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Schnäflden; -ns: 1) (mundartl,) Schneller, Rnips 
mit dem Finger (f. Schaall). Alu; Kirn». 
Gef); »-Böänelle (Aug — Nafenfhmalge, 
Darf., Naſenſtübet, vgl.: I4 ſchlug ihm eine Schnelle 
nach der andern . . im Ead. Sauppies (Wadern. 3, 2759). 
Knippchen. — 2) (f. 1) nad tem Ton beim Zufallen 
— Klinke (f. d., dal. Balle 2). »Elere Ef. 1, 285; 
Haben fe ſchen die Sch-n zur Hölle in Hänben. 208; 
©St-n-Drüder . ., die, melde zulept das Schulyimmer ver 
liefen und tenagemäß tie Thbür-Ech. zuprüden mußten. 
Hadländer Wedi, 1, 31; Staben⸗Sch. Aurıbad Go. 40 
»., ähnl. : Durd einen Tritt auf die Eh. am Stubenbeden 
öffnete fie die Hausthär. Zoſ. 55 x. — 3) = Klatichroie 
(f. d), infofern man mit deren Blättern fmallt 
(ichmallt) : Rorke Ader-Sh-n. Amlepır sin. — 4) am 
bäufigften: ein beweglichet Dorn (f. d. 3e) in einer 
Ginfaffung, zum befefligenden Echluß von Gürteln, 
Gurten u. d., dann aud als Schmuck dienend (mohl 
nad) dem ſchallenden Ton des Dorne in der urfprüngl. 
Ginridtung) : Ein mit einem golden Schnällden geziertes 
Band. Birne 4, 290; Wo ven Gurt | die geltun Schen 
ſchleſſen. B. 1576; Sch. zum Echlnd des Bufenneflel. 
Afımalb 1, 42; Schen an ben Beinkleivern, womit man fie 
.. weiter umd enger ſchnurt. ah. 10a; 1070; Sh-n 
[„nüsche*] un» @pangen. Simrsa Gudr. 254; Weil eine 
54. an dem Rleemenzeug aufgegangen. Spielbagen Pr. 9, 15 
1.; Bernftein-Gch-n. Sceiligreiy 1, 167; Diamant 
Sch-n aufien.. Schuhen. Sherr BI. 1, 220; Silber- 
Eh-n ı.; Gurt, Bauchlg urt ISchen ber Rirm- 
werte ; @ärtel+ (Pldmnies Dar. 86), Schub» (Maihifon 
@. 1, 75) St-uı. — Eprdm.: a) Sie if eine Sch. 
oben raus. Auetbach deb. 1, 289, Zankteufel »c. (Mache 
fig). — b) etwas Ginem Aufgeheftetes (f. d. 4). 
aanit. W. 473. — S) weitm.: @eburtäglied nam. 
von Hündin und Fühfin, ſ. & (Aimrsd) und Ruß Yo, 
vgl. Sch. = Hure, Sm. ; Weinhold; Dekmanz ; ſchnallen. 
ebd. == nalen 3d. — 6) Bucdr.: Träger, worauf, 
wenn ber Tiegel gehoben, ter Preßbengel liegt. Mar- 
mari I, 400. — en: 1) intr.: (meralt,, munbartl.) 
einen Schnall hören laſſen (fhmatgen, fneltem, ſ. d. 1b): 
- fnallen, @artent. 14, 1956; Mit dem Hinger ſch. Sogam 
(£. 5, 341); Bllp und Donner fd. fle am, Wolenhagen Ar. 
295 u. — 2) f. Sanalle 5. — 3) tr.: mit einer 
Schnalle befeligen oder fchmüren (f. auch binden 3): 
Den Kothurn an den Kndchel (Plain 4, 108) ober unter 
ven Auf; Etwas um den Leib (V. Tb. 14, 65), über ben 
Rod (Wrike Kom. Op. 3, 317) ac., vom Lelbe (Immermann 
M. 1, 257) x., im Orknung (Bume Ep. 178), ih den 
Bauch vor Hunger (Ep. 46), den Schmachtriemen fefler 
(Kotebur NSG. 10. 337) fh. x.; Bfipg., vgl. bie von 
binden, 5. B.: Gtmas an« (@. 21, 110; 28, 198 x, 
f. w.), auf» (Hadländer SEſch 3, 92 X., ſJ. u.), eine, 
binan- (IP. 2, 71), hinein», über- (&. 19, 305), 
um», unter» (Modi #. 1, 173), vor-f&, ıt., an, auf, 
im se. Etwas ſched befeftigen ; Erwas gu» (@. 16, 913; 
29, 138 16), sufammen- (W. Sur. 3, 375 »c.) ſch. 30. 
und (f. binten If) im Einn von löfen: Etwas ab- 
Mid Mal, 2, 39; Chümmel 3, 31 ac), auf(@. 35, 21; 
a4. 1060 10.), ande, emt- (MD. 20, 12; Dem Dferd den 
Sattel, fenau 2, 39, f. U.), 108» (Micelei 6, 77 x.) fd. 
x., ferner: Deſch. mit Schnallen verfehen (nam. im 
Bartic. paſſ. Pfarrius Eoonw. 19 ı0.), Bgig. ent-id. 
(f. 0.) ıc. ; auch übertr., nam. : ich Einem an geſchnallt 
[angefettet sc.] ſehn. 39. 20, 102; @eine @dlahtpbuner 
geomie anf. [annehmen]. PAWeIf 1, 314; Bid einen 
andern Menſchen anf. [ein Antrer werben]. OMmäkır 
Dier. 1,203; Sich Etwas anf. [zulegen x.]. Bolmanz. 

Schnälz: 1) m., 8; -t: a) Schnall (f. d.), ein 
ſchnalzender (f. d.) Ton: So oft er mit dem Bingen 
Mmadie. . . Dur einen Binger-@4. Garse PR. 1, 215; 
Gin Gh. mit dem Lippen [jum Antreiben ber Pferte]. 
Kenk Achtſp. 1, 2; Der Alit thut ihm ein Shnälglein 
nah lſchlägt ein Schnippchen). Hader ©. 1, 209; 
Bann die balzenden Auerhähne mad dem Sch. elfriger laut 
werben. . . Bis der Shluß-Ec. ertönt, Winket 1, 348; 
sau. — b) ſ. Säneller A. — 2) n,,-e8; 0: in 
Bfipg:: Ger: das Schnalgen, 3. B.: Peirfchen-&, 
Cempert. —t,f.; =: Knalle. Sum., |. auch Schnalle 1. 
— en, intr. (haben), zum. tr. : einen Schnalz hören 
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laſſen, 3. B.: 1) von balzenden Voͤgeln, 4. B.: 
vom Auerhahn. Däset 2, 1716 (Drckf. fh malyen); Der 
falzente Bafan fhmalzt Immer fary ab. 1, 47a sc, auch 
mappen (f. d. 1), fänappen. — 2) von fehmappenden 
Fiihen: Da fhmalzte mein Fiſch.. Die raw, bie mein 
Soli auf das mienliche Flagerchen geſchnalzt. Bramner 1, 
203 |.; Wadern. 2, 4078 0; Der öiſch erfchnalget, 
Phitander 1, 437 ».; (f. 3b) Et fehmalgte mit der Zunge 
wie ein Set, der vom Trodenen in frifhes Waſſer tommt, 
@ushom R. 6, 304; Die ganze Natur Rafflare’s war bie 
Sinnligkeit. ... Sein Weſen war wie das Sch. einet diſches. 
8 16. — 3) von Tönen des menihl. Munde, nam, der 
an den Gaumen geichlagnen Zunge (f. Zungenſchlag), 
3. B.: a) zum Antreiben der Pierde: Mit der Zunge 
ſch. dreatan⸗ Ör. 1, 207; Grimm MI, 219; Spielbaprn Pr. 
7,401 ı., auch bloß: Eh. Wiretai 6, 63 u. ; Er jhmalzte 
ben Pferden ermuntermd zu. Bodendrbt 2, 38 ıc., vgl. 5 
und: Sclägt bie Beine ſchd [Hatichend] am die Weiden 
bes Moffes. EihuniTh. 1,2691. — b) (f. 2 am Schluß) 
als Auspr. verich. Empfintungen ze.: Der Mund ver 
gerrt fi unter jch-ten Tönen. Burmeiter g®. 2, 147; Ge 
lacht und mit ber Junge geſchnalzt, als ging’ ea zum Tanz. 
Guphen R. 5, 531; Echmaljte mit ver Zunge am Gaumen 
vor antähtiger Brwunterung. Hrine Reif, 3, 251; 120; 
Ein leichtgefchwalzter Bluch. IP. (Aut 3, 577a); SE-b.. 
der Mund | giebt eine Weit von Wohlfein fund. Haquete W. 
79; Gin ſchead Seufjerlein an deine Buble, Ubland 177; 
Mate eime hoͤchũ verächtliche Diiene, fmalzte mit ver Zunge. 
Dayi Di. 2, 75; Sch. (oder 4?) ven Taft dam. w. 20, 
122; Inden er das Rind Areicheite und mit der Zunge am» 
ſchnalzte. Mönig Ser. 3, 302; Ihmem unfre Danfbarkelt bar 
für zu · zu · ſch. Iſch·d zurufen »c.|. Meat Br. 1,271. — 
©) Ein Kup ſqnalt lſchmatztl, vgl.: Das heile Schne lzen 
einet ufes. Auſaus Ph. 4, 222. — 4) Mit ven Fingern 
fd. [fnipfen sc]. Asttboch Ab. 201; Gb. 329; Börne 2, 
76; ©. 30, 451 ac.; Der in der Grube mit ben zehn Bin 
germ bermmifchmalget. IP. 1, 16 ıc. — 8) (vgl, 3a) Mit 
ter Peitſche fh. [Fmallen]. Aompırı PA. 1, 1; W. Luc. 1, 
75%. — 6) minder gw.: Auf dem Herde ſchnatzte und 
praſſelte bas Bewer, Wank Arm. 132; Die Mdern bes Auge 
fdnalzten [,,praflelten‘‘] . ., alfo that auch das Aug ein 
laatea Sch. l.Aiſchte ]. Suaidenzrifer 38b [9, 290 fl; 
Die Weile, Die fo recht fh» [fchallend] von ven Bergen 
witergellt. Waldau R. 1, 6 x. 

Scnäpel: ſ. Schnabel 5, — Scnäpfen: ſ. ihnapısen. 

Scdnapp: 1) interj.: im Hui; im raſchen Zug 
wie beim gierigen Zubappen nach Etwas (f. 2 und 
fgnape), auch: Scsninp (f. d. 1), Sch., Schnar! 
J. B. Name eines Kartenfpiele. — 2) m.,-6; -e: 
eine Furze ſchnell zufahrende Bewegung; Etwas mit 
dem durch bie Interj. (1) bez. raſchen Bug und Laut, 
3. B.: a) Happ: Sie muß gleich wen lehten Sch. thun 
[fterbend]. Okuppivs Vollsl. 2, 151 10.; Die Guilletine 
., Mit einem Sc. find Hundert abgerban, Seutt Sc. 
129 12, — b) Ginfchnitt mit rafhem Zug ber ſchnip⸗ 
penden (ichnappenden) Schere ıe.: Welerbt wie Apfel ⸗ 
kuchen | mit Blippen, Shnivp und Sch., gesicht, gezackt. 
Arahefpran 5, 312 = Gelhnippt, geidinarpt, gezähnelt, 
Bid und Zac. 9. Sb. 3, 424 (vergl. Schnee). — ec) 
Schneller, 3. B.: Rafen -Sch. (Rafenfhmappef), 
Majenftüber x. und nam. bei Altern übertr. : Ginen 
(guten) St, nehmen, 3. B. Bertihingen 175; Sutter SW, 
60, 348; 61, 351 x. — eine guie Schmappen kriegen. 
Arkendagen Br. 646 ıc, = Schlappe (f.d., vgl. Schmale, 
Scqhnalte. Aawrinigen 2, 111). — -t, 5 -n: 1) ſ. 
Sänarp 2c. — 2) Peitihenfhmide (1. d.): Bloc Nig 
eine neue Sch. an der Peitſche. Horimm Nor. 293. — 3) 
weidm.: Falltuch (f. d.). Gubt Br, 253. — 4) das 
ſchnappende Maul. Camp; 2chm., vgl. Schnabel 3 und 
Anm. — ein: f. fGmabeln 1; ſchnabeln 3, — “mn, 
intr. und zum. (f. 3b; e) tr.: einen Schnapp hören 
lafien ; Gtwas oder fih im Echnapp bewegen (vergl. 
Samabel, Anm,), 4. B.: 1) (mit haben) Der Auerhahn 
fAmappı oder jhmaljt, ſ. d. 1 und 4: Ih fhnappe [bäur 
figer: fnippe] mit den Bingern. Yrine Reif. 2, 206 ıc. — 
2) (mit fein; haben) Gin Brett fhnappt [ichnellt, fährt] 
— im bie Höhe. Aprlung, dgl.: Den Dedel am Bierfrug 
auf-, nieber-, zi-f&. laffen, Sam. ».; Da ſchnappten 
fie wieder Hinter Ach. Bertigingen“152, fuhren retirierend 
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zuruͤck; Eh fie vom Schemmel ſchaaphte. Blumanır 2, 78; 
Wie ein Tafhenmefler fhnappt. ©. 1, 27, zufallend ſich 
Shließt, im Schnapp (f. Sh.-Mefler) ıc,, vgl. veralt. 
refl.: Werfen das Fleiſch in die Schalen, daß ſich das Ge · 
wicht über Ad fmapfet. Gatzomi 1774 10, — 3) (mit 
Haben) Rad Etwas ſch, gierig gufahrend greifen, 4.8. : 
a) zum, von der Hand: Wenn die Hand Jornig nad uns 
(öliegen) ſchnappt. aurabeta Or, 40; Nahen er Abfhieh 
und fnappte mach dem Zipfel der Shlafrods. Chümmel 7, 
160 x. — b) zumeifi vom Mund x., eig. und — 
übertr, ; Rad einem Biffen ze. ſch. Grolg nach Idealen zu 
fd. Aurrbag Ab. 147; Das Zappen | ver Rachen, melde 
nach ihm fh. D. Tib; [Der Henaft] fhmappt mad den dlie · 
get. Aullatath Ben. 24; Die Chrſucht . . fhnappt nach 
Mind und Rauche. Gümider 421; Dearfhe Fürften fanden 
jagbhundifch umber und fhmappten bei Aremten nad ausge 
mwerfenen Yänderbroden, Jade M. 67; Saihır 5, 27143 
Stagelfärtiten, die mad uns Dienichen beisen und fd. IP. 
Bat, 2, 6; 34. 333m; Ahlogei Sb. 6, 207; W, 13,242; 
34,42 26. Much zum. ohne nad, J. B.: Gin Bifclein 
+. fnappt [nach dem Angel]. ©. 1,27; Sch-der Strauch⸗ 
bahn. 9. 1,47 (f. Schnapphabn); Sfolla .. fchmanpet 
umher und ficht ſich . | Meerhund' sc. Od. 12, 95; Mit 
weitoffnen Gchnäbeln im Me leere Puft fh, w. 23, 260 ıc. 
und tr. == er⸗ſch.: Reinete . . lief mach Huhnern . . und 
fhnappte ih ent. &. 5, 142; Ginem Halflfch, der dich 
fhmappt. Platen 4, 114 1, — €) (f. b) Mad Luft (@. 14, 
66; @. 10, 37; 79; 11, 187 m. 0.), nah Drem (14, 
184) ſch. beflemmt im Gefühl der knappen Luft den 
Mund Athem ichöpfend weit und hörbar öffnen x., 
ähnl.: Er ſchnaprit wieder nad tem Tone, | felm Ehimpfs- 
lied vollends auszufchrein. IDAkicaris 86 w. ; Quft fd. we. ; 
[Der &eier,] der noch immer fhnappte und jap pte. Immer- 
manz M. 2, 119 ı., auch nam. von Gterbenden, J. B. 
Aönig 1. 1, 309, ähnl, : auf-fh. 20m. (au: „gant⸗ 
mäßig banferott werden‘). — 4) Sänapper, |. u. 
ba. ſ. 200. Shmib. W. ac., 4. B.: Abe: di. 
swf.) 1) intr.: a) [2] Die Febder 4. B. an einem Eloß, 
das Schlef, 4. B. am Gewehr (Bpindler B. 2, 72), am ber 
Thür, die Thür, ber Hahn des Gewehra, das Gewehr fhnappt 
ab, gebt ſchuappend ab ober los, f. 2 und: Das Ehioß 
war bed; nidt abgefähnappt, Mälner 5, 62. — b) plöplich 
abbrechen, aufhören : Im einem Ru fdmappten bie Ifprin« 
genten) Waſſet ab. ©. 20, 71; Daß ihm pläplih die Rede 
abf&nappte. Parisow Th. 3, 500; Dpate 2, 18 se, und mit 
perf. Subj.: im Reben oder Schreiben abbrechen. IP. 
3, 41; Ben. 260; HUB 2,480, — tr: (f. 1a) 
Gin Schloß a. Auctidach D. 2,418; Dok 9, 69 ıc., ſchnap⸗ 
pend abſchließen. — Aufzs: 1) tr. [3b]: Ermas 
ſchnappend auffangen, 3. B.: Gin Wort (W. 15, 115; 
H8.1, 257; 0. 30, 377 .), eine Überzeugung (38, 17) 
a. x. Schnarp auf! Gushow RM. 2,2896 ı.; Aufpaffer und 
Auffhnapper 8, Zelt. 4, 341 1. — 2) [2]. — 3) 
[3e]. — Gins: vgl. ab-f4.: 1) [2] a) Drüdte die Thüre 
zu, die fo leife einfhmappte [fchnappend ſich ichloß xc.]. 
©. 20, 61; Die Berer gebrüdt und das Schloß e, laffen. 
Walden N, 1,199 ıc. — b) Meffer zum ©. Gurken R. 6, 
92, f. Schnappmeiler; Seine Aniee , ., ins Begriff einzu 
1%. [einzufniden]. Gadtänder Tag. 2, 30 0. — 2) tr.: 
a) (f. 1a) Das Schlot e. sc. — b) [3b] ſchnappend eins 
ſchlingen 1. : Zuft e. — Ers [3b 1c.]: Daß diefer Bid 
die Menfhen lebendig erfhmappt, Anderfen 40a; B. 220; 
br und Rubm e. BClere BA, 1, 167; Die Schergen ihn 
e. 92⸗2. ©. 1, 161; Einzelne Worte €. W. 27,182; 35, 
14T 20; Irfhnapfen. Mokendapen Ar. 324. — Fört⸗— 
[3b se.]. — Her⸗ ue.: 4. B.: 1) intr.: Und wutſch 
dich! fhnappt [2: fahrt fch-b ıc.] ihr binaber in bie 
Gwoigteit, Särrr Rem, 1, 35; Der Haifiſch und ver Mode, | 
bie fh. hervor [Fe] aus der re. Seine Sal. 1, 155 ı. 
— 2) tr. [3b] Ermas zu fih Hinein» (Wbüler 1, 94); 
binmeg- (Ad 643) fh. ac. — I. Übers [2]: ſchnap⸗ 
pend über das Ziel, die bet. Grenze sc, hinausfahren : 
Der Riegel des Schloſſet, das Schleß ſchnappt über, Über 
die Zuhaltung; Die Stimme ſchnappt aber, ins Fal⸗ 
fett 3c.; Die d-dem Tenere. NMiggers Unt. 54; U, — 
überfüten. Salhe Th. 2, 384 (f. Köte 2); Cinem ſchnappi 
ber Sinn (©. 11, 106), ber Wi (W. 10, 190), die Weit 
beit (WeR Dian. 9, 1) über, ind Gebiet des Wahnfinns, 
fo auch: Zemand fhnappt über (Immermenn Dt, 1, 70; 
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Wacht, 4, 11421), iſt übergeihnappt (fihte N. 58; 
Poren 4, Ihu; Eich 5, 518 a0.); eb bat bei (Doh 8, 391 
”.) ober mit (Mufüns Dh. 1, 175 30.) ibm übergeihnappt, 
val. ſcherih. von einem Hofnarren: Daß ih. « | ion 
fat zur Weitheit überfhmappe. Bogurite W. 19; ferner: 
Spraden, die feiner Boltsfaplichteit fähig find, haben über- 
geihnappt. Fahn B. 355; Aucbah Tag. 50 x. — 
ll. Übers: vereinzelt flat I: Seine Stimme über- 
ihnappte. Mur; Senn. 257; Er überfhnappt. Scel⸗field 
Leg. 3, 90; „Der Kerl iſt überfhnappt.* Und ihr über- 
ihmapft [befoffen). WiWolffohn Driß. 2, 49. — Vers: 
4) tr. [3b]: ichnappend verzehren: Der Spnabel . . 
verfchnappte .. die Bliege. Hungeri 2, 503 ı., dagegen 
wohl nur Dickſ. Ratt er · ſch. Wanern. 2, 337, vgl. Upland 
8. 617, — 2) refl.: a) [Ib] Si in Etwas mit den 
Zabnen », (f. verbeiien 2), binein-fdh., jo daß man 
nicht losfann. Arichetd 83 x. — b) bei. oft: in übers 
eilten Reden Etwas fagen, was man verſchweigen 
wollte oder follte: Arnim 156; Immermann M. 1, 431; 
£ 4, 406; 12, 198; 54716, — Wigs [3b]: Sunte 
(©. 20, 219; Weile Maf. 25), Bögel (Ohm 5, 1469; 
«iubi Th. 103 6.) ſchnappen Etwas weg; Einem Etwas 
w. (6. 22, 100; Ad. 1966), vor der Rafe (@. 5, 235), 
vor dem Munde (Pruy GſchTh. 293). vor dem Maul (Wrike 
Kom. Dp. 3, 299) w. sc. — ZU⸗: ſ. ab ⸗ſch. 1) [2] Ach 
ſchnappend fhliefen: Es ſchnappt das Schloß (@. 15, 
201; Thammel 7, 45), ber Miegel (Mügge NLeb. 1.212), 
übertr. : der Dialog beim erfien Rein und Ia (w. 3, 176) 
zu ac. — 2) [3b] Dem z-ten Linpwurns. Mefegarten Ab. 2, 
58; £. 13, 173 . — 3) tr.: (f, 1) Den Kaften (Kodım- 
pbit. 2, 317), die Dofe (Badarid 1, 177) 3. ıc. und ohne 
Obj.: Mit der Lichtſchere über den Wadqhelichtern J. IP. 
22, 189. — Zurüdz [2]: Zurädefcwappt der Wiegel. 
Alringer D. 102; [Da] ſchnappten . . Die. . ſchon audger 
ſtredien Finger zuräd. W. 10, 219 x. — ⸗-ex, ın.,-8; 
up,: 1) ein lebentes Weſen, das — und injofern es 
— fdinappt (f. d. 3b und Zifßg.), 4. B.: a) von 
Beri.: Ämter-Ed. Bde Gr. 1, 21 5. Dazu: 
Schnapperei. — b) von Thieren, vgl. (ſcherzh.)t 
Schnabber, der Seht, Molmdagen Br. 88 ac. und nam.: 
eine Zunft Bögel: Die Müdenfreffer, Sch. Ohm 7, 18; 
0, auch mit Uml., und dazu 3. B.: Bliegen- (Mu- 
scicapa. 71), @abel- (M.tyrannus. 78), Raupen» 
(Ceblepyris. ad.) Bogel- (Tyrannus. 76) Scähnäpper. 
— 2) ibnappender Laut: Daß das Gebrüll ... ſich mit 
einem langen Sch. endigte. Arm 274; Wie das Etloß .. 
mit einem lauten Sch. aufging. Aueh DB. 1, 206 ꝛc. — 
3) gw. mit Uml.: ſchnappende yetern, Werkzeuge ıc., 
. B.: a) zum Aderlaſſen, wobei bie Fliete durch eine 
Keber bewegt wirb: Schwepper mund Lancette. @etter 1, 
162; Mönig Al, 2, 202 1; Aberlaß-, Sdhröpf- 
ihnäpper. — b) fleine Armbruß, 3.B.: Erofd jhnepper 
lzum Bröfche fchießen]. IP. 7, 266; Bat. 2, 263 ac. ſ. 
fhiehen 9. — c) Hüttenmw.: Scnepper. beim Treibs 
herd ein vor ber Blafeform aufgehängtes Blech (ſ. 
Scmeppe). Karmarfih I, 250 u. d. m. — -erbafl, a., 
“ten, intr.: ſ. ſchaabeln 1. — -ifch: f. ſchnippiſch 

Schnap(p)s: 1) adv. — ſchnapp! B. 21a; Eleu- 
diu⸗ 1, 12; @&, 12, 292; Mami B. 3, 254; V. Ar. h, 
142 ., auch: Im ober im einem Sch. [Mu]. Süden 8. 
9ıb; 1238; b; 1740 x,, vergl. ähnl.: ihnupp#! 
IOMülr Line, 2, 265 — im Schnuppe. 266; 254; 355 
x., vergl. fdninpie. — 2) m., -t6;-e, Echnäpie ; 
Schnaͤpechen, fein: a) f. 1. — b) (Ü. a) ein (mit 
einem Zug zu lerrendes) Glas Branntwein und dann 
— Branntwein überh. (vgl. Schluch. Heine No. 252; 
Squapſe. Ziehen Rorse, 1, 115; Zuſel ⸗Sch. Pruy B. 
11; Laundes-Sch. Berkäder Won. 1, 200 x., auch: 
inen Shnabimus. Golwi Yammf. 1, 156; Schuäbri, 
Volmann 416 1. — en, intr. (haben): Branntwein 
teinfen. Dahedt 3, 154; Sich zu Tode ſch. vorm ıhD, 2, 
157; Sitemberg 5, 363; Sovlel [14 Dfennig) wer». 
mande Meuſchen täglid; wer ſich alfo gewöhnt, Hefinung 
zu fh. [Äh in Hoffnung zu berauicen], Der jepe im vie 
Zorierie. 2,435. ſ. auch überfhnappen II, — »ig, a. : 
nach Branntwein fdymedend x. 

Schnärd, n., -(e)6; 0: in Bfibg.: Ger: das 
Schnarchen d d.): Das &, ter Saläfer; Der Bo G. 
[Zofen]. Seritigranp Garb. 169; Hielt ein grob @. 

Bandere, deutſchea Wörterb. 11, 
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[himpfte]. Shmeiniden 2, 42 90. — “en, intr. (haben): 
1) ©4., stertor, d. f, eine Erzitterung bet Gaumſegels uns 
Zäpfchens bei der Im- und Gripiration, bef. im Schlafe outer 
Seper, wenn ber Mund offen Acht und die Maden-Enge ſo 
ziemlich geſchleſſen if. Bra D. 109, nam. von Schlaiens 
ben @. 25, 70 ıc. (vgl. Bardent; Brett 1b; jägen Ic; 
Drgelpfeife 1 30.); — tief Schlafen, 3. B.: Sqh. wie ein 
Rap, Igel, Bär (Müdnee 5, 131) x. ; Übertr.: Im tiefem 
Geiſtes · Schlaf ſch. Görres Ber. 153 u. ; Sider fh. W. 
11,127 a0. ; „Shnarden”, father 5, 1518; 3i15a; 8, 44a; 
Tb; 201b x. — 2) (f. 1) von ähnl. Tönen, 3. B.: 
a) Die langen Belfennafen, | wie fie ſch. wie fie blafen! &. 
11, 170; Der Widerhall ſchnarchte rauſchend burd dem boh · 
lem Berg. Iicohhe 3, 101 u. — b) Den Dritten erihlen- 
pen zwei Rappen | mit Keuchen und Sch. [Schnauben] 
kaum, Sreiiämann 5, 70 ac. ; [Der Hengft] „Ihmarfte” und 
grauftete mit ber Naſen. Gontew 2, 261; Udland B. 244 
ı. Daran fließt ſich die Bed. ſchnüffeln (ſ. b.) in 
3fipg. , ſ. ber, durch / ſch. — c) pochend (j, d. 2) reden, 
nam, von Soldyen, die von ſich groß und von Antern 
verãchtlich denfen (f. ſchaarren 3c und Weinpei» S6b): 
Die man nur von Wröfe ſch. und von Hoheit prablen 
bört. Drodes 1, 133; Melde mit freier Zunge che un- 
billig fh. wider bie Herren Medicot. Bllara EA. 1, 78; 
Carzemi 103b; Geh .., ven deinen großen Thaten id. 
Geber 19; Mamler 8. 3, 147; Wüher Mal. I, 102; Auf 
Einen fd. Iſchimpfen]). Ddwrinigen 3, 309; Ic follte fie 
in Süte und mit Sc, bereben. 2, 295; Gcdmardie, 
fhmaubee une bräute. Weidmer 67; Bin Soldat, der nicht 
wohl fd. Tann |. . Der lemmet nimmer oben an. 194. 

Anm, Mio. snarchen, Tenw. wie ſchnarren, 
mbb. snarren, vgl. auch [Anarzen, [Hnarpen mund mit 
bempfrem uns hellrem Inlant, ; B. fAnurren (mb, 
snurren), f&nirren ac, vol. [hnürfeln — ſcaarchen 
@. B. 1: BSoudeif U. 1, 91); Die Schnurflene — 
Scnarder Ib (Ed. 134; 164 ıc.). 

Bfigg., theilw. mehrbeutig nadı dem Vorftehnten, 
vergl. zu 1 die von ſchlafen w.: Ame [2e]: Ginen 
ichnarchend anfahren: Ginen a. (W. 22, 222 ıc.), ftreng 
(Bü , 2,45), unglimpflih (BElars @ffl. 1, 211), 
gramiſch (£. 6, 182) a.; Sein a-b Drobe. 9. Sh. 3, 633 
1; Aufgmarder, 3. B. Name einer Kanone. Arndı 
356. — Aufs: 4) [1] Des laut a-ten Traͤumers. Bap- 
arten. — 2) [2c] auffahrend ſchnarchen. AHeder Ausgmit. 
3, 250. — Ass: zu Ende ſchnarchen [1 ; 2e]; Aus» 
fhnarder [2e]. Stein 6, 306. — Be: (2b; c]: Gr 
beroch und befchmardhte jeven Winkel. dahrdt I, 126; Gine 
Aller b· de Kritifafterin. Iob. Möler Sinng. 13, vgl. ber 
rüffeln; ähnl,: befhnarfeln. Wiarem Pile. 30; ber 
fhnaufen. Moehn Hohn. 106. — Dahin-: z. B. 
[4]. Suter 6, 1070. — I. Dürdhs [1]: Alle Töne aus 
dem Baß in den Didtant .. d. Gebet 3, 266, ſ. I11. — 
I. Durchs: 4) [1] @r. . durchichnarcht Die ganze Nacht. 
Wicslat b, 125 6., 1. J. — 2) [1b] durchſchnüffeln, 
durchſtoͤbern: Bäder d. &implicifimes 2, 307 (vgl,: Zu 
weldem Ende ich alle Zimmer purdhfhmeufte. 407, ſ. 
ihneifen zc. Balder 2, 342 0). — Wörter qu 
ſchnarchen fortfahren, 3. B. [1]. armer 146; 
Womäsre 1, IX w. ; [20] &4orinicen 1, 309 ıe., ſ. auch 
weg · ſch — Hers [2c]: Etwas fchnarchend praßlend 
herzäblen sc. @roppies Br. 10 x. — Vers [1]: 1) Eine 
Zeit ©. Halepel Sb. 6. 334; W. 1,34 u. ; Übertr. ; Dar 
mit ich meinen Augenblid ldas Leben) nicht verſchnarcht, 
fondern verträume. IP. 22, 7310, — 2) Den Kauſch v. 
V. Ar. 1,98, ſ. meg-ig, 1b. — Wigs: 1) [4] a) Heute 
will id kir einem Stiefel w. Wegner Kind. 61 x. — b) ¶ . 
ver · ſch. 2) Berfuge, | die Grillen weg · zu · ſch. W. Att. 2, 2, 
70; Brums Gb. 129 a. — 2) [2c] Den Bichenden vom 
und w. Aolſchatien Ab. 3, 334. — Wild)bers [Re]: 
das Schnatchen erwidern. Schweinigen I, 309. 

Schnarcher, m., -8; un. : 1) ſchnarchende Perf. : 
a) ſ. ſchnatchen A. — b) ſ. ſchnarchen 2e, 4. B.: ©. 
und Pocher. Sregung V. 2, 56; Gegen ben Sch. muß man 
ſchuarchen. Hüde Maf, 1,37 0. — 2) jdhnarrende 
Vögel, 3. B.: Gras-@g,, Graoſchnepſe; Wiefen« 
©, Wachtelfönig ıc. — 3) (vgl. Seufzer) der Ton 
bes Schnarchene (1). Hadländer St. 1,117; Erl. 1,287. 

Schnar-feln: f. beihnarden; Schnarre 3b. — 
-ihel: ſ. Scharnußel. — hen: f. ſchaarchen I. — 
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-pen, intr. (baben): Tonw. von ben in etwas Hartes 
ſchrotenden Zähnen, 3. B. des Holy ſchneidenden 
Biber. Sen; Rat. 1,428; Winkel 2, 127 96., auch: 
Daß die Zähne [hnarpfen. Hakırk Sammf. 1, 167; BR, 
daß ed jAmurpte, In ben Apfel, Arrıidmenn 5, 416. 

Sdnarr, n., -(e)8; O0: im Bibg.: Ger: das 
Schnarren. ©. 11, 177; Atrifamenn 5, 64x. — =E, 
L.; -n: (vgl. Sanurte 4) 1) Knarte (f. d. u, Rafpel2), 
3: B. des Nachtwächters. Mar.-3. 12, 373. — 2) 
niederd. bie ſchnarreude (ichnurrende) Garnwinde. — 
3) Bögel von jchnarrenter Stimme, 4. B.: a) Miftel« 
beoflel. Ohm 7, 55, auch: Schmärre. Winkel 2, 350 x. 
— b) Badıtellönig (f. d.), auch: Hedien)-, Thaur 
Das» Drogen A. 1, 299; 344) Eh, Wieſen; 
Schuarreir), »-Shnarder, +» Rnartelr) x; 
Schnarriden, Shnarf, Schaerf, Sänerz uic. 
f. Wemeit. — -en, intr. (haben) und zum. (f. 3) tr.: 
einen burd das Tonmw. felbi bez., eigth. zitternden 
klangloſen Ton hören lafien, 3. B.: 1) Da.. eim 
Schnur bei Ärafem Anfhwüren zugleih [hnurren und 
ſch. auch in bellerem Tom [hnirren fan. 9, Ant. 1,230 
“.; Spinnräber (Heine Lier, 291), Webfühle (@. 22, 48), 
Bratenleierm (Kangbrin 2, 10), Saiten (W. 21, 65), Duvel» 
fäde (Matt Irl. 1, 410), Harfen (MW. 26, 228) f&. ac. ſ. 
Pommer 2b; Dos Sch. [Ruarren] und Gpripen ver 
(S&reib-]üeter, @. 22, 279 0. — 2) von ber Stimme 
vieler Vögel, ſ. Squarte 3; Schnepfen (Bros 1, 25) 
Staare (Chiermeger 135), Robrbommeln (Wealdau N. 2,184) 
ſch. — 3) von ter menfchl. Stimme, 3. B.: a) von 
einer fehlerhaften Aueſprache bes „MR“: Miefo fänge ker 
Sachſe, ſchnartten un? fhnaufelten wir [Berliner] Aadel 2, 
425 x. — b) im Ggig. ter klangvoll tönenden Mete, 
f. rocheln 1d ıc., auch mit Angabe des Geſprochnen ac. : 
„Der Herbft kommt... fo früb!* fdhnarrte die alte Geſell - 
fdafterin. @uthom R, 5. 455; W. 13, 60; 224; 27, 
147 3.; Die Tante, die. . itaneien fnarrt. 11, 170 ıc. 
— e) (vergl. ſchnarchen 2e) Brummen, ſchelteu: Was 
ſchaarrſt bu? SMüler (Wadrrn. 4, 780%); Thu mit ihm ſch. 
q2.a· ©. 2, 145; W. 3, 236 ıc. Zipg. wie bei aͤhnl. 
Zonw,, 4. B.: Bremte fhnart ber Vogel deife kraͤchzend 
an. Tſqudi Th. #7 0; Was haben Sie mid denn immer 
an · zu · ſch. [Ic]? Cicenderf Phil. 74; Hands ©. 1, 244 
u. 0.5; Geiger, den „DanterDootle* auf- ſchd [ih-b 
auffpielen]. #ralsfelb 2eg. 2, 129; Schnarr aus bemm, 
melne Geige! Ftritiztain SW. 4, 205; 39.31,5 x; Daß 
du. auf ber Halmpfeif Eiwas baherfdnarrk, V. Tb. 5, 
7; Spielvofe, bie eben . . in eim anderes Tonftüd. . bin« 
überichnarrte, Gerkäcer Ha. 3, 180; Laffen, die ihm fein 
„No, Ma’m' nad Ju ⸗ſch. ſuchen. Apieldagem Pr. 7, 125; 
Chümmel 3, 15; Kaflliihen Gitarren | dem Ruhm ber 
Amadis .. madezufh. W. 12, 157 20.; Uns .. plattet 
Zeug vor-wid, 1, 178 36. 

Schnarzen, intr. (haben) fehnarren, ;. B. von 
Geigentönen. Eich R. 4, 36 2c. j nam. — farzen ır. 
». Ar. 1,98 a0; fcherzb. : I Topesängften Hat des ſchwat · 
gem Gtaubes viel | ber Koßlenferb mir am geſchnarzt (f. u. ). 
mie ein Dintenſiſch. Dropfen A. 2, 205 x. Abnl.: 
fonerzen, fhnirgen, fnwrgen, ſ. Brom. W,; Stafber und 
3. B. (f. fdinarren Ze): Mit Shmähen, Schnauen und 
Sänerjen. Deingli (Wadern. 3, 264 29); Böhifd fhnirgen. 
nndard O4; Almen an+ fd. Seo Iud Pataph. 1474; 161420. 

Schnat, f.; -en: 1) (ichlel.) Reis, Schöpling. 
Günther 502; 1047; 1089 ac. ; Schnatten, Müblpforıh 2, 
10 (vgl. bair,; Schnäplein. Sm. 3, 501). — 2) Grenze 
einer Flut sc. @ruse 3, 75; ASchdding Mark. 2, 23 ; ihm. 
2, 112; Greny-&d. 119 1c; bau: Heim-Bd., 
f. Kirsenfriene. — 3) f. Schnad, Anm, 

Anm. In Ber. 2 wetlil,  Snaat”. Immermamı M. 
4,24; 31, vergl. Ehnebe — Raln. Koh Anm, 71 zu 
Preuß. Sande. 1, tit. J 118 wom fhmeiven, vgl. SGhnatte 
— Striemen (ter Haut). Barıde Br. 3670; Dietenberger 
(Bit. 23, 10); fermer weit. für ausgehamme Allden, Steige 
im Wald, nam, zum Aufftellen von Zagtzeug, Dobnen x. 
umd auch dieſe ſelbſt die Bey: Schneitie) Mränig 9, 
359; Schneife, ſ. Döbel 2, 8b; Tl; Shneihle, 
f. 2230; faube Br. 241; @ertenl. 9, 2306; 626b; eideg- 
ne 10, 124 m.; Schmei, f. Ofwmwig Th. 1, 93; Himm, 
9u.; Öchmenf, f. Kol 3. 2, 41 w.; Befgnat, 
Geſchnelde, m. m, und Ziſha. 3. B.: Die Dobnen» 
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fAnait. 39.2, 107 x. Bogelfäneih. Sauber Br. 
298 10. ; In der Wolffäneiie. Saaaing DIE. 4, 107 1. 

Schnätter,n., -4; 0: in Zipg.: Ges: das 
Schnattern: Bänfe-@. ham. 5, 146 1.5 @. 2, 72; 
18, 314; In Doden- und KRunfelftuben-G. 94, 
312 .;ugw.: G. [Gefnatter] ver Flintentugeln. Aem- 
mr NEE. 1, 212. Daneben: Gefhnaper. Wadern 2, 
522 2 9e. ; Lauter Geſchnattel lleeres Gerede]. Arsprimaen 
319. — Pi, f.; -en: Befchnatter. — -er, m., -#; 
uv.: Giner, der fchmattert. Über das fem. ſ. Aben 
teurer. — haft, a.: gern und viel ſchnatternd. Ech-e 
@änfe. ©. 12, 174 w., auch: fhnattierig und 
mundartl, — bleib (vor Froft ıc., f. fdmattern 3): 
(Anaverig. Gondbeif®. 269; Shnätterig. Hamtt. (56) 
1, 356. — -n, intr, (haben): ſich in ber burch bas 
Tonw. felb bez. Weiſe hörbar machen: 4) eig. von 
@änien (@. 22, 250 1.), Enten (1, 271) 1. und im 
Moraft ihnabbeinden (f. ſchnabeln 1) Waffernögeln ic. ; 
daneben: fdmaderm, Gotitelf G. 259; £. 1, 67; Wadırn. 
3,6118. — 2) von Perf. (f. 1; Gans Ge x.) 
ſchwahen ıc.: Sqh. von Kloftergefdihten. Alingrr #. 138; 
Surper 1, 44 Tb; Schnattert mit Geratterinnen! Bclepri 
Rom. 3,5; Der. , mie denft und ewig ſchnattert. w. 3, 
14 ı.; Ghnabern; Bchmäderken, Botiheif U, 2, 96; 
98 1. — 3) zum. von äbnl. Tönen, 3. B. vom Knacken 
der Mennthierfüße. Grube 1, 10 18. (f. Lich EM, 1, 
125), nam. ebrd. vom Bähneflappern: ©. 2, 54; 
Beiten vor Kälte ſchaden Geſellen. vSern Maj. 1, 274; 
Die Demme, vie anbob zu ſch. Ad. M. 2, 251 1. ſchaa 
derm*, 126); Da jdnatterft ja, als ob ku das Bicher 
bätteft. W. 1, 97. — Affpg. zu 1 und 2, vgl. belle, 
3. B.ı Wenn er die Gans amfhnatterte, Bffıms Malt, 1, 
346 ; Daß et tie @änf anf tem Martte ber fh. Gribel 297; 
[2] 2414n Samt, 2, 2 90.; Wie fie fo ſtritten, fdnattert 
eine Ente daher: Ihr Diebssolf! Grimm M. 52 9; 
Darq · ſch., ſ. ſchnabeln 1; Schnabel, mit weldem er... 
im Meor ,„ erſchredlich er ſchnattert. Ugt Tb. 178; Ale 
fhnatterten „ . den Spruch nad [2]. Guskam R. 3, 239; 
Um ſchnattert [2] dich ver Schwarm. Sreiligeanb 1, 43; Ein 
abſcheulich Sobgericht | warb ihr ven allen [Epaken]) vor- 
zeſchnattert. Buürmenn 8. 56 u. — Schnap-el: f. 
Eanipel 2b, — “en, tr.: (mundartl.) Gimem, fi (6, 
(Grimm M. 234), pußen. 

Scnäß, f.; -en; =: zwei: (od. 3-Jmaftigee Schiff 
mit Spieren (Sch.:Maften) hinter den eig. Maſten 
für die Sch. s (oder Schooner:) Segel, — ben, intr. 
(baben und — f. II ie — fein); tr.: I. Formbem.: 
Neben dem ſchwachfotmigen ib. findet ſich (1, Sanabel, 
Anın.) ſtarfformig fhnieben; fhmob, fandbe; gefhnoben; 
¶chneubſt, fhneubt), 4. B.: Ein tem Kroup-Mrhmen wicht 
wnäbnlihes Bchnichen. Boa D, H78; Berſchnteben. 
Weite If. 146 10.; Zalrus' Tochter ſchnaͤubet lathmeth. 
Nieming 5; [Das Pier) „Thnänbt*, pin 2, 252 ac. 
Übdlid heute nur im Impf, und Bartic., fo daß in 
biefen Zeiten für f4. ſogen. ſchwacht und flarfe Ab: 
wandlung ziemlich gleich üblich eriheinen. — II. Bed. : 
ben Mthem hörbar durch die Naſe einziehn und auss 
Roßpen (f. das zum. damit werbuntne fhmaufen), dann 
auch von etwas mit foldem Sch. Berbuntnem, nam, 
als Austr. heftiger Gemüthsbemegungen (1b; e sc.), 
und zum. von ähnl. Tönen, 5. B. von dem Wehen 
(od. Blafen) tes — mehr oder minder belebt aufger 
faßten — Winde, Sturme (1d): 4) intr.: a) Tbiere, 
Me mit grimmigem Rauch ſchaaubeten. Weish- 11, 19; 
Roh umdb Meiter ſchneben. B. 146; Die Nafe ſchnaubt, 
Dampf führt aus feinem Munde. W, 20, 67; Gein [tes 
Sälafenven) banget Sc. 77 x., auch (feiner): Du 
fdnaustt lſchnarchſt ) die ganze Racht. Hasıl 4, 199 1. — 
bi (f. a) Saulus fnaubere mit Drohen und Morten witer 
bie Zünger. 2p, 9. 1; Sie fhneb und fluchte. Dra Arm. 
191; @r fuhr ihn... fh-b an. Grlerı 1, 162; Schnau- 
beten und fnardien [f. d. 2c]. Marhenus Ethr. 1472; 
„Gut, gut!” ſchnaubte [rief fch-b] der Amerifaner. Prus 
Muf. 3, 292; Diefes Sch. | verhaltmer Wuth. Sm. 2400 
(f. ec). — c) mit dem ſched Ausgeftoßnen oder ſich 
im Sch. Kundgebenden ale Subj. (mie2b, als Obj.): 
Gtiere, denen Beurer ans dem Rachen ſchnaubte; Roß, dem 
ber feurigfe Schlachtuth aus ben Nüftern ſchnaubt. Heine 
Sat. 2,18; @u fhmeh im der Maf ihm | fnell der erbitterte 
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Muth. 9. Dd. 24, 318 x. — d) Der Ihamwind ſchnob 
durch Walſchland trüb und feucht. D. 36a; Wild fhmob ker 
Sturm. Heltberp 363; Der Herbit bar geſchnaubt. Mäder 4, 
1176 x. — e) zum.: fid fchnaubend bewegen (vgl. 
flammen, Anm.): Go fdnaubte vom Kreuzweg ber em 
muntrer Saul. apladiet St. 1,91%. — f) Nah Ermas 
fb., 3. B.: Das Pferd ſchaaubte nah Luft. Emm EhmM. 
1, 179; Die Rafe ſchnaubt nah Arber. B. 1340; Gin Löwe, 
ber mad feiner Beute ſchnaubt. Münert Moft, 1a; Täali 
fhnaubt mein Feind nad mir, Membelsfohn PI.56, 3; Nah 
Icmantes Epar (®. 9, 298), nah Made (16, 294), mad 
Zemantes Schäßen (Platem 1, 218), nach Gold (Hy 2, 45) 
fh. x. — 2) er.: 0) Die Rafe fh. (aus-fh.), ſched 
reinigen, fhnäugen. — b) (vgl. 1e) Bener, Slammen 
(aus ver Naſe) ih. v. Georg. 9, 95; V. 2, 120; 15, 
235 ı0,; Mae (6, 154), Wuth und Berberben gegen ein- 
ander (27, 29) jd.; [Die Hengfte] ſch. Wolluſt un? Hike, 
ent 2,29 ıc.; bei. oft verichmelgend mit Bartic. : 
Bener- (Mid Roft, 950); Flammen (Poehr 249); 
freiheit» (Munde Hom. 65); gluth- (Parker 108); 
arimm- (W. 20, 91); mutb» (Beine 9. 1, 146); 
rach (e)· (6. Dh. 10, 208; Sangbrin 1, 88); mind» (B. 
2798); wuth- (Alrinprr D, 163; 24. 455b) ſched x. 
und im ſubſt. Infin.: Dos Wutb-&ıb. Enfı T. 3, 58 
. — Bfigg. vergl. bie von fänaufen, 5. B.: Ans: 
1) Einen a., 4. B. [1a] Briedfertig ſchnaubten fie [pie 
Dferde] ſich an. Hücher Roh. 99b; Menner, der ven Frem · 
den . . anſchnob. Spirihagen Ber. 3 ıc., nam. [1b]: Altinget 
D. 339; Birne 2, 240; 3. 706; W. 12, 42 x., auch: 
Unangeiäneben | von ter Stürme Muth, Rüden 2, 
55 x. — 2) [fe] beranıfch.: Anſchnob «4 [dat Rof] in 
wilden Sauf, Sreiligean; Garb. 131.— AUfs: Aufihnaubt 
er wie ein Sen. Müdt Roft. 2a; Mat. 1,95 x. — Abs: 
1) versfch.: Bis ſich zur Heiferfeit die Wurh bat aufge 
Thnoben, EB, 205; Wir ſtanden und ſchnaubten aus. Höfer 
B. 50 0. — 2) [2a]. — Best: Wenn Bafard [vat Rep] 
das Eros beſchrnaubet. Micalei 9, 245; Al, Dvd. 2, 39 w. 
— Dablrs: Wie. . ver Wind. . baberfhnaubt! 9. Ar. 
1, 125; 3. 17, 22 0. — Durde: Wie hat fie mit 
Gebrull ten Wald durchraft, durchſchnaubt! Währ W. 3, 
73. — Ein-: ſchnaubend einathmen. — Cinher⸗: 
Lauter... ſchneb das Untichen | vor ten Schaaren einher. 
Porher 479. — Ent⸗ [de]: Wenn Hlammen den Nüfern 
0. — Entgkgen-t Schnöbe .. Matt biefer felgen Ge · 
weilten, | fchnöbe doch licher ein Keller . . ibm entgegen! D. 
2465; Küder Melt. STa; Mat. 2, 33 x. — Ürs: 
(vralt.) 3. B.: 1) witternd fpüren. Sotentein A. 2, 
826 ıc. — 2) ver-fdh., 3. ®. intr. Sebig 148; refl. 
Dekemant Wip. 169. — Fort: [fe]: Hreiligratg Ben. 24. 
— Hlrr 1: 1) [fe] Mit Gewalt herſchneb der für 
gende Curus. V. Dr. 2, 223; Seran« (Ischl Par. 3, 
157), herein» (Hpieihogen Pr. 7, 168), hervor» (@. 38, 
30) f&. ı. — 2) [ib] Sie fhnohen vreb | in fh 
binein. 8. 1506, verichludten ihre Wutb sc. — 3) 
12) tr.: (Die Eonnenroffe) ſchnauben aus ber melten 
Nafe | ver Welt dat Tageslicht herab. Prefet Po. 3, 13 ac. 
— Nach⸗: J. B.: 1) [fe] Nachſchaeb die Loͤrin dem 
Räuber der Zungen sc. — 2) Der König . . Ihnob [rief 
ſchnaubend] dies dennernte Weber ihm nad. d. 1420. — 
Umsr: Ob dieh des Herrſchers MWilltür wild umſchnaube. 
Aönig Leb. 2, 226. — Vers: von einer Anftrengung sc. 
(ihnaubend) wieder zu Athem fommen, eig. u, übrtr.: 
Dfterferien zum B. Wirbube Rad. 146; Ich harte mach nicht 
verfhmamfe [f. d.] und es fras Meß] nod nicht wer 
fhnoben. Mäder Mat. 2, 5; Bon feinem Tagewert (WM. 12, 
177), für mewe Kräfte (176) »,, f, auch: verpruften; aus, 
er · ſch — Zer⸗: J. B.: Ober... | der bie Blur zerſchnob 
[ibnaubend zerförte]. Sreitigram SW. 4,127.— Zu⸗: 
3. B.: Ginem Drobworte z. ꝛc. — Zurüds: J. B.: 
4) Der Wind... bat... das... | Gemölt zuräd vom Hori- 
zent geſchneben. Wädert 2, 12, — 2) „Wer bi tur“ 
(dnaube der... Düne | den Mitter an... „Ein Sänger“, 
ſchnaubt der Held zuräd. Alringee D. 339 x. — “bern, 
intr.: ſchnuffeln (f. d.), 3. B. von Hunden: Etwas 
aus (Brörmont Bip, 108), ber (f, 4,209) fd. — -big, 
a.: fchnaubend: Die ſch. wilden Hunde. Metthifen 9. 1, 
41; Blammen-fh-e [Rofiel. Kücer N, 231. — -den, 
-en: f. Sänabel, Anm. — -f,n., -(t)8; 0: in 
Bit: Ges: das Schnaufen, j. B.: &ı-e) det Beinpe 
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(Bäder C. 1, 94), Reſſes Acichard 304), Übers (Freiligrarh 
Sm. 3,41). Walfiier (1, 251) w.; Prabl-®, (2, 
187) 10. — Berr: Oben ©. [Ausruhn, Berfhnaufen]. 
Cirh (Machern, 2, 133221), — feln, intr.: fhmüffeln 
di. d. und Zfigg.), 3. B. ven näfelntem Epreden. 
Wabel 2, 425 x.; vom Spürhund. Micsiei 3, 19 2 
ferner mit Uml.: ein wenig fchnaufen, — v. Boileau's 
ahmem Nlerandriner im Gafg. zu dem wildihnaus 
den ‚„„Wüftenreß aus Alerantria'’: Se [dnän- 
felt ex und babe Die Hüflein. Seriligreig 1, 124 u — 
-fen, intr. (haben): ſtart ſchnauben; heftig athmen 
%., 3. B. von Pferden, @. 25, 56; Alinger Brif. 16 
u. o.z Rindern, Mofegarıen Bo. 2, 362 x.; Kamelen. 
Wadern. 2,1544 29 (fchmam ben 3 x.; Der Hund .. ſchnauft 
am der Graflthäre. Hebel 3, 159, witternd (fhmonert a.) ; 
ferner von Berf., 3. B.: Wie fd. Ket und Mann! Wu. 
4,143; Die Dferke. ſchnauften, wie ih, mad reinerem 
Ather. Ehümmel 7, 19; Trat ſched herein. 4, 50 2. Sonſt 
bläft das Feuer an iin Shnauben und fein Gh. Mäder 
W. 3, 151; Beſchirme mid vor den Kaufen |. . die ba 
fhnauben und ih, Mat. 1, 94 x; Trabt er und traut 
fih kaum ze fh. laufzuathmen, versich.]. W. 11, 10; 
3% ſchnaufe [ruhe] aber aicht, bis sc. Rurrbed Dice. 2, 
66 %.; Wann er ſſchlafend] ſchn a t ch t und warn er ſchnauft. 
Pisten 4, 110 ıe.: auch von (Sch. erregender) Anftrens 
gung und Gile ».: Biel ſchwthen und fd. müffen. HElera 
aa. 2, 618; Udam Dat. 1, 86; Daß ih nidt . . 
volles Eprungs in mein Verderben fnaufe. Mirdenli» und 
sum, tr.: Philipp murrte Allerlei in das Didicht bimelm, 
fehnaufte lſagte ı.] aber vererfi fein Wort. Hpindter Sr. 
1. 38.— Bfipg. [. die von fhnauben se., .B.: Auf⸗: 
Das Ibier ſchnaufte Me Ruſtern auf. Golbemmer Lith. 37, 
öffnete fie fchnaufend weit u. — Aue⸗: Du Hifl erbipt; 
ſchaaufe juerk rubig aus. Auımdadh Er. 162; Iof. 185; Im 
einem Arhem fprechen, ohne auszu-fh. ELAHEfmann Ausg, 
7, 104 xx. — Bes: ſchnaufend beriechen: Deine Spur 
6. und bir madjagen. Benlsfieio Berg. 2, 157; Muhgräf 1, 
s6r.— Durdıs, tr.: ſchnaufend burcheilen. Wadern. 
2. 148% 0., auch: durchſchnüſſeln, durchſtöbern. — 
Gins: Die jhlimmfen Mifivüfte €. Heine S. 169; Wadern. 
4, 17819, — rs: (vralt.) ver⸗ſch., 3. B. refl. 
Molärafh Wi. 1,262 ac. ; inter. : Opin 1,88.— Bere: 
verſchnauben (ſ. d.): 1) inter. : Laſſen Sie mid nur ein 
wenig ver · ſch. von Allem, mas mid jept beflürmt. DB. 5006; 
©. 2, 186; 14,27 10. — 2) refl. — 1 Brobbr Hann. 
21; Seine Rom. 170 6. — 8) tr., faltit. zu 1: Meine 
äußere und innere Hibe au ver-fh. Chümmrl 6, 85; 2, 69 1. 
— »-fer, m., -8; um. : 1) @iner, der fchnauft, 4.2. 
ſich hochmuͤthig aufbläft: Mein junger Sch. von Sehn. 
Aurbadh Boltet. (61) 32 0. — 2) Athemzug: Golang' 
ih neh einen Sch, thu. Aug. Bed Row, 7 10; Hab ih 
mit einem Schele verratben, daß ıc.? Anıdad Ed. 66 x. 
— pe, f.; -n: (mundartl.) 1) Schnauze, 3.B.: Die 
Sch-n einziehn. Fiidarı D, 366 x. ; Sch. am Gefäßen x. ; 
auch: Zägerhut mit einer breiten Sc. [Schneppe ? J. Arüniy 
27, 156 1. — 2) (kiht:)Schnuppe, f. b., vergl. : 
S4naupig. Bol ®r. Teheran Lupe 
eplagt). — “fen, intr.: (f. Schnabel, Anm.) ihnäffeln, 
Bean: Alles aleih berfh, und beguden. SPHabn Hohn, 
106; Atelder 2,340, vgl.: fäneifen (u. BfBg.). 342. — 
+}, m., 6; Gcmäuge; = (mundarti.): 1) Sche, 
Schnurt⸗ Bart: Herren mit Echmängen. .. Den &4. @sti- 
heif U. 1, 258; 260; oforn Dlaf. 1, 361; Mrkır 95. 4, 
285 ıe., auch: Schnauprel (Bpindirr B. 2, 118), -er (fabe- 
jeuhe Ami. 126) m. — 2) (f. 1) ein Mann mit einem 
Schnurrbart; @erteif U. 4, 2715 272 36., vergl.: 
Shnauzerle. Aurbah Dit. 2, 122 x. — 3) Hund. 
@etiheif 5, 208.— 4) derber Wermeis. Starter (ſ. ſchaau- 
gen 1; 3b; Nafe IN), — je, f.; -n; Schnäujden, 
lein; ns: (f. Schaabtl, Anm. und Rüffel): 1) ela.: 
a) von Thieren, nam. von vielen Säugethieren, z. B.: 
Schweinen. Mäler Dh. 3, 202 (tatlichte Sch. V. De. 2, 
19); Marbern. fiatwer 124; Dadfen. Ohm 7, 1525; 
Hunten. 1563; Der guinelſche Bavlan hat eine fpipigere 
S unde- Sch. 1788 w,, aber aud 3. B. von manden 
Fiſchen. 6. 225 c., manden Käfern 5, 1742, Aſſeln 
641 ., vgl.: Schmänzel, Shnisbe, ſchmales Abzeichen 
an ber Oberlippe eines Bierds. Heike Ih. 2, 289. — 
b) von Perf. — Maul: Da ver Unflath die Eh. dar 


Schuch 


über gehabt. o. 10, 150; Sutter $, 5286 x., vergl. 
(miebrd.): So hielt fie ihre Schuute. Glapbrenner Spr. 
ZB. 18€. u. unveräctl., nam. im ber (foienden) Bril. : 
Ic hüffe Ihnen das Shndughen. Anebel 3, 2; W. 1, 206 
x., vergl.: Daß man bie Lippen zufammenziehe und ein 
Schautchen made und Me füffe, Dremians Br. 1, 431; 
Küflen manden armen Kind | fein Ropmäschen und fein 
Scnüthen. Heine Berm, 1, 186 ac. vgl.: „Zum Madchen 
sehen“ heilt bier zu Same: auf die Schmwt gehen. oem 
ıyD. 2, 10, wohl zunächſt: aufs Küffen, ſ. Maul 3 u. 
als Liebfofende Anrede (f. 2): Dein Ehmäuzhen! W. 
1, 124 (niebrd, Schaut, verfl, Shnäting!), — 
2) ein Weſen nad der Beicdaffenheit ver Sch. (1), 
r B.: Grobe Eh-n! Immermann Gart. 105 x., nam. 
n Afiga., 4. B. eig. (j. 1a): Sang- und Rury-Ed-n, 
unter ben Eh-n:Affen, Ohm 7,1792; 1803 sc. und 
(i. 1b) von Berf,, nam. niederd., ſ. Brrm. W. 4, 903 ff, 
und 4. B.: Draden-Edh-n. Mirahof Werd. 4978 (nach 
Drage 2). — 3) ih-nsartine Borragung (ſ. Shnatel & 
und Eqhnedenſchnabel), J. B.: Zedes Schwänze am Topf. 
Auerbach Gb. 219; Die Es. einer Henne. £. 10, 235; 
Wenn . . der Lamp um die Echnauz' anmärhlet ein Oſel. V. 
Atat. 175 x., ĩ. Dille II 9, vgl.: Die Zeuten ſſ. Deute] 
oder „(hnauffen“ an den Lampen, fuiber Raudqgl. zu 
4. Auf. 3, 4; [.Ed-n* SW. 64, 32], vergl. 4. — 
4) mit Uml.: Schaauze (Shnenge), f.;-n — Bußs 
fchere, 4. B. ©. 1, 101; 4. Mof. 4, 9 ac. (D. Adelung ir. 
fälfchl. zu 3 gezogen) , vgl. Ligtfhnewge. 2,25, 38; 
37,23 ac., f. fhmangen 3. — en, intr. (haben) und 
tr.: 4) (f. ſchnauben Ib; ſchnarchen 2e: fhnamig): in 
grober, ungetüm anfahrender Weiſe fib äußern: 
Schnauzien und biffen ſich unbrüberlidh. &. 7, 174; „Bat 
Bine ?* fhmanzte der Wirth. Garıhelf @h. 7; 362; U. 2, 
67 ; Oberamim. 41 .; Ginen ab+ fd. [ich-d abiertinen, 
abmweifen]. &. 126 x. und nam.: Einen an» fd. [ich-b 
anfahren]. @. 7, 1712; 39. 3, 100; Bat. 1, XVIIL; 2, 
152 38, u. o. (vralt,: be · ſch. Mingwald Plag. 4, 2). — 
: 2) mit einer Schnauze verſehn, gw. nur im Partie. 
(1. ſanauzig 2): Das preigefchmaugte Höllenshier. Scheitel 
598 x. — 3) mitlimf. (f. 24m. 3,502): a) Shnän- 
sen, d I. ein fräftiges Ausathmen durch bie Naſe bei Wer- 
ichliehung des Diuntet. Boa D, 109; Daß ter Löwe aus 
der Naſen eine Kape „ geihneupet * [ausgeichnoben]. Olrarins 
Reif. 2992; Sie jneugten . . Honig aus [orih. b; c]. 
w. Luc. 4, 252. — b) (f. a) Ehningen (Bolentagın Ar. 
128; 436 10); die Nafe (Hebel 3, 197; Heine Reif. 2, 
307); ih (Edam. 3, 216; 24. 1396) fhnäugen (ams« 
ichnäuzen), Die Nafe ſchnaubend reinigen ; Sobald fie ſich 
die Naſe am Armel fhmengen können [über die erfien Kinder⸗ 
jahre weg find]. w. 27. 148; Er ſchneuſt fih nicht am 
Armel [wie einfältige Bauern ıc. ; if fein, ſchlau]. i. 
206; vralt, @inem au sjhmänen, ihm eine Nafe (ſ. d. 
if; Sauauz 4) ertheilen. HSe4s 4, 2. 102d.— ec) 
(f. b) ein Licht von ber Echnuppe 1. d.) reinigen 
(F. vuden Il da; b) Das Biht m. ſchnaujen, aus ſch. 
lſchnaͤujend auslöfhen]. Ip. Bat. 2, 82 m.; Rad ber 
toben Boltspbuft ſcaneuzen und pupen ich bie Gimmeltlichter. 
Humboldt R. 1,303; Hafk tu mie einen [@tern] ſich ihneupen 
fchen? Meg war er. ©. 9, 200 ıc. (f. Sternfhmuppe) ; 
Bom nähfen Bterme | berabgeihwent. Cyümmea 7, 
118 36, — d) Ginen prellen, betrügen: Gr muß feine 
eroberten Stüber. . einem Quackſolber in die Hänte geben 
und wird Dabei geſchneuhet. Mölıe Dh. 1, 96; Die ihren 
alten Seren um 1000 Thaler ſchnaujzt. @. HB. 2, 221 
[emungere, im Urtert] x.; Eriptuben, welde mid. . 
befdmenzet hätten. Sander Beli. 1, 110 1. — -jer: 
f. Shnauy 1, — -jig, a.: 1) ſchnauzend (ſ. d. 1): 
Sagte furz und fd. x. Brbel 3,50. — 2) in Ziipg.: mit 
fo und fo beſchaffner Echnauzge verfehen: Die furz- 
ſchen Doggen. Diider Aftb. 2, 154 2c., auch mit Uml., 
i B. (vergl, 1): Der .. fo großfgnäugig auftrikt. 
Wide Solpfr. 60 (f. großmäulig) x. 

Schnäßz-e, -en, -ig: |. Ehnaupe x. 

Schnech, m., -en: -en: (mundartl.) — Schnede 
(vgl. Ehrate, Anm. ; Schniegel 1). aclate BA, 1,500; 
2, 544; Eppendorf 119; Mer im Hanteln ein Sch. [langs 
jam if], if in zer Meue fein Has. Guthem Liedli Hi; 
Aurz Som. 166; 9. ©b. 3, 101 ı. ſ. Adm. 3,7 483, 
auch in verich. mundattl. Betd. — -e, f.; -n; ben, 
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lein; -ns: 4) eine vielumſaſſende Ordnung v. Weis 
thieren, im Ggſh. der zweiſchaligen Muſcheln (f. d.) 
entw. und zumelit mit einichnligem (gw. gewundenem) 
Gehäufe (f. Hans 11) oter ohne ſolches (fog.: nacke 
Sch-en, jonam.: Beg-Sd.. Limax x.), — mitauss 
Aredbaren Hühlern am Kopf (f. Horn 6n), einer ihnen 
zum Kriechen dienenden Heiihiaen Schtibe (. Sehle") 
am Bauch x. — a) Für die Gatt. und Arten zahls 
reiche Bipan, 1.4. B. Open Reg. 371; wirerwähnen beis 
fpielsweile: Land⸗Schen, darunter dieehbare „ Wein» 
berg-&d. [Helix pomatia], melde bejonders in ten 
wärmern Lüntern gemäflet wird". Ohm 5, 302 (f, d), — 
Bafier-Sc-en [orich. Zi], dazu: Flad- ober Süß- 
mwaffer- u. Meer-Sh-n, wie z. B.: die Burpur- 
Ed. (j. Purpur 1) sc.; nach der Form des Gehaͤufſts, 
4. B.: Regel- [vrib. 2b], Napf-, Shnirfel-, 
Zeller», Balzgen- Ed. u. — Eebr oft in Ber 
gleichen oder bildl., 3. B.: b) zur Bez. der Langſam⸗ 
feit, Trägheit: Wie Schen faul (Bea Arm. 214), fehle» 
den (Grimm Di. 223), fhlendern (ad. 5206) ıe,, irom.: 
laufen (Weider 25) x.; Den Gang der Schen ſchleichen. 
Göhingk Zieh. 58; Über Schen und Schiltkröten als Meier. 
Heinfe A. 1, 254; Das Wappen if die Sb. Unlon® 137 x. 
(f. Sa-n-Boft; ſchneden). — c) Stille, mie eine Sch. 
wie füch in ihr Haus zieht, S. 17, 04; 7, 120 0,; Wie bie 
4. ibre Hörner (ſ. d. Gu) berworftredt, 22, 71; 34,234; 
aaais Al. 2, 326 c. — di) Better als eim fettes Schned · 
en. D. 590; So rund und fo fert wie ein Schnedchen. 
Sanpbein 2, 9 x. (f. a: Weinbera · Sch.) und jo als Ber. 
einer fetten Perion: Du fettes Schnecchen! Paſtor 
Schmolle zu ſich jelbit] 1, 255; aber auch ohne Bes 
slehung auf das Fettiein als Koſtwort, 3. B. [3us 
piter zur Guropa]: Diein Schnedchen. B. 2Ibır., |. 2a, 
— wie Mäuschen, ſ. Maus 1a und 3, val.: Sa. (i. 2), 
in manden Segenten — das mweiblide Echamglied. 
Campe. — €) zum. ſtatt Schen⸗ Haus, j. B. ale Blass 
infrument: Aus langmintenden S-n die Brautmelobie 
auftönend. V. Moſch. 2. 120 x. — 2) vielfach nad ber 
Ahnlichteit mit den Windungen der Schen⸗Gehaͤuſe, 
4.B.: ») Die Haar · J Blehten im eine Sc. gedreht. Paalzow 
Tb. 1,272; W. 33, 201. — b) Anat.: im Ohr, 
ber vordre Theil des Labyrinths (fi. d.) Boa Mn. 
697 5. — Bauf.xc) id-neförmige Verzierungen, 
nam, — Bolute am Knauf ber ioniſchen und röm. 
Eäulen. Bwlyee 4, 305; 2, 708. — d) Wenteltreppe: 
Klomm die luft'gen Sch-n | . . beram. Uplen» 3471; 6. 22, 
62; Better 2, 618; gef. di, 11. — e) KRohl.: Art 
gedrehter Nudeln. — f) Malhin.: Die Ehrauben 
obne Ende oder Sch-n 1. Marmerlh 1, 278; Die ardimer 
viihe Waifer-Sb., Waflericraube, 175 0. — g£) 
Thierargn.: Zwiichenklauengeibwür, Sehe Th. 2, 
2886 (Rlauenieucde). — b) Ubrmad.: Sch. Regel. 
©4., bei Taſchenuhren, ber Theil, auf den beim Auf⸗ 
ziehn die Keite gewunden wird, — I) = Schen⸗Boh⸗ 
rer u. dm. — 3) Art Schiff. Mohnike Br. 17, vgl.: 
Sneggen und andern mächtigen Kauffahrern. Gansbi. (58) 
2, 239; Schnigge, Schnid, furjes, rundes Fahr-⸗ 
zeug in der Norbiee zum Fiſch⸗ u. Auflerfang; Waffel- 
fehnigg. mit Baums ſtatt Sprietiegel. Babrik 608 x., 
vgl. ſchwzt.: Sk. (Schnegge), vorn ſchlitten⸗, hinten 
mwagenförmiges Fuhrwerk für Heu. Sieider ıc. — en, 
intr. (baben, fein): Friechen: Ob es ſchaede, ob «8 fliege, 
Baar 6, 11 ac.; dangſam daher - (W. Luc. 4, 252 und 
Anm.); fort» (MW. 22, 229); am Boden bin+ (Langbrin 
2, 110); Einem nach- (21%) id. ıc. und tr, : Ihr Ziel zu 
erfriechen, zu erſchleichen und zu er- fh. Jahn M. 95 u, — 
-enhaft, a.: jchmedenartig, 3. B.: in Bezug auf 
langlame Bewegung. Heine Sal. 1, XIV; W. 3, 1710; 
auf die gewundne Form. @, 23, 345 1, — Schned- 
deredeng! interj.: Tonnachahmung des Trompelens 
geſchmetſers ıc. Heime Verm, 1,142; Schnetterdeng! @up- 
han R. 1, 251. — Schnede: ſ. Schnat, Anm. 
Schute, m., -{e)6; (Ve, en); ⸗: 1) der kry⸗ 
ſtalliſche (Merniörmige) Niederichlag gefrorner Dünfle : 
@s fällt Sb, — im großen Bloden, viel Sch., ein großer 
©&4.; Der Sch. bebedt die Erbe, dect die Baat u. ; ballt, 
thaut, Schmidt, zerrinat a6.; (Bid mit) Sch. baflen ı.; 
Beis wie (friidgefallner) Sb. w.; Balz (f. d. fc) aus 
S4. börren od. : Sch. an ber Domne treuen. W. 9, 68 3. 
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— a) My. (ug. von Stoffnamen), 3. B. — nad 
bem fir. —: Et fallen unendliche Sg-en. Epam. 5, 113; 
115. u. o., aber auch: Pieget unter falten S-n (==) | 
ſichet nicht Die golbne Saat? 9. 16, 105; Go aber bie Eh. 
fallen. Dip 1, 306; Winter mit öftern Mewen (frifchen 
St-n). 3, 1206 ıc. u. (von ber Zahl ver Sch.⸗Faͤlle): 
Anne 59 hars 60 Sch. geidnichen. Apindlır DB. 1, 257, 
hochd. gi. : Koma gejäneit; it 6omal Sch. gefallen 1e. ; 
auch vrfl.: Mar chem cin Sip-Teim gefallen. Berlichingen 
2210. — b) Züpn.ı.B.: Etmolz.. | wie Nlpen- Sch. 
am Maienionnenblid. EWubolzyiNGe. 80; W. 1%, 168 ıc.; 
Blut-&d., val.: Den Hauptbefthntibeil nes roten Schee 
bilden Heine Infuferien sc. Cigupi Th. 493, Im December- 
Sch. Wamüler 1, 160 ı6-; Der auf einer Mitteltufe pwi · 
ſchen Sc, und Gletſcher ſtehende harte, körnige, gebuntene 
Birn-Edh. Eiaudi Tb. 475; Leicht zu tragen fheint des 
Binters Floden- Sch., | weil ih Blärken-Et. |[f. 2c] 
des Lenzes ahne. Plasen 2. 14; Der gefallene Raubige und 
barte Hoch · Sch. Cſcaudi Tb. 475; Der Hoch · Sch oder un. 
volltemmene Birn (ſ. d.). 476 2. März-Sch.thut der 
Sant weh. Are Sprchn. 553; Der Sch., ber in jenen 
Höhen fällt, if von tem gewöhnlichen greßflodigen Winter» 
Sch. der Ebene meiſt verfchieben , ., Kommt mei ald Ric+ 
fel« oder Staub- Ed. anf den Boden. Eigupi Tb. 474; 
Bei tem Neuling ober frifhgefallenen Epur-Edh. Aeming 
3. 228a, worin die Epur tes Wildes leicht erfennbar 
il; Srern-S4., Ef, Alogen · Sch. (f. Rieſel Sa.) x. 
— 2) etwas dein Eh. Ahnliches, bei.: a) in Bezug 
auf bie Weiße: Der blanfen Jelte Sch. Grün Ritt, 52; Der 
Segel blübenter Sb, Qungari 2, 96; [Die Brüfle,) von 
blauen Äterdhen in lautin Sch. durchittt. Miolei 1, 240; 
Wanrrn. 2, 284 2°; [Der lieder) unbefledter Ed. W. 12, 
163; Der Haare Sch. Zur. 6, 451 5. — b) in Beyug 
auf das maſſenhafte Miederfallen (ſ. fnelen 2b); Den 
fommerlihen Sch. ibrer Blütben. Seele Bed. 1,3; @. 13, 
121 3. — 0) Zfipg.: Mit weisen Blärhen-E. 
(a, b) überberft. Apieldagen Pr. 3, 120 0., ſ. 1: Bloden- 
4; Aus Rojenglurh uns Lilien-S4. (a) gewoben, 
w@. 20, 88; Die Hand. ., bie in Geſicht und Loden | ihm, 
wie ein Maien-Eh, (b) in Blüth und Zweigen, mühlt. 
11,209; Dämmerbaft im Silber-S4. [a; Montliht]. 
Herrig 30, 464; Der Semmer-&d. (a) der... Lilien, 
Kohl Pet. a, 2845. — d) Kocht.: Gimeif zu Sch. 
[feftem Schaum] zu ſchlagen. Ayeidıe Kocht. 24 x. 

Anm. Goth. snaivs, ahd. anölo), mäd, and, ruf. 
enbr» 3, ſ. @raf 6, 851, ge, »lıp, lat. nix (mivis), ſ. 
neu Anm. Days (ned zum. Rarkfermig) (hneien (f, d. 
und Z3fibg.), ab. aniwan, mbb. sniwen (vgl. no& mund · 
artl.: Wann's 'n Schnee [hneibt. Apindur ©. 2, 77; 
geihnicbem. 1, 257 5. ſ. Ddm. 3, 450); [hneeig, 
abb, anöwag, mht, snöwee x. 

Schnei-(e)n, iner.: fl. fehmeien: Es ſchatett. Enfe 
Sal. 2, 78; Bari 2, 294. — -ig, a.: voller Schnee: 
Das fh-e Mood, Aussbad Zoſ. 141; Die ſchren Gipfel 
(Anbei 3, 118; nam. 4, 18), [Berg-]häupter (6, 242), 
Dämme (Sreitigeanp 1, 235) 2c., dann (j. Säure Zu) = 
Ihhneeweiß. De Arm, 232549; Den fh-en Bein [Flache]. 
34. 780; Ech-er Hofe Geſpann. Bclepel (Wadsm. 2, 
130929); Den ih-en Nacken. V. Do, I, 53; 160; Bion 
7,191. — Schnöt: ſ. Schnat. — -ben: |. Ener, 
Ann. — -ken: ſ. durchſchnarchen 2. 

1. Gefchneid(-e), n., -8; se: 1) f. Schnat, Anın. 
— 2) 6, Ein®. Giageſchneit. fünıb. Palicriorda. 1566 
S. 9, tit, 29; Gingeihneite, futter SW. 60, 238 10.) m 
Geſchlinge und: Hachẽ daraus. Adam, 3, 497, fo aud 
Geihweidfel; Eingefäneizel, Jp. 3, 36 u. übrtr, 
10, 166. — 3) Gin-®., Deputat (Bhweiniden 3, 105). 
Mustbeil (f. d., vgl. Apatı 1902). 

U. Scneid-e, f.; -n: 1) f. Schnat, Anm. — 2) 
Schärfe (f. d. 2n) eines ſchneidenden Werkjeugs (I. 
den Ggſtz. Rüden dd und — übrtr. e): a) eig.: 1. 
Sam. 13, 21; 24. 366; 5SIe; D. Od. 9, 235 u. o. — 
— b) zum. (f. a) nach dem Haupttbeil das ſchneidende 
Werkzeug jelbit. Wide. 3, 22; Bald ſuchen fi die Scheu 
wohl auch im offnen Feld. Feriligteih Gatb. 124; Die Sb 
bes Rachrichtert, Görres 111; Ainhel E. 264 1. So auch: 
«in, Zwei-Sh, (oder »Bhneiter),, ein hafenförmiges 
Drebeilen, jenachdem es nur auf einer ober auf beiten 
Seiten ſcharf if; Faden-Sch. der Teppihmirter; Dit 
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einer Art Ziehmeffer, der Tbon-S4. Marmarkh 3, 467 (f. 
Schabe 2b). ©. ferner Dosticneiterse. — c) in Bezug 
auf die geringe Breite der Meflers x. Sch. ſprehw. 
Grmas fieht (Bpirihagen Br. 8, 106), fehmebt (Habe Bar. 
1, 147) auf eines Schermeffers (f. d.) Sch. ı.; Mit jel- 
den auf ber Sch. eimer mathematiſchen Linie getriebemen 
Abftraftionen. W. 23, 283 x. und fonfret — Grat (f. 
b. 152) in der Bauf, ; bei Bergen ıc., ſ. adm.; Der 
Pfad über die „ Scäneid“, Mürndergee W, 2, 210; Über 
Sattelfamm und Berg-Bh. Kekmerper Dr, 2, 710 — 
J) bildl. und übrte., 3. B. auf das ſcharf Treffende in 
geiftiger Beziehung: Das Samert . .. das Wort Gottes, 
nimmt er und giebt vor, nicht mit ter Scheiden, d, i. mit 
dem Buchſtaben, fonderm mit der Sch-n, d. i, mit dem geift» 
lichen Berftand zu bauen, Futber 1. 36Tb; Die Sch. des 
Geifet. 389n; des Berſtandet. W. HB. 1, 179 ı0.; Mit 
einiger Sch. des Actents [mit ſcharfer Betonung]. Aürm- 
berger N. 1, 274; Mit der Mefier-Sc. feiner charakte ⸗ 
riftifäen Züge. Shwrgier (46) 582 ac; mebr obro. IT. 
3am.): Ünergie ıc. Aurrbay D. 4, 203; Spindler ©t. 1, 
22; ©. 2,350 %., vgl.: Reden, ftiſch ven Kraft und 
ſcharf von SH. Hader Rot. 1 Tan. — -ein,' er.: Bünme, 
Meben x. fd. (Döbrl 9, 166; Abb ıc.), Thneiteln (D, Or, 
2, 350; Georg. 2, 401 1c.), beichneiden ; Neben: Zweige 
ausfchneiden se. (f. fhnittelm); Umgefchneitelt, Bcirgri 
Sp. T, 174; 9.5. 1, 344; Shneitler. Georg. 2, 28 
16.; Ein Aſtchen ab-f&. Döbri 9, 46b; Die jungen Bäume 
aufzuidneiteln, wo ihrer viele bei eimamder ftehen müßten, 
Möfer Pb. 3, 237 ; Hopfenftangen se. aud ſch. fh-d glätten. 

Schneiden, ſchnitt; gefhnitten tr. ; intr. (haben): 
4) (eig.) die Schärfe eines Meſſers oder aͤhnlicher 
BWerkjeuge in Etwas eindringen machen, 3. B.: a) 
(f. fchärfen 2) Mit tem Meffer, mit der Schere oc. ſch in 
Grmas ſch., Etwas ſche; Etwas in Stüde, in Broden, ent- 
ymei feh.; Etwas zuredt fh.; Eine Feder [zum Schreiben 
zurecht] ſch.; Geſchnittner [geriöner, ſ. d. Zn], unge 
Thnittner (ober gezogner) Sammt ı.: Ginen Streif von 
Etwas, einen Zipfel vom Rod (1. Sem. 24, 5), Trauben 
[vom Beinftod] fd. @f. 14, 18; Getreite, Kom, Lewatt 
(Sorthelf G. 176), die Ernte (@. 5, 5) ſch. mit ber Sichel 
(f. mäben 1) und fo auch bloß: fh. — ernten (f. Schnit- 
ter). Muh 2. 9; Mand. 25, 24; Galler 126; Dh. 1250, 
übrtr.: Mafberk if reif zum Sch. und die Mächte | dort 
oben fehen ſchen die Sichel an. 5766 ıc. und fo (ſcherzh.) 
Geld fh. [verbienen]. ©. Keftn. 204 ; Butter 3, 303, f. k und 
Schnitt 2b ıc., vgl.: Ee wollte mir beute doch wicht ih. 
[Hledten ı<.]. Aönig Ber. 2, 265; Ein Stüd ic. aus Ermas 
(berams.)id.; Ein Kind aus der Mutter Beib ſch. ad. 
5818 (f. Katferfhmitt); Dem Hund den Wurm, Tollwurm 
(1. B.) [ans der Zumge] fd; (Dem Steinfranten) ten Stein 
laws der Blafe) f.; Binen Bruch [f. d. Ic] fb., ſched 
operieren; Ginem Tier die Hoden aus bem Leib fh. oder 
es ſch. (Sirming 3. 920), f. fafirieren, ame, ver ⸗ſch. 1; 
Aus ganıım Holy (@. 2, 229), aus vollem Zeug (di.; Ans 
dem Vurdur ein Leichentuch fh. Nermezy 157; Mus frembem 
Seber Riemen (ſ. d. 1), faus dem Robr] Pfeifen [f. d. If], 
faus dem Kor] Piropfen, laus dem Heli] Schublelſten fd. 
2.; Stroh zu Häderling, — Häderling, Butter fb.; Mine 
Sqheibe Brot (vom Laib) fdh.; Brot fh.; ein Butterbror fdh., 
eine Brotfcheibe ſch. und mit Butter fchmieren ac. ; 
Bretter ſch. mit der Säge; Glas ſch. (f. u.) mit dem 
Diamanten, es in vorgejelchneter Richtung Springen 
madend; Im Holz fa., ſ. Holjfanttt und z. B.: Iad- 
fon’s Holygefänittene Blätter. ©. 27, 348 (vgl. holzgt · 
fGuigt. 9, 160), ferner: Die Hauptgeräthſchaften des in 
Koly arbeltenden Bilvhauert [Bilpfhntpers]. . . Zur Bell: 
enbung (um Mein.) dienen Heine. . Elfen. Mermaric 
1, 233; analog (vgl. ſchletfen): Gase. (f. o.). 2, 
170; ®tein-fd. 3, 418 (vgl, gravieren), 3. ®.: Grelſtein 
„Shneiten*. 2. Mal. 35, 33 10; ode umb tie fgefcnit- 
teme Steint. &. 31, 344; 25, 207; Der fhöne in Ontr 
nefchnittene Kamtt. Wäumbeldt 3, 353; Steine, melde Re 
ungeidmitten in ihren Ringen trugen oder geſchnitten zu 
ihren Siegeln mißbrauden, £. 8, 63; Daß le auf Steine 
(mitten, wie fle aus der Sand ter Natur kamen. 11, 283 
#.; Stempel ſch. Das Shranben-St... Schrauben- 
geminve zu verfertigen. Aarmerih 1. 561 u, — b) Ana 
(f. d. am Ende) fchlieht ſich als Beraflgemeinrung ins 
pafi. Partic.: &o und fo gefdmitten fein, ſolchen Schnitt 


Schneiden 


(fd. 3), ſolche Form und @eftalt baben, im Bezug 
auf Phyſtognomie und auf den Belauf (f. d. 2) eines 
Schiffe: Eine fein, eine griechifch, romiſch geſchnitine Nafe ; 
Drientalifh gefehnittene Nugen. &. ». Ber Eg. 1, 53 ir. ; 
Ein Schiff mit iharfgeihnittenem Rumpf, Mägse EN. 2, 
373 1e., val. zur ſprchw. Ber. großer Ahnlichleit: 
Ginem wie aus den Augen (Engel 12, 354; Aichte R. 59; 
@. 12,3 2c.), aus dem Geficht (Ainket E. 131 3.), aus 
der Haut (Agricola 630), ans der grofem Fußzehe (Modrnph- 
3. 199) geichnitten; So if tiefe Abart aud euer Sohn 
nicht mebr,, unb wär’ er aus eurem Fleiſche geſchnitten. Sch. 
1058 10. — e) fh. — ſcheẽd verwunten, 4. B.: @inen 
oder fi beim Barbieren {&.; Zemand oder Rh | Dat. oder 
Acc., ſ. beißen, Anm. 1, — vgl. fJin die Bade, in die Hand 
10 fh, 4. B.: Hier Schmitt” ich mir babei gar im die Kant, 
Drüdmer 234; Zedem iſt, als würd' ihm mitten | turd Kopf 
und 2eib binturhgeidnitten. Uyand 350 m.; Wenn ihre 
mich nicht ins @eficht ſchneidet. Hebel 3. 59: Scehneit' ih 
mic in den Arm. Platen 3, 142; Wadern. 2, 90H x. — 
d) (f. e) Übrtr.: Sid fb., gewaltig (®. 29, 288), bölr 
U (Srmald Hel. 1, 229) ih. mit Erwas (Bpinbler V. 2, 


'sır), ſich Darin irren fo, daß @inem eine unangenehme 


Gnttäufchung bevorficht. — e) mit tem zum Sch. 
bienenden Werkzeug oder ſchatf Cindringenden als 
Subj.: Sich beim Nagel⸗Sch. in Acht nehmen, vaß bie 
Schere [man nit der Schere] wit zu tie, nicht ine Fleiſch 
ſchneide; Mit feinen Handen grub er... Der Kieſel ſchnitt 
in feine erfarrten Palmen, Braisfieid Leg. 3, 176 z2xc. ; Dieſe 
Meffer, Scheren, Sicheln. Senien, Arte ıc. id. [find icharf], 
Th. nice [nd Rumpf]; St- [um Sc. dienende, mit 
einer Schneide ober Schärfe verfehne] Werkzeuge; Die 
ſch· de [icharfe, ſpitzt) Zace [ver Welfent]. Hölderlin 9. 1, 
51 9. — 6) dl. e, c) über, 4. B.: Deine Zunge 
„Thneit“ mit Sügen wie ein ſcharf Schermeſſet. pr. 52, 4 
.; 6 (f. d. 7) ſcneſdet mir im Leibe, erregt Schmers 
zen, als ob darin gefchnitten würde; Magentrimpfe . . 
Ihr Leib ⸗Sch. Ehümmel 4, 125 30.5; Die Luft ſchnitt Male 
und froſtelnd. Guphom MR. 8,39; Der Wind ſchneidet Einem 
ins Geſicht, dringt fcharf und wie verwundend darauf 
ein ıc. und in Bezug auf tief verlegende nelftige, Tees 
liſcht Empfintungen: Eine Geſchichte, Die deſto blutiger im 
mein Inwendigen ſchneidet. 24. 186b ıc.; Etwas ſchneidet 
mir durch was Herz (Ant A. 1, 314 86.), durch die Stele 
(Auttbech D. 1, 186), im die Seele (17), int Ser (Bd. 
419b; 514b; 5228; 8046; 6352 ı.), vralt.: zu Serzen 
(Wadern. 3, 56217); — vereinzelt (f. e): Diele Unpant- 
barkeit ſchueſdet mich wurd die Seele. Asſet Db. 1, 121; 
Dich; hare ins Herz gefehmitten. Mühen 2, 140 m. Bei. 
oft im adjeft. Partie. Präf.: Wir fichen auf einem 
fharfen fh-den Punkte des Nugenblids, vielleicht fat auf 
dem Punkte des fh-Ien Schwerte. Atadt (Volks. 9, 14); 
Im fh-den [grellen] Wiverfpruge mit m. Auerbach Tag. 
151; Seinen ſch-den [idyarf abipredhenden] Ton. Fiate 6, 
220; in fh-der [greller] BR. o. ı8, 46; Sched mt 
bitter geſchildert. 22, 148; Mir fh-Ler [tief verlepender] 
Gewalut atigteit. Oerris Ber. 147; Seinen fd-ten [fchars 
fen] lebendigen Berſtand. Suiter 1, 394b; Sh-de [vers 
legende] Revem. 24. 7356; Sat [tief eindringenpes] 
Beh. Ealoj 1, 183; Sch-res Waſſer [Hammitrenge] ; 
Sh-der Nortwind, Brot ıe.; Sch-de [grelle] Barben sc. — 
) (Der Vogel] ſchneſret [fliegt] wurd den Ather. Platen 4, 
359, ihm im Flug theilend, ſ. durchſch. — h) (f. £) 
Matb.: Zwei grade Linien fd. einanter oder fd; Eine 
grade Linde ſchnetdet eine audte, eine Kurve, gebt hindurch 
(f. Sehante) ; Pd ae @änge fd. [durchjegen] ein- 
ander sc, — i) Billarbip.: Einem Ball f&., ihn mit 
dem Spielball ſeitlich treffen. — k) Rartenip.: ſ. 
BVofmeifter und a. : fh. — ernten », — 1) Budbr.: 
Ges (dneiver fh, wenn ein Rand des Maͤhmchens Ad auf 
die Schrift legt, fo daß dieſe beim Abdruck nicht ers 
ſcheint, f. Sranke Rat. 115. — m) Weinhändl.: 
Den Wein fb., ver⸗ſch., mit Wafler oder fchlechterm 
Bein vermifhen, — n) in Bezug auf das Betziehn 
bes Geſichts (vgl. Voſſt 1 10.): Gefiter (f. d., J. B. 
mortipielend m. fllbouettieren. Auhat fr. 114), ein Bodt- 
(Brum Sp. 316), Iammerr (Bolksy. 10, 18) Geſicht ıc.; 
Grimaſſen (Biere BL 1, 151; W. Bar. 6, 219); Brapen 
(Heiar Berm. 1, 32); Waren (S. 23, 984); eine gleihgül- 
tige (Buphon R. 1, 31), itomifche (160) Velene; eine Ahr 
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fioanemie wie Schafe beim Gewitter (Mich R. 3, 46) fd. 
sc. ; analog auch : Eine Rapriole (Werniar R. 203), Rrap- 
füße (Dratofeid Leg. 2, 154), einen Anide (Ur, 1, 3) jc., 
machen; @iner Dame Komplimente fd. lvgl. veeieln], 
die our fd. #., |. auch: Profekten- ( W. 36, 301), Ränfe- 
(Bere BL. 2, 291) Schnelter. — 0) (vralt.) reden (mas 
nicht wahr ik, 5. f. das erfte Bſp.): Böfes und Greicten 
gefhmitten und geplandert. Meihees Lihr. 656; Da man 
von großem Friede fd. wollte. 1018, f. auf⸗, ver-fd. 
9 — 2) Dazu: a) Shneiter, ſ. u. — b) Bchneitung, 
gw. nur von Big. (f. d.), fonft meift: vas &6. oder 
Schmitt (f, d.), doch 4.9, — Schnitt oder Belauf 
(f. d. 2) eines Schiffe ıc. 

Anm. Goth. aneithan, ahd. anidan, mbd. eniden, 
daneben fhneiten (4. B. ſuthet, ſ. 1a ıc.), ab», aneitön, 
mbe. aneiten, ſ. Adım. 3, 484; 497, vgl, fh neibelm, 
fhneitelm m. Dayu Schneide, ahd. anida, mhp. anide 
w.; Schnitt abe., mbb. anit; Schmitter, abe. smithri, 
mbb. suitwre; [fh nipen, abd. anitzan, mhb, anitzon ». 

3ffba-, 1. 200. 4. B.: bs: 1) tr.: a) durch 
Schneiten abs, nachbilden: Ein Haubenmufer, vie Haube 
a. — b) Ginen Nufgebängten a., vom Gtrid ; Die Nägel 
a. von den Fingern ; vie oden, Haare, vom Kopf, auch 
nur: fie fürgen; Gin Städt von Ciwas a., 4. B.: Kie 
frau, Me.. ein Gtädchen nad dem andern ab» und zu⸗ 
fhnitt, bis die Räuferin ihr Gewicht hatte. &. 9, 379 w.; 
Unausbeilbaren Schaden | müffe ver Stahl a, ſweg⸗ſch., 
aussic.], daß aicht mitfrante Geſundes. V. Dv. 1. 171.; 
weidm. vom Biber = Stimme abnagen. Saube Br, 
235 x. — ce) Einem Otwas a., 4. B. eig.: Raie und 
DObren; die Gurgel, Reble, zunaͤchſt von geſchlachtetem 
Geflügel und fo auch metonym.: Kachenmadchen, bas 
einige Tauben abgeſchnitten. &. 17, 273 ⁊xc. @inem ten 
KRofier a., vom Wagen; Ginem ven Beutel a., werallges 
meint — entwenden (f. Beutelfhmeider); Daß id die 
meiften ihrer fefllichen Börfen abſchnitt. Lich Winterm. 4, 
3; bildl.: Ginem die Ohre (f. Bhrenkeie), den guten Leu · 
mund (Pfefel Br. 1, 129) a. Durch üble Nachrede neh⸗ 
men sc. und nam. : durch ein pwiſchengeſchobnes Hin⸗ 
bernis Ginem Etwas entziehn, mehmen (j. g), 3: B.: 
Dem Feind ıc. die Zufuhr; alle Hilfe vom Böhmen aus (Ad. 
9478), jedem Zufluß von Seeland aus (865b) a.; Daß ber 
Ball ,, allen Beiſtand von ber Schelde ber abfhnitt. 877; 
Einem (Freytag Soll 3, 114), der Berleumbung (Fihtemberg 
4, 76) ben Meg a.; Minmerhangen, die allem eignen Räfonne- 
ment den rg abfänitten. £. 11, 525; Binem ben Ausweg 
(w. 39, 23); alle Autfluche (HB. 1, 281); alle Mittel (@. 
21, 150); die Möglichkeit eimer Catteckung (92, 175), ber 
Bertbeivigung (W. Zur. 6, 105); dem fihern Radıug (&ub- 
ham R. 5, 69), tie Wittrung, den Wind (@artır Sch. 289), 
das Wort im Munde (@. 28, 376) a, ıc. (vgl. mund⸗ 
artl.: Dem „. wire endlich aller Baß verfänitten, Güntger 
440). — di) Etwas a., entfernen, beieitigen, 3. B.: 
Ein Ridtweg, der eine große Krümmung, einen Winkel ab- 
fhneiver; Keine genaue, alle Amridentigfeit a-be Runte. 
Sritner gR. 187 30. — e) in fchroffer Weife ein Ende 
machen: Das Geſpraͤch a. Aomperı BA. 2, 24; ür fieht.. . 
fein Hoffen, fein Bensühn | fo furz und bundig abgeſchnitten. 
Wicelai 6, 187 ꝛxc. Punkum! Abgeſchnitten! Chem. 9, 
209; Mun ift Das bin! abgefänitten mit einem Scheren · 
fdmitt. Oushow R. 8, 363 dc. ; (Bergb.) Owarz und Horm- 
Rein And abgefhnitten. @. 23, 348. — f) Etwas ſcharf 
abgrenzen: Der Rod wir fo angegärtet, baß er die Taille 
abſchneldet. ©, 23, 45; Alle Befifungen mit grünem Zäunen 
abgefnitten. 14, 188; Der Zaun, ber ben Grasplak von 
dem Bart abfehmitt. Chümmel 5, 205 ıc. — g) Ifolierend 
trennen: Truppen sc. a. vom bem Hauptheer, vom einem 
Plap, Lamb, Binf x. (@. 28, 172; BA. 28143 948a; 
9736; 992n ıc.); @r fand ſich abgeſchnitten von aller Ans» 
fiht (fe). &. 14, 121; 215; Dede abgeſchnittener fühlte 
er ſich von aller Geſellſchaft. 17, 368; 318; 21, 216; 
Abgefchnitten, beramsgeriffen aus dem Zufammenbang ber 
Dinge, 34. 1009210, — h) (f. g) Nbgefhnitiene Scherib» 
art. IP. Led. 704 2c., ohne die gehörige Verbindung ıc. 
— I) f. anf, 2, — 2) refl., 3. B.: a) zu de: Diele 
Mißreden ſchatiden ſich dadurch ab. Enfıe T. 2, 268 ıc., 
bef. (Bergb.): Der Bang bat ſich abgefänitten. Jablonsky 
3646; Daß ih oft das Erz verdrudt oder gar abfchmeibt. 
Moidttus⸗ Gar. 35b x, — by) zu il: Mit keinem Zahr · 
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humbert fdhmelven Mh die Begebenheiten rein ab, &. 39, 86; 
Diefe Tracht fhniee Ad mit den Ständen fharf ab. 21, 
188. umd bei. oft: im oder wie in einem Tableau 
fich ſcharf abheben (f. d. 2). 14, 238; 25, 240; @ub- 
kon R. 1, 14; 8, 120 2., ſ. Abſchaitt 7. — 3) intr. : 
a) = 2b: Die fharfen Linien ſchnitien gegen bie Spiegel 
Aade des Waflert ab, Alris $.1, 1, 2343. —b) munts 
artl.: Scieht a. [fahren, weglommen] bei einem Ge 
fdäft. Gettel Lammf. 1. 31%. — 4) Dazu: a) nam, zu 
1g:Abgefhnittenheit [Noliertkeit]. @. 15, 272; 
Sch. 1, 203; Woralis 1, 196 x., auch (dh): — bes 
Stii xc. — b) Abfhneiwung. — c) Abfhneiter (f. u.). 
— Ans: 1) das Erſte von Gtwae absfch., mit Schneis 
den beginnen: Das Brot (Ilaad 9,2, 89), feim Nachteſſen 
(Buskom R. 1, 159) a.; Das Korn (Immermann M. 1, 
350), wen Gberfiemader (Asctdoch D. 4, 323) a., mit der 
(örnte beginnen ».; Das u mangeidnittene Amnen. Möfer 
Pb. 3, 227. — a) Bild. (vgl. fiebela): Schaeidt an die 
fügen Geigen! [beginnt das eigenfpiel]. Spre (Wadern. 
2, 265%, — b) weitm. von der Untugend des Hundes, 
melder das Milpbrett anfrifft. Sande Br. 237, Oraubi 
Tb. 429; Winkel 1, 19710, — 2) Grwas (auf dem Kerb · 
be — ſ. d. —) a, anrechnen, jur Verrechnung vers 
merken x. Sande. 3. (55) 2306 ıc., To auch: auf-fd., 
Said. ab-fd., abrechnen: Unfer Anfhneitbaus, darin 
man eiwan ſehenals] wie Rechnung auf ein... Kertbol; an 
sehämitten, behält den ,.. Namen, ob man fden mun bie 
Redmung . . auffchreibet, Mathelus Bar. 1496. — 3) Et⸗ 
was ſchneidend anfügen: Mn dem andern Ende ter Spindel 
ift ein Scraubengewinte amgefhnitten. Marmarih 3, 236 
»c. — 4 (pralt.) Hat fie mir fhöne Schuh, Kleider und 
Stiefel angeihmitten. Bheidenrrifer 6a; 75a; Maikefius 
Srbr. 2078; HRahe ©. 1. 19 ıc., anmeſſend absfch. und 
fertigen, |. berfh. 3; Schneider. — Aüifs : 1) f. an-ic. 
2. — 2) dur Schneiden Öffnen: Die Bande, tat Band, 
den Knoten a. x.; Gin aufgefchmirtnes [aufaefihligtes] 
Wamt, Me Tracht der alten Zeit. Canip 248 x.; Die Blätter 
bes Bude, das Buch a. Dem Hunden den Bauch a. Wadern. 
4, 3612836. ; Ein Huhn, ein dertel a. (@. 17, 97), für die 
Küche vorbereitend; Das Brot a. [ansfch.]. @rter 2, 14 
¶ . Auffhmirt), aber auch: Mine Wurſt a. [in Scheiben 
auf ben Teller sc.]. Mürnberger M. 2, 110. — 3) f. [10] 
und Mefier 1b: übertreibend lügen, prahlen, renoms 
ınieren. 6, 10, 26; Daß fie von ben Mlunderm feines Ora- 
tele nicht genug a. konnten. W. Zur. 3, 198 ıc., T. Auf 
ſchneider x. — Anss: 1) heraussfch. : Ginem die Zunge 
„ausfhneiten“. 2. Mar. T, 4; Tobte Biere . ., abarbet; 
die fleifigen Theile fogar ausgeidmitten. ©. 25, 108; 
Beim 9. des Honiges. Wilkemm DB. 8 ı.; Der Klub... 
ihnelbet mir von meinem beften Sande | ein Städ aut, einen 
großen halben Mond. Halıget Heine. IV. 1,9, 1 %.; @inem, 
einem Thier bie Hoden a. ſ. Riere 2 und vralt. mit 
Weglaſſung bes Obj.: Man füneitet dem Säuen auf .. 
und wenn fle verfihnitten And. Eppendorf #6 ıc., |. faftrieren 
und 2. — 2) meton. zu 1: Abgededte und friich auege · 
ſchnittene Bierde. &. 25, 114; Die Bäume a. [ihnen bie 
überflüffigen Imeige a.]. Srinfe 8. 1. 254 oder an 
ſchneiteln; Gin Kalb a. [faftrieren]. Adrtung; Cinen Mus 
geidnittenen [Eunuch]. Fotenkein A. 1, 201; Tief ausge- 
fAhnittme Kleider, Rrogen (vrſch. 3), die die Brut zum 
großen Theil frei laſſen m. — 3) durch Schneiden in 
ft. Geftalt formen: Burpen, Figeten in Bapier a.; 
Einen Kragen a,, auszaden, languettieren (vrich. 2) 2c. ; 
Der zu eimem Thier oder Menſchen zierlih ausgeſchnittene 
Sartenbaum. IP. 17, 51 16. ; Übrtr.: Ste fine dazu recht 
ausgefhmitten [nefchaffen sc.]. w. 36, 298. — 4) für 
den Detailverfauf wereingelnd (f. d. 1) zersich., eig. 
und übrtr.: Der Krämer fdneivet aus [leider], der 
Schneider näht, 6, 12, 80, al. pralt.: Gewand, Tuch x. 
bins, verfh, Atm.; Der Lererhänpler ſchneidet Sohlen, 
Schafte, Berfhube aus ıc.; Bermäfelungen, worin Talleb- 
rand und Maret bes Baterlamdes Pos und Lofe autſchnitten 
und außfeilfhten. Aradı @. 87; Das 100fährige Iubiläum 
in vier 25jÄhrige Zubelfeſte ausgefhmitten, IP. Hat. 2, 207 
sc. — Bes: 1) Gras a,, das Überflüfige oder für 
überflüffig (unnöthig) Angefehne davon ab⸗ ſch. 1. B. 
eig. : Bemandes Borbaut (ſ. d.) oder ihn b.; Die Be» 
fhnmeidung; Die Zuden (f. d.) fowohl ale ihre unbe 
fchnittenen Herren Kollegen. Sorker Br. 1, 513 x; Gin 
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Bub, einen Brief (Wabner 3, 7) b.; tmas mit ber Holy 
ſchere (f.d.) 6.; Die Mögel (5. Mer. 21, 12; Börtiger Sab. 
335), das Haar b,, flugen; Die wuchernden Triebe der 
Bäume ıc.. bie Bäume, Gärten (@®, 31, 18), den Meinberg 
(3. Moſ. 25,3; Maje 1, 430); den Honig der Diemenftöde, 
die Bienenftöde, die Bienen; den Mand ber Dutaten, de 
Dutaten b. se, ; über. 4. B.: Einem die Blügel (f. d. 1) 
b. Döme 2, 309; Sorher R, 1, 58 ; Seine Meif. 4, DB ır.; 
Daß die Megeln feine [des Genien]) wollüigen Muswüdfe 
zwar b., aber mit hemmen follen, £. 5, 357; Bo ein 
Autor wie Lucian . . befhmitten (mit wer fdnitten) werben 
muß. W. Pur, 6, 38 1.; Doch befdneikeft ku, gelmhungriger 
Barbar, | die Sand rofl fauren Bros, die wohl verkiemet 
war, fichtwer 254 ; Much viele Behnanifi ift ums . erſchwert 
und befhmirtem worden, w. 19, 105, beichränft; Dort 
Alles lodrer, bier befänittener, . . Das Geſicht ift beſchnitte · 
mer, amgejogener. Saneter (. 22, 385), vgl.: Die unbe 
ſchnittene, unelige Nafe, 382 2x. — 2) Den Wein b., 
veric., mit ſchlechten Zufäpen verfälichen, vgl. ichmies 
ren. 1f. — 3) (pralt.) befleiden, ſ. an-fd. 4; adm. 3, 
4453 Una B. a8 9. — I. Durds tr. (fe M: 
4) [fe] Sie wollen . . diefen Halt . . mit dem Beil d. 24. 
4300; Blume, vom Pllugihar durchſchnitten. Dadariä 1, 
318; Bald wird ber Haben feines Lebens vurdfchmittem fein. 
w@. 28, 229 a0.; Mit vurdfdhmittenem Kerzen. Chem. 4, 
252; Mäder Rofl. 1126; Hier darf Schmerz bie Scele 
nidt d. 24. 73220. — 2) [1e; bh] mitten hindurch gehn 
“.;4®.: a) Mus einer folden das Bild d-ben horkzon- 
talen Page der Muttet. ©. 31, 201; Berge, von Thälern 
burdfänitten. 20, 155; Sumbeimt KlShr. I, 100; Eine 
zufammenhängende Binie, welde von der Schelde durchſchnit · 
ten wurde, 4. AT5b; Gin Samd, | mit Bäden überall 
durchſchnitten. W. 20, 36; Wie alle dieſe @trablen . . ein» 
ander d, une burdfreugen. 28, 148 0. Dazu: Des 
tbaldurdfihmittenen Ina. D. 2366; Seine ldee Landes 
innere Durhfhnmittenbeit. 9. Dh. 3, 43.— b) Das 
Saff oder der Schiſſente durchſchncidet die Fluth ıc.: W. 
20, 143 ».;: Des Schiffes Alut-D. Wäumbelnt Son. 
160 1. ; Aläffe burdritt ih | und Thäler dutchſchnttt ich 
nad Yabfalen jah. Mäder Mal. 1, Ds 1; Der Mann 
grüßte und, die er d. mußte, um zur Ihre zu gelangen, @. 
23,965; Das Labkrinth der Sonnen und Planeten | bare 
fhmeider eure Bahn, 2, 296; Der turdiänitine Min, 
Wicolei 6, 256 0. — II. Duͤrch⸗ NRir. 1:5. B. 
(11): Meine Bande vurd-yufdh. W. 20, 260 10.; Mit 
diefen Werten ſchnitt ſch die Geremonien burd. ©. 29, 89; 
Alte dieſe Bhe auf elmmal durch⸗zu · ſch. 22, 206 ac. ; (12) 
D fhnitten mir mit gleihem Fluge | Die Lüfte ur. £. 1, 
99. — 2) reil.: ſchneidend ſich hinburdbringen: 
Dis fie A Durdigeriffen ober burdgeicnitten. &. 20, 243 
x. ; bei. wein. : füch durchs Fangzeug beißen, nam. 
vom Wolf. Sauber Br. 2471. — Gins: I) tr.: a) 
Etwas e., einen Schnitt darein madıen: Rohr ein-zu-fe. 
©. 10, 278x.—b) Etwas durch Schneiten in Etwas 
bineinbrinaen : Buchflaben, Figuren x. e., nal. eingras 
vieren, 4. B. Wadern. 2, 3169; Thal, dat der Aluß ein 
ſchuetdet. @. 40, 189 .; Schiehfharten e., in ben Wall; 
Den Boven e., in ein Faß den paßrecht gefchnittnen 
einfügen (f. Rimme); Die Coblen e. (annähen x.). 
Ferner (Kocht.) Brot e., in die Suppe; meton.: Die 
Suppe e.; Mingefhmitimer Braten, zerichnitten in eine 
Brübe gethan se, — €) @etreide 1°. e., einernten, 3. Mal. 
29, 22 0.5 auch o. Obi. Wade. 9, 157% 1. — 2) 
intr., ſ. 1c; ferner: ſchuneidend oder wie ſchneidend eins 
dringen: Zemand —, die Feifel ſchneidet ins Fleiſch ein w.; 
Im jene Berge ſchaeiden viele Thäler ein. A⸗dl 9. 2, 196 
».; Noch viel tiefer ſollten wie Beränterumgen in mein Schen 
€. Meher 96. 1, 302; Ben e-ber Wirkung. Acer BI. 1, 
191 30.5 Die wielen melobifhen Druder, welde in ver Por 
Tomaife herrſchen und immer mitten Ind Dletrum e. Delter 1, 
308 xc. — 3) refl.: a) — Pal. von la: Daß ver 
Rand der Blätter Ab einſcneſdet und trennt. @. 36, 129. 
— b) = 2: Die Beffel fhneitet fi ins Bleiih ein. — €) 
von Schnittwaren: fich einmeſſen (ſ. d. 9. — d) 
(Krieget.) ſich bloß durch eine aufgeworine Bruſtwehr 
vor dem feindl. Geihüg beten. — Ent⸗: ſchneidend 
entnehmen: Roc im Gebären | mir Vofhumus entfchnittem 
warb, Tica Fymb. 5, 4; Die ung’ . . entſchnitt [a. Bess 
art: jerfdnitt) das gewaltige Erz ihm. V. 3. 5, 292 x. 
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— Fort⸗ — Sin-x.: ſ. aus-ſch. 4, ferner. B.: 
Solche Broden von ber erſten beften Leichenpredigt herab- 
zu · ſch. @. 34, 33; Ob bie JZurch lrflagend] in einem 
Zug ich bin ab ſchaitt. V. Op. 18, 375 Variante: vurd- 
ſchaitte); udus warb ba beramsgeihnitten. Gefner 2, 
150, mit dem Grabftichel se.: Bleifch ame feinem Leibe 
heraus · ſch. Dinhgräf 2, 93; Brot in Ehelbhen hinein-id. 
©. 25, 89; (80 ahnlich), als ob das Bild an ihr ber- 
untergefhnitten wäre. W, 1, 201 m. — Ldßs: Die 
armen aufgebangenen Shinten I. £.3. 70. — Näſch— 
4. B.: Etwas ichneidend nachbilden. Fougu Dr. 136 
x., f. auch [in]. — I. Ums: ringsum bes, ein⸗ſch. 
*., 3 B. (von Holgichnitten): Die Umriffe um ⸗ ſch. 
Barndr ®r. L ».; Beglider ,. Strabl umſchneidet dir 2 
der Seflieme. V. Arat. 97 0. — I. Ums: ſchneidend 
umfallen madyen: Das Getreite, — meton.: das ganze 
Kormfele (@, 7, 99) umfh. — Unter» tr.: an ber 
unteen Geite besfch. 3e.: Das Karnies . . von einem 
fräg unterfämittenen Balken gebildet. @uhl 1, 12 x., |. 
auch franke Echte. 248. — Bers: 1) veraltend zum, 
— bei. 1, 3. B.: Die Haare (Gef. 44, 20, auch Zum), 
ten Rebel 116, 4, vgl. NRabelſchnur) b.; Bon dem verichnit« 
tenen Haaridäbel, Srume Ep. 41 ; Den verſchnittnen Juden, 
Günther 1088 x. — 2) obre. A. des Grundw., 4. B.: 
Kuöpfle [Rlöbe) mit dem Meſſer v. Aurthah D. 2, 451; 
@ie ift im Garten und verſchneidet Bohnen, Guphom Lirtli 
22; Udlaad B. 623 1. — 3) Etwas ſchneidend zus 
ſtutzen, in eine beft. Geſtalt jchnelten: Sräde Marmor. 
Diefe wurden bier zu Muſterſtuden verfhnitten. &. 23, 184 ; 
Ein antiter Rod... Die Kleider, welche dazu verſchnitten 
(1. 5) werden follten. 16, 203 ; Nach Threaterfomventienen .. 
Natur und MBahrbeit zu ». (f. 6). 7. 222; Das ©. ber 
Seden und Bäume . . in allerlei biyarre Formen. Suhl 2, 
219; Der Zeug if ſchen verfchmitten lzugeſchnitten, vgl. 
6], ih werte einfliden oder reden müſſen $. 7, 447 10. — 
A) . 3) Segeßne, getriehne Arbeit »., mit dem Grab⸗ 
fichel auspugen. — 8) fehneitend vers, aufbrauden: 
Als Einer... 7 Ellen Tuch zu einem Bruch (Meinklein] .. 
„verfdmichen* und verthan. Weidner 9 10.5; ähnl.: Ber 
(chnitt fie miht ihren Kuchen am 2 Betteltubenten? Ip. — 
6) ſchneidend verderben, verftümmeln »..3. B.: Der 
Rod if verſchnitten [im Zuſchnitt verdorben] ıc., 1. 
Sänittler, — nam, == faftrieren (f. d.), vralt. wie 
aus · ſch. (f. d. 4 und verbeilen 2) mit Dat. Bnf Ih. 9; 
227 »6., gm. tr. Manh. 19, 12; Surbee 5, Sta; 290m; 
Aceling 2, 2, 269; W. Luc. 4, 266 ıc., dagu: Gin Ber 
fgnittmer, 5, 198 x., ſ. Cunuch, Himmling, Kaftrat 
se. Über: Einen Autor v., f. bei. 6, 38. — 7) f. 
ausfh. 4. — 8) ſ. 6 und be⸗ſch. 2. — 9) [Io] vers 
klatſchen, medifieren, intr.: @. 9, 282; tr.: Günter 
536. — 10) 5. ab-fh. fe. — Bor⸗: 1) vor Antern, 
ihnen zum Mufter ſchneiden, 4. B. wie vermähen (f. 
d.). Boly 3, 165 30. — 2) Epeifen v., zereſched wor: 
legen (f, trandhleren) : ‚Den Truchfeffen‘ I fch ihn immer 
©.@. 35, 62; Orchitien...., bie ewer Fleiſch den Bögeln 
unter den Simmel . vor ⸗ſch. foll. 66; Diele Landſchma · 
riuper , . wollen dem Soldaten . , | das Brot vor⸗ſch. und 
bie Rechnung freien! 24. 3330. — Migs: Auswüche 
(Engel 7, 22), alle Ausfichten (@. 9, 3%3), bie Raubigfeit 
bes Brotes (Mobil 9, 1, 254), ſich die Zunge (Platen 4, 
182)m. 11. —Zers: auseinander, in Stüde ſchneiden, 
3. B.: Einen Knoten (f.d. 1; 2) 3. @. 16, 280 w.; 
Speifen 3. [tramdieren]. 3, 14 s6.; JZerſchnittne Kleider, 
aufgeihligt, nach frührer Move, ſ. Bratenred und 
Baader ®. 1, 57 w.; Schluchten und Thäler, im melde ber 
Abhang zerfänteren Ift, Humbelmi KlSchr, 1,78; Der Bach 
gerfnttt Das grafige Seethal. V. 2, 116 10; 3. ließeſt du 
dich um folden Preis, Progfen 9. 3, 160; Der Wurf des 
Leibej-den Eraed. V. I. 4, 511 w.; Das Setz 1-b. Cicch 
A. 2, 189 ; Die ſchrillſſe und bergr-tite [Stimmel, Siaht 
(Mat.-3. 12, 283) ».; Andere Zahre .., meiit in der Sälfte 
durch eine Bapereife gerfchnitten. &. 27, 265; Weil id bie 
feniih (hbne Stunde raſch zerſchnelde. 24. 494b ac. — 
Zus: J. B. f. ab⸗ſch. 1; nam, oft: Etwas paßrecht 
fchneiden, fchneidend formen, zunächft Kleidungsſtücke 
x., dann verallgemeint: Das alte Titanengewand ſchniti 
ih mir mad meinem Wuchſe zu. S. 236; Seine Boden In 
eine hergebrachte (17, RT), feine Bhilofepbie mac feiner 
der gw. Formen (W. Luc, 3, 233) 3.5 Etwat if mad dem 
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und dem Mufler (6, 147), nah den am. (Bhäme Kam. 
222), mad eimem engem Leiften (Atimper J. 101), if farz 
i£. 12, 267), map (Briling 4, 3) zugelnitten ; Die Rater 
hatte dich zu einer Meinen Beierfpielerin pageſchaſtten. W. 27, 
313; 12, 30 10.; Die mufelmänniihe Religion it fo zu- 
geſchatiten, Daß fie dem größten Gtolz einpflanen muß. 
Diamermann Nat. #8 x. Zum. im atjeft. Bartic. Ball. 
mie gemacht (f. machen It) im Sufp. des Matürlichen : 
©. 29, 406. — Zurüds: nam. (Wärtn.): Mopige 
Bmelge x. 4.. auf fo und fo viel Augen 3. [fchnelbend vers 
kürzen]. @onpelf U. 2, 226; Sand. Brit. (55) 5136 ıc. 
— Zufämmens: Behufs der Zufammenfegung Et⸗ 
was zu⸗ſch. @. 17, 168; 23, 305 ar. 

Schneider, m.,-6; un.; chen, fein; s: 1) Einer, 
ber fchneitet, — gw. in Zffka., ſ. d., vergl. fhhmeiden 
u. Zfipg. ; fo nam. auch früher = Tuqh · Gewand · Wand · 
©4.(i. nam, 24m. 3. 445), Echnitthändler in Tuch ıc., 
dam 2. — 2) 1f. 1 am Schluß) Kleivermader, — 
mit neuen Bfißg. (1. d.). Dit geböhnt als glieders 
fleife, feige Schwächlinge, Fröflinge, Diebe ıc. , (f. 
Bed 4; Sch.⸗Ader (6. 9, 199); Auge 131; Ic friere wie 
anderthalb SL. Yeltri Lammf. 1, 127 1.; @. 2, 234; 
Keralamıı DB. 2,569; 599; 610; 625 2c.). Dazu: Sh-iIn, 
Frau eines Scheo od. (häufiger) : ſchneiderndes Frauen ⸗ 
aimmer, Übrtt. f. 3. B.: aufnäben 1.— 3) (f. 2) 
fcherab., verächtliche Bez. für Leute von ſchimpflich⸗ 
ſchwacher Leiſtung, 4. B. im Skat⸗, im Bufffpiel »c., 
ferner weidm.: ein Zaͤger, der Nichts geſchoſſen. 
ſaudt Br, 286 x. — 4) als Ber. von Thieren , theile 
iniofern fie fchneiten, 3. ®. ter die Mebenfnofpen ab» 
ſchneidende Mebenfäfer, Lethrus cephalotes (Oken 5, 
180%) 2. teils 45.2; 3) 4.3. bie fchmächtige Libelle; 
Heine ſchlechte Fiſchchen, nam. Cyprinus aphya (&4. 
Bifd. 6, 202); C. alburnus (Sch.Anchel 311) 1; in 
St-Icht. . . Diefer Fiſch. Mürnberger Am. 226 ., ferner 
mweidm,: eim fchlecht jagdbarer Hirſch. ube m. — 
8) im einzelnen Zipg. auch ein MWerkjeug zum oter 
beim Schneiden dienend. — -E, f.; en: 1) f. Squei ⸗ 
ber 1 und Zip. — 2) (vo. Di.) das Gewerbe, bie 
Thätigkeit eines Schneiters (2). Anti Sadr. 2. 14; 
Bandırs Kutr. 29; 7010. — -haft, a.: in der Welle 
eines Schneiders (1; 2) und nam. (2) au: auf des 
Schneiders Tbätigleit beyünlih: Gin fh. Armſander · 
mefen, | bed Bererhut und Achſelband. Enfe D. 2,534; Da 
ihm Die Atenen ſchret Liebenawärkigfeit [vorber: Stuher · 
tum] verfhloffen. Monsıdt, 2, 441b; BAmepler (IH) 68 
rc. — ·iſch, a.: ichneiberbaft, sartin: Den zwergbaften, 
fh-en, jerlumbten Dbnebefen. &, 25, 228. 

Ziiga. — ohne Bey. ah. 1 —, 4. B.:.Äbe: 
Der A. jter Dbren]. Ente ®, 4, 128 w.; Ehr ·A. Sciſere · 
been Sümd. 2Ib ac; Wuraelr (Bier Dilg. 1, 56; 34. 
1400}, Hals, Kehl · A., Mörter 1.5 Die kehl 
a-ıihe Mbrficanomie. Siaht Fahr. 1, 92; Hinridrungs- 
Fıenen umd äbnlide Kopf» N-eien. Heine Reif. 1, 105. — 
Ünifs: Emer, ter auffchneidet (f. d. nam, 3), Mer 
nommift ıc. : Mnmaßliher (Enfe B. 3, 33), windichtet (WM. 
Luc. 1, 4933) A. a. ; Bei, Site N. 58; @. 4, 253: 28, 
22%; Bon allen Min bim id ber abgefagtefle Feine. 
Mündheufen 95; N-elen eines Markefdreiere. W. 4, 13; 
Buc. 4, tab; M-ifh. ©. 20, 56 1. — Ädgens 
fa]: Der Rebenftiher, Dreier, A. Rhynchites beta- 
leti. @artent. 10, 5940. — Bänfs: Strand⸗Ech. — 
Bärens: Bärenhäuter ıc, Allara BR, 1, 485. — 
Böäfer« [2]: Der. Eringl. 250. — Ber — 
Bentels: 1) Taihenvieb, Epigbube: Peerten und ge 
ſchictie V. die Tafıben aus. Dörme 4, 225; Suter SE. 26, 
53; Win, von @emalt und Reid. | ner... die Rrome ſtahl. 
»tlrael Haml. 3, 4: Geſtaupt ale Binnen, Plate 4, 16%; 
Berl; B-ilh. Bchuppius 143. — 2) wertipielend — Ber: 
beiler, @orzoni #75. — Brette: 1) Einer, der Bretter 
ichneitet. — 2) [2] f. Breimeiter. — I. Brüds: 
Bruchatit Mendrisfotn 4, 2, 418; Btein- und ©. Pare- 
eetian 968. — 11. Brads [2]: (vralt.) Holen: ©. : 
B-in, Siigarı Grofm. 83. — Blhnens [2]: pieten 4, 
174; Theater ®b. 173; Gatrteroben · Sch. Baier Hamb. 
oo x. — Dämens [2]: Damenlleider fertiaend, 
Brauen-®4., Gaip, Herren, ManneSh. — Dias 
mänts: ſ. Steim⸗Sq. — Düdt: (Dächts) [S]: 
Tuch, worauf die Lichtdochte verfertigt werden (Dodt- 
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Bart, «Bäneiter. — Dörfs [2]. — Bin: [S]: Eins 
ſchneide. — Eiſen⸗: f. Steibel · Sch — Flid: [2]. 
— förmes: Giner, der Formen (f. b. dc) ſchneldet 
(F. Soly®a.), 1. B. — Shrift-Se. (f. d.). Unlons B. 
690 ». Much: Bormen,, Biguren, Mobell- 
Sch. Scherzh.: Den Borm- uns Gefidter- Bi. [Eils 
bouetteur]. IP. 7. #6; Übrtr. : Ein räbagegifher B. 56, 
51.— Frällens: [2]: Damen -Sch. — Frei: [2]: 
f. Bretmeifter. — PFütters: Häckerlings⸗ESch. — Gars 
beröbens: ſ. Babnm Sb. — Geld⸗: Einer, ber 
Geld „ſchneidet““, Geld vertienend feinen ‚Schnitt 
macht. Dazu: Sich zu lufigen @-eiem verleiten Laffen. 
©. 21, 2; Daß es auf eine @-el binawslieh. Möler Dh. 1, 
LAT (f. Preblerei); Rein a-Ifdher Avantürier. Sichtenberg 
4,522.— Gelren⸗ Shmein-Sh. — Welidters: 
Giner, der Geſichter fchneibet (f. d. In). Engel &, 267; 
Grimaffen- Bi. ıc., ſ. Vor ⸗Sch. 3; ſcherzh., ſ. Form ⸗ 
Sb. — Gewaänd⸗: ſ. [1]. s200 G. 2, 127 0 — 
SGläss: |. Barfhleifer. — Hädre: ſ. Brifeu. — 
Häderlings:, Hädfel:: Futter⸗Sch. — Här 
bers: Lumpen⸗Sch — Haus- [2]: der die Kleider 
im Haufe Deffen, für den fie befiimmt find, fertigt: 
Leibeigene K-Innen. Bittiger Gab. 354; Neben dieſen H_n 
noch befondere Inmungen. @uhl 2, 235; ©. 21,42. — 
Hfrrens [2]: f. Damen ⸗Sch. — Höfs [2]: f. Hof, 
Anın., vergl. Leib ⸗Scq. — Hölgs: 1) zum. : Giner, 
der Holy ſchneidet (bebaut, fügt .). Arünin 6, 637. 
— 2) qw.: @iner, der in Holy ſchneidet; Beriertiger 
von Holiſchnitten (f. d., vgl. Form · Sch.). — Höfen» 
2]: ſ. Brud-Se. II, ähnl.: Red · Sch . — Immens: 
. Sanfänger. — Zagd⸗ [2]: nam. Zagdtücber fertis 
gend und ausbefiernd (Zeug · Sch), ähnl.: Zeit · Sch. die 
ausjufpannenten Zelte (für Truppen x.) — Zahr⸗ 
[2]: 1. Fabraefell.— Rälls: Studarbeiter: Die Bände 
.. mit Relem gegiert. Olrarius Neii. 267m, ſ. fteingeihnipt. 
— Rämmer: [2]: (f. Hot©&4.: Kammer 22). w. 12, 
13. — Rapridlens: vgl, Geſichtet · Sch. — Kom⸗ 
mi{R: [2]: Soldaten⸗Sch. Epimme 7, 56.— Roms 
plimäntlen)s. — Rörls: Msrmarid 2, 483 (Biro- 
vfen · Sch. — Kour⸗: Giner, der Damen bie Rour 
fchneidet (Rourmadier). — Belbs [2]: (fi. Hr-@e.; 
deib 2). ©. 16.202, — Letſten⸗: Schublelflen ichneis 
dend. — Lümpens: Iemand, ber — und (4- B. 
Aarmerfä 2. 190) eine Mafchine [5], die — Lumpen für 
bie Vapierbereitung zerſchneidet. — Männss [2]: 
f. Damen &4. — Mititers [2]: Echneidermeifer 
2aucb D. 1, 352, — Möpdes [2]: bei Hiteren auch 
Alamode · Mufter- (Sogon, £. 5, 209) Eh. — Mos 
delle: ſ. derm ⸗Sch. — Nägels: Holznaͤgel ichneis 
dend, nam. Schiffb. Datrik 506, — Ahınl. (für Schu⸗ 
fer): Binnen, Awedien.@b. — Piröpiens: ſ. 
Rert-Eb.— Projtltens, Rünfes: ſ. ſchneiden In. 
— Riemien)e: ſ. Riemer, — Möds [2]: 1. Hefen- 
&4.— Schmer⸗: bei Arifenderg ıc. Ber. eines reichen 
Geltmanns. Waarın. 3, 63% x. ; val. ferner Speck⸗Sch. 
— Edrift:: Stempel⸗Sch. für Edriftgieher. Ker- 
maria 3, 169. — Ecmelns: Schweine verichneitend 
(faftrierend). Eibesl. 343.— Solbäten: [2]: Roms 
miß⸗Ech. — Spids: nam. auf Brönlandsiahrern, 
— der bie Zerichneitung des Walfliches anordnen 
hat. — Stäbls: ſ. Stempi-®4. — Stein⸗: 
1, Giner, der Eteine ſchneidend bearbeitet, nam. in 
edle Eteine graviert. @, 30. 259; Marmarfh 3, 416 ıc. 
— 2) Arıt, der Blaſenſteine durch Echneiten entiernt, 
ſ. Btach · Sch. 1. — EStimpels: Stempel zu Müngen 
». ſchneidend, in Stahl — daher auch Stabi» (bei Scirh 
Gifen-)Sb. x... B. ©. 28, 92; 101.— Etränds: 
bei ten Grönlandefabrern,, die großen Stüden Sred 
in Meinre („Finken““) ſchneidend (Bant-©4.). — 
Etröbs: Futter⸗Sch. — Täfel: [2]: T. Brettmeifter, 
— Theäters: ſ. BSuhnen - Sch. — Tuch⸗: ſ. [1] 
Serotog B. 1, 240 x. — Bignétten⸗: ©. 7, 217, 
ſ. Helz ·Sch. 2. — Börs: 1) Trancheur; Vorleger 
von Epriien (vgl. Truhieh). Chümmel I, 9 u. Weil ber 
Hunger allbier B. [vgl. Roh] war. Olrarius Reif. 3870. 
— 2) f. Borfänitter. — 3) Wefidter-B, für bie 
jeweilige Pbvfiognomie des ganzen Hofet. OMiüder Died. 1, 
373, |. Geſichter⸗Sch. — Wände: ſ. I0] öl Dh. I, 
206.— Wäflers [4]: ein Bogel Rhynchops, f. Ok 
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7, 392, — Mürms: ben Hunden ben ſogen. Toll⸗ 
murm ſchneldend. — Zelte, Bengs: f. Zagd ·Sch. 
— Bus: din. @. 19, 101 u. — Bmwidlen)s: 
ſ. Nagel · Sch. x. 

Schneid · erling, m., -(e)6; ⸗e: verãchtl. für 
Sqhneidet 2. Joa B. 147. — -ern, intr. (haben), tr. : 
1) Schneiberarbeit fertigen (f. bilchauen): Sch. Börtiger 
@Dab, 368 ; Dranlen A. 1, 175; Semam N. 141 9e.; Damen- 
anzüge (Paten Bol. 59); Koftiime (Acer: Er. 1. 277) Id. ꝛc. 
und übrtr.: Sein Affe fneibert ſchen ein entologiiä Klein. 
$. 1,182; Füdlepel DMuf. 3, 80 x. (f. auch Aamäh. 
w. ara). Bfbg. 4. B.: Open... aus alten Opern neu 
zuiammengeflidt une v erfchmeitert. Mchäpe Kamb. 192 x.; 
Unfre verfhmeiverte [durch die Schneider in Betreff des 
KRoftüms verderbte] Zeit. Ainkel E. 434 10; [Daraus] ein 
Kerzogtbum zu famm em gefchneivert [»geflicht). Ada BI. 
2, 300; Mürnberper Am. 361 0. — ig, a.: 1) eine 
Schneide habend, 4. B. Marmarfa 2, 84 ıc., auch (f. 
Schatide 20): Das Auge ſch bligfuntelnd. Adrnberge Anm. 
427 3; [Dort] ein Muſterbild altpreufifher Screffbeit 
und Gh-Leit. Arndı Stein; Zu jener epigrammariichen 
Sämwert-Eh-kit. Dulır Gr. 61 ıc. und mehr obrd.: 
Mas recht fh-e Burſche waren. Gamsbl. (56) 1, 476, 
mutbig, tapfer sc. Biipg. 4. B.: Lang fh-e Sqhwert. 
». Od. 11, 231; Stumpf-fh-eh Meſſer. Aarmerid 1, 
780 », und nadı der Anzahl der Schneiden, 5. B.: 
@im+fh-er Bohrer. 316; Mit prei-fh-em Biel. D. II. 
6, 303 96, und bei.: Gin zmwei-fh. Schwert. Mid. 3, 
16 u, 0, (Mile einer zmeiidhneibem Alinge. Döbrl 3, 
168»), oft übrte. in Beyug auf das Verwunden nad 
zwei entgegengeiepten Seiten bin: Imeiteutig und zwei · 
(&. Bderr Bl. 1, 299; Die Zwelrfh-teit. Enfe T. 6, 158 
»., ähnl.: Wie Alles poppel+fc. if, was man jept thut. 
127 0, — 2) Bergb,: Ss. beißt das Gehein, wenn 
zur Trennung einzelner Theile detſelben eiferne oder Näblerne 
Gerätbihaften angemandt werben müffen. Karmarlh 1, 167. 

Scyneien, intr. (haben u. zum. — f. 2a — fein); 
tr.:f, Schnee, Anım.; fdneeen, vgl, regnen; bageln ıc. : 
1) eig.: as [f. d. 7) fhneit, es fällt Schnee (if, Helle 2; 
Del; te, vgl,: frümeln; flöbern 10.); Inpeh 14 Klagern 
oft dutchs Dad ins Stubchen fAmelt. @daingk 2, 130 ıc. 
u. fo übrtr,, iprcbiw.: @6 bat ibm in die Bube (IE Mäter 
vdind. 3, 47) ober Hütte gefneit, von unangenehmen 
Greigniffen se. Auch: @s ſchneite der Himmel ein gar 
berrliches Schulwettet. @otneif 5, 107 30., ſ. aud (vgl. 
2) Keule 15 ferner tr, mit Angabe des Grfolge, |. an- 
bageln, — 2) übrtr.: ſchneegleich niederfallen oder fo 
follen laſſen, nam.: a) in Beyug auf tas Plögliche, 
Unvorbereitete des Rommens: Sie fei ibm einmal ins 
Hans geihneit und er fünne fie doch mit auf bie Straße 
feßen. Döfer Berg. IA; Alerie 5. 1, 1, 167; Arnim 312; 
Yarı M. 122; Weiden R. 2, 90 ıc. — b) in Bezug auf 
bie Rülle: Bis eime beßre Luft wird Fromme eiber ſch 
Günıker 1002; 456; Wenn's gleich eitel Siſchöfe . . fhmeit. 
Surber 1, 3760; Weil es fo bat angefangen zu fh. , . mit 
Buchern. XVIIL; 5, 1690; Die Blätter ſch. auf ven Stoß. 
Wirotel 2, 37; Btefer Baienb. 197; Das Heitenwolf, das 
wie zum Rampfe fhmeite. Steräfuh Mel. 16, 50 11. — 
Bfipa. vergl. die * regnen, bageln jc., 4. B.: Abs: 
f. abregnen 1, — Ans: ſ. anbageln. — Auss: 86 bat 
nun ausgefchmeit. Sieming 332. — Bes: 1) inter, (fein): 
f. beregnen 2, — 2) tr. : mit — ober wie mit — Schnee 
bededen: a) eig.: Bon bannen gehn mie eim beſchneiter 
Hund (f. d. 1e); Seſchneite Gipfel, Höhen, Berge, Wege 
.; Beeifung und Beihneiung. Aeodt 9. 1, 194. — 
b) 4. a und Schnee 2a): Seit mir das Alter bat mein 
ſchwatzes Haar beſchneit. Opie B. 1, 104; @öhingk Lieb. 
140 10. — ce) [2b] Bon Lintenblüthen (Wehharb 284), — 
mit Beimengarm wie (Biking 4,2) beihneit ı.-- Dürdhs. 
— Gins: in oter wie in Schnee einhüllen: @in ein- 
geihneiteh Beradorf. ©. 23, 244; Daß wir .. in einer 
Rat eingeihneit fein tönnten ſvgl. einregnen 3]. 14, 215; 
Sie deuten wohl, mit folden ZMümelein | vie heiten Teufel 
ein · ju · ſch. 12. 295; Es war... Minter im meiner Beele; 
Gedanten und Gefuhle waren wie eingeſchneit. Heine Meif, 3, 
34; So es im Gebirg anfängt e. Stumpf 610m; Zener Zeit, | 
bie fo brüden® ... | alle# Leben eingeihneit. Ublenb VII; 
w. 12, 215; Da .. eim wngebeurer Echnee | das game 
Ihrariem eingefhniren. 34, 266; Bis über bie Obren 
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eingefhneit werben. Lue. 6, 414 2t. — Hine ıc.: Die 
Steime liegen um den Berg wie bingefhmeit. @. 40, 232; 
Benn fle den. . Schnetarm über irgend ermas Echmarzet 
binfApnelete. 39. 2, 94; Hemt | IR Satan ven dem Himmel 
dingeflneit [2a]. Streafun Rel. 16, 86 »c.; Wenn's vom 
!ibanen berabfihneiet. Ict. 18, 14; Wie vom Himmel 
berapgefämeit [2a]. Apindter St. 1,9 e.; Die Bettler 
tamen, als fAmee es fie vom Himmel herunter [2b]. 
BSortheif U. 2, 23.— Mieders: Blürben [follen] auf 
dich m. [2b], Mefsgarten Po. 2, 219. — Übers: mit 
— oder wie mit — Schnee überbeden, 3.8.: 1) eig. : 
©. 26, 116; @rube 3, 122; Die Herbfiblume „., bie obme 
drucht der Winter überfäneiet, 79. 3, 103. — 2) [2b] 
Bon (Erün Gr. 86; Zedariä 2, 296) ober mit (1, 129) 
Blürhen ; mit Seien (earia 1, 142); mit Barterobe- 
füden (Fangbein 2, 196) überfhmeit; Wer bätte nicht... | 
feld einen Mund mit Rüffen überfhneit? mw. 12, 257. — 
Umer: mit oder wie mit Schnee umgeben: Den Ganz 
des fühlen Sceitels wumfchmeiten Loden. Uritkard 50, — 
Bere: in ober wie in Schnee verbüllen oder verhüllt 
werden: 1) eig.: Berſchneite — Gegend (Frriligtath Garb. 
43); Graben (@ödingk Lieb. 37); Belienhöhe (WnMäler 1, 
149); Gründe (9. 2, 146) ı.; MWintertage (Caubt Dr. 5, 
XVil); Wintermacht (Heine Eut. 2, 03) x. Des Winters 
Groß, der Alles ſenſt verſchneit. Sadenkein Rof. 7 n.; Sich 
ver · ſch. laffen und mit aufgeben. Döbel 2, 155; Das B. 
auf offener Straße. A.di @ütr. 2, 00 ac., f. ein:fch. — 
2) übrtr. : Dein Grab, das müffe Hlüben, | mit Lilien ganz 
verfhnieen. Suming 477; Die Wolle @raubet . ., | fie 
verfchneit die Brüblingeträume, Grün ®p. 162. — Zis: 
4) ver⸗ſch. @nle D, 6, 538; @. 14, 228 0. — 2) 
[2b] Da fhneiet es zu mit Alenoſen sc. Sutter 5, 3978; 6, 
1086. — Bufämmens: Der Himmel fbnelt ein paar 
Bioden zu unferm innern Schmermann zufammen. IP. 2, 
56 ; Aus Suden und Rorben | zufammengefhneit [2a]. 24. 
3276. — Schneie xc.: f. Schnat, Anm, — Schnei- 
telm: f. fdmeiteln. — Schneizel: f. Geidneite. 

Schnell, a. : fehr geſchwind (f. d., vgl, rafh, auch 
für vie Bip.): Seine Moffe Minp fh-er denn Apler, Ier. 4, 
13; Bel ſch. zu bören, aber langſam zu weben. Jah. 1, 19; 
Sei möcht fh, mit deinem Munde. Pred. 5, 1; Wird Me as 
Berderben fd. überfallen. 1. @prf, 5, 3 36.5; „Sch. mit 
„plöplid verwechſeln. Enge 8, 369: Dat nähe Be 
dürfmis | ich. zu befrled'gen und rafd, ©. 8, 67; Der 
fh-efe [gi. : Fa-Me] Ompfinter, Grgreifer Homer's. 22, 
383; Das Thler fhnellte fo fh. fort. Oken 6, 496; Or 
ſoricht gefhwind ein Wort, das er nefhmink beremt, | 
worauf er ſch. die Sand auch zur Berföhnung beut. Mäder 
Rof. 57b; Sch. mie Blip. 34.406; Sch. von Aumge. Lich 
Gemb. 3,4; Sufig ih. w. 11, 163 3.; Sh-e Wage. 
Mattekus Wag. 102, ſ. Sch⸗Wage; Schee Katharine 
(f. d. 2) ec. — 2) Forftw.: Windiht ſwindſchief] over 
ſchgehend. Däbel 3, 59a, von Holz. 

Anm. Ahd. mhe. nmel, flark, heftig, fh. (f, Bra 6, 
48; Wadern. M. 488), vgl. ähnlih: geihmind aus 
soth. svincha, ahd. auind, mbe. swinde, flart, ſ. auch 
bald, Aem., vol. noch: Damit durch dieſe ſchae [fräftlg- 
wirkende] Shmärze beim Weißes ſich mod weißer weile. 
Breae D, 334, Wralt, Men: Schneiliglich. Bachs 
(Wadern. 2, 64 1), Walbin Bi. 104 ; Werder Mr, 10, Ih. 

Bfigg. zu 1, nam. zur Bes. eines hohen Grabe der 
Schnelle, zumal durch einen Bergleih w., 3. B.: 
üpler- (Meidifen 8. 11, 121; W. 25, 69 1.); blid« 
(©. 12, 255); blid« (ta, 112; 22, 398; 24. 663n); 
fälten« (@arteml. 9,4666); flug- (Bushom R. 6, 429); 
flügel- (Sim 155; Sewald Hel. 1, 250); gebänfen- 
(Binkel 871; Belgee EEE, 306); gfler- (Pinten 1, 102); 
pfeil» (8. 32, 360; 81,158 10.); riefen“ (eig 
80, 5); fhmäbel» (Aurbah Üb. 120; Aurz Weibn, 215 
»., ſch. mit vem Schnabel, d. i. Mund) ; nr» (Parker 
344, vgl. wıplöglih) ; vogel · (Gau Epr. 53; W. 20, 
36); vör- (@. 18, 80; Bd. TIEb; W. IR, 183 26, 
f. voreilig); wind» (Bilıgel @b. 1, 75; 9. 3. 18,189); 
mwünder- (Görms Held. 1, 103; 9. 16, 21); zallber- 
(Seine Rom, 134); jörm» (Humgari 1,508, durch Born 
beichleunigt) ic. w. 

Schnell-e, f.;-n: 1) (o. Mi.) das Schnellſein: 
Der eignen Cinficht Langſamfelt und Sch. Wicolai B, 66; 
An St. | buble e# mit eines Arlera Bing. au. 74b; Wagen 
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. . ben Me Sb. som vier Koſſen zog. 216b; SM. der fian- 
lien Anſchauung. Birher Aftb. 1, 365; Die Kraft und die 
Sch. [rei Handes]. 9, Dr. 17, 315; An reifender Sch. 
Walden R. 1, 117. Dit: Shnelligfeit. 34. 2464 
. (vgl.: Schumellheit. Bär Held. 1,36; 58; 159. ; 
Schnellteit. Gatjent 5256). Bffsg. J. B.: Mir üv- 
Ler(d)« (Matibifem 19; Udlan 448 x.), Blibet+ (@, 1, 
186 .), Bälfen- (Kinkıl E, 6), Bögel- (Sorker It. 2, 
105) Willen» (@. 14, 62), Windes-©i, ıc., vgl.: 
Mit Blipes- (ah. 963b), Blügel- (416m) Bögelt- 
(1. 20, 279) Schnelligfeit; Ungedald, Börfhnel- 
ligfeit, @. 40. 394 x. — 2) (f. 1) eine abſchüſſige 
Stelle im Lauf eines Gewäflers ı.: Der Bach, über 
pranitme Sh-n ſprudelnd. Salmerager Dr, 1, 80; Sreiligraih 
9. 105 m. ; &trem-®4. Gaspari 234; Gerläder Mon. 
1, 58; 172; Admarba 1, #5 a. — 3) (vralt.) Schnell⸗ 

Igen. Satzeni 1178; Seroner Bell. Chr. 405. — 4) 

hnierchen (f. Schwafle 1). — en: 1) tr., auch 
ohne Dbf. over intr, (haben): a) mit Schnellkraft 
fortbemwegen, bei. oft: @inen Beil fh. (Epam. 4, 194; 
v. 3. 5, 54 10), vom Bogen (Biirgel Semm. 2, 1 10.), 
zum Simmel (Mörike R. 199), durch Die Bien (m. Ob. 1®, 
B87) fh. ac., vgl.: Dem Bfeil .., mmgefänellt (31.4, 117) 
x.; and 0. Obj.: Doc ſchnellet er (rer) weithin. Mei. 
1,13; Beflegte mich, kundig deu Bogens, | . . fo oft wir 
. . fänellten. Dv. 8, 220; &h-d mit fraffem Beiher. 12, 
84 1., befonders im Partie, Präf,: Das fd Hem 
(f. d. dc). 21, 59 .; Der fh-te Bogen. Ai. Dv. 1, 
288 26.5 ugw. meton. — fchiefen, ſchieüend zielen: 
Dfel und Bogen .., wemſt ber ftolje Mitter Hein | une 
nach dem eben fhmellet. fangbein 2, 259. Much fonk 
häufig: Der Beven, gegemeirfenn, |. jhmellt ihm zu der luft’ 
nen Höhe, &. 12, 208: Den lehten [Thaler] fanellte Dau- 
merling mit aller Macht. Orimm M. 140; Er fhnellte dem 
Met der Tabads aus ben Bingern. Suphom MR. 3, 115; 
Schnellt man bem Körper in bie Höhe. Jahn Turm. 302; 
Burben rei Kuren mit der Echnell ins Waller geſchneilt. 
Feroner Hrif. Ebhr. 495; Or ſcuellt «4 mit einer yierlichem 
Sanbbrwegung hinter fidh. Prup C. 1,23; Daß die Sawere 
Diefer Berantwortlichtelt alle Inftruftlonen . . Im die Buft 
ſchnellt. Btahr Rep. 3, 92; Ihnen einen Kirſchkern auf bie 
Mate fd. Chümmel 7, 111; Der alte Irrthum Anft un 
fhmelit | bald einen mewen im wie Belt. 3, 40; Geſchnellt 
aus balcariiber Echleuver | flegt das... Bel, V. De. 1, 
125; 84; Sh-der Lüfte Geteit enterug mid, Dinib. 1, 
170 18.,f.2;3, — b) (f. a) mit den Fingern fnipe 
fen (1. d.): Wer zum Trep der tollen Bar .. Taflig 
mit ben Aingern fhmellt. Büntyer 195; Br ſchnellt triumphle · 
renb auf feine Dofe. ©. 31, 4 2c., vergl. Ehneller. — 
e) == prellen (f. d. 2e), übervortbeilend betrügen: 
Einen fh. @dalnph 3, 261; Günther 167; 8.1, 32 3; 
ihn um Grmas fd. öhingh 2, IB; Batter 3, 478; 
ohne Obj.: Zulen nahm id alle ihre Emänzelpfennige 
ab. ., Me ſchnellte bloß für mid. Immermann MN. 1, 228, 
— d) weidm, (f. b): Den Leithund f&b,, ibm einen 
„Schneller““ (Mud mit tem Hängefeil) geben, val. 
Sawbe ®r. 286. — Werner pralt,, munbartl,, ſ. Sdm. 
3,490 und 4. ®.: e) fhmelifräftig, ſchnell machen: 
Damit man alle Pulver ſchuellet und färfet. Dücfenmeiter 33 
#0. — f) (f. Thnallen 1), 4. B.: @s babe gefürrt und ge» 
fhmellt, wie wenn man einen Geitenfaben heim Nähen fpannt, 
mit ben Bingerm tönen macht und dann reift. Aurıbea D. 4, 
253 se. ; nam.: fnallen: Das Gewehr follte . , recht ſch. 
apiabier ©. 2, 173 96., auch tr.: Das Pulver und das 
Blei, um did amd der Welt zu fh. 1, 119 0, — gl. f 
und Happern 1b) plappern; ein Geheimnis verratten. 
Atampf 3436, vgl. weidm., von weiblauten Hunden. 
— bh) Se bat mid immer getthräflid gefhnelit [verbroflen, 
eärgert]. Auctboch eb, 1, 231 8. — 2) zum. refl., 
! Ina: Daß fi die Wellen | anfingen über fih zu fh. 
Uobendegen Er. 418 x., |. 3. — 3) intr. (fein) = 2: 
Da fprangen und ſchnellten fie in die Höb, Edirrm. 66; Er 
läfft's auf ver Wage fh. [wiegt e6]. @. 7, 152; Die am 
geborene Schmungfraft dieſer Gemuther jchmellt immer 
wieder im die Höhe, PYıup €, 2, 349; Wenn an ie 
Brut... | die. . Wogen rauſchent fh. Exdulje 3, 229; 
Weltaus fehnellt in die Runde das Wrack des getrümmerten 
Wagens. D. Dv. 1, 31 x. und 3. B. im Bartic.: Se 
fürießt er [der Steinboch, geſchnellt [fich ſchd) von Getlipr 
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au Geflipp, Bayaefım 2,30 x. Die Bachflelzen baden einen lan · 
gen fh-den Schwanz. Okrn 1,4710. — Zflbg. nam., was 
unbez. bleibt, tr. zu 1a und entſprechend rel. zu 2 u. 
intr, (fein) au 3, vergl. Ziipg. ‚von ſchleutern, werfen, 
foringen, fahren #., 4. B.: Abs: 1} tr.: Pfeile a, 
auch o. Obj.: Dem Arts A-den. 9. Do. 11, 608%; 
Die abgefcnellte Saite [Senne des Bogent]. Wicelei 4, 209; 
8,218 1%. — 2) refl.: (Go) lüfte umd ſchnellie ſich won 
Frantreich ab, mas nicht niet- wud nagelieft war. Mebrl 8, 
381 1. — 3) intr.: Schwungreich vom Boten a. Bilder 
An. 2, 161; An Etwas a., abprallen x. 24. 1460. — 
Anfs: 1) in die Höhe ſchnellen (emporsfh.): a) tr.: 
Die Wände ſdes Wogelberds] wurden mit Gewichten aufe 
gezogen oder aufgefihnellt. Did 2, 21a. — b) refl.: 
Zeht fhrwippt er um, meim er ſchnellt fi no einmal auf. 
König 15, 331; Bdmegler (46) 290 6. — €) intr.: Die 
Brau war , . von dem Schemelchen aufgeihuellt, Garımi. 9, 
627; Dam braucht nur feberfräftig . . zu fein, um ten Drud 
unerträglich zu finden und a. zu wollen, feweld W. I, 249; 
Kugr Rev. 2, 224; Die a-ben Lahsfallen. Eiaubi Ib, 53; 
v. ©. 3, 508 1. — 2) fchnellend öffnen ober ſich 
Öffnen, 4.B.: Dat a-de Gitter. 6.20, 70 0.— Als»: 
4. B. intr.: Der [Mrm] fnellt aus wie Federſtahl. D. 
Sib; Dem Beugenden ſchnellt Das zäbumrindere Holz auf | 
unter der Kant, 9. Ih. 25. 250, — Des [fe]: Ginen b. 
B. 570; 9. 4, 127; Iemer bte Wirth. 9. 2,9; 323 ıc.; 
Du Bolfsbefhnelier. Ar. 1, 1550 — Dahirs: 
4. B. tr.: Den Blod auf dem Thurm d. 9. 2, 97; 
intr,: Braun der Habicht dahergeſchnellt fommt. Elaubius 
4. 66,.— Duͤrch⸗: z. B. tr.: Den Bfeil d. [durch eine 
DOffnung]. 9. Dv. 19, 875. — Umpörs: aufsic. 1, 
3. B. tr. Garımi. 10, 3608; Geibei Mob. dB; Bun 
ken R. 9, 270 m. ; intr. Gerig 30, 487. — Unts: 
3. B.: Gin entfpnellter Pfeil. Beidarı 339 1. — Fort⸗: 
Dem Piel, den bie @enne fertichnellt. @, 3, 283 ; Berige 
ſchnellt vom des Sturmeb Gewalt, Asfıgerun D. 2, 221; 
Chämmel 7, 115 X.;3 In einzelnen Bortihnellungen 
und Orplofenen, Arndı Ber. 179 0, — Here w.:ı.B.: 
1) tr.: Eimas ber- (0. U, 13, 885), berauf- (@, 14, 
144), bimauf» (Klinger &. 177), heraus 1@. 18, 331). 
bBinons- (Seraaa Dion. 1, 173), berver- (BD. Dr. 2, 3186), 
Pinweg- (Bbmegler (46) 551) fh. sc. u. 0. Dbj., vom 
Pfeil-Echlefen: bin- (®. Op. 19, 578), bimäber- (1%, 
102) fa. ıc. — 2) refl.: Der Strom, ver ſich über Beid- 
blöde hinuberſchnellte. Brrhäher Don, 1, 179 x. — 3) 
intr. : Er fanellt binab | mit Raſſeln in dns naſſe Grab. 
Plefit Bo. 3, 182 0. — Bde: Schnidt mit dem Kopf, 
fuche fich lot · zu· ſch. Ciupi Ih. 200. — Nikders: 4. B. 
tr. Srünig 0, 629 9; intr. Brortermann 237 1 — 
Nüde: ſ. zur 2: Diefe innere gegem ſeden ungebübr- 
lien Drad r-de Berertraft, Sören Der. 65; M-2 feine 
Loden. Sungari 2, 130, — 1. ber» [ic]: Einen a. 
39. 1, 30; Güde Gb. 4, #4; D. Ar. 3, 345. — 
1. Übers: binübersfcb.,, 4. B. intr.: Helfa, rief ©., 
im lauie Bröblicteit ü-> [überfpringent). Apindier B. 2, 
271. — Bers: (vralt.)refl.: fich übereilen, Agriceia 90. 
— Böre: hervor⸗ſch., 3. B.: Die vergeſchnellit Ravel 
wieter zurädbeingen. Karmarlh 2, 94. — Vorlibers: 
3. B.: Wellen, | die raſcher als bie Pfeile | an mir v. 
Hartmann Pet. 33 u. — Wige: fort, binmeg:fdh., 
3. B. ır., ©. 14, 144. — Zu⸗: z. B.: Ginem Grwas 
{mie einen Ball) 4. A2qlegel Sh. 1, 78 ı0.; Geine für nit 
getruntene Weine mir zugeſchnellte Kechnung. Ehümmei 17, 
12 x. u. 0, Obj. (vom Pfeileichießen). v. Fi. », 98. 
— Burüds: Den den [jurüdprallenten) Wirerhall. 
Aura EB. 97; @n. 256; Daß ber Aelget der großen 
Meltuhr mieder fo auf einmal auf bas Jahr 1789 yurid« 
ſchnellte. Hebel 3, 385; W. 11, 244; 32, 44 ır., ſJ. rud- 
fü. 1, — -er,m.,-6; un; -chen, dein; =: 1) Ze⸗ 
mand, der Gtwas fdmellt, 4. B.: Lanzen -Sch. D. Do. 
2, 206 16. — 2) etwas Schnellendes. J. B.: a) Anat.: 
Samen oder Harn Gh. ein Muſtel, ſ. Boch An. 268. 
— b) Bot. : an ven Lebermooſen Fäten, bie den reifen 
Samen fortichleudern „. Sleuter". — e) Schnellgalgen. 
— d) am Etehichloß der Bücfe: Der Sch. oper Stecher. 
Winket 3. 359 (vgl. Ablug und e). — e) Die Wande 
des Vogelberds . . mit Sip-n beruntergebalten und geftellt, 
tap fie auch fat mie ein Ed. an der Bachſe (ſ. d) abym- 
jieben warem. Döbrl 2, 2188; Bhwirpföde uns Sch. 3, 
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1708 uw. äͤ. m., vergl. ſcherzh. zur Be. einer Suche, 
beren Ginrichtung man nicht näher beichreiben fann 
oder will: Gin Dingls) mit einem tuppelten Sch. x. — 
f) Das Garn auf der Spule abwinden. Der daran ange- 
brachte Sch., welder jedes Hundert vom Fäden dur einen 
Meinen Krach anzeigt. Gartenl, 10, 64a x. und danach 
auch als (wechſelndee) Maß, 3. B.: Sch. (oder 
Schmalz), Gebinde (. d. 2e) von 240 (a4m.), 400 
(Admäb. w.) Fäten ı.: Daß fir aus vom Biuuv 120 Sch. 
fpinne, &. 19, 43; Aundod Bari. 36 ı., vgl.: Die 
bafpd' ich jb.rmeis, Uplend 461, — g) Schnellkuͤgelchen. 
— 3) eine Bewegung , womit man Etwas ſchnellt od. 
wie man fie ichnellend nam. mit ben Fingern macht, 
f. Anipe, Schnippcen ıc., 4. B.: Nafen- Sch. (od. ⸗ Stü- 
ber) ; Die Erben» @b. zu ertragen. Arler nö. 4, 374; 
Einen &4., den der Maitäfer einem Philoſephen an bie 
Naſe giebt. Destine 1, j329 m.; Dem Leithumd einen Sch. 
geben, ſ. fhmellen 1d »c.; Durd einen deifen Drud und 
Eh. [beim Wägen) nachhelfen. vGern Berg. 8 30. — 
4) (f. ſchnellen Ic) lberliftung. £. 1, 553 ıc., dann 
aud — Üinen ©. (Bak 8, 409; 413), ein Bd-den 
(awaa Stammb. 56) machen, eine Überrafchung bereiten 
x. — -ern, tr.: in fg: Vers: fehneller machen, 
Ggfp. verlangfamen (f, d.): Der verfchnellerte und erleic- 
terte Verkehr. Wiertelj. 1,2, 45 ↄ., auch refl. : Berfänellert 
Äh der Puls, Saudi Tb. 554. — heit, “igheit: 
f. Sänele 1. — -iglich: ſ. ſchatll Anın. — Schndl- 
gen: ſ. ſchnalzen Ze. 

Scnepf, m., -en; -en: (mundartl.) 1) Schlit⸗ 
tenfufe (Schaerf). Stelere. — 2) Art Weiberrod. Batihelf 
u. 1, 169. — 3) Schnepfe. Aym.: Der &-e fer, | 
der flog 2. Wedren. 2,2308. — ⸗x, f.; -n; cchen, 
fein: 1) eine Ghatt, Bögel, Seolopax, mit langem 
Schnabel (f. d., Anm.), — mit vielen Arten, 3. B. 
(T. Eihuni Tb. 73 M.; Ohem 7, 508 20.): Brade, Doms, 
Doppel-, Dern-, Feld, Fleclen · Grab, Haare, Heer, Kreuze, 
Lerchen,, Mittels, Door, Moos, Pfuble, Regen, Miet, 
Sant, Stein, Strand · Sumpf, Teich ⸗· Ufer, Bald, 
Waſſer · Sch. ı., ſ. auch: Feigen Sch. (Ficedula). Seht 2, 
260 (vgl. Ohm ?, 287). Ohne Zufag meiſt — Se. 
gallinago, Heer- x. Sch., Betaffine, auch (mac) dem 
meckernden Ton der Schwingen beim Fliegen, |. Jalen- 
mann Bög, #, 363) Himmelsziege, Haferbed (vgl. altnord. 
hafr— lat. caper), pgl.: quarr; puipen; Sth-n-Dred ir. 
Mönf.: Säneppe. W. 12, 17; Mt. 2, 2, 102; Iadariä 
1, 248 x. (f. Schnerf 3). — Bildl, (vergl. Gimpel 2) 
von Perf. : Ihr wifft gu gut, wie man Sh-n füngt. @&. 9, 
49; Rum ift die Sh. dicht am Garn. Bilegel Sb. 2, 223, 
auch (f. Schn ⸗Strich; Binfe 2): Dieſe leihtfertige Sch. 
[Dirne]. aaaig Bam. 1, 113 0. Scherzh. (burichik.): 
St-n — Geld. Kladder. 13, 58 9.; Gute Radıt, ©. !, 
die Sache ift retlungelos verloren 1, — 2) Wieer- 
&b., Centriseus scolopax, Schen⸗Fiſch (ju den 
„Schnabelföpfen‘‘ gehören). — 3) Sqhnepfchen, Art 
Walzenſchneckt, Voluta tringa. 

Schnepp, m., -(e)e; et. — tr, f.;-n; schen, 
lein: ſchnabelaͤhnliche Spige 3. B. im weibl. Pug, 
an Stirnbändern, Ghürteln, vorn an der Kleidertaille 
(f. Store 2K) 30,: Das seflidte Bändchen, welches mit fei- 
ner Schnärpe bat Saar vom der Stirm zurüdlich. Semald 
Rotbl. 107 (vgl. Shnapp 2b); ferner z. B,: Minen 
Sch. teflen Eripe Ab mad dem Kopfe binfehrt. Find Schi. 
15 a0. ; Wiehlöffel, der . . eine fhmale St [Ausgup, ſ. 
Sänabel A] baben muß. Winken 3, 4102., val.: 
Sänippe, die ſchnabelartig zageſpihte Bde an Säulen ober 
Thurmjeiten. Brugger 2, 249 ı0., 1. Schnauje da, — 
"ebberle: ſ. Schnabel I. — -er: f. Schnapper 1; 3, 
— “ern: ſ. Schnabeln 1. — Schnerch: ſ. Eur, — 
Schnetſ, Schnerre, Schnerz: |. Sumpf ft; Shnarre 2; 
3b. — Schnelterdeng: |. fhmetzeredeng. — Schufüs 
".:f. Shnat, Ann. — Schmeüz ıc.: ſ. Schnauze 4; 
ſchnaugen 3. — Schnibbe: ſ. Schneppe. 

Schnic : ſ. Shnad In; Schwede 3. — -Fen, intr., 
tr.: fdmellend zucken (vgl. ihnippen): Sched uns jap- 
pelnd. Garıımi. 10, 1233; Mit allen 5 Fingern fb., daß 
es fnadt, BWirmer @. 1, 269; [Der Bogel] ſchnidt mit dem 
Kopf . ., fi lotzuſchnellen. Eihudi Tb. 200 2.; Den Binjel 
aus-fh. Brinfe #. 1, 105; Kindiſchen Häntchen en tfchnidt 
ſich fo fein | Rmödlein m. @. 6, 112. — -er, a, : (Mit 
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derd.) Jierlich, hübſch sc. (f. Drem. W. 4, 892): Gine 
fh-e Dirme, Bode Empf, 3, 113: Im jdn Haare, V. 
(Campe), val.: ſchniegeln und: Gr thut euch doc fo zier- 
lich und fhnidlich wie vom Zuder Möride N. 178 x. — 
-een,intr, (haben), tr. : ſchnicken; ſchnippen; ſchnitzen 
(vgl. Shnidermeifer). 

Schnit · ben: ſ. ſchnauben. — -De, f,, -n: (munbs 
artl.) Schnitthen, Schnitzchen. Bäder Dat. 1, 116, 
vgl. Säniedei, m., klelnre Scheite des Kohlenmels 
lers. — -gel, m., -6; um. : 1) Schnecke (7): Rrümmet 
er fi wie ein Igel, | froh im einanzer wie ein Sch, Kolım- 
Yayın Är, 352. — 2) Simpel, Dompfaff. Döbrl 1, 56. 
— 3) Buß, ſ. ſchalegela. — -geln, tr. : mit peinlicher 
Sorgfalt für die Toilette pußen: Du, Suble, | hat dich 
neihwiegelt, Dronfen A. 3, 372, — bei. im Partic. pafl.: 
Gefchniegelte — SHerrihien, Bräulein sc. 353; Bemebir $, 
103; Aänig Al, 2, 0; Meitkard ITB m; Ar ift gar zu ger 
Thniegelt, zw ſtaatiſch. zu arziert. D. Sh. 2, 492; @e glatt 
geſchniegelt wie feine Handſchrift. Onphom R, 8, 17; Seine 
forgfältige Toilette und fein geſchnlegeltes Welen, Heine Sal. 
1,26; Im feiner geihniegelten Schreibart. B. 103; Das 
GSeſchniegelte une Gezwängte, Adnig Dar. 1, 41; Prub 
DiRuf. 1, 2, 296 ır., ugw, : Das blanke und geſchniegelte 
Hausgeräth. Spindier B. 2, 324. Dft verbunden, 4. B.: 
Geſchategelt une gefhmiepelt (Iseht Bar. 2, 292 ı.); 
gewicht (König Kl. 1, 105) m, und nam, : gebügelt 
(1. d., Anım.). Man Rob. 2, 14; IP. Se. 208 ic. 
Auch: Er iſt zu verfähniegelt, zu zierhaft. Tea Lieb. Sein. 
4, 2.— »pel, m.,-8; uo.: (burſch.) Brad (f. d.), 
auch „ Shnipvel* (f. d.). Shm.; Dormenn; dann 
audı: Zemand im Frad; Stuper, Zierbenael, vol.: 
Sänippulamt, m,, en; en: Alma Par. 1, 14; 
40 x, — »peln, tr., refl.: in einen Schniepel Heiten 
(f. beftaden und fchmiegeln) : Um die junge Baronefle ber- 
umf&nippeln. Ser Gr. 1, 181, zierbengelbaft ſich bes 
mühn se. — Schniffeln: ſ. fhmüfeln. — Schnigge: 
f. Sönede 3. — Schnipf-el, -ein: ſ. Sähnipp-el, »eln. 

Schnipp: 1) interj.: 4. oder fhnipip)s, wie 
fnipp, nippe (f. d., vgl. fanapp 1). — 2) m., —(e)6; 
-t; hen, lein: a) ſ. Schmarp 2b, vgl. ſchnirven. — 
b) = Knipp (f. d. 2, val. Scneller 3), 4. B.: Nach 
einem eigth. Finger dh. OMuspius (Bari. 9, 513a), 
vgl.: Er gab auf feine Kollegen nicht einen Schnippt. 
Sciaſt Betr, 1, 116 (f. Das 2) ac. und bef. verfl.: 
Kriegt ...„ | ein Tupcen auf ven Kragen, | ein Sch-qhen auf 
den Scheitel, Weife Iſ. 22 ».; Schlug er ganz vergnügt ein 
Shen nah dem andern. ECAGHefmann Andgw. 7, 60; 
©. 12, 41 16. und bef. : trogend, höhnend ıc.: Sqhlag 
ein Schechen dem Brbell | deiner Widerbeller. Arriligrath 2, 
311; Der Öffentlichen Meinung ein Sh-den zu ſchlagen. 
@. 21,45; Gin Ehen ſchlaͤgſt du doch im Sad if, d. 
10), 3, 108; Gedbardete ih aufgeflärt, machte dem Himmel 
ein Sh-en. Berlin $. 1, 36; Sande DW. 5, 6; Mit 
einem tiefem Büdlinge, aber auch gugleih mit einem Sch-den 
In ver Taſche. £. 7, 187; Der ihr hinter dem Müden ein 
Sh-den ſchlug. ad. B00b u. o., auch: Der Keine. . 
machte ein Shen [in Medienb, x, giw.: eine Schürpe] 
mir dem Mande, als wollte er weinen. Sewald Noiblt. 74, 
— 3) a, : ſchnippiſch: Höbnifche, ſchee Iumgemägte. @er- 
winus Bit. 3, 477. — rt, L.,-n: Edneppe (if. d.) — 
-el, m.,n.,-8; uw.; hen: 1) Schnitzel: Mit wer 
feinen englifhen Schere der Miilerbätigleit Sa—chen ab- 
fhmeiden. Dremions Br. 1, 36; ©, Mr. 1, 367 1c., vgl.: 
Die Shmipfel ans ven Mebaltionspulten. Balhss. D, 80 
2.; Bin Schnipfel. Gacländer Ürd. 1, 146; Nur ein 
Hein Schnipfele. Auttboch D. 2, 500 x.; Idhimyr. : 
Gin Ehmäfeli Bleifh. Esser @. 11; 47; 26326. — 2) 
f. Schnipe. — -eln, tr., intr, (haben): 1) ſchnitzeln 
(f. d. und Zffgg.), Heine Stücken abichneiden, nam. 
mit einer ſchnippenden (oder Knipp⸗)Schere: Gr bat 
die Scher‘, er fchmippelt bir am Kleid, Sreiligrasp &arb, 158; 
ütmas ab, aut, ber, ver, jerfh. ı., vgl.: Als das 
Bleiih zum Vertbeilen fommt, fhnipfelm Viele nur an 
ihrem Theile herum. Aurrbad D. 4, 11 u.; Man chär's 
verfhnipfelm, fie haben ja den Überrbein im 4 Theile 
verfhmipelt. 2, 460; Go. 369; 8b, 1, 300 0.; Gin 
Stelett, das mit großer Kümflichteit ausgeihmippert 
iM. anut 2,419; Dan verfjdhmipperts Kadaver immer, 
bis ea zu eimenn telett nicht mehr zu brauden if, Mira’ 
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Br. 1, 353 9.; Haare abfhnippen. Markus Chr. 2, 
1248; Die Zudmader beihnippen vie Meile, ſchneidern 
bie groben Spipen (bie „ Abfänisperlinge *) ab; [@im 
Kleir] geihninpt, geidnappt, gezäbnelt. 9. Sb. 3, 424 
(f. Snapp 2b); Mit ven geiänippten Halbiliefeln a Im 
Perfeub, Augsb. 3. (1644) ©. 19476.— 2) ſ. fäniepeln. 
— en, intr., tr. : 1) fnipfen (f. d.), wippen (f. d.), 
ſchnecken, fchnellen (f. d. 1a; b und 3, aud in Bezug 
aufs Hilfsgeitw.), 4. B.: a) Mit den Fingern ib. (vgl. 
fnappen 1). Gadländer St. 2, 140; Immermeann DR. 2, 
423; 5. 12, 153; Muppius GO. 28; Mäerr Mem. 1, 17 
x. ‚auch: Sie fdmippte vergaugt mit ven Händen. Spirl- 
Hagen Pr. 7, 40 ac., vgl.: Diit ven Bingern fhnipip) fen. 
Heinfe Petr. 1, 78; 39. 9, 52 10., auch: Sier ſeht mich 
nur ein Schnippcäen fhlagen. |... Da frringt eine Wer- 
lenfhmur hervor. (Immer umber-fh-b.) | Nehmt geipie 
@pamge 3. . . „Rleinode fhnippt er" [wirft er jch-b ums 
her]. @. 12, 41 fl. ı0.; Start dem Dedel der Dofe fr. 
CEAHofmenn Ausgw. 7, 07 — an ten Dedel ac. ; auch: 
Den Phaliſtern allzumal | wohlgernurh zu fh. lhoͤhnend ein 
Schnippchen zu Schlagen]. ®. 1, 103 0. — b) (f. ») 
3. B. von Bögeln: Wie es [das Reppbuhn] mit dem 
Köpfen wippt, | mie es mit dem Schmwange fhmippt. Snubr 
Br. 126; Wink 2, 406; Döbel 2, 1870. — €) von ber 
Stimme mandyer Bögel: Schreien und ſch. fie [fie Shwarz- 
amfeln]. Dabrl 1, 56b, ngl.: @ingeöglein fhnipften 
und jmitfcherten. Gartenl. 10, 205b w.; jippen ıc. — di) 
intr. (fein): So ſchnippte der Ring mit großer Schwellfraft 
an die Naſe bes Herrn. Cira RR. 4, 409 1. — 2) ©, 
fAnippern; ſ. fnippeln (vgl. 1). — ig, a. : ſchnip⸗ 
piſch. — iſch: ſchnabelſchnell, kurz angebunden in 
raſch abfertigender Mebe: Immer fd. , immer nafeweit! 
Benrbir 2, 259 ; 10, 97; Recht lofe, jch., allerlichtt. Darnr 
b, 205; Sie iſt .. ermar ih... Wie fie fury angebunden 
war, @&. 11, 111; Dem Einen bat fie einen fh-en Korb 
gegeben. 6, 136; Sie lieh Karl auf eine fe Weiſe ab» 
fahren, 19, 227; £. 10, 101; W. 13, 107; 222 u. o., 
auch: Schniprfd. Gödingk 2, 196; Weiße Kom. Dr. 
3, 164 1.; Sehn a priſch. Adclung ; Das fhnünpifihe Mäp- 
hen, Möfır Dh. 1,31; Schnippig. Mlinger Lelbiß. 54; 
Bihahhe 8. 53 x., dgl: Bödiih, deuniſch, launiſch 
Thnüppig. Haas 1, 48dn.; Auffihnüpnig. 4474 
x; Auffhnapfifd in Keden. Zimplic 1, 347 a. (f. 
aufiänupfen 2). — -8 ı.: ſ. Shape x. — -ulanl: 
f. Shniepel, — Scmir-hel ıc. : |. Snörtel 0. — »Te, 
f., -n: Schleife: Den Kopf aus der Sch. ziehen. Jemälır 
Lind, 2, 201; Die St-en und Ränder des Kleides, Alma 
&r. 1, 275 x., f. Sqhuut, Anm, — ren: f. ſchaarren. 

Schnitt, m. , -(e)8; -e; dien, lein; +: 1) das 
Schneiten, 1. B.: Mein Rahbar, im Begriff einen Pur- 
ding zw zerfhneiken, blieb im Sch. behamgen. Mhehke 8, 
382 sc., f. die folg. — bierbergehörigen oder ſich eng 
anichließenden — Unwendungen: 2) (j. 41) das 
Schneiden (oder Scheren) des Tuchs mit der Schere; 
das (Be) Schneiden der Bäume und bei. : der Neben 
(mit vielen Arten, 3. B. Bod.Sch. Beommer 21; 46; 
Kopf-&h. Schmarda 1, 10x.), — nam. das Schneiden 
mit der Sichel je. bei der Grnte: Vorbereiten | ber zmei- 
ten Grnte Sch. ichigtath SW, 1, 2. — a) — 
Ernte: Wine erſte Ernte von Blättern [der Indigpflangel. 
Mab .. 2 Monaten fann ein zweiter . , Sch. vorgenommen 
werten. Sermarkk 2, 297; &4 war farı vor bem Sch. [Ge⸗ 
treibesörnte]. Mompert Böhm. 55 ; Zw der Zeit des Sch⸗ 
Shaidenreiher I6b 20.5 Betreiber, Hafer-, Deu» 
Korn», Hoden, Beigem@d. mx. — b) übttr. — 
vl. Geld ſchneiden (f. d. 1) —: Einen (gutem, prähtigen 
1.) ober feinen Sch, (bei Etwas) madıen, übermäßig Geld 
babei verdienen (frz. faire ses orges). Getibelf G. 185; 
U, 2. 105; Sangbein 2. 177 W. 58. 1,53 u.0.— 3} 
bas Auseinanberichneiten, 4. B.: So wird ter Knoten 
(f. d. 2) wohl Ach ohne Sch. entfdlingen. W. 11, 231; 
Bragen .. durch rinen fühmen Sch. aufldfen. 7, 179 x., 
nam. (f. ihneiten Ic) von Berwundungen: a) unab: 
Achtl.: Gimem oder fih beim Barbieren einen Sch. in bie 
Bade geben, — b) abfidhtl., aber (vgl. c) ohne plan⸗ 
mäßig durch das Schneiden zu bewirlenden Zwech: 
Einem einen St. verfepen, 4. B. im Zorn ober bei einem 
Diefierduell, wie bies nam. bei Matrofen unter bem 
Namen Sqh. üblich if. — e) (vgl. b) infonderheit von 
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dirurg. Operationen: Ter Wundarzt macht einen Sch. 
nimunt den Sch. vor; Lieber einen friſchen Sch. durch das 
Geſchwur, als daß es unter ſich eitere. Seifewig Zul. 12 x. 
Bruch- Stein, Burm-n.; Shweim®d. x., |. 
Brug-Bdneiver ıc., ſ. u.: Iſſtg., mam. auch Kaifer 
Sch. — 4) (j. 3) in Bezug auf die durch — ober 
mie burh — Schneiden eniſtandnen Bertiefungen; 
Tiſche uns Bänfe in der Schule durch Bde ruinieren m.; 
S4-+ [Stride und Echraffierungen, im Ggſtz. ber 
Punkte] in der Platte des Aupierfiehers sc. (vgl. Holy 
Sqh.); Den Lohn, ven fie dem Kunſtler |Steinfhmeider) für 
den Sch. entridteten. £. 8, 83 (vgl. de); Sh-e (ober 
Burchen) auf dem der, im zer Kanpfläde sc. (ſ. Ein⸗Sch.). 
— 5) bie durch Schneiden gegebne Geſtalt, Form ıc., 
4. B.: a) Façon von Kleitungsftüden (f. Zu -Sqh. 
und b): Im Kleivern, gleicher Babe, gleichen Ed. @. 
24, 209; 18, 150; Der Sch. ber Hauben. Waldeu N, 2, 
154 .; Nach vem neutſſen, nad bem worjährigen Sch. x. 
So auch: das paplerne Mufter (f. d. 4) ſolches Sch-#, 
3 B.: Zaufflele. Hierzu der Sch. No. 17. Bazar 9, 97 
x. In beiten Bedd. Zffpg.: Hauben-, Hemten, 
Z3adenz, Kleiner, Mäntel, TalllenEd. x. — 
b) übetr. (f. a): Daß die Natur den Stoff wirkt und das 
Soflem Nies als der Sch. des Etoflt. ©. 32, 48; Oin 
Lied von neuflem Sc. 11,90; Mad einem andern Sch. iR 
Gretchen auferjogen. Mülner 5, 136; Die alten Philsfophen 
pflegtem ſich in den Mantel ver Tugend einzuhüllen, nah die 
ſem Sch. baben die neuern Schriftfleller ſich allerlei Mäntel 
perfertigt, Maſas⸗· Vb-9, 179; Hat Mlles einem großen ©. 
lacht aroß her]. aa. 3226; Kein Bel-Efprit nach dama- 
ligem St. w. HB. 1,35 0. — e) (f. fneiten 1b): 
Der Sb. (ober Bdauf, ſ. d.) eines Schiis Das Schiff 
bat einen feinen Sch, ift icharf gebaut x. — d) ſ. e, in 
Bezug auf Phyfiognomie: Cine Naſe von feinem, von 
gried. Et. x.; Den Sch. ihres Gefihte. Hrine Verm, 1, 
18; Das Geſicht, in Sch. und Auserud jhäfig. Sqchert BI. 1, 
228; Greliein von Geſichté⸗Sch. 2, 159; Minen farbe 
Ifdgen Rational» und Familien -Sch. ©. Stein 2, 
155 1. — e) Steinfhleif.: Die Bormen, welde 
man ben Üpelfleinen zu geben pflegt. .: Der Brillant» 
Sch., ter Treppem@h. .. ber muglide [f. d.] Sch. ıc. 
— f) Stempelidn. ıc.: Lettern von gleidem Sb. 
u, &. ın. — 6) eine durch Abfchneiden erzeugte Fläche, 
„B.: a) Buhbind.: der beſchnitine Rand eines 
uchs: Den beitwergulsten Sch. Geprdern 3, 160; Bäder 
mit Gold⸗Sch. [vergoidetem] u. — b) Gärtn.: Gin 
Reis im ben Sch. olulieren . — c) Math.: Der ©4. 
eines Regels (f. d. Tk) oder Zegel-Ech. — 7) ein abs 
geſchnitines Stüd, 4. B.: Kein Shen Papier, Prup 
@. 3,254 %,, vgl, Sänig 1, nam, von Speiſen, z. B.: 
Zegte er ſich einen newen Sch. Braten vor. fewald W. 1, 
16; Sauter Ehen Bleib. Adlıgıl Sb. 8, 160 x.; Die 
befannten Dhfen- Sch (beefsteaks) ter Ümgländer. 
Bumsbe Kocht. 37; Der Pfaffen-Sch. an einem Ganſe · 
braten. Ofupwig Tb. 1, 453, das Leckerſte, das Brufts 
Rüd, vgl.: Viaflenbißlein. Firgarı Sarg. 1600 1. Auch 
son abgeichnitinen Scheiben Brot, Semmel ıc., haus 
: Schnitte f, (f. d. und Zfpa.); Eugliſcher Sch. 
Ü. @6.-Ruden) 0. — 8) eine Art Hafartipiel, wobei 
ter Bankier durch eine verwendet hineingeichobne Karte 
das Spiel Karten in 2 Theile theilt (ſchneitet), vgl. V. 
— 9) (f. 8) die Hälfte des gw. Trinfmaßes: Ginen 
©4. Meiiwer Ausbtuch. Grmg 2, 39 10. — 10) = Huf: 
ichneiberei. Adıung. j 
gſſtzg. 4. B. mit Vorſ., f. die entiprech. von 
idineiden, und mit Bitw., f. 2; 24; Ic; Ba;d;e; 
Ga; 7 x., aufertem 3. B. madı dem ſchueidenden 
Werkzeug, 3. B.: Meifer-Sh.; Abgeſchnltten mit einem 
Eterenöd, Onphen MR. 5, 363; Siche! Sch. [2]; 
Beil @h-e [A], z. B. in Müngen ft. der Nändelung. 
Beni Branff. 6, 32 x. ; ferner nad Richtung und Ges 
ſtalt des Schnitts, 4. B.: Den Wellen, ven Kleen, 
ven Haupt, ben Jahtte, ben Stufen- und ten Duem 
Sb. 39. Eiebent, 3, Dan macht einen Ring-Sh. Okem 
2, 222 0.5; bei Wunbärgten: KreuzCch. Salkı Ib. 2, 
44; Längen, Duer, Bogen, TZ-Sh-e. 299 %.; 
ferner nach dem geihnittnen Obj., 3. B.: Baud- (1, 
106); (Harm-) Biafen- (125), Gebärmutter Sch, 
312 2e., dgl.: D tiefer Berlen-&d.! Güniker 1027; 
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Baum-S4. 2); Düher-Sc. [bu] x. Danach und 
nady den folg. Bfp. leicht zu mehren und zu verfichn: 
Abe: 1) [4] (ugm.): Id dante fewem Raturmeilen für 
rieſen fühmen A. der Babel [daß er Die Fabel weggeſchnit ⸗ 
ten]. 9. ®b. 4, 320 ı€., f. And. — 2) [7]: eig. 
(f. 3; 4): Daß der Schneiver alcht den Fleinfen N. in bie 
Hölle warf. Mufins M. 2, 48 ; A-Iein in den Blechfabtiken 
’0., ſ. Abſchnittl x. — 3) (f. 2) Math.: der von einer 
(nam. durch eine Kurve) begrenzten Flaͤche durch eine 
ichneidente Grate oder won einem Körper durch eine 
ſchneidende Ehne abgeichnittne Theil (Segment), bei. : 
Kreib, Kugel-l. Sp aud bei Münzen: der den Fuß 
bildende Heine Kreis⸗ A. m. — 4) ein in ſich abges 
ſchlopner, abgegrenzter Theil eines Ganzen und —: 
das ihm Mbgrengende, 4. B.: Etwas zerfällt in mehrere 
a4, J. B. in der Hurt ¶ . £obe 90); im Feſtungeb. 
x.; Die a [4. B. Kapitel sc.) einer Buchs; A-e lj. 
@pocen) in der Weltgefdichte, 4. B. Arisgk 1, I ac; Des 
jepigen Zelt-N-e4 erfien Tragifer. Plain 4, 178 1; 34 
babe ſdurch ten Tor meines Eohns] keinen A., fondern einen 
Durd-Eh. meines Dafeins erlebt. IP. HB. 132 u; 
Durch den A. des Einns und bes Verfed. V. Ländl. 4, 564; 
Gäfer ever [Verd-JM. Wadern. 3, 63542; 2, bh08%. 
(vgl. din · Sch). — 8) die Stelle, wo Ctwas abger 
ſchnitten ift: Das Haupt der Dierufe in dem hertlichnen 
Karmeol .. Gin unter dem A. tes Halſes amgebradtes N, 
©. 25, 210 x. — 6) (Baul.) im Fries ber tosfan. 
Ordnung voriehnde Theile, einen abgeſchnittnen Bals 
fenfopf vorftellend, ſ. aulzet 1, 10. — 7) jelten — 
Kontraft, Abſtich. Iris 3, 99 (f. abihneiten 2b). — 
Ans: 1)(f. anfgneiten 2) Anrehnung, nam. (Bergb.): 
An · und Ab · Sch. Miſch ve. ; Mit der Bergprebigt und tem 
A. beigäftigt. &. 40, 210 x. ; oft Übrtr. Martins Bar, 
172; 206 x. — 2) — Haög, 1. — Aufs: 1) 9. 
(An-84.), das beim Anſchneiden (f. d. 1) eines Brots 
laibs abgeſchnitine Etüd (Mearnppil. 3, 87) und bie 
Schnittfläce (2, 254). — 2) ein Schnitt, wodurch 
Gimas geöffnet ii, Schlig, — nam. in Drgelpfeifen. 
— 3) f. Shnit 2. — Aunss: 1) ſ. ansidneiten A: 
Ihre Waaren im N. verkaufen, Darne 4, 196 10, em detail. 
— 2) das Serausichneiden eines Stücks aus Eitwas; 
bie dadurch entſtandne Lücke und zum. : das herausges 
ſchnittne Stüd — übrtr. auf Ahnliches: Mit ziemlie 
freiem A. des liegenden Kieids. Polke AR. 20; Mantel mit 
vuntem Hal⸗«⸗A. Sahl 2, 226 1; A., Mauerlüde zur 
Tenfteröffnung x. z A. des Jußbodent im Zimmer. IP. 
22, 54; Der ganze Tag war als ein A. aus dem Haren 
Mond gehoben. 13, 112 4. KreitA, (Sektor) ein 
Theil des Kreifes, begrenzt von 2 Halbmeilern und 
dem zwifchenliegenden Kreisbogen ; Rugel-W., der durch 
Umtrehung tes halben Areis:A-8 um den halblerens 
den Mabins entitehnde Kugeltbeil sc. — Böd:: 1) 
8, Bilgen-, Bilfen-, Bilweiß-, Durch ⸗Sche, ein 
Strich, auf dem man in etreivefeldern die Halme in 
der Mitte wie abgefhnitten findet, wahrſch. von Reben 
herrührend, nad dem Volfsglauben aber vom Teufel 
oder ihm verbündeten Durchſchattilern“, ſ. Adm. 3, 
498 16; Panyır Balr. Sag. 1, 241. — 2) [2]. — 
Dürche: 1) 1. Boah. 1. — 2) D., eine Naicine, 
mittels welcher in Blech Löcher ausgeſchaitten oder kurd- 
geftofen werten ıc. Aarmarfd 1, 561; 793; 2, 337 *. — 
— 3) das Durchſchneiden und bie Etelle desſelben, 
auch übrtr,, ſ. Ab · Sch. 4, Selten von einem bloßen 
Hindurchgehn, wodurch feine Trennung der Theile 
entficht: Et machte ven D, ber Gartent. ©. 17, 179 
(vgl. 5). — 4) ein Riß (if. d. 3), eine Zeichnung von 
Gtwas, wie es ericheinen würde, wenn es mitten 
durchgeſchnitten wäre, |. Baw, Grundriß; Figeren, deren 
erfte den Barbleffel im Duer-&d., die leptere Im Längem 
D. barfellt. Marmerig 1, 749. Ugw, = Profil eines 
Gefichts, ſ. £. 5, 314. — 8) zum. — Durdmefier; 
Bon !,5 Elle im D. ©. 28, 75; Maut 9, 287, — 6) das 
mittlere Grgebnis, wenn Wins ins Andre gerechnet 
tſ. d. te) wird (ogl. Mittel dc): Im D. [ober durch · 
ihnittih]. @. 29, 359; 97, 174; W. 17, 80 m. = im 
D. genemmen, 14, 67; 21,3; 23, 410 0. — Eins: 
1) [2a] Ernte, Grntes@rtrag. Sofegarten Rh. 2, #2; 
Bilaer Reif. 343 2c. — 2) ein Schnitt in Etwas und: 
eine durch (oder wie) durch Ginjchneiden erzeugte Bers 
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tiefung (vgl. Aerbe, Kerb · Sch.)! &-e und Zähne in den 
Blättern 10.; Berg» (Kahl A. 1, 37), Thal ⸗ (Eerböcer 
Ha. 3, 210) € — Fehl. — Hölzer eine in Holy 
geichnittene Beihnung und —: ber Abdruck davon. 
@. 21, 102; IP. 8er. 70; Die + grobe Rab 
[Nahbildungen] ver Basler (Ausgabe). Zaradı Br. 23 1a, 
— Kätjers: 1) (Mrgn.) eine Operation, wodurch 
ein Kind aus ber Mutter Leib herausgeichnitten wird, 
amiaz 4, 43 x., ſJ. Schmittling 5. — 2) (Schneid.) 
die Laͤngenaht am Rüden des Mods, durch deren Auf⸗ 
ſchnitt er in der Weite ausgelafien wird, — Rigels 
[60]: f. Siem 569; vgl, Sqhauen ⸗Sch. — Kirbs: 
Kerbe: Um einen 8. bermmtergebrängt. @. 29, 269 ıc., 
auch: Kerf-Sh. Adna B. 1, 351. — Räder ſ. 
Holy, Bord. — Dufre:f. o., auch: Durqh · Sch 4. 
— Ehgens: Die Breite bet &-4. Aarmarid 3, 22. —, 
Schättens: J. B. der Durchſchnitt des Fegelförmigen 
Erdſchattens. Sitrew 219 a.; ferner; ausgeichnittner 
Scattenziß (f. b.). IP. 7. 66. — Ums: ber Umriß 
von etwas Umſchnitinem: Wo fie ten U. der Haare bar 
nad unterfuchten. Böniger Sab. 3932. — Bers: J. B. 
Da birje Stühle weniger B. verurfadhen. Boihsz. 10, 169, 
nicht jo viel dabei zu fchneiden if. — Börs: j. B.: 
1) [2a] das Recht, die Schnitter zum Schneiden bes 
Getreibes vor Antern zu verwenden; audy, in Berug 
aufs Heuen — Vormahd., Ggip.: Raqh ·Sch. — 2) 
Der Göttin B. ſchneide nun. Bropfen A. 1,93, das erite 
Etrüd, das vom Opfer abgeichnitten, der Göttin ges 
bührt x. — Wiege: Der DB. bes Kopfes, Ip. Lit. 16. 
— 30s: bie Urt und Weiſe, wie Etwas zugefchnitten 
fd.) iR, — eig. von Kleitern z. B. @. 15, 85 1. 
und oft übrtr. [5b]: Ente D. 5, 282; Dad wir auf 
Branfreich warten maſſen, das iM einmal ber 3, der neuerm 


Geſchichte. T. 6, 398; Sich aus bem einmal angenommenen 


3. einer deutſchen Neichekart bimausträumen, Sartrır A. I, 
271; Ih maqchte meinen 3. JAnſchlag »c.] ein wenig 
zu grob. @. 19, 56; 22, 186; Der 3. aller befom- 
dern Theile. W. 34, 103; Mit Köpfen vom biefem 3. 
Sur, 3, 200. 

Schnitt-e, f. ; -n; schen, lein: ſ. Sänitt 7, vgl. 
Bämme, 3. B.: @ine Sch. Butterbrot. Bode Gmpf. 3, 51; 
Dronuet I, 25; @stihelf U. 2, 21 .; Minen Auchtn... 
ine Sch. vasom. Hefehiet Zen. 1, 243 0.; Dit Apfel - 
Sch-en belegter Steintuchen. Wadern. 4, 1292’%; ine 
Bib-@d. Atweinigen 2358, vgl.: Erhihte Brot@h-n 
mit Butter zu tränten. S. 18, 39 und Toaſt; Bror@d- 
mit Iwerihenmus. Oushen R. 5, 148; Shmwarjbrot- 
Sch-n. Aönig Bam. 1, 146; ButterSg-n (Bämmen). 
Beoaner 1, 22; Mabner Br, 11 16; Eine Shinten-®d. 
ↄe aater Lind. 4, 91, Schinlenbämme, — aber audı: 
eine abgefchnittne Scheibe Schinken ; Geröftete Sem» 
meb&d, in ver Euppe; Suppen⸗Schen, ſ. Adm., vol. 
Schnledel c, — “el, m., -4; u.: Schnipel, ;. 9: 
Übe: Papier. Weber Dem, 6, 158. — "ein, tr.: 
ſchneideln (f. d. vgl. Shm.): Den · deutſchen Sprabbaum. . 
geſchaltielt. Bpate 1, IX; Den Zottelbart etwas aus·u · ſch. 
und zu fäubern. Böiiger Sab, 255 Xx. Schattiler, auch 
übrte. (f. @. 36, 109; Erzidnittier. Heine 8. 1, 254) 
auf Alles nad ihrem Sinn zuſtutzende Krittler. — »er, 
m., 8; uv.: Mäbter (f. d.), eig. mit der Sichel (vgl. 
mäben 1): Drauf feine Garben wader | dinwirft der grimme 
Sch. Tod, Seriligenid SW, I, 449; @. 39, 133; Eh-in. 
34. 452bu,; Bor&h-in. Galg 3, 163 1c., auch: Bor- 
ihneivertin), Bralt.: Biem-D4. == Zeitler, Gerzeni 2b 
(ogl. Ernte 2). — -enheil, f.: in ZMpg-, f. abfhmeiden 
4. — -ig, a.: in Ifeg. mit Bahlw., vgl. mähvig: 
Die zweir-fh-en Wieſen. fontw. 3. (65) 0224. — -ing, 
m.,—(e)d; -e: Art Süßmilchläfe. — -lich, a.: in 
Biigg.: Dücds: f. Dardfgnit 6, — Ling, m., 
—{e)&;-e: 1) Schnitzel: Die Nägel um Haar@l, 
Böniger Sub. 276, vgi.: Die Ab Sch-e der Nägel, 260 
”.; Die Sch-e meines .. Tagtabucht. Chümme 7, 61; 82, 
vgl.: Die ausgefgnittenen Blätter theilte ich im zabllofe 
Dreiede .. Die Bapierfänipel, 50 0. — 2) abges 
ſchnitinet Zweig zur Fortoflangung: Des Abegers und 
6-4. 39. 21, 184 ıc., ſ. Ansten 1 20, — 3) Schnitt 
lauch. — 4) noch nicht ausgeheiltes faflriertes Bierd 
oder Mind. — 5) Sch. Aus-Sch, aus dem Mutterleib 
geſchnittnes Kind, vererbt: Musidinzling, ſ. Stiig 2, 
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2168; 3, 130, lat. caoso, cassar (f. Kaiſerſchultt). — 
6) halbe Dachblatte. aamis. W. j 
Schuip, I. m., #4; —, —enz; hen, lein; s: 4) 
Heines abgeſchnittnes Stüd (f, Statt 7; Sänipel; 
Sämippel x.), 3. B.: a) von Speifen (ſ. b): @r 
briet . . | vom Mleifh des Rebe die blut'ge Sch. Meifner 
®r. 41; Pfaffen-Sh-ten. Armor 415 1; Anfeln 
Birn, Rüben-Gb, oder «Scheibe. Adım. ; Rofen- ober 
Röfel-Sh., ein Schnitt Biutwurft. ein. ıc. — b) (f. a) 
def. = gefchnitines Backobſt (vgl. Hupel). Aatdır; 
Aurbat D. 4, 154; Gordeif W. 84; 89; Sch-em umb 
andern Brüdten, bie mam gehäuft miflt. Hebel 3, 471; Aurz 
Senn. 110; Ohm 3, 2075 ıc., ngl.: Getrocnete Schnit · 
jeln. Bettine 1, 21. — €) Mätann wird dat längere und 
felnere Thell der Baumwolle mit einem ütumpfen Meſſer 
„bändermelfe (mas Runftwort heilt: ein Sch.) abgenommen, 
©. 19, 42. — di) Bin Klee aus übriggeblichenen Sch-en 
[Fleden] machen. dede Empf. 1, 86 10; Kleine Sch-en 
von Briefen, W. Mer 1,299; 290; 399; Zedes Sch-den 
Matalatur. IP. 31, 42 10. Much: Wir geben nicht ein 
&&. [das Seringfte] darum. Hilden B. 183b 1, Zflke- 
4. B.: Ab Sqee, Abfälle in Blechfabrilen, Metalle 
werfen x. Sarudentul 5; Die Ab -Sch. von des Roſſet 
Hafen. Bruter 205 ı. — 2) munbaril., vralt.: Scherz 
».: Rurgweilige Schmänt, gute Sch. und Scherjreden. Biah- 
wär 1, VIE, ſ. Rdm.; Dhmäb. W., vgl.: Inden ber 
Shalfenarr viel märrifder Auffhmitte umd Tiſcherelen 
vorbradte. Philander 1, 531; 228 ». und Geſchuihel. — 
3) (f. Recife, Anm.) Steuer. Dazu: Geyſchniden, bes 
feuern ; Gin Gut verfhmipen, verſteuern. Balder. — II. 
n., =; er: in Zfipg.: Ser: das Schnigen und 
Schmigwerl: An Larten und Pappen, G. und bunter Der 
peldung. &. 1, 217 36. — -el: 1) u. (m.), -#; un., 
-n;-den: Schnigchen, 3. B.: Saft mir nur reiden, 
was ba ift [vom Speifen] | und ſelen's Sch. und Ehnieben. 
Bader Mat. 1, 116%., |. Schniß 1b; auch Art Fleiſch⸗ 
ſpeiſe (Koteleties x.): Die Wiener Sh-n. Staen 2, 89 
ıc. ; ferner von Fleinen Mbfällen ıc., eig. und übrtr. : 
Eure Reden . ., | in denen ihr der Menſchheit Sch. fränfelt. 
©. 11, 26; Gelde Sch. und Broden, Birmer &, 2, 49 
X., aub: Sähripling. Lamp x.; Durh Erhipen von 
Kupfer Shn mit Schwefelſaure. Marmarid 3, 208 m; 
Die Bapier-Sb. Chümmel 7, 50; ©, 15, 112; IP. 7, 
66; Ihre unnäpen Papier Sh-n. Wadırn. 4, 1100M, 
aub: Abs: @r babe fah immer A. daraus [aus ber Zei · 
tung] bei fih. Enfe T. 2, 229; Mus dem im GWärbereien ſich 
ergebenden M-n rober Thierbäute, Marmerig 2, 803; Bel 
feinem A. won [feiner bünnen) Stimme. IP. 54, 223; 
Gins von ten A-n. V. Sb. 3, 170 1.; Dies giebt dir zur 
glei ein Muſer · A. [Kleine Probe] ver Trechaäen. Platen 
6, 242; Um die Breite einst Ragel ⸗A—es. Cirh MR, 4, 
202; Die Dapiert, Ip. 4, 181 ., val.: Rein Dirob- 
bälmlein oder Abfhnipling von Papier. Simpi. 1, 351 
x. — 2) n., 4; uw.: in Zfißa.: Ges: a) Ges 
fhnig, 3. B.: Während er fein G. [die geichnigten 
Köffel] zufammenpadte. Shüching Ha. 1, 82 x. — b) 
f. Shnig 2: Hinterging umd fing | ihm mit allerlei &. und 
Samahel. Dronien A. 2, 317 10, — ⸗elti, f,, en: das 
Schniteln; Meines Schnigmwerk: Ale Sch-en vieles 
Shranteb. Grlar Reif, 1, 125; Der gothiſchen St. ahalich. 
Mötır Dh. 3, 246. — -eln, tr., intr, (baben): fein 
und zierlich ichmigen (f. d.; oft mit bervortsetentem 
Begriff Heinlicher Kuͤnſtelel ı., vgl. ſchnirrela): Gin 
Grigramm fh. Auırdad Dicht, 1, 157 ; Irealiide Maßſtabe 
fd. 8.3550; 4780; Bilder jd. Silber S. 9a; 14u; Rlöpe 
mit Schermeſſern fd. wollen macht nur bat Diefler Aumpf. 
Sorher Br, 2, 86; Heinde A. 1, 43; 9. 9, 302; Gine Pbi- 
bofenbie, die am dieſem Geſehe fhmipelt. Wh. 10, 149; Ein 
Barnungsmert in einen Malbaum fh. Jahn B. XXI; 
Ermas redet Kleines und Zierlidhes in Holy zu fd. Lie 6, 
114; 174; W. 23, 162 .; Allen Bilanern, Shnip- 
lerm, Anfreiern, 27, 176 1. Gelten: Sid die Feder 
ſch. Ounhen Lirsli 23 (indem bier die Rüdiiht auf den 
Gebrauch — zum Schreiben —, nicht auf bie Figur 
bervorteitt) und (f. ſchaeiden Ib): Beingeiänipelte — 
Mae (Aurched Zeſ. 70), Züge (eb. 2, 177). Bflba- 
3. B.: Etwas aus. (Diet. 1, 75; Gärres Ber. 275 W. 
10, 168 ı.), ber (Gadländer Et. 3, $1; Mi. Gel, 125; 
Lungbein Biedrix, 277), Himein- (Heime Reif. 1, 136; 2, 


Schnobbern 


168), bermnter- (W. 19, 192), bernor- (Mich ER. 
1, 125), verÄfd. (Auerbag D. 2, 460; 4, 125; Garjeni 
353). — -en, tr. , intr. (haben): 4) Figuren ober: 
Etwas in eine beit, Figur Ichneiden (f. ihnipeln), ‚eig. 
und übrte.; Einen Epan (9. Sb. 1, 51), Biel (Mermer 
Bild, 135), Maſerkopf (Walden R. 2, 264), Peolal (Girim 
3, 42) u.; Ginterbungen in den Tif$ (Immermenn M. 1, 
70); Biguren aus Bapier (Luther S, 1348) 10; am dem 
Statuen (Elaubius 3, 121) ı. ; Berfe (Hartmann Pet. 174) 
1. 1e.; Bin vu Beßre befipen, | fo laß fle bir fh. @. 1, 
25; Solde Klöper, weraus man feine Tugend ſchnißt. Gän- 
ider 426; Hader 75; Ein jeber fhnipt aus einem ambern 
Blode | den Abgett, welden er verehrt. Wicstel 1, 99; Gr 
iſt aus feinem beffern Hol; | geſchnißt ala andre Knaben. @ 
11, 193; 10, 131 20. — a) Die Zimmer mit ihren ftein- 
geinigten Deden. Spirihegen Ber. 34 (vgl. Kaltſchneide · 
rei); Den bolzgefhnigten Egmont. &. 9, 160, @.'8 
Abbildung im Holzſchnitt (f. d. und: holggefdhmitten. 
27, 345), and in Bezug auf das Hölgern-Steife: 
Deine (Dürer's) bolggefänipteite Geſtalt. 31, 12 1e. — b 
Bon ſchlichter und umgefmipter [ungefälfchter .] Be- 
Ränpigkeit. Bcirgel Eh. 7, 180. — c) Sniper, ſ. u. — 
2) f. Sänig 3. — Zffßg. zu 1, ſ. fanipein, z. B.: 
Srüble. ., zlerlih amsgefhnipt. ©. 2, 158; Gatter 1, 
93; Sutter 5, 1942 x; Gefellen, die id mir nad meiner 
Art befchnige [zuftuge]. Seiser 4, 110 zc. Gr fhnipt es 
in allen [gto. alle] Eichen ein. Eenig 203, auch: Law 
warmes Waſſer mit eingefhnipten [hineingeihnittinen] 
Surfen. Modi Südr. 1, 4 a0. ; Ein verjhnipt Achaichen. V. 
©b. 1, 411 a0; Wenn ein Weſſindier feinen Neger zerr 
f&nipt [jerfleiicht]. IP. Bat. 1, 144 9%.; Ein wohl zuge 
ſchathtes Stüd Kreide. 8. 15, 176 20, — “er, m.,=8; 
up,: 1) Jemand, der Figuren ſchnitzt, nam. in Holy 
(vgl. Bildhauer, in Stein »c.): Ginen Rahmen fo fin, 
fo reih als ihm ber Sch. mur machen kann. £. Gal. 1, 4; 
Sutger 8, 276; W. Buc. 1, 10 36, vgl.: Beim Shui ner 
auch Bögel ſdanach zu fliehen) machen laſſen. Sweiniden 
1, 30 xe., beft.: Die Holyarbeiter, wo fi ſowohl der ger 
wöhnliche Tifcher .. alt ker Biln-Sch, hervorthun. &. 31, 
403; 26, 91; W. 6, 197; 8, 189. ı., felten verallges 
meint: Der Bild-Sch. ahmet die Ratur nad durch Holy 
uns Stein ober aud durch ten Guß in Gips und allerhand 
Metallen. Souſcher Krit. Dichtt. 98; ferner: Biguren- 
oder Laub, 8. 23, 291 x, ; Unter den Bi-Sdh-n .. 
Ein Rarifaturen-@h. w. 23, 115 2c. — 2) bei vier 
fen Handw. (vgl. 1): ein Meſſer: Gicht ihm fo gleich, 
wie ber Sch. einem Meſſer. BElara BIN. 1, 336; @arieni. 
1056; Sch. lder Buhoruder). Franke Bchot. 18 f., der 
Ramm-Mader; Sattler ıc.; Dein Meſſer, ob ed aub . . ein 
böhmifher Sch. wäre. Wecenzäil. 2, 278 ı.; Schleifen 
St... — 3) Fehler, Verftoß: Ginen gewaltigen St. 
gegen bie Schidlichteit begangen. Eushon RM. 3, 433; Sch. 
witer die Duantität. 5. 8, 506; 170; Plumpe Sch. 7, 
462 u., Übece (1, 267), Domat- (JP. Bat. 1, 213), 
Schal (f, 3, 358), Ehulfnabem (124), Sprad- 
(w. 33, 364) Schex. — -eräl, f., nm: das Schnitzen 
und bie geſchnitzten Figuren. @rrfäder Ha. 1, 162; Das 
in reicher Holy Sch. verzierte Weländer, ſewald Hel. 2, 131; 
Barnhagen a)j Bapier-@h-em mit der Schere. &ertenl. 10, 
2016 ı.; Übrte.: @olde weitläuftige unnöthige Barol- 
Sch. Adurpius (Wadern. 3, 77828), vgl. Vhraſendrechſelei ic. 
— -ten, intr. (haben); Schniger (j. d. 3) machen. ear- 
Her 530; £.12, 211 8. — “ig, a. : (ſchwpt.) eifrig. 
Bteldrr, Bandelf . 167, ©. 404 10. — -Lich, a.: In 
der Weiſe eines Schnigels, winzig; werflärkt: Klein 
ſch. Aürmberger R. 2, 205. — “ling: f. (Ab)Shnipel. 
Schnöbbern (Aürnderpee Am. 374; Rcderr Er. 1, 
44 x,), ſchnoben (6. 14, 134), Schnöbern (11, 50; 
Grabbe Hann. 17; Gutham R. 9, 7 30.); Schnöpern (Enfı 
T. 6,96; @, 11, 191; 36, 369; Seine Tr. 140; B. 
158; Prug @. 2, 182; Muf. 2, 341 20); ſchnüppern 
(Aeris &. 2, 1, 186; Grabe Haan, 17; Grimm Di. 40; 
207; @ughow R. 7, 271; 8, 373; Heine Berm. 1, 199; 
EeCAGofmann Ausg, 7, 119; Minkei E. 204; Prup W. 
116; Acer Pilg. 1, 52; V. 2, 135 w.): intr, (haben) 
und zum, tr. : im hörbaren, rafchen, furgen Zügen bie 
Luft in bie Naſe ziehn, fpürend, witternd sc., — zus 
meift von Thieren, J. B. Magern »., bei. von uns 
den ; dann auch von Perf., eig. und übertr., |. ſchauf- 
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feln 2 ; fnaubern und Schnabel, Anm, — Bike. 3. B.: 
Das Mop ſchnoberte dem Pilgrim an. 24200 B. 1, 437; 
Der Hund, der, . ihn anſchnurperte. Alerie H. 2, 1, 101 ac. 
— So mußte der Hafer ven ber Erde au f geſchnopert wer- 
den [von dem freffenden Pferben]. e. 26, 137; Daß ber 
Krititus in ben Schlllerſchen Tragötien eim revelutionäres 
Princip aufinoppert. Pieien 5. 31 [witternd auffpürt] ; 
Dert ſchnuprerten ihn .. sSagebunde auf, Guphen MR. vu, 
450, — Daß wir einander tur alle Gtraßen .. aus« 
fAnuppern [witternd fuchen]. w. At. 4, 1, 122 0. — 
Zuven . befhnoberten Menſchen und Vieh, wm zu erfaß- 
ven, ob nicht e Kandel zu machen fei. @otihelf I. 2, 294; 
Der Bär befgmopert ihn. £. 1, 126; Befhmeppert. Immer- 
mann M. 2, 126; Wie die Kape ben heißen Brei um- 
ſchleichead beihnuppert, V. Ant. 2, 340; W.23, 158; Der 
Nichts . , unbeihnuppert läfft. Ciech R. 5, 267. — Mir 
burdfhneberten alle Eden. Hüden Mat, 2, 111; Durd- 
ſchaoppert er bie Klauſe. Erie⸗ Mol, 11,43. — Im bas 
Sqhloß herum ſchnurpern. Ouphon N. 2, 25 0. — [Die 
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828; Lehudi Th. 319; Umfnuppern, 830 ; Höfer Hausbl. 
(60) 1, 9; Aürmberger R, 2, 146 u. — Der Bär. . fhno- 
berte , . allentbalben um ber. Mufäns M. 1, 20 u. d. m. 

Schnõde: I. a, (mhb. smoede, f, nam. Sym.): 
verächtlich (f. d.): 1) Beraditung verbienend, werth⸗ 
los, ſchlecht, ſchaͤndlich 1c.: Buhle. . nicht um ſchan Lor- 
ber | und nicht um ſchnodres Cold! Edam. 3, 370; 4.126; 
In dieſer fh-n Werirrung. S. 5, 55; 6, 157; Be fe. 
Sünde, Blıgel Sb. 7, 58; Dies verworfar, fd. | und miß- 
erzeugte Blut, 313; 8,238; Ein fh-# Almofen erbettelne. 
Cirh R. 2, 39; Das Sh-fle dabei üft, daß x. W. 34, 42 
u.0. — a) von®Perf,, nicht zu verwechjeln mit 2 (def: 
balb oft gemieden, j. nam. £. 5, 341): Du blöter, 
14-7 Bernünftling. Gushom R, 2, 187; Cich, Herr, wie 
fhpnör’ [verachter »c.] ih bim. Opis 2, 46 (Alas. 1, 11); 
Dem jdn Krämer, | der für Gewinn nur glübt. Weißer 
Rom. 50; Die St, [Scändlide]! w. 11,40 ı., vgl.: 
Bölfe nur bevöltern bier ber Öbe | weiten Raum, ben ums 
beftimmt der Sch. Platen 6, 21 (hierher oder zu 2%). — 
b) zum. — fatal (f. d. 2): Ginen ſchan Irrchum ber 
geben. ©, 19, 194; Dem „fh-flen Beh * beimgefucht, 
Supkhon 3. 4. 02; Ein fhollermd jh-er Klang. Grin Rom, 
19% ac. — c) (veralt.) förperlich bäßlich: Ihren ſchn 
ib. Opis 1, 100; Deine ib, Geftalt. Sraidemeifer 57b 
113, 400] se. — noch mundartl,, ohne Bezug auf 
das Verächtliche, wie ſchlecht (f. d, 2b) = ärmlich, 
niebrig, gering. Sriia; Acdhm. — ©) Sie nahm wohl einen 
fühlen Bein | und goß ein ſchae Gift hinein. Asiking 1,36, 
gefährlich x. (vgl. gr. dewds). — 2) höhniſche Ber- 
achtung bewelſend, ausbrüdend (vgl. An): Zemand ſch. 
behandeln, abmeifen (Fick N. 6, 100), begegnen (@. 16, 
273; W. Lac. 3, 353); Kurz und fh. antworten, @nfr B. 
3, 544; Sch. Worte (Gebet 3, 182), Titel m. Mir. 2, 2, 
113); Bon Etwas mit fh-r Wegwerfung ſprechen. Menbris- 
fohn Morg. VIII; Diefem hulereich, Senem fh. Chem. 4, 
are. Dichteriſch perfonif.: Rauhe Lüfte hauchen fh. 
Piaten 1, 170 x. — 11. f.; 0: das Schnötelein, 4. B. 
Af. I 1d); Die Gebrechlichtelt und Sch. des menfchl. Erbent. 
2Clata ER. 1,380 20.5 daneben: Die Shnörheit 
[Schändlichteit, f. 14] der Sünten. ſuthet 1, 5426 ae.; 
Seine tatelndwrrihe Shnönheit [f. 1 2, ſchnoͤdes Wefen]. 
Rüde Dal. 2, 162; 22 0. und bef.: Die Echnöpig- 
teit [j. 14, Schändlichfeit] ver That. w. 10, 16; ber 
Antwert [f. 12] ı. (veralt. auch: die Blöße, Geni⸗ 
tallen, ſ. Aprlung). — Schnödel, m., -#; un. : Naſen⸗ 
ſchlelin se. (F. fchmanden): Mit RNog und Sch. Lutder 6, 
31a; Bell Rop-Sh-#. 8, 200u x, auch: Gänupel 
(3- B. Murnrr U. 110), Shnuper und Mbleit. Srifa; 
Fchm.; ioaldet; (Bie wiſcht ſich das Geſicht) Hai mid [füf- 
fen] verfhnwpelt. Sphahn Adele. 59; Squutel- 
tu ſſchmutziges). Aſchart B. 2206; Schnudler. Sarg. 
2700 (f. Sanaderbabe). — Schnöll-r, f.; -m: Tünche, 
womit bie fertigen Thonpfelfen beftridhen werben (gw. 
von Tragantb, Wachs und Seife). — -er: f. Sänul- 
ler. — Scnöpern, ——— ſ. ſcnobera. — 
Schnöpfen: ſ. ihmupfen. — Schnöppe, f.; -n: bei 
Open eine Pilanzenzunft, Sabiaten, mit vielen Gattungen. 

Schnörkel: 1)m., -6; u.; den, ein; =: 
Schnedenlinie (f. d., vergl. Sgpnirteljänede, Helix); 
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eine Bergierung nad diefer ober ähnlichen gemunbnen 
Zinien, bef. in ber Bauf,, zumal ber gothiichen (ſ. d.); 
verallgemeint oft von überladnen, geichmadlos vers 
fünftelten Verzierungen: Die langen Sch. Stride, Züge. 
Bärne 5, 370; 2,229; Wie prächtig | in grünen | Relvern 
die Stuctatur der melden Eh. fi aufnimmt! &, 5, 28; 
Den gethifgen Zierratd. .. Ben Eh. zu Sch. I. 184; 
31,8; 19, 29; 41 a0.; Mie jeder Sch. dort am Dom für 
fih | befteht und dech das Ganze zieren bilft. Grabbr Heint. 
3,1; Er macht mit dem Ruf einen amgenebmen Sc. 
EUAGefmann Ausgw. 7, 357; 34; Einen mit fünftlicen 
Dlumen un? Sh-n überlabenen Stil, W. Eur. 1, XXII; 
4, 50; Die Meledie mit Sch-n verzierligen, Att. 2, 2, 
158 36., ach: Sähnirfel, Diumamer #, 177: Sarkır It. 
1, 71; 1115 175; Mofegarten ib. 3, 122; 171; Sonter 
®4. . . umb fonder Schnirkel. 2, 138 w.; Am Hufen, Ra 
tarrh u. dgl. Schnirteln gelegen. Saıher SW, 56, 203 (vgl. 
Ding 4b). — Zipg.: Die hollandiſchen Garten-Sch. 
39. 7, 103; Srumme Heren-Sc. Werner Sthr, 120 36; 
Spradiänirtel eines neuen Ranzelretmerd, £. 12, 223 w. 
— 2) n.,-4; um. : in Zfibg.: Ges: bas Schnörfeln 
und: Seichnörkeltes (Schnörfelei). 9. R. 9. 407 m; 
Belhnirel. V. 4, 48 x; Dlumen-G. 8. 31, 200; 
Kinder-&. ven einer ſichern Saubſchrift unterfheiten. 
Guphem 3, 184. — Ei, f. ; -en: Seichnörfel: Er tün- 
Rrelte . . mit Hleinlihen Sch-en. Dörne 5, 221; Sallmerager 
Dr. 1,149 . — haft, a.: voller Schnoͤrlel ıc. : 
Spipbogig, fd-efl. ©. 12. 95; Sh-e Bergoldungen (26, 
87), Spiegelrahmen (21, 179) u. — -ig, a. : ſchnörkel⸗ 
haft: St Vignetten, Sranke Buchdr, 3; Mobl 9. 3, 
368 x. — n, tr., intr. (haben): 1) fchnörfelbaft ges 
falten oder ſich geſtalten: Hier fchmörtelt fein Gärtner | 
funfimäßig am Hain. Balis 83 w.; Edhmwihen am Dreb- 
breit, wollen newe Berjaffungen . . ſchadt geln. SMäter #. 
28 ı0.; Dur fhnirtelnges Dostett. DB. 4, 47 1. Bei. 
im Partie. — ſchnoörkelhaft sc.: Geſchndrtelte Mufcel 
(Freytag ®. 1, 17), Wiebel (@. 31,259), Vaſen (23,304), 
Initialen (Guphom R. 4, 300) m. — Ifidg. 4. B.: Aus 
geſchnorlelte Goldeinrahmung. Bahr (Hat.-3. 15, 338); 
Befhnörtelte Stuper (Kofıgariem Rh. 1, 10); Um fndrfelt 
geſchrieben. Aönig Ier. 3, 10 x. und bei.: Bo ver fhndr- 
belt Die Hampfhrift auch iſt. Aurrbad So. 313 (Das Ber 
fünirtelte. Ed. 40); Wie die reinem Arrmen durch Fer 
rathen überladen und werihnörfelt wurden. Böttiger Sab. 83 ; 
Diit wunderlich verfchmörfelten @oldleiften. ©. 20, 17 u. o. 
Mir vielen Berfhndrfelumgen. Wilkemm Händl. 1, 15 
st. — 2) ſchnarren, febnarchen (f. Srita 2, 2160; Adım. 
3, 496): Die ſchden Nafenlaute. Emm Edw, M. 1, 4. 
— *Scnorkulänt, m., en; -en: Freund von 
Schnurren (?). &tam. 8, 4. — Schinder sc. : f, Schnur 
#. — Schuörzig, a.: (ſchwaͤb.) mißlauniſch. Mühne 
fr. 85 ; Dmäh. W.4T5.— Schnöte, f.; -n: bei Oken 
die Zunft der Baubgräfer, 

Schnid, m., -(e)8; 0: das Schluchzen beim 
Meinen. 9. Br. 1, 16. — -t, f.; -n: Mrt Heiner 
Schafe: Dürftiger Schen Weblöt. 9, 4, 186 ., fo: 
Berg-Eh-n, Pühier Berl. 1, 109 ıc. und namentl,: 
Hetd-Ed-n. Ohm 7, 1346; Yale ©. 151; Platen 4, 
96., ſ. Schnafe, Anm., vgl.: Gine magere Heide» 
(hmade [Drudf.?). v. Br. 2, 182. — “en, inır. 
(haben) : weinend ſchluchzen (f, d. umd ſchuupfen ). Höfer 
Swan. 24%; Olrarins Reif, 2306; Minem weilnenben 
Rinde Zeit laffen, um autegufh. Enge 12, 22. 

Schnud x.: f. Schaedel. 

Schnüff-elii, f.; -en: das Schnüffeln (&e- 
fhmüffel). Atadi ®. 154; Bagabunten- und Demagogen- 
St. Ahmigler (46) 59, f. Rieerei. — -eln (ſchnüf- 
feln), intr. (haben); tr. : ſ. näfelm: 1) durch Die Mafe 
— fprechen oder — beim Epredyen tönen. @uskom M. 
5,465 ı., vgl. fhmanfeln. — 2) ſchnobern (ſ. d.): Sie 
fhnuffelten in jevem Bremben einen Hochveträther. Drmohkr. 
atud. 208; Propfem 9. 2, 217; Geruch, den er durch viel ⸗ 
fader Rieden und Eh. aueprüfte. Immermenn M. 2, 108; 
Rein ſparendes, naleweifes Sk. Lira N. 1, 158; Schnuffl 
er [fuch er ſched Ab | dem Meg. ©. 56.3, 255 18. ; ohne 
Uml.: ie mander Mibwillige fchn m Felt und mittert | um 
das von ber Muſe verlichne Gericht, @. 3, 1113 266; 11, 
120; Zelt. 3, 150; Möchte auch no einmal fhnuffeln | 
den Geruch. Meine Er. 22; Aen @. 3, 170 .; auch: 
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Schnauffern. Jenhems Sb. 1, 114 X. Schnupfeln. 
Ouratia⸗ B. S5b; 99a ac. Iſſddq. J. B.: Einen an.fd.; 
Die dahrrte auf ⸗ſch. 2aett Pilg. 1, 15; Etwas beſch. 
Heine Bier, 97; V. H. 1, 220 u. D,; Ur beſchnei ffelte ein 
Bildchen na tem ambern. IOmäder Line, 2, 196 ıc.; Die 
fen befchn m ffelten Brei. £. 10, 178 .; Er durch ſchnuf ⸗ 
felte Alles. Höfer Leb. 42; Monarbl. 1, 5386 ar. ; Umrarh zw 
er-fch. Heine Reif. 4, 137; But. 2,104; Brmas berant« 
Tb. DBpieihagen Pr. 1, 200; Rn, in Etwas berumefd. 
Cihudi Th. 138; Meine Sal. 1, 38 a0; Elnem nad+ fd. 
[»ipüren]. Verm. 1, 270 10; Umper-fb, OImmermann 
M. 2, 65), -Tchniffelm (Fihtenderg 4, 519); Einen ober 
Erwas um-fh. ECAHefmann Auagu. 7, 241; ©. 2, 118 
10.5 Um⸗ſched frager Oberom. Matibifon A. 9, 131 1. — 
“ler, m., -8; up. : @iner, der ſchnüffelt, Etwas aufs 
fpürt (ſ. Srürbunp). Atadi @. 102; Schmifller. Dahrdt 3, 
174; Der Pollc-Dber- Eh. Adern BI. 2, 273; Schoͤn ⸗ 
heitt · Sc. Arrıfämenn 5, 241 ı. 

Schnüller, m., -6; un.: Lutſchbeutel: Mm Sb. 
gefudelt. W. 27, 159 9. fhmullen. ſaugen (f. Inflen, Anın.). 

Schnüpf, m. , -(e)e; 0: (ichwsr.) Schnupftabad, 
(@erttelf 5, 178; U, 2, 278) ꝛc.,. f. Balder 2, 345. — 
"2: ſ. Schnupfen 11; Ehauppe 4, — -eln: f. fhnaf- 
fein 2. — -m: I. m.,-#; un, ; »: Nafenfatarrh (f. 
Pnüfel): Dean Si. haben, befommen, Mit tem Sch be- 
haftet fein. w. Mit. 3, 1, 81; Schwärmerei fee wie ber 
&4. an. W. 3, 14; Im S4. ſchwimmen. Fidewer 124; 
Der won dem ewigen Gchnuffeln einen perbetuierliden 
Stod-&d. baromgetragen. Bagt De. 2, 237, einen 
ftodenden, der nicht im Fluß iftse. Übertr., ſ. tiehen 3: 
1. 10,189 ıc., vgl.: Wenn ein Zeitalter ber Weifiesfatarrh, 
Schaupfe . . überfällt. 9. Vh. 16, 243, vgl. Inflweny und 
in Berug auf die Form: Schuuppen. father 1, 520; 
SW. n4,162; Belam ein Schnuppt. Mattekus Yıbr. 1848; 
Die Sänuppe. Fifa; Die Mat)Shnaupen. cm 
und jehr häufig: Shnupben, m.,3.®. ®, 7, 213; 
@eiter 1, 107; 290; 9. Mer 2, 13; Saiher 5, 038; 
%, 6b; 2116; 2500; Iomäter 19, 262; Platen 9, 160; 
Cirh AR. 4, 31; W. 3, 180; HB. 1, 81; Merd 2, 117; 
193 20.5 95 (My.) axc. — II. tr. ; inte. (haben): 1) 
Etwas mit ber Luft in bie Nafe en: +®. 
den Naienichleim und nam. Schnupftaback: Tabat (@. 
17,38), Spaniel x, j&. ; viel, Hart fb.; Der Schnupfer. 
Hader 1131. == Tabarfchnupfer. — 2) (f.1) mundartl, : 
ſchluchſen, ſ. atider 2, 345 (fhmobfeln 343), auch: 
Thnüpfen. Ostärif Sch. 302; 321; G. 344 10; ſchno ⸗ 
pfen. U. 1, 225 1., dgl. fhnuden. — 3) Ermas fhnupft 
@inem — in ober vor bie Naſe (f. d. Ir), fchmunft ibm 
auf; verfänupft ihn, macht ihm betreten und unwillig. 
— 4) (f.3) Dergb.: Die Zeche fanupft (oder ſchnurvi. 
Yabtonshg 10166), läft in ihrer Ergiebigkeit plöplich 
nad. — Zfite. 3. B.: Aufs: 1) [1] a) ihnupfend 
in die Höhe ſiehn, vol. ein⸗ſch. auch ohne Dbj.: Min 
paarmal a. Hupplu GB. 66. — b) ſchnupfend auf 
brauchen (ver-id.). — 2) [3] auch verfönl.: So zurn 
id oft un ſchnupf bald auf. Ayrır 376, vgl. ſubſt. Hw.: 
Der Shnurfauf (f. Iſſtzg. von auf) und: aufge- 
f&nüpfia, a.: leicht zu beleitigen. 20m. (vgl. füntp- 
rifh). — Muss: 1) [1] Die Dofe a.. leeren. — 2) |. 
ausfhmuden. — Etn⸗ [1]: Mo viefer fettige Dunft, in 
der Nähe eingefdmupft, den Top mar fih gezogen. Sitenberg 
4, 527 16. — Bers: 1) [1] a) F. auf · ſch. 1b: Viel Ta- 
bad, viel Gelb». — b) Er nahm im ter Werlegenbeit eine 
Prife und verjänupfte die Amfpielung. Mäder fr. #6, half 
fic über die Berlegenheit wegen ber Anipielung durch 
das Tabactſchnupfen weg. — €) Die ven Schwefel kaum 
verfchnupft hatte, Melt 3. 1, 188, deren Naſe ben Ge— 
ftanf des Schweſels faum verwunden sc. — 2) Eimas, 
3. B. ver taſche Temperaturmwedhiel verfehnupft Cinen, wers 
urſacht ihm Schnupfen (franz. enrhumer), nam. im 
Partie, : Ich bin verichnupft (oder fdnupfig); Db niet 
ihre Serachafien Aumpf uns verfhnupft ſei. Beine But. 1, 
131 30.5 Selten: Ich babe ihm meinen langen Degen unter 
bie Rafe gehalten, weil er verfhnupft war, mit mir au fed- 
ten. König Bill, 1, 14 [nicht fechten wollte]. — 3) [3] 
Gine folde Beihuldigung verihnupfte mich nicht wenig. Dode 
Empf, 3, 112; Das verfchnunft. Gatter Sch. 248; Adnig 
Spiel, 165; Sewald Beb, 9, 27; Chämmel 1. 195; 5, 11; 
31 u. 0. — -enhafl, a. : fatarrhaliich (vgl. ſchaupfen · 
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artig. Serter Br. 1,834), auch: Schnupfen verurfachenb, 
verichnupfend (f. d. 2): Der ſche Mebel. &. Zelt. 6, 195. 
— "ig, a: f. verfhnupfen 2: Sch. ſorechen ı., vgl.: 
Dlaffig uns fhmaupig werben. Unf Sp. 102b u. 
Schnäpp-t, f.; -n; Schnüppden, lein; ns: 1) 
f. Schnupfen 1. — 2) (f. 1, vgl. Bup 3a; c) Dſel am 
Docht: Wo Kerzen brennen, giebt'e Scheu. @. 3, 244; 
10, 207; Daß von folden Kerzen folde Sch. Meibt, Prap 
8. 94; Im Innerften der Richeeflamme lebt | eime Art von 
Dacht und Sch., die fie dämpft. Bilegel Haml. 4, T m; 
Lamren-Bd-r. 8. 3, 130; Zitternde Aämmchen am 
trodeen Sampenfhnäppgen. Hädır Mat, 1, 106 .; 
Licht · Sch. w. Sur. 1,56 ac. (mal. 4). — 3) 60. 2) 
Stern-B4. . ., Sternihuß oder Sternfall. .. Mad ber 
rohen Beitsphifit Tchnäugen und pußen fi die Himmelslich- 
ter. Sumbeldi 8. 1, 393; ©, 11, 193; Stem-Bch-n find 
„. Meine... Simmelsförper , ., Die. ., wenn fie in die At ⸗ 
meiphäre der Erbe gerathen, „ . glahend und ſichtbar werben. 
.. Bel . . ein Himmeläförper . . bat feine Rolle für und 
alt Stern · Sch. begonnen ; er wir fe als Weteorftein Iſ. d.] 
bernten. Deläsz. 9, 248; Bei näben SBrem-Bdn . .. 
Leuchttugeln“ 251 »2., auch ohne Biiw.: Die Sterme 
.. fenden fahrende Schen ins mädtlide Dunfel, Broaner 1, 
185; Basariä 1,147 ıc. umd übertr. : An tem vaterlänbi- 
Then Himmel blichen nur wenige bebeutende Sterne, imbem 
er bie übrigen alle nur als vorüberfahrende Sche n bebambelte. 
©. 22,3; ih Mat. 1, 133 (vgl. Meier). — 4) 
(1. 2) veralt. : Putzſchert (f. d.): „Liehtignupffen” 
und Lichtfcheren. Agricola 740. — ⸗en, tr., intr. (haben): 
4) ihnupfen. — 2) die Lichtichnunpe abbrechen, das 
Licht pugen. — ern : ſ. fhnobern. — 8: ſ. Chnappt 1. 
Schnür,f.; en, Schnüre; Schnürden, lein; s, 
-ens: 1, Schwiegertochter: Die Sch. ift wider bie Schwit · 
ger. Mid. 7, 6 U. 0.5 einem Sohn umb feiner Sch. 
Biking 2, P(Schwerd. oGern rhD. 2, 263). Zumellt 
in gebobner Mebe, 4. B. Opis 2, 149; Cole} 2, 28; V. 
Dv. 2, 150 1.5 Mi.: Shen. Denis 122; Serhard W. 1, 
61 ; Maidrhus Pr. 20; Die Töchter und Shen. BSheiden- 
reihe 13a — Flehten bie Tochter und @hnär’. V. Dr, 
3, 451; Eiram’ und’ Schnüre, Dw. 1, 329; 184; 31. 22, 
65 (auch 8. 2358). — II. 1) eig. : dünne Reine (f. b., 
vgl. Lüge) zu verfch. Behuf, f. Ifig., ſtatt deren oft 
das Grundw. genügt (f. die folg. Nummern): Er yerrif 
De Selle, wie eime flädrlene Sch. yerreilt. Wide. 16, 9; 
Prev. 4, 12; Banden eine gelbe Sch. daran. 2. Maf. 29, 
31; Gelbe Schmürlin. 4, 15, 38 30; Zarte Chem aus 
ben felnften Baſt arbrebt. Böttiger Gab. 177; Bingen wir 
Ribatroffe an Sch, une Angelm. Sorker R. 1, 65; Löſt bie 
Sh-e IG.] behutſam 106. Sranke Kat. 43; Die Rüben an 
ber Eh. [eine]. Aritigrary SB. 1, 431; ine grünfeipne 
St. [vorher „ Stridhen“] &. 20, 83; Eine ber grünen 
Sch-en. 71; Mit herabhangenden Schnuren am den Bein 
Hleidern. Hebel 3, 464; Etwas auf Sh-en reihen (vgl. 6). 
KBapi Pet. 1. 12735 2, 74; Bufter mir die Schnüre, | daß 
mein beflemmtes Gerz Raum hat zu ſchlagen. Bälepel Nic. III. 
4,1 (f. Shnürleib; aufſchnaren ı0.); Mit verlerner 
[i. d. 3] St. meffen. Srudenwel 218; Im bie [Diebe] 
St. [bed Markjörivert] greifen. 108 sc. — 2) (f. 1) 
bildl,, 1. B.: Ihre Eh. gehet aus in alle Lande Pf. 19, 
6 = liber dem gamjen Grtfreis tümet ihre Saite (f. d. 1). 
Faendelsichm rc. ; Uttraft, Berhalt une Zwech tief autgegrän« 
det, | umfchlingt der Anmuth leihtgenäpfte Sch. W. 3, 224 
#.; Der Delſe braudt . . die Vernunft zur [Micht:] Sch 
Heler 82 1e., ſ. d. Folg. — 3) abbäng, von Bräpof. 
in beft, Berbind.: a) Berf. xc. am Schnarchen haben 
(f. Faden AT; Seine 1). @. 9, 372; Eira R. 5, 13 m; 
an dem Gchnürle führen. Spindier St. 1, 29; Miles am 
Schaurchen leiten. Aurrboh EhB. 290 ıc., pgl.: Der Alles 
inter Eh-e hätte. S4weinigen I, 100 1. ; ferner von 
Etwas, das man ohne Stoden herjagen fann : Ermat 
am Schnürchen haben. Mahl 3. 1, 108; Vogt Röhl, 13 ır.; 
Der lügt, als ob ers nm der Sch-e hätte. Mülner 5, 306; 
Die Märken , . am einem Schnürden weg ju reritieren. @. 
14,60 x., vgl.: @ine Reibe von Borfiellungen . . war 
wie an der ©. im feinem Haupte aufgezogea. Ouphem M. 
6, 102 x.; Mafhinenmähig ven Sh-en Gebete abplappern. 
Binigee Sab. 208 (f. 5), auch: Der gemeine Mann bat 
tat Geennigfattige. was ihm aufgetragen wirt, gemeiniglich 
befier auf der ©h., eb nad der Reihe zu verrichten x. Mant 
125* 
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Anthr. 94 10. ; ugw.: Ih fan die Rebe aufe Schnarchen. 
Immermenn M. 3,30. — b) Dis zu der Nbreife mubte 
auster&h. gejehrt werben. vorn Schmj. 81, weil Nichte 
verbient wird, das Kapital angrelfen, auch: Bon ber 
S&. ehren, eben. wahrichein!. hergenommen vom Auf: 
ſchnüren des Geldbeutels, val. fry. : delier les eordons 
de la bourse und Binberiemen, ferner: Austen Schnuren 
[aus Rand und Band] geben. Wade 7, 183. — c) in 
Bezug auf bie inmezubaltente, burd die Meß⸗Sch. 
(1. d.) bey. Linie (vgl. d; 6; fhmüren I; IL3; beitärgen xc.): 
Bei der Sch. bleiben. Cafe Wal. 1, 50, vgl. (in anderm 
Bilde): Bel der Stange, ferner: Wenn ih twas babe 
auslaufen laffen, mas mit innerhalb der Sch. war. Immrr- 
menn M. 1, 323, einen Streich begangen, der nicht 
gang recht ; Der, wenn auch nicht in bie Gere, doch einwenig 
jenfelt der Sch. gerathen. Eich N. 3, 114 ac. und nam.! 
Über die SM. hauen, 4. B. &. 6, 349; 5. 12, 391; Eich 
3, 68 ».; Seben Hich über bie Sch. bebofmelfterm. Auge N. 
402 a.; Über die Sch. tretem (Riſchatt B. 1036 x.), trinfen 
(Stun 2, 410; 9.8. 2,350 6) — d) Rad der Sch 
— nach der Meihe (Sutber 8, 1200; £. 13,100 ıc.), nach 
ber Richt⸗ Ech. (f. d.), Arengen Ordnung (e. 21,199; 
Guhen R. 1, 200; Adlıgel Sh. 3, 329 16.); Hier gebt 
Miles nad Uhr und Sb. Plnten 7, 300 ıe.; Imingt nicht 
nah einer &b., | nad eimerlel Geſetß die Areitende Natur. 
w. 28, 01 1.,1. 0; 4; fh.-gleih. +grabe, «Arads ac. — 
4) etwas im graber Linte Fortgehndes, f. 3c; d und 
4: B. bergenommen von ber Bogerrfehne: Er hatte flug 
ter Straße weitem Bogen | die Eh. des Pfares vergezogen. 
Wieoiei 2, 15; So framm ich zwlfchen Deutfclands beiden 
Unten |. . von Scharen eine Sch. 8, 188 ıc, und nam, 
von der Linie (f. d. 6) eines Geſchlechts (veral. 5). 
faiter 1, 1206; ©, 1288; 1206; Frauen-Gb. weist. 
Linie]. 126%; Eine Linien oder S4-en gezogen und geführt 
von Adam bit auf Falob, SE. 35,3 ꝛc. — 3) eimas auf 
einer Sch. Aufgerelhtes (f. 3a se.): Schnüre Perlen 
(1. d.1e); St-en von aufgereibten Menfhenzäbnen. Forkre 
R, 1, 165; Sch-em Schlangenaugen. Mefius M. 1,8; Die 
S4. glanzbeller Iumelen. 9, Do. 2, 172 10. — 6) etwas 
mit ber Sch. Binem Zugemeßnes,';. B. bibl. 5. tel. 
32, 9; of. 17,5; 19,9 ac., nam. audı: Bergb.: ein 
Lehn von 7 Lachtern (vgl. ſchaaten 1a), — 7) zum. 
etwas Sch.Abnlides, z.B, — Füblhorn. Eampı, T. 
nam. Blaſen · Rabel-&h. — 8) Pferd,: Art fchleichens 
bes Fieber. (P) Mdetung. — 9) Ziegel.: (f. 3) eine 
Meihe zu brennenter Ziegel ıc, 

Anm, In Ber. I abd. anur(a), vol, lat. nurus, gr. 
weg; II abt. andr, anuor, mbb. snuor, traf. cuyps (val. 
sr veügor, lat. nervus, Senne), dazu fhnüren, ahd. 
“nuorjan, mbr. anlieren x. Bür II Mbnf. Schmure (f. 0.); 
Biden .„. mit Hilfe der Schnarren paffemd. Mägg 
@ilt 1, 56 a0, vergl, fhmarren I; Schnirre ic. 

Bffgg. zu II, vgl. dievon kipe, Band, Leine sc., leicht 
zu mehren nach folg. Bip.: Achfels: Wallonierten Ber 
bientem malt veldhen Achſelſchaaten. Guphem M, 6, 58. — 
Angels: Fidarı ®. ab ic., ſ. Bild, Rade-Sh. — 
Bläfen: [7]: ©, Harn-Gs. oder-Strang. Urachus, 
ein häufiger Strang der Harnblaſe. — Bleis: (f. 
Soth 3a) Am. 7,7: Suter SM. 26, 35. — Blu— 
mens [8]: Biaonke 1,195 ıc., nam. — Feſton (Faubs, 
Drucht · Sch.) — Dufätens: Den um ven .. Halt, 
Gerhard WB. 1,31. — Fängle)s: . Safe) Mader Roft. 
1b; 2a. — Flichs: (f. Angel-Sh.) Wadırn. 4, 1297%, 
— Frötten: [4]. — Früdbts: (f. Blumen-Sch.) 
Böttiger Sab. 226; Aulzer 2, 272 10.5 Übertr.: Das 
Dorf, deſſen Ringmauer eine F. von Kirfhbiiumen war. IP. 
1.295. — Bärtens: Gartenleine. — ®ranätens 
[$]: Autos D. 1,66. — Guͤmmi⸗: aus elaftifchem 
Gummi (Rautihuf). — Häär:: 1) aus Haaren, 
vgl. Sasrjeil ec. — 2) im Haar (vgl. Halt, Verlen- 
54.). — Häls: [5]: um den Hals: &. ven... Zahl- 
periem. W. Pur. 3, 200. — Härns: Blaſen⸗Ech. — 
Härnifhs: f. Samif$ 3. — Huſſren⸗: . ®. 
wie fie auf der Hufarenuniform gw. find. Afımeld 1, 
209. — Hüts: am Hut, A⸗lchetoſqa Sf. 2. 700. — 
Rögels: ſ. Regeltubl. — Rläfters: f. Medrad. — 
Rorällens [5]: Imel K-en. Pole AR. 208. — Lil: 
tungss: J. Be für Elektricität. Erämmıt 8. 189. — 
Mäntels: zur Beſeſtigung eines Mantels. — 
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MER=: zum Meſſen (4. B. Klafter⸗Sch. ı.). Her. 17, 
A: def. 34, 11 ac. (vgl. Gefenins a. v. 92). — Näbel⸗ 
17]: (f. Rabel 1) Father 8, 228; 24. 1306 oc. ; bill. : 
Das Gewiſſen, unfre R. am einer boben Matter x. Wabel 2, 
534. — Nächte: f, Radt-Angel und nam. Brenner 1, 
110. — Peltſchene; Shwegler (48) 280, vgl. Treib- 
Sch. — Perlen: [5]: Ihre Saare, mit D-ın vurd- 
wunben. w. 27, 268 30. ; übertr,: Berlenfchnure vom ge · 
trodueten Schnipeln. Bettine 1, 21. — Plätte: Gaſthz. 
Rund-@h. (vgl. Plartlipe). Duser (Mar.-3. 15,9). — 
Mahm-⸗: am Mahm ter Seidenweber (Sqchwan -Sch. 
bei den Sammtwebern). — Rkeb⸗: ¶. I. Reif, Anm.) 
Bindfaten. — Richt-; zur Beſt. der graten Mich 
tung. Bieb 18, 5 20. ; Min frummes Micheieit und fhlimme 
R, Aiſchett B. 706; Drenete ſchatf nad der R. V. Dr. 21, 
44 10,; oft übertr, (f. Norm 1): Ief. 28, 17; Orbebung 
zu ben ewigen M-en tes reinen Willens. FDirfenbad N. 1, 
263; Zur M. dienen. &. 26, 309 . — Möllene:(f. 
Rolle 1a) Belte R-en. Bobimen Tb. 4, 500. — Nöthels: 
bie, mit Mötbel befirichen, durch Aufſchnellen pie Mich 
tung bez., 3. B. fürs Beſchlagen des Holzes. — 
Münde: ſ. Blatt⸗Sch. — ESdlägs: Schnur oder 
Saite des Fachbogens — Schrinblen)e.: 1) ſchrau⸗ 
benförmig gewunten. — 2) Art ſchmaler halbieidner 
Bänter, möter Bb. 1, 222. — Schmwänze: f. Ratm- 
St. — nt Anh, e: bie Entferuung beftimmend, für 
bie die Verfolgung angelchweißiten Wilde auf fremdem 
Gebiet erlaubt it. — Senfels: 1) Schnürband. — 
2) Blei:Sch. — Spiels: 4.2. [5] von Roſenkraͤnzen 
um Spielen. @4marde 1, 12. — Treiber Peitfchens 
hmide. Aurıbag B. 174; Zwid ·Sch· — Uhre: bie 
Taſchenuhr feftzuhalten, — Widelr: (f. Wideltane) 
Die BB-en. &. Stein 1,185; Windel-Eh. — Wölle: 
zum Wolle-Schnüren. — Zänbers: magiſche, 4.2. 
w. 22, 120. — Bengs: am Fachbogen ber Hut⸗ 
macher. — Zimmer:: Meß⸗Sch. der Zimmerer. 
Bad. 1, 18. — Zwid:: Treib⸗Sch. ır. 

Geſchnut, n., -(e)6; 0: dae Schnüren, 3. B.: 
Don Fiſchbein und engem G. mar feine Spur. Ouskom R, 
7, 128.— Schnüre: f, Sanut 2, — -en: ſ. ſchuuren 12, 

Schnären: I. intr. (haben): 1) Bergb.: Zmel 
Zehen ſch. [grenzen] mit einanter, ſ. Schnur h; Mepfhmur. 
— 2) weidm.: &4.: bie Tritte ſchnurgerade binter ein 
ander fepen, von Molf, Luchs, Fuchs. feube Br. 287; Döbel 
1, 34b; 35b; 306 (aud) „traben*); bei Anelung fhnu« 
ven. Ifftzg. (mit fein), f. traben, 4. B.: Abe, ba- 
von, fort«, weg-fh. x. undrefl.: Im Zichack ſchnurte 
er ſich, mie der Buchs, ter dem Kübnerftalle eine fräte Wifite 
zu machen gedenkt, dem Hofraum zu. Spindler St. 1, 42. 
— II. ir., zum. ohne Obj., zu. refl.: 1) mit (ober 
wie mit) ums oder durchgeichlungner Schnur binden, 
3. B.: Ginen Riemen (f. d. und. B. Schmachtriemen) 
um Gimas, — Dies mit dem Riemen ſch. der Riemen 
fhnürt «6; Ermas feft, fefter, Iofer fh. ; Die Deinfleiver mit 
Sqhnallen (ſ. d. 4) weiter und enger j.; Etwas an, auf, 
im Eewas fh. und (ſ. binden IE): «4 aus demſelben fch., 
3. B.: Ein Kiad in Windeln — aus den MWinteln ſch 
Die lieber in Grj (Ab. 4528), das Erg an ben Schaft (®. 
10, 279), dem Vorfteder vor bie Bruft (Bari, 10, 6268) 
1. 30.; Den Büntel (ſ. d. 1), Ranyem (ſ. d. 11) ſch. 
zum Abzug; Die Zofe ſchnurt eine Dame (auch ohne Obj. 
Diumaser 1, 144), die Dame fhnärt fih (ſ. Shnür-Pruf, 
‚Leib); Gin gefhmürter Fräulein, danach Übertr.: Ge ⸗ 
fhnürte Schreibart, fteif, gezwungen, ohne freie Bes 
wegung 36. ; Ginen foltern® ſch., mit wollen Banten (ſ. 
Bant II 8) fh.. wobei bie Schnüre um bie Arme ges 
legt und feſt angezogen wurden, daß fie tief einſchnit⸗ 
ten, vergl. noch — in Bezug auf au ſeſt angezogne 
Kleidungsftüde: Der Band, &urt, Gürtel, das Halttud 
ſchnutt (mich) 10.; Der Henker ihnürt Ginem einen Strick 
um dem Hals, ſchnurt feinen Hals mit dem Strid [zu]; 
Zahrelang wirt der Todedengel an beimer Kchle ſch. Guphom 
11, 121; Ginen Srrid .., | ver einen Schelmen mehr 
zu antern Schelmen ſchaurt. Michaelis I6 x. ; Armwas, 5. B. 
Ang ſanurt Einem die Kehle; Die Trofloflgkeit ſanurt 
Ginen, daß er faum ein Wort berworbringen fan. Gotthelf 
Sch. 291; Er ſprach mit amgfigefchnürter Kehle. Cham. 3, 
279 ».; Die Hülfe eines Bewermerks fh. (be+, yufam- 
men-fb.), vgl. wargen. Wir fügen ben Vorſtehnden 
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nur wenige Belege hinzu: @egliebert ſchnurten golbne 
Riemen fchleifenbaft. @. 10, 298; Ich möchte dieſes Bud 
wohl germ zufammenfähärgen, | baß e# den andern wäre gleich 
geſchnurt [aufammengebrängt auf gleichen Umfang]. 4, 
98; Wüpt ih mir zu freien, eim Buch zu fc. [in bie 
achörige Form zu bringen]. 29, 301; Diefen Unbolt fo 
zu f&,, daß er [mie Vroteus] in feine Urgeſtalt Ach zurüd 
babe winden müffen, SGIerebl's Br. 2, 102; Ns dei Ge · 
ſchides dunkle Hand, | was fle vor eurem Auge (märte, | 
vor eurem Aug nicht aus einander band, Ach. 244; Du nabft 
{ter Schlange] und näblinge ſchnurt dich der todtliche Wir» 
bel, 17356; Go geihmärt ift Zenem Kant und Fuß, | dap 
ohne Rud er flille balten muß. Sırräfuf Mol. 15, 55; Da, 
wo ber Helm fih am ten Kragen ſchnurt. W. 1,..%. — 
a) ſ. binden An (vgl. 5). — b) meton.: @in Thier ſch. 
durch Abbinden (Ab⸗Sch.) der Hoden faftrieren (f. b.). 
— 2) zum.: mit Schnüren verſehn, ber, verfd.. 4. B. 
(vgl. 1): Der rotbe Lat erhebt den gemdlbeten Bufen, | 
ſchoͤn geſchnart. ©. 5, 47 30; Bine Waage, bie Wagihalen 
fh. a. — 3) mit der Mötbelichnur (f. d.) zeichnen ; 
mit der (Midht:, Died) Schnur begeichnen, meflen ac. 
— 4) aufeine Schnur reihen: Tabadsblätter fh.; nam. : 
Berlen ſch. auch ohne Obi. Otrarius Reif. 590. — 5) 
&inen fb., ſchnellen, prellen (vgl. 1a). — fa: f. 
12; ohne Bem. zu II 1, leicht zu mehren und zu ver⸗ 
ſtehn nach denen won hinten, fhmallen ı0., 3. B.: Abe: 
1) [1 2). — 2) Angefchnürtes löfen: Den Mantelfad a. 
— 3) dur — oder wie durch — Schnüren ablöfen, 
trennen: Warzen 10. a.; Der Kopf ift deutlich vom Leibe 
abzefnürt. Eidudi Th. 495; Sika. 494 1. — 3) [3] 
Ktärip 6, 829; Die Berfpeltine beftimmen, bie Umrifle a. 
©. 18,192. — Ans: Bei ſtraffem A. [der Schaurſ. ©. 
Ant. 1, 250; Den Hamifd; Einen (an bie Belter) a, m. — 
Auf⸗: 1) Den Pferven Hegem ſchon die Sattel aufgefhutrt. 
Wicolai 8, 54 a0.; Minen a., aufhängen (an den Galgen). 
GSarjogi 7528; Opip 2, 60 (lag. 5, 12) x. — 2) etwas 
Zugeſchnurtes Öffnen: Sein Bündel (Cham. 4, 237) fel- 
nen Zwrrhfad (W. 1, 109), tem Gürtel (15, 112), das 
Band (König Fam. 1, 144), die Schmürbruft und fo auch: 
ein Brawensimmer (B. 230; Ahwab DB. 1,71 1.) a, auf«, 
entf. — 3) [A]. — Atlas: Bafg. ein-fa. (f. d. und 
auf ·ſch. 2). — Be: [2]: Den beſchnurten grünen Rod. 
Krkır 49. 3, 174 (f. Schnurso); Bunt (Weitmann 3, 
144), gold» (Bchüge Samb. 530) befhmitrt; Die Hülfe eines 
Geuerwerfs 6. (f. wargen). — Durds: mit oder wie 
mit einer Schnur durchjiehn: Schen fein erfter Periode 
Äft mit einem fedhöfachen „Und durchſchauret. 9 — Ein⸗: 
Den Bufen (&hämmel 3, 46), elm Arauengimmer (Wal 
Stammb. 33} €. ; Den Weit in ſpaniſche Stiefel (@. 11,77), 
in bie alten Kluderwindeln (Sategel Mife. 7); dat Btaatt« 
werfen in die Beffeln einer eligardhifchen Trranmei (Ber DI. 
1, 170) e,; Gimas fhnärt Binem die Bruft (Maussd If. 
71) bat Herz (@, 9, 197) ein ac. — Ente: auf⸗ſch. 2: 
So oft fie fi emtfhnüret. Deumer 1, 210; Bis er [ber 
Sälafende) das Augenband entf@närte. Wäder: Mat, 2, 144 
#. — I. Übers: Gin Band, einen Riemen #. — 
11. Übers: 1) (f. T) Mit einem Banb ac. u. — 2) [3] 
mit der Schnur überichlagend meflen: Ein dad a. [vis 
fieren]. — Um⸗: ſchnürend umfchlingen sc, : Stiefel 
um · ſch. die Mühe. Mügee Norm. t, 21 10; Mit Striden 
umfhnärt. Aatmarſch I, 116 »e.; Die Europa u-te Mirfen- 
ſchlauge. Döree B, 319; Meiner Op, 145 ac; Gab fi fo 
eng von Noth und Sorgen umfhmürt. IAinkel Ib. 1, 174; 
Linke 832 0, — Bers: 4) [2] mit Schnur befegen. 
Dacländer ©t. 1, 103; Difder ARb- 2, 225. — 2) fhnüs 
rend verfchließen:: @inem ven Steis v. [gusfch.]. d. 276; 
Den Buſen v. Dlumauer I, 2771. — 3) durch den Zwang 
bes Schnürens verderben ıc. : Alles verfnärt. Enfe T. 4, 
13, — 4) abefhh. : Einem den Kropf v. Campe. — 5) [3] 
mit der Schnur vermeſſen, markicheiberifch. — Bor— 
[3]: mit der Richtſchnur verzeichnen, — auch übertr. 
Atalder. — Zst 1) [12]. — 2) Den Sad (mW. 2, 141); 
die Hänte — auf dem Rucken — (Platen 4, 206; 34. 29a); 
Finem ben Kale (W, 9, 111) 3.; Die Reble (@. 22, 4), ber 
Hals (Semal® Ar, 105) if Einem wie jugelhnürt; Ctwas 
(dnart Einem ven Hals (W, 1, 390 ı7.), die Kehle (keb. 3, 
42), dat Inne (@. 11, 152), bie freie Seele (#4. 6640) 
zu w.; In dem Beiragen etwas Zugeſchnurtes [Berichloßs 
ned]. aufen⸗ Bel. 6,08 0. — Zurüds:z. B.: Ginem 
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vie Hände ;. [auf den Mücken zu⸗ſch. J. frnau Saw. 215. 
— Zuſammen-: Ein Pader ;. Cpimmel 1, 81 ac; 
Fin Mäpden zu einem eiteln Kammerpüpphen z. Sihtenbrrp 
3, 342 30.5 Drüdt die Schlange das Rind, fehnürt es zir 
ſammen. Sorher It. 2, 30; ©. 28, 18; 30, 300 w.; tr 
was ſchnurt Cinem das Herz (nie Sal. I, 109; Semaln 
derd. 1, 70 3.) die Seele (Platon 4, 248 ıc.), ſchnurt und 
vrefft ihm (@. 16, 297) puſammen. — Schnärf: ſ. 
Ihnarden, Anm. ; fhnurren. — Schnürig, a.: 1. ®.: 
Rorh-fh. [init rother Schnur]. Yarn M. XIV x., 
auch: fen arig. — Schnürpfen: ſ. fdnarpen, 
Schnürr, interj.: Be. dumpfen Echnarens, 
1. DB. von ber ſchnurrenden Spule. erimn M. 158. — 
-üli-en,pl.: Schnurrpfeifereien (vgl. Sämieralien ıc.). 
Jmmermann M. 3, 329, — -änt,m.,-en; en: (vräctl.) 
umberziehnder Mufifant (f, abd. anurrine, Voflenreißer, 
mbd. snuren, Bohlen reißen, val. dazu: @änure Sb; 
ſchuurren 2). Adm.; Auerdah ScW. #3; Dom Sch-en 
auf der Baffe bis zum Hofkapellmeifter, Hacländer Tag. 1, 59; 
27; Hebel 5, 188; Bäntelfänger oder Sch. 9. Ant. 1.49 ıc.; 
E&norrant. Minh @. 132, I. Scänorfulant. — 
-bart(h)ei, f.;-(e)n: burfd.: „Burſchenſchaft“. 
Velmann, ſchon (in welchem Sinn?): Grftiegne 
Sh-n. Badarid 1,35. — -ti I. m., -n; -n; nt 
burfd.: (verädtl.) NMachtwächter (f. II A), Häfcher, 
Pedell. Iarmermann Gard. 101; Saur Pr. 144; Baderiä 
1, 4 36.5 Der König verläfft fih auf ſeinen Dber- Schen 
Wellington, Seine Reif. 4, 276 0. — II. f.; -n; ns: 
1) f, Sanur, Anm. — 2) Schnause (f. 24m. ; Dem. w. 
x.) und —: Schnauj bei Thieren, bie Borftenhaare 
ums Maul, j. B. des Hunde (Märne Sch. 10, 78), ber 
Kahze (Pisten 3. 80) ac., vgl.: Unter ben diden fart be» 
f&nurrten Lippen. Panama 3046 (Birke) u. — 
3) ein eingeihnurrtes (f. d.) altes Meib: Die alte Sch. 
de Hbetffin. 24. 117b x. — 4) eln ſchnurrendes Ding 
(vgl. Sanarre), 3. B. Hohlkreifel (Herd), ſchnurtendes 
Spinnrad (Arrlung) und nam. — Knarre (f. d., vgl. 
Bafpel 2): Den Tönen. . bet Rubhorns und ver Macht 
mädter-&4. Ai. Gramm. 85 x. (bau wohl I). — 
5) Pole: a) verächtlih — Krimeframe, albernes 
Zeug sc. : Ihre alten Sch-n und Karen. Immermann MM. 1, 
261; 336; Die Sch. welde Sie Wiſſenſchaft beißen. Möfer 
DH. 1, 8; Dit welder neuen Sch. fümmft du mid zu pla⸗ 
gem? Wicolei 8, 221; Religlen umb vergl. @b-n, die uns 
thätige Menſchen Richta amgehn. Eich M. 1, 132 a0, vgl. 
d. 3) St. = altes Gerumpel. Adeluas x. — b) (f. 
Sänurrant x., doch auch Schnate 2 und nam, Brille 2 
x.) voſſenhafte, Lachen erregende Ginfälle, Geſchicht⸗ 
en (Mnefdoten) ıc.: Die bekannte Sh.: „Garflig, Herr 
"epatter, grunkhäßlih, aber dech — angenehm". B. 134b; 
Späße und Sh-n, Enfı T. 2, 23; Reine Sch. umd Volle 
geftatten, Gersinus Pit. 5, 23; Selne brolligen Sch-n. Sh. 
1.96; @. 21, 117; &4. 6, 20%; Daß u fo voller 
2@d-n, Brummtäfer und Shmerterlinge fiedi. 
Cushom MR, 3, 148; Sangbeim 1, 262 ; Gin launiger Ehrält- 
feller, der... Schen ſpinnend, einhergeht. ſaube Br. 57; 
Die Sch. fuhr mir mur fo berams. £. 1, 562; Mit einer 
theatralVchen Sch. 2,301; Voller bosbafter Sä-n. 7, 19; 
59; Wißige Eh. 8, 455; Erufthafte Abficht, Me biefe Sch. 
haben fell. 12, 488; 504; Die Srillen.,.. Die Sh-n 
© contrario | fine Meine muntre Sarlefinen, | .. Mine 
fummt ibm wm das Oht ıc. Miigeriis 04 ff,; Keinen 
einzigen wahrhaft mipigen infall, kaum eine erträgliche Sch. 
Wiebupe Nachg. 207; Sh-n, Schnaten Iſ. d. 2] und Aha. 
raftergüge. 39. 1, 119 u. 0. — -en, intr. (f, flam⸗ 
men, lattern, Anm,): 1) den mit fhnurr (f. d., vergl. 
f&narten) bey. Ton hören laſſen (zuw. mit Obj.) u. — : 
mit foldem Ton fi bewegen (mo, bei bervortretenter 
Dxtsveränderung — f. nam. ce — fein als Hilisgeitw, 
gilt): a) mit leblofem Subj., 3. B.: Gefrannıe Schnüre, 
Saiten, GSchnen, zitternde Bogen (Sartre Sat. 47), (ge 
jegnes) Seil (@. 14. 144; Heime Reif. 1,119), Pofwagen 
Birne 2, 85), Raketen (Ouphem MR. 9, 492), Dupdelläde 
(3. 9, 297), Sägen (Immermann DM, 2, 80), geborfine 
&loden (Brlier 3, 265), Scilskicle (143), Spindeln (Forfırr 
U. 1, 158; 2a. 780), (Spinn · 10.) Mäter (B. 20b; @. 
19, 42 9,); Maſchinen sc. (Heine B. 90), Babriten (Immer- 
mann M. 1, 56) fh. 10.5; Das alte Uhrwert im Thurm 
fnmerte und fürrte[f, d.]. Aurbeg D. 4, 233; © 
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ſchnurtie Die Mrbeit wieder im allen Wertftätten. Srening B. 
2,292; 84 fhnuret [dreht ſich ſchnell ı.] mein Zage- 
bud | am Bratemmenter. &, 3, 79; Bingen ihre &rbanten- 
räder fogufagen zu fh. an, Guphom R, 5,495; Der Drumm- 
baß fdmurrt dem Takt dazu. Mogurtte ZB. 68 x. — b) von 
der Stimme belebter Weſen: a) bloß in Beyug auf 


ben Klang (f. 0): Die Worte... befamen durch . . die 4 


Refonanz etwas Sh-teb, .. Dat Shnarren der Stim · 
men. Oushon MR. 6, 287; Gr fhmurrte dabei, wie wenn 
feine Spradwerkjenge an einer insern Rolle abliefen. 5, 43; 
Scänurr tu und noch ein Spinnzab [f. d.]. 8, 34; Tinige 
Baternofter durch die Rafe ſchd. Heine Reif. 3, 314 m. 
ſ. 2. — 4) als Ausdruck innern Wohlbehagens, von 
„ſpinnenden““ (f. d. u. a) Hagen. Ok 7, 1552; IP. 
1, 16; Beitharb 365 9,; Meine Seele ſchnurrt vor Freude 
tie eine Raf, der man die Haare ſtrählt. Srming DW. 37 u. 
— y) tie brummen (f. d. 3, vergl. taurren 2 ıc.) als 
Ausbrud des Unmillens, gereljter Stimmung, übler 
Laune x.: „Rein! . . ſchnurtte häffig die Stubenmagd, 
Setihelf Sb. 4; Darauf gab mir Mar feine Antwort, lief 
Th-d unter den Haufen ber ambern Secten. Bdaibentriher 
495 [11, 569); Der Tiger . ., grimmig [6-2 #4. TObir., 
oft verbunden: Burren (f. d. 1a) une fd.; &4. uns 
murren, Sucher SW. 35, 138; 61, 157 x. (much wom 
Hund Waldis Pf. 59, 6 xX.). — d) veralt.: Poden 
(f. d. 2a; d) une ſch. (fhno ren). — c) von tem Ton 
bes rafchen Flugs (u. verallgemeint — f. nam. Zfipe- 
— rafcher Fortbewegung überh.): Dem eine Bremie 
vor der Nafe ſchnurrt. &. 23, 193; Zaunfönig mit feiner 
Armee , . ſchnurtte. Orimm M. 248; Ein fb-ber Schille · 
bole. Yan M. 154; Die Zahmmeife mit ſchdem Blu fat 
wie ein Spinnrad. Ohr 7, 247; Elihusi Th. 81; Der 
Schroͤter fhmuret . . im bie Luft. Dadariä 1, 152 u.; Ih 
laſſe ven Wind fein fd. lſauſen), woher un? wohin e# ibm 
belicht. MAautt 1, 314 1c.; Mir fhnurrt eine Grille (f. d.2) 
Im Oberhaus; Mörike M. 484 1. Dazu bei Okın 5, 
1389: Die eig. Schwärmer [Mbenbfalter] eder Schnur 
rer, — 2) intr. (haben), tr.: betteln, — urfor. 
wohl (f. Schnurrant) von vagierenden (f. fe u. II. um- 
ich.) Verſ., die als Bierfiedler oder mit fonftigen 
Schnurrpfeifereien Gaben heiſchen; dann verallgemeint 
(vgl. 1be und geilen, Anm.), auch: Dergleihen Belt 
{no ret das ganye Zahr im Sand herum. &. 34, 5; bei. 
jüd. : Schnorren geben. Aampert PA. 2, 55; Der auf Kel · 
Iefte bier durch geſchnortt Üft, Mürmberger R. 1, 228; Zur 
fammengebettelt und er ſchnurrt. Bdm. 3, 404; (Einem 
Grwas ab», Einen am«, Utwas zuſammen « ſch. . 
(f. detteln Zfigg.) ; dazu: Sänurrer ober Schno mer, 
@uskow 3. 3, 337; Aompert Pl. 1,0; 182; Du Ohnom 
terin! N&d. 1, 234 sc. — 3) intr. (fein): Ein», 
sufammen+fd. (f.d.), ſchrumpfen, ſ. 2dm. — Bifbo. 
unbe. zu 4, wie bei allen ähnl. Tonw. (I. su 
3. B.: Übe: 1) Ste hatte faum ihr drittes Baterunfer ab» 
geſchnurrt. Arnim 3; Auerbach SchB. 67; Er lich feine Em ⸗ 
pfinbungen ohne Maflgung a. ©. 21, 204; Diefer Menſch 
iſt eime Uhr. Im Gefuhl feiner Vfllcht einmal amfgezogem, 
ſchnurtt er ſich Minute und Minute ab. Guten R.1, 
297; Seler a6. 4,130; Bere ©. 1,13 10. — 2) Einen 
a. [f. by], ihm kurz abfertigend (ansfih-b) ablaufen 
laflen. ®. ©. 2, 333; 3, 373 0. — 3) [2]. — Ans: 
1) Ein Käfer (Arnim 1, 178), Kater (Meithard 223) ſchnurrt 
Einen an se. und nam.: Minen (über eine Dummbeit sc.) 
a., anſchnauzen. Biumasır 2, 125; Gatihelf Sch 201; 
FPehn Hohn 79; 80; #2 5. — 2) [2]. — Anfe: 
Das Mille A. feiner Seranten, Eupkom R. 5, 49; Als eine 
Roflentbür In ver Tapete auffhnurete ſſchnell aufging]. 
3. 2. 159; 9. [auffahren] wie ein Stadeligel. 4, 08 m. 
— Aue-: Wie eine Spintel, bie ihren Tri auefhnurrt. 
DB. 1, 93.— Ber: 1) ſ. befnurren. — 2) f. Schnurre 
112. — Davöns [de]: Sartent. 9, 2316; Welendagen 
Br. 660 0. — Dürds:y. B. [2]. — Gens: nam. 
[3]: ingefhnurrte Müttersen. 24. 1206 (f. Schnur 3), 
Daneben; Trauben, die in ber Hip einfhnurfen. dedberz 
1, 351; Wie ein Supel eingeſchn e rtt. Aprır 25a. — Um: 
por⸗: Sqchnurrt dat Tobtenfeil empor. 24. 2a. — Urs! 
nam, [2]. — Fört:: 1) (haben): ſchnurtend Forts 
tönen. Mörike R. 358. — 2) (fein) fehnurrend fort: 
fliegen sc. Orimm Dt. 54. — Höre sc. : Intem fie [pas 
Tamberin ſchlagent] auf bem Welle ſchuell hiu- un ber» 
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ſchnurtiet. @. 17, 55; Wir .. fhmurren fo bin mie bie 
Käfer. @uphom MR, 8, 14; Win Geber hetſch. a. ; Den 
Teufel, der . „ durcha Benfter . . bereimfchnuret [fliegt se. ]. 
Bahr Bar. 1, 228; Der Mogelj fnmert heraus. W. 
13, 771. — Übers: 5. B.: Ihr Knurren überihnur’ 
ich [1by]. V. Sb. 3, 440, überbiete ih ıc.— I. ms: 
. B.: Die mid w-den Käfer [Ic]. — I. Ums: 
vgl. 1m. 5. [2]: ſich umbertreiben: Auf der Gat um- 
ih. Ho (Wadern. 2. 62 2.— Umbers [2]: o⸗neal. 
9.2320. — Vorbets [dc]: onen 5, 1489, vergl. : 
Sagte kurz und ſchnauzig! Kannitverftan und fhmurte nor» 
über, Sebrl 3, 50.— Zufämmens:z. B.: 1) [2]. 
— 2) [3] Zuſanmmengeſchnurtt wie eine Badpflaume. Immrr- 
mann M. 3, 12; Gacländer Are. I, 257; 24- 10094 
Dopı De. 2, 119 ., vergl.: Ballen, daß ihnen der Hals 
wie eine Saiten auf einer Baßgeigen zuſammenſchnut ft. 
Wadern. I, 0OT#; 91218 (alla) 2, — ig, ni 
(f. Schaurre 5b): poffterlich, drollig (ſ. d.), ſonderbar: 
Gin Dlärden gar fh. D. 66a; Bine fd-e Aröte. £. 1, 412; 
Die drolligae Laune, der fh-ile Wiß, vie fhalfiihite Sa- 
tire. 7, 125; Die Schnafe ift ſch. genug. 6, 267 w.; Bon 
folgen Sä-tkeitenw eine Heine Sammlung. Ardı @. 105; 
28, 127; 9, Sb. 3, 326 0. — -fam, a.: ſchnurtig 
(felten). @ely 3, 19. — Schnät: ſ. Schnane 1b. 
Schöb: f. Staub, Anm, — -en, m., -6; ım.: 
1) Zacke. Aurcbed D.4, 81, ſ. Zobbe, Anm. ; Schaube 2. 
— 2) ſ. Shoppen If. — -er, m., -d; uv., Schoͤber, 
Schöberben, lein; s: 1) (1. Schaub, Anın u. Shot) 
Landwer: aufgeichichteler Haufe Heu (Platen 4, 115; 
D. 2, 166; w. 11, 9n ıc., Stroh (Hatte 32), Getreide, 
Korn (Mränig 9, 600; ©. 4,187, ſ. IT. Acbm); vers 
allgemeint, 4. ®. e. 23, ı26. Ale Maf: St. — 
60 Bündel; Shöterlein — Sch. zum. 3, I. 
Bfisg- 3. B.: Srech ·Sch. — Wetterhaufen (ſ. d.). 
Aränip 23, 159; Getreide-Sch. MAut Der, 1, 15; Ein 
Grummet- Sch. alter Fräulein. IP. 1,46 (ſ. Grummet) ; 
Heu-Sh. Auttbeq Pet. 1, 302 2.; Die Hand. ., | tie 
den Weizen-Sh. tedt, | tieten Roggen - Sch. häuft. 
Senitigrog SW. 6,327 0.— 2) Saljw.: Bege- Si 
fleine Pfannen, bie vor bem Körnen bes Salzes in die 
Eietepfannen zur Aufnahme des Echlamms geicht 
werben. — -erling, Schöberling, m., -(e)&; -e: 
ein eßbarer Pilz, Gichbafe. — -een, tr. : in Echeber 
(f. d. 1) Segen: Geſchebertes Grammet (V. 2, 110). Heu 
(Dp. 1, 345) ı.; Wenn bie Haare einem Heuſcheber aleih 
find, melden der Sturmwind geihobert bat. Hller GA. 1, 
482, auch fhökern, fhusern, jh übern. Sam. Auf-ic, 
Schoͤch: 4) interj.: Empfindungsw. beim Gefühl 
bes Frons (und ber Hipe). aumäb. W,; Bram N. 52% 
u. Anm, — 2) m., -(e)6; -e: Haufe, auch: Ein ganz 
Ge. St. [Narren] (n.). Srama Laft. 8. 20 or... (f. Schodh, 
nam.: Heuſchober. Aurrbag D, 1, 192; Shmib, W.; 
Der Schochen. Schm. Ataldet, dazu: [hohim)en, ihö- 
Heln, tr.: ſchobern. 
1.* Schöd: m.,-6;-6: hof. seitigeand SW.5, 267. 
1. Schöd, n. (m.),-(e)&; -e, un. (1. Buß äac.); s: 
1) (1. Shod 2) Haufen, 4. B. (wenn nicht ale Vers 
allgemeinrung ven 2, wie 5. B. buntert x. == viel, 
—8 Banıe Shöde Speiſen zu ſich nehmen. Sialder 2, 
352 4. v. ſchuteln) Eie bat ein ganzes Eh. [Rinter]. Dec 
Arm. 245; Erofe Männer im ganıen Sch- en. finkel 393 ; 
Gr bat mir manden Sch, Dufatew zuflieüen laſſen. Mlinger 
Seit. 25 (1. 2b Wurf; ah. scoc, vgl. Schaufel, Anm, ; 
1. und &dm.); Der lärmt ja wie ein Sch. Geſpenſtet. 
Brihard 36 .; in Flüchen sc.: Ein Sch. Donnermetter! 
Mönig 3er. 3, 244; Sch. taufend Iſ. d.]! £. 1, 222 x. 
— 2 (f. 1) als Maß, wechſelnd nad Zeit, Ort, 
Berbältniffen, meiſt — Großhuntert (f. d.) = 
vier Mantel (f.d.2) = 60: Etwas nach Schaen zaͤblen, 
verkaufen #.; Zwel ©, Nüffe, Käfe, Garben (f, Schober) 
36. , In einigen Gegenden: Ge -Sch. Mönig R. 1, 109; 
3, 18. 76.5 Elm [J.d. 11, Anm. de] Eheter 30, @öhingk 
3, 53 20. ; fchergh.: Verfland? Wat gilt davon das Sch.⸗ 
®. 12, 32.— a) Forftw.: (vgl. Malter 3): Haufe 
von (gie. 60) Reishündeln se. : Zange Schee. Dip 9, 
42b. — b) von Geld, nam. — Sch. Ghoichen: Gin 
altet Sch. thut mad unfrer Minze 6%, Schillinge. Habner 
4, 225; Ein neues Sch. fidiwer 87 »., auch nach ben 
verfchiedenen Groſchen, z. B.: Rreng-, Shmals, 
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Schwert-, Silbet -Sch. xc. — c) nah Sch-n (b) 
veranfchlagte Grunbfteuer. Canig 256 (f. She 3), 
dazu: Ber, verfhoden, vgl. ber, verfleuern,. — 3) mwelbm.: 
bie Ringe an ben Hörnern des Steinbods. — -en, 
tr., intr. (haben): 1) (vgl. manteln 2 — 4): a) ſchock⸗ 
weis zählen; auch: Rüfe ab-fh. Camp. — b) im 
Schocken auffegen : Holz is. ; Getreite (auf) id. (boden, 
(Grobe). — c) Das Getreide ſcheat gut, giebt viele 
(Schod) Garben. — 2) Be», ver-fh,, ſ. ched Ile. 
— 3) 6(ſ. Sqhautel, Anm.) ſchwingend werfen oder ih 
fo bewegen, |. 4m. ; hochb. nam.: a) Schiff.: Ein 
Sqchiff fhodt, fängt — nad bem Feftfigen — an, flott 
zu werten u. fich fortzufchieben. Bobria. — b) Turnt.: 
mit einer Hand werfen. — -ieren, -oläde: ſ. Chef. 

Schöf, m., -18; -t: 1) f. Staub, Ann. — 
2) weibm.: fütd. Auedt. fir eine Kette [f. d. 10] 
Gnten. Saube Br, 287, — * -ar (bebr.), m., n., #5 
up.: Tuthorn (‚Bofaume” 3. Mol. 25, 9 .). Meine But, 
2, 123. — ⸗el, a.: (wahrſch. von hebr. nietrig, 
gering x., f. derad 274) ſchlecht, nichtswürkig ıc. : 
Schofle, nihtemärtige Antwort Manteuffel'a. Eaſt T. #, 
123; Arber 98. 2, 347; Pfeffel Do. 3, 184; Plate 7, 
121; Prup W. 58; 9. Ar. 3, 64; Bab ie ſch. und abge 
ſchunden aus, Waldau (DMuf. 1, 2, 577), auch: ihofle)- 
Ita und als Hw. (m.. n.): Das Deutih-®6. in Paris. 
Yatn Di. XXVII; Haben wir Sch. barunter befunten, | 
der a6. Sampbein 2, 228; Im ihrem Bade, | werin fie ſdie 
Zaden] allen Tauſend-Sch. luden. Hüdır 1, 158; &h., 
Bafel Iſ. d.]. @. 4, 304 ; Braude den Sch. wer ihn braw- 
en Tann. V. Mitth. 1. 61; &. 2, 342 90; Abe, ver» 
ſqofelu, intr. (fein). 20m. ſ. verbafein, 

Schöff, m., -(e)6; -2: f. Schaft 12d. 

Schöff, m., -{e)d; -t.— -t, m. , -n;-n;-nst 
beifigender Urtheiliprecher (f. Scaff. Anm. ; fhöpfen 5; 
2b): Der Schultheiß und bie älteflen Bh-en. ©. 20, 56; 
Den Rathaherra. Sb, und Bürgermeifter. 25, 131; Des 
Sh-en. vBorn Shmj. 56; Minkel &. 99 we. ; daneben 
(f. Shm. 3,378): Die Urbeilsweiler. ... Die @hörfen. 
Mile Dh. 4, 141; Dim. 1, 39 sc. und zumeiſt: Ein 
Shödrr. Wermike R. 10; Shöpren und Nihter. £. 11, 
495; Muflus Dh. 4, 43; M. 3, 401. Affke. (vergl. 
bie von Bericht), a. B.: Gent.Bh.; Dorf-&h. (.„Dorf- 
fheffel"" Binkgräf 1,244); Fehm Eh. ; Are Ech-en. Immer- 
menz M. 4, 119 (‚„Areilhönfen” Mälter Bb. 2, 335) im 
Gafg. zu „Reib-Sh-en". 118 ıc. — -Enbar, a.: zum 
Schoffen wählbar als freigeberen zer: BWeber 2, 111 16., 
vergl.: Die Ingenui . . oder die fpäter fogen. [hödefen- 
baren Beute. der Ph. 4, 272; (Stadt) Echönfenkarfelt. 
185; 167; Shörpenbar. Den. 1, 220; Sch opfenbare 
freie Beute. Bertel 3256. — -enihum,n.,-(t)8; 0: 
Schöfenwürde; Schöffenbarleit. 

Scöher sc. : ſ. Schäfer. — Schokoläde: f. Eher x. 

* Schol-är (lat,), m., -en; en: Schüler, nam. 
eines unterweilenden Lehrers (f, Meier 2i).— -ärch, 
m., -en; en: Schulpfleger. — -archät, m., -(e)6; 
—: Amt und Amtswohnung des Scholarchen. — -afl, 
m., -enz; -en: im Mittelalter, ein Wiffenichaftsber 
flißner, f.: Gin fahrender „Sceolaft“. @. 11, 55, vor⸗ 
ber: Gin fahrender Sholafitus [Schüler], vergl.: 
fbolanifb, bezüglich auf die Miffenichaft, wie fie 
im Mittelalter betrieben wurde; Die f&olafifche Bhilo- 
fepbie, Theologie ıc.; Sholafter, Lehrer jener Willens 
ſchaft: Bragen aus ©. Thomas und Scholafern, Surber 6, 
96a ı., au: Pfründner, dem an einem Domftift ıc. 
ber Unterricht obliegt oder doch uriprünglid oblag. 

* Scholi-afl (gr.), m., -en; -en: Scholien⸗ 

iber, — =t, f.; -n: furge Anmerkungen, wie fie 
die alten (grieb., röm.) Grammatiler den zu erläus 
ternten Autoren beigaben , in &y. auch Sholton; auch 
— Anmerlung in mathemat. Lehrbüdern. 

Schölken, intr. (haben): Schiff.: Die Ber ſcholtt 
(od. fpeite), ſchlägt hoch, aber Fraftlos gegen das Schiff. 

Schöll-e, f.;-n; Schöllden ; ns: 1) (f. fallen, 
Anm.) fefler Klumpen, nam.: a) Gröflumpen, 1. B. 
in Bezug auf Aderbau ıc.: Ihr Pflug. ber oft die harten 
Sch-n jmang. Gatter 1, 89; @. HB. 1. 197 u, o., val. 
übrte.: Wirf midht im feinen [des Meerd] Eh-n | dein 
Lügenform umher. Grewegd I, 9 36.5 fermer: Mit jedem 
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feiner Schritte wirft's [bad Rep] Sh-n um ſich. Alriezer 
D. 115; Die Blöde, bie Sh-n, vie Sährollen. | fie 
foringen »c. Gerrig 28, 5; HüdmiR, 149 7. ; ferner bildl.: 
das Stüc Erde, auf ber man lebt, 4. B.: An der Sch. 
Heben (f. d. 1b); Uns, die Mißgefhid | ſeſt am die Sch. 
yoingt, dea Arm, 253; Fin Menſch, auf ver Sch. geboren, 
wird ihr darch Gewehnheit angehörig ac. &. 19, 03; Immrr- 
monn DM, 1, 342; Sewald Ferd. 2, 184; Mahmike Ar. 39 
u.0. — Zfigg. 4. B. : Der Duft der aufgeriffenen ſchwarzen 
Acker⸗Sch. Immemann M. 1, 305 ı., l.: Ader- 
färelt, m., 3.8. auch als Bez. eines groben Bauern, 
Lümmel ıc. Acuet Baften 571, 7 x. und fo aud bloß: 
Die groben Schrolln, Waldis Df. 44, T m. — De 
Menſch braucht nar wenige Erd» Eh, um darauf zu ge 
nießen ; weniger, um barumter zu ruben, S. 14, 59; Ins 
Amelfen it unire Ern-Bh. cine Welt. W. 22, 255; 125 
u. 0,; auch Erten-Sh-n. Sakır 173 und m. (f. ahd. 
scollo neben scollä): Gin Ere-B4-n if ihnen viel werth. 
©. 14, 183; Den Ert Bdhn, ber ac. 21, 93; Bon biefem 
Angenblid . . geböre ich nit . . dem Erd⸗Schen, ben id 
mein Baterlanp nenne, ausihlichlih am. W. 6, I15 
vralt. auch (f. Erdentlen): Mir, dem verfluchten Gib» 
fhellen. firiferoberg Dig. 53b . Vergl. aud: Erp- 
fdrollen. Clara Zub. 1, 309; 319. — Hörner uns 
Baden und Bels-Eh-n. Dolger GE, 173 0. — Mine 
Menge Eprang-Etb-n [vereinzelter Wohnfige ıc.] 
bilden mod fein fee Wohnland. Jahn M. 148. — 
Bühen-®h-n. Orin Sch. 52, — b) Rlumpen Gis: 
Die Sh-n rollten Schud auf Ehuß, D. 366; @, 1, 316; 
Sefrorene Sch-n des Bifes. ©. Sl. 22, 152 u. o., vgl. 
bildl.: Die Sonne härter Diefe füffige Meuchtigfeit in. . 
güldene Sh-n. Heine Iris 2, 87) 10. Zfipg.: Bis- Sch. 
39. 7, 270 x. (vergl,: Mit einem ausgehöhlten Eid + 
fhrolten, f. ®rimm) ; übrte, : Derologien. ,. Bel und 
merken fie meift erfrorene Wort: Sch-n. 9. MR. 9, 380 ıc. 
— e) Selten fenft, 3. B.: Imei Schen Iuder an ein. 
anter reiben. Arlır 08.» .. — 2) (f. 1) = Butt IT 1, 
Pleuroneetes, barımter nam. P. platessa (vergl. in 
Gegenüberftellung von Plattd. u. Hochd.: De Blatt» 
eifen bi jum iameden als unfe Schullen. Laurenberg 94, 
f. Rabe A: Manton), ferner 4. B. Iungen- Eh. 
P. solen (umge) ıc., |. auch Warn. 4, 12970 1. — 
"en, tr. , intr. : 1) Erdſchollen aufrwerfen, z. B. vom 
Maulwurf. 24m. 3, 349 und mam.: Der das Wefilt 
auffheolle mit dem Bug. V. Ar. 3, 334; Or. 1, 279. 
— 2) vralt. zuw. fatt fehallen, 4. B.: 2aR tein Wort 
weit er+ fh. Fuer SW. 26, 321.— 3) (bei. in Meißen) 
harnen, Adrtung. — -enheit, f., in Zipg.: Bet Sch. 
ſ. verſchallen 3, — -ern, intr. (baben, fein, |. flammen, 
Anm.): dumpf ſchallend follern, rollen, rutfchen sc., 
3. B. wie die ine Grab geworfne Erde (vgl. poltern 1): 
Bie dann die erfle Schaufel hinunterfhollrt. &. 14, 
144 ; Dumpfig ſchellert's überm Sarg um Hügel, 20. 2a 
[die Erde wird jh-b zum Hügel] ; Swlimıhren Pat. Ding. 
344 2c. Das unbeimlihe Sch. des abbrödelnten Mauer 
kalte. Bea Mat. 4; Da jhellert's binab ims Meer, Grin 
Rom. 83; 198; Dieſes eriproialihe Sch. une Bidern 
ſdes Rlavierfpiels]. eut. 2, 83; @al. 1. 240; Gin 
Klang . .„, | der fh-d trang | über Txepp' une Gang. Storm 
&r. 85 ., ſ. mam.: Gntidallen. 3. und ſchrellen. — 
“ig: a.: voller (Grds)Schellen: Im ber ſchaen Furche. 
HBofıgarten Rh. 3, 190; Auf tem bolprigen Wege über bie 
(d-em Belder. Breflems Url. 5, 148; Dem fh-en Lanb. V. 
I. 5,44 [,flurengefeanet”, DB. 2206, ſ5. u: bed-ic.]; 
13, 793; Or, 5,34; 13,235 ı0.; Dumfel»fh. 14,97; 
Gronrfd-e Furchen, Auerbach Leb. 1, 204; Bcmegire (16) 
57 ; Die Alur, melde von Schollen ftartt oder rauh ifl, ver 
räth einen derben klelichten Boden ſhoch- ſch. mennt ihn 
Komer). V. Georg. 182; 31. 6, a15 x: Shmwarzfih- 
Bluren, Jarabs Berm. 2,20 10., vgl.: Schweres und [hrol- 
lite Ürbreih. Hiper Gart. 3, 30; 155 m. 

Scholtifei, f.; -en; s: Schultheißerei, 4. B.: 
Erb- Ed. Amis 9. 2. 2, 227. — Schölje,n., -n; 
-n: Schultheiß. Weinen R. 3. 157; Erb-&b., 145; 
Brei ed. — Schöm-r:f. Schemen. — -erling, 
m., -(e)8; —t: Rrammetsuogel, Winkel 2, 301. 

+ Schön, adr.: f, ſchoön, Anm.: 1) früher als er: 
wartet oder zu erwarten if, war (f. Bereits, val. ned). 
— 2) — ohnehin, — 3) als Derfihrung: allerdings 
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(f. 4.). — 4) Etwas einräumendb, nam. in Bedin⸗ 
gungslägen (ſ. gleis 3e): Db-fh.; wenn-fh. x. 
1. Schön, a.: 1) einvellfommnes, unintereffierte® 
ſinnliches Wohlgefallen erregend, vgl. auch in Bezug 
auf bie Belege — als nah angrenzenb: reigenp, ange» 
neben, babih x. und als Gafg.: bädlik und ſ. außer 
den Lehrbuͤchern der Hithetif und 4. B. Sulzer 4, 305 ff. 
(und das bort Angeführte) nam. Engl 4. 269 fi.; 
Orreimus Bit. 5, 14 (Beine A. 1, 308; 8.1, 265); 8. 11, 
249; Kon Sinnipr, 1132 #.; £. 4. 104; 11, 92; Mrm- 
del⸗ ſoda 4, 1, 46; Dh. 1, 27; 240. 1145; Fichten DR, 
65; W. 23, 77—93; 93, 213 a. und bie folg. Rums 
mern. — 2) (f. 1) eig. umd zunäcft (f. fhauen, Anm.) 
von Wahrnehmungen des Ghefihtefinns: Gin fh-er 
Anblid; She Gegenden, Gemälde: Schre Hantiärift ; 
Sch. fhreiben, yeihmen, tanzen sc, nam. von fürperl. 
MWohlgeflalt: Das Biere if ein fhönes Thier; Se 
Bierbe ıc. und bei. von Menichen, 5. B.: (Wei und) 
ih. lſchelnend, glängend, vgl. 6a] wie ver Tag. ©. 18, 
2; Grimm M. 300; @.10, 29 ıc., vgl. Wgip. : (idmarz 
und) bäßlich wie die Nacht ar. (T. d. 1f); Sb. wie bie 
Sonne, ©. 10, 298 w.; Schh. mie Engel. 24. Ina ı.; ©. 
wie ein Traum. Meiner ®b. 72 w.; Aum Malen ib. w. 
10, 75; 11, 00 x.; She Madchen, Arauen ı.; Das Ge · 
ſicht iR fh. , aber Die Figur nicht ; im fch-er Menfhenihlag; 
St Hände, Büße ».; Zofenb war fd. und bübid von An- 
geſicht. 1. Mof. 39, 8 .; Bie hatte gerabe wieder ihren 
fd-en Tag ober, wenn ihr wollt, ihre ſchͤne Stunde. &. 19, 
76, bie Zeit ihres Sch.»Ausfchne; All-fh-R . . regte 
fie [Pandora] ib »c. 10, 272; Zarne ber Schoͤnheit nicht, 
daß flefch. if, dat Me vertienfllos | wie ber Lilie Reich prangt 
dur der Venus Weichent. a4. Sb; aller nicht zu bem 
Sch-en bie Welt? .. Scheine das She! 4978; Der 
Zungfraun | fh-Ie, ned id-er vom Tanz. D. 3, 32 m. — 
a) Das fh Geſclecht (f. d. 2) zur Bez. dei weibl., ſ. 
nam, Kanı Scha. 48 ıc., mobei zum, der eig. Begriff des 
Sch-en qurüctritt, 4. B.: Daß er anfer . . den Baurr- 
weibern im Dorfe. . RNichts geſehen, was and mur im un- 
eigentlichften Werftante, zum fch-en Geſchlecht hätte gerechnet 
werben fönmen. W. 1, 25 #0, Ahnlich: Zum Ehup tes 
fä-en Bolks durch feinen Stand beftellt. 12, 192 x. und 
für bie einzelne Beri,, 3. B.: Ein (det Kine (i.d. 2c) 
x. und nam. fubliant.: Eine oder Me Ed == frauen: 
jümmer, 3. B. (0. Bezug auf Schönheit): @ime yiem- 
lich mißgefchaffne Happerbürre Sch-t. Engel 12, 209 a; 
in Genit. und Dat, d. Gi. gew. (forrelt): einer oder 
ker Sh-en, doc findet ſich auch: Hier that mit feiner 
Schöne | der Herr fi trefllich bene. d. 236; Sorkr R. 1, 
248; $. 7. 604 Maetrbifen 9. 7, 238; Mabmer 4, 162; 
Chümmel 8, 143; ürpgr Cp. 1, 170; Badarid 1,51: 60; 
95 x. Ohne Artifel sc. heißt es in Mi. lorrelt: Selb 
Schöne von reiferm Alter fdreiben ıc. Ormbe 3, 40 2 
boch finder ich bier faſt überwiegend: Antıre Eb-en. 
Ebem. 4, 239; Wilde Sä-en. Erkeri 1, 24; Hagedorn 1, 
147; Wicolsi 1, 212; 219; Chämmel 5, 11; Bür Sth-en, 
bie 1. W. 3, 14; 10,19; Shrafus hatte Schen, welde ic. 
6, 62; 18, 160; 15, 174; Aadarlä I, 1, 88; 107. 
Bfiga- 3.2. : Eine Baner- Eh-e | in weißen Bamme. 
B. 1058; Die Dorf- Sh-e; Die Haupt- Et-e Apamis 
wird von Alpheus und Polspor verlangt. &. 33, 140; Die 
Tbeater-@h-e. Abi Hamb. 649 x. Zum. verll. 
ale Kofewort: Guten Abent, Shönden! Telej 2,57 3, 
vgl. 112. — b) in Bezug auf Putz und Eleganz des 
äußern Erſcheinens: Der Ball verfammelt .., mat... 
zur fh-en Weit ſich zählt. W. 12, 16 30,, auch: Abenté 
mit der fen bäßlihen Welt binauszjuftrömem. Mhohke 
8, 263 ı0.; Sich ſch. machen, ihmüden sc., auch übrtr. 
(vergl. beihömen): Dap mir uns germ fd. maden und 
fmuden, ſuihtt 5. 4295 ı0.; Sb. Det machen, es abſpü⸗ 
lend; ©4. Ssiff machen, ee abſchrapend, abipülend u. neu 
theerend xc., vgl. : Sch. machen, ſ. d. Im sc.: Sie nakım 
er nach furiem Ech.Thun [Zieren] an (vrſch. Af). Mindet 
@. 402. — 3) (f. 2) verallgemeint vom Geſichto⸗ auf 
die übrigen Sinne: Grwas Hingt, riet, ſchmedi fd. ; 
Nichte ihmedt To ſch. als das aeichine Brot. Haprdern 2, 
273, von Bamler d. 1. 87 geändert in füs wohl nach 
der (fauım begründeten) Annahme, „va blos Datjenige 
f&. fei, was wir durch die Sinne bes Gehdts und Gebore 
erfemmen’‘. Engel 4, 269; Bulyer 4, 306n, vgl. ſprachge⸗ 
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mäßer: Das Wort fb,, welchem Gegentland «6 beigelegt 
werben mag, bei. bloß ein zewiſſes angenehmes Berbältnis 
besfelben, beſondert des Dichtbaren, Hörbaren und Taftbaren, 
zu einem in Beylehung mit vemfelben chenden äußern oder 
innern [f. 4; 5] @inn. w. 23, 98. — 4) (f. 3) in Ber 
zug auf den geiftigen Geſchmack, das aͤſthetiſche Ur⸗ 
tbeil: @in Runftwert, Gemaͤlde, Gericht w. iſt ſche; Ein 
fer Stil oe. ; Etwas int &4-e, Ehre malen (ſ. d. If), 
fhauen (f.d.1f) x. Dazu: Die fh-em Künfte (f. d. 1e), 
Wiffenfhaften (f. d.); Eim fh-er Geit, ſ. Sch. Geift ıc. 
— 5) auf dem Gebiet bes Gittlihen: Sch [vgl. edle] 
Thaten, Handlungen 1. ; Eine fh Zeele, ſ. w. 29, 191 ff. 
und nam, #4. 11193; Sch. genug, wenn fie nur ſch. thun 
ſvrſch. 2; 6f, heutegew.: handeln]. Zinkgräf 1, 191 0. — 
6) das Geſammtgefühl mohlthuend und angenehm 
berührend ; fo wie man «8 wuͤnſcht sc., vgl. gut Sf., 
1. ®.: a) Sa-es Wetter (f. d.), eig. und zumächit (f. 
iSauen, Anm,) heitres mit bellem Sonnen fein [val. 
ihr. o. Uml., f. Anın.: „Schhon, vom Wetter ih 
aufbeiternd ; Der Shen, Wetter, das heitte Tage vers 
foricht; der (gem. ſolches bringende) Nordweſt; Das 
Better, — ber Böbn (Asyl A. 3, 181) — bat (auf)ger 
fhent, es hat ih —, er hat es — aufgeheitert; 
Shomiges, [homlicdes Wetter, wenn weder Megen 
noch Ungewitter im Anzuge find‘‘, ſ. Atalder, vergl. 
Schöne 2a]; Wir wollen ven mähften f&-en Tag dazu ber 
nupen ; Gin ſchoͤner Morgen (vgl, g); Bine fh-e Mont» 
iheinnadt; In fhd-em Sommernähten. Heine Sal. 1, 24210. 
— b) Ein fp-er Tor, 4. B.: Der fh-fe Top If der fürs 
Vaterland; Von der Wiege bis zur Babre | fine vie fh-Nem 
vie Studentenſahre; Für dem Edlen ift fein fer Süd, | 
als x. &. 13, 129; Süße Lieber | all+fh-fer Tage. 6, 
93; Ih firebe nad dem Guten, weil es fh. iſt und mich 
ummwiberflchliä anzieht, Meine Reif. 4, 70; Kein fd-re Luft 
auf Erben ift, | alt w. Mrerfhmer B. 2. 457; Rein fh-er 
Sand, 498; Die fh-en Tage in Aramfuez | fine num am 
Ente. 34. 2438 1 — c) (f. b) Das Miler)Sh-Me 
[Amüfantefte, Beluftigenpite] Sei dem ganzen Spaß if, 
dad x. — d) (f. gut 6): Alles recht fh. ! recht fh. ! aber 
man fann Das nit übers Rule bredien. Ouphem MR. 3, 
113 x. — e) (f. aut 10): Sie haben (f. d. 14) fe. 
laden, reden w.. Sie fünnen leicht (mobi) lachen x. — 
f) freundlich w.: Ich Bitte, dante (ſ. d. 1d, €), grüße 
(6, Igönftens (vgl. beit 1b), zum fen (@. 5,233; 
6, 327); Einem ſchoͤnen Dant (f. d. 2a, b) oter Sch. 
Dant ».; Auch ſag id ihmen nicht fo viele fh-e Sachen 
[Artigfeiten, Komplimente]. o. 9. 24% x., f. Schön. 
beit 3; Lauter ſche Reden (Worte ic.) uud Nichts pabinter 
x. ; ferner: Gr thut ibe fh. [fareiftert Me], fie erwiterts. 
©. 9, 250; 7, 316; Gine Tänzerin, mit der er ſch. thut. 
16,299; Mit Freunden in eim wechfelfeitiged Schöne -Thun, 
Seltenlaffen ı. . . geratben. 21, 230; £. 12,398; SAMeler 
Mann, 2,32; 24. 6376; Spindler B. 1, 106; 9,3, 150; 
Wet Diam. 2, 5 10., auch: Mit den dortſchritteideen fh. 
zu thun (zu fofettieren]. ↄcert Sr. 1, 171; Gortml, 9, 
2948 (vrſch. 2b; 8); vralt. : (Mit Zemand) fh om fahren 
6. d. 5) = fäuberlich, fachte ıc., 4. B. 2. Mer. 5, 11 
(und Randal.); Suter 8, 55a x., vergl.: Geht mir 
fHonlich um mit Abfalom. Hebel 4, 114 (= „ſauberlich““. 
2.2:m. 18, 5) und fhenen 2. — g) f. bütih 2, — faſt 
pleonaflifch: Dann bleiben Belde fd. rubig. Immermann 
Mt, 259 ; Darüber muß ih ſch. (f. hi) der Herren . . Ge - 
fpöttel „ ſein. Gödingk 2, 186; Eines fh-en Morgens 
(f. d. IT 4b), Tages c., f, gut 17. — h) ſ. hübfh 3 
— gehörig, tüchtig se., zur Bez. eines hoben Grabe, 
1.2. (vgl. b und c): Wir erleben am Ihnen den fh-Aen 
Schlag, den fi ein Arzt nut wanſchen fann. Hadhländer 
Tag. 1,42; Du fannft die ſcheſten Prügel befommen (vgl. : 
Händel von der erflen Sorte); Das ſchee arofe Lafter [Haupts 
lafter]. Suiher 9. 4100; „„Mehtzig Fahr, Das iſt ein ſchees 
Alter“, 18 if ein fh-eres (j. b) .; als Advr: Die 
Mag wird fi fböne wundern. Arnim 13; Sie hätten ihn 
ſch. gejagt. Daggefen 1, 236; ie ſch. entjeptet ühr cu! 
Sehert 4, 337 1c., auch (f. lieh 4): IA mir mancher ſchee 
Thaler nebenaufgegangen. S. 9, 63; Gin fd-er Greſchen 
zu verbienen, Yeup Muſ. 1,36; Da gebt freilich ein Sch-es 
drauf. Su. 1186 e.; Mand fer Mal. Merd's Br. 2, 
185 0. — i) oft im Gegenſinn: @ine fh-e Geſqhichte 
Hacländer SolaKr. 111; Prus Muf. 3, 8 x.), Barfhe 
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(Körber Br. 2, 282) a0. ; Ihr kamt mir fd. ! [märt hoͤchſt 
umwoilllommen]. Sreitigraip SB, 6, 221; Dann fenaft du 
meine Fran fd. l ſchlecht·· 14]. Gerhäcer Ha. 2, 13; @h-e 
eu hei ich mir Das! @. 5, 162; „Ih dachte, Die Trip 
fläbter würden abgichn". Sind fd. abgejogen. . . Das 
ganze Gebüfh fedt voll. Pgadm Hohn. 104; Ein fh-er 
Troft. Aaraet 2670; „Zahl!“ anſtatt „empfang! o fd.! 
$. Nath. 2, 2; Das wäre ſch. Deutſch. Cuher 5, 1426; 
Du begreifft alfo, mein fdh-er Herr ıc. W. Sur. 5, 37; 
Binägräf f, 200 m. — 7) in der Grundbed. (ſ. 6a) 
heil, lauter, von Getränken (f. faönen 3b), nam, in 
Bing. : Klint-fh., ſ. Uinttlar. 

Anm. S. ſchauen, Anm. und nam. 6a; 7. Rod o. 
Uml. ıf. 68; N: Alſo fhom verſteht euer Dr. .. Die heil. 
Särift. Further 1, 1560; Mol Tb. 29; Wadern. 2, 2528; 
22213; Unmürbig .. und fhene | gemein. 24719 u. ©. 
Daraus: fhom if. b., vgl. nam. SAm. 9, 368), fhomen 
di. 6), abe. scönön, mbb. schönen (sel. mit Uml.: fh d+ 
men, verfönen. Suther SW. 26, 84). Als Are, zum. neh 
di. 6; bh): Wie fhöne pflanzt fib ein | das Wölfen, @. 7, 
110 2.; Das fhönefle und meißefte Leinwath. Binkzräf 1, 
179 10.; Shün. Hacde ©. 2, 106 x. 

Zfpg. oder großentheils Zuſammenſchlebungen, 
leicht zu mehren und au verfichn nach folg. Bfp., nam. 
u 2a und 6b: Eine Außen-Sh-e. Ani 53; Bile-fd. 
zum Malen ſch., 2a; f. marmorfh.]. Muflies DM, 1, 
19; 9.9.2, 40; W, 11, 187; 21, 173 u. 0.; Bü» 
bembrfdh-es Antlif; Die edel · ſch⸗en Züge beb, . Anger 
figtes, Bader Rep, 1, 301; 9, 195 ».; Engel-fh. Maite- 
kus Sar. 2926; Die kuhne und erfindungsfih-e Art 
[A]. Birne 5, 240; Ein erj-fh. Bnclein. Sifhert Garg. 
121 (f. II Er); Gine feld oder Fermih-e Braun, vgl. 
fernen 2; Bene ewig frahlimgs-fb-em Infeln. Irmald 
Gerd, 2, 190; ine götterih-e Naht. Hau Mor. 2, 
140; Dein edler für Gut-Bch-eh glühender Geiſt. 9. Ant. 
1, 203; 2, 139 [gut und fcd., zaloxgyasos); Des 
jungfräulicen Leibe berb-fh-e Glieberpract. Br DI, 1, 
251; Der bimmel-fh-e Paris. B. 1790; Dh. 7424 a; 
Das jugenvrfd-e Denfchenpaar. Raquite W. 07; Klint- 
fh. [7]; Betrachtung ver Kunden. ©. 32, 178, 
vgl. ſtz. natursfch.; Lichtfh. mie Apoll. Platem 4, 
178, ftrahlenbrfh. 2; Marmerfd-e Weiber. Heine Rom. 
40; Verm. 1,156, ſch. wieein Marmorbild (f. kie-fd.); 
Ein Röslein . „, war fo fung und morgendd. @. 1, 12 
(vgl. Rorgen-Refe, -Shmud, -Antlig; jugend-fh.); Daß 
wir überall in dat MaturBdh-e bie reine Schonbeit erſt 
bineinfanen. Wilder Aflb. 2, 27 (f. Natur 6g und als 
Ggig. kunf-fh.); Monpregenbogenfh., fo fh. une 
felten [wie Monpregenbogen]. Acefer Saienbr. (3. Okt); 
Se frifh, fo rofendsh. B. 10601; Strablend-fh., ſ. 
Kdtdd.; Umfh., oft fogar bäßlih. Eich DEE 2, 217; 
Eine un · ſch. aufgewulftere Geſtalt. Stade Bar. t, 141; Bur- 
weißer aB. 2, 108; @uphow R. 3, 44 u, 0.; auch: Hab 
ich ihm je ein unser [6f: unfreundlich, ſ. böfe sc.) 
Wort in Weg gelegt? Wagner And. 86; Gein flets urjun- 
ges, ſteta urfh—es Dafelm. Schefer Lalenbt. 174; 146; Des 
felbftäntige Ut · Sch⸗e. w. 23, 274 (vgl. Ireal); Das 
wilnfh—e Bufhrevier. Selmemagır Or. 1, 242; Meier 
St. Xl; Sealsheld Bra. 2, 733; Wunderfc, iſt Wortes 
Erbe. Hölty, wunderbar fch,.; Rod wunder-fh-er ftrömt 
die Bluth | von deinem Mofenlicht. Selle 47; Die Wunder · 
Sch-t. @. 19, 70 w,, oft abgefihliffen = ungemein ich. 
¶ . Hadländer Tag. 1, 54); Die Aueſicht, bie wirflih gan» 
ber-fch. war. @rrbäcer Ha. 3, 51 ac. 

U. Shön,n., 4; -e (-en, us.); hen, fein: 
1) 0. My. und Brll, = Schönheit (f. £. 5, 300; 
342): Zenes SA. . „, | das aus böbern Spbären ftammt, 
Aafegartien Bo, 2, 217; Rh. 2, 41; De Ir@u-4 
irdiſches Mbbile. D. 1, 107; 108 0. — 2) in Zfidg.: 
Die fhönften Beigen,.., bie man Straufen- Schechen 
wannte. Böttiger Sab. 284 und nam. : Taufenbs: eine 
Dlume, Amarantus, aud (4. B. Arndt 182) Bellis 
perennis; Pflüdt fie mie ein T, Sarſer Saienbr, 70 1.; 
Mi.: Die T-e, Amarantus .. Der Ifarbige. Ohren 3, 
1467 [wo wohl Nmarant, nicht T. zu ergänzen if]; 
Verblüben ſchon die T-en. Göcingh Sieb. 142 (auch Maı- 
thiſen A.s. 142); T. | find meben dem Bedermeiten zu fehen. 
uietmeger 1, 47 9. ; zumelft vrfl. : A⸗chen, auch: T-Iein. 
Wadern. 2, 354%. — “bat, a.: was geſchoͤnt (f. d.) 
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werben fann, nam, in Zfigg.: Berr: Die unse 
Ratur. w. 12, 235 sc. Dagegen: Ein verfhönbart Bild. 
Silhart ®. 22a, |. Shön-Bart. — -t, f.; -n; schen: 
1) ſ. Schön I 1a. — 2) (0. Mr. und Vrkl.) a) 
Echwyt. »c.) ſchoͤnes (f. d. Ga) Wetter. Eppenzarf 93; 
Atumpf 6108 ıc. — b) in der ältern und ber gehobnen 
Spr. ſeht häufig, f. Shöneit (f. d. 1). W. 39, 12; 
45, 12 1.0.5 8. 1718; Bel der Sch. (f. a) des Mor 
gend. Grfmer 1, 79; Alle Sb. der Form. ©. 2, 295; 9. 
11, 331; St. M. 4, 1294; 2b. 4b; D. 3, 194; W. 11, 
118 30, 1, hm. Bilßg. 3. DB. Auferhehunge.Sg. 
Adwegler (46) 51; Erden⸗Sch. verflattert. Mofegarten ; Die 
Haupi-Sch. des Bildes if in der Bigur bes Melcd. &, 30, 
439; In deiner Zugen»Gch, Plain 1, 105; Körpew 
Sch. 3, 33; Lelbes · Sch. Momersl. 2, 2306; Seuche’ Im 
Meteoren-&d.! S. 11, 53; Menfhengeftalt if die 
größte Ratur-Sch. 9. R. 7, 102; Helle Regenbogen» 
4. 9. 18, 109; Rofen-Gd. Daumer 1, 306; Zur Ur« 
Sch. feines guten Princips, Demshr. Stud. 147. 
Schönen, tr., intr. (haben): 1) (fhwsr.) Sch 
anfrfd.: ſ. fhön 6a. — 2) (if. ihön, Anm.) Rüdjicht 
in der Behandlung von Etwas walten lafien, fo daß 
es nicht zu fehr verlept, beſchaͤdigt, angegriffen x. 
wird, vgl.: Ginenm Dinge das Widtige nicht zufommen 
laffen, pas ihm zugedacht war, beißt: ver-fd.; micht in dem 
Grade zukommen laffen; fh. AMembrisfeie 4. 1, 119 ac: 
a) tr,: Ginen Schwachen, feine Schwäche ſch.; Ich muß 
meine Gefunpbeit, meine Mugen, meine Druft fd.; Schene 
meine unge! @. 11,132, lap mich nicht zu viel ſprechen; 
Zemand ſchert feine Kleider, Saden; In wohlgefhonten, 
aber doch an ben Anieen etwas abgeiofenen Hoſen. @. 36, 
192 ».; Dom ber Zeit geſchonte Gemälde. 34, 110 1; 
Das Mild, die Fiſche, einem Hort ſch. bie für die Erhal⸗ 
tung und ben Fortbeſtand nöthige Rücdfiht walten 
laffen (f. Schonzeit und k); Der Brames bat fein Sant 
überlihtet, | nihts-fih-2 die Zagd ſich vernichtet, Laubt Br, 
229; Do fe Wald ſch., if «0 Eihwald. Admeplır (46) 
292 .; Die Wahrheit ſch. @&. 5, 276 (oder fparem, 
fcherzb. ſtatt lügen); Thrar ſchont die Pünktchen auf dem 
£, | die Dinte zu erſparen. Gagedam; Den Nachbar ſchone 
be, mir mäber amzuräden. Micatei 1, 224; rück mir näher, 
unter dem Vorwand, deinem Nachbar nicht läftig zu 
fallen ꝛc. Bralt. Schiff.: Das Eilan fd. Mandelrio 
119, das Stranden am Giland vermeiden . — b) 
refi. (f. a) Wenn id; mic nicht immer fo fh. müßte, wenn 
id mir mehr bieten durfte. Cira N, 3, 32; Schen nid! 
Buruf an den zu feurigen Hund (wahr dich ). Sande Br. 287 
ꝛc. auch: Was fhen ich mid [fpar ich mich auf] größeren 
Stürmen? 3. 2504 x, — c) mit Genit. ſiatt Obj., in 
ber ältern umd der gehobnen Epr., 3. B. gw. in ber 
Bibel; So wenig des Welbes als zes Mannes wurde ge- 
ſchont. DB. 405b; Eenip 164; Some | meiner Sehnfucht! 
@öcingh Lieb. 160, nimm Nüdächt auf He in deinem 
Verfahren gegen mich; Hätte vu meiner Zugend, meiner 
Unſchuld geſchonet. &. 17, 241; 9, 206; Zener mag ber 
Seller ſch. [fie fparen]. Opis 1, 349; aa. 619a; Amis 
N. 465; W. 5, 241 x. — di) vereinzelt mit Dat. (wie 
lat. parco) ftatt Genit.: Er ſchonet Dem, der a, Cenip 
160; Da er meinem Haus nicht ſchent. Prbalsszi 1, 241 1. 
— e) vralt. mit Infin. und gu: aus rüdfichtövoller 
Scheu Etwas zu thun unterlaflen. Giob 30, 10; 2 Sem. 
12. 4 (danach Hebel 4, 109). — f) mit Fortlaſſung 
des leicht ergämgbaren Obf. sc. (f. a; b). Zur. 13; 14; 
Bel. 9, 55 2 Mor. 13, 2 36. (f. 8; b) und (vralt., ſ. e) 
bes Inſin.: Rufe getroft. ſchone nicht [qu rufen]. 34. 58, 
1.— 6) (N im ſubſtant. Infin. (f. k): MWürgt 
mid ohne S4.! 34. 206 x, ſellner: Mit Ginem fein 
St. haben, IP. 2, 18. — h) (f. f) im adjelt. Bartic. 
Bräf.: Gegen Verbrecher jh-d zu fein. @. 18, 51; Gs 
war ein ſch der zarter Zuſtand zum, und Beiden. 22, 36T 
ae. ; mieberd.: Gin arbeitfamer und fd-ter [iparlamer, 
das Seinige zu Math haltender] Menſch. Mörr Pb. t, 
59, ſ. igunfam,. — Dazu: i) Den Brieten, tiefen Scho- 
mer, Bermehrer, Ermäbrer und Beglüder der Menſchhelt. 
Engel 4, 95. — k) ll. g) Vigentliche Achtung gemoß er 
nidt, nur die grönte Beradfihtigung und Schonung. Enfe 
T. 1,343; @. 13, 183; 15, 13; Zu Schorung ihrer 
Kräfte. W. 11, 170 w.; auch: Schenung nennt ber Borft- 
mann einen Befland junger Bäume Adadı B. 367, das 
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geſchonte Mevier ; Minket 64 ».; Die gutgehegte . . Na- 
delbolsisomung. Seltı ObB. I, 54; Bichenfdenungen 
0. Danach jcerzb.: Cine Schonung tim Seht), ein 
Bart im Werden, den man nicht abichneidet. — Ziigg. 
4 B. vralt.: be-fh. und nam. (f. 0. Mendrisfohn) : 
Bers: a) fa] tr. (f. b): Bier Söhne raffte dieſet Imift 
mir fort, | ih ſelber blieb verſchent. Exam. 4, 135: £. 
Sampf. 4, 3; 24. Bab it. 0. ; zum. [f] o. Obj.: Atag. 
3, 42 ı., feltner (f. ©): Er batte jeinen Wald verfchent, 
Ad mei mir Abkolz und Stöden behelfen, Sotihelf Sch. 
33% ſt. geibent, da es Ach nur um Maßhalten im Holz⸗ 
fällen, nicht wm gänzliche Unterlaffung banvelt sc. ; 
ferner (f. ©: Binhgräf) : Die, wm verruchter Luft zu freh · 
mer, | nicht Sqhöpfer noch Weihöpf verrih. B. T1b, bie 
dem Schöpfer c. qebührende Rüdfiht beobachten x., 
vgl.: Berfpone wicht den Rranten, Lieber Arzt. | reich ibm 
tas Mittel. @. 13, 150, ſchone feiner nicht ac. — b) 
(fi. a) Einen mit Etwas »., ihn damit nidıt behelligen 
#. ©. 6, 328; Waume Bär, 3, 2, 109; 34. 16b w., 
jelten o. Dbj.: Ditr Newigfeiten verſchene! M. 2, 246. 
— e) [ec] mit &enit. (f. d) ft. Obj.: 1. Mof. 19, 16; 
22, 12 u. 0.; Wie fol die Muſe doch eurer ver-ich., | bie 
ihr Memamp (f. a) verſchent. Anbei 1, 23; V. De. 9, 
2717; W. 14, 89; 26, 186; 11, 196 x.; vralt. auch 
di. a) ft. des Grundwe: Zoab wollte des Bells verid. 
[es nicht zu großen Strapazen ausjegen]. 2 Sam. 18, 
17 (vgl. Dagegen Ir. 51, 3); Weil ih wod zum, , bei 
Haupts zu verrfd., mit ber größeren Arbeit. ſeiern muB. 
Luther 5, 4b 3.5 ferner: Ih verſchone des Orte und der 
Herren. Binhgeäf 2, 29, nehme die gebührende Rückſicht 
auf fie (j. b: 8). — d)i. e (pralt.): @r verſchenet 
feiner Seelen vor bem MBerkerben und feineh Sehens, daß et 
nicht ins Schwert falle. Gieb 3%, 18; Pf. 75, 50, fie bes 
wahren vor #. — e) [d] vralt. mit Dat. ſt. Dbi. 
Ius, 2, 6; futter 5, 1690; Saibenseifer 7b; Reinem 
Stand wod Alter. . warb verſchenet. Sumpf Tibac. — f) 
[k] Ohne (@. 5, 55), fonter (V. Do, 14, 92) Beridor 
mung; Verfbomung verdienen. $. 13, il ac, — 
Schön-en, tr., intr. (haben): 4) (vralt.) Sch. 
verfch. fl. (werfhenen, ſ. don, Anm, — 2) (ugmw.) 
fchön fein, glänzen, ſ. 8. 5. 342. — 3) ſchoͤn machen: 
a) Bärb.: Wertiggefärbtem tur Behandlung in 
einem Bad ein ſchoͤnres Ausſehn geben. Satmatſch 1, 
746; 2, 748: 16. —b) Weinb.: Den Wein ſch. 
durd; Behandlung (ai. mit Hauienblafe) Flären. 615; 
Ainapp Techn, 2, 293. — c) ſonſt zum. ft. der üblichern 
Biigg-, 4. B. ft. verfd.: Gin Maler , ., der alle Laſtet 
{dont | zw einer Helena. Sagau ($. 5, 342); Dft im Ge» 
witter, Trübes mir zu jch., | erhuben ſich die Wöttinnen des 
Sanget. Shmab 129 10; fl. bei, (2): So will er’s mit 
einer folden Red fd. Smingti 3, 5 x. Iſſg. z. B. (f. 
Apatı) Bez: 1) (vralt.) allgm. — versich., Jierenae.: 
Ihr Hügel mit Geſtaͤnd umd Cetern wohl beſch uet. Weabrrlin 
Gt. 130; Die mit Augſteinen rei das Haar und Arm b. 
Detſ. (WyMüler Bibl. 4, 103); 39; 45 »c., vgl. (f. 2): 
Sicht man . . eim allgemeines &rüm |, „ desſelben Iveh 
Heus] blaffen Reſt $. une verfleden. Brodes I, 1010. — 2) 
etwas Schlechtes mit einem ſchönen Schein bemaͤnteln 
0. d. 3, vgl. färben 2), im der heutigen Brofa häufls 
ger; beichönigen (f. d.): Weihöne [„beikönige”. 13, 76) 
wicht die Wewalı! @. 34, 201; 13, 283; 9. Dh. 13, 
154; Wenn der Zauber ver Fard au | bier Berzeichnung 
beſchdat. Mi. De, 2, 135; £. 2, 270; Lurber SW. 60, 
190; 61, 20; Sleben Sagen brauhi'd, um eine zu b. 
Bade W. 1, 166 (Weidmer 270); Dit ein'gem Sein ben 
Unipruch zu b., | ver doch im Wahrbeit ſchlecht und nichtig 
war, aqlegel Eb. 7, 18; 8, 198 1; Defhönung. V. 
Dv. 2, 158; Wadern. 3, 477° 16. — Ber⸗ 1) [1]. 
— 2) |3e] ſchoͤn madıen, vgl.: veridömern (f. d.), 
ſchoͤner machen, jo: Grmas Riht-Shönes serfd., J. B.: 
Den Schutt »-b. Gris Eh. 6; D-d feine raube Kraft. 14; 
Die Scwachbeiten zu verſchlelern und zu v. Ibe⸗ſch. J. 5. 
R. 9, 411; [Mar je fan die Vocſie] ſelbſt die alten, han- 
fen | allerhäßlichiien Seranten, | Allee, was fie will, v. 
Udland 190 5.; Utmas Schönes ıc. v. (oder verjkönern), 
WB. B. 178; 6. 2, 7; 10%; 9. 11, 462; Bungfrdu- 
licher Fraſt dedt das verichönte Weihe. Mi. Or. I, 26; 
Büdmt Worg. 1, 30; W. 10, 127; 12, 220 9.5 auch 
red. : Ale Lie Bluren ch verſchönten. Matihifen 68 ıc. — 
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-ern, tr, in äfipg.: Vers: ſ. ver ⸗ſch. 2, J. B.: D. 
1838; Sich auf dieſe Art haßlich zu v. Serter R. 1, 326; 
S. 14, 1673 16, 62: 19, 346; Dacier verfhönert eini- 
germaßen das Bild, Sie aber verhungen ed. |. 3, 407; 
Der Merufentepf .. zu einem Ideal fwrdtbaren Ernſtes ver- 
ſchoͤnert. W. 3, 279; 13; 27, 60; 286; 401 ı.; Ber» 
f&önerer S. 22, 382; 9. 8, 55 ,; Die Literatur 
der Gelbfibefpiegelung und der Gelbüverfhönerung. 
Srwad W. 2. 3. — heit, f.; -en: 1) abfiraft (o, 
Mi.) das Scönfein (f. fdön 1 und das dort Anger 
führte) und — fonfret: Das, worurd Etwas ſchoön 
iſt: Et kehrt von allen Ech-en der Natur .. zu den Sch-en 
des Menſchengelſtes als den höhern . . zurüd, Darmeifer gB. 
2, 292; Sch. fommt von Schein, fie ift ein Schein. ©. 30, 
351; Der Schmerz erhöhte ihre Sch. der Schleier ihre 
Reize, bie Harfe ihre Anmuth. 19, 335; Die Si. 
bat Anbeter, Liebhaber hat nur die @ragie, 34, 11196; 
w. 1, 210; Eh. bes Kömwers , . Die inwentige Sch. 
33, 213 =. BZigg. (f. Schöne 2b). Seine Gngels- 
Sch. Hrinfe A. 2, 12; Frauen-®h.; Ohne Beifted-, 
ohne Herzent-Sch. Hölberlin 9. 1, 148; Darin beficht vie 
Haupt-Sh. dieſes Gedichts; Runt-Sb. Wadern. 4, 
11707; Männer. 34- 416b; Im Genuſſe der Na» 
tur-Si-en. Wrmiter 1, Lil; Die Um@d-en uns 
Steifbeiten des Stils. Huppius &8. 37; Simmtliſche Ur Sch. 
Bofegarten Kb, 1, 11; 9. Ant, 2, 234; @. 16, TI. — 
2) ein fchönes Frauenzimmer (vgl. Shöne 1): Eh-en 
und artige Madchen. Sorher Br. 1, 447; Die blonte Sch. 
@. 18, 85; 15, 16; 28, 60 ».; (ine Bals ober andere 
After-@h-en. w. 33, 213; Sie if eine Ball ⸗Sch. eine 
eicht ·Sqh. [bie bei Licht ſchön audficht); Overn« 
Ech-ın. hit Hamb. 182 0.— 3) @d-en |Artigfeiten, 
Komplimente] jagen. Garten. 9, 147a ıc., |. ſchon Gf, 
— -heileläi, f.; —en: Gtwas, das verzärteltem, llein ⸗ 
lichen Geſchmack für Schönheit gilt x. @. 31, 10 (f. 
fhöntih). — -igen, tr.: felten ſt. be⸗ſch. jo aud: 
Schönigung. Aürnberger R. 2, 235. Bfipg.: Bes: f. 
beſchenen 2, 4. B.: Dadurch eine unerlaubte Hantlung b. 
©. 19, 294; Einen Schein Rechtens, fein Vorhaben damit 
zu b. Mulde DM. 2, 80; Die That durch Gleife b, 9. 3, 
66; W. 27, 257 ı0.; Die volle un befhönigte Wahrheit. 
Buppies CS. 244 ı.; Mit allen mögligen Mildetungen 
und Defhönigungen. Site 9, 264; ad. 1864 1. — 
Aich, a. : im Geſchmack der Schönheitelei. 8. 95a. — 
“ling, m., -(e)&; —e: 1) 3emand, der ſich mit feiner 
Schönheit, — oder um ſchoͤn zu erſcheinen — ziert, 
Bierling: Gin Sch. und Ehmwägling, ein Frauentnecht. 
Enfe Z.5, 78; Yahn B. 220; Wiplinge und Schee. Atruc- 
mann 5, 235; Wernide A. 7126. — 2) (f. 1) ein prächtig 
gefärbter Lippfiih Labrus julis (Dieerjunter). — 

Schon-er: ſ. jenen; Schosner. — -lich, n.: f. 
idön, — -fam, a. : auf die Konſervierung von Sachen 
(nam, Kleidern) bedacht, menagierlich, f. Beite. 3. d. 
am. 1, 324, 4. B. auch (perfenif.): Das Breuer war 
ſcher alt fein Urheber, «4 wollte nicht vet im Huth ger 
sathen. Pfarrius Soonw, &3. 

"School (engl.): ſ. Schule. — Schööner, m., 
-4; w.: ein Zweimaßler von ſcharſem Bau und einer 
Tafelage, die ihn möglich dicht beim Winte fegeln 
läfit (SSchunet). — Schoöf, Schoöötle: j. Aue x. 

Schöpf,m., -(e)8; Schöpie; Echöpfcen, lein; =: 
41) ter Wirbel am Kopf und tie Gegend besjelben ; 
Vom Ich zum Sch. D. Sh. 1, 57; Vom Ballen | zum 
@d. @. 12, 30 ».; Mit behaariem Sch-e. ©. 6, 156; 
Auswepen wollt er Diefe Schart mit mandem Gtäptler- 
©4. [:Hopf]. 24. 128 ıc., |. 2.2) UE. 1) das Haar 
(Haarbüichel) auf dem Eh. (1): Zum Schatel, ohne 
Zopf und &4,, | zum nadıen Schadel. B. 15b; Er ergreift 
den geltnen Sch. | Sobald er um bie Sand bie goldne Lecke 
windet. Wirsiai 4, 170; Statt dem Ledentonf | . . ein fah 
grauer ©. (1). Admas 60; Der Woll-@a. Iver Reger]. 
Burmeißer g®. 2, 135 16. Gig. und bildl,: Ginen beim 
St. baben (Bpinpler B. 2, 333; W. 11, 263), baltem, 
vaden; @s fafft mid Halt beim Sh-e. @. 11, 205 ac; 
Das Diöglihe fol den Untfchluß | beberzt fogleih beim 
She faffen. 12 ı.; Die Welegenkeit (f. d. c) beim Sch. 
faflen (Danzıt 50), nehmen. Mühen gR. 169 1. — Dazu 
4. B.: Gelb Sch, Name mehrerer Bögelsc. — 3) (f. 2) 
aͤhnl. bei Thieren, 3. B. „der Gaarbüfchel bei Pier: 
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den, welcher vom Wirbel gegen die Stirn hingeht““. 
Selke w., nam.: Federbüſchel auf tem Kopf mancher 
Bögel (f. Haube Ib »c.), J. B. Oken 7,877. — &) 
(vgl. 3) ragender Blätterbüchel an Plangen: Sträufer, 
deren Spintel am Ente mit Blättern obne Blüthen umgeben 
ift, dem Edh., Coma, 2, 45; Über ter Ahte |der Inanas] eim 
Blatt-&d. 3, 639; Über der Traube [dev Sch,-Bilien] ein 
bider Zaub · Sch 564, Die grünen Schöpfe der Halmrüben. 
Sartenl. 10, 625b x. — 5) (f. 1) Forſtw. x.: ber 
fpige, dünne Gipfel eines Baumes, 3ept, Iepi-ände (ſ. 
d.), Sh.-Unte, vgl.: Shoppen uns Abraum, Sleming 
3. 402.— 6) (ij. 1; 5) Bergs, Felſengipfel, Ruppe: 
Steile Helfen ſchͤpft. Aürnderger 8. 2, 140; Auf den nie- 
berm Belfenihöpfen, Dimsf. 1, 2, 166 ı. und mad ber 
Bewalbung, 3. B.: Bo taum ein niedrer Tannım-&d. | 
ind Ode vorragt, Afleyer 203; Mürmberger R. 2. 183 x; 
Bald über Wieſen, bald über Walpfhörfe. 245; 243; 
151 x., vgl.: Sch, Baumgruppe auf freiem Plof. Schm. 
— 7) (mundartl.) eine Perf. von Beteutung, Rang 
x. Bllara El, 1,267. — 8) Bergb.: im Haſelo⸗ 
gebirg burd das Aufblähn des Galjthons fih in ten 
offnen Etreden bildende Ausbauchung. Schrudentuet. — 
9 Hüttenw.: die abzuhaunden und einzuſchmel⸗ 
—— unreinen Enden ber Elſenſtaͤbe. cup. — 10) ein 
eichtes Brettergebänte als Schauer (f. d. 4), Wetter: 
dach ac. Gstihelf @. 3; Im Breien unter einem St ſchla · 
fen. Ohm 7, 963; 1832; In einet leeren | Barbier- 
©4-1 Schatten. W. HB. 1, 142; Bür- (Bor-)Bh. Sam. 
., auch Squpſ. gw. Shoppen, Schuppen, vgl. Halle. 
Rum, ©. Graf 6, 410 x. Im Mer. 2 (woran fd 
1— 17 reiht) goth. nkufts, abe. seuflt), m&p. schopf, val. 
Schaub. In Ber. 10 abe. schhlopf, mr. schopfle), 
schupfe, gr. axdın, als das Dedenve, vgl. Shauer 4 
un Shuppedf.: Der... Bf verlor De Silberfhopfen. 
Sobendrim Rleop. 15), ahd. sculo)pa, md. schuope, 
Gchdhöpf, n., (8; -e; en, kein; »: (i. 
Saal, Anm.) ein geſchaffnes Welen: Dan nennt eine 
jede Subflang, die aus Nichte hernorgebradt if, ein G. Manı 
vhRel. 166 a.; 1) ſ. Areatur 1: Dem ©. mehr denn dem 
Schöpfer. Kim. 1, 25; Daß die Kunft das Schaffen, nicht 
bie Ge der Rater nahahmt. Börme 1, 330; Bein [Wotter] 
G. die Welt. Fire 262 »., in älterer Korm: Die Ratur, 
bie mit den „geihbpfiten* ihren Scherz bat, Eypeadsıf 
121; Eine wir Schöpfer oder Geihüpftet Imingli 2, 207; 
205 30, — 2) (f. 1) &-e der Einbildungstraft, Phantafie 
.; Das Wunter ift des Angenblide G. ©, 13, 319 m.; 
Sein [des Geliebten] Geſchent allein | if dieſes aeue Beben, 
bat ich lebe. | Er bat ein Recht an fein @. a4. 3500. — 
3) bei. : lebendes &., nam. Perf., J. B. in prägnanter 
Gegenüberſtellung: Kunft iR die rechte Hand ver Natur. 
Diele hat nur Ge, jene hat Mensen gemadt. 160 x., 
ferner: Wenn's fo ein paar Gachen drum zu thun ih, ih 
zu haben [beiranben). &. 34, 228; Dieje Meine &-Iein 
[Kinter). w. Werd 1. 175 ac, zumal oft = Frauen⸗ 
jimmer: Das Meine @. @. 20, 72; Das fluge ©. 16, 
299; So eim Gen zu verführen. 11, 113; 28, 60 m. 
und fo auch (ſ. Kind, Anm.; Magd Ic): Die Liche zu 
einem -e, melde ». Olcarins B. 19b u. — 4) (I. 
Kreatur 4) Die meiften DOfficiere waren feine &-t. Bu. 
19; 08h, — Zfg. 3. B.: Alltage@.! Wamtır 
8.3, 146; Wilte Derg- und Borf-&-e, von Zagb leben. 
©. 31, 163; Diefed Madchen IR kin Dupen»G. Kün- 
berger N. 1,242, Erd-@-r. Garsdärfer Somnt. 335 (ähnl. : 
Sıaubb.); Damals erſchuf er euch Serapbime, | Wei- 
erde. Al, M.; Die Gepihte Hemera] als einem ein- 
Agen böbern Dichterſſane entquellene Gottes-W-t vorju- 
ftellen. &, 33, Su; Ungluctiches Halb-b. [Hämmlinz]. 
Beume; Meer-@-e. Burmeifier fh. 263; 355 2. (gig. : 
Süßwaffer, Land-G. 1); Diefe Pflanze if ein Miß- 
®. Engel 4. 200 (f. mihfhaflen) ; Er flirbt in dem Augen⸗ 
blide ber Geburt, mie ein ambered MIB-E. @. 7, 226 (I. 
Mipgeburt) ; Heime Tr. 26 ; Den Dichter, der und dal, Dii- 
G-e für Menſchen verkaufen will. £. 7, 196; Ahle ©. 
t, 239; Gin moralliches Mis · . W. 5, 193; 7, 72; Das 
Mip-W. eines geſchwaͤchten Gehirns. 26, 69 ı.; Intem wir 
unfere MiH@-e lieben, forher Br. 1, 300; 9. Pb. 3, 97; 
3b. 1776 a, auch: Neben; Die didaktiſche. Boefie 
iM... en Mirrel-&b, zero. Voeſſe und Rhetentt. @. 32, 
106; 29, 397; Der Menf int ein Mirtel-&. munter dem 
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Tbieren der Erbe, 8. Pb. 3, 87 x.: Die Tage ſchlafrig 
niederfauern. Tiea Mafb, 4, 2; Mifhlinge vom Dienfh und 
Ibier@-en. Heine Rem, 8; Bafjer-e, melde... 
Ah in die Pflangen · und Steinihörfung verlieren. 6. Pb. 
3, 86; @in Bunter®,., ter Protens anguinns [Dim]. 
©. 27, 320 8. — 2) (mundartl.) Ab-@., Das abge⸗ 
ichöpfte fett ıc. Adm. 

Schöpf-bar, a.: mas gefhöpft (f. d. und Zifkg.) 
werden fann, — nam. in verneinten Zfipa.: Eine faum 
antfh-e Aülle, vgl.: Aus dem unantihöpfliden 
Urborn. Mofegarien Po. 1,18 10. ; Inter un er-fh—en Natur. 
B.®R. 7,68; W. 12. 47 20; Unerſchöpfbarteit. o. 26, 
122 30., vgl: Umerfhönftid. Fichte 8, VIL; Guskom 
3. 9, 297 ; Better 2, 275 m. — “2: 1) m.,-n; -n:f. 
Shöf. — 2) f.; -n: a) Schöpfgefäß: Gimer und 
Schen. Semteg ®. 2, 3067, vgl. Drem. |. 4, 672.— b) 
Stelle an Fluͤſſen ıc,, die (durdy nieterführente Stufen) 
um bequemen Waferichöpfen bergeridhtet iſt (auch 
infofern die Wäfcherinnen dert die Waſche jpülen 1, : 
Waſche). 

Sqhöpſen, tr.: 1) mit einem Schopf verſehn gw. 
nur im Partie. : Lange, di-geihepft oder ſchepfig — 
2) ſ. fherpen. — 

Schöpfen, tr. und o. Obj. (f. Schaf, Anm,): 1) 
aus einer Fluͤſſigkeit x. Etwas in einen hineinge⸗ 
tatıchten hohlen Raum (Bebältnie, Gefäß) fafien und 
herausnehmen: Wafler ıc. — mit ver Sant, mit ber Welte, 
Relle, dem Fimer x, ; aus dem Flud, Bach ıc.; ans einem 
großen Weis in eim Heinered 16, ; jenes leer, dieſes voll ſch. 
18. ; Tief oder aut der Tiefe; ſeicht oder an, von ber Obet · 
flache ib,n.; Sie „Icerfften“ des Waſfers aus dem Brunn. 
2. Sam. 23, 16; @r jhönft [bie Milch] auf den Teller... 
er fhörft. ©. 10, 197; Mitt auf den Haferbaufen zu. „ 
(dhöpite das Gefäs überrell. 20, 245; Asrmerkh 3, 96; 
Sechzer, ſchoͤrfe tief und bel. Mofrgarim Bo. 2, 171: Was 
leicht wie den Schaum von ber Bläde fie ib. Platta 4, 109; 
Shöpft in bem etrurifchen Krug! 24. 636; Nut ber Schale | 
id. wir bie trübe Auch. 52b 2, ſ. d. Folg. (Ugw.: 
Sctörfte le Wafler in einem Krrftallbecher. Platen 4, 393 
".; in Knabe wollte Walter ſch. aber das Wafler . . 
fhöpfte ven Knaben und ging mit ihm durch. Oltatius Nof. 
520 2.) — Techn., 3. B.: 0) Gleßerel durch Sch. ſ. 
Relle 2b. — b) Parierm.: das flüffige Ganzzeug 
mit der Bütte (f. d. 31) auf Die Form au einer dünnen 
aleichförmigen Schicht ausbreiten, f. Aetmatſa 2, 199. 
Sfböpftes [oder Bürten-|Bapier. Sranke Vchtr. 145. — 
e) Meteorol,: Die Sonne ſeinigermaßen perfon.] 
isöpft (oder zieht) Waffer, man ficht in ten Wolfen (f. 
Kegenwant) Etreifen, die auf Megen deuten. — d) 
mweidm.: Der Habicht, Ralfe fhörit [trinkt], 1.8. — €) 
Chiff.: Den Wied im die Segel ih, [fafen]. — 2) 
(f. 1) oft bilel. und übrtre: Aus einer Duelle (ſ. b. 7 
und bie Bip. tert) f&.; „Tiefer zu ih., habe ihm feine 
Zeit nicht werftattet.” Big. alſo bar er gar mit neihörfet, 
tem Hilfsmittel find feine Queſten. 6. Vh. 13, 327; Meine 
Kenntnis . . iſt micht meit ber; denn Id habe fie. . nicht 
tiefer ale aut 1001 Macht geſchopft. W. 19. 169 16. „ Wat 
ſabpit du, Kind, fo Annig*" | Das Dieer im deblen Sand! 
— |. Was? Anab', im dieſe Höhle | das Dieer?* — Und 
tu, eo. Ther, | fhörfft Sort in deſne Seele! V. 9, 217 (@. 
@d. 1, 23; @,18, 299 16); Steffens las nie vom Watte; 
was er im Augenblide gei@ürft, veldhte er friih und heil, 
Börne 2, 15; Wenn em, . Biel aus bir ſelbſt geihbrft, ©. 
24, 4; Ben Allem mudte gefhörft, Allee, wenn es and 
nicht zw erefch. war, oberflächlich gefofet werben. 39, 321; 
Nie ſchopfte tief dat Arche ter lachichte | .. Aettvertrelb. Al. 
Dr. 2, 25; Hier am einem ber Lichtquelle unferer Infel 
Welsbeit und Kennetnifſe fh. Medi I. 2, 74; Die Ratur 
Ihörft aus ewigen Meeren und erfhörfe' fih niet. IP. 22, 
137; Daß, . ein Angel .. das Rechte mir . . fchöpfte | am 
reinen eichtauell mit ter reinen Sand! Sa. I8hb a. (1. d. 
Felg.). — =) Zum. nad frz. Weile mit in fl. aus, 
4. B.: Das ufurpierte im Stumpffinn une im Aberglanben 
res Bolfes geſchöpfte Recht. Sorker A. 2, 41; Depih.. 
im ihren Püdern gefährlide Gebeimniſſe geikörft. Meer 
99. 1, 257 96. — b) felten: Se ſchörften [wählten] fe 
einige weile Männer aus ihrem Mittel m. . .. „Schöpfen“, 
Möfer Dan. 1, 39 (1. 5). — 3) (1. 2) ſehr häufig vom 
Athmen (eig., — Infofern dadurd ter Brustfaften mit 
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Luft gefüllt wird — und übrtr.): Athem (f. d. Ib), 
(frifbe) Luft (ſ. d. 1b) fh; Wir fh, und atbımem bei 
Morgen mit Wonne, &. 27, 486; BWelichte Luft auf näter- 
lichen Hügeln, | wer wei, ob ic dich einft micht jch. fanm. 
Heker 6; Wahrheit f&. (2) if Soviel ads Luft fh. 4. 19, 
914 8.. vgl. auch: Gin gefhöpfter [tief aus der Bruft 
beraufgeholter] Rubefeufger. 6.8. 9. 671. — A) ll. 
2) mit abfir. Hw. als Obj. (alphab.), 4. B.: Aus, 
von (W, 9, 124), über (Eur, 6, 216) Etwat Argmohn fd, 
faflen ; Geduld ſch. ſuther SW, 26, 71 2. Skörfte Hofl- 
mung von biefem Umftand, 34. 11a; Zu aus Grmnd fh. 
w. 11, 159; Schöpfer Much in eure Brut! D. 1646; 
Keinen andern Muth und @inn „‚Ierffen‘. furder 5, 4206; 
Aus Etwas Troft ib. Mufins M. 3, 103; KAnlegel DM. 
3, 55; Berpact ſch. w. 9, 270; Vergnügen, Wonne aus 
Etwas fh. ».; obrd. auch in andern Verbind., 4. ®.: 
Umwillen (fitgarı B. 2248; Btumpf 351m), eine Begierte, 
Eiſerſucht ſaa. x. — 8) (wralt., f. 6) Reditsipr.: 
im Urteil ıc. ſch. Bhm. 3, 378 ., vgl. fingen 3 umd 
Sao. — 6) (f. 5) Warp vielem neuen Momardıen . . ein 
neuer Titel und Namen gefhörit [gefunden, geneben]. 
Arumpf 311b; Die Schenten von Schenfenberg baben einen 
erbliden Titel... vom dem Nmt .. geihöpft [erhalten]. 
Stdn; Bin Epipmame, welchen Rrifepbanes feinen Mit 
bürgern . „ aelhöpit. w. 21, 398; Einem Sohn, bei vem 
ber Hetzog und die Herzogin „. Paten geweſen umb ibm den 
Nansen Wilbelm Auguft gefibörft baben. Dentw, 1, 166; 
Sue. 3, 186; 269; Merd 1, 196 ı., weich. 7. — 7) 
vralt. ft. ſchaſſen, f. d. da am Schluß und Anm. und 
Zfike., 3. B. anfdaften 13 Drit dem Pinfel in ver Hand, . 
Bilder fd. Merd's Br. 1, 244 36., fo auch: Darurch 
fhöpften [machten] Me fih in ver ganzen Welt einem großen 
Namen (vric. 6). Samab B. 1, 3106. — 8) weitm.: 
foftit, (j.1d) @inen Hadicht ſch, ihın Waſſer geben, zum 
Trinfen oder Barden. — 9) (vgl. 1) nicht wahlerticht 
(led) fein und jo Waſſer eintringen laſſen: Der Kabn 
fhöpfte idon Waſſer. Movalis 1, 10%; Wann fh-be Brei 
ter | faum bemmen ben Tor. Balis T9 »c.; Die Schube ſch. 
Wafer. Aretung. — 10) (val. 9 und empfangen) von 
Pflanzen: befruchtet werten, Frucht anfegen. 24m.; 
fchergb. auch von Frauen: foneipieren. — 11) Dazu 
(. u.) Schöpfer, un. 

Ing. nam. zu 1 (und 2), vgl. füllen ıc., 3. B.: 
Äbs: 1) eig. und überte.: Gras won der Oberfläche 
(Sie 6, 11) oder oben (f. 10, 152; W. 68. 2, 256) a. 
vgl. eberfläblih; Das befte Bert (f. d.), ten Rabm ım. 
Luc. 5, 161), Die eberftien Spihen oder den Rabm (O. Stein 
1, 313), die Blüthe (252) a. — 2) meton.: Die Milch 
a. [abrahmen]; Bis fie an ber Duelle der Gewalt Apen. 
Dann ſchopfen fie Diele Duelle rafb ab. Ouphem MR. 1,221; 
Mit firengen Bustafteiungen allmäblich | a-d eine ewige 
Schuld. 34. S14b, durch Schöpfen abnehmen madıen, 
vgl. aut, en-fh. — An: 17]. — Auf⸗: Aus dem Duell 
verflungner Sagen | ſchorft er tiefe Wahrbeit auf. Gungari 
2,120; Suppe a. u. — Aller: Das Waſſer a. (aus dem 
Kabn). ©. 25, 149 x. Den Wein a. (auf dem Faß ıc.). 
V. Or. 16, 110 30.5 meten, ; Den Kahn, bat Aaß, den Brum- 
nen a, ».; Biebeslieter, die ein ganzes Herz bis zum rum 
a. Gärten (WMaArrn. 4, 119091); Den &eift ver Schrift ganz 
a. Iniher 1, 30; Das Antereffe bis auf ben Iepten Tropfen a. 
24. 8,1, 164 1. Beralt.: Dürr, mager und ausge · 
ſabrft. Stumpf 526b, entfräftet »c,, vergl. nf. — 
Bins: Waller e, Plsten 4, 346 0.; Mine „eingefcherfite* 
ober geborgte Ficbe, Susder 6, 366, gig. : eine vom innen 
auellente. IP. 21, 93; Bat. 1, 118 (f. Glüdsrad) ıc, — 
Empörs:f. auf ⸗ſch — Unts: Dem Bäffern Bein (V. 
Or. 23, 204); dem Krug Nektar (Il. 1, 505; DB. 14v4). 
tem Duell Trinheaffer (si. M. 14, 739), tem Meer einige 
Tropfen (9, 214) 8,; Mafler, | das De Pumpen nicht dem 
Boden [det Schiffs] zw e. | gnügten. Shlrzri Span. 2, 21 
a0. ; Tiefem Sinn entfhöpfte Worte, Woumteidt 4, 393 ı. 
— Er⸗: 1) (felten) Diefer erihöpft [icböpft] fh | wie- 
ber getrubete Alurb. ©. &. 2, 12 90. — 2) aussich., leer 
fcböpfen ıc., zumelft übertr., 4. B. ineinanvergreifend: 
a) Finem Brummen (ſ. d. 7), eine geitne Ader (f, 6.3) e.; 
[Diele Ausgaben] erfhdeiten enblih feine ſo unermehlid 
ſcaeinenden Schae. Ad. 7784; Rachdem er alle, . Wemein« 
örter der Schmeicelei erihörft. @. Sur. 3, 333 8., 1. d. 
Botg. — b) Iemantes Kraft oder ibn e-, ihn gang malt 
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und fraftlos machen w. ; Anfechtungen, bie mid an mei 
mem Leibe fo erihöpften, vaß ich faum lechzen . . komnte, 
Super SW, 60, 108; Nadtem er .. feine Junge erichbpft. 
Klinger 10, 40 ıc., vgl. (förperl,): Der Odem, den Saor 
toen am ſich zieht, erfhöpft dem Interleib und macht bie Sei · 
ten bobl. Windelmann DM. 1, 4120 ac. — €) Ein Thema m. 
e.. fo vollfländig behandeln, daß Michts mehr darüber 
zu fagen bleibt ıc.: Wenn vie Ausführung dem Gebanfen 
eriöpfte, ©. 15, 27; 39, 21; 24. 102a;: 277b wm. 
audı ohne Dbj.: Sie foll nicht e., mir die Richte angeben. 
Ion DM, 307 c., bei, im abjeft, Bartic. Präf.: Fine 
e-de Mebanblung, Darftellung ıc.; Rur aus jenem Princiv 
e-b und volltommen hinreichend zu erflärem. Site N. T. — 
d) (Ghem.) 87 Gran Mais wurden mit Ather erihäpft. 
Siebig Tb. 314, |. färtigen De, — €) refl, namentl. zu a 
und b: Die befte Lunge erihünft ih (b). £. Bat. 3.6; 
Die Natur ſchopft aus ewigen Dieeren und erfhörft Ach wit 
(a). 39. 22, 147; 24.2782; T76b 2., auch (ce): Dies 
Thema erſchopft Ach micht fo leicht. — f} im vaſſ. Partic., 
3. B. gun: Wenn ihr Latein erihörft [zu Ende] if. Im- 
mermenn Di. 3, 271 36.5; Sartel 1013 und nam. zu b: 
Birne 5, 321; Eyam. 4,51; 40; Guphem R. 5, 108; 
a4. 5235; Cira DB. 2, 250 x., dazu: Nut fampi- 
erfbpften Bllebern. Bälegel Sb. 7, 307; Durd Kranf- 
beit | lebemerihörft. Parker xXx.z Soslel meine gantliche 
Grihöpftbeit es erlaubt. Mofrgarim Mb, 2, 110 x. 
und als Safg. zu a: Unerfhörft. Enfe D. 2, 238; 
a4. 67b; 736; Wadern. 3, 6459; Wie mmerihönft bie 
Deuticen ſowohl an Mannfsaft als am Begierde zum Kamıf 
» „ gewweien. 104729 30.5 felten: Weil man den unerichöpi- 
ten lvom Nachahmer nicht erreichten ?] Meifern | vie 
Lorbern nur umfenft begeigt. £. 1, 57T 1. — Ders ı.: 
Bein aus em Rab berams-, im den Beher binein» 
fb.; Sein inurer Schlamm binmwegarhdrit. Eich Mal 
310 Mäder Weil noch nit alles Bett abgeihönit 
it,n.. — Übers: ff. überfiiiten I 1) Marmarid 2, 
153. — Ume: f. umfüllen. — Wigs: Nur das Beten 
tende . . oben w. 20. 8. 2, 270, f. abefh. — le: 
hinzu⸗ſch. — Zurüds: jhöpfend zurücdnehmen ıc. 
Schöpf-enbar: f. jhöffender, — er, m., -#; 
uw. ;:: 1) Zemand, ber — und infofern er — Etwas 
ſchafft, erfhafft, ehr baͤuñg v. Gott, in der Bibel ; Engel 
1,251; 24. 52b u, 0,, ferner 4. B.: Ih muß unter bem 
Bolte noch der Sb. des guten Gkidmads werten. @. 9, 
247; Oushem M. 1,4; Du Sch, meiner Augenaual. Chim- 
mel 6, 146 Xc., auch (perſonif.): Der tiefe Simn. | We 
diefer Sch. mangelt 16. Platen 2, 151 3.; fem.: Matur, 
erſchaffne Sh-in, Ereus 1, 33; Mmige Ierflörerinnen und 
ernige Sche innen eures Giftes! 34. 1 13a; 205a m. ZÄBR. 
:B.: Du Bettelhelden-Sch. Drenfem A. 3, 472, du 
ettelbelten ſchaffender Dichter; Gegen -Sch. Acefır 
2. 82, Selten: Gig. des ©ch-6, Zerflörer; Bein St. 
$. 13, 10; Neu⸗Sch, ſ. u.: Um-@eb.; Ubren-St, |, 
Udrmachet; Welt ·Sch. Mant phRe. 164; Bd. 10106; 
Wieder-Sh. IP. 36, 17 (f. u.: Um Bb.); Winkel» 
S%#. ad. (1, I Hede, Anm.), ferner entipredend ben 
Zfipg. von fSaffen. 4. B.: Er-@4. (veralt.) SClera 
aa. 1, 334; Weine IH ,; Radh+- Sch. Fate 7, 99; 
Yahn ©. 77 96,5 Um ⸗Sch. Irnien 123 10. — 2) Zemand, 
der und inioferm er ſchöpft, 3. B. Wide. 5, 11, vgl. 
Maffer-Sh. Grobe 1, 63; Brunnen-Gh. filter 
Sarg. 145b 30. ; bei. techn. 3. B. in Salinen; Papier 
fabr., ſ. fdhörfen Ib x. — 3) Schöpfgefäß, 3. ®. 
Gimer, Bobrin; Zede hatte ihren grünen Sb. am Arm. 
Polke Maſ. #5. — 4) (f. 3) Art Leiſtenſchnecke, Murex 
haustellum. Ohm 5, 484. — 85) (Ubrmad.) f. amt 
heben 2b, — ⸗eriſch, a. : (f. Schdrfer 1) mit ſchaffender 
Kraft ausgerüfter se. : Daß Fe ihm fd. einbiien, mas [le 
ibm früher mur fünftlich angebilper. Dörme 9, 37; Der ſchet 
Geiſt. Gegeben 1, 125; Riefenplane gären in meinem f-en 
Etätel. 34- 1088; 10408 x. Sprad-fd, Enprl 7,77, 
ſch. auf forachlichem Gebiet ıc. 
Schöpfig, a.: ſ. forfen 1. — Shöpf-Lid, a. : 
1) 5. ſaepftar. — 2) Zipg.: Bes: kreatürlich, auf 
Geſchoͤpfe bezüglich. Sarding 2, 2, 477.— -ung, f.; 
in; 0: 1) das Schöpfen, gw. nur (vgl. 2) in 
Züpa.. 4. B.: Die Ub -Sch. der Rahme %,; Die Or: 
Sch, (vergl. 2) der Kräfte, eines Themas ıc, und mit 
Bfiw.: Ntbem-Sh, Hobbrrg 1, 2376; Urtheild-S4. 
126 
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Herhert Rap. 4, 36 0. — 2) das Schaffen, Erſchaſſen: 
Die Sb. der Welt (Mim. 1, 20 x.), einer Keufhrede (Mu- 
ſau⸗ M. 3, 84) ».; Das game Bereich ver fünftleriichen 
Sb. Demokt. Ars. 472 ı. und —: das durch bas 
Schaffen Grjeugte als ein in ſich Abgeihloßnes (vgl. 
al. Welt, verich. Beihöpf): Der Sch. Krome, | der Ger 
(daffnen Wenne. IOJerobi 3, 4; Welch eine Marche trennt 
vie Sch. umd das Nies? W. 25, 00 xX. ; Id wanſche, die 
neue Sqh. [Bartenanlage] gu feben. @. 15. 430. ugmw.: 
Die nähfte Sch. Iſtatt Erzeugnis — der Gärung] if 
Auder und Reblenfäure. Mater 4, 83a ac. Sfſtzg. J. B.: 
Der öftreid. Ginbeitsftaat, biefe . . After⸗Sch. Demokrat. 
Atud. 208 a0.; Hat Bott pas Werk der Eit · Sch. angefangen. 
Watren. 3, 700% (veralt, wegen 1); Der Denib .. 
aleihfam die Blüthe der Erden ·Sch. 9; Meitterwerte und 
Gipfel» Sch-en der Inbuftrie. Satital. 11, 202; Grof- 
artige Aumfi-Sch-en; Diebr geneigt, Nah ⸗Sch-en, d. b. 
ein wirtlichet Entiteben newer Formen, als eine Ummanklung 
einer bet. Geñalt in eine ambre anzunehmen. Burmeifer g®. 
1,221; Gib. 161 8.; GE war ibm .. weniger um bie 
trene Rach · Sch. [Machbildung] des Inhalts zu thun. Eie- 
leins 2, 428; tUirich (Mar... 14,599) a. ; Die Annahme 
wirtlicher Reu- Sh-en. Darmeiter Sich. 175; Waſſerge ⸗ 
Ihöpfe, welde .. fih in die Pflanzen» und Stehn -Sch. 
verlieren. 9. Dh. 3, 86; 4, 271 a; Wie durch eine Ur« 
4. bilden fi Die Greigniffe heraus. Aurbat Tag. 216; 
Rauber-Sch-en ter Phantafie.e W. 33, 269. 
Schöppe: ſ. Ichte, Anm. — Scöpp-(e): ſ. Stif. 
-ein, intr. (haben) : germ den Schoppen (f. d. 15) 
leeren, Eneipend zechen (fry. chopiner). @onhef @. 378; 
elta Di. 4, 496 ; Btelder: Seine Zeit, Selb ver-fd. 
Schoͤppen: I. m. , -6; uw. ; Schoͤppchen, kein; =: 
1) ſ. Schebf 8, 4. B.: Unter einen Meinen Sb. yw. 
Bohnbaus uns Sceure, Immermann M. 1, 255; Aarmarid 
1, 23 3; Beld«, KRoblen- (@. 37, 26); Wagen», 
Bafdh+, Ziegel ·Sch. (ober -Schuppen), vgl. : Unter 
einem Wetterihoben. Qunpei 1, 429. — 2) |. 
Scherf 5. — 3) inrifie lim den Dünen], bie mar Ed. 
nennt. Aränip 9, 582. — 4) ſ. Zobte, Anm. — 8) ein 
Flüffigfeitsmap für Bein und andre Getränke, Arnim 
377; Bubel 3, 266; 449; 477 u. 0,5 Ichergb.: Im 
Mirihabaus hatte id einen ganzen Sch. Zeit. Börme 2, 73, 
feviel Zeit, als zum Leeren eines Sch-& gehört x. — 
11. tr.: (oberb.) fopiend füllen. shm-; Samib. W.; 
Bädienmeik. 5; Er ſchorpet ih und fras ıc- Siları arg, 
1634; ©. fie das Maul fo vell. Brumpf 6102; Ghflügel 
f4., nudeln (dagu: Shopperin); Schiffe ſch, lalfatern 
(dazu: Shopper, Schiffsgjimmermann) »c. ; Den !eib 
(3Elera EA. 1, 224). Wampen (2, 729) an-fd.; Ecber+ 
(Bea D. 508), Unterleiba. (497) Anihoppung ı.; 
Vögel; ſich mit Stroh (Hands 1. 5020); fi Jsedenn] 
(Madern. 3, 8022) aus+-id.; Etwas ver-ib. (Bünfıam. 
4,55; 6; 36 1). — Schöppenbar: f. icöffenbar. 
Schöps, m., -t8, (en); —e, (-em, un.) ; 5, -ene: 
4) verſchnitiner Schafbod, Hammel (i. d. 1, vergl. 
ruf. exomers, fdftrieren): &inen Sch-en. Esiermener 
154; MU meine Sch. Mafier Dh. 1, 170. — 2) (j. 1) 
Dummfepf: Das größte Schaf von allım Sch-em. Dranfen 
9. 3, 362; Mander St. von Mutterjöhnden. Enın Sch. 
260; @inen Rollegen, ber ein Sch. ih. Seiner Shöp4- 
Geit ungeachtet. W. Denke. 1, 229; Schafig, wm nicht zu 
Tagen, fHöPfin. Bde Bl. 1, 22%. — 3) f. Bier, 
Sanrinigen 2, 182 ı. — Schörbe: ſ. Sterf. 
Schör-e, f.; -n: 1) Deichbe: eingeihlagne Biähle 
zum Schup gegens Waller, — 2) Schiffer Stügen 
. d. u hen) eines Schiffe, nam. auf dem Stapel, 
fo: Sid)loi-, Steet · Siroen-Sh-n 1. — 3). Scharre 2. 
— -enheit: ſ. fheren. — Schörf, m., —(e)d; O; #: 
W. Star, Anm,) = Grind 2 (if. d., vol, Raude ıc.). 
Salhs Th, 2, 290 .; Poden-Eh.: bie fehle Krufe, bie 
Ab nah dem Aufrlapen oder Gintrodnen ber Vodenvuſtel 
tildet, Dead D. 595 ıc., auch: Grin uns Shörbe, 
Döbel 1, 300; Rräpe und „hurff". Agrisle 663 m. — 
“ig, a. ; voller Schorf x. : Die fh Rinte. Cihubi TE, 
48 ic., vgl: ine ſich abfhälente, (Aurfigte Unterlippe, 
39. 1, 9. — Schörgen: f. ideraen. — Schoͤrl, m., 
-(e)8; =; #: 4) bei Onım ıc. bie Zunft ber Saljtbene, 
wozu nam, ber Zurmalin (f. d.) gebört (@rangen- 
©#., Hängelict) ; dazu: Schörler. Balzer EU. 469, 
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f. Rrofall 4. — 2) bei Älteren und im Bergb.: Der 
Wolfram [f. d.] eter Stirl (Slerl, &4.). Arüeie 
10, 567 und für ähnl, Bolfilien, vgl.: Scerlichte 
. Ürje. Jeblansko 3098. — -ing: j. fiheren II ib, — 
Schörren: f. Reste 2, — Schös: ſ. Shef. 

*Scöfe (frz.), A.z -n: Sache (chose): In folden 
Sth-n. D. 23b. 

Schöfs, m. (n.), -28; -e (Schöfle, -en); Schoͤp⸗ 
den, dein; »: (f, f@iefen und nam. 202. 3, 410): 1) 
veralt. ſtatt Shup (1. d.), Geſchũtz: Die Räte und Fürz 
find ibre Shih. Garzoni 790a x. Daju: Ge · Sch. 
(. d. 2), ferner 3. B. (f. aum.) Blid-Es — 
Donnerfeil (f. d.) und jo auch Alp-Se. (verich. 2) 
— Belemnit (angeiehn ala Geſchoſſe des Alps (ſ. d. 1a, 
vgl. Teufelsfinger). — 2) an Pilangen bervorgefhoßne 
Triebe, Halıne, Zweige, Ranfen (f. Shöfting) — eig. u. 
(f. Baum 3) übertr., 5. B. Orrinws Lit. 5, 699 1; 
m,: Des reinen Weigent zarten jungen Ed. Cubolphi 
RE. 26 u.0.5n.: Ieres Sch, („Reben“) an mir, das 
feine Arucht trägt. Ef (dab. 15, 2; 6); Brhner 3, 108; 
Sie pflegten tas zarte Sch. des deutſchen Theatert. Meker 
96. 3, 240 10; Mi.: 34 bin zer Weinjtod, ihr feid die 
Sch-e l. Reben"). Eh (Io. 15, 5); Male 1, 439; Sch⸗ 
wucien | ſchon im erſten Jahr zu ſchlanten | Bäumden auf, 
SMüber (Gungari 2, 556); Meirherb 282 ; Btettel 3208 ı0.; 
Die jungen Säbife verpflanit. Ohm 2, 345; Opis 1, 
125 .; Die Sh-en biefer Planzen. Gausbl. (56) 1,240; 
Deutfhlande echte, getreue Sch-en, Minkrl 4 x. Bflbg. 
1. B. nad ten Pflanzen: Die jungen Beigen- ©. 
Herr Gel. 14, 2; Ein rethes Sinfter-E, Beithard 200; 
An rothen Linden» Schaen. Belis 51; Einen grünen Bir 
ſang ⸗Sch. Sottter R. 1, 103, Amor wand fid ein Rebr 
Sqh. (verich. 8) ums Haupt, Grhne 2, 155, Mit Reb- 
Sä-en. 3, 134; Ihre Ringer vermanvelten ſich in Reb- 
©6-8. W. Luc. 4, 152; Weiden-Sh-. Brenner 3, 40 
»., fernerz. B.: Rlp-©c. (verſch. 9), wirres Ge: 
zweig sc. (ogl. Alpgopf); Diele Beir@h- [ter Erd⸗ 
beeren]. Meihart Gart. 4, 180 — Reben Bd, Ögip.: 
Gin evler Stamm, der ipt fe ihönen Haupt- Sch. treiber. 
Weidmenn 1, 18 ıc. (verfch. 3); Mit dem friſchgrunen 
Zabres-Bch-em. Aurcbad Ab, 215; Waffer-Eh., ſ. 
Waſſeraſt; Man pilamyt ibn durch Wurzel ſchoöſſe fort. 
Oken 3, 052. — 3) zu entrichtente Abgabe, Steuer sc. : 
£uh. 20, 22; Wöm. 19, d; 1. Mac. 10, 29 ff.: Mamler F. 
1. 245; 3, 72 c.; Dan rechnet in Preußen Sreuern und 
Saben nah Sch-en, wie in ber Mart und Sachſen nad 
Schocken; bie vom Ader beiden Hufen @d., bie von den 
Käufern Wiebel-Sch. Eonip 258; Herrn-Sch. Dich» 
Sche Beuer-Eb., Heuer ©, Haurt-&a. ſvrſch. 2] 
orer mad bie Beſchwerung und Auslage mehr ift, Manpom 2, 
415 2%, auch: Ge-@b., ſ. Saat 3 und Zupg. und 
n-54. — 4) Bauf.: Stodwerf, Anrtung, gw. Ger 
Et. (ij. d. 8), — 5) Bergb.: eingeihoßnes, einge 
fürztes Erdreich oder Geflein: Die Schöffe ahräumen. 
Bert. — 6) Die Ss-en (Wieblöde) mitten auf dem Deiche. 
Clement (Mat.-3. 14, 55); Die Sh-en, delbet une Berge 
von Bis. ad. — Ferner verll, : 7) eine Behufs der Bens 
tilation für ſich zu öffnente Scheibe (oder Thüre) in 
einem Fenfterflügel: In dem einem offen fchenten 
Stubenfenfer- Shößten, Wodrnppil. 2, 338. — 8) 
Das Ehöhlein, Ehöffel = Hänfling (vom ſchießenden 
Klug). adm.; Shüößle Wesen. 3, 60991; Geihößle. 2, 
2312; Blut» ober Nebiböhli. Eihwpi Tb. 91; Schöffer- 
lein. Okem 3, 262 u. 

Ziipg. mit Bitw., ſ. o.; mit Vorſ. z. B.: Aus, 
Uber · Sch veralt. Hatt -Eduß (f. d.); Vor-@t. [3] ıc. 
und nam.: Abs: 1) [2] felten: Aus welches Stammes 
A, gerflangt. Taittſaa Pine. Prab. 9, 59. — 2) [3] Abs 
jugöfleuer. Eiahota Priv. 224; Möte Dh. 2, 106; 4, 
330 5. — Ges: I) m. [3], fermer neutr.: 2) [1] 
Waffe zum Schießen, meift der geicheßne, geichleuderte 
Körper. pr. 7. 14; Spr. 26, 18; @. 6, Ak; 84. 2a; 
D. 3,4, 125; Sie werden . . mit Bfeilen uns Mlurffpiehen 
nad euch ſchieñen, aber dieſe &-e 3. W. Luc. 4, 355 Xc. 
aber auch z. B. — Bogen: 9. Or. 12,84; 21,279; 
3.5, 100 x., ferner z. B.: Wagen, mawerflürgenten 
8-14 trachtig. Denis (Wiens Befr.), vgl. (veralt. m.): 
Gin G., der bald verwufft, Kleming (Wadıren. 2, 304%); 
übertr.: Die &-e ter Blife. Weisp. 5, 22; Der Sonne 
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glühendes G. ©. 13, 312 x. (f. Pfeil1b). Zifbg. 5. ®.: 
Blip- (Bslberg SG. 1,159), Blipes- (Whmäler 2, 
232). Bramb» (Bun, Apr. 26, 16); Büdfen- (Bis- 
fenmrid. 2); Donner» (Parker 37), Zagd- (B. I. 21, 
480), Bäger- (a4. 895); Rriegs- iM. I. 16, Kühn); 
Mord (18, 232); Schladt- (Halis 87); Gelbit- 
(3P. Rat, 2, 249, f. Stellrehry; Tepes- (B. Dr, 21, 
60); Waid- (Kinkel 13, ſ. o. Zageı); Wurf- (Platen 1, 
291) @. x. — 3) [2] Schuß an Pllangen: Der Straub 
jerreißt der Zweige Hüllen. Gungari 1, 14 ar., nam. : 
ber Theil bes Stengels zwiſchen zwei Abfägen ober 
Knoten. Addunz. — 4) iſ. 3) Stodwerf eines Ge— 
bäubes: Ihre Zimmer waren im erften G. Arnim 163; 
Das dritte &. einer Haufteé. 319; Dirme 4, 186 ı0.; Am 
Erpr@-e des Hauſes. ©. 29, 20; 25, 179 (dagu: Erd» 
geihbßner. Mönig Kl. 3, 26%, Bewohner der Erd— 
Geae); Das Halb-&., mo Re wohnte, ©, 15, 99; Die 
Merite . . wird imdgemein balb fo hoch ald das Haupt @, 
gemacht. Sulzer 1,220; Keller-®.; Bomboben Thurm-+ 
&. ©. 1, 181; Schwab 2, 446 v.; Bin meilt in ram. 
lägen verwanbeltet Unter-G. @. 20, 250; 22, 217 ac. 
— 5) [9]. — 6) munbaril., ſ. sam. — Näds: 1) 
[2]. — 2) [3] ab Ech. 

Sdjöfs-bar, a.: Sch ge-fb., Schoß (f. d. 3) zu 
geben verpflichtet. — =e, f.; -n: ſ. Shdfler 2. — 
-en: 1) tr., auch ohme Obj.: Schoß (f. d. 3) zahlen: 
Grwas fd. und flewern. IP. 31, 75 x. Bfbg. (vgl. 
feuern, ſchoden 1.):. Berih.. ver-ih. (verich. 2). — 
2) intr. (haben, fein): von Pilangen: aufſchießen, 
Schößlinge treiben (f. Schos 2): Die Bere hatte ger 
(offer. 2. Mel. B, 31; In Abren geihoßte noch grüne 
Werfie. &. 23, 368; 290; Shacinthen fans ih id. Mofı- 
garien Bo. 2,260; Holde Tochter, ſprod und ſchoſſe, fröb- 
lich mie die Binf' anı Teiche, ib, 3,378; Did-ib-te-©par- 
gel. 9. 1, 102 ac; Die Zweige, die bob auf-fh-den. 
Aolegerten D. 2, 118; Sie find aufgefhoft jum Garten. 
Arrılgmene 2, 139 ac. IA ber Spargel amsgefheflt. Bs- 
menn 5, 235 .; Mie die dide Saat | halb jhem gleib 
verfhofer bat. Surming (verſch. 1). — -enheit, f. in 
Sfbg., f, verſchleßen. — »er: ſ. Schöfer 1. 

chöff-er, m., -8; uv.: 1) die obrigfeitl, Perf., 
tie den Schoß (f. d. 3) einnimmt: @ines Amtmanns 
oder Sh-®, ©. 31, 205; Werd ein Sch order Renimeifter. 
Surher SW. 61, 3850; Amt-Eh. 56, 32 3.; Pekel Bo. 
3. 166; Wodenptil, 3, 192; Binhgräf 1, 229; 240; 270 
x., auch: Shoffer. Agricola 291. — 2) bie Schaufel, 
womit bie Bäder das Brot in den Dfen ſchießen 
Lichlei. : Stoffe, Weinhold; Ruhenfanffe me.).— 3) 
ſ. Steh 8, — -erki, f.; -en: Amt und Antswobnung 
eines Schoͤſſers. — -ig, a. : in Zfipg., von Pflangen: 
Schoͤſſe habend: Einen »iel-fh-en flanfen Prlenftamm, 
Krinfe 8. 1, 361. — Ling, m., -(e)6; -e: Schoß 
(1. d. 2) eig. und übertr. (vgl, Srrößling ze.). Mieb 
14, 7; Des Ihierreihe böhfler und lepter Sch. ber Menſch 
Burmeiher GB. 1, 2413 C. 7, 228; Dem zarten Sch. im 
Vbilantbropinen und Gemächsbänfern ſoſtematiſch zu Grunde 
richten. SM. 7058; Ihre |ver menfdhl. Natur] Musmächte 
und üppigen Schee abzuſchneiden. W. 29, 196 ac. (vgl. 
Säieslimg, aud: aufgeichoßner junger Menſch. Srira 
2, 179b, ſ. aud Esöhling), Zigg. (f. Shor 2), 
4: B.: Der Volnp ſalezt Ab -Schae wie die Pflange. 9. 
2b. 3, 116 1; Nuf»-Sch-e, von Planen. Ditrl 3. 186; 
1828 ıc.; von jungen, beranmwachienten Perf. ©. 18, 
283; Schweinihen 1, 48; V. ©b. 1, 175 10.5 von Ems 
porfömmlingen, Mtinger 11, 239; Cie RRr. 2, 459 
(&mpeor-&h. Lärm 1, I) ac; Stauben, mo viele Aus» 
@b- vran find. Döbet 3, IH0n; 164b; @. 7, 350 ıc.; 
Brich einer Yflanze das Herz ans! fie mag . . treiben unzäb- 
lige Reben -Eb-e .., ber ſtolze föniglihe Wuchs bes erften 
Schuffes ih dabin. ©. 9, 284; Gin Kind der Bünte.., 
ein beimliher Neben-Sch. Aüner Br. 209 ac. ; Dat italiänifche 
+ Staufplel if ein ansgearteter Spat · Sch. bet antifen. 
Orreinus Lit. 3, 11; Waffer-Sh. 3P. 3.110; 21, 76; 
Beiden-Eb. ©. 9, dd. — -ner:f. Seihod A. 

Schöf, m., -4; Echöße: Schöfhen, lein; »: 
1) ber beim Sigen entſtehnde Burg des menichl. Leibe, 
gebilbet durch Schenfel und Unterleib, und die genanns 
ten, biefen Bug bildenden Theile: Auf oder in Zemandes 
©4, Aben, 3. B. fprchw. : im Abraham’ Sch. @, 6, 47 
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(f. Suk. 18,22 f., von ben Seligen) ; dem Elad im Sch 
0. 12,109, f. Sb.-Kimb) ı.; Die Hände in den Eh. 
legen, müßig ı.; Gab Finem zur Linken in ten Sch. | mit 
feinem Hintern einen derben Stoß. ©. 2, 223 1. ; bei. oft 
von dem das Kind in ſich tragenden Mutterleib: Roc 
eb der Mutter Sch. uns am das Sicht geblett. Miclsi 1, 200 ; 
Im Schee das Rnäblein, | weldet die Schwangere trägt. V. 
M. 6, 58 — Das zarte Kinn im Mutter- Ed. B. 1708 
x“. ; banad ungemein oft bilbl., überte. zur Bez. bes 
Innern, Etwas in fih Bergenden, Umfangenten (vgl. 
Bufen 1c.), 4. B.: Mliegt ... ein Stein aus dieſer Schleu · 
der Sch. Alringer D. 205; Schöner Miaden mag der Sch. 
der Möglichkeit (T. ©.) . . noch genug enthalten, d. IN3a; 
In ver Gärge SE, Chem. 4, 26; 9, 265; Des fruchtbar 
Charts Sch. gebiert. Creuz 1, 81; 06; @, 2, 2391; Er 
wohnt in unferm Sch. [Mitte]. 6, 23: Ich barg eb tief in 
ſchwerer Nächte Sch ad. 12, 197; Ghrift ift ertanden 
aus der Bermeiung Sb. 11, 35; So trat aut um Sch-e 
ber Allmutter Natur ein RAfrche bereot, Pfefel Pr. 10, 113; 
Der Erte Sch. ermühle vom Nderpflug. Höhen BE. 159; 
Mat, 1, 57; In feinen ſdes Grabes] Sch. Bali 39; Warf 
ib mid im feinen [des Flufled] Sb. 3a. Ihn; [FE muß] 
fallen | aus der Götter Et. tas läd. 496 (f. Anie 1d; 
Spt. 16, 33); 4606; Mod liegen die Loofe | bunfel ver ⸗ 
ballt in der Zufunft Sh-e. 492n .; In dem Sch. ber 
Stadte. 796; 83a; 11546; Im ven ©, | ver beil'gen 
Kırdhe veuemb wietrrfchren. 49 1m ac. ; Im Sch-e ber Natur, 
w. 3, 17; Der Wolten ſchwarzer Sb, | gieht Bewerftröme 
aue. 20, 183; Seine Betümmernis in ten Sch. feines 
Breundes autſchutten. Luc. 4.32, Zfbg. 4. B.: Im 
Atber- [oder Himmels] Sch-e, Paume 1, 301; Die 
Erde nimmt uns fanft auf ihren Blumen». Cirdge Ur. 
4; Ein Grab Im Erden-Sch. Plate 6, 29; Wodırm, 2, 
232); Benter mich hinab | im eures tiefen Friedene &ra- 
ber-2h. @. 13,34%; Umfängt mich nicht ber weite Sim- 
melt+-Sh.? 2. 4255; Der baltiſche Meer Sch. ſgw. 
Meerbufen]. ©. 8, 31; Ihren Sobn. den fie im Mutter 
©4. getragen. au. 4506; Die Kirche wire euch . . Im ihren 
Murter ⸗Sch. aufnehmen. 1230; Reime, | bolp in den Mut- 
iet Sch. ſawellender Früchte gebalt. &. 2, 292; In bei 
Teilchen lifer- Eh. W. 33, 303; Ihrer |der Nacht] Tiche 
Bunper-&b. 12, 169; Ihm ruben mod im Zeiten» 
St-e | bie fhmargen unb die beitern Porfe. 24. 77b w. 
— 2) die ten Eh. (1) umhüllenden Theile der Klel: 
dung: Dir ein Ramijol mit furgen Echbien trüdte Ad 
ber fchönfte Wuchs [ter Frau) aus, Mölır Pb. 1. 8 (T. 
ihöseln: die Schoͤße bes MWeiberforfetts im Gehn in 
Bewegung fepen. Shm.; niederde: (an)schöteln, ein 
Kleid durch angeſetztes Tuch bauſchig verlängern. 
Darm. W.); Tbetis barg im Gewand-Sch ihn. V. Di. 6, 
136 €. und nam.: Die Echlagfittige (Schlirnen) am 
Mannerod: 34 ſeh die Ochdie neh vom Rede webn. 
Brick Kr. 73 x; Mit den bauſchig abfichenten Nod- 
fbößen. Immermenn M. 1, 287; Engel 12, 7 0c. — 3) 
Fleiſchere: das bei Mindern unter den Lappen (f. 
0.8) hangente lappige Flelſch. — 4) Wappenf.:i. 
Regel 70. Dazu: Beihote Schilde. 

Anm. Goth, skaut, m.;n.; abd. sebz, m.; aclıza, 
f.; mbp. schög, m.; f., — wohl mit der Grundbed. des 
Bugs, Wintels, vgl. ahd. dri-, fior-scög „ treis, vieredig. 
Heute allgm, hocht. m.; früber oft fem., 5. B. bei Brodes, 
Schwer, Galler ; Sahenhein; Opip i7,und felbft no Mafegarten 
Po. 1, 46; 2, 222 (m. ed».); Dies Englanp, | die Am’ 
und f(hwangre Sch. erbabner Fatfſen. Schlepri Rich. 11.2, 2. 
@rlien My. ohnt Uml.: Ehofe. Immemenn Di. 3, 373. 
Sqwantende Echreibw,: Shock, Schooes jur Unterſch. v. 
Schoß di. Saudere Orth. #5). 

Seſchöß, n., —es; -e: Schoß. Drasfen A. 3, 93 
Gielten). — Schöfeln: j. Saet 2. — Schöfi-en, tr. 
in 3fißg.: Bes: f. Sad 4. — Um: (felten): Dein 
Burfen ſoll mich um-fh. Möchet 4, 267, wie ein Echof 
umbüllen x. — ⸗ig, a.: mit einem Schoß (2) ver⸗ 
iebn: Breit- (frwald Werd. I, 261), lang (Anerbad 
Go. 13; Seele Ber. 1, 72) fh-er Red. aud mit Uml.: 
Breit» (Btahe Nep. 2, 68; Pfarrius Eoenw. 23), lang- 
(@uskuw 3. 3, 317) fhökig. vgl ſcherzh. (Senats Stil 
veripottend) von einem Hund: „Nichts Damenfchöflgtes *, 
Kidytenberg 3, 594, Nichts von dem Weſen eines Damen⸗ 
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Schoßhunde sc. — Schöfling, m., -(e)6; -e: (felten) 
Schopfind, Liebling: Die Natur] gab, was mur ihren 
Bh-en Me nieht a. Brsiberg Mr. 142 (verich. Sköhlina). 

Schöt-e, f.; -n; Schöthen, lein; -n:: 1) 
Schiff.: f. Hals 8, auch in Betreff ver Bifßg., 3. B- 
Bod-&@h. Höfer Beh. 172 10, ſ. Bobrik 609. — 2) T. 
Hatſe 1 und z. B. für dem botan. Gebrauch Okrm, wo 
als Arten von Siliqua aufgeführt find: Bals-, Klappen, 
lau, Spindel», Taiben-Sh-n oder -Ehötben. Im 
gm Spracagebraudy gilt Ss, auch — (botan.) Hülie, 
04. ®. nam. von dem Samenbehaͤltnis der noch 
arünen @rbfen und von dieſen felbft; Die Rider in ihrer 
Sch. Wider Dat. 2, 110; Bei Kebl und mageın Schen. 
w. 20, 218; Merk 2, 148; Bufbobnen, Auder-Ed-n. 
eb2. (f. Zudet · Ettſe und überh. Ziipg. von Grbie). Als 
Ber. andrer Bilanzen, 4.®.: Gelbe Sh-n, Lotus cor- 
nieulatus; Wolfr.Sh. — Molfsbohnes. — 3) (1.2) 
=4., Orbfen-Eh., Art Nautilus (f, d.), Nautilns 
legumen. — 4) (f, 2) icerjb,: Ihm eine Berlimer 
Knall-Sb. zu verfehen. Botrr Prautis. — Ohrfeige 
(f. 2.). — en, tr. : paalen, 1. d.1 und Zfipg.: Aus- 
gefbotete Grbfen. Atralf. Ash. 486; 477 ꝛc. (ausbülfen). 

Schölt, n., -(t)&: -e, -en: niederd, ſtatt Schoß, 
ſ. Drem. @. ıc,: 1) eine Schwidewand ı, und bie ba: 
durch gemachte Abtheilung, 4. B. — Bretternerichlag 
#. John T. 12, jo nam, Schiff., mo man tang- und 
Quer» (oder Dward-) Eh-en ober -Shottingen 
unterfch., auch a. B.: Kenne-&4., bintres Sch, der 
Bad, — 2) (f. 1, vergl. Schate ſ) Norb-Sch., 
Durblaß im Deich; DOfen- St, f, Shoätelle x. — 
3) Shiff.: ein mit einem Tau um ein fortzuſchlep⸗ 
pendes ſchweres Etük Holz gemachter Anoten. — 4) 
Karat (1. d.). — -e,m.,-ni-n; ne: 1) Ber 
wohner Schottlands (Emortlänter. $b. 321m), weibl. : 
Stettin. — 2) (f. 1) Freimaurer höhern Grade (in 
den joy. ſchottiſchen Logen). — 3) veralt. : Haufierer, 
nam, : baufierender Meißgärber. — -en, m.,-8: un. ; 
s (f. fetten): 1) Molke (f, d. 2), nam. Nadımolfe. 
Stalder; Tranf .. Mid um Sch. qa⸗a⸗ (Weder. 2, 
10529), val. fanfen, Anm. — 2} Duarg (f- d. 1) aus 
Mollen füher Milch — wie Topfen faurer, ſ. am. 9, 
416; Der Sch. zur Aullung ihrer Krapfen, @rube 3, 348; 
Bid Mat. 1, 109 0. — -er, m., 6; uv.: Se. 
(Sefhiebe ober Gteinfüäde von Urbien- bis Hafelnußgröße). 
Anepp Techn. 2, 21; Bhrudentu 60; Balzer GE. 340, 
ſ. Ries 2; 20*., vergl, Shut. — -ig, a.: molfig: 
Mit . , dann und fd. Büarrıı B. 1, 115. — -ing, f.; 
-en: f. Ebert 4. — ⸗iſch, a.: auf Schottland und 
defien Bewohner bezüglich »e., a. B.: Sc. tanıen, f. 
@toffatfe 1. ; ferner : buntgewürfelt nad Art ver Plaide 
(. d.). — Schon: ſ. Schaub, Anm. — Schräbe, f.; 
-N: Die Sh-n rer Bottihabänfe. Arünis 6, 88% (I. 
ſchraden). — Schrachen, intr. (haben): laut laͤrmend 
laden: Dan jachert, ladıt und fbract. Mefeperien Mb. 
2, 354, auch: fdradtern, Berm. W., val. Schacher, Ann. 
— Schrah, m.,-(e)6; -t: Sprung, Spalt (f. Schrech: 
Ob ver Topf glei einen Schrat befommen, ©. Zelt, 1, 204. 

Schraff-el, m., -6; un. : @in @äufer und ein rech · 
ter S4. ebentrein. Wiükemm Bant. 1,290 (ungeicliffner 
Menih?). — teren, tr., intr. (haben): Maler., 
Rupferfleher. x: bicte Meihen gleichlaufender 
Stricht machen, wodurch bie Schatten ausgetrüdt 
werben: Mit Sch. bas Mleime Bild beroorzubeben. @. 21, 
119; Okftalten „ „ mit ber Feder gu umreißen, Et ſchraf 
fiert wenig bimein, 29, 253, Indem er fie mit dem mar« 
figen Bleiifte ihenungslos überfcraffterte. Arter a9. 3. 
16». Bildl.: Gin frifher Wind ſchraffiert das Woffer. 
Deau (Mat.- 3. 17,291), kraͤuſelt e8 ıc. — -Terung, f.; 
-en: das Schraffleren und die Stricht dagu: Er abmte 
die Sch. des Kupferſticht aufs genaufle nah. @. 20, 197; 
Während er ,. bie Licht. und Schanenwirkungen nur mit 
flüchtigen freuj und auer gelegten Och-en angiebt. Shmegler 
(46) 563; &egen- ober Arenz-@b., bie erſte Sch. 
burchfreugend »c., vgl. Die Schraffaren ber Holy 
fhmitte. @. 21. 10%, 

Schräg, a. : in einer Richtung, die mit ber qraden 
einen ſchieſen Winfel bildet (f. auch für bie Bip. als 
Saip. ſeut · magrecht, val. Mendrisfahm 4, 1, 118): Sch. 
über, gegenhber, gegen einander aber. S. 19, 69 ıc.; Geht 
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den Trunkenbold in fh-en | Yinien . . manfen. Chem. 3,92; 
=d-en Mafts, Freitigeand SW. 1, 245; 416; @rfinder ter 
ih-en Ehladtorbnung. ©. 27, 451; Beinfe A. 2 196; 
Sie treten „ . auf bie „fhregefte* Segenfeite. 9.8, 9, 452; 
Graue Schatten wirft id. bin das Rirhboftbor, Balis 41: 
Bein |des Baſchtiten fh-es Auge. Wadern. 2, 12904 w., 
vol. in der Ammenfor. ı. als fubitant. Werfl. (i. 
Bonders Vrogr. 75): Schrägelhem beift, wem bie Bein’ 
ausfäbeln. 8. 9. 2,34 u. — ti: I) 1.5 -n: a) Die 
fchräge Ribrung: Die Sk. des Bultes bilder einen Win - 
kl vom 45 rar, Stankıe Bucher. 26: Gunhom Int. 2, 1, 
382 3. — b) etwas Schraͤges; ſcharfe Kante (vgl. 
Fir): Gr fanf hinüber auf die Sk. des Dacht. @olb- 
ammem Eirb, 309; Auf des Tſchiagels [Bernd] hödhfer Si. 
Beitharb 26, vgl. : Den Abgang oter Schröbe einer Bergs, 
Serzoni 222, — 2) n., 4; un.: im Bing: Bes: 
Zaun, Ginfriedigung aus verichränften Latten, Stans 
gen (mbb, schrnge). — -elm, intr. (haben): ſich in 
Ichräger Michtung bewegen: Trunfen bar vie Straße 
ib,; M ter Pflüger micht frumm, | fo frägelt er vumm, 
praevarieatur, b. i. er läft bie fireifente Schat oft fhrdae 
ausgleiten. ©, Sändl, 1. 124 #.; auch: mit geichränften 
Beinen gehn. 4m. (mbb, schregen). — Ichrägen: 
1. m., 6; wv.: 1) die Figur, die durch zwei ſich 
ſchneidende fchräge Linien Dargeftellt wird, vgl. Nupreas- 
kreuz, 3. B. : Ruf dem Kopf ein frumımer Sch, merauf ſich 
ber Name Kreugotter gründet. Okem 6, 535 x,, nam. 
von Hoͤlzern und Ballen, die fe im einander gefügt 
find, 3. B. von der Berbinbung der (Dadr)Sparren: 
Sie degten das Holz zu Sh-n. @. 2, 221 2; WBalb- 
36,, Vretterfloß aus 3—5 Bäumen, wonwiſchen bie 
au verführenden Bretter dachziegelförmig verichränft 
find. stm. — 2) ein Gerüft oder Geftell, das auf 
Sch. (1) rubt (oder doch nach urfpringl. Ginrictung 
rubte), mbb, schrage, 4. ®,: a) Sa. (Bebrik 611b), 
@ige-Sh., val. Säigebod; Die Kübel un? Sch., Hein 
dem Häusden umberflanten, Ainkel @. 345 ı.; Den Sch 
ldee WBurftbänsiers]. V. Ar. 1, 102 (bei Bronfem Wurtt- 
bant) x.; Der St. zu ven Tellern und KRrügen bing mod 
am ter Hand. fewold Sel. 1, 21; WB. 4, 120 ».; als ein 
Zugebör des Webftuhle. Sarzoni 5664 und fo in vielen 
&emerben. — b) Ruhebette. (Bophan.): @tn wurm- 
rfrehmer Sb. | dein Feldbett. Ferikigranp 1, 192; Wädeı 
Zeſ. 35 (f. Maid. 9, 2); „D Wonnetraum!* | ruft Sir 
und fpringt von feinem Sch. w. 10, 15%; 255; Der... 
vom Sch, in den Etubl, vom !ehnftubl auf den Sch. | Ah 
wirft, 11, 174: 173; Auf feinen @b. | zu faden. 12. 
12; At, 2, 2.94 0. — e) (f. b) Gerüft, worauf der 
Todte ruht (f. Bahre): Saft mid begraben | nicht unter 
den Kirhbef, nicht über den Eh. Auım. d. fird. 237; Weit- 
Yard 222 m.; Sie bob fih auf vom Topten-Sb. frau 
Sur. 140 ., vgl. (f. 3) in Bezug auf die Todten: 
verbrennung: Ein. . Holjftef ſoll den . . Köuper . . ver 
schren „ . Biebetgätter mit Badelm find um ben bürren Gh. 
verfammelt,. ©. 30, 418 x. — 3) (f. 2e Schluß) 
Forfiw.: ein Haufe (verichränft geichichtetes) Scheit: 
bolz ale Maß: Sb. geieht, worinnen drei Rlafter Fommen. 
Däbel 3, 95b; Sbb; Mabmer 4, 91 a. — II. tr. : Ballen 
sc. zu Schragen werbinden: Geleimt, gefragt, gefägt. 
Maas Br. 1, 392. — Schrägen, tr.: 1) fdıraa 
machen, fchräg ſchneiden ».: Des geſchrägeten Kreiich. 
®. Arat. 95 10.5 Zfißg. ſ. ihneiden, z. B.: Die Schwelle 
it unten nad innen abgeihrägt und unter biefer Mb+ 
fhrägumg x. Dater (Mat.-3. 15,157); Sranke Kat. 194; 
Sergtag Bell 1, 56; Marmarih 1.557; 749 U. 0.5 Wie 
ein Bergabbang abgeidırägt. Ast #. 3. 128 ıe. (j. Bare) ; 
Gin vom autgeihrägter Stebfragen, Delksz. 9, 17; Der 
rethbraune von grauen Streiftabandern durch ſchragte Bel- 
fen, Stade (Beusdl, 56) 1, 74; Die Bortale ermeiterten fid 
zu tiefer Ginfhrägung. Aettabdach 40 (verich. 2); Ir 
i®. ıc. — 2) mit einem Geſchraͤge veriehn, bei. Bfipg. : 
din» (verich. 1), um+, ver-fh. (mhd. verschragen), 
Adrlung, vgl. jeränten, 

Amm, Grund begriff von ihrägle) ſcheint die „Thnei«- 
dende' Linie (Diagonale, uerlinie), val., aut im Autl. 
weh, dB. in Dieflenburg (hräb, ferner ſchra m. Adm. 
9, 510; Derm. Wörterb. 4,695; niedrd. schrad. 687, Dazu 
dl. ſragen I) ihramen, [hrämen (ihle.: dur 
fhrtemem, quer binturch in graber Linie vorwärts gehn. 
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Koltei 3.1, 346, 5. auch Shramun Shramme); 
wievr®, schraden , fhmsr. (f. Balder) Threiten, ſchräg 
ſchaciden (dazu (breitlingen, fhräge; Schreiti, bie 
Schragt ac.), hochd. ihroten, f. Jufsrater. SElara 
GR. 1, 452 — Zuſchroter (f. 2.). vgl, fhmgr. Schrat» 
ten, m., ſchrundig zerfurdter Berg, Btalder: ihani Ib. 
246; 264 (Schrattemfeld — Karrenfeld. 245 und als 
viellelcht entfernter fammverwandt auch Fchrinden, abe. 
serintan, mäd. schrinden (au Schrund — fdwir. 
Schrann. Stelder, val. mhd. und noeh muntartl. schren- 
zen, reifen, fpalten ; achrenz, Kid, Schra 4. 1. Atiſch 2, 
2230; Birm. Wörteıb, 4, GUl; Bhwib. Wire. 478; 
Ataldır 2, 350, vgl, Gondelf &. 36; £. 14, 618; Meitberb 
360; Udland D. 649 3). ©, in Dezug anf das Berfichnre 
nam. altn. akrä, Ginripung (Bayu skräma, Ehrammie) 
und ü skra, nad ver Schräge m. Ms muntartl. fine bier 
mod bervorzubeben mieded, (f. Brem. Wörterb. 4, 689). 
schrade, schrag (1. B. Seurenderg 124) — mager, lam ⸗ 
merlih (etwa utſpt. bes, verſchnttten ) = ſhrab ihrob. 
Adım. ; bazu nieded. schrüäkel, verfümmertet, vwerfrünmeltes 
Weſen; Shrähelein. F4m. 3, 509 — Särällein 
(Mufäus DE. 1, 103), Wichtlein, Kebeld (f. Burzel In), 
vgl. Dam, 3, 522; Shräß, »el lauch Scherzel. Adr- 
tung), »lein and 610: Schratt, Ehrättel If. nam. 
auch Graf 6, 577; Achwäh. Wörterb, 479), wrzu wir wenige 
Belege fügen; Demhpölliisen Schrattel [Xeufel], Dappıiın 
2, 243, Robelve! . . Mianı und Schrettel. Dropfea U. 
2, 3698; Walvihratel. Gaushl. (57) 1,272; Berg 
geifter . .: „Widtlein", „Schrättleim“. Aedi A. 3, 328; 
Die im Haus ein unbeimlih Schrätlein. Hands ©. 1, 
228 x; Die Schrättlinge (Alpe, Olfen). Bricharb 537 
%., nach Adelung auch (s, v. Hp): Schrötferlein 
und (f, Grimm 2, 1455) Schleaz. — Mn fhräg (vgl. 
Weihräge, Schragen) ihlieht Ah Schranke, abe. 
scrank, ım., mb. schranke, Cuerhelj; Ginfrietigung aus 
quer verbundnen Höljerm Xx., vergl. Shrant,m — 
Schrein, abe. scrini, mbr, schrin, lat. serinium, nad 
Seid utſpt. = Witterfhrant, von den verfchränften Staben 
ber Thür, vielmehr wohl der eingefhloßne Maum; ferner: 
S hranme (mit Nbaf. Shrand, Shrange), ſ. Ihm. 
3, 510 — 518; @raf 6, 582 ff. 

Schrähelein: ſ. ſchräag, Anm. — Schräh: f. 
Säred. — Schräl, a.: Schiff: Sh-er Wind heift 
folder, der beinahe von vorn in Me Segel füllt, wenn das 
Säif feinen Rurs bebalten will. Bobrik, ſ. konträr, — "en, 
intr. (haben): ſchral werden. Yausbt. (58) 2, 86 m.; 

Mic ſchra llenden Anmwehns. Daggefen 2, 319, — Schräl- 
lein: ſ. fdräg, Anın. — Schram,m.,-(e)6; Echräme: 
(. 0.) Bergb.: fhhmaler, langer, tiefer Ausbieb 
ins Geſtein: „Schrämm, Bronne, Rip“, vgl.: Edhlik, 
mehr oder minder feigrer Sch. in mildem Geſtein. 
Bipg.: Ausfhramm): eine zumächit ber Lagerftätte 
befindl, mürbre Geeinsichicht, gw. von Thon over 
Leiten, im bie man dem erften Angriff aufs Geſſein 
ber Eagerflätte macht (oder „ausihrammt'), auch: „Ab 
Löfung, Befieg". — Schräm, a.: fhräg(i.d., Anm.): 
Gin ſchrem Breitlein. Steming 3. 3454. — -en, tr: 
1) schrägen (ſ. d. 4 und Zig.). — 2) Bergb.: 
Scräme ins Geftein haun (1. idhrimmen. Iwingli 1, 
206), auch: ver · ſch, vgl. veriahren 3d. — 3) (vralt.) 
fetiegen ıc. adm. 3, 510; Iu+fch. (orſch. 1), zuſchrei⸗ 
ben, beimeflen. Suher Koſt. 1, 3: 11 0. — Schramm: 
ſ. Schtam. — -2,f.;-n; Schrämmdhen, lein; -ns: 
langer, ſchmaler Rig in der Oberfläche von Etwas, 
nam. : ſolcht Wunde und: die Narbe davon: Mas 
Scrämmlein orer Ripe? Seriligea SW. 1, 426; Tiefe 
Sch· n in das glatte Gis au reifen, Gartenl. 10, 1226; Or 
hätte bir ein Schraͤmechen über die Rafe gehauen. @. 34, 
265; 208; Die Sch. auf ter Stimm. 17, 46; Bolendagen 
Br. 193; Die Sn, | bie blutig gähnten in fein Ungeficht. 
Dclrgel Sb. 7, 143; Die Iumpigen Ed-n? rab! ich bin 
ſchen anders gejtichnet geweſen. Bpirktagen Br. 7, 43; W. 
20, 21; Binagräf 1, 95 1%. — en: 1) inter. (baben, 
fein): fharf an Etwas anftreifen: Mine &iefholle 
idrammıe dagegen umd «4 |va4 Fahrzeng— war nahe am Ken« 
tem. Eeraaaer BI. 103; Man hörte vie Rater zumellen 
an einzelnen Steinen fd, Godländre Tag. 2, 227 0. — 
2) tr.: rigend eine Schramme machen: Cie ſchtammte 
Ah .. die Hand | an eimer „. Spange wund. D. 169n; 
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Eine Raipel, welcht vie Haut ſchrammt. Baser (Mat. Bei. 
15, 402) a0. — BZfigg. nam, zu 2 (vergl. ſchärfen 4, 
rigen 1c.), 3. B.: Die Haut ab-fd. BD. 1620; Sic tie 
Haus aufefh.; Aus-ſch., |, Ausisram; aber auch [1], 
vgl. austrapen 2 10. : fich heimlich von ber rechten Bahn 
entfernen, 3. B.: Die Mutter fürdıtete, er würde ihr in 
allen Dingen aus-fd. Arnim Rron. 1, 185; Wie eb irgent 
ihr Bortheil mit Ab bringt, daß fie mit der Schelmerei mehr 
gewinnen tönnen, fd. fie aus und fpazieren nebenbei, Eich 
a. 1, 133 265 Die Kugel ift dicht vorbeigeihrammt 
l1l; Die ſcharſen @den . ., die die Organe ter Gmpfin- 
bung zer · ſch. d. 4826 2. — -ig,n.: voller Schram⸗ 
men. Bolger @G. 454. — Schrampfen : ſ. fhrumpien. 
Schrank, mı., -(e)8; Schränke, Schränfcen, 
bein; =: 5. fhräg, Anım.: 1) ein urfpr. und geiv. aus 
Holz geiertigtes Behaͤltnie, in Form eines auf feiner 
Hleiniten Flaͤche aufrecht ſtehnden Kaſtens, deſſen vordre 
Flache als (einfache oder Alügels)Thür zu öffnen, in 
einzelnen Fällen aud often it, — im Übrigen nach 
den verich. Zwecken mit jehr verſch. Ginridhtung (val. : 
Almer, Kalter, Köche, Late, Schaf. Schant. Schrein, Zpins 
x.): im verfhliehbarer Sch, mit vielen Büchern und Schub ⸗ 
laden ı0.; Gin Bil>, welches im Schränfdhen müßte aufber 
wahrt werben. &. 27, 211; 185; Dies ih das Schränf- 
kein Thudichauf““ und «6 giebt Mile ber, was bein 
Herz wanſcht. IAsht Par. 2, 289; Ih fhebe | wor einem 
zauberifdh verſchloanen Sch., | wo alle meine Sgtüffel mich 
bettagen. 34. 2626 (bildl.) x. In Meklenburg sc. 
nicht jelten neutr. ; Schlef.: Zu einem „Schranden". 
mäpipforty H. 149 2x., ſ.: Den engen Bucherſchranten. 
Söniter 759 u. My. o. Uml.: Das all in ihren Scht a n ⸗ 
fen aufbewahrene. ©. 9, 359 x. Bfipg. unerſchöpfl. 
nam. nach ben aufjubersahrenten Safton., ferner 4. B. 
nad dem Stoff, ber Art ber Ginrichtung; dem Ort, 
wo der Sch. ſich befindet sc. (f. Spate 1792; 1918): 
Aften- Sc. eines Anwalt, Antiten-E4. @. 30, 344; 
Brot-Sch. Büber-Sh.; Ed-Sch., in bie Ede eines 
Zimmers ıc. bineinpaflend, alſo (mehr oder minder) 
in Form eines Lreifeltigen Prismas; Cichen -Sch. 
aus@ichenholg; ugw. — Sarg. Heine Liet. 8 (f, Schrein) ; 
Bliegen-Sh., mit einer Thür nach Art der Fliegens 
fenfler (f. d.); Giferner Geld ⸗Sche, Serümpel- Ed. 
©. 31.20; Weihirr- Eh. Bausbl. (60) 1, 383; Be» 
wehbr-@h. ©. 17, 167 (fd. Rüfte, Waffen, bei Spatr 
Büchfen-St.); Bitter. Eh., mit ittertbüren (ſ. 2); 
Glas-Sh,, mit Ölasthüren. ©. 23, 368 1c,, auch — 


Gläjer-Sh., jur Aufbewahrung von Glasgeidirr;. 


Kolzihnipwerte, womit man Helligenfdräntden . . aus« 
aujieren pflegte. ©. 31, 25 (f. Schrein); Alles mie mit De ⸗ 
femen gefebrt im beinem Herzens ⸗Sch. Mörike N. 54 
(bilbl.); Zuwelen-Sch. Upland 506 ; Kleiver-Sh,; 
Küche (8, 25, 60), Rüden» (imufdus Di. 5, 165) Sch. 
in der Küche xc.; Cine Billa ..., mehr Modell und 
Vurpen-Sh. als Gebaute. ©. 23, 244, Mein und jlers 
lich, eig. jo daß Puppen (nicht Perf.) darein gehören ; 
Mehmt die beflen Baden aus dem Runſt ⸗Sch. ©. 9, 95, 
f. Geweht ⸗Sch.; Shmud-Sch., für Schmuckſachtn; 
Schreib» (Her 40 1c.), Schreiber (Arnim 334) Sch. 
augleich als Schreibtiſch dienend (ſ. Setretär) ; Silber» 
=d., für Silbergeichier; Speife-©@b.; Teller @b. 
Sartınl. 9, 1396; Borraths-Sh.; Waffen ; Sch. 
1. Sewehr ·Sch. Wand- Sch. Arnim 59; ©, 13,271, 
in einer Wandvertiefung befindlih; Ward» oder 
BVBeidgeug- Eh; Wirchihafts-St., für Wirth— 
ſchafte zwecde dienend; Wunpder- Cd, Alringrr D. 51 
Wwunberbarer Sch.) ıc. — 2) vereinzelt hatt Schranfe 
(1. d,): Ms ich mich den wunderlich vergitterten Schränfen 
mäberte, im welchen Lie geiflliden Herren üb . . einzufinden 
pflegten. ©. 21, 95, ſ.: Dem volumindien Garpjer. . . 
Seine trimimelle Gelchriamteit Aropt in ditten Banten binter 
ben Sitterfchränten unirer Katböjtube. Ehümme 2, 250 
(od, zu 1%); Born» od. Brunnen-@d., »Weländer. 
Adcung. — 3) Landm.: eine eigenth. Schlinge, in 
melde das Korn gebunten wird, Beuter Sul. 50, f. 
forönfen 4. — 4) weidm.: ber geichränfte (f. d. 1) 
Schritt eines Hirſcheo, f. Dit 1, Sb; Sleming 3. D5a x, 
— Scränhbar, a.: mag geicdränft (f. d. u. Ze.) 
werden fann, nam, Ziſtzge: Dur einanter gegenfeitig 
besi, Figıe Er. d. Wil. 49; Unsberih.; (Umum- 
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ih. x. vergl.: Im Unumjgräntlihen. Erz 1, 37 — im 
unumichränften (und nicht zu umfchränfenden) Raum 
bes All. — Schrank-e,f.; u. — “en, m.,—2; 
uw. 5, (j. audı Schrant 2); 1) ein als Hinternis für 
bas Überichreiten gelegtes Querholz, J. B.: Ein Shen, 
welchen wir dem Hafen jperren ſchauen. Adidas (WyMüker 
Bitl. 6, 144), 1. Hafenbaum. — 2) (f. A) abiperrente 
GEinfriebigung eines Naums duch verfchränite Holz = 
ſtabt (Gitter), Stangengäune, Gkelänter sc. und; ber 
fo umſchlobne Raum, 5. B.: Gr machte auch einen Hof 
für die Priefter uud einen großen St-en [umzäunten Plag, 
Borhof] und Thuren in die Sch-en [Umzäunung]. 2. Chr. 
4, 9; 6, 13 36; So riet er in den Sch-en auf ven Hafcı+ 
banfen zu. @. 20, 245; Das Sebein warb maͤnniglich zu 
feben vor Augen geftellt „. ver dem Übor im aufgeridteum 
Sch-en. Ammpf ITSb ac, — nam.; a) in Bezug auf 
Wettrennen, von der Laufbahn (eig. u. übrtr.). 1. for. 
9, 24; [Die Nenupferte] bauen oft in die benahbarte Sche« 
hinüber, ©. 24, 236; 235; Heinfe 4. 1, 146, Bil cu 
tuschgerannt die langen Sc-en [die Eebensbahn]. Msfı- 
garten RB. 2, 137, 9; Uñacatt Mat. 1, Ta, — b) von 
Bechts, Turnierplägen ic., eig. und übrte. : Drei Tage 
fei bereits der Sch-en aufgetban x. W. 20, 336; Dem 
Ritter „ ., der, warın ber Sch-en offen Rebe, | nit fämpfi. 
Sagıdarn 2, 181; Iuner ven Ehen drum kümpfen. Binhgröf 
1, 314; Den Dant auferhalb der Sh-en ſuchen. &. 27, 
372; Wo ih Graf Dunois in die Sh-en ftellt, | muß jener 
andıe Mitbewerber weihen. Id. 4666; Arm da Arm mar 
bir, | fo ſorde ich mein Zabıhunders im die Ey-ın. 25das. 
— c) vom Gerichtoplatz (i. begen 4) : Beigmwören will ich⸗ 
wor Getichtes Dih-en. a4. d40b; Sen | errigtet . „, 
mid... wor eim moch nie erhörs Gericht gefellt. 40 Tb 10. — 
d) Ju vie Od, d. 1. auf den Kornmarkt gehen. Atenta g B. 
1, 105, gw.: Sqchrannt (f. d.) uc. — 3) jehr haufig 
übrtr. (vergl. 1; 2): Das, wodurch Etwas ın ber 
fimmter, nicht zw überjcpreitenter Ausdehnung ger 
halten (eingeichlonen) wird; Die äußern Önsen per Aus- 
dehnung heißen Wrenzen; Dasjenige weldes verhindert, 
daß ſie ſich nicht welter erftrede, beit Sch-en, Mendelsiene 
4,1, 115 (f. Stenge 1, nam, Wäembolbt), 5. B. in Gz.: 
Der Schee zürmend, Die mic hielt am Ort. Cham, 4, 2u6 
Wine feibft geſthte Eh. Oder Ber. 130 ; Da brach von bei · 
ben Seiten | bie Ech-e ter Berficllung, ©. 13, 304; Iept 
Mel der Ihierheit Bumpfe Sch-e | und Meunſchheit trat auf 
bie enmwölkte Stimm. 2q. 240; Did hält fein Band, mid 
feffelt feine Sch. 5653 x, und bei. wit in Mz.: (Reine) 
Schren haben, ohne Shen [id-en-tos] fein; Ginem ober 
3- B. dem menfchlichen Forſchen (Forher Br. 1, 425) Sch-en 
fepen; Einen, Gtwas, ſich im (Maß und) Sch-en halten; 
In feinen Sch-en bleiben; Etwas in Bd-en bannen, liefen, 
einfhliehen (Ab. 11328), beichliefen (Wadern. 2, 32% °7), 
einzäunen (Ad. 1028) ıc.; Uns ven Sch-en treten, [dreiten, 
hinausſchweifen (Waden. 4, 162%), ſchwellen (ad. 2b), 
Gbre, die und bod erhebt, | führe vlelleicht aud Map und 
Si-a. &.6, 105; Die Sch-en aberſchreiten, überfpringen, 
durchbrechen (Gumboldt K. I, Bi)a.; An bie Ech-en ker 
Genjur anprallen. Auetbach StB. 5; Yun den. . ber 
engt. Cham. 3, 231; I fand den Himmel in des Hauch 
Sch-en, 4, 156; 54; Diefer jhöne Begriff von Macht uno 
Sch-en, son Willfür | und Gefeh, von Breiheit une Mas, 
von beweglicher Orenang. ©. 2,295; Reichet Blumen golane 
Banten | find des Yeded wurd'ge Sh-en [Hahmen|. 6, 
91; 13, 312; 29.456; 1060 10. — Zffpg. nam. zus: 
Gifen- Eh-en der Motbmenpigkeit. Ip. 24, 194; Erde» 
lirdiſche] &s-en. ©, 2, 86; 6, 59; Gerichte · Schen 
(2e]; 3ugenv- Sb. ©. 4, 2; Runft-Ob-e. ich N. 
1,75; Turnier chem [2b] ; An vie Zeugenn · Sche en 
[2e] rufen. Schere 9. 1, 241; Dit Zoll» @b-em verbarri- 
Fattert. 230 x. — Gefchränke, n.,-8; un. : der Hauım 
zw. den geichränften (j. d. 2) Zähnen der Säge. Döbrt 
3, 466 x. — Schranken, ır.: mit Echranfen ums 
neben deig.): Zum Thiergefecht auf rings um ſchranttem 
Blanc, Sangbeim 1, 58; Mit Holy umfhranter. Arumpf 
5268 %.; Sahen vor der verfchranften Bahn | . . bem 
Turnier zu, GBade ©, 1, 166 ı., f. fhränfen 6, — 

Schränken: (1) intr. (haben) u. tr. : f. ſchrag, Anım., 
Adm. 3, 518: 1) von ber graden Linie (feitwärts) abs 
weichen, ſ. Sera. mbo. schrenken, gem. nut ned) 
weidm. von ber Fährte des Huchwilts. Sande ®r. 287; 
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Aeming 3. 950 10., f. grätihen, Anm, ; Schrant 4. — 
2) faltit. zu 1, 4. B.: Den Spich fd., anrennend. 
Mählpforib S. 147; Schm. (vgl. croiser la baionette) ; 
gem. : Die Zähne der Säge id., jeitwärts aus ber Öbne 
des Blatts biegen. Aetmatich 3, 22 1c., ſ. Geſchraule. 
Bralt, übrtr.: @efhränft [nicht recht, aufrichtig se]. 
Wadern. 3,33%; 459. — 3) dj. 2) freugweis über 
einander legen (f. ſchranticht): Das Holz in einem Helj- 
Roh, Den Holzſtoß fdb.; die Zalme Prenzweis durch einander 
(Chwemeihier Wall. 51), bie Arme über Die Brut (w. 23, 
394), bie Hänte faltent (Mäder R. 229) fd. x.; weidm.: 
gefangnem Mild die Läufe kreuzweis falten. Sende Br, 
247 (verrid,) oc. — 4) iſ. 3) durch oder in einander 
ichlingen (f. Sarant 3): Die Oberleinen mit einander fd. 
Döbet 2, ITb; Das Bemebe . ., indem Ach Nethwendiges 
und Aufälliget .. durch einanzer fdränft, S. 3, 80 1; 
Qun hatten vie Echilehürger im Zechen die Beine durcheln · 
ander gefchränft. Sawab B. 1, 344; Wicalak 1, 344 ac; 
Im geichlojenen Bieret umburäbrehbar im einander ge 
ſchrantt. Mager 2, 158 '9 9c.; Binen Mamendiug in Bal- 
men ». fd. Weihmann 1,28 x.; läeutige] Baumgeſtalten 
mit oben A Tüffenten ſch den Wipfeln. Müdrrı N, 167 1; 
«in Geſtruwpe von Süpen . . obme Anicaulichfeit durch ein- 
anter geihränft. Atraufi Str, 1, 95 x.; [Des Bonetts] bin 
und wider geſchräntte Heime, Opip (Wadern. 3, 637 °%; 
630 2° 36. — 5) (f. 2) Sefhränfte Maſche (f. d. 1), vers 
febrt (von hinten her) geſtridt, |. aanar. w. 478. — 
6) 1. fhranten, nam. übrte. in Bike. (f. d.): a) zum. 
auch (f. 4) — herumſchlingen: Aa fie wm feinem Leib 
die runden Arme ſchränkt. w. 20, 140 7. — b) in enge 
Vegrenzung einichließen:: Des Nupens Denge .. im fo 
Heinen Blap zu ſch. Deodes 7, 823; 1, 62; Er I, 5; 
Hatır 95 a0. — Zifgg. ohne Bem. zu 6, 4. B.: Abs: 
vurh Schranken abiperren ıe.: Awiſchen abgeihränkten 
Weireplägen. ©. 27, 86; Gett. . jollte ein abgeihränttes 
. Belen fein? 9. R. 9, 245; Abſchränfung. Dftufrum 1, 
2. 439 10. — Anfs [3]: Die Bretter auffehen (a.). Arünig 
6. 655. — Bes: durch engende Schranfen am weitrer 
Ausdehnung hindern: 1) tr.: Beſchrantt der Hand des 
Dechere eimen Wein, | der, . branfend überfhmillt? @, 13, 
219; Ben #elfen beidräntt [eingeichlofen]. 19, 76; 
Raum ift er in Windeln, mad löblidher Ammenmelie, ber 
idräntt. 30, 443; Der Druck der änaflich ven Sandmann 
deſchrantet. 5, 42; Deine Wunſche beihräntt [begrenat] 
der Ernten ruhiger Kreidlauf. 24. 75b ac. — 2) refl.: 
Eid jelbft b. ©. 6, 34 90.5 Ih mud mich auf dieſe wenige 
Bemerkungen b. Wenn die Staatttunft ſich meiltent bahin 
beidränft. Serder's Br, 2, 826; Das Wirken der Menge ber 
Ihräntt ſich im Kreife det Augenblids. @. 27, 453 m. — 
3) abjeft. Partic. präf.: Bade Anfihten, Dogmen 1; 
Bale hatten wir alles B-dr ber Straßen, Thore hinter uns, 
©.1%, 329. — 4) abjeft. Partie. paſſ.: Die Märtiten 
Segen ſãhe . .ı Beichränftes und Grenzenlofes. ©. 24, 192 
”.; Beidränfte Köpfe. 39, 135; Wir befhräntten armen 
Kinder. 13, 135; Beichränften Eigenwillen. 6,347; Dieles 
beidränfte Thal. 15, 24 u. D.5 „Beihräntter Untertbanen- 
serftanb‘‘. Kerr von Rechew. Enfe T. 4,81 ıt. (f. Valks-2. 
10, 19) — a) Mit unbefchränfter Strafgewalt. W. Sur. 
3, 132 1. — b) Beihräntt heit fuche fih der Genichende. 
©. 13, 275 16.5; Die Beſchraͤntthelt der wolffenichnftlichen 
@ilten. 39, 454; Was dergleichen Seſchraͤnktheiten mehr 
And. 231; Aibermbeiten, Beidhräntibeiten, 32, 214 u. o. 
— c) Beſchranttheit beffer als Unbeihränttbeit. Büd 
#, 50. — 5) Die Beſchranker ber Thrannet und Wil 
für. @ieh 9, 2, 15 90. — 6) In ter Befhräntung 
jeigt Ach erft der Meifler. ©. 6, 355; 19, 250; 22, 372 
se.; Imgebimdert durch äußere Beſchränkungen wie durch Innere 
Hemmmiffe. Btahr (Mar.-3. 50, 190) ı€.; Selbfl+ (@, 15, 
229), Bieder- (&nfe B. 3, 200) Beſchtäntung x, — 
“ins: in Schranten einfbliehen, ſ. beid.: 1) tr. : 
a) felten eig., örtl,: Die Aueſicht wir .. ven Fablen 
Klippen eingefhränft. ©. 14, 240; 24. 5400; Der graufe 
Mord . „, in Höhlen eingefchränft, Weipmann 1, 11; Sell 
tie Droffel eingefhräntt [im Käfig] erbalten werben. Winket 
2, 388; 1,615 1. — b) gw. übrtr.: Gtwas im (ge 
wiffe; enge 0.) Grengen e. @. 22, 377, 25, 440; 36, 
19: W. 8, 17 »e.; Im Diele Mlaffe werden ſich die meiften 
Briefe e. laffen. Mabner 3, 6 2.; (ine Sprache, die auf je 
wenig Mitlauter eingefgräntt if, Sorkır A. 1, 195; Ber 
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orbnungen, die einen ſelchen [Heiligen-] Dienft e. und nah .. 


und nad nieterichlagen follten, &, 17,392; 35, 336; 
Wenn wir auch dieſe große Wirkung der Schaubühne ec. Ach 
7044 u. 0. Ungw.: Alle ambern (Bieber) wurden feltmer 
arfungen. weil fie gemeinigli im befondern Umftänden ein- 
geihränft waren [nur darauf paßten]. Gagıdeorn 3. 208. 
— 2) refl.: a) mit abhaͤng. Präpof.: Mein Grundfag 
„or. mi im meine Meine Häusliche Welt ein · u / ſch. Sorker 
Br. 2, 121; Wo fih umfre linterbaltung ganz auf ben . - 
Berluf unfrer Herrin einigränfte, &. 6, 440; Darauf allein 
ſchräntte ſich dieſer Geſetgeber nicht ein. a4. 10276; 
1100b. — b) ohne abhaͤng. Praͤpoſ.: Wie ſchränkt ſich 
Welt und Simmel ein, | wenn umfer Herz im ſeinen Schran- 
ten banget, @. 13, 312 ıc. und mit perfönl. Subj.: 
Sich €, müffen xc., gm. in Bezug auf zu machende Aus: 
gaben. Wahrl 2, 177; @. 11, 135 ıc., aber 5. B. auch 
auf neiflige Thätigfeit, anregenten Umgang. 21, 240. 
x. — 3) abjeft. Partie. paſſ., 3. B. (felten, 1. 1): 
Bon ihrem (ver Radtigall) eingefihräntten [engen] Schlund, 
Weidtmenz 2, 108 ıc., gw. (1.2): Eingeitränt und eigem- 
Aunig. @. 15, 281; @ingefhränfter Kopf. Aant 2, 155 w.; 
Kein Weien, das geringere und eingeichränftere Räbigfeiten 
bat. Mendeisfohe Merg. 247; Der eingeihränfteite König. 
w. 31, 508 1. — a) Die uneingelhränfte Demotratie, 
Send Rev. 91; 147; Eine uneingeidränfte Bollmacht. 24. 
9778; 5838 x. (vgl. unberingt sc.). — b) Binge- 
ſhränttheit und Dürftigteit. Döniger Sab. XI; Nah 
der Bingeichräntrbeit umferer Remntniffe. Fichtenberg 4, 25%; 
Mit allem aus biefen Gingeiränttbeiten folgenten Schwach · 
beiten. Sendeisfohn Morg. 248; 24. 657Ta U. 0. — 
ec) Uneingefbräntthbeit. — 4) Diele seften 
Ihren, viefe Abgeihloffenkeit, dieſe Einihräntung 
di. 1a). &. 15, 50 x., nam, oft zu 2: Wer allgemein 
fein mill, wire Nichts ; die Cinſchtanſung IM dem Künfler 
nethwendig. 31, 21 7. — Übers [3]: Der Anler hat im 
feinen Aauen die zwei Schwert überfhränft, ſuthet 8, 2508. 
— I. Um-: felten: 1) ft. II: Du feptejt reinen Binmen | 
kein amgeſchraͤnties Ziel. Mendelsts 1796. — 2) [A] ans 
ders jchränfen: Brümell . , fhränkt um, was erwerihränft, 
und zieht die Schnallen enger, Wicslai 8, 181.— 11. Ums: 
mit Scranten oder einichränfend umſchlieüen, eig. 
(örtl.) und bej. oft übrte,: 1) tr,: Mingsum vom Bein» 
umfhräntte [eingefchlofien]. D. 1012; Wire. . ein neuer 
Körper mich an ·ſche? Erews 1, 79; 4; 6; Hlaubit pm, Kap 
nur die Stadt der Tboren Schwarm umihränkt? Erenegh 2, 
102; Im elnem amſchraͤnkien Naume fahen pie Schöffen. ©, 
20, 23; Wenn mid eine unfidıibare Hand nicht umichränft 
[mich in Schranlen gehalten] hätte. 17, 136 u. 0. — 
2) refl. (ſelten): Sich im eine Gegend um⸗ſch. 5. Pb. 4, 
134. — 3) abjeft, Partie. paſſ., 4. B. örtl.: Den 
arämumfdränkten Plan. &. 12, 4; Des Drfims | ficben- 
fach umfchränfte Burg. Wemler 234; [ie auf offner Dre] 
der Ansblid nirgend umidhränkt if. Scirgel (MBadern. 2, 
190739); Untfpringt er dem bo ch umfchränkten Gehege. D. 
U. 8, 142; Im einem enaumfdränften Kaum. Wernike M. 
68 10,; übrtra: Umfern Unverfand, umfchränften Geiſt. 
Broas 9, 251; Senam umſchtänkte Germen. Danzel 145; 
Zeweniger der Hertſcher umfchränkt if. Halır Alfe. 118; 
Der umfdräntten Witklichteit. Salis 109 1. — a) in» 
umfdränfte gebieten (@. 10, 5), beberriden (21, 201), 
malten (#4. 12106) ac.; Unumſchrantte Mafenät (2536), 
Macht (Hagedorn ?, 79), Bollmacht (Eira Gumb. 3, 7), 
Aufträge (@. 9, 45), Meifer (W. 12, 278) 2c. — b) 
Zung’s Umfsränftbeit war von fo vielem guten Willen 
begleitet. @. 21, 246 u. — ce) Unumfhränftbeit 
fabielute Gewalt]. D. Sb. 2,459 x. — 4) Denfe nicht: 
„Betränfungen | And die Schranfen doch.“ | Hätten chn' 
Umfdräntungen | da Gedanken neh? Hüdet B, 115. 
— Bers: 1) [35 4] ſehr gi. : Die Arme (@. 19, 258; 
w. 10,40; 4, pr Hände (reine Reif, 2, 224), Binger 
(Rom, 282; Seitigean Ben, 19), Füße (©. 29, 139) a6; 
Bären (16, 261; 19, 169) a0. ver-iä.; Zeilen ver-fdh. ſ. 
varangennieren, aber auch: Ich pweifle doch am Grafi ver- 
ſchraufter Zeiten [bed Sonetts]. ©. 2, 13 ».; Hinberniffe 
einer verjräntten Wortftellung. 22, 127; Gin Rärbiel, | 
tünftlih mit Worten verfhränkt. 1, 243; Daß man bie 
aite , . tm den Wirtel verfchränft. 19, 41; NMum war ber 
bebe Apel in die erfte Tömiglihe Reihe verichränft, 22, 522; 
Das verihränkte Jimmerwert det Daces. 34, 187; Birr 
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ver· ſch. ſich die Stauben. Höfer DB. 141; DThaler und 
Berge find . . in einanzer verfchräntt. Whumbeint 3, 229, 
[Amer prüdt die Pfeile] verfhränft nach fremden Zielen ab. 
Wirslei 1, 209, über Kreug; So im einanter | war wer- 
fchränft ihr dichtes Gezweig. 9. Od. 5, 481; Worauf er 
um H verſchranti gefripelt hat, w. 20, 205 ac. — 
a) Die armverfhräntt luſtwandelten. Gubhem 3, 272; 
Bine buntverjhränkte Melt. ©. 4, 235; Zum holzver- 
fränften Dedenbaud. 12, 55 16, — b) FIranspofitionen, 
Wiederholungen un Berfhränkungen. 39, 246: 18, 
237: 206 u. 0. — 2) veraltend: umsjch.: Gin Ge— 
mäuer .., mit Seen ganz werihräntt, Opie I, 80; 
ür war mit Luft und See verfhränft. Derf. (Wahre. 2, 
328 2); Ihr Spiegel ſelbſt lan mod im MAutteral ver 
ſchräntt. Bowariä t, 97 ,; überte.: Wie verichräntt 
müßte das Herz fein, das ıc.? Chümmel 7, 100 ıc.; Wer 
ſchrautt [befangen] in Trabfinn sc. @. 19, 280 10. ; audh: 
Einem Etwas ver-jh. [vermehren sc.]. Achwrieihen 2, 108 
und fo noch: Grmas ift @inem wnverfchränft. Preuß. 
Minit,-Erlok vo. 5. War. 1561 (Bolke-3. 261). — 
BZufämmens: zufammenfperren ı. @. 12, 20. — 
Schränk-icht, a. : verichränft, freugweis. futhtt SW. 
60,102, wergl.: Sas fhrenfsmeis darauf glei als 
auf einem Rob. Aaaipenreifer 226 [5, 3711. — lich: 
ſ. ſchraͤnkbar. 

Schraͤnne, f.; =; ne: ſ. ſchrag, Anm. u. nam. 
2tm.: 1) Banf, z. B. worauf ein Auszuhasınder legt 
(Stbel 3, 232); der Angeklagte ſitzt (fer Sonn. 490) x.; 
Schulbank. Ara Bild. 20 x.— 2) (f. 1 und Bant2f) 
Wie der Mehget an feiner Sb. Aland. Buskhom 3. 2, 208 x. 
(f. Scharten 14); Brot-, KFlelſch /Sch. — 3) Ge⸗ 
treidemarft (f. Schrante 2d): Gin Markiflehen mit einer 
Si. won wicht geringer Bereutung,. Aurıbad D. 4, 285; 
Aurz Sonn. 274; Strub DEr, 1, 19 ı. (f. Sh-n-Preis) ; 
Die Korn @b. hatte alle Wanern der Gegend werlammelt. 
Araim 3414 5. — 4) Düreau, 3. B.: Gerihts-@m. 
(oder -Shranten);, Mautb-Eh. ı., vergl, Jada Di. 
2086 »., mo er auch die Kortbild, bat: Schranner 
[Büreaufrat]; Shrannerei [Büreaufratie]. 

Schranz, m., ent; -enz; -ens: ſ. fhräg, Anm. ; 
allgem. hochd. (fraglicher Ciymologie) nur: verächtl. 
Der. eines Höflings und danach zum. verallgemeint 
— Gpeicelleder ı0.: Den Hanten, glatter Sh-e, | ar 
ſellen wir wid zw: | fie wedeln mit dem Schwänze | une 
mit der Zunge du. Haug r Sp. 103; Derwegh 1. 00; Jahn 
M. XI; 24. 3286; 3330; Weit ficht vom beliſtenden 
Sch-ın ber Freund ab. V. &. 2, 299; Meter Sch. ned 
Zofe. w. 11, 25; 19, 107 x. Iſſttg. 3. B.: Hof-St. 
B. 263; ©. 9, 27%; Matheius Prbr. 100m U. 0, (dazu: 
Die game Hoffhrangenihaft es Eultand. Dieker 2. 
421; Soffhranziihe Art. Areiidhmann 5, 393); Ihr 
Sch-en.., ihm felbit , ., Herr Ober- Sh,, | mit einge 
ihloffen! w. 12, 43 x.; Boltd-Sh-en. &, 3, 199, 
Volfsihmeihlerr. ©. auch Mummenſchanz. — -en, 
inte. (haben): ſich nach Schrangen Art (ihranzemhaftı 
nebaren : Hofgemäße Sowen ib. S. 8, 164, Ich lann micht 
Hebeln, | id tann nicht ib. 2, 108 a0; Senft haben mir 
manden Biffen erfhrang. 11,193; Am Hofe berum- 
zu · ſch. und zu fhherwengen. falk ©, 145; Ih beifchranie 
mir felbf. 9. 9. 2, 284; Sh. 3, 551 ac; Die Menge 
drängt beran, euch zu um-ich. o. 12, 71 m. 

Schräp, a.: Schiff.: möglicit ſcharſ beim 
Wind gebrafit. — »t, f.; -n: Werkjeug zum Echrapen 
ob, Abfragen, J. B. Salz, auch (nam. Schiff.): 
Söraper (f. d. und Schrabe). — -en, tr.: (nietrb.) 
fragene ſchaben (f. d. und Ziike., val. ſchrubten) 
Berm. W., vgl, Sam. 3. 507. — “er, m., -#; uw. : 1) 
Giner, der fchrapt, 4. B.: Der Starter (f. d.) une 
Schrapper. Smäker &. 20; Der Pofen-Sch,, der Die 
Kiele abzog [wobei fie mit dem Meſſer geichrapt wer: 
den]. 39. 21, 86 ı. — 2) j. Schrape. 4. B. Dorpel- 
St., mit 2 fcharfen Seiten, im Gaſtz. des gw. (Aſei⸗ 
tigen) Sh-8; Vumpen-Sch. rund, zum Ausichrapen 
ber Bumpenröbren ıc. — Schrapf ., Schrapp ı.: 
f. frönfen. — Schrapnell: ſ. Shr.sc.— Schrail x. : 
f. idräg, Anm. 

Schraüub-bar, a.: mas zu Schrauben (ſ. d. und 
Bipa.) it. — -, f.;=n; Schräubcben, kein; -ne: 
1) ein Gylinder mit erhaben eingeichnittnen gleich weit 
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von einander abftehnden Windungen oder Gängen, 
bie f. g. Svindel. — gw. im einer Mutter (f. d. 2g), 
ter f, q. Binnen-B., ſich bewegend; auch: Spintel 
und Mutter gufammen ; eig. und bild!.: *aflen mittels 
der Sch. bewegen; Die Eh. der Preffe anzichn, zu- und 
wieder auſtrebn Etwas mit einer Eh. befeftigen; Archi - 
medlſche Sch. ſ. Waſſer · Sch. »c.; ſprchw.: Gin Dito (f. 
d.) mit meſſtaguen (oder Stahl. )Eh-n rc. z In der Dar 
ſchine if eine Sch. losgegangen; Irgendwie in der Belt ift 
eine Sch. lotgegangen. Orrtäder Ha. 2, 65; Reine Sb, war 
mehr in Ortnung, am Wagen nicht und im Kepf mict. 
Ouphom R. 4, 245; Der Bahnfinn . ., denn daß eine Sch. 
in feinem Kopf wadeht, mögen Sie mir glauben. Yelıri OB. 
1, 308 ı.; Go fommt ein volldäntiges Pild eineh edlen 
lebenpigen Rreifes zu Stande, eimer Sch. obne Ente (ſ. d. 
2c, vgl. Schnee 20), wie in das Richie eingreift und fo 
bas Rernfle bewegt. &. 32, 338 1.; Die Sch-en | am Hand 
une Bub. @. 206, 87, das ihre Bewegung Hemmenbe x. ; 
Mlare als Wendungen und Ed-n. W. 1%, 42, unbes 
Aimmte Meden se, ; Eiwas ſtebt auf Sh-n, micht ſeſt; 
ſchwankend; Seine Worte auf Sh-n ftellen, fo daß fein 
fefter Verlad darauf ift (i, ſchrauben 3); Denen .., | die 
She und Recht fepen auf Sch-n. Holembegen Fr, 429 ıc.. 
auch: Et meint, der Wirth woll nur auf Sh-n | ihm fehen 
ben verwirtten Korf. Gapentad (Edterm. 150), ihn aufs 
ziebn ; Obne Abit, ohne Sch. | das traulice, gutlaunige 
Geismäp. W. 12, 191 2c., ſ. ſchtauben 2. — Zfipg. 
3: B. nach dem Stoff: Bien. Holz-, Meffing-, 
Stabl-Eh. x., außertem nam. nad dem Mo und 
Wie der Sch,, zum. auch übrtr., — leicht zu verftehn 
nad felg. Bip.: Beim-e-, ſ. Folter-DSch. Binnen» 
24. Schen⸗Mutter z Bio a Sch, Jugwinde; Daum- 
Schean an- (Buphem R. 3, 246), Ginem auf (T. 12, 532) 
fepen, Etwas von ibm zu erpreſſen, ſ. Belte-@b. und: 
ſpaniſche Stiefel; Fe de rSch. Echraubflod, Die Schlag: 
feder tes Gewehrſchloſſes zurüc zubiegen »e. ; Blügel- 
Sch. mit Rlügeln an beiden Selten ter zu drebnden 
Mutter; Folter-Sh., Koltergeräth, jo: Bein, Daum, 
Sand. ie. vgl. auch: Durch angefepte FrageBh-n 
irgent ein Wefläntnis aus mir foltern zu wollen. Eird N. 5, 
Ira; Kamm -Sch., ein Giſen zur Befeſtigung bes 
Molltoinme. Aarmerih 3, 632; Rlemm-@b., Etwas 
feftinflemmen. 1. 686; 4. B.: um bie Pultader zuzu 
ſarauben. Ariding 4, 192; Rofer-@d., im einem Kofer 
(fd. 2b); Der Reid quetſcht ihren Rubm mit feiner 
Laner⸗Sch. Cümher 511 (vgl. Folter ⸗Sch.)z Die Studel · 
Sch. .. ie Nund -Sch. Auetdach Beltet. (61) 19. ſ. Auß 
Sl; BidobBb-n, Sep B. 2. 122; Pred-Bh., an 
einer Brefle; ſ. auch 2; Der Lauf der Büdfe IR am bin- 
sem Ünte dutch bie Shwany@d. geſchloſſen. Asrmarld 
2,77; Die gw. Samıny Es. ; Me Kammet · Schwanj Si. ; 
die Patent · Schwang · Sch. 50 .; Zwiſchen den Spipen« 
Schen. 732; Die Entſernung der Walzen von einander lann 
durch Stell Saen reguliert ſgeſtellt) merken. 1, 747; 
Sıod-Bh., eines Sch-n:-Etods (f. d.); Studel Sch 
(f. o.: Rub-®d. und Stutel); Tremmel-Sb., zum 
Spannen der Trommel ıc., f. aub 2; Want ·Sch, in 
die Wand zu ſchraubender Hafen 1,; Ardimerifhe 
Batier-Sh. (oder Sahnece), Maſchine zum Heben 
von Waffer, beitchnd aus einem nad Art eines Schraus 
bengangs um eine fchiefliegende Spindel gemundnen 
Kanal; 3ugSch.. Etwas zuſammenzuziehn ıc. — 2) 
etwas Ech-n:Abnliches, z. B.: Sein über der Stlin zu 
einer jeg. Sch. gemuntenes Saar. Ofubni, Himm, 4 x. 
nam, eine Gatt. Schneden, Turbo, dazu (f. Wemnic, 
vgl. 11 3. B.: Doppel» Links. Moos-, Preb-, 
Trommel-Ed., aud = Murex aluco x, — -em, tr., 
aud o. Obj,, ichrob, fchröbe ; geichroben, und ſchwach⸗ 
fermiq : 1) eine Schraube drehn — und: dadurch eine 
beit, Wirfung erzeugen: Gtwad feh, fefter, Lofer ac, ; im 
die Höbe x.; am, auf Grmar; die Theile von, aus eimamber 
ſch 3. ; Fr fhraubte Die Zuinge vom der Srodädte. Aurıban 
%eb. 1, #5 Aus einanter neidraubt und wieder jufammen- 
geſchraubt. Aarmarfdı 1, 70; Auf der Gruntplatte feitgeichrer 
ben. 2, #5; Seb. . mit geidrebenem Zuge den @töpfel 

ener Alalb'. D. 1, 88 1. Bilel. (f. 2): Die Beite det 
Burherichen Gebaudet, bie eim wenig gefurfen war, weit über 
ven Blaffernaß hinaus fd, 8. 10, 130 2e. Von einem fran- 
sbffhen Tragütienfhreiber auf Stelzen gefhraubt. Ab. 
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1066; Seelen auf bie Bolter ſch. 2000 x. — 2) (f. 1) 
übrtr. in Bezug theile auf die Wirkung, theils (f. « 
und 3) auf das Gewundne der Schraube, 3. ®.: a) 
Wern man, mie Rinder, und nod om ven Schultiſch ſchraubt. 
Aöıner 2708, feft hält, feflelt; Chümmel 5, 193 a. — b) 
mit brängender Gewalt bewegen: Was zieht mich hin- 
aus’ | une windet und ſchraubt mid | aus Zimmer umd 
Sau? @, 1, 72; Welch Beyeug | mich ſchraubt von mei- 
nem Plap in eurer Gunft. ©. Sh. 2, 3900. — c) (f.b 
und treben 1d; e) langlam und unmerflich bemeaen, 
nam, ref. (ſ. SAm. 3, 507): Sit von ihnen aba 
fhran ft [entfernt]. SClara GA. 2, 792; Mir ſchraubten 
uns bald lo4. Meifiner St. 48; Er ſchraubt allmählich Ah 
binam, fo lei’ er lana. W. 12, 119 ., doch auch: Er 
fhraubte ... ven Hut vom Kopf ab [nahm ihn langfam 
grüßend ab]. IP. 1, 11». val.: @b Me zw fich felber 
farm, | gelang e# ibm, den Arm um ihren Leib gu fh. #1, 
208, langſam, aber feit zu jchlingen sc, — d) Gtmas 
fünftlih, mit Windungen zu Etante bringen: Aus 
fequmgen , welche Die... Rich darüber erfunten und felm arte 
lich darzu gefhraubt bat. Füihert B. Tin, vgl, f und nam, 
3. — e) in eine den gewöbnliden,, natürliden Vhen 
nicht entſprechende Höhe hinauftreiben (f, 3b); Schledhte 
Leute werben „ . angerriefen und in die Höbe geſchraubt. 
HHMefer Kerr 204: Gern In folde Höhe bätr ich meine 
Phantafie geſchraubt. Platta 4, 125 ıc., nam, oft von 
RPreistelgrungen:: Der Ahrtoffelmangel und die nee Mid. 
ernte ſchraubten die Preife za furdtbarer Höhe. Weldan N. 
2, 192; Nun fängt er an mich wieder in bie Höhe aw trei» 
Sen und auf gemobnte Art zu fd. Ouphem Lenz 6 w.. hal. : 
Finen Ih. (Hachländer Hel. 2, 138 ac.), um fein Gele fd. 
cWw, Sur. 6, 430 10.), 8 ihm übertölnelnd abbreſſen ıc., 
ſ. fund: Gele berams-fh, Prag Muf, 3, 60. — f) @i- 
nen fh. — ibn aufgiehn (Beides wohl hergenommen 
vom Foltern, val. verieren, trillen 2 x.) in — mwirk: 
lichet oder vermeinter — geiftiger Ilberlegenbeit ibn 
zum Baflt. des Spotts madıen: Das Sb. if eine uralte 
Luft bri den Menſchen, wenn Diebre bei 'nanber find und 
@iner duntt fich fluger alt ber Antre, Aleris &. 1, 1, 112, 
©. 11,80, 6.1.1195 W. 15.187; 22, 600. vgl. (1. d): 
Gr ang niemals dirett zu Werte, ſondern ſchraubte nur mit 
Bezugen, Anivielangen x. . . auf bie Mängel bin, vie er 
zu rugen gedachte. S. 20, 149. — 3) im adjeft. Partie. 
va. (6. 24), 4. B.: a) if. 26) @ie hemmten ven reinen 
Biuß ter Lebentlehre, um die Waſſer zu ihrer erften Höbe au 
dämmen, .„. &# fonnte dieſe geſchraubte Kraft Rchte ale 
duntle Ahnunaen Dervorbrängen. &, 14. 272 x. — b) Die 
gerechte Sache bat fanhlidh ihlauer Wenzung nicht 
vonrdiben, . . Bas ich zu ſagen babe, furz und ungeihraubt, 
ah. 2406; Merer ſcalupfrig und, mie man zu Hofe fant, 
mit geſchraubeten ſogl.: auf Schrauben geftellten] Worten, 
futber SE. 61, 109; Lade (aefhranbı): Mabe um bie 
Klientim eder Patronin? #4. 2036 ıc., nam, (vgl. a und 
2e): fic gleichſam auf Stelgen bewegend, affeftiert ıc. 
(, auf-fd. 2): Dem aeidraubt-plarten Dialog. @. 16, 
327; Geſchraubte Bhrafen, Platem 3, 109; Presn EHdhtb. 
2211. Ugw.: Stände, bie Martial ſelbſt nice gefhraubter 
[fünftlicher, mit feinrer Wendung] un ipiker hätte 
machen tonnen. F. 8, 514. — 4) Dazu (f. nam. Sb): 
Mit eben diefem Eifer baflı er Moftit, Geſchraubtheit, 
Berworrenbeit, #4. (dtadr Meim. 419); Brei von lächer ⸗ 
lichet Vitelteit um Geſchraubtheit. Sradrimann 298 10.5; Der 
Bereits in .. gu beidultigen „. einer unnüben geawälten 
Geſchrebenbeit, »emur dazu bient, Die dußere Geſtalt 
eines Bemeifet bervorzubringen, Hegel Yog. 227; HBeh IB. 
101 x. — Bfitg. im eia. Sinn (val. die von drehe) 
faum der @rwähnung bebürftig, z. B.: Abb⸗: Se wire 
der Rorf ab» und am deſſen Stelle ver Schlank anaefhro- 
ben. Sermarf 1, 771 30.5 1. [fe]. — Ans: ſ. aıfh.; 
Be Kain wählt die Stelgen, worauf mir ihn einberichreiten 
ſehen, nit ſelbſt; Me werben vom fremter Han ihm anar- 
ſchroben. Engel 8, 180; Wie Tantalus .. brieegumgslos am 
Boren angefihrauber [2a], w. 12, 216; 20, 215 8, — 
Mnfs: 1) fhraubend auf Etwas beiefligen: Auf diefem 
Buffäde ind? .. Räftlen aufgefhraubt. Mermarig 2,67; Ein 
Grlinder, auf melden der .. Derfel aufgeihroben wird. Mit- 
(hrrlid 2. 2, 72 0, — 2) in bie Höhe ſchrauben, a. B. 
eig.: Tas Haut a, Barteal, 9, 678bac. und übrtr. [2e]: 
Daß fih eine tuchtige Kraft zu ungebewerlidem Titanentbum 
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aufſchraubte. Aurrbac deb. 1, 245; Aufgeſchraubte Luftig- 
keit. Quphow 3, 771; Btate Par. 2, 294; Meine Neugier 
au· ju · ſch. w. 20, 41; Daß id dem ſchlichten Stil. . dem 
aufarfchraubten weit vorzieht. 35, 105 au; Die Auf- 
fhranbungem zes Militäretatt. Delksz. 15, 82.— 3) 
die Schraube öffnen (Gafg.: zu ⸗ſch.). Mmuldus MR. 2, 
125 u. — Anss: 1) f. Dafp. ein ⸗ſch. — 2) Die 
Schraube bat fih autgefbraubt, ausgebreht. — Dürdz: 
3. B. [20]: Sich e.. durchwinden. fohentein A. 1, 040. 
— Binz: fchraubend in Etwas befeftigen, hinein» 
bringen s., eig. ©. 25, 93 a. ; übrtr, : Eeine Grüne .. 
in gefünftelte Antitheſen e. W. 13, 14; IP. Bat. 1, 42 ac. 
— Gmpörs: hinaufrich. @unkom R. 4, 297; Platen 
4 180 1. — rs: 4. B. [2d]: Zuſammengeſtht ex 
ihrebem, verfhroben. Immermenn M. 4, 246, — Hin: 
1.2 f. [2f5 2e; 2c], ferner 4. B.: Etwas (oder Ginen) 
binam- (&hümmel 6, 133), bimauf- (Eng 71, 204; 
Heug Gr@p. 69; W. 24, 9 ıc., ſ. auf. 2), bimein- 
(42, 158), berunter- (Immermann WM. 1, 5) fd. 20. — 
298: [15 2e]. — Nieders: beruntersih. — Rüde: 
aurüctsfich, : Durch Bor» und R. der Diuttern. Aarmarſch 
2, 362. — Übers: f, überfonmnen: Sie überfhraubt, ſte 
erfchlafft Satten. IP. 1, XXV Uberſchraubte Autoremeitel- 
feit. Ausrdadı Dice. 1, 194; 199; Überjhraubtheit 
une Unnstur. Leb. 1, 148. — Um-: 1) ſchtaubend ums 
eflalten, 3. B. übrte.: Diet. 2. 13 0. — 21 fhraus 
end umdrehn, — Vers: 1) ſchraubend verfchließen : 
Marmartt 2, 85; 3. 30; Rüden BE. 98 0. — 2) ſ. ver- 
breben, eig, und übrtr.: 4 wererehenp, verſchiebend ung 
vd. Haie 6, 379; Herz, | deffem Cinfalt noch fein Bahn 
verſchraubtt. Kofıgarten Bo, 1. 89; Delter 1, 212 16. ; bei. 
yall. Partie: Ihre verihränften une verfhraubten 
lieter. £. 6, 239; Märide R. 94; W. 24, 102 x, hoͤu⸗ 
figer: An Beil verfhroben. Fihte 6, 471; Sorher ®r. 
2, 1939; @. 2, 3093: @. 35, 06 u. 0. Dazu: Insertün- 
flelte une unverfhrobeme Wenisen, 24, 8.; Die 
wunderlichen Berfhrobenheiten jener Jugend, Grreinus 
Bir, 5,670; @. 15, 220; Prus @iaTh. 321 u. 0. — 
MWörs: 1) ichraubend vor Etwas befeftigen. Mermaris 
2, 53. — 2) duch Schrauben nach porn bewegen. 
382 (f. räd-fb.). — Bus: ſ. auf · ſch. 3, — Burüds: 
f. Gaſtz. vor-id. 2 und rüd-je.. auch bilol.: 3. in vom 
Zufantd der Vergangenheit. Aurbah Eh. 88; Ebam. 3, 
102 ». — Zufämmene: fchraubend — zufamınens 
jeßen. Mol @. 2, 279 a0; — aufammenpreflen, eig. 
und übrtr. @. 29, 221; W. 11, Io ac. — -eräi, f.; 
-en: das Schrauben (f. d., nam. 2, audı Ge— 
ihraube): Durch ruft oder Sch-en. $. 1, 234: Muläus 
Dh. 4, 2alıc.; Ghifanierung . . und DanmenEh. ink 
MR. 4,321. — ig. a.: mit Schrauben verſehn ıc. : 
Wine zweisih-e Augprefle, @ubl 2, 237, 

Aem. Grit mbe, nadwelsbar, roh f. altn. seryia, 
(&rauden ; ruf. mypyas (schtschurup) Schraubt ıc. (ſ. 
and Diez 013). ei Altern und mundarıl. Säraufe x. ; 
Sejhrau ft Griff. From LafR. Ib ur. 

Schrau ıc.: T. freien, Anm, 

Sahrech, m., -(e)6; —e: 1) (mundartl.) Sprung, 
Spalt: Das vie Gläfer einen Sb. oder Spalt befommen. 
Döbel 3, 1606; Wenn ein Hana Sh-e bat und drufig ift. 
Yablonskp 346 x., auch: „Serat'. &. delt. 1, 204; 
Schrid. S4m. 3, 507 x... ngl.: Hartihride, Sprünge 
in der Dberfläde von umreinem Stabelſen, Stabls 
platten. Sarudenfmel 124 4, Smarid). — 2) (f. 1) 
dralt. in Zfeg.: Locusta, ein Hew&. oder Spreng- 
Ling. Unf Tb. 314; Hew-Sch-en ober Matt-Bch-en, 
315, aub: Haber©h., ſ. Heufpringer Alam. 
hochd. gilt heute für das der Brille nahverwantte In⸗ 
ſelt: Heufrede f, dazu 4. B.: Baum (L. viridissima); 
Bang- (Mantis); Belt», Hras- oder Bäbel- (L.. ver- 
rueivarı); Shnarr- (Arridium); Strid«, Zug- oder 
Srer- (Acr. migratorium) Heuihredex, Berallgemeint 
bei Ohm auch: Schreden, bie Ordnung ker Grad⸗ 
fügler (Orthoptera), bat: Seirenft. Hew (f. o.), 
Laub, Platte. Rutben, Spring, Stab-Schreden. 
— 3) bie in fchütterntem Zufammenfabren bes Kör— 
pers ſich funtgebente Gmpfintung ber Uberraſchung, 
nam, durch plöglich erregte Furcht: Gin freuriaer Eh, ; 
Keinen Meinen Eh. haben, einnehmen ». ; Cinem einen Eck, 
einjagen; Der St. fährt Binem im bie Sieber, in ten Leib, 
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Hegt @inem ned In ben Gliedern »0.; Bor Sch. ohnmähtig 
werden ye,; Roc zittert ihr ver Sch. durch jede Merve. $. 
Math, 1, 1; Ich beforge einen neuen Sch. Sampf. 5, Bir. ; 
ſeltne Mi.: Sh-e. . aller Art hatte id. . genug. Marl 
2,373, |. Shredeu (m. ; n.); Schrednis. Bfigg. 4. B.: 
Heiden. (Brrfäder Bi. 89), Höllen- (Höfer Bar. 1, 20), 
Todes- (Bushem R. 4, 102) ©. ıc., fehr großer; ſel⸗ 
ten: Der ben Damen | zum @r-&ch. den Teufel fwielte. 9. 
Ein 16. — 4) etwas Sch. (3) Erregendes: Dap ih 
ter Sch. der Starten bin und bas Vertraun ver Schwachen. 
Büdert Morg. 1, 135 10., fo weltm, = SchTuch (ſ. d. ); 
Du junger Bürger-Sh. Sreitigrain SW. 1. 416; Den 
alten Ifegrimm und Kinder Gib. ateube DIr. 2, 80; Gin 
Bogel-Sh., auch: Cine Bogelfhre‘, in Garten aufge 
heilt. Alringee D. 354 x. — »bar, a.: 1) ſchredlich 
(1. d.): Das fe Beifpiel. Enfe D. 5, 87; @. 25, 57; 
Den fh-fen Bopany. Arker g$- 1, 372; Die mir | fe ib. 
fine ale @eipenfter, Sanpbrin 1, 295; 24. 705b; Schubert 
3, 35 .; atich — ungemein x.: So fd. zu lugen. 
Immermann WM. 3, 325 0, — 2) fich ſchrecken laſſend 
(felten): Ich bin nicht fo leicht (er-fh. x. — ⸗e, f.; 
-n: 1) Wachtelfönig (f. d.) Rallus erex, aud: 
Särid, m. — 2) f. Bsred 2 und 4 am Ehlus. — 
-en: I. m., n.,-#; un.; 5: ſeht häufig für Schred, 
3; 4, aud in Wendungen, too dies minder üblich ift, 
3.2.: 0. Artif. abhängig auch von andern Präpof. 
al vor, 4.B.: An 84. — geratben, Ginen fepen, bringen 
x.; Mit Sch. Etwas wahrnehmen x, und nam. aud 
Mi.: Ein Beipenft . .. das ungeheure Eh. erzeugt. ©. 16, 
83; Schnell, als hätten Gottes Se, ibn | ergriffen, wendet 
er A um zur Flucht. 2b. 4580; Das find nur Irene Sch. 
[Schredtbilder]. 158; Der ſchredlichſte der Eh, | Dat if 
ter Menfch in feinem Wahn. 80a; 703a. u. 0. Wenige Bip. 
für das Echmanfen des Geſchlechte (ſ. auch II 2e umd 
3c}: Ein panifhea(f. d.) Sch. Sorhır Br. 2. 240,247 3; 
Sie verbreiteten einen ſolchen pauiſchen Sb, 8.25.44; 
Verbreitete einen ungebeuern Sch. 20, 29; Dat &t. 19, 
138; [Er war] ber Sch. der Banträtbe, @uskom R. 1, 
176; [ie waren] ben Brommen ein leeres, den Muchlofen 
ein verderblich · ¶ Sch. F. 8, 251; Das toprelie Sb... 
batte felme Befinnungstraft überwältigt x. am. 7224 ı0.; 
Der Sch., fein [det Arch) Bohn. V. M. 19, 299; Das 
nachtllche Sb. Orange. 19, 87 10. Mir ermähnen noch 
bei.: Den Sch. läuten [im der Ghriftnacht], ber den Mächten 
der Binfternie Sb. einjagt, fo daß Me ben Menfhen zu 
ſchabden unmädtig werten. Autz W. 35 vr. Bing. z. B.: 
Gin Rufen bes BreureStb-4. al. M. ı1. 1095; Die 
GemwiffentCb, Adücing Sfhw, 2, 5; Wenn alle Le» 
bens-Sch. | ums bedtohn. Ca⸗aitter 1, 19; Durch den wun ⸗ 
derlidften Laut beinahe erfhredt. ... Ob tiefes Nacht ·Sch. 
gegen Morgen nahlieh. &. 18,5; Welch ein führt Bonne 
Sch. Bronze 1, 105 x. Wralt.: Der Erd. if ein 
leiblicher Zitter. Pararelf. 1, 456, vgl. ten ſubſt. Infin, : 
Das Erfäreden. — U. : 1) intr, (haben): f. melten 3b 
und z. B.: [Da} färeit ver Sirſch, es ſchredet amd bie 
Hinvin. Serderd Wil. 1, 275 x. (nach Adelung auch mit 
Barker Abwandl,, f. 2), vrid.: Rur das Wehräll ned 
bungrigen Tigers ſchredie ſſchallte ſched, ſ. 3]. . derch 
den Wald. rrhäder Aa. 3, 208, ſ. durch ſoc. — 2) intr. 
ſſein): ſchralt, fchräfe; geſchroden; ichridt, ſchrickt, 
ſchrid!: einen Schreck befommen: a) mundattl. (ſ. 
Sqarec 1): ſpaltend ſpringen, berſten: Das Glas 
ſarict. ift geſchreden. Adetung, fo auch (ſchwachformig): 
(hriden. Di.; Bäm.; Nuffhriden. Gohbeg 1, 2i6a; 
Davon . . die Bläfer . . „„erfdräden” und gefpalten mer 
den. Ehwreriier Waſſ. 100; Die Glecke if erihrider. 
Melzer Schneth. 165 ». — b) die Ginwirkungen eines 
plöglichen Abſprungs der Temperatur erfahren, |. 3 
und refl.: @ejhäbe dies [Arfaltem) plöplich, fo märte fi 
der beißflüffige Zeug Th. 18. Franke Rat. 140. — ec) (I, 
Schreck 3) Auftlidene ſchrat ber tapfre Diemeb. D. 16h; 
Du edles Mngefihre, | davor fon jhridt und fcheut | Tas 
große Weltgewichte. Pocchard (Wadern. 2, 473%; So kün 
nen wir Michts denn dafür Ivanor] fd. und Aichen. father 5, 
5356 x. Gw. in Zfißg. (f. d., zum. inforxeft mit 
ihwacher Abwandl. wie3), nam, in den jigigtn Zeiten 
der Vergangenheit, Im ſubſt. Infin. f. I. — 3) tr. 
faftit. zu 2, 3. ®.: a) (vralt.) fpringen machen: 
Rannft vu e# [vas Moß] fd. glelch ver Seufchredte? Hiob 39, 


Schredh 


20 — Masft du 8 fpringen x.? Bunj. — b) (f. 2b) an 
etwas Heißes plöglich etwas Kaltes heranbringen oder 
umgefehrt, — nam. Kock. (vol. fröfhen; freifhen 2e); 
Wash. ; Hüttenmw. ıc., ſ. abfh. und Sam. 3, 506. — 
©) (f. 2e) Er tieh fehr blipem und ſchredit fie. Pr. 18, 18; 
Schieũ keine Strablen und ſchrede fie! 148, 6; Schelten 
ihredet mehr am dem Berflänbigen denn 100 Edläge an 
dem Narren. Bpr. 17, 10 a.; Ihn fehredte kein Gegner in 
immer newe Zwelſel. Enfe B. 3, 287; Ihr könut mid... 
felmem Untecht im Die Arme fh. Sougui Dr. 1, 35; Diußte 
Dies nicht mich auf ewig von Ihr ſche Miride N. 55; 
@lodenton . „, | der zum Gebet mid in bie Kirche fchredt. 
Pieten 1, 201; Vom Geflingel geihredt. 9. 3, 21: @ie 
bat mid oft... mit dem Pepanz geichredt. Weite Maf. 22; 
w. 15, 9 u. o., häufig in Zfße. (f. d., zum. Inferreft 
mit ftarfer Abwandl. wie 2). «) ſubſt. Infin., 1. 1. 
— 8) apjekt. Partie. Präf.: Kein fdh-ter Popamy, Wal- 
vau R. 3, 346 3. — y)apjelt, Bartic. paſſ.: Daß fie 
mit felmerm | und gefchreefterem Dbr des Motenden Donner 
vernäbmen. Al. M. 7, 218 10.; Abmunggeidredt, Mührrr 
N. 99, burdy Ahnung »c.; Ungefhredet | dringen wir 
vorwärtt. @. 6, 9; Hüdm 6, Ir. — d) Gin Schreder 
iR er manchmal für mich geweſen. IAsyı Par. I, 140 m. — 
d) Schiff,: Gin Tau fb., ab ⸗ſch, qw.: (ab)fdriden, 
ein wenig abvieren (ſ. d., vgl. it. dar un »alto). 
Bße. 3.8: Abs: 4) [3b] Indem man tielelben .. 
zum ftarten Glüben bringt, fodann in faltet Waſſer wirft 
(abfhredt). Marmart 1, 719: 2, 117: 164; 452: Beim 
Sandgud fhredt Die Feuchtigkeit die Oberfläche des Eiſent 
ab umb macht fie Bart. 681; 3, 494; 515 a0; So geb ih 
ihm zu trinten, aber . abgeſchrect [verichlagnes Wiaffer). 
Aurz Weihe. 105; Diele freien den Flik, wenn er tuchtig 
gefodt bat, mit faltem Mahler ab, Scriblier Red, 271; 
Schewäenfu 5 0. — 2) [3c]: m) Ginen ». (von Grwae) 
a, Erreinus Bit. 5, 415; futdet 6, 10b; V. Al. 18, 163 
2. ; U⸗de Beiipiele, Cigenſchaften. Kanı pbRe, 16 m. ; Un» 
abgefchret geihäftig. ah. 490a ı7,; Ohne die ſchienpflich · 
fen Ubjhredumgen. £. 1, 454; Abfhredung une Ent · 
mwöhnung vem Menfhenmorte. W. 5, 250». — b) Einem 
Gewas a., ſchredend abjagen sc. Furher 1, 211a; 6260 
&. 1, 138 »e., älml.: aus · ſch. Maari Ful, 114; 288 ar. 
— Ans [Be]: Dat Bil a,; Süß angefsrest von unge 
mehnter Küble [tet Bades], | bäpft fie emper. Hrinfe (Mat- 
ihifem U. 9, 273); Beb ih ſtumm und amgeichrede zurud. 
Wienge 2, 197 2. — Aufs: 1) [2e] Aufihrat . . Aids 
neus, | jprang erjchroden vom Thron, 3. 23056; Bra Arm, 
197; Laut ruft fie ige, | daR ber Bater vom Thron aufe 
fhridt. Mäder Morg. 1, 173 ꝛc.; ſchwachformig (f. 2): 
Gr fchredte Arlih auf, Srmald Reif. 1, 37; Paalzem Ib. 2, 
99 10. — 2) [3] Die jedes Wort... wie ein Donner auf 
idredt. Dome 2, 116; @. 6, 303; Ad. 1002a; 11206 
1; Über Ermas aufgejhredt [ängitlich] werten. 9252 ac. 
— Aus- [de]: 1) beraussich.: Erwas bat @inen aus 
feinem Traum (Alrris Reap, 139), aufs feinen Sinnen (Rich 
1, 140) aufgeiärett. — 2) ſ. ab · ſch. 2b.— Ber [de]: 
vralt. £under 2,61b.— Durchs: ſchreckend durchtoͤnen. 
Waärrn. 2, 4133, ſ. [1] Brrtäaer. — Ginz [dc]: 1). 
Särebere. — 2) Ichredtenb einfchüchtern (f. d.). Gray 
Rev. 143; Hfleit Ar. 85; Bd. 369b mc. — Ämpörs: 
aufsfch.: 9) Sie ihraf (Mänig Anm. 1, 54), ſchreaut 
(Semalp W. 3, 242) empor. — 2) Einen ce. — Ent⸗ 
[3e}: ref. ſich vom Schreck erholen ıc. Dranfen A. 3, 
382, — Entgegen- 5. B. [Be]: Sqhreck mich der 
Sorge nicht entgegen. ©. 13, 267. — Ürr: 1) [2a]. — 
2) [2e] (vgl. 3; 4): Bemand erfchridt, erſchrat, ift er» 
fhroden, 3. B. auch: freurig. S. 31, 357 (4, 38; 17, 
58) 10.5 — über (gm, mit Mcc.; nam. früher aud) 
mit Dat. fa. 1, 29; Eihendarf Lärm 79; MWicsdai 2, 93 
v.), In gehobner Epr.: ob«t, 280; Broden 9, 445; 
Sebrl 3, 186; Heine Reif. 2, 280 ., vralt.: ab, Ma⸗r 
8. 26b; 1008; Meler Baftn. 700, 1); wor (®. 31, 25; 
Alinger 8. 10 ac. vralt.: für. Forher It. 1, 86; Suiher 6, 
5308 8,); am (®, 15, 226; Mälner 2, 138; 84, I50n; 
1666); von (Dan. 2, 11); um (Bihakhe 1, 29 3c.) 
Erwas s.; vralt. und altertbümlich aud mit Genit. 
£utber 8, IT4b; SW. 63, 94; Mörihe NM. 150; Hinter 
2, 3, 1806; Schweinihen 2, 129; 145 (Derfäraden 
Deffen (ehr. 275); Sie erichrafen ver Grzäblung. Weber 2, 
272; 380; W. 11, 146 x. Ugw.: Id erſchrat [bis 
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tief x.] im mein Immwenbiges. Smäter 9, 80. Much mit 
nictperf. (mehr oder minder perionif.) Subj. — er- 
gittern »e.: Meine Webeine erfhraden, Hiab 4, 14; Pr. 
6, 3.10.; @o erichrict Das Orbreich, 76, 9; 97, 4 2c. Gr 
lacht fo fürärerli, | Daß Berg und Thal daver erfchra den. 
Pfefiet Bo. 3, 57; Der Decan erſchriat ob Menſchenleichen. 
Acubarı 2, 333 0. Wralt, Form.: Ich erihrid. Weidis 
Bf. 6, 1 10.; Impf,: Gie erfhroden. 1. Mal. 42, 24 3r.; 
ſchwache Abwandlung nam. fl.: Gefhrit niet (4. B. 
5. Mof. 31, 8 u. 0.) nicht felten: Erſchrede mie. Edem- 
4, 14; Gehlenihlägee Gorr. 76; Btrfens Malt. 2, 200; 
Atrınderg HlGharl. 1. 1b6 xc. ſ. 3b.—a) Doppelifign.: 
Gr erjärat zurüd. ©. 19, 113. — b) fubit. Infin. 
(orſch. 3a): Zum @. elent c.; Daß er fid auf einem fo 
beftigen @. fiber Hadert’6 Anmefenbeit hatte ertappen laffen. 
Cusren R. 6. 336; Mit tiefem E. Srwaid Herb. 1, ih; 
Dat @. fell aber fommen, dad bu ficheft ten Zorn Gottes. 
Suiger 1, 16700. c) abjeft. Partie. (1,3): Erſchroden 
zurucrallen (Heine Reif. 2. 250), in bie Höbe fahren (#4. 
2126) ı.; Orfbrodne Berfonen, — Geier, Mienen sc. 
[von @. zeugenp] ; Safp.: Us erſchroden fein, bleiben, 
forti&reiten ; Unerjbrodner Held, Murb ar. ; dazu: Ertbeilte 
mir mit einiger Erjhrodembeit die Nachricht mit. Enie 
3. 2, 164; 3, 316; Dis die Grfhrodenbeit [perlon. — 
Angit x. ] in keinen Gaſſen heute. Kerfäin 363 ıc.; Beine 
Unerfhrodenbeit in gefährlichen Sagen. Ente ®. 3, 
580 6. Wralt,: Hier jab er ein erichroden [erichrediiiche, 
N, d,] @eftalt | eines Löwen. Dmingti 3, 246. — 3) [ec] 
faftit. u 2: Iemand oder Etwas erfehredt, eriärefte mid, 
bat mich erfägredt — mit (turd) Atwas, z. B.: Welch ein 
furdtbar Zeichen | erſchrectt den Blid mir Ruthenfeuerfhein? 
©. 10. 252; Du erfhredft mid. 24 u. 0,; Der Plan... 
erſchreat und reizt mic auch zugleich. 24. 282b; 750a 9. 
(vereinzelt: So eridhridt man feinen Afrikaner, Mlinger 
3b. 4, 267); auch o. Dj. : Darf Ib will glauben, wat 
erſchreckt | Ich bin erihroden (f. 2) vor fo buben @tammer 
Bertb. ©. 31, 25; Er fuhr auf, erfhrad (2) und er 
fhredte. 39. 7, 147 x. — a) fubflant, Infin. (vric. 
2b): Das @, der Kinder durch Boranze ır. — b) pafl. 
Bartic., Ach nah berührend mit 2e und zum. fi. dee: 
felben: War ich recht erfihredt, du möchte dich verfühlen, 
Alrris 9.1,1,30%; Daß fie erfaredt auffubr. ©, 15, 0%; 
Dies gab ihm ein Bebagen zur Rube, als er burd den wun · 
derlichfien Bant teinabe erſchredt wäre. 19, 8; Der er 
fhredte Witih. DAuſ. 5, 1, 28; Der Unerfchredte, Mäder 
M. 167; Unerfhrert burdı dräunde Torannei, w. 28, 20 
x. — 4) zuw. refl. — 2, und fo wohl wie dies, rich⸗ 
tiger ſtarker Abmandl, (vgl. : ſich ängfigen, fürchten ac.), 
3: B.: Sie erfhride (2) | und hatte Necht, fidh zu e. Hayr- 
dern 2, 156; Er babe Ah über feinen Raifer fo erfhredt. 
Kobl Pet. 1. 72; Der arme Hund erſchrat ſich beftig. Fichtwer 
52 (gar fi. ſich Mami F. 3, 19); Geſern erfärat ih 
mid... Fehr. Uahel 2, 361; Ich babe mid über Fernowe 
Autichen wirklih erſchteden. 34. Humb. (12. Bert. 1803); 
Daß er fih erihredt babe. Ermme (Garteml. 9, 3034) ı.— 
Wörts [de]: wegeih. — Hins ic. [Be]: Sie wer- 
ten „. bineingefhredt in dieſelbe Srbensweife. Fichte 6, 
343, W. 18, TO 2.; Das hehe Meer bat fle [tie fönen 
Bilder] binwegueldredt. &. 13, 30759. 9. 1, 216 m, — 
Nieder: [3c]: fehredend niederwerfen. Iomäkr 14, 
406 ; Pfefei Br. 9, 131; W. 25, 27 10. — Wers: (fels 
ten) 1) ersfch, : Das verſchrecte Musfeben. Yolksy. 8, 2.— 
2) fchrectend vertreiben: Arm Tom ift irr, verfchredt aus 
autem ip. ©. &b. 3, 250. — Wege: hinweg⸗ſch. 
Hader 127; rerlinge von Rirfhbäumen w, 2b. 10fn; 
5608; Atolberg Ev. 12 1. — Zu⸗- [de]: Die Bögel tem 
Here y. m — Burüds: 1) |2e] Daß ihr Gemütb 
zurifichridt beim Anblid, Healändır St. 2, 0; Aus ber 
SHeimarb ſchridt bebawern® | das Ser im viefe Welt zurück 
Sınau Sav. 24; Er klagt, daß far Alle davor zurkdicräfen, 
Uasmer Bit. 3, 1, 84 x.; Vor ber Erinnrung fhredte 
[R. ihraf] Me zurüh. Swan Me. 251. — 2) [3c] Die 
Sigeuner batten ben Geſther baraus zuruckgeſchteci. Arnim 
9;,®. 33, 304; a4. I0TBn; W. 8, 132; 21, 184 ır. 
— Zufämmens [2]: Er ſchrat (Artbach Diet. 1, 
124; 8.528; @ribel Jun. 312; Sewald W. 1,232; Häden 
BReft. 106 ».}, ſchtedte (Aſttbeq D. I, 97; Mb. 30; 
Seeotag Sell 3, 122; Sewel® Ad. 194) yufammen ıı. — 
-haft (-hafligheit f.), a.: 1) zu erſchrecken geneigt. 
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@. 19, 15; 31, 235; £. Sampf. 4, 9; 34. 3T5a u. 0, 
— 2) Schredt erregend, ſchredlich. Etam. 5, 177; Sri- 
ligreit ©W. 3, 89; 195; @.9, 190; 20, 247; 27, 169; 
Cubkom R. 5, 231; 8. Dh. 4, 141; 9ebel 4, 93; 5. 1, 
509; Dfuf, 1, 2, 256; Platen 2, 251; 24. 71643 W. 
23, 31 (‚„‚ugmw.*’? Aprlung; Campe). — ig, a. : ſchreck⸗ 
baft (1), nam.: Hafen-ih., auch: Hafenfhrediic. 
Prönte 3. 256. — “Lich, a.: 1) Schreden erregend, 
furchtbar (f. d.): Ein ib. Ungemitter. Ier. 20, 19; @el 
du mit nur nicht ſch. 17,17 90,5 Sch. ſchmettert des Achalera 
Som, Sh. 32a; Der fh-fe der Schreden. Ba; Den ſche Nen 
ter Tore fell er Merben. w. 12, 249 u.0. m) Dazu: Die 
Sch-Feit der Hanklung. ©. 20, 281; Seht thaten ſich in 
unterm Gemüt Die Sch-Ieiten der Zeibenidaft auf. Cieh 
MR. 3, 245 9. — bj) felten Gaſtz.: Die un-fh-en hu ⸗ 
rien. $. 8, 28. — c)oft: Erid. Pr- 47, 3; 76, Ban; 
Das errfd-Me Bilp des zehrenden Kummert. St. 702m it. ; 
vralt,: Grfdır o Ali. Eppendorf 2; Un Tb. 27; 108; 
Smaidenreirr 36h m; erihredenlid. ebb.; Stumpf 
5230; 6024 u. o. (audı pafl. — erſchrocken. 609). 

2) di. 1; farcitar sc.) oft — ungemein ıc.: St. 
aufs Gele ernidt. Enfe D. 6, 513; Sb. viel geleſen. @. 
11, d5 Den .. fd, mie gelcheiten Dann. V. Ar. 1, 408 w.; 
Wrofch. fome Yeoparken. Brodes 8, 247; An errfch-er 
Größe, Iihehhe 8, 249%. — 3) ſcherzh. in Zfihg.: Mit 
jenen beu-fch-en fremmen Fraßen. Heine Reif. 4, 22, heu⸗ 
fchredenähnlich zc. — nis, n., -fet; fe. — S.; je: 
1) zum. — Schreck 3: zutcht und Sch. Weish. 17, 8; 
Sich in Sch. jagen laffen. Yolhsz. 10, 155 x-; Er⸗Sch. 
n. Günter 1067; Sammer Rh. 402; Opis 2, 146; 
*chweinicen 1, 181 10.; f. Airatof Werd. 113ba m. — 2) 
oft — Schred A; Das Sch., das ber Drt mir offenbart, 
Cham. 4, 152; @. 7, 126; 13, 260; Gin ®h. [das 
Blutgerüft] zubereitet. 9, 229: 34. 4404; 520 10; Un ⸗ 
befummert um-all die nahende Sch. Star Men. 1, 250; 
v. @b. 3, 4600.; Mi.: 8.9, 302; 22, 94; 24. 2000; 
atla; 41%b; Die Erinnpen mit ihren Diener, ben Strafen 
und @ch-fen. W. Par. 5, 205 ».; Zipg.: Gin... Beuer 
voller ErSh, Weish. 17,6 30.5 Die Revolution als ein 
Kürten®b, uns eine Bogelſcheucht. Geine Reif. 4, 310; 
Kriege @hb-ie V. 3. 16, 404 ıc. 

Anm, Die vorichnden Wörter gehn ven ber ſinnlichen 
Bee. des Springent aus und zwar wohl zunädft det Sprin« 
send mit hellem Sant, ſ. IRach, Anm., val,: Die Kroftall- 
fchleiferet . . Dicke. . freiichende und Ih ridfende Arbeit. 
Hedi Pet. 2, 40 Xc., ſ. Gerrig 24, 207 und nam. Schm. 9, 
OR; Br, 579 

1. Schräi, m., —(e)d; ⸗e: 1) ber Ten, ben ein 
fdreiendes Weſen bören läft (ausftößt), vgl. IT 1: 
Winen (bellen, lauten, gellenden, ſarillenten) Sch. — aus · 
flogen (Aempert Ah. 1, 56 2x.), thun (G. 15, 22; 34. 
1222; 7290), feltmer: laſſen (Pfeffet Br. 1, 90); Ein lau · 
ter Sch. eutfuhr ihr. W. 12, 30 0.; Zwei gellente Schee 
wurden gehört. Serming Bell 3, 138 1.5; „Mormwärte, 
Koffuth, mein Streiter!’ | fo Mingt ver Donau Sch. Stei- 
Higratı SW. 6, 283; Der Kinder Sch. nad Brot. 210; 
216. — a) aud von Thieren, 3. B.: Die Ente, 
melde einen flartem und lauten Sch. bat. Böbel 1, 71a; 3, 
1756 16, — b) BSiegt man eime Alnmftange, fo bemertt man 
eimen eignen Kon (Sc. det Zimmer). Mmiriherlih 2, 2, 173 
(„tat Schreien’. Karmerfd 3, 652). — e) felten übertr. 
41. freien fe): Die bu . . | am aefälligem Bintlang ben 
Sc. der Karben verfhmelseh. Kofegartın Bo. 1, 3m. — 
4) Leicht zu mebrende und gu verſtehnde Affggn, ſ. die 
von II. Ruf und freien, 4. B.: Deffen An ⸗-Sch. | mwedt 
den Tag. Hüder 6, 105; Gelne Anaft-Ed-e fiber bie be 
drohte Aufunft ... erbeben. Ven Köbl. 84 u. 0.5 Den 
Anf-Sch. det Schrecktas. IP. Bat. 2, 105; Ihre poetiiden 
Auf-öch-e. Bıeub DIr. 1,54; Schnatternder Auf⸗Sch. [ver 
Enten). Taudi Tb. 70 ».; Gin Segenfap von Liſpeln und 
Au⸗Sch. ©. 27, 200; Fin bonnernder Berfalle⸗Sch. 
Buzpius DW. 179; Fulen-Sh, Keithard 260; Bleibt trop 
allem Areibeits-Ech. taub. @rabbe Herm. 05; Dem 
Freuden;-Sch. ouf dem Mufe felate ein Angfl» um 
Schredtent-Ech, Mhürnbrrgre N. 1, 95; Bis zum erfiem 
Hahnen-Bh. Serotag DW. 5; W. 10, 49 m; Den Eh. 
ker Notb, | ven Hunger, ven Sterbe Sch. Sreiligrand 
Sm. 6, 215: Mit dem ablichen Bald» oder Jagr- E.; 
Ze, hobe x. Bartemt- 9, 2376; Fin Yallen der Leidenſchaft, 
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ein rober Matur ⸗ Sch. Prup Gſchab. 321; Dat wird in 
.. Petersburg Rotb+ Ehe geben. Enfı T. 3, 6; Münd- 
baufen 43; Mit Drgel+@. [lauten Orgelflang]. apır 
(Wadern. 2, 2559); Schmerzene-Sch. Bahr (Mat.-d. 
12,299); Schredende: |. Freuden ©. ; Der Spapen- 
oter Sperltage-Sch. Iarllamı B. Tb; Bterber: f. 
Sunger-Eh., vgl.: Die Todes Sch-e niehergemepelter 
Weiber, Ser Bilg. 2, 38; So erbuben Die räftigen Ro» 
mantiter einen Ur⸗Sch. V. Ant. 1,354; Die Berzweif - 
lungst+-Sdi-e ber Berbungernten. Sämegler (47) 24%; 
Bald»: f, Zagd⸗Scher Bin Weht -Sch. gegen bie ver 
rotteten Zuſtande. Stahe (Mat. 3. 12, 525); Burbach. 
Bärre Bl. 2, 349; Zeter⸗Sch. Baıfel Tr. 106 m. — 2) 
Der [bei der Sereltung aus Mobelfen] gewonnene Stahl ⸗ 
tlumpen (Stabl-&Eh.). Aermatſch 3, 341. 

II. Geſchrei, n,, -(e)8; -e: 1) anbauerndes 
Schreien (f. d.) und ber Schall,‘ Lärm besfelben 
(vgl. I): Gin &, ausftofen, erheben, machen (1. Mof. 39, 
18; id. 18, 28), verführen (ſ. db. 1) a6. ; im beilee, 
gellendes, lautes, himmelhobes (ſ. hoch 14), großes, ſchred · 
liches, fürcterliches, mörberlichet »c., Mägliches, jämmer 
lies »r., freudiges, jutelndes 1c. G. ı0.; Ihr &. zu über 
ſchreien. &. 35, 123; Die Klage wird G. und dat G. Ge ⸗ 
tümmmel. Gotier 1, 42 16.5; auch von Thieren, 3. B. von 
Hoffen 2. Mön. 7. 6; Mob 39, 19 ı.; Hähnen @, 16, 
53; Gaͤnſen Bamter F. 9,5 x. (ſ. Iſſbg.). — Auch mit 
Bezug auf einen beft. Inhalt, 4. B.: a) laute Hußer 
rungen ber Ömpfindungen : De find vie. . @-e, Aläfe- 
rungen .. und Gewaltfamfeiten ter Abmtſchtatheliſchen in 
voller , . Arbeit, Enfe T. 3, 58 0. — b) (f. a) flagender 
Ruf um Hilfe x. pr. 18,7 u. 0. — c) (f. a) das 
weitverbreitete laute Meden über Etwas von allgemeis 
nem Änterefie und ber Inhalt ſolches Medene: Win 
großet (Heine AG. 254) ober viel (Bahr It. 2, 368) G. 
von Erwas maden; Brwas macht grofi (Wadern. 2, 379%), 
viel (Wernike R. 257) ©; Biel &. und wenig Melle. 
Sprchw. sc,, aud: Da tas ©. [die Nachricht je.] tam 
in Pharao's Haut, baß ». 1. Mal. 45, 16; Gin gemeln 
©. Agricola 240; Erangellum heißt . . gute neue Zeitung, 
gut G. Kuiber SW. 63, 100 1. — d) (f. e) ein Gerücht 
über Jemand, 3. B.: Damit fie eim gut tugenziich &. im 
Belt überbommen. feiter 5, 1242; 1, 62b; 3126 x. 
beute gw. nur von nachtheiligem (f. Gerede 1): 3146; 
6, 3266; 5. Mei. 22, 14 u. 0,5 Gin eigemnüfiger .. 
Kammerbireftor Tann ben beften Furſſen in dad &, eines In« 
rannen bei jeinen Iintertbanen bringen. SAMofrr Herr 326; 
Dieine Tochter lemmt mit dem Baron ins W. ab. 18a; 
@rämmel 2, 212 x. — 2) ältre Rechtefpe.: Das &. if 
bie auferortentlid zufammengerufene ober zufammenge 
ſchriebene Verfammlung x. Möfer Den, 1, 11 ac. 

Bfigg. zu 1, leicht zu mehren, vgl. bie von Sarei, 
Ruf x., 3.B.: Ein Angft- und Icter-@, @. 25, 090; 
Dit jenem Angft-&. um Me moralifhe Welterteung, Vest 
Röhl. 104 16, ; Höllen-Angf-G. Anchel 3, 60. — Das Aur 
weh-G. bet Sitttentichters. Mofrgarien Rh. 1, 50. — 
Berg: f. Are, — Das Bint- und Zeter⸗G. Cuihet 
5, 251bn0., ſ. But 7; Mord · G. — Dant ⸗G. Wadrrn. 
2,4772, — Des Epapen Diebs+ und Zwilch G. Wadrtn. 
3. 611% (pal.: Er iſt ein arger Kormbich und ſchreit ſelba 
beſtandig: Dieb! Ohren T, 274). — „in Erz⸗G. folgt 
bem andern‘, jagen die Bergleute, wenn ein Anbruch nach 
tem andern rege und eine Zeche madı ber anbern fündig wire, 
JaMomehg 309a, auch: Derg-@., vgl. befhreien. Satuchtn - 
Au 36. — Beld-G, — Kampl-, Schlacht · O. Jof. 5,0 f.; 
1. @nıf. 4, 16; 9. Bier ns; 9. I. 6, 328 0; * 
reſeng (f. d. 6 und Varole), eig. und übertr. darne 3, 
62; Sougud Dr. 341; @drees Ber. 34; 43; @. 4, 222; 
22, 42 ıc., dagegen felten (f. Feld A): Am flillen Sonn. 
tag nicht was Feld⸗ G. der brängenden Arbeit, fontern nur bie 
Rubegioden. IP. 22, 40; Zuft- Feld. Iter Rirhmeib]. 
17, 132. — Huf ber Gaſſe hörte man ſchon das Feuer- 
G. ©. 17, 60 (f, Beario), — Freuden-G. Cal D. 5, 
428 0. — Habnen-G. Burmeiber gB. 1, 2786; Hrime 
Lien. 214 12. — Hilfs-, Böhingh 3.177, — Hirihr 
®&. Sreitigram 2, 294; Sende Br, 277 10. — Gin jubeln 
Soch-G. dendend 93, ſ. Soch IT; Bivat-b. — Zagb: 
G. Segel Eh. 8, 42; Iacheriä 1,126 16, — Sammer, 
&, Gersinus Bit. 3, 189; 01. M. 18, 171. 1. — Jubel» 
®. Engl 12, 7. — Rampf-®, aud Toben. Milan» 240. 
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— Des Vfauen Kapen-@. Wahern. 3, 012° 1., aber 
auch: Geröfletes Kapen-W. Fiber: Sarg. 160, „‚in Heine 
Mürfel geihnittne Bratens und andre lberbleibiel in 
einer gelben Sauce aufgefocht‘. am. 2, 346. — 
Kinver-d. Omüder Bürg. 144. — Rlag-@. Kater Bi. 
2, 253 6. — Die Leute verführen ein folder Kräben-«M. 
w. Zur. 1, 03. — Kriege. Jar. 42, 2; @. 26, 17%. 
— Im Kriegenöthen dem dffentlihen Land. ſAufge- 
bot 1c.] folgen. IoMäder 24, 330. — Ihr Lob ⸗ G. Gage- 
derm 1,1587, Beifall sc. — Luft». 3, 101. — Morp- 
&, (f. Mord ih). Zer. 4, 20; 11, 10; B. 1710; @. 12, 
129 0. — Bid an Narren-G. [dc] kehren. Bapını 4, 
246. — Noth ⸗G. Barteml. 10, 1506. — Ein Pfau, 
st. Dr. 2, 15, häßliches, ſ. Kapen-&. — Trop andı dem 
Bobel G. Aladder. 16, 62. — Was bilft pas große 
Brabl-@. | von Breunpihaft? Badarid Hint. 70. — 
Gin Unglud weisfagennes Naben. W. 27, 346. — 
Sſcherz eG. und Yuftgefaudze. ©. 12,108, — Etladt- 
G. @brres S. 1,131. — Gieget-W. Kofıygarıın Rb. 3, 
380, — Triumpb-®. Mami &. 3, 119. — Birat- 
G. — Bogel-G. Wearm. 4, 1200% — Bald-G, 
Dibel 2, 436 3c., ſ. Zagd b. — Webb, — Zeter⸗G. 
©. 26, 77 u. o., ſ. Angſt-, Bint-&.; Bord Ih x. 
Schrfibbar, a.: 1) was zu ſchreiben (j. d. und 
Zfite.) iſt (opl. färeltlih): Sh-e Waterien. Iomührr &, 
305; Etwas nicht Uber-jh-eh, 16, 56, nam. Ögip.: 
Erzähle, was un-fh. lſchriftlich nicht mittheilbar] it. 
©. Br. Ta; San, 21; Sch. 5, 76 2c. — 2) ugiw.: Ginen 
ſch. [fcdreiblunig] maden. Merar Br. 1, 256. 
Gefchreibe, n., -6; un.: (veräctl.) Schreiberei : 
4) ohne Mi. : Die Thätigfeit des Schreibens. — 2) ge⸗ 
ſchriebnes Machwerk. &. 23, 179; gR.1, ne. — 
Dies Geidhreibh, Sorker Er. 2, 656 w.; Schreibiel, 
Fichte 8, 466, gw.: Weihreibiel. B. 3248; V. Ant. 2, 
229 »c., feltner: Geſchrtebſel w. Merd 1, 198. 
Schreiben, fchrieb; geichrieben; Schreible): : 1) 
tr., auch ohne Obj.; refl.: durch Striche mit fpigem 
Werkjeug leabare Gharaftere (Schriftzüge) hervor⸗ 
bringen zc.: a) ohne Ruͤckſicht auf den Inhalt: Leſen 
und fd. lermen; Eine fhöne m. Hantiſchrift) — Ihm, 
keutli (verſch. 1), leſerlich a0., ſchnell, langſam ib. ; G- 
Striche, lateintſche Buchſaben x, Roten ſch. Mit Dinte 
und Feter, Bielierer se. auf Parler, mit Kreide auf ben 
Tiſch, mir dem Griffel auf Me Tafel {b. (ji. 2) m. — b) 
(f. a) meton. : Diefe Federn ſch. (mir) gut, Schlecht, micht ; 
Die Dinte ſchrelbt zu blaß ac. — Ferner mit Rückſicht 
auf den Juhalt nad verſch. Beziehungen: ©) mit tem 
durchs Sch. Grjeugten als Obj.: Die Schulet ſch. Gr- 
temporalien, Auffäpe c.; Der Ummalt fdreibt eine Cingabe 
dm Komcept, bie der Kopift dann ins Meine ſchteibt; Der 
Rompenift jreibt die Partitur, aut ber bie Motenfbreiber 
dann bie einzelnen Stimmen jd.; Aechnungen, Mriefe, 
Bücher, Mecepte ac. [b., vgl.: Ib ſchrieb eben am einem 
Briefe, Hrinfe A. 1, 109 ae. ; Sie werben bereichen auf mei 
großen Thronen, | Gefepe ſch. Igw. ver-fh.] der bekannten 
Belt. 54. 469b, ſ. d. Folg. — q) mit abhaͤng. Satz: 
Dein Gremmd ſchreibt in feinem Brief (ſ. h), daß x.; Der 
KRerreipondent ſchreibt in der Zeitung, meton.: Die Zeitung 
ſchreibt, dad x.; Herodot fhreibt in feiner Geſchichte, van 
%.; Gr batte nicht geihrieben (1. b), | ob er geſfund ge» 
blieben. B. 14a x., pal.: Was ſchreibt ert w.; zum. ver⸗ 
fürgt (verſch. y): Ach werte mid mehl frant id. [melden]. 
Selk G. 18%; Srodrimenn 164 16., mit Ina, und au: 
Ich bab’s ibm geſchrieben, euch abfolgen zu laffen [er folle 
es euch x.]. ©. Keitn, 173; veralt. (latein.) mit Mecui, 
und Infin, Sana Ghr. 270 x. — e) in Bezug auf 
Orthographie: Gin Wort richtig, falſch fd. xc. — f) in 
Beug anf den Etil ac.: Ginen ſchönen, fließenden x, 
Stil, — ſadu, bentlih (werich. a), gut. präris zc., weit- 
fanweifig, ihmwnlftia, verwerren sc. fd. — g) mit Angabe 
Des, wohin die Schriftzüge gelegt werten: Gimas an 
die Band, auf die Tafel, ins Norigbud sc. ; einen Ders, fei- 
nen Namen, fir ind Stamm, ins Brodenbub ib. x.; auch 
zum.: Win Gebet... auf einem Zettel geihrieben, @. %, 
282; Statuten, bie auf einem merhenrbigen Bapier geldhrie- 
ben fein jollen. Gubhom X. 9, 29%; Allen lieh ſich . frei 
bem | auf der veinften Vergamentbant. Hrine Rom. 239 x. ; 
auch übertr., bildl.: Wabt zum Bapier ven Straub und 
anf den Bufen | der Erde fehreib' ein regnicht Ange Jammer, 
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Bclrgei Ri. II. 3, 3; Etwas in ben Snmp (T. d. 10), in 
den Echornftein (f. d.); Ab Ctwat hinters Ohr (f. d. 9f) 
ih. 16.5; Grwas ift, flcht im Dem Buch (f. d. 4) des Eid- 
als (@. 23, 09; W@. HB. ı, 8), auf der Tafel det Liches 
(0. 32, 169), in den Sternen (8. 25, 94) gefhrieben ır.; 
Bie fih‘s In Sternen (f. d.) fhreibt, | Dad ıc. 4, 35, vgl. 
leſen 2 und fo; An der Stirme | ſchlen ihr das Gegenthell 
u Mar gefchrieben | von Allem, mas fie ferad. 13, 191; 
w. 12,57; Mit ſauell verlöfhten Zügen fd. ih | tes 
Kebens Bilder auf Die glatte Btirme, 24. 3786 2c. — h) 
in Bezug auf Korrefponvenz: Häufig, felten fd. ; Cinem 
oder an Ginen (ugw.: an Einem Girarius Rof. V) id. 
gl. : Ihre alte Topfünte: Cie fd. mir, aber nit an mid; 
Sie ſch. mir, aber Gie antworten alcht. Jomüber 13, 60 28. ; 
Dog if es im manden Bällen .. freunstid, Lieber Nichts 
. d. Zu) zu fh. ala nice zu ſch. ©. 15, 11 96; Rah 
ober mm Lforker Br. 2, 41; ©. Belt. 1, 62; 24. 1088) 
Etwas fd., dns man erlangen möchte 0. — i) in Bes 
zug auf jchriftfiellerifche Thaͤtigleit: Diefer Schtiſtſteller 
fgreibt zu Biel, zu ftuchtig ı.; Pape ih nur zu fd. 
ein Bud zu fdnären. &. 29,301; Wenn man Ber 
dellung als Hantwerk treibt, | in fremde Seelen ſpricht und 
ſchreibt. 7, 118 x., ſ. fe. — k) in Bezug auf Buche 
haltung, eig. und übertr, : Gtwas auf Jemandes Konto, 
Rehmung, auf das Konto bes Eell ı., eb Ginem zu Gute 
(®. 4, 254 ».) oder gut (j. d. 21, 3. B. w. 21, 223) 
id.; Es Wotted nethwendig Berjehung Schuld geben oder 
den Glüd Heim-fd. wollen, Binhgeäf 1, 92 ac. — 1) vom 
Datum (vgl. h): Den wierielten fd. wir heute?; Man 
ſchrieb damals [es war im Zahre] 1792 «. — m) 
(vgl. h) Diefer Freund ſchrieb ſich [hieß] Slödner. zrining 
3, 55; T5 16. — n) (f. 1) Eimas fhreibe [Batiert, ĩ. d.] 
fi von da und da — örtl. 5. B. £. 4, 346 oder zeitl., 
J. D. Hop &. 2, 311 — ber, ſ. daher Ba. — 0) (ver 
alt.) Einen Soldaten fd. Dinhgräf 2, 89; Sic (kei einem 
Hauptmann) fh. lafien. 65; Wadern, 3, 68777, anmwerben, 
ſ. Mufter-Rolle (1) ; »Sereiber ». — p) (bichter.) Im 
dem fie, mit gewilien Zügen, | bie lange reime Furche ichreibt. 
©. 6, 260, adernd (f. d. 2c), wie dies umgefchrt für 
(4. — g) mit Angabe der Wirkung (vgl. d): Sie 
haben fi einen Namen im Bud ter Geihicte geichrieben. 
Ouphon R. 9, 284; Die ihren Bater arm gefhrieben. $. I, 
232; Der ſtuchtbarſte Kopf freibt fi dern, 7, 309; Ih 
ſareibe mir das Herz leichter, Wadel 2, 322 90.; Sich gefund 
(Grär 4, 208), heiter (Mufäns Vh. 4, 139), frank, mute 
(dhümmel 2, 155), rei, fatt (f. d. La), Aumpf (Mrapels- 
fohn 5, 365), tobt (ateger Bivgr. 173) ſch. a; Sich bie 
Grille aus nem Kopf (Bade Empf. 1, 31) a., fi Etwas 
im das Gerähinis und im den Verſtand (f. 10, 82), Ginen 
in den Harnifh (j.d.1 5 233); ſich und feine Gpiehgeiellen 
um den Hals (Belksz. D, 148); id Ermad von ber Gele 
(Erwaib W. 3, 16); ber Armuth ihr lehtet Hemd vom Leibe 
(Sangbrin 2, 209) x.; ſich zum Kelven (Mendel⸗ſohn 4, 2, 
72), zw einem großen Lichte (IP. 31, 80), zu Tore (Eaniy 
203) fd. xc. — r) im verneinten Partic.: Das Marchen 
ungefcgrieben zu laſſen lnicht zu ſch.). @. 22, 2 1. — 
2) im ſubſtant. Infin.: a) (ohne Di.) Das ©. wirt 
mir fawer x. Die Kinder gelangen ſchneller zum Redt- 
und Schbn-Sd. ©. 18, 193; Ihn ver Dual ven @elbil- 
@4-6 zu überbeben. 22, 136; Das SEhnell-®4. ı. 
und verichmelgend mit tem Dbj.: Dos Brief», 
Sacher-, Geſchichta - Noten», Rehnungs-, 
Roman, Berſe-SEch. ıc., ſ. 3. — b) das Grjeuanis 
des Sch-#, 3. B. (veralt.) f. fi: Komert &4. Schrif⸗ 
ten] wären ihm unbefannt. Sdaibenteißer VII »., heute 

w. (f. Ih) — Brief (f. d, 4) in Bezug auf ben in 
den. Form abgeiahten Inhalt und jo aud Ziipg.: Ein 
berrohlid Abmabnumngs- Eh. Dinagräf I, 126, ſ. Ab - 
fagebrief; Amts-S4.; An · Sch. (Mejkript ıc.); Ein off- 
nes Aus-Sh. am alle Ortövorgefchten. Hebel 3, 268; Da 
ich neben den Steuet · Aus / Sch. auch den Sueten leſe. Kabnır 
Br. 188 ıc., ſ. audfh. 7; Beglelt» oder Bei-@cd, 
(Suhrauer Lei, 1, 300); Belobungs-Ed. @. 21, 105; 
Das an fie ergangne Benadridtigungs- und Ein- 
latungs-®h. Erberigl. 211; Dieln Bitt -Sch. 8. 29, 
13; Girtular» ober Kreit-, Rund», Umlauf @b, 
10.; Ompfeblungs-Ed. 34. 262; Gladwunid- 
ober Gratulations-Gd.; Gin Fönizliher Hand Ed. 
£. Barnh. 4, 6, ald Ausdrud perfönlicherer Beziehungen 

aabet⸗, deutſches Wired, IL 
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zu dem Empfänger, gib. Kanzleir-@4,, als Regier 
rungsaft ı.; Kredeng (Achmweinidem I, 258; Weidner 
61 10), Beglaubigungs-@d., f. Kreditie, Lad⸗Sch. 
Allora EN, 1, 114 — Uinlarunge-@d.; Melpungs- 
4. und Gevatterbrief. @. 15, 107; Bend+ Sch. Mundt 
Rob. 1, 110 3., ſ. Senpbrief; Irauer+ (oder Kontor 
len») ©&4.; An ten König ein Bor-Sch. erlaflen. 
IoMüker 24, 222, vgl.: Die thäten „Tarjchriben'‘ für ibn. 
Atumpf 381b; Bu-Sh., ſ. And. x. — 3) Etrei- 
dung, üblid nur von oder in Ifiggn. (f. d.): &e» 
Thichtt- (Draht, Amıd. 350), Medt- (f, DOrtbograpbie) 
x. Screibung. — 4) Schreiber, ſ. u. 

Anm, Mb, scriban, mhd. schriben, lat, scribo. 
Beralt. Impf. [hreid, 2. Mof. 24, 4; 2. Bam. 11, 14, 
sereimzelt Partie,: geſchrie bet. Allara Eid, 1, 74 x“, 
Day: Schreiber, ab. scribäri, mbv. schribere; 
& &rift, abd. serift, mıbb. (ge)schrift ıc., ſ. 2chm. 3,505. 

3fHg-, 3. B.: Abe: 1) burd Schreiben abnupen, 
abflumpien: Federn a. ©. 15, 52; 30,390 10; Die un« 
abgeichriebeme Weder. Mäder Mat. 2, 154; Der finger 
Aumpfra-be D. 2. 8. Wolff, Prus W. 19 1. — 2) jchreis 
bend fopieren (f. d.): a) eig. . Atem, Noten ac. a.; Abe 
(hreiber Kopiſtſ. 2a. ©. 2. 56; Abſchreibung 
{ver Akten). Zinhgräf 2, 60 0. — b) übertr.: Die Natur 
a, 5. B. von einem Maler. Ehemann ©. 1, 345, ©. 
24, 40 ac., von einem Dichter. 34. 1026 ».; Nur ein 
Abfhreiber der Natur, aber feim Dichter. Def. 1, 1,06 
x. — c) in einer fhriftliden Arbeit, Schrift x. Et⸗ 
was unfelbitändig ven einem Andern entlehnen: Stü- 
ler, bie ihre Erercitien (vom Unbern) a. ı.; Die wachfolgen · 
den Ab- und Zufchreiber. 39.30, XIX, die Rouſſeau's 
Emil miteinigen Zufägen wiederholen; Beitem Allcs+ 
Rus und Ab und Aufſchreiber [Plinius]. Heinfe 0.2, 
60 ., f. Plagiar; Gerantenlofe Abfhreiberet, Baah 
Bhilelaes 14. — 3) in der Buchhaltung ı. abrech⸗ 
nen: Das Übertragen von einem Konto [ter Hamburger 
Banf) auf einen Andern, Ab- un? 3u-Sch, genannt x. 
Menatkt. 1, 1770. — 4) ſchriftlich abbeftellen, abfüns 
digen (f. d. 1, vgl. abfagen 1b 16.), Mögge Sili 1,169; 
Adweinigen 3, 19 #. — Uns: 1) Wine feber a., damit 
zu ſchreiben anfangen. @, 6, 441. — 2) Grwas a., es 
an Etwas jchreiben , fo daß es dort fteht, dort zu leſen 
iſt: Ge iM jenem Kegel | auch fein Name amgefchrieben, 
155; 8, 236 m. ; Grmwas oder Jemand in einem Buch at. 
©, 3. B. 1. Etren. 10,1, nam, in Nechmungsiachen (I. 
autechnen 1), eig. und übertr., ſ. Pf. 69, 29 u. 0.5 
Waaren auf Borg nehmen und a. laffen ac. ; [Das Weratelte] 
dem Dichtet als eimen vorzüglich ſchönen Zug a. 34. 2348; 
Ooch (araias 1, 25), gut (6. 6, 166), übel (17, 218), 
ſchlecht ¶. 12, 481) bei Jemand augeſchrieben fein, jo in 
Deiien Meinung, Guuſt ftehn. Meralt.: Ginen a. 
[anlagen]. Mendeisfeha 4, 2, 127, dazu: Anfhreibung. 
ebv., f. auch [2b]. — Anfs: 1) 5. au ſch. 2: ſchriftlich 
aufzeichnen: Gmas in feinem Taſchenbuch a. Börnı 2, 444; 
Bür bat Aufgefhricbeme une für dem Stegereif. Fclegel Haml. 
2, 2; Die Tage fin . . aller Gwigfeit zum Denkmal aufge 
fhricben. Srulterus (£. 9. 275) 16., ſ. abi, Ze. — 2) |. 
vet · ſch. 4, — 3) (veralt.) ſchriftlich auffüntigen. 
Avenein. Cht. (1580) 180 »e., |. Hat, — Alids: 1) 
zu Ende fchreiben. 5. mer. 31, 24; ©. 9, 110; 24, 
259 a0. — 2) obme Abkürzung, volldäntig ichreiben. 
— 3) aus Gtwas ab⸗ſch. (f. d. 2), 4. B.: a) Laß mir 
die Etelle aus Gamper , . gan a, ©, 24, 137; Die Etim- 
men aus ter Bartitur, — bie Partitur; die Rollen aus 
einem Stüd, — das Stüd a., |. Dütingee 103; Die Pollen 
ter Rechnung, — die Rechnung a., aus Dem Hauptbuch ıc/ 
ausziehn. — b) (i. ab · ſch. Ze) Einen Scrififteller a. &. 
Sup. 103; folk ©. 33; 9. M. 3.83 x., Dazu: Aut 
f&reiber (f, Plagiar). £ 8, 132; 12, 199 ac; Nad- 
abmung une Nusihreiberei, V. Bladw. s50 x. — 4) 
aus der Lite der Cingeſchriebnen ſtreichen ac. : Sebrlinge 
ein» und a, x. — 5) Seine Hanttigrift) a. durch Übung 
von dem —— frei machen. — 6) Sich a., ſich 
ſchreibend (ale Aritifteller) erichöpfen, — 7) etwas 
Beilgefeptes, Angeorbnetes durch Sentichreiben oder 
aligemeine Veröffentlihung zur Kunde der Betheilig⸗ 
ten bringen: Ginen Reichtiag (2. Mac. 4, 21), Banbtag 
(Cham. 4, 76), ein Koncil (futder 6, 5096), eine Zufanmımen- 
tanjt (Weidner 61) a0. ; Steuer (Ealoj 2, 173), ein Baflıen 
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(34. 1070); Werbungen, eine Romlurren, eine Breisauf- 
gabe (©. 27, 136) a. »c. Dazu: Die Husfhrelbung 
ldes Meichetäge). father 5, 278 2C., auch: das in dem 
A. Betgefellte, 4. B. von der Steuer: Das Bolt lief 
Ad... mit Steuern und Ausschreibungen beſchaden sc. Arndt 
Ber. 340 ıx., ebenso im ſubſtant. Infin., ſ. [2b]. — 
Ber: 1) mit darauf Geſchriebnem, mit Schriftzügen 
verſehn (f, über-f. 11 2): Das weiße Blart . ., | anfatr 
daß ich'a mit Lettern erft befhreibe, @. 2, 10 x. ; Gine un» 
Befägriebene Tafel. 24, 175; W. 29, 178 #0. — 2} ven 
alt.: ſchriftlich abfaflen, aufzeichnen: 4. Mar. 33, 2; 
of. 18, 4 ff; 1. Min. 3, 8; Joh. 21, 25 u. 0.; Maen 
8. 116; Nicht nach beſchriebenem Recht allein zu urtbeilen. 
Hammer RO. 216 ıc., ſelbſt noch: Die Geſchichte der Sach · 
fen zu b. £.3, 264. Dazu: Befhretber [Berfaflerie.]. 
Saiten 1, 4020; Weihihtbeihreiber. Acuppins ShU. 
— 3) (1.2) in Worten eine bildartige Darftellung von der 
Beichaffenheit des Obj. geben (ngl. fdlirem2c): Grwas 
genau, audfübrlid b,; Du fhilderft deines Barers Her. 
Wie dus | befchreibt, fo iſte im feinem Gingemelte, 20. 
3836; Hugenblide von diefer Art Inffen ſich beffer malen ais 
6. w. 6, 153 ac, auch ohne Dbj., namentl. im abjeft. 
Bartic.: B-te Borfie ıc., aber auch: Da fepe ih mich 
bin und ſchreibe und beſchreibe. So gebt denn bin, ihre Ber 
freibungen. @. 14, 157 .; Ih as foniele Beihrel- 
bungem biefer Wafide, ... Gaben fie mir zenn ein Biln? 
ebd. ; Die befte Veſchreibung fei die, in welder das Dbr zum 
Buge umgewandelt wird. Humboldt R. 2, 73 .; Erd» 
(dabn B. 378), veralt.: Land (Grophiug Siug, 24) Ber 
fhreibung, |. Geograrbie; Laß uns nun... an das Übrige 
geben, an die Gwtäöbeicdreitung (f. 2) . ., aus ber ſich 
nachhet Babtanfhläge sr. .. ſchen emtmideln werben. ©. 15, 
33, vergl.: Die engl. Barkbeisreibungen mit Kupfern. 
59; Bebens- (f. Biograpkle) und feltner: Gelbh- 
(9. Vb. 10, 251, Autoblograpbie) Beidreibung; Cine 
ſchaferliche Liebeshefreibung. Grreinzs At. 3, 273; Die 
Naturbeihreibung, wie fie einer begeifterten Anſchauung 
des Ürtenlebens entquillt. Humboldi R. 2,5; Reilehe 
fhreibungen, Olrarius Reif. III a0. ; Bei Wortbefhreibung 
von Gemälden. ©. 26, 336 ı. — b) Zam Befdreiber 
der Valäfte. Merd’is Br. 1,52 a0; Grb- (WM. 7, 20), 
Lebente, Reifebefgreiber ıc., ſ. a. — 4) (Marie 
matifche) Biguren b., entfliehen laſſen: a) durch Kon: 
firuftion, Zeichnung: Gr . . beidhrieh | Biguren In tem 
Sant. @. 3,10 x. — b) burd Bewegung: Wenn 
mädht'ge Kreiſe mun im Athet er beichriebe. Sreiligreih 1,304; 
So brebt fi das Rap abermals, am feine. . wunterlide 
Linie zu b. @. 39, 132; Gerwegb 161; Dem Halbbogen 
durch die Luft zu b. Matt 9. 1, 262; 8. 7,10; Bahnen, 
welche dieſe Geſtirne am Simmel b. Fitwem 34 ı0.; Die Ber 
wegung .. old eine Befdbreibung eines Maumed. Aant 
8, 467. — 5) veraltend: durch Schreiben wohin bes 
fceiten (ſ. aut · ſch. 7): Cinem Urzt (Beurdenk 67), ein 
Koneilium (Futher SW. 60, 207), Bfere und Mann (Mekrn- 
dagen Ar, 534) b.; Die Staͤnde des Reis (admeb D. 1, 
333). die Nitterfaft (Stumpf 1916) babin b. a. — Bils: 
ichreibend beifügen, neben-ſch. @. 31, 130; Gin Gxem- 
plar, tem die Quellen beigefärieben find, f. 12, 466; 8. 
2750 1c., ſ. aud [2b]. — Durch⸗: ganz zu Ende 
ſchreiben. — Cin⸗: Grmwas, 3. B. Ginnabmen und Aus 
gaben ıc.; Zemaudes Mamen ober ibn; feinen Namen oder 
ſich in ein Bad ıc. e.; Etwas ins Waffer (ſ. d.) e ©. 1. 
50 ı€. ; Gimem gald) Lehrling, Bürger, Soltaten ıc.; In bie 
Rolte nes Rertmeifters (Mendeisfahe 5, 431), bei ben Junfte 
genoffen (W. Luc. 6, 213), in unfre Zahl (@. 28, 44) e. 
.; Grwas fid ins Gedächtnis (ad. 426m ıc.) oder dem 
Geräginis e,, |. einprägen, auch refl.: Dem Gerichtnis | 
freibt felh ein Bilt ſich unawelöfchlic ein. &. 13, 332. 
— Gnts: fdyreibend entnehmen »c.: Ginen meiner 
Seel enticriehnen Spruch. Häden 1, 200, — Grs: 1) 
durch Schreiben erlangen: Ruhm und Unfierblickeit 
(Bödingk 1, 212), Honorar (Gelee Reif. 2, 209), fein Brot 
(Hrinfe 8. 1,224), fi feinen Namen (f. 10, 193), fi 
Aclchthum (Piaien 4, 107), fih ein Amthen (Cpümmel 2, 
257); eine Rachkommenſchaft (262), fh eine Breiftunde 
(4, 82) e.; Da man fi diefe Ehwäde meiſtent erfipt, er» 
Anbiert umd erfreibt. IP. 3, 56; 190 ac., auch: ſchrei⸗ 
bend Etwas nach⸗ und einholen, 2, 1x. — Förtr: 
4) weiter ſchreiben. Uziaad 8. 901 0. — 2) wegric. 
127 
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(.d.).— Helms [ik]. — Härte: 1) [in]. — 
2) Das läft füh fo. . bim-fd. ohne alle Tbeilmehmung. £. 
12, 377; Diefes Hin- uns Wilewer-@b. ©. 22, 1463; 
249 10.; Alles jo aus. „ ibrer Art, ihrem Sinn berauts 
geſchrieben. ©. 20, 202 [ihrem Sinn ıc. gemäß, ſ. 3]; 
Die Gelehtten fchreiben in nie Welt hinein vom Groberum- 
gen. a4. 972n ı. — 3) [Iq| Das Potagra .., das id 
mir , . in ten Zeib binaufgeihrieben. IP. 1, XII; @ie 
ſchreibt aus ihrem Herzen Alles beraus, mas barinnen 
war, Iris 3, LOS ı0.; Sich in wie Unruhe (Harmana G. 116), 
in eine Rube (Hpielbagen Br. 7, 50), in Das Utopien der 
Sehenſucht (IP. Bat. 1, 152), Im eine fremde Natur (Steffens 
Malt, 1, 315) bimeinih. sc. — Loss: 1) Friſch drauf 
1.18. 98.2, 121, 1. dos 1113. — 2) [1q] Zemant oder 
ſich l., durch Schreiben loomachen. — Miße: falich 
ſchteiben: Wıpfipreibung. Byate 2,26. — Mit⸗: 1) mit 
Anden fchreiben, 3. B. [ihj. — 2) Ginen Bortrag ıc. 
m,, ihm mit dem Bortragenten Schritt halteut nieder 
ſch., vgl. magic, ihm folgend. — Nächr: 1) |. mit 
fh. 2. — 2) jchreibend Berfäumtes nachholen, — 3) 
Vorgeſchriebnes nachbilden. — 4) Einem n. [Ih], einen 
Brief nacienden x. — Neben-: beisjh. — Nie⸗ 
ders: 1) 5. mierer da: Die täglichen Vorfälle in feinen 
Zowrnal m. Socher R. 1, 103; Was er gebadt, ſchelat uns 
nietergefchrieben in rz. Platen 2, 270; a. insb ac. — 
2) f. nieder fe: Den Staar nm. IGMüter Eine. I, 35 a6, 
dgl. aber · ſch. ITS. — 1. Übers: )oberhalb beisich. : 
Giwad Ausgelaßnes ü, »c., [.113. — 2) ſchreibend übers 
tragen (f. d.): Gr at alle Opern auf Dilitärmufit über- 
geihrieben. @xthem 3, 165 ; 1000 Mark werten von feinem 
Konto auf meint uber, b. b. ibm ab- und mir zugeidrieben 
x., auch (f. 11): Gine Tochter, welcher tie Barım . . ale 
Taufgeicent überirieben ward. Muppios EO. 242 a. 
vgl.: Bo nur wörtliche Uberſchreibung [aus einer 
Mandart im tie andre] dattgefuaden. Uyanı B. 955. — 
HU. Übers: 1) ſ. 12. — 2) zum. — beih. 1: Bar 
pier, theils reines, theils antres mit Gbriftententih über 
fdhriebenes, IP. Bat, 2. 4; W. Sur. 1, 373 36, — 3) mit 
einer Aufs oder Überſchrift verſehn: Ginen Brief n. 
[adreifieren]. o. 15. 290; Pekalozzi I, 75; Babaer 3, 7 
#.; Einige an ibm überfchriebene Badere, Mörder R. 350 16. ; 
Wie ift das Gedicht überigrieben ?; Gr bat Scenen und Auf- 
zuge überjärieben. Mendelsiehn 4, 2, 151 oder (j, 11) 
übergefärieben, damit das Machwerk als Drama ers 
ſcheine. — 3) Etwas in (ter mit) einem Schreiben 
überlieferm; ſchriftlich mittheilen: Ertreinet fie fi, 
Ihmen ihre lehten Produfte zu u. Durmann F. VI; fribaig 
2, 50; 8.4, 92; Ihr Segen, ben vu mir überfihrieben. 12, 
476.10. — 5) Ginen u., durch Schreiben überwinten 
(vgl. nieter-f@. 2). 10, 16%; Suiber I, 65a m. — 
6) ref. : ſich als Schriftſteller überleben (i. d, 2). — 
k, Ums: jchreibend umformen, umgeltalten, @. 20, 
170; 215; 22, 157; 24, 101 16; auch refl.: 30, 35, 
auch 4. B.: Gine Sopotket w., auf einen andern Namen 
.; Giaen Wechſel w., endoflieren. Campe; Das Gelt in 
Keurant; die Maturaliengefälle in Geld m. ı.; Viube .. 
wegen der dummen Umfchreibereien. Immernaan N. 
1, 202. — 2) Gtwas um einen Gaſid, herum ſchrei⸗ 
ben, ſ. I 4. — U. Ums: 1) mit etwas Umgeichriebs 
mem (j. 12) oter einer Umicbriit verſehu. — 2) zum, : 
eine in ſich geibloßne Linie besfch. (1. d. A): Kam... 
grwantert im ten Kreit, ven Beltal umirieb, Seultrer IF. 
8, 295). — 3) (f. 2) einen Ggitd. mit etwas in ſich 
Geſchlodnem umgrenzen, bezirlen: a) fürperl.: Richt 
fee Burg fell dich u. ©. 12, 206; Der Göttin rund um« 
ſchriebner Ihren. 139; Apteigagen Pr. 1, 148 ıc. und von 
etwas ſich Bewegendem; Kiein tft das deld, was ich um- 
ſchreibe. 34. 74b. — b) übertr.: Wie durch Witerſpruch 
und Ginftimmung . . bas Ganze zulept umidrieben uns be- 
ſchrantt wurte, &, 29, 386; 9. Pb. 3, 26, W. +4, 62; 
Id war, mit einem Wort mid völlig zu w., | dad völlige 
Gegentbeil x. 15, 261 0. Dazu: Die umumisrichne 
Vacht. Müblpforıy &.7; Bei der Umfhriebenbeit ter 
beiveriihen Griften. ©. 26, 168. — A) (If. 3b) paras 
pbrafieren; Etwas durch mehr Worte, die denſelben 
Einn in fich jhließen, austrüden. ©. 1%, 7%; W. Zur. 
6, 432; Umidretibungen, Barapbraien. 1. Uns 
terz: unter etwas brüber Befindliches ſchreiben: Mir 
igreiben bei Briefen unfern Namen unter, die Romer uber; 
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Einen Gruß u. unter Zemandes Brief ıc., ſ. U. — 
11. Unters: Gtwaszur Anerfennung, Beftaͤtigung 1. 
mit dem untergeichriebnen (f. 1) Namen verſehn, vgl. 
unterzeichnen: Einen Brief, Wechſel »c. mit feinem Namen, 
— meton.: feinen Namen, Ad w.; Ib umerſchreibe mich 
als — Ihr oder Ihren Areumd, auch: Gewiß darf ich mit 
unt. Ihren Areund, Cich #, 2, 119; &. 33, 331 m; 
Dente man aber nicht, dafß ich feine Schriften um. upb mid 
dazu buchftählih befennen mögen. 22, 270; Mit Brennen 
unterſchrieb er eine jährliche Beifteuer. Arnim 293; Wabner 
3, 254 10, Umuntericriebne Teftamente, Wechſel ic. fine 
ungültig 0. — Ber⸗: 1) ſchreibend verbrauchen 1, : 
Biel Papter, Zedern x, v. (auf-fd.). auch: Die vielen 
ſchoͤnen Dtunten, bie ib Die an vielen Bapieren batte ver 
(dp. (eben. Crümmel 4, 169. — 2) durch ein Berſehn 
falfch ſchteiden: Ein Wort ıc. und refl.: fi (in dem 
2er) verrfh. — 3) um das Obj. fchreiben [ih]; «6 
fih von anderswoher fommen lafien: Bücher, Waaren, 
Blumen (&. 15, 230) a7. ; einen Arbeiter (28, 165), Ger 
bilien, Hautlehrer ıc. (ſich) ver ⸗ſch. — 4) (ſ. 3) Einem 
VBarienten eine Arguet, Billen, Tropfen ıc., meton.: ein Mer 
opt werich., ſchriftlich verordnen; übertr.: Nut ein 
Threninſaß Kifft Ah gegen dieſe Nervenſchwint ſucht [ver 
Sangweile) 100 Hoffeſte verfh. IP. T, 120 x. — 5) 
jum.: Etwas niedersjch., verzeichnen ıc.: So wie bier 
bie Geſchichte der Armee, fo ih bie Geſchichte der Menichheit 
zur nod km Simmel werfhrieben. Asti Pet. 1, 20%; Werner 
Eihr, 249 90. ; (bevgm.) Etwas zum tiefen Stollen ver ⸗ ſch. 
Mathräus Lidt. 1634. vgl. : in den Schernſtein freiben ıc. 
— 6) Ginem Gtwas o., durch eine ausgeltellte Echrift 
(lirkunde) ihm Bas Anrecht Darauf übertragen ober zus 
ſichern, eig. und übertr. (f. serpfänven) : 2. Alar. 4, 9; 
So laffe ich meinem Bohne dat Gut beute noch im Amte v. 
Hadarı 4, 166; Bid ala Belbfiihulener ». [verbürgen]. 
Weltmana Weſtf. 2,243 ı0.; Der Theil, ver ven Nder baute, 
fi ber Erde verſchrieb. &. 20, 160, Wine Formel. », | 
worin wir uns dem Herzog indgefanmme verſch., ſein zu 
fein. 24. 344; Sich wem Teufel v. ꝛc. Dar: Eine Ber- 
ihreibung [Obligation, ſ. d.] auf 6000 Zechtnen . ., 
die wur auf ſechs Wochen geſtellt war. ad. 7444 Cab. 8, 
23 %.; Sicheres Geit barwägen auf buntige Namenver 
ſchreihung. V. 9. 2, 318; Pfanp- (Möler Ph. 3, 240), 
Schuld (Buphom X. 3,262, Ah. 21a) Berireibung a. 
— 7) turdy tie Thätigfeit des Schreibens verderben: 
Well auf das Sberadsmis unferer . . zu früh verfhriebenen 
jumgen Leute ſelten Werlaß if. Pröble 3. 190. — Börse: 
4) vor Ctwas hin fchreiben, vgl. : Gin Blatt. ., meides 
ſich Barus' Namen voran ſchrieb. D. Yıinbl, 2, 270. — 
2) als nachzuahmendes Mufter für bie Hantichrift 
ſchreiben: Kndern Bas Abece v. x. — 3) verbindliche 
Megeln des Berhaltens zur Befolgung und Michtichmur 
aufstellen (gumächft Ichriftl., dann allgm.): Enge 8, 
253, @. 2, 257; 27, 198; Mendeislohn Pb. 1, 02; ad. 
4636 ac; Bon ihrer getivorgefdiriebmen Orenung ab- 
weichen. 2qubatid &. 2, 475. — Wéig⸗ [ig]: Ib mu 
vie Hibe w. Cyümmel 2, 155. — Wile)bers: zunide 
ſch. Sutter $, 2212 10., ſ. hin ⸗ſch. 2. — Zerr, rell.: 
ſich ſchteibend aufreiben sc. ; [Da] ich mid uſchrieben“. 
futäır 5, 525%; Eram. 5, 213. — ls: 1) (ihwgr. x.) 
ine einen Brie| (Id Auter 6, 334), eine Rachticht ıc. 4., 
ſchreiben. — 2) Ginem ein Buch x. z. debirieren, Eppm- 
dorf 2, Odäimgh 2, 151; 5.3, 208; Wadrın. 3,622 or. ; 
veralt. ; Sich Cine z. [witmen, zu Cigen geben]. oris 
1, 15 16. — 3) ſchreibent hinzufügen: Ginige Zeilen 4. 
1, |. nam, Ggip. ab-fh. 3, — 4) Einem Etwas j., 6 
auf Deſſen Nechnung jehreiben (iegen), eig. u. übertr., 
vgl. beis, zumefjen ».: Wenn er jübig wäre, Audern bier 
felben Rechte gegen ſich au-zuich., die er ſich gegen Anbere 
julgceibt. Siate 8, 6; ©. 13, 204; 39, 16%; Vielleicht il 
es nicht bloß meinem Unvermögen zwsujb. Mitelai Diöf. 
558. 2,60. — Zufämmens:f. guiammen 1; 2: 
1) gemeinfam schreiben. — 2) Gin Wert, Heft ac a. 
ſchreibend zulammenitellen. @. 10, 321; 20, 170; 28, 
42%. — 3) er⸗ſch.: Bei (Paleshe Sch. 1, 201), Land · 
güter (Bmrzler 46] 63) 4. m. 

Schreiber, m., -8; um. ; =: 1) Jemand, ber — 
und infofern er — jchreibt, mit verſch. Nüancen: 
a) Berfafler, — gw. mit abhäng. Genit.: Et. Diefet, 
w. 14, 181 6., din Accuſeu. Dat. auch: Schen Diefeh, 
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f. Gereig 16, 424; Der Sch. des Brlefe, Bude, Romansıe. 
und fo in vielen Zfiggn., 4. B.: Almanad- Ed. ; 
Brief» Sch. FAWeif 9. XI (1. Briefüchker und Cru; 1, 
220); Bude (Sucher 3, 3380), Bücher- ( Dutſchas Bat. 
560); Ghroniten- (@. 14, 81); Gelpräd- (19, 
356); Gefhihrie)- (MGumbotdt 1, 3; Palüler 1,386, 
ſ. Hiftorifer), veih.: Wefhihren-; Ralenber- Sb. ; 
Moſes it ein Weich- Sch. Luther EW. 63, 113; Kor» 
mörien- Eh. Plain 4, 87; Der Siflem+ oder Kom« 
pendien- Sb. Engel 7, 297; Roten-Sch., Noten, 
d, b. Anmerkungen x. ichreibend {vrich. e); Brofa- 
ober Brofe» (Dimmermann Rat. 36); Reman- Gati» 
ren“ (Mabmer 1, 4; 116): Schut⸗ (father 8, 212 Avos 
loget); Spftem- (Wadren, 4, 304 Mac); Tragdpien- 
(a. 1066); Biel» (vgl. 2); Zeitungs-Sh. Side 6, 
26, vgl.: Gin vopiger Hof- und Staatszeitungs« 
St. Draht. atud. 176 37. ; felten in Ziipg. mit Gm. 
jur Bez. des Stils: Schon-Sch. (werib. b). £. 12, 
223 ; Mrmdeisfohe 4, 1, 232, ferner verächl.: Die Lum · 
penpretiger und Bupyen-Db. ſather SW. 83, 25, 
ſchlechte Schriftfleller und vralt. o. Bfißg.: Bet ven 
alten Sh-n [Schriftitellern, Autoren). Dinägräf 1, 303, 
val. bie verachtlicen Vrfl.: Shreibler. Kur 3, 15m 
(Er. Stolberg), gqw.: Btribler. — b) in Bezug auf die Art, 
wie die Worte auf dem Bapier x. durch die Schrift 
firiert werben, zum. mit Gm. : Gin rafder, flinfer, guter 
Sb. x. und nam. Zfpgn.: Gefamind- (@. 29, 
346) oder Shnell-&h., ſ. Stenogranb; Kleln-Sc. 
(vgl. 2); Shön-St., Kalligraph (vrſch. a) 1. — c) 
Kopiſt, beit, Nb-St.: Sich einen Sch. balten (f. d) xx., fo 
auch: Noten-Sd., Muffalien abichreibent, vrſch. a. 
— d) ein Angellellter oder Beamter, beflen Haupte 
thaͤtigleit das Schreiben, wo bas Wort, nam. in 
Allban., theils eine ganz unſelbſtändige (f. e), tbeils 
eine mehr ſelbſtandige Thätigfeit bez. , im leptern Ball 
häufig durch das freinde Sekretär (ſ. d.) eriept: Da rief 
man bie Sch. des Königs. und warb geſchtieben, wie Sa- 
man befahl, an bie Furſten ıc. Eah. 3, 12; Rehum, ber 
Kanzler, und Simſal, der Sch., ſchrieben dieſen Brief . dem 
Könige st. Er. 4, 9 26., |. Grfemins a. v. EI; Ridare, 
Ggment!s Sebeim- Ch... .; Banfen, ein Sch. @&.9, 136, 
vgl.: „IR es micht der Sch. beim Doktor Biest". . Erft 
war er Sch. und, wie ihn ein Patron nad dem andern weg« 
jagte, piafcht er jept Motaren uns Adrokaten ins Hantwert. 
164; Gginbardus, Kaifer Kareli Sch. oder Sefretariuß. 
Ainägräf 1, 10 16, Iſſtzan. ſ. die weich, Staatslalender 
x. und z. B. sCara GA. 1, 217; Bpar ic, — als 
Titel auch für bie Frau (f. d., Zitg. a) geltend, — 
nam, nad) dem angtwieſenen Bezirk ter Thätigleit ıc., 
nadı Ort u. Zeit verſch. 4. B.: Amt- (@. 26, 11% ı.), 
Amts» (Gebel 3, 243 0.) Sc, ſ. Ant 3; Bant- Ed, 
Buchhalter in einer Bank; Baun-Sch. (His Hamb. 
57), beim Bauamt; Bergbeamte . .: Berg- Sc, Berg- 
Gegen · Sch. 6. Jahlonskp 1236; Boletten-Sh. Hehi 
3,55, ſ. Billen 2; Brüden-Sh., ben Brüdenzell 
erhebend 10.5; Dech Sch. beim Deichgericht; Beln- 
St, MegimentSch.; Kles- S., bei der Holjlöße ; 
Gorf-Sch., in Forſtſachen; Gegen-Sch. Kontros 
leur, |. Berg ⸗Sch., Behbeim- Sch. ©. 0, 206 u. Se⸗ 
tretär (ſ. d.); Gertchta-Sch. Binkgrät 2. 09 fi, 
Altuar; Sammer @t., Hilisbeamter eines Hammers 
ſchaffers (ſ. d.). Aseudentur 122; Hütten-Sd., in 
einem Huttenwerk und Hüttenamt; Rammer-Sh.. 
ſ. Kammer 24; Raffen-&,, ſ. Kaffır; Raften-Eb., 
f. Kaſten 3; Korn Sch Diet Br. 1, 39; Uabart 3, 23, 
Rechnung über die Getreiveeinkünfte ıc. führend ;: 
Läden Sch. Mofärroih OH. 1, 369, bie Rechnung im 
Küchenmeien eines Hofs 1. führend; Land Sch. bei 
einem Lands oder auch bei einem ländlichen Gericht; 
Diubien- 2d. Erbogl. Beil. 62 x., zur Beauffichtigung 
der Mahlſteuer s0.; Munfter- Goettſen 1416), qw.: 
Dufer-@4., die Muſterrolle (ſ. d.) führend; Ober-, 
Sig. Uniet ⸗· Sc. Voll -Sch. |. Pol 2; Voſt ⸗ Sch. 
im Bolfach; Prarau ·Sch., bei einer Privatperi. im: 
Sgig. der eig. Beamten; Regiments-@d., |. Re 
giment 2; Rentieil-Sh.. bei der Mentei; Schiff— 
©, auf einem Kriegoſchiff, ſ. Bobrik 464; 612 (vgl. 
Dufer-Sch.); |Demoftbenes] ruft em Staatt-Ed. ab 
kurze Wort: „Zope lies”! zu. Diefer tritt vor, um das 
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Attenftüd mitzuibeilen 1. Ariegh 2, 108; Btatt-@b, 
beim Stadtrath ı0.; Stein-S., in Nürnberg 1. 
das Berzeichnis über Die Grabſteine führend: @teuer- 
St#., beim Etrueramt, äbnl.: 3ell-&b.: Thor-®d. 
Cie R. 5, 215 9., die Verzeichniſſe über das Im Thor 
Eins und Ausgehnte, nam. in Bezug auf Steuer ır., 
führend ; ünter-@&,, ſ. Dber-Sh., vrſche: Der Unter» 
ichrtiber (f. e) dea MWerfele; Aeus-Sh., In einem 
Zeughaus; Z3e1l-24., f. Steuer⸗Sch. u. dm. — 
e) entipredhent den Zfita. von fhreiben (f. d. und di 
Unter ·Sch). — 2) übrtr. ale Ber. von Thleren (f. 
Vemsich), z. B.: Sch. — Uysprinus nasus (f. Raſe 2) 
nach ter Schwaͤrze des Bauchfells (ſ. Okım 6. 303); 
Rlein-&d., Dermestes micographus; Biel-®., 
D. polygraphus (f. Buhoruder) 10. — -E, f.; en: 
das Schreiben (f. d.) mit weich, Münncen: dad Gr: 
zeugmis des Schreibens (tas Geſchriebne)z Die Thätia: 
feit oder Etelle eines Schreibers sc, : Selten eine @6, 
letwas Gbeichriebnes] ohne Sau. Selen FA, 1, 47; 
Nachdem ih einige morbmennige Eh-em abgemacht. Enfı T. 
3, 292; Hätte er fih vor aller eigenen Sch. [ichriftftelleri: 
ichen Thätigfeit] . . achüret. Fichte R. 59; Die Hreren ven 
ter @b. [die Büreaufraten]. Immmerman M. 4. 237; 
I6 rähte, Die ließen die ganze Sch. f. Barnb, 2, 2: Bir 
baten und verkammt tief bineingeritten mit ihren Romarefien 
umd S&b-en. Srmal® Ferd. 3, 187; Pag bat Bchreibirind 
vol Bäder und Sh-em. JOMäber Pind. 2, 194; IP. Mat, 
2. 13%; Obämmel 3, 3; Überfehben Bie bie ſchlechte Sb. 
[Hantichrift]. w. 11, 214 2; Die Advetaten - Ech. 
la# bleiben. Mond 9, 4, 33; Sebeim- Ch. [Ranilei]. 
Ardrtang: Zu Schaffbaufen Die Stadt- Sc, oder das Ardıl 
variat für mich zu begebren. Jomäter 5, 212; Biel-@M. 
in mebrererm @pradıen. @. 27,3 ı8., f. bie Bfißg. von 
freiben. — ⸗iſch, a.: im der Weile eines Schreibers 
E. 2.): Sh-e [fchriftitelleriiche) Fitelteit. Hagıdern 9. 
163 (vgl. Beitr. 3. ©. Bpr. 1,134); Mit Priefteni»@chrei- 
ben und» Lelem im ber Kanzlei umgeben, Das if id. Cuthet 
6, 162b x. — “nt: 1) intr.: als Sichreiberthätig fein, 
aud) refl, mit Angabe des Erfolge: ih binauf-fh. 
Yazn Di, 223. — 2) Mic fhreibert aar felten, Präyle 3. 
302, ich empfinde selten Schreiblun. — -Tdhalt, f.; 
-en: eine Geſammtheit von Schreibern. Iatn I. XV. 

Schreib-lich, a.: i, fereibber, 4. D.: Unter dem 
hören nicht mir Burhfaben ich-en Weiche, Atadi Ber. 399, 
— nur in (verneinten) Zfigg. (f. vie von fareiben), 
1. B.: Ber: fich (dem Grad, ber Interrfität mach) bes 
ſchreiben laſſend; Mid b. if ver Ruben. Bradıs 9, 287; 
26 ıe., zumeift Ogfg.: Un -b. @. 12, 310; Un-b-e Fm- 
pfinmumagen befchrelben zu wollen. m. 16, 102; Un-b, fein. 
29, 389 m.; Am ter feinften Um-b-feit einet fcdhmebenten 
Saure. Sch. 201 x. — Börs: Seine obn-n-e Meir 
mung. Merd's Dr, 1, 241, ſ. unmahgchlih m. — -fam 
a.: (felten) @in fd-es [zum Schreiben geeignete] 
Alphabet. Gerig 30, d8; Die Berfh-keit unferer Ratien, 
da won ihrer Derepfamteit [j. d.] dermalen mit Biel zu 
rühmen iſt. Anmläder 156 0. — ⸗6, -fel: ſ. Befheeibe, 

Schreien, ſchrie; geichriefe)n, intr. (baben) ; tr. 
(2; 5) und ci. 5) rel. : vie Stimme laut u. mit Ans 
firengung ausftofend hören laſſen sc. (vergl. Mreifdhen ; 
rufen): 1) 0, abbäng. Berbältnie: a) vom Perf. Sie 
veflammieren mp Angen nicht, fonbern ib,; ©. @ie wicht 
fo, ich bin mit taub sc., ferner ald Nusdrud ſehr vers 
ſchiedner Empfindungen und Gefühle, 4. B.: Klagend, 
jammernd, Mäglib, jämmerlid, mörberiich ır.; vor Schmerz, 
Web, Anaft, Furcht m, ib, ; Ib fchrie wie am Dpieh, Platın 
4, 14; Schrie, alt fäfe fie am @pieh. Outkom R, 1. 351 
zc. Zauchzend, jubeln ı0,; vor Pu, Wonne ı, Id.; IE 
bim bei Rintern,,. Das ſchreit und weint und lacht Gubhen 
Dief. 191; Das Barterre rufte une ſchrie und Lärmte sc. I. 
7. 163 ,, au: Lebten wir iparfam. wurden fie fh, [in 
lautem Gerede ihre Unzufriedenbeit fund geben]; ließen 
wir e# rmifchen, würden fie wieder fd. Gottheit 1. 2, 306 m. 
f. die folg. Mummern. — b) won Thieren, 3. B. ſehr 
oft von Bögeln (infefern He nicht „‚Angen‘‘, f. Data 3, 
1766; Sander Ar. 2, 181 ff., ferner a. B.: Affen, Bier 
rbanten, Hafım, Sirſche m, fb. — c) mit lebloſem Eubj., 
1. B. mehr oder minter perfonif.: Auch mie Bteine in 
ter Mauer werten id. BSab. 3, 11: Suk. 19, 40; Rob 
fprichr die Gnade, fchreit Die Rache gleich. Cham. 4, 134; 
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Plutrache, meil pas Dlut ver .. ned nicht Gerächten freie 17. 
Kant Antbr. 233 sc. (f. 3 und 6), ferner in Bezug auf 
einen dem Sch. aͤhnl. Ton : Umgebogenes Zinn (Karmarkkı 
3, A82}, die Brubirelle (Mhohke N. 13, 209), der Schnet 
(Orube 1, 54), die furgrelfe Webiratwand (@arumi. 10, 153) 
ſchreit Die Zinten ft. [gellen]. Wirstei 6, 153, ferner 
von Farben, bie qrell (f. d.) herportreten, bei, in um: 
barmeniicer (f. d.) Zufammenitellung, val.: Bunte 
Kleckſe, wie gegen elmander Iosfdırieem, eine mente von 
arellen Barben, Heine Sal. 1, 475,6. — 2) mit Wei: 
fügung ber auegeſteßnen Raute oder Worte: Ach, Mech, 
Ab un Ach düher Armmas); Merb, Zeter, Zeter (une) 
Mordlo chber, um Enwas); Rabe; Triumph; Seflammab; 
Bivat; Heil; JZubel fb.; Der „ Blu!” im ditfen Hedzeiter 
ſubel fhrelt, Adar Arm. 17 30, audı zum, im enarer 
Verihmelzung: Sriner Mor | bobn+fc. nur vom oben 
noch die Raben, Mofen Ab. 05 (val, bohnlahen); Da mörd 
ſchreieſt wu. Cuthtt 1, 387b .; Mandmal we hiärelt «6 im 
mir, daß sc. Fewald Ar. 77, vgl. mehtiogen und: Id weil 
nit, ob «4 [das Geſpenſtj webgeſchrien. Ublend 472 ıc., 
ferner mit gangem Gag: ©f. 7, 10; Der Gine rief, ber 
Anpre fhrie: | „@o Binen lab die Welt ne mic“. Cham. 
3.225; Siefhrie [gweifilbig, Meim: Kübe]: j 3, Heiner 
Toͤffel 10. Sictwer 8%; „N, einen Tropfen Waſſer nur, | ger 
rechter Sort!” ſchreit ex. w. 20, 196. — 3) mit abbäng. 
Praͤp. (f. 15 2): (Dal ſchrit ( foren *) pas Voll zu Vbarae 
um Brot. 1. Maf. 41,55; Mofe „fhren* zu tem Kerrm 
ver Arbice halben. 2,8, 12 1; Die Stimme weineh 
Brupers Bine (1c) ſchreſet zu mir von ber @rbe. 1,4, 10 %.; 
Die Ihränen ver Mihlınme (dc) fh. über ib wider Dem, 
ber ı. Bir, 35, 19; Ihr Arenel und Gewalt (fc) fdhreiet 
über Ale. Jer. 8, 7; Wie der Hirſch (1b) ſchreitt mach frir 
(dem Waller, fo fhrelet meine Seele, Gott, zu bir. pr. 42, 
2 %.; Die Schante deiner Töchter fhrelt um Made, | ver 
Meuchelmerd ver Böhme ſchreit (de) nach Blut. Eartemi. 9, 
630; Mad Hilfe ih. Adıner 2436; M bie Zeit. . bat 
es (Ic) in mir geichrien um felde Breibeit. Srmald &b. 1, 
82; Ieter Tropfe (de) ſchrelt fire feinen Top um Rache 
mider euch. Schlegel Eh. 8, 219 10; Zum Himmel (ch. 
ugw.: Daß „in biefer Sach mit allem das eſſentate Rech 
(le) bimmelfcreiet wiver und *. Mer. Chrreka (Ber Bl. 
1.119 1., 1. 63 auch: Mit Zemand fir. (fch-d ſpre⸗ 
chen]; ſelten: Was babe ih „. welterzu fh. a n den König? 
2. Zum, 18, 28, von ihm zu fordern sc. — 4) in at 
hobner Epr. mit perl. Dat. (f. 3; zu-fb., rufen); Der 
@ranier bört, war Rege's Mur (de) ihm ſchrelet. Cham. 
4, 50; her, bie Mutter mir ſchreit. Kerner 72; Sch. in 
ibrer Norh dem Kerm. Mendelofohn Pf. 107, 6; Die Finde 
alle, die rafend Hehuba | nem Grieen ſchtie. Eich Gomb. 
4.2%. — 5) tr, refl.: mit Angabe der Wirkung: 
Einem bie Obren voll (Mölır Eh. 3, 176); Einen auf dem 
Schlaf (8. 11, 199) oder wach (Mügge KIN. 2, 386; 
Bomter 8. 2, 334), aufe; Fi [Dat.] das Geſſcht blau 
(Heine Gier, 22); Ach blau (Al. De. 2, 180). müre (Pf. 69, 
4), matt (oder ab», zer«), beifer (mw. 4, 193), ans tem 
Aıbem ſLuc. 5, 190) 90. ; Ad mm ven Hals (V. Ar. 1,405) 
ſch. — 6) im atjekt. Bartic. Präf, (ſ. te): grell here 
vortretend 1.2 Ruf Die ſchadſſe Welie pas Recht über was 
Knie gebrochen. Arndt Ber, 11; Meine Meine ſch den Schul 
den bezablt. DB. 462b; Die ſchde Umerfenmslichkeit. Fichte N. 
#059. R. 9, 452; Ib fand überall bumpfen oder fh-ten 
Mihlaut, Götderlin 9. 1,64; So wirk fein Selmmer ſched, 
d. i. auf eime witrige Art prablene. Sant Sche 39; Sh-te 
auffallente Tugenden. Mlinzer &taf, 369; Den fh-riken 
Verrarb. 24, 3856; She Gewalt. 5364; Der Aille 
Werth „. neben dieſer ſchden Vortrefflicfelt 7366; In fd» 
reiben Katet. Comm BhmMi. 1, 17; Chümmel 3. Bl; 
«ira R, 5, 147; Der NEMih .. zu auffallent und ſched. 
w. 19, 155; Bine ſchde Aufnahme. 35, 8% ac, verſtärkt 
(3: Himmel» jh-r, fo daß es zum Himmel ſchreit 
und von bort Ahndung fertert. #4. 5206; 7108; Fick 
N, 1,22 u. 0., ſchwir. aud — grellfarbig. @otpeif U. 
2,164; 8,263; 264 sc. — 7) im ſubſt. Anfin. — Ge⸗ 
ſchrei (ſ. d.). 2. Mor. 2,23; 5.26.75 Pd. Die: Zßg.: 
Vom Mitternadt bis Habmeicrei'n (Ib). Hrine Bier. 16; 
Biratr-Sh. (?). @. 20,214 m. — 8) Bhreier, f. u. 

Anm. Abe, serian, mbe. schriiw)en. nehrigen ıc., 
mwezu Wadern. lat. acreo (räufpern) vergleicht, ſ. auch Krei, 
Anm. Abwandl. f. 3 und Afika.; Adhm. 3, 503—505, 
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aub Partie.: (amaefhrauen. Aurz Bon, 110; 96; 
Wadern. 3, 813% 9e.; Imef, ſchrauen. RI # ır., val. 
Brrm. Wörterb. 4,093; Mitfhrangenben Worten. SAsi- 
bdenzeifier TSb: fhramanen, JomMüber ind. 3, 11% ıc. 

Afina. 1. 2; 3: (6: 7), ferner (neral, Die von 
rufen 10.), 4.B.: Abe: 1) Den alten Singfang aang anf 
vie alte Meiſe a. Kehl Cier. 1,319. val, ableiern 10. — 
2) mit Geſchrei von einer Stelle wegs, zurüdrufen, 
nam. meitım. fanbe Br, 234; auch: Minen a, [mit der 
fchreinden Stimme erreichen, ersfch, | fönnen. — 3) über 
fch-d hefiegen m. : Rleom, ker all-a-te Helt. V. Ar. 1,150; 
Dot Geſctel dir kann ich a. 113, — 4) [5] Eih Acc.) 
a, ſich matt Schreien ; Sich (Dat.) beinab die Keble, das 
Sery (fiefe Sed. 1, 186) 0, — 8) mit lauten Geſchrei 
abfpredhen : Biel Molge Kluge ſchrelen | tem armen Sterb- 
lien ven Willens Areibeit ab. U; 2, 186. — nr: 
1) @inen a., ſ. anrufen 2, 4. B.: Gr fehreit es [ta4 Mine] 
an: „ Dein erſtes Stuck war get*. Obsm. 4, 129; fenen A. 
104 .; Wenn mich ein arober Eſel anicreiet. Suiten 1, 
sibew.:; Die Schlewachen haben’s ſdas Männlein] oft an« 
geſchtien, #4. 2238, damit es Mebe fiche ». ; Die Mutter 
amzuweich. [fie zu Hilfe ruſend). ©. 1, 169; Wenn fie ein 
Düritiger um Hilf und Troft anfdıreit. Ermpbius ik. — 
2) rufenb anfünden: Das Zagen a. ſ. Sauber St. 237; Gin 
Kudad ſchrie den lichten Tag an. Garteni. 10, 2006. — 
Auf⸗: 1) laut ſchreien: ©. 4. 130; Die Beute ſatein 
umienft zu ihrem Mabom auf, w. 20, 279. (Impf.: 
Gr ſchrie e auf, Matbefus Pihr. 187b), auch tr.: Daß nie 
Weisheit ihr Bebor „ auffhreibet* öffentlich in den Strafen. 
futter 1. 251. — 2) [5] aufſari⸗ ter Antlid feret 
Herz, Dartmann Det, 135; Blepel ©b. 2,8 0. — Anke: 
4) Töne fchreiend ausftoßen: Die ſtart veflamterten und 
gleichſam ausgeihrienen Baute. ©. 24, 304; Bin Bier a. 
Arnim 238 1. — 2) (1. 9) durch lauten Ausruf fund 
maden, ſ. ausrnfen 2 (a und b): 1. Mön. 21, 9; 12; 
2. Er. 36, 22 9,; Verkinfer .„ , fhrien Beſen, Sant, 
Schensmittel aut. Cuthon R. 5, 141, ause, feilbietend ; 
Be man mi, . dreimal in umferer Pfarrfirche ausfchrer. 
Samb. Ep. 1, 3, 117, ſ. aufbieten de. — 3)’, 2) 
&in Obj. für od. alt @tmas a., f. aufrufen 2e, den lauten 
Austru ber öffentl. Meinung über das Obj. in an: 
gegebner Weile hervorrufen, es in foldes Geſchrei 
bringen: Zemantes Grunde als unüberzeugene S. 40, 3), 
Einen als einen Turannen (20, 122), für einen Zatobiner 
(30, 227). für einen ſchrnabſuchtigen Bann ic. (£. 12,215), 
für eime Stüfe ver Kirche (264) a,; Der Menſch tft mict 
fo bötartig ala man ibn gemähnlih ansfäreit. Ehümmei 5, 
218; W.10,1X x., vereinzelt ohne als oder für, 3. B.: 
Daß er Gbriftum einen Brieter ausfchreiet. fuiher 1,046 ıc., 
dal. : Rrietrih, . . der von der Schmäbſucht ausgeſchritene 
teile, ranbglerige Krieger. Empri 4, 96; ohme Angabe des 
Mie: Binen a,, 34. B.: Den fie fo beftig durch ven Drud 
nwögeirien haben, Smiter 6, 315m (Musgefdhreiet. @arzoni 
1340) 1, ſ. verich,; Vom euch Seräuchert, auegefchrien. 
Gaiter 1, 114, audpofaunt sc. — 4) Sib a., feine 
Schreiluft befriedigen, auch inte. : zu Ende jchreien. — 
5) Beine Stimme a,, durch Schreien tönenter machen x. 
— 6) u 2: Ausfhreier (f. Ausrufer), Atene &. 2, 
1, 54; Srentag B. 1, 120 0. — Bes: 1) (pralt.) Srmas 
b.. darüber jammernd fchreien, es beiweinen. Weider 
120. — 2) (Medtsipr.) Die vier Wänte b., von Meus 
gebernen, das Lebenezeichen von ſich geben. mulzur IR. 
1, 56; 5, 111. — 3) @inen b, (ober ver-fh.), Beter 
(f. 2.) ıe. über ibn ſchreien, ſ. Carslinn $ #7 10.; Sünde 
verfiagt ihre Gleichen mit und rim Wolf befchreiet ten an« 
dern nicht. Surher 1. 270. Im verneinten Bartic. 
(veri. 5): Der Dieb belte das Schmein und trug 08 
unbeicdrien fort, gebtl 3, 77; 104; 160; 345; Kalten 
eine Sturmleiter angelegt, um unbefchrien auf ven Rempart 
gu fommen, 411: 7, 241; Möchar N. 25 0. — A) Binen 
ober Gimas b., viel und laut davon reden (T. berufen &), 
4.®.: Den Bater auf Unteſten tes Sehne zu b. und zu 
loben. &. 18,224; Dit bieber au weit entferntem Strante | 
kann Liche ſlobend und Haß |tadelnd] den Dieter micht b. 
Pisten 4, 272 m., nam.: tadelnd (f. ver-jd. 2): Nie 
mand wird und dann &. [tem Vorwurf maden], | vaß »e. 
©. 4, 12; Gr beichrie die Grauſamkeit. 25, 40; Ka epke- 
mere Gejellen b, dich oder verfleinern, Platen 2, 294; 123; 
56 0. Bei. im Partie. paſſ. (ogl. berufen Be): I4 
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mar befärien [beicholten], | wie eine Breisgegehne, Immer- 
mann Garb. 28; Diefe wegen ihrer Obnmaht fo arg ber 
ſchriene Regierung. Diaufeum 1,2, 678; Mefcholten, be» 
Fihrien a6. Belter 4, 423; Wegen Welchtichteit beichrien. 
Winkelmenz 5, 7; Die beſchriene [berühmte] heilige Su · 
Fauna. 4, 180 ». ; pralt, : Die beicreite [berühmte] fhöne 
Helena, Aſaart Oz. 27; Soc beſchreit [beriichtigt] vom wegen 
Tenfelöwert. B. 231m; Seiner Brierbeit ſehr beichreiet. Gar- 
joni 8706; Sochteſchreit [berühmt]. Matengagen Br. 37; 
Hifteria won Dr. Hauflen, dem meirbeidreieten Zauberer , . 
darch Joh. pin (1568) u.; Weil das arabiſch Golr .. 
eefärieren uns befannt geweſen. Maiheflus Bar. 164m ır- 
— 5) Bie lebtten mir Meine Kerereiem, | Bewer beiprehen, 
Vogel 6. Heine Rom. 124 ı7., nam. — berufen 6 (i. b.), 
1. B. Ayrieoie 535; G. Zelt, 3, 455; Vaſſew ſprach im 
feimem „Tarnziel* allzu große Hoffnungen aus; man fünnte 
lagen: er beſchtie das Kind, Waumer Pin. 3, 1, 238 w.; 
Ganz gefund (unbefhrien!). Bahel 2, 402 (vrſch. 3); 
vralt,: Befärierne Kinter, GBads 1, 532b ı. — Das 
bör:: 9.3. 8,860; Dr. 21, 3670. — Durch⸗: 
Geheul datchſchreit empört | Die raſende Bergöttrumg des 
Triumshe. Eirdge Ur. 6. — Gine: 1) In die Bellen 
trommel umb Sarfe | raube Krönungshtemm' e-®. Bonnenbrry 
D.1,472.— 2) [5] durch Schreien einftürgen machen: 
Die Aenfler (Beggeien 2, 223), Remördenbäufer (Cirh MR, 
4,90). — Empor⸗: auf-fh.: 1) (Zum Himmel) e. 
Stolberg IL. 18, 35; W. 11, 45 x. — 2) [5] Sid e. zum 
König | im Rei der Wiſſenſchaft. Cine Op. 1, 202. — 
Gnts: ſchreiend entſchallen: Meinem Rohr entichreie 
Diffonanz! Kofegartın. — Entgegen- — Gr: fi]: 
1) durch Schreien erlangen: Met ven erſchrlenen Tros 
vhäen. Hippei Beb. 1, 517; Futber 8, 248; Sid den Beir 
fall e. Shäpe Hamb. 210; Ehümmei 2,205 u. — 2) Einen 
€. @erieel. 10, 6280, ab⸗ ſch. (f, d. 2). — Her: a.: 
4. B.: Seinen Bere h.; Einen berab- ſch [durch Schreien 
herabiegen]. ©, Ant. 1, 353; Die Senne fchreit nichts 
Gutes Heraus [ihr Geſchrei verfündet nichte Gutes]. 
Crben 3, 161 u. ; Einen aus feinen fünf Sinnen binaus- 
fh. IS. Ad⸗adaaſea 6; Erwas in alle vier Winte blaaus · ſch. 
Sean @. 2, 194; Einen berbeirie. [5]. ram. 4, 15; 
Werte in die leere Luft m. (5, 97); in den Wale (@. 9. 
141) binein»ih.; Mit Leuten fih berum-fd. V. Ar. 
1.194 x. — 2885: 1. [ie] am Schlußs. — Nach-: 
ſ. nacdhrufen, 4. B.: Dem Bein ein Suyzab m. Drapfen D. 
1.35: W. 34, 324 0... 1. word. 2b, — Mieters: 
beruntersich., 4. B. [3]: Der mit dem bleben Denner 
feiner Stimme dreimal taufend | Bogenfhüpen niedergt · 
rien. w. 34, 305; Mlinger @rlf. 53. — lbere: 
1) ichreiend übertönen: Gimen mit der Geige fi. Arnim 
339; Überfchreit ver praftiſche Trieb alle übrigen. fihte 8, 
286; Die Hauptfigur, deren . , Relorit alles Andere gleich ⸗ 
ſam aberſchteſt. ©. 32, 180; £. I, 245; 10, 166; futber 
6, 4950; 24. S19b; W. 12, 230 u. 0, — 2) über 
einen Raum hin fchreien: Anrebe . ., indem fie das Heer 
im der Geſammtheit ü. Biden gR. 143. — 3) Ei il, 
ſich ichreiend übernehmen, ©. 17, 39 x., ſo auch: Das 
N, ahüge Kamb. 490; Wine überfhriene Stimme 0. — 
Ums: fdreiend umtönen: Sollen ti die Doklen nicht 
um-fh., | mufft nicht Anopf auf dem Kirchthurm fein, @. 
3, 08: 2, 129; 9. 4, 138 1. — Vers: 1) J. ei, 
— 2) Ginen in ein übles Geichrei bringen (1. kei. 4, 
sereufen 3): Wenn ih auch unter dem verbadten Namen 
einer Demofratin veridrien werten fellte. &. 10, 190; 4. 
11, 467; Die Babelm . . als gefährlich zw ». 5, 76; Wort 
fteppler, wofür man tie ,. Diebter zu ». pflegt. Wirbube 
Nadg. T1; Wamlır #. 3, 174 u. — a) bei. im Partie. : 
legen Ciwas verfärien fein, Mahl E. 1, 219; Mrirgh 2, 
175; Verfriene — Geigbälfe (Pfarrius Soomm. 204); 
Freigeifterei (Bade Rep. 3, 12); Leſtenſchaften (W. 5, 153) 
x., vgl.; Berfhreit, Murz Sen. 202; Brumpf 1940; 
sanb x. Daum: Bei der jo großen Berfhrieembeit 
meiner Rehereien, dahida 3, 8; 23 m. — b) Bon Ver⸗ 
fhreiung ber Vermunft auf ben Ranzelm, Schwrglır (46) 
268 3. — 3) (2) — vermufen 2: Gleich ſclechter 
Münze erhält fe ih eine Zeitlang im Kurs und wird bald ver · 
ſchrien. Orap I, 163; Der Mann von Wenie, der einem all» 
gemeinen Irrthum serfdhreit. o. 29, 214 0. — 4) gum.: 
durch Schreien vergehn machen: eine Seiferteit v. Daß 
bie armen Wurmer oft verefch, maſſen, was ihnen bed zum 
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Stillen gereicht wird, Mänig Dam, 1, 205. bie Eintirs 
tungen der ſchlechten Milch durch Schreien überwinden. 
— 5) refl. falſche Töne ſchrelen (ſchreiend fingen). ®. 
4, 189. — Börs: J. B.: 1) fchreient vorlönen: Me 
ledie, im wer Nichts vor-fb. muß. 8. 13, 14 2x. — 2) Ginem 
Gtwasvn.: a) fo baß er e# hört. — b) bamit er es nach⸗ 
fchreie »e., val.: Den Bellgmännern, jenen... Bor- 
fhreiern des Pöbelt. Dropfen A. 1, 245, — Bers: 
4.2. : 1) ſchreiend zerſcheuchen: Schreiet fort, Mißtöne; 
serichreit bie Schatten! IP. 11,... — 2) [$] rel. — 
Zu⸗: inem Ermas y. Börmr 4, 264 ; Cham. 4, 81m. — 
Zufämmenr: Gr bat uns Alle gufammengefhrien, wir 
follen Sie auffuhen. ©. 15, 17 ı. 


Schröter, m., 4; uw.: Jemand, der — und ins 
fofern er — fchrelt (f. d. und IARg.), 4. B.: Wer bat 
zum Sch. alfo dich bertungen? Ebam. 4, 8; Enfe T. 1, 36; 
Paten 1, 322; ©. 4. 186 »., auch: h-in, J. B. 
fchreiente Schaufpielerin. Arnim 198 ic. gſſtg. (außer 
denen von freien) 4. B. Blunt ober Jeter-@.. ben 
Mörter anflagend: Zuch Sch. Hatrl 1, 140; MWarft- 
34., durd Schrein Runden auf tem Markt anledend. 
Kohl Bet. 1, 115 3, Bann nam. — Gharlatan (f. b.). 
©. 8, 167; Haben 2, 24 1c., vgl. Bab-@b. 5. 6.263 
AT. Aahnarit) ; Meutafeiten- Eh, Hücert 6. 270; Stadi- 
24. £. 7,24 (f, Ausrufer) ; Tugend» Sb. Shmralır (46) 
539, ber viel Geſchrei von feiner Tugend macht sc. — 
“fi, f.; en: Wefen und Thun eines Schreiers, nam. : 
Marti-Sch. Carse Berf. 4, 252: @.33, 75; 39,870. — 
“haft, a.: in ber Weife eines Schreiers, bei.: Martt- 
f4. ©. Br. 2, 261. — “if, a.: ſchreiend, fchreier: 
baft: @in fer Aube. Ashl I. 1, 392; Blele Musräde 
maren no... [marft:]i$-er. 368; Bch-er als ein Papagel 
vor ben Megen. V. &b. 3, 108 (bei Eich: Threlid- 
ter); W. Luc. 3, 197 2., mam.: Marktfd. Dörne 3, 
285; @. 31, 69. 


Schröi-icht, a. : ſ. ſchrelerliſch. — -ling, m., -{t)6; 
-e: Screier. 9. &b. 2, 455; Mebl- um Milh · Sch. 
Fityart Garg. 51a, mach Brei fchreinde Kinder, vgl. 
Barndıe Br. a6ab; 485b, 


Schrein, m., -{e)8; -e; hen, len; s: parallelis 
pediſches Holzbehältnis für etwas Hinelnzuſchließendes 
(vgl. Kaften und Schrauf. — abd. scrini, mbb. schrin, 
aus lat. scrinium), J. B.: 1) @ie eröffnet ven Sch ihre 
Kleider einzuräumen. ©. 12, 119; 117; Ginen prächtigen 
Yuptaften, .. Diefer prädtge Sch. 13, 272; 252, 36 
eiferte für Ki' und Sch. 12,44; 195; Guphom R. 1, 111 
[Aktenfchranf] ; Sie ichliehen pas Bild in hölzerne Schre 
ein. £. 11, 194; Das Gliber und das Gold im @d-r. 
Büdrrr @. 2, 21; Or ſchleß vie Bücer in n Sch. 246046 
247». Zfißg. wie bei Echranf, Kaflen, 4. B.: Baden 
©h.1.; Der glerlihe Mafer Sch. Gungari 1, 413 ı.; 
übrtr. auch: Ar. Se. (f. Sh.-Halter), als Aufbewah⸗— 
rungsort der hauptſãchlichſten Echriften x. — 2) (1.1) 
— Eurg, gw.: Sawatzet Sch. Chem. 3, 154; Wamlır 
8. 2, 534: Ubland 279 0. oder beil.: Tod ten ⸗Ech. 
Seeiligeatd SW. 4, 62; 5, 155; inkl 218; Heine Ber. 
48 (vgl.: BisenBs. *). — 3) zur Aufbewahrung 
von Heiligtbümern in Tempeln ıc.: Bis Zuda falfde 
Götter | in Salem's Schae trug. Srriligrang 1, 400; Ber 
zierung der heiligen Eh. &. 31, 335; 10, 272; Vor 
St. Alban's SG. Balrgıl Sb. 8, 46; W. Il, 26 ac; 
Die ibr Tortengebeine | ftellt in Heiligen-Sh-e. Wadern. 
2, 157699 16. — 4) übrir. : Bemwahrt dein Wert | in fei- 
ned Herzens Ech-e goldgebiegen. Cham. 4, 61; Im Sch. 
der tiefftem Seele, Frritiarain SW. 4, 95; 94; @, 7. 183; 
In dem Sc, det Herzent alt „. Heilige aufgeftellt. 21,83; 
Father 6, 493b au.; Herzend, BrrelemEdh. — -tr, 
m., =; ww. ; =: (obrb.) Tiſchler. Ediermeger 71; Hebel 
3, 121; Mönig Rl. 1, 0; IP. Bat. 1, 151 1.; Runfı- 
Sch. KDüdner eb, 328 10. ; Übrir, : Der Sch. leimte „. die 
Borte zufammen. Börne 2, 82. — ern, intr. (haben), 
tr. : fifchleen ; Schreinerarbeit fertigen: &d.. gimmern 
". deal⸗ſietd Leg, 3, 64 8.; Die aus bunflem Sichenholz 
geihreinerte Tbefe. Saacding Mark. 1, 7 wm. 

Schrett-bar, a.: bei. entfprecend den tranfit. 
Iffpg. von fhreitem (F. d.), 4. B.: libers: was über: 
Schritten werten fann: Das a-e Bäclein, Matttifen E. 
1, 336; Indem id dieſen unh-en Kreis um mid ziche. 
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20. 72406 x. — -t,0., 8; 0: in Bfiha.: Bes: das 
Schreiten. Immermanz M. 2, 250. 

Schröiten, intr. (fein), ichritt; geſchritten: einen 
Schritt machen, d. b. die Beine von einander fpreis 
tend, das eine vor das andre fegen; dann auch von 
Schritten in andrer Richtung (Teitwärts, rüdwärte) ; 
ferner von einer Meibe fortariepter Schritte — geben, 
doch am. mit dem Mbnbeariff bes Abgemeönen, Bes 
daͤchtigen, Feſten se., auch zum. mit nicht perfönt. 
Subj. in Bezug auf deſſen Borrüden, und oft übrtr. : 
Zu Armas fch., daran gehn, es ind Werk zu fegen, ſich 
baqu anichiden we, Wenige Biv. genügen, auch in 
Bezug auf die Fügung, für das häufige Wort: Brig! 
wie bie wadern Dirmen fb.! @. 11,36; 2. 3664 Da ſchreit 
ih, wo ich font mein Thlet lieh trotten. Mäder Mal. 1,107; 
Rriediens mit bedarf der Manm, | der noch fräftig Ih. famn. 
Werner DR. 1, 21 ar; Ehre das Geſeß der Zelten | ume 
der Monte beil'gen Bang, | melde MA gemeſſen fd. 20 
556; Das Umglüd ſchreitet fchmell, 788 ı0.; Bormärtt, für 
der, weiter fh., auch: Gr fhritt fürber zu (f. u.) der Ber 
antwortung. Chem. 4, 301; be Id ſedoch lin meiner 
Grzäblung] weiter fhreite. @. 20, 188; Der Hondel fchritt 
troßbem . . pormärtt, @stiäelf Sch. 107 30.; mit Accuf., 
3. B. (f. arben Ab): Der Griehe tamgt dem Keltentang; 
der Deutſche, der Das nicht kaun, ſchreitet yafür Heldenfchritt. 
». 1706 w. und (f. geben An): Ic kann 4 Bub fd; Ih 
fhreite deine Ban fauf, in deiner Bahn]. Cham. 4, 188; 
Gr ihreitet ... | Aeile Jelſenwege fröbli abwärts. Platen 
4, 283 0,; mit Praͤpoſ. zur Der. des Wo, Wohin, 
Woher sc. ,, auch Übrtr.: Aus feiner Hahn fd, @. 15, 
178; 16, 312; Bei biefer ſcheinbar aus ber Regel ſch- den 
Grfheinung. 39, 243 %.; Er greift zum Gewehr und ſchrei · 
tet gewaltig gegen bie ibn fo fürdterli bedrohenden Irr- 
fale. 32, 121 m; Über einen Graben; über die Schwelle 
(Micolei 1, 178 u.) fh.; wralt.: Uber das Böglein ic. 
(Fiitart Eby. 20; Un Tb. 103 u. 0.) — aus der redhten 
Sahn ıc. ſch. (f. über ⸗ſch. II 16); Zu einer Mafregel zum 
Auperftien, zum Werfe, zur Ehe ie. ſch. ſ. o., gm.: 34 
batte.. ſchen zu einem recht langen Brief geichritten. @. 
Keftn. 75 0. — Dayu: Gin rüiger Shreiter [rüflig 
Sch-der]. Hücert 8, 33; @tiegen ab bie Reiter | vom dem 
Rüden der Schreiter [Kamele]. Mat. 1, 36 x. — 

Anm. Abe. sceritan, mbr. schriten, wohl mit dem 
Grund begt. des „ Anteinanter *-Bpreitent, ſ. gotb. skreitan, 
(zerjreifen (fhreißen, fAruhen. Stalber; Gorheif ®. 
2179; Sb, 137; 225 m), mal. fdrdg. Anm; reit» 
ling; grätfden. Anm. und Ad. 3, 519 m. 

Ziißg. 3. B.: Aber: 1) intr.: Ruf una. @. 19, 
389; N. von einem Wege ı.; feltner: vom Meitthier (D. 
231) x. — 2) tr.: mit Schritten abmeflen. Daqher 
(Hat.-3. 19, 291); Muläus M. 3, 9; Die Tüder nad» 
und a. Döbel 2, 196 ac., auch: ab», aus-Thrittinien. Bd. 
— Ans: heransih. @afe D. 1, 11; @. 12. 49; W. 20, 
160 0. — Auf⸗: Auf und — ab ⸗ſch (ſ. d.); — mie 
der · ſch. Platta 4. 159; Buchr Rep. 1, 1103c., in bie Höhe 
(empor-)j. ©. 14, 190; Zum Ihrem (Pprker 337), zum 
Sipfel (Bireafuh Rot, 7, 9) a. 0. — Afse: 1) intr.: 
a) Bader x. a, herr ®r. 1, 149, große Schritte 
machen. — b) aus dem Wege sc. fchreiten, eig. 1. Ebr. 
14, 9 ».; Übrir.: Shen 9, I64b; Übers Rick a. Bücert 
Dat, 1, 4; Grlebte, . a-der lextravaganter]). Gushom 
8.17%. Da: Ausfgreitungen. Ascibech GEB. 
269; Sam ®l, 1, 239 ac. — 2) tr.: mit Schritten — 
ausmeflen, 3. B. Erämmei 7. 67 (f. ab · ſa 2); — 
durchmeflen: So ſchreite in dem engen Breiterhaus | den 
genen Kreis der Schöpfung aus! ©, 11, 12, |. turd.fa. 
— Bester. : fchreitend beireten: Die glatte Flache [res 
Glen] (@. 18, 257), einen Weg. j. B. auch: ven Rechen. 
weg (f. d.), den Mltar (Ehünmel 8, 136) b. ıc.; Bin BeR 
b., befleigen. 20. 00b u; Das Gbebett x. b.; auch: 
I . . befdgritt ihm Sat ſſchritt zu ihm heran]. Sctıpei 
©b. 8, 181 10; bergm.: Der Wang beicreitet ein ander 
Geſahrte [kommt aus felner Stunde]. IaMonskn 3646. 
— Beihtt-: Sound 8, 66. — Dahirs: B. 37a; 
ad. 539a m. — 1 Dürds: hindurch⸗ſch. — II. 
Durchs tr. : Etwas d,, hindurch-ſch. (i. 1.) ; €6 fchreis 
tend durchziehn se. : Die Pforte (Seritigrem SW. 3, 178). 
ben Frefreit (8. 19, 99). unbetreine Babnen (1, 238) b., 
Da daurchſchritt fie . . die Höfe . ., | trat im den @artem ..; 
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Eritt Ihm binburd. 5, 30; 753%. — Ein⸗: Über diefe 
Edjwelgerbiele | ein-qu-fdh, in das Band, Bhmab 444; Kick 
R. 6, 193 %.; oft übrte.: im Etwas eingreifend ſich 
miſchen: Die Boltcei mußte e,1.; Daß Italien , . pofitise 
Rinfhreitungen verlangt. Börse Ber. 111 m. — 
Ginhöre: &yam. 4, 26; @. 20, 242 10.: Auf Stelgen e. 
Engel 8, 180; W. Luc. 3, 328 0, — Unts: Husbem 
Saal e. Belse. Safel Tr, 111. — Entgtgens: Dem 
Süd e, 84. 424b x. — Urs: Bir erfäritten bie Mitte, 
B. 2096. — Förts: vorwärts Ichreiten, eig. @. 15, 
34 16,; Übrte. ; Die regelmäßige Metamorpbofe fünnen wir 
much die f-de nennen . ., bie umregelmäßige . . bie rüd- 
fa—e. 36, 18; Der Aberglaube ift ein Erbrbeil . . f-der 
Raturen, der Unglaube das Gigenthum . . zurädih-ber, 
auf ſich ſelbſt beiränfter Menſchen. 39, 34 77; 30, 293; 
Dart .. Immer ſchoͤnere Gedankenformen [reitet der phllo- 
fepbifhe Gel zu höherer Bortrefflicteit fort. 24. 10038 
x; Mit jedem Schritt zu neuen Bortfhreitungen am 
seregt. Platen 6, 118; @. 32. 4; Wedren. 4, 4212 m; 
Gin wadrer Fortihreiter, Eaſe T. 2,373. — Hits, 
bins x.: ſeht häufig, 4. B. auch übrtr.: Aus feiner 
Unmänbigkit beraut- (Adır BL. 1. 206), über bat Maf 
dinaud- (@. 17, 17 Id. 1e. — Mit⸗: Durd eine m-te 
[begleitende] Teilnahme. 33, 170 0. — Nähe: Dem 
Morgenrotbe v or und nad dem Spatroth fhreiten. Mäder 
®. 4, 216; Auf der Spur det riechen umd bes Brittem | 
üt er dem beffern Ruhme nadgefhritten. 24. 996 ıc.. f, 
auch ab⸗ſch. 2. — Nieder⸗: hernieder⸗ſch., ſ. auffb. 
— Rüdst Die vor und r-dem Migenfhaften des menfch- 
lihhen Geiet. ©. ©. 4, 48 ıc., |. fort-fd.; zurüd 2, — 
1. Übers: binübersfh. — I. Überr tr.: 1) Atmas 
4: a) barüberhin fchreiten: Thauig Moos und Waffer- 
fäiden | ü-b, ſchwebt fie bin. ©. 31, 169 1c.; hralt.: Das 
[de] Bett ü. Bhaidrarriier 678, ſ. be · ſch. — b) darüber 
binmwegs, hinanssfch.: Mur 90° brauchte der LBafferfpiegel 
ju felgen, fo war vie Scheibe beider Mlüffe des Thals über 
fhritten. Durmeitir fh, 301; Bin Geheimnis. ., das meine 
Lirpen mit ü. burfte. @. 8, 100; Bei Nacht auch ü. fühne 
Träume | bie Kluft. Bdlegel Wo. 1, 146: Den Breiraum B, 
Ciea Gnmb. 3, 3 ., nam. oft in Bezug auf innezu⸗ 
baltende Grenzen: Das Maß ü. @. 19, 181 u. 0. ; Die 
Grenze, melde man bierin nicht um eime Linie a. Darf. W. 
34, 237 96.; @in Gefeh (j, d.) a. übertreten, fo: ber» 
fhreiter (Ihinkıl Ib. 1, 29%), Überfhreitung ber 
Bonntagdgefche x. — 2) Einen ü., ſchreitend überholen: 
Die Mitwankernden zu ü, @, 49. 96, — Ums tr.: 
ſchreitend umgehn: Sein Umfang wird in einem Tage nicht 
umfdritten. Cihusi Tb. 36; ©. 5, 113; Wäumbelpt 1, 
363. — Ders: Zu Gras »,, (vors)ichreiten. Sautt BI. 
2, 145; 238 0. — Wörs: 1) vorwärts oder fortsich. 
(f. d.), 3. B. eig. Eram. 4, 38; 8. 33, 39. und 
nam. oft übrtr,: Menn ter König, felber » oranih-r, 
bie Vorgefäprlitenfien ber Nation um ſich verfammelt hätte, 
Enfe T. 4, 88; Bom Pfufhen zum Verfuden v. &. 39, 
125; In Kenntnis w. 22, 46 u. o., auch: Mit zen Waffen 
det Lücerlihen dagegen w. Side NR. 23; @. Zelt. 5, 308 
. — 2) Ginem v., jchreitend verangehn, 1. nadıfa., 
ogl.: So ſchrelten auch dem großen | Geſchtaen ihre Geiſter 
idon voran. 34. 400am. — Borbfis, Borlibers: 
x. — Wigs: hinweg-fch.: User Zemandes Radın w. 
a4. 433b x. — Bst Start jr. @. 21, 203, vor⸗ 
mwärts; Dem Ziel x. . — Zurüde: Wasnict vorwärts 
sehen fan, ſchreitet zurüd. 30, 27 ı., f. rad ſch. 
Schräit-ig, a.: in Zfia. (f. faritia), a. B.: 
Salbfh-e [Sromatifhe, |. d.] Tenteiter. — -lings, 
adr.: f. reitlings ; fhrittlings ; fdhräg, Anm. — Schren- 
ken: f. ihränten. — Schreng, m.,-e8; 0; +: Löſch⸗ 
papier. Sranke Ohr. 382; Pablanchn 7744, |, Adm. — 
Schrepfen: ſ. fhrönfen. — Schreitel, Schreb: ſ. ſchrag. 
Anm, — Schriü: ſ. Schrote. — Schricie.: ſ. Schrea 
x. u. Ann. — Gefchriebfel: ſ. Geisreite. — Schric- 
men: ſ. (drig Anm, — Schrienen, f. fhrinten. — 
Schrift, f.; -en; #: 1) die Art, wie man ichreibt: 
a) in Bezug auf die Berſchiedenheit der geſchriebnen 
Zeichen, nam. nad Berichiedenheit der Sprachen und 
MWöller: Dom. 1, 4; Et. 1, 22 ı.; Im deutſchet Eh} 
Gigennamen mit lat. &4, fähreiben; Gedrudtt (j. ©), aber 
feine geidriehne Sch. leſen können a... ſ. Ziſhg. 4. B. 
aeil · Sch. — b) in Bezug auf die Verſchiedenhei 
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ſelben Sch.eZeichen je nach der Hand (f, d. 1h) bes 
Schreibenden: Mine leferlihe, feine ſchöne Eh. färeißen; 
Den Brieffreiber aus der Sch. erkennen ı., ſ. Zfbg. — 
ce) Buchdr.: übrte. auf gedruckte Letiern: Die Sch. 
bat einen ſchoͤnen oder einen ſchlechten Epnitt , ., ſtebt ober 
Acht nicht ſdie Buchſtaben halten unter fi gerade Linie ober 
mit). Franke Kat. 38; Eine Sch. nennt man auch ſammt · 
de Buchaben von ein und berfelben Gattung, gleicher 
Größe und gleichem Schnitt x, 36 ff.; Mit Schwabacher (ſ. 
b.) &6. ©. 32, 42 x. ſ. Bffba., vgl. Regel Te und 
nam, Sranke 8. 181 ff. — 2) dns durch Sch. (1) leabar 
Firierte, 3. B.: Beim Seſchneiden gedruckter oder geſchried · 
ner Sch-em (f) in die St. ſchneiden .: a) zum. aus 
wenigen Worten beitehnd: Den. 5, 7; 2, Mef. 39, 30 
36.5; Kopf (1. d. 3t) oder Sch. (vgl. Adler De); Mepräde 
vor der Sch. Börne 2, 159, ehe bie Unter⸗Sch. ich auf 
der Platte findet ıc., bei. in Zfsg. mit Borl.; am. 
von einigem, doch nicht ſeht bebeutendem Umfang, 
J. B.: b) ſchriftl. Dokument als Berſichrung (I. 
Schein 3). Eanig 204; Uadchtl 7, 28 x., |. Hand -Sch. 2, 
— e) gerichtl. Auffag, Eingabe sc. (vgl. Akten): Einem 
eine Sch. ſtellen (Binkpräf 1. 244), am. auffehen, machen 
”.; Die Sch. eingeben, überreihen; Mit einer Sch. ein 
kommen ı. — d) Brief; Sendſchrelben; Grlaß; Edift 
26. Rp. 15, 23; Ebb. 3, 14; 8, 8; 13; Er. 5, 5. — 
eo) in My. — Efripturen (f. d., val. Papier 1b). — 
N etwas für Leſer Geſcht lebnes oder Gedrucktes, ſel es 
ein einzelner Auffas, eine Sammlung von Aufiägen, 
ein Journal, ein Buch (aw. geringern Umfangs) ıc. : 
Leſſinge Sch-en, Me .. in lauter Bh-dem yrrfallen. Dansel 
%f. 90; Deine [Zeit:]Sb. ©. 9, 247; Daß Gellint feinen 
Radrubm mebr feinen Sh-en ala feinen Werfen [bildenver 
Kunft] zu verbanfen. 29, 196; Seine binterlaffenen, geiam- 
melten, Tämmtliden Sh-ın: Medieinifhe, theelogifche 
Sch-en 17. — g) vorzugsweife: Die Sch. — Bibel (f. 
d.). Möm. 9, 19; 24. 102 ac., oft: Die beilige Sch. — 
h) übrte., 4. B.: Linien, die des Landmanng Eigenthum 
f&reiven | . . Breunkliche Sch. vet Geſehes sc. Dh. 754. — 
3) Abrid, wonach die Zähne sc. auf einem Mate ver: 
theilt werden: Die Eh. if jung (Men), — areb (are), 
jenachdem bie Zähne zu Hein oder zu groß ausfallen. 
— Zfißa. zahlreich, wevon nach dem Obigen folg. ale 
Bio, genügen, val. für die mit Borf. die von fareiben, 
im lbrigen die beyügl. Bftw.: Abe: f. abfäreisen 2n 
= Kopie. @. 21, 169 38., und zum, : deren Fertigung : 
Seiten, deſſen Ur ⸗Sch. und M. und Rein-Sc. mir über 
fo mande ſchwere Stunte bimmrggeholfen. Bottel 3, 2. 103 
.; übrte. (f. Kopie): Gin gutes Borträt fei platterkings 
feine bloße 8. Geinfe 8. 1, 102: Wenn bie Figuren einer 
Dichtung nar Men befimmter Indivitualitäten find, Srwalb 
Ar. 109; Prus GſchTh. 372. — 2) F, abfhreiben fe: 
Gntlehnung sc, @rreinus @b. 1.210. — Mpvofätens, 
Altene: 1) [2e]. — 2) [1b] Hand ⸗ Sch., wie fle in 
Alten ar. if. — Amtes: 1) [2d]: GErlad eines 
Amtmanns: Auf A. (Gaſtz.: Kanılei-&h.) ſihen, ſ. 
Amtſas. — 2) [2e; f] in Veranlaſſung feines Amts 
abaefaffte Schrift. — Ans [2a]: (felten) Shmipı Nett. 
1.1, 16%. — Antlquas [te]. — Anfs: [2a]: 9. 
eines Briefs sc. [Mdrefle. Mörihe R. 59, vralt.: Ober- 
Sch. Wribare 104], eines Aufſahet [Titel] ıc., ſ. auch: 
Geigramm. — Begriffs: [Ha]: wo bie Schrift: 
zeichen Begriffe ausbrüden. Hercig 90, 37, Gafg. Burdı- 
ſtaden · Sch. ı. — Bet⸗ [2a]: Sorgfältig if... dabei 
geihrieben, wnd eine Figur vorfellt .. B-en. S. 24, 330 
1c., auch — Gyplgramm, Ompaius. — Bilders [In]: 
Hitroglyvhen se. ; übrtr.: Die bunte B. der Natur, bie 
reihe Botanit, Ip. 22, 153. — Bitts [2e a]: 7, 
209; Iomäder 6, 237. — Bröts [ic]: Wert-@. (f. 
d.). — Bndhftabens [1a]: B. nice blofe Silben- 
eder Jeichen · Sch. Burn 1, BAtsc.— Ehiffre [Ha]: 
in Chiffren (f. d.). Wattau R. 1, 161, Brheim-Bh.. - 
Geheime Doprel-24. ©. 4, 107. — Dinf: [20]: 
4. B.: 1) [20] So fielle man. . um bie Begräbnispläße 
Denteichen, D-en auf. @. 15, 2586 (Selten). — 2) [2] 
Promemoria. — 3) 120 Memoire. — Obppel⸗: ſ. 
Ghifre Sb. — Drüde: 1) [lc], aud Druder- Si, 
Saft. Schreib · Sch. (f. d. 1). — 2) [2] Ggſtz. Hant- 
St. (f. &. 36, 96 und 92), Manuftript (f.d.): ©. 22, 
257; 27, 335. — Eigen⸗ [2f]: Original. Ente D. 
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5, 272, ai. : Un, — Erbätungss [A]: @ 17, 
220. — Grys [2]: in Org geichrieben. Rüde 1, 192. 
— Grziehbunger [?f]: Pietm 4. 110. — Gr 
eeptidnsr [2e]: die erſte Bertheitinungs- Sch. tes 
Bellagten. IP. 3, 42. — Fetnd⸗ [2]: worin man 
@inen feinbl. angreift. feier 1, 4598. — Félſen⸗: 
in Fels gehaume; and [2h): Das Bergquolt.. | if in 
Raturf-] und #. ſtudiert. @. 12, 242, inſofern bie Felſen 
aleichſam Lettern im Buch ber Natur find a. — 
Feuers: 3. B. mit feurigen Eettern: Mit untilgbarer 
8. |. . im dieſes Gerz gegraben. Rtringer »c-, (oft: Rlam+ 
menSd. ©. 2, 14; Grine Bied, 73; 324; Mi. M. 15, 
126; Chümmet 8, 72 16., ſ. Sternen ⸗Sch.), auch [Bf]: 
eine mit glübnter Begeiftrung, feurigem Gier ıc. nes 
fchriebne Schrift, — Flag⸗ [2]: (vgl. esen 4) 
Schrift von wenig Bogen. @. 22, 153. — Frak⸗ 
türs [de; bJ. — Ber: obrd. fatt des Grundm., 
3. B. [1b]: Sorbelf Sb. 161 20; [fe] Waarrm. 3. 
446183.; [2a] Stumpf 674a1r, (Inseriptiones oter Siege 
®-en. 674a): [2b ıe.] 3716; 602b; 6444 Garhelf U. 
2. 299 10.; [2] SMsidenseiher IV; Bde Or. 1, 105; 
Boingli 2. 3 f. (Wider-®. cr., Brgen-Sch.); [?g] 
ebb.; 15; Btumpf 408a ı. Uqw. n.: Auf ons leere ©. 
bin, Spinbter 3.1. 30. — Gedächtnis: [2]: zum 
Gedaͤchtnis von Etwas oter Jemand verfaft, au: 
Gedent-Sch-en. Wadern. 4, 133272. — Ölgens [2]: 
fchriftliche Entgeanung, a. B. [2a]. Geprern 2, 106; 
[24] Antwort auf ein Billett, Dayım 3, 102 1c.. qm. 
— Meptif [2c]. w. 14. 188 1. und fo auch [2f]. — 
Geheime⸗: f. Shi Ss. — Bellgenheite: [2f]. 
— Blnths: Feuer⸗Sch. morbifen 104. — Bölde: 
mit goldnen Buchtt. al. Dr. 2, 84. — Gräbs [2a]: 
2b. 4720 2c. Ua. : Diefe fürze Brabes-Sh-en. Mühl- 
org 2, 19. —Häärs [ec]: f. Zins. — Hinds: 
1) [ib] @. 15, 52; Guphem R. 8, 17; 34. 2416 a. — 
2) [2b] Parote meſſen fie mir geben, eidlich ſcriftlich ſich 
meinem Dienft gu meiden. ... Schaf mir ibre $.! 3406 ıc.. 
nam.: Schuldverſchteibung. Cab. 1,17; @rkern 1, 101; 
Hebel 3, 433; 8. 1, 517 u. o.z Muf eine Brivatch. 
korgen. Möfee Dh. 1, 231°. Übrtt. Cuchet 6, 3080; 2m. 
15961. — 3) [2] Manuffript (f. Drud. Sch). ©. 77, 
287; D, Arat. V: w. 19, 160 2c. — 4) [24] (vralt.) 
Briefrc. Sutter 9, 1486. — Hann [af]. — Hediels 
[27]: Satire. amp. — Hifroalünben: [1a]. — 
Hine: (felten) Sn reinlicher S. IAb-⸗Ech. ıc.]. Nimm 
&, 1,390. — Ans [2a]: 8.4, 3; limber [auf ter 
Rüdfeite der Münze) Mand vie 3. : Clauduntur sr. 2%, 159 
s0., f, auch: Erigramm. — Jubels [dr]: Schriſt zu 
einem Subelfelt. — Rangleis: 1) [1b] im Kanzleien 
üblid. — 2) f. Ama. — Keıls [1a]: mit feils 
förminen Edhriftzeichen: Gintbeilung ter 8, nad ter 
Form der Shriftgeihen In Ragel- und Dfeil-G4, Gern 
1, 922 ac. auch [2a]: Grflärung ver Sem, bei. der In ⸗ 
Sh-en son Verferolis. 931.— Rinders: 1) [?F] rine 
Schrift für Kinder. Sersinus Lit. 5, 351 96. — 2) [1b] 
kindliche oder lindiſche Hand⸗Sch. — Rlinle)s 
[2e; f}: 8. Sage 152, — Rurränts [ib]: tie am. 
Schreiber Sch,, Eaip.: Frattur · Ranzle-Sb, 10, auch: 
Rurfie-Sh,, nam, [fe] für bie der Schreibe-Sch. 
durch die ſchraͤge Lage ähnlichen lat. Drucklettern. — 
Klırysı ſ. Stenogrankle, — Lob⸗ (Frl: 2. auf den 
Demoſihenes. W. Pac. 6, 123 10 — Mittels: mom. 
[te]: von mittlerer Größe, — Mönatie): [2]: 
monatl. erſcheinende Jeit⸗ Ech. (f.d.). Mt. Gel. 388 ı.. 
ähn!.: Mosen-, Biertelfahrk:Sb. ce. — Mündss: 
4) [1b]: früber in den löfern üblich. erike D. VIII 
16. — 2) [2] Beine Meif. 1, 104. — Nach⸗: 1) dns 
Nachſchreſben und das Marhgefchriehne, in Bezug: n) 
auf bie Nachbildung der Schriftzüge. — b) auf kas 
Nieberichreiben von etwas Vorgeſagtem (f. Rierer-@dh.). 
— 2) ein einer Schrift und nam. einem Schreiben 
beinefügter Anhang (Bofifript). @. 15, 21; IP. 7, 
203 x., oft abgefürzt: NS. — Nature: ſ. Bellen 
Sh. — Nikders: ſ. Sin-Sch. (vol. Nach Sch. 1b): 
Die N-en int Tagebuch, Sürk Sery 2, 148; Neumsia Bänze, 
zu berem fauberer R. 1, Mänig 15, 160; Die R. feiner 
KRompofitien. DAlufrum 1, 2, 460. — Nägels: f. Kell 
Sch. — Nötens [ta]: Unfre R. auf 5 Lirien ar. vgl. 
Noten-Drad, ⸗Stich — Öbers: ſ. Huf, Ubet · Sch. — 
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Pirls [He]: (f. Bert) HB. Bat, 2, 1941. — Pfetls: 
f. Keil Sch. — Plafäts [te]: auf Plakaten Anwens 
bung findend. Senke 8. 36.—— Preies [2]: mit dem 
Beeis (f. d.24) gelrönte. — Pröbes: eine als Probe 
dienende Schrift, 4. B. in Berug auf die Hand⸗Sch. 
oder [Ar] ı. B. — Doftordifiertation. Atiking 3, 188. 
— Duadräts [He]: mit quabratiörmigen Lettern, 
nam, im Hebr. — Ränds [2a]: am Rand von Müns 
en. — Reins: das Schreiben des Koncepts x. 
ins Meine — und: das Reingeichriebne. ©. 12. 204; 
18. 240 3 (ſ. RS). — Mubrifs [lc]: Das 
Durdeinanterwerien von fetten plumpen Ren mit ber 
matten Tert-&. Scanke ®. 3, vgl.: Titel ⸗Sch. ıc., jes 
nachdem fie in den Nubrifen, auf dem Titel oder im 
Zert (im Werk felbit) ıc. ihre Anwendung finden. — 
Nünens [ia]. — Säpr [2e]: f. Ex 21. — 
Shänd: [21]: Basquill (f, d.). Hebel 3, 212. — 
Schirz⸗ [2]. — Shmäds: Schand⸗Sch. 241; 
Carol. 8 116 10., Übrtr,: Cw'ge Sb, deiner Mutter ante, | 
Reuſſtau's Grab. Sm. Tb, auch: Shmäh-Eh. — 
Schön:: Kalligrapbie — und (4. B. erasof- 
mann Musgw,. 7, 254): falligrapbiihe Bor-⸗Sch. — 
Schreib(e)-3 1) [ib] geichriebne Schrift, Gais. 
Drud · Sch. — 2) [ic] ver Sch. (1) ahnelnde Drud: 
Sch. Franke 8.97. — Schal⸗ [?f]: nam. auf die 
Schule Bezug babende Schrift, z. B. Schulpregramm 
.— Schüßs[2e;f]: (f. Arolegie; Creertieno · Sch. x). 
Ban 1, 4 — Sil ben⸗: ſ. Buchnaben Sch. — 
Sinn-e: ſ. Erigramm. — Splegel⸗ [in x.]: fo 
geichrieben, wie gewoͤhnliche Schrift im Spiegel ers 
ſcheint, alſo mit Vertauſchung von Rechts und Links 
x. Seweld Bat, 1, 61.— Epöätt: [2]. — Städels 
121]: Satire. Ip. Bat, 2, 6; 8er, 790; Mabnır 1, 164; 
w. Sur, 6, 59. — Steitn«: [Ha; 2a]: Schrift auf 
Steinen (vgl. deiſen /Sch.). — Sterns: Flammen-⸗ 
Sch. (if. d.) der Sterne, (vgl. Beifen-@4.), 4. B.: 
Der Blick des Dichters lieft .. in ber Bemenm@d. bie 
Schickungen der Boͤller. Eaſt D. 5, 338; Ihr Name... 
wonrb mit Helbenblut geidhrieben, | menihlihem Rubme vie 
(bone St. Platen 6, 8 ac., vgla: ZIermere Nacht ledert 
altbann | dert oben bie ewige Fiammen · Sch. ı. Heine Her, 
324.— Strette [U]: polemiſche Schrift („Haren 
Sb." Eampı); aud ⸗ Diiputation. Anung („Kampf 
Sb.” Campe). — Strich: [fa]: aus Strichen zu: 
jammengefeßt. Srerig 30, 37. — Täges» [2]: fi 
mit Fragen des Tages beichäftigend (Alıtg - Eh.). — 
Terte, Titels: }. Rubri, Beth. — Tröfte 
[27]: vgl. Troftbrie, — Typen⸗ [fc]: übrtr. Iomäzır 
6. 301. — Übers [2a]: Web iM das Bil und tie li. 
(ter Diünge] ? Mad. 22, 20 („Um ch." @p); „ Seit dech 
nicht fo frech, Gpigramme [f. d.]*. Warum nicht? wir find 
nur | M-en, bie Welt bat bie Kapitel der Bucht, ©. 1, 
286; Daprdorm 1, 144 (Üpigramm); Ihre U. an mich 
Adreſſe, ſ. Anfr@a.]. 5. 19,599; Der, Inhalt and die U. 
feines ganzen Sehens, sh. TAsb m. — Ums [u]: Rad- 
feite {per Miepaille] . . mit der U. 36. &. 25,155, f. Uber, 
In⸗Sch. — Unters [2a]: Brief ohne U, Ramentll.; 
Der bie Hand des Zurſten im irgent einer I. madabmir. @. 
10. 75; Die Mittel, zweier Schörfen. Möfer Vb. 4, 291. 
— Ürs [2fsc.]: Original, — im &gip. zurÜberfegung. 
Mendelsfohn 4, 1, 412; Sciriermader 9, 2, 220 10.; im 
Gaſftz zur Ab⸗Sch. di. d.). — Berthetdigungss: 
ſ. Saut ⸗Sch. — Vierteljahre-: ſ. Monais-Sa 
— Bor—: 1) Borlegeblatt — für Ralligrapbie (. 
Stin-&b.). Sur 2, 201 5,, auch — fürs Zeichnen. 
Heine 9. 1, 30 #.; Übrte. Müblpforih Leib. 109. — 2) 
vorgeicriebne Megel bes Verhaltens. @. 39, 128; 24. 
2a%a; Ben der Menſchlichteit. u474 m.; Neligions« 
Been ac — Werks (def: ſ. Rubrit· Sch. J. B.: In 
ten Schriftpreben find von ben Wert» eder Brot-Sh-en 
von jeder Gattung einige Zeilen, vom ben Zier-, Titel» 
un Blatat-Sch-en etwa cine abgedruckt. Saukbe K. 160 
ival. 162). — Wöchen-: (ſ. Monatt-S4.) ©. 9, 
247; 201 0 — Wörte [fa]: Zeichen- oder W. 
Derren 1, 941, val.: Mie Hiereginpben, dieſer nunmehr 
unertlärbanen Zelchen · Sch. beſchrieben. Sorker It. 1, 235, 
Ögie.: Sughſtaben Sch. — Zelt [2]: Zournal. 
San 8, 650, ſ. Boden-Eh. — Börr [ie]: di. 
Gaſtz.e: Wert⸗Ech.) 3-en von der feiteften Egyrilenne Ma 
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wur (feinften) Haar-®h. frank ®. 2 1. — Zi: 1) 
[24] Brief sc.: Die 3. ſollte nur ben Zu ſor u ch erichen. 
9.8.9, 172. — 2) feltner: a) MAdreffe, unter der 
man Ginem Briefe zufendet. Heinfe 8. 1, 183; 218. — 
b) Gpiaramım. 5. 11, 324. — e) Dedifation. Arriung. 
gw.: Zueignungt-Stb. W. 5, 249 u, d. m. — »tn, 
tr. ; felten, auch in Zfigg.: Ein Wert abi. ſabſchrei⸗ 
ben]. Pröble 3. 1901 0. — -enthum, n., (ed; 
(senthümer): Literatur (f. d.). Heine Reif. 2.78; Mönig 
Leb. 2, 180 x.; Schriftthum. ara Mi. 226. — »Ier, 
m.,-8; uw.: Schriftſteller. Spar 2, 28 (,‚Schrifiner". 
Uadleſ Tr. 245); am, mit vrächtl. Mbnf, (ſ. Schriftling). 
ſuiher SW. 26, 69: Jay B. 204 x. ; Ieit->ib. Jour⸗ 
nalift]. 226 x. — -lich, a.: mittels ber Schrift oder 
in einer Schrift se., |. &gfp.: mäntli: Sa. einfommen, 
Ab melden ı.; Sch Zuſſchtung; Du gabſt nichts Sch-et. 
24. 361ar.; Zipg. (f. die von Schrift) 4. B.: Ge 
bite abi, verbreiten. &,. Sch. 2, 209 x; Drud-fd. 
ansgelproden. Jahn WM. 6; Hamb-fs, mitaetheilt. ©. 22, 
180; Bander mit inÄh-er Wirmung: „Dem triunmpbie 
renden Halbgott. &. 31, 96; 26, 262; Buhl ?, 297; 
Der die Umfchrift feines Siegels: „Ehrtich mäbrt am läng · 
em“ auch in · ſch. im Kerzen trug. Bdüpe Samb, 246 .; 
Die überfh-e Stellung. Andrtefen Drt. 186; Bor⸗ſch. 
[porichriftemäßig] ıc. — »ling, m., -(e)d; -t: She 
beißen bei Abtnphias |Ar. 382. %. und Badırl bie Buchfab ⸗ 
gelebrten, bei Sfrank Weltb. 1610) Bucitaber. V. 1, 
196; &5; ſchlechtet ($. 2, 342), — angehender (Ant. 1, 
316) Schriftftellerse. — -ner: ſ. Säriftler. — -thum, 
f. Schriftenthum. — -ung, f.; -en: (felten) Schrift ; 
Geichriebnes. Auefel Tr. 181. 

Schrill: 1) a.: grell (f. d.) tönend, — ungemein 
häufig, obgleich noch bei Artung und Campe fehlend ! 
Der Ihe Ph. Aurben Ab. 200; Sch. gellend. Leb. 2, 
27 ; Die Käbne id. ben Morgen grüßen. Dea BU. 4; reis 
ligrash 1, 76; Der fh-fe NRacklang. @ushem 3. 4, 129; 
Wendungen, fo i&., fo ſchnetdend. R. 5, 143; Binafang, 
fo ſch. und grell. Heime Berm. 1, 125; Der fh-e Rlügel» 
flag der Grillen. Chad Tb. 48 u. o., vgl. (feltner) : 
Dit ihrem Fhrilligen, ſchätterigen Stimmden. Gausbl. 
(7) 1, 9786; Die ſchrillge Srier der Fitladen. Biden 2, 
4531. — 2) n., -(e)d; 0: Ziigg.: Bes: Ginen hellen 
durchdtingenden Yaut, ... Diefet ie, @. 24, 210; 8. — 
der Winde (Hunpari 1, 325). der Grille (AMaser 277), ber 
Raben (V. Arat. 173), der Töne (Mofrgasten Bo. 1, 2) 165 
Schwirg das Sumpf-®, 54; Grillen. D. I, 29 a. 
— -en, intr, (baden): ſchrill tönen: Sch-te Töne, 
Altris Reap. 16; Auf vie Bieite ih. 46; Die Bfeife ſchtillt. 
Steiligraah 1, 382; Die Heuſchrecken .. id. ©. 23, 28; 
16, 24; Die Mömen ſch. Hrime Lieb. IDOL; 168: 26; Mo 
nur bie Grille ſchritlt. Rüden W. 3, 18; Zirpen unb fd. 
Cirh RR. 4, 272; 9.9.2, 209 u. 0.5 auch tr,, mit 
Angabe des Erfolge: Die Freſche fh. mir dem Kopf wült, 
©. Stein 1, 27 0. Zfßg. J. B.: Da ſchrillt ein Zammet · 
frei... anf. Mofım Ab. 50; Das Haus purd-ich. Dh 
29; Im pas... Geröfe ſchrillten wie... Töne der Pfeifen 
bineln. Hausbl. (56) 1, 61; Sch, die Versweiflungs- 
freie . . zu uns beräber. Sdmegler (47) 242; Daß bie 
Heimchen m Iticrillen. Ouphom 3. 2, 122 07. vgl. qrillen ; 
ſchrollen (f. fhollern). — ig, a.: f. ſchiill 1. 

Schrimpf x.: 1, Ehrunpf. 

Schrinden, (icdramd) ſchrund, ichründe ; geichruns 
ben intr. giein): beritend Mifie befommen und tr. = 
ſch. machen, — wenig übl, (mie aud das ſchwach⸗ 
formige: fhrumpden), ſ. Sam. 9, 517: Mit einer Klau 
die Haut . ſcht u nden. Molentagen Br. 103; Die Stein 
und Felſen ſch. fpalten und zjerfpringen auch von feldem 
Gift. Unn ib. 269; Auf⸗ſch. 263; Auficht unden, von Kälte 
serurfacet. Ep. 128; Die aufgefchrumdene Haut. Gohberg 
2, 4608; Grereib, das nicht „ aufichrunbet”. Habus Yand. 
48a; [Dornen,] wie babt ihr mid „yerichrunt”, Wadern. 
2, 123%; Mn ber Ainfternis zufammengeicdhrunten, | wirb 
bein Auge vom Licht entbunden. ©. 3, 6, fallt — zufammen- 
arthrumpit, vgl. 37, 19. ©. Schrund ıc., vgl. ſchraͤg. 
Anm. ; niebrd, fhrinimen, ftechend ſchmerzen (wie 
Hautſchrunden se.). — Schrip-fe (Kränis 6, 720), -pe 
(Mir Rat. 4, #248), f. -n: Art Weißbroͤtchen, minder 
find ale Bamel (f. d.). — pen, tr. : ſ. fhrörfen. 

Schritt, m., -(e)8; -etun., 1.3); -chen, lein; s: 
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4) die Tchreitende Bersegung und Gangart (gie. in 
&;., val. 2): a) Langfamer, fhneller ; mutiger, ſchwerer. 
leichter, deifer; felter, mantenter, «umlführer Sch. eines 
Grhnten; Schwanfenden Sb-e# | entgleitet der Auf, Cham. 
4, 105; Er fleigert far den Sch. um Lauf. 3, 286; Relir 
verfiürgte ſich den beſchwerlichen Vrad tur lebbaften Eh. 
un» @rruna. &. 18. 45; Sie achen ihren ftillen Sch. 11, 
37». — b) auch von Tbieren; nam. von Pierben : 
die Gangart, mobei fie gleichmäßig einen Fuß nach 
dem andern fortbewegen: In Sch. (Parmermann M. 3, 
319) oder: Sch. fahren; Sb. reiten. Münddaufın 41; 
Kaum if’s in Eh. um mie im Trort gu bringen. Burräfuf 
Bel. 8, 31 m. — e) übrtr.: Wenn dns Wert mehr als 
St. gehen [einigermaßen aus der Stelle rüden] follte. 
©. 20, 95; Das toben, bef. pas firlie, bat Bing, tann 
Sprung, dann Sch., enblid Stand. IP. 36, 26 10, Sf. d, 
— d) in Bezug auf gemeinfam Ginhersiehnde, Mar« 
ſchitrende: Der Eh. eines Meier, Beh, Leichen · Trauer 
zuge (Beier ıw. Sch). bei, beim Militär: Rahmen fie 
tab Tempo ganz langſam dem fahleihenten Sch. gemäß, den 
fie ritten (|. b). @. 25, 252; @r ging an meiner Seite | im 
aleihem Sk. und Tritt, Wlan» 291; Im St. (Marfc., 
Zaft-Sh.) bleiben; Aus dem Sch, fommem; Ed. balten 
(f. d. 3). dam. 4. 107 1c., oft übrkr. (f. e): @. 36, 
19; Haltet Sb. mit dem Allgemeinen! Onbkom R.®, 379; 
Mit ter ollmähliden Vergeifiigeng des Menſchengeſchlechta 
baltın auch die Kanſte ebenmähtg Sch. geint Put, 1, 238; 
Ein Rod mit meinem Muth Sch. baltent. Hüdırt Roh, 13a 
x. Biele gſſtzg. vgl. die von Dlarfh. — 2) bas ein⸗ 
malige Schreiten, d. b. bas Auseinanberipreiten ber 
Füße, durch beiten gleihmäßige Wiederholung ſich der 
Sch. (1) ergeugt: a) Mit fliegendem Sb, (1), — mit 
fliegenden Sch-en (4. B. Werner Oi. 1, 41) vahen a; 
Dir 2 Sh-ım war er bimaut; „Grbt e# zu dee Mödfen 
Haus, | tas Weib hat 1000 Sch. (f. 3) voramt.”.... Mit, 
1009 Schen machte die Arau, | mit einem Eprunge 
madt’s der Mann. ©. 11, 174; Obne einen Sb, aus mei» 
mem Almmer gu thun. 20, 259; Freigebig if Der mit fei- 
sen Sä-en, | der fommt, won ber Kape Spet zu erbitten, 
3, 14: Gr that einen Sch. ben man einen Gak nennen 
konnte. Immermann M. 2, 66 16; Ginen Eh. vor-, rürf-, 
feltmärts hun; Große, meite She maden, nehmen sc, 
Bildl.: Die raſchen (oder Riefen-)JEh-en fih (dem 
Biel), der Vollenrung, dem Intergang, ber Nuflöfung w. 
nähern; Wenn man, Aatt Sh-e, Sprünge then umb wie 
Reife übereilen will. Waumbdetdt Sb. 214; Große Geutes 
erreichen bad Ziel mit einem Sch., wohin Ach gemeine 
Geifter durch eine lange Reibe von Schlufſen mäffen leiren 
daffen, Mendeisfeta 4, 1,9. — b) (Ü. a) Gig. und 
bilet.: Ride Sb. vor Sch., ſondern mit @prüngen. ©. 
37, 847; 2,13; 3,329 2c. Miefen bie @yringer: Woher, 
Hert Sch. vor Sb, t [Bauer im Shah]. £ 1, 141; 
118 9.5 Ging feines Weges, Sch. vor Sb. Ublanp 279 
u. o., daneben (heute fait vorwiegend): ©. für Sb. 
©. 22, 200; 33, 21%; 9. 18, 358; MR. 9, 466 ac; £. 
12. 484 m, ſ. mam, Mattdifen 9. 9. 52, mo „vor 
nadı dem Drudf.:Bera. in ‚für gu verbefieen iſt ıc., 
und als jeltnere Fuͤgung: Sch. bei (Wolimenn Weff. 2, 
44); wm (Bolks->. 9, 232) Sch. — e) übrte.: ein 
Thun, wodurch man zu etwas ins Werf zu Setzendem 
fchreitet (f. d.), an dasfelbe herangeht: Mur ber erfte 
Sch. {M'8, der da fofter (f. d. II H. Site 7, 87; Schreib 
ibm, daß feine She geſcheben. S. 15, 27%; 34. II mb; 
Ihr macht ibm alle Sch-e ſchwer. 330b; Ortreme She 
find nicht Deine Sache. 3672; Welche ſeden feiner Eh-e mit 
Angen ber Diferfucht bewachten. T13b; H16b; Umeichlicht 
er ſich endlich zu dem lamge vermiekenen fauren Sch. 9R4b; 
1000n18.; Ginen Sc. zu thun, bem er mie wieber zurädtbun 
fonnte. Spielkagen Dr. 7, 398. — d) zu a und e oft die 
Berbind, : Auf Schritt und Tritt — Einem folgen (Aeht 
9. 2, 397), uns umlanern (Munde Rob, 1, 27), dee Na 
barn gaffen (@. 11, 139); Muf jedem Sch. und Tritt, den 
fie tbun, Dat. 1.2. 518m. — e) Eanzt.: Pas (f. 
d.). Düringer 900; @, 11, 181; 21, 216; 220 s.: beit.: 
Tany und z.B. Ballert, MenuerrSh.x. Bilbl.: 
Daß der Sch. den er heute Morgen .. gerban (f. d).., mit 
in den Tan gebörte. £. Sal. 4, 1. — 3) (f, 20) als 
(wechlelndes) Maß — nach der Entfernung der ſchrei⸗ 
tend ausgeipreiteten Füße, z. B.: Das Theater in 18 
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Schritte breit. ., in feiner Länge bat ed 16 Sb, ©. 26, 
“5, Korrelt üft bier (f. Aus 4) die un. Dir, 1. Zu: @. 
11, 174 u. 0.5 dodr auch fehr oft Meftiert, ſ. 0.5; 22, 
32%; 24. 5370; 4646 W. Ib, 10 3. (vralt.: Wei 
35000 italiäniider Sh-en lang. Buiumpf I91a) ı. — 
a) Der geometrifhe Sch. bat b’.; Dad ein Walde... 
3° qeredinet iR. Döbel 2. I8b ıc. — b) bildl.: @e if mur 
ein Sb, am. mir un bem Tode. 1. Bam. 20, 3; Die Rang- 
ſucht .... mie fie aufpallen, einander ein Schchen abyuar- 
mwinmen. @. 14, 75; Wann ich den Schlaf bis auf wenige 
St-t berangeförnt. IP. 3, 12; 84. 103b x. — lite. 
1. B. mit Bitw., leicht zu verſtehn und zu mebren 
(nam, nad dem ſchreitenden Subj, oder der Art des 
Eh-4): Küfter-Sh. [langfamer]. IP. Bat. 2, 248; 
Ballett&s, [20]; 66 fehlt um einen BauernSc. 
[meit], 4. B. Srana Weib. 37a, ſ. [3] und Bauernfhub; 
Im Deplorier-Se, [Id], Marih! Fongui Dr. 1, 344, 
val.: Gil, Sefiswind-Cd,; Mit Donner-Sch-m ſdon⸗ 
uernden] nabn; Dorpel-Sh., mit vertoppelter Eile x. 
@. 1%, 14%; Pfrfei Do. 3, 129; Aihohhe 8, 46 30. ; Im 
Gil@ch, ritt er. Parker 215 9, vgl. Deplopier-@b.; Die 
ſawebt dabin mit leiſem Aecen-@h. Balis; Am Reicm 
4. [14] ; Im des Siege Reh-@h. [dd]. piaten 4, 190; 
Mit AlagebSch-en [aeflügelten]. w. 20, 124; Alle 
Bolger&d. [?c]. ©. 26, 212, alle folgenden Ereig⸗ 
niſſe x.; Mit qroien BreuperBch-en [von der Freude 
befiügelten sc. ]. Sebel 3, 403; Gefhminn-&b., |. Gil 
Sh.; Dit des Krieges Gewalt. Baunemberg; Den 
Sleih-®&b. [dd] mer Zemand Halten. Aurbeh ®r. 26; 
Die Tage nehmen [den um einen HabnenSc. [3b] am. 
Campe (gio.: Habnenfchrei); Bin Haupt-Sc. [2] zur 
Rultur. ©. 32, 134; Der Deutſche lin feiner Eprae] 
ſchreitet Helden · Sch. B. 1766; Mit feiten Selden-Sch-en. 
a4. 2696; Gie lentt die Herriher-Sch-e | durch det 
Deldes meiten Plan. 6a; Aus ihren [ber Sittengefcichtel 
IrrEh-n. 6.22, 381; Bald Rub-Sch, und bald Hunde 
trott. acumt Gb. 228, ſ. Ochſen Sch. Der zum Laui-@4. 
arhobene Auf, Arber Par. I, 140; (Henn bie Run] in 
enem erireulichen Lebens-Dc. vorwärts geben fellte. ®. 
Nun bewegten wir und mit Beihen-@4. [Id]. 25. 107; 
Wie gebt tu einher fo ſicheren Mannt@d.! Aafıpariem ; 
VarioSd. [id]; MenuernSe. |2e]; Mittel Ech, 
von mittlerer Öhröße; Mit einem fübnen Momarden- 
Sch trat er den kunſilichen Bau einer Wurmerwelt wieder, 
3%. 7844; Den Ratur⸗Sch. z. B. @. 39, 20 bie Art, 
wie Etwas naturgemäß fertichreitet sc.; Dem alten 
Ddfem&h. fortgeben. Hartmann @, 314; Du fannit dich 
mit wieder ind Bauernleben gewöhnen, muflt den Barade 
Sch. verlernen und den Ochſen-Sch. einerercleren, Aurrkad 
D. 4, 155; Rem-Sh-e [?c]. ©. 30, 39, durch Neue 
über Gtwas (jur Berbeßrung besielben) veranlafit; 
RiefemSch. [2a], eig. und übrtr. ©. 13, 296; 4. 
2646; Schlegel Dr. 2, 2, 377 %.; Der Könige Shat- 
ten · Sch. | vom Stamme Banto's, ©. 33, 149 (vgl. 24. 
5756); Seiten -Sch. [2a]; Scheuer Stlaven - Sch. 
Usiand 445; Einfache Wahrheit bloß gefällt, fein Stel- 
Jen⸗Sch. Platen 4, 189; Durch Stufen⸗Sch-e [allmäb: 
lich]. ©. 13, 319; Sturm⸗Sch. [1d] beim Militär 
und veraligemeint: Rürmenter Sch.: Eafı B. 3, 518; 
Aeritigreig 2, 96; Platen 4, 320 9; Tater@d. [id]; 
TanySd. [2e]; Mit Taumel⸗-Sch. Aonnenbırg; Wald⸗ 
St, [3a]; Ein freupiger dem Wander-Eh. angemeflener 
Zweigefang. S. 19, 8; Mi Zephhr⸗Sch. Manhifen 51 
1°. ; ferner mit Borf. (vgl. Ziipg. von fareiten), 3. B.: 
Ans: Bene Wälle fielen... vor tem bloßen R. des Er 
obererd. ↄchttt DL. 2, 262. — Auf⸗: Sein A. ga feiner 
weltgeſchichtl. Rolle, 1, 89; Sein A. wurbe langfaner. IP. 
21. 197; 12153, 49. — Nüss: In weitem #. ıc. 
— Gins (felten) : Die Erpofitien [de# Nomans] . . viel 
verfpredhend, der &, gefällig; das Intereife mimmt iu. ©. 
»2, 13410. — Binbers: Dit dem drallen E. Mofegarten 
Bo. 1, 146. — Feble: Ein finnlih auffallenter F. 
Peraloyzi 6, 241.— Wörter Mehr einen Stilldant als 
einen &. ©. 19, 164; 30, 28310. ; Beine reifienden B-e im 
untere Italien 34. 1030a ı0.; Daß ih einige A-e in 
ven Wiſſenſchaften gemacht. w. ur. 5, 761.0. — A) 
Seifted- (@. 40, 6); Kultur» (Mapp Auft. 9); Welt- 
(Eafı D. 5, 275; IMinkel Ib. 2, 266) 8.10. — b) Die 
Parteien des 8-6 und des Rüd-Eh-8 lder Reaktion]; 
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dazu: Bortfhrittler. Alabderadaiſa 15, T4Rb; Delher. 
10, 77T 1.; Rudihririler; Korefchrittlich wübler- 
bafte Schwinzelforterung. Aladprraberih 15, 4563. Müd- 
fbrietiic. Mar-Beit. 12, 220 16, auch (allam.): Ger 
bantenloflafeit und Mangel an Fortſchrittlichteit. 15, 
4062 (Buser)ie. — Here: Ethaben dein H. Mofrparten Be, 
1,2411. — Mück⸗: Im Bor oder X. beuriffen. @, 22, 
122; 28, 152; R. im jenes alte Weſen. 32, 122 1.0.— 
Übers: Den U. von der Nat zum Tage. Kant DW. 1, 
203 1.: Bmingli 8, 4.— Börs: Weit entiern, ein B. 
zur Mahrbeit zu fein, ledialich ein Nüd-@e. ſſ. d.] zu 
dem alten Irrtbum, Side 6, 304; Minen grefen ©, zu 
tbun. @, 22, 40; Gim Banier, unter deſſen 8, ac. 155; 
Den B, meiner Meife. 25, 18%; Zeder B. aus einem... 
füniil, Zuſtand indie .. Maturwahrbeit. 26,33%; Der Herre 
DB, macht die Erde bröhmen, Uhlend 185 ; Die Mufflärung, die 
ſe große B-+ gemacht. W. 32, 198 ı1., 1. Bort-Sh.; Rul+ 
tum · B. Ber BI. 1, IX — ig, a.: J. V.: Weit ·ch, 
mit weiten Schritten. £. 8, 295 (Srulteres) ac. — »ler, m,, 
“lich, a.: f. dortſchritt b. — -lings, adr.: 1) reite 
linge (f. d.), mit ausgeipreiteten Beinen. Serrtir &. 
54; Mufäus Pb. 4, 13; Selle dich ſch. über mich. Shlrgri 
Sb. 6, 158; Bipe fh. Sina A. i, 208: DE. 280 0. — 
2) Schritt vor Schritt; im Schritt. Addung. — -nem: 
f. abfdhreiten. — 

Scyröbb se. : f. Shrubb x. — Ge⸗, Ver-Shrö- 
bem se. : f, (drauben, 

Schrof, m., en; -en. — ei, m., 4; u0.: 
Welstlippe, ragender Fels w. (Tat. sorupus), f. zum. ; 
Anwis. W.; Seil; Steider (ach Schrofet m.), außer 
dem 4. B.: Unerfieiglibe Sch-en. Draein (Maje 1. 144); 
Solche Belien, Shen ober Tauern, Srhmann Mein. Ob.» 
Grzab. 162; Oaeae G. 1,67; Auf einen Belt oder Shen 
nicbergeieflen. Bhalpeneriher XI ae. ; ibrtr.: Er folgt dem 
Ürengen Weiſungen feimes Meiſters Kant auf bie flellen 
Sch-en des Denfens. Ausrbad (Wat. Brit. 15, 232). Dft 
mit f, 3: B. Bappefen 1, 219; SElara A. 2,583; Die 
meiden KRaltihrofien. Grnbe 3, 322; As H. 1, 161; 
212; Wie das Nebelmerr an biefem Schroffen Ad bradı. 
Hürmberger N. 2, 151; Dit Stein ſchroſſen ſebt Aell um- 
ſaumt. 241 30., vgl. : Kleine natürlihe Schruffen [ver 
Detalle], SClara ff. 1, 207, Scharf hervortretende Raus 
beiten ꝛc. — Schröff, a.: -te)ft: 1) (f. Ehrof) eig., 
von Felſen, Bergen, Öebirgen ıe.: raub durch jcharfe, 
flarrente Hervorragung und — (oft zugleich) jäh 
WG. d. 2) abichuiffig ; Ein fer bernorragender Felfen. B. 
265b; @. 14, 229; Den fh-en Weg berab, 18,2; 31 1c; 
In feiner wilp- dem. . Schönheit. Heime Meif. 1, 230; 
Auf fd-Mem Gebirgsrand. Minkel 16%; Ihre fch-eften, rauh⸗ 
ſten Abftürze. $. 11, 158; Bon des Rraterd fh-en | MBän- 
dem, Platen 2, 193; Sm. 186; Nuf ten fr-en Zinten, | mo 
die Helfen jäb verfinten, |... winter Mh tie feile Höb, 
s0b; Klippe, bie fh. une fleil | binaushängt. 638; 509b; 
5395; Gin Giland, fd. vom Geflivo. V. Dv. 4, 844: Das 
{ht Geſtad. 5, 425 8. Daneben: Den fhroffigen 
Fels. Dr. 1, 316; Moſch. 4, 38 (vralt.: Die Steig unb 
Weg. . idari und jhropfiht. Shaibenmiher 56a). — 
2) übrte. : allzuſcharf und rauh hervortretend, 3. B.: 
Bas jpip und ſch., fie helfen ea rumden, Beh Arm. 8; 
Auch bas ſch. eriheinend Raube, Wilde | umlleiver lieblich 
ſich mit fanfter Milde, WHumbeidt 3, 390; Deßbalb Finn 
Shateipear's Ihr Geſtalten je jharf, | Wenn du befleiveft 
das nadte Geripn, fo verſchwinden we (dem | Ecken. Ylaten 
2, 278 ».; Dindbrängen mußte man Me barauf fü fh. nicht, 
fo jäb und abihaffia nidt, Ouskom MR. 8,83 ıc.; Ed. 
gegen Zemand — fein, Ad denehmen, chen (Brreinus Lit, 
5, 806) u; Sch-e Wegenläpe (@. 24, 134), Übergänge 
(Wacrrn. 4, 1474 17), Sonterung der Kaften (@, 32, 358), 
vgl. : In dem apels-fh-en Mainz. König M. 1, 179 10.5 
Das Eigenthumlicht der Chatakter bilder Ab immer jdh-er 
aus, &. 20,55; Das Weich Aireng und ſch. beobadıten. 29, 
303 ; Seine ſchae Rechtlichkeit. 22,246 a. — "Rt, fe; Ni 
4) Schrof (f. d.) Adelung; Dappefrm 1, 141 1. — 2) 
(0. My.) Schroffbeit. — -en: ſ. Shrof. — -heit, f.; 
-en: 1) (0. Wr.) das Scroffiein, nam. übrte. Enfe 
D. 5, 394; Sarıenl, 9, 7076; Hhäher %. 240; PMipprıs 
Unt. 172 x. (Sroffigteit). — 2) ſchroſſe Aufrung ie. 

#. . ſ. ſchroff 1 und Schrofikett. 

Schröl, m., -en; -em. — “en, m., -6; un. 
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(fi. Sam.): 1) Klumpen, Scholle (f. d.): Die Sidcke 
bie Schellen, bie Sch-en. Brerig 28, 5; Wid-Sh.; Orb+ 
54. #Clera Iud. 1,309 ↄc. vgl. : Schweres und [hrol- 
Lichtes Ertreich. Weiher Bart, 3, 80; 155 m. — 
2) {f. 1) Lümmel x. (val. Knoll): Die groben Sch—en. 
Waldis Di. 44, 7 x., fo auch: Brauerfnecht. Sm. ; 
fhrollten)baft, vierihrötig, grob. — -t, f.;—-n: 
1) Särolf 1. Anclung. — 2) Marotte (f. d.): Unfhie- 
lie Sch. oxer.. ., wat man ten Wurm bei einen Men— 
fchen nennt, Immermann M. 1, 152; 4, 301; Ermalı W. 
2, 70; Walbau R. 1, 24; 3, 270 x.; öfter: Therhelten 
und Schrallen. Enie T. 2, 142; Geime Berm. 1, 205; 
Seltjame Schrullen im Kopf, Mulins DM. 1, 104; Ph. 4, 
224; Die Grillen, Schrullen »c. Bilder KAb. 1, 66. 
Dazu: Shrullenhafte Stzarrerit. Auetbach ShB. 92; 
@uskom 3. 5,275 10. (mohl zu ſehrill, vgl, Wrille 1; 2). 
— “en, intr.: (vgl.: Idollern; frillen): Das Gelt 
ſchrollte in die Erde zuräd. Wapel 1, 341; hi m. 

Schröpfen (fchräpfen, fchröpfen), tr. ı.: 
1) Arzue: Scröpflöpfe (f. d. u. Schrörfhorn) fepen, 
nam, verbunden mit Blutentziehung durch Ginichnitte, 
doch auch: Blind (f, d. Aa) oder troden fh. ; Mard er 
gerieben und geihröpft. Kamler W. 3, 197; Rüden Ma, 
2,206; Schr äpfen laſſen. Gorheif Sch. 252 ı0.; Shrepfen, 
Bf Sp. 1902. — a) auch intr. — ſich ich. laſſen. 
Seentag ®. 2, 325; Wücert Mat. 2, 198 (f. laſſen 17c). 
— b) übrtr.: Einen bluten (f. d. 5) machen, ihm 
Geld abnehmen se. : Sein Bolt f&. Sreiligram Bol. 1,37; 
24.1198; Binhgräfl, 2550. ec) Dagu: Schröpnfer, 
eig. (f. weibl. Shräpferin. Gsırkelf Sch. 251 1.) u, 
übrte. (ſ. b): Er war ein Biutfauger (f. d.) und Schröpfer 
aus dem Mf. ofen Schmj. 157. — d) Bike. 3. B.: 
Einem Blut ab», ams-ich. w., auch (bilbl.): Die ein · 
ander die Wangen mit ben Lippen abburften und an+ ih. IP, 
1, 147 90; Rachbilder meines gräfliden Nuß+@d-# ber 
vollen Alledial · umd Heubalatern. 26 x. — 2) (f. 1): 
a) Särtn.: druchtbaume fd., bie Minde rigen. — 
b) 2andw.: Die Wieſen fb., nachmähen. adm. ; bei. : 
Das Getreide, die Saaten ſch. ab ⸗ſch. (dab-fhrippen, 
»f&rüpfen. firknip 1,143) [drappen (Matue 3,1008) 
— graien 3. Dazu: Die (Beizen-) Shröpfe, 
Schrapfe (Mrider Gart. 5, 118), das Sch. und bas 
Abgefichelte als Biehfutter. — c) Forſtw.: Hol 
lab · ſch. abfhreppen, bewalbrappen. — d) Die Räper 
am Wagen fd., hemmen, mittels bes ‚‚Schrepfers‘ 
(Hemmihub). 34m. 

Scröt, n. (m.), -(e)8; -t, (Schröte) ; Schröt: 
hen, leins: etwas es oder Zerichrotnes sc, , vielfach 
techn., und danach auch übrtr. (f. bei. Friib; Sam. : 
Drem, @. 4. 686 v.), nam.: 1) von Holz: a) walgen: 
förmiger Baumabichnitt, runder Block, Klop, — oft 
von beft. Länge und jo als Maß mit uv. Diy.: Wie 
viel Sch. ever Rümmel [f. d., vgl. Klöppel 3] ver Baum 
alebt, was aus 1, 2 oder 3 Mümmeln oter Ech-em an 
Scheitholze . „ gemerben. Dat 3, 44b; Mehrere Eh zu 
Staffbolz herausnehmen. S1b 1c,; Die Sch-e zu den Brun- 
menröbren 1.; Baum, Holz», Säge-St, od. -Bled 
(vrih. 7); WaaenSs., Nugbolz in Blöden für Wag: 
nerse. — b)übrtr. auf Perf. (f. Rlop2; Bledb), z.B. : 
Ungeſch ckte, fimplirianifhe, grobe B a wren ichrötleim. Simpli- 
dfämus 1, 3% 30. — 0) (f. a) rohe Holzblöde, wie fie 
im Bergb. zur Berzimmrung (f. d.), ferner zu eine 
fachen Bauten verwendet werden; dann auch : die Ber: 
aimmrung und die Bauten daraus, z. B. bei ter Mad: 
Aube ic. (f. ſqroten 2), ſ. achm. 3, 521; Yablonshg 1023; 
Die Schachtzimmerung tbeilt Ab in die Zimmerung im gan- 
gen „Scdrett” „. oder in die Bolzenfdrerit-Itmmerung. 
Scheuchentuel 114 (val. Serier). — d) f. Ta, — 2) von 
Metall: ein zu bet. Behuf abs, ausgeichnittnes Stüd, 
nam.: a) Hüttenw., J B.: Sch Etrötling = 
Sqerbel 20. — b) Muͤnzwe: die aus den Zainen 
(f. d.) ausgefehnittnen runden Platten (Scrötlinge) 
von beit, Gewicht (ſ. jußieren vgl, 7); fo oft (ela. und 
übrtr.): St. und Korm, ſ. d. 10 und bie Bin. dort, 
J. B. aud: Ihr Herrn vom alten Teufels-@h. und 
‚Rome. &. 12,292 ıc., auch allein: Den Mann von altem 
Sch. Gaber 111; 122 1.; Der Bürger von echtem Sch 
und Braub, Weiiperb 44 ıc.; Gin Pbilofopb vom feinem Sch. 
w. 12, 23 .; Die Zapanefen find Narren vom gleichem 
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Sch. Zimmermann Rat. 119 .; Beute von derbem Bau- 
ren-®h.n. Btalt. aud: Dech alle [Reren) auf den 
Sqh. dad. Beingli 2, 7, auf bie Art, Weile, vergl. 
@dlag Ba; b, doch ſ. auch Schnltt. — c) uripr.: abyes 
hadte Etüde Ciſen, Biri x. als Ladung für Schiehs 
gewehr, — au deren Gielle jet runde gegoßne Bleis 
förner getreten, in vrſch. Sröße: Bon drei Sch-en durch · 
tücdhert. Dtratens Wehin. 107; ©, 2, 234; Dbmeradtet 
wir ihm... mit Hagel (f. d. 2) trafen... Dad vas Sch. 
abgewiellt war. Sarkır R. I, 78; Mit grobem Sch. gelaten. 
fihterr 122; Boften (f. d. 7) und Sch. Dlafısm I, 2, 
297; Aus dem ehımen Schlumte | fliegt ter mörberiie Sch. 
Baubart 1, 13; Das fdmädue Sch. if Ar. 5, „Bogel- 
dunfi” (f. d.) oder „Senfiamen“, Winkel 3, 412 ı, 
Büpg. 3. B.: Blei» (Aatmatſch 3, 113), Gifen-@4.; 
nach der Größe: Dunftr, Hagel-@4. x. und nam. 
nad dem zu ſchießenden Wild: Emten-, Buchs, 
Aeh- ⸗Bogel⸗, Wolis-, Haſen ⸗-Sch. x, nam. das 
Lepte auch übrir. (vgl. Safe 5b): Mir Haſen-Sch. ge 
ſchoſſen (ſ. d. 8b), närriſch; Ginen mit Hafen-Eh-e 
trennen. Günther 996, ibn als Narren zum Ggitd. tes 
Epottsmaden. — 3) Ramm:-Mad.: (Horn A Sch. 
HormAbidinitt von der Höhe ter daraus zu biegenden 
Platte. — 4) Müll,: grobgemahlnes ungebeuteltes 
Getreide. Harmarlh 1, 208; 344; 2, 677 (f. Mas 1b); 
fo: Bohnen-, Grbfen-,, Gerſten⸗, Hafere, 
Roden- ı.; Bier», Branatwein-, Malz- au; 
Bich- oder Butter- Sch. c. vralt. f.: Davon [vom 
Diehl) göen’ ih dir au bie Sch. [Rei]. U⸗tendagen Br. 
s11.— 8) Schlächt.: S4., Sch⸗Speck, ohne Ablör 
fung der Rippen der Länge mad durchgehaune Speck-⸗ 
feiten kleiner Ediweine Sch Schweinthz, Gin Schrein 
ins ©. haun. — 6) hechd. felten — Abichnitt überh., 
3. B. „von Fleiſch, Brot, Tuch, Papier”. adm.; 
Vierſchtotiget [f. d.] Bud... Das ganze Buch in feinen 
vier Ei-en. D. Ant. 1.22. — 7) Sh., Schrötlein, 
As Sqh. (f. d. 1), Abfall beim Schroten, Schneiden 
K-, ig a) (vrih. 1) Holy» (8. 9.2, 162), Säge»; 
(verich. 3) Sorn · Sche; Stela ⸗ Sa., bei Stein, 
mehen x. — 5b) and das nach dem Aueſtoßen ber 
runden Scheiben Ubrigbleibente, 3. B. im Münzw. 
von ten Zainen (1. 2a); Dblaten-@4. x. — Ferner, 
wo theilw, antre Stämme bineinfpielen: 8) (niebrd.) 
eine Bahn (j. d. 3) Leinwand: Ein Bertlaten beficht aus 
zwei oter kret Sch. (f. da) oder „Sh-en*. Adılung. — 
0.8) Tuhm.: Ech, Ab», Ane, Tud- Stroke), 
Sablband, ſ. Leite 1d. — 10) Ei. (Ardclung), Sqhrott (ſ), 
in Wiellenburg Schreu (D. 1, 182) — Liege 2 (vergl. 
Bumpi 3), — 11) Sardilein. Alp, Wichtlein (i. ſchraͤg 
Anın,). — Biipg. mit Bſtw., 3. B.: Bancın [1b ; 20]; 
Biäm+ [1a], Bein» [Rnchen:Werlegung u. »Eplitter. 
Atm., auch: Beinfhröte, f., Grimm]; Bier [A]; Bi 
[2e]; Sohnen-, Bränntmein- [A]; Dünft-, Eifen, Enten 
[2e]; &rbien- [4]; Büde- [2e] ; Bütter-, Gerften,, Hafer: 
141 5 Starke, Häfen [2e]; Holy (1a; 7]; Sorn (3, 7]; 
Ragel · |f. Ab. 2]; Diäten [7]; Ri [20]; Röden- 
fr]; Säge (1a; 7]; Erkin- [7]; Tenfete- [2b]; Tüs- 
[9]; Brap- [A]; Vogel» [20]; Wägen- [1a]; Wölje|2c] 
©d. ı.; mit Borl.: Abs: 4) [7] Aefsrötlein, J. B. 
sem Vergament. Simplichimus 2, 346; auch — Tafels 
abhub. 1, 11% (Nacichrötlein. am). — 2) Schrot⸗ 
meißel (i. d.), 4. B. tes Feilenſchmieds. Karmarldı 1, 
761. Abe, Ragelfhrote, f. Adetung. — 3) [9]. — Ans: 
[9]; bitel., verallgemeint. Ip. 20, 107; 136; 21,42; 
1,13; Der Buper- A, und Epielraum de, Jopit auf tem 
Rod. 9. — Nähe: f. Ab⸗Sch. 1.— Ums: Sf. [fc] 
Umgäunung, Einfaſſung aus Holz ıc., f. Aam.; Bernd 
329; Im obgedadchtem vieteckigen U, |ter Gisgrube]. Arünis 
10, 512 9. — Schröt: 1) a. : (prait.) Gin Aarter vier 
fd-er [:Tchrötiger] Diana. arumpf 3800. — 2) n., -(e); 
-e: es: Hodeniad, Heden (lat, serotum). Eppendarf 
1315229; Salhe Tb. 1, 336; Laube Br. 258. — ein, 
tr.: Bteine ſa. [fein behauen], ſchreten [Im Steins 
bruch loshauen]. sam. — Schröt-t, f.; -n: |. Schrot 
9; 10; Abfhrer 1. — -en, tr.; ſchrotete (vralt.: 
fcıriet) ; geſchrotet, geibroten (mralt.: geſchrieten): 
9) fchräg (f. d., Mm.) oder der Quete nach und mit 
börbareın Geraͤuſch (melde beiden Begriffe doch zum. 
zurüdtreten) ſchutiden, baden, bohren, nagen, mals 
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men, trennend zerſtücken se., 4. B.: a) Mit ven Zähnen 
ib. (1. nagen, fauen). Bodembagen Br. 347; Alles fhro- 
tete, taute. Immermens M. 3, 04 0. — b) (f. a) Sr 
treide ſch. zu Schrot (f. d. 4) germalmen: Das geſchro · 
tene (Bermamfg 1, 207), geſchrotete (Feweis Leid. 2, 9) 
Deal; 0. — c) harte, feile Körper mit ſchneidenden 
Werkzeugen (f. Schtot · Att, Bohrer, +Wifen, »Meißel, 
"Säge, Schere, -Stahl ıc.) trennen, durchſchneiden oder 
Gtwas daven abidneiden, gw. in gewerbl, Anwend. 
(vgl. Schret 4—3): Wenn man einen Baum fällt ober 
darchſchneidet und ſarotet. Döhel I, 59m; Die Biodoreher 
fe, (oder fhruffen) das Holz, drehen 06 im Groben 
ab (worauf das Schlichten folgt), ſ. Bebrik H1da; 
®&ärotten, bas Jertbeilen der Zuppen . , unter bem Sanımer. 
2aruchtatu 217; 159 (f. Scherbel 2); Die Zaine mit dem 
Durchſchnitt (f. d.) ſc. over ſtudeln xc. Bralt. in Bezug 
auf bie Form und den allgemeinern (außergemwerbl.) 
Gebrauch (wie gw. ger-fh-): Gr ſcht d tet zerhacktt) Helm 
und Schild mit feinem icharfen Schwert. Sholirl 62 ı.; 
@ie jhriet ihm [dem Bogel] fein Sbefietere. .. „ Du haft 
mir abgefdhrotten | all mein Geperde ». Ubland B. 7%, 
— 4 (G. e) Bergb.: quer durchs Gehtein arbeiten, 
bei. Bisg. (f. d.). — ©) vralt. auch von dem Schneis 
ben mei Stoffe, nam. von dem Zuſchneiden der 
Zeugſtoſſe: Ih ſchrot eine Rapp bie mandem Mann. Branı 
R. Bor. 61 0. — 2) mit Holz⸗Schroten, Baums 
fämmen bauen: Das holzverderbende peinifche und wendiſche 
Hauſet · Ech. Fleming 3. 72b 1; Stiſch 2, 2270; Bm. 3, 
521 16. — 3) Saflen ſch. (zunaͤchſt: auf untergefhobnen 
Baumichroten, — I. Schrotleiter — dann J. B. aud 
an Tauen sc. Bobrik 613), fortichiebend wälzen: @inen 
Stein fort-; eine Laft vom Wagen (berumter- ob. ab), 
auf den Hagen (bimamfr, auf+); ein Baß Bier aus dem 
Keller (heraus, amb+), in ben Keller (hineime, ein») 
ſch. x. fchergb.: Ich ließ mid mir meinem Tornifter auf 
einen Mauleſel (db. Arme Ep. 140; Wir fdhreteten und 
alfo wierer in dem Wagen. 115; Träger, jo fie auf ihrem 
Bolſterſtuhle binaunfrfd. Jan M. 50; Stofend und ger 
ſtoen, ſchtotete ich mich die ſchwatze Menfhenmaffe bin» 
durd. Immermenn 12, 54 x. und übrtr. auf Geiſtiges 
(felten) : Gine kräftige Stimme, ein treuts Gedächtnis und 
große Armbewegungen ſchroteten aber feineswege die lange 
Rere im Aller Ohren. Aönig 15, 322 9. — Bifäg., 1. zu 1a 
bie von freilem, nagen xc., zu 1b vom mablen, zu fe x. 
von fhmeiden, bamem »r., zu 3 von ſchleben, mwälzen ac. 
4. 8.: Hbs: 1) [1a] Kiefer, womit die Engerlinge bie 
Wurjeln a. Ohren 5, 1794 0. — 2) [1b]. — 3) Itexe. 
Etwas mit der Schrotfäge ve. a. ; Dur ®. [14] des Beljend. 
®. 21, 252 ıc., auch: Eine Duelle a., abſchneiden, abs 
leiten ; Ginen Graben a,, ſchräg abichneiden, abdachen. 
— 4) [3]. — Uns: 4) [3] berans, herbeisih. — 
2) (Tuchm.) bie grobe Wolle Pe Anſchrot (f. d.) mit 
dem Gewebe verbinten (vergl, anderen). — 3) [te] 
Hat man ihnen bie Austen angefchroten. Dwingli 2, 246. — 
Anfs: 1) [1a]. — 2) [1b]. — 3) [te} fchrotend aufs 
baun, öffnen: Dem Biere den Huf a. Gahberg 2, 2546 ıc. 
— 4) [2] &o ihroter man über Die erſten Schwellen... 
Koly auf. Arünig 10, 513. — 8) [3]. — Ass: 
1) [1a]. — 2) [te] Bleib a., ausbauen (um Bers 
kauf); zu⸗ſch.: Die Weifhausihrottung, die Beot- 
bäderei m. Geberit. Gewerbroidn. (20. Dei. 1850). — 
3)[3], aud: Wein a., ſabweiſe verfaufen (Ggip.: aus: 
fdhenfen) ; bibl.: Schröter .., ie fie a. fellen umd ihre 
Bäffer antlerren. Itt. 48, 12. — Bes [ie xX.J: vers 
fürzend beichneiden, eig. und übrtr.: Das Geld &. 
IomMäbre 24, 310; Müngbeihreter. Aa⸗n Urobm, 
72 xc. Ginem die Blügel b. B. 43b ı.; B—+ Röd [le]. 
Brant R. 42% o0,; Bon bem noch Keiner um+b. gelemmen. 
Botidelf Sch 365 0. — Durde [tesc.]. — Gin: 
13]. — Grs [1d]: eine —* oder eine 
Waſſerquelle mit Bergbaubetrieb öffnen, Acrmdenfer 
69; 113; Gin unse-e# Beld; Zur Arfhrorung von 
Suiwaſſerauellen. Haste Melt. (47) 122. — Korte, 
hören. [3]. — Näde: 3. B. [1a] wieterliuend. 
Immermann M, 2, 140. — Vers: 1) [1b]. — 2) 
Bergb.: a) ersfch,: Die Waſſer, fo man in Fiefiegen 
Gängen verſchtetet. Malheles (Wadern. 3, 4259. — 
b) Die Blurh v. Müptpform $. 133, löjen. — 3) (vralt.) 
verwunden, Ama Gun. 675; 897. — Zer⸗: ent: 
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zwei fhroten, 3. ®.: 1) [da]: Die von Mäufen 2 
Bretterdecte. Waldau N. 2, 818. — 2) [fc] 3. wurde 
der Ringpanzer. Gärten 9. 1, 06 ; Auf dem „en Bteinpflafler. 
Immermann Mi. 1, 416; Die Stange wird In furge Stucke 
wrihrotet, Marmari 1, 445; Schroerter ., vom Beind 5. 
Bäder 2, 14; BE, 364; Dim RM. 1776; enn ich 
end) erit bie Köpfe wohl jerihrotet. Adlıgel Span. 2, 5%; 
Dalger EG. 183 x. — 3) [de] in any ung. Tuch. Stumpf 
1446 0. — Züs: aus⸗ſch. 2; Aufgroter Fleiſch⸗ 
bauer]. Shm. 3, 522; Der Magen fhreiet ... ben Rob. . 
aus für einen „Zufdrater” des Tops. allara EA. 1, 
452 w. — Schröl-en, tr.: 1) f. fhreten Te. — 
2) mit dem Echrotnep filhen, f. 4m. — 3) Die fait- 
trodnen Radeln fommen in ven Dfem, um gebrammt (ger 
fhrötet) zu werben. Aarmarf 3, 491 x. — ER, m., 8; 
un. : f. fhroten, worauf die Hinweiſe in [ deuten: 
1) [1a]: a) Artotrogus, Broden- Sb. £.; Brot Sch, 
auch jcdherzb.: die jchrotenden Zähne x. — b) Ba. 
nagender, nam. Holz zerſchrotender Käfer (f.d., Ann.) 
„„‚Bodkäfer‘‘. Okem 5, 1695, 3. B.: Id halte dich 
wie den Sch. am Paten. Ad. 1856; Der Ed. ſchnurrt 
in die Luft. Bagarid 1, 1520. Dazu (f. Ohm 3c.): 
Baum-&h., Feuer⸗Sch.; Bifam-Sb., Cerambyx 
moschatus; Dorn-G4., um, Beuer- ober 
Hirfd-&4., Lucanus cervus (j, Born, Anm.); Sa» 
felnuß-E4,, Saperda linearis; Horn-&d. OP. 2, 
100), Oryetes ; Rollen: Sch, Sphondylis; Sägen» 
Sch. Prionus; Shan. Sch., Callidium ; Stof- Es, 
Rhagium indigator; Walgen- &h., Saperda ; Zim- 
mer-&h., Lamin x. — 2) [ie]: a) = Schrots 
Hammer, »Meifel. — b) ein das Schroten verrich⸗ 
tender Arbeiter, 5. B.: Müns- Ch; Shalen-Sa. 
in den Meflerfabrifen die Schalen zu den Meflerheften 
fertigend ». — 3) [fe] vralt.: Schneiter. — 4) [3] 
Arbeiter, die nam. Bier⸗, Welnfaͤſſer x. aus ben Kel⸗ 
lern und in bie Keller fchroten. Ier. 46, 12; Bier- 
4. ; Amel Innumgen, die Mehget und Bein-Ed. 8.20, 
216. — 5) &s-tein, ſ. fhräg, Anm, — ig, a. : in 
—V J. B.: Beins: Be Wunden ıc. (ſ. Seinſchrot). 
— EGrob⸗: von grobem Schrot E. d. 2b). — 
Schwirs: von ſchwetem Schtot (ſ. d. 2b), derb, 
maffiv c.: Seinen fd-en Spott. IJamermam 12, 209. 
— Vier» (mbb. vierschroetic): Der Kopf if viel Dider 
und nicht rund, fenbern mehr v. Okrm 7, 1836, plumps 
vieretig (vergl. ſchwzr. Etroten, m., de eines Zims 
merd und Schtet 1c), bei. oft: großen und farfen, 
derben, plumpen Körperbaus, f. B-teit gebt auf Den 
Belbesban. Yahae M. 299 m: Br, | baumflare große 
Lümmel. Dumauır An. 9, 35; Diefem ven Berer hebt ein 
gelemter Held entgegen. &. 30,450; Gtoſhe v—e Zungent. . . 
Madchen von eben bem Scähret unb Korn. Ktiling 2, 49; 
Der Salträger. W. 23, 113 u, 0, (Bierfhrdterige 
Keris. Fihhtenderg 5, 177, neben: Gelb der ven Mannes, 
Sog. 1,45, f. farör 1; vgl, auch: Den vierfanpigen 
Gellath. Maiheius Pr. 26; Fauf Limb. Cht. 23). llbrtr. : 
plump, derb se. : Ihre oe Luftigfeit. Darm 5, 270; Willen 
Deutſcht, Grebe, Be. Gersinus Sh. 1, 22 m, ſ. auch 
Schrot 6, — -ling, m. , -{e)6; -e: f. Särer 2a; b, 

Schräbb-el, f.;-n: Woll⸗Kraͤmpel, »Krape. — 
-ein, tr. : leicht ſchrubben, nam, : Das erfle Krapen [ver 
Wolle] beiät insbefontere fh. ıe. Aarmarich 3, 640; Pansrema 
3030 10. — -en,ir.: 1) mit etwas ſcheuernd (f. d., 
Anm. und fhrapın) Mauhem über Etwas eingreifend 
binfahren, 3. B.: Dobrik 613; IAinkel Ib. 1, 160 x. 
(f. Osiatern 316), auch jarubbern; Gimas ab-, aus. 
{hrubbeirin 6. — 2) mit dem Schrubbs oder Schärf: 
bobel (5. d.) hobeln, auch ihruffen (f. füreten Ic). 
— 3) allaem., auch in Biipg. 4. B.: Der Stil if ab- 
geſchabt, als wär er 106060al umgeihruppt, Grabtr 
Herm. 67. — -ER, m., 85 un. : ſ. ſatebben 1, vergl. 
Bertel 24: Wie fie. . mit dem Eh. . Ilcheuernd] bin uns 
ber fuhr. Atert⸗ 8. 1, 2, 210; Arhmip 1, 408; Al wm, 
— Schrüff-e: f, Sarof, — -en: |, ſchrubben 2, — 
Scheäll ie. : ſ. Etrollx. — Schrümp x. : |. Etrampf, 

Schrämpf, m., -(e)8; 0: das Schrumpien, bei. : 
©4., Boren-, Fracht ·Sch. — Kaftenſchwand (f. d., 
vgl. Bodenreht 4), Mafverluft am geipricherten Getreite 
durch Gintrodnen. — -el, 8. ; -n: (mundartl.) Runs 
gel, auch: Särumpel. — -(e)lig, a.: rumgelig: au 
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und ih. &. 9, 385; Immenmann M. 2,8; Weibner 318 10.5 
fhrum p (e)lig. — ein, inter. (fein): ſchrumpfen (f. b. 2): 
Die Bangen id. ein. Mählpferp 2, 28 ı., auch: Die 
Winterrofen [hrumpeln ein. Sleming 444 ; Bor Alter ein- 
aeisrumpelt. Sliming 3. 95b w.; Ein altes ver ſchrum d eltet 
Weibchen. Habarı Br. 53; Wollrahagen Ar, 424, — “ei! 
1) intr. (haben) rumpeln (f. d.): @inen alten Bap, 
um barauf zu fd. Minkel E, 118. — 2) a) intr. (fein): 
innerlich einfhwinten, ſich zuſammenziehn, nam. infos 
fern babei bie Oberfläche ſich rungelt, urfor. (f. Anm. 
aut rumpeln, Srampf ı.) fhrimpfen, wovon ſich noch zum. 
das Partic.: gefhrumpiiien findet, auch: fidrümpfen 
di: Bfig.): Geftierendes Waſſer, gerinnente Mid, teifen- 
bes (bomrenbei) Obſt fhrumpit; Beim Körver ſchwand une 
ſarumpfte. Seriligrath H. 279; Altlich, ih-®. Geinfe 8. 1, 
274; ind im Wefiht geihrumpen. Manbelsla 1130; 
Feigen auch ih. auf Beigen. 9. Ob. 7, 121 m. — b) tr.: 
Sch. (a) machen: Athene . , | Ihrumpft’ ihm das fhöne 
Bleii$ und bie leichtgebegenen licher. 13, 4259; 396 
(korrekter : fr kmpfen. Wedlof Tr. 45); auch refl. — a 
if. Bfiga-). — e) adjeft. Partic. Präf.: Bon fGarfem, 
ih-dem [jufammenziehnden] Geſchmac. Doh An. 558, 
— Biipg. u 2, 3 —* @inz: Eingefhrumpfte Matro- 
nen (Mufäus M. 2, 97), Apfel (IP. Bat, 2, 69) 10; Die 
eingeichr ümpften Wangen. Grnphius 1, 170; @inge- 
(hrumpene Schlange. Olsarius Rof. 71 X. Der Beutel 
fhreilie . . | und (drampft . . niemals wicber ein, W. 12, 
55; Wie fhrümpft vie BRiefln ein! Bdubarı I, 15 36; 
ie fhrumpien .. unfre Schnittwanden zu Müdenfien 
ein! 39. Bat. 1, 95; Mdmarde 1, 24; Der Hodhmallt . . | 
fhrumpft eim zu feinem Beot [ericheint Hein wie dies]. 
v.©b. 3, 275 0,; [2b] Broft, der Pelarmenſchen ein- 
ſchrumpft. Jahn B. 182. — Hinkins: In ſich b. w. 3, 
81; 12, 125 © — Vers: Hieb T, 5; Die Haut ven 
fdrumpft ihm. ©&. 5, 295; Gin werfhrumpfter Bentel. 12, 
109; Gin an Regenmantel verfdrumpftes Kraut. Wüdert 
Mat. 2, 201; Zu Reliquien ver-fh. Cpümmei 5, 211; 6, 
108 a0.; Parkic.: Verfhrumpen. Marker Pr. 70; 
Olrerius Meil, 3840 .; Verfhrampft Weile Mb. 
340 20. [2b] @rverjärumpft ven weißen Weizen. Spekriprare 
5,314. — Wigs: Das Auge lief aus und ſchrumpfte 
weg. Immermann DM. 4, 56; Bhlegri Sb. 3, 392 ı. — 
Bers: Grgraut, gerfhrumpft. Kohl 9. I, 217.— Zur 
fämmens: @in Männlein, dat zum Rinde zufammenge 
fhrampft. Ansim 37; Bis die Figuren in Dastjenige, was 
wir Staffage nennen, 4. @. #1, 199; 21, 42 x.; Benm 
um ibn ſchrumpft Die belt in Nichts zufammen. WYumbelnt 
3, 396; Würde bie reihe Welt, . 1.30. . fputhaften Ger 
falten. Prup Shih, 117; Im einen Wurm aufammenge 
ſchrumpft. W. 25, 27; 18,40 . Iufanmmengefehrumpen. 
Olrarius Reif. 202« ı,; [2b] Der Hunger ſchrumpfte tuch 
das Gebein zaſammen. Prup E. 1, 376; 359; 34. 132b 
".; Zu einer alten Bafe frümpft ji | der hoben Juno 
Goͤtterbild zufammen. A4ubart 2, 110 x. — ⸗ig, a.: 
runzlig, verfchrumpft: Die Haut ift ... fh. eingefroden, 
Mühlpforeb Geil, 17 (Yieb 7,5); Mir fh-en Mandeln. 
Chümme 6, 197 w, 

Schründ: 1) m., -(e)&; ©: (felten) werthlofes 
Zeug, Schund, z. B. von Schriften. Aradt Ber, 11; 
34. — 2) m., -(e)6; Schründe. — -t, f.;-n; 
Schrünbden, Teiln: durch Schrinten (f. d.) entitanbner 
RiB, Spalt x., 3. B.: a) Bergrid, Schludt, Riuft 
26., 3: B.: SG. Bapprfem 1, 137; 177; Mob A. 1, 55; 
Keitharb 35; 262 m.; Mz.: Schrantde. Msyı A. 3,92; 
Körner Sch. 4, 53; Mofegarım D. 2, 89; Rh. 3, 14; 86; 
Ba; Dolger GE. 246 F.; She, f. Aueh D. 4, 
227 0.; Mj.: Sä-en. Zoſ. 186 2c., vgl.: Bilter feine 
Schrundchen zu gröfern Spalten aus. Tſcudi Tb. 246 1. 
— b) Riffe durch Aufipringen ber Haut ıc., 3. B.: 
Die Sh— [des Baums), Mörike Mioy. 59 1. und nam. 
v. lebenden Weſen: Die Hand, raub von mander Schwiel 
und Sch⸗e. Kinkel 476 ».; My.: ESch-en, Aumb⸗a Dicht. 
1, 76; Bea D. 555; Gammır RH. 361; Epplanr 13 ı. 
— Bfiße. : Alpen ſchrunde. Autabetztt N. 2,159; Berg- 
St. Aafıgarım D. 2, 94; Die Berg-@ch-en, @. 14, 109; 
In Eis ſarunden. IoMükrr 24, 158; Eine tiefe Ei-Sch-e. 
«iäudi Ib. 566; In Wleriherfhräntn. 305; Gine 
Belfen-®b-r. Aura D. 4, 35; Hautsöh-en; Die 
Höllen-Bi-. Sqeittl 900; Schneefallfhrunde. Dap- 

2aader⸗, beutiges Wörterb, II. 
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gelem 1,136 ; Ufer ſchründe. Aofeparten Rb, 2. 58 1. — en! 
ſ. ſarinden Der Gletſcher if tief ver ichrundet Ifchrunvial. 
Wor.-3, 15, 392 0. — ig, a.: voller Schrunden, 
B.: &4-+ [Baum-]Rinde (Ohm 3, 1555), Büße (Pfeiffer 
Germ. 2, 223), Gletſcherfelder (&ihudi Tb. 245) ı0., Tief- 
ſch⸗e (Bagprien 1, 252), »fhrimbige (215) Spalten m. — 
Schrüp-fen: ſ. ſchroten 1e. — “pen: f. ſchrubben. 
Shüb, m., —(e)d; Schübe (- Jahn M. 270); 
un, (f. 55 66); =: das Schieben (f. d. vgl. 20m. 3, 
311 f.), zum. auch: der Schiebeplap und: das Gh: 
fhebne, — (ineinanbergreifend): 1) Stoß, wodurch 
Etwas bei Seite geſtoßen wird, eig. u. übertr, ; @inen 
Sch. geben — Einem (Muppius B. 2,87 10.); einem Gaflo. 
mit den Rüben (Chümmel 4, 137); Einen Eh, erhalten. ©. 
39, 244 ıe., vgl.: Ihm einen fräftigen „Schupps“ zu 
geben. ↄo auu⸗r ind. 4,276. — 2) Bewegung, wodurd 
Gtwas an eine Stelle hingefchoben wird sc.: Dit einem 
Sch, aus biefem bampflgen .. Mandefter in das geiäftlofe 
Orford werfept, Ashi @. 3, 1; Hoch brebt und dreht ihn 
ed. auf Sch. |. . ber Welftertrupp. Martbifen HM. 8, 192 
x., audı: das fo Wortbewegte, z. B.: Das war 'ne 
Nahe! als ob der Beeizebub | felbA im die Welt hinein, 
blick — St. auf Eh. Mülner 3, 61 1e. a) in Bezug 
auf das Schieben von Speifen in den Mund bins 
ein; Bir wollten ... quer id einen Sch. dann er einen 
Sch. felner Suppe mit bem gleiden Löffel zu uns nehmen. 
Bıraer B. 337; Ad. 3, 312. — b) von Perf, , die fh 
(in einem Zuge) ſanebend fortbewegen oder jo wohin 
befördert werden: Die Thurt wurde um t/, 11 geöffnet 
umd ich am mit dem erften Sch. hinein. Bucer (Mat.-3. 15, 
205); Die Belhlüffe .. find vie nähe Beranlaffung zw 
dem ziwelten großen Sch. ber Emlgtanten gemefen. Sgert 
Bl. 1,311, Maflenauswandrung; Ginen neuen Balrs- 
St. Sartenl. 10, 3136; Bolksz. 10, 61 2c., Mafregel, 
wodurch neue Pairs ins Herrenhaus geichoben werten 
1%., 8. 7, val. auch oberd,: Sch. Schabel (Bhm. 3, 312; 
314), Shübeli (Sompelf Sb. 72; 149) = Haufe; 
Menge; ferner öfte.; &s. — Tranfpert, aud von 
Sachen, 3. B.: Körner-&t., Öetreibetraniport. Ade- 
kung #. — c) das Schieben (f. d. 1h) der Zähne, der 
Bahnweiel, nam, bei Pferden. — 3) = Schublate: 
Gr fhlo® einen Sch. anf. Freytag Boll 1, 330; Müdert 4, 
300 ı,, ſ. Schieber 6a sc, — A) veralt. hatt Auf, Bor- 
©. 0m. — 5) Bäder,: die Geſammtheit des mit 
einem Dal in den Dfen geſchobnen Sebäds (ale Maß⸗ 
einh. mit un, My.). — 6) KRegelip.: a) &s, 
Kegel-Sh,, das Kegelichieben und der Kegelplatz, — 
Kurz und vLang · Sch. je nadı dem Stand ber Kegel 
in der Mitte eines gleich breiten und langen Plages 
ober am Ende einer ichmalen, langen Bahn, — b) 
Ein Sch. Kegel, foviel zum Spiel gehören (als Maf: 
einb. uw. D.). — 7) Policei: (f. 2b) Zwangs⸗ 
tranfport von Vagabunden ze. (f, ſchleben 1d):; Ginen 
auf ben Sch. jehen. Hadlänber Hol. 1, 153; Yaya M. 205 
10,; Eich auf einem fortwaͤhrenden She, einen perketier- 
lichen Boliceitranfport befinden, Prap Gſchh. 184; Shwrs- 
let (46) 66 u. Bettelvogtet, wo ſich mande Stanten bie 
Glenben ordentlich gutreiben , mie jonft im Großen ber Wie · 
ner „Schupp“. Jahe V. 93 ıc. (vgl, Stubbjad), — 8) 
(veralt.) Rechtsipr.: a) Beweis durch ben Augen⸗ 
ſchein sc. am. — b) Mppellation. Adrlung. — 9) 
Schiff.: Bucht der Planfen vom Kiel bis zu ten 
Baudftüden, vgl.: Bor-Eb., das Ausſchießen des 
Borftevens. — Biißg., ſ. 2b; Ga; ferner mit Borf, 
f. bie entiprechenten von fhleben), 4. ®.: Abs: Mbr 
eher (f.d.), wodurch man fi vom graben Wege ent: 
fernt. Cieh Sternb. 2, 256. — Ans: das Anichieben 
0. — Auf⸗: (f. auffgieben 3) Obne allen A. Sorker R 
1,199; Die Sache leidet feinem A. S. 20, 254; Gin folder 
9. und Aufenthalt. 10, 20; IH kann nicht warten, jerer A, 
tödtet, 3. 5176; Der Heinfle A. war gefäbrlid, 1. 5, 
240; 9, 245 0. — Aue-⸗; 1) [Ga] Der A. eines 
CS tmeins [als Preis für den beflen Regler]. — 2) [3]- 
— Ber⸗: Hilfe, Vor⸗Sch. Segan, ſ. 8.5, 909; 225 ac. 
— Dürds: UÜber-, D,, Arten von Hängübungen. 
Ian Turnt. 296. — Gins: das Ginjcieben und das 
Gingefhobne: &. war zwifhen ibm und bie Tante einge+ 
ſchohen. , . Diefer &, Sregop Sol 1, 450; Leichte Opern, 
die ala G, immer willfommen find. ©, 27, 247; 34, 209 
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x. — Flirts: veralt. — Vor⸗Sch. 3, 4. B. Maeri 
B. 2446; Stumpf 2958; T4daıc. — Nähe: 1) Gr 
gaͤnzung buch Etwas, das in bie entſtandnen Luͤcken 
nachgeſchoben wird, nachrückt und: Dies Nachrückende. 
Hebel 8, 228; Oppendeim 1, 12; IMiggers Unt. 55 x. — 
2) das Schieben nadı einem Andern, beim Kegelipiel 
x. (gig. VBor-@4.), nach Adelang gu: Rad, Ber- 
fand. — Übers: f. Durtr@d. — Untere: Daß fie 
. . bie „„Aritit am ihre Stelle unterſchleben. Diefer U. ter 
Kritit. Al. Gel. 74, — Bere: Auf⸗Sch. — VBörr: 1) 
ſ. Nach · Sch. 2. — 2) [9]. — 3) Unterftügung, wer 
burh man Zemand in tem von ihm Beabjichtigten 
fördert (ſ. Eür@h.): Ginem B. teilten (@. 35, 44), tbum 
(51; 8. 4, 222); Bei denen bie förperl. Geſundhelt ber 
geiftigen mehr B. ale Eintrag that. IP. Bat. 1,87 16; Der 
Bosbeit... Stoff und B. geben. Gdrres Ber. 135 ı..; Durk 
Grwas B. erhalten. M. 6, 26 w.; Das iſt fein geringer B. 
für feine Zweckt. Cafe T. 6, 2 a; Dur Zemaundes W, 
Aöfer Dh. 1, 315; W. 17, 143; 20,248 x., vgl. (ver 
alt.): Den Handel bevorfhuben. Scott H2ba ıc. — 
gu⸗: Zuſchlebung, nam. wodurd; man Ginem För: 
berndes zuſchanzt, vgl. Rach⸗Sch. 1; Vor⸗Sch. 3, — 
Zwiſchen⸗: Ein⸗Sch. 9. R. 9, 237 0. — -(b)iak 
*.:f. Shubb-Zadle), — ti f. Schaubt. — -en, tr.: 
4) mit einem Schub (f. d. 1) flofen, fortbewegen: 
Bon Hand zu Hand geihubt. Aurrbad D. 1, 126, vgl.: 
Ih (hubfte ea mit tem Auf auf bie Brite. Bertime 1, 57 
36., gw. idupp-en, «fen. — 2) Bervor-fh,, ſ. Vorſchub 3. 
— ⸗er: ſ. Sieber 7. — »ling (Schübene) : ſ. Schiet - 
ling 4. — Schübiſch: f. fdiebifh. — Schuch x.: ſ. 
Sqhuh x. — Schüdtel, f.; -n: ſ. Hummel de, vgl.: 
Die „Zuchtl‘‘ von Rammermätdhen. Hank ShM. 123. 
Scüctern: 1) a.: furchtfamsicheu (f.d., Anm.) : 
Sch Wehe, Tauben (B, DO». 12, 62 1.); Sch. bliden 
(Daumer 2, 156; Matihifen A. 8, 146 s0.): Sie durch Miß- 
trauen ſch. machen. Engel 4, 14; Die fd-fe Mage. Yorker 
gt. 1, 36; Was ſich bie Lippe ſch. vorgelallt, @. 11,6; 8, 
12; Wallt ver fh-e Mond [perfonif., gleichſam: ſich 
kaum zu zeigen wagend] am hellen Tage vorüber, Yölder- 
tin . 1, 84; Sei fo belemme nur nicht, fo ang, fo ſch. 
8.2, 345; 8, 396; She Zuruckhaltung. W. Luc. 1, 363 
0. Weralt.: Wie Katn (Guter umd flüchtig. Marhekus 
Br. 524; häufiger: Shüster. Pr. 69; 177; Sarber 
1, 289b x., noch fihhtwer 273; Die ſchuchterſten [Rinter]. 
Vehelayzi 4, 155 (vergl, albern), Mundartl. au: 
Scheu, Furcht erregend. Avelung. — 2) tr. : Schlüchtern 
machen (vergl. ſcheucen). Däbel 1, 696; Lich 2, Ill, 
gw. Bfipg.: Gims: Die &-den und bie Gingejhüchterten. 
Aserboch Tag. 66; Cafe T. 4, 70; Leicht ein · zu · ſch. S⸗oudel⸗ 
u. 2, 261%, — Ente: von der Schüchternheit frei 
maden. @. 25, 6. — Bers: Dan verſchuchtert bie an- 
term [Bögel]. Döbel 2, 232b (vgl. weg · ſch.) ; Geben fie 
verſchachterten Gemuthern Diutb. &. 22, 312; 3, 194; 
33, 298; Ihr Verſtummen verfbüdhtert mir das Wort auf 
meinen Lippen. Mörike R. 379; Leicht zur. Eich N. 6, 
217; Aufgefhredt und verfhädhtert. W. 17, 60; 19, 229 
ac. Verſch u chtert. Waldis Pf. 102, I 1c. Verſchuchterung. 
woiſſeha 2, 9 2. — Wege: wegſcheuchen. Lieh N. 6, 
62 1. (Wegſcheuchtern. Mandrisie 476). — Zurüds: 
Birne 2, 127 0. — “heil, f.; 0: ſchüchternes Weſen 
e.: Die Sb, In ber fie gehalten werten. Darmeiler 98. 2, 
112; Kampf der fjungfräuligen Eh. mit der Siebe, W. 9, 
284; 16, 155 10.5 felten: Die Un ⸗Sch. Auetbach 8b. 2, 
114. — Schüd: ſ. Saub, Anm. — -el ıc.: ſ. Schau ⸗ 
tel, Ann. — »en, m., -8; up.: eine Sorte Hanf. 
Bobrik 330. — -trn, intr.: ſchaudern: @s fhuderte 
Ginem, fo naßkalt war's. „Ham Bollm. 6. — Schuüffe, 
f.;-n: Schöpfgelte, 3. B. der Brauer, Murner U. 70. 
Schüft (f. Brem. @. 4, 125): 1) P.3 en: (miederd.) 
Wiederriſt (f. d., vgl. ſchieben Ib sc.): Das Schaf mit 
breiter Sch. Sandm. 3. (55) 245a ıc., auch m. : Wogegen 
ber Sch. bes Ochſen liegt. Mrünip 21, 224 ac. — 2) m., 
—(e)6, (-en, |, Herig 16, 422); -e (@. 29, 230 u. 0.), 
-en (12, 202; 35, 85 91; FMüker B. 23), Schüfte 
( Alabbetabatſch 16, 2; Mohnike Br. 77); =; werächtlich er⸗ 
bärmlicher Wicht, vgl. Squrte (f. nam, ©. 22,334 1): 
Du breimal genähter Sch.! Auttdach Fof. 144; Cham. 4, 
235; Da Et. vom Zumgenbelben. Draylen A. 1, 156; Im 
famer St. Eaſt T, 1, 35; Erg-h. 176 a0. — EN, 
128 
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tr.: Wenn die Hofefel . . @uch viel ſch. Iſchie bend umher⸗ 
ftoßen, placken 2] wollen. Zinhgräf Shulr. 101. Bffbg.: 
Gr babe den Schuft fo überfhufter [an Schufterel übers 
boten]. Crrrinus Sh. 2, 229; 1,328 10. — teil, f.; 
-en: Weſen und Thun eines Schufts (vgl. Schurkerei). 
En T. 2, 400 x. — ig, a.: einem Schuft gemäß ıc. 
6,87 3; Sh-teit. Bader (Maid. 12, 572); Ery- 
ihh-er . . laufiger Spißbube. Schlegel Sb. 7, 158, auch: 
Shuftife. 8,202, vgl. ſchurtiſch. — Schüſut: ſ. Uhu. 

Schuh, m., -(e)d; -e (uvb., 1.3); Schuhchen, 
fein (f. Anm.); =: 1) die (gw. lederne) Bekleidung 
bes Fußes — bis zum Enfel — (vgl, Bantoffel, Stier 
fel): Gin Paar Sh-e; Inge, weite; ganze, jerrißne, ge» 
flitte She; Die Sh-e am, aufziehn; zu-binden, [hmüren, 
Adnallen ı,; Dem beutiden Bauernaufflante, wo ber Eh. 
auf dem Babnenfhafte der gemeinen Mannes Sinnbild mar. 
Yahn B. 306 (dazu nach Aventin. Fhr. 437: Ih will dich 
beihuben, dir treulic Beiſtand thun, ſ. Bund⸗Sch.) 
»c. In Zfipe. auch von Perſ., ſ. Vomp, Etlapp-St. 
— Bielfab ſprchw. (f. Abtu 5405 f.), 4. B.: a) als 
Subj.: Da trürt (ſ. d. 1a) der @h.; Willen, merten ıc., 
wo Ginen der Sch. vrädt; Ges gehört mehr als ein Paar 
Sch-e zu tem Tanz. Döbel 4, 200; 8. 3,20 x., die Sache 
it micht fo leicht se. ; Amgetehrt (f. d. 2b) wirt ein Sch. 
trans. — b) als Obj.: Alle She über einem Leiten 
(f. d, 1a) maden; Mn der Armuth will Zeder die Sh-e 
wifden, |. Rufe, Sch. Hader; Dem id auch nicht gnugſam 
bin, feine „Schwach zu tragen (Math. 3, 11 a0.). zu wiſchen 
(Kuiher 5, 1406), vergl. Riemen 1 30, ; Ginen vie Sch-e 
austreten, fich in Deſſen Stelle drängen ze. FimpliciMimms 
1,975 Bahgeäf 1, 101 36. — c) abbäng. von Präpof. : 
Etwas an den (Kimder-) Sch-en längſt gerriffen (ſ. d. 1), 
abgelaufen (ſ. d. 1b), abgetreten haben; Sie meinen, fie 
baben allen Wi längft . . in ven Schulen und Ech-en ver 
tretem. Dinkgeäf Schulb. 103 ı.; Aufreht in feinen Shen 
ſtehn. Unge Rev. 1,170, nicht taumeln »c.; Ginen fo 
madern Zungen, als je einer In feinen eignen Sch-em fand. 
Bealsfield Lea. 3, 205, als es je einen gab; Brob, Laß fie 
nit in feinen Sch-en aingen [in feiner Stelle, Lage was 
ten]. Auerbad Volker, (61) 61534 . ., in meinen Ech-en 
[fo wie ich einmal bin], in meinem Bed! Apindter ©t. 1, 
9; Ginem @rmas in bie Sh-e ſchleben (f. d. Ic), giefen 
(1. d. 1a), fantten (former Dr. 2, 219 0.) 10; Im feinen 
Sb, gut fein [gar Nichts taugen]. SAtzei 8. 60; Sch. 
269; Side B. Ab ı.; Bom Haarband bis zum Eh. [vom 
Kopf bis zur Sohle]. w. 12, 9 x. — 2) übertr.: ets 
was ber Rufbefleivung (1) mehr oder minder Ahn: 
liches, f. auch Zfisgn, Matt deren — wo feine Mip- 
deutung zu befürdten — aud das Grundw. fieht, 
J. B.: a) Die Hand im Sch. vom Leder. Seritigren EB. 
1, 422, giw. Sand ⸗Sch. (j. d.). — b) Gr wollte von den 
. . boblgeichlifienen Shritt-@ch-en Iſ. d.] Richte wifien, 
fondern empfahl die .. flachgeſchliffenen Stähle .. Ich 
ihaffte mir . . fo ein Baar Made Sch mit langen Schnä - 
bein. ©. 22, 253. — c) die Lederriemen am Fuß bes 
Zagdfalfen, Balten-Sh-e, in ihrer Geſammtheit: 
(Falten-)Cefhüb. Saube Br. 258, verberbt: Geſchat (vgl. 
Beffel 1). — d) eine natürliche Fußbekleidung mancher 
Thiere, die durch ihre Härte als fchügende Dede er: 
ſcheint 4. B. die harte Haut bei manchen Vögeln und 
nam. die Hornbefleidung bei Ein⸗ und Mehrhuiern, 
Horn-Sh. (1. Huf; Schale If). Dazu: Das Mb, Mus 
Schuhen (oder «Hufen), die franfhafte Lostrennung des 
Hornſchuhs von ben brunter liegenden Meichtheilen. 
fatke Th. 1, 92 0. — e) — Hufelien (ff): Sh- aus 
Leder für Menſchen (1) over Sh-e ans Gifen für Pferde. 
Yalh ©. 258. — f) (fe) ein Glfenbefchlag, 4. B. der 
Etampien in Vochwerken x. ; @4-@4,, Edenbeſchlag 
eines Kaflens ıc. ; und nam. für einzuftoßente Spißen: 
Wenn vie Spißen der Lorven mit eifernen Shen belegt 
märben, damit fie deito beffer . . in ten Boden einzuidlagen 
wären. Dibet 3, 171a ».; Das anbre Ende bes Schaftet 
wurde... mit einem Sch, bewehrt, wrlder . . Bags diente, 
den Speer . . in ben Boden zu Reken. Guhl 1,268; üben 
ar. 17 1. — g) das Hauenförmige Ende einer Vrech⸗ 
ange (f. Rubfuh). — b) Sch. Fabnen-Eh., die kurze 
mlindriihe Scheide aus Leder am Gurt des Fahnen: 
trägers, worin der Fuß des Habnenfchafts beim Tragen 
Aut. — i) (vgl. b) Sb. (dlinten-Sb.), am Pferde 
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zeug fürs Gewehr des Kavalleriſten x. — k) Bergb. 
(f. deblen⸗a 1027) die Furgen Schwellen, worin ber 
Göpelbaum ruht; Hoͤlzchen, wodurd die Stednägel 
(f. d.) gehn; das Leder am Kolben der Waflerkunit, 
bau: Die Kunf (f. d. 2a) aus ſchuhen ı. — |) 
Billardip.: Sk, Maifen-Eh., f. Kutſche 3, — 
m)Bot.: ſ. Braun Stu. —n)Hüttenw.: die Ders 
bintungsröhre der Balgbüfe umd der form. — 0) 
Müller: ſ. Rumpf 4, — p) Pumpenmad.: 
Sch., Pumpen-Sch. ſ. Hm did. — g) Shiff.: 
die fettbeichmierte Blanfenbettung, von wo das Schiff 
mit tem Schlitten (ſ. d. 2) abläuft; ein unter ben 
Fuß einer Stüpe oder Bodipiere gelegtes Stüd Brett; 
Sch, Aunter- Sch., ein plattes Holy, das an bie Seite 
des Schiffs gebingt wirb, bamit bie gegen ben B 
Ichnende Anferfpige die Planfe nicht verlegt. — r 
Zoo1.: Name von Muſcheln, 3. B. Lepas galeata ; 
Patella erepidula x. — 3) (f. 1 und Auf 4, auch in 
Bezug der ZApg.) ein Laͤngenmaß (beit. Wert⸗Sch.): 
Zehn rheinlänbiihe Sch. Mufüns Pb. 2, 58; Ad. 1268 ıc., 
doch auch Aektiert: Globus von zehn Shen im Durde 
melfer, Bagırbı 3, 92; Dolger (&E. 195 ıc. 

Anm. Gotb. aköh, ab®. senoh, mhr. schuoch ıc., 
fo neh bei ſuther m. Schuh, vgl. Schud. Grimm WM. 
104; Das Gefchuch. Garjemi AT2b; Geſſchuch. Arumpf 
3886 (Befhüht Witkomm Sag. 1, 65) — Schutzeng 
(f. auch 20), geth. gasköh ı. Berfl. Shähhen. Gersi- 
nes &t. I, 249; Dinkel Ib, 1, 249 ꝛc. Schüblein, 
Rüden 1, 156 x; Schüdlein. Shan 8, III x; 
Schüdlein. Omöle Stadtid. 1,99; Die Herrgotis« 
ſchudelchen (2m). Beitine 1, 324; In „Shuen".L 1, 

Sig: nam. zu 1, was unbez. bleibt, 3. B.: Abs 
fags: |. Atfap 2g. — Adels: Ihr Weiter .., kürzt 
den A. Wedern. 2, 834%, ſ. Schnabel · Sch. und Auf If. 
— Anfers [24]. — Atlass.— Bälten: [3]. — 
Bälle: f. Daft 3. Ham Authr. 61.— Bällerner 
fprcdyw. : (Am) einen B. fehlen, um ein Bedeutendes. 
Ereidius 2,428; Marhefles 1555; Mo «8 auf einen B. nicht 
anfommt. 2hmepler (46) 554; Kegel 17, 334 x. — 
Berge: zum Bergſteigen. Ast 9. 1, 48 1. — 
Bloͤck⸗: (veralt.) Helz⸗Sch. Fildern ®, 1260 m. — 
Boͤtte: Bund-Sh. oder „Bopfhah”. Mehfersberg Mar. 
23e. — Breims- [2]: an den Bremededen (f. d., 
vgl. Semm · Sch.). Aarmartı 1, 177. — Bübens: 

inder⸗Sch. Stmplicimus 9, 87. — Bligels [2]: 

teigbügel, Seetigram 1, 173. — Bünds: mit Ries 
men feit zu binden. Asemtin. Ghr. 280n; Apindier ®, 1, 
98 1.5 dann — f. [1] 200 — Bez. eines Aufitante. 
S. auch: reimmib#. — Dümens — Druibens: 

aß ein D. ein Fanfed. Kt. Gel. 356, f. Pentagramm. — 

d#: [2f). — Biss [2b]: Auf dem E-en orer (wie eß 
die Niederländer nennen) Schäpen geloffen. Weidner 275, 
vgl. Sanet / Sch. — Etſen⸗: eiferner, 3. B. [2b; e; 
1] ., vgl. Siahl⸗Sch. — Fädelr [2]: Art Profiter 
(1.d.) für Fadeln. — Fähnen: [2h]. — Fälfen- 
De}. — Filgs: (vgl, Sode) Monat. 2, 23a ıc. — 
Flaͤchen⸗ [3]. — Blintens [2i]. — Flügels: 
geflügelten Laufs Ginen davon tragend (f. Flügelfoble), 
J. B. res Verfens. Sören Ber, 47, auch — Schritt ·Sch. 
(F. 8.). Paten 1, 129 1. — Frättens: 1) [1]. eu 
2,245 8. — 2) [2m] Name mehrerer Bilanzen, ſ. 
Umzid, 4. B. — inter; bef.: Cypripedium calceo- 
lus („unfrer lieben Frauen ober Marien, Herrgottt-, Praf- 
jen · Benus-54.%. — 3) (Bauf.) a) bie german. 
Giebelblumen (auch Marien-St., .2). Orte 349; 446. 
— b) gefchwelfter Spigbogen, deſſen Schenfel ſich mit 
der Spige überbiegen. m. — Geviirt: 3]. — 
Gümmis: aus Rautihuf, gw. als llberfhube. — 
Hädz: von fo ſteifem Leder, daß die Hade ohne Kanye 
(f. d. 21) ſteht. — Häfen: [2]: f. Pilugbaupt. — 
Hälbe: @. 17, 24 ꝛc., ſ. Bantoffel, — Hänb: [2a]: 
Lederne, feidene 9. Se (f, Hanbfandale); Geſchmeldig 
(f. d.) wie 9-4; Fr war , . mie ein umgefchrter H. [gan 
das Gegenthell von früher]. Petaloszi 4, 377 s.; Orwas 
mit H-en anfaffen (ſ. d.). Prus F. 1,156 x., rückſichto⸗ 
voll, zart behandeln; Thellt vie tuchtlgſien Obrfeigen in 
feitnen K-em aus. Börne 3, 2 [im feiner form derb züch⸗ 
tigen] x. ; Gr bat der guadigen Frau. . auf el Paar $. 
geipenbiert, AElara Öff. 1, 329, fie durch ein Geſchenl 
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ſich geneigt gemacht sc. ; als Fehdezeichen: Minem den $. 
Sinmerfen (34. 5388 ı7,), anbieten (@. 5, 281); ben (bin- 
geworfnen) $. aufnehmen x. — a) Kantine. ©. Stein 1, 
296 x. Häntihud, Brumpf 699; Unfer Frauen Hind- 
ſchach [2m, Pflanze = Mglei]. Süden 8. II x; 
Händfde, Getheif G. 395; Umgliihe Hänfchen. Mälrr 
BR. 1, 27 x. .: K-Gım. Asaig Ier. 1, 57 8. — 
b) Doppeljfipa., 3. B.: Sifam⸗9. [nad Biſam duf⸗ 
tenbe] trugen Alle, | er allein dem Meiter-d, 9. Gib m; 
Ble-H. IP. 22,158; Damen-d.; Eifen-$. Alringer 
D.4: Bauft-h., ohne gefonderte Finger (f. Fäuftling 2), 
Salg.: Binger-ä.; Bebt-h., |. Stälp-d.; Den 
Behpe-h. aufbeben. 93 2, 3; Blorett-h. Gupkom R. 4, 
15; Grauen-d.; Glanz (Auerbach Go. 289; Butkom 
Unt. 2, 4, 659; Diuf. 1, 2, 357 9), Glacd-h. (Böfer 
BTag. 176); Halb+h-e, ewalb Ferd. 1,249, balblange ; 
Herren-d.; Rampf-d. W. 22, 16 w.; RKlapp-d., 
mit Klappen flatt der Finger; Batent-$., fein; 
Wahrbeiten, welde man mit Belz- H-em greifen fönnte. 
Sonhelf U. 2, 209; Reiter-d., f. Bifam-d.; Ritter- 
%. ah. 4106; Binen nur mit Sammet-K-en anräbren. 
©. 29, 270; Die Sammet-H, der Zaͤrtlichtelt ausziehen. 
Hhöter 2. 1, 31; Sec-h., Art Meerſchwamm; Stabi: 
&. Seeiligra SW, 1, 215; Mit dem ſchwatzen Stülp- 
&. das Eübelgefäs haltend. Hacländer ERr. 74, |. Düringer 
559; Zept Fünne er e4 mit den „Zwilch haͤntſchen· greifen. 
Sentelf St. 216; 150 0, — Hällse: ſ. Morgen⸗Sch 
— Hemms [2]: zum Hemmen der Räder beim Berg: 
abfahren einzuhängende Vorrichtung (Hab + Sperre, 
Schub): Die Kette des S-4. Birne 2, 85 (f. Hemmtette) ; 
Zwei H-+ eingelegt. Genaft 2, 3: Sie nennen. . einen &. 
nicht ungeididt einen Scäleiftreg. @. 26, 118 (f, 
Schleifreis) w.; übertr,: Gin 9. der Ihätigfelt u. — 
Hirrens. — Hfrrgottss: ſ. Frauen dh. 2. — 
Hölze: f. Holgvantoffel: Mit den H-en davontlappen. 
Guphen R. 7,423; Wehen auf Sem ober Erittling. 
Oleatius Relf. 3678 .; „Heliden*. Fichtenberg 5, 451, 
Dazu: Barfußer, „Holgfhuder”, Suter 5, 259m, H. 
tragende [Mönd]. — Hörn: [2d]. — Zagd⸗. — 
Känte: f. Ranıfau. — Kinder:: Rech am Euß die 
R-e [ein Kind]. Mäder 1,365 ı.; Man fieht auf feine 
vorigen Begriffe wie auf Re zuräd. ©. 23, 178 ı.; Die 
R-e ab» (Hedländer Hbl. 1, 18), amsgetretem (Beacbir 10, 
42; @. 34, 216 ı.), vertreten (Seriligre SW. 1, 432; 
Mufäus DM, 3, 157; @ich 5, 108 3), ausgezogen (Muge 
Rev. 2, 289 ı0.), zerriffen (&hümmel 5, 155; Wadern. 3, 
7042 3.) haben, fein Kind mehr fein; Gras an den 
R-en abgelaufen (f. d. 1b) Haben m. — Anäbene: 
Die R-e ablegen. Guhl ER. 2,248 ıc. — Knie: Sam. 
3, 341, gig. Riedet ⸗Sch. — wohl fliefelartig. — 
Körbuane — Körpers, Kubif: [3]. — 
Latſch⸗: ſ. Latſche; Holz Sch. — Liber. — 
Männse — Marfteſe)n-: f. Frautn-Sch. 23 3, — 
Miffen: [21]. — Mörgens: zum Neglige, Haus- 
St. — Nügels: mit Nägeln befchlagen. Cica Grms, 
4,2. — MNieders:(f. Knie ⸗Sch.) Unland B. 644. — 
Bfaffen-: ſ. Frauen · Sch. 2. — Pelze: pelggefüt- 
tert. gotta⸗aa Unũ. 2,206. — Pilger⸗— Poͤmp⸗: 
D. Ar. 3, 229 16. (ogl. Vemrheſe); auch = Zemand 
mit B-n. 252. — Preise: Schnuͤr⸗Sch., f. Preis 1, 
— Pümpens [2pl. — Duabräts [3]. — Rüde: 
Hemm⸗Sch. Atüainz Efhw. 2, 260; Arifter Racf. 1, 
273 10. Rähbmenz: (f, Rahmen 19a) Auetbach Barf. 
83; Gin. 203 0. — Mölfes: Seriligran SW. 6, 246. 
— Riemen-: 1) mit Riemen zu befefllgen. — 2) 
[3]. — Roftttener Im zierlichen R, Btühing Bidw. 
1, 3, |. Roferte 1a. — Münds: Apinbler D. 1, 285. — 
Saäfftan-⸗ — Sählbands: aus Tucheggen (I. 
Sablband 1a), ald Haus-Sh, OMmüker Stanfb. I, 107 
x. — Schlaͤpp-: Latihe, — übertr., f. Stlarp- 
ſchwanz. — Schlitt⸗ [2b]: zum leiten (f. d.) auf 
dem Gife: Sc. laufen, fahren (@, 22,00; 249) w.; 
Mir foraden auf gut Oberbentfh ven Sch-em, welches Klop⸗ 
Mod durchaus nicht wollte geltem laſſen; denn das Wort 
komme feinetwegs von Schlitten, ala wenn man auf fleinen 
Rufen vabinführe, fondern von Sährelten, indem man ben 
bomerifchen Göttern glei auf biefen geflügelten Sohlen 
über bad zum Boden gewordene Meer binfähreite. ., Schritt« 
Sp-en (f. d.). 253, f. ahd, seritescouha, niederb, 
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strid-scho,, von striden (weit ſchreiten), vgl. Alügel-, 
Stabl-S4., Waſſerkothurn ꝛc. — Schmiirs: Beber: 
Sch-e, die geichmiert (nicht gewichit) werden, — 
Schnäbels: Lange Sh-e, ſog. Kraniche. Difder Küb. 2, 
266; Schmäbelihube. Alris . 1,1,37, ſ. Bub 1f; 
Schuh ſchnabel (Wadern. 4, 82827) und Arad. — 
Schnällen- — Schnets: zum Gehn über den 
Schnee. Cham. 4, 52; Aurfıns Mall, 1,3; Cldudi Tb. 
379 ac., |. Sie; Schneebtett. — Schnürs: zum Zu: 
ihnüren. — Schritts: (f. Shlitt-&4.) Auf fhnellem 
Sch. ſchweben. Brades 1, 324; Gartmml, 10, 1238; Fris 7, 
541 10. — Soldätens — Stähl:: Schritt⸗Sch. 
©. 15,258. — Gtelzs: mit hohem Abfap. Dirder 
AR. 2, 286, auch: Stödden-, Btödel:&4. — 
Stroh⸗; aus Strobgefledht. Witkomm Bann 2, 209. 
— EStrümpfs: nur Fußipigen und Haden deckend, 
fo daß der Strumpf tazwifchen frei bleibt. Adnig Ri. 1, 
105. — Tämz-: Tanziehü hlein. asp Bar. 1, 141. — 
Theätere: Püringer 991, f. Kethurn ı. — Trfpps: 
Latſche. Garzeni 9790. — Übers: über die eig. Schube 
arzogen, Galofche. IMstı Bar. 2, 298. — Benuss: 
!. drauen · Sch. 2. — Bor⸗: ber Schuh am Stiefels 
fchaft, f. sorfhuhen. — Wändere: Bartmi. 10, 578. 
— Betbers, — Bert: [3]. — Würfel: [3]: 
Velger 8E. 238. — Zeige: aus gewebtem Zeug, 
Gafs. Leder⸗Sch. ıc. 

häh, n., -26; -e: ſ. Sub 2e und Anm. — 
Schüh-en, tr.: mit Schuhen befleiden : Nie ſchuht ein 
Gifen ihren Huf. A⸗dl Süpr, 2, 176 (f. Sub 2e), bei. 
im paf. Partic.: „Gefhudht“, mark. 6,9; Geſchuhet an 
euren Büfen mit Räftung des Grangelil. furper SW. 56, 164 
I. gefliefelt* @ga. 6, 15]; Geſchuht zum Zange. 9. 3,163; 
Miyih. 1, 138 30.5 Umgefubt. 137 u. Bipe. z. B.: 
Abe: — ande, entf, Ggfhbe: beih. — Ans: 
Sıuh dich an! 3.555; Sie fhubten ihr die gluhenden Pan- 
toffelm am. Mufäus Ph. 1, 95; IP. 41, 124 .; Stiefel 
a, ber, vor·ſch. ſ. fhäften 4; Pfähle a. ber, vor-fd., 
1. Squh 2. — Ass: f. abefh., Dal. 5. Mof. 25,9 M. 
und Sub 2d; k. — Bes: Au Rufe auszugeben . ., 
wie fle beſchuht war. @. 15, 173; Im einem Au | ier.. . 
beſchuht. W. 11, 228; Unter allen beſchuhten unb unbe 
ſchuhten Adaiern. 22, 272 ».; Emg+ (Mufäus M. 3, 53), 
gold» (@. 33, 348), roth> (IMshi Bar. 2,57), wei» 
(Bäder Dial. 2, 57) x; um» (Alrimper D. 169; 40uqui 
Dr. 1,37; W. 22, 11; 23, 220 0.) beſchuht ac; Ber 
ihuhung [Bufbefleivung, frj. chaussure]. Arndi Leb. 
135 Gudl 2, 244; 9. Mr. 1,390. Auch z. B.: Br 
ſchuht mit — Sehneeſchuhn. Sreiligrag H. 200; @tabl 
(Hamlıt 13 — rittſchuhen); Beſchuht mit Silber De 
Klauen [ber aut]. Mohnike ir. 13; Einen Habicht auf 
der beſchuhten Bauft. Ip. 7, 36 — bebampfhuht. Ashi 
9.2, 259; Polko NM. 18 ıc., vgl.: Welf- (Spitlhagen 
Br. 6, 214), fAmarz- (7, 382), mohl- (Prup uf. 3,245) 
behand ſchuht, ſ. gantieren; ähnl.: Bebolgfhuben a. 
S. ferner anf. (ſchwzre: #., den Boden eines Schiffe 
ausbefiern) und Shub 1. — Ents: Ggik. zu besich. : 
Sich e. (ent-hamd-, ent / helz· ſchuhen sc). — Vor⸗: f. an 
(4; Stiefel v., ver. (ſ. Borfhub); ſcherzh.: Bro 
gramm bed newen ober wielmehr des vernorfhubten Rabinetts, 
Buyer 7, 72, von einem Minifterium, das geblieben, 
aber einen neuen Premier bekommen ı. — er: |. 
Solzihub. — -ig, a. : in Zfpg.: 1) mit Schuhen ver ⸗ 
ſehn: Nagel-fk. Freitigran SW. 6, 160; Naßıfd. 4, 
205 x., auch in Bezug auf die Zahl (verfch. 2): Den 
eim-fd-en (uoroaardakor) Iafon. Suhl 1, 191 0, — 
2) fo und ſoviel Schub (f. d. 3) meflend: Das sehn« 
fh Gchrobr. Mulus Bb, 1, 110 xX., aud: chen 
fü big. Egenotph Abm. 5; Zwei -fhübiger Eropf[ Stnirps]. 
Heitherd 220 (verſch. 1). — -wi ſ. Uhu. — Gefhüht: 
f. Schub, Ann, — Schuite: ſ. Schute. 

Schuld, f.; -en; s: 9) die Verbindlichkeit eines 
auf dem Konto des Soll (f. db.) ſich Fintenten und 
Das demgemäß von ihm zu Leitende, zu Zahlente, eig. 
und zunacfi in Bezug auf Geld, dann auch verallges 
meint (f. 2), — zumelfi vom Stantpunft des jur 
Zahlung (oder Zeitung) Verpflichteten — des Schults 
ners — aber auch zum. tes bie Zahlung au fordern 
Berechtigten — des Gläubigerde —: tive (f. d.), 
ausfichnde oder Aktiv», paffine oder Baffiv-Sh-en;, 
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Borgen und Schren maden ; Biel Shen haben ; In Sch-en 
ſteden. ſich ſturzen (bis über bie Oben); In Sch. und Unge- 
dutt (f. d.) kommen. Gausbl. (60) 1, 192 ı.; Im Zeman ⸗ 
des ©. ſein, ftehm, bleiben; Wie hoch beläuft ſich, — wie 
viel beträgt meine St, ?; Aus allen Nähten Die Heine Sch. 
zafammenfuden ıe.; Eine St. berichtigen, entrichten, ber 
zahlen, abbezablen, abtragen, abflefen, tilgen x., J. B. auch 
übertr.: Hier Ande ih mun eine Sch. [ver Dankbarkeit] 
abzutragen,, indem id die Männer nenne x. ©. 27, 354; 
24. 2008 ı.; Die St. der Natur bezahlen [Haerben]. e. 
17, 129; Quer edler Sohn . . | bezahlte als ein Krieger 
feine Sch. 24.5810, leiftete, was man von einem Krie⸗ 
ger zu fordern berechtigt iſt; Dem Gluck bezahle‘ ich meine 
Sch. 57a; Dimmermenn Rat. 27 x.; Gine Sch. anerfennen ; 
Ah zu der Sch. beiennen; bie Sch. ableugnen ıc.; (Muse 
Achnde) Sh-en einkaffieren , eintreiben, einflagen ıc.; Für 
eine fanle böfe Sb. | Haberfirch nimm mit Geduld. 
Sprchw. (acheuel 912) x. — a) minder giv.: Wenn du 
deinem Nähten .. eine Schule borgeſt. 5. Mof. 24, 10 
[sein Darichen leihen · Dunz] ; Wie in ken Sch-en bift [eu] 9 
dem 8. biſt's Goniäeif U. 2, 340; @ie fragte. ., wat fie 
„Thule“ [gw.: ſchalbig] fein. 1, 266 x. — b) Leicht 
zu mehrende Ziipan (f. Apate 1939 und bie von Rech 
nung), 3. B.: Sc habe fo viele Briefr@h-ın. ©. Belt. 
1, 343, habe viele Briefe zu beantworten; Bu d-&4., 


bloß im Nechnungss oter Handelobuch verzeichnet, 


Ggip.: Hupotbefen, Webiel-Cch. ı.; Ehe-@c. 2. Mol. 
21, 10, f. Cherflicht Ehrem-Sch-en. W. Luc. 6, 172 ac. 
deren Bezahlung Ehrenjache if; Die Sch. if durch 
Gegen-Sqh. ausgeglihen; Geld-Sch., im Ggſtz. 3. B. 
zu Brief ⸗Sch. x. Die in dem Arbelteſcheine verzeichneten 
Sh-en (Hammer Gch-en) tes [hammer] Arbeiters. 
Acragenfuel 4; Die Hanpt-Bch-en ſint bejahlt (vgl. 2e); 
Heer-Sd. (veralt.), f. Sol; Zene Heffnungs-Bh-en 
abzujablen, Platen 3, 42, die in euch geſetzte Hoffnung 
zu erfüllen; Sypotheten -Sch., ſ. Bud-Sh.; Ramr 
mer-Sch., wo die Finanztlammer der Schultner if, 
gl. Landeb-, Staate-Sch. ı.; Die Bezablung feiner 
„„Rurrent-Sh-en. @. Sur. 3, 21; Rlapper», Lap- 
per-Sch-en — Plad- Sh-en (ofern Schmj. 38; Pink- 
gräf 2, 35), Blid-Bh-en (Brom. W. 3, 338), durch ihre 
Menge ih anfummende Fleinere Sch-en (f. vertlarpern 
3 1c.); Spiel-@h. Mabner 3, 64 ıc., von Verluft im 
Spiel herrührend; Staats-Sh., ſ. Kammtr-Sch. 
Wech ſel⸗Sch. ſ. Buch⸗Sch.; Er binterlieheine Wirth 
Sch. von cirka 24 Maß Mein. Hebel 3, 441 m. — 2) 
(f. 1) ein Bergehn in Bezug auf die zu leiftente Buße 
und Sühne und auf die Verlegung und Nichterfüllung 
bes Geſollten: a) Im Allgm. wird die DM. (vol. 1) 
gemieden außer in ber artifellojen Berbind, : Zu St-en 
— ih Etwas fommen laſſen, jeltner: Daß alle Gebrechen 
.. mar und zu @cd-en liegen. w. 15, 206, auf unfer 
Konto (f. 1) zu Schreiben find, uns zur Laſt fallen c., 
vgl. auch: Bon weſſen Sh-em [giw.: durch weſſen Sch. 
f. 3] | ir fo mein Dahl Hefelle? Adwab 208 1.5; doch 
findet ſich auch fonft die M;. noch hin und wider, wie 
in ber bibl., jo in der gehobnen Epr.: Vergleb uns 
unfere „Schulte (Sch-en Ep], mie wir unfern „Schiülki- 
gern’ vergeben, Marıd. 8, 12; Meine „Sh-e" (Scdh-ın 
Aendet⸗ſada Berſchuld un gen Zum] And Dir alcht ver 
bergen. Pf. 69, auut.z Mit himmliſcher Geduld bes Men⸗ 
ſchen Sch-en tragen. Gelder 2, 32; Ich will es dulden, 
ſtille Ielven meine Sh-en. &. 8, 153; Im Buch bes Engels, 
der | Die Rechnung hielt von beimem Thaten allen, | mar eis 
das fhwarge Blatt ber Sh-em Iſ. 1] leer. Meißner 21 1. 
— b) Stehnde Berbind., ſ. a und 3: Die Sch. (won 
Grweas) auf Üinem sc., auch (f. 3) auf einen Umftand ıc. 
legen, ſchleben, wälgen, werfen ı.; die Sch. Einem beimeffen, 
zufreiben ıc.; Ginem Etwas St. (ober „fh.*) geben 
(am, 3, 319; 4. 12, 400 .), auch mit fachl. Dat. 
(f. 3): Gtwas einem Umftande Eh. geben; Gieb alle Sc. 
ber Zeit, | ben Sitten unfrer Welt, det Watert Btrengig- 
feit. Eromegh 2, 133 3.; Sch. haben — an Ermat (f. 3), 
auch: Hab ich Dep keine Sch. Mufäns Ph. 1, 61; Du hat 
es Iſ. d. 9] feine Sch. M. 2, 41; Uns Das [f. d. 4] bat 
du Sch. Sippei Leb. 1, 374 ı0.; Etwas ih Iemandes Sc. 
(f. 3), Teine eigue Sch. ; Das war wohl zum Theil Mißge- 
hi, zum Thell au eigene Sch. Side 8, 41; fe meine 
Sch., iſte eines Anden ©d., | daß w.? @&. 13, 179; 
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Stilt | mur mich, die Sch. iA mein. 65 ı7., auch (ſ. 3): 
Das if die Sch. der Umflände, Bbe sc; „Mir hungern 
Beite und Das iſt tie Sch. ber Zeit. * | Die Zeit der Sh-en 
(1): vw ®. 2 x.; Die Sch. (ven Etwas) liegt an Cintm 
oter (f. 3) an Grmas ıc.; Daß tie Sch., warum nidts 
Beſſeres aus ihnen geworben if, zuicht doch auf uns fipen 
bleiben wird. W. 19, 169 ar; (Die) Sch. tragen (von Wi. 
was); Wohl trag ich felbft tie Sch. und trag fie jhmer. @, 
13, 288; Die Diener tragen alle Sch. 24. 4936; Dot 
trag ih Defien die Sch. nicht, | fondern Zeus, das Geſchic 
w.BN. 19,86 38; Ohne Sch. (an Etwath fein, Dbne 
meine, feine Sc. ; Außer Sch. fein — bei der ganzen Paftete 
(Sarter Sch. 296) 36.5; Wohl berathen, mißgerathen fept ben 
Rath tod aufer Sch. Sogau 2, 1, 10 x.; Eine 4. auf 
fig — laden, durch unrechtes Thun; nehmen, für einen 
Andern bie Verantiwertung. W. 11, 148 x. — c) 
So hat vie Seele eine Sch. auf ihr und Me . . follem ihre 
4. verſohnen mit der Sauptfunsme, 4, Mol. 5, 7; Sich 
mit Mifethat und Sch. beladen. 3, 22, 10; Keime Sch. 
ned Ubelthat am Einem finden. Dan. 6, 4; IM Dat denn 
nicht Sch. bei eud wider den Herrn? 2. Cht. 28, 10; Amen 
machte der Sch. viel, 33, 23 (ugw., vgl. : A. machte groß 
Me Sch. Zunz;) ; Den Neid, die Sch. des Herzens, giebt er 
ken Derwifh Sch. [b]. Chem. 3, 318; Alle Sch. racht ſich 
©. 1, 132; Die ©b., die und im Intern grämt, | wer 
fünnt' und die entnehmen? 9. 16, 215; Worurd ſich Recht 
in Sch. vertehrt. Fihtwer 152; Weil uns Beſchuld'gung mehr 
alt St. verwirrt. Platem 3, 130; 33; Der Ebrfucht blut'ge 
4. 34.5518; Der Übel Gröftes .. ifl die Sch. 515b x. 
— d) zum, perfonif. : Zeus erbabene Toter, bie Sch. die 
Alle beihöret. V. M. 19,91; 9,503 #.; auch: Bine folde 
S4..., die Geſchlechter wegmäbt und Zammer und Ver 
brechen ausfäet. Stefens Mall. 1, 190 1. — e) Bflkg. 
3. B.: Mugen», Herzen⸗Sch. Sopau 1, 9, 93, jenach⸗ 
dem ſie offen vor Augen oder geheim im Herzen iſt; 
fonft auch: jenachdem Auge oder Herz gefehlt sc. ; 
Blat- [oder Mutige] St, nam. : zu fühnender Mord. 
©. 11, 107; Sangbrin 1, 227; 24. 4430; Blutſchulten 
[83.]. 5. of. 19, 10; Mg. (f. a): pr. St, 16 
auch: Bon den gräßlihen Blut-Sch-en ter Horde. Mat- 
ihifen @.1, 108 20. ; Der Bäter Doppel-&h. und Ftevel 
that. 54. 3B4a se. ; Ein fhulziofes Kind ohne... Erben- 
Sb. Wadern. 4, 911%; ſenau A. TI m; Bine Haupt» 
St. logl. 1; 3] trägt daran der Papismus. Geroinus 
Kath. 53; Daß ich Deffen die Haupt · Sch. nicht trage. Mefchr- 
teſch Gſ. 1, 370 20.5; Daß hier eine Sch. eine Mit-Ed. 
an eimer Unthat vorläge. Guphow R. 7, 330; Mönig Fam. 
1, 138; Ihr ſeid in gleiher Mit ⸗Sch. und Verbammnit. 
34. 5240 3.; Diemeil ber Anabe dann ale @öhbn- Sch. 
allbereit | durch einen beffern Ton den Wörtern il entgangen 
Opig 2, 132; Suhn-Sch. Sunben-Sd, Wadern. 2, 
46977; w. 11, 92; 199; DM}. (f. a) Far. 6, 407 m.; 
Und, ſ. u; Die Ur-Sch. am Etwas tragen. Errtährr 
Den. 1, 61. — 3) (f. 2a) die Urfache, VBeranlaffung 
u Etwas, — gw. injofern Dies nicht fo ift, mie es 
ein follte, nam. als Prädil.: Zemand ober Giwas ifi 
St. an Erwas; am einem Ubelfande; (daram,) daß x.; 
Diefe meine Zerrüttung . . ift denn auch Sch. daß id ar. £. 
12, 366; Db er chen Deffen, was man ihm eig. zur Paft 
legte, „fd. ” geweſen. 3, 205; Nur ihr feid „fh. ”, lich’ id 
ven Bofihumms. Lich Gumb, 9, 7; Die Berfüumnis, an der 
id „Ib. * fel, Chümmel 3, 19; Wahrfheintih ſud Nepos 
und Plutarch unſchult igerweiſe am allen ibren Irrtbümern 
+. ©, w. 32, 156 8%. Zum. auch (vgl. Dant 2c) 
verallgemeint: Urſache von etiwas dankend Anzuerken⸗ 
mendem: Daß dich nicht gleicher Trieb in gleiche Noch ge 
bradit, | if Auferzichung Sch. Eronsgk 2, 133, Das banffi 
du ihr zxc. Selten nicht prätifat.: Vom Propheten, 
des Ubels höcfter Sch, dem Stifter Diefer Nöthen, Opig 2. 
70 0. Bflßg. ſ. 2er: Ib bin Haupt- Sch. oder doch 
Mit-St. [richtiger: mit Sch.], aß ir. 

Anm. Worb. skulds, abe. seuld, mbr. schult, von 
follen, no& eberpfälz. fhollen, goth. skulan, abe. 
sculan, sulen, mbr, scholllern, soln x. Bralt. Fugungen 
Bon St. : aus zureihentem rund; mit Met. Ju Schren 
temmen: ftattbabem, ſich ereignen ıc., ſ. Bdm. 4, 349 ff; 
Staff 6, 167. Ms Bräsik. dj. fa; 3) und in ver Berbind. 
Sch. geben (20) nicht felten mit Heinem Anfangebuhtt.,, 

Bfikg- ſ. 1b; 2e; 3, ferner zu 2 als gig.: Un-: 
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1) das Unfhulbigfein (ſ. unfhuldig 3): Die U. des 
Angeflagten; Sich auf feine U. verlaffen, berufen ı.; Seine 
Hände in (mit) U. wafden (f. d.); Im aller U. [arglos]. 
Heinse Hild. 1, 315; Die U. einen jungen Madchent miß- 
brauchen; Das Süd. , faft bald des Anaben | lodige U. 
(f. 2) | und bald den Fablen, Jſchutdigen Scheitel. ©. 2, 
68; Birgt er feines Sinnes Unhulde binter ver Mienen U, 
Wücert Mat. 1, 74 18; Engels⸗, Herjens-, Himmelb-, 
Jugend» (Aärnberger Now. 2, 9), Kinder, Lammes-, Parar 
diefedell. sc. — 2) bie Söttin der U. (f. A⸗mitt Morth. 
477); Bin Geſchopf, mie die U. 34. 2026; Sie ift vie U. 
fetba (f. d.); umichuldige Perſ.: Spiele, Tieblihe I. ! 
34-558; Daß bie arglefe U. feht feine Schlingen kennt. 
7040; Aürdte Michts, du ſchöne U.! w. 28, 36. 
Schuld-bar,a.: 1) Schuld tragend. Sueitel 3266. 
Dazu: Eine St-teit [Schuld, Berihuldung], vie an 
Ftedel grenzt. Dmuf. 1, 1, 590; Sch-kit [Schuldigfeit] 
und Pflisrerfüllung. Acker 98. 4, 200 .— 2) in Zffpg., 
entfprechend denen v. idulttigien (f. d.), nam.: Ente: 
Gin Bebler, e, [zu entichuldigen] mur in dem Maße, als ıc. 
Dronfen D- 1, 409; Aedl A. 2, 347; Iusmüler 1, 201; 
Une. Diasfeum 1, 2, 85; Die UmG-teit ihrer That. 
Ofupmig Tb. 1, 220 x. — ⸗en, tr.: fchuldig (f. d.) 
fein, ſchuldigen (f. d.): 1) Einem Etwas f&,, 3. B.: 
Wels, vgl.: Der mir 50 Gulden Fol. Sogaw (f. d, 215) 
.; auch: Was ich bin, Dir ſchuld' [dank] ih es nur. 
Chem. 3, 234 0. — 2) Gtmas ſch., ſich zu Echulten 
kommen laffen ; Unrechtes begehn. Was fdulteten Die 
Unglucklichen ? @sig 9, 425; dazu: Schulung [Schuld, 
Vergehn]. Wücer W. 4, 133. — Züßg. 1. Be: Abe: 
Etwas a., be Schuld abfragen, es vergelten. Kodentrim 
9.1, 521; 2, 257. — Ans [2]: 1) Ginem Etwas a, 
Schuld geben, zur Laft legen: Wegen einer ihm ange 
ſchaldeten Empörung. W. 18, 261; Gic. 1. 108 ac, f. 
aufef. — 2) Einen (eines Berbregene) a,, anflagen, f. 
be · ſch. — 3) Diefe beiten Anfhultungen. W. (1791) 
5, 178 („Anfdultigungen“. 3, 3011. — Aufs: 
an⸗ſch. 1 (f. anfbürden): Gine Unanfmerffamtelt, die 
ſchwerlich dem Bf. auf · zu · ſch. iR. Anker 5, 218. — Ber: 
1) ansich. 2: Daß man fie darum follt 6. Wollensagen Är. 
353, Mid zeitlich was Gbewiflen mein | wer Sünden viel 
beſch u ldet. Spree Tr. 33 m. — 2) mit Schuld beladen, 
J. B.: Die bintbefhuldete Hand. Sch. 10966, ſ. Biut- 
ihult. — 3) (dralt.) ſ. ver⸗ſch. a) mit Schulden bes 
laden: Zwar etwas beſchulbdete, doch anfehnlidhe Grund ⸗ 
ſtucke. £eipz. Avant. 2. 121.— b) Etwas b. e8 als Folge 
tes Thune verdienen, 4. B. von etwas Schlimmen. 
Fimplic. 2, 157 20., von etwas Guten. Ancer Pror, 3, 6 
x. — ce) be Verpflichtung zum Dank für erwieenes 
Öhutes anerfennen und ihr nachzulommen ſich beftreben 
dabefch.). Dertichingen 5; BAmweiniten 1, 206; Fimplic. 2, 
160%. — Gnt:: 1) von Schuld frei machen sc.: 
Wo find’ ih Worte, | zu e. meine That? Sangbrim 2, 475; 
Watdis Bf. 4, 98. — 2) Gaſtz. zu beih. Ja: von 
Schulden frei machen. — Übers: mit Schulten über: 
laten: Gine uberſchultete Grbihaft — zuruckweiſen (Oum- 
pert, Mat.- 3. 15, 35}, ablehnen (464) u. — Bere: 1) 
be⸗ſch. 3a (wol, über-fh.): Er farb, arg verſchuldet. Enfe 
T. 2, 108; Weiler durch feine Spitlwuth unfere . . Schn- 
aüter fo sche verſchuldet hatte, Mühlbad NP. 1, 56 xc. — 
2) (f. 1) Einem verſchultet [in Deſſen Schuld, Ihm vers 
prlichtet] fein: Ib bim Guch mit jerem Danf werfäultet, 
Abeer Atr. 25; Wie verſchuldet ift [mieniel dankt] Racine 
in feinem Britannifus den reihen Eben des Hofes! Grreinne 
tr. 3, 494 2c. — 3) (pralt.) Binem Gtwas mit Dant v. 
(£ushee 1, 1006), es um oder gegen ibn v. Sam., ſ. bei. 
2. — 4) reil.: ſich verfündigen (ſ. 5). 3. Mer. 4, 
13M.; Sich am Finem (Jr, 51, 5; Bwfann. 62) oder genen 
ibn o.; Sich an (3. Mal. 5, I fl.; He. 22, 4) oder mit 
(25, 12) Etwas o. — 5) Eimas ».: a) gw. nur mit 
allgm. Aw. als Obj.: ſich Etwas zu Schulden foms 
men laſſen, fündigen (val. 4): Yiob 34, 6; Id mil 
gegen Die Rıdıa ver-id,, dit ic. &. 20, 255; Eine viel zu 
gelinde Strafe für einem Verbrecher, ter fo viel verſchuldet 
bat. W. Luc. 6, 261 0. — b) (f. a) durch Schuld bes 
Subj. Etwas als Folge eintreten machen ; bewirfend 
Schuld an dem Gintreten oder Statthaben bes Dbi. 
heim; Zenet Apfels.. Wenuß | bat aller Welt unentlih 
Wed verſchuldet. @. 13, 310; Die Sünde, welde die Sund ⸗ 
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Auch verſchuldet bat. Ate⸗a⸗ Warn. 1, 172; Bas Pombal 
als turannifcher Reformer fehlte, bat feine Zeit mit ver 
ſchuldet. Schere BI. 1, 176; Bhmwrgler (47) 916 8. — €) 
(f. b) Etwas (Schlimmes) als Folge unfres Thuns, 
durch unfer Thun verbienen (f. be⸗ſch 3b): Das haben 
wir an unjerm Wruder verihuldet. 1. Mof. 42. 21; @s 
mit verſchaldet haben, ben Kelch zu trinfen. Jet. 49, 12; 
If. 24, 6; 6. 15,276; Warum foll die Strafe micht 
allgemein fein? Was bie Rebellen burd ihre Thaten, haben 
die Übrigen durch ihr Umterlaffen verſchuldet. SM. B3Ta ıc. 
Bralt. auch: etwas Gutes (als Lohn des Thuns) vers 
dienen, ſ. Ancung; Shm. — 6) fubltant. Anfin. (f. 7), 
3-8. (1.1) Das B. der Süter sc, nam. auch (f. 4; 5a) 
— Schuld (2): Dart ober obne mein 8, x. — 7) 
(f. 6) Die Berſchuldung ber Güter 1. und nam. = 
Schuld 2: Kurs Som. 77; Unſchuld trägt bie Strafe ber 
Verſchuldung. Cirdge Ur. 9; Bunz (2. Cht. 28, 10) u. 
bei, auch fl. der My. von Stute (f. d. 2a). — 8) 
abjeft. Bartic. paſſ. und Gafg., 4. B. : (Anwericuliete 
Güter (f. 1) und nam, (f. Sc}: (Umwerfdulpetes Clent, 
Leiden; Diefer unverfhuldete Bermurf. Babner Br. 223; 
Au einem fo ſchlimmen Handel fo umverfdhuldet gelommen, 
w. 18,69 %.. auch zum. : Die Banteruttierer find nicht alle 
verſchulbete Schultnet. @uphem R. 7, 387, am Bankbruch 
Schuld. — -ener: ſ. Schuler. — -ig, a: 1) (f. 
Stat 1) o. Steigr. (f.b): zur Zahlung oder keiftung 
von Etwas verpflichtet (f. Sh-kit): a) in Bezug auf 
Geldzahlung: Einem (fo und ſeviel) Geld (für die Waare), 
meton. : die Waare fd. fein, ſ. „Th u ldig“. Luf, 16,5 f.; 
Ginem 100 Thaler ſch. bleiben (vgl. b; Reit 7) sc. — b) 
allgm., 3. B. mit abbäng. daß. Heri 3, 295 ıc., aw. 
mit Infin. und zu: £uk. 17, 10; Sal. 5, 3; £. Sumpf. 
1,7 00.5 ferner 3. B.: Einem Dant, — Biel fd. fein, zu 
banfen haben ; Ginem feine Pflicht (f. d. 1: ©. 35, 49) 
ſch. fein ».; Wie ich «0 ſch. bin — fdh-er-maßen, +weile 
(Cham. 5, 89); Die fd-e Dankbarkeit, Radächt, Ehrfurcht 
»., bie gebührente, die man gu fordern berechtigt ; Mit 
ih-er — im Kurialſtil auch: fh-Rer — Hochachtung x, 
ſ. 3fipa. ; .‚Ier thatet Alles, was ihr ſch. wart”. — Und 
fine nod Aller fi. (a), was wir thaten, Gang ıc.; Ginem 
Etwas ſch. bleiben, 4. B. die Antwort. £. 13, 52 10; Er 
wollte ihrer Eutſcheldung fein Schldſal ſch. fein [zu danken 


haben]. ©. 17, 277; Zum Herrm hift du dich ſch. dem wer 


waiften Band. 24. 5136, Dies ift vom bir zu fordern 
berechtigt, daß du dich ihm erhaltet; o220 1.; Was 
größern Manz ibe fh. war [zu tanfen hatte, von ihr 
empfing] als gab. W. 12, 199; @uc. 6, 172 #.— c) 
(i. b und 2b): Sie mar keines Mannes fd. geworben. 
Ani 14, 30, hatte ſich feinem zu Eigen gegeben, war 
Zungfrau. — 2) (f. Shulv 2) ſchuldbeladen; Schuld 
habend: a) o. abhäng. Vhe: Sch. oder — un-fd.; — 
ſchuldlea (&. 10, 256); Der Sch-e; ber jh-ere Theil, 
ber Sch-ere; Hören muß fie auch den Sch-ften, 24. 3006; 
Der Haupt-Eh-; Der Sh.-Brfundene (W. 8, 262) 2. ; 
Diefer | bat alle Schuld, wenn ich mich ſch. machte, ©. 19, 
148; Die 42 Richter haben | ihr „Sch.!“ amsgeiproden 
über Fuch. Sb. 1106; Mit ungeweſhter, (d-er Hank, 71b 
sc. — b) mit Genit. zur Angabe der Schuld, bes Vers 
gehns: Einer Mifferbat (3. Mof. 5, 120.); des Dina (17, 
4) Th; Dem det Mutterblutes (Muttermorde] Et-ım. 
©. 13, 79; Seiner Schuld iſt jerer Minyle ſch. Meihner 
Ge. 103c,; iron. : Aufmerffamfeiten, teren ſich feine Groß 
mutb nie wieter fh. machte. 24. 7978, bie fie ſich nie 
mehr gu Schulden fommen lief, — c) mit Genit. zur 
Angabe der verwirften Strafe: Des Tores, tes höflifcen 
Bewers fd, vgl. bibl.: des Ratbs (ſ. d. 7b), Gerichts (f. 
d. Af) ib. — d) bibl.; @inem ſch. fein (f. 1a), fih 

gen ihn verlündigt haben, fuk. 11, 4; Möm. 3, 19, 
ahnl.: An Einem oder Grwas fh. feln (vgl. 3). 1. Sem. 
22, 22; 1. Mor. 11, 27. — 3) Un Gtwas fd. fein (vgl. 
24), gw.: Säule (f,d, 3), Daran ift nicht die Kunfl, ſon · 
dern der Mißbrauch ſch. Meitrrofg Bi. 1,448; Den Sch-en 
am biefem Wochenbette. W. 12, 13 ».. ſ. unfd. de. — 
Bing. 3. B.: Blnts [2b]: mit Blutihuld belaten. 
4. of. 35, 93; SMüler 3, 328 0. — Dänks [ib]: 
Burfaha Kanzl. 470. — Dienfts [ib]: 8; Untern, 
f. wntertienftlih. — Ühes: wie es ter Ehe gebührt. 
Sifaarı &by. 72. — Halbe: 1) 12 Gaſtz.: gan ſchultig. 
— 2) [2] Sin $-er, Ögig.: Geil-@h-er, Leibeigner, 
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biefer zu vollem, jener zu halbem Spannbienft pflichtig. 
— Häfpt: [2]: Indem fie als H-en ben Furſten angab. 
Adna B. 1, 14T m. — Mits: mit Andern ſchuldig, 
4. B.: 1) [1b] Ionen fine wir fo mande Anlagen . . m. 
8. Pb. 10, $, verdanken fe ihnen mit (mit ſchaldigh. — 
2) [2] &o ſtunde jept and ich ala pflihtwergeflen, | m. »c. 
@®. 13, 150; Die m-e Mutter. Mäler Dh. 2, 131 w.; Im 
m-er Nacht [gleihfam perfonif.]. Erz 1, 29 ac. ; [2b] 
Bir m. ber linbelänpigfeit geworben. Enfı D. 2, 315 
#.; bei. oft fubflant.: Diefer betannte Ah ſelbſt als 
Men ibrer Vergebungen. &. 18, 132; 7, 37; Die Jabl 
ihrer M-ım. 34. 831b; W. 27, 311 — Pflidt: 
[1b]: wie man’s ber Pflicht gemäß ſchuldig it; PI-R. 
w. 11,27 x. — Möchte: (vralt.) [1b] richtig: Im 
ren Blaneten geboren. Fiidart ®. 11a. — Gilbfls: 
4; B. [3] ©. am feldem Schaden. Sutber 5, 2672. — 
Uns: 1) ugw. als Ggfg. zu [1b]: Darnach follt ihr .. 
„eni&ülrig‘ fein dem Hertu umd vor [„fur’)Ifrael, 4. Mef. 
32, 22 — eurer Schuldigkeit entlebigt gegen den Cwigen 
und gegen Iſtael. Mendelsfohn —, gw. als Ggſtz. zu 
[2; 3], fe —: 2) [3; 2b] mit an ober in gehobner 
pr. mit ®enit.: ohne Schuld an Etwas; frei von 
Verfhuldung dabei: a) Ich bin „vnfhältig " an tem 
Blute dieſet Gerechten. Math. 27, 24; 2. Dem. 3, 28; 
Un-fd. an der Miſſethat. 4. Mer. 5, 31 [frei von aller 
Säule. Mendelsfohn] ; Dap ih hieran un-fh. bin wie eim 
meugeberenet Kind, £. 19, 225. — b) So werte id... 
un-fh. bleiben (frei, rein v.] großer Miſſethat. pr. 19, 
14; Die da un ⸗ſch. iſt des ſandlichen Bette, Weist. 3, 13; 
Belhmupt mit jebem Schmup, un«fd. feiner Schulpung. 
Wider W. 4, 133; So mahrlid ich wer Unruh, die dich 
quält, | un-fd. bin. Cich Oft. 42 0. — 3) o. abhäng. 
Bhe, mit ineinandergreifenden Nüancen: a) ohne 
Schuld, in Bezug auf etwas Schultgegebnes: Der Ain- 
getlagie iſt umefch.; für unfch. erflärt ».; Ar if un · ſch. fo 
firafbar er Scheint. @. 35, 139; Üheliche Weiber „unfhäl- 
biglich” zu rügen. ſuthet 1, 2196; Zu denen id ebenfo 
un · ſch. Vater fein muß. W. 16, 69, Sind u-ermels an 
allen „. Mißgrifen Sul. 32, 155 1. — b) (if. a) 
vralt, = ſtraflos. 2. Mel. 21, 19; 286; 1. Adn. 2, 19 
6. — c) bald mehr, bald minber prägnant: rein und 
frei von Schuld übrh. (f. d): Ich bin rein, ohme Miſſe · 
that, uni. und habe feine Zünbe. Hieb 33, 9 ı.; Rein 
w-eh Thun umfehrend zu flräfliher Handlung. Ederhard 
Kühl, 6, 29; Meiner Schul . . u-en Genofien, &. 13, 
25; So ur, Einbliche Sefinnumgen. 21, 227; Un-fd. wie 
ein neugeboren Kind. fanbe DW. 5, 137; Bromme umb 
we Leute. Caiher 8, 2516; Ihm in das m-fe Licht fepen. 
€ich DB, 2, 52. — d) (f, e) nad Weiſe arglofer 
Kinder ohne Kenntnis und Ahnung von Schuld und 
Sünde: Du gut's, u— Rind! @. 11, 129; &# (ft ein gar 
un · ſch. Ding, | das eben für Nichts zur Beldte ging. 112 
x.; fo nam. in Bejug auf die Sünden gegen bie 
Keufchheit: Ein nes Kind verführen; Die U-e ſpielen a6. 
— e){icherzb.) Es if ein w-er Doktor... d.i. man nemmet 
Ibm mit dem Namen, aber er iſt wicht ſchuldig daran, man 
thut ihm [mit dem Ramen) Unrecht. Agriısia 446, f. 2a. 
— f) von Unperfönt. : unſchaͤdlich: U-e Arzneien, Ber- 
gnugen ic. Dieſe Knüppel eben weit u-er aus, ald at. Aotl 
3. 1,401; Bat man im Umgange von jungen Perjonen 
beiterlei Geſchlechta ur Breibeiten zu nennen pflegt, W. 4, 
871. Hierzu zuw.: Solde U-teiten [u-e Dinge]. 
Atadi Ber. 157, während zu dem übrigen Bedd. das 
Hw. Unſchuld (f. d.) gehört. — Volle: ſ. halb · ſch. — 
-igen, tr.: 1) Einem Gele fd., ſchuldig fein, ſchulden 
(f. d.). — 2) Ginen fh., ihm Etwas Schuld geben, 
ihn anflagen, für ſchuldig erflären ıc,, 3. ®.: a). 
abhäng. De: Darum ſchuldige“ ich mid, Gieb 42, 6; 
Him. 9, 19; Schülvige [befirafe. Mendeisfopn] fie, Bott ! 
Wi. 5, 11; Suiher 1, 5508, 6, 400; SW. 64, #0; 9.De. 
1, 349 sc. — b) Ginen fd. — um Grmas (2. Mef. 22, 
9; Weish. 12, 12 3.) oder mit @enit.: Wiewohl ich nie 
feihed Baflers . . gefhhultigt. Merten (Wadern, 9, 219%); 
Mer mag bie Sonne der Falſchheit ſch.“ V. Ländl. 3, 41 
v. 465 x. 5 auch mit daß: Wan ſchultigt mid nicht, daß 
ich übel gelebt. Guten (Wacren. 3, 2202); V. Op. 2, 308 
#0. — Gm. Zigg. (f. bie vom fhuien): Ans: 1) 
Ginem Fewas a. Enfe T. 2, 258; 4, 388; Mönig Al. 3, 
609.16. — 2) Ginen eines Berbredhens sc. a.; Der Ange» 
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ſchuldigte. — 3) Diefe Unfhuldpigung. Herz 243. — 
Des: 1) beſchulden 1: Ginem (einer Bade) 6. Fuh. 29, 
11; Rp. 26, 2; 23, 29 zx. Die Wahrheit Lügen b. 
FPHasn Mb. 106; Der Gutwentung nidt einmal übermwiefen, 
fonbern bloß beſchuldigt. w. 33, 55; Id] befenne, was 
[> weten, f. das 4] man mid befäulkigt. 3, 174. — 
a) Gegemb., relriminieren. — b) Befuldigun- 
gen. @. 9, 240; 22, 234; 5.3, 277; W. 5, 138 ic, 
f. a. — e) Gr war bebädtig, | nicht raſch, glei den Be» 
fhulpdtgerm, SHahlp. 6, 194. — 2) — beſchulden 3c. 
Dinhgräf I, 112 x. — Ent⸗: 1) von etwas Schulds 
*23 oder Schuldyugebendem ganz oder zum Theil 

machen ober frei zu machen verjucen: Zemand 
entfhuldigt Einen, Ach, Urmas, z.B. eine Hanklung, das 
Ausbleiben a. mit Etwas — und: Dies entjhuwleigt ihm 
— volltommen, genügend, gamj, nur einigermafen, micht 
tet, taum ıc., vgl. außer redhefertigen 4; erklären 2a 
Bra), 4. B.: Diefe Beſchuldigangen . . und beine Ant 
morten! Gut genug, dich gu e.; nicht triftig gemug, dich won 
der Schuld zubefreien. @, 0, 290; Gntichwlbige dich! 
reimige ih! Hölderlin H. 1, 63; Da fiebet ver Text, ter 
mid und meinen Brief redlich entſchuld igt und H. Georgen 
Schrift... zu Schanden macht. Suiher 6, Ta; Spät kommt 
ihr, doch ihr fommt. Graf Ifolan, | der weite Meg ent- 
ſchuldigt euer Siumen. 24. 331a: Man muß e., was man 
dech wiemals billigt. Jeaatıgei 1, 250; Se entſchult igte 
er ih . . auf Untoſten ber erftem Perfom, bie ihm eimflcl und 
befulsigte fie c. W. 33, 70 %.; Gimen entiäulbigt (@. 
39, 207), für entſchultigt (Epam. 4, 283) halten, aud: 
Habt (f, d. 120) mich entigulrigt! .; E. Cie — (ich) 
bitte um Untfhulpigumg (f. b) oft als abgeichliffne 
Höflichleitsphrafe. — a) Abhäng. Vhe, 3. B. vralt. 
mit Genit, : Ginen (Saiher 6, 9m), fi (3, 108b; Ap. 19, 
40) des Aufrubrs e. x. ferner: Dies möge ihn über 
manche Radläffigfeit im Auserude €. fihte 8, 301; Dar- 
über brauch ih mur bei ihr mid zu | e. 5. Math. 5, $; 
@inen, fi wegen Ermas bei Einem e.; Sid vor („fir 
Gott €. Suiber 9, 238 2x., ſeltner: Bern entſchuldigte ſich 
dem Bapfl. Iomäder 24, 334 .; Sich von Armas e. 
(ogl. 2), ſich e-d davon frei machen, ©. 21, 161; 27, 
354 x. — b) 34 habe fir verlaffen, ehne daß irgend ein 
Wehler ... von ihrer Beite einen Vorwand oder Unt- 
fhuldigung dieſes Meineins veranlafft hätte, ©. 9,269; 
@eine Gntfhultigung zu führen, da von einer Wertheidi« 
aung wicht die Mede feim fonmte. Fichtwer XXKXIV ; Bofe 
und fable Eutſchaldigungen. Weidwer 53; Gntiulsigungen ! 
[Ausflüchte) Fort! wein Kopf foll mir dafür bezahlen. 
w. 10, 304; 17 u. 0, — e) Nicht als Aechtfertiget, doch 
als Entiäuldiger biefer Handlung ıc. — 2) von einer 
Schuld oder Berbindlichkeit frei machen, erklären, 
dechargieren ıc.: Da id gleich daram gehen muß, fo wer · 
den Sie mid vom Iten Städ e. &. ©4. 1, 117; Ent- 
fduldigung. Adweinigen 2, 147 1. (vralt, auch — 
gerichtliche Freifprehung. Earelin. — Bers: vers 
alt. flatt verſchulden 4: 2. 30m. 14, 13; 2. Eier. 19, 10. 
Dazu: Berfäulbigung, Mathefus Pr. 131; Dumpf 392b 
x. — -iger, m., -6; u.: 1) nam. bibl. — Schulds 
ner (f. d., vgl. ſchuldigen 1). Mann. 6, 12; If. 24, 2; 
5%, 3 10 — 2) Zifgg., ſ. die vom ſchuldigen; 4. ®.: 
Be, Ent-Sh, — -Her, m., 6; uw.: Giner, der — 
und infofeen er — in Zemantes Schuld (f. d. 1) if 
(. ſcultea 4, vgl. Biltner ıc.), 4. B. allam.: Wim. 1, 
14; 8, 12 („verpflihter”. ep); 15, 27; Man mag noch 
fo eingezogen leben, jo wirb man, ehe man ſich“t verfücht, 
ein S4. ©. 15, 180; Sie fühlte, daß fie fein zariet Ger 
muth verlept babe, und fühlte ih als feine Schin. 203 
., bei. in Bezug auf Geldſchulden (ſ. Schaldiann). 
Sl. 18. 7; Suh. 7, 41; Böfer (@. 11, 159), fanler 
(Sihewer 255), ſchlechter Sb. ıc.; Bein Haupi⸗Sch. x. 
Ugw.: Blut⸗Sch. [der eine Blutichuld auf ſich hat]. 
3P. 21,25. — 

Schule, f.; -n; Schülden (Ivmäter 14, 38); 
Schuls: 1) Antalt, in der eine Gefammibeit von 
Zöglingen (Schülern) Unterricht empfängt: Hebe (f. 
db. 2a) Sch Höhere, niedere Sch-n; Dur die lateiniſche 
(f. d. 1) Schul’ und vie theuete Akademie (ſ. d.) dutch. D. 
7. 146%. rüber auch o. Zulap 4. B. = Univerfität, 
f. Bernd Dr, 3s6b.0r., ferner von den einzelnen Gym⸗ 
nafialflaffen. s4m.: a) jeßt zumeiit von den Nicht⸗ 
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GelehrtensSch-n (vgl. b), ſ. Sfipan.: Mine Sch. vie 
Sh. beſuchen, in die Sch., mad ber Sch. gehn, veric.: 
hinter die Sch. (IP. Bat. 2, 141), neben die Eh. (Hebel 9, 
95) gehn — die Sch. ihmängen (Aelır gH. I, 224; Pal- 
isshe ©, 1, 20), verfänmen 1. (ſ. ſchulen 1); Durch die 
©&. gelaufen fein (@. 20,198), Me lüctig dutchgemacht 
und fid dabei Mandes, wenn aud nicht grünblic, 
angeeignet haben, auch übrtr., 5. B.: Geittem id ven 
Vbilofepben dur tie Sch. gelaufen. Cham. 4, 301 %.; 
Bei Einem im bie oder zur Sch. gehn, von ihm Unterricht 
empfangen, auch übrtr. : Du gingft beim Henter zur Sch. 
24. 199, verſtehſt henkermaͤßig zu foltern, wgl.: Der 
Wirth, jo auch mit dem Teufel „zuo ſchuolen“ nangengwar 
ibm zu ſcharf. Wiatam (Wadern. 3, 453%) w.; Ein Kinn in 
die (oder zur) Sch. ihiden ; übrtr.: Man muß ibn in die 
Sch. ſchiden. Hagedorn 3, 154 f., er hat noch Wiel zu 
lernen x. (fr i), vgl.: &e emtlich fie nicht fo leicht aus 
ber Sch. ſſetzte feine Belehrung fort]. Arnim 188 ı.; 
Aus der Sb. plaudern (ſ. d. 2a), Thmwapen (flapfen. 
Adattel 11188) x. f. o. — b) in Bezug auf höhere, 
gelebrte Schen x. im Ggſtz. zum praftifden Leben 
(vrih. e): Wörter, die... Mark nad der Sch. ſchmeden. 
A⸗elb⸗ O. 70; Daß er zuerft eine Eh. der Beretfamteit . . 
eröffnete umb . ., mas bloß Talent geweſen, im eime Kunft 
ummambelte. . Et verfepte Me Berepfamfeit . . aus dem 
Leben in bie Sch. Ariega 2, 285; Die künfl. Bererfamteit 
der Sch. $. 11, 76; Der, deſſen Verfahren . . dem Imang 
ter Eh. (alle Mangel der Breibeit Im Selbfidenten) verräth, 
if der Pedant (f, d.). Manı Antht. 22 0. — c) zum, — 
Unterricht im der Sch.: Üreie Sch. haben; Der Schul. 
meifter hält, giebt Sh.; Die Schule aus ſehen, fliehen; 
Heute iſt feine Sh.; Die St. füngt wm 8 Uhr an und iſt 
um 12 ausıc, — d) zum. (f. Dorf 2) die Geſammtheit 
der Schüler: Die ganze Sch. geriet in Nufregung; Qin 
Vegräbnis mit der ganzen (halben) Sch. ſ. derad 2717 x. 
f. k. — e) übrtr. (f. a, vrich. b) Das, wo (oder wor 
von) man Etwas lernt, praftiiche Tüchtigfeit in Etwas 
gewinnt und ausbildet: Die harte St. der Witermärtig- 
feit. Dany 449 ; In ter Sch, bes Lebens kein Neuling. Grr- 
sinus Lit. 5, 300; Iammer „,, bie Sch. großer Geiſter umd 
Harter Gharaktere, Sh. 1, 41; Deffen Talent im Paris die 
rechte Sch, gefunden, ©. 22, 394; Solange dieſe Kartone 
ausgeftellt blieben, maren fie bie Sch. ter Welt, 25, 26; 
Die Ürde.., ald vie Sb, wo bu dur Sein und Freude 
zum Mannedalter erzogen wurdeſt. 9. Dh. 3, 287; Gr if 
Kathrinent Sohn, in guter Si. | hat er tet Schmeidelnd 
RKünfte ausgelernt. 34. 429b; 3858; 7936; Im ter rauben 
Sch. des Krieget erwadlen. 10466; Athen war bie hehe 
Sch., wo bie Hetärem ihre böchfte Bildung erlangten. Maqueztl 
ER. 257; Eine Sch. ber Autſchucifung. W. 6, 219 m. — 
f) (i. e) oft als Titel von Büchern, bie in georbneter 
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Grlernentes (nam. für die Blemente) enthalten: &4. 
bet deutſchen Stils; der Kalligraphie; des Zeſchnent ıc. 
bei. oft in der Muſ.: Sqh. des Klasier-, Drgel- 1. Spiels. 
(Rlavierr, Orgel» ıc., Geſang · Sch) — g) Mal. (f. f): 
Gute Meifter verfertigen die Rupien nur als @h-n, ſo 
nennen fie ühre Ilbungsftüde, wm ein richtiges Auge und eine 
ſeſte Hand zw befommen. Engel 1, 262 1c. (vgl. Aademie). 
— hy. df. f) Reitk.: die Gefammtheit der Gangarten, 
fowehl in Bezug auf das zugureitende Thier (f. ſchuten 
12; c) als auch auf den das Meiten Grlernenden: Die 
©&. abreiten (f. d. 3); Hier ritt ih. . bald Schritt, bald 
Trett . und made die ganze Eh, durch. Mündbaufen 41 
x. — i) Brettspiel (f. a): Den Gegner in die Sch. 
i@iden, ihn für umrichtiges Markieren beftrafen, intem 
man bie Points, um bie er ſich geiert, für ſich mehr 
markiert, Cq⸗abie 301; Die Eh. (oder Eh-n) maden, 
unrichtig marlieren. 302. — k) (f. d) eine durch 
Gleichartigfeit der Richtung verbuntne, eig. und zus 
nicht um einen beit. Meifter fich icharende Geſamint ⸗ 
beit im Gebiet der Künste und Wiſſenſchaften (vgl. 
Bartei 2): Infofern gebörtem fie zu Wortfchers Sc. . ., 
aber fle machten nit Sch. für ibn, fondern die beihult- 
beit war ihnen, wad fie fein fell, vie Grumblage des pofl- 
tiven Wirtent. Danzıt Sottih. 269; Das Wort Sb, wie 
man +6 im ber Geſchichte Der bildenden Kunft nimmt, we 
man von einer Roremsinifhen, röm, und venetianifhen Sc, 
fericht, wird ſich fünftigbim micht mehr auf das deutſche 
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Theater anwenten laffenıc. @,3, 270, Sh-n und Bxrlten.. 
after-Sh. . .„ die echtt Sch. 20, 439; 30, 330; Min 
Quidam fagt: ih bin von keiner Sch. 2, 247; Hierburd regte 
ich die ganze [MemtonTie) Sch. gegen mid auf. 39, 455. 
— 1) im Bezug auf Zuden = Epnagoge (f. d.), 
infofern fie zugleich Bet: und Lehrhaus. Marz. 4, 23; 
6, 20.;@. 20, 179 1c., beſt.: Zutem Sch. (f. D.). Ap. 
17, 15 10 x., gerfallend in Männer und Weiber (oder 
Frauen · ISc. Nach der Zeit des Gottesdienſts auch: 
Abent-, Morgen- (oder Frah ⸗)Sqchc. — m) übrtr. (f. a) 
in Zfäg.: Baum, Pllanz-S. (f. d.), ber Ort, wo 
Bäume, Pllanzgen zur Verpflanzung gezogen werten. 
— n) bei den Balflihfahrern: eine Schar zufammen 
ſchwimmender Wale, Tümmler sc., aud in ganz engl. 
Form: Gine School [fpr. Sfül] Heinerer Braunfſche. 
Serhäcer AM. 354; 3700. — 2) Schiff.: Der Wind 
läuft (f.d. If) Sh-n (Bebria), richtiger: ſchalen (f. d. 1). 

Anm. Abb. scuala, seuola, m&b. schuolle), aus lat. 
schola (gr. ayoAn;), vgl. (u Im) altf. ncola (Haufe). Dazu: 
Squaler, abt. scuolari, mr. schuolaere, bed auf: 
Wann vie Mutter mit. .„ Bublern uns Schalern umgeht. 
Bltara Ei. 2,685, vgl. mbr, schülhüs (Hurenhaue) neben 
schuolhüs (Schulbauch. 

Zfigg. leicht zu mehren und zu verſtehn nach bem 
Vorfehnden und folg. Bſp. (f. Aarau): Abeck⸗: mo 
das Mbece gelehrt wird, ſ. Klipp-, Lef-Sh.— Abend: 
wo Abents unterrichtet wird, nam. Nachbildungs· Sch. 
für Sole, die bes Tags im Beruf beicyäftigt find. 
Seele B. 1, 254, ähnl.:, Morgen oder Brüb,. Sonntage 
&4.. f. au 11. — Afters [ik], — Arbeitest 
für die arbeitende Klaſſe berechnet, vgl. Inznfrie-, Gr- 
werb-, GewerbeBh. — Armens: für Arme, f. Arc. 
4 — Bitte: ſ. Beruft Sch. — Bänerns: Deri-, 
Sand, Ögig.: Stadt · Sch, vgl. Gemeinde, Kirhirield- ıc. 
und für gröfre Kreife beit.: Berirte-, Kantons, Kreik, 
Lande: S4. — Baum⸗ [Im]: ©. 26, 57 ı.;, übrtr.: 
Die andre Welt if. . bie B. unferer biefigen Samen. 
3P. 10, 125 ıc. — Dazu (fchergb.): baumſchulen tr. : 
regelmäßig in Reih und lieb ſtellen. — Berufs:: 
ur Nusbilbung für einen befl. Beruf. Aapp Auft. Tuc. 
103. B.: Ban, Berg. Borf-, Hambels- oder Raufmanne- ; 
Militär- oder Kriege; Marine, Ravigationd- oder Err-, 
Seifahrts-Ed, ıc., vgl. zu diefen Ziipan. auch [14]. 
— Bezirkes: ſ. Bauern ⸗Sch. — Bildhauers: 1) 
f. Beruft Sch. ©. 29, 135.— 2) [ik]. — Bildungs: 
[te]: ®. ver Nation. Arigk 2, 293. — Buben: 
[te]: Satter 8, 2208; 242b ».; äbnl.: Diebe, Srip- 
duben · Sc. x. Bol. Knaben en. — Bürgers: Bgip.: 
Bauern-, Gelchrten-Eh. app Aufr. 8 ıc., jo auch Ritter- 
4. — Genträl:: Kreis⸗Sch. ©. 26, 259. — 
Ghriftens: Gafg.: Zuden -Sch. |. Konfeſſtond Sch. — 
nes: Die Semimarien werben fich im eigentliche whilo- 
ſephiſche D-n im Sinne Fichte's .. umgeltalten, Aapp Auft. 
s. — Dichters [Ik]: Mur Leif. 143; 222 0. — 
Diebe⸗: ſ. Buben ⸗Sch. — Dome: ſ. Kleſter · Sch. 
— Doͤrf⸗: Bauern-Sch. Asſet Ph. 1, 244 2x. — 
Glementärs: wo bie erſten Anfangegrünte gelehrt 
werben (in Branfe.: Primär, Ggip.: Sttundar -Sch.). 
— Örbens: bie Erte, als — für 
ein höheres Leben. Ip. 9, 226. — Grmwirbe: Mrs 
beit#:Sch. Srwalb Keid. 2, 18. — Gfels: Grobe Lehrer 
und Schüler, die da in Dchien- und E-m gehören. ſuthtt 8, 
2000. — Fechts: Die F-m hätten ganz ermftliche Gefechte 
veranlaflt. ©. 20, 175; Min Nufbebens (ij, d. 2) machen, 
wie die Kantwerföburih in ten B-n. Atuppies (Wadırn. 3, 
361%; I-n und Leibetübungen. 1, Luc. 4, 347 .; Es 
ſtintt in der ®. [bie Sache geht chief]. Adm. I, 509. 
Auch: Bebter@d., 3. > übrtr. (f. Rampf-Sh.). 
Heine Rem. 216. — Felde: (im frührer Zeit) für die 
Soldatenlinder im Felde. 34. 3216, — Förttet ſ. 
Beruf Sch. — Frällens [11]. — Fretr: wo Schüs 
ler unentgeltlid, unterrichtet werten, vgl. Armen ⸗-Sch. 
Fürftene: von Fürften gefliftet (vgl. Rarle-&. ı.); 
auch: Schule für Kürfen. — Gedülde [de]: dur 
mid eine wahre G. Enfı B. 4, 374. — Geleͤhrten⸗: 
Gymnaſium, Gaſtz.: Real ober Gewerb · Surget · Sch. 
x. — Gemetude⸗t ſ. Bauern Sch. — Geſaͤng⸗: 
fürs Singenlernen, auch [if], Sing · Sch. — Ge: 
werbs: für den Gewerbſtand vorbereitend, Intufrie- 
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©4. — Bründs: J. B. [If] Haupt une ©. der Aber 
bit. o. 33, 265. — Händelss: ſ. Benfis-Sh. — 
Händwerfss:f. Beruft-Sch, auch: Nahbiltungs: 
Sch. für Handwerker. — Härfens [if]. — Häüpte: 
ſ. Brunt-, Neben · Sch. ıc. und 4. B. [He]: Das Leben ift 
nie. — Hause⸗: Privat⸗Ech. — Heil⸗t $. für 
Blerde x. ©. Br. 3126, Thierarinei:Sch. ꝛxc. — Hims 
melss: z. B. — Klofter (als Vorbereitung für ten 
Himmel). Sougui @v. 1, 194. — Hoch⸗: Univerfität, 
auch: Aus allen Hohenſchulen. £utber 5, I164b m. — In: 
duftrtes: Gewerbe⸗ Ech. — Iefuitens: von Ze⸗ 
ſulten gegründet, geleitet. — Zuden-: 1)f. Ghriften- 
©. — 2) [11] Lärm; Beigwärm (Wadern. 3, 750%) wie 
in einer 3. — Züngferns: ſ. Madchen ⸗Sch. — Kar 
tettene: ſ. Berufe, Kriego Sch. — Rimpfe: f. 
Reste, Riug · Sch, Baläfra, 4.B. übrtr. : Eine K. fr bie 
Eugene. @. Luc. 1, 36; 6, 167 0. — Kantöne-: f. 
Bautrn / Sch — Kälfmannse: ſ. Beruſe Sch. — 
Kirhfpields: ſ. Vauern Sch. — Klavter-II. 
— Kleinfinderbewahrs: fir bie kleinſten Kin— 
der beft., bie hier, leicht befchäftigt, ſpielend Ginzelnes 
lernen. Mapp Aufr. 6, Epiel-Sh., ſ. Kindergarten. — 
Kelippe: Abece-Sch. Eniı T. 2, 309; ©. Br. 1, Sc. 
Klöfters: einem Klofter gehörend oder Daraus ber: 
vorgegangen (f. Kloſter 2), ähnl.: Demed.x. — 
Knaben-: Galp.: Märgen.EH. — Konfel: 
fionss: für Schüler eines beft, Glaubensbelenntnif: 
feed. — Köfte: f. Benflen 3. — Kretse: ſ. Bauern 
St. — Kreuz⸗: Squle des Beidens (f. Arm 3), 
Matbehus Pr. 75; 1781. — Hrligss: ſ. Beruft-Sch,, 
auch [te]; Algerien, ale 8. der Bramejense. — Kröns: 
In meiner Jugend waren biefe Beiern [eon Ghrifi Geburt] 
in den Schulen und auf ven Abend verlegt und biefen K-n. 
Baer (Mat.-3. 14, 597). — Künfls: 1) Afabemie. 
Kite 8, 130; Sewold Lei. 1, 17. — 2) [ik] @. 27. 
a6. — Länder, Ländesr: f. Bauern ·Sch. — Läs 
ters [de]: wo man Later lernt: Krieg . ., ber bie L. 
beißet. Iereb Diet. Verf. 2, 104; Börres Ber. 140. — 
Lifers [fe]: Ort wo viel geläftert, flanbalifiert 
wird: Gine 2. und eine ſtandaldſe Gbrenif. DBierteij. 1, 1, 
196; Mrtete Die Komödie zu Athen im eine privilegirte 2. 
aut. W. Att. 2,1,X.— Lebens: [te]: Weite 2. fie 
turdgemadt. Srweld (Mat--3. 16, 179), — Lehre: Spiel- 
Shen, wohin ber Niederländer feine Kinter früber als in 
bie P-n geben läfft. IP. 36, 100 x., auch [fl]: Engel 1, 
301 8. — Llfes: ſ. Abect Sch. — Mädchen⸗ 1) 
ſ. Anaben · Sch. vgl.: Wollt Bett, eine ſegliche Stadt hätte 
auch ein . Meitlinſchulen*. Super 1, 3120 x. ; oft (mit 
Mecht von Jan B. 252 ff. getabelt): Tochter ⸗Sch. und 
(vralt.) Zungfern · Sch. (Adelung), für Mädchen vornehe 
mern Standes. — 2) (f. 1) = Läfter-Sch. ©. 19, 
232. — Mälers: 1). Berufe ⸗Sc. — 2) [Ik] @urı 
2, 23118. — Männer: fill. — Rilitärs: ſ. 
Berufe, deld ⸗Sch. — Mittels: zw. den niedern und 
böbern Schulen ftehnd. — Mörgens: ſ. Abent ·Sch. 
— Mufttr: vgl. Geſang · Sch, 5. B. Sewam Bat, 1, 
247; 2, Te., auch (Ik). — Mürfters: die ale Mufter 
für anbre gilt ober gelten fol Hormat-54.).—Nädıs: 
zur Bildung für Soldye, tie die eig. Schule verlafen 
haben, eig. und übrte.: Dem Mann bleibt nod tie Icht- 
reihe R. im Weltgewuhl. Jay B. 253 ac, Nachbil- 
dunge-Bd., vgl. Bot ⸗Sch. — Nihmittages: (i. 
Abent · Eq.) Sewald DB. 1,213. — Nähs: für weibl, 
Handarbeiten, ähnl,: Epinn, Etid., Strid ·Sch. — 
Navigatidnser: ſ. Berufs. — Nöbens: neben 
ter Haupt⸗Sch. beſtehnd. Mär Bb. 1, 244. — Nors 
mäls: Muſter-Sch.: Im einer R, vie Baum-Sb, einen 
neuen Deutſchlante zu pflanzen. IP. 33, 85. — Öbers: 
f. Unter Ba, — Och ſen⸗: f. Ela. — Drgels: 
fl. — Pflängs [im]: oft übrte.: Das beiit eine 
Bf. anlegen, um fi Inftrumente für einbeimifhe Berbrechen 
zu ersieben. Gray Ker, 80; Mader 1, 107 ; Im ben Rirber- 
landen eine Pf. für ühre Religiom zu unterhalten. a4. 831b; 
Die Schullehrer in beiondern für fie angeorbneten Bi-n. W. 
#. 226 (f. Seminar) ; 7, 113 30; Die Lehrer Pf. Aurı- 
bin Ab. 280; Turm Pf. Börne 2, 88 10. — Pfröpfes: 
Baum⸗ESch. fürs Piropfen. — Rbilofünhen- [ik]: 
w. 13, 112%. — Primärs: Elementar⸗Ech. — 
Priväts: im Ggſtz. der öffentlichen. — Prophet: 
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tens: Bildunge:Sch. für Propheten (4. B. bei den 
alten Juden). — Räthss: unter tem Rath ber Stadt 
ſtehnd x. — Neäls: Gewerb⸗Sch. (ſ. Reatien). — 
Reihen: [Ha; If]. — Ridtss: Schule (Mfademie) 
für Zuriften. Brapr Bar. 1, 41 x., ſ. aud [Ik]. — 
Medner⸗: 1) Iäus war nicht Gtantimann, ſendetn 
bielt . . eine MR. Ariggh 2, 293. — 2) [ik]. — Reitz: 
4) Die körperl. Anftrengung ver MR. Enfe ®. 4, 211. — 
2) [ih]. — Rings: (f. Kampf.) Buhl 1, 249.— 
Nitterz: Schule für Junker, verbunten mit ritterl, 
Übungen. — Sämen:: aus Samen gezogne Baums 
Sch. (1.d.). — Sängers: Geſang⸗Ech., auch [1k]. 
— Eibiffabrtse: J. Beruft⸗Sch. — Schretbet 
val. Leſe Sch. — Geter ſ. Beruieah. — Sefuns 
bäres: f. Glementar-Ed. @. 26, 260. — Sing⸗: ſ. 
Geſanq ⸗Sch. @. 26, 256; MW. 2, 90.— Sitten: [lo]. 
— Soönntage-: ſ. Abend Eh. — Spiels: f. Alein- 
Kinterbewaßr- und Leht · h. — Spinne: f. Rib-S6., 
vgl. Spinnſtube. — SEpigbubene: f. Buben &h. — 
Städtr:f, Bauern- Raihe Eh. — Stid:, Strid:: 
f. Nab⸗Sch. — Tänze. — Theäters: zur Biltung 
von Schauipielern. Düringer 1069. — Thierargnäts: 
ſ. Seil ⸗Sch. Bererinir- Eh). — Töchters: f. Mid 
chen · Sch. — Triviäls: Glementar⸗Sch. @. 20, 108. 
— Tügenbds [fe], — Türns: f. 4.2. : Turntur. — 
Unters: Trivial⸗Sch., Ggſhe: Ober Sch. — Bete⸗ 
tinärs: Thierarznei⸗Sch — Biolins [if]. — 
BVölkss: niedre Bürger Sch. — Vor⸗: Vorher 
reitungt-St., eig. und übrtr.: Nur in der Eule 
felbft iſt Die eig. B. Mire Leben]. ©. 3, 195; Leibetubun · 
gen, welche als eine unmittelbare B. zum Kriegspienft ber 
tradjtet werben fünnen. @ubl 2, 273; B. ber Mfiberit [Af]. 
3P. 41,1. — Weiber: il]. — Welts [He]: e⸗ſt 
®. 2, 27. — BWinfels: im Gag. einer ordentlichen, 
Öffentlichen Schule. Ip. Sm. 732. — Zeidhens: 
nam, 1a; 1f] vgl. Maler -Sch. und reinen, Anm. — 
Züchter: eine Schule, in ber Perf. zu beit. Zweck ges 
ober erzogen werben: Daß ein robert... Bolt... mie in 
einer 3. des Gottesa Ichovab .. fich zw einem neuen Wolfe 
Polihina’s Pereiten follte, 9. R. 9, 49 x. 

Schül-en: 1) (niebrb.) „‚intr. [haben]: fich vers 
bergen, geichügt fein, auch: feitwärts, lauernd blicken 
Iſ. ſcielen 1]1c.*°. Ouicbern 318; Brem. W.: Der Echuldige 
ſculet. Carpius 24b x. Dazu: Sch. laufen, nam. von 
Schullindern, die, ſtatt bie Schule zu befuchen, wegs 
laufen und ſich verfteden, — anflingend an hoch. : 
hinter bie Schule (f. d. 18) laufen, (vgl. frz. faire I’6cole 
buissonniere), aber unerwbt. bamit, vergl. : Wenn fo'n 
grote Scholjung noch ſchuln leep. Awihborn 47. —, 
übrtr, (Schiff.) auf ven Wind, f. laufen If. — 
2) ır.: in die Schule (f. d.) nehmen und in einem 
Wiſſen oder Können feh und ſicher einüben, eig. und 
übrtr, (vgl. ziehen, treffieren), z. B.: a) Das Publitum 
wirtd mie Refruten geſchult und gezuchtet. Enfe T. 3, 78; 
Schult die Rinder, wie der Bogel feine Zungen fliegen lehrt, 
im faufenden Eistanze! Garten, 10, 1246; Die Eigen 
(haften, au denen bas nur geiflige Leben den Deutſchen ge» 
ſchult. Gerwinus Kit, b, 384; @. 23, 198; Shulet Kinder 
durd Kinder! IP. 36, 198; In ber Muinenmwelt Italiens 
feinen Künflerfinn fh-d. Bere Bl. 1, 250 ı.; Ein Pfern 
ſa. gureiten und: es bie Schule (f. d. ih) oder ſchul⸗ 
mäßig gehn laften, 4. B.: Daß er... | fein Rep an 
ihrem Haus voraberfäule. Unten» 513 (f. Eenfterpro- 
menate) x. — b) refl.: Grobhius überfeßte. ., um fi 
daran zu fh. Grroimus Bir. 3, 437; 301; Sewald Beib. 1, 
38 ; Wenn Franflin ſich in jeder Were in einer andern Iu- 
gend übte une ſchulte. Ip. Leo. 321 a.— ce) paſſ. Partie. : 
Ginen befier geiihulten Kopf. Ente T. 1, 280; So gut ge 
ſchult. ſaubt Kön. 1, 198; Gine wohlgeihulte Dienerin. 
Sewald Sel, 2. 193 30.; Dein Saul war ſchlecht geicult. 
Bid Roft. 258; Ein geihultes Biere. ad. 1192a ıc., 
feltner: Im gutem, geihultem [ichulmäfigem] Deut. 
Surkom R. 1, 18. — d) (fc) Weidultbeit, f. 
Schule Ik. Danzel. — e) Schulung. Cewald Befr. 1, 26. 
— 3) obrb. (f.2} 0. Obj. oder intr. (haben): Schule 
halten, ſchulmeiſtern: Der Shulmeliler könne nicht ſch. 
Sorihelf 5, 219. Dazu: Euler — MPrivatlehrer. 
a4uät. W.; Balder. — 4) intr. (haben), pal. 2: lernen: 
Id muß ned; weiter ſch. Klinger, Dazu (vralt., mund: 
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artlich) Sauter — Schaler (ſ. d.), auch 4. B.: Ein 
Scrülerlein. Mathefus Yıbr, 1326; Mitſchuler. Adaidenzriker 
X. — Zfigg., nam. zu 2, . B.: Anss (ſchwzt.): 
1) [4] auslernen, — 2) [3] @inen a, berfh. (mie 
einen Schulbuben), aushungen. — Bäume: f. 
Baumſchult. — Bes: f, ausfd. 2. — Dürdr [2]: 
Durgefhulte Nefruten. Diufeum 1, 2, 680. — Gins: 
1) [2]: a) Rinder mie Döble [Handihlägen] e. Auctbac 
D. 1, 140; Gingefhulte Fechtet. Buhl 2, 273; Eid zu 
einem Hofnarsen abridten und €. IP. 44, 167; Et mwurte 
dur wen Leitarzt .. förmlich im feinen Beruf eingtſchult. 
Ber BI. 1, 158; Die Roffe e. Wehl Allem... 7 m. — 
b) Diefes Ginfanfte . , mußte bier erſt ſormlich eingeihult 
feingeübt| werden. — c) @infgulung. Dane 141, 
Gartenl. 9, 2790; Häßow aR. 34 ıc. — 2) f. einpfarren: 
Ein Atteſt ter Schule, daß und in melde Schule und für 
welche Tageszeit der betreffende ſchulpflichtige Arbeiter einge» 
ſchuit iR. Preuß. Wegier.-Berfüg. (Mat. B. 13,295). — Gr⸗— 
[2]: Wehr ertebe (f. d. 1b) ala erſchult. Moumer Bär. 3, 
1,217. — Ber: [2]: burd Schulzwang verderben. 
Yara M. 50. — Vorlibers: z. B. [2a]. — 30: 
[2]: ichulene zubilten oder zuſtuhen, einsfch. : Kapelle, 
die er ſich zugefchule. Mörie Meg. 23 u.— er, m., -#; 
wv.: f. faulen, bei. 3; 4; Schute. Anm. 

Schüler, m.,-8; un. ; -hen, lein; s: 1) 3emand, 
der — und infofern ee — eine Echule (f. d., nam. 1a 
und Zfigg.) befucht, im Verhältnis zum „‚Lehrer‘‘ 
(f. d.; Meifter 2i, vergl. Scholar, Lehrling, Zünger x): 
Sch. und Sh-innen; Mid zuchtiget der Bürft mie einen 
Sch. Iſ. Shul-Knabe, +-Bube ac]. @. 13, 181; Dieſe⸗ 
bärtige Sh-Iein. £. 11, 530 2.; früher 4. B. auch = 
Student, fo nam.: Babrente (f. d. If) Sb. Bfpe., 
f. bie von Säule, 4. B.: Äbeet ⸗Sch. (oder Schat 
fchnogr. : Häfeli-Sch. Garten. 10, 1556); Chor-Sch. [im 
Ghor fingend]; Soch ⸗Sch. [Student]. Börms 4, 278; 
Klipp-Sg, V. Ant. 1, 332 1.; Refl-Ech.; Kunf · Sch. ©. 
29, 4071; Aurrente- (od. vralt.: Barteten.)S4.; Mit- 
4. ©. 21, 140; Eich NR. 2, 448 (f. Schullamerat) ; 
Vrimãt · Sch. Schunrar-Eh-in. Gorıheif Eh. 185; Reber, 
Aufrührer, Zeufels-Eh. Leiter SE. 84, 132; [Behr 
meiſter), der mit und Memegaten wenlger als mit jelmen Ut · 
Sn yufrieden. &. 20, 175 x, — 2) Jemand, der — 
und infofern er — zu ber Schule (ſ. d. 1k) eines Mei: 
ers gehört: Sqh. Rafael’, Kants x, — Fi, f.; en: 
fchülerbaftes Treiben, Thun, Brzeugnis, 3. 8. Arlıer 5, 
207 30. — haft, a.: jhulbubenmäßig. ®. 16, 310; 
320; £. 10, 132; 468; W, 22, 61; 93, 319 ac; 
Sch-igteit. Achwepler (47) 200 ., (.: Sähüleriit. 
@erzoni da; Srifd. — “ni 1) intr. (haben) ſich ichülers 
haft behaben x. A. Dvd. 2, 221. — 2) impers. 
(fderzh.): Mit ſchalert (MW, Mt. 2. 2,80; ©. Ar. 1. 
210; Drogfen 9. 3, 34), mich verlangt, Schüler zu wers 
den, — -Shafl, f.;-en: 4) (o. M;.) das Schüler: 
Sein, bie Schülerhaftigfeit. ©. 23, 14; Moment. 1, 
1808 x. — 2) Geſammtheit von Schülern: Die bunten 
Sch-ın Kants ſſ. Schüler 2]. Drums St. 36; W8 kommt 
noch Richta als vie Ghbor-@d. Ip. 22, 80 ır. 

Schül-fersc.: ſ. ſcelſern. — -pe, f.; -n: niedrb. 
1) Muſchelſchale; Muſchel. Mandelsis 1208 (ſ. Diem. W., 
auch in Bezug auf bie Fortbild,, vgl.: Die geſchulp- 
ten Steine. 2Clata BA. 2, 601, ſchiefernd, ſchilfernd). 
— 2) (1.1) Schiff.: Etwas von ter Form der Mus 
fchelichale, wie 4. ®. ter „Löffel“ am Löffel- oder 
Schuͤlphohrer; Hohlmeißel (f. Süzfe) ; ferner von balbs 
freiss od. balblugelförmigen Hölgern: Schen res Brat- 
fpille; in ven Luten. 

Schält-e: f. Säule. — -er, f.; =; schen, lein »: 
(aht. seult(ar)ra, mhd, schulter): 4) der oberfe 
Theil des menſchl. Ruͤckens (f. d., vergl. Maden und 
nam. Achſel 1; 2 umd die Bſp. dort): Seine Sh-n wen- 
ten (1. Sam. 10, 9), wegwenzen (Mech. 9, 29); Hinter den 
Sqhen (6. 9, 234), f. Rüden Ic; Goliath hatte... einem 
ebermen Schild auf feinen Sh-n [als Schup des Nüdens]. 
1. Zum. 17, 6 (ngl.: Das Sc-Iein, ein Theil der che: 
maligen Bepanzerung. Shm.) sc. ; Ginem vertraulich auf 
vie Sch. ſod. Aqhſel] ihlagen (Gupkom R. 4, 76 x.), Horfen 
(Ubland I7O) 1. ; Gedentlich m.) bie @ch-m ziehen (feitmig 
Grm. 5; Weidner 22), mit ben Bd-n zuden (femald Leld, 
2, 272) a. ; Etwas auf dem En tragen, eig. u. übrtr. ; 
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Auf beiden Eb-n (od. Adfeln) tragen. Sordır Br. 1,271; 
2, 356 ı,, vgl. ; Und kann tragen wir Waſſer auf einer 
S4b., wir brauchen (&ott fel Dant!) wicht zweien Herren zu 
dienen. Gadländer Gt. 1, 189 10.; Etwas auf Zemandes 
Schu legen ; Ormas auf feine Sn laden (®. 13, 176; 
%, 28 sc), nehmen. 16, 290; 24. 970b x., ſ. auch Ran- 
tel Be; lebt Ad x., vgl.: Melde ihre Sh-n einem Werte 
unterzieben,, dem fie nicht gewachſen. 8. 3, 210 .; Auf 
Zemandes Schan dehn, von Binem, ber feinen Bor: 
ginger, eben weil er auf ihm fuht, auf feine Bor 
arbeiten ſich fügt, mit leichter Mühe überragen fann, 
val.: Promienbaft Aeigt die Aufanfı auf die Sh-n des 
Sept, aber fie dehat ſich. Waldan M. 1, 125 xc.; Uber bie 
Sch. — zurädidielen (Engel 7, 220 a0.) ».; Minen amfehn 
(£rwais WB. 1, 31), Einem eimen verächtlichen Blid zuwer ſen 
(König 8. 2, 272) 0. — 2) von entipredienten Tbeilen 
bei Thieren (vgl. von einem in einen Löwen Berwans 
beiten: Raub erwähh aus der Sch. ein Bug [f. d. 2]. 
®. Or. 2, 200, vgl, 270 v. 190 16.); Rofle . ., ummallt 
vom goldener Mähne bie Sb. V. 3. 13,24; Die rechte Sch. 
ſdes Wirvert]. 2. Mol. 29, 22 (. Bugfack“. Mendeisfohn; 
Schentel. Bun) 1. ; Die Webehruf une vie Hebee · Sch 27 
ti. Kebe1); vgl. 20m. — Schinten. — I) Feftungs: 
das Stüd ter Baftion zw. Flanfe u. Face. — -(e)rig, 
a.: in Zfgg.: mit fo und fo beihaffnen Schultern 
(geichultert): Den breit-jh-Aen Sadträgern. w. 14, 
188 0.0.5 Hod- (Deorim 2, 409), jhmal- (Mäpge 
@rb. 1,203), sc, auch (in Bezug auf mehrere Perf.) : 
Gleiſch-ſch. (f. rüfhultern). — -ern: 1) tr. : auf bie 
Schulter nehmen, nam. von Soldaten: Das Gewehr 
fd., — fo auch 0. Obj.: Er präfentiert umd ſchultert, Heine 
tier, 180; Holtei 3. 2, 146 1. —; feltner von Weid⸗ 
männern: Die Suchſe (Gerfäder Mon, 1, 89), die Arm · 
bruft (Meitberd 34) Th. a. ; ferner 4. B. (if. Ifkon.): 
Daß Diomedes . . vas Ballapium geſchultert hält. Bmıyler 
(46) 45; Mit hogefhulterten Schllden. DB. 2340 (= Die 
Stilde gelehnt am die Schultern. ©. A. 22, 4), vrſch. 2. 
— 2) in Form des Partie, pafl. = ſchultrig: Breit» 
(Biicher Ab. 2, 212; W. 20, 68 10), hoch⸗ (Guphem KR. 
©, 99) gefhultert 0. — Bfbg. 3. B.: Abe: vonber 
Schulter nehmen: Ginen Mehlfack (Mulde M. 5, 118), 
bas Gewehr a, und jo auch o. Obj. Elausius 8, 156. — 
Ans (Turm): Barren, Ned rc. mit den Schultern 
(aus dem Stuͤhe oder Hange) berühren, Yahn 69. — 
Aufs: Etwas auf bie Schulter nehmen. Momien Pinr. 
#3 1; (Ginem) Etwas a. aufbürben. ®. Ant. 1, 366; 
Better 1, 196 0. — Rüds (Turmf.): Bor-, r., bat 
Bewegen der Schultern nach vorm und mac hinten bei han ⸗ 
genden Armen, gewöhnlich gleichſchulterig und verbunden, ger 
ubt. Jade 88 . — ⸗eſſe, »ifei: ſ. Schulz m. 
Schälz(-e), m., -en (end. Habarr 4, 20); -en; 
ms: Schuldheiß (ſ. d., vgl. Boat, Retemeier, Mayor). 
Dat. u. Acc. auch uw. (f. Gerrig 18, 419, vgl. Selber.) : 
Sqh. v. Bülo (f. d.), ſcherzh. — Pirol (f. d.). — 
Miedrd.: Schulte. Immermam Di. 1, 271 (Hofihulte, 
4, 50; 125), ngl.: Unſern Shöfiern, Schultefien a. 
Luther 1, VI; Banern- (Aurba⸗a D. 1, 490), Deritt- 
(Cam SdwM. 3, 117), Deidr, Hof- (Immermanı M. 
1, 253) Sb. x. Dazu: Das Schulzenthum. Gold- 
ammer Lith. 285; War die Dorfihulzenihaft ſelt 
unvenflichen Zahren bei feiner Hamilie gewejen. IP. 1, 39 10. ; 
Die angrenzende Breifchulgerei. Golp 3, 33 ac., vgl.: 
Da wurde tem Sofator die Shultifei des Ortes mit ihren 
zimfeeien Hufen übergeben. Fecutaz ®. 1, 93, 
Schümm-e: Deine Sb. ! oßorn Schuf. 119 ac, Ber 
theurungsformel = meiner Seel’ (f. d.), entitellt aus 
hebr. maz. — el, f.; m: f. Hummel fe, vgl. Ad. ; 
friig 9. — ein: (f. Weinhold 88a) 1) intr. (fein): 
huſchend fich fortftehlen, umtreiben x.: Schummile mit 
teinem Geräd mur, | obme zu grüßen, vorbei! 9. 2, 49. 
— 2) tr. (f. 4): Gmen ſch. fort», weg-, binaud«- 
fd). (oder jagen, treiben). 24m.; Etwas beimlid; fort: 
prafticieren, effamotieren: Verſtect! weg aehummelt, 
in meine Taſche prafticiert. @otter 3, 354 .;, Ginen be+ 
ſch betrügen. St. 204; Gin Korntipperer befdummelt 
die ganze Welt. Aurched Feb, 1, 272; Seudei &. 23, U. 
2,261; Mufäus Pb. 8, 10; Muppius D. 2, 128 10. — 
“er, m.,-6; 0: Dämmrung, ſ. Scimmer (f.): Im 
Sch. Busen 3. 1, 200 = Im Shummern. Mäcı 
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EB, 1, 139; Im Shummrigen. Babel 2, 126; In 
der Sch.Stunde. Bolhs-3. 10, 15%. — -[e)rig, a: 
bämmerig: Geſtern Nbene, wie's ſch. if. Oubhem MR, 7, 
155; Die no „she“ Stube. 4, 113; Srmald Leb. 3, 22. 
— -ern, intr. (unperfönl.): bimmern (f. Schummer). 

Schind, m. , -(t)6; 0; s: Abfall beim Schinden 
(f. d., Anm.) x. ; baber oft übrtr. als verächtl. Bey. 
für etwas dutchaus Unbrauchbares, Schlechtes s.: Sr 
leiwigen Sch., fo fräfigen Quart. Drogfen 9. 1, 70; Wat 
für Gefellfhaft ! Allen Sch. von allen Diplomaten, EnfeT. 1, 
344 ; Uns allem Sch. aus dieſer @prade aufjnbringen. £. 5, 
40; 10, 201; D. Ant. 2.277; Br. 1,31; Sb. 1,870; 
Unter dem Died» Sb. ſſchlechten Erzeugniſſen ver Bücher: 
mefle]. w. Werd 2, 07 x. — * Schüner, m., -#; 
us.; »: Heiner, fcharfgebauter Zweimafter, mit einer 
Tafelage, möglichft dicht beim Wind zu fegeln, auch 
Säeoner (engl.). — Schunk sc. : f. Seinten; Schaufel, 
Anm. — Schäpf ıc.: |. Schurp x. 

Schüpp: 1) m., -#; -#: niedrd. ſiatt Schub (f. d., 
vgl. aa⸗adere Prege. 40), bei. 1; 2; 7, vgl. obrd,: Der 
Schupf, Shupfer, das Shüpferlein (aqu 4, 
as1) Sub 1. — 2) m., -en; -en; -ens: 
KRürfchn.: Der Waihbär... Die Bälge werden unter 
dem Ramen Schen häufig nad Guropa geführt. Wemnih 2, 
1531, vgl. Ohm 7, 10687; Sch-en-Belg ac. — 3) n., 
—{e)8 ; -e: indfipg.: Ges: a) (0. My. )antauerndes, 
wiederholtes Schuppen. — b) eine Geſammthelt von 
Schuppen, 3. B.: Unter der Schiefer G. entfloß ber .. 
delewand . . bie Bergflutb, Baggıfımn 1, 135. — =-t, f.; 
-n; Schüppchen, lein; -ns: 1) lahd. scu(o)pa, mhb. 
schuope, vergl. Schiefer, Anm.]: a) die natürl. Des 
dectung ber meiften Fiſche, vieler Amphibien, 4. B.: 
ber Schlangen und Eldechſen, ferner bei einzelnen ans 
dern Thieren (vgl. Schen ⸗hler, Manis, Art Ameifens 
freffer ; «Wurm, Eumolpe squamata sc.), nam. auch: 
Diefe Sh-n [auf dem Ainterleib der Schmetterlinge) And 
von denen auf ven Flügeln verſchiedta. Oken 5, 1074 a0. ; 
Gipedfen«, Fiſch-, Hedt-Sch-n; Au anechten Perlen 
dienen die Weifififh-Sch-n ı.; Der hochgewelhte Bild 
verlordie Silber Eh-n [, Süberfhopfen”]. Sohenkrin 
Kleop. 15; Staub: Schen der Schmetterlinge x. Danach 
auch etmas mehr oder minder Sch-n-Abnliches, 4. B. 
b) Anat.: ber vorbre Theil des Schläfenbeins (Schen · 
Theil). — e) Aryn.: Abichilfrungen der Gpitermis: 
Die Schäbigkeit mit vielen Sch-n oder Schifferen 
[Shiefern). Wo Tb. 44 w., ſ. bildl., übrtr. w. 27,294 
[„Abfhälungen*. 3931. Eprehiw., |. Auge 11n, vol.: 
Ginem bie Schen von den Augen nehmen (Oubhem A. 5, 
472), reifen (Babrdt 3, 10%); Der beilente | Verſtand ber 
nahm bie Sh-n mir als Augenarzt. Platen 4, 188 9. — 
d) Bot. : verich. Pilangentheile, 3. B.: Nach ven @h-n 
zu urtheilen, follte die Frucht mit ven Tamnenzapfen verwandt 
fein. ©. 18, 1 36; Die Ausfhlag- Sun (Bamentum) 
an dem jungen Trieben einiger Holzarten, genau genommen 
zu ben innern Anofpen- Eh-ngehörend,; Homig+- Sh-n 
(squamae nectariferne), die Henigerüfen beberfend ; Samen 
unter jeder Zapfen» Sch. [ter Tanne]. Ohm 3, 352 w. 
— e) Zoole: St, Fifh-Se., Art Zwiebelmuſchel, 
Anomia squamosa ; Doppel-M., Art Schattenfiſch, 
Sciaena.kappa x. — f) außerdem 5. B.: Die Sh-n 
tes Pangers, Banzer-S@ch-m ı.; 4. B. als Mujler 
eines Gewebes: Rauten, @d-n, Damaf. Gerzoni 5068a 1€. 
— gr) vralt,: Der Teufel und feine Schurfpien. £uther 1, 
IX ; 6, 9a; 8, 254 x. — Teufelss®enoffen, «Glieder, 
f, Drace 2, vgl.: Die „fhupen“, bie gemeinen groben 
Sündeln] .., aber die karten, rechten Greuel und Tewfels- 
Töpfe umb giftigen geiftlichen Drabenihwänge, nim- 
ih Unglauben w. .. nicht. 5, 2366 .; dann auch: Die 
Mortbrenner, Barf, Mainz Heinz fammt ihren @h-n. 8, 1a; 
25a. — 2) niedrd. = Schaufel (f. d., Anım.). Weidner 
295 »c., häufiger: Shüppe. Aönig A. 2, $ ıc., vergl. 
Weinhold 58; My.: Schuppen — Pil 2, 3. B. Wadel 4, 
410, — -eln, gw.: jhüppeln, tr.: ſchiebend bewegen 
(Weinpelv), und intr.: geichoben rollen (von Kugeln). 
Orimm DM. 21. — “en: I. m., 6; uw. ; 2: Scop: 
pen (f. d,): Die Kapelle warb als ein Sch. ja fa als eim 
Stall bebantelt. &. 18, 15; Immermanı M. I, 255; f. 
11, 264 16; Wild- Sb. Gartenl. 10, 3798 ., vgl.: 
Wagen, der unter dem Schupfe fand, Au, Sonn, 65; 
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Unter einer... Schupfen. Bllorn GN, 1, 108; 523; 
Den Wagen ftellten fie . . unter ein Schupfen. Shaibenrriker 
14a; Adm. 3, 3801. — I, tr. se.: 1) ſ. fhuben 1: 
Shuwpflcn.., well man ühm., aus bem Lehn heraus» 
fhichben oder fd. kann. @. 26, 124; Sie ſch. Zeden, der 
ihnen zu nabe fommt, über die Waffe. Alınde Par. 2, 225; 
Nimmt . das ſchnipplſche Ding , . beim Kragen und ſchuprt 
es zur Thür hinaus. Shrre Bl, 2,270; 9.©5,1,99 ıxc., 
auch: fFhunm)fen. DObrd.: Tell .. fhurfet bat 
Schiff ven bannen. Stumpf 343b u. 0. (ſ. Ahn. Weinbelb 
30.5 bagu: Shupfe, f.: Gerüft, Ginen jur Strafe ins 
Maffer zu „ſchupfen““, fchnellen): Einen weg+ (MW. vuc. 
6,106), abfhupfen; abi äpfen, fuer 4, 4070; ab 
ſch a ppen. Dinhgeäf ?, 5; abibirnen. Kobenfrin 9. 1, 101 
x. (f. Schaufel, Anm.) x., ſ. ver · ſch. und be-fdh. 2, — 
2) (niebrd.) nam. refl. : burch Zucken veranlafit reiben 
(F. ſchaben, Anm.), audı: Die Mutterfaw, vie er. ſah 
an dem Fichenpfahl ſich fchupperm ar. Alsis H. 1, 2, 372; 
305: Bid wund (ober turd+), ſich die Haut ab- fd. x, 
— 3) (erſch. 4) Einen Fiſch id. Cab», ent-fh.), ber 
Schuppen berauben ; auch refl. (vgl. 2, ſ. Schuppe 1c): 
Die Haut fhuppt [od. ſchilfert ) ſich ſa b· ac. — A) (vrſch. 3) 
mit Schuppen verfehn (f. be-ſch.): a) impafl. Bartie.: 
Geſcharpiet Drache (Aafeparten D. 3, 101). Fiſch (@pprmdorf 
110), — Ögfg.: Ein ungeldh apnter Fiſch. Wa Ih. 217 
x., wo man, jur Bermeitung von Mißdeutung, fhup- 
vig (1.d.) oder beſchurpt u. fhuppenios vorzieht; ferner 
mit Bitw,: Blau+ (B. 3, 160), geld (Bodendem 2, 
311) gefhuppt 1; Wappenf,: Seihuppt und zwar, 
aus», eingefhurpt, je nach ber Richtung der Schuppen 
auss oder einwärts. — b) reil.: Ausfag jhuppte llegte 
ſchuppenartig] Ab mir augemblietlih, | mie einem Lazarus 
mit effer inte, | ganz um ben glatten Leib, Salrgel Haml. 
1, 5.10. — Bfißg. 3. B.: Abe: 1) [3] Biiße a. ©. 16, 
64; Matibifen E. 1, 120 16. ; Übrte.: Wenn ihm Bran- 
joſen , . das Schnörkelmejen angeimpft, fo werben die Alten 
Das ſchon a. Yaipis 9. 113, bie Lektüre der Alten wirb 
ibn davon frei machen x. ; refl.: Silberfarbe, vie ſich 
leicht abſchuppt. Dogı Dr. 2, 46; Da fduppte fi wieder 
eine garftige vide Haut ab, W. 27, 396 ıc., auch intr.: 
Bäume, deren Rinte abihuppt. Squau D. 116 1; bayu: 
Rhfhuppung ber Gpitermis, Boa D. 554. — 2) [2]. 
— 3) [1]. — Auf⸗: mundartl. (f. Schupee 2): Ginem 
a, fauffellen, auftiichen]. Sanızem 2, 406, — Aus: 
[3a]. — Ber: 1) [A]: Die befhuppten Amphibien, Dur- 
mrider a®. 1, 205 m; Unbefhhuppt. W, 12, 264; Gold 
befhuypte Draden. ©. 12,57; Dein Mitterfhmnd, der geld» 
beſchupyte Gtabl. W. 12, 390; Auf dem ftablbefihuppien 
Haupt. Welihard 234 ıc, Thiete mit einer Befhuppung. 
Oken 7, 857. — 2) Binen b., betrügen. v. Sh. 2, 385, 
wohl zu [1], vgl. beſchnellen (f. 9. 2, 201), fo auch: 
Ginen jhurpen. — Gins [da]. — Ents: [3]. — 
Vers: 1) [A] vralt.: Eine wafte und verfäuppete Hand, 
Aredeimena Hift, v. Finfierl, 416, voll fehuppigen Mus: 
fages. — 2) [1] obrd. : Berfhupfen, weg⸗, verftoßen. 
Sarsoni 57; Präalaszi 1, 4; Bein Gemabl (Biumpf 244 
212b). einen JFurſten (2210), auch mit Oenit.: ver Reihe 
(2236) verfdwpfen xx., vgl, [1] wegſchupfen. — »er, 
m.,-8; ww.: 1) Giner, ter fhuppt (f, d.). — 2) in 
ame zur Dez. der Fiſchtlaſſen nach der Meile ihrer 
Beſchuppung: Kreis um Ramm-Edh... Gd-Sh. 
Burmeiler GB. 1, 224 0. — ern: ſ. ſchupren 2. — 
(-icht) -ig, a. : mit Schuppen verſehn (f. ſchuppen 4): 
She Waferungebeuer, Maittifen 105; Ein ih. Panyer- 
hemd. ah. Bba; V. 1, 45; W. 15, 105 90.; Blau- (M. 
Georg. 4,4089), fein (Tichud Th. 163), fewer- (Wadren. 
4,7819, geld» und filber- (2, 9259), purpur- 
«©. 31. 2, 308} fh. t. — -8, m., 6; —t: f. Sdubl. 
— »fen, ir: ſ. ſchuben 1; fchuppen 1. 
Sdür, f.; en: 1) bas Scheren (f. d. II), auch 
in Bezug auf bie Zeit, ven Ertrag ıc., nam.: a) Sch 
der Schafe. 5. Mof. 18, 4; Bon der Sch. in der Wolle ab ⸗ 
ſpalen ven Schmup. Dropfen 9. 3, 178; Schaſen unter ber 
8. 4, 36 w., bel. Schaf-, Bell-S4.; Wer auf 
eine einträglihe Wellen⸗ Sch. redme. Mreiihmann 5, 
169 se. und von der Wolle, jenachdem die Schafe im 
Jahre ein oder zweimal gefchoren werden (‚eins ober 
aweifchirig‘* find): @in-, Zwel-@b., ı. B.: in 
Wollberichten: Beine Cinſchut ift wicht mebe zw finden . .; 
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gute Mittel-Binfhur im Preife von 155—160 Bl. +; 
Zweiſchurwolle a 130 Ml, Mat.-3. 13, 80; &ebirgs-Amei- 
fhuren 4 120—135 BL; ThelfrImellhur von 94—120 
8. . ., Sand -Einſchur von 75— 110 Bl... 14,304 u. v. 
— b) felten (eben wegen a) von dem Schnitt der Haare 
(F. Frifur): Bei zu ländlicher Sch. V. $. 2,32; Die Haare 
bis auf vie Haut abgejcheren . . Kleitung, Gang un Sch. 
w. Soc. 5, 27 0. — ce) in Bezug auf das Scheren 
(f. d. 16) von Pllangen: Zaruswänte, melde längft aus 
aller Sch. gewichen. Immermann M. 1,167 2x., mundaril. 
auch (f. 3am.): „das Abmähn eines Grasplapes und 
mas abgemäßt wird; Abtrieb eines Waltes und das 
dabel gewonnene Holy (Ab ⸗Sch; Gente jeder Art, es 
ſel an Gras, Getreide, Holy sc. ; Abtheilung einer Ge⸗ 
meindeflur, Zeige”. — 2) Ziigg.: An- &4., |, Schet 2. 
— 3) (o. M;.) Schererei (f. d. u. ſcheren 2): War'a 
auch mur mir zum Tort und jur Eh. Mäbne Br. 19 1, 
auch m.: ſ. Campr; Sam. — 4) Pelz mit rauber Außen: 
feite als Wetterſchutz, ſ. Schauer, Anm., jo: Sch., 
Bild», Wolft-, Tiger, Zobel- (Sreiligren SW. 
8, 96) Sch. — 5) Hüttenw.: Ofenbrud, aud: 
„bat Gefhur”, ſ. fhüren u. dazu: Die Schar, Gin 
fbür (am) = Schürlod (f. d. und ſchutig 1d). — 
6) Wenn id die Sch. babe. Auttbach Gr. 327, |, Zonr. 

Schürben, intr. : mit ſchutrendem (f. d.) Ton ſich 
fortbewegen. Delkez. 9, 116; 121. %., vgl.: Die Mar 
ſchine (hurft ihre breitipurige Wagenbahn. Märnberger 
Am. 12 (f. (dürfen). 

Schären, tr. (auch o. Obj.): das Feuer gehörig 
brennen maden, nam. darin ſtochernd, ſtoͤrend, bie 
Brände auseinanderziehnd ıc., eig. und If, euer 5; 
Brand 5; Glurh x.) übrtr. : Dan. 4, 22; I4 bog mid 
ih» vor in ben Kamin. Serilipra SW, 1,129; Wie man 
Blammen ſchurt, | fo vie Gemutber ſchürt' id. 306; 
Buft .., ſchurſt du bar Feuer nicht, | Eift dus nichts werih. 
©. 10, 276; Die Ballen wurden durch Dfengabeln aus« 
einanbergefhärt und mit ben Flammen mehr in Be 
rübrung gebradt. 20, 150; Die Same fh. 1, 227; 19, 
146 10.5; Gefürte Witelfeit, Ouskom R. 2, 129; Den 
Grimm fd. 7, 382; Sie flirten und wiegelten , .. baß 
überall der Aufrubr vochte. faube Kbm. 1, 217; Den Holy 
of fh. Platen 2, 201; 4, 314; Das Gaſtgeſpräch ih. 
Hide Merg. 1, 127; Daß meine Liebe. . | nur enres 
SHaffes Flammen befr'ger (düre. 24. 4028; 4936; 23nır.; 
w. 20, 326 x. — a) In vielen Gewerben, 4. B.: 
Hüttenw.: ſ. Acureuchenkuel 218; Blash.: Begiant 
man färfer zu fh... Während dieſet Heih-B@h-4 wm. 
Durch Ralt- Eh. die Temperatur bet Diens etwas zu mitt« 
dern. Marmeıiä 2, 196; Böttch.: „das brennende Pech 
in ben Faͤſſern bin und ber rütteln‘‘. 5. 5, 342 ı. — 
b) dazu: @ie fd. duſter Me Irie Alamme], fdmeigfame 
© hürer, Seeiligrein 1, 230 20.5 Wlasfdürer ı.; übrfr.: 
Du, meinet Unbeils Scharer. Souqui Dr. 1, 146; Die Aubrer 
und Gchürer diefer Partel. Aänig Ier. 2, 69 ı.; auch: das 
Werkzeug zum Sch., Schüreijen. Apieijagen Br. 7, 19. 

Anm, Mbnf.: Das Bewer, . gelhuret. Olcarius Rof. 
106 (fd. Bin); Sle hatten bie Ampel mie geidieret. 
Widtem (Wadern. 3, 456°), fdwyr. nech [hüragem. 
Balder ; Prhaloyzi ienb, 260 .; (f. dm. 3, 397; 401), 
abt. scuria)gen, ftoßen »., f. @raff 6, 542 (ber Dazu auch 
scurgo, Skurte, Ari), noch in Voltefpr. (dirgem, 
ſchärgen, f. Schetge 1, vgl. (am Rhein): Shürger — 
Geräd-, Kofferträger, 4 ®. Sreiligrad SW. 1, 422; 
Sthüching Spb. 48 acı und: fhuriegeln — Berſch. 
fd, — (aufjfhürzen. Campe, ber aus Oberbeca anführt: 
Gottleb, dad id ein Zunge bin, | ver Mehte zu fh. bat. 
(Dre. ſtatt fnüren?) 

3Apn-, 4- B.: Ans: Bewer (@. 19, 173; Malie 
2, 145 ».), bie Flammen (Hebel 2, 217; %. 12, 169 x), 
bie Gluth (Buhl 2, 293), KRoblen (sHorm rhD, 2, 96), 
@trob x. [für Dem Buftballon) (WV. 12, 149), das Ariegt- 
fener (Enfe D. 5, 112) a.; Die Leitenſchaft mehr a. als 
ausiöfgen. W, 9, 256; Dom folder Hoffnung angefhärt 
[angetrieben]. 11, 26; Wenn ter böfe Dämon . „ten 
Vritder nicht amgefhürt hätte, ſich ins Spiel zu miſchen. 
14, 28; 10, 304 x. Mundartl. aud von angelegter 
Feutrobrunſt: Uns das Haus übern Kopf a, [in Brand 
ftedten]. Apinbler B. 69; 2, 404 90.5 Anihäürer. Dabl- 
maun Din. 1, 41 u. — Adfs: Ein Feuer (Grimm M. 
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19; Goter Alfe, 136; Plate 4, 240), die Badeln (@ribel 
Rot. 46) a.; Muffhärer. Schweinihen 2, 338 1. — 
Herlms: S. in ter alten Llebebaſche. Hrine Rom. 1986, 
— Mäds: 39. 22, 77; Die Begierde, Recht zu behalten 
ſchutt nad. w. 27, 151 0. — Unters: Daß man ihn 
[ven hölzernen Hanfen zum Fiſchtochen] „unterihir, Ayıer 
Baftn. 54d ıc., ſ. Barnhenhert 248 (auch verallgemeint: 
die Pochgaͤnge bei ven Pochwerlen aufgeben). — Büs: 
Am Holzſtoß bingeftredet, | 3. ©. 4, 192 X. Liebe ſchutt 
u. S. 4, 28; Unbeper, Zuſchürer. futhtt 5, 1Ta x. 
vgl.: Anaftaufbärger, Hanmenn Port, 240. 
Schürſ, m., -(e)8; Schürfe; = (f. Star, Anm.): 
1) in die Erde gemachte Grube, Offnung: Berfänme 
nicht, dem Sch. jedesmal wieder guguimerfen. Mufäus M, 5, 
106; nam. (Bergb.) zur Nuffindung baumürbiger 
Lagerflätten (ſ. jhürfen): Das Silbererz lag zu Tage; 
man brauchte blof Schärfe zu machen, um datſelbe in großer 
Menge zu finden, Serien 1, 690 ıt., |. Adeudenkurl 218; 
Antehr-St., zur Leitung von Duellwaffer ins Hafels 
gebirge Behufs der Bildung von Soole. 10 (f. 
Dien 6); Brei-Sc., Bebiet, worin Jemand bie (reis 
heit und das un bes Ecürfens bat. 83; Reu- 
©4., vom Tage aus begonnen. 173, vgl. Röfhe 2 ı. 
— 2) weidm.: aufichärfender (f. d.) itt, — 3) 
¶ . ſcharſen &) ſchrammende Verlegung: Er weichet aut 
dem Wurf, | defommt nur eimen leichten Sch. Writharb 360. 
— 4) f. Sqerſ. — -en: ſ. fhurben; ſchurfen. — 
Schürfen, ir., intr, (haben): 4) — ſchaͤrfen (f. d.) 
2; 4, |. Si. —2)Bergb. w.: einen Schurf(f.d. 1) 
machen: Das Sch. welchet im Riebertrelben Meiner Schachte 
belcht x. Marmarig 1, 168; Sch. und ſcharren. Sreiligranh 
Sm. 6, 259; @. 16, 107; Maiden Gar. 137b x. ; Kat 
man bald mad Erzen, balb mad) vergrabenen Schäpen ge 
(Hürft. quabeldi KlScr. 1, 28; @. 12, 66; Femien 16% 
36.5 Die Dorfgeſchichte— hat... das Gold tm Volle treu 
geſchurft zu Tage. Fttitigtath 2, 84 10.; Eine neue Shür- 
fung gemadht. Meise 4, 65b a0.; Echürfer; Brei- 
ihürfer, Befiger eines Freiihuris (f. d.), fo auch: 
Freisfh., einen Freiſchurf befigen. — Bike. 4 B.: 
Anfr [1]. — Ass: Reihe Gange a. Marker Sar. ia. 
— Ein-: Die [Rinierer] haben da uns bort eingefhürft. 
Görres Ber. 143. — Ürs: Einen Gang e. 1; übertr., 
biltl, ©. 6, 123; Woostis 1, 65; Dolger GE, IV. — 
Schärfig: ſ. ſchorſig. — Schlirgen ı.: f. ſcharen, 
Ann. (uſchuten). — Schürife)gelm sc.: ſ. ebd. und: 
Schub-riegeln. — Schärig, a.: 1) hochd. gw. nur in 
Biigg. mit Zahlw.: a) (f. Sqchut In) jenachdem bie 
Schafe eins oder zweimal jährl. geichoren werten: 
Gin-, zmweirjh-e (ober -fherige Andcung) Schafe, 
Wolle, auch: Halbrfh-e [= zweirih-e) Welle, balbs 
jährlich geſchoren und daher fürzer als die Einfchur 
(. 8). Bergl. (ugm.): Unter ver Bruft weldl»fdh-er 
BE, Wirsafg Dvd. 9, 442 — ber molligen Böte. D. — 
b) (fi. Sur Ic; mähtig) von Wieſen, jenachdem fie 
jährlich eins, zwels oder dreimal gemäht werden; Ber- 
mwantlung einer ein-fh-en liche im eine zmei-fd-e. 
Beirfche. ſ. d. Uca 13, 179; Sahhing Bid. 2, 108; 
Dreicid-e Wieſe. Aurmbach Leb. 1, 30%; Santm. 3. (56) 
2516. — c) (f. Squr 2) nam. von Sammt, nach der 
Anzabl der PolsKettenfäden (denen gw. bie boppelte 
Zahl Grund⸗Kettenfäden entipricht): Trug einft prei« 
iH-en Sammt. Tiea Winterm, 4, 2 (Wore thres-pile). 
— d) von Dfen, nach der Zahl der Schürlächer (vgl. 
Squr 5): Außer dem . . brei-fh-en Dfen find in Nüterd- 
dorf au vier- mund fünfrfdh-e. Marmarih 2, 332; 215 
#0. — Herner übertr, : e) 3meiria. (1. 1; 8): ſich zu 
boppeltem Jwed verwenden laflen (vgl. smeifhneitigac.): 
Mo alle Ding zwel-fh. find, taß man fie brauden kann zu 
chimpf und Gruft. Mufius Pb. 3, 121; 2, 161. — 
f) ¶ . e) Daß mir alle Menfden . . verride erſcheinen. 
Das gebt fo weit, dap ib mir mandmal ſelbſt zwei⸗ſch. 
vorfomme, ©. Felt. 2, 403, vgl. (f. 2): Was rebt er da 
wieder fo aus-fd. [albern]? mare Stadtſch. 1, 228 
undg. — g) (f. a) Salb ſch. nichts Mechtes und 
Bolles feind: Wine halb-jh-e (Mufit), welde ſchwocht 
jammerwolle, erbärmlide Empfindungen autzudruden Be 
lieben hat. &. 3, 157; Unfer Staat und balb-jh- Repu- 
blit, Eich AR, 4, 316 1. , auch: Ein balbfhieriger Ein 
fall, £. 7, 44; So ein balbidieriger Geſell! Gertäcer Ha. 
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1,193 x., ſ. 2. — 2) munbartl., f. nam. fhierig 
und Ze. Stalper 1, 941; 2, 316; 319 (wgl. If; g). 

Schürk(-e), m., -en, (ed. Mlinger ®r. 11; 
Afeling Hör. 39); -en; —en⸗: (f. ſchuren, Anm.) nieder⸗ 
trächtigsehrlofer Kerl (vgl. Schuft, [. nam. @. 22,335): 
Sams. Ep. 1, 4, 56; Bd. 3728; Min mieberträdtiger 
@t-!.., Den Säelm(f. d. 2a). Blegel Sb. 6, 260; 
8, 25 x.; in fcherzh. Berfonif. 4. B. vom Wein: Der 
Sqh. iſt aud fo glatt. Wadern. 4, T742# ıc. ; oft mit von, 
J. B.: Der She von [verfluchte sc.) Kourier. @. 25, 
217; 238; Ein Od-e von einem Bolvaten, £. 1, 562; 
w. 1, 195 x.; Ergr@c-e. Eur. 1, 424 u. 0,5; @iner ber 
größten Beber-@ä-en, ber je... Dintenkünfte und Radler 
gewalt ausgeübt, Pralazzi 2,265, ſchurtiſcher Schreiber. 
— eret, f.; en: Thun und Treiben eines Schurfen. 
5. Rath. 5, 5; Ad. 185b u. — heit, 1; 0: dns 
Schutke⸗Sein: Dei keiner eignen Sch. IMäher 8. 111 
(Schurtenbaftiglein. — -ifh,a.: in der Weiſe 
eines Schurken ; foldem gemäß (fhurtenhaft): Beitr. 
3. d. Apr. 1, 174; @. 34, 269; W. Dentw. 2, 45 a, 
auch (f. infam; ſchandlich 3 se.): Uberhaubt geht mir's 
heat Noqht fe fh. ©. 34,250 0. — Schlrling: ſ. 
(deren II 1b; c. 

Schürr: 1) a.: Deine Rrone, | die ipt mod halb jo 
ſch. [?] um veine Scheitel lacht. Gäntper 1044. — 2) n., 
-(e)8; 0: in Bfipe.: Ger: das Schureen: Fuf-®. 
rim 3, 190 x., ſ. auch: Schuurt · WMart. — -en, intr. 
N flattern, Anm.): bumpfern Bauts ſcharren (f. d.); 
o tönen und: mit ſolchem Laut fich bewegen: 34 glint 
und fharrte über Stoc und Stein. Cihendorf Lirm 60; 
Auf dem ſcheden Sande, Asyl Eütr. 1, 320; Das &d. .. 
der Bantoffelm, Yrup Muſ. 1, 79; Sch-de Auätritte. . Er 
hörte «6 ſch. und fhlurfen. „. Etwas ſchur bit die Treppe 
beramf. Bolksy. 9, 116 x. Bflbg. 3. B.: Ab-fc. 
fchergb. auch — flerben (f. abrurihen 1), 3. B. Kotı- 
garırm Rh. 1, 74; 8. 4, 143 X. Mehr binab-fa. als 
laufen, Mehi A. 1, 56; Wie die Schneemaſſen. berab- 
fh. 42; Rutihbahmen, auf denen bie Koblem binumter- 
fh. @. 2, 41; Wosalis 1, 60; Hinmwegfhuret Mobert. 
» 3, 166; Das Iodre Ufer ſchurtte unter ihm weg. 
Miler Siegw. 304 ı. 

Schär;, m., es; Schürze; Schürzchen, lein; »: 
1) verhüllende Bekleidung der Schamtheile: Sie fiech · 
ten Beigenblätter zufammen un machten ihnen „ Schürpe”. 
1. Mof. 3, 1, Shürgem* Mendelsfobn; Sum); Um ben 
Leib ein wullig Band, | dem verbfien Sch. von Zweig und 
Blatt. ©. 12, 52 2c. Der Erfte, meld ohne Sch. zu Elie 
lief. £. 11, 221; @uhl 1, 299; Blumenbut und Sb. Hei- 
ben die Zeldhem eines Saufere, Immermann Di. 1,188; 170; 
in tanfer-Et. 182 2t.; Bade-Sd. (od. -Shärze. 
Weite Etin. 253 #.). — 2) (f. 1) eine —— bes 
Unterleibs, die man zum Schug ber Kleidung über: 
ober porbintet, bald mehr, bald minder weit herauf: 
und berumgehnd, alſo zum. aud die Bruft oder den 
Hintern, zum. auch Beides mitbedeckend (fo 5. B. nach 
Avelung in Franten — Kittel der Landleute). Jap. 13, 
4x. Häufiger gilt hier: Schutze, f. (f. b.), doch 
3. B. von Männern: Legt ab nun Sch. und Kelle. Sreilig- 
vor Garb. 50; Särtmer-Sdh. Mülne 5, 223; W. 20, 
281 16. (f. Sch.dell und 7), vgl. auch: Banzır.@a. 
(oder - Schürze), aus Drabtgefledt am Harniſch zur 
Ichügenden Bedeclung des Unterleibs; ferner für 
Prauenzimmer: ®ich meinen [ter Shmangern] Sch. 
mein geoldner Gurt war fonft zu lang, | jeht if er mir zu 
turz. B. 858; Schuttl' ich bie Acheln bir fhäterne vom Sa. 
Adubart 3, 43; Weiber - Sch. Atiding 2, 12 1. — 3) 
zuw.: Gtwad, momit oder worin Etwas jufammens 
gelhürzt (f. d.) iR, 3. B.: Im einem Bilet-Sh. ge- 
fangen x. @. 2, 71; bildl,: Do haft du dich nur gefaffet 
har, | made länger deiner Rede Eh. Mäder Mal. 2, 225 
20., 1. 4; 6. — 4) in beit, Fällen : lebende Wefen, bie 
— undinfofern fe — „‚zufammengefchürzt‘‘ find (vgl. 
Koppel 2), nam.: a) in größern Landwirihſch., wo die 
Schweine je nach ihrem Alter in verfch. Stallungen 
gebuchtet find, je eine Geſammtheit fo zuſammengeſtall⸗ 
ter. Rpeleng. — b) Daß fie die Classificatores, je pwei 
und zwei, einen vom unſeter, ben andern vom ritterfhaftlidher 
Seite zufammenfdürzen, biermädft der gefammten Schür- 
jem feparate Ausſage jeparate ad protocollum nehmen 1x. 
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Cıbvergl. $ 24; Die ſecht Taratores in drei befondern Schür- 
zen . vertheilen ae. Beil. 45, — in Sachen (nad Ade- 
lung) &4,, m. — 5) Bauf.: — Raucmantel (f.d.). 
— 6) Bergb.: eine Kette, die m Etwas geſchürzt 
2er womit Etwas zuſammengeſchürzt wird ıc., ha 
Iablonshn 1030, Faug -Sch. (vier -Echürze), am 
Sturzplag x. — 7) Böttd.: Fiegen-©a., f. 
Sepf 1, — etwa nach bem vorjubindenden Zienenfell 
E. 2)? Adetung. — 8) Rochk.: Sch. Shärg, bei Ge⸗ 
Rügel: die Haut vom Bruftfmochen bis zum Bürzel. — 
9) Salym.: in den Salzkotben der untere flärker mit 
Stroh belegte und mit einem Brett verwahrt Thril 
des Dachs — 10) weidin.: f, Scheite 2a (vergl. 1 
und Beigenblatt 2). 

Anm. Bon Eraf 6, 551 zu ahb. scurz (furz) gefiellt 
f- fgurzem umb nieterb, achort, Rnotemfeleife 1c.), vergl. 
Adm. 3, 406, ber aber auch auf alın. akyrta (Unterrod), 
engl, shirt (Sembe, — dazu Shirtimg) vermeiit. 

i — f.; -n; schen, kein; ne: — Schur 
Gi. d. in allen Anwend. außer 7), nam.: = Schutz 2 
di. 15 2): 4) als Tracht von gnemerbetreibenden 
Mannsperf. : Wie Sh-n die Handwerker [umterfch.], vie 
gelbe ven Särber, die grüne tem Glaſer, bie braune dem 
Tuchmachet, die weifie mit einem rorben Dehſen dem Blelfıber. 
3P. 31, 2; Baber erfennt man an der Sch. ©. 9, 03; 
Diefe Stride aus der Hand und ber Eh. verfertigen, wie 
man Dies bei unſern Merpfchlägereiem ficht. Mobil ©. 2, 56 
x.; Gin Rmabe, der eine Arifier-@ch. umgegürtet hatte, 
©. 16, 102 20. — 2) als gw. Tracht ber Frauenzims 
mer, befl. Brauen-, Meiber-Sh. undz. B. nach 
tem Stoff: Seinwand-, Taft-Eih. ıc., ferner. ®.: 
Adfel-, Armel-@i,, Latz⸗Sch. mit Ärmellöchern, 
nam. für fleine Kinder; Gefelifhafts-3E., von 
Damen in Geſellſchaft (zum Pup) getragen, Bafb.: 
Arbeitt-24. und nam.: Sie legte ihre Kähen-Bd. 
son fi, daß Re fonntäglid fauber anyujehen war. £rmaid 
Hel. 1, 207 x; Baplen)-Ss., mit einem die Bruſt 
bevecfenden Lap if. d. 1b); Gine Tandel-Sch. von 
ihwarzem Taffent, mit Bhantafieblumen eingefafft, hatte fie 
vorgebunden. Immmermana DM, 3, 292, fleine, kurze Ge⸗ 
ſell ſchafts⸗ Ech. ıc. — a) Einer wird oder ift vie Sc. zu 
furz (&gämmel 3, 36), Fürst ſich die Sch. (W. 4, 142). fe 
ift ſchwanger. — b) Gr fhättere fie der Praut in bie Sb. 
zum Mabifhap (f. d.). Muraus M. 5, 135 sc. und fo 
4. B.: Auch nimmt der Kandidat voll Umterthänigkeit | in 
deiner Scharz' einmal Me Biarre heerfreut. V. 4, 142, 
als Geſchent, wenn er dich heirathet, vergl. di. ©) 
Sh-n-Btipendinm. — c) Der mit der Art, die Sch-n 
trägt, [mit den Frauen] beffer umjufpringen weis. Ofud- 
wig Tb, 21 und fo gradezu: St. — Frauenzimmer, 
4. B.: Berer Sb, nadflellen (sHanröder Beitr, 3, 1, 4). 
ven Hof machen (Irblig Rab. 1, 1); Die Schan bei Hofe 
finden es fhön. Drasvogel BB. 1, 19 ıc., vgl. aud: In 
Ihönen Sünden, | vie Schurz' und Racht verdedt. Günzber 
485, galante, — auf Liebegs®he mit Frauenzimmern 
ich gründende. — 3) Gine unter dem Ramen ber Hot» 
tentotten-@d. betaunte Berlängerung ihrer Innern 
Schamlippen. Burmeifer ih. 588, f. Bea An. 903 x, 
vgl, weibm.: Sch. ſ. Scheibe 21a und Waſſerzelchen. — 
4) Bergb.: (in Oberungarn) eine Strecke (f. d.) 
zur Aufichliefung eines befannten Erzmittels oder zur 
Herſtellung einer unterirbiichen Verbindung. — en, 
tr. ; reil.: 1) Rleitungsstücde zur leichtern Bewegung 
in die Höhe bintend fürgen: a) Den Rod, dns Gewand, 
tie Ärmel fd, fary, be (oder auf) fd; Die bear 
fchurzte Tunika. Grine Rom. 40; Die kur z geſchurzte Se 
mwantung. Suche Bar. 1. 149; V. Dv. 2, 197 30.5 um, 
ohne Obj.: Schürze (vgl. b), ſeting und ſchwingt bi! 1x. 
B. 146. — b) meton. : Dft ſchatzt fie... beim Waflertrog 
. . ten Arm [val. a: Ärmel], w. 20, 227 (vgl.: Bit 
dem auf geſchurzten Arm. 3,260 1c.), nam. oft refl,, 
eig. und Übertr. (fi zu einer Berrichtung fertig und 
bereit machen) : £ua. 17, 8: Ich möchte mich fogleich zur 
Arbeit id. ©. 12, 06; Muſſen ſich die Koche ih. Hand 
317; @4. ih... | ihm ausyufleinen. W. 11,89; Jadarlä 
Zag. 69 x. und fo im paſſ. Partic.: Nah Nomphenart 
geidürzt. w. 10, 31 ».; Der Geita . . ſchien , . gu ärgerm 
Ghräul geſcharzt [bereit sc.]. Weittarı 43: Mäder Mo. 4a 
.; Rod» E. 198; W. 3,38), leicht (Ad. böb; 
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5446) geſchutu se., ſ. e. — e) verallgemeint im Partie. : 
Die hochgeſchatzten [in bie Höhe gezognen ıc.] ſtotzen Lip- 
den. Heine 2ie. 349, val.: Mandıe Korallenlippe | {A Inflig 
aufgeidür. Gorihed Gott. 55; Aufgeſchurzte [furge, 
aufgeworfne] Naie. Seit; auch: Im Meven .. aufge 
ſcharzt und fürz. B. 153b, vgl.: Kurz ab geſcharzte Rede. 
Ftana Weltb, 176. — 2) (1. 1) bindend fchlingen und 
— refl.: fi ſchlingen: @inen Knoten (f. d. 1; 2) i@. 
(3. B. auch: in die Zweige. Jahn B. XXI); Der Rnoten 
ſchurzt ſich Rnötchen fd. Schere BE. 1,120 (f. Filet); Nur 
fefter ſchurzt fi ibm die Schlinge. Minkel 509 ».; Die Bein 
tuchet waren . „ in eimamber gefchürgt, Ahr 46, 2. 229 ı.; 
Auf num hob ih meinen Woino, | ſcharzet' [band] ihn in 
meine Cchärie. Gerbars @. 1,97 »0. ; Überte. : Das Wort, 
bas unfern Bund gefhürzet. Ausmw. ». fie. 13; Bon bet 
Lebens Huggeihärgtem Treiben, Wäumbaldt Bom. 120 ; Lich’ 
ift Puls ums Herz der Welten alle, ſcharzet Sichen ſterne. 
Maftgarten Bo. 2, 246 (f. Gieb 38, 31 ıc.). Dazu: 
Schürzung bei Auotend, ber Babel (Guhrauer Erf. 1, 188). 
f. Intrige 1. — 3) mit einer Schürze verfehn (be-fb.). 
Campe, bei. im Partie. mit Biw., verallgemeint: Der 
glamzgefkürzte [in Glanz gehüllte, gelleidete Sommer. 
Hafıgarten Rh. 3,365; Die Mufe, glutbarkbürgt. Arcilig- 
te SW. 5, 136 it. — 4) mundartl., ſ. 24m. — 
Ifipa. 3. B.: Abs [te]. — Hafer: 1) [1] gw. ſtatt 
bes Grund. — 2) entefch. 1, Gaik. wid. — Ber 
BI: — ins [2]: @inen Knoten e., in Rtwas ſchürzen. 

ei Miemern und Sattlern auch — einfäteln. Campe. 
— Gnts: 1) [2] Zugeſchürztes auflöien: Das &- 
mand e. W. 12, 108; Den Anoten (ſ. d. 13 2) e. 9. Dv. 
8, 809; Daß die Entfhürzung des Anotens [Nufr 
löfung, Tod] nah if... Zwei Tage tarauf hatte ſich der 
Anoten entſchutzt. Bere BL. 1, 137 10. — 2) [3] Gaik. 
au be · ſch. — Um⸗ [2]; umſchlingen: Sanft umfsürjt 
von deinem Bermarın. A⸗ſczarita Mb. 2,41. — Bet-[2); 
1) In füsen, ewigen Banden | zw vet ⸗ſch. . Jukund und 
+. Amalrih. D. 1, 205 10, — 2) (feltmer) falſch ſchuͤr⸗ 
zen, 4. B. einen Knoten. Bäder Mat. 1,4. — 305 [2]: 
Die Sahlleifte ſeſt durch einem Anoten J. Mohlmes Th. 4, 577. 
— Bufämmens: 1) Mehrere Obi. ı., verbintend (f. 
Schun 4). — 2) Einen Ggſid. p., fchürgend ins Enge 
ziehn, a. B. ein Bus, ©. 4, 96. 

Schüfs, m., -e8; Schüfle (uw., f. 3b; 7: 8); 
Schüßken, lein ; s: T. ſchießen worauf bie Hinmeife In 
[ I deuten und 4m. 3, atı M.: 1) [1] die fchießente, 
unaufhaltiam ſchnelle Bewegung , 4. B.: Die Lawine 
lam In Sch. Sreitigeam Pol. 1, 36 (f. Schnet ⸗Sch.) ;Diefe 
athemloſe Bergier, ein Geben, forwie es num einmal (ich möchte 
fagen) in Sb. gefommen, zu Gnte gu bringen. Guphem R. 
7, 857 36., auch von Perf.: In (ven) Sch. kommen, hans 
beinb, redend ıc. Aönig Dam. 1, 102; ©. 1, 82; Belter 
1, 179 x. Er füllt im feinen begeifterten Sch. une faat 
vortrefflihe Dinge. Mörike N. 374 10.; Etwas (Datuf. 1, 
2, 583 1.), Demand (Hette VIT it im Sch.; Sieben von 
meinen Beuten, in biemflfertigem Sch. [Bifer, Trieb], segeln 
hinaus. 9. 2b. 2, 328 10.; Spiel! hilf mir (um Singen] 
ein wenig in Sch. [Gang ıc.] Waacta. 4, 18692 12.5 Die 
14i4-]Schellen roflten St. auf Sch. B. 36h; Die Spinne 
that einen Sch. [Sprung ıc.] vorwärts, Minkel C. 69 ; Der 
pieilgerate Sch. ver Schlangen. . . Ein bliggefhwinder Sch 
24. 31a; IA die der Sch. der MWoblthätiateit angefommen. 
A⸗aqrader Belt. 3, 3.9 (rudmeiier) Trieb; Hätte er 
nicht die Gabe eines Japmapes, die ihm den Sch, jum Kra - 
fehlen bämpft. 9. @b. 2, 230 x. — 2). 1 und [ff] 
von Pflanzen und etwas ihnen im Wachethum Vers 
glichnem: das Emporfcießen, Treiben und — ber 
Trieb, Schoß (f, d.): Dafern man nicht, was die Natur 
gebietet, | für Manfe nimmt umb eitel wilden Sch. Srllig- 
tath 2, 127; Mb der erie Sch. umferer Hiſtortker, bie Bene 
ration von Epittler, vorüber. Grrinus Bit. 5, 363; Brih 
bu einer Pflanze das Her and, Me mag hernach treiben . ., 
unzählige Nebenfhößlinge . ., aber der flolge , . Wuchs des 
erſten Sch-eb it vabin. ©. 9, 284; Kinkel 44; Dat Samen- 
fürnden zum Sc. zu bringen. Mlinger Griſ. 82; IP. Ser. 
657; Trieb [der Tamme]; der Sch. beb zweiten Jahres if 
ſchen etwas länger. Bchast BD. 123; Acer OL, 1, 257 ac, 
auch — Baumftaͤmmchen. hm. — 3) [2] das Schießen 
mit Schießwaffen; die Wirkung besielben in Berug 
auf ven getroffnen Ggftd, ; die Ladung ; Richtung und 
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Bereich bes Echiefiens (Sch, sinie, Weite): Finen Sch. 
tbun; Der Sch. nallt, trifft. fehlt, gebt vorbei, führt zu hoch 
(Iomiter 24, 175) u. ; Scharfe (ſ. d. 110), blinde (f. 
d, 4a) Schürfe:; Gar viel der „Shäf*, Brent R. 75, 20; 
Vaff! geſchab ein Sch, Brei 3, 184; Der Sch. dem erſt fie 
ſchoſſen ab, | wohl 14 Schotten er ihlug. 9. 5. 309; Ein 
Sch., ber auf ibn fiel, ihm aber fehlte. Mobil A. 2, 5; Se 
ficher wie zum Ziele die Ramone | ven gift'gen Sch. trägt. 
Schlegel Haml, 4, 1; Weit vom Ob. W. 20, 71; Weit 
davon ift gut vorm Sch. Sprech. ; Auer Sch. [Weite] 
fein. Sortır R. I, 77; Borftebkune. der laut gejagt und das 
Huhn außer Sch. gebracht. Halt Nobl. 1, 225; überfr. : 
Gin Häuschen auferm Sch. [Bereich] der läß’gen Landrar · 
tien. Mülnre 5, 51 ».; Sie jagen ud das Wilt (hier: die 
Liebſte] recht in ven Sch. Wit Dian. 3, 2; Aber foll mir 
der Dintentledjer einmal in den Sch. [Weg .] laufen. 
24. 1922 w.; Den Sch. einir Mrmtruf weit ven meinen 
Geſellen. ©. 29, 8 ıc, (f. b); Den St. [die Latung] 
aus der Buchſe giehn ; Seinen lehten Sch. In der Blinte haben. 
Mindtanfen 27; Binen zweiten Eh. wäre er ja wobl werth 
gesorfen. f. Bal. 3, 2; Keinen Eh. Pulcer (f. d. 2b) 
wertb ıc., ſ. b; Der St. [die Sd.-MWunte se.] aing 
grade durcht Kerg, flpt Im Arm sc. — a) Übertr, : Auf zen 
erften Eh. | Über... Gerg fo tief vermunben. W. 11, 184, 
f.. Hebespfeil se. ; In die Eriluft Diefer Tage dieſes Büd- 
lelne feden Sch.! Sreiligratb 2, V rc. — b) uv. My. ale 
Mash ti. 7; 8, val. Hub): Nicht zwei Eh. Pulver dran 
wenden ıc. und Sig. zur Ber. der Gntfernung: Kaum 
zwei Büchfen- (Alinten) Sch. daven x., doch au: 
Kaum einige Buchſenichufſe breit. @. 14, 220. Ugw.: 
Geben wir fals Signal] drei Sk. [ftatt Shüffe] nah ein. 
ander. Asetdoch 30f. 127 16. — e) inZfite. = Schügen: 
feft, ſ. [9]. — 4) [8b] @inen Sch. haben, närrifch fein ; 
Ginen Sch. von Narrbeit haben. Uadel 2, 140 (ml, am. 
3,411 Sch., Geſchus, Geſchod x. von Rrankheitsans 
fällen). — 5) (veralt.) — Lılge, Frlunferei (f. d.): 
Wie ih De, kuther fo gar feines „Tchus* ſchämet. Kaiher 1, 
1600; Binkgräf 1,260 x, — 6) [da] Schnellfügelden, 
i. @lider: Schafe. — 7) [Ak] Bin Sch. Geld ıc., ein 
Wurf; foviel-Stid man beim Zählen jedesmal hins 
wirft (Dr. uv., ſ. 3b). — 8) Bäd. [Ad]: foniel 
man badend mit einem Mal in ben Dien ſchießt, ſ. 
Gehäd 2 (Mz. uv., 1.36). — 9) Bauf.: f. Schies 1. 
— 10) Bergb.: a) [u] Bohr, Schießloh (ſ. d.): 
Den St. anfieden [da8 Bohren beginnen], abbrennen ıc. 
2quacuauel 220. — b) in Zifsg. wie @lanz 3b (vgl. 8; 
Blende 2b), 3. B. Blei-, Bifen-@h. oder »Blany, ſ. 
auch ſchuſſg. — 11) Bienenz.: Der Bienenftod Acht 
im Sch., ber befchnittne wird von ben Bienen wieber 
zugebaut, nal. 2. — 12) Hüttenwm.: — ScheGe⸗ 
rinne (f. d.). Scrmuenkur 220. — 13) Pferde: ber 
(abichüffige) vordre Theil des Hufe. — 14) Web, 
[3h]: &4., Fin» (Durd.) Sch. Ginihlag (T. d.), 
bie mach der Breite bingehmden Fäden des Gewebes 
(Gaſhe Kette). Aatmatſch I, 563; 3, 565; Wenn bat zu 
frinnente Garn ſog. Sch. werben fol. .; foll aber Ketten» 
gar geſponnen werten ıc. Pansrams 303b, vgl. als Feh— 
ler im Gewebe: Deppel-, Über, Unter Sch. jenachtem 
an der Feblitelle ber Ech.: Faden doppelt erſcheint oder 
ſalſchlich über ſtatt unter — ober umgekehrt unter ftatt 
über dem Kettenfaden liegt. 

Zt. leicht zu sh nad ben folg. Bip., val. 
für bie mit Vorſ. die entſprechenden von ſcießen, Die 
übrigen ebne Ben. zu [3] —: Abe: 1) [3] 9. der 
Pfeile. Schäfer Lie. 3528 1c., aud [de]. — 2) [t] Der 
A. des Walter, Stroms v. Adeluag und danach: Ab— 
ichüffigfeit, Abſturz 1c.: Wegen der aroßen Verſchieden · 
beiten des N-e# aller Gegenden. Kanı SW. I, 24h; Einem 
Volke, das auf dem 9. zu feinem Berberben Richt. Alendris- 
fohn 4, 1, 75; Tira 8, 8. — Abends: abendlücher 
Eignal:Sch., nam. auf Ariegeichiffen, ähnt. : Morgen 
©. ıc., ferner: Abfhlers-Bb,, beim Abiegeln aus 
einem Hafen sc. — Ans: das Anfchießen (f. d.) x, 
— nam.: 1) [3e]. — 2) in Beyug auf bie Reibens 
folge beim Wettſchießen: der erſte Schuß. — 3) tus 
Scyiefen mit einen neuen Gewehr ala Probe deeſelben 
(Brobe-Sd.). Winkıt 3, 334, — A) weitm.: a) bie 
Stelle, wo das Wild land, als es den Schuß empfing. 
Döbel 1, 1076; Saube Br. 2376 11, — b) bie Schupßs 
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wunde des Wilds, dazu: Blatt-, Lungen - oder Kammer, 
Weidwund · Krell · oder Zeder · Streif · Hals · Keulen⸗ 
vauf ·· Spih · Sreit ·Schrag · Och.· add. — 3) ſ. anfalefen 
2b und Anſad 3, 4.B.: Beim Abrüblen fruitalliiere The 
felfaures Kali heraus, ... Der A, wird mit ein wenig Waller 
nabgeipült. Aarmarldı 2, 368 1. ; Bon feinea Weſens erſtem 
A, am. Wadern. 4, 52139 (Saater) ı. — 6) Aran.: a) 
bie Anoten fäugender Weiber an den Brüflen, Adrung. 
— bj Fluß, Rheumatismus. Camze. -— 7) (hwir.) 
Baͤch.: Stelle, wo an einander geiheßne Brote us 
lammengebaden find. — Antworts: als Antwort 
eines Signal-Sch-es, nam, auf Schiffen. Sorter R. 1, 
75. — Armbrufs (3; 36]. — Auf⸗: das Auf 
ſchieñen und das Aufgefchoßne, ſ. [2]: Denned trug 
biefer 9. noch einmal Samen zu neuen Webilde. Erroinus 
vit. 3,130 16. ; Zu den ausgezeichnerften Mannern des neuen 
A⸗es [Aufwuchies]. Cham. 6, 149. — Aufſatz⸗: f. 
Aern ·Sch. und Auffap De. — Augen⸗: IP. 7, 1086, 
infofern Blicke Pfellen sc. verglichen werden, vergl.: 
biieidußreht. 47, 46 0. — Auo⸗: 1) weitm.: 4: 
wo bie Angel, die darch dem ganzen Leib gegangen, wieder 
heraus gefahren if; Ein» St. lit bie Stelle, wo fle einge» 
erungen, Sande Br. 240 16, — 2) [2] Den mewen A. in ber 
Blut he zu erſticken. Mendelsfohn 5, 640 1. — 3) vgl. 2; 
ausfhiehen 8: Grfer, Vorragung an Bauten. Frensberg 
Ar. 2, 1580, aͤhnl.: Deer-@cd. = Überbau 1. — 4) ij. 
aut ſchieñen 3: a) Auswahl: Eine Befihrigung, Muflerung 
und 9, anftellen. Wadern. 3, 1014 (£ribnip); 68737 (Otrs- 
sinus). — b) in Bequg auf das Aueſtoßen des nicht 
Guten ı.: Du baft Ritz Dagegen, mens ich dieſe Tugend 
ſegleich als offenbar uneht amsfdiehe. .. Das Quantum 
Tugend, das uns nad viefem A. übrig bleibt. W. 9, 67 x, 
und fo nam. : das Ausgeichofne, Schlechtere (ſ. Bafel, 
Brad): 9. von Waaren, Bapter (&. 30, 191), Tabad 
(Karmarf 3, 442), Porcellan ,, vgl. (f. ©): Daß die 
Ichenmänner .. den 9. der blözefien Köpfe in ber ganzen 
Republit auſmachten. W. 14, 67 x. — c) das als bei. 
brauchbar zu einem Zweck Ausgewählte, nam. von 
Verf, 4. B.: Dit einem A. [Rerm, Elite] tapfrer Leute. 
Mirslai 4, 18; Adaibensriher Da; Ju dem engern A. ibrer 
Geſellſchafter zu gehören, W. 23, 71 ı.; früher nam. von 
ber zum Kriegsdienſt ausgehobnen Mannihait (ſ. 
Aam.; bau: Ausfhafier, Landwehrmann); ferner 
von den Gemeindebtamten, jonohl = Borfiand, als 
aud — Borftantsmitglied (4.B. Iomütır 6,252 ı0.); 
beute nam, — Komite (f. d., bazu mundartl.: Aus» 
ihüjfer. Presder Wolt, 107 — Romitemitglied. 109): 
Der engere 9. der Ritter und Sanpfihaft. &. 31,251; Dem 
A-e ber Gtänte, W. 8, 161; 253 a. (Zween Ausihoß. 
fuer SW. 64, 371); Burger-A. ©. 10, 131; Dink- 
sl l, 27%; Revolutiont-, Beohlfabrts- oder 
Heil (Enfe T. 5, 74) A. x. — Bet⸗: Belfeuer, Zus 
Sch. Milifus Sal. 5285. — Binde): [14]: ſ. Bund 
Am. — Blätte: f. Ans, Ab und Blatt Ig. — 
Blei: [106]. — Blick⸗: ſ. Augen Sch. — Bögene: 
1) [A] Die Seerſchnebſe . fbieht .. in einem Bogen derab. 
. In diefem B. IAMaumenz Bög. 3, 3631. — 2) Schuß 
mit einem Bogen (f. d. 1p) und [3b] Schußweite 
eines ſolchen (vgl. Bfell-Sb.): 1. Mof. 21, 16; Auf ®, 
binan, Vaaert Roft. Söa; Bahr Ft. 2, 207 ac. — 3) Auf⸗ 
jap: &ch. IP. 7, 106 ı. (f, Boht ⸗Sch). — Böhnen: 
[2]: Vohnenfeim und, wie dies, aud — Bohne äc. 
— Bohr-e: unter Aumpferm Winkel treffend: Die 
Batterien bed Königſteins geflarten nur Bohr» oder Bogen- 
fhäße. 9 3, 141. — Böllers: Seeiligeanp 2, 265 1 
f. Kauonen Eh. — Breits: 1. Au-Sqh. 4b, — 
Breiche: womit Brefche geibeilen wirt. — Bri— 
föls: auf einen Gaſtd. gerichtet, um, von biefem uns 
ter einem beit. Minfel abprallend, das auf direktem 
Weg vor Schüflen geficherte Ziel zu treffen. — Büͤch⸗ 
ven» [3; 3b]: val. Bogen-E4.2. — Depreifionss: 
Senf⸗Sch. — Döppels [ti]. — Dradens: ſ. 
Heren · Sch. — Duͤrch⸗: 1) ſ. turdibiehen II 3b, — 
2) in], — Ghrens: zu Zemandes Ühren abgefeuert 
x. — Gins: 1) F. Beh. 1. — 2) [Hi]. — M der 
Fall des Waſſers auf die Müblräder. — 4) das in eine 
Kalle einzufhleßende Geld x. — Ütfenz [106]: 
Müpipforrt 9. 133, — Glevatidnss:: Auffatz⸗Sch. 
— feder:: wodurch Federwild gefetert wird, — 
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Fehle:; der nicht trifft. Winked 1, 348 m; „Belle 
f@üffe*. Super 6, 3156. — Flanken-e: ſ. Blante 2b, 
— Flintens: ſ. Bachſen⸗Sch. — Fret⸗: 1) bei 
Scyibeniciehen ıc. ein unentgeltlichet. — 2) ein 
Schuß mit „Freikugeln““, d. b. durch Zauber unfehls 
baren (vgl, Breifhüg, ein mit Freifugeln Scießenter). 
— Freuden-: Breudenihüffe über den Eieg. Wuge Ren. 
2, 3344. — Blgens: auf den Schießenden gerichtet. 
— Geihwinds: deren viele in kurzer Zeit abger 
ſchoſſen werden fönnen; audı: dazu eingerichtete 
Ladung und Geſchüßz. — Grünmds: 1) ein Schiff 
unterhalb tes Waflerfpiegels treffend: Drasfen D. 1, 35 
"., vgl.: Schuß ind todte Wert, oberhalb; Schuß zwiſchen 
Mind und Waffer, grab im Maflerfpiegel. — 2) [14] 
bei fammtartigen Geweben ber den Grund biltente 
GinSch. im Salz. zum Vochl Sch. (f. Pebl). Mar- 
mar 3, 592, — Hälds:f. And. Ab. — Hände: 
Der freie 9. [aus freier Hand]. Garten. 10, 4128. — 
Hirens: Muſtelſchmerzen .. durch Zerreißung von ein 
zelnen Muftelfafern (plöplich entſtehende Schmerzen oter fog. 
2.). Boa D. 252; Ente T.3, 3410. — Hoch⸗: hoch⸗ 
gehnber, 3. B. Aufſatz⸗ Sch. 8. 25, 241. — Höhle: 
wodurch ein Wild nicht weidewund geichofien wird. 
Batıral. 9, I51b. — Zährles): [2]. — Kammer⸗: 
ſ. An-Ss, 4b und Kammer 6, — Kanonen- — 
Kartätſchen- — Kartälnens. — Kerne: 
wobei das Mohr horizontal, wie Aufſah ⸗Sch. wobel es 
höher —, Sent ⸗Sch. wobei es niedriger gerichtet iſt, 
auch: Bifier- Sch. Übertr.: Das fragmentarifche Genie 
wird zwar feine Keruſchaſſe mar in einer dieſer Aormen der 
Bhantafie thun. Bilder Ab. 2, 9397. — Keulen-æ: ſ. 
An» Sch. Ab. — Königs [Be]: w. 2, 111. — 
Kreild)e: f. Krel. Anm, — Krells: ſ. An Sch. Ab, 
— türme: zum Marmieren, Pocher 67.— Rällfs: 
1) 5. An⸗Sch. Ab und Lauf Ida. — 2) ſ. Laufſchaß. — 
Lüngens: ſ. An-Sch. Ab, — Metfters: meilter 
bafter. Gausbt. (60) 1, 177; ad. 538b m, — Möürs 
gens: f. Arms. — Muffiten. — Nädıs: 
gig. Bor ⸗Sch. 1) [Be]. — 2) Nadyzyahlung: Barg- 
graf drierich erhlelt für feine dem Kaiſer gemadten Bor» 
ſchuſſe Die Mark verpfändet und gegen einen großen N, Die 
felbe als erbliches Lehen. ruhe 3, 321; Ein Thaler Bor- 
Sch. darauf anzunehmen, für melden vas Bud ibmen .. 
obne einigen N. eingebämdiget werben foll. £. 4, 473; Mu- 
fäus BB. 4, 139 ., vgl. (f. vorfgirefend): Einem Bor- 
Sch. thun (Mäfer Ph. 1, 261; IP. 7, 124 36), maden 
(Apindier St. 1, 36), geben (8. 20, #1); Auf Bor ⸗Sch. 
Sädingk 3, 219 u. — 3) T. Borlauf 1b. — 4) in Ber 
zug auf bie Reibenfolge der Schüffe ein fpätrer (f. auch 
Rachſchub). — Noth⸗: Signal-Sch. als Hilferuf in 
der Roth, nam. auf Schiffen, Wadern. 4, 13051 m., 
auch übertr. : Die Rothſchuffe an die Rofmepeliten verhall- 
ten. Gereinus Lit, 5, 344; 5. 12,235 0. — Pelle: 
ſ. Bogen -Sch. 2: Bon 230 Pftilſchaſſen durchbohtt. w. 
SB. 1, 240; Ginen halben Bf. von Ihnen. Aaderſen 10m, 
vgl.: Raum einen Pikolen-Sch. vom Schiffe. 1456 ıc. 
— Plongter-: Senk⸗ESch. — Poſ(h)le: f. Bruns 
&4.2. — Prälls: Prell⸗Sch. — Preis: Gignal 
eines Kriegeſchlſſo, ein andres Schiff Behufs einer 
Unterrebung zum Beitrehen au bringen. — Prells: 
wobei man mit ſchwacher Ladung und Elevation des 
Rohrs die Kugel mehrmals aufidlagen und jo immer 
kürzer, niebrigre Bogeniprünge machen läſſt. @. 25, 
238, 247 0. — Pröbes, Probters: zur Probe, 
J. B. Bohrik B15n; Gausbl. (60) 1, 165%. — Riko— 
bets, Pölle: Prell⸗Ech. — Rüdens: in den 
Rüden treffend. Sreitigrem SW. 6, 205. — Sallits: 
(1. falutieren). Stahr Rep. 3,237. — Scheibens [Be]. 
— Shlümps: ſ. Salump. — Schnäes [1]: Ein 
folder Sch. beidt eine Samine. Hebrl 3,461. — Schräge: 
1. An-@4. Ab, in ichräger Richtung. — Seitens: 
ſ. Blanten-Sc. und Banter. — Stlbils: ſ. Stellrobr, 
4 B.: Gitterfalle mit einem S. ©. 18,53 ıc., auch: 
Schuß auf die eigne Perf. (f. Selbaſcut). — Sänte: 
f. Kern ⸗Sch. — Signäls: ein Schup als Signal 
(f. 2.), auch übertr., 3. ®. Aderr Bl. 1, 289 x. — 
Sönnens [1]: Sonnenfih (ſ. d.). — Spike: 
(1. "0-54. Ab) auf Wild, wenn es grade auf Ginen 
zu oder von Ginem mwegläuft. — Stängens [2]: 
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Gngfiehnde Bäume baben . . einen fhlanten St. IP. 21, 
154. — Stern: [1]: Sternfhnuppe (f.d.): Seh id, 
mie einen St., keinen Rubm | vom Firmament zur nieberm 
Grve fallen. Bäleget Ri. II. 3.1 X., aud eine Art 
Moos, Nostoc commune, ſ. Bon 8.40, — Streif:: 
fireifender (niederd. Schramm · Sch.). @. 9, 142; W. 1, 
218 30, — Trättbene: vgl. Traubenbagel (f. Hagel): 
Dies | giebt, wie ein T. an vielen Stellen, | mir überflüß'gen 
Tor. Schlegel Hami. 4, 5. — Übers: 4) (f. überfhiehen 
14, vgl. Ubertanf 3) das über ein beftimmtes, nam. 
über das Nothwendige, über den Bedarf hinaus Vor: 
bandne: Ü. ter Kaffe. @, 26, 287; 5. 2,237; (Die 
Bergmwerke] geben reichen U. und Ausbeute, Mares 2a; 
Wiewehl id meter leih mo Sorge, | um U. [ginſeu] ;= 
geben oder nehmen, Bclegei Kaufm. 1,3 30.; Uberfhoß. 
Bolsadegen Br. 169. — 2) (Berab.) das beim Vochen 
ber Zwitter im Vochgraben auf dem Gefäll Hr Bleir 
bende. Jablonskg 1280 17. (f.,Arelung). — 3) 1. Aut- 
©4. 3. — 4) [14]. — Unter: [14]. — Bers: 
ugw.: das Verſchleßen, ſ. &euz 1, 313. — Bifters: 
Ken:Sh. — Bögels [de], — Börse: f. Rach Sa. 
— Bäffers: 1) [2] Waſſerreis. — 2) [1] val.: 
Durh den Strudel muß | das leichte Dreibere in ben 
Wogen-Sch. Kinkıl 458. — Weitbmunds: f. An- 
Sch. Ab; weitewund. — Zils: 1) [1] Der 3. der Milk, 
Arclung. — 2) Beifteuer zur Nufbringung bes noch 
Fehlenden: Sich nad antern Zufhüfen umfchen muffen. 
Enfe D. 2, 50; 6, 67; Zuſchufſe von Hand. ©. 24, 181; 
16, 172; Befandigen 3. fordern, Möfır Bb. 2,177 10. — 
Bwide: nach einem Zwed (f. d.) oder Biel. Caudi 
Th. 197, vgl, Scheiben ·Sch. w. 

Schüffel, f.; -n: fahrige, übereilte Perf. 2m. 
dazu: Die „Fhußlihe” Zofe. Hanke SEN. 199. 

Schüffel, £.; -n; hen, ein; s: abe. scuzzil(a), 
mb. schüzzel, aus lat. scutella: 4) Geſchirt, worin 
ein Gericht bei Tiſch aufgetragen wird: m) Blade oder 
Zlach - Sch., tellerförnig, auch oval; Tiefe oder Tief 
Sch. Ihalenförmig (f. Terrine, Surpen-Sb.); Irtne. 
hölzerne m.; Batemcer, Holj-, Borcellan., Gil- 
ber», Zinn @h. tx. Braten», Gemüfe-, Mebi- 
(Bank Achtſp. 1, 57), @uppen-S4., aud (vrſch. 2): 
Haupt+ (oder Bangr, ſ. Gaug 11), Bei, Neben«, 
Zus, Zwifben-S4., für Haupt: und Bei-Gerichte 
#.; (vralt.) Aufhebe-Sch. wohinein bei Aufheben 
ber Zafel Die Teller gelegt wurben, ſ. Binägräf 1, 238; 
HRads 1, dibe a.; Dber- Sch. Serptag ®, 1, 220 ale 
Deckel der eig. (oder Unter-)@b. x. — b) ſprchw.: 
Einen Löfel (f, d. 1) aufbeben und eine Sch. zertreten; 
[Das Gefhi] wies uns von ber Sch. zum Eb-in [von 
reicher Fülle zu ichmaler Koft sc.]. Bäder Mat, 1, 104; 
Die Rafe oder den Küffel (w. 11, 213) im jete Ed. 
ſteden ı, — c) übrtr.: Man nimmt biefer Baclein, mie 
ambere, für Speife, da ed eigemelich die Sch. lvtſch. 2] if; 
wer Riches bineinzulegen bat, findet fie leer. ©. 24, 126; 
Mit eime Rot, ſchan⸗voll aufjueffen, aber eime köftliche 
Gfienz, tropfemwelfe zu gebrauchen. IoMäler 8. 3862 x. — 
2) EC. 1) oft — Gericht (ſ. d. 3 u. Bfipg.), Speile: 
Der geriebene Käfe jhmälgt . . Me Si. @. 24, 27; Ein 
Mahl, .. woson ein. . Kuhn... | bie befle Sch, machte. 
mw. 3, 30; Att. 3,1, 134 a0.; Wobei Ihre Erebetren die 
Haupt- ©. ausmachten. Prfit Pr. 10, 28; Chümmel t, 
93.5 So wird man fih um vie Reben-Sch-en leicht 
vertragen. PO Müller Lind. 3, 11 x. Übrtr,: [Der Schau 
fpieldireftor] wärmte . . feine alten Sch-n, aber in einer 
ſeht verſchlechterten Zubereitung, wieter auf. 2qus Hamb, 
208. — 3) gum.: Etwas von der Form einer Sch. 
3. B. (vgl. Rapf 3b; c): Sch-hen, scutella, Art Ftucht 
bei verjhiepnen Flechten. Uemnich; ferner: Sch-den — 
Sch.Muſchel, Patella. Adelung »., auch Bike. z. B.: 
Nep- Ehen [mit Mafler zum Netzen des Fadene 
beim Spinnen], OWiloremum Heim. 273; Kegen- 
bogen-Sch-den [Art Brafteaten, Sch.VAfennigh. @. 
31,349; Shlelf-Sh. oder «Sale (1. d.); Wag- 
Sch., vralt: ſtatt Wagfale (f. d.) xc., ſ. auch: Heb» 
Sah. ein Werk zur Hebung von Wafler aus Tiefen, 
too es meist dieſelbe Höhe bebält. Eampı.. — 4) (vom 
fhießen) = Schieße 1 adm. (ahd. senzil), — -n, tr. : 
(ſchwzt. ſ. ateldet und z. V.: Ginen ab+fd. Gotidelf ©. 
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27%, ibn abſchleben, fortgehn machen) hochd. nur 
3hing.: Aufr: auftifchen 10.2 Aus einer grefen Rumme 
Meitbrei a. Elawbies 4, 23; Wurde ihmem reichlich aufge 
fdrüffelt. Mufdus Di. 5, 158; Pb. 2, 108; W. Zur. 5, 
129 %.; übrir, ; Uns Märden a. 34. 7326 ıc.; Arm 
felige Hufihüffelungen, Shüs Hamb. 563 m, — 
Bes: (felten) mit Schüffeln beſezen: Der deſchuſſelten 
Zafel. V. 4, 182; 9.2, 114.— Schäffer, m., -45 
uw.; Schüſſerchen, lein; »: 1) ſ. Bannen-Har. — 
2) Knipplugel (ſ. d., vergl. Wider; Laufer Ig X.; 
Schuß 6). ©. 6, 102; 7, 187 0. vergl, ſcherzth.: Den 
üreglobus (f. d.) oder Grd- Sch. IP. Bat. 2, 187 0. — 
-n, intr, (haben): mit Knipplügelchen ſpielen. — 
Schüff-er : f. Aurihuß dc. — -ig, a. : &s fei ſch. bier, 
Beithelf Obramtm, 30, zum Schiehen, zur agb geeignet, 
fo daß man leicht zum Schuß fommt, — zumeiſt 
Meg, 3 Br Abs: jäh abfallend, abſchießend 
(f. d. 3b): A— Stellen (Immermann WM. 1, 3863), Wänpe 
(Asp A. 3, 6), Gründe (Bu. 778), Ströme (V. Dv. 1, 4) 
20; Titan .. Int’ a. die Deichiel | zum befperifchen Sund. 
2, 218 x. f. auch: ſchreff 2; abbelzig 1 u. vralt.: Nb- 
ihtesia von dem Fall weiblicer Berie, Opin (Wadern, 
3,639 3°); Utett des Gletſcherbetits. Kihupi Tb. 487; 
Abi iehigfeit. aaat Daf. Sort. 194 0. — Berge: viel 
Berg (f. d. 7) oder taubes Gieflein im ſich baltend: 
8-4 Er, x. — Giiens: einzelne Eiſentheile in fd) 
haltend: &-er Thon (Durmeidee ib. 164), Sanpflein 
(252), Sand (Aarmarih 2, 184), Stahl (Ademamdsel 66); 
@. Waffer. Mattrhus Tha; In einer een Art, 63b u. — 
Börse: VA Er, zu Tage liegend (gleichſam: empors 
eihoßnes). — Eönnens: am Sonnenichuß leidend, 
Ponuentollerig: Gödingk 1, 102. — Übers: übers 
isbießend (f. d. 14), im liberihuß vorhanden, ven 
liberfihuß biltend: Die a-en Eremplare; Die Kreböfteine 
ideinen nur ein ü-er Abſah. Oken 5, 830 0. — Schüfs- 
ling : ſ. Shufel. — Schüfsling: ſ. Shötling. 
Scüfler, m., -6; un, (-6. Buzpius B. 2, 51); 
hen, lein (Serimens Un. 1,33); > (f. Saum, Anm.): 
1) Verfertiger von Schuhzeug, Scuhmader (f. d., 
vgl. Bedflefter, Pfriem, Ahle, Anteriem ı.): Sch., bleib 
beim Seiten (f. d.) Sprchw. ; Bälle, wo nit einmal ber 
Sch. von der Sohle urtbeilen darf. @. 33, 19; Auf Eh-4 
Rappen (f. d.) Xx.z Alt ⸗Sch. MWigpıse Warn. 30 = 
Fit. @ch. GAlrik 2, 78 (f. Mr-dlicder, Reis); Brei 
Sch., ſ. Breimeilfier; Hoff · Sch. Mir Pb. 2, 235 (f. 
Hof, Anm.) ac., ſ. Am. — a) verächtl. — Denuns 
ciant: „Anpeper* und .Sch.* Gausbl. (57) 1, 162. — 
b) im Berettipiel sc.: Sch. oder faputt (f. d.) werben, 
ein doppeltes Spiel verlieren; Ginen zum Sch. madıen, 
vgl. : Hier liegt ein Sch. begraben. zur Bez. eines Plapes, 
auf dem man ſchlechte Karten befommt x., „VPech““ 
(1.0.3) hat; ſ. auch Schneidtt. — 2) Zool.: a) Alter: 
ipinne (oder „ Weberfnedt*). — b) Schabe, — e) Bodck⸗ 
fäfer. — 3) Bot.: Saupilj (Bolerus luridus). — 
-fi,f.; 0: Thätigfeit und Handwerf tes Schufters, 
Kohl Süer. 2, 14; Prag Shih. #2. — -M, intr. 
(baben) se. : 1) die Schuflerei treiben : Asyl 3. 1, 194; 
Niedrige Hantwerte getrieben, geſchuſtert c. W. Lux. 9, 124; 
Dissfen 8, 1, 175 0. — 2) (ſ. 1) tr., verallgemeint 
(vgl. Tieren x.): D ih weih Then, wer zurecht mir hat 
gejchuftert dies Marmen, 2, 340 ».— 3) (ſchwzr.) Nüms 
vern; Dazu: Schaſterla, a.: ſtümperhaft, Steider, ſ. en, 
ver · ſch. — 4) Brettipiel: gleich in der erften Hälfte 
des Bretts ſeche Doppelte Steine fichn haben (mn. fomit 
Ausfiht, ben Gegner zum Schufier zu madıen). — 
3fsg., 4. B.: Ans: reil.: ſich anbietern. orimm. — 
Gıns: Ginbuße leiten; in ten Vermögens: Üben, 
Glückeumſtaͤnden zurücdfommen (vgl, ver-i,): Diefe 
Schufterstodter thut diesmal wohl mit e. [macht ihr 
Glüd]. ALiera GfA. 2, 768; Sonft fuftert fe gewiß mit 
ihrem Zunter ein [ihre Wirthichaft geht den Krebsgang]. 
Günther 447 10, — Vers [2; 3]: tr. ſchlecht madıen, 
was man gut machen wollte, S4m.; reil.: Ha! ver Ab- 
tunft enler Art! | ein Schuferfunge ohne Bart | dat ih an 
dir verfhuftert. Diumauır 2, 73 ı. — Zulämmens 
[2]: „Stube . ., dies latoniſche Baar“, Was tüdifhen 
Binns von Beinen zuſammengeſchuſtert (ft. Dronfen 4. 2, 123. 
Schüte, f.; -n; Scütchen ; -ns: Waflerfahrzeug, 
vorn und hinten gleich hoch, vorn fpig, und nam. zum 
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Schieben und Ziehn beſt. debrin 616; Enfe ®. 4, 95; 
Maaren vom Bord ber Berfhifie mittels großer Macher Kühne, 
@d-n genamnt, in feine. . Speicher ſchaffen laſſen. Barteni. 
9, 6300; Jorrfen 1476; Segeln fie nur mit Meinen Sh-n. 
Bantzom 2, 461 ar. ; Die Heinen Ochutten oder Meerichifl- 
lein. Ust Th. 207; 204 10; Che. Mi. Dr. 2, 174 
u. 0.5; Suite. Immermenn M. 2, 189; „Iredfduite®. 
179; „Tredihüthe”. Dabıdı 3,259 3. (in Holland) zum 
„‚Ireden‘‘ od, Biehn; Bähr-, Bifder- Sch. Bobrik ıc. 

Schütt, m., —(e)8; 0 (Schütte, ſ. le); s: aufs 
neichütteter oder ſich aufichüttenter Haufe ı., nam. : 
1) Erd⸗Müll (fi. d.), 3. B.: a) Erus (f. d.) von 
Baumaterialien, als Baus Mbfall (f. b) oder bei. ale 
Trümmer ber Serfiörung, oft audı Üübrtr.: Gin neues, 
fhöners Weltgebäude | wire aus des alten Bd. entfchn. 
Eronigk 2, 219; Die glimmenden Balten | lagen darubet 
und Sch. ©. 5, 18; 6, 353; Hudgebranmt, | ein großer 
S4. die Stätte meinet Glaces. 13, 284: 225; 25, 258; 
Den Sch. wegſchaffen, den [Baw]Piap abräumen. 38, 07; 
Troja lag in Sch. und Staub. 24. 53a; Beröver fine bie 
Sräpte, Magreburg | IN Sch. 319a; 9. Dr. 8, 515; W, 
HB. 1, 110; Sue 4, 118. 0; Bau-Sch., ſ. b; Aus 
Kohlen - Sch. und Ace. Dihohke 1, 12 x. Munbartl. 
auch: Die Shit von der Gaffen wegſchaffen. Sam. 3, 
419, au: Befhntt, m; Lim.an — b) (ſ. a 
und ec) folder Sch., verwendet zur Megebeflerung, 
zum Aufihätten von Dimmen, Erdwaͤllen ıc.: Wie 
ringe der Damm fi erhebt und ſchen nad ber Mitte ſich 
der rollente Sch. den Kreis verengernd, beranträngt. ©. 5, 
112; Wenn man einen, . bovenlofen Weg mit „Ihät”, 
Dies und Stein zuridt, daB da gut fahren fei. Kmiter 1, 
4648; In die vorgugämeije halebtechenden Stellen wurden 
abgefammelte Belpfeine und Dau-@h. geitürzt. Heuer Sch. 
158 x. — c) (f. b) bei Altern: aufgelchütteter Erd⸗ 
wall, — ſchwankend in Form und Geſchlecht, 3. B.: 
m.: 2. föm. 25,1; Gef. 26, 6; f.: 2, Sam. 20, 15 
(vergl. o. Artif.: Sch. machen. Gab. 1, 10); My: 
Schütte det. 6, 6; Dan. 11, 15; Schütt. He. 17, 
17 26, ſ. Bm, vgl.: Made mist um deinen Teller vom 
Beinen, Brotrinden und vergleichen eine Schütte herum 
wie die Schanggräber, ſ. Mumohr Kot. 173 x., auch: 
Anſchatt, f. Shrbel ie; Sie machen . . „„Anfdit‘‘ wiber 
die Feind. Frana Weltb. Usb 1.; Befhütt. Frensperger 
3, 2750 — d) rbgrus, 4. B. über einer aufgugrabens 
den Duelle (4. B. übrtr. 20. 275@), ferner, wie er 
von den Bergen ruticht, ven den Strömen fortges 
ſchweinmt wird se. (f. Geſchiebe): Unter tem Sch. 26 
Sellippb. Baggefım I, 159; Und follten dieſe Quellen im 
Ährer Heftigleit and etwas Berg- ©. mitführen, er feht 
Ab zu Boten x. @. 32, 221; Um den Berg ⸗Sch. regel» 
mäßig umb unfdäplich abrutſchen zu lafien. Mohl A. 3, 284 
e., auch: Der ſandige An ſchatt tes Bade. Ed (of. 12), 

l.: Schütt, Anigatt, f., m., angeſchwemmtes 
Land; Flupinfel, Werder. Adm. sc., vgl, auch: Ger 
fütte. — 2) von Getreide sc., 4. B.: a) Landwe: 
als Lohn der Dreſcher (f. Drefberbebe), Hirten sc. : 
Drefcher, welde. . mm einen gewiffen Sch. in ver Scheune 
fleben. Ardnis 9, 565; Der Hirten Sch. (od, bie Hirten 
fhütte). Rprlung (dal, Sam. auch: Zeit, wo der Hirt 
feinen Lohn in Getreide erhält), — b) Brauer.: ins 
zu einem Gebrän gehörige Malz, 1. Gud 1. — ce) 
Müll,: Anf-&ch., das zum Abmablen aufgeſchüttete 
Wetreite: Steimaas vom Iepten Auf ⸗Sch. x. — d)mweidm.: 
Bor- Sch., den Wiltichweinen vorgeichüttetes Autter. 
— 3) Bauf.: Uber-S., das Übergiefen eines Ges 
mölbebogens mit Mörtel u. — : ber übergegoßne Mörtel. 

Schült: ſ. Shut; Schütte; Schut 11 Ka. — -bar, 
a.: was geichüttet (f. d.) werden kann, ſ. auch: Schatter · 
lich — »e: 1. f.;-n: 1) obrd. : ein Haufe auf — od. 
wie auf — einander gefchütteter Dinge, 4.B.: a)allgm. 
Ardung, fo: Ralt-, Sande, Stein-®b. Dar, vgl. 11. 
— b) &4., An ⸗Sch., ſ. Shut ic. — c) Eb., An» 
Sch. , Schutt 1d. — d) weidm.: das auf den fire 
rungen (j. d.) nam. für bie Faſane hingeſchüttete 
Futter, Döbel 2, 142b; 1436 x. vergl, Schutt Ze. — 
2) Blog, wo Etwas aufgefchüttet iſt oder wird, 4. B.: 
a) Kornfpeicher, Schüttboden (f. d. und fhätten 21): 
@olange ein Korn auf ver Sch. lag. Mügge Norm. 1, 19%: 
1858 fie im Stall und auf ter Sch. habe. Prkelsızi 4, 69; 
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Biel Korn auf der Shütti haben. 246, ſ. Sralder. — b) 
BDergb.: An-Sch. der Plap, wo bie aus der Grube 
geförderten Mineralien ausgeichättet (geitürgt) werben. 
Aheutenfuel 11, — e) (mundartl.) Einigürte), Ort, 
wo Unrath »c. ins Waller geichüttet zu werben pflegt. 
am. — 3) Birten-Ed. f. Shut 2a. — 4) von 
Hagel, Regen x., ein Echauer (ſ. d. 5; 5a, vergl. 
@up 1, ſchatten 2c), nam. ſchwzr., auch: Schutt i. Sal. 
der; Die ſchweigeriſchen Gebirgeleute mennen dieſen Megem 
dann eine Höhn» Sch. Modi M. 3, 181; Wetter, das ſich 
in Donnerfhlägen, Hagel⸗Schen und Begengäften .. 
audgeraft. Aönig 15, 309. — 5) ein Bund Langſtroh, 
ſ. Srünig 9, 569, 4. B. o. Zufaß: We ber Freund auf 
feimer @ch. | mech in tiefem Schlummer lag. Geibrl 3. 126; 
Bäder DE. 98 x. (f. Streu; Schaue); oft: Eine Sch 
— Birob. Frentag ®. 1, 49; Höfer B. 38; ach. Tin ac., 
— von Stroh. Kofıgarien Bo. 2, 223; Auf der Gırob- 
Sech. feines Kertere. Mb. 3, 330; Grube 1, 113 a, 
— M. n., -8; uw. : in Zfipg.: Ger: 1) (Bergb.) 
mit taubem Geſtein mie üttet ericheinende Bis 
neral » Lagerftätten (Mlöge und Stodwerfe), ſ. I- 
blonshy 388, vergl, Dagegen Arrlung. — 2) das wier 
derbolte oder andauernde Scyütten. — teilbar, a.: 
was ſich fchütteln (f. d. und Ziipg.) läfft, 4. B.: Eine 
(wer ab+ fh Laft. Meier Anh. 1, 19. — ein, tr., 
rel. und zum, inte, (baben): 1) ugm. flatt ſchutten 
(f. d.): Das Pulver in das Zundloch fh. Aamarbe I, 165, 
— 2) gw.: Gimas in furzen Schwingungen wie jits 
ternd bin und her bewegen, vgl. das zumwellen damit 
verbunbne rütteln und füttern, das ſich auf eine welt 
beftigere Bewegung, auf ein bebentes Schwingen in 
furzen, tafchen Stößen auf und nieder bezieht, 4. B.: 
a) Wie Wirbelwind ſchuttelt das Möhrict. D. 00a; Was 
ſanttelſt du im Winde teine Soden? Cham. 4, 161; Er 
(Süttelt umd ipremgt fein @flavenband, 3, 336; Die Sänte 
wurten wild geſchuttelt [gefifulierend, vrſch. e]. Deoticat 2, 
29; Gel dem Unkraut wune Säupter ſchat ſorſch. ce]. 
©, 13,40; Wer das Sich zu ſtart ſchuttelt. Meris Stil. 
1, 1745 Das Geſchich .., das feine Lofe fchüttelt. Sb. 
4T1b; Den Kaufleuten die Seel fd. [von Raubrittern]. 
».1,135 3. Auch o. Dbj.: Eo if er ein Krumchen 
Sauerteig, das das Gange bebt, .. Gr fbüttelt, er bewegt. 
©. 29, 209. — b) Die Dbfibäume fd. (6. Mol. 24, 
20 ».), damit das Obft herabfalle; Die Bäume kahl ſch. 
Birne 2, 138 10.5 auch: Das Obft, Die Fruchte fh. (ber- 
unter-fd.); Daß man bie Birnen (f. d. 1) id. muß, 
wenn fie fallen wollen, Gathelf G. 288; Die reife Frucht 
wäre gefallen, wenn wir fie audı nicht geſchuttelt. w. 18, 
251 10; Bollen Blütbenregen | ſchuttelt ſchon ter laue Welt. 
®. 1, 98 .; o. Dbj.: Du reife Pomerame! .., id 
ſchatite. | D fall! . 2, 75. — c) Zemand ſchutielt den 
Kopf (f. d. 2d) ober: das Hampt (ſ. d. 1) oder: mit dem 
Ropi; auch: Lopf-fh., 4. B. im fubit, Infin,: Ride 
ohne Kopf ·Sch. ©. 32, 185 x. und im adjeft. Partie, 
Bräf.: Kopfıfh-» über die Besheit. Achi A. 2, 142; w. 
20, 78; Gin tonf-fd-tes Hm! hm! Eupkom MR. 6, 176 u. 
ſeliner: Ropfihüttelte er und fprad weiter. Spindier B. . 
225 *c. (vgl. Doppelsipg.: Sie hatten das Büdlein . . 
betopffcüttelt, beafelzudt, Iomünı: Lind. 1, 24; Stäbe 
Hamb. 72 ı., vgl. d). Selten im felben Sinn o. Obj.: 
Ihr fhüttelt? £. 2, 209, Feld bedenklich, wollt nicht ıc. 
— d) Den Vauch (f. d. 1) ſch, lachend; Wellen . . gern 
ihre Bände ſch. £. 18, B ac., auch: Gr fact, daß ihm ber 
Bauch ſchuttelt. Mopehur, ſ. Hablsf Tr. 73 und (f. c): Ein 
Sräßhen .. belacht und bebaubfhnrtelt. OMülker 
Bürg. 20. — e) Einem bie Hand (f. d. 5) fh.; Hände» 
fb-2; Das Hand-Sch. — 6) Brmas ſchuttelt @inen, 
macht ihn zittern, erbeben, 4. B.: vas Fieber, der Frof 
»,; Ben bat bie umfangende Nacht nicht mit einem unbeim- 
lichen Graufen geidüttelt? ©, 21, 17; Ben Schauern ger 
ſchattelt. @4. 211b; Das ort „Doria‘ fchüttele fie mie 
ein Bieberiroft. 1542 sc,, auch (f. Be 7): Mich ſchattelte 
blo& wenn ich euch fehe. Holtei Samımf. 1, 151; Aurz Sonn. 
106 3; Wie Bieber- Eh, bat ed mich gepadt, Frriligtaih 
EM. ı, 371. — g) Gtmas dutch einanter ſch. &. 33, 
171: 34. Sa. — h) Grmas, J. B. ein Zoch von fih 
(Bclegei Rich. IE 2, 2), von feinen Schultern; ben Staub 
von ben Füßen; Behler, wie dem Staub vom Kleive (@. 13, 
151), Etwat vom feinen Schwingen (Sacharig DMum. 5) 
129° 
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i&b., ab-fb. ».; felten meton.: Er ſchuttelte die lieder | 
vom taub. Wädert Heft, 1016. — i) (f. b) Etwas aus 
dem Armel (f. d.) ſch. 4. B. w. 7, 27 0. — k)refl., 
3. B.: Sid fd. —. mie ein Hund nad ftarfem Regen 
(Gadländer Hel. 1, 109), wie eim Vudel, wenn er aud dem 
Waſſer fommt (Birne 2, 180); @id fc. und rütteln, &. 
1, 125; Immermann M. 2, 141 9.; Bee! ſagte er, ſich 
fr. Bderr Rem. 2, 169; Gadländer ®t. 2, 159 u; 
Sich vor Bebagen fd. Prap €. 1. 235; Sid id. [um 
Gimas abzumälgen]. w. 14, 207; Sich innerlich bei 
ernem Gedanten ſch. [erbeben]. Mrker 96. 3, 225; Daß 
wir Narren ber Natur | fo furdrbarlid uns ſch. mit Ge— 
danfen ac. Schlegel Haml. 1, 4; Ber einer Spinne fe. [ent: 
fepen] wir une. 24. 2066; Mir efelt! Mafen, Augen, 
Ohren fd. fh. 111b.— b) Ungeſchüttelt. @. 33, 269 ı. 
— m) Ein Schüttler ſtes Baumes). Ireitigrun SB. 5, 
201.— n) Shüttelung. Sihtenderg 4, 193. — Bilßg., 
f. die von rütteln 1e., 4. B.: Abs: 1) herabsich.: Gr 
bat ner tie reife Ftucht abgejhüttelt [2b]. ©. 17, 401; 
Lilie, melde, bewegt yom Süveftwinde, | abfhättelt erauid- 
lichen Thau. Platen 2, 261. — 2) [2h] Den Schlaf (D. 
2960), ber Knechtſchaft Zoch (Era. 4, 189), ein Geſchäft 
(8. 30, 378), eine Grimmerung (22, 371), eine Laft (18, 
236), den Radtalp (Geine Rom. 204). ber Tropfen Sprübe- 
regen (Mäder Roft. 250), den Drang des Irdiſchen (Bcirgel 
Haml. 3, 1) 1. — von ih — a. — Auf⸗: Das Sen a. 
Peoizom Th. 1, 192 .; Einen (@. 17, 231) oder fi 
(22, 63) am einem Traum; Ginen fräftig (3), aus feiner 
Gleiq galtigteit (aqert BL. 1, 27) a. — ANds: Den 
Staub aus den Kleidern, — die Kleider (Rp. 18, 6)a.; 
Seinen Bufen a. Web. 5, 13 m. — 1. Dürch⸗: durch⸗ 
tringend jchütteln, ſ. 1.— 1. Durdbes:f.1,4.8.: 
Nur Umfrant tragen wir, | wenn uns fein Wind durchſchut · 
telt. Eira Ant. 1, 2 9c., nam. [2f]; Das dieber durch · 
(büttelt Binen (Bdmnler — 47 — 912), fein Gebein 
(Sremam Gar. 00); Da burdifcharteite e# Ihm eilig kalt. Wilr 
komm Bann, 2, 149; Mein ganges Weſen durchſchuttelt 
von einem Inabenbaften Grimm. Hawsbl. (87) 1, 107. 
— Gntst Der Stimm ben Traum e. Cham. 3, 3413 Den 
Sälaf (8. 10, 310), ten Staub (9. 16, 110) 20. — ih 
bes Staubes (Pb. 10, 124), der fa (V. 4, 9 c. ⸗ Gnt⸗ 
gkgene: Meuerbränte Ginem €. Bing Kurf. 1, 147. — 
rs: (veraltend): Die Kleiter (Wahre. 3, 53%), Se 
mantes Gemuth (753 2%, die Flügel (2, 2752) e,; Daß 
A& erfhäntelt dat ganze Hans. Hands 2, 4b. — Hfrs ic: 
Sich mie toll bin» und ber- (W. Sur, 6, 179), Eimat nom 
Baum berab- (V. Georg. 1, 181), berunter- (@. 14, 
166) 10.5 was Zoch binmweg- (Pletem 8, 17) fh. 0. — 
2dss: Die Bürte I. 9. Gr 1. — Nächs:z. B. ſchüt⸗ 
telnd nachſenden: Es ſchuttelt ber Strauch ihr | einen 
Regen von Giathen nad. Hältn 36 ac. ; ſchüttelnd machs 
ernten. 5. Mal. 24, 20 0. — Mitders: Der Baum... 
ſchuttelt einen Arfelregen | nieter [2b]. Mäder. — Ums: 
Die Medicin um⸗ſch. 1; Selten [2e]: U-r das Haupt, 
Wired Od. 3, 376. — Zers: Wie mander Sturm 
zgerfhürtelt dich! Brenner 1, 174; Mag das Entfegen doch 
euch dann beim Hase | ergreifen und 4. D. 83a; U. Dv, 2, 
369 0. — Zurüds: Die Soden 1. Atefens Dalf. 2, 93, 
— BZufäimmens: Das Übel... ſchuttelte das Dart | 
entieplih mir zufammen, @. 13, 87; W. Zur. 5, 134%, 
— “en, tr. ; refl. ; intr. (baben) : 1) vralt. muntartl. 
— fdyütteln (f. d. und Zfgg.), auch: er, zerfhütsern, 
Sam. 3, 417 und 5. B.: Den Kopf fd. Scheideneifer 
71b n.; Das Haupt böhniſch ib. Waldie Pi. 44, 1 .; 
Daß Mc der Mitt [Fieber] ſchatte! Saiher Tiſcht. 61b a. 
Allgm. hochd. nur noch refl.: Sid vor Laden fd. Enb- 
how 3. 1, 53 »c. (f. aus · ſch.), vergl. ſchwzt.: Sid ab 
Etwas fe. Gottbeif ©. 187, davor fhaudern. — 2) (1.1) 
Gtwas mit heftiger ung und in Mafle riefeln, 
fließen, ürömen, ſich ergiefen machen, f. aiehen 1a und 
das dort Bemerfte: a) Grwas (Blüffiges oder Beftes, ſ. c) 
wohin fh. ; aus eimem Gefaß od, Bebältnis im ein ambred; 
jenes Icer, dies voll fb.; Ob mir voll Ma oben fd. | alle 
Mulven mit Kartoffeln]. V. 3, 209 ı.; Gold aus bem 
Beutel (def. 46, 8); die Nie am eime Stätte (4. Mel. 19, 
9); bat Blut an den Boten (2, 29, 12), auf einen Belfen 
(Bel. 24, 8); den Bögen Trantepfer (Il. 57, 6); Galböl 
auf Zemandes Haupt (2. Mel. 29, 7) w,; Me Ernten ber 
Grte auf ben Stapel (#4. 760); Einem des lüdes Füll- 
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born vor die Büße (O. 13, 257) °.; Binem Etwas in bie 
Saube (f. d. Ic); alle Traurigkeit in (men) Wine (f. b., 
Wearrn. 2,2859) x. ; Strahlen (pf. 140, 11), feinen Zorn 
(Sf. 21, 31), feinen Grimm (7, 8) ac. über Einen; feinen 
Grimm (Pf. 79, 6), Beratung (107, 40), alles Elend 
(Mlinger Blaf. 562), MWirerrete und Spötterei (9. R. 9, 
110) x. auf Ginen ſch. ı0.; Es fdütteten Speere die Treer. 
». 3. 5, 618, fie ſchleuderten ſie in Dichter Menge 
(vergl. : Es regnete trolfche Lanzen. DB. 2256, f. c) x. 
Hohl nur Didf. : Semdepathiſche Serlenärzte, die 1/0000 
Vernunft in einem [fatt einen] Eimer Moral fd. x. Heine 
Beil, 4, 67.— b) zum. refl.: Gr Mad ihn im den Wanſt, 
daß frin Eingemeide A auf bie Erden ſchuttet. 2. Bam. 20, 
10 x. — c) umperf. : Es ſchuttet. Hebel 3, 308, es gießt, 
regnet heftig (f. Schutt 4). — d) zum. abjolut — 
Gimas nie Pi @dütt niht! — e) Forfim.: Gin 
Baum ſchattet [vie Blätter, Radeln), laͤfft fie maſſenhaft 
fallen; Junge Kiefern find . . . eimer Blätterkrantheit, 
tem fogenannten Sch. unterworfen. Smadı B. 308 x, — 
f) weidm.:; von mancden Thieren, nam. Hunden, 
Wölfen »,: Sch. aus-ſch. — gebären (f. d. 1b), 
Zunge werfen, mundartlich auch allgemeiner, z. B. 
Ber-fh., abortieren. — g) Lanbmw.: Das Getreide 
ſchuuet reichlich, mittelmäig. viel, fo und fo viel, fcheffelt 
(i. d., vergl. Kamm 10), giebt Körnerertrag. — 
h) Bergb.: Gin Bergwerk, eine Zeche ſchuttet. giebt gute 
Ausbeute. — i) Brauer: Malz ins Gebräu thum, 
wie: gießen, Waſſer, — in Bezug auf ein beft, Maß⸗ 
Berhaͤltnis (ſ. Schutt 2b). — k) Autter fh., in ben 
Trog, die Krippe »c. ; Ginem as Autter höher fh. Franc 
La. A. 4b, vergl.: dem Brottorb höher hängen ıc. — 
1) Getreide ſch, auf den Schüttbovden, ſ. d., vergl. 
Stütte 2a u. (vralt.): Die Keller voll Wein, Me Echüt- 
tungen voll Getreid. Mofceroig CH. 8, 114 xx., — nam. 
aud: den Schutt (ſ. d. 2a) in Getreide entrichten: 
Den Drefgern ven zwölften Scheel ſch, als Lohn geben ; 
Dem Hirten fd. ıc., vergl,; ihm das Bleh ver-ih, — 
3) (f. 2) dur Anhäufung von zufammens oder aufs 
einandergefchütteter Erde ıc. (f, Schutt de; d) Etwas 
bilden, nam.: a) aus Erde se. aufwerfen: Sie ſchutte · 
ten |. ſchutten] einen Schutt um die Etabt, 2. Dam. 20, 
15; Keinen Mall drum fh. 2. Min. 19, 32 .; Ein neu 
geſchuttet Grab. Chem. 3, 337 ; Uber diefe darauf ein grohet 
bewunberiet Grabmal | ſchutteten wir, D. Ob. 24, 81; Il. 
23,45%, Dazu: Schattung, das Sch. und: ber 
aufgeſchuttete Damm »c., ſo J. B.: Sehung ver fogen. 
Reith- [od. Riet-] Schuttungen oder Sansflöver. Aränig 
9,682, zum Auffangen und Feſthalten bes Flugſands. 
— b) von Flüffen: fb., an-fid., Erdreich anſchwem⸗ 
men. Fhm.; Wirbube Nachg. 114; bimeln-fdh. ebd. — 
4) (miebev.) Bich, das in fremtem Gebiet Schaden 
angerichtet, pfändend zurückbehalten. uöfer Vh. a, 212 f.; 
Schüttung; Schuttegeld. ebn., ſ. Anm. ; Drem. w. 
3, 683; Sriih 2, 237b u, fhuppfänden. Dazu: Shätter 
oder Schut (f. d. 4). — Bilpg., nam. (0. Bem.) zu 
2n, ſ. die v. gießen; ferner zu 3a, f. die v. ſchaufeln — 
vgl. auch, als mundartl, sc, bier übergangen, zu 1 die 
von ſcutieln, zu 4 die von pfänten —, 5. B.: Abs: 
1) [2a]. Simroa Gabe. 1530 x. — 2) [3a] 3. B. 
übrtr.: @arzeif ©. 105, vgl. [1]. — Ans: 1) [2a]. 
— 2) [21] Wetreite a., auf · ſche— aufftapeln, aufipeis 
ern ı.; meton.: Den Kormboten a., voll-ſch. — 
3) [3b]. — Auf⸗: 4) auf etwas darunter Befinds 
liches jchütten, 4. B.: Pulver a. (auf mie Pfanne) ; Korn 
a. auf Me Steine ober: ten Steinen (f. 8, 200), zum 
Abınahlen; Die Leſe a. 20. 275a, aus denen eines ges 
zogen werden ſoll sc. — 2) aufshäufen, sfpeichern, 
sftapeln, 3. B. [21] Getreide a. 1. Mor. 41, 35 ac., auch 
vo. Dbj.: V. 4, 145 v. 143 3; ®ebenämittel zic. in den 
Magazinen a. 24. 65a: Des Eürens geltne Frachte 
ſchuttet fie im Morten auf. 2b; Hochaufgeſchuttete Körbe 
vol Orangen. Burmriler 98. 2, 279 0. — 3) [3] In 
Halden gleih dem Maunerz aufgeihütter. paaler Beft. 1, 
149 3.; Die aufgefüttete Erde [Orabhügel]. @unhom R. 
5, 163; Einem ein Grab (D. Il. 7,56), ein Denkmal 
(Wiedaſq Od, 1, 201) a. 2c.; Mit dem, . aus der aufar 
werfnen Erre bo& aufgefhätteten Malle. Staht (Mat.-3. 15, 
342); Dünen, von den Wellen felber aufgefhättet, Dolger 
86, 52; Der größte Thell ver lomdardiſchen Ebne ift von 
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diefem Strome aufgeſchuttet [3a]. 348 ».; Die von hoben 
Auffhürtungen ihrer vermitteenten Mänte am Fuß 
umgebnen Regelberge. Durmeißer Gi, 259 0. — Mes: 
1) [2a] Das Kinn mit dem Bade a,; Unretnet Waſſer a,; 
Molten, tie... Regen a. S. 40, 314; Setnet Überfluffes 
Kom a. Platen 4, 150; Den Koffern dat Bingemeid a. 34. 
1088 [fie leeren]; Bie ein Schiff . . auffliegt und alle 
Mannfhaft. . ausfhättet, 3596 ıc.; Ehmäh-, Drobwerte, 
Kiagen 17. ; felnen Zorn, Grimm über Ermas; feinen Gram 
in Jemandes Buſen (Immermann DW. 3, 412); unfer ganıet 
Hetz mit feinen Zermbränden (Geine ut. 1, 95); Einem feine 
Seele (ariding 1, 124) a. ſo auch: Sich a. (f. erwelterieren), 
3: B. Mufier M. 4, SB ac, — gegen Jemand (1. 1%, 
375); in bie theilmehmende Bruft einer Freundin (Gubkom 
MR. 5, 154) xc. Brih.: Bi a. (vor Baden), o. 28, 
230; Immermenn DM, 1, 336; Eich N. 4, 40. — 
2) [2]. — 3) Eine alte Konturtſache, die in 30 Zahren 
nicht ausgefchütter [erledigt] iR. Birgter Norte. 1, 229 ıc. 
— Bes: Einen (oder Etwas) mit Erde (Al. 10, 104; 
Adaidenreiger 468), Blumen (Wylon® 230; Freiligrag EW. 
5, 209), Schnee (Belis 80) 1., Heil (Mi. 7, 213) ac. b. 
Schwit.: = mit Dungwafler b. Sendei S. 11; ©. 167 
10. — Dar-: Ginem Gelt d. Binkgräf 1, 80, hin⸗ſch. 
— Gene: 1) Ginem Etwas €, J. B. Arynel, einen Trant, 
Kenntnöffe (vgl. eintridtern). — 2) versich. (f. d. 2), in 
Schutt hüllen x. : Eingefchuttet und unter Ruinen begea- 
ben. Sturz 2, 70. — inte: I) ugm. als Gaftz. zu 
ver-fh.: von dem bedeckenden Schutt kei machen. Wirbuhe 
%eb. 2, 100. — 2) zum. — aus ⸗ſch.: Intas,. Meer 
. wird er [ber Etrom] mich [ven Badı] €. Matıtifen 8. 9, 
255; Laß jept mein frembig überfäwellend Herz | fi wir e. 
Uren» 226 1. — 3) von etwas Drüdendem, Beſchwer⸗ 
lichen xc. frei machen, 3. B. (pralt.): Ginen (von ven 
Beinten Bedrängten) e. Berlichingen 55; Eine befagerte Stadt 
e. [entiegen]. Stumpf 1646; 2776; 591m; 93a ıc,; 
Gntihattung. 44b sc. ; aud: Ginen aller Plage e. 
Uobetidia (WMüder ®. 5, 169); Wittwen und Waifen vor 
Grmalt e, frand Weltb. 45 10., vgl: Entfhapt mid 
.. gegen einem auslandiſchen Macht, Sutun (Medern. 3, 
2199) 2. — und bef. refl.: Sich aus Gewalt ker Herr 
ſchaft (Atumpf 7420), fih ven Etias (W. Luc. 4, 440; 
wingli 2, 5) e,, frei machen; ma. oft mit @enit., 
noch in gehobner Epr.: Sid dieſer Leivenfhaft zu e. 
@ngel d, 330; 12,05; Sougui Dr. 34; @rkert Br. 17; 
ealteit 2, 82; fawaser 1, 154; Wehner 3, 60 36. ; Sribeip 
(Wadern. 3, 1000 2% y£., vgl.: Uns der Werantwertung 
zu er ·ſch. Def. 2,127, jelten mit Dat. : Dem Gerränge ih 
©. Wirdemann Bebr. 39. — re: ſ. ent · ſch. 3; erſchuttern. 
— Foͤrt-: (bin)wegsfh. — Hersa.: Alles [@nte] 
fbätte | auf dieſes tbeure Haupt herab! Altinger D. 165; 
Die Pfeile zum Feuer binein-fh. ©. 9, 44 ıc., f. auch 
[3b]. — Näbs: J. B.: Der Baum fhättet fein matıes 
Haat ben geliebten Kinterm, Me ibm verlafien haben, nad. 6. 
3, 65. — Mitders: hermiebersfch. Gunpari 2, 586 x. 
— 1. Übers: Etwas &,, fchüttend überlaufen madhen. 
— II. Übers: ſchüttend überbeden: Gimwas überfhürter 
einen Gegenftand — und: ihn (damit) d., 3. B. Welder 
Hagelſchauer vom Knehen und Panteffeln überfhüttete mid ? 
Hofıparten Mb. 3, 164; Er überfhättete fle mit einem Hagel 
der feltfamften Auserüde, Höfer B. 217 und fo oft, eig. 
Blog, 3,54; W. 34, 278 ıc. und übrtr.: Ginem Gtwas 
in Überfülle zulommen laffen : Einen it, mit Schande und 
Kobn (Pf. 71, 13), mit Segen (21, 4) x, mit Lob (w. 2, 
44), Gunfibejeugungen (5, 96), mit jeter Ganſt des Gluca re. 
(12, 34; 109) ü. 1; Ein Pferd &, (mit Butter). Wo Th. 
41; 481. — I. Ume: 1) umflofend versih.: Den 
Becher u. Böme 5, 59. — 2) in ein andres Gefäß fchüt- 
ten oder überhaupt: durch Schütten anders madıen. 
— I. Ums: ringsum besfdh.: Gr umfäüttlete] die 
Beile mit Erden. Scheidenreißer 86b [?1, 122) ıc. — 
Vers: 1) ungehörig, fälfchlic aus⸗, fortefch., was 
übrh. nicht fort: oder doch nicht dahin, mo es hinge⸗ 
raͤth, neichüttet werben follte. Mary. 9, 17; 1. Min. 13, 
3; Ib. 2, 15 20; Mus dem verfchätteten Samen Bulfan's, 
©. Zelt. 1, 341; Das, fo wir zuver dem Teufel in Raden 
serfhättet haben. ſuthet 5. 4106; CAmmel 7, 111 K.; 
bill. Den Brei (f. d. in)». 5, 200; Das Kind mit 
dem Babe (f. d.) v.; 8 bei (Bhmeinigen 1, 127 sc), mit 
(@. 2, 2239) Ginem v., verderben ; Hier iſt viel verſchuttet. 
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19, 70; Ib verſchattete die gute Dieinung ber Herren fat 
durch bie voreilige Bemerkung. Sum Ep. 2171. — 
2) durch darauf, darein, davor Ghefchüttetes verdeden, 
verfchließen, veriperren: Cham. 4, 35; @. 7, 302; 1b, 
76; Das vurd jo viele Pergamente verſchuttete deutſche 
Reih 20, 219; 25,04; Unter fremden „. Dingen ver 
graben unb verfhüttet. 29, 427; Mit Sand verſchuttet. 
Kinkel E, 95; Verfchüttet man biefe Quellen, Möfre Dh. 9, 
119; 24a. 53a ac.; Die Berfhärtumg bei Hafens turd 
Steinſchiffe. Enfe T. 1, 280 0. — 3) [2]. — 4) [21]. 
— Vors: 4) Dem Bieh Butter », (für- fh. Rt IH. 4) 
». — 2) [da] Dämme v. Brodes 9, 241, gegen das 
BWafler. — Wigs: fortsfh. — Zu⸗: 1) hinzu⸗ſch. 
— 2) buch Hineingefdüttetes jchliggen x. — Zus 
fämmens: Ale Reigen za... — er: 1) a.: (munbartl.) 
nicht dicht und gedrängt, düunn, lüdenhaft, cube 3, 
136 ; Aomperı Pf, 2, 210; Schitter, Sm. 3, 415. — 
2) m., -#; up.: einmaliges Schütteln. 418.— 3) n., 
-8; 0: in Zfipg.: Ges: das Schüttern, Weidmanz 1, 
15.— ⸗erlich, a.; jelten, wie ber Ögip.: Un ſch. 
Sean Sav. 193, 1. Bhtg.: Ere: ſich erichüttern lafs 
end, — bei. Öhfp. : Bet und umre. Sarkır Br. 1,307; 
Une. feit. W. 15, 300; Umre-e Gäule (@afı B. 9, 526), 
Seelenrube (Immermann M. 1, 284), Treue (94. 1120), 
Überzeugung (W. 14, 207) x. (vgl.: Unerfdgättbare 
Sanftımuth. Hader Alfr. 85); Diele totale Un-e-keit durch 
irgend elm frembes Urtheil. Sitte 8, 59 10. ; Ichergh.: Meflen 
wir alfo umfere beiden Unse-Ieiten! Brnedir 4, 16.— -ern, 
intr. (haben) : bebend ſich ker Br und tr. oder 
fattit. (f. fpatteln 2): 1) mit Obj.: Sie jhütterte . . 
ihr Baub. rbner 2, 44; Starn fie .. dem Boden ſched 
wieder. ©. 1, 208; 2, 29; 25; Sein Schutteln jhüttert 
Ritterfige. 7, 157; Baud-fh-be Baden. 20, 183; 
Nicht wird fie | . . ſch. der Mitternacht Froſt. Asfepatirn D. 
1,69; 2, 67; Mb. 2, 196; Er ſchuttert . . die Waflen. 
Opig 2. 134; 34. 306; Gröbeben ſchuttre diefen Golt · 
palaft. Saubarı 2, 111; Uplond 205; Wenn ber Sud fein 
ſchwarz Wefieder fhüttert, Uz 2, 69; ©. 3. 9, 9, 583 m. 
— 2) v. Obj., faltit. (f. 4) — ſchet ſchallen, brins 
gen durch Etwas x.: Wenn die Schuſſe ſch. rin Ge. 
vo .; Sein Armmando „Halt! ſchutterte durch bie Kar 
ravant. Alsris Reap. 71; 107; Zammergeſchrei, das durch 
Dart und Beim ſchüttert. Auschad Sof. 35; Admab 26; 
Cinge 2, 5 — 3) intr.: 0, Uml.: Daß ihm bie 
Senzen ſch u tierten. Dan. 5, 6; fusber 1, 3736; 5504 m. 
(f. Baptof Ir. 73, vgl. ſchaudern), — heute gw.: Die 
Erde ſchatiert. ©. 12, 201; 13, 226; 19, 343; Den 
Grtbeven id. machen. Heine Sur. 1, 218; Daß die Boden 
jpätterien. Immermann M. 3, 114; 359; @r fhütterte wor 
Sachen. Adnig Kl. 1, 58; Lachte, daß ihm der Bau ſchutterte. 
Webner 4, 25 u.0. — 4) abieft. :Bartic. Präf. (au 2 
und 3): Im jh-ven (2) Sturme. Mofıgarien Be. 1, 31; 
$. 1, 125; Mpland 436; 454; Die ih-te (3) Biorte. 9, 
Dr. 2, 168; W. 26, Iso. x. — 5) ſubſt. Infin. (zu 
2; 3): Das Sch. (3) ver Mafine. Sihtemberg 4, 344; 
Mir fielen von dem Sch, (2) über einander, Olsaries Reli. 
390; Uhlend 161 x., vgl.: Scutterungen. ask 
SsäHm. 22. — Süße. ſ. zu 15 2 die won ſchatteln, 
zu 3 von beben, 4. ®.: ae Ale ver Donner . . 
Allen aufſchutterte. Aradı @. 230; DB. 10103 Häde R. 
145 x. — I. Durchs: ır.: fchütternd durchdringen, 
ſ. [2]: 86 durchſchatierte Anntle. Aurtag 60.320; Durch · 
ſchatiert hate! ibm gang | der Screen. dD. 1710; RKranl- 
beiten, welche ben Leib des Zunglings b. Freytag B. 2, 7; £. 
4, 273; Da fie fogar die leblofe Natur mir Wonnegefüblen 
durchſchuttert. W. 16, 107 x. WBeltdurhſhuttrer. 
Saomfen Pin. 83. — II. Dürds: iner. [2]: f. 1: 
Mallet's des Bad, Iomüter 6, 293 x., vgl.: Ws ſchut · 
tert pur und burd, 20. 290. — rs: 1) [1] Seine 
Stankbaftigleit wird bier mehr als erihättert, wird über 
wältiget. Engel 6, 51; 7,120; Hat biefer Muftritt eu . . | 
gerüßrt, bewegt, nod mehr: erihättert. ©. 6, 374; Nicht 
erfchüttert, kaum bewegt. 31, 55; Daß er, wo mit völlig 
wanfte. doch ziemlich erjchüttert wurde. W. 2, 49; Das 
Zwerchfell zu e. Sue. 1, 119 u. 0. ; veraltend fl. ſchutteln 
(f- d.): Seinen Spice. Dinhgräf 1, 141 ı., ſ. auch: 
Seinen Spieh erfhätten. Atumpf 164b; Mit Erpbidem er ⸗ 
ſchuttet. 2Clata BM. 2, 2, 675; uf Br. 22b a. — 
2) [2] Diefer Zug tes .. Unvants erfhärtert [ine]. 
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Engel 8, 305; EiraM. 4, 117 0. — 3) [3] Eeſqhtat 
und erſch u tiett. Kuh 3, 8; Melendagen Ar. 05 ı.; Das 
Geld exſchutlerte vom. . Geſchrele. Marin 371; Kodı d. 
1, 152; Aendel⸗ſoha 4, 2,485; Olrarins Hof, XII; Opin 
2, 47; Dolhs-d. 10, 114; Ulle Bauch . erſchütterten. V. 
2, 120; Od. 12, 416; Bor dem fo Dieer uud Luft e, 
Weigmenn 2, 111 x., vgl.: Daß ber Eeib dee weniger 
erjhätte. Maf Sp. 260 16. — 4) veraltend rel. — 3: 
Sid dafür e. father 1, 3650; Safemfein 4. 2, 197 10. 
vgl.: Sid erfhütten,. Paraceljus 1, 5450; Upf Tb. 1121, 
— 45) [4] Tief e-d, @. 13, 56; Ein c-» Ad. Al. De. 1, 
25 x., aud mit Dbj.: Die olumpesre-ben Soden. 
Heine Lied. 359; Welt- (Gerip 32, 250) u.; marfr 
(Buphom R. 4, 294; Apieltagen Pr. 1, 261), ieelen» 
(Mt. Di. 19, 965), hergre-b u. — 6) linerichätter. @. 
12, 135; Mendelsfehn Merg. 215; 9. De. 19, 493 1 
— 7) Erfhurterungen — bes Gemütht (Droylem D. 
1, 22), der Lachmuſteln (adhüpe Samb, 8) a.; Bopenr 
(Durmeiter Gſch. 103), Herzens« (Mpümme 5, 172), 
Staata- (a4. 1031a) Ürfbütterung m. — 9) Ur» 
fdätterer, val.: Reptunus ver Orfhütter .. des 
Meerd. Adaidenrifer 47b — Ürb- (B. De. 11, 252 0), 
Geſtad- (Fl. 9, 362 26), Länder» (13, 59 u), vgl.: 
Der Land und Meer- Bridüttrer [Bulkan]. 9. Bb, 13, 
153 ı0., ferner: Miles (Wadern. 2, 12662), Melt» 
(4, 52224, Erſchutitet ꝛc. — Wigs: Den Schlaf w. 
Kanh Arm. 94, fchlitternd verjagen. — Bers: ſchuͤt⸗ 
ternd zerftören, vgl.: Gin Erdbivem . ., der zerfhüttet 
bas Münfer gar übel. Ammpf TOTb ı. — ⸗ig, a.: 
Bergb.: in Geidütten vorfommend: Sch-e Berg 
arten, Dolger Bo, 246. 

Anm. Abe, scatjan, scuttan, mb. schütit)en, ſchät · 
ten, auch == jdütteln (abb. scutilön); ſchatiern (erft nbo.). 
ſ. Graf 6, 425 F.; 24m. 3, 417 ff, theilw. di. 124) Rh 
beruhrend mit jhäpen, vgl. beihupen, mid. beschüten; 
Schuttic; Schüß Ba; ſ. Drrm. W. 4. 083. 

Sdhüp, m., -85 0; =: 1) die vor feinblich Ans 
dringentem, vor Angriffen x. ſichernde Abwehr und 
das jo Abwehrende (auch oft eine Perf.), vgl. das oft 
verbundne Schirm 1; ferner: Zu Sch. und Trup [zur 
Verteidigung und um Angrifi]. @. 10, 245; Platen 
3, 136; 24. 532a .; Zu Nup und Sch. unfrer Klienten. 
©. 21, 150 16; In Semanses Si. fid begeben, ſich 
empfehlen (Mufäus Di. 3, 112) x,; Cinen oder twat im 
Sch. mehmen 10; Umter Zemandes Sch. fein, ſtehn, ſich 
ſtellen x. ; Im Si. ter finftern Radı [von ihr geichügt, 
geibirmt sc.]. Chem. 4, 27 10.; Unter dem Sch-e feiner 
Nüchternheit m. W. 6, 84; 39. HB. 113; Stuhr Rep. 1, 
252 a0. Etwat ober Jemand gewährt Ginem Sch. gereicht 
Einem zum S4., ift fein Sch., ein flarter Eh.; Meines 
Blutes Sch, und Schirmer. Hält Hint. 286 0.; Sch. (vor 
Gimwas) finzen bei Einem; hinter Etwas, Barme 3, 30 ı.; 
Den Sch. hantbaben. Höm. 15.6. Wralt. auch: Be- 
Sch. Stand Gbr. 5a (vgl.: Gin que Beihüp. LTarriu⸗ 
1595, ſchutzende Ausrede sc.). Iſſtzg. mit Bitw. 4. B.: 
In deinem Allmacht ⸗Sch. Era I, #1 (vogl.: Der 
Enaden-Sch. Gottes. Sriih); Diefe Macht heist nah Ber 
idaffenbeit der Umftänte Kaifer-, Königt-, Furſten; 
one Amteröd. Asſet Dh. 3, 108; Den Kontrakt, wodurch 
bie Obrigkeit von ihnen um ben Beld-@d. erſucht werten, 
205; vgl.: Beltr, Blurigup und: Marten-Sh. 2,106; 
Recqhhte ⸗DSch. gegen bie... Grauſamfeit des Gebierere. Suhl 
2, 283; Zum Selbi-@h. ohorn Maj. 1, 65 0. — 2) 
vrait. fi. Mondtalb (f. d.). Suter SW. 57, 2412 (Di. 
uw.). — 3) (Dly. Etage), |. Scud 8a und Schuſ 3. 

1. Gefhüß, n., 8; -e; =: 4) Kriegsl.: vie 
ſchweren Echiehmaichinen, im Ggſtz. der leicht zu hand: 
babenten Schitßwaffen, 3. B. bei ven Alten: @uhl 2, 
362, beit, Wurf-&-e. 303, vgl. Die größeften Wurf 
&-: fin® .. förmlihe Gebäube. Wüben gR. 399 c., heute; 
euer. (Dobrik 3608), zumeit o. Bitw. (i, Artille- 
vie); Das G. ſpielt (4. 4156); arbeitet; beſtreicht eim 
Terrain m. ; Das ©. auffabren, bedienen ı2.; Im Feuer des 
&-et. a4. 2756; So und foriel Stüde ©, .; GWrobes 
oder ſchwetes G. ıc., Übrtr.; Mein Vater wird alle de 
gegen und richten. 34. 19Tb; Et brannte bei jedein Anlaß... 
das ſchwere G. der Philofophie ab. Aucday Ab. 67 0. — 
Batterie», Heftungs-, Grob» (pam. 5, 178) G. 
Sgfp.: beichteres ober Feld - (4. B. enfı D. 2, 209; 
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Plasen 4, 211) &,, ſ. ferner: Belagerungt-&. @. 25, 
223; Kammer. und Kerm-@,, f. Kammer 7 ; Reım 0; 
Spreng-., Petarte (f. d. I) sc; Mord- (fihtme 
243), @hladt- (Haug Er@p. 73) @. ie. — 2) J. Schub 
20. — 3) f. &tüp U Ba. 

11. Schüp, m., —en; —en; -den, lein; -ens: (in 
Dat, und Accuſ. auch vereinzelt uw, und im Nomin. 
häufig Schude): 1) Zemand, ter — und infofern 
er — mit Schießwaften ſchieüt (i. d. 2; 2n), val. 
Bfiggn., ſt. deren oft das Grundw. genügt, 4. B.: 
a) [Die Lüge) kehrt, | ein Losgehructer Pfeil, . zurud | und 
trifft ben Schen. ©. 13, 53; Die Kugel... trifft... ben 
Si. Hebel 3, 63; Bom Sch. Amor. Immemann Gare. 11; 
Gr ift teufelmäpig mit dem Piftol bei zer Hand une if ein 
Sch. wie er felten zu finden. Mäüppe Ar. 251; 24. 41043 
9. De. 22, 6; Die Edh-in ber Jagd, Artemis, Ar. 3, 73; 
Ber Zufall if ein blinder Sh-+. W. Zur. 5, 36 ıc. — b} 
St-en im Heer, 5.®. bei den Alten — Bogen-Sch-en, 
häufig in der Bibel x. ; beute als eine auf ſcharfes, 
ihres Schießen (mit Büchſe oder Gewehr) bei. einger 
übte Truppengattung (vgl. Bäger 4; Tirallleur e.): 
&r war Sh-e und bald barauf Signalit geworben. Aucr- 
kan Gr. 227; Drei ſcharſe Schen. 24. 3208, gw.: 
Sqarſ · Sch. x. — c) weidin.: ein Zäger in Bezug auf 
feine Schieffertigtelt. — d) Theilnehmer an einem 
Luſt⸗, Sche lbenſchie ſen (ſ. Bram R. 73; Lurter d, 2464 
x.) und nam.: Genoß einer Schen⸗Gilde (f. d.). — 
2) (f.1) ein Sternbilo, eins der 12 Zeichen im Thiers 
freis. Sintem 80; @. 1, 45 0, — 3) (if. 1) Name von 
Fliſchen, die mit ausgeiprigtem Waſſer Infelten her⸗ 
unterfchießen, fo: Chaestodon rostratus (Bprip-), 
Toxotes jaculator (Ed-en-Giih), |. Ohm 6, 215; 228. 
— 4) in manden enden ein obrigleinlich beftellter 
Wächter; Poligei:Aufieher, «Diener, — wohl au 1, 
nad der urfpr, Bewaffnung, vgl. Fäger d; Genparm 
.—: Rlingle dem Sc., er ſoll fie ind Narrenbäuste ſteden. 
Aut DB. 100; Was der Dorf-Söh, ausidellt. 145; 
Der Derf-Ed. mit dem Bannert (ſ. d.)) D. I, 123; Das 
löbl, Amt lieh durch den Fleden-Sch-en ausihellen ic. 
Kurz Sonn. 88 ı.; Sand» und Tbor-DgK-en (in Nüm- 
berg). Aia ac. und als Bez. des Deichs, Feldhuͤtero: 
Dei, Bel, Blur-Bd. (ſ. d.; pfanden 1d; ſautten 
4; Seger 2). — 5) (1.154) Schachip.: Iwei Käufer 
ff. d. 3q], früher Sch-em genannt. Bilzur 60. — 6) 
(icherzb.) Jemand, der Etwas „ſchießt““ dj. d. Al), 
ftibipt, 3. B.: Der Löffel-Sb. Hebel 3, 112. — 7) 
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in ber ältern Schulipr.: die den Bachanten (ſ. d.) 


untergebnen jüngern Schüler, f. nam. Enptatr 16 ff. 
und danach Srmıng B. 1, 93 #.; IM umb meine Mit- 
Sch-en. 97; Er lalt Schuler] wollte ih von den andern 
SO u hen nichte aberpochen laſſen. Aengew 2, 157; Gin 
Schutzichen, fo. , mach der Schule läuft. Mid. Ucander (Be- 
dent, wie eim Rnabe zu delten, 1581) Sc. und z. B. noch 
vrächtl.: Den lateintſchen Schen [Studenten]. König Ki. 
1, 7 ıc., am häufigiten in Zflgg. : Abere-, Bibel-, @dul- 
Sqh. oder «Knabe sc., vgl. als Ipöttifche Bez. für (ſchü⸗ 
lerhafte) „Vf. eines Amadis’‘ (ſ. d.): Die Amapis 
San. W. 15, 319. Uripr. iniofern bie Sch-en für 
ihre Bacchanten ten Bauern Gänfe ıc. „ſchießen“ 
mußten (f. 6), vgl. Aum.'s Bermuthung von ber Um: 
deutung tes lat, siro (Anfänger) auf roman. tirare 
(ihießen). — 8) in beit. Anwendung: Etwas, tas 
man „‚fdhießt‘* (1. d. 4), in raſchein Zuge bewegt, 
häufig: Stüpe, L.;-n: a) Schupbrett (f. d.) und 
verallgemeint aͤhnl. Vorrichtungen: Dar Wafler ſtaut 
ſich binter Dieler Sch-e. Duchet (Mat.-3, 15, 157); Bier 
Heine Schleuſen ever Sch-en laſſen .. bie Maffe ldes Gauz⸗ 
enge] . . abfliefem. „ . Unter der grofen Sch-e ıc. Karmarldı 
2, 809; Zenachdem man das Mrett, welches man bem 
Sch-en nennt, höber oder tiefer ſtellt, flieht mehr orer tee» 
miger Waſſer auf das Mat, Midi 2, 2, 111; Bchen- 
Genbur 220 ı.; Die Grund-Scs-en | ver Mahle. Seucue 
Dr. 1, 194 (f. Grund, Grieswert, was auch kolleft. : 
tab Gefhüp heißt) ; Arei-Sd-«, ſ. Krelsßherinne, Arche, 
Nenf.: Der Shup, Mi: Schüpe Adrang, jo auch 
J. B. verallgemeint: Wobei J. B. auch Gisihäpe 
letale Verbreiterungen ter Waſſermaſſe verurſachen. Gruber 
3, 161, Stauungen dur fi vorjchiebendes @is; er: 
ner; Einen Bluß .. mit einem Heinen Damm oder ES düpel 
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bemmen. Olsarius Rof, da ıc., nieded.: Das Schott, 
Stütt (f. Drem. W.4, 880), J. B. übrtr,.: Das Schun 
der Ihränen aufzuichen. @ödingk Sieb. 80. — b) Web.: 
(f. fbießen 4h) = Schiff (j. d. 3g): Der Sch. Adclung; 
Die Schüge It emtwener eine Han Ste, welche frei mit 
einer Hand geworfen und mit ber andern aufgefangen wird oter 
eine Schnell-Sch-e, melde mit 2 auf ibrer untern Seite 
befinzd. Rollen gleih einem Heinen Wagen mit feinen Riten 
durch bie Ketie läuft, MAarmatſa 4, 600; Wine eigth. Sch. 
{jur Haarmweberei] ac. 2, 200; Aleine Spulen un? Sche chen. 
Aränip 9, 407 ; Zu den ſ. g. Seelen ver Weber-Sch-en. 7, 
405; Dit Wolle und Sh-en umgangen. Marhehus Pr. 43. 

Zfipg. nam. zu (T. Shwäb. W. 484), leicht zu mels 
ven und zu verlichn: Mbecks [7]: Abeceichüler, eig. 
und übrtr. ©. 39, 122; Platen 4. 158 ac. ; jchergb. von 
Dranien, der mit einem „‚Abece (f. d. 4) von Ge— 
ibüg‘ a nabım. Hungari 2, 100 (val. Iinhgräf 
1, 125). — Amabiss: [7]. — Armbrujls. — 
Berg: [lc]: Bergjäger (Semſen -DSch.). Beitbord 34. — 
Bögens: EhpemBd-en, D-ın und Schleuder -Sch-en. 
Wäton gR. 129 u.0. — Brätens: Gin Maulbelo oder 
ein B-t. Keller 98. 4, 483, ber nur bei Tlich ſich tapfer 
zeigt (f. eindanen 1). — Büchſen-t nam. [1b]. 6. 
28, 111: 34. 1095b ı. — Bütter:: (vralt.) 
Schmetterling. Aſaart Garg. 1256 ıc., |. [6] u, Milde, 
Doltendieb. — Detche [A]: au „Deihfaütter". — 
Dörf: [ä]. — Entens [fe]: Dar 8, 1046. — 
Feder: [le]: 8., Blug-Se. [f. d.]: ver nur Federwild 
ſchieñt. Sande Br. 252; Dabei 3, 1070; 4, Sb. — 
Bebls: ver jehlichieht. Immermann 1, 452.— Felde: 
1)[1d] Schüg na der Felicheibe (f. d.): Der Schleß ⸗ 
Ran ber „ Stan-Sch-en” . „, jener ber Ben. Dausbl. (60) 
1, 170 10. — 2) [A] Belshüter und F-en. Mölrr Pb. 3, 
204; Hebel 3, 466 36, „Beltfhütter*, Grube 3, 18. 
— Fibels [7]: eig. und übrte., 4. B.: Garteat. 10, 
1596; Gusken K. 8, 2859. — Flämmens [ia]: als 
Dez. für Amor. ſegau 3, #4. — Flidens [4]. — 
(Fleügen:), Fliegen-: (in Oſtrelch ſpöttiſch) 
Fradtiuhrmann. — Flug⸗ [fc]: Vögel im Flug — 
wie auf Sch, Wild im Laufen — ſchießend, auch „Beter» 
Sc. *. Heppe Leib. 168. — Flur- [A]: Armim 114; 
Höher %. 39; #4. 545a ıc. (f. I Blur, Anm.). — 
Furtärs [1b]: heute: ein einem Dificier zur perſönl. 
Bevienung beigegebner Soldat, f. adm. — Arktis: 
1) [1b] Art Bogen Ech-n tes 15, Zahrh. IaMmüser 24, 
233. — 2) [fe ac.) f. Breifhuß 2, bei. oft als Titel 
einer befannten Oper: Den „‚Zungfernfrang‘ aus bem ®. 
Heine Zut, 1. 149. — 3) [Ba]. — Wilden: [id], — 
Gründs [Ba]. — Häüfens [ib]: ſ. Artebufler, auch: 
Haden- (Bdmeiniäen 3, 81), Hoden- (1, 326), Hader 
(Futher ©W. 60, 21) S4.; fchersb. [7] S-n, die Letzten 
in einer Schule. am. — Händs [Sb]. — Höfs 
[te]: Hofjäger, vgl. Leib-Se. (f. Sei, Anm.). — 
Kanonen-⸗: Kanonier, — Rigels: Kegelichieber 
4. fdlehen An). aetaa ®, 235; Spieihagen Pr. 4, 170 
1. — Laͤnd⸗ [A]. — Lauf⸗: ſ. Bug. — Leibe: 
1) [1b] Schüg ber Leibwache. Inrrfen 1410. — 2) ſ. 
HS — Löffel: [6]. — Mite: Kamerad der 
Schrüpenicaft, 4. B. [1d; 7]. — Löwen⸗: (vralt.) 
Baͤckerluecht (val. Lowe 2c). — Pfeile: Bun (1. for. 
49, 23). — Piſtolen-: Yeinfe Hild. 1, 322. — 
Räubs [fe]: Wilddieb. Seude Br. 250; Senau 2, 185 
x. — Sheiben: [1dl. — Schleuder⸗: ſ. Bo 
gen · Sch. Meißner Sr, To. — Schnell: [8b]. — 
Schul- [7]. @erzoni 1356. — Eflbitr: f. Seltitmör« 
ber; Werthet ſche S-en. IP. Bat. 2, 269. — Splits: 
ſ. Bogen @b, — Stände: ſ. Feld ⸗ Sch — Strauch⸗: 
Wegelagter (vgl. Straubrieh ıc.), Asuis Zer. 2, 81. — 
Thörs: [4]. — Eräpven: [Te]: Mare Pb. 5, 233. 
— Webers [Sb]. — Wilde [fe]: Zäger, wumanr 
1, 206 x., nam. aber = Raub⸗Sch. Apinniır ©. 2, 63 
x. — Bürfs [ib]: 4. B. — Bombardier. Parker 
#1, — Ziels fd]: Scheiben-Sch. Berlichingen 97 
(vgl. Begen-Sh. &. 9, 18) ı. 

Schüp-e: 1) m., -n; -n; 1. Schut · — 2) 1. -n: 
1. Squb 8. — “en, ir.: 1) pralt., mundartl, — 
ichteßen 4, fchleudern x., Too. Uml. 4m. 3, 123 fi, 
auch: Winen Breiä .. witer ven Boten geihikt. SSach⸗ 
3, 3, 156.— 2) Waſſer in feinem Lauf hemmen, durch 
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einen Damm und nam. durch ein Schugbrett (f. Berm. 
W. 4, 683, agl. seyttan, engl. shut, verichließen, vgl. 
Schud Ba; Schutt Ic): Das Waſſet fd., meton,: bas 
Rap, vie Mable ſch. ſ. Iſſzg. Dazu (Berab.): Schüper, 
der beim Kehrrad das Waſſer ich-de Arbeit. — 3) 
zum. als verhochdeutſchte Form ft. fhütten 4 (1, d.) — 
4) zum Schutz (if. d.) gereichen ober: mit Etwas als 
Scug decken, vertheibigen, ſ. d. und das oft verbundne 
ichirmen: a) Grwns fhäpt Einen —, Jemand ſchuht ibn 
ober id (damit) — vor, gegen, witer Etwas ober Ginen ; 
Ginen in Etwas; bei den ermerbenen Würden (34. 919) 
ſch. aꝛc. — b) zum. o. Dbj.: Den fh-den Arm, Shmidt- 
Pot. 12 20. ; Alter fhäpt vor Thorheit nicht ıc. ; felten mit 
Dat.: Ibm [tem jegigen Nom, in oder mach feinem 
Glauben] ihust geweibtes Wacht Hatt Lerbeere vor dem 
BDlipe, Sigiwer 227. — e)Ppafl. Bartic. mit Bitw., einem 
ver, gegen entſprechend: Auf wind geſchazten Borgebirgen. 
Garten. 11, 262b x. umb verneint: Zunge Kiefern auf 
ungeihüßten Bilanbeeten, Schadt B. 325 m. — d) Die 
CS chüper unjers Lebens. Eich N 2, 15; W. 20, 51; 
133; ©cäperim. 11, 240; £utber 6, 3164 ac. (Sch u her. 
Shaidenrrifier 37h); D Hanbelsihüper Hermes! W. 34, 
314; Runftihüger und Micene. Gersinus Sh. 1, 108 x. 
— e) (felten) Shüpung. V. 3. 5, 740. — fing. 
3. ®.: Ab: [1]: 1) das Schugbrett abe, fortichieben 
(ans, aufsjh.): Da Gott abfhügte une lieh vie Schleufen 
aufsieben ac. Mattelus 11b. — 2) das Echupbrett berabs 
oder niederlaſſen ufh.). 14003 Scheumenfun 5. Wers 
allgemeint aquch: Die Bälge, das Kunſtgezeuge a., hems 
men 0. — Ans: im Ggfp. au abeich. 2 (f. d. und 4). 
— Anfs [1]: 1) 8. abfh. 1. — 2) Ichügend aufs 
ſtauen. — Bes [4]: a) Mir uns das Reich b.* fan +6 
jelbit | ih ſhuhen gegen Oftteichs wachſende Gemalt. 
ah. 5260; Das treue Weib muß ih vor deiner Muth | b. 
5440; 359b a. Ugmw.: Beihüpte [vertheidigte] er ſich 
mit dieſer Antwort. Zinhgräf I, 254. — b) Das b-re 
Band ac. Bd. 1099 ı.; Ein Schwert, das tuchtiger ber 
ihüpt | ala Fels und hohe Mauern. S. 4, 6 0. — c) Bis 
fie ihrem Beſchuhten [Schügling] . . Genugthuung ver 
ſchafft. w. Sur. 4, 57 30. ; Die Wieien, dem .. abfliefenden 
Gewaͤſſet wm beichwpt preitgegeben, Att. 1, 2, 197; Gäcte 
er Kunſe auf ihren umbeicüpten Buſen. Bronzer 1, 75 it. 
— d) Beihuper. Cham 4, 109; 24. 332b; Beſchahe - 
rin. 084b; Bada ac, Blaubens- (5986), Staats 
beidüger. W. 24, 793; mweidm. auch: Beihüper (Mım- 
ni), Beſchatter (Phitander 1, 629), von Hunden == 
Metter 2, — ©) Die Befhapung bes Mngegriffnen ac. 
— Gin: [1]: hemmen: Das Wafler (Watdau R. 3, 
245), bie Mühle (fagefer Rom. 5, 194) e. — Ente: ſ. 
entfbütten 3, vgl. be · ſch. — Umzs [4]: allieitig be⸗ſch.: 
Wetreue Wächter | um⸗ſch. ibn, ein fefter Wall. Kaau Sav. 
207. — Vörs: eine Schutzweht aufführen, um bas 
hinter geborgen zu fein, — nam, übrte, (vgl. vergeben 
3): Wenn ich mich beflage, wird er eine geheime Iuftruftiom 
». 8. 9, 155; Gegen alle dieſe Verbinterungen baben @ie 
Nichts vor⸗zu / ſch. Areıldmans b, 55; Ich ſchutzte vor und es 
fhupte nicht. Mühe Mat. 1, 149; Eira Gnmb. 2, 3 m. 
— 30r: f. ab⸗ſch. 2. — -enfhall, f.; -en: das 
Schüg-Sein (vo. My.) und: eine Genoſſenſchaft von 
Schühzen, 5. B.: Die Abect · Sch. ıc. ; nam. von Schügen- 
gilten, vgl.: Das Shupentrhum von Bremen. Bartent, 
10, 441b ıc. — “ig, a.: in (mundartl.) Zfigg.: 
Bäd-ih. [gäbzormig]. Arumpf 3510, vgl.: Urthellt nicht 
wor·ſch. lvorſchnellſ. @ormeif 5, 220 0. (vom ſchleßen 
— ſich heftig und raſch bewegen]; ferner: Bierfc., 
f. vierihrörig. — “Ling, m. , —(e)8; -e: Giner, ber 
— und infofern er — unter Jemandes Schutz fieht, 
der Beichüpte, zu Schügente: Er gab den Sch. vem 
Verfolger prei®. Exam. 4, 127; Sreiligrasp Dem. 25 ıc. 
Schwäb: j. Schwabe — -adıer, f.; Buchdre: 
eine bei. zur Hervorhebung einzelner Worte im Satz 
angewandte Fralturſchrift? Sb. Schtift (ſ. d. 1c); 
Mit if. 6, 227; 39. 7. 116 20.) oder in (Fichte #8, 23) 
Sch. vgl.: Das „TelbM* if auch im Urtert beihwar 
baßert. 397; Beihwabaderung. SAWolf 9. 108, 
Schwabb! interj. — quapp! (}. d.), bäufiger mit 
m... BD: Shmirr (f. d.), ihwarp! ſchlug er mir 
dem Kopf ab, Aleris 9. 1,2,56; 4,1, 140; Dod ſchwarp! 
Läfte fie ihr Schiaffelbumd | nad feinem Kepfe Aiegen. Sany- 
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beim 1, 113; Cich RR. 4, 26320.3 auch: SBhmwarin)s! 
Dätsppr 422 oder: Schwabt! za wirb Einem ber Siſſen 
richtig wieter vom Mund wegaerifien. Ptus Muf, 1, 213 
r., 1. auch: Shmwurrx. Daiu (f. nam, derad 281; 
Weinpeld SHb ff. und bas dort Angeführte) das Folg. 
— “tl: 1) m., -#; un.2 4. B. in Afigg.: San St. 
©oly 3, 462, eig. wohl: fettes, dickes Schwein. — 2) 
n.,-850: in Bfigg.: Ber: das Schwabbeln, Ger 
ſchwaͤtz: G. und Geſchnatter. Iahn Mi. 176, „Shmwab- 
belei, f.; —en, vgl. Shwarbelei. — »tlig, a. : quabs 
belig (f. d. 15 2), aud 4. B.: Es wird ihm ſch. [weichs 
müthin]. Dörne 1, NXlix., vgl.: 6 werte ihm fe 
„wampliche”, daß er fchier Ach etbrechen muſſe. Maert ®. 
2248. — ein, intr. (haben): 1) suabbeln (j. db.) 
oder: jchmanfend ſich bewegen, von aallertigen ober 
nam. von flüffigen Maſſen, die dabei anklatſchend 
ſchallen: 3m fd. . ., wie Gelde. 310; Wenn die Taffe im 
Eifer ver Rede ib ergefhwabhbelt [if]. 86 xc., vgl.: Wer 
ſhwibelt, geidmabelt voll. Jomüdr 6, 410 w.; 
Shwappelnd. Seit 3, 462 %.; Klagen über äfbeit.. 
bes Kopfes .., über das Wefühl von Shwappem bei jeder 
Bewegung des Kebfes. Bea D. 345; Die idmanpenden 
Slutbmaffen, Gartenl. 11, 266; 268; Dann fdwappte die 
Wogt binanf bis au den Schultern. 276; Une da fdwaprı 
ſich fol ein gemäßteter Bau raus. Aleri⸗ 2, 1, 98 (vgl. 
Duappelbauh) .; Wenn ih raſch gehe, [hwapnperı's 
über Börner Kind, 1, 5 0.; Mich daucht, id böre gar, 
wie end bas Herz im Leibe ſchweppe. W. 10, 188; Der 
Mein im Blafe ihweppetüber Gerhard W. 279 ı«.; 
Diejen Tummler füllte fie | bis oben an und hob mir Mab | 
ibn fhmeppermd in bie Höße. Binmanır 2, 18; IBmi- 
harlio 227; Ms vie Maffe . . ſchweprernd und (däumend 
an die hölgerme Vorde ſchlug. Wilhkemm Sag. 1, 246 ı.; 
Dad das Waller uberfhmerperte. 265; Du überihmer- 
vernber Bolal. Böhingk 3, 80; Mit überfhmwenpernter 
Zunge. 39.1, 117 90., audı: Mit ihrem übervollen Herzen, 
es [hwartelt gang von Nelfeglüd. Miride Mor. 21 x. 
(. am. 3, 552), vgl, Seihmarer und ſ. fdwippen, 
fhwuppeirin. — 2) ih in Wortichwall ergießen ; ſal⸗ 
badernd fhmagen (j. d., vgl. waſchen, plaubern x.), 
vgl.: Swafelt der Menſch da in dem Tag hinein, va 
keine Seele dataus Hug wird, Gerfäher BI, 128; Bas 
ſchwafelt Er? Iaroım (Eierm. 2, 668) x, ſ. auch: 
ſchwalbeln, fhmwarbeln. — -er, m., -8; uv.: Schiff.: 
Wiſcher (f. d.): 1) der das Aufwifchen und Auftrock⸗ 
nen bes Deds beforgende Matrofe. — 2) ein Dual, 
Etwas damit aufs ober auszuwiichen, 4. B.: a) zum 
Aufwiichen des Deds, ſ. Dweil und c. — b) Brant- 
©4., zum Auswiſchen ver Kanone, |. Baper 2. — c) 
Ded-Sch. (f. a und 1) zum.: das große Stagiegel. — 
-een: 1) tr.: das Det ſcheutrn und aufwiichen. — 2) 
intr. ⸗ ſchwabbeln 1; 2. 

Schwäbe: 1) 1.; -n; -wr — „Küchenſchabe 
(f. d.). Okem 5, 1503, „eine läftige Art von Haus- 
grillen’’. Wüdert Dat. 2, 6; Die Sh-en in dem Ripen. 
Aleri⸗ 9. 1,1, 109; Die Sh-n un? Rufen (f. d. 2), 
Waldau R. 2, 234 0., befi.: Bäder, Haut, Küden- 
Sch. |. Sh-m-ft und 2b, — 2) m., -n;-n; ne: 
#) Die Schen, ein beuticher Volkoſtamm, der Cinzelne 
daraus: Sch., auch: Ih bin ein plumper Schwab. f. 
Rath. 1, 6 x,, weibl.: Schwätin. S. Sdm. 3, 522 fi.; 
Körte Sprdiw, 5445 M.; vgl. Sh-nNlter, «Streich; 
jhmeden 10, Dazu: Shwäbifd a. (f. aub: fhme- 
bi); Shmwäbeln intr.: in der Mundart die Gigen« 
thümlichfeiten der Schwaben zeigen (Asetbach ®r. 399; 
Aekı 9. 2, 320; Mühns Br. 54; Udlaad D. H91)ıc. ; nal. 
aud: Schiller ſpricht einmal [in einem Brief an Dalterg 
». 4. Juni 1762] mit Genugthuung von feiner Entichwä- 
bung. Palıshe Sch. 1. 17, Entfremdung aus der ſchwä⸗ 
biſchen Heimath (vgl. Schweiger 1) m. Dazu (b—d) 
wohl als Berhöhnung der überall Gindringenden (ji. 
Börte 5449). — b) — 1. Sum — c) Boͤttch. — 
Philiſtet 4 — d) Schuhmach. = Binnfohle. — 
Ferner: 0) Bund ausgedroſchnes Stroh. — f) Art 
Brötchen, ſ. Adm. 

Schwach, a., ſchwaͤchſt: Gafk. von fart (f. d.): 
1) wenig Halt und Kraft in ſich habend: Gin fh-es 
Rohr (f. d.}, Reis a.; Zemand ift ſch., ſorperlich, geiftig, 
meralii jd.; fd. auf den Füßen, im Nüdgrat x.; ſch. von 
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Begriffen ober von Ropfe (W. 12, 24) 1x. ; fh. im Glauben; 
ich. Im Wirerftand 4. B. zegen vie Sande, Berführung ac. ; 
Der Geift ift willig, aber das Jleiſch if fh. .; Sich ih. 
zeigen gegen — Einen, feine Bitten, Verführung ıc. [nicht 
mwiberfiehn fönnend 1.]; Im einem fh-en Augenblid, in 
einer h-en Stunde (vrich. 3); Zu fh. fein — gegen 
Zemand »., zu oder für Grwas, auch mit Dat.: 34 bin 
dem Tode [gegen ihm] viel zum fh. 95⸗0. Da jagt von 
einer großen woglichen Sa, [zu] ver ich viel zu fd. bin, 
»haidenreifier 11b 30. ; Die fh Seite (f. d. 108) von @t- 
mas, 4. B. von einer Felung oder von Ginem, auch: Ihr 
alaubtet, mic beim fd-en Theil zu fafien. w. 10, 42 ı.; 
Auf fh-en Büßen [f, d. If] Achn; Das ih-e Geſchlecht 
11. d. 2); Die Kranten und ESch-en; Die Schwachheit 
tabeln, den Sch-en bemitleiten wir. Dörne 1, 290; Be 
Augen, die leicht angegriffen find, 3. B. Ehümmrl 3, 70 
».; Daß er zu feinem fehr feh-en Herzen einen ned fhmwä- 
ern Kopf gehabt. W. 7, 12%; S-e Beuillen (nal. 2), 
wenig kräftig und fräftigend x. — 2) (1. 1) menig 
Kraftwirfung äußernd; gering am Intenflon; nicht 
ftarf herwortretend ; unbedeutend ıc.: Sch⸗e Wirkung ; 
ed-er Ehimmer 3. B. aud vom Hoffaung ıe.; Eine fh-e 
Hoffnung; Bin ſchees Abbild des Originale; Sh-er Verſuch 
Wirerftand ıc. Staͤrkeres oder ſchwaͤcheres Licht. &. 29, 
421; Sch-er Buls; Sh-e Stimme, Töne x. — 3) juw. 
in Bezug auf Maßausdehnung: nicht ganz voll (I. 
Ggf. gut 3): Der Bupring muß eime fh-e [Fleine] Stunde 
fieten, Mufrr-3. (55) 1088 x. 

Anm. Mbp. schwach, zjuerft in Ber,: ohne Werth 
und Anſehn (j. ihwähen 2). Adm. 3, 528; Wadern. Gl. 
512; Gef 6, 864. Sqherzblltung mit lat, Cadung (f, 
Budel, Aum.) analog Bhlegmarikusse.: Nun ſeid 
ibr in eurem beiten Zahren ſchen ſo ein Shwadhmatifus, 
Sausbi. (56) 1, 82 x. ums als @m.: ſchwachmatiſch, 
au (mit Anlehnung an matt): Ein „Ihmahmattiiher* 
Berfuh. Adern Hofg. 65; Nem. 1, 2093 x. 

Big. 3. B.: Die Greife kamen felbh, die alter- 
ſch-en. Ylaten 4, 157 ſſch. vor Alter]; in aeiftes- 
fh-er, fat böpfinniger Knabe lſch. an, von Geifl]; Biela’s 
Komer if noch Uicht ſchwäͤchet [2]. quabeldi R. 1, 113; 
Maftel⸗ſch. Märnbergee NM. 2, 258; Schatten, | nebel- 
The, die der Wind verſcheucht. Heine Tier, 361 [fch. wie 
Mebel]; Der nervensh-e Zärtling. Metf. 2, 77 1. (f. 
nernds); Der alte finnes-fh-e König. Steffens Erl. 5, 
297, vgl. geiles · ſch. Willensfh-e Raturen. Aiaket 
36. 2, 285 u. d. m. 

Schwäd-bar, a.: was geihwädt (f. d. und 
Zfigg.) werten fann, 3. B.: Unabsfh-e Erinnerumgs- 
kraft. Immermense DM. t, 305. — -t, f.; -n: 1) ber 
Zufland des Schwachſelns und —: Das worin diefer 
üch äußert; die ſchwache Seite von Etwas ec. IT. 
Stmahheit 1; 2): Körperliche, geiftige Sb. ; Die Se. 
des Geiflet, Verftands, Gefichts, des Bulfes, der Fedung sr. ; 
@inen bei feiner Sch. faſſen (Platen 1, 308), ihm eine Sb. 
ablauern (B4. 6436); Daß meine Meder 1000 Schen 
finden. ©. 13, 222; 249; Was mir bald als Kraft, bald 
ale Sch. erfchien. 21, 198; Der Gharafter diefer Zeit In 
all feiner Stärke und feinen Schen. Gärres Ber. 16; Sb, 
int eim umverbefferlicher Bebler . .; fie thun aus Shwad« 
beit Blech, 9. Dh. 10, 376; Daß in Saflelm, wenn auch 
nist Shwadhelten bes Herzens, dech Sch-n [Kranf: 
beiten] 806 Leibet gehoben werben. Hausbl. (56) 1, 149%; 
Dis Zener wurd frübe Alters Schen bemogen bie Regie 
rung miederlegte, Josüler 1, 417; 6, 348 1; Gharaf- 
ter-&b. Srwain Dir. 1, 88; Bamilien-Gh-n [ober 
‚Bebler, ſ. d.]. Platem 4, 157; Ich will Ihrer Baffungt- 
Sch. zu Hilfe kommen. Börme 2, 478; Bemütbt-Sh. 
Lrewals Bfr. 1, 190; Greifen-Sch. Grün Br, 233; ine 
HerzensBh. [Derliebtbeit]. Aönig M.3, 10; Hofränfe 
und HofBd-n. Eaſt E. 5, 17; Nerven-@ch, Dörme 3, 
219 sc. (f. mernds) ; Weder am Überfraft noh an liber- 
Sch. leiden. Bpieipepn Pr, 6, 1163 Berftandes;Sch. 
Sewals Bir. 1, 170. — 2 (Fechtk.) Die @b. eines 
Degens, der untre dunnte Theil der Klinge, wie Stärte 
der obre; Rlingen-St., »Btärte. Valmann. — ein, 
intr, (baben): ſchwächlich fein: Sch. un fränteln. @ar- 
teni. 9, 5585; Marihin Leb 121 10. — 

Schwachen, iutr. (vralt.): ſchwach fein, werden, 
f. Badlef Tr. 73; Iminpli 2, 10; Derf. (Wadern. 3, 206%) 


Schwãch· lich 


x. Biipa. (mit fein), ſ. ſchwaͤchen: Ere⸗: J. B.: Deſſen 
Liebe . femnet fein @. Freitigreh SW. 5, 285; Denen... 
das Geader erſchwachet ift. Stumpf 661b; Stolberg 6, 237; 
@. und erframfen, Afohhe 1, 325 30. — Merz ıc. 

Schwächen, tr.: 1) ſchwach, ſchwaͤcher machen: 
Zemand, ein Belt (1. Ehe. 18, 9 ar.), eine Macht (Ad. 
9055), eimen Feltherra (t08Tb) ı., die Kräfte (Bir. 38, 
19), eimen Sindrud (Enfe D. 6, 208), dem Gedanken tes 
Säriftftellers (8, 137b), den Schall (Gumteid: KRISE. 1, 
376), die Rechte ber Natur (W. 12, 251) ſch. ꝛc. ; Alle Ge · 
Tübte .. mag ber Hantberr fräftigen ober fh. 4. Mal. 30, 
14 [„befräftigen ober aufbeben*, Mindelsfohn] ; Him. 8, 3; 
futter 5, 371b xc. Den Bergen .. ſch. oder gar entfräften. 
e. 21, 94; Die (don geſchwächten [Rupferftich-] Platten. 
31, 185; Diefer Haß .. | ift Schr geſchwacht. wenn er mit 
ganz verſchwand. a4. 6096 ıc., ſ. 4. — 2) (veralt., 6. 
fhwad, Anım.): am der Ehre Fränfen sc. Murner Il, 1; 
Garzoni 1858 ıc,, fo nodf; Bine Iumgfran sc. fd, (durch 
Beiichlaf) entehren (f. d.). 1. Mar. 34, 2 26.; Mlag. 5, 
11; 8. 1716; Iomtüler 24, 268 sc., ſ. 4. — 3) (vralt.) 
jechen, faufen, Opip 2. 262 v. 615. — 4) u 1 (und 
2): a) Ungefhnächt. Maihifen @. 1, 341; 2. 11290; 
w. 12, 166; 32, 156. — b) Wenn dein Solo fi vor 
dem Shmäder | feines langes rein bemäbrt. d. 12a; 
v4 73.— c) Shmwädung. Dasl. 1, 2,137 
(Sämwäderung. Bwingli 3, 2» x. — Zübn. zu 1: 
Abs: im allmählicher Abnahme fchwächer machen. B 
1b; Baleget Mißo. 111; 9. 1, 165; Sp. 2, 12; 206 
"., auch refl.: Sreptag B. 2, 168; $. 12, 69 ıc. umd 
ſtatt deffen zum. intr.: Der Wind ſchwächte mebr ab. 
Element (Mat.-3. 18, 539) 0. Dazu: Abſchwaͤch un g. 
$. 2, 63; Wülen 98.7; Selbhabihwähung. Girırs Ber. 
bb. — rs: Philander 2, 465; Babel 1, 336; 2, 
193. — Bers: Wie er. . u Schonung mander Leſer 
dab Derbe, Gharakterifliſche meiſtent werihwäht. ©, 29, 
187; Ginen borodentrifcen Bug, der fi . . eher verfkärtte 
ale verfchwächte. 21, 141; Berſchwachung. 3, 157 X. 
— ers: gerfiörend ſchwächen, — auch intr. (== 
pafl.): Die Bruft, von Zern und Liebe warm, [fol] | zu 
dunpfer Kälte nicht 4. Armıı 424. — 

Schwächheit, f.; -en: 1) — Echmähe 1 (if. d.): 
in Blutſturz, der . . eine mertiide Sch. hinterlich. @. 17, 
129; Mit Sä-en umb Stärke, mit Fehlern und Tugenden. 
5. 4, 159; 86 manelte fie eine Heine Sb. [Ohnmacht] 
am. £. Sumpf. 3, 6; Keim Bürft foll im feiner Unmacht oder 
Sch. vergagen. ſuiher 5, 2a; Seine Männerfraft und meine 
Sch. 24.4056; Dem Minifer eine Eh. abgemerft. 6444 
Nupen von ven Sh-en (ſ. 3) unfers Selten ziehen. w. 4, 
194 3.; Sich mit Alter und Leibes-Sch. entidulsigen. 
Möler Dh. 3, 254 x. — 2) E. 1) eine Schwaͤche in 
Zemandes Weſen mit dem Begriff der Cigenheit, Wuns 
derlichfeit, val.: Daß wir arofe Tbiere datchgänglig eine 
gerolffe Fleine Sch. [oder Scwäche — Unvollfommenheit] 
an uns haben, $. 1, 131; Des Ainget, dem er denn au 
einem Zeven | bie fromme Sch. [oder Schwache — Mangel 
an MWiterftand gegen das Widerſtand Erfordernde] 
batte zu werfprehen. 2%, 277 10.5 138. 2., Dagegen: Die 
Gigenbeiten des wadern R., vie man @ch-en zu mennen 
pfleat. ©. 24, 116 9.; Große Herren baben gemeiniglich 
eine Lieblingt-24. w. #, 20 1. — 3) wo Schmähe 
nicht üblich: a) Pendant, Meigung für ein Obj., ins 
sofern fie Ginen beherrſcht und man ihr mebr folgt als 
man follte (fra. faible, faiblesse) : Fine Sch. für Jemand 
— baben, behalten ı. W@. 5, 236; 15, 256; ®@ie rlübmt 
fogar | füh ihrer fhönen Sch. 11, 126 ıc. — b) elath.: 
Bilden Sie fi feine Sch-en ein! z.B. Müpge RR. 2, 71 
1. = nichts Irriges, Falſches — e) eine aus Wil: 
lensichwäche hervorgegangne Handlung: Schẽn braehn. 
®. 30, 370 m. — 

Shwäh-lih,a.: von baftender Schwaͤcht (vgl. 
kräntiih): Sch Kinder; Sch-er war fie an Gliedern. D. 
D», 20, 110*c.; feltmer: Der erleuchter die ſch. ſſchwach 
Schenben. Büdrrt Mat. 2, 29 ı, und vralt,: Gin Gott 
farchtiger aläuber's, aber ſehr ſch. Suiber 9, B10b; SM. 
61,7%. (0. Uml.: Stumpf 1976); Alter⸗ſch. Platen 2, 
332%; Sch-teir, auch in My. : ich-e Dingeie., 3. B. 
WBeinerliäfelten und Sh-teiten. IP. 36, 76; Dolksy. 10, 
10; 210 .; Werfhmädliden tr.: ſch. machen; 
Die Berfhwädligung des Geſchlechts Plan Pol. 69 x. 
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— -ling, m., -{e)&; —3 -6:: Elner, dem es an 
Kraft gebrict, 3. B. (Gafp.: Mann) Irene DW, 121; 
(Bgip.: ter Starke) 24. 126; Unvermögente Sh-e, D. 
1838; Ein Weihling oder St. w. Sur. 4, 1200. — 
Shwahmät-ikus, -ifch: f. fdmah Anm, 

Schwäd,n,, m.,—{e)d; -: 1)andm. = Breite 
1g (f. d., vgl. Zahn xc.), 4. B. n.: Dat Sch..., bie 
Reihe tes gemäbeten Graſes oder Getreided; au: ber 
Raum, ben ber Schwung der Senſe turdmift. 9, 2, 222; 
Tb. 10, 2; Mdnig Al. 2, 334; Mofrgerien D. 1, 18; 3, 
80 .; m. : Medetrauſchet der Sch. ves. . Welzent. 121 
». (umentichiebnen Belclechts. Sanpm. 3. (56) 99a; 
Selis 112; Stolberg IL 18, 552 10.)5 Mz.: Sh-e. Sali⸗ 
91; 9. 1, 50; 2, 161; 165; 4, 24 10.3 daneben: 
Schwabe f., Sirh (vgl. holl. zwad, f.; niebre. 
swade, Senſe neben swad, swatt, n. Sch. Brrm. W. 
4, 1107); ferner: Shwaden m., Adrlung: Das Ken, 
das jeht maß auf dem Sch-en liegt. Bpieltagen Pr. 7, 6; 
Gin Zäger ſchlief im Haber-Sch-en. figtwer 122 10., vgl, 
Mi.: Die Sch-en. Freiligran SW. 6, 320; Dur. 1, 2, 
765 ». und (mas gu allen Formen gehören fann) : 
Im toollen) Sch-en. Auctdach Leb. 1, 301; Ublend 492 ıc. 
— 2) m. : Brodemsc.: Gin Sit, bas ver Dide Sch, | im 
finftern Berg umgeben bat. Bolendagen Br. 472 ıc., auch: 
Scdmwabem. Ftiſch (ſ. @raf 6, 871, vgl.: Damit bie 
Dünft .. mögen antfhmwaremen. Weidner 253, auds 
bunften, verfliegen); at. : Schwaten (f, d, 2). — »t, 
f.;-n: 1) Die @b. iſt tie Gruße ans dem Samen ber 
Sh-n-rafet. D. 2,222 1x., ſ. Scwaden 4, — 2) 1. 
Sawat 1. — 3) Überrebungsgabe (aus lat, suada, 
Suade. @. 21, 202). — en, m., sb; un.; er A) ſ. 
Schwad 1. — 2) |. Shmwar 2: a) Nebel, welche im Gro⸗ 
fen Dasfelbe find, wie der Sch. dem mir über kochendem 
Waffer feben. Pouier 2, 548 8. — b) Nebel, Duntt: 
Srrfächer Miff. 3, 226; Immermann Di, 4, 92: 244; 99. 
2, 175; 8. 11, 17230. — c) Eine mit vielem toblen- 
fawren Safe geſawaͤngerte Luft nennt der Bergmann Sch. 
das getohlte Wafferfieflgas ſchlagente Wetter (f. d.). Mer- 
mer 1. 1745 Bdırer Der. 10; 51; Rein giftig Sch 
Mmöntpferih H. 13% ze., auch: Vullaniſcher Rus abgeickt 
aus den heifen Sch. [te Fewerberge]. @. 23, 268; Mit 
reihbaltigem Sch. tanbes Wefteln zu beſchwaͤngern. Mufäus 
m. 2,6%. — 4) Zſſg. z. B. Ber q⸗Sch. (c). IP. 
Bat. 2, 84; Kochend, wie ein Feuet⸗Sch. Meilhard 213; 
Nebel-Sch, Berhächre BIP, 145; Als ber Wine... durch 
ven Staben⸗Sch. arich IP. 21, 94. — 3) mweitm.: 
©s., Hirfh-S4., Schwanz (Ward, Bert. — A) 
Bot.: einige Grasarten und ihr eßbarer Same (i. 
Sawade 1), nam, Festuca Huitans (polniider, Aranffurter 
@&4b.); Cynodon (HSimmelt-@h.) sc. — 

Seſchwader, n., -6; uw.: MAbtheilung, Haufe 
einer Heeres⸗, Streitmacht »c.: 1) Sie mäljten . . ge» 
drangt . . in ſchwarje ©. „. zur Zeldſchlacht. B. 2164 
Sougni Dr. 1, 173; Die Furcht felle ,. | &. groß wie 
Seere vor. Sihtwre 373 Mühen g8. 63; ah. 1784;3 V. A. 
8,903 3. — 2) nam. ein Haufe Meiterel (Getadren. 
Sawadren)? Einlge G. leichter Reiter, . . Eine Schwadten 
Reiter. Sch. I54n; Brumpf 425b; Reiter, bie in Gan ant- 
zogen. Lira 4. 397 10. — 3) eine Schar Ariegeiciffe 
(F. Bobrik 296): Hriafe A. 2, 272; V. M. 18, 68 0. — 
4) verallgemeint oder bildl.: Wie der Bienen punfelmbe 
&, | ven Korb umfhwärmen, 24. 4506; Die Leiden fom- 
men... wie einzle Späber nit, | meinin &-n. Schlegel Haml. 
4,5: Gin vides G. von Doblen | flattert, Zaderid Tas. 6 ıc. 

Anm. Aus it. squdr-a, -one; fr. escadr-e, -on, f. 
Diez 276; bei Altern au Schwaber, f., riſch und a. ®, 
(su 3) Weismann I, 36 a. (n., Campe). Mundattl. mit 
Uml,: Auf Leihen von Weicdwädern. Daſch und fo (d) We» 
fhmwäbder, Pe. ber maifenhaft ſich jelgenden Hintagsfliegen 
{. Augſhh. Umnich. — Berſch. in Ber. von fhmwahbeln 
Mb. 1; Bi fhmwadern, f. außer Ftiſch 2. 239; Bdm. 
3, 529 (une 552); Mala 2, 357 (und 36%), Samäb. W. 
388; Weinhold 8Sb. 4. ®.: inte, die ſcwadern nebt. 
JuWns (Hungari 2, 255), ſich plätihermd baden ı0.; Mile ta 
ein Menſch muß geſchwadert geſchwaßt haben uns tadert ac. 
Belferoberg Sund R. Sin (f. [hmwarpronieren 3); Waf- 
fer unter den Wein ſhwedern [giehen]. Matheles Gar. 
94 x., fiberir. Liht. 606. Dam Schwaderich, m.: 
Vertiefung, die das vun den Müblrädern abſchießende Waller 
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A wählt (gm. zum Fiſchfang benuhth. Sriſch; fermer: 
Schmäberlein (Ohm 7, 259; Elhusi Tb. 89). ein 
Vogel, Hirngrille (5, Grille 1a), aleihfam „ Schmwäperden®, 
wir auch ihmaphen (imb>, awazen) ı. 

Asa: 4. B.: Blokade-G. (3). Salmeraper Dr, 1, 
101; Rriege-@. (1 x.). Saugui Dr. 1, 226; Mit reifle 
arm Rrieget+@, 8. 668; Ihn umaicht ein Matrofen- 
&. I4, Haufen]. Platem 2, 213; Raub-®. (3). 9.Dr. 
3, 12 90.: Meiter«@, (2). Bade Bar. 2,14; Schiffs. 
(1: Sqhlacht ·G. (1). Bategel Sb, 7, 127 1. 

* Schwadröm, f.; -en (f, Sefhmarer 2, vergl.: 
Sauadrom (qunternio) bey. im Anfang bes Anjährigen 
Krleget noch ven Schlachthaufen der Meiterei, welcher ur- 
ferünglich aus vier Rompagnien aufammengefcht war. Fregteg 
2. 2. 35 x.): @nfe B. 3, 590; 34. 0396; D6in: W. 
28, 34 30.5; Die Leib-Ech. @, 25, 227 18., auch veralls 
gemeint: 10000 Sch-en Flöhe, W. 1, 224 m. — -eur 
leör), m., -8; =, -4: Schmwahronierer. Serrinus Sb, 
2, 240; W. 16, 100 x. — »ifren, intr. (haben): 1) 
fh tummelnd berumtreiben ıc.: &anye Haufen höbmi- 
ſchet Meiter fd. im Holy herum. a4. 121a; Sie. . ſchwa 
troniert | bermm in allen Schenten. Biumauır 2,69; @. 34, 
253; Cira N, 6, 137 x. — 2) mit dem Säbel bin und 
ber bauen, eig. und überte. : @inmwürfe gegen feine Sahe 
werben feiner Vertheitigung die gehörige Richtung geben, ba 
er jept Hoi ihmahrenmiert und wohl med nit ſelba meih, 
wobin er feine inbivinwellen Siebe richten joll. Sorker's Br. 
1, 654; Gr fhmwabroniert Ad durch die Kerla durch hinaus. 
©. 34, 283; Bpindler St. 1, 101; Ihr fhmatroniert mit 
euren Bpäßen mie Me Srofprabler mit ihren Klingen, Cirk 
B. Lärm 5, 1; Die Intbuflaften , . bauen une ſch. linfs und 
wehrte um Mich ber, treffen Feinde und Areumbe, W. 9, 71 ıc. 
— 3) in bobem yuverfichtlichen Ton, doch ins Belag 
bineln fhmagen (zu 2, dech angelehnt an ſchwadern, f. 
Geſchwader, Anm,, vgl. auch Schwade 3): &.9, 287; 11. 
158; 17,399; 21, 179; 25, 232; £.11,523 ıc., auch 
ir.: Shergler (4 7)636 9, ; Fr ichwarroniert alſo ein Galima · 
bias daber. Sriling 4, 13 .; Mit greßen Morten 
berumsfh. Iomälre 15. 49; @. 14, 72; Einem Ermas 
vor-Äh. Ball Sb. 7, 152 0. — A) au 3: Edwa- 
prenierer. 6, 35; Gereinus ©b. 1, 125 x. — Schwä- 
feln : 5. ſawebbeln 2, 

Schwäger, m., -4; Echmäger; Schwaͤgerchen, 


fein; =: I) @4., weibl. Eswägerin. das Gemahl 


eines Geſchwiſters oder das Geſchwiner eines Gemahls; 
auch tie Gemahle von Geſchwiſtern unter einander, 
N. Agricala 347 (bet. Bauerin)-Eh., -Schmägerin, |. 
Bauer 3); zum. erweitert (f. d. Folg.): ein Verſchwaͤ⸗ 
gerter. 2. Aön. 8. 27: @ich A. 2, 216; Reine Dettern 
und @dmwägern. öl Ph. 4, 269. — 2) (if. 1) Ber. 
eines Befreundeten, ſ. @. 22, 156, val.: &4. Wöh! 
Berlidingen 58; Erridt Re: Sch! ,. „Brüh euch Son, 
Geismelb*. 189; Gegrbem 2, 162; @ie heihen Zeden 
Sb, und Gesatter [f, d. J. Marius Ph. 2. 90 (wgl.: Der 
grüßt und „Twagert* Zedermann. Bront 17, 23) ı.; 
auch wie: Guter Areun® (f. d. Ad), Anrete an einen 
fremden. Weise Rom. Op. 3, 166; 169 1.5 ſJ. auch: 
34. [ober Areune] Hain (f. d. II, vgl. 3: Sangbrim 2. 
A686) und ſ. Eato} 1, 277; 2.3188. — I) ll. 2, val. 
%:; Horn 3b) Poffnecht, Poſtillion (f. d.), Kuticher 
(f. d. 3 und Scwägerihaft): Armdı @. 192; BD. in; 
©.2, 54; 36. 6588; D. 1, 189 1. — 4) übertr.: 
ein Berwandter, 4. B. burdı Abmlichfeit des Bes 
rufe (@. 12, 28), durch Albereintimmung des Weſens: 
Wir geben zufanımen feine Schwager ſpaſſen nicht]. 
Biden Maf. 2.11. — 5) ichergbaft, höhniſch: ber 
Ginen zum Habnrei Madente (durch Gemeiniams 
feit des Meibs Berbumdne), ſ.: Mer dein Liebchen if 
und ob bu | mich auch babeft viele Ewige. ©. 4. 57 
16, , wergl.: Die Shwägeret ſHahnreiſchaftſ. Weretat 
6, 84. — Scwäger-lich, a.: in der Weile eines 
Schwagers ıc. (F, brüderlih), 10, 211. — ⸗n, ir.: 
durch Verbeirathung zu Verwandten maden, T. (bei- 
freunten: Unter'nander gewettert, geſchwiſtert, geihmägert, 
artreunter, ja fat gebrudert, gevatert, geföhnet, Laiher 8, 
416 (f. auch Sawager 2), am. Zfka. (dal. brüten): 
Bez: Ze näher er ihr befhmägert war. Canis 270; Sid 
imit inem) b. Sodenfein W. 1.895; Weltmenn Weitf, 2, 274 
1%. — Gins: Nepotiemus (f.d.) Üben. Maihehus 85a. 
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— Bers: Mit der Sal-Mire verwandt und verfhwägert. 
@. 15, 175; 20, 5t 2; Berfhwägerung. W. 24, 9 
ye., opl.: Haben fie fih mit , . abligen Sefhlehtern ver+ 
fhmähert, Mofrparimm Rh. 3, 149. — -hafl,f.; —en! 
das Verihmägertiein, und: eine Geſammtheit Ber: 
ichtwägerter (vgl. Brüber-, Verwanttfaft): Er trant St. 
mit allen Eohnfutfchern [f. Schwager 3]; Die Ehre, Im bie 
©. des Dabomers gefommen zu fein. £. 9, 176 10. ; auch: 
Darausfam Birpihaft, Schw agerfchaft. Wadern. 2, 1501tıe., 
vgl.: Diefe Che von Shmwager- und Ehmwägerin« 
Tb aft. Aapett Ghr. 2, 214. — Schwäher, m., -#; 
un. : 1) Schwiegervater. 1. Mal. 38, 13; 2,3, 8; Bun 
19, 4.2. ; Suher 8, 1208; Bädern DE. 199; V. Dr. 8, 
582; 91.3, 178; 13, 382 2. (Bchmähr. Calo) 2, 86; 
Binhgräf 1, 258), mweibl,: SchAn [Schmiegermutter]. 
Rüde BR. 194 10. — 2) gegenfeitige Bez. von Perſ., 
deren Rinder ein Chepaar, bet.: Gegen -ESch. (ober 
»-Sämaner. Andlung): Ihr habt einen Sohn „., bem fünnt' 
ich meine Tochter geben. .. I welll euch gern meinen Sc. 
beißen, S. 10, 87%; Mas da von Sch. uns Gegen; 
Sch.! Auerbah ®.(61)90; Nihtsven Schwaherſchaft! 
fort mit dem Gegen Sch. 32 10. — 3) qum.: ein Ber: 
fchmägerter, 4. B. — Schweftermann (f. Schwager 1). 
©, 13, 42 (34, 180); ferner: Der die Göttin beimfüßrt | 
une .. als der Gmigen Sch. | bod fih preifen hört. 33, 
34; Bäder Roll, 500 36. — “N, tr. : ſ. verſchwägern. 
Anm, Schwäber (1) getb.avaihre (weibl. avaihrö), 
abr, auehur, mbd. sweher, swör, val. ruf. cnexops, lat. 
socer (vergl. socius, Genon ıc.), grieh. Erupos. Dazu 
Schwager, ahd. auäger (meibl. auegerinne), mhb. nwä- 
ger (meibl, swegerinne); ferner abt. auigar, mbb. swixer, 
nbt. Shwieger — Bdhmiegermutter, 4. ©, Uuth 1, 14; 
ih. T, 6 1c.; Denis 122; ©. Dr. 2, 150; Srrpiap D, 2, 
125 ac. vgl. (felten) Shmieger, m. = @hmiegermater. 
116, val.: Daß ihr eure Echwieger [+@iterm oder · Wuttet ?] 
als idam grüfrt. Mullus DM. 4, 138 ar. ; bayu: Bchmie» 
gerin: a) Ehmwiegermutter. Adılung. — b) = Bdwie- 
gertodhter. Sartal. 11, 2906; Birehfun Mel. 9, 36; Wing 
Kurf. 1, 171; Winkomm Bald. 98 1. — ce) — Schwägt · 
rin,:. ®,: Ihrer Schwiegetin äbnlih. d. 2016 (meofür «4 
1525 beißt: Heid ihrer Ehmägerin),; Schwiegtrin, des 
Bruders Frau. Grfenius sn. v. 22 ıc., vgl. flatt ker Formen 
mit „ät:verfhmwiegern. ®. Bäntl, 1, 180 .; Ber 
fhwiegerung, Wirbuhe Röm. 1,296 1; Shwieger- 
Fhaft. Welamenn 3, 156; Schmwiegerlih, nam. — 
ſchwiegermutterlich »r.; fermer: abd, (me)anio, mät. ge- 
swilg)e, nbb. Geſchweitb), m., f., -en; en (meibl, and: 
Geihmeiin), verfhwägerte Verſ., mamentl. Schmager, 
Scämägerin. 24m. 3, 52%; Eure Geſchwel (Schwägerin). 
Prftaloysi 4, 112 37. (f, auch Schwager ?), auch — Schwie · 
germutter, 4. B.: Begrüße | die Geſchwel? .. „Run, Wer 
ſchwei, ſei mir gegrußet!e . . | Hiele's die Mutter ihr für 
übel x. Wenig law, ©, 51 (mit dem wieberfehrenden 
Drdi.: Geihmei micberbolt Yanpt Zend. 1, 328). 
Schwähl, m., -(e)s: -e: 1) Hüttenw.: im 
Herde erflarrende Eiſenfriſchſchlackt. Aermarig 1, 58%; 
Bceuchentun 220, „aub Shwall“, |. Sh.-Eiien, — 2) 
Maturgeſche: ein ſiſſch, Cyprinus idus (@ &mwaN. 
Okım 8, 303. — Schwählen: T. fhmelen. — Schwät- 
ben: ſ. ſchweifen. — Schwäig(-e), f. ; -en: (munds 
artl.) Minterherde; Meitenlag derſelben; Biehachöft, 
Meirrei, Sennbütte w. (f. 24m. 3, 531; Bhmäb, W. 
487 ; Maldre 2, 302; Wadern. Gl. 513): Waldau R. I, 
5; 117, bau: Shmwaigen: Kaͤſe bereiten. Scm- ; 
Schwaiger, Eem if. d.), welbl.: Shwaigerin. 
Fäoje 1, 153, nal. Schwegel. — Schwäl ıc. : ſ. Schwabl. 
Fi&Schwalbe, f.; -n; Schwalbchen, fein; ns: 1) 
Mame von Vögeln, Hirundo, die fi im Sommer bei 
und aufhalten, rafchen Flugs mit weiten Rachen Ins 
feften fchnappend x. : Die Sun ywitfern (od. zitfhen. 
ſuiher 9, 2504), vergl. Aurrbeh D. 4, 226; Der St. 
zweitfdermb Bien, das aus dem Strobdach ſchallet. Ester t, 
9; Die Et. IM Sinnbile des barbarifchen Befauters. V. 
Ar. 3, 102 (f, Drogfen A. 3, 462) 2. 3 Bine Sch. macht 
nod feinen Sommer. Sprdm. ; Schnell wie Sh-n. B. 470 
ꝛc. Übertr. (ſ. Teb. 2, 11): Dem bie theoretihe Se. | 
Augenkraft und Luſt geblender. @, 47a x. Die Ber. wird 
auf vrwdte Gattungen und ähnl. Bögel auegedebnt, 
unterich. durch (theilm. ſchwankende) Zfipan, a. B.: 
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Hirundo, Tag-Sch. (vgl. ſ), u, pwar (f. bei. Urmnis) : 
a) H. rustica, Bauern», Blut, Beuer», Rüden», 
Raude, Echlot-, Stadel- oder Stech- (Malie 
M. 1, 55), Stadit ⸗Sch. x. — b) H. urbiea, Date, 
Dorf, Benfer-, Sichel», Hausb-, Kirden- 
(f. d), Band», Bauben-, Behm+ oder Leime-, 
Mebl-, Spier- (f, d), Spirt-Sch. x. — ce) H. 
riparia, Erb», Mbein-, Sand-, Etranb», Ufer», 
Baffer-S4. — d) H. =. Cypsolus apun, Beier- ob, 
Gier», Kirh- (vol. b), Mauer» oter Daurer- 
(Suphom R. 9,01), Bferder, Spier- (j.b), Spär-, 
Stein-, Thurm-Sch. — 0) H. alpina, Alpen-@4.; 
H. montana, Berg-@6.; H. rupostris, Belien-Ei, 
(Eiaum Tb. 305), — f) Caprimulgur, Nacht · Sch. 
eiömelter (ſ. d.), bei Ohren auch (f. Anın.) Schwalt, 
m. und kazu 5. B.: Riefenidwalt und als nah vers 
mwanbt: Podargus, @Bdwalme, f. (4. B. Horn- 
fdwalme, P. cornutus). — ) Thalassidroma, ter feine 
fhwarge @turmungel . . Sch. Durmeißee 48. 2, 80 (f. i). 
— h) Baum+-®4., Muscicapa atrienpilla (2). — i) 
Meer-@d. (Eätermener 291), Ser-Sch. Kühne Är. 218, 
fhwanfende Be. für Gervögel (f. g, val. auch 2c), 
bei. = Mewe, Sterna; ferner = Elavogtl (Alcedo 
ispida); Fregattvogel, Pelecanus aquilus x. — 2) 
übertr,: a) Art Worcellanfchnede, Cypraea hirundo. 
— b) Urt Miesmufchel, Mytilus hirundo. — €) 
Meer», See ⸗Sch. ein Fiſch, Trigla hirundo. — 3) 
Volksipr, = Obrfeige, Drasfem A. 1, 391 ı0., vergl. 
Sufde x. — 4) Schiff.: Sh-n oder Shwalten, 
Gifenplatten, an wei Seiten mit einem Winfelaus; 
ſchnitt zue Befeftinung bes loſen Kiels an den Haupt: 
fiel, val.: (Einfhmalben od. fhwalten, Hölzer 
mit einem Sh-n:Schwanz (j. d. 2) gufammenfügen ı. 

Anmert, bb. awalawa, mid. awalwe. Übert. 
Sä&walm, m. (f. Siidert DB. 266 »e.; verfl.: Shmwäl- 
melein, Wadern. 2, 18919) adm. 3, 536, val, 535; 
da: ihwälbeln, ihmälmeln, pritſchern; plaubern ; 
fhmeigeln ı.. wal.: Ehrabfchneiker fine lauter Sh-n; denn 
die Schroägem, fie ihmwalbelen und befubelm ben Dienfdhen. 
Allora FIN, 2, 502. Ricerd.: Schwalte, f. Brrm. W., 
val. 4 und (Schiff: (berumfhwalten, auf ber Sec 
berumfhwärmen, bau: Shmalter (f. Euib. Schloß: 
belz 2); Der alte Geefhmwalter. Gausbl. (58) 2, 86, 
f. Schwarm, Anm, 

Schwalb-ein, -en: ſ. Shwalbe Ann, und 4. 

Schwäld, m., -(e)8; -e: 1) niederb. (richtiger: 
Schwalg) Schlund; Schwelger; Schwelgerei. Aanpon 
2, 416. — 2) Schwall: Das Meer vergeht im Sch. der 
Himmel „„werfhmildt‘ in ter Babe, Dahn (Gerrig 24, 448). 
vergl.: Ms ,. Me Woge .. ald brodelnder Schaum . - 
beranfhmwalgte. Witkomm B. 83. — 3) Biefer.: 
am ®iedoien bie Offnung in der Zwiſchenmauer, wo: 
durch die Flamme auf das zu ichmelgente Metall ichlägt. 
36. 77b, auch: Schwallich. — -en, inte, (haben): 
blafen (ſ. d. und ſawelen): Daß die Waraffinfergem bei 
Bewegung . , ſch. Aarmarih 2, 833; Die Lampe ſchwalchte 
Klınar Barm. 1,9550. — Schwälen: |. jämwelen. — 
Schwalg x.: ſ. Schwalch m. — Schwalk ıc.: |. 
Schwalbe If; 4 und Anm. 

Schwall, m., -{t)8; —e: 1) (ohne My.) das An: 
ſchwellen einer Waſſermaſſe. lutb x. und: die fo 
ſchwellend auegedehnte Maſſe, oft übertr., mie Ölutb 
(i. d. 2e}, zur Ber. einer ungemein großen Menge, 
Fülle ıe.: Der Sch. der Authen ıe,; Gin Sch. von Wor- 
tem, Rebensarten ıc.; Daß. . Wafler , . mit reichem vollem 
che | zu dem Bape ih ergiehe. @. I, 185; Bräutlicher 
©4. [jablreiche Hocdzeitsgäfte]. 159; Vor tem Sc. ber 
Verebrer zu erfreden. 22,403; 24, 132; 8,230; Wogt 
im grimmigem Sch-e des Aufruhrs wachſendes Gewühl. 
12, 10; 1298; Wie Shärf... | den angelaufnen Sch. des 
frechen Laſtere ſchwaͤcht. Galer 115; Wie mich deiner Boden 
St. umfloß, Ainkel 229 ; Wäclt übers Haupt ber Trauben 
Sqh. Ublend 369; 407 u. 0., ſ. audı Shmolg 2; Mir 
einem Shmalm vom Rebenbarten, Duder (Maid. 12, 
496); Apate c, — Bfißa. 3. B.: Asfteimte Begeb- 
rungs-&d. @. 7, 193 [Ech. von Begierden x.] ; Auf- 
verlt und plapt ein Blafen+Sc, Sreiligeanh I, 362; Dem 
fliebenden Dunft-Ehb. Mofrgarten D. 1, 174; Blutb- 
Sch. Ainedel I, 11; @8 flürze durchs Thot der Alpen brau- 
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ſender Heered-Sh. Minkel 69; Zurüd, vu Maften- 
Sch.! @. 12,47; Meer ⸗Sch. 10, 306; V. Meik. 5, 
4 10; Des Meeres Durpur-Sb. Beat. 59; Hobler 
Mede-Sch. Dasmer 1, 306; Mähr Mat. 2, 218; 
Sänee-Eh. Asfıperien D. 2, 95; Wailerfloden! | lich 
lich raufht ein Bilber-34. @&. 8, 363; Eines Welt. 
meers Tropfen-Gd. Serikigrait SW. 5, 205; Der Hud 
Ritus in Zeit des Über-Sb-4. Egensiph Abm. 3; In dem 
Uber · Sch. des Sergent, Oubhom 3. 3, 35; Bchmegler (46) 
555; Sat dad Meer mit feinem liber-@ch. großen Schaden 
gethan. Btumpf 132b; 1268; Ubet ⸗Sch. des Ber. 
Diraer ÄRh, 2, 217 0; Walfer-@d. @. 1, 148; 24, 
169 16,; Aus dieſein bombaniih berpeinnen Wogen-®t. 
aſtatiſchet Berebfamfeit. V. Aut. 1, 13; Plain 2, 211; 
3, 18 x. Wolten-Sch. Hungari 2, 2113 Mofıgarten Bo. 
2, 291 .; NRichtiger Worı+-@d. 9. 13, 32; D. 3.3, 
214 0.; Wörter-@dh. w. Au. 2, 2, 101 80. — 2) If. 
Stmwahl, — 3). idmallen. — -en, iner.: ſchwellen 
di. d.): Wo .. Mömen flichen | und trunterhin vie 
ihäum'gen Wogen ſch. Bäder 1, 301 x, Dazu: In dem 
Bad, dert, wo He Schwallung angelegt in. Auetdach 3. 
34 (= Sawall, Nebentanal, Rinnfal, das anges 
ſchwellt werden fann’’, agm.); Die Stämme „. warteten 
nur auf die Grübjahrsfhmwallung,, mit der fie zu Thal gelößt 
werben follten. @. 272. — Schwalm sc. : f. Saualbe 
18 umd Anm.; Schwall 1. — Schwälpe, f.; -n: 
Schiff.: dieum das Mittelftüd (.. Zunge”) eines zufame 
— Draftes herumtehnden Stuͤcke („Wangen“). 

chwamm, m.,-(t)6; Schwämme; Schwaͤrmm ⸗ 
hen, lein; =: Bez. einiger ſeht poroͤſer, weicher, lap⸗ 
piger Körper, nam.: 1) Sche beit. Meer-, See», 
Bape+ ober Waſſqh ·Sch. Spongia, ein Meererjeugnis, 
das 3. B. zum Abs und Aufriichen, Waſchen, Baden 
x. benugt wird, — oft auch bildl., überte. —, |. 
Oben 3, 212, wo die Meerichwämme als Bilanzen zu 
der Zunft der Holamoofe geftellt ſfind (dazu: Bap-, 
Augen-, Trompeten- und Pfeifen-Sh., vgl. als 
andre Gattungen: Sahmwafferfhmwänme, Spon- 
gilla, — bau: Bach- und Teich Sch. —; und: 
Bäder», Filz⸗, Kuoten-, Shiltihwämme), 
dagegen: Andre Sritemntiter haben vie Schwämme, den 
Baid- und Buf-&h., noch mewerlich zu bem Thieren ger 
jegen. Chrenderg (Mager 2, 36219); Umfere gw. Schwämme 
Ned aichte Anderes ala wie zelligen Bebaniungen von Po- 
Iopen. .. Die grefldderigen, harten braunen Shmwämme 
» , führen den Namen [Bferde- oder] Rod-Sd. Sat- 
marc 3, 188 0. ; Allee eimen Sch. mit Bifig. Mark. 1, 
36 30.5 Gleich einem Sch. wurdnept. Pfefel Br. 9, 170; 
Voiger GE, 218 a; Daß er den warmen @trabl ber 
Sonne angeihludt wie ein Sb. Märicde R. 152 u. ; Finanz. 
minifter, einer jener großen Schwämme, die den Schmeih bes 
Bolles abırodmen, wm ihn einzufangen, Börme 1, 221; 
Bchlegei Haml. 4, 2; Dal. Geld · Cgel un Bapen-Bh-en 
fi. Anm.]. @Eiars Gfa. ı, 126 (ſ. Blurfanger 2b); Die 
Tide |. . mir Waſſet und leeren Edwänmen zu fäubern. 
». Dv. 22, 438 1; Mit dem Sch. über Alles hinfahren, 
mas bisher auf wie Tafel ber Menfchbeit verzeichnet worben 
mar. @. 30, 120; Mäden 2, 472; Cpämmel 2, 177 16.5; 
Statt des Herzens ein Sch. im Bufen [ohne Gefühl]. ©. 
1,270. ©, auch 2b. — ferner nach ber Ahnlichkeit 
in der Koniiiteng (der ſchwammigen Beichaffenheit) : 
2) — Pilz (ij. d.), 3. B.: Trüffel, Shwämme sc. Brodes 
9, 154; liber Nat geihoifene Shmimme. ©. 31,4; 
Sa wammlein, welche aus ber Erbe herauswach ſen. Yadeın- 
pbil. 2, 175. Dazu, wie bei Piz (f, d.) ſehr zahl⸗ 
reiche Zfipgn. (vielfach ichwanfent) ; wir erwähnen 
bier nur: a) Ert-Sch. (®. 1, 183; W. 33, 283 ac.) 
oder «Bilz (Oken 3, 146), Aguricus, aus ber Erde aufs 
ſchie ßend (vgl. überte. : Erden fdiwänme, bie des Schar 
send ber Raiferdeiche nicht mertb find. figimberg 3, 302), 
jo: Ghbare, giftige Shwämme und z. B.: Birken» 
Sb., gew, unter Birken wachſend (vergl. b und Birk 
ling); Blur-&4., von ruther farbe (verih. b); 
SS artenihmwämme (Ghbampignons). Humsze Rot. 157 
x. — b) Baum-S4., Polyporus, auf Bäumen wadı. 
jend und danach 4. B.: Birten-E, (veric. a); 
B uden-Ed. ıc,, ſ.: Der Bucenpilz .. dient zum Stillen 
der Blutflüfje, vorzüglich aber zur Berjertigung des Jumders, 
mozu man indefien [and] die meiten [ambern] Baumpilze 


anders, deutſches Wörterb. Il, 
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nimmt. Oken 3, 132 3. ; Reif da vom Baume biefen Sch. 
und leg’ ihm auf tie Wunde, &. 7, 243; Alser einem... 
ſchnell Beuer fangenzen, aber bädlih munfteneen Sb. .. 
auffälug. .. Ih nannte viefes Präparat Baſedewſchen 
Stint-Sh. 22, 209 ıc.; Übertr. : Bin ja nur ein armer 
&d., bin ja mur ein Zunder ac. Deumer 1,58 1°. Afisg.: 
Beuer- od, Junker. Karmarih 9, 738 x. (vgl.3) 
und zur chiruraiiden Anwendung (wozu feltner auch 
— ſJ. 1 — ber Bade⸗Sch. dient): Slun- Sch. [blut: 
ftillend], Sathe Tb. 1, 1300; HReds 1, 4670; übertr. 
39. 17,19 x, (verich. a und 4); Bred-®4.. ». 1. 
Geur-&h., welder derb zufammengestcht une In Walzen · 
form gebracht werten iſt, ment zu dirurgiichen Ceweiterun · 
gen, 5. ®, bei Wifteln. Falke 2, 212 2c. — c) (I. b) 
Haus-St., Polyporus destructor, |, Ohen 3,134; @ie 
an einem Haufe, deſſen Holz der Eh. gerfreflen bat, nur eine 
Sirtbe weggenommmten zu werben braucht, wm ı. Spielhagem 
Br. 7,42 16.5 Überte,: Umterbeffen krech ter Haus Sch 
des Herabfommens durch die Wande der Weberbäufer. Diauf. 
1.2, 521%. — 3) nad Analogie von Feuer&c. 
0. 3b), 4. B.: Blatin .. im böcht fein vertheiltem Zur 
Aand. .. Möglich gut zändender Blatin-Ed. A⸗rmatſch 
2, 6557 0.5 auch: von ben im Hohofen ichmelgenden 
Gilenftüden: Welangt num enklich der Gifen Ei. bei der 
boben im Geftelle hetrſchenden Temperatur mit ebenfalls 
weißgläbenter Roble in Berührung, fo w. 1, 576 ıc., ſ. 
auch: Wann ten Docht verglimmene Shmämmden um- 
wudien, V. Ländl. 3, 35 mit Anın.: „die dunkeln Mus- 
müde des Dochtes. 172 (f. 2). — 4) (f. 2b) Aryın.: 
mehr oder minder fch.sähnlicde Nuswücie und Wuche⸗ 
rungen im menſchl. und thieriichen Körper, nam.: 
Schwimmden, Mund und bei Tbieren (feike 2, 104) 
MRaulidwimmden, Aphthae, aumal bei Säuglingen; 
ferner: Biwtgefän- (1, 1356 od. Blut- (139) St. 
(verich. 2a ; b), eine blutgejüllte Geſchwulſt aus franfs 
baften Zellen; Glier-&4. (344), Beichwulit in den 
größern Gelenken, nam. Knien: Auf Erben knien, jo 
daß ih Gliet · Sch. in die Gelenke ſehte. Drvriem 2, 32% ne. 
— 5) eine Art fFlechte, Lichen aphthosus, als beils 
kräftig gegen den Mund⸗Sch. (f. 4). Adcung. — 6) 
Bierd.: f. Kaftanieib, — 7) buric. ; Bolfsipr.: 
Der ganıe Sch. ıc., wie Geſchichte 2 (ſ. d.), wohl zu 2, 
vgl.: Die ganze — Valtere, Profit Mahlzeit w. 

Anm. Go. svamms, abe. suam, mhd. awam, 
Abnf. SE hdwammen, m, A4m,; Drelerlei, Mör Schwam · 
men“ (1). Eppendorf 129, Art eines Schmwammens (2a). 
Bf Tb. 31; Der Schwumm (2b). Atumpf H078; (1) 
Bwingli 2, 17; Kebmann 122 x. Stamm: idmimmen, 
getb., ahd. suimman, mbr, awimmen, faftit. jhwem* 
men, abt. suamjan, mb». swemmen; dazu wohl audı 
togl. ihmeben) (dmiemen ac, ahb. auiman, mhe. nwi- 
men, sweimen (f. Am. 3, 530; @rafl 6, 570); ferner: 
Sumpf, abv,, mbr. sunft (un Bump, alım. sund). 

Sdhwamm-en, inter. fein): Bfipg.: Vers: 
fhwammidt werten: Diefe verfhwammte und ver 
ſchlammie Stele. Aamwegier (47) 873 2c., vgl. verſchwem · 
men ac. — (-icht), -ig,a.: ſchwammaͤhnlich; porös 
und loder, lappigeweih x,: Tondichtungen, bie leder 
umd ſch. das Mark der Kapferteit einfangen. Birme 1, 103; 
Weichta, weißes Fleiſch, ehne fd, . . aussufeben. @, 23, 
05; Schlechter fh-er Torf. Uledade Mad. 252; Schren 
Zunder. V. 1, 21 18. (vgl. fhmamplice, f, ihmabbelig). 

Schwan, m., -(e)d, -en; Schwäne, —en; 
Schwänden, lein; -ens: 1) ein SEchwimmvogel, den 
Gänien verwandt, doch größer und langhallig (i. 
Sh-en-als), Cygnus: C. olor, der flumme od, Höder+ 
Sch. (mit Höder an ter Wurzel des Schnabels) ; C. 
musicus, Sing-&d. (j, Sä-en:tiet, Geſangh; C. Plu- 
tonis, ter ſchwarze Sch., in Neuholland, während bei 
uns (ij. k) der Sch. zur Des. des reiniten Weiß dient 
(Waarn. 2, 2842; w, 12, 168 x,): a) Der Sch. 
fwimmt, — auch: ruzert, ſchifſt, fegelt, futcht ven re ic. 
— b) Ginen Sth., der Waffernögel König. Yageborn 2, 
218; Beinfe A, 2, 235; Gin fünigliher Sch. Mofıgarten Do. 
1,94 8. — c) bei den Alten tem Gott des Geſauges 
heilig und Symbol der Dichtlunſt, daher gerategu = 
Dichter, . B. Platen 2, 2571; Wamlır 130 #.; Diäter- 
Sch. Gagedarn 1,170. — d) (fc) auch fonit zum. Ber. 
einer Berf., 3. B. (vgl. Sh-en-Sefang ı.): Seltjam, 
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daß der Tod noch fingt. | Id [fer @rbpring) bin das Schmän- 
dein dieſes Sch-# [bes ferbenden Könige]. Blei Ich. 5, 
1». &o audh — nam. im Überiegungen aus dem 
Slam. — weibl.: Schoͤne Zungfran, | weiße Shwänim. 
Berrig 30, 378; Wenzig Slam, 161 1. — e) Ggip. zu 
Gans (f. d. 6d). — f) in Sagen und Märden als 
Geſpann vor dem Wagen der Venus, ber Feen, des 
Glfenkönigs ıc., 4. B. (Di. Scheaen) w. 1, 56; 3, 6%, 
20, 138: 134; 331. — g) Wirhshausichild und 
danach Ber. tes Wirthehauſes (vgl. Adler Le): Im 
Sh-en. Prup &. 1, 179; Meihard G. 247 0.5; mund⸗ 
artl. f.: Im ver Shen. Hebel 3, 158 (ſ. 24m). — h) 
ein Sternbild. — i) Etwas von Sch-en: form, 3. B. 
(val, Sa⸗en · Halt ıc.): Ih eil' aus meines Schlittens 
St. Mattpifen A. 7, 79 x. — k) Gimas von Sih-en: 
Weiße, 4. B. von einem Pferd: Du ſollſt ven bipigen 
Sch. galeprieren. Dadariä 1,409; Name einiger Schmet: 
terlinge (Spinner), bei. Bombyx chrysorrhoea x. ; 
f. über die Ber. bei ven Aldomilten z. B. Püazer Bauft 
201 x. — 2) (f. 1) zumelit ohne Artikel: a) in Gy. 
— Ech-en:Kell (als Pelzwerk): Die weißem Sch. be- 
ſeht. @uphom R. 2, 250 1. — b) in Mi.: Eh-en — 
Sch-en:Daunen iſ. Daune, Anın.): Auf Sh-en. Hakır 
22a; W. 3, 201; 15, 53 a; Die Berge treiber ihm aus 
Scheen felbit heraus, 23, 151; Dich Mob auf keinen weichen 
Sh-en | der fühe Schlaf. W. 20, 107. 

Anm. be. swanlo), mbb. swane, mad Schminhenner 
von ffr. swan, tömen, mozu er aub [hwanen, abt. 
suanön, mbb. swanen Aellt, Die Ferm Sch-en qm. in 
2b und ale Bilw.; dagegen für 1 mehr oberp, als hoc, 
val,: Der Ehen Sterbelled. Hagedorn 2, 21, bei Uamlet 
8. 1, 51 geändert: Sämäne, bed 4. B. Dig: Eh-en, 
f. le; @rhner 2, 65; Iomäker Id, 281; IP. 21, 147, 
2altael Kaum. 3,2; W. Luc. 3, 296 (che, Schwäne) 
10,5 10 Ei, ſ. ig; Den Sä-en konnten fie nicht braten. 
Side B. ba; ſeiher 5, 302b m. 

Schwand, m., -(e)8; 0: Ginmaf (f. d.) durch 
Schwinden. Adhwib. W.; Kagen ⸗-Sch. — Bodens 
ſchrumpf (f,d.), ſ. aud Schw. — Schwändel, m., 
-4; 0: Sch., Kellelitvname für vie Waflerranunfein x. 


Schwänen, intr. (haben): dunfel ahnen (ſ. d.), 
gw.: Finem ſchwant Etwas, 4. B. Böles (Tettiog DW. 
14; 24. 5220); nichtt Sutes (MW. 20, 247); fein Ungliüd 
25, 271); Nichte von Befahr (20, 258), von Arglitt (297) 
30. ; Seute kommt er gewiß; en fhmant mir jo, Gubhan M. 
1, 60; 5, 196: 8,158 10; Mir ſchwant, bad — du Gift 
baft (Seeitigratp SE. 4, 252), ich heut moch Verbruß kriege 
(Tick 5, 515)5 W.1,12; Schwante bir nidt, Iupiter, wie 
nichte nudig du warf. Bclepel Meib, Windf. 5, 4 ıc., ſelt⸗ 
ner mit verſ. Accuſ. ſtatt Dat.: Ceinais 2, 113; Gar 
mädtig ſhwant mid's, der arme Olaf habe zum lehten 
Mal fpufen geſehu. Mafrgariem Mb. 2, 81; auch: Diefes 
St. 3. 390; Ein ſchdes Crfühl, w. 10, 188 ır. 

Schwang, m., -(e)d; 0: Schwingung, Schwung 
(f d,), allgem. üblich nur noch, abhängig ven in, 
übertr. ; Etwas ift, gebt, erhält ſich (Mamiır F. 2, 248) im 
Sb.; Fommt In Sch. ; «4 In Sch. bringen — in Gang, 
Brauch und bung (en vogue), vgl.: Im Schwung 
fein (Gebet 8, 221), gehn (Adlare EN. 1, 490); im 
Schwung fommen (@. 21, 136), gebradt. Cyämmel 6, 104. 

Anm. Veralt. eig.: Die Hügel .. am einer Mübl .., 
wenn fie im Sch-e ([öcdmunge) fin. Grophies, auch: St. 
Veiet a Sciflein iſt im „idwangt* [idwebt ſchwankend auf 
ten Wogen, fr. vogue]. Brent R. 103%; (Der Rhein] 
nineme einen neuen Sch. [@chwingung. Wentung] | gegen 
Mitnacht. Riſchatt (MPadern, 2, 150%) w.; bei. auch: bad 
Schwingen ter Waffe und — Streich, Dieb ıc. damit: Et 
lernte det Zagpipeeres Sch. Hertig 26, 31; Dur ven Helm 
ſchlug Ware Ludwigen ſolchen Sch. [swane]. Sims Gudt. 
864 (091.359); Er fhlug dem Rönigeweibe einen Shwer«- 
te4-@ 4. Nib. 2313; Hieb er ibm mit einem Schwerted- 
Sch. das Haupt ab. Görres Held. 1,174 10. (vgl, Schwanf), 
ferner übertr. in veralt. Bugung: Noch [werer| Zeit, noch 
Land, aoch Sch. [Barlante: Brand] vermag auf bie Ratur. 
Dater 156; Das böfe wilde Wert bar gleihialle feinen Sch. 
Oriy; Mit wachſendem Sch. [immer mebr] ſich audiireden. 
Wraprriin (Wadern. 2, 261%) w., aud dl. Uber⸗Sch.): 
Diit vollem „fhwand* Maßl. Cuthtt 8, S1b ac. 
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Mpg.: Abs: (mundartl.) Im A. [Abgang] tom 
men. 4m, — Duͤrch⸗: (veralt.) Serie I, 176. — 
Übers: überfirömende Fülle, Üdermaß (f. über 
fhwänglic, vgl, Überfämung) : 2. Mor. 8, 14; Beier .., 
bie zum I. | . . erfülle mit abetrant, D, 760; Im U. des 
Gefühle. Hagem Rer. 206; Beifall, , im U. Maithifon E. 
1,83, Wüdert 1,171; Wie Drang zu Übertrang, Schwung 
wird zu U. Derf. (Mur 3, 2006); Eich 9. 1, 30; Sam 
melt . . | ver Karioffeln U. ©. 3, 209; W. 17, 127 a. 

Schwängel: f. Sämwengel. 

Schwanger, a.: (abd. suangar, mhd. swanger, 
ohne Eteigrung) 1) eig. : von einem Mann befruchtet, 
vgl. : Suter Hoffnung (f. d.); gelegnetem Leibes (ſ. d. Ze) 
10.5 Sch. werben, fein, gebm; Bon Zemand fd. fein; So 
wollt' ih, daß fie gleih von mir | mit Zwillingen . . ſch. 
ange. @. 12, 12 10.5 ine fh Aran oder: eine Schee 
;, @rob-, große, hod-fd., der Gntbindung nahe. 
— 2) (f. 1) vereinzelt von Thleren (f. trädtig), Mile» 
39, 1 a6., bäufiger überte.: a) ohne abhäng. Vhe, 
4. B.: Die ſchae Zeit will freißen! | Nun bebt die Melt 
bei ihrer Mieberhunft, Cham. 3, 52 a.; Des Simmels keuſche 
Braut, bie Oro’ ift fd. grün. Müplpferiy 9.7; Das Ertreich 
seht Hodefh. | kur Kraft der Sonnen Schein. Wadern. 
2, 18875 36. ; Blepri ©. 6, 95; Werankenträhtig. glei 
dem jh-n Haupt des Zeus. Pruß WB. 16 x; In teren 
ihwangrer Bruft ein Götterfunfe ſchllef. @otter 1. DL; Dar 
mit fein ldes Geifies] Th-er Keim enıklühe. @. 3, 136; 9. 
15, 131 96.; Ms ein fh-er Bawım . . zur Blüch und Frucht 
ausbreden. frand Par. 1295 ıe.; Mebelrünfte, fh-e Strei⸗ 
fen. ©. 12, 56 [mit Blitz »c. erfüllt]; @in vermifchteren, 
fa Waſſet. 9. Vh. 3,58 [mit andern Beſtandthellen, 
f. ſawangern 2a] ıc.; Die fh-e [volle] Zlaſche. Weaherlin 
259. — b) Mit Grmas fh, j. B. mit Gedanten (£. 4, 
444), Gntwürfen (Micotai 1, 15), Vrojeften (W. 13, 51), 
mit einem Anfchlan (14, 190), mir Grzäblungen (Briling 2, 
26) a0.; mit Unglud (pf. T, 15 x.), mit Merderben (W. 
tur. 6, 413); Berberbenträßtig, fh. mit dem Blik. Ad. 
Ilm; Eh die Keule niererfährt, | mit Tode fh. Alringer D. 
70 16., ſ. f; Den mit Gelb groä-fh-n Beutel. SElara 
Gfa. 2,751. — ©) Italien, fd. | von gewaltigen Reichen 
und Kriegegetümmel. d. 2476; Ehr’ und Weolluft ... | une, 
vond ein Serg, won biefen ſch. brütet. Hader 156 20. ; Granaten, 
ſch. von [mit] Rubinen, Weitmenn 2, 110 6. — d) Diefer 
Augenblid iA. . fh. am großen Belgen. Jomüler 14, 372; 
Piaten 2, 151 3, — e) mit Genit.: Gefild ., fd. bes 
Segena. V. Georg. 2, 185, — f) ¶ . b; e) mit Vſtw. 
(auch mit Steige.) ähn!. von trägtig, voll xe,: Meinen 
abnbungs-fd-n Sinn. Wumboldt 3, 65; Blik-fh-e 
Wolfe. Arotsfeid Peg. 2, 48; Blatbensf-e Luft. Her- 
wigy 102; Donmer-jh-e Wellen. Chem. 4, 199 ı.; 
Dies elfen»fh-e Sand. Atslberg 15, 19; Den feuer» 
fh-n Bau ver Felſen. 24. 188; Bieber-fd-e Buit, 
Merihifon C. 1, 381; Blammen+-fh-e Draden x. W. 
12, 179; Eonip 240 ıe.; Bormen-fh-e Sefüble, 8. 11, 
349; Demwitter-fh-e Luft. Wickuhr Nachg. 256; Gift- 
16 Blätter, Cpümmel 2, 236; @lutb-fh-es Wetter. 
Bonnenderg D. I, 458; Pebens-fh-e Naturfräfte, 8. Dh. 
4,308; Liebes-fh, Platen 1,174; Metall-fh-e Berge. 
Yomüdre 15, 257; PVerlen-fh. Weidmens 2, 113; 
Per fh-e Sumpfeinöden. Matpifen &. 1, 94; Die pulr 
ver-fh-e Mine. Shubarı 2, 64; Regen-fh-e Wolken. 
Sorher Sat. 164; Saft-fh. Immermann M. 1, 321; 
Shidfals-fh-e Tage. @. 27, 313; Gegensrid. 
Uyand 494; Das forgen-fh-e Hetz. Bone 2, 153; 
Straßlen-fh-er Schimmer, Weidmonn ?, 107; Tha— 
ten-{h. ©. 33, 230; Platen 2, 76; Parker 12; Topesr 
fh-e Dlipe, Sougui Ep. 1, 5; Eriumpbed-ich. Werner 
Gebr. 10; Ungla ds fh. 20. Sina; 1074; W. 2n, 251; 
36, 275 x. Umbeil-sch. Btefens Ark. 5, 187; Gin ver⸗ 
berbensch-es [„»trächtiged" ad. M. 2, 237] Umgebeuer. 
20. 120u; Börne 2,276 ı.; Das maffen+fdh-e [trojan,] 
Pferd. Wacel 6, 648; Weisheitefdh-er Ropi. W. 13, 75; 
Detter-ih-e Wolke. ah. 208; Die aufunft-id-n 
Üegungen, Immermann D. 1, 46 1. — heit, f.; -en: 
(erralt.) Schwangerſchaft. Ha @. 1, 28. 
Schwängern, tr.: ſchwanger machen: 1) eig.: in 
Badqhen ıc. fd., be+fh., gw. vom uneheliden Bei: 
ſchlaf; auch: [Diefe Sötter] fhmwängerten ib felbit und 
gebaren ıc. Iimmermann Rat. 66 ©.; Die Reiche kutſchiert 
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in bie Bärer, | jagt jch-des Waffer Ins Weiber. Bra Arm, 
245 ı.; Der Scdwängerer; Me Schmwängerung. — 2) f. 
ihwanger 2, nam, : a) biltl,: befruchten: Geſchwaͤngett 
von tem Wort: «4 werte! | de4 fruchtbat'n Chaos Schol 
geblert, Ereug 1, 81; Ihr [der Sonne) Alles fh-d Beuer. 
Haler 59; 32; Zenes hemeriſche] Bild, das bie Stele des 
Dbivias mit der Ider des olumpifchen Zupiters fdmängerte. 
w. 18, 18, — b) imprägnieren (f. d.); burchbrins 
gend füllen »e.: Mit Koblenfäure gefhwängerte Alüfflg 
felten, Humboldt R. 1, 259; Aarmarfg 1, 371; Bis dab 
Baffer ih mir Salı geigmängert. 2, 461; Das Eifenflöy 
.., welde ben Geſundbrannen mit feinen Drpbiheilen 
fhmwängert. Ifshhe 9, 18; Wirelai 4, 50 ac.; Bam erj- 
gefwängerten Grunde, Mörner x. ; Die Luft ſch. 5. ®, mit 
Dünften, &. 37, 37, mit Geräden. Mürabrrger R, 1, 133; 
Pisten 4, 34 ac. ; mit Wleftricität se. ; Einen Schlag aus der 
To fehr gefchewängerten Luft, IJoMäker 6, 2371; In blipge- 
ihwängerter Wolfe, Minkel 429 2c. ; bildl.: Wie mit Zorn 
ir Bid fh Thwängert, Wicelai 4, 261. — €) jeltner: 
bauſchend füllen; ſchwellen mahen: Schmwängre ten 
Meifan, | © günftiger Norbwe! Fleming 584. — Iſſzg. 
4 B.: Ans: 1) [2a] Borfielungen, womit... Grufius 
meinen Kopf angelhwängert. Badedt 1, 179. — 2) [2b] 
Bumbeld 8. 1, 257; Mofegariım Mb. 2, 156 1. — Bes: 
1) [1]. — 2) [2a] Bom Senieweien beihwängert. Malin 
Pb. 2. 227 0. — 3) [2b] Mit reichhaltigen Schwaden 
taubet Geftein zu 6, Di. 2,6; 1, 78; Eine mit Dünften 
beigmwängerte Luft. 6. Vh. 13, 182 x. — Durchs [2b]: 
Die Luft, mit .. Kräuterbuft durchſchwängert. Volksy. 9, 
288 ; Garteni. 10, 194bc.— Ente: von ber Schwängs 
rung frei maden, 3. B. veralt. [1]: Atingönet Bor. 
(1588) 1,2900. — llbers: 1) [1] Uberſchwängerung, 
Schwängrung eines ſchon träͤchtigen Thiers [?]. Sathe 
2, 384. — 2) [2] übermäßig fhwängern: Aus der mit 
Dimpfen und fohlenfaurem Gas überfämängerten Atmo- 
febäre. Humboldt R. 1, 266; Der Reichtbum meiner von 
ben morlabenfältigen Schönheiten überfhwängerten Blide. 
«aämmel 5, 4; Uberfhmwängerung mit Fabeln. Viſchet 
Anh. 2, 385 0. — Schwangerfchaft, f.; en; 4: 
das Schwangerſein einer Perl, : Umgeachtet ihrer hoben 
S4. 8. 16, 202 .; Abnorme Sch-en, wie Bauch höhh- 
len«, Giertod- Ech-en ıc. 

Schwänglic (ſchwänklich, ſchwenklich), a.: in 
Bfipg.: Ers: (vralt.) ſ. erfminglih, Bgip.: Sein 
Bleif, Fürforg’ und Mah war Andern unerfchtwenflih. Wıd- 
drelin (MUND, 4, 106), unerreichbar, von ihnen nicht 
zu erſchwingen. — bers: 4) durch feine Beſchaffen⸗ 
beit Ach Über das Maß und bie Grenzen (tes Gewöhns 
lichen) binausichwingend ; im Überſchwang (f. d.) vors 
handen oder bavon zeugend ; unermeßlich ıc. 2. Mer. 3, 
8 f.; 4, 7 ff. ꝛc. Du erzeigeſt und Allen eine große Wohl · 
that und mir eine ü-e. ©. 15, 290; 4, 86; 196; Dur 
dt Girofbeit. 27, 350; Ein unbegreiflih, u. &lüd, a4. 
4496; o ü. Biel. @. 17, T4 .— Dazu: 2) U-feit: 
(0. Mi.) bas Il.sSein, der Üiberihwang, — und: 
etwas Äl-es (vgl. Übermaß ; Mafloflgfeit): Bene jugent- 
baften li-feiten. Dronfen D. 1, 192; Bei der U-felt aller 
Horn, tie ſie begeifterten. Görres Ber. 17; Grime But. 1, 
239 ıc.; Mit all feinen Zeanpaulismen und deutſchen Ge» 
dbanfen-Ü-feiten. Guphom R. 5, 504 ıc. — 3) iin-ik, 
nicht als Gaſtz. fondern als —— fo beſchaffen, 
taß man ſich gar nicht darüber hinaus ſchwingen fann, 
alio das Höcte begeichnend: Gin gehofftes &rftaunen über 
und Shönbelten hat Ad in ein Crſtaunen über un-ü-e 
Bebler verwandelt. £.; Die große una-e Seligfelt @uties, 
Samef. 3, 3; 39. 2er. 370; 2a. 1ib; 2006 a. 

Shwank: I. m., -{e)e; Schwänke; Schwänl⸗ 
en, lein; «; 1) ein lofer Streich (f. Schwang, Anm. 
= Fechter ſtreich), z.B. : Meinem liſtigen Vater, | ber in 
Ränten|[f. d, 2] une Schmwänten und allen Streihen 
gewandt war. ©, 5, 180; Laffen feinen ihrer Schwänk' und 
Tüden ausgeben. Mufdus Pb. 3, 132; Br brüallte... ob tem 
[ibm] gefpielten Sc. Heiharm 78; Drum ich fein Eh. mehr 
mit ihm treib. Oa⸗ q⸗ ©. 1,236 ar. ; Gimen einer Liebes · 
Ichwänfe ausgeführt. &. 31, 21 x. Dazu (ſ. 2): Man 
fol f&mwänten [,idmenten'), bad taraus mads | fein 
Schar’ und Unmill. Haas ©. 1,189, Echwänfe treiben, 
— 2) (6. 1 nam. oft: ein luftiger, Lachen erregender 
Streich (vgl. Scherz, Spaß, Pole) und — die Erzaͤh⸗ 
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fung eines folden: Sehr bat mid ergehet beim Luftiger 
Sch. DB. 67b; Voſſen und Schwänte. Geroinus Lit. 3, 96; 
Sthwänflein und Pößlein. Immermann M. 3, 105; Wenn 
auch bier und da ein Schmänkhen mitmmterliefe. W. 27, 
155; Mlle Topesängfle . . Mind ein elender Sch. nebem ber 
Zeresangfl, vie ich ausfland. Bipahkr 8,269 u. — 1I. a.: 
unfeſt ih bin und her bewegend (f. ſchwanten; ſchwin ⸗ 
gen): 1) förperlih, — nam. von bünnen, ſich leicht 
biegenden Körpern: Sch-e4 Robr; Sh-e Binfen, Rathen, 
Serien, Bdume, Balken, Bretter, Ahren, Rifpen sc. Bralt. 
Kompar.: Rabn- une „‚hmenger". Mag Ib. 200. — 2) 
(6.1) bin und her wanfend (ſchwankend), unficer se. : 
Die ſcheem Schritt; Sch-e Sefuntheit, Bra Mad. 43; 
Gin fd-er ſchieſet Sinn, £. 10, 174; Das unflet ſchee 
Sehnen war gebunden. 34. 4456; @ind unfre Neigungen 
doch mwantelmürb'ger, | unficher fch-er, leichter ber und bin. 
Schlegel Eh. 2, 219, Nie macht im feiner Pflicht ihn Furcht 
und Hoffnung fd. W. 3, 236 x. — -en, intr. (haben): 
ſchwank (f. d. 152) ſich bin und ber bewegen, ehr 
bäufig eig. und übrtr., fo nam.: unficher, unbeitimmmt 
fein ; unentichieden im Entſchluß, fi zweiſelnd bin 
und ber neigen: Wanfen une fd. ; (In ber Wahl) pwiſchen 
zwei Dingen ih.; Sch. welchet man wählen, — wat man 
ober ob man Etwas thun fol; Ich ſchwantt noch, die Areun- 
dinmen zu befuchen. Aönig Bam. 1, 40 x. — a) Im eig. 
Einn aud (f. Aammen, Ann, sc.) bei Hervorhebung 
ber Drtsveränbrung mit fein, vgl.: Sein Bu, Teitt, er 
bat geſchwantt; Gr ift ins Haus (hinein) geſchwantt ſſched 
gegangen] xc., ſ. 3fig. — b) felten mit Obi. : Die ber 
mwegteln] Erlen ih. ibm aus braunen Wiebeln fühem Hauch. 
SMäter 8.120, ſpenden hin u. her fch-b u. — €) Beide 
ſtreitende Barteiem im einer aleihen SSwankung wu erw 
halten, 24. 853b ıc. — Zfipg., wie bei aͤhnl. Zeitw. 
der Bewegung, 4. B.: Angefcwanft fommen. — Bit 
(hmanften auf; fie flreiften dutch Das Land, Aafızarıen Rb. 
3, 355, beſ.: Aufund-ab+ (Sangbein 2. 177; Sulking 3, 
165). nieper« (Börtes V. 53; Germegh 1711 ſch. — Lang · 
fan ließ er die Wiege unfres Herzens au sid. 39.22. 159; 
43, 70. — Sie ſchwantte pahin, wie ein verflörter Beifl. 
@uskem 3. 4, 260; Eimge Ur, 26. — Gr purdidmankte 
alle belligem Stätten. Ip. 21, 55, — Ginem entgegen« 
fd. Platem 2, 335. — Maße ih, um fie ber. Plaim 4, 
224, Die. , gegen vie Partei der „Schatten bin idwant- 
ten [fich zu ihr neigten]. w. 14, 58 ıc. (felten tr. : Der 
Übein, zer unfern Nachen , . binidhwanit zu der Keimath, 
Arnim XVI); Himund-ber+ (Bär BD. 93; 8. 20, 385; 
Dissen 2, 2), — mwilehber- (&. 4, 272; 20, 247; 2. 
14; 30, 321 ar.) [d.; Daß aller Bein heraus idhwanfte. 
Grimm. 193; Schwer herein | fdmanft ver Wagen. Sa. 
79a; Reden fd. fo leiht berüber, hinüber. @. 1, 
2680; Nah langem Hin- und Heruber ⸗Sch. fommt jedes 
Ding doch endlich in feine wagerechte Lage. 20. ©. 2, 166 
.; Herum-id. 8. 17, 38; Seine Lieb. 109; Aus aröm- 
ländifhem Eispalaft ſchwault ver Winter hervor. D. 3, 
sw— Gr,. ſchwantt bem.. Sarge nadı. As. Ib; 
Enfı D, 6, 444. — Rieper-f-r. M.De. 1,46 (if. o.: 
auf · ſch.). — Schmante nicht zu bangen Imelfeln über. Eirdge 
&p. 1, 290; Das geringfie Über-Sch., fet es auch mur um 
eine Linie, Eich DB, 2, 122; Der Wein im las ſchwantt 
über u. — Von Bein umranft und von Grpreffen um» 
fhmwänft. A⸗dl Sudt. 1, 324; Erin Sch. 79: Meihner Ne, 
710. — Daß der Blof ohn einen Hegierer auf dem Meer 
ümfwankete, Schaidemreiier 32a »., veral.: Umber»id. 
Snow 9. 159; Plasen 2, 236 0. — Ihr ſchwanket vor, 
ibr ſchwantt zurüd. &. 3,103; Die Amme ſchwantt in 
ihren Stabl zurüd. w. 20. 110; 256. — Schwän- 
heilyn: 1. fhmenten. — Schwänkheit, f.; 0: bat 
Scwanfsfein (f. ſchwant 1): War doch im dieſer Geftait 
eine Weiche und eine Sch., will id fagem, wie eine yarke, 
ſchlante, geimeivige Stande, Höfer Hausbl. (56) I. 114. 
— -ig,a.: fchwanf 1, nam. auch: Geſche Blätter. 
8.30, 257.— Schwanſchel, m., -#; uv.: ſ. Schmwun;. 

Schwanz, m,, 6; Ehmwängden, lein, el; =: 
1) bei Thieren ein als verlängerndes Anhängfel erichei: 
nender Theil des Hinterleibs, in verſch. Korn bei den 
verich. Thierflafien und Thieren (vgl.: Schmeli, Weel, 
Sterz 16,): Die Zahl ver Gntwirbel vermehrt Ab Ibei den 
Säugerbieren] gemöbnlich febr Hart, wodurch ter Sch. emt- 
ſteht, der meiftens ſchlaff berunterhängt wie beim Rinvvich ; 
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chleppent if, wie bei den Mauſen; ausgeftreft wie bei den 
Kapen ; aufgebogen, wie bei den Hunten;; gerimgelt bei ben 
Schweinen; gerollt, fo daß fih das Thiet damit halten kann, 
bei einigen Affen ıc. Ohm 4, 331; Was wir den Sch. ter 
Vögel nennen, beficht nur aus langen Federn ıc. 1, 4; Bel 
tem meiften Blfhen tritt der Sch. als Sch.Floſſe hervor ; Der 
34. ver Schlangen, Eidechſen, Aale ır.; Ein ledendes famm 
mit quirlendem Schmwänzäen. IP. 21,102 x., auch z.®.: 
Antem Luther Mh das ihm Widerſtrebende [ale Teufel] recht 
Hipli, mit Hörmern, Sch. und Rlauen dadte. ©. 39, 1; 
11,189 8. — a) Bielſach fprchw. , ſ. Mörte 5462 Mi; 
Sal 15 Buchs 1; Hund Id (‚„‚über‘‘); Kub 1; Müde 2; 
* gferp Ib (umd gsumen); Teufel. — b) in Aogn- 
(vielfach ſchwanlende Ber. von Thleren nach ter Bes 
ihaffenheit des Sch-es (vgl. Ehwänzer) ober auch von 
Dingen nach ihrer Ahnlichfeit mit einem Eh. — 
2) (f. 1) das männl. Glied, — urfpr. ehrbar verhüllens 
ter Austr., |. Sum. und j. B. von ber Beichneibung : 
Das Häutlein an feinem „‚Ihmenplin'. Suter 8, Sab m 


— heute berber Austr., ſ. 3.2. Yolmann 419. — pal 


3) (f. 2) Boltefer.: „‚geringichägige, aber fonft unbe: 
leivigende Benennung alles Männlichen‘‘. sum, = 
Keel ıc.: Dem armen Sch. Maert Gatg. Sta; Hab ih 
dich vu ©. ! Gortrnl. 10, 2946; Ge heißt jept inegemtin, 
mens Ihr an einander probet: Wart, u Gau-&h.! oder, 
wenn ihr Cinen mit dem Andern raufen zufehet: Wehr Mid, 
tu Biber-&b,! oder, fo ihr@inen verachten wollt: Schau, 
du Kapen-®h.! Sam., ſ. auch: ShlarpSh. — 
4) 6. 4) Bildl., Übrtr. ſeht oft als Egip. zu Korf 
(f. d. 2; Aaıc., aud Dip.), das Gnte, Lehte von 
Etwas .: Der Kerr wird dich zum Haupt maden und 
nit zum Sch. 5. Mol, 28, 18; 44; If, 9, 10 ff. 19, 
15 ».; Der März ganz, | der April am E., | der Mai 
new | halten felten Treu. ſuihet SW. 61. 441 ı.; Roh 
eiht zw der Grfahrung getommen, mas Einfälle, auf bie 
man Fi am melften zm Gute thut, für Schwäne haben 
[mas für einen er Ende fie nehmen]. Ganzeif U. 
2,135 10. ; vielfach techn., 4. B.: ©. leines Mufkie] 
beifit das mit dem bemeglichen Bunfte verbunbene Embe. Boch 
A. 222 (vgl, Korf 2b) ; Die verberften Hunde [ver Dieute] 
werben der Kopf und bie hinterſten der Schwanz genannt. 
Dobel 2, 1040; Saubr Br. 288 ».; ©, ter hintere Thell 
eimer Lafe ttenwand. Pablanıkn 1035; Der Sch. tines Dau- 
mens (f. Kepf Ar), eines Miegele (f. Schaft 13), einer 
Säraube (f. d. 4z, vgl. SchSchraubt); Der untere ober 
Sintertheil (Sch) des Hammerbölbes, Dhruhentud 120 
(vgl. Sq. Sammet) ; Der St. des Rammtaues, das dicke 
Ente (f. &b.-Meifter) 10. ; (Hüttenw.): Das Semänzel 
im Gafg. zum Haupt · oder Rönfelfhlamm sc. ; f. 8. 
Hierzu wohl auch die RA.: Selb auf ven Sch. Hopfen 
(fd. 10) oder ſchlagen (ſ. d. 2b). — 8) E. 1) ein 
Anhängiel, Anhang an Etwas, einem Thier-Sch. aͤhn⸗ 
lich in Geftalt oder fo nachſchleppend, dann aud vers 
allgemeint, 3. B. = Haatzopf hinten am Kopf; St. 
(0d.'Schweif) eines Rometen (1. d.), eines Papierbragen ic. ; 
— Echlepp (f. d. und Anm.). aid. ep. 4.4.5 
Zäpfchen an der gegofnen Kugel. Saubı Br. 286; St. 
eine Buchfaben, ber Theil unter der Linie ober auch: 
ein daran angebrachter Echnörfel, jo auch: Sch. an 
einem Namentzug ıe.; Sch. ber Seitengallerie einet Stift, 
ter im einen Echnörkel entigente untre Theil; St. 
einer Rote (f. d. Ba); Eime Wanne voll grüner Bohnen 
ver Schwanzchen und Zadchen zw entlebigen. Arkır g&. 2, 
109 »r.; Beil ver Eh. durch bie italienifhen Provinyen von 
Anfang an nit in unferm [Reife] Plan war. ©. 14, 202, 
als Anbängiel der Schmeigerreiie ; Am das Lob jo gleich 
fam ale ©. einen Schlemperlig [Tadel ic. ] bangen, Gatı- 
beif Sch. 185; Die fhleppenden Untungen bes Hochdeut · 
iden. Schwänzchen, bie und die Peranterie . wieder amger 
bangt. Alrorh Platt. 134; „Bürlic bebenbergiſcher Ju · 
frigpirefter'‘ bieß er und mödte ben langen Sch. micht germ 
aufgeben. Guskon R. 1. 138, Titel, vgl.: Was für einen 
Sch. er feinem Namen anbenfen follte. JoMäter 1, 149; 
Diefet „‚Alssenn‘ mit feinem Sh-e von „Wenn“ xX. f. T, 
0; 13, 12 (f. fett 12); Ihn als Mnhängfel, als ein 
S drwängden von mir mitzählen. Mörike R. 496 ; Der Her- 
z0q Manuel und vie Ritter nabn | und binterbrein ein eh. 
[füch anfchliefender Schwarm] von Neubegterte. Mälner 
4. 130 x. — 6) (Bergb.) am Hund (f. d. Aa) der 
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Ring, worurd das Geil gezogen wird (Iablonsky), — 
mohl eig. dies Seil felbit (i. 1). 

Anm, Mir. swanz, (f. 2dm.), Tanz (f. Affın-S4.); 
Tanjyanıng, nam. Gchlenpfici® [f. 5] und danach (f. 1) — 
Sawelf »e., mad Wadern. zu gr. omivw, mebeln, 

Zftg. als Bſiw. mit Allem, was einen Sch, hat, 
f. [4; 5] und nam, — ſ. 1 — den Ramen aller ger 
fhwängten Tbiere, im eig. Sinn, was als felbitvers 
Rändlich bei ven 9 Bſp. unerwaͤhnt bleibt, ſ. auch 

1b; 3), ferner: Affene: vralt. Iſ. anm.] — Affens, 

arrentany: Zemand auf einen A. führen [um Narren 
haben], cuider 8. 2256; 2970 10. — Bibers [tb]: 
die gm. Dachziegel, ſ. aud [3]. — Dörns: f. Stasel- 
St. — Dradens: 1) eig. 8. 81, 1500. — 2) (f. 
Drade 2; Dramen, Teufelstopf, Shuppe 18): Eimas 
oder Semand aus der Teufelsgenoffenichaft. cuhtt 6, 
8126 10. — 3) f. Drache 3g.— 4) [5] (ſ. Dreche 8i): 
Bapier-D. IMopı Par. 1, 180. — 5) [ib]: a) eine 
Givechie, Lacerta dracaena. — b) eine Pflanze, Caltha 
ustris. — Kärrens: nam. [2] Odyfengiemer als 
Prügelinftrument. ©. 2, 121; Binkgräf 1, 295; Die 
Peſt und Sungerönotb, wann fie gegen bem Krieg verglichen 
werben, felen gleich alt ein Fachs ⸗Sch. [f. d. 1, womit 
man fanft ftreicht] gegen einem 8. [momit man hart 
güchtigt] gu rechnen. 179. — Fette: Das arabifhe Schaf, 
das ſich durch feinen F. . . unterfcheibet. Seren 1,758, auch 
1b] = Schaf mit F. — Bilde [1b]: Art Rat: 
alter, Bombyx pruni, f. Oben 5, 1344. — Füchse: 
1) eig. (f. auch Bafla), nam. oft ſprchw. (vergl. als 
Gig. Barren-E4, und J. B.: Soll er nit deuten, dad 
e4 fei Die rechte Stampe, fo er verbiemet, fondern eim Fuchs ⸗ 
fhweänzljejin, damit er fäuberlih und anäpiglich vermahmet 
af zur Buße 16. Sutger 8, 2516 a6), gm, : Den 5. — aud: 
den Scwanz oder den Tahen ⸗Sch. 20. 627b — firele 
den (f. d.; Aubs 1; Balg fa), ſich bei Jemand eins 
fchmeibeln (oft zugleich: einen Andern verſchwaͤrzend 
x.) ſ. fuhsfhmänzen)n ».; fo aud — Echmeidiler und 
nam. — Echmeicelei: Berſchieden von dem friedenten 
Fuchsihwängen der Höflinge. Dede Empf. 3, 39 ; Ginem einen 
8. verfaufen. Sameiniden 2,97; Seine Meinung ohne Bucht« 
idmänz erflären. Hobenhogen Ür. 291; W. Att. 2, I, SD. 
— 2) [ib]: a) Art furger Hanbiäge. Bohrik 303; 
5750 10. — b) Name von Planen (f. Memnis), Alo- 
pecurus ; Amarantus caudatus, J.ythrum salicaria ; 
Panicum italicum ; Phleum pratense; Syringa vul- 
garis; Trichomanes aquaticam. — Gabel⸗ 1) 
gabelförmiger. Ohr 7. 190 x. — 2) [1b]: a) Gabel⸗ 
weihe (f. d.), auch „Sswalben- Sb." — b) Art Falter, 
Bombyx vinula x. O©ken 5, 1165; @ihudi Tb. 40. — 
e) eine Sippſchaft Aſſeln, Podura, dazu: Baum-@,, 
P. arboren ; Waffer-&,, P. aquatica. 617, f. Epring- 
Sch. 2. — d) Art Kllppfiſch, Chaetodon saxatilis. 
— Blätter ſ. Stacel⸗ESch. — Böld: [1b]: Art 
Machtfalter, Bombyx chrysorrhoen; ein Fiſch, Spa- 
rus chrysurus; Art Kolibri, Trochilus chrysurus x, 
— Öretfr: f, Witkes. — Grün— [1b]: Gruͤn⸗ 
fint (ſ. Ehwun), — Haſfen-: 1) eig., und ſprchw. 
(vergl. Hafe Sb): Zemandem ein Hafenftmwänshen ann 
hängen ober ibm ein Narrenfäpphen aufzuſchen. Mahl Pet. 
1, 162; 99. 7,96. — 2) [1b] eine Girasart, Lagurus. 
— Hühner: [1b]: Art Tauben, Columba laticanda 
( Vſauen · Sch. oder Taube), 3. B. Waldau N. 2, 158. — 
KRäblr [Ib]: Thier mit fahlem Echwanz (f. Ratten- 
Sch.), 3. B. Echnedentrebe x. — Kämms: Art 
Geritern, Asterins pectinata. — Kärpfens: ſ. Tau 
ben · Sch — Käpens: 1) fprbw., 1. Fuchs Sch. 1; 
Keinen 8. [nicht das Gkeringfte]. @. 5, 199. — 2) [1b] 
Planen: a) Cnturus; b) Equisetum und Hippuris 
4 Bierder, Rob-, Bafler-Sh.): ce) Art Büonie (Barum. 
9, 667b). — 3) [3]. — Ketls [ib]: Art Häringe, 
Clupea tropiean; Art Eisvögel, Alcedo galbien. — 
Kubs: 1) [1b] Libelle. — 2) [3] ſ. Aubielniiel, — 
3) f. Bier, Ann. — Kürz⸗ [1b]: Thler mit kurzem 
Schwanz, J. B.: Kurz» und Lang ſchwanze als Ghats 
tungen von Krebſen (Ohr 5, 648 ff), von Widerbien 
(#, 554), von Affen (7, 1792) x. ; f, aud Srumpi-@ 4. ; 
ferner als Name von Bögeln (f. Arrtung), Sylvia ver- 
sicolor; Faleinellus de guiguit; Art Adler ı. — 
Limmerzs: Heine Reif. 1,110 ıc., auch [3] wie Slapp- 
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St. ıc., Bez. eines Schwaͤchlings ıc. Muppius B. 2, 3; 
48. — Längst ſ. Salp,: Kur, StumpfSch. auch 
— Schwanzmeiſe und Art Epulmurm, Ascaris tri- 
chiurus. — Mänfer: 1) Der Puls jappelt wir ein M. 
Mufins M. 5, 81. — 2) [1b] eine Pilange, Myosurus. 
— 3) [d$] M., Ratten-Ea., bünner Haarjopf x. — 
Müpgs: ſ. Mupi. — Pfähls [4]: das obre (9) 
breite Ende. Campe. — Pfauen⸗ [1b]: 4) Art ſchil⸗ 
lerndes Kupfererz. — 2) Art Etahlmaffer mit ſchil⸗ 
lernter Dberfläde, — 3) eine Pilange, Poinciana. — 
4) Art Kalter, Papilio urtleae. — 8) f. Hübner&6. 
— 6) Feuerwerfstüd aus Mafeten, die in Divergieren: 
ber Richtung auffteigen (Bfawenf$meif. Aermarid 1, 
778). — T) vgl,: A la Pfauenfhmweif frifiert, 20⸗rr 
Dt. 1,230. — Pfetls [ib]: 4) Die Srichente eder 
ter V., Anas acuta. Ohm T, 468, auch: Schwalben- 
Spit · Sch — 2) Raupen mit einem Horn auf tem 
legten Ringel. 5, 1372. — Pferdes [db]: Pf, Ro 
©d.. Bilanzen: Epbedra ; Junipera Sabina; Cerato- 
phyllum demersum ıc. (f. Rapen-®h. 2b); auch: eine 
Art Weintrauben Robfhänge. — Birtömens [ib]: 
Art Rundwurm, Oxyuras eurrula. — Mätten: 
4b]: 1) f. Mäufe-@d. 3. — 2) ein wenig behaarter 

ferde⸗ Sch. ; Pferd mit folchem ; Krankheit des Pferdes 
Schees x. — 3) Falten und Runzeln im frifierten 
Tuch. — 4) eine Pilange, Ophrys ovata. — 5) eine 
Sorte langitieliger Birnen. — 6) runde Feile, Ggfp.: 
Vogeljunge (ovale). — Möller ſ. Widel Saq. — 
NöB+: Pferde-⸗SEch., vgl. Ehwelf fa. — Möths 
4b]: Thier mit rothem Schwanz, nam, : 1) Vögel, 
. Mörhling 1, fo: Garten, Haus, Eridhuni Th. 
100 (vgl.: Das bauslichenpfe) Rorhfhmeifel. HElsra 
Efa. 2. 703 x), auch: Mrt Tauben. Waldes R. 2, 
158 8. — 2) Art Kalter, Bombyx pudibunda. Ohm 
5, 1115. — Schläpp: [3]: eig, zu [2] Jemand von 
Impotenz‘, dann überh. ohne Thatlraft sc., vgl.: Die 
allgemeine Schlappicwängere. Bogt De. 1, 7 und ale 
Beranftindigung: Sälappfsub. Hrorrig Hedg. 81. — 
Schnäbels: Art Stadelicneden. — Schwälbens 
[tb]: 3. B.: 1) Den framöfishen Gefellihafterod [Arad] 
mit ben beiten berunterhängenden Schwalbenſchwaͤnzen. Mahl 
3. 1, 91 1%. — 2) ein breiedig ausgeichnittner Zapfen, 
womit zwei zu verbindente Stüde in einanter gefügt 
werben. Franke Bader. 27; ©. 2%, 377; Bobrik B1T, 
niebrd. Ehwalfenfteert, dazu: (Eim-Ifchmwalben, -fhmnlten, 
vgl.: Zeder Stein iſt mit dem antern vertaubenfhwänzt 
(dovetailed), wie bie Gngländer jagen, oder wie wir Deut 
(den uns austrüden, verſchwalbenſchwaͤnzt, d. b. die Steine 
greifen in eimanzer mit Zapfen und Werfhränfungen. Mofl 
6.1, 198. — 3) (f. 2) Art Dachziegel. — 4) Art 
Steinbohrer. — 5) (vralt.) Art —EE in Fe⸗ 
ftungen. — 6) Name von Vögeln: a) Alcedo para- 
dises. — b) ſ. Gabel Sch. 1. — c) f. Preil-24. 1.— 
7) Art Falter: Der große Sch, Papilio machaon ; der 
Heise Sch. P. betulae. — Schmärz: [ib]: 3.®, 
ein dem Roth⸗Sch. verwandter Vogel; ein Fiſch Wrt 
Drachen, Sparus melanurus x, — Ehwilns[1b]: 
4. B.: Sie flofen eine lange @tange In ben [Dadıt-] Bau, 
an ber eine Art von beppeltem Piropfenzieber (Sch.) befedigt 
if, bohren jo das Thier an, ziehen e# lanafam herauf. Cihwpi 
zb. 203, — endend Ha 1) ein Vogel, Ampelis 
garrula. — 2) bei den Blumiften Blumenzwiebel, von 
denen noch unentichleten, ob fie im „„ Rummel’ (1.d.3) 
bleiben ober unter eine „Nummer’’ (f, db, 24) fommen, 
Mufäns Ph. 2, 49. — Sichel: [2b]: fihelförmiger: 
Ein Hahn mit einem ©. Ftentez Sol 2, 285 x.; Thier 
mit foldem, z. B. Art Exholle, Pleuroneetes lunatus. 
— Epips[ib]:y.®.: 1). Bfeil-&4.1.— 2) Name 
von Fiſchen: Cepola taenia; Coryphaena acuta ; 
Trichiurusse. — Springe [1b]: 4)ein beim Eprins 
gen förbernder Schwanz. — 2) Vorurellen oder Spring- 
Thwänge, Heine ungeflügelte fehefüßige Infelten. Eigupi Th. 
495, f. Sabel ·Sco. 3, — Etäcele [ib]: 4. B.: 
1) eine Eippfchaft Gidechſen (dazu die Dormfchmänze, 
Uromastix x.), Ggip. Slatt -Sch. Oden 6, 612; 618. 
— 2) Art Hornfiſch, Balistes aculentus, — Stümpfr 
[1b]: fumpfer oder getümpfter Schwanz und: Thier 
mit ſolchem (f, Map 1; 2), 3. B. von Hunten 
(Ayakfgeare 8, 322), englifierten Pferden. Müder Mat, 
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2, 26 x. (vgl.: Mein Uferd if ein Gngländer. .. ud 
feinen Stumpf fchmeif zu zeigen, quu 3, 213), fo auch: 
Stup- Ss. und dazu bei Camper: Aumpffhwängen, englis 
fieren. Daber in Amerifa: die halbbeutſchen Hum⸗ 
buger, Mintmader, |. föhr Am. 400 (ein Englifierter). 
— Titbens [ib]: 3. B.: Die ſegen. Hasfhwärmer 
ober Tanbenicheänge (Sesin), melde man auch Eperber nennt. 
Shen 5, 1081, auch „„Rarpien-@4." 1973. — Wällers: 
ſ. Aatzen · Sch. 2b. — Wedel-: wedelnder und Thier 
mit ſolchem, nam. Bachſtelze. — Were [1b]: z. B.: 
1) von Vögeln: Saxicola venanthe. Tiasdi Th. 97; 
296 ; Falco fulrus. — 2) Art Klippfiſch, Chaetodon 
leneurus, — MWidels: nam. bei ten Affen ein 
Schwanz, deſſen Spige ih um Zweige wideln fann, 
— ganz behaart (Roll-E4.) oder an ber Spige nadt 
(Greifr@b.). ſ. Ohm T, 1720, — auch: ein Thier mit 
foldem Schwan. — Birtels: Die Dorneltechſen 
baben einen W. 6, 616, f. Wirte, — MWölls [ib]: 
4. B. ein Schmetterling, Bombyx lanestris. 
Schwänz-eln, intr, (haben, fein, — f. Aammen, 
Anm.) und zum. tr.: f. ſchwängen und 4m. : 1) von 
Thleren: wedeln (f. d. und Iſſza.) und — ſchwanz⸗ 
mwebelnd Ach bewegen: Hunte, Fuchſe ih.; Das [die Ziegen] 
rüttelt ſich tänzelt, ſchwaͤnelt. Imniuermenn M. 2, 141; 
Die Mirechfe ſchwaͤnzelt. Guphem R, 3, 357; Gitehien 
fbwängelten .. bin umb wieder. Mürnderger Am, 203; 
Inrem ter Girechs langfam fortidmänzelte. Heine Reif, 
4, 13; Mit ven Aleffen berum+ ſch. Berm, 1, 253 0c-, auch 
bildl. Guskom R. 6, 304; Sihtemberg &. 1, 4. — 
2) (f. 1) von Perſ.: a) den Schwanz (f. d., Ann.) 
oder Schlerp bin und hermerfen; ſtolzierend ober ges 
ziert einhergehn ; ſcharwenzeln (f. d., vgl. fharlenzen 
und b): @# war nicht an ten Rittern ber Zeit, daß fie viel 
fbwsänzelten und ſich fein machten. Alerie $. 2, 3,224; 
Or spielte leine Bram madahmend] mit tem Bäder, er ſchwan · 
gelte. ©. 29, 315; Bolgte Ihmenzelns von Zimmer zu 
Immer. Gadländer Erl, 1, 294; Sie fdrmängelte und fegte 
. neben ibm ber. Bank SchM. 122; Man will, . tamjen, 
böfelm, ib. D. ©h. 2, 505; le fdiwänzelten anf ten Ball 
[hin]. Wagner Kind. 18 12. — b) (f. a und ſcharwenzeln ): 
bündeln (f. d.); den Fuchsichwang (f. d.) Areichen; 
ſich geſchmeidig kriechend, fchmeichleriich behaben ac. : 
Schr das Schleiden! feht das Schw enzeln! Dranfen 9. 1, 
337; Dickes keife Muftreten, dieſes Schmiegen und Biegen, 
dieſes Zafagen, Streicheln une Schmticheln, dieſe Bebentig- 
keit, dieſes Schwengeln. ©. 17,23; Söflih und ſch-d. 
Gerhen R. 4, 219; Das lügt und ſchwanzelt! V. 2b. 1, 
463 30.; auch tr. : Im Bunde ver aurheil-ih-pen [«beus 
chelnden] Wirerfader. FAWelf (Dorom 2, 25) x. umd 
Bfipg.: Sid wo ein-fd. Segdeimann 312; Sid einen 
Plap im Beunkfanle ver Unfterbliben er-fd. 226 ꝛc. und 
nam.: Buds«fh. Dranfen A. 2, 132; Baar DI. 2, 
a45 90. (wrich,: Gr fuhsichmänzelt amf feinem woetifdhen 
Harztuchen aus Leibesfräften, nicht um Das deutſche Bolt zu 
eieftrifieren, fordern um es feiner lektriektät zu entlaten. 
Börse 5, 345, mit dem Fucheichwang peitichen). Dazu: 
Die Augendiener aud Schmwängler. Enfe T. 4. 11; V. 
zp. 5, 25 [falich Ichmeichelnder Schelm] sc. ; Hude 
idmängler. — e) (jeiten) Was ſchwanzela zu mic fot W. 
34.343, foppt? — -en, intr., tr.: 1) — fhmin- 
zeimn 1 (felten) Adcung. — 2) — ſchwänzeln 2a (f.: 
Zangen und {hwanzgen. Shm-. wergl, Schwanz, Anm,): 
Jr, 3, 16, Mir Sälerp und Steif zu fchwengen. @. 2. 
118; Schwecben und „„Ichmengen‘ ver Adel unt große Han- 
Ten immer vor unfern Augen ac. .. Wie ritterlich fie ſchwenhen. 
Luther 5, 2in wu. ; Wenn er mid im meinem armieligen Pupe 
daber-fh. ſah. Batapı 1. 1471; Wie Vapageien einber- 
fh. SMüler 2, 20 2c. — 3) (f. 2) müßig umbergebn : 
User all dem Serum · Sch. in der Schlaraffenmwelt fintet 
das Madchen zulegt feine Heimath nit mehr. a4. 182; 
@imber-, Umberridh. 1. Ungigigt. gie. tr. : Etwas 
müßiggängeriich verfäumen: Die Schule (Spitldagen Br. 
1, 285 ı0.), Me Stunten (Aurıbad D, 1,290; 39.36, 21), 
Rollegia (Alena⸗ Barn. 1, 24%; 2450ing Mark. 1, 0), bie 
Rinderlehre (Kurz Sonn, 82); die Predigt und bie Meſſe 
(34. 3250) ib. x. — 4) — fdminzeln 2b: So ſchon er 
zängelt auch und ſchwanget. Dagpriem 4, 135, 1. fuche · ſch. 
— 5) @inen id. . ihn „„Schwang‘’ (ſ. d. 3) beißen ıc. 
adm. — 6) Erwar ſch. es auf heimliche, unerlaubte 
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Meife nehmen. Derf.. es auf den Schwanz flopien 
di. d. If), Schwänzelpfennige (ſ. d. und Zuds 2) 
machen ; auch mit verfönl. Dbj. : Einen (um Etwas) ſch. 
auf folde Weile betrügen (f. 4 und fuchien 2). — 
T) tr. ; mit einem Schwanz verfehen: a) eig., at. nur 
Partic.: Stolz geidmwänzte Pfauen. B. 5Tb; Geihmwänjte 
Gaſte [Rapen]. Sintwer 32; Platen 4, 173; Garfig ger 
fdmänyet. D. . 2, 351; Bang» gefdmängt (oder ſchwän · 
al. Burmeißer gB. 1, 212 ,; Umgeihwänt; Under 
(dmwänzt. @artenl, 11, 2866 »., vergl. : Pferd be ſchwangte 
Marden. Wadern, 2, 924% (SMäker), Gentaurinnen mit 
Pferdeſchwanz. — b) (f. a) Brantrafeten . . Diefe ger 
(drängten Aewermeteore. &, 25, 25 x. (feiner: Beuer- 
fhmängende Kometen, Butfdha 737, ſ. fhmänzia), val.: 
Der Mrahlbefhwänte Dlif. Eanis 240. — c) Gin 
Note fh, einen (ihre Zeitgeltung um die Hälfte vers 
fürgenden) Schwanz daran fügen: Die Achteinoten wer« 
den einmal geihmängt, bie Sechtzehntel zweimal aefhmänzt 
u. f. f. genannt. Sulzer 2, 343b; Awel ⸗ und preige 
fhmwänzte Roten, W. 34, 98 ıc. — d) Am Unde eine lange 
Coda daran gefhreänzt. Irlter ©, 425; Deutſche Botabeln, 
die . . polnisch geſchwaͤnzt werben. Waldau R. 2, 107, eine 
poln, Endung erhalten sc, ; Den ganzen fat. Zinnde mitten 
in unfere Sprache binelmftellen obme andere deutſche Mbzeichen 
als hinten bie Anfhmängung in deutſche Endung, IP. 7, 
VIE a6. ; Unsere Jeitwörter bimtem mit einem „a“ zu ber fd. 
w. 33, 308 2c. — 8) den Schwanz zur Biere empors 
richten »., gw. Zipg.: ain Vferd auf-fch. oder auf- 
ihweifen, die Haar⸗Enden des Schmweifes (mit Geſchick 
und jet) am den Bürzel binten. Saike 1, 79 (Gaik. 
ab-jh., »fchmeiten) x. (Kocht.) Fiihe aufris. [Frollen, 
f. d. 1]. 39. 8, 122 10. ; Wenn der Pau ſich auffchwänzet 
[ein Rap ihlägt]. Hier Sara. 1156; Asfgeſchwängtet 
Pfau, Garzoni Tbib ac. Berallgemeint = aufpugen. 
hm. — 9) (munbartl.) @inen Hunv f&., den Schwan 
abbaun. sam. — 10) Hlöfbol; fh., am Ufer hängen 
gebliebnes Hott machtn (mohl ft. ihwenmen) ; Shwän- 
yer. — Zffgg. mit Bor. ſ. o,, ferner: Kücdhes [4]: 
1) ven Fucheſchwanz (f. d. 1) ſtreichen. w. Sue. 1, 
101 1e., auch: Minem (Alinget J. 97T; Molmbagın Ar. 
259 1.) oder: bei Ginem (Wagner Rind. 55) f. — Dazu: 
a) Audtihmwänser, Adhweiniden I, 34 10; Audt- 
fhwänzereien. 121 3. — b) Doppeljfigg.: Gr 
wat er+f, Setet Br, 2, 555 90.5 Daß Einer feinen Ra- 
meraten anfdhwärte oter verfuhtidmwäne ICMäler 
Und. 1,95; Sherinihen 3, 61, auch: Dad Einer verfude- 
ſaw anzet un ausgebiffen wird, 2, 328 0. — 2) (f. 1) 
Baufe: einen Fehler durch Fehler verfteden, nam. 
durch wiederholte geringe Abweichungen vom Loth. 
— Shmälbens: in Doppeljfigg.: Ber-fa., ſ. 
Sawalbenfchwanz 2. — -tr, m., 3 ww. 1 
Giner, der — umd inſoſern er — ſchwaͤnzt (f.' d., 
nam. 10; fuchtſchwanzen fa ıc.). — 2) in Ziißg.: ein 
Velen nadı der Beſchaffenheit des Schwanges, 3. B.: 
Gin Yang-®b. Vogt De. 2, 123 0. — ⸗-erei, f.; en: 
das MWeien u, Thun eines Schwaͤners ı.: Sich Sh-en 
ter Schulftunden zu Schulden ſemmen laffen, fie ichwängen ; 
Sählarr-Ed.. ſ. Shloprfhwan; Biel-Ech. @. 30, 
208, Vielgeichäftigfeit eines fchwängelnden Höflinge sc. 
— "ig, n.: geſchwänzt (f. d.7): Schmänzihte Kometen. 
Sodentein Rei. 9 ıc.; nam. Ziga.: Dat lang-, tas 
breite, was fett⸗ſchee Schaf, Ohen 7, 1341 a: Sein 
ihmalbenidmänziger Brad, Adımberger Dim. 81 ıc. 
Schwäpp ꝛc.: ſ. Schmabb ı., — Schwär, m., 


-{t)8; —t. — en, m., -6; up.: eine Bremer 
Scheidemünge, 
Schwär: 1) m., -(e)&; -; -cben, lein;s. — 


-t, f.;-n. — en, m., -#; ud: eine von barumter 
fih zufammenziehntem Giter entitebnde Grböhung der 
Haut; übete. : das Übel, der Eig des Üübels x.: Bar 


"tan... ſchlug Hiob mit böfen „ Schweren*. Bis 2, 7; £uh, 


16, 20 f.; Gie ermäbnen .. ber jpan. Ereigniffe. Wie 
gewaltſam ift feit jener Zeit der Sch-en aufgebreden. ©. 
Reinb. 17%; Daß fir den räubigften Bettlern bie @d-en 
und ten Grind ledte. Heine Lut. 1, 56; Dur das Reiben 
auf ber Erde „„Schweren' befommen, Seren 1, 756; Gin 
giftiger Sch. £. 1, 93; Streit Gift auf feinen Sch. fiht- 
wer 185; Solche Nuge Balbierer, die den „„Bchweren‘' lieber 
ausreißen denn heilen wollen. Suther 6, 163b; Wo ih un- 
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wiflend beinen „Bchmweren umb Grind traf [bem faulen 
Wled]. 1, 3606; Mo der „Scmeren‘ fähe. Olcerier Roi, 
1078; Auch ging binmeg bie böfe Eh.’ Operbea ; Bed’ | 
ihm feine She der Hund. Bhmab 432; Daß bu, . die 
Shen aberſalbſt. 9, Ar, 1, 160; W, Mtt. 2, 1, Dt ar.; 
Einem den Sch. auiftehen. (übrtr.) üntter 41%; Samri- 
nicen 2, 322 0; Die Welt mmB felde Beute leiden, als 
ihre rechte Beftileng, „Blmtfdwerem‘, ve, Sundern 6, 140m; 
1, 415b 0; Shmwärig, a.: voller Sch-en. Seriligran 
S®. 4, 194. — 2) n., -(e)8; —: nam. in Zfße.: 
Ge: — 1, aber auch von Giterungen im Innern: 
Siihart Warg. 14; Cin G. dm Beibe. $. 7, 289; Weib und 
Midaunft jet ein „„Wefdiwer das bie Wahbrheit allentbalben 
ber wie elmem Eiter zufammenziebe. Ainkgräf I, 807; af 
Tb. 55; Das forglih „Halsgelämer”. 50 w., heute 
zumeift: ®eigmär (f, d. umd Zfigg.). — -en, ſchwot 
(ihwur); fchmöre (ſchwüre); geichweren ; (ichwiert) 
intr. (haben) : @iteranfammlung erzeugen, — (ein) : 
fih mit Giter füllen x, : Der Sptitter im Finger ſchwärt 
(ddmiert) ; ber Binger ſchwaͤrt vom Splitter; Der Splitter 
bat —, der Finger it geimweren; Der Eplitter it (oder 
hat fih) beramsgefhmweren, iſt durd die Eiterung bers 
aus gelommen: Daß bein Leib anfüher zu „Ichmerren‘ 
unb eitern. ſuthtt 5, 3996; Zerer Stich damit fmwärt. IP. 
Sieb, 7; Gr träufelt im ben Gingang meines Obre | das 
ſchede Getränk, Schlegel Haml, 1, 5; Rranl an fd-ber 
Wunde. 9, 3. 2, 723; Der f-den Schlund. Georg. 3. 
508 10.5 Übrte.: Mod ſchwärtt fein krantet Her. Hamler 
a2 x. Bfhn. 3. B.: Der Ragel if ihm a b geſchworen 
[abgeaangen]; Eb vie Selen? an ⸗ſchd das heilige Breuer 
binmweafrad, V. Georg. 3, 566; Gin Splitter aus. (ober 
beraus-)ih. laffen; Umterihworne und übertündte Ba, 
milien-Bbr. ©. Belt. 4, 436 (j. unterföthig); Dad vas 
Auge verihwärt, bie Haare ausfallen. Dagı Dr. 1, 137; 
Berfaubung, Beriäwärung. d. i. das Zerſtoͤrrwerden cimes 
im feiner Ernährung beeinträdtigten Gewebes durch Zauche. 
Boah D. 332; DaP ſich die Hertorifen verbärten ober zu+ 
fh. [verschließen]. Winken 1, 367 ı. Mbnf.: Klinger 
it wie eim Eplitter im Bleiih, er wart und wire fidh 
berausigmwären @, Lav. 21, val,: 2pate 1988. 
Anm. Abr. autran, mbb. swärn, ſamerzen, dazu ahd. 
sudro, gasulr, mhb. awer, geswör, Echmer, Geſchwar; 
ferner ahd. smärag, mbr. suiree, voller Schwäten, (ge). 
fdmürtg, (übrtr.) empfindlich und damadı nbr. fh wie» 
rig, das in ber Bed. ſich näher am das zumfelben Stamm 
gebörige fdmer flieht, abe. auari, mbd. swarre x. , ſ. 
Bam, 3, 546; Greff 6, 888 fl.; Wadern. Gl. b16, ber 
bierber auch redbnet: Shmwarte, mbt, swarte und wahr · 
iheinlider: Sorge, getb. saurga, abe. s(u)orge, mbe, 
sorge, val. (f. @raf 6, 267 ff.) abe. sör, Schmerz, dan 


) sero, f&merjlich, woraus nbb. fehr bermorgegangen; süra- 


gön, sörön, verfebren; sörla)wen, ferben x. — Die 
Schreibw. mit „.ä‘ flatt „‚e'' durchgedrungen zur Unterſcheid. 
von fhmwersc. (f. o.), ähnlich wie „„D" ſtatt „.e" in ihwö-« 
ren, abb. suerjan, mbb. swern (f. Staff 6, 893; cut. 3, 
647; Wadern. Gl. 516), das im Ampf. umb Bartic. doch 
wieder mit fhmweren zufammenfällt, wehhalb von vielem 
biefe Formen wenig im Gebrauch fin, 

Schwärbel ıc.: ſ. Schwarm, Ann. — Schwären, 
Schwär-en, -ig: ſ. Schwar, Säwär. — Schwärk, m., 
-(e)6; -e: niedrd.: Megens, Gewitlerwolle. Jahn D. 
304, |. Drrm. W. 4, 1132; D. 2, 206, 

Schwarm, m., -(e)d; Schwärme; Schwaͤrmchen, 
fein; =: 1) eine wild und fchwirrend (brauiend) fich 


burd einander bewegende dichte Menge, Gewimmel: 
) eig. und zunaͤchtt von Bienen, nam. von einer aus 
dem Mutterſtock ausziehnden Bienenkolonie: Se fumien 


dichte Schwärme Bienen aus | dem boblen Wellen immer 
mebr umb mehr | berwor und ſchwirten ıc. D. 150b — D. 
A. 2, 88; Landi. 4, TAT fq. x., auch in finngemäßer 
Fügung (f. Haufe 13 Dupend, Anm.): Gin Et. von 
Bienen fumfete ihrer [fl. feiner] Schörferin nad. 9. Ph. 
10, 187 30.5 bel.: Bienen-Ss, Wat. 14,8; 6. 6, 
22; Heine A. 1, 29 1. (auch — ſ. b — bildl.: Der 
Blenen · Sch. der Leute, Müder Mat. 2, 48, bie bichte 
Schar; Der Bienen ·Sch. der Grillen, @daingk 1, 278 26.); 
Immen®d. Site B. 4abic., ferner 3. B. (f. Kirken 
Rat. 41 ff.) Doprel-St., eine Vereinigung mehrerer 
Schwärme; Haupt-Eh. Kofeperien D. 1,100; Seide» 
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=4.. von Heibebienen oder = Iunaferm Bi. ein 
von den Vor⸗Sch. ned im felben Sommer austithn⸗ 
der; Hunger oder Netb-S., der aus Mangel aus: 
ziebt, um fich bei andern Bienen einzubetteln. fans 
Mat. 3, 336: Runft-St., ein abgetrommelter oder ab» 
getriehner (Abtreibling. vrſch. Ableger c); Radı-@ch., 
ein auf den erflen (oder Ber-)Eh, neh im felben 
Sommer folgender; Singe-Ss., Bor-Sc. mit einer 
noch unbefruchteten Mutterbiene (die fchon vor dem 
Auszug im Stock ein Tüten oder Singen hören läflt) ; 
Bore⸗Sch. ſ. Nach Sch. x. — b) (f. a) äbnlih von 
andern ſchwirrenden Infeften, 3. B. von Weipen. f£. 
136; liegen. 8. 2006 sc., auch (val. Schar): Brem« 
fen-Sb. (4. B. bildl. SougniDd. 1,204 76,); Bliegen« 
(Senau ®. 124 ».); Motten (B. 3, 11); Müden» 
(4. B. bilel.: ver Höflinge. w. 10, 268); Wefven- 
(29, 169) 84. ıc. ; von andern Thieren, 4. B.: @in 
Sch. — Bogel. Bibel 1, 756; Nachtigallen. Ainkr @. 31; 
geihmwängter Gaͤſte [Kaben]. Fihtme 32 1.; Doblen- 
(Sehr It. 1, 401); Rlepbanten- (Platm 4, 317), 
Rräben- (Mücde Melt. 280) Sch. ıc.; oft von einer 
dichten Schar Perf. (vrſch. e) m. bilel. (f. m: war. 
14, 8): Grfuf Ihmen die liche Bonne aut dem Mas bes 
Unterbrüders einen Sch. von Meinen Torannen, S. 14, 158 
»., ferner 3. B.: Ganze Kolonien, Züge, Schwärme, 
Wollen (mie man «4 nennen will) von Kunſtlern und Hand» 
werfern, 31, 250; Wenn er den bunten Sch. ber Menſchen 
fichtr 19, 102; 107; Der Sch. jener Wefpeniter. 22, 
389; Dem tapfern Sch. Platon B, 175 Bewaffnete Scha · 
vom. .; antre Schwärme. 10400 2; Aus ben Inſeln . . 
ergoffen fi tiefe neuen Barbarenfhmärme. 20. 10998; 
Gentauren-Sh. Wederm. 2.902420; Or geat im Narren 
Sch. (vgl. 2). 9. ©h. 3, 178; Von Pläntlerjämärmen 
singeben, Enfe D. 2, 242; Im Soldaten ⸗Sch. Cham. 
3, 260; Dem Zug nadfreifet ein Bolts -Sch. Sonneberg 
D. 1, 469 ., zum. auch: ein dichtes Gewimmel von 
(mehr oder minter belebt gedachten) Dingen: Welder 
St. von Übeln in diefen .. Worten eingefhloffen if. Sorker 
8.93; Aum Glucke fang' ich noch | feinen Sch. ven Grillen. 
Söhimgk Lieb. 89 ı0,; Rad feinem Tore ten Anefbötr 
Sen-@dh., der bem Namen eines großen Mannes mie der 
Wurm der Verweſung nachtriecht. Aretiämans 5, 384; Daß 
mid mit ihren Gtichen | elgne Sorgenfdmärm' ums 
ſchwirren. Cirdge Ep. 1, 52; Gin munberfames Gemenge 
von Sternfhrwärmen. Humbeldt 8, 1. 86; WafferSt,, 
f. Stmwärmer 3. — e) (f. a) bilbl, im Bezug anf die 
dem Weifel nachfolgende Menge (Anhang): Der Gine 
wirt ein Phantoft auf eigene Haud, aber ber Hintere eim 
Schwaͤrmer, der Eh. macht und fnmatiiert. Sctrinu⸗ Bit. 5, 
273; £. 11, 465; 9. 4, 06: Um Sch. ju gewinnen, mm? 
man witzuſchrarmen (deinen. Mint, 2, 23% 10. — 2) (1.1) 
Saus (f. d. 1b) und Braus (f. d.); raufchente, 
wild lärmente Luſtbarleit: Musyuruhm | von tiefem lan- 
gm BafnahtmGh-e. W. 12, 48; Kat fie im Haufe 
Reigen-Sh. Wamüdr 1, 225 8m. — 3) (mumbartl.) 
Etwas, bas den Geiſt ſchwaͤrmen (f. d. 3) macht, ihn 
durch faliche Binbildungen aus dem Gleis bringt ic. : 
Einen Sch. [oder Wurm, f. auch Strich] haben, befom- 
men ; Der Schwarm Aeigt ihm im den Kopf. Adrlung (j. 1a; 
Grille 2 x.). — 4) (f, 3) weidm.: Der Lelthund be- 
tommt den St., ſchwaͤrmt (ſ. d. 1c) plöglic. 
Anm. Abt, sunrla)m., mbr. swarm, and Shwurm 
if. w.). 24m. ; Das Befhmwärm If. b.) ober: Dat unyäb- 
ige Ungiefer Gewürm und Gefhmärm ber Bucher. Fnthrr 
1, XVIII; 5, 2936; 6, 2106; SW. 26, 23; #3, 197 
12.5 Bremengefhmürm und MBefpengetos. Fidarı D. I; 
Bachergeſchwurm. Jahn M. 259 ,, mie — neben fhmär- 
men — fhmwirmen, [hwürmen. 24m; Fildern ©, 
ansb; 206a w.; vgl.; Wie Das Mlippt und Mappt und 
fhmirbelt [toft, färmt], Eidendorf Pb. 14; GE hat Ihm 
im Kopf geihwirbelt [gemirbelt 36.]. ſewald Leb. 3, 58 m; 
Da bat er mit feinen Schmwarbeleien den Wirbeitepf 
Des Madchens noch wirbliger gemadt. Ser Sch. 2, 220; 
Bi. 2, 234 [mirblige Reden ıc., val, auch Schmabbeel]; 
fhmwurbelm. Adm.; Der Schwirbel, Shwurbel, 
Das Gefhmurbel. Ad. — Sb, 153, auch — Taumel 
nie Shmwurm) und Wirbel, abt. aunrb, suirbil (Graf 
©. 897), f. niebrb. awarmen und swarven, berumfdhmär- 
men (Brem. W. 4, 1115), dazu fermännifh Schmwerver 
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= Echmalter if. Shmalbe, Anm.), wie obrb. (f. 24m. 
3, 596) — Sch. Ab ud Schwalm un Schwall 
ſindet (fo daß viel. die Shmalbe als der amberſchwät · 
mende Bogel benannt if), Grundbed. ber Ton, (. Ihwir« 
ren umb nierb. swiren, ſchwaͤrmen, von fliegenden Infetten 
ac. (f. I) amd nam. von Zehbrüten If. 2), niedtd. swier- 
broer, vgl. awier, Feſtgelag und Schmausrelgen, Trinf- 
lied. 9. 2, 208; Moyrb. 1, 119 und: Das jamirrige 
"eben. F. 19, 353, fhmärmendes, in Saus und Braus. 
Gefhwärm, n., (ed; —e: Schwarm (ji. d., 
Anım.), 4. B. — mwimmelnte Sıhar (Gate 131) und 
(0. Mi.) das Schwärmen; Saus und Braus, ©. Yan. 
9; lärmendes Getoͤſe. Wadern. 3, 730° ı. 
Schwärm-eln: |, jdhmwärmen 3; 3d. — -en, intr. 
»e.: 1) eig. und zunädit von einer wimmelnden 
Menge, dann auch von einem einzelnen Eubj., — 
ſchwirrend und braufend in unfläten Schweifen ſich 
bin und ber bewegen (mobei bald bie eine, bald bie 
andre der angenebnen Begrifisbeftimmungen bei. bers 
vortrift), zumeiſt mit haben, doch — mam. in Bfihg. 
— bei Hervorhebung der Ortsveräntrung (j. Anm. 
zu Aammen, flattern sc.) mit fein: a) (f. Schwarm 1a) 
von Bienen, nam. ausjiehnden Kolonien: Bienen fd. 
Büdert Noft. 89; V. Geotg. 4, 130 30.5 auch meton.: 
Einem Bienentet äbnlih, der eben ih, will. @. 16, 206 
x. — b) (f. Schwarm 1b): Maden fh. im Sonnen- 
fein; Eine Welpe, Hummel, ein Käfer, Schmetterling 
idwärmt um eine Blume 10; Tirallleure, Bläntler ib. ; 
Um fein Beböfte Tab | ex Zäger fh. Cham. 4, 128; Er [ber 
Seipbe, Schmetterling] Ift mit loſem Blägel eb allen Bin- 
men geſchwaͤrmt. Kinkel 59; Die Schuld fdwärmt um Ber 
derb, wie Motten um das Licht. Fahenfein Soph. 1 10.; Nur 
ber Gewiſſenewurm ſchwaͤrmt mit der @ule [licht das 
Dunkel]. 20. 2066; Liebe fdieärmt auf allen Wegen, | 
Treue wohnt für Ad allein. @ 8, 10 x., 1.3. — ec) 
mweidbm,: Zagthunde ıc. ſch. ſchweifen plöplich von der 
Fährte sc. , |. Caude Br. 287 (val. 3). — d) unperf.: 
G6 fhmärmt lwimmelt] von (4. B. Werner DORT. 1, 212 
12.), feltmer: mit (Furber 8, 2195) Etwas, zur Ber. der 
dichtgedrängten Menge. — 2) (1. Samwarm 2) in Saus 
und Braus leben, wild laͤrmend (bacchantifch sc.) ein⸗ 
berziehm: Die zechente, fd-te Dienge. ©. 21, 204; Unfer 
ſchd Inftig Beben. 8, 67; Die Freier, zum Tanze gewandt 
und Areutengefange, | fhwärmten in Yuh. V. Dr. 1, 423 
".; Nacht ⸗ſchde Geſellen. Mügge EM, 2, 377 1., ſ. mm- 
ber-jh.— 3) (f. 1b) Ibm ſch. [fchweifen] akwärts immer 
die Okedanten | mach feiner Bätern Hallen x. @. 19, 3; 
Liebe, die im Innerm lebt, | fammelt fdh-de Gedanken. 6, 
109 x.; fo auch: Zemandes Geift, Ser. Vhantaſte x. 
föwärmt, ergebt ſich, begeiftert und außer Ach, in uns 
gegügeltem Schweifen, ten mwirfliben Vhen die bloß 
gedachten (ibealen) unterichiebend (vgl. Gedante 2; 3), 
J. B.: Ginbilwungstraft verlangt er [Shafefpeare] , die jo 
gern | aeidäftig fhmwärmt, ven Tag im Tag vergifit. ©. 6, 
242; So fhmwärmt die franfe Piktafei | in Mlärden's 
famfter fhöner Seele | ſteia Fanft umd zärtlich. W. 10, 149 
1; Vrſchöpfte Maferei, die mun im einen ſchden ſſchwaͤr⸗ 
meriichen] Bahnfinn übergegangen. Eich DB. 2. 250 10; 
bei. oft: Zemand [= fein Seit, Herz ıc.] ihmärmt 
(val. A) und — zur Bez, tes Gemachten in ber Em— 
pfintung — vrfl.: ſchwaͤrmeln (ſ. d), — J. Bin) o. 
abhaͤng. Bhe: In den Lebensjahren, wo Sch. jo ſchon, der 
Irrihum fo liebenewurdig iſt, ibom fo altling. Döcme Arzfr. 
5; Das Hervorbringen eines Unbeariffenen und Unbegreifr 
lichen durch freied Dichten if von jeber Bd, genaunt wor- 
ten, fihte 7, 114; So fdmirmte er denn einen Augenblid, 
mie es erlaube ift, zu ſch nicht finiter und ftolg, ſondern frob 
und menſchenſreuntlich; denn auch Me Schmwärmerei gehört 
gu den Dingen, teren Art man an ihren Frachten erkennt. 
Sorher It. 2, 144: Die mich fh. wollen, aber enticloffen 
And, zum Beten zu arbeiten. Br. 2,288; Daß bu ſchaue ſt 
[f. d. 2b], nicht ſawarmſt. &.2, 296 ; Arelbeib: „Berlad 
mid, Heiner Sanwarmer!“ Branz: Der fdwärmt, wer nicht 
fühle und ſchlaͤgt mir feinem Alügel ven leeren Raum. 34, 
190; Die Bhantafle, | die in den Sttelt ſich menge, macht 
Schwärmer, | bei melden bald der Kopf das Herz und bald 
das Herz | den Kopf muß fpielen. , . Sie fhwärmt. „Allein 
fo fromm, fo liebensmärbig." | IA doch auch gefhmärmt. 
5. Rath. 1,152; Bin junger Laffe, | der immer mur am 
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beiden Enden fhtwärmt, 5, 5; Ihr feld außer end, | die 
lang entbebrte Freiheit macht euch id. 24. 4256; Das fen 
timentalifhe Wenie it ber Gefahr autgeſeht. „. ſich nicht 
bloß . . über jede beit. und bearenzte Wirtlichtelt binmeg zu 
der abfoluten Miöglihteit zu erheben eder zu ibealifieren, 
fendern über bie Möglichkeit moch dinauszugehen orer zu ſch. 
12106: Sch. und fajelm [f. d.]. W. Eur. 6, 420 1. — 
b) mit abbäng. Präpof.: Uder einem Bunte fd. W. 34, 
122 %0.; Bür Demand oder Etwas ſch, begeiftert fein oder 
ich fo Außern. @. 17, 199; Gubkom A. 2, 119; Seine 
tut. 1, 93 0., vgl.: Die Anfangs . . ebenfalls. . ger 
funftihwärmt,. Shüaing SIE. 4, 130 — fur die Kunft 
geſchwaͤrmt, Hunft: Schwärmerei oder «Untbufiasmus 
gezeigt ac. — e) mit Dbi.: IG famärme keine eitien 
Träume, Mland 3, 2, 172; Dgl. tolles Zeug und mod weit 
ärgeres ſchwaͤrmte ber gute Dann. W. Luc. 6, 408 8. — 
d) reil. mit Angabe ter Wirkung: Sit | wild zum 
Helden zu ſch. Kinkel 99; Er ſchwarmite ſich zum Ritter ver 
Tugend. Mlinger . 197; Ihr könne euch nicht im Hetzoq · 
shümer ſch. Bclegel ©E. 7, 26 2c., dal. (f. o.): Wenn 
Lavater fi und den Freund im folde Ampfinpungen ſaß ein» 
fhwärmelt. Dftufeum (1778) 40. — 4) (f. 33 1a umd 
Schwarm Ic) wie die Bienen vom Mutterſtock ſich tren- 
nend, mit Irrlehren Schwarm maden, nam, auf 
religiöfem Gebiet, von Geftierern, ſ. bei. £. 11, 468; 
Daß er ein wenig geſchwermet hat am Gaframent. Suter B, 
3572; Wer mic ihrem tollen Sch, folget, Der muß ein 
neuer Papiſt beiden. SE. 26, 257; Opis 1, 29 ac.; Im 
Glauben alfo irrig [hwirmten. GBcds ©. 1, 68 a. — 
5) Shwärmer, ſ. u. — Zfbe., leicht zu mehren, 
nam, zu 1, vgl. die von fliegen, fdmirren X., 4. B.: 

be: 3. B. [1a] A-re Bienen und meton.: Die abge- 
fwärmten Diurterlöfe. Mirden Kat. 11. — Anfs [1]: 
Girim 3, 166. — Muss: 4) intr. (haben) zu fchmärs 
men [1; 2; 3; A] aufhören, 3. B. [3]: Dieie Iborbeit 
hatte geſchwinder amegefchmärmt als irgene «ine anbre, 
S0Jarsbi 8, 141.— 2) intr. (fein): [1] Auf ihren Raub 
a. D. 30600; Tiraillcure beim A. Minkel E. 437 x., ſo 
auch [2]. — 3) tr. [3e] Winen Traum a. Alinger Tb. 2, 
111. — Dahlrs: [1] 9. 3, 16 9. — 1. Dürds: 
4. B.: 1) [1] Halb Zrug, bald Mabrkeit, ſchwärmen Ge ⸗ 
falten durch [hindurch]. Con; (34. Muſ. 26) x. und mit 
Accuſ. (vgl. Ir: Sinnlos wütbete fie und ſchwaäͤrmte die 
Goffen ter Stadt durch. B. 2486; Eine Reihe vom willigen 
Scmweftern, bie alle der flatterbafte Heraz durchgeſchwarmt 
if. £.4, 10 30. — 2) Gine Zeit d., gang mit Schwärs 
men verbringen, 3. B.: a) [2] Rab einer durchge ⸗ 
fbwärmten Nacht, UMasd 363; Wochen. 2, 12747; W. 3, 
174 8., vgl.: Solche Schwintelgeifter ſchwärmen . . ibr 
Leben in einem befläntigen Wirbel von leeren Beiuden wurd. 
Iimmermasn &, 21 30, — b) [3] Es if angenehm, ih 
zum, einer „. veräbergebenten Echmärmerei ber Phantafie 
ober tet Herzens zu überlaflen . ., aber fein ganzes Geben 
durch· zu · ſch. W. 17, 158 (richtiger: darch zu famärmen) 
x. — U. Durde: tr. = I1 und 2: Durchſaurarmt 
das Auge . . ein. . Baradiek, Aönip 15, 332; Der Käfer, 
wenn er alle Blumen vurdidmärmt bat. F. 7, 149; Platem 
2, 144; Bd. 10048; Ms Kobold... | vurdhfdhwmär' ich 
Macht vor Rat. D.3, 164: I. 18,588. — Gmpörs: 
auf⸗ſch. ®. 3, 18. — Gr: [3]: Das Umenpliche durch 
bie Bermunit denten oder durch wie Phantafle €. Mlinger 12, 
258. — Förte: hinweg-ſch., vgl. durch ſch. 3. B.: 
1) räuml.:; @. 2, 294. — 2) geitl,: werich.: Gr 
fhmwärmte Jahre fort. U 1, 20. — Herz se: Bpape 
ſchwaͤrmten ber un bin. fireifämena 2, 161 10; Mo bit 
herum geſchwaärmt? Silegel Eb. 1, 132; @. 7, 392; 
Küdent 1, 123 ı0.; Gedanten, welcht in meinem Konfe ber« 
umfdwsemten. W. 2, 72 2., auch [2]: Inzem er in ver 
Stadt berumſchwaͤrmte. Sue. 6, 198 1e.; Im Bugemplichteit 
ſchwarmet Die Sau’ pinmea. 9. 3, 48 2. und [3]: We 
ſawarmt der Anabe bin? [wohin reift ihn ſein Wahn 
der Selbſtüberſchäzung ıc.]. ©. 13. 1550. — Wits: 
3. B. ſ. Sawarm Ic, — Nice: ſchwaͤrmend folgen, 
3. B. [I]: Dem Wire n. Astz 2, 3446. — Übers 
[1]: Mandelbaͤume, überfhwärmt ven Blenen. V. Läntl, 
4, 1495, 9. 1,3418. — 1. Ume [ti] ır,: Gin Weiſel. 
will ich Fchmeifen, | umidmwärmt von meinem Hoifaat, den 
Gedanten. Seriligeam 1, 2937; @. 6, 55; 11, 190; Von 
Tritonen umjdwärmt. Meibifen 104; Schweñnet, bit vu 
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dech ſtets vom Schmetterlingen umſchwärmt und ih vom 
Weſpen. 24. 1668; 4506; Barten.. . umihwärmten vie 
Sisttille. Stade Rep. 1, 103; Breuen, bie dich um · ſch. w. 
23, 12; 22, 119..— I. Ums [1]: Wie Bienen um ⸗ ſch. 
@icendarf Lärm. 65 ; Mendeisfahn Bi. 118, 12; Suhl u-r, 
bes Süftchene Hauch. Parker 90; V. 9. 2, 351 9., vgl. 
Umberfh. Müden Rofl. 98; Adlıgel Bomm. 2, 1. — 
Bers: 1) [la]: a) intr. (haben) — aus⸗ſch. 1. — 
b) refl.: f. verfliegen 2, — 2) tr. : Gine Zeit v., ſchwaͤr⸗ 
menb verbringen, 3. B.: a) [2] sadrver Bir. 3, 2, 
113 30.— b) [3] 3% verſchwarmte den Morgen in Wonne- 
gefühlen, Dapını 3, 91. — 3) [2] Berſchwarmt fein, durch 
Schwärmen matt sc, Auadt Mir. 2, 192; Ph@®Munge 1, 
256. — Börs: J. B. [3]: Ginem Omas v., ſich vor 
ibm in ſchwarmeriſchen, enthuflaftiichen Auferungen 
ergehn. Spiritagen Pr. 3, 80. — Zur: ®. [1]: 
Inden ihren Mofterien bei. Meiber 4. 9. Ar. 1, 318 1. — 
Bufäimmens, 3. B. [3]: ſ. aufammenfdergen, 
Schwärmer, m., -4; up. ; »; 1) Jemand, der — 
und infofern er — ſchwaͤrmt, weibl, Sb-in: a) (ſ. 
igwärmen 1b) flatterbafter Liebhaber (vgl. 2d und 
Schmetterling). @. 18, 1. — b) (f. fämärmen 2) Cudh 
@d-u, die ihr .. alle Tage zu Gafte fein. $. 12, 247; Die 
Drgien diefer ungezügelten Sch. @. 23, 403 ıe.; Rachtlich⸗ 
BaflemBE-in. 113 30.; Trintgefell, Mitternadts- 
St. 34, 276 Racht · Sch. (vrſch. 2d).—c) (f. ſchwaͤr · 
men 3, vgl.; Enthaſiaſt xc.) Du Uebewerthet Sch., der 
noch an Dulvung glaubt. Chem. 3, 391; Sanater's unauf- 
baltfame Reigung, das Ipeelle verwirklichen zu wol» 
ten, brachte ibm im den Muf einet Sh-#. ©. 22, 374; 35, 
175; Seifewin Zul. 8 10.; Breibeits-Sh. w. 31, 477; 
32,154; als fehnfühtiger Benfeitigteitd-Sh. Aamır- 
dee (47) 531; Runfrh. x., Sch. für Freiheit x. — 
4) (f. fhwärmen 4) Jemand, der mit Andern Ediwarm 
macht, Ranatifer; Wiele ver lauteſten Sc, unz Läirmer. 
D. 2872 ı7,, ſ. nam. F. 11. 465; bei. — Eeltierer. 
Saiter SW. 30, 154 ſ. Sch. umb Brille im Bande. SAWoif 
9. 10 1., befl.: Glaubens», Religions-Eh. w, 
Dazu: Ginen verkegern, verfhwärmern [für einen 
St. erflären]. Ioh. Arndt, ſ. Mage 1, 159 1. — 2) (If. 
fhwärmen 1a) von Tbieren, 4. B.:a)weidm.: jhwärs 
mender (f. d. 1e) Zagdhund; ferner Maturgeſch.: 
— b) Art Klippenfiſch. Chaetodon vagabundus, Oken 
6, 210,— c) Reitipinnen oder Eh. 5, 679.— d) nam.: 
Abenrfalter oder SE. 1368 (vgl. Scanurer), aud: 
Abent, Racht ⸗Sch. (ori. 1b), dazu nach den Plans 
jen, worauf die Naupe lebt: Höhren-, Sigufter-, 
Barpel-, Wein-, Bolfsmild-&s. ı.; nad ber 
Ähnlichkeit: Dienen-, Hummel-, Müden-Sh. ı., 
ferner 3. B.: Bart-@c., bärlig; Ganzbanb- umb 
Halbbandr@d., mit Rarbenbändern ganz oter halb 
um ten Leibz Glae⸗Sch. mit durchſichtigen Flügeln 
(1. Tauberfhwany); Olatt-Ec., bartlos; Areug- ober 
Bappel ⸗Sch. Ringel-Sch,, mit weißen Klügelüeden, 
Epip-@dh., mit zugelpiptem Hinterleib; Jaden-Eb., 
mit ausgezadten flügeln xc. — 3) (f. jemärmen 1) 
Weuerm.: Heine Rafeten, entweber aus größern fals 
lend oder mit ber Hand geworien (dank-&a.). 4. B.: 
Sch. ſchlangelten und plaßten, &. 15, 122; Chümmel 3, 
1560.: Waifer-@,, auf dem Wafler brennend (dazu 
Baflerfhwarm, Waflerfenerwerf in Ferm eines Biencu⸗ 
ſchwarms), vgl.: LuftrSd. [Dieteor]. Weodere. 4. 4527 
0. — ⸗ci, f, ; en: Weſen und Treiben eines Schwärs 
mers (1), 3.8. : 1) ſchwaͤrmendes Umberziehm: Auis 
fdwärmte im diefem Aufzug im ber ganzen Melt umber. . . 
Auf viefem feinen Sh-en lam er aud nad Sprien. W. tur, 
5, 305 ı,, auch (f. ibmwärmen 2): Gallen, Racht - 
Eh-in ic. — 2) (f. Eswärmer 1d) 4. B.: Wahnfien 
(ecstasis), Sch. oder Verzücfibeit xc. Dad D, 303; @. 17, 
369 ; Rchelbafte Sch-en. Errrinus Lit, 5, 607, Gin Reiter 
riam, wo GOntbufiasmus aufböre une Eh. anfange. — 
8-2b.13, 29; Sch-em am Brüblingämorgen. Iris 7, 688; 
Kant Untbr. 33; EhE, 95; Anfap au trübfinniger Ed. £. 
Gal. 1,4, Die Tugend banvelt groß wm bet Geſehet willen, 
tie Ss. um ihres Ideales willen. 3b. T71a; Sch. und 
Entbufiasmws berühren einanter fo nabe. 773b; Gin 
Gurbufiat im erbabenften Sinne biefet Wortes, weldes 
dur Bermengung mit Sb., Banattsmus und Magiemus 
fo dMufig emtbeiligt wird, W. 17, 85: 158; Diele Sch., 
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diefe ſchoͤne Gerlentruntenheit. 27, 408: 20, 7 1.5 Die 
Breibeitd-, Runfd-Sdh.; eine Lieblingt-Ed. Ad. 
7208. — 3) (vgl. 2; f. Schwarmet 1d) Banatismus, 
f. nam. £. 11, 464 ff.; Glaubens-, Religions.®d, 
22. 5 vrfl. (jütelmd): Dit einigen Sch-chen, die eine Reli» 
gien durchaus nörhig bat, Meine Meif. 8, 311.— iſch, 
a.: ſchwaͤrmend, im dem Weſen eines Schwärmers (f. 
b. 1c; d), in Echmärmerei (i. d. 2; 3) gegründet: 
Das für Recht und Ordnung troden ſch⸗e Wein. Enfı T. 
2, 76; Der fanft-fh-e Hölty. A⸗nditen @. 1. 201; Luther 
6. 1895 [feftiereriich]; Weil das Belt fie fh. werehrte. 
ad. 7870; Der fh-em und ſewarmmachenden Weltdame ſo 
gerecht wie dem un-jh-en Wahrheitsferſcher. D. Ant. 1, 
345; W. 0, 73; 14, 144 2c., vgl.: Mus biefem Grunde 
wagt W. das Wort jhwärmerlid: „Werwiß, mit ic! 
rief Iorie ihmwärmerlih", d. b. gleich einem licbenswürbigen 
Scdmwärmer ; fd. mwäre bier zu veraͤchtlich geweien. Brite. 5. 
®. Bye. 1,173 (Mamier). — N, tr. : ſ. Stmwärmer Id. — 
Schwärmling,m., -(e)&; -e: Biner, der ſchwaͤrmelt. 

Schwärt-e, f.;-n; Schmwärtdhen, lein; ns (f. 
fhroären, Anm,): 1) In ber äußerten diden Haut, fo Cutis 
von ben Sarinis, von den beutichen Bauern bie Sch. genennet 
wird, @arjoni 3498. — a) jo von Menichen: Seine 
Sch. . . Die Härte feiner Haut, Wirsiai 6, 55; 4, 97; Ib 
babe auf meinem Kopf zweierlei Sch-n m. Weile Zaf, 29 ıc. 
und j. B. in der Thlerfabel. @. 5, 157; Wolenbagen fir, 
372 20, 5 ferner in NA. : Perfonen auf die Schen Hopfen 
(576), greifen (Matheflus Libre. 628) x. — vgl. Ginen 
(&mwarten. 24m, à b ſchwarten (Immermanı IR, 2, #1), 
(ab)prügeln — und nam.: Daß (Einem) ie Sch. madt 
(Opip 2, 262; Prus DM. 1, 2, 5939; Muppius B. 2, 51; 
CHoanhds Melk. 94 x.) oder fradt (Aurbah Es. 434; 
Sondeif &. 304 18.) — freien, hungern, lügen; Cinen prü- 
geln, rühmen, preifen ic. — aufs äußerfie. — b) von 
Thieren, nam.: Dachs ⸗Sch. Sonde Br. 245 ı. und: 
SäweinsEd. (f. d), 3. B.: Das Schweinfleiſch ſchlin · 
gen fie mit Ech-n und Borfien hinter. Eich 5, 491 ; Sand. 
3. (55) 1106 1. (ſ. Sh-n-Dagen); Sped.Sd., auf 
geräucherten Speckſeiten »., aud (f. d): Solchen 
VSachern] gemügte zu Dedeln die Sch. des Gbers, Mofıgariom 
D. 1,94. Dazu: Dos Schwein, den Days abfhmwar- 
ten, bie Sch. abziehn — c) (f. a) wie Haut (f. d. 2), 
Belt (f. d. 2) zum. Bez. ber Perf. felbit: Gine arme, — 
gute Sch. ſ. Eh-n-Salt, — d) (f. b) Buch in Schweins⸗ 
leder und — verallgemeint (werächtl.): altes Buch ıc. : 
Armim 77; Eine alte ©, über bie „Bitten », . . Immet- 
menz DU, 1, 152; 5. 11, 525; 534; 12, 423 0; Eine 
von euren alten @hmweineSch-n, miht zum Kuabbern 
(f. b) etwa, ſendern zum Leſen. Geltei Sammf, 1, 145; 
auch: Die ganye Geſchichte it alte Shmweine-®4. Ous- 
han R. 3, 391, etwas Altes, wgl.: Bd-mLeder, — 2) 
(#1) Brettfchneid,, Zimmerm.: das von einem 
Baumftamm, um ibn zu „kanten““, Abzufchneidende : 
Dat bie Bretter durch bie Sch. geſchninen werten, aner- 
wogen, wenn bie, Bretulbher auf 2 Beiten art be[hmar- 
tet werben, To geht, bei. vum ben Mittelbrettern, auf jeter 
Seite 1” breit ab. Döbel 3, T9b (Arünip 6, 625); Abr 
fhwarten: von einem Baumflamm bie erfie und Ichte 
Sé rale [f. d. 5a] ober vie fog. Sch. herunterſchneiden. 
Selft 5 (Btirglip Baut. 2, TIT); Stämme, melde nur ber 
4 Ein entlebigt und mod nicht zu wölligem Kantenholje .. 
vorbereitet find. Aormarih 3, 32 9; auch: BSumärt- 
ling. m. — Ed, Schalbreit; Geſchwärtelte 
Bretter, an ber Zängsjeite noch die Sch. habend. &4m. 
— 3) begrafte Aderrinde, grasübermadhsnes Bradhfelb, 
"cm. ; Drrm, W, 4, 1113. — 4) munbartl.: Haut, die 
ſich auf Etwas anfegt, 4. B. auf Spelfen (f. Esarre 3), 
ahnt. im Hüttenw. ıc. — -en, tr.: f. Schwarte 1a; 
2. — -ig, a.: 1) ſchwartenahnlich: Sh-e (oder 
bermige, ſ. d. 1) Belle. — 2) mit einer Echwarte vers 
fehn, in Zfipg.: Hart-id-er Syed. — 

Schwärz, a.: ſchwaͤrzeſt: gig. vom weif (i. d,), 
Ber. des durch bie gänzliche Abweſenheit des Lichts 
hervorgebrachten tiefen Dunfels (ſ. d.) als Farbe, 
wie fie rein nam. bie Kohle zeigt; dann auch oft von 
einer tem eig. Sch. ſich mehr oder minder nähernden 
Farbe, dunkel ac., auch (nam, von Wäfche) = idımupig 
ac, ; oft übrtr,, — büfter, traurig, übe, unbeilbrins 
gend ıc. ; ferner zur Bez. bes Ha und Abſcheu Er⸗ 
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regenden, Schänblicen ıc., — wofür bei der Häufige 
feit es feiner beſondern Belege bedarf, |. die Bern. über 
bie Farb⸗Cw. unter Hau 1— 4; ferner: 1) ale attrib, 
@w., vgl. — wo es nach tem Dbigen noch befondrer 
Bem. bebürfte — die verbundnen Hw., 3. B. Brett 
1a; 22; Bus 4 (und fo Resifter ſ. d. 1); darbe fe; 
led Ab; Galle D; Holy 43 Munft (ig; bh umd Nero 
mant); Mann 2a; Meer 2; Boden; Sonntag; Staar; 
Top; Bald; Wilde; Wil se. — 2) neben Zeitm., 
3. B.: Sb. gefeiver, verſchlelert, bebängt ı.; Etwas ift 
fd. eig. und übrtr. : Sie war ſchoön und weis von Ange 
Mdıt, aber garftig und fh, von Herzen [= id-en Gerjens]. 
Crimm DM. 97 .; Gtmas iſt fd, von Rauch (Bar. 6. 20). 
Brand m. — oder raue, branb-fdh,; Der Himmel il 
fd, von Gewitterwolken (gewitter-fh.)»-; Sch. vom 
Shlamme gäbmt der Grund. V. 3, 218 w.; Wir fehlen 
mies fd. labſcheulich] und fAhmärzt's mob gar, | mir's 
immer bed nit ſch. anug war. ©. 11, 1571; Zum Ber 
räther werde nit. . . Das if fd. | fd. wie die Hölle. 24. 
3680 [oder Höllen-fh.]; w. 33, 31; Etwas if ſch. wie 
Kohle, wie die Nacht a, (fobl», naht-fid, ı., f. u.) ıc. 
— Gtmas wird fh. (f. 3. B. ſcarf 10); Sich ärgern (I. 
db. 2a, 3.B. ©. 9, 5 a0), warten (Sf@äröder Ber. 1, 1, 
39 26), dad man ſch. wird x.; 4 wird (kinem fh. vor ben 
Augen (f. d. 1410); — Mänger, | f&mwärzger immer in mir 
mwirb'd. Mülner 1, 9 ».; @ime Lichtung wire wieder fd., 
bewãchſt sc. ; Im Statſpiel wird der eine @pieler ſch. — 
der andre macht ihn j&., wenn biefer alle Stiche macht 
x. — Dan muß dem Pöbel den Teufel fd. und bie Hölle 
bei machen. Suther 6, 2266 (f. u.: malen); Ginen oder 
Etwas (bei Zemant) fd. machen (Bahrdı 3, 393; Claudius 
5, 72; 6, 70; Mülner 7, 250; Wernihe RM. 263 ı.) oder 
ihn anfhmwärgen, fh, amfdreiben »., als gefährlich 
ſchildern (vgl. Bus A; Megifier 1). — ©. (©. 12, 
18 €.) ober Uſ. 4) ins Eh (W. 33, 72), mit fdh-en 
Farben (f. d. fe) malen (f. d. 3f; g; k), in büfterm 
Licht; Warf er einen Blid auf die Dienfben, fein Groll 
färbte ihm fh, Mliapır 8. 7 10; ©. ſehen (f, d.), in vers 
ällter Änftrer Stimmung x. ; Einen j&. anbliden, fins 

er 10,; Waaren kommen fd. [oder gefhmärzt, ſ. d. 3] 
herein. 34m. — ferner ſubſtant.: 3) Der Schee. 4. B. 
w. 11, 114 — ber ſchee Mitter, Mitter in jch-er 
Muͤſtung x., mam. aber: a) Mohr (f. d.), Neger (ſ. 
d.); Mifclinge von Eh-en und Meifen, f. g. Mulatten. 
Burmeiter B. 2, 160; Mein Es-ır [Sklave]. Meißner 
Geh. 1, 157; Der Eh-en Erfler [beim Sultan]. w. 20, 
327 10. — b) Teufel: Mann 5, 1,4; 34. Iühb ic, 
vgl. Der jhh-e Weil, W. 10, 108; Mann 2a. — c) 
ein fchh-es Pferd, Rappe (f. d. 2). — 4) Dat 8d-k, 
4. DB. im Auge; in der Scheibe (ſ. d. 4) und fo oft: Ins 
Sch-e jgiehen (f. d. 2); Ins (Auerbam Tag. 10%; Hebel 
3, 325 3.) oder: das (ad. 591a; Weider 272) Oh 
treffen sc. ; ferner: Ins Schee malen, f.2 x. und zu 
Hervorbebung entichiebner Ggſtze: Die Reden tontra- 
fierten gebörig, da man im 14ten Zahre , . das Eh und 
Weihe reht nahe an eimander zu malen pflegt. S. 16, 31. 
— 5) flerionslos o. und mit Artif.: a) Die jener Wolfe 
St. umfliegt, Sreiligrath 1, 9; Gr lichte dat tobtengräbe- 
tifhe, leibenbitiene Sch. nit, Guthem R. 4, 63m. — 
b) Sch. auf Sei [= gefhrieben, gebrudt]. o. 11, 79; 
Immermann M. 1, 269; Ad. 659b m. — v) zur Bei. 
entſchiedner Ggſtze: Sich von Sch. auf Weiß zu ändern. 
8. 7, 152; Aus Sch. Weiß machen. Claudius b, 87; Sch. 
in Weiß verfebren. fihewer 152 .; Bür euch nicht Sh., 
für eu mit Weih, für end allein pas Balbe. Prus W. 115 
26. — d) Die Bant geforengt in Roth (f. d. 9) un Ei. 
x. — e) Kodf.: Bänfe, Hafen ®d., ſ. Sauer IL 
1.—f) Anat.: Dat Augen⸗Sch. Pigmentum nigrum, 
an der Gefäfr unb Megenbogenbaut des Augta, |. Bad An. 
724. — g) Ghem.: ſ. Robe II 2d, nam. : Platin 
St. a⸗tmotiq 2, 857; 8 30. — h) in Bezug auf die 
vrſch. Karbennüancen: Das reine oder Häulide Sb. 
Cidubi Tb, 288 »0.;5 Es giebt [für dem Seipenfabritanten] 
vielleicht einige Dadend Sch. Blaw®@d., Noth-Ei. ıc, 
Hahländer HU. 2, 128; Man bat e# bei dem Sh.-Bärben 
der Geite im feiner Gewalt, belichig mehr oder weniger 
gärbfaures Giſen anf ihr zu befeſtigen. .. Hierauf berubt ber 
Unterſchied yeilden [hwerem uns leihtem Eh. . . 
Das jhwere Sch. führt auch ven Namen Engliſch Ei. ı. 
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Marmarid 3, 194 a. — i) von beit. Farbſtoffen: Unter 
den aus fellen Abrperm gewonnenen Roblemarten find e# vie 
Beintoble [oder das Bein-@h. 1, 149), bei. gebranntes 
fenbein [over Elfenbeim Ed. 115]; das Reben-Bch,, 
durch Vertohlung der im Frabjabr abgefhmittenen WBeinreben 
in eifermen Gplindern gewonnen; Branffurter Sch., durch 
Bertohlung von Weinträbern . . lauch: Heften, Drufem 
und — f. Drufe, Anm, — Drad-S4.]; Spanifh 
Sch. durd Bertohlung von Kerfabfhnipeln, melde als fh-e 
Farben gebrandt werten. Marmarfä 3, 189 ı.; Ruf-Sch, 
f. Biefter I) se, 

Anm, Got, svarts, abt., mbb. swarz, MWereingelt 
Stelgrung o. Uml.: Du malft .. in das allerfchw arzefte 
Sch. Arndt [Angeb. 3. (59) No, 149]; Untet dem raben- 
ihm arzeflen Haarwuchſe. Aaht 9. 1, 406 ac. 

Bfieg. ſ. [Se—i]; ferner [2]; blau 1 und als 
‚. Bolfsiuperlatio‘' iſ. Sremmann 1, 231) zur Der. 
eines tiefbunfeln Sch. : Bramd- (Gotheif Sch. 283; U. 
2, 311 .); bunfel- (Plaim 1, 127); ebembolz- 
(Sarımi. 10, 1460); erben»; gagat- (Höfer Sm. 34); 
granaten« (W. 2, 202, niebrd. gnäterswart) ; bölr 
len»; Beffel-; kohl» (4. B.: mie Ebenholz. Balıgıl 
©b. 8,50; Der malt no Kohl ⸗DSch. auf Vech · Sch. ? Aleris 
%. 2, 2, 177 ac. foblen-fh, IP. 22, 80); nacht · (Bofı- 
garten Po, 2, 279; Meifmer MAD. 1, 142; W. 34, 325 
); ped+ (14, 103; 108; 27, 260; 269 ı.); raben» 
(Plate 4, 226 x.) ober rappel», rippef- (Stammann) ; 
sußr; fhlehen- (Bhubarı 3, 66) fh. ac. und gehäuft: 
Rohlrippelrappel- (Srommanı), pehlohlraben- 
iche.), Fohlped+ (Diumauır An. 2, 32), Lohlraben» (3, 
8), koblpehraben- (Apindlır St. 1, 105), Rodred® 
raben- (Geäher DIW, 121), pehrabenhöllen« 
(Höfer 2eb, 37) ſch. ferner z. B. (theilw. loſe Zuſam⸗ 
menfchiebungen): Den bleifd-en [bunfelbewölften] 
Simmel, Sreying Sol 3,82; Alfenfd. [wie der Magnet» 
eifenfteln]. Ohm 1, 96; Gallen⸗ſch. ©. 9, 188 ax. (f. 
Galle 9); Der gewitter-fd-e Arieg. qalaa Hint. 283; 
Lübke [dunfelglühnde] Augen. Haussi. (60) 1, 198; 
Die bornfhmwarze Zunge. find Sl, 47; Moſchu ſch. 
f. Mofas; Gin mebel-fhrr Dampf. f. 8, 201; 
Reufh., |. Dalimpfet; Nuß-fs-e [von Walnußſchelfen 
ſche] Hänte. Aucrbam Leb. 1, 226; Raudefh-es Leber, 
ſ. Rauchleder; Die fammtih- .. Sammt-änte, Eigudi 
Tb. 70 (f. fammten Ib); Das fhieferfg-e Waſſer · 
tube, 71; Toptfd. umbüllt, Bariger Bor. 8, 308; Die 
sorrehfh-e Bärin. qalaa Hint. 228, mit Ih-en Bot: 
teln, —— u. aͤ. in. 

Schwärz-e, f.; -n: 1) das Schwatz⸗Sein: a) 
eig.: Ihre Geftalt zunfel vor Sch. Alsg. 4, #; Ihr Haar, 
tefien Sch. fo tief war, Ainkel @, 377; Ganz tunfelt ihn 
Sch. dei Beides. V. Dr. 2, 270; Die Sch. ter Zinte x; 
Ihr Haar iſt von Adler-Sh-n. Bamiır 139; Küllt die 
Scheibe det Montes in Nabe Dh. Matidifen 105 ı., ſ. 
ihwarz Iſſtzg. — Ferner übrtr.: b) Düfterheit ıc.: 
Die Sch. des Gramt, der Mielandolie w.; Er ſchweigt und 
aus des Buſent Sch-n | füllt Äh fein Angefiht mit Nacht. 
asmab 453 u. — c) Abfcheulichkeit, Berruchtheit: Die 
Od. des Läfterers . . ſchau gu fehlen. ©. Ant. 2, 84; Die 
Sch. bes Berratbe, Umbants; ber That ac. — di) eine 
Krankheit des Hopfens. — 2) in beit, fällen etwas 
Schwarzes, 3. B.: a) Farbe zum Schwärgen, J. B. 
Chümmel 2, 228 ı., jo: DruderGi., J. B. Eich R. 
3, 40 — Budrruder-&c. (oder · Farbe); Mit Giien- 
&4. [vgl. b) gefärbt. v. Or. 1, 287, aus @ilenroft bes 
reitet, nam. aum Schwärgen bes Leder, jo Shufer- 
=. — b) Bergb.: Name von (vermitterten) Erzen, 
in 3fpg., 4. B.: Eifen-Sd. (vgl. a), ichmarzer Bir 
jenglimmer. Aränig 10, 567; Rupfer&4., Rupfererso 
mit Eilen- und Manganervehüsrat, nur als Uberzug over 
Anfiug auf anzern Kupfererzen. Karmerlä 2,507; Die Eil- 
ber-&t. iſt wur das Zerflörungspretuft ven Gilberglanz. 
Sarudenfer 226 80.—c) Hültenm.: ber noch Queck⸗ 
fllber im ch haltende Schmup. Aarmarfa 3, 5 ıc. — 
⸗el, a., 6; uv.: Echwärje 2a, nam. (Sihiff.) zum 
Anftreichen(,Shwärzeinder Berghölger, Rahen sc. 

Schwarzen, inte. (fein): fchwarg werten (T. fdwär- 
zent), — gie. im Zfiga.: Senn‘, erihmwarz' und Tag, fei 
Macht! Adfon (Wär D.6; 120); Allara EIN. 2, 674; 
Olsarius Rof. 73b; Davon vie Arerm er · ſch. May Ih, 45; 
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„Daß dir doch die lügenbafte Zunge ver ſchwarzte!“ Eine 
Bunge, die feinetmegs auf bie Bermwünfhung er [hmarzte. 
Mufius M. 5, 97; Der Tag verfhmargt. Grophius Br. 
415: Sculttiu⸗ (f. 8, 283; 291) 0,5 Die Verſchwarzte 
[Berluchte]. Mompırı Böhm, 104 ıc. 

Schwärj-en: 4) intr. : (ugw.) ſchwarz fein: De» 
ven Augen Sch. [ober flatt Schmärze] | alle brennenke 
Hergen | füllte mit duntlen Schmerzen. Höhen Maf. 1, 147 
x.,.: Enid. ſt. erfhm arzen (ſ. d.). Wedern. 3, 7986 
und ab, nadeid. — 2) tr. : ſchwarz machen: eig. und 
übttt., mit perfönl. Subj. (a—f) und mit fach. 
(g—i) ıc., 4.8. : a) körperlich fdhwarz anftreichen 1c. : 
Leder fch.; Ciſen mit Beh ſch. Sich das Geſicht ſch, um 
unfennttic zu felm; im amtifes Gebaͤude weißen! es iſt ned 
flimmer, als wenn man ein neues fchwärgte. Sorfer It. 1, 
1786; Sie ſchwaͤrzt der Mugen bünmes Haar, Badıl 1, 347 
6. — b) ſdichter.) Zeus fhmärzt den Himmel mit &rwölt 
., vgl. fund: Den Boltenfhmwärger Zeus. D. 
1466. — ce) ihmupig machen, nam.: Waſche ſch. (Ade- 
tung — obrd.: ab», (Dert.), eimfh. (Mocenztil. 1, 16). 
Selten von dem Beihmugen durch Schwarzfärbentes: 
Sich am Feuerhetd. — ſich mit Dinte die Hände (6. [gm.: 
fhmwarz machen). — d) Rohlenbr.: Den Meiler ſch. 
mit Rohlenklein sc. bebeden. Aäruchentuel 160. — a) 
(leiten) geifige Finſternis verbreiten. 9. 4, 68 (f. 
dunteln 1). — f} das Dbj. in nachtheiligem Licht er: 
fcheinen laffen ; einen ſchwarzen Schatten (ſ. d. 2b) 
darauf fallen laffen »c.: Ich darf bie Art meiner Heimatk 
nit ſch. Atadt E. 106; Wie fchien mirs jdwar, und 
fhwärts no& gar. 8. Il, 157; Beil (fort) Niemand 
Annreich wird, wm feinen Freund zu fd. Hagıdam 1, 71; 
Der Kirch' und Gottetdienſt mit halben Meden fdhmärzet. 
qatet 113; Daß damiſche Bosbeit [perfonif.] Ihre gute 
Abſicht durch alftige Deutung ſchwätze. a4. 3356 ar. 
anf. — g) Ermäs idmwärzt einen Gae., mat ihn fürs 
perlich ſchwarz, dunkel, trübe ausfehn: Der Rauch 
fhwärzt ben Ballen, bie Kühe ıc.; Gewolt ben Himmel »c.; 
Sobald die Luft ein feuchter Sadwind fchwärzet. Hagıbarm ?, 
13%; Rrany ven Büfhen, | der Hafela Höb mit grünen 
Schatten fhmärzt. Haller 4; Wj 2, 58 sc. ; auch refl. : Der 
Himmel (®&. 6, 37; W. 206, 182 1,). bie Himmeleluft 
(Gagedvors 2, 69) fhmärzt Ad ac. und im Partie. paſſ.: 
Den gefhwärzten Gert. Megrbern 2. 174; Das gefhwärzte 
[Bfeifen-]Mobr.. Bagariä 1, 29; Die gefhwärzte Luft. a4. 
450b; Wı 2, 222 9.; Der braunen Nacht geſchwaärzte 
Tichhwarge] Bierde. Weismenn 2, 10% 1. und mit Alm. : 
Alter- (Baädinz Dart. 1, 46) ober alters+ (Bari. 
10, 2a), bramd« (frnau A. 215), pulver- (Dpieibagen 
Dr, 8, 251), raud- (Enfıe D. 6, 509); ruß« (Frrfe De. 
1, 25), molfengeidmwärzt sc. — 5) bildl, ug: Run 
f&mwärzte feine Gerle ber Zorn. B. 2770; Der Sinn wurb 
mißvergnägt, des Uribeils Sicht geihmwärt. Halter 154; 
Brühe Sorgen | fdmärzten meiner Zabre Morgen, fiatwer 
208 (Haprdorm 3, 90; Mäder Mat, i. 105); Reine Melt 
iR fo ſchͤn, bad nicht der Unmuth fie fhmärıte. W. 26. 97 
ic. — i) befleden: Die Laſter, die ihm ich. Heine Rom, 
270; Wäumbeltt Son. 202; Seit vieler That, bie euer 
Lehen ſawarzt. 24. 4096: Wenn dich einft ber Name 
Baddard ſchwaͤrzt. 5b ac. — 3) Etwas fonterband (j. d.) 
wohin bringen (f. fdmar 2 am Schluß und sm), 
eig. und übrte.: Waaren fd. ; Die [Reber] willſt zu mun 
mit frechen Scheren | In dieſe bobe Kreife fh. @. 12, 15; 
Bendelmamn 329; Daß mein Name unter die klaſſiſchen ge · 
ſchwarzt wire. Waldau M. 2, 25: Brmas burd die Kontrolle 
(db. IWiagers Unt. 197 2c. 1. Zfipa. Dazu: @hmwärger 
Schmugaler, ſ. d. und Rortbilb.]. @rube 3, 194; 
Apindter ®, 2, #3 0. — Afiga. val. nam. bie von für 
ben, 3. B.: Abe: 4) [4] die ſchwarze Farbe fahren 
laflen ; — faltitiv: Othelio, dem. . die Sälfte des Ge - 
ſlchia abgeſchwãtzt worden. Börm 4, 174. — 2) 5. [dc] 
und and. 2. — Ans: 1) [2a] Ans 2 angefhwärzten 
Eplegeln. &. 37, 331; Durch Anfihwärgung ber einen 
Seite. 332; Der Venus „. ein Amkdelbärthen a. Iris 9, 
145 1.— 2M Einen (bei Jemand) a. (‚‚obrd. ab · ſch.“ 
Adrlang), verleumten. @&. 9, 8; aM. 131b; 3366; W. 
18, 263 x. ; Diele Eigenſchaft, die man mit fo vielem wun« 
berlichen Namen anfhwärze, S. 30. 382: W. 12, 158 ıc. 
— Dazu: a) Anihwärzer, Pasauillant. F. 8, 206; 
Die Berfipie und Anfhmwärgerei ter Komdbie. Proyfen 
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9,3, 18 0. — b) Die bdawilllgen Anſſch warzungen. 
w. 58. 1,2; Adlepel Mißd. 83 x. — 3) [3] Der fih 
an diefen Tiſch angelhwärgt hatte, Mausbl. (56) 1, 184, 
in die Geiellichaft eingeſchwaͤrzt. — Aufs: 4) [2a] 
ſchwarz auffärben. — 2) [3] Wie durfteſt vu | e6 mar 
gen... dich uns für einen Hammling aufszufidh.? W. 34, 
265. — Bes: nam, bei Alteren ft. des Gruntw, [2]. 
Abfay (WIMÄLT B. 6, 162): Camip 240; Genphius Br. 
11; Sadenfein Rof. a7 u. — Dürch⸗: 1) [2a]. — 2) 
[3] Mit als Dann durd- und ein-zurfh. Hot 3.2, 108. 
— Eins: 1) [2a] Das Puntrieren uns @. der Haut. 
Sorker R. 1. 326; Die Kupferplatten e, x. — 2) [2e]. 
— 3) [3] Etwas, @inen, ih e. — indem Statut (Enie 
T. 2, 307); bier (6, 12, 122), beim Publitum (drrmann 
G. 2, 271) »., — oft: in mit Accuſ.: @. 25, 37; 27, 
1055 236 a: IP. 8, 94; W. Sur. 6, 52. — Ent⸗: 
von der Schwaͤrze frei machen: Die Sturmnacht zu e. 
Cienge Ep. 1, 50; Sie Heiden umb e. Eira 13, 26%; 
@etfhmwärgumg. Humbelm 8. 2, 357. — Urs [1]. 
— Hlrs sc. [3]: Atmas oder Cinen Binaus- (Niiggen 
Unt. 229), bindurd+, herein«, hinüber (Blumau An. 6, 2, 
14) fd. — Nädhe: 1) [1] f. maseunfeln. — 2) [2a] 
f. madfärben 1. — Übers [2a]: ſchwarz überftreichen 
1. — Ume: ringe ſchwärzen, nam. [2g]: Der Duft.. 
umfchmärzt ten Himmel und mit Ungewittern. Brüdner 227, 
B. 2786; Bann. . Nacht ten Himmel umihwärt. V. 
Georg. 295 ac. — Berst 1) ſehr bunfel machen: Die 
Einth . . | verfhmärgt, emtfladernd, rings die Nacht. Zalis 
41 10.. nam. Partie: Ein Gemälde (@. 23, 48; Merd's 
Br, 2. 18%), ein Benfler (Maguetie Gr. 107) iR verſchwärht. 
2) ansich. 2: ©. 9, 28; £. 8, 206; Joüker 6, 401; 
D. Ar, 3, 269 0. — 3) [3] Waaren v. x. — “er ı.: 
f. ſawarzen %b; 3; anfdmeärgen 2a, — -lich, a.: an 


f. Farbe dem Schwarz aͤhnlich: Sch Blut (V. Dr, 11, 


DT), Gefieder (feritigrem 1, 253) 3 h 

Schwätteln: |. fhmabbeln 1. — Schwah: 1) m., 
-14; -e: das Schwaben und deſſen Inhalt (f. 2): Der 
Se... der Philofepbie beißt. Al, Or, 3, 80; Nimm mei- 
nen Eh. nicht Abel, Hupalus ES. 191; 49; 9Tac.; Hände 
®. 2, 14: ©. Ur, 1, 106; &b. 2, 369 ı.; Pawernregel, 
BWeiber-Sch.! Aladdrradeiig 16, 37 m. au: Edmäp. 
»äm.; Lange unnähe Schwäpe thun. Futhre 1, 1506. — 2) 
2. 18; -er in Bfipn.: Ber: — I. Mädisforıd Beißl. 
6; Ein alles fhöme &-e fo ſeht liebendes Bolt wie die Sie» 
den. w. 58. 1, 37 1.; Altweiber db. OMätır Bürg. 
144; 36 frage dem Teufel nah Kammer, Mlabdera- 
vera 18, 70, ſ. Geſawäaß. — Gefhwäh, n., -t6; -€: 
Schwap (f, d. 1, 2, vgl. Gerlauder, Ehnad ı.): 
Frauteb (Bl 56); eflenberziges (WM. 7, 75) 10. — alter 
nes (Mireee 2376); Ireren, ſchotaſtiſches (Meinfe A. 1, 252); 
unmüpes (1. &im. 1. 6) @. w.; Bofe (6, 20), böfe (1. Aet. 
15, 39) G-e1c.; Bald dleſet, bald jenes | Wären be- 
fimmten wir Ihm mit elterlichen G-e. S. 5, 42; 1, 243; 
Gruntliche Werte . ., nicht eitel Babeln und Be... Meter 
G. noeh Märden. 28, 232 x, auch: ©, eines Bars 
(Gädingh Sieb. 119), Brumnens (Eich 9. I, 325) ı.. 
Staarte (&bümmel 2, Br 2.; Im Wanzer, Slechhaub' une 
m ©. 8, 67. — Züpg. 3. B.: Pleber (Erämmıl 4, 
1797; Obaufel« (futter 1, 3736); Sohn · (DB. 1750); Hunter 
(8. 14, 84); Runf- (24, 68: über Kunft); Den (8. 
®. 9, 377): @alen- (Prus W. 117); Schul (Gagedsın I, 
19, icelafifchee); Stant- (72405det Beitr, 3, 1, 11); 
Weiber · Thee (Prug B. 93); Wort- (9. R. 9, 37); Zum 
aen (Wadern, 2. 12619 &, »., aud: Nach · G. geaug 
Er®p. 40; Im Über Se feiner Bellgfeit. Heim Sal. 1, 
303 1. — Schwäp-elii, f.;-en: leichtes Geſchwatz. 
V. Mr. 3, 166; Dronfen A. 3, 479. — -eln, intr. (has 
ben); tr.: eim bischen fchwagen. 57; 281; 2, 221; 
Seh. ber und bin. 429; ©. Re, 1, 3163. auch: Plaprert 
und fdmapelt, ©b. 1, 428. — (-em), fhwähen, intr. 
(baden); tr. x. (f. 24m. vgl. hatten; mbb. 
smetzen ; lat, suadeo x,): 1) plaudern 3, von Perf., 
in den dort angegeben Nüancen, beute zumtift ©. 
Umt., val.: So fag doch! fo fhmap [iprich] doch! wie 
bi bu davon gefommen? 24. 1200 — „fdwäp’. IM. 2, 
210 (nady der urfpr. Musg.), jo mit Uml. (mie bei 
Suter 10.) 3. B. ©. 1, 102; 2, 147; 5, 10: 6, 376; 7, 
306; 8, 206; 11, 109; 19, 191; 21, 29; 26, 43; 
28, 60; 30, 323; 38, 49; 9. 8, 340 a0.; Heine Berm. 
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1, 209; Immermann M. 1, 440; Minkel &, 86; Schmeäpen 
beißt: mit einer unbefchreiblihen Gefchäftigtelt von ben ge+ 
meiniten Dingen, wie entweder ſchon Zedermann weiß oder 
Riemand wiffen will meirläuftig ſprechen sc. Lichtenberg 1, 277; 
Paten 2, 93 x. (f. ©). — Von ter ungemein bäufigen 
Form 0. Uml. beichränfen wir uns eben deßhalb auf 
wenige Belege: a) im tabellofen Sinn bes Konverfies 
rend, traulichen Sprechens (f. o.: #4.; ſchwir. auch: 
beredt fein ze.): Rıre!.... Schwahe! „Worent'' Was au 
will. &. 8, 210; Der gnätige Herr kam gegangen uns, 
wie er fo que if, ſchwahte er mit und, 10, 114; 5, 42; 
201; 9, 251; aq. 3200; 9.4, 145 ., auch: Mir eimem 
guten Breund Hug [f. d.] ih. Mühne Br. 103; 174 10. — 
b) ungemein oft tadelnd: Sch. Hart zu handeln; Dummes 
Zeug, Unfnn fh. ; Ans der Schule fh. ; Er fhmaper Erdich⸗ 
tung. d. Od. 14, 127; Ihr Bunfel ſchwatßt zwar immer, 
nicht wie ein Ghrit — denn bie fh. nicht — fondern als ob 
er einer wäre, w. 34, 20; [Bon] Moral und Religion zu 
fh. 27, 171 90 — ce) tr. und rei. mit Angabe der 
Wirkung: Die ihr mid in das Zoch geihwagt. ©. 14, 15; 
Schwag mir fein Loch in den Kopf. Ip404 Ad. 20; Ih 
bab mi led geihwaht. Mänig Ier. 2, 202; Du haft ihn 
nit in bein Haus geihmwapt [gelodt]. #4. 1810; Du haft 
mir den Flach amd dem Herzen geſchwaßt. 1160 I,,ger 
fd äpe”". aq. M. 2, 59]: Bie hätten einander toll ge 


ihmwaßt. Snahfpenre 5, 258; Du fhmapeft mid tedt, D, Mr. 


1, 403; WBandte Alles an, ibn aus Veit's Freundſchaft zu 
ih. OMrber 2, 40; Der Arlige , ., ter Ab um Greln ger 
ichraßt. Ien. d. Ocz. 79 ach vgl. mit Uinl.: Der Bhilo- 
fopb will ſich unfterklih ſchw ägen, Eromepkh 2, 123; Sommt 
er zum Worte, fo fhmäpt er iich los, G. 5, 204; Mlinger 
Griſ. 47. &. — d)rell.: Die Sache hatte ſich weiter ger 
ſawaßt [eur Sch. verbreitet]. Huppies ©. 2. 145 x. 
— 2) (f. 1) mit nicht perfönl. Subj., 4. B.: Kein 
Bot idwagt auf vüftzer Ulmen Imeigen, ur, aud: 
Apeln x. (Garzomi 94a; Fila B, 2138 20); Staare (@. 
20, 01); Kabner (Baarlä Tag. 7); Bröfhe (Grimm DM, 2) 
Idwäpen 0; Quclen, Wellen ihwäten. U 2, 44; 
Waherm. 2. 280%; Eine grofe Wanduhr ſchwadle In der 
lautloſen Stille. Spieibagen Br. 1, 146 se. — 3) (vralt.) 
Etwäpen, ſpucken. Raset 5, 08. — Bfga. (mit Uml. 
dur *be4.), vgl. Die von plaudern, jehnaden, reten ıc., 
B,: Abs: 1) [1a] Etwas a. zu Ente beiprechen, 
durch⸗ſch. se. £. 18, 220; V. De. 1, 184 1. — 2) [le] 
Ginem Htwas a. durch Schwagen abnehmen: Das Bul- 
ver haben die Machthaber ven Böltern abgeſchwaht und nem 
Batrioriemus ., ihmem eine gamy falihe Sed. aufgeichmaßt. 
dotut Itzfr. 54 m; auch: Hab ih euch dem Ming ange 
ihm äpt oder babt ihr ihn mir abgelchwäßt. Gebet 3, 146°; 
Biangeäf 1, 202°; 2, 50° 30. F, aud Obr 8b. — Ans 
[Me]: @inem was a. Kon Ber. 2, 341; Chümmel 2, 
260 2c. Bäder W. 4, 165° 3, 1, ab · ſch. 2. — Auf⸗ 
[te]: Einem @rwas a. ansich. ©. 17, 254; m. 9, 112; 
32, 379; Den Unterprüder .. ber Nachwelt für dat Morell 
eines vortrefflien Bürften a. 24, 241 20.; Garzoni 641” 
x. — Nüss: 1) Etwas a., verrathen, ver⸗ſch. Ad. 
3550; 0.39, 53 2.; Arnim 29° und mit perfönl. Dat, : 
5. R. 9, 437°. — 2) Ei (mit Ginem) Über Erwas a, @. 
Dierd 1, 154 3c., ſich vertraulich audipreden. — 3) 
te] &nem Ewas a,, ibn Durch Reden davon abbrin— 
gen. Aaatsdet Dir. 3, 1, 62 1, — A) intr. : zu Ende 
fchwagen. — Bes: 1) über das Obi. fhwagen: Hier 
ward mir Gemuthlichteit Altes in bie Linge umd Breite ber 
ſchwadt. Sreptag B. 2, 330; Alles beſchwaht. beklatiht ıc. 
©drres Der. 161; 6. 10, IREY; 22, 191°; Weil Mander 
nar b, fan | das fhöme Leben, nicht beflngen. Oehtenfäläger 
Mr. 655; Alpe Sb. 2, 161 ac — 2) Binen b. — 
durch Schwatzen zu Etwas bereten (f, aber ⸗ſch.). 8, 
1870; ©. 7, 202°; 9, 50°; 44. 4350; 1270; 1640. — 
3) Beſchwaht a.; Befhmwaptbeit, ſ. beredt, Anm, 
auch aptt Ir. 283°. — Daher⸗: 9. Dr. 8, 180, j. 
het · ſhh — Dürds: 1) abeich. 1. @. 22, 410%; 26, 
136°. — 2) Ile] Sich d. 5, 269°; Heinfe A. 1, 24, 
ſchwatzend fich hineurchhelfen fi los · berans-fh.) — 
Gens: 1) Auf Einen e. [loseich.]. ©. 4, 14 10. — 2) 
(In Grmas) mit €. Mufäns 5, 101. — 3) [fc] Einem Gt- 
mwase. f. 10, 130; 260": Sohentein Ihr. i0*; W. 36, 
169 ». — 4) [ic] @id bei Icmant e. x. — (rs: 1) 
[fe]: Gtwas turh Schwatzen erlangen. Büdırı Mat. 
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2, 219 1. — 2) wralt,. = bergählen. Sildart Garg. 
68a 3 — Foͤrt⸗: 1) weiter ſchwahen. Chümmel 4, 
39; W. Sur. 4, 347. — 2) [ic] Einen-oder Ctwas f., 
dbinmeeg-ih. — Hfrsı.: 1) Emas ber, bimfh. (M. 
Od. 8, 409); Bine Vhiloſephie, bie beruber, binuber 
ſchwahte. ichtt R. 115 1.— 2) Die Zelt hin ⸗ſch., ver⸗ſch. 
1 x. — 3) [Ice] Sawaht ih Einer bis zum Minlſter 
binam. SMMofer Herr 206; Einen aus feiner Plicht bin« 
ausfd. 8.9.49; Sich in einen Guthufasmus binein-sh. 
w. 5, 32; Sich eine Biliht bimmea-fch. Gereig 16, 254° 
2. Böses: 1) ſ. 1088. — 2) [te] Dat ih mein 
Herz wieber Öffnen, daß ich Das Alles losſchwähen kann, mas 
mid drängt, &. 9, 320°; Sich I, |. durch ⸗ſch. 2. — 
Mit: — Nächs: Der Boah | idmäpt Alles füß dem 
Beogel nach [2]. Gtrim (Iris 3, 152)"; Gevachtes und Rach- 
geihwäßte. ©. 24, 131° 10., auch — aus⸗ſch. — NRikt⸗ 
bers:z.B.: #) Sünen und Berlemmtungen auf Einen n. 
®. Ar. 1, 29 6. — 2) [ic] Einen m. ©p. 3. 361, |. nie» 
der dc. — Übers [ic]: Einen &.: 1) niedersih. 2. — 
2) besich. 2: Opis 2, 219°; V. Br. 3, 38. — Ver⸗: 
1) durch ober unter Schmwapen hinſchwinden machen, 
nam,: Gine Zelt». @. 21. 217°; 22, 410°, Arafdmann 
5, 311; 24. Gharl. 1, 261; Chümmel 3, 3 ıc.; auch: 
Bein Leid (Batter Sch. 218), Einem wie Sorgen (Kuppius 
B. 2, 83) v. ı., feltner: Ich frug aber gleid was andert, 
dad Das verfämapt [vergeflen ıc.] wurd. Mufäus Db. 1, 
99 0. — 2) Etwas »., aus⸗ſch. 1. ©. 10, 20; 33, 300; 
9, 292°; 5, 178°; W. 15, 17 0. auch: Sid v., jagen, 
was man verſchweigen wollte oder follte, — und [14]: 
Was verfchmwapt Ach nicht! Ehümmel 6, 78. — 3) inen »., 


Schweben 


Sich auf Dub Änferfde Ende jener Sch. ſehen und ih num 
ihaufelnd .. erhalten. Göres Ber. 52 (ſ. Birpe); Ked 
in ver Sch. des Baums, V. 2, 131; Gr liegt in ver Ed. 
drin. W. 34, 255 [.in einer Maſchine, die in ber Luit 
fhmebt. 256] m. Häufiger (o. Mi.) ter Zuſtand Des 
Shmebensd: Giwas oter Iemand iſt, befindet ſich in der 
Sth.; Im einer feltfamen Sch. wilden ihrem Stolz und 
ihrem Herzen. W. 19, 188 1.; Sich in vie Sch. bringen. 
Seeiligraiy SW. 2, 291; Die ih. [das Gleichgewicht] 
verlieren. 4, 117; In der Sch. — Üinen erhalten. Oushen 
3, 239; fi halten. Plasen 4, 271; Grmas lafien. Enfe T. 
1, 282; Meifimer Mid. 1, 274 [umenticieden] x. ; Sielt 
ibn zum Fenſter binams. . . Aus der ängäliden Sd- . - 
zurüdgebolt. Arnim 340 0. — »ti: 1) m.: ſ. Schwefel. 
— 2)n.,-8;0: inäfigg-: Ges: das Scherbein. 
Aameglır (47) 695 = Die Shmwebelel. Buskom Bl. 1, 
317.— -eln, inte. : ſ. in Bezug auf Bed. und Belege 
das oft damit verbundne mebeln 2; 3 und Zilgg., auch 
allein: Scierbelt es mir ver den Augen wie farhelifher 
Weihtauch. Meine Heii. 3, 906; Ainkel 3; Duftig id. 
Ubland 190; Das bilternde Sc. bamaliger Romantiler. V. 
Ar, 3, 162 3,; Montmähtige ftart verjinebelte Lyril. 
Waldas R. I, 264 w. 

Schweben, intr. ».: in einer (tropfbaren oder 
elaftiihen) Fluffigfeit Ach in Gleichgewichtslage be: 
finden (f. nam. Powder 1, 141 ff. val. bangen da; f x.); 
dann auch: ſich darin im ſolchet Lage janit und un: 
merflich bewegen; dann verallgemeint: wie ſched ſich 
wo befinden ober bewegen, mobei kann aud zum. (im 
glg. zu vem Stehn auf ſeſtem Grund und Boden) 


verleumtden. KAMefer Herr 300° 0. — 4) Sich v., fichebie Bed, des ſchwankenden Hin und Her, des Unent: 


durch Schwagen verfäumen (if. d. 3b). Witdermum Keim. 
250%. — Wörs: Ginem Grmwas ». ©. 13, 101; 24. 
2380; W. Sur, 6, 19816, — Borlibers [de]: Etwas 
durch Schwagen vorübergehn machen, weg⸗ſch. ©. 1, 
152. — Wegs [de]: binweasih.: Die Nähte m, 
ſver⸗ſch.J. aalael Somm. 2, 1; Sein Unrecht w. Ouphen 
R. 1, 392 ı6., auch: Ginem Ermwas w. [absich.]. @. 23, 
381 1. — er, m, 8; 0.3 4) Zemand, ber und 
infofern er jchmaßt (f. d., vgl. Vlasderet ic. ), bef. oft 
in tabelndem Sinn, 3. B. auch mit abhäng. Genit.: 
4. der , . Sumanität. V. Br. 1, 18, der fie nur im 
Munte führt, nicht übt (Humanitäre ®h., ſ. u.); 
felten: Sdmwaser, Eunthet 463; SBade ©. 2, 137 3; 
weibl.: Sch-in, Ahdse Hamb. 566 (MBolksfpr.: Die 
Sh-n. ©. Kıfla. 213). Zum. von Perſonif.: Die ver 
traute Sch-in ver Luft [Echo]. Bmteget Sb. 2, 191 m. 
Affgg. mit Bitw., 4.®.: Baul-Eb. [müßiger]. Campe; 
Gerlchta -Sch. Wadern. 3, 760; Rlug-@d. Hälcit 
Kt. 38; Tugend⸗Sch. 34. 1656 (f. o.: Humanirätt- 
St.) »6., ferner (f, ſawahen Iſſtza.) 4. B.: Aus⸗Sch. 
und Wäfher. Sameiniden 1, 1%; Umbeilfiifter une Ber« 
St. Seeitigrem 9. 81 90.— 2) (j. 1 und fawapen 2) eine 
Gatt, Bögel Cinelus, nam.: BWaffer-&4. C. aqua- 
ticus, Staar, Epreb. — 3) S-lein, redlelig madender 
Mauſch. sam. — -erii, f.; en: Geſchwaͤtz: Ad nehme 
eure Sch-en jept gebuldig bin. Gadländer Weil. I, 62; 
Mach-Sch. Al. 12, 406: Ber-Sch. Kühe Mat. 1,180 i. 
Tugend-Sch. ı6,; auch: Bieliämwaperei. Pehaloysi 4, 
309. — ⸗eriſch, a. : im der Weile eines Schwaͤtzero: 
Die tugenprih-e Peranterei, Carrier Stud. 2. — 
Schwahhaſt, n.: zum Schwahen geneigt. £. 5, 356; 
w. 1, 74 10; @ch-ia. V. Ar, 3, 36; Sch-igfeit, Cpümmel 
2, 276 1. — Schwäßig,a.: ſchwatzhaft. 1. Eim. 5, 
1%; Sünder 1, 5058 2c., auch: Der jb-e Staat. Hauwen 
20 10., gw.: Bes: bei. oft von Verſ., auch: G. mie 
eine Elfter, 34. 5928; und: &-e Krähen (D, Moth. 1, 
309. Nachteulen (Georg. 55), Deobien (Jataris Tag. 6) 
10.5; Duellen (a4. 62b; U; 2, 171), Bäche (Prup W. 139) 
”.; GHödlein (Brler 9. 317) u.; Das Ede . ., ein ſeht 
a=eb. ©. 5, 31; Wir jene Robre [f. d. 1a] a. 1, 240 0.; 
Der laut-g-e Tag. Gorfhat dit. 43; Peerrg-e Bröice. 
2 Clata 1, Vom; GAeit. — Schwanle, f.; -n: 
muntartl. Trutbabn, 

Schweb, m., -(e)8: 0: die Höbe (ſ. d. 9) eines 
großen Ghemäflers (vgl. Ggitz. Grunt 7), Sam. 3,526; 
Admäb. W. 487. — -t,1.; (nl: — Saweb. Anı- 
lung. — 2) aum.: Eiwas, worauf — und infofern dar 
auf — ein Gaftd. over Zemand fich jchwebend brfintet: 


ſchiednen xx. herwortritt x. Nach diefen Bem. ordnen 
wir bie Belege nach grammat. Beziehungen: 1) Im 
Allgin. gilt als Hilfezeitw. haben, boch (f. flattern, 
Anm. xX.) bei Hervorhebung der Ortsverändrung fein, 
f. Big. und 4. B.: Der Stern, fo bie. . Könige geführt 
bat, it immerzu In ber Höhe geſchwebt. HEClara Efa. 1, 292; 
Der Engel einer . . jet and feiner Wolte . . | wm fie ger 
ſchwebt. £. Mach. 1, 1; Beftlich ift ver Fteude Schall | durch 
dies hobe Haus geihmebet. Udland 6 ıc. — 2) zum. (vgl. 
fliegen 5) in der Fügung eines Tranfit.: Schon fhweber 
ihr in ungemeßnen Bernen | dem ſel gen Görtertraum. ©. 2, 
286; Wenn er „. je fi erfühnt zu fhweben | Tänze ars 
Lirres, At. Dr, 1, 99 6. — 3) mit abbäng. Präpof., 
vgl. 1 (nam. wo der Unterich. iv. dem Wet und Wo⸗ 
din? bervortritt) : a) Am Rand tes Abgrunds fd. m. — 
b) Auf ven Fittigen des Wins (2. Som. 22, 11); auf 
dem Waller (1. Mof. 1, 2); wie ein Schiff auf veom Waſſer 
(Fir. 38, 2); Habe ih weniger auf einem fürmilden Micere 
.. nelhweber? ©. 9, 277; Das Gleichgewicht, melches auf 
einer Haaresipipe Thwebt. Kanı SW. 1, bst x, |. 
Schneide 2c); Muf einem | Anice nur ſched. 20. S3b ı.; 
auch: Grmwas idiwebt Einem (im Sins und) auf den Lippen 
(Monatbl. 1, St1b); auf zer Zunge (Ateffens Malt. 2, v6), 
von Gtwas, das man fait zu fagen dm Begriff iſt, aber 
doch nicht jagen mag ober fann, — e) Durd die Luft 
10. fd. — d) Zu zer Luſt (ſ. d. Ic) fh. (vgl. wannen), 
audy: Die Dorvanisläge gegen ibm ia, beſtändig in ber 
2uft (f. d. 10). Mundı Hom. 216; Bilde id. im Waſſer; 
Zermand ſchucht — im religiölen lement (@. 25, 178), 
dm Unbeflimmten (22, 92), in ungemiffem Wahn (Suter 5, 
5296), im Futcht und Schrecken (Müripforch 2, 24), in 
Zweifeln (Cham. 4. 251; @. 13, 331), in Berge, Roth, 
Wefabr ic. (vgl.; er iſt darin), in vollen Saufe (Olrarims 
of. Sb) ac.; im Tanz [fdy leicht bewegent], im Reiben 
ber Lebent igen (@. 13, 281) x. ; Etwas ſchuebt — Ginem 
im Sinn (©. 0, 354 26.), in ſchwankendet Ceſcheinung (il, 15) 
x. Bal.(i.1): Schen fh. Hagedorn un Kieif in pie ärbe- 
rigen Wehnungen voraus. &. 32,122, — e) hinter, 
neben (©, 11, 21) Ginem fh. m. — f} Uber (i, d. +) 
Etwas fd., Örtlih und — darüber waltend, vgl. für 
das Echwanfen tes Kaſus naın.: Daß id lals Könic] 
ihwebe uber die Bäume... Daß ich über ben Bäumen 
ſchwebe. Bist. 9, 9 F. (danach auch Hebel 4, 71 f.); Der 
Ehriken Stand full über Alles umd Alles fh. [fich er: 
bebend] wie der Simmel über per Erbe. Saiter 5, 1316 x. 
Gm. gilt — wo nicht dad Wohin bervortritt (f. 1; 
geben 3) — der Dat., 4. B. 5. Mof. 32. 11; Bar. 24, 
5; Über der Erde jhmwebt ein Duft. ©. 23, 214; Ein noth» 
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wenbiges Übel, bat gewifler als der Top fiber einem Welbe 
ſchwebt. 16, 303; 25, 169; 9. Pb. 4, 17; Au. B64a; 
70356; Die Begleitung, melde, . Ach begnägt,.... in Dt 
taven über ober unter der Gingflimme zu fd. W. 18, 288 
x, — Meeuf. Iıf. 58, 14; Vielleicht ſchwebt ver 
Berluft | ver @bre . . über bein. . Haupt, Drades 9, 584; 
liber einen Abgrund ſch. Gupkom 3, 16; furber 8, 1776; 
Die Stellen, über Die Klarens Buße geſchwebt harten [waren]. 
“bämmel 5, 2218. — g) Um @rmas fd. ©. 4,2; 6, 
58; 274; 13, 113; 24. 3403 Totbac. — h) was 
ſchwebt vor Einem wie ein Traum (Immermenn Di. 3, 118), 
ſchwebt Einem vor ven Augen, vor dem Sinn ic. — i) 
Imifdhen zwei Dingen ıc. ſch, eig. und übertr, : 2. Sam. 
18, 9; Ein unentfloßmer Menfh, der ji. zweien Ampfln- 
tungen ſchwebt [ihmwanft], ©. 9, 289; Im einem zw. dem 
Knirtelvers ſch·den Silbenmaße. 20, 198; Mie ver Ser 
mann .. zw. Himmel und Waffer | und Angft une Freude 
ſchwebt. Heine Bien, 154; V. Sb. 2. 296; W. 11, 206; 
Dieſes bänglide Sch. zw. Burst umd Hoffnung. 33, 38; 
Der Ton ſchwebt zw. & und Eis sc, — A) felten mit Infin, 
und gu: So baß bie neforberte Semugehmumg ſchen in bie 
Sruche zu fallen ſchwebte. Mdnig Ier. 2, 118, ſich dazu 
neigte x. — 5) ohne abhäng. Bhe, leicht zu verſtehn 
nad 3, 3. B.: Bad. 5, 7; Siehe... das ielcht ⸗ſchde, 
i&mwimmente, elaftiihe Eeihöpfe! . . GE fdmebt omer 
ſchwimmt. &. 22, 381 (Savater); Leit obme amfzufuhen, 
ſchweht fie mur. Hücder Mat. 2, 137; Db fe als Geiſt ner 
(dmebte. Wadern, 2, 127549; Bin. ., fdrmebe mäher! At. 
Dr. 2, 230 9.; &o ſchwebte der Harfe | Lifpel. IR. 13, 
169 x. ; @6 ſchwebt ſhangt sc.) eine Brüde, bed über den 
Rand | der furdtbaren Tiefe nebogen 24. 50a 1.; Die 
Sache ſchwebt, iſt noch umentichieden [in der Schwebe] ; 
Wie ſch. laſſen xc. (Muf.) Die Intenation famebt [über 
oder unter beim zu treffenden Ton], ift unreim ıc. ; fers 
ner 4. B. Ar. 27, 15: auf der Fluth bin und ber trei⸗ 
bem x. ; ferner: Oben ſch. (Ggipg. : unten liegen). 5. Mof. 
28, 13; 43 9.; Wieder oben fd. @. 20, 84, fich heben, 
emporfommen ıc., f. 6; 7. — 6) fubit. Infin., 1. 3; 
5 und z. B.: Einer Welt, | die. . ſich durch eignes Sch. 
bält. #4. 22b x. ; Was mit emifchleden werben kann, bleibt 
im ©4. [in ber Schwebe]. @. 19, 165 x.; Echmebende 
Bewegung. 9. 15, 35; Gungari 1, 621: W. 11, 188 ic; 
auch 3. B.: Sauſel ⸗Sch. [fäufelndes], ©. 12, 224 ıc. 
— 7) abjeft. Partie. präf., 1.358,39. B.: Die Hit» 
tigr Sch⸗ de. Btelderg 13, 131 16.5; Gtieg fie leicht und 
dr .. ben delepfad hinauf. Minkel &. 392; Leicht ⸗ 
ſched. ad. 236; Das Spamifhe bat dem Worzug eines mehr 
f&b-den Bortgangt, eine# . . leichtem Sinwallent. Enfe D. 5, 
257 90. ; Mus wem jh-den Kaufe [Schtif]. Platen 3, 28; 
Bom gleidh-fh-ten Schiffe. D. Od. 3, 492; 4, 309 6; 
ferner: unentſchieden, ungewiß, jhwanfend ıc.: Ber 
antwortung ber noch jdh-ben Brage. Burmriker id. 547; 
In ſch-der Bein. &. 9, 190; In fo f4-sen Zuftänden. 22, 
20; 39, 13 a.5 ferner — hangend oder body (mehr 
oder minder frei) zu bangen ſcheinend: Schede Ranten- 
gemsächle. Biahhe 8, 223 ıc., bei. Bergb., nam, aud: 
mehr in fühliger als feigrer Nichtung (nach 24uchta 
Aut 221 : 40. 25— 60% geneigt): Sa⸗de (oder fhme- 
bifche) Blöge, Gänge, Schacte ıc,, vgl. Aach 2; donleg ı. 
— 8) Sämeber: ein Scheder. Atudi @. 185: ©. 22, 
382; #1. Dv, 1, 261; Maihifen 222 ac. (Go ch ſchweber. 
Srrrihmann Sinngd. 130), ferner = Schwebiliege (j. d.); 
— Kolibri. Oken 7, 180 ıc., ſ. auch fahwienen. — 9) 
CS hwebung = bus Eh. (6). Deorient 3,417; W. 24, 
231 x., vgl.: Ohne alle Schmweberei. Wolhsz. 10, 44, 
ſchwankende Unbeftimmtheit sc. 

Anm. Abe. suebin, mbb. sueben (u mweben. 
Wadren. Gl. 514), T. Graf 6, 856 ff. und nam. Bam, 9, 
526. Mundartl.: ſchwoben, J. B.: Haben uns . . 
Engel umfdmwobet? Hebel 2, 176; Ich verfhmohe [bin 
außer mirf]. Babel 1, 251; 252. 

Site. * Alegen #., 3. ®.: Mb: nieder⸗ſch. v. 
8. 1, 230, bef.: Auf- und a.; Scämeben auf, ſchweben 
ab. ©. 11, 198 x. 5 f. auch fort-fh. — Ans: berans 
ich. ; feltner: Befigihum, das dir mur fofe . . mehr an 
fchmwebt als anhaftet. Melde Bel. 18. — Aufs: einpor⸗ 
fh. ©. 11, 142; IM aufgefchmebt. Atahr Bar. 1, 115; 
Auf. und nieder (Germegg 1, 101 30.), ab-fd. — Aus⸗ 
(veralt.) verſchwinden. Aaaa Melit. 1380, — Bes, 


2⸗ader⸗, deutſches Mörterb. IL, 


Schwef-el 


tr.: Etwas b., darüber ichweben, Mid DE. 155; 
2ater 2. 38; 2qh. 5b; V. Mrat. 55 ac. ; veralt. intr. 
fatt fSweben. Agrır Br. 3, 4. — Dahltr: (W. Ant. 1, 
307), bahinr (@. 1, 314; W. 15, XIh. — Durdr, 
tr. [de]: Wem hoher Ahnen Seit im alten Sange | das 
Kinderhaupt durchſchwebt. &. 6, 16; @hdmmel 7, 712; ®. 
Db. 2, 435 ı. — Gens: In den Himmel e. Gadländer 
et. 1, 11. — Cinher⸗: @. 20,240. -— Empor⸗: 
in die Höhe: Gef. 10, 15; Alag. 1,5; Schwebt der Anker 
ſacht empor. Freiligreig SE. 6, 304; 1,453 a0.; Der men 
e-de [durch Reichthum emporfommende] Frang. Aufius 
M. 4,51. Beralt. ſtatt des Grundw. Stumpf 1608; 
3916 ıc. — Unter: Bon (E@hulzr 3, 232), zu (B4. 90a) 
ven Höhe e. X.; bei, oft mit Dat.: Platen 2, 63; 4, 
288 xX. Blachtig entſchwebteſt zu bin. Minkel 138. — 
Gntgögens — Ürs, tr.: ſchwebend erreichen, D. 
1046; Al. Dd. 2,29; M. 16,348 8. — Fört⸗: 
Wadern. 2, 133120 e. — Here: @. (8, 48 10); Din« 
13, 181); Sins und ber- (22, 354; W. 22, 357); Sim 
und miber- (iftener 198); herab» (Bdäding E. 1, 61), 
binab- (B. 3. 2,15) fd. ꝛc. — Nähe: Einem m. 
Chämmel 2, 244; 7, Hi a. — Nitders: @, 1, 27; 
9. 11, 224, f. aufefh. — Öbe: 1) (veralt.) oben 
fchtweben, Suter 8. 3205; Die heilig Schrift . ſchwebet 
allen Künflen ob. Schwarzenberg 123, übertrifft fie. — 2) 
[31] fhwebend obwalten : @& möge hier einige Gefahr o. 
®, 18, 258; Gollte viefem Staat ein andres Schidfal o.? 
9. 28. 10, 155. — 1. Übers: hinübersfch. Thammei 
8,15 9. — U. Übers, tr. : [31] ſ. überfliegen, J. B.: 
1) Der .. Balle . . überfdimeber fein Mefl. ©. 4, 225, 
ſchwebt über demfelben ; 16, 93; Wie er mit Aplereflug 
alles Wiſſen überfhwebt. Suerz 1,72 m, — 2) Berne Seen 
amd Mlpen R-d. Songui Gr. 1, 133 1c,, ſchwebend ter 
Längenaustehnung nach darüber hinausfommen, — 
3) höher fliegen als das Obj., es überireffen, Seinfe U. 
2, 69; Htolberg Eh. 1, 441; Du fol... ſelbſt wich a. 
».4, 10%, — Um⸗, tr. [3g]: Seit mid. . emiger 
Grübling umfdhwebt. &. 1, 291; 5, 53; 6, 197; 273; 9, 
305 x.; Bon tem Flagen-umfcmebten Hügel. Waldau R. 
3, 17.— Umbirst: @. 34, 234; 9. 11, 463; W. 27, 
11. — Bers: 1) inter. (fein): Bis im Anſchauu 
ewger Diebe | wir ver ⸗ ſch. wir verfchtwinden. S. 4, 140; 
Daß Das, was auf das Befonverfte angelegt fehlen, Ins all ⸗ 
gerneime verſchwebt umb zerflieht. 3, 345; 344; Der Mpler 
u. 9-d in bes Athers Daft. Wamäker 1, 169; Mulde 
2b. 4, 123; 202 x; Bine VBerfhmebtbett ber Seel’ 
In vie heben Jpeale, 2, 118 3. — 2) er. : faltitiv gu 1 
(felten): @r, ver Schweber, Irenlifierer, verfämebt, ver⸗ 
itenliflert jeden Zuge 209 x. — Bor⸗ [dh]: Gimas 
ſcwebt Gimem vor (®. 9, 266; 294 a0.); IM (Mdaig Ier. 
2, 372; W. 11, 239), bat (Wadern. 4, 12228 u. 0.) 
ihm vorgefhweht. — Worälss (@. 32, 122), vor⸗ 
b&ts (10, 304; 18, 90), porlbers (221; 11, 60). 
— Digs: Aringer D. 353. — Zu⸗: Dem Himmel 4. 
— Zurüds: Selige Geiler, ihr fein ſchen zurüdtgefdmebt 
in die Bluren des emigen Früblingd. E Wagner 9, 166 x. 

Scweib-er, -erei, -ifch: |. ſaweben 758; 9, 

Schwid-r, m., -n; -n: schen: 1) (veralt., ſ. 
acm. 3, 529; Graf 8, 871) Pilafler,. Cuthet 6, 1036; 
Shmerhen [Schönpfläfterchen]. Mäppferit H- 19. — 2) 
a) Ginwohner Schwedens, Sprchw.: Alter Sch.! lehr⸗ 
licher Kerl x.]. Achm-; Frege SW. 3, 120; Adıfel Ir. 
288 0. — b) (f. a) Art Regelfpiel (vgl. Hamburger), 
— €) Daß did der Schweb! Märnderger Am. 128 ı0,, = 
fGwereNoth, ſ. d. 4, vgl. für die Umdeutung die Graus 
famfeit des „meiden Trunfs“ im 3Ojähr. Krieg 
(Serptag B. 2, 128 20), ferner 4. B.: Schmeriide Gar- 
binen. Wiükemm Banıt, 2, 195 — itter aus 
[hweriidem] Eiſen eo. — d) ſchwediſches Bert, — 
e) ſchwediſche Münze, — verallgemeint: Der gelbe Sch. 
[das Goltitüd]. Hot Rebt. 1, 194 3. — »tr,m., 
8; uv.: f. Kalbermilch, auch: Schweſet. dede Gmpf. 
4, 22; Guphem 3. 1, 237 1.— -erih, “ern: ſ. Ge 
(dmwaber, Anm. 

Scmif-el, m., -8; uw.; +: (goth. svibls, abd. 
suebal, mhd. swäbel, Shmwäbel. atempf 7268 1; 
Sämebel. 1. Mef. 19, 24 x.): 1) ein bef. in vulfas 
nifchen Gegenden gewonnenes Foſſil von gelber Farbe, 
mit blauer Flamme und erflidentem Dampf brennend, 
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zu mannigſachen Zweicken verwendet (ſ. fdmefeln 2; 
Sd.-Blumen, Holy; Pulver 2b; Zimnober sc.), bei den 
alten Griechen auch zur entfühnenden Räuchrung (®. 
Dv. 22, 451; W. Eur. 1,163); bibl. sc. auch im Höllens 
feuer (fo: Höllen-®4. ©. 12, 293; 13, 47 10.), vgl. 
auch: Sh.-Begen ıc. —: Zuſammenhalten mie Bed (ſ. b. 1) 
und ©. ; Grüner und gelber ale Sch. und Knoblauch. Mör- 
mer 247a ı.; Zungferm» oder lebendiger (f. d. Ak) 
@4.; Rob-&c., rob deſtillierter. Aarmerih 3, 198 — 
auch, inſoſern er fi tropfen in den Vorlagen fams 
melt, Tropf⸗Sch. 200 (verderbt: Tripp», Trieb», 
Treib-@h.) —; Res ⸗Sch. 201 (oder Pferde», 
Rop-&d.), ein grauer ſchwefelhaltiger Rückſtand bei 
ber Laͤuterung bes Moh:Sch-# (von Pferdeaͤrzten ges 
braucht); Stangen-©d., in Stangenform gegoflen. 
199 ıc. In diem, Berbind. gw. als Bilm,: St. 
Blei, »Eifen ». (val. Schweiſ 3c), doch: Golt-&4,, ein 
geltgelbes Eh.:Antimen, wichtig als Mrgneimittel, 
Mitikerli 2, 2, 467. — 2) = Eh. Malte, ſ. d. val. 
Gips 2 und: &d.-Sammlung. &. 21, 136. — »eihafl, 
a. : fchmefelartig sc. : Das ib-efte Gelb. Hattmann G. 217. 
— -(e)liht, -(e)lig, a. : ſchwefelhaft; Schwefel ent: 
baltend ı.: Gellbje und ſchweſeliche Banzer. ©f. 9, 17 
(vergl.: Boll geſchwebliches Geſtants. Kuther 9. 
2050); Der ſchweflichte Duft (Gungeri 2, 342), Biik (Astı- 
garım Rh, 3, 11), Phlegethen (23); Den ſchweflichten 
qualsoflen [Höllen:] Blammen. 2qlegel Haml. 1,5 x,; 
Das Schweilige in den Waflern. ©. Br. 274a; Schweflige 
Säure [j. d. 3]. Humbeidt KlScht. 1, 90; Umnter-fd-r 
Säure x. ; peralt.: Blei-fd., |. Schweif 3e, — -eln, 
tr. : 1) mit Schwefel verbinden, fchwefelhaltig machen, 
J. B.: Geſchwefeltes Waferioffgas. Yumtaldı KlShr. 1, 
90; Silber . . meiftens in gefdimefeltem Zußand. Mermarih 
3, 320 »c. (vgl.: Schmefelblei, welches weniger Schmefel 
enthält. „ „ Diele nietrigere Shwefelumgsftufe 1, 
245); Mein Stahl iR gut und ter Zunder geſchweſelt. V. 
2, 16 x. und fo in Bezug auf die Brennlichkeit: Die 
Bor if in die Luft gefhmeielt aufgefabren, Sohenkein 
Sorb. 2. Meralt.: Gigennup bat... Gottes Donnerkeil 
auf feinen Rorfgelhwefelt. Grapyius Fr. 418, den Schwefel: 
blig (f. d.) gündend nieterfahren madıen ꝛc. — 2) 
Gtwas ber Kinwirfung des Schwefeldampfs auslegen, 
4: B.: a) Die Bienen todt ſch. Mirhen Kat. 36 (vergl. 
rduchern 1; ausld.); übertr.: Pad id euch recht, fo 
ſchweſl ich euren Pelgrod. Salegei Zeh. 2, 1 [Uli smoke 
your akin-cont]. — b) (mittels ſchwefliger Säure) 
bleihen, ſ. Aatmatich 1, 269; 3, 208; 426: Molke, 
Seite, Strohh⸗ Kerbgeheht ſch. (ab-id.). — c) Ein Baß 
ſch. laus ·ſch. Sorker R. 1, 27; ein-fch. @ctermeger 222); 
Den Wein f&. (f. Ciaſchlag 3; feuern 3); Der Mein fel 
im den Gaſthofen gefchwwefelt. Iumermann 12, 203; Umge 
ſchweftlter Weln. Aacharis 2, 255; Menn ein Mein über» 
(Awefelt if. Cabernarm. 789; War ber Mein fehr wer- 
ſchwefelt. Dinägräf 2, 43 2xc. — 3) intr. jebn): nad) 
Schwefel riechen. Araioee. — Zfipg. 3. B.: Abs: 1) 
aus ſchwefelhaltigen Mineralien durch Möften den 
Schwefel (ganz oder theilweis) entfernen. Shratenfue 
5; Gteinfehlen abgefdmefelt, &. 21, 256 (f. verfohfen!), 
ähnlih: Entf. — 2) [2b]. — Anfs [2b]: Stroh. 
hüte a. die gelbgeworbnen. — Anss: 1) [2e]. — 2) 
[Ha] Ein Wefvennent a, Sictenderg 4, 286. — Bes [1]: 
Bem Zeh bis zum Wirbel befgmefelt [in ber Hölle]. D. Bla; 
Matihifem &. 1, 17; 4,9, 94 8. — Durds [2]: ſ. 
vurdeäuchern. — Glns: Den Zander e, [1]; [2e] 0. — 
Gntz: ſ. ab ⸗ſch. 1I. — Übers, Vers[le] m. — 
"8,1. ;-n: weidm.: Schnellsteine (f. d. u. Shweif). 

Schwegel, f.; -n; =: Sch.sPieife (f. d.). Sram 
LaAR. 3b; Im jeder Alpenhütte , , eine Walpflöte, eine Sch. 
3. Srommann 4, 78; Grube 3, 340 x,, auch: Schwiegel 
(nam. Drgelb.). Dazu: ihmwegeln (fhwiegeln), 
auf der Sch. pfeifen; Shmesgler. Wadern. I, 465% 
(verallgemeint 2qm. — Runftofeifer, ſ. d.). 

Anm. Cork, svigla (mau: svigljön uns sriglja), 
ahd. suegulä, mb. awägele ıc., f. @raf 6, 857; Ariich 
Adam. ; Achwäb. W.; Wadern. Gi. 514, vol. Schmalg. 

Schwihlen: f, fdwelım. — Schwei: 1) f.; -en: 
Schmiege (f. d.). — 2) Bfigg-: Ges: ſ. Schwäher, 
Anm, — ben: f. fhmweifen 2b ı0.: |. Shmöbe ır. 
— -en, intr, (haben): Schiff.: Ein Sıiff vor Anfer 
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(welt (um), macht eine Schwenfung, wenn Gbb' und 
Fluth oder der Wind umsfegt; Schweiungen. Dobrik 618; 
702, vgl. Brem. W. 4, 1108; Mramır b4dc. 
Schwiif,m.,-({e)&; -2; -den, lein; s: einvoller, 
großer Schwanz (f. d.), 3. ®.: 4) von Thieren: [Der 
Tiger) ſchlagt mit dem Sb. | einen furdtbaren Reif. 24. 
708 sc. ; von Löwen sc. ; Pferden ic. Fuͤchſen (&rauri 
Th. 417 0.); Hunden (König Mi. 1.292; Sanbe Banb. 1, 
3) u. ſ. we, aud (i, Schwan; 1) vom Teufel (&pämmet 
3, 31); ferner von Vögeln, nam. ein ſchoͤngeſiederter 
Schwanz, 3. B.: Zange farbig beaugte Sh-e mie vem 
Blasen orer ſeltnen Barabieseögeln, . , Die langen bunten 
Berer-Sb-t. 8.23, 123 1. — a) Prächtige Sch-e oft 
als Schmud und Ghrenzier (mo der umedle Ausdruck 
Sawanz ugw.), 3. B.: Helm Sch [sBüfce], Mattert! 
Seiligrap SB. 1, 219 ıc.; Bir Rob-Sb-e: Drei 
Etuten-Sch-e wehn. . Im Bügel hebt ſich . . der Vaſcha. 
.. Ein Hengt-&h... | wehrt Matternd ver dem Felt bei 
Dei's. .. Bor mir .. | wehn lang und bit vier Rappen 
Sh- x. 137; Bo id des Bafa NoP-Sc. kürite. dagt - 
dorn 3, 187 (j. Zug) und ſchetzh. analog: Fin Vaſcha 
von drei Fuchs Ecqh⸗en. Börse Par. 5, 3, — b) Bike, 
1. a; Sawanz Ib und 5. D.: Bfanen-, Rotb-, Stumpf 
ſchwanz. — 2) (j.1) a) zum. Ggſtz. von Kopf (f. d. da) 
und 3. B.: Bern wir ten Sch. von biefem Haupt mehr 
ferdtbar | beforgen als das Haupt. Eich Gomb. 4, 2 
vgl. b), f.auchd3c; f. — b) etwas hinter dem Haupts 
ächl. brein Folgendes, Nachſchleppendes, 3. B. von 
begleitendem Gefolge: Mobl 3. 1. 190; Die Kuechte und 
Buben in unabfehbarem Echt. Moger 2, 101; Hamlır F. 
3, 297; Frau von Bolignac mit ihrem ganzen Sch. Ser 
Bl, 1, 258; Der. , einen langen Sch. von . . Taugenicht- 
fen und Beitierm nach ſich fhlerpte. W. 9, 215 16. ; ferner 
J. B.: Gr gebt, ihm folgt ein Sch. wehlriehenter Bomabe. 
Sadariä 1, 135; auch: Obme jenen Sch. von lächerlichem 
Wortgepränge. Bände x. — 3) (f. 1; 2) techn. Ans 
mwend.: a) Altron.: Si. eines Kometen. Gumboldt R. 1, 
106; Eich MR. 4, 15 1c., vgl.: Man bebantelte mid 
nicht blos als den Dunft-@dh. jener beiden grefen Wandel · 
ferne, @. 22, 215 0. — b) Bauf.: &4. eines Strebe · 
vfeilers, die hintre Seite; ferner z. B.: Oben werben 
beide Säulen mit einem O ber-B-e Iſ. Oberiäwelle] fet 
yufammengemadet, . . Oben in tem Über -Bh-e ıc. Döbel 
2, 1246 #. — c) Bergb.: ‚‚das Ausgehende [j. d. 5] 
eines Gangs“. Iablonshy 91b ıc.; Der Gang führet einen 
Biei-@h. 3646 umd 1528, als Name einer Bergart 
Iſ. Reifbtei 1, vergl. Aatmarich 1, 242; Ohm 1, 427], 
auch: „bleifhweifig Erg“, vergl.: Blei -Sch. ober 
plumbago iR ein gelblih Metall voller Schwebels, baram 
«4 von Blei und Schmebel ben Ramen baben Toll. Matrbehus 
Sar. 1016; 31a und fo: Bleifhweblidte Bänge, 
20 — tleiihweifig (bei Apaıe Blelihweif); ähnl.: Eifen- 
©4., Elſenglanz; dazu: eifenfameifigw. — d) 
Bott. : die abaefı n Enden der Dauben. — e) 
Hüttenm.: bas bintre Ende bes Scheiders |[f. ſchei · 
ten Te] in einem Dorbelbalg. — f) Kriegst.: 
Bruden-@4., bas dem Brüdenfopf (f. d.) gegenüber: 
liegende Ende. — g) Naturgeid.: Sch. ver Auſter 
— Bart (f.d.4b). — h) Reitl. — 86.-Bügd (f.d.). 
Adorisihen 1, 37. — i) Schmieb.: eine ale Hand⸗ 
babe an ein mit der Zange nicht zu regierendes grofies 
Stüd Bien angeichmwelgte Giienftange. — k) Schneib. 
— Gäler 1 (f. d.): Den ©. feines Mantels. ©. 29, 
312; Mofegarten Rb. 3,190; Wicalai 2, 36 ; Ihren Braut- 
Sch., jo drei Ellen lang if, trägt der Gpellmabe. Scoytag B. 
3,2612. —1) Web.: Sb. An Sqh. —Kette(ſ. d. 9). 
Sarmari 3, 588, |. ſchweifen 2o. — ın) Schmige (f, d. 1) 
ber Beitiche (mieterd. swep). — Zfibg. mit Biim., 
ſ. o., ferner mit Borf., vergl. die entiprechenden von 
fmweifen, 3. B.: Ahr: — Aus⸗Sch. 2. Campe (f. auch 
abfgweihg). — Ans [31]. — Aus⸗: 1) der an 
ichweifte, bogige Rand, 4. B. einer Treſſe sc. ; ferner: 
Bormieret mit einem. wie ein Zagſchifflein. Erpendorf 119. 
— 2) eine Beſprechung, in der man ſich vom eig. 
Thema entfernt (Digreifion, Grfurs): Id bin allegeit 
bei zer Hiftorien [gejblieben ... chme N. Gammer RH. XII; 
£. 7,333 ». — Über: [3b]. — Ume: 1) ein nicht 
grade auf das Ziel lesgehnder, ſondern durch eine Bie⸗ 
gung und Wentung darauf binführender Weg und: 
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daeſe Biegung umd Wendung, eig. und nam. übertr.: 
Endlich nach langem U. warb aud ber Tochter erwaͤhnet. &. 
5. 63; 15, 29; Ihm obne U. tabelm. 22, 37; Ihm durch 
die U-e feines Lebens ganges zu begleiten. 155; 242; Die 
fablen U-e zu vermeiden und grabe auf bas Ziel Losyugeben. 
S6deiebi 5, 179; Kom SW. 1, 226; C. 5, 105; Luther 
B, 2196; d5sb sc, — 2) das umgebente Seitenblech 
eines Kaftenichlofles. — 3) ber Theil des Eiebrands, 
worauf der Wulft liegt sc. — ein, intr. (haben): 
ſchweifwedeln: Ich tann nicht ſch. wie ein Hund. Bpindier 
®. 1, 166 0. — »em: 1) iner. (haben, fein, f. irren, 
Anm.): obne Ziel oder ohne Nudfiht auf die grade 
Michtung zum Ziel bald hierhin, bald dorthin ſich bes 
wegen, eig. und überte,: In (burd, über) Gebirg und 
Thal, zur Feld und Wald; über Berg und Heide fd.; 
Wenn ich .. durch Thäler gefchwelft war. Wadrrn. 4, 11549 
x; Den Blick, die Augen, den Einn, bie Beranfen wohin 
ſch. laffen ; Dit den Geranten fd. (Wadern. 2, 5322) a; 
Drum ift mein Antrag, ohne weit zu fd: | Saflt ıc. Cham. 
4, 17; Müre des irre den Lebens. 5, 105; 4,57; 
Seine ker jh-de Phantafie, Cafe D. 5, 351; Ein Weiſel. 
will ih fh. Seriligrany 1, 297; 160; Wild du immer wei 
ter ſche 8. 1, 55; Auf feinen weit fh-den Spaslergängen. 
22, 970; Aus dem formlofen SS. fl zufanmenzichen. 
189; Alles Irrende, Sch-de | müplid verbinten. 2, 68; 
Säume nit, dich zu erbreiften, | tem bie Menge gaubernd 
ſchweift. 12, 8; 19. 14 36.5 Der Waldbach ſchweifte linke 
ab nad B. zu. Guphom R. 7, 182; Wo verlornes Heulen 
ihweift. 34. 3a; Im ber blomden Loden lofed Gh. Sa; 
Gmig aus ber Wahrheit Shranten ſchweift des Mannes 
wilde Kraft, Sta x.; auch: Das Umvaterlännifde, Welt- 
Sqh· de. Srroimus Bit. 5,5910. — 2) tr. (Jum, o, Obj.): 
a) in ben Umriſſen bogens, wellenförmig geflalten: 
Mit ver Schweifſage ein Brett ſch. ab», auß«, ein-fd.; 
Geihweifte Arımmobe (Bushon R. 5, 140); Schlüffelkärte, 
Schlüffelrößre (Mermarf 3, 117), Augenbrauen (Ader Gr. 
1, 29); Wellenförmig gefämeift. Ashl A. 1, 212 1. — b) 
ſchwenlen (f. d. 2n), ipulen: Man idweift die geflopte 
Waart im Fluß. Mermarid 2,375; 371ıc., ſ. am. 3,525 
und. B.: Man „hwaibt* das Geſchtrr aus. Aklara 
(Waaern- 3, 92139) x. — ce) mit einem Schweif vers 
fehm, gw. nur Partic. (f. be ⸗ ſch.): Zeder geihweifte Ro- 
met. Sofıgarım Rh. 3, 370; Bewergeihmweifte Sterne. 
2altze Haml. 1,1; Flammengeihweihte Raketen, CUirich 
Mat. d. 15,466); Die langgeihweiften Vierde. Serilig- 
rap SW. 1, 191 x., ſ. ſchweiñng. — d) Lanbiw.: — 
flevern 2b, — e) Web: — ſcheren (f. d. 4a), auch 
and. (4.B. bei den Bortenmacern) ; ferner Seil.: 
auf-fä., 1. ſcheren 4b x. — 3) refl.: (felten) Shaw, 
wie im weiten Runde ber Diömcharalaft fih ichweift. Beh- 
Yard 79, ſich in weitem Bogen ausdehnt. — 4) 
Shmeifung, 4. B.: a) (f. 1) Ihre [ber Tangenden] 
gleigfürmige Säweifungen [Echmenfungen, Figuren]. 
Mölre Pb. 2, 77 0. — b) bef. [2a]. Marmor 3, 117; 
Mörnrt Sb. 4, 370 0. — Zfipg., vergl. zu 1 bie von 
irren, ziebm ıc., 4. B.: Aber: 1) [2a]. — 2) [2b], 
auch bildl.: Allen Wuſt (Gropius 2. 500), bie Bleden der 
Sünde (Orin W. 3, 221) a. — 3) f. ſchwangen 8. — 
4) [1]: a) Die Augen auf und a. laſſen. W. 11, 127. 
— b) ſich ſchweifend von Etwas entfernen: @. 3%, 
264; Sobdald vie Bernunft vom dem gefunden Menſchen ⸗ 
verftande abſchweiſt. Menbelsiohn Morg. 160; B. 3. 3, 
215 x. — 5) Abſawetfung, bef. zu Ab, z. B.: 
a) Abirrung vom Mege des Mechten. Aurtah SchW. 
137. — b) Ausflug vom Haufe. @. 21, 134. — 
ec) nam. = Ausihnelf 2 (f.d. und aus-/d.3b). m. 9, 
134 u. 0.5 vgl.: Diefes A. ©. 31, 342. — Ans: 
1) [2e]. — 2) [1] Angefmeift kommen ıc. — Anfs: 
1) [2e]. — 2) f, fmängen 8, — 3) f. ab ſch. da, — 
Ass: 1) [2a]. 14, 177; 31, 223 0. — 2) [2b] 
Wadern. 2, 52023. — 3) [1]: a) ſich ſchweifend ins 
Weite ergehu, 3. B. (fl. des ndw,): Schmeif aus 
mit deinen Bliden! Geiter 1, 9; Meine a-den Gedanken. 
Chimmel 2, 145 x, — zumeil (f. ©) tabelnd: Was 
ins Weite yiellos ausſchweift. Gerwinus Lit. &, 68; Weil, 
der bie Duelle [ver Vernunft) ſchuf, auch jeden Musfluß .. 
fo zu lenfen wiſſen mußte, daß ter a-biie Bach feinen Han ⸗ 
den entrann. 9. Pb. 3, 205.— b) Im Reben a. ſich vom 
eig. Thema in einer Digreffion entfernen sc. Adelung, 
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— in untabelbaftem Sinne (vgl. ©) beute gem.: ab- 
f®., 1. 4b, — c) aus dem als Schranfe, Grenie, 
Mab 1. Imnezubaltenden ſchweifen, — körperlich, 
geiftig, ſittlich sc., 4.®.: @) Min Berpenzitel {hmeiit aus, 
macht große Schwingungen, ſ. bildl. Yrine ®. 191 x. 
vgl. &. — 8) Da wir. ., weil eb ſawer if, ben Vinfel. . 
fe. . au führen, oft rechts umd lints audgeiätmeift fimb, 
haben wir die Kenteuten vermiidht. Birne 2, 1:0 10 — 
y) Die Umfrelbung der Figur in graben umd wenig a-tem 
fausgeihweiften, ſ. # und 1] Einien. Winarimens 3, 77; 
79. — 4) (felten): Wabrbeitlichende Männer, bie . . ein- 
mal auf Lügen ausiwelften. Denis Vorber. $ 7, von bem 

waden Weg abweichend geriethen; Wie fdweif ib aus! 
welcher Irrthum]. U 1. 32 90. — 8) au weit gehn, 
ins Übermaßi fallen, 3. B.: Die Waren ftraff und voll 
ohne aus · zu · ſch. Heinfe A. 2, 214; Wenn er nicht in einer 
Tugend ausgeihweift hätte. Haid G. 1,2; Ihre Mildig · 
feit it beimabe Berfhmwentung ; allein, wenn doch Alle, bie 
a., auf ber guten Seite ausfhmeiften! f. 4, 223; Da® er 
dadurch auf der antern Seite ausgeihweift fei. 56: Ride 
ſchweift die Gier im milde Mißbewegung aus. Samab 111; 
Das Schöne bat mothwentig ein beſfimmtes Maf und mar 
über foldhes ausihweift, entfernt Ach ebenio davon wie Das, 
mas umter ihm bleibt. W. 13, 38; Wer hätte je fo meit 
im Argwohn ausgeihmweift? 10, 299; SB. 1, 50 x. 
Nam. oft im adjeft. Bartic. Präf.: A-te Leidenihaften. 
Habner 4, 161 ; Ein kübner , . beinabe a-ber Entwurf. 34. 
s65b (Wadern. 2, 1298 1%); Die a-be Aorberung. W. 2, 
58; Unwahrſcheinlichere Dinge ald ber a-dfte Kopf zu er- 
dichten fih getrauen mwürke. 4, VII sc. ; ſeltnet (indem 
ber reift des lbermaßes verichwindet): Ge it a-r 
[im bödflen Grabe] Läerlih, Am 2, 141. — 
OU. €) nam. vom Übermas in finnl. Genüſſen, for 
wohl von Schwelgerei als auch nam. von Wolluſt 
¶ . debaudieren, ertravagieren): Schweift er aus, fe ift fein 
Menis Schuld daran al der Hofmeifter. Habnır 4, 385; 
253; E6 muß reigender feim mit biefem Mäpchen au bublem, 
als mit andern noch fo bimmlifch au [hwäirme. Wollte fie 
a, fie könnte dem Werth der Seele berunterbringen. #0. 
2028 x., bei. oft im Partie. : Sind wir vielleicht weniger 
>. ., meil wir mit mehr Gefsmad und mit felnerer An« 
orenung Thmelgen? Wade. 4, 1018%5; A-be Weite (@. 
24, 246), Qufbarfeiten (W. 2, 89) ı.; Bin a-tes Beben 
fabren (f. dd) x. — 4) Ausfgmeifung, 3. ®.: 
a) zu 1: Marmarih 2, 196. — b) zu 3b — Nuss 
ſchweif 2, 3. B. 9. (Waren. 4, 4221); Mlinger ®. 247; 
£. 3, 141; 4273 4, 309 w.; 34. 109256; V. Säntl, 1, 
85. heute gm. (menn nicht bie Ungehörigfeit hervorge⸗ 
hoben werben ſoll — vgl. e —): Abidmeifung. — c) 
zu 3, 3.B.: «) Etwas bis ur Ausihweifung [zum libers 
maß] lieben. @. 1, 219; 6, 226 »c.; Mitten im ben Aus. 
fhweifungen meiner Leidenſchaft für fie. 17, 129; Die Ur 
ſacht diefer Ausihweifungen [im Böfetreden]. Hadnır 1,5 x. 
— 3) Die Ausiweifungen und Auswädie des Shafeincar'- 
ſchen Geniet. ©, 22. 5m. — 7) We SHarlefin 1000 
Ausigmeitungen [Albernheiten, Thorbeiten] mit ihm be- 
aebt. £. 4, 346; Bam, 2, S; Für diefe Ausihwerfungen 
fo bartmädig zw flreiten. AMlendeiofete Pb. 1, 64; ©. 29, 
139 x. — d) nam. oft zu 3%, i. (ngl.a): And im ven 
feinften Bergnägungen giebt e# ein Übermaf, das, wem bie 
Seele Äh dazu gewöhnt, Autichweifung (debauche) wirt. 8. 
13, 357, bef. in M;., bart tadelnd — Sünten eines 
a-den (d. b. ungebunden ber Genußſucht ſich hinge⸗ 
benden) Lebens: Rewe über die Ausfdweifungen feiner 
Jugend. ah. 7206; £. 3,239; W. 5, 190; 6,74; 210, 
— Be: [20]: Ale Gehörnter und Befdweifter. Immermann 
Mm. 2, 144 u.; Mit Heuer (EM lrik 1. 142), fener« (Kefı- 
garien Po. 1, 141), Flammen» (Satihifen 105), roß+ 
(Micslai 8, 149) beſchweift u. — Durde [1], er.: 
ſchweifend durdalehn: Er durcſchweiſte das Heer wie ein 
Raubtbier, 8.2128 u. o., bgl,: Mein Auge fhweint | mir 
Graus die wanfenden Ruinen burd. £. 2, 350. — Sin— 
[2a]: ine fanfte eingeihweiite Bergichme. Heiner gR. 
285 1c., auch: Nus- und Ginjhwelfungen. Sippe 8, 229. 
— Ent⸗ [1]: Des Trauermden Gedanten | e. bang dem 
Schefi | ver Airemmelt. Matthifen 122. — Wort: [1]. 
— Hör: xc. [1]: Hinter Ginem b. &. 33,119; Nach einem 
Ziel ac, bin« sch. 11, 11; 15, 55; Hin · m. beni,.; beran« 
ib, 13, 229; Über bie Grenze binaus-idh. 21, 124; 
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=. 27, 306 2c. Herum-id. 31, 506; @. 30, 13; 39, 
227 %.; GinHerumidhmweifer. Seinfe 4. 1, 65: 14. 5, 
51 %.; Auf allen ihren Herumihmweiiungen in em 
Sande, W. 21, 268 umd jchergb. : Obme . . Girtumberum- 
ichweifung [Umichweit]. 1,194 . — Räds [1]: Dem 
Trenlofen m. Aftemzel (Mat. 3. 15, 129) u. — Mikbers: 
J. ab · ſch. Aa x. — I. Übers [1], intr.: binübersich. 
©. 12, 32; Unfät von einem Borſad zum andern ü. frmald 
Bir. 2,57. — U. Übers [1], tr. : ſchweifend über 
Etwas ichweben: Bept überjhmweift beflügelt | das gamye 
Thal fein ldes Monde) Blid, Wrufır (ad. Muf. 85). — 
1. Ums [1], intr. : umbersfch.: Suchend bin ih umge 
ihweift, Ainkel 426; Bird den Blid bimans um-fd. in ben 
Landen. Hide Mof. 408; D. 1, 185 1c., auch: U-be 
Borte x. Iſ. Umidmweii]. Or. 1, 230; 2, 155: Georg. 


2, 45; Grapkius Br. VII. — U. Ume, tr. [1]: um 


das Obj. berumsich. : Der du bie weite Welt umſchweifft. 
©. 11. 24; Seime Sieb, 26; Hölderlin H. 2, 30 m. — 
Umbers [1] (fd. umfh. I): Die durch das Sand auf 
Abenteuer umherſchweift. ©. 5, 45; 12, 56; 18, 17310; 
Umberiämweifungen. Babrı 4. 8 x. — Vers [1]: ugw., 
3. B. refl.: Bet · ſch. auf Gebirge | möde' ih mid. Heinfe 
(Metthifen 9, 9, 270) mich jchweifend verbergen, zurüd: 
ziehn ıc. ; tr. : Eine Zeit »., ſchweifend verbringen, auch 
(Wadern. 2, 416%: mit ichweifenden Tönen x. — 
-trig, a.: ſchetzh. in Zfipg.: Blldih. [die Blide 
ſchweifen laflent]. Immermann M. 1, 76. — -ig,a.: 
in (meitt vralt.) Zfigg. : 1) =gefhweilt (f, d. 2c)., — 
2) == ihmeifene. — 3) f. Shweif Ic, —, 4. B.: bs 
[2]: Sattaus 9, auch: abſchweiſ. ↄqm. 3, 531.— Alt: 
[2]: fortihmweifenn fatt zu bleiben, wo e# recht wäre: 
Die a-ben Gedanten im Gebet, SEiara MM. 2, 719; M-e4 
Seine. Hände 1, daten. — Bläte, Giſen⸗ [3]. 
— Ferer-, Blämmen: [1]. — Gemein: [2]: 
in Gemeinplägen berumichweifend; Im allzu gem Reden 
bleiben. Seitmis 2, 110. — Laͤng⸗: 1) [1] He Rofk, 
ahnlich: furze, fumpfe, vidfh. sc. — 2) [2] Auf der I-en 
Heimreife ldet Wofles]. Sheibenriier V. — Wett: [2]: 
vgl. weitläufig 2a; b; 0; weirihideig: 1) von weitem 
Umfang, fi weit eritvedend: Dafür bat ex ein m. Reid. 
Seinfe 9. 1, 302; Gin w-es ſweitreichendes Auge haben. 
König Kl. 3, 200; Im w-en Baale. V. 1, 149 (mit Unm. 
202). — 2) durd Umichmeife, Windungen jich weit 
ausdehnend: Auf einem Hügel, beffen Zugang w. . . if. 
w. 8ur. 5, 165 16. und fo gw. übrtr, im Glgip. zu 
zräcte, turzgefaſſt ac. Enfe T. 5, 1: @. 21,66; &2; Platen 
4, 179; 401; 3b. 110Ta 10.; Bermeiden . , vie Kmapp« 
beit und die W-Leit, Mäder Mat. 1,4; rm @ib, 
228 x. — »ling, m., fe)8; -e: Zfipg-: Auo⸗: ein 
in Ausichweifungen &ebender: Engel 12, 207; Bahr 
limge und U-e. Jahn B. 436 ; Schert Hefalh. 297; 262 ac. 

Anm. S. als inır, goıb, sveipan, abt. suifan, mbe. 
swifen, und daju jafritte abe. sueiflj)an, mbe. sweifen, 
ral. agſ. sv&opan, engl. sweep, aud: febrenp fegen, peit · 
ſchen ıc. (onl. Derm. W. 4, 1116). Dazu: Ehmetif, mie. 
sweif (abe. sueif, Außbinde), ©. Brafl 6, 901; Bam. 3, 
530 (und 520); Weinbele $9n. 

Schweig x. :. Scwalg. — »t: 1, fhmelgen Id, — 
-en, intr. (haben), tr., fchwieg ; geſchwiegen u. (i. 2) 
mit ſchwacher Abwandlung: 1) die Laut⸗Außerung 
zurückhalten, — von Allem, mas fi dem Obr ver: 
nehmlich zu machen im Stande it, bei, oft von Beri,, 
infofern fie nicht ſprechen wollen, 4. B. auch in Bezug 
auf zu bemwahrente Gheheimniffe s., ferner, nam, im 
gehobnen Etil, z. B.: Die Muflt; vie Beier (Girim 4, 
17); der Geſang; bie Bögel im Male (@. 1, 79); ber 
Urwalp (Cham. 4, 54), Me Wuſte (30), Wilenis (43) x; 
ver Wind (Mark. 4, 39; Btefens Malt, 1, 25), ber Donner 
(wer Geihupe); bat Geſchuß; vie Kanonen (@. 25, 228); 
Der Larm ı,; die Stimme des Herzens, has Her, Gewiſſen 
a6. ſchweigt (Mill a0). — a) mit abhaͤng. Praͤpoſ.: Bon 
oder über Ermas id., nicht fprechen ; Zu Grmwas fd. ober 
All fein, feine Ginwendungen laut werden, e# 
Ach ruhig gefallen lafien; Bor Einem oder vor Grmas 
(verfonif., 3. B. Enfe I. 2, 12; Sorher Br. 1, 406; IP. 
7,31)%., aus Ährjurdt, fi Davor beugend sc.; Gegen 
Zemant jd., Die Mittheilung gegen ibn zurückhaltend; 
Einem gegenüber ib, ıc., auch: Darver, dagegen. Dem gegen 
uber muß ih ih. oder verftummen, fann ich Nichts jagen ; 
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Auf eine Brage fh. ; Bor Urftaunen, Berwuntrung, Schred 
fi. x. — b) vralt. mit Genit. ſtatt von (f. a). Pr. 39, 
3; Sutter 1, ddsa x. u. moch: Ih will | im meinen Blät- 
term bein nicht ſch. 9. 11, 25, ſ. gqe ⸗ ſch. auch; Schweig 
ſolchet Wort! Bcaidenreißer 49a 1. — e) mit Dat., in 
gehobner Rede: Cimem ſch. gegen ihn ich., ibm nicht 
antworten ıc. Pf. 28, 1 a.; &. Belt. 1,99; Meinb. 190; 
274; 8. Br. 2, 226 10.5 Schweigt bir bie Stimme bes 
Vropbetengeiftieh? ah. 472b; ATOb 20, ; auch: Der Al 
barmberzige | fdhwicg meiner Bitte, meinem Blchn. @leim 6, 
72 16. ; fermer: Republiten wollen jle flürzen, können einer 
Pepe [gegemüber] nihe ſch. [ein Geheimnis bewahren]. 
24. 163b ı.; Gin Bed. ., | [vor] dem fh. und lauſchen 
de Böglein alle. Gungari 1,23; 9. 9, 247; Mafegarten Do. 
1, 36; Diefer Paicht muß jede anre fd. [ihr nachſtehnd 
zurüdtreten, verflummen]. w. 20. 177 :c.; Ein made 
fames Gefühl . ., das mie ſzu) dem Übel ſchweigt. Galler 
150; Weil wu gebwleig jolher Thorheit ſchweign. Mörnır 
1388; Suiher 1, 3618 30. ; ferner: Langſt, daß liche Bior- 
ten | mix auf ihren Angeln fdrwiegen. ©. 4, 15 nicht für 
mich fich öffnend ertönten ze. ; vgl. gw. mit ethiſchem 
Dat.: Davon (dmweig mir! se. — d) parentbetiic, e 
Angabe, daß man Gtwas als neben dem ſchon 

mwähnten feiner befontern Grmwähnung mehr werth od. 
bedürfend übergeht, 3. B.: Die Infel ver Bapimanen x. 
(vaß ich vom ven übrigen Landern fhmeige). @. 19, 150 — 
(um von ben übrigen Ländern zu f&., häufiger: zu ge+-fd.); 
ferner: Zultht auch der Aufruhr Sichri ihm hart plant, ich 
ſchweigt ber Veſtilenz (j, b) sc. ſuthet 6, 1668; Mo wollt 
die Welt fontel Holy . . nehmen, dak He bamit einet Tages 
Froft und Bis zerfchmelzer, ich ſchweige eines ganzen Tinters 
Froftt 5, 4704 — um von em Froft eines ganzen 
Winters gar nicht zu reden sc. und (mit Fortfall des 
„ich: Die noch mie haben recht reden fönnen, ſchwtige denn 
[viel weniger) delmetſchen. 1406; Das if nicht menſch⸗ 
ch, fdmelge kenn chriſtlich. 8, 252b .; Schmeige denn 
baß. Sin; 1, 408b ac., heute gw. : gefhmeige, ſ. geid. 
— e) atjeft. Partic, Präf., nicht bloß: Ed-r Per 
fonen,; Sch» Ctwat tbun; Sie hatten ſched ſich verſtandigt. 
Bödert Morg. 1, 208 sc. u, von Richt: Perf, : Die fd-de 
Nacht. Börm 2, 485; Das Hürtenibal wire fliller | und 
fd der der Bald. Cirdge 2, 99; Durch ſchede leicht anger 
lebnte Thuren [nicht fnarrend]. w. 11, 219 ze., jondern 
auch meton., 3. B.: Auch rräge fie e8 im fh-der [= jch-d 
in] Geduld. 193; Seven zum lauten eder ſcheden Beiflimmen 
nöthigen. 39, 264, Beiitimmen in ausgeiprocdnen 
Worten oder ohne ſolche ; Ihre zarte, ſchede halb-fdh-be, 
balbsandewtente Manier. 18, 225 10. ; verlärft: Etill«- 
(&-2. Chem. 3, 319 0; Still⸗ſcheade Übereinkunft (@. 19, 
64 x.), libereinfommmis (D. 5, 124), Gimmilltgung (4, 
197); Gime Are von fillsfchweigenzer Zuſammenrerſchwd ⸗ 
rung. 31, 112; Berſtand dem fillfh-nen Einn biefer Zur 
muthung. 5, 242; 27, 312 sc. ; adverb, auch: Still 
fH-2#. Mobl Ber. 1, Vix., vergl.: Stund er Aill-ih-a 
auf. Olsarius Reif. 2278 (f. zuichenps) ; jeltmer (vergl. 
boflen 2k): [Das] geſteht er Ih-ılih. Böden WB. 3, 114. 
— f) fubit. Infin.: Sein tiefes Sb. (@. 1, 159), das 
Sılll-&4. (17,305) breden; Dies tiefe Topten- Eh. 
unterbredhen. ad. 5634; Geb ich nicht an dem todten Brill» 
Sch. eurer Freunde, daß ıc. &. 9, 254; Das beremte Enlil- 
©. £. Gampf. 2, 3; Dur lautes | Sch. Ai. Dr. 2, 
139 ac. ; Uber (w. 2, 97) oder felimer: von (f. 5, 46) 
Gras Still ⸗Sch. beobadten ac.; Den roll zum Sch. brin- 
gen. Ebam. 4, 132; Das Sch. ter Muflf. w. 19, 269 ic; 
perfonif.: Ein ewige Sch. idmwebt, | die Flügel weit ge 
fvannt, um feine duſtern Fimmen, Eidulje 3, 208 1. ; ſel⸗ 
ten als Ber. einer ſchweigenden Peri.: Kortolan (zu 
feiner Gattin): Meim lieblich Sch. Heil! Shahrfprare 8, 231. 
— Fernerm, Dbj. (vgl. 2), 3. B.: g) War ibe l Walt und 
Au) ſawelget, was ibr tönt. AMlayır 26, mas euer Sch. ıc, 
fundgiebt. — h) Gras fd., in heutiger Brofa gem. : 
ver· ſch. in Sch. verbergen, hüllen se. , 3. B. Sutter 1, 
VIII; 388a; 8,3606; 361a; 6, 9b ıc. u, noch dichter. : 
Arndı 335; Schweigſt du mir | pas Koftbarfiet ıc. au. 14a; 
Noch einen Grund . . darf ich miche id. W. 10, 234; 232%. 
— ij) mit Angabe der Wirkung: Man kann alle Dinge 
todt ſch. aber mit sort feifen. Sprchiw. (Bdettel 1135), 
duch Sch., nicht durch Reifen tobt umd vergefien 
machen ; Ermas (Bpieihagen Pr. 6,27; Weihs-3. 10, 50); 
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Gimen (Iaprd. 2, 267; Molaiigeh Erpd, (1860) 134) tobt 
fd; Der fih Alle vom Halfe geſchwitgen. Wolffstn 2, 8 ac. 
und ref. : Biel Zungfern fh. Ad noch lieber gar zu Tobe. 
Günter 392 x. — 2) faftit.: Einem oder Eimas ſch. 
ich. machen, zum Sch. bringen, beſchwichtigen: a) pr. 
31, 18; 1. Petr. 3, 10; Sobald er fein &ewiffen zeſchweigt. 
Alringer D. 159; Hat geſchweiget alle Fragen. Arndt 376; 
Siidarı BD. 1586; 2146; Mir mewen Borfäpen ſchweigſt vu 
die Berzweiflung. Sorfier Sal. 73; eim 4, 274; Al, De. 
2, 95; Daß er feine Zunge geſchweiget. Muldus M. 5, 48; 
Btolbrrg Il. 18, 503; 9. De. 20, 274; W. 15, 10 1. — 
b) vereinzelt ſchwachſormig: Der Erſte fhwwieg den Hunt 
dur Diebatunft. Mufäus Dh. 1, 179 ı. und pralt.: de 
ſchwiegen [= ih-b; flumm sc.) fein, Bleiben, Sutter 5, 
534b; DM. 64, 83; Upland D. 645 2., I, ver ⸗ſch. 2. 
— 3) Enzlih ein Brief von dem breijähriger Shwelger. 
@.18,85 ar. ; Ein verftocdter @ ri lifchmeiger. Cafe Humb, 
106; At. Gel. 131. — Bpg. 3. B.: Aus⸗: rei. 
[#5]: ir haben uns nicht autzu-f. über die .. Bragen..., 
fondern wir haben daruber gu reben. Binde (Mat.-3. 16, 
AT); Momprer Böhm, 238, vgl. Lahenkein A, 2, 1004 — 
fh mit Schweigen über Etwas hinaus-, forthelfen. 
— Be [2]: (felten) Die Wache (Mühtpferig Leib. 29); 
den innern Sturm (Woltmanz Well. 2, 42) 6. — Ge⸗: 
4) [1] Da geigwieg fein Wunſch aller folder Dinge. 
Simrea Habr. 25 ıc., gm. nur noch Infin. und 1. Beri. 
Bräf.: Ih geihweige ver Drohung. B. 2446; Bill ib ter 
jelben vietmal g. Aeſqcteſch Dich. 4,533 x,, nam. [fd]: 
Der Heinen Sappalien .. zu 9. Immermann M. 2, 23%; 
Um von der Berührung . . zu ſch. Prup Bit. Taſch. 2, 250 . 
Vergeſſen, ſich ſelbſt zu Mräblen, wollte 9, daß fle bie Vferde 
pupeten, Garzomi 5760; Auf Miles, was im Sande Mufer- 
ocdentliches auch mur ſpult, will g. geſchieht, aufımerkfam, 
Prkalaszi 4, 8 ıc., gew.: Mit einem Blid, Götter zu ent · 
zusen, | geihweige [um wieviel mehr] Berien. ©. 2, 10; 
Bom Baritan herab ficht man die Reihe | jhen Hein . ., | 
geſchweige denn bie Bürften. 13, 117; 22, 10; Raum lin« 
dernd, geihmweige denn [viel weniger] beftiedigend mirten. 
18, 269; Serlo hatte fie nicht einmal zu Gaſtrollen ge 
laffen, geſchweige denn, daß er ihnen Hoffnung zum Engage 
ment gemacht hätte. 16, 330 u, 0, — 2) [2] So g«- 
ſchweigten fie das Kind. Cham. 6, 248 (aymnı V. 1, 100); 
Beithard 3IT 0. — Ders: 1) [ih] Breunde offenbaren 
einander gerabe Das am deutlichſten, was fie einanzer v. ©. 
19, 130; Dann bat er ums beiheidentlich verfhwiegen, | 
wie »6. 2,155; @in lang verfchiwiegenes (f. 2) | ®eheimnit. 
13, 15; Berplautern if ſchaͤlich, ». it gut. 1, 181; Der 
Hofmann ſchwieg und verſchwieg. 15, 189; Würde mein 
B. nicht feine Unruhe vermehren? £. 2, 156 ac; Ber- 
T&weigungen und Pügen. Enfı T, 5, 195.— 2) Ver» 
i&mwiegen, a: (vgl. 1) inaft, Sinn — ſchweigend, 
zu ichweigen befifien [2b]; Der verſchwiegenſte Breund ; 
Berihwiegne Saiten, Almmt euch mieter, Hatır 164; Mein 
verſchwiegnes Pult. £. 1, 1; Aus Den verſchwiegenen Ge · 
machern. 24. 4992 2. 3 dazu: Man lernt Berihmwier 
gendeit am melflen unter Menſchen, die feine haben und 
Blauderbaftigkeit unter Berfdiwiegenen. IP. 7, 235; Unter 
dem Siegel ber Verfhmiegenheit ©. 16, 331; 24. S19b 
.; Amts» (Merns Brant. 303), Un» (Habner Br. 71) 
BVeriäwiegenheit, — 3) Man bat fi ehe verrett (ſ. d. 3) 
als verfdhmiegen. — -nis, f.; -Te: das Schweigen (fels 
ten). @. 12, 248. — -fam, a. : ſchwelgenden 6, 
verſchwiegen: Die Gebirge int ftumme Meifter und machen 
Th Schalet. @. 19, 317; 74 u. 0.; vereinzelt fatt 
ſchweigend (im einzelnen Fall). Epem. 3, 343; [ls] 
das Gewitier immer ferner und jd-er [bumpfer c.] ab» 
donnerie. Saugui 8, 104 x. , auch: Seine Borbabens id. 
[darüber fchmweigent], Aönig Dünm. 1, 323. Dazu: 
Der öden Gänge Sh-Leit. @. 12, 169; 36, 195 x. 

Anm. Schmeigen 1, abe. suigen, mbd. swigen (Impf. 
sweic, jo neh jhmeig. 1. Mel. 34, 5 u. o.), dazu faft. 
abe. sweigljian, mbb. sweigen, vergl. swiften, woraus 
(1. Grade, Nam.) unfer (berfhmidt(ig)en entitanden, 

Schweim sc.: ſ. Scwiem x. 

Schwiin, n., -(e)6; -e; ben, lein; s, -es, -bsi 
(f. Anm. zu Sau und fhreinden):+4) Sau (f. d. 1 und 
das dort Angeführte) ohne Rüdfiht aufs Geſchlecht, 
Sus, 4. B.: Dies Ss. ıft ein Über, feine Sau x. und 
war & Ziipg.): a) Das zahme Sch. — b) Das wilde 
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84. — 2) mehr oder minder ähnl. Thiere, 3. B. bei 
Shen bie Zunft ber Hufthiere überh., nam. aber in 
beft. Sig: (f. d). — 3) (fe Sau 2; &b.-Igel ac.) 
veraͤchtl. Bez. unfaubrer, im Schmug (und Gkmeinen) 
ſich arfallenter xc. Perf. und Weien, 4. B. @. 11, 54 
(f. fauen 3); Wir geratben im das Bo | von Wölfen, 
@s-en und gemeinen Hunden, | Dat beult und beflt umb 
grungt. Heine Rem, 194; En Sch. [befoffen). Reit. 1, 
204 ; Der Käfer ift ein Sh-ihen Immermann M, 2, 170; 
In meine (Perüde) hätt bie Rape , . gejungt, | das Sch.! 
Hälrik Ar. 25; Fin wohlgerflegtes Sch. aus Gpitur's ver · 
ſchrienem Stall. w. HB. 1, 87, 3ſ. Gpifarer ı. — 
A) (niebrd.) Art Heifborftiger Kehrbürften (vgl. Ente 2a). 
— 5) ⸗ Dintenkledts ; Fehler, Verfehn, f. Sau 3; 4. 
— 6) burfch.: Gläd, f. Sau 7. — 7) Shift.: 
©4., giw.: Riel-Sb. — Eaatholi (f. d.). — 8) 
ſchleſ.? Das halbe Sch. kurzes Oberhemd, von Lands 
mäbchen über dem gröbern Hemd getragen. — Bfldg- 
0. Be. zu 1a, |. Sau, — 4. B.: Aliänse [2]: Sus 
Acliani. — Btfams [2]: Dicotyles. -—- Börften: 
[2]: Erethizon (@ieea 477). — Dörnz [2]: 1) vralt.: 
a) Igel. — db) Stachel⸗Sch. — 2) ein Fiſch, Scor- 
pnena porcus, vgl. Staelfan. — @bers (da; bJ: 
männl, Schwein. futter 8, 220; 2422- 3, 2, 141d; 
Sheidenreißer 46b; Weidi⸗ Of. 2, 12 0. — Glfens: 
4) [2] (eralt.) Stasel-&4. — 2) ſ. Eiſenſau. — Erz⸗ 
3].— Bäfel:: Zucht ⸗ Sch. Erbogt. 47.— Ferkele: 
unges, Seine Rom. 176. — Bärbers: ſ. Garberhund. 
— Hälb: [ib]: Simroa R. 878, f. d, folg. und [RB]. — 
Hädpte: 1) Iib) hauendes (ſ. d. 1) Schwein, Ggik.: 
angehendet (f. d. 2) oder Hatt Sch. — 2) [3]. — 
Häns: [ta]: Gofg.: Walt, Pin®4. — Hirfchr 
\ Hirſche Uber. — Hölzs: ein Schwein als eine 
gabe beſtimmter Art: Ein Shuld- oder H. iſt fein 
Paht-Sch. Möfer Ph. 3, 315. — Kiel: [7]. — Lür: 
ven, Mäffen: [2]: Sus larvatus, — Möäfts: 
gemäftetes oder zu maͤſtendes: Manches mit Bett um- 
blühete M, ©. I. 9, 467 0. — Metrs: 4) [2]: 
a) Delphin (f. d. 1). Sreidenteifer Sin; W. 29, 364; 
Okrn 7, 1072 (vrih.: Meerfan — Hundshai. 6, 59). 
— b)M,, M-sen, Caria (Ferkeltaningen). — 2) (f. 1b): 
a) Gfelname der eingepuberten Stuperköpfe. ren 
Modeyit, 2, 369a. — b) (Bühnenw.) ſchlechte herums 
ziehnde Schaufpielerbante. — Milch⸗: Spanferfel. 
Bobl Pet. 1, 139, — Mütters: erimachsnes weibl, 
Ehmein. — Näbels: Biſam⸗Sch — Opfers: 
w. 34,308. — Pihts: f. Hl Sb. — Pants [6]: 
f. panten da, — Sau⸗: Mutter⸗Ech. — Saug⸗: 
Mit-Sb. ©. 31, 402; 39. 3, 1499. — Shröts: 
f. Satot 8. — Schüldr:f. Sotz ⸗Sch. — Spids: 
fettes Maſt⸗Sch., auch: Spide-S4. A4mrinigen 2, 
274.— Städel- [2]: 1) Hystrix (bau: Baum-, 
Erd-St.): Dis feine Schenkel faht | vom Nfeilen ftarrten 
mie ein St. Shleget Sb. 8, 90 10.; Haplich, garftig wie ein 
©t. Wielai 6, 57; W. 15, 254 0. — 2) Art Stachels 
fchnede, Murex tribulus. — Suͤmpf⸗ [2]: Hydro- 
choerus capybara. — Wald⸗: 1) [1b] v. Dr. 4, 
457; 3.9, 530 1. — 2) [2] Sus acthiopieus, — 
Wärzens [2]: Phacochoeres, — Wäffer: [2]: 
1) Sumpf⸗-Sch. — 2) Tapir. — Wilbs [ib]: 
@. 12,19. — Bits: zur Zucht ꝛt. — -e, “en: 
f. fSwinden, Anm. — -en, adj.: (obrb.)vom Edwein: 
Sch. Bleiſch (atemef 1446), Eved (Wadern. 3, 46729); 
@ine fh-e Sulz. allara GM. 1, 456 ıc., vergl.: wat 
Schweine r aes zu eſſen. ©. Sh. 2, 22; Kubfleifch oder 
„Säwtnigs‘. Battrif Sch. 84; @. 288. — »träi,f.; 
en: Sauerei (f. d.): Die Sch. ber Köche. Börmıe Par. 1, 
293; Unreinlidfeit, die an Sch. grenit. Arumı Sp. 116 30. ; 
Sä-en [Foten]. Srankfurter Ort. Anzeig. (1773) 555; 
83-86. — -ifch, a. : fauifch (f. b.): Bin fh-er Bar. 
Bayını 3, 168; E-er Apifurelämns. Danzıi Gottſch. 151 
., auch: Shweinhaftig. Simplicfimus 1,347 1. — 
a © m., -(e)&; -e: Art Pilz, Schweinepilz. 
chweiſt, m.,-e4; (-2; -hen); »: 1) die feuchte, 
aus ten Boren in Tropfenform hervordringende Aus« 
dünftung bes Beibes, 3. B. durch Hige, durch anftrens 
gende Arbeit erregt (und fo nam. ehobnen Etil 
oft: ſolche Arbeit und: das dadurch Geſchaffte, Er⸗ 
worbne), ferner vielfach in Krankheiten auftretend, bei 


Schweih 


heftiger Angft, im Todesfampf ı.: Der &4. dringt, 
qulllt hervor; bricht Einem aus; Meht (in Perlen) vor ter 
Stimm; rinmt, läuft (Im diden Tropfen) von ber Etim; Bon 
St. triefen; Wie gebadet in @b.; Nah ©. finten (f. 
Bod 27); In Ss. kommen, geraten, liegen ; Einem oder 
ih ten Sch. ven der Stirn (oder ab-Jmwilhen, trednen ; 
Bid Sch. bei Ermas vergiehen; «8 fofet viel Sch., Im 
Sh-e feines Angeihte; Mit faurem (f. d. 6) Bd. ; 
Der kalte (f. d. 1) Sb. der Angſt, des Tobesfampfe x. ; 
Gin feitifher (f. d. 2) Sb; Sh.-treibende Mittel w.; 
Seinen eignen Sb, wicht riedhen Können, ſprchwe: arbeits: 
ſcheu fein; Muft deinen ſauern Sch. Antern laffen. Bir. 
14, 15; Pr men reift jept des Landmanne Sch. Ereus 1, 
155; Daß die Hirſchen mein’ Mube und Sch verrwinieren, 
Immermann M. 1, 313; 6 warb auf dieſen Krieg wer 
ſawendet des Dolled @ch, und lebte Kraft. Minkel 8; Der 
beit mit dem mübeften Sch ter Laufbahn. Ai. M. 10, 
363; Des ©h-c# der Greln wertb. Od. 1, 77; Bertreten 
legt . . der Sch. ber Minder und ber Schnitter Breude [die 
@rnte]. 24. 32a; 1006; 1254 x. — a) My. ſowohl: 
bie einzelnen Sch.-Ausbrüde und Sch⸗Tropfen, als 
aud: die Mühen, Anftrengungen: Trednene . . beine 
Thränen, beime Sh-—e. Daumer 1, 265; Die Sonne trieb 
mir heftige Sch aus. Hartwenn Unſt. 1, 5; „Schwmeife” 
Uefen wie Bache wom feiner Stirme herab. Hrinfe Petr. 1,70; 
Grliegend den Sch-en bes Tage. Kofıgarim D. 1, 49; 65; 
Tugend, unfrer fhmülften Sc-e | föflliher Breis. Ib. 3, 
347; 1, 152; 158 9.; Mraft im feinen lepten Sch-en | 
geuß tem Sterbenden ins Herz. Schubert 1, 25, — b) 
Bin Sh-Sen (fcherzb.). Adeluas. — e) Bffbg. 4. B.: 
AnafeSh. Chem. 4, 250; 34. 7216; W. 14, 194; 
Luc. 5, 128 20, dafür auch: Bupas- St, freipen, 
Mulde M. 1, 112; 4, 61; Pb. 4, 79; Mekenhagen Ar. 
60; 146 ı.; Fleber&h.; Die „vom Beranten-Sh. 
feuchte" Ehlafmüpe unferet. . Michel. Scherr BI. 1, 249 1r.; 
Ein Tropfen Maurer. gilt einen Dukaten, mw, 
zur Berhöhnung ber Maurer als arbeitsiden; Die 
Morgen und Nadt-Sch-e; Gewinnet fein Brot im 
Nafen-Eh. Matteles Br. 222; Sar, 2066; Dieſe 
Shmintel, biefe Todes · Sch⸗e. ©. 9, 102; Kalter Todes · 
St. Eich 9. 2, 91; Der feinem Mudrer-Sb, | ber 
Wälder fühle Luft nicht vorzuziehen weiß. Haprbern 1, 48, 
feinen erwucherten Echägen sc. — d) 54. (Boll-Sh.), 
ber fich in ber Wolle feftiegende und hier durch äußere 
Ginflüfle motifieierte Sch. der Schafe. Harmaria 1, 
281; 745 *. dazu: Die Wolle entihmeißen, davon 
reinigen. ad. — e) Name einer Rranfheit des Minds 
viehe Adeluaz · — f) Der englifhe Iſ. d.] St. Auris $. 
2, 3, 247: Mattehus Lrhr. 6saıc., Sch.sfyieber, Sucht. 
— 2) (f.1) eine nach Art des Sch-es ſich wo anfegende 
oder hervordringende Feuchtigkeit (f. auch 3), 3. B.: 
Der Skorpion. ., Das Scheuſal, feucht von em Sh-e | 
tunteles Gifts. 9. Dr. 1, 81; Bei num jemer [Honig] ein 
Himmelt-&4. oter 3. Bändl. 4, 731 [= Diefes fei 
ein Sch. von tem Himmel ». Eppendarf 180] x., — 
nam.: a) &4. ter Fenſter, Fenſter ⸗Sch., bie auf ber 
innern Seite ber Fenſier fich aus ben Waſſerdaͤmpfen bes 
Bimmers nieberfhlagente Feuchtigkeit (nal. fhmwigen). 
— b) Bergb.: Waſſeradern, melde aus den Belfen ber» 
vorfhmwipen, weßbalb fie der Bergmann als „„Berg-@d.” 
bey. Dokger GE. 207; Äbn!.: Salz⸗Sch, aus den Felſen 
hervorſchwihende Soole (Schwigquelle) c., val. (f. 3): 
Rinnt der Webirge Gruft mit unterird'ſchen Quellen, | mer 
von der ſcharfe Sch. dus Salz ter Felſen fhmeljt. Galler 
a7 zc. — ec) Pehhütt.: Nas dieſem (Harz) fommt der 
Sch. vom Kiene als mie Wafler ; ferner fommt ber ſchwarze 
Theer 30. Döbel 3, 60b; Acming 3. 676 »., ſ. Vechgalle 
— 3) (f. 2) Beuchtigfeit —: a) ſ. ſchweißen 3. — b) 
Blut, 3. B. Staideneifer 13a |, 444; 455]; 76b [16, 
a5. und noh: Mit Drasen-Sh. wird Berg und 
Wald Aid färben, | dir Ebne färben fih mit Räuberhlut. @. 
6, 210; @ddingh 3, 14. (auch: Du armer, betrühter 
Sch.! Grobian. 2188, f. Blut P umd Sm. 3, 551), — 
allgm. üblih noch weidm.: &4. (man fagt auch Faſch 
ober Wall) beift das Geblat von allem haarichtem ober 
gefiebertem Eilp6ret. Geppe Beith. 368; Dihel 1, 19b ı.; 
Den, der „Blut amflatt des „Sch-es’ fpricht, | verfchent 
nicht die Kritik. Wicelai 8, 8; Mülnee 2, 94 M. 1x. f. St. 
Hunt. — 4) Blei⸗Sch. ſ. Squueif Ze. — -bar, a.: 
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ſich ſchweißen (ſ. d. 3) laſſend: Der ſch Gußflabt . . 
Die unfh-e Sorte. Aataarſch 3, 348; Sqhkeit. 360 ıc. 
— «en, inte. (haben, fein); tr. : 1) (wralt.) ſchwihen 
(f. d.): IR aus den Wunden [det Bilde] viel Blut ber- 
aud-gefdiwelft, Sllera OfA. 1, 166; Daß ihre Bilder davon 
ſchwien uud ſch. Iſ. 2]. Firdarı 8. 2076 ı.; Biel find aus 
Futcht befchiweißt, Wirmer Reim. 183 (vgl. 2) sc. und noch 
allgm.: Wolle ent-fh., |. Saweſs 1d. — 2) vralt. 
(f. 1; Sämeif 3b) biuten: Daß id ihm ein Aderlein ge» 
troffen, das ſchweit feindlich. Berlidingen 108 ıx., fo noch 
weidm.: Die Sauen „‚fh.' und nidt „„Bluten’‘. Döbel 1, 
25b3.; Ifpg.: Auf, (vrich. 3)ıc. und tr.: Auf. 
lvrſch. 3]: Wit durch einen Schuß verwenden. Sande Br. 
237; Drodes 6, 218 30.5; Der Berner Banner war ein 
wenig mit Blut befchweißet [vgl. 1]. Btumpf 5766. — 
3) Schweifi bed. zuerde Mläffigfeit; davon blieb Bei dem 
Sdmicden: das Eifen Tdweißt, «4 flieht im der Gut, — 
und: Gifen an-ih. [orid. 2], zufammen-id.: 2 Stüdk, 
die in der Schweifhipe Aiehen, mit dem Kammer vereinigen. 
». 1, 201; Etwas feft-fh. Immermann Di. 1, 254 ; Ainkel 
ATh 2.; Viſentlumpen ab», auf. Adeudenfiu 5; 20, 
hell weißglähnd machen ıc., f. namentl. Marmarfd 3, 
225; Mehrere nah einander vorgenommene Bhmwei- 
Fungen. cad. Gin nocdmaliges Um-®dh. 1, 600 x. 
auch: Sclipatt fann, wie Horn durch fharfeh Zuſammen · 
prefien mehrerer Stucke feſt vereinigt (arlöchet, richtiger: 
arihweißt) werden. 3, 114 ı. und bilblih: Lat das 
Berfe- @b. Germegh 53 30.5; Was. . ber Dichter jebem 
Alte amgeidwelit. Platen 4, 17 X.; Des Kergens Ket- 
ten, welche einmal reißen, | zum neuen Bunde neu zufam- 
men-ih. Gartmann Pet. 190; Immermann M, 1, 424 x. 
— -ig, a.: voller Schweiß (ſchwitzigh: Die fh Hand 
(Sreitigrait Ben. 8), Nachnrude (Blepel GAf. 1, 2). auch 
(f. Squeiß 3b): Ihr feld von Binte fh. Bimreh Gubr. 
1514 x., gm. nur noch weidin. — 

Anm. Echweih, ahd. sueiz, mbt. aweiz, mihmihen, 
got. sveitan, abb. suiziz)an, mbr. swizen, mit faftit. 
abe. auelz(j)an, fhmelfen, eimes Stammd mit fat. sudor 
Sqweiß x.) == ar. Idgais, f. Üdwup Waſſer, Um regnen sc. 

Schwäiger, m., —#; un. ; #t 1) Bemohner ber 
Schweiz (vgl. fhmwetzerifb: zur Schweiz gehörig ; 
darauf bezüglich se. ; Die Anficht if fehr Intereffant und 
vorfhwelseriib. ©. 26, 116 ».; Daß bie politiſche Trem- 
nung der Edwel; von Deutidlanp .. ben Geparatiimms 
einer Schmelzerel des Seiſtes erzeugt bat. Adhmegler (48) 
712 9; Ganz entfmelzert. Inmüler 6, 216, f. 
Schwabe 2 x. — Dayu: 23 Trabant, Thürfteber, 
MPortier. Elaudius 3, 21; Bclegel Ham. 4, 3; W. 20, 
61; 245 1. — 3) Naturgicd.: a) Erd⸗Gichhorn 
(. d.). — b) Waltrabe, Berge@remit (f, d.). — 4) 
Billarbip.: Berläufer (f. d.). — »Ei, f.; —en: 
Meierei nach Schweizerart: Baulichkeiten einer Sch. Mönig 
RI. 2, 85 we. f. auch Schweiger 1. — 

GSeſchwele, n., -4; 0: dns Schwelen und: das 
Schwelende: Dur das Danft-®. Bcerr Mem, 1,8; 
Im Meor-®. Yungari 2, 307 (vgl. Saarrauch) m. — 
Schmwilen: 1) intr. (baben) : ohne belle Flamme brens 
nend fich langfam im fich verzehren : Gin nadbaltig bren- 
mender Gihenbelsflop, Lamgfam gleftend (f. d.) umb ſched 
Adın Bl. 1, 90 x.; Die brennende Treppe (Gotti Lammſ 
1, 220) w.; eine Lampe (Mogerite &. 37), der Docht (Babe 
Bar, 2, 129), ein Bewer (Aeris 9-8. 1, 4; Sriligra SW. 
5, 316), der Meiler (6, 52) fmelt sc. Bfltg. lauch mit 
fein), 4. B.: Bis auf ven leßten armfeligen Docht ans- 
f&, Elite Weimar (Mat.-d. 14, 237); Die Öllampe fmwelte 
tummerlich fort, Arie 9. 1, 2, 2; Bom Opfer war bat 
Bett ber Schenkel berabgeiämelt, obme zu brennen. Gerrig 
27,26; Das Holz ih verfämelt (f. 2); Berfwelumng 
(Mat.-3. 8, 609) x. — 2) tr.: durch fch-des Brennen 
(f. d. 7; m) bereiten: Keblen (Guphom BI. 1, 279) 
Eher (Marmarf 2,490) fh. ; Biel Holz wer-fh.; Theer- 
Fhmweler, @rbopl. $ 44; Diefe mit bebeutendem Theerver · 
luft verbundene Grubenfämelerei. Marmor 3, 459. 

Anm, Mbr, suelön, suilläm, mr. swillen, dazu: 
fhwtl (fhmuD, vergl, balr.: fhmällig, fhmwils 
(am. 3, 535). Urermbt. wohl (f. quellen, Anm.) 
f&hwellen, Intr., getb. svillan, abv. auillan, suellan, 
mbr, swällen (und tr., faft., ahb. sualjan, swellan, mb», 
swellen), wozu Shmelle, abb. aublli, n. ; mbb. awälle, 
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n ISqhwall, ahd. sual, mhd. swal, auch (f. o.) beider 
Drang ac. Schmwiele, ahd. suillo), mhb. swil; Shmwulf, 
abb,, mbb. awulat ꝛc. S. auch: Schwelte [= milk, 
f. ».] Brüfle (Scan Spree. 26); Krautleln (Mathehus Gar. 
326) ».; Derfhmeltt, wie eine MWiefenblume. 282, 
f. ab. suska)ban, welten, aber auch, wie mh. swälhen, 
swälgen , einfhlärfen, verfhlingen ıc. (dazu mbb. awalch, 
Schlund, Schwalch), unfer q welgen ıc., ſ. Graf 6, 
832 f.; Adm. 3, 534 ff; Drem. W. 4, 1115 ff.; 1109. 

Schwelg-(e), n., -8; 0: in gſſtzg.: Ges: das 
Schwelgen. — eu (f. freien, Anm,): 1) intr. 
(baben) : in liberfülle wollüftigen Genuffes, fid) uner⸗ 
fättlih gütlih thun, — zunächft fhmaufend und 
jechend (vergl.: fi beranfen), dann verallgemeint: 
a) 0. abhäng. Verhältniffes Saufen une fd. mic. 2, 
11; Sch. und praffen. 2. Mac. 6, 4; Dft darbt bie Tu 
gend und dad Later ſchwelgt. Droriermenn 324; Ih will ja 
leben, | f4-b, taumeln® in das Leben tauchen. Cham. 6, 
257; 4,186; Zu ſch, wo .. ber... Monarh ſch machtet. 
34.2646; 3435; Diefe Nacht wirb hoch geſchwelgt. 3464 
Alle Symptome der Berauſchung ftellen ſich ein, zum deut ⸗ 
lden Beweife, baß bie Sinne fh. 11270; 10406; Wadern. 
2, 1297®! 1. Ugw.: Zugenzlih ſchwelget ber Wucht. 
v. Do. 2, 29 [T, 292], zeigt Zugendfülle x. — b) 
adjeft, Partic. Präf., ſ. a, auch meton.: In f-ben 
Umarmungen [wobei man jchwelgt]. #4. 2536; Gür eime 
einzige f-de Nacht bei feiner Geliebten. Thammel 2, 63. 
— e) abhäng. Präpof,: Am Göttertif (Hölderlin H. 1, 
145), am beiden Tafeln (24. 2650), — beim Mahl (556) 
fd; In Etwas ſch. 3. B.: Zärtliäfeit, deren Leiten Bol, 
luſt fin, die in Mufopferumgen ſchwelgt. Forfer It. 1, 240; 
©. 3, 196; G# ſawelgt das Herz in Seligfeit. 84. 77b; 
Da die Mugen täglich in ihm fehwelgten. Siegel Eh. 6, 
111 x., fellmer (perfon.): Schwelgte das Bener im Ge⸗ 
bälfe. Ber Rem. 1, 209 ı0.; Mit Aug’ und Ohr (Ad. 
1046), mit dem eilt (Mlinger Giaf, 399) ſch; Bon 
Zemandes Gmade (a4. 2565), von den üppigen Früchten 
bes Bleißes (7756) ſch. auch: Bon Üreude zu Freude ſch. 
Arcıfämann db, 35 a. — 2) rel. : mit Angabe ter Wir⸗ 
fung: Schwelge dich fatt und fett! Aurz 2, 540b (Denk); 
Giesto hat fich fchläfrig geſchwelat. Sb. 1736 x. — Ziidg- 
(ogl. die von praffen) 3. B.: Ginen ganzen Dchfen aufr 
fd. Bovenhrmt 2,315 0. ; übrtr. : Wilde Bhantaflen haben 
meinen Schlaf aufgefämelgt, 34. 162n; Blegel Ich. 8, 
3 30. (f. auch auffchwellen); Nachtem er fo ben gangen 
Reichthum feines Gefahls aus geſchwelgt bat, Pallechr Sch. 
1,8216. ; In gänzlider Unthätigteit dahin «fd. ſſche d da ⸗ 
binleben]. Dataf. 1, 2, 439 x.; Im Gefühl dehaglicher 
Kraft das Reich der Phantafle purh+fh-b. ©. 22, 359; 
Zabre, im Lafler darchgeſchwelgt. Amäker 2, 195; Der eine 
Winternacht durchſchwelgt hatte, W. 5, 181 10. Frech bin« 
ſched. 9.00, 21,333 sc.; Heute, we fein Herz in ben erflen 
Äreuiten der Liche [hmorbte und mach fhwelgte. Arnim 107 18.5 
Den Bein (V. Dd. 14, 95), viel des eins (9, 45), bie 
Habe (19, 534), alles Gut (24, 458), die Gutet (23, 0), 
bem Raub (Brurz 1, 2; Cirdge Cp. 1, 110), die Zeit (ipämmel 
3, 4) ver-fh.; Nach eimem verfägmelgten Geſtern. IP. 31, 


81 3. — ⸗er, m., -#; uv.: Zemand, ber — und ins bie 


fofern er — ſchwelgt: v. Dr. 16, 129; 22, 36 3; 
G3-©4. IP. 30, 87; Liebes- und Gefühls-St-in. 


Guphon R, 5,65, bie in Liebe und len jchwelgtac. 
— »-trii, f., en: das Schwelgen, ſchwelgender Ges 
nuß, z. 9. eig. (f. nam. Aanı uatht. 199); ©. 17,20; 


w@. 5, 190; Sur. 6, 199 x. ; übrtr, : Beind aller Sch-ei 
bes Geifies umd aller Muſtit. Gersinus Kit. 5, 600; Ge ik 
die hochſte Sch. der Kunft, . . Me verziert mit menschlichen 
eignamen ıc. ©. 30, 355. — »erhaft, a. : in der Weiſe 
eines Schwelgers. — -erifch, a. : ſchwelgend, üppig: 
©. 24, 185; Der Schäferfiunde [de Brenben. 24. 2630; 
Gr wählt . . fd. breit und bed empor. Beam Sp. 185; 
Die ſch·ſie Einbilvungstraft. Cpämmel 4, 36 ı,; Natur- 
. DMufıum 1, 2, 355, in der Natur fchwelgend (vgl. 
iq warmeriſch/ — Schwelk sc. : ſ. fhmelen, Anm, 
well: ſ. Saelle und Geſchwulſt. — -t, 1.5; -n; 
hen ; -ne: 1) Schwellung (i.d.), 3.®.: a) Die obere 
und die untere Grunbfläde bes Säwlenfhafts werben .. 
mad eimer mad gelrummten Linie, bie man Shmellung 
oder Ümtafls mennt, mit einanter verbunden. . . Lim ber Sch. 
eime angemeffene Borm zu geben, Panorama 294a.— b) Die 
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weit ins IMeer hiaaualaufenden Gantbänte, welche der Set · 
mann ihrer gegen das Sand hin mehr umd mehr anſtelgenden 
Form wegen Sin nenst. Wilhemm Bold 185; au: 
„Drumpeln’. 124. — c) Berlormer Schwimmer in ber 
Brandung &4. [oder Scmall], Edam. 4, 158, in der 
fchwellenden Brandung se., auch: Zur Zelt ver Nil- 
&4. [warn der Nil ſchwilltſ. Sumarda 1, 46 ıc. und: 
Vorrichtung zum Anſchwellen des Waſſers: Den Schn 
und Mehren. Geitif Sb. 60 ır., ſ. Squwall. — 2) 
Bauf,: (Mönf.: Shwell, vralt.: Geſchwell, ſ. u.; 
aud: Schwelle, nam, — Shlittenkufe x., ſ. u.: 
Lang · Sch.) horizontaler Ballen (zum. auch von Stein) 
als run und Stüge, i. Zflbg. (nam. auch: 
Ober·Sch.); ohne nähere Beh. meiſt = Laus · Thut · Sch. 
und fo oft Bez. des Cingangs zum Haufe und verall⸗ 
gemeint zu etwas zu Beiretentem, zum. auch des Nuss 
gange: Die eichent (M. Op. 21, 44), Die fleinerne (8, 80) 
Sch. Die Sch. ver bodhgemwölbeten Kammer (IL. 9, 562) 1. ; 
Sobald der Kern In Schwell uns Staͤndet meobert B. 695; 
Die Sebdu unter Dad und Schwell in gutem Weſen zu er- 
halten, Exbagl. Beil. 24 .; Das Geſchwell Haas ©. 2, 
44; Bheidenreißer da ı.; Die Sch. betreten (@. 5, 22; 
82 20), 4. B. auch übrtr, : des Heiligthums (81, 35) ıc.; 
Mit feinem Buß aber die Sch. [ins Haus] kommen. W. 16, 
56; Selne Sch. [Haus] wurde verlaffen. 34. 807a; Mas 
dm Haufe vorgeht, barf alcht über Me Sch. Auerbach D. 4, 
78, hinausgetragen werten, durch Meden sc. ; Ginen 
ober Etwas vor Me Sch. melfen (@. 6, 379, hinaus), 
außen vor ber Sch. laffen (W. Sur. 5, 198, nicht mithin⸗ 
ein nehmen); Herr Klop Aramdelt bei dem erften Schritt, 
ben er über vie Sch. hut. £. 11, 184; Strauchtlnd am ber 
&d. großer Thaten. Wüdert BE, 23 ıc.; Dis an vie St. 
ver öftrelh. Menardie. a4. 94Tb; Gb ih das Geſchwol · 
meine#, Baterlanbes erreidhe. Schaipenreifier 220; Die dere... | 
Die von bes Simmeld golpner Sch. mieber | . . fingt. Sreilig- 
zaıh Dark, 78 ac; Un der Sch. bes neuen Zahrhumderts. 
Wadern. 4, 10256; Unter... Geſpräch zug ſich der Abend 
. bi... an bie Sch. ber Mitternacht, Guphem 11,109 3.5 
In einem fo hoben Alter und gleigfam an der Eh. [am 
Ausgang] bes Lebens. W. Luc. 5, 173 1. — Ze, 
leicht zu mehren nad) folg. Bip.: Des Brierens, ber mit 
bir gebt an die Bauer-Ed-ın. &. Stein 1, 43; Daß 
GGuhnh- Sch. den Dachſtuhl tragend; Wieſen fle ihn 
gleih von ber Gerlchte · Sch. weg. Atſer Dh. 2, 120; 
Grund-&4., im Grund eines Baus; Haus-Sh,, 
Grund⸗Sch., worin das Zimmerwerl der Seitenwände 
eingezapft ift; Daß ihr ven Geftelm Heft zu einer Him- 
meld+@4. Sobendein Slmm, 25; Harn .. am Ram 
mer-@&b. Göcingk Lieb. 51 (fo auch Matigifen A. 8, 
237, f. Than 4); Stehen De Thürföde [der Gruben 
yimmerung] auf Lang · Schen. Adeucentu 114 („ Schwel · 
ler. 222); Wendet man Holz Iyur Unterfläßung ber Etſen · 
bahnſchlenen] an, fo legt man >e.. Gh-n entweder quer 
auf bie Unterbettung (Duer-&h-n) oder im der Bängen- 
richtung berfelben (Tangen - Si-n). Aarmarkh 1, 616; 
Marmor:&d. W, HB. 1, 262; Dber-Eh, (im 
Gafı Im eigentliden ober Umter- Sc.) ver Thüre, ber 

2 pfoften oben verbindende horizontale Balten 
(vgl. Stun). Aichatt B. 1812; Mendelsfohn (2. Mof. 12, 
7; 22), mo es bei Suiber heißt: Die öberfle Schwelle und: 
Über- Sch, jo auch Jet. 8, 4 und danach Abb 1, 200; 
Mi. M. 13, 150 8.; Die Thür Sch, dgl,: Bor einem 
Thurſchwell. @öhingh 3, 47 .; Qure Amelfelfuct x... 
find ſchon bie Vor ⸗ Sch. zur... Gottetverleugnung . Lich 
MR. 2, 404, vergl. Borhef 21. — en: 1) tr.: mit 
einer Schwelle (2) verfehn: Gin Hans jb., ver-fd,, 
auch: Die Sartenfeite des Haufes gu unter-fd. 34. @. 3, 
108, mit neu untergelegter Schwelle zu verfehn ıc. — 
2) intr. (fein): zu größerm Umfang ſich ausdehnen, 
— und tr. (faftit.) = fd). machen, dazu felten refl. 
— intr. [vergl. fhmelgen, Anm, und nam, quellen I; 
112; 3;4c; Anm.]: a) &w. und forreft gilt intr. 
Harte Abwanl.: ſchwell (vralt. fhwnil. Surher 8, Slaıc., 
noch Sidtwer 32; ſchwall auf. Mufäus Dh. 3, 19; 4, 48; 
entfhwall. Steiberg I. 23, 707; geſchwall. Bueinpämd Bere. 
1, 185; aufgeſchwall. Sifgart B. 2436); geſchwollen; 
ſchwiſlſt, ſchwillt fdhwill!; tr. und refl. (mie für 1) 
ſchwache Abmwanpdl,, vgl.: Mir ſchwoll das Her, von 
verfhierenen Leirenfhaften, fowie der Wind die Segel 
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ſchwellte. Seine A. 1, 197; Schwillfi vu von Ruhrm · 
fuhr? w. HB. 1,24 — Schwillä du von Ruhenſucht auf? 
v.9.2, 219 = Schmellt did die Liebe nah Ruhm? g. 
11, 31 3,; Ein Gier ſchwillt kranthaft (ſ. Geſchwulſt) ; 
In der Schwangtrſchaft ſchwillt der Bauch, der Ronteur (MW. 
12, 13) 10.5 Der Kelm, ver Trieb des Reims, bat Gi, die 
Kuofpe, Frucht ſchwillt x.; Die warme Jene, | bie frofß'ge 
Knofpen noch zu Früchten ſchwellt. Gerrig 29, 406 ıc.; Wie 
reifend fd. | die Lippen bir, zwei küſſende Morellen. Schlegel 
Somm. 3, 2; W. 11, 162 a0.; Ihren Leib, ben Reiz und 
Jugend fd. 11, 17%; Aa. 55a 16.; Der Bufen, die Bruß 
(wit, förperlid, aber auch in Dana auf Gefühle 
erregung = Das Herz [hwille, 3. B. von Hoffnung, 
Muth, Unmuth (S. 34,346), Balle(B. 1.9, 646), Scham 
und Grimm (WM. 10, 77) ı0., auch: Cine Wenne, unter 
ber fein Herz (ich in Nolyen Schlaägen ſchwellit. Lewald W. 
2,47; Wie froh mein Gerz N ſchwellt! 34. Muf. 87 
(Meufer) ac. ; Er fehlen .., vor hohem Muth zu fh. W. 20, 
153 .; Gimas, 4. B. ein Gefühl ec. ſchwelli bie Bruft 
(Cham. 4, 155; 262 ı.), ben Bufen (Paten 3, 9; Wadern. 
2, 159722 3.), bad Ser, (®. 22, 120; Piatem 2, 151; 
Bäder: Mat. 1,53); Simmelan ſchwellien die (den Töne | 
der Hörer trunfene Seelen, Sefegarten Ab. 3, 6; Mit meld 
herzlichen Empfinzungen, Cntſchluſſen, Leidenſchaften (delle 
Re unfere Seele. 24. Ton; W. 5, 138; 178; 200 a0; 
Das Blut in den Adern, die Adern, bie Zormader, der Kamm 
(fd. 33a), die Galle (f. d. 9), bie Milz (f. d.) ſchwllli 
Ginem ; Aus den Schranken fd. alle Schnen. a4. 2b x. ; 
Gntzüden, das feine Adern ſchwelltt. Ouskom RM. 2, 254; 
w. 12, 203; Ein Zaun, bem junger Moft und feurige Ber 
gierde | die Sehnen ſchwellt. 256; Mo der Puterwolts Ger 
toller | rotbe Kamme ſchwellt. D. 3, 187 x.; Das Waller, 
ber Bad, Hluß, Strom, mie Fluth, Moge, elle ſchwillt 
Bo diefer Strom von häufigen Regengüffen zu einer unge 
mwöhnl, Höbe ihmwillı Ad. 946a m.; Wir ein Aürmifh une 
geftümer Tag | die Silberbäh” aus ihren Ufern ſchwellt. 
Schlegel Ni. IL 3, 3; Pfeflel Be. 3, 177; V. 8. 2, 277 
”.; Der Schleier .. ſchwell in taufend Falten. &. 1, 4; 
Das Segel ſchwillt. 6, 21 a0; Der Wind, ver unfre Segel 
ſchwellt. 13, 56 10.; Der Beutel jgmillt | von . . Zechtnen. 
w. 12, 58, minder gw.: Der leere Kaſten ſchwoll. Küdert 
2, 214 %.; Bom Tone, der im Nebel ſchwillt [anmächlt]. 
w. 11,198 .; Die Saft... ſchwellte füh | jeden Wang 
des Blötenrohres. Paten 2, 10 ı.; Wenn der Abgrund um 
mid jhmölle, Arndı 541; Der inne Sturm, der ihm im 
Buſen fhwoll, Cham. 4, 99; Se ſchwillt [mächit] dein 
läd, 172; Das Riedre [dwillt, dat Hohe ſentt Äh nicher. 
©. 13, 245; 4, 15; 26; Gim Diuth . ., ber von Beglerte 
ſchwillt, fein Leben zu verſchwenden. W. 12, 171; 11,181; 
{Ein Dieter) ſchwillt. 58.2, 201, ſchreibt ſchwuͤlſtig sc. ; 
ferner tr.: Gärb.: Die Häute fd. oder treiben, fie in 
eine Beize legen, wodurch fie fh. und ur Aufnahme 
der Lohbrühe geeigneter werden. Marmarih 2, 503; 
Anopp Ten. 2, 548 10.5 Kochk., ſ. auellen dc: Ser 
ſqwellte Erbäpfel. Gotibeif 6, 189 x.5 Pferd.: Ein 
Vferd ſch. mund brüden (fo daß Geſchwulſt entiteht). 
Urt Th. 39 ıc. — b) Bereingelt ſchwachformig intr. : 
Dann fhmellt mir die Bruft. Orfiner 3, 18; ©. 1, 204; 
Sorihrif U. 2, 1; Wie dein Cichenlaub .. | über alle Zipfel 
ſchwellt. Minhel 423; Matidifen A. 9, 23; Dit ſchwellt bie 
Dfüpe . . zum Gtrom. Chümmel 1,14 2x. Schwelle, Bruf! 
©. 193, 138 x. Die Haare ſchwellten .. auf Raden ac. 
Ciech 16, 253 x. — c) Bereingelt flarformig tr. : 
Seifenblafen, die mein Hauch geſchwollen. Chem. 4, 7; Die 
Ehrſucht jhwillt die Bruft. Günter 421 ; Thränen ſchwollen 
ihre Augen. 9. Gib 6 ıc. — d) intr.: Mbnf.: Edwilien. 
Bappeien 1, 181; 191; Empor zu ſchwillen. Al. M. 2,485 
(ipäter: ſch.); ſchwallen f. d. und Asalbır 2, 358. 
— e) adjeft. Partic. Präi.: Sh-te Arm, Blüffe, 
Grüdte, Bolfter, Zubeltüne (Kinkel E. 61); Das jd-He 
Reben. Girfebregpt Ep. 20 10. ; Auf famftfch-tem Lager. V. 
MM. 22, 504; Boll»fh-pe Thränen. S. 1, 67 m; 
Dil [von Milch ich-be] Guter. V. Dr. 4, 59; 
Berlenr-id-te Bolule. Gradhe Kann. 134; Molluft- 
ſchede Bruf. 24. 16b ıc. — f) abjeft. Partic. Präter., 
in ſchwacher Form, wenn ber Zuſtand —, in flarker, 
wenn das ihn Bemwirkende mehr hervortritt, vgl.: Ge ⸗ 
ihwollne Drüfen, Manbelm ıc., Btröme, Hügel (Mirslai 2, 
56); Ben Zugemd und Kraft gefäwellt war feine Bruft. 
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Bäder Roft. 65a; Polter, mit Betern .. geſchwellt. W. 15, 
45 20.5 feltner: Geſchwellner [aufgeblafener] Steiter. 
w@. 3,16; Das mader uniern ®ian auf Renes ſo geihwol- 
len [gierig]. Srming (Warren. 2, 35999 ı.; Die @e» 
fhwolltenheit. Iſſtzg. 3. B.: Hoch geſchwollne Bache 
(24. 348), Bruft (Pfeil Po. 3,91); Sochgeſchwellte Bruf. 
@. 20,156 w. ; Banftgeidmollne Hügel (Micslai 8, 267), 
Bellen (Weiße Bor. 24); ®anftgeihwellte Deere. Minkel 
274 20.; Mufs frucht geſchwellte Sand, Gräneiim 97; 
Sifrrgeihwollen (Mäder Erb. 293; 24. Ida 11), ger 
ſchwellt (Beh BP. 4, 31; Waldeu N. 1, 122); Meute, 
gelpgeihwollen. Cham. 3, 195 10.; Kraft (Minke 76), 
regen» (femald Herd, 1, 223), wind» (Cham. 4, 159) 
geihmellt. — g) Sämwellungien) — vgl. Schwelle 1a 
— 34. B. veb Kopie (Spam. 5, 71), des Bleifhes (Bilder 
Aab. 2, 126), des Terraind (Falmerager Dr. 1, 5; 2. 9); 
bes Meers (V. 3. 19, 267; Wilkemm Bann 2, 140) 3., 
vergl. Shmallung. — h) Bein, ein Herzens 
ihmeller [der das Herz ſchwelltſ. v. 3, 155 1, — 
Zfeg. ohne Bemerf. zu 2, mofür nach dem Obigen 
es weniger Belipiele bedarf: Abs: Gigig. zu anih., 
3. B.: Der Tom ſchwillt an und ab; ibn an« und 
a; Die An une Abſchwellungen [Urescendo und De- 
erescendo]. &maf 2, 191 X. Auf ⸗ und Abſchwellung 
bes Merrh. Sahenkrim A. 2, 257 3. Licht, beffen Intenflrät 
ab» und zufhwillt. Dagı De. 2, 64 x. — Anr, intr,, 
tr.: fehr gw. ; vereinzelt: Dad ver Thale Aufſchlus des 
Griarammes .. wie eine Waſſerblaſe mehr aufſchwallet 
laufichwilltſ. £. 8, 451; Das Koncert .. fhmellte . . 
volltönig am. Aeuer 95. 2. 6; Haufen, melde Immer mehr 
anfhmellten ([anihmollen]. aa. 10494 x. — Anfr, 
inter. , tr.: jeher gw., 4. B. auch: Hod+ (Adubart 2, 
72), un» (Glrim 4, 40) aufgeihmwellr von Biegen, Giegd- 
fucht »c. ; wereingelt: Zorn jhwillt die Mufteln (fenster 1, 
45), Galle mir dat Herz (Slinget Tb. 3, 145) auf ac; 
jum. refl.: Daß ſich die Dver boh | „ihmwöllt” auf. fir- 
ming (Wadern. 2,3572); Maulwurishaufen, ber ſich ſchwer · 
lid zum Berg a, wird. Mlingre 12, 14%; Grbabne Seran- 
ten ſawellten in meiner Seele ſich auf. w. 26, 10 ı. 
Munbartl.: Das Waſſer bob aufgelhwelgt. Werder Ar, 
18, 142. — Ass: (felten) ſchwellend ſich austchs 
nen: Die Brele ſchwillt aus im unenpliden Räumen. a4. 
5b, — Bes: (felten) Das müre Her, von fehnliher Ber 
aier beichwellt. Daumır 1, 67. — Durdr, tr. : (felten) 
ichwellend füllen: Wonnige Curt durchſchwell dein Her. 
WWagner Tannh. 1, 1; Gries Rol. 2, 37. — Gms 
pÖre, intr., tr.: fehr qw. ; wereingelt: Wie fgmeilt | 
ba! bie Beber in Ärger and Gluth empor. V. S. 1, 41; 
zum. refl.: Die Brüfte ſch. ih empor. Heinfe 8. 1.357 16. 
— Ent», intr.: ſchwellend bervortreten aus Etwas, 
zumeit mit Dat.: Gmtihmoll wer Mi feinen Ufern, D. 
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2684; 45a; [Ibm] entſchwoll das Helbenberz. 1660, gleich⸗ DB 


jam aus feinen Schranten heraustretend; Töne... | 
wie fie Brantlin’s Hoden mie entſchwollen. Asfeparten Po, 
2.194; Rb. 3, 350; Matiden 170 x. — Unts 
gegen-, intr. mit Dat. Marthifen 48; Midarlis 104; 
Diaten 2, 13 0. — Ürs, intr.: Segel (Wadern. 2, 
12949), bie Ader (Fick EM. 4, 105), die Bruft (@. 11, 
23), das Her (T, 248), die Fluth (Mofegarıen D. 2, 29; 
Bo. 2, 196) erihwillt 0. — Forts: 4. B.: Gloden- 
Hang .., | verballenb bald, bald ſchallend fortgeſchwellt. 
@adulje 3, 216 8. — Ger: veralt. intr. 4. B. noch 
roniph 2, 185; Günter 1693; Fiaewer 15; Mol Th. 14; 
42; Mufeg. ad. ©p. 177b ce. — Hers: z.B. intr.: 
@s ihmillt das Gewaͤchs ihres eibes unterm Gewand hinab 
(Heinfe 9. 2, 36); wie Klub (@, 24, 61), das Berberben 
(24. 453b) heran; Grmmas über die Proportionen bin» 
ausiW. 24, 257), Me Stuſt unter dem Gewand bervwor 
‘Hrinfe A. 2,199 FM.) a. ; ir.: Welle iht .., Bellen, | ein 
Klagewort berüber-fh.? Amar 86 u. — Näch-⸗, 
J. B.: Ram .. | die Fluth dem Gisgang nachgeſchwollen 
Sinket 460. — I. Überz, intr.: @in übergeihwollner j 
Wetterfirem. B. 2210; ©. 1, 81; 31, 61; Wein, | der 
+, bramfend aberſchwilli. 13, 219; Augemd. ., | die vom 
Sehen überfhmwillt. Udland VI; 221; Kriege, wo der Orient 
überfhtwillt nad Griechenland. Biiger Ab, 2, 230; Ihr 
Herz ſawoll über von unausfpredlicder Inbrumfl. V. 1, 29 
ꝛc. auch (f. U umd überfliehen, Anm.): Denn bat Herj 
uberfreillt, Eam. &, 52. — U. Übers: j. I, nam, 
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tr. (aber nicht faftit.): Wie ein Strom .. vie Ufer über 
ſawillt. 24. 48b; IP. 7, 19 x. , doch auch ſchwachfor⸗ 
mig; Ieme Fülle, . hatte die Bormen etwas überfchwellt. 
Sanbe Bank. 1, 106; Daß ber Bad bas Dorf überfhmeller. 
Atumpf 1258 x. — Ume, tr. (bed nicht faftit.): 
ichwellend umgeben ; Den Fuß umf4woll ... Moos. Geinfe 
(Stetihifom U. 9, 273); Bläwe, | die wie ein wogend Lichte 
meer und umfdmwillt, Mofıgarıın Bo. 2, 204; Meihard 23 x. 
— Unter: [1], — Ber⸗ 1)[1].— 2) [2] a) intr. : 
fehlerhaft ſchiwellen: Der Sale (Frrfe G. 1, 137 0), Me 
Augen (Fick R, 3, 42), ker Munt (Mäder 6, 127), bad 
Ubel (Admig Kl. 2, 41), ich (Freytag B. 2, 130) war ver 
fdmollen 30. — Ferner tr.: b) @imem bie Augen v., 
ſchlagend v. machen. — c) Das Waffer »., Hauen ıc. 
Stumpf 802. — d) (f. e) ſchwzr.: mit einem Schwall 
von Getränken begießen (zechend): Die Leber (Meitharb 
325), Ab (330), wen Becher (Auttbech V. [61] ©. 62) v. 
#0. — Vöre: hervor⸗ſch. w. 7, 161 m. — Berr: 
(veralt.) = ver⸗ſch. 2a: Eppradsef 53; Bf Tb. 50 x; 
auch: ichwellend jerplagen, fegau (f. 5, 227). — Br, 
iner. : ſchwellend ſich ſchließen: Zugeſchwollne Mugen ıc. 
— -tr,m.,-8; u, : ſ. Scäwelle 2; ſchwellen 2b, — 
-ig,a.: in Zfpg.: mit Schwellen veriehn, 3. B.: 
Bier-fdh. (übertr.) Aduig 15, 164 x. 

Seſchwemm, n., -(e)8; 0: ſchwemmende Flüſſig ⸗ 
leitemaſſe. Sheidensrifier 2363 Im Bogen-G-. 24. 
4916. — Schwemm⸗e, f.;-n: das Schwemmen, 
nam. von Thieren, und der Ort desielben: gehel. 4, 23 
2. Petr. 2,22; @. 8, 205; Pferpe-&h. 26, 38; 
Shaf-&t. ı.; auch = Holzlöße. Grabe 3, 141 (Hufe 
S4., Lantungsplag bes geflößten Holzes) und ſcherzh. 
4. B.: Krug, | ven grad zur Broden-Sh. [die B 
binunterzuipülen] er am die Eippen trug, Heilard 169. — 
-en, tr. (j. Simamm, Anm.): 1) eineftrömente Fluth 
(fpülend) auf das Obi. wirken laflen, 3. B.: 36 
ſchwemme mein ette. Pf. 6, 7, auch Mendrisfepn — Ich 
made ſchwimmen mein Bett. Bun, — mit Thränen; Auf 
fein Wefiht einen Drean von Thränen ſch. Schlegel Sb. 8, 
90 x.; Die Waſſer ſch. 3. B. ohne Obj. Ir. 8,8, — 
gw. aber 4. B.: Etmas von einer Stelle (fort, weg), 
am eine antre (bin); Der Gießbach, ihmemmte ven Steg 
aus dem Grund, Packer 314; Die Wellen . . ſch. . . einem 
keichnam an den Strand, 34. 60b; Dieier Glaube . - 
idwemmet in alle Welt eitel Sünde, fuer 1, I%6a x; 
Etwas mit der Blurb von einer Stelle (fort) an die andre 
im) ih., 4. B.: Holy ins That ſch. Höfen (f. fhmwän- 
zen 10); [Die Liche) mit Mebenfaft | vom Herzen ſich zu 
ſch. Weißer Rom. 100 ı0.; Ein bier ſch, ſpülend baten; 
Wenn im Zordan bu dein Reitpierb fchwenmmteft. Sreiligrerd 
Sm. 1, 442 1. — 2) ihwammartig anichmwellen, auf 
bunfen, nam. Zfißg. : aui · ſch. (f. d. 3). — Zfihg. o. 
em. zu 1,3. ®.: Mb: 1) Gmmat a., fortsih.: 
Stude Landes, die das Waller abgeidiwemmt bat. Serter It. 
1, 195 ı.; Das Bieber wurde Schmweifbar abgefhwenmt 
[vertrieben]. Mufius M. 5, 61 8.; Den Ehmup von ver 
Wolle, von ven Schafen, vom der Straße a,; meton,: Die 
Schafe a. ; Der Plapregen bat die Straße rein abgeihmenmmt. 
©. 23, 333 10. — 2) ugw. von Perf,: Abgeſchwemunt 
— blaflert; Abgeismwemmtbeit. Aurbes Tag. 31. 
— Ans: Holja., anflößen; Das aufgefhwernmte Ge 
birge. ., Maffen , ., durch Fluthen angtichwemmt. Oken 
1, 580, auch refl.: Sampbanf, die, . im Sırom id an« 
geiäiwemmt bat. E⸗aſt T. 1, 260 ıc.; Aunfhwemmung, 
das M. und: das angeidiwemmte Land, ſ. Alluvlum, 
Anſchutt . — Atlfs: 1) (f. and.) ©. 23, 2; 128; 
26, 236 x. — 2) —— Emwas in einer Fluͤſũg⸗ 
feit, worin es oben ſchwimmt, von den zu Boden fins 
enden Theilen iondern, 3. B. Marmafh 1, 287 0; 
refl.: 3, 545 0. — 3) [2] 3. B.: Gin Thier a., durch 
maftige Nahrung. Falke 1, 79 (vergl, Schlampe 3); 
fdyerzb. ; Die menſchliche Aufihwenmung |der aufgeduns 
fene Kerl]. Oushom R. 9, 188 0. — Asse: Den 
Schmuß aus der Wolle, — die Wolle a.; [Daß er bie Exele] 
ibm aus geſchwemmt In Strömen Bluts. Salegel Ric. 11.1, 
1; Der Anaftihwelh fdmemmt . . | mein Lager aus. Fleming 
16 30.5 auch: Nusgefhwenmt [Bariante: ausachöbte] 
war der Grund. D. 3. 23, 420 x. — Ber: übersich, 
Opis Bi. 164 ; Die Sefilre , . mit Blut bead. SAchlegel Ep. 
2, 123; Mein thränkbefhmenmtes Auge. Heine, VI, 2, 
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2,4. — Bins: Auf bieiem hödften Rüden ift ein .. Thal 
von ber Maar eingegraben, id mödte jagen eingeiäwmermmt. 
@. 14, 179; Gingeidweumte Uberreſte erfennbarer ZBafier- 
geihörie. Dalpre EE. 92, ſ. einbetten. — Foͤrt⸗: Bur- 
weiter ih. 5; Udland 376 8. — Herzic.: Etwas herab» 
(Seite R. 1, 259), hinab» (Börmı 2, 25), binein- (9. R. 9, 
291), berüber- (@. 39, 115), binumter» (Arnim 79 ; Sebel 
3, 293), binmeg- (20. 1950) id. — Miäders: Ein 
Raufh batte ihren Gift niedergeſchwenamt. Ateiſchmaun 5. 
292. — Übers: mit — ober wie mit — einer Fluth 
überdeden, überjhütten, eig. und übertr., ſehr häufig : 
©. 35, 331; 25, 205; Ih überihwernmte feine Bruft mir 
Ihränen. 18, 336; Ich laffe fie bruden umd übermorgen ift 
.. bie Stadt Davon überihwenmmt. 9, 264; Ürbat.. 
Kratau überfhwemmt | mit feinem Lehentleuten. a4. 665; 
Vs Aa; Lichesbriefe u. uns vom allen Seiten. T18b; W. Luc. 
4, 347; 6, 409 »6.; Überfhwemmungen. Sorker St. 
1, DT .; Kriegsüberihwennmungen. 9. Db. 4, 17 m. 
— Ums: mit (ober wie mit) ſchwemmender Fluth 
umgeben: Bon Rebeln rund umfhwemmet. Cteuz 1, 37; 
Kofıgarien Rh. 2, 142 m. — Unters: (ugm.) Das 
Schiff. ., | mit Waſſer unterfgwemmt, mit Wolten über- 
geflen. Fleming, unten von ſchwemmenden Flutben, oben 
von Wolfen umgeben sc. — Vers: ſchwemmend fort: 
reißen, verichütten ıc.,eig. u. Übrtr. : Bagpefen 2,349; Die 
verihmwenmten Guter aus ver Bluth berauszichen. Ealı D. 
6, 128; Gewitter, das alle Mege verfdwemmte, Forkır Br. 
2, 245; Die Urtheiletraft une der @elchmad des Bolts ward 
ganı mit ver hereinbrechenden Flath verfhwenmt. Geroinus 
Lit. 5, 369; 352; Mit vollem Glas bas Lob verihmenmmt 
[ju dem Lobe wader gezechtſ. ©. 11, 159; Deren Ger 
fühl, in Worte verfmwenmt, weber ſich noch Andern tauget. 
8. Pb. 4, 192; 193; Mebel, der... bie Formen zu er- 
fänfen | und zu v. pflegt. W. 11, 198 a0.; Maler.: 
Die Barben v. Camper, ugw. itatt verfläßen (ſ. d.), — 
Wiege: Seine Herden ſawenmi der Gicübach weg. @. 3, 
206; 31, 288; Diefe Tbränen fmwemmten meine ganze 
Stampbaftigkeit weg. Seifemis Zul. 6; W. 20, 171, — 
Zere: ſchwemmend geritören. ®. tänbl. 3, 388; &. 1, 
2379. — Zufämmens: ansih-d zufammenbringen. 
Durmeikee Gſch. 270: @. 23, 146 5. — “Er,m., 6; 
w,: Art Salıidiff. 2as., 1. ferner fhwimmen 2e. 
Schwend-el: |. Sdiäntel. — -en, tr. : (veralt.) 
ichwinden (f. d.) machen, jerſtören, vernichten, 4. B 
Wadern. 3, 270%, j. nam. Sdm. 3,538 f., — nur nod 
muntartl. = ab-fh. Ziipa.: Abe: 1) aböten (1. d.). 
— 2) Ein Selo a., durd Verbrennen bes Holzes oder 
Graſes artbar machen, j. Brand 10b; Mähfele. — 
Berz: vergeuden (j. d.); 1) Sein Geit, feine Zeit, fei- 
nen Wiß ꝛc. v.; Verſchwende wicht | bie Pfeile. .! | Da 
richteſt fie vergebens ac. @&. 13, 144; Richt foumber,, 
verſchwende | Me Blide . .; auf mid. . mente fie! 239; 
Nice in das Grab, nicht übers Grab verſchwendet ein eier 
Mann ver Sebnſucht heben Werth. 300 .; Bin anichn- 
liches Dermödgen mir Spielen v. Wehner 4, 57 ac. Wieniele 
Wanſche ver · ſch. wir bei dem Wechſel des Zahrs. 59 ıc. ; 
Raritäten, für [ober auf] bie er ein ungebeures Gelt ver- 
Ihwendeie, Guskon R. 4, 309 1. ; Bine gleihe Geſchiclich 
feit mit glei verlorenem Erfolge zu deren Vertbeivigung zu 
v. 20. 5720 %., ſ. nam. auch: Het ⸗ ſch. an mit Dat. 
(3: B. Atehtas DE. 122; Kupzius GG. 129; Baer Br, 
183 x.), wenn die Nuplofigleit des Aufgewendeten, 
— mit Acc., wenn die reiche Fülle des Hingegebnen 
bervorgeboben werden ſoll, oft fich nabe berühren, 
ngl.: Spanien hatte Inpiens Schaͤht am das Himäriiche 
Brojett . .„ verſchwendet. ah. Podn; Derf. (Weacta. 4. 
DEB); ſaqlezei EM. 201; W. 12, 318; 22, 180 x. 
(wo mit leichter Müance auch der Dat. fiehn Fönnte) 
und — wo Dies nicht angeht — 4. B.: Die Natur bat 
Lieblinge, am Die he Biel verſchwendet. &. 40, 386: 16, 
44; Wie fle ſich am mich verſchwendet, | bin ich mir eim 
werihes Ich. 4, 59; W. 19, 167 x., zum. reſi. 3. B.: 
Sid arm ver · ſch. an Jemand. D. 106 und (im Sinn bes 
Ban.): Daß ſich diefer Enthufiadmus an Betrug und Tin 
(dung wicht ummürbig veridiwente. 34. 10024 ıc. ; ferner 
ohne Obj. (abſolut): Die vielfamige Natur... wie ie 
verihimenper! 9. Pb. 4, 275; Wabnır Sat. 4, 463 u. — 
2) Dayu: a) Unnägen Aufwand und Berfhmwenbung. 
©. 15, 230; in wenig Geiz ſchadet dem Weibe nis. jo 


Schwenk 


übel fie die Berfhwenbung Mleidet. 19, 373; £. 2, 256 ıc.; 
Durch Berihwendung ibrer Runft am jedem elenden Mad 
werfe, Gotur 2, XV m. ; Geld», Holger, Kraft», Zeit- 
verfhwentung ce. — b) Berfhwenperdin); Berwünfde 
des Ebreveriwenters Birch! Mi. Od. 1, 254; @elbe; 
Zeitr (Bang Err. 83 ; Ehämmel 8, 66) Berſchwender w. 
— 1) Mit Erwas verihwendperiich ober farg. Alrinprr 
D. 316; 24. 793b w,; dichteriſch mit Genit.: Ber 
ſchwenderiſch eigenen Bluted. ©. 12, 219 w. 
Scweng-el, m., -#; um, ; chen, ein; »: in beſt. 
Fällen (vergl. Shwentel): ein Theil, ber bin und ber 
ſchwingt, oder: der Gtwas bin und ber ſchwingen 
macht, bin und ber bewegt, I. Sfps- (fatt deren oft 
das Grundw. gemügt), aud in 
Berf., 3. B.: Bälge: die Hanthabe oder das Ges 
widt, wodurch der Blafebalg auf und niederbewegt 
wird. — Bohr⸗: ſ. Dreber 4, — Brünnenst (ſ. 
Ruthe 3) 8. 1, 72. — Gälgens: (f. Bloden-@e.; 
Belpglode und 4. B.: An dem Galgen mußte er felbft einen 
elenden Schwengel abgeben. HElara BR. 1, 309 ıc.): Ze⸗ 
mand, der am Gkalgen zu baumeln (i. d.) wertb if. 
Maend 3, 2,21: 8. 3,59 2c. Galgen ⸗ Schwen del. Ariiere- 
berg (Wachen. 3, 68725, — Gloͤden⸗: Klöppel: So 
oft der &. anſchlag an die Wloden, Weiner 52, dgl. : Well 
der Schwengel fi fen | zmölfmal in der Blade des Thurms 
regt. Platen 4, 46 und bilbl.: Bewegte zum Pimbam ber 
Zunge trägen Schwengel. DB. 64a wx.: aber auch: ber 
Hebel, wodurch das Glockenſeil geſchwungen wird: 
Gin Gefeh ohne Frefutien (Hanthab) , ſei wie eine Glece 
obne Schwengel. Binkgräf 1, 192 x., ſ. Galgn-Ed. — 
Hänbens, Hut⸗, Räppens: ter Krans Arm, 
woran ber Treibhut (f. d.) drehbar hängt. — Klipp⸗: 
Sprengmwage (f. d. und Ortfäeit). — Laden⸗: (burs 
Tchit.) Dez. eines Ladendieners, Kommid. Gurken R, 
1, 378 ; Seine Reif, 1,238; Jahn B. 75 ıc., auch „Faden 
fdeumg" ober (Volmann 421) „ Schwung“, — als ber 
im Laden fortwährend in Bewegung Gefepte (vgl. 
Galgen · Sch). — Preße: bei Campe = Preßbengel. 
— Pümpens; der bewegl. Hebelarm einer Pumpe 
(vgl. Beitod). — Säges: Lenker der Saͤgemuͤhle. 
— Übre: bei Campe — Pendel, Perpentifel sc. — 
-en, tr.: ſchwingen (f. d.): Seine Kruct (Liaudius 3, 
30), feinen Kopf (Mekend. Fr. 470). — -er: a. : ſ. ſchwant. 
Schwenk, m., -(e)8; —e: das Schwenlen: Nach 
dem Hochamte begann ber Fahnen Sch. Minkel @. 245. — 
-el, n., -6; u0.: (f. Schmwengel, vgl. Sam.) Troddel, 
nam. an Bannern. Stempf 4970; Wadern. 1, 10542, 
— -ein, intr. : ſchwanlend ſich bin und ber bewegen, 
f. terdiälentern. — -en: 1) intr. (haben): ſ. Schwanf 
11. — 2) tr. (aud o. Obj. u. refl.): Ctwas ſchwin⸗ 
gend, nam. im Bogen, bewegen: Den Hut (Aeris Ö. 2, 
3,95), das Tuch, bie Fabne (Epümmel T, 3%), das Banner 
(Seramph 190), ven Schild (Bd. 2320; 2370), ſeltner: den 
Burfofeil (Hagedorn 3, 9 = fchleudern) fc. ; [@r] fchmentte 
nen rüdwärts ſchauend [bem Helm] und bui! ferang Paris’ 
Gewinn bin. 8. 2106; Wivdgieier, auf dem Haupte fein 
mwehlbeladenes Brett. . im Heichgewict ſch·d. &. 26, 197 
”“.; in Kind gegen den Himmel fd. 7, 311; Ginen, ein 
ander, ſich ſch. 4. B. im Tanz (18, 96; Wuzpius D. 2, 
98 ».) oder: im Minglampf (Eaiej 2, 2351 20.; auch: 
Den Leib oder Ach ſch, 4. B. beim Gehn sc. ; Truppen id. 
fi, machen eine Wentung im Bogen (Stiwentung) ; 
Roland fhimenkte . . fein Moß .. amf die Beite. Udland 304; 
Die vu dich vom mir fAnsenteft [mweggehft]. usarti Mat. 2, 
200; Sobald fein Meß | fi ausgelaufen, ſchwentt er [ed], 
ritt zum König binan x. W. 11, 113, f. b. Zum. auch 
mit fachl, Subj. : Eine Wiege, bie mich ehemals geſchwentt 
hatte. ©. 22, 267 x. — a) Trintgeſchirre, ein Mat (Oub- 
how R. 5, 450 1), eimen Bokal (Gagedorm 3, 191) ſch. 
ſchwingend mit Waſſer ausipülen ; Heft Das gelhwenft? 
fieb aur Die Oläfer! @. 9, 320 2c. — b) Statt des ref. 
auch intr. mit haben und (f. flattern, Anm. sc.) bei bers 
vortretender Ortsverändrung mit fein: Sie forechen, obme 
zu lifpelm; geben, ohme zu ſch. [fich hin um ber gu brebn]. 
Bamb. Ch. 1, 4, 10; Der Sittich . fdhmenkt | voll In« 
grimm auf ben Späber. Weitharb 91; Die Truppen ıc. ſch. 
rechts, linfe — ab, um x. (f. Zfitg. von maridieren), 
— sg. zu 2, 4. B.: Abe: d)er.: Das Wafler vom 
Hut, — ben triefenden Hut (Gedländee Kür. I, 262) a. 30. 


cherzh. lbertr. auf Zähnen des Steigrade. — Ginr, ır.: 


Schwer 


auch [j. 2a]: Die fharfen Bläfe werten von ben Gliedern 
von [mittels] der Milk abgefrutt und die Schleimigfeit 
abgefchwentet. Ulf ®r. 694, — 2) refl.: Da fhmentte 
fit im Zorm zur Linfen ab Buhrab | von Reftem. Mäder 
Rott, 87a umd [2b]: Aa ih zum Heimweg abfhmentte. 
Mürndbergee R. 1, 312; Rechte und linta abgeidmwenft. Sauber 
DE. 5.204; 100 0. — Auf⸗: 1) tr.: Wie ein Bifcher 
. . bie zappelnte Beute. . auffwenft an Das Ufer. V. Od. 
12,254 ». — 2) [2b] Gin in Motten zum Defilieren auf 
geigwenftes Reiterregiment. Gerber Rap. 1, 225; 6, 101 
x. — Muss: 1) [2a] Drop @. 1, 21; Model 7, 85 ı. 
— 2) [2b] nam, (Uhrmach.): Die Spindel ſcwentt 
(oder fdwinge) aus, weicht mit ihren Lappen aus den 
Sie ſchwenkten 
ibr Boot in den Strom eitt, Golbammer itth, 309 u, [2b]: 
Der dritte und fechete Heertbeil brauchten vereinigt nur linkt 
ein · zu · ſch. Enfe D. 2, 236; Die Moflnante ſchwenkte ein 
feorm Wirkhsbaus). Gorteif Sb. 289 ; Sande Band, 1, 8 sc, 
— Höre z.: J. B,ır.: Orgriff den Rnittel und ſchwenkte 
unbarmberzig ibn über mid ber. ©. 1, 269; Den Btrid 
bin» und der · ſch. Wamter 8. 1,195; Ginem den Weibraudh- 
keffel unter der Mafe berum- fh. Genie A. 1, 267 a; 
refl.: Sid berum-fh. Moyı N. 2,367 9.; inte. [2b]: 
Pit bin- und her · ſch· dem Müffel, Garımi. 9, 641b a. — 
Uber»: (ugw.) 1) intr. ſtatt übersfliefen, fchwans 
fen. Sinen Sar. 149. — 2) refl.: füch höher ſchwingen: 
Dean muB fih a.! Menſch. wo du deinen Blick jhwingit über 
Ort und Zeit, | fo x. ailcaus — Ums, tr.: Etwas u; 
refl.: Arnim 203 und nam. [2b] Auligtach SW. 4, 195; 
Sushom R. 1, 122; Lira R. 4, 47 30. — “tr, m., 65 
uv.: 1) Giner, der — und infofern er — Etwas 
ihwenft: Der Sb. nahm die Fahne. Grube 3, 355 ; Babe 
nen-öd. xx. — 2) eine Jade mit Schnüren ıc. (vgl. 
Schenkel): In eurem Hufaren- Sch. Holtei Sammf. 1, 
126. — -erli,f.; en: das Hinz und Herichmwenfen 
Geſchwente). Aladdetadatſch 15,21 18. — -ung, f.; en! 
das Schwenfen, z. B.: Babnen-Sd-en. 3P. 15,136; 
Berneigte ſich mit reſpeltvoller Rüden ⸗-Sch. Mügge Url. 1, 
137 ac., nam. auch (f. ſchwenten 2b); Cine Sqh. machen 
(eig. und übertr.); Heeres«, Lints- (Adeır Bl. 2, 
239), Rechte⸗ Adel», Diertel-&4., nad ber 
Größe bes beichriebnen Kreisbogens sc. ; ferner f. 
ihwenten, Zfipg. — Schwenſten: ſ. ſchwiben. — 
Schwepp x. : 1. ſchwabbeln Schwipne. 

Schwer: (f. ihmwären, Anm.) I. a.: fo und fo viel 
iwiegend (vgl. breit 1 36.): Wie ſch. ift diefer Klumpen 
Blei? Ebenſo ſch. wie jene Maffe Kork, einen Gentner fd. ; 
Der erfie Sohn... werb in... Gold, | fo fd. er ifl, zum 
Opfer wir gegollt. W. 20, 68 ac.; Ür fanp baran einen 
Gentmer Golves fd. 1. Ebr. 21, 2; Butterbrot, baven ih 
eines halben Pfundes ſch. zu mir genommen. Dayımı 4, 233; 
tn großer Hagel, . . talemt-fd. .. Der centner-fh- 
Hagel. 9. R. 7, 330 [Of. 16, 21] x. — 2) (f. 1, vgl. 
Ggig. leicht) wiel wiegend, umd zwar ſowohl an und 
für ih als aud im Wb. zum Volumen (f. ſpeciñiſch) 
und danach auch: drückend, laflend; von Drüdentem 
sc, bevrängt; Mühe, Pein verurfachend oder bamit 
verbunden ıc., ferner auch: wichtig, bebeutiam »c., 
dgl. beiäwerlih, ihwerfällig, pinmp, wichtig. wuchtig ıc. 
und bie mit ic. verbundnen Wörter, nam. folde, wo 
es burch die Verbind. eine befondre Nüance annimmt, 
3. B. Angſt De; Brett 5; Gebrechen; Geld 1; Geſchuß; 
Gewitter; Hand ig; Hey db; fu. S (masen); Menge 2c; 
Noth Ic; A; Reiterei 2; Schwarz Ih; Er Ib; Borge; 
Strafe; Bünde; Wetter; Wind; Zeit; Zeitung se. ; ferner: 
Grwas it, wird, Fülle (f, db. 1d) @inem fh; Ges hält 
(f. d. 13) f&. ; ärgern 2a ; belelvigen; haben 14; liegen 3 
(am Schluß); maden 11; mehmen 1103 reiten 2h; A 
vergeben 2; fi verfünbigen xc.; Sch.-belaven, befoflen, ber 
trunten, bewaffnet, gerüftet »e. Mußerdem erwähnen wir: 
a) = reid (am Geld), vorm Samj. 47; £. 13, 939; 
Sihtenberg Hog. 1, 123; autlas 3, 11 ac — b) von 
Frauen: Ihre fe Stunde [Entbindung] erwarten, 
Auerbad Leb. 1, 30% ı.; Sch. ober ſchren Fußes (frentg 
®. 1, 248) geba, bechichwanger fein ıc. — c) zum. = 
sehr, 3. B.: Gimen ſch. baffen, @. 11, 192 x. — d) in 
Dans auf bie Fügung: St. an Gimas (vgl. reid ıc.), 
4. B. an Gehalt, Inbalt, Bedeutung #.; Der Frühling, 
von neuen Bluthen ſch. Sattt BI. 1, 206, Dem Sertuchten 
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Geld, von Arevelthaten ſch. w. 20, 85; Die Bruce if bort 
gefallen, | von der eignen Bulle fd. Ad. 47a; Mir folgt, 
vor Alter laß, | Ipbor und, ſchwer von unten, Belias. 
33b; Die gefenkre Unterlippe ift fd. von Wehmuth. Winan- 
mann M. 1, 4i2a x, ; dichterifch: Einen mächtigen Stiet 
20, S. des Bettes. D. M, 23, 750 0. — Bffäg. mit 
Bitw,, f. 1 u. 2d, auch einem Vergleich entiprechend, 
3. B.: Die Sisgel ſchent dem abfhten-fh-en Geif. 
Arnim Kronm.; Gin beil'ger Schauer waltet abmungs« 
fd. Upland 494; Mit alter-fb-em Tritt. Sch. 2380 ıc.; 
Borte, beveutung-fd. 484, vgl. inhalt · ſch. ehr.; Der 
dichaatige, bier-fh-e Sernhardi. Enfe Gal. 1, 230; Die 
bitter-fd-e Lafl. @arteel. 9, 5236; Sm. 4566 ce. (I. 
bitter 1b); Blei-jh. ©. 11, 6; Plaim 2, 280 u. 0,, 
fehr fh. ; Gensner-jh., ſ. [1], ſehr oft = ſehr ſch. 
39. 4856; W. 11, 187; 20, 78; 95, 176 16,; Don« 
ner-fd-e Wolke, 24. 5085 ıc.; Alle Mißlihkeiten . . fie- 
len eifem-fch. auf ihn mieber. Gubhom 11,122; Belfen- 
fd. Alringer D. 322; Fol gen ſch. für die nächfte Zukunft. 
Buge Rev, 1, 200; Baum, der feine Äfe | frubt-ic. 
berabfentt, Eich Eomb, 3, 3; Gedanken ⸗ſch. und grünt«- 
lich. Geine Reif. 3, 114; Im dem gemitter-fh-en Dunft- 
freis, Salk &, 147; Bpielbapen Pr. 1, 22 0.; Golr-ih, 
Pisten 2, 310; In bes Saatfelde golben-ih-em Glanze. 
Minkel 333 ; Der Schatten auf feiner Stime wurde gram- 
f-er, Schere Pilg. 1, 33; Gleite Aber, bofinungt- 
Tg-et Schiff! Exam. 4, 159; Genieh ben bonig-jh-en 
Thau 6 Schlummers, Shlrgel Sh. 2, 49; Mürfienbaß lag 
auf ibm bügel-fh. S4ubert 2, 409; Inhalt-fh-e 
Worte. Cham. 4, 54 ıc. (f. 0. bebeutung-fh.) ; Jammer- 
ſch. iſ die Zeit. Parker 481; Die fummer-fh-en Augen» 
lieber, ad. 3tb; Bei miftel-fh-em Tannbaum, Sheffel 
54; Wie perlen-fh. bie Bilanyen! @.1,64 (ſ. u. regen 
f4.); Aus vfundsfh-er Gelehrſamteit. HBek 3V. 92 
(f. 0. centmer-f.); Gr ging prejeften-fd. | . . binter- 
ber. Bacariä 3, 75; Die regen+ fh-em Köpfchen [ber Blu- 
men), Bpielfagen Pr. 2, 197; Die fad-fh-en Wolken. 
Belter 4, 101; @hähe-fh. 8. R. 7, 118; Das fhid- 
Tal» fd Blatt. &. 12,59; Reigt das Haupt wie jhlum» 
mer-fh. Ublend 292; Das (dmerzen-fh Kaunt. 
Wäumbeidt Son. 81; Schulden ſch. © 4, 100; @ilr 
ber-fh. [mit Sh-em Silber] ertauft. Wgumboln 3, #4; 
Siun-fh— Worte, Platem 1, 310; Ber Hefg. 46 10; 
Sorgen-[d. Cham. 3,325; Sörnrs B.7 m; Thränen- 
fh Bimsern, Hugen, Blide. Meje 3,537; W. 20, 231; 
Platen 1, 87 2..; Rebe, .. trauben-fh. 2, 153; Umr 
beil-fd. @öreen ©, 110; Des waffen-fh-en Laͤufers. 
au. 2i6b; Wehmurb- (Bumyari 2, 18%), wollufir 
(W. 12, 169) fd-er Blid ıc., ferner, mit Borf.: Übers: 
allqusich. qa⸗a· &. 1, 56 ꝛe. — Unze: gw. nur Präs 
bif. oder adv.: feine Schwierigkeit machend oder ohne 
Schwierigleit (leicht). @örrs B. S4; Höfer ©, Se; 
Yomäker 13, 34; Fhrre BI. 1, 79 ı,, weralt. Obn-fh. 
— U. als Sw.: 1) ſ. Shmwär. — 2) . ; en: (vers 
alt.) die Schwere (i. d. 3b), das auf Binen Laftente, 
Noth, Sorge x.: Zu tröflen mid in meiner Sch. 
Bachs ©, 2, 19; Grbarmet ihn die Sch. der Bat. 
Z3wingli 3, 246 ,, namentl, Zibg.: Ber: ſ. Be 
ſchwerde: Sonder Ziel für ihres Fluss B. d. 7063 Ib 
errege meinen Erben B. und Gemiffenssmeifel. Immrrmanz 
DM. 2, 282; Es rem: ibn die ®, | ver lamgen Jahre nicht. 
©pis 2, 108; Schlegel Sb. 9, 15; 7, 256; Berzelbt.. 
die B., | bie mein Veſuch euch macht. Eira 3, 00 ıc., das 
neben n.: Das macht ibm eben fein ®. Aopiih; Sie machen 
ihmen felbA unn&pliches B. Otrarins Reif. 24 1. Doppel: 
iffäg.: Gewöhnt . . | an Felt» und Wald ®. DB. 112b; 
Die rühmlih ſtrenge Kriegt-B. Souqui Gb. 1,1; Ar 
legen . . den Weg-B-en. Hüdem Mal. 1, 114 1. — »bd, 
n., -(e)85 —e: 1) ſ. Schwert, — 2) vralt. Zffgg. ; Mit 
großem Be-Sch. Wolrmhagen Ar. 650, ſ. Belhmerte 1. — 
-De,f.;-n: vealt. fl. Schwere (f. d.): Die Luft mit 
ibrer Sb, |. . drucdt a. Brad U, 223; Ihr fcht bie 
Vtacht, ex fühlt die Eh. Haker 13 (Tpätre Lesart: Pürte) ; 
Surder 1, 406 x, Zfbg.: Bes: 1) Etwas, ts — 
und inſofern es — Ginen beihmwert, als ſchwer zu 
Tragendes auf ihm liegt, ſ. Beihwertienis, J. B.: 
Alle Bon (des Kriegs, der Reiſe, des Lebens 16.) ohne Diar« 
vom ertragen; Obte viel B. Platen 2, 4; Des langen Rriegs 
D. 6, 19; Bergebt mir eure B- [daß ich euch beſchwer⸗ 
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lich falle]. ale Sh. 2, 190 ., vgl.: Scewelt die 
Beſchwerung der Pflicht, die bir liegt auf. Wüdert Dat. 
1, 85; 545 Rp. 15, 28; furker 5, 6b. nam.: a) bür⸗ 
gerliche Laften, Steuern ı.: Durd neue Nuffäp und 
B-n. Dinkgeäf 1, 250 1; Dei ®-n; Die Zolt®, 
Wicolai I, 58 10, bal,: Bon allen bürgerlichen Befhwer 
zungen frei. Olrarius Ref, 22b; Manpen 2, 415m. — 
b) beichwerliche Körperleiden sc.: Sramfe haben viele 
B-n — beim Athmen »e.; Blafem vote Harm, Blie- 
der, Haupt- lvrſch. 2] oder Kopf, Mily, Muttew 
[f. Sufterie], Stein», Berpauungs-B-n ıc., vgl.: 
Milz und Mutterbeſchwerungen. W. 14,4; 9, 
18. — 2) Klage, womit man fid; über Ginen oder 
Etwas beſchwert, und (ſ. 1) der Ggſid. terielben: ®. 
über Erwas x. führen; Vergeben .. | ift ſegliche B. B. 558; 
Hegrim . . begann Me Klage. „: Bernehmet meine B-n! 
©. 5, 124; Haupe®. (vrſch. 16); ReligionsB. v., 
vgl, : Num bin ih mit meinem Haufen von Defhmerun. 
gen fertig, Meat Br. 1. 214. — »t, f.; -n: dus 
Schwer⸗Sein; der Drud, das Gewicht und übrh, die 
Wirkung, die etwas Schweres als ſolches ausübt und: 
die dieſer Wirfung zu Grund liegende Kraft, 3. B.: 
1) Die Sc. il vie Kraft, melde bie Körper fallen macht ir. 
PYouiter 1, 38 (f, Schwerkraft) ; Das Befep ber allgemeinen 
Sch. Guttes 550; Der Unterſchitd biefer Sch-n lverſch. 
Wirkungen der Sch.] bei ver rubenven und bei der ber 
wegten Erdt. 45; Gleich tem tokten Schlag der Pentelubr | 
dient ie nechtifh dem Geſed ver Sch., | die emtgütterte 
Matur. 24. 226 10. — 2) das Gewicht und der Drud 
eines Körpers von beit, Volumen (und im Vh. zu dies 
fem): Die Sc. tiefes Blelftumpens, ber Saar, ; Die freri- 
ſtſche (1. d.) Sch. des Golte 1; Das Barometer beftinmt 
Me Sch. ber Luft ut., vgl. in Bezug auf die Empfindung 
(f. 3b): Stetgt der bleierne Drad der Hite, die unerträge 
lihe Sc. ver Luft. Siahr It. 1, 322 8, und bildl,: @ine 
Ungluckliche, die ih wurd wie Sch. meiner Treu mie ein Robr 
zu Boten zog. ©. 16, 338 1. — 3) (f. 2) übrtt. auf 
Geiftiges, auf das Gefühl ar., 3. B.: a) das Gewicht, 
bie Bedeutſamleit: „Die Tnramnen”. Geht Acht auf Me 
ganze Sch. des Wortt. 34. 1640; Die Sch. IGroͤße, val.b] 
ter Strafe, der Derpflihtung, bes Betbtechens ı., vgl. 
(Bollefpr.); Rad ter Eh. (Schmwerlickeit. Deedien 
9. 1, 105 oder Schwicrigfeit) = viel, fehr, in hohem 
Grade. — b) der Drud, das Laſtende: Die Sc. tes 
Amts, Zechs, Druds ıc., auch (f. Schwet IL 2): Ihr Hele 
ben feld ermütet von bei Krieges Roth und Sc, Simrok 
Gudt. 395; Gott beif uns aus Der Sch.! Uhlen® 400 ıc. 
— Bfipe. vgl. die von ſchwet, 5. B.: Die Blei-Ea,, 
vgl. Gifen-Sh.; aber aud (Hüttenw.): das Gewicht 
bes zur Gntfilbrung des. Kupferſteins biefem zujufepens 
den Bleies; Nie hatte der Setante mit folder Gentner« 
Sch. anf ihrer Serle gelegen. Gerhäder Ha. 2, 3 1; Die 
Gigen-St., bie einem Körper eigne (vgl. feecififc). 
Burmelder 9B. 1, 10; Velger GG. 157; Unter eimes Zochet 
Wifen-S4. [3b] | Sog er vereinend ihren Narren Sinn, 
3.4606; In den Stermen Lei’ ih dirderzens-Eh. [3b]. 
Cr H. 1,122; Botwurf. Sor gen-Sch. [3b] | belaften 
num in ſchwültt Atmofpbäre, S. 2, 95; Die Uber Si. 
des Wagens. 25, 200; Waffer-Sb., 3. B.: der Eils 
berrüditand im Scheidewaſſer bei der Quartation. — 
“en: 1) 5. fdhmären. — 2) f, fhmören. — 3) (munbartl.): 
3. B. tr.: durch Gewichte se. preſſen. Sum. 3, 546; 
©rube 3, 338 (pergl.: Brieffhmwerer. Ip. Bat. 1, 
159) und vereingelt: Und [beJfgweret jeren Ai mit einer 
füßen Frucht. Alringee D. 6, 53 x. ; ferner intr.: Mas 
ihr geſchweret Habt lſchwerer geworben feib] mehr als einen 
halben Gentner. Sotiheif Sch. a277 x., — gm. nur Zffßg.: 
Bes: 1) tr.: Gimwas beſchwert das Obj., befindet ich 
ſchwer oder laſtend an (in, auf ı.) dem Obj., und 
faltit.: Das Obj. damit b. (vgl. beladen, belaften, ber 
läfigen), 3. B.: Unverdauliche Speifen 6, den Magen, den 
Magen damit b,; Der Auftrag wurde ie b., ich will Sie 
nicht damit b. ober refl.: ®, Sie ih nit damit w.; Der 
flerblice Leichnam befgweret die Seele. Weist. 9, 15; Die 
Trauben... b. die Kanten. &. 23, 54; Gin barter Fluch 
beſchwert das Sand, Hagıdorm 3,48; Biel Wiſſen möchte Sie 
b. 24. 2446; 3298 w.; Die Schindeln der Daͤcher mit 
Steinen (©. 19, 38), bie Bierke mit ſchlechten Dingen (6, 
8); das Bolt ıc. mit Bröhnen (2. Maf. 6, 5), Schahungen 
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(ad. 503a); bas Kery, Gewiſſen oder fih mit Etwat b. ı. 
(ugw.: @inem mit Etwas b. £. 12, 10 und veralt. mit 
Genit. ſtatt mit, J. B. Arumpf 371b t.). — a) Mit 
(Mringer D. 340; ©. 25, 88 ıc.), vom (Adlegel DE. 8, 
18 1€.), durch (WM. 5, 83) Etwas beſchwert und mit Bitw. : 
Gaben“ (Darabs Berm. 2, 77), geld« (Cham. 4,83; 
Wicolei b, 89) beſchwert; Das grame, fummer», forr 
gen beſchwetit Herz se, und, indem Das, womit Etwas 
beſchwert ift, als befannt wegbleibt, 4. B.: Der... des 
Nächten Sram | ven dem befchmerten derzen nahm. Bur- 
maan #. 47; Briefträger: Cinen [gelbe] beſchwerten Brief, 
20 Dufaten. @. 9, 367; Seine Waaren aus der [mit 
Steuern] deſchwerten Themfe erhalten. Möfer Pb. 1,21 x, 
im Sgig.: Um beidwert, auch als (veraltende) Höflich⸗ 
leitephrafe == wenn es Sie nit befamert, 3. B. Erlen 
Br. 131 x., dann auch ale bloßes Flicdw. : Glautt un- 
beſchwert [nur 1c,], ihr wünfet euch wieder ber. Cirk Dit. 
153.— b) ſubſt. Infin., audı zum. : das B-te, 3.®.: 
Rimm mein B. hin. Sleming (Wadern. 2, 3619, häufiger: 
Befchwerung, ſ. Beſchwette 1, — c) Briefbe- 
f&merer. Immermenn M. 4, 240; Whatüder 1, 290 ı., 
womit man lofe Brieſſchaften beſchwert, damit fie feft 
und grade liegen x. — 2) refl., f. 1, und dagu: a) 
(veralt.) ſich durch zu Thundes beſchwert fühlend; es 
u thun weigern: &ie. 7, 38; Sutter 5, B08aı. — b) 
Ni durch Geſchehnes befchwert fühlend, darüber Klage 
erheben: Sich b. ©. 11, 92 ac, — über Ginen oder Gt. 
was, veralt, mit Genit. Iinhgräf2, 86 se. ; bei Finem ıc.; 
ſ. Beſchwerde 2, — Urs: ſchwer (d. h. mühevoll, 
ſchwierig oder ſchmerzlich) machen: Dieſen Entfhtuß bald 
au erleichtera, bald zue. &. 7,331; Ein Quentlein 
zer Gentnerlaft (CHwdolphi No, 31), bie Scheidung (SM. 
#820) e. x; Shmierigfeiten und Grfämwerungen. 
adhdge Hamb. 505. — ig, a.: ſ. fhmärig. — -Lich, 
a.: 1) veralt. ſtatt fhmer, 5. B. als Gw. Auf Sp. 91a; 
Tb. 550; Die aller-fh-fte Roth. Bhalbrarifer 53a K., 
öfter adv. 2. Som. 24,10 ıc. und z. B. noch: I4 habe 
mich fh. . . verfüntigt. Bahept 9, 129; Wie ſch. laſſen ſich 
die Neiaungen befiegen! Eromgk 2, 120; Sch. frank. Arlling 
3, 116 2; Sch-keitlen), Binkgeäf 1, 90; 344; 346 160. 
(f. Sawere 3a). — 2) adv.: nur mit Mühe, um 
(f. leict 12). Meng. 19, 23; Bir. 26,29; Welsh. 9, 16 
u. 0.; mit pleonaft. Verneinung 9. Gi 62; Sch. nie- 
mals [je]. $. 13, 292; Rein fein] Märkeres Bild hätte 2, 
fh. finden fönnen. w. Luc. 5, 144 3. — Bfißg.: Bes: 
Beichwerde machend, Tältigsunbequem: Zemand ober 
@tmas if, fällt, wird Einem b.; Eich zu fürdten ift Leit, 
aber b.; Ehrfurcht zu hegen in jhmer, aber bequem. ©. 
18, 198; [98] it nit ſowohl fhmer alt 6. darzuſtellen. 
39, 313; 9, 12; Dem ben Mädenigmarm, W. 10, 268 
u. o. (feltner: Im einem fo b-en ſſchrecklichen] Gefäng ⸗ 
nid. ©. 26, 221 a6. ugw.: unbeholfen, ſich fchwer bes 
wegend: Den b-en Beutetrof. 20, 158). Dazu: B-teit, 
tas B.⸗Sein (ohne Mz.) u.: das B-e (Beihmwerbe 1): 
Die B-teiten der Reife (8, 10, 178), des Sehens (Mlmdris- 
fohm Morg. 263); Gin Schwall von nie zu bebenden B-tei- 
ten, Platen 3, 128; Binkgräf 1, 348 ıc. — »ling, m., 
—{2)8; -e: Bfipg.: Bes: Jemand, ber (und infofern 
er) Binen beſchwert: Ente T. 4, 153 (ugm.). — -m, 
m., -{t)6; -e: Krummzapfen eines Mafferrabs. Adı- 
kung. — “nis, f. (n., Ted); fe: Big: Bes: Ber 
ſchwerlichkeit (Beſchwerde 1), 4. B. f.: @. 4, 296; 5, 
161; 8. Ar. 1, 306 26.5 n.: SMüler 3, 147 ı., 3 
Mit B. des Harms geplagt. Hof Ep. 69a; Th. 3 ıc.; Mi. 
Biarr Mal, 1, 112; Araber 3. 1, 146 1. — rs: Or 
ſchwerung: Ein @. tes Borifhritte. Publicid (65) 97; 
@-fe. SMäke 3, 147 w. 

Schwirt, n., -(e)8; -er; hen, lein, el (Ms. 
-erchen, lein); =, —er:: 1) bie fchwere, breit⸗ und 
—— Hlebwaſſe, vgl. auch in Bezug auf bie 

lege Sabel 1; Degen 1, 3. B.: Das St, [nicht : der 
Degen oder @äbel] des Henters 10. ; Hat einft des Deutfchen 
Arm das breite Sch. geführt . „, | Temft jept bes Framen 
Hand bes lelhten Degens Epipe. Altner (PoMäkr 7, 10) 
., — während 3. B. w. Luc. 6, 251 für biefelbe 
Waffe mit dem Austr, Et. und Degen wechſelt, val. 
au: Des Gararenen hochgeſchwungnes Sch. [= Sabel]. 
2qubari 2, 64 x. —: Das Sch. ziiden, ſchwingen ıc.; Mit 
dem Eh. ſchlagen, rein ſchlagen oder bauen; Den Goliath 
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mit feinem eignen Sch, ſchlagen. Suiher 9, 150; Mit Beuer 
und Sch. vermüften; @in Sch. hält dad andre in ber Scheide 
—* Stärke der Gegner verhindert ben Ausbruch ber 
malttbätigfeit m. Dft bildl., 3. B. als Ber. für 
Krieg. 2. Mel. 5.3; Ief. 51,19; Mei. 10, 34:4. ; 
für das Berwundende ıc.: Es wird ein Sch. durch beine 
Seele dringen. fak. 2,35 ; Ihre Zungen find fharfe Sh-er. 
WW. 57,5; 69, 8; Eitel Sch. und Dolch ifk feiner tinpe 
Sprud, Kücdm Roh, 104 u. Iſſtzg. 4. B.: Gin Wach- 
ter .., mit Blipes-@b. Cham. 4, 50; Grän @r. 189 
“.; Breit-Ss, Freiligztaih SW. 4, 136: Die Beuer- 
Sh-er. IP. 25, 72; Engel Gottes mit dem Blammen- 
Sch. W. 11, 127; 12, 205 n.; Henfer-&h. fiatwer 
196; Chümmel 7,17 19.; Heunenr (Kinkıl 12), Hünen- 
(Uhlan 230) Sch. Das geiogene Rometen-Bh. bes 
Toben, IP. Bat. 2, 214; Die Kur⸗Sch-er im fühl. Ban- 
ven ; [Unweiffenbeit) Ihliff das Märtrer-@4. [Miht-Ec,. 
für Märtrer]. fihtwer 1987; Mendel-Ch. Parker 5; 
Mord⸗Sch. BD. 4056; W. 31, 490; Wunden, aufgerflägt 
durch Nahbar-Cch-er. Bdlıpel Nik. II. 1, 3; Ras» 
Sch. 3. Mol. 26, 25; Rh. ATOb; Hagedorn 2, II x; 
Ihm fällt fein Raufer-&h. 1, 93 10.; Mit» (24. Sa), 
Richter. (4152) Sch., ſ. Henter Sch. Riefen- Sb. 
Cdteemeger 2, 612; Mitter- ch. (feeiligranh 1, 111)3 
Sqhlacht ⸗Sch. (fm gig. zum Galanterie- und Gtuper- 
begen. Seine Bal. 1; 72; W. 1, 208 ıc.), f. Awelbänsier, 
vgl. 2; Stab⸗Sch., veralt. ſtatt Stocdegen. Aiſch; Des 
Ritters Wunder-⸗Sch. W. 12, 204; Sougei De. 1, 107; 
Tribumäle mit dem Mürge-Sh. der peinlichen Gerichtsbar - 
feit. Ferfier De. 1. 13 10. — 2) (f. 1, vergl. Degen 2; 
Sabel 2): ein das Sch. Führender: @r ift das beſte Sch. 
In unferm Lande. Mobmike dr. 36 x. (vgl. : Ichter, Krumm- 
ftab, S., | feintielig eine wem andern zugefchrt. @. 6, 243 
— Raifer, Geiftlichfeit und Ritter). Bfiße. 3. B.: 
Apollo Gulden-Sch. B. 1648 ı0.; Dem Fahntich folgten 
drei Ehlaht-Bch-er, vom biefen baut eimer dieſen Schu- 
blat mitten von einander. Srentag ®, 1, 225; 2, 26 8. — 
3) nach ber Ähnlichkeit mit 1, 3: B.: a) Botan.: 
(verfl.) Iris, 3. ®.: Sqh-lein, Gilgen sc. pre (Wadern. 
2, 28229), gw.:; Iris ober @h-el |m.] von ver Seftalt 
ber Blätter. V. Georg. 263; Sb. 2, 551; Selbe Eämert- 
Elle oder Ba ffer-Bh-el. @p. 2, 216; Himmel-Eb-el, 
Flaarı B, 1 x., ſ. Yemnig und Okem (Mes. 3786}, — 
b) Bucor,: ein Holz zum Ineinanderfchieben ber 
Duernen x, — e) Kahnbau: Frummes Berbins 
bungshelg zw, der Standele und dem Hinterende ber 
Bafjerdiele. — d) Schiff.: ein zur Verhindrung ber 
u großen Abtrift an die Seite von Schmaden x. ges 
—* Brettgefuͤge. — e) Geil,: hölgernes Werk⸗ 
zeug zum Schwingen bes Hanfs (Sanr inge, Schwing ⸗ 
meffer). — () Tiſchl. ae, : Holzſtaͤbe, die in diagonaler 
Richtung auf Thüren x. befeftigt werden. — £) 
Weber: unter die Polfette beim Sammtweben ges 
ſchobnes Holjftäbchen, — h) weibm.: ſ. &4.-Stange. 
— D)Bool,: die fch,sähnliche Waffe mandıer Tbiere, 
f. Sq.Fiſch, «Wale. — el, m. (n.), 4; we. : f. 
Schwert 3a, — -ig, a.: mit einem Schwert verfehn, 
in 3fipg- » 4- B.: Blant-fS. Aladdttedetich 15, 178a w. 
Anm. Sch. ahb.suert, mbd, swürt; zeralt, Di}. un. 
ſuthtt 8, 2500; Unter folden Sch-en. I, 4068. Bei Ein- 
gelnen 3. 8. : Schmwerbes. Gotter 2, 294; Jacobs Berm. 2, 
1, 122 9.; Am Ghmerde. Bäder Erb, 1, Di; Bchmab 
630 (ebd. Schwerte). 
Schwerver : |. Schwalter. — Schwifer: ſ. Schweder. 
Scwefter, f. ; -n; -hen, lein ; s: |. Bruder, wor⸗ 
auf bie Hinwelfe in ( ) gehn und wonach wenige Bem. 
genügen: 1) (1) weibliches Geſchwiſter. 3. Mor. 18, 9. 
— 2) (2) in erweitertem Sinn: Man. 12, 80; 1. Mor. 
7,15 %,; Du Sch. meiner Wahl! Gaker (11) 293 u. — 
3) (3) Nonne, Angehörige eines Klofters ober geifil. 
Drbens (f. Klofer-, aien-S4., vgl. Frau Be): Barm- 
berzige (f. d. 2) &4.; Im dumpfen Klofter ewig einge 
fperrt, | ale unfruchthare Sch. zu perbarren, Bälgel Semm. 
1, 15 Ein frommes Möfterliches Pärhen, | ex, Bruder Birt, 
fie St. Aarchen sc. @. 10, 142; 151 x. — 4) milbre 
Bez. als die beit. Ifpg. Bubl-Sb.. 3. B.: Eine Reihe 
von willigen Sh-n, die alle der Jatterhafte Horaz durchge · 
fdwärmt, £. 4, 19 x. — 5) (7) von mehr ober minder 
Perfonif. : Ier. 3, 7 f.; Mef. 16, 45 M.; Gieb 17,14 ac; 
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Schen wir in ber Crinnerung jeder überſtandnen Roth eine 
ahnl. Eh. der Freude, Böen: 2, 277; Milde muß des Bier 
ges S4. fein, Fougut Dr. 1, 231; @. 1, 41; Sehel 4,97; 
Daß bie obern Kräfte ber Seele fih ihrer Eh-n .. alt um 
echter Sefhmwifter., . ſchämen. 9. 13, 10; Grrmegh 161; 
Al. Dip. 2, 246; 5. 11, 141; Sichtwer 268; Der Ringel» 
watter und ihrer Schen [andrer Schlangen]. find Sit. 
49; Die Säule muß .. | an ihre Schen nadbarlich Ad 
ihliehen. a4. 23b; 2b; Der Haß if ver wilde Bruder ver 
holden Sch. Liebe. Dpicihagen Pr. 1, 204 u. — Bfigg. ſ. 
die von Bruder und Geſchwiſter, z. B.: Mufe der gaufeln- 
dem After. [5], | die. . ihr Litdchen Alimpert. @. 32, 
54; Amt-Bd-n, 4. B. [3]. Arikersperg Kal. do; Bär 
ſtard⸗Sch., vergl, After -Sch. Birch, bie fonft eine 
Bub Sch. gemefen. Eronıgh 1, DI: Garne Werf. 5, 878; 
24. 118b ac, (vgl.: Liber das erfte Stufenjahr der Bet» 
ihmefterei hinaus. Gatenberg Hog. 1, 144); Hat fie fo 
innig mit Relj den Blümen- Schen vermählet, Metıyifon 
a. 9,34; Blürs-S4,; Bübi-Sh. [4], Buhlerin, 
Hure. £. 5, 40; W. Eur. 4, 17 X., ſ. Bert; Bün- 
ded-Sh, Serdard MW. 2, 209; Ihre alte Diebs-Sh. [2 
Mitviebin]. Arm 58; Dig-Sh.; Glälbent-@d.; 
Hälb-SM. Herrig 17, 108 ıc., auch [3]: Die Iurnehal- 
tung, biefe alttluge Halb-Sch. ver Schambaftigkeit. Pirfel 
Dr. 2, 196 u.; Hirgemt-E4h.; Die Künfte, dieſe Hm» 
mels Sn [9] x.; Wie Läffe-Bh-n [2] ſcnattern. 
Heine Rom. 85 x., ſ. Schnapsbruper; Klarih-®b. x. ; 
Ri58-56.; Bon Klätfh-@ch-n [2] deiverlei Geſchlechte 
Ihimkel 36.2, 14 (f. Klatſche ?, AKiatſchmaul ıc., vgl. 
Mutter 1q am Schluß); Klöfer-@4. [3]. w. 17, 
110; Laten Sqh. [3], f. Saienbruder; Unfere proteflan- 
tifchen Liebes -Sch-n [3]. Yopi Bar. 3, 73; Lügen- 
St. [2]. Sister 140, Lügnerin, vgl. Klarfe-Ch.; 
Milch BA; Mir-Bh. W. 1,46; 9,179 16; Nämend- 
&4.; DOrpens-Ch. [3]; Blauder-Schen [2] des Dor- 
feb. @erhars D. 2, 303, vgl, Matih-Sb.; Der Raͤche · 
St-n [Burien] Chor. 34.; Epitl-S4, [2], 4.2. 
Berae Berf. 3, 296, eifrige Rartenipielerin 1. ; Stirf? 
Sb, [1], auch [6]: Der Liebe und ihrer blaffen Stief ⸗ Sch. 
der Wiferfucht. Schere Pr. 181 m; Der Volkeglaube an 
3äüber-Ehn [2]. ©. 33, 246: au. 5608, Here u. ; 
Iwillings-&4. [1] und [8]: Die Empfinzfamteit, wie 
Imillinge-S4. der Liche, Mafius M. 3, 107; SBpicihagen 
Br. 7,1270 — Ei, f.;-en: ſ. Betſchweſter. — 
-lich, a. : vgl. brüterlih, 4. B. : Antigene . ., Die fh-fe 
der Seelen. ©. 1, 259; Sch. entjüdte Neigung. 13, 322; 
Wahrheit und . . Lüge gehn ſch. aus feinem Munde berwor. 
10, 26 0; Sch-keit. Daum 1,1, 8 0.5 Raife- 
fe Geyiihgel, Ratraberg 4, 170; Diefe, wenn gleid 
hiet-fd-en, Rinder feiner Dufe. Efdenturg Sh. 525; Das 
wäre ja mehr ala um» fd. Guphem Br@l, 173 0. — ⸗n, 
ir.: f. rüdern: Da ſchweſtert er im Gott das Mäpden: | 
„In Gott Sämweher!* a0. Gerhard W. 1,105 und Zilhe.: 
Ber. Arameı XXI; Mätipferih 2, 33; S. 147; 
ei. 190; 197; Aeitel 796; 038 ,, gie.: were 
ſchwi ſtern (ſ. d.). — chaſt, f.; en: ſ. Brüderfhaft: 
1) Bruderſchaft mit dem Müller maden . . und der Tochter 
St. anzubieten. Holtei Menfh. 1.40 1. ; Die Dug-Sch-en 
unter den Frauen. Monatbl. 2, 2120 sc. Dazu: fh-Lih, 
a, ähnl.: Säwefertbum se. — 2) Bei einer Sch 
von heil'gen Rennen. Salıgrı Sh. 1. 162; Cdämmel 7.39; 
Mit ihrer St, von Gaͤnachen und ven Arähn, W, 12,137; 
1, 296.5; Weil fie eine Konvertitin iſt .., zit irgend einer 
&rz-©d. gehört. Ouphem 3. 2, 15 x. 

Anm. Sch., goth. svistar, ahd. suöstar, mr. 
swöster, rufl. ceorpm ac. f. Bm. 3, 550; Wadern. Gl. 
516 ». Mieberd, suster, süster (au übertr.: Dide 
Süfer, ſ. Süfertuden und Brrm. W. 4, 1106), Ber 
einzelt: Kabſchweſter innen [Bichmägte]. Kohemptil. 3, 173. 

Schwicht-en,tr.: 1)Shiff.: St. zufammen- 
f&.., zwei geſpannte Taue sc. durch eine fie im Zickzack 
verbindende Leine ıc. fefter fpannen; Shwidt-ung, 
-ing, das Sch. und die Taue, Leinen sc. dazu. — 2) 
ſchweigen (f. d. 2 und Anm.) machen, beruhigen sc. : 
Dur die Kraft desfelben Wortes | fmidrer' ich bier die 
Bedanten. Bäder 1, 291 x,, gw.: beihmidtigen, pgl.: 
Der schal was geswiftet. Wibel. 1874 (1948) — Be» 
fhwidtigt war bat Schallen. Bimroa. Ita: Bes: 
Das tranfe Gerz (Daumer 1, 254), die Sorgen (269), bie 

Bandere, deutſches Wörterb, II. 
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Zähre (250), alle Reifetriche (Müder 2, 230), ben Zorm 
(Rof, 528), ihre Geheiſch (org. 1, 80), ben Argwohn (2, 


59), ein Bedürfnis (ak. 1, 108) 6 — ⸗igen, tr.: (vg 


ſchwichten 2 (f. nam. @. 26, 272 w. Anm. 411 „im 9. 
1751 amferbalb Nicberfachfen ein noch unbelanntes und un- 
erhörtes Mort*): Du fhmihtlaft . . mit elertönen mir bat 
ſturmiſche Gerz. Geibel 3. IH; Mofegarten Mb. 1, 71; 2, 
211; Be, 2, 129 a». ; Die Mütter ſchwlchtigten die Kinder. 
Axuſau⸗ M. 4, 17; 5, 162; Bher DL 2, 10; 301; v. 
Mr, 3, 30; @. 12, 38; Mich in Säwiätigumg mei- 
ner Wunſche zu üben. 23, 6. — Zfiga.: Bes: Der Um 
glaube, der mit ausgerottet, fendern nur augenblidlid be · 
fdhwichtigt wire, @. 4, 264; 22, 220; 227; 843; 968; 
371 u. o. 4 B. ſchon: Seine Rätke, die die Sache b. 
fellten. Kanton (t 1542) 2,455; felten mit Gknit.: @r- 
weicht umb des Iorns im Gernuch beſchwichtigt. Drasfen A. 2, 
72 m.; refl,: Der Zorn .. bat ſich zulept doch beſchwichtigt. 
Enfe T. 3, a15 16; Befhmwidtiger. Alerie H. 2, 3, 
102; Prus Muf. 2, 113; Seſcwichtigerin ber Schmerzgen. 
©. Stein 1, XXX 30. ; Wenn in meinem . . Zuftand eimige 
Beihmwihtigung eintrat. &. 22, 394; Befhwictigun. 
gen der Schmerzen. @ushom R. 3, 438 10. — ee: 
(felten) Seine franthaften Ginbiltungen zu a. Börne 1,148. 

Schwidel, f.; -n: bie Zunft der Rindenpalmen. 
Orrn. — Schwirg-el: f. Samegel. — »enheit: ſ. ver 
ſchweigen. — »er »c.: ſ. Schwager, Anm. 

Schwidl-e, f.; -n; schen; -ne: 1) (f, ſawelen, 
Ann.) barte Hautanfhmellung: a) nicht natürliche (f. 
Queſe, Strieme). dea D. 587; Falke 2, 305 ır.; Ungt · 
wohnte Arbeit macht Sh-m, Sprchw. GEotan Br. 1, 484 
n.); Hand voll Schen! Feriligran SW, 6, 209; Minkel 
476; „ Schmwälen”. 5. Pb. 3, 191 0. ; Harte Sch-n, | Die 
mir das Zoch auf meine Schultern brüdte. @ödingk 2, 160, 
fo bildl. Birne 1, 243 10; Gr ritt Ab mande Sch. Köln 
123 ,; Eine blutige Sch. erhob ſſch über dem Rüden. 3. 
1976 — Eine Striem’ erhub ſich mir Blut auffchwellend 
am Rüden. 9. I. 2,267 ı, — b) natürliche, 3. B. bei 
Dromedaren 30. Sreiligeatp 1, 136; Okem 7, 1261 a0; 
in Blumen @. 36, 34 ı.; Stirn+Sh. verfhierner Ame 
vblblen. Wemnih 762 x., auch (Anat.): Hirn-Ed. oder 
Balten (ſ. d. 2b), Boa Un. 519. — 2) Dergb.: Niere, 
die ũch im Schiefer loeloͤſt; Fiſch Sch, mit Fiſchab⸗ 
brüden t. — -en: 1) a.: ugw. Haft famielig: Die 
fh Hand. OWigend Br. €. Bürg. 1. 86. — 2) tr. in 
Bfipa-, J. B.: Dem die Hände der Kart immendlg durd- 
fämielte. 9. Ib. 16, 32, überall mit Schwielen füllte, 
— -ig, a. : voller Schwielen. deo Arm. 182 a. 

Schwiem-el, m.,-8; un. : munbaril. (f. Edienmm, 
Ann. ; Brem. @. 4, 1114; Bchm. 3, 596; Graf 6, A719; 
Apatı 1966): 1) Schwindel, Taumel.— 2) — Schties 
meler. — »(e)lig, a. : ſchwindlig: Daß mid dieſe Höße 
. Thweimltdht maßte. Bahrdı 3, 315, — -ein, intr, 
(haben, fein): taumeln, bin und ber wanken ıc., daher 
nam.: als Zechbruber leben: Wenn er nur nicht fo 
ſchwimelte! Schulden bat er wie ein Major. Muzpius B. ?, 
43: 48 ıc. (ähm. : fAmieren). Dazu: Schwiemie)ler 
(oder Sawitmel, f. d. 2). Zfba.: Sich an (Seltri 
Sammf. 1, 132) oder be+fd., betrinten, benebeln; Bor 
„angelhmiemelten* eigenen Gedanken den Künfler gar wicht 
mehr verfichn. Ditufeum 1, 2, 136 (Welten), vor nebels 
baft angebichteten, val.: Die „Berfämwiemelung ber 
Sehfraft* . ., die Fertigkeit . ., mitgebradite Mmbusdhen 
an bie .. Kunfijböpfungen binanzufeben. ad. — -en, intr. 
(haben, fein): bin und her wanten, taumeln ; obnmädh 
tig hinfinten, 4. B.: Ih beidmiemte. Super Altpt. O6 
(Befhiweimen. Wrumsch Zum. 194); Gam Aarres Blut! 
Megihwient' id, ba ich's ſah. Balget Eh. 1,95 a. 
Dazu: Im Shwiemfihlag liegen, wie betäubt, nam, 
von Schiffen, bie beim Wenden grad’ in den Wind ger 
lommen; Der Shmweimer, Falco lanarius. @®kem ?, 
132, nadı dem „‚Ihmebenben‘‘ flug (auch: Schmem- 
mer, Schwimmer, Schweberle. Adrlung). — Schwitping, 
f.;-en: Schiff.: 1) das augeipiste Ende eines Taues. 
— 2) eine Latte als einftweilige Berbindung ber obers 
fen Enden ber Auflanger eines Spants. — Schwilr 
0.1 f. fhmwirren, 

Schwierig, a.: 1) fhmwärend, voller Schwaͤren. 
Bchm.; Ben ſchwurigern Lotietsgeſtnd. BElara Ef, 1, #9 
.; Das gefhmäürige Zahndeifd. DB. Georg. 225; Boa D. 
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531, vgl.; Shmärig. Seeiligran SW. 4, 194. — 2) 
(f. 1) überte,: m) licher des Staatekörners ». And fd. 
1. unterföweren), in einem Zuftand der Unqufriedens 
beit, der freilich mod micht zum vollen Ausbruch ger 
kommen ; Bir find doch nur ihres Bleichen, Das fühlen fie 
und werben „hiwärig*, S. 9, 114; Das Bolf wirb bochſt 
„Id.* werten, 182; @rube 9, 182; Als Miles fhwirig mar 
und voller Aufrubr ſtedte. Bagıdam 3,9; Aörner 1446 
Bilem gR- 77: Der Bau'r in Waffen, alle Stänte ib. 24. 
3345 („Shwürig* Walk, 1, 95): 161m; Binkgräf 1. DRS 
se. — b) (f. a) von einzelnen Perf. : voller Bedenf: 
lichkeiten , diffieil: Der bei jetem Borfchlag fh., im jeder 
Ausfahrung ſaumlg. Enfe B. 3, 250; Ih hätte euch nicht 
fo ſch. geglaubt. @. 29, 284; Keime Berme macht dich ſch. 
kommft geflogen ac. 4, 17; Wie ihm amd die fh-Men Leſer 
zugtftehen werben. £. 10, 29; 2, 310; Der Kalſer hört Die 
Mere fh, an. Wiestel 6, 122 10. — e) Bine Same if fd, 
fchwer, d. h. viel Betenfen und Mühe verurſachend, — 
in diefer heute gewöhnlichiten Bed. nach Adelung noch 
„im Hochd. ugw.“: Sä-e Aufgaben, Arbeiten; Die für 
den Arflärer ſcheſte Stelle; Sin fh-er, rauber Weg. Stred · 
Faß Rol. 4, 11 16. — «heit, 1.5 -en; Br: das Schwie ⸗ 
rigfein umd etwas Schmieriges (f. d. nam. 2c): Gs er- 
eignen ſich bald gröhere, bald geringere Eh-em. Enpri 4, 
133; Da liegt die Sch, w. 20, 10%: Auf Sh-en flohen, 
treffen ; fie überminden; Eine Haupt ⸗Sch. machten die bei ⸗ 
den Gemalte. ©. 17,40 ır., ſ. auch Schwere 3. 
Schwicte ıc.: ſ. Suitt. — Schwildhen: 1. Samald 2. 

Schwimmen, intr. (haben, fein, 1. Rattern. Mnm. 
x.), ſchwamm (fhwomm), ſcwömme (fhmämme); 
geſchwommen: 1) in od. auf einer Flüffiukeit ſchweben 
oder. ſchwebend ſich bewegen ıc.: a) Lelchte Körmer fd., 
fhmere Anfen unter, wo bie Rlüffigfelt nicht genannt ift, 
natürlich in Berug auf die gewoͤhnlichſte, das Waſſer, 
vgl.: Gifen ſintt im Waller unter, ſawimmt aber auf 
Duedfilber #.; Da ‚‚fhmam‘ das @ifen. 2. Min. #, 6; Di 
fdeimmt auf dem Maffer; Das Bett fdmimmt obemauf sc. 
— b) Im Baffer lebende Thiere ſch. — aber auch Tbiere, 
deren eig. Glement nicht das Waſſer ift: Der Lund 
(Burel) 1. fhmwimmt, fann gut fd. x. und fo nam, auch 
von Verſ. (zum. übertr., bildl.): Se. fünmen, lernen; 
Auf dem Bauch. Rüden, auf der Seite ſch. Mit dem, gegen 
den Etrem (f. d.) ih. (oft Übertr.); Meter ſch. mod 
taten (f. d., nal. batem 2) Iſich auf Feine Weiſe belien] 
fönnen; Hier bat die Zunen® „. ſich geibt .... | ..ar 
(dw ummen'' und aelämpft, Oris 2.251; Strem, ten Rei. 
mer bit ons Ende ſawimmt. Platem 4, 139; Im allen Waſ⸗ 
ferm hatte er geihwommen. Prug Diuf. 2. 62 [ich in 
Allen werfucht se.]; Die Mannfaaft war über den Fluß 
aeihwommen. Jeddlıgei 1. 303 a; Dat Mauer, 
Raden-, Seiten: Sd.; Am froben Achte des Wert- 
Sh-4. Bronner 1, 48; 104 1. — c) Bifle sc. fh. auf 
ben Mafler; Da unfre Zacht mod pwei Stunden beim yw 
f&. hatte. Arnim 176; Wufumgetreuen Wellen | .. fdminmt 
deiner Flotte pweifelad Blüd, #4. via rc, ähnlich: Muf 
dem See fd. Inſeln .. Gtüde kantes, Me pas Waſſer ab⸗ 
geſchwemmt. Sarker 3t. 1, 195 ; Unfrer Kintbeit blutbeiprikte 
Wiege ſchwamm auf der Rerolutionen Blutb. Seeitigreih 
SD. 5, 349 . ferner: In einem Boote, Machen ıc. auf 
dem Waſſer fh. und fo auch: Allein auf dem Waſſer bin» 
mid. und fein eiqner Bäbr- und Steuermann zu fein. ©, 
15,105; @lüd auf vaheim! Und nun — genug geſchwom⸗ 
men?! Seriligran SW. 1, 443 ıc., ſ. m. — d) Wie auf 
faniter Meeresflärhe | die emtwöltte Luna fhmwimmt! Mat- 
tbifon 66; Den breit-fh-den Widerglanz vet Mondet im 
ganı reinen ®re. ©. 14,158; Das Bilp, das auf ter Wogt 
fdwamm. 24. 23b sc. — e) hyrerboliſch: Die Ereife 
(dwimme In Bett, In Butter 1c.; Ib Idimimm in Schnupfen 
ff. d.]. Sihtwer 124; Gr ſawamm im rothen Blute. 
Wadrrn. 4, 112231; Marfhin 232 10; Ganz ter Poren im 
Blut fhwamm. 9. Od. 11, 420 ıc., meton.: Das Blut 
ſcwamm [ftrömte ıc.] auf dem Boden, ver Mein auf den 
Tuchen ı.; Die Straßen fd. allentbalben ven großen und 
tiefen Schnupfen, Ast Pet. 1, 27 n., ſ. fz g. —f) 
Mie ihre Areumbin , . fo im der Politit ſchwamm umd plät- 
ſcherte [fh darin wie in ihrem Glemente bemegte]. 
Suthen R. 5. 491 x, nam. aber (f. e) zur Ber. ver 
Wülle: In einem Meer (f. d. 5) von Glac (Wet Diam, 
3, 4), in eimer Ger mehr denn gemänfchter Wonne (Grophius 
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Br. 6) und oft bloß: in Wonne (W. 19, 238 ı.), Freude 
(6. 20, 221), Wolluft (Mindeisfehn Ph. 1, 96) fd. 10; 
In Üprigfeit (göttg 120), in Golt (£. 3, 247), In lauter 
Liebe (MO. 11, 143) fh. ve. ; Gin Herz, welches in Galle 
fdwamm [darüber], aß sc. Bderr DI. 1, 148 ır., ſ. g. 
Im Partic. auch verſchmelzend: Mit freude-ich-tem 
Seit. Immermann DM. 3, 114 11, — g) vom Auge ıc., 
in verfch. Rüancen, 3. B. (f. e): Das Auge (34. 126 1r.), 
der Blid (8. 35, 300) ſchwimmt In Thränen, vgl.: Die 
Tränen ſch. im Auge »c. ; ferner in Bezug auf den feuchs 
ten (1. d.2 @. 1,231) Glanz ſchmachtender ıc. Augen: 
Fine Art von Ohnmacht . ., Me... bie fh-dem Augen unter 
Rillem Lächeln Hinter dem Liebe verbirgt. Engel 7, 272; 
O⸗ter 99 ; Die trunfnen Augen ſch. 24. 11270 (ogl.: Im 
feuchten Ange ſchwamm Gefühl, 240), auch (f. f): Ihr 
Auge fuelmmt in zauberiſchem Dun, W. 11, 220; Wenn 
er jeine gierigen Blicke in ihrem im Liebe jh-den Augen wel 
ben ließ. 7, 119; Mein Auge ſchwamm ſſchwelgte] In der 
Zrunfenheit bes ihrigen. &. 14, 123 w,, ſ. auch i. — h) 
ſanſt ſchweben »., 4. B.: Im Zange | voller Aumuth zu 
fh. Zawariä 2, 118 »., nam. in ber Luft, 3. B.; Mine 
Gabelweihe fliegt . ., wie wenn er [ber Wogel] nur ſch. thät 
in ter Luft. Ausbah 3. 154; Sä-der Flug. Cqudi Th. 
77 ». (f. 2c), ferner 4. B.: Die Laft ſchwamm im träger 
Rub über tem Garten. Arnim 216; Aufgezogen burd die 
Senne, | fhwimmt im Hauch äther'fher Wonne | fo tat 
keihtfte Wolken nie, | wie mein Herz in Ruh ums Freude 
Iſ. £]. o. 1, 40; Nebel ſchwimmt mit Eilberfgauer | um 
bein (Suma’s] veigendes Geſicht (f. i). 413 Gewelhte Liſpel 
fh. | - . derch den... Wald, Cirdge 2, 59; Kann dAlem ⸗ 
bert beftimmen, | wie viele Welten bert im tiefen Ather 
{4.7 W. 25,66 ıc. — i) fich in leifem Schwanken, wie 
ſchwebend, bin und her bewegen: @ein irres Aug ſchwamm 
in des Athers Bläue ſverſch. g]. Meisner Sr. 127; Wenn 
blaffe Dimmrung fhwimme | vor meiner Mugen Licht. 
»tubart 1, 103; Wo Harre's Thurme im blauen Abendduft 
ſchwammen. Miakıt &. 462, im Bezug auf die nicht seht 
erichelnenden Umriſſe; ich mit wem Mebel, in dem fie 
ſch. am täufhen. 9. R. 7, 101 3; 8 ſch. mir bie Lettern 
vor dem Augen | unftät und wirt. Börger Bor. 8,117, auch 
impers. : Mir ſchwimmt «8 vor den Augen, #4. 53T7b ı, 
— k) (f. i) ſchwankend in einander fliehen (häufiger 
ver · ſch It Weil ihre Grenze ſchwimmt umd im einander flieht. 
Dadır 78; Bin zwelfelbaftes Pit, werin die Grenien ber 
Tugend and der Umtugenb fh. w. 5, 169 ıc., f.m. — 1) 
von nicht anſchließenden Nleidungsflüden ı.: Das 
weiche Hemwane . ,, bas um ibn fchwimmt [wallt ıc.]. Iris 
2,104; Gab man einen Balatin | auf Eytherent Enfen 
ſcher Weiße Bor. 63 zc. val.: Er trägt Schuhe, worin ber 
Auf (dieimmt. W. Att, 2,2, 31 xc. — m) abjeft. Partic. 
Bräf., fd; f5 2; Kerl Ace sc., nam. auch: Bergb. 
(.k): S⸗ des Gebirge, im höchften Grad rollia (f. d., 
Safe. ſeſtes, vgl. Schwimmſand ). Scheuchentuel 222; 03 
v.; Kriegef. EG. e): auf ſchwimmenden Fahrzeugen 
ruhnd: Sch-re Batierteen; Werke (24. 8734) ı.. f. 2. 
— 2) Sdmwmimmer: a) (ſ. 1b) ich-de Perſ., weibl. 
Scdwimmerin. W. 20, 286 1. — 6b) If. 1b) in natur⸗ 
geſch. Werken Bez. für Zünfte fch-ter Thiere, 1. B. 
bei Ohm = Schwimmvögel (bagu: Strand», Bogen- 
fehwimmer); bei Andern — die ich-den Nagtthiere sc. 
— ec) (f, Ih) — Lerchenfalf x., ſ. fhwiemen, — d) 
eine (ich-be) Pflanze, Aponogeton. — e) (f. Ih) eine 
in Federn hängente Rutfche. Mürnberper R. 2, 137 17.; 
Saw emmer, Sagrborn 1, 30. — f} (f. 14) Art Aräos 
meter (f. d.). Barmants A, 113. — g) GC. 410) 4. B.: 
mit Abwehren veriehne Barfen an ſchlaffen Antertauen 
in beitändiger Bewegung zur Deckung einer Schiffe: 
brüde. 24. STIau.d. — 2) (f. 1a) Ber. ter leichtes 
sten Sorten mancher Dinge aus Metall x., 3. B. ſeht 
leichter Münzen; Waifer-Eh. — Kammerzmede, Heine 
Schloßnaͤgel (ven denen 1500 in einer Gierfchale auf 
tem Waſſer ſchwimmen). Aränig 100, 618 ı. 

Anm. S. Edwamm, Anm., val. ſchweimen, ſchwe · 
ben x., verfl.: fhmwimmeln. Wadern. 2, 410%, Ber 
altentes Impf.: fhmwemm, 1. B. Forter R. 1, 143; 178; 
Cddingh 3, 17%; Wider 1, 430; 3, 330; Merg. 1, 39; 
yezdlegel 1, 27%; Briling 2, 80; 158 16. (ngl. fh um · 
men. Sutter 6, Ob; Opip 1, 34 10.); dazu gw. Konjunft, : 
fhwömme. MWicslai 8, 181 a. (f. Sanders Orth. 26), dar 
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neben felindr: fhmänmme, Aurchat Dit. 2, 43; Brodes 
0, 5875 @. 2, 21x. Barlie.: geiffteummen. S@lara 
Gfa. 1, 301 1. (f. 1b). Umüblih das abftraft, Hm. (mie 
Flug zu fliegen w,), val. Frieden, Anm. 

Bisg. wie bei äbnl. Zeitw. ber Bewegung (val. 
Riegen ıc.), meiſt feiner Erklärung und faum bes Bes 
lege bebürftig, 3. B.: Abs: Gertäher DIE. 370; Mary 
8, 1636; Siwimmt ab vom Sand, Arrehfufi Hol. 8. 35 10. 
Ns: S. 12,293; Plate 2,210 m — Auf⸗: 
oben ober emporefch.: Scwimmt der Sinn nicht oben auf. 
Claudius 4, 52; Mit Maffer und a-dem Öl. Marmeriä 2, 
750; Gb ein Tropfen DI über die wäßrigen Theile auf- 
ſchwimmt. Chömmel 6, 03 5 Pomüler 6,404 ı. — Äuls:: 
3. B. im Schiffbruch. 20qh⸗ 3, 2, DSa; Sheidenreiher 
VI; XI ac. — Bes, tr.: 34. B. ein. Iomäker 14,262; 
Cira 6, 32 ı., auch [fc] ©. 8, 32 ©. ; [ih] Das Thal 
befhwimmt ein fewermeer. 34. (Bons Sch3. 1. 121); Seit · 
bem . . | Hat dreimal nur der Bellmenb | das Lager uns ber 
fhmwemmen, Werner Dff, 1, TI m., auch: Rrmmmfangige 
Lüftebefhwimmer. V. Metb. 1,243. — Dahkr-: 
34. 306; 872b ı1c.; Wenn fie in einer reichgehidten Rode 
dahergeſchwoinmen ff. 11] hätte. @. 34, 393 ı,, nal. 
Dabin- (®. 25, 149 x), Davon- (MW. 2, 165) [d. w. 
— 1. Dürch-: hindurch-ſch. — II. Durde, tır.: 
@®. 8,367; 12, 67; 50 sc., f. durchrinnen. — Gin— 
hörz: 15, 251 1. — Gmpörs: Armim 10 1. — 
Ente: Fobentein Seph. 6; Mäder BE. 342; Ubland 337 
ı. — ntgegens: @. 9, 183 ı., aud [Ih]: Ms 
Töne ker Hatmonita anferm Obr e. Cpimmel 5, 187 . — 
Grs, tr.: Das Aabrjeng e. Udlaad 211, erreichen sc. ; 
veralt.: Den Rhein e. fübersich.]. B. 366. — Förts: 
@. 1,1959. 154 0. — Hers: 1% 114 x. hin · (13, 
212), beran- (W. 12, 46), binan- (WM. De. 5, 399), 
beranf- (8. 7, 236), berbeir (W. 2, 149), berüber- 
(&, 15, 122), binüber- (12, 119), berum- 1m. Dr. 
5, 438; W. 9, 11), binumter- (Bntäde Al. 38) fd. ; 
Wie ſchwimmt [ih, ſchwebt, gleitet] Auge une Sand fo 
fanft vie linfe, friedliche Augenbrane hinunter. 9. 13, 
305 106. — Mit⸗. — Nach-: Einem n. Dh. STsa; @. 
15, 249 ac, ſchwimmend folgen; auch übertr.: Dem 
©trem (f. d.) m. 10, 55. — I. Übers: binüber:fc.: 
Daxmer 1, 263; Olrarius Ref. 56a 26. — I. libere, 
tr. : 1) Bin Waller a. B. 156; Br S. 1, LV a. — 
2) ugw, hatt überfehwenmmen, +flutben, ſ. Tonmeer. — 
I. Um-, te. : ſchwimmentd umgeben, umfließen: Srei- 
ligre SW. 2, 79; Platem 4, 358; W. 11, or. — 
I. Ums: Das weit u-te Faugneß Porker #9, giv, : um 
ber-fh. 910. — Vers [Ik]: ſchwimmend vergehn, 
verfließen se.: In Wlüdjeligfeit [F. If] v. @. 16, 29; 
Diefe »—de Unbebeutenbeit der Hanptperf, und das bebentende 
Hervortreten der Mebenperfonen. Heine Sal. 1, 23; Der 
Duft bes Abends ließ Schiff und Port v. Kinkıl F. 464; 
Platen 2, 127 9.; Moficiemus, Berihwommenbeit. 
Gartmaun Leb. 2220. — Bor⸗: Shwimmt vor, jur 
vol. ich Ant. 1,4. — Borbets Etringraih 2, 28), 
vorüber: (m, 11, 200), wen: (Okm 7, 1054). — 
Alter Auf die Infel (@. 16, 198); dem Kamen (W. HP, 
1, 143); dem Hafen (Pur. 0, 205) 4. — Zurlids: Rab 
dem Sand 4. 4, 10m. — Zufämmens: 4. B. [ik]: 
Alles (dmemm wire .. im Ihm zufammen. Auerbah Diet, 1, 

Schwind: 1) m.: f. Etwunt. — 2) a. : (weralt.) 
ſchnell (ſ. d., auch Aum.). Gurres H. 1, 153; Mlinger 
Gr. 46; Bw. 49 10; Dinharäf 1, 63 ac. (auch: ſchlau. 
153; QRade ©. 1, 220 .), gw: Bes: @. wie der 
Wind, Blip zc.; Auf das g-efle. &. 15, 34; Mit fo a. 
mit Ihrem Vortrag! 41; So g.-bin. ad. 1956; Ger 
Mar, "56a; Ihr wart fonft immer fo g-er Zunge. 1204; 
b48n ac; Blip- (31a; DB. 196 0), gemfen- (Kinkel 
148), Faken« (Immermann DM. 3,953), pfell- (Ptaten 
1, 390; 4, 327; 24. Tib)g. 1. Meraltend: Räte im 
eine a-e [heftige] Rranfheit. Otrarius Reif. 1100: = 
verichlagen, fchlau. Srand Gr. 304b; Stempf 35% ir. 
— ⸗e, 5-1: Ehtwinbfledte. — -el, m. , -6; w.! 
1) F. Sawingel. — 2) der Taumel burd die erregte 
Vorſtellung, daß man felbit oder die Egſtde um Ginen 
fhmanfen: a) f. Boa D. 345; Falke Tb. 2. 206; @in 
S$. ergreift, padt, überfällt (©. 15, 31) Ginen, wandelt 
ihn an (W. 9, 127), mimmt ibn ein (Micelai 6, 79) ac. ; Im 
einer fett auf» und niederſchwantenden Sch. erregenden Ber 
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wequng. Görrer DB. 53; Zerrüttet Das, mas Ad ſchnell ber _ 
wegt, unfere Augen, fo daß eine Art von Schäumen une Sch 
im dir emtflebt, S. 39, 806; Wil Aiegen and bi vorm 
Sch. nicht ficher? 11, 196; Diele Sch. diefe Tonerfhmeihe. 
», 162. — b) (ſ. a) überr.: Taumel, ber Ser 
mandes Weit oder die Geifter der Menge, wie 
berauſchend, ergreift: Fährt dann der Eh. ter Hehr- 
beit umd Hoheit in fie. Jahn M, 57; Den verlichten Ss. 
Uebner 1, 110; Bell fühen Scha flieg ih x. 3u- 
269a; Der allgemeine Sch. lich feine Wahl übrig. H10b; 
95a; 972b; W. 13, 159 x. — c) (f. b) ein ber 
foliten Gruntlage ermangelndes Thun, nam. ins 
fofern es auf betrügl. Taäuſchung Anbrer beredinet ift 
1e.: Tröpler kommen nit fort, wenn fle nicht fügen, und 
Nichts iſt minder ebremmerib ale ver Sch. Mammiın Möm. 
Wi, 3, 500 8 — Zſſteg. 4 B.: Gr bat hei dem 
Artten-&4. [b; c] viel Gat vertient; As der Aifig- 
naten -Sch. ſhj zu müthen begann. Geny Men. 124; Den 
ganıen Fegitimitäts-Sd. [ec]. Acer DI. 1, 22; Am 
Säufer-Sb. [n] geferben. Enfe T. 3, 344, 1. Saufet - 
wahnfinn ; Furchtend, daß Meer Jauber - Sch. [b] Mich- 
tere ergreifen möchte. Ehdiler 1, 00; W. 20, 329 ar. — 
-elöi, f.; en: Schwindel 2e: @. 20, 109 m. — 
-tihaft, a.: auf Schwindel (2e) beruhnd: Ber 
Bt. 1, 106 0. — -(ejlidht, -(ellig, a.: ſchwin— 
veind: 4) durch Zihen ac. Schwindel (f. d. 2a) ers 
regenb: An ver Melemand „sdmindlichem“ Mant. Cham. 
3, 178; Der ſchwindlichten Höße. 4, 195; Cdtermeper 
46; Shwimpliht bob. Heine Tr. 82; Der fdmind- 
lite Steg. Rd. 50a; Zwiſchen ſchwindlig tiefen Gruu 
ten. W. 20, 209 x. — 2) am Schwindel leitend, 
davon erariffen: a) eig. (f. Schwindel 2a): Gr wird 
(Dörme 2, 76 36.); 04 mirb ihm (Gebel 3, 350), — vor bem 
Augen (W. 16,.60), — ber Kopf (34, 297) fb.; Mit an- 
fheimender Gefahr, defwegen auch die „ Schwinplicen* zu- 
rädbleiben. &. 29, 174: W@. Merd 2, 133 m. — b) 
übertr. (f. Shwintel 2b); Den kin Glüdefal (4wind- 
licht machen fonnte. 24. 1046; W. 1, 10; 29, 25 1. — 
3) ſchwindelhaft (f. d.). — -eln, intr. (haben) x., 
in verfchiedener Fügung: 1) I4 fhwintie (verfch. 4), 
ih empfinde Schwindel (f. d. 2a: b). @nfe T. 3, 
162; Das fterblide Geſchlecht in viel zu fhmad, | im 
ungerwohnter Höbe nicht zu ſch. @&. 13, 15; Mars matür- 
licher, alt daß uns vor einem grefen Anblick ſchwin · 
beit (2) .. . aber „.,. fein echtet Genuß ale ba, to 
man erft fh. muß. 18, 91; Der Züngling ſawindelte in 
Grauſen und Luft, Mimhel E. 19; Mlenır 117; 24. 75a 
x, auch: Bein Kopf, Gehirn, Geiſt ıc. fhwinbelt ober: 
der Kopf se. fdeinbelt mir (f. 2), 3. B.: Diefe unbegreif- 
lichen Dinge , woron mir der Kopf fdminbelt. 9. Motb. 1, 
45; W, 17,101: Machen den gefundeiten Sinn ſch. @. 24, 
245 », und Partic.: Sched ned von wilder Säleifer 
Wirbeln. Aelegatita D. 3, 62; Ih fühle... mid fo ber 
täubt, fo fh-b. F. 2, 201; Müde 6, 114; Die Armer, 
verwilbert . . vom Sch-tIen bie fh-de geführt. ad. 3346; 
Mit fh-dem Gehirme, W. 11, 223 1. — 2) (f. 1) bäus 
finger unperf. : @a ſcwindelt — mir (@. 1, 130; 8, 42; 
Aörmer 154b; Fihtwer 154; Pleten 2, 10; W. 10, 69: 
Heyi A. 1, 182 ,), — dem Geiſte (160; Pet. 1, 6). bas 
neben vereinzelt (ſ. 3): Deich fdieindelt. Guphom R. 9, 
246; Douwald 2, 19. — 3) (f, 1) = ſch. machen, ſel⸗ 
ten: Mic fh. die Noten. Uahel 2,463, außer im Partie. 
Praͤſ.: Der fb-de Taumel. Al. M. 6, 260; Vor ſcheder 
Angit. Leifewig Iul, 23; Mit fh-dem Dreben. 24. 64a w. 
und bef. von etwas Zähem: Sqhede Höbe (Durmeifier 
Gſch. 77; 8. 5, 70; Mendeisfehn Dh. 1, 80 ac), Abſturze 
(Bd. 201n; Eich 16, a0 ac), Zabe (m. I. 19, 83 u.) 
sc; Fb fell (arten. 10, 4484; Mürnderger 9. 2, 242 
2); Sch-d ſteigt fie [die Mrüde] im Die Höhe, Bd. 71a ic. 
vgl. A. — 4) Einer jpwindelt ( vrich. 1), treibt Schwin: 
deleien, ſeht oft, — auch in Biigg. (f. d.) umd refl. 
mit Angabe ber Wirfung: Sich von giwas los, um Wt+ 
was (berum) fd., durch Schwindeleien frei machen, 
vgl. im Partie. : Eine Macht . .. baltbarer ala das fd-de 
fauf Schwindeleien berubnte] Gebaute von 1810 — 
1812. Gäufer DE. 4, 191 w. (verkb. 3), — 5) 
Sämwinpler: a) gu 4: Zum mefifhen Kopfbänger und 
Sawindlet ins Waſte und Leere. 9. R. 7, 107 1. nam.: 
Betruͤger, verflärft: &rzicmeindler, dazu (vgl. fmwintel. 
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baft): Schmwinbler-hafte, -ifche Projekte, Geſchäfte 
ıc. Bfiäg. ohne Bem. zu 4, 4. B.: Ginem Grmas ab- 
ſch. Mundı Mir. 2, 206; Bere BI. 1, 150; 2, 196 w.; 
Gimem Aftien (Beihsz. 8, 201), Ihm mit Attien an-Tc. ı.. 
doch auch [A]: Einen an-fa., ſchwindelnd anbliden. 
24. 1520; Ginem Gelb aus-fb. Aurrbad Dicht. 1, 217; 
Ginen (um Etwas ».) be+fd. Muppius GE. 170; Baücing 
Sm, 1, 228; Sich zu Orwas empor-fh, Btatr Jahr. 
2, 58; Etwas er fd. Höfer Bra. 62; Bpielhagen Pr. 8, 75; 
Bolger GG. 519 w.; Taumelt er, ſchwindelt hinab [1] in 
die Wogen. Mafrgarten Bo. 1, 141; Mm Biefemwert bin- 
auf ⸗ſch. [1, ſched aufbliden]. aa. 1934, f. auch empor 
id.; Sinaus-fd. [1, jch-d wanfen]. 1236; Herum« 
id. [1]. w. Sur. 4, 266 ».. ſ. auch [A]; Sie über-fh. 
[1] vor Angf die angewicſene Spar. Thamnmel 5, 192, 
wanfen ſched drüber hinaus, doch auch [4]: Einen über- 
i4., an Schwindelei übertreffen x.; Der Him Welt- 
wirbelgiuth mm fdhmindelt [1, vgl. umnebeln]. Müdırı W. 
1, 82; @iedge üp. 1, 75 20; Werfämintelt fein (vergl. 
vergelgt 10.) Einem Etwas vor+f&. Apiekpagen Pr. 3, 00 
x. — -en, inte. (fein), ſchwand (ſchwund), ſchwaͤnde 
(idywünde) ; gefi den: in einen Zuftand übergehn, 
wo das Subj. für die finn!. Wahrnehmung nur noch 
in geringtem *2 oder gar nicht mehr vorbanten 
if, 3. B.: 1) fih allmählich verringern, Meiner wers 
den, abnehmen, 3. B.: a) Techn.: von eintrodnen« 
dem Holz. Marmarfg 2, 272; Schmarda 1, 294 ıc.; Thon: 
modell. 6. 29, 152 x. ; erfaltendem Metall beim Guß. 
Franke 8. 140 ı., |. auch: Die Teppiche ſch., wie gerollt, 
vom Brand. &. 12,74. — b) Aran.: (vgl. c) von 
Körpergliedern ; einfchrumpfend Fleiner werden. Salhe 
Ab. 2, 308; 4. Mol. 5, 21 ff,;@. 19, 324; De fdmum 
ben alle Glieder. Weigmann 1, 76 x., vgl. (f. d): Bein 
Körper (wand und fhrumpfte. Sreiligraih H. 279 x. und 
Scamwund. — e) Aryn. (vgl. b) nam.: an Ab+ oder 
Ausjchrung vergehn. 24. 415a ac, bildl,: 06a 1. 
— d) vielfach auferdem, ſich 2 mähernd: Das Üiter- 
weiß ſchwindet. 3. Mei. 13, 39 x. Die Hoffnung, ber 
Muth, die Kraft ſqqwindet mehr und mehr; Die Kräfte 
idwunden. Haler (11) 11; Weihmans 1, 188 ıc.; Daß 
ibm die Sinne ſch. umd Die Kuice brechen. W. 11, 114; 
Zufehente Idwand ... der Zugend Mläthe, 25, 309; 
Da das Herz der Genoſſen dir ſchwindet. V. Od. 4, 274 
i,ter Muth. . vahinfintt Wirdafä] ıc.; Sah ich ber das 
Sahrzeug gleiten | .. unp fd. pwlſchen ibm und mir bie 
Weiten, Cham. 4, 159 x. — 2) durch Gntfernung aufs 
hören, wahrnehmbar (nam. fidhtbar) dazufein, vol. 
als nah angrenzend nam. id, 3.9. : Gin Rögeln .. hat 
», bezeugt, | daß jeime lepte Kraft geſchwunden. Cham. 4, 
109; Wie nur bene Kopf nicht alle Hoffnung ſchwindet! ©, 
11, 28 36; Wie bald ſchwindet fie auf Mimmerwieberfehen ! 
Drnedir 5, 46; Geihiwunpner Aſche Mei. ©. 13, 296; 10, 
309; Wie des Dampfes Säule weht, | ih. alle Erten- 
größen. 24. 54a; Soll glei mit meinem Wahn mein gan- 
zer Himmel ſch. 90b; Wie Geifter famen fie und ſchwanten 
wieder. 407b; Agmide-Phil. 2; Ibm dantt, der Boden 
jhwinde, Uytand 313; [Dvnffeus] ſchwand. D mäße ber Helena 
Stamm bed von Grund aus | jd.! ©. Dr. 14, 69 m, 
au: Aus Zemandes Augen (W. 11, 215; 20, 189), aus 
den Hänfern (Bielberg DI. 18, 290), vom Artegesihauplaf 
(24. 3425) jd.; ferner mit in. J. B.: In einanter ſch. 
allmählich übergehmd. 24. 246; Schwand die Röthe des 
Zorne in Bläffe. V. Aut. 2, 245 10. ; Im ſich felbft fh. [vers 
gthu, ſ. 1]. Sb. 1, #11, auch: Der Mängel Meine Zahl 
iawindt in des Guten Grbße. w. 25, 92, tritt bagegen 
zurüdf sc, ähnlich: Bor Etwas ſch. [erblafend sc.]. 
Hölderlin 9. 2, 97; Srmald Berd. 1, 62 und bichter. mit 
Dat.: &o .. widen ihm die Denfen | und jdwanten 
feinem Streich. Shakrfpeare b, 240; Run ſcwand bie Frel · 
beit herriſchem Machtgebot. V. 3, 9 x.; ferner oft: Ermas 
fd. laſſen, fahren lafien, aufgeben. — Biidg. 3. B.: 
Abs (1b; co): Der if vor lauter Rechnen zum blofiem Ge · 
rippe abgefdimunden. W. Zur. 1, 147; Sleming 113; Opis 
2.3, 153 0. — Anfs: ſich ſchwindend auflöfen, auf: 
zehren: Nur ſchwinden beine Ungeheuer „ . tn allegertjchen 
Dampf auf. ©. Lav. 52, ſ. embor · ſch — Dahinr: hin: 
ich. (vgl. bin 4; dahin 2): B.66b; ©. 1,261; Alle feine 
Borfäpe ſchwanden in ein Nichts dahin vor ber Liebe. Leueld 
AB. 2, 169; aa. 31a. — Gins [1]: Die Bildung 


Schwing 


ſchwindet oben ſichtbar ein. Enfe T. 5, 244; 6,182; D. 2, 
295; IP. 10, 151; Wie eingeſchwunden, ſchlechtgewebter 
Ührgels. ↄchlezel Sb. 6, 174 (vgl, krimpen 2c.); iche.. 
gleichet dem Schatten am Mittag, | immer mehr fdiwindet 
er ein, Did ex am Ende ver ſchwand. OEDWolf Lirdur. 608. 
— Gmpörs [2]: ſich emporbebend versfch.: Gr Iver 
Engel] fprad's und ſcuwand empor. V. 3, 217, ſ. auffd. 
— Ents [2]: 6was entfhwindet Sinem (Aucrdach ShB. 
25), dem Auge (B. Or, 1, 216), tem Blid (@. 12, 185), 
tem ober aus dem (Muläns Di. 5, 123) Berächtnis ıc.; 
Einem entidteindet das Bewufitiein, Semelb W. 2, 449; 
Wie Seifter in die Laft verwehen, | entihwand fie mir. Sch 
4955; Nach wannen bie Fluchtling entfchwanden. D. 51a ıc.; 
Das entfdmundne Leben (Hölderlin $. 1,114), Zahr (Plasm 
4,210). — Ere, tr. : ſ. erſawingen (1d). — Foöͤrt⸗ 
[2]: 9. ®. 9,350 x. — Ger; veralt, flatt Grundw.: 
Die Königin vor Leit gefdhwund. Gate ©. 1, 100; Es 
möchte Binem alle Sinnen g. und vergehen. ſatder $, 2568, 
auch: Es geſchwindet ihm. Agrioola 62. — Hinz: bus 
hin⸗ſch.: 9. ®. 7, 168; ©. Ot. 12, 46; 14, 182; 17, 
319; 3. 1,463 30., auch: Der Halbmond fdwand . . 
binab. Zeaisfirid eg. 2, 18; Stolberg Gr. 255 ı6,; Als 
ven be# Briedend , . Thalen | , . Fimüber au dem Götter 
malen | des goldnen Alters Aauber ſchwand. Wadren. 2, 
1253 yc., bei. oft: hinmweg-fh. ©. 1, 255; W. 19, 
204 0. — Vers: ſchwindend vergehn oder fich ents 
fernen, — ungemein häufig und de@halb im Allgm. 
feines Belege bedürftig. Wir erwähnen Impf. : ver- 
fdwunp. D, 34b; Ereu; 1,34 00,; Bor (2b. 104), genen 
(178), neben Etwas v. f. [2]; ferner rein örtl. (mo): 
Mit leichten Gäpen | war er in dem Buſch verfhwunben. 
Cham. 3, 196 sc, daneben häufiger (wohin ?): Er ſelbſ 
iſt im dem Schifferaum ſchnell verigimunten. 4, 48; IP. 7, 
225 ».; Imd Weſenloſe (Cham. 4, 22), in ſein Nichte 
(Site 8, 23), ind Nichts der Aſche (8. 13. 280) v., dgl.: 
Diefer Ming verſchwand zu Nichtt dagegen. 10, 28 ı0,; 
Die Ruhe und Stille ver Bilanzenwelt verſchwiadet [beim 
Thier) in Unruhe und Lärm. Bircher Aſth. 2, 111, darein 
über»: und aufgehmb ac.; ferner: Un verſchwunden. 
Hager 150 .; Bine kurze Berfhwinbung [ein fürs 
368 B.] mit einem Ylebhaber. £. Sampf. 4, $; Chümmel 7, 
26; W. 16, 81; Lue. 3, 210 0. — Vorübers: Uns 
idwand bat neunte der rellenden Jahre vorüber. V. Il. 2, 
195 0. — Wég⸗: hinweg⸗ſch. ©. 1, 07; 9, 32; 20, 
258; 21,9%. — Bers: ſchwindend zerfliefen: Die 
Lichtgealt zerſchwand. D. 2766, — Zurüds: ſchwin⸗ 
dend zurüdweicen. 9. Od. 11,586. — Bufämmens 
[1]: Das bischen Ruhm .. ſchwand ganz Mein zufammen, 
Enfe T. 1, 115; Ubland B. 961 ; Dolper &@. 225; 54817, 
— ⸗erling, m., -{e)&; -e: (munbartl.) Maulfchelle. 
Sdm. — ern, tr. in —R* Ver⸗ge⸗t ges 
ſchwinder machen, beichleunigen, |. &gfg. verlangſamen. 
Bädern B. 3, 126; Der ten Bang ein wenig vergtſchwin ⸗ 
derte, Engel 7,359 16. — »igheil, 1. ; -en; ts: Ze. : 
Ges: 1) (ohne My.) das el intfein : G. ift feine 
Sererel a0,; Ih bim zu hul umb verberbe oft mit meiner &. 
mehr. Drorient 2, 33; In der &. &, 19,291; Mit geihäf- 
tiger ©. 9, 40; W. 16,8; Mit @turmes-®, Alringer 
D.353 %. (vralt.: Verfchlagenheit. Scommanz 2, 21 »r.). 
— 2) (f. 1) tas Maß des Geſchwindſeins, mamentl. 
(Phyſ.) das BH. ber Zeit zum burchmeßnen Raum: 
Die beiten &-en. Yumboldı Klödr. 1, 386; Anfangt- 
und End-G. [fallenter Körper]. Pauidr 1, 41 16, — -ler 
ac., -lig: ſ. ſchwindelig; ſchwindeln 5. 

Anm Schwinden, ab. suindan, mbe, awinden, 
zu abe. suinan, mbb. awinen, vol. noch mumbardl.: Wie 
der Arm mir gefhmweimt (geſchwunden) if. .. Das if 
nicht die Shmwelne Mur Comm. 264 x. (f. Sdm. 3, 
537, — bazıı faktit. [hwenden dj. d.), ab. suandjan, 
suenten, mbd. (ver-Jswenden x.; Schwindel, ab. 
suintal, mhd. swindel x., f. Braf 6, B81 ff., verſch. (f. 
837) geſchwindex. di. ſchnell, Anm.), 

Schwing, n., -(e)e; 0: Zfipg.: Aue-Sch (Ans- 
geigmwing), das beim Schwingen (f. d. 1d) des Ges 
treides, Flachſes ıc. Herauegeſchwungne (f. Spreu. Kafl, 
Schabe). Staldır, — -bar, n.: was ſich ſchwingen (ſ. d. 
und Zfisg.) läft: Die id-« Kent- und Kolbenſtange. Mat- 
mar 1, 773 ı0.; Die Koncertbillette waren für uns micht 
er-fch. Cewald Bfr. 1, 199, ſ. erfhteinalia ». — ⸗c, f. ; 
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-n; schen, fein; ne: 1) die zum Auf- und Forts 
ihwingen dienenden Flügel (f, d. 1) und Flug⸗ (oder 
Schwung.) Federn (vgl. Wanne und 2a), — eig. und 
bildl. fehr häufig, mamentl, im gehobnen Stil: aus 
Preupen die Sh-n feines Staattlebens darzte. Desrient 3, 
426; Der geltne Balte, breiter Sh-n. ©. 4, 228; Gin 
Wind erhob . . die Sh-n. 13, 64 ; Ihre Seele hatte Sh-n 
+. fir fühlte bie gewaltige Schwungtraft biefer Blttige. &us- 
kon R. 5, 173; 6 fehlen ibm Sch-n und Blügel. Adınır 
bin; 24.476; Meinen Gelſtes Schen ſind gelähmt. 428; 
4928; Die fhünfte Feder unfrer Sch. ira Gumb. 1, 7; 
Kimmelspferbchen, | das mit glämgender Eh.’ . . dafaf. V. 
1, 11 9; Rdler- (D. 4, 167), Aplers« (W. 20, 7), 
Bienen (Paten 2,09) Sch. Blei ⸗Sch. Aylıgıl Sb. 1, 
15 (als Berbindung des Wiberjprechenden) ; Engeltd)- 
&d.(®. 2,90; 6, 100); Der Phönir ſonnte die Bar» 
ben-Ech. Wadern. 4, 0122; Der Sieg mit rotber Flamr 
men-Shh. Sciligeig SW. 5, 229; Geiſter⸗Sch. Atudi 
166; Da Himmels-Sh. Lerche, Ach himmelan 
ſchwingend ]. 9. 15, 10; Safiran-®d. v. Sh. 1,90; 
Sommerpdgel-@Eh-n. Scheſet 2. 446; Auf raſchen 
Zauber -@d-n | entwid fein Ichter Gluc. plates 1, 134 
ı. — ferner vielfadh in techn. Anwend., 3. B.: 2) 
Landw.:a) Die aus Ruthen geflochtene Wanne or. Sk, 
sum das Korm von der Sprem zu fondern. V. Linbl, 9, 05 
(bildl. Atetſchmaun 2, 15), beit. Butter», Getreiber, 
Rorn-Bi. ae. auch: aͤhnlich geformte Behälter (vgl. 
Mulve), 3. B.: Kleine Münze in Sh-n. Waldau N. 2, 181, 
bet. Geid · Sch. — b) das Schwert (f. d. 3e), womit 
Flache oder Hanf geihwungen, durch Schlagen von 
der Schäbe gereinigt wird, f. nam. Marmarfg 1, 809 x. 
(bei Setzeat 5658: Schwinger). — 3) Dergb.: Höl: 
zer, bie den Stangen eines Felbgeflänges ie ſchwin⸗ 
> Bewegung mittheilen, 3. B. Haupt-E4. u. — 
) Papiers, Baltmühle ı.: Gtiele der Stam- 
pfen, ſ. Marmerih 3, 848. — 5) Strumpfw. = 
Une (f. d.). — 6) Stellmad. — Eperrleifte. — 
7) bei Kleinen Kähnen ein Querholz zur Befeftigu 
bes Schleppfeils 0, — -el, m., -#; uv.: 1) (veralt. 
— Glodenidywengel, ſ. Kolben 9, — 2) Turnf.: 
Schwingpferd, — 3) Bot. : eine Gattung (ſchwanker) 
Gräfer, Festuca, dazu: Schaf -Sch., F. ovina; 
Mannar oder Shwaren-©d,, F. luitans; Wiejen- 
&4., F. pratensis ıc. (Nbnf. Schwintel, was richtiger 
== Säwintelhafer [f.d.] gilt). — -en: 1. tr. (ſchwach⸗ 
formig): mit Schwingen (f. d. 1) verfehn, zumeift im 
abjeft. Partic, (vgl. Hügeln und fdwingig): Ture Flugel 
find wohl mit mehr bie geidwingteften. Pantzom Th. 2, 30 
.; Die braungeſchwingte Gifade. V. Länti. 1,273; 
Diebe, froh - und freigefhwingt. 9. 8, 367; Lehcht ge ⸗ 
Tdwingt. Erwaid Hel. 1, 240 9; Blipgeldwingt. Dötiger 
4, 69, mit Bligesfhwingen ıc. — Zlipg. (vergl. die 
von 11): Bez: vgl, beflügeln, 3. B. tr. : Hoffnung ber 
ſchwingt Gedanten. &. 2, 87; Die Breibeit will mid neu b. 
Kinkel 232; Die Iekte Stunde fhlägt, | die meinen Geif 
zum . . Blug | in jene Melt beſchwingt. Aoſchatien Po. 1, 
49 ; Ienas Sav. 14; Rinder b. . . den Areifel | taſch an der 
Schnut. Piaten 2, 216; 177; [&ott,] ver ven [Bone] 
Strauß beihwingt. Bücher Mat. 2, 1190; W. 12, 202; 
20, t41 ut. o., auch reil.: Von vieler Zeit ſcheint Friedt ⸗ 
mann ſich men zu b. Bradvogei AB. 2, 09; Wolflohn Muff. 
R. 1, 141 ac. und Partie.: Hodhmuth, von Begler br 
ſchwingt. Adlepei Sb. 8, 203; Beidtwingten Trites, 7, 30 
30. ; Die tauſent ſach beidwingte Zeit. Cirpge 2, 189; Hoch⸗ 
(Rich Gumb, 3, 3), leidht«- (84.956), rafd- (DB. 102m), 
fSnell» «idsa), voll» (Holzarten Ab. 2, 192) x. 
gold“ (Müden 1, 224), born- (Kiech Malb. 3, 2) ber 
ſchwingt, mit geltnen, bormartigen Schwingen ıc. ; 
SB luth- Chreifiamenn 2, 150), Fraft- (Brnaf 2, 299), 
rubhme (Minket 7), Aurme« (Bmmenier [46] 64) beſchwingt, 
von Gluth sc. beſchwingt. — Emts: der Schwingen 
berauben. — II. tr. ; refl. ; intr. (haben), ſchwang 
chwung), ſchwaͤnge (ſchwuͤnge); geſchwungen: rafchen 
Zugs in (oder wie) in einer Bogenlinie bewegen, — 
fich bewegen: 1) tr.: a) Vögel, Gherubim ger. 10, 16 f.) 
2°. ſch. bie Blugel; Die Nacht ſchwang ihre feuchten Alügel | 
ſchon über die beibauten Hagel. Fichtwer 110; Sqwang ich 
der Diorgenrörhe Alüigel. endrisfchn Pi. 134,9 ve. ; Berl. 
fd. — die Sehlen im Tanı (ab. 227b x.); den Hut; den 
132* 
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Beher; Bahnen; Wafen, 3. B. Langen, Sperre, Epiehe, 
Geſcheſſe, Cchwerter ı.; einen Stab, Zauberftab, die Zau ⸗ 
berrurhe, ben Ihyrfus, Kaduttus x. ; Badelm ac. ; bie Gelßel 
0. ; ben Bantoffel ae. ; die Senfen, Hipren ıc.; das Rap am 
Brunnen ac. ; Die Gloce 1. ; Ginen, 4. B. im Tanz, Dreher 
(sarır Mem. 2, 45), Reigen (Upland 377) m, oder: im 
Bingtampf (f. Atalder 2,365), J. B. Kücerı Hof. 1006; 
©. 8, 132 (ngl.: Sie ringen und ſch. ſich berum. 148) 
x., auch: Zenen ſchwang mie den Kreiſel der Wurf. V. A. 
14, 413 16 — b) mit abhäng. Bröp. : ich-d wohin 
bringen, fegen ıc.: Aritkiof auf das Schllerund fhmwang | 
das Kind. ©. 38, 290; Die Natur . . fdmwingt tie beide 
Frablingstradht | um die... Glieder. Galler 128; Die Moeſie 
ſchwang das Bewer des Enchufasmus im alle jungen Kerzen. 
Agırır Bl. 1,213; (Bis) Wortes Erurmmwind bieie Leichen 
in Bewegung ſchwingt. 2q. 6b; Wenn ver ſchoͤpferiſche 
Zat ſtenſtad auch die Irdume bes fürftliden Blebert Ind Leben 
fmingt. 1626 2x., ſ. 2. — e) zum. ohme Obi. (f. 3): 
Du mufft färkre [Üederm) einfepen, | . . fonft ſchwingt's 
nicht. ©. 2, 202, ſonſt fehlt ter Schwung x. — Berner 
ſ. 4 und tedn.: d) Landw.: ſched oder mit der 
Schwinge (f. d. 2) reinigen: Den Blade (Bermarid I, 
804), Hanf (2, 224) ſch. und nam. : Getreite ſch., oft 
auch bild. : Jar. 4, 11; Wollen beim Dreſchen jchen ſch. 
und rveutern, bad der Staud im die Bufte fliegt, Smüler B. 
23; Was das Sb. dem Weizen it: alle Acheln und Sprewer 
fliegen dason. W. Lac. 4, 354 16., ngl.: Die alte Spren 
meiner Ürifteny (mirt) berausgeiämwungen. ©. 24, 147 
x. — e) &lafer.: den Löthfolben ſchad, bie aufges 
ſchlitzten Ecken tes Fenfterbleis zugießen, — f) 
Kock. : Gier ſch, quirlen, atatder, f. ferner; fautieren. 
— 2) refl., f. 1; nam. Ib; Sit auf Balten zu ſchauteln 
und auf Brettern zu fd. @. 20, 30; Wie tie Bledermäni 
+. umber Ah ih. 9. Dr. 24, 7 ., namentl. mit Ans 
gabe des Wohin ıc.: Sich aufwärts ſch. WHumboldt Son. 
106 9; Eich aufs Rod (D. I4b ac), ju Pierde Adland 
320), in dem Sattel (ſ. d.) ac., ind Boot ıc.; vom Bierbe, 
aus dem Sattel, in ober durch die Buft, gen Simmel ſch. ac. ; 
Da ſawang ih um A. der Quell. Cham. 4, 220; Hat ſich 
zu großen Gunften geigmungen. @. 5, 206; Zu ber Wahr- 
beit... Sonnendugel ſchwang ih unfer Alügel. ad. 3b; 
Aus ihrem Kerter ſchwingt die Beele | ſich. 4846; Fin Bewer 
.. boch in die Alte ſich Ib. U. Georg. 7, 305; Der ih 
von einem . . Räuber zum Anführer . , leinpor⸗ ] geſchwun · 
gen, W. 33, 100 a., felten: Im Sattel Zeder ih gleich 
einem Feuer ſchwang. Uaacit Ref. 230, vgl.: Er glaubte 
Aa (bon ziemlit boch in ihrer Gunft [= zu einer hohen 
Stufe im xX.J geſchwungen zu haben. @. 9, 270 1. — 
3) iner,, f. dee, ferner nam. von Benveln = oſeil⸗ 
lieren (1. d.): Bit man eim Penpel ſch. Paukker 1, 19; 
m Vendel fann „. fundenlang fort-ih. 76.0. — 4) 
atjekt. Bartic. pafl., 4. B.: a) (ſelten) Was entlammt den 
freigeiswungnen Kräften. Wgumbeitt 1, 350 == frei ſich 
fh-d (f. 2). — b) inter form einer Aurve, wie etwas 
Geſchwungnes fie beidreibt, 3. B.: S-idımig geſawungne 
Crimme Burmeitter gB. 2, 24n; Gefhwungene Lager [des 
Gebirge]. ©. 23, 15; Sanftgefgwungnes Ihal. 2,150; 
Sacht geſawangene Berge. 14,229; Die fh dn gefhmum- 
genen Brauen (Jarah Hor. 1, 17), Epipbogen (Bahr It. 2, 
100); Hub mir hoblitegend geihmwungenem Neten. Bilder 
Mitb. 2, 213 at. — ec) (veralt.) Umgeigwungene [uns 
mäßige se.) Lugen. Super 6, 3590; Ungefhmungen läftern, 
8, 2210 1. — 8) Eamingeer, ung. ſ. u. — Bing 
(val. 1) — ır., gl. ſchleutera ı., ref. vgl. Ategen ac., 
3. B.: Abs: Das Waller vom Hut (@. 10, 165), ben 
Bela (D. Do. 2, 265) a. x. ; Blade a. [Id]; Sich a. (vom 
Rosi) [2]. 9. 8, 323; Mänert Keft. 99a ıc., auch [4b]: 
f. attragen. — Müfs: in nie Höhe ſchwingen: 1) [1] 
Da tu zum Morde bie Renle aufihwangelt. Grfmer 1, 175; 
@. 10, 275; Genpbims Är. 5655; Was und begeilterte und 
auffhmwang. 6. 11, 382; 9. 3. 7; W. 34. 122 m. — 2) 
[2] Sie ſchwungen jählinge ih | zum Wagen auf, 3. 161m 
4.0. — 3) [3] inter, (ein) — 2: Nie höcfter Berchen- 
triller | war auigeihwungen Schiller. Hüdert 4, 319. — 
Anss: 1) [1] Das Geſteder a. ſſchwingend ausbreiten]. 
Urens ©, 4%; Yilleıworte a. Melenhagen Är. 498 m. ; Die 
@ habe aus dem Blade, den Blades a, [1d); Bom Staube 
und andern Unreinigkeiten ansgefhwungen. Weider art. I, 
15 x, — 2) [3] inter. (fein): weidm. von Auer: und 


Schwing 


Birfwild : vom Baume wegfliegen (ausftehn). Caube Br. 
240, Ügih.: ein-fd. (einichen). 240. — Ber, ır: 
felten (vgl. I): Gras b., ſich binauffhmwingend davon 
Befig ergreifen: Ws er. . fein Schiff befhmang. Chümmıl 
8,160; 5,201; Ihn beſchwang bes langen Schlafes Nadıt. 
Hefmanaswaldas Sofr. 149; Aühlpforih G. 3 1c. ; veralt. : 
Die Zungen 6. Ginen, bemächtigen ſich feiner, ihn ins 
Gerete bringend. @rnphius Br. 276 0. — Dabirs 
[1: v. 3b, 22, 196]; dahin» [2: Sieb 40, 26]; das 
vone[2: Biden Dat. 1,59), — Eins: ſ. aus- ch. 2, 
— Ginhers: 4. B. [2] v. 3, 45. — Gmpörs: 
aufsich.: 1) [#] Die Beitihe (B. 1626), das Schwert 
(Unland 239) das Banner (Wade. 4, 52532) e.; Grwas 
über etwas Anpred e. Ao Matet 15, 21; Wirdiai 2, 74 x. 
— 2) [2] Squingen wir und ven dem Intiribuum zur 
Gattung empor. Sc. 1192 U. 0. — 3) [3] intr. (fein) 
— 2: Er, emporgeigwungen [fich babend]. Wadrın. 2, 
127022 10, — Ent: lverſch. I]: 1) [1] Srmwan e., fort 
fchleudern x. u. 31. 20, 324; 23, 847; Dv. 2, 140 m, 
nam. mit Dat.: Du entigwingk den Staub ver Höhle. g. 
15, 48; Simroh R. 465; Cpämmel 5, 190 ac. — 2) [2] 
Hoc Im die Luft Ad e. V. Th. 5, 115 10, nam. mit Dat.: 
2. 1728; @. 1,255 u, 0. — 3) [3] intr. (jein) = 2: 


Allen Engen entihmwungen [fü habend J. Aoſchatien Bo. 2, 


134; 9. 16.17 1. — @rs: 1) tr.: a) [dd] Staubiges 
Butter, fo wit erfgmungen if. Mag Th. 37 0. — b) = 
ſchwingen: Erſchwingt er fein Gefieder. Arapı 192; Die 
junge Swing’ [iA] erihmwungen. Biarı DB. 3, 19 u. — 
e) ih aufihwingend erreichen, eig. (f. erfliegen) und 
überte. : mit Auperfler Anftrengung, mit Aufbietung 
aller Kräfte erreichen: I4 will... | e. fühn das fhernen« 
ferne Ziel. ram. 4, 188; Das Böglein in Luften erfhwingit 
ku mie. Gungari 2, 497; &b .. erſchwingt ber Kreis ver 
Belt |, . keine Ruhe. GMleit Hint. 242; 66; Sofegariım 
%20.2,189; 34-36; 1008; Gr mil | Die Krom' €. Anlıgel 
Sb. #8, 190; Dr. 2, 2, 401; Wadern. 2, 128441; 4, 
110429; w. 10, 66 u. 0. — d) (f. ©) Grmas Grforder- 
liches, nam. Selo e,, mit äußerfier Anſtreugung aufs 
bringen : Beflewert, | daß wir's faum e, Fünnen. 34. 390; 
©. 5, 180 u. ©. (vgl.: Daß id's hab fünnen etſchwin ben. 
further EB. 56, 4); Borberft Ricts über die Erfhmin- 
sung. Häher Maf. 1, 125 (f. unerfhwinglih). — 2) 
ref.: fih in Schwung fegen: Bis dieſe Glode fi er- 
ſchwang. Simrsa und nam. — ſich auf⸗ſch.: Gewaltig 
hat Ad Preußens Aar trſchwungen. Equermeyer 2, 642; 
Diele ſich e-de Blamme. Side T, 85; @. ſich die Tories zu 
einer befferm Bekenntnis. Hrine Sut, 1, 208; Msdrgartın Rd. 
1, 16; fuber SB. 60, 89; Aalegel Dr. 2, 82 U. o., 
auch [3]: Erfhmwungen [fich habend). Hücı W. 3, 20; 
ap 136. — Fkhlr: f. 1. dehl, Anm. 2, — Fört: 
[15 2]. Areim 36 se., auch [3]. — Höre .: 1) [1] 
Die Lanze h. V. Dr. 17, 465; Die Seele wird binanf- 
geihwungen (1. 2). 9. 9, 419 x, f. [id]. — 2) [2] 
Die fih ein Schwab binfhwingt, V. Ih. 18, 29; Sit 
herab» (D. 15a ı.), binam- (Gevmegy 167), herauf 
(Ai. Dv. I, 263 »e.). bimanf- (Mamiır E. 3, 283), ber- 
nieder» (8. 2, 142), binüber- (DB. 1, 9), berum- 
[1a], über Grwas binweg- (a4. 9648; Arielhapen Pr. 
1,32 x.) fd. x. — 3) [3] ohne Dbj., 3. B.: Hin- 
ein-fd. [die Langen]. 9. Op. 22, 263 ae. ; Das dahrzeug 
ſawang [fh] yerum. Getidr Dion. 1, 160 ı. — 
Ld8*: Lanıen auf Einen 1. B. 152a 9. — Näds: 1) 
{1} vachſchleudern. ©. De. 2, 327; 3. 11, 153 0. — 
2) [2] ihmwingend folgen ; feltner [3]: Zeit, in ber ein 
Genius dem ambern a. fellte. Ehidiller 1, 58 m. — Nik: 
ders: berniedersfch., 4. B. retl. Adlegel Haml. 3, 4 w. 
— libers, tr.: überfliegen: Die Begeiſterung über 
ſchwang bismellen feine Befommenkeit. o. Sıelm 1, 207; 
Unüberfämungen. $. 11, 357 ı. — I. Ums: im Kreis 
oder umberihwingen: Da ſchwang er die Banze mit Kraft 
um. V. Ov. 1, 235; 3. 7, 269 ac; Die umgefcdhwungnen 
Vhe Guropa’t. Enfe D. 6, 002 (vgl, wmmälzen); red. : 
Die raj mit dem Knaben Ad umfhwang. B. 1, 22 0. — 
U. Ums, tr.: ſchwingend oder mit etwas Geſchwung ⸗ 
nem umgeben: Gb des Tores Alügel mich m. EasAiker 1, 
20 ; Immer umfhmwang er de Schultetn und geißelte. D. Il. 
23, 506; @. 20, 268 sc., auch: His wenn fü [== ein 
ander] Seraphim umfhwungen (-—-). Eich 2, 70, vgl. J. 
— Umher?: um⸗ſch. 1, 3. B. ir.: ©. 4. 16, 143; 
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refl. Moſch. 2, 5 x. — Bers [2]: (felten) ſich forts 
ſch. Sünther 516.— Bor⸗: vorwärts ſchwingen [1 ; 2]. 
— Bigr: forteſch. — Bus: Herr, läntre mid, | mein 
Herz dir u · zu · ſch 9. 16, 106 x, nam. rel. E@AGofmann 
Ausgw. 7, 223; 34. Siba. — Zurüds: Ihr Haar, 
Das wild zarudgeſchwungen. Plönnirs Dar. 158 x., nam. 
refl.: Schwingt fi zurüd zutesleihöns | Anfhamn. Mafı- 
garten D. 1, 108, D. 14, Th ac. — “Er, m., 4; uv.: 
1) ein Schwingender (meibl. @4-in), 4. B. (fhwzr.) 
Dinger. Gondelf &. 253 ıc., yumeih mit @enit, : 
&4. der Lanze (B, 2086), des Speers (V. I. 2, 543), des 
Gold flabe (Op. 10, 381J30.; Dreizad.E4. (Meergott], 
-St-in IEngland J. aqert Bi. 1, 250; Wetreider (W. 
Luc. 6, 180), Reulen» (BD. II. 7,9) Bangen« (8, 602), 
Schleuder- (Hohl Süpr. 2, 183), Strahl- (M. A. 10, 
121), Tartfgen- (d, 201b) Ed; Ibprfus-@g. 
(24.228); -©4-in. Cirdpe 2,851. — 2) f. Spiwinge 2b. 

ig, a. : in Zffpg. : mit fo und jo beſchaffnen Fit: 
tigen (1. I. fhwingen): Der Sgußu . . mit gro äfgmin- 
gihten Fittigen, Suming 3. 183; Leiht-fd. D. Br, 2, 
325 0. — -lih,a.: pg.: @rs: ſich erſchwingen 
(f. d. 1d) laſſend: Sqchulgeld uns Deiethe war e. 9. Br. 
1,27; Kaum e, Höfer &eb, 247; nam. oft: Umre. Wadern. 
2, 129724 2c., vgl.: Umerzminglid. Engel 6, 81. — »ung, 
f.; —en: 1) das Ecdiwingen: Sg. bes Arms, Gperrt ı.; 
des Benzels (ſ. Dfcillation) , der Licht, Schallwellen ic. ; 
In Schwung gefeht und in Sch. erhalten. Ash 3. 1, 206 
.; Arm» (adüpe Hamb. 459), Urpbeben- (Be 
Di. 1,283), Penpel-@dh-en x. — 2) Die geſchwungne 
Kurve: Die Sh-en der Hügel. Tich R. 4, 108. 

Anm, Cdmingen, goth. aviggran, ahd. suingen, 
mh, swingen (ſchlagen ».), vgl. hm. 3, 541. Beralt. 
Impf.: fd wung (und Zffpe-) z. S. no alterthumelad bei 
». (in ber Illat) Ida; I52a; 161403 1826; 10684 
1706; 1728 16, ferner; S. 2, 142; 9. 8, 323; Mlinger 
Zw, 78; Glaf. 596; Au. Dr. 1,263; M. 16, 1735; 34. 
120 x. Dame: ganz, Sämunt, ſchwant, [ümenten ı. 

Kölh)iihwinn, n.: ſ. Rieligmeln. 

Schwipp: 1) interj.: 1. iöwapp, ähnl.: fhmwiniw)e, 
igmuped. — 2) a: fhwanf; fi hin und her 
ſchwingend: Im Zangen fd. @ddingk 2, 190; Bh- 
Serten, Dikufeum 1, 2, 444; Die ſchee Gondel, Huapı Rev. 
1, 1430. — -t, L;-n: das ſchwippe Ende einer 
Gerte, (Angel-)Nuthe, Beitiche, auch: Saw u pre. wis- 
hamm Banf. 1, 315; Hafelfdmuppe 320; Subajankp 
Amf. 153 4. — en, inter. (haben, fein): (Ach) ſchwipp 
bewegen; ır.: fchnellen »x., 3. B.: Shmwanten und 
ſchet. @. 23, 400. 16.; Ich fhmippe mit der Gere. Heine 
Reif. 2, 206; Dit dem Üingern fh-d. Aderr BI. 2, 98; 
34 (diwippte mir Diejen Brei rejolut von ben Bingern. Mem, 
1, 117 30.5 Mmefd. Mönig RL. 2, 114 ſſched umfallen] ; 
Gnmas weg-ih. 1, 12, wegſchleudern u. — »ig,a.: 
ſchwippend, ähnl.: Gefträud lang fhw u ppiger Weiden. 
Kangari 2, 551 0. — -8: 1) inter). : ſ. fhwipp 1. — 
2) m., 14; -t: Schlag (Streich mit der Schwippe), 
ähnl.: Es bat rerlige Schwunfe geſeht. Wilkemm Banf. 

Schwit bel, m., -4; uw.: Wirbel; Schwindel, 
Taumel. — “ig, a. : ſchwindlig. — -n, intr. (haben, 
fein): fich wirbelnd (ſ. d.) drehn, taumeln sc.: Wie 
Das tippt und Happt und ſchwirbelt! @iaraberf Ph. 14; 
@s bat ihm im Kopf gefhwirbelt, Srmald Leb, 8, 58, f. Btni- 
der; Bm. — Schwirmen: ſ. fhwärmen 4. — Schwirr : 
1) a.: fchwireend: Den fd-en Lirm, Auctdach Diet. 2, 
99. — 2) n., -{e)6; -e: Bing. : Bes: das Schwir⸗ 
ren ; Schwirrendes Lärmen und Durdeinanver ; ſchwir⸗ 
vende Menge ıc. : Aus dem G. ter Geſellſchaft im vie Fin- 
famfeit. @. 32, 34; Dies Gewirt und ®. Gubkem Diat. 
43; R 2,85; 4, 236; Der Heimen @, 9. 1, 39; Dr, 
24, 9; ®. ver Letche. W. 23, ds .; Grillen- (die 
garten D. 1, 63); Heimen» (V. 2, 131); Serben»; 
Thoren- (Müden Dat. 1, 100) &. — -em, intr. 
(haben, jein, ſ. Ratten, Anm.), zum, tr.: Bell vibries 
rend tönen ; mit ſolchem Ton fich bewegen ıc., 4.8. : 
68 ſch. — die Grillen, Keimen, Lergen [wirbelnd] ac. ; 
liegende Bögel, Fledermauſe, Infchen, J. B. Käfer, Bie- 
nen(idmeärme), Shwärmer x. ; Bielle 1. ; die Bogenfennen; 
Bogen ; die Saiten w. ; geihmwungne Schwerter; Gcleuder- 
feine; gedrehte Öratenmwender ; fih wirbeinde Dadfahnen ıc. ; 
Ginem ums Haupt [d.; Nachtgerogel ſch. in jedem bunteln 
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Strauch. Hücdert Dat, 1, RS; Lerchen ſch. im der Luft; Die 
Züfte fd. von Lerden, Hank Arm. 93; Wlodenfhläge, die 
zur die Kirche ſch. Aada⸗ Gh. 1, 180; Wind. ., ber durch 
tiefe Bappelm ſchwirtt. a4. din; Die Gaſte ı. ſch. durch 
einander, ©. 22, 8; 29, 161 ac. Impers. ven wirrem 
Durdeinanter x.: Wir furrte und ſchwirrte e# um bie 
Oberen, Alris Ö. 1, 1, 142; Im ber erflen Aacht fchmirrie 
es mie [fm Kopf, ich hatte das wirre Gefühl], als wäre 
ich im eine ambere Menſchenrace gerathen. Reap. 56; Menn 
tir's im Kopf und Herzen ſchwirrt [irren® und liebenp]. @, 2, 
250 ı. (pgl.: G# ywirzte ihm vor den Augen, Sotihelf @. 
273); mit Dbj. : Der fept eim langes Mbentlied | mit fei- 
nem Beibe ſchwirrtt. Sangbein Schmolte ; Umbetümmert, mas 
die Grillen... fd. £ 7,420 x. Bfeg. wie bei aͤhnl. 
Ton⸗ und Bewegungswörtern, f. nam, fliegen, 4. ®.: 
Veilfguß . ., vom unnahbaren Gtrang ab-fh-t, Mamfen 
Find. 85; Muf- und ab-fd. Guskow R. 5, 22; Chümmel 
2, 204 x. An · ſch· de Blerermänfe ; Au frich. Sreitigeanh 2; 
202; Adrmır ©. 3, 323; Efhuni Th. 339 xc., ſ. empor, 
ab-fd. ; Verkliagt Me Kunjt wie eine aud-fh-de Sale. @. 
30, 385; Dason-fh. Guphen R. 4, 270; Kein Hand | 
durd feiert das ſchlaffe Tamwert. Cham. 4, 47; Bo bie 
Geuerfliege das Laub durchſchwirrt. Feriligreih 1, 975; Mofı- 
gerten RE, 1, 197; Welde Luft und Pracht durchſhwirtt, 
durchflirrt bie Nacht! Mäder BE. 435; Sobald bie. . Cie 
tabe . . bie Länge bed Tagt . . durchſchwirret. 9. Länti. 1, 
273; 4, 401; 727 X. Empor+fd. 9. 15, 160, ſ. auf 
1,5 Emtfhwirrt die Biene. Sreiligead SW. 4, 09; 6, 
194; Daß . . nicht eitel der Pfeil ihm entihwirre, Wpum- 
beide 3, 45 10.5; Schuitrt mnfer Adler ihm entgegen. 
Srelligenih 2, 265 u; Bortefh. Minkel 470; Herrih. 
Seriligraig SW. 1,400; Hin-id. DB. 1506; Das Gerauſch. 
das De Pine... uns berabfhiirt. v. Tb. 1, 2; 
Herum-fh, ©. 9, 69 x., |, umber-fh.; Babe 2, 23 
#.; Der feinehe Samt , . | jrwirret hervor, V. De. 1, 
215 xx. Wenn ein Heer Heuſchreden nieder ſchwirti. 
Alringer D. 260; Brenn Köder, Pfeil und Bogen | die 
Säuliern nieder · ſch. Ad. 144 ıc.; So ſchwitrt die zu Arafl 
angepogeme Genne dftert über, 9. R. 9, 1ul; @tmas ır. 
um-fd., fch-d umfliegen, umſchwaͤrmen. D. T74b; 19bn; 
Eyam. 4, 98; Sangbrin 8. 30 u. 0.5 Umber-fd., ſ. 
heruen · ſch. Verfäpmsebend, | ser-fg- im Atherruft. Mäder 
1, 81; Die Geranten ſchlagen zu beftig zurhd und ver · ſch. 
Lira N. 1, 198 ı0.; Da fh. . . | bie Käfer Breup’ und Lu 
und zu. Soffmenn ». $. (Mur 3, 2498) ı. — -ig,n-!: 
ſchwirrend, umherſchwaͤrmend: Das jh—e eben, £. 
15, 358. 

Anm. S. Anm ju Sämwarm und Wirbel, vgl. 
Sum. 3, 548; Graf 6, 896; BDrem. W. 4, 1125 (unb 
„Schmansreigen"). — Berjh.: Der Shmwirrem (Botihelf 
84. 50), Shwirn (Eigabi Slarn, Ehr. 673) — Biahl, 
anfhmwirmem (eb, ſ. tübem) a., ſ. Bteldır; Acdhm. 

Schwifler, n., -#; un. : Ifpg.: @es: Perf., die 
diefelben Eltern haben (f. Schweiier, Bruber, fhmtftern) 
1) Mz., 3.2. (eig): Reina von ihren G-n. ©. 14, 
131; Die jüngfe von fünf G-n. Srmalb eb. 4, 12 
(Fügung nad dem Sinn); Zofer hatte fünf weibliche 
&. ſEchweſtern). Wadrroder Al. 229 .; Deiner G. 
[meines Bruters und befien Frau] Kind. Guphew IR. 5, 
58 0.; bildl. u. übertr. : Mid und &. [Meinesgleiden]. 
©. 2, 303; Angenehme Vhantafıen . . überliehen ibn bort 
ihren &-n, den Träumen. 16, 60; Rofe. ., | mit G-n 
[antern Blumen]. 19, 311; In mandem Granitgeidiebe 
fand i$ ©. und Berwantte meiner Rabinenflüde, 23, 7; 
8. 13, 10 (f. Schwener 5); Dia fih . . MBahrbeit und 
Schönkeit ala zmo [fem.] werföhnte &. wmarmen. 24. 
(Wadern, 4, 96819) ıc. — 2) Ey., folleltiv, 3. B. eig. : 
As .. fe... dem, | dns Licht der Magen überflad. ©. 
12, 204; Die Frau Mutter und das fämmtliche ©. £. 12, 
44; 159; 160; 169; 186; 450; Der fein G. ingge ⸗ 
fammt fo liebt. 2. 201; Dad G. fo felten einig lebt. 5, 
174 (Sopau); Mühlpfarih deich. 194 0; umeig.: Der 
Bfeupe-Mantrer ,. | serfammelt fein &. lſeine Geiſtes⸗ 
genofien x.]. ©. 9, 110; Aofıgarım Bo. 1, 24 a. — 3) 
@;., vereingelnd = Bruder, Schweſter: Da ift ein G., 
dort ein Berwandter. Aurrbad ©. 200; Dragfm A. 3,287; 
Sortheif Sch. 40; Sein älteres G. 5. 10,321 we. ; Du bei 
&, meiner Andacht. 9. 16, 130; Im Chriſtut ewig mein 
&. Saubort 2, 323; Er ſchob ihm [den Gulden] . . zw ſel- 
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nem &. [dem andern Bulden]. Küder Mat, 1, 28 1. — 
Zfbg. (f. Bruder »c.), .B.: Halb», Stief-, Imil- 
ling6+-@., eig. und — übertr., 3. B.: Beil Andacht 
und Bernunft meit Stief ⸗G. find. Lehenkein Himm, 12 
[nicht füglich verbunden] ; ſogan (£. 5, 173) w.; Die 
Llebe und die Thorheit | find Zwillings-G, ©. 35, 99, 
eng verbunden x.; ferner 3. B.: Das Bötter-W. 
lupoll une Diana]. Seitet 4, 142; Denfit du beinem 
Mund-G-n [Lippenpaar] | ned ein Varchen herzugichn ? 
©. 4, 106; Sande letſer, Rohr-@. 12, 112, — Ah 
richt; Ruhm und läd, die Stern, Mladberobarih 16, 
37; Dat Jeitungs-@, ©. 3, 101 1. — -lich, a.: 
Bfigg.: Ge⸗: ſ. brüberfich, 4. B.: Im diefer g-en hat · 
monde, 22,944 ; Die Freude ift mit dem Schmerz zu g. ver- 
wandt, @ira 9. 2, 196; W. 10, 123; Platın 3, 26; Ge 
ſellt . . in @-feit. 4, 70 0. — -n, tr.: geſchwiſterlich 
verbinden. Suther 8, 41b (f. ſchwsgeta), — nam, im 
Partie, : Eine gefhwiterte [@irene]. ©. 1, 220, bei. 
muntartl. ale Hw. — Geſchwiſter, 3. B.: Wie jenes 
Geihwifterte Das, war et kann, feinen jüngern .. de 
fdmifterten zeigt. Pehalayzi 4, 298; 54; 254; Bonkelf ©. 
297; Atumpf 3558, vgl.: Ben zwei @efhmiftrigten. 
Allaora GR. 2, 701; Beede Gefgwiftrige. 1, 508; Apind- 
der St. 1, 14; Wecperlin (WgMäler B.4, 94) .; Sammt 
ihren Weibern und „gejchuftergten*. Atumpf 3586 ac, f. 
auch: Geſchwiterlind. Sam. 3,551 1. — Bflßg.: Ge⸗ 
in jeltuer Doppelgfigg.: Berg. A6debi 5, XVII; 
Sitte der Bergefhmwifterung. Melnj 1, 274 m. 
Bers: (vgl. verihmehern) Branten und Schwaben! ihr 
ſeid num werfefwißterter als jemals. ©. 9, 39; 7, 712; Das 
mit der Stiftung verichwifterte Krantenhaut. 26, 208; 
Wenn au Ratur .. mir Geiſtestraft gab, iht nd | eine 
.. welcht Gerle. Platem 2, 174; 211; 8 2130; W. 6, 
155; 12, 325; 26, 289 w.; reil.: Andre Bortheile , . 
vet · ſch. Rh [treten hinzu]. ©. 18, 182; Weil in viefem 
Worie GH .. zwei.große Begriffe verid. [verbinden]. 
Bisher 1, 19 c. Berfhwiflerung ı. 

Schwih, m., 8; (-e): Schweiß. Apindier @t. 1, 
52.— -r,L;-n: nam, Gärb.: der Zuftand des 
Schweigens (ſ. d. 3a), vergl. Schwede. — -en, intr, 
(haben und — ſ. de — fein), zum. ır.: 1) Schweiß 
von fich geben, ausdünften ; in Schweiß fein: a) Thtere 
und nam.: Verſ. fch. (f. tranfpirteren); Die Füße, Hände 
id. ; Zu ſch. einnehmen, Sch. jdmenften umb flinfen .., 
wie im einem Babe, Sutter 8, 22a .; An der Hipe, bei der 
Arbeit, umter einer Laſt, vor Angſt fd., uber umb über (@. 5, 
278), mie ein Braten (W. 16, 5, ſ. b), was Kedliches 
(Sichtemberg 4, 97) Ih. ; Angft-, Zupas-, falten Todes · Schweiß. 
Blur, Toresangft (Mlinger Giaf. 170) x. oft — e# ſich 
fauer werben laflen, ſich mühen ıc.: Im Prüfungsofen 
(Cham. 5, 196), bei Akten (@ddingk 1, 173), aus fampfr 
erfhhöpften Gliedern blutig (Birgit Sb. 7, 307), in einem 
Sandel (ef. 5, 2); In ter Epanmung, worin Curoba 
ſchwiht. Mmöfer Pb. 4, 206 ; Ihr fein, für und zu fd, . . anf 
ber Welt, Hamler 5. 1, 220; Gin Dieter mag nad nemen 
Reimen fd. Eronıgh 2, 330 ı. Mundartl. auch (val. 
bluten 5): Was Zoggeli dem Tochtermann geihmipt. @stt- 
deif U. 2, 907, was er Diefem an Geld hat heraus 
rücden muͤſſen, was Diefer ihm abgeprefit x. ferner: 
Ib muß „. mad zer Baläftra laufen, um das tolle Jeng wieder 
and dem Leib zu fc. lloe zuwerden, ſ. aus-ih.]. @. 23, 19% 
. — b) (vgl. 2, |. @4mweisla re.) von Sachen, 3. B.: 
Die Fenſter, die Steine Ih. ; Das Getreide fhwipt im ber 
Scheune ıc.; Die Schinten brodelten und fhwißten am @pieh. 
Aleris &. 1, 1,106; Wenn [bei ver Ghrünipanbereitung] am 
ker untern Belte ber [Rupfer] Blatte Mare Tropfen hingen 
u, die Platte „fhmige*, fo if Dies ein Beweis, daß bie 
Temperatur noch zu hoch iR. Mermarfh 2, 202; Amattermb 
fdmipten die (Raffe-JBohnen. ©. 2, 153, beim Brennen 
0., auch: Wenn ven Tannenklop der Blamme Wuth er- 
greifet, | ver ausgefagte Saft zu regem Schaume fdmipt ac. 
Wiestei 2, 87 und tr.: Was Paläflina fhwipt. Mühlpfarit 
&. 140 — Balſam 10.5 Der Mbein durch geborfienes 
Geftein | weiten Schaum zu Tage fch-t, Meiihard 356 1c. — 
©) (mit fein) ald oder wie Schweiß aus dem Innern 
heraus⸗, bersorfommen, tropfenmweis ansfidern 1. ; 
Die aus den Pflanzen [den Harzeoc., |. aus · durch · heraus · 
bindurch⸗ hervor, ver · ſch. xc. — 2) tr. (faktit.) in beit, 
techn. Anwend. = fd). machen: a) &ärb.: Die Häute 
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fe. (oder: in die Schiele legen), ab-fd., fle Behufs der 
Gnthaarung, mit Salz befireut, einige Zeit in einen 
dicht verſchloßnen erwärmten Raum bringen, f. Kar- 
mer 2, 562; Anapp Techn. 2, 544; 581 u. (vergl. 
ſawẽeden). — b) Kohl. : im Fett (Butter sc.) braten, 
f. fautieren. B4eibler ocht. 11, vgl. auf, ein ⸗ſch. — 3) 
Dazu; a) Der finfre Stubenfhmwißer. Fangkein Gr. 
1, 76, vergl. Srubenboder, — b) Alu riehbarlide 
Schwipung. Seine Sal, 1, 192 x., nam, zu 2. — 
Big. 3. B.: Abs: 5. B. 1)[2a]. — 2) Shneigt ihr 
Schafchen, d. h. Sterne] ab ven Morgentkau. Apre 173, 
indem ber Thau als Schweiß der Sterne gefafit wird, 
— 3) ſchwitzend abbüßen: Seine Sünden a. — &) refl.: 
fi durch Schwigen entfräften sc. — Aufs [2b]: @in- 
gefnittmen Braten a., ſ. aufbratn. — Auſe⸗ 1) intr.: 
a) (haben) zu Ende fhmwigen, auch ver-id. — b) (ein) 
[ie] Das Haffig Autgeſchwihtt. Boa (Garteal. 10, 1980); 
©. 36, 144; Belfen, am dem Bergfalz . . ausfhwißt. Mopı 
4. 3,407; Weil .. die fhäpliche Feuchtigkeit ausichtwipt. 
V. Sintl, 3,9 or. ; Ausfhmipung, Grfubation, Satital. 
10, 1980; Lebendige Quellen, zufammengelaufene Belfen 
ausigwigung. Astatt Sch. 3, 303 1. — 2) ir.: a) (vers 
alt.) Was Blerus ausgefhmipt [mit Schweiß und Ans 
* ausgearbeitet]. aceliiu⸗ (£. 8, 305). — ers 
ner faftit. zu 1: b) Daß ich aus meiner weſchen Schnecken · 
hant eine flelnerne Schale ausfhmwißte. IP. Bat. 1, 90°. 
— ec) Ötmas durch Schwigen loswerden: Die Meinen 
Gifte frwigt wehl Die Natur noch aus, Sihtenberg 3, 506; 
Inpem fie alles überflüffige Bleifh (nur die Oymmanif] weg- 
gearbeitet unb ausgefehnißt, 1. Buc. 4, 355 10. — d) (f. €) 
Icherzb. : Etwas a., aus beim Gedachtnie verlieren, vers 
genen: Daß man die Rinterpeffen | . . vorlängk ſchon aus · 
geſchwtht. Rataott 87; Jomülır Eind. 1, 60; Mahner 5, 
23; sd. 10 10 »., f. verfh. 3, — Ber, ir: mit 
Schweiß bededen, bei. Partie, pafſ.: Hegrpern 1, 108; 
Beſchwihte Hände (W. 25, 60 x.), Etirn (8, 50) ec. — 
1. Dürds; 1. Durch⸗: 1) [te] 2 Weil dies 
Holz das Bett nicht d. läfft. @rubr 9, 142 u. — 2) von 
burcheringentem Schweiß benept werben: Daß ihr jo 
roth und durchſchwiht ausfebt. rapkius 1, 892; Das D, 
ber Aleſder. @uhl 2, 227; Dürhgeihiwißte Hemden. Kür. 
berger Nm. 291. — 3) Haft nicht Den Erntetag durchſchwißt. 
2. 204, in Anfirengung burd(ge)arbeitet c. — Ein⸗ 
[2b]: In Butter eingefsmwipte Ghampignens. Adribler R. 
195 ı., auch: Bis ver Saft kurz eingefdneigt if. 5, vgl. 
eintoden. — Grs: 1) [1a] Daß das Pier Hefıig er 
ſchwibet. Mal Th. 39; Hands 5, 2340 ac. — 2) [ib] 
Stein, der in ber Sonne erfmwißt. Brentene Br. 175. — 
3) ır.: mit Schwelß erwerben: Brot ıc. €. Brades 4, 
242; Geber 2, 7; Eich 15, 115; Wadern. 2,4907 ac. — 
Hörs ac.: 5. B.: 1) Beim Blnge ber-fd. Arfamann 
2,239 ».— 2) [te] Wie vie Bläffigkeit . . binpurfchieipt. 
Aarmari 2,504. — 3) (f. 2) fchergh. : Mus diefer rothen 
Vroacht ſwihte ein Köpfen berwor [blickte es ſchwihend). 
Heine Reif. 3, 230. — Übers: besfch.: Blutränftig, 
überfgmwipt. acietas CF. 8. 208). — Vers: 1) [te] 
ſchwißend verfiegen, f. aut-jh.1e: Sein Sett verliert Rh 
in der Semmelrinde, theild verſchwiht es fonft, Hemohe K. 41 
se. — 2) faftit. zu 1 und fo rel, — 1: Heller 162. — 
3) — aussich. 2d: Run it's ja verfhmwigt [vorüber]. 
aa. 1206. — 4) — aus ⸗ſch. In. — 5) durch Schweiß 
oder Schmwigen verberben, 5. B. : Zere verfchwißte Berle. 
Mafins I. 3, 70 ıc., Dgl.: Meben der trecknen verſchwih · 
ten @rele [dem ausgebörrten Kerl]. Mörnır 2600 x. — 
6) jhmwigend verbringen: Eine peinlide Stunde in Todet- 
angft ». Ehämmel 5, 80. — Börse: J. B. iherjb.: Der 
Tanzmeifter tamgte und ſchwlhie und vor. Meuter Sch. 270 
». — Berr, ref.: ſich ſchwitzend gerarbeiten. 24. 
627b 10. — »ig, a.: ſ. fdhmeißig se. , f. 8 5, 342. 
Schwöben: f. fhmeben. — Schwöd-e, f.; -n: 
Gärb.: ber Drt u, ter Zuſtand geichwöteter Felle : Die 
aus ber Cd). kommenden Bliehe. Anapp Tehn. 2, 550. — 
"en, tr.: Belle Behufs des Enthaarens Tallen (f. d., 
vgl. fhwipen). ebv., auch: an · ſch br. ; Zum ſeg· A b · Sch. 
G@ärterz. 6, SIb (Schweiden ac. Adrlung). — Schwöf, 
m., —{e)6; —: burfd.: @elellen:Ball. Beamenz, 
dayu: Shmwofen, einen Sch. mitmachen. eo. — 
Schwögen, intr. (haben), tr. : (niederd.) j. Satbe Ad. 
Iahe M. IX (vgl, fhwöglappen. Jamie Lind. 2, 326), 
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ſ. Drem. @. 4, 1126. — Gefchwöllenheit: |. ſchwel ⸗ 
ion 21, — Derfhwönmmenheit: ſ. verfhrmimmen. 
Schwören, ſchwot od. ſchwur, ſchwüre (fchmwöre) ; 
geichworen, intr. (haben) ; tr. und zum. (f. 11) refl.: 
4) bei einer Betheurung fih auf etwas Heiliges, als 
Buͤrgſchaft für bie Wahrheit feierlich berufen (ſ. @ie): 
a) Unmüp, bei jenem Anlapich.; Hoch und — heilig, theuer; 
Stein (f. d.) und Bein {&.; Einen Schwut, Eid, Dieinelo 
id. 1. — b) Sch. aß ar. (f. auch f); Ih ſchwör euch, 
ihr vergehn die Sinnen. &. 11, 117; Ich wollte ſch., fie 
baten ac. 9, 8 u. 0.5 felten: Mas der Stun wahrnahm, 
unmöglich ſchwut es die Seele. Baggefın 1, 267, fie ſchwur, 
es ſei unmoöglich; exflärte fch-d es für unmöglich; 
Daß Ulin öffenttih Galwinen ſchuldig (dmur. Wicalai 2, 63; 
Bei der Hoffnung auf mein himmlliſch Heil | ihmör' ih mic 
rein vum biefem Brevel, Schlegel Sb. 8, 285 ıc., vgl. 1. — 
ce) mit Infln. und zu. — d) mit einem Gid geloben: 
Urfehbe (8. 9, 08) ac., emige Fteundſchaft (18, 332) Ich. ; 
Ginem ven Tod; alles Bittre und Büfe (Lich N. 5, 296); 
Haß (24. 893a), Berkerben (10462), Nahe (Engel 8, 345) 
3, Yebe (W. 4,239), Treue (34 4640), Treue und Pflicht 
(W. 20,51) ſch. xc., ſ. ©; Kat es mir Armen daß Schi. 
fat gefhworen? @. 8, 70, fo beflimmt m. — e) mit 
verfönl. Dat. ohne Obj. — Treue oc. ſch., huldigen. 
Stumpf 6422 ıc., auch mit Dat. von elwas mehr ober 
minder Perfonif.; Haben einer gewiſſen Vhilofephle ger 
ſchworen. £. 3, 378; Der @ümde fh. Balrgel Sh- 8, 173 
20.5; Dem Thurme gefhworen (f. m). 6. 12, 27%. — 
Ferner mit abhäng. Prüpofit., 3. B.: f) Huf Grmas 
fb., davon, daß es fo iſt, fo ſeſt überzeugt fein, daß 
man feinen Kid darauf fcheut: Ich ſchwore darauf, — 
möchte (Heime Sal. 1, 17), mwellte (ad. 123b) darauf fd, 
daß ır.; Diam fdiwäre drauf, er ſei naturlich. w. 12, 143, 
auch : Jaſt freie‘ ih [drauf], daß ich Hell gewadt. B. 160 
16, ſ. b Cugl.: IR er wirklich todt? Ich (more nicht da» 
für &. 1.45 xX.); Auf die Wirtlichteit dieſer Beraus · 
ſehung hätte er damals viellelcht noch nicht geſchweren. Sidte 
8, 15; Der Kellner betheuerte .., eb ſel ein ſunger .. 
Mann; Lucie ſchwur dagegen auf ten Ohtim [== es ſei der 
Dhelm]. ©. 19, 112 X. Auf Zemandes Worte fd. 9. 11, 
29; 8.58. I, 22 ıc,, Ihnen den unbebingteften Glau⸗ 
ben jchenfen, blind folgen ı., jo auch: Auf ihn ſch., 
1. B.: 34 ſchwoͤr auf feinen einzeln Mann. Uhlend 118 a. 
Ferner: Auf die Bibel, das Evangelium, ten Altar, bie 
Sole f&., feierlich das Heiligthum berührend sc. , auch 
refl.: Daß | ein ſalſcher Kir Ab fh. kann auf heiligen | Mr 
tar. HAlrif Ar. 03 ac. — x) Bei Etwas, das Minen heilig 
in, ib, dies anrufend, May. 23, 16 ff. u. o. — h) 
Bür Bnens fd.. f, 13 Für Einen ſch., von feiner Unſchuld 
fo überzeugt fein, daß man fie mit einem Eid zu ber 
kräftigen nicht fchenen würte, vgl. i. — i) In Seman- 
des Hand (f, d. 3) fh., 4. B. ein Gelöhnis. Sewaid W. 2, 
208; Gr ſchwut im die Hande eines Fefuiten zum fatholi- 
ſchen Glauben (f. k). Menatbl. 2, 6a ıc., auch (ij. 1): 
Ms er heilig Ah und glübend | im die Hand der Tugend 
ſchwut. Ciedge x. ; ferner: Eben Das wollte ih in die 
Seele der Orfina ſch. $. Sal. 1, 6, in ihrem Namen, für 
fie (d. h. am ihrer Stelle). — k) Zur Babne (f. d. 1), 
zum Kalbfell (ſ. d.); zu einer, zu Zemandes Babne, zum 
Ratholiciemus x. (1. i) fh. — 1) mit Angabe tes Er⸗ 
folge, tr. : Wo aber Giner darch feinen falſchen Cid Jemand 
zu peinliher Straf fhmwüre, Earslina 107; Elnen am den 
Galgen ſch. Fihtenderg 5, 294 ». ; Wollt ihr Die Ste’ auch 
aus ven Sphäre fd. Cich Mint. I, 1 (vgl. bei.) ac. ; 
rel. (vgl. b): Sich vom ver Strafe frei (od, Ios«, ab); 
fi) Ginem untertban (Bdlegei Ri. II. 5, 1); ih zu 3er 
mandes Kaecht (Sh. 3, 72). Ziebfien (1, 50), Weibe (Mau- 
pa I. 93), Werkzeug (fewald W. 1, 332); Mb Ihm zw 
gen (GAdber 8. 244), zum Schuldner (Mmöfer Pb. 2,143) 
fd.; Gr ſchwut fi bei Allem, was heilig und hehe, | auf 
erlag zu ührem betreuen, D. Glan sc; Da ih Elender mi 
um Willen und Freibelt . . ſchwur. Engel 6, 89, Durch mei⸗ 
nen Schwur darum brachte x. — m) Partic., > B.: 
Geſchworent Eide; Diefes ift aber wie ein angenommenes 
und gefdnuornes Hantwerköwert. Winkelmann M. 1, 248 ac. 
aber auch von Perf. : durch einen Gid verpflichtet, in 
Picht genommen (vgl. lat. juratus), 5. B.: Du, mein 
erfter Rath, geſchworen, mir treu zu bienen, Aeris H. 1, 2, 
255; Ih bin ihm geihworen. 298; Dazu fint wir am Al» 
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tar geſchweren, daß ıc. 209; 330 .; mam. abjelt.: Der 
geſchworne [vereibigte] Notar (@yämmıı 6, 145), Sumbilns 
(Möfır BE, 4, 290) ıc. und verallgemeint: wie burd) 
einen heiligen Eid gebunden, an Etwas unverbrüchlich 
zu halten ıc.: Geſchwornet Breund (Bchlegıt Sh. 8, 278), 
Bruder (Rich. II, 4, 2), Verchrer (Engel 7, 245), Bafall 
(Souqus Dr. 1, 291), Beinp (W. 8, 108) m; Wir And... 
die geſchworenen Rachahmer alles Auslänpifcen. £. 7, 452, 
auch zum, gefleigert : Der gefhworenfle Broteftant. Mind- 
wis (Platen 6, VIII) und fubftant., 3. B.: Er als Ge⸗ 
ſchwornet des Boltethums. Jadı M. X; Seine [tes Papfte] 
Geſchworent. Fuider SW. 60, 202 x., beſ.: Mitglied 
bes Schwurgerichts (f. d.): Die Seſchwornen haben ihn 
freigefproden »., weralt.: Daß, . mehrere der redlichſten 
Dinner zu @idgefhwornen angefept und alle Berbredien . . 
auf deren Jewgnis gerichtet wurken. Möfer Dh. 4, 195 a; 
ferner als Name vereidigter Auffcher und Beamten, 
J. B.: Gin Geſchwotner, Dbergefhworner, Berge, 
Deih-, Dorf», Rirden», Lanmd geſchworner (ſ. Drrm. 
w. 4, 1129) 30.; dazu: Die Gefhmorenfhaft: die 
Geſammthelt der Geſchwornen; ihr Amt; der ihnen 
untergebne Diſtrilt x. — 2) (f. 1) zum, = fludhen 
(fr d.), blasphemieren: Das gottenläßterliche Fluchtn, 
Wünfcen und Ecweren. Olcarius Reif. 480; Sie ſchworen 
dem Kalfer St. Beltens Krantheit om ven Hals. Ireyiep B. 
1, 2268, — 3) Shwörer, (iner, der ſchwört: a) 
(f. 1) Dem frevelnden Ehwörer tes Meineids. 9. 3, 19, 
265 ». — b) (if. 2) weraltend: Gin fehredlliches Gericht 
folgt, Schmörer, beinem Epett, Sidtwer 247; Läflerer, 
Schwerer, Suther 1, Sta; Sottfdmwerer. Carslina 106. 
— 4) Shwörung, gw. nur von Iſſhg. 

Nam, Abe. suarjan, suerjan ı., mbd, swern (if. gotb. 
svaran, attmorten), bei ſuthtt 16. und 3. B. mod bei Haller 
101; 125 »0. fhiweren (f. Schwät, Anm.), vgl. bei. ıc. 
Impf.: Da ihwor fie... Du fdeurf. Kädın ©. 1, 
20; 270.0; ſchwur, wie bei Cuthtt da, ©. 1. Mof. 24, 
2; 25, 335 31, 54 0.) auch überwiegend bei @. (4. B. 6, 
43; 6,327; 9,240; 13,90; 200 2x.), umgelebrt [hmwor 
Kl w. G. ®. 2, 775 3, 24; 02; 12, 210; 232; 
241 x; fhmwurem 6®. 1, 22 ı.); Schworſt. 
24. 142b ac.; Ronj. gm. fhwäre di. 18; 1) zur Unterſch. 
von Vrdſ. (f. Banders Orth, 26), nal. vereinzelt: Wenn ich 
.. bie Jerlehte abfhmwürte, Klendr Stelb. 1, 315. 

Zfigg- (vergl. bie von fAhwären, fhweren), 4. B.: 
Abe: 1) Ginen Cie (Exhwergl. Beil. 63 6), die Urfehde 
(©. 9, 99) a. ic. ſchwoͤren. — 2) [#1] Ginem das Herz 
(Bretfchmann 5, 134) a. x., durch Schwören abnehmen, 
f. berfh. 1. — 3) (f. 2) fcherzh.: Dem Teufel, des Ken 
ters Großmutter ıc. ein Bein (ſ. d. 2d), ein Ohr (f, d. Bb) 
a., leichtfertig viel ſchwoͤren und fluden. — 4) [11] 
Sid von Etwas a. — 5) das jebige, frühre oder fünf: 
tige Nichtſtatthaben von Etwas be⸗ſch., 3. B. inein⸗ 
andergreifenb: a) ſchwoͤrend (ab)leugnen: Seine Unter 
ſchrift (Arnim 361), einen Wechſel (Habmer 4, 72), Cinem 
anyertraute Summen (1. Zur. 6, 92) a.; Indem er ab» 
fhwur, vaß er falſch geſchworen. Balrgel ©b. 6, 101 m. — 
b) Anfierorbentlide Gemeinden, melde . . nicht berfümmlid, 
babe mar abgefcdhworen. IoMüder 24, 434, ihre Abſchaf⸗ 
fung oder Nidteinführung befchworen (f. e) — ce) 
von etwas bis dahin im Kraft Geweenem fich eidlich 
losmadıen : Ih . . ſchwur ben Irrthum ab im feine Hänbe. 
ad. 410a x. (f. d), nam. von einer beichwornen Ver⸗ 
pflichtung, Verbindung sc., 3. B. vollſtaͤndig: Seit id 
dem Kalſer io und Pfliht a.? 24. 38604 umd mit Fort: 
fall theils des perf. Dat., theils des Aecuſ. — wobei 
auch das Sachl. mehr oder minder perfonif. erfcheinen 
kann und die Ber. als (facıl.) Obi. — (vgl. abjagen 
4a; 20; d); Wollt ihr dem KRaifer | a. 3706 (f. auf 
f4.); Du haft die alten Bahnen abgefdiworen,. 3#7b; Gin 
Renegat, der fein Gelübr' ale Mönd | ruchlot a-d, feinen 
Gott verlengnet, 6700 ı.; Don nun an bin id dir mur Kö⸗ 
nigin. Ih ichwöre | die Pflicht der Mutter ab. Gotter 2, 
45; Sie wunſchte, mit ihrem Manne gu verwefen und fAhvour 
ber ganyen Welt ab (f. d). Mabner 1, 148; Schwer Lebe 
mich doch ab tm Mutterfhof. Aclegel Sb, 8, 273, fie hob 
jede Verbintung mit mir auf, wollte Nichts von mir 
wiſſen ic. (f. 4; N. — d)f.c) mit einem Schwur auf 
Etwas verzichten: Gottlos fhwört das Menfhentin® dem 
Almmel ab (c). Görtes (Madern. 3, 117515); Zede Wonne 
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babe ich abgeſchworen. a4. M. 1, 75; Den Gebrauch ber 
Augen ſchwutt Ihr ab, 9. Sh. 2, 488; Daß er alle Hoff- 
nung, ohne fie glüdlich au fein, abgeſchworen. W. 19, 345 »€. 
— e) (f. ©) Etwas abgeloben (f. d.) und a. — f)f. e 
und [im]: Sein abgeſchwotuer [abgefagter] Feind ı. — 
6) nam. zu de: Wirerrufe und Abfhmwörungen. £. S, 
412; 9. Ant. 1, 315 0. und mit Genit. bef. zur Bes. 
Desjenigen, bem ober das man abſchwoͤrt: Akfswärung 
des Teufels (Mönig 15, 110), der Emrſindſamtelt (Sch 
11546), der frühen Irrthumer (Bämegler [47] 912) 16. — 
Anfs: 1) einen zum Antritt, zur Übernahme von 
Etwas erforberten Gib ſchwoͤren, 4. B.: Dem Karfurſten 
ab+fä. (f. d. Sc) und ver Areibelt und Gleichheit a. Mönig 
Al. 3, 267, den Hulbigungseid; VBergefterm hate ih als 
erfter Kuftos bei dem Großbofmelter aufgeihmeren. Josmüller 
6, 414; Gin Gut a., den Lehneeid erneuern. Friia; Den 
Stammbaum Herwalt's hatten heute | beim Stift drei alte 
Goellente | als richtig aufgefäweren. Bödinshk 3, 248; 
Zeden Kavaller, der fi irgendwo zu Kapitel, Landtag eder 
Stift a. läfft. Bhücing Dart. 1,95; Wadern. 3, 799®ır., 
dazu: Die fog. Auffhmwörer, Möfır Dh. 4, 289. — 
2) beraufbeihwören (ſ. d.): &6 wurde ber Schatte. 
aus der Hölle aufgeſchworen. InMüler 24, 271m. — 
Anss:y. B. einen Eid zu Ende ſchwören. Auringer D. 
9,5710. — Bes, tr.: 1) Etwas mit einem Eid ber 
fräftigen: Seine Ansfage b.; D. will ich's vor Gerichtes 
Schranten. 24. 4406; Dinge, deren Wahrheit ih „be- 
fhreren“ fünnte. W. Luc. 4, 93 1c.; Ginen Bertrag (Mh. 
2388), Frieden (Alringer D. 215), ein Büntnis, ben Todes- 
bund (Wadern. 2, 125329) b., mit einem Gib b., felten 
meton.: „Habt ihr alcht auch im Haut mitgelhworent | 
. Ich hab den Fin des Bundes mitbefäiworen. SM. 541m, 
vgl. Solqh falſchlich ab beſchworen [durch einen Mein⸗ 
eid Ginem abgenommmes] Gut. Earotims 107, ſ. ab- 
if. 2. — 2) durch magifche oder wie magiſch wirkende 
Worte, Formeln sc, eine beit. Wirkung auf das Obj. 
bhervorbringen oder hervorzubringen ſuchen, eig. und 
überte.; na) (f. bannen 2—4) Den Teufel b,, hers oder 
fortbannen, 4. B.: Den Teufel aus dem Abgott in ein 
wild Loch des Gebirga (Mtumpf 6756), den bbſen Geif in 
einen Sad (8. 9, 96) b.; Dem Gotte gitternd, dem fie erfi 
beihwer [rief]. Milan» 435; Tobte (Grophims Ar. 260), 
Geſpenſter (fie 6, 100) b., citleren; Schlamgen b. Jer. 
8, 17; Pf. 58, 8 w., bem Zauberwort untertban, nam, 
unſchaͤt lich machen ; Wis ob er die Fiſche beſchwure ſzauber⸗ 
haft zum Wang lodte]. 9. Bb. 4, 153; Das Waffer.. . 
beſchworen ober erorciflert 10. Siihart B. 166; 170 1.5 Den 
Sturm ac. b., zur Rube b.; D Gomne, deren Schein be» 
ſchwoͤret zur Ruh ven Aufrubr biefer Nahtgenuffen. Cham. 
4, 162; Das Inmere Ungewitter ließe fih b., wenn ıc. 
Mile 6, 226 se; Gin ominöfes Diiam .,, ohne das 
b-de „Unberufen*. @erniaus Bit. 5, 591 ., 1.0; 4. — 
b) inftändigft bitten, flehn ıc.: So beidwur ich meinen 
Breund, er ſollt x. ©. 28, 263; Ich beiämwor fie um Got · 
te# willen, Ale follte ix. 265 36, ; Binen bei Etwas ſdas man 
anruft] um Gimas [das man wünfdt) b., auch: Bas 
ich dich heiß beftäre, femam A, 116; Bam. 199 x. (f. 
Das 4); ug. : „Bei der Liebe. . beſchwor' ich dich „= 
Ib weiß | Rihts von der Liche Bündnis, dat da mir ber 
fdmwörf (ngl. 1). 24. 464b. — c) Doppeljfipg. zu a 
(ogl. 1), 1. bie von ruien, feltner fo nom Grund. ıc.: 
Die Geiſter . amfrb-d. Baggefın 5, 242; Daß er. . auf- 
beſchwor zum Sturm ber Wogen Fluth. Grün St. 152; 
Sb. 125; ira Gnmb, 5, 4 a0; Geheime Künfte baben cs 
ans ber Gruft emporbefdhiworen. Immemann DM, 2, 20 
“.; Wie er vie Gbehelmmiffe der Erde ans ihrem flillen Shefi 
herauf uud die Sterne vom Himmel durch feine Gormeln 
berabbefhweren. Görres B. 18; Eimas heran» (Bdmıy- 
ter [46] 65), herauf (Chem. 6, 281 u. 0.); herbei 
(24. 3424; Srmen A. 119), zuräde (230; Mücerr Dat, 
1, 51) b. x. — 3) ſ. wahrfagen 2, am Schluß. — 4) 
gw. zu 2a: a) Befhmwörer. pf. 58, 6; 8. 4,152 xc.; 
Ratten» (Adern Gr. 70); Schlangen» (OkmE, 542); 
Teufeldd)» (Sb. 3256; Brempf 3516); Wind» (Arnim 
170) Beihwörer ıc. — b) (f. a) Die Teufelsbannungen 
und Deihwörereiem, Immemenn M. 2, 2588. — 
©) Beſchwörung, 3. B. (f. 1) der Wahltapitulation. 
©. 20, 232 ıc., nam. zu Aa, 4. B. 28, 2; 140; 9. 3, 
136; Dr. 19, 457 (f. Segen Be) c.; Geifler», Ten» 
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fol befhwörungen x. — ns: Die Zurh wurde einge: 
ihworen. Saüding Dfdiw. 2, 13; Demehr. Arab. 297 ı.; 
Die fiherften Martetender] waren bei ben eimgelnen Fahnen 
engefhweren. Srrytag B. 2,53 x. — Gnts: Eid ber 
Belt (D. 97a), den Muſen (Platem 5, 287), dem Gäd (2, 
332), dem Heil (Baumer 1, 71); — tem Graufe fein Beben, 
ieim Gemärh (300) e., dutch — ober wie durch — feſten 
Schwur entjiehn #. — Entgegens: Ginem Eimas 
&, den Schwur erwibern. Immermann Farb. DIT: Mäden 
1,373 10. — Fehle: ſ. Behr I, Anm. 2. — Here a: 
“B.: Bas Eile fo drohen? auf mih berab-fh. au. 
2045, fluchend wünfchen sc. (vgl. be⸗ſch. 2e); Die vor 
übergegangne Gelegembeit [bes/fchmört feine Macht wicher 
beramf. Guskhon 11, 252; Se war Das wohl ein Vieh, 
mas... aus bir berausidwur. d. 2094; Schwöͤrt euch 
heraus [11]. 34. 4330 xc.5 Das Blaue (f, d.) vom Him- 
mei berunter-fid. u.— Eds: [Il]: Sid L.nom Strid, 
Alreie Dor, 1, Kap. 5 x,; vom Einem (w. 10, 262; 3%, 
22); von geſchworner Treue (Bblrgel Zoh. 3, 1); vom 
Glauben (Aiaahkz 8,229 10). — Mite: ſ. bei. 1. — 
Ibers: @inen u, mit Schwüren überbieten »c.: Mir 
Tewqwen’# Ted umb ik fie. Schlegel Raufm. 4,2.— Unter⸗: 
Icherähh. : Ahr ſeid Obergefchiwerene? . . Wir wollen euch u. 
Heint. IV. 1, 2, 2, f, audy unterihmwären. — Vers: 1) 
(veralt.) Den Teufel v. Otrerius 8. 160, besfch. (ſ. d. 28). 
— 2) [2] verwünfden, verfluden: 34 babe fonft das 
Geld fürs Jechten oft verfdgmeren. Astatt 2340. — 3) (f. 2) 
Daß er feine arme Seele verfhwer, fein Merbenter Schwan 
finge jo lieblich. w. Luc. 1. 94, gleichſam: feine Seele 
für bie Wahrheit des Geſagten verpfäntenb, ſchwören 
(egal. Enter 496), — ähnlich nam. refl. (vgl. ver 
meifen 4d): „Rein, wahrhaftig!” verſchwur Ad der Bär, 
„es if ernfllich gefprochen.* S. 5,136: 200; Muffte fie Ai 
ver · ſch. daß fie... feinem Menſchen Etwas daven fagen 
wollte. Grimm M. 232; Schweflerchen verſchwor Ad bo 
und theuer: | Ich nicht war's, bei meinem Sehen. Cal) 2, 
110; Mam hätte A verſchworen, du märeft e# ſelbſt. w. 
Eue. 3, 399; 8, 113; Met. 4, 1, 98 1r., felten fo ohne 
Obj. (oder „Ah*) — fhmören: Der Liebe wahren Imed 
derſawuren fie zu baffen. Baer 154 ıc., aufier mit nach⸗ 
folgender Berneinung, — wo biefe denn auch (f. fein 9) 
als pleonaftifch aufgefaftt und ». zu 4 gezogen werden 
kann: Ich Habe verfchneoren, wicht mehr am fie gm denten. ©, 
16, 190 ; Grille? werfhworen, midt zu frein® $. 1, 122; 
12, 393 a. — 4) ſchwoͤren, Etwas zu unterlaften (f. 
at ·ſch. Se; verreben 1 16.) Gr verfhwur, jemals [ober 
nie, ſ. 3] irgene eine Stelle anzunehmen. &. 20, 84; Daß 
i6 dal. Voſſen auf ewig verfhweor. 21, 156; Wir wollen 
Mehte ver · ſch. w. 23,957 m; Ihm. . zur Welt binaud- 
zufjagen, Das hatte er unverfäimeren [giv. : nicht verſchwoe · 
ven]. Pemügr Line. 4, 301 x. — 5) = ab⸗ſch. Be: 
Salome verſchwur ben feinen, | meinen Gott hab’ ih ver» 
fengnet(f. b.). &. 4,56; Die nord'ſchen Lords, die bein 
Vaniet verfhworen. Bälegel Sh. 8, 202. — 6) Binem ben 
Tor ©, Iafüler 1, 486 — ſchwören, zu⸗ſch. (ſ. d-), 
häufiger: Einem Grwas ober Ad ». (an-fh.), Durch einen 
Schwur widmen: Zu brechen bie mir verfömerne Pflicht. 
Srophins Br. 400; Wer ih dem elanen Herd verſchwur. 
Kinkel 254 ; Die Forſchung, der ihr end vtrſanwurt. V. Sb. 
2,48%; Daßer, . ihr tropfemmeis fein Blut verſchworen 
hätte. W. 11, 259 se. — 7) ſich mit Zemand durch einen 
Schwur verbünten, 3. B.: a) Der Areund. ., | mit 
bem ich fung mad Liebesbrauch mi bruderlich verſchworen 
[oerbrübert]. aDea (Warmüner ®, 5, 143; Die ganze Ra- 
tar ſcheint fih zum Bortheil feines Rubms gufjammen- 
verſchworen zu haben. W. 6, 147 90. — b) giw. von einem 
Romplett gegen Jemand, eig. und übertr.: Wir ver- 
ſch. uns gar zw gern mit dem Jerthum gegen bas Natürlich 
wahre. &. 22, 409; Rein Dieb, ver ſich mit Schlaf und 
Mittermadit verfdhwört. 24. 123n; 4300; Belbit van Meer, 
mit ihrem Unterdruder verfhmoren, dreht ac. 7T6a; @ie 
And um fränfifhen Bol . „ | eirlih verſchworen mit... 
franfreidh. Schlegel Sb, T, 31; Bon ihrer Geburt am ſchei · 
nen ich alle Umftänve wiver Ihe Güd verſchworen zu haben. 
w, 33, 37; 32, 160; 15, 208 10; Weibeſtude, vie Ad 
aufammenverfchworen hatten, ihren Muthwillen mis fei- 
ner Unſchuld zu treiben. 16, 137; 18, 251; 9, 215 m. 
Am Partie. [im]: Berfämormer Republitaner. 34. 1440; 
Die Berſchwernen. 17 10 x.; Du offenbar Staattver 
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fdwormer [gegem ben Staat]. a2alegtl Sb. 7, 218; Bande 
aufammenverfhiorner Minifter. W. 8, 256 3.; Mit» 
verfägworen. S. 1%, IR; @otter 2, 321 a0. ; Der Mitver» 
fdymereme x. @&. 13, 37; 10, 151; W. 27, 320.0. — 
8) Berfhwörung, 4. B. a) zu 2: Unter ben wildeflen 
Drobungen und Berfdwörungen. w. 21, 48. — b) (1u3) 
Betheurungq: Beñehl ibn unter Berfbmwdrungen! Mlinger 
Seid. 32. — c) gw. zu Tb: Die Berichmwörung dee Fette, 
an. 144 u. 0.5; beraltend: Aufammenverfhmörung, 
Eronegh 1. 72; Danzel 168 (Bader); 529 (£.); Lichtenberg 1, 
133; 24. 993b; W. 5, 83; 133 u. 0. — 9) Ber- 
fhwörer, «in (ugw.: Verſchwdrinnen. Mask SchA. 
32, f. Abenteurer, Anm.). — Weg⸗: So hatte er feine 
Ehte lingft weggeſchworen. Shahefprare 5, 125; Dod fhwnr 
ich fauber weg [drauf los], ©. ©h. 2,238. — Berst 
Blren zerfhrwur ſich fhauterhaft darum. 515, ſ. ver ⸗ſch. 3. 
— Zur: Minem (od. ſich) Arwasz., ſchwoͤrend zufichern. 
Cham. 4, 189; @. 16, 96; 31,304; 20. 20b 10. ; Rinb- 
kein, fel ibm zugefhimeren! &, 6, 111, ſchwör dich, gieb dich 
ihm zu Cigen; @ine dem Bunte des Guten . . zugeihme- 
rent Geele.-Paerhe Sb. 1, 259 ıc. — Zurüde: ent 
gegen⸗ſch. w. 11, 221 0. — Zufämmens: 3. B.: 
4) Simmel (F. d. If) und Hölle z. 0. — 2) rel. — ver 
ſch. 7: a) Saiten 8, fa. — b) 24. db ir.; Die In ⸗ 
fammengefhmworenen. Gropbies Air, XI. 

Belhwörerki: ſ. deſchwdren Ab; Geſchwören- 
Schaft: ſ. ihwören Im. — Schwäddern, intr. (haben): 
ein liederliches Wirtbahauslehen führen sc. (f. ſcwit · 
ren). Delksz. 11, 194. — Schwüde! Fubrmanneruf: 
linte! £. 1, 403 x., 1. Shafß. bett; Her und gwnber. 
HBads Sataa⸗ Br. 1, LXXIIT); 88 will mit damit hot» 
ten oh fmeben, f. Sifh 2, 281e. — Schwäl,an.: 
(f. ſawelen, Anm.) 1) beflemmend und brüdent heiß, 
wie Gewitterluft: Ge in fh. @. 11, 117; 7, 164: 1, 
4; Ed Nimofpkäre. 2,95; Ehe Stille vorm Gewitter. 
8. Dh. 13,242; Der fd-e Böhn. 2480d 540; Dumpf- 
fd-e Seirorcoluft. Bahr Rep. 1, 79 .; Schwul. Arım 
52; Iomätır Lind. 2, 194 1. (ugw.: Shwul, m. Bag- 
geien 2, 340 = Schwäle) ; Gee · ſch Sünther 106.— 2) (f. 1) 
übertr., 3. B.: Auch über ter einzigen freunklicen Stelle 
des Editis ſchwebt etwas Sch-eb, das uns ängfllid macht. 
Börme 2, 306; Hinter dem Sähleier , . wetterleuchteten zwei 
fh Augen, #2; Die fd-en Träume (f, 3), Eicenderf 
Lärm 33; Bem Streit gleich einer @ffe | glübt id. dat De» 
FIG. Seriligeanh 1, 136; Tugend, unfrer jh-flen Scheiße | 
tönliher Breit. Mofıgarten Rh. 3, 347 x. — 3) E6. 1) 
angfl, bang: Einem if, wird ſch. — (a Muth, ums Herj). 
DB. 1b; Wücent 1, 342; Met, 41b; Ehümmel 2, 232 ıc., 
oft: fhwul. £. 13, 602; Mündtanfen DT; Mupiın D. 2, 
152; 9. Myth. 1,7 sc., dazu (ſ. Budel, Anm.): Im 
Sähwntibus [Üngften, Nötben] fein w.; Sdhwult- 
tät, f.; em: 3. 665; Platen 7,163; 202 0, — Bilßg. 
1.8. : Auf Allen liegt eh dradent und bang und abmungdr 
ſch. Weitberd T4 ; Den Tag . ., dem arbeit-fd-en. Wium- 
beim Bon. 83; Das bonner-fh- Wetter. 24. 34b; 
Dem wird fo geller-fh. Qungari 2, 348; Dem gemit» 
ter-fh-en Abend, Spiribepen Pr. 1, 189; Die Luft war 
mwoltwft-fh. Marz 2, 5366 16. — =t, f. ; (m): 1) das 
Schwülfein, eig, und übrtr. : Gewltierhaſit (Danzel 305), 
matte (@nfe T. 5, 45; Minkel ©, 250), Bimmmerlge (femald 
Berb. 9, 154), bumpfige (ad. 1546), ahnungsvolle (Wh Mäl- 
tee 1, 237) Sch. ac.; Umerreicht von Erden» Sch. Edirr- 
meger 507; Hemwitter- (fewei® GH. M. 2, 118; 197) 
Mittags (Fougui Ep. 1,88; Sehen 3. 266 ıc.), Som» 
mer- (9.2,38) Sch. x. — 2) f. Schmiede. — -en, tr.: 
(ugw.) ſchwuͤl machen, brüden: Ihr Eonnen, teren 
Such mid fGmälte. Mühe 2, 319; 1, 419 0. — 
Schwäli-bus, -tät: ſ. ſcwal 3. — Schwülfl, m., 
1, — f.; Schwuͤlſte: fehlerhafte Geſchwollenheit, 
übermäßige Anſchwellung: 1) fürperl, (ij. Set.) : 
8. Mal. 26, 16. 0.; Diefenm Sb. vertrieben. |. 6, 315; 
Gr befam „.. Sch. in ten Meinen ; diefe trat immer welter, 
Gelert 4, 264; Damit die Sch, bes Blutes falle. Micotai 2, 
55 1. — Ngeiſtig: Aufgeblafenheit, Stolz: Er bämpft 
bes Geiftes Sch. und prägt die Demuth ein, Sidimer 217; 
Daß tein Hlädehand weder Übermuth noch Sc. in bir ber 
eorgebraht. w. Sur. 3, 327; Aus vphileſovphiſchem Sc. 
234 x. — 3) im Stils. — Bombaſt (f. d.), wie 2 
zumeift (nach Adeluaz ausſchließlich) m., 3. B. Engri s, 
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45; Den Sch. des Aſchtlus. £. 6, 309; 315; Bene Der 
dunfenheit der Gedaulen wie ter Sprache. Dieſen Sch. 
Drug HihTH. 128; W. 5, 7 ı0., doch auch fem : Zettia 
20,340; Kurz Leitſ. 180; Die Sch. bes Aſchtlaa. £. 6, 
310; 313; Gr treibt die Große bier und va bit zur Sch. 4, 
216. Scherzh. Koribild.: Shmwulftiter une Bom- 
bafllanten. Acer Bi. 1, 114; Indem er bie Frau Pätitia 
Benaparte zu einer neuen Muttergottet . . binauffhwul- 
Rifierte. 2, 310. — Zikg. 3. B. (veralt.): Bangens 
Schaum-Ehwolf. Wadırn. 2, 4957 (fohenfein), ſchäu⸗ 
mender Waſſerſchwall sc., — naın.: Ges [1]: über: 
wiegeud f., 4. B. Sortır R. 1, 109; 137; @. 21, 154; 
27,390; Site 142; Waf Tb. 16; 31 (Befhmwelt. 
Sp. 58); W, Sur. 4, 164 a, ſeltner: Der unnaturlich⸗ 
G. oben, ten fie Kopf titwlieren, Ta R. 4, 8 10. (oder 
neutr,). Wiele Arten von Geſchwülſten, |. nam. Bos 
D, 234 J.; Falke Tb. 1, 390 8, 4. B.: Balg, Dlut-, 
Brei-, Druſen · Giter-, Antzünbungd-, · Faſet · Fett · Bleilh-, 
Froſchlein · ¶ Gelent · ¶ Grußz · Hals· Hoten;, Knochen · ¶ Knen· 
pel · Recht, Sped-, ¶ Waſſer · ¶ Wind · . x. — (-ig), 
fhwälflig, a.: übermäßig aufgeſchwollen, 3. B. (ver⸗ 
einzelt) eig. : Der Meere fh. Blahn. Ereus 1, 11; Schmer;, 
welcher in bie Mafe bimauftritt, dieſelbe ſch. mat, Windit- 
mann M. 1,412, angeführt bei #4. 1129u mit ter 
ſprachgemaͤßen Andrung: idiwellen ſtatt fb.; ferner = 
übertrieben: Kein ſch. Glad. Haler 26; Die ungereimten 
Idh-en Hoffnungen. W. Zur, 5, 102 ac., bei. (f. Schwalſt 3) 
— bombaſtiſch: Ente D. 5, 353; Sorır At. 1, 1143 f- 
4, 197; 8,310; Wenn Sie natürlich mit mir reben 
wollten. Die ſchee Srracht 10. @. 2,150; 196: Dit fd. 
öfter platt. 12,157, zuw. ohne Uml.: Schwulftiges, un- 
finniges Zeug. Palıshe Sb. 1, 218; Mattekus Kibr. TOR; 
Bhwegler (47) 913 20; ferner (f. Schwuiſt 2): bünfels 
haft aufgeblafen: Ungleich ben fdh-en Niterweifen. w. 7, 
15. — »iher, -ifieren: ſ. Scheulſt 3. — -ling, m., 
-{e)&; —e: aufgeblafener Ged. Schon 1117. — 
Schwümm: f, Schwamm — Schwünd, m., -fe)s; 
(2): das Schwinden (f. d. 1, nam. Ib; ec, vergl. 
Scwant), bei. (Mrym.): Die Atrophie, ver Sch., bie 
Verkleinerung eines Theiles durch Verminderung felner Gt ⸗ 
websbeftanttbeile. Bed D. 234; 391; 558; Der Mitz 
Sch. findet ſich normal im Alter, 519; Haat · Sch 338; 
Huf-Sh. Salke Th. 1,419 (f. Rem 10a) sc., audh: Der 
Säwind. Dabei 2, 11lb. — Schwäng, m., -(e)8; 
Schwünge; »: Schwingung (f. b. 1; 2, val. Shwang), 
eig. und bei. oft übertr., vgl, Aug, z. B.: Der Se. 
der Glode. Würslai 5, 114; 24. 80a a0. ; Der blipente Sch. 
des Stable turdbieh ir. d. 2766 ıc. ; Unter ben Schwüngen 
der Geiũel. Bcubarı 2, 256; V. Dr. 13, 84 3.5 Im ef 
rigen She des Ruderns, 22 (Barlante: Der Ruberer eif- 
rigem Jort · Sch.); Im den Sch. des mörberifchen Meca- 
nismus eingegriflen. @drren ®. 111 x.; Bortrelät er [der 
Stern] dich im feinen Sch-e8 Kraft. a4. IStam.; Dem 
Rate einen Sch. zu geben. Mendelsfehn MWorg. IX, übrir. : 
Hat die, Letdenſchaft dazu gebelfen, feinem Areumbe dieſen 
beilfamen Sch, au geben. Sa. 7648; T75n;: V. H.2, 309; 
w. 5, 254 ıc., Ähnl.: Die Komörle bekam dadurch eimen 
tranifhen Sch. 6, #0 a. ;' Daß die Leitenfhaften des Prim, 
zen einen Sc. nahmen, werurd ıc, 72 ı.; Bine Bade in 
Sch. ſehen und in Shwingung erhalten. Aett J. 1,206 
x; In St. [vgl. Schwang] tommen, bringen; im Sch. 
fein, gehn sc, vgl. : Daß ſezuſagen mehrere Größe, mehrere 
auf einander folgende Schwange nöthig find, wm nie Seele 
u. tn. , Bewegung zu ſehen. Engel 6, 225 a6. ; ferner von 
ber gleichfam Alegenden, ſchwebenden Fortbewegung: 
©. 1, 284; Sturm war fein Squweben und Blipe | feine 
Schwange. Mi, M. 13, 16; 24. 50b; Ti8a; 9. De. 1, 
102; ©. 1, 259 w.; Im ten regelmäsigen Schritten unb 
Scdwüngen ſeinet grieh. (Bert) Tames. Weorg. XVIII ıc. 
und vom Emporſchwingen und Hebung auf geiftigem 
Gebiet: Diefen rebnerlihen Sch. ©. 39, 310; 4, 8; 1, 
10 16, ; Gxrbabene Shmünge. £. 7, 23%; Der ürpigfe St. 
der Fünfte. 24. 1984; 1199b; Schmänge ber Berebfam- 
feit. ©. (Im. Sit. 1604) 1, 1855 W. 1, 168; 4, 50; 
auch: geſchwungne (f.d. Ab) Linie: In großen Shmün« 
gen und Bogen. FAdlegel Sur. 11 9. — Zilk. (vgl. bie 
von Flug 1, und fir bie mit Borf. bie entſprechenden 
von fdrwingen), leicht zu mehren und zu verſtehn nad 
folg. Bip.: Hbe: dns Sich-Hinabſchwingen: Die 
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Flügelden an dem Fußen Merkur's machen fie ben A. wahr 
fheinlicher? 8. 4, 135; Dimef. 1, 1, 4. w.. auch: bie ges 
fchwungne Linie, in ber fich Gtmas fenft: Beim A. ber 
änferfien Borgebirge. Medi A. 2. 311. — Üblers: 
B. S1b; 8 4, 189 8. — Anst: bas Gihehinans 
ſchwingen. Od. 5, 426. — Auf-: Auf und Rieder» 
Sch. ver Berioden. 3. 1755; Bei jenem A-e ter Geifter 
Sie 6. 99; Auf un Nab-@E. .., Ab tem Dieter 
aleiszuftellen. @. 27, 366; 33, 335; Woche und Gil. 
Ier's Muffhwünge zum Ideal, V. (Dem. fir. 18041 1. 815; 
u neuen Aufichwüngen. Bhohke 1,360 m. — Becher⸗: 
Mit B. [die Becher ſchwingend]. Sangbrin &. 201, aͤhn⸗ 
lih — infofen dae Bw. das geſchwungne Obi. 
bei. —: Gifen- (Gries Mol. 39, 9) oder Schwertere 
Geißel- (Hank NAchtiv. 1, 2) oder Peitfchen-: Bichel- (Kürn- 
derger N. 2, 25) oder Genfen-Eb, 0. — Didters: @. 
13, 149; ad. 25h ac. — Ütfens: f, Beber@b. — 
Klämmens: Dielen &,, ten id fhminge mein Schwert, 
und nicht länger. AL. M. 13,467 Nu, — Fllinels: 
f. Becher ⸗Sch. au: geflügelter. Dr. 1, 263. — 
Körtst Die Welt im ihrem ewigen #. W. 33, 287; 9. 
13, 331; 9. Ot. 13, 22 (f. 0.). — rretheits:: 9. 
3,85. — Ger: (Tumf.) ſchwingender Sprung, 
Yahn 233. — Wrlfels: ſ. Becher ⸗Sch. — Blüte 
bene: Cdämme 8, 139. — Härfene: ſchwungvolle 
Harfentöne. 2h. 3a, — Hoch⸗: Der H. gefpenfifher 
Begeifterung hat feine Ausfiten auf Herrſchaft. Yelkss. 10, 
31.— Fugends: Uplamd 13. — Kllgele: Hauater, 
mo der R. am größeften. 9. Pb. 11, 35, val. Vendel ·Sch. 
Sh.Kraft.— Läübens: f. Labenſchwengel — Mätens: 
twie er dem Mai, tem Leng gemäß (vgl. Zugend ⸗Sch). 
34. 106. — Naäch⸗: der Schwung, mit bem man ſich 
Ginem nachſchwingt ».: Der R. In die lichtvolle Höhe 
der Unfterblichleit. Ehümmel 8, 75 *., ſ. Asf ·Sch. — 
Nieders: f. us. — Pertſchene: ſ. Beber- 
Sa — Pindel⸗: Dscillatin. — Pbantafles: 
Iomöler 15, 71. — Mitiens: ſeht arofer. Ylatem 4, 
223. — Rüde: womit Etwas zurüdilient, a. B. ein 
Ball. au 2, 281. — Echmfrters: f. Becher ⸗Sch. 
— Sekklen: Im bödfen S. Crämmel 8, 1510. — 
Senſen- Eihele: ſ. Beber-eh. — Über:: 1) 
das (die Mage überfchlagen machende) Zuniel, llber: 
gewicht, Übermaß (vgl. Überihwang): Ob fle einander 
rad @leiharwicht halten oder ob eine und welche ben U. babe, 
Engel 8, 5; 360; Um fo mebr als im feiner Serie ein U. 
von guten... Abfihten war, 8. R. 9, 216: Menbelsfohn 4, 
2, 143; 147; Wröblichfeit umarmet | wilder Schmerzen U. 
»4. 2b; Bimmermenn Stoly 257; 332 »c. — 2) der flug 
oder, Schwung binüber,, ins Zenfeite, Eyämmel 7, 77. 
— Ume: tas Sich⸗ümſchwingen, 4. ®. fiater 184; 
34. 1152b ıc., nam. oft übertr.: &o mwedhfelt die Seit 
und der Welt U, Platem 4, 248; Daburdh wird ber ganzen 
Yage bes Kriegt eim ſchneller IL. gegeben. a4. 992b; 10006 
xX. val.: Die Wed felfhwünge des Glüds. Soppr b, 84. 
— Willens: geihmungne Wellenlinie. 20. #56 ıc. 
— ⸗en, intr, (felten): mit einem Schwung wuchten : 
Kragen miederfämungt bas Rieſenſchwett. Cdiermeger 
2, 612 (Bterenberg). — haft, a.: Schwung habend, 
in Schwung (oder Schwang) feind: Grwas wird ik. 
betrieben (@, Br. 3116); if in fh-em Betrieb (Aatmatſc 
3, 215), Gang (Abi 3. 2, 35); Bin fh-e4 Geſchaft Out. 
v. aeg. 1. 24; Ihre fe Thätigfeit. Gärten ®, 101 ı.; 
Durd feine @s-igteit fe mitfortbeben, Dur. 1,1, 14. 
— Schwünip, m., 8; -t: Grünfinf, au: 
Shwanidel, Shmuns. Dikı 1, 62; 2, 2406; Der 
Cdwun .. fhreit.. fhwoing. Ohm 7, 263 u. — 
Schwupp ıc.: f. Ehwirp ır. — Schwür , m., -(e)8; 
Schwüre; Schwürden: s: 1) das Schwören und ber 
Ausruf, die Worte des Schwörenden (ml. ir — feier: 
licher Sch.) : @inen (heiligen 1°.) Sch. Ihmdren. Cham. 4, 
24; W. 9,248 .; Bie fheören Ab’s | mit taufınd 
Schwaren. 24. 621b x.; Einen Ss. ahlelften. IP. 3. 29 
s.; einen Sch. brechen, verlepen (24. 1360); feinem ©. 
fehlen (606), aumiber banteln sc; Wie kenn einem Menſchen 
ein Eh. entfahren mag. che er en bedacht. 3. Mer. 5,4 [nicht: 
Gr] sc. — 2) (veralt.) Beſchwoͤrung, -sfermel: Sie 
nimmt der Schlang ihr Gift durch einen Fräftiaen Sch. Fobenfrin 
%. 23. — 3) nam. bibl. (f. fhmörem 2) Fluch (i. d. 
und Gefrzius ». v. ya „VBerwinfgungs-&4.*). 


Schs 


If. 65, 15; 4. Mol. 5, 21 20. — Ze. ſ. 3, bei. zu 
1,14. Ber Der Zabrettag bes Ballband-Eh-t. Bar 
DI. 1. 324; Be⸗Sch. (felten). Gippei Seh. 4, A95; BDerf. 
ſweoa⸗ta. 4, 73 21) 3. ; Ihrer Treue Doppel-Gh. Atttſch⸗ 
mann 5,40, vgl. Wedhſel ·Sch. Wil ich es nicht ſchlectweg 
anküntigen. fondern mit Bib-&d. [Harfem Sch]. v. De. 
14, 151; Beihmwört's mit beiligem Ein»®@4. 12, 298; 
2a. K6ab u. 0.5 Breundichaftt- (Bader DI. 2, 296), 
Gegen» (W. 10. 175) Lichbet+ (@,. 1.193; Heine Rom. 
163) ©h.; Dyfer- Ch. Sougei Dr. 1, 31, mit einem 
Dpfer für bie angerufne Gottheit; Romanın Sch. 
[iwie er in Romanen, bef. unter Liebenden, Hatthat]. 
Mälner 5, 24; Treur (Müdert Dlorg. 1, 208), Treue» 
(fenau A, 114) Sch. Wehfelihmüre. Pawsif 1, 48 
(pal. Gean-@4.); Welber-S4. Srinr Bed. 122 ©. — 
&efhwiür,n., -(e)8; -e; chen, fein; #: f. Geſchwär 
und 4. ®. Satkr Tb. 338, eig. und übertr. :.Winfeln und 
rflaftern am einem ®-en, bat, wenn wir es heute heilen, 
morgen wieber aufbrechen wird. Engel 12, 86; Belte Kern 
muß ein verborgene G. juden, das Me mit aller Gewalt 
aufgelochen wiſſen mollen. £. 6, 261: Das gemeine Bolt 
». bat uns .. ale den Nuswurf der Natur, als Me ber 


ſ. menſchl. Geſellſchaft angefehen. 4, 221; 9. Ant. 1, 404 a. 


— Blut-@., blutgefülltes; Braund-G., brandiges ; 
Fiftel» ober Hobl-W.. ſ. Biel 1; Fuß-G. am Ruß; 
Hald-®., am oder aw. im Hals; Heri-@.. 1. 
bilbf.: Den Sery-G-en | vom Gift der Liebe nachzuſpuren. 
Hopebur Dröp. 2, 278; Hobl-®., ſ. FiſtelG. Anoden- 
G. vergl. Auodenfrai; Arebs-W,, ſ. rebe 4, auch 
überte.: Das ungebeure Krebe⸗G. der Finanznotb. Bdırr 
DI. 1. 267 X.z Qumgen-Gb-e, in der Lunge; Nagel» 
&., ſ. Mel; Burm-@,, nam. bei Pferden, auch: 
(Haut) Wurm; Zahn-G., im Zahnfleiſch vw. — 
Schwär-en: ſ. fswiren, — ig: ſ. ſchwierig. — 
Schwürmen: f. ſchwarmen. 

Sciroͤcco (it. fchir-, ſ. Dies 310), m., -8; -#; 
»: heißer Südoftwind, auch Stroeco. — Scbe, f.: -n: 
Fiſcherle ine. — Seſtbeln: f, Sabbe Anm. — * Ge» 
beflen (nlat.), pl.: Bot.: ſchwarze Brufibeeren, — 
* Secc-alär (it.), f.; en: Pladerei, o. 24, 128, — 
-iren, tr.: langweilen, beläftigen: „ Seftirt*. Stein 
3,46; @. Merd 1, 92; 402 x. 

Sch, m., (8; 2; #2 (f. Suse, Anm.) ©, 
Bllug-&., Bilugmefler. @tcim 6, 106: ©. Landl. 3, 97. 

Sechs (fer): 1) Zahlw. (vgl, adt 11—3): Amel 
mal drei IN f. (6); ©. Tage follft mu arbeiten. 2. Marl. 20, 
9 2.; Wegen (E. 14, 201), um (10,176) Se = f.lbr; 
Mit S-en [mit f. Pferben) fahren. £. 1, 122; W. 18, 
298; Ein Kabriolett mit S-en. Gotter 1, 31 x.; Baff, ba 
legen fie, alle drei S·en. Prup F. 1,229, beim Mürfeln; 
im Kartenipiel: Die vier S-ın; Raro-®. ıc., ſ. Chim- 
mel 4, 133. — 2) Ms Deibeunrungsformel: Bei meiner 
Treu! bei meiner &@-e! 6. 8, 378 sc. (gedeutet auf Bade, 
ſ. b., als Schwur bei der Hauptwafft der alten Sadıs 
fen, — doch vgl. auch engl. ähnl. mit Zahl. : by the 
elovens #.), baneben: Bei meiner @ir! W. 1. 198 m. ; 
Meiner @ir! 190; 191; 2, 15; 232 .; Blıgıl ©b. 6, 
278; AWal Stamm, 26 .; Meiner @irem! Gattır 
Si. 213 10.; Mein Sir! Arnim 148; Mein Birden! ». 
66b; 2886; 9. @h. 2, 464 m. — tr, m., 4; uv: ſ. 
1. Achter. Dreier ıc., J. B.: als Münze (gw. — Sechs⸗ 
piennigftüd). ©. 19, 375; Hebel 9, 487; Grdfchleln uns 
S-lein. Aurz Senn. 22 x. (au Seähsling. Wadern. 
3, 74479 und niederb, Geßling. Olreries Reif. 7a ıc.) 
— Sechs-Ender. Stemins 3. 92b; eine fechszeilige 
Strophe. Wigis Sb. 274 (Sehsling. Acorel DI4 ic); 
Lichte, wovon ſechs aufs Piund, — Ciſenblech, wovon 
ſechs auf '/, Gentner gehn x. — -t: Drönungsjahl 
zu ſeche (ſ. adıte; dritt zc.): Die fee Rlaffe; Der f-e Sinn 
f. d.) se. ; Zum f-em oder j-emt ic. (f. auch Serte), 
Dazu: Sehstel, n. (vgl. Ahtel); Fehtteln, tr. 
in ſechs aleiche Theile theilen. 

Anm. Goth. saihs, ahd., mbd. sähe, ſ. ffr. nlıaah, 
lat. sex (ar. ZH); hebt. Sb, Mit Weafall det Schlut· 
am. feh+zehn, »zig (f. Banders Orth. 54), nur verein. 
zelt: ſecht zehn. B. 157b; 2135; Hebel 2, 158; ſech zig ac. 
Diäohhe 8, 183; 1, 294. — Dazu obb. sehtari, sextari 
= Sechter (Sechten. Garjemi 2260), Gefter, m: 
eig. ⸗ Maß und af Gefäß, f. Am. 3, 194. 
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Seht x.: ſ. fehe, Anm. — Einfehtig , a.: 
(mundartl.) einzeln, — von Etwas, bas paarweis ger 
braucht wird, 4. B.: EA Schnallen. Gebet 3, 339 (f. 
Säiht 6; Dam. 4, 221). — * Serieren (lat), tr.: 
anateımieren. — Sech-el: 1) ſ. Sädel x. — 2) " m., 
—#; un, : (hebr.) ein Gewicht und eine Münze bei ten 
alten Zuben. — -en, m. , -#; uw. : gepreßter Draht. 
— Stdel ıc.: ſ. Siedel m. — * Sedir (lat.), n., 28; 
-t: Kormat, wobei ein Bogen in 16 Blätter getbeilt 
ift, vol. Duodey (4.B.: S.Deſphichen. Heine Reif. 2,49). 

SEE: ) .;-(e)n; =: a) Meer (f. d., nam. auch 
Anm.): Bebeik 621m ır.; Hehe (verſch. b), effne, weite, 
geramme ©. 10.; In S. geben, Mehen; Die S. halten — 
fich auf der &, halten, ohne in einen Hafen einlaufen 
zu müflen ; Die S. banen (f. d. 1), burhfciffen (Wedren. 
4, 13073), befahren; auf der S. fahren; Beifen, Handel 
jur &,; Über Sand (ſ. d, 2d) un? S. Im das fand und 
weiter, | vielleicht ger über bie S. @. 1, 69; Der Rorten 
über ©, Görres ©. 24 (f, überfeeif) sc., dazu (wal.: 
weit weg fein 16.) oder bergenommen von Gerfranfen 
(F. Hereig 16, 238): @r mar etmas über S. (beirumfen] 
und fchlief fogleih ein. Seu⸗ Sp. 175, engl.t to be half 
sen over, nieberd.: halrer see oder söe wesen, hochd.: 
halb Fieben fein, halb beraufcht sc, , vgl. Uber fieben 
werfen [vomieren]. 4m. — =) Selten M;., 3. B.: 


DB, Im diefen eifigten ©-n. Sorker R. 1, 74.1, — A ſelten 


übertr. (f. Mer 5 und Anm.): &oR eine S. vom 
Blamy auf das beibante Band, Beodss I, 159; Er (dwimme 
in einer S. mehr benn gewünidhter Wennt. Grophius 
Sr. 8; Die wallente ©. der Saat im Spiel der Winde. 
Heinfe R. 1, 425; Die belle mit Himmelblau und Him- 
melrorb ausgewdlbte S. feines Innern. IP. 7, 172; Bo 
Ad in eine ©. wom Liebe | bie Seele taucht. W. 20, 76; 
In eine S, von Panel | ven Mebenbubler zu flürgen. 15, 
126, ihn im Lunel zu beraufchen x., 1. Y. — 7) 
Züpe. eig. nam. in geogr, Namen, 5. B.: Rerb-, 
Dft-, Sübfer)-&, ı.; Die Kraut-®., ſ. Futusbant ıc., 
ferner 3. B.: Unter der Tiefe der Haren Hoch S. verich. 
2 x. ; felten überte., 1. 4, J. B.: Hier im Bladfele 
glängte | eine Hgalmen-G, Mofıgariem Po, 2, 278; Bei 
tiefer Shmwermurb-©., | bei foniel Mb. Sohenkein 
(Wadern. 2, 493°) x. — b) (f. a) Schiff. = Waſſer⸗ 
woge, Welle, Debrik; Kurje (ſ. d. 13), gig. lange 
3-n; Hoble (f. d. 4) oder ſawere ©. ; Hohe (verich. a), 
geoie ©. ; Das Shiff nahm fortwährend große, ſaawere S-n 
über. Dr. Eirment (Mat.-d. 18, 530) s., au von Ebbe 
und Klutb: Tiefe, — hohe und volle ©. @aspari 247 x. 
Bffsa. 4. B.: GrundeS., ben Grund aufrührent ; 
Rabbel-®,, ſ. fabbeln Da; Rlopfr, Rlopp« oder 
@tary-®., ſich heftig an der Seite oder hinten gegens 
Schiff breigend, wie Stampf-®. gegend Bordertheil ; 
Mubr-S., fhmere S., Deining; Wirer-&., ber 
Rücklauf einer gegen eine Küfte oder Klippe aufgerolls 
ten Melle (Bramvung, Surf) x. — 2) m., (8; (en 
(f. Anm.); -Tein; #: eine Wafferfammlung in einem 
rings von Band umihloßnen Beden oder Keſſel, beit. 
Binnen- oder Land-&., |. @aspari 236; Daniel Geogr. 
31 ».: Ih babe vertrodnet mit meinen Bußfoblen bie ©. 
2. Ale. 19, 24 (m „alle vermahrte MBaffer *. Jef. 37, 25) 
#.; Das belvetiiche Band. . bat viel fhöner S-n. . , Die 
größten nambaftigften S-n .. find ..: der Boden ⸗S., ber 
Beller-&, ı. .. und fonft viel Fleiner®. 1. Stumpf 2902; 
Empfängt die Mar den Ausgang zieier „Seelin* . ., tod 
baben viele ©. feine Bild 3. 5470 8.; Im den tieffien ©. 
24. 520b — ta, wo er am tieffien x, — übertr., ſ. 
Bisa.., 3. B. Blammen-, Ihränm-S. — Bfisg. in fehr 
—— geogr. Eigenn., ferner 4. B. (menige 

brir.): Hiren-@. Marien 133 1c., fo auch: Zwiſchen 
jemen Meinem Hohalpenieren und ben grofen Bor» 
alpenfern. Hohl 9. 3, 132; Beralpenfee 2, 52; 
Ciaudi Tb, 163 (vgl. Baummellmbaum). — Berg- 
©. ©. 15, 79 m. — Binnen-®. (ſ. o.). Dahlmann Din. 
1,128 ı,, vgl. : Die umagefangnen S., bie man Mittel» 
erbrfelichfer nennet. Btempf 390. — Draden-E. 
Atebſautt B. 2, 86, als Aufenthalt eines Drachen. — 
Die Entſtehung newer... Ginfurz-S-'n. Dolgerü, 235. 
— Feld. d. 3, 39. — Bo die Beuerbäge (f. d.) zum 
Flammen-&, .. fid ergoffen, &. 19, 316; Seeiligreid 
SW. 6, 13. — Eluf-S-n, mit fihtbarem Zus und 


Beel-t 


Abfluß. Daniet @. 31, vgl. (f. 337): @in der meit ein 
buchtenden Hayel-B-n. Amis 6. 1, 1, 224. — Ge 
dirgs-B., foauh: Hohgebirgsferen. Ash. 3, 152, 
So deren. ebb, ; Hodhfeelein. Bere Mem. 2, 147; Cfamdi 
Th, H21 0. — Gletſaer⸗S. Bifens Malt, 2, 384. — 
Küftenferem ober auch Hafle Iſ. d.]. Asp 3. 2, 308. — 
Land, ſ. o. — Münpungs-S-en, mit Zus, ohne 
Achtbaren Abfluß. Dasirt G. 31 (. Trichtet“, @rube 9, 
145). — Kleine Rebel-G-n, wie ich fie nennen möchte, 
meil fie von ten atmofphärifhen Streifen Imum zu unter 
ſchelden. &. 18, 363; 387. — Salz-G-n. Gaspari 238 ; 
Sarter R. 1, 181. — Die Strafen jhwimmen allenıhalben 
son großen und tiefen Shmus-S-n. Kohl Bet. I, 27. — 
Silber-&,, fülberhell. Cieupius 6, 53; Metthifon 95; 
Paten 1, 109 x. — Meines Herzens milden Spiegel- 
©. Sonqui Dr. 1, 39, fpiegelllar ıc. — Ihränen-®, 
f. Thränenpuntt. — Balp-®, Munde 1, 5; Mobil 9. 3, 
152, vgl. : Gin filler, dunkelblauer Wild⸗S. x. — -en, 
tr., ugmw., audin gſſzg.: Bes: Die blaubefeete Schwein. 
Aftener 184, voll blauer Seren. — -ifch, a. : (jelten) 
der See angehörig (f. meerifh) : Sirenen: Hort! ihr edlen 
froben Gäfte, | zu dem f. heiterm Weile, @. 12, 123 0; 
von geogr. Bigenn.: Der of-f-e Dorf. 9. 2,215; Die 
OR-S-en [Anwohner der Oflfee]. Mörer Pb. 3, 170 ı., 
ferner: Mit ver Sicherheit des unter-f-en und ber Zerfld- 
rungtttaft des ober-f-en Rriegaidifieh. Garteni. 10, 566, 
jenachdem es ſich über ober unter dem Waſſer befindet, 
vgl.: Die Mitteltemperaturen ber über-f-em (fupermarinen) 
Luft 2—3 Grade niepriger ala die Der Rontinentalluft. Yum- 
beim KISH. 1, 291 x., aber auch — transmarin, über 
ı bie See, jenfeits derjelben hinaus ſich erſtredend ic. : 
Uberf—e Geldäfte, Handeltverbind ungen xc. Ohne dieſe 
unter-f-e Zufrömung warden bie Tropenmeere x, Sum- 
beit R. 1, 322; Untersf-e Telegtaphenverbindang. Mar- 
merfh 1, 708; Zene unterrf-e Melt. Wiükemm W. 179. 

Anm. Getb. saiv, m., abe. nöo, m., mbr. sd, m. 
(vereinyelt f.), im eimem tiefen Erebeden eingefhlodne Waller» 
menge, See, Die Unterfh. ven Im („bie Gehe“) und 2 
(„ten Sche”) wird ale Regel ſchen von Menden 2, 307 
feftgeftellt (gl. Dftmeer), doch finden fih noch lange verein- 
jelte Schwankungen, ;. B. in Bed, In: Des Süpiceh | 
nördliche Üremzen. Bazgefem 2, 336, — häufiger umgefehrt 
zu 2 neben dem m. das f. See fihter 150 (au Kamlır 
8. 131); Olsarias Reif. 126; Crurrbank Kap. 64 ; Iadariä 
1, 273, vergl. al gm. bie (eig. zum f. gehörente) Dj.: 
Seelehn, 4. S. „seen“. 5. Mol. 5, 7; If. 19,6; 42, 
15 36, felten wo.: Ihre ,. Ströme und „„Tee'. 2. Mof. 7, 
10; Bir. 24, 44; Btumpf 2908 (f. 0.); 3908 (f. Binnen- 
fee); Alle „„mör und jech'' voller Bild. Eppendorf 131 ı. 
Bar die Shreibw. der wm eine Silbe verlängerten Bormen 
f. Sanders Orth, 43 und . B,: Des Sectt. 9, 4, 67; 
®eren,. Gerwegb 74; Mahl I. 1,29 1. — Desfelben 
Stamms ift Seele, geth. saivala, ahd. seula, süla, mbr. 
sele (vergl. Anm. zu Athem, Gel) als das Wogente, Ber 
wegende If. gr. ein). 

Stille, f.;-n; Seelden; -ne, Seele, # (f. Ser, 
Anm,): Das, was, ein Ganzes durchwaltend, es zum 
individuell belebten, empfindenten Weſen macht und 
wodurch und worin ſich Defien indiwituelles Leben und 
Gefühl aueſpricht (1—6) 1c.: 1) das Belebende des 
thieriichen Leibe (ſ. d. 3; 4, vgl. Körper 4): 5. Mor. 
12.23; Burmeißer 9B. 1, 251; Ih hätte dich aus dem 
Pflangenthume | .. emporgefäfft .. zum höchſten Leben: | id 
bätte dir eine S. gegeben. Meine Berm. 1, 171 ., ſ. 2; 


Thier-®,, f. 3, vergl. 6. — 2) (if. 1) def. oft von face 


Perſ., 3. B. — Leben, nam. bibl., ſ. &rfmius s. v. 
Se und NKonhordanzen, 3. B. 1. Mef. 19, 17; 5,19, 
115215 24, 6 »., ferner: bas Wirkende im lebenden 
Menſchen und biefen von dem bloßen Leichnam Unter: 
icheidende (ſ. 5), verich. nũanciert nach ben verſch. 
Kuntgebungen, nam. im engern Sinn: das Fühlente 
und Gmpfindente und der lebhafte Ausdruck besfelben 
(vgl. -mrol), im weitern au: das Begehrente, das 
Dentende im Menſchen ıc., und fomit theils fombt mit 
— tbeils geſchleden von @eift (f. d., nam. 2e; f;k; 
78) ; Herz (f. d. nam. 2), Gemüt (f. d,), Sinn, Ber. 
Rand se. Mir fügen zu ben bei den genannten Wörs 
tern fich ſindenden Belegen zunächſt * Allgem. nur 
wenige, leicht zu mehrende (zugleich auf die ältre Form 
Sanders, beutfches Worterb. IL. 
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von Genit. und Dat. Erlen hinweiſend, vgl. Erte, 
Anm. 2, 3. B.: Um ihrer Sn Seligfeit. Höfer B. 183, 
vgl.: Und gält' e6 meiner &, Seligfeit. Sfrweiv B. 1, 366 
Hr, 1. Bereig 16. 428): Unterfhieb gm. ©. und Geil... 
daß jene eine Subflany, ein reales Etwab, dieſer aber mehr 
die bloße Thätigkeit bed. Dmuf. 1. 2, 117; S.: das mit 
den zum Entſtehn bed geifligen Lebens erferberligen Fählg ⸗ 
keiten verfebene ſelbſtändige Weſen. Bdulze pin. Antbrep. 
563 w.; Wenn er meine S. wie meinen Verſtand [das 
Wühlente, wie das Denfende in mir] in Anfpruh ge 
nommen, Cam. 4, 302; Dem der Gram die ©, [ugl. Sera] 
bricht. ©. 1, 50; Mir fagt e# die S. [das ahnende Ges 
fühl]. 5.39; Das Lamb der Grieden mit ver S. [in fehn: 
füchtigem Gefühl] ſuchend. 10, 3; Ein Wohlwollen der 
Art verbiene bie ganzt &. . . eines weibl. Weſena. 19,169; 
Zwei lwider ſprechende S-n wohnen, ad, In meiner Brufıc. 
11, 47; Dinge, die. . nur bas Ohr berühren | und in bie 
©. faum mod übergehn. 19, 101 ı0.; Einſam mit feiner 
einfanen S. | Apt dort ein Mann. Geins Her. 354 (vgl. : 
Allein mit meiner &,, . . bat berühmte Wort Robefpierne's 
. Mundt Rob. 2, 156 und allein fc); Mit ©. [tief 
innigem Gefühl 1.] ſchaute der Blid bin. au. Od. 2,236; 
Er antwortet mie Einer, beffen S. weit weg if. Srifewip 3. 
24; Ich drac am meine S. [vgl. Herz] dich, ich fühle | vie 
deinige allmädtig an mir fhlagen. 34. 2446; Hauchte er 
feine große ©. (f. 8) dem Selten zu [ferbend]. 1156; 
Spridt bie S., fe feriht, ach, ſchon die Seele nicht 
mebr. 92b; Die S-m ſchienen ohme Worteslant, | fih ohne 
Mittel geiftig zu berühren, 502b; Zenes unausipredlide 
Gefuhl. welchen die ©, zum bödften Schwunge atelt und Die 
Sinne ſelbſt zur ©. verflärt. Schlegel Dr, 2, 2, 138; 
Beizungen . „, die. . die ©.’ in Ihm beflägelm. W. 3, 30; 
Ihre gan S. [Empfindung] if in ühren Augen, 14,137; 
Brennplicfeit | und was wir font an Maͤdchen S. nennen. 
10, 43 10.; Daß die meniäl. ®... . eig. ans drei Bon be 
fiche. 24, 104; Wie unfre Perfönlihteit oder Das, mas 
umfer eigemtl. Ich ausmadt und mas man give. unter bem 
Bort S. verficht, nad ber Trennung vom Körber fortbauern 
tönne (ſ. 8). 22, 355; Gr bat Diefe Beute mach Leib und 
©. fo umverfennbar abgefhildert. Luc. 1, 436 1c., atich 
veralt.: Das lichte Serien, das im deiner Geſtalt wohnt, 
im Froͤmmigkeit füffend. Meter gh. 4, 11; Daß Me ihm 
Ghrifto) ihr Seelchen mögen befehlen (f. 8). Super 8, 31 7a; 
Sein Berlichen. Mathehus Liht. 2060. — Ferner im Ber 
fondern: a) (f, Weit 2e) oft verförperlicht umd ver⸗ 
finnlicht: Die Sehnen der S. anfpannen. Engel 7, 184 
(Hader 57); Mit den Mugen ber ©. Iefen. Eich DB. 2, 
128; Ins Mart der ©. ſehn (IomMäker 13, 1), dringen 
(Sachlsgel OR. 347); Der S. Bluten (Sreitigrem 1, 300), 
Brand (@. 4, 12); Dermunft, . . Aibem der &.! Immır- 
manz M. 2, 348; Die Liebe Tief mit fhaubernder Hand | 
tamfenpfältig über alle Saiten feiner ©. &. 18, 92; Mufit 
ber menſchl. ©. Buphow 3. 2, 242 x. — Ferner (bo) 
in ſtehnden Verbind., abhäng. von Praͤpoſ.: b) Das 
Waſſet (f. d., 4. B. Pr. 69, 2; @. 9, 84 ıc.), etwas Er- 
greifentes (Engel 1, 6; 171 36.) gebt Binem (bis) am bie 
innerfte) &. ».; Einem am bie 6. (vgl. Her 9a) gewach · 
fen fein. Höfer B. 23 5. — c) Etwas auf der ©, haben 
If. Herz 9b). Asaid W. 2, 464 10. auch: Die Shmeid- 
ler. ., tie haben ſchen manden guten Fürften auf ber S. 
Claudius 9, 76; £. Sampf. 1,3, Me Verantwortung für 
bas Berberben zu tragen haben; Gtwas brennt (ſ. d. 54) 
Iemand auf ber ©. — d) Einem Etwas auf die S. binden 
(f.d. 30), angelegentlichit anempfehlen, zur Gewiſſens ⸗ 
machen; Etwas fällt (f. d. Se) Cinem auf die S. 
J. B. Darmeifer g®, 2, 309; Enfe @al. 1, 107 ».. fers 
ner (f, 7): Gmilleiven muß fie ſich bis auf die S. W. 15, 
100, bis aufs Innerfle, fplinternadt (f.d.). — ©) Aus 
(oder wie ans) Iemandes S. ſprechen (@. 20, 403 ; Gölder- 
ki 9. 1, 141), ſchreiben (Amar Varn. 2, 225, bef. HBoh 
3%. 35), filtern (Guphem R. 5, 128) ac., vgl. k und: 
Sie fang nur ale Echo aus feiner in feine S. 9. R. 7, 78. 
— f) Bei meiner armen &.! Aturz 2,259 .; Bei meiner 
S.! ober: Deiner S.! W. 13,157 ; Mein Gerle! Wabner 3, 
39; 4,166; Mein @rel! B. 40asc., Bet! ‚ Schwur. 
— g) Etwas führt, gebt, ſchatidet Einem durch die ©. ic. 
— h) In der ©., im tiefer, Immerfter, in ber tiefften ©. ber 
wahrt (9. Os. 2, 371), Annt (@, 19, 79) man Etwas; 
freut (Enfe Gal. 1, 193), ergreift (a4. 4100), padt (Srri- 
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ligtath 2, 85), lachert es Einen am (Atudi F. 144); if Einem 
Erwad zuwider (W. 34, 259; Qur. 9, 132); ärgert (V. II, 
2, 223), ſchamt (f, b. 1b) man fih ı., mal. i; k. — i) 
(vgl. h) Im, Dis im, tief im die &,, im die innerfie ©, (bin · 
ein) — ich ſchamen (Aurrbadı D. 450 ; Miler Birgw. I36 1c.), 
erröihen (Fire R. 38), betrübt werben (@. 31, 3); freut 
Ginen Ciwas (Engel 12, 152; Mahel 1, 237), kräntt en 
ihm (Mendelsfohn 4, 2, 402), that es km weh (Gushem 
Dife. 12), fhneidet es ibm (Aucrbaa D. 1, 17) 2c., vagl. 
(ugto.): Du dauerſt mic bia (ſ. d. +) in tieffter ©, Heine 
Reif. 4, 240. — k) (f. e) In die ©, eines Antern ſſich 
bineinverfegend] Etwas äußern, thun, 4. B.: 36 handle 
ganı im feine ©, und meine Vernunft tritt völlig in die Btelle 
der feinigen. Sidte 6, 142; 474; Sorher Br. 2, 502; @. 
30, 393; 21, 152; Golter Sch. 231; Mönig Fam, 1,972; 
Ih rede mur ſtatt feiner und rete ner, wie man eb im ger 
meinen Schen auszjubrüden vflegt, im feine ©. |. 10, 226; 
Gal. 1, 6; W@. Zur, 4,378 u. 0., auch mit Dat.: Ih 
freue mich in ber &, fo mandes gefühlvollen Menſchen, daß 
#. Sorker It. 1, 70 x. — 1) Mit Leib Mumbai Son. 
28 »0.), mit herz (Bd. 2100) un® ©., mit ganıer ®. 
(f. m), gang umd gar, f. m. — m) Obne ihn And mir 
ein Leib ohne S. 2b. 1108, jo gut mie tobt, Nichte, — 
n) (f. I) Bon gangem Hergen une von ganıer ©. @ott lieb 
haben, ſuchen ıc.; Sich Atwas von der S. waälzen. @&. 23, 
17 x. — 0) als Präbif., 3. B.: Sie find ein Ken 
(f. d. 4) und eine ©. (vgl. : Im einem Augenblid athmete 
wieder nur eine &. im allen Abderiten. W. 14, 195) x. ; 
Der lauter Auge (f. d. 2b), Ohr uns S. für feine Göttin 
mar. 2, 108 ac; Sie ifl fo ganz S., daß Ihr Yelb nur ein 
Abglanz terfelben ſcheint. 27, 49 ıc., ferner: Es if eine 
S. von Kind. Mögge Frb. 1, 16 x., vom ausgezeichnet 
gutem Gemüth x., fo auch: Wie kann man fi mit einer 
felden &, von (einem) Menſchen entzmeien? ıe., 1. 3: Im- 
mermanı. — 3) (f. Seit Di; k; Herz 3b) nach einer 
am. Mebefigur als Bez. einer Perf. , infofern die Bes 
siehung J bie ©. (2) bei. hervortritt, 4. ®.: Wollte 
Gott, eure S. wäre am meiner S. Statt [ihr märt an 
meiner Stelle]. Sieb 16, 4 .: Die ©., bie [Ber] va 
reichlich fegmet. pr. 11, 25; Ded S. [Der] fol ausgerot- 
tet werben. 1. Meſ. 17.14». ; Blanbit bu demn, id fünnte 
je die S. [mich] vom Geſpielen meiner Iugend ſcheiden? 
Paten 4, 278 ıc. und z. B. in einer Thierfabel: Wie 
eridhraf det Gelfbode ©. ! [der Geißbock). Fihtmer 153 0. ; 
Ber and mur eine ©. | fein mennt. 24. 19b, einen mit: 
fühlenten Genoffen sc. (verich. Ab); Der Knehtamienf 
töbtet, aber gerechter Krieg macht jere S. [jeden fühlen: 
den ꝛc. ] lebendig. Hölderlin H. 2, 9 3; Wenn eine ©. 
[Iemand] fünvigem wurde. 3. Mol. 4, 2; 5,1 fl. und 
aufer der bibl. Sprache nam. verneint: Richt eine od, 
keine &. ; menfhliche; ſterbliche Ehriften, Menſchen⸗ 
Mutter-&. (verfch. unten) = Niemand; Die &. des 
Gerechten. Apr. 10,9 == bie gerechte S. — ber Gerechte; 
Seman® bat (f. 2) oder ift eine fo uns jo beſchaffne ©. ; 
Betenneniffe eimer fhönen (f. d. 5) ©. @. 17, 94: But 
©. 8, 91; Treffliche &, 9, 275; Or if eine eble grofe ©. 
251; Die Stillen im Bande. ., jeme frommen S-n. 22, 
719; Beh, liche &.! .. Du ©, voll Liebe, bete für mich ! 
35, 141; Die gute S. von (f. 20) Nilpfere. Immermenn 
M. 1, 21; Und neben der trenen, verſchwihten ©. | foll 
euer blahendes Öretchen ftehm! Mörnır 2600 ; Liebſte, munter- 
liche S.! $. Samy, 2, 3; Üntrüftet fand id biefe araden 
®-n. 34. 5276; Boddleherme SB-n! M. 2, 180; Die ar 
men S-n! W. 9, 205; Unfguldige S.! 220; Das Frau— 
lein war die ehrlihfte S. 15, 115; Deſſen ift nur eine 
ſchwarze S. fähig. 27, 311; So fein, ala eine vide ©. | 
wie er, mur immer fan. 12,42 c., auch verfl.: @ie 
fimpft, das qute Seelen. 10, 155 ; Iene fatternden @eel- 
den. 29, 19; [Daß fie] das zarte Seelchen ja nmidt ber 
leid'ge. ©. 2, 40 x. u. 0. Ew., als Anrede der Gelieb⸗ 
ten. Moberihin (WpMlüder B. 5, 167) xc., auch (f. Her; 3c) 
in leicht zu mehrenden Zfiggn (auch zu 2): Diefer 
Bieder-®. [oder biedern ©.] dleden. D. 15b ıc.; Rur 
weiche Blattwidier- und Igel+B-n ringeln .. fi wor 
jebenm Finger in fi zufammen, IP. 21, 75; Edens Wohne- 
ein, Blumen-&,9.15,294, blumenrein sc, (vrſch. 6); 
Butter-G. Eira Ar. 4, 40; Don der Brübdergemeine fo 
wie von andern werthen Ghrifen-&-n, @. 22, 230 
(verfch. oben); Dient-S. Krise Reiſ. 2,42 (f. dar 
133 
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taien · &flaven-®.); Draden-®. #4. Illa; Dred- 
S. 1216; Engel-®. 7428; Kalte Mare Felſen-GS. 
Cuedolphi Nr. 222 ; Sanater 1, 118 ac.; Beuer-®, Ip. 
1, 108; @. 32, 153 ıc.; Flammen-G, Mufmalmanıd 
(1798) 90; Unfäblg If tie ihönfte Frauen-®. | feld 
einer That, &. 35,269; Mein Ontel ift eine zu eingefleifchte 
Geld-®. Olleimend R, 5, 242; Guphom MR. 1, 312, der 
für Nichts als Geld Sinn hat; Helven-@, m. 27, 
21 90; Simmels-B,'; Suade S. Iimmmmanı Stel 
24 (vgl. 1); Raufmanns-®-n. cr. (f. Geld⸗ Krämer 
©2.); Rimper-G. Hank Arm. 101; Aur die Rlein-B-n 
laufen den Weg einer vorgefchriebenen Karriere. Silence 
Var. 1,251; Roth-®. ©. 29, 314 (f. Drei-6.); 
Ein Wit, eine nichtewurdige Srämer-®, Birfras Malt. 
2,473; Sorachſt ned Troft ven Rummer-B-n zu. Sreme 
Sp. 96; ine [hönbeiteführige Kun ſtler ⸗S. Phlnkri IE. 
2, 94 ; Blende Bataien«®, Brahvogel N. 59; Berbuhlte 
Lavendel-S-n, Börne Aryfr. 138; Madhen ⸗S. KAdrmır 
1295 ; Reicpthum übt die größte Serrfchaft über Menfben- 
©. 24.2408 (vgl. oben); Wie ein Schwert turdiährr's 
die Mutter-®. (f. 0.); Vobel S. am. 8s1b; Was 
auch eine Shafs-S. überführen müßte. DB. 2004 (f. 
Schafttebf ıc.); Ballte Shlangen-G.! 34. 3006 
Daß es... Shwelter.&-n [verfchwilterte] giebt. w. 1, 
173; Stlaven-®. 24, 100%a; Auf feinem Geficht war 
eine höhere Sonnen+G. aufgegangen. IP. 7, 200; 
Bürmer-S-n. w. 29, 22 (val. I) ıc. — 4) (val. 3) 
— Perſ., in bet. Fällen ohne hervortretenden Bezug 
auf 2, nam.: a) iniofern es fich von der Zahl einer 
arößern ober geringern Geſammtheit von Berl. bei. 
ohne Rüdficht auf Alter und Geſchlecht hantelt, f. 
S-n-egifter, 4. B.: @ine Stadt mit 10000 &-n [Ein: 
wohnern] ; Zatob und feine ganze Areuntidaft, 75 S-m. 
ap. 7, 14: 1. Pete. 3, 20; 2, Mol. 1, 5: 1, 12,55 4, 
31, 35; Menfben-E-n, 16000 Em, 40 ı0.; Nle am 
begeihmeten Altar | verfammelt waren alle S-n [die Mei: 
nigen]. 24. s6b sc. — b) (f. a, val. Gefeins) bibl. 
bei. auch von Stlaven: of. 25, 13, nal. S-n-Hänbter, 
Käufer, Verkaufer und bei.: Befomntlih nennt man Me 
Seibeigenen in Rußland Sn, Kohl Sabdr. 1,197; Mur eine 
S. Walflshn 2, 1; 88 x. — 85) (f. 2) die ©. alsein 
vom (irdiichen) Leib aetrenntes und fir ſich beſtehndes 
Weſen: Die E-n der Verderbnen im Baradiet, im feg- 
feuer, in der Hölle ſchriſtl.), — im Girfum, Tartarus, in 
der Unterwelt (altgr.) »c.; Dent am Gert und Seliafeit, | 
fo wird doch einer Seelen | der Bräutigam (f, d.) nicht 
feblen. DB. 140; Daß. . ver Athem, vie ©. in das Reich ber 
Schatten Iſ. d.] gehn. 9. #1, 464; Hamlır 116; V. De. 
24, 14; 3. 1, 3, verfi.: „Die Serleden *. Aa⸗an B. IX; 
1190 0. Dazu ſprchwe: Nun bat die arme (ober liebe) 
©. Ruh, von Gtwas, um defien Erlangung man eine 
peinigende Unruhe im fich ſpürte ıc. (nal. w. 1%, 77ar.). 
— 6 (ſ. 1; 2) werallgemeint in Bezug auf Etwas, 
Das mehr oder minder als ein beliebtes Ganze aufacfaflt 
wird, 4. B.: Wenn Tales x... dem Magnet und tem 
Bernftein eine S. zuihreiben, jo deutet dieſe Befeelung 
auf eim bewegendes Princip. Gumboldt K. 1, 435 10.; Die 
Bilanzen-S. (f. Pflangenleben); Strebt zu böberm 
Bebenstriebe | au die Blumen-®. (vrſch. 3) fort. Eirpge 
2, 30. x.; ferner 4. B.: Die Sprache, bat acſammte fitt- 
liche ömpfinden repräfentiert nicht bat Inbinimumm ; fle Meilen 
fih nur Dar, mie ber Accord in bem Aufammenflingen ber 
einzelnen verbumbenen Töne in der Geſammthein, tem Bolfe. 
So barf man wohl, ehme etwas Woftifes zu meinen, von 
einer Boltt-®. fpreben. Srentag B. 2, 407, val.: Den 
deutichen Meihatörwer. ., Die darin eimgepfarrte Neichs« 
®. 3P. 24, 39 sc. und von der Welt als Ganzem (dem 
AN): Welt-®.! fomm uns au durchtringen! | dann mit 
dem MWeltgeit [f. d.] ſelbſt gu ringen | wird unirer Kräfte 
Hodberuf. ©. 2, 288; 288; 9. Dh. 3, 108; Minkel 9714 
x. Nam, oft aber: Zemand oder Erwas ift bie ©. von 
Grmwat ıc., das beiebente Princip deoſelben, worin fein 
wahres Weien und innres Erin berubt und ohne wels 
chea es der lebendigen Aufirung und Mirfung ermans 
geln würde xc., 4. B.: Die Ginbeit der geiftigen Stim- 
mung... iſt die S. des Werfen, Fichte 8, 299; Die Piblier 
thet wurde ibm zum Mittelpunfte be deutſchen Geile, er 
felhft zur ©. dieſes Mittelyumktes. 16; Auchrete . ., bie ©, 
der bemtigen &, Sorker Br. 2, 599; It. 1, 64; Ganz bie 
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S. ber Biebe in dem Klang! ©. 9, 346; Meral, die meiner 
S. eingeboren, bie vielleſcht meine ®. felbft if, die beſeelende 
&. meines Scbens. Beine B. 248; Berm. 1,20; Es if feine 
©. barin, d. i. ed iſt Michte darin, mas Das Ganze zufan- 
menbält und intivipmell lebendig macht. Hrimfe bile. 1, 226; 
1,65; 0. 2,139; Die die S. ber Schönheit, die moralische 
Gragie, if. 9. R. 13, 367; Wenn &. jedes felbftrhärige 
Princip bei. Wgumbeim 4, 289; Man mennt ben Mecent, die 
S. ber Rebe, 3, 297; Soviel vermag über bie Weib ein 
Andenten,, ber Schatten ber Liebe: was muß nicht Hoffnung, 
ihre S., bei mir tbun! Seifewig Zul. 33 ; Liebſte! S. meiner 
©. (2)! Bücher 1, 386; ie iſt der Inhalt, die ©. meiner 
Gedichte. ad. 6268; Adlegel Dr. 2, 2, 277 (1); Ww. 1, 
#1; 17, 86; 27, 268; In ber Kunft, einem Bilte gleich ⸗ 
fam S. au geben. 23, 331 ı.. — 7) in beit. techn. Ans 
wend. etwas im Innern Befindliches (vgl. 2d), ..B. 
(f. auch Sdm., Rtetder); a) Zegen dem Biide die ©. aus, 
d. b. fie nahmen das meihlid; glanzende Gefaſer, das im 
VBauche ſedes Serings zu Anden if. Wilhamm Gag. 1, 286. 
— b) bei Pofen das vom Schaft in die Mitte des Kiels 
fi bineinziehnde Gefafer. Aarmarfh 1, 760 ıc. — c) 
S-n der Weberfhügen. Arinip 7, 405, Stift inter Mitte, 
worauf die Spule ſteckt. — d) Stäbchen unterm Steg 
im Innern der Beige. — e) Schnur des Rofenfranges. 
— f} das ins Innre eines zu widelnden Knäuls Öe: 
ſtecte Faden⸗S.). — g) Kern di. d. 16), worüber 
Etwas gegofien wird (f. g). — 5b) Kern (f. d. 10), 
worüber bei Studaturarbeit der feinere Gipsüberzug 
kommt. — i) (T. 2) Höblung des Gefhüglaufs. Datrik 
361 (von Kanonen); Aatmtia 2, 77 (von Sewehren). 
— k) (f. i) die eingebohrte Höhlung in der Mitte des 
eingefüllten Mafetenfaget x. — #8) Tbeebrot ven allen 
Formen, Sn, Raffefichlein zc. Hadländer Nam. 1, 230, 
vgl. (Shab-)Behle, — 9) Name von Tbieren: a) (1.5) 
Die verlerne &,, ein fübamerifan. Bogel von Hagendem 
Muf. Sartent. 9, 9b. — b) Mame junger (beuriger) 
lie, Cyprinus leueiseus; Salmo lavaretus. Okres 6, 
208; 361.— cc) Shneider-®,, Dämmrungsfalter ıe. 
— ⸗en, intr. : f. leiben 1b, gm. tr. in Zffpa.: Bes: 
mit Steele beaaben , erfüllen, beleben (f. d. 2), 4. B. 
elg.: Alimper &, 259; Wedberlin 136; W. 20, 26; Wie · 
ver b, Si. M. 14,955 und übertr.: Rum befeelt’ er die 
Harfe. 13, 79; Sönmden, welchem ber Biene Kunft | den 
Dost befecler (Wachslerze]. Or. 2, 230; Damit ihn die · 
fer (Brmper] famft anrete umd micherbefeele. IP. 24. 5; 
fer .., | der Burleigh's treue Bruf befcelt. 20. 4176; 
#93b; Grleuhter Mädchen, das der Weil befecht. 40063 
Entzaden an dem erreichten Ziele beieelt diefe Briefe. W. 30, 
Bı. — a) ref.: Der Hain wird fih zum @ötterfip b. 
Cirpge 2, 90 ; Alinger 10, 37.— b) pafl. Partie.: Von 
einem Trieb (@. 39, 95), menfdenfreundl. Weſen (Arndels- 
fern 5, 405) 16, beieelt fein; Ihre Blumen fdriemen | von 
Giferfucht befeelt 10, ©. 12, 240 10. ; Vom [burd) den] Meisel 
beieelt, rebet der fühlende Stein. aAch. 76a ı.; Beine Segel 
find befeelt. 480; Ihr Mustrud wire redender und befeelter. 
Capri 7, 305 ı.; Die allbefeelte Welt der Pllangen. Srr- 
vinus Bit. 5, 637; Bernunft ... | dein Adel ſcheidet mic 
vom balbbefeelten Birch, fidewer 163; Die Wärme und 
meubefeelte Stärke. w. 5,97 und bei.: Der teib,., 
umbefecht,. Büdet DE, 100; Gegenüber ber unbeieelten 
Vflanze , . das lebendige, beieelte Weſen, das Thier. Diier 
Rab, 2, 101; 109; W. 29, 22 ».; Umbefeeltbeit. 9, 
4, 119 ıe. und dem „von* entſprechend: Hott- (#4. 
2b), mutb» (Gäree ©, 47) befeelt xc. — ce) Partic. 
Bräf.: Das lebhafte Wert bedarf einet b=-den Weiße, 
Iabn M. 195; B-de Somnenftrahlen. IP. 1, 34 m.; Die 
flöten-b-be Kunftuhr. Parker D2 x. — d) Nachtigall .., 
bie Defeelerim der Mädte. &. 7,349; Müdert 2. 336 ıc. 
— 0) Befeeluna. Gumbeldt 8. 1, 435 (f. Serie 6); 
Au einer poerlicen Beſeclung und Durdgöttlidung nes Als, 
Bcere engl. it. 217; 9.4, 157 8. — Durch⸗: mit 
Seele durchdringend füllen: Das von Gram durchſeelte 
Geficht. Hartmann BB. 259; Der durchſcelte Nachtgeſang 
[Pbilomelent]. Mapper Vorl, 1, 166 #. — GEin⸗: bes 
feelend einpflangen: Die Liebe zum Vaterland , . fheint 
dem Menſchen fo tief eingefeelt zu fein. Perihe⸗ Leb. 2, 32, 
val. einer, — Ents: der Seele, des Lebens berau⸗ 
ben, ſ. das oft verbundne entleiben (2): Wär uns 
Hungersnoth e. Brodes 9, 140; ©. 27, 259; Mas Ihn 
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emtieibte umb entfeelte, Mühen Maf. 1, 157; 2, 148; 
Blei einem Winde .. | wire dich ker Opferſtahl e. 20. 
2254 x. — a)refl.: Mauern, pwiſchen benen ſich vie 
Base langſam ſelba entſetlt. d. 95b. — b) paflives 
Partic.: Aufrecht fipene „., entſeelt geſunten. &. 27, 
259; 19,45; Das entiechte Bert. #4. 22b; Bor Lieb 
und Wonne fhier | entiect. W. 11, 219; 20, 77 m. 
— €) &-te Befeelerin, Hüdert 2, 3936; 9, Ob. 2, 330 x. 
— d) Bortbauer nad ber ſeg. Antfeelumg. Humboldt 
ni. 130; Durch eigne Untjeelungen. foprutein (Wadern. 
3,8681); Die Luft gebrpt bis zut Gntjeclung. Upland 499. 
— Bers: ganz zur Seele machen, vergl. enttürpern ; 
nam, aber Doppelzffgg. : Sich dem Ghriftenchum einver- 
leiben (f. d.) and ein». Mippei Leb. 3, 140; [Weit] ber 
einoerfeelt | umwanvelbar it feinem Werl. Piönnie Mar. 
165 ı. — -tnhafl, a.: feelenvoll: Heinfe 8. 2, 40; 
Der duftige und fe Auserwf der ganzen Grigeinung. Munht 
Rob. 1,223 0. Ugw. von Perj. — wirklich leben: 
dig m. : Die auf ihn mwirfemden . . Arme f-er und muſtel⸗ 
flarter Berner Oberlander. Dayı Kühl. 47 (Wagner), — 
-ig 3.2 1. ſella. — “ing, ın., (el; e: Schiff.: 
bie eingebrüdte Stelle, wo ein Schiff auf tem Grund 
feit gefeflen. Dateik 610b. — -iſch, a. : der Gerle eig: 
nend ober auf fie bezüglich (f. pfnaiit), noch bei Campr 
nicht verzeichnet; Die fm Berürfniffe. Aurıbad Dit. 2, 
11; 1, 250; Den fen Schmerz. Ab. 98 x.; So erwas 
&-14, über Die meni&l. Natur weit Erhabenes. Sorker Br. 
1, 169; Die Saiten Des S-en und des Gemürbs anfhlagen. 
Suphom 3. 4, 363; R. 3, 455 m; Dad Mutille über 
feine .. Strolche einen f-en Zauber ausyugiehen verficht. 
Stade Jahr, 2, 128; 69; ies MR. 4, 334 u. o. — 
Keftfeln: ſ. Sabbe, Ann, — Höge x. : |. Säge 3. 
Sig-el, n. (m.), -6; uw.; chen, ein; »: 1) 
Shifr.: am Maft befeitigtes Tuch zum Auffangen 
des Minds, ſ. Zfipa.: Der Wind blaht was (oder ven 
AltrisR,64) S., ſchwellt, bauſcht es; «4 fdwillt im Mint, 
Safg.: es fille .; Dit vollen [vom Wind gefüllten] 
S-n fahren, oft übertr., 4. B. W. 27, 349; Hier gebr 
ber Sophift jhen mit vollen S-n. ©. 29, 394 x,, vgl.: 
Da. , ber unternehmende Geiſt , . . mit allen E-n fahren 
tonnte. W. u, 89; 24. ©. 1, 212; Alle ©, beifchen, auf- 
ipamnen; Ein S. aufjichn, aufhiſſen, brafien, beſchlagen x. ; 
«6 veffen, einholen, einnehmen, bergen ac. ; &in Schiff reicht 
bie &., nam. ein höheres falutierene, danach oft übrtr. : 
Wie Aller bie &. vor mir Areidt. W. Sur, 6, 17, @. 29, 
320; Wamler B. 3, Si X., auch: Daß fein Zorn die ©. 
areicht [fich legt sc, ]. Mirelai 5, 145 m; Umter S. gehn, 
abiegeln, z. B. 20. 702. sc. ; Auf Grwas ©. madıen, zus 
feneln »0. — 2) etwas aus S.-Tuch Wefertigtes in 
Bing: Kühl, Piort-S., ferner: die Belleidung der 
Windmühlfügel, ſ. abfegein 2. — 3) llbertr., ſ. 1, 
ferner (vgl. Schiff 2b; rutern 2d sc.) Dichter, : Bügel. | 
Sir richten ihre ſchwarzen S. | bierber. ©. 12, 252, Der 
Schwan , ſpannt des Alttige ©. auf, EKleif 1, 79; KRüb- 
ner läft dann auf Wefanges Wellen | mein trunfner Seit 
des Liedes S. ſchwellen. Eaquizt 9, 4 0. — A) = Schiff 
(fl. Maft 2). Doteik 6396; Wistot 5, 145; Man ©. ret ⸗ 
tet ſich im dieſe Buchten. 503 ic. — 5) nad der Ahnlich⸗ 
feit 4. B.: 0) Bot. : Flügel (ſ. d. 2d) einer Echmet⸗ 
terlingsblume. — b) Anat.: Das ©. ober bintre 
Dart-®, und das vortre Mart S. ald Tbelle in ven 
Hemilpbären des Gehlrno. Boa An. 631; Baumen- 
©., ber weiche Gaumen. 759, ». — Zfg. zu 1, fehr 
zahlreich, ſ. Betria, 4. B.: Achter⸗ Hinter-&., am 
und hinterm großen Malt, Ggitz. Bet ⸗S. — Ans 
tennenes: dreiediged Ruthen⸗S. dateinifhrs @.). — 
Baum-: oben eine Waffel und unten einen Gielbaum 
habend, — Betr: Stage und Lee⸗S. im Öhafg. der 
Haupt:, nam. Rah⸗S. — Befähn:: Beſahn. — 
Börgr: MeemeS. — Bräams: an ber Bramr 
ftenge. Ferher R. 1,89; 88; jo: Grofie®. ; Örofe-Dber- 
D.; Kreug®. (ſ. Gitte); Obertteug · S. — Briggs: 
GieteS. am großen oder hintern Maſt einer Brigg. 
— Gnmere Epriet:5. — EGwere: Rab⸗S. auf 
Ewern, äbnl.: Lugget · S. — Foͤck⸗: Fod. — Bil: 
fels: ein trapejfürmiges Segel, deſſen Oberleif von 
einer Safel (i. d. 2) getragen wird. — Gaumen- 
[db]. — Giefe: Baum⸗S. mit einer im Pb. zum 
Gielbaum jehr kurzen Gaffel. — Groß⸗: Mah⸗S. 
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unten am großen Mal. — Häupts: f. Bis. — 
Hintert: Achter-S. — Zaͤcht⸗: das große Giek— 
S, einer Jacht, aͤhnle: Kutter, Schlup · Schmad· S. x. 
— Kllver-⸗: Klüver. — Kreuz⸗: Rah⸗S. an der 
Kreuzſtenge. — Kühl: —3 eine mit der weitern 
Dffmung an den Mars befeftigte fegelförmige Möhre 
aus Segeltuch zum Auelüften des unter Waſſer befinel. 
Raums im Schiff (Wind-S.). — Kütter-: f. Zach ⸗ 
S. — kr A u —— * den 
Haupt⸗ oder Rah⸗S—n beigeſetzt. — gger⸗: ſ. 
Gwer ·s. — Märls [5b], — Märse: Mohr, der 
roßen Stenge. — Öberr: oberhalb der Marie, 
ig. Unter-S. — Pfört⸗ [2]: an der Ballaſtpforte 
beim Gins und Ausichießen des Ballaſte ausgeſpannt, 
damit davon Nichte in den Hafen falle. — Näbr: an 
einer horizontalen Rah, mie Rurbın-©. an einer fchrär 
gen. — Meftrves: übersähliges, zur Reſerve mit 
genommen. — Rittungss: 3. B. [4]. 0. 16. 69. 
— Nültbhen)s: f.Raıb-S, — Schere: Meiner Rats 
©. überm ben Dberbam:S. — Schlap-, 
Shmäds: |. Zacht. S. — Shnäls: BaumsS. an 
einer hinter dem Matt aufgerichteten Spiere (dem 
Schnaumaf). — Shönfahrts, Schövers: 
®rof:S., nam. auf Schmaden ıc. Adtıgel @b. 3, 9 ır. 
— Schuner⸗: Giek-⸗ und Saffel:S. an den beiden 
Maften eines Schuners; Bor-@4., am vordern Maf. 
— Gönnen: [2]: ale Shuptad gegen bie Sonnen: 
ftrahlen ausgefpannt. Gerhäcer Ha. 1, 317; 330, — 
Sprittz: vierediges, durch eine Stange faſt in ber 
Diagonale ausgeſpanntes Segel, ſ. Shafihentel. — 
Stäg:: an Gtagen oder Leitern aufs und niebergus 
ziehn, f. Shmabber. — Stürme: (f. Stutmfoch. 
Hamin 98. 2,88. — Tbplp)e: die obern Rah⸗S. auf 
Meinern Fahrzeugen mit Maften ohme Stengen. — 
Unters: f, Ober. — Börse: f, Aqtter ⸗S. — 
Waſſer-: (veralt,) ganz dicht am Waſſer hinftreifend. 
— Winds: ſ. Rühl-S. — Winters: in Meeren 
mit fehr hürmifchen Wintern für dieſe Zeit dienende 
Heinre Bram ⸗ S. X. — ⸗elaſche, 1.;-n: das Segel: 
werf, als Inbegrüff der zufammengehörigen Segel (f. 
Stell): Die S. eines Schiffe, eines Mater; Die Hhter- 
oder Dinter- und Bor+, bie Dber- und Inter+®,, 
vergl. (veralt.): Die Segelung auflegen. Werdherlim 
(Wadern. 2,2592, gw.: Befegelung (1, d.). — -elatiön, 
f.; -en: Segelung: Unfre ©. nad Mocca zu nehmen. 
Andrrfem 48a, vgl.: Dei feiner Weltumfegelei. Cam. 
4, 234. — -(t)ler, m., -6; un.: 1) Iemant, der — 
und infofern er — fegelt, Schiffer: Plaum 4, 364; 20. 
s2b; 9. Dt. 12, 98 »., öfter: ein Schiff, inſofern es 
fegelt: Guter @enler. ©. 23,270; Schueli-S,, Ggip.: 
Schlechter, ftumpfer &. ; Ein Meer im Sturm, das auch den 
Holzeften Segler umelrft. Eich DB, 2.320 x. — 2) 
übertr, : a) (f. Schiff 2b) Wolten! Segler der Lüfte! aM. 
425b; Wie Laftefegler, zichm feine Senfjer. Heine Bien. 
354 ı., ferner von Thieren —: b) Nautilus (f. d. 
und ®ret 2). — c) (f. a) eine Gattung fehr lang: 
fügliger Schwalben, Cypselus, 3. ®.: Der Alpen» 
fegler, C, alpinus, gw. Berafper genannt. Tſchadi Tb. 305, 
— d) — Gegelfalter, Papilio podalirius. — e) drebs 
franfes Schaf. Heike Tb. 2, 309 (wohl nad dem 
ſchwantenden Gang). — -eihaft, a. : mit Segelſchif⸗ 
fen befahrbar (fegelbar, val. fhiffbar) : Un-ſ. Olrarius 
Reif. 272. — »eln: 1) intr. (haben, fein, f. Regen, 
Anm.) und zum. mit Angabe der Wirfung tr., refl.: 
a) eig. von Schiffen: mit beigeiegten Segeln fahren: 
Bon Hamburg nad Nemterk f. xx. Bei dem; vor dem; mit 
halben; mit Baditags- — Wind (f. d.) f.; Rüdwärte ſ. 
(1. veinfen); Muf den Grund f. [j-d gerathen] oder ih 
fe f.; Ein anpres Schiff in ven Grund f.; Gin antres Schiff 
tedt f., T-d überholen, 3. B. Grrtäder BIW. 218 (j. 
vorausfihiehen); Bid tedt f., zu Grund gehn; Die f. ih 
ja gu Tod und Thal, ohne Gnade. Höfer Erb. 7 w,; Uber 
Sand (f. d. Hi am Schluß) f. x. Oft bildl.: Dat 
wir mit unferm Schleudern und Ladleren es weiter bringen 
als Andere mit ihrem ©. und Rudern, S. 14, 73 n.; Mit 
jedem ind (f. d.) zu f. willen (ac. 627b). 1. (w. 27, 
313), füch in Mlles zu ſchicken wiſſen ; &r war, was man 
fe fagt, mit aflen Winden gefegelt. Prup uf. 2, 62, hatte 
Alles mit: und durchgemacht sc. — b) verallgemeint 
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und übertr. (f. Sf 2b; rudern 2), 4. B.: Der Bild | 
fegelt mit beiwegter Hleffe ferne bin. Platen 2, 4; [Die Schwäne] 
ſ. zu ſehen. Ohren 7, 484 »-; Durd tie Luft ſ., von 
Luftſchiffern, Bögeln sc., auch: Rod f. | purpunne Wol ⸗ 
ken umher. Matihifen A. 11,112 2.; Die. . den Schlepr 
rod fo weit bintenaud im Winde f. lieh, ©. 0, 288 .; Or 
Mellte das Kind auf dem Boten . ., fegelte mie ihm In der 
Ridtumg, nad welder das Meine Ding mit ben Büßden 
Airebte. @ottbeif U, 2, 151; Gim Trunfwer fegelt (umb ſchrä 
gelt) durch die Strafe, fommt am», (ba)bergeieielt; Gier 
ben ven meinen Lenten . . |. ſſtürzen eilig] hinaus nad 
ibm. 9. ©. 2, 328 c.; (burfc.) Aus dem Vech oder 
danen- (Belmann 422), ab - (Cham. 5, 06) f., durch ⸗ 
brennen, austragen sc. — 2) tr.: mit Segeln vers 
fehn, aw. Bfißg. : bef. (Ggfk. ent-f.), dazu: Gegelung, 
ſ. Segelaſche. — Iſtzg. ohne Ben. intr. zu 1, vgl, die 
von fbiffen, rutern, fahren ae., J. B.: Abe: 1) fegelnd 
abfahren. Wirars Dr. 1, 210 ıc., ug. mit haben 
Sllara GA. 1, 68 sc. (1. aufef.), übertr., #, [tb], auch 
(vgl. abırurfhen, ſchurren) = flerben, — 2) ır.: a) [2] 
Die Wintmühlfügel oder Muthen a., Die Ergel (f. d. 2) 
einreften, bei Sturmmwind, — b) Ginen Waft a., durch 
das Führen zu vieler Segel bei Harlem Mind gers 
brechen, aͤhnlich: ihm abſchlingern. — Ans: 1) Auf ven 
Infeln a⸗de Schiffe. Withomm TB. 112 x, ſ. auch [1b]; 
Auf eine Rlippe a. ıc. — 2) tr.: Gin Schiff a, Dolksy- 9, 
298, vgl, über-f. 4. — Anfs: ftromaufwärts fegeln. 
Patrik; Auf und ab- (nieder-) f.; ſich fell ſegeln. Lampe- 
— Müs=: 1) aus einem Kanal oder einer Meerenge 
in die offne Ser fegeln („Aus einem Fluß ſegeln nennt 
man lieber: in See gehn”. Dabıik). — 2) tr.: Eiwas a., 
glüdlich daran herum» umd vor bei⸗ſ.: Cine Bate x. a.; 
Ein Ei a.. val. offen (1. d. 1b) halten. — Bes, tr.: 
1) fegelnd befahren, beichiffen: In dieſen mod niemalt 
befegelten Gegenten. Galrı Alfe, 232; Gr. 59; ©. 3, 13. 
— 2) Gin antrer Schiff b., ber, aufjagen (f. d. Ab), 
fegelnd einholen. — 3) [2] Pieim 2, 161; 224; Ga 
leonen, ftolz befegelt. Bälrgel Kaufm. 1, 1; Dem befegelten 
Mafe. 9. Dr. 2, 3206 ». (übertr.: Hechmaſtige, vollbe · 
fegelte Dihterwerfe. Ai. Dr. 2, 48). Dazu: Diefe Ber 
fegelung bringt eine große Geſchwiudlgteit bernor, Bobrik 
3490; Mobil C. 1,158 1. (ſ. Segelaſche). — Dahine, 
dapdne w.:f, aud [1b]. — I. Dürdır: hindurch⸗ 
ſ., vgl. : Wellenberg gab ſich die Mübe, im. Beflalozst und 
den beſtehenden Raflenanferäden ber Geſellſchaft hindurch- ſ. 
au fonnen. Gnbhem R. 4, 304. — U. Durch-, tr.: 
Das Meet, Gewäſſer, die Wogen, enge Sunde (Seeiligreib 
SW. 5, 244) 20. d., auch [16): Durdiegelt fein Flag die 
Mitte von Himmel und Erde. B. 241a. — Gins: In ben 
Port des Himmels e. Shmdrin 0. 6 m. —' Unis: 1) 
(Er) entiegelt vielem Sturm. 36; Ginfleigend entiegelten 
wir, Wierafd Dr, 9, 157 1. — 2) [2] Maflos uns ent 
fegelt. 5. — Untgögens: 3. B. aud-[1b]: Die 
Schwalben jegeln tem fanienden Mind mit fraftsollem Fit- 
tig grade entgegen. Bronmız 1, 161. — Foört⸗: 1) weg⸗ 
f. — 2) weiter fegeln. emiie 1, 06; W. SB. 1, 254. 
— Hits. (in; bJ: ſ. durdef, Ic. — Mitte: Die 
Bregatte gebt... ab, Ob ich mod mitjegele? S. 23, 260. 
— Nach⸗ — Nitbders: 1) f. uff. — 2) tr. : in 
den Grund fegeln. — 1. Übers: hinübersf. Syindter 
@1.1,110. — 11. llbere, tr.: 1) @in antres Schiff ii. 
(verich. 2), im Segeln darauf ftoßen, ſ. anf. 2; nleder ⸗ 
f. 2; umf. 14. — 2) Bin andres Schiff a. (verſch. 1), 
es fegelnd überholen (feemänn. : «# todt fegein), vgl. 4. 
— 3) Sein Schiff, einen Wat ., zu viele Segel beifegen. 
— 4) Ginen Ort a., über denſelben hinaus fegeln 
(vgl. 2): Mein Entzweg iA, | der Sonne Bad und aller 
Weltgefliene | zu a. Freitigrang SW. 4, 182; Die Bhönt- 
eier überfegelten zuerft bie Säulen det Hertules x. — 5) 
Ganze Weltmeere ü., durdhef. Adeluez. — 1. Ume: 1) 
fegelnd umwerfen, tr. (f. über-f. II 1) u, intr. (fein) : 
Daß unfer Boot, indem es ber Stewermann in fü beftigem 
Hui menden wollte, wmfegelte. JIoerlen 1426 1. — 2) 
fegelnd einen Umweg machen sc, (felten), — II. Um-, 
tr.: Der Dienfch . . umfegelt fremte Meere. Falk Menſch 
11; Die Baffinsbat, bie Ale rings bermm umfegelten. @nspari 
22 ; Umfegelt Baito . das Vorgebirge der guten Hoffnung. 
38; Plaiem 2, 164; Üremdes nie umfegelted Land Jen⸗ 
feita]. 20. 1350; Die Erbe, Welt umf.; Erde oder 
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Deltumfegler(®. 3, 145); Beltumfeglung — 
Umbärs: z.B, [1b]. — Bere: forte, weg⸗ſ. Hausbt. 
(56) 1, 452; Wor.-3. 12, 208m 3.; Das Schiff if ver 
fegelt, vom Land aus nicht mehr ſichtbar (vgl. umges 
lehrt: Das Sand if gelegt, vom Echiff aus nicht mehr 
fichtbar). Unfeemänn. (bei Cempe): Wir find (oder 
baben und) verſegelt, jegelnd verirrt. — Bor⸗, Bors 
Ads, Borbel⸗, Borlübers, Wigs ac. — Bis: 
4: B.: Dem Hafen z. — Burüde. — Bufämmens: 
3. B. fegelnd qufammenftoßen ıe. 

Unm. Begel, abt. sogal, m., mäb. sögel, n., ans 
lat. sagulum (f. Tarit, hist, 5, 23), mod m, bei Aleris 
f.e.); Eppendorf 38; fdhwgr., ſ. Stolders. v, Rucdht; mieberd, 
oft Seil, fo auch jeem., 3. B. Bell und Treil m 
Segel» un Tafelwerlz Belläfhe; feilen x. 

Stg-en, m.,-#; un.; st 1) {aus lat. sienum, 
akt, sögan, mbd. sögen) das Zeichen des Kreuzes 
(f. d. 2e), infofern ibm eine übernatürliche Wirkung 
beigemeilen wird: Den S. machen, fich Freuzigen (1. d. 3) 
und fegnen. — 2} (f. 1) Monſtranz. 4m. — 3) (f. 1) 
eine Formel sc., ter eine übernatürliche Wirkung, eine 
befondere (göttliche oder daͤmoniſche) Kraft beigemeffen 
wird, 3. B. (ineinandergreifend): a) ein bie Gnade 
Gottes und Gedeihn anfündender oder anwünſchender 
feierliher Spruch (f. 4): Der Priefter ſpricht den S., 
giebt oder ertbeilt dem Bolt den &.; Wbenss aus bem 
Schluß-E, gebt man anf den Korfo. Fertet 31. 1,179 m.; 
64 fpra ter Water über und [Brautpaar] ven S. ram. 4, 
156; Des Bater 6. bauet ben Rindern Käufer, aber ber 
Butter Fuch reißet fie nieder. Bir. 3, 11; 1. Mol, 27, 
30 f.; Als einen Abfhiens-G, Hebrl 4, 138; Daß meine 
Mutter, im ber lehten Gtunte, | uns mit dem Schelde ⸗S. 
fremm vereint. 6.95. 268. Iron. flatt Fluch: Er fluchte 
arimmig. .. Ib erichrat, ten jhömen S. ju hören. @. 5, 
271 20: „Du Dies!“ ,„. Mit tiefem umb mit amberm 
Heren®, [vgl. ©] belegt det Hofer Dam’ ihn. Arreafeh 
Rot. 10, 42 0. — b) Gebet für bel. Zeiten und Ger 
legenbeiten ıc., nam. in ZA. : Ein Lied mein Worgen- 
und mein Abend-®. Sersagh 91; Mas flucht er feinen 
Morgen-®.7@.1,168; Mofdefia ©. 4,701; Reife» 
oder Wanberr, Tifh+®. (⸗Gebet) 10. — ©) Baubers 
Beihmwörungsformel ıe.: Der Herzog fann allein mit tem 
Bener fertig werben, er fann einem Beuer-©, Auetboch 
Beutet (81) 8; Bieber+®., zum Vertreiben (Bannen) 
bes fiebers ; Keren- oder Jauber S. ſ. a; Maf- 
fen-&., bie Waffen oder gegen Waflenvermundung 
feiend, vgl.: WandS. für Hawen und Stechen. Freytag 
B. 2,72; 71; Gbenfoget als man Ginen Tann gefroren 
maden, kann man feinen Wund ·S. öffnen. 73 ac, aber 
auch: Berſtellten das Blut mit einem Wund S. Sheidrn- 
reifiee 83a [. Hemmten das ſchirarze Blut mit Befsmwörung *, 
D. Od. 19, 457]; Wetter⸗S., gegen Ginfhlagen tes 
Bliges ıc. — d) 3ohannis-®. (f. Minne, Anm.; 
Ram, 2, 5093; Donbun Beitr, 1933; Ubland B. Bid; 
Blumau An, 6, 3, 1% ı6.), am Tage des Evangel. Zo⸗ 
bannes (27. Dee.) geweihter Wein, als Trunk, dem 
befondre Wirkfamfelt beigemefien wird. — 4) (f. 3a) 
Hell und Gnade Ghottes und deren wohlthätige Wir 
fung, das Gedeihn, die reiche Fülle von etwas Gutem 
ober von einem Gut (f. 1. Mof. 49, 25 ıc.; Monkordan- 
zen); Die find... | ein vechter Bohn une ©. Claudius 3, 82; 
Der Beſuch . . blleb mir, wie wie Frommen ſich auszubrüden 
gewohnt find, nit ohne S. &. 27, 339; Die Mürze ter 
Natur, ter Lander reichſter ©. [Salzquelle]. Gatır 47; Die 
den ©. | ter Felder weggebrammt. Mamler 5%; Mo er meinte 
zu verbeeren, | enifeimet ©. 20uab 85; Der Kaijer bat den 
&. und das Aufnehmen bazu gegeben. Mnägräf 1, 235 ic. 
— a) in My. gw. Sesnungen, doch 3. B. in gebobner 
Mede: Es werten über dich kommen alle biefe ©. |. Seg · 
mungen” Dumy) . .: gefegnet wirft du fein im ber Stadt, ge+ 
fegnet auf dem Ader x. db. Mei, 28, 2; Mo... turd bie 
Simmel wehend alle S. der Geflirne ums ummwittern. ©. 9, 
225; Dann umb wann gebört «4 unter die unerfannten ©, 
der übe, wenn fie nicht geſegnet dA. £. 11, T48 x. und 
ganz gw.: Ginem tauſent |[f. d. und Dant, Anm.) ©, 
münfden, &. 9, 334 ı. — b) bei. bibl. — Gaben, 
Geichenke: 1. Mef. 33. 11; 1. Bam. 25, 27; 30, 26; 
2. Mön. 5, 15. ı. — c) bibl.: ein efegneter. 1. Mor. 
12,2: m. 21,7%. — d) Zffke., z. B.: Ehe⸗S. 
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[Kinder]. Chämmet 5, 139, f. Kinder-®.; Ernte-@,, 
ogl.: Im Raufgen biefer Eichen und des uns umwallenden 
Frudt-5-4. Immemann M, 1, 394 ; Auf dem Beln ver ⸗ 
barb ber Wottes-S. [das Getreide, ſ. Gottetgabe]. 
Cham. 4, 76; Trinft! | werfäumt mir nit wen lichen Goi · 
+5, 81; Ei, Gottea ·S.! wieder find | bier 100 [Rubel] 
zu erbeuten, 3, 213 a.; Ein Himmels S. Ohne Kin« 
der+®. gelebt. ©. 26, 219; Den Kinder -S. cin Überfinten 
heißen, Gotbelf Sch. 63 x. (f. Gbe&,); Ste [tie Berge] 
fammeln fill vie Welten für das Thal | zu Duellen-©. 
Spam. 4, 20 ı., und ale Ghgip. (vgl. Flug): Dap auf 
das grofe Glad immer Un+S. folge, Wgumbeio: 9, 3; Zu 
Hell oder IIn-®. ausidhlagen, Hälrik Hint. XXXIX ac. 
— -embar, a. : (jelten) ſegenevoll, koͤſtlich: Ben dieſen 
fen Lecderbiſſen. Aönig Kl. 2, 306. — “ende: ſ. Ann. 
zu Bade; Senſe. — -(e)nen, tr. , rel. u. ohne Obj. 
intr. (haben, . zweifilbig): 1) mit bem Kreuz 
(. d. 2e) —5 (ogl. Segen 1): Die Ihurmthür 
. gefegnet bem Thürmer zum lad, | fie blinkt von me 
tallenen Kreuzen. S. 1, 184 ıc, nam. refl.: Wer dat 
Kreuz (in der Yan) bält, ſegnet fi (damir). Sprchw. Abtu 
36545; Ihlnarl Ib. 1, 360 ac.; Sich Ereuyigen (f. d. 3, 
vgl. freugen 7 x.) und f. Ehümmel 3, 31; Grfgreten und 
ſich F. Surger 6, 1100; Si f. und fliehn. 1, a6 va ve, auch 
mit vor zur Angabe Defien, wovor man ſich entſetzt 
bewahrt zu bleiben den Himmel anfleht »e. : Dan warde 
ſich vor ber Ehre , . freugen und f. Bahadı 3, 174; @. 14, 
152; Gr pflegte fih alle Morgen zu f. „für“ gefunder 
@peis ac. Binhgeäf 1, 276 8. Dazu (veralt.): Geſegnet 
dasonfommen, eben nur noch mit heiler Haut, mit knap⸗ 
ver Noth aus der Gefahr, 3. B. Wadern. 2, 514 0. — 
2) (f. 1) einen Gegen (f. db. 3; 4) auf Gtwas wirlen 
laſſen, ausüben x., gm. und zunäcft in Bezug auf 
ben wohlthätigen Gindup, nam. göttlider Gnade und 
das dadurch bewirkte Gedeihn in reicher Fülle ı. (I. 
3—5): Sort oder eine Wertheit, Fortuna, dat Glüd x. 
ſegnet Winen oder Etwas mit Gimas ; Gott fegmere ihre Ehe 
mit Kindern »e.; Gott fegne dich oder 24 n.; Gin Priefter 
(Gottes oder eines Gottet) ſegnet Ginen, Etwas, welhend, 
einwelhend x., nam. hierzu Zfib.; Iemamd feguet 
Einen oder Etwas, wünfdıt demjelben Glüd, Heil, Ge⸗ 
deihn »c., fehr bäuflg ſ. Asahordanyem und z. B.: If es 
.. Traum .., | wie er oft den Armen fegner? [beglüdt] 
». 138; Sie [Braut und Bräutigam] jegnet der Priefter 
am heiligen Ort. @&. 1, 141; ®ie [meine Enfel] ſegn' ich 
bei Tage, fie fegn’ ih bei Racht. cha. ; Herr, . . | fegne mi 
zu beinem Kine! 199, mache mich burch deinen Segen 
und beine Gnade zu deinem Kind; Alſo verlob’ id; [der 
Bfarrherr) eu bier und fegn’ euch künftigen Zelten. 5, 90; 
Aus an der Elb' ich die Waflen ihm fegnete. 8, 84; Die 
Arbeit, diefer Fluch, womit Sort das menfhl. Geſchlecht 
fegnete. Möfee Pb. 1,8; Lächeln fegnet fie [Geret) die Erve. 
34. 55b; Weil er treu ihm gebient und Gott die Arbeit ge 
fegnet, | wie er auch mir die Mrbeit gefegnete ſſ. d.]. V. 
De. 14, 65; D sad mir auch die Wötter foniel ter Staͤrke 
gewährten! .„. | Ded nicht fegneten mic zu ſolchem Heile 
die Gbiter. 3, 208 u, 0. — a) Zum. iron., nam.: 
Ginem das Bap (f, d. 1a) ſ. oter ge+f., f.b. — b) 
Partie. pall.: @elegnet fel, der Dich fegnet! oc. 4. Moſ. 
24, 9 u. 0.5; Der Wefegnete det Kerm. 1, 28, 29 U. 0.5 
Seliger du. o gefegneter noch ala Könige! S. 33, 34; Bahr 
bin, Beglädter, So ch gelegneter! 10, 272 1. ; Um gefegneter 
l. umfeliger* Wirdafd) Saubirt! V. Dvd. 17,219; 21, 362 
x.Geſegnete Mablgeit [f. d.], wohl befomm's! ıc.; 
Öhefegnete [reiche] Zahre, Irnten se. ; Die reich mir Pfirfichen 
gefegueten Spaliere. &, 25, 130; Die gejegnetem Aluren 
(39-9195), Binder (3246); Hoc gefegnete Aluren. V. Ant. 
1,288 9.; iron.: Mit ermas Schlimmen, z. B. mit 
Bchlerm gefegnet [reich daran] fein x,, auch mit Bſtw., 
entiprediend einem mit oder von: Die abenteuergeieg 
neten Pfarrersföhne, Buphow MR. 4, 259; ur gaftliches 
ermerbgefegmetet Haus, Pleien 2,259; Aus der fluren» 
gefegneten Tarne. D. 2206; Ihre gold geſegneten Hertinnen. 
Ihsı Bar. 3,200; Gortgefegnet; Wein- uns frudt- 
gefegnet. OMädr Kod. 1,59. ferner häufig verhüllend 
statt fhmanger (f. d.) im gebebnen Stil: Sid geſegnet 
fühlen. Areim 266 ; Nirslai 7, 33 ac. Geſegneien Leibes. 
Attking 1, 44; In geſegneten Umſtaͤnden. @, 20, 233; 25, 
10. %.; Ms mein Schoß mit dieſer Tochter | gefegmet war. 
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Ad. 501a ıc.; Blehten wir zum Simmel | um Kinder, aber 
urgefegnet blieb | mein Leib. Lira Dit. 46 .; mund⸗ 
artl.: Das (Un-@efegnete, ber Mothlauf ie. , ſ. Sam; 
Sheib. W., vgl. beilig 31; ferner ſ. 1 am Schluß. — 
ce) Partie, präf. = Segen fpentend, bringend (vgl. 
f=treih, woll); Der Briefter . .. den bödilen S-ten dat ⸗ 
ftellene. ©. 21, 94; [Wenn Gett] f-te Blipe | über vie 
Erre fät. 2, 65; Sage, | wer Menſchen ſader je werten 
tann. 9. R. 9, 200; Ail+-f-de Freißeit, 9.9, 7; S-bdet 
Sicht. Zadariä Tag. 9 x. — 3) (f. 2) ale Ggig. zu 
(verjfluchen: mit Lob und Danf bie von dem Dbi. 
ausgegangnen Wohlthaten anerfennen: Zemandes An 
denten f.; Stets fegn’ ih den Tag und die Stunde, da id 
dich fand; Geſegnet fei fein Rame; Segnent- gefegnet, fo 
fant er, wie die @onne hinab w.; @egene l. preiſe“ Bun] 
Gott und ftirb! Gies 2, 9 mit Mandgl.: Du lebeſt und 
dieneſt Gott und gebeft darüber zu Grunte (gl. 8). — 4) 
(f. 2 und Segen 3c) gaubernd befdhwören: Das Bewer, 
Bieber, Bich ae. ſ. Die Attern bannen, ven Wurm „fegen *. 
GR ©. 2, 41 (Ten. — 5) ©, hat einen guten 
und ſchlimmen Sinn und begreift wrfpränglich Alles, was 
Belmde und Breunde bei ihrer Trennung einander fagen und 
anwunſchen, baber heift «4 überhaupt: verlaflen, Ad von 
Gtmwas ſcheiden. . Segne Bott und flirb „., gefegme bem 
Seren und Air [ogl. 3] 1. 8. 8, 274, ale Anm. zu: 
Da Iſtaels Geſchiechte | . . des Chenchres Jiegeltnechte | das 
Zuchthaus fegneten [verließen]. acalitia⸗, |. ge-f. und: 
„Segmet Sort und fierbt!“ Wir wollen ihm nicht ſ. 1. 4, 
59; Gr mied dich ind Angeſicht fegemen. Nies I, 11 mit 
Rantgl.: d. i. ſtuchen und läftern; 5; Du haft Gott und 
dem Könige geiegemet. 1. Aön. 21, 10 Im Einn 
von läftern wegen 2; 3 ganz veralt., dagegen noch = 
verlaffen, Abſchled nehmen, z. B.: Daß du die Heimath 
haft geiegnet, Mäder Mat. 2, 15 und nam. ven Öter: 
benten: Das Zeitliche (Gebet 3, 358; Plate 4, 57) f. 
(oder gef.) ; Aus der Welt zu geben. Als ih nun Die Welt 
umb meine Lebenszeit geſegaet hatte, wembere ich mich mait 
meinen Gebanfen zu dem befferm Reid. ©. 28, 285 x. 
veralt, ohne Obj. Weder. 3, 640'3, ſ. — im Partie, 
paff. zufammenfallend — gef. — 6) Segte)ner, nam. 
zu: Beidwörer, Zaubrer; aber auch zu 2: Den gü- 
tigen Gegnern, dem . . Nothhelfera. D, Ant. 1, 102 x. — 
7) nam. zu 2und 3 (vgl. Segen Aa): Die Kinter | zu 
feinen Büßen, den Segmumgen ſich beugende. S. 34, 344, 
19, 163; Jelt. 3, 394; 24. 418a; Unter dem frohloden- 
den Segnungen des unzählbaren Beites [fubj. Genit. ] zum 
König ausgerufen. W. 8, 131; Während wie Lüfte vom Seq - 
nungen bes edlem Beregrinus [objeft. Genit. ] erſchallten. 
17, 98 ; Bun. 4, 50 90.5 Himmels-Gegnung. Immermann 
Gar. T4 (oter »Begen). — Zfißg. 3. B.: Kate: beim 
Auffichn aus dem Bett fegnen, wie mieper-f. beim 
Nieterlegen. aam. — AUsr:3.B.: Einem Sterbenzen 
bie Seele a,; Eine Leiche a., Die aus dem Haus zu tras 
gende. Gartemi. 11, 2766 (Ausfegnung. 2760); Bine Woch · 
nerin a., beim erfien Ausgang, Kirchgang. Euskew 3. 
4, 143, auch: bervor-f. Bam,, eim-f. Anlung; Den 
Sabbath a. (Ho⸗a Weltb. 1468), eim-f. (145) von Beres 
monien beim Ente und Beginn des Eabbathe ıc. ; 
Als wenn es ihnen mit 1000 Teufeln wäre ausgefegnet [?a, 
ausgetrieben] worten. Aimpliciiämus 1, 230. — Bes: 
ft. Orundw. [1 ; 4] Siryer ®. 182b; 191b; Befegnungen 
und Beihmwörungen, 15b (vgl. „ Beiegnub“ 1848; Ber-j. 
1520; Verfegnung. 166 x.); Daß fie ſich nicht gegenfeitig 
befegnetem [2] mit dem frommen Wunide: Gute Racht geb 
dir Gott! Guuäeif ©. 38 ; Der Here wird euch b. [2]. Opiy 
3. 210. — ins: 1) fegnend weihen ıc., 4. B. — 
firmeln, fonfirmieren (f. d.). Arnim 231 ı0.; Ein Braut 
paar e, (f. fepulieren). @. 19,153; 8. 1, 17 10. ; Rennen 
8, aiher SW. 56, 130; Minen Sterbenden e., feierlich ber 
göttl. Gnade empfehlen. Saugi Dr. 237; 273 ,; 
[Daß der Diönde Brüperfgaft] mit heil'gem Lieb | zur ew'gen 
Rub einſegne den Begrabenen. Ag. 3136; Den Gary et. 
Arichhagen Pr. 4, 170 ı.; Brot und Mein im Abendmahl 
8. x., ſ. auf; Ob das Schichfal „. dich einem Bürften- 
amme elngeſegaet. Aruim 104, fegnend einverleibt, ob 
du als Fürfin geboren, — 2) [4] durch einen Zaubers 
fegen in ſchühenden Bann thun, ſ. bannen dd. — 
Gnts: verfluden: Gntfegmung. Sobrnfrin A. I, 167. — 
Gntgögens [3]: mit Dat. Doom 4, 180; Al. M. 2, 
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12 0. — Ges: fi. des (im Partie. damit zufammen- 
fallenten) Grunde. (f. a4m.), 3. B.: 14 [2] Der 
Zubeltag, | dem Wott der Herr g. mag. Anm 447; B. 798; 
©. 2, 170; WhMmäkre 1, 19; 120; 8. 3,67 ı., aud 
[2a]: Bart! id will dit's g.! ©. 9, 313 9. — 2) [5] 
Abſchied nehmen v. 1. : Vater und Mutter (ab. 5, 24), 
die Bandesart (Berligingen 160), den Ort (Grpphius 8. 407), 
dad Liebchen (Mufäus Di. 5, 6), bie Hütte (Adefır Or. 206), 
die Theologie (Brume Er. 220) 9; Wir geſegneten uns 
(Staidenrrißer 425), ich gefegnete mi mit I8Gn. mit wei- 
nenden Hugen (Admeinicen 2, 155) x. und bef, von 
Sterbenten: Das Zeitlihe (&. Br. 2586; Menatbl. 2, 
3a), bie Welt (Mufäus M. 5, 14 2.) 9., aud bloß: W. 
Orspbius Papin. 1, 434 0. — Hker⸗xX.: J. B.: ür 
fegnete .. zu dem Hütten bin. @rfimer 1, 165, wendete ſich 
fegnend him sc., f. aus-f. und: Kraft .., | bie das Herz 
himeinzwf. ſſegnend hineinzulegen] firebt. d. 50n x. 
— Näde: mit Dat.: einen Segen nadjienden. @rh- 
wer 1, 246; 9. Ph. 3, 287; 9. Od. 1,40. — Nils 
dere: ſ. auf... — Bers:f. bef, auch [4]: ſ. ver 
fagen 4, — Us: entgegens, binsf.: Mi. Do. 1, 25; 
Di. 9, 471 — Hegge, f.;-n; -ns: Bot.: Miet: 
ras, dazu: Geißel-, Hirie», Rafen-, Sand-@. x. — 

egler: ſ. Segeler. — * Segment (lat.), n., -(e)8; 
-2: f. Abſchnitt 3. — Hegmen ıc.: f. fegemen. — Sth!: 
ſ. fü — -bar, a.: was zu ſehen (f. d. und Zfgg.) 
iſt (ogl. fihtber): Die Ggſtoe in ihrer volllemmenſien 
S-teit. ©. 26, 332; Der je Brief. 24. Sengt. 354, |. 
oftenfidel, — nam. Zfgg. (vgl. fehlih), J. B.: Mbr: 
Sich einem a-ın Ziele nähern. ſeweld Bfr. 2, 35; 81. M. 
4, 282; Una. Kühe Mal, 1, 16; Rd. Ta. — 
Durde: Ein rings v8 Blachfeld. 9. Dr. 1,199; Un 
De Körper. Nchuabers 4, 413. — Über⸗: 1) f. über 
chen 112: Im dem weiten ü-en reife. ©. 25, 241; 26, 
284 a.; Unmn ⸗A. Salmrager Dr. 2, 42 0. — 2) (j. über 
feben II 1): Gin faum ü-er [Fehr augenfälliger] Schler. 
— ⸗e, L;-n: bie Schfraft; das Auge; bie Bupille: 
Die zu dir gewandte &,, | unverwendet ſtartte Re. Daumet 
1, 11; Sich bie ©, ſchwächen. Grärrt 3, 241; Des Blides 
fharfe S. ©. 4, 9; Mofrgarien D. 3, 66; Freiberg KISc. 
33; Die Liebe legt dem Auge hoͤchſtfeine ©. zu. V. Sh. 2, 
489; Ant. 1, 44 30. (f. Seher 2). 

Sthen, ſah, fähe; geichen (f. Anm.) ; ieh, fiebt, 
ſieh! (fi. 1a), tr., intr, (haben), 2 refl.: gewahr 
werden ober wahrnehmen mit dem Blick, Auge — zur 
naͤchſt bes Leibe, dann auch des Geiſts, f. ſchauen und 
die dort angeführten Wörter auch für die leicht zu mehs 
renden Belege, und z. B.: Mehrapmenp als mirklid 
f-®. Burmeifer gB. 2, 255; Demtlih ſ., was wir dert nur 
igliehen bürfen. ©. 36, 10; Bin Mann, ver immer er» 
slide, felten flieht, nie beobachtet. fasatır 1, 232; 
Weil Die [eingepadten) Statuen . . zu f., aber nicht zu be» 
traten waren. £ 11, 264 undz. B. prägn.: Da# 
fie en alcht f. lextennen), eb fie es ſchen ſ. [mit Bliden 
gewahren]. fur. 8, 10; Selig find, bie nicht f. Iſ. 
ſchauen 2b] und dech glauben. Joh. 20, 20; Wenige finz, 
beren Aug’ im der Schöpfung | den Schöpfer ſeht [erfennend 
wahrnimmt]. Ai. Od. 1, 136 x. — 1) intr.: a) allein 
oder mit Beft. des Orts, der Art ıc.: Richt ober wicht 
gut f. künnen — bei Bit, ohne Brille w.; Gut, ſchlecht, 
ſchatf, genau, Heil f.; nit hell f. in einer Bade (WW. 
9, 176); Nur im der Räbe; mit welter als vie Raſe 
(fd. 1) reiht we; zu fur (1. d. 1: 5 13, 631, vgl. 
turzfigtig) ; in wie Weite oder weit f., auch meton.: @ine 
Brille, vie [= mit ber man] im Die Weite flcht. Fiidarı B. 
1860 3. (f. e) z Meter rechts mod Inte (@, 15, 17); im» 
mer nur grabaud; wor«, xüde, feitwärts ; ner, hinter, unter, 
über ſich (um Simmel) empor+, binamf; (im bie Tieie) 
nieber, binumter; ins Ziumer bimeln; aus dem Zie⸗ 
mer berams; nad einem Gafın. hin f. x.; Half, ſebl 
(fi. d. Anm, 2) f.; Sqhel (f. d.) ſa — zu Ctuas ac. Im 
eingeichalteten Sägen: Gr if, mie id fehe, nicht hier; 
Gr IM, fehe ic, mich bier; Wenn ich recht febe ac. ; zur Hins 
lentung der Aufmerlſamleit auf Etwas, jur Bergegens 
wärtigung und Verlebendigung der Darkellung nam. 
im interjeltionsartigen Imperat. (veral. borden fa): 
@iche (da)?, ungemein häufig in ber Bibel ıc. [wähs 
rend im eig. Jınperat. bie heutige gw. Rede bas eins 
filbige ſieb vorzicht, |. Bambers Orth, 70; 109, 4. B. in 
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Hinmwelfen auf frühre ober fpätre Stellen einer Schrift: 
Sieh oben (ſ. d. 14), unten, gew. abgelürt: f. ©; 
f. u. 0.) ; ferner in Frageform: Da fliegt ein Bogel, flehft 
tur oder: Wichft vu? da fliegt er ıc. und danach volles 
thũml. Bez. ungeftümer Schnelle: im Hut »c., 3. B.: 
Um ſchlage um mid, rechts, Limfe, haft du micht gefehn * 
ſtehn du micht ? Aleris $. 2, 1, 138; Umb, haft de nicht ge 
ichn ? | beftahl dem Nachtar. Claudius 1, 106; Damals 
gingen fo zwei Meiter auf einander los, haft du micht geichn I 
Hadländer Ram, 1, 155 0. — b) mit abbäng. Präpof., 
V. a, ferner 4. B.: Auf Omas f., fein Augenmerk rich⸗ 
tin, achten. Pait. 2, 4; Pf. 123, 2; Bimem ſcharf auf bie 
finger (f. d. 2m), auf ie Stange (ſ. d. I) f.; Dan muß 
Denfelbigen auf das Maul f., mie fie reden, und bamadı bol- 
meerfehen. Sutter 5, 1420 10. ; Wenn er aus [== mit, f. u. 

meinen Augen fähe. w. 21,64, fo urtheilte wie i 

tverich. ©); Nicht ans den Mugen f. Fonnen, fie nicht oder 
faum aufbefommen können w.; Durd eine Brille, 
durch ein Fernrohr f.; Durch ein eichenes Brett; durch drei 
eichene Tharen (Mäpge Reh. 2, 121) f., einen durchdtin⸗ 
genden Blid und Scharffinn haben; Ginem (ug. : 
Einen) darch die Binger (f. d. 20) f. #.; In bie Senne, 
im dem Spiegel f. a.; In eine Bade ſ. &. 30, 455 16. 
einen Einblid tun; Depbalb die Oberteit darin [forrefs 
ter: bareim] ſ. mufft. Wihrem (Wadern. 3, 4439, aufsi-b 
einfcpreiten (f. ein-f. 4 und: Wett warb bewegt herein» 
zuf. &. 2, 280); Ginem ind Epiel, in bie Karten w.; imd 
Auge, Geſicht, Herz, in die Seele f. (ugw.: ie ſah mid 
. . Mare und wile ins Geſicht. Dode Gmpf. 2, 143 ; Yagıdern 
2, 43) 0.5 Mit eignen, nicht mit fremden Augen ſ. (f. 0. 
aus) ıc.; Mad Erwas ſ. oder hin-f. (f. a), nam. aud 
forfchend, ſpaͤhend sc., 3. B. auch: Wer Hopfe?. , fich 
mac der Thare. ↄalegel Eh. 8, 268, fich zu (oder nad), 
wer klopft x. z Mad dem (oder zum) Medien ſ. (f. 
recht I 30) 36. ; Um Troft sc. auf den Athodterg jeben. fat- 
merager Dr. 2, 46 .; Zu Ermas f., ein achtſames Auge 
darauf haben, zur Abwehr drohenden Schadens, ers 
wachienber Gefahr se.: op, fel unjer Hauptmann ober 
fich zu deinem Stloß und deiner Haut! &. 9, 116; Aahr 
Rep. 2, 209; W. 20, 16; Sieh zu keinen Worten‘, nimm 
dich damit in Acht ıc.; mehr mundarti.: Zu ber eignen 
Sacht (Soithelf Sch. 193), zu ſich felbA (G. 153) 5. ww. 
f. aud Mäbre 1a, am Schluß. — Zum. tritt der Bes 
griff des eig. Ses zurüd, 3. B.: So fah er, eim 
zeie |. . Rad dem Benfier mod das bieiche, | Mille Ant- 
is Tab. 24. [ed war borihin gerichtet]; Die Ichen 
[gleihfam belebt] f. aus den Schuben (heraus, her» 
vor) 16., vgl. Burdf. 1 15 Einem ficht der Schelm (Baga- 
bumd und Marr. Lich R. 3, 170) oder: bie Schelmerel aus 
ben Mugen (beraus, hervor) 1..; Ein Ernſt fiebt durch 
die freundliche Sehantlang bindurd. ©. 26, 327 und fo 
nam. (f. ſchauen 3b) von Ortlicfeiten, indem ber Aus⸗ 
blict, den man von ihnen aus hat, gleichſam ihnen 
jelbft beigelegt wird: Das Zimmer ficht auf tie Straße, 
nad dem Marft; Das Benfter, das auf Me Valmen ficht, 
$. Rath. 3, 3; Die Seite. ., bie nad dem derum bin- 
fieht. platea 7, 189 x. (f. 8, Schluß). — e) (f. b am 
Schluß; ſchauen Ic) meton., von einem Anblick, der 
ſich nicht dem Subj., fontern ten bies (perfönl, ober 
fachl.) einem Antern tarbietet, 3. B., wo ter libers 
gang jehr Mar bervortritt: Zemant ſiebt jo uad jo brein; 
Ihe ſeht wreim, | als follter ihr im dem Hörfaal hinein. ©. 
11, 117 9; Zemand oder Etwas ſieht aus antern Mugen 
(fd. 11e); Iemanp od. Ciwas Acht Ginem ähnlich (f, d.) 
ober gleich (f. d. 1d). In dem übrigen Fällen gilt im 
der heutigen Schriftipr. überwiegend au #-f. (j. d. 2b), 
doch ohne daß f. als felten zu bez. wäre, 4. B.: Der 
mit dem Rramz ficht far wie bu. draautt 159; Du fichft 
wie ein Geſpenſt. ©. 34, 255; Humgari 2, 324; futter 6, 
10a ».; Wleidreie der Negenbogen fichet in ken Welten ıc. 
Her. 1, 28; Bichria do bier im Haufe noch wöllig wie vor 
zebn Zahren. &. 35, 39; Das ficht wie ein Gericht, Wänert 
1, 10 xX., vgl. auch: Die Rrähe . . f. gleich Kafern. 9, 
Sb. 3, 274, erfceinen jo Hein se.; So fah er, alter 
ins I6te Zahr ging. Bd. I14b; Geibel Hot. 62; Dinkgräf 
1, 199 ; Zeht Acher's eben alfe, Sutter 8, 2406; Ge cher 
[Hat ven Auſchein, läfft], ala m. 5, In; Ap. 17, 18 ar. 
und (alphab. nad) ven Ew,): Sie fahn abfonderli und 
rar. Uoqutiut W. 20; Die Im Sande fo autländiſch f-te 
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Stupperüde. Bapııı 9, 4; Blah f. @. 9, 52; 298; 
Womit 1, 127; 34 109m 1; Daber ber Himmel des 
Tages blau fieht. &. 39, 306, Bleich f. Modi A. 3, 162; 
Aalıgel Haml, 1,1 .; So Inmpiät und efelhaft f. vie 
Miofeftäten. Mlinger Seid. 23; Eraft f. ©. 2, 5; Binder f. 
8. Rath. 2, 5; Saiher 5, 530b; Balıgıi ©. B, 284 u; 
Du fichft nicht ganz frei, @. 35, 32; Breunlih L 7,5; 8, 
54 (und milde. Gödingk Lieb, 33); Die Bäume f. nicht 
fröblid. ©. 29, 36; Sie f. verflucht, | garftiger als Drachen. 
3,58; Sie f. gelb mit roth vermiſchten Zieden. Däbel 1, 
336; Diefe Kaninchen f. jo grau wie die Hafen. 31a; Die 
Aderlente ſ. jämmerlich. Jar 1, 18 20.5 Die Rinder ſ. Mig« 
ld, 18; Du ficbft framf, Cich A. 1, 315; Daß Miles lich» 
lich ſeht. Müpipferit H. 8; Umwtrfh und mürriih ſ. Meice- 
sol Eſ. 2,011 (== fauer ſ. eb9.); Da ficher das Land mu 
unb dee. Sutter 5,468; Sicht mein Porträt {chief oder fleht 
«6 recht? Böhingk 2, 170; Di ſiehſt roth auf einmal [vor 
Ärger]. Mlinper Iw. 49; M .. lelchfard und flehet micht 
mehr rorh [blühendsc.]. Mühlpfortd 2,4%; Sauer (j. d. 7) 
ſ. Schon f. M. 22, 23; @rdenn 1,209; @üniher 390 x.; 
Gr Acht fo bleib, fo Rarr. @uskom A. 5, 169; „Bie f. febr 
aufgerdumt aus.* Ich wüßte nicht, warum ich traurig ſ. 
ſellit. W. 15, 126; 1. Bam. 1, IB w.; Du fiebft nicht 
aus, mie ein Kaufmann; der muß Hare Augen im Kopf 
haben, du flieht trübe und verbroffen. ©. 8, 136; Ubel 
[franf] ſ. Wirbape Rad. 273; Berftört (und traurig) f. 
Blinger Iw, 40; Grihl Rod. 62; Wie fah denn der Herr 
Graf damalt aus? ,. jab er vornehm ober nit? fah er 
traurig? Gelee 4, 405; Du fichft wile. ©. 0, 349; Ib 
eile, wie wunberlich amd das Abenteuer ſieht. W. 15, 87 ı. 
— 2) mit Dbj.: Einen, Erwar [.; &# ift fo bunfel, man 
fieht — Migte; nicht das Weringfte; feinen Stich (f, d.); 
nicht die Hand vor Mugen ıc.; Wenn du ibm flebft, gruß ibn; 
34 babe ihm — #8 — mit feinem Muge gelchn ve. ; Btwas 
zu f. gehn; ugw.: Sie verfagte «8 ſich nit, ihr Bleblinger 
And f. zu [f. d. +) gehn. Srwarm Bat. 2, 15 10; Omas f. 
kaffen, zeigen; Std f. laffen; Ste wollten id f. lafen, | 
thäten fid angreifen über ihr Vermögen. 34. 32176; Die 
Liebe kann wohl gefehen werben, aber fie barf ſich nicht f. 
kafien [fh fchauftellend]. Muge Her. 2, 247 ı.; Gine 
Schiele, welde ih als ein vollfemmener [ober : einen voll · 
temmenen, |. + Ms] Staubbeutel f. läfft. o. 36. 34 "-; 
Gtmas iſt zu f., für Geld auf. x. Wer Das nicht geichm 
bat, bat gar Riches gefchn, hyperbollſch, dagegen ift alles 
Andre fo gut wie Nichts; Man muß er f., um es zu 
glauben, «6 ift unglaublidy ıc.; Ginen oder Etwag nit 
(nicht vor Augen) f. können, niet |, mögen, von Gtwas, 
deſſen Anblick man nicht leiten mag oder fann ıc.; 
Die Senne, das Licht der Sonne se. ſ., noch am Leben 
fein; Kelſen une die Welt f,; Gute Tage f. (erleben, ges 
nießen]. 1. Patr. 3, 10; Weber Tag no Nacht den Schlaf 
f. mit feinen Augen [fchlafen]. Prev. 8, 18 16.; Seine Luft, 
Brempe, fein Bergnägen an @rmwas f. [j-d haben]; Du fol 
Bunter, — bein blaues Munber f. sc. ; Eimas im (un)gün« 
Paften Licht, aus einem falfchen Stanppunft ; im läderlid- 
ſten Licht und von ber ſchiefflen Seite (W. Luc. 5, 202) f.; 
Alles träbe, dunkel, fhmarı — , rofig, im rofigften Licht f.; 
Alles wird nunmehr im anderm Licht gejehm, | er ficht fein 
Weibchen num micht ungetrew, mur fhön, W. 10, 77, fie ers 
Scheint ihm fo; Der hohe Sinn det Papfis, | er ſieht das 
Rieine Mein, das Grofe groß. ©. 13, 116; Did ſahn fie 
holder. V. Moſch. 3, 62; Der Berliebte ſieht, | mit min 
der Irre Die Shömbeit Helena’s | auf einer äthioplid braunen 
Stirn. Bälıgel Comm. 5, 1 a; Dan fieht vor lauter Licht 
keinen Schatten, vor lauter Hellung feinen Körper, ben Walt 
[f. d.] nit ver lauter Bäumen, ©. 39, 57 ac. ; Den inter» 
fie Fan man (dom am der Farbe ſ. c. — 3) nit Angabe 
der Wirkung, 3. B. tr.: ie ſah in mand Mänmerhery 
Wunten, Sangbein 1, 233, ihr Blick machte Wunten ; 
Der Ebäferin muß man bie Bieb' ind Serge f. Beim 3, 47 
x. und refl.: Ei müte, matt, fatt, Aumpf f. am Armas; 
An riefen Wunvderquellen | jäb ſich ein Nefter wierer jung. 
Crämmel 2, 210 0.; Rad Ginem oder Etwas ſich [Acc] 
faft Blind; fih [Dat] vein vie Augen — aus dem Kopf 
(oder aus Ublend 38) f. — 4) mit abhäng. Satz 
(vergl. 8), 3. B.: a) Ib fehe [erkenne durchs Geſicht 
oder durch meine Wahrnehmung überh.], ap — wir, 
mie fehr ic. — er fl quält; mo er hinaus will ac.; @ich 
mal, ob er kommt ıc.; Geh id nit am deinen verweinten 
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Mugen .., dab a.? 8.9, 254 30. ; Dufiehft, mie ungefchidt 

in diefem Augenblid id fel [giv, bin], mit meinem Herm 

zu veben, 13, 198 w,; Giebft ta, wie bu bift? num verficht 
eb ih ac. o. 0. Dre ECg. 1, 53; Saubere DE. 5, 102 ıc. — 
b) ih Mühe gebend verfuchen: I will f., dad — ob, 
mie — id eb dir verſchafft; Die mufft f., e6 mir zw verfhaf- 
fen; Id will fehm, eb möglich zu maden ; Gehe Zeder, wie 
er’s treibe; | fehe Zedet, mo er bleibe | und, wer icht, daß 
er alcht falle! @. 1,53 ac. — 5) mit Accuſ. und Infin. 
(obne zu) ummittelbar das Statthaben von Etwas 
durchs Geſicht wahrnehmen (j. hören 5 ; laſſen 2 ff. x.) : 
a) Die Sonne aufgeben f., den Aufgang ber Sonne, bie 
aufgehnde; Sie fah ven Alten Ah noch eimmal mad ihr 
umbliden. Guphew R. 5, 162; Da ſah er aus dem Garten ⸗ 
bag | ein rofig Dräpchen ſchauen. Uplend 349 x, Beralt. 
auch mit Infin. „fein“, 3. B.: Wis id nöthig fein [vie 
Nothwendigleit] fabe. Sildarı B. XI; Wenn er einen 
leblgen Gefellen ſahe muthmwillig feim. Dinkgräf 2, 11, wenn 
er ihn muthwillig ſah (f. 60) und: Daß man biefen 
Ted ficht offenbar zu felm | zugleich bei Breuns une Feind. 
Orig x. — b) Iſt ber abhang. Infin. tranfit., fo ſtehn 
vollftändig zwei Aecuſ. (das Subj. und Obj.) dabei: 
Soviele Jahre . . habe ih dich nor feinen ungerechten Han · 
del anfangen f. Iſ. c]. ©. 28, 51; Gicht er feine Seifen | 
das Laub som dem Geildmb . . reißen, Opip 2, 125; Wun- 
den , ., bie Troja's Diawer [gleichlam belebt] ihn empfan- 
gen ſah. ab. 3ıb; Ih babe euch, . biefen madern Dann 
neden .. ſ. [f. ©]. Adlget Sh. 7, 170 8. Dabei fann 
ber Subj.⸗ oder Obj.⸗Ace. ausfallen, vgl.: 34 hate 
dem Künftler das Porträt malen ſ. Iſ. c]; IM hate ven 
Künftler, — id Habe das Porträt malen ſ. und danach 
boppelbeutig: Ich Habe ihn malen, ſchlagen m. f., wie er 
malte, ſchlug sc, od,: wie er gemalt, geichlagen wurde. 
So dem Pal, entiprechend, 3. B.: Wie eft f. wir |Ber: 
fonen] Briefe in der Sand gerfwitterm, mit Büßem treten. 
Engel 7, 255; Hat Mbbas do .. | fein Haupt mit zier- 
lidyer umteinden ſ. Iſ. ©]. &.4, 81; Ic felber Hab. . vier- 
zehn [Körbe] ſ. [f. e] in die Herberg tragen, Sumpf 6558 
ı., wobei man nam. (f. laffen 2) bie refler, Fu. be 
achte: Der Affe lächelte, ala er fi fragen ſah. @rkert 1, 
145 oder (f. 6a) gefragt ſahz Raum ficht er ih umarmt 
von feinen Brutus hüffen, | fo sc. W. 25, 68. Mur vers 
eingelt findet fid ein pafl. Infin., ſ. nam.: Bean ih 
Leute Schtiben werfen uns um jo was nod gefrönt wer- 
dem [häufiger bloß: gefönt, ſ. Ga, oder: Aromen cm» 
pfangen] ſeht. W. Zur. 3, 264; Daß dich .. mein Auge 
nie | geidlagen werben fehe. D. 149a, dafür ſprach⸗ 
üblicher: Daß id niemals dich .. mit diefen Augen ger 
ſchlagen ſeh. 193b se. Man fah ein Licht im die untre Grage 
getragen werben. Alrmar üfe. 2,199; Da wir geſchen haben 
unfere Mitgefährten in dem wnerfättliden Rachen verſchlidit 
werben. Scpeidrarifrr 520. — e) Über die infinit, Bars 
ticipialferm zu a und b f. Herig 18, 117 fe, 4. B.: 
Sie hatten die bedeutenden Männer reden hören, handeln ſ. 
©. 25, 164; Ihr babe fie. . | aufmadien f. 24. 159 x, 
(f. b), doc) finter ſich auch nicht grade ſelten: Ich habe 
ibn mod mie ſchlafen gefchen. Aurtbad 3. 223; Mb. 230; 
Bapebt 1, 155; 9, 140; Serfee It. 1,280; 126; 2, 166; 
Ich hab «4 ihm flechten geſehn. Gehner 3, 84; @. 1, 18; 
14, 28; 15, 299; 20, 234; 22, 159; 36, 85 ;'Ouhkem 
MR. 2, 148; Ih bab Ihm gefchn die Stiefel . . abwaſchen. 
Hebel 3, 173 (34 hab ihn bie St. abmafchen [.]; ECAgef- 
mann Ausgw. 7, 106; Al. Od. 2, 170; M. 2,80; 13, 
269; 370; Mofrgarien Ab. 2, 81; a4. 76a; 7866; 
12366; Waldeu R. 2, 340; W. 3, 68; 14, 66; 178; 
18, 94; 34, 53; Luc. 9, 237; 6, 100; 265; Met. 2, 1, 
Y ae., vgl. jedoch: Du haber | bier uns begraben [Partic., 
f. Ga — liegen. 34. 760] geichn. Ken. ». @rg. 162 und: 
Du habeft | Hier uns begraben [Infin.] fehn, Zenes — 
unfer Grab, Dies — unfer Begräbnis gefehn x. — d) uns 
üblich im Paſſ., ſ. 6a. — 6) mit einem zum Obj. 
binzutretenden Bräpif., bas ein Hw. fein fann mit 
oder zum. ohne als (f. d. +), beim Mefler. im Nomin. 
oder Accuſ., ferner ein Cw., nam. oft ein Partic., 
wog auch ein ju ergängendes ſeind (f. d. F) gu rechnen 
iſt a) tr. : I werte Mich nech ale mächtigen Herrſchet —, 
herefgend ; gekrönt (f. 8b); auf wem Ihren [feind, figend] 
ſ. m; Ih will ihn gefrönt, beftraft 1. f. (ober willen, 
haben, f, d. 112) c.3 34 fehe dich Lim Bei] ſchen als 
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mädstigen Herrſcher, meine Ginbilbungstraft zeigt dich 
mir als ſolchen ze. ; Ich ſehe dich grofi und flattlih. D. Dr. 
3,199, du bift es, wie ich ſehe; Da ich Zedermann im 
Morven gefeffelt, alle Anmuthung nad dieſen Gegenden were 
fhwunden ſah. ®. 23, 47; Im Begriff zu Bette zu gehen. 
.. Da er mih nch aufiah. Ehümmel 5, 69 jauffelmb] ; 
Dan fieht Hefe Vögel felten fliegend oder (ſ. 8) fliegen, 
paſſ. gi. nur (f, dd): Diefe Bögel werben jelten fliegen d 
aefehm; Daß auf fo foflbarem Arbeiten nod fein würdiget 
Dentbilt eingerrägt gefeben wird, Windrimenn M. 1, 32b ix, 
Auch in prägn, Gegenüberfiellung tes Partie, der 
Vergangenheit und ber Gegenwart (= Infin.): Wir 
f. die Bilanzen nicht wachſend (ober wachen), nur gewach · 
fen; Ich will das Kind nicht geftorben ſ., ſterben will id «6 
f. x. £ Sampf. 2, 1x. — b)refl. (f. a) 5. B.: Er 
bieft [im Beifte] Zeniren ſchon in feinen Armen, jab | fich 
Then gelrönt une unumfchränfter Meider. @, 12, 278 ac. 
und bei. von etwas als wirklich ſtatthabend Wahrges 
nommenem — fein, fich finten (f. d. Be) w.: Gr ah 
fich durch allerlei Treppen . . zur Moechutte geleitet. ©. 15, 
4; Ungeduldig . ., in ber Mbreife ſich gehindert zu f. 19, 
129; Bis wir von ebentenfelben Fluthen uns überimenmt 
.. geleben. 25, 268; Gin Heite ſah ſich [.,murte” Hamler 
8.52] Here | von einem „. gelönen Zupiter, Sihtwer 52 ; Der 
fühh unbefchränfter Herricher ſah. Platen 4, 330; Ms ich. . | 
mich einem Brembling fab in tiefem Kreiſe. 24. 347a; 
Zept fehm wir uns als Anehte | unterthan dieſem fremden 
Geſchlechte. 40 1a; Ahr habt in ſelchen Nöshen | euch nie ger 
ſeha. W. 12, 267; 15, 247; 16, 108 »c. — 7) ſubſt. 
Infin., 3. B.: Einem vergeht Hören und ©. x.; auch: 
Das erfle ©, zweier Menihen [die Zufammenkunft, bei 
der fie eimander zuerſt $.]. Dimul. (f. wiederf.) ac. ; 
Zupg. 3. B.: Das Doppelt-&., wobei man ein Dbj. 
doppelt erblicht; Das Gebiet des magnetifhen Hell-B-4. 
Sauber Nacıf. 321, ſ. Magnetiemus 2, — 8) adjelt. 
Partie, Bräf.: &-+, Gafg. blind (f. d. 1b); Die Blin- 
den j-b maden; Dit {dem Augen ſ., wicht f.; S-e bline 
fein. Wedern. 2, 1275’; Die Freibeit, als der af. des 
Inftinkte, if {-D ae. Fichte 7, 9 m. (mundartl,: febenia. 
Aompert Böhm. 383 ıc.). Spa. 4. B.: Der all-f-pe 
Gott; Daß die Zungen det Adlere jo all-f-b werben. T. 1, 
156 a.; Den Rurzfichtigen [f. d.] Bell-f-d zu machen. 
Sorher Br. 1, 323; Kellf-ber. Diaskke 8, 90 (vergl. 
beller-f-d) ; auch = klairvoyant (f.d.); Un-f-be Augen. 
Brpis Sb. 31 0; Welt-f-r, Sgik. kurzichtig (ſ. d.), 
beiräntten Blick 1e., vgl. für bie Stelgrung: Die wei 
ter-f-be Klughelt. 24. 922a; Der mweit-j-dite Staats. 
mann, IomMüker 6, 179 sc. ; auch: Sachen, die wichtig und 
weit-f-& find, Wadern. 3, 564% ıc., bie weithin reichen, 
vgl. (f. 1b, Schluß) : Auf einem weit rings f-ten Berge. 
©. Stein 1,50 ıc. — 9) verneintes Bartic. pafl.: Um« 
aefeben. &. 12, 197; 9. 15, 135; 24. 3575 ıc. (vgl. 
muntartl. : unfihtig. Berlichingen 187). — 10) Sehung, 
gw. nur von Zfibg. , 1. d., felten 3. B.: Hellichung. 
OMidr Pier, 1, 245 x. — 11) Seher, f. u. 

Anm. Got, saihwan, abb, aöhan, mhr. schen, f- 
Wachen, Gl. 470 x, WBeralt., mundartl, Abwanbl.: Ad 
fehle. Berlichingen 32; 26; Gakm 10; 140; 1668 m; 
eu Sicht. Bhaidenreißer 44b ne. ; er ficht. Fiftarı B. 366; 
658; Bwingli 2, 9; fi! 653,3 ac; Imperf.: fa. 
Dtumpf 1848, vgl.: Bit, abe, mbp. siht;z Wefiht, 
ab». kisiht, mhb. gesiht m. Über: fiebeft, firhet; ficbe, 
ſ. Sanders Orth, 70; 109, vgl. Imperat.: ehe. Börne 
2,455; @. 8, 214; Hahländer Tag. 2, 109; SPYahm 
Sebm 52; IP. 2, 16; Dinhgräf 1, 297; Impf.: fahe, oft 
in der Bibel; Guthon N. 2, 389; 9. Dr. 1, 213 m. 

Bfipg. vol. die von ſchauen, bliden, qudem it. 4. B.: 

be: 4) iner.: Bon Etwas a., das Auge abwenden, 
nam, übertr.: davon abftrableren, e8 nicht mit in Bes 
tracht, Grwägung ziehn, auch im abfelut. Partie. : 
Abgefchen (taren), daß ıc. Plasen 4, 110 1. = aufierdem, 
daß ıc.; jeltwer mit Genit.: Abgeſehen des ungehenren 
asfamde. 7,228 je., f. anf. Bb; binmeg-f.; vgl.: Hin» 
mw eggefehen darabet, Daß ıc. . ., it et ausgemacht. 9. Pb. 
10, 103; Was hätten fie, binmwengefehen vom Sinnlichen, 
Erwedendes Foren A. 1, 79 sc. — 2) tr.: mil dem 
(leibl. oder geiftigen) Blick abs, erreichen, ſaſſen: a) 
Der Saal ift fo grefi, man fann das Ende nicht a. Mas 
wur bein Auge a. fann lſoweit es reicht]. 34. 1228 ı.; 
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Wenn man dieſem Lehen fein Ende abauf. braucht. $. 1%, 
245 .; auch: Den wnabjufehenren Zeitpunft, Sturz 2, 
176 (f. unabfch-bar, «lid), — Ferner (j. nam. abmerfen 
und dae dort Geſagte) ineinandergreifend: b) Ih ſehe 
dem Auer, Mupen, Vortbeil sc. davon nicht ab, mein Blid 
reicht nicht fo weit, ihn zu faſſen; ich fehe feinen (ugl. 
ein-f,); Schmeigeln Sie mir nit mit eimer Gewalt, von 
der ich bier feinen Gebrauch abiebe. 8. Wal. 1,6; 3,1; 
Roc ſehe ih nicht ab, wo man fünftig eine Wiege binfehen 
will, &, 17, 7; Es it nod gar nicht ab · zu⸗. was barand 
werten will, 34. ©. 5, 210; Den Gang des @tüde a. S. 
12, 525 w.; Soviel fieht Ab [f. d. +] gleich un Berans 
ab, dad m. Elaudius 6, 31 x. — c) durch eine auf etwas 
Mahrzunehmendes gerichtete Aufmerkiamfeit es gewahr 
werten (vgl. anf. Ih): An der Erve felbht Läfft Ad ihre 
Bermegung nicht a. Hebel 8, 13; Die Hofkiener fahen es dem 
Autſcher ab, wie er täglich vor dem Bilde and. @rimm IN. 
301; Er ſcheint mir tudiſcher Gemürbsart, ich ſah es ibm 
geſtern ab. Klinger 8. 94; Einem jeden leiſen Wunſch an 
ten Augen a.; Thun, mat man Ginem am ven Mugen a. farın 
. — d)a-d (f. e) fih Etwas zu Gigen machen, 
3. B.: Er hat viefe Stellung vermuchlih ven feurigen röm. 
Buben abgefchen. Heinfe 8. 2, 13 x., mam, mit Dat. : 
Ginenn feine Hand, Kunitigrifie, Schlicht; wem Meifter nur 
Ginzelnheiten (Cdrrmaan &, 2, 135) a.; Der ſich beberjt 
getraute, | das Pararies dem Schöpfer ab- auf. 34. 7636 ır. 
— 3) er. (f. 2a): Den Bogen frannen und fein Ziel | jo 
a, als ter fhlehen will. Opip Pi. 7, es ins Muge fallen 
und jo meton, : ein Werfjeug, nam, ein Geſchüt mits 
tel des Bifiers (f. d. und Korn 15) richten. Sranc Ghr. 
2162; Sronsperg Ar, 1, 72b ac., heute gi. nur übertr., 
in der Fügung: Es (f.d.8) a. (f. anlegen 2b; an-f. Ik) 
nam.: auf Cinen oder Ctwas, auch: wehln ($, 7, 207; 
w. 5, 226) und mit Infin. und zu, 3. B.: (Bie] baben 
mich zu Grunt zu richten, | gar zu ſeht es abarfchn. Plaun 
2,336 x., außerdem pall., 3. B.: Seine Diät war 
[= «4 war bei feiner Diät) immer darauf abgeſehn. Sarkır 
Br. 1, 17 1. — 4) ſubſtant. Infin., 3. B. (f. 2a): 
a6 ih Zant ohn' A. und Gmb, frwald AU. 2, 392, woron 
fich fein Ende a. läfft, endlos »c., nam. aber zu 3, zus 
nädft: die Borrictung, ein Inftrument nad) einem 
bet. Punkt bin zu richten (f. Bier; Diopter Alhidade, 
vgl. durch · . 13): Dit ven W. , ., wie fie bei älterm Ine 
Arumenten angebracht waren. filrem 683; Stmper mit... 
Diefüngbiende über dem 9, Etui Th. 380 . und danach 
übertr.: Das, worauf man jein Auge richtet (f, Augen · 
merk) sc. 2 @ein (das, ein) A. auf Etwas richten (Berlichingen 
X; faube DE. 5, 142; am. 151), baben (f. 10, 277; 
12, 414; Binkgräf 2, 3); nehmen (@rboergl. 51); Unſer @. 
und Wunih geht dabin. 5; Etwas zum A. haben, G. 39, 
371 1%, vgl. das heute üblichere Abſiſcht, 4. B.: Das 
Haupt-W. dieſet Schrift war ac. 22, 189; Bin A. bringe 
weit, das Wort zum Fürwort bat. Haller 119; 108; Sein 
großes M, gu vollziehn. Wicolai 1, 140; Mit Iiftigen 9. 6, 
17; Balt aus Andacht, bald aus andern ©. Olrarius B. 
40a 1, — Ans: 1) tr.: Win beliebtes Weſen, nam, : 
Jemand fieht ein Ob. am, richtet den Blick datauf, um 
ihn (längre oder kürgre Zeit) daran haften zu laſſen, 
3. B.: a) Einen a., 3. B. im Ggſhz. zu anfdielen. w. 
2, 52 a0. ; ihn won oben bis unten; ven Kopf bis Aus; mit 
farrem Auge; mit unverwanbtem Slich ftarr; umvermanbt; 
fleif; grade; von der Seite; jhräg; ſchel (f. du); mit 
ſchelem, meidifhem Auge; aornig; verbroffen; fawer; ver 
Adtlih; über die Ehulter, Abel; mit verädrl. Seitenblid 
”.; lädelne; freunzlig; mil; bein; buldvoll; gnädig; in 
Gnaden, Barmberzigfeit; mitleidig; Aaunend; verwundert; 
Aumm a.; Wenn ihm [wohl nur Dref. ſtatt ihn] @iner 
mit flarren und gleihfam bemitleitenten Augen amfab. anl- 
king 4, 62 x.; Etwas a.; obenbin; flüchtig; grünzlid; ger 
mau a.; Ich ſah's mit Augen am. a4. 5394; Utmas a. mie 
bie Kuh das mewne Thor n.; Ein Schaufrdel (mit) a,; Gin 
Dbf. auf Etwas a., prüfend, ob und inmieweit es ſich 
zu einem beit. Zweck eigne, jo auch: Sid auf Ermas 
a. Cham. 4, 310. Auch zum. mit mehr oder minder 
belebt gedachtem Subj.: Marmorbilder ftehn und ſehn 
mid an. ©. 1, 137; Gin glüdlidhes Land, | dad die him · 
melummanbelnde Senne | anfiebt mit immer freunblider 
Selle. ah. 40 1a ı.; Sechet mi nicht am, daß ich fo ſchwarj 
bin, q.:q.i. 1, 6; apt. 23, 31 8.; Zemant ober Etwas ift 
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heile, (dm, Tieblih; et iſt wunderlich, Luftig ameguef. 36. ; 
felten ; Ste anzufehn [a lesvoir] .., iht würdet ſie mill- 
fommme @äfte beißen. @, 12, 32, nad dem A., dem 
Außern Anfchein sc. — b) Erwat mit dem Rüden (ſ. d. 1e), 
feltner : Raden (Mädert Mat. 2,21) a. — €) Etwas (mir) 
a., ſich paſſiv dabei verhalten ale — oder wie ein — 
unbetheiligter Zuſchauer, ruhig, gleihgültig oter 
(3. B. ©. 15,21) umartend, vgl. : Thatenlos nicht län« 
ger ala Befhaner | ann ich anſehn unfres Waters Leiten. 
Pisten 4, 278. — d) Das Dbj. für etwat Andres a., ce 
dafür halten (vgl. e), J. B.: Iemane für Deffen Bru- 
ker; ben Himmel für einem Dutelfad (f, d. 1); die Schat ⸗ 
ten für Beute; wurd ein kritifches Miteoftep Sommeriproflen 
für Muttermaler (Manhifen @. 1, 288) a.; Die Fremde, Die 
id daran hatte, machte, baß ich die arofen Schwierigkeiten 
für ein Aueruben anſahe. &. 26, 53; Du [Hirfh] fönnteft 
Mi... für eln Blend a. laſſen. £. 1, 168 0, — e) (f. d) 
ohme taß eine Verwechelung bes Obj. ſtatthat: ich 

Ite «6 für Etwas, faſſe ec In beit. Weile auf, es er- 
cheint mir jo: Bür was fiebft da die Fteiben an? @. 11, 
85; Der Ariftofratie eifrig ergeben, . nicht dafür angefeben 
feim wollen. W. 14, 79; &al. 2, 9 a. ; Sie fahen das Sand 
. alt für bequeme Stätte zw ibrem Vieh. 4. Mal. 32, 1; 
Gtmas als ober für eine Pflicht, Nothwendigleit sc... für morh- 
wendig, gut »c., als abgetban a.; Etwas mit andern Augen 
a.; Du fiebft’6 mie eim werlichtes Madchen an, Bd. 3504, 
fo if deine Anſicht, beine Auffaſſung sc. ; ren ih mie 
gegen ibn anjebe [vergleiche] sc. — f) das Dbj. berück⸗ 
fichtigen, erwägen, beachten und ſich dadurch in feinem 
Thum beftimmen laffen (f. Sa; Ge): Wenn id nicht Solar 
rbat. . amfäbe, ich wollte dich nicht a. und adıten. 2. Adn. 
3,14; 34 babe auch im diefem Srüde.pich amgefehen, daß ich 
bie Stadt nicht umfehre, 1. Mol. 19, 21 .; Zemandet 
Elend, Iammer, Mork, Schmach, Rieprigteit, Diürftigkeit sc. 
a. ſich ihrer erbarımend; Zemandes Gerechtigkeit (Gef. 3, 
20), Zemantes Gehalt und große Perfon (1. Sam. 18, 7) 
a, ſ. Verſen 2h, vgl, Ba; Der Top fieht feinen Borzug 
an, Hagedorn 3, 160 .; Wine Emmme Gelder ac. nicht a. 
es fich nicht darauf antommen laſſen; fie fort, bins 
geben, 3. ®.: Im viefem zwei Tagen wurde ber Aufwant 
von 700 Piund nicht angefchen. Jomäker 24, 312; @.10, 
1775 63,31; ugw. (vgl. k): Soldes Volt ficht es 
auf eine Santeoll Thaler nicht an. Guhig Boltsl. (41) 108. 
— g) Einen um oder für eine Schuld ıc. a., ald — oder 
wie ein — Gläubiger, der durch dem Blick zu verſtehn 
aiebt, daß er die Beyablung wünfcht, fordert: Du 
tonuft mid für zmei Thaler a., Ich bin fe dir ſchuldig; 
Der geneigte Leſer ficht ben rheinländ, Hautfteund um Gt- 
mas am. Hebel #, 226, erwartet, fordert bie verſprochne 
Mittheilung; Damit fie nicht ſagen darften, fie wären die 
Leute, bie Gott um irgend etnet Werket willen a. müßte, 
Seiter SW. 35, 125 x. und fo nam. (Mechte:, Hans 
leifpr.): @inen für etwas Begangnes a., beflrafen; Der 
felbe wird tem Befinden nach dafür aufs ſchärfſte amgefchen. 
Erbozl. Beil. 38 ; Dad man fie . . läftern kann laffen ... und 
dap kein Menſch dem Rombpienihreiber dafür muß a, wollen. 
C. 10, 104; Wie kann ber Herandgeber , . eine Ahndung 
von ihr zu befurgen haben, mit ber fie nicht einmal den Bf. 
a. würde? 197 ». — h) (verſch. I) Ginem oder einer 
Sache Etwas a. anmerken (f. d., vgl. ab-f. 2c); Ginem 
eime gewiſſe Falſchhelt (o. 19, 110), einer Theorie ihrem 
Urfprung (39, 99) a. ıc.; Im einem Ton, bem man es an- 
ſah [anhörte], aß sc. Sroiskere Leg. 1, 83; Man ſieht zu 
ſehr euch an, | was e4 euch koſtet, mir dem Hof zu madem. 
Wet Dian. 2, 6; Mehr beleikigt, ala er fih hatte a. laſſen. 
W. 4, 134 2x. Ginem Etwas an den Mugen (f. d. 11a), 
an der Rafe (f. d, 11), ibm ten Galgen an der Stirn (Hab- 
ner 4, 69) a.; Man ficht dit'a am dem Federn an, | wat bu 
für'n Bogel bift; Ginem an dem Paden auf dem Rüden den 
Dorfgeber a. Komzerı Böhm. 9 x. — I) (verich. h) Ginem 
Eiwas a. [3], durch den Blick mittheilen, 3. B. ans 
herend durch den „„böfen Blick’ se. ; Se lange fon bat 
fie diefe Liebenolle Thatigteit genbt, daß fie es ben Känten, 
die ihr dienen, nur an⸗ zu · ſ. braucht, wo Ütwas gefächen und 
mie «8 von ihnen ausgeführt werben fol. @mäter Dier, 1, 
35. — k) Ge (f. d. 8) auf@rmas oder Ginem a. m abıf. 
(fd. 3), 4. B.: Ruf fie hatte es der umgezogene Kahleb orn 
gany vorzüglich angefeben. fougui 8, 94 a., bef. oft pafl.: 
Ga iſt auf Etwas angefeben, &. 3, 293; 29, 280; 30, 
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397; 40, 115 .; 8. 11,161; W. 11,261 mc. (f. f, am 
Schluß); namentl, früber mit zu fatt auf, f. Erimm; 
Wurm, vgl, auch: Ward zu der Abfahrt angefehen ſauser⸗ 
ſehen, beftimmt] | im Brachmenat ver ymanzlafte Tag. 
Wadern. 2, 14322 x, — 2) tr. [fe]: veraltent: Otmar 
fiche Ginen fo und fo an, eriheint ihm, bedünft ihn fo 
(ogl. 1a; 4): Ge ficher mi an, ale fei ein Nusfapmal an 
meinem Haufe. 3. Mof. 14, 35; Das hat mid ſelbſt oft 
wunderlih und fremd angefeben. Suter 8, 2326; 2570 
u. 2.5; Sehen mi vie Thatſachen fo aran am. Bcerr Sch. 
1,220; Bimhgeäf 1, 137; 2, 60 »e. — 3) intr. oder 
ohne Obj.. im Imperat. [1a], vgl. antenfen 1: Sich 
'mal oder tod an!; Seh mal Einer an! sc,, die Aufmerl⸗ 
famfeit auf etwas Berwuntrung Brregentes hinzulen⸗ 
fen, — 4) refl., f. 1a; ferner: Etwat flebe fi fo und 
je an, ericheint fo, fieht jo aus (vgl. 1a; 2): Das fiebt 
Ah traurig an. Srmau M. 293; Bin fremder Wejelle, | ber 
ficht ſich fo luſtig verwegen an | umb fingt. Def. 5, 1,28; 
Die abenteuerlichſten Ginfälle fehen fi tarim gan natürlich 
an. Prup Muf. 2,334; Das Spiel des Lebens Acht ſich bei- 
ter an, | wenn ». 24. 34Ta x. Mam. oft bei Altern 
unperſ.: @6 ficher ſich an, als wenn x. furber 8, 146; 
Ahweiniden 3, 10; ugw.: Es ficht ſich bebentlich um dem 
Aremden an [Ücht jo]. Gr Mb. 138, — 5) vaſſ. 
Partie. (f. 1f): a) als Ew., von Perf. : geachtet, in 
A. (1. 6d) oder Achtung Hehnd: Sehr angefeben fein — 
bei Allen, bei Hof; Angefehne Kaufleute, Häufer (f. d. 7); 
Die Bermöglisften und Angefebenften [.Anfehnliäften” 
58] vom ber Batgerſchaft. w. 14. 58 x.; bereingelt (f. 
eigen, Anm.): Die amgefehend fen Theologen. Batımı 3, 
140; auch: Mit alledem war das Baar mit unamgefeben 
auf der Dberwelt. S. 7, 213; So flieht er num beräirftig dm 
Sreränge, | von floly Erwerbenden umangelchen. Platen 1, 
306 2.; Die Angefehenbeit. — b) veraltend in ber 
Art einer Präpof. oder Konjunftion: in Erwägung 
0. 6d; ab-f.), 4. B. mit voranſtehndem Aceuf. Kuiber 
*. 500 30, ; mit nachfolgenbem Aecuſ. 18 ıc. ; Genit. 
Simpliciimun 1,449 »c.; mit daß ſuthet 6, S2a und 
ohne maß — ba, Infofern, 3. B. Breitinger (Wadern. 4, 
s2; 103), Glawdins 1, 19; Mi. el. 128; 8. 7, 410; 
IP. 3, 190; Bimhgeäf 1, 264 10. ; jo auch: Um angefehen 
(vgl. ungtachtet), ohne Rückſicht auf sc., 4. B. mit 
vorſtehndem Nee, Aſcati B. 126 sc. ; mit nachfolg. Acc. 
futter SW. 64, 274 X.3 Genit.: InMäler 24, 121; 
Stumpf 525b; Uyland 514 20.; Unangefeben, — daß. Aſchari 
©. 120; Suter 6, 2340; 2566; 4704 ac; — ob. 1, 
1288 xX. — tie lange. Wadern. 2, 54739 ac; Unange 
feben [obgleich] er ein Meritus war. Dinhgräf 2, 36 x. — 
6) fubftant. Infin. a. B.: a) (f. 14) Das if nit ven 
“-8 werih, nicht werth, daB man es anfieht; Sie 
btauchen Ndts zu faufen; das M. [ver Haare) haben Sie 
umfonft; Die Nompben wurden ihm alle vom erfien A, aut. 
w. 15, 231 90, Veralt.: a6 [gleich beim erften A. J. 
Pritender 1,229 (vgl, : zwf. ; Angeſichta) — b) (1.2; &) 
die Art und Weile, wie Etwas fid dem A-ten bar 
Hellt, der Anfchein (ſ. auf. 3; berf.) x.: Dem oder 
allem 9. mad; Gs bat gang das A.; 9. dazu ift freili ba 
(Eromegh 1, 94 »1.); Ein Schönes, quted, vornehmes, unſchul · 
digen 9. haben od. ſich geben, auch prägn. (vgl. d): Sich 
eim 9. geben, ein Air (f. d.) ac.; Ginen nur von 9. fen» 
nen; Seine Weftalt und jein A. Jul, 52, 14; Alm. 4. 7; 
Ser. 1, 28; 3. Mol. 13,3 ff.; Wedurch ver Halm das A. 
erhält, ald wenn xx. Durmeißer 48. 2, 291; So hatte Alle⸗ 
ein quies A., bis w. ©. 9, 260; Bon Gelte entblößt, mit 
dem 9. eines reihen Mannet. 19, 60; Gr ſcheute Ab vor 
dem ſchulerbaften M., im wenn er erfcheinen würde, 16, 320; 
Dein 9, bürgt mir deinen hoben Diutb. 35, 294 ; au. 902b 
x. — e) (f. If) bie erwägente Berüdfihtigung, bei. 
(vgl. d) untericheidend: Im Recht alle fein A. ver Der- 
ion; Rad — (Wafh. ehne) M. zer Berfon riten, 4. B. 
wortfpielend mit a: Wüdrt Mat. 2, 52 16; Den Armen 
giebt er... ganz... fomber A. Zud und Gbrift.. . iſt ikm 
Ems. 8. 2, 239 ıc. ; ferner: In A. [Anbetracht], 4. B. 
mit daß. Zimpliciiimus 1, 131 36., mit Senit. Hagedorn 
1, 11 se., häufiger fo: In Anfehung mit Genit. J. B. 
£. 7, 218 (f. Beratung); 12,517; In Anfebung Ihrer. 
34. 638b sc, — d) (f, Sa) die Achtung, in ber Ies 
manb ıc. ſteht, und die Stellung, aus ber fie hervor: 
geht: In großem, geringem, feinem A. flelm — bel Allen, 
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beim Belt, bei Hof; Ein Mann von großem 9.; Geimes 
großen #-4 willen. Sir. 11, 2; 37, 28; A. das ter Mann 
feinem Amte werbanft, hatt ver Achtung, bie feine Verſen 
nicht befikt. FDiefenboy R. 1, 212; Die Bürflin, Deren A. 
geſchmalert werten foll. &. 10, 191; Gebrauch bein An- 
fchn, Tergte! bei fie [beine Bram] nehm. Sa. I65n; Sein 
a. und Minfiad nahmen zufchenpe ab. W. 8, Kb ic; Das 
Macht ⸗A. feiner Staaten, Ente D. 5, 4: Namens 
2.3, 800 IA. durd einen berühmten Namen] e. — 
T) Anfebung, f. 6, nam, Ge. — #) Richt ein An- 
ſeher ber Berfom, fonbern ihrer Werte (f. If]. Olrarius 
Rof. 826 sc., heute jelten. — Auf⸗: 1) [ha]. — 2) 
intr.: a) im die Höhe, emporsi.:; bie Mugen aufs 
ichlagen : Ier. 91, 26; Sir. 13, 92; Suk. 19, 11; 19,8; 
21, 1; 28 16,; Ben Himmel a. Matt. 14, 19 ac; Da fe 
mit beihränten Augen zärtlich zw ihr auffahen (f. b). Gehner 
1, 216; Denn er niederfcht um ſtill ig in Eorgen. . . 
Der erfie Blick wenn er wieber aufficbt. ©. 9. 317; De 
Aürgt, verwundert, neugierig a.; Die Scäflein ſeben auf, 
mas Das betreute, Waarm. 2, 13702 ». (f. 3a), — 
Ferner: das Auge auf Etwas richten, halten, in werich. 
MNünncen, fo: b) Laffet uns a. [..bin-f.' en] auf Befum. 
Ber. 12,2, ſ. Ab. — c) am.: ein achtſames Auge, 
Obacht auf Etwas haben, tamit Alles achörig und 
nichts Ungehöriges geſcheht. Wim, 16,17; Kuren 1, 
5646 ı., 1. 3e; 4:3. — d) zuwe: auf Etwas, das 
fommen foll, binsf. ; es erwarten: Wis Me ſchon brei 
Kinder geboren und auf bat vierte jede Stunde auffab. IP- 
56, 6; Alte Iumgfern, tie ned immer auf ihren Dann a. 
20, 131; 177; 57, 136 x. — 3) fubil. Infin.: a) 
(f. 2a) bie Aufmerkfamfeit, die etwas Unaewöhnliches, 
bie Augen auf Ach ziehnd, erregt (vgl. Eflar): Etwat 
ober Zemand macht, erregt A. großer 9., viel A, ober At 
(W. 4, 109 16.), auch: Mit einer rt, bie A-4 macht. | zw 
fterben. HB. 2, 243 (vgl. laufen 6); Miles A, vermeiden ; 
Die fie ohn’ A. [au erregen] | Dürftige fpeift. ©. 1, 160 
x. — b) (f. 2b) veralt. : @in daroh) M. auf Zemand x. 
baden, achtungsvoll zu ihm a. und ſich nach ihm ridıs 
ten. ud. Par. SRb [1. Mol. 3, 16]; Bhaidenrrifier Ta 
[?, 228]: Wadern. 3, 288%. — ec) (f, 2b) veraltend 
(beute gi. Aufſicht): Gieb 10, 12 (Mäpipferih Beifl. 20); 
Weist. 3, 9; Gümiber 342; Mahnte Solorburm zu treuem 
A. JoMäler 24, 325 x, — 4) Partie. Präf, zu 2e: 
Arde Deamte, Behörde; Der Reichtgewalt liegt e# ob, bie 
» „ verbürgten Rechte ober+-a-d zu wahren. Deutſa; Beihe- 
verſ. (1849) 5 53. — 8) gu 2b: Aufſeher (vgl. Im 
feeftor). 1. Sam. 19, 20; 2. Er, 2, 18; Ier. 29,20 1; 
Baur, Martt-, Shulr,, Wege⸗ w.; Bitten» 
(Wadern. 4, 3827) 3..; Dberauffcher. Sa. 1Hüb u, — 
Auoe-: 1) r.: a) zu Ende fchm: Das Yurfıdel a. ı.; 
dange, nicht and zuf-te Weg’, A. M. 1, 202 x. — b) 
fehnd auswählen: Hiervon [von den Schiffen] will ich bir 
men elms außfchn, welches das beſte. V. Od. 2, 205 = Dar 
von dent id deun eins au erfchn I[Pſ. d. Id] Eir sc. Wir- 
daſch; Die Jugend zu Beichäften a, Bippri Br. 19, T4 m. 
und bei. mit refler. Dat.: Sich Zemand zum Räder a. 
Vicolai 6, 246; Si ein Mädchen a. Burmann 8. 141; 
Erenegk 1, 73; £ 1,464. — c) [3]. — 2) iner.: 
a) [1a] Zum Benfter a. [hinauesf.]. 1. Er. 16, 29 10, ; 
Von bier fann man weit a. (ſ. 3b); auch: Nach Binem 
ober Gras a. (verich. b), ſpaͤhend und nam. ungebuls 
big wartend, barrend, 4. ®. £. 12, 281; Eich KR. 1, 
204 x. — b) [ic] aud für bie leicht zu mehrenten 
Belege ; wir erwähnen noch bef. : Einen Herrn, ber na 
etwas recht Vornehmem ausfah. 34. 659b ıc. und iron. : 
Ihr ſeht mir — danach aus! (S. 15, 18; Mufins M. 5, 
124), grade fo auf »r., von euch iſt Das nicht au erwars 
tem a0, ; @6 ficht mach Megen auf 1c.; 6 ficht mit Ermas 
meißlih (@. 20, 158) X. um Etwas ſcheu (14,254), win- 
dig (Sorker Br. 2, 201) aus, ſteht fo; „Air wird et mit 
den Zinfen af" Um NMichta Schlimmer. &. 19, 279 36. 
f. 3a. — 3) ſubſtant. Infin.: a) (f. 2b, vgl. an-f, 6b) 
Gin frifhes, geſundes A. x.z Das A. tragt; Binde hatte 
nidt das A., eine Stlavin In dirfem Kaufe verzufcden. @. 
6, 153 2. — b) veralt. zu 2a: f. Aueſicht. — 4) abs 
jeft, Partie. Präf., 4. B. (2b): Fin wehl-a-der Patı- 
ter. Mönig 8. 2, 14 ı6.; nam. aber f. 2a und [8]: 
Beit-a-n, weit reichend (f. d. 2b), fich in bie ferne 
Zufunft erftredend (mobel dann oft der Begriff bes 
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Prefären bervortritt, vergl. : im weitem Bel, ſ. d. 4): 
Versmeiflung, die den weit-a-bften Projetten eime Barbe ber 
Ausfübrbarfeit verlieh. Forher Br. 2, 560; Bir D. 117; 
£. 10, 260; W. 14, 63; 17,89; 34, 242 ı0., F. aus · 
feinen 2, — Bes, tr.: 1) Etwas zum Ggſid. bes 
Schne machen, es genau ansf, (vgl. beflhtigen, betrach · 
ten, refognefcieren 16): Ctwat genan, forafältig, präienb, 
bei eicht (T. d. 1b) b. 18., oft als abiolutes Partie. : 
Genau b. waren ed Dhrafen. S. 17, 78 ıc.; Den haben 
{. d. fe) b.; Ginem Patienten das Waſſer (f. b.) b.. 
auch übertr. 4. B. £. 8, 208 »e.; Sich [Mce.] im Spiegel 
b.; Sich [Dat.] die Mertmürdigfeiten, die Stadt x. b.; 
Die GSeſtalt vom Kopf bis Buß, — auf und nieder (Bd. 
21b) b. u. — a) Die Zeit mit Befehuna der merlwur · 
Hallen Dinge binbringen. @. 16, 140, häufiger: Befig- 
tigung, das ®,, vergl. (munbartl,): Die Beichente — 
Brautfchau. Hamebi. (36) 1, 339; 368. — b) verneln⸗ 
tes Partie: Allee um- b. im eimen Topf werfen. Dh. ©. 
1, 236 x. ; felten: Um+b, bes Werts, 6, 263, ohne es 
zu 6. ; ohne weitre Prüfung, vgl, adv. : im-b-#. Sengui 
Dr. 1, 277; Alor⸗ih Plattd. 34 oder: Inb-b 4. Elaubius 
4, 15:8, 0. (f. uf. 4). — 2) (f. 1) Volfsipr. : 
Gtmwas als das Ginem Zugetheilte befommen (vgl. das 
gegen nadf. 1): Broch.., bei dem Gie gehn Monate 
Maffer und Brot b. fünnen. Gupkom R, 1,183; Bine Rüge 
b. 5, 204; Was Andres 5. Sen) 42; Wir 6. noch Bröfe. 
Doltei Lamnif. 1, 296; Brügel 6. Bpiribagen Pr. 2,203 m. 
— 3) veralt, fatt des Grundiw., 3. D.: Die Bälle 6, 
Matt. 2%, 11 9; Binen b., beſuchen (nam. fich nach 
dem Befinden umef-d). 2. Sam. 13,5 16.; Rp. 7.23 0; 
Gin Bus b.. nachſchlagen, 4. B.: Befiche Deß wie Bud- 
bänklerseitung. JOmäter Lind, 3, 23; Opin 2,271 u. 0.; 
auch Ziiha. 4. B.: Die Sage an-b. fanichn]. Monarbt. 
2, Ta, — 4) (veraltend) refl.: ſchend Ach umthun, 
ich um⸗ſ. (fd, I2 und erf. 2e): Gr fei | Bier frei, 
könn’ überall Ab bier b. f. Nath. 1, 5; Sich auferhalb vet 
Säleffes b. Waratis 1, 50 x., vgl. veralt. intr.: Wir 
follen b. um einen geſchidten Mann. Agricoie 264 u. — 
5) (öftreich.) Befeberin, Kinbbeitwärterin. 
1. Dürds: 1) intr.: hindurdef. durch Etwas, 4. B. 
Durd einen Opernguder; turd dem Mebel, die Nebellapre 
(Bagepı 3, 273) d., auch [db]: Soſen, durch melde bie 
Kuiee d.; Wie ihre Säulen , durch Gebuſch. d. ©. 18, 
ex. (il. 3). — Dir.: a) (f. 1) das Obj., durch 
etwas davor Befinpliches hindurchdringend, fehn: 
Haut, welde fo durchſichtig it, daß man Herz ac. . durch · 
fiebt. Sen; Mat, 8, 47; Zept muß man .. eine Art vom 
Sonntagsfine fein, um eine .. Menfeengeflalt durch eine 
von ,. Anratb entitellte Oberhaut d. zu fünnen, ©, 32, 
171; Me Shgwärmer . „, | do ſeh ich nut den fingen Red ⸗ 
ner durch. 35, 175 0, — b) das Dbj. mit dem Blid 
durchdringen: Das Geheimnis, das. , ſchon längit darch ⸗ 
uf. war. Enfe T. 2, 337; 2b. 62716; Sturz 2, 99; Cich 
ML. 2, 132 m. ; verflärft: Ein ehrlicher Menſch fickt bie 
Schelmerei durch und burd. ©. 3, 183; 9, 197 ., 
vgl. I. — c) das Obj. in feiner ganzen Ausdehnung 
prüfenb, befichtigend ıc., an⸗ſ.: Der Lehrer ſieht die Ar 
beiten ver Schüler ; ber Bf, den Korrefturbogen ; bie Bebörbe 
die eingereichten Rechnungen x. durd ober nad, revidiert 
fie, vgl. U 2 und von flüctiger Ans und Durdfidht: 
über-f. 113. — 3) ſubſt. Infin,: (veralt.) Dffnung 
zum Hindurch⸗ S. Oltatius Rof. 30b; Arbin 472 (My. : 
Diopter). — 4) Zur Dursfebung (f. Ze) und Ber 
befferung. Dany 41 x. — U. Durds, tr.: I) — 
12b: Bon dannem Flore, ven Me wohl b. mag. IGrob Verf. 
1, 25; ri ſeht darchſah H., was im ihr vorging. Meihner 
anf. 2, 225; Er überfab und burdiah Das Ganze einer 
Bühne. Shlpe Hamb. 259 (Aeltır 3, 462); Du bift leide 
zu b., du baft Daß Herz auf ber Zunge, Armiip Rab, 3, 2 ar. 
— 2) = I 2e: Ih durchſehe, was ich Ihnen geftern ge 
ſchrieben. Heinfe 8. 1,250; 385; Durchſiebe alle Hiftorien! 
Kutber 6, bb; 8, 40b x. — Qine: 1) intr.: a) in Et⸗ 
was hineinsf,, 3. B.: Im vie Loge (Outhem R. 4, 380) 
ins Zimmer (f. c), ins Buch (f. 2) m. und (von gelſtigem 
Blick, f. M) in Satans FIR (Chrnpdius Wäld, 2, 192) 
e. X. — b) Huf dinen e., mit Bliden eindringen. Hate 
Kr. 166. — c) (miederd,) Bel Zemans e., einfprechen 
(f. d., vgl. vortommen), um fid nach ihm umszusf., 
befuchend ohne Foͤrmlichkeit bei ihm eintreten. SHöfr 
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Sausbl. (57) 1,23; 30; 33; Beh. 120. — d) aufs 
f-d einfchreiten,, Ei dreim jeben und 4. -— 2) tr. 
(f. ta): a) einen Blick ins Obj. thun, um ſich da⸗ 
durch zu inſtruieren: Fine Särift ; bie Alten e.; Nach ein 
gefchnem Brief, ©. 16.49 x. — b) (f. a) Ins Annre 
von Etwas eindringend, es begreifen, falen, 4. B.: 
Einen verhäflten Abgrund (Wadren, 2. 58019, die Menſchen 
(Bagebern 1. 116); eine @ahe; ihrem Grund; ben Jufam- 
menbang ; die Mothwenbigteit e.; Der, weil er Manchet ein- 
Tab, Alles zu über-f. glaubte, &. 29, 326 x., auch mit 
abhaͤng. Satz: S. warum Eimas geſchleht; daß man Un« 
recht gebabt ıc.: Wenn fie märrifche Streiche gemadıt zu haben 
€. Immermasn M. 4, 283; Daß Die fünnen, | mat ie zu 
möüffen eingefebn. 24. 2794 x. — 3) abdjeft. Partie. 
Präf. u 2b: &-de Berf.; e-d fein. Kant 2, 573; 8, 
185; Mabner 1, 15; 3, 20; 51 3c., heute gm. : einfihtla 
x. — 4) ſubſt. Infin., nam. zu 1d (vgl. bef. für 2b 
Einfht): E46 wir mod em ambres €, über fie kommen 
[Ahndung, Strafe]. Weist. 19, 14; Bei Bermeibung 
(därferen &-4. Börne 2, 411; 421; Hin ©. nehmen (@us- 
how Biesli 80), Haben (Hadländer Hr. 1, 106), then 
ſ2alur Sh. 8. 32), auch: Min @-6 Hafen. Ilaad 3, 08 
x. — Gmpörs: aufef. 1, Srmeid WB. 3, 282 0. — 
Ents, refl.: fi ſcheuen, nam. mit Infin. und zw. 
Drohes 1, 470; D. 4478; Seibmin 2, 284; Mendelsfohn 5, 
597; Micbube 2, 021; Dhüse Hamb. IDI; Windelmenn 5, 
263; 293 »., auch: Ich entfehe mi [es zu thun]. v. 
Od. 18, 12 90.; Sich vor Binem e. Madel 4, 38 10.; Ih 
entfehe mic des vielen Witten. Olsarius Rof. 39, ich ſcheut 
mic, länger mich bitten zu laſſen und gemähre es bes 
halb und o. abhäng. Bh. ıc. — Entatgen⸗: Einem 
Kemmenden (T. 2, 262; 268), feinem Befud; dem Tor 
(@. 35, 279) 0.10. — rs: 1) tr.: a) jehnd gewahr 
werden, gewahren, — im ber heutigen gw. Brofa nam. 
mit aus zur Angabe Defien, woher man Etwas erfens 
nenb ſchoͤpft, entnimmt: Aus dem Brief, aus biefem Um · 
Rand «. wir, daß ıc. ; aber auch in der ältern Spr. (4.8. 
Bibel), wie in der gehobnen (nam. der dichter.) auch 
auferdem häufig, fo daß a " nur für minder qw. 
Fügungen nötbig feinen, 3. B. für Acc. und Infin. 
[8]: Derligingen 92; Ms .. Gunther Das heiße Blut er 
fab | in dem Schiffe fAmimmen. Zimrsh N. 1507 ıc., fers 
ner (Bj: Di hab ih gerecht e, [befumden, Mendelsfchn]. 
1. Mof. 7, I mm Di habe ih e. als gerecht. Buns; Nie · 
manb aber erfah Brent fo ſchͤn als Alban. Auerdach D. 4, 
31; 9. Dv. 11, 522 x. und für bie prägn. Beichräns 
fung auf den eig. Geſichteſinn: Niat zu e. mit dem Auge, 
noch mit ber Sand zu ertaften. Mofegerien D. 1,108, ſ. nam. 
8. 11,324. — b) (zum.) mitanjehend ertragen : Sänger 
kann ich⸗ nicht &. Mülaer 1, 218 ı. — c) abpaflend ers 
foähn und wahrnehmen (f. 2a): @eine Zeit (Bir. 20, 
7 30.); feinen Vortheil (@. 19, 159); fi ben Bertbeil 
(34. 270), die Welegembeit (&, 22, 315), dem Augenblid 
e 26., f. nerf. Ib. — d) aussf. Ib; auswählen: Sich 
@inen (1. Sem. 16, 1) ober Etwas (Pieffel Po. 3, 66) e. 
nen zu twas (f. 2, 220), ſich ein Schaf zum Brandopfer 
(1. Mol. 22, 8), ſich einen Bteinblod zum Antraften (Mat- 
ihifen C. 1, 6) e. x., auch Doppeljfipg.: Daß er mid 
zum vorzaglichſten Gaftte feinet .. Hafled aus. &. 22, 
190; IoMäker 19, 221; 24. 452a 1c. — 0) burch das 
Schn das Dbj. erregen: Am Etwas fi feinen Ok «. 
Cbömmel 2, 49, fich bis zum Gfel fatt baran fehn. — 
2) refl.: a) mit Genit. — Ic: Sich feines Bertbells 
(®. 9, 61; W. 18, 295), des Augenblide (7, 33), der Ge ⸗ 
legenbeit (Eur. 4, 276) e. a., ferner veralt,: b) (f. 1a) 
Sich in einem Spiegel e. Stumzf B. 1b 2x. — c) — br 
1.4: Sich im Garten (Bcaidenreifer 140), im Büchern sc. 
(Wearen, 3, 7563; 62620) ıc. — d) von Schwangern: 
Sid ec. [eo veref., ſ. d.] an Brmas. Belera BR. 2, 661. 
— Förts: weg⸗ſ. — Bes: mur ned alterthümelnd 
ftatt des Chundw. Gärtes H. 1, 169; 171 1. — Herr 
.: I) intr.: f. (da; b], ferner. B.: Blanbine ſah 
ber, Lenarto ſah him, 3.326; Mirklic läfft Ach über diefe 
Rorhmwenvigfeit auch hin- und ber-f. Cleudius 6, 20 (ſ. hin · 
und bermeinen) ; Ein befferes Her-f. gewinnen. Felmeragır 
Dr. 2, 358 (f. anf. 6b). — Mit Übermurh, Düntel, ge» 
ringihäpig herab+f. auf Zemand ac. ©. 37, XVIII x. — 
Sinauf-f., 3. B. an (@. 14, 223), mad (10, 79), zu 
Cine ; zum, gen Himmel x. — liber Etwas binansıf. 
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©, 15, 16 — weg⸗ſ.z Mür uns weiter binaud-juf. £ 
Sampj. 1,7, in bie Zukunft; forgen sc. — Sie fehen 
fo lange an ber Sache berum, bis fie ihnen fo erideint. 
Birne 2, 324 0, — Hinmegef., ſ. auch abf. 1 ar. — 
2) refl.: Sich bermm-f. nach Etwas. W. 11, 161 m. T. 
um-f. — 3) tr. [3]: Die Bertigfeit. mitgebrahte Rimbut- 


‚den am bie ebelften Kunſſſchoöͤpfungen binansf. Dituf. 1, 


2. 195; 36 (Porträrmaler) fann nidts Anberet aus Ihnen 
berausf. Oufodee Eg. 1, 168 a. — 4) Day. B.: 
Die Dbenprüberbinfeher. Dirkerwrg (Dalkez. 9, 118). 
— Nähe: 4) Cinem m, mit den Bliden felgen. 
2. Mof. 39, 8; Rp. 1, 10 90. Daher in Bezug auf das 
Einem Entgehnde, Entwiſchende: Das N. — unb dem 
haben (Sutter 5, 2716}, und Epett zum Scharen (4136); 
das N. (Prup Muf. 3, 71 .); Midts als das N. (@. 20, 
55), alt bat lange M. (Guphew 11, 17); bad leere (&rmmı 
SchwM. 2, 28); das blinde (@eithelf U. 2, 240); das blefe 
N. haben (val. dagegen: bef, 2); Ginem bas Ieere, nuch⸗ 
terne N. (Lich A. 2, 59), nur eim werfpätetes M. (Möller 
Den. 1, 352) laffen, vergl. zuf. 3. — 2) nadı Etwas 
fehn,, um gu erfahren, wie es damit fieht, ſich wer 
bält sc.: 36 will n., ob ich es Babe; mo et iſt ac.; wienlel 
Ubr en iM oe.; Ich weiß es nicht, Ich will in meinen Befchäfte- 
büdern n.; Eiwas im Wörterbuch ober das Wörterbuch n. 
(f. nachſchtagen 5) x., ferner nam, tr. — tenibieren 
(1. d. umd vurd-f. I 2e). — 3) Ginem Etwens n., #8 ihm, 
von dem nad aller Strenge zu Fordernden ıc. nadır 
lafiend, fo bingehn laſſen (vgl, mageben dc) ; Er über» 
fieht (f, d. IT 4) keine Fehler feiner Diemer, aber er ficht 
ihnen mande nad; Zungen Leuten Etwas nad-ju-f. willen. 
©. 17, 264; 11, 1290; Mürben eb die Gefche end n. 26, 
233; Mir haben ibm bloß feine allgemeinen Unarten nad» 
geichen. Sch. 2, 14; Dad man ibm mabfah, was man 
einem Bhilofopben .. ſchwetlich zu Gute gebalten hätte, 
w. 19,60; Sich Eimasn. x. Hier fann num theils 
das Dbi., theils der periönl. Dat. fortfallen und mit 
leiſer Nüance flatt des Obj. auch ber Dies mehr oder 
minder verlebendigende Dat. fiehn (f. vergeben 6), 3. B.: 
Bergieb! „. fieh mir nah! &. 8, 86; Er hat zuerft ben 
fremden Sehrern madgejeben, hats fo genau nicht ger 
nommen. 9, 154; Wenn er ſich nid. . nachſähe. 17, 
318; 376; Ihm wicht 24 Stunden [mehr] m. £.4, 419 m.; 
So mögen jept auch bierim einige Überfhreitungen nachge · 
fehen werben. Datuf, 1, 1, 236 sc. (f. über-f. II 1); Dies 
Benufitfein, wemit man feinen Mängeln nadficht. &. 39, 
296; 17, 34; Dem Aberglauben lann doch nur fe lange 
nachgeſehen werben, ald »e. W. 14, 176 ıc. und im abjeft. 
Bartic. Präf. (f. nachſichtigh: Umerbittlih gegen uns felbf, 
n-b gegen Andere. 5. 11,28; Kein Berbrechen, welches 
unter n-beren Geſehen begamgen war, nadı fpätern geſchärf ⸗ 
term Geſeden gerichtet. 10, 195; Abb 1, 6; Al. el. 265 
16. — Mitders: hernieder⸗ſ., 4. B.: Den Lorbeer 
männlich verbienen und n. Ob. 1, 105, als Ausdruck be: 
ſcheidnen Stolzes; häufiger: Schamrotk m. 24. 2556, 
auch [1b]: @in Belfen, weicher in den Strom nieberfah. B. 
265b1c.— 1. Übers: 1) inte. : hinübersf. (über Gt: 
was). — 2) tr.: f. 112; 3, — II. Uber⸗, tr.: 1) 
über Etwas hinweg:f,, fo daß es der Blick nicht trifft, 
es unbeachtet laffen: @rmas aus Unachtſamkeit, unabfidt- 
fid (f. a) ober mit Abflche, mit Wiffen und Willen (f, b) 
a. (vgl. nal. 3, aud im Bezug auf die Fügung), 
3. B.: a) Run gewahrt er, früber ü,, | ein ren. Cam. 
4,33; @ie haben eine Zeile ü,; ihm bei der Theilung ü.; 
Sle ü. babel (men Umfanb), dad ıc,; Den Auf überfieht fie 
[die blinente Natur bei den Mömerinnen, fle ſchenkt ihm 
nicht die zur Hervorbringung bes Echönen nöthige 
Sorgfalt]. Serter It. 1, 227, vgl. (f.b): Man muß ben 
Zuß bei den Mömerinnen ü., um fie fhön zu finden ».; Üt- 
was macht (vgl. b: Läfft) Einen das Obj. ü., alle Blicke 
auf ſich ziehmd — man überficht e# über (f. d. +) mit 
Aecuſ. und nam. bei Alteren (doch 3. B. auch Aralsfield 
Bes, 2, 241; Im. Shmehem 1, 28) mit Dat., f.: Wenn 
wir den Rünfiler über dem Gemalte vermadhläfligen. ... 
Wenn meine Freude über fein Dieilerlüd mich ihn ſelbſt a. 
macht. 34. 1836. ; Ein li. berichtigen, vgl. ver · ſ. d.— b) 
Dad ihre Wittwen &, worden in der tägl. Hantreihung. Ap. 
6, 1, übergangen, „‚aurücgefegt’‘ es ıc.; und nam. 
— nach⸗ſ. 3. B.: Gr überficht fich Alles und nimmt «4 
dafür mit mir fo [harf. W. 21, 583«.; mit bloßem Obj.: 
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Gert bat die Zeit ter Unmifienbeit #. Ap. 17, 30 [hatte 
Nachſicht mit dem Briten. Ep]; Berne .. | Meine Fehlet &. 
Sotter 1, 58; Ü. Bir die ſchlechte Schreiberei! W. 11, 214; 
Die Schönbelt des Ganzen läft ober macht (f. a) mid 
Heine Mängel ü.; Dal. Kleinigkeiten kann ich leicht ü., vers 
ſchmerzen, brauche fie nicht zu beachten ıc. ; veralt. mit 
Dat. : I will Ihm nicht mehr #. Am. 7, 9; R, 1 [nad 
ſ.“ uns] und abfol.: Ride fhenen mod ü. Jer. 13, 14; 
9.7.4; 9,5. — 2) von hohem Gtantpunft aus 
mit einem das Obj. im ganzen Imfang umfpannenben 
Bid Etwas leben: a) eig.: Bon bier aut das gamje 
Banat #. fünmen. Mapper Chr. 2, 152; Berfchend überficht 
bein [Buna's]) Blit | eine großgemeßne Weſte. @. 1. 41; 
Pisten 2, 167 1, — b) f. a und [1b]: Serriſch überjab 
das Schloß das weite Land. Mpindler St. 1,559. — €) 
überte.: Etwas in feinem ganzen Umfang ermeilen, 
erkennen, einſehn: @pmarb überfab das ange Vh. rer 
deutlich umd malte es recht (darf aus. ©, 15, 21; Man 
ſteht vielleicht aicht jebr hoch und überfieht nun doch, baß x. 
Cushon R. 2, 265; Bere hat. . die Bade nicht ii. Süchten- 
berg 4, 205; Gr überfah und durqh ſah [f. d. II 1] vor 
Banze einer Bühne. Shüge Hamb. 259; lberfich in ihren: 
ganzen Umfange die Folgen! W. 9, 124; Die Bolgen laffen 
ſich no& gar mit u. x. — d) indem bei. herporgehoben 
wird, daß das Subj. einen höhern Etantpunft als 
bas Ob. einnimmt: ihm weit überlegen fein: Seter- 
mann glaubte ihm zu ü., obſchon Niemand e# ihm gleidhthun 
fonnte, &. 22, 45; 13, 182; Junge Beute, bie ihn burd- 
feben (f. d. IL 4), we nicht ü. Belter 3, 462; Ginen im 
(oder an) Etwas weit &. — €) adjelt. Partic. Präf.: 
Pel ſeder Einrichtung menſchlicher Dinge denkt man ſich ein 
[fie] a-des (f. ©) Auge, eine allgemeine Bermunft. 9. Pb. 
10, 233; Gin gewifler @tolz . . emtfüchet „.. aus einer vet · 
nänftigen Empfinpung feiner eignen [bie Anbern] ü-dem 
&rdfie (f. d). £& 4, 127 »e., auch (weil ohne Obj. und 
leichſam intr,, f. I, 2). — 3) ben Blid über 
# nach feiner Oberfläche in der ganzen Austehnung 
hingehn laffen, wobei theils das nicht tiefre Bindringen 
bes Blicks, theils das Umfaſſen des ganzen Umfangs 
mehr berwortritt, vgl. durdef. I 2o; Aberlefem 10 (mie 
dies auch mit Betonung u »): Si feine Leftion aoqh · 
mal ü,; Des Gampanl Bud, das ,„.. Münfterus &, und aut- 
serien hatte. ſaider SW. 61, 6; Weitner 7 (in Betreff 
der Druckf.) m. ; Der Farſt der Scaren | überjab der Bit. 
ker Zahl. 34. 59a, muflerte fie se. ; Sie überfah mid mit 
fo großen Augen [fab mic von oben bis unten an], ate 
ob id nicht Aug wäre. Chümmel 2, 169 ı. — 4) War.. 
Dies das Geſicht, das foriel Thorhelt jah, bie endlich 
Bolingbrofe «6 u. Bhlegei Ri. II. 4, 1, es übergläns 
gend ac. verdrängt (omt-fuc’d by B.). — 5) refl. ugmw. : 
Im Trinken ſich ü. w. 10,121, fich übernehmen (f. d. 6). 
— I. Ums: 1) ref.: hinter ſich fehn. Ier. 46, 5; @r 
ficht Ach | oft nach eu um. Al. M.4, 630; Siehe dich nicht 
um!.. Ms feine Frau hinter ihm zurüdfab. Mendelsichn 
(1. Maf. 19,17; 26; „Siebe nicht hinter dich!“ sc. Smtber) ; 
Ehe man fih umfieht [im Nu]. Brentons Webm. 86, dayu: 
Im (Aiemde Wir. 1, 40 x.) oder: in eimem (Schlenet 
Raufm, 2.2; Eich RR. 4, 395) U., felten außerdem 
ohne fih ober intr. (f. 2): Das Weib fab um. Porn N. 
72 0.— 2) refl.: ringsum im Kreiſe fehn ; fich ſehend 
umthun: Richt genug lann fi ein Künfler unter ven Bolte- 
maflen u. &. 29, 408; Ür batte fi in ber Welt» und 
Menſchengeſchlchte nah allem Zeiten und Gegenden umge- 
fehen. 22, 70; Sich wm Gehilfen w. @, 32, 268 (mund« 
artl.: fih auf 3emand u. Aompırt BA. 2, 141). Selten 
intr. (vgl. 1): Umfenit fab id um ein erflärendes Reichen 
.. Mit. Salmereper 1, 233 3c., wie gw. [1b]: Ginen weit 
u=den Hügel, @rhner 3, 62; 2, 172 x., — val.: Eich 
dich umher in biefer ganyem Schar. Bm. 492b ıc.; Moait 
du'e umbersuf.? @. 13, 136 1.; Sie war nicht ganz reim 
von allem Umber-S. 15, 99, fpefulierendem Ausbliden 
nach MAndern; Gin meit umber-f-ter Geiſt. Simmermann 
E. 3 a. und mundartl.; Eich in der Melt ver-f. Aantom 
2.246 ; bef. (f. d. 4) u. — II. Ums, tr.: von allen 
Seiten best, (ielten): Stieg auf ein... Gebirg, umfabe 
die Gegend bin und ber. Schaldrnreiher 1b; Wir. . umfahn 
mit Bewunderung Allet. V. Dr. 9, 218; 3. 11, 82 30, 
f. Schaden fe. — Vers: 1) tra: a) Ein ſachl. ober per» 
font. Obj. mit Grwas v., machen, daß ihm Dies nicht 
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mangle (dal. verforgen und d): @inen (uber fih, ſ. 2u) 
mit beim Möthigen, 4. B, mit Lebenemitteln, Gciefberarf, 
Kleidung, Holj, Weld, Truppen 3. v. Den Stod oben mit 
einem Knopf, unten mit einer Zwinge v.; Den Brief mit 
Kouvert, Moreie, Slegelv.; Mir Etwas veri. fein; „Mehr 
mem Sie mod etwas Braten.’ Dante, ich bin [damit] ». x. 
— b) (f. a) prägn.: Ginen v., ihm die Sterbeiafra: 
mente reichen. Sam. ; Cuskem 3. 3, 56. — ce) (l. a) 
Gemas v., das dazu oder darin Nöthige beforgen,, thun 
tgl. verwalten); Umjre Wirihfgaft if mur Hein | une dech 
will Re werd. fein. ©, 11, 134; Diefe ſHettenf verfehn 
ibeils Bremeling' und theils leibeigene Hüter. V. Dr. 14, 
102; Die Rüde, ten Stall v. x.; eine Stelle wohl, ge 
wiffenbaft ».; Gines Andern Stelle, Amt, Dienf v. (vgl. 
verweien); Die Dienite eines Schaflers vAd. Yeusbt. (56) I, 
286; Vom gewifienhaften B. feines Amtet. Haumer Pär. 3, 
2, 162 x. ; auch von Sachen : Die Dede verficht die Stelle 
eimed Manteld 0. — d) von einer höbern waltenden 
Macht: erwählend und anorbnend Etwas beflimmen 
(vgl. Tb; Vorfebung; präpeftinieren; verbängen le x.): 
Seſ. 20, 6; Gebr. 11, 40 16.; Eitelteit . ., zu der umfer 
Geſchlecht vet verf. zw ſein fheint. Ger 4, 246; Ein 
armer Maun, ver-f. zum Graben. 1, 243; Der, zum Greis 
ver-f. [feiner Konftitution mach von der Natur beftimmt], 
vor Roth als Zungling flirbt, 2, 7; Wenn er Bett doch fe 
ver-f. hätte. Mölır Dh. 9, #5; Weil es jo versf. war, mad 
Froja ehne Herkules Pfeile nicht mochte gewonnen werben. 
Opis 2, 166; Mami ©. 1, 262; Wadern. 2, 17688; 
Weigmann 2, 133; W. 26, 176; 20, 104 und Anm, 
354 x. Bibl, prägn.: jur Eeligfelt beftimmen, ſ. 
Suter SW. 60, 162 x, und wortfpielend (f. f): Wer 
chriſtlich lebt . ., Der ift werf. ; wer dawider thut, Der hat's 
vers. Weiner 175 8, — 0) Ein DOM. für Etwas v., irt⸗ 
tbümlich dafür anfehn: Mod im often Jahre . . verſah 
man fie für eine ihrer Töchter, Attatt &, 305; König Hl. 
3, 148; Binhgräf 1, 170 16. — f) (Ü. e) Emwas v., aus 
Unachtſamfkeit Etwas, das man nicht fellte, thun, doch 
nur mit fühl. allgm. Fw. — fo nam. auch es, f.d.8, 
1: B. 3. Mal. 5, 2; 22, 14 96, — oder Gmw., nicht mit 
beit. Hw. als Dbj. : Eimas, Ries, etwas Großes, Erwas 
im Amte v.; Ges bei Zemand d. j Es darin v., tab ıc.; Der 
ein inziges an der Beihmwdrung verliebt. ©. 39, 17; Ar 
madyte durch fein Herz gut, was fein Kopf verſah. Seum⸗ 
er. 177%, Ugw.: Wenn fie ſich' vetſahen und zu nah 
tra vorbeiftriden. 24. 1076, ngl. 2e. — ei. f) zum. : 
durch Unachtſamleit fih um Gimas bringen, es ver 
fchergen: Eine Gelegenheit v. Adetuaz; Sein Gluck und Heil 
©. Orpphius; ebd. ; Das Epiel durch einen falſchen Zug v. — 
h) vereinzelt = erf. fe: Der da hält hinterm Buid | bie 
er verficht ſeinen Huf. Uhatti Dat. 1,44 u. — ) ſJ. A. 
— 2) refl.: a)f. 1a. — b) ſ. mi. 12. — c) aus 
Unachtſamleit ein Irrthum begehn, Etwas tbun, mas 
man nicht wollte: Dw baft dich im der Meinung v., am 
detnem Nachthell um 8 Wrofchen v.; „Id habe mich w.; ich 
mwellte eine antre Karte ausipielen,'' DB, if auch verfpielt ıc., 
f. 16; 8; 4. — d) felten, nad Analogie von vergaffen 
1. d.): ſich durch Sehen verlieben: Berfah dein Herz an 
einen Augen ih? |... Se ging Rareiß ver eignen Schöne 
nad, Seeiligranp B. 16. — e) von Schwangern: Sid an 
inem ober Etwas »., durch den Anblick desſelben eine 
an ber Leibesfrucht ſich fichtbar machende Ginwirfung 
erleiden: Dion bat Vinttermäler in Form von Sternen, 
Kreuzen, weil bie Bram, bie den Dienfhen trug, ſich an einem 
großen Orden, an einem Kirchenzuge verfab. Immermann Di. 
1, 351; @. 3, 118; Maobner 3, 25; 34, 121m rc — f) 
nach Dem, was man von den Bhen (limftänden) weiß, 
vorausiehnd das Gintreffen von Etwas erwarten, im 
ver gewöhnlichften Fügung: Sid eines Dinget (gu Be 
manb) v. es (von ihm) mit einer Art Sicherbeit erwars 
tern (vgl. Iuverfigt), oft in ber Bibel, ferner 4. B. 
Ousken R. 8, 431; Daß id mich zu einem Beofeiler . - 
Dehlen mit v. hätte. £. 19, 118; Mamlır B, 2, 540; 
Wann hätte | er diefer ſeltſamen Bericloffenbeit | zu feinem 
freunde ih 0.7 2m. 2856; 7480; Weſſen foll man Ach pu 
euch v.? 543b (9946); Wadern. 3, 458%; Zu wem fle bed 
Streiche ſich nicht verſah. W. 3, 223; 4, 157; 8, 82; 
Zmei Lauretten, beren feine der andern fl verſah 11, 202; 
12,57; 14, 113; 185; 20, 17; 27; 22, 246; 27, 
271; 379; ur, 3, 238 (and: Bom dir verfehe ih mic 
Sanders, deutſchet Wörterb. II. 
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feiner andern al# eimer aufrichtigen Antwort, Att. 3, 2. 284). 
Statt bes Genit. Deſſen findet fih nun (f. Das 4; 
Ge 9): Ehe vu dich'a verichit. SAMofer Schr. 2, 359; 
Wer bitte Das zu Ihnen ib »,7W@. 11,200; Gb fie ih's 
zu ihm v. haben. 176; 12,61 (val.: Zu feinem grauen 
Kepf ſich Nichts vgl. ver-f. Euc, 1, 345 m.) und bei. oft: 
be man ſicha werficht x. @&, 15, 180; 135 w. Hier 
wurde nun bald ter Genit. es ald Obj. und der Accuſ. 
A als Dat, gefaft und bemgemäß heißt es: Che ib 
mir's verſeht. Guphom RM, 4, 317; Daß du bir vie hobe 
mare nicht ver-f. haͤtteſt. Wabmer 3, 34 ; Dad Id mir midhte 
Gutes zu ihmen verfahe. 4, 71 und W. 13,155; 17, 141; 
Id bitte mir . . cher des Himmels Sturz ver-f, 10, 253 m. 
f. einzelne Dip. von Vermiſchung beider Fügung: I4 
hätte mid tes Himmels Ball che ©. Berlihingen 134 ; Daß 
ich mid zum Dialogus cher alles Andere verfchen hätte alt 
van ıc. W. Eur. 6, 220; Daß ich mic nichts Böfes zu Ihm 
verfab. SPHabu Hohn. 19, vgl.: Sich zu meiner Denkungs- 
art dad Beſte v. W. 2, 87; Sich son ibm Gbewaltitreidhe v. 
Adi .2,51 8 Wir erwähnen noch abhäng. va, 
1. B.: Non praesumitur x. . . Man verfichet fih'# nicht, 
daß foldes hobes Haupt irre. Sutter 6, 49Tb; Sollen ſich 
troͤſtlich zu ung Allen ver · ſ. in Ghrifte, Daß sc. 325b u. D.; 
ferner als jeltne Fügung: Auf den all verficht man 
ſich bei ud. ah. IN. 2, 243; Die Mörker, vie fih. . auf 
feine Uberraſchung ver-f. hatten. 16, 201 (pal.: aefaflt, 
vorbereitet auf ac.) umd in veralt. Bed. : Ih babe Reif des 
Herren mid v. Opin, auf ihn meine Zuverficht geſetzt. — 
3) inte. (veralt.): f. serhören In: Suther. — 4) abjelt. 
Bartie. van, a. B. (f. Ze; If): @efliffenes oder 
vs [umabiichtliches] Ubergehen. Fribnip 1,386 ıc. (f. u.: 
vgl.: Mus B-beit. Wodemphil. 2, 270 == aut ©., |. 8), 
nam. aber: Un-⸗v., zu 2f, unvorbergeichen, unver: 
mutbet, unerwartet, ploͤtzlich: Une Gurt. Weich. 17, 
15; Nichte erfremt wie une Dinge. Bclegel Heint. IV. 
1, 1, 2; Ju diefem umm-en feiergug. Bob. 2, 2; W. 17, 
94; Sinhpräf 1, 121; 2, 42 36.; Unser Weiſe; Ding 
(F. d. 34). Adaibenreißer 14b 16. ; Bon einem unm-Lichen 
Wind ſturm. Stumpf #438 u, bei,: Un-m-lidh. adv. 4796; 
7268 20, und dafür heute gw.: Un-o-#, 4. Mai. 6, U 
20.4 Obgleich erwartet, bed une-4 [überrafcend ıc.]. o. 
23, 274; 2, 8; 15, 206; 9. 1.153; 15%; De. 5.124; 
@. 11, 213; 215 u. 0.; auch als Gafp. zu geflifients 
lich (f. 0.): ohne daß man es (eig.) wollte: Un-»-s 
einen Torti@lag begeben, 4. Mof. 35, 11; 0. 19, 15%; 
w. 9, 12. — 5) jubit. Infin. zum Dbigen, f. fe x., 
aber auch als Fontretes Hw. (mit D.) zu 2e und ff: 
Etwas, tas man aus Unadtiamfeit anders thut ale 
man wollte und follte: @in 8. if leicht zu vergeibm; @6 
Laufen mande B. mit unter; Berichtigung der Haupt-⸗V. 
x. — 6) felten: Die Berfcher tes Bittenrichteramte, 
Bame 5, 275 (f. fe). — 7) Berfebung: na) eines 
Mmts (f, Le). Adetung. — b) (f. 1d) veralt. : Präbefis 
natien, Borberbeftimmung. fuer SW. 60, 100; 
Scheldenreibre tb a. — Börs: 1) Emmas »., voraus⸗, 
vorbersj.: Die Kunſt, was uns die Wolken tragen, | im 
Spiegel der Natur vernünftig vorzufehn. Hader 36; Der die 
Folgen vorficht umb erwägt. Mlinger Giaf. 334 ; Joker 1, 
256; 278; 6, 157; Pfrfet Br. 9, 35 0. — 2) (f. 1) 
mit weiter reichendem Blick erwägen, bedenken: Hinten 
bätt' er nicht vorgefeben, | daß ba aud wieder Leute ſtehn. 
©. 2, 223; Mödt er wohl vorgefchen haben, | mas drüber 
kämen für feine Rnaben. 6, 65 x. — 3) tj. 15 2) in 
Voransicht für Etwas Sorge tragen, Vorlehrungen 
treffen: Es war au ſchen von unferm Ahnherrn vorgeſehen. 
19, 74; Dittlie fand nen im Garten Die Brut ihres B-4: 
Alles feimte 10. 15, 220; Die im Tellament vorgefehme 
Nachwahl. Prup Muf, 2, 27 ıe., auch mit Dat.: IR fo 
mit dem Fünf der Sinne | vorgeichn im Paradieſe. ©. 4, 
149 10. — 4) Eid v., ſich vor Schaten hüten, in Acht 
nehmen. Mark. 13, 9 ı0., — vor Etmwad. 8, 15 w. ober 
vor Einem. 12,39 xX. ober: daß nict ıc. 2. Job. 8 10. — 
5) Sich auf Gtwas »., 66 voraudsf-d; fich darauf vorbe: 
reiten, ©. 6, 329; 16, 175 x. — 6) Partic.: a) Ihr 
kein zartlichet ale »-&. 9, 86, gi. vorfihtig (ſ. d.). — 
b) Borgefehene Pfeile ſchaden dee weniger (ſ. 1). w. 14, 
167; Soriele Schläge unvorgefchn auf elmmal | zerichmet- 
term mich. #4. 619b; ©. 4, 30nac., vgl. (unerwartet. — c) 
(f. 85) Der alte Herr, auf feine Überrafdung vorgefeben, 
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fellte 10. Mdmig MM. 2, 345. — d) (f, 4) Auf eine nicht 
sorszuf-te Melfe. &. 27, 440 x. — 7) Daß Bett ein 
„Bärfeber" fei feiner Diener, Waren. 3, 653, ſ. 3, — 
8) Vorfehbung: a) (ju 3) Kanzleiipr.: Wegen einer 
Sache Borfehung thun. Anrlung. — b) bie alles Ger 
ſchehude durchwaltende höbere Macht und das Walten 
berielben. &. 22, 399 ; Borfehung ober Zufall. 34. 2966; 
Den Zufall giebt die Vorſchung. Zum Zmede | muß ihm 
ber Menſch geflalten ., In der Borficht [f. d.] Hant. 
2770; Tell: Dur Gottes gnäb’ge „Bürfebung‘. s40b; 
w. 33, 54 3. — Borällse: f. veraus3, pol. vor-f.1: 
Bas daraus werben fann, ficht fein Menſch voraus. ©. 15, 
21; Die Bolgen v. 39, 82; Mile Worfallenheiten v. Heime 
Reif. 2,57; B., dab. S. 8, 117 10.5 Sie war v-ber. &. 
22, 61; Arohfein mit 8. 7. Beralt. — fich hüten, 
4. B. mit Infin. und gu Manbeists 119 (f. vorf. 3). — 
Vorbets: den Blid an Etwas vorbei gehn laflen. 
v. 2, 109. — Borbirs: f. vorher und vorf. 1. Aanı 
Antbe. 100; Plate 4, 293 ».; Umvorbergefehene Ereig · 
nifie se. — Weig⸗: 1) [1a] Wie ih errötbete, wie id 
weafab!... Daß du wit über dem Blatt wegfahfl. @. 9,347 
#6, — 2) [3] durch Sehn weaihaffen: De wirſt bie 
Schlangtn nicht w. ſuther EM. 46, 361 x. — Wiiders: 
Möcr ib den Menſchen doch mie im dieſer ſchneden Ber- 
irrung | m.! ©. 5, 5b x; Das W. ift frob, das Scheiden 
fdwer, |ta6 Wiener-TB. bealüdtnech mehr. 2,93; Auf W.! 
34. 24 Tarc.; Auf Nimmer-MP.! Prap Muſ. 2,59. — Zu⸗, 
intr. : 1) zugenen fein und auf etwas zu Sehndes hin⸗ſ. 
(1. zufdpauen) : Sie tangen, wir fehm zu; Gr jab vem Spiel | 
und fab dem Meibn ver Döürferinnen gm. Höly I ı., Nam, 
auch (F. amf. le): So zusufehn der Tafelrunde Schmad | 
verbroß ibn. W. 11, 115; Dem Unweſen mit länger 5. 
fünnen ic.; zum. auch nur ſtatt binsf, : Hielt die Hand 
vors Auge, wm vor der Abentblendung fhärfer 3. au ſonnen. 
Kinkrl G. 391 .,1. 3; 4. — 2) Etwas feine Sorge 
fein laffen (f. [46] und [1b]: zu Grwas fehen): So fch 
er zu, mir Gott ſich abzufinten. S. 4, 21; So fiehe zu, | 
wie tu ber Söhne blutigen Kater MillA. am. 4902; Da 
muffe du allein wohl zuſehn. Stets ja ter beite | war bein 
Rath. V. Dv. 23, 124; @ich au, daß du nicht fälln m. — 
3)1. 1: Männer welde das Tbenter nur vom 3. fannten. 
Deecient 2, 170; Wir haben bie Rotb gebabt und Sie hatten 
das 3. Immermonn Di. 4, 256, waren bloße Zufcbauer ; 
nam. auch (bergaemommen ven einem Kartenipiel, ſ. 
Agricele 320): Das 3. gewinnen — ober haben — bat 
Nad-f. (f. d. 1). — A) (l. 1) Bufebenrs, adv. zur 
Ber. kiner fichtl, Steigerung, — bie man 5-b, während 
des 3-8 gleichſam wahrnimmt: Schwillt zuiebns (* -) 
ihr Komtour. W. 12, 13; Die Safe wird 4-4 (-.-) Immer 
länger. 206, 8%; 3-8 ward | ihr Aufehn trüber. 11, 96; 
246 .; [Sie bringt ihn] | dem abgerebten Biel g-d# 
) immer näher. 3, 40; 29; 11, 170 u. 0. (nadı 
Arcung in giw. Ausipr. -—, dagegen heute wohl 
allgm. £-). — 5) (f. 1) Dem Aufeher if fein Spiel 
zu bo. Spyrchw. xX., Teltmer ftatt Zuſchauer (f. d.) in 
Bezug auf ein Schaufpiel, Darm Par. 5, 88; Grapkius 
Br. 055 8. — Zurüds:f. umf. 11, I. B. 9. 1, 56 
sc., auch: Wenn ib das Blatt zurüdiche [dns Geſchriebne 
überfehe]. &. Stelb. 100 und bef. in Bezug auf bie 
hinter Ginem liegente Vergangenheit; In unjrer Bäter 
Zeit (Wadern. 2, 89412), in die Blemenfenne feines Mais 
(24. 108) 3.; Das beitere 3. in ein mohlgebrauhtes Leben. 
w. 5, 721. Seltner (ſ. Rüde): Bei den meiflen die 
fer Llerer bab ih auf Kirenmelorien zuruckge ſehen. Grtırı 
2, 94, bie vorliegenden im Auge gehabt x. — Bu: 
vdr⸗: voraud-f. V. 3. 4, 12. 

Siher, m., —#; uw.; =: 1) (I. fhanen 4) ein 
Schenter, 3. B.: Wie es beim Sehen fonterlih aufs Auge 
und ben S. anfommt. Elaubins 5, 9; 9. 11, 294: 8. 34, 
204 ı., auch (bichterifch) = Stern⸗S. (f. u.) ; Srbä- 
ven. ., | die des ©-4 Rohr nicht Tennt. a. 10a; Whlanp 
506 »e.; prägn.: Zemand, ber fehend Berborgnes er; 
fennt, 3. B. von Jasatır in Br es auf Phnfiognomie: 
Bener S. ©, 22, 373 x., ſo bibl. x. — Prophet, ſ. 
Satter SW. 64, 50; Mi. MR, 1, 48; ®- im Wottes, 243; 
Ein Wort gebeut jept durch des S-+ Munt. 24. 30b x.; 
®-in. 540; 458a x. — 2) Werfjeug zum Sehn, vgl. 
Gader 2, 5. B. (veralt.): Bern-S. [Fernglas]. Oue- 
riee B, San ıc., nam. aber weidm.: „Mugen bei den 
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Raubtbieren miebrer Zagd, au wohl beim Hafen.’ Sande 
Br. 298; 239 (Sehe. Adelung). — IÄtg. zu 1, f. die 
von feben, ferner z. B.: Dreifsritt-&., ein fehr 
Kurzfichtiger. Mufins M. 5, 84, auch geiflig: Mi. Se. 
108 ac. Bern-S,, f. auch [2]; Weifler-&,, Jemant, 
infofern er Geiſter ficht oder — zu fehen glaubt, vors 
giebt. 24. 716; W. 3, 50; 20, 41 ıc., vgl. Seinen» 
fler-&., nam. au höbnende Bez. für Zemand, deſſen 
Phantafie ihm Schredbilder vormalt; Hell-S-innen, 
Immermann M. 2,269, ſ. klatrvehant; Die politifen 
Scharf+G. beider Barteien. Mertdifon €, 1, 13; Unbeile 
verfünter, Shwary-®, Enke T. 1, 238 (f. fhwar) 2); 
Stern-S., Sternfundiger (ſ. d.). Hebel 3, 389 1; 
Unglüds-®, [:Prophet], B. 1866; ©. I. 1, 106; 
Beogel ⸗S. (f. Bogelfhauer) xc. — -Ei,f.; en: Ge⸗ 
babren und Treiben eines Echers, gw. tadelnd: Als 
©. un? Schwärmerel verſchricen. Molıgarten Mb. 1,7 ac, 
nam. Bfipg., 4- B.: Geifer-, Gefpenfter-@.; @in 
magnetifierte® Dienfimärden bringt ea bis zur Hell+-@. 
Birne 3, 255: Shwarg-®. Schert Hofg. 149 10.5 ugw, 
(ohne tabelnten Rebenfinn): Stern«®, [Aftronomie]. 
5. 9b. 4,235. — -ifch, a. : im ber Weile eines Schere; 
propbetiich. ababt Rep. 3, 205 ı.; Eine fhmwarz-f-e 
Phantafie. Acer Rem, 2, 114 3e., auch: Ihre fiherbeite- 
amffcherifche Zuſtiz. Schmepler (46) 66. 

Sthlich, a.: in Ifißg. (val. fehbar): Abs: was 
fih ab: (ed. zu Ende) fehen läft: Im irgend einem a-en 
fünftigen Zeitpunfte. Annt 4, 245, — zumeiſt verneint: 
In langen nit a-en Singen. Ai. M. 16, 122 und bei. : 
Un. o. 5, 1; 39,195; 2a. Tau. 0. — Ans: ſ. am 
febmtih. — Er⸗: Der Adler fhmingt fi in Höhen, bie 
mindern Gefieder um+e. bleiben. SAMetır Herr 20 (felten), 
— veralt. auch: Umse. — unvorbergeleht. Futter SW, 
56, 21. — Übers: fo beichaffen,, daß man e# in all 
feinen Theilen überfehn lann (f. überiehbar 1; überfiht- 
lid): U⸗ teit fordert auch das Grhabene. Bilder Äh. 2, 21 
x, nam. Bafg., vgl.: unermehlih 1c.; Bine unsi-e 
Bucht. &-22, 46; Un-ä-e Schante. 9,288; 17,81; 24, 
2470 — Sthm: ſ. Beim. — ⸗iſch; ſ. fämiich. 

Sthne, f.;-n; Schncen, leinz ns: 1) Anat.: 
hiegiame, fefle, wenig ausdehnbare fibröfe Hilfsornane 
der Muffeln zu ihrer Beiefligung, Spannung, Bes 
wegung (f. Boa An. 225, vergl. Blehfe, im engrem 
Einn — Mrangfürmige &,; ferner Arer le; Rerm 2, 
vgl.: Rerwen-&-n. Kat Tb, 53 ac. und a. B. noch 
Bauten, eine fadenförmige Verbindung des Innern 
Zungen: und des Antlignerven. Oken 4,60 — Bauten 
faite. Da An. 569), — eig. und übertr.: Die S-n ber 
@erle (f. d. 1a) anfpanmen; Sie entnerpten ten ebelm 
Stier, ſchnitten ihm gleichſam die S-m ab. 9. R. 9, 65; 
Bo .. alle Federkraft erfhlafft, alle ©, entipannt wirt. 
Soſegatten Rb. 1, 12; W. 3, 167; Windrimann M. 1, 
aTıb u. AÄltte Nonf, (f. Anm.): Diefe Senne war 
fe ſtatt. | dies Herz fo fe. ©. 1,76; 29, 137; 194; Stei- 
kigranp 9. 124 ıc. — 2) Strang, nam. zum Epannen 
des Bogens, infofern dazu bauntfähl. S-n (1) von 
Thieren dienen: Nicht zu bod gefpannt, daß die S. nicht 
Springe! MAlinper Im. 38; W. Eur, 1,50 10.; Alice fle die 
Bogen, taraus [aus dem Haar]. Lenau A. 174 ., ſehr 
häufig: Senne, 4. B. Sortır R. 1,330; ©. 3, 292; 
9. R. 9, 101; Platem 2, 192; Müdert Mof. 805 Wie 
kann der Bogner denn die Bienemfenne ſpannen? BG. 155}; 
a0. T6b; 9. Od. 11,587; 607 u. o.; dgl.: „Senm“., 
Branı R. 75®. — 3) (f. 2 umd Bogen In; p) Math.: 
bie tie Endpunlte eines Bogens, nam. Rreitbogens 
verbindende Grade, |. oRmwinden 185: Der Durchmeſſer 
Hit die größte ©; Bogen», Kreis-S, Hier ift die 
Form Senne unüblich. 

Anm, Abe. suniaywa, med. sänle)we, f. Senm, (2) 
uns Senne; bei aum. Senib, Semig oc.., dazu dd. 2) 
veralt., mundartl.: Eine Armbruft x. feniwen, jenmen, 
fendim)den, frannen zum Schießen, — verallgemeint auch 
auf Beuergewehre nam. im Gaſtte abfenden: das Schei- 
benfhiehen eimftellen und —: die Schüffe auf ber Kontrolle 
ſcheibe abmeſſen, f. Ateldet; Schm. — Biel. vrwdt. feb- 
nem, mbe. sonen mit dem Gruntbegtiff des den Geiſt 
ſchmerzlich ſpannenden Berlamgend mac Etwas (val. langen 10). 

Söhn-en (f. Sehne, Anım.): 1) nach etwas Ber: 
mißtem bangend und fchmerzlich verlangen : a) zumeiſt 
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rel.: Sich f., bef, mit abhäng. Präp. (nam. nad) od. 
Sägen, z. B.: nad Rube oder: yu ruhen; Wie ein Knecht 
ſich ſehnet nach tem Schatten umb ein Tagelöbner, baß feine 
Arbeit amdfel. qlob 7, 2 2; Judem ich mich zu bir fehnte, 
Cham. 5, 195; Schnft tu dich aufs Sand, @. 13, 258; 
Sich nad Haufe zu Weib und Bolf (Hermepy 1, 10); fi beim 
zu den Bergen (34. 5256) f.; Gebr verlangt ühn zur Hel 
matb. So mie ein Pflüger ſich ſehat zur Radhtloft ac. 9. De. 19, 
31 %.; Sich bin-f. (ſ. u.) — nad einem Ott ac. (8. 35, 
268; 13, 96), im ferme Weiten (311), mad Jemand 
(AAaqlegel BI. 2471), zu Goit (Udlanp 459) ve.; Sich bin« 
aber-+f. im jene Weiten, Chem. 4, 200 ı. Auch mit Ans 
gi der (vergehrenden, aufreibenten) Wirkung bes 

: Wenn ich mich nicht zw Grunde ſ. .. fol. Perites 
Sb, 2, 56; Wonach id; todt mid f. werde. Adlegel ©h. 3, 
s0.x., fo: Sich ab⸗, flärfer ger-, binsf. (f. bin 4). 
— b) (f. a) unperſ. (f. verlangen 1): Mid fehnt dar 
mad, Bir zu ſehen. Sch. ©. 6, 257; Nach Italien ſehnte 
eb ibm, Wacrrnagel 4, 150723; Wedderlin 114. — 
e) tr. (f. e) mit Angabe des Wohin: Die Ratheherrn 
» „ f [münfchen ze.] beim | Did wieder nad Athen. V. Sb. 
3, 586; Binen zu ib ber+f.: Die Mitternacht (Hungeri 
2, 326), Me Revolution (Bere BL, 1, 260) berbet+f. ic. 
(. erf. 1; 2). — dyinte.: Wie nad mir du jehneh. Müdert 
1,422. 1, e; fundopgl.: Dech mar mein Herz nach Siebe 
bingefehne [in S. hingewendet]. Cira 2, 72. — e) (i. 
2; d) Sed — ſich (ſ. dir 5 Bi Sr... nad 
tübler Rub. Ereuz 1, 158; Dem lange @-den. S. 2, 54 x, 
auch meton.: S-be Freude. 9, 3, 12 — Freute eines 
S-ten, von Erhnfubt erfüllt, ſehnlich se. und mit 
Bſtwe: Der Menfsbelt abnpumgsri-de Verlangen, 
Wgumbeldt 4, 337, nadı Abntungen, nadı etmas Ges 
abmbetem ſich ſad; Sicbef-p, lechzend. Fougui Dr. I, 
#3; Alt und ruberi-b. w. 11, 122 90. — f) (vgl. e) 
ſubſtant. Inſin. ohne ſich (ſ. d. }): So lebt erin.. S. 
nach Dem, was er nie kriegen wird. Watel 2, 372; Na ber 
Belvichlacht ift mein feurla ©. 1. Bu. 1a; Ml mein ®. in 
tie Weite. 5344; Ein unmennbares S. zu ven Mofen ergriff 
mich. Eich 4, 203 se, val. Sehnfuht, 3. B. auch: 
Liebes+B. 1. — 2) tr. in Ziißg.: Be-f. (f, d.), mit 
einer Sehne oder mit Sehnen veriehn, — Galß.: 
(ab+), aufs, entf. (f. d. 2.).— Zfigg. ohne Dem. zu 1, 
1. B.: Mb: 1) fa, Schluß]. — 2) [2]. — Anfe: 
ſich nach etwas Höherm fehnen, fehnend emporbliden 
(Ad empord.): Das zu feinem Schöpfer fih a-de Gemuth. 
©. 20, 47; Senan 1.99; Mahlmonn 12 ı. — Alles [2]: 
(Keochl.) von den Schnen frei machen: Gut ausgeichntek 
Schweinfleiſch. Sribler Kochb. 321 0. — Bes [2]: Die 
befehnte [fchnenvolle, Fräftige sc.] Hand; Den Bogen b., 
auch (f. Sehne 2): Der befennte Bogen. — I. Dürdhs: 
Romane, durch bie wir ums durchaeſehnt und burdgegäbnt, 
Diaufeum 1, 2, 217, ung hindurchgeſehnt, ſehnend bins 
durchgearbeitet, |. auch II 4, — U. Durde, tr.: 1) 
Monden, bie. . im Kertermacht | fie. . durchſehnt und durch ⸗ 
gemacht, Writtarb 82, aud in Form von I. — 2) [2] 
Dorchſebnt, dutch und durd voller Sehnen. — Gm: 
pörs: aufıf. 8. 5,137 1. — Ente: 1) Weil dem Leib 
die Berle ſich entichnt, aus dem Leib fortiehmt, — 2) [2] 
Bleifch €. (f. ausf.); Den Bogen e. (f. bef.), ſeltner jo: 
abf, — Entatgen-: Sich Finem ce. @, 13, 20. — 
@re,tr.: herbeisi,: 1) das Nahen des Obj. ſchulich 
wünſchen: @nwas e, und erboffen. fewel® Reif. 2, 107; 
Den Top (Arndt 443), den Äreund (Plan 2,117) e.; Bang 
(Kiehel 439), beit (@eibri Nor. VIIT), lang (#4. 5000) er 
ſehat x. — 2) (ſcherzh.) durch Schnen das Herbeifoms 
men bes Obj. bewirfen: Ih babe mir, . ben Drben er- 
feber, ©. b. ich babe nicht fehniuchtesoll, wiemehl vergebens 
danach gefenfjt, fondern ibn renliter berbeigefehnt. Immer- 
mann M. 1.200. — Förte: Bhf. ©. 4,35. — 
Hfrs sc. [inze;d]. — Nähe: Einem m., ſehnend 
ihm nachblicken. Amanet 73, auch refl.: Ih. . arüßte 
den fommenten Lenz, fchnte bem Herbie mid mad. @. 1, 
291, vgl. Sehn’ ich mich deinem Bufen gu. Platen 1,235. 
— Um-, tr.: ſehnend umgeben: Nun sollen fhöne 
Grauen | . . mich liebenswärbig all um-f. @. 10, 216. — 
Bere, tr.:3.B.: Ginedeit v., pl. verſeufzen ıc.. auch: 
Mir Mad dann verfümmert und vergrämt (f, d. 3) und ver- 
ſehat. Göfee Hautbl. (56) 1,123. — Zer⸗ [1a, Schluß]: 
Sid 5. Dropfem A. 3, 198; Wenzig Slam, 139. — Zur: 
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ſ. nadef. — Zurüdes: Sk 4. nad Etwas oc. (We 4, 
233; @.16, 141 ac.), zu Einem (35, 293 36); auch [le]: 
Minen oder Etwas 5. 20. — -ig, a.; 1) aus Sehnens 
fafern befichnd: Die Befigteit eines fm Theile eimer 
Muftels 10. Bea An. 225 10. — 2) viel Schnen enthals 
tend: S·es Bleifh. — 3) (f. 2, vergl. nereig) fräftig, 
ſtart 1e.: Im fer Sand. Freiligratd 1, 33; Sein [ve# 


ber] fer Wand. B. 42 2xc., Mebenform: Sennia 


und raub if der männliche Arm. Mufdes M. 3,47. Ziißg. 
3 B.: Milenglierrig, fhlamgen-f. [mit Sehnen 
biegfam wie Schlangen]. Sreiligre SW. 4, 196; 
Den Start- fen. Plain 2, 264 u. — 4) Hüttenmw.: 
©S-et Gijen, wie Sehnen zäh 1. Mermarid 2, 424; 
3,342 x. — -iglih, a.: (nur noch alterthüm⸗ 
lich) ſehnlich: Wit f-em Schmerzen. qa⸗c⸗ ©. 1, 58. 
— -lih, a.: 1) voll Schnens, fchmerzlichen Ber: 
langens; es erregendb x. : Etwas ſ., ſt wanſchen, ver- 
langen ı.; Mein [Mer Wunfh sc; ©. Hagen ı.; Des 
Freunde Hand, | die, f. ausgerent, dich nicht erreiät. @. 13. 
218 X. Bunterflänge .., wie befäufelt ibr ſ. mein Obr ! 
Ubland 8 m. — 2) Zffgg.: Un⸗: bei Altern amfehte)- 
ilch, anſchenlich; ähnlich wie beträdtiih (f. d.) von be- 
trachten 30, — Bgip. unsa., dazu: (limJä-teit — in 
verich., Ineinandergreifenden Nüancen ; was angefehen 
u werben verdient, die Blickt auf ſich zieht — durch 
ufres, Geſtalt, Größe sc. (vgl. Aattlih), ober durch 
Annres, Werth ıc. (vgl. beveutend), von Ber. ıc.: in 
Anſehen, Achtung ſtehnd (vgl. angefehen), danach 4. B. 
mehrdeutig: Gin a-er Wann, eim geachteter, adhtbarer 
(f. 2.) oder von ſtattlicher Geftalt, vergl.: Ride eine 
„uniehnlie Verſ., gering und mager vom Leib. ſathet 6. 
2208; Gin angelehener Herr. „‚Angefchent" Ye nun, id 
meine a,, was man fo unterfept nennt. Cira 10, 25; Trat 
ber a-e Vater herein. &. 22, 864 ıc., — ferner. B.: 
Ein anfchnlih [großes] Som. Dan. 8, 5; Anfehnlie Bro- 
eeffionen „. und Aattlicdhe Kreuggänge, filter B. Vill; 
Gin Hübfher a-ea [fattliches] aleid. ©. 28, 21; Ginem 
a-en [beträchtlichen, nicht geringen] Sotteriegewinnft. 15, 
19; @ine a-e [ziemlich bedeutende] Bibliorhel. 20, 90; 
Selegenbeitegerichte, deren beſ. bei a-en Berbeiratbungen 
tupenmmeife zum Borſchein famen. 208 [bei Berheirathuns 
gen angeiehner, vornehmer Verfonen] ; Sie ſehen nah 
benz anfehmlichen, ſcheinenden, prädtigen Weſen und Stan. 
Seiher 1. 4830; Win folder Mann wire darch feine Gbrlich» 
feit a. Babner I, 31 [erwirbt Anſehn); Im eine fo a 
Schwägerfhaft aufgenommen. 153 ; Abhandlung, welche man 
. dur die Zeugniſſe berühmter Männer . . a. machen [der 
man ein bedeutendes Anſehn geben] will. 187; Wie er 
ſich des amfchenlichen (bedeutenden, großen] Werte unter 
fanden. Scheidenteiier IV; Sein verehttet Chgemahl am 
Zabren | a. Bchlepel Rich. III. 1, 1; „Anfählihe [große] 
Veränderung. Btumpf 3904; 221m a.; Die bod-a-—e Ge» 
fellfaft für Literatur. &. 33, 170, als Titel, vgl. Allen 
bod- und wohl-a-en Mitgliedern der hohen Exmatt. @. 
14, 170 10.5 Die Binme mag fhön eder un». fein, Dörme 
2, 175, nicht fhön ausfehnd; Weil zwei nicht una—e 
Häufer gebrochen. Engel 12, 259, weil bie nicht unbe deu⸗ 
tenden Geſchaͤfte Bankerott gemacht; in una-er, aber 
bodbgelebrter Mann. Gemmer RL. 266, nicht Rattliden 
Ausichns; Win veramt, unanfchnliher, wiebriges Weſen op. 
Stand sr. fuer 1, 489a ıc. ; (veralt.) Wie es umanfehn- 
ki, ja unglaubli it, daß ıc., wie es nicht das Anjehu, 
den Anichein bat ıc.; Wegen UmA-teit, weil er Hein 
war, Mandeisio 60n; Gammır RS. 265; Binkgräf 1, 248 
x.; Gin wohl,a-er Schnfubl. D. 1, 1 v. (ſ. o.: bedra.). 
Sthe: |. Shwiär, Anm,: 1) (veralt.)n., m. : 
Schmerz, Web, Übertr. — Verlegung sc., ſ. 24m. 3, 
280; Wadern. Gi. 474; Seifch 2, 2590: Die fleben ftamm- 
fen noch und obm des Meine ©. [ohne daß es verfebrt 
fel]. Stortel 1006; Nichte ihr bringe Fahr und ©. Büdert 
4, 200 und fem.: Sie fürdtet eine Scehre, bieibr warde 
gefhan. 381 0. — 2) a. (f. 1): a) weralt.: fchmerz« 
haft:wund, empfindlich. Statver (vgl. : ferig. Mol Th. 32; 
Scrigfeit. ebd; firka, böfe, unleidlich sc. Spimbier ©. 2, 
403}. — b) (f. a) zur Bey. eines hohen Grade, z. B. 
altertbümelnd ale Gw,: Mir j-em [großem] Aleif. Ark 
99. 1, 169 &., gw. aber (f. groß 21) als Aw.: Das 
ſamerzt, freut mich f.; Ich freue mich f. (ſpöttelnd: Ga 
rührte fie fo fehre, Heine Sal. 1, 164); Schr — groß, 
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tlein, ſchoͤn ».; Mein Bater if ſ. Kaufmann, Srming Soll 
1, 136; Er iſt zu f. eim gmäbiger Herr [= Nriftofrat, 
ariftofratiih], ala va® er feine Toter einem Drechtler 
geben möchte. Meibner Stein 158; Der Elephant if f. ein 
Rart Ibier. Bon Ib. 28, gm. : ein f. ſtart Thiet, doch 4. B. 
moch : Daß jolde Beweife . . ſ. ein geringes Gewicht hätten, 
®. 10, 200 %.; So ober: mie f. er auch geſehlt hat ».; 
All · zu · ſ. Cham. 3, 325 10, vgl. (felten): Uber+f. Ani 
Hamb. 509; 517 ıc., Stelgrung veralt,, ſ. mehr, 3. B. 
noch altertbümelnd: &. meinte Iran Gothilde um ihren 
@beberrn, | fe weintenod wiel jehrer um Horntind. Hader 
Kine Herm Str. 18. — -tn, tr: „‚iehr‘‘ (ij. d. 20) 
machen; verwunden, beſchaͤdigend verlegen: Dad vie 
Glurh fein trodnet Hälmden fehrte. W. 1, 206, hochd. 
ugw., wie aud be+f. (ſ. Bam); gw.: Ver⸗: Ihr 
Hauptibaar nicht verfenget and ihre Mäntel nicht verjehret. 
Dan. 3, 27; Welsh. 18, 3; Soll er [ver Auch] . . pur 
Geñant ihn [ven Bau res Dachſes] fe »., | dad er ihm wie 
Wohnung läft. Brocdes 9, 255 ; Hat er Ögprien | am Kant» 
gelent verfehrt [verwundet]. B. 1686; eben. ., das au 
ſent Degen nicht verfehrt. Hader 14; Die Schönbeit uns 
Bierde der Mutter [der Kirche) befleden und ©. Sutter 1, 
5305; Müripferih 2.6; Deſſen feines Gefühl von zu großen 
Aufmerfiamteiten für ihn verfchret wurden. IP. 7, 89; Die 
Reule fhmetterte, mas jenes [Schwert] nicht werfehrt. Mäder 
Mol. 87a; Wie fo leicht iſt Deine zarte Seele | felbft von 
des Freundes Hand verfehrt! CMunsizhi NEp. 202; Gin- 
gepyadt, dad Nichts verfehrt wird, wenn «6 etwa regnen follte. 
@ieh 5, 54; Die Retb, bie uns verfehret, Weihmann 1, 8; 
20. Bei. paſſ. Bartic., 3. B. = wund (vgl. fratt), 
Oxrn 5, 687; Bof Ib. 33 8.; Et fragte, ob ihr nicht wer 
fehret medret. Id fagte: er iſt ganz x. &. 9,40 €. (ugw.: 
Sein yerrißnes Kleid, jeine verſehrte Rutihe. Welmann Weit. 
1.45, beichädigt) und mit Bitw.: @iftwerfebrte Brüder 
beilen. Wadolppi Ne. 179 ; Moftwerfebrt | , . das Schwert. 
Steiligraih 1, 371; Gin Baum. ., Rurmverfehrt,. SW. 3, 
122 x. und nam.: Umverfehrt, mit fortbild.: Um- 
verjebrtbeit. Kohl ©. 3, 114; Herrig 30, 44 2c. vgl.: 
Unverfehr-bar, »Tich (val. umverlepbar); Berjch- 
rumg. Weist. 11, 20; Unt Sp. 1256 x. — SHribling: 
Sälbling. Oken 6, 350. 

Sch, m., (ed; 0. — 1, f.; 0: Bifle (f. d.). 
Sildert ©. 266 w.; Als hätten Ale den faltın S. Molmbapın 
Br. 360 x, ſ. Adm. 3, 159 (8-«, S.: rinnendes Baͤch⸗ 
lein. Adrlang). — ⸗en, intr. zc.: piſſen (f. d. 2 und 
3fipg-). Fiidarı 8. 1610; Sur SW. 60, 39; Molem- 
dagen Är. 425; Bimpliciämus 2, 467; Btumpf dila a, |. 
Sam. ; Daß file Obj.] au die Hund „amfanden‘‘. Srand 
Laftd. 3a; Sie fo fröten» und Fapenfeihiid gu be+f. 
Siigert Barz. 1486 u; Sich berf. 205b ; Eppenberf 71 3, 
f. auch beieigen; Das Begfewer ausgebrunge [f. d.) und 
ver ſeicht. Aſcheta B. 124b m, — -Er, m., -8; um.; 
Bifter (f. 24m.): Die S-in. V. Ant. 1, 322 (ſchwäb. 
aud eine Pflanze, Leontodon taraxacum); Wir ein 
Bert-&., verihämt fichen mäflen. Hocenphil. 2,246 (auch 
— Kellerofiel. Scimm); Käfe-S., wie man folde Geiz 
bätfe hier zu Lande nennt. 192; Ein alter Ralmäufer, Blad- 
iheißer Iſ. d.], Ehul-®, Mofdrrein Gſ. 3, 244 ıc. 

Anm. bp. seich, seihjan (Graf 6, 134), wohl 
ftammormbt (mit Grundbegriff nietertröpfelnter Alüffigteit, 
vergl, Selhlafen: Heiner ausgegimmerter Schadt im 
Hafelgebirg , worin ſich mietertröpfelnde Soole anfammelt, 
J. Bchrmdenfuri 223 1): jeihen, ahb. sihan, mbe, sihen 
— feigen, ſ. b. und verfeigen, verfiegen; feir 
aern; fidern (ober fielern, ſtegern. Addung; 
Sichertrog, foggen x. umb, indem an ten Stamm si 
Hart bed Gaumen- ein Eippenlaut getreten, nieberb. sipelr)n 
(Brem. W. 4, 792; fifern. Sdm. 3, 205; fiebern. IP. 
21, 131), boad. Seifer (f. Sabbe, Anm. und das tort 
Angeführte), wie bergm. : (Wolb+, Zinn) @eife, Seifen» 
werk 10, ngl.; Die Bergmafier, bie um Kapbätte Seifen 
oder Ziegel heiten. Guphom linterh. 2, 2, 27a und mam, 
Weinhold 59a (dagegen wohl Irrig:: Zenes Schuttland treffen 
wir bäuflg in Tbälern, platte. Siepen [f], daraus hocht. 
Seifen. Karmarfd 3, 675), MWndrerfelts beruhrt ſich abe. 
sihan 3. (f.o.) mit sigan, mb, aigen — ohne ben herver- 
tretemben Begriff ber Blüifigfeit — : ſich nichermärtt bewegen 
(egl. riefeln), fattit. mhd. seigen, — dazu wohl mit einge 
f&altetem Rafenlaut ſinten, goth. siggan, ab. sinkan, 
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mb, sinken ; faftit, fenfem, abb.sankjan, senkjan, mbe. 
senken —, vgl. feiger = fentredt. Un die Web, bes 
Sintens ſchließñt ſich füglih Feicht oder feig. Ad. 3, 213, 
mbe. sibte, — Bat. über bie ſich beruhrenden Stämme nam. 
Graf 6, 129 fi.; 133; 254 fi, 

Sricht, a., -eit (f. Seich Anım.): miedrig, flach: 
4) zunaͤchſt und gw. vom Waflerftand, ſ. untief: &-4 
Waſſer; Sec Stellen im Wafler; Den Bluß an einer Stelle, 
wo er Sehr f. war, durchwadet. W. Luc. 4, 151 6.; bildl. : 
Nun {ft kein Bädhlein wieder f. [deine Liebe gering]. @. 11. 
145, fermer 4. B.: Ihr fhwimmend Aug voll f-er [leicht 
trodinender] Tbränen. Hate 99; Die f-e Lampe [in ber 
nur wenig DI]. Wadern. 2, 110519 (pre) x. — 2) 
(mundartl,) S-e Schuſſel sc. Apelung. — 3) nicht in bie 
Tiefe dringend: a) förperlicdh: &-e Wunten. Auringer D. 
274; ©. gepflügt. ©. Georg. 12 0. — b) geiftig (vgl. 
oberfläli), 4. B.: ©. gelehrt. Hands ©. 2, 45; Futher 
6, 11Ta a. ; Ihre f. teiffe [tiefe] Kun, 119b m; &-e 
Köpfe (W. 14,146), Geiſter (Menbelsfohn 4, 1,17), Gpader 
(Bdlıpri Sh. 6, 111) Thoren (#4. 9b) x.; Gründe (Mm- 
delsfohn Morg. 279), Kenntmiffe (225), Erflärung (MW. 11, 
191); Das f-e Geſchwätß. 9. Ant. 2,56; ®. urtbeilen 
(Grnp R. 50), benfen (Eromıph 2, 259) ».; Auf weldem 
fen Grante würde bie öffentliche lüädjeligteit flchn! w. 7, 
181 0. — 4) Bergb.: Set Gebirge, Adclung ; J. B. 
auch (felten): Erheb mi vom den f-en Hügeln | auf deinen 
Bügeln. @Rteik 1, 6.10. — -£,f.;-n: 1) (ohne My.) 
das Seichtfein: Die Irodenbeit oder S. des Tanager. V. 
org. 191; Geprüft ihrer Waſſer Tiefe und S. Acer 
Mat. 2, 76 ı., auch (f. ſeicht 3b): Die Leere und die S. 
1.4, ogl.: Seines Waſſert Seihtbeit und Tiefe. 7; 
Seichibeit feiner Begriffe. w. 84, 7; Abſolute Oberflachlich ⸗ 
keit und totale Seichtigteit. Rau 8, 52; 59; Mom 
Mnthr. 22; 34. ©. 1, 263 ı: — 2) feichte Stelle im 
Mafler, Untiefe: S-n und Sand · Bänke. Balgel Raufm. 
1, 1; @ich Gymb. 3, 1 x. — »en, tr.: ſeicht machen: 
@86 ſeichtet ein fanziger Boden bie Bläde. V. On. 2,213 x, ; 
auch intr. : feicht werden, — für Beides gw.: Vers: 
Die neuere v-de Vadagogit. Site 8, 109; Geltbemn e# den 
Grzichungstünflern gelungen . ., bie.. Studien jun. @.; 
IAWelf H. 11 38.; Die vorliegende Lade werfeichtete immer 
mehr. Wieduhe Nachg. 114 32, (vgl.: Berfeihtern, bei. 
tr. : feichter machen). — heit, -igkeit: ſ. Seihte 1. 

Srid-e,f., (-n); -ne: ahd, sida, aus lat. neta 
[serica] , f. Dies 317: 1) das Geipinnit bes Geidens 
mwurms, wie es von den Kofons (f.d.) abgehafpelt und 
dann weiter verarbeitet wird, ſ. Marmarih 3, 226 f.: 
Robe, gezwirnte S. 1, — 8») Eprdw.: Mit &, näbt 
man feinen groben Gad (f, d. 1); ©. frinnen, urfpr. (ſ. 
Aptiiela 681; 877, vgl. Seiih 2, 2680. ſ. Sammt II), 
in Wort und That fein jein, feinen Anftoß geben ıc., 
heute aber giw.: Bei Etwas feine S. (Gebri 3, 331; 443 
u. o.), nicht ©, und Sole (Bereinus Lit, 5, 32; Sobrmfein 
Soph. 81) fpinnen, feinen Vortheil haben, ſich nicht gut 
ſtehn m. Bildl.: ©. aus feinem Schriftſtellet ſpinnen, 
von tem Gewebe ber erflärenden Noten ıc. 6.8. 7, 107. 
— b) Drei Gattungen rober ©. [ober Rchb-®.]..: Or» 
ganfin (Ketten-®,). . zur Kette bei allen befferen ſeide ⸗ 
nen Zeugen angewendet und ftart geereht; Trama (Einr 
Tdlag-®.).., ale Ginfhuß in den Zeugen. .; (Aber, 
Blod» oder] Blorett-®, aus ven Abfällen ver Rotoms . . 
ahntich wie Baummolle bereitet. Aarmarſch 3, 231; Die 
bünnflen Kolond mit grobem Haben geben bie fog. Bol-®,, 
diejenigen mittlerer Gute und Stärfe Me @infhlag- ober 
Tramar®,, bie fhönften . . bie Ketten» oder Drgan« 
ſin S. Anapp Techn. 2, 640; Strahn-⸗S. (unverwebte). 
Pansrama 365n; Häfcl-, NRäbr, Stid-, Strid-b,., 
zum Häfeln sc. — 2) Gewebe aus ©, als Kleidung: 
In (Bammt un) ®. gehn, rauſchen (Riek Gomb. 3, 3), 
prunken (D. 4, 176); ©. tragen, Dinkgräf 2, 51 16., vgl. 
als beit. Stoffe: Baft-®., Bombaſſin (ſ. d. u. Saſ 4); 
Baum+®. aus Baumwollen⸗ u, Wollengarn ; Halb- 
©., aus ©. und einem minder guten Stoff x. — 3) 
der S. Ahnliches, 4. B.: a) Der Herbſt . überfeinnt 
das Gele. . mir bunter S. [Blumen]. d. 3, 162. — b) 
etwas S-nsWeiches (vgl. Sammt umd feiben 3): Die 
weiße Hand zas Binzige jan ihr] von ©, Hermegp 1, 162 ıx. 
— c) Bilanzen; Cuseuta (Blad4-, Zaun-®,); An- 
tirrbinum linaria; Periploscn graeca x. — d) Epinn- 
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&., Art Kup x. — -tl,n., 8; uw. : Mame vers 
ſchietner Hohlmaße (f. bei. Sam.) 4.®.: 1) für Ge— 
tränfe = Maß: Wenn ver Mann ein Seltlin will 
baden, fe will bie Frau ein Maß. Srama Lan, Ib; Wei 
einem S. Wein, IoMäkr 6, 33 10. — 2) für Ey, ſ. 
Atrusenkurl 223. — 3) für Getreide, — -eln, intr. 
(baden) und tr. : 4) (f. Seitel 1) zeichen. Mladarradaufd 
11. 39, vgl. ihörpeln, bechern und Ziigg. — 2) munds 
artl. — tübern (ſ. d. und @eil. Anm.). — 3) munds 
artl. = feiben. S4m. — -en, a. : 1) aus Seide: 8 
Stoffe, Kleider, Hand ſchubt (j. Dd.); Alles bunten @-x. ©, 
18, 245 ı.; Bunt, blau, rotb+, ſchwatj · ſ. w.; Blod- 
f-t Ehamis. Börn: 4, 228; Halb-f-e Stoffe und fo auch 
(feften) gefleigert (vgl. 3): Ste hatte fmerere Säfte ever 
ein i-eres Tfhöpplt. @otipeif U. 1, 205 0. — 2) gum.: 
in Seide gekleidet: &-e Buben, ©. 9, 5%; Ahlıyel Zob. 
5,1; Min f-er Böbel lächelt, Stolberg. — 3) jart, weich, 
fanft wie Seide: a) für das förperl. Gefühl: Ihre f-e 
Hand. Alinzer Im. 46; Den j-fien Kafen. Kofegarten Bo. 2, 
59; Se Haare. Platen 1, 115; Beer Wild. 1,46; 
E⸗autza Bof. 135 36. — b) fürs geiftige Gmpfinten : 
Bei fm Schmeichelein. Göhingk 1,156; Bingen mit ihnen 
wm . . fanfe umd f. Alimpre 2. 50; Man muß mit Fürfien 
in (em Morten reden. ShMofer Kerr 295; Die fe Rube. 
Wadern. 2, 896° ı. — -enhaft, a.: — feiden 3, pl. : 
Geibige Haare. Saticat. 9, Una; Deren Bel. . ſeidig 
flodte. Heine Tr. 197 a. 

Srif-bar, a. : nam. Afipg. : Vers: fich verfeifen 
(f. d.) laffend: @ine fettige durch Altallen »-e Subftanz. 
Germarfh 1, 33; Sledig Th. 7 3. — -t, f.;-n; -Ns: 
4) di. Sabbe, Anm.) Ghem.: a) Verbindung einer 
Kettläure mit einer Salzbafe: So bat man Kalt-®,, 
Blei+&., Rupfer-®, xX. lnach den Bafen). Marmeıfa 3, 
256 (f. d. aud fürs Folg.). — b) gw. in engrem Sinn, 
infofern die Bafe Kali oder Natron (Soda) if, nam. 
zum Waſchen bienend, von Fett u. Schmug reinigend: 
Kali» und Ratron-®. — c) Mad der Ronflftenz 
heißt jene: weiße oder Sch mier · S. und bie gewöhns 
lichfte je nach der Farbe: grüne und (Amar S., und 
mit Beyug barauf, daß die beißre Sahreszeit größte 
Konfiftenz erfordert, in Müdficht auf tas in der Bereis 
tung anzuwendende Fett (f. e) eingetbeilt in Winter- 
und Sommer-®.— d) (f.b; e) Ratren- ober barie 
S. unterich. in Soda- und Pettafh-®&,, jenachdem 
bei der Bereitung unmittelbar Natron: (Eoda:) Lauge 
angewendet it oder Pottaichlauge, deren Kali nachher 
durch das im zugeiepten Kochſalz enthaltne Natron er: 
fegt wird. — e) in Bezug auf die zur Seifenbereitung 
verwendeten verſch. Fette unterich. man z. B. nam. 
gue: Thran-⸗S., ferner bei, zu d: Harz, Wachs- 
©. (3. B. Behufs der Wachsmalerei. @. 24, 113) umd 
nam.: Talg-®., vgl.: Bleifh-, Ruoden-®,, infor 
fern thleriſche Abfälle benupt werten; Di-®@-n, fo 
1: B.: Baumdl-; Balmöl-; Kotusnufdtl-®. und 
(f. d): Kotusnupol-Gora-®, u. — f) Nach ven 
verich, Anwendungen unterich. man 3. B.: Mediciniſche 
3 ern Salke Th. 2, 312 (f. g) im 
Sgip. zur gi, Haus-S.; Walh-®., Teiletten-®. 
U. 8); fo: Weiihts-, Hand-®,; Barbier» oder 
Bart-©. (f, einjeifen); Well-®,, zur BWollmäfce ; 
Bled-&,, zum Ausmachen von Flecken in Geweben ; 
Pup-S, [zum Blänfen ı.]. Ataif. Aocht. 2, 68 x. — 
g) Nach ben verſch. Zufägen, 3. B. bei. in Bezug auf 
die Parfümierung ber Toiletten» E-n durch riechende 
Die s.: Aräuter-, Mandel», Mofhus-, Dran- 
genblüth-, Rofen-, Zimmt-®. ı., auch z. ®.: 
Honig-©.; Bimsflein- oder Bant-®., durch den 
Santgebalt den Schmutz von der Haut fehr gründlich 
fortnehmend; ferner 3. B. zu mebicin. Gebrauch: 
Spiefglang-S, (Mirfherlih 2, 2,469); Buajafr, 
Zalappen-, Terpentimdl-®. ıc. — h) Andre Ber 
nennungen 3. B.: Kalte ©-n, bie nicht eig. gelotten 
werden; Tranfparent-®-n, von burchfichtiger Ber 
fchaffenbeit ; Diarmerierte S. ».; Kern«®. (f, Kern 24), 
nach dem Ausfalzen ſich zuerft als halbflüffige Klümp⸗ 
en oder Kerne ausfondernd, &alg.: gefülle S. mit 
überihüffigem Sal waſſergehaltz Shaum-®., Hart: 
ſchaͤumend und fehr leicht x. Nach dem Det der (ur: 
fprüngl,) Bereitung: Sraniſche, venetlaniſche, Marieiller, 
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Gigweger, Bindpfor-®. x. — I) Belege für bie An: 
wendung faum nöthig, ſ. Riegel 3a; Ier. 2, 22; Mal. 
3, 2 16.5 bildl. Atiting 4. 197 ».; Gr it jo weid un 
fanft, als hätte er die S. gegelfen. Höfre B. 253 0. — 2) 
f-n:äbnt. Maſſe, z. B.: Bergr®,, Artfettigen Thons: 
In Tharingen wird bie Berg-®,, befannt unter dem Namen 
Bor-®. Iſ. Vauche), zum Waſchen grober Zeuge angemen- 
det. Oken 1, 213. — 3) (f. Seich, Anm., — von Ma 
zu 1 gezogen im Bezug auf bie Gold wa ſche ac. , ſ. fel- 
fen) Bergb.: lodres Gerölle von Diluvialmaſſen, 
die durch Waſcharbeit zu gewinnente Mineralien 
(nam, Gold, Platina, Zinnftein, Diamanten) mit ſich 
führen und: die Geſammtheit der zur Gewinnung dies 
fer Mineralien dienenden Anitalten (S-m- Wert), fo: 
Diamant, Gold-, Blatinia)-, Zinn-®. x. ſ. @. 
40, 209; Kermarid 3, 675; 2,952 ff. Srmnenkurl 106; 
228; Waceem, 3, 42199; 43739 ff, (Marhehun). — “EN, 
intr. (haben) und tr.: 4) mit Seife einreiben sc. (fei- 
fenen. span), J. B.: a) (Epiellartenjabr.) Die zu glät- 
tenten Bappett vorber ſ., ber, eimsf., Dagu: Seiſet. — 
b) Behufs des Neinigens, waſchend ıc.: Das patſchte 
und ſprihie und feifte un rieb. Ofubwig Th. 1, 458 8, ſ. 
giſba. — 2) (i. 1b und @eiie 3) Bergb.: Mineras 
lien durch Huswaichen gewinnen: Da er bes reichen 
Geolt Saa im Elußd Piion erwähnt. Wadern. 3, 437% 
(Martrhus); Daß Alles .. Inbeimijcde Ausbeute, in bieien 
Granten gefeifet, im dieſen Bäffern gemafdhen . . fei. 649! 
(Opis) ıc., auch: feifidnen. Dazu: Seiftener, 
Beſitzer eines Seifenwerls (ſ. Achrunenherl 223) und 
Mebeiter darin (Areiung), vgl. (Wold- x.) Waſcher. — 
Bing. 4. Be: Mb: 1) [1b] Afche, Bänfe, Thüren a. — 
2)veon der Seifereinigen, bie Seife abjpülen (ent-f.): Die 
rohe Seide a. — Aus⸗: 1) [1b] Hoble Weräthe inmenzig a. 
— 2)[2] Die Goldtorner a. — Bes: [1a]. — Dürch⸗ 
[Ab]: Durch tauſendfaltiges D. un MWafsen audgefajert, 
Börme 1, 40. — Ginz [1]: Waſche e. x, nam.: Den 
Bart, Iemand e., Behufs des Barbierene. @. 10, 201; 
19, 88; 20, 94 ıe., daher auch (f. barbieren): Hr. St. 
bat und bier eimigemal ſeht gut eimgefeift, feln Bruder aber 
einmal geboren [f. d. 2]. £. 13, 213. — Ber⸗: vom 
fettigen Subflangen, intr. (fein): fih — und tr.: fie 
— turch Zufäge in Seife umwandeln; Verfeifung. Kar- 
marfch 3, 250; Umverfeiftes Bett. 268 0. — -eR, IM, 
—; u0,: 1) ſ. feiien 10; 2. — 2) Sabbe ıc. (f. d. u. 
Anm., vgl. Seifer ac.), dazu: Seifern; Brwas, ſich 
befeifern x. — ⸗icht, -ig, a. : voller Seife; ſeifen⸗ 
artiq (feifenhafı). — -nen, “ner: ſ. jeifen (1 und) 2. 
Seig-t, f.; -n: 1) Borrichtung, Etwas zu fe 

(F. d.): Wie ver DMioR .. aus der Beig' einengenden 
nungen abläuft. 9. Ov. 2, 273; Bändl. 1, 87; 8, 237; 
4, 788 ı6., bameben: Selbe, f. Adeluas w.: Beiger, 
m. Weinteid ; Andre And einem Beiber ahnlich ein Deibe- 
tuch läfft den Mein auslaufen umd bebält mur die Hefen. 9. 
M. 9, 298; Durbieiber. Adılumg; Die Bürze vom ven 
aut getochten Hopfenblätterm ıu trennen. Man bedient ſich 
dayı bed Hopfenfeibers x. Mermarh 1, 210; G@up- 
venfelger. Wrinteld; Waffer- S. z. B. bei Bädern, 
um Abfeigen des Waſſers vom genepten Weiren 
[verich. 3]. Adetung sc. — 2) (obme My.) der beim 
Seigen bleibende unbrauchbare Rüdftand, nam. die 
Trebern (Beibe). — 3) (f. Seich Anın.) Bergb.: S. 
MW affer-®. (verſch. 1), die gegen ven Tag „‚geienkte‘’, 
dem Grubenwafſſer freien Abduß darbietende Stollen: 
fohle und die „ Senfung‘' (Reiaung) derielben gegen 
den Tag, ſ. Sdm. 3, 209; Adrunenku 260. — =-tl, 
m., 6; un. : (ſchwzr.) Beiterforoffe. Gondeir Sch 37; 
Hebel 3, 118. — -en, tr.: (f. Seit, Anm.) Flüfiges, 
um darin enthaltne gröbre Theile abzufondern, durch 
Grwas „‚fidern‘ (tröpfeind hindurchlaufen) laſſen (1. 
Atricren), Rbuf. feiben, beite uripr. mit ſtarker Ab⸗ 
wandlung (wie fhweigen, fleigen ; leihen, zeiben ıc., vgl. 
nam. grbeiben, gebiegen), auch zuw. in der Schreibw.: 
feien, fängen: Die ihr Duden [f. d. 1] feiget und 
Ramelfe] verfchlut. Math. 29, 24 (fprchmw.); Rritifchen 
Müden-&. Geyat (f. 13, 485); Das Land. trant fie [vie 
Thränen] hinab in Die Immerften Arern, | wo fir. gu Waller 
gefeigt, aufquollen, V. Or. 1, 341; Durdgebeutelt, aefelat 
und geprefit [bildd.]. w. 14. 246 ı6,; Sehe es durch ein 
Zu und fo du ee... geliehen bat. Düslenmeih. 5; Wit 
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ſebt reimem , vorber gefeibeiem . . Zei. Marmartih 1, 558; 
Die Milch if gefeibt. Mafrgarırn Po. 2, 389; IP. 40, 23 
1.; Wefelet. Wolger GG. 31%; Binkgräf 1. 150 16,; Der 
eine Muckt fäwgt 1. Gümber 534, ſ. auch ſeigern. — 
Dazu: Ihr Mudenfeiger und Kamelverfälinger. Suthrr 
%, 1056; Kein Haarfpalter und fein Müdenfeiger. Oushen 
3.2, 259; Müdenfeiber. M. 5,490 ».; Grillenfängerei 
und Müdenfeigerei. Erik Du 2. — Bike. ſ. 
nam. Schm. 3, 209; 219, — auch intr. (fein), vergl. 
fidern, 3. B.: Übs: Säftden . , aus Büchern ahgefeiat. 
®. Ar, 3, 166 m. ; Au der von dem weriniteinfauren Rait ab» 
geſei btem Föhung. A⸗rmatſch I, 624 3.5 Die abgefiegene 
Brühe. Cabernerm. Rräut, 1362. — Auf⸗-: ſ. bel. — 
Üüss: Müden jeiget ihr aus ı. 9. R. 9, 250; Milk 
audieiben (oder ausfeideln). Adm. — Bes: mund 
arti. ſiatt ser-f,. Der Kub iA vie Milch beflegen, meton. : 
Die Kub belebt (Bcdm.), befeicht (Hier Ar. W. 1, 79, ride 
tiger: beſeigh ſich — iſt aufgeflegen. Adrlung. — 
1. Dürch⸗, I. Durdps: Mir darchſengtem rothem 
Bein. Gerherd WB. 2,306, gw,: türdgefelgt; Der . . 
Thau muB öfters durchgeſſgen werben. Bobberg 1. N97h; 
Den Bein filtrieren oder ibn durchſäͤugen. F. 3, 412; Den 
Honig bereit mit Sieden und Durchſeihen. Hof Sp. 2800; 
Bon ter durchgeſigenen Brühe. Labernarm, 1193; Den Wein 
burchzufelgen. Windelmann. 2, 70 x., auch (—-) intr, 
Klein) : tröpfelnd (fidernd) hindurchdringen: Die deuch · 
tigkeit, melde durch die Reime zu den abrigen Theilen würd» 
ſeihet. &. 39, 35; 41. und tr. („_): tröpfelnd 
durchdringen: Die Alüffigfeit, inkem fie die Pflanzenarfäße 
Burdeibet und durchſpult. 36. — Er + (weralt,}: troctnen: 
Kehr ven Salpeter um, daß er wohl „erfende* und trace. 
Büdfenmeih. 16; Fiber Ohr. 408 ı. — Werr, intr. 
(fein) : ſidernd (oder mie ſickernd) abnehmen und ver 
ſchwinden, eintrodnen, — eig. und überfr., 3. B.: 
1) 34 ſpreche zu der Tiefe: verfeige! und zu den Strömen: 
vertrecknet! Ief. 44. 27 ; In nimmer verfeigenbem Uberfluß. 
Beodes 9, 320; Döbel 3, 182b; Da wollte mir für Angft 
der Beine Mark verfeigen. Sleming (dhb.) 17; 9. 15, 119; 
Fobenfiein Ibr®. 32; Suther SW. 60, 266; Pezalıgıl 1, 
742 a; Ih will... ihre Brunnen verfelben laffen. Jer. 
51, 36; Sammer RG. 386 ; [Das Waller] verſchwindet und 
verfeibet. Wo Sr. 1998 1; Impf.: Das Zuckerquell 
verfieg. Sahenteim Mof. 106; Partic.: Welten .. 
die Wafferquellen werfiegen waren. Pf. 107,99; Ber 
fiegene [milchlofe] @rüfte, Hof. 9, 14; Mater 19; Yutten 
(8. Vb. 13, 91); Suiber 8, 1216; Mus verflegnem 
Duell. Sehenfein Roi. 68, von Meitbifon (M. 1, 196) 
geändert: Aus verfiegtem Born »., vergl. verneint: 
Die „, anverfiegen rinnet, Galre 144; Unverſiegene 
— Quelle (f, 7, 261), Mer (Mami 231) 0. — 2) 
Aus dem Partie. entwickelte fich ber jetzt gw. Anfin, 
verfiegen (ſchwachſormigh, ſchen bei Luther z. B. 
Hiob 14, 11; Pr. 74, 15; RſJ. 155,6; 19, 55 Jar. 48, 
34; 50, 38; Bir. 40, 19: Srriligratg 1,249; @. 27,259; 
11, 53; Das Auge war ibm miche zu der Freudenthräne ver 
flegt. Al. M. 5, 159; Futher 1, 3006; Die Kraft verfiegt. 
Pletm 4, 294 (f. b); GE fe leie Ziege] uns verfiege 
[milchlos werde]. Wücer Erb. 1, 14; W. 24, 20 
Mir erwähnen bei. : a) Yerflegen gehn. a4. 1006; Admnb 
182 ıc. — b) bei Platen 1, 189 (6, 200); 4, 330; 181 
7,92) bie Echreibw.: Verfie den; Sirkofrene N verr 
fogen. Steming Bnb. 634, abgewanbelt wie fliezen m. — 
e) faftit,: Der Herr wird . . ihren Brunnen audtrednen 
uns ihre Onellen verfiegen. gef. 13, 16. (1. 1), — d) 
Beriieaumg. Häde Maf. t, 107 x. — e) IIinver 
Regend, &. 22, 101; Ai. M. 13,426; 34-2290; V. Dr. 
13, 109; 2470, — f) (f. e; c) Rie verjieabar. 
Sehtautt Beil. 1, 262 5 Anbei 1. 4 w.; Unverfiegbar. 
Sinne N, 5; 8. 4, 295; 31,311; Th. Eb. 4, Te 
Umverfieglid. Mühe Dat. 2, 4: W. 33, 277 1. — 
-er: 1) li. Seih, Anm.) a.: Bergb.: blei⸗, ſenk⸗ 
recht. ©. 10,219; W6umboldt 3, 211. — 2) m., -6; 
un.: a) (f. 1) Blei⸗ Wage, «Loth, «Perpentifel , nal. 
mhe. seigsere, Mage, ſ. feigerm 4. — b) Uhr, — uripr. 
wohl = Pentelubr (f. n), 1. B.: Amel Ventelubeen . . 
Frei ©. Yamter 8. 4, 231 ., — nad Antern urfer. 
— Santuhr (mab tem Durdfidern tes Sante), 
1.B.: Der meifte Same [ih] verfloffen, | der S. ziemlich 
leer. @ünsber 1015; Markeus Yıbr. 104n, Wadem. 1, 
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sart; Sand -S. 845% 1, — batın veraflgemeint, 
4. B.: Verfept ein Kleinod und ein S-Iein. Sämeinihen 2, 
27 *c., — auch angelehnt an Zeiger, ſ.: Provintalia 
. wenn bie Mieifiner Tagen: der Zeiger ſchlägt. Wadern. 7, 
101819 (Fribmiy); Der Thurm mit blintendem ©. 9. 1,10; 
@s rüdt die Uhr; nod eimen Meinen Weg des S-4 und vr. 
®. 9, 209 m.; Der ©, fhlägt (Drodes 1. 390; Bölm 6%; 
Pefel Pr. 3, 177; W. 10, 307 16), — brismmte amölr 
(Seik Menſch. 140) x.; auch = Stunde, |. Weinhold 
908; dernd 284 17,, aber auch Iarsar Br, 410b. — c) 
ſ. Beige 4. — d) Salzwe: Aufſeher über die Born: 
knechte (Bornmelter): Ober, Unter -&,— 6) Müden- 
©., »Beigerei, |, feigen. — -Fern, tr. und zum. intr. 
(fein): 4) feigen, dern: a) tr. : Allen iſt Gefäß, vos 
dummer feiner feigert, | morurd ſich Nabrungefait zum Rerwen- 
geifte Arigert. Hide DW. 4, 81; Die Mefultate ſeines Stu-⸗ 
diuma, durch Seinen Geiſt gefeigert und neläntert (f. 2). 
Wedrnoder R. 50 10.5; Mbnf.: Weinen fiebenfah ges 
feiberten |. , Qufinteffengtragötien. Pleten 4, 189. — 
b) inter. : Das Moor ift leicht und afler Sand feigert pur dh. 
Möfre Den. 1,94 ıc. ; veralt.: &r+f. = verfiegen ; intr. 
Firaarı Sarg. Shan ıc. umd faftit,, ſ. Sam. 3, 209. — 
2) (f. 1) Hüttenw.: tr. : aus einer Verbindung das 
leichter ſchmelibare @ry herausfchmelgen, — und intr. : 
von ſolchem Ary: ſchmelzend heransströpfeln,, ⸗ſickern, 
f. Barmarih 9, 56 (Galgeruma); Die Gewinnung des Wit- 
murbe . . befteht In einen Mist faigern aus der Gangart ob. 
andern Frien. „. Das aus dem Ergen ab fnigermde Metall. 
.. In Zeit von acht Stanten fünnen „ . 20 Wentner Erz ab- 
gefaigert merden. 626 fi.; 1, 52 (ven Schwrfelantimen), 
nam, au von ber Operation, bei ber filberbaltiges 
Schwar fupftr durch Zufammenfchmelzen mit Blei-in 
Kupfer und ſilberhaltiges Blei verwandelt und aus 
dieſem leptern wieder das Silber getrieben wird. 3, 
318 x., auch bildf. : Ich will. . fo lange F., | bis ich der 
Bahrbeit Bilber abaefhieren. Immermanz Cart, 31; Marbr- 
fins Eıhr. 199 x. — 3) Bergb.: Einen Schacht f., ab⸗ 
f, ihn feiger (f. d. 1) im bie Fiefe führen. Adıtung tab» 
fenten, abteufen) oder: den feigern abmeflen (abienkeln). 
Dert.; 2atuchendaclt 5 0, — A) (vralt.) Mänıen f., aus», 
er-f., von den Kippern (f. d.) und Mippern : die beis 
fern (fchmerern) aussonternd dem Berfehr entzichn 
(wohl durd die Wage, ſ. Seiger 2a). 2m. ; Seit 2, 
259c. — Beih-e, -er, m., -ern: f. Beige x. 

Sell, n., -(e)6; —e, (-er) ; chen ; >: 1) ein durd 
Zufammendrehm gaefertigtes Band von beteutender 
Stärke und Die, — ſtaͤrker als die Leine (f. d.), 
ſchwaͤchtt als das Tau (f. d.), fo daß natürlich auch 
flärfre Leinen und ſchwaͤchte Taue S-e heifen. — a) 
von verich. Stoff, 4. B.: Andere banten die Binder mit 
ffrobermen S-n in @arben. D.M. 15,553 (vgl, Scrant 3), 
Strob-®. Dibrl3, 106; Wenn man mid bämde mit ficben 
S-en von friſcem Baft se. Wit, 16,7; Baf ⸗S. Grrkäder 
Ha. 3, 218; Parker 108 1c.; bei. aber: Hanf--e (1. 
Seiler), fo in den meiften folg. Anmwent., vgl.: In ver 
mesern Zeit bat man zum Gebrauch auf Schiffen, fowie beim 
Vergbau eiferne E-e Aatt der banfenen im großer Nutbeh- 
mung zur Anmentung gebradt , ., Rettentaue und Drabt- 
S-r 1. Aatmatich 3, 299, ſ. auch: Mit glänzenten ®-e 
von Silber | band er ihm |den Schlauh] feh. v. Or. to, 
21, bei Wirdafg: Mit dem S. voll filbernen langes x. 
In verſch. Gebrauch ſ. Ziigg., flott deren oft das 
Gruntw. genügt, — 4. ®. : b) infofern lebende Weſen 
dadurch gebumten und in ber freien, nur von ber eig: 
nen Beilimmung abbangenden Bewegung achemmt 
werten, eig. und Übertr.: Dat Zoch und tie D-e beugen 
den Hala, Sir, 33, 27; Das Io gerbroden und tie S-e 
zerriſſen. Itt. 5, 5; Sieb I, 11; Ich Tieh fie ein menſchlta⸗ 
Zech ziehen und in Sem ter Liebe geben. Hof. 11,4 {. Mir 
Menſchenbanden zog ih fie, mit Liched-S-en". Sum]; 
pr. 2,93; 129, 4, Legen mir Beride, breiten mir S—e aus 
um Reh. Pr. 140, 8; Die Ketten Areift' id ab und marf 
die B-e weg. Platem 2, 6%; Gebunden bil du durch ber 
Liebe B-r. Su. 5260; 7422; Die unfldibarın S-e, 
de mih .. zurüdgliehm 10. W. 23, 60; 26, 250. — 
Sprchwo: Sinen am &. haben, halten, führen se., 3. B. 
©. 12, 137; Sogau (f. 5, 239); Die der Geis regiert, | 
die Ehrſucht an dem E-e führt. Uemter F. 1,7; Schlenel 
Sh. 2, 167; MHaubten . .. tat blinte Shirkial ehenfo 
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gewiß am dem Bellen zu führen, als unfere Burpen. 
Chämmel 3, 36 x, (f. Daten Al; Hänger, Warren, 
Affen-®. und Darnde Br. 321); ferner: Ginem das S. 
über die Hörmer (j. d. 3a, Saitır SW. 56, 199); über 
den Ropf; um den Hals (®, D, 49) werfen; um · (f, Rath. 
2, 7); überwerfen, vgl. (veralt, und mir unklar, woher 
das Bild?, ſ. Fila 2, 2606) im Sinn von übervor⸗ 
theilen, berüden: (nem über das S. werfen. Sutter 8. 
1526; Sm. 3, 224 30. ; ferner bergenommen von Bugs 
tbieren: Mit Zemand an einem ©. ziehe, mit ihm vers 
bunden jein zu einem (mam. böien) Zwech, val. Wagen 
2. ‚Strang x. — ©) ferner. B.: Ruf einem (ausge 
ipannten) ©. tanzen, laufen x. (ſ. ©. Tänzer); Das 
Shlapp-S. am bie PBioften befefigt und das ftraffe ©. 
über die Bödte gegogen. ©. 16, 109; Behieg ein ®.-Tänzer 
dae babe Ihurm- ©. Gahl 2, 280 x.; danach bild. : 
Red wie Finer, der nicht ſtraucheln kann, | lief erauf ſchwan ⸗ 
kem S. bes Lebens bin. a4. 3886; Kerl auf tem Glud- 
©. tanyend. Bde BI. 1, 150 1; in folder Gharalter 
obne Halt ... ein Künfller auf dem ſchlafen Tanı- 
des Fgoremas. Guphem R. 8, II ar.; Btmas hängt an Sei ⸗ 
len, 3. B. #4. 2096; Etwas an, — mit einem ©. ber 
fertigen; ſawingen (4. B. eine Glode); nieberlaffen, em ⸗ 
potzitha, 3. B. Zeſ. 2, 15 .z Ir. 38, 8 ff. x.z nam. 
auch Verab.: Hanfne oder eiferme (f. a) Börterr, 
&öpel», bruben-, Hafpel-G-e; S. und Kübel wirb 
im länger Rub | nicht am verbrodnen Schachte ftoden. ©. 
2,34 ꝛc., auch (veralt.): ©. werfen — einschlagen 
(f. d. Be). Mäplsfer H. 139 x; Gin ©, bält Etwas; 
Haut’ ich ab bie Ge des .. Schiffe, 9. DO». 10, 127 [pas 
Hemmtau. Wirbafh] x. Eprdhmw.: Sad (ſ. d. 1i) und 
=. aufbinten (f. d. 1a) ıc. — d) als Lingenmaß: Im 
Danzig hält ein S. zehn Ruthen. Adrlung; Ein Land. ober 
Bald», in Böhmen halt 52 Ellen, ein Weinbergs- 
©. 84. Bart. ; Srifg. — 2) ſ. Segel. 

Aum. bp. sail, mbe. seil, val. (f. Balte, Anm.) 
said, mod erhalten in dlaufig.) Feideln — tübern (f. ©.) 
wahrfeint., ſ. Seime, nal. gr. auıpa, von einem Stamm 
si, binden {mit 1, d, m, r als Suffle), bed f. Graf 6, 187; 
157; Wadern. &l. 470. WNabormpt ift Siele, f.: Berufe 
riemen (1. d.) 4. ®. der Karrenfchieber und nam. am Pferke- 
weicirr ; im Mg. (f. Selde Tb. 2,318) dies felbit — Blelen- 
Geichitt (f. 2., vgl: Das feinere gelbe Sielenmerk, mo 
mit bie Biere angefhirrt waren, Emm Schw. 2, 21; 
Bielzeug. Möge Tell 259) und dann much einyelme Theile 
bes Geſchirta, ahd. silo (Graf 6, 185), niederd. sale, sele 
(Brem. VD. 4, 582; 740), 1: Hie fam Wagen] ift fein 
Adie » -, Wage, „Seele“ noch Stränge. ſuchet @W. 63, 
35 [vom Kerawtg. willtürl, geändert: Geiler; Das Thier 
allein ohme „Silen“ und Stric. .. Dat Seihirr ohne 
das Thier oc. Auiazli 3, 3 (Bilm, m. Steider 2, 374) umd 
Affpa- 4 B.: So id das Roß einfepen feinfpanmen] will, | 
fo bat «8 verloren dem Mfterfil [Sintergeldire]. Mrker 
Faftn. 566. 1; Wo Kummer, Geſchitt und Afterfil? | we 
Stridieder und Bcdhafil® Unten» B. 720, zur Sefengung 
am die Achſe eder Deihiel; Daß er im Arbeitsfichlen 
vor melner Egat verenbet. @elg 3, 56; Aunlichlen. 03 
w., val Sillfhelt. — Mundart. Dir. (mem nentr. ger 
mäß, val. Byate 2, 91): Seiler, Eppemborf 4; Sion ®. 
2612; Debel 3, 409; Wlodenfeiler. 440 *. 

3lisa. zu 1, val. die von Tan, Leine, Kette, 4. ®.: 
Affen: [1b]: Ginen am A. führen. Fiider D. 556 ıc., ſ. 
Rarıen-S. — Unfers: mie Vh. a, 170 x — Bält: 
Ita]. — Bände: ſ. Bauchtette. — Bettlers: eine 
Bilanze (daunwinde), — Brünnens. — Driäbt: 
tal. — Bloß: zum Zufammenbinten von Flöß— 
holz: KHafelı und Mirfenruihen . , zu A-en. Grube 3, 149. 
— fölters. — Förder: [Ic]. — Ber: Seilver⸗ 
ſchlinqung ıc. Ma⸗i Garg. 1536. — Gloͤfen⸗: bie 
Glocke zu ſchwingen Anm.. — Glüds: [ic]. — 
6 ruben: [He]. — Häär: [Ha]: 4.8. : als Fiſcher⸗ 
geritb. ©. Tb. 21,11 x., nam. (Wuntargn.): Zwecke 
Giterergeugung unter bie aut gejogen (Giterbanz. val. 
Serer dc). Kinkel E95. — Hälts: Etwas feſthaltend. 

Hänf: [la]. — Hänge: [ib]: woran man ten 
Leitbund hält (f. nachangen a). Dötet 1, S5a ac, vgl.: 
An Seilen beilt wie Meute. Ebtermegr 83, — Haͤſpel⸗ 
[te]. — Hkingens: (Hüttenw.) zum Aufs und 
Mieterziehn der Blasbälge (f. Hein, Anm.). — 
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Zägbde: ſ. Zagtleine; Lei. — Kräne [ic]. — 
Linde [id], — Leite: Etwas Damit zu leiten, 3.2. 
Pferde. Arie 9. 2, 3, 199 ı.. — Lent-S, Wiben af. 
23 (Zagd · S.) x, ; übrer. : [ir gängelte fie] an dem Leite» 
©. der Mönderei. Brume Wp. 63, — Yiebess [Ib]. — 
Meß: [Id]. — Närrens [1b]: ſprchw: im N. — 
yieben [ein Narr fein. Weinwer 15 X. Iz Ginen haben (Mmö- 
vie N. 514 ı6.), führen (Auerbah Tag. 36; Tira NR. 3, 
326), berum-führen (ah. 1176), +jichn (Mhmrgier [46] 
536) 16., ihn gu Marren haben; Ginen ans N. anbinten, 
Enfe Z. 6, 489; Ioeen find feine leere Worte . ., in ein WM. 
geflochten , um ten Mlbermen damit zu führen. Bir ©. 31 
x. — Mäbs: 1) Mabband. 9. De. 12. 423, — 2) 
[2] Rahſegel. — Röfens [1b]: bildl. (ſ. Roien-Bant, 
Kette): Der du mein Vaterland am Ren des Geikmads 
leiteſt. Kis 7, 524. — Shläpp: [lc]. — Schrot⸗ 
fiel: ſ. ſareten 3. — Shmwüngs: womit Gtmas 
geſchwungen wird, 3. B. eine Glocke (f. Stloden-®.) ; 
ein Sturmbock (Micstei 8, 218), Jemand ſchaukelnd (8. 
18, 112 36). — Gprings: worüber man fpringt, 
1. B. esfhmwingend. Ihe Bar. 9, 196, auch: Sprung» 
©. Hartmenn BB. 216.— Stroh⸗ltal. — Etüfens: 
f. Stridieiter. — Tine, Thürme [lc]. — Tödtens 
(tej: zum Mieverlofien des Sarge. 24. 2. — 
Wägenr: Weh Denen, vie fih zufammentopveln (f. d.) 
mit lofen Striden, Unrecht zu thun und mit Wen, zu fün» 
digen. Jet. 5, 18, f. (1b) am Ende, — Wälds, 
Weinberg [1d), — Wérf⸗: ſ. Werfzeug. — 
Btehe, Zuge: woran Etwas gejogen wird, 3. B. 
ein Schiff, ein Wagen x. 


Siil-en, tr.: (heute wenig üblich) mit Seilen 
ziehn (Adm.; Fifa), — binden: Wie ein Schiff an ven 
Strant geſeilt. v. Ar. 3, 82 0; Ginem Etuas, 5. B. 
Rorh, Bein (Opin 1,272) anf ben Hals ſ. als ein zu tras 
gentes Zoch aufbalfen, aufbirden, fo: Ginem Etwas 
anf, (Siihart B. 34a xX., ſ. u): aufef. (Marhräus Lihr. 
121a W.0,)5 ein-f, (Binagrdf 1,272 ıc., f.u.), Galg.: 
ab+f.; Den Leithund an-, ab-f., ſ. an, abbalfen; übetr, : 
Ginen an-f. [am Narrenfeil haben, betrügen]. Zimpticim- 
mus 2, 126; 481 16; Etwas ein-f. (ſ. 0.), mit Seilen 
x. einichnüren, 3. B.: Der den Bauch hat eingefeilt, | 
den Hunger zu erſticken. Hide Mat, 57, ſ. Schmadt: 
riemen; Gtwas be+f., mit Seilen verichn, mamentl. 
(Shif.) — d. h. mit Segeln ıc. (auftaleln): Du ber 
feilſt die Bart, ©. Sh. 3,580 (rig), wie f. — fegeln. — 
“tt, m., 8; uw. : Berfertiger von Hanfſeilen, Reep⸗ 
fchläger (f. d.). Bolfswig: ſ. binterlich (vgl. Weidner 
55 26.)5 Mit ven S-4 Toter [= Strick) — fepaliert 
fein (Grbel 3, 70), Hodgeit halten (Grimm M. In), — am 
Galgen 10. — -eret, f.; -en: Meepfchlägerei (f. d.). 
Mo⸗eitl. 2, 447b x. — ⸗ern, intr. (haben), tr.: Selle 
fertigen, 3. B. (icrerzh.): Einen aus deutſchem Werg und 
lat, Eplittern zufammengemwürgten Kanzleiftil fpinnen® oder 
— 2. f-2. Ainig 3er. 2, 370. 


Sim, m., -(e)&;-e; =: I) (ahd. seim, mbb, 
sein, niederd. Schm) der Honigfaft und jo Ber. bes 
Süuͤßen. Hobel, 5, 15 Die Biene braute S. Hüdım 2, 453; 
Gb. 2, 5; Bienen ..., biumigen ©. eintragen. V. Tb. 1, 
81; Binel. 4, 781 2.5; Binmen-S-. Hüdın 1. 44; 
Sonig-®. 9.3, 100; W. 11.213 m. ; Gr trieft von 
Lipven-beonig-®. [von füßen Worten]. Dawmer 
1,91. — 2) (f. 4) eine Alüffigfeit von der Konfl- 
Renz bes Honigfafts, 3. B.: Den Saft beiatetichen 
Kranten | fprenget fie ihr umd fofert, ba ber traurige ©. 
fie Serübrte m. 9. De, 1, 319 ıc. und nam. Kochk., 
4-9: Oraupen -S., Reit-®., Haferaräp-®. 
Bhribler 8.536; Hafer», Gerien-®. we. (ſ. Ptifane), 
— tofür im Niederd, oft auch in hodıd: Mede @ehm 
gehört wird. — -e,f.; -n: (f. Cell, Ann.) munds 
art, — Keine, nam. bei Vogelftellen: Rubr-», 
Spanne, Zwerch ⸗S. — »en: 1) ır.: Den Sonia In 
ab+, aus-f., aus den Waben ald Seim darſtellen. — 
2) inte, (haben): Kochte.: Die Sraupen 1. ſJ. (niederb. 
ſehmtu), geben Seim, lochen ſich ſeimig. — (-Icht), 
-ig, a.: 1) voller Honigleim : Die f-e Wah', V. Ih. 5, 
12710. : lübertr.: Hontgf-er Sangeslievermann. Drogien 
Ar. 1, 336, füßfingend, — 2) von ber Konfilenz bes 
Selms: Mate die Brühe mit einer Miſchung von Mehl 
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und Butter ſ. Bheibler R. 205; 223; 536 m, (niederb, : 
fehmig). 

+ I. Sein, intr. (fein), war, wäre; geweſen; 
Präi.: ich bin, du biſt, er iſt, wir find, ihr feid, fie 
find; Komjunft. : ich fei sc.; Imper.: ſei!; Partie, : 
feifemb: 4) bas die Kopula (f. d.) des Gapes bar: 
ftellende Zeit. ; danach 2) einerfeits im Sinn des 
riftierens, jomehl prägnant (f. Ab; mefen; nl. ſchei⸗ 
wen 2; werben, auch haben 7), als auch minder ſcharf, 
2 B. mit Angabe des Orts x. — ſich mo befinden, 
. 5. — 3) andrerfeits als Hilfsgeitw. — 4) fubflant. 
Infin.: a) qui, J. B.: „Mr if Sram.” .. Was bas 
Brav-S. betrifft. Demrbir 8. 56; it beider fle tobt, was 
serihlägt Das? | ein Umglüd tft «8 doc nur, | fein Hebler; 
es liegt dab Todt-S. | in folder Stuten Ratur. Ehem, 3, 
188; Mo ich ſeht fipe, allein, uns ins Gefühl des Allein- 
S-4, Sorher It. 2, 106 (f. 5: Beifammen-B.); Wie gern 
hätte id mein Menfb-S, darum gegeben, mit jenem 
Sturmeind die Weiten zu jerreifien. ©. 14, 122; Da galt 
Geihwind.E, uns Gntichleffenheit. Da. 549n; Das We . 
fübl des Grbabenen . iſt eine Aufammenfchung von Weh- 
©., das ih in feinem hödften Grad als ein Schauer äußert, 
wm von Froh-S., das bis zum Ontzüden firigen fann, 
1221b x.; Bon dem Hingeriffen-®, Stetr Par. 2, 
156; Das Gutgeweienfein | ſcheiut nach, wie Abend · 
zötbe im dein Beben. Scheſtt Balente. 502 m, Vingelne 
diefer ins Unendliche zu mehrenden Zufammenichies 
bungen find zu eig. Ifkan geworten (f. 5). — b) 
zu 2 prägn.: das Griftieren und das @riftierende 
(Seinde), — in bald mehr, bald minder fcharfer und 
reiner Auffaſſung, bef. in Bezug auf das Wie (wal. 
Ariftenz, Weien, Weſendeit und — in 5 — Da-®,, Vor- 
handen · S. wie ald Ggſtz:: Stein, ſ. d. 2): Du rufe 
meine Träume bale ind 8. Ehem. 4, 40; Der Etreit der 
Natur pwiſchen ©. und Aufbören [Beben und Tod]. Sarker 
Br. 2, 661; BVerfichen fie vom S. ten Scheim zu trem- 
men | und Zeder fhwört, Das fei das ©, @, 12, 254; 
Unfer ganget Wefen um ©. 1%, 206; Du [@ett]. ., 
Rraft der Kräfte, tiefes ©. | jebweren @-#! 9. 16, 96; 
Das reine S. Mir das reine Wiſſen Ricts beißen fell als 
das Willen ala ſolches, ganz abftratt, fo fell aud reines ©. 
Nichts heilen als das S. überhaupt, S. font Rihes, ohne 
alle weitere Beftimmung und Erfüllung ıc. Gepel Boy. 1,41; 
Unsere ewangelifdlutberiihe Kirche franft mehr am ußern 
S. als am inmern Beien. Jan. 131; Dann if pas &., 
d. 6, bie Voſitlon dieſet Beziehung Michts alt ber Berbin- 
bungebegriff in eimem Urtbeile [f. 1]. Miro nicht Klo diefe 
Besiebung,, fonvern Die Sache am und für fi ſelba nefeht 
betrachtet, fo id dieſes S. foniel alt Da-®. Man SB. 1, 
173; [&ott,] beffen S. uns je umbegreiflidh und deſſen Wit · 
ken uns jo Mar if. Mlinger J. 8: Wert von biefem mit dem 
Befen iventiihen S. in das som Weſen verfihlebene, in 
das auserädlihe wirflice S. binamszwilhren. Bcheling 2, 2. 
32 (f. 34); 498; Ben tiefem Artenichen | als einem 
Araum und vom Hinäberfämeben | int wahre ©. W. 20, 
280; 14, 20 w., auch in Zfßg. 3. B.: Impem bie ganze 
mid wmringente Ratur mein Bigen-®. [meine Selb: 
fänbigfeit] serblirgt. Irhohhe 1, 92 1; Umb müfft' ich 
(die Wöttim] ram zurüd ins Erden«®. fougui Dr. 1, 98 
3. ; Mom Untfichen alt „Nnfang des ©-4 nad dem Nicht» 
8.” haben wir werer Begriff ned Erfahrung. Gumbeim R. 
1, #7; Mendeisfohn Morg. 120; Gin Moment, im meldem 
S. und Midt-2. auf ber Ghärfe eines Schermeffers fdime- 
ben, ꝛteht Dar. 1, 147 10.; Warſt vu Aens! fein Gohm | 
des Dorgen-nimmer:S-4 [Eterblicher] foll vielen 
Mund berühren. 24. I 7b se. ; In Der Racht des einfa em» 
pfundenen Ur- @-4. Wiumbeldt 1, 381 x. — ec) zu 2, 
mit Angabe des Wo, Wie s., — verfchmelgend mit 
Apr. und Bartifeln (Borf.), ſ. 5. — 3) (f. 2) in 
vielen Berbind. (f, die verbundnen Wörter), 4. B. 
mit @enit. (4. B.: Der Meinung, Anficht ic. des Todes 
1. f.), bei. and befigangeigend (daneben mit Dat., 
vgl.: Daß id feines Adern f, mill ala Ihnen. Mäshhe 8, 
232, ſ. auch dein 4) xx.; mit abhaͤng. Präpof. (1. d. }), 
oft in eiath, Münnce; ferner mehr oder minder ellips 
tiſch, verichmelgend mit Are. und Bartifeln di. d. +, 
vgl. Ac) zu Ffiga., von benen bie folg. ale Bin. dienen 
mögen: Abs: (f. ab, nam. 2b und Sanders Peogr. 
606 N.) 5. B.: Der Knopf iR ab [gefprungen, geriſſen, 
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chaun ».]; Die Spule it ab [gelaufen]; Etwat it ab 
faufer Kraft, Beftand ıe.)], ab und tedi x.; Das Dorf 
if nicht weit ab [entfernt] ; Wenn ein Weib einmal vom 
rechten Wege abi [ich entjernt hat]. Birmer G. 2,702; 
Bom Sterben wenig abfeiend [dem Tod nahe] ſchien ie. 
Iris 3, 127 90; Wäre er bes Kaufet gerne ab und le— 
[f. d. Ab] geweſt [gewefen]. Weipmer 335 (f. auch abzäh- 
len) ; I will vie nidt a, labſtehn, mich entziehn]. @ou- 
ber &. 131 1€., ſ. Ggſh. beief., aud [dc] — Abmweien: 
beit: £. 2, 213; Bdlepri Sb. 6, 134; 169 w.; Während 
dem Wieder-A. der Freundin. Diuf. 1, 1, 13 x. — 
Ans: (f. ant und daran) Allenthalben wohl an [geichries 
ben] fein. Gonpelf U. 2, 120; Die Bögel find am [dem 
Bogelherd nabend]. Böbe 2, 2104 ıc., |. auch ohne, 
Ann. — Aufs: E. f Auf) 4. B.: Thar und Benfter 
find auf [offen, f. d. 1 und Anm., Gap. zu]; Bor 
rathe ıc. find auf [geehrt]. 4. Mof. 11, 83; Dur. 37, 21; 
Ju, 12, 3 90.5; Beil der Mond noch nicht auf [gegangen] 
war. IP. 3, 116, ſ. Ögig.: unter», mieber-f.; Zemand if 
anf faußerm Bett, auf den Beinen]. ©. 19, 58 ı«; 
Zemand it wehlauf (f. auf2c), feltner : übel auf [daran], 

. B. Zhweizihen 2, 266 sc., befindet ich for. Nam. 
‚bet Altern auch von Zügen, Maͤrſchen ic. — aufbrechen 
(f. d.): 1. Mof. 35, 3; 4, 10, 25; Den I. Sept. fein 
IB. nah der Ölfen [nach Ols mit drei Kutjchen aufge 
weſen. Shweinichen 3, 16; So miber ihm zu Felde bewaffnet 
aufwaren. Atumpf 160a; 329a; 591a; Binhgräf 1, 264 
». — Ass: f. aus 2e und garaus 1 und außerdem 
3. B.: Wenn vie Lichter. . aus [gelöfcht] fine. ©. 10, 
193 3; Semant it aus [gegangen, aus dem Haus], 
4. B. Mülner 2, 19 a, — mad Binem (£. 2, 231). ihn 
zu holen sc.; — nad; auf (Bushom Dial. 34; 39. 4, 
141; 17, 138; Muhgräf 2, 67), über (£. 12, 542; 548) 
Etwas, vergl, ausgehen 8b; c. — Außen⸗: vraufen 
fein, ſich befinden. Mark. T, 18; Sogeu 2, Zug. 41 8. 
auch [de]: Waarrn. 2, 324% — Belr: Sein heil get 
Geif woll uns b. Ibeiftehn, helfen]. Watpis Bi. 40, #, 
f. gig. ab-f., nam. [dc] = Gegenwart, das Zugegens 
©. : In (34. 3826; 4188; Bälegel Sb. 8, 104 u 0.); 
feltner : mit (6, 110), — @afp. obme (B. 192b; W. 9, 
247) Zemandes B.; auch unabhängig von Präpef. : 
Dad mi meined Hürften B. fänftigt. Adlıgel Eh. 3, 1053; 
Mein ®., wie ein Hobepricfterkleit ; ward faunene mur ger 
fehn. 6, 110 x. Verhüllend, wie Breimehmung (f. d., 
vgl. beillegen): Aus ehlichem 8. fpreßte dann Hermione. 
©. 12, 176. — Beljämmene: ſ. beifammen, auch 
[da]: Die Augenblicke des traulichen B-4. Guphem A. 3, 
329; @.22, 198, vgl.: Ein ſolch gefelliges JZufammen- 
fein. Enfe 8. 3, 595; @. 15, 9. — Bemwüfits: Bon 
einem fidh felbft bemufftfeienden Weſen. Mendelofohn Dorg. 
245; Wir find uns unferer und anderer Dinge „bemuft*. 
Er. Woif Berm. Ser. 4 1, am Hand; Barum wir vom 
„beiumft fein“ dem Anfang machen und fo [da]: Alſo hebet 
die völlige Dintelbeit das B. auf. 731; Ampfinkung ohne 
®. Sorker Br. 1, 170; Das B. fein felbft und aller Dinge 
um ibm ber. Grreinus Lit. 5, 321; Die ohne Bredheit, ger 
faffen und mit B. ihrer ſelbſt bereintrat, ©. 15, 52 (]. 
ſeibate wunt) ıc., minter gw.: Sich ein B, [Gewilen] 
voraus maden, Sewold W. 2, 177 ».; Seimlich jvor dem 
Bater], obgleih mit B. [MWiffen, Bewuft] feiner Mutter. 
Marin Reif, 1, 44 xc. Doppelzfigg.: Er war ſich doch feir 
ner Unſchald bewufft . . Diefes [lin] Scäuld-B, W. 22, 
310 20; Selbit ⸗B. 32, 150; 33, 19; Eiam. 4, 24; 
ad. 862b; Dem heutigen Sprad-®. gilt „Hanpfhub* 
faum noch ale Ifihg. ; Im einem völligen Bergeffen, in einem 
tiefen Un · B. Deflen, was er gethan bat, ruft er. S. 29, 
201 1. — Däs: J. Be: a) rein örtlich: @r ift balb 
bier, bald da sc. — b) nam. aber prägn. (f. da, Anm.) : 
wahrnehmbar gegenwärtig, vorhanden fein, eriftieren, 
vgl.: So mie das Bein nur Leben ift, cbenſo if das wahre 
umd eig. D. auch nur Iebembig wand dat Tepte ift weder ned 
ift eb, im hohern Sinne des Wortes, da, Fichte 6, 362 ı.; 
Das Bild war immer neh da und, menm amd gegen feine 
erfle Zeit aut ein Schatten, 18 war immer noch vorhan- 
den. &. 31, 62; 15, 132; Auguſt bat feinen Birgil uns 


Horay hervorgebracht, aber, well Me einmal jung bawaren, fe [ 


bleit er fie warm. Geinfe A. 1, 316; Die Welt der Seal 
tungen wird in biefer Nufziblung . geſchildert alt etwas 
Tharfächliches, als ein Dafelentes in der Natur. Humboldt 
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R. 1, 084 Diefe Lieder weben um bafeienbe Hafer, um eine 
lebent ige Melt. Iris 6, 454; Die Menſchen find nicht da, 
um neben einander zu grafen, Sehfewip Zul. 46 ı. Ferner 
[4]: ©) felten zu # (vgl. Hier, Dort-©.): Geremate bei 
dem hochn erwünidten D. IAnweſenheit] Georg des An- 
dern. Haller 225 0. — d)gm. zu b, ſ. Ab: Herbheiten 
den irdiſchen D-4. Aurbad D. 1, 275; Gim verbrieflichen 
D. binſchleifen. &. 27, 273; Sie ſeien ohne Realität, hät ⸗ 
tem mie umd nirgends ein D. 30, 381; Bemedig, jener große 
D., aus bem Schofe des Meeres . . entiproffen. 23, 150 
20.5 I lebe nicht mehr, id arhme nur und das blofe D. 
ohme Die Reize des Lebens [f. d. II 6a und Bip. bort] ıc. 
Erifewig Jul. 27 ; Mendeisfohe Morg. 315 f.; Wo die Her 
publit „. moch um ihr D. fimpfte. ag. 7766; 4978; D, 
3, 216 2.; Behauptungen von bem Richt ⸗D. Gottes. 
Bonı phR. 55; Um Jever für flh fein Sonder-D. zu 
vollenden. Gumpert (Maid. 15, 464); Shein-D. frmelb 
W. 2,192; In des Wandel-D-4 irrem Schwanfen. 
VWaumdeidi Son. 170 x. ÜBEigtb. : Inwlefern das götil. 
D. unmittelbar fein lebendiges und fräftiges Dafelen if, — 
Dafeien ſag' id, gleibfam einen Att des D-# bezeichnend. 
Site Sel, 2eb. 104, nach Analogie von daſei end (vgl. thun, 
thue nd ıc.). — Dabet⸗: f. tabei, nam. auch [4]. — 
Dabeims [2] und [4]: Ohne fetes D. in der Tiefe der 
Erkenntnis. Augab. 3. (1844) 14936; Ein tiefeh und füßes 
Gefübl von D, Msfeparten D. 2, 41 m. — Dabins: ſ. 
tahin 15 2. — Dahintenz: ſ. vabinten, vgl. guräd- 
ſ. (Suiher 5, 2888 ,). — Davöne: ſ. davon: Der weit 
davon [entfernt] war, Ab ein Soldier zu dünfen. Elaudins 
6, 42. — Dörte: f. blend. a; c: Bel meinem D. m. 
— Dürde: ſ. darch, 3. B.: Mit Gmas ?. [zu 
Ende]. Eich R. 1, 20; = burdigelommen, durchge⸗ 
trungen, durchlöchert fein se. — Eine: f, innef. — 
Gntgegenz: Glnem entgegen [gegangen ıc.] fein, nam. 
f. entgegen 2, 3. B. Met. 2, 14: @. 9, 381; £.11, 1085; 
w. 11, 112 0, — Förts: ſ. fort 3. 20. 39a 8. — 
Herz: 3. B. (ſ. ber fa; d): Might weit b.; Hinter 
Grmwas b. ıc. ; Win Bud ac. (9. R. 9, 217), Bebeimnis ıc. 
iA heraus (ſ. d.) [sgefommen]; Webrfheintig | ift bie 
Geſchichte (hen herum [sgefommen x.]. Sb. 262n ae. 
— Hlers: ſ. daf., 5. B. [Ab]: Mein $. sa. 2666; 
©. 7,318 xX. eines lurzen -4 [irbiidhen Da:S-#]. 
ChHapaiphi REt. 12; Des menſchlichen Hiefeint. 9- 9, 
130. — Hins ac: ſ. hin A; HDinwegrf. Gmb Rem. 
65, 6. 22, 03 »r., |. dahin, fort, weg-f. — Inne⸗: ſ. 
inne 1; 2; Gira inne [geworden] fein, muntartl.: «6 
ein-d. — Löser ſ. los IT 4. — Mit⸗: ſ. } mit, 
4. B.: Gr ift mir [gegangen]; Kann i& m.? [von ber 
Partie] Orimm M. 21, vgl. mithalten; Mir wars nicht 
mir [genehm, recht] sc. , auch [de]: Kein endlich Weſen 
fennt das DM. aller Sachen. Haler 145, Das, was dabei 
mitwirlend ift sc. — Nädıs: nachgeblieben (übrig, 
fein. 8. 13, 497: 9.9.2, 58: II. — 
Nebeneimänders:g. B. [Ab]: Das R. Wadern. 4, 
41237; 419 3. — Mitbers: |. nierer fe, — Dbs: 
&inem 0. 9. 15. 245, obfiegen 1. — Öhnes: j. ohne 
10; d. — Übels [de]: Ein plöptid N. falle mir aufs 

4 Bölizei Eb. 8, 8, vgl. Unwehl-Z, ; Übelfeit u. — 

bers: j.übert, 5. B. — übergeblieben (übrig) fein; 
vorüberfein (übergegangen); Sigeth muß ü. Mörner 1418, 
in Feindes Hand; Erwas it Ginem über, man ift Defien 
überdrüffig. — Ums: nam. von Zeiten, ‚riften: 
verfioflen fein. &. 8, 135; W. 19, 318 a. — lIinters: 
ſ. nieder · ſ. 3. B.: Der Sonne Lit in unter [gegangen]. 
ad. 3028. — Börse: f. Fror, 3. B.: I bin ſchon 
weit in Zahren vor [gerüdt]. @. tan. 102 x., nam, = 
vorgehn, beuorfichn: Es fünne mas Anbres v. Mönig 
Dam. 1,273, bei. Partic.: Vorfelent, ©. 33, 198; 
a. Gel. 199; 402 10; Worgemefen [beabfichtigt]. 
Iogaäter 24, 357 . ſelten: Nachtem auch dieier Sade 
vorgeweſen war, Al. Gel, 288, vgl. zorfichn u. — Bors 
beis, vorübers: ſ. vorbei, val. umf. — Borbäns 
bens: ſ. Sand 6q; auch l4)1. — Weges: ſ. fort, 
binmwegsf., auch [Ab]: Die Zeit meines W-4. ©. 9, 383 
{ngl. abi.). — Wohl⸗: @r oder ihm it weht, nam. 
dc]: der Zuftand, in dem man — ober Ginem — 
wohl ift (f. Wohlbefinden; Mobl): Auf Iht 2. !; Wie 
ches mit Ihrem Wr; Sefumphbeit, W. umd Kraft. 
Wiebune Rachg. 1, 5; im lelchtes Um. ic. Du ichlänft 


mir ab, mat id zu deinem MB. bat. Ießchlepel 1, 223; 
Wadern, 4, 22°" 0. — Zus: ſ. Fau und Safe. aufıf. 
— Zugegen-: z.B, [4b] Gegenwart. Plata 1, 208. 
— Zurüdz: Gr if ned nicht zuräd [gefehrt] und nam. 
— nad, zurüdgeblieben jein, von etwas Fehlentem, 
das noch erſt nachfommen foll. Enget 12, 364; £. 8, 
380; 34. 2438; 253b w,; felten: Burüdfind wir um das 
Eritenpe, einen ,. Areund, IoMüler 6, 241, wir find 
darum gelommen. — Zufämmenz: f. beifammen-f. 

ri. Sein: Fw.: 1) Genit. vom er (f. d., vgl. 
mein 1 und z. B.: Bon dem einfeltigen @rfenntnis feiner. 
Cira R. 1, 24x.). — 2) befigang. Fiw.: ſ. 1, vergl. 
bein 15; 7; mein 2, aufierdem 3. ®. — ben Begriff 
der Gehoͤriglelt oder eine inmigere Beziehung auf das 
Subj. herworhebend (ſ. mein 3a): Er bat f. lich — 
mein ; du — bein] Biscen gelernt; &-en gefunden Menſchen · 
verſtand haben; ©. (Mittags-)Schläfhen halten, machen ; 
S-cn Vers madıen, fhreiben; Sen Homer leſen; Einem fe 
60 Zaher nicht anfehn ıc. und in Bezug auf Sachlichee 
(immer 3. Perf.) : Unter Brüdern feine 1000 Reichtthaler 
werth. Engel 1, 94 ; Hebel 3, 136 a0.; Ein Graben, der, . 
feine acht Schuh breit war. 24. 107b x. — b) kei beflßs 
anz. @enit., 3. B. ein Hw. erſehend (f, mein An): 
Ihre Gewalt wie des Zeitgeiien f-t. IP, 36, 29; HBof 
66; W. 7,54 38. oder (nam. Bolksipr,) pleonaſtiſch 
beim Hw,: Meines Herem ſ. Bich, @rkert 1, 260; @. 9, 
124; Heltei fammf, 1, 37; Immermann DM. 4, 44; 47; 
aAeraet 191; 34. 3652b; 3536 ıe.; mit Dat. fi. Genit.: 
Dem Konig von Garda feiner Braut. &. 6, 65; 7, 183; 
©rimm M. 118; 133; 233; Guphom R. 7, 493; Ditir. 
16; Sebel 3, 390; 434; Wegen Dem feine Weisbeit. £. 3, 
41; 11, 175; Mülner 5, 255; Prus @. 1, 88; Muf. 1, 
112; Auiding 1, 1305 150; Wardis Bi. IV ac., dgl.: 
Auf der Bortuna ihrem Schig. #4. 12a. — -ig,a.: 
1. mein Ab; ugw.: Nichts S-4 [= ven dem S-ın]. @. 
2, 146. x. 

Häfen, ır.: Shiff.: &., ver-f., mittels einer 
Seiſing zufammenbinden. — -ing, f. ; -en, -#: fur 
zes aud zufammengerollten Rabelgarnen geflechtenes 
platte, ſpit zulaufen des Tau: Aug- od, Reff-B., zum 
Segelreffen, mit einem Auge am einen Onde; Be- 
ſglag · S., zum Beſchlagen ver Segel (dazu: Baub- 
©. in der Mitte; Nod · S. an ben Moden) ; Kabelat ·S. 
zum Seiſen des Anfertaues an bie Kabelaring. 

r1. Seit (veralt. fint, fiver 16.): 1) präp. m. Dat., 
ſeltner &enit.: vom angegebnen Zeitpunft an bis in 
die Gegenwart. — 2) adv. = f..tem (f. d.). — 3) 
conj. == f.-dem, bad; veralt. auch (vgl. va 4) grunds 
angebend (vgl. fintemal). 

11. Seit, adv. x., verfürgt aus Seite, |. d., wor⸗ 
auf ich bie Hinweiſe im [ ] besichn, — mit Mönf. 
feite in Zffgg. mit Ew. [14], Fo. und Zablm., — 
ferner mit Nbnf. feiten mit Präp. und Vorſ., 3. B. 
ſ. [it], ferner: Abe: 4) ady.: bei Selte [dc]; ein 
wenig getrennt, entiernt vom Übrigen, 4. ®. ». 1553 
wo; Sogan 3, 1, 11 2) — vngl.: Armirte, ©. 14, 
30; Ad. 1100 —, zuwe: M-en. Bill Er. 1, 104 
(—); Guphem ©. 104; Srmalb Ab. 33 ıc., — jumeift : 
Abfeitt. @. 10, 261 (=); 20, 206; 24, 184; Meitherb 
46 (=); Eira 16, 172; Gumb. 3,4 (4-1) x., auch: 
a4 (- 2) vom Schlahtgetämmel. d. 1628; @. 2, 87; 
Pros Ruf. 3, 365 ıc. und präpofitionsartig (vgl. 2) 
mit &enit.: 9. der Geſeliſchaft. Aral Cita 2, 238 16; 
häufiger: 4-4 des Weges (Auerbadh Leb. 2, 274), der 
(Heer-)Etrafe (Mask Arm. 119; Sch. 7098) 1; ihrer 
Männer, Mae 1, 202 — hinter ihrem Rüden x. — 
2) präpoftionsartig mit Genit. (verich. 1), gw.: 
A-en — von Selten [11] des Genannten, von ihm 
ausgehmd (Kanzleiftil zc.), 3. B. Ente Humb. 350; D. 
6, 27; 231; 248; 24. ©. 6, 263 a; felten: Ne dee 
Gremblinge. Zimmermann Arr. 230 1. — Alls: As, 
nad) oder von allen Seiten [7], allerwärts. @. 12, 
189; 19, 148 36, vgl. (ugw.): Sie Ranten balb+j. 
um ihm ber. Bhldabah Dr. 1, 471, auf ber einen Eeite, 
— Ällere: 1) (veralt.) — allef-6: A-4. Opin 1, 
147; A-en. Derf. (Rpelung). — 2) [12] giw. von Perf, 
(oder Perfonif.) — allefammt (vgl. beiberf. 2): ie 
a. 66, zumelii: Sie a-6. Sorfer R. 1, 227; Ihnen a-#. 
©. 10,33 u. 0. — Ändrers [11]: von oter nach 
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ber anbern Seite (dev Beziehung, Auffaflung) : Einer», 
a—t, Aurbad Tag. 183 w.; andber-f-#, Kant prßern. 10 
20. — Bee: ſ. Beil. — Beis: bei Seite [dc]: B-+ 
treten (9. Od. 6, 218); gehn (223; Eich 2, 139); @inen 
nehmen (EM. 1, 141) ».; Ermas b. legen (Müder: Moft. 
s5b; ©. 6. 2, 210 x), damit ein Ende machen sc. ; 
D—+ ſtehn (w. 3, 29); Einen nehmen (Mufles MR. 2, 147), 
rufen (1, 57); @twas legen (Pekaloysi 4, 5; Wadern. 9, 
668*; Bimhgeäf I, 246) ».; B-# [heimlich, unbemerkt] 
wohin ſteigen. Maati DB. Ib; Btumpf 809a x. Weralt.: 
Beieit. 2. Som. 8. 6 °.; father 2, BOb 1c.; Wefeite. 6, 
3432 ı., S. befeitigen. — Belders: 8-4 (vgl. aller- 
i.): 1) [9] zu beiden Seiten von Etwas, dies⸗ und jens 
f-8: Ihr fanden b-4 mit Fadeln Dienerinnen. Höcert Roft. 
7a; 8-4 ter Berge ıc. Bimroh R. 1462; Stumpf 60a ic. 
— 2) in Bezug auf zwei Perf. ; Parteien ıc. oder: fie 
beide: Sie b-4; Ihmenb-a; B-4, beim Dichter und feinem 
2efer. 34. 102b; 9. Do. 3, 152: W. 11, 180. Mers 
alt. ale Subj., ohne daß dies bei. burch ein fm. bei. 
iſt ; oder im Genit., abhängig von Hw. ohne Artifel; 
oder abbäng. von Praͤpoſ.: Gntiagten [fie] B-# vom .. 
Namen, Gapeborn 2, 161; Nah Zufammenkunft b-# [ber] 
Herren Geſandten. Oltaris ⸗ Reif. 6b; Ms b-4 [die] &rr 
mrütber erbittert waren. Binhgräf 1, 241; Ben b-# [beiten 
Seiten]. 317 ».; ferner veralt. : Uns &-en. Aeming 391 
ıe. — Diners [11]: D-4, von deiner Seite, d. h. 
infofern deine Perf. in Bezug auf das im Sag Aus: 
geſagte ftcht; ſoviel dich betrifft, — ähnl,: meiner, 
feiner-, unfrer«, emrer«, ihrenf-. — + Dieses: 1) [9] 
auf biefer, wie jen-f. (1. d.) auf jemer Seite, in Bezug 
auf eine den Raum in zwei Hälften theilende Scheite, 
bie man, um aus ber einen in die andre zu gelangen, 
überfchreiten muß, eig. und übertr, : a) adv. u. präp. 
überwiegend mit @enit., doch auch mit Dat.: Niet 
enſeidꝰ des Zerdant . ., „biffelb‘ bes Iortand, 4. Mol. 
32,19 *x. „„Diffeine“ den Waffern. Jar, 18, 1 .; D-4 
ber Megentage [nach]. Aattbach D. 4, 393; In der Periode 
d, der Bolltemmenbeit. Engel 4, 90; Dies- und jemf-# bed 
Wluffet. ©. 26, 197 ; D-# auf Erben, . . jen-f-# der Spha · 
ven. 25, 132; D-# ber (f. 9, 404), — ben (55) Alpen; 
Bleibt VBeltaire d-4 ber Wahrheit Achen . ., ſchweifet Lin- 
delle bis jenes. berfeiben. £. 7, 185 x. — b) fubflant. 
3. B. in Bezug auf ein Gewaͤſſer: Das Ienfeite genichen, 
wenn man des D-4 überbrüffig fein follte, Asyl A, 2, 149 
sc., nam. : bie irdiſche Welt im Ögip. der bimmlifchen : 
Die Schranten des D-t. Gubhem R. 5, 78; Asfıpartım Bo. 
1, 9; @in Ienfeit, das herein ine D. reicht, Mäder DB. 4, 
145 2. — 2} nad Mnalogie von unfrer-f-#, namentl. 
Kanzleiipr.: Dan war dA [wir waren unfrer-f-@] in 
Verlegenheit. ©. 27, 130; 128; Db das Lotal d-# [von 
uns als Behörbe] eingeräumt werben fan. Dmuf. 1, 2, 
644 10., auch: D-a [auf unſter Seite, Partei] kämpfen. 
©. 25, 110. — Diefers: (felten) 4. B. ; Ihr leuchtet 
8-4. 10, 253, nad biefer Seite hin; Ienerf-# . ., 
diefer-f-4, nach jener, nach biefer Beziehung, ſ. anbrer- 
ſ. — Ginerz: f. antrer-f.; feltmer rein örtl.: 6-4 an 
die Belien „ ., gegen bie anbre @eite. ©. 10, 37. — 
@ürerstf. keinenf. — Glgens: &-#, von ber ent: 
gegengelegten Geite [7 1c.] oder Richtung. 9. Gie 5. — 
Hälbe:f. alf. — Äbrers: f. deinenf. — Ztders: 
3-2, von jeder Seite, val.: Fegliger-f-4. Wirbarh Dr, 
21,394. — +3Ens: ſ. dies⸗ſ. 1,4. B.: a) 3. mit 
Senit.: Brachte beraus Me Sprer [von] jenfeit des Auafiere. 
2. Som. 10, 16 0.5 ©. 19, 310; 28,214; 3. ber Grube 
Inadı dem Tod]. 5, 177; 3. ihrer Beiper [darüber hin: 
aus] lag fein Wunfh mehr. Eirk 16, 317; R. 2, 55 wm. 
— b) Dinge j-# tes Kreiſes ber Sinnlichkeit. Sarkır Br. 2. 
107; 34 alles Wertfüreita [darüber erhaben], 3a. 514b; 
Bir wollen j-# ter Soire uns ziehn. 455b, wobin?, — 
etwa: im Das Sand j-# 2. vgl. eaiaa 1, 102 9. — c) 
3, mit Dat.: 1. Mof. 50, 16 f.; 3. tem Grabe. @rlimr 
1, 241; 8. 11, 413; Sunher 8, Kia; „Senfi* dem bein. 
6, 3226; ieh 16,278; Mir tommen [von] j. tem Waf- 
fer berüber. 10, 164; R. 4,57; 9. Ant. 1,289 ıc. Ugw. 
Bed.: Daß die neuern Dichtet j. [gegemübergeftellt, vers 
alichen mit] ven Alten mehr Bilver haben, £. 11, 126 x. 
— d) 3-4 mit Dat. Armdı 307; Sorker R. 1,225; Beer 
187; 8 4, 227; Saner SW. 63, 54; InMäker 1, 107; 
». Mob. 4, 49; Dimmermenn Rat, 63 x. — €) 3. von 
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det Orus Bogen. Mäder Morg. 1, 251; Die über bie 
boh®. Antweidiung j-# und hinaus if. Bchwrglır (87) 1675 
Dort fonmenrj. malter der Tag. Stdgemann (Erle D. 5, 
337) 10. — f} fubftant, Infin,: Gin 3-4 det Denkens. 
Sezel Bon. 1, 4: Aelegerten Mb. 3, 380; Zenes 3-4, bat 
des Apoflels golener | Schlüffel nur aufthut. Platen 2, 159; 
9 2. 19; Vom 3. ber Gopreffen. Cirdge 2, 28; Wedern. 
2, 12780 1. — Ziners: ſ. Beierf. — Länge: f. 
feirlang. — Binkers: Gaſhe: redter-f-8, dal. : 
linfer:, rechterhand. — Mänders: M-4, von mans 
der Seite her, Aaut 6. VI x., Äbnl.: Bieler-f-t. — 
Meiners, ſetner—, Gmffrers: ſ. beinenf-b. — 
Übers [Ace]: beisf.: I tret’ ein wenig ü. Dronfen #. 3, 
31%; @8 iſt beiten, daß Der a, [tobt] öft. Freie Ber, 1,119. 
— Bilders: von welcher Seite ber. V. Al. 14. 50 x. 
IT. Säit, n., -(e)6; -e: in Zfiea. mit Bahlw., 
wie @4 (f. d.) aur Be. von Fiquren nad der Zahl der 
Seiten (ſ. d. 3): Ein Drei-, Bier, Ränf- zc. Biel · S. 
Seite, f.; -n; ns: 4) eine Grenzflaͤche von Ets 
was in Ben auf ihre Lage: Die ebre, umtre, vorbre, 
bintre, äufre, innre S. (Ober, Unter, Border, Hinter, 
Außen, Junen · S.); Die eine, bie anbre; dieſe, jeme: bie 
rechte. linte (f. d. 3) S., ſ. das Folg. — 2) (i. 1) wo 
die Die nicht in Betracht fommt, unterih. man nur 
zwei S-n: Die eine, bie antre S. bes Dlarts; Gin Bogen 
in Oftan bat acht Blätter oder 16 (Blatt )B-n (f. Pa 
gina), ſo J. B.: Drud.®. Ada BI. 1, 35; Örtrar 
@-n einfhidhten. 39. 3, 78 se. und nach dem Format: 
Duobez-, Bolier, Ottav-, Duarte, Seden;eS. 
%.; Die rechte und die unrechte (ober Iinfe) ©. eines Zeug ⸗ 
Rose, Tue, Serumpfs ıe,; Die beiten S-en einer Münze: 
Die Border orer Bild, Haupt», Kopfe und bie 
Hinter oter Säilp-, Rüde, Kebr+, Begen-®. ww. 
— 3) Math. : die Grenze eines Polyeders (beit, S-n- 
Bläde) oder eines Polygono: Die ſecht S-n eines Mir 
feld; Zede Poramide bat joniel S-n-Mläden (die man auch 
ſchleatweg S-n nennt) als tie Grundftaͤche S-n hat. 
oAminden 367; In Barallelogrammen find die gegenuber ⸗ 
liegenden (ob, Wegen-) S-n gleih; Die rei Dreiedt-B-n; 
Die Ouatrat-5, x. — 4) Bei Gaften, die ein entſchied⸗ 
nes Born haben, gilt ©. ohne weitre Beit. von ber 
Ubergangefläche zw. vorn und hinten, fo nam.: a) in 
Bezug auf den Leib von Thieren und Menſchen: Die 
rechte, Unte ©, det Leibes; Der Schlag bat ihm bie rechte 
©., ihn an ber rechten ©, gelähmt ; An Iemantes ©, [neben 
ibm] ſtehn, gehn; auch übertr.: Se fellt er dich gewid 
dem Dichter am die ©, [gleich] sc. &. 13,124; @ih @inem 
zur S. [gleich] ftellen, Börmı 2, 203; 24. 4926 sc. ; Finem 
die rechte (ſ. d. Ic) oder Ehren-®. laflen: @id am Ze · 
mandet linfe &, als vie Hergems-®. fehen (vgl. arün 2); 
An ter rechten, Tinten &. (vgl. Sand Aa) xX.; Mit dem 
Degen an ber @(-n}; Gin Blid von der @-m. W. 10. 1#, 
nit grade aus (vgl. S-n-Blid) x. ; Schlafend, wide 
anf dem Rüden, fonberm auf ber S. liegen; Sich auf die S. 
legen ; force. : Auf der faulen (f. d. 2) ©. liegen (frwald 
@. 3,210 .); Ab anf pie faule ©. legen (W. Yuc. 5, 
64 x.) — b) (f.a) in engrem Einn in Bezug auf den 
Dberleib des Menſchen, alſo die Partie vom der Achſel 
bis zur Hüfte, und insbelontre: bie Bartie der Weiche: 
Die Hände in die S-n Aemmen; Sid die S-n halten müf- 
fen wor Laden (ſ. d, 1); Schmerzen, Stide in ber ©. 
(S-n-Etiche) haben ; Der Ariegäfmeste einer öffnete feine ©. 
mit einem Speer. Job, 19,34; 20, 27 2c. — e)adverbiell, 
abbäng. von Prävef., zur Bez. eines Orts, wo Etwas 
der Beachtung ſich entzieht se.: An bie S.; auf bie ©.; 
bei S. gehn, treten »c. (1. abe, beis, überfeit) ; Sic auf Me 
©. [heimlich fort] machen. W. 11, 102; Ginen auf be 
5. bi S. nehmen; Er jhhmeidelte fie doch bei Seit. @. 11, 
42 %,; Bei ®. fpreden, nam. von Exbanfpielern und 
fo aud als fühl. Hw. (f. Apart, Seitab): Ein Bei-S. 
$. 4, 383 2.; Bei ©. [vgl. zurüd] ſehn. ©. 5, 227; @t- 
mas anf die &., über die S. (Immermann M, 2, 250), bei 
2. (8. 30, 18) bringen, heimlich fort, — feltner (@. 
Sch. 1, 125), ed abthun, fertig ſchaſſen, fo daß es bes 
ſeitigt iſt ac; Gimar aber (Pronfen A. 2, 28; @aln 3, 
450), bei &,, anf vie S. ſchaffes (ſ. d. de; 6); Gewas 
bei, zur (aqert Bi. 1, 269) S. ſchleben (f. d. dc); Frmas 
bei ©. (20. 10564 ıc.), veralt.: anf eine S. (Dinkgräf 1, 
295) legen; Etwas bei ©. (Mflend 9, 1, 141 10), auf die 
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©. (Möter Ph. 3, 82; W. Bar. 5, 381), ſeliner: anf ©. 
(Cörres Ber. 116) fepen; bei ©. ſtellen (@ushon R, 8, 
292.) ſ. bindann; Spaf bei &.! Grimm M. 41 x. 
fort damit! ohne Spaß! u. — d) der Theil des Schiffs 
zw. Bors und Achterfleven und dem Kiel: Mit dem 
Seſicht mach vorme ſtehend, mennt man bie tete ©. bie 
Steuerborbs- und bie linke die Bafborbs-®. ; wie. auf melde 
der Mind unmittelbar trifft, bie Lev @., die Ihr entgegen» 
gefehte, dit Let ⸗S. Bobrik. — 5) (fi. da) von Schweinen: 
der ſpecbewachsene Theil vom Borderbug bis zu ben 
Schinlen, nam, geräucert: Gine &. Ered, Brcd-®, 
(ſ. d.) — 6) Gärb.: a) (mal. 5) nam, bei amerifan. 
Mindleder, das im Müden ter Länge nach durchs 
fchnitten, in den Handel fommt, je eine Hälfte. — b) 
(f. Ras 2e) Die inne ober Nas, die äufre ober Kaar- 
(Blumen, BWoll-), Narden-@. — 7) ein Ort, Punkt im 
Raum in Berug auf feine age zu — , feine Richtung 
gegen Etwas, vergl. (f. 1): Ale S-n eines Körperk, 
Ggate betrachten — und: Ihm von, nad allen En ber 
tradten, anichn, eig, und übertr. (f. 7b): Rad biefer, 
jener &. [Richtung] bin; Rad allen S-n [überall] bin 
bliden, fih wenden; Bon allen S-n fommen, berbeiftrömen 
16, ſ. alle, jeberfeit x. — 8) (f. 7) in Beyug auf geos 
graph. Page: Die öftlihe ıc., bie DR- ober Morgen, 
Met: ober Abend», Nord oder Mitternachts · Sad · ober 
Mittagt-®. Infofern für Etwas feine Lage gen Nor 
den oder Süten in Bezug auf bie Ginwirlung ber 
Warme x. von Cinfluß ih, heißt bie Nord⸗S. aub: 
Statten», Wetter, Winter, die Sd⸗S.: Sommer-, 
Sonnen-®, (eig. und übertr.). — 9) in Bezug auf 
Eiwas als Grenze, Scheide: bie dadurch geichiebnen 
Theile bier und dort, das hüben und brüben Gelegne: 
Die rehte, linfe (f. d. Id) ©. des Blufier; Mn, auf viefer, 
jener S. des Fluſſet, Berat, Bebirgs sc. (f. beider, dies · 
jenfeit) ; Die beiden &-n einer Gleichung (f. d. 3), rechts 
und linfs vom Gleichzeichen (=). — 10) ©. zur Bez. 
ber Verfchiedenheit, die Etwas in feinen verſch. Bars 
tien bat »c., 4. B.: a) Die ſawache oder flarfe ©, einer 
dedung, einer Berf., Sache Einen bei feiner ſchwachen, em · 
pinklichen, weichen S. faſſen, nehmen se. ; ihm bie ſchwache 
S. abgewinnen; „ Wie ſieht ef denn mit den ſchwachen S-n 
aus?“ .. Die wellem wir bald durch Fleiß zu ſarlen S-n 
maden. ©. 16, 332 x, vgl.: Die blinze (ſ. d. 1d) S. 
zunächft fcherih. Bey. des menſchl. Rüdens xc., dann 
auch (vl. b) bie unvortheilhafte, ſchwache S. (partie 
honteuse): Solange bas Verlangen nad x. . . bie blinde 
S. ter Menſchhelt bleiben wirt. W. 32, 408; Pac. 8,24%; 
327; 983 90., vgl. Rad-@. — b) (f. » und 7) mam. 
mit Bezug auf ben Gefihts« und Standpunkt bes 
Sehnden: Zeres Ding hat feine zwei Sn, feine Liht- 
end feine Shatten-&,; Ih finde ihm [ten Vorſchlagl 
noch mehr als eine andre ©. Forder Br. 1,256; Du geigft 
mir nur bie eine ©. bar, | fle glängt . @. 13, 258 ıc.; 
Etwas von (j. B. ©. 25. 128; W. 3,54; HB. 1, 11ıc.) 
oder auf (4. B. £. 9. 197; 4, 207; Wahner 1, 7; Atilling 
2, 102; @nämmel 7, 42; W. 15, 169) ber quten, fdhömen, 
lachenden, »ortheilbaiteften, glanzendſten ac; fchlechtem, 
flimmiten, ungünftigften xc., einer andern ©. ſehn, betrach · 
tem, auffaſſen, zeigen, ſchildern. bar«, vorſtellen, kennen; Dom 
vieler &, fenne ich ibn micht oc. ; Wiewohl er das Dorgegan« 
gene auf die befle ©. zu legen ſuchte. W. Lac. 1,345 ıc. — 
11) (vgl. 12) atverbiell, abhängig von Vräpef. oder 
im ®enit. (in ber Form Seitens oder bei binzutretens 
bem Am., Em. x. : feits) zur Bez, der Beriehung, in 
weldıer Perf. od. Sadıen zu Etwas ſtehn, der von ihnen 
ausgehnten Ginwirfung ıc.: Mein Dheim von väter 
liber, — von Baters-, Muttert-®. ; päterlider-, 
mätterliderfeite; Ben oder ab (f. d. 1) S-n oder: 
S-nt ter Regierumg Rebe Nichts im Wege; Ein landes- 
berriiher- und Adänbifherfeits geuchmigter Bor- 
fhlag. ©. 31, 282; Mmtdr, gerihteieitt. Adhm.; 
Bon S-em des Herzens wäre Nichts dagegen zu fügen, um 
fo mehr feitens des Kopfer 10.; Darum fürdte Mehtt von 
meiner &. [von mir, meinerfeits]. Geha W. I, 175; 
Se tonnt es gehn aud flehen, | wenn er ungefähr fo viel 

von feiner ©, machgefeben. @. 11, 129; 40, 328 10.; Bop- 
pereien ven S-en bet Anaben. Prog Muſ. 2, 99, ba bei 
Anwendung des bloßen Genit. (als fubjelt. oder ob⸗ 
jeftiv) «8 zweideutig wäre, ob fie von ihm ausgegangen 
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oder er fie erfahren .: Ohne Me geringfen Unfoflen anf 
S-n meiner. £. 12, 10 3..; Die feitens ter Spartaner mit 
dem Groflönige angelnüpften Umterbantlungen, Dronfm A. 
1,8. .; Bedes glaubte am feiner S. [am feinem Theil, 
was ihn betraf], Aber feinen Empfindungen nahbingen zu 
türfen. &. 16,209; Wie gut die Bade auch an feiner B-n 
gemeint waren. Anling 2, 101; Die Umftände , . ereignen 
Ad heile an S-n des dentfchhen, theils an S-n des röm. 
Reit. Wadern. 3, 104718 x., 5. DI, ſeit. — 12) eine 
Partei, infofern ihr eine andre qegenüberfteht sc. : Auf 
Iemandes ©. fichn, treten; Or ftand auf unfter S., hat ſich 
mun aber zu ver Gegen⸗S. geihlagen; Mi dentt Ihr auf 
ter ©. des Verrachs | au Anden? 84. 5335 ac. ; Die rechte, 
die linfe ©. des Parlaments ı,; Daß du das Befle trügeft 
ya beiten S-n. Sunper 5, 36 1a ſzwiſchen ven Gtreitenden] ; 
amımpf 34a sc. Much z. B.: Hier che fi zwei Mei- 
mungen gegenüber und auf ber einen S. And ſogute Wrünte, 
wie auf ter andern x. 

Aum, Mbo, sita, mbe. site Bip, ven der Aorım: 
Der Sn, ſ. Herrig 16, 429, vgl. Ürbe, Aum. 2. 

Bfipn. leicht zu mehren, 4. B.: Nass [6b]. — 
Abs: 4) [dc] abgelegner Ort (aud — Mbtritt). 
Sam. ; Bine Helft. 1, 26, f. abfelt. — 2) Umbeutichung 
von Apfis (f. d. 1): Wlügel einer Kirche find die A-m, Otte 
Kunftard, 346; 248., feltner von welt. Gebäuden, 
Arlang, — 3) ber Abſchnitt (f. d. 3) einer Schau: 
münge (fra. exergue). Autzer 1, 10.— Abende [8]: 
©.23,35 x. — Aufßens: bie äußre Seite, vgl. [6b], 
4: B. [1] eines Gebaͤudes 20, 250 und nam. (von 
Perf. und Sachen) das Außre der Erfcheinung im 
Ggſtz. zum Innern: Sein Sie rubig, wenigfiens zeigen 
Sie ihm die gelaffenfle A. 9, 256; Man erlaubt germ ver 
Wohlihätigkeit eine munberlihe 9. 1%, 20; 24. 10466; 
w. 17,850. — Bädbordss [Adl. — Bärts: 
Don der linfen Gtirm- und ®, [det Geht]. @.31,80. — 
Betz: B., Sant -S. Gaſtz.: Unter-®., in Bezug auf 
Pferbeanfpannung, ſ. Hantpfert 2. — Berge: Die. 
jener Gegend. ©. 29, 158. — Bild» [2]: Erf tie ©. 
kann Me Schlid ⸗S. £. 13, 496. — Blätter [2]: Börm 
s, 234. — Blümens [6b]: vgl. Blume Ic; g. — 
Breite: nam. [Ad]: B-n werben Mefe Schiffe nie aus · 
tauſchen. Gert. 10, 419a = volle Lagen (f. d. 9b). — 
Bahr: f. Buße 1. — Dretedes [3], — Drüds, 
Duodez: [2]. — Ehren- [da]. — Gingangss: 
an ber ſich der Gingang (eines Gebäudes) befindet. 
Sun 1, 13, ähnl.: That⸗s. Benfter-S. (@. 20, 17) 
x. — Örtras [2]. — Färbens: bie bemalte. IP. 
22,76. — Fletfhs [6b]. — Fölios [2]. — 
Freuden-: z.B. [106]: Niet feine F. fehrte dir | tat 
Leben zu. 24. 4180, f. Licht S. — Sigens: bie ents 
gegengefeßte Seite, 3.8. [3]; ferner [2]: Eine trefflihe 
Rüd-®, [der Mevaille], .., Eine fhöne G. &. 28, 177; 
be} Mebte leider von ber G. ein lauer Zürmwelt, 23, 278 2. 
9] An der G. des Nedarthals. 26, 97; [12] Hielten be» 
fimmte Gefpielen an mir, anbre auf ber &. 20, 55; 33, 
59 x. ; I11)] Der eine Freund.. Dem ander gab von ber 
G. der Weit Matariens das Beifpiel, daß x. 19, 168 (vgl. 
gegenfelts) ; [1Ob] Sie tretem, wo fie mach übler fehen, auf 
die fhrägete @. 9.0. 9, 152. — Wichtr: die Seite 
bes (Meifche)Gerde, wo bie Gicht (f. d. II) aufgegeben 
wird, „ Bind-&. * Saragındwi 104.— längs [106]: 
Auch lagen im ruffiihen Gharafter , . viel mehr Licht. unb 
®-n, Herrig 30, 352. — Graͤnze: 4. B. einer Forft. 
@arteni. 14, 3276. — Häfre [bb]. — Hände: f. 
Ber, — Hälpte: die hauptiähl. Seite, 4. B. 
[410]: &ine ver Hm der griech. Wefens, Ariegh 2,305 1. ; 
Die H. (oder Borber-®.) eines Gebaͤutes ſ1: Bront-, 
Sum B®.]; einer Münze [2] x. — Herzends [de]. 
— Hinter: [fi]: Wieelai 8, 275 se., auch [2] x. — 
Ins [Ip]: die innre Seite: Die I. der Planfen. Forker 
R.1, 347 a; Innen-G, 39. Bat. 2,1000 — 
Rigels: ſ. Regel Tk. — Köhrs [2], oft übertr, 
[106], ſ. Mevaille; Gegen · S. w., 1. B.: In Gefdmads- 
faden tie K. vom Wien zu bilden. Grreinns Lit. 6, 548; 
Gin Iuftiger Einfall, ter aber aud feine tiefermfie K. hat. 
Meiner Ief. 1,112 u. 0.5 ſ. auch fchren 2b. — Hönf: 
[2]. — 8änbe: An ver Eee. .., gegen bie 2, bin. 
Serter 8. 1,27 u. — Länge: Daß fh ſeche Säulen auf 
den ſchmalen [oder Schmal -· 22], 13 Säulen auf den £-n 
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Iren Gebaudes] befinden. Gut 1, 24; Setine aR. 1,20 x. 
vgl. : Auf der Yängen»®, [berdiegel] .. ., an ber Duer- 
©. Bucer (Mat.-3. 8, 297). — Bes [Ad]: ſ. Let. — 
Licht: [106]: So hatte die rſcheinung außer der Schat · 
ten-®. If. d. . auch ihre 8. Enfe D. 6, 205. — Luv⸗ 
ddl. — Mälle: (Schiffb.) die gefrümmte nach tem 
ah EGC. d.) au behaunde Selte eines Bauholzes, 
Gais. Sntiher®. — Minus: [9]: im Ggip. zur 
Vins ⸗S. G. 37, 174, von den entgegengelebten Seiten 
und Nichtungen ber Bolarität (f. d.). — Mittagss 
[8]: ©. 26, 101 0. — Mörgen: [8]: w. 4. 105 x. 
— Mütter: [Hl]. — Nächte: R. nennen bie Aftro - 
nemen jene Hälfte einet Plameten, welde . . ven ber Gonme 
abarwentet if. Schubert Nachtf. I sc., oft überte. [106]: 
Die Belt. . wird immer eine Tag und eine R. behalten. 
©. 3,100; Immemenn M. 1, 433; Die Macht- und 
Schatten: E-n tes Lebens. Cewald Dfr. 2, 222; Bilder 
Anh. 2.205. — Märben: [Eh]. — Niben=: Gaip. 
Saupt-S. — Nörds [8]. — Ober: [1]: 3. B.: Die 
Augen auf der Unter und D. des Würfels beitragen zuſam ⸗ 
men fieben «. — Dftävs [2]. — Dit: [8]. — 
Plüss: ſ. Minus ·S. — Präblr [106]: von prahles 
tiidem Glanz. Jahn M. 106. — Qua ae — 
Duärts [2]. — Quétre⸗; ſ. Lang ·S. — dr: 
im &gfg. der Border-®., 4. B. vom menſchl. Leib (i. 
Ark, Anın.); Der Beius, von der R. gefehn. &. 23, 273 
x. und bei. [2]: (f. Medaille, Münze, Gegen-®. ıc.) 
eig. und überte.: 28, 153; 155; 195; 29, 315; Sorker 
Anf. 1,68; Br. 2,32. — Schättens: bie im 
Schatten liegende ı., ſ. [8; 106]; Racht ⸗S. Ggip. 
Lihr-®. und z.B. ©. 23, 99; 252; Acer BL, 1, 120; 
Die Sch. menſchlicher Hläubigfeit, der Nberglaube,. Wilkomm 
Wald ırı ©. — Schild: [2]. — Schlägs: ber 
Fehler eines Schiffs, demzufolge es ſich auf die Seite 
legt. Bebrik 401; Iuerfm 1470. — Schlidts: f. Mall- 
© — Schmäl⸗: f. Lang. — Schrift: [2]. — 
Sedez⸗ [2]. — Eee: f. LandS. — Sommers 
18]: Brüber in ver ©. der Voeſie, ala in der Wetter-®, 
der Wirtlichteit. @rrwines At. 5, 250; Ein Quartier am der 
©, bet Fiſchmartis @. 21, 176; 18, 82; Daß be mittäg- 
lichen Lehnen der Berge (oter die &.) vor ben nörbl. (ber 
Binter-©.) en Betzug haben in Bezug auf Bruchtbarfeit. 
@rube 3, 127; Wenn benn an einem freiflehenden Manne 
die Better-&. fo germ aufgefudt wire, To darf auch die 
fdöne Sommer und Sonnen+&, mie unbeſprochen biel- 
ben. Monatbl. 1, 5420; Belter 1, 214. — Spider [B]: 
In ter Gpeifefammer unter den Ep-n. ©. 9, 199 ac; 
forchw. : Leben wie bie Mänfe in der Sp. Heli Lammf. 1, 
77 (ngl. Hanffamen) ıc.; ine Wurft an eine Ep. — 
wenten (G. Zelt, 1,429), fehen (Sebet 3, 339), nicht ſcheuen 
(Beithrif Sch. 106); eine Wurft mad einer Ep. werfen (f. 
13, 29); Daß ibm .. bie Bratwurft ein Spedfeit abmerf. 
Holendagen Ar. 182 ı., ſ. Schinken 2. — Strils: 
Reiler Abhang ıc. SKalmerager Dr. 1, 219. — Stellers 
borbs= Jadſ. — Etirns: f. Bart-®,, nam. — 
Front eines Gebäudes. Solmrrager Dr. 1,230; Heimer 
MR. 99; Bäakhe 8, 25. — Strähl-⸗ [10]: Spetala- 
tion, Erfahrung und Dichtung fin® . . verſchledent Gt-m des 
Gelſtes. WGumboldt 1, 4, vgl. Autſtrahlung. — Sud⸗ 
[8]. — Täge:f. Racht ·. — Thlire: ſ. Eingangt- 
&. — Untere: ſ. OberS. Bel-®. — Väter: [11]. 
— Börders: ſ. Hinter, Rt. — Wälder bie 
Seite eined Malds oder (Waidau R. 1, 110) die wald« 
begrenzte Site von Etwas. — Wäffer:: am Waſſer 
elegen. 24. T45b, ſ. Se. — Wil: [8]. — 
Better: f. Sommer⸗S. — Winde: woher der 
Wind kommt (ſ. Sum), 4. B. übertr.: „Shr habt ein 
fröhlichen Hery" . . Es hält ib immert am der W. bed Kum · 
merd. Ciech ©. Lärm 2,1 ».; auch in Bezug auf den 
Wind des Bebläles, f. Giht-S. — Wölls [6b]: Die 
W. eines Yammfells, Marmarih 2, 841. — Wräds: die 
Michtung eines abtreibenden Schiffs, und übertr. ; Et ⸗ 
mat ift mir zur W. lhoöͤchſt ungelegen]. Höfer Leb. 36 x. 
Siit-en: 1) tr. in fißg.: Bes: (Wappenf.) auf 

der Seite mit Figuren verfehn. — 2) adv. : f. feit II. 
— ⸗-ens, prüp.: f. Seite 11. — ig, a.: in Zilßg. 
(f. Seite und feit 11), 4. B. mit Zablw., namentl. zu 
@eite 3: Daß jeder regullerter [regelmäßige) Körper entweder 
vier oder ſecht · oder acht · oder pwolf · oder zwanzig-f. fei. 
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Seibnip 1, 380 2.; Breamiden find brebf., wierf. oder viel» 
f., je nachtem ihre Grundflachen Dreieckt, Bierede oder Biel» 
edfe find. oRwinden 307 x., ferner z. B.: Abe: 1) ab: 
feits befindlich. Immermann WM. 2, 286; 3, 332 ıe., auch 
mit Genit,: getrennt von: 79 x. — 2) (Rehtsipr.) 
gegneriſch: Id bitte um Berwerfung der a-en Berflellung. 
— — von oder mad) allen Seiten (örtl,) und 
Richtungen, Beziehungen sc. (vgl, viel-, Ggſtz. ein-f.): 
Dit recht feft aufammengefmäulter,, nicht a. binausflattermber 
Kraft. Dörm 1, 12%; Der a-e Abfluß dieſet Waſſer. Dar- 
werfen Dich. 550; Ne Umarmungen. £. 2, 362; 9. füblt 
die Welt ein neues Hegen, Eich 2, 23; 9. gebildet ıx.; Den 
Rubm ver M-teit, Menatht. 1, B77aıc. — Mllers: bie 
Berfonen allerfeits (ſ. d. 2) umfaflend x. (vgl. beiber- 
1.): Zu a-em [Aller] Untergang. ®. 12, 55; Ihre a-en 
Ausrufe. Mi. 12, 270; 24. 7386; Mid nah dem .. 
Wohlfein ter a-en Bälle... erkundigen, Eird 15, 3. — 
Beide: nach beiden Seiten x. : Sie b. erörtern, ©, Ant. 
2,1. — Betders: 1) ſich auf bie Perf. beiderjeits 
(f. d. 2) begichend (vgl. aller-f.) : Unſer 6-24 JZufammen- 
fein. &. 15, 9; Ihre b-em Parteien. 16, 209; Gin b-er 
Breund. 19, 360; 27, 374; 375; 28, 162; 24. 738b; 
w. Sur. 6,54 x. — 2) zum. auch ohne Bezug auf 
Perf. (val. beid-f. und beiverfeits 1): Die voltschumlick 
Dichtung bat hier bie b-e Aufgabe ve. Auerdach SchV. 114, 
eine Aufgabe nad zwei Seiten oder Richtungen, Be: 
ziehungen hin; Zwiſchen ben b-«m Schrittſteinen. ©. 23, 
333, auf beiden Seiten der Straße m. — Dieser. 
Mesfeits: 1) Daß dat b—e Ufer Aber das jemf-e bernorrage. 
34. 04a ıc, umd in Dezug auf das Diesfeits ale dus 
Irdiſche: Diefe entfchiebene D-feit, ber e8 auf Erden fo all. 
einzig wehl iſt. Achwegler (47) 532. — 2) Ein ungladlicher 
Aufall vermehrte den en Verlauf. &. 25, 230, den Ber; 
luſt auf unirer Seite, im Ggig. zu dem ber Feinde x. 
(egl. gegen-f. 1b). — Döppels: eine doppelte Seite 
ber Beziehung babend ; ſich in doppelter Weiſe zeigen, 
äußernd x. (1. zwei-f.) At. 12, 248; IP. 48, 164 u; 
Heudelei und D-feit. Kofıgarıım Rh. 3, 334; Gersinus Sb. 
1,265 8. — Gins: nur eine Seite — habend oder 
— betreffend, in Betracht giehmdsc., vgl. balbıf.. 3.3. : 
4) örtl.: EC-et Kopfweh, Migräne; &-et Das, Pults 
dad; Die pappenen Mofenfiörfe und die e-em Strobhärten, 
©. 16, 62, bie gemalten ber Dekoration ıc. ; Auf bem 
e-ın Hary [auf ber einen Seite des Harjes]. Mränig 10, 
26 x. — 2) nur von einer Seite ober Partei auss 
gehnd ec.: Den Kontrakt e. aufbeben ꝛc. — 3) nur eine 
Seite der vielen Beziehungen (ins Auge) fafiend ıc. : 
Biel-®-teit bereitet eig. mur das Qlement wor, worin ber 
&-e wirten fann .., «8 iſt jehe bie Zeit der @-keiten. ©. 
18, 39 ; Anfangs ift doch alle Theilnahme mur €. 28, 174; 
Cine allgemeine beutfdye Uſthetit, die jept noch fo febr an 
@-keiten leiet, vorzubereiten. 29, 364; 15, 247; 30, 399; 
39,457 2c. Sid durch eine Sprad+W-Feit Rören, ja ver- 
wirten laffen. 27, 509. — Flaͤch⸗: flacht Seiten has 
ben, — Gegen⸗: 1) auf bie Gegenſeite bezüglich, 
ibr angehörig x.: a) örtl.: gegenüber BeAnelic, 
3. B.: Die g-e Wagfhale, Saret PR. 1, 176 (f. Gegen ⸗ 
ale) ; Intem er in bie g-en Roulifien blidt, &. 95, 113; 
Der g-e [jemsf-e] Strand, Wicslai 1, 281 m. — b) ber 
Gegenpartei ıc. angehörig x. : Gin Staptihreiber tom- 
plimentierte mit dem gen Aftuarius. ©. 18, 50 (vgl. dieo⸗ 
1. 2); Die Unfrigen . . griffen an und ta bie G-eın ſich 
webrten. 25, 15 x. — c) entgegengefeßt, das en: 
theil enthaltend sc. (veraltend wegen 2), 4. B. als Gw.: 
Da er bie g-en Masregeln dem Baterlamde für müplider 
bielt. Garne PR. 1, 242; Mir aber .. Eine ins Andre 
wirtt, ja fogar Geet durch ©-eb. &. 27, 9314; Bolltom- 
menbeiten . .; wie g-en Bebler. £. 4, 183; 8, 372; 11, 
168; 534; Die ge Wirkung. W. 16, 153; Dur ein 
Gragezeichen befommt Die Stelle einen g-en Eine. Windrt- 
mann M. 1, 2026 sc. und adr. — im Gegentbeil. Bayını 
2,3; 3,47 10. — 2) die Wechfelbegiehung —— 
wie einanter und jo oft damit oder mit dem gleichbedeu⸗ 
tenden Ad verbunden: Sie lieben, baffen, quälen ıx. fi 
ober einander g. (oder wehlel-f.); &-e (mehfel-f-e) Liebe, 
Neigung; Gaer Haß sr; Bei denen bie Kunft das Leben und 
das 2eben die Runft g. abelte, Brrinus Sb. 1,65; Dat 
wir fie g. febenfo wie fie uns, — häufiger: mwieberum] 
wicht zum günftigten beurtbeilt, &, 33, 62; ©. bei Kaifer 
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umd Dapft Hilfe fuden. 29, 159, der Bine bei Diefem 
und ber Andre bei Zenem und dann wieder umgelehrt; 
An den gen Beziehungen. Maut SE. 1, 200 1c.; &-teit. 
Monnibt. 1, Mita. — Gerichto⸗: Seitens des Ger 
richts: Soviel q. befannt if. 2chüding CH. 1, 214. — 
Gleich⸗: 1) lauter gleiche Seiten habend: in a-#, 
unsg—eh Dreiet ſvgl. alethihenfelig) ; (Fin requläret Por 
Ingem ift g. und aleibroinflig 1. — 2) auf beiden Seiten 
aleich: Ben a-er Glarb entlorerten Beiten die Serien. V. 
Dr. 1,204. — Hälbr: mur die Hälfte ber beiden 
Seiten umfaflend (nal. ein-f. 15 3): Weil das Gute 
darin mur b. aeförkert war. Sörrte Ber. 116; 20; Bon 
einer der Laternen b. befchienen. Mtende Hip, 8, 20; Det 
KRerfweb. IP. Bat. 2, 134 0. — Zens: }. B. ſ. genen» 
f. 1a und Ggip. Hies-f.- Der Umriß der linfen Beite. . . 
Man ficht won j=er Gtirme . . foriel, daßıc. 8, 31, 50; 
bei,: Das j-e Ufer ye., ugw. adv.: Die Toter . ., |. 
fienieits] des Dceans, Platem 2, 242; ferner in Bezug 
auf das Zenieits als das Himmlifcbe: Die je Peltim- 
mung bes Menfchengeichlechtt, Oubken M, 7, 401; Das 
überireifh 3. Brahe Bar. 3, 116; Difcee Alb. 2, 443 
0.5 Die blaue Leere einer tranfeenbenten 3-feit. Bchmegler 
(17) 530; Mit tem Gbewäid vom ihren 3-felten, Kofen- 
hranz Semtr, 72. — Link⸗: auf ber linken Seite ber 
findlich, ihr angehörig sc. : Daß die Anſichten über dns 
I-e Rabnpreojeft von der rechtef—en Behörbe getbellt werte. 
Angsb, 3, (44) 20810, vql.: Das redt-f-e Wagenledet. 
König RI. 3, 188; 1, 194 x. — Möther eine rofbe 
Seite habend, mamentl. (Forſtw.) f. rorthrüdin 2, — 
Sckhättens: auf der Schattenſeite befindlich, daher 
fommend ıe., 3. B.: Sh-e, Ggib. fonnen-f-e Wo 
nung 36., auch: As5ter. . Schatt-f-em [Mein]. Sanen 
Sch. 13, auf der Schattenieite gewachſen. — Biels: 
f. o., ferner ſ. Ggſtz. ein-f. 3, vgl. all-f.: Den Maler 
aufmerffam machen, taß eine Kigur tund und v. ſei. @. 29, 
420; B. gebllver; Deutfche B-Feit, Vielerleibeit und Aller · 
feibelt. Arndt Ber. 154. — Wiehfels: 5. gegen ⸗ ſ. 2: 
Bine w-e Freunt ſchaft. Diem Fryft. 42; Wir find, . ein» 
ander w. uns fo viel ſchuldig gemorten, ©. 15,5; Mit 
wem Schaden. .„ . Diefes we . . Heben und Treiben. 22, 
473 203, 364 16.; Die Weit der Beriehungen x. — 
Wider: gegensf. Te: mr Den. 1,111. — Zweis: 
f. devvel · ſ. und Gaſtz. ein-j.: Eine zweiteutige ober j-e 
Grfcheinungsmeife. König Fer. 2,325 10,; Mit einer Unpar- 
teilichfeit, Die Wielant'a I-feit unendlich hberbot. Grroinns 
Lit. 5, 556; @, 29, 386; Diefe I-feit der politiſchen Au- 
fände. Parske Sch. 1, Ta. — -igen, tr. in 3fiba.: 
Abs, refl.: fih abſeits begeben, entfernen (ſelien). 
Cira 13, 114. — Bee: beileit, fort Schaffen; aus tem 
Weg räumen (mod nicht bei Adelunz): Etwas, dag ſich 
nicht ganz verneinen laſſt, wenlgſtene zu b. @&. 39, 302; 
245; 247 1; Mac Dielen mehrſachen Ablchnungen und 
Befeitiqungen, Wadern. 2, XIII, feltner fo: Über-f. 
Drapfen A. 3,7; 1090. — Wersdins: einſeitig (f.d. 3) 
machen: Bereinfeitigung. Dämegler (AT) 211 10, Gaſtz.: 
Die Berührungepunfte . . haben ſich verwielfältigt und ver« 
vielfeitigt. König Leb. 2, 22m. — -lih, a.: feite 
warts befindlih: S. geflellte Augen. Bird ANb. 2, 131. 
— 78: . feit II. 

* Sch-ante (lat), f.; -n: Matb.: eine grade 
eine Kurve durchidmeidende Linie, — -ret, n., (et); 
-e: 1) (veralt.) Geheimſiegel. Luther 1, IV; 4320 sc. 
— 2) Abtritt. — 3) pl. : }. Sefretion. — -relär, m., 
—(e)6; -e: 1) Geheimſchreiber (f. d.), val.: Raifer 
Karoli Schreiber (f, d.) orer „Secretariun". Dinkgräf 
1, 10; Gerichte ⸗ Geſandtſchaftä · Kammer, Regierung, 
Staatt-S. (oder «Shreiber), — 2) (f. 1) ein Bogel mit 
fangen Federn am Hinterhaupt, Falco serpentarius, 
— 3) Schreibeichranf. — -retiön, f.; en: Aueſond⸗ 
rung bes Leibs (Di. auch: Setrete). — Geht, m., 
—(e)8 ; -e: Trostenberr: Wein {rino socco), vgl.: Gin 
wetner lieblier „ Sech. Olcarius Reif. 2946, 4. B. nadı 
dem Ort: Kanarien-, Malaga, Balm-@. 1. ; verallger 
meint (j. nam. GHolıi Wenſch. 1, 10) auch — Cham-— 
paqner und z. B.: In Lilienfeldhen ward gebrant der S. 
Koqurtte B, 33. — -t, f. ; “nn; “ns: eine in dem Glau⸗ 
ben ber richtigern Grfenntmis von der Allgemeinheit 
fich abſondernde Genoſſenſchaft, bei. (f. Bartei 2) auf 
religiöfem Gebiet, As. 5, 17; 15,5; 2. Paar. 2,1; 
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ſoider SW. 17, 167 c., doch auch fonft, 3. D. Hasırern 
1, 209; Wadern. 4, 30419 0, (val.: S-n: wunderlice 
Launen. Spiapler &. 2,395; 408), — -lfrer, m., -$; 
uv,: unbuldfamer Seltenanhänger. 34. #286 ıc., 
dagu: Seftterifch. Wenalis 1, 106 1. — -Töm, f.; 
-en:; -6:: 1) Offnung und Bergliebrung einer Reiche, 
— 2) Abtbeilung. — -or, m, , 6; sören: ſ. Aus · 
ſchnitt 2. — Schulär ı.: ſ. Säfularıe, — Sehünd-a, 
ſ.z 6: bie zweite Klaſſe einer (latein.) Schule, dazu: 
Sehandämer, Schüler derfelben (vgl. Prima, sauer). — 
-ant, m., en, (-end Aadariä 1, 86): -en: Belſtand 
(F. 2.) beim Duell (val. Kampfvathe, Rahlämpfer). — 
-t, 5-0: 1) N Minute (f. d.), nam. von ber Zeit, 
Dazır: ſetundlich. Arndt 323. — 2) Markich.: !o 
Brime (f.d, 5). — 3) Hecht. : die zweite Stellung. 
— 41 Buhde.: das zweite Blatt eines Bogens und 
bie Signatur dmrauf. — 3) Muſ.: ber zweite Ton 
vom Grundton aus, — -ieren, tr.: @inen (oder 
Ginem) f.: 1) Zemandes Sekundant fein. PAWolf 1. 
287 10. — 2) Ginen, die zweite Stimme fingend oder 
fpielend, begleiten. Serker Reif. 1, 357 18. 

* Sil-a (bebr.): ein nam. in den Palmen an 
Muhepunften wieberfchrenbes Wert (f. @rfrmins #. v. 
"ED; Suthre SW. 38, 96; 39, 220), daher ſprchw: 
Abgemaht, S.! Gubkom Dttir, 8; Spirihagen Pr. 4, 141 
16., dal. Bunttum. — -adon, m., 8; -8: 1) ſprchw. 
Ber. eines ſchmachtenden Liebhabere (nadı dem franı. 
Meman Astree von dUrſfé). 20. 124n; W. 12, 20; 
262 x. In ten fram. Sciferipielen at. in mais 
grüner Tracht, — baber: 2) malarün: Yon Farbe S. 
Brodes 1, 219». — 3) eine Motte mit grünen Flü⸗ 
nein: Noctua orion. ©krn 5, 1308, — -am (arab.), 
m., 8: -#: Blumenſprache und: ein danach geord⸗ 
neter Strauß: Die Blumen alt Meorgen-®. der Berföhr 
nung. Oubhen MR. 2, 245 2. 

+ Selb, pron, : 1) — felbit (ſ. 6), 2. B.: 2. Mol. 
2,23; [bl will €. mit am dem Meiben treten, Wadern. 2, 
582% 2,, veralt, und nur noch vereinzelt z. B.: Der 
ven ihm F. geühten Bilpneret. Mäder 1.62; Nuroraf. 19 ı. 
— außer (ellint.) mit Zablw. und zwar zunächkt mit 
Drdnungsuablen, 1. B.: &.-manziafter gefangen, £. 2, 
218, mit 10, ſo daß ich fel bit als 2Ofter dabei war; 
©.-tritt. Berlicimgen 138; @. 5. 2445 Debel 3 Mae; 
S. jehnt ober fünfjchnt. 433 u. ©. (vgl.: Begab Aid, er 
der tofie ac. Iomüler 24, 51 ıc. und fammt 1), dann 
auch mit Hauptzablen, 4. B.: S.-zmwanzig. Immermann 
M. 4, 59; S.-fünfe. ©. 18, 295; S,-funfiiger. £. Gl, 
3, 1; Sadrei zu Mittag effen. w. Dierd 2. 149, bei Bie- 
mer G. 2,04 une. : „Selb Adrei, vgl: Ne... felbit fünf 
ich kaum enttam. Kobentrin Sopb. 6 x., val.: Spander 
und analog: S.felbit „um alle Mehrheit ſchlechter⸗ 
dings zu verneinen’' ig. 8, 282). — Nale Em.: a) 
zur — mehr ober minder ſcharſen — Bez. der Abentis 
tät — ber mämliche (1. d. 2), fein andrer, — am. (vers 
ſchmelzend) mit dem beit, Mrtifel: ver, die, basııj—e und 
verflärkt, 4. B.: any, rare, ehem der-f-e; ein und der · 
Fe ıc., fcherab. auch Superl.: „ Du bil e8 felbA?* Der 
felbefe. 9, Ar. 3, 302 (Dronfen A. 1, 1390) 0. Zum, 
auch ohne Mrtifel (val. b): Im f-er ruhiger Weife._ Aleri⸗ 
Der. 1, Kap. 17; Um f-e [jene] Zeit. au. 423a; Die an 
f-er Btätte wohnen, | wo ıc. @irh 2, 4 0. — b) abger 
fchliffner, auf ein vorangegananıs Hw. sc. jurüchmeis 
ſend, nur etwas nachdrudsvoller ale er und bei. in 
Faͤllen üblich, wo dies vermieden wird (f. Er 2), auch 
zum. ohne Artikel: Welcher . ., Matt den Geif zu ſam ⸗ 
meim, f-em zerſtteut. S. 4, 230; Deinem Brief am Hruber 
babe Ih durch fen erhalten. Platen 6, 132: Dat ihr S-r# 
braucht. 2al⸗gel Sb. 6, 257 90, und fo nam. fdhmar.: 
©. (Gachl.) = Das, den Inhalt eines vorangegangnen 
oder gedachten Satzes refnritulierend: S. it wahr. @stt- 
beif Sch. 8; &, muß ich felber jagen. 57; 230 1.0, — 
ec) (f. b) veraltend als höflich unterthänige Bez. ber 
angeredeten Pers, : Die-f-n (ſ. Sine Du 34 #., val. 
Sie), nur noch bin und wieder mit vorgeſetztem bes 
(f. d. 2a), böhft, allerböhft von der weiten und dritten 
Berl. — d) E. b) felten ſtatt des relat. fim.: Die 
Rreije za überfehauen, innerhalb der-f-en [berem] ih jene 
boben Geiſter bewegten. Heine B. 339. — Nonf. (a; b): 
e) Selbig, ſehr oft für m: Der, (bier, das.) felbige, 
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vgl.: D unfhmadbafte Wiederteht des Alten, | Tangmwellige 
Dasfelbiakeit res Dafeins. 24. 88%a; Die Gelbig- 
Felt. Schleiermaher (f. Gele Arempie. a, v. Ipentität) 1c. + 
auch zum. ohne Artifel: Belfapar warb aber in felbiger 
[jener] Roht | von felmen Kaechten umgebracht. Beine Lich. 
73; Am Tag, ba felblaes Zahr ſich ſchloß. Unlens 373 x, 
ugw.: Mben felbige, bie sc. Oiearius Reif. 283, ferner 
zu b: Hier... it mein Stab. | So willig mag ih felbigem 
entfagen, altır. Sälrgel Sb. 8,62; So mahımen fie .. | fein 
Haupt und aufgefteft am Ther . . | mar felbiget. 224; 
Habe fih Belbiger . . erboft, Mäder Fr. 320, val.: Sel- 
biqter Kutfcher, Gola 3,87 ı.; Offenbar will Selbig fer | 
dem Frieden mod entzegenftellen, — ich weiß mit mas. 
Bropfen 9, 1, 92. — f} veralt.: Denfelbten Ort, Werber 
Ar, 2, 34 90.; An eine bodfürfl, Perf, über ven vom bero- 
ſelbten geflifteten Orden. Opis 1, 161 x. und ohme Mrs 
tifel (zu a): Sie muß zwar jelbten Tag, da fie geber'n, er 
blaffen. Sobenkrin Ref. 5 ı. und (zu b): Bei felbtens 
“fung. He. 32; Er orferte felbtem, Ihr®. VIE; Ber, 
(Wadern. 3, 869) 1. — ⸗er: ſehr häufig Matt feibft 
(. d. da—f; 2). Wir ermihnen bie Berfl. (Kin: 
derfpr.): S-Iein! ruft... Mar, wenn ihm bie . „ Linden · 
wirtbim helfen will. Auetbach Ev. (1848) 26. — «heil, 
f.; en: bei Hüden sc. (1. ſelb 1) — Eelbübelt (f.d.), 
die eiqne Perfönlichleit, Individualität (In ihrer Ber 
fchränftheit) und: die Selbflfucht, 4. B.: Arc von ©, 
[Sacismus]. 1, 381; Wähnf dm in deiner ©. Eruge bir 
zu genügen, o Menſch, allein? 2, 106; Bich beine ©. auf 
und an bie Goͤttllchteit! | die S. If fo eng, vie Wörtlichfeit 
fe weit. W. 1,421, — -ig ıc.2 f. felh 2e. — “8: 
weralt. ſtatt ſelbſt (fd. 1), 4. B. am. noch bei Suther ıc. 
— -fl: 1) (pronominales) adv. zur Der, daB eben 
nur der genannte Ghaftd, (ſachl. od, verfönl.) in feiner 
Weſenheit sc., micht ein andrer gemeint it; daß bas 
Geſagte eben nur von ibm gelte, von ibm allein ausr 
ache, nicht von einem andern sc., 4. B.: m) Die Berf., 
die Bade f.; Er, fie, feiner, ibm, ihm, Mc ſ. Ich f. babe 
ihm geſehn, nicht etwa ein Anderer; Ich babe ihn f. gefehn, 
nicht etwa einen Andern ; Das Aufenwert warb neu; | er 
f., der Hut, blieb alt. @edert 1, 11; Wie fün ift Liebe f. ber 
gabt, | da fhen fo reich am Areub’ ihr Schatten if! Schlegel 
Rem. 5, 110. Verſtärkt (felten): Hat es eigen+f. der 
Gott getban. Bcefer Lalenbr. 335, val. b. — b) veralt. 
bei befigangeig. Genit. ober Fw. flatt bes heute qw. 
eigen (f. d. 1): Wiber fein „‚ielba’ Gewiſſen. Imiter 6, 90; 
3516; Auch Nhrabam's felbs Samen. 5, 5ia u. 0.5 G8 
ſteht In eimen jedem Menſchen ſ. Gewalt. Shaibrnreißer 6° 
1., val.: S.-eigen. — c) häufig bei zurüdgenebnen 
Schimpfwoͤrtern x. : „Vagnae!“ ®. Bagage! Immermann 
M. 4, 151; € 1, 146; Mälner 7.108 x., val. allein 4. 
— d) Dft (val. Perfon 2e) heißt es, zur Ber, daß 
Zemand eine Figenſchaft im hohen Grade befipt —: 
Gr if fie [gleichiam die perſonif. f., 3. B. : Er it ja die 
Beutfellafeit und Diemffertiateit |. Green 2,20; 6. 27, 
305; 32,342; Soflährtla IA Dlint, vie Heffahrt ſ. biſt du. 
Wernihe RM. 196 sc; Mer ameifelt. ., mb Ihe nicht | die 
Gbrlichteit, Die Großmutb felber fein. £. Matb, 1, 1; Aner- 
ba 8eb. 2, 275; Adäching Hm. 1, 86 10. — e) Bon 
f.; won felber; aus Ad f. dfelber). ohne fremdes Zuthun ; 
ohne daß eine Veibilfe se. nöthiq wäre, — f) oft vers 
ſchinelzend mit paff. Bartie., 4. B. (i. a): Gine (ber 
voratbrachte Statue. @. 29,297, bie man ſ. hervorge⸗ 
bracht; S,-gefäte Bäume. 13, 281 se. und (f, e): Bär 
ten von ſ.⸗gewachtnen Bermerangen, geinte A. 2, 237, bie 
von ſ. getwachien find x. — x) Zfipa. 4. B. (felten) 
werflärkt : Hat e4 eigen-f. der Gott getbat. Bcefer Lalenbr. 
335 ; ferner: Selb-f. (f. Selb 1) und in Bezug auf bie 
fog. hoben und höchſten Perf. (f. bob 2a): Hoc», 
böhn-, allerböhft-f.; nam. als verſtaͤrlende Ver: 
laͤngrung ber Orteadv.: Dar, biein-, mod. und 
tielten): bert+f. und veralt. (oft bei Fuer): Dafeibe 
bin (5, Mof. 4, 42 m); ber (Jr. 49, 10); durch (Gef. 12, 
5); mit (Wai⸗h. 16, 8); won (def. 44, 15) — da-bin, »ber, 
durch x. und als (fleife) Fortbilde: Da- sc. felbitig, 
vgl. daſig, dertig. — 2) adv, (f. 1) — fogar (1. d.), 
zumeift vor bem hervorgebobnen Worte und, wenn bies 
von Präpof. x. abhängt, vor biefen (wie in Bed. 1 
am. nachitehnd), val.: Das Wert Galgen“ . . macht auf 
f. [gw.: 5. auf] ehrliche Obren einen unangenehmen Ein- 
135 
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brud, Börme 1, 349 1. Bin, der Inverfion (Madıflels 
lung): Zedes aladliche Hefhörpf. | die Pilange f. fehrt freu- 
vig Äh zum Lichte. am. 5230. — 3) als mw. zu 1, und 

re gw. (vgl. e) nam, (vgl. tas 36): Das, worin 

andes eigenfies Weſen bt, die Individualität 
“.,3.8.: a) Nomin.: Unabhängigfeit vom Allem, was 
wicht wir felbft, unfer reines S. ift. fiht 6, 86; Was ber 
Menſch Leiften fol, mud ſich als ein zweited &, von ibm ab- 
köfen und wie fünnte Das möglid fein, wäre fein erfiet ©. 
nicht gang davom durchtrungen? S. 18, 38; frifenip Zul. 
21 %.,0gl.: Das lieblichte Du j. bit du mir, die Anbern 
find mir fein S., fie find zufammengelichene . . Unfelbft« 
beiten, Demtans Br. 1, 61 1. — b) un,, im Dat.: 
Gnihüllt mic eurer Hälfte, eurem S., | was end befümmert. 
Adlegri Gäf. 2, 1; @. 15, 290; Dh. 7896; Difcher Aſth. 
2, 108 0.5 Acc.: Sein eigen ©. jerflören. ©. 14, 194; 
52qlegel A. 50; W. 10, 83 17, ; Genit, (f. e): Die beir 
den Halften feines S. Puder Or. 31; Engel 7, 292; SKorher 
Br. 1, 404; FRclegel Bar. 54 0. — 0) (vgl. b) Genit.: 
Ihres elgentlihen S-#. mir R. 365 1, ; Die Kräfte unires 
Meinen &-e4. Immermann M. 1,439; Die man ihres @-+4 
willen licht. A⸗⸗ ttl. 2, 520m; Bhokhe 1, 139; 200 1c. 
— d) verfl, : Im euten Meinen „ Selbigene.* ©. Keſtn. 254 
— Kindern als zweiten Selbitheiten der Eitern. — e) 
Bfßg. 4. B.: Das hole Ur- 2, [Driginal]. d. 109; 
4970 36., dgl. Der Bogel Ur, . ., eime Babel. , . Der 
Ur. 93 ıc. und ähnl. m.: Gin Un+®,, reih an Ia, 
der feine Grimme Heft. Gebr 114, ein Unfelbitändiger, 
ber eig. gar fein ©. hat, dagegen, Maler veripottend, 
ſachl und n.: &# fell ein Heramerer merken ; ich theile die 
Materie, pas Un®., in Füße eim. Aadmaih (Danzıl Hotel. 
367). — »flen: 1) adr. (nam. Volleſpr.) — felbfi1; 
2,3. B.: Ben f. @. T, 198; Der Kalfer f. [fogar]. 24. 
3268; Rtiking 1, 77; 124; ©. ein Süd feines Haus- 
daches eigenbänbig deden. 137; 2, 11; 40. xc. Da+f. 3, 
74; Sreitigeany 9. 204 2c. — 2) tr. in Zfißg.: Ents: 
dee Selbſi, der Selbſtheit (f. d.) entlleiden: Dur das 
flete Ginfaugen fremder Wrumdfäge x. . . entjelbftet. Fidte 
6 72; Die überfeine, entmenidliäte, entfelbftete Meral ge 
fälle mir mich. Iommüber 13, 27 ıc., vgl.: Daß wir, indem 
wir von einer Geite ant au ver⸗ſ. [mit einem gewlſſen 
Bgoismus an unfrem Selbft feitzubalten und uns dars 
ein zu verfenfen] gemötbigt fin», von ber antern in regel» 
mäßigen Palſen uns zu entfelbftigen [von dlieſtin 
Ggecisinus loozumachen ] nicht verfänmen. &. 21,170. — 
beit, f.; en: 1) das Gelbit (ſ. d. 3), das eigene 
Sein und das Halten daran und Sorgen dafür, bald 
untatelhaft, bald tadelnd, ſ. Eeitteit, vgl. felbfien 2, 
3. B.: Uber Liebe amd ©. Engel 7, 209; fühle 6, 92; 
Gin Zuftand {ver Seligteit] worin man ganz auf S. Verzicht 
gerhan, in die Gottheit eingegangen x. Sarfee Br. 1, 773; 
Den ter Wirerftand fremter S. nur reigem und erjürmen 
lann. 9. 1,9397; Durch Dünfel and S. ins Gemeine ge» 
zogen. @. 18, 190; 40,351; Daß immerfert Gleichbilber, 
Seichniffe, Abbiltungen alt weite B-en von ibm aufgehen, 
39, 152; Mo ein Harrgäber Egolämus.. bie S. [Ins 
bivibwalität] ſich axcjubilden binvert, Zelt. 6, 395 Zedem 
feinen Gang zu laffen und nur Einfalt, Wahrbeit, — S. zu 
empfehlen. SQJacobi 5, 138; Jahn M. 40; Mufäus Dh. 3, 
44; Pfeflei Po, 3,59; 1575 PoBclafer Iſel. 16; Arheling 
2, 2,480; Wenn du's was, nad ven Wefehen, | beiner 
©., felbit zu Selm. irdge Op. 1, 41: Wermer DM. 1, 96; 
w. 25,5; Bhohke 1, 202 x. ; Ögfh.: Un-S-em, f. 
@eibit 3a. — 2) Ibentität, Mäder 4, 119; Bine über 
raſchende S. iM zwilhen einem mabrhaften Liede und cimer 
erlen Hamblung. Weralis 1, 169 ıc. — »flbeitig, a. : ins 
dividuell (ſelten): &-8 Boltsthum, Jada W. 56; S-teit. 
41. — -flig, a.: an dem Selbſt hangend w., nam. : 
egeiftifch (f. ſelbatſch). @. 26, 254; Mlinger af. 247; 
Teutſch. 79; w. 33, 42 30.; Umrf. Bapgıfın 3, 356, ſ. 
felbfilos,; Da-f., ſ. feld 1g. — -Migheit, f.; -en: 
Selbſtheit (1), 3. B.: Die lichemewürbige Auferung der 
©. @. 32, 123; 25, 161; Wo junge Leute nicht an Rar 
meraden-®,, fontem am höben Meltanfiten . . ihre 
Unterhaltung fanden. 26, 261 :c., nam. — Selbſtſucht. 
13, 175; 347; 16, 320; Mlinger Teutfh. 30; SM. 61; 
39. 36, 56; W. 29, 35 1. — »flifh, a. : egoiſtiſch, 
J. B. ©. 13, 189; 268; 294; 18, 82; 157; 185 a0; 
w. 9,72; 16, 209 u, 0,5 Und. Aurted SchVB. 220. 
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— Aler, m. , 6; up. : @goift. @. 15, 115; Wabel 2, 
194; 8. 9, 18 0. — -flling, m., —(e)8; -e: Selbſt⸗ 
ler. Börme 2, 43; Immermasn DM. 1, 399; IP. 2, 60 . 

Anm. Belbf, georh. silba, ab. salb, sulbo, sEl- 
ber, mäv. sölp w., „eig. == der (gotb. wa) bleibend (f. b., 
Anm.)” Wadern. Gl. 472; Graf 6, 193 Mi. ; aAm. 3, 232 
. Alt Bw, gw. Gelbfi-, nur mod vereimgelt: Selb« 
Sucht. Jahn DB. 455; V. Sb. 2, 299 16. Betrug. Baden 
1,380 10. tegl. felb 1; felbAämpig. Bender Orth. 35); 
Selber-Eudt. JP. 36, 33; «Tadel. SB. 107 ıc. 

Selen, tr.: (mundartl.) böreend rãuchetn (f. db. 1): 
Geſelchtes Flciſch sc. Bartemi,. 10, 6420; Bambi. (b6) 1, 
460; Apindler B. 1, 64; 2,380; Die Sefjen waren . . 
wie jmel zufammengefelhte Leberwurſt. Bllara ER. 1, 
181 30., ſ. @raf 6, 215 und nam. Adm. 3, 234, auch 
intr. (umd Zfigg.): aus, aufammentrodnen, vgl. (von 
einem tobten Hirich) : Berfolden if fein großer ſchwat · 
ger Blid. Atetſamann (Burz 2, 5370). 

SED (SE1d), F.; en: (f. Saal, Anm. ; 2m. 3, 
235 #.): 1) mittelalterl, Bauf, : @rfer, Bruagrr 2, 249. 
— 2) Häuslerfig. Nausdi. (56) 1, 358; 35H — 
-ner,m.,—t; uv.: Häuler. 320; Augeb. 3.(01)4 941; 
Söldnerin. Dpindler B. 1. 94, vgl. : (Wemeinter;@almer, 
emelndebiener. 56; 319; Mitihmfaltmer. 2,325, Hager 
ſtolz [mit üb, d. 5. allein haufen xc.]. 

Stlig, a.: 1) (vgl. 2) in einem Zuftand ſich ber 
fintend, wo ber Seift In voller ganzer Befriebigung zu 
wonnevollem Wohlgefühl une Oli Nidyts weiter ber 
darf; ſolchen Zufland qemäbrend ; ihm gemäß ıc. (vgl, 
glütlih 2 und Anm.): a) allgm., von Perſ.: Zemand 
iM, fühle As f., S. in ober durch Gtmas, z. B. in einem 
Beflp, in einem Wahn ıc., wurd den Befip, burd die Piche 
.; Etwas madht ihm f.; Ihm ſ. preifen; Dreimal f.! ac., 
ungemein häufig, vol. veralt. als Abſchledewunſch: 
Geld f.! Dchaidenreißer 636 [lebt wohl! 15, 150); ferner 
von Sachen: body bealüdend sc. : Meben ift f-er tenn 
Nehmen. Ap. 20, 36; Das waren mir f-e Tage‘; Se 
Wonne ©. 1,48; 9. Od. 9, 11 1; Das j-e Sefühl, 
ah. 9a; Mit jener f-en Stille vet Herzens. W@. 4. 233 a0, 
— b) prägn. von Gott (1. &im. 1, 11 96.5 Der All- 
-t. 9. Pb. 4, 189), heidn. von dem Göttern, 20. 54b; 
sb; n6b ac. — €) (ji. a; b) von Perf.: der himms 
liſchen Wonne ber Frommen theilbaftig, nam. nad 
dem Tode: Der Aufenthalt ter S-en Himmel, Eiofium] ; 
Zuftig gelebt und f. [Fromm] geitorben, | d. b.: dem Teufel 
bie Rechnung wertorben; Die allein ſ. machende Kirde (ſ. 
ſprach · ſ.) ac. ; ©. werten. Ap. 16,30 u, 0,5 B. 14a; Die 
unvergänglice Zecle, | Anihaums [] f. Asfıgarten D. 1, 
104 [im Anſchaun Gottee]); am. 3460; O breimal ſ. 
bie . . fo inngfräulige Vilgerſchaft beftchn, | voh vie ger 
vfladie Rof ih irpifher beglüdt. Aalıgel Somm. 1, 
1; Wadern. 2, 440% 10. — d) (f. e) pietätsvoll von 
Verfiorbnen, z. B. als Cinſchaltung: Wett Hab ihn (fie) 
ſ. oder ale &w., Hleftiert zw. Mrtif. (Aw.) und Hw.: 
Des f-ın Here. @. 1, 156; Meiner f-en Piutter. 6, 17 
oder nachgeſtellt ohne Flerion: Den Grofwater ſ. Pebrl 
3,299; 216 sc, oder: Meine op Frau Mutter fmer. 
Aeris $. 1, 1, 20; Dein Mann i-er. &, 9, 315; Aus 
Kerr Petrarta'a fer Stalle. @öchingk 1, 96; £. 11, 526; 
3. 1370 16, ſ. dor. m. Scherzh.: Einige Mertwür- 
digleiten des f-en Doms find jept im ber Stevhantfirche. 
Heine Reif. 1, 135 10. — e) (f. c) in der fathol, Kirche 
Bez. Verftorbner, die in Folge ihrer Tugend ale den 
Heiligen zunäcft Achnd anerfannt find, vgl.: Pro 
(fd. 2), welder ver S.Sprechung vorausgcht. ©. 24, 
193 sc. — f) ſcherzh. (mach Drem. W. 4, 915 fl. plattd. 
sölig , befubelt se.) = vollftändig betrunfen (vergl. 
angebeitert 36.), |. weinf. — g) iron., 4. B.: Die f-e 
Überzeugung der newtoniſchen Schule, ja überhaupt Me himm- 
liſche Mube der ganzen halb unterrichteten Welt . . zu Nören. 
36, 16; 39, 284 a0.; Er kann feinen f-em [rechten, ger 
börigen] Such mäben. Seine Reli. 1, 108 sc., vgl. (munds 
artl.): Das ©. (eupbem.) — Npoplerie. 24m. — h) 
Dazu ungemein häufig: Was it S-teit! .. was ift 
Hölle? DB, 14a; S-teiten, bie fo groben Geſchorfen genieh- 
bar. Sorer M. 1, 140; Br. 1,4933; @. 9, 36; 21, 98; 
Hanı phR. 157 ((); Bei feiner Seele S-telt. Saiber 1, 
1590; Den BVollgenuf aller geiftigen und irdiſchen &-teit, 
w. 18, 256; 6, 187; 26, 12 16, — I) im vielen leicht 
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zu mehrenten Afigan nabe arenzend an 2, 1. B.: Bet., 
fletterf. x. , am Beten, Klettern ıc. jeine freute fin: 
dend und: gern betend, kletternd x. — F 2) in vielen 
Zfisan (f. d.) mit Gruntbed, : reihan, — vgl. Un-Bat, 
Anm, und + die Enti. »fal —, oft ſich nah berührend 
mit 1i und theilw, (mie dies, ſ. 3. B. Irhoake 1, 101€.) 
angelehmt an Seele (f. eng-f.); mit Fortbild.: &-teit. 
— Zfigg. ohne Bem. zu 2, 4.B.: Ahnungss [fa]: 
voll jeliger Ahnungen, Seligfeitahnend. Mafegarten D. 2. 
10. — dl: [1b]. — Anfhaunss [fe]. — Ar: 
beits: veraltend Hatt müb-f. und zum, — arbeitiam, 
ſ. Erimm; Wurm und z. B.: Sing vom a-en Mangel jur 
reihen Uppigkeit über. 9. Bh. 4, 161; Dem a-en Winzern. 
». Th. 25, 27; Ateit. Aradt Ber. 342; Eich Sternb. 2, 
135 0. — Arms: — arm, 3. 9, in beſchtänkten 
Ben lebend (@. 10, 24 ic.) und nam, oft: wertblos ; 
erbärmlich; veraͤchtlich (vgl. armlich). ebd. ıc.; dazu: 
A teit, auch tonttet, oft Ms. : (a-e, erbärmlide Dinge) 
4: B. 3. 3510; Mans Antbr. 32; 5. 2.230; 12, 403; 
2. ©. 2, 100 8. — Nur noch felten = unglüdlid, 
elend: Der a-+ Une, SAaidenreiher 1b u. 0,5 Ungiud 
und A-feit, 42b; Shmädtig , .. a. Mühen Mat. 1. 104, 
ferner: Die A-teit [hatt Armutb] an Ermas, |. ©. 32, 
139 1. — Armuths: veraltend — arum⸗ſ., 3. B. 
noch: @ine a Bornehmigfeit. Aumede Kochl. 16; Die 
Dürftigkeit des a⸗en Lebent. Eira 10,304; 13,280; 9.1, 
83; 21910, ; H-teit. N, 5.40 1. — Atgens[fa]: ans 
Schaunesf, Meer 36.3, 215. — Bit: [Hi]: Den Hirsen- 
froßen b-en rauen. Aönig 8.2, 19. — Blers [fi: 2]: 
Die Heine b-e Stadt. HGerz 175, mo viel Bier getrunfen 
wird ıe., auch [1f] G&mint Devr. 42, mal. weinf. — 
Bitts [1a]: (veralt.) im Bitten Glück habend, Gr 
hoͤrung findend, Weite Bat. 24 u.0. — Dümmers 
[1]: Traumeriſch und d. Menarbl. 1, 441b56. — Där 
feinss [in]: felig im Gefühl des Dafeins. Msfıgartm 
Rb. 2,58. — Drängs: voller Drangial: @ine fe 
„drangfälige* Welt, HElara EA. 1,79 0. — Dümpi: 
[1a]: im dumpfen Gefühl ter Seligleit. Watdan R. 2, 
344. — Gingels [da]: ſcherih. von alten Zungfern: 
Sich neh ım Zuñand der @-feit befinden. Gausbl. (60) 1, 
289, vgl. begladen 1b. — Empfinds: ſ. empfinzeln 1 
und gefähls-f. — Gngs: (felten) nach Analogie von 
engberzig und daher richtig: Das neiviige, enafeeliar 
Weſen. IoMälrr 5, 209. — Ürbens [ia, nam. h]: 
@-telt. B. 266; Tab ac, f. welti. — PFeinds: 1) von 
feindlicher Gkefinnung erfüllt und ihr gemäß (f. 2): 
B- Dämonen (Engel 7,59), Oraumgeipenfter (Minkel 279) 
lemente (@. 21, 93), Geſlirne (W, 20, 86); Dat fc Ge 
fhld oder . . unfer wibriger Stern. ,. Mein f-er Stern. 
©. 28,357; Areundfchaftlice eder F-e Gelinnungen. 29, 
199; Zwiſchen freump« umb f-em Betragen. 25,46; Wir 
das Schmelzfeuer die miberirebenten re ale läftig und f. 
(vgl. 2) anfahen muß, 22, 202 x. — 2) weralt. : ver: 
haft. akt. 7,28; 20, 8; 16 u. o., 3. B. ned (vgl. 1): 
Haus meines grawen Jorne .., f. Dach! Bd. 12b ıc; 
mundartl. auch (T. feintlich 3) — angeflrengt. Sm. 1, 
536. — 3) F-teit, nam, gu 1: das W.:Gein und 
(mit Mz.) Kundgebungen besielben ; Den Stullſtand auf- 
gekundigt und den Anfang ber A-feiten Befehlen. @. 25, 76; 
Machte fo den F-ketten einfiweilen ein Cade, ſedoch nicht ber 
Beinpihaft. Getihelf U. 2, 155; Yrie 3, 125 m. — 
Frägs [Hi]: Der fe Snftwirth. Iamäser Lint. I, 12%, 
— firelides [Ha]: Graf Halten f., Fellt meinf., Stein 
traum ·ſ. Waldan R. 1, 230, f. luftf, — Freunds: ale 
feltner Ggftz. zu feines. (f. d. 1). — Friede: böcft 
friedfam (f. d.): Der f-Ien Nation. 9. (Sorfer Sat. 
XXXV — Gefühle: (ti; 2]: in Gefühlen ſchwel⸗ 
gend (vgl. empfinvf.): W-er Blauſtrumpf. Sewald Bir. 1, 
234 ; Verbimmelnte &-Telt. Dur. 1, 2,298. — GElds: 
ſ. gott-f., val. güterf. 1. — Genüpz: [ta]: ſelig im 
Ghenuß ıc. Mafıgarten Rh. 2, 166, — Gewaͤlt⸗ [2]: 
arwaltfam, nam.: #-feiten. £. 7, 135. — Glaub⸗ 
[ti]: im höchſten Grad gläubig (ngl. keit, aberglän- 
big 2.): @-e Pilgrame, V. Ant. 1, 174. — Ölüds: 
1) &. von Glud ſal, Fülle des Mlüds ıc. V. (Jen. fü.-3. 
1804) 1, 329, — urfpr. — ſeht glüdlih (f. d. 1 u. 
2), 3. B. in Bezug auf das Gelingen: Gin ger Dann, 
1. Mol. 39,2 („dem Alles aludıe”. Mendelsfohn; „gelang *. 
Aus); Bar g. in allen feinen Werten, 2. Epr, 32, 30 
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l. hatte @läd bei all feinem Thun *. Bun] U. 0. ; Im beiden 
g-en [gelungnen] Überfepungen. fadenprin Sorh. 126 1, 
— auch — Glück dringend, fündend ı.: Girce ſchick 
uns einen g-en Pins. Agaibenreißer 51b; 40b 1c.; Eine 
gelüdfelige Wahrfagung. 668 ı., — heute aber, a 
lehnt an 1, gw. nur — glüdlich 2, J. B. von ber Fülle 
äufern Glüde pr. 73, 12 x. und nam. innern, |. bei. 
Meabelafohn 4, 1, 114, 4. B.: Die mid, den G-en, Ins 
Blend gebracht. ©. 10, 259 ; Eh er geftorben ift, bürfen wir 
ihn nur glüdli, aber nicht g. nenmen. Iria 7, 622; Die 
gen Hirtentbäler, Matikifen C. 1,366 x. — 2) Dazu uns 
gemein häufig: G-Teit: das G.⸗Sein und (mit 9.) 
bas biefen Zufland Gewährende (vgl. Wennexc.): Engel 
1, 250; Die höhften G-teiten der Erbe, S. 6, 217; Meine 
ganze G-keit ruht auf dem Gedanken x. 9, 273; 17, 168; 
Traum» &-feit | ift nieten unfer Theil. 8, 184; Pb. 
4, 184; 189; Sribnip 1, 420; Das Totale der &-tfeiten 
aller lieder it die Gkeit des Staats, f. 10, 263 m. — 
3) &gfp.: Unsg,, j. B.: Dein Geliebten, fern . ., fühlt 
ein un-g-ed Glad. ©. 4, 106; Dem un-g. [vom Unglüd 
getroffen] ſeln bieh: feldg fein. Mermegh 1, 155 1. ; veralt. 
in Höflicpleitsphrafen: Ich bin ung. [es thut mir ſeht 
leid], vaß ı. Weile Zat. 230. Dft, wie unf. (worüber 
ein Ichlimmer Stern waltet sc.), leibig, fatal, unbeils 
voll 1e.: in ung-er Gebanfe. Modi 9. 3, 360; Diefe 
Liebe . ., der Leldenſchaften un-g-fle ıc. 24. 2958; 2096; 
Der Ung-e Widrige, Berhaßte]. 4326; bi4a x. 
Dazu (felten): Die cwige Um&-kit [Verbammnis]. 
Bllera EIN, 1, 361; Im tropiger Unr-teit [in unsg-em 
Trop]. SDirfembad R. 1, 195. — Bnäbde: Ein g-r 
Diener .„. ber, den ber Herr mit feinem ganyen Bertrauen 
begmabiget hat. £. 5, 321 (bei Sopan). — Goͤtt⸗: (vgl. 
Bafp. weltj.) fromm (angelehnt an ib; cıc.): 2. @im. 
3, 5; 12 90.5 Dal. ſogen. g-e Bermädtniffe. Abt 1,220; 
Die beraäßmte g-e Rube [krom,]. Aamızlır (46) 66; Der 
an Geber [vom Weibgefchenten]. w. Luc. 6, 324 m. 
Dazu: &-tit. 1. Cim. 2, 2; 10 3.; Man läfft &-feit 
&-teit fein und {ft gufrieren, wenn man «6 nur zur Welde- 
S-teit zu bringen im Stande if. Gutthelf u. Verſch.: 
Götter-@-teit [1b ; c]. Matttifen 65 ; W. ku. 5, T = 
Hmmels-B-teit, im Ggſh. zur UrdemS-kit m. — 
Güter:: B. 1696 — „reid an Scbendgut*. D, M. 6, 
14. — Häbe: veralt, poie gäterf. ve. Seil 1, 3896, 
gw.: $-teit, nam. My. — Habicaft (f. d.), Habe, 
bef. in (eig. iron.) Sinn des Geringen, Binzigen 
(ogl. Siebenſachen xc.): Belud ich mic mit meiner kleinen 
S=teit, Epam. 4, 237; Beine -teiten zu retten. @. 16, 
278; Reife-g-teiten. 25, 117; Die durch ihre H-feiten 
wicht zu tilgende Schuldenmaſſe. Werne Febr, 35; @. 14, 
194 18. ; ſchwzr. auch: Sein H-44. Mrdır 9. 313. — 
Härts: veralt. wie drang-f., vgl. : Im „Hartfel* frden. 
Hände (Wadern, 2, 844) 10.2 &. In Arbeit. 597; 2, 609; 
55%, — Hörbens: (vgl. güterf.) D. 1610 m 
berbenrei. 195 v. 106. — Himmels [ic]: Heine Sat. 
1, 158 a0; H-Ielt. — Höch: [Ad]: von fügen. hoben 
(. d. 20) und höchſten Verſ.: Zwel fellge Königet* 
Gi mum, jewer iſt ver be umb ber iſt ber — rebrf—e. Enlı 
T. 1, 267. — Hölds: hultvoll, hold, anmuthig x. 
fuh. 1, 25 (f. Futber 5, 1426); 4, 22; Bpr. 11, 6; 26, 
25 ; Daumer 1, 309; W. 27, 9 u. 0.5; Un-b. im Äufern, 
D. 2, 69 16, ; Mit jener freunkl. H-teit, Engel 1, 14; Sur 
kom. 4, 03 ı.; veralt. auch Mz. — Grazien (I. 
Hold 113). — Irr⸗: ſ. Atrſal und Anm., nam. von 
Eirchl. Irrſal sc. Oupkow 3. 4, 363. — Zimmers: 
jammervwoll, jaͤmmerlich ıc. arumpf 3316; 3386; 3-Leir 
ten lvergl. Arm.S-titen x.]. Ben BI. 2, 119. — 
Klägs: Möglich x. : 8-teit, Hegel 17, 97. — Kleins: 
höchft Heinlih: R-et Silbenftechen. Heine B. 227. — 
Kletters [li]: Sina St. 13. — Kräms: A-keit, 
eine Fülle von allerlei Kram ıc. Aum 96. 4, 20. — 
Künjts: fellg in der — und burd bie — Kumnft ıc. 
¶ . ſchonheits · ſ.). Eaſt D. 2,540. — eb: viel Lebens: 
art habend. Madıl 2, 102; 203; 390 0. — Liber 
leidvoll : Diefe 2-teir [dies Leiden]. Mrtır gh. 4, 260. — 
gents: 1) Äh freundlid und wohlwollend (nam. 
frei von Hochmuth ıc.) im Berlehr mit Leuten bench- 
menb, f. berablaffend; gemein Je: @ie lichten ihn wegen 
feines angenehmen und I-cm Weſens. W. 1, 32; 215; 4, 
56; Gr hieß ihm fehr L im feinem Haufe milltommen, 7, 
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54 x; Go uml,, Freunde Luc. 1, 54; 9. 8. 2, 91 ıc.; 
Er ift Die 2-Leit felbft. Gehert 3, 30; Site 7,324; Beine 
*-teit und Herablaffung. &. 16, 206; 22, 33; Die L-teit 
feines Tond. W. 8, 149 1c., vgl.: Lemtfal, Jahn M. 42 
(mhb, liutselde, zu liutsaelie 1e.). — 2) (munbartl.) 
viel von Leuten beſucht, frequent. Sdm. 2, 523, — 
Liebes [Ha]: Das I-e Herz. AAmwegler (47) 694; Im 
biefer Liebes -S-keit, 535, ſ. minnef. — Lühts [la]: 
Aus den fühen I-em Mugen. Heinfe #. 2, 218, ſ. freuten, 
wonnef. — Mäts [da]: felig durch die Wonne des 
Mai. Duf.t, 2, 355; Waldan M, 1,195, — Minnes 
[1a]: liebe⸗ſ. ESqulze 3, 76. — Muh⸗: voller Müh: 
fal (f. d.) und Beihwer: @s if ein... mühe]. Ding 
um unfer Leben. Weish. 2, 1; Die ihr muhe · ſ. und belaten 
fein. Mar. 11, 28 ı.; Cham. 4, 215; Die m-en Gebäude 
ber Mmelfe. ©. 14, 62; Der fein ganzet Leben muhſam, 
viellelcht oft m. zubrachte. 36, 372; 33, 264; Zum m-en 
Staubgefhleht. 9. 3, 48 ».; Ben ben überflandenen 
Di-teiten autraflen. Ejom. 4, 261; Deren Erlernung mit 
foriel M-Eeit verfnapft il, @. 21. 172; 14,73; 33, 
191 3.5; 34. ST1b; 6724 x. — Mütters: M. allen 
¶. d. de umd Seele). — Nengiers: höͤchſt neu⸗ 
gierig. Mürnberger R. 2, 139. — Nöths: (veralt., vgl. 
fammer-f. x.) elend. Shsipentißer 76b [18, 53]. — 
Pfäffens: z.B. [ii] für das Pfaſſenthum ſchwaͤr⸗ 
mend. DMaf, 1, 2, 408. — Philikers [1a]: P-teit. 
Birmer &, 2, 527, Seligkeit, mie fle ein Philiſter 
wünfht x. — Raäch-? (veralt.) rachgierig. Surber 
SB. 60, 257, vgl. Rate, Anın. — Red⸗: gem und 
viel rebend: Mit allein r,, ſendern beredt [f. d.]. ©. 21, 
183; 22,33; Weniger ein r-es ale ein (hreib-f-es 
Belt. 39. 36, 18; W. 6, 22 w.; VBerwedielung von Be · 
tertfamfelt und R-Leit. V. Ar. 3, 216; @. 21, 257; @. 
23,320 .; felten: Rebe»-@-keit. 12, 25 und Mz.: Die 
deutfchen M-Leiten werben mur einzelnen Momenten zu Thetl. 
Ihodı Bar. 1,37 [Hußrungen der R-Leit]. — Netde: 
als fherzb. Sgip. zu armf., — gezogen zu [1a]. Mügge 
Mech. 1,01. — Sanfte: Bis an feinen f-en („= ») 
Tod [fe]. d. 7b 1. und oft[ig] iron. : gemädlich se.: 
Im fften Erill-Eeben. Yeins But. 2, 68; Immermannı M.2, 
343; Ta. 1, 21 8 — Siums: feinem Weſen 
nach fäumig (f. d., vgl. Sammfal): Yes 3, 247; &-e 
Nuhe. Era N. 5, 381; Waren fo f. im Gebrauch ihres 
Bett, W. 94, 256; Sich f. finden laffen. Luc. 316 16; 
&-teit. 93 3, 198 ; Lira Gumb, 3,5 10. — Schaͤtten⸗: 
3.8B.: Eg-teit [Ic], die Seligf. der Schatten (f. b. 1h). 
®. 31,390. — Shäns [li]: fhauslufig, :gierig. 
i⸗lberz KRISE. 26. — Sheins [ia]: fheinbar felig. 
— Sheüs: fheuflih (f. d. und Scewfal 1). — 
Schläfs: fhläfrig. Bctegel Bob, 3, 3. — Shöns: 
gw., wie empfinsf, (f. d.) sc., tatelnd, in Bezug auf 
eine Gefühlsfhwelgerei für den jchönen Schein als 
bloßes Spiel (ohne Weſen): Unvernögenp, „ihr Denen 
in Sein gu verwandeln, verglimmt fie als franfhafte Sch -keit 
in ſich.* Earriere Stud. 1, 5; Acer BI. 2, 90 sc. (vgl. 
frtel-f.), dagegen: Der (Hönbelts-f-fe ter Menfcen 
[Rafael]. fewaid Meif. 1, 158, im dem die größte Fülle 
der Schönheit lebendig iſt (I. tunfi-f.). — Schret⸗: 
(vgl. rev-f.) @. 23,109. — Schreibe: (j, vevf., vgl. 
Beitr. 3. d. Spr. 1, 174) jchreibluftig: Es tommt auf ein 
paar fh Mergen an, gedacht ft Alles, @. 24, 125; IP. 
2, 168 10; Sch-kit. @. 4,190; 18,90 x. — Elfgs: 
(veralt.) ſiegreich: S-teit. Binkgeäf 1, 222 m. — 
Sörgs: voller Sorgen: &-kit. @. 30, 461. — 
Spiels: J. B. (f. iön-f.): Bener Romantik lag. « 
Zieferes zu Grunde als eitle Ep-keit. Gumpert (Mat. 5. 14, 
500); 69 u. — Spräch⸗: z. B.: 1) [fc] Im ven 
Schoß ber einzig fp-en Kirche aufgenommen, @. 22, 39 x. 
— 2) nah Analogie ven rerrf. (f. d.): Dem fp-Iten 
und berebteften aller Götter, W. Zur. 1, 108; Ep-feit. 
Bratsfield Leg. 2, 64 x, häufiger: Epredef. Badıt 1, 
441; Spredr&-teit. Ip. Ser. 365 u. — Still: [la]: 
felig ohne laute Aufrung. Walden N. 1, 178. — 
Thränens: thränenreih: Der welche tb-e Meung- 
Almde Barn. 1, 115. — Tra um-; träumerifcdh (Mönig 
Al. 1, 40); fomnambul (Wagur Lohengr. 5 ; Arahr Wem, 
105); felig [1a] in und durch Träume sc. Waldeu R. 1, 
205; 290 sc, foaud: T-kit. Eich A. 1, 101 1. vgl. 
Traunmes-E-kit. Apielgagen Pr. 1, 206. — Trlbe: 
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voll Trübfal. 1. im. 5, 10; Dan. 12, 1; @. 11, 19; 
Mufius M. 5, 114 20.5 T-teit, Suefens Dialt. 1, 199. 
Zum., wie ammf.: Cine paar t-e Thaler. Wogurite E, 159. 
— — tugendhaft (vgl. gott-f.). Wadmreder 
81.137. — Übers [1a]: imlibermaß felig. ©. 2,86; 
Heine Reif, 3, 83; 39. 7, 119. — Uns: f. unalüdf., 
3. B. Weisd. 3, 11; 18, 10 30.5 Rein u-erler) Menſch 
demm er, futhet 6, 2766; Plates 6, 7 x., unglüdlic; 
ferner: Ihre feligen und 1-en [unheilsvollen] Wirkungen. 
$. 11,463 xc., Termer — leidig ac. U-e Mühe. Pre. 
1,13; Die u-fle Frucht folder Mufgereatbelten if oft die 
Verbächtigumg. Aurrbat Tag. 114; Daß er von dem u-en 
Dorf lottam. ©, 25, 42; SHdambi 5, 221; Bd. 7300; 
®. Dr. 18, 54. — Berträßense: (im Übermafi) 
vertrauensvoll. — Böll: + in vellem Maß selig. 
Börne Bar. 1, 183. — Witcher jehr weidunütbig: 
Schr empfinkfam und w. Heine Nom. 309. — Wielne: 
nam. [1f]: Ouphom 3. 1, 149; Mermer 377; Sangbein 2, 
72; W. 23, 114 ac; Die W-teit des Genuſſes. Samıglır 
(47) 537, .3 Die Seligleit des Weingenuffes ; kiebes ⸗ 
S-teit. — Weélt⸗: im Ggſh. zu gettf.: ganz der 
Weltluft ergeben: Seine Geißel bat der Herr gefhwungen | 
über den Men. Cham. 6, 246; Wer in der hoͤchften W-keit 
lebt, Der if vor Bett gering. Bdhmab V. 1, 95. — 
Wirrss voll Wirrfals: Mit dem men Rappeltopf. 
der DL. 2, 283. — Wohl: [1a]: Keinen w-ern Bar- 
(dem [als den Dass]. .. In W-teit. Efaudi Th. 208 2x. 
nam. auch [14]: Yifchiet Ien, 1, 117 0. — Wönnes 
[fa]: f. frenpef., 3. B.: Eine m Luft. Aurchas Peb. 2, 
10.8. — Wörts:rebsf. Bihehke 5, 259. — Wüns 
ders [fa w.]: in mwunderbarem Maß felig. Hölm 8; 
Yungeri 1, 550; Wadern. 4, 1298° 0. — -en, tr.: 
felig machen : Selm Wort . ., | das f-d zum Hergem flieht. 
ſeaau Say, 29; Surker 1, 4972 M.; SW. 20, 284 m, 
heute felten, wie auch Zt. (außer bei.), ..®.: 
Des: 1) 8. 6, 245; Wie hat ung ber Mittker | mit 
Barmberzigteiten . . befeligt! Al. DM, 11,261; Den Rupen, 
mit welchem fie durch ihre Schriften ein ganzes Land b. Wab- 
ner 4, 60 u. D.; Bolfsipr, irom, wie begaben (f. d. a). 
Am, ıc. — 2) abjeft. Partie. : B-r war ihre Nähe. 24. 
TEb a0; Mefeligt; Glad- (Mayer 295), gett- (m, A. 
2, 98), buld« (Parker 219), bodsbefeligt u. — 3) Ber 
felig-er. 9. 3, 52; »«erin. Paten 2, 807 ac.; ung. 
MM. 18, 383 3. — Bitte: Einen b., bittjelig wer⸗ 
den laflen, erhören, Birken Lorb. 68, ähnl.: bewunfd+ 
ſ. 2q⸗nel 625. — Glüds: in Doppeljfipg.: Ginen 
(mit Orwas) berg. [hoch beglücden]. Arume @p. 135; W. 
23,303. — Schreibe⸗, int: ber Echreibluft 
Bolge leiften. geget 17, 580. — Uns: Doppelzfign.: 
Habe damit die ganze Welt, . beunfeliget. Melherof4 Gi. 
1, III; Simplicfämus 1, 569 (Barlante umbef.) uc. — 
«lich, adv. : felig. Luger 5, 3826; 8, 173b a0, 3. ®, 
noch Sms 117; 468. 

Geſell, m. , —en, (-9); en; -ene: 1) Ramerad 
(f. d. ; Genoffe und Anm. zu Gefährte, Saal): a) Fällt 
ihres Giner, So Iilie ihm fein G. auf. Pred. 4, 10; Ber mit 
den Weiſen umgeher . .; wer aber der Marten &-+ if. Spr. 
13, 20 30; Meine Tifh-G-en als gute Rumpane 
waren mir audı Gen auf bie übrige Zeit geworten. @. 21, 
151; 82; 23, 264; 24, 178; 28, 945; Zum Knecht 
zu groß und zum &-en | des großen Donkrers nur ein 
Menſch. 13,15; Zum Benoffen eures Hüde | . ., zum 
&-en enrer Tbaten. 252; Den Gen meiner Stublen. 40, 
265; 9,54; 22,47; 350; Wenn ihr Die ſchwarzen Bm 
(F. 2) fragt, | Das If Zügemw's , . Zagd. Mörmer 45 ı. — 
b) auch von weibl, Perf.: Sie war ibm im Jagen ein 
muntrer 0. Werner DAS. 1,23 97,, gie. mit Hervorhebung 
des Geichlehts: &-in. Mai. 2, 14; Als &xchälfin, Sin, 
Gelpomb, Mönig 3er. 2, 265; 9. Dr. 1, 111; W. #, 10; 
21, 299 x, — e) übertr. auf Berfonif.: Hiob 30, 29; 
36, 23 ı.; Gefahr zeugt Li, Wip iſt der Furcht G. Sei» 
kigren B. 45; 8.13, 67; + meiner Liebesqual le Bat]. 
1,167; Gr zog über die Wellen, ein &-e tet Bturms. 
is 8, 14; Falſche Scham... ifi Die @-in ſ. b) eines 
vertehrten Berftantes und verworfener Eitten. Sadlegel ER, 
307 0. — d) Bfigg. wie bei Somtin, z. B.: Seinem 
Amt» G-ım [Kollegen]. Marzıtus Liht. 776 Bett-@, 
3. ®. ſcherzh. von Flöhen. w. ı, 226 (f. Schlaf-®,, 
auch 4: Bret-&.); Bunpa-W-en. Wade. 2, 371; 

135* 


1075 


1076 Seſell 


Diebs-W-en. Jef. 1, 23; Hebel 3, 128 0.5 Gid ⸗G. ſ. 
Eingenoß; Bef-b-en. ©. 5, 360; @elne Heer» Ö-en. 
Sören 9. 1, 166; Jagd &-en. Aimma N. 870 fl; 
Kriegb-G-en, Wadern. 4, 512%; eine Mit» &-en. 
Yorrfem 1TOb; Nicolai 6, 135; Bin Miit-@. ver Feindſchaft. 
Dirarius ®. 508; Der Eperber will im feinem Blug uns 
Raub feinen Dit-&-n haben. Stumpf 6124; Chämmel 2, 
16 .; Ein arger Mord Ge [f. 2]. Hany Gy®p. 55; 
Sch. 4136; Diefe beftänzigen Rurb- &-en [Begleiter in 
ber Moth]. Upland (Pfeifer Germ. 2,344); Raub-üt-en, 
©. 5,39; Meine Reifer-en. 22,353; Kott- une 
Spieb-E-en, die jeht auf wendeutih Kamaraden beifen. 
Diahgräf 2, 61; Mekenhagen Br. 390; Shadti-d-ım. 
Marder Liht. 2076 [mit dem man Schach jpielt]; Dir 
und feinen S hiffs-&-en. W. 12, 220; Schlaf⸗G. @. 
28, 192; Hommis zur Etlafr&-in zu haben. W. Eur. 3, 
40326. (1.0.1 Bet); Saldgel--en [Mords®. ic. J. 
Sammer Rh. 25%; Söp lvon Berlichingen], ver gemuthliche 
ES peer-®. (f. 4). Sreytag B. 1, 313; Spiel ⸗Gee. 34. 
24bu; Wadern, 2, 9451; W. 12, 230 ıc, und (peries 
nifie.): Trauter Spiel-&-e | meinem Fithertlange ſpricht 
«6 [das Läutem). Sougwi Go. 1, 92 10; Gel mein trener 
Spieß;,G—e [Befus]. aDas (Wamülı B. 5, 161); 
@pieh-&-en unfser Tugend, Iris 8,512; Geton ber Adelige 
ward fein Spieß-&. | und Fteunt. W. 11.126; 117; 
129; 20,36 a0. (f. 0. Speer-, Rott · G. vgl. Epiefbube), 
heute go. nur in fchlimmen Sinn: Win Eptch-@. von 
Mörtern. Cieh A.2, 241; Die beiden Epieh-b-en Spih⸗ 
buben). ©. 4, 128 10; @treis-@-en. Songbrin 2. 167; 
Tri b-e. Wirdai 1, 20 0.; Trint-dt, W. 34, 276; 
Mein Weg-®. ©. 21, 203 1. — 2) (f. 1) Burſch (f. 
d. &, vgl, Kompan .), ohne herwortretenden Bezug 
auf das Berbunteniein mit leihen (Genoſſen), ſ. 
Adım. 3, 229 ., — zumeift mit Gw. (oder Bſiw.): 
Zange, lieblige Sen. .. Sie buhlete mit allen ſchoͤnen 
G-en 3. Gef. 23, 6 fj.; Gr fant einen feinen guten G-en, 
. Bon warnen bif du, guter G.“ @ob. 5, d; Aufanm. 21 
x; Sa bravo!.. be. D. 6b (vgl. Breun® dd), Ans 
rede des Kalfers an den Schäfer; Win oberflädlidher G. 
Danzıl 55; Manch unbeimlihen Glen]. Freytag B. 1, 5; 
Das empfindfame Volt. , . E6 werten, . nur ſchlechte &-en 
daraus. ©. 1, 312; Du überlufliger G.! 11, 36; Gypber 
mere Ben, Platen 2, 204; In dem Lande des Teut fingt 
mander G. frübreife Tragotien ab fhon. 4, 109; Did 
oßrige, plumpe &-en. Prup W. 55; Ieht bi da mein, G.! 
Weisperd 35; Das Treiben dieſet heuchleriſchen &-en. Dagı 
Köpl. a u. o., auch (vgl. Burſch 5) in einer Art Pers 
fonif,, 3. B. von einem balzenten Bogel: Der liches. 
rafende @. Gartenl. D, 5568 ar.; Da nahm der Gut · G. 
das Polfler, Frog B. 1, 71; Homunculus! | Woher bed 
Wegt, ba Rlein-W-e? [Kleiner] ©. 12, 135; Gramt dich 
Erlet, noch ein ort | der Heinen Neid-&-en [Meider]? 
9. 15, 36; Den Ehand-&-en [ben Schhindlichen]. ©. 
18, 196; Der braune Weib-G-e [junge Weidmann]. 
Ubland 287 1, ſ. das Folg. — 3) (f. 2) ein Unver: 
beiratheter, 3. B.: Wenn fie als &-en und Sungfern ſier 
bew, Olrarius Ref. 91a x., heute gw.: Zung · G. obne 
taß (vgl. Bungfrau) das Bw. beſ. bedeutſam wäre, 
3. B.: 66 freit ein alter Sung-®. V. 3, 1650 (vergl. 
Hagefoly); As Zung-&-e auält man Ad | und fann fehr 
wenig vor Ach bringen. Darmaun 5. 141 3x. natürlich auch 
zu 2: Gräßt dem guten Zung ·G. len. Orblenfhläger Gr. 
115; Die Hirten. „. Die Zung-G-en. Plain 4, 360; 
356; W. 1,19% ».. ſ. ferner 4. — 4) (1.2) bei Hands 
weılern: Jemand auf der Stufe zw. Lehrling (f. d.) 
und Meifter (f. d. 2k) als Gehilfe des Letztern ıc., — 
um. auch allgemeiner, ſ. 1d: Epeer-@.; 2: Weit ⸗G. 
se -B.: Beo16-6. Sigarı B. 1118 (fl. bed gw.: 
44.3 x. ; Mir fragte ibm, wie einen jungen Maler- 
“-en, ob er ihn... abfonterfeien wolle, Heinfe A. 1, 60, 
eine Bez. , bie heute gw. nur von Stubenmalern, Ans 
fireichern ift, ngl.: Zu tem [Antiten-]Saate führte mid 
einer feiner G-en. ©. 22, 04, einer ber Ökhilfen [Ads 
junften ıc.] des Direltors, vgl. 1 und Sam; Srilh 1, 
3450 und verädptl,: Die Ultramentanen haben hier einige 
Schreiber-W-en, bie das bier Gelechte van . . antertwe 
austöten. Pröble 3, 274 ıc. — Wenige Bip. gemügen für 
den heute gm. Gebrauch: Die Eiufen gie. Lehtling, &, 
um Dicifler, ©. 19, 126, Wenn cin feier Hawsfcdncer 
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allenfalls ein auser &-e geweſen wäre, um einen meiſterbaſi 
zugejänistenen Kos wobl zu näben. 21, 42; In meiner 
Mertftatt hielt ich Gellini) .. einen en, ber chrmala 
mein Lehtburſch war. 28, 137 (vgl. ob. : Heinfe) ; Heute 
muß Die Glode werden! | friih, Gaen. Bd. 764; T9b; 
Das Aamilten-Bb, zw, Meifter und G-eln). Bilger Aſth. 2, 
294, auch: Gaen (ich nenne bie Leute jo, die nicht auf eigene 
Rebnung arbeiten). Sorker A. 3, 42, im gig. der ſelb⸗ 
ſtandigen Meitter a. Ba. 3. B-: Santmerts. 
Geen und nadı ben verich. Handwerlen: Zifäler- 
und Schneiber-di-en, W. 19, 155 3, auch: Beim 
Aufdingen eines Buchdruder-d-s [Geen], Errinus 8. 
3,423, heute gw. · Gehilfen x. — Mir erwähnen bei. : 
Alt-®,, der Ortner und Leiter ber Geſelleuſchaft 
Gi. d.), 3. B. übertr.: Wo mit Meiſter, doch wenigftens 
ult · G·c. ©. 22, 29; Da verfam und werfhmadtete Würger 
im Altgefellen-@tante. 9. 13, 359 0; Bretr-@,, ſ. 
Breit 2b umd Bretimelfler; Beter-@,, auf ber Herberge 
felernd; außer Arbeit; zZeterabend -Gee, bei ben 
Echneidern, — den ber Deister in der Zeit vor ben 
Belltagen mehr als gw. hält; Brei-&-en. Mmälır Ph. 1, 
211 (}. Sreimeifter); Halb+W., ein ausgelernter, aber 
nod nicht zum G-en geiprodiner Lehrling; Irt-, 
Drt-, Ürt-,, der Alt⸗G., inſofern ihm die Ordnuug 
ber Urte (f. d.) oder Zeche im ber Herberge obliegt; 
Zahr-G., aufein Jahr (oder längre Zeit) engagiert, 


Hald.: Wochen-iG. (vergl. Heierabenz-&.), ferner = 


Mutb-&,, ©. im et (j. d. 1) (io: Zahr ⸗ 
ſchutider .); Zung ⸗G., der jüngite G. in der Zunft, 
dem u, 9, bie Bebienung ber ältern obliegt ıc. (vgl. 
gig. Alt-@,); Übertr. : Borüber wandelt bir [der Wale 
tin] ein Zug | von großen, größem Meiftern. | @ie grüßen 
alle dich fortan | ala feinen Jang- Gm. ©. 6, 104 u. ä. m. 
— -en, ir: im eine innige Verbindung zufammens 
treten machen ıc. und reil.: fo zufammentreten ; zus 
fammenfommen ıc., 3. B.: 1) tr.: Gefellr ihm ber 
Water | tie holden Gefährten, | den Glauben, die Hoffnung. 
Cham. 4, 190; Die den Menſchen aum Menſchen gefellt. 
2%. 5bn ı.; feltner: Auffrag' ic, wann ich auf dem fl | 
foll werben meinem Men gefellt. Küdıerı 2, 42% 0. Nam. 
oft im Partic.: Wie das Gute, Schöne . . fih zum Wah- 
ven finzer, | als lebend zu Kebentigem geiellt. ©. 6, 101; 
Bier Elemente, | innig gefellt, | bilden das Lehen, Sch 51b; 
Zu Männern gefellere Mutter. V. Ov. 1, 154; Stets grünen 
Blatanen gefellt, ter... Olbaum, Th. 25, 20 x. — 2) 
refl. mit Präpof, oder Dat. ».: a) mit belebten 
Subj. : leid und Sei gefellt A gern. Sprchw.; Sir. 
27,10; G@sift eben, ald wenn fid ber Wolf zum Schaf 
gefellet, wenn ein &ottlejer fi zum Brommen gefellet; wie 
Hräne mit dem Kunde fi gefellet, alfe auch der Weiche mit 
dem Armen. 13, 21; 2 K.; Alter gefeller ſich gern ber 
Zugend, Zugend zum Alter. ©. 1, 310; Menn zu den Kei« 
ben ver Rompken .. | füh bie Gragien .. g. 214; Wir... 
9-b uns ben ewig theuren Geiſtern. 6, 88; Geſelle dich 
[perbünde dich zu meinem GHüd. 16, 249; Wer bat ih 
zu feinem boben Rath | g. [mitberathend Theil nehmen] 
türfen? 13, 205; Da wiber ihn mehr Beinde ſich gefellten 
[verbünteten]. Wamter (Wadern. 2, 726%); Geſellt er ſich 
in Liebe einer Bram. Bhleget Sh. 7, 349; Mllmene . ., im 
die Arme des großen Zeus ih a-b. 9. De. 11, 26%; 16, 
426 ». — b) mit unbelebtem Subj., 3. B. nidıt bloß 
(gleichfam belebt): Wo . . in ihrem Aelzen Laufe fi 9. | 
der Drinefo und ber Amazene. Cham. 4, 69 ıc., jondern 
auch > Talente Fünnen fih zum Gbarakter g. [binzutreten]. 
©. 4, 253; Geſelle dich lo Aranz] zu diefem Degen. 13, 
155 36,; minder gie, : Daß eim jegliches ber beiten | Bretier] 
fi mit feinem Ortbrett vum umten auf geſelle. 2. Mol. 26, 
24; 30, 29. — 3) Die Eprade . ., fir. bie große ber 
fellerim ber Dienigen. 9. Gb. 4, 217; Kit. 13, 256 Wr. 
— Bfipg. 3. B.: Abe: Sich a, ſich von einem ges 
fellichaftl. Umgang entziehn, ſ. £. 11, 615. — Beist 
geiellend beifügen, zug. : Balt ten Eehensmären beiger 
felte, | rub ih aus. D. Iuda; Gehen 1, 307; 4,347; 
Ihrem Wunſch ein Scherſchen b. Better 1, 280; Bewer iR 
«6, wat ten Mann ber Männin | beigefellt. Piaten 4, 256; 
129; Ebümmel 2, 219 9.; Deigefellumg. Sant 2, 38. 
— Hinziis: Ale Beinigteiten, die ſich h. Eh. 6a ac. — 
Büs: beisg.: Sie hatten ſich . . andere Mademifer zuge 
fen. ©. 22, 124; as dem Dhi ſich zugeſellet [was wir 
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hören]. 6, 109; Den Hunden, glatter Schranze, | gefellen 
wir dich zw. Haug Ey@p. 103; Plain 4, 248; Nein Feind 
. . dem micht | der Schotte fih zum Helfer zugeſellite. Si. 
4130; V. Ob. 20, 7 1.; veralt, refl. mit bei hatt Dat. 
Adaidenreißer 65b x. ; Durch gelegentlihe Zugefellung 
eines Dritten. ©. 15, 44. — Bufämmens: @ib :. 
Aurbag D. 1, 150. — -enhafl, a.: in ber Weile 
eines Geſellen (f. d. &, vgl. geieliis). — -enfdhall, 
ſ. en (vgl. Dieifterfaft, verſch. Geſellſchaft): 1) ohne 
M;.: das Gefell:Sein, ter Geſellenſtand (ähnlich: 
Das Geſellenthum), ſ. mam. Geſell A: Dura eine 
glürkliche &. Ouphew3. 2,286 9.; Die Jung-b, (vgl. 2), 
dafür ugw. : Im deiner Zunggefelligfeit. Bapgefen 5, 112; 
34 16. — 2) Senoffeniaft von Geſellen, z. B.: Die 
Drechaler-G. Dolasz. #, 98 U. 0.5 Die S-en. Public 
(65) 2 (Gefellfaft, ebd.) .; auch 3. B. (vgl. 1): Dein 
Alter und dein Amt entzieht wid nun ten Wänden | ter 
Zung G. Günter 392 w. 

Ann, S. Saal, Anm. — Wir erwähnen no& getb. 
suljan, ab, saljan, seljan x., mhb. sellen au dem noch 
munbartl, fellen: zu Gigen übergeben ; wertaufen, ſ. Graf 
6, 170 00.5 Bchm. 3, 225; Drem. W. 4, 740; SInic 2, 
2020 ». ; Komeefllonen auf .. Brotfellen [Bromertauf]. 
MWipgers Warn. 17; Brot zu verſellen. 13; 34 10; 
Kleiderfeller (4... in Hamburg); Ihe @iftfellen. 
Yahn DW. XXVIL, Be. der mit Giſtſchriften banbelnzen 
VBuchhandlet x. ; Der Bapft bat ,. den Bettelbaud Themam 
von Mauinis ie, . . aufgefeller als heilige Leute. Sacher 
Sm. 46, 224, fa — aufgefeiler job Draf. vafür®], ten 
Seuten aufgehängt x. 

* Selleri Etz., ſ. Dig 312), m. (4. B. Sarikir 
Kecht. 84 2c.), -8; 1.5; (4. B. On 3, 1630); «2 ein 
Küdjengewäde, Apium graveolens, als Reizmittel gels 
tenb: S. für den Bräurlgam | une Spargel für das Bränt- 
den. Seine Sal. 1, 191; 251 a. 

©rfell-ig, a: fh an Undre auſchließend, gern 
anschließend ; dem Trieb zu ſolchem Anfchliefen gemäß, 
entfpredyend se., mit verfch. Nüancen, 3. B.: Ein g-«t 
Menſch, der germ in Geſellſchaft it, fi Leuten an: 
fließt, mit ihnen verkehrt 1c., 3. B. auch mit Bezug 
auf den Trieb mach Amüſement in der vorzugemene 
fog. Geſellſchaft (ſ. d. 2e): Wie er denn dem g-em Bien: 
ſchen gang gleichgültig ift, od er mußt ober ſchadet, wenn er 
nur mnterbalten wirt, S. 22, 9 ac.; @-r Tbiere, bie in 
Geſellſchaft leben, wie 4. B. Bienen, Ameiſen ı., 
aber auch: bie ſich tem Menſchen auſchließen, wie 
Hunde xc. ; &-e Talente, wie fie zur Belebung ber Unters 
haltung in Geſellſchaft dienen sc.; Daß fie eablich feibnt 
mit ihrem Trofe in eim g-e# Heulen ausartete. Arnim 71 
[mit ter zu Tröftenden heulte] ; Bacht fhmiegen | fi a. 
an. ©. 2, 44, an ten Fluß; In barmen’fdem Ban | 9. 
fie (die nachbarl. Schatten) zuſammengatten. #4. 23b; Um 
des Lichts ge Blamme | fammeln fi die Hausbemehner, 
0b; Welfe ſprachen das Recht am dieſen g-en Iheren. 76a 
[in denen fidı Leute verfammeln] ; Ein gutes Glas Wein 
Äft ein 9-8 Ding. Spirigagen Br. 1, 118 0. Selten ftatt 
fostal (f, d.): Beranger's Geſang hallt in alle g-en Frauen, 
die die Zeit anregt, Eham. 6, 280 ı. Ggſtze: Umso, 
3. B.: So gehört zu den un-g-Hen Umarten des Menſchen, 
bap er fdlafend .. den Geſellen burdı . . Schnarden wach 
zu halten pflegt, @, 25, 79; Dur tie Melt verlaffen | 
ung. [ohne Geſellen] allein ig kurdyumwinzen. Plata 4, 
279; Umrg, [die Geſellſchaft meitend] und allein | wau- 
delte Raffandra, 34. 61a; Die berein von ben Geſilden 
rief den ung-en Wilden. 79b; 23a; Geſfellſchaft iſt fein 
Zroft | dem Un-g-en. Eirh Grenb. 4,2 16. — -igen, tr.: 
gefellig machen: Grziehung und Befelligung fürs 
Leben. Stagr (Mat.-3. 8, 125), — -igheil, f.; -en: 
ohne Mz.) das Sefelligiein; der Tich bazu ac. und 
(mit Mz. In Die aus diejem Triebe hervorgehnden Unter: 
haltungen (jo 4. B. ©. 3, 344; 22, 345 x). Bike. 
3. B.: Zung⸗G ſ. Geſellenſchaft 1; Mitter Pflege fhöner 
Kunft une geiſtrelcher Bidung, dem würdigſten Glemente der 
Staata -G. Enfe B. 4, 164, ber ſich in der flaatlichen 
Gkmeinichaft als ſolcher befuntenten &. ; Un-@., das 
Ungejelligfein. w. 29, 193 #. — ⸗iſch, a.: (veralt.) 
in der Weiſe eines ſchlimnen Gbefellen : &,, bubife x. 
Bände ©. 1, 101. — “Schall, ſ. -en; —#:: 1) ab: 
firatt Lohne Diz.) dic Beziehung ter Gemeinichaft, wos 
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durch etwas zu einander Geſelltes mit einander verbuns 
den if, 3. B.: 30 @., von Perſ., Thieren und Sachen: 
In ©, [vereint] mir Iemanp Ermwas vornehmen, reifen ix. ; 
I bin gern in feiner. [mit ihm zufammen]; Die weit 
ſchu eiſige Berione . . hatte ich in &. ſevieler würkigen Män- 
wer burchgearbeitet. ©. 21, 52 0; Die in G. lebenden 
Thiere x.; Vlatina findet ſich gm. in G. von Gold; Go fei 
nun, dad feine Ciinnerung [bie Grinnrung daran] mit Ver 
achtung uns Abiaen oder mit Scherz und Laden in &. gebe 
Ivergeiellicyaftet ei]. w. 9, 123 »-; Keim Lafter iſt obme 
bie G. einet andern. Adelung ı, Nam. von Perl. : 3er 
mandes ©. lieben, ſuchen, baffen, meiten, fliehm ı.; Ginem 
S. leiſten, ſeltner: baltem (Iris 3,95); Etwas zur G. tbun, 
Dasielbe wie ein Andrer, um es ihm nicht allein thun 
zu lafien, 3. B.: Rauchen Sie mir zur G. eine Kigarre! 17, 
— 2) (ohne Di.) Iemand oder Gtwas, inſoſern es 
Ginem zur &. (1) dient, ihm nicht allein fein und fd) 
fühlen läfit (f. Geſellſchafter): Diefer Dann, tiefe Bamilıe 
iſt. — dieſe Leute dc., die Biber ıc. find — meine einzige, 
meine liebfte G. ; „Hatteft du auf ber Bolt quite &.t* Ib 
batte eine angenehme Meile +. am einem Altlihen Herru ıc., 
ſ. 35 34 babe allerlei Belamntfchaft gemacht, G. habe 
ich noch feime gefunden. &. 14, 10 xx. ſ. Adm, 3, 229. — 
3) eine größre oder geringere Geſammtheit von Weſen 
(Beri.), die durch eine Gemeinjamkeit ver Beziehungen 
verbunden find: a) In Bezug auf die Fügung vol. 
Dupend, Aum., nam. für die uw. vorfommente Bers 
bind. von &. in Gy. mit ver Mz. des Zeitw., 4. B.: 
Wenn eine &. (f. 7) ausgeſuchter Männer gemeinfhaftlid 
auf ben Jwrd losarbeiteten, Sotſet Mr. 1,441; Eine große 
©. (fg) Seiltänger, Springer und &autler . . waren... 
eingezogen. &. 16, 102; Die erſte ©, (f. d) beſprach en 
ſich Olrerius B. 52b; Eine ©. Theaterfreunde haben mich 
eingeladen. Paten 7, 73 10. — In Betreff der Bed. ers 
wähnen twir im Folg. die gw. Anwenbungen: b) In 
weitefiem Sinn: Die (menislige) ©, die Sefammtbeit 
aller Menſchen als folder; oft mit der nähern Bes 
ſchraulung, daß fie in georönetem Berband größter 
oder fleinerer Oeweinidafen (Staaten ıc.) zufammens 
leben, beft.: Die bürgerliche, ftaatlide G. und fo auch 
von Theilen diefer &., injojern fie als ein im ſich ge⸗ 
ſchlopnes Gange ericheinen, 3. B. (vgl. auch 1); Das 
ort „Ob“, .„, man braudt es alt gleidhbereutent bald alt 
Menden, bie überhaupt in einem Verträge, bald mit Dien- 
ſchen, bie in dem befonterm Bürgervertrage ftehen, mit bem 
Staate 16. Sigi 6, 129 (f. nam. aud 302 fi.); In dem 
first, Sicchthum der ©. Srryiag B. 2, 254; Das Theater 
könne . . dem Etaat und ber G. unmittelbar nupen, ©. 35, 
337; Drei Zufante, d. i. drei Arten, die ‚Welt anzuichen 
und anf fle zu wirtem: ... der Zuſtand des Tbiermenfchen - . ; 
ber Zuſtand ver G. . .; einen dritten Iufans . „> fittliche 
Menſchen. 9. Dh. 13, 342; Mid auf tie G. wälge bu | 
allzuleicht des Ginzelmen Werbreiien. SMrifmer Sr. 12; Die 
„S.* im den Karholicemus . . zurüdichmeicheln. Acer DI, 
2, 90; Gin tröflicher Borſchritt, den bie enromdifpe ©. . . 
gemacht. Hof. 212 9. — c) Yon dem ausfdhliefenten 
Stantpunft ber fog. höhern Schichten der G. (b) aus: 
biefe Schichten, 3. B.: Zuweifgen Pehalozji umd dem ber 
fichenden Raftsnaniprüdgen ber G. hinturch fegeln. @ubkow 
Di. 8, 304; Am den Kreiſen, melde Eivonie ausfchlichlidh 
weit dem Mamen ber &, beichnte. frwais W. 4, 2406; Di» 
gleich zur ©. gehörig une von guter Familie. Waldau R. 3, 
29; Habmgabn, Joa, du mennft Das zur’ dFoyuyr bie 
“8.” | was meh plüntert und raubt, wenn auch jo frech 
nicht. wie fenft. Jen. d. @gw. 30 31, vgl: Der Einfluß der 
Soctetat auf bie Schriftſteller nahm immer mebr über- 
banp ; benn Die befte &,, beftchend aus Perſonen vum Geburt, 
Rang und Vermögen, wählte au einer ihrer Qauptunterbal- 
tungen bie Literatur umd biefe ward dadurch ganz nefell- 
Thafılia une vornehm, &. 22, 44 0. — d) eine Ans 
zabl von Perſe, wie fie ter Zufall an einem Orte zus 
ſammenführt ». (vgl. e): Die &. in einem Wirıbebaus; 
in einem öffentl. Eutal, Garten 17. ; in einem Bare; im Pon- 
wagen; im Baggon, Koupe n.; Dam finver in bielem Lokal 
gm. eine feine, gebildete, gewählte »., — time fehr gemiſchte 
ob. 3; Ns wenn man aut einer Schenke in gute G. kime; 
©. 25,163; Daß fümmelide &. [alle Mumejenten ıc.] 
zu Tifhe geladen ſei. 1%, 75; Im öffentlichen Gen. Masarr 
4, 365 30. Ecderzb. : Die gejploßne . (lm Juchthauel, 
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vgl. e, — e) eine Anzabl von Bejudern, Gäften, die 
zu gefelligem VBerfehe, zum Amüfement ıc. abfidtlid 
wo zujammenlommen, und bie dazu getroffnen Veran⸗ 
flaltungen : Eine eingeladue &,; Eine &, (von Seren umd 
Damen) zu Abent, Mittag, Kafe x.. zu einer Spielpartie, 
zum Tanz, zu einem Ball einladen; Cine grefe G. geben 
(ober veranfalten 3.) ; Zeden Montag ift hier G., fommt 
bier eine geihloßne ©, [verfch. d, ſ. ſchließen Tb] zufam- 
sen 36. ; Wine Buitpartie ober eine antere angenehme G. aud- 
ſqlagen. ©. 19, 291 m. — f) eine Anzabl von Perſ., 
bie ſich zu einem andern Zweck als dem ter blogen 
Unterhaltung verbunden haben und für biejen Zwect 
gemeinfam wirken, ſeht verfch. nach dem Zweck, ſ. bie 
leicht zu mehrenten Zugan und 4.8, : Cine gelchrie @.; 
Die hochanſehallche &. für auslängifdse ſchoͤne Literatur. ©. 33, 
170 *. (Geſell e ſchaft. Opis 1, 161); Die Stillen im 
Lande, jene fromumen Egelen, welde, ohne ſich zw irgend einer 
G. zu befenmen, eine mufldibare Kitche bilveten. ©. 22, 70; 
Die ©. ver Hertuhnitt x.; Die G. Zeſu, ſ. Zeſulten ix. ; 
Ga zum VBetrieb eines Bergwerk, zum Bau einer Gifen- 
bakı sc. auf Attien; Eine G., Die Sanzeld-, Bantgefdhäfte 
macht, Wechſel diſtontiert xx. Meint du, die -en werden 
ihn [den Leviathan] zerſchneiden, daß er unter ben Kaufleuten 
geribeilt werde? Giob 40, 25 1x. — x) ¶ · f) nam. : eine 
Truppe, die ſich einem ſchauenden Publikum produciert ; 
Cine G. Kunftreiter xx. (f. a: ©.) ; Schamfpieler, |. Düriaper 
530 und 5. B.: Die Rodiide (Bhüpı Hamb, 285), Ader- 
manniſche (315) G. xc. — hi) ſ. Geſelleuſchaft 2. — i) 
veralt. = Kompanie (f. b.) Soldaten. Ad. x. — 
Bfpg. leicht zu mehren und zu verfiehn mad) bem 
Dbigen — theilw. ineinandergreifend — und folg. 
Dip. ; Abend · G. (0). Ehümmel 6, 92, Goirde ; Atrien-W, 
)z Affeturange oder z. B.: (Bewer, Hagel«, Lebens 16.) 
Vafdrungs&. (1); Bade⸗G. (d); Bank. (1); Ber 
erdigunge oder Segraͤbnis · G. (1), Die Beerdiguug ber 
Mitglieder beſorgend sc. ; Brurer-W-en (1), z. B. Ormy 
Rev. 108 in Bezug auf ähnliche, verwandte G-en, 
vgl. Diutter-&,, von der andre ausgehn, 72; Acer Bi. 
1, 320 6.; Brunnen. (d); Damen · G. (e); DiebsW. 
(MD; Dinstage-®. (e; fx.), am Dinstag zufammens 
fommend, und jo analog ; Diftunte-®, (f); Giienbahn- 
&,, 5. B. dd) und (f); Bei-@. (u); Saunen, (1); 
Handels. (Ef); Herren, (d; e ı.); Der. (6); 
Raid, (e), vgl: Kaffetlatſch· den, Hadländer Et. 1, 
102Kinter · G. (e 16.) ; Kunftreite-@®, (g); Keine Lüwen- 
G., blof zum Worcheile tes einen Thells gebildet. Dörne 5, 
101 x. (nach aſop. Fabel f. Luther 5, 2716); Mittags 
G. (6); Diergen-C. (oe), |. Watınde; Mutter. |. Bru- 
der-&.; Blıba Burrit und ber ganzen quälernten Dliven- 
©. ¶). Demokr. atud. 107, gegen ten Krieg eifernd 
(vgl, Dibtarı) ; Prieat·G. (e), im gig. zu öffentl. 
en; Deifer®, (d, ſ. auch 2); Weligiuns.%., durch 
Gemeinjamleit ber religiösen Beziehung wereint ; 
Schaufpieler®. (g); Selltänger-. (g) ; Epicl-®, (e), |. 
Trint-b,; Epider-&. (1), vgl, Gauner · E.; Man fudhe 
dena Verberben [der Gprade) . . etgegenzuarbelten. Zu 
dieſein Zwed wurben nam, tie Eprad-W-en (ec) gegründet, 
Kurz Leitf, 140 0; Staats, (b); Thet · . (a). Kerken 
Wr. 2,193; Die Mitgenoſſen der Tifh-®, (d; €). Manı 
Anıbr. 2465 W. Zus. 4, 55 w.; Teint. (e), ſeltner: 
Ihr Leben in @piel-, Trunt- und Thee · GAen vergeuden. 
Chämmel 8, 4; GerfidrungeW., ſ. Nfieturang-W.; Gin 
Wald von Statuen, durch tem man ſich bundiwinden, eine 
große iteale Bolte:@, (d), zw. der man Ad durchtraͤngen 
mußte. ©. 22, 84 u. d.ın, — »fhaften, tr. ıc. in 
Blipg-: Vers: f, gefellen: 1) ir.: a) Zemand vergejell- 
ſchafiet Etwas mit (4. B. 9. 11, 434 10.) oder zu (3. B. 
Mütee Br. 112) erwas Anzrem sc., gelellt es, — b} UEſel⸗ 
ten) Etwas, 4. B. eine Betrachtung (Muldus Wh. 2, 16) 
vergefellichafter Ginen, leiſtet ihm Geſellſchaft, begleitet 
ibn, ſ. 30. — 2) refl.: a) Lebende Weſen very. [vers 
einigen, versinken] ich, 4. B. Thiete (Mayer 2, 3104); 
zu größern Truppe (Mobil U. 3,400) x. ; Die für alle Mute 
und Luſt des Lebent ſich zu ihm vergeſellſchaftete [als Gat⸗ 
tin]. Iomüler 1, 410 1. — b) (f. a) Da fi mit diefer 
Umerfahrenbeit eine gewiſſe Kipe vergeſellſchaftete. Dabıbe 1, 
134; Tbonfcicten, die gern mit Gipodruſen ſich verg, Dar- 
meitter Sid. 230; Key. 2,365 a6. — 3) paſſ. Partie. : 
a) (felten, ſ. 11) Bon Gimem (Mufäus Di. 5, 194) oder 
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rwas (Momüler Lind. 4, 433) vergejellihafter, begleitet, 
— b) Zemaud ik mit Einem vergeſellſchaftet (vgl. 2a), 
J. B. Anderiem 270; Allare Efa. 1, 023 8. und nam. 
oft (f. 2b): Gemas if mir etwas Anerem vergeſellſchaftet, 
verbunden, damit zufammen vorfommend, 5. B.: De 
much iſt oft mir Schwäche vergeſellſchaftet. Sarker Br. 1, 
295; 414; 9. 8, 7,300; Gumbei 8. 1, 255; 24. 
6YTa; Des Höllenreide, welches für uns mit fo widrigen 
Gintrüden vergefellicpafter üft. W. 34, 217; Zur, 1,271 
auch mit bloßem Dat. : Die ihnen vergefelljpafteten Tang · 
Arten. Dayı Di. 1, 95 16. — 4) Die fie Bergefell- 
fgaftung unbaſſender Begriffe. Sorer Boln. 162 x. (ſ. 
in; 2b); ferner: In dem größerm menfchlichen Wergejell- 
ſchaftungen. A⸗legatita Rh. 3, 324 (f. Geſellſchaft 3b); 
Anfierlungen un Vergeſellſchaftuagen. MMager 2, 3709 m, 
— ſchaſter, m., -$; uw.: Zemand, der — und infos 
fern er — Ginem zur Geſellſchaft (f. d. 15 2) dient, 
zu dienen befähigt iſt sc. : Die Stelle einer G-in bei einer 
altern Dame annehmen; Erinem Witgenoffen und ©. fisfı- 
garten Rh. 1, 111; Ihre G-imnen, Mufäns DM. 2, 17; Iu 
dem emgern Ausſchus ihrer G. [ihres Umgangs) zu ger 
hören. W. 23, Ta; auch 5. B.: Mein Windſpiel war 
tin munteret G. ©, 19, 354 .; Bartuſch rüdı und if 
überhaupt ber bequemfte Reifer®&. Gupken Ü. 2, 302; 
Cinen der angenchamiten Kifch-W. W. 22, 67; 17, 104 x. 
— ſchafterei, 1. ; -en: (felten) eine Stelle als Geſell⸗ 
ichafter ıc. Socke Br. 1,505. — -fchaftlich, a. : 1) in 
Gejellidhaft (Semeinſchaft) mit Antern, 3. B. : Unent- 
baltfamfeit im g-em Trinten. Aaat Unthr. 73; Im folder 
g-en Bropubsion [von mehrern Wfn.]. Sau DW. 5, 
XVIII, Sieben Sgiffe. .. Der ſecht g-en Segel feines 
mehr. Wicolei 8, 151 ac. — 2) auf die menfchlide oder 
bürgerliche Geſellſchaft (i. d. 3b) bezüglich, ſocial: 
Die g-+ Moral [worauf bie @ejellichaft gegründet ıfl] 
verlepen. Sorher Boln. 32; Ihre ge Lebensfiellung [bie fie 
in der Geſellſchaft einnehmen]. Euphon 8. s, 205; Die 
9-« Ummantlung. Heine Lut. 1, 218; Alle burgerliche und 
ge Derbintungen. W. U, 136; 22,162; Der ge Vertrag. 
31, 453 ꝛc. — 3) auf die höhere, feinere Geſellſchaft 
W.d. de, nam. am Eclup) bezüglich, ihre gemäß: 
Ge Blldung, Unbiivung (Ainkei &. 321), Gewandiheit, 
Zeurwüre #0. — -Shafllichkeit, 1.5 0: 34. B.: Der 
Diemfdr iſt fir Die Gefellſchaft befkimmr; wuter Diejenigen 
Geſchicklichkeiten, welche ex in fig vernollfonummen ſoll, ger 
hört aud bie G. Fichtt 6, 308, bie Befähigung für Die 
Geſellſchaft; De Wirbel der &. [ver Weiellidhaften, 
f. d. 3e]. ©. Keftn. 64; Diit ker Ausbildung der ©. |des 
geſellſchaftl. Vertehre] in Frautreich mußte .. bus Ar 
burinis ver Gleicheit entflchen. Heine Heif. 4, 146 x. 
SÄl,a.: (ugw,) felten: Das j-e Beifpiel. @üniter 
201. — “en, u: gig. zu haufig (f. d.): 4) adr.: 
Gr fomme ſ. 0,5; Gr iſt fo gut, wie man «4 f. finter, bafür 
(Bellsfpr,): Gr in f. gut ac; Wide ſ. — verſch.: Das 
war ſ. alcht [gw. ; meiji] ver Hall. Waldau R. 3, 64 ; me 
f. ein Haus bot ihr nit Öbelegenheit [== Das ihr nicht Ge 
legtuheit but]. @esigeif U. I, 306 0. — 2) adj. x.: a) 
vgl. ungewöhnlig, 5. B.: Gm j-er Gaſt. Eyam. 3, 234; 
Mir erzählt Ihe micro News und S-es [Unerwartetes]. 
©. 5, 47; Dein feltnes Abenteuer. Hagrbern 2, 2035 4. 1, 
96; Der feine Damm will j—e4 Vertrauen. 34. 335b; Das 
St, | dab Ungeboffte, 345b; Erfahren im ſeltuen Keimlich- 
keiten. Adlepet Eh. 6, 102 m. — b) (f. a) zum. mit 
Dat. : Eine [in] jenen Gegenden f-ere Ausbiltung. @. 26, 
315 0. — c) oft verbunten mit jeltiam (f. d. 2): Am 
Neuen fehen wir mur Das Seltfame; aber im S—en ſeboch 
alfebale das Sedeuiende zu eıbliden, dazu gehört (dom mehr. 
19, 25; Das if wohl ſeliſam, aber nit f. 3, 198, es if 
befremdend, aber to foımme öfter vor; Minen f-en und 
feltfamen Dann. 22, 374; Gin Mbenteuer f-er, aber nicht 
Veltfamer Art. Oupkow Int. 2, 1, 262; W. 36, 93 0, — 
Biipg., verſtaͤrlend: Blun⸗ ſ. £. 10, 67 0.; Wunder» 
f. Diumauee 4, 18; ira 4, 182 26 — -enheil, f.; en; 
—t:: 1) (ohne M;.) das Selten⸗SEein, das feltne Bor: 
kommen: An deijen Kode eine feltene [ungewöhnliche ; 
nicht häufig vorfommente] €. ter Kadpfe meine Aufınert- 
famteit anzog. Birne 2, 425 0. — 2) ein felines Wors 
tommnis: Cine feltene feltfame ©, , . unter allen den rar 
fen Haritäten Iſ. d. J. Exam. 5, 07; Die, . mitgebradten 
&-m. ©. 27, 341; 39, 225 x.; dur &, — ausnahme: 
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weife sc. @. 33. 36, fchwgr. : zur Seltent. Gonbelf G. 
104. — “fan, a,: 1) (veralt.) = felten, 4. B.: Der 
fen Bögel einer. Suiber 6, 2758; ©. im Braud. 8, 1158; 
8, 382b; @W. 61, 302; 64, 116; Magel 2, 64; 7, 
434 ; Hodeapbil. 2, 173; Bpf Sp. Tb; Ih. 99; Adaidın- 
zeifier 870 1. — 2) von dem Gemöhnliden abweichend 
und daburdh befrembend, ſ. felten 2c; 3. Mel. 21, 18; 
Suh. 5, 26 90.; Die delt, welche dem E-Aen das Fremde 
abftreift. @. 40, 5; „Run fommt mir’! wunderbar ver. . 
Gin Set merbrängt bie Empfindung bed andern. 7, 824; 
12, 198 0. ; Mufs wunberlihät und j-ft. Sutter 8, 14a ı.; 
S-ı Stimmen wunderfamen Klang. #4. 449a; Dem 
Bunderbaren und S-ın. Eich 16, 227; V. De. 23, 166; 
174 10.5; Bor dem alter+f-en Haufe. Mönig Al. 1, 272; 
Unbegreiflih und wunberf. @. 19, 164 m. — 3) 
(mundartl.) Segen @ler am f-e [felten befuchte) Orter. 
Seming 3. 1480 — -famheit, f. ; -en: 1) (ohne Mz.) 
das Seltſam ⸗ Seim: Des Äbenteurers S. a4. 1804 x. — 
2) etwas Seltſames: Die Bervienfie und &-en des 16. 
Zabıh. @. 29, 122; 41, 186; 27, 197; Man ficht aus 
diefer S. [biefem Wunder] , wie ». Gagrdarn 1, 160 ıc. 
— -famlicd, a.: feltiam (2), 3. ®. adv.: ira 16,51 
x. und adj. : 954; Börne 1, 310; Somgui 8, 12; Ferilig- 
ce SM. 1, 832; @, 27, 284; 83, 305 x, 

Anm. Abe, seltana, mhr, sälten(e), adv., bazu abe. 
stltsäni, mbb. sältsnene, ſ. 2q2. 3, 230 ; Oraf 8, 216 ı. 

* Sim-efler (lat.), n., -6; u. : Halbjahr‘ (nam. 
in Bezug auf Schullurfe): Sommer, Bintn®. — 
“ikölon, n., -8; -#, sitöla : ein Interpunktionsgeichen 

;). — -tnär,n., -6;5 -1; -isen: Lehrers Pflanzen⸗ 
— — inariſt, m. , en; -en: Semingarzögling. 
— -iötik (gr.), 8. ; -en: Lehre umd Lehrbuch von ben 
Krankheitserfcheinungen. — ⸗iſch: ſ. ſamiſch 

Scmmel, f.;-n (m. , 8; iw.)z ⸗chen, ein; #: 
feines Weiyenbrötdpen: Bit einem Gierbret, aud einer 
©. @. 19,40; Beden, &-n. 26, 210 x.; Iweo [fem.] 
„@emel". .. Cine halbe „@emel’'. Suter 6, I42a; Gin 
Semel. 561b und m. : Den Meinten S. Heins But, 2, 263; 
Bank Arm. 81 x. Sprchw., in Bezug auf reifenten 
Abſatz ohne Feilfchen sc.; Eiwas laufen wie warme ©&-n 
(Blende Barn. 1, 93); Es geht wie warme S. (Lidtenberp 
3, 160) w.; Bin Handel wie mm eine ©, Häleif Kr. 151 
raſch abgemadıt] ; Bir und fertig mie die ©. beim Mäder, 
—* Muf. 2, 208 0. — Bfſbg. 3. B.: Burter-@-n 
(e. 33, 318), mit Butter gefchmiert und amalog: 
Shmalz-, Honig-, Sirups-E. x; Mild-®,, 
mit Milch geinetet und gw., wie Kuchen, auf Platten 
(i. d. &) gebaden, Blatten-®, x; Munt-E. (£ 1, 
310 ı.), aus dem feinften Mehl (f. Drund II, Anm. 4); 
DO rt- oder &d-&., in ber form von Anäueln, die mit 
den Gden an einander bangen (f. Blute), Ggib.: 
Reiben-, Sqicht⸗, Zeil-&,, aus aneinanderhans 
genden Scheiben ıc. 

Anm, Abd. semala, feined Weijenmehl, wir lat. 
simila, gr. oswidedıs und no Semel Air. 36, 11 (vgl. 
3, Mel. 2, 1), ſ. Adm.; dazu fon mhd. sämelo. 

* Sen-är (lat.), m. , -(t)d; —, -Isen: ein Vers 
aus ſechs Zamben (Trimeter). — -üt, m., -{t)8 ; -t; 
—⸗: das höchſte Stantsfvllegium im alten Rom und 
danadı noch aͤhulich in manchen Etaaten und Etätten 
(vgl. Reis, Staat, Stadtrarh); am Hochſchulen sc. 
— -ülor, ım., -S; satdren: Mitglied eines Ernate ; 
in manden Etäbten = Matheherr x. 

Sind, m., (8; -t;#. — 1.5; -en: (veralt.) 
geinl. Gericht (f. Synode): Wenn ver Biftof feinen ©. 
in Perfom abhalten würbe. Möfer Dan. 2,34 ı., f. Wadern. 
Gl. 473, dazu: Gentbar lgerichtebar, [höffenbar] oder 
femperfrei (ſ. d. 3a). — »t, f.; u: 1) (ahd. semida) 
ſchleſ. Binie, 3. B. Sotenkein Ref. 67 ı.; bei Ohen bie 
Zunft der Samengräfer, mit den Gait. : Blafen-, Dadır, 
Strid-, Woll-E-t. Daher aud (ij. Weinteid) = ſpan. 
Mohr und: Bife (f. d.). — 2) Sentung, Beticaft. 
Yata M. 255. — =tl: f. Seidel. 

Senden, fandte, fendete; gelandt, geiendet: — 
ſchiden (f, d. 1e), mit dem Mbnbegriff des Börmlichen 
oder als eblerer Austr. der gehobnen Sprache, 3. B. 
ungemein oft in ber Bibel x.: 4) Ih fandte tir bie 
Urfpelfin . . zurüd, endete dir ferner einige Bücher, 
Cham. 5, 212 20.5 „I bin an cuch gefanbt.” Unt wer 


Senden 


bat dich geſeudete Magır 2, 25 u; „Schidte man 
nad ihm?“ | @6 ift mad ibm geiendet. 24. bite; 
Titan, deine Strahlen alle | ſandt' ich mad ter theuren 
@pur. 54a; Bermen Infeln des Meert fanbtet ihr Sitten 
und Kunſt [lieft fie ihnen zukommen]. 76a: Der die Ber 
wirrung fandte, Gott] wird fie Tüfem. 4816; S. Aprü 
(i. d. 2). ©. 2, 106; Ihm num ſandie ſſchleuderte] vie 
Sanı' .. Dptffewe | durch dem Schlaf. I. 4, 501 0, — 


» 2) pafl. Partic.: a) ſubſtant.: Der Geſandie, ſ. d. 


und b, vgl. mindergw. : Berbient id’, bie Sefenbete 
zu fein. | wenn ich mit blind des Meiſfters Willen chrie? 
ah. 4801b Ms er gen Thebe ging, ein Geſendetet vom dem 
Adalern. ©. I. 10, 266 . — b) mit Bitw,, einem 
von entſprechend: Die guttgefandten Stürme. Chem. 
4, 40; @.2, 59; @inen gottgefandten Wann. 35, 186 ı.; 
Weisheit if das Erbtheil Wottgefandter. Mäder Morg. 1, 
1115 W. 17, 12 .; Seherin uns gott» | gejenbete 
Vrephetin. a4. 4590; Die Gottgeſendete. 41824 3. 
— 3) Bon bet Senders Briefen. GBädingk 3, 5 
(gw. Abfenter); Was nidt mißjiemen mag | dem großen 
Sender. Balegel Sb. 7, 60, bem Fürſten, der mid) ges 
fanbt; Sender [Schleudrer] des Warfſpeets. V. M. 23, 
86 30.5 Dant, Rabenfenter, fürs Brot in ber Wuſte. 
a4. 1358 (f. 1. Adm. 17,4); Zeus, ven Schredem- 
fender. 538 1. — 4) Bentung: a) das S. — b) das 
mit einem Mal Gefandte: Sendungen, die fie von Paris 
erhalten. Ouphow DR. 0, 32; Buderfenbung. Platen 7, 
229 30., auch von Perf. : Einer geſandtſchaftlichen Sendung 
(&efanttichaft] angefgieffen. ©. 19, 106. — e) Miffion 
iſ. d.), Nuftrag ic.: Wirſt du wenig Ärewde won deiner 
Sentung haben. W. 9, 242; 11, 187 x. 

Anm. Goth. sandjan, ahd. santjan, wentjan, mhb. 
senden, faltit. zu ahd. sindön, mbr. sinden, achn, f. goth. 
sinth, ahd. sind, Weg ac. (Maga getb. gasinthja, aht. gu- 
sindo, mbb. gesinde, elg.: Meagenoß; Giner vom Befolge, 
von ber Dienerſchaft une kollettie: Sefinde, abt. gasindi, 
mbt. gesinde), vol. ahd. sinnan, gehn, reifen, freben, mht. 
sinnen, Me Grranten worauf rigten, finmen ıc., ſ. Oref 
6, 227 ff. — Adlang führt mur die Gormen fandbte, ge» 
fambt auf, doch (i. o. und Ihe.) 3. B. endete. 8. 4, 
167; 20, 201; 39, 224 ı.; Platen 2, 85 9. 3. 1,3; 
Dr. 10, 158 m. o. (mie natürlich immer im Renjuntt. — 
f.tennen, Anm., J. B. o. 2, 10; Belt. 2, 464; Arlter 
1, 362 .); eſendet. @. 5, 23; 13, 343; 25, 234; 
a4. 235b; &. 1, 266 u. o. 

Bfißg. ſ. die von fdiden, j. B.: Abe: 1) I4 fen 
bete das Manuflript ab. &. 22, 173; Mdgefendet, dem 
Schleier wegjubeben. 6, 343; Lnfere Abgefenpeten [Trup: 
pen]. 25,235 ıc., ſ. Abgefankter; auch [3]; [da]; [db]: 
Eine Abfenbung franzöfiſcher Soltaten .. tiberfallen. 
Bigahke 5, 31; [dc]: Bon dem Grfolge feiner Mbfentung. 
w. 9,255 0. — 2) f. Sehne, Ann. — Anfs: 1) cms 
porsf.: ie fanbten ein flles Gebet auf. Parker 20; 9. 
Dr. 1, 278 ı. — 2) (veralt.) Gin Lehen a., durch 
Send⸗ Schreiben, «Boten ein Lehen aufgeben, damit 
ein Andrer damit belehnt werde. Hals 66 fl. — 
Ass: Gr fendete glelch nad Ifegrimm aut. @, 5, 178; 
Bod, den ausgefandt ber ergrimmte Grebut, Wadern. 4, 
782° 0. und z. B.: Unfere Nusfenbungen [äb, bie 
zum buchhänbleriichen Bertrieb ausgefenteten Bücher]. 
©. 22, 153 8. — Bes: Ginen b., ſ. beſchiden 1. Göcns 
&.1,6; 40; Mäder W. 4, 171; Bimrah Gute. 34; 
230; 269; Rib. 337 0. — Bine: Gelder, Berichte ac. 
e. ; Diefe albermen fog. Eingefanprs[Zeitungeinferate]. 
Ouyhom R. 2, 353; 3, 171 00; Der @infenper [3]; 
Dur Ginfendung [da] von Inftrumenten. S. 39, 225 ; 
Briefe und Ginfenzungen [Ab]. Cafe T. 2, 345, vgl. Gin 
gang dm. — Empor⸗: auff, 1, — Entr: Ginen 
zur @tabt €. V. De. 14, 26; Häufige Stein’ ed lſchleu⸗ 
bernd], 36; Den Bogen, der den Pfeil entfandt. &. 12, 
104; Möcde Rof. 35a 1.; Der Entienber [bei Ge 
fheffes). 9. Ob. 2, 76; Die (Männer-JEntfentung 
[du]. De. 11, 332; 13, 158 »0.; Mit feinen . . im eingel« 
nen Ontfendungen [Ab] verthellten Truppen. Enfı ©, 3, 
245; 5320. — Öntgegens: @. 15, 05 m — 
Wörts: wegsf. — Here u. : @otier 2, 243 u; Hin» 
ſ. V. Od. 12, 263; 14, 19; Die Geber . . ſendet Schatien 
herab. Sl. M. 3, 697 x; Gange Zeuqungen | binab- 
uf. im des Vaterd Grab, #4. Sata a; Zu früh Him- 
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untergefandte [im vie Unterweltj. @. 26, 150; @inen 
bervorsf. 6, 360 1. — Mäch⸗: Meine Ghalfe. . nas 
Koblenz n. 25, 139 1,; Daß er einer ling verflumgnen 
Zeit angebört und fein Leben eine myſtiſche Nach ſenzung [4b] 
iR. Heine Reif. 3, 207. — Mitders: Pfeile (44. 336), 
Sawinen (5358) m. — I. Übers: bhinübersf. £. 4, 465. 
— 1. Übers: (&inem) Eimas a. G. Zelt. 1,444; $.R. 
7,50 — Umbirs: @ 12, 43; 399, 100 m — 
Ders: Einen (Gehmer 4, 35; Magederm 2, 142 1), Ban 
rem ac, (Forher U. 1,40; &igupi Th. 321) v. Es werfender 
— Jemand bie Blide (@. 10, 272); das Herz feinen 
Drang ind Leere (Immermena Di. 1, 110); Die Sonne glür 
benben Brand (24. 62b); ein Baum Schatten (Uylend 446) 
%.; Die Verfentung [da] einer Waare ».; einer Verſen 
(@, 16, 42; W. 9, 277 %.); Diefe Menſſchen verſen ⸗ 
dungen [Auswanbrungen]. a4. 7766; Truprenver 
fentungen nad Italien. 921b x. — Vor⸗: hervoreſ. v. 
3. 10, 1656. — Borälfs: Dem Zuge eine Moantgarte 
v. Mühen gR. 184; Boraust-f. & 12, 164 x. — 
Wege: fortef, Dimroh N. 450 10. — Zr: Binem At. 
was ober Zemand z. 13, 314; 34. 3706; 4262 ı.; 3 
mand einem Orte j. ©. 13,35 . — Burüde: Iemant, 
Gimas y.; inen Blid nad Ctwat 4. ad. 786 ıc. 

Sendling, m., -{e)6; —e: ein mit einer Sendung 
(f. d. 40) Betrauter, nam. — Emiſſät (f. d.). @nfe 
Wal. 2, 116; T. 5,49: Rlubb-&, 53 9.; auch — 
(Sends) Bote, Bradvogei AB. 1, 10; Aderr Pilg. 1,206; 
Einen ©. Gottes. Wilkomm Baut. 2, 160 ı., wergl.: 
Senbner,. Pröple 3. 120. 

Seneſchall (frz.), m, td; —t, —e: ſ. Sqhau. 
Anm.: Titel eines hoben Reichebeamten in Frank: 
reich ıc.; S-in. w. 12, 102, Frau des S-4. 

Senf, m., -[e)d; —€ (Ohm 3, 1401 a0); +: 1) 
Name von verfch. ſcharfſchmeckenden Pllangen (f. Urm- 
=ih), bei. (f. 2) Sinapis (daraus goth. sinap, ahb. 
senaf), fo: Garten⸗S. und zwar: weiler (S. alba) 
und ſchwarzer S. (8. nigra), — Ggfp.: wüber &,, 5. 
arvensis (Ader-, Belb», Schutt⸗ Bege+-&.), f. 
ferner: Bauern-®., Iberis; Brillen-®., Biscn- 
tella ; Meer+®., Cakilex.; Shnöpe-, Waffer-&,, 
Erysimum x. — 2) (f. 1) der Same von Sinapis, 
bei, in feiner Zubereitung für die Apothelen und 
Küchen (f, Moſtrich): Wie engliſchet S. in der Naſe krab · 
bein, V. Br, 2, 190; Bifde mit ©, übergoſſen. W. Zur. 4, 
288 1. — Eprhw.: Ginen langen ©. machen (vergl. 
Vrübe Ab), z. B. Jamäzer Lind. 2, 959, ſich weitläufig 
über Etwas vernehmen laflen ıc. ; 34 Halte feinen ganzen 
©. [Bortrag, bie ganze Weichichte] für erftumten und er» 
legen. 293 x. und ok mit Pofeifivs Beh. zur Bez. 
eines Bortrags, in dem Zemand felne Anficht, feine 
Weisheit ıc. mwohlgefällig auſtiſcht (vgl. Keller, Drei 
belleräpfennig) : einen S. — deju geben (@arteni. 10, 
6442 »0.), auffäütten (Aradı &. 342); Den S. tes Autors 
entbehren fünnen. Chümmel 4, 75; Ih weiß ahme beinen ©, 
wond ich zu thun habe. Waquetie &. 80; [Denn der Bimpel 
fingend]) vom dem eignen &-e fo wenig als möglih hinzu · 
hut, ES2aubert Rat. 324; So lange nach dem Mittag mit 
feinem &-e zu kommen! Fichte 8, 87 1. Ef. Moſtrich). 

Seng-els, pl. (f. Sange, Aum.): Schiff.: eine 
Menge Feiner Steine als Ballaft, — -en (if. fingen, 
Anm,): 1) er. , auch ohne Obj.: a) eig.: durch Ein⸗ 
wirfung des Feuers, der Hihe auf Etwas die Darauf 
befindlichen Faſern (Haare, Federn #0.) entfernen, 
3. B.: bie die Oberflädie baumwollner und fammmwoll: 
ner Gewebe bedeclenden Faͤſerchen (i. Aermarfı 1, 269; 
3, 295, vgl. fareien) ıc.; fermer: Gerupftch Weflügel f.; 
Dpierte beide [Bertel) zum Gaftmabl, | jenge' alsdaun ıc. V. 
Dv. 14, 75 X. auch: Alle Wimpern umber und die Brauen 
ibm fengte die Rohe. 9, 389 (T. ber, umef.) und mit Ans 
gabe ter Wirkung: ©. ihr die Dierfe Tabl. Drogfen A. 3, 
264; Ich bab mir ſchwatz gefenget | das rechte Angenlick. 
WoMüker 1, 205 x. (f. ce). — b) (f. a) Shiff.: Ein 
tif f. = brennen (f. d. B 6b). — c) verallgemeint, 
zunächſt infofern durch die Ginwirfung ber Hipe Etwas 
an feiner Oberfläche (mit brandigem Geruch) ſich bräunt, 
dunfelt ıc., dann überb. von der werfehrenten Cinwir⸗ 
fung bes Feuers, 4. B.: Win zu beißen Blätteifen fengt 
Irie Wilde), vgl.: verfengt fle ac. ; Die Beinbe ſ. und bren- 
nen (fd. B 1) æc. ; Geſengit Exelen [lm Begefeuer). Sifyarı 


DB. 18a; Der Kranz . . fengt mir melne Boden. @. 13, 112 
[das Gefühl, ihn unverbient zu tragen wirft wie brens 
nend auf mich]; Das heise Perflilem ehrt Me Senne, die 
es „fängt“. Haler 63; B1; Jan B. 182; Senge [Drdi. : 
fegne] durch das üppige Feuer ver Wolluft die edlen Gefühle 
. aus feinen Herzen. Mlinger 9.47 (ſ. Budeippi) ; Geſengt 
vom beifen Mittagemind | erſtarb bie Alur, Pfefet (Wade. 
2, 11043); Paten 1, 85; Seng' und micht die Äreude .. 
aus der Druſt. CUad⸗loqi NEd. 193; Phaeton . ., weldher 
. WMenſchen zu Mobren gefenget. Badaris 1,270 x. Bei. 
oft im abfeft. Partic. Präf.: &-Ler fhofien ihre Strah ⸗ 
len herab. Aofıpettiem D. 1, 87; Den f-ten Hofblid. Ip. 2, 
173; Prup Muf. 1, 12 3. — d) (f. c) dichterlſch auch 
von ber verfehrenden (dörrenden »c.) Wirkung des 
Froſta: Möge, . mie . . der Bro anfepentes Obſt bir | f.! 
». Do. 2, 369 ı,, ſ. verf. — 2) intr. (haben): bie 
(verfehrende) Ginwirfung von etwas S-dem (f. 1) ers 
leiden: Die Waſche fengt, wenn das Plättelien zu Hein If, 
dal. Ziipg. (mit fein), wiebe, ver · ſ. x. — Biißg., val. 
die von brennen zxc., J. B.: Abs: Die Haare, Bafern ı., 
einen Baden nad dem andern (W. 17, 175) a., forte, weg⸗ 
ſ. meton,: Ibn abgefengt bat und enthanrt @uripiees, 
Drevſen R. 3, 267 ; Auf abgefengten Heibepläpen. Sandın. 3. 
(55) 9806 x.; Bartabfengung. Aderr Bi. 1, 20. — 
Ansı Die zu plättemde Waſche a.; fie iR angeſengt [2]; 
Angefengte [angebrannte] Grüpe ». MWeralt,: Kaffel, 
Nordheim x. .. wurben angefengt [in Brand geitedt]. 
Sergtag B. 2, 299, — Mid: We Die Arteger ... die Aldr 
fter ausfengtem, 1, 37; @8 fühlten Zepberflügel | das aud- 
geiengte Thal, Mafeperten Bo. 2. 200. — Bes: (veralt.) 
Sreidenreißer 3% |9, 328; 389] 1c., auch [2]: Daf die 
—* verbrennen und b. gar hlaweq. Pararriius 2,016. 

ahfıns: Er fengte fie dahin | mit Flammenidwert. 
@. 2,174. — Unter Sie e. bir fehweret Haar. V. Ar. 
1,43, vgl.: fort», wegf.; Der Dunfitreis Libyens .. 
fengt die Mäder bir binab. @. 33,11. — Ums: 
Sämmtlihe Drauen zugleich winfenge' ihm Die Gluth umd Die 
Wimpern, Wirdelh Dr. 9, 389, — Vers: 1) veralt, 
ſtatt des Grundw. — röften, ſ. Sange, Anm.; gw.: 
fengenb verfehren. 1. Mor. 41, 6 f.; Mist. 15, 14; Dam. 
3,27 0.; @ 11, 54; Etwas Bades im feinem Athem. 
Pray DM. 1, 2, 516; 24. 191a; Bdubarı 2, 47; ©. 2, 
133; Es verfengt keinſaat die Brflld' [austörrend]. Laudl. 9 
(f. Anm. 72); w. 9, 142 38., auch [fd]: Sonder Eh. 
210; V. Ländl. 2, 355; Daß eim ſchleichender Wegen fie 
mit und ber heftigen Sonne | Ungeläm nod bes Morde 
tureringender Froſt fie verfenge. 11; W. 33, 204 sc. umd 
[2]: Giwas verfengt in ver Hihe, am Bewer ac., vgl.: Un» 
verfeng(e)t. Super SW. 35, 54; Bchüge Hamb. 687; W. 
12, 5 1. — 2) (meibm.) Die Bögel haben ſich werjenget, 
vermaufelr)t. Gepye Wohlted. 3. 183; KBWeber BI. — 
WB eEgst Der Arenge Titan fengt mit glühend heißem wicht | 
die durten Garben weg. Orgphius Br. 11; W. Il, 244 m. 
— -trig, a.: branſiig. 

* Scn-il (lat,), a.: greifenhaft. — -ior, m., 4; 
:iören: der Ältefte, — nam. auf Hochſchulen der Vor: 
fteher eines Korps. 

Senk, n., -(e)8; -e: in Bfigg.: Ges: 1) die 
Senfung eines Terrains und das ſich fenfente, 5. B. 
von Blußbetten, |. Fall 2a ; ferner von Höhenzügen ıc. : 
Gin fernes Häuschen im B-e, Qunpati 1, 502; Dben im den 
Beljen oder tief am Rande ber lehten &-e. Mägge Rerm., 1, 
261; 68.92, (vgl. : Den „ Sentel” einen teilen Höhen. 
zug. Banı Achtſp. 1, 7), aud als geogr, Bigenn.: Das 
mäbrifde Öb-e. Daniei Geogr. 329 xc. — 2) (Bergb.) 
a) B-e find ſchachtähnliche Bertiefungen im Innern eines 
Bergbau, bie micht zu Tage ausgehen. Scheuaemturl 99 ; 
204 ». — b) (f. a) Der unterfle Thell feines Schachte] 
beift Das W. Aatmatſch 1, 109, f. Dablanıky A680. — 3) 
(WFlicher x.) etwas Schweres, wodurch man Fiſcher⸗ 
neräthe im Waſſer finten macht, 4. B.: @rmas über dem 
Angelhaten wird an der Schnur ein Stadchen Blei (&-«) 
befeftigt, damit der Hafen In die Tiefe finkt. Sen; Rat, 3,53; 
Fine Wathe, davon bie Unterleine mit fwerem Blei, 
auf dem Grand liegt 1. ink DE. 1, 315 ., @entel. — 
A) (Schmied, 1.) eine vertiefte Korm, worin Etwas 
ausgeichmiebet wird, ſ. Marmarfd 1, 761 fi.; 2, 428; 
633 a6. ; aaqtuchenauti 09 1. (f. @.-AmboR), 4. B.: Bri- 
len» Ketten, Rugel», Scheren, Schlüffel-®, oder ⸗Senle. 
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— 5) (BWeinb.) ſ. enter. — »e, f.; -n: 1) „eine 
niebrige Öbrgend‘‘. Avdctung. — 2) (Fiſch.) Senfgarn 
(. 2). — 3) (Schmied, 1.) ſ. Geſent 4. — 4) 
(Belnb.) f. Senter. — -el, m., -#; up.: 1) Sents 
blei (Blei+®. Burfaay Vatin. 575); Both bes Marks 
ſchelders. — 2) f, Sefent 1; 3. — 3) Meine (elierne) 
Klammern r Befeſtigung der Gerinne, tes Treibs 
huts sc, vgl.: Die Rispen am Treibbut aufienfeln. — 
4) Neftel, Schnürband (vgl. etwa fry. sangle, Gurt? 
Die, 102); Hofen-&.; Gin Ednür-d. Awan Stammb, 
33. Dayu: Das Mieder der! ih will ea fenfelm 
Hfteit Hat. 278. — -en: S)tr. : finfen (f. d.) machen ; 
allmählich niederwärts, hinab bewegen: Den Sarg in 
die ruft, im Me Tiefe, zu Grunde (Pletem 1, 328); Etwas 
ins Waſſer, ins Meer, in Serhe's Much, im Bergeffenbeit ſ. 
".; Den Stahl if. Sal, 5. 7), Dolch in Iemantes Herz f. 
#.; Das Auge, den Bid ſ. in Etwas, tief eindringen lafs 
fen; Das Auge, den Blid, den Kopf, die Ohren (f. d. Ke) 
1., nam. als Zeichen ber Miedergefchlagenhelt, Scham 
.; Mit gefenftem Haupt und gefunfener Brufl. Srriligram 
SW. 6,317 10.; Das Anie ſ. beugen; Zur Orbe | ſentt 
ſogleich anbetenten Dinn des Auges ewige Hoheit. Paten 2, 
176, Deines Auges Hoheit macht, daß mein Sinn ans 
betenb vor dir niederfinkt sc. ; Den Ang. ben dittig ſ.; 
Den Tom, die Stimme f. .; Das Samentorn in bie Erbe 
ſ. 2m. 5ab; Reben in ven Weinberg f. [pflangen]. Ier. 5, 
2; Der Gartnet bat fein tel, wie tief er Biropfer (ent. 
Mühlpforib 2, 45 »., ſ. o; auch: Pine Pilanze und übrtr, 
4 B. vie Echanfvieltunft (Brorient 2, 116) fenft eine tiefe 
Burgel in ven Boden ı.. — a) Partie, paſſ. (al. 2) 
3. B. mit Abv.: Mit Haltgeientten Blicken. ©. 6, 210; 
Das fchtefwelentte Haupt. 12, 89; So jdmebt in tief» 
gefenktem Bogen |... die Dieiwe. 24. 406; Durd tiefgt · 
fenfte Alurh. ©. Sh. 2, 475 x. und in lofer Zufammens 
fchiebung: Zu zer Alpe grüngefenften Wieſen. @. 12, 6 
— zu den fih j-den grünen x. ; ferner mit Biiw. : 
Welnftod, | deſſen Frucht ſchon rebengefenft berabreift. 
Paten 2, 171, mit ſich f-den Heben; Trauben gefenfte 
eben, Frucht geſenlte Iweige, durch bie Schwere ber 
Trauben ze. herabgezogen. — b) vereinzelt: Die armen 
im tiefen Schacht des Möndthums gefentten Meniden. IP. 
31, 33, ſ. werd, 3. — Techn. Anwend.: c) Bergb.: 
Ginen Schacht f., gw. finten (f. d. 2, wie Ifta.: abr, 
darch· erfinten), abteufen zw. — dyBrunnenmad.: 
Die Drauer f., durch Wegnehmen der Erde mittels tes 
Senffpatens ſie niederfinfen maden, um die Duelle 
einzufafien. — e) @ärtn., Winzer. : Amelge, Neben 
ſ. abe ſ., fle abbiegend in die Erde jenfen, bamit fie 
dort Wurzel faffen und fo, losgetrennt, zu Setzlingen 
(.‚Senfern, Abfentern‘‘) dienen. — 2) ref. (f. 1): fine 
fenb ſich allmählich niederwärts bewegen, 4. B.: Et 
Tenft Ad ein Borgebirge als Abhang Ins Thal (@rube 3, 392); 
ein Vfad (W. 20, 212 12.), — In eine Bahn (2b. 232); 
ein Terrain »c., 3. B. mad dem Meer him, gm ac; in 
Gebaude fentt ſich oder fat (ſ. d. 6) ; in fliegenter Vogel. 
felm Flug, fein Bittich ſentt ſich Der Schlaf ſentt ſich auf 
Zemandes Augen ı.;, Das Waffer, die Fluth 2e.; der Tom, 
bie Stimme ſentt ſich ıc.; Zemand fenft fi [taucht] in vie 
Bluth ; in das Meer ber Areude, Dioden 1, 40 a6. ; Höllenab 
und bimmelan | fi ſ. und erheben. D. 126; Wine im ums 
ergrümbliche Tiefe Ad ſ·den Ernfl. ©. 39, 129; Wohl mir, 
daß der Liebe Leid | Aid in dieſen Buſen fenkt. Paten 6, 3 ı6., 
aud: Den Breibeitsfang .., [vor] dem ſich die Adler ger 
fentt. ©. 3,9 c. und im ſubſtant. Infin. ohne fig 
(f. d. +): I ſpare mein Alter und meines Leber Sinten 
und &, hinunter nach ber Erbe. ſuihtt SW. 50, 244 u. — 
3) Daqu: Sentung, das ©., nam. audı au 2, ſ. 
glg. Sebuag. 3. B. : a) das Sich · Senken eines Terraine 
und: bas ſich ae: Selmerayer Dr. 2, 8; Am Rante 
ter Sentung. Frenzel R. 150; Eine trichterförmige Senfung 
von etwa 120° Tiefe. Humbeldt KlScht. 1, 139; Immer- 
mann Di, 3, 119; Der größte Borfhrltt war bie Seufung 
ihrer Bahn. Bücdert ®. 3, 1930 10. — b) Metrif — 
Theis, 9, org. 170 10. — Ferner: e) Fiſch.: em 
fung der Angel, das Maß, mie weit fie ins Wafler finten 
muß. — 4) Senter, f. u. — Big. vgl. bie von 
faden, 3. B.: Abe: 1) tr.: abwärts fenfen: a) Haupt 
(und Auge) a. @. 2, 122; 9, Dr. 24, 242 ı.; Den Blug 
(N. 2, 463), die Schwingen (g. 15, 167) a. Etuas im 
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ben Brummen a. V. Ar. 3, 280; @®benfo tief unter Re abge- 
ſentt, wie felbft hoch über dem Meere erhoben. Gärten &. 1, 
XxvII. — b) [fe]. — e) [fe]. — 2) refl. : nam. vom 
Terrain: elerüden, ter vom Wald zum Gefilde ſich ab» 
fentte. Minkel &. 290; Mobl A. 1, 208; 2,185; 
an. 5400 x. — Ünfs:f. nieder. — Aus⸗: fenfend 
aushöhlen, vertiefen (f, nam, Gefente 4): An dem 
Punkt, wo die Rinnen zufammenfoßen, iA ein rundes Grub ⸗ 
hen antgeienft, Marmarih 3, 178. — Durds [ic]. — 
Gins: 1) tr.: Den Sarg, den Tobten e., im die Ürbe. 
Kt. Dr. 1, 31; Bchlihihrus Pat. 344 10.; Den Anter e. 
Wedrtn, 2, 324%; Gim Beis e. Qungeri 1, 284, einpflans 
gen 1.5; Etwas (in Zemandes Bemäth) e, @. 17, 325; 
19, 397 ı0.; Das Himmlifhe, Ewige wirb in den Körber 
irbifher Abfichten eingefentt. 22, 224 m. — 2) refl.: @in- 
ſentt ſich — Zemand in bie Biteratur (Brreinus Bit. 5, 433), 
dm Die Luft (A Aanet 20), in Zemant, d. h. in Deffen Anblid 
a. 11, 163) 10.5; — ber Ralf in bie Tiefe (@. 40, 160), 
der Gletſchet ind Thal (Kehl A. 3, 39), der Keim der Liebe 
im ihr Innres (W. 19, 196) 16., auch: Die Idee, wie ſich 
ihrer Seele eingeientt. 27, 410 96. — 3) @infentung 
[Terrains-Vertiefung ıc.]. Burmeißer Gſch. 571; Daniet 
Senat. 329; Dalger &E. 234 7. — Ent⸗: 1) [1] [Pal 
imenbain, tu] entfentft Schatten. At. Od. 1,196. — 2) [2] 
So entfenfet Me Srfdpeinung , . ſich dem Himmel, 205. — 
Gntgtgens: Die Langen dem Feind €. Parker 300. — 
Hr: n.: 1) [1] Der Himmelsbogen, | zur blühmden Erbe 
licbene bergefentet. Wadern. 2, 13314 ı0.; Hingefentt 
im Echauen. 135417; Dis Schlummer | ihr binjentt' auf vie 
MWimper des Zeus . . Tochter. Wirmaig Od. 1, 364; 394 
.; Gr jente fie... bimab [ins Brab]. Sreiligrad SW, 1, 
321; Sie hält ihren Arm . . hinabgefenft. Stade It. 3, 10; 
Nebelbüllen | ſentt die Dammerung heran. &. 12,4; Der 
Hglei . . ſentt das Köpfchen berumter. 1, 305 0. — 2) 
[2] Wie fi ein Nebelgewölt ber fentt auf bie .. Bergböhn, 
Vorher 211; Blog empor . .. | fenkte wieder dann . . herab 
fih. Piaten 4, 275; Nicht ein ausprudswoller Abbile, | ala 
im dieſe Brembefülle | allbelebend fih hereinfenkt. 8. 6, 
313; Dorther ſentt ih ein. . Weg. . hinüber AM. 
2, 269; Abvadungen, bie. . Ach zum Meere Gimumter- 
f. Oubhen 9. 8, 301 90. — Näch-: Binem das Wappen 
file in Me Gruft a. Platen 2, 250. — Mitbers: 1) 
Das Haupt n. Dörme 2, 145 @, 17, 61; @inen |beerbigemb] 
n. 25, 232 2. In einem Zeugma auch: Sein Blattchen 
anf [heben] une n. 22, 278. — 2) [2] Das Niere 
fhwllle, dat Hohe ſentt ſich niedet. 13,245; Bchlching 
Gſqu 2, 1230. — Ver⸗: J. B. ohne örtl. Veſt.: 
a) Gin Schiff v. s.; veralt., bibi. allgm. — zu Grunde 
richten sc.: Pf. 50, 25 3; Siob 10, 8; Der, 51,64; Opis 
2, 49 (Alezel. 2, 0) ac, bau: Berfenfer. Pf. 51,4 
[Feind sc.). — b) Bine Sqraube sc. v., fo tief einlaffen, 
daß fie nicht zu fehen iR, mittels des Verſenlbohrers 
(oder „Berfenters“, ſ. Ausräumer 2). — 2) tr. und 
refl. mit in und Aer. : Giob 40, 6; I. Cim. 6, 9; In ein 
tiefes Nachdenken verfenft. Engel 8, 37; Wirb er in ben 
Sand verfenfet. Opip (Wadern. 2, 640%); Müden Morg. 
1, 257; All meln Sehnen will ich . | in des Lethe fillen 
Strom v. Ad. Ina; Daß Mle den Kranken in einen tiefen . . 
Schlaf verfentt. M. 10, 184; Ihm Immer tiefer darein zu 
v. 193; W. 16, 108 ., vgl,: Etwas hinab». Paten 
2, 260; 3e tiefer fich die Phantafle Im den Abgrund hinab- 
verfenfte, Wadern. 4, 11732! und: @lne Berſenttheit 
in bie Rater, Difder Aſth. 2, 247 2c. — 3) mit leichter 
Niance mit in und Dat. (vgl. begraben, verfinten), nicht 
bloß: Trawrigfeit, im ber fie verfenft iR. @. 8, 171; 
IoMüker 14,68; Olcarius Nof. 650; Berfentt im Lethe fei | 
auf ewig kat Vergangne, 24. 4670; W; 2, 116; V. Do. 
2, 105; Wernike R. 67 ıc., ſondern auch tr.: Mo du 
(®onne] bie fenrige Huth im Abenpmeeren verfentehl. Ancbel 
1,4 (auch Mathifon A. 8, 9); Er verfenft das Schiff im 
bem Dieer. Gtade &. 1, 151 36.; paſſ.: Das Weſentliche 
wurbe in einer Santfſuth vom willkurlichen Bäpen verfenft. 
£ 11, 25 3. und refl.: Verſente dich in ibm, Gedante! 
4. 16, 96; Sid gan in ber fhönen rinnrung v. Mörner 
2572; Mendelsfahn Pb. 1,50 a6. — 4) Dazu: Berfen» 
kung, das B. und nam. (Bühnenm.) die Vorrichtung, 
Etwas auf der Bühne verfinfen (unterwärts verſchwin⸗ 
den) zu lafien. Därimger 1109; @, 17,57 u. — Börs: 
Dit vorgefenftem Speer und Degen. Wistai 8, 257. — 
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Alle: Der Schlaf ſentt feine Augen zu. Bias; Dich her 
Vergeffenbeit 4. Jacobs Verm. 2, 1, 111. — Zurilefs: 
Bo des Sehens . . @picl | dich zurädientt in bad ewiae Die 
fühl. Hunger 1, 625; Den Mi auf Btwar 4. Balis 27 1. 
— “tr, m., -8; uv.: 1) Gärtn.: ſ. fenfen Io und 
Ableger, Fachſet se., elq. und ühertr. : Shlriermader 3, 2, 
234; 9. Pändl, 3.210; 229: Chämmel 8, 80 sc., ebenio: 
Ab S. 7, 2158. 4, 534 IP. Rat. 2, 70:9. Sb, 2, #36 
”.. dal.: Der Remantif . big im ihre Meben-Whfenfer 
ngetban. Side 8, XVII. — 2) Art Fiſchernetz, ſ. Scat- 
gar, — 3) Metallarb.: Das Züntlo& . . vermittelt 
tes Zünbleh-S-a mach der Seele au koniſch erweitert. 
Winkel 3, 354 .; Ber+®,, ſ. verfenfen Ib (u, veralt. In). 
— 4) 5. Ainfen 2. — »ig, a. : im Bequn aufs Terrain: 
arienft, niedrig arlegen: Auf f-en Wiefen. 2, hen, — 
-ung, f.; -en: f. fenten 3 und Zfika. 

Senn, m., en (-B): en: Hirt, der Sommers 
über auf der Alp bie Kälebereitung beiorat. hm. : 
Stolder; Det ®-#. Baagrien 1, 233; Den ©, oder tie Sen⸗ 
nerin, Grube (Maje 1, 152); Den Exen, Stan Ritt, 145; 
Dem S. Weitherd 17; weibl.: Sennin. rin Mr, 81 a. 
— 1) Minfe: Der Senne. 34. Stäbe; Der Bennt. 
Sungari 1, 326; 327 ».; mweibl.: Senntin. Ceber Mr, 
148 m: Genner. Gert. 10, 62h; Bungari 1, IRl; 
Virder Aub. 2,185 se., meibl, : Senwerin. AurtbahT. 48 ; 
Cham. 3, 141; Grün Üb. 90; Whlend A75 ». (vergl. : 
GSeterim, bie bech auf ben Alpen eim freied Sennerleben 
führt. Mügge Rorw. 1.206; 210 ».). — 2) Bilsg. 
1. B.: Ein Hanttbub oder Au-S. Ciaudi Th. 504 (Ge⸗ 
hilfe des S-en, Meifterfnecht. Stets) und — verall ⸗ 
gemeint — Hirt, 4. B.: Der Wild-S—. Aürnberger R, 
2,149. — 3) Rortbilt. : a) Sennftniem, aufennen, 
intr. : bie Gleichäfte eines Sennen oder Qufennen beiors 
gen, Steler; Mäbrend fein Bater tiefer auf ben Berahalden 
und Matten fennte und Käfe bereitete. ußern Gemdi, 27 Hr. 
— b)Sennerei, f.; en: Eenmenwirthicaft. male 1, 
155. — e) Mipemvichberte (Sennte, Senntbum). 
Cinmdi Th, 592 ; Die Senne, Heitkard 141; 289 fi; Bein 
Sennthum. 234 ve. (val. Senne 2; Ah); auch: Sirtliche 
Hütten... . ®ennten benemnt fie bie Eprache bet Bolt. Das- 
arten 1.189; 170. — =-t: I) m., -n: -nı f. 
Senn 1. — 2) 1.;-n: (ogl. 1) Helbe, 1. B.: Treden 
wie unfre fantige S., doeh ehne von ihren wilden Vſerden 
belebt und aufgeſtaͤubt zu fein. Stabbe Herm. 118 (f. b); 
Der König . . fagte in der grefiem 8, Möree Dh. 3, 2308 m. 
Daber: a) Bienen: Die Pienen im Me ©. fdlden, 
bie Bienen, die für den Winter nicht Honia genug ger 
fammelt haben, aus dem Stod treiben. MWrbr 520. 
— 6) Pferd, : halbwildes Gehüt in Heidegegenden, 
1. B.: Hemafte . ., melde ſich micht für Me ©. fchlten, 
shoes Thlerb. 1, 221 1. Daqu: Sennerpferb (f, d.); 
Durch ihr [der Heide] rethee Binibenmerr | auefhlagenb jagt 
der Semner. feriligran SW. a, 202; @rabbe Serm. 90; 
» sobx. — 3) f.; -n: Gehne (f, d.), dayırz ber 
fenmen, ſennig »0. — “en: f. Senn Ia; Senme?, — tr: 
f. Senn 1; Senne 2b. — -erti: ſ. Sean Ib, — ig, 
a.: ſ. Senne 3. — »te, nen, -thum: f. Senn 3a; c. 

* Senf-äl (it.), m., -(d8, -en: -e, -en: 
faufm.: wereibeter Makler. — -atiön, f.: Mufichn, 
das Etwas erregt. 

Senfe, f.; -n; -ns: (f. Soda, Mnm.; Salt; 
Säge 1; 3) das Werkjeng zum Mähen (f. d., veral. 
Sichel): Die ©. vengeln (baaren); [hingen 1c,; Die Ornte 
für Sihelum ©. ©. 19, 163 10; Mit ber Gegete, 
eimer bawenden S., gemäbet. Möfer Dam. 1, 99 1; auch 
ale Waffe des Lantvolfs. @. 5. 55 ıc. (f. S-n-Mane) ; 
ferner des Todes. Sarker De. 1, 149; Mufden M. 2, 143 
x. (ogl. Hirpe). Iſſtza.: Zum Unterſchled von der Wras« 
[oder Heu-, Widen-] S., die einen Bügel bat, bat die 
Korn» [oder Wetreider, Babel, Weftell-]) ©. 
jmei qabelähnlidhe Haken, die zum glatten Sinlegen tet Korms 
dienen. Urster Sei. 51, vergl,: Dad man bier mit ber 
Gabel ⸗S. Me Abten fehmitt und ſich mit mehr mit der 
Sichel niederdeugend abmühte. Aurrdah ch. 1. 204 (f. 
Monsibl. 1, 442b; Pur. 1. 2, 762); Stod-©. zum 
Abmähn ter Aarrenfrautt. 9. Länti. 3, 128, 


* Senf-ibilität (lat.), f.; 0: Gmpfindlichfeit. — 
-ible (frz. Bangkibel), a.: empfindlich; leichtverlegt 
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»c. — ⸗õorium (lat.), n., -#5 0: der Sitz eines Einns 
— oder des Gefübhls überh. — -wäl, a. : ſinnlich w. 

Sent-e,1.;-n: Schiff.: biegſame Patten, bie, 
um danach den Belauf der Geitenplanfen au erben, 
auf die Sranten gefwicert werden (Mech): Amifchen ber 
©. bet Weits (dery-, Sher-B,) und der ©. der Scharfe 
(Ale) merben mebrere Zwifhen-B-n anaeortnet; 
Zop-®., in der übe des Schandeectela m. — * -ensflat.), 
f.; en: Denfforudb ; rtbeilsforuc. — -iment (auch 
in fr. Aueſpr. Banatimanat), n., 4: -6: Empfind⸗ 
nid: Pr hat®,, aber er ift ehme alle Bentimentalität. Eart- 
mann ©, 1, 375: @. 9, 248 (mat. @-e, Casbe Ticherhr, 
XD. — -imental (nlat.), a.: empfindfam, aud: 
FA. w. 19.157, Da: B-trät, f.: Gmpfind⸗ 
famfeit : f-ifteren, intr, (haben): empfindeln. &ur- 
ham MR. 7, 142 90; Geichmintt und verfentimentali- 
fiert, Schere Rem. 1. 248, in Ömpfindelei verrerrt w. 

* Separ-ät (lat.), a.: abgeſondert; für ſich ber 
ſtehnd. — »-ieren, tr.: theilend trennen, ſo daß jeder 
Theil felbitändia für fich beftcht, fo mam,.: Die &k- 
meinzegäter f. Dam: Separatiön, f.; -ın: Br. — 
Sepia, f.;0: Mal.: ein aus der ſchwatzen Fluͤſſig⸗ 
feit des Tintenfiiches bereiteter Farbſtoff zut Waſſer⸗ 
malerei, — Sept-e, f.; —n: bie fiebente Stunte und 
das Gebet für dieſe (f, None 2). — -Ember, m., —$; 
uw. : der nemte Monat des Zahrs. — ime, f.;-n; 
ns: Muf.: der fiehente Ton ber Tonleiter. — 
Sequel-er, m.,-s; uv.: Mechtsipr.: Beſchlag. 
— +raliön, f.; en; —#:: bie Verwaltung von etwae 
mit Beſchlag Belegtem bis zu ausgemachter Sache: 
ut. dat in ©. liegt. &. 17, 9. — »rifren, tr. unter 
Se queſter feßen ıc. 

* Ser-äi (prıf., 4. B. mw. 9, 226), -ail (fr. 
Berslj), m... n..-8, un. : -6: Malaft des Sultans; 
Harem ff. d.) darin. — -aph (hebr.), m. , -#: -im 
(-#, -e): Gngel höherer Ortnung, vl, Gherub, Anım., 
1. B. ©: ©. Aoſcharien Po. 1, 79: W. 35,9% ıc.ı 
überte.: Der Walt ⸗·S. (). £. 1, 114, frommer 
Moldbruber x. (f. u. W. 10, 21); Ma.: Se, Dani 
280 0,; S-im. Ief. 6, 2 f.; Aradt 325: W. 15, 191, 
auch ale @y. 25, 60 se. mit ber neuen Mi.: @-ime. 
Omüter Stadtih. 1, 235; Plännire Dar. 108 ».; ferner 
M.: S-in, W. 11,227, auch (iren.): Sanft Franene 
fette S-Inen. 10, 21, Framiekaner sc. ortbilb. : 
Serarbiſch. 24. 116b; Dahariä 2, 258 90.; Bin ferar 
ebinfber Mund, Erem 1, 118: £ 1,17, (f. ena · 
WE); auch: Wieland, der Mh .. vom Berapben- 
thum feines Bopmer's , letgeſagt. Dani 4086. 

Serb-en, intr, (haben): oberd. (f. Shwär, Anm, ; 
beauem, Anın.; Schr), Gaftz. arbelben: bin welfen, 
fiechen. Btaldır; Shm. ; Sorthelf 6,333; Pelalaysi 1,102; 
317; Meitberd 256; Bfita. (ein), a. B.: Sin-ſ. 
Häcert 6, 113: Maumer Bid. 9, 1, 11 9. — ling, m., 
—f{e}8 ; -e: ſerbende Pilangen, Geſchöpfe. 722 ic. 

* Seren-äde (fra.). £.; -n: 1) Stänbiben. ©. #, 
205; W. 1, 228 x., dazu: Heut Mbenb will id ferer 
naben. Serltigre SE. 4,200 10. — 2) (f, 1) Unter 
einer 5, verfland man damals eine Ramtate, der ein drama · 
tiſchea Spiel zu Grunde Tan. Glan Mor. 2, 244. — 
“tfimus (lat): ber Durchlauchtigſte, im Kurialſtil 
(mit Int. Abwandl.) Bra. des regierenden frürften. — 
Serfeln: ſchlarfen. oa2aq · ®. 1, 90. 

* Serge (fig. Aeeih), f-; -n: ſ. Sarſcht. Heim 
Rem, 43x. — -ant,m.,-en, (-#): en: ©. für 
Felpmweibel, Binkaräf 1, 200 (f. Dir 316); Den ©. 
Suskom MR, a, 138; Dem ©, Gebet 3, 1T1 m. 

* Seriös (fra.), a.: ernſthaft. — Sermön (lat.), 
m. —Ae)a: -e: Predigt 0. — Serpent (lat,, auch in 
fra. Ausior. ferpäng), m., -#; -8: Baßhorn (f, d.). 
Kinket @, 226, — “in, m., -{e)8; -—e: 1) ein dem 
Spedſtein vrwoter Mineralförber. Aarmerſch 3,303, — 
2) T. fharf 11d. 

* Sero-ante (fra. Fertmängte), f.; -m: Tiſch oder 
Scrant zum Megftellen von Tiichgeräthicaften (f. 
net 12h): Die reihbefchten Mtageren und E-n. Gubkow 
®. 3,2080. — ice (If), n., 8: ww, (mit lauten» 
dem e): 1) ein Satz ff. d. 4) Vorcellan⸗ sc. Geſchirrs: 
Das ©, und Tafelgerätbe. Hadländer Seltfr. 93: Kafft ⸗S. 
Yıus Muſ. 2, 180; Tafdl- oder Tiſch / S. TherB. x. — 
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2) das der Rinquartierung neiehlich Zufommende. — 
-ieren: 1) intr. (baden): als Kommis (f. d.) dienen. 
— 2tr.: Dem Tich bie Tafel ſ., decken und intr. : bei 
Tiih aufwarten. — »ielte, f.;-n: ein beim Gedeck 
iegendes Tuch, das man Beim Gifen vor Ach nimmt 
und woran man Hände und Mund wiſcht: 2einene 
Kandımeble ober S. Arlır %®,.338 ; B-en oder Bor» 
täder. Olcarins Reif. 3136, gm. : „Tellertud'. dode 
mpf. 4. 157; Prup ©. 1, 24 u. o., auch: „Träufel« 
tu”, Mufins M. 1, Hin. Mönf.: Serneten. 
Sarzoni 56%; Die Tiſch ⸗Salvet [pl.]. »Clera MPN. 
1,484 16. — il (lat. few), a. : tnechtiſch; kriechend. 
— -ilismus, m., w.; 0: fervile Gefinmung. — 
-ing, f.; -en, -#: dickre Platting (ſ. d.), nam. zur 
Belleidung von Ankertauen; Sähmidt-&., am Grofis 
iegel, ale Schuß vor dem Sturm, — -iteur (frı. ers 
twitdr), m. , -8:-8: ergebenfter Diener (als Höflichs 
feitsphraie). — itul (lat. ierw-), f. 5; -en: ein dings 
liches Recht an das Einentbum eines Andern von dem 
Stanbrunft des dadurch befrhränften Ginentblümers aus. 

* Stl-am (ar.), m., -8; 0; =: ©, eine formartige 
Hulſenfrucht, rauchte man, wm daraus Sochzeitefuchen zu 
baden. Dranfen A. 1, TR x.zOllvinge“. Oaen. — ⸗el. 
m., 8:0: Berg⸗Fenchel. — Hefe: f. Ad 1. 

eff-el,m.,-8; un.: ben, ein; =: (f, fehen, 
Anm.) beauemer Rubeſtuhl (am. mit Lehne und Pol⸗ 
Her): Shen wohnlider und bebaglicher. Die Stühle 
babın Ab In S. verwandelt. Gadländer Are. 1, 2; Drei 
Grüble um einen &. . ., in benen ſſe Plab nahmen, mäh- 
rend ber Alte ſich gemeifen in den Lehnſtahl micberlieh. 
Wolfgätee Butg. 1, 31 9; auch = Wagen⸗Sitz, 
»Banf. ©. 3. 13, 26; 399 . — Bfißg. dal. die von 
Stahl, J. B.: Arm-S. IP. 1,82; W. 7, 61 x; Dreb- 
®. Onthom 3. 9, 190; Fabr-®.. 4. B. worauf man jur 
Vermeidung des Trepvenfteigens aus einem Stodwerf 
ins andre ich winden läßt, ferner ſ. Roll-©.; Reld.S,; 
Lana-®, Mönig Dar, 1,59; Dam. t, 133 — Gbaife 
(F. d.) Tomaue ; Lehn · S. £. 3, 247; @, 19, 65; Marmor- 
S. 31, 224: Vracht ⸗S. 18, 16; Adlıpıl @b. 2, 221; 
Reib-2., 4. B. worauf das Pergament liegt, wenn es 
mit Bimsftein abnerieben wird. Satmarſch 2, 841; Meit- 
@., worauf man rittlings fißt (f. Bot 11). Dur. 1, 
2, 6; Rol-®., mit Mollen (f. d. 1a) unter den Füßen 
(Bohr. *); Silf-B,». 1, 1, aus Schilfgeflecht ; Thron- 
©. 25,130; Tragfubl, der unbededt unferen zur Bequem · 
lichtelt der Giehirgereifenten eimgeführten Trag-S-n alich 
@ubl 2, 270; 8. 28, 190 (vgl, Sänfte, Bortedalfe), — 
“en, a. x.: in Zfika.: Bet. tc.: ſ. ſtten 1d u. Bike. — 
-haft, a.: anfülfig. Enfe D. 2, 5; Seenteg B. 2, 237; 
Stumpf 3084 ı1.; S-tafelt. Per. 1, 2,193 ıc. Scherzb. 
auch ſtatt finend, 4. B.: Sammtliche barin [in der Kirchen · 
bantı f-en Bauern. Immermannı M. 8, 6; Aufeinem 
Stubl f. 39. 7,0% x. und verallgemeint: Die nur in 
meinem Kopf f-en Phanvmena. Bat. 1, LV. — ig, n.: 
f. ſaſſta. — * ion (lat), [.; en; -%: Sigung 
(eines Kollegiums sc.). — Sifler, m., -6; un.: ein 
Hohlmaß, 4. B.: Gin Matter Hat zehn Eimri oder ©, 
Hebel 3, 472; Der große ©, zu 16, der Meine zu 8 Becher. 
# 228 0.0.5; Fin Licht nicht munter den ©. ſehen. Maati 
B. 1546 (f. Scheffel). Berallgemeint — Holsgefäß, 
Kaſten, 4. B. worin fih beim Filtrieren bes Buders 
das Klaͤtſel ſammelt. Aetmatich 9, 732, |. Sechter. — 
Sette: ſ. Satte 2, 

1. &efch, n., 6; 2; chen, lein; »: 4) Abfag 
einer Rede, Schrift und nam. eines Liede (Strophe, 
Vers, ſchwzt. Befap, vgl. Sup 18): Gin Bar [bei den 
Meitterfängern] zerfällt meiftens im mehrere Gefähe 1c. 
Augsb. 3. (44) 1970; Die Strophen einer Ode oder wie 
unsere Alten nadı Art der Griechen fagten, die &—e. Gottfdrn 
Krit. Dichtt. 423 5 Fimb. Ehrom., ſ. £. 11, 477 90, 4. B. 
noch: Nun wurde nehmal das Gefäh gelungen: „Raus, 
maus” 3. Auerdach D. 1, 19 und bei, verfl,: &-Iein, 
Seryiag DB. 2, 206 1; Gachen. ©. Zelt. 1,259; Gawpı 
Wend. 1,25; 175; 176 (&-elein) und verallaemeint : 
Gin G· lein [Gins, einmal] leſen, fingen, betem, j&lafen, 
teinten 16. Bdm.; Gie lügen felber ein When, wenn ic. £. 
1,325. — 2) eine fele Norm bes Verhaltens, und 
zwar: a) (f. Gebet 1 und bas bort Bem.) die von einer 
anerfannten Auftorität ſeſtgeſetzte Satzung und Bors 
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ſchriſt des Verhaltens: Sih Etwas zum G, machen; 
Ginem Staat, ben Bürgern &-e geben; Ein G. vorſchlagen, 
beratben, annehmen, publleieren sc. ; aufbeben ı.; Die &-e 
in Berreff ber Übe, zer Chefcheidang, der Adervertheilung, 
der Sonntageheiligung »e.; Die &-e der Dicht», Bert, Ten. 
funft ac.; Die bürgerlichen, die gottlichen, die ſittlichen Gee 
.; Ein ©. beobachten, halten ı., verleihen, bredien, über 
treten; gegen das G. handeln, verftofien sc., auch: eine 
Geſammtheit von Satzungen (G-en), fo nam. bibl., 
1. B.: Das &., fo in Geboten geftellet war. Epa. 2, 
15 0.0.5 9% ferfh” in dem Gee [als Shriftgelebrter]. 
Cham. 3, 329; Ihr Rechtsgelehrte, Die ihr die Murfjähe 
um Beborte des Ges verfichet. Deaeimn B. 52a; Nicht 
ber Väter | Glauben möcht ih lal⸗ Moslim) und &, ver- 
leugnen. Platea 4. 289 0. Werolt.: Gefak, Siidar B. 
4Sb; 1432; Waarın. 2, DER; 1, 518; 47917 a. — 
b) (f, Regel 2; 3 umd die Bip. bort) das mwaltende 
‘Brineip, wonad als nad der feflen unmmndelbaren 
Michtſchnur ſich das Berhalten von Etwas regelt und 
beitimmt:; Die drei Kebler ſchen [von Kepler entdeckten] 
Ge; Die be res Falla, der Schwere (Birapitation) 3. ; 
Munder . ., mieferm dieſe bie Gee der Natur überfchreiten, 
Batıpı 3, 6%; Mit einiger Methode fommt man dem G. 
biefer Geſehwidrigkeit ſchon um Bieles mäber. &, 37, 48; 
&, und Zufall. 39, 59; 2, 201; 295; 296; 297; Nach 
eigen, ebrnen | grofien G-en | mäflen wir Alle | umieres 
Dajeins | Rreife vollenden. 69; Daß dieſet G. ywifchen ken 
Seidiwintigfeiten und ben Untfermungen ber Planeten von 
ber Sonne fur alle dieſe Himmelstörper und in allen Buntten 
ihrer Bahn Ratthabe. fFittrem 165; 153 1. D.; 2a. 5bb; 
Barum alle dieie Dinge ihr G., | Natur und angefhaffne 
Gaben wandeln | in Mißkefhaffenbeit. Bchlrgei Bäf. 1.3 m. 
— Zahlreiche 3a. zu a und b, leicht zu mehren nach 
folg. Bſp., ohne Bem. zu ar Die Ader--e tet 
Grachus; Aus nahme-Gee nes Belagrungszpullanker; 
Bemegungse-G-e |b]. Mant s, 437; Fin zum Durch 
bruche ringenbes allgemein gältiget Bilbungs-&. |b] Dabt- 
mann Ürz. Rev, 247; Blur. [blutiges], Otrerius Mef. 
v9R; Bürger. si. Dr. 2, 21; Das Geremondal« 
G. ver Juden; Eblelfheitungs-&. Pruu Mod. 20; 
Sein [des Spaniers] Ehren-&. Platen 2,275, in Betreff 
der Ehre, bes Öhrenpunfts; Nas Grfabrungs-S-n 
Ib]. Aeant Anıbr. 100, aus der Grfahrung abfirabiert ; 
Geſchmade -Gee. 34. ®. 1, 36; Braritatiäns«d. 
1b]; Diele Sriraltenven ale Grumd-G. [b] des ebene. 
©. 38, 106 ıe. und bei, [a]: Grund⸗Gee löfen ſich auf 
der fefleften Staaten. 5, 00; 2m. 792a; W.8,224 u, D,; 
auch: @in fenftebenes Meicht-Öhrund-. 31, 144; Das 
Daupt- un Staats: Grund, die neue Werfaffung. 
ae BI. 1, 802, vgl.: Das Staatse · Grund · G. mit den 
dazu gehörigen Neben-W-en. Oppenheim Zabrb. 1, 142 3c.; 
Die Handels-d-e; Mit einziger und gegen dat Haupt- 
@. [b] »öllig verfdteindenter Ausnahme der Monte ter 
fommenfernften Wanbelfterme. Belger EB. 26 ac., ſ. 0.: 
Grund-®,; Araft tem Haus-Gb-e, dad Ohuflar Waſa ger 
geben, erbte Sigiamund den Throm. Memarbl. ?, 3b; Min 
Kern, vgl. Haupt; Kirben-&,; Klugbeitt- 
Ge [von der Rlugbeit gebotnes Verhalten]. sa. 99 1n; 
Das eine Königs-®, [Haupt:&.], aufier dem er feiner 
fennt. 8. 11, 255; Runfi-G-e. ©. 30, 306; Nach ten 
Sanbes-G-em, Sem 3, 246; Sprad«Gb-e oder beſſer 
no. » Lautrd-e [b]. Herrig 30, 7 ; Die Sautelfündeln], 
fo wider ihre Lügen» &-e [falichen sc.) gei@eben, Cuiher 
5, 2366; Das Woral-&,, befien allgemeine Verbindlich · 
feit von pofitiven &-en ganı unabhängig. W. 45, 95; In 
einer Berfaſſung . ., deren Gi-e und Übe die Unbezwinglich ⸗ 
fett eines Ratur-G-es [b] angenommen, ©. 17, 373; 
Sid. 4. 230; 24. 11282; bw; Neben-@,, ſ. Orunt- 
&.; Bolircei-&.; Im Englands Reidt-G-m. 24. 
4126; Das ſtrenge Reim». [bes Aleranpriners]. Wadern, 
2, 582°; Zwar mödte faum eim Webäute in allen feinen 
hellen vellhändig biefem Runbumgd+-®, entſprechen. 
Aattenbah 41; Sitten-G. 24. 1131a x., f. Meral-@.; 
Uberfchreiter ber Bonmtags-&-e, Pfinkel Ib. 1, 202; 
Sprach-Gee [b], ſ. Laut; Ein Srantt-®. 2a. 
1023b; ®teuer- und Zoll&-e; Die Btraf-&-e gegen 
alle heimlichen Bufammenfünfte. W. 17, 25; Um», 
[Anarcie]. al. Dr. 2, 146; 152; Araber Mel. 208 ıc; 
Nach ver Schönbelt Ur-@-en [b]. I Jacobi 9, 211; Zell» 
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&., f. Steuer-d.; Biber die Zunft+&-t. Modern. 4, 
390%; Die deßbalb beftandenen Imang--e. 8. 26, 203. 

II. Sch: in mundartl, Zfika. mit Vorf., ſ. 200. 
4. B.: Des, n.: 1) Kleiderbeiog ; Ginfaflung. — 2) 
Straßenpflafter, — auch: Beſche. f. Anelumg: ſchwzr.: 
Beicht, f. Bralder; Geitheif 8. #0; Sb. — Gins, fi 
1) ein Adermaß ('/, Juchart). — 2) Behältnis zum 
Ginfegen von — Fiſchen (Weiher 1.); — Ghartens 
gensächfen im Winter sc. — Bes:f. IL. — Übers, 
m. : Überfegung. &tom. 5. 251.— Börs, f.: Bors 
ſpann. — “bar, a. : 1) mas neiept (f. d. und gſſtzg.) 
werben fann, 4. B.: Im bie Wedel leichter ab+f. zu 
maden, Publicit (1855) 94; Unrab+f-e Beamte, Die 
Ab-f-teit det Dogen. Wehl Allrm, 280 x, — Gin faum 
er+-f-er Schaden »c., vgl. : Die mie erfehlide erfte Liebe. 
IoMüler 1, 400; W. 15, 256; 28, 269 w. und haͤuſig 
Gaſtz. Wr if Erfap fürs Imerichlihe? 20. 6698. — 
Gine Stelle aus dem vielleicht aber -f-en Graf Barmagnela 
». Den unüberfehliden Don Zuan. S. 33, 150; 
Un-überf, Höfer B. 94; Überfeplicd. w. At. 2, 2,129; 
29, 408 u.; Mnüberfeblih. 23, Di; L. 5,60; @. 34, 
234 10. — 2) ugw. : &erf., ſ. gefehlih. — ⸗c, f.; nt 
(mundartl.) Weinberg. Adrung; Saut-S., am Haus 
0. — 2) Be-&., ſ. Seſeß. — 3) Bor⸗S. Pfahl: und 
Bohlenwerl am Waſſer (ſ. vorieken Ab). 

Sehen, tr. und refl. (1— 22); impers, (23) und 
intr. (baben, fein, 24): 1) mit &runbbed. : fißen(f. d.) 
machen: 1) tr., refl., mit Abo. zur Bei. des Wobin: 
Winen, id — bierber, bertbin; oben«, untenan f. x.; Ders 
allgemeint auch von Sachen, von denen nicht fipen ailt, 
3. 3. : Soll ich den Stuhl bierber ober bertbin f.* [ftellen] 
s.; Ginen, fidh, Btwad ber-, bin-, berab-, binab« 
+. ſ. veralt., Üübertr.: Ginem @tmas beim (f, d, IT 1} f. 
Stumpf 1486 ». — Hieran fchliefen ſich abhaͤng. Vraͤp. 
lalphab. 2—18), zunäcdt als Ortebet., Feines Bes 
legs bebürftig außer für bie vereinzelt vorlommenbe 
Fügung mit Dat. fatt Accuſ. (4. B. 2a; 3d; 104; 
12; 16, val. 194 und legen 1a); ferner in allaemeins 
rem Einn, vgl. die mit ſ. verbuntnen Hw., 4. ®.: 
2) An ben Tiſch ſ. — ein Rind; fi; einen Etubl ac. ; 
Finen am Die Luft (f. d. In) f. — auf bie Straße (du), 
vor die Thür; ibm den Stuhl vor die Thür (16); Winen, 
fih, Grmas an eines Andern Stelle f.; Etnem das Mefier 
(F. d. In) am Die Reble, Gurgel. — veralt.: ven Epieh an 
den Band (Masern. 3, 453%) ſ. j Bott ſehte Lichter am die 
Feite »c. und mit Hervorhebung dauernden Haftene — 
anf. (F. legen 1b): Einen Tiſch am dem andern [fchieben], 
ein Stüd Zeug ant antre, Anöpfe am ven Rod [nähm] i. sc. 
— n) Dat. hatt Aceuf.: An einem Heinen Reiter find 
Töpfe gefeht. S. 8, 2093 — flehn; Wenn ihr an vem 
Plap all dieſer Falſchbeiten .. die Einfalt . . ſ. fellt. 29, 
40%; Gubhom MR. 8, 190; "Die Art am dieſet Baumes 
Stamm ef. Olrariss Rof, bbıc. ; häufiger refl. (f. 22a): 
Sehet ih am Uferried. Gungari 1, 109; Meitbarb 80; ®. 
Dr. 13, 378 0. — b) (f. 201) Eiwat an etwas Andres 
f. [wetten]. w. 7. 92; 216; 11, 78; 22,323 (== gegen 
17, 79; V. Br. 1, 315); auch: So feß' ih mein Kreut 
und mein Karrchen daran, | in zwei mal zwölf Stunden iit 
Alles gerban. D. #Ta x. ; verallgemeint: Etwat an Etwas 
f., Zenes maaen, aufs Spiel (3b) f., um Dies zu ges 
winnen: Chem. 4, 281; Gebel3, 339; 24. 1216; 4504 
11084 ıc. und oft: Etwas bia)ran f., 4. B.: fein Yeben. 
t04b; 5488 xX. ſtine Haut. &. 9, 94; Miles. Cuther B, 
3554; Die lebte Kraft. Edhtermener 68a 1c, (aufbieten, 1.7). 
— 3) Anf: a) mit perf. Obj.: @inen, fih f. — auf den 
Stubl w., auf ven Thron [ale Herricer] ; fi aufe (oder 
zu 18) Pferd, aufs bebe Vferd (f. d. 16) sc. ; Ginen auf 
die Strafe (f. 2); Sich rubla auf dem Arſch, Hintern f.; 
Einen (zunähf beim Turnier) auf den Arſch, eupbem. auf 
den Pfropfen f., vgl: Cinen auf ben Sand (f. d. 2e), 
aufs Trosne f. sc, (vgl.c); Ei auf ven Repf di. d. 20), 
fih auf Me Hinterfüße (ſ. d.) oder auf feine Klauen f.; 
&inen auf freien Fus (f. d. If) f.; Sich auf einen vertrau ⸗ 
lichern Auk oder Tom (@. 18, 224) gegen Iemank f. Iſtel⸗ 
len]; inen oder Atwas auf bie Probe (ſ. d. 1) f.; Minen 
auf ſchmale Diät, Rott; auf halbe Ration ſ. m. — b) mit 
fabl. Obj.: Die Shüffel sc. auf ven Thich; ben Hut ıc, 
auf den Kopf; ben Fuß auf bie Erde, auf Me (Staffel ver) 
eiter f. oder: Die Schäffel, ven Hut, ben Buß auf-f. m; 
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Einem bie Piſtole auf die Bruft F.; Treffen, @ripen m. auf 
eim Reid $. (fie amf-f.), mähm se.; Grmas anf die @elte 
(f. d. dc} f.; @tmas auf die Eripe (1. d.) 1.; Fin Ger 
tränf auf ein antres (Gubhem 3, 4, 199 ıc.). auf Eimas 
(Jacob Kor. 2, 58) f.; ſprchw. (für bie au beohachtende 
Meibenfolge der Getränke): Man feht wohl ben Kerm 
auf ben Knecht, aber nicht ummelchrt ac. ; Iemampes Ghebuld er. 
anf die Probe f. (Ü.n, Schluß); im Haſardſpiel und 
danach uͤbertr.: &elp sc. auf eine Karte: Omas auf eine 
dungewife) Schanze (ſ. d. I), auf einen Wurf, aufs Spiel 
1; 3b hellt mein Sach anf Ruhm ,., ich fept mein Sach 
auf Kampf ı. &. 1, 104 ac.: Ungezweifelt darauf ſ. ſrech⸗ 
nen, baum] »e.; @inen Preis (f. d. Ze), eine Belohnung 
(Wadern. 4, 262°%) auf Mtmas j., audf., beſtimmen 
(f. 20p); Fine Stewer, Gele (Wernihe R. 287) auf Etwat 
‘. [legen]; rose Hoffnungen, fein ganzes Bertraun auf 
oder (10) in @inen, Gtwat f,; Dem größten Stolz auf (@. 
20, 100) Etwas f. (f. 10); ferner (ſ. 205): Muſit auf 
ein Gericht (Bartent. 9, 256b) ı., Etwag auf bie Laute 
(#4. 2088) ſ. x. — ce) refl. mit ſachl. Subj., 3. ®. 
(. a): Ein Schiff feht ih anf den Grund, ſtrandet; Die 
Hefen ſ. fih auf den — dem Adrlunp — Beten (1. 18; 
220). — d) mit Dat. ftatt Are. : Zemand feht ſich auf 
dem Throne (Mäder Mora. 1, 66), ter Banf (24. M. fh, 
124), dem Hügel (w. 26, 180) x.. ſ. abe; ferner: 
Ibm eime Rentanelle anf dem Arm ſ. Binkgräf 1, 220 1. — 
A) Aue ter Sonne tat (in ben Schatten) I. x.; Ftwaa 
aus ben Augen (f. d. I1c) f. sc. und nam.: Anusein- 
ander f. (vgl. legen 4), ſondern und ſcheiden, 3. B.: 
a) @rwas, durch Darlequng die einzelnen Partien in 
ibrem Zufammenhang deutlich machen. Bir V. 39; 
©, 3, 203 0. — b) Das Diein und Dein. 24. t0tob x. 
— ec) (f. b) Perfonen (in Betreff ber Mein umb Dein; 
ihrer Anſpruche 2), 2. B. £ 7, 11 0 (1. Mic). — A) 
(f. ©) Sich mit @imem (1. 19), 4.2. ©. 17. 255; 28, 
24 3.5; — bare Look. £. 5, 108 1. — Dazu (fe. a—d): 
e) Auseinanderfepungen. frentag S. 2, 320; &up- 
kom R. 5, 341 1. — 5) Etwas außet (ſ. d. und Brerig 
24, 19 ff.) außer allem oder allen Ameifel; awfer @treit; 
außer Kraft, Wirffamkeit, Kouts, Stamp f.; Finen aufer 
Stonb f., Etwas au tbun; Ginen außer aller Furcht ſ. 20 
9rrTa; Die [vor Freudeſ aufer ſich aelepten Anwohner, 
KTEb 1.; Die Auferflanpfekumg ber Beribeibigungt- 
werte 10. — 6) Gtmas bei Seite (1, d.Ac) f.; Mir Bei- 
feitefehung amderer Antereffen. Danyel 64. — 7) (Tel: 
ten) Dex fein Leben | für ſelchen Rampforeis willig [eins] 
feht, 24. 5000, 1.2b. — RB) Gtwas gegen etwas Andrea 
f 4. B. vergleicend gegenüberſtellen. @rrinus Sit. 3. 
477 30. ; wettend (f, 2b) sc.: Sich gegen Cewas ſ. Mönig 
Hedw. 2, 169; Sch. 1500; 10200 a. — wider (17), 
Widerſtand leiſten. — 9) Sit bimter ten Ofen ,; Or 
was binter die Thür f., vernachlaͤffi gend sc. Hemmer Rh. 
316 3 — 10) mit in, 4. B.: a) örtl.: Minen, ſich im 
— den Lehnſtubl, die Schaufel, den Wagen f, ac. ; Minen; 
ih; Fawas in — Me Mitte, Me Bde f.; Sid; den Stubl 
vn. in — ben Schatten, bie Zugluft, ten Aug f.; Keimen 
uf imt Haus f.; Die Settern in den Wintelbaten 1, (ſ. 20h) 
".; Der Staub, Geruch w. feht ſich [dringt baftent] in 
die Kleider ıc.; Ferdi. : Die Sorge fept ſich nicht In bie 
Keiter, bringt tiefer x. — ferner in vielen fichnden 
Verbind., 3. B.: b) mit perfönt. oder belebtem Obj., 
bie mit * bei. auch refl. (vgl. ver-f,): Finen in Angit — 
Furcht, Schredten, Sorge, Untube xc. — f.; Finen ober fih 
bei Iemand in Anfchn — Krebit, Gunſt, Thee ar., Miß- 
frebit, Mid, Umgunft m, — f."; Ginen mit Gtwat in Ber 
tanntſchaft ſ.“ [Befannt machen]. w. 22, 157; In ten 
Belip (5, 190), im den früherm Befigitamb |." ; In Bewegung 
(vgl. c), Thätigfeit, Ubung, Handtung (1. d. 2) 1." mi 
In Gifer (Wadern. 4, 333°"), in Feuer (24. D18b), Alam. 
men (7494), Wärme (W. 8. 118), Hutb, Leidenſchaft, 
Muth, Zorn ſ. ».; Im Preibeit ſ. Diele Gedanken fepten 
mid dm eine innerlide Arenbe (WW. 5, 08), im Behagen 
(1.198) sc. ; Das Bierb oder fih in Galepr (&. 2%, 301), 
Trab (Enfe ®. 3, 63) 1.°; Im Gefahr ſ.“ Int Hefängnit 
f.; In Kontributlen, in Roften, Unfoften, Borihuß ſ.“ ı. ; 
An eine Page und Sphäre (Geinfe A. 2, 381, im eine gute, 
candangenehme, (uniwortbeilhafte, natbeilige, mißliche Lage ; 
in Vortheil, Mabıbeil, Scapen ; in Unbequemlichteiten, lin- 
gelegenheiten, Berlegenbeiten, Umftände ſ.“, auch: füh in 
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hubihe [Bermögens:] Umfänte ſ. W. Zur. 3, 361 a, 
Im gute, ſchlechte Same; bebagliche 10. Stimmung ſ. In 
die Rorhwenbigteit {.* ; In Rube (f. c; 18; 22h), in ten 
Rubeftanp f.*; Binen oder (1. c) Gras in Schatten f., 
überftrablend ; In Sicherheit f.*; Die Sonate . . hatte ihn 
ganz in Waffer [Schtweißi] geſebt. ©. 29, 232; Kinzer In 
die Welt ſ. c. — c) mit fahl. DObj., 3. B.: a) Die 
Steine x. in Saufen; das Holz in Faden, Kiafter, Malter 
#.; das Getreide in Hoden, Wandel 1x. ; das Heu in Schober 
ſ. 6. — A) Hoffnung, Vertraun, Mißtraumn ıc. in Binen 
ober Gtmwas f. 10. — y) In @mas bat Biel feines Strebens, 
feinen Stel; Bbrgeiz Ruhm, feine Ihre, Breude sc. ſ. Dad 
mit in Genannte als Das fehte]. (beftimmen, anfehn), 
worin für Ginen fi gleichfam das Obj. foncentriert ; 
Der feinen größten Ührgeiz parein fept, . . getecht zu fein. 
©. 16, 243 m.; Siereln etwas Mefonderen ſ. 24, 203, 
Die Areiheit dBahlneinf., dad ac. Mlinger J. 163 ı. — 
4) Etwas (4. B. Simmel und Hölle) in Bewegung f. (1. b); 
In Eifig ſ. Möfer Pb. 1, 370, ein-f. (einmachen) ; Die 
Einbilpungstraft in Bener und Flammen f. Chümmel 1, 11 
(vgl. b); Grmas ine Gelt f. 3, 20; ©. 16, 41; Mahner 
4, 261, zu Geld machen, verfilbern ; Dinge ins Gleich⸗ 
gewicht ſ. (rel. : aaltztl Mißr. 111); Etwat in Zemandes 
Hand f. [geben]. 1. Sam. 19, 5; 29, 21 16,; Etwas in 
Hantlung f. (j. b); Sich Ermas in den Kepf (f. d. 2m) 
d.; Otmas ins Licht (f. d. Id), im eim hellen, gümftiges x. 
Bit, — Ggitze: in Schatten — f.; Geld im bie Potterie; 
ein Lied in Noten f.; Hätte man tie Nibelungen gleich im 
tuchtige Profa gefeßt. &. 4,323; Gtwas in Bunt (ſ. d. 2e); 
dat Gemüib in Rubfamteit (Oicarius Roi. 86a); Erwae in 
Scene ; in Schatten (f. d. 2b), in Stan (ſ. b), in Ubang 
(1. 9,288), ind Wert (Bue. 6,151), in Wirkfamtelt (. 1; 
Inftanpfehung von Schreibmaterialien. Guhl 2, 209 ıc. 
— 4) mit Dat. ſtatt Mee.: Sich im Gras f. @efiner 1, 
230; Mitten im Saal ein Mahl f. AAmab 387; Geſeht In 
ber Witte, V. Do. 1, 340 se. ; Sieber in Melltönen f. IP. 
36, 108; Die Notiz auf dem Wirthebaueſchilder m im fran- 
zoſiſche r und deutſchet Eprade zu ſ. Acum⸗ Sp. 175 10% 
und nam. (f. ey): Die Handlung in ber äußerlichen That 
f. St. Del. 320; Waren. 4, 1212%; W. 24,90 w.. pgl.: 
Wertn ber Mömer feinen Rahm | unt fein Vergnugen iehte. 
SB. 2, 57.3, — 11) (f. Ad) Sich mir Zemand |. lgüt⸗ 
lich vergleichen]. w. 34, 328 ı. — 12) Mußte fin 
nebemibr [fie] ſ. Gefimer 2, 99 16. — 13) Ginen Punte 
ubersifepen; Keinen Fuß über die Schwelle f.; Zemand 
übers Sant, uber Die Banlichkeitem x, ., als Aufſeher, 
Vorsteher; Einen Schüler über bie antern ſ., auf höhern 
Plag, Gaſtz. unter fie 1. ; Der Aibrmann foll uns übers 
Baier ſ. (1. 2ie). — 14) Etwas unter Waller f. x. ; 
Jemand unter Ginen j., niedriger (ſ. 13); Ginen unter 
(oter in) vie Zahl der Heiligen, ihm unter die (oder au ven 
©. 6, 67) Heiligen ſ. 10. ; Seinen Ramen unter eine Schrift, 
ibe Darunter f,; Die Darumterfehpung des Mamens. 
Dupe Rechtagſch. 78 0. — 15) Dem Topf som Rewer f.; 
Einen vom Amt f. Sur. 16,4 Jab+f.], von Hof f. [abs 
äufern]. Mär Pb. 1, 328; Sich zu Finem [bin] une 
dann ven ihm [weq] ſ. x. — 16) Ginen vor tie Thar f. 
(f. 2); Ein „von“ ver dem Mamen f. ».; Wenn ſich bie 
Kape prußene vor Ibm [dem Hund] fept. Sateit Ar. 127 ıc. 
— 17) Sid witer Ginen oder Etwas j. (f. 8b), fehr 
haufig 3. B. in Bibel, — 18) mit sw: a) (inen oder 
ſich zu Zemant, zu jeiner Rechten ſ. . ; Dich zu Biere f. 10.; 
Gimwat zu etwas Auttem ſ. binzusf., fügen; Ginen zur 
Were (f, d. 6); ſich zur Mub (f. d. Dr), iur Wehe ſ. 3; 
Gras zurecht ſ. (f. Rode 115); Die Zureätfepung 
".; Der Schutt fcht ſich zu Beren (f. 3e; 220). ©. 33, 
221 3. — b) Das Dbi. zu (oder ale) Gtwas ſ., durch 
seflellende Beil. dazu machen, 4. B.: Ginen zum Ric. 
ter und Oberen, zum Wachter, zum Pit ter Heiden, zum 
Bergen m. ; den Bed zum Wärtmer f. m. ; Das, was Net 
tft, von Dem, mas Wahn oder Bemwalt zu Recht ſ. au unter 
feinen. W. 24, 38 #.; Gr bat euch die Geſtirne qeicht | 
alt Peiter. &. 4, 4 1c. ; auch von etwas als geltend Ans 
genommmem: Er feht bier zum Grunde, vaf ac. £. 11, 
524, Wahl des Beftem ſetzt Kenntnit betfelben zum Voraus 
(1. d. Ab). Mendelsfohn Drorg. 199; 198 sc., ſ. 20x umd 
veraut-f. — 19) mit prätif. Gw., 34. B.: a} Ginen 
(Aönis Mar. 1, 169) ober fib (ham. 1, 47) bebaglich T., 
in bebagl. Stimmung (frz. mettre a son alse). — b) 
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Sie foll Seit danſen, baß fie ſich fo bequem f. kann. Mand 
9, 1,79, in fo bequeme Lage, fo gute Bhe fommt 
(f. 2), — c) Si Zemandes Mugen blof f. [ftellen]. 
w. 12,199. — d) Beh f., z. B. Ginen [= gefangen, 
ſ. Zn], auch mit Angabe des Wo, z. B. im tiefften Loch 
des Thurmd (Wadern. 4, 1125); Gtwas [als feſt gels 
temd], 4. B. bei ſich eine Theorie (S. 39, 230), einen Preis 
Immermann M. 1, 259) 20.5 ben Preis auf einem Thaler; 
den Termin auf den Sten sc. ; rel. von Perf. u. Sachen: 
feiten Halt gewinnen 1. : @id in ber Zumeigung (w. 5, 
190), &unft (Plaren 4, 392) einer Perf. fenf.; Die Feſude 
baben ſich dert fegefept; ine Sitte, ein Mißbrauch jeht ſich 
fen sc, Dazu, — entipredhend dem Tranf.: Die Beft- 
fehung eimes Gefangnen, beb Preifet, Termins x. und 
dem refl. : der Frangofen jenfeit# des Rheins. 24. 905b x. 
— e) Ginem frei f. w. 20, 123 9), — von Üinmat (12, 
328 16.), gm. : machen. — ee) Ginen gefangen (pralt. : ger 
fänglid Suter SW. 32,34) 1. — f) Zemand einem Andern 
gleich |. ſſchaͤzen x. J — e) Hutmadı,: Den Hut platt 
f.. den in den Kranz geichlagnen Filzfegel zum Cylin⸗ 
der umformen: Das Blatt-®. — h) Binen od. Ab fiher 
f. [fellen]. — i) @inen warm f., vgl. b; iron, = d; 
ee, 4. B. Gadländer Ha. 1,118 8. — Ferner (90— 22); 
ohne präbif. Gw. (f. 19) oder Ortsbeit. (f. 1—18), 
fo: 20) tr. mit nichteperfönl. Obj.: a) Bergb.: 
Beuer (f.d. 2) ſ., am dad miürbe gu machente Serein. 
— b) Buder.: aus ten Lettern den Druckſaß zus 
fammenflellen (f. u): Das Manuftript zu Ente (ab-, 
aus) ſ. ꝛc. Dazu: Geper, Shriftfeher (val. 
Drader 1) und 4. B. wo an einem Bogen Mehrere 
fepen: Stüdfeper, teren Edge ber Hanpticher 
(metteur en pen) zufammenfept 1. und fpöttilch: [Der 
Shriftfteller] wir® bald eim bloßer Diemer zer Druderei, ein 
Bahftabenfcher werben. 9. R. 9,305. — c) Bärts 
ner. x.: pflanzen (f. Sepling): Bäume f.; Zum Kar 
bie-®, Gotiheif Ei. 167 x. — Hüttenw. (dj e): d) 
Die Gichten (ſ. d. IT) ſ., aufgeben. — ©) Die Erzt f., 
aus dem Grubenflein durch naſſe Aufbereitung in 
Eicben — an beren Boten ſich bie Erztheile jegen — 
ſchelden: Das @ieb-S,; Siebfeper, Arbeiter dabei 
(vgl. Reiter 11). — () Maler.: Die Karben (in einem 
Semälte) f., in aehöriger Abflufung ordnend zufammens 
ſtellen sc. ; Rarben-®ekung (ot. -&rbung), Kolorit. 
— g) Muf. : fomponieren (in Muft i.). B. 479a; Gm- 
gach 2, 446 16; Die Sonate zu Ende (and) f.; 0. Dbi. 
eK 2, 170 20.5; Tomfeher. Engel 8, 152; Platem 6, 
2140 12.5 Tonfegung — Spiel. (h; i): h) im 
Brettipiel und danach übertr. : Die Würfel find geworfen, 
voir muſſen nam die Steine f. @. 10,167 0, — i) Welt m. 
1., als Betheiligter am Spiel (f. Sap 23 und eimf.), 
4 B. auch bei Lotterien, Wetten sc, (val. 2b) : „Haben 
Sie diesmal lin der Potterie) gewonnen?“ Ich babe gar 
wicht gefeßt ac. — k) Töpfer ıc.: Sinen Ofen (f, d. 1b 
und Anm.) ſ. (al. q), dazu: Die Sepung eines 
ſelchen Diens, .. Die gefuchtefien Dfenfeper. Aedl Wet. 
1, 102m. — 1) Bunbdargn.: (Ginem) Igel, Schrörf- 
fürfe f., an die Stelle, wo Blut ent zogen werden foll x. 
— m) von Thieren, nam. mweibm. jungen, mit 
und obne Dbj. (vgl. Saf 2e), 4. B. von Hafen (Dibr 
1, 293), Sirſchen (186), Gemſen (298), Dadiem (476) 
Sauen (258), Bibern (fleming 3. 113b) u, auch: Schaf · 
chen sehe ſein fledig Lammchen. 9. 8, 116; Seine Bielin 
hatte gefeht. Arume Op. 262 10. So auch: Bebli. ver- 
f. = abortieren. — n) @teine f., 4.B. h; ferner 4. B. 
in einem Bau: Wo ver Stein auf ber Auge ſich ruct und 
nicht wieder geicpt wird. ©. 5, 26; In ben Thurm binein- 
ſchauen . „, da mam denn innerlich eine ebenfo fhöne Stein» 
fegumg wie aufen gewaht wirt. 40, 285 10.5; ferner 
4. B.: Steine des Straßenpflafters, Damme, dazu: Stein. 
oder Dammfeper; ferner von ben Steindyen einer 
Mofait (1. d.) od. „Steinfepung* (Matt Bet. 2, 38); 
ferner : &renz,, Malüteine ſ. auch hierzu: Steinfeger 
x.,val.p;gq. — 0) Bibl.: Da follft vor dem Dlinten 
Heimen Anfteh f. 3, Mof. 19, 14 — feinem Blinden Auſtoß 
in zen Weg legen. Mendelsfohn, vgl. Stein bes Anftofies. 
— p) @iner Perf, oder etwas Perfonificiertem Grenzen (9. 
R. 9,138; W. 17,147 ıc., vgl. n: Grenzſteine). Schran- 
fen, ein Biel, eim Mafi f., feſt⸗ſ. (19a), beftimmen ıc. ; 
jo auch; Einem oder fi einen Termin, eine Friſt f. (@. 9, 
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174) 10.; Tarierend einem Gafte. feinen Preis, Wertb i.. 
4. B.: Renmeriich feht! ih dem Bilpe die Tanfenbe feiner 
Seſſerzen. V. $. 2, 128 1c.; Den Mamgert, | ten bie Ratur 
uns fepte [beftimmend anmwies]. 9. 11,152 ». ; [Aöflner,] 
ferbert nicht mehr dena geſeht iR! Ink. 3, 13 xX., ſ. 28a. 
— 1) @inem ein Monument, Denkmal, eine Obren-, Bile- 
fäule, ein Hrahmal, einen &rabftein ıc. f., aufs, errichten, 
früher auch allgm. (ohne Bezug auf die Grinnrung an 
Jemand): einen Bau aufrichten ıc., wie nodk, 4. ®.: 
Ein Haus (1. Mön. 6, 7), die Thore (def, 6, 26), eine 
Stadt (IM. 62, 1) 5.; Wer bat dem ganzen Grbbeten ar 
feßet ? Giob 34, 13 x. — r) Btäble f. Dan. 7, 9, am ihre 
Stelle, gw. : bin-f.. Boch auch: Die tu bi -f-ten Rämmer- 
linge. Immermann M, 1,49 ıc. und (Bühnenm.): 
Halfsrollen: Beriente, Stublfcher. Adhüpe Hamb. 561 
x. — 8) Die Füße ſ. tanzend, gehnd, ihnen bie gehörige 
Portion geben, auch (vgl. 1 und 16): Ginen Auf ver 
ben andern förber 1. Mufdus M. 5,72 30. — t) Die Worte 
f. (vgl. f), in Betreff des Ausdrucks und der Wahl der 
Morte, auch nach ihrer Etellung: Ihr | feht eure Worte 
ſeht — ſeht gut, — Schr feig. 5. Natb, 2, 5 w.; Beigera 
eirft du eine Menge Annehmlichkeiten Anden, bie ſich eft an 
ein Wort, an cine Bortfepung oder Wentung anflicht. 
9. 11, 73 xX., ſ. auch u, — u) (vgl. 1) Sie fhrieh für 
eine Setandarſchalerin einen fehr leferlihen Buchſtaben; mit 
tem S. war fie nicht recht zuweg. Gerhelf Sch. 185, dus 
achörige Verbinden der einzelnen Bucht. zu Wörtern 
1. b). — 7) Schriftzgeigen, Interpunktien, Komma une 
Bunt f., an die gehörige Stelle. — w) Ginen Ra 
(1. d. 8) 5. — x) Etwas f., im Ggſtz. zu negieren, ee 
als wirklich feind, eriftierend binflellen (der Wirklich: 
feit gemäß ober in bloßer Annahme), 4. ®.: Ier. 8,8; 
1. €im. 1, 7 x.; @4 if ein forttauemtet ©. ums Auf» 
beben. S. 39, 246; Ih weil Datfelbe weber zu f., ned 
zu entet. ſzu behaupten, noch zu verneinen]. Satber 1, 
4098; Einen erfledlihen Gap mill ich und ver aud 'mas 
fept [von rofitivem Anhalt]. a4. 064 sc., vgl.: Der 
Begriff ver Bolltion oder Sehung if völlig einfach und 
mit dem vom Selm iberb. einerlei. Aant SW, 1, 173 x. 
und (veralt.) Pbarifäer . ., die ihr den Seper mit mit 
bem Geſeht [f. d.] lernt. Kedenfein Himm, 24; Eniche Ar- 
titel des Hub... Hub, Ihe Halter und Gehen. futber 1, 
15%a (@4) x,, ferner nam, (f, 18b) von einer An: 
nabme: ©. wir den Ball (f, d. 3), eb fei x. W. 5, 246 
u. 0.5; ©. wir, er babe x. Sb. 732a u. 0.; Denm id wi 
gleich ſ. daß a... . doch sc. Surber 6, 4576 ec. und bei. 
im abiel. Partic.: Gefeht, ich rifte mid ac. Gehen 1, 
268; Ich hab ee nicht gethan, jetod | geicht, ih that's ıc. 
ah. 4144 ır.; Doc gefcht, nicht zageſtanden, wir fönnten's. 
Ki. Gel. 285 1. , ſ. annehmen 5b. — 21) tr. mit pers 
font. Obj. (vgl. 20): a) Einen f., fest. (f. 194), ins 
Gefängnis ſ. Dad man ihn um 1000 Thaler f. wolle. 
$. 4, 421 10 — b) @inen f., ihn in eine einzunehmente 
Stellung oder Stelle bineinbringen (ein:f.), 3. ®. von 
einer jog. Brotitelle (vgl. 226): Wegen der Art, wie ic 
dich fehe [ins Gbeichäft], verlak dich auf mid, Engel 12, 
394; Im dem Hof Nachbarekindet zu ſ. Möler Dh. 1, 353 
"., auch: Der id vom der Belt her Me Völker fehe. Ier. 
44,1. und nam. in Bezug auf amtl. Stellungen 
und Mürden : Richter und Amtlente ſoll du Bir ſ. in allen 
deinen Thoren, 5. Mof, 16, 18; Ele machtn Könige . .. fir 
f. Bürften. Hof. 8, 4; Wi. 66, 1% ».; Ms der Schultdheit 
nicht mehr vom Kaiſer geieht . , wurde. @. 20, 23. — €) 
(vereinzelt, |. dc) Der allein kann fie [aus einander] f. 
Battketf U. 2, 302. — d) burichif. (meton.) mit 
einem Satz (f. d. 3) traftieren: Da er und aber „seht“ 
und wir aus feiner Tale leben. golici Menfb. 2, 63, auch: 
„ponieren*, — eig. : bat Werränf »c. dem Gaſten ſ. — 22) 
ref. (vgl. 20), mit perfönl. Subj. (an: b) und mit 
unperfönl, (e—e): a) eige: figend Platz nehmen: 
Wellen Sie ſich nicht f.* 2; ©. Sie ih bier [= hierher 
x.,1.1]. — b) (ſ. a) ſich wo domicilieren, nieder: 
laffen: @r mill ib als Mpotbefer, als Shneivermeifter x. 
bier ſ. #&. — ©) Der Borenjap in eimer Flüffgfeit, die Hefe 
fept fi [gu Boden] sc. und meton, : vie Blüfflgteit ſeht 
Ad, flärt fich dadurch x. (f. 256). — d) in ber An⸗ 
ſchwellung nachlaſſen, von Geſchwulſt, Waſſer ac. ; 
vom Teig (Gaſtz. aufgehen, ſ. d. 2a) ve. ; Bilbl, : Gbe fih 
bie Heftigleit unferer Empfindungen ſeht. Gele Br, 118; 
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w. 23, 326 €. (f. €). — €) dj. d) Mein Leben, das ſich 
f. und geftalten jollte. Cham. 5, 213; Beine Stimme 
sept [bricht, ſ. d. 31] ih eben. Guphom R, 2, 315 0. — 
23) impers.: Es ſeht Etwas, wie abgeben (j. d. 3, vgl. 
geben 5; abf. 11), 3. B.: Kehrt ihr zurüd, feprs auch 
ein gebadtenes Piläumlein zum Nachtiſch. Egiermager 372 16. ; 
Schon ſeht's Trepfen [ed fängt an zu regnen]. 369; 
Schon hat's Heinen Heif gefept, 4 ı.; Ea fept — Verdtuß 
und Händel (®. U, 144); [Kopf] Ruüffe (Weite Maſ. 190); 
eine Scene Micolai 8, 238); Schläge (@. 5, 246; 10, 
194); einen harten Stand (Boumald 4, 47); Ötreit und 
Wortwecfelung (Immermaan DM, 4, 49); einen Sturm 
(Mamier 8. 3, 116), jo und fo viel Tobte (4. 1206); 
bereruß (8, 21, 194); ein Wipgepläntel (W, Sh. 1, 360) 
ꝛc. 6 hatte wohl "was zu fehlen gefept [wir hätten 'mas 
zu fehlen gefunden]. Weife Maſ. 101 ıc. — 24) intr., 
mit Fottſall des Obj. 20:5 m sc, ; ferner (vgl, Sap1): 
antrıngend ſich bewegen ıc. (vgl, fpringen, fprengen ıc.), 
3- B.: a) Erſehe ih Leute hinwegflichen umd ich dem nächſten 
fapt am fie ac. Berkigängen 52; Ameen Nbler . . fapten an 
vie Werber, jhlugen fie x. Btaidenreißer 6b ar., heutenam. 
überte, ; Ih wollte auch mit Worten an euch f. Gisb 16, 4, 
auf euch loeftürmen ; Atiking 2, 163 ac. ; Die zukringlicen 
Griffe, mir welden Sie an mid f. £. 10, 130 (ſ. d). — 
b) (weralt.) VBerräther, | die ſ. [meichen ».] aus tem 
Weit der Redllchteit ver Bater. Wadern. 2, 306" 1c. (ff). 
— 6) Durd ven übergetretnen Waldfirem zu f. Fougui 8, 
35 0. (bimburd-f., auch (Bergb,): Gin Gang, Er 
a6. feßt durch (oder im) ein Übefkeim ıc., fept chinurch oder 
Kir.) durdiept das Geſtein, wgl,: Gr ſeht — an [gebt uns 
unterbrochen weiter] ; fort |namentl. nach einer Unter: 
brechung, Verwerfung] ; aus [geht zu Tage aus] ır., |. 
ab-f. 19. — d) Im die Beinde f. [Iprengen, angreifenp]. 
Werder 3, 29 3.; In Ginen f. (f, a), drängen. Mtingır 8. 
139 36., 4. B.: mir Breumpkichleit, Wicalai 8, 92 a. ; Im 
bie Bluthen ſ. Ariling 4, 71 (f. ©). — ©) Gr hat über die 
Dauer gefept [ift geiprumgen]. Worter (Dok Th. 8, 91); 
"Bir fehn ea (das Biere) f. über Büjd' une Laden. Stmrä- 
fus Rel. 1, 72; 24. 1060 x. ; namentl. auch: Aber ein 
Wajler f., ſchiffend, 3. B. mit haben: Enfe B. 8, 174; 
©. 25, 90; Hälsia Hınt. 205; Sb. 216a; usa. — 
f) veralt, (ij. b): ML meine Frtunde f. von mir... Du 
fepeft and von mir abe, Mardefus Br. 70. — 25) abjeft. 
Partic. pall., 3. B.: a) (j. 20p) Rein Glas Ghbampaguer 
uber jein &ejeptes [Maf] trinken. £. (Danzıl 513). — b) 
di. 220) ruhig und maßvell, 5. B.: Du machſt ven 
Schmerz gefepter. Platem Bol. 15 30.; I ſchritt langfam 
geicht einher. Cham, 4, 314 30. umd beſ.: IIm lepten Att 
wire] ber Böjewidt gebeffert, ver Wilvfang geicht. Birne 1, 
214; Die free Zugendwildheit im geſehtes vermünftiges 
Weſen zu verwandeln. Enfe D, 6, 429; Dem Dann, dem 
im zeiferen Zabren | ſich der geſehte Berftand aus ſolchem 
Brohfina entwidelt. ©, b, 7; @eine Antworten waren ge 
fepter. 16, 50; Gin geſehter — Geift (Hagedorn 1, 18; W. 
2uc, 1, 395); Sinn (Mendelsiehn Dh. 1, 68) w.; Diana 
(Ggfp.: Kuftling. Mufäns Bh. 2, 16; Hafelanı. Eich R. 
5, 303 x.), |. nam. £. 10, 189 x; Gine Rübrerin, eine 
alte, gejepte. Hücrı Mat. 1, 65 3; Im gefehten Zabren, 
in gefeptem alter, in vorgerüdterem, wo man ſchon „ges 
jegt’* (ruhig umd betächtig) zu fein pflegt se. Dazu: 
Sefehtbeit [geieptes Weien]. ©. 20, 15; 27, 230; 
29, 440; 32,136; Die Beriede bürgerlicher Geſeßtheit 
foas Philifterium], upkow 3, 119 0. — e) (felten) 
Sie find im Der Runft, fi zu verfiellen fo gefept [feft, fiber]. 
Babner 4, 70.36. — d)j. unterf. II 2, — 26) fub. 
Infin., auch veridmelzend mit Bſtw., z. B. 198; 
200 (j.27) und jehr elliptiſch: Das Krippen-S,, von 
Krippenbeißern (f. d.), Dazu: Gin rippemf-nes Pferd 
ober Rrippenfeper u. — 27) Sepung, f., f. 26 und 
20%; x, nam. von Zfipg. (f. d.) undz. B.: Aus- 
einander» [de]; Außertand-[d]; Beifeite- [6]; 
Darunttr- [14]; Farben» [207]; Ben. [194]; 
Imfand» [10cd]; Stein. [200]; Ton- [20e]; 
28 ort+ [201]; Zuredt- [18a] Scpung. — 28) Beper, 
nam. 20b; auch 20x, fermer jachl.: der Ladeſtock einer 
Kanone (Gepfolben, Anfeher, Stampfer), ſ. Bebrik 
240; 6556 x. ; f. ferner Zffbg. und: Budfaben 
[200]; Damm- [20n]; Haurt- [206]; Rripven; 
[26]; Ofen- [20]; @4rift- [206]; Sieb. [200]; 
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Stein [20n]; Stüd- [206]; Stuhl- [20r]; 
Ton» [208] Seper «. 

Anm. Goth. satjan, ahd. sazjan, sezjan, mbr. 
seitjzen, faltit. gu fipen, geotb. sitan, abe. sizan, mbe. 
siltizen, vgl. ar. Ko, Ku ır., lat, sido, sedeo x. ; fit* 
dein, ahd. nidaljan, mbp. sidelen (j. getb. nitis, abt. n&- 
dal, mbp, södel, sidel, Stedelm.), f. Sattel; Saß; 
Sapı. WBeralt.: jagen, ſ. das noch gw. Bahung 
(2); nod zum. (alterthümlid) Impf.: japte. Durmann #. 
137; 8. 8, 132; 11, 277; X. 9, 199; Sdenb 207 x. 

Zfigg. (vgl. die entipreh. von Sap), 3. B.: Abs: 
4) Den Schraut von der Wand ., — ſich ven Jemand 
(analua 1, 54) a., in einiger Entjernung hinsf. — 2) 
Etwas (34- I1a), Zemand (@. 16, 52) wo a., dort bins 
bringen und zurüdlaffen. — 3) eine Paufe oder Unter: 
brechung eintreten laflen, 3.8. mit Dbj. : Tragend eine 
vaſt (0. 1%, 292), krinfend dem Beer (finde 261); 
fhiefenb das Geweht; geigend den Bogen a. ı.; o. Obj. 
@. Sch. 5, 342: Goutelf G. 207; @ubkom A. 8, 41; 
Opip 2, 49 m; Dhne abzwf. — unabgejeht. 8. 2. 
210; Wicslai 5,87. — 4) (Muf.) bei Campe — ſtaccato 
foielen (gw. : abftoßen). — 5) Säuglinge entwöhnen: 
Ben Brüften a. If. 28, 9, — hetite gw. von Thieren: 
(Ben der Mil) a. 9. Ländl. 1, 110; 4, 632 10. Dazu: 
Abjepling — Abſehtalb. Urmaih. — 6) Die Müpe a. 
Bpieljagen Pr. 5, 50, gie. : abnehmen; Das Gehörn a., 
abwerien (vom Hirfh). Fiduwer 121, Sir. auff.; 
Den Reiter a. (vom Pferd). Peralt. auch: Sinen vom 
Pier herunterihießen, ſ. Aretung. — 7) [18] Bauern 
a. vom Hof; Beamte, vom Ant; Könige ab» und ein-f. 
Dan. 2, 21; Bar, 6, 93 36, ; übertr. (vgl. abbanten 2); 
Abgeſehte — Piebhaber 10.; Kleiver (Habner 3, 24; Br. 
139); Schillinge (Iomüter Sind. 4, 430, pgl.; außer 
Kourk fepen; abwürbigen); Wörter ($. 2, 400) x. — 8) 
einen Theil von Etwas absnehmen, sfdmeiden sc, 
3. B. : Dem einen Momat einen Tag a. und dem ambern zu 
ſtudeln. Iris 7, 553; Eine Summe vom Budget a. Mat.- 2. 
13, 189 (f. Abſaß 4) x. — a) (peraltend) Wlieter a., 
amputieren; Den Kopf a., abhaun. — b) Bergb.: 
Stüde von einer Stufe, vom Geſtein a. abſchlagen. — 
e) @ifenb, : mit dem Setzeiſen Stüde von beit. Länge 
x. abbaun. — d) Korftw.: von gefällten Baͤumen den 
Abraum fortnebmen. — e) Hüttenmw.: die Schladen 
des Blei⸗ und Kupferſteins abziehn x. — 9) Waaren 
a., verlaufen; Die unabgefehten Fremplare remittie · 
ven (f. Büserfrebs), vergl,: Waare mit burdef. Möfre 
Dh. 2, 174; umef. (f. d. 4). — 10) etwas fih Ans 
ſchendes (f. d. 17) aus fih, aus feinem Innern ab⸗ 
fontern: Das Wafler feht Thon (@. 40, 294); das Blut 
eine Sperfhaut (Hank Achtſp. 1, 87) ab; der Körper bie 
Kranfheitmaterie mach außen bin ab (Engel 12, 95); ein 
frlegführender Staat alles böfe Weſen draußen ab. Immrr- 
manı M. 3, 221 2.5 intr,: Wulfanifcher Kuf, abgeicht 
aus ben beiden Schwaden. &. 23, 267; [Damit] war ein 
alter Ring feines Lehensbaumes abgejcht ; ein neuer drängte. 
Senken R. 9, 134 10.5 refl.: Sehen fh nie Brüdte ab? 
Yramırmenn M. 1, 422; Bclter 1, 222 00. — 11), 10 
und [23] unperj, : Es fept @turm, Regen und Kälte (far- 
8er Dr. 2, 155); Blüffe [Rbeumatiamns 184]; Siebe (gehe 
3, 307); Händel (Geinfe 8. 1, 209); Lärm (König SI. 1, 
358), eine Freude (OMüher Med. 1, 154); Streit (w. 6, 
204); Fähren (1, 154); blatige Köpfe (dur. 1, 324); 
Inflige Scenen (Mer 1, 194) ab sc. — 12) I6 habe Biel 
mit einer Perf. oder Sache ab-zu-f., fie macht mir Biel zu 
ſchaffen. — 13) Buchdt. [206]: Ein Manuftript, eine 
Zeile a. (verich. 46a). — 14) Mehidfor,: mit ben 
Satzſchriften abihließen (zum Urtheil). — 18) Tuch: 
fcher. : bie geſchornen Tücher glatt bürften (zuftreichen). 
— 16) (vgl. 3) einen Mbiag (ſ. d. 2) in Etwas eins 
treten laflen, fo daß es nicht ununterbrochen in einer 
Linie oder im berfelben gleichförmigen Weile sc. fort 

ebt, 3. ®. : a) Feilen a. im Schreiben oder Drud ein 

linea machen, verſch. 13. — b) Wine Heerſtraßt von ber 
Helte a. Mile Ph. 2, 282; 290, ale den Weg abion: 
dern, two allein Wagen fahren ſollen. — ©) Etwas fo 
geflalten, daß ein flufenförmiger Abfag darin entftcht, 
3. B.: Ale Firften-Gnten bes mehrfach abgejepten Daher. 
Sartent. 11, 390 10,5 fchmiedend »c. — d) bewirken, 
daß Etwas gegen etwas Andres (fontraftierend) ſich 
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abfept 1.: Die Farben zu ſcharf, grell gegen einandet a. ; 
Im Louſtſplel iA die Berſiſtlation ein Mittel, die Nababmung 
des Lebens gegen das wirkliche Beben ab-zu-f. Engri 8, 194; 
Eine fauber abgetündgte Wand, auf weldier tie angebrachte 
Stucrater buch einen leihten Thon abgeſeht wird. G. 26, 
89 ıc. (1. 18). — 17) refl. zu 164: Dad die Gate . . 
ſich entſchiedener hellblau von einander abjebten. 23, 298 x. 
— 18) intr, (fein) au 160; d — 17: [Barben,] die ſich 
fdwer verbinden, vie dergeſtalt neben einander a., daß 1. 
29,427; Dad Tag und Racht fo entſchleden von einander 
@. 24, 323; Die vier Schueden |de6 Thurme] fepen viel zu 
ftumpf ab. 22, 62; 31, 318 1c.; Dad Me walrigen Re 
gienen der nörbl, Alpenthäler mit den fablen Bergen ver füd- 
lichen Thaͤler überall fo ſchroff a. Aohl M. 2, 133; 205 w.; 
Rebenzierratb, deſſen Anfang und Ente nidt a. fonbern bem 
Ganzen gleichſam einverleibt merken muſſen. Mendelsichn 4, 
2,150; Die grüne Treppe, bie mit Terraffen und Doos- 
bänten abfepte [abmwerhielte]. IP. 7, 246 10. ; Sehr oft: 
Diit Erwas abgefept fein, ur Abwechslung unterbroden, 
— mas auch zu 160 gezogen werben Tann, — 19) f. 
16 ; 17; 20 und [24e] Berab.: @in Gang sc. feht (ich) 
ab (f. Scheuhenhun 6; Iablonshg 365), zweigt ſich ab, 
verliert fch; geht aus feiner Stunde ı. ; Gin Geflein 
fept ab, wird brüchiger x. — 20) [241] veraltend: 
Bon Ginem a., abtrünnig werden, fich entfernen: Alles, 
was id hochgeſchaͤhet. hat jept vom mir abgefehet. Graphius; 
Sotenfein A. 1, 324; 2, 1096 x. — 21) Dazu nach den 
verich. Anwendungen: Abfepung. — Ans: 1) [2] 
Eiwas a., haftend befeftigen, an Etwas (f. Anfag 1), 
4. B.: Rmöpfe; Haken une Obfen a. (ans Kleit), anmähen ; 
Zur Berlängrung ein Stuck Zeug a. (and Kleid) ; einem Ti 
an den antern, auch ohne Obj., 3. B.: Wan holte Tiſche. 
., Dan mußte zum zweiten und brittenmale a. ©. 15, #4 
x.; Die Arme a. [an dem Torfo]l. 18, 177 8. Buchs 
bind. : Die Dedel a. (ans Bud), — meton.: Das Bud 
mit Barptedeln ». a. — 2) Etwas a. an Etwas heran 
bringen, wo es ſich Behufs der gu errelchenden Wir: 
fung, tes beabfichtigten Thuns befinden muß, meint 
mit Berſchweigung diefes Etwas, eig. und übertr., 
J. B.: Den Mund a. (V. Moſch. 3, 57), an die Flöte 
zum Blafen; Die Flöte a., an ben Mund; Den Mund 
a, an den Becher zum Trinfen; Den Beer a. (@. 1, 
139) 0; Die Beiter a., an die Wand, zum Hinauf- 
fleigen ; Die Bever a., zum Schreiben; ten Binfel, zum 
Malen ; ven Bogen, zum Geigenipiel; das Dieffer, zum 
Schneiden ; ven Pelifan, zum Zabnausziehn; Blntigel 
zum Saugen x.; Das Ciſen a. oder bloß: A. zur Häuer: 
arbeit x. ; I ſehte den Keffel an [ans Feuer]. Bucher 
(Mat.-3. 14, 603); Alle Hebel der Werfittlihung a. Deoriem 
3, 171; Ihnen das Meffer a. fan die Kehle]. Mügse M. 
1, 151; Danadı die Leiter a. 34. 352b x. — 3). 2 
und [24a] A., einen Anfag (f. d. 5), Anlauf (zu Et⸗ 
was) nehmen, 3. B. weitm. von Wild: fih bemühn, 
übers Zagdzeug zu flichen. Saube Br. 237 ».; Ich ſehte 
noch einigemal an, aber mit ebenfowenig Gläd. 8.39, 450; 
Die Biere ſchuauben und fehen an. Sch. 3298; Das Reyi 
ment fept firbenmal an und flebenmal witd «8 zurikfgetriehen, 
DSan ıc. ; mit auf, 3. B.: Ich auch fep in vollem Bägel | 
auf das fhöne Welen an. Sleming 459; Da haft du ſchen 
zjebumal auf mid amgefept und brüdft Tas Ding [Terzerul] 
auf mich Iod. Outhom R. 5, 406 und mit allgın. Obi. : 
83 [f. d. 8] auf Gnvas a. (vgl. anlegen 2b). Yamb. &p. 
1.4.12; Sony 1,278 16. (f. aus, Ic); Den jhönen Lauf, 
den ihre Sehn gerate zum Gebeimenrath anjepte. &. 14, #6 
(gl. laufen de), — 4) (vgl. 1) Ein Bienenſchwarm jept 
Fb wo am (oder fett) und tr. : Rolonifien a, [anflebeln]. 
Möfer Pb. 1, 359; Brutheunen a,, auf die zu bebrüten- 
den Gier sc, (al. 5). — 5) wie tas häufigere anflellen 
(5. d.): die Ingrebienzien zu etwas ſich aus ihnen 
durch Ginmwirfung ber Wärme, Gaͤrung ıc. Entwickeln⸗ 
dem in geeigneter Weile diefer Cinwirkung audiegen : 
Eine Dinte a, IP. 4, 147; Gifig, Likör a. x. — 6) 
(Hittenw,) Das En a., zum Schmelzen beſchicken. — 
7) Ginen a., in ein Amt Segen (val. einf.; auſtellen): 
Leibeigene, bie beim Zagtweſen ter Familie amgefeht find. 
Fichtenderg Hoa. 1, 26; Mälre 1, 260; Min eobrigkeinich 
angejehter Gewiſſentrath. Dh. 3, 82 x. — 8) weidm.: 
Sich a., ſich auf den Anfis (f. d., vergl. Auſtand) bes 
geben. — 9) Echiff.) Hebentes Tauwerl anfpannen, 
136* 


1084 Sehen 
fleifer machen: Die Wanten a. x. — 10) bei Schiefir 
ewehren und Geſchützen: Die vadung a., mit dem Lats 
d nieder treiben (j. auf-f. 10); Dazu: Anseger [28]. 
— 11) Wine Zeit a., ſeſt⸗ſ., beitimmen, anberahmen (I. 
aud · ſ. 3b): men Termin; einen Tag zur Aufammentunft ; 
Amwet Stunden täglid mm Spayierengebn a. x. — 12) 
Gtwas niederichreibend, notieren feitsf., nam. in Be: 
ug darauf, wie hoch ſich Etwas beläuft: „Wie doch 
baben Sie mit'e anf der Rechnung angeiehtt" Ich ſehe 
Ihnen ben billiaften Breit am; Hoc in ber Steuer angeiept 
fein; ine aeringe Strafe a. x. WBeraltend: Die armen 
Bauern erfahren es befler als man #8 bier a. Tann. Simpii- 
mus 1. 222. — 13) Mechenf.: den Anfap (f. d. 2) 
yu einem dann auszurechnenten ($rempel machen (I. 
auff. Ip). — 14) veralt.: Einen a. befrügen. Ayter 
4584 3r., vgl, aufıf. db, — 15) Dir Schiffen wo a. 
landen, #46ayu Neidheb. 1, 173 10. — 16) Bergb.: ſ. 
[248]. — 17) f. abıf. 10, 3. B. rel. : Etwas fepe fh 
an, ſcheidet ſich aus einem Körper aus, tritt daraus 
hervor und jept ſich als ſelbſtaͤndige Abfondrung x. 
fell; tr.: Der Körper ſeht es am umd zum, inır. oder o. 
Dbj. : Der Körper ſeht an oder: Es ſedt am, J. B.: Ges 
fepen Ah Blätter, Ruofpen, Blütben, Fruchte se, Sabreiringe 
an einem Baum an; Der Baum fept Blürben, Ftuchte 16, ; 
neue Dinge, fo oft er blüber (ad. b90b) am; Die Fruchte 
batten angefept, Sie werben zu Zobanni reif, dann fept ber 
Baum ned einmal an. &. 28, 352; Als wäre bie Menſch ⸗ 
beit , . ein Baum oder ein großes Wachsthum .., bat im 
mer meu anſeht. Guphom K. 8, 387 .; Gs Sept ſich im 
Alus Schlamm, Erke ı, an; in ber Tinte Schimmel; Im ber 
Salzauflöjung Krpflalle; am Körper des Mlaftvichs Bett ac. 
oder: Der Fluß icht Ehlamm, Urte an; die Tinte Schim - 
mel; die Balzauflofung KArvitalle; der Körper Bett und uns 
peri.: Gin Arefler, dem es (f. d. 7) mit fo anfept. F. 11, 
177 Xx. Rur bie umerganiiben Dichter dauern aus wie dse- 
fein und jepen an; was Beben bat, verweitt. Börne I, 139; 
Arien Sal, das er . . im unfterblidgen orten ausge 
baut und angeicht bat. Raue 5, 12; Gonbelf ©, 311; 
be das Ritrum ſich ale Balperer an ben Wanden anicht. 6. 
Vd. 10, 305; Die Wellen . . fehten . . @isfpiee an. IP. 
22, 133; Belger &. 247; V. 2, 188 10. — 18) (f. 17) 
Die Stute bar angeſeht, iſt befruchtet x. — 19) Im 
Domino: und ähnl. Spielen: a) mit dem Gegen der 
Steine beginnen: Der Gewlaner ſeht am (oder aus). 
Dazu: Der Unfeper. — b) an einen Stein einen 
paflenden feßen. — 20) Anfcper, Zemand, ber — 
und infofern er — anfept, 4. B. 1Va; ferner fadhl., 
1.8. 10 und — Freibeiien 1, — Aufe: 1) [3b] das 
Dbj, auf Etwas (als darauf gebörig) fegen, 4. B.: 
Auf den boͤchſten Gipfel har Ach | mir ein Mpler aufgefeht. 
©. 2,336 x., zumeiſt mit Berſchweigung dieſes Et⸗ 
was, 1. B.: a) Sich a. (verſch. 3a), aufs Pierd, auf 
ven Wagen sc,, zum Fort⸗Reiten, sfabren ze. ; inen 
Theil des Leibe a, namentl,: den Aus [auf den Boren], 
3. B.: leide (0. 5, 91); Bart (Mira Dt. 172), ähnl,: 
ben (Mander-)Etab. Plattu 2, 186 .; auch: bie Hand 
lauf einen Stügpunlt, beim Springen]; Gm fer 
seht den Kopf auf [auf die Kripve], foppend (f. d.), auch, 
bloß: «# ſedt auf — und wohl danach ſorchw. von 
Perl, : Seinen ober ven Kopf (1. d. 2d), Troptevf (f. d. 1) 
a. X., f. aud ec, — b) Gtwas auf Theile des Leibes, 
4. B. Echerſh.): (husbauene) Ginem vie Prügel (frbrt 3, 
200), einen Hieb (231) a.; ferner: dfinem) Schröpftörfe 
a. (f. Kopf 1d); Wine Brille (f. d., auch Ib) a. x. und 
nam. oft: (ficb over einem Anbern) Etwas auf den 
Kopf ſehen: Eine Kopfbededung, ven Hut, die Diupe, eine 
Haube, die Narren-, Schellenfappe, einen Kranz, eine Arone, 
die Domen», Märtererfrone a. x., auch übertr.: Dem 
Plane des Beıten durch ben Dialog . . die Krome (f. d. 3) 
0.8.4. XV; s. 125 1.0. (f. e). Zum. auch von der 
Kopibetetung ohne Obi. : .VBedectt euch!” Er feht auf. 
&. 10,48 16. ; Der Hirſch jept Hörner, Geweih, zwei Spice 
Afen; Rat. 1, 542) auf ober bloß: feht auf; auch: Einem 
Hörner (f. d. 3b) a, W. 1, 148 1.0. (ld. ce; d). — ec) 
WW. a; b) Schergb.: Gin ampres Gefigt, em Geſicht voll 
Bererlichkert und Wurte (Prap uf, 2, 101); eine gebeim- 
nisvelle Diene (BBlihtkeun Lat. 9S) a. (auifteden), ans 
nehmen, wohl bergenemmen von Maffen, — auch: 
Id lann ibm feinen andern Kopf a, bin ohne Schuld und 
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Ginfuß auf feinen Gigenſinn. — d) Die Lichter a., auf 
ven Leuchter; Die Yampen a. auf den Tiſch, Altar sc. ; 
Das Wien (&hämmel 3, 24), Gerichte, Schafeln x. a. auf 
den Tifch; Brot, Kaſe und trintbarer Wein wurben aufge: 
fept. @. 22, 364 .; Meton.: Die Tafel a. W. 3, 30, 
vgl.: Den Nachtiſch a. 84. Bann ıc. und daher (Bergb.): 
A. in der Mittagsseit (der fog. Nufepftunde) feiern. — 
e) Bauf. 10. : Wauerjaden (40, 294): no ein Stocwert 
a.; Den Giebel (ſ. d. auch 5) a.. 4.8. übertr. : meinem 
Märchen. W. Zur. 4, 315 (dgl. bi Krone). — eo} Foriiw.: 
Gime Fichte, Tanne ac. ſeht Owtrde (f. d. 2) anf, auch o. 
Dbj. — F) Halarbip. m.: Gelt a,, auf eine Karte ıc. 
(N. Agrieole HER und ywf. 20); oft übertr. wie: aufs 
Spiel jepen, 4. B.: Für Ginen — den lepten Blutstropfen 
(a4. H79a); Alles das Unſrige bis auf den leßten Blute- 
tropfen (3510); Blur und Leib (Wadern. 2, 2059) a; An 
Grmwas Leib und Leben a. W. 20, 33%; Bein Leben argen 
eine Stednadel a. B. 289. — g) Hüttenw,: Die Gicht 
(1. d. 11) a. aufgeben. — h) Kattunpr. ».: @ine Rarbe 
a, (vgl. k), auf eine andre und meton. von der das 
durch entitchnden Miſchfarbe, 3.8. : Mufaefeptes Braun, 
durch Auferuden von Schwarz auf Roth erzeugt sc. — 
i) Kocht.: Den Keſſel a., auf den Dreifuß, aufs Reuer ; 
Die Kartoffeln, vie Eier a. ar, zum Kochen. — k) Mal.: 
Die Barben a. (val. h). o. 26, 32, auf die Keinwand 
ac. (f. auftragen); Achter (f. d. 7) a.; Gimen Reuezug [lm 
Gemälse] anbringen une a. 31,59 ı. — 1) Nähter,, 
Schneider. ıc. : Bänter, Spipen sc. ; einen Streifen, Bliden, 
Lappen xc. a., aufnäben (jo auch bei Küridinern .). — 
m) Schiff. : Die Srengen a., aufhiſſen und fetmadhen ; 
Die bochſten Bramfegel a. Forker A. 1, 68; Menes Tatel- 
wert a. 52; Den Anter a., aufpentern 0. — n) Strumpfr 
wirl.: Den Zwidel a., ans Vorderblatt befetigen. — 
0) weibm, »,: Ein Zundhutchen (f. d.) a.; Ih will mir 
den Hebpoften abyieben umd eine Augel a, Goldammer Lirb. 
320, auf die Bulverladung sc., ſ. anf. 10. — p) @t- 
was (färiftlih) a., abfafiend nieberichreiben Jauis Bas 
pier]: Mein Vater hatte mir einen gar habſchen Meifepları 
aufgefept. &, 22, 413; Erpe die Eingabe auf. Sauber Yanr. 
1, 585; Den bewudten Liebesbrief a. ab. 1064; Hochjeit · 
gedichte a, Wadern. 4. 950 1c., auch: Eine Rechnung, 
ein Erempel a. oder an-f. (f. d. 13) ıc. — 2) veraltend: 
anordnend feitsf. : a) mit fachl. Obj.: Auifäpe [Sapun- 
gen] a. Mark. 7, 13; Bafltage, Beiertage, Gebet une ander 
Geremonien a. fuiber 5, 10b; Üinen Breis, eim Ziel a. m. 
— b) mit perfönl. Obj.: Breviger a.. ab-f. 2, 34a; 
inen Deier, Bauer a., aufs But; Minen zum Kaifer a. 
Stomsbrrg 3, 2u8a ac. — 3) in bie Höhe auftich⸗ 
ten, J. B.: a) Sich a. (verſch. 1a), im Bett ıc. ; auf 
die Hinterfüße (gegen Einen ; veralt, mit bloßem Dat.). 
— b) [tee] Gtwas ſchichtend in Haufen jegen, 3. B.: 
Garben; Holy; einen Helgftoh; Kugeln in Poramiven ; Yet 
tern a.; Die Bontiten . ., wo . , Geigen und Melonen auf ⸗ 
gelept And. S. 24, 42 20.: Der Holgauffeper w.; fer 
ner von Bauten se., 3. B.: [Hölgerne) Käufer, theils auf- 
geieper, theils zerleget, welche man . . a. laſſen kann. Olea- 
eine Deif. 736; Mof. Hab, Die Werkftöde,, . nad bem 
Blintelmape aufgeſeht. Faairget DNuf, 3, 300 x. ; Säulen 
a. Opip 1,157; Hodı , . bat er feinen allberricenben Ihren 
aufgejepet [errichtet]. Werdhertin 91 a.; Boͤttch.: Die 
Vereinigung der Dauben (das A. bes Ballet). Aatmatſa 1, 
Tab. — e) Beim Kegelipiel die Regel a,; Der Regel» 
aufieper «. — d) Vierd.: durch ein Berfahren 
niederbangende Tbeile emporrichten, 4. B.: Den Schweif 
a. [aufbinden, beim Gnglifieren ıc.]; Den Hals a., burd) 
fog. Auffepgügel ; Die Obren a, Salke 2, 174b ac. — €) 
veralt.: Den Bart a.; nod zum. : Einer Dame vie Haare 
a. (Windelsmenn M. 1, 2%2n »c.) und oft meton.: 3er 
manb, fi a,, friieren, den Kopfpug ordnen. Grimm DM. 
234; Daß er die Barıjer Puppe recht ubiere, damit er 
mid danach frifieren und a. tann. Afıffing Nr. 7; Dturz 1, 
55; W. 21, 285; Luc. 5, 158 16; Die Auffeperim. 
£. 2,396. — 4) Einen Bogel a, (vgl. ausfepien): bie 
Federn desielben auf einen nachgebiſdeten Holzleib aufs 
Kleben. — 5) veralt. : a) Wucher treiben (if. Auffap Id). 
Kutber 1, 192b; 5, 4630; 466620. — b) betrügen (I. 
Auffap 3a; anf. 14; lat. impono sc.). 2. Aön. 18, 29; 
19, 10; 2. Ehe. 32, 15 8, — e) I. Drem. W. 4, 772 0 
— 6) j. verf. 8, — 7) iner, ober ohne Dbi., 3. B.: 
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a). ta; 1b: fe; 24. — b) auf Etwas als ber 
Grundlage ruhnd fich erheben, 3. B.: @epen die Tagen 
ber beiben Lewen und bie Saule pet Apollo auf je einen 
Würfel auf. Seuatt gR. 213 und nam. (Bergb.): Blei- 
alamıgang, ver im dcte in Ubergangetalt anflcht. Aermarſca 
1,243; Daß die Zoelauellen „ , unmittelbar ans bem 
Wintgebirge a. Monde Dielibg. (47) 121 3 — c) f. Ba: 
Hed auf ter Schimmel jeher daumt ich]. Ediermener 317. 
— d) von männl. Thieren: tas Weibden befpringen 
(. d.). Döbel 1, 4b 1. — e) lihrmadı.: Die Raryibne 
Venen auf, ſtocken fetfigend, nicht gehörig ins Getriebe 
eingreifend x. — Aus⸗: 1) Das Dbj. mir Urwas a., 
06 Inwendig damit beri., 4. ®.: Fine Stube mit Bildern 
(escirgei 2, 118, ibre Wände behängend) ; ein Klerd 
mit Sternen (Büntter 101); eine Höble mir Holz [„Ber- 
täflung. Arnim 287]; Madmerk mit Steinen; bie Straße 
(eflaternn we.) mit Backſetnen (@. 29, 78), eine Grube mie 
Häuten und Eobe (Amapp Ten. 2, 5n5) a... — 2) das 
Dbj. aus dem bisher von ihm eingenommnen Plag 
binaussf,, mit verſch. Zen: a) @in Boot a., 
aus dem Schiff ins Waller, Gaſtze: ein+f.; Truppen, 
Mannisaft, Bolt, Berfenen a., aus dem Schiff ans Land, 
auch: Wie Viele. . die Barfe amsichte. Chümmel 6, 147 
(vol. f; th), — b) Wachen, Wahroften a., aus dem 
Lager, aus dem Haufen der Mannſchaft ıc. — c) (vers 
alt,) Töchter a. Mir. 12, 9, verbeiratben, aus bem 
Elternhauſe fort; Ein jung Baar a. ſauoſtatten J. Fuer 
1. 2076 x, — di) (veralt.) Einen Beamten a., Ggip. 
„inf.“ Weipne 95, aus feinem Amt oc. ; ähni.: aus 
dem Beitg fegen, — namentl. au Bergb. — e) zur 
Schau binsl,. : Wieland's veiche war im Sertuch ſchen Haufe 
ausgeiept. Falk &. 149; Dan muß nur bie Kinder und bie 
gemeinen Leute jeben, wie id fie jeht Tehe und chen fann, ba 
ib ihnen immer ausgeicht bin und mid ibmen immer aut 
fee. ©. 23, 62 (f. gl; Da ich für einen elemden Giewinnft 
mich allenrhalben aur Schau a. muß. W. 2. 57 w,; (Das 
Benerabile) a. Die Ausſehung tes Saframemıs im ber 
tatholiſchen Kirche sc. — FI Ein (mewgebernes) Kiud a., 
ed ins Freie hin⸗ſ. und feinem Schickſal überlaffen ; 
äbni.: Einen Betbrechtt, Matrofen, ben UÜlletlet auf einer 
müßten Infel a. xx. — x) (1. f) verallgemeint: bloß⸗ 
ftellen, preisgeben, qw, mit Dat. : &inen oder ſich einer 
Gefahr, Bormwärfen, gerechtem Tarel, dem Epett ac. a,; Die 
Dfibäume ven Morkmwinden, vem ro a.; Die Wände mit 
Ihren Barben ſtehen freier Luft ausgefept. &. 21, 99; Sie 
if vielen Bewerbungen ausgefept. 32, 177 xX. (f. e); auch 
mit Infin, und zu: Die kathol. Kirche fepte ſich lieber [ber 
Gefahr] aus, Alles. zu verlieren, als x. a4. Shda ar. 
ober 0. abbäng. Bh.: [Ib wage] mein Leben böditens, | 
die Waherheit aber feh' ih aus, wenn x, 2776; Die Rach 
frage mit größter Bericht ,., wm ieber die Dame aus-ju- 
ſ. mod». 7440; Gib aicht a. 349b x. — h) li. g) 
Schiff.: Die Segel a, dem Winde, fie ausbreitend. — 
ir · x) Billardip. : Seinen Batl oder meton.: Ad a., 
ihn binsf-d dem Epiel bes Gegners preisgeben (vgl. 6). 
— k) Waaten a. (f. c), zum —* ; Dagegen: Etwas 
davon a., ausmwählend bei Seite ſezen. — 1) @ärtn.: 
langen a., verpflanzen (nach Ancung auch: fie in den 
Berten x. vertbeilen). — m) Muf.: Die Stimmen a., 
aus der Partitur die einzelnen ausichreiben. — n) 
kaufe. : Die eingeimen Voſten aus dem Sournal »r. a, aus— 
siehnd daraus Die zufammengehörigen zufammentragen. 
— 0) Bid ein Gier, 4. B. den Arm (Enfe B. 3,555) a, 
ausrenfen. — p) (veralt.) atwat a., beiſeit⸗ ſ. Fran 
WB. 1336; Au⸗geſeht — ausgenommen 3, Ayıer 263; 
Opis W. 3, 282 — nicht Auslegung mit Genit. Diuhgräf 
1, Vils. — 3) Gtwas anordnend feſteſ.: a) allgem, 
(veralt.) Sutter 1, 2106 2., — gw. (f. 2): es aus⸗ 
wäblend, ausfondernd für einen Zwed beftimmen: b) 
Geld, Kapitalien, Legate, Bermächtnifſe für Die Armen a, ; 
Einen Breis für oder anf (f. e) das beſte Yuffpiel a.; Daß 
fie ibm einen Sole von fäübrliden 500 Dutaten"ausfehten. 
Paten 5, 67; Die Geſehe haben Denen Belohnungen und 
prenmale autgefcht, bie x. Waatia. 3, 8452 x. — c) 
nam, oftpreuß.: Gs ober Alles auf Etwas a., fein (gams 
ie) Abjehn darauf richten, darauf ausgehn (j. b; vgl. 
anf. 3), 4. B. Kiapel 11,397; Manı 4,121; 141; 666. 
1. 172; Wadern. 4, H86%Den.), — di) (f. and. 11) Die 
Zeit, bie dazu ausgefept war, W. 5, 102 0. — 4) Utwas 
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zu einer Zeit, wo es im regelmäßigem Verlauf Hatts 
haben iollte, wo man ven Gintritt desjelben erwartet, 
nicht jtatthaben laſſen (ſ. 11d): Die (oder mit ter) 
Brunnentur, das Baden, ben Unterricht, bie Sipung x. beute, 
für oder auf einige Tage a. ; Hür ein andermal Me gelehrien 
Geſoracht a. [hinausicieben]. @ushen R. 7, 352 m; 
auch mit Jufin, und u: Gr antwortete bilaterifh, Dann 
fepte er aus, dieſen Bunte zu erwitern x, @. 18, 159 m. 
— 5) (Mn Winem ober Etwas) Etwa⸗ a,, aus · zu · ſ. haben, 
als tabelhaft hervorheben. ©. 17, 49; 15, 273; W. 5, 
243 0.0. — 6) In vielen Spielen, 4. B. Schar, 
Brettipiel, Domine x. : &inen Stein a, oder bloß: N. 
(vgl. 21) das Spiel beginnen (dem eriten Zug thun ıc.), 
ſ. anf. 19a. — 7) in Schrift und Drud Gtwas nicht 
abbrevieren, ſondern vollitändig bins]. — 8) Etwas zu 
Ende ſehen: a) Bucher. [206]. — b) Muſ. [202]. — 
9) Särb.: a) j.4. — b) mit der Streichklinge („Aus- 
feper") die Kelle glatt reichen, vgl. 10. — 10) Tuch⸗ 
ſcher.: die Blätter der Tuchichere hämmernd grade rich⸗ 
ten. — 11) intr. ober ohne Dbj., 4. B.: a) i. 2e. — 
b)f. 6, — c) von einem Ort aus fid) auf ten Weg 
machen: Ich mietbete . . einen Maulefel und fepie vubia 
aus. Zum Sp. 307 ac. übertr, auf den Ausgangspunkt 
einer Distuffion x. @. 32, 19: 86,375 ıc. — d) ver 
alt, : weidyen, fi davon machen. Paitenmer 1, 462; 2, 
549; Dinägeöf 1, 317 8.5 noch Uhrmach.: Die Zapfen 
jepen aus [aus ihren Löchern]. — e) zu &, nicht bloß: 
Jemand jept aus (mit Grwas), jondern auch: Grmas jept 
aus, intermittiert (ſ. d.): in a-der Puls (IP. 3, 40; 
a4. 145), Wrerfhlag (Td3a) x; Ben Stetigkeit 
wert id nicht viel, Horcht. wie der Wind ftüßt und ausjcht. 
Höfer BT, 195 x. — f) Bergb.: ſ. [240]. — 8) Land⸗ 
wirthich.: Das Schaf bat aus- (oder zur) geiept, alle 
Schaufelzähne (f, Schaufel 3; ſchieben 2); auch: Nus- 
arfepte [zufägige] Schafe. — Ih) Schiff. (f. 2a) Die dlotie 
hatte in Kampanien ansgefept [gelandet]. Mascow 1, 464. 
— Beer: Das Obſ. init Ciwas b., Dies als das daran, 
darauf Gehörige daran, darauf fepen ; es damit vers 
jebn, wobei oft bas mit mir Beigefügte fortbleiben oder 
zum. aud als Subj. ericheinen kann (vgl. über. 114): 
Das Land mit Koloniften, die Stadt, den Ungpaß mit Trup- 
pen; den Tiſch mir Gaſen, mit Speifen b. x. ; Die Rule» 
niften b. das Sand, bie Truppen die Statt; bie Wäfle ven 
Zi xc.; Raum if jept gemadt auf der Bühne und ei 
newes Woltergeſchlecht beſeht ihm [mimmt ihm ein]. 20. 
10816 36.5; Deine Zeit ift mit Arbeiten befept [ganz aus⸗ 
gefüllt]; Die Fortſehang des Zournals und die Uberfepung 
.. db. meine Belt fo ſchon mehr ald mir lieb iſt. £. 12, 162; 
Die Amter mit wirkigen Leuten ; bie Rollen eines Schaujpiels 
oder: das Schanipiel mit Küunftlern ; die Weiden, Alpen mit 
Dich ; wie Teiche mir Bilden ; ben Garten mit Blumen, Bäu- 
men; einen Rod mit Schauren, Teeffen, Pelz, Diamanten ; 
Das Bohrloch mit Bulver; Nummern im Honlett, in ber Lot ⸗ 
tere, Die Mmbe mit ade Greſchen (jo und jo bed) b. u; 
Dad der Boden fo qut befept [bewöllert] ſei. Abſet Bb. 1, 
242; &o bin id durch den Ton befept [eingenommen] und 
ibagmatt worden. Welau⸗an 1, 237 10. — a) Im Bartic. 
vafl. nicht bloß mit Adv.: Reichbefepter Schnurtod. 
Bubhen R. 8,12; Wobibeichte Tafel. 34. 1210m ac., 
jondern aud mit Bjim. (einem mit entipredend) : 
Scnur-, treffen», berten«, filber-, golb», 
pelz*, fpipen-, kamtembeiehte Kleider; Die weißen 
feipenfhnurbeichten Dberärmel. Oupkom X. 4, 411; 
Mit blumen bejepien Benfem. 5,136 ac.; Alingen mit 
Biamantbejchtem Griff. Sreiligraih 1, 132; Gin rubin- 
beieptes Band. W. 11, 14 a0.; Der weidenbeichte Bad. 
Bpicihagen Dr. 5,3%. — b) reil.: Ms die Tafeln ſich 
Ci. d. T) vom felpit mie Epeifem beichten. W. Zur. 3, Li 36. 
— c) Die Bejepung — ber Stadt (mit Truppen) ; bet 
Bohrlods (mit Bulver); einer Rolle, eines Schamfpiels ; bet 
Throne; Die Thrombejepung. a4. Su4b; Biel fein Hof 
dem Deihgrafen zur Wieder befepung beim. zwöler BR. 1, 
328 x; Örifuren und Beiepungen [Beläge]. Kireiimmenz 
5, 423; 426 x; Der gare Gang ſdes Hobejens] hängt . . 
von der binlängl. Wenge ver Kohle im Dh. zu ber Erzmenge 
ab; bei armer Beſehzung d. h. wenig Etz im bh. zu eimer 
gesebuen Kohlenmenge fleigt die Temperatur ı. Marmarfi 1, 
579 16., vgl.: Bei einem minder hoben Temperaturgrade 
im Hobojen tbei ſeg. überjepten Gange) erbiajem, 
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Acrudenfurl 108 (f, überf. II 4). — Bels: 1) bei 
(i. d. 2) Etwas Segen: a) im Allgem. veralt., 4. B.: 
Zefa, fepe | mir feibft Die Aadel bei! lerleuchte mich]. 
Perpap (Waren. 2, 4672); Zemand Einem b,, ver⸗ 
wleichend, Kogeu 1. 1, 84 x. — b) ergänzend beifügen. 
Serenfein Hu. 10 u. 0.5 heute gw. mur nod von (ges 
ſprochnen oder geichriebnen) Worten. 34. 199b x. — 
c) veralt. : ehelich beilegen (j. d. 3). Werber Ar. 3, 27 
x. — d) Kochte: Spetien b,, and Feuer. Ztralf. Aohb. 
59 U. 0.5 Lea 5, 116 9.. „wi." 2. Mön. 4, 38; Ser. 
24,3%. — e) Schiff.: Segel b., loomachen und aufs 
biffen. — f) 1. 2b. — 2) bei Seite fegen: a) veralt. 
Hatt hindann⸗ſ. Opie W. 3, 10; rer. 251 0. — b) 
in die Gruft (f. d. 2) ſetzend beerbigen (f. beifdrafien 2; 
beilegen 5; beithun. Sleming 332; 4100 x.), . B.: ®. 
13, 200; 24. 107b ».; Den Leichnam in einem neuen mod) 
nie gebraudten Begräbnisgewölbe b. W. 18, 292 u, o.; 
veralt.: Einen der Gruft b. Mäpipfortp 2,26, vgl. (1.1): 
Die Hlafhen, die man den topten Körpern .. beisgürl. pflegte. 
£. 8, 2370. — I. Dürds: 1) intr.: a) [24], vgl. 
11. —b)i. 2a, — 2)tr.: a) Grwaso., fortsf-d gu One, 
durchführen: Sie hätten ihre Beobadtungen nicht fort- 
und burdhgeicht. S. 25, 26; Wine Holle artig d. 16, 137; 
Die ſe genlaliſch · leidenſchaſtlich burdgefepte bung. 22, 180 
x, nam.: mit Nüdblid auf das Entgegenſtehnde, zu 
Uberwindende: Das Gbefdhäft (2%, 271); feine Planc (10, 
20); feine Theſe (49, 235); Etwas bei Hof (3. 183) 
d. x.z zw, obme Obj. feinen Willen d.; burdhs 
bringen. 1006. — b) Bauf.: mit einer Quetwand 
durchtheilen: Das Haus in ber Quet durchgeſeht. Möfer 1, 
114. — c)[%0e] Bergb. : Gerochtet Erz #,, burchfieben. 
— d) Hüttenw.: &rz»,, durch den Schacht bes Hoh⸗ 
oſens ı<. gehn laſſen. — e) f.ab-f.d. — II. Durdıs, 
tr. : Etwas burdiegt einen @gite., erfüllt ihn durchdrin⸗ 
gend; in ibn hineindtingend ıc.: Erwire, ift daron ober 
bamit durdhiept, 4. B. Gutrausr Seil. 1, 11; Dolange als 
Sırbme von foblenfanzem Gas bie trepfbare Aluifigtelt d. 
Humbsid lScht. 1, 384; Der Radırkimmel war mit Woll · 
den turdicht. König Fer. 1, 252; Bam. 1, 270 au; bei. 
Bergb., 5. B. ©. 26. 145; 40, 178; Sumbeldt 8. I, 
265; 272 2c., vgl. Id und: Durchſeher — Ver 
werfer: ein ang, ter, einen andern &-d, biejen aus 
feiner bisherigen Richtung bringt (überfept, ver— 
fhtiebe, verwirft), |. Mermarig 1,164, vgl. Auruden- 
Au 140; 243. — Üins: 1) ır.: das Obj. in Grwas, 
wo e8 bineingehört oder fein joll, jegen, — was meift 
verihwiegen bleibt —, tig. und überte., 3. B.: a) 
Berf. c. — im dem Reıter, ins Sbefängnis ı.; in ein Ant, 
in eine Hburde, Stelle, imb« Könige) Reich x., auch: Beamte, 
einen König ı6.; Einen als od. zumKRönig e. x. ; Der König 
wird in jeiner Unbefdränttbeit wieder eingeieht. Enfe T. 5, 
20 ».; linen in eine Beorftelle ac, In ein Belipthum, ins 
Gut, in vie Erbidaft ı.; ihm als Buteberen, ala ober zum 
Erben e. Xx. — b) Thlere e. — im ein Bebälter, im einen 
Käfig x. ; Ganſe in den Stall, Schweine in dem Koben (qur 
Dia) a. ; Tauben in den Schlag ». ; Blide in ben Hälter, 
— in den Weiher, Teich x. Weralt.: Biere e., eis 
jpannen (f.d.). Arkır Bafln. 565, 35, vgl. vom ab» und 
eingelepten Beamten: Wir haben eim Wierb ausgefept und 
einen Wfel „ingefeht“. Weidner 95 x. Bel. oft mit jachl. 
Dbj., 3. B.: €) Ein Raubtbier sc, fept |ichlägt] vie Bange, 
Zähne, Klauen, das Gebiß ein, die Beute packend ıc., 
verich. f. — d) di. Ginfap 1; 2) Selb e. od, bloß: 
e., badurd bei Epielen ſich bethelligend, bei. bei Wag⸗ 
fielen, — «6 dem Verluſt preisgebend gegen die Mög⸗ 
lichleit des Gewinnens: Im die (oder in ber) Yotterie €, 
x. ; Gin (beweglichen) Pfand oder: Gtmas als, zum Piann 
er. B.: Sie habe dem Bildermann ihre jübernen Schnal ⸗ 
len dafur eimgefeht. ©, 16, 315; Wachs, 3, 453% w. 
Dit übertr., ſ. [2b]: Seine Ehre e.; Hab und Gut; Gut 
uns Blat für Etwas; bas Xeben; Wlles; feine gamje Kraft; 
ſich e. J. B.: She. ., welche für ewig zu beſchuichtigen. 
ih das Könlathum . kräftig eingeſeht hatie. @, 25, 216 
x. — e) Etwas einfũhrend in beit. Form feit:l.: Die 
von Gbrifte eingefepten Salramente; ver @infeher. futter 
3, 4136; Die @infepung des Abendmahls; Dad vie Ehe 
eine gar qute Einfekung ſel. W. 34, 37 10. — ) in eine 
Luͤcke Etwas zur Ausnüllung derſelben jegen, 4. ®. ®. 
21, 50 3. umd vielfach techn, , fei Die Luckle num etwas 
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Fehlerhaftes oder — etwas abſichtlich Offengelaßnes, 
J. B.: Ein Stüd, einen Bliden, Lappen w. e., bei Schnei⸗ 
dern, Schuftern, Rürichnern ac.; Thüren und Feniter e., 
in einen Bau; Scheiben e., ins Fenſter (4. B.: Zu 
Benfterideiben werben oft Autoren eimgelept, bie ac. IP. 31, 
42); Steine e,, im Ringe; Maften e., ins Schiff; Die Kou- 
liſſen €. 10.5 Einer Bupbe, — einem ums Auge Gelomumnnen 
ein Glatauge *.; Der Zahnarzt fept einzelne Zahne und 
ganze Sebiffe ein (verich. e) ; Zweige Marker junger Bäume, 
bie man alten eingeiept [eingeimpft]. Hagedorn 2, 25 a. — 
Dazu (Schiff): Einfeper — Einfieer, ein Stüd, 
das ankatt eines verfaulten Epants oder Inholjes ein« 
gelegt üft (vergl. Lapp I 4). — 8) (f. f) Elfen e., eig. 
meton,. = Stahl e. (ins Eiſen), |. Aheusendur 64, ders 
allgemeint auf jedes Verfahren, wodurch jdmiedeiierne 
Ggilee auf der Oberfläche in Stahl umgewandelt wer⸗ 
den, ſ. Mermarf 1,563; 3, 357. — h) Galide ın einen 
Raum (Belriltnis sc.) jegen, wo fie die für die Zube: 
reitung dienenden Ginwirfungen erfahren, 4. B.: Den 
Braten e. (Bceibler Recht. 130), in ben Bratofen ; Gebach 
in ben Badofen ; Früchte (HElara Off. 2, 796; Germm 1, 
692 :.), In Zuder ıc. (j. einmaden 2); Hänte, in bie 
Grube, zum Gärben; Törfergefhirr, in den Brenns 
ofen ; zu fchmelgenzes rs oc. in den Schmelztiegel sc. — 
i) Schiff.: Das Boot e., ſ. aus-f. 2a; außerdem gw.: 
binein-f, (j. 2a). — 2) re.: a) mit perfönl. Subj.: 
ſich (mit) in ein Befährt (4.3. aud in eine Schaufel) 
ſehen (vgl. einfügen, »Reigen), während tr. giw. nur das 
Grundw. oder binein-f. gilt. Seltner: Ich bin. . wicht 
aufgelegt zum Spielen. Wenn Die Ah doch fir mid e. 
mollten. Sams, €. 1. 4, 43, eintreten für mich im bie 
Spielpartie ; f. auch 14. — b) mit ſachl. Subj.: ſich 
dauernd ſeſt⸗ſ., einwurzelm, eig. und übertr., J. B. 
von Schnee Asyl A. 3, 21, von einer Finrichtung, Ges 
mwohnbeit x. futter 1, 370b. — 3) intr. : a) |. Id. — 
b) [244] Als Riruer Konrad auf den Grafen einfepte. Mönig 
Geow, 1, 214 2c., daber ſcherih. (f. einbauen 1) von 
einem efienden Krieger: Ert fapıe wader ein, daß Zahn 
und Schmwarte Imndıe. Opis 2, 262. — c) (f. b und eine 
fallen 3 ; 4) nach beeneter Pauſe eintreten, bef. (Muf.) : 
Da fepte bie Orgel ein. Ernd Beamt. 228 1x. (1. Ginjag 9) 
X., auch: Daß bier die eig. Negenzgeit ſchon Länger einge 
ſeht. @arieml. 9, 537b. — 4) Einfepung, zu allen 
Anwend. von I—5. — 5) Ginfeher, von Perſ., 
3. B. de x. und ſachl. If. — Ents: 1) Ginen e., mit 
Genit., ihn aus dem Befip herauss., 4. B.: a) @inen 
des Huf (Möler Ph, 3, 302), Ürbes (2, 119), Vachtes 
(Kohl Iel, 1,37) e. 36 — b) verallgemeint: des bis 
dahin Beirdnen berauben: Sie ihrer freiem Wahl zu e. 
und aus der Ökrwebr |j. D.] zu beben. futter 8, 1b; Ginen 
feines Standes (Mäfer Pb. 3, 118): aller Hoffnung (@tra- 
tius V. 148); feines gebübrenden Theile am der Ausbente 
(Bttaibenreifier 56b) ; des Lebens (Brumpf2iia) e.; Slave, 
bie das Weich der Dernunftredite enticht bat. W. 18, 247; 
Defien &enuß ven Menſchen feiner Wurde entiehet. Wadern, 
4, 2318 (Breitimger); Die Seinen, | die Diefer Säul’ enticht 
und tiefen Arm werlorin, 2, 305° (Binägräf) sc. Wereingelt 
mit von. Mrifersterg Wohl. 2, 36; Pararifus 1, Tide m. 
und rei.: Winen Seelemabel, beflen zer Südliche, dem er 
angeboren ift, fi nie €. [emtäußern] tann. Ip. 56, 121. 
— ec) am häufigen: @inen feines Amts x,; des Ihrons 
(#4. donb; 7164 x.) e, ſ. abi. — d) Entfehung, 
nam. zu ec: des Beamten, Königs ıc.; Amts, Tbron- 
(Cafe B. 3, 434) Untiepumg ıc. — 2) Winen e, durch ben 
bösbiten Grad des Schrecks außer ſich ſehen (vgl. 1 und 
veralt, entfipemn): m) tr.: Dieie Beben „. e. mid. 34. 
204n; Was entieht euch fot 4414; 51ob; Schlegel Bob. 
5, 2; Ic bin darüber emticht worden. 2450123 ihm. 1, 
279 1. (fe). — b) bei. refi.: wor Schred außer fid) 
gerathen: Eiche, — uber, ob, vor Gimas, auc z. B. 
(in gehobnem Stil} mit perfonif. Subj.: Hieb 26, 11; 
Ier. 2, 12 36. ; veralt. mit Genit.: Hef. 26, 16; Eppm- 
darf 148; Kutter 3, 291b sc. ; ferner nit Infin. und jw: 
Wie ſchon entiepter ihr cuch, mic wieder zw finden. rlet 
4,337 :c. (veralt.:; Sich alcht €, Etwas zu thun. Olcarius 
B. 61b — fdeuen). — e) jelten inter, = b: Daß fie e. 
vor Nothwendigt. Mödeer Art. 80, ſ. dz e. — d) (f. ce; g) 
fubitant, Infin.: Das @., — oft auch perionific, und 
zum. = ber Ggſtd. des G-6: Ginen padt, faſſt, ergreift 
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@. ; banges, bleidhes, ſtarres €. ; dat G. beim Haar (B. 93a) 
%.; Grfaunen, ja @. @. 22, 277; Höly 31; Al. M. 9, 
75% ; Stanben bie Gherubim ba, bas &, Dieler, 17, 103; 
34 55b; #49b; Das @. vor ihrer Strafe. Epümmri 5,38 
#.; Gr verging wor Topes+Ü. Parker 30, — €) abjelt. 
Partie. paſſ. (f. a; ©): Ich ſtuchte beim entſeht ob felchen 
Meden. Sreiligeanp 1, 119; Gutſeht vernehm id das Gntieh- 
liche. 24. 503a umd alterthüml.: Entſ a hi. Weithard 58. 
“— fJabjeft. Partie. präl. (f. a): E-de IG. erregenbe, 
entjepliche] Ihaten ; Zitterte wor e-dem Abſcheu. £.1, 132. 
— g) (f. d) veraltend: Gntfepung fiber bie Ent 
dedung. ©. ; Im großer Untfepung. 8. 7, 101; Sutber 1, 
4586 se. — 3) Einen belagerten Ort e., von ber Belag⸗ 
rung befrein, £. 10, 31; 24. Si6n; 47743 O9Sa a; 
bildi. 1710 26, ; Entfepung. — 4) Beralt,.: a) (f.3) 
beichirmen, erlöfen. Opig W. 3, 310; Walbis Gi. 4, 57 
x. — b)(f. a) Einaunder e., ablöfen. Airhhof Mil. 113; 
156; Mothehus Sar. 125b x. — c) Hechtaipr.: Gin 
Shut äußern (f. d. 3) over t. Mtöfer Dh. 4, 265. — U) ſ. 
[20x]. — Entgtgens: 1) Einer Perf. oder Sache Gt» 
was e., gegemüberfliellen: a) als ihr Gegentheil (f. 
Gegenfap): Dap das Genie dem Rachahmungegeiſte gänzlid 
entgegen-zurf. fei. Manı Kr. Urih. 181 x. beſ. oft pall. 
Bartic.: Diametral entgegengefept; Gntzegengejchte Cha⸗ 
rattere (a4. 8046), Behauptungen ac. ; Im entgegemgefepten 
Bald; Alle Entgegengejepten: Natur und Kunft, Poefie une 
Vroſa ve. Adlıpıl Dr. 2, 2, 14; Gine burdaus entgegen» 
aelepte Anfiche und wenn diefe Entgegenugefehtbeit. 
Kite Sounenti. Ber. 211 30. — b) als etwas ihr Wibers 
fand Lelftendes: Der ſchafſent en Gewalt die Teufelsjauft 
8. @. 11,57; Sich hübmlid den ſchäumenden Stromwellen 
€. 22,371; 5. 10, 229; Ungerechten Schidfalen eine .. 
geſtahlte Bruft e, I aatt 15, 7; W. 9, 54; 18, 206 u 
vol.: Was auch ſich gegen ſeht und bräut. &. 10, 225. — 
2) Gntgegenfepung, nam. au la, 3. B.: zmwifden 
Hobeit und SKerablafjung. Mendelsfehn Merg. 260; 5. 6, 
339; 9, 101 ,; Durch Gntgegenfepung (ſ. 1b) des Lel⸗ 
bend gegen die Thätigkeit, Nice Grumbl. 69. — rs: 1) 
an die Stelle von etwas Bermißtem, Gingebüßtem, die 
Lüde ausfüllend — treten und — treten machen (vgl. 
verguten): Bleih erfeht bei ibm den Mangel der Zalente; Wr 
erfept ihm dadurch; Den Schaden, Berluft, bie verlornen 
Kräfte e., wile)berre.; Zemaudes Abgang, ihm e.; Eid je 
bald volltommen erfeht zw ſehen. ©. 15, 208; Durd Reis 
gung und Aufmertjamteit e. fie, was zu €. war, 6, 329; 
13, 197 3.; auch: Solcher Berluf erfept ſich (ſ. b. 7) 
nicht fo leicht se. und ohme Dbj.: Pin Id denn jo arm, | 
daß ich dem Diemern nit e. [Grfap bieten] fan! 24. 
401b ac; Grfepung. S. 2,96; 10, 314, — Ginem 
tbun. ham SW. 1, 191. — 2) veralt. Zfikg. (von 
Gott ıe.): Binem Müd und Ungläd (Syeidrnreißer VIII); 
den Tag ac, des Todes (2a; 70a); feine Stunde (11b) 
auf-e,, ſeſtſetzend betimmen. — Felt: [194]. — 
Rörts: 1) tr. (refl.): a) weg⸗ſ., 3. B. audı: Sid 
über Etwas f, Müppe Mech. 3, 167. — b) weiter, vor: 
wärts ſetzen, eig. 3. B. auch: Dabinfireigen, und zwar 
ohne Bortiehung ber Afiie. J. 11,140. — ec) (ij. b) 
am häufigen: etwas Angefangnes fortführen (}. 
turdef. 1 20), 3. B. auch: Das, wat er begonnen, mit 
Gifer und Liebe fort» und immer fort-wi. ©, 30,40 x. 
Dazu: Die Bortfehpung biefer Geſchlchte. W. 8, 115 m. 
(I. folgen 4; Roman, Zflgg.); Thellnehmer und Rort- 
feper meiner guten Thaten. Luc. 6, 262 0. — 2) intr. 
— ih f. (fe); die Fortiegung bilden xc., ſ. nam. 
[240]: Die ſadl. Ameige des heſſiſchen Webirgs ſehen über 
den Mbein fort. Sorker A. 1, 97 (Burmeiher Sid. 160 m); 
Angencehme Waltibäler fegen fort, &. 26, 110 u. — 
es: veralt. ſtatt Grundw. Ftempf 609a ı. — 
Getgen: f.entgegenf. Ib. — Here .: 1) tr., refl., 
eig. 1. [1] — wofür faum Bſp. nöthig — und übrtr., 
1. B.: Sich b.; Hler wird bergeieht! Sernteg DW. 442 
U. Freie) ı.; Bine Stelle b. [eitierent]. Enge 8, 1855 
10. ; @inen Stahl ae, ; Ad binf. 0; Einen bin-f., aud — 
eine, ſeſt⸗ſ. Wappius B. 2, 104; Dem Maätel Eins bin-f. 
a4. 1815, ein Kind; fie jhwängern x. — Herab+f., 
nam. oft üßertr.: ermiebrigen »c., 3. B.: Den Breit 
berab-f.; Winen Officer ıc. berab-f. [degrabieren] , 4. B. 
audı: ein Regiment (ur; 2, 671) 10.; Ginen tiel berabf. 
w. 20, 202; 27, 312 0,5; Sich feibit berab-f., g. VB. = 


finfen. Deoriem 2, 219 ».; auch mit abhäng. Präp. : 
Den Menſchen tief unter das Thier (Mabarı 4, 60) #.; Einen 
von feiner Würze (f. 6, 421) 26.; ein Geſtirn auf ein Die 
teox (7, 144); das Gehalt auf die Hälfte ıc. ; einen Officier 
zum Gemeinen; Semand zu dem grefen Haufen ber alltäg- 
lien Menſchen (1. 13, 113); Ad zum Diener (ad. 74 7b) 
berab» (oder herunter) f. x.z Die Serabfepung bes 
Breifes xc. — Alles ıc. binanel. fuiher 5, 4238; 8, 1896, 
veralt, = wagend daran jegen. — Gin Damm, den vu 
fo hoch über dich felbfl binauffehefl. W, 18, 2583 ıc.; Im 
ber Kinauffehung des Staates über Alles, Sarking 2, 2, 
282. — Stüble berand-f. @. 24, 215 ı.; Enpli ſehte 
mis mein Wirth beraus. Benedir 1, 151 (ermittieren) ; 
Sic felbft aus ter guten Laune heraud-f. [bringen]. Enge 
12, 189 ı0., auch: Gtwas beraus-f,, im der Darflellung 
x. hervorheben, fo daß es bef. ins Licht fällt (vgl. ber 
autſtreichen ıc.), 5. B. ©. 20, 188; 21, 111; 174522, 
241 8. — Stühle binaus-f. x., auch: Sic über Ctwat 
binaus-f. [megr, fort, bimmegf.], darauf feine Ruͤckſicht 
nehmen. 9, 256; 16, 218; 4. 7, T8 x. — nen, fid in 
vie Autide herein», bineinf. m. — Glmem hinüber» 
f- 3, B. auf einen hoͤhern Stanprunft 1. @. 16, 92 x.; 
ferner ; über ein Hafer [an jenfeitige Ufer], vgl. 2. — 
Beil ter Wind ſich ganz in EinEir-DR berumfepte. 
Sorler R. 1, 77, ſ. umf. 1134, — Ginen oder Gimas 
berumter-f. (f. o.: berab-f.), 1. B. &. 20, 220; 32, 
214; 39, 258 ».; Iemand von der Keiterei unter die 
Scäleuderer (Wadern. 4, 366°, degrabieren) ; die Zahl 
auf drei (a4. TS) ac. — Hinwegri.,d. B. auch: fih 
über Etwas. Grrsinwe Sb. 1, 83; 24. 200b u. (f. o.: 
binaus-f,); Uber Gtwas binmeggefeßt fein [ber Beruͤckſich⸗ 
tigung besfelben enthoben]. #50a ı. — Grwas hinzu 
i. Ipingufügen]; 1. 1, 216; W.HB.2,23 0. — 2) 
intr. [24], 3. B.: Das Pferd fept oder: ter Relter ſeht 
(mit dem Pierbe) darch die Fiuthen binvurd; ins Waller 
bineim; über ben Graben bimüber; über die Schranfen 
binmeg ı., auch mit Acc, : Gr febte | ſchwimmend vie 
Blutben der March mit dem ſchnaubenden Roffe binüber. 
Parker 250; Ich ſehe mit meinem Mepper eine Reife bin« 
unter, Cira M. 5, 347 1, , ferner: Das bidhtende Genie 
darf doch nicht über die norhwenbigen Echranfen binmweg+f. 
34. 12106; IP. 7, 204; Scher DI. 1, 216 9. und ſ. 
[240]: Daß Zinnflöge in den Porphur hinein. &. 40, 
214; Der See feht dm einem der merfmirkigiten Durd- 
brüde .. quer ins Gebirge hinein. Mohl A. 2, 11 6. — 
Hindäns: f. bintanı, 3. B.: Die Leib und Beben, 
Breumd und Gut und Alles h., daß fie ob und Ehre erjage- 
ſuihtt I, 2326; Sinkgräf I, 10 ac., heute zumeiſt in 
umdeutender Ecwelbw.: bintan-f. @. 19, 49; 275; 
281 2.; Ad. 144b; 3050 3. , vgl.; bintenansf. Kant 
SW, 1, 217; Pehalozzi 4, 102 9; binven mad fepen. 
Binhgräf 1, 210; Derbalben «4 aud enbinder und jenet 
erfür [bevvor] aefept wird. Caiher 1, 191 b; 4116 ac. Wer: 
alt, abjolut. Genit, des Bartie.: SHintangefeht alles 
Zwelfels, 214b 2e., vgl.: Hintenangefepet allen Beweg- 
niſſen 36. Erbogt. J 167 8, — Mit Hindanfepung ber 
andern. Olcorius Reif. 383, heute zumeiit: Mit Sintan- 
fepung. #4. 687a.c. ; Ihre [der Pflicht) Hintanjepung. 1192; 
Ohne SHintanfepang eigenen Bortbeils, &, 1%, 285 0. — 
1. Hinters: nad hinten bin ober imhinter fepen 
(vgl. binvan-f.), ſ. auch verf. 3. — 11. Hinters, 
tr.: (munbartl.) mit etwas Dabintergefeptem, als 
Müdenhalt, veriehn: Da muB Giner anters mir Gele 
binteriept fein, @onbelf U, 1, 324. — Mäder 4) tr.: 
a) gi. : Ginem Gaſtd. einem anterm n,, im Vergleich zu 
jenem biefen bintansf., gering, nicht achten sc., 4.8. : 
die glängendere Sitwation der Wahrbeit. SM. T70b; Alles 
feinem @eidäfte. ©. 4, 141; feiner Bublfchaft Pflicht und 
Ghre. w. HB. 1, 250 10. — Ferner z.B. : b) Im Deut 
ſchen wird Der Artikel immer vorgefept, der Schwede kann 
ibn auch m. [binters Hw. jepen]; Das Bild von ihm in 
ter nadgefepten [folgenden] Bignette. Javaitt 1, 181 ., 
felten (i. a) mit Dat.: Die bochflen Obern und tie ihnen 
nadhgefebten [im Rang folgenden] hoben Veamten. G. 36, 
372 1t., ſ. vorf. — c) zu dem fchen Geſetzten noch 
nachträglid; Etwas ſetzen, z. B. im Hüttenm, beim 
Probieren, bei Hafardfpielen ıc. ; Einen als Erben m., 
als Nacerben (f. d.) ac. — 2) intr. [24]: in größter 
Gile Einem nachfolgen (vgl. nadirrengen), nam. ihn 
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verfolgen: Mie ein Hr, dem grimmig nachgefeht | eine 
Meute losgelaßner Hunde. SMeikner Gr. 9; 24. 546b; 
547 w., auch übertr, (nam. oberd.): Der und Der fepe 
ihnen art nach [halte um fie an]. Garner U. 2, 88; 
Seinem Begehren n. lnachſtreben). Opis. Dazu: Runde 
sur Nahfepung [Berfolgung]. w. 9, 287. — Nies 
bers:3.B.: Den Beer m. ©. 10,69; Den Aufn. x.; 
Eid n., auch (f. FÜh): Die heiär folde bei fih m. Märer 
D6. 3, 13% ſſich bei Ihr m.) 10. ; ferner: Gin Gericht (@. 
9, 197; Al. Gel, 316), eime Kommiffion ıc, m., für eine 
beit. Bngelegenheit einzf. x. — I. Übers: 4) intr. 
[24e], 3. ®.: a) von einem Pferd (Micelsi 8, 243), 
von einer Meiterin (1, 288) ., ſ. Hi. — b) Mir 
einem Beot, mit ver Bähre u. übers Wafler (f. 2a u. II1); 
Auf ven finfen Aifer . „. wo wir di... follten. &, 25, 98 ıc. 
— c) Bergb.: in Gang feht über, einen andern durch⸗ 
fdmeidend. Adelung (f. II 2). — 2) tr.: m) faftit. zu 
ib; @. 19, 312; 26, 208 u. 0. — b) veralt. (j. a 
und II 3): aus einer Sprache in die andre ſetzen: Dap 
„die Bäder in feine Mutterſprach follen über ge fepet wer- 
dem. Molherofp Gſ. 1, III; Simhgräf 1, 92; Ins Latein 
übergefeht. Oltatius Rof. V; VII (wergl,: Ja teutiher 
Sprade übergefeßet. I; Bon dem berühmten . . ©lcaris - . 
überfehet. III) x. — c) nam, in Oftr, : weiter vorwärts 
fegen, 3. B.: Beamte a. [befördern] ıc.; Berab.: Das 
eigenmädtige Rremgrdi., d. d. das Werräden der [burdh ein 
Kreuz bey.) Gbrenzmarten. Sarudenferl 147. — di) (felten) 
Einen Torf, Keſſel ü., übers feuer. Adrum. — 
11. Übers, tr.: 1) (1. I 1a; b) felten: Grwas ü., dar: 
über fegen , foringend, jhiffend: Wie ter Leu . . zurüd 
bie hoben Schranken überfeht. D. 1600; Zwelmal bat er ben 
enklofen Fluß überfept. Hralsfeld Leg. 3, 172 0. — 2) 
(.1u.11e) Bergb.: Ein @ang überfept [verwirft] einen 
ander, |, burd-f. II, — 3) — I 2b (f, übertragen ; um- 
1.112; ver⸗ſ. 2b, vergl. deimetfhen; verdeutſchen und 
fpottend nad dem Gngl.: Die translätinge Faufl. 
al. Dr. 2, 216): a) Das Original | in mein geliebtet 
Deutf& zu übertragen. ... Ih muß e4 anders u. @. 11, 
51; Das Wort „Artitäke*, .. I babe es na ber Wer. 
überfeßt, die es mir am jenen Stellen zu haben ſchien; bier 
ift es aber nicht überfehlih. 29, 408 ; Ihr thatet wohl, daß 
ihr end [euren Namen — aus dem Deutſchen ins Lat. ] 
überfeßtet (f. b). 9,32; Die engl. Gedichte find mit gleichem 
Geiſte im unfere Sprade mit ſowohl überfeßt, als im 
Haud berübergetragen. 9. 13, 354 x. — b) bilbt. 
und verallgemeint: übertragen (f. d.) aus einer Art 
des Erſcheinens in die andre: Summen, bie ih techt gut 
in meine Brofe zu ü. weiß. S. 15,4; Aus Schwatz in 
Weiß u. wir uns nicht. Gupkom R, 5, 415; Er ift Nichts 
ale Du, In einen Knaben überfcht. Muge Rev. 2, 317 w. 
— €) vereinzelt mit in und Dat. ftatt Meeuf., 3. B. 
nicht bloß: Wir haben Homer x. . , vortrefflih im Deut- 
fchen überfept. Dörme 3, 200 [befigen im Deutſchen vor- 
treffl. Uberfegungen bes H. sc.], fonbern auch: Ber- 
gebend wärte man fie in unfern Mandarten ü. [in ihnen 
eine Überſetzung verfuchen ı6.] wollen. &. 19, 401; Mohi 
I. 1,426; Mur 3, 550b x. — d) Doppeljfißa.: 
Zurüd-ü, [in die Urſprache), ſ. e; f. — Day: e) 
Sin Überjeper im neuere Sprachen. F. 41, 156 U. 0.; 
Der Zurudüberfeper (ſ. d), Brite 9,297 2c. Kortbild.: 
Rad langen Betſachen der Überjeprerei. Jahn M. 259 
0.5 Mit feinem überfeperifhen MWigenfinn. £. 4, 102 
x. — f) Überfepung, das 1. und: ein überfeßtes 
Merk: Luthers Bibelüberfehung. ©. 4, 328 f.; 27, 
435 2; Wüdüberfepumg (f. d). 29, 368; 369 x. — 
4) übermäßig be⸗ſ. (f. d., nam. c, am Schluß): Daß 
der ganze Nakrangszweig ſehr überfept iſt und viel zu viel 
Waate nach dem Uh. der Nbmehmer geliefert wird. Fichte 6, 
446; Zunftzwang ale Sup gegen Überfehung ber 
Handwerks mit Meifteen] sc. — 5) Ginen a. (um) fo umd 
foriel ü., ihm das zu Bahlente, den Preis wucherifch, 
übermäßig anfegen (vgl. Uberfak 5; über-tbewern ; »vor- 
theilen »6.): Gef. 18, 8; 19; Sutber 8, 1T0b; T. 11, 290 
(Wortfpiel mit 3) ꝛc.; Bier Lonisterd, Das if das 
Höhe, was ich dabei überfeht werben fan. Babe Empf. 1, 
36 0. — 6) Bin Haus fi. (verſch. 7): mit draufgeſetztem 
Kalfbewurf verjehn, berappen. — 7) veralt. : Gin Haus 
ü. (verfch, 6), mit draufgeſetztem Stockwert verfehn, ſ. 
Frif. — I. Um⸗: ringsum besf. (f, 14): So ift die 
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Hochebene . . mit Bergen umfeht. Daniel Geogt. 190; Mit 
einer Bretterwand umicht. Windel 1, 364. —— II. Ums: 
1) (f. D Etwas herumsf. wm Etwas (ale Einfaflung) : 
@ine Borte, Franfen um-f. (um bie Dede 1c.}. — 2) Etwas 
anders, an eine andre Stelle binsf. (vgl. ver-f. 2b se.): 
a) Da nach dieſer Schleiſmethede der Stein für jede Aacette 
umgefcht werten muß, Aermatſa 3, 400; Bäume u. [ums 
pflanzen] sc., auch (f. über-f. II 3): Was tavon | im 
unfre Sprade um ⸗u · ſ. wäre. wW. 58, 2, 62, ugw.; 
Sbönbelten, die Ad felten ohne Verluſt in einer fremten 
Sprache umf. laffen. Sur. 6, 245, wal.: Oimas in unfere 
Sprache ver-f. Opin 2, 100 (veralt.) 2c.; Sin Tonftüd 
aus G-Dar in &-Dur umf., v er-f,, tranfnonieren (f. d.). 
— b) bei. oft von mehren Dbj. in Bezug auf ihre 
aenenfeitige Stellung und Meibenfolge: Die Möbel in 
einem Immer um-f.; Meine Noten , ., die ih in alpba« 
betifche Orbmung geftellt, haben fie umgefeht, &. 29, 373 ıc. 
— 3) (f. 2, vgl. überf. II 3b) Atwas um-f., in etwas 
"nbres ıc., 26 darein übergehm machen, umwandeln, 
nam, : a) faufm.: durch Umtauſch, Wechſel: Fine Belt, 
forte in eime andre um-f., 4. ®,: vie Heine Münze . , in 
aute wollmichtige Goldftucke. 5. 8, 191 .; Gold gegen 
Silber ; Renrant gegen Banto um-f. ıc., ſ. 4 und verf. A. 
— b) Ghem.: Durch Schwefelfäure wird Stärfemebl in 
Zuder umgefeht sc. ; auch rel. : Daß ein Theil ter Gebilte 
fh 30 formlofen Stoffen umſeht. Siehig Tb. 10 a0.; Diefe 
Umfebung zu bemirfen. 158 ». — c) verallgemeint: 
Sr mußten Sie nun rüdmärtt Begriffe wicder in Intuitlonen 
um-f. und GSeranfen in Sefüble verwandeln. ach. &. 1,18; 
Er felber, ein Lamm im gemeinen Leben, fehte Fi auf dem 
Recenfierpapier zu einem Mebrwolf um. IP. 11,..; Bine 
alndfliche Umfermang, Umfehung jenet arefen Wertes int 
Romantifh +» Dramatife. ®. 33, 8. — d) Ein Ehif, 
übertr. : ein Staat (Enfe T. 1, 294) fcht feinen Lauf um, 
ändert ihn x.; Das Wetter hatte Adı umgefcht [umges 
ſchlagen, vom Froſt zum Thaun]. Mändtaufee 20 x; 
Der Wind fept Ach mm (forker R. 1, 137; W. Lur. 1, 
231 36.) ober: er feht um (Demshr. Stud. 417; Enfe B. 4, 
92), auch 3. B.: von OR madı Nortweſt (Höfe B. 178), 
val. berumf.; umlegen 12 10. und z. B.: Die mimlide 
Artitüte behält der Körmer nie, wenn innerlich die Gedanken 
um-f. Engel 7, 149 20. — 0) ugw.: Mit Einem um-f. 
[tawichen ; er werden]. Wacenphil, 1, #4. — 4) (f. 34) 
faufm.: Baaren um-f., Im umlaufenden Geſchaͤftever⸗ 
fehr ab⸗ſ. (f. d. 9; Umſad 1, vgl. [10cd]: ins Gelt 
(eben 10.); 3e öfter wir unfer Kapital ums. ıc.; Duck 
Umfepung der einheimifhen Vredutte. 8. D, 259. — 
I. Unters: Gtmas u., umter etwas Andres, 4. B.: 
feinen Namen (unter eime Schrift) ; ein Gefaß unter bie Dach» 
rinne; elme Schale unter den Blumentopf, vergl. Unterfah 
und: Die Borlagen ,. merden in. . Schalen, Unter» 
feger, geflellt, melde. . ald Boden Menen. Karmarſch 2, 
847 a. — I. Unters: 1) Bei ven Roblenbrennern wirt 
das große Holz mit Meimerm unterfeht. Adelumg, bies mit 
darunter geſetzt se. — 2) aim. im adjelt. Partie. ; Unter» 
fee, in Bezug auf bie Statur von Perf. : Hein und 
dick, gedrungen (ſ. modig; pfeftig). ©. 16,271; 10,38; 
Fihtenderg Sog. 1, 24; W. 1, 60; 14, 103 ıc. (nach Abe- 
tung auch bloß: geſeht); Die Umterfehtbeit. — 
Vers: 1) fehl fepen: a) [20m]. — b) [206] Der 
Ecker bat den Sa — oder: fih (in dem Bag) —, hat 
die Wort vericht; @4 mag durch die Druder verſeht fein, 
Stumpf AOda ıc., außerdem felten: unabfidtl. an eine 
falfche Stelle hin⸗ſ., 4. B.: Fin Bub. Adrlang (vgl. 2). 
— 2) das Obi. an eine andre Stelle binsf., f. dg; h 
und 3. ®.: a) in beirügl. Abſicht an einen falfchen 
(val. Ib): Die Markfteine (Maiden N. 1,54), Ghreny, 
Malfleine v.. verrüden (1. d, umd uber-f, 1 2c); Ber» 
Fepung. — b) ſ. umef. II 2a, worin mehr bie Ber: 
änbrung gegen die frühere Stellung hervortritt, wie in 
ver-f. das Hingelangen in die andre und jo verallger 
meint aud: in andre Lage, Vbe; im einen gewiſſen 
Auftand fepen: Wenn ein Kind im Schachſpiele einen Stein 
verfeßt, Mendrisfohe Morq. 180 ».; Dem Anker v.; Berge 
se. 9. 1. Mor. 19, 2; Hiob 9,5; 14, 16; Pflanjen, Bäume 
1, 4. B. aus ter Saumſchale im den Garten ı.; Ginen 
Stüler ».. in eine böbre Klaſſe; aus Tertia nach Sctunta 
30. ; Sinen Beamten nach einem antern Ort bin, nad Berlin 
». r6.; Antiphon verfepte Die Berebtfamteit aus dem Sehen in 
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die Schule, Mriegh 2, 284 16.; twat verjept Winen in ben 
Simmel, in die Seligkeit, in Cytzuden, Wonne, rende xc.; 
Einen in Shreden, Futcht, Anal ı.; aufer Granität une 
in feine lebensmärbige Stimmung (König MM. 2, 301) v.; 
Ginen aus ber traurigfien Sage in Wohlfand und Gluck ibn 
in len, Noch, Kummer, Sorgen v. a0. ; Die ganıe Ratur 
aus ber wildeften Erfhütterumg in wiele allgemeine Rube zu 
©. W. Luc. 5, 269 x. 5 auch: [AU Das] verfeht mi [in 
meiner Phantafle, in meinen Getanfen] aus mir felbh 
in frembe# Sand, &. 13, 122; In eine frühere Zeit durch 
Blurmaner's Aneſa verieht, erfchraf ih. 27, 372 10. — a) 
refl., 3. B. eig., örtl. von einem Baum, durd ein 
Wunder. fuk. 17, 820,5 dagegen: Er hat fidh dadurch 
ſelbſt in eine ſchlimme Lage verfept [gebracht]; in die Roh. 
wenbigfeit, ſein Berhaben aufjugeben sc, und bei,: Sich (im 
Geranken) wohin v. —, an einen Ort; im eine frühe Zeit; 
in Zemandes Lage ».; Die Bolldändigkeit der Verfehung 
in dat bomerifche Weſen. #4. G. 4, 206 u. — 4) Dop⸗ 
peliſſza.: Ih verſehe mid in meiner einfamen Stube zu 
end bin. 24. Gbarl, 1,273 ı0.; Im eine. . reinere Stim- 
mung und in einen geiftigern Ather ſich bimeimverfept Anden. 
Side 7, 15 20.; Sie fine bieher aus Ruflane berüber- 
vericht. Enfe D. 6, 512 ı0.; Er iſt an ken Bundestag zu⸗ 
rüdoverfeßt. T. 2, 297; In den vorigen Zufand zuruckvet · 
feht. ©. 39, 122; Sich foriel (18, 12); um foriel (Bad- 
länder T. 1,46) Jahre qurüdserfept fühlen xc. — 7) 
Die Berfepung in den Scheß ber liebendtwürbigften 
Bamille. W. 6, 157; Bilder Aflb. 2, 180.0. — ec) f. 
ums. II 2b, 4. B.: Die Schüler einer Klafe (unter 
einander) ».; Die Wörter eines Sapet, Me Suchftaben eines 
Wortes v.; Drei Elemente laffen ib 6mal, vier 24mal v. 
10. ; Von den [Wort-JBerfekungen. £. 3,224 — Im 
verfionen xc. — d) munbartl,: Gtmas »., ganz weg⸗ſ., 
fo daß man es nicht mehr hat: Biel lieber will id gar 
ver-f. [aufgeben] mein Berlangen. Wadıet 8, 325. — 0) 
1‘. d) Gtwas als Pfand (f.d.) meggeben in Zemandes 
Beñtz (f. verpfänten 1), — nam. von bewegl. Dingen, 
3. B. Shmeinihen 2, 27 u. 0. (veral, Verfeperim, 
Unterbändlerin in 2eihhausgeihäften. Sam); aber 
auch von unbemweal, : Ader, Weinberge und Käufer ©. Meh. 
5, 3; Das Dieflenburger Land, | das ihm ter Raifer ver- 
fept ale Pfand. Sb. I24n; Stumpf 371b; 4dnb; 46143 
Tosb x., dagegen veralt. von Perl. 5, Mer. 21, 14; 
24, 7 (als Sklaven x. , val. f) und fo refl.: Sir. 29, 
20; Die Berfegung ber Uhr ac. — F) (ſ. q) Bine Gelt · 
forte gegen eine andre v., um⸗ſ. (f, d. II 30). Avelumg. 
— 3) Etwas — als das Hauptlädliche — mit einem 
fi innig damit vermiſchenden Zuſatz verbinten, ſ. le⸗ 
gieren 2b; Wein mit Waller ».; Mine Farbe mit einer an- 
dern v. [Der Honig] mit Plumenfaft werfeht. V. Georg. 
237; Er mußte Das, was er Hof ibm int Or ſagen wollte, 
mit dem Allgemeinen fo gefbidt zum. W. SB. 1, 256 m; 
audı refl.: Sein ſchwarzes Haar verfeht ih ſchon mit Grau 
10. — A) oberd.: — berf.: Mit Perlen... und. . Edel 
gefleinen verfeht. Dinkaräf 1, 252 0. ; Mafeten mit Schwät · 
mern it. 8,; Berfepung ber Rakete, ber zum Auswerſen 
darin befindliche Inhalt, — 5) oberd.: Etwas in ge: 
böriger Bertbeilung und Anordnung zulammehsf. 
Adrleng, — namentl, auch (Maurer.): die Steine eines 
Baus. dazu: Die Steinverfeper am den grofien öffentl, 
Bauten. Gahländer T. 2, 155. — 6) durch vorgeſetzte 
Hinderniffe veriperren »e., 3. B.: a) Den Bingang mit 
Steinen v. [verrammeln] ıc.; Bäume, die ibm feinen Weg 
v. Btreafup Rol. 2, 19 x. — b) Bergb.: ſ. Berfap 2b; 
©. — c) weidın. : Der Dacht verjeht fih, |. verflüften. — 
d) Hüttenw.:; Der Masbalg verfeht [veropft] fi. — 
©) Etwas verfept [benimmi] Einem ven Arbem (4. B. @. 
11,167; 17, BAT X. JIz vie Luft ld, 206), die Stimme 
(20, 248) 10. — f) Die Winde, Blähungen ver-f. ſich (in 
ben Skebärmen), vgl. verfhlagen 135 verfangen 1b. — £) 
Etwas verfeht dem Maler den Lauf, meton.: verſeht es; 
Der Strom, bat Fahrwaſſer verſeht ſich 1. ; Die Urſache die · 
ser Wafferverfehung. Burmeiter Sid. 556, — h) 
(f. g und 2) Ein Kranfheitstoff verſedt ſich fchlägt, wirft 
ſich auf einen andern Theil, vgl.: Shlimm, wenn bie 
Srauenzimmer wicht beirarben . .; denn auf Zärtlichkeit And 
„. Be armen Dinger durchaue geſtellt and bie verdehe ſich 
ihnen dann leicht. Immmermanı DM. 1, 24310. — 7) Aehif. : 
a) veralt. : abwehren, parieren, z.B. : Wir .. veriehten 
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jeren Schlag mad außerſtem Bermögen | mit Armen, Hald 
und Brufl. Eobenfein Abr®. 68 ; Gr will (mie man fagt) mit 
dem Kopf vers... . umb ISolche werben ... billig über ben 
Kopf geſchlagen. fuiher 8, 2556 ar.; Gr aber verfehte [ers 
widerte ben Sieb. 2qv0d B. 1,384 xx. — b) heute 
am. mit Dat., eig. und verallgemeint: Einem einen 
Sälag, Hieb, Streich; eimen wohl abgepaßten Stef (f. 3. 
116); den leßten Stoß (Forfer It. 1, 143); den Tote 
frei; den Top; einen Auftritt (Meine Berm. 1, 251) 1.5; 
Etwas (©. 10, 210); Wins (21, 25: 3%, 184; Cie 5, 
#8) 2. x, jufloßend beibringen. — 8) (f. 7a) in einer 
Unterretung erwidern, entgegnen: 8 verfeßte darauf die 
Muge, verfändige Hausirau: | „Bater“ u. @&. 5, 4; 
„@iche!” verſehte bie Frau 5; 7 0.5 84.572; 65b, vgl. 
(veralt.): Sa, mwipderfehten fie, bie Seute fine betrogen. 
Blsukich. — 8) legend aufbrauchen, nam. [20b], auch 
auf. — Bor⸗: 1) mit bloßem Dbj.: a) vorwärts 
ſetzen: Den rechten Auß vorgeicht. Gadländer Erl. I, 256; 
Eiwae binten Stehudes weiter ». ıc. — b) Eimas vor 
einen Gafid. fegen, jo daß dieſer fich dahinter befintet: 
Eine franifhe Wand x. »., vors Bett; einen Schirm v., 
vor die Lampe, den Kamin x. ; Zaloufien v., vore Fen⸗ 
fer sc, (f. 35 4); Gin „Pr fi. d.]o. oc. Iſt das Bor: 
gelebte zu einem Ganztn verbunden mit Dem, wover 
«8 gelegt ift, fo fleht Dies im Dat.: Seinem Ramen ein 
„Bon’ ».; Dem einzubindenden Buch einige Blätter v.; Der 
Mote ein Kreuz, ein B. wort. ı, — c) Hartenip.: Eine 
bobe Karte »., ipielen, fo daß der Folgende Ginem den 
Stich laſſen oder mit einer noch höhern Karte übers 
nehmen muß, 3. B. einen Trumpf; vie Sau (f. d. 6). 
Weider 285. — d) Schachſp. ꝛxc.: Choen Stein v., als 
Schutz vor einen andern. Olteriss Rof. 80b ıc., vgl. 
(ugw.): So oft er dem Könige Schach bet, „worfehte” 
[ihüpte] 16 ihm mit der Königin. ehv. lſebte Ich die Königin 
vor]. — ©) mundartl.: (Bferte) v., fürf., vorſpannen 
au den fchon angeipannten. 2m., dazu: Bürfeper: 
ein Bauer, der Borfpannpferte an Aubrleute und dal. ab» 
nieht. Spindiee Bog. 2,403; 54; 348 (f, Prarer), — 2) 
mit Dat.: a) f.1b. — b) Binem Saft. einen andern v., 
vorziehn, ihm ten Borrang neben. Sagemern 1, 130 it, 
auch von Perf. : Wirstai 2, 29 ıc., vgl. zurad-f. 3b, — 
c) Finem erens zu Geniehendes, Speifen, Wetränte ı. v,, 
darbieten. 2. Aön. 6, 22; Bar. 6, 16 30.; Die Deutſchen 
nchmen am, was ihmen der Dichter vorſeht. £. 7, 60. — d) 
inem oder fi ein Mufter, Etwas ald Mufler v., vor bie 
Mugen; Glactich, wer das Vergangene id vurjepet zum 
tehrbild. 9. 9, 108 ».; Bid einen Zwed (@. 16, 166), 
ein Ziel ».; Sih Ermas v., fehl vornehmen (f. d. 5; 6, 
val. Borfap 1); Wöm. I, 19 1.5 @. 33, 224; 1 Rath. 
8,7; w. 12, 318.5; ohne „fh (ſ. d.) im Partie. : 
Die vorgefepte Meife 1. und ſubſt. Infin.: Sei mäßig, 
fogar im U, IP. HB. 88 1. — 0) Zemand einem Amt, 
dem Heer, ben Truppen, ver Alotte, dem Mungweſen ıc. v., 
ibn an bie Spige des im Dat. Genannten flellen und 
dies feiner Leitung untergeben. Mam. im Vartic. als 
Hw. (vgl. Bedientet, Anm.): Der Vorgefepte; Mit 9. 
A., Borgefeptem ber Truppen. &. 29, 95; Sein Vorge ⸗ 
fekter; Sein mädfter und unmittelbarer Borgelehte. Weldau 
MN. 2,100 ı.; Die Staptvorgefchten. @. 31, 3060 ac. 
— Dazu: 3) Borfeper, J. B. te, auch ſachl. zu 1b, 
vgl. 4; Vorfap?, 4.B.: Die unteren Scheiben mit grünen 
bihten Borfepern [Ialoufien] verſehen. Mögge Erb. 1,210; 
Ramin-Borieber [Schirm]. Suphom R. 5, 500; nam. 
Bühnenipr.: Vor, Gaſtz. Hinterfeger, BVeriegftüde (i. 
Püringer 1112; 1121) 0. — 4) Berfekung, 4.B. — 
das ®. (1), auch aumw. das Borgefepte, z. B.: a) Muſ. — 
Verzeihnung, die dem Tonſtück vorgefegte Bez. der Ton: 
art beafelben (durch die Verſetzunge zeichen auf ben ent: 
fprechenten Linien des Notenivftems). — b) Waflerb. : 
Belleivung der Erde von Holz und Steinen (f. Bor- 
haupt); Sielenfügel. — Boräüss: ſ. [20x ; 18b] 
undreraus3: Etwas als wirflid, als Hattbabend fegen, 
infofern davon das Etattbaben won etwas Andrem abs 
hängt: 1) mit perfönl. Subj. : Ich komme, ich fehe da · 
bei voraus, — oder: verausgeicht — ober: unter ber 
Vorausjegung, bad — id fann; Er läfft das Meiſte 
tahingeftellt oder vorantgefcht. Enfe D. 2.303; W. 14, 47 
». (val.: Dad Sie die Geſchichte zum Voraus leſen, Tepe ich 
vorher. 5.8. 9, 86); Boramsgefept, — daß. Platen 7, 
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50 36, oder: eu babe a. W. 15, 169 ».; Bde Iteal · 
enter... . Bene kräftigen Borausicher. V. Ant, 1, 353 
se.; Bon falfden Borausicehungen autgehn. — 2) 
mit fadyl, Subj.: ©. 33, 313; Das unaufbaltfome, 
ungen #-be Schnurren eines Dupeliads. Gubkom 3. 0, 297; 
Begegne nicht einer mathmaßlichen Berperhnis durch Mittel, 
die die emißhelt verfeiben v. Sictenberg ©. 1, XVIL; W. 
8, 128 10. — Wige: forte, hinmwegsf. : 1) tr.: a) Ar 
febte ten Hampen weg. Cham. 3, 241 9. — b) (pal. 2) 
Dur ihre Gludeumſtande über alle ſelbſtſuchtigen Abſichten 
meggefehte Männer, W. 21, 183, Darüber hinausgehoben 
x. — 2) rei. (f. binaus-f.): Er forkerte Me Zuſchauer 
auf, fib über diefe Mikbantlung von Zeit und Ort mit ibren 
einbilefamen Kräften weq⸗zu · ¶. Grein Sb. 1, 11h; 
Wocern. 4, 8945; W. HB. 1, 256. — 3) intr. [24e]: 
Das Pferd, der Neiter fehte über alle Barrieren weg sc. — 
MWiders: S)ref.: fi gegen Etwas oder Ginen jegen, 
dagmen anfämpfend, Witerftand leifiend: Sich w., — 
Einem (@&. 13, 248 ı.), aller guten Policei (möfer Pb. 1, 
242), dem Befcbl (#4. 3622) 1e.; ſeltner: Much wider · 
fehte er fih gegen dat Beſchneiden. Wachenroder Al. 145. 
Dazu: Die Wirerfehung der Rommanbeurt. . , Ihre 
Wirerfehlictelt. Dh. 9796; Bisb; 5420 Ihn lebendig 
und obne Wiberfehung zu fangen. TI2aıc. — ?2) intr.; 
f. verf. 8. — Bere: Bergb.: mit dem Faͤuffel jers 
ſchlagen. Adctung, nam. aber: eine chemiſche Verbins 
dung jeritörend in ihre Elemente auflöfen, — und bas 
nad) übertr, (verich, zerlegen) , 3. B.: Nur folange bat 
Thier mehr Materie anfept ale «6 gericht, fann et aröfier 
werten. Durmeifter Gſch. 331; Erin Scharffinn gerfehte mehr 
als fein Tieffinn fenftellte. IP. or. ; Eine Jerfehung durch 
gegemmirtende Mittel. Kanı Anthr. 243; lngerieht, Enfe 
D. 6. — 30+: 1) ſ. beit. 1d. — 2) fegend zu Etwas 
fügen, binzusf., 3. B.: a) Ih muß ſett mod . baß ac. 
Babrot 3, 121; ©. 22, 18 ff. — b) einer Länge eine 
@lle 3. Mauh. 6, 27; Wie eine... frobe Nachricht vom Dir 
meinem Beben Zahre ;. märte. 24. 104b 2c. — c) Kupfer 
4, zum Welp; Waſſer, zum Wein; Das Gerücht feht Immer 
Gemad zu, vergrößt, übertreibt se. — d) Der im Epiel 
Verlierende fept zu, muß z., bad Gingebüßte dadurch er: 
fepen, f. nam. Aprisole 328 (f. 3). — 3) (i. 1d) eins 
büßend bingeben: Da fie auch das Menige, mad fie gehabt, 
bei ihm zugelegt. £. 11,208; Die in Ainpesnötben Leib und 
Beben 3. Mattehus Pr. 13; U⸗gel 4, 357; Ich bab meine 
ganıe Barſchaft von Liebe an der Toter fhon augelcht. Sc. 
2095 ıc. — 4) fepend zumachen, fchließen, 4. B.: a) 
in Loch dat Ofenloch, dem Dfen 4.1. — b) Mühliv.: 
@ine Drüble (f. d. 2). — ©) Dominofp.: jo fepen, 
bad Niemand weiter jegen fann ac. — d) ſ. auff. Ber. 
— 5) Schiff. : Die Halien und Schoten J. möglichft weit 
anbolen (f. verbefen). — #) intr.: a) ſ. 2d (und 3); 
de; d. — b) [24] hinzuellend auf Jemand heitig ein: 
dringen, anftürmen sc. : Und wir inted mie alle Donner 
wetter zugefeht. 24. 117b ıc., ſ. e. — ce) f.b, mit Dat.: 
Finem (darf, beib, bart z.; Mit beftigen ump Hittem Morten 
fepte er mir gm. ©. 18, 343; 20, 21159, 74; Ein huften, 
der ihm drei Monate lang aufchte, Mofegarien RB. 2, 58; 
£. 8, 336; Dem Reid Ebriſtt muß er mit andern Griffen J. 
Susker 6, 31 7a. — Zurüds: 1) Etwas (od. ſich) wieder 
an ben vorigen Ort fepen ; auch: in einen frübern Zus 
ſtand, oder: in eine frühre Zeit (vergl. aurüdwer-f.), 
4.9. : Menn es mir erlaubt märe, mic einige 100 Jahre 
zurüid:zuf. Menbelsfeie b, 245 1. — 2) im Gaſtz. zu 
förkern: zurüdfommen (fi. d. 2) machen: Werauf venm 
aber leiter eine Art tehmifher Maferei . . das echte Runft- 
Aupinm fehr zucüchiept. @. 29, 134; Par. 121 s., val. 
weitn, inte. von Hirichen : in fpätern Jahren weniger 
Winden aufsf, ſtatt mehr. Sorten, 10, 390b; faube Br. 
304 x. — 3) in Bezug anf Zufainmengehöriges, auf 
eine Menge sc., a. B.: a) abſendern: Anır aute Kunden 
tie beiten Srüde der Waare 3, (verſch. b)x. — b) in 
Derug auf Mangertnung (vgl. vorf. 2b}: Wegen ber 
Wingeidhränttbeit der Scraufpieler den vortreffliben Dichter 
hinter dem mittelmäfiigen 4, Engel 8, 278 90.5 Waaren 5. 
als geringerer Dualität ; Einen ;., Ihn Andre vorziehnd 
oder überh. : ihm geringichägiger behanteln als er ver⸗ 
dient ; beanfprucht sc. : Sich aurücgeicht Äinten. Platen 5, 
50; Mike Diorg, 1,219 »c.; Sich uber Jurüdfehung 
beflagen 16, — c) Etwas zu weit Borgefdiebnes ac. 3., 4. 8. 
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einen Stuhl i. übertr, : Finen Tertianer nach Quarta 3.; 
Enras auf feinen wahren Wert, auf feine wahre Geltung 
(Ente D. 2, 373) 35. — 3) intr. [24]: Br fehte über ben 
Graben und gleich wieter zurüd sc. — Aufämmenst 
4. B.: 1) Berfonen ri Tiſch z., neben einander; Sich 
zum Abendeſſen 3. &, 15,94. — 2) Etwas aus verbund⸗ 
nen Tbeilen als ein Ganzes entſtehn machen (f. zufam- 
men 2 u, von loferen Verbindungen : zufammen-feleben, 
«ftellen x.): m) Richt eim Ganzes zerſtücken, ſondern and 
manniafaltigen Theilen ein Ganzet j. @. 30,290: Echnipel 
in eim Ganzes (Chämmel 7. 50), au eimem Ganzen 4. ac. — 
b) refl.: Zene amwaltige Start, melde aus fünf Städten .. 
fi zufammenfeht. Wing Sohn Rap. 1,130 x. — ec) Par 
tic.: Rus lauter Ubrſedern zufammengefeht sc. ; Aufammen« 
geichte Merbältmifle (Fiernberg I, 493), Wörter s.; Gin 
unent lich zufammengefchter, umenblich vermidelter Peariff. 
w. 34, 123 (Gafg. einfah) ac. Dazu: Bei biefer offen- 
baren Bufammengefeptbeit ber Vebat, Barking 2, 
2, 47010. — d) Iufammenfehung, a6. und —: 
etwas Aufammengeieptes: Die vielen (WB or t-JAufammen- 
fepungen im Deutſchen ac, ; Geſchmack der Aufammenfekung. 
®. 20,183; Bine fo vortrefflihe Aufammenfekung [Bers 
bindung] von Gottesgelahrtbeit umd Weltwelsbelt. £. 11, 
27; W. 7, 74; 31,408 (— Zufammenftellung) ı.; 
ugw, ſtatt (Beibess)Konftitutlon. Cnümmel 1, 144; 4, 
78.1. — 3) (veralt.) intr.: Daß zwei fo fremte .. Böl- 
ker fo getreulich zufammengefeht [zu einander geftanden] 
haben. Stumpf iin ı. 

Seh-er 1: ſ. fehen 28 und Affgg., nam. über 
fepen II 3e. — -ig, a.: ſ. ſatls. — -lich, a.: in 
Bißg., 3. B.: Abe: f. abfehbar. — Ente: 1) Ent 
fegen erregenb, ſchrecklich: @-e Qualen (@. 11, 193). 
Gewalt (13, 303), Racht (M. Dr. 11, 10) 10; Gin e. | 
Zammergefdid, M. 18, 18; Ontfekt vernehm' ich das B-e. 
aa. 5030; Das Übel. . fchüttelte das Mark e. mir zuſam ⸗ 
men. S. 13,303 10; Deriet @-keiten [e-e Handlungen 
x.]. Enfe @al, 2, 126. — 2) (f. 1, vgl. fürdteriih, 
frei) bei, in Volksfor, : ungemein ».: @. ſchen. 
Drodes 7, 580; fougei 8, 32; Amel e. Verliebte, &. 22, 
37; 151; Mit der e-fen Schnelle. 29, 20; 16, 169; 
2alegel Eh. 8, A2 ıc. — rs: ſ. erfehbar. — Ger: 1) 
$. aeisplih. — 2) gefepgemäß (auch: nad dem Maß⸗ 
Babe des Geſetzes .): Wo nicht g., doch rechtlich (T. d. 2). 
@. 22, 324; Daß unfere Meihswerfafftung aus lauter g-en 
Diihbräuden beftebe. 41; Das Ge im Dielen Erſcheinungen. 
29, 305; 39, 237; 818 1c.; Meiner Meblichkeit, meiner 
S-feit. 10, 54 x. (pal. felten: Geſeßbarkeit. Jahn Dt. 
127). Büßa. z. B-: Sander-arundeqner Erbvrer · 
aleih, d. d. Roftod 1755 m.; Zeigt Ad im ver Marbe ein 
Naturrg-es fürs Muge, &, 39, 14 2.5 Mitder fhein» 
gen Aufbebumg. Enle T. B, 438; Panbebr, reicher, 
Raatsrq-e Beftimmungen sc, und ale Gaſtz.: Umra-et 
Verfahren; Widerrn-e Hantlungen. ©. 21, 86 1. — 
Übers: ſ. überfektar. — Vor-: f. verfiplih. — 
DVoräfss: ber Vorausſetzung gemäß. Hher; 68 ac. — 
Miders: 1) vereingelt ſtatt wireraeichlicd. Claudiu⸗ 5, 
89. — 2) fidı witerfegend : zum Widerſetzen geneigt. 
©. 4,973; Der Daupbin if gu w. Marr. Schlegel Ich. 5, 
2 9#.; Btrörrige W-feit. Fichte 6, 16; G. 20, 75; 2a. 
sToR 20; M-telten [me Handlumgen] sc, — 3) im 
Glaip.: In-m., feine Widerſetzung leidend (val. un 
widerſteblich): Se vie Traurigfeit unw. mätben? U; 2, 
or. — Ztel⸗: wie maßgeblib (f. d.), nam. im 
Sofp.: Um. ©. Br. 341a; Zelt, 1, XXV (Miemen). — 
“ling, m., -(e)d; —e: 1) junge Pflanze um Vers 
ſetzen. Aurhah D. 4, #4 (Kohlpflanzen); Sartent. 9, 
3nTa; 56% a ıc., Übertr, Dörme 1, 195 9, 168 20; Aus 
einer Turn» Pllansihule. .. Der Turn ®@, 2, 88 m. 
vgl.: Geimpfie Ber-®, und Schöfling. Sirhart Harz. 
#56 — 2) E. 1 und Sap 11) junge Fiſche, bie zur 
Vermebrung in bie Teiche geſetzt werden, nam. ven 
Karpfen. Döbrt 4, 96 #. (Bäplina); Oken 6, 326 m; 
Karaufben-®. Bois 3, 272 10. — 3) Afigg.: Ab 
S. |. abfepen 3. — -t, -theil: ſ. fchen 28; unterſeben 
II 2; zufammenfepen 2e. — -Ihum, n., -{e)e: 0: 
Biipa.: Ges: bie Geſetzt, als Geſammthelt. Dreofen 
nr. 798 (felten). — -ung: ſ. fehen 27 und Inua. 

Seudh-e,f.; “nz ns (f. eh, Anm): 1) (langs 
wierige) Krankheit, Siechthum: a) Mei. 4, 23 f.; 
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10, 1 »c.; Alle S-m treibt er hinweg. @. 5, 252; (Mein 
Sinn liegt am] ſawerer Scuch. 2, 215; Die &., ber Arche 
genannt. father 1, 5306; Das Fallübel oder vie fallende S. 
8, 280; Möfre Pb. 4, 124; Nusichrente ©. 9. Dr. 11, 
172 1, — b) übertr. matt. 8, 17 10., 1. Bfika- — 2) 
Gpidemie (f. d.), nam. von ber Peſt (f. d.) und peſt⸗ 
artigen Rranfheiten: a) ©. 26. 85: 2, 10; 8, 373; 
Platen 4,156 u. 0. — b) übertr. (vqgl. Sucht): IM biele 
Begierde füre Theater zu arbeiten . . faſt zur ©. geworben. 
@®. 29, 324; 26, 40; Der Neid, ber Meinen Geiſter ©. 
Hagedorn 2, 128; $. 4, 464; Die S. ter Äreitenferei und 
bes Seichtfinme. Lichtenberg 3, 125; Aus tanfend faulen Säm- 
ofen bratet | mie Milz ſuſcht ihre San and ıc. Miarlio 141 
0. — Sfiba. 3. B.: Ich nenne Die Grbfünde eine ©, an- 
amjeigen, daß . . ber ganze Mienfh . , mit einer Erb... 
geboren wird. fuiher 6, 31a; im Jurſt. der Kriege lieber | 
und an ber Helden«®. lieget. Drodes 1,520 ſvgl. Rubhm- 
fahrt 9e,]; Huf-S. [bei Pferten]. Sathe Tb. 1,419; 
Hunde. 421; Kebl⸗S. — Kebllopfentzundung. 2,9; 
Klauen» und Waul⸗S. [bei Rintern]. 14; 105; Mayr 
1, 185; Luf-&,, veralt.: zügellofer Trieb zur Bol: 
luft. 1. Thet. 4, 5; Father 6, 29 ıc., heute gm. — En: 
ohilis (ſ. d. umd Arangofe 2), 3. B. Platem 5, 62 *c.; 
Ber+-S-it. Dertmenn (Delher. D, 241); Shmweli-®, — 
enaliſcher Schweih (f. d.); Sein Leben bir ein Sterb» 
ſeuch iR. cuthet 8, 2060 [Beil]; Bich-S. [Minderpefi]. 
©. 26, 61; Belt-&., 3. B. von ber Cholera. Pbirmtej. 
1.2, 01 0. — “en: ſ. fieden; erfeigen. — -enhafl, a. : 
in der Art einer Seuche (f. d., nam. 2), 3. B. Waldau 
M. 2.73. — “fig, a. : ſ. füctig. 

Geſtuſz, n., 6; 0: wieberholtes ober anbaltens 
des Seufjen. ©. 2, 73; Dd. 24, 410 .; Mit Aqh ⸗G. 
©@t. 2, 301 #. — Srüßj-en: 1) intr. (haben): lang» 
fam und tief ten Atbem tönend einziehn und ausitohen 
(. Boa D. 109) als Auedruck ber Herzenebeſchwerde, 
Betrübnis, det Bangens, Sehnene »x. (vgl. ädyen, 
Aöbmen): &., wie bie Tauben. Wah. 2, 7 .; Dot S. tet 
Gefananen. Pr. 102, 21 10. 5 ®&-de Liebhaber, &, 17, 253 
.; Rad (23, 70; Wabner 4, 12; W. 26,23 x.) oder um 
(1, 218; Hagedorn 1, 141) Gtwat oder Jemand f., ſchmerz⸗ 
lid; verlangen, fehnend; Uber Zemand oder Erwat j., 
Hagend, beſchwert dadurch (2. Mol. 2, 23 2x., bal.: 
Dep feufzet der Ort. V. H. 2, 278 90.) ; Unter einem Drud 
(ad. 3766) m. f.; Ber Anaft (Weist. 5, 3), Überluft (Mu- 
dalpni Nr, 218) f.; In Zemantes lage [einftimmend] 
ſ. Wicotsi 8, 23 ac.; Au Gott dempor) j.; Geufger nicht 
miber einander! Joh. 5, 9 [„Preflet einanter feine Seufjer 
and”, eh, — m) Auch von Nichts Beri., tbeils als 
Ausbr. der Klage (perſonif.), tbeile nach ter Ahnlich⸗ 
feit des Tone, — 4. B. von Tauben (f. 0. Wat. 2, 7), 
Nachtigallen (Hudolphi Ar, 218), Bich (Jort 1, IR) ax. 
ven einem Bogen (Börne 2, 85) .; Man fdhreibt, e# |. 
Bult und Vreſſen. Erenıph 2, 265; Wie Binjen ſ. meif | 
die Segel. Seriligranh 1, 343; Rraneln) f. Mürnbrrger Aın. 
23; ®irren und f. Mlöten und Geigen. Prus Muf, 1,4; 
Wie Dem, ter glachich if, wie ganze Schörfung lädelt, | 
ſtufzt Zenem Ienhor ſelbſt. w. 12, 230; 11, 182; 26, 
72.10 — 2) ır., 3. B.: Einen Seufjer ſ. Habmer Br. 7%; 
@. 1,177; 15,83 a0.; Simmliſchen Opvem feniz' ich vır 
lhauch ich ſad). Seeitigram Ben. 17; Hab id... ihren 
Ramjen) . . geleufit, @chner 9, 126; Die. . Alöte ſeufzt 
Hagente Töne. 8. 11,469; W. 10, 199 ıc., ferner: Einem 
bie Obren (ſ. d. Ba) voll f.; Den Schläfer wach ſ. Tiedae 
2, 18; Elnen zu Tode ſ. Möfer Pb. 3, 51 ac. (f. 3). — 
3) refl.: (f. 2) Sich mübe f. Jar. 45, 3 90; Wie jeufjen 
Iehnit F-d] vu dich immerfort aufs Lamb! w. HB, 1, 195 
c. — Bfißa. (vgl. die von ädyen x.), 3. B.: Auf⸗: 
Bor Leid (Mäden N. 108), bang (V. 3, 36), ſawer (Bd. 
624n) a. 1. — Aue-: 1) [1] zu inte, — 2) ie] @in 
Wort x. a, (&. 22, 295; Mdnig Bam. 1, 60), feufend 
ausrufen ; Siebetawal a. (Hücen Frb. 1,106); Den Odem 
a. [feufgend aushauchen]. Seifeeis Zul. 101; &o gewal» 
tig diefe Alänge aud das Gewaltigſte a, und gusbliten. 
Heine But. 2, 6 16. — Bes, tr.: feufjendb bejammern. 
$. 10, 13159. 4, 145 m. — I, Durds: Or. durch ⸗ 
ſeufzt Die lange Macht. Eronıgh 2, 199; Manbifom A. 11, 
%; Durdfeufit er .. bes Ledent „, Reit, Us 1. 33 ıc., 
f. U. — U. Dürch-: f. 1: Die dutchgeſeufzten Rachte. 
Salrt 49 ıc. — Ein por⸗: auff, Wgumbeir 3,51. — 
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Entataens: Der Rub (Chämmel 7, 199). dem Iehten 
Augenblid (m. 20, 287) ec. — @rr: 1) [1] auf⸗ſ.: Tief 
& ob, 3, 1; Aber Brmas ec. Forfer A. I. 4114 W. 35, 
159 10.0. — a) [1a] #46 erfeufst — der Walt (Mapır 2, 
ss), ber Malt (m. $. 1,43); ber Karren von (ren 
(Babariä 2, 262); unter einer Saft der Kiih (MiWrber 2, 8). 
ter Grunt (d. 1506) 0, — b) dichteriſch: Sie e. [unter] 
enwem Drange. Uhlend Mrnfl 39 ıc. — c) Doppeljffßg.: 
Se vielfältig erfeufjt Im Innerfien nun Agamemnon | tief 
ana dem Sergen empor. V. M, 10, 9. — 2) [2] tr. (f. 
beran-, berbei-f., erfehmen): m) Gtmas e., danach feufjen, 
4. B.: Nach buntem Tande feuft das thörichte Geſchlecht 
um auch erſcufzten Tand genieft e# niemals rebt (f. b). 
ur 1, 22; Erich dech am, erfeufjter Tag! 2, 218; W. 20, 
215; 25, 278; 26, 26. u. 0. — b) durch Geufjen er: 
langen: Die „. ber werlorme Dann | vom Scidfal nicht 
t. fann, d. 68a ıc. — Hin-x.: J. B. intr.: feufjend 
binmanteln. @rfner 3, 147 30. ; tr.: Mächte und Tage b. 
[veref.]. 9. Or. 13, 338; 16, 30 9.; Wenn fie (Philos 
mele) verfhwintenne Trifler hinfemfst. Badarid 2, 287; Br 
ſeuftte feine Setle zu dem Zelten ter rlehen hin, Bchleget 
Kauf. 5, 1, fich hinſehnend sc. ; Das ganze Bild iR mir 
bingefenfit [bingebaucht] amf vie Beinwant. grine Reif. 3, 
214 1. — Finen beram-f., 4. B. Immermann M. 1, 106 
(wie erf. 2). — Was ih Das .., tab amd meinem 
Bufen beranffeufzt ? @ehner 3,97 (f. anf-f.); Den Dier- 
gen berauf- (fougei Dr. 1, 73), bie Mitternacht berbeir 
(Ww. 20, 208) f. (. er-f, Da) oc. — Bir feufien , . | vom 
Süd nit Biel herama [f. er-f. 2b]. Kangbein 2, 273; 
Die eigne Gehnfucht in Finen hinein «f. [ibm einbauen]. 
Gushom ®. 2, 14 x. — Nädhe: f. nedflagen: 1) nah 
Zemandes Vorgange feufzen. Spindter B. 1,61; V. I. 
24, 776 ».; Der Hain. . fenfgt ihre Rlagem . . mad. U; 
2, 8t m. — 2) Dem entrißnen Gharten n. Creuz 1. 44 a. 
— Berz: ine Zeit v. mit Seufjen verbringen. w. 1, 
172; 11,42 20; Einen Schmerz »., ihm in Seufjern 
Luft madıen, 4. ®. Auadt Rob. 2, 60 x,, auch: In 
Verſen x. W. HB. 2, 208 3, ; VBerfeufje nice aus deiner 
Druft | dem Athem, ber gemacht zur Luft. Ochtenfhlägrr Ör. 
169, in Seufjern aushauchen ; Der Geift eines ſamadh · 
tenden Biebbabers verſeufzet ſich im lächetlichet Dual, gebt 
gleichſam ganz in Seufjern auf. w. 12, 230 1. — 
Pör::4.B.: Binem Mrmas »., fo daß er es hört ıc., 
auch als gie. zu nad. 1 0. — Wéig⸗: 4. B. [2]: 
Sie feufzt ibr Haletuch weg. Pfefel Pr. 3, 168, — Möhs: 
(felten) wehflagen. Pronfen A. 3, 100 x. — Zurüds: 
feufgend zurücdiehnen [2] und 4. ®. [3]: Was ſeufzt 
ihr euch aurüf ime fonit'ge Parariek ? Platen 2, 58 0. — 
-er, m.,-6: un. ſ. Achjer: 1) Semand, der feufit 
(meibl. S-in), 4. B.: I Hin fein verliebter ©. Babo 
Dite 55; Mit Bieumouranten, bem &. @. 15, 180; 228 
sc. — 2) aw,: der aut oder bie Haute, worin man 
feufgend dem Herzen Luft macht: Min lauter, tiefer, 
lamger se., Miller, verbaliner &. ; Der Ichte ©. eines Stet · 
benten ac.; Gin S-bem. W. 1, 177; 3,14 x; On 
ſchnalzend S-Iein an beine Buhle. Uztand 177 10.; Or 
sieht .. . aus tiefer Pruft | den längfien ©, hervor, ter 
je gefeufget orten. W. 15, 93; 5, 239 x, — a) audı 
der Grit. des Seufjens: Sie werben ber ewige S. der 
Bterbenden fein. Areıfamaen 5, 146; Deine Rom, 248; 
a4. Itobı., val. (veralt.): Rotbe S., Mame einer 
ſaͤchſ. Scheitemünge (die ſeche Pfennig gelten follte, 
aber nur zwei werth war). — b) Zifba. 4. B.: Ab⸗ 
idiens.®, Göainga Pieb. 91; Abmunge-2, Eirdar 2, 
146; Rlammen-B, Matıbifen 16T; Hersent +, Bhahr- 
(start 6, 122; im aefhbrfter Ruhe-®, 8.8.9, h7; 
Sto$.-8,@. 17, 163 20. (f. Stoßgeber); Er begleitete 
feine orte mit eimem lauggebaltenen Bierstertel:®, 
Börne 2,180: Webmutbs-®, Aftaner 167 ; In Molluf- 
S-n ſwimmen. w. 20, 287 x. , Teltner mit ®orf. (1. 
ſeufzen, Zfipg.), 4. B.: Mir mandem gen Himmel aerib- 
teten Auf ⸗S. Oushom 3. 4. 5; Die Bor-©., bie dort 
une ba flöhnten, G. 140, bie verangehnten ©, x. 
Anm. Seufzen, abr. süfön, siuftön, mbD. siuften, 
siufzen, f. @raft 6, 173; Bhm. 3, 204; 200 und: fr 
vebe mit den Mugen, | mit Seufen obne Ziel 3 Dat (ar 
ändert: Seufjerm. Wamüber 2. d, 54), val.:; Das find 
die unansfpredlihen Seuffpen ISeufyer], davon 5. Pau-⸗ 
las Nom, %, [28] redet. Joh. Arndi (Wadern. 3, 541), 
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Sicher 
* 
fo auch Mit unaurfpreblihen n Seuſſen. Dücderr Kontort, 
1651 daber bei Suiter: Mit unawueforehlibem Beufjen), ſ. 
mbR, sinfze, m. — Ilnaefeufer fhatt Ingeyieier (f. d.), 
4, B. Eopeaderf 47. 

Sewellel, m., -2; up.: ein Säugethier, Haplo- 
don, @irbel 526. 

* Sert-a (lat.), ſ.: —: (f. Quarta se.) bie fechete 
Klaſſe eines Gymnaſiume, dazu: Sertaner, Schüler 
berielben. — -ant, m., en; -en: (f. Quadtant) ©., 
Bpriegel-@., afteonom, Werlzeug aur Höhen: und 
— Dobrik 647; Giutes 738. — ⸗e, ſ. 
-n: (1, Quarte) mam. Muf.: der ſechete Ton vom 
Grundton aus. — -Eit, n., -(e)&; -e: Tonftüd für 
jebs Stimmen. — Seruell, n.: geſchlechtlich. — 
Shawl (peri.sengl., Thal), m. , 4; -8 (Seine Mom, 
10; 79; Cird MAL. 2, 210 ».), — (Mirmer &. 2, 729): 
Damentuch aus Kaſchmirwolle von eigtb. Gewebe (T. 
Aermarih 3, 303), werfl,: Shawlchen. OWidermuh 
Selm. 323. Zfpg. 3. B.: Doppel-@b. (doppelt zu 
nehmen) ; Echter Rafdmir-@b.; Yang» oder Jongr 
©b., lang im Vb. zur Breite; Leichtet Sommer- Sb, 
Genken MR, 1, 37; Türfen-Sb. Grin Bier. 264 ı. — 
Sherif (fh-), m., -8; 4: in England Richter einer 
Grafihaft. 24. 444b. — Shrapnel (ichr-), m. , -6; 
- €: Art mörderiicher Granaten (benannt nach dem Er⸗ 
finder): Dir Sh-# zufammenfhlehen. Eaſt T. 5, 226 ı, 
— Si (fi): ſ. fa. — Siamoiſe (fry. Fiamoäs), f.; 
0: ein urfpr. aus Siam ftammender baummollner 
Stoff. Ariting 4, 105, dazu: Beinen fiamoifenen 
Kittel. 3,44. — Sibpll-e (gr.), f.; ↄn: heilige Wahr: 
fagerin bei den Miten (f. rathen Se; Alraune). — 
-inifdh, a. : von Sibyllen berftammend: S-« Bitter ic. 

+ Sich: rüdbezügl. rm. 

Sich-el, f. ; -n; den, ein; =: (f. Zabe, Anm.): 
1) Werkjeug mit freisbogenförmiger Klinge zum 
Schneiden bes Graſte (®ras+-®,} ober Getreides (ie« 
treiber, Rorn-®.) ı., im Gaſtz. zur Senſe (j. d. 
und val.: ®-m ober Hipnen. Suter SW. 64, 118), 
beit. Schweir-®, umd, wenn mit gegähnter Schneide, 
Aabn-®. (f. Aränis 11, 386 f.; Manarbt. 1, d42b); 
doch findet ſich auch: Daß vie Greifer mit feinen Hau— 
®&-n ober Benfen bineinfommen, Tontern ſich pur ber 
Babn- Sn bedienen dürfen. Döbel 3, dün, vergl, : Die 
Benlen-G-n Segeden], womit wir din ber Mark den 
Weizen hauen. MWiechupr Nacda. 251 30, (f, Gabelfenfe), 
auch: Golt ⸗S. [vet Barden]. ©. 32, 48 10, — Sprchwe: 
Cine ©. im frember — Bente (f. 4. 106), Saat (IS Mäler 
Sind. 4, 392), vgl. 5. Mor. 23, 25 3; überte., bilpl.: 
Joel 3, 18: @F. 14, 14; Ebem. 3, 311 .; Der Zeit ven 
beerende S., | mas fie am Zahren läfft, mäht fie an Freuden 
uns ab. Ancbei 1, 10 (Bhakefprarı 6, 351); Unter ben &-n 
bes Tores. Prehel Pr. 3, 22; Malberh ik reif zum Schneir 
ben und die Mächte | dort eben fepen ſchon bie S. an. 24. 
5766 10.; firnte des Dante . ., mic giemte fo rüfiger ©. 
Pisten 4.245 0. — 2) etwas f.sförmig Gebognes, 
1. B.: Daß er ten bien Degen | zurd fein Gewicht zur 
©. biegt, Uicotai A, 130 10,, nam.: a) Die ©. ter Dion» 
des. Mlimper Teutſch. 196; Kintom 205 M. (als Oftant) sc. ; 
Monp-®, Selmerager Dr. 2,50; Mdnig 15,249; Men» 
den-®. Mufäus M. 3, 7 1, — b) Mnat.: Große, feine 
(Hirn+)®., Sceidewand im großen, Meinen Gehirn, 
Bed An. 597. — c) ſ. Sihling. — 3) Kornblume, — 
-(e)ler, m., -&: uw. : Nein Sichelnder. — 2) Sichel⸗ 
ſchnaͤbler. — -elhafl, -(e)licht, a.: fihelförmig. — 
-eln: 1) tr., intr. (haben): mit der Sichel ſchneiden 
(f. mäben), &. 1,23; 29, 310; 3hrfır 9. 506 4; 
überte,: mit dem Schwert. Wicdlai 4, #9; 223 x. 
Zfpg.: Mis an die Wurzel ab+f, Bade Fmpf. 1, 117: ®. 
15, 176; Paten 4.160 ı0,; Dit melden Mutbe | durch» 
Kihelt er ber Feinde Glieder. Wirslai 1,279 1.; Herunter- 
(tirh N. 5, 376), mieder- (Monarbl, 1, 2638), wegr 
(IEMäker Lind. 3, 67) ſ. ıc. — 2) (felten) Partie. : mit 
einer Eichel verfebn : Die gefihelte Zeit. IP. Wat. 2. 229. 
— 3) refl.: Der Mond fihelt Ah ſerſcheint als Sichel]. 
Campe. — »titen, f. ; uw. : (fchmgr.) Erntefeſt. Garıneif 
U. 2, 18535, 

Sicher, a.: frei von Furcht, Beforgnis ıc., mit ins 
einanderqreifenden Müancen: 1)feralos: a) von Berl. : 
8. fein. Wicht. 8, I; el. 32, 9; Bir. 5,5; ©. leben. 
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36, 11:91. 39, 8; Minen |. machen sc.; Ihr E-eim), Jar, 
32, 10 f.; ®&-e Bunter; Den ſan Feind überfallen 1. — 
b) (f. 2b) felten meten.: Web Denen, bie auf dich ver- 
traum, am wide | wie Adıre Sütte ihres Gläckee lebnen. Da. 
383b, bie bort . (2) gewäbnte zxe. — 2) geiahrlog; 
frei von Beforgnis:-Geregendem, Drohndem ı. : a) von 
ber Perf, felbit, die Nichte zu beſorgen, au befürchten 
bat: (Wo) f. fein (Mad. 2, 6; Math. 28, 16 2.); mohmen 
(3. Mof. 25, 18 36,); rubn (def. 14, 30); wantelm (Apr. 
3. 23); leben (Apr. 10, 9) x6. ©, gehn (f. d. 2b), einen 
Weg, ein Verfahren einfchlagen, wobei man auf feinen 
Fall Gimas zu befürdten bat, 4. B. ©. 4. 20 «., 
äbnl.: Sit f. ftehn (bei Grmas); Minen f. leiten. Pr. 76, 
3 .; Gin Zeichen Vanier), welches fie [. machte. 08, 6 
Gelten) ; Et hält übm ſ., er hält ihn warm. ©. I, 146; 
Du waͤhng fo f. did. Pisten 2, 25; Hält du Did bier für 
ft 10.; Minen f, flellen, Vorkehrungen treffen, die ihn 
vor jebem (nam. pefuniären) Schaden bewahren sc. 
Dft: S. vor Atmas oder Einem fein, 4. B. vor — dem 
Top (Drodes 9, 560, veralt. : fur die Bahre, 570), Trug 
(@. 1, 3), Schwindel (11,196), Afterreben (1. 9, 53) ıt.; 
Ginen oder Ad f. ftellen vor Berluf, Schaden w.; ©. gegen 
Gewalt xc. Much: Dat wir feinen Mugenblid [baver] f. 
fine, aufgehoben zu werben. 24. 1094 x. Ugmw, (f, 3a): 
Witerruf von dir? Det [davor] And mir f.! al. Dr. 2, 
71. — b) meton.: Mtmas (ober Zemand) ift f., in We: 
zug auf eine Perſ., inſoſern dieſe ohne Belorgnis fein 
fann; ©. fiebr Gtwan, fo daß fein all; ein Kapital, fo 
ta fein Berluf zu beforgen; «es f. Aellen sc; Der 
Strand | if |. vor Gefahr. Mictei 1, 281, Sicherheit 
gemäbrend; dort find fie f. (a); Der Wen inf... B. 
vor Räubern sc. und überh.: fo daß man ohne Briorg: 
nis ſich ihm anvertraun fann sc. ; S-e Boten, Gelegen · 
beiten »e.; Thurfblöffer, Sehaltnifſe Wemahrfame, Hafen sc. ; 
Nummer (f. d. 5) ©. ; Für 100 Thaler ift mir ter Schult · 
ner noch f. ; In f-n Mobnungen, Jet. 82, 18 30.; @ine f-e 
Feftung. Apr. 14,28; ©, if ſ. @rrläcer Aa. 1,172 2, — 
ichügende Vorſicht ſchadet jedenfalls nicht (vgl. 3b); 
Die f-e Anlehnung am Bleihgefinnte. Gushom MR, 2, 57; 
Trägt ein gelanderter Steig f. den Wanbrer, a4. Ibn; Das 
S-fle würde fein, ben Tropigen , . auf die Breite zu Schaffen, 
w. 5, 240 (vgl. 3b); ur. 6.255 u. 0. — 3) frei von 
Ungerwißheit, Zweifel, Echwanfens@rregentem ıc.: a) 
(vgl. 2a) von der Perf. felbit, bie ihrer Sache gewiß 
ift, feinen Zweifel beat, nicht fchmwanft ıc., 1. B.: ®. 
[fe] auf Etwag oder Finen rechnen, zäblen, baum, wer- 
traum, fi verlaffen x. ; Etwas f, wiſſen; gelernt, memordert 
baben, fünnen 1. ; Dad Diefer „. Das f. befah, mas taflene 
er felber ſuchte. Guphon R.9, 108 1. ; ©. treffen ; ein {-er 
Schute ıc. ; Mit jenem feften, f-m Pürgertrop. Gunhem R. 
9. 309 10.5 Sehr ſ., nicht ſ. im Ftwas fein, 3. B. in dem 
Anfangsgrünten, in ver Antomatiom, in feinem Benehmen ; 
Bir vu beim Geſchaft f. ſunwandelbar did an die Ord⸗ 
nung bindend], fo fanmft vu im Lehen vefte freier ſein, am 
art dad bei einer Vermiſchung va S-e [j. 2b] burdı vas 
Breie weggeriffen und aufgehoben wirt, @. 15,33 10. ; bei, 
oft mit Genit. (mie gewiß), 4. B.: Miner oder feiner 
Sache f. fein, ſowohl in Bezug auf etwas zu Miffentes 
als ins Werk zu Gegentes, zu Grreichentes .; 3e- 
mandes ſ. fein, ſ. auf ibn rechnen, über ihn verfügen 
Tönnen ; Seines Lebess nicht f. fein (vgl. 2a und ſichern 
Fand), für dasielbe fürdten müſſen (5. Mor. 28, 66; w. 
18, 251) 10.5 Der Mannen find fie ſ. Gribel Mob. 162; 
Siett tes Erfolges ungeniß, mur det WFinen ſ., tat fie end» 
lich erliegen muß, Görter V. 165; Die Gnate der Großen, 
die Gunft der Gewaltigen ... medhfeln und wir find ihrer 
niemals ſ. @. 22, 160; Deß fie feinen Auaenblie 6. fine, 
£utger 8, 3156; Das [f. d. 4] bin ich f. Wahl 2, T1 ıc., 
auc zum. mit Prapoi.: Wenn mid ihr Herz mit ver 
(hmäbt, von dem Kerzen tes Bruvers bin ih f. @. 9,373; 
Bir find vom feinem Mänmnerberzen f., | das ned fo warm 
fi einmal uns ergab. 13,133 (Drdf, ver, f. Ausg. in 
60 Von: 9,144) 16. ; Nun if der Autor über tie [megen 
der] papierne Rrome des Ieltungelober |. 9. R. 0, I ac; 
Id bin f., nah — nicht ſ. ob — er kommt ar. ; Diefen, f., 
taß fie helfen müßten, | emtnef ich mid. Strafuh Rol. 9, 
a8 30 — h) E. a, vgl. 2b) meton.: Grmas it ſ. 
Sidyerheit gemäbrend ; fo daß man Defien F. fein kann 
.: Sr ift die Wirkung fo f. mie bare Geld. Atlut 2, 22 a6. ; 
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S-e Merkmale, Beweife, Nachtichten sc., untrügliche, 
zuverläffige »c. ; Das Heer it f. [uwerläffig, verich. 1a] 
x. ; Beine wiſſenſchaftlichen Bebantlungen ſ., ohne dogma- 
tiſch, warnend, obme ffeptif zu fein. @. 30, 391; Das 
See für das Un+@-e nehmen (vgl. 2b), 19, 194 2c. Das 
wählen, was man gleich haben lann, ftatt eines fpäter 
möglicherweife Greeichbaren, aber Zweifelhaften ; Haben 
An fer als kriegen ze. ; bei. oft adv. — ohne Zweifel ıc. 
ficherlich, weralt, : verfichert) : Ich räde ihn ſ. — tu fannit 
1. fein, daß ich ihm räde .; Die Schale fann nur bitter 
fein, der Kerm | it's ſ. nicht. £. Rath. 2,5 u. o., auch ale 
Gw.: Sein Achrer Rächer. Iexdlıgel 1, A454; Das bloße 
Fefheinen vor feinem Richterſſuhle war ber f-e Ted, Bahr 
ep. 3, 135 8. — 4) muntartl, (f. V. IIem. Sit, 1804] 
1, 191) ft. des allgın. geltenden gewiß — mit unbeit., 
in Mi. obne Artikel — anzuteuten, daB bad Gkefagte 
beit. it, daß man aber bie nähere Belt. nicht weiter 
angeben Fann oder will: 'S war einmal ein j-er Timen, 
Dienihenfeind, Dronfemn 9. 3, 194; Heltri Nebl. 1, 212; 
Tine f=e Anzahl Bienenflöde, Mär Pb. 3, 165; 170; 
254; Wicolai 9, 105; Ih muß an einen j-n Ort [auf den 
Abtritt]. Platem 3, 277; 4,128; Ginen ſan komischen 
Dichter, ihm zw menmen feble die Jeit. 6, 264; Bteub Dir. 
2. 12159. Sb. 2, 472 90., vgl. mit beit. Artifel: Er 
mar zur ſan [beftimmmten] Stente bei mir, Helttt Ob®. 1,308. 

Anm. us lat. securus, abb., mbr. sichur, sichar, 
sicher, ſ. @raf 6, 149. UÜberben Rompar, ſ. mebr Ih, ral. 
(bart): Im einem ungleih fihererem Anbaltepuntt. OMäl- 
tee Kor. 1, 162; Wachen. 4, 12%; Sorfer It. 1, 192. 

Ztza. 3. B. loſe mit Bilw.: Dieda-f-e [gegen 
Diebe j-e] Sränfe; Die gefeſtete erd -f-e Grflalt. Beine 
Sal. 1, 92, feit auf dem Boten ftehnd sc.; Bormen- 
f. [in den Formen f.]. Eewat® Bir. 1, 158; Ficherf. 
[mit feiter Wiebe] ruhe fein Auge | auf dem . . Mädbchen. 
Seine Lied. 118 ; Beflinfeiten, am denen fie ibt Leben regel» 
i. [i. wie an einer feften Megel] zu balten meinten, Enfe 
D. 6, 87; Die üppigen fleged+f-n [sgewillen] Bormen. 
Herbert Map. 5, 75; Zum wogen;ſan Aulit, Sch. 2156, 
vor den Wogen geichüßter Hafen sc. ; ferner: Über-f. 
füber vie Maßen f.] ei tu bier. Hrier Sal. 1, 175, audı 
 allzusf. ; und nam.: Un+f, als Gaſtz zu 152; 3, 
4: B. Eham. 3, 308; @. 13, 123; 242; 34. 492b; 
7375 ı0.; felten: Hutten ſtarb Lebens un.f. [bedroht m.]. 
9. Tb. 13, 102 17, 

Sicher-bar, a.: (veralt.) ſichet. Shaidenteiher 116, 
— heit, 1.5 -en; -65: 8) das Sicherſein, f. ficer, 
worauf bie Hinweile in ]J gehn, Sal. : Iin-@.: a) 
[1a] Unbeforgtbeit; ferglofes Bertraun. Apr. 21, 22; 
Bo man, auf feinen Feind gefaſſt, in ſtoſzer S. ſchwelgt. 
#4. 104106; W. 17,160 (ak. Mißırauen) ; Allzugrofie 
S. auf ihre Vorzüge, 27, 311 26,; Im einer beflänkigen 
Un · S. vor Gtmat leben. W. 5. au (vgl. b). — b) [2] 
ber Auftand des Geſchütztſeins vor Gefahr, Drohntem 
x. (vgl. Webergenbeit) ? del. 32, 17; Ir. 12, 5; ad. 
S93b 10.; In ©. bringen (tentes B. 2,3981, ſehen, flellen 
(m. Yuc. 6, 173) 0.; Die S. oder Un-G. ber Wege (mor 
Riubern), des Hafens 16. ; Diefe Un -S., dieſe Unreinbeit der 
euft. Enfe T. 3, 398 10; Seine Hanbels-E, [Rrebit] 
iR anerfamnt. Campe 20. ; Die jept berrichente Nedtsun- 
fiherheit 0. — €) [3] ins Arei-Sein von Echwanfen 
x.: DieS. oder Un-S. des Wiftent, Benchmens x, einer 
Nochricht, eines Beweiſes, Erfolger 10; Gr fühlte ſich in 
einer Art von Taumel, von In+®, feiner fell. ©, 18, 224; 
Reue Un S-en bewegten fi in mir. 22, 158 m. — 2) 
etwas ©. (1b) Gewaͤhrendes, 4. B, Gieb 24, 23; Daß 
man feine D-ın [5-6:Mafiregelm] gegen fie nehmen muife. 
Enfe T. 6,108 ı., nam.: twas, das Binen vor Vers 
luſt sicher Rellt, als Bürgſchaft (ſ. d.) dagegen bient: 
S. Gegen-S. — verlangen, geben, ftellen . — “lich, 
adv.: veralt, flatt icher 2; gw. (T. fiher 3b): ohne 
Zweifel »e., dafür (veraltene): ver+f. Eaſt D. 6, 438, 
— -n: 1) tr.: Bergb.: (vl. 3b und Seid, Anm.) 
in einer laden Mulde Sichertreg, Hanrfadie) vers 
waſchend ten Erzſchlich (von Gold, Eilber, Zinn) von 
fremten Deimengungen ſcheiden, ſ. Jeblanshn 1070; 
Der bang feht in ker ZBiherumg einen fhönen Bart ſſ. 
d. 433 ij. ab., das Probieren mit dem ©. zeigt ihn 
reichhaltig an Sry (nam. an Zinn); Sant une riet, 
im melden man Zilber ſichert. Mertens (Wacren. I, 424% 


Sichern 
“ 
x. — 2%) intr, (baben): weidm., vom Wild: vor: 
fichtig bie Sicherheit prüfen (f. 3): Das einyige Wort 
„T.*, wie viel fagt «6! Außen, umberbliden, auf einen Fled 
liden, auf Siderbeit denfen, — alles Das liegt darin. 
Saure Br. 19; 99; 288; [Die Sitſchtuhj ſichett für den 
ganzen Trupp. 155; Rudern fie [die milden Önten] ringe, 
wor dem Sprumge wur f-d. 112; Gortenl. 9, 15a ıc,, auch 
verallgemeint: Der Beinfte beträgt ſich oft, grade weil er 
zu viel ſchert. ©. 18, 80 m. — 3) tr., rel, (vgl. 2): 
fiber ftellen s., mit verfch. Nüancen: a) vor Drohn⸗ 
dem, Scpatentem sc. (f. wert. 1), 4. B.: 4) ohne 
Komplement: Ich fab die Menſchen . . im Hänsteim fi zu 
ſammen f. und ſich anniſten. &. 14, 61; Hatte ich doch mei- 
nen Degen. .. Ib trat alfo ganz gefihert [ohne Sorge] 
hinein. 20, 61; So fan er [ber Kaiſer] doch den Part 
nicht ſ. utzet 8, 2126 16.5 auch: Er bat ſich — ober ift 
— gefihert, vor Werluft geſchützt; daher auch: Wenn 
audı fein reicher, doch ein gefiherter [wohlhabender] Mann 
zu werden, OAsatt EB, 94. — A) Die Befligkeit dieſes Dent- 
male, welches für Zahrtauſente, aber niht gegen den Veſur 
gefichert war, Seratt 3. 2, 164; 5. Samef. 2, 3; 9,1; 
w.8,103%#. — y) Dies ſicherte mein Urthell vor Ber 
trug. 10, 35; Luc. 6, 259; Sicherten ſich tie Künfller vor 
Sehlguffen. Winkelmann M. I, 263u [„ Ber fiherten” ı, 
Windrimenz 5, 132]. — I) Weil ihr mich meines Lebens 
Habt aeihert. 34. 538, vor Gefährdung oder in Betreff 
tes Lebens (vgl. ſicher 3a). — €) Sicherung, — auch 
Berfiherung (Höfer Schw. 54), eine Borridtung am 
Gewehr, bie hindert, daß es von ſelbſt losgeht Sicher · 
deliaſchloe. — b) in Bezug auf etwas gu Befipendes, 
das Ginem für die Zukunft entw. — fidyer bleibt oder 
— (1. uf.) ſicher zu Theil wird: a) gw.: Ginem Gt- 
was f,, garantieren, z. B.: Dem ebrlichen Binder eine Be- 
lohnung (uf. 10,; Mäder Wat, 2,218; Bürerwähnte Mit 
aatft ſlcht ich ihr | ala Witthum . ., was an Ländereien .. mein, 
Aahelprare d, 265 — „nerfice ih" u. D.©6. 3,3609 m; 
Ich hab's, aber wer fihert mir — De Aufunft oder — : daß 
i’8 behalte? xc., aud mit vefler. Dat.: Da fiherft dir 
dadurch — ben Danf aller Vatrloten; vie Unfterblichteit 17. 
— 3) feltnere Anwend.: Bis fie die einzelnen Thlere mit 
dem Laffe f. [fangen]. . tonnten. Gert Mon. 1, 441; 
Hatte Anicp .. mit zarten Linien auf dem Papier geſichert 
lzeichnend feitgehalten, Arieren], mas ver wilte Sturm 
neich faum sehen, viel weniger fenbalten lieh. &. 29, 372; 
Wer fibert ven Olrmp, vereint Wötter? | des Menſchen 
Kraft, im Dichter offenbart. 11, 9; Was läfit im Leben fi 
zulept gewinnen ? | was 1. [behalten] wirven feinen Schatzen 
allen? Platen 2, 115 x. — e) im Bezug auf die Sichers 
heit, Gewifheit einer Kunde, eines Wiſſens ıc., giw. : 
veref. (ſ. d.), 4. B.: Ih ſver Iſichte vi, | daß ac. Günıher 
560; Ich, ſichert euch [feid Defien werfichert] . ., will or. 
Sobenfein (f. Mendriofetn 4, 2, 460); Bis ein Briefchen 
bei allen Hiobspoflen [ung] dech über des Schreiber Dafein 
Achetit. Jomäker 6, 301; Won meinen Befern bin ich «6 
I. d. 9 = Deffen] nicht ganz gefidert. 34. 102b 0. — 
3fibe. zu 3,4. B.: Gnts: (veralt,) Winen ber Strafe 
e. Berliäingen 2%, ihm Gtraflofgleit uf. — Hins: 
Sich ins Gratb b., aus der unficdern Welt in das ſichre, 
fdnägente Grab begeben. Kagan, ſ. X. 5. 324 x. — 
Ums: ſichernd, fchügend umgeben (ſelten): Daß feine 
Haare den zarten if feiner Gedanken umfiherten. Arnim 31. 
— Vers: 4) [3a] a) im Allgem. veraltend ftatt des 
Grundw., ſ. [day und e] und 4. B.: Sein Yager mit 
Schil ſe 16, gegen bas Wettet zu v. Möfer Dh. 3, 144; Die 
Gemüther zu v. [vom Mißtraun gu befrein]. a4. 9256; 
Der gluckliche Ausgang . . wäre veridert gemein. W. 5, 
200; Bis die Fauſt „.. durch einen ſchͤnen Tor | fih hab 
verſichetet wor allem Beinvetivott. Wadern. 2, 305° (Mnk- 
rin. — b) gw. — affefurieren (ſ. d.): Ein Haus (gegen 
denerſchaden); ein Feld dgegen Hagelſchaden); ein Schiff 
(negen Kaverie) mit fo une fo viel vn. ; In welchet Affeharany 
find Sie Imie Ihrem Haufe  ift Ihr Hans] verliert; 
Der Verfiherte erhält Ontfhädigung von dem Berfiderer 
ober der Verfichrungsgefellibaft; Die Berfihrung, das 
B. ; die gegahlte Prämie; und die Anflalt, in der man 
werfidert: Bewer», Hagel», Schiffs-Berfihrung od, 
-Affehuranz; Yebensrerfihrung, aus der ben Verſicher⸗ 
ten zu einer feilgeiepten Belt, wenn fie dieſe erleben, 
der Empfang beſtimmter Geldſummen zugefichert ift, 
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dazu 3. B.: Mltersverfidrung x. — c) Etwas ju Jab- 
lendes auf Etwas v., bie als Hypothef (f. db.) für bie 
Zahlung anmeifen. — 2) [3b] a) veraltend ſtatt Des 
Grundw. : (Finem) Etwat »., f. [Ihe] und 4. B.: Nur 
euer Top verliert ihren Thron. Sb. Alla; Wenn vu bei- 
nem Bolt | der dretheit FoRlichen &efchen! . willſt v. [Adher 
[erbalten]. a1 7a; Diefe einzige Stimme verfihert mir alle 
übrigen. W. ur. 5, 278 0. — b) gw. (f. e): Sich eine⸗ 
ats v., ficher bemächtigen, fd in ben fihern Befitz 
besielben fegen, Förperl. und geiftig: Ich befhrieb dieſen 
Zug balb laut wor mir felbft, um mich alles Einzelnen zu v. 
©. 20, 238; Wenn man Ah feines untermebimenten TBage- 
muthe verfiderte. Ouphom R. 9, 346; Sich feiner Piches- 
beute zu ©, Auſas⸗ MR. 3,164 ; Berficerte er fich ihrer Her · 
jen durch eine freuntlidhe Miene. #4. TS6b; Verſichert euch 
der Spanier! 36526; 8716: W.2,43; 33,9 u. 0. Dazu 
(nach Adctung) weidm.: Dat Wild verfihert fih des Zeugs, 
ſucht darin eine Offnung zut Flucht. — ec) (ſ. b), auch 
tr., 4. B.: Mit ſolchen Bebilfen mar er bes rfoigt ver- 
ſichert [fücher]. w. 9, 187, er konnte Ach ſchon gleichſam 
im Befig besfelben glauben, ficher darauf zählen ; Derem 
Treue man ſich verſichert bielt, 2. ST9b; Ihrer Überlegen- 
beit verfihert une dieſes Beiſtandes gewiß, wagt fie m. 
S40b sc. und nam. oft: Ginen mit betbeuernten Mor: 
ten gleichfam im ten Befig von Etwas fepen; ihm 
ſagen, daß er besjelben gewiß fein, ficher darauf rech⸗ 
nen lönne, 4. B.: Ehuard verflcerte feine Gattin auf die 
ammmeibiafte Weife ber Ichbaftefhen Dankbarkeit. @. 15, 21, 
wofür es (f. 3b) mit einer Niiance minder eindringlich 
auch heißen loͤnnte: Er verficherte iht feine Danfbarkeit sc, 
vgl. : Obngeactet er mir . , feine berzlichfte Junelgumg wer+ 
fiherte. Bayıpıt 2, 167 36. ; @inen feiner Gnade und Theil · 
nebmung (former Br. 1, 216; W. Luc. 5, 281), feiner 
Areunpihaft (Madarr 3, 295), der Verſchwiegenhelt (34. 
7260) v. Berſichre Debermann meiner Vaterlanttliebe, 
IrMülr #, 207; Wenn er nicht ihres Schubes um fo ge- 
wiſſer verfichert geweſen wäre. W. 34, 247; Win lädelnder 
Blia verficherte mid Deſſen. 22, 110.0. — d) (f. e) 
zum. mit von flatt Ölenit.: Bon Wrede's Anrüden ver» 
fihert, fab D. c. Cafe B. 3, 202; ©. 19, 100; Ih babe 
ih {hen dfentlih von dem Gegenthell ver⸗ſ. laſſen. £. 5, 
359; Wollen wir alfo von der Wahrheit verfichert ſein. 
Aendel⸗ſohn Mora. 130; 166 m, — e) (f. e und Dat; 
Ge 9): Das verfichre ich Sie. Sarır Br. 87; Hälcif Hint. 
1315 W. 1, 108 10.5 Daß da mich € verſicherſt. @. Zelt. 
2, 277; @rkert 3, 305 3. und nach Analogie auch: It 
Das vie Liebe, bie Iſtatt deren] da mich verſichert haft? 
Apkihapen Br. 8, 800. — () V. e) Berfigert [ficher, 
überzeugt] fein, mit abbäng. Sag: Sei verfihert, — 
daß sc. (f. 12, 232) ober: — ich werde ac. (MW. Luc. 6, 
138) 0. 0,, vgl. (f. 5): Daß ihr dieraut in eurem Kerzen 
vergewiſſet und verſichert werdet, baf 1. Maihrfius 
(Wadern. I, 43699, — x) veralt. auch rel. im Sinne 
vonf: Wenn ich .. mich bätte mögen Deß ver-f., daß ac. Luther 
5, 1408; Wernike MR. 179; Verſichre vi, wir kommen ıc. 
w. 10, 32; Wadern. 3, 148% 1c., vgl. auch: Berſichre 
dich an mir [du kannſt ſicher auf mich vechnen]. 2, 343%° 
(Steming). — h) veralt. eingeichebnes „verliert“ 
fiherlih, 3. B.: @# flchet werfihert zu beflagen, Mühlpferiy 
1, 1V; 7 3e., ſelbſt noch: Denn verfichert, mein Gehelm 
nis lann Fuch gar Richte mupen. £. Natb. 3, 10 x. — i) 
ſehr häufig tr. mit abhäng. Sp, nicht blof mit ſachl. 
Subj, (vgl. 1): Ihr ganzes Bezeigen verſichert [überzeugt] 
mich, Daß ic. Brdem 3, 10; Alles Dies werfichert mid, daß 
#0. W. 9, 18% 26,, jondern auch mit perfönl. Subj., 
fat ganz — ter Fügung mit Dat. (f. 3b), Die Adrlung 
und Campe ale einzige richtige gelten Jaffen wollen: 6. 
10, 29; 14, 11; 17, 279; 19.202; 28,24; 93; 144; 
29, 89; 192; 34, 218; Auverläffige Freunde ver-f. mid, 
es geieben zu haben, 37, 326; 39, 324 X. £. 11, 352; 
12, 477; 521; So fönntähr mid für gang gewißver-f., ba. 
ach. 1234; W. 2,55; 7,128; 9,15; 183; 19,128; 10, 
710; 17,45 18,216; 22, 127; 273 (20,225) 8. — 3) 
[3e] a) weitın, : ſ. erneuern 2, — b) (vgl. Ze u. i) jagen, 
daß Etwas wirflich, ſicher Statthat: Mr verſichert das Ge- 
gentbeil x. ; Der lantımann verfiherte ann beibeuerte bei 
Simmel une Hölle, daß er ben lepten Kreuzet aus gegeben. Hebel 
3, 105, oder: ben lehten Rrenger anegegeben zu haben ıc., da⸗ 
gegen ugw. mit Nee. u. Infin.: Die Jamblichus In doriſcher 
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Mundart geſchrleben zw ſela verſichett. V. Diyrb. 1, 35 — 
son denen er verſichert, daß ıc.; mit perſönl. Dat. : Biel 
Troja* Iheurer Dann, verſicht' es mir. @. 13, 85 ı., 
auch zum. mit einigermaßen perſonif. Subj.: Ride 
liche Grfhelnungen, die ihr das Dafeln des Gellebten ver 
fiherten. 15, 22% und bej. oft mit abhäng. Sag (f.2i): 
Da man mir verfihert, das Kind fel gefund. 17, 236; 18, 
30; 200; 20,39 a; 2a# bir biefe Breude | verf., baß 
x. 13,34 8. — 4) Berfisrung, ſ. Ib, ferner zu 2 
und 3,34. B.: Icmantes Verfihrungen (3b) feinen Hau- 
ben fdenten ; Hat er ihmen nicht vie beutlichten Berfiherungen 
geiban, daR ıc, 8. 11,30; Breumdfdhaftsverfiderungen. 
»4.519a; Berfirung und Segen verfidhrung (2a) wurden 

. aufgefeht. 834b ıc. — Au⸗ [3b]: D fichee du uns 
MRettumg zu. ©. 13, 35; Inpem Gbarlotte bie Rupung dieſes 
Sledhens der Pfarre y. laſſen. 15, 152 u. o. (noch bei 
Adelung und Campr fehlend); Die beftimmteiten Gegen» 
sufiderungen. Drayıa D. 1. 280 0. — Sichling, 
m. , —(e)8; -—e: Mame von Fiſchen: Clupea alosa; 
Cyprinus cultratus (Mefferfild). 

I. Geſichl, n., -(e)&; -er, -e (A); chen, lein, 
My.: -erden, lein; -8r: 1) das Sehvermögen und 
jum.: das Organ desielben (f. Ange): a) Trau mehr auf 
bein Gefiche, | als wenn ein Mndrer ſpricht. Arie H. 1, 1, 
189; Wenn mid mein G. mit trägt; Mein @. vergebt | 
vom Shaun nah meinem Gotte. Mendelsfohn Di. 69, 4 
(auch Lurer); Vielen Blinden ſchentte er das G. fuk. 7, 
21; Das G. verlieren, ums &, fommen zc. Diein &. reidht, 
träge nicht weit; Der ein furzes (ſ. d. 1) G. und feine 
Sorgnette hatte, W. 13, 143; Win blöbes (f. d. 8), 
ſchwachet, ſchlechtes — fdarfet, gutes @, n. Beralt. fem., 
3 B. Zwingli 2,5 x. — b) (f. Auge 4) uͤbertt. aufs 
geiftige Sehn: Wein ganzes Leben ging. . | am meinem 
inneren G. vorüber. 24. 369. — c) Schiff.: Man bat 
fein &., fann wegen Mebels das Land nicht oder nur 
undeutlich fehen. Bobrik 314b sc, — d) My. jelten, 
doch 3. B.: Binfter werden die G. [Mugen]. Prev. 12, 4; 
Unfern &-en | erideinen die lichten, | vie Sternlein. &. 8, 
150; Dit den Gh-en feh ich nicht, es Ningen mir die Wehöre, 
Ibjaradi Ir. 3, 127 36. umd (f. Auge 2a); Die Wand 
bat auß ein Ohr, die Winfel oft Wer. @ünıper 1020 ıC. 
— ferner adverb., abhäng. von Präpof., — wo theils 
weis ſchon bie Ber. 2 eintpielt — , vgl. Auge 11 und 
An. 1: ce) Erwas femmt Ginem aus bem &.; ed auf 
tem G. laſſen, verlieren a.; Obeh mir and dem G.! ıc. 
(vgl. 2. — f) So muß ic) fallen in tes Feindes Hann, | 
das nahe Rettungsufer im &-et les fehent]. 34. 51a 1c. ; 
Auf dem Grab des Batert, im &. | der Himmlifchen [von 
ihnen gefehn]. E⸗um 2, 117 7., jo akt. und pafl. häu⸗ 
figer: im An-@&. — g) (f. f) Den Philiftern (1. Sam. 
14,9), ter Bhiliter Lager (11) ins ©. fommen, bort ſicht⸗ 
bar werten, ſich zeigen (f. Side); Ginem ine G. gebt. 
mäntpferig $. 5; Einen oder Grmas ind G. ſaſſen, nehmen 
(@. 23, 149) x; @imas fällt gut ins ©. x. und bef.: 
Einem ins ©. [Ggip. biaterm Rüden, ſ. d. fc, vgl. k 
und 2 — wo, d. b, theils: weil —, theils: obgleich 
er eslicht, gewahrt] Fhmeiteln ; feine herzlichtie Zuneigung 
verfihern (Dardi 2, 167) ac. ; lachen (@, 29,210 1c.); Bor 
würfe 3c. fagen (3, 131; SPHabn Hohn. 82; Habner 4, 61 
10.); Mein Dann umterfiehtfich mir ins ©. zu behaupten, 
daß ı. 34. 6548; Ins ©, nenn’ ich euch Solde [Verräther]. 
8. Gib 33 x. — Ih) Was wir ber Gräfin Alles unters 
law. ., ſ. 8: int] G. gefagt. &. 10, 193. — i) Yon W. 
[Häufiger: Am@.] zu An-&, | fab er den Propheten nicht. 
Bäder Morg. 1, 192, fo zufammenfommend, daß gegen⸗ 
feitiges Anſehn ſtatthat. — k) Komm mir nicht vors &.!; 
Wenn bir das Buch zufällig vors (oder häufiger: zu) &. 
femme sc, — 1) Mir if feine Arbeit nicht zu G. gefommen 
(i. k). ©. 33, 157; Land zu S. befemmen, Bobrik I14b 
(vter in Sicht) 1c,, ſ. audi. — 2) (f. 1) der vordre 
Theil des Kopfes (1. Boa An. 33), — wofür als edlerer 
Ausde,. auch An-&. gilt und im gehobnen Etil Antlig 
MB), J. B.: Binem vie (Sham-)Rötke ins G. trei- 
ben; Giner Berj, ober übertr.: etwas Perfonif. Ins G. 
freien, ſchlagen 0. ; Er wirft ihr den Handſchuh Ins ©. dh. 
706; Ginem einen Berwurf ins G. ſchleudern. Sr BL. 1, 
25 (vgl. ig) a; nam. oft in Bezug auf Ausichn, 
Form, Züge, Ausprud dieſes Rörpertheils (vgl. Larve, 
Waffe): Fin fhönes, habſches, häßlihet; rundet, owalch, 
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länglichet,, langes (verſch. b); blühenden, ſreiſches, roibes, 


bieiches, blaffes ; geiftsolles, MHuges, dummes, ehrliches, of fi 


net, weriedttes, tudiſchea gutes, liebes, (un)freundlicdes, bos· 
baftee ©. w.; Fin glatt G. bat manden Mann betrogen, 
Aufäus M. 2, 152; Sie hat ein gar eigenfinniges, troßiges 
G-den. 6.293,95; Das zarte W-dhen. Iftohhe 8, 346 ic. ; 
Das &, eines Sterbemben ober: ein hippotratiſches G. w.; 
Ginem auf fein ehrlides G. trauen, Wermer Mehr, 12 w.; 
So wag' ich auf mein unverjhämt G. @. 11, 201 w-; 
Etwas fteht Einem nicht zu &., eig. und übertr. (4. B. 
Dany 407), kleidet ihm nicht, vaſſt nicht für ihn sc. 
Auch ven Abbildungen: Die H-er, welche dem Archttetten 
allein zu malen überlaffen war, .. Fins ber lehten Gchen 
glüdte volltommen. &. 15, 166; 6,90. — a) Mi. 
gw.: &-er, 4. B. 26, 45; 394; Ad. S07a u. o., nur 
vereinzelt (mie öfter von An-&.): Die Gelihte | der 
Torten, 9.8, 410; Seine |Rafarle] Se, Fanater 1,117 8. 
— b) Miene (if. d.): G. unn darbe wedheln®. Chem. 4, 
134 20. ; Ür machte die bäßlichflen Gaet feine &-#, G. 20, 
46; 48; Du machſt ein vereriehlich, ein kalter G. Du weißt, 
die Geer find mein Tod. 9, 3934; Sie machten mir böfe 
&-er. 28, 104; Sie witd uns aewiß freundliche Her 
madıen. 5, 208; D mad mir keine ſauten H-er. £. Sampf. 
1, 3; 3u einem böfen Martt ein gutes &. maden. gebel 3, 
1141; Aum fauren Apfel ein fühes chen machen. Ibehhr 
8, 80; Schiele (f. d. 2) Ber; ein langes (f, d. 1g) &. 
madıen sc., auch ohne Angabe des Wie, felten in freunds 
licher Weife, 3. B.: Tüffel ſieht immer nah Rösen une 
macht ihr B-er. Weite Rom. 3, 24, gw. als Musbrud ber 
Verdrofienheit w.: Die Männer mahen oft &-er, obne 
juf "was auf dem Herzen zu haben. S. 9. 295 x. und fo 
ohne Zeitw,.: Keine Ger! id will ic. 16, 2; Mur mit 
viel Zaudernd! meinen Zaum! | umd fein &.! W. 11, 54 
x., ferner höhmend sc. Andre Zeitw. 3. B.: Ein falſch 
(34. 120), trübfeliget (OMäker !ind. 1, 98) &.; mediiche 
(8. 29, 252; Immermann DM. 4, 289), ſeltſame (m. Pur. 
6, 196), vertrafte (Mönig Spiel 30) @-er ſchnelden (ſ. d. In); 
Einem ein (berbes und) ſautes (Olcarier B. 516; Rolf. 136), 
hohniſchea (Qaker 219) ©, geben ; Cin (zäbneflerfhenzes) G. 
sichn (Blrgel Somm, 8,2; W. 11,213), verziehn (Alringet 
D. 79), verjerren x. und — wohl bergenommen bon 
Maifen — : Ein antres G. aufiehen (f. d. fc), auffteden, 
annehmen x. — e) von nicht Belebtem, 4. B. (perfonif,) 
vom Mond. @rlert 3, 60; @. 1,40 x., vgl. AMendrisfehn 
Bb. 1, 55 10.5 ferner (f. b) = Muss, Anjchn: Der 
Sache ein gut &, zu geben, Altti⸗ 9. 1, 2, 327; W. 15, 
26; Die Sache . . fell bald ein ermühaftee G. befommen. 
ac. 1,285 1., dagegen nur vereinzelt: die Worders 
feite: Baurenkäufer . . mit hellen Benfterm und bemalten 
-erm. Arndı @. 141 (ſ. dace); Daß man im Trauerbanie 
die Spiegel aufs ©. hängt. Amerbah Dit. 2, 174 [ums 
dreht) x. — d) Bez. einer Perf, (nady ihrem &.): Dit 
halten bupodendrifde &-er | ſich für Oklchrte. Durmann B. 
19; Dort ſihen recht viel hübſche W-er. Cidendarf BMI. 31; 
Gelee 1, 220; ©. 1,58; Im gangen Dorf ift kein G. | der 
Hinten Hanne glei. Gaprdem 3, 98; Man Antbr. 278; 
Pııfei Bo. 3, 54; Bamlır 5. 2, 448; ad. Yan; Was 
für S-er anderswo es giebt, | ift unbewufit mir. Sale 
Sb. 3, 78; Am; 2, 307; Cbümmei 6, 147; Lich R. 3, 
4254,55; @. 3, 26; 9, 4; 10, 83; 31, 410 x. — 3) 
Bier an Gewehren. Adrlang. — 8) eine dem ©. (1) 
füch zeigente ungewöhnliche Erſcheinung, ſ. Luft ⸗Set · 
G. außer der Zildg. aber = Viſion fa b.), eine Er⸗ 
ſchelnung, in der Jemand durch — wirkl. ober vers 
meinte — Ginwirkung übermenfchlicher Wefen etwas 
tem Menſchen fonft Unſchaubares erſchaut. 1. Mol. 15, 
1u.0,.5 3, 45b; Weit: Mer ruft mir? Bau: Echred- 
liches &.! @. 11, 23; Bd. I0b; 37a; Etwas Wirklichet 
u. kein G. ihrer Phantafle. 7420; Traum nicht, fonterm 
&, 9. Dr. 19, 547, W. 12, 175; 20, 213 1.; Das 
zweite (oder Doppel-) &., wonach man entfernte Vor: 
gänge erblict (vgl. Bor · G.). Mj.: ®-e. Jar 2, 28 
%.;@. 11, 24; 19, 172; 38, 197; 9. 18, 199; 8, 9, 
26; Al. Bel, 381; 34. 440b; 5006; Aclegri ©b. 2.34; 
w. 18, 172; 20, 7; 221; 26, 221 u. 0., Dagegen nur 
vereinzelt: Die G-er, bie Abraham ſiehet. 9. 0. 9, 40; 
Mo vie Beherin bie nächtlichen G-er zu enträtbieln pflegte. 
Muldus M, 3, 24; Mabner 1, 110; Hanke (Mader. 4, 
147733) 1, — 5) ſtatt @rjacht (ſ. Sucht). Bay Er. 1206 
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x. — Sſſeg. ohne Ban. zu 2, leicht zu mehren nach 
vlg. Bip.: Affens: 1) a) Balt ein A. und hate cin 
Schafs-&,, vie befanntlih weit häufiger ſich finten ale 
bubſche Madchen⸗Geet. Gorthelf G. 141; Habmer 2, 42 
3, vgl. zgReertapen-&. w. 20, 146 1. — b) [2d] 
Das A. von Kippofrates und Galen. @&. 28, 190 [der 
dumme Arzt]; 8, 142; @utırr Sch. 248; Et ſah tem A. 
«Ind Auge . ., brüdte ihr bie Hand. W. 15, 254; 1,76; 
34, 205 2c., vergl.: Maulaffen-@.! Mabner 9, 20; 
Schafs-Ge! gaicia Kr. 91. — e) [2b] R-er ſaneiten. 
Arsim 326 30. — 2) nach der Ähnlichkeit eine Pilange, 
Mimusops. — Aftens: Beamte mit bleiden A-ern. 
Comm Sim. 2,108. — Allle)tägsr: alltägnlides. 
©. 34, 220; Jomülır Sind. 3, 99; Zimmermann F. 13 ır, 
— Amts: [2b]: Min A. zeigen (Weriämann 1. 241), 
ſchneiden (W. 10,35) 1c. — Anz: 1) J. [ff rc] ter Ans 
blid von Gtwas, dem man im unmittelbarer Nähe 
(Gegenwart) fi gegenũber befindet: a) infolern Dies 
eine Geſammtheit oder etwas Sachliches, — adv., abs 
bäng. von Präpof. oder im Glenit.: «) Im A. einer 
Drtlichfeit »0. Cham. 4, 240; @. 18, 136; 23, 82; 274; 
Küche 236 ıc., ihr gegemüber ıe.; Im A-e gremzenlofen 
Glents. Dörne 1,202; Lügen fie im A-e des ganıen Landes. 
dryfr. 25; Eine Statue... im A. der Arbeiten bes Midel- 
angelo aufgeſtellt. &. 29, 173; 23,335; Prat Muf. 1, 
UI, Im A. des feufchen Tages freveln. 24. 12b; W. 8. 
222 2xc. — A) Unter des Himmels A. @. 2, 224, im 
Freien, wo man ibn fiht. — 5) Sie zu tilgen von dem 
A. ber Himmels. 9, 133; Dom A. der Erde — verſchwun⸗ 
den (Bdlegel Eh. 6, 69), meggemehet (fl. M. 13, 41), 
weggeblafen (Bealsdeip Peg. 2, 52) 10. — I) Vor tem M. 
des chrmwürkigen Gebäudes. &, 21, 176; Vor dem A-e 
Grankreiht „. Märden vorzubringen. 23, 314; Da ver dem 
M. ter Gone Har | mein volles Recht liegt. 13, 189; An 
Gottes Altar, vorm A einer fhönern Morgenrötbe. 9, 9, 
30 3%, — 8) (f. @) Aa des Dorfes. Calej 2, 199; A— 
unfrer großen Dichter. Grreinus Lit, 5. 582; 9-4 der Ber 
ſammlung. ©. 33, 332 ».; N-# biefes Faktumée wagen Sie 
et 3. Woldau R, 2, 271; Die Weſer, A⸗ des Platte, zu 
überiiffen. HAlrid Himt. 1T9; Saiter 6, 6a i., ſobald er 
das Blatt erblickt sc. und fo (veraltend) ohne abhäng. 
Genit. — fofort (vgl.: Solches alſobait erftet N ver ⸗ 
merfen. Gorzomi 13a und anfeben Ka), z. B.: Id ldſe 
raſch mit einem Male | die größten Amelfel A-8. ©. 10, 
220; 5.5, 305 (fogeu); 8, 302 (Bimitetus); Bchweinider 
2, 43; 240; Das fleht man N=4, W. 10, 236; 12, 138; 
Dinkgräf 1,17 30.— b) in Bezug auf eine anzublickende 
Perſ., ganz nab 5 an — und übergehnd in die 
Bed. von 2, 3. B.: Gottes A, im alle Omigfeit beraubet 
feln. Meihelus Br. 73, Dein [ves Dichters] Auge hing an 
deinen (des Gottes] A. a4. Tb ı.; Ine A. — Einen 
loben. fchelten »,, Binem trofen, Etwas behaupten tc. Sich 
der Rachwelt fühn unter bas A. wagen. Sb. 11064 %.; 
Von A. zu A; Sich von A, zw fchen. 24. 4002 ıc. — 2) 
[3] im Allgem. feines Belege bebürftig (ſ. Anficht Zur). 
Wir erwähnen: a) M;., gw.: Der Väter A-er ſchauen. 
Arndt 2439; 144; Oltatius 338; &5b sc. (ug. : Unter 
dem A⸗ern fo zugerichtet sc. 12b = Mugen, ſ. [1]); tod 
auch: Daß euch die A. verfallen. 3. Mer. 26, 16; Mit ger 
ſchminften A-em. Jeſ. 3, 16; 13,8 u. o., noch: Ihre A-e 
waren verdedt. 9. 9, 73; MR. 7, 11; Mäder R. 44; Kalo} 
1,212; Heudler . ., Sente mit zwei An, Weidare 245 u. 
f. e. — 6) [24] Miphör mich nit, du holder A. ©. 11, 
150; Ihr verwünfdten A-er! 94, 338 xc., f. e, Dagegen 
unüblich für [2b]. — e) Dopvelsfigg., 3.B.: Abece- 
buchs A. d. 40a, das magre eines Schulmanns (vol. 
Atten⸗ ®.); Sein Amors-N, Preffet Pe. 3, 20; Gin biß- 
Ih | Armefünder-H. Gen Nom. 47; UngelsA-er. 
ira 16, 269; Du garfiig Frapen-H.! (b) @. 34,335; 
Brauen-A-e (ſ. a). Mühe 2, 340; Mäbben-A-er. 
Platen 2, 32; Gin frenndlih Prenfhien-. S. 13. 66; 
ad. 4066; Du Mörder. ! Waaren. 2,8313 (f, b) sc, 
— Ängfs: Mit einem 9, wie Molten. fangbein 1, 270; 
Bier. 273 0. — Üpfels: rundes sc. fewel® Fert. 2, 
175; DiWeber 2, 405. — Armelünders: Houmald 3, 
305; 8. 7, 164; Dies Armenſunder G. As⸗ig RI. 1,38%. 
— Auröras: Sihtenberg 8. 1, 41. — Banbitens: 
Hrine Reif. 3, 108. — Blldfäulens: Dieje regel- 
mäßigen B-r. @. 21,08.— Bläßz: Attiigtath $- 289, 
137* 
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vgl. : Das Bleih-@-den. Kürnderger R. 2, 251; Orhäder 
BB. 25. — Blümenz: blumenzart ır. Seine Sieb. 
119, vergl.: driſch aufgeblühtet Roſen · G. — Böcks⸗ 
in B. ſchatiden. Arume ®p. 316; Gin anderes B. [24] 
fepte ih. 120, — Büttermildys: Seldg B-erten, 
tie die Somne yerfchmelgt. Weife Kom, Op. 3, 316, vergl. 
Muh. — Daͤchs⸗: Seehuntstomifier mit einem D. 
auf bein Rüden. Seumt ®p. 119. — Diebes: Du D.! 
u Ira 9, ſ. GSatgen G. ; Schelm-W. D, Sp. 3, 383 m. 
— Döppel:: 1) 3amıs mit dem D. x. — 2) [3]. — 
Döfene: flein, zart und fein, wie auf Dofens®emäl: 
den oder »Gtüden: Das D-wen. Mufäns Pb. 1, 99; 
Binchae R. 3, 80 10.5 Dem Bbftand feines aufgelaujenen 
Wollenfack GAes von unfern verdichteten Deienftüd- 
&-ern. M. 48, 254, äbnl. : Purpen⸗G. c. — Engels⸗: 
1) vpener 497. — 2) [A]. So doppeldtutig auch: 
Glanz, Himmels, Satans, Teufels. ıc, — Gulen⸗: 
Mit einem verilafnen E. Minh E. 173. — Famlsr 
tiens: ſ. Bamilienäbnlichtelt, äbnl. : NRational-&., dazu 
3. B.: Iuten-, Zigeuner; Das Diebren-&, [24]. w. 
11, 22 18., 2gl.: Die Mannſchaft Süp-&-er. Seriligrard 
SB. 1, 439 x. — Felertago⸗: z. B. [24]: 8s it 
nicht Jedermann gegeben ein 8. zu fein. . . Ich, der ich meter 
ein Dfier- noh Pfinaft- mob Weihnachts-G. bin. 
yomüter Sind. 3, 27 3., vgl.: Gin Ber.G. wagen und 
fröblich fein. W. Luc, 3, 36; Morgen foll Hochzeit fein. 
Sind Das Hochzelt-W-ert Klinger Im. 42.0. — 
Fleiſſch⸗: Heiichiges. Heine Sal. 1,132.— Fräßens: 
8.8.23; 11,466 16; Blei ©b. 3, 96 [2d]. — 
Bröhs: ©. 6,146; Aürmberger 0.2, 20 0. — Fröls: 
4. B. [24]: Zene perfliflierenden B-er a. Ip. 2, 123. — 
Öhälgens: Gr bat ein echtes G. Adlegel Eh. 3, 9; Ö-er | 
von euser Art [24]. Heine Germ. 1, 168 sc., |. Diebs-@. 
— Blänzs: T. Engelt-, Bofet:@. u, — Hälbsif. 
Profl, 3. B.: Das ganze An-&, des Zunglinge iſt viel ein» 
nehmenber . . als tab. . zu getebnte $.; das Border-G. 
zeugt... von Gute ĩc. @. 22, 383 (Javarıı); Br. 2756; 
Gin verſchledenes Boll-&. und 9. Ip. 1,83 1. — 
Himmels: f. Engel-®. — Hinters: 1) die bintre 
Partie des Sefichts, vgl. Gaſtz. VBerdet · G. ©. 22,353; 
384 1. — 2) (icherzb.) Arſch. — Höczeitser f. 
Beiertage&. — Höfe: Ihren Ingrimm binter laͤchelnde 
S-er verfleden. W. 22,240; Höflings-H.— Hürens: 
Savater 1,98. — Zaͤmmer⸗: I-er jhmeiben. Beihz. 10, 
15. — Zuden: f. Familien, — Käpens: auch 
Pllangenname, Galeopsis, 4. B. Felt ·. IP. Bat. 2, 
v3 10. — Knäbens: ſ. Märhen-W. — Kridgers: 
Gin alics K. Aleris Der. 1, Kap. 9. — KRünfis: als 
Webilte der Kunft (Porträt, Gemaͤlde ıc.). @. 10, 220. 
— Küpfer-: (ſ. Kupfer A) a4. 115b 36. — Lüft⸗ 
Mil: Wie Share, wär e# nur ein ſchoͤnes ®,, | mermad er 
uns tie Lippen wäflern madte! w. 3, 34. Phantom If. 
Selhichte 6). — Mädchens: Arfeltunde Knaben · und 
M-er. @. 26,325; W. 15, 229 8. — Magbalinens: 
Weihliche Di. Cirh N. 6, 42, vergl.: Maponnen-, 
Marien @. ıc. — Mälkenr: J. B. das ſich hinter 
einer Mafle verfedt. w. 10, 200 x., auch — Majle 
w.— Maulaffen-, Mötrfapens: ſ. Aiım@, — 
Meinſchen-: M-r. UWonalis 1. 76; Babner 2, 16 . 
(Ne. 6. Pb. 4, 67), ſ. auch Vupre 2a; auch [24]: 
BWicnieler bei ung jenes ebrlihe Di. auf boben Schulen ein» 
faugt. Mendeisfohm 5, 263: W. 15, 263 ıc., auch zum, 
ohne Gw. verächtl. Bez. einer Perſ., infofern fie eben 
nichts Menſchliches hat als das Geſicht. d. 1326. — 
Wilder meichlidyweibifches »c. und [24] Berf, mit 
feldem (vgl. Mibart), Dasını 3, 303; Claudiu⸗ 3, 9; 
Arkır gd. 1, 395, auch: Milikfuppen-®. 2, 335; 
Cooaais Bolt, 1217., val,: Buuer-M. — Mohren⸗: 
J. Bamilien-&. — Möndser Sana 1, 210. — 
Monde: rund und glänzend, ©. 12, 40 ı.; [2d] Du 
allerliebfict, tu mein N. 4, 103 zer, auch mit tadelndem 
Sinn der Uberfülle sc. Beinam 94, beft.: Belimonpt- 
©. W. 27, 141. — Moſie-: Sie verbergen in glän- 
zente Schleier ihre Sauber, vorgebend eb ſelen M-er. 
Sonbelf &. 296 (if. 2. Mol. 34,29 f.). — Müffier 
ſ. Diuff 2b. — Nächts [A]: ©. 8, 276; 9, 302; In 
R-en, Falıgel Somm. 5, 1. vgl. Traum. — Matior 
näle: T, Bamilien-®. — Öberr: f. Unter6. — Obr 
jluräntens: Heine Reif. 3, 15 90, — Dijeminess: 
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Mid mit meinem D-e, Bode Gmpf. 1, 1410. ſ. jel. — 
Berüdens:z. B. [24] Aörerı 2600. — Pinfele: 
4 B. [2d] ©. 29, 264, ſ. Pinjel 6. — Püppene: 
J. Dofen-®. — Möfens: f. Blumen-G. — Rünzels: 
Mürnderger Am, 269. — Satane⸗: f, Engl, — 
Säle: ſ. Woie6. — Schäbelfene: ſ. Scabellt 2. 
— Schübdels: Das fable Sb. Arie 2, 1, 183. — 
Shäfss: ſJ. Anen /O. — Schättens: 4. B. [4] 2. 
2b,— Schelmien)s: ſ. Dieb-@. — Schlingens: 
3. B. w. ı1, 229, von Falſchheit zeugend, — 
Schmergens: d. Ivrb. — Sees [A]: ſ. Zara Mor 
gan. — Slide: ſ. Bamilien. — Tenfelser f. 
Engels. — Töbdtens: z.B. tottenbleiches sc. aa. 
7a. — Traum- [A]: Bin ih mir feihft ein T.t @. 8, 
277; Scwinten bin wie T-e. Udland 187; W. 10, 156; 
20, 77 a0. (f-er. Alıris Dor. 1, Kap. 10). — Trells: 
@. 6, 98. — Trompeters: Er [2b] Araim 61. — 
Tröfte: 4. ®. [4]: troſtvolles. w. 11, 228. 

Trug-: LB. [A]: 11. — Unters: Bart, welder 
fern ganzes U. beredte. Saude Band, 1, 16; Wehl Alle. 41 
1c., Ögip. Die. — Boͤlla⸗: Diel-er. @, 23, 299, 
wie fie iin gw. Bolf vorfommen, — verſch.: National- 
8 — Boͤlle: Geſicht en face (ſ. Egig. Halb-W.). 
©. 31, 98; 387 ; Sananır 1, 102; W. Luc. 3, 265 U. o. — 
Völlmondse: f. Mend ·G. — Börs [4]: Die Gabe 
bed %-4.@, 26, 232, vgl, Vorabnung und Geichichte 6. 
— Böllenfads: j, Dofm-b. — Wünder-: 
wundervolles, z. B.: 3) [2] val. : Aus dem Janber-@-e 
meiner ſchoͤnen Areunzin. W. 22, 134. — 2) [4] 9. R. 9, 
226. — Wutbs: Hier grinfen W-er. EAtermeger 51. — 
Zäubers: ſ. Wunter®, 1; 2. — Zirrs: verjerries, 
ſ. Zertbild 7, — Zigelners: ſ. Bamilion-&, 16. 

U. Sicht, £.; -en: tas Sehn, in einigen bet. Anz 
wend., 4. B.: 1) Kielten) Shen bei erſter S. Cham. 5, 
193; Bei genamerer S. 141 0. — 2) In &,, in folder 
Stellung, Lage ıc., daß man es ſehn kann (fichtbar), 
— Ögig.: Die Diutter, die ba aufer S. | im mächfien 
Garten hinterm Zaune fand. 6, 274 ı., bei. Schiff.: 
Dar ein Walfik in ©. geweien. Burmeifer JB. 2, 55; 
Sarıral. 11, 394b; Stand bie Küfte . . im naher &. Scheer 
Pilg. 1,56. — 3) faufm.: die Präfentation eines 
Wechſels als Termin für bie von da am gerechnete Zah⸗ 
lungsfrift und diefe jelbft: Auf &., fofort beim Präfen: 
tieren oder: So und foriel Zeit nah ©. ; Wecdhſel ven fur 
zer, von langer ®. ; Tie Wechſel, Die er ausſtellt, haben zu 
lange &. Guthow R. #, 385, vgl.: Ihre langfidtigen 
Wechſel. 3. 3, 141 (Ggſtz fursfihtig). Nach An- 
tung auch (ugw.): geftatteter Aufſchub ter Zahlungs⸗ 
friſt. — Saladin fipg-, vgl. die von Butt, für Die 
mit Vorf, die entſprechenden von feben, im Übrigen bie 
von fihrig (f, Müchm Maf. 1,4), 4. ®.: Abs: dns 
Mbichen Ki. d.), 3. B.: 1) veraltend  Diepter, 
Bifitr. — 2) das auf Erreichung eines Zwecks gerichs 
tete Streben: Diit (ohne) A., (um)abfichtlich; In ver U. 
foter um] zu se. ; Im dieſet A. (verſch. e), 3. B. Serker 
R, 1,167; 263 10.5 Im guter 4; Das gefhab gegen ober 
wider meine M.; N-en auf Gimas oder Jemand, J. B. auf 
ein Matchen haben; Seine A, auf Etwas richten; Zemandes 
A- em merken, fürbernae., vereitelm, durchtreuzen. jerflören ac. ; 
Gr mup tod eine 9. haben; Mas bat er für eine A. dabei 
oder damit’; Erle, gute ı,, eigemnüßige, ſelbſuchtige A-en 
w.; Jum Imed, zur 9. uuſter kieter, Dioden 9, 448; 
290 ı0.; Um nun bie weitre A. ja den Blam im Allgemel⸗ 
nen und fomit aud den Immer tes Gerichts zu bekennen. &, 
2, 361; Wenn fie au | die W. hat, dem Brcunzen wohlzu- 
thun, | fo füblt man A. und man it verftimmt. 13, 131; 
Aus A. oder Grille. 31, 00; Ohne Aus -S. und A. auf 
einen Lehrſtuhl. 40, 15 u. — a) Die Handlung ſdet Dra- 
mad a.) muß aufer ver A. welde ber Dichter damit nerbin« 
det, aud eine innere ihr felbit gutommenve A. haben ac. £. 5, 
379, heutigem Gebrauch gemäßer — ſ. Dazzıl 430 — 
einem innern Jmwerf ıc., vgl.; Nun zerbrecht mir das Ger 
bäude, | feine 9. Ifeinen Zwed oder; meine 9.] hat's er 
fa. 24. 70b sc. (fc). — b) Doppeliipe. 3. B.: 
Die Ent⸗A. [Ündzmerk] viefer Beranflaltung. Aanı SW. 
1,203 X. Nunmehr, va man bie Reben-M-en in 
Haupt-M-en verwandelt bat, werichlem bie Rünfte ihres 
wahren inpzweds. Membrinfohn 4, 1, 75; DObne Reben 
A-en, Sorten R, 1, 217; W. 5, 83 ac., vgl. : Die Aifteten 
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KAlüßer mebrentbeile im dieſer Mit-A. Mörr Den. 1, 301 
x, — ce) ll. a) veraltend: In 9. (heute gw. : in Rüd- 
©. Hin®&,, Betradt, Berrefl, Beziehung ıc., vgl. An-&. 3) 
— mit auf, 3. B. Sarter Br. 2, 69; @. 18, 212; 31, 
47; 37, 332; 30,02; 126; 150; 156; 183 ac.; MBeber 
im A. auf bie Deutlicteit, ned in Nüd-®. auf ven fett, 
£. 7, 38 x. ober mit Öbenit.: In 9. des Auttdtude roh, 
Sichenburg Sb. 508; @. 15, 218; 30, 317; Gippei Leb. 1, 
61; 8.8, 357; 29. 1049b ax. ; Selen Sie unbeforgt in. 
meiner. forker Br. 2, 274 10.; Sie leben im tiefer. fo gut 
als ibre Herren. R. 1, 165 (verſch. oben); In mander 9, 
60; Mmebri 2. 80; 81; Im aller 4. 79; D. 14h; SKorker 
MR. 1, 12; In gemifler A. £.4, 106; In anbrer A. Iimmer- 
mann Üt. 265. — Ans: 1) Winem Aunten Bücher, Waa- 
ren zur M. fehlen, zum Anichn und zur Auswahl, ſ. 
DurchS. 3; Mus lebentiger ®. [gew.: Anichauung] 
menfhliher Dinge. 9. x. — 2) Das, was von einem 
Dbj. — und wie bies — von einem gewiſſen Stand: 
punkt aus dem Sehnden ericeint: a) in Bezug auf 
förperl. Echn: &) Dann ging er rings berum [um Bas 
Standbilth, blieb an allem vier M-en ſtehen. ©, 29, 112; 
Barum legen wir denn dieſen Werth auf dieſe eine A. bes 
Menſchen? warum balten wir fie fo bo, vaß jelbft die 
Sprade icon fie allein ſchlechthin [veralt.) A. oner Angeficht 
nennt? Duf. 1, 2, 562 ı0.; Die Tempelgattung, melde 
an der Border» und Hinter-#, acht @äulen bat. Buhl 
1,40; Die Seiten, ſ. Profil; Die Big. zeigt Die 
Enp-H, der Dubliermafgine. Aatmatſch 3, 242 ıc. — A) 
in Bezug auf Gegenden (f. Aus · S. 2): Die ſammillchen 
Aus- und A-en [Benedig’e] fine fo oft in Kupfer gefloden. 
@. 23, 74; 115; Welch eine ſchoͤne Aus unp A. ind Land 
x. 19, 389; Cine große, in allen Theilen mannigfaltige U. 
26, 239 ı.; Schöne Bee. 143; Nochmals erfreute er 
ſich rer fhönen Sebirgs-M. 15, 8; Waffer-A-en. 
Sartenl. 11, 4300; Stäpdte-A-en. Pücler 1, 2, 234; 
Bern-d., ſ. Bernfibt 3 0. — b) in Beyug auf geiflige 
Anidauung und Auffaffung (vgl. Meinung): Bas int 
keine A, daren ober darüber?; Meiner A, nah; Nach der 
gewöhnlichen, nad einer weit verbreiteten A,; Seine 9. ent · 
wickeln, begründen ; Iemantes U. (nicht) iheilen, befämpfen ; 
Ion zu unfern A-en bekehren; Antrer 9, fein, werten; 
Borfer's lſubjelt. Genit.] brrodentriige N. feines Loofes 
[odjeft. G&enit.]. Serter Br. 1, 75 30.; Die Gegen li. 
[entgegenftehnte w.]; @rumd-, Lebens», Staats: 
A.; Welt» und Menſchen A. @, 20, 4. (oder 
Anſchauung), vgl. ſpoͤttiſch: Eine heutige Aufihtlerei. 
Brlire 3, 433. — 3) (veralt.) Im A. [Anfehung, vol. 
Ab-S, 2c] feiner (W. 15, 206); des Keibıbums (dunc. 5, 
298); Ihres... Gebrauche (HB, 2, 103 30). — Auf⸗: 
1) die Thätigfeit, das Amt elnes Aufſchers (ſ. d.): 
Die A, über Eimas ober Einen haben, führen, übernehmen ; 
Unter (in) Zemandet 9. Rehn; fellen, geben; Der A. unter» 
geben; entwadien, fich entziehn ı.; Manderlel A-ın und 
Verantwertlichleiten übernehmen. Sidte 7, 294; Dem er 
mich in A. geueben. &. 28, 385; In 9. foll Ale bleiben. 
24.6108; Das Miftrauen gegen Die eigene A. meiner felbft. 
Chümmrl 4, 21131. — a)zum.: das einem Aufieber unters 
gebne Webiet, Hebel 3, 419. — b)meralt.: Ob ·S. 
Clara EfA. 1, 23; 212; Döbel 3, 662; Tib; MAlinger F. 
19; Sogau (£. 5, 150) 30, — ©) Doppeljfißg.: Die 
Markt» ®, erbielten zwei Adllen. Mommfen Köm. 1, 193; 
Die Mit-M. über Gimas. Wirner Menge. 1, 10; Die 
Dber-W, (über twat). Möndheufen 110; W. Kur. 6, 180; 
@. 33, 250 x; Die Ober-M.[-6+ Behörde] Rästiider 
Kunftanftalten gäbe dann x. 26, 250; Stellung unter 
Bolicei-A; Sitten-M. Woarn. 4, 3514 1. — 2) 
veralt. Bedd. ſ. Wurm. — Aue⸗: vgl. dem 2.: 1) ter 
Blick ins Freie: Ginem vie A. verjperren, verbaumn; Die 
ingen vor weiterer Aus- und Im» ®, feinetwege zu ver · 
fließen. &. 19,94 x, ſ. d. Folg. — 2) bie dem Auge 
(1) Ach zeigende Gegend, Yantihait, auch als Bild ıf. 
Profpett und An. 204, veralt.: Das Aueſeden. Kim- 
plicimus 1, 556; Arbın 30, Mz.): Die Bucht gewährt 
eine ber jhönften A=en. &. 23, 224; Auf einem Spazier- 
gange gelangte man zu verſch. A-en und endlich zu einer... 
Are, von welcher eine der ſchoͤnſten Uber fihten genofien 
wird. 26, 224; Ich lege eime Meine Schllkerung, eine A. 
son meinem Balfon bei. 174; 30, 210; Eine weite 4, mo 
Ürte und Hhimmet fo vielerlei Au ſichten geben. Eh. 9,125 10,; 
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Schön-A-en. Wadrrmage 2, 17537 (f. Schin⸗S.) sc. 
— 3) (f. 2) übertr. ; tie ſich Dem geiftigen Blid er: 
öffnente Zufunft, das zu Örwartende: Wir baden H. 
auf eine gute Bente, zw einer guten Örnte; Ee ind alle Ace 
bazı norbamden; Grmas flebt in A. ; es im. ſtellen se.; Alle 
ubrige A. möchte noch fo reigenp fein. @. 9, 374; So weg · 
geſchnitien, weggebrochen alle A-em. 384; Bine gänzliche 
Beränderung ın ſchwarzen Añen ptophezeit. 22, 41; Bine 
ftohe 9. im vie Zukunft öffnete fich ihr. 15, 138; „Haben 
Sie A., gewahlt zu werten?“ .. Merer A., noch Ab. 
Suphow R. 3, 253; Eine 9, in das ewige Einerlei. £. 12, 
366; 10, 329; Ben feinen Ab-S-en und A-em erzählen, 
Platen 7, 207; Ermartungen, Hoffnungen und A-en, Shüpr 
Samb, 564 ; Aälıgel Sb. 7, 349 ac; Beniefen Sie Ihrer 
igönen Abenp-#, Anıdet 3, 10 (f. Abene 2) xc. — 4) 
felten (j. An-@. 2u): (Gin enzlihes Wefen) dentt bloß einen 
Theil ver Welt, eine Seite und A. berielben, die nicht das 
Ganze mit gleicher Deutlichkeit umfaflet, Mendelsfohn Meorg. 
230. — Bes: ſ. 24m. 3, 217. — Dürds: 1) bie 
Aus⸗S. (f. d. 1; 2) burc eine frelbleibende Öffnung 
(vgl. Dursbtid 2; darchſehn 3; A): ©. 31, 244; Gin 
paar D-en gegen bie tiefem Gründe babinten. Höfer Hauebl. 
(56) 1, 184 ; Im unfern Gärten die D-en tur lange Alleen 
aufs freie Bein. MAohl R. 2, 245; Lira DB, 2,297 2c. — 
2) f. 1 und D-#Dfn. — 3) (ohne My.) das prüfende 
Durchſehn (Durclefen sc.): Das mir zur An uns D, 
mitgerheilte Manufkript sc., ähm. : lber-@. (Arcung). — 
Gine: 1) mit in und Arenf.: der Cinblick in Giwas: 
a) leibl. (jelten, vgl. Aus ·S. 2; Durch ˖S. 1): Die @. 
jvom dieſem Bunte aus) Ins Walis if abmpungsrell, ©, 
Stein 1, 264, — b) tas Hineinjehn in Ciwas, infos 
feen man dadurch mit dem Inhalt besielben befannt 
wird: @. in die Alten; Sie haben | die @, nun in Alles, 
mas geſchehn. 34. 36a z3e., auch in andrer Fügung: 
Die E. ber Afıen; Niqht nur E. taven, jondern auch Ab» 
ihrift zu: nehmen. @. 19, 148; — — Gin Spieler 
son vieler @. [j. 2b], ten Mitipielern in bie Karten 
qudend x. — e)’tas in das Innere eines Objekts eins 
tringente und vieles erfennente Sehn (j. 2b) : Savater'a 
@. im die einzelnen Dienigen, &, 22, 377; 30, 41; 15, 
32; Zur €, in ben geringfien Theil ift die Über- ©. res 
Wanzen morhwentig. 39, 10; 12; 56; 87 a6. ; Elne gnug · 
fame In+®. in vie innern Theile der Dinge. Sribnip 2, 48. 
— 2) obne in und Accuſ.: a) f. 1b. — b) f. dc; ein⸗ 
dringendes Verfläntnis, Erkenntnis (frz. entendement, 
f. nam. &tadr Bar. 2,325): Ein Dann von vieler, grefer 
@. (vgl. 1b); Zur @. gelangen »c.; Daß... vie Schielen ⸗ 
ben ihre B-em bei dem Erodblinden beiten, Kite 9, 58; 
Ride ohne Kopf, aber ohne G-en. Breay Km. 21; @. 1b, 
28; 33, 109; Wiß haſcht mac Minfällen, Uetheil freht 
nad B-en. Kant Anthr. 153; $, 10, 20%; Wie gern ih 
Ipren beffern @-en mic in Allem untermwerfe, 2, 136; Bel 
aaw achſenten Jahren und näherer In+S, feiteig 1, 375; 
Der Heimlihteit wrmädht'gen Bann | fann nur tie Hand ter 
G, [perfonif,] köfen. Weretie 1.69 ı. Auch mit abs 
dang. Praͤpoſe: Gute G-en vom Grwas, in einem Bade 
(gl. te) haben, 3. B.: Sie hatten in ber Umwantlung 
ter bemifchen Farben gute GAen. &, 39, 17 x. und mit 
auffallendem Wechſel (wg. halten 9: @. 27, 10): Die 
Beihreibung zeigt pom vieler E. in pie Sabre... Deine 
granblihen G-en in die Bewirtbihaftung und bef. in der 
Gerbefferung der Feltguter. 17, 9 0. — e) zum. : rügens 
tes Ginfeben (ſ. d. 4): Die Gerichte müflen E. nehmen, 
Gries Der. 19 10. (vgl. Därme 2, 421). — Ferne: 
vgl. Aus-®., j.B.: 1) von der tem Blick ſich zeigenten 
weiten Gegend, Landſchaft. Aurıbep Ab. 61; @. 22, 
351; Arabe Beim, 11, vgl.: So gewinnt pas Mage nach 
allen Seiten unentlih größere Weit-B-en. 19 10. ; übrtr. : 
Der grübelnde Menſch verwantelt feine lachenten A—en im 
Abgründe. Gute N, 1, 374, — 2) geiftig weits 
reichenter Blick: Gine Berne und Uberfict gewinnen. 
Aurbad Sch. 24. — 3) (f. 1) Kunit ter Berfpektive 
(f. ©.). Birne 1, 306 ı. (dernanfict. Campe, — Wlirs: 
(mralt.) BosS, — Ge⸗: veralt. ſtatt bes neutr., 
J.I. — Hälls: der helle Blid: Die 9. 206 Genies, 
Ageır DE. 1,240, häufiger — wie bei ähnt. Zfiggn. — 
Helligtigkeit. — Hins: ſ. Ab-2, 2e: In q — auf oter 
mit &enit. ; Im diefer, jeter x. 9. — Hinterbreins: 
der Blick hinterher, in Bezug auf die Vergangenheit 
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(felten): Die Bor-&, if einſach, vie &. vielfad. @. 3, 
176. — ne: f. Ein®. — Kürze: Kurgfichtigfeit 
(vgl. Sell/S.): Ewigt R, il das Eos des Menfden. Pietem 
4, 361. — Länder [2]: (Schiff.) ter Anblid eines 
Landes in Sicht. — Rach⸗: 1) (f. machfehen 3) nach⸗ 
lafiente rüdfichtenolle Schenung in Bezug auf Gtwas, 
das nicht jo üft, wie man es nach ter Strenge verlangen 
fönnte: ®. mit &tmas, mit Zemand, J. B. mit einem fäns 
migen Zähler haben; Bebanbelt die Frauen mit N.! @. 4, 
44; Die böhfte R, 5, 87; Kür Diefe ſcheint feine Dual 
dung, feine R. im ter Welt zu fein. 17, 292; Wie felten 
if Die M, gegen kübmes, mißlungenes Beftreben! 39, 128; 
233; Zu ungludiih, um ber geringften R, oder SEhonung 
gegen Ambere fübig zu fein. @. 9, 206; 24, 398 0. — 
2) (f. 1) außerdem felten hatt: das Nachſehen, ſ. Adı- 
kung, 3. B.: Vor, ift beifer ale R, (f. Hinterbrein-&.). 
— Nähz::, Reine Berm®, (ſ. d. 1), feine R. Wär 5, 
378. — Dbe:f. Auf ⸗S. 1b. — Rüds: 1) (felten) 
das Zurückſehn, Rüdblid: Gin Geſchäft, wat Bleif . , im 
Augenbiid [ber Gegenwart] verlangte, ohne Bor-®, und 
R. [Hinbli auf Kommentes und Vergangnes] zu ver · 
langen. @. 14, 103, vgl.: Iurid-®@. von ber Drgani- 
fatiom des menſchl. Hauptes auf bie miebern Geihörfe. 9- 
26. 3, 183. — 2) (f. 1) ter Hinblid auf Etwas, Ins 
fofern vie Erwägung des Vorliegenten tas Thun bes 
einfufit oder beftimmt: R. nehmen auf Etwas vter 3er 
mant, es, ibn berückſichtigen; Die R-en bei @eite jepen 
(Bogı Röhl. 16), laffen .; Mit — ehne — A. auf Er 
mas ".; Indem er am einer Stelle blieb, deren R-ın ihn 
felbft gänzlih ummodelten. Gupksn R. 7, 472 10., nam. 
aud (f, Ab-S. 2e): In gewiſſtt R. Heinfe A. 2, 07 0; 
In R, auf (an. &. 2,271 u.) oder mit Öenit, (Chümmei 
8,37) Doppeljfipg.: Durch Nlters-R. Prug Woch. 
121; Bon feiner Neben-M. geleitet. Mur Leif. 259 ac. 
— 3) (f. 2) der Meipelt, die Achtung für Semant, ins 
jofern fie unier Thun beeinfluffend beitimmt: Aus N. 
für ober gegen Jemand Etwas ıbun, unterlaffen ıc.; Der 
Ginzige, für dem Das Volt noch einige R. hate. 20. 419a. 
— Nünds: Aus®. (ſ. d. 13 2) rings umher; 
Rundidau; Panorama: Gartent. 10, 4450, Dem Rigt, 
der eime ber berrlichften M-en , „ bietet, eydiip Geeqt. 96; 
Uuid (Mat-3, 13,400) x. — Shärfs: Scharf⸗ 
bild: Meine Sch. übertraf Zerfas Schatfñchtigkeit [T. d., 
vgl. Sel-2.]. Bäder Mat, 2, 114; m. 32, 2419. — 
Schön-: Punkt, von wo aus man eine fchöne Auss 
©. E. d. 2) genießt: Auf ten berahmten Sch-en der 
Soc wachten [Alpen]. Auırbay DB. 1,8536. — Thäls: 
Aus. (i, d. 2) in ein Thal. Mönig 15, 257. — 
Übers: 1) Überblick; ter über ein weites Gebiet ſich 
erfiredente Blick, ſowohl leibl. als geiftig, — wobel 
nam. tas Allgemeine und bie Hauptpunfte heroors, das 
Ginzelne tagegen zurüdtritt, 1. überfihrlih; Aus®. 2; 
Gin-@, 1b; Fan. 2, ferner. B.: ©. 6, 20; Breie 
U. über den Aluß bis ans fenfeirige Ufer. 22,303; Dom ihm 
erwartet man fhon eine geile I, feines Zuſtandes. 61; 
Daß er über Die... Natur... eime gemifle U. ethalt. 30, 
296; Zur Um» und 1, binzeihene. 40, 225; Welche Rom- 
binationen, @im+ und U⸗en mir bef. wichtig geiworten. 33, 
168; 19, 301; Die U. fomebl des Ganzen als tie @in- 
©. ind Ginzelne. Sch. 3, 299 ; Eine abgefürzjte Il. Wadırn. 
4, 1145* 00. — 2) f. Dar-S.2. — Ums: 1) Munt: 
©. iſ. d.), Umblid, leibt. und geiflig: @. 19, va (l. 
Aus ·S. 1); 40, 225 (f. Uber ⸗S. 1); Asfıgeren D, 1, 
214; 2, 61; Atıfına Malt. I, 26 0. — 2) (ohne My.) 
allfeitige Erwägung ber zu berüdfichtigenten Umfhänte: 
„Tie Vonzeitung ift mit großer U, geſchrieben.“ Mit U. 
um Gin-2, um Rad- 2, und Bor-®. un Rüd-E. 
Birne 2, 463; ©. 27,306 2., |. umfidtig, — Wers: 
in Doppeljfipg.: Bu:®.: (ohne M;.) 1) (f. ver 
ſehen 2 umd Jarerſicht ig, Alch) ſeſles Bertraun auf et: 
was zu erwartendes Gutes; Richt nur vie Hoffnung, 
ſondern vie I. ewlger Kortwirtung. 9. Pb. 3, 218; Mit 3. 
Womütr 1,400; Bine beroiihe 3. auf ich ſelbſt. am. 
136b ».; Helpen+3. Eafr®. 3,604 ıc. — 2) (veralt.) 
Bor&, (3). Ref ib. 36. — Bör:; 1) Voraus: ©. 
iſ. d., vgl, gig. Hintertrein-©,, Rad.@.1). — 2) bie 
goͤttl. Boriehung (f. d. b). Eremegh 2, 101; Sl. Mi. 
1, 564; Wicelai 1, 40, 2, 50; a4. 20L; 27a; W. 29, 
29. — 3) vor Schaden ih hütente Bedachtſauleit: 
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©. if die Mutter der Meisheit, Sprchw., 4. B. Mügge 
Me. 2,153 ꝛc. Wo mir der feinen B, nicht beburfen. @. 
13, 139; Mit einer gewiſſen B. 15, 157; Ohne ©. Platen 
4,292 9€., ſ. (unverihrig, Bip. der ſeltnern Dir. 
(vgl, Aud · S.; B-6-Mafregel): Ben, die man aufgetif- 
telt. ZDuchtt (Mat.-d. 14, 501); Die B-em, Die du haben 
mufft. Iomäter 6, 202 x. — Boräßs:: das Vorauss 
ſehn von etwas Künftigem: Sreiligrarg V. 44; Bine Reihe 
B-en und Weidfagungen. Grsinzs Lit. 5, 391; 9. Dh. 
10, 12; Diefe B. beftätigte fi. Fewald Ar, 242; In 
V. ſelches Sturmet. SHMener Bot. 1,87; Ioüler 6, 230 ; 
2ategel Hami. 1, 1 ac., vgl. : In ber Maren Borber-@,, 
ba® »t. Ficte 7,300. — Witte: f, dern ⸗S. 1, — Zur 
rlids: ſ. Kad S. 1. — -bar, a.: fo taß es geichn 
werten fann, gu fehn if: 1) allgem.: Die Sonnen 
finiterwis iſt Bier ſ., nit (od. um») f.; Das &-e und Un« 
®-t. Bol. 1, 16; 2. or. 4, 19; Zitterte [er Meife über 
und über, Sorker R, 1, 104; Mehr oder weniger ſ. und 
greiflih. @. 39, 133; 6, 25. 2. Sein Hetz ſchlug ſ. em · 
vor. Al. M. 7, 672; Karl kränkelte ſchon ſ. 34. 10764 
w. 186,50; 53; Dieſes Geſpenſt it etwas ſ. Un-S-et, 
Selten 1, 188 90. ; S-Leit. Iamermann DI, 1,115; Poulärt 2, 
155. — 2) IM die Barenin fon ſ.“ [zu Tprechen] 
Sfachriner Bir. 3, 1,13; W. 2, 103; 12, 241, — 
Zfipa- 3-B.: Duͤrch⸗: gem. burchfichtig, 4. B.: Bon 
eimer wicht mehr Ireifhen D-keit. Kompırı Böhm. 89, — 
Unz: 1). [1]: Könnten du un-f, gegenwärtig fein! @. 
18,99; ine u-e Kirde (f. d. 4). 22. 79; Bom einem 
wen Weſen ergriffen, ... Das U-e.. . Der U-e, 28, 271 
(276; 278); Mirik, ih fehe dieu-en Dämonen ſchadenfroh 
laden. @iea 4. 2, 103; Aut tem magiſchen u-en Rep. W. 
12,314; 88. 1,143. — a) Un-f. werten, verſchwinden, 
auch J. B. von Perf., teren Spur man verliert. w. 2, 
101; Sid un.f. machen, atisfragen. — b) zum. auch 
nur: wenig oder faum ſichtbat, fogefleigert: Die a- ſten 
Sälingen. @. 3, 47; Eur, 4. 402. — ec) U-feit. — 2) 
jumw.: unsf. madend: Hüllt ibm. . ein u-er Nebel ein. 
w. 20, 186 6. — «baren, tr. (reil.): in Zigg-: 
Ber-f., ſichtbat machen. Eß (Mäm. 1, 19); Kafeparien D. 
1, 141; 34. 11514 Bchüpe 108; Mellus Di. I, 112; 
2,68; 9,970. — Wgig.: Ber-undf. 4, 37; 5, 78 
1. — barlich, a.: veraltend ſtatt fihtbar (f. d. 1), 
3. B. Gm. : Weisp. 13, 1; Cuthet 8, 260; Des Himmels 
f-e dagung. 24. 3350 ıc., häufiger Atv.: d. 164 
Com. 4, 251; Sorher Br. 2, 105; Somgui Dr. 1, 237; 
w. 11, 166; 274; 20, 145; 27, 340 m. — »tin, tr.: 
ſ. befigtigen. — “en, tr.: 1) das Unreine, Schlechte 
aus Etwas ſchuͤttelnd, nam. durch ein Eieb (f. d., 
Anm. und Scm. 3,194), ausfondern (mit verſch. Obj.) ; 
banadı bilzl, und verallgemeint, Am. 9, 9; Sur. 22, 
31; 3uf... | ven Glauben von dem Wahne, dem Weizen 
von ber Epren. Edam. 3, 326 ; Ihre Etaattverfaffung zu ſ. 
[ritifieren]. Serter Ir. 1, 91; Unmüpes, Schäbliches zu ſ. 
©. 3,100; Beinften Glads zu f. 12,31 Iſ. ihwingen]; 
Die Shäpe ver Urinnrung f-t. 13, 320; 22, 288; 30, 
228; Wie Alles... ibn, . moralifd- ſichtet. Gudrauer Leſſ. 
1, 124; Wernn und Gott von Teufel f, oder fieben läffer, 
fällt Alles weg. Maitekus Br, 192 17. (ſ. Reiter, ausreitern) ; 
Nachtein ih manden Wahn der Welt geſichtet. Platm 2, 
121. Dazu: a) Ungefichtet, Shahefprate 8, 282 1. — 
mi Sihtung. ira Grmb. 1,710. — c) @idter 
(. u), 3. B. — Bäderbeicheiter (f. feinen 7A), fo: 
Dber-, Unterfigter; ferner: Des Eden und Balfen 
Sichter. Hüdırıı Dia, 1, 16; Die Zeit. ., Die grode Sich 
ter im der Dinge. 9. Ph. 10, 66. — d) Zfipg., vgl. bie 
von feben ıc., 4. B.: Im Thun und Dichten | Gefühle une 
Getanten |... [som eimanter] a b+zw-f. Gungari I, 632 ıc.; 
Der in der Alten beften Werten | . . nur Wörter am 8 zu⸗ſ. 
weiß. Hagedorn 1, 142; Sichtet aus ven fallen Samen. 
Ublen® 123; Wadern. 4, 290% ı.; Das Mehl durchtu · 
besten une duarch-zu ·. x. — 2) in Zffdg. als Rbuf. 
zu Rgtigen (ſ. d.). — 3) ſ. ſichtig 2. — »er,m., -6; 
up. 2 1) f, ten de, — 2) munbartl, audy fahl., 4.8. 
— Düfer 2, Brem- W. (vgl. Sdm. 3, 194 und Seichter. 
Ubland DB, 719). — ig, a.: 1) von fehen, Sicht (f.d.), 
veralt. ac. außer Zfipg. (f. d., dazu: S-teit), 5. ®.: 
a) jehnd: Vor meinen f-en Augen. Yeini Jahr. 2, 342; 
Ten böfem Geift j. [mit Mugen] geſehen. Meiteäus Erhr. 
60b; Beim Herim Ghrifte ſ. zw fein [fein Angeficht zu 
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fehn]. Rechtf. 75; Ma ich meim Lich warb f. an [gw. 
ansf.]. Kst ®. 2, 15 x. — 5b) in yall. Sinn: fo 
dafs (18) geichn wird, werden lann (vgl. Aötbar) ; Gin 
ſ. Pfaut. Opis; Da ward die Bunte f. Günter hit a. 
(vgl. 2), aud: Daß vie adtrliche Maſeſtaͤt f-Lich herab. 
tommt. fuiher 6, 2884; 2804; Achaidentrißee 12b ac; 
Ggip.: 1msf. Berlicingen 197 [ungefehn] ; Maibefus Pr. 
119 [unfichtbar] = un-f-U. futhet 1, 302b 1. Bergb. : 
Das j-e Geis, |, abauicden; Schiff.: &-er [Harea] Ber 
tere. — 2) verderbt ftatt füchtig (f.d.), 4. B.: Darr- 
ſ. Mufäns M. 4, 110; Gifer-f. Sobenfein Sorh. IV; 
Getz ;ſ. Saiher 1, 2540 10, (f. ſchet⸗ſ. vgl.: Wird ihr 
Leib and erfichtet. Mol Ih. 7 —= fr) ; auch ungfafpt, 
3. B. im wortipielenden VBolfswig: Ge in f. [frank] 
— ie ein [burdhsf-e6] Sieb, 4. B. (ſ. Mendelafohn 4, 2, 
373) Siärwer (dal. 51) — franf wie ein Huhn (f.d. 1). 
— Zfißg. 1.2, ferner zu 13.8. ; All: [ta]: © det, 
A-er! Bolger Soph. 1, 133. — Ans [da]: gm. nur: 
A. werben, wie gewwabr (f. d.) theils mit Accuſ., z. B. 
©. 17, 1003 19, 147; Schaibenteifer 13563 dba; 678; 
36. Tisb; W. 6, 63 90; 8, 3 ac., tbeils mit Genit. : 
Biob 40, 28; IP. 7, 193; Bat. 2, 299; 2a. 5934; Lira 
N. 6, 112; W. 1, 22 m. ; Selten: Die es von Jugend auf 
a. find. &. 31, 331 a0. ſ. Atiſch 2, 2726. Veralt. auch 
[1b] als attribut. Gw. ıc. — angejehn, anſehnlich. 
ebd.; $. 11, 610; Stumpf 358b m. — Nüfs: (veralt.) 
aufmerkfam, forafam. Setenfein A. 1, 1224 2c., vergl. 
be>f. Bdm. 3, 217, — Aue-: z. B.: Bernea-e Lage. 
Wat--3. 14, 398, mit weiter Ausſicht. — Bete: f. 
kuryf. da, — Blids [Ha]: 34. 31165 Schlegel Miße, 
1, 109; 9. 24, 107 16, vgl. Rumpf. — Döppel: 
[1a]. — Dürch-: 1) [Ab] fe das man hinburchfehn 
fann (vgl. zurg-fidtbar, · ſchelabar), eig. und übertr. : 
Die Natur bat ihn d. geſchaffen und — er fol. . werteden? 
Birne 1, 280; Ginen d-erm Schleder, Forfier It. 1, 160; 
D. war mir jeber Schrein. S. 12, 196; Das Halb-D-t 
zes, . Steind. 23, 181; Bernflein von ber d-en und un« 
ven Wadıd- und Honigfarbe. 36%; D-Felt, 37,58; Un» 
D-teit. 59; Ihre [ber Anſchauungen D-feit und Slarbeit. 
Ouskow R. 4,912; [Töne] fo 2. für bas umfleivete Gefühl, 
König Ber, 3, 220. — 2) [1b] veralt.:; von Lurdtrins 
genter Ginficht, 4. B. noch: Yon meiner eigenen — nicht 
Weisheit — aber Hell-S-teit, Dur, Tief und 
Sharffihtigfeit .„ , burdprumgen. Onfe Gal. 2, 217 
(Sea). — Sins: einfihtenoll; Ginfidt (f. d. 2b) 
habenb (@. 40, 8 ı.) oder: davon zeugend: Dielen e—e 
Wort. 33, 113 16. ; in ſchetzh. Wortip, = einäugi i 
Bädern Mat, 2, 51. — Gngs [fa]: engen, beichrants 
ten Blicks. IP. 36, 101.— Faden-? fadeniceinig. 
— Fein: [da]: Eine bewunternswürdige &-teit zur Er ⸗ 
fenmtnis der Sitten 16. Lanater Ph. 1, 180, — Fern 
[Ha]: 1) weit hinausſehud; weitreichenden Blicks. 
Heine Berm. 1, 86. — 2) nur in ber Kerne deutlich 
fehmd, vgl. kurz.f. 4. — Flirts: ſ. veori. — Ges: in 
Doppelziipg.: Der voppel«g-e Zauus, mit zwei Ges 
fichtern, vgl.: Die Bollmond-angefichtige. Hüde N. 
105, — Genäu: [ia]; veralt.; Gae Pebutjamkeit. 
Binkgräf 1, 20%. — Hälb: [Ha]: nur halb (micht voll 
und ganz) jehnd. Iatn E. 257 (ugw.).— Hell: [An]: 
D. Ar. 3, 399 16., vgl. burdef. 2, — Hinter: [la]: 
(veralt.) Derseiten für une h-en Janus. Maan B. 15a, 
vor und hinter ſich ſehnd. — Kleins: enge, furzei.: 
R-e und NHeinberzige Philoforben. Joadlefr Iiel. 15. — 
KRürgs: 1) I14] nicht weitreichenten Blicks: a) leibl. : 
Bel einem ganz gefunten Auge beträgt bie Welte des bemt- 
lien Schens 5— 10''; ein Ange, deſſen Schweite geringer 
if, nenat man f., wenn fe aber größer If, weit+f. Pouidet 
2, 181; R-kit und Bern S-kit. 180 x. (mund⸗ 
artl.: Bei-f.); geiftig (f. mamentl. Fiatenberg 2, 321): 
R-e Weltanſchauung. Dirne 1, 18; 86 lirtbell. Plain 4, 
107; 3u £, mein Ganzes auszureiden. au, 102; R-Ieit. 
Valger RG. 237 »., auch perfonif.: Pieim 2, 253. — 
2) J. Sicht 3. — Laͤng⸗: ebd. — Nach⸗: nahfidtes 
voll; Rachſicht (f. d. 1) begend oder davon zeugenb, 
Ggip.: Umsn. urtbeilen ; (Um-In-es Urtbeil; N. gegen (@. 
22, 37 16), feltner mit Dat. (nie Sat. 1, 272); Mit 
un n-Ildber Strenge. Gausbl, (56) 1, 10. — Müde: 
ugw. ftatt rüdfichtssell, diſtret. Campe. — Sauer⸗ 
[ta]: mürriih (vgl. fhwanıf.) ac. — Schärf- [1a]: 
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Safp. ſtumpf⸗ſ.: Ghenſe ſcharffinnig, wie ſch. Dar- 
wmeittt 43B. 2, 97; Scharf und fhnell-f. @. 32, 184; 
Bür das darze Geſicht zer Menfchbeit . .. nicht für bie ſchee 
Allmadıt. #4. 1444 18.3 Eh-teit. W. 2, 49; 22, 63 (ſ. 
Scharfiichr); Welch Umbeil leſen eure blinden Sch-Teiten 
aus biefem Charalter berams? 2hahrfpeate 6, 227, ihr, bie 
ihr euch für ſch. haltet und blind fein, — Schel— 
[a]: ſchel ſehnd. smüun #. 48; Mramır XXXIII 10. 
beute go. [f. 2] ſchelſu cheig (f. d. und Schelſucht). — 
Schnell: [da]: f. fhari-f. — Schwärss [da]: 
Seruinus it. 5, 385; Sc-telt und Morofltät. 347 (vgl. 
fauer-f.). — Stümpfs: Gafp. fharf:f.: W. Eur. 1, 
170; 5, 20; Kure ober St-Feit. falk ©. 50, ngl. bir 
1. — Tiefs [da]: Tieffinnig und t. SClara GA. 1, 42 
16, ſ. durdef. 2. — Überz: 1) die Augen fehlerhaft 
fo richtend, daß man über das vor Winem liegende 
Maͤchſte hinwegſieht, — leiblih und geiftig: Die unzu- 
friedene U-teit der Dienfhen „ ., daß fie uft die ganze Welt 
durchfucht und ausfragt mad Dingen, die ibr vor den Füßen 
liegen. &, 32, 53; N. und überbörig (ſ. d.). Ihn B. 218; 
U. ſpäben. frnan Sa. 52; Wabnır 3, 24; UWehrnphil. 2, 
290; Ihre Tölpelbaftigfeit und U⸗keit. Wuge Rev, 1, 115; 
W. Sur. 1, 205; Binhgräf I, 263 0. — 2) (ugw.) Matt 
überfihtlih: Schnurreht und u. mie ein Melt, Dörme 3, 246. 
— Ums [In]: weit umberfehnd, leibl. und geiflig (i. 
Umſicht 15 2): Dem u-en Blid dea Bhötus. ©. 30, 425; 
Berftäntig, vor-f, und umf. 27, 447; Der Bid um-f. 
und Hlar gemug, um über bie Grenze zu bringen, melde ıc. 
33, 885; Dem Klugen, Weit-U-em. 12, 152; Solche 
welten-e Betradtungen. 306, 370; Bd. 58a ır. — 
Vers: in Doppeljfipg.: 3ü=p.: voll Zuverſicht: Ihr 
get Urtbeil. Ealtit 2, 157; Mit g-er Freude rief fie ic. 
ſtuald W. 1, 51; Mir g-em Blick. ESautze Ruf. 114 97. 
f. gunerfihtlih. — Bor⸗: Vorſicht hegend oder davon 
zeugend: im gefhäftiger Lehen macht zen Dffenften vor-f. 
©.30, 301; B-# Benehmen 1. ; veralt, : Bürsf. werben. 
Bpr. 1, 4 36. (Brrf-Lich bandelm. 14, 18 ,), auch als 
Titel, Futter 5, 325b: 6, db; Üble, feile, fürfichtige umd 
weile, liebe Herten! W. 10, 152. — Ggip.: Uns. 
©. 19, 403; Platen 4, 277 1°; AUnfürfichtigliih). Bir. 20, 
21; 31, 7 10.; D-feit.&. 29, 278, 9.11,446,W. 1, 
30; 2, 152; 6, 224 ».; Gr beging die UmÜ-Reit, ., 
ben Anſchlag zu offenbaren. 54. 1049a x. , auch in My.: 
Ginige Un-B-teiten. ©, 16, 67; @. 17, 116.— Bors 
aue⸗: das Kommende vorausſehnd und bafür forgend : 
Bon kiefer v-en Beberrfhung aller . . Eventwalitäten. Bus- 
ham 3, 208; Bracte vorandf. .. eime Bigarıe, Hartmann 
ütnft, 1, 2245 Asdl I. 2, 422; Glan Dog, 1, 258 00, — 
Metts: ſernſichtig: 1) Große w-e, erbabne Ideen. Engel 
7, 250; Scharf- und w. @. 19,139 . — 2) f. furyi.1. 
— Zurüd: [1a]: (ugw.) Werer von Blören und Kurj 
f-en, noch von Mondblinden und I-en. Diauf. 1, 1, 783 
(über. %). — »igen, tr. in Zilßg.: Bes: ſachver⸗ 
fäntig, prüfend befehen (f, d.). 2. Mar. 5, 13 2.5 Ur 
theile ver Befihtiger. Wiemer ©. 1, 410; Cpümmel 7, 
100 x. z Befidtigung. @. 19, 235; 34. W. 3, 214 
x. Weraltende Nbnf.: Befihten. Udlaad B. B61 ı.; 
Befihtung. Shweisigen 4, 15 ar, vgl. (ugw.): Be» 
ficdhteln [Heinlicy b.]. Wade 1, 270, — Besäbe: 1) 
Grwas 6, ; Etwas zu thun b., zur Abſicht haben; Gebrauch 
und Nupen mit Anmutb find beabfichtigt. ©. 23, 132; 272; 
15, 216 1. Mönf.: Beabfihtete Demuthigungen. 
Bayını 3. 26; Der Schriftiteller, der nichts Böfes beabfüidh- 
tete. @rnp 1, 75, 432; Wö6umbolbt 3, 117; 118; Mulims 
M. 4, 100; 5,05; Unmeht 8, 50; Amede, welche die Ra- 
tur mit dem Menſchen beabſichtet. Bd. 11100; 113T7b; 
Shlegel Dr. 2, 2, 112; 285; 320 0. — 2) ug. : &r 
beobachtet und beabſichtigt [richtet fein Nugenmerk auf] 
Andere. Kippel Ehe 5, 60. — Besälfs: Etwas, Einen 
b., die Aufſicht darüber führen: Indem er die Arbeiter 
beauffichtigte. &. 19, 403; Hinter dem Rüden des B-ten. 
IWiggers Ant, 229 m; (Mit-)Beanfiihtigumg. 
Anapp Rufe. 4; ateht Bar, 2, 151 x., vgl. (felten): Der 
Anficher und Auffidter, Jahn M. 300. — Durch-: 
vralt. fl. turdef. I 2e: Sornde Br, 1T1b ac. — Müdr, 
intr. : Nuf @twasr. [Mückficht nehmen]. Work (Brogfen D. 3, 
423), gw. Doppeljfigg. tr.: Berr., dazu: Eigentliche 
Ad tung genoß er nicht, nur die gröfte Berndiidtignng 
und Schonung. Enfe T. 1,349; Unter Midtberüdfichtir 
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gung der erhobenen Querelen. Wigpere Unt. 140; 201 ıc. 
— -Ierei, So: ſ. Anfigt 2b, — -lich, a. : ſ. Adtig: 1) 
Mit f-en Augen. Mrd Br. 2, 263 1.; Daß ih mic f. 
bei Dem befinde, den ig unfihtbar empfunden. @. 25, 
276%. — 2) (vgl. figtbar) Zeder bildente Künfler, der 
tie handelnden Verſenen eines Romans . . f. vor uns han- 
kein läfft. 26, 120; Gin f-e4 Gedicht [&emälte]. 6, 74; 
Allen, wat f. im der Melt if. 39, 160; ©, und greiflich. 
fürmbergee Am, 464 ac. Ggf. (veralt.): Die um +T-en 
ewigen Güter. ſuihett 1, 90a; SW. 46, 153; 60, 153; 
61, 14T 10, 4. B. noch: Verpfändet un-f-en Reiden. 
Arnd 362 0. — Antre Zfbg., 3. B.: Abs: mit Ab: 
fücht (geichehnd), vgl. vorfäglig: A. umzum. @. 15,17; 
Mile «8 ſchien, blof zufälliger Weiſe, im der That aber a. w. 
24, 121; Paten 4, 209 ».; Einen a-en Schritt gerban. 
Serker Br. 2, 265 a0; Ölgie.: Un-a. Seltner: mit 
Abſicht handelnd, 5. B.: Gin recht a-er Berfland. Drodes 
9 302; Daß wir fpiterbin a-er werben. Heine Reiſ. 1, 127 
x. Dazu: Die R-teir [Mbficht) der erfien Anlage. ©. 
27, 192; 6 if zuniel geiftreide A-keit . . im Diefer Kom- 
pofition. Stage Jahr. 2,223; A-kiten [a-e Handlungen]. 

öeres Ath. 100 a0. ; Die Umsd-Eeit dieſet Ganzlung ıc. — 

ns: (jelten) einer Auſicht gemäß, entipredhend ıc. : 
Durh ftaatdra-en Entwarf. Perites Leb. 2, 75. — 
Gins [2]: (felten) Zedem geiftreihen Menſchen fühlbar 
und e, &. 31, 411, feinem Gefühl und feiner Einfidht 
ſich kundgebend x. — Grr: 1) [2] 6. erfreut, Gushom 
7, 1113 Daven] waren felbA dem ſchaͤrfeſſen Auge nur 
einige matte , . Umriffe e. 4; Srmald Reif, 1, 37; Bir. 2, 
135 m. ; G-feit, Sie 7, 370 9 — 2) gie. ſtatt an · 
figtig: Wo man des Allgewaltigen e. wurte. Oupkom R. %, 
214. — Bes: (jelten) Der Mond kam wieter mit dem 
einen Dir und mad und nad mit tem Baden und immer 
a⸗er ı. Pris 7,537, bad volle Geſicht (ich en face) 
zeigend; ferner: Uns anrg. [von Angeficht] kennen zu 
lernen. @. Stolb. 187. — Bine, adr.: in Hinficht, 
zumeift mit Genit., feltner mit auf. @. 30, 2471; 27, 
307 1€., vgl. ugw. (beide Fügungen verbindend): &. 
auf Geognoſte und ber barauf gegründeten Kultur. 64. — 
Nädye: zum. ftatt nachſichtig: Wehr n, als freng gegen 
mich gebantelt. Barmann 5. XLac., nam. im Öbgfp.: Un» 
N. firenge gegen ix. ohern Schmſ. 228; Nah einem unen-en 
Geſehe. Manı (Wade. 4, 58329) 1, — Rüds, adv.: 
f. bin-f., wie Dies meift mit Öenit., doch auch mit auf, 
3. B. ©. 27, 55. — Übers: eine überſicht (f. d. 4) 
gewährenb: U-e Darfellung, Kantbücher x. ; Die U-keit 
ber Darfiellung. — Ums: zum, ſtatt umfihtig, 3. B. 
von Perf. Börne 5, 230 3. ; In meitu-er Gegentd. Wirdafd 
Dr. 1, 426. — Züsvers: 1) Zuverficht begend, das 
von erfüllt (f. zuverihtig): In ger Aufwallung für feine 
gute Bade. F. 11, 450; 24. 1722 9.; 3-Leit. Minh G. 
351; W. 33,67 0. — 2) Zuverficht gewähren, zuver⸗ 
läfig. — VBoräliss [2]: vorausjujehnd: Die v-e 
Gntraftung. König Al, 3, 102; Das mißglädt v. [wie 
— 

Sidi-c,; -n: ſ. Sie 2. ⸗ -exn, ĩntr. (fein, haben, 
vol. leden 4): allmählid und tröpfchenweis fliehen, 
hervor — dringen sc. und —: dringen laflen (f. Seich 
Anın.): Die Blüffatelt, — das Faß „felert*. Adelung ; 
Der Spring, der ſich verfrieht . ., bis er in den Gohlip 
ſidert. Ateris 9- 2, 1. 121; 1,2, 170; Warm fiderrs 
[das ut] durch die Schollen. Freitigreig 2, 202; SW. 5, 
273; Die aus den Wänden f-te Feuchtigkeit. Guhhom R. 5, 
410; Seine Rom. 230; S-te Duelle, Meder 99. 2, 47; 
Der müde Strom bes heiligen tebens | in beinen Adern fldtert 
ſchon [verfiegend]. Senau Sav. 118 ;-Okrn 7, 161; Bilder 
Ab. 2, 271; 392 x. Ze. val. die von fliehen ıc., 
3. B.: Wo vie Quellwaſſer ab-f. medten. Kürnberger Am, 
298 1. — Tropfenweile autf. Oken 2, 114 ac, und tr, : 
Zene Trepfhein-Menihen . ., bie immer eine gewilfe Näffe 
der Impfindung aus · ſ. Gubhen DI. 1,150. — Das Wafler 
fitert — durch (3. B. Marmerfä 2,334; A⸗dt Bet. 1,35; 
Sondw. 3. [66] 686 x.), auch: fi durch Wiptlager durch 
(Kant Urth. 247) ae.; übertr, : Unglaublich wie das Stuck 
[Drama] in alle Schlchten durchſiderte. Yalcıı- Sch. 1,166, 
f. hinturch- ſ. gl. er. (): Den trosfnen durren Boten 
„durdfitern*. Alsris 9. I, 2, 35; Das vom einem Heinen 
Bad durchſiderte Iſ-d burchlloßne] Thal. frmald Reif. 2, 
351.30, ; übertr.: Die Anftedung, die. . burd bie flaat- 
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fichen Fugen und ®palten des yerbrödelnten deutſchen Meichs 
die ganze Ratien gu burd-f. droht. König Ier. 1,400 x. — 
Grbe, and welder Raltwaffer in fie ein +f. fünnte. Ay Sütr, 
1, 77; Cira ®. 5, 73; @infiderumg. Durmeider Bid. 
242. — &o dert alles Aaffige Duedfilber ans ber [Spiegel] 
Belegung berauß. Karmerih 2, 159 ac. ; Dat binpurd- 
f-ve Tagrmafler. 460; Prus @. 2.50 10.; Gidert eime 
Duelle hervor. 1,4; Muf. 1,81. — [Das Wailer] 
„fefert* über in maffe Wieſen. Ateris 8. 1, 1.3. — Dem 
verfidert im Herzen ber lehte Tropfen Lebenamuth. Heine 
Eur. 2, 269; Dmuf. 1, 2, 401 (vgl. verfiegen). — Das 
aftmählihe Zu ·S. und Wachſen vet Maffert, Erube 1, 202; 
Soht Bet. 1, 56 0, — Dat aufammemachderte Wafler. 
«iaudi Th. 476 17. 

* Sid-eräl, -Erifch (lat.), n.: in Bezug auf den 
Firfternihimmel, ſ. Menat 1; Stermjahr; Revelntien. 

+ Sie: 1) Am.: f. &; Du 1: S Ic. — 2 Hm.: 
ein weibl. Weſen, f. & 7; Hahn 3: Shlutterfobl; @ie- 
Mann 1, dazu noch einige Belege, 3. B. von Perf. : dahrſt 
du au aus unfern Pierten | mit bir feine theure S. Platen 
1, 323; Gr ift die Hälfte eines felgen Manns, | den eine 
felhe ©. vollenten muß, Schleget Joh. 2, 2; W. 12. 334 
%r, ferner 3. B.: Von Alien und Engeln . . weiß Nie 
mand, welches Gr ober „Sre* find. Asticola 294, bei, 
aber von Vögeln (f. Hahn 3), 3. B. Eutım 1, 313; 9, 
A061; Hebel 2, 164; 3, 358 00, (verfl.: Ginen Spap. ., 
ter mit feinem Siechen liebelt. Authmidı), auch von 
ſolchen, wo das Männchen nicht Hatn heißt, 5. B. von 
Tauben. Aurz 2, 5970; Matıhifon N. 1, 24 auch ges 
dehnt: Der Hahn unterfhheitet ſich von ter Sice. Winkel 
2.387 ac. vol. Mi.: Dad tie. , aus dem Neft genomme- 
nem Tieren. Sieen* waren, @uphom 3. 9,4; Die Eiele. 
Döbet 1, Bäb ac; Side. Arılunp. 

Sitb, n. (m.), -(e)8;-e; den, lein; s: ein 
Geraͤth, beſtehnd aus einem in einer Einfaſſun 
(Kranz) befindlichen durchlöcherten Boden, wodu 
Groͤbres und Feineres ruttelnd von einander geichieten 
(gefichtet, gefiebt) wird, ſ. Meiter Il; Molle Ib ae. : Wie 
man mit einem Se ſichtet. Am. 9, 9; ©. fehen (T. db. 206) ; 
Gebet, feine S., nach der Weite ber Löcher (f. Biißg.). 
— a) ſprchwe: Der muß wohl febr blin® fein, der nicht 
tur ein S. feben fann, W. 32, 408; 10,105 9. ; Dur 
ſchtig ſichtig (f. d. 2); vell Lüher (fiasmer 145) wie eim 
©.; Gehäber dann ein S. Adatırl 1115a 0. ; Fin lüceriges 
©, füllen (Empel 12, 33); Waffer im ein ©, fallen (Ficiwer 
252), mit einem ®-« fdöpfen (&. 9. 71), ſich veraeblid, 
mühn, vgl. : melfem 1 cW. Kur. 3, 247); |Da] bleibt das 
Sein fo beftändig ale das Waſſer im S-e. Olrarius Rof. 
106; Sie fünnten wehl leichter ein S. mir Blöhen hüten, 
Derihes Leb. 2,102 x. Für euch if er ein ©., für mid dem 
Pete (ſ. d. 1, Schluß) aleich — b) VBollsglaube: Fin 
@., nam. Erb+®. (ererbtes), zum Grlennen des Diebe. 
©. 11,102; Wurde Bolkeabral, $ 104; Das ©, brebn, 
laufen faflen. — e) übertr. : Des Teufels ©. (ſ. Reiter II) ; 
tat ©, Der Anfechtung (Börner Ront, 1654), zur Sichtung 
der Frommen und Gottloſen w.; Das ©. des Grato- 
Übenes, ein von dieſem Mathematiter herſtammendes 
Verfahren zur Anfertigung einer Tabelle der Prims 
jahlen durch allmählides Ausicheiten der gufammens 
geiepten (oder Nichtprims) Zahlen x. ; Sie Baben tem 
#inbifhen Brei durch dae Breamten-®. durchgezwängt 
une fo ift eine dunne fhale Brühe geworben. Enfe T. 4, 19; 
1, 55 (f. durchſieben I). 

Anm. Mbb., mbr, sip; mieberd. serve, bazm siften 
Wicben). Brem. W. 4, 750, hocht. — nal. Richte, ſ. 
Neffe, Anm, — ſichten (ngg Andern zu dem viell. ar⸗ 
viert. feiben geyogen). Ns mase. (fı Bpate 2, 67) Drades 
9, 207; 238 (m. 20%); Wgumbelm 3,3%6 ; ©ken 3. #52. 

fee: ſ. b; ec, ferner nach dem Stoff, dem Durch⸗ 
iufiebenten, bem Gebrauch sc., 3. B.: Bähs: aus 
Daft geflochten, ähn!.; Saar, Drabe-8.— Bentels: 
zum Durchbeuteln des Mebls. — Drähte: ſ. Dal 
©. — Örde: die Öartenerde,von Steinchen zu reinir 
gen, Garten-⸗, Stein.E. — Erz⸗: beider Erzwaͤſche 
dienend, zum „Siebſetzen““, Ech-&. Aermarla 2. 649, 
dazu: Die groben Reb-5-e, die feinen Kern, Bäutekr, 
Sslamm-, Haar-S-e (f. Bhrudenfun 225). — Faͤch⸗: 
wemit die Hutmacher drüdend und reibend bie gefachs 
ten Haare zu filgen anfangen. Mama 2, 290. — 


. 
* 
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Betreiber: G., Kom-®. (vgl. Relle 3b), auch nad) 
Dem, wovon das Getreide gereinigt wird, 5. B. Lolch⸗ 
©. Apatr. — Örtkss: f. nam, Griee 4, — Häärs: 
aus Pfertehaaren ; aud Art Zeugftef und (Hutmac.): 
Haar tuch ſtatt des Filzferns. — Hands: fleines, mit 
der Hand zu bemegentes, Ggſ. 1. B. Er. — 
Kerne: f. 6rr&.; Kern Ob, — Körner: f. Setteite - 
©. (4. B. w. 23, 119) und Körm-®, — Körns: Die 
zum Körnen [bes Bulvere] gebrauchten Biche find tas 
Shrot-S., das 8. und ind Scheide- S. [aufeinander 
folgend nach dem Grab der Heinbeit] xc. Astatt Eh. 4,526; 
Karmarlh 3, 103. — Piüter:: 1. ®, — Loͤlch⸗: 
ſ. Serie 5. — Mehl: — Mibe: f. iS, — 
Säuber:: feines Mehl -S. — Schetde⸗, Schröts: 
f, Korn S. — Shlämm:, Efgs: f. dy®, — 
Sterns: ſ. ES. — Thee⸗: den füffigen Thee 
von den abgebrübten Rräntern zu ſcheiden, am. in ben 
Ausguß der Theckanne zu befefligen x. 

1. Sieben, tr.: 1) durch ein Sieb ſichten (ſ. d.). 
Fr. 27, 5 10.5; übertr. : Die Riugbeit felber ehr | nicht 


audeinanter, was bier dumm iA oder weile, Mülner 7,230; — 


Lern er fein ] gefiebte Sprache nicht, wirf Diehl umd Rieie | 
nun ohne Sondrung auf. Bbehrfprare 6, 274; Ubland 123 
“. — a) Ungefieht. V. Sh. 3, 201. — b) Vorlag- 
fiebungen, Bredes 9, 200, zum ©. (oder Sichten) 
dienende Rorlagen (f. d. 30). — €) Bircber, Giner, 
der fiebt; mundartl. auch (3. B. »llare Ma. 1. 502) 
— Siebmachtt, ſ. Sum. 93, 185 (auch „Sicherer, 
@iebler, Biehner*). — 2) (veralt.) Geſiebt. gegit⸗ 
tert [von fiebartinem Geflecht]. Futter SW. h6, 227. — 
Zfeg. au 1, J. B.: Aber Der feinfte Staub wirt baren 
abgefieht, Aarmari 1, 589; 3,109 ı. — Aus⸗: J. ®. 
auch Übertr. Iihahke R. 13, 140, — Ber: mit etwas 
durch ein Sieb Fallendem beftreun, ſ. übef. — 
1. Dürdh=: durche Sieb treiben (vgl. burdhfepen I 2c), 
auch übertr.: Diefe dretfach turdgchichten [venfierten] 
Stade. Pevrient 9, 204; Das Überlieferte bleibt In Beftän- 
iger Bewegung, wird immer anfs Mewe burdbgeficht ; jedes 
Beitalter bat ein amdres Gich und will Nntres beraut-f. 
Eafe T. 1, 55; Ehümmel 5, 148 1. — 1. Durde: 1) 
— I: #4 man die Bücher res M. Teil. fo forgfältig noch 
nicht durchſlebt hatte. F. 10, 148 a0. — 2) ugw.: Der 
burburdfichee [blood-boltered] Banauo. ira Matt. 4, 
1, mit Blut, wie durd ein Sieb beiprigt (vgl. bef.). 
— Übers: ſ. berf.: Mitſehr feinem Bormfant überficht. 
Miticherlih 2, 2, 87 1x. 

11. Sieben: Zablw.: die Zahl zw. ſeche und acht 
(i. d. und drei, Anm.). Im Beſondern nam. bibl. 
(f. Orfesius ». v. 728) als runde Zahl, z. B. Apr. 24, 
16; 26, 25 26, vgl.: S. Enden (ſ. d. 2e) und in ähnl. 
Alliteration : Seine f. Sinne (f. d.) ; als heilige Zahl: 
1. Mol. 21,28 F. (f. Anm.) ic., vgl.: Da ſentt des 
Himmels Wagen | der Sterne heilige S. Platen 2, 46; Fine 
unbeiligere 8, fan mehl nicht erionnen werten. Börne 2, 
415 9.; ©. beteutet Ungläd. Görmer Engl. 5 a. ; ferner: 
Dan fagt ford, : Mle ſ. Fahre ändert Ach Die halbe Welt, 
oGorn Schmj. 127 (f. Stwfenjahr); ©. grate (f. d. 1) fein 
kaffen; Nummer (f. d. 3) ©. (4. B. Mur Sonn. 305) 
oder ©. ein halb (Hadlinder EOfh. 3, 152) — Arrefls 
lofal; Salb ſ. fein, betrunfen; aber ©. (Bm. 3, 185), 
pal.: elf (@hmäh. W. 415) werfen, vomieren, ſ. See 1a; 
Eine böfe S. [böfes Weib, Zantippesc,] Gatter Sb. 206; 
KAırlämenn 5, 370; Bhlsgel Somm, I, 2; Wachen. 4, 
11452, feltner: Die Mutter if eine ©. Seilewip (hrrrig 
31, 409), — wohl: in bie [te Bitte [f, d. ] arbörend sc. 
Die Berlängrung des Zahlw. durch e; em bier jels 
ten, 2. B.: Schtem fi alle (-€ baran. Grimm DM. 184; 
Die ſchwarzen S-en. Sewold W. 1, 316, von Karten: vie 
Bit und Treff-S. 1. Portbild,: a) bie Ordnungs— 
zahl: Stebent (f, pritt; achte 2 c.), weralt.: Am fie 
benden Tage ac. 2. Mol. 2,2 [.ficbenten* Menbelnfohn] ic., 
noch $. 3, 289; 6, 123; Micolei 2, 47 x. (Der Ste, der 
— uripr. am f-ten Tag nach ber Beertigung — abge: 
haltne zweite Seelengottesdienit. aam.); ber gem. 
Auefpr. gemäß auch: Der fiebte. Seritigram Bol. 4, 7. 
Dazu Mo. : fiebiemtend; Bruchzahl: Sieblemtel, 
n., -#; w. — b) Siebtoner, m., #3 uv.: 
Achter u. 24m, — nam. ald Münze (> 7 Kreuzer); 
ferner (4. B. Bertichingen 212 und Ann.) ‚‚einer Der gw. 
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in ber Zahl 7 aufgeftellten geihwornen Sachverſtaͤn⸗ 
digen in Baus, Flur, Orengs ıc. Befichtigungegafttn 
einer Wemeinde‘‘, Bemeintfiehner, ale Geſammtheit; 
Die Sichnerei, 24m. — c) Bon gefiebenter [ficbens 
facher] Stierbant. V. Ar, 3, 171, vgl. gedritt. Altre 
Mechtsſpr. (ſ. Anm.): Ber» (4. B. Stond Gbr. 3166; 
5196; vweder 2, 140. 38.), überfichienen, mit fichen 
Zeugen — und danadı werallgemeint — überweiſen, 
„überſagen“ (f. d., 3. B. Britfhr. f. d. Ucan 19, 441), 
f. 34m. ; Bpate; Haltaus 146 30.; Wit deinen Fidesbelfern 
„Berg* und „Alud* | tritt fe Wenfalen] vor den Richter, 
der dich richten muß | une Mberfichne deiner Beinte Rügen. 
Sreitigran SW. 1, 367. 

Anm, ©. Erf 6, 65 und Orfemius 8. v. *28* (T) 
und (fe c) 357 ıfhwören), mie Suter SW. 64, 6 ale 
Kanzal. zu 1. Mel. 21, 31)3 Berſaba beift auf deutſch 
S bw odrhrumg oder Citbrunn, mocht auch wohl Bichen- 
brumm beißen 0. Blm.: ficbem+ oder fieb+zehm, +zig m. 

Sieb-(e)ler, -[e)ner, -erer, »er, m. , -d; 1m. 
f. firten I fe und II b, — -(r)nen, tr.: f. Reben II c. 
-(em)t rc: ſ. fiefen IIa. — ern: f. Seſch, Ann. 
— «4, n., -[e)d; -e: (miederd,) = Segende (f. 
Sad, Anm.), Heide-&. 

Sicch, a. : mit langwieriger (ſchleichender) Rranf: 
heit behaftet: Fin jet Erben. Sir. 30, 17; 24. 356 ıc; 
Ein f-er Körper. @. 22, 104 2. ; Bin fer Geeiſe. Cham, 
3, 182; Der Se. 6, 255; Mark. 6, 13 20; Diefer 
„Bich*. Utitherd 259 ; Den der Kerr f. machtt. Sir. 30, 
20; An Körper franf, allein micht f. am deiner Seele. @öhingk 
2,7. — Bfißg. ſ. 200. 3, 190, vgl. die von frant, 
ſchwach. Seuche, füchtig, j. B.: Alter-f. Oö DB. 13, 
alterſchwach hinflecbend ; Musfäpig oder feld -f. Unf Tb. 
205; Ep. 23u ac, (f. Ausfap; veralt. wie fonder-f.); 
Dieſes Sirugeſpinſt | , . in einem fieber-f-en Kerl m 
zeugt, Drartermana 186; Lieber (@uskom R. 6, 5), Lie» 
bes» (Möfre Eh. 4, 105; W. 12,5) f., liebe(s)Franf, — 
dagegen veralt. iron.: Se gettfügtig und liebef, . ., 
Keher zu verbrennen. futher 1, 51b, voll übermäßigen res 
Uigiöfen Eifers und frommer Liebe; Lurt-f. [franf an 
ber Luſtſeuche, ſ. D.]. Bdlrgel Sb. 3, 391; Die zinskare 
Therbeit moBe»f-er Bölfer. Autz 2, 16h x. — -eN, 
intr. (haben): fiech fein, franfen (vergl. anienen); 
Schmachtet und fiechet und franft, 9. 15, 94; @. 27,141; 
Sims Huber, 154; 383 9, auch: Die Lippe ſiecht, fobald 
fie miche | von Liebchene Kup durchtrungen iſt. Platem 2, 74 
2.5 Daß fie jept an ber Berlichnis fiedt, wie eine Spitälerin 
am Ichten. Rpindler St. 1, 46; Undeutſche ſ. | am Neid. 
v4, 310, vgl.: Der beimmeh-f-te Seemann, Msı- 
garten D. 2, 26 10. Bfka-, vgl. bie von franten, trän- 
kein, 3. B.: Den an einem unbelbaren Nerermühel Da + 
bin-S-ben. Dorew 3, 20; Das Kind bat ſich vurdıge 
ſſecht; Das Rind ſiechte augemfheinlich feinem inte ent- 
gegen. @ußkom 3, 213; An Selb und Berle erficht. Gstı- 
beif &. 377; An eimenm füllen Herzweh bimssuf, Guyhom 
MR. 4, 401; 5, 410 0,; Da feine [Rom's) imperateriſche 
Shladtfiimme berabfichte zu betenbem Bfaffengewimmer 
». Heise R. Schule 12; Bis er ver-f-p auf das Lager 
fällt. Senau A. 159 (ſ. auch verfeigen 2b). — — f.3 
0: das Siechſein. Orig (ſ. Siechthum). — -ling, m., 
-(e)8; -e: ſiechender Schwächling, Rränfling: Fiht 6, 
ATI; 0. 7, 191; Gin ädyemder ©, 39.23, 115; Aabart 
2,73; 254 96. — -Ihum, n., -{)8; 0: bie Siechheit. 
Cham, 6, 257; Enfr ®, 4, 332; In dem fittlihen ©. der 
Gefelichaft. Ftentaz B. 2, 254; Bin zehrendes ©. Onihee 
RT, 260; Weltvon S. Heine Nom. 137; 199; IP. 3, 
43 u. o., vgl.: Hat dich langer „Hehtung” . . geflerbet ? 
Adaibenreiier 47a (11, 172). 

Anm. Siech, getb. siuks, abet. siuh (f. Graf 6, 
137 f., mbb. siech (f. Wadern, Gl. 476; adm.), dazu: 
Seuche, abr. sinchi, mbr. siuche (sieche); Sucht, 
geth. sauhts, abe. suht, mb. auht »c. Vgl. neben ſtechen 
Gefeucder, gefrmmft ac. Cuthet 7, 224 und: Die Vaumchen 
werben foden. Schwab 65 ıc. (f. 2dm.; Admit. W.). 

Sied-r, f.;0;#: 1) fietentes MWallen. Compe. — 
2) Landw.: Wichfutter, das mit fiedendem Waſſet 
angebrübt wird, und —: das dazu Dienende, Spreu, 


ſ. Hädiel, Bernd 298; Arünie 9, 599; Dink OR. 1, 712 7, 


daneben: RNichte zu freifen als leerte Geſont und Heu. 
aciato EA. 2, 558; Apinbler B. 2, 401, |. 2um. 3, 


1096 Sied-e 

202; 293 und: 1481 iA das Geſod⸗Schneiden, mit bem 
allentbalden anltatt der Spreuer das Bich gefüttert wird, 
erfimale allbie,auffonmen. Welfer Augeb. Ehre. — El (f. 
figen, Anm.): I)m., m.,-#; un. (f.; nn): veralt. : 
Sig, Banf, Schemel s.: Sept fih auf ein ©. Fuiber 
SW. 64, 38; Sdaidenreiher 88h x. (f. Shm. 3, 200 fi. 
vgl. 198 M.; Wadern. Gl. 469 und Sätel, Sattelbof x.) : 
An-&., S.rH0f, Anlung; Bin Ge⸗S. ſand nahe heim 
Waffer. Sörres H. 1, 150 (vgl. Gudren 38; 181 1c.); 
auch: Bin aroper Hidbentifh, ver Mann-G., mo der Bauer 
fin Oldenburg) mit feiner Familie und dem „Bolt“ Mabl- 
zeit hält, Grabe 3,30 #. — 2) m., -#; ud. : f. Siebeler. 
— ⸗elei, f.; -en: bie Wohnung eines Siebelers 
(1. 6.). Ehem. 4, 58; In Gtens S. Hebel 2, 229; Der 
VBattiarch verfpran mir eine S. | auf Taber. £. Natb. 4,7; 
Schilderung läntliger ©. Monat. 1, 18ıb; ©. eines 
Maldbruders. Siaht Weim, 24; Das einft fo lachende Ge ⸗ 
fin | jept eine ©. det Echredend. Ehümmel 8, 168 wm. — 
3ftg- 4. B.: Ans: Kolonie. Campe. — ins: Wohs 
nung eines Ginfleblers. Mlinger J. 125; &, ſeines Innern. 
IP. 44,109 ; In übrer funfigefchmüdten &. Bhüching idw, 
1, 46; Der Baftille ... und anderer E-en biefer Art [es 
fängnifie]. w. 29, 180 ».; Meer+@-em feinfame Ins 
feln]. Cultiq (Mat... 13, 409) 0. — Erden⸗: bie 
Erde als Wohnfig. Srumı 45. — Nele: Subhen R. 
8,297. — Gälle: Echmeinerei. IoAtüter Bind, 3, 102, 
vgl. Sauföbel. — JIwel⸗: Wenn man einmal ala Mind 
und Monne im einer 3. leben muß. Ihimhri 36. 2, 15 u. — 
-(e)ler, m. ,-8; uw. : (gw. zweifilbig) Jemand, ber 
— und infofern er — fiedelt, d. h. am einem für ſich 
beitehnten Wohnfig fich nieberläft, nam, = @remit 
(beit. Eim®., ſ. d.), 4. B. Seeitigreih 1, 353; 356; 
SP. 5,1209; Pfefet Bo. 3, 114; 139; Br. 2, 126; 
aamab 410 w.. vgl. (Selten): In ven grünen Wald geben 
und ein Giebel werben. Gergorerius Rorf. 1,287; ferner: 
Menn die Art bes S-$ in den Urwald kommt, Sewalb W. 3, 
155 (ſ. Sawatter; New &,); Alehel E. 5 ,, auch (dich⸗ 
leriſch): Die Mitte wählt vie Rap zum Lob, | die S-in 
Bewohnerin] vom Mälverreide, Hapıdorm (vgl. 2. 78) 
x.: Gin Gibenbaum fiebt einfam. . , Diefer ©. Steiliprard 
Sm. 3, 127 1. und Fortbild.: Meine Rufe . ſchwebt 
auf [eins] fiedlerifhen Schwingen, 5, 95, bie ins 
famfeit liebend sc., 1. Ein-®.1ch. BNg.4.B.: Ans: 
Koloniſt. — Gins: 1) Einer, ber für ſich in Mbges 
fchiebenbeit, in ber Ginöde lebt, nam. als Religioie 
(f. Gremit; Anadoret; Waldbruder; Klauener), danach 
übertr.: Was ich im Garten leifte, bw im Dart, Toll Das 
nur für @. getban fein? &. 15, 9; Gubkem Frl. 163; 
Als Ginfiebeler. Olsarius Meif. 1616; Niet Selten fanden 
fich liebreiche B-innen, um bie G. [ber thebaiihen Wühk) in 
ihren Detümmerniffen zu tröften, w. 20, 181; Bon einem 
&, bewohnt; eig. follte man ihm einen Zwei+®. nennen, 
tenn er hat feine Frau bei Ad. Iölmer Reif. 400 2. — a) 
Doppelifigg-, 4: B.: Berg. ©, 3, 61 (vergl. 2); 
Bald-E, ıc. undz. B. überir.: Srrad-@. W. 7. 
VI, Burif, der in der Eprade feine Gemeinschaft mit 
Fremben duldet sc. — b) Altre Mbnf,: @infievel, 
3. B. Arumpf 5268 (Mj. auch: Ginfielem, Ad.), jo noch 
Odtermeyer 84 (Bimeoh vor); 162 (Mind); Seman 2, In; 
Keiherr Hr. 39; Eich Sternb. 1, 305 , — fortbild. : 
©) Eine helfenböble zu einer Ginfieplerek zugerichtet. W. 
23, 120 #., ſ. @infietelei, — d) @infiedlerifder 
Zelle Aillen Segen. S. 6, 50; Gin gefelliges oder ein ein 
fieblerifhes Thiet. A⸗nt 10, 365; Al. M. 2,627; ad. 
440; 9. 3, 23; Th. 25, 132; Du weit... einfiet- 
leriſche [einfame] Lande, w. 12, 170 »., ngl.: Gin ein« 
Gientifch Leben. Eid 2, 270 0; Bon ihrem beiligen 
„einfintelichen * Leben, Sutker 5, 153b a. — 0) Einfied- 
lern, intr.: als E., einfam leben (f. einfiebeln). Mattei 
Nebt. 2, 244; Yaha Ti. 23 00.5 Wo ter Bollichrer ver- 
bauert, unter Heitidhnuden wereinfierlert ſzum E. wird]. 
B. 151 3. — 2) (f. 1) überte. auf Thlere (f. Fremit), 
4: B. — a.Arebe (f. d.). Oken 5, 644; Vogt De. 2,125 
».; von Käfern Scarabaeus eremita; von Vögeln 
Corvus eremita (Berg+E.) ıc., ſ. Uennich. — Hälns: 
Maltbruder, Datemau (Lampe). — Hüttens: Dart. 
ed.) — Mielts: eine bie dahin unbemebnte Gegend 
urbar madend sc. John M. 269, val. Neubruch sc. und: 
Ein Sauarter oder Bor-®&, Mürnbriger Am. 309. — 
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Ameise: im Gaſtz. zu Fin-®, (f. d.). Sau⸗di. (56) 1, 
T9 ; Rus ter fillen Mode eines Ein-®-# auf einmal in bie 
Alitterwoden eines 3-8 gefahren. Ip. 11, #2 2c. ine 
folde Zweifiedlerei. W. 22, 120, Beben zu Zwelen 
allein x. — -eln, inır. (haben); refl.: ſich wo ſeß⸗ 
haft machen, miederlafien und tr. oder faltit,, — ıum. 
in Bezug auf nur zeitweiligen Aufenthalt, z. B.: Ge 
ſedelt ward und übernachtet. Wüdert RM. 144: Bimred R. 
909; Mit Mleif auch ſiedelteſt du bich bier, um zu lauſchen 
auf Solches. B, Ar, 1, 349 ., — qw. aber in Bezug 
auf dauernden Wohnſitz: Wer .. ſich in der Stille ſledelt. 
©. 3, 15; Die ins Meih wanderten and in feinem Etäpten 
fiedelten. Asyl Bet. 2, 31; In dieſe n Grund ſich heimlich 
f. Salis 125; Halbmönd’ und Birbarn fiebelten euch. 9, 3, 
59; 5.2, 267; Die ihr... bier fluchtige Götter gefiebelt. 
Dr. 1, 185 ı. Day: Biedeler (f. 0); Sieber 
lung. Häuflger Ip: Anst 1) rei.: Ei me a, 
eig. und übertr.: Bärne 2, 355; &. 2. 116; Gr babe 
ſich angeſiedelt [fei zu Haufe] | im matürkicher Wiſſenſchaft. 
3, 106; 12, 184; 18, 171; Da bauen wir Hütten unb 
fiedeln uns an. 4. Sin ıc. — a) auch mit nichtspers 
fönl. (einigermaßen perſonif.) Subj., 1.B.: Daß ibre 
Korallen nur auf ben eberſten Epipen . . ih a. Barmriker 
Eſch. 251; Blumenmaffen, vie Ab auf bem . . Wege ange 
ferelt. @. 23, 242; Sat ſich eine einfame Mühle auf eimem 
God, . Aderlandes angefictelt. Minhel G. 233; Wänert €, 
1, 104 x. — b) feltner: Der chriſtl. Rultus flepelt ſich am 
litb ſſen an feld e Orte an. Gettmer AR. 254 ac. — e) ohne 
As (f. d. +) im Partie.: Menſch und Herde, | . gleich 
angefedelt [heimifch] x. ©. 12, 289; Die bier alüdlid 
angeflebeite Rube. 27, 444 (vergl, 2) und ſubſt. Infin. 
(f. d): Gr erleichterte tat A. Geuhen R. 6, 120 1. 
auh — Ort besielben. &. 31, 167; Stolb. 186. — 
d) (f. ©) Die Dienge neuer Anfiedelungen. BD. 404b; 
In ven fernften Anfiebelumgen. &. 29, 224 [Rolonien] sc. ; 
An eine Anfierelung [Miederlaffung], an einen Gutertauſ 
benfen. Guphom R. 2, 140 10,5 Diele Hintermälpler«- 
anfieblung, Sealsteld Leg. 1.2. — 2) tr. (faftit.), 
3: B. Hast 10, 957 m. ; Übertr. : Die dat Maffiiche Alter 
thum unter ums gepflegt umb amgefichelt. Enfe D. 2, 362 x, 
— Bes, tr. : mit Anfichlern benölfern. Auerbach Volker, 
(61) 109; Gartenl. D, 323 20; Die Beſtedlung I 
lands durch die Normannen. 14, 246; Neue Befierelungen, 
Mobl 3. 2, 253. — Eine: 1) red.: fich fedelnd wo 
einniften. Deiter 4, 10 ze., auch (f. 2): Wenn ich mic 
nicht bei den Ramalbwleniern in Reapel einfierelte, Srume 
Sp. 271. — 2) intr.: als Cinſiedel leben (ſ. Einfiere- 
ler 10): Die Güter, auf denen er einfiebelt. Shüding Bihm. 
1,48 9.; ſubſt. Infin.: Das heilige &. Witkommn Bag. 
1, 80 x. und nam, oft abjeft, Partie. Vxräf, Mürnberner 
N. 1,88; Sb. bonb .; Der mohlsete Dichter. V. 9, 
26; (im träg der Uhu. Ov. 1, 209; Tb. 1, 115. — 
Gntz, tr.: des Eirdels (Mes) berauben: Die ent 
fiebelte Brut. WOemboldi 3, 34 x. — 1. Übers (f. ID: 
von einem Ort an einen andern hin ſiedeln, z. B. 
intr. (fein): Gr fiedelte wieder nad Leirzig über. Danzel 
319; Pre N. 166; Höfer Handkl. (57) 1, 3: 10; Ain- 
Al F. 394; 36. 1, 38 9%; er.: Seine Mutter nad dem 
Gute über-in-f. Srmald W. 2, 477 ».; überte. : Bilangen 
ü. Aecrboch SHB, 53 w.; au refl. — II. Übers: 
— 1, 3. B. intr, Bader Braut. 253; Gudrauer Beil. 1, 
108; Adenderger R. 1, 267 a0.; ir.: Enfe T. 4, 242 3; 
refl.: dealaadet SKr. 10 a0.; Ülberfieriung. — Ums: 
übersf, — -elfchaft, f.; en: Eiedelei, 3.B.: Kaufen 
oder Ein-S-en, fildert B. 258 x. 

Sieden, fott, fiedete; gefotten, gefiebet ; Siebes, 
intr. ; tr.: lochen (f. d.), gm. nidyt 103 2c—f, bas 
gegen: 1) — kochen 1a: Das Wafler ſledtt. S. 10, 166; 
Da 08 fiedete mum im ſchimmernden Keffel, Btelberp I. 1%, 
348 Machtem Das Waffer gekocht. 9.]; In dem Keffel aber 
dem Feuer ſieckete Wild. Afıwald 1,37 1.; Da brater'# und 
fiebet6. ©. 2. 110; Im ten .. Köpfen ꝛc. .. fotten ober 
hrieten ſecht Schinfen m. Immermenn Di. 2, 4 .; Ein hei 
f-d Töpfen. Ier. 1,13 (vgl. fiebeif) ; Beer brenne, Refiel 
fiere! 24. 5726 16; bildl. (vgl. 2): Unter der Schwelle | 
fieret die Hölle, @. 11, 200 ac. und mit Hervorhebung 
der Orteverändrung (f, foden, Anım. ; ams-f. 2): Durch 
die Maucalmeb | ſledet Balfam | aus dem Harzbaum. 10, 
306, vergl. (f, 2): Gin Blutfirabl ſiedet aus ker Reble. 


Sieden u 


Seritigrait 1, 223, bringt ſad (ziſchend) sc, — 2) = 
kochen 1b: &4 mallet und fietet umb braufet umb ziſcht. ah. 
636; @. 26,121 se. (1.1, Schluß), felten ftarfformig: 
Siob 41, 21 (f. Anm.); Des Eurbrar's wilte Wogen fot- 
tem, Artfhmann 2, 84 .; Meine Eimgemeibe ſ. Biob 30, 
27; Befodt | van innre Darf, vie ſchmerzliche Begier | 
der Made ſiedet ſchaumend im ver Aruſt. @. 19, 146; 1, 
172; Dem Drama einer f-ben Leidenſchaft. 21, 85; 161; 
Run war aber Alles im ker erfien ZBirheng und Gegenwir · 
tung gärenb und f-®. 22,220: Den f-bem Haß. 27,21; 
Steinerme Herzen mit (-bem Köpfen vaaren. Ormp Men. 137; 
Selle Ihränen Ardetem in Gnneli'# Kerjen. Botihelf @. 75; 
Die der Telmette das Gift im Kerzen fedete bis im ven Kopf 
binauf, U. 2, 229; Sl. Dr. 2, 136; Alle feine Bulfe fie 
beten. Mürnberger 9. 2. 96; Sewald Ferd. 1, 165; Prut 
Muf. 2, 305: Bon Wein und Begierde fiedete mein Blut. 
34. 7106; W. 20, 61; 26, Di me. ; felten (ſ. 0,): Der 
Rampfluft beiöes Slut im feinen Adern fott. Rüden Ref. 
R2a. — 3) (f. 1; 2) io foden nicht gw. —, von ber 
Empfindung des Sodbrennens (f. Brennen II, val. Dei 
D. 514) c.: Der beife Magen „fopt*, der Mund blieh 
offen dehn. Opin 1, 180; Wenn die Babſchaitte zu fett 
wären, fo fiede ihn der Sod. Saſcinichtn 2, 358, vergl. 
Bei Solchen wird tie Butter geſchwind zur Galle erwedet ben 
Ct, Arünis 7, 475. — 4) — kochen 2u (bo ſ. lochen, 
Anm): ©. if: einen Gaſtd. durch im Wallen erhaltenes 
Waſſer edbar machen orer doch meniaftene Seine Eßbarfeit er- 
böben. Humstr 8. 49: a) fo gw. von &afttn, bie in ber 
f-ten Flüffigfelt im Ganzen ihre Form behalten 
(val. ©), 4. B.: Kartoffeln, Mer (Günther 355; 9ebel 3, 
75 16.). Krehfe (Mäkner 7, 255), Hummern (fichtenberg Kos. 
1, 41), Bilde (@. 2, 279: 39, 50) 1.; So if ver Mſch 
nicht gar zu Bau gefotten. @rkert 1,55; Die meimgefortme 
Korelle. ©. 2, 117 20. ; Fleiſch .., mit rob, noch mic Waſ · 
fer geiotten, ſendern amt Peter gebraten. 2, Mol. 12, 9; 
Höden Mat. 1, 107 2c., vgl.: Geſottnes und Gebratence 
©.19, 108 1x, (f. braten 2), vgl. ugw.: Sie nahm einen 
Teig und Mmetete und „fob'6* [rührte ihmein. Bumy]. 2. Sem. 
13, 8. — b) felten von Gerichten, die aus den Ins 
arediengien aud der Form mad gleichſam als ein 
weſentlich Mndres bervorgehn, fo J. B. gw. nur: @ine 
Euppese. foden (nicht: f.), doch findet ich auch (vgl. 5b) 
nicht bloß bei Alteren 4. B.: Cine liebliche Ballerei 
I®alerte] von Kalbe» und Schmeinfüsen gefotten, Gerıeni 
7496; Mit gefottenen Tränken, Gaften u. dal. Baf Er. 
2387 ıc., ſondern auch noch: @inen fo harten Kafle zu ſ. 
Gubhom R, 9, 355, vgl.: Der Kaffelieder. Ealsj 2, 
7 (nam. fübd. ſtatt Kaffe · Schent. -Blireh), ähnl. Merh- 
fieder. A4m. — ce) auch von einer veralt. graufamen 
Todesitrafe: Berbreher (in ON f., ver-f. lagw. nicht: 
foden]. Adm. ; Brem. W. 4, 729 10.; überir.: Salt mid 
zu Tore ſ. in Melandolie, V. Sh. 2, 325. — d) ford. 
(wohl bergenommen von Giern, doch f. Ahm.): Ein 
bartaefottemer Sander. 24. 1504, ein vwerfiodter ie. ; 
Der bartgelortemfte ver preuflicen Zanker. Schett BI. 1, 
130 x., ngl.: Edgar il ein balbaefottner Ungeiüm und 
er weiß micht, mas er will. Dirm 1, 57 »., fo gm. micht: 
getocht. — 3) vielfach in techn. Anmwend. außer ber 
Küche (vgl, kechen 2b und Anm.): a) (vol. 4a) von 
Dbj., deren Form diefelbe bleibt, während ſich das 
Ausiehn, die Farbe sc. ändert, 1. B.: Sort Garn im 
Keſfſel. Erimm M. 60; Aberglaube, daß das Garn am weife- 
ften geiotten werde, menn man babei tet lügt. IP. 7, 88 ı.; 
Bin in Wacht gefottener Weerfhaumpfeifentopf. Immermann 
DM. 1, 212 206; Bold» und Silberwaaren werben mit der 
Beige gekocht, baher die Operation das S. (beim Silber auch 
Beihrb.) genannt wird "Harman I. 1; 2, 710; @. 29, 
152; Die Gilberarbeiten werben im fehr verdannter Schwefel- 
ſaute gefotten. Mirfarrlid 2. 2, 310; Der Weißfteber 
[in Münzen] x. — b) (vgl. 4b) von Ergeugniflen, bie 
erit durch das ©. in ber für den Gebrauch dienenden 
Form entitehn: Beim Alaun-B. @. 21, 253; Harz, 
Leim, Beh, Salpeter, Balz (fl. c), Seife, 
Soba, Tbrer. Tbran, Bitriof, Auder fl. x. 
vgl. : Die erfte Haupteperation [bei der Bereitung ker grünen 
Seife] wird bat Vor-B. genannt; «#8 folgt dann das 
Kları®, .„., ben Ubetſchus am Waſſer durch Abdampfen 
zu entfernen. Aarmerih 3, 265 ».; Mäbrenn ver Siedung 
[ver Boole]. Habe Medi. (47) 131; 197 *. Dazu; 


Alaum ı. »Bieber und »@iederei (bad Gewerbe 
des Alaun ıc. ⸗Siedens und —— Babrif), 
auch ohne Bilw., wo bies als befannt vorausgeiept 
wird, 3.8. : Am ficherfien gelingt bie Bieberei [der Seife] 
mit guter raffinierter Soda... In Sehr vielen Siedercien x. 
Aarmarf 3, 261; 257 x. und ſo z. B. auch: Bei ter 
Grüumfiederei [Bereltung der grünen Seife]. 266 w.; 
Sprhm.: Das venft wie ein Seifenfieber. 24. 3296, 
von banauflfcher Befinnung; Leimfieder(in Sübb.): 
„Menich, der mit Nichts fertig wird‘. 24m. ; langs 
mweiliger, fich für Nichts interejfierender Kerl x. — c) 
Wi. b) Im Saljbergbau des Hafelgebirgs: das Salz 
aus dem Saljthon durch zugeleitetes Quellwaſſet aufs 
löfen, nam. in 3fipg. : Hufe, ver-f. 204uchtnduil 16; 254 
(vgl. Ofen 6). 

“um, Ahd. siodan, mbd. sieden. Das flarfe Bartic. 
gilt nam, für 1; 4; 5; feltmer bas Impf. fort (für vem 
Romfunft. förte wüßte ich keinen mußtergültigen Beleg), ſ. 
ferner nam. 2. Die Bormen mit em flatı le im der 2; 3 
Berf. der Gg. des Dräf. und im Imper. find ganz veralt.: 
Daß pas tieffle Meer jemdet (2). Hiob41,21; Or „feutt” 
die Butter. . herams [aus dem Räfen]. Agrirela 290; Das 
feud dann in einen farten Eifig, bis dad das Halbtheil ein» 
gefewt. Düdienmeiß. 9; 8; 115 26; 27; Mangem 2,428; 
Bf Sp. 250 x. — Bergl, au: Gine fienen[djheise 
Quelle, Olserius Reif, 3865 ac. (f. fiebbeif umd fiebig). 
Dazu: Sod; Sup; munbartl, ı.: (ge)föd, m.: Leicht zu 
fieden, Bgfb.: unfge)fdr, auch vom Menſchen: ſchwer zu 
sehandein, mürrifch ». Balder; Den unfdten Dann „Vox 
at Fama‘* erregen. ſuiher 6, 3266, 

hg vgl. die von kochen, 4. B.: Abs [45 3]: 
üräne Bohnen, bie fie in 2Bafler a. ©. 23, 39; Abgeſet · 
teme Kartoffeln (D, 312); Borellen (kurz Bonn. 54) ac; 
Seide a. [entihälen); Stednadeln, Manzen a. ſweiß⸗ſ.) 
x. — Uns [ä; 5]: Hädfel zum Vichfutter a. 1; Die 
Bole muß, um... dh Hau zw färben, vorber mit Alaun 
angefotten werben. Marmarih 2, 307; 302; 1, 743; 3, 
19 8.5 9: Metallproben im Problerfherben mit den ger 
eignetem Flußmitteln fieden, |. Aheuhentui 11. — Auf⸗: 
1) 113 2] Kühle Gluth | fieder auf zu Feuerwellen. ©. 4, 
24; 12, 54; Mein Blut fiedete auf. Yippei Beb, 1, 278: 
». 2, 14; Do. 1,84; Un. 7,465 9. — 2) 14; BJ eig., 
ſ. auch [Be]: Um die Serle , . damit [mit den Künften] 
aufezu-f, [aufzufrifchen x. J. Heinse 5, XXI; Solde Ge · 
ſchich ten auf · u · ſ. und gemiehbar zu machen. Delter 2, TI 16. 
— Auss: 1) 113 2) zu Ende ſieden. — 2) [1] fier 
dend auslaufen: &# bramft a-d der Keſſel. D, 1,22 a. — 
3) 14;3 514. B.: Das Bett a., beraussf. 1e.; ferner: 
fiebend fertig madien: ©. 29, 151; &am, Silber a. 3x. 
auch übertr.: Wer zu einem Porta laureatus aufgefotten 
unb ausgebramnt fein will. 39. 4, 141.— Gins [1; 4; 
8]: f. einfochen, a. B. intr. (fein): Die Suppe ſiedet 
eim. &. 1, 112; Wadern. 2, 1776%* a; Gin bis auf bie 
bloße Biber eingefottemes Bleiih. Mumohe 8. 49; Den ein» 
gefettnen Topf. 52 x., auch reil.: Daß fi die Häfferig- 
feit bawon werzehre und einfete. Myf Ep, 2800 ıc., oft tr. : 
In Waffer gelöft umd wicber eimgefotten. Marmarid 2, 461 
x. — Ünte [1 1.]: Dunſtentes Schmwefelgefümpf, das 
acborfienem Boden entflebet. B. Dv. 1,237. — Heraus⸗ 
x. [f se.]. — Rlärs [db]. — Übers (1; 2]: fies 
dend überlaufen x. : Daß das heiße Blnt überfiebet. Sartes 
Ber. 43 0. — Bers: 1) [1] durch ſtarles Sieden ver: 
berben (if. zer-f.) oder (nam. von Wlüffigleiten) ver⸗ 
bampfen, auch übertr. [2], vgl. verrausen Ic; d und 
tr. (faftit.), 3. B.: Damit ter Braten mit verborre und 
das Bleifch nicht verſtede. Garzani T46a; Dit einem verfott- 
nen Grasbeht. Immermaan M. 2, 107 3.; Daß bie Berge 
vor die zerflöffen, wie ein beit Waſſer vom beftigen Feutt 
„nerfeubet*. Jef. 65, 2 x.; Daß die Radgier eine mütbende 
vreidenſchaft iR, die nicht leicht innerhalb des Mienfhen ver- 
fürmt und verfiedet. Engel 7, 256 ».; Dürfen doch auch 
feine feinen Salze nit verforten und audgelaugt werben, 
Unmoär 8. 133 0. — 2) tr.: a) f. 1; auch [ic]. — 
b) [5] fedend verbrauden, verwenten, verarbeiten: 
Bann’s alfo verfotten, vetillieren Me «6, Aichert B. 2066; 
Dan verfiedet drei Gentner Palmdl mit gwel Gentwern Talg. 
Aermarfdy 3, 263; Talg . ., zu harter Seife verfotten. 268; 
Die Soole wirb kann auf gemöhnliche Art verfotten. 2,461; 
Bon welchem Gehalt die Soele in bieiger Saline meift ver- 


Bandere, deutſches Wörterb. II, 


Siegel 


fotten wird, Mabe Medi. (47) 126 ı. — c) [dc]. — 
Börs [db]. — Weiß [5b]. — Bers:f. verf. 1; 
Der Hahn wurde jo lange gelacht, biß er fait gerfotten war. 
w. 29, 187 0. 

Sird-er, -trei: ſ. ſieden de; Ba; b. — ig, a.: 
fiedendb: Ein f. Deonnerwetter, Aurbah D. 1, 370; ©. 
heiß. Seh. 1, 313 (f. Medbeiß); Unter der F-fen Sonnen» 
bie. Aürmberger Am, 337 (veralt.: jiedenig. Sid 1, 
2758). — »ler sc.: f. Sieneler und Iffpg. 

Sieg, m. , -(t)d; =; s: ber im Kampf errumgne 
Bortheil über ben unterliegenden @egner, eig. und zus 
naͤchit von ftreitenden Heeren, dann verallgemeint: Den 
©. (über ben Beind, Gegner m.; über bie Nebenbuhler, Diit- 
bewerber ae. ; über bad eigme Sery, feine Leidenſchaft sc.) ger 
winnen, erfedhtem, erfüämpien, davon tragen, erhalten x.; ©. 
rufen (f. d. 8); Beollfländiger; zweifelhafter; (un)blutiger 
©. ıe.; Eln S. auf bem Belde der Schlacht, der Diplomatie 
».; in dem eldenpiſchen @pielen x.; auch perfonif, (f. 
Bomlrr Divih. 467): Ihm könt ver S. @. 13,4; Um 
ſchwebt mit frobem Bluge nicht der ©. | das Heer? 8; Dom 
gülpnen S. umfrängt. W; 2, 135 »., vgl.: Wir wurben 
Alle lauter ©, Im lachien ihrer Zahl. @icim 4, 32. Leicht 
zu mehrende Zfißg-, 4. B.: Napoleons Nfter-©. bei 
Bang. Aürnderger R. 2, 119; Auf Banpiten-G-e [von 
Banpiten erfochten, vergl. dagegen Türfen-&.] if fein 
Triumph gefept. 34. 1270; Rad einem Doppel-E-e. 
3. 21, 75; Ein Halb+-G. ver Liberalen. Enfe T. 3, 68; 
Bolgenreier ald die beiten Land -G-e für Eparta war ber 
DSee · S. von Anidos für Aiben. Hüfen gR. 87 ; Einen Heinen 
Reben-®, erfoht ih no. Pigpres Unt. 150 ; Den beiten 
Beweis für feinen Richt-S. bei Gilau, Aderr BI. 2, 291; 
Der Db-®. Adclung (veralt., ſ. ebfirgen); Schen ·S. 
Enfe T. 4, 108; Sqlachten -S. Gertig 30, 375; Ber» 
©., |. 0.: Ban»®,; Beine [Eugen] glorreide Türten- 
S-t. Bere Bl. 1, 17, Über bie Türken, vgl. dagegen: 
Banbiten-@. und 3. B.: Der errungene Boltt.®, Enfe 
ET. 4,331; Mo emtgegengefchte „ . Kräfte einander beſchran · 
ten, enticht im Wech ſel ⸗E—e ber einen aber die andre 
Berlobiemus ıc. Purkinje (8. 40, 408) a. 

Anm. Goth. sigis, abe. sigu, mhd. sige, dazu aigen. 

Sieg-bar, a.: in Bfißg., 3. B.: Bes: zu ber 
fiegend, nam, oft Ögfg.: Um«b. @. 18, 235 10; Ber 
weis von ber B-Leit des bis dahia Unbeſteglichen (ſ. d.). 
Bäırır BI. 2, 394 16, — Ber⸗: f, verfelgen 21, 

Siegel, n., -85 uw. ; -chen, ein; »: Betichaft 
(f. d.), nam, amtlices (vgl. &.-Ring); das darauf 
Gravierte; Defien Abdrud, als befräftigende Beglaus 
bigung für Etwas dienend oder als Berichluß, — nach 
beiten Beziehungen oft übertr.: Das &, auf Etwas 
drüden (f. d. 1), es ibm auferüden (ſ. d. 1), ale Bes 
fräftigung, Beilätigung x. ©. 16, 83; 27, 306; Der 
That fold bintig ©. aufinprüden. a2qlegel Sb. 3, 20; Hat 
ihr Möniglihes ©. | die Schönheit jedem Theil fo ſichtbart 
aufgebrüdt. w. 20, 70; 209 ı.; Es hat die Hand des 
Dienfhen eingegraben | das ©. feines Geiſtes in den Btein. 
Chem. 4,153; 100; Aus deiner Hand | der Rettung ſchoͤnes 
©. zu empfangen. @, 13, 69; Der Abenhfuß, ein tres ver- 
bindllch ©. 2, 95; Die Lüge it aller Laſter S. Immeımann 
DM. 4, 108; Die Maiverät . .„, melde das S. ber Natur auf 
id trägt. Aaat ShE. 39; Sb. 2582 u, o., auch: Brief 
(f. d. 1), Hand (f. d. Ih), Pfand (f. d. 1a) and S. w.; 
Etwas unter Schloß (f, d. 1) und &,, unter S. [nam. ges 
richtl,] legen x. ; Das ©. der Verfgwiegenheit (f. d.), bes 
Seheimmmiffer 1e.; Gin Buch mit eben S-n, defien Sinn 
Ginem verihloflen; Das ©. (auf, er) brechen, löfen 
(f. d. 1a; h), 4. B. von einem laugverſchloknen Grheim- 
nis ac. (a. 5006; 4700 x.); ferner g. B.: Salomenis 
(f. d.) ©., | ver Geiſter Graun. 9. 9, 190; W. 20, 158 
30. ; Unter fliegendem [nicht geihlopnem, das Hineiniehn 
erlaubendem] S. Pfiff Br. 8, 141. 

Aum. Mus lat, sigillum (Bigill, m. Iomüher 24, 
4486, vgl. Sigel, n., 4; un.: Abtürzungtzeichen, bei. in 
der Gtenegrapbie; auch Sigie, f. Virbuht Nachg. 190 und 
nam. Mj. ®iglen), gorh. algho, abv. sigil, wayu: fie» 
geln, (in-, bi» ».) aigiljan. Wis manc, Cham. 5, 96; 
192 (öfter in Diestibg. ; vgl. Aralder In Ber,: Grund). 

Bfbg. 3. B. in Bezug auf die Stelle des &-# in 
Urkunden .: Sanpt-, Neben, Gegen» (ober 
Rontra«, Rüd-) ©, x.; ferner nad) Dem, der — ob. 
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in defien Namen Zemand — das ©. führt, vgl. Bri- 
vat- und bei, bei Fürſten: Hand-, Getret-®. ic, 
wie bei S-n, bie einem Geſchlecht gemeinfam find: 
Geihlehtt-S. £. 8, 51 ar., ferner nam.: Amté-, 
Geribts-, KRanzlei-, Rarbinalt- (@. 28, 50), 
Ratbs+, Regierungb-, Gtaattr-, Btabt-®. 1; 
Goͤtter⸗S. (@. 10, 273) und Übertr.: Hob bie Eiche 
Ad empor, | maſeſtätiſch Furſten ⸗S. | foldem grünem 
Baltesflor. 31, 1659; Seines Willens Herrfäer-®. | 
drücht der Mann auf bie Natur. 24. Sina ar, vgl. auch: 
Alt ter Ürfolg fein rothes Sieges-®, auf bat linternch- 
men der Rebellen gebrüdt, Schere Di. 1, 249 ıe., ferner 
3. B. in Bezug auf zu Verſchwelgendes: Das Belcht · 
©, bei den Katholifen ».; auch ale Bez. mancher Man: 
ven, nad Art der Betichlerung, 3. B. von Wein: 
16 Flaſchen, theild North», tbeils Weib-@. Bupkom R. 
7, 208 x.; ferner: Salomont-®, (f. 0.) ald Name 
einer Pflanze, Conrallaria polygonatum. ®krn 3, 626 
und bei. Boa, #1. 38 x., außerdem bei. (ſtatt tes 
Grunew.): Ins: eig. Berlidingen 258 u. 0.; Mit un- 
ferm beigedrudten Setret ⸗ J. ſuthet 1, 440b sc. u. übrfr. : 
Da Religien .. das Band und J. ſeder Geſellſchaft if. 9. 
2b. 10, 249 ıc.; weidm.: eime firgeläbnliche Fährte 
des Hirfches. Döset 1, 9b. 

—— a.: ſ. ſtegeln 2e, — “ein: 1) intr. 
(haben): ein Stegel auf Etwas drücken (eig.): Unge 
iepieht j-d und petſchlerend. Mrlır 46.4, 152; Der Daumen 
ring, wemit er fonft geflegelt. Uhlend 508 ac. — a) Daher 
(veralt.): Für eine Summe (Admeinichen 2, 175) od, tr. : 
eine Summe für Iemand (34) f., fich mit Schrift und 
Siegel dafür verbürgen. — b) Reinfsrift und Sieg- 
Imng fol die Kanzelti deſchaft'gen. @, 12, 264. — c) 
Stegieler, nam,: j-der Beamte in den Kanzleien. 

-2)tr.: a)f. fa. — b) (f. 1) Binen Brief f., häu⸗ 
ei vers, zwei.; ine Urkunde f., häufiger bes, unterf. 
(. ce; dl). — e) oft im vaſſ. Partie. mit Bftw,: mit 
fo und fo beichaffnem Siegel verfehn: In einer gold» 
gefiegelten Urfunde. fadmerager Dr. 2, 23 ı8,; Dat gefürgelte 
Schreiben. IP, 21, 101; @ine &rüngeflegelte enflönfelt. 
Barton. 9, 603 [jur Bez. der Weinſorte, ſ. Siegel, 
Blipg.]; Einen fhwarzaefiegelten Brief. S. 17,3 x, 
vgl, : Unter fiebenfiegelidtem Gehelmnifſe. Hrahr It. 
2, 255 a. — d)(f. b) zum. dichter, wie bei. (f, d.) 
ũbertr. — beftätigen: Soll ein Eehrwohl | behenn auf 
ewig unfre Trennung f.? @. 19, 323; Dir eine. . Bittezu 
gewähren, bie | bir feine Sieb’ und Gottheit f. ſollte. m. 
18a 1. — Bffbe. 4. B.: Ans: Etwas fiegelnd an: 
Heben, äbnl.: auff. sc. — Anfs: 1) 5. anf. — 2) 
entsl,, 3. B. : eine Blafhe Wein. IP. Wahrb, 5 23 ır., 
nam, geridhtl. 6. ©S@. 6, 19; Auffiegelung. Günter 
1106. — Anss: Gingefegelted herausnehmen, — 
Der; mit einem Siegel verfehn, 4. B.: 1) als Ber: 
ſchluß: einen Briefumidlag (Auttbach ©». 48), Brief (Pirfel 
Br, 6, 58); alle Schriften, da vom allen Papieren Nichts 
unterfälagen werte (Peialogsi 1, 281) a0, go. : wer, ju · ſ. 
— 2) häufiger zur Beglaubigung, 3. B. eig. Kuther 1, 
V; 432 ».; Bullembefiegier. ARſchatt B. 39; 
überte. [24]: Webrieft und beflegelt. Arndı Ber. 331; 
Ginen Bund (8. 27, 38 2.); Me Hoffnung (19, 59), bie 
Berföhnung mit Küffen (24. T46b); den Eirfhwur durch 
Handſchlag (1040m) b. 1c.; Die Arengfle Mebtsform ſollte 
meine Unſchuld vor aller Welt bewähren und b. 4356 »c. ; 
Balr warb mir ver Wahrheit Beltegelumg, Küche Mat, 
2,6. — Ein-: das Dbj. in Gtwas bineinlegen 
und dann dies versf. w. tue. 1,07; 5, 206 m. — 
Ent⸗: das Siegel vom Obj. entfernen, eig. (vgl. auf 
f.) und übertr, : öffnen, erichließen ıc, (auch reil., vgl. 
enttathſeln): Briefe, Blafchen, ein Teftament (Cpümmel T, 
50) 16. 2.; Rathſel e. @. 40, 423; Wie vie Rätbfel ſich 
entfiegelt. 6, 232; Die Thare, feht verriegelt, | iR durch 
MBunderkraft entflegelt. 12, 85; 9, 364 ıc,; Vom langen 
Sämeigen .. den fluimmen Mund e. 34. 4054; 555a 1. 
— Unters: mit untergebrüdtem Siegel verfehn, bes 
Rätigend. Minkrl 9; So gewiß, als ob bus geſchtieben und 
unterfiegelt bätteft. Asmprrı PA. 2, 14; Schlegel Haml. 1, 
1.1. — Bers: 1) (f. bef. 1), eig. : Briefe (verich. 2), 
Blafhen v.; was gertichtlich v. (Sotihelf U. 2, 922; 
Adhweinicen 3, 129 3); Harzverfiegelte Flaſchen. MAofı- 
garten D. 1, 117 .; Umverfiegelte Beiefe m; überte, 
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4. B.: Di hal das Meer verfiegelt mit keinem Gebot und 
haft die Tiefe verfhloffen und verflegeit. Erb. Man. 3 (iels 
ten), in Schtanfen gefchlofien ; Die Sterne v. [verbers 
gend zurüdhalten]. Sieb 9, 7 1.; Das Buch mit fieben 
Siegeln (ſ. d.) verfiegelt; Berflegelte Schrift, Werte ıc.; 
Zemandes Lippen find verfiegele [fchmeigen]. Lira #. 1, 
218; Ad. 6086 x; Der Tod (Bd. 1156), Leichenſtein 
(Kinkel 511) verfiegelt Zemandes Zunge, Mund ıc. ; ber Ober 
nius bes Schmeigens Etwas auf Semandes Lippen (W. HB, 
1, XI; Dir war wie Sinn und Lippe verfiegelt. ©. 
28, 198, — 2) — besj. 2, 3. B. eig. : Ginen Brief v. 
Jer. 32, 10 („berf.“ Iunz, und fo heute gw., zur Ber: 
meidung ber Zmweideutigfelt, f. 1); Daten wir einen 
feſten Bund und ſchreiben und laſſen es unfern Gürflen ı. 
verf.; Me Berfiegeler aber waren ıc. Uch. 8, 38 ff. und 
nam, überfr., J. B. oft in der Bibel (ſ. Konford.) und 
außerdem, 3- W. Etwas mit tem eignen (T. 11,25; 80; 
Halır 82 16,) oder mit eines Andera (112; 24. 4578) 
Blut; feine Treue durch dem Tod (D46b); feine Wehaup- 
tungen mit einem Anathema (£. 11, 525); das Werfpredhen 
mit Umarmungen und Kaſſen (&. 19, 293) v.; Kuſſe ver-f, 
dem Bund ac. (W. 12, 289; 15, 63 3.); Blumen, bie du 
mir fchidteft, . . werfiegeltem mir beine Liebe. @, 14, 144; 
Run mu doch eur Gewiſſen meine Unfhuld | verf. Schlegel 
Haml. 4, 73 3, 2; Diele Hand, | die du dem Romeo ver- 
fiegelt [angetraut]. &b. 1, 127 a0.; fpöttifch: Ermwas ik 
mit Dred (f, d, 1), mit einer Bratwurft (Eurber 5, 2668) 
verfiegelt 10.5 auch rel.: Wie .. des Bremplings Tre | 
fh euch) verfiegelt. ©. 2,40 sc. ; veralt., nam. bibl. aud) 
mit perfönl. Obj., 3. B. Ist. 8, 27 (vgl. dazu nam. 
Susber 5, 143a fl.) ; 2. Mer. 1, 22 xc., vgl.: Damit wir in 
tem Stuck verfiegelt umd vergewiſſt werben. Martens Libre. 
72b ı. — ZU: versf, 1, nam. eig.: Briefe, Badere, 
Side (Mirotei 1, 49) 4. 9. ; doch auch: Ginem ven Diund 
3. [ihn ſchweigen heißen]. w. 17, 172 20. ; felten: Die 
Sünde | zwgefiegelt. Mi. M. 13, 258, gefeflelt ı. — 
-en: 1) intr. (haben): den Sieg (f. d.), die Obers 
hand gewinnen: m) Uber, ſeltner: wider (def. 1, 19; 
mid. 5, 8; 2. Macc. 5, 6), gegen (Hebri 4, 18) Semand f.; 
Uber alle Hinterniffe »c. f.; Im BWerttampf 16, ſ. So ſ. bie 
Weiber | dort im der Kunft des Gewebes. V. Dd. 7, 109 x.; 
auch mit nichtsperfönl. Subj.: Peine Gründe fiegten 
(über feine); [Ih Tab] das Peben f. ob dem Tobestrampf. 
Cham. 4, 19; E8 firgt in uns die Stimme der Natur. 34. 
308; Platen 4, 245 7. — b) adjelt. Partie. Prüf, (ſ. 
e; fleabaft): Die f-de Partei; Branfreih war j-b. 24. 
4826; Meiner Gründe f-de Gewalt. 4120 1. — c) mit 
Angabe bes Erfolgs, refl. : Einen Kampf, in weldhemn ſich 
ter tapfere Kämpfer zu Tode legt. Brahe Weim, 454 m. — 
d) Sieger werben über Zemand oder Etwas; Der Sieger 
(f. Siegmann), auch (perfonif.): Bewer, welches .. alles 
Gejmweig, ein Sieger, durchderrſcht. 9. Georg. 2, 907 x; 
weibl., 4. ®.: ©. 16, 39; Die Mairtab, die gefrönte 
Siegerin in ben Wipenkimpfen. @rube 3, 350 ».; zum. 
mit objeft, Genit. (ftatt über) : Binette ward des Freibern 
Siegerin. 8.1, 121 2. (f. def.) und jo auch mit Bilm. : 
Tapfer ift der Fömwenfleger. 9. ıc., ferner: Aufgeblatnen 
Bederfigern, £. 1, 77 [mit der Feder f-b] ac. — €) 
Fortbild. zu d: Stegerifher Ubermuth. S. 22, 320, 
wie er bem Sieger eigen, gemäß ift; Werfen fiegerifd | 
fhen ihre Aronen auf, 8. 15, 244; Gäprelin H. 2, 79; 
Usten eine ſiegeriſche [Megreiche, f-be] Bererfanteit. 
Biahke 1,344 ı. — 2) intr. (fein): in Zfißa-: 
Beref., f. verfeigen 2. — Zfipg. o. Bem. zu 1, J. B.: 
Aber: Ginem a. (Mattefies Br. 108), abef, (165), veralt, 
ſtatt eb-f. (f. d.), ähnl.: anıf. Opiy 1, 89 ıc. (vergl. 
Breisimger Krkt. 2, 53); Mtumpf 622b; Wadren, 9, 436°3 
w.; am-ge-f. 2, 70%; Uhlend B. 816; 823 ı. — 
Ass: au Ende. Auringer D. 290. — Bes, tr.: Ginen 
oder Etwas b., darüber fiegen (vergl. überwinden ıc.) ; 
&inen an Lift b. V. Dr. 13, 291; feltner: Der .. Alle 
befiegte, | Begeläing zu erkennen. 2, 159 [in der Deutung 
Des Dogellugs ıc-]; Ges befieaten Morde den Surwind. Dv. 
1, 275 2.5 pafl. Partie. : Ben bir, vom deinem Geihe? 
befiegt, Telten: reinem Geſcheß. 9. I. 4, 09 a; Nie» 
(ad. 1340); Umbefiegt; Dem Befieger bei Lrufira, 
dem Defieger feiner felbt. &. 27, 451; Heer- und Böl« 
Lerbefleger. Packer 163; Die Befiegung aller Schwie · 
vigteitem 10, — Dürdhs, tr. : fiegend durchzie hn ıc. U- 
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elek 1%, 198; Madel 6, 483 ae. (auch =). — Urs, 
tr. : fiegend erfämpfen, erringen. £.1, 94; Ad. 206 u. 0. 
— Hintins: J. B. [te]: Die Welt und fi ſelbſt im 
den Ruin h. Balhsz. 8, 71. — Mikders, tr.: fiegend 
zu Boden werfen sc. Atadi C. 2. — Ob⸗: Giner Verſ. 
ober Bade (perfonif.) ©., darüber fiegen: Dem Gros ſiegt 
ex ob | in beinftellendem Ringfpiel, &, 12, 210; Dem,. 
wird Me allmädtige Zeit o. 9. Pb. 10, 283; IP. 36, 15; 
Den e—d Glucklichen. 34. 4150; Seinem Schmetz o-d, 9. 
3,61, De. 11.548; W, 20, 21; 63 u. 0, (ugw.: 
Keiner obfiegte der Macht dc. Porher 61 flatt: Megte .. 06); 
DObfieger, V. Ib. 8,79; Binägräf 1, 287; 292 ac. 
vgl. (Mechtsipr.): Ein au in Iepter Anfang obfleg- 
Liches [o-des] Urtheil erfiritten. Ward. 8, 574 1. — 
Ubers, tr. : flegend überwinden: Dem halben Meltkreis 
ü. @, 10, 249; Dis... das Schauſplel zwar jene Gaulel · 
werte nicht verkrängte, tod überlegte. 20684 Hamb. 3; 
Hat dort bie Kraft bie Obmacht überfiegt ? Cirdge 2, 171; 
Wadern, 2, 303% a0. — er, »erifch: S. fiegen dd; © 
und Zfitg. — ern: (f. Seit, Anm.) ſidern. — 
-haft, a.: legend (nam. als haftende Gigenichaft) ; 
fiegreich ; fegenii6: Nun nahm die Sacht der Framofen 
einen f-en Bortgang. Enfe D. 5, 2936; Die S-m. @. 20, 
158; Seine Mugen, bie f. auflewchteten, Seine Reif. 2, 173; 
Lled. 329; Bein f. Banner, 34. d4ba; ©, vor Gericht. 
». Ar. 1,97 u, 0.; veraltendb: B-ig. Weist. 10, 20; 
ſuthtt 5, Tb a0.; G-igfeit. Oppenheim 1, 122 0. — 
lich, a.: in Zfibg. : Umsberf, Mdeling 2, 2,214; 280 
%,, f. befiegbar; Dbf., ſ. obfiegen; Un»ver-f., ſ. feigen 
21; ferner ſ. flegelig. 

Sicch)l,m.,n., -(e)8; -e: (munbartk.) 1) In Oft- 
frieslamd , . Buchten, vie gleihfam Heime Hafen bilden und 
&-t beißen. .. Dem Bifher, der auf feinem einfamen S. 
wohnt, Seine Berm. 1, 237 ff.; Ohm 6, 180 x. — 2) 
Um bie Marſch zu entwäflern, find eine Menge Kanäle, fo. 
S..Ziefen , . ins Land gefhnitten und mit @-en, d. b. mit 
Säleufen verfehen, die ſich dem abfliefenden Binwenwaffer 
öffnen, bem von der Flath aufwärts getriehnen Meer- ober 
Bleßiwaffer aber jhliehen. Grube 3, 24; Eine Alluntalfhicht 
mit einer age groben Sandes darunter, die ald ©, wirft, 
Bucher (Mat.-3. 15, 240) ı0., f. nam. Derm. W. 4, 186: 
Ballen, Hanpt-, Klapp- oder Aumpf-, Bump, Ständer-®.; 
dazu: Tiechdlen: bas Waſſer ablaſſen. — 3) S. 
Siele: f.: f. Sell, Anm. — -en: f. Siel 2 u. fühlen, 
— Siehe: ſ. Sie 2. — Sicjen, tr.: ſ. duzen, Anm. 

* Sienil: f. Svenit. — Siefle (fpan.), f.; -n: 
Nube, Schlaf während der Mittagshige. w. 2, 10 w. 
— Sig-ill, -le: ſ. Siegel. — -läte, f.; u: veralter 
ter Seidenftoff. Sims Gutr. 301. 

* Sign-äl (lat.), n.,-(e)6; -e: fernbin wahre 
nehmbares Zeichen, gegeben, bamit die Betreffenten 
ſich danach richten: S-e fürs Ohr, .. 8, Horn-, Trom» 
petene, Öloden-, Ranenen-@-e oder fürs Auge, 
4 B. Bener-S-e auf den Bergen (a4. 5478, vgl.: ©.- 
Bewer. obB.), Raketen», Blaggen-@-e u; Das S. zum 
Aufbruch; Hißte der Memiral die Alaggen, das ©. zum Ger 
feht. Dresfen 9. 1, 34; Das S. zum Würgen geben. . . 
Nah gegebuem Mort-®-r. 2b. 10746; Zagd-, 
Shladt-, Gifenbabnm-&-e ıc., bef.: Shlffs-8- 
und zwar (f. Dabrik 639): Tag, Macht, Nebelr 
ober Mift-; BLootfen-; Rotb-&-e (f. Nothſchub) x. 
— -alement (frz. -alemäng, richtiger: Finjalemäng), 
n., 4; -6: kurze Beichreibung einer Perf., fie danach 
zu erfennen, nam. in Stedbriefen. — -alifiören, tr. : 
Etwas j., durch ein Signal anzeigen: IMinkri 36, 2, 221 
v.; Mittels einer Loſung Iemand bem Haß des Wöbels ſ. 
Acer BI. 2, 234. — -alür, f.; -en: 1) eine auf 
Etwas befindlide Bey, wonach man fi richtet, 
h B.: a) Gebraucheanweiſung auf Arzneien. — b) 

uchbr,: Kerb in ber Letter, als fühlbares Merkmal 
für den Setzer in Betreff ihrer richtigen Stellung (Kar- 
meriä 1, 390) und: im Gießinſtrument ber biefen Kerb 
erzeugende Theil (3, 180). — e) Bucbr.: bie auf 
ten erſten Seiten der Drudbogen befindl. Ber. der 
Meihenfolge als Richtſchnur für das richtige Walzen 
und Binden ic. (f. Abece 4; Norm 2). — 2) Kane 
leifpr.: Namensjug als Unterfchrift; fignieren, 
damit untergeldinen, — »tl,n., -(e)&; -e: (veralt.) 
Vetſchaft; Handfiegel. — -ieren, tr. : zeichnen, d. h. 


mit (zur Grfennung dienenden) Schriftzeichen verfehn, 
f. Signatur 2; Dit Paden, | Agntert: „an bie berühmte 
Bran*, 24. 266 (f, marken 1), — Sigrifl, m., -en; 
—n: GSafriftan (f. d., ſchon ahd. sigiristo), nam. nod) 
ſchwzr. Gortpelf Sb. 24; U. 1,374; 24. 524m; Wadern. 
3, 74; 44930 („Rirdwart* 39, auch: Der Elodiner, 
Meßmer oder Gigerif. Side B. 166. — Silau, ım., 
-(t)8; 0: eine Pflanze, |. Roptämmel 3. 

Silbe, f.; -n; Silbchen (Sotter 3, 349); ne: ein 
Laut, der — oder eine Lautverbindung, die — mit 
einmaliger Mundöffnung ausgefprochen wird, bei. als 
Worttheil: Wörter von einer &., von viel &-n, ſ. fil- 
big; Gharade; Keine ©. [micht das Geringfte] antworten 
(Hebel 3, 435), ermidern (Cpämmel 1, 18), fagen; won Üt- 
was wiſſen, gehört haben a. ; In teinen Schlukworten il 
feine wahre ©. @. 29, 413 1,5; S-n flauben (ſ. d. 1) od. 
ſtechen (3. B. Ralepet Sb. 8, 270) 1. ; Bon Silb' u ©. 
nur erhafcht' ich e kaum. @. 13, 192; Zerftäde den Donner 
in feine eimfaden S-n umd bu mirft Rinder bamit in dem 
Shlummer fingen. 34. 162b; Als Ioris , . unter feurigen 
Küflen .. gebrochne S-n lallt. w. 12, 308 0. Bfipg. 
4. B.: Anfangs- und End- oder Säluf-®.; Bor- 
uns Rad-S-n (Präfra und Guffire) im Gafh. zur 
Stamm-®, ».; Das Chineſiſche beficht aus Ein-@-n 
w.; Awitter-@-n, die kurz (f. b. 
brandt werben fünnen. 8. 179b, vergl. muittelgeitig se. ; 
Reim-®-n, ſich reimende; Kleb-®@,, ein Fehler in 
der Tabulatur der Meifterfänger, f. Gapen Mor. 220; 
pP. Bat. 2, 80 w. 

Anm. WM br. sillabe, aus gr. auädaAn, fat. ayllabe, 
Richt eine Syllabe, Cuthet 6, 4204; Ridt eine Gnl- 
laben. 8, 346b ac. vgl. bei Opip: Spllaben, Gpll- 
ben, Snibe (Wadern. 3, 62827; 30; 02927), melde Icpte 
Säreitw. noch bei Vielen gift; ferner: Dit eimem kurjen 
einfpllabtgen Worte: „Wut“ oder „Wett“. Yammır 
NH. 201 (heute gm. - einfilbig, f. d.), wieneh: Ghi- 
labifdher Geſang (. Bafk.: melismatifd); follabie- 
ren, tr.: flibenmeife ausfpredhen (bei Campe: filben), val. 
buchſtableren, auch Zfihg. 4- B.: Sich es vorzufplla- 
bieren. 9. 9,427 20., 2gl.: Emtfilben, tr.: im Silben 
zerftüden, Weidemann 1, 17. 

1. Silber, n., -6; (uw.); s: ein ebles Metall, 
glängentweiß, belltönend (f. f.beil 1; 2), an Werth 
das nächfte nach Gold und Platin: 4) Gedlegnet, ver 
erstes; veines, feines, 1Blöthiges (f. d.), legiertes @., 
4 B.: Gemander ©. (@. 3, 11; 6, 162; 90, 342), febr 
geringhaltig, benannt nach dem Drt ber Berarbeitung 
(1. 2). — 2) Berarbeitetes, getriehnes, geſponnenes, ge 
ſchlagnes (f. Blatt-®.), gemünytet®. — a) = S.Geid. 
©. 5, 60; Gotihelf Sch. 150 sc. (vgl. werflibern), ſ. b. — 
b) = S. Geſchirr: Auf ©. fpeifen. 34. 1006; W. HP, 
1, 124 90; Tafel⸗S. (vgl. S.-Diener), — e) = ©.: 
Faden: Mit S. geſtlat, vurdmirkt; Hlmmelblau mit S. ge» 
tleldet. &. 17, 361 (veral, S.-Stofl, »Stüd) ıc. — 3) 
De. des Werthvollen se. Bpr. 10, 20 ı.; Reben iſt ©., 
Säwelgen if Woln x. — 4) etwas an Farbe ober 
Glanz dem S. Ahnliches, —— a) Wappent. — 
Weiß; ferner dichter. 3. B.: b) @s ſprentelte S. die 
Schlaͤſe. U. De. 2, 276, [weißes Haar. — c) ein 
[des Mondes vom Tageslicht] geſchwächtes ©, Wadern. 2, 
51390; Das Monden -S. Mrkır 46. 2, 145. — d) Bub» 
ven in das flüffige ©. hinaus, weit im ben See hinaus. Aurr- 
bad B. (61) 21; Im Fall wird er [ver Rhein) S., bas em ⸗ 
porfänbt, Mi. Dd. 1, 185; Des Bades ©. Bisiherg 7; 
Balls 46 %.; Die in Flitter-®, zerflatterngen Bellen. 
3. Hat, 1,266. — €) Erbenviges (f. d. Ah; leben I 10) 
S., bichter. ſt. Qued · S. (f. d.). — 5) mase. : (ugw.) 
Name eines Zagbhunde. Ayakefprare 5, 226. 

Anm. Worb, silubr, abb. sllbar, mbr. silber, vergl. 
f. cepeöpo (f. Graf 6, 214 x.). 

Bfise: 3. B. nach dem Beftandtheil in chem. Bers 
bind. : Brom-, Ghlor-, Gyan-, Zob-, Ehwefel-&, ıc, oder 
in S.:@rgen : Antimon- oder Epiefglang-, Selen-, Tellur- 
&., ferner 3. B.: Bärrens: ſ. Barred. — Blätter: 
vgl. Blattgeld. — Blick⸗: wie es aus ber Treibarbeit 
nach eingetretnem Blick (ſ. d. 1f) hervorgeht, |. Brant- 
©. — Bränds: durch Felnbrennen (f. brennen 7t) 
gereinigtes Blick-S. Marteus Ltbr. 2096 [pf. 12, 7], 
Bein, Rapellen-&. — Brüder: jerbrochnes Silber⸗ 
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er zum Ginfhmelgen. — Ehtnas: f. Rw®. — 
rähte: im Faden vorfommenbes gediegnes Silber 
(Baten, Saar.) — Faden⸗: 1) Drabt:&. — 2) 
S.:Faden, — 3) aus Silbergefpinnft sc. gebrannt. — 
Fälle: aus einer Auflöfung gefällt. — Feine: 
Brand⸗S. — Flitters: vgl. Rlitteren und [dd]. — 
Süße: ſ. Glaserz. — EHlds: goͤldiſches Silber ale 
Produft einer Schmelgung. — Ha ar⸗: Draht⸗ S. — 
Hörns: Chler⸗S. — Hüttens: ald Probult der 
Hüttenarbeit. — Kapfliens: Brand⸗S. — Käpen: 
D: 4) weißer Glimmer. — 2) ein Bupmittel für 
eifing. Sem Sen 1,142. — Knällz: Inalliaures 
Silberoryd, zu Ruallerbfen x. (vergl, Ducd-©. 3); 
übertr, IP. Bat. 1, 127. — Möndens [ic]. — 
NEM: [A]: Argentan, eine Legierung aus Kupfer, 
Bint und Ridel: Ehina-®., galwanifh verfilbertes N, 
x. ; übertr. (im &afp. zum echten Silber) ı. B. von 
neubadnen Adligen. Adnig Mar. 1, 2193.— Bäthens 
[20 ; bj: fllbernes Pathengeſchent (Becher, Schaus 
müngen ıc.). Steutag B. 2, 186. — Probe⸗: probes 
baltiges (bei verarbeitetem Silber). — Drudds [de]: 
filberfarbnes Metall, bei go. Temperatur flüffig (vers 
alt.: Weid-®. Marhehus Liht. 2008 ıc.), in ungemeln 
bemegl. Kügeldhen erſcheinend (ſ. que 1; 3): 1) f. 
Sarmeriä 3, 10 und j. B. Merkur 3; quiden 2; Amal- 
gam ; Barometer; Thermometer; drangeſe 2 x. — 2) in 
Vergleichen, bildt. : Gold, das ohne Raft, | ©. gleik, bir 
in ber Hand zereinnt, S. 11, 60; Das japplige, — bat 
Heine D. 18, 107; 130, Bez. einer unruhig⸗ bewegl. 
Perl. ; Das D., freier Wille genannt, das x. Gushen R. 
8, 188; Der Deutide fommt wie das D, überall vurd. 
Hebel 3, 445; Immermonn M. 1, 332; fuider 6, 1464 
Biden Mat. 1, 96 a., |. Blei ie; mid 1, — Dop: 
vehfipa-: Gediegnes Q. oder Jungfer-D.; Rnall-D. 
autes D.-Drpb) mamentl. zu Zunthutchen m. — 
Ranihs: unechtes Blatt⸗S. — Schlägs: Blatt 
©. — Täfels [2b]. — Tellers: durch Mmalgas 
mation gewonnen, — Wietds: ſ. Dud-®. — 
Werks: 1) Bruch⸗S. — 2) Silber im Werfblei, od. 
barand getriebnes. 
IE. Silb-er,a.: nur noch vereinzelt Matt flbern 
(1. 2.), 4 B.: In fon Schalen. Apr. 25, 11; ©. md 
aulden Kleinod. 1. Moſ. 24, 53 m. ; Gin f. Licht. Brote 9, 
319; Gulbene und filbere Stud ac. Sildar B. IVa; Mit 
einer f-m Zange. f. 2, 202; Olrarius Meif. 271b; Ihr 
golpmen, fübren Drbenszeihen, Wüdert 2, 19; Bhaibenrrifer 
50; Baderiä 1,54. — -(f)rig, a.: filberartig (filber- 
baft), nam. bem Aueſehn, ber Farbe nach: Ihre „ lb» 
rigte” Schleimipur. Seine Reif. 4, 132; Dbem gelblich, 
wuten f. Sen; Mat. 3, 61; 03; An ver großen f-en (mit 
fbernen) Krone. Uahel 2. 256 ©. Bfipg.: Dulde: 
3. DB. £. 11, 295 ., mam. aber in Bezug auf die Ber 
weglicht. (f. Onedfüber 2), Duh Tb. 8, 54; Tante R. war 
mod; auedfilbriger geworben. Imsmermann 12, 70; Ber Pr. 
214; &4. 1, 21... — »ling, m., -(e)8; -e: Silber 
münge: 1. of. 37,28 (Silberflüde. Mendeisfehn); Manz. 
271,3 u. 0.; Die Shaumäüngen. .. Einen folden ©. ®. 
20, 149; in Zwanziger, ... Diefer S. S4merba 1, 15; 
Hagedern 3, 176 36. — »trn: 1) a.: a) eig. (0. Steig: 
rung) aus Silber: 5. und gülden Gefäß. 2. Mof. 3, 22 
x. (val. Aber II; Sielt uns ein „filberin‘‘ Geeßfaß über 
ein „Alberins" Handbed, Sdaidenseifer 43b 1); ®&-+ 
Beer, Schüfjeln, Löffel, Leuchter, Münyen ı., auch in Bes 
zug auf Theile, wobon bes Ganzen Werth und Preis 
mitabhängt, 4. B.: ©-« Uhren [mit j-em Gehäus] ; 
Dieffer [mit j-em Heft]; Siorden [mit f-en Treffen sc.]; 
Goldene Schwerter | hangend an j-en Niemen. Stelberz I. 
16, 594 (B. Al. 18, 598) 0. Scherjh. ſprchw.: Der 
f-t Schlag (f. d. 11). — b) = filberglaͤnzend ır, (f. 
@ülber 4; füberkeil 2 und füberlg) ; Den f-en Streifen des 
Buffet. ©. 15, 79; &-e Geflalten. 11, 142; Ge Blü- 
then. 9. 9, 135; S-er Mond. Al Dr. 1, 213; Das 
Mondlicht wurde f-er. Ainkıt &, 26; Bühre den Mond her+ 
auf, Daß Gieſtbach und Walpfirom | j-er fliehen. Meithifen 
A. 11,113; 20. 2240 ı0.; Brünrj-er Haare Brebaihung. 
©. 2,103 .,1.e; & — ce) wie Silber tönend (f. 
füberhell 4): Wohllaut des f-em Btimmleint. Diepelkrht 
Sept. 2, 101; S-er wird mein Klavier |. . Mingen. 
@iningh 1, 48; Heinfe A. 2, 47; Verkündigung, | bie mir 
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noch f. wieberflingt. HAtrit Rätkch. 4, 2; At. M. 5, 109; 
£ 7, 37; Weralis 1, 71 0. — ferner in befondern Ber: 
bind.: d) Das fe Alter (f. d. fc, vergl. nam. Sarkrr 
Boln. 260), Feltalter, vgl. (ugw.): Da erwucht bie f-+ 
Zeugung, | weniger FoRlih denn Gold, doch mehr ala rörh» 
liches @ry neh. V. Dr. 1, 11. — e) B-e Hochteit, bie 
erite Zubelhochzeit (nach 25 Jahren), wohl mit Besug 
auf bas f-e (f. e) Haar des Paares, — doch dann ums 
gedeutet (vergl. d) in der Gegenüberftellung : Geiene 
Sochzeit (nach 50 Fahren) ; diamantene (nach 75 Zah: 
ven) —: ©-e Braut. Bois 3, 210. — f) (veralt,) &-t 
Quelle, ſ. gelten 4. — g) Bergb.: S-er Manm (f, 
d. 10). — Bfißg.: Dufde: nam, übertr, — qued: 
fllberig: Eine a-e Bariferin. Börme 5, 254; DB. 4072; In 
a-er Bemeglihteit. Suskow R. 5, 394; Das g-fte feiner 
gefangenen Böglein, Mürnbergrr ®. 2, 138 ; Ihr ger Wiß. 
@. 15, 5 0. — 2) als Zeitw., felten außer Zfigg. : a) 
intr, (haben): filberhaltig fein. Sera 2, 2776; filbers 
glänzend fein: Das hohe Gras . . im Mentliet filberte x, 
OMile Me. 1, 310. — b) tr.: filbern machen; mit 
ober wie mit Silber überziehn #.: Wie der Mond bie 
Schatien beglängt und Albert. 9. — Bfißg. zu b (f. aol 
ben), 3. B.: Bes: Wenn vet Alters Schnee brfülbert gäld- 
med Haar. Cehenttein of. 1086. — Ents: Bilberbaltige 
Erje e., das Silber davon trennen. Mermarfh 3, 311 f.; 
&ntfilberung. 315; 2, 520 x. — Übers: f. ver 
1. 1: If. 30, 22; Muflus M.3, 148; 9. Georg. 256 10. ; 
Der überfülberte Lakal. Gödingk 2, 17, in Gilberlinree ; 
Übergüldete, überfilberte . . Wortbeiven. 9. R. 9,306, von 
gleißendem Schein; Auf ver treiihen vom Monte über- 
flberten (mie von ber Gomme übergolseten) Erdt. IP. 3, 
107 ; Der dad Auge der Gerechtigtelt überfläbert | Beftehung 
übt], 20. 1190 x. — Ums: [@belfteine] amflbert une 
wmgulbet (f. d.). Mühen 1, 174 3; Sein Haupt. . ven 
fpärlidem Haar umfilbert, Grrgorenius (Mat... 12, 303). 
— Bers: 1) halt des felmern überf.: mit Silber 
überziehn: a) eig.: @. 23, 100 ı.; Kalte; beifie oder 
Feuer»; galvanifhe; nafle Berfilberung (Gilberfub) ; 
Berfilberung mit Blattfüber »., ſ. Aatmetich 3, 567 fl; 
überte. : Die Pille (f, d. 1a) v. @apri 12, 64; Gotiet Sch. 
25 x.; Einem bie Hände (f. d. 8) *. — b) filbersfarb 
ober snlängend maden: Mit serfüßberten [filbernen, 
f. d. 1b] Loden. Bea Arm. 95; Das yitternde Glängen ber 
foielenten Wellen | verfübert das Ufer. Brodes 1, 32; 28 
%.; Mufäus DM. 1, 33; IP. 7, 245; 24. 758; Bolange 
Suna Thal umd Höhn | man ſchon wer-f. , . muß. Cirdge Up. 
62; Badariä 2, 241 ıc,, auch refl.: Um ben ſich das Auge 
« „ verfübert [in Thränen glänzt]. a4. 1328 sc. ; ferner: 
Dt ombverflbert. Hölig 67 ; Mefıgarıen Po. 1, 321 m. — 
2) Etwas zu Silber (f. d. 2a), d. h. zu Geld (i.d.1) 
machen (vgl, vermöbelm und Pille 2): Winen Wegſel v.; 
Die Arznei zu theuer geben und etwa eine Haudvoll Hen- 
blumen fir 1 Neihstbaler ». Clara EfA, 1, 87; Döbel 3, 
798; Goridelf &. 24; Mätıe Ph. 2, 47; Verkauft, ver 
pfänder eure Bauernhöfe, | verfilbert Alles! a4. 6675 ir. ; 
Brennen des Eranntweins und besfelben Berfilberung. 
rborgl. 250 0.5 Holy» m. Berfilberer, in Dfireid 
Titel eines den Holz⸗ ze. Berlauf beforgenden Staats: 
beamten. Anrlung. Uaw, mit der Sache, woraus Geld 
gelöft wird, als Subj.: Dies Rittergut und jenes War- 
fifat | werfilberten ned immer [lieferten das &beld für] jei- 
nen Staat. Gagebern 2, 205. — -ig, a. (-igheit, f.): 
Eilben habend, in Ziipg., 3. B. nach der Beicaffens 
heit: Rurge, lang-f. und nah ber Zahl: &in», 
zwei⸗ breis 1, viel-f.; auch übertr, : @in«» (durge) 
f.: a) furg dauernd, raſch vorüber fürs Gehör: Die 
ganze rührente Exeme, ein-f, wie der Bit x. 9. Mer# 2,4; 
Bronner 1, 218 x. — b) wenig ſprechend, wortlarg: 
Nachdem Ihr meine Aragen fo einf. abgelehnt. ©. 19, 325; 
Gin-f-em Abfchied genommen. 15. 124; Der eit-f-e Haus · 
met. 16, 187: W. 21,45 1. 0. 

* Sil-En (gr.), m., -#;0: Myth.: ein Gaiyr, 
des Bacchus Erzieher und Geführte; dazu: S-enbaft. 
©. 32, 191 x. — ⸗intium! (lat.) interj.: (burich.) 
fille! Ara: Parn, 1,15 9. — -ge, f.;-n: Pflanzen⸗ 
name, Selinum ıe., 4. B.: Sammel-B,, S. carvifolia ; 
Blerte-@., Smyrnium olusatrum; Sumpf-®,, Peuce- 
danum palustre x., Sf, auch Beterfülie, — -houetie 
(frz. Filutte), £; -n: Scattenriß (f. d., vgl. Die, 
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725; Dendoogel Marc. 68); Geſichteproſil. w. 21, 80. 
— houettieren, tr., intr. (haben): Schattenrifie zeich⸗ 
nen: Abeſ. Mufäus Ph 4,108 9. — -ihäl (lat.), m., 
—{e)8; -e: Ghem.: kieſelſaures Salz: Dietall-5-«. 
Burmritee Gſch. 150 0. 

Sille, f.;-n: weibm.: Band, womit ber Lock⸗ 
vogel ‚‚angeläufert‘‘ (f. d.) wird; dazu: Ihm dan», 
auf.) füllen, läufern, gig. : abfllen, losmadhen. 

* Sim-äre (it.), f.; -n: Schleppfleid. w. 12. 
313. — »tlör (frj.), n., — 3 0: eine in der Farbe 
„goldaͤhuliche“· Legierung v. Kupfer u. Zink (Tembach. 

Simm: 1) m., -ie)6; -e: einfaffende Leine bes 
Fiſchernetzes zum Stellen desfelben. Preuß. Befehl. (60) 
458 (f. Sims, Anım,), — 2) interj., 3. B.: Built f.! 
faufte mir eine Rugel am Ohr vorbei. Ayielhagen Pr. 5, 194. 
— -t7,0., 6; uv.: (oberd.) ein Hohlmaß für Ge⸗ 
treide x. ( Seiler, ſ. d.), auch: das Simmern. Sarzoni 
5880; 226a m; Sümmern. Srand Lalld. 2a; Immer- 
mann DM. 1,260 x.; Simri. Hebel 3,470 fl; 8, 107 ac. 
— urfpr. und noch mundartl.: Sumber ı. — Korb, 
ſ. am. 9, 249; Graf 6, 224. 

* Simon (hebr.sgr.), m.: männl. Gigenn. ; im 
Boltswig ſt. Sie-Mann (f. db. und Shm. 3, 182); fer 
ner (f. A⸗. 8, 18) Bez. für Jemand, der mit Heiligem, 
nam. mit geil. Stellen, — faufend ober verlaufend 
einen Hankel treibt, 4. B. Drant R. 30, 30 2c., dazu: 
Simenifh. Fildern V. 1626 w.; Simenik, fuiber 6, 
3206; SM. 12, 346; Midarlis 136 ı.; Dan bielt es 
beinah fir Bimonie, ein Henerar zu nehmen. S. 22, 84 u. 
(veralt.): Etwas erfimoneien, Hand 2, 1, B6b. 

* Simp-el (frz.), a.: einfach (6. 24, 123; 34, 
278 0); einfältig, dumm (4. B. auch fimpelig. 
ohoera Scähmf. 141 36.) und dazu: m.,-#; uv.: ins 
faltspinfel (12; 139), wie auch: Hinfimpeln, intr. 
(fein): als Simpel binleben (Aderı BL. 1, 145); Ber» 
fimpeln: zum Simpel — werben (Plate 4, 140 x.) 
umd tr.: — machen (Mürnderger Am. 500). — -liciffi- 
mus (lat.), m.: hoͤchſt fimpler Menſch, — nam. oft 
in Titeln von Romanen des 17. Zahrh. — »lieilät, 
f.; 0: Ginfacdhheit; Ginfalt. 

Sims, ın. (n.), -e6, (-en); -e; -ıhen, lein; =: 
bervorragende Ginfaffung oben (uw, auch unten) am 
Rand von Mauern, Wänten, Wand» Theilen oder 
:Offnungen, Säulen, Pfoſten ıc., häufig: &efims, 
n.: 1) als bloße, ben Abſchluß begeichnente gegliederte 
Verzierung: Bäbnlein . , entwallten Tharm and S. Beit- 
dard 86; Den ©, bes Geballes. 9. Ob. 19, 544 ıc.; Baut 
die Schwalb' an das Geflmb. ©. 2, 171; Das Gefimfe einer 
Benermauer. £. 10, 235; Geimfe: die geglieterten Reis 
gungs· Berbindungs- und Begrenjungeformen eines Gebaͤn 
des. Otte Kumflardh. 347; Aulzer 2, 408 m. — 2) Etwas 
darauf zu fiellen,, legen (f. Kammbant x.): Dort hängt 
das Ränzsen am S-e. Ctermeger 372; Den Krug | vom 
©. geitürzt. HAleit Kr. 61; Der weg vom ©. bie reiche 
Krone ſtahl. Balegel Haml. I, 4; Da [im der Hölle] brät 
man die Apfel auf bem S-em. Wadern. 3, 507 (Pauli), — 
3) überte.; Borragung in Gebirgewänten ꝛc.: Als 
wir auf ſchmalen Simien ,. . emperklimmten. Humboldt 
Alſcht. 1,64 a. ; Schritt ich auf dem fablen | Gefims zum 
andern Belfenhaupte. dam, 4. 154 ı., vgl. auch: Dad- 
ober ſchilbartige Schmergefümfe . „, Böbnenihilte. Asyı A. 

Anm. Abd. simez, ſ. 24m. 3, 248; munbartl, fem.: 
Auf der Simfe. Auttbach D. 2, 483; Somgut Gr. 1,151; 
fdmgr. Sinfel,n. Bortbile.: Simfen, tr.: mit einem 
S. verfebn, — gw. nur vaſſ. Bartic.: Im dem reih ge» 
fimiften Benfer. Kcher 98. 3, 217;9.D0. 7,87. — 
Berib,.: Bimfe, F. (Taqudi Th. 266) — Bemie (Detad 
285), Binfe, ſ. Sende, val.: Simfen (Arming 3. 3500), 
zum Aufbängen von Nepen und Sim m. 

ige. vom ©. oder Defime, 4. B.: Bälkens: zur 
Verdefung der Ballenkopſt. — Brüfte: Balten:S. 
zwoiichen zwei Stodwerlen (Wurtacfimfe, &. 29, 237). — 
Daäch: unmittelbar unterm Dab. — Finiters: 
Gin Bit. . auf das Fenftergefimd kleben. S. 16, 190. — 
Füfßs: als untre Cinfaſſung, Sodel-, Unterfae)fims. — 
Stebels: Gliederung der GBichels Schenkel. — 
Gürt:: Dach⸗S. — Häupts: Dach⸗S., aud: 
Hoc geſime (Enfı D. 5, 89), Rranlgefins. — Räffs: 
unter ben Fenftern, um bie Strebepfeiler laufend. — 
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Kamine: f. Ofem®. — Kränz⸗z: Haupt⸗S. — 
Öbers: * Unter(ge)fims, das obere Geſims oder: 
bas oberfie @lied eines Gefimfes. — Öfen: [1] und 


2], 4. B.: Bratapfel auf dem D. Ausbag 3. 14. — 

föſten⸗ — Sätilene, — Ehnetet: [3], — 
Schräge: Sodelige)fims um bie Etrebepfeiler. — 
Shdeler: Fuß⸗S. — Thlire. — Untere: ſ. Rufe, 
Dber®. ıc. 

Sim-fe, -fen: f. Sims, Anm, — * -uliören, intr. 
(haben); tr.: ſich verftellen und (nam. Bolfdipr.): 
auf Etwas finnen. — Sinau, m.,-(e)6; -e: eine 
Pllangengatt., Alchemilla, nam, A. vulgaris (frasen- 
mantelchen, Senntuthau). 

Seſind, n.,-(e)8; -e, -er; ts: (f. ſenden. Anm.) 
1) Dienerſchaft, und zwar: a) (veraltend) allgem., 
J. B. Dimreh Sub. 561 10. und no: So fichft bu [&ote] 
mich (Merhifto] auch unter dem G. [bem Scharen ber Diener, 
Gngel]. ©. 11, 14 a0. ; verll.: Dem &-Iein [ber Dieners 
fchaft des Herzogs]. Adweinihen 3, 24 ı. Bike. ſ.: 
„Das Hammer-, Robl-, Balz, Schiffs-d,, das 
Berfonal, das im Hammerwerl, in ben Kohlenbrenne⸗ 
reien, im Salzwerl, auf einem Schiff angeftellt und 
beichäftigt it a. ; Das Med⸗G., Meſſe leſende Perſo—⸗ 
nen.“ Sm; Das Schul ⸗G., das Schulperfonal, bie 
Schuͤler. Opis (Adeum) und noch zum. in gehobnem 
Stil: Al fein Heer-E-e. Büren 9. 1,32 .; Das Mit- 
leid, | des ganzen Ho f-&-et, a4. 662b; 2565; Der König 
fand umgeben | von feinem Hof-®. Ubland 361; 357; 
Bine Wubr, 132; Bindgeäf 2, 23 ı0.; MI fein Im-üb-e 
im Weftgefehmeide ging (f. b). Geibtl Bun. 330; Bimtod 
Guter. 134; 148; 182; 556 ».; Daß ihn das Zagbr 
@-+ | im mwilten Forſt verlor. Wpland 425 a. — b) heitte 
at. : die Geſammtheit der Dienfiboten (f. d.) in einem 
Haus, baber au: Haus» und oberb.: In-G. 4.®.: 
Wirthin and G-. &, 19, 57; Ein Wirth, wie er, ber fein 
&-e bält, Siamer 112; Mufäus M. 2, 139; 9. 2,20 ar; 
Au ihr Haus-W-e. D. 1638; Wie im Haus-S- all bie 
füngften SHasen jelbft Mitfllasen ein Spott find. Wald Agt. 
59 ıc. und bilbl.: Das Haut ⸗G. der Rat | befhäftigt 
.., de6 Himmels Lampen anzazunden. Wisslei 8, 87 x; 
Berfammelte ber Haudberr feine Rinder und fein Int. 
Aurrbadt D. 4, 3; Mit Kind und In. Wüden BE. 432 
x.; 3wang-®-e, dem Butsheren für niedern Lohn zu 
dienen pflichtig ac. — ©) (veraltend) eine veraͤchtl. Ge⸗ 
fammtheit (Pad), oft verfl., nam, : @-Iin (daber heute 
gw. tn biejer Bed. : vas Geſindel, ſ. d.), auch zum. 
{f. 2) von den eingelnen Perſ. einer ſolchen Geſammt⸗ 
beit: Bapifien und foldes &. fuer 5, 314m; Dap des 
Barfis &-Iin ireuget und leuget, 6, 3590; #8, 2240; Bon 
bem leſen G— der Muslimanen. Olrarius Reif. 2266; IIm- 
fdmeifense @-Iein [My.]. Shwrinigen 2, 240; Tänyer und 
Gautler, all das G. ©. &. 2, 9; Mit allerhand &-Un, 
gut und bds durch einander, Dinkgräf 1, 280 x. Bildg 
J. B.: Wo mit dem Dieba-G. allen bin? Melderofg GI. 
1, 304 ; Eotterd-G, Allara GH. 1,89; Mit etlich hun- 
dert an ih gezogene m umpen-Üb-er. Olcarins Reif. 3726; 
Der Hunger .. mit feinem blaffen Mord+&,, | ven Seuchen 
x. Veacta. 2, 1105°; Dat Raub-®., das licdetliche Bolt, 
©. 8, 43; Das Raub-E-Ken bleibt nicht aufen. Weile 
4. 53 0. — 2) (f. 1) zum. von einzelnen Berfonen 
(vol. Vurſch, Ann. ; Brauenzimmer und S4m.), ſ. fe; 
ferner zu 1a, 4. B.: Giner, ver des Bapfis oter Rarkinäl 
&. [Diener] it. Sutter 1, 2958; Böfe Amtlente und Hofe» 
&-t. 6, 162a x. und felbft: Gin Spiel-®, [sHames 
rad]. Ceaas Rp. 237; ferner zu 1b: Darh Saſt' und 
&-er | giebt man aus die Rinder (Sprchw.). Aurtbadı 
Diät. 1, 24; @in Kerr mit zwei &,, | er wir nicht wohl 
gepflegt. ©. 3, 42. — 3) ug. (vgl. 1b und lat. fami- 
lia): Sie brennten ganıe Ge nieder. faube Band. 1, 58, 
Häufer, Höfe. — -el,n-, -6; (un.): Pad (f. d. 2 
und Geſinde Ic): Das erbärmlihhe G., das Sottet Erd ⸗ 
boden trägt. Dearbir 10, 34; Das ganze monarhifhe G. 
Birne Par. 5, 63; Am Hodgericht | tauzt' . . ein Luftiges 
&, ıc. D. Ibn; Se viel verflucht G. &. 18, 63; 5. 8,48; 
a4. 534b; W, 1, 226; 9, 215 sc., auch in Fügung 
nah dem Sinn: Loſes @., bie... immer. . tropiger 
murben. Mönig 81.1, 146 x.; auch (vgl. Mas 2d) als 
liebfofendes Scheltwort, 5. B. ®. 1. 18 v. 277 x. 
Zfipg. vgl. Pad 2c, 5. B.: Dieds-@, ©. 3, 239; 
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Bea Ebel-®: B abb Halbmannd-®. 247b; 
höllen-®. @. 5, 278; QDunbd+@. 240. 121a; Hinter 
ibm ein Kinber-@. Bücher Maf. 1,103; Bel berumftrei- 
ſendem Romdpiamten-@. 24030 bamb, 213; fumpen- 
&. 89,163; Merb-@, Velk⸗z. 10, 210; Diefem 
Raben-&,, Die sc. W. Sur. 1,98; 9. Tb. 16, 50 x; 
Raub. Cham. 4,47; Ferfreflen | von fhnötem Wurm. 
G. Eirppe; Zigeaner-&. Ellria (Mar-3. 13, 409) ac. 

*" Sindon (gr.), m.,-8;0: feiner Zeugſtoff bei 
ben Alten, W, 25,278. — Sine (lat.): ohne (1. d. 3). 
— -hüra, f. ; -8: „Ohneſorge“‘, Bez. einer einträgl. 
Stelle bei geringer oder feiner Arbeit, 

Sing: 4) m.: im der Verbind.: ©. une Gang 
(1. d. 2). — 2) n., -(e)6; 0: in Biigg.: Ges: ans 
dauerntes Singen: Sie unterbrahen mandımal das &-e. 
Srine Rom. 121; Das frohe ©. am verboblnen Nefibau. 
Al. Dw. 2,103 a6, nam.: ſchlechtes ober beichwerliches : 
Das ewige Gae ber Eerche, eher 1, 310; Keime Reif, 1, 
87; At. Gel. 273, To auch als Ggſt. zu Gefang (f. b. 
3a Schluß). — -bar,a.: mas zu fingen (f. b. und 
Bfisa.) iſt (vgl. fangbar): Daß vie lyriſche Voeſie immer 
fer wurde, ohne an Gehalt abzunehmen. &. 32, 219; 24 
151; W. 34, 215 9.; ©-feit. 13, 240: 99, 303; ©, 
27, 16.5.5 Umrf. Wgumbaibt 3, 72; W. 33, 301; 303 
; Unsausef, find ber Tugend Seligfeitem, Mofıgatien Pe. 
1,92; 50 a. dgl. : Umrberf-e LuR. fl. Op. 1,25 (ums 
ausiprechlich ».). — »eln, intr. (haben), tr.: fängeln 
(1. d. 2): Was fingelt ir und Mingelt im Genette? ®. 4, 
171; Mr, 1,331; 3, 18 xc., auch — fingen: [Truß- 
nachtigafl) frifch une a Ne —* Tt. 3. j 

Singen, tr.,intr, (baben) ; fang, fänge ; gelungen ; 
Eingle): 1) ein Lied (f. d.) exſchallen lafien, 78* 
a) von Thieren (f. Sefang 1b; c), nam. von Sing⸗ 
vögelm: Pf. 104, 12 18.5 Die Amſel fingt im Brühling, 
aber Mintersjeit pichtet [f, d. 4 und main, Oaca 7, 37] 
fe [denft auf oder lernt neue Weiten]. Waf Th. 65 x. 
aud von Gifaden (ſ. d.), Grillen (f. d.) ac.; Die 
Bröfde ſ. Uylan» 203 (vgl. röseln de); Müden, fummt 
und Angt | mi in ven Arm des Traumes (ſ. h). Msener 
253» „ bei, oft von Beri., und : b) eig. und 
zunädft (f. Geſang 2a), indem es ſich hauptſaͤchl. um 
dae Mufifaliiche, mam. um bie Tonweiſe handelt: 
«Gloden-jreim; umrein; falfh; mit ober ohne Autdtuck 
(Seele) ; im Ghor (oder bor+j.); ein Solo; eine Arie; ein 
Duett, Duwartett ; bie zweite Stimme vom Blatt; Tenor, Alt, 
Bab ſ. u.; Seo fpielte man Did — eine Kompefition] , jo 
fänge man dich überall (verich. e). @. 29, 220; Weiſen 
zur Laute f. Bilrgel Heine. IV. 1, 3, 1 (fc; e); Wenn 
ih mit Ausbrud ſ. böre, nicht leiern ober gurgelm, fo 
was eig. ſ. if. Ifland 5, 3, 44; Man trillert ſehr viel 
und fingt ſeht wenig. Brume Sp. 33 2c. (ſ. h); dann auch 
(e—f) mit Bezug auf den Inhalt (f. Belang 3; vgl. h), 


. 3.8B.: c) Bromme, geifllihe, — Lob⸗, Breuder, Klage, 


Trint», Zotenlierer |. ».; Dem Herem Lob (und Preis) ſ. 
auch Lob-f. (f. d.); Zu früb Triumph f. W. 1, 100; 9, 
64 30. ; Singe mir mod) kein Trlumphlieb. 238 a. ; Ich babe 
auf meine eigene Hand Zubel gefungen, daß ı. Guhraner 
8efl. 1,311 16.; Schen fingt euren Gefang roflger Madchen 
Mund | dort in Karf und Klavitt, dert in des Bucenhains | 
froh antwortenden Nachhall. 9. 3, 12 sc, (vgl. e). — d) 
in engrem Sinn von Gefängen (f. d. 3c) beim Gottes; 
dienft, der Meſſe (f. d. 1 und 202.): Die Dieffe [.; As 
das Wolf vernommen, dad man im Münfter fang | und ihn 
befarget u. Bimrea N. 999; Einen ins Grab f. Auıtad 
@p, 15 ıc., vgl. in Bezug auf die Begleitung ber Leiche 
x. durch j-de Schulen x. (bei Proteitanten) : @inen 
bin» (Möfer Pb. 2, 114); binaud- ober aus»; bin- 
mweg- (V. 2,145) 5. ac., wie (bei Katholiken) in Bezug 
auf Tobtenmelle ».: Dem Berfiorbnen berf., ibm die Ber 
fingnis halten. Ihm. ; Einen Altar berf., Meile darauf 
halten. Derf. — e) als Dichter (f. Sänger 1b) das den 
Sinn Grfüllende in Geſaängen (f. d. 3a) ausfprechen: 
Gin led von Ermas ſ. Bon Etwas oder Einem f., ſ. und 
fagen (f. d. 1d), dichteriſch auch: Grwas ober Einen f., 
(vgl. de-f., wo das Ob. mehr ten Ggſtd. des Geſanges 
bez., wie bei 5. mehr ten Inhalt besielben, und; Ginem 
f., infofern das Lieb ihm gilt, geweibt if, nam. bibl.: 
Dem Herem f.), J. B.: Sang er vom Liebe. . und fang er 
Freud’ . . und wenn er Ritterthaten fang. W. 12, 71; Wenn 
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du Mimalko fing. tönt fie [heine Leier] Embumien. 157 s8. ; 
Gr fingt ihre weiße Haut, ihr mumteres frifhes Betragen. 
@,. 30, 438; 2, 32; 12, 220; Die Braut ift verhält . ., 
man lobt und fingt fie. 9. R. 7. 91; 86; Ki. M. 1,1; 
Sie [die Telen] fell ven Umfterblien f. Or. 1, 273; Mam- 
tee 8. 3, 155 9.3, 15; 3. 1, 1u. o., auch (ſ. bi d) 
in Bezug auf die Begleitung: Sieber .., | die ih. . 
son bir und deinem Sobne | im meine Geige fand. #Da& 
WO Mäker D. 4, 28); Ihrer Borfahren ruhmliche Thaten in 
eine Beier gefumgen. Garzeni IDTb; Mlinger Giaf. 460; 
Suiber 1, 44a; Bald fängen wir zu meiner Blöte | . . den 
Samy 1c. Pfefet Po. 3,5; @ich 16, 147 8. und (I. bi ec): 
In bie Beier »0., ins Lied ber Nachtigallen (pfefel Bo. 3, 57) 
ſ. x., dgl. : Die. . Gefänge . . in mufitalife Inftrumente 
eingefungen. Wadern. 3. 6419 (Opiy). — f) Tprdhmw. : 
Ich wollt’ Ginem mehl ein Liedlein [T, d. gegend Ende] da · 
von f. Agrieoie 37% #. — g) ſprchw.: Das war oder 
ward mir nicht an der Wiege gelungen. Ausbad eb, 2, 
250; 5. Math. 1, 6; Cirh M. 5, 183 ıc., nam. in Bes 
zug auf die Roth Zemantes, ber bere Tage geiehn, 
val. außer den Liedern der Ammen, bef. bie ſchickſal⸗ 
fündenden ber Barcen (f, ©. De. 2, 55) und ber een 
(f. Udlaad 339); ugw.: Es if gefangen [vom Schickſal 
beftimme] , ihr Seben zu verlieren. Mürnberger R. 2, 219, 
— g) in Bejug auf den dem S. ſich nähernden Tonfall 
der Rede: Der Sachſe fingt. Hepel 2, 425 x. In eimem 
f-ten Tonfall reritieren. &. 14, 60 x. — Daran fdhließen 
fh: h) mit Angabe des Erfolge (ſ. a—e), 3. B. 
refl.: Sich beifer (@. 20, 280), tobt (Souqui Dr. 1,126), 
aus dem Uthem (Mabner 4, 192) f,; Wo ein Gaffarelli ſich 
zum Herzog fingt (b). Möter Pb. 2, 60; Bahrt denn fort, 
noch alt zw f. | umb fingt euch um bie Giwigfeit (e). Geker 
1, 4; Bingt tuch berühmt am Lich‘ und Mein! 12; Weiße 
Bor. 6; IA finge | mich wehl im Mine Bürftengruft. Germeph 
17 30, und tr., 4. B. mit perfönl. oder perfonif. »c. 
Subj.: Den Säugling In Schlummer (1. , 71), in Schlaf 
(oder ein-) f., vergl. lullen und: Gingt mir fhlafen ! 
SPhetn Hohn. 97; Die Geranfen (Hölderlin $. 1, 9), 3er 
mandes Unſchuld (W, 9, 125) in Schlaf; den Geift in holte 
Träume (@. 13, 300), bie Setl' in heitern Traum (Upland 
428); bie Seele (WpMäker 1, 50), bie Sinnlichteit (@. 16, 
307) zur Mube; Ginen tobt (IP. 3, 41; Weile 3. 66) od. 
im den Tod (Pelke Wuf. 157); in Melandolie (Mlinger rif. 
121); in die Tpramnel der Lüfte (Biedge Ep. 1, 68); in bie 
Flucht (Mr 2, 100); Ginen aus dem Schlaf (ober auf-), 
ibn um den Schlaf (Pheofe N. 217), ihm mad (Langbeim 8. 
134) {.; Hinmweg aus biefer Unterwelt | gen Himmel fingt 
fie meine Seele, B. 190; Singe mir, bie bu zu Eigen fangft 
[die dein Geſang bir zu Gigen machte]. ©. 4, 110; 
Beil feine Berfe Fläfſe ins Stoden fangen. IP. Bat. 1, 
XVII; Di fingt mein Lied in De kommende Welt. Zahe- 
tia 2, 266, vgl.: Sag eine Beier doch ein Mäpden aut 
dem Gebiet des Höllengotts. 276 (f. zurädf.) sc. ; ferner 
mit ſachl. Obj.: Einem Etwas ind Herz (@. 9, 93 ; ERlcik 
1, 70; Alinger Giaf. 102; Weihe Bir. 144 ac. ober ein»), 
in bie Seele (Gtrim 3, 218; Mand 2, 2, 131), ſich Zu ⸗ 
friedenheit in fein Gemüth (Kangbein 8,479); ſich bie @rillen 
aus bem Kopf; Einem das Herz aus dem Bufen (qau⸗bl. [60] 
1,43); fi die Arbeit leicht (Göly 26), den Bea kurz 
(Oödingk 3, 54) 1. Wenn aus bes Boltes Sedeln | tu kei- 
nen Mörtel ingf. Sreiligeatp Barb. 52, wenn dein Gefang 
ihm micht Geld dazu entlockt x. — i) impers. : Wie 
fingt es [f. d. 7] bier von ſaßen Radtigallen! Extulje 3, 
86; So fang’s ſſcholl der Belang]. 239; 242. — k) 
refl,: @8 (j. d. 7) Angt fh fdn im Wald; [Geld Lier] 
fingt ſich mit bequemer Matvität ale m. &. 24, 122 x. — 
1) fubft. Infin.: Das laute (oder Laut) ©. greift bie 
Bruft an »., feltner = Geſang: Und dies ©, fholl em · 
vor. Eaauiit 3, 174 se., ferner mit Blw., 4. B.: Mit 
Chor-S, friflete ich mid durch. Cirh N. 4, 123, feltner: 
Lafft une her-f. Grhn Ritt. 74, gm. : im Uber f. x. (vgl. 
topfbredgen xc. Das Hut-©., ein Spiel, wobei ber 
Sieger im Wett-S. einen Hut als Preis erhält. sum. ; 
Dat Kurrende+S,, |. Kurrente 1, pgl.: Wenn wir das 
Kund-G. then, Srfe Ber, 1, 68; 217 (auch — Gbor- 
©); @in Meiſter-, ein Gefellen-®., ſ. Meifter 
fänger 15 Dat Shlegel-@,, beim Rammen den Taft 
beilimmend. Adm., vgl. auf, 4; Dat Wett-©., um 
bie Wette, jeltner: &6 wurte . . wettgefungen. Acker a9. 
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3, 285 #. — m) Dazu: Singer, heute gw. Sänger 
(fd), doch . B.: Bom Mund des fühen Bingert, frei- 
ligeaty H. 4; Minkel I; Suther 8, A2ıb; Sheibenreißer da; 
®. 3, 12; 4. 109; Ob. 8, 599 ıc,, auch (f. a) — Gi: 
lade ober Baumgrille,. Lämdl. 1. 272 sc. und (f. 2) 
Singerin, ale Name einer Kanone. Art 358 (vgl. 
Sänger 3). Zfg. 4. B.: Milein- (8. 33, 313 oder 
Solo») Meifter- (W. SB. 2, 104), Reim« (Bbakıfp: 
6, 127) Singer m. Mortbild.: Da damals die Singe- 
rei in Holland bef. langweilig getrieben wurbe, Arnim 257; 
Du bift zu alt zw der Gingerel, Aurbad Er. 218 10. ; Os if 
jept Riemann fingerig zu Muthe. Ntch. 1, 51, fo daß 
er fingen möchte — fingerlid. Byate; Da ih mit 
Wörtlein ihnen brav Hobnfingere. ©. Ar. 1, dic, — 
2) mit ſachl. Subj., nicht bloß (mehr oder minder bes 
lebt): Ihm fimgt das Thal, ihn fingt der Hain. icppe i.; 
Mit der Stimmen meiden Zittern | {. Geigen, Grabfirenen. 
Senau (Cihtermeger 55369) ; Baß die Geige wilder f,! 6519 ıc. 
(f. Geſang le), fendern auch mehr ausichließlic in 
Bezug auf den Ton, 4. B.: daine f-der [ramfchender] 
Tannen, Steiligra 9. 5; Durd feine Mähme pfeift (ſ. d. 1a) 
2ed Blindes S. [Saufen]. Sen. 24; Wie die Kugel, ch fie 
töbtet, fingt. 32 (f. achjen 2, vergl. Im: Eingerin) ıc. ; 
Strads, alt ihm fein Ohr gefangen [geflungen]. w. 20, 
’2 und nam.: Das unter dem Namen 6. bekannte Ge · 
rauſch, weldes wor tem eig. Bieten einzutreten pflegt. Mar- 
mer 1, 4; Indeh. . der Keffel Stunden lang nach mir | 
auf beinem Koblenbeden fingt. Söcingk 2, 3 (1. Geſang 1d). 

Anm. ihr. singen, mhd. singen, vgl. (f. Sange, 
Anm.) goth. siggvan, Iefen, — do wahrfcheialicher mit 
ber Grundbed. bes Thnent, vgl. lat. sonus, f. 2 und fen» 
sen, abd. (bi)sengan, mhb. (be)sengen, in Beyug auf ben 
tnifternden Tom x. Beralt. Impf.: Sungle). Ermj 1, 
675 @. 31, 164 (fprdm.); Heime Meif. 2, 285; Werner 
DRf. 1, 211; Weiämenn 1,81; Roniunft.: fünge. 2, 
108; Super SB, 64, 2 ., val.: Befung ı. Ehämmel 
2, 219; 8, 87; Gagedern 1, 75; vereinzelt (f. 2dm.): Und 
fingte aud Hans Sacht ıc. Günter 759. 

Bfipg. ſ. 11, fermerg. B.: Abs: Gin Eier a, vom 
Blatt x. ; [Im Opern] Billetts a. ©. 30, 394 ; Das Noten. 
papier, das wir abfangen. Gushom R. 2, 319 x. ; überfr. 
(ui — Adler Vh. 3, 113 9; Der Nachtwäͤchter 

m die 10te Stunde abgefungen [fingend abges 
zufen, ſ. d. 3; 4]. Atıris ©. 2, 3, 130 Eu hg 
[fe]. Yiaten 4, 109 x.; Die Koften a. [Ih, durch Singen 
tilgen]. Atadr Bar. 2, 218 a0; Diefe bald abgefungnen 
Sängerinnen. Küyar Ar. 320 [vgl. abnäpen se.], ſ. auch 

3, 273; Abfingumg feiner @popöen, £. 12, 54. 
— Ans: Einen a. ben Geſang an ihnrichtend, fingen. 
Wadern. 3, 33734 ı6., auch: Der Habn . . fang den Mor- 
gen lufig am. @dtermeger 115%, f, anfräben und intr. ; 
Gefang anheben. plan B, 264 x. — Anfs: 1) tr. 
[th]: fingend weden. Gippet Leb. 1, 46; Immermenn M. 
3,239; Eaastzt 3, 138; Werner DRf. 1, 26. — 2) 
Denn du bit in anerſchaffene Monnegefilte der Gottbeit 
auffingft. Denis (Kurz 2, 541b), fingend ſich aufichwingen 
(empor-f.).— 3) [ig] Etwas fingend auflagen (1. d. 1). 
Boumer Bid. 3, 1, 11. — 4) Echiff.) 9, das Wort 
ioregen, der Mannſchaft durch fingenden Musruf tas 
Zeichen zu gemeinfamern Anziehn eines Taus »c. geben. 
— Muse: 4) intr.: gu Ünte fingen (Alıris $. 1, 
2, 154; Memier ©. 2,287). — 2) tr.: a) (f. 1) 
4 B.: Die Befper (Plan 4, 979); ein Bier (Grün Gr. 
207) a. x., auch: Gingiger, nie ausgefungner [Ic] Wann. 


Wadern. 2, 1110*, deſſen Thaten alle Dichter nicht ers .« 


ihöpfen ; Muse. ». fies. 9 . — b) fingend ausrufen, 
austönen, verfünden: Die Lerden . ., wenn fie ten Lenj 
a. @icenporf Db. 69; Mahuike Ar. 46: „Eind!* a. fie [pie 
Hoden) feierli. Sreiligrem SW. 6, 332. — c) Bang fie 
ihre Seele aus. 4, 174, hauchte fie fingenb aus. — d) 
ürft lacht er mid aus, dann fingt er mid aus. Mügge Mb. 
15, hoͤhnt mich fingend aus ıc. — 3) Seine Stimme, 
ſich a, vgl. ausfäreien 4; 5; @ih einmal ortentlih a. 
»piclhagen Pr. 2, 165 .; boppeltentig: Mußgefungne 
Stimme, Tenoriften sc., im * bet oder = 
abgefungen, — A) [id]. — 5) bei Campe fälichl. ſtatt 
aufrf. 4. — Ber, tr.: 1) [te] @. 8, 78; Mi. M. 1,15 
., vgl. bebeuien, bereimen. — 2) [id]. — Ghörs: 
f. 11]. — Dahirs: Gin Lion (Briking 1, 22), Pfalmen 
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(Simplicifämus 2, 248) d. ı. — Dantkibers: 5. ®. 
[th]: Den Schlaf d. 9. 3, 181, ſ. niederf.— I. Dürdhs: 
Run hätt Ib .. alle meine Bieder zweimal burdhgefungen, 
©. 8, 204, von Anfang bis zu Ende sc., ſ. auch IE 2. 
— I. Durds:3.®.: 1) durchdringend mit Geſang 
füllen: (®äume) durchſungen von Wögelein, Cinch 10, 256; 
Bäder 8.109 x. — 2) Muth, womit ih, . mande Rob 
darchſang. Afaner 97, mich türfang (I), Me ſingend 
überwand, — Eins: 4) [th] a) in Schlaf fingen. 
©. 1, 146; 11,62; 24. Sb... val.: Sie in ein lieb» 
liches Bergeſſen feiner grauen Haare ec. W. HB, 1, 132 — 
es ibr e. (f. b). — b) Einem Etwas «., ind Heri x. ; 
fingend einflößen ».: Zu Klopfted alfe, junger Mann! 
er finge dir dem Horas vor und ein. 9. 11. 71; 15, 265; 
w. 17, 160 u. — c) Einen e., in den Geſang einüben. 
Amp @. 26; E86 bauen die Meier und fingem Ad ein | vie 
» » Bögel. Ehem. 3,04. — 2) [ie]. — Empor⸗: 
4. B. intr, (Amaner 279; 9. 3, 205, f. auff. 2); tr. : 
Ginen (Hüdır 2, 490); refl.: Adi (Mofıgarten Po. 2, 249) 
8... aufsf. (1). — Entgögens: ©. Br. 2, 333 0. — 
@rs, tr.: burch Singen erwerben, erreichen. #. 694; 
Glcm 3, 51; Mbland 429; WW. Que. 6,235 16. — Förte: 
4) u ſi fortfahren. 46; Aurrhad Ab. 320 10. — 
2) [th] —8 weiter verbreiten. Uhlaad 320. — 3) 
[ih] weg⸗ſ.: Im ver Linde Wölbung fingen | ihn [ven 
Kummer] gelichte Stimmen fort. Tiedet. — Herr ı.: 1) 
intr. oder mit einfachem Obj. (vgl. 3): Ghöre b. Mofe- 
warten Ab. 1,11 90.5 Das lang bingefungene Heibe. Heine 
Sal, 1, 257; Von ber Höhe berab-f. W. 33, 310; 
Kinauff. al. M. 11,808; Seine Seremabe in bie Nacıt- 
Inft binaus+f. Gachländer Ürl. 1, 290 (veralt,: Bimas 
binaus-f. Cuchet 5, I14a, zu Ende); Herums+f, Wadern. 
3, 3419; Unterm Lanb bernor-f. Menbeisfohn Pf. 104. 
12 0. — 2) [id]. — 3) [ih] Dap dic Item Mont] 
theſſaliſche Brauen |... von beinem Pfab berabgefungen. 
©. 12,139 (vgl, v. De. 2, 22 ı0.); Schäpe (@. 12, 
145), ven Morgen (9. 15, 174) beran+f. (dgl. beram, 
herbei) ; Meinen Herrm wieder auf den Thron berauf- und 
ead von dem euren berumter-f, Ifalk &. 119; Der feine 
Gurieice aus bem Schatten bes Tores beranffang. OmMüker 
Bürg. 371; Wie Drpbeus, Torte aus der Orbe heraus-f, 
Genet 1, 176; Himaud zur Melt ben Famt, | die Lich 
bimelmeguf. Clenge By. 1, 247; Einen berbei-f. Bpiıl- 
bapım Dr. 4, 197; Sich in eine Mübrung bimein-f. I, 
242; Orpheus | hat fi bineingefungen [in den Tartaruıs], 
Diumaner 2, 119; Minen in Schlummer binhber-f. Grün 
@e, 149; Unfre Nahtigallen haben ibm zu uns berüber- 
gefungen, @. 22, 271, bergelodt; Uhland, der bie Bieter 
der Minne „. bervorgeiungen ans ben Trümmern alter 
Burgen. reine Reif. 2, VII; Bit mir ber Wähterruf ben 
Traum | jo fremb binmwengefungen. Aflanır 94 x. — 
Löbr: vgl. Fob 1b, ald eig. Aka. ge. nur im Präf., 
Imperat. und Anfin. ohne gu. pr. 30, 5; 13; 87. 10; 
59, 18; 66, 25 4u. 0,5 Orden 2, 140; ®, Binpl, 2, 
394 ıc., bagegen nur als Zufammenichiebung 5. B. im 
Bartic.: Weitkin wird lobgefungen, | wenn du beim Fand 
befreit. Uplen® 451; WW. Lut. 1,12 ., bagıt: Gimem 
Lobfinger Hemer's. 6, 135 1. — Mitz: @. 11, 86; 
Derwepb 1, 76 x.; Mitfinger Wadern. 3, 455%, — 
Nädst:z4.B.: 1) Etwas fingend wiederholen, nadıs 
ahmen ıc., 3. ®. intr. 1. Ehr. 16, 20; IP. 54. 223 c.; 
tr.: Gtwas (Al. W. 12, 643), Zemandes Geſang (Brhnrr 
3, 101), Blegien (w. HB. 1, 132) n. x, auch [fe]: Den 
Ten des Ariofte n. Hrinfe 8. 1, 166, nachdichten; Singe 
unnachgeſfungen! Mamter 130. — 2) Einem Grwas n.: 
a) vgl, nadrufen: Er fang dem mahen Bach | ein Lied im 
feine Thäler nad. I@Jacobi 2, 205. — c) (veral. nach⸗ 
fagen 2e) Daß fie einem fargen Wirth .. Boſes nadfangen. 
Scentag ®, 1,315 0. — Mieders: f, nieber 1a und c, 
vgl. danieter-f. — UÜber⸗, tr.: 1) fingend übertreffen 
26. : Einen u. Dronfen A. 3, 371; @ihendorf Bh. 145; 9. 
13, 279; Mörıe Br. I, 205 ac.; Binen Laut u. Mi. De. 2, 
201 30. — 2) (vgl. überlefen 1a) Den [Bfalm] im Belt 
u. Surder ©. 26, 317. — I. Um-, ır.: mit Geſang 
umgeben: Stimmen, meinen Herd n-d. Frailigran SW. 4, 
54; Mit Summen | gu m. |. . jene Braven. @. 10, 287; 
Bon Racırigaflen rings wmfungen. Asfegariem Bo. 2, 176 
x. — 1. Ume: 1) rund fingen: @in Kanon wir .. 
dreimal umgefungen. Belter 2, 102. — 2) fingend um: 
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gehalten: Sich feine Langwelle In Rurzmeile uenſammen und 
umsf. Goldammer Lith. 179. — Vers: 3. B.: 1) tr.: 
a) @ine Zeit v., mit Singen binbringen,. w. 13, 77. 
— b) durch Singen Etwas vergehn maden, 5. ®.: 
Seinen Kummer (Edam. 5, 280), fein Leib (fidimer 147; 
©pis 1, 126); [Dies Herz, bas] feinen Haß fo gern verfang. 
Cinge 2, A1; Qinem ben Gtam ©. Gagebern 1, 114; Das 
Lied . . verfingt ihr die Felt ber Binfamkeit. q. MR. 7,23 ıc. 
— 6) durd Singen Etwas einbüßen, 4. B. es ver: 
fäumend: Die Mabtzelt v. Adelung; auch: [Der Sänger] 
verfang umd verfpielte ale Gonte Almaniva ®/,, feines neu · 
lich gewonnenen Ruhms. &umpert (Mat.-d. 13, 47T) 00. — 
2) intr.: m) Vögel, die früh anfahen zu Angen, haben bald 
verfüngen. Bott 141m, aus⸗ſ. — b) falſch fingen. 
Bazın Rer. 220, auch refl.: ſich im Singen irren. — 
Börs: J. B.: 1) vor Zemand, damit er es hört, 
fingen. 24. 1995; 1210: V. 9, 74; Di. 22,352 0. — 
2) (F. 1) in Bezug aufs Nachsf. 2. Mare. 1, 23; Aleri⸗ 
S. i. 2, 296; 2,3, 285; 34. 116b, — Porbite: 
f. verf. 1b: Sie... ingen ., | ihr Dafein unnermerft vot · 
bei. w. 3, 67; val.: Den Sturm... | mit heitrem Sinn 
vorüber-f. EMubelpdi REr. 100. — Wigs: 1) [ih] 
Allen Kummer (188); die Gorgen (Menpelsfehn 4, 1, 350); 
&inem die Grillen (Ifland 5, 1, 26); Uinen (5, 3, 116); 
den böfen Geift von Iemand (Bfäohhe 1, 244) w. fingend 
vertreiben. — 2) Etwas vom Blatt (j. db. 2) od. gleich 
(EU AHsfmenn Ansgw. 7,24) m. 11. — Wett: [Il]. — 
Zers: 4. B.: Einen y. V. Tb, 5, 2%, vernichtend über: 
f., häufiger [ih]: Sich ;.. Ach ganz matt fingen x. — 
Zus: Einem (Ermwas) ı., fingend zurufen, zufließen 
laſſen ıc. Sreilipreit SW. 6, 118; 9- 11, 80; 16; 32; 
w. 58. 2.50 ı. — Zurüds [ih]: burd Gefang 
jurüdsbringen, «zaubern x. : Sing' ih den fühen Traum 
ber Zugend mir zurüd? @eibel 99; Btolberg 210; Daceriä 
2, 291; Sie Angt mid 40 Zabre zurüd, Deliee 8, 310 
[verjüngt mich um x. J. 

Sing-er: ſ. fingen Im. — * -ulär (lat.), m., 
—(e)d; —: Spradl.: Ginzahl (vergl. Plural), — 
-ulär, a. : fonberbar ; feltfam. — * Sinifler, a. : uns 
beilverfündend ; büfter sc, Immermann M. 1,49; 3,358. 

Sünt-fink: f. Iris. — Sinke: f. Senke. 

Sinken, fanf, fänfe; geſunken: 1) intr. (fein): 
allmählich ch niederwärts, herab bewegen, eig. und 
bildf,, val. ſich fenten (f, d. 2), fallen (f. d., nam. 
Anm, 3) und als Gbafp.: Aeigen; ih hebem, erbebem »x., 
3.9. : Muf die (oder jur) Bree; auf den (ober zu) Boden; 
zu Grunde f.; Bor Scham faft in Me Erde, im den Boden 
f. x. ; Bor Zemand auf Me Knite, ibm zu dußen ſ. 30.; Die 
Senne ». Anft, ſich dem Horizont zumeigend ; Bit im wie 
frte Nacht ıc.; Das Waffer fin, an Höhe abnebmend ; 
Das Duedfilber im Thermometer, das Thermometer finft — 
um brei Grad, bis auf dem Geftlerpantt ıc. ; Der Preis einer 
Waare ſinkt; Zemandes Hoffnung. Vertrauen, Zuverſicht ., 
Kraft se., Anfchn, Krebit ac. finft: Zemand finft in ber Ach · 
tung, in der öffent. Meinung sc, ; Semanp finft ſitilich; mebr 
und mebr; immer tiefer, von Stufe zu Stufe; in ben 
Schlamm ber Gemtinheit ve; Das Herz Alnft Finem in bie 
Sofen (f, d. 1) oder abmärts (Immermann DM. 3, 274); 
Dat Haupt auf bie Bruft, die Hände In den Schoß, die Alügel, 
den Muth ac. ſ. laffen; Demand finkt in einem tiefen Schlaf, 
in Dbmmaht, Ermattung, Abfpannung , in den Ted, In bie 
Nichtigkeit (ah. 3660) ı.; Atmas in Trümmer, Schutt, 
Staub, Aſche das gemäbte Gras in Schwade (V. 2, 165) 
.; Durch Baulbeit f. die Balten. Prev. 10, 18; Mitge» 
fenttem Haupt und gefuntener Bruf. Sreiligrai SW. 6, 
317; Unglüd, das Antet; läd, es ftelgt. ©. 6, 16; 
Meine Kraft finkt nah dem Grabe [zu]. 9, 135; Der unfere 
Geifter ebenfo ſchnell wieder f. Läfft, als fhmell er he er- 
bobem, £. 12, 372; Nun flieg die Angf, num fanf ber 
Trop. Fictenberg 4, 308; Zwar war fein Anfehn, ſchon et 
was gelunfen, doch noch nicht gefallen. Shüye Hamb. 216; 
Die Waſſermaſſe bo5 Ad, indem fle fant; fant, während fie 
ih bob. Wadern. 4, 130112 ıc, — a) im gehobner Spr. 
mit Dat. zur Ber. des ſ. Machenden: Dem Sturm 
(Mähert Rofl. 50); dem Streich (Stumt Gb. 86); dem Stofi 
(0. M, 8, 537); dem Sülberbogen Apollon's (De. 7,65) f. 
— b) Zum. abjeft. Partic. paſſ. (vgl.: Die tiefgefan- 
kentfien Geſchopfe. Daher 2, 73, ſ. eigen, Anm.): Diefe 
Schwaͤche und Sefuntenbeit der Voeſie .., bie fo tief 
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mit ber nationalen Gejuntenheit zufammenbing. AAuſ. 1, 1. 
764; Gausbl. (60) 1, 111; DBiertelj. 1, 1, 176 0. — e) 
Bei einer Sinfung des Geſprachs. Babıdt 3, 204 (fels 
ten). — d) Allen matten Sintern. Mäder 4, 139 (fels 
ten, f. 2); mundartl. flatt Genfer 1. — 2) tr.: 
Bergb.: in bie Tiefe graben: Ginen Stadt j. (I. 
fällen 9; teufen); fo auch: ab«, durch⸗ enf. Dazu: Ein 
armer Bergmann, Sinker ac. Mathekes Gar. In; Wadern. 
3, 410%; 4392" ge, und (mach Adelung) fl. Ginterge- 
(dom: Sintler. 

Anm. Gotb, siggvan, abe. sinkan, mär. sinken, 
vol. Seich, Anım.; Faden 6 und f. nam. Graf 6, 255 
(130; 136); dazu faktit. fenfen, abd, senkjan, mhr. 
senken. Weralt. Impf.: funten (Dy.). fak. 5,7 x. 
(neben fan. Wide. 4, 21); Suiking 1, 111; 180; Sorkır 
R. 1, 201 a; funk 72; Iris 6, 338; 8, 817; Mlinger 
Im. 19; Mi. Dv. 2, 184; 34. M. 1, 59 (geäntert in 
Tank, 34. 12b); Atiking 4, 33 .; Konfunkt. fünfe, 
Sah. 5, 7 x.; verfünfe Müder 2, 73. 

Bing; ohne Dem. zu 1, vgl. die won fallen, ſenten 
., 4. 8.: Abe: 1) Welten und a, 9. 13, 207; 9, 
Diademe, der Lorbeer melft. Matıhifon A. 8, 87 .; auch: 
Pott umd kraftlos finten | ter Wollun Pfeile von ihr ab. 
w. 20,305, finfen abprallend; ferner — herab⸗, 
niedersf.; Weil die fpätern [Werke] etwas a. Gerninus Sit, 
5, 251; 692; Diefe auffteigenben und a-den Lüfte. Asti 
9. 3, 151; 272; 275; A-de Pfare. Mönig Ger. 2, 14; 
Mar. 1, 110; Melde vie Senn’ a-d belcuchtett. D. 1,43; 
Arat. 107; Th. 22, 124 0. — 2) [2] ©. 30, 128 ıc., 
aud) ſubſt. Infin., 4.8. 40, 233 ıc. und, — wie: das 
Abteufen — aud) : bie abgefunfne Gebirgsöffnung felbit 
(mit Mz.): Im A., Zich- und Roliſchachien. Marmerfk 1, 
173; 175 4.0. — Dahin-: D. = todt d. J. B. v. 
Dr. 1, 381 x., auch [da]: Ob keiner Lanz’ er dabinfintt? 
Il. 22, 246 .; Ohnmachtig (&pämmel 5, 172), hilflos 
(Platen 2, 308), vor Cham (34. 3016), unter der Fafl 
(11378) d.; Der Muth fanf dahin. 4466 ıc. — Dalt)⸗ 
niebere: nieder⸗ſ. Aringer D. 104; Mi. I. 6, 60; 
w. 14, 150. — Dur, tr.: 1) einen Raum fins 
lend durchmeſſen: Das Maffer nimmt bei der Langfamtelt 
feiner nieder f-ben Bewegung vellleommen bie Wärmegrabe 
an, welde ten burdfuntenen Schichten eigen. Veiget &E. 
212 x. — 2) [2] Brauntohle, welde bier ned wicht vurd- 
fanten wurbe. Dermeitee Wi. 269 ıc. — Ginz: 1) bin: 
eine, bereinsf. : In den Dioraft, Schlamm ıc., im bie Mogen 
(Daum 1,252) e,; Der Abend (Yeinfe $. 1, 162), bie 
Naht (A. 1, 11) finkt [ngl. bricht) ein sc. — 2) in fü 
jufammensf.: Zeht fanten bie Anice ein. 116 .; Zemand 
finte ein, in die Kniee, kann ſich nicht mehr aufrecht 
halten »c. ; Zum @. erfhörft. Prhalayzi 2, 19; Gr zitterte, 
erblaßte und einfanf [fatt fant ein, ſ. Sanders Progr. 72]. 
361 x. und (eig. umd übertr.): Unter etwas zu Tragen- 
dem #. IP. 8, 111; w. 22, 32 96.5 ferner (vergl. ein- 
fallen 8): Ein aus, eine Höhle (Pfefel Pr. 3, 74), bie 
Scheldewand (Bd. 2550 2c.), Me ange (V. 9. I, 229) 
fintt ein; Sine alle deine Siege, Herrlihkeiten, | Trtumphe, 
Beuten eingefunten nun | in diefen Meinen Maum! Schlegel 
Sh. 2, 76 1%; Die Binfintungen ber Grbrinde. Aent 
30%. — Gnts: 1) Es entfinftt — Einem die Harfe 
A, DM. 13, 117) %., die Bauft (der, 6, 24 a0), bat Herz 
(#4. 5406), ter Muth (Aayı A, 1, 84) x., ein Name (Ber- 
lihingen 91; 186, aus bem Gedaͤchtnie, veralt.) x., Der 
Hand die Urne (9. Dv. I, 141), dem Haupt Die Arome (Al. 
M, 5, 464) 8.: Einer dem Belfen (13, 896), dem Seſſel 
®. I. 5, 595) »0.; Zwei Aunfen, | der großen Badel tes 
Univerfums entfunfen. Ehämmel 5, 202, baher ſtammend 
0. — 2) feltner ohne Dat. ftatt des Grundw. ıc.: 
Diein e-ter [hinsf-Les] Leben. IP, 8, 114; Halb entfeelt, | 
entfinft fie bei zu des Gelſebten Füßen. ah. 6246; Bom 
Simmel entfanf Nat. V. Dv. 9, 69; 12, 315. — Unts 
gegens: Herab ſant die Frucht dem lüfternden Munte 
entgegen. 9. ®. 9, 18. — rs: 1) im gehobnen Stil 
— (nam, erliegend) finfen: Ihr ihönes Haupt erfant, 
©. 7, 245; 9.16, 174; Erſint Ich fraftlos. 121; Die@m' 
erfän® ibm | winter den Mühen, 14, 14; Grfunfeme Berge. 
9,48; Der im Meer erfinfet, Dorf, (Wadern. 2, 95279); 
Dennech erfänt' ih .., beim Leiten zu fingen, Al. M. 5, 
356 ; Zeme erfte weibl. Gotthelt, zu welcher der... Gott er» 
finft. Bhehing 2, 2, 207; Erfinfe nit den Leiten! W. 28, 
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10; 11; Mein Herz erfinket unter ber emwalt | der Bitten. 
32 0. — 2) [2] finfend erreichen, auffinden: Er 
Maffer e. (f. erigroten). — Pörts: Ale Stüpen finfen 
fert. Settig 30, 309 8. — Hins xX.: 6.7, 240 x., 
auch [in]: Der .. hinfanf tem göttlichen Heftor. V. 3. 
T, 00 90.5 Er ift micht berablaffene, nein: herab gefunfen. 
©. 16, 293; Der Welchrie if im Gefahr, zum Bebanten 
herab · zu · ſ. Sch. 7056 u; Wie. . tu binabfintk. 592a; 
Woedurch der Hufner zum Tagelöhner hinabfanf. V. 2, 192 
”.; Rat it ſchon bereimgefunfen. ©, 12, 4 .; Schon 
ſant vie Naht hbernicher. Ublend 418; Bon jenem Str 
ben (&. 30,293), von ihrer Höhe (ad. 7648) berunter- 
ſ. Allmahlich ſant bie Füße Harmonie | . . herumter bis zum 
Säufeln. W. 20, 75 x.; Gant Me Mahne wallend ber- 
vor. D. 3. 17,439 u. — Mäder: Mofıgartım Bo. 2, 
374 X. Rahfinktungen ber Dberflähe. Aopi @. 2, 21. 
— Nitders: ©. 1,242; 24. 116b u. 0.; aud: 
Penn .. einft alle Welt . in Molke nieterfintt. 9. 15, 
143, vergehnd. — Müde: ſ. zurüd 2, — Übers: 
bhinübersf. — Ums: umfallen. 34. 1732; w. 1, 100 
#. — Unters: zu Grunde finten. 24-726; 879a ıc. 
— Bers: eig. und überte. : fo finlen, daß man gan 
verſchwindet, weg if, aufgeht in Etwas sc., nam. mit 
in und Acc. oder Dat. , jenachdem das Wohin oder Wo 
bez. wird (dgl. verlieren 2; begraben ; verfenten 3), J. B. 
Beides: Im tem Hin und Her biefer Empfindungen „ . ver- 
ſant er im [tiefe] Wehmuth. Guphen ®. 3, 204 ı.; mit 
Rec. (f. verfallen 2): Brillen . . Wenn ih aufs Reue ganz 
drein verfinte, ©. 9, 283; £. 12, 116; Menbelsfohn 4, 2, 
117; Prup Muſ. 2, 91; 34. 7095; Berfant. . im einen 
bratenden Traum. Btrfens Erl. 6, 209; Udland 212; Ih 
bätte in de Erde v. mögen. w. 30, 70 x., bagegen 
mit Dat. : I8ie] serfunfen im Schilfmeer. 2. Mof. 15, 4; 
Pr. 69, 3; Vaterland, id muß werf. | bier im deiner Kerr» 
lichteit, Bcdenkenberf (Wadern. 2, 1503) ıc. und bef. 
Partie. Perfelt.: pr. 9, 16; Dttiliens Gegenwart ver 
ſchlingt ihm Alles, er ift ganz im ihr verfunten, &. 15,109; 
19, 409; 8, 173; SGermegh 1, 143; £. 12, 239; 24. 
257; Ehümmel 5, 173; W. 20,209; 26, 12 ac. ; ferner 
ohne in, 3. B.: Mehr und mehr | verfamt id ver mir 
ſelba, ich ſarchtete . „, eim Nichte mich zu verlieren. @. 13, 
124 20. ; Diefe v-de Wehmuth. 9, 258, meton,: die bich 
ver⸗ſ., d. h. deine Mannbeit einbüßen läfft sc.; Einen 
in ſich] verfuntenen Träumer, Mundı Rom 17 1. — 

u [4b]: Die traurige Berfuntenbeit und haltungs- 
lofe Schwäde jener Zuftänte, Enfe D. 6, 349; 9. Pb. 4, 
174; Ihm aus feiner phyſiſchen und moralifhen Berfunten- 
beit aufzuflacheln, Schere Hofg. 148; U. 1,170; Berfunten- 
beit in üppigen Genuß. Blegel Dr, 2, 2, 174 U. 0.5 
Traumbafte Selbätverjuntenheit. Meißner Sanf. 2, 202. 
— Börs: nad vorn bin finfen: Mit vergefuntnem 
Antlig. Geibel 3. 351 2c. vgl. veruberd. Ip. Ait. 14, 
— ige: hinweg-, fortef, ©, 11,46; Alingrr Teutſch. 
128 x. Zr: 1) mit Dat.: fich finfend nähern: Iu- 
finft — bie Sonne tem Meer (Bahr Rev. 3, 95), eine Ger 
Aeint ſchicht der eigen Teufe (Balger EG. 506), eine Zeit 
der Beihmadloflgteit (Ouphem R. 1,37) 0. — 2) finfend 
fid) ſchließen: 3. — die Wimpern (Hofıgeriem D. 2, 184; 
Mb. 2, 234), meton.: bie Hugen (@. 22, 380) x. — 
Burüds: Auft Kiffen (Rterie H. 1, 2, 168) 10.5 in ben 
ftahern Zufand; ins alte Ghaet (W. 27, 341) 3. c. (I. 
räd-f.). — Zufämmens (f. zufammen 2): Die Mutter 
fant zufammen mie gebrochen. dam. 4, 128; Sinft zu 
Mober biefe Welt zufammen, Platen 4, 285; 277 ı. 

Sink-er, -ler: ſ. finten 1d; 2. 

Sinn, m., -(e)d; —t, (en); +, -ed:; -ens: (f. 
fenben, Anm.) mit inelnandergreifenden Miüancen: 1) 
(ohne M;.) Das in lebenden Weſen, was fie äufre 
Eindrücke mit Bemufftiein gemahr werden, empfinden 
läfft: Sicher Das Auge und hoͤret Das Ober? bein innrer S. 
ſſeht. H.; Das Feterllche dietſes Melange . . wirkte, . auf 
meinen innen S. W, 16, 191; Wo Dichterblumen [proi- 
fem, | den außern &., ben innern S. erquiden. &, 6, 88 ıc, 
(ver allgemeine &efühl-S,, f. 2). — 2) Infofern ber 
©. (1) wurd verſch. Organe wahrnimmt, unterfd. man 
verſch. St, nam.: Taft- oder Gefable · S. (in engrer 
Ber.); Befihts-, Bebdr-, Geſchmad-, Berul- 
8,; Stark in die S-e fallente Phänomene, &. 39, 6; An 
allen S-en ſcharf, von Augen wie rin Puch, Mäder Koft. 
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100 x. Die veraltende Diy.: @-en z. B. Settet R. 1, 
220; Galee 67; Srinfe A. 2,101 x. — a) Daher: Beine 
fünf 8 haben, normal ifiert fein, namentl. von 
Menſchen: feinen rechten Schi haben (vgl. 3), z. B.: 
Wie er, ., wo er ander feine fünf S—e hätte, deutlich une 
greiflih genug fellt gefunden haben. Cuthet 6, 6b; Bo fie 
we einen von Ihren fünf S-en hätten. 8a ıc.; fchergb.: 
Die Schwaben baten mur vier S-e (f, ſchmeden 1); Das 
fagen oder geben mir meime fünf (klomiſch: vier. w. 14, 9) 
@-, daß, = Das fagt mir fofort der Menfchenver: 
fand in feiner einfachſten Wahrnehmung, ohne daß e# 
befondern Machbenkens bedarf x. — b) Zum. werben 
mehr als fünf S-e angenommen, |. Blevermaud-®.; ©; 
ferner 3. B.: Se Dr ale Junge wird zu einer Wolluft- 
rinne; | mein Fühlen if vermahlt mit einem festen S-r. 
Schentein Ref. 46; Onämmel 8, 157, val.: Baulbeit, Ghr- 
geiz und fogar ber feste S. finden Befrietigung. . . Ich 
rechne dem Geſchlechtatrtieb mit ıc. Sarker 31.2, 78 ıc.; 
Wie drängt eu [Magnetifierte], wahrzufagen | der ſechete 
©. im Magen. 9.3, 124 ıc. ; ferner volfsth. (vgl. Reben 
Saden, f. d. 2e): Dan muß immer feine fieben ©-e bei 
einander haben! Aucrdadh Ed. 73; Wie ihm alle firben S— 
juden! &. 2, 73; Sept eure fieben S-en in bie Halten! 
Gropdius Sa. 3 (dagegen: Die Liebe ... | bat ihm fein 
fünf S-em vermundt. 18) ıc., dgl. : Mithilfe unfrer ſieben 
S- — bad Selbfibrwufftjein und den Gemein «&. (f. d. 2) 
mit eingeredimet. w. 21, 281 26. — ce) (f. b) Die Phre⸗ 
nologie oder Echädellehre rechnet eine Menge einzelner 
S- auf, für die fie entiprechende Organe im Gehirn 
(Schädel) annimmt, 3. B. (f. Aden Kat. d. Phrenel. 
54 F.) als Sauptabthellungen: die nietern, Die Gemüche- 
und die Berftanbe-@—e, dazu fpeciell 3. B.: Bau, 
Diebe+, Gigentbums, Einbeitt-, Ermerbt-, Barben-, 
Bern, Gegenſtanda · Geſchlechts · ¶ Geſtalt · Gewicht, Brö- 
den · Kampf», Kunf», Nahrungs ·Orta-, Rauf-, 
Raum, Shönhelts-, Berkeimlihungs, Bäge-, Bert-, 
Zahlen», Zerſtdrungs · Zufammenfefungs-©.x., wovon 
nam. die durch geſperrten Druck h thobnen auch 
in der allgem, Sprache üblich find (vergl. 3c). — 3) 
(i. 1) das geiftige Empfinden des Menſchen (vgl. das 
gegen 4) überh, oder nadı den einzelnen Beziehungen, 
—— es ſich im Bewunſtſein, im denkenden Urtheil, 
im begehrenden Streben und Wollen x. lkundgiebt 
(femdt.: &emäth, Berftand, Gei, Gerle, Herz, Kopf, Er- 
danken, Meinung, das Trachten »t.) ; auch wie die Sumdten 
zum. als Ber. ber Ber. ſelbſt (vgl. Se Ib w., f. 
Eigen», Nurr-6.): a) Wenige Bip. genügen im Allgm. 
für das fo ungemein häufige Wort (f. u. die ſtehnden 
Fuͤgungen, georbnet nach gramm. Beziehungen): Sein 
S. [oder er] jehm ſich danach Alfe bewährt bie Trabſal des 
Menſchen S. [dem Menichen]. air. 27, 6; Hoffährtig im 
ihrer Sergent S. (Trachten, in ihrem Herzen]. Sur. », 
51; Der bie Herzen forſchet. weiß, was des Geiſtes ©. 
Trachten, Berlangen] fei. Wim. 8, 27; Darum foll der 
Gottlofen ©. [Wemüthsart, Denten] ferne son mir fein. 
Hieh 21, 16 a0.; Wo ber S. am berrlichften blaht, ba man- 
gelt wie Frucht ver That. Birne 5, 2; Euch truget eur @. 
[Denfen »c., ihr irrt]. 8. 676; Dem if fein ©. in dem 
Kanpte. ©. 5, 34; Lob dem Arditehten, deren S. [Weift] 
und Kraft; | au den Gewerken, deren Hand es ausgeführt. 
6, 349; M es wer ©, der Alles wirft und fhafft? 11,61; 
Au Dumpfbeit oder S. Kadııı W. 2, 31; Memals war in 
allen Santen | Aller eine Meinung; | Aller S. mur made 
Gutes! V. 4, 64; Ein Anteres räth mir | uf, ein Anderes 
©. [ber venfende, urtbeilende Geift]. Das Bellere ſeh 
ih und leb' ich, | Schledhterem folget das Hetz. Dv. 2, 7 
(ogl. dagenen 4). — b) Die Mi. in Bezug auf die 
einzelnen Sinnesträfte, oft in ihrer Geſammtheit — 
Gi. (fa, dal. £ 5, 343): Ihre Sinne find verfioder, 
2. Mor. 3, 14; Daß... eure @-e verrädet werden von ber 
Ginfältigleit im Ghrifte, 11, 3; Die gerrüttete Be haben 
und der Wahrbeit beraubt find. 1. Eim. 0, 5 m.; Berblen- 
kung, bie deine S—e ummebelt, SKorfter Boln. 14; Meine 
Se, die nicht mehr von erquidenten Thränen gelabt werden, 
ziehen Ängitlih meine Stirne zufammen. @. 14, 104; 113 
2. ; Mile meine S-e waren dermaßen eimgenommen. Mefdr- 
old (Wadern. 3, 65612); @ine Macht der Hölle | umnebelt 
deiner S-r bellen Tag. 34. 1568 ıe., daneben beraltend, 
wie gw. bei dem ſchleſ. Dichtern x. (vgl. nam. £. 8, 
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272 und 264) 5. B. noch: Da zieht die Andacht wie ein 
Dan | durd alle S-en leife. Gribel 251; Ale Sen gin- 
gen mir um. ©. 9, 162; 242; 169; 11, 21; 28; Ihr 
vergehn die Gem. 117; Die halb verrüdten S-en, 145; 
13, 22; 14, 17; 65; Meine S-en verwirten ſich. 123 
(1, 331); 34. döba X. — c) ©. für Etwas haben ı., 
Gmpfänglichleit, wonach man es leicht und gern in ſich 
aufnimmt, auffafit x. (vgl. 2e): Daß er zwar nit... 
ubelnehmiſch fein wollte, daß er für dem Scherz aber bo 
feinen ©. batte. Walpaı N, 3, 358; In bem Alter, mo ge» 
füblvolle Seelen einen noch ungelhwädten ©. für das Attlih 
Schöne uns Große haben. W. 32, 156 x., auch (vgl. 
Auge 2b; Ohr 2b): Er war gan S. für die neuen Gr- 
ideinungen. Grtoinus Zt. 5, 80 ,, auch: Daß die Vene 
taner ben S. ver Jarbe bei ih fo bald anfgeihlefien gefühlt. 
©. 26, 322 ıc. (f. Barben-@., vgl. Eriel-®. ı.); Mir 
wird nit der ©. verlichen, | In vermorrmen Rärhfelftam | 
mic mit Wolluft cinzuwahlen. Ainkıl 375 sc. und veralt, : 
Der Bater hatte kein ©, im ihn [ben Breier der Tochter]. Wein- 
wer 210, mochte ihn micht ec. — d) Wie Weit (f. d. 2k), 
Gemath (f. d. 1), Sera (f. d. 3a), Berftand ıc. oft mit 
attribut. Ew., wofür danach (f. f), zumal bei ber 
Häufigkeit, fein Bip. noͤthig ericheint, außer für die 
verfch. münnelerte Bed. ein und besfelben Austrude, 
4. B.: Der Graf trug hohen [eblen] &., | vod höher. . 
flug | da6 Kerz, dat der Bauer im Kittel trug. d. 370; 
Der hehe S. [Berftand, Einficht 1c.] des Bapits. | Gr 
ficht das Reine Hein, das Grole groß. @. 13, 117 (vgl.: 
der tiefe ©. Paten 2,151); So hehe &-en | muſſen andern 
Dant gewinnen | ald ein friehend Erbegeifl. Sogan 1, 2, ein 
auf das Hohe gerichtetes Streben se. (f. au 4), — 
vgl. die vielen entiprechenden Zfipa. mit Em. von fin- 
aig, Cinnigteit und &., worin bie Gigenjchaft des S-# 
als haften bez. wird, fo nam.: @igem, Leidt-®., ſ. 
ferner: Grmein-S. — Ferner in ſtehnden Fügungen, 
fo: e) als Eubj. oder Dbj. (vergl, b): Biel Köpfe 
(f. d. 3b), viel &-e, Sprchw. in Bezug auf Verſchie⸗ 
benheit ter Meinungen, Anſichten sc. ; Minen vergehm 
die S-ein), dans Bewufitieim se. ; Hier Arhen Eimem vie 
S-+ ſalll. w. 11, 24, der Berftand, — bei etwas Unbe⸗ 
greiflichem; Sein S. [Trachten] fteht danad ; feinen S. 
barauf flellen, richten, ſehen x. ; Einem unfern &. [Abficht] 
entbeden, enthüllen 10. — f} Genit., 4. B. if. d): So 
und fe beſchaffnen S-e# oder fo gefinmt (}. d.) fein, 4. B. 
demüthigen, folgen, hoben, niedrigen, (un)eblen S-# ı. ; 
Mit Zemand eines ober gleichen S-4 fein, Dasfelbe 
wollen; 34 war 8-4 [ober Willens], es zu tbun; Sins 
Sie no des S-47; Mudern S-4 werden ır.; Greiner 
mädtig ober: bei Sn (k) fein; veralt.: Ich laffe Zedet · 
mann feines &-«# walten. cuihet SW. 69, 169, ich lafle 
Zedem feine Anficht. — Ferner abhäng. von Bräpof. : 
£) Cinem Etwas au Sen fein, 4. B. age Straf. 1, 
391, f. anmutben 1a, in der Schriftjpr. meiſt: es ihm 
anfinmen (f. &.). — h) Auf feinem S. [Willen] beftebn, 
bebarren, bleiben 30. — i) Aus dem Augen, aus dem ©, 
[&edanfen). Sprdmw.; Aus dem S. — Ginem Etwas 
rüden (f. d. 1d), bringen, ſich Etwas fhlagen (f. d. 2c); 
Das will mir nit aus dem &., ich muß immer dran den» 
fen (vgl, m) x. — k) Bei &-em fein (ſ. f), 3. B. 
Benebir 8, 194, bei vollem, Hlarem Bewuſſtſein und ges 
fundem Berflande (mundartl.: finmedig. Momperi Bl. 
1, 190; 2, 109; Böhm. 270; nieberd.: Finnig. Drem. 
w.), vgl.: bei fh; bei Trom, Ggig.: Bon S-em (ober 
außer ih), 4 auch p. — 1) Einem burd den ©. fahren 
(f. d. 2b) mit periöni. Subj., 3. B. Krifeniy Zul, 21; 
w. 13, 82 s0., Defien Willen und Abſichten entgegen» 
treten a0. ; mit unperf.: bligartig die Gebanfen durch⸗ 
zucken, vgl. m. Gegen ben &,, ſ. r. — m) Etwas liegt 
Ginem im ©. (vgl. ), man muß immer dran benfen ; 
Etwas im ©. behalten, theils bloß: im Gedächtnis, 
3. B.: eine Zahl se., theils vom Begehrungsvermögen 
als zu eritrebendes Biel, 3. B.: Dex feine frühere Liebe 
bartnädig im S-e behalten. ©. 15, 17 x; Etwas fommt 
Einem in den ©, (ſ. 5); «4 ſich In den &. kommen (f, ein 
fallen 6) laſſen; Eimas im S. haben, beabfichtigen ; Wo 
if Der, der Solches im feinen ©, nehmen vürfte, alſe zu 
hun? np. 7, 5 %.; Das will mir nicht in den ©, (oder 
Kopf), ich Fann’s nicht faſſen, begreifen ıc.; In I 
manbes S-+ hanzeln, Ciwas thun, ſich äußern, jo wie Dies 
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fer im vorliegenden Fall handeln sc. würte, ſ. o u. 8. 
— n) Rit &,, mit benfentem Bewufſtſeln in Dem, 
was man thut, 3. B.: Du vertheilſt fie mit S., ih müßte 
dem Zufall geboren. @. 5, 18; 8, 32 10., Ggik. p. — 
0) Rad Zemandes &. (f. m und 5), fo wie er es will, 
mörhte: Nas meinem ©, ift das Gange nicht; Fa, wenn's 
nach meinem ©. ginge!; Sie deuteln Alles nach ihrem B-x. 
«ieh BR. 1, 112 1%. — p) (f, Ögig. m) Ei immer 
leitenjhaftlih ohne S., Verflanp und ohne Folge betragen. 
©. 10, 84 a6. 5 Selten (vgl. k): Die ohne Se [außer 
ſich] waren, wie fie ums Bette [der Sterbenzen] flanten. 14, 
70, — q) Bon Sen (f. k) fein (Wen Dian. 3, 14 sc), 
fommen (6. 10,4; 13, 223); Halb von S-em, tappte ber 
Wolf w. 5, 287; 18, 63; Daß er mir ten Kopf fall von 
S-em Ängfiget. 9. Merck 2,7 .; Bon feinen S-en micht(d) 
wlffen, Socher 8. 1,306; Olsarius Reif. 1616, befinnungss, 
bewufſtlos er x. Beralt.: @6 if zu ferne vom 
S-ın [unbegreiflich]. £uiter 6, 203bx. — r) (T. Ggſb. 0) 
Wirer (oder gegen) Zemandes &., 3. B. hanteln x.; I4 
kann das Klelme wicht leiden ; es gebt mir wider den ©, MHeinfe 
a. 1, 272, es widerfirebt meinem gangen Sein x. — 
3) (f. m) @tmas kommt (Mamier #. 3, 231), fallt (W. 20, 
338), flelat (71; Apate 2, 28) Einem zu @-«, es fällt 
ihn ein; Sich Grmas zu S-e ziehn, zu Kopf (f. d. Mt, 
vgl. Gemath fe) x. — 4) immer in Mz.: im Gafp. 
des Reingelftigen, das auf irbifchen, leiblichen Genuß 
gerichtete Gmpfindungs» und Begehrungsvermögen (j. 
finntih Ib), 3. B.: Zenes Gefühl, weldes . . die Sinne 
ſelbſt zur Seele verllärt. 2alegel Dr. 2,2,138; Eine Liebe, 
an ber bad Gerz und ber Grit mehr Anthell hat als die =. 
w. 4, 167; 168; 12, 295; Allen Lüften der Se und bes 
Bleifhes abfagen. Mmmermann Einf. 48 ».; Deine S-en 
.. empört. Ghdimgh Lich, 127; Dad .. bie Bermunft der 
©-en Bewer fühlt. Hader 83; GHeinfe A. 2,55; Fidtwer 228; 
w. 10,55; 12,189 x. — B) Der ©. elnet Worte, einer 
Rede, Schrift x., die Bebeutung; Das, was damit ges 
fügt, gemeint, wie es aufzufallen ift (vergl. 3m; 0): 
Nicht nah dem Buhfaben, fontern nah dem ©. des 
Geſetzes Hin Karbinal. Das Wort [halt rer; | fein S. 
if: der Knechte niebrigfter Knecht. Cham. 3, 234; Ich wer 
fiche es nur zu wohl, aicht die Worte, aber den ©. ©. 7, 
330; Dinge, melden der Italiäner allen S. zes Werichtes 
aufopfert. 24, 200; 2rere Schaͤlle obae S. WYemboldt 3, 
105; Daß id ten ©. feines Innern &-4 nicht faffe. Mlinper 
Giaf. 289; Der ©, if vollfommen übertragen, aber ber 
Weit if verflogen. £. 7,89; Was iſt ver langen Rede kut · 
ver 8.134. 3336; Er verftand den Aillicweigenden S. die · 


See fer Zumuthung. W. 5, 242; Schlüffel zur Auffchlieñung tes 


geheimen &-4. 13, 167 »r.; Im barften (Aürnberger Am. 
386), wörtlidften (W. 15, 262) »c.; im gröbern (3, 32); 
in einem hoͤhern (@. 39, 293), im bödhfen (4, 27) ©.; 
Sittli im täglichen &-x, religiös im böbern. 22, 197 ıx.; 
In dieſem &-e (Betracht, im diefer Weife der Auffaſ⸗ 
fung]. 39,293; Euch gehört es zu in jedem Se. 19, 108 
ıe., leltner verallgemeint: Ich darf in ſedem S-e [in 
jeder Beziehung; wie man es auch auffaflen mag] vor 
ibm Achn. 189, vgl. (veralt.): Keines Wege noch S-4 
[durchaus nicht]. Aſqati B. 2a. Ugw. My. : Der Sprug 
.. zeimet ſich . zu dieſen zwei Sen ı. futhtt 1, 3790. 
— Zfibe. 1.2; 2e, danach (f. die von finnig) und nadı 
folg. Bip. leicht zu mehren, nam. zu 3, mn wo 
nicht das Gegentbeil bemerkt ift (ugl. Apatı): Aber: 

verfehrter (vgl. Abermwip). Haug dp®p. 122; Jris 6, B11. 
— Ara: [34]: pespte 3. 288 (felten). — Betriebs: 
Induſtrie, Betriebiamfeit. Sawrgler (47) 920. — 
Bieders [34]: 2. 126; @. 13, 321 0, — Blöbs 
[34]: (vergl. blöde 6) Stupitität, Geiſtesſtumpfheit, 
Dummheit und: ein ihr gemäßes Thun, ſ. Boa D. 304; 
©. 35,49; Mlinger 6. 99; Zwiſchen Wahn ⸗-S. und B. 
ſchwantend. Schere Bl. 1. 145; ine Albernhelt, ein B. 
Babe Bar. 1, 238. — Bruder⸗: Brüderlichfeit. w. 
9, 264. — Dürgerr: die (Staats) Bürgern gezie: 
mende Denfart und Gefinnung. &. 6,311; 27,203 m. 
Bußs: der Buße gewelhter. Parker 252. — 
Ghriftlene: 34.696. — Demuth⸗: demütbiger. 
ed. — Döppels [5]: Etwas, das — und infofern 
es — eine boppelte Deutung zuläfit (ugl. Iweiteutat.). 
®. 13, 100; 35, 309; Hinterliftig | mit D. uns täufden. 
a4. 531a; 443b; 3628 x. — Dülders: Piaten 4, 
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147. — Dümpf: [34]: 3. B. (val. Blde, Stumpi- 
©.) @. 31, 19 x. ; auch — bumpfe Betäubung. Gries 
2of. 2, 18, 43. — Dünkels: bünfelvoller. Mofegarıen 
RE. 1, 139. — Übels [Bd]: Korker Br. 1, 806; Edel. 
und Scalt-S. [in Lasater]. Im. 21. — Gigen: [24]: 
1) eigener (f. d. 2e), wunberlicher Sinn, Paune, Ras 
price: Die Grille des Rünftlers dent dem G-e des Reichen, 
©. 31, 5; Womler #. 3, 100; 107; 6. des launenbaiten 
Zufall, 24. 2778 16. — 2) (f. 1) das hartnädige Be: 
barren auf dem eignen Sinn: Das fenterbarfte Gemiſch 
von E, und Madgiebigleit. &. 21,150; Starrer E. 4,187; 
Ein eigener Binn iR darum nicht E. Miand 3, 3, 192; 
Die Bebarrlidteit.,, biefe Tugend wirk zum. mit @. 
vermechfelt, Mobebur NE. 10, 282; Altrömifh ſonder G. 
und ohne Starr -S. tugenthaft, Mrefämann 5, 314 ı.; 
Dur Zäheit und Gefhäfts-E, dem Konig abgermungen. 
Enfe T. 1,170 x. — 3) eigenfinnige Perf. : Zungſet @. 
B. 1118; Diefer König @. Seibel Rod. 20; @otier Eh. 97 
u. 0. — Ginbeites: 4. B. 6. 25, 15 (Binmüthig: 
feit) w., f. [2e]. — Eng: [34]: ſtige Beichränfts 
heit. ©. Ant. 2,287. — Far ben⸗ [de; 3c]: Admeglır 
(47) 206. — Feln-⸗ [2d]: geiftiges Feingefühl: Der 
8., mit dem er zu überfepen verſtand. Geroinus Hit. 5, 615; 
5. und geſcharſtes Gefühl für das Schöne, Msitr Bel, 30; 
81. — Plätters: Platterhaftigfeit. 24. 4088 a. 
aud vgl. Eigen ⸗S. 3, — Fledermaus- [2b]: Der 
fog. 8. if Nichts weiter als feines Gefühl des Wirerftandes 
ber Duft. Oken 4, 295 6. — Hörmlen)» [Be]: 271; 
Sroald W. 2,483; Difer Aüb. 2, 161 90. — Frällene: 
Beränderlih | iſt &. 20. 44b x. — Free: frei — und 
nad Freiheit — firebender Sinn (vgl. liberal; Brei- 
heits · S.): Enke D. 6, 220; Cal. 1, 248; Daß ber Brei- 
unb Gigen-&., ver Einzelnen ſich gegen die Allgewalt v6 
Ginen ins Gleichgewicht Aellt, &. 4, 392; 8. in Religions. 
ſachen. 298; Es regte ih auch bier der deutſche Hrei- und 
Ereb-&. 21, 63; 22, 283; Streugtt Patriotismus mit 
einem einfachen reinen #. gepaart. 33, 179; 271; 285 ı. 
— Fretheita⸗: 84. 807a 0. — Froh⸗: Fröhlich 
teilt. ©. 5,7; 6, 38; 21,240; 5. und Leiht-©,, 
Tief-S. un Bahn-®, Hoch ⸗S. und Starr-&,, ent · 
ld Kalt-®, un Schwach ⸗S. find nur als Wirkungen 
des Temperaments in Beziehungen auf ihre Urſachen unter 
ſchieden. Manı Anthr. 264; B., der an Feiht-G, gremit. 
w. 23, 6; 36 0. — Frömmes: frömmigfeit. @. ı8, 
76. — Fürſten-: fürfliche Gefinnung. w. 12, 21. 
— Gbeflihlss [1 ; 2]: Onım 4, 168; 269; Mufäns Di, 
3, 5. — Gegen⸗ [BJ: entgegengefeßter:: Zedes auage- 
fproddene Wort erregt ven G. ©, 15, 181; 29, 272; 37, 
124 x., vergl. Ironie. — Gemetn⸗: 1) (weraltend) 
ber (allgemeine) MenihensBerftand und sEinn: ®. 
(sensus communis). Mendrisfeha Morg. 162; 163; W. 
21, 231, f. [2b, Schluß]. — 2) [3c] Sinn für das 
Gemeinwohl. @. 22, 398; Plain 2, 243 ıc., pgl.: Dem 
gemeinen [unedlen] Sinn. ., we der G. grate am feiner 
Stelle wäre. Gartenl. 9, 7520. — Gefhmädsr [2]. 
— Gewerbe: J. B. ©. 20, 168, aufs Erwerben ge: 
richteter sc., vgl. Hantwertt · S. — Gleich⸗: z B. in 
Bezug: 1) auf eine Perſ. — Gleichmuth, Gleichgül⸗ 
tigleit. Gaker 100; Alft. 225 (vgl.: Der immer gleiche 
Sinn, den Bälle nicht jerrütten. Gagedern 1,21). — 2) auf 
mehrere; Gleichheit der Gefinnung : G. erzeugt Bertram 


Uchtelt. w. Att. 2, 2, 41. — 3) [5] Der G. beider Aus- 


drüde. — Glttäners: Heudelei und G. Kofızarıım Rh. 
1, 119. — Götters: 8. 2, 1800. — Gle)räde: 
ein den graben Weg gehnder Einn (geiftig od. ſittlich): 
Alfo fand au Wirdelmann mit feinem @-e, baß bier bie 
Achſe ber ganzen Kunfifenmenis befeftigt ſei. S. 30, 25; 32, 
139; 198; Ihr G. bafft ber Lage Zwang. Sch. bo da ic. 
— Größs [34]: aufs Große gerichtet (Ggſtz. Klein⸗ 
Gng-S.). Zihohke 8, 36. — Örünbs [3]: Dem G. fei- 
ner Gefänge. S. 33, 120. — Hänbmwerfss»: hand⸗ 
werfömäßfger, 3. B. tadelnd. 39, 454 ı. — Härtr 
[3d]: harter Sinn. D. 73; Wadern, 4, 5403 ı. — 
Häupts [5]: ©. 22,74; Was den H. det Sehens betraf, 
27, 339; 26, 1085 x. — Helters: Froh ⸗ S. Miakhe 
1, 108; 8, 74. — Hfldens: beldenhafter. Iomäkır 
6, 184; Ad. 2536 0. — Himmels: himmliſcher. 
Hölderlin $. 2,78; Brume @b. 83 a. — Köche: hoher, 
— nah Hohem firebender: Dörne 1, 309; Demo. if 
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bie zweite Stelle Bein. @. 6, 210; 251; Das bürgerliche 
Drama, wo bat Kerfömmlidhe ohne &. dargeftellt wird, 33, 
77; 4, 175; 20,208 0, — Hülds: hulbvoller ıc. 
Ciedge 2, 120, — Irre: (f. irre fe und Wahn.) Aus 
m Stumpf⸗S. in 3. übergegangen. Enfe T, 3, 264; 
v. Sh. 3, 330 0. — Zugende: wie ihn bie Jugend 
bat. — Kälte: falte (j. d. 2) Gleichgültiglelt sc. 
(vgl. Law-®.): Ihm mit K., mit anfhelnenker Beratung 
begegnen. &. 34,219; 22,136; Zener K. gegen bas Alter 
thum. £. 8, 324; 24. 1840; 9. 3, 10; W. 2, 60; 3, 9 
1, — Rinders: Drwahr uns Gott ben K.! Ediermeger 
146; 34. 488. — Kleins [3d] (vgl. Ong-®. sc.) Dat 
dbemitleidende Adfelguden des R-3. Siate 6, 334. 
Klug- [34]: Breien K. und lebendige Thatlgleit. @. 4, 
1871; 257. — Knecht⸗-: Sereilismms.. . Diefen K. Sqchert 
Bl. 1,25; 192 ı., vgl. Shaven-S. — Kramer⸗: 
34. 9724, — Künfls [2e; 3c]: An K. unp an feinem 
Gmpfinden. Sewald Ad. 3 ı., auch: Cine Zadenfrene im 
R-e der Borgelt. @. 22, 357. — Künftlers: 379 «. 
— Kürzr [34]: vgl. Eng-®.: Was man fo verftändig 
nennt, | ift oft mehr Eltelteit und K. @, 11,134. — 
Lämmes: val. Lamm 2. — Läts [Bd]: (f. Ralt-©.) 
Wie dein 2, mich ſchmetzt. Mofegartem Po, 2, 225, — 
Lilrs [Id]: Aus 8, uns 9. Pb. 10, 160. 
— Rrichts [34]: (f. leich Ic; 9) 1) ber Alles leicht 
nehmende Sinn und das dieſem entiprechende Thun : 
Daß an die Stelle diefes naturgemäßen 2-6 der ſchwere Sinn 
trete. Site 7, 2871; 8,5; ©. 5, 6; 22, 61; Die Göttin 
des 8-4. Heine Ent, 1, 195; Eine Duelle bes leichten Sinns 
ber Rufen. .. Eine Folge feines &-4. Kofrgarten Bart. 1, 
152; Gorgloflgfeit, die nahe am 8, grenzen mag. W. 22, 
146 #. — 2) leichtfinniger Menſch: Das rührt den 2. 
nit einmal. @. 2, 218; Der junge 2, dachte ac. Hebel 3, 
285; 9.1, 770. — Lichts [2]: Geſichta⸗S. Orm 
4,267. — Llebess: liebenter x. Ubland 460. — 
Lütherss: 94,79. — Mägbes: Der treue M. 
Savater 1, 110, vgl. Knedht:5, — Männs: mannı 
bafter. Balgei Sb. 8, 237; D. 3, 10 ıc., vgl.: Den 
rohen Männer-G. &. 35, 256. — Minfhens: 1) 
Menfhenverftand (ſ. Gemein-S. 1): Arme Er. 129; 
272; Geſunder (forfer A. 3, 75), ber gemeine (W. 24, 
209), allgemeine (29, 144; Luc. 5, 272) M.; Kämpfte 
ein gebüdeter M. gegen die plumpen Anmafungen eines ver 
alteten Serfommens. @. 24, 196 sc, — 2) [2a] in My.: 
Seriel ale fünf MR, mit Berftand angefirengt, daran emt- 
been fönnen. W. 13, 90 u. 0. Zahlw. faſt — 1: Ein 


Tag, den M-en, | wie ho fie immer gehn, mit Richten, 


faffen fönnen. Opig 1, 11. — 3) Humanität. — Mit⸗: 
vgl. Mitgefühl: M. jedem Hergenstrang. ©. 12,221. — 
Mird: (20; 3e]: Morbgier. 9, 152. — Mürrs: 
4) — mürrifcher: Börme 1, 302; Ihr M. über meine 
Shwäde. Heine Berm. 1, 100; Mit dem ganyen M. ver 
büftern Saune. Bram Ep. 420. — 2) murrfinnige 
Perf. : Beifter M. Sangbein 2. 55. — Mütters: müts 
terliche Gefinnung 1. Chümmel 8,55. — Natlir: 
[Be]: Drikrüa Soft. 132; Odrıee DB. 108 u. — Nöbens 
15): Safe. Haupt-S. — Nellerungse:, nach Neue: 
rungen firebender. Auer BI. 1, 185. — Ortsr [2e]. 
— Bartzte: 1) Partei nebmenbder: Wir möchten fügen, 
mit Töblihen P. Enfe D. 6, 366. — 2) [5] Das im P. 
Wirtſame autzuſprechen. &. 33, 231. — Pöbels: Ges 
finnung, wie fie den Böbel begeidnet: @s if mur ein 
Ding, P. and Torannel, mit zwei Namen genannt, wie bie 
rechte umb inte Seite, 9. Pb. 10, 361; 344 m. — 
Mädes: nad Mache firebend. ©, 25, 257. — Räu— 
ber⸗: @. 20, 259. — Nechts [Be]: nach dem Mechs 
ten firebend: Der Gerad- und ®, ©. 31, 191; Heine Verm. 
1, 296. — Mitter=: DB. 545; Perikes Leb. 2, 219. — 
Mömers: Zemer R,, jene männifhe Natur, Grreiaus fit. 
5,193. — Gchälfe: ſ. Erd, — Schärfs: mit 
ſcharſet (f, d. 5) Unterfcheitungsgabe eindringender 
Einn: Birne 2, 169; Der gw. Bebler des ©ch-#, der im · 
mer tiefer und fubtiler zergliedern will alt bie Natur der 
ade geflattet. Sorker Br. 2, 113; Zwei entgegengejchte 
Gigenigaften . ., das Gemürb und ben Sch. @. 21, 74 x. 
— Shläpps: Schlaffheit: Der Männer Sch. ©. Br. 
sa. — Shöns [Je]: St. nennt id ven geiftigen Sinn 
une bem finnliden Pöbel | blieb amsfhliehlih wer Ihiere 
Geſchmad [f. d. 3]. Bagpefen 2, 140, vgl,: Shönheitt- 
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2. Eepl 1, 171; Sm W. 1,363. — Schwach-⸗ 
[34]: Edwahmüthigteit (gig. Srat-S.): Wo Sch. 
erbebt. Fouqui Gd. 1, 21; auch: Berfiantesihwäche ıc. 
— Schwärmer:: Schwärmerei ı. a4. 307b. — 
Silbits: Ggeismus se. @, 2, 91. — Sflävens: 
34. 730, vgl. Knecht ·S. — Soldätens: kriegerifcher 
x. , aud [5]: @r nahm wiefe Äußerung im S-e. @. 18, 
209, — Spähers: ſ. Spür-S.: Mit dem tiefen Sp. 
Cira 5, 504. — Spiels [Be]: f. Spielgeift 1. — 
Spips [3d]: zu weit getriebner Schatf⸗S. ıc. Hemenz 
@ib, 129. — Spräd: [de]: 8.24, 160. — Spuͤr⸗: 
mit Spürftaft begabt ze.: Bit eifrigem Sp. 36, 14; 
Mit einem außerertentlih feinen Sp. für unfer Geſchlecht 
w. 23, 174; 409; 29, 197 0. — Staͤrk⸗: ſ. Ggib. 
Sdwad-S.:; Wer bewundert nicht den St. eines Kato? 34. 
6878, — Stärrs: Harrer Cigen⸗S.: Edernet St, 8. 
23, 394; 21, 81; 34- 104a x. — Gtilfs [Bd]: uns 
biegfamer Eigens©.: Bei den Zaunen vereinigt Ad oft 
St. mit Veranderlichteit. Saret Verſ. 1, 458; Uitolai MIDf. 
92; Richt aus St., denn ich bin verträglid. Dur 1, 252 
x, — Stümpf: [dd]: Stumpfheit des Sinns, 3. B.: 
1) I3e] Seinen St. für alles Schöne und Gute. W, 15, 
209. — 2) Apathie: &. 22, 314; VBerfant ich in einen 
betäubenten &t. @iea 4, 2, 85 x. — 3) Ggig. zu 
Scharf⸗ S.; Der Wehſtein des St-4. Mühen Mat, 1, 99 
c. — 4) Blod⸗S., ſ. Irr⸗S. — Tauben⸗: (vergl. 
vramint · S.) ac. 3506. — Thor⸗: Thorheit. 20 atua 
15,3, — Tiefs: 1) tief eindringender Sinn, Ges 
banfentiefe: Bring Scharffinniges wor, fo wirb did ber 
Haufe befatjchen ; | aber den T, fann einzig der Tiefe ver 
ſtehn. Grikel 3. 374; Beomarbo's T. bemerkte gar bald, daß 
x. ©. 31, 52; Bei einem folgen Scharf- und Tief- und 
Biel uns Weit-@, IP. 41, TI; Plaus 2, 195 0. — 
2) Berfuntenfein in Sinnen, in trübe Gedanken, Trüb- 
©., Echwermuth: Gin ermier T. beherrſcht ihm acht Tage 
fang. Abbt 2, 70 1, — Trell: [dd]: T. und Reriisteit, 
Seine But. 1,96. — Trüb: [Id]: vgl, Tief⸗S. 2: 
©. 13, 274; 22, 161; 164 x. — Trüge: trugvoller 
Sinn. 9. 11, 228. — Tüigende: tugenthafter, nad) 
Tugend ſtrebender. — Übers: dem lÜberfinnlicen 
(f. d.) gewidmet, angehörend sr. : Alles, was feinen ſiche · 
ven, fehlen Beten mehr bat. ., wird leicht aus U. zum Un» 
©. Rurbad Ab, 110, felten, nam. DMz.: Über Ri 
und U⸗e richten. 39. — Uns: 1) ber Zufland, in dem 
man feiner Sinne nicht mächtig, nicht bei ſich iſt x. : 
©. 14, 112; Toben® vor U. V. Dvd. 9, 398; 21, 302 ıc. 
— 2) Gimas ohne Einn und Verſtand: Barer U. Auer- 
bad T. 205; Diefen Halb-U, &. 22,69; U. machen, trei- 
ben 1. , feltne Mz.: Solcht undegreiflige U-e gehen vor. 
Babel 2, 26; 1,400 0. — PBäterr: witerlider. @. 
13, 295. — Bäterlandsr: Patriotismus. IoMälır 
6,142. — Diele: vielfeitiger, wielumfaflender, ſ. 
Tief-S. — Völlss: volfsthümlicer. ©. 18, 112, — 
Böll: [5]: Im B. [vollen Sinn] des Wortes, Garten, 
9,1236. — Wähns: ber franfe, irre Zufland, in dem 
man die Gebilde der Phantafle für Wirklichkeit bält 
und: etwas joldem Zuftand Entſprechendes, |. Bea D. 
303; Samt Anthr. 143; W., dieſes babitwell gewerdene 
Träumen ins Wachen, dieſes zum bleibenden Auftante gemor- 
dene Bhantafleren. Difder Aüb, 2, 204 ı., dgl. Berrüdt- 
beit; Raferel; Toliheit ve. ; im gehobner Mede auch ohne 
den Begriff des Kranfhaften: Süßer Schlaf!? . . enger 
hutlt in gefälligen W. [Träume], verfinten wir. @. 9, 242 
0.5; Des Dichtert Bug’, in jhönem Wahnflnn rollend ı. 
Adlıpıl Somm. 5, 15 W. 20, 5; Maftgartım D, 1, DO ı. 
Bfipg- 3- B.: Liebes MW. Dra BB. 4, 190; W. 11, 174 
%.; Der Säufer- oder Zitter-B. beflcht im einer ten 
Säufern .. eigenthämlicden piphelegiihen Sıörung mit 
Zittern ter Glieder (Säuferzittern). Bea D. 347, vergl. 
Säuferfämintel. — Wahr heits⸗ [Be 1.]: Der unbe 
fledtene W. ©. 22,392; 30,95 x., auch: Dit Hug diqh · 
tendem W. 18, 277, wodurch die Dichtung der Wahrs 
beit entipriht x. — Wänfels: Wankelmuth. 40. 
3528. — Mitt: [34]: weitreichender: Beihränftbeit 
oder W. ©. 33, 295, |. Tu, — Wilts: auf das 
Weltliche gerichteter. 17, 128; 22, 130; 196 0. — 
Widers: 4) Geinnung, bie im Widerſpruch, im 
Gntgegentreten gegen Jemand fid fund giebt: Solche 
Beiden eined im Stillen wirtfamen WB-es. Eule D. 6, 144; 


Sinn-en 


Den ih . . durch franfhaften EB. verlept. &. 21.142; Troß 
und W. @. 26, 230 ıc. — 2) Abfurbität, Weumer Bär. 
3, 2, 132 (vgl. Un⸗S.). — 3) Gegen⸗S. und fo ver⸗ 
alt. im adverb. Genit. — verfchrt (f. widerfinnig): Der 
.. bed Bürften Meinung w-4 verfkund. Binkgeäf 1, 212; 
Daß ihm feine Haare mw-# gegen den Kopf ſtehn. Mo Tb. 
T8 0. — Wört: [5]: Gegen ven Haren W. Gettne gR. 
199. — Bärts: Zartgefühl. Sangbrin 2, 421 0. — 
Zeit⸗: 4) [2e]. — 2) die In einer Zeit (Cpoche) bei. 
bervortretende, fie durchwaltende Geiſteorichtung oder 
Tentenz (f. Zeitgeift): @. 22, 124; 395; 25, 175; 
215; 30, 404 x. — Bwitters: zwitterhafter. Seal⸗ 
feto Beg. 1,179 6, — bar, a.: durch bie Einne 
wahrnehmbar (ugw.). Jahn M. 196, f. Äinnlid. — »t, 
f.;-n: Die &,, dafelbk die Weinfäffer une andere Bein- 
gefdirre gefinmer und gemeſſet werben von dem hiezu wer 
ordatten Simmer. Eder Zürdf. 44, ſ. eichen IT; Bam. ; 
Ftalder. — -En, ſann (veralt. fonne), fönne ; gefonmen 
oder (ſ. 13 2; 3b; A) ſchwachformig, intr. (haben und 
zum. — j. 3 — fein); tr, und zum. (ij. fe) refl.: 1) 
mit etwas Einem im Sinn Liegendem, feine Gedanlken 
fortwährend in Anipruch Nehmendem ſich nadhdenfend 
beihäftigen, vgl. venfen 1b se. (f. 2); grübeln e.: a) 
ohne abhäng. Vhe (f. f): Wie aud der Vfaffe finnt und 
ſchleicht. ©. 2, 257; 19, 11; Nicht Zeit iN’6 mehr, zu brü- 
ten und zu f. | . „ Seht muß | gehandelt werben. a4. 3608; 
>> fifen. 449a; Sinnt er wie bed Dacht im Lo. Werner 
Off. 1,33 a; mundartl. ſchwachſormig: Ih finnr, 
Haade ©. 2, 24 ır. (f. 2), nam. oft fubftant. Infin.: 
Mein ©. . . jdymelfer hinaus, Epam. 3, 58; Bere Anfchen 
seht über in ein Betrachten, jedes Betrachten in ein ©., ſedes 
©. in ein Verfuüpfen. ©, 37, XV; Irodnes ©. 11, 20; 
Ihr [der Grauen] Denten und Büblen fliefet im S. zu. 
fammen. Bcmegler (47) 52; All iht S. und Trachten. V. 
Dd, 2,282; Waldau R. 1,116 (ſ. venten 1b), — b) mit 
abhäng. Sag: Ich fann umd überlegte, mas id zu thun 
hätte; doch da war nicht Biel am-zuf, ©. 19, 80; Wis 
id aber Tag umd Nat „fonne*, wie 3, Olcarius Reif. 149b 
x. — e) mit abhäng. Präp., nam.: Huf Etwas, J. B. 
auf ſchwtre Thaten (@. 19, 17), auf das Weite [des Staats, 
35, 270], auf eime Lift, auf Race f.; Germanien, mas 
fünnte dw | nicht. . werden, fünnen die Magnaten, | die 


dr-&- immer [., was geradezu | den Raften füllt [f b; d], auf 


eble, große Thaten! GöcingK 3. 115 xc. ; feltmer: Wie fie 
. „tn die Berne fann, | wohl ber zu ihm. Geibel (Dkuf. 5, 
1, 27); Wie ih .. um mid ber nad eimer Gattin jann. 
©. 13, 320; Über die Immerlichfeiten des Menſchen zu f. 
umd zu fpinmen. 24, 178 0. — d) mit abbäng. Kafus, 
nam. ſächl. Fw. und Em. ale Obj.: Mas [worauf] 
finnt ihr? W. 11, 148 u.; Was er Anne, iſt Schrecken. 
Udland 444, auch: Mas finnft vu mir, | © König, ſchwei · 
gend in ber tieften Serie? IA 06 Werberbent @, 13, 79 
[mas haft du gegen mid) vor ?] »c. ; Sinnf vu aus [auf] 
nichta Gefährliges? 24. 532a ı. ; feltner: Ob ih Irbi- 
ſches dent’ umd finme. ©. 4, 5, obſchon Irbifches mein 
Denken und S. beicdhäftigt ac.; Bir... ſ. | a! ein 
frobes Wieverfchn. V. 4, 7%, boffend ac. 1. 2); au: 
[Auf] Rabe, Verterben, verberbente Tauſchang (Porker 72) 
*. f., fonam. im Partic.: Blud- (m. Do. 1, 236), 
unbeil«- (Dv. 2, 146), tod» (Parker 84), rache⸗, 
ränke-f-d ic. (f. 8); vereinzelt mit Genit.: Wer fröb- 
lich fingt, mag nicht des Sterbens f. [denten, ſ. 2]. @rün 
Sch. 156 x. und mit Dat.: Wo einfam id | nadhängen 
Tann und ſ. meinem Kummer. Bälegel Sb. 7, 350, fatt 
nad-f. (f. d.). — e) refl. mit Angabe des Grfolgs: 
Ib würde mich zu Schanden f. £. 8, 10 x.; Verfonnen 
und verfumten it in Bewunderung | mein Geiſt, feit er ih 
tief im Gottes Wunder fann [f-d verjenkte]. Mäder 2.480 
x. — f)apjeft. Partic. Präf., 1. a; d; aud: von 
©. jeugend, 3. B.: Die f-zen Kunzeln, S. 9, 195; Mit 
f-dem Haupt. 24. 700 1. — g) Dazu (f. d): Du 
Räntefinner! B. 1456, Ränfer@-ter x. — 2) (f. 1) 
verallgemeint —= denten (f. 1d: ©. 4,5: 8.4, 78; 
©rin), nam. (ſchwachformig auch — 1) ſchwzr. 1. : 
Dis, ganz verloren in Auſchaun, | Diefer ... Richte fah, 
Alchte Aunte, no wahrmahm. Daggeſen 1,55 ; Ich barf nicht 
mehr an; Breneli |... . Und doch habe id auch während ber 
Geſchlchte mit ER mache an Bremeli geiumet als an if 
Geupeif U. 1, 319; Bald hatte das Madchen nit Zelt ge 
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habt, recht daran zu j.; bald hatte es eben daran gefinnet und 
gefunden, «4 ſei x. 352; 259; 316; 317; Sie flnneten 
sielleiht noch mandmal an mid, wenn an Das nicht gefinnet 
wird und für Bemes nit geforget, fie würden vielleicht den ⸗ 
ten m. ©. 15; 56; 228; 237; 3715 409; [Io] man 
mehr ausgiebt, als man gefinnet, Sch. 160, gebadıt, ers 
wartet x. und fo im verneinten abjeft. Bartie.; Un- 
gefinnt — unerwartet, unverhoflt. 15; 17; 09; 
160; 372 u. 0. — 3) das Bartic. Praͤter. mit fein in 
Bed. eines Präj. wg: meinen 2a), und zwar: a) mit 
Infin. und zu = Einns oder Willens fein (gewillt 
jein oder wollen) ; im Sinne haben, Etwas zu ıhun, 
gw. Rarfformig: Ih bin gefonnen, dat Geſchaͤft aufa- 
geben x.; IA bin alcht gefonnen, | in meiner Diener Schuld 
au fchn. Ad. 2778 ©, aud mit Das (einen Infin. mit 
zu erfegend): „Sie wollen mich | doch nicht ermerten 1” .. 
Das bin | ich ſeht gefomnen. 2928 c,, ferner zum. mit 
perionif. Subj.: Das Meer ſchien ja gefomnen, | einzw- 
ſchlut fen ven unyäbl'gen | Schwarm ıc. Aclıpel Epan. 2,19; 
zum. auch (vgl. b) jchmachformig: Wie er alcht gefinnt 
fei, ihm madzugeben. ©, 16, 331 ; Ihm zu begegnen geflnnt. 
5,109; Gleichgefinnt mit mör, | awf fremden Strand fid 
anzubauen, 34. ITa ıc., vgl. b und: Da er .. fein... 
Alter zu verileifen gefinnet [mar ? oder Impf. — ger 
dachte]. Arumpf 2148 und: Gegen tie Schwelle beimegte 
Ad eilig Sephaftos, | auf die Arbeit gefinnt. S. b, 99, 
deffen Sinn auf die Arbeit gerichtet war. — b) mit 
Angabe des Wie, gw. ihwachformig: So und fo ge 
finnfe)t fein, im Behaben und Verhalten von ber anges 
gebnen Einnesart (Geſinnung) fein, 4. B.: Alſo ge 
Ainnt. 9. De, 1, 118; 17, 403 *.3 Unzers geſinnt. W. D, 
246; Gefinnt, wie er. ©. 20, 165; Id bin im gemeimen 
Sachen gefinnet wie ihr. Super 5, 42b; W. 16, 70 6; 
Dan bört doch, wie le gefiumt fein mögen. S. 35, 93; D. 
31. 2, 192 x. (veralt.: We die Leute geſinnet geweſt. 
Sather SB. 63, 53) und: Wie bift mod gegen mid ger 
finnt? D. 14a; 60. 13,188 u. o., feltner: Wie id zw bir 
gelinnt bin. 154; Wie ih für ihm gefumt bin. ad. 355 
w.; ferner mit Bilw., nam. Apwerb., mehr oder mins 
der verfchmelend, — (mas nam. bei er Gieigrung 
hervortritt, vergl.: Der liberalgefinnte Re Dann von der 
Belt. Sorher Br, 1, 376 und: Der liberalft gefinnte; Die 
wohigefinnt e ften @emürher. Iomüler 6, 149; Die Beft- 
gefinnten und felten mit Doppeliteigrung: Die Befige 
finnte ten. Wahel 1, 244 36.), — 4. B. in Berug auf 
politifche Parteinahme: Set mit ... framydfiid, auch nicht 
öferreichlfh gefinnt, ſendern als [&ran-) Buntner rein bunt · 
nerifh und nichts Hinzers, Dichkr 8, 30; Autlfteiſcharleriſch 
gefinmt. Aehl A. 1,272; Ariftotrarifch, vemefraniich, liberal, 
reaktionär, ropalijtif gefimnt, vgl.: Die eifrigfien Rönig#- 
gefinnten. Enfe T. 4, 184 x. (bügegen: Der Koniglich 
seunte. 24. 3320, wie ein Rönig x.) und (f. u.): 
Butr, ihledhtgefinmt, verſch. je nach dem Stand- 
punft, von dem aus bie politiiche Geſinnung beurtheilt 
wird ıc., außerdem 5. B. lalphab. nach dem Bilw., 
vgl. Zfipg. von finnig): Mogefinnt .. ift dir das Volt. 
24. 6000, abgeneigt; ſeindlich geſinnt (felten); Die 
ehlid] Mupersgefinnten. ©. 27, 430; Arggefinnt (V. 
DO». 4, 822; 17,596 ».); Mit eigen gefianter Suhnbeit, 
Cafe D. 2, 18; @ifermgelinnt. Pocher 289; Mehr ger 
bemmt ductch falfdhe .. Gimmirfung ber @innesserwankien 
ald darch den Winerland der Catgegengeſtanten. @. 22, 
380; @rmfier (26, 260); erhaben- (Parker 110), 
falih- (a 4936), feig- (Parker 86), Feind» (EnfeD, 
6, 391; Sirming 604; Wiembaibt 3, 771; Adlrpel Eh. 8, 
12), fetadlich (a4. 360b), Feft- (Parker 221), freie 
i®. 6, 34; Platen 4, 175); frifch- und froh (&ham. 3, 
200), froh umd leiht- (@, 8, 17), Fromm (25, 171) 
geinnt; Die Sattin, Die ein er, bie gleicdhgefinnte, fh 
wählt. ©. 5, 42; Mit wahrhaft Gleihgefinnten . .; mit 
eigentlich Wipergefinnten verfucht man umjonft, Ginigteit zu 
balten, 3, 250 x.; @raufam (Parker 169), grof- (V. 
De. 4, 143 *0), gut (@. 15, 350, f. 0.), bämifh 
(Buphow X. 3, 189), bart- (D. Dp, 11, 322), hell» 
(heler 96. 1, 114), bed» (@®. 13, 233; D. Ob. 5, 1; 
W. tur. 5, 9 30.), held» (@. 6, 368; 9. 3, 82), Hein» 
(39, #4), föniglic (f,0.), Fühn (@. 13, 196), leicht» 
(Hartmann Bet, 18%, f. o.: frebe), liberal: (f. o.), 
liebes+.(®. 14, 254), Lift (6, 244), mild“ (Meißner 


2aader⸗, deutſches Wörterb. I, 


Sinn-en 


@r. 89), muthig« (Parker 221), niebrig- (Enfe T. 4, 
354), vbantaftifhr (@, 21, 238), reblid (Parker 
220), jamft» (Wgumbelt 3, 95), [häblid- (m. Dr. 1, 
52), Fhäferlid- OImmermann Gar. 20), ſchlecht⸗ 
(f. 0.), Rolygr (Porker 215), tapfer» (27), treue (Ad. 
s19b), trüb» (®. 13, 183), übel» (a4. 973b), wan« 
tendr (®. 5, 105), wider« (f. 0.: gleidh-) oder wid. 
rig- (@. 3, 82), gart- und wohl. (22, 50 ı., f. 0.) 
geflant x. Dazu als Fortbild, 3. B.: Hut- (Betas. 
8, 755 9, 272 30), Übel» cW. 14,61 a.), Wohl (32, 
4) aefinntheit:e. — 4) muntartl, (ſchwachformig) 
tr. : Bäffer f., eichen (f, d. und Sinne), — Zügg. vgl. 
die von denfen, grübeln »c., 3. ®.: Ans: Ginem Gt 
mas a., an Sinnen (f. d. 3g) fein, anmuthen (ſ. d. 1), 
3. B. Bloß: ihm darum erjuchen. @. 15, 75 ı., zus 
meilt: etwas Ginem fchwer Fallendes, Unflatthaites, 
Ungebührlihes von Einem verlangen, 5. ®. 30, 222; 
a4. 4210; 5366; W. 23, 414 x. (Amfinnete ſtatt an- 
fünne. Mont 5, 116), daneben: am-ge+f. Görres DB. 4; 32 
(a. 96); auf. Schm.; Das 9. [Begehren ıc.). @. 22, 
2115 @. 9, 245 .; Die Anfinnungem. Enfe D. 6, 
505 0. — Aue⸗: finnend ausfindig machen, ersf.: 
Dem Müpden finnft du harte Brüfung aus. ©. 13, 259; 
TA 2.; Beriheivigera. 9. Od. 16, 256 der+f. 261); Trugr 
a-b. Tb. 24, 18; Der Intwurf war wohl autgefonnen, 
W. 5, 126; Der ausgefonnenfte Ontwurf, 1, 238 ac, ; Das 
A. Suter 1, 147b 0. — Ber: 1) ır.: (veralt,) a) ers 
ſ. vaec⸗ @. 2, 18 x., ſ. £- 5, 908; 8, 309 0. — b) 
finnend erwägen: Fleming 320 ».; Suter 6, 6316 ar.; 
Hippet 8, 217, gw. (2—7) refl., fo tineinandergreifend) : 
2) feine Sinne fammelnd, zu ſich, zum Bemwufitiein 
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Ap. 12, 12 (Impf. befinnet, vgl. Ep: brfann); Cham. 4, 
157; 20; ©. 13, 223; 24. 3500 1; Sich wieder 
(3938), rüd» (fm Sam. 150) b.; Bih vom einem 
Schlager d. 24. 361b, ſich erholend; Sid an Zemandet 
Staunen 5. Mönig Al. 1, 139, dadurch zu fich gebracht 
werden 2c,; Sich amf ſich ſelba b. Sie S, 73 30. ; ugw. 
mit Senit. : Sich feiner (@lawbies 7, 79), ſich der Bunte 
(Kimroh R. 023) b. x. — 3) feine Sinne fjammelnd auf 
etwas Ginem Gntfallnes und dadurch ins Gedächtnis 
Zurüdzurufentes richten, allein oter mit auf, abhaͤng. 
Cap: Id befinne mi fortwährend — auf den Mamen; 
mie er beift xx. — A) durch B. (3) Etwas wirllich ins 
Gedaͤchtnis zurüchrufen : Eben befinne ib mich — auf ben 
Namen; mie ex heißt ir. (vgl. 6), auch mit Genit. Mönip 
Ier, 3, 133; Pfefel Pr. 10, 6; W. 12, 60 »., häufiger 
ent-f. (f. d. und vgl. 5). — 3) Id ber (oder ent-) finne 
mich, allein, mit &kenit. oder abhäng. Satz: Etwas it 
mir in ber Grinnrung (erinnerlidı, bemuflt): Ihre 
MDajehät | b. ſich vielleicht ned jemes Lorfalie. 24. 272b; 
Ih befinne mich jehr wohl, — daß tu er geſagt haft; es ge 
bört zu haben ıc.; Seit Menſchen ſich b. F. 1,4, jeit 
Menfchengedenten ; Bon 50 Zabren her lann ich mid noch 
mobi b. d. 29556; Setthelf Sch. 84 20. — 6) Ih beſtune 
mich, es fällt mir Ctwas ein, ich werte mir Defien ber 
wufit, fei es (f, 4) als Grgebnis bes Nachſinnens oder 
ohne dies, im weldem leptern Wall entf. unüblich; 
Kam fie anf mich zu, | fchnell, als befänne fie ſich erſt [, daß 
eo ſich fo ſchicke sc.]. 24. 339a w.; mit abhäng. Eap: 
©. 40, 261 .; mit Benit.: Chas. 4, 215; Adaig 3er. 
2, 225; RI, 9, 183; 8. 2, 239; W, 1, 2; 14, 17; 10, 
29 1.; auch in Bezug auf einen zu faſſenden Entſchluß 
(f. 7b): Sid eines Antern (a4. 2188), Beflern (564b; 
w. 21, 121), Müplicherm (Epam. 4, 218) 30.; ſich unters 
97) b. 1. — 7) ſich fammelnd über Etwas nachſin⸗ 
nen, nachdenfen, es bedenfen ıc., 3. B.: a) zum. in 
Bezug auf Vergangnes: Jadem aber Petrus fih „bein 
net* |Impf.] über tem Gefldte. Ap. 10, 19 = alt V. 
ned im Rachdenken über die Erſcheinung war, Eh; Gr ber 
ſann ſich auf feine ganze Babrung (f. 3) une nun fah er flar 
ein, warum ac. Btiling I, 99 ac.; Du gabfl nichts Schriſt ⸗ 
liches befinn dich aber, | mie weit du münblih ginafl. 24. 
3618; 3372 7. — b) nam. oft in Bezug auf etwas zu 
Thundes, wobei (f. beventen 3) oft der Begriff tes 
ſchwankenden Zoͤgerno hervortritt: B. Cie ſich nicht fo 
lange; Er befinnt fh beim Schachſpiel — auf jeren Zug; 
mie ee — eb er fo ober fo — ziehn fol; Da greif' id, ohme 
mi zu b., zu; Daß ter König fi fünf Jahre befänne, che 
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er in wieder Iosliefe, @. 28, 317; Wäre ib an beiner 
Stelle, ich bejünne mich wicht zweimal. @etihrif U. 2, 307; 
Ein Eprichw.: Während der Weiſe ſich beſinnt [überlegend 
äögert], befinnt fih aud der Rarr [anders, J. 6]. Seine 
Berm. 1,311 x. (f. befonmen, Schluß). — 8) intr, 
oder vielmehr mit Fortſall des ih (1. d. +): a) im 
Partic. Präf.: Nicht forſchend, nicht lange br. Parker 
109 (f. 7b). — b) im Infin.: Eaffen (j.d.$) Sie mich 
doch b.! J. B. zu 23 3; 7 und nam.: c) fublantiv., 
vgl.: Sig b. [Tb] | vor Beginnen | macht gewinnen. 
Atotiel 11368, überlegtes Handeln; Was maht gewin- 
nen? | miht lange b. [7b]. @. 4, 40, rafches Hanteln ; 
Da gilt aud fein langes B. 1,184; Ohne viel Befinnen 6. 
23, 212 (f. $ &; bleiben 8 1c.); Buch if bier fein B-4. 
24, 3, feine Zeit zu langer lberlegung, ſich zu fams 
meln und (f. 2): Doch trennet mid von feglihem ©. | 
Sonciuenwuth a. @&. 1, 11, fie läfft mid nicht zu mir 
felbft kommen (gw. 2efinnung, ſ. 9a). — 9) (f. Sc) 
Befinnung: a) nam. oft zu 2: Die Beſinnung [das 
Hare Bemwufitiein feiner felbft] verlieren, Gincm nehmen 
(©. 5, 9), tauben (a4. 556), ummebeln (Mühen Dat. 1, 
109) 2. ; Ginen außer Athem uns Bellnnung bringen. @us- 
how R. 7,494; Ohne Beſinnung (befinnungelos) fein; Wir 
der zur Befinnung erwachen. 24. 873b; Die Stunde ber 
Befinnung wird auch bir mod ſchlagen. @ushow Lenz 111; 
In Momenten ver aufdaͤmmernden Beflnnung. Ciea #. 2, 
82 a.; Den fluchtigen Helven zur Schmach und Wieder- 
befinwung. Parker 102, um fie wieder zu ſich ſelbſt zu 
bringen. — b) (f. 6) In ver Befinnung auf diefen lepterm 
Umfant, Danzı 297; War im Begriff, Giwas zu jagen, als 
eine plöplidhe Beflmnung e# auf feinen Lippen zurüdhielt. w. 
Bi 252 0. — c) (f. 7a) Was ih mir vermittels eined 

nen Grades von Befinwung [Machdenfen] felbit fagen 
fennte. 22,57 2c. — d) (f.7b) Rad der Möglichkeit einer 
Befinnung fi umfchend. ©. 19, 398, felne Gedanken in 
Ruhe zu jammeln x., auch: Rad einen (18, 224), nad 
einer datzen (HAlik E. 1, 5; W. 18, 191) Bellmzung, 
Überlegung, Zögrung; Wie er fupt. ., in Brfinnung 
febt. Adnig RL. 3, 290 0. — e) (f. 5) Dumpfer Befin» 
nungen —— voll, 9. — 10) [3] Partie. Per⸗ 
felt.: a) — bedadıt (f. b. und Ya): Mir befonnenem 
Zins. ©. 4, 20; Wer iſt .. zugleld . . finnlos und befon- 
nen? ad. 5656; 5366; 2T7a; W. 34, 301 10.; Wohl- 
befonnen. @. 6, 369; Ad. 402b; W. 11, 115 ac; audı: 
Schneil (19, 335); plöplih (a4. 4336); kurz (Bebel 3, 
459) befonnen, entſchloffen. Daneben (oberd.): Wäre 
nicht fein Gegner ſchnell befimnt, | den Meinen Gott mit 
Kuſſen zw erfiiden. W. 3, 106 3c.; Die Natur .. biltet 
jenes Blatt aufs fleifigfte, befinnteie [mit dem größs 
ten Bedacht ac.) aus. Sasarıı Phof. 4, 1,10, — 
b) Ggfp.; Bine jugentlige unbefonnene Hi. ®. 
9%, 266; 5, 8; Sich blind und unbefommen in die 
Schlinge geflürst, ah. 7330; 269; Alle, die Unbefon- 
nenen, folgten, 9, Dr. 9, 257 — Die Andern all feine 
unbeftumt bineingangen. Adaidenreifer 43a, ſo auch: 
4b [9, 361]; Hände &. 1, 123; Arumpf 164b u. — 
c) If. a) Weine Befonnenbeit if ſchon weg. G. 16, 
304; 4, 225; 18.198; fogau (f. 5, 308); ad. G. 2, 
141, 9, 23, 185; 318 96, — d) (f. b) Dur ihre eigene, 
Unbefennenbeit. 32, 344 x. und = unbefonnene 
Hantlung, ie in Mz.: ©. 17, 207; 2a. 10766 
u.0.— 1. Durd:, II. Dürds (f. burchdenfen) : 
Gr... durchſinnt, durchſeufzt die lange Racht. Eromrpk 2, 199; 
Gharlorte fann alle Mittel durch. S. 15, 295; Die ganze 
Nast durchſann Ludwig, welche Berfgläge man ibm madıen 
würde. Srwatb HN. 2, 58; Er fann die Veſcheide der Kunſt 
wurd. ©. Pion 1, 21. — Ent⸗: 1) tr.: vralt,, 
ſchnachformig: ker Sinne, Befinnung berauben, 3. B. 
Bartic.: entfinnde)t. ſohenatin Rof. 65; Hände ©. 1, 
HAT; Bculteies (£. 6, 293) 16. ; noch Gippel 8, 113 (ngl, 2: 
Känt). — 2) refl. = be⸗ſ. 4; 5 (vgl. 6): Wenn Sie 
ſich noch den Hofballs e. a4. 190b; Bon rem | Ich nie ger 
hört zu haben mid; entfinne. 285b u, o., vergl.; Wenn 
Zemand glaubt, Giwas im Webäcdhtnis zu haben, aber ed nicht 
zum Bewufltfein bringen kann, fo fagt er, er künne es nicht 
t. (mit: „fh e.*; dem Das bedeutet feniel als ſich finnios 
maden). Kanı Antbr. 92, wo bie eingellammerte Bem. 
(vergl. 4) nicht zum heutigen Sprachgebrauch flimmt. 
— Gr:; 1) aus, (f. d.): Sinne, Phantafle! , , nie 
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erfimnft du alle Heige viefer Flora. Sorher It, 1, 107; 219; 
Ich ſann, ein Zeres über-f-®. ., ſann und jann, bis ih 
das Ein’ erfonmen, Caloj 2, di u. 0.5 Schlau- (B. 
206b), mobl- (V. Dr. 9, 414) erfonnen sc, (Orfinnete. 
Sarihelf &. 32; Partie, ; erfinnet. 262; U. 2,217 1.1 
a) mit ethiſch. Dat. : Ich erfinne mir ein Meifteritüd, 
Sorher It. 2, 12; Die Dualen. ., bie Rhadamant ſich er- 
fiant, &. 1, 308 [für Andre] se. — b) refl. — pafl.: 
Do ſich ber fühne Schlachtgetanl' erfinnt. Halt Hmt. 246 
. — c) Doppeljfipg. : Atwas außre, Cauis 289 1; 
— ih iſ. n) @. 4, 183; Memprrr Böhm. 354; Böfes 
dem Volle. 9. Ar. 3, 33. — di) Giner neuen Lu Gr 
(immer. Btolbrrg Sb. 1, 131 1. — 2) zum. — fi 
entef., erinnern, z. B. inte. : Diefer Brembe .. fah Ie- 
manbem gleich, nur daß ich nicht e. Fann, wen. Yeltei ObB, 
1, 23 x. ; refl.: Ich erfinnete mic alles Defien. Pailandet · 
1,278. — Börts: weiter finnen. Sreitigran SW. 5, 
160. — Ges: im Partic., ſ. [3a; b], außerdem nur 
noch ſelten: Groß und edel zu g. [denfen, gefinnt fein]. 
Befrgarten Rh. 3, 250; Amrg., ſ. anf. ; im ſubſt. Infin, : 
Wenn ihr .. für fie .. Kadempfinter, | ihr ein fo kränlendes 
G. ihr verfhweigt. Miselei 6, 193; gw.: Wefinmung: 
die Art, wie Jemand gefinnt ift: Gefinnungen find felten 
lieral, weil die Gefinsung unmittelbar aus der Verf. ihren 
nach ſten Beziebungen und Bebürfniffen hervorgeht. ©. 3, 
167; [Wieland] fpielte gern mit feinen Meinungen, aber 
niemals mit feinen Sefinnungen. 27, 40; 17, 33 ı.; @ine 
Sefinnung (fwbfeftioes Prineip der Marimen), Kant Mel. 
32 0.; Helden» (Pocher 102); Natur- (8, 21, 228); 
Bolfs- (32, 133; »4. 6668); Zeit- (&, 22, 186; 
33, 139) Befinnung .— Hin⸗u. hörst finnend 
nach allen Seiten hin den Geiſt menden. — Hintine 
ref. : ſich finnend bineinverfegen, in Etwas. Kaumer 
Pat. 3, 1, #4. — Hintere, ref. ſſchwachformig, 
obrb.): durch unaufbörlides Sinnen und Denfen an 
Gimas verrüdt werten. Aura D. 4, 317; Ge. 60; 
Gotthelf G. 29 (1); St. 8; 120; 2,6; Ba Ör. 1, 
64 16; Sinterfinnet fein. Aurbap D. 4, 315 0. — 
Mach-⸗: finnend nachdenken: N.; über Etwas n. oder 
mit Dat.: Ns wen fie einem großen Streich nachſanue. 
©. 9, 42; 12, 7; 13, 309; Al. Oo. 1, 50; „Du finneft 
nad?“ Wahrlich nicht Dem, was id... gu antworten. £. 
10, 277 ı0. (Der Sache nahgefinnet. @otihelf U. 1, 177; 
Bie finnete nad. Se. 39). — Tiefe, intr. ſſchwach⸗ 
formig, jelten): fd tem Tiefjinn (Melancholie) bins 
geben ıc. : Nachtigallen . . fangen nicht, tieffinnten nur umb 
zogen | lange Seufſet w. Amzamidt (Meubifon A. 9, 179). 
— liber:, tr. : ſinnent überbenfen: Der . . bir einge 
taufnen Schulden . . in ſchweren Ziffern überfans. @rkert 1, 
142; Platen 5, 286; Biſt bu ter Mond, weil du mit 
großem Mage | die Welt im Maren Nächten überfinneft ? 
|Äinnend überſchwebſt J. 2, 18 ». (f. er-f. 4). — Ume: 
Gr jann unruhig im Geift um. V. Il. 2,3 ., vergl.: 
Sinn umber.., ob. Dr, 15, 166; Ad er Diefes Im 
Seit umberfann. M. 10, 507 ı6., ſ. bin- und berf. — 
Bers, rel.: 1) ſich finnend vertiefen, verienfen x. : 
Cie fand nicht Zeit, ſich tiefer zu ». Diefendad N. I, 267; 
Berfinnt | ſich in Gebanfen x. Lürfer Yaienbr, 504; Rom. 
5, 222; Hüden 2, 404 ı6., auch: Verfonnen und ver- 
funten it in Bewunderung | mein ei. 180 ıc. — 2) mit 
Senit. : ſich einer Sache (zu Jemand) verjehen: Gr hat 
ſich verfonnen | des Beften vom ihnen. 4, 197; Amok 
Sur, 425.— 3) ſich be⸗ſ.: Ehe Diefe ſich verfannen der 
Wehr’ im ihrer Neth. Wäre 3, 436; Ns ih amſah umd 
mic verfann, a⸗ech⸗ ©. 2, 55 a2c., dazu: „Lnserfunnen“ 
[unbefonnen]. Suter SW. 64, 398; „Unverfunnenkeit*. 
Hrcde G. 1, 115. — Vörr: z.B, Dem Unkel v. 
lſinnend vorbaun]. Adwrinihen 2, 52. — Zer-, refl.: 
Bir y. ums über Sierogivpben. Autibech B. (61) 140, 
auch: fi den Kopf z., finnend zerbrechen jc. — Zu⸗: 
f. anf. — Zurüd:: an Bergangnes denlend. Wicolai 
8, 246. — Zufämmens, tr.: Märchen aus lauter be+ 
kannten Gegenftänten j. &. 22, 211 (f. zufammen 2) ıc. 
— -enlhum, n., -(e)8; 0: das Einnlice (f. d.) in 
feiner Gefammtbeit, der Materlaliemus. Sieht Beim. 
215; 221. — -ieren, intr. (haben): (Bolfefpr.) fin: 
nend benfen. Sarteni. 9, 44Tb; Höfer Bar, 1, 23; Bteub 
Dir. 3, 310. — -ig, a. (-igheil, f.); 1) ſ. Sinn 
3k, — 2) verfländig. &. 25, 177; 5, 76; D. Dv. 15, 
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41; 23, 10 x. — 3) (nach ſinnend, in Sinnen vers 
tieft: &. Faß ih da im Düflerm, Mülner 2, 12; 6. 6, 92; 
®. 2,125; 3, 217 9. — 4) von tiefem, das Ganze 
durchwaltendem Sinn jeugend: Die f-fle Tragönie feiner 
Zugend, ken Dr. Band. Gubhrauer fl. 1, 139; @. 2, 349; 
27, 298 (vergl. 5); Plate 2, 28. — 8) dv, zart ans 
muthendem Sinne, vgl, finnvoll (f, flnnreig 2): So f., 
fo empfindend, jo ſawebentd dort Alle war, fo finnlid, 
werfländig, fo berb ift Alles bier. Gersinus Bit, 3, 236; Wo 
das S-e ind Lapriſche [überfhläigt]. Heine But, 2, 191; 
Der Geiſt meißelte eine abmende S-Leit in ben Stein. 1, 
238 x. — 6) in (leicht zu mehrenten) Zfipg. : mit fo 
und fo beſchaffnem Sinn oter den Zfikgn. von Sinn 
(f.d. umd Annen 3b) entſprechend, wonach es im Allgım. 
feiner Grflärung weiter und bei der Häufigl, der meis 
len faum eines Beleges bebarf, z. B.: Abs: nicht 
recht bei Einnen ı. (vergl. anf): A-e Phantafie. V. 
Unt. 1, 345; R-feit, Shdel 278b, — Übers: ab⸗ſ. — 
Afters: absf. Allara EA, 1, 167.— Ärgs: 9. 2, 
132. — Arms: Be reich-f-er Vernunft, je a-er Berftant. 
£utber 1,928. — Bldbs:®... B-teit. Kam 10, 12 m, 
— Döppel: (vgl. zwei, mehrbeutig): @. 13, 26; 24. 
374b; w. HB. 2, 241 .; D-teiten. Ip. 14, 79. — 
Dümms:®. Stein 1, 366. — Dümpfe: 47; Deu 
mer 2, 126. — Üdels: Gungari 1, 353. — Cigen⸗: 
E. mie — ein beinerner Biel (Botıhelf Sch. 303), ein alter 
Kurfgenpferd (Gadländer Stillft. 2, 177) ».; Halsflarrig, 
verſtedt, e. &. 39, 295; Dom e-eım Lieben | wire er in Die 
Dre fortgetrieben. 4, 19; 15, 229 s0.; Ihre @-felt, daß 
fie nicht haben wellen Antere folgen. Suter 1, 1565; Aen- 
delsſohn 4, 1, 574 ı0.; Alle feine Beinften .. Shmäden, 
@-teiten ausjuforfen. Engel 1, 146. — Gnge: Cafe T. 
6, 71. — Feln-⸗: 2, 316; Deoriem 2, 257 0. — 
Blätterz: Plain 2, 57.— Frels: G. 18, 95; 39, 
83 10. ; B-feit. Aönig FH. 2, 207. — Freiheitss: Sn- 
vinus Lit. 5,388.— Froh⸗: Plate 2, 189.— Fünfs: 
Dies f-e Wefen! [d. Menſch]. sansur 8. 40. — leide: 
4. B. (f. Gleichſan 2): in g-er Somverling. V. Ant. 2, 
271 », und: Der Geognoſt nennt viefen . . leilen Abflur; 
den wirer-f-en zum Unterſchied vom tem im der Kichtung 
tes Ballens verlaufenden geneigteren g-en Abbang. Burmrider 
Gſch 172. — Ble)räds: &. 24,180; 25,20; 39,238. 
— Öröbs: EnfrD. 2,119, vgl. grobſinalich — Größe: 
@-tfeit. 5,260; G. Sdmegler (46) 63 ıc. — Brlibels: 
Acu 3,309. — Hälbs: nur zur Halfte feinen (Mens 
fchen:) Sinn babend oder in ſolcher Meife; dumm: 
If jehe | nicht blof wahnf., fonzerm überf., |und., wiverf., 
tiefe, bloͤd · ſ. und gar dabei d. Baggefın 3, 64. — Hinters: 
verrüdt. Leb. 3, 34 (f. binterfinnen). — Hoch⸗: hoch⸗ 
ſtrebend, ſtolz ıc.: H-e Blanc. &. 33, 227; $. eigen 
willige Vaſallen. a4. 456b x. — Irr⸗: Ir und 
wirrf-e Geranfeniprünge. Gupkow 3, 3; I-tr Vobel. Pia- 
um 2, 255 m. — Zühe: übereilt x, 9. Mr. 1,46 
(@acd+f. Wurkifem Basl. 471. — Kälte: w. 3, 43; 
4, 198; 5, 177 10.; 8-Eelt. 6,60; 62: 775 13, 470%, 
auch: Bis ich Ch durch allerlei Meine R-teiten nöthigte ic. 
GSelett 4, 259. — Kleine: @. 14, 148; Beine Reif. 4, 
127. — Rlüge: Hamders Räte. 120. — Kürze: ©. 
32,130; W. 16, 144; 23, 157; 24, 39 x. — Peldts: 
@. 3elt. 5, 140 (f. leichtfertig) ; Das Lapriſche oder mit 
einem höfliceren Uustrud das 8-e. Kan Sch, 90; 24. 
7920 ı,; L-teit. Mölee Pb. 4, 10 10. ; Sleiten. Enfe T. 3, 
199 5. Dazu: Echwzt.) Berfeigtfinnigen, tr., 
vgl.: wahrlos, rules 1, 35. B.: Wit der Laterne im den 
Stall, .. Gs find ſchon zu viele Häufer verleichtſinnigt wor 
dem. Gomäeif U. 1,4. — Mähre:z.B.: Einem 
Geſell ſchaft. ©, Rein. 78, in der ſich viele verſch. Sinnes⸗ 
richtungen geltend machen. — Mürrs: Heine Lut. 1, 
239; Arume @p. 11.— Näch-: nachdenklich, nach⸗ 
finnend: Bor Athen's nen Männern. 9. Ar, 1, 46 (— 
Bei den beſennern Athenern. W. 34, 301). — Meder: 
rechtſchaffen. — Reiche: f. armıf.— Retn⸗: R-keit. 
Herrig 24, 439. — Ringe: (ichiwge.) leichtsf. £. 6, 32; 
Btalder 2, 278. — Gächte: bedaͤchtig: Dem f-em deut- 
ſchen Lefer mögen einige ber fwlftiiden Bilter zu fühn . - 
fheimen. 4)oatebi I, 313. — Sänfts: Geraphius Fr. 
408.— Shärfs: ©. 22, 6; 375; Der fharfs, tief- 
und viel-f-e Dien. IP. Ser. 650; Sind wipige Ahnlid- 
keiten je wahr ala fdh-e. Bat. 2, 207; Sch-e Beobadtung. 
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D. 34, 111 0; Uber ⸗ſch. HB. 1, 201 x. ESq-teit. 
£.3, 1273 @. 2,50 0. — Schmüds: (nieberd.) 
bübich bedächtig; ſachte. Pomazır Lin. 3, 105. — 
Schwädhr: 4. B.: Sh-er Alter! a4. 4025; Alte 
Beiteln. .. Ehe Geihörfe.. W. Sur. 6, dis m. — 
Schmwirs: (vergl. fhwermüthig) @. 33, 971. — 
Sflävens: 30, 425. — Gtääts-: Sinn für 
Staatsleben habend, politifih: In einem fi-en Bolte. 
Sersinas 2. 5, 369. — Gtärrts: @. 12, 186; 20, 
189; 21.204 0. — Sträblz: (ugw.) Ein fo much 
weit-fi-8 Ganje. &. 27, 476, wohl: deſſen Sinn weit⸗ 
hin ſtrahlt. — Stümpfe: (vergl. (mad, blöd-f.) 
Paten 4, 107; Als Steer ein Gegenfland des demäzhigen- 
den Mitleldent umd dann ale Wahnsf-er ibres Untfcpene. 
2uſſta⸗ Malt. 1.304; W. 32, 210. — Thäts: Defien 
Sinn auf bie That gerichtet ift (vgl. thatfräftig). @er- 
riae⸗ Lit, 5, 390. — Tiefe: 1) f. Zieffinn 1, 4.8. : 
Könmt ihr mict gelfteeich fein, weil ihr t, feibt Börne 2, 92; 
»llara AfA. 1, 42; Wenn ein Spruch t. ift, fo fchwimmt 
ter Sinn nit oben auf. Elaupins 4, 2; Engel 1, 69; Mi. 
Dd, 2, 63; £. 12, 95; Cich ©. 1, 258; Weraike MR. 156 
#., ſ. fdarff.; fpotiend: Die „ Tiepfinnigen *, Diebwilli- 
gem . . Herren. fusber 6, 121m ıc. Dazu: Defim I-teit 
die Welt ans meht ala einer Schrift kennt. £. 6, 42; Die 
Sprade der heiligen Etrift .. dur affeftierte T-teiten 
verunftaltet. 6, 17. — 2) f. Tieffinn 2, 5. B.: Die Gr 
zählung . . macht ihn mit entzüct, fonberm t, Abbı 2, 69; 
Aoſet Ph. 1, 284 ; T. wie ein Meeder, deſſen Schiff ter . . 
Dream .. verfälungen, Mufäns DM. 2, 79; Mami 8. 3, 
26 ; Babel 2, 527; Berfant im ein t-e4 Hinbrüten, Eich A. 
2,41; 89. 4,75 W. 4, 150 30; T-kit. 29, 24; £& 1, 
291 0. — Tölls: Zu einer jo t-ın Wahl. w. 21, 
173 0. — Trübs: Eypam. 3, 887; Ten Wahn. 6. 10, 
298 ».; T-feit. 20, 32 ».; T-teiten, bie fein innerer Ge · 
tanfe und feine Slfereihung von aufen belegen kann. Aust- 
bad 8b. 2, 285. — Übers: von übergewöhnlidyer 
(übermenihlider) Sinnesicärfe se. : 3a, ü. if der Bice- 
tönig, er hört das Gras wachfen. dzta⸗ 1, 196, au — 
übergeichnappt (f. balbsf.). — Uns: (vgl. tell sc.) : 
5. Mof. 28, 34; Toll, rafend und uf. Agriela 485; 
Llanbius 4, 124; 24. 10Rb ac. ; Zenes beinahe ae Trei- 
ben. &. 22,375 ; Im finnlofen, ja u-en Klängen. 33, 313; 
24, 200 ac; Iuneh .. wildes Gebüi . . wie und. [im 
Übermaß sc.] von Blütken glänzt. 23, 338 x.; Die 3 
„u-en Tag“ vor bem Gingang ber Maßen. Stand (Wehen. 
3, 33829, |, Spindler D, 1,320; 2, 115; Bm. ; U—- keit. 
Aaat Anıbr, 149; 8. 4, 241 9.5 U-teiten. 126; Segel 17, 
538 1 — Biels: ſ. ſcharf⸗ſ. Wadentoder Ki. 115 a. 
Böllss: vollethümlich. Gersinus Lit. 3, 166. — 
Wahn-: Eine Halbıw-e. ©. 16, 339; Der fpie-w-en 
Gattin. Mäder R. 73; Be Trdume 24. 7028; Bor 
Freuden halb w. W. 9, 278 20.; W-teit, 13, 142; 31, 
533 10; Die W-teiten eines Donqukrote, Heine Reif. 4, 
1180. — Wänkel⸗: Wie w. regt ſlch's im Gemüthe! 
©. 2,94. — Wider: (mirerfian if): 1) (f. Wiper- 
fon 1) wibergefinnt; feindlich, ſich widerfepend sc. : 
Ihr feld me rohe Beute. @. 7, 222; In biefem Sinne hatte 
fh der Gelſt des Zünglinge gehalten, zu Freude feines Mei- 
ers . .; m. tabelt ex nunmehr, mas ber Zungling vollbracht, 
31,93; Rede, mit der er dem. Beitritt der w-en Provinzen 
bewirkte. 9. Pb. 10, 274; Sie lauren auf glüdlihe Ber- 
bindung zwiſchen den aller-w-flen Lbellauten. Menbrisfohn 
Dh. 1, 21'3.; Wiperfinn'iche Kinder. Drodes 9, 546; Eros, 
ber Äh. . an ungleihen und wiberfinniichen Berbindungen 
belufigt. w. 23, 2; Zur. 6, 229 ».; Die Einigung und 
B-keit der Kreaturen. Wehen, 3, 614° 1. — 2) (f. 1; 
Wirerfinn 3): dem als Norm Geltenden, dem Gemöhns 
lichen zuwiterlaufend ober entgegengelegt: Das Haar 
w. [gegen ven Strich] tammen; Gang fällt witerfinnije, 
woran er erſtlich eime Heine Bde feiger fällt, bernachmals don · 
fegig. Joblonchy 3646 (f, gleih-f.); WB. Gehörn. Bähel 1, 
6b; Laube Br. 301 1.; Miche auf Mofs, ſondern wiber- 
finnifher Meinung. Wadern. 3, 47512, grade entgegens 
geſetzt; Wirerfinnifch lironiſchſ: die Verfiörer heit er 
Hüter. futter SW. 64, 133; Gin Dratel, weldes durch den 
Ausgang gar witerflunifd will erflärt werden. Weile Zat. 
209 2. ; Es geher bie Alles wiberfinnifh zu (ſ. 3). Satter 
6, 346b; Leute, bie ſich weit leihter in großes Ungläd als 
in arofes Glac zu finden wiſſen. Ich muß wohl eine von 
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diefen widerfinniiden Verſonen fein. @. 23, 33; 401 ı. 
— 3) (f. 2; Wiverfinn 2): abfurd. Enpri 8, 212; £. 
12, 92; W. 18, 266; 25, 60; 39, 13 .; Wiberfinnife. 
19,255; 269 f.; 22, 16; 24,126 ıc.; Die Abgelhmadt- 
beit und M-Heit der Beute. Sarkır Br. 2, 607; An einer 
ſolchen B-trit Theil nehmen. Mügge Erb, 2,81; W-teiten. 
w. 13,10. — Wirbels (obrd.): rappeltöpftich. 
Aurcboh Barf. 244; Gotıbelf Sb. 10; 279; U. 2, 93 ı., 
vgl.: wirfel-f. Balder; wirr-f., F.irnf.— Möhlst 
wohlgefinnt: Sich m. und tüchtig beweiſen. ©. 33, 114. 
— Bärts: I-teit und Heinfübligfeit. Mönig 3er. 2, 161 
u.d.m. — -igen, tr.: f, leiätfinnig. — -lich, a.: 
1) in das Gebiet der Einne fallend, ihnen angehörig, 
eignend, — und: durch fie beftimmt, mit verich. a 
ancen, nam. : ») in Bezug auf bie lebhafte Fühlbarkeit 
der Wahrnehmung (vgl. : finwenfällig, anſchaulich ıc.) : 
Sinen Gegenftamd . . wurd matürliche Zeichen vor bie f-e 
@mpfinpung bringen, Engel 4, 300; 111; Die me Ber 
ſtellung Deffen, was sc. Sorker A. 1, 133; So fliehen mir 
mit einem f-en Gleſchnia nachdem mir Etwas, das nicht in Me 
Sinne fallen fan, durch eine aber «fe Oeidnisrene begtelf · 
Lich zu machen geſucht. @.30, 154; Einf. gutes, aber doch nur 
gemelmes Gtwahrwerden ıc. 12; Wo mir Das, was ich fonft 
mir inmerli zu bilden pflegte, wirflid und ſ. entzegemtrat. 
22, 217; Dient der Reim, den Schluß des Werkes f-er zu 
machen. Mendelsfohn 4, 1, 232; 256; Als wollte fie fh 
übrer Trlumpbs vet ſ. verfidern. 24. 42716 ıc. — a) 
Bir umterfhelden und erkennen vermittels dieſer S-Feit 
[des Sefichts] | der Körner äuferlihes Weſen. Brodss 9, 
211; Dedbalb bat die Haut am ihr ſelbſt keine S-Heit 
[Gmpfindung]. Eppendorf 221; Lieber von mehr S-teit 
umb Beichtheit. Geroinus &it. 3, 254 ; lnfre Miräter hätten, 
begabt mit großer S-Kit (Sinnenſchaͤrfe x. J, vortrelich 
welchen. ©. 25.26; 29,335; 30,154; Diefe Dinge liegen 
nur ale &-feiten [finnl. wahrnehmbar] in unferm Kreife. 
9.8. 9,252; Pb. 3, 14; Diefe Berfehung . . auf ben 
S-teiten einer blühenden Kanbelsftabt in eine Belfenburg. 
Chämme 4, 183 2.5; vralt.: Das geſunde Waffer zu er- 
tennen durch breierlei „ Binnlihbent*, nämlih am Geſicht, 
Sefämad und Geruch. Hof Or. 806. — 4) Ggſtz: Der 
nidte Um» im der Phantafle, fondern nur Das für 
möglich bält, was in die äuferm Sinne fällt. Orruinus Bit. 
338 ıc. — b) in Bezug auf den Einnengenuß, unb 
bier oft (f. Sinn 4) entgegengefept bem Geiſtigen, 
Sittlichen (f. d. In, vgl. materiell 3): Ein f-er Menſch. 
Ferher Br. 1, 422; Die f-e Luft, Baroe PR. 1, 248; Die 
Abfonderung bet S·en vom Bittlihem, bie. . bielichen- 
ben und begehrenden Empfintungen fpaltet ıc. @. 22, 160; 
378 ; Den ganyen Menfchen, mit dem j-em nur. Gubhon MR. 
8,28; Diefe Zeiten, die man zu ben einfahften, geiftig- 
fen des Ghriftemchums bat wnprägen wollen, finb die [-Men, 
materiellften. Immemann M, 3, 397; Aönig Ber. 2, 
228; „Immer flug meim Gerz für dich nur.” Aber ſ. und 
verrucht. Pietem 4, 152; W. 34, 105 m. — a) [@tt,] 
Geber der @-Teit, Schöpfer ber Put. Brodrs 1, 41; Seine 
[Mnafreon’s] erhöhete S-Mit ..; die fittlide S-Kit 
Wieland'e]. @. 27, 423; Drpkbelia's ganzer Wefen ſchwebt 
in reifer füßer @-feit. 16, 296; Es verſchwinden vie thö- 
richten &-feiten, die Müdfichten auf ben Augenblil. Jomükre 
6, 250; 24. 110608; W. 4, 56; 29, 35; Die irbifchen 
Freuden, bie ®-teiten. Iimmermenn inf, 83; 43 m. — 
AM) Die un«f-e (platenifde) Liebe sc. — 2) in Zfike., 
entſprechend benen von finuen (f. d.): a) paffiv. — 
b) aftiv. — Zfigg. (vgl. au 1 die von Mania), 3. B.: 
Bes [2b]: So Mumsf und un-b. [ohne Befinnung]. 
Höfee Hamebl. (56) 1, 33. — Er⸗ [2a]: erdenklich: 
Menbelsfohn Ph. 1, 74; W. 5, 268; HB, 2, 450. — 
Wünfs (f. fünffinmig): IP. 36, 128. — Gröbs [1]: 
&-e Verirtengen. Bde Bi. 1, 2310. — Hoch⸗ [1]: 
In ber Bphäre, ©. 30, 445. — Nach⸗ [2b]: nach⸗ 
finnend; von Nachſinnen zeugenb: N. arübeln. Grin 
Sal. 1, 196; Olearins Reif. 369b; Niches ift fo... m. als 
die Antwert, die 3. Banfon 27b. — Übers: übers Ges 
biet des Sinnlichen (der Einnenmwelt) hinausgehnd 
(vgl. metapbefifh) : Fin finnlichen Bilv des U-em. Site 7, 
317; Das Auserweltliche, das U. &. 27, 446; 2%, 
399; 39, 154; Du ü-er, finntier [1b] Areier. 11,184; 
24. 11116 8. — Widers (veraltend): wiberfinnig, 
J. B. — abfurd, Epimmal 2,265 10.5; == feinblidh se. : 
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D-e Urtbeile. Binhgräf 1, IT se — lichen, tr.: in 
Zfipg.: Ents (felten): unfinnlic maden: Sich e. 
Dirt 9, 58; Omtfinnlidhung ber Körpermelt. A69nrobi 5, 
199; Magnetlſche Entinnliher (Desorganiseurs). V. &rorg. 
295. — Bere: finnlidd — machen und refl. — mer: 
den: 1) ſinnlich (f. d. 1a) wahrnehmbar machen (f. ver- 
anfaulichen). &, 19, 173; Piaten 6, 72; Ad. 12306; 
Chömmel 2, 195 x.; Die fabelhafte Wiedergeburt bes Bogel 
Phöniz verfinnlichte ſich bier vor meinen Augen. 7, 55 %.; 
Verfianlihung. &. 26, 292 x. — 2) refl.: ſinnlich 
(f. d. 1b), genußfüchtig werden. Aebl #. 2, 41 (felten). 
— -ling, m., —{e)d; —e: ſinnlicher Menih. Srume 
@r. 134. — »theit, f. : ſ. innen 3b. 
* Sinöpel,m.,-#; un. (f. Dig 725): Art Zaſpis. 
Sint: f. fe. — »tr, m., -s; un. ; st 1) (aht. 
sintar, Graf 6, 265) Hüttenm.: Schladenabrall, 
nam. beim Biien (Eifen-2,, vrſch. 2): Scladen, 
melde die Knechte (mes Kobofens) S. oder Jumder nennen. 
Mürnberger R. 2, 177; Acheudenturl 226; Schmiete-©. 
216 (vgl. Sammerfhlag). Berallgemeint in: Blip- 
©, ©. 27,159, f. Plipröbre umd fintern 3. — 2) eine 
durch Sintern (f. d. 1) entſtehnde Geſteinmaſſe sc. 
(vgl. Rot 2): Der Brosch der S.Sildung, tes Tropf- 
feine (f. d.). Dermeißer B. 1, 10; Mit weißem ©. | tie 
Wände tapeyiert. Seeiligraid 1, 69; Delger dE. 357 10; 
Babe-5,, Kal. (ſ. d.) aus Bapeauellen 1. ; Blei-®,, 
tropffteinförmiger Bleiocher x. ; @ifen-®. (vrſch. 1), 
arlenifinures Eiſenoryd mit teopffieinförmiger Ober: 
Häce, f. Ohm 1, 362; Die Karlsbarer Epruvelfteine, bie 
fih vor allen Kalf-E-n .. audgeidhnen, &. 40, 130; 
140; Mormarfh 2, 334; Ohm 1, 235 30; Rlefel-®, 
Riefeltuff, eine aus Maffern abgefepte Dwargmafle sc. 145; 
Stein-®. ıc, — 3) Afche von faulem, morfchem Hola. 
Campe. — 4) Bauf,: ber hängende Budel, Schluß» 
ftein eines Gewoͤlbes. Brugge 2, 249. — ten, intr. 
(fein) und aum. tr. (f. 1; 2): 1) fidern, von Wafler, 
das Theile in fih aufgelöjt enthält, die nad Bertuns 
fung des Wlüffigen als ſeſte Gebilde zurücbleiben, 
dann aud von dem fo entſtehnden Gebilden und zum. 
übrtr. : An den Wanden fintert ein Tropfleln. @, 14, 101 
10.; Menſchen . ., In deren Herzen mur fanles Waſſer fintert, 
Heime Reif. 2, 18; Eine kalkrf-de Ripe, Kürnberger R. 2, 
218 20. — a) Wo ber jalgige Strom burg Binterung 
die Steinart herworbringt, woron x. &, 30, 028. — 
b) Ifipa-. 4. B. : Aller Winterkunft it au 4 gefintert. Sauber 
Br. 85; Daß ber Kallſpath im bie Zwiſchenräume diefes 
unsegelmäßigen Gefteins ſich eimgefintert. @, 40, 160; 
Aus einer eingefinterten Sangart. 180; Ben dem berab- 
f-den Waſſer eintruftiert. Sauberı Nachtſ. 222; Mo bie 
quirlenden Dünfte . . auf fie berabfinterten. Geine B. 873; 
Das bervorgefinterte Waſſet. Meif, 1,120; Weiß über- 
fintert [mit Sinter überzogen]. . . Daß biefe Berfinte 
rang ſchichtweiſe gefhebe. @. 40, 140 1. — 2) (f, 1) tr. 
ter faftit.: Waſſer Altrierend durch poröſe Körper 
binturchfidern laffen. Aam⸗eht 8. 20. — 3) S. zu- 
fammenrf., fich zu einer dichten, Tompaften Maſſe 
aufammenballen, 3. B.: Der -auf Dat und Wieſen zw 
fammen-j-be Schnet. Balprı 88. 176 ıc., nam, aber durch 
Einwirkung des Weuers (vgl. Sinter 1; Sintertohle) : 
DS ber Drandſchiefet im Törferfeuer gleich theilmelje zus 
fammenfintert, ©. 40, 259; Dur Beier angefchmoljme, 
mit ihrer Webirgtrinte zufammengefinterte Dornblendekty · 
Balle. 290; Die Wände des Raft umd tes Geſtells [im Hoh ⸗ 
ofen] wicht durch gefinterte Maffen geflidt. Herimenn @. 321; 
Daß die Maſſe zufammen-zu-f, beginnt... Die gefinterte 
Maffe. Aarmarfd 3, 546; 371; 2, 669; Adınır Sch. 4, 180 x. 
ipp, m., -en; -en: Verwandter, — alter: 
thuͤmlich und im gehobnen Stil, 3. ®.: Ihr lichen 
Kern und G-en! Chem, 6, 259; Ihr als Bruder oder 
Ob, | ala Better oter fonft ald ©. verwandt. £. Raib. 4, 
7; Bär id euer Better! .. Do bin ih nicht uch ©. 
Beithare 15; 205; Bahr Br. 1,80; 9. 3, 35; 148; Seht 
dir He Mutter? | oder ein &,2 9. 2, 89; Th. 22, 173 W.; 
weibl.; Die Blinmfhleihe .. als S-In der Schlangen, 
Sina Säl. 159 ac; Bfipg. 3. B.: Gemikhantelte Men- 
fben-B-tit. Demohr. 81. 445, Menfchen als unfre Brü: 
ber; Gin Heer ven Riefen. S-en. Keitharb 3 ıc., auch: 
Die Ringelnatter und Ihre Ge fippen. Find Sl. 54; 3 97, 
vgl. kolleftio, n.: Diefes @eflpye. Hocraphil. 2, 323 — 
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@ipfgaft 2, — »e: 1)m.: f. Ei. — 2) f.;-n: 
eine Befammtheit von Sippen (1), Familie »., 3- ®.: 
naturgefchichtl., f. Befhleht I1, vgl.: Siprfhaften, 
welde dann gewöhnlich in S-n erer Geſchlechtet und Gat · 
tungen zerfallen. Okrn 1, 17; 2, 253; Den Dtter In eime 
eigne S. bringen, Garten. 9, 1692 30.5 ferner 4. B.: 
Bon ber gefälligen S. des Seums. Baggefen 1, 253; Bür 
Ab allein und feine ©. Bea Mrm. 21; Etam. 3, 1863; 4, 
132; Seeotag ®, 1, 148 2. — 3) n., -#; un.: in 
Zhpa.: Ges: f. Sirp, Schluß. — -en, tr. : im vaſſ. 
Rartie.: verwandt, 4. B.: Zwiſchen Cheleuten oder mahenb 
Gefippten. Carol. $ 137; Dein Bater . . | und meiner 
waren. . Brüder |... und wir find | im ambern Grab ger 
firpt. Kidtwer 99; Münlpferip 2, 49; Zwletracht der näf- 
gefippten und gefreundten Fürften. Stumpf 210b ac. ; über 
gefinet. Aſchatt Warg. 68a ac. Beflent; Yumpemolt . .. 
fatſch bier einaefiopt. Drogfen U. 2,217, bie fich als Vers 
wanbteausgebend hier eingebrängt; Bürftin, von ven Obo- 
triten . . | Bergefingt. Cozeu (£. 5, 324), entiproffen, hers 
Rammend; Diefe it ihm zugefiopet (222); Welde ver- 
finpt ihr war. 9. Moſch. 2, 41 90. — “heit, f.: (ugw.) 
bie Met und Weile der Sippen: Bell Hatfhender ©. 
Boggefen 1, 10, voll Familientlatſch. — -Thaft, f.:; 
-en; de: Verwandtſchaft (f. d.): 1) das Bermandt- 
fein: Gleich verfammeln ſich Seihlehter, | ihre ©. zu be · 
weifen. @. 4, 152; 27, 336; Ich ven Geburt und S. war 
ber Nachſtt. Bdirgel Sh. 7,257; Mrumpf 4316; 9. 3,13; 
Belde . . mir... verwetterte &. . . verband, Dv. 1,30 ı.; 
Dber-, Unter-®&, (au 2) in aufs und abfleigender 
Linie. — 2) die Geſammtheit der Sippen, eig. und 
übrtr. (oft iron., mit verächtl. Nönf., vgl. Gelichter), 
and von Nicht⸗Perſ., f. Sippe 2; Sie hatte . . eine 
gange S. von Schwaͤgerinnen und Tanten erbeiratbet. Aurr- 
kad Dicht. 2, 8; Verfolgt vom Iſegtimm's mächtiger S. @. 
5, 206; 168; 6, 219; 12,174; Anittelverfe . ., dle mun 
aud mit ihrer ©. [dem Übrigen] in meiner neuen Ausgabe 
ſtehen mögen. 22, 213; Mälner 6, 44; Die Heiligen fine 
aus beffern Stoffen, | als jene S. [der heidn. Götter]. 
Platta 3, 10; 4, 245; W. 19, 167; 21, 62; 29, 246; 
Die gange Bdtter- ©. 114 ıc,, auch: Gr und feine @e-» 
©, Elawbins 3, Ol; Bcaibeneifer IV. m. s 
Anm. Ahd. sibbdi)n, Briete; Bund; Verwanbticafte- 
bank, baza sibbi, verwandt, befreuntet; (ga)sibbo, meibl,: 
(ga)sibba — ber, die Berwandte; gasibböt, vereinigt (gl. 
goth. gasibjon, Ariebe machen), f. Graff 6, 65 ff., vergl. 
Wadern, Gi. 479 (der eb zu „flehen* — mohl mit Brjun 
auf die Heiligf. der Zahl — fell); Bchm. ; Haltaus 1600 ff. 
* Sir (engl. Gör): als Anrede = Herr! 24. 10% 
sc. ; vor Taufnamen ale Bez. eines Mitters, Baronets. 
— -£ (fig. Älr): Anrete für König und Kaifer, 3. B 
34. 2790 2. (ugw. zweifilbig - =. @etter Sch. 8 
Sir⸗ ent (ar.), S.;-n; ne: Mytb.: weibl. 
Weſen der griech. Fabelwelt (ähnlich der Lorelei, f. 
Heine ed. 178), mit zaubrifchfügem Geſang bie Schifs 
fenden in Tod und Berberben lodend (f. d. Dr. 12, 
39; 166; Do. 1, 300 ıc.), danach übertr. In Bezug 
theils auf die verterbl. Lockung (@. 19,222; 24.4656; 
Ww. 17, 136; 29, 23 ı0., ſ. S-m- Ber, Bang, »Sefang), 
theils nur auf den füßen Ton, 4. B.: ©. ter Buſche 
(Weidmenn 2, 105) = Wald ⸗S. (Humlır 8. 1, 26), 
Nachtigall; als Name eines Tonwerkjeugs (f. Dası Her. 
d. Thrf. 6, 68), befl.: Waffer-B., vergl.: Singen 
eigen, Brab-E-n [mehmüthigen Klang]. Senau 
(egiermiger 55399, — -enenhafl, a.: in der Weiſe 
von Sirenen. Aloteih 107; Prus W. 64 ı., val.: Bon 
firenif&en Liedern. Iadariä 1,274. — -iUS, m., 
un.; (-fe); »: Humdaftern: Der S., ein vorftrablender 
Sterm am Maden des greßen Hundes [f. d. 2], ter, um 
von 25. Zulins aufgehend, vie Hunpstage bringt ıc. ®. 
Ländl. 4, 876; Bor em 2, [Huntstagshige) umfhirmt 
ein Badenzelt, Cirdge 2, 184 0. — de: Stiroeco. ®. 
2, 303. — -Op(p), -up(p) , m., -(e)d; -e: (f. Dies 
319, oft — dech fälſchlich — mit n) Zuderbidiaft, 
. 3. In Apothefen, — mit eingemilchten Plangen: 
äften oder als Umbüllung wiberlicher Arzneien sc. : 
Saure Zirop und Patwergen. Uzf Sp. 152b; Althaen-, 
Krenjbeerenjtrup. Solhe Th, 2, 3540; Mofflter. 
». Ar. 1, 379; Rofenforun. @, 2, 114 ı.; übertr. : 
Solch Siruplin, daR man dies Pillulin wohl wird verſchluden 
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Können. fildarı B. 60b; &, Sb. 5, 84 ac; bei. aber in 
Zuckerfabr. der aus den Auderformen ablaufende uns 
frnftallifierte Saft, unterſche: arüner (ungebedter) und 
Dedierup. Mermarid 3, 726 (f. deden 8); übertr. — 
Eüfiafeit, Kompliment. Iaütır Lind. 2, 200. 
Sir-pen, pl. : (fchtogr.) Art Mollen. Adctung, val. 
Balder 2, 375. — Ten, inte. (haben): mit feinrem 
Laut ſurren (f. d.). Site Wär. 127. — * vente, ſ.; 
-n: Art Gedicht ber Troubadours. Seine Ren. 225. — 
* Siflieren (lat,), tr. : einflellen (4. ®. Keinpfetigfeiten) ; 
aeflellen (1. B. Zeugen ; fih) vor Gericht ze. — * Hilta! 
(gr.): beba! se. ©. Th. 4,45; 5,100, vgl. Ländt. 1, 148. 
Sitt-z, f.; m; ns: 1) Gewohnbeit, 1.®.: a) 
veralt. (m. , f. Anm.) in Bezug auf einen Gingelnen : 
Num hatte ber Papft einen S-n, ba w. Cather 6, 5006, er 
pflegte sc. — b) aw. aber: das in einem (gröfern ober 
Hleinerm) Kreife Sewöhnliche, bliche; der herrſchende 
Brauch: 8e if nicht ©. in umferm Lande, daß sc. 1. Mof. 
29, 26; In andern Ländern mag es S. felm, | do bier vor 
ſagre Gewohnbeit un Gefeh x. ©. 35. 314 u. O., 
ſ. nam. Gatur Berl. 4,2; pralt. m. : Ge if vorlaugſt gewe · 
fen aud ter Sitt. Wadern. 2,2282 2. 3 Diealte S. mitmaden. 
Immermann M, 1, 392; Die ©. dub Geſundheittrintent ıc. 
Nach Zägert Sitt. Ceurrdanı 40 8.; Iene, ter S. gemäß 
(venn ©, warb aus Gewohmheit) | braten ihr Trauer 
geſchtel. V. Do. 1, 03 1; Die Geſehe müſſen ib bem 
@-n anfhmirgen. Sch 3224 1. — 2) (f. 1: vgl. 3) ins 
fofern ber herrſchende Brauch ale zu beobachtende Richt: 
ſchnut für das Thun gilt: a) Nicht die Sittlihfeit 
regiert die Welt, fondern eine werbärtete Form terfelben, die 
S. Auerdach Barf. 248; Penitim beißt, wenn nicht fütt- 
Ti, doc gedeckt durch die ©. Ouphom R. 5, 466; Wird 
. bei einem Weibe ein Berftoß aegen die ©. einem gegen 
die Sittlacht. fa aleich geachtet. Hör; 110 ıc. (val. 3). 
— b) bibl, oft — Sapung, Geſetz sc, 3. B. 3. Mor. 
3,195 5,4. 8: 1. Mim. 2,3; 3, 14; 8,58; 41 m, 
vgl. (veralt.) jo: Sittigfeit, Stumpf 349b = Ordens: 
regel, — 3) die in Zemandes Thun und Benehmen 
fich fundgebente Art des Seins (gufammengefaflt in 
G;. od., in Bezug auf bie einzelnen Runtgebungen, in 
M;.), beurtheilt nach Dem, was reiht und gut imora⸗ 
liſch, fittlich) oder was ſchidlich, der feinen Lebensart 
aemäß ift (vgl. Wanter 2; 3), 3. B. mit Gw.: Böfe 
Geihwäpe verterbem gute S-n. 1. Mor. 15, 33; Ins rohe 
Beben bracht' ih milte ®. @. 19, 947; [@r bat] ber beflen 
Site‘ als Ravalier gepflogen. Wowäler 1, 351; Die Ber 
zäbmerin wilter @-n, 24. 55a; Seine rohen ®-n. 4088; 
Die Gefellin . , verworfener E-n. KAdlrzel OR. 307; 
Beine S. Btrehfup Rol. 3, 29; Beine, ritterlihe »c., bäu- 
riſche, grobe S-n x. ; ferner ohne Gw., J. B.: Die Kunft 
verfühnt ter S-n Widerſtreit. S. 6, 495; Die Ginfalt 
macht, daß ländlich fittlih Iſ. d. 1] heißt; | ein weiſet Wann 
if Schöpfer feiner S-n. Hagedorn 2, 288, er betimmit fein 
Thun nicht nad dem berrichenden Gebrauch, fondern 
nad Dem, was er für recht einficht sc.; Er warf ſich 
auf zum Nidter meiner S-n, 24. 4#2a, |, S-n-Riäter; 
Allein durch feine ©. | fann er {ter Menfh] frei und mäd- 
tig fein. 56b, feine freiheit und Macht ifi von ber Art 
feines Seins und Hantelns bedingt sc. ; bef. oft prägn., 
theild == qute, theils — feine ©., 4. ®.: Was Bater 
une Mutter ſchlalltch erlärt, wenn Morde jufnict, iſt, 
dent ich doch ©. Daggefen 1, 114 (vgl. 2a); Dan fannte 
im Staate weder Irene nech S-n [am. S. J. Farker Voln. 
63, vgl. : dernen Infeln des Meers ſaudtet ihr S-n und 
Kunfı. 34. T6a ıc.; Daven ih die Hifteriam | Mer nicht et · 
zahl' aus Sitt un? Scham. &, 6, 65; Warf ib, ber ©, 
quitt, an meinen Hals. Müizer 4, 30; Bein ateliger Sinn 
wup feine San. ad. 20 1b x; Gr that mit @-u | des Ab- 
mist Toter bitten lzam Tanz]. Udland 260, höflich, mit 
feinem Anſtand (alterth.). — Züpg. mehrbeutig, nach 
ten vorfiehnden (ineinantergeeifenden) Nüancen leicht 
zu verfichm und zu mehren, 4. B.: Aus dem Taumel 
umfeer Affen-S-n. 9. Med 2, 16, nachgtäffte; 
Baurrn-6.; Nah Gitberfpieler-S, Were. 2, 
127315; Nach dergebrachtet Dorf-E. Eyrämmel 1, 150; 
Berflucht, was Arangen+®, Ichrt! Manbifen N. 11, 6; 
Ihr zwingt mid, Arauem-®. [3] zu veracſſen. Eich Gomb. 
2.3, Ob ihre Güte in Hof-®, [leere Höflichleit] aue- 
arte. Pfefii Dr. 1, 69; Wozu nah Krieger-S. mid bie 
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Ghre | berechtigt. @. 35, 278; Da gebt Alles nah Krie« 
ars, | bat Alles einen großen Schnitt. au. 322b; Das 
Sanbreht und Land ⸗Sen [2] ven Eaiferlichen gemeimen 
Rechten vorgezogen, Sutter 1, 911b; Sich nach der Lanbet- 
©, richten ».; Rad der alten | befichnden Kitter⸗S. [1]. 
©. 35, 303; Mitter-®, [3], Mitleid hält. . ihm. Iris 9, 
46; Der Söflingeart mit RittenB-n paart. W. 11, 114 
ac. Um-S., eine ſchlechte, tadelnewerthe (ngl. Unarı), 
1. B.: Sie wufften Ab micht Rath gegen diefe S. ſelba wenn 
Re fie für eine Un-®. hielten, Gerwinus Sh. 1, DS; Grabbe 
Hann. 45; Mod Irl. 2, 336 ıc., verflärft: Die Erz Un ⸗ 
Ätte, da? x. Asdmidı Kom. Dicht. 148 X. Daß fie ihre 
berifhe Ur-S, mit auslänbifher vwertaufht. IoMälır 6, 
3067; Der alten Boits-®, eine newe Moral unterzuichle- 
ben. Arisgk 2, 196; Ms Die Berionen, nadı ihrer Welt-®. 
13: feinen Lebensart, vgl. Welt haben ıc.] ben Eder, 
fonleih fallen lichen. @. 21,35 0. — “en, tr.: 1) I. 
Siteset, ung. — 2) in Ang. : Cin⸗: Damit aud der 
Katechiamas dem gemeinen Volle fonderlih eimgefitter und 
betannt werte, ſ. Haltaus 301, gleichlam den Eitten eins 
geprägt und einverleibt, — -er, m. , -#; un.: (mits 
telalt. Bauf.) Sigungshalle in Klöſtern sc. Brugger 2, 
249. — ⸗et, a. in Afika.: Ges: (Bartic, bes uns 
übl, fitten) ; 1) mit fo u. fo beſchaffnen Sitten (f. d. 3) 
oder Manieren, 4. ®.: Bein-, aut, fhleht-, 
übel+g.; Schr wohl-g— junge Herrn. W. 2, 65 xc., Telts 
ner: Im fremb+g-en Wolfe. V. Od. 2, 307 u. Daqu: 
Die Wobl-&-beiti. — 2) (f. 1) prägn.  feins, 
mwobl:g. in Bezug aufs Benehmen (vgl. manierlik ; ar- 
tig 3; bllpen 6; eioflifiert), 4. B.: So find die tahitiſchen 
Buhlerinnen im Grunde minder frei umd ausichweifend als 
die g-erm Huren in @uropa. Sarker R. 1, 255; Die Leute 
find aut gebilver und g. @. 14, 189; Hinteiend . ., ihn 
vor ben Augen ber &-en zum un«g-ften Manne zu machen. 
Wobner 4, 251; Ad. 416; Muh in ihren g-flen Zeiten. 
Wesen. 4, 361% 1.; dazu: Im unferm über-g-en Weit 
tbeile. Sarhır Br. 1, 240 (vgl. überbilven ; Überfittung) u. 
nam, Gaſthe: @ie fünnen einen un+g-en Gegner vielleicht 
Im mir finden, aber Aderlih feinen unmoralifen Iſ. d.] x. 
$. 10, 1775 @o ung. | Mitterfchaft zu treiben. Rath. 1, 1, 
unmanierlic ; ohne feine Lebensart sc. ; felten — von 
ſchlechten Eitten, 3. B. Labner 1, 15. Day: Ge— 
fittetbeit;: Umgefitterheit (Bulzer 4, 81m. — 
“ich, m., -{t)6; —e; =: Pfittich (ſ. d.). Sina SEL 11; 
Brittard 91; Bpindier 3. 1, 171; Wadren. 2, 231° w. 
(eal. (grün). — -ig, a.: 1) woblgefittet, manierlich, 
artig, höflich, anftändig, befcheiben. ir. 31, 22; 32, 
3; 1. Cim. 3,2; it, 2, 5; Ms Diefe HIN une f. Blich, 
währenb Zene flolgierten, Arnim 51; Wenn du hübſch ſ. bift. 
Souqui Dr. 1, 167; So f, als ein Bär nur mag. ©, 2,73; 
1Die Kinder] fhön und f., von guter Manier, 5, 279; Das 
ffte und aufgeflärtefte [Bolt]. w. 22, 14 0. Dazu: Ber 
griffe von Sittfamteit und Anfäntigkeit. .. Im Anfiht 
ber @-teit ihres Gharaktert, W. 15, 302; @maf 1, 
252 m; Du Anmutb-B-e! Mäder Ral 11; 
Gaſtz.e: Des un«f-en Gafteh. Seugui @b. 1, 151; Dem 
unsf-en Murhmillen einer feldhen Geſellſchaft preitgegeben. 
w. 16, 168. 0. — 2) (f. 1) veralt.: langfaın, ſachte 
als Ggſtz. zu haftigeungetüm, 3. B. noch (mo bie 
Ber. 1 mit berwortritt): Und wird amd fein Schleifer, 
fein Walzer getobt, | fe drehn wir ein f-et Längen, &. 1, 
101, früher aber allgm,, nam, adv. : S-Ii& — firdem 
laffen (Mef Sp. 2750), braten (2444), frinfen (95a), an- 
fangen (200), fireiten (Btumpf 164m) ac., vgl.: Sittlich 
— ſieden laſſen «Büdfenmeit. 16), rübren (10) x. — 
-igen, tr.: ſittig ober gefittet machen, kultivieren: 
Alrris 9. 1, 2, 271; Die Bölter zu f. Derf. (Dimuf. 1, 1. 
578); des DB, 92; Mapper übe. 1, 117; Ad A. 1, 
106; Zu ſ. bie Welt, Udatti W. 4, 208; Der f-de Gin- 
fluß. Sr ©. 1, 127; Die Arangefen halten fih für das 
aehttigte Bolt par excellence. Star 3. 1, 242; 9, Ant. 
1,385 86. x; Pflegerinnen ver Sittigumg. 202; ®er- 
vinnus @b. 1, 271; Kath. 12; 43; Kampf pwiſchen . . der 
böditen Sittigumg mit wilder Barbarel. Gdrres B. 17 ; Hett- 
nor gR. 118; Wilder Alb. 2, 222 3. Bfike. (ſelten): 
Femand win«f., mit I-ten Binflüffen umgeben, &. 3, 
146. — -igheit, -iglich: ſ. fittig; Bitte 2b. — “lich, 
a: 1) wie es Gitte (Brauch) ih, bef. verbunden mit 
laudlich (f. d. 2), auch: Die Lamp+f-e Kuchvorrichtung 
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©. 25,88; @rbogl. 334; Mälıe Ph. 3, 268; 276; A, 
237 ».; feltmer font, 4. B.: I4 batte bir bie Hochzeit ⸗ 
fadel ja | nicht amgeyünbdet, wie «6 f. iſt. 24. 239a x. unb: 
Gewiſſe konventionelle @-feiten. &. 27,43. — 2) 
felten flatt firtig (f. d.): a) manierlich: So braten . . 
die Rinder bet Diorgensd mit Känbelüffen unb Knirchen 
Segentwunſche den Ültern und bielten ſ. ben Tag aus. 5, 
77.— by ſJ. fittig 2; ferner nam. Sulzer 4, 416 fi. ale 
Gaſtz. zu leidenſchaftiich wild erregt ıe.: ine ruhige und 
f-e Schreibart , . fit Ah ze einem rubigen und f-en In 
balt ac. 41Tb 2c. — 3) moraliſch (ſ. b.): a) ethiſch; 
bezüglich auf bie Sitte (f.d. 3), als die Art bes Innern 
Seins, beurteilt nah Dem, was recht und gut if, — 
oft im Gaſtz zu finnlih (f. d. 2b) x.: Gin f-e6 Bro- 
blem, Rätbfel; ©. gut; &, ſchlecht; S-e Onträftung; In 
dem fren Siechthum der Gefelifchaft. Serging B. 2, 254; 
Indem ich im meine pbafifche Matur fhürmte, um ber f-en 
etwas zu Beide zu thun. @. 21, 84; Wie mächtig gewifie 
f-e @intrüde find, wenn fe id an finnliden gleichſam 
verförpern. 185; Im ibm felbA mochte der Begriff bes f-en 
und finnliden Menfhen wohl ein Ganzte ausmachen. 
22, 379; 20, 317 16.5 Meel ift auch in der fen Welt. a4. 
M. 1, 358; Das f. Schöne und Ürofe. W. 32, 156; 2, 
57; Don ber höhern Förperliden und f-en Bolltommen- 
heit der Grlechen. 34, 123. — b) prägn. — f.squt, 
Ggip-: un-f., 4. B.: &-e und unf— Menſchen, Hant- 
lungen, Thaten sc.; Die fe Sinnlichteit. &. 27, 423; line 
1. ſelba blich ihre Leidenfhaft. au. 5088; S-teit if Brei- 
beit; mur ber freie Meuſch iM f., aber auch mur ber freie 
Menfh kann un«f. fein, Siaht Par. 2, 160 m; Mo 
S-teit regiert. S. 13, 132; 22, 378; @# giebt eine in · 
diſche. . . eime ri. Sitte (f. d. 2a), aber 4 giebt nur 
eine einzige, nämlich eine menſchliche S-treit. Heine B. 98 x. 
Das Un /E— ihrer Wanbeld. ©, 31, 136; Die Gemalbe 
ſtellten . . fo um-f-e Ggfite vor. W. 4, 56 .; Um®-Iteit. 
H6rrz 110; Un-&-teiten [unsf-e Handlungen] begehn ac. ; 
Die Liebe url. Dkuf. 1, 2, 390; I4 war bie Ur@-teit, 
ich war unfünbbar. Grine Term, 1, 64 und — im Sinn 
von fittfam, ſ. d. —: Das lange Baltenhemb iſt über-f. 
©. 12, 208 0. — -lichen, tr.: fittlih (3b) machen. 
Iadn B. 132, gw. Affsg.: Ente: unfittlich machen : 
Wie e-> und verterblich der uff. Einfluß, Bodenkrdt 2, 40; 
Amar Br. 1, 10; Ermald Bat. 2, 110 2.; Entfittlihung. 
Seroinus Kath. 43; Difher Ab. 2, 264 0. — Bere: 
Berfittliht und vermünftigt unſer Beben, Aurbadı Leb. 2, 
284 ; Srwalb Bat, 2, 100; Die vde Gewalt feiner Kunft. 
Besrient 2, 279 20.; Berfittligung. 317; 3, 171; 
nie T. 6, 443 3. — fan, a. : 1) im Benehmen ftill 
und beicheiten ſich in den Schranfen des Anftands hals 
tend und — ſolchem Weſen gemäß: Wollaſtig nur an 
meiner Seite | und f,, wenn bie Welt fie ſieht. ©. 1. 35; 
Still und f, will ich Achn, 191; Gropkius Br. 5; Die be» 
(Heidme Lerche dankt. .; fo begmigt ſich ein f=er Dichter 
a. 5. 12,022; ©. thun. Sa. M. 2, 236; S-e Rofm, 
Alle Bergißmeinnicht und befcheidene Deilden. Salegel 
Luc. 270; W. 28, 170 ı0.; Schiaue S-teit [ber Keletten]. 
284; Mit der firengen S-teit der priefterlichen Rleivung. 5, 
23, &-telt und Anftänzigfeit. 15, 302 a.; S-Iid. 13, 
27; Danzel 246 ı.; Itmperli an über. x. Ggip.: 
Unsf.: den Anftand verlegend, namentl. in Bezug auf 
Keufchheit. Grine Reif. 3, 111; Bine ſehr und-e Lobprei · 
fung ber Keuſchhelt. Bchlegei Dr. 2, 2, 905; Um-S-fei- 
ten. — 2) (veralt,) a) ſ. Aıtig 2: Wann Morgenrorb 
fih zieret . . | umb ſ. ſich werlieret | der nächtlich Sternen» 
tany. Wadern. 2, 2749 (Bper) 16, ſ. Bhm. — b) einen 
angenehmen Gintrud madend sc. : Ihr Stimmlein fo 
artig zu führen und f, zu ändern, 3, 6112: (@frishönig). 
— “ung, f.; 05-82: in Bfißg.: Bes: Givilifation ; 
der Zuftand des Gefittet-Geins und ⸗Werdens: Wach 
ſende G. Enfr Humb, 318; 75; Sumbaidı 8. 2, 72; Einf 
waren jie [tie Riöfter) Bi ver G. Platım 4, 247; Waldau 
R.2, 101; 1489 — Übers: Übereivilifation,, Übers 
bildung. Ole Rat. (55) 3b x. 

Anm, Sitte, ger. sidu, ahd. situ, mbr. sitle), 
m., To nod (f. 1) aht. Sirt und Eitten, m., J. ®. 
Beides Stumpf 1446 ; Ich hab auch ben Gitt [3 — Sinmır.]. 
Weosern. 2, 78% 0. und 24m. (vgl.: Sitt- und tugend- 
rei. &. 11, 111). Uber ven Stamm f. nam. Graf 6, 
157; dazu ahd. situlih (Firtiid); mitusam (fittfam); 
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sitig (fittig); situhan Mittbaft) 1; dagegen gehört 
Sitter wohl zu fipen; Sittich (f. d.), mär. sittich, 
ftammt aufs bem gr, Murraxös, alter, 

* Situation (fra.), f.; -en; 65: Dh. ; Lage, In 
der man — oder Etwas — fich befindet. £. 11. 218; 
w.6, 154 w.; Bilmatlönden. Gubhen RM, 3, 302. — 
-ıren, tr.: in eine Gituation bringen, nam. pafl. 
Partie, : Gut, ſchlecht Aimiert. 

1. Sif,m., —8; =; s: 1) (felten) das Eigen, 
3. B. die fipenbe Lebensweile. Laube Br. 67. — 2) In 
dheltner: zw. Binhgröf 1, 106) einem ®. fo und fo viel 
Gett veriwielen oder gewinnen ; fo und fo viel trinfen »., in 
einer Tour (dgl, Ritt 3a), von Berrichtungen, bei 
denen die Betheiligten fipen. — 3) In einem Rate x. 
©. und Stimme (f. d.) haben (@. 13, 101; Ad. 1966), 
das Met, an den Sigungen (mitftimmend) Theil zu 
nehmen; ©, ohne Stimme x.; ugw.: Watum bemn aber 
bei unfern S-en [flatt Sipungen] | biſt du fo felten gegen · 
wärtig? @. 3. 134. — 4) ber KRörpertheil, worauf man 
ſiht. Lampe, gw.: Geſfas (ſ. d. 1, vgl. 2). — B) ein 
zum Sipen bienender — und bef.: ein dazu bergeriche 
teter Plap, fo als allgem. Austr, 4. B. für Stuhl, 
Sehel, Thron, Bank sc. und fpeciell der unter dem 
Gefäß (f. d. 1; 2) tes Sitzenden befinbl. Theil: Stahl 
mit gepoliertem S. 1x. ; Der ©. des Reiters (f, Sattel 1); 
des Kutſchers (f. Bod 11); Kutide mit vier Sem (vier 
Aigige), in der vier Perf. figen Fünnen: MWieriel Se 
1S.:Pläge) hat das Theater; der erfle Vlatz oder Rang; 
Das Parkett; die Loge? ie. ;, Bin S. in der Kirche ve. ; Balle 
vien mit gefperrten und ungefperrten ®-en lim Theater]. 
Düringer 890, f, Sperr-®,; ®. am Weher)ftubl. Carzoni 
56648 10.; Abbas. . anf Iran’s höhftem 8 [Thron]. @. 
4, 81; Auf ter Reinernen Banf, wo fein gw. &. war. 5, 
30; [Die Säfte haben] einen bequemen &. entbehrt, 6,321; 
Schnell vom S-e fprang Amin. Platen 4, 276; 301; Er 
leer Reiter] wuchs am ®, fell. Bclepri Ham. 4, 7, er fah 
feit, wie angewachſen (angegoflen) im Sattel; Sie fant 
auf eimem weichen S. | vom Mofen und von Done. W, 20, 
236 x. — 6) (f. 5) verallgemeint: Ort des Eipens, 
db. b. des feften Verweilens; feiter Aufenthaltsort, 
z. B.: a) von Thieren: Wo ver Storch auf bobem S-t 
[Reit] | frientih feine Zangen het. Balls 84 w., nam. 
weidm. — Lager von Hafen und Meben (für bie der 
Austr. fipen ftatt liegen gilt). — b) von Beri. (beit. 
Wohn ·S. Dirt): Schwerlich werben meine Kinder in biefem 
®@., wahrſcheinlich mit einmal an bemfelben fipen bleiben. 
Aradı Ber. X; Opis 2, 127; Bei allen birtliden S-en. 
Mäder R. 216; Hinter Mitmar iA meiner Glten ©. 34. 
3276 ae, ländl. Gut, Hof x., ſ. 200. auch An-S,. 
Nefidenz und ZApg. mit Bim., vergl. bie von Hef, 
Burg, Schloß, Haut, Gut x, — c) (vgl. b) von Behörs 
den, Kollegien »e., deren Wirkſamfeit ſich weiterhin 
ausbehnt: Diefe Stabt iſt der S. eines Krebtgerichte, ker 
Regierung it. — d) (vgl. b; c) von Etwas (mehr oder 
minder perfonif.), infofern Deſſen Wirkfamfeit von 
einem feſten Vunkt (S.) ausgeht: Der Unterleib, tie 
Milz a. if der ©, der Hypochondrie ıc.; Baris if ver ©. 
(vgl. Herb Id) der Menolutien; Wir . . furleren an ben 
Schäden herum, deren wahrer S. ticler legt. Gubphem Ben 
164; Die goltne Zeit .., | da dieſes Mumb ver ©. ber 
Sbörterfhar, | der Tugenden, ber Wennen war. Wirolei 1, 
107; Zept Find fie [de Mlöfler] ver ©. geifllofen Gebete 
einft waren fie S. der Geflttung. Platon 4, 247 5 Au reinigen 
bie oft entweibte Scene | zum mürb'gen ©. ber alten Mel. 
pomene. 24. 1008. — Zfigg. nam. zu 3 (ohne Bem.) 
und 6, vgl. die von Blap x. , 4. B.: Abends: Die 
zu Ahmen einzuladen zum A. Sorhrif 5, 113, vgl. [1]. — 
Amtserz.®. [6b]. — Ans: 1) Anfand oder M,: der 
Ort, wo man ſich binftellt orer fept, um Mile zu ermarten. 
faube Br. 238; Gartenl, 9, 509b. — 2) [db]. — Anis 
[1]: das Auffigen gu Pferde. al. Or. 2, 36; Zum A. 
feie bereit! Mödner 3, 139 ıc., fo nam. im frühern 
Kriegsweſen: Land ⸗ A. am. — Bällerns [Ab]: 
Bauerhof: einen Evel-S, meit biefem B. zu vertauſchen. 
Sottpelf Oberamtm, 10. — Be: 1) [1] ohne Di. : das 
Befigen (f. d., vergl. Eizenthum 1): Im B., im recht 
mäßigen ®. einet Hauſes, Bandes m. ; im D, eines Geheim · 
niffes, großer Keuntniſſe ıc. fein; Im ®, Ab befinden, biei- 
ben; in ten 8, gelangen, fommen; Einen ober ſich im (dem) 


B. fchen; Einen aus dem B. fehen; B. vom Etwas nehmen; 
baren ®, ergreifen; Den ®. erwerben, antreten xc. Men 
wir auf ben B. nicht ſichet zählten. &. 18, 162; 4; Als 
wenn der frühere Anftof die Angen beftimmt und in B. ger 
nemmen. 39, 85; Dem Bolt zum B. ter Umnbhängigfeit 
und einer Staatöverfaffung zu belfen. 24. 1019b; Er fehte 
ih im ben rubigen B. ber hödften Gewalt. W. 5, 190; 
10, 261 ; Der Bde, der . . ihn in B. genommen. 12,117 
(vgl. : vom Teufel beſeſſen fein) 1c.; veraltend: Im B. 
fein (13, 194; 19, 926; Mamt 8, 173 ,) oder: ſich in 
ben B. fepen (24. 10125), Etwas zu ibum, fo taB dae 
Zubj. nur zu wollen braucht, um es zu thun, wal,: 
Im Stande fein, erforderlichen Falls Kraft und Willen 
dazu haben. — 2) ter Gaftb. des B-es (1, vgl. Bigen- 
thum 2; Beigung): Das heutige Befipebum (f. d.), 
das aröftentheild im imaginärem Be beficht, dieſes vernich · 
tem und an fi ziehen, märbe bie Zerftürer feinedmeget zu 
Befipern machen. Aucrhad Tag. 57; Bei Goethe if die 
Kunf ein B. [Maturgabe], mern fie bei Schiller oft ein 
Grmerb ſcheint. @ersines Bit. 8, 451: Os löft ver B. ih 
106 vom alten Befiper. S. 5,00 ı. — 3) Zffbe. 
4. B.: Um ten Mllein»®. (1) des Thromes fireiten. 
Ahlegel Dr. 2, 2, 412; Buphom MR. 2, 165; 6, 48; 9, 
266 ıc., auch: Diefen Allein · O. (2) wieder berauszigeben. 
5. 94; [Mirgenp] erfcheint der Vollewiß in fo verbreitetem 
Allgemein-B-e. Gereines Sb. 1, 89; In Frshlichteit 
und Deute-B. Wald Agr. 75; Berfhmähe wicht . . | des 
böcften Gutes Uhren-B. ©. 12, 164; Mädtig durch 
Gelr- und Länber-®,; Da das Ghriftentbum nit ein 
Brivatgut ber Stantämänner, feonberm ein Bemrin-®B. (?) 
ber ganzen Menfchen ift. Görres B. 32; Wie man fih nad 
sollendeter Revolution eines Glech · Bes bürgerlicher und 
forialer Veränderungen freute, Grroinus Mt. 5, 577; Sich 
bet .. rund» B-ıs (2) gu entäufern. &. 27, 441; 
Butrs-B. Mommfn Nöm. Ob. 3, 500; Mein Hoch ⸗B. 
er dft wicht rein, 12, 272, ber fouweräne sc.; Fin Kunft« 
8. (2). 6, 506, ber Kunſtwerth bat; Gin Terrain, auf 
bem die Geihichtsforihung . . die Poefie ſogat vom Mit» 
B-e (1) verbrängte, Geroinus Lit, 5, 619; Einen Shein- 
B. (2) aufgeben, Oppenheim 8, 1711; Der fle gang befah, | zer- 
Rört fie Lieber [ale fie mit Andern zw theilen), fluchend jedem 
Theil-®.@. 12,186; Im Boll ⸗G. (1) feiner geiftigen 
Kräfte. Spirihagen Pr. 5, 31 10.; Den Weiter-B. (1) ihres 
angeerbten Grund und Bodens. Mappır Ühr. 1, 3; Zu tem 
Wieder-BS. (1) mander geraubten Kunſtſchähe gelangt. 
©. 31, 314; Enfe D. 5, 109 1. — Bels: 1) [3] Rur 
haben fie feinen Anfprud auf den 8, der ordentlichen Bebrer 
in ihrem Bamiliengerichte. Fidte 8, 192 m. — 2) (veralt.) 
Betichläfer(in), Send Welt, sob; 1256 1. — Bes 
quem⸗: (ugw.) Ranapde. Dftur. 1, 1, 120. — Bi: 
ſchofo⸗ [6b 5 ©]: Au Rheims, dem B. det Kardinal. Su. 
4178. — Blümens: ©. 4,137, vgl. Rafen-®, ic. — 
Böder: auf dem Kutſchetbock (Kutfcher ⸗S.) — Brit: 
tere: Meibifeon 94. — Übels [öh]: (og, Bauern, 
Ritter-&.) Kofegarirn D. 2, 36; Bdmab ©. 1, 123 ı. — 
Ghrenr: Auf erhobene E-t. Heine Bed. 06. — el: 
fens: Am Bafferfall, am B-e. @. 6, 205. — Freie: 
3: B.: Min halb Zahr F. Im Theater. Märnderger M. 1, 
324, wofür man Nichts begahlt. — Fritdene-: 
3. B. [de]: Hier ſelbſt im Me meines Reiches. 4. 4280. 
— Fürftens:f. Könige®. — Gärtene: J. B. ſU 
ein Sitz im Garten, aber auch [6b] ein Garten als 
Sig: Auf fühlen Bergen . . | {fl dir ein beltzer G. bereitet. 
Womäler 1,384 c. — Bütters [6b]: z. B. — Tem: 
pel. w. Sur, 5, 303 10; — Olymp. 34. 166, — 
Srätichs [1]: Im @-e. Hahn T. 302, mit grätichen« 
den Beinen fipend. — Gründs: J. B.: 1) [3] am 
Sattelgeftell der die Ghrumblage des eig. Sattel-S-ıs 
biltente Theil. — 2) [64] Der &, des Übele u. — 
Hätipts (hc; dsc.]: Au H-en ihres Handelt. Grerm 1, 
649; Mrirgh 2, 306 ı. — Herrens [üb]: (vgl. Grel- 
©.) auwab B, 1, 126. — Hinters: hinter andern 
befindl. (Gaſtz. Border · S. Auerdah B. 117). — Höds: 
Bennenberg D. 1, 334. — Rithens — Königss: 
1) Thron, — 2) [Ab] Mefideng x. aa. 22%; übertr, 
55b, Die Erde als Wohnort des fie beherrichenben 
Menſchen. — Kütſcher⸗: Bod:S. Batine 1, d. — 
Lands [Gb]: auf dem Lande. Matt E. 1, 255: Platen 
4, 305. — Lieblings:: 1) [5]. — 2) [6b] Reuillo 
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if Sonia Philipps 8, IAodı Par. 3, 162.— Pöds: ein 
lodender. Mitarlis 105. — Lüfs: 1) [3]. — 2) [6b] 
Belvedere und andere 2. &. — Miütfens [Bd]: 2 
wo bie Mufenfünfte blühn x. Platm 4, 136; Dolmaan 
327 (vgl. Schal ⸗S. 2). — Mächs: nach Adcung — 
Rahrhub 1, Ggſt. Bor⸗S. — Nebels: mit Nebel 
bedeckter, 4. B.: Auf ter grauen Welte Re. Ehamider 1, 
6. — Oberst über andre emborramend ıc. Haprborm 2, 
78. — PBarfett=. — Pölfters: w. 20, 304 x. — 
Prälätens [6b]: Ehämme 7, 3. — Räfens: (vgl. 
Rafenbant) Mügge Ad. 3. — Mitfens: z.B. [6b] mi- 
colai 6, 215. — Mitter: [Ob]: @. 7, 157, vgl. Gtrl- 
S. — Müder für rückwaͤrte Sigende im Magen. ®. 
20, 239 (Gaſtz. Vorder · S. Huppim EG. AT). — 
Muher: zum Ausruhn. D. 4, 71 1. — Sättel: 
(vgl. Grund. 1). — Schättenz: beſchattetet. w. 
20, 159. — Shäfls: für Zuſchauer. Sims Gutr. 
3». — Schals: z. B.: 1) [8]. — 2) [6d] vergl. 
Mufen-G.: Auf hohem Sch., den Mlabemia | ihr mamtet. 
». 3,57. — Sömmers: ale Sommeraufentbalt, [3] 
und nam. [6b]. — Sperrs: gefperrter (im Theater) : 
Der auf dem Neben- Gr. feinen Plap nahm. Gadländer 
Arst. 223. — Stämme: [6b] und übertr, [Bd]: Der 
@t. der Meaftion. Dolkss. 10, 40; 8, 214 ac., vgl. Ur®, 
— Stirnens [6]: Himmel. Börme s,2. — Sträh: 
lens [6]: (val. Sternen-@.) Zum Gt. der hochſten Schöne. 
24. 268. — Thröns: Thron. Gradbe K. Heine. 3, 1; 
24. 7428. — Trfilers: 3. DB. [6]: Dicker Wafte T. 
©. 13.296. — Ums: (veralt.) Umgebung figender 
Perfonen: Säloß ter ganze Umfand und 1. einhellig. 
Waren. 3, 4927. — Mrs: vgl. Stamm-®.: Der U. der 
Menſchen in ber Oftwelt. 9. Bb. 4, 323; Der U, der älte- 
ften Heldenſagt. Merrig 30, 355. — Börs [3]: das Amt 
tes Norfipenden, Präfibium: Den B. haben, führen; 
Unter Semanter ©. ıc., ſ. auch Rad-®. — VBörders: 
1. Salg. Rüd- und Hinten. — Wittwen- [6b]: 
Mäler Den. 1, 301; Bd. 6024 x. — Möhns [6a]: 
3. ®. von Perf. 7966; Wonetis 1, 90 ı.; von Vögeln 
Arndi @. 6; Enge. ., bie zu Siena den BB. ber reinem ita- 
Häniihen Muntart beftimmt; das Italianiſche bat mod fei- 
nen fſeſten W., e# Areift noch überall herum. Sarker It. 1, 
154 1%. — II. n., 28; 0: in Zffäg.: Ge⸗: das fort: 
dauernde Eipen: Was ift Das für 'n ®. und Geträum 
Döfer®. 174; Was hilft foldes Bifiten«@-e?; ich madıe 
Das zur Sanblung: „Bifitengefiken*. Webrl 1, 285. — 
-bar, a.: (ugmw.) fo beſchaffen, daß man drauf figen 
fann: @&-e Stähle, &. 23,305, gw. nur von den tranf. 
Bean von ben (ſ. d.), 3. B.: Hantgreiftiche und für 
und be+f-e Gaben. 20, 25, ſ. befiplich. 

Sipen, ſaß, Fäße; geſeſſen, intr. (haben, fein, ſ. 1e), 
auch zum. (1. 1f, g) tr., rel. : 4) in gebücter Stellung 
oder fich dudfend, ven Körper Hügend ruhn, foauf dem 
Steiß namentl. von Menſchen (f. bef, Bea An. 349), 
3. D.: Hoden; zufammengefauert; mit getreuzten, unter» 
geſchlagnen Beinen {wie bie Schweiber, Die Türfen) ; rittlings 
f. x. und von manchen Säugetbleren, 3. B. von Affen, 
Bären, Hunden, Rasen, Gihhörnden und überh. von 
den Nagetbieren (val. Pfote 1, ſ. Dagegen legen 40); 
dagegen 4. B. von Bögeln nur: mehr oder minder ge 
duckt (auf dem Bauch oder auf ten Füßen) ruhn, 
1. B.: Im Reft, bratend, auf den Eierm ſ. x.; Auf einem 
Zweig f.; Der Sperling auf dem Dade fiht | bei feiner 
trauen Bie. 8. 306; Die Gelfmeller ſ. nad ber Bänge bei 
Aftes nicht quer, mie bie amberm Bügel]. Oken 7, 111 (vgl. 
@urteal. 11. 4576). — a) Im Alam. als Zeitw, der 
Ruhe mit Ortsbeft., einem Wo? entſprechend (vgl. b): 
Hier, dort f. (f. barf.) sc. ; An ber Thür; unterm Thor, 
Baum; Im Schatten; am Tiſch; am. zwei Verf. ; auf ber 
Grbe; auf Stühlen, Bänten se. ; im techn, Mrmaftwbl; dm 
Magen, Schiff, Kahn f.; Auf dem oder zu Pierte f., reis 
tend; Bei Tiſch, Tafel ſ., eſſend, tafelnd sc. ; übertr., 
ford. : Feſt im Sattel (ſ. d. 1) ſ. 4. B. @. 14, 221; 
Auf (oder wie auf) Nateln (f, d. 1a), Kohlen (ſ. d. ic), 
Dormen (f. d. 2) f. ac., f. bh. — b) Daneben finden fi 
oft Fugungen entiprechend dem Wohln, wodurch f. die 
Bed. von: fi ſeten annimmt (f. Geerig 19, 238), 4. B.: 
Der ihm auf der Achſel ſ. läffer (a), Dem fipet man zulept 
aufden Kopf, Sprchw. (Smei 11226); Siper auf bie 
Rofle! Ier. 45, 9; 2. Bam, 13, 29 3. Int Wirthabaus 
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ſ. Berrboh D. 1, 290; Bie ſaßen auf die Afle. Sehnen 2, 
132; Die Liebe foh [drang] mächtig in fein bebendes Herz. 
135; Befabl er uns, im die Wagen zu f. @. 10, 28; Wis 
fie neben Lie arme Arau miederfah, war e# ihr fall, als 
fie fie neben ibren Engel. Coshelf @. 72; 410; Ms er in 
das Ralefchlein ſañ. Hebel 3,200; 210; 348; 444; Dann 
f. mir in das Hand. InMüter 14, 200; Laffet uns bierher 
ſ. Miride R. 1, 148; Oicaius Meif. 82b; Pfefet Bo. 9, 
96; Smaidenteibre 6b; Sie fahen ins grüne Gras unter 
den Schatten eines Baumes. Schmab B. 1, 60; 85 ; Biking 
1, 64; Sie faßen ins Blumsenland. Uplen® 254; 9. Ob. #, 
422; 17,330 ., |. Zffßg. und e. — ce) Als Hilfe: 
geitw. ($. Hatten, Anm. sc.) gilt für b fein, für a haben; 
doch findet fich auch hier nicht felten fein, 3. B. Mmatıt. 
26, 55; Dömme 2, B4; Elaubims 4, 161; @. 14,65; Mrbel 
4, 295; Meißner Gb. 107; Gpin (Madern. 2, 21429; 
31734, ſ. hy); Ic kommte ,. | nicht fhlafen, wir waren zu 
lange bei Tafel geſeſſen. W. 15, 26 xc. ſ. 1, auch (f. 2b): 
Noch mie ift der Unnuth fo anf feiner Stirme gefeffen. @rfiner 
1, 203 a. — d) Berſch. von e, obgleich oft nah daran 
grengend (f. liegen, Anın,): Geſeſſen fein, präjentiich — 
fh, 4 B.: Ghrifus if geieffen [m f-d, Mel. 3, 1] zer 
Rechten Sotted ; Als ker Stoffel mo vor dem Hanfe gefeflen 
war, Sebel 3, 244; 4, 27; Mrıner 202; Admob D. 1, 
463; Aralsheld 2eg. 2, 17 (f. ha), vgl. (f. mi): So fie 
dech vor allen andern Galliern dem Uberfall der Deutichen 
am beftem geſeſſen [gelegen]. Stumpf 3030 w.. auch ale 
Gw., verfdnmelgend mit Biiw., 4. B. (f. i): Allen 
Stely . . eineb warmaefeflenen [wublbabenden »c.] 
Stäpterbums. Mrkrr ah. 1,90 w.. bei. mit Ortsbeft. 
(i. md) zur Angabe, wo Jemand — gie. mit daraus 
fich ergebenden Rechten — anfäffia (f. d. 5 amf. 1a und 
Bflkg. von Sap) if, 4.B.: Burg- oder ihloh- (f. u.) 
geieflen ; Die Dorfgefefienen. Abſet Pb. 3, 200; Ghr. vom 
Utchterip, erbgefeflen auf Pifena. Oltatius Reif. 30; Erb» 
oder bausgefeflene Bürger ıc., auch: Kans+f-b. Apr- 
tung; Die erb+f-den Krüger (Schmitde, Häwtchenlcute). 
Mehlend, Birel. Of. Anzeiger (63) 57; Bemem alten bufr 
geleffenen Gigenthämern. Möfır Ph. 3, 336; 2, 102; Sei ⸗ 
nem flo Pgefeflenen Adel, Alsris H. 2, 3, 255; Bier 
Bu. 1, 79 0. — 6) Mbjeftiv. Partic. Bräf., ſ. d; Der 
f-be lamtende, regierende] Rath, Bürgermeifter 1. (vgl. 
ha: im Amt f.) — ; auch meton. (f. 2a): ©-teb Leben. 
Semerbe; ſade Eebendart (Wadern. 4, 12543) 1c., wobei 
man viel figt. — f) mit Angabe bes Erfolgs rel. und 
tr.: Sich krumm und lahm; ganz ſteif; horochondriſch 
(Mabner Br. 154) f.; Mm mit das Zwerchfell aus einanker 
zu wandeln, das ich mir über dem Drud ven Klopftod’e Orten 
etwas zufammengefeflen hatte. Seume Er. 42 1%, — K) 
Defto heimlichet fah es (ſ. d. 7) fh in der... Stube, 
Gartent. D, 4666 ac. — Ferner nimmt f. mit perfönl, 
Subj. einige Nüancen ber Ded. an, bie wir ber üͤber⸗ 
fichtlichkeit halber nach gramm. Beziehung ortnen: 
h) mit Bräpof. (alphab.), j. a; b und m, ferner: m) 
Ginem auf ben Werfen ober Hadem (f. d. 14), auf dem 
Raden (f. d. 1b), Hals (f.d. 2), auf der Haube (f, d. 1a) 
und dem Gatter (ſ. d. Anm.), auf dem Dad (f. d. 2c), 
munbartl., 3. B. medlenb.: auf ver Brenme (val. eiwa 
Brunme) f. x. auch: Auf Einem f., etwa wie auf einem 
Pferd oder: gleichſam wie ber mit em Schnabel 
badende Bogel »e., 4. B.: Auf dem Baner pt der Opel 
mann, auf bem Edelmann ber Kurfürfl. Alerie &. 1, 2,198 
., vgl. (f. d): Welder gar auf vie Mönde und Pfafren 
geieflen war und f&alt fie ac. Fildarı B. 4b (val, auf-f. 4); 
Auf dem (oder im, ſ. 8) Bloden f.; Auf dem (werich. im, 
f. A) Troden ſ., wie ein Schiff (f. 2f) x. ; Auf Kech⸗ 
mung (f. d. Sf) f., als Guteverwalter m. — 4) In 
ber Vatſche (f. d. A), Brübe (ſ. d. 3), Zinte ae. f.; Im 
Biofen (ſ. d. 4) ſ. .; Im (verſch. auf dem, f. @) 
Trodwen ſ., gumäcit geichirmt vor den Unbilden bes 
Wetters, danach verallgemeint. — Im Etmalz (f.d. e), 
im Sped (f.d. 1b); im Hanf (f,d. 4, — wie ber Bogel) ; 
in der Wolle (4.B. Spimdiee St. 1,1190. vgl. i: warm); 
im Rebe, in dem Kirſchen (ſ. Bielfe If); mie bie Laut im 
Grint (f. d.); mie in Abrabam's Schoß (f. b. 1); dem 
Elud im Scheh; im Giuch (ſ. d. 1); im Bortheil (4. B. 
©. 9, 200); im dem Genuß der Fruchte (f. 4, 99) f.; Ar 
ſaß im ſchͤnen Umſtänden . .. aber bie verbammte Mebenb- 
art heb ihm glatt aus dem Sattel. Engel 1,95, vgl, ; Richt 


weht feft im Sattel f. @. 14, 221 ac. — Im einem Amt; 
An Mt und Würden; im Math, im Kollegium, im (veralt. 
am. Kia. 8,10) Gericht f. (als Mitglien), vgl. d. — Im 
Sefängnis, Kerker 1. (oder gefangen) f. ac. — y) Über @t- 
mas f., 3. B. brütend (ſ. d, fe. Blepgel Hami.); nam. 
oft (f, me): Uber den Büsern f., 4. B.: Dap ih, 
Plate, für und für | bin geſeſſen (f. c) über dir. Opit 
(Wadern. 2, 31721), felten: Daß du immer mehr Luft 
batteft, über Bücher, . alt an beinem Spinnrocken zu f. W. 
21, 119; 8. Sie nicht immer in ten Bädern. Gushon 
Dttfr. 30 36. — Über Einem f.. auf einem höbern Plag, 
nam. von Schilern oder bei Tafel, Ggis.: unter 
Ginem f. (f. ober 1). Ferner ſ. — d) Unterm 
Schiten des Sbͤchſten x. ſ., ſich befinden ıc.; f. . — 
€) Zu Gericht (ſ. d. 4e) ſ. (über Einem), als Michter ; 
vralt. auch: @inem Jeden wire Gericht (ſ. d. 40) geſeſſen. 
auch bloß: Der Todtenbeſchauet hat über fie geſeſſen und 
Arilih Begräbnis erfamnt, Schlegel ©b. 3, 321 10. — Zu 
Reit (f. d. 40 ſ. 4. B. unter einem Kurfürften (Cuthet 6, 
35%b), unter Defien Getichtobarkeit ftehn und bei ihm 
belangt werden fünnen. — i) mit Angabe bes Bir, 
3-2. eig. (1. 0.): Grade, frumm, angelehnt f.c.; Krumm- 
getanert Rp’ id bumgenld]. Drepfem A. 1,223 ı0. — Rubig 
(fi. d.), Mill (4. B. Auſas- Ph. 2, 83), mofig (4. ®. 
Sutber 6, 1378) ſ., eig. und übrte. 3. B.: ſich palfiv 
verhalten 0. — Im ganzen Kanton fat Keiner fo warm 
nnd meich wie er. Mufäus Ph. 1, 173 36, (ſ. d), in jo 
guten Umftänten (vgl. h#: in ter Wolle) ; Ihr pt bier 
warm. Dh. I21b 30; Wer gut fipt, ſoll nicht ruden. 
Sprech. (Aurrbad Mb. 281) 16. — Nadt und Hof f. Her. 
16, 39 a. — Belt (ſ. d. Ze) ſ., vgl. 21; gefangen f. 
(S, fangen Ib; vgl. md) w., ferner mit einem als Appos 
fition zum Eubj. tretenten Hw.: As Richter über Ie- 
man f.; Nie Mopell (f. d. 4) 7. (f. 1) sc., and: Mor 
teil f. und (im gehobnen Stil): Der... von Mllen | der 
Altefte, tes Marhes Etſet pt. @. 35, 269; I6 will... 
felm Richter ſ. Mlimger Gtiſ. 44 m. — k) durch eine Art 
Gllipfe mit Obi., ſ. her Gericht ſ. (Ginem) Beiste f. 
©. 24,189 30,, Beichte (ſ. d.) hörend, als Beichtvater. 
— 1) mit perlönl, Dat. : Pinem (Maler) ſ. — zum Bor- 
trätieren ; als Modell zu (Frmas »r., eig. u. Übrfr., Danzıt 
311; Grroimun Bit. 5,1695 @, 22, 2613 28, 305; Edämmel 
8, 595%, 22, 123; 34,223; 137 (mit baben) ; Luc. 1, 
436 (mit fein, f. c); Die Schilderei, wevor [gm. : wert] 
fie gefefien. £, Gal. 1, 4. — m) allein, wo bann freilich 
auch wieder Präpof. herzutreten, 3. B.: «) von bes 
rathenden Verfammlungen »e.: f. (ober eine @ikung 
haben, halten), zur Berathung verfammelt fein und bes 
rathen: Das Koflenium fipt beute nicht; fißt ſehr lange ır. 
— A — bei Tafel ſ.: Binhgräf 2, 52 20. Gut geſeſſen 
it halb gegeſſen. Sprchw. (e. 8, 322). — y) = zu 
Pierde f.: Wasern. 4, 8225 9. — d) = im Gefängnis, 
gefangen |. Guphen R. 1,29; Bei Waſſer und Brot [.; 
Auf ven Tor [angeklagt] f. sc. — #) gu Haufe verweilen, 
4. B.: Dleibe denn bier und Rp" auf dem Deinigen, 9. Dr. 
2,370 ır., nam. : ſich wenig Bewegung machen ; wenig 
aus oder hinausfommen ſvgl. boden 1): Gr if ein Hu 
vechonder, er ſidt zu viel, Immer au Haufe, in der Stube, 
hinterm Ofen, über den Büchern (f. hy) f.; munbartl.: 
anf ſich ſelba 1. (Dam); Das Stuben · S. ꝛxc. — )mo 
verweilen, ſich aufhalten. Ap. 18, 11; Ich ate 10 Mei- 
len wann. Höfer B. 94 2xc. Wohl Dem, der nicht .. ſthet, 
ba die Spotiet ſ. Pf. 1,1, Gemeinſchaft mit ihnen pflegt, 
fo; Bel Zemant f. 26, 4. Nt. 16, 8; Bir. 9, 11 ac, 
ferner = wohnen, 3. B.: Du wollteſt hier ausziehen, du 
bafı menig &elaß und füpeft heuer. &. 9. 379 (f. d). — 
am. von Bölferihbaften (zumal in Zeiten von Bölters 
mantrungen). Sekmeraner Mor. 1,15; Binhgräf 1,285 ıc. 
— 1). MH. — n) ©. bleiben (f. d. 18), nicht 
auffiehn x. ; daher von Mäpchen: feinen Tänzer — 
und dann auch: feinen Freier oder Mann finden (bülpt. 
Gnthen 8.305); aber auch allgemeiner: fih Hoffnung 
auf Etwas macen, bie unerfüllt bleibt: Der Kaufmann 
bleibt mit feiner Waare f., ftatt jie an den Mann zu brins 
gen; Wenn id. . Aatt jemer gebefften Ehre ſchimpflich ſ. 
geblieben. S. 22. 407. — 0) (f.n) Eim Märken f. 
laffen, fie nicht heiratben (Bie. 22,4), — mam.: 
nachdem man ihr Hoffnung dazu gemacht. Alinger Ceib, 
104; Semald W. 2, 404; 24. 9236 6; Iemane f. [im 
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Stich] laſſen x. . ſ. ferner 24. — 2) mit ſachl. Eubj., 
vgl. liegen, Reden a: a) metonym,, 3. B. bibl.: Da- 
ſeiba f. tie Srüble um Gericht. pr. 122, 5 (auch Menweis- 
ſeta) = Dert fafen Me auf Thromem zu Weriht. Bun; ; 

.: Ben Etwas voll (f. d.) ſ. ſvgl. hängen fe), voll 
kin von um dort S-ten, 3. B.: Die Wittbeſtuben 1. 
voller Gaſte; Da ſaß e# troß der theuren Zeit in den Bier⸗ 
bäufern gebrängt voll. Höfre V. 108 x., auch zum Fol⸗ 
genden: Der Baum Apt [it] voller Sluthen, Früchte ıc. ; 
Der Mod fipt did voll Staub ıc.. ſ. ferner de. — Ferner 
haftend fid wo befinden, 3. B.: b) von etwas mehr 
oder minder Perionif. (vergl. 1 und threnen ıc.): @e- 
funzheit faß auf den vollen Wangen. Sortır R. 1, 220; 
w. 12, 241 16, — c) Ein Ragel, etwas Angenageltes, An- 
geflebtes ze, fiht, Mpt ſeſt, loſe ac.; Gimen feit-f-ten Jahn, 
©. 16, 68 ac.; Der Hut ſtht auf dem Kopf; Fipt zu tief im 
Geñcht ıc. (f. KR); Den Hut f. laſſen ſnicht abnehmen]. 
ah. 3590 10,; Das in der Jugend Gelernte bt fe; Bor- 
Arellungen, die mun einmal in den Röpfen ber Meiften feit-f. 
w, Luc. 5, 206; Daß das Griechtſche micht did bei ihm 1. 
fonnte. Lichtenberg 4, 270; Berleumte mur, «86 bleibt vo 
immer Etwas f.; Ginen Stoß abglitfhen machen, ber [hen 
pt. £. 11, 587; Der Hieb Apt ıc,; Vorwürfe (Immermazn 
M.1,87:W. 14,109), Beleipigungen sc. auf fi f. Laffım ; 
Daß vie Schule . auf uns f. bleiben wird. W. 19,169 ır. 
— d) Braun riß den Kopf aus Der Spalte, aber die Haut 
biieb f. [jurüd] ; Etwas f. laffen, einbüßen, verlieren, 
3. B. Geld im Spiel, Truppen (f. 1) bei der Belag- 
rung x. — 0) Dir fipt — viel Schleim auf ver Brufl; ein 
Splitter in ber Hand ıe.; Mo der Schaden fipt. W. Luc, 6, 
147; Da fipt der Aneten (ſ. d. 3), | da Apt der Bebler. 
Hörner 2606 w.; Da fiht der Hafen. Srelligeon SB. 5, 
180; Da ipt das Unrecht. Häfen B. 240 (f. audı Hemd ia) 
1%. ; Im Ganyen, da fiht bie Macht. a4. 3270; @6 foll eine 
moralifde Erzählung fein und id famn mur mit finden, me 
ide das Moralifhe Aiht. $. 7, 146; Wo fiht diefer Ge» 
fhmäde Gefämad? Tem. 27 0. — f) Warten, bis die Ga 
rung ſich aefeht bat und fehen, was auf bem Boden f, bleibt. 
Jorfter’s Br. 2, 23 ıc.; Zu wenig gegerener Teig bleibt f. 
Mast aufzugchn]. Aütır Rat. 4, 62b ı.; Das Schiff fiht 
feſt (auf dem Grund), fatt flott zu fein, auch mit perfönl. 
Subj,: Daß wir tief in den Shlit zu f. famen [mit dem 
SEifl. Olcerius Reif. 2038 (vgl. hd: in ber Vatſche) u. 
verallgemeint: Aber ebem bier f. wir. Sarker's Br. 1, 789, 
bier bapert’s, will's nicht vorwärts x. — g) von Klei⸗ 
dungsflüden, ſ. e; auch: Gut, ſchlecht |, (ober Meiben, 
f. d. 2); Mlles fah mie gegofen. Höfer B. 1, 117; Bir 
euch tie ofen f.! 20. 32163 Die Welle ſaß fdlotterig. 
Arieldagen Dr. 1, 117 ıc, und übrtr,: @ine Babe, die ihr 
fo frembe fipet [fteht sc.], | mie jener @felin die Medefelig- 
feit. w. 12, 25 0. — 3) ſubſt. Infin., auch fee. : 
Dat Stuben - S., f. bau: 4) Siper: a) j-de Perf. : 
Da des Gaſtmahls Länge | den fleifen Eigen Luſt gebar. 
Seztdeta 3, 145; Ihr Giper anf Föflicen Dedten. 9. R. 9, 
89 (— Bid. 5, 10), gw. von Bfipg., ſ. d. u.: Bier» 
fneipemfiher. Plate 7, 86, Stammgaft in Kneipen ; 
Brintfiber, Grube I, 27; Möfer Dh. 3, 298 (j. Brink 
lieger); Dfen+ (Eich 2, 340), Stuben (Seinfe 9. 1, 
24; Füchtenberg 1, 386; Möler Dh. 3, 70) Sitzet oder · Hocker 
Thromenfiper (Aatſain 267), König ıc. — b) Arſch. 
Droyfen A. 2, 125; Jahn M. 300 %., ſ. £. 5, 344 und 
da, — ce) (Schiff.) die auf die Lieger (ſ. d. 2c) fols 
gende Verlängerung der Spanten. — 5) Sipung. f.; 
en: a) (felten) = Eiger (b). Magır 2, 1604, — 
gw.: b)tas ©, zu . Bwed, 3. B.: a) (f. Al): 
Dir [dem Porträtmaler) die Sihung abfagen. Galänder Tag. 
1, 86 ; Nach der Zeihmumgsfigung. @, 29, 412, ferner 
J. B.: Was Dein Altmeifler im feinen @rcerpierfifungen 
fi erfeffen. 9, Une. 1,334 #. — bei. von Berfamm: 
lungen, 3. B.: 3) Behufs geielliger Unterhaltung : 
Die Abenpfipumgen waren meift regelmäßig. @. 15, 299 
(ori. 4). ⸗ y) (f. M zumeift feherzhaft: von Tafeln: 
den (f. m#): Bine lange Eifung halten x. — M zumal 
von berathenben VBerfammlungen (f, ma und Sit 3): 
Miemale ward Berfammiung bei ums gehalten noch 
@ikung. 9. Od. 2,26; Die Sipung eröffnen, Teiten, fhlichen ; 
Die Sſhungen des Parlaments, der Kammer, bet (Bhmur)- 
&eriäte, der Alademie 30, ; Die vielen Sihungen über ben 
[gw.: vie] Angelegenheiten der neuen Wahl. Aönig RL. 1, 
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390 x. Big. 4. B. nah den Werfammlungen: 
Bunbebtagsr, Serihts-, Rammer-, Ranzlei-, 
Barlaments-, Regierungd-, Senatsfikung m. 
und nad ber Zeit 4. B.: Nbend- (Gupkom R. 6, 113, 
vrich. 8), Rabt- (Medi Allıw. 287) Cipung, Abents ıc.; 
Die Boden, Monats, Sahresfipung ber älademie, 
allwöcentlih x. ftatthabenp. 

Anm. Goth. sitan, abe, siztijan, mbb. alltizen, 
tat. sedere, gr. Kr, wel. caabre w., dazu fiebeim; 
fake. fepen; ferner Gab, Safx. 

fe. 3- B.: Abe: 1) intr.: a) entfernt figen: 
Das Taubfein auf das A. won der Kanzel ſchieben. IP. 37, 
30 ; Zir. 40 a0. ; Weit abgefehnen [ab wohnenden] Leuten. 
rin B. 4, 409. — b) [1b] ſich nieterfegen. Aurrbad 
DB. (61) 64; @otibelf &. 162; Sch. 150; 200 ar. ; Pella- 
loyzi 4, 207, audı von Vögeln. Ciaudi Th. 73. — c) 
(f. b) vom Pierd fteigen. &. 5, 254 ; a4. I54b ıc.; Der 
fipt vom Dachgtat ab, wie ein Reiter von feinem Gaul. 
Harz Sont. 262, ſ. audf. Te; entf. 1. — d) (f.b 
Bergb.) Das Himeinftürgen von a-ter [abrutichender] 
Dammerde. Shrudendu 15.— 2) tr. [If]: a) fo lange 
figen, bis Etwas ab ifl, 3. B.: Seine jehs Schulſtunden 
(Apieldagen Br. 1,236), feine Schulzeit (Pruy Eidhib. 236) 
a., beenden; Weil er fein Catreegeld gegeben hat une dafür 
aud feine drei Stunten a, will. Immermene DM. I, 92; 
Das Entresgeld a, ; Die Strafe, Strafzeit (Bemebir 8, 76), 
Schuld a. (mundartl. ver-f. Adılung), im Gefängnis; 
Der Gläubiger fipt [wohnt] feine Bortrung, den Betſchut 
ab »c. — b) (f. a) Einem Etwas a., burdh beharrl. Aus: 
dauer abtrogen, abgewinnen. märee Ph. 1, 215 0. — 
Ans: 1) intr.: a) [1d] We angejejfen [anfäffig,, ſ. d.] 
ſein 5. B.: ©. 27, 23 0.; Mit zwei Häufern bier ange 
ſeſſen ı0.; übrtr.: Seo it der Scherz bei Geufjerm anger 
feffen. Martyifon 9. 1, 177 (Hofmanasm.), ihr Nachbar, 
Dazu: Die Angefefienbeit; vergl.: Anjipungen 
[Anfiedlungen]ankrer Bölter. — b) Euchwzr.) Im Wirths- 
baut a, (Pehalazji 1, 3) 30. , feel. — €) (Bergb.) tie 
Schürfarbeit beginnen (j. Ort 2q) ; bildl.: Marbenus 
ehe. 108; 1078 °.; Anfipung; Anfiper (aud: 
Giner, der in fremdes Gebiet anfigt). — d) (weinm.) 
f. Bnfig 1. — ©) Biner fo fructtragenden Nachbarſchaft a, 
[anwohnen]. 39. — f) [2«] Grwas fipt wo an, 3. B.: 
Daß tie Schwefeltiefe nirgends angelefien hatten, ©. 20, 
70; Bo der Stengel anſaß. Asyl Gübr, 1, 122 0. — 
5) [2] Me... daß ihm fein Hable . . glatt geſeſſen 
bätte , .; emimeber aß er an mie ein Mappenrod x. IP. 
Bat. 1, 126; Bifcer Uſth. 2, 246 0. — 2) tr.: a) Gier 
a, anbrüten; bildl. 39. 17, 133. — b) [if] Auf ven 
Grabbänten fie man fi den Schnupfen an. 2, 187 10. — 
Aüfs: 1) emporgerichtet fipen, 3. B. im Bett. dehedi 
3, 308; @. 11, 158; Mtetiamann 5, 99 1c.; mit haben 
Satitelf G. 102, auch: So faßt ihr . . fogleih Ael; auf 
mit gebobenem Peder. Drogiem A. 2, 327; Stamgenfleif a. 
39. 31, 55 x. vgl. : emperf. Sogaw 1, 43. — 2) nicht 
zu Bett gehn (aufbleiben), 3. B. mit fein. Olrarins Rof. 
15b; IP. 22, 44; W@. 10, Il x, mit haben, @ich 2, 
187 30.5; Bei Einem a, @. Eur. 1, 68 9.5 Meil er nad 
feinem Kern aufgefeffen [feine Heimfchr erwartend]. Dow 
Gmpf. 3, 137. — 3) [1b] ih wo auffegen, 3. ®.: 
a) von Vögeln. Olcaris Reif. 2778 16. — b) Der ihn 
hinten auf fein Gefährt a. lieh. Hebel 3, 207 x, auch — 
drauf figen (f. 5); vralt,: am Bord gehn. Opin Ara. 
2, 204; 401 a; f. e. — e) nam. oft: zu Pferde 
(allgm. aufs Meltthier) fteigen: Die Reiterei iR aufge 
ieffen. Blumanır 2, 20; @. 9, 14; 12, 116; 9, und Poſt 
seiten, 28, 306; Zu dem Kriege, zu welden ih auffige. 
Alinger 8, 255; Wadern. 3, 86824; A. ever ein»f. [in 
Kutichen]. I9- (4, 919 9; 24. 1920; B64a; W. 1, 
191 x. — d) (f. ©) @r fällt auf Ihren Leib, fie auf dem 
Rüden. . . Wuffaß ihr Mitter . ., doch . . er reiten (ſ. d. 2b, 
Schluß) nicht, Sat er fie auch beſtlegen. Seriligrash V. 40. 
— 4) Cinem aufgefeffen oder auffäfflg (f. d.) fein, vgl. 
e und [Iha]: Keinen Dann, der tem Eheſtande aufge 
fejfener wäre, feinem ärgern Weiberfeind, Dya Tb. S, 279. 
— 8) [2c] Die auf tem Granit a-den Bafalte. &. 27, 
233; 40, 190; Wie Blüthen und Früchte auf ben Blättern 
a. 36, 44; Eine... Goldfpange fipt auf beiten Schläſen 
auf. Ainkıl E. 243 ac. ; Das Schwarze (f. d. 4) a. laffen 
[beim Zielen]. Winden 3, 454. — Auss: 4) intr. 
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(fein): a) Mit Waaren a., fie außerm Haus, in Buben 
feil haben. Adetuas, gw. ; ausſtehn. — b) [1d] Ausge- 
feffen, ſ. ein-f. 5a, — ec) fib] aus einem Schacht, an 
einem Seil gegogen, vom Öhrubenfattel ab⸗ſ. (ſ. d. fe). 
Ahensenkur 20. gig. einf., fo nmiederfahren 64. — 
2) intr. (haben) umd er. : Seine Zeit a. [au Ende fügen] 
ober bloß: ®., von brütenden Bögeln; Pächtern; Ges 
fangnen se. — 3) [If] tr.: a) Gier, Zunge 1. a., aus⸗ 
brüten. Claudius 3, 100; 39. 4, 16 1.5 übrtr.: bie 
Wahrheit (1, 53), getwiffe Adeen (16, 14) 2.. — b) Ginen 
Stuhl ac. m. (15, X; Bat. 2, 5), durch langes Eigen 
eine bleibende Bertiefung eindrücken (ein⸗ſ.), veral. 
auttnien 2; zer-f. x. — Bes: 1) inte, ft. des Grundw. 
in ber Verbind.: B. bleiben (f. d. 18). Wadern. 9, 
2159; Waldis Ef. 2, 14». — 2) [1d] veraltend: Fir 
gend (fir. 37, 14), bäuslich (Surber 2, 2666) beſeſſen fein 
— angefeien. — Außerdem ir., J. B. —: 3) Einen 
Plap. Stuhl x. b.. ſihend inne haben: Wenn ein wadrer 
Monn .. ausjuruben benft | und findet dann von einem 
Müptggänger | dem Schatten breit beſeſſen. ©. 13, 171; 
Die Heudlerbant b. ſogas, |. £. 5, 308; Sorgſtuhl. | ver 
nidt den Namen verbient, weil nie bie Sorg' ihn beſaß. 
Bid 2, 295 x. Dazu (vralt.) Das Gericht (@raptims 
Br. 371; Hade 3, 2, 214b; 90b ac.) ober: das Recht 
(Weine Ef. 2, 27 20.) b., zu Gericht fügen. — 3) (fi. 3) 
Gier b., bebrüten, Beacrs 9, 233; Salk ©. 142; SHeinfe 
Betr, 1, Bi; Olrarius Hof. 83a x. — 5) Etwas haben, 
inne haben, fo daß man bamit fchalten, darüber vers 
fügen fann (a—d), oder als etwas dem Subj. zu 
Theil Gewordnes (e) ıc.: a) Iemanb befigt etwas ju Er · 
werbendes, — zunaͤchſt wohl (f. 3) liegende, dann auch: 
fahrende Habe; Hab und Gut ac, verallgemeint: etwas 
als ein Gut zu Schäpentes, 4. B.: ein Lan, Haus, Zand- 
gut, einen Weinberg, Warten ».; viel Geld, ein großes Ber 
mögen, eine Million 1. ; Schöne Gemälze, Bucher 1. ſchoue 
Kenntnifie, eine große Überrevungsgabe ıc.; Zemaudes Ber 
trauen (ober Oht @. 13, 117), Ser, Bleche ac; Einen 
Schaf am Gtwas oder am Jemand (Hp, 6256) b. ıc., auch: 
Die Bibliothet befipt feltme Handſchriften, die Galletie einen 
echten Rafael oc, ſ. Ggſh. verlieren a; Was du ererbt 
von deinen Bätern haft, | erwirb es, um et zu b. @ il, 
30; 19 376 .; Göttin. ., du [beim Gemäldes gebt im 
eines Reichen Haus... Er befipt dich nicht, er bat dich aut. 
1, 254. Wir erwähnen noch: «) das prägn. Perf. 
(F. haben IV 1): Was einmal | dir ein Mächtiger nimmt, 
Das haft du Befehlen. 5, 223 — bu bijt Drum. — 
M ſubſt. Infin. : Empfindet felbander | ewer B. und euten 
Berluft. 10, 308 x. — y) abjeft. Partic. Präf., mit 
zu ergängentem Dbj., 3. B.: Durch Gigenfian einzelner 
[diefe Gaben] ®-ten. 39, 21 x., nam. als gig. zu 
Broletarier (f. d.): Die b-den Klajfen, die B-ben u. — 
3) (vralt.) Befefjen fein (ftatt 6.) mit Obj. Adaidencrifer 
VI (vgl, engl. to be possessed of x.). — b) (f. a) 
Etwas zu Criernendes b., bis zur vollen Herrſchaſt inne 
haben, 3. B.: eine Sprache (fidte 8, 160), die Künfie (@. 
28, 1), tie Anfangsgrünbe (29, 236) ıc., auch: Da lernten 
wir, bis wer ihm [ven zu lernenden Talisman] befahen. Küdert 
Mat. 1.96 x. — c) prägn.: Sid b., ſich ſelbſt bes 
bereichen, feiner mächtig fein (vgl. d): Niemand bejap 
ſich mehr als diefe Grau mn biefe Selbfbehberrfhung x. 
©. 15, 93; Wicslal 1, 123; W. 12,303; 324 a. — 
d) Der Teufel x, befipt Ginen, in urjpr. Auffaffung: 
ihn reitend (f. d. 1b) und daher: ihm gang in feiner 
Macht habend und regierend, wie ber Meiter ins Thier: 
Arcis $. 21, 144; Welch böfer Geih befipt und treibt 
dicht, &. 17, 240; father 5, 321b; 6, 1296; SW. 
60, 10; Hands ©. 1, 209; Suiking 2, 39 ı., auch vers 
allgemeint: Der Genius oter Kobold . ., der mic beſaß. 
=. 33, 272; Ben ein guter Geiſt befefien. @. 6, 114 16. 
ferner: Der Spielteufel (f. d. und ähnlide Biken) 
oder: Die Spielmurh befipt ihn, feinen Weit xc. pen 
find... Nichte, mas befefien wirt und dient, fonbern 
was befipt und berricht, @öreen V. 31; So lang die Rache 
meinen Weift befah. S. 18, 12; Er beſaß (f. e) Stolz une 
Bereuffifeln, Eitelfeit befah ihn nicht. Meyer Schröp. 1, 294; 
Die Gluth . ., die mic beſaß. Kamler 216; Der Menidh 
nicht bat die Liebe, | nein — er ift von ihr beſeſſen (ſ. @). 
Aafıl Ir. 62 8. — 4) bei. Partic. Beieffen, 3. B. 
vom Teufel; ven 1000 Teufeln (@. 2%, 224) ac. und oft 
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allein. mann. 4, 24; 8, 16; 28 »e.; Und fort, tie bew 
ſeſſen! S. 9, 17; Guuhem R. 1,269; Der iſt euch wie be» 
ſeſſen auf beral, 3. Möride R. 1, 175; Träumer, wie ein 
Bild befehner | Schlachten. 9. Eid 19 a0.; Deine Bere 
it bis im ühre imnerfien Tiefen ven feinpfeligen Machten ber 
ſeſſen. ©. 9, 129; Sie find von einem neuen Teufel befeilen, 
vom Teufel der Zweifelſucht. Shadräber Ber. 3, 1, 21; 
Bchlıgei Job. 4, 2 x., vgl.: Auf Etwas er- oder verfeffen. 
— A) Beſeſſenheit. Mufäus Dh. 1, 56; Wücerr Mat. 
1, 123 x. — 0) Zemant (oder Etwas) befigt eime Wigen- 
ſchaft »e. ; einen ſchlechten Gharakter, große Frechheit, eine 
free, eiferme Stirn sc. (vergl. a); Der Magmet befipt 
bie Eigenſchaft, Eifen anzuziehn; Der Stein... batte die 
geheime Kraft. .. Der rechte Ding beflpt die Whumberkraft, 
beliebt zu maden. £. Rath. 3, 7. — T) Doppeljfibg. : 
Indem der Sohn dem Bater nad befipt. S. 6, 281, ihm 
im Befig nachfolgt. — E) Pefipung, das B., aber 
auch: was man befipt (a), inne hat: Seine Befipungen 
am feine Hoffnungen zu wagen. S4. 6764 1c., mamentl. 
Ländereien sc.: Sein Garden war . . eine anſchnliche Br- 
(hung grworten. W. 9, 206; Grand beſthangen. 289; 
Die Bellgungen ver Augländer x. — h) Befiherlim): 
Jemand, der — und infofern er — Etwas beſitzt (a), 
ſ. Beip 2: ©. 94, 161; Dh. 352m; Fichte 6, 123 90, 
ugw. (f. e): Der Beflper diefet Gharaltere. 8, 6. Afibg. 
3 B.: Orb. (Erbe. Sue 1, 3080); Feld» um 
Bein» (Grube 3, 256); Barten-; Broßr (@ppım- 
beim 8, 391); Grund« (Bobi 9. 3, 284); Huts- 
(a4. 10126); Haus+; Ur- (Mobil 3. 1, 47); Bor- 
(mm ShwiN. 1, 94; Dimuftem I, 1,592) Befiker; 
Fortbildung: Der gutsbefiperlide Kampf (1, 2, 
131) 0. — Bei⸗: 1) bei Etwas oder Ginem 
figen, 5. B.: @inem Kriminalproceh b. Platm 4, 62 ı., 
nam.: mitberatiend, 3. B.: Einem b. Sungari 2, 231 x. 
— 2) Betfiper, J. B.: a)ber neben Cinem Sitzende. 
Apinbler B. 1, 260 x.; zumal bei Tafel. @. 23, 392; 
Man Anihr. 243 ı.; Belfiger (Genoß] ver 12_greien 
Götter, W. Luc. 6, 112. — b) Aſſeſſor. @. 25, 94; 99; 
a4 108661, — e) Beilaß 1 (Ancung). — Däst 
figend zugegen fein, ehne zu ſprechen sc. ©. De. 2,36; 
311 0. — Dürds [ f]: er.: Den Studl, die Kleider 
d. Adtlens, To daß Köcher entlehn. — Cine: 1) immer 
im Haus gen, boden. Afııng Hr. 10; Srmatd Bat. 1, 
47 1°. (f. da), auch: im Kerker. SPHatn Ar. 50. — 
2) [1b] ſich in ein Gefährt hineinfegen, einfteigen. @. 
5, 65; 25, 100; Görten &, 1,110; Wadern, 2,592 !’x, 
¶ . auff, Je), vgl.: Die In» f-dem. &. 27,94 x; mins 
ber forreft (doc vgl. Eimmohner x.): Der @infiper 
jenes Schlittena. Aradı E. 172. — 3) (f. 2) Bergb.: 
f. anf. 1e. — 4) (f. 2) vralt.: Mit Seerestraft e. 
Stumpf 1348, ind Land dringend ed einnehmen; Da t. 
[feften Wohnfig gewinnen]. Cuthtt 3, 1276 ae., val.: 
Der imf-te Hautmann. Adrnderger N. 2, 235. — B)1.4 
u. ar Eingefeffen: a) als Inſaß feit wohnend, einheie 
milch, Ggſtz· ausgefeffen, z. B.: Die Eingefeffenen eines 
Gbhrenzbannes, Mälır Bb. 2, 208 ıc. (Win in gefefiener Teut · 
fer. Philander 1,133). Dazu: Bei aller beimijhen Ein- 
geſeſſentbelt ih eine grofe Wanzerluft im Bolfe, Auır- 
bad Ed. 35 (vgl. 1). — b) (f. a) Die Bernunft war . . 
eingefeffen im Menſchen. tm 3, 363; Ganz eingefefien 
meinen Lehngeſtuhle, | wart mir das Aufitehm fer. @rüm 
Sch. 86; Kürnberger R. 1, 157; Salben 6, 1606 10. — 
6) (veraltend) Einem e., wie ber Bogel (Gimpel ıc.) 
dem Vogler, in die Falle gehn. Ansır daſtu. 1b; 686 
— 7) [2] Bo das Welpenneft einmal unferm Reiche ein- 
füßer [füch einmiftet]. Weile Brei. 73 16. ; ngl.: Die in 
tem Berg in+f-te Bajalttolonnate. Aehl 3. 2, 386, ſich 
bein befindend. — 8) [Al] Das Ruhbett war eingefefien. 
Beılheif®. 199, vgl. ausf. 3b. — Gmpöre: f.aufi.1. 
— Ent-: 1) J. abi. 103: Mit viefem Wert entſiht er 
feinem Bude. Heid Hinnt. 43. — 2) f. ab-f. fa und 
[14]: @ntferjen, entfernt wohnend. Adtegel &b. 1, 122; 
Fimplisifims 2, 710 2c. — Werner vralt.: 3) @inem, 
feinem Zorn oder ihm einen Zorn e,, Trotz bieten, wider: 
ſtehn, jehr oft bei Kurber J. B. 5, 210; Btib; Stab; 
6, 790; 3524 8. — 4) veralt. intr.: Ab Ermas ec — 
ſich entjegen (f. d.) Wadern. 3, 32730 x., vgl.: din 
G. und Graufen. Staidenreifier 5Tb 16. ; auch refl. : Arifers- 
berg Sund. 33a x. u. bei. oft tr.: Cinen oder Etwas «., 
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fürdhten ıc. Auumpf Gta; 1858; 343, ITIb; 72 ıc., 
auch: Die Appenzeller entfaßen ſtets, er wollte m. 3794 ıc. 
— Gntgeögens: gegenüber. u. Dv. 16,53. — ts: 
4) intr.: a) Auf ein Dbj. erſeſſen fein, f. bei. der und 
erpihen, J. B. Bariger Sab. 317; @. 3, 130; Moftgatten 
Rh. 3, 165; 39. 21, 7; 45, 4 0.5 Die Erfeffenpeit. 
— b) (vralt.) Hoden se. Sogau (£. 5, 182); Sobenflein 
Rleep. 112 ı.; Das erjeffene (vergl. verf. Ic] Koncilium 
ausfchreiben. Stumpf 124 ı., . e. — c) ft. des Öhrundiw. 
in ber Berbind. : Etwas bleibt e., J. B.: eine Schuld auf 
Einem. @. 10, 47; Zur. 5, 298 10. ; Die Vezuchtigung auf 
Aid e. laſſen. 199; Sie wollten den erlittenen Scimpf auf 
Ruklanp nicht e. lafien. Oltatia⸗ Reif. 1634 1. — 2) tr.: 
[17] durch Sigen erwerben, 3. B.: Sid eine Schwaͤcht 
e., erftudieren und erichreiben. IP. 3, 58; Etwas gu Erler ⸗ 
member (id) €. V. Ant. 1, 341; 364 3. und nam. 
Mechtsſpr.): durch langjährigen Befip erwerben (f. er» 
und verfäßren 1a), bei. im paſſ. Partie. Sekmerager 
Dr. 2, 350 10; Orfipung. Heute Sch. 205 a. — 
Förts: fortwährend figen. 9. Dr. 13,337. — Ger: 
altertbümelnd ft, des Grundw. Görres &. 1, 148 (f. auch 
Sig II). — Hin: w.: 1) [da] Drei Tage lang in Einem 
b. [fortsf.]. Bapıpı 3, 43 ; Gin freweloiet Herum- ©. ©. 
15, 180 1. — 2) [ib] Sipe hin nicht bei den Lilien. 
Steitigrash H. 98; 254; Se fipt das müde Paar zu ſchlech · 
ten Speifen bin, Qauer 32; 9. 4, 1705 W. 10, 272 37.; Ale 
Bürften werden herab son ihren Stuhlen fipen. Gef. 26, 
16; Beſſer, man fage zu Bir: Gip herauf! Fuer 1, 463 
(Apr. 25, 7); Im eine Kutſche hHineim-f. Hadländer Erl. 
1, 120; Herunter auf die Erbe ſihen. Sir. 11, 5 0. — 
3) bl: Das Polſter berunterrf. a.— Ins: f. elf. 
— te; mit Andern. B. 125b; V. De. 13, 362 20. 
— Nähe: mamentl. in Schulen nach der Schulzeit 
zur Strafe im Schullokal nacarbeitend bleiben. — 
Nebens: neben Ginem figen (vgl. beist.): ImeiNt-te. 
©. 26, 169; Nebenfiper, Im. Merner Bild. 20; Mörike 
R. 241. — Nieder: 1) [ib] e. 1, 83; 10, 198; 
15, 4; 9. 15, 7; 39. 173 16. — 2) [1] Bine Bant 
(1. d. 3d) m, Claudiu⸗ 6, 63. — I. Ume: um Etwas 
als den Mittelpunkt herum fipen, Ief. 47, 14; Die 
U-den. ©. 25, 88; 31, 161 2c., auch [id]: Das umge- 
feöne [ummohnente] Volt sc. Drsdinger 86; Manijam 2, 
102%. — U. Ums: tr.: figend umgeben: einem 
von .. vier Auhörern umfefienen Katbeber. Guphem 3. 4, 
178; Mönig Ri. 2, 400 ; Entraffe dich der Nacht, die eiferm 
dich umfiht. Aofegarten Be. 2, 315; Iene Statt umſaßen 
mit Krieg [umlagerten] zwei Heere. V. 3. 18, 509; Do. 
18, 231 0. — Unters: (felten) Daß ihm bas Reid 
ganz unterfaß [untergeben, unterthan war]. 9. 13, 165. 
— Bers: I)tr.: a) Eine Zelt v. (vricd. b), hend 
verbringen. ©. 19, 39 (f, verllegen 1a). — b) tur 
Stillfigen verpafien, 3. B.: eine Zeit (vrſch. 1). Arndi 
8,1685 39.9, 111; Cich R. 7, 10 16,5; Dem Gerichts- 
tag, Termin; ein Spiel v. 1c. — €) Etwas zur Verfall: 
zeit gu löfen ıc. verfäumen: Das verfeflene Deputat ein» 
mahnen. Shweinihen 2, 0; 1, 327; Wegen ver verieflenen 
Binfen. 3, 179; Warum er bir fo lang ben Zins verfeflen 
bat. aiat⸗a N. 768 x., dgl. enf. Ib. — d) burdı 
Eigen verlieren: Daß .. Gelehrte Schlaf und Ruh zer. 
Günther 154; Dap ein verbriehlih Weib | in Ponarsfrift 
viel Eigenfinn verſihe. Hagedorn 2, 281.— e) durch Gipen 
verderben: ie wollte ihrem gutem Rod nicht ver-f. Auctdoch 
Zoſ. 68 ı., 1.2; 30. — F) ſJ. abef. 2a. — 2) refl.: 
di. fe und 3a) zu feinem Nachtheil fortwährend figen 
und boden: Bas haft bu ta in Höhlen, Belienripen | kid, 
wie ein Schuhu, zu verf.t @. 11, 143; [hr habt] cuc 
zu Stlaven verfeflen. 7, 190; Sretihmann 2, 261. — 
3) inte,: a) (f. 2): Diejenigen Stande, melde .. in 
elmem Meinlichen, fürperligen Geſcafte verf. ı. Difaer Afb. 
2, 101; bef. im Partie, (oder zu 103 2), 3.8. : Den in 
Stuben und Qualen verfeffenen Menfhen. 147 ; Boumer Bär. 
3,1,125; Dit deinem verfeffenen Iinterleib (de). 222; CTheca 
R. 5, 314; Wadern. 4, 1147 2, — b) (Zantw.): Die 
Gerſte werfigt, bleibt o., gebt nicht auf. Anrlung. — 
©) Auf ein Obf. verfefien fein (ſ. bei. Bde). @. 2, 233; 
JomMäkre 6, 334; So fünnte er micht verfefjener darauf fein, 
Cira Gomb. 5, 4; any verjeften auf die Weiber. w. 21, 
325; Die eimfeitige Berfefienbeit auf eine blof drifte 
ide Bilvung. Grrsiaus Bit. 5, 329. — Bor⸗: 1) (jelten) 
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Einem v., im Rang vorgehn. Adelung. — 2) präfldieren: 
Dem veutiden Bunde (Mladbrr. 12, 37), einer Orgie (Ber 
Sefafdh. 44), der Nationaiverfommiung (BI, 1, 287) v.; 
Ihm ala B-dem des Gerichts. Pilg. 2, 186 ı.; Bürcaur. ., 
teren Borfiperinnem. Bl. 128; Borfiper bei ber 
Debatte. Gupäow R. 2,263 u. — Zers [Af]: Auf jeinem 
zerfeffenen Sepha. Aueidach Er. 343 ı6., ſ. zerliegen. — 
Zufämmens: 1) [1a]. — 2) [if] x. 

Sih-er ıc.: S. fihen A und Big. — ig a: in 
Zipe., nam, mit Zablw.: fo und fo viel Sige (uber 
figende Perf.) enthaltend, 3. B. von Wagen: Imeir 
(@. 18, 128; 23, 109), vier (£. 12, 471), eher 
(Haclönder ERr. 3) f. se. ; auch: Eine ein» f-t Seryfammer. 
Ip. Bat. 1, 47; Das amei+-f-e Gaſtmahbl. Heliei Rebl. 1, 
116; Den ficben-f-en Kaffeuſch. König Dam. 1, 
103 x., zung B.: Gng-f—e Theater ic. — -lich, 
a.: ingiga.: Des: J. B.: 1) befigbar: Dem Shape, 
der... | au nad dem Sterben | mir fann b. fein. Joreb 
Spray. 5. — 2) auf Beig begründet. Deren b. herge · 
brachte Freiheiten. Möfer Dh, 1, 239.— 3) beſihend, an⸗ 
geſeſſen: Kleine Gigenthümer, fon b-e . . Keute. @artral. 
9, 519b; So muß er... auf beiden Seiten des Fluſſes b. 
werben. Grabe 3, 246 0. — -lings, adv, : in fipender 
Stellung (vgl. rüttlinge). Aumtad Dicht. 2, 105. -Ihum, 
f., -(e)8;5 sthümer: in Zfipg.: Bes: — Befip 2, 
Beiipung. @. 5, 92; 15, 195; 217; 16, 94; 25, 97 
u. 0.; ugw. flatt Befig 1 (masc.): @r behauptete den 
BD, vom Dresden umd bie Linien am ber (be. Hebel 3, 375. 
— Sir x.: |. Sat 2. 

* Shäl-a (lat.), 1.56; “2, 1; -n: Stufenleiter 
(1. d.), 3. B. Heine Reif. 3, 348 ı6,; nam. jur Grad⸗ 
bez. an Meßs Werkjeugen: Mräometer-, Thermometer 
Si. x.; ferner — Tonleiter (ſ. d.). — Shald, m., 
en; en: altſtandinaviſchet Bolfsdichter. Uplend 240 ; 
». 3, 46 xc. — Shalieren: ſ. ffandalieren. — Skälp, 
m. , —c)a; —e: bei den Indianern, Haut und Schopf 
des getödteten Feinds als Siegesjeidhen. Eram, 4, 94; 
Srritigraty SW. 4, 262 m. (vergl. 24. 538). Daqu: 
Einen (falpizren (Cham. 4, 91) ober ſtalpen (Minfäns Bh. 
4, 116). — Shand-äl (gr.), n. (m.), —(e)d; -e; st 
etwas Anftoß rregendes; Ärgernis (vgl. Randat), 
J. B. m. Site 8, 46; ©. 17, 148; Mand 3, 3, 117; 
König A. 1,295; Mörice R. 410 ac., oft auch (nach dem 
#134.) m., fo nam. burfchif, = Duell. Yolmann 407; 
Kladberadanfdh (54) 139 0. — Geltne My.: Stant-äle 
(Prus €, 1, 197); -äler (OMmäker Bärg. 214); fcherzh. 
Verkl.: Ctanpälden. Halte Robl. 2, 230 ; Zahr. 1,118 ıc. 
— -alifren, intr, (haben): ſchimpfen (vgl. fhanteren; 
Bas fkaliert ihr auf unſern Bifhoft! S. 35, 6).— 
»alifieren: 1) = ffantalieren. — 2) refl.: ein Arger · 
nis nehmen an x. 34. @. 1, 182. — »alös, n.: zum 
Standal gereichend dffanzalhaft) oder — gehörig: S-t 
Chroait (f. d.). Aretfhmann 5, 88 0. — ⸗itren (lat.), 
tr. : Berfe f., mit Hervorhebung der einzelnen Versfühe 
ſprechen. Seine ut. 2, 169; Sfandierung oder gie. : 
Stanfion, f. — Shapulier (nlat.), n., -(e)8; —t: 
etwas um die Schultern Hängendes, als Orbenstracht 
ober als eine Art Amulett, ? Düringer 818; &. 4,3; 
Beine Mom. 261; Platen 3, 6 x. (f. Scherpler). — 
Skaram-tfch (frj. @. 3,171), -üß (it. Wabner 1,19), 
m., -en; -en: fom. Majle der ital. Volfsbühne. 
Düringer 626. — Shärt: f. Scharwache. — Ehe: ſ. 
Sqhartelt. — Shät, m., -(e)6; -e: Art Rartenipiel 
und — : die babel als unbrauchbar weggeworfnen Kar⸗ 
ten, daher ſprchwe: Im (dem) SE. legen, bejeitigen s. 
OMäkır Nod. 1, 106; Birmer &, 1, 470; Brlur 6, 424, 
— Skelett (gr.), nm. , -(t)6; -e: Gerippe. 6. Br. 
2540; Ad. 1001b . — Shep-Ttieismus, m. , un.; 
0: die Phitofophie, ver Nichte als unzweifelhaft gilt, 
dazu; Stiptiter, m. und: Skeptiſch, a. , z. B.: Seine 
volffenfchaftl, Behandlungen ficher, ohne dogmarlih ; war · 
nend, obne ſteptiſch zu fein. &. 39, 381 u. — Shit, ım., 
— ; U0, (Btrfens Malt. 1, 6); #3 nordiſche Schneeſchuhe. 
— Skies, m. , un.; -e: „‚im Tarofipiel eine Karte, 
aus welcher man alles Beliebige machen kann.“ w. 11, 
303; Stue (vgl. Scherwengel), — Shifieren, refl.: 
Bolksipr.: Ad aus dem Staub madıen (it, sen- 
sarsi, ſich entichuldigen). omigaris 117; Mülner 5, 
202; „Stifiren". Muläus Dh. 3,31; „ Sfisiten*, Gopebur 
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NE4. 10, 145. — Ship-e (it), 5 -n; “ns: Ent⸗ 
wurf (f, d.) eines Gemaͤldes und danach übertr. ; Bfißg- 
3. B.: DarterS-a [von Märtyrerleiten]. Smau 9. 99; 
Meifer-©. Meer 3d- 4, 127; Berr®, Qugkom R, 3, 144 
6, — »enhaft, a. : im der Weile einer bloßen Skizze. 
©. 18,39; 21, 11710. — »ieren, tr. ſtizzenhaft zeich⸗ 
nen: Mit wenigen Strichen hinsfigiert. 15, 177. — 
-ifl, m., -en; -en: Sfipenmaler. 30, 347 ff. 

Sklav, m., -en; -en; en: (-in, f.; men): Ze⸗ 
mand, der — und infofern er — einem Heren willen: 
los zu Gigen if (vergl, leibeigen; Rueht 7; 8), eig. 
(4. B. bei den Alten, |. Suhl 2, 275 M. und nod heute 
in Amerifa x.) und übertr. , fo uw. felbft von (mebr 
ober minder perfonif.) Sadıen: Du mirf ein St eines 
Gpelmannd werben, ba du Hert von Rürften fein fönntefl. ©. 
9, 54; 1, 2398; 4, 222; 13, 282 1; Sie mochten über 
den Gaſtd. gebletem ober fein S. fein, 16, 208; Gotter I, 
57; Mendelsfahm 4, 1, 241; Die Könige find nur S-en 
Ihres Stantes. 24. 416n; Durch euch entfeffelt, ſprang ber 
&-e | der Sorge in ter Breude Schoß. 24a; Sphären lehrt 
es, S-en eines Zaumes, | um das Herz des großen Welten» 
raumes | Sabyrinthenbahnen ziehn. Tb; W. 26, 86; 281. 

Anm. Dibe. „slave, S., eig. Slawe, GSgſh. zu dem 
freien franfen.“ Wadern, Gl. 482, vergl.: Gpriflus, ber 
„Stlaven“ ſſtatt Slawen] Apfel, £. 11, 423 umd (wohl 
wur Drudf,): [36 bin] ein „ Slave“ vom Sefttrme. W. 11, 
31. Altre Schreibw. 4. B.: Seibeigene um „Schlauen*. 
Ma⸗att ®, 1966; 2060 u.;5 @clane. Olrarius Rof. 276; 
#90; ©. 608 (Schlavin. 65a); Opig 1, 139n; Dinkzrif 
1, 80; 70; 301 x., vgl. noch Boltefpr.: Gin Geſchlaf. 
Hadhländır El. 1, 238; Ram. 1, 167; 21T. — Über 
bie Autſpr. bed „n" m „f*, f, nam. 24. Humb, 192, — 
Are,: Den ©., f. Gerrig 16, 419. — Sflasinnen (u). 
9. 11, 220 a0.: ala Sſtw. auch im Bezug auf weibl. Perf. : 
Gr fordert [udn ihr) S-m-Dienfte- S. 1, 196 (ſ. Bäuerin, 
Anm.) ; feltme Bertl.: Stläncden. Keime Reif. 4, 131. 

Zfipgn 3. B.: Galeren-S-n. ©. 13, 222 ». ; Haus - 
S-en (Cup 2, 278); Hut · und Knie · S-en. U. &h. 3,545 
[iflaviidh das Haupt entblöfend und fniend]; Laftır-S, 
[dem Laſter fröhnend]. Ctentga 2, 194; Grauſam gegen 
feine ehemaligen Mit-S-en, @. Zur. 1, 75; Mote-S-en 
[deren Tyrann bie Mode if]. Abſer Dh. 1, 5; Muber- 
S-ın Iſ. Waleren-S-m]. IP. Bat. 1, LX; Der Sinnen 
-: [S. der Sinnlichkeit]. w. 3, 36 ı. 

Sklan-en, intr. (haben): (vgl. tuechten) wie ein 
Sflave arbeiten. 9. 2,29, auch: @inem f., ſich ſtlaviſch 
ihm gegenüber benehmen, Jahn PM, 98 ae. und tr. in 
Bfipg.: Vers: zu Sklaven machen. Sinhgeäf 1, 290; 
Darf. (Wadern. 2. 30623); Eein verfflastes Bolt, Btahr Gt. 
2,393. — »enhaft, a.: in ber Art von Sklaven, 
fHlavenmäßig. am BL. 1,207. — -enfhaft, f.; 
-enihum (Kapper Gbr. 2,10; Wald gr. 59), n.,-85 0: 
Stlaverei. — -eräi, f. ; -en: der Zuftand eines Eflas 
ven und: eim jllavifches Thun: SiS unter die 5, ter 
Regeln zu demütbigen. Danzıl 440; Durh S. vor Großen. 
Selen 2, 17 10. — -ifch, a. : ſtlavenhaft: Das f-e Ge⸗ 
präg eimer Überfepmng. 3. 280; Nicht das f-te, aber das 
betientenhaftefte aller Möller. Btahr Bar. 2, 145 ır. 

* Sköl(ichwed.), n., -8; 8: Lebehod ic. Motnihe 
Fr. 63. — -är (@. 11, 49), -afl: ſ. Sol x. — -ion 
(gr.),n., 6; sta, sicen: Tifchlieder der alten Griechen. 
— Shör-bül(mlat.), m.,-(e)6; 0: Scharbed if. d.). 
Sorter R. 1, al ac, dazu: Storbutiſch. Br, 1, 143. — 
-pion (gr.), m., -(e)&, (-en); —, (-en); <löndhen, 
lein ; =, —en:, -8:: 1) ein Infekt mit einem Giftſtachel 
am Ende bes Edywanzes, Scorpio europaeus: fur. 
10, 19; @, 29, 11; Ouanu⸗ Roi. S2b ıw.; Sforplönden. 
v. 2,140 16. oft bill. : etwas@inem grimme Edymer: 
zen Bereitendes: Mer ein höfer Weib riegt, kriegt einen 
©. 2ir. 26, 10; Den ewigen 8. meines Gewiſſens. a4. 
1866; 2048; 209a w.; ferner: Der ©. flirbt an dem 
eignen Stich. atumt Mb. 7410. — 2) (f. 1) verallgemeint: 
äbn!. Thiere, 4. B.: a) bei Ohm: die Zunft ter S-e 
mit ten Sippfdaften: Milben-®. ſdazu: Büder- 
©., Chelifer); Spinnen-®&. (dazu Beifel-@,, 
Phrynus reniformis und Jaden / S. Telyphonus can- 
datus) und ehte @-e (dazu 1, mit mehrern Arten: 
Beld- und Haus-®.); — ferner (nach äußrer Ähn: 
lichkeit); b) @torpiönden, Art Leiſtenſchnecke, Murex 


Sodh-t 


scorpio. — c) Meer-&., ein Fiſch, Cottus scorpusi 
(Meergropve, auf Helgoland — ſ. Garten. 6, 78 — Etör) 
sc. — 3) (f. 1) ein Sternbild des Thierkreiles. Firem 
50; d. Arat. 17; De. 1, 51. — 4) (f. 1) mit Wibers 
bafen (mie der S-titadhel) veriehne Geißel. 1. Msn. 
12, 11 36. (f, Grfenius a. v. 2752); Platen 4, 131. — 
Shribbelm, intr. (haben), tr.: als Sfribler (f. d.) 
thätig fein. Siatenberg 4, 361; Weitribbel. cin. — 
Shrib-£nt (lat.), m. , -en; -en: Schriftſteller. Iink- 
gräf 1,1IX .; Brofan-S-en. 24. 10 14a. — ler, m., 
8; un. : ſchlechter Skribent (f. Schreiber 1a, Schluß). 
8. 8, 203; Cpümmel 6, 137 2c., vgl. (ugw.): Strip» 
ler. 3%. I1:b (angelehnt an frikeln), — Shriptir, 
f.;-en: Schreiberel, Briefihaften sc. — Skrophel, 
f.; -n: Drüfengeihwulit, an Strophbulds, a.: 
an S-n leitend. — Shrüpel, m., -#; un. ; -chen: 
1) (auch n.) Bez. verich. Heiner Maße, 4. B.: a) "/io 
Linie. — b) Grad. — c) !/, Duent. Upf Er. 
2378; W. 13, 247 x, überte.: ©. Sh. 2, 323 1. — 
2) Bedenklichkeit. o. 11, 18; 17, 81; 278; w. 20, 
89 30.; BewifleneB. Genp Rev, 13; Chümmel 2, 190 x. 
Dazu: Mit ftrupelbafter Wahl. W. 15, 45, peins 
lihebebachtiam x., häufiger: Strupulds, dazu: 
Strupulofität. Bilder Afb. 2, 239. — Shüd-o 
(it), m., 4; si: Münze von wechſelndem Werth. 
©. 28, 84; 254. — Shurril (lat.), a.: vpoſſenhaft. 
Heine Lut. 2, 101 a, auch: S-ifh. w. Zur. 5, 69. 
Dayu: S-iüt, ſ. Wach. 3, 750%, — Shäs ıc.: ſ. 
Sties, fi. — Sladtiz: ſ. Schlachtziß. = Slamm: 
Schlemm (f. d.) — Slööp: f. Eqaluppe, Ann. — 
Smäk: ſ. Shmade, — Smalte (it., vgl. Echmelz), f. ; 
—n: ſ. Aſchel. — Smaragd (lat.), m., —(e)6 (Karmarfcı 
3, 412 36.), en (Dioden D, 70); —t (Admarda 1, 421), 
en (Kücert 6, 245; 0. HB. 1, 18): ein Gdelflein von 
„augerquicklichem“ Grün di. ©. 4, 32; 15, 54), — 
danach auch Bez. angenehmen Ghrüns: Wie auf ver 
Blur ©, er Blurrubinen thante, Häder Ro. Ola; Balızıl 
Span. 2, 123 ac. (bei Adelung x. & dmaragt), — -en, 
a.: aus Smaragd. Plönnies Dar. 66 ar. ; fmaragdgrün. 
©. 4, 106; 30, 425; W, 12, 224 ı.; „Schmaragten. * 
Seine Lied. 345; Meif, 1, 144 sc. — Smirgel, Smöllis 
x.: ſ. Sam m. — Snäat: ſ. Shuat, Anm, — 
Önfgge: |. Sänede 3, 

+ 95: 1) adr., entiprechend dem Wie? x. — 2) 
eonj. — 3) bezügl. Fw. 

* Sobriquet, (frz. Bobrile), m., n. (Bde Sr. 2, 
145), -8; -6: Übername (f. d.). — Söccus (lat.), 
m., 19.5; (-fe): ſ. Gaſtz. Kothurn; Den leiten ©... 
am bie Berfe zu ſchnallen und .. Voſſen .. zufammenzuleimen. 
Platon 3, 3 x, oft auch: Sode. Baäsı Hamb. 251: W. 
SB. 2, 208 f.; 9. 5. 2, 357; 323 (M;., ©. wenig 
üblih). — Söchen: f. fiehen, Anm. — * Soci-äl 
(lat.), a.: ſich auf bie bürgerliche Geſellſchaft bes 
ziehnd, fe betreffend (vgl. geſelligh. — -alismus, 
m., u0.; 0: ein Syſtem, wonach die bürgerl. Geſell⸗ 
ſchaft auf Bemeinfamfeit der Arbeit und verhältnis: 
mäßige Bertbeilung des Grtrags gegründet werten 
foll. — -alifl, m., -en; —m: Anbänger bes Soeia⸗ 
lismus. ⸗ -etät,t. sen; 82: Geſellſchaft li. d. 3f; 8e). 

Söh-e,t.;-n; ne: 1) Soceus (j. b.); danach 
(ahd., mbb, soc) eine Fußbelleidung aus weichem 
Stoff, nam. auch ohne derbre Sohle und ohne Abiag, 
woburd der Gang wenig hörbar wird, 4. B.: der 
(abgeichnittne) Füßling eines Etrumpfs (if, u.): Die 
zarte Sohle, wie ſchien fle jo plump im den baufchigen Sn. 
Bea Arm, 47 20.; In Pelz, Rauhmüpen und Bilg-B-n. 
Hehe 1, 422aıc.; Die Dame hullt in warme Blaumen« 
S-n | den zarten uf. Wamöter 1, 389; Strumpfr- 
S-n, von Leinwand, weldıe man unter ben Strümpfen 
trägt. Adrtung 1. — Huf ten &-n, leiſe, nam. auch: 
auf bloßen Strümpfen, 3. B.: In ver Sand Die Banı 
toffeln, ging i& auf S-1 hinauf. V. 1, 54; Gödingk Lieb. 
52; Guphoen N, 6, 346; Mafıpartirn Bo. 2, 269; Balis 
15 .; fprchie. : Sich auf vie &-m machen, fich eilig da⸗ 
von machen (vgl. Saubhlapren und foden 1b), 3. ®. 
uGorn Maj. 1, 313 (vgl.: Verfonlichteiten, vie pathetiſch 
auf erhabenem Kotburm im das bewegte Drama unferer Zeit 
eintraten, um fid binterber ganz lelje wieder auf die S-n 
zu maden. Drmshr. Bud. 464) und: Zemand auf die ©-n 

Handers, beutjches Wörter, II. 
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Bringen, J. B. übertr.: Amphionſ brachte, wo er ſplelt 
und fang, | ein Holz gleih auf die S-n. Treiligrath SW. 4, 
204. — 2) Krielsönte. Wemnig. — -el, m., -#; un. : 
(Ü. Dies 726) Bauf.: Plinthe (f. v.). o. 15, 18; 
152; 17, 961; 18, 102m; Ramin-®, 29, 263 ıc.; 
auch: Heines Fußgeſtell für Büften, Vaſen sc. — »en: 
1) von Bode (ſ. b.): a) tr. : mit Soden verfehn, nam. 
Bfipa-: Bet. 3. B.: „Dem beiodten, hagern Bantalon ®, 
et aetmaan Autgm. 7. 154; D. ©b. 3, 60 1. ; Ögig.: 
Entf. — b)intr. (fein): fid auf bie Seren (oter 
davon) machen, 5. B.: Die Brenbe . ., die Rufen adıf. 
zu ſehen. Mladerredaiid (54) Ar. 60 (verich. 2) ıc. — 2) 
= joggen (f. d.). — Höcer, m., -8; uv.: (veralt.) 
Gitel Sureler, Hümpler, ©. futher 6, 1470 (zju ſechen ober 
zu foden?). 

S0d,m.,n., -(e)&; -e, Soͤde, Söder; » (vergl. 
Sum): 1) das (einmalige) Sieden: Andere laffen vie 
Grbfen im reiner Lange einen ©. than. Bink DR. 1, 744. — 
2) (j. 1) die zu einmaligem Sieden gehörige Menge 
Wafler, nam, in Brauereien, vgl, Haß 1. — 3) (i. 1) 
dns Erzeugnis einmaligen Siedens in Siebereien: Bon 
jebem Keffel oder S. Harze. Dadel 3, 66h; Zährli werben 
jw. 1500— 1100 Eöbe. . gefertiget, die eine Rufkunft von 
1560060—170000 Scheffel Salz , . ergeben, Wade Medi, 
(47) 131; Ein ©. Mann, Seife u. — 4) (f. 15 3) 
Brübe (f. A444 2, 2990; Weingeib H0b ıc.), 3. B.: Gin 
Geſchling lechen fein gelb in fauern S. Hammır RS. 304; 
Mufius M. 5, 109 (ſ. bämmern, Anm.) ; Bifche, Mel» 
ten+, Bein-®, Sid; Das Schwarz ⸗S. Günider 446; 
Rindel-®,. [vgl. Kindelbier]. 302-105; Mz.: Görer 
(n.). Sogau (f. $. 5, 344) c.; baneben: Dap.. nicht 
falſchwarzige Sode zu Tiſch dir fomme. 9. 9. 2, 203; 
200; Zweifaltiger S-en | eigne Ratur. 160; Man weiche 
den Samen in einer &-e oder Beige von Salprter und Dl- 
fhaum ein. Geerg· 27. — 5) ſprchw. (f. das Borfichnde, 
nam, A): a) Rus einem &-e fein (vgl. Gebäd, Anm.), 
eines Schlages x., 3. B.: Weil denn Huren uud Aupp- 
lerin aus einem ®-e And. Grophies Eiwg, TI ac, vgl.: 
Krifpin if fo ein Bil, ſedech aus ärgrem S-. Günther 
504; Ein jeder Narr im feinem S-e. 1106, in feiner 
Meile; Nas (tollem) Rarren-G-e fhmeden. 1100; 
Weitmann 2, 98, für närrifc gelten sc, ; Im eigen S-e 
machten (Günther 426), im S-e liegen (210) 2c., nach rober 
Weiſe (nicht durch die Welt gebildet 1c.); In feinem 
S-e [Gfe. ſ. d. IE, Glement 1c.] fein, leben, fo wie es 
Ginem nach feiner Weiſe behagt, auch verfl,: Mas 
fehlte mir denn in meinem Sodchen, bei Dred uns Spedt 
che aqus Bolt. 7 (vgl. aqu. 3, 293). — b) Die Hand 
(mit) im S-e haben, behalten [in ber Schüffel ac. , vgl.: 
im Spiel]. futter 1, 5208; 5, 132b; EW. 36, 52; 
Shore 11113 111806 9; Wollen immer die Kauft mit 
im S. und Regiment haben. Matkrfus Lihr. 456 ır. (val. 
Adm. 3, 202). — c) Weg if, wie in beifiem &-«, | der 
ganze Kram, Artfdhmann 5, 327, im Hul, mie bas taſch 
Auffiedende 0. — 6) = &.: Brennen (f. d. u, ſieden 3). 
— 7) (f. Srennen, Anm. 2) das Wallen und Braufen 
eines Waflers, ſ.: Ih hätte nicht gemeint, daß vie Saale 
eine jolde „Sopt* maden Könnte, bap le über Steinwege 
und Alles fo rumpeln follte. Waren. 3, 17832 (Suiher), 
daher S. m. = Brunnen, niederd,, ſ. Brem. W. 4, 909 
und fchwgr. : Stofpumpe ;. B. bei einem S-e. Stelber 1, 
105; @r warf ibn im ten tiefen S. Welıgar 222; 223; 
459 10, |. S-Brunnen. Bing. 3. B.: Bumpen-&, 
auch: ter niedrigſte Ort im Schiff, wo ſich das ause 
jupumpente Wafler fammelt, bebin, Durt (f. d.), bei 
Adetung Sog. — 8) j. Sode. — -a, 1.50; 5: Das un. 
reine foblenjaure Natrom [f, d.] nennt man S., Sevefals ; 
Sode, Eöte oder Sub fommt von firten ıc. Mirfderlih 2, 1, 
BB, ſ. ⸗n; ·n⸗: N ſ. Eet 4. — 2) ſ. Eva, 
— 3) Rafen (ſ. d. I), nam. bie abgeſtochnen Raſen⸗ 
füde (T. Blagge) zum Belegen von Deſchen ic. od. ale 
Brennmaterial (f. Torf, vgl. Suppe): Pflug, ver . . die 
®-n | raftlos mit feiner Schar turchzieht, Atriligtoih SW, 
5, 115; Wo grünbemahien Sod' an ©. ragt. Kofrgeriom 
Rb. 3, 80; Arümip 10, 256; fankm. 3. (55) 10238; Der 
Kamin raucht, mie vorfidhtig man and die Em legen mag. 
Uubube Nahe. 1, 55; Oleatius Meif, 87a; Babe Medi. 
(47) 132; Mine Reif. 330 x.; Mit Grat ⸗S—n ausge 
fept. Oade 2, 84; Sandw. 3. (55) 11426; Die abgeftoh- 
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nen Rafen-E-n. (56) 1924; Terf-B-n. Aarmetſch 2, 
235 f. — “en, tr.: ©,, ab-f.: ben Raſen abflechen ; 
Def: mit Raſen belegen; Die Beforung eines Deich, 
Derm. W, 1, 126; 2, 577 20. — Södel, m,, 6; ub.t 
namentl. in Bfipg.: Sau-®. (mw. 1, 204; 2, 10 1.): 
ey ‚unjaubre Perſ. (f. Surel und Gänfieelei). 

* Sodomil, m,, -en; —en: ſ. Keher 2, vgl. 1. Mar. 
19, 4; dazu: S-erei; j-tich (Silit B. 1626). — 
Söfa: f. Eopha. 

Söff, m.. -(e)6; 0: 1) das Saufen (f. d.). Eanis 
272; Bolgen bet S-eb. Sarker R. 1, 307; @fnther 867; 
Sraf, ©. und Uppigteit, Mlinger F. 23 se, vergl.: Dem 
Sufl ergeben, Pröhle 3. 259; Guff. Dolmann 439 (auch 
= Kommerfd). — ſevlel wie man mit einem Mal 
füuft (vgl. Schluck, Schnaps sc, und 3): Ihre ganıe Ber 
lofnung war ein &, oder Trinkgeld, Mayer 2, 171; Wer 
einen farfen ©, Bier thut. Bacenpbil- 2, 244 m. — 3) 
(1. 2) Getraͤnk: Den fdiehtelen S. binuntersuichluten. 
©. det. 3, 149; ©. und Spiel und Märels die Menge. 
34. 922b »., vgl.: Zum gutem Freſſen gehört aud ein 
guter Suff. SPäahn Mb. 57 10. — Gefölf, n., -(e)8; 
te: — Sof 1 und nam. 34 Das befte Bier, Breihabı 
des Sehens, Ge ver Umfierblichteit. Heine Reif, 4, 11; Cie 
RE. 3, 207; Das gertlofe Höllen-G, hinterguicluden. 
91,44. — Seföffen, a., -heit, f.: ſ. befaufen, — 
Söff-er, m., -8; uv.: Säufer (f. b.). @. 9, 189 x, 
ähnl.: Soffling. Geis 3, 49; Süfflimg. Heli 3. 
1, 303; Mapper Öbr. 1, 43, — -ig, a.: 1) dem Soff 
ergeben : Ihe gurgelkelfen Weiber, © ihr Fllen. Dregfen 
®. 3, 2786; füffig. — 2) gut zum Saufen, trinfbar, 
Mühne Char. 1, 191; füffig. Autttach Geb. 1, 189; Moliel 
Sammf. 1, 189 1. — * Soffilte (it.), f.; -n; ne: 
Im Baumert beißt eime mit Geräfel ober überh. mit Feldern 
grzierte Dede ©. ; im Theater find et bie vertifal aufgehange- 
nen 2einwantfireifen, die oberhalb der Kouliffen vom einer 
jur andern quer über die Bühne laufen ı. .. Bufte, 
Bald. un Felfen-®-n. Düringer 1001; Welten- 
Sn. ®.26, 153; 40,313 ac. — Höffling, m., -(e)6; 
er, Eöfler. — Sög,m., -(e)8; -€: Shiff.: 1) 
das Scharf (f. d. 14da). — 2) di. 1) der Strich 
ſchaumenden, wirbelnten Waflers, den das Echiff bei 
der Fahrt hinter ſich läfft (Riehwaffer. — 3) 1. Sor 7. 
— -en, föggen (föcen), intr. (haben), refl.: 
vom Salz, fih aus der vertampfenden Evole fin: 
ftollifierend zu Boden fegen, f. Kormarih 2, 467, val. 
Sauptialg; Soggefener; Adren; dann auch: Das Wahr 
von ben Salzääden f., ab+f. — und meton.: tie Balj- 
Rüde ab+f. laſſen, abtröpfeln (vgl. fidern, Seich, Anm.). 

Söhl-e, f.; -n: (f. Säule, Anm.; lat. solea) 
1) @., Fuß-®., die untre Fläche bes Fußes, die bei 
vertifaler Stellung des Menſchen berijontal auf ten 
Bußboven gerichtet it: Bom Kopf, Stheitel, Wirbel bis 
zur &,, Fus+®,, gang und gar; GE brennt mir unter ven 
&-n (vgl. 3) oder es brennen . d. A ic) mir tie S-n 
1. ; Die garte &. [der Fuß], wie ſchien fie fo plump in ben 
bauſchigen Soden! Dea& Atm. 47; Die Blumen find er- 
fat | vom den S-n Liefer Brut, ©. 2, 25, zerfreten ıc. 
— 2) (f; 1) auch von ähn!. Theilen bei Thieren, 
3. B. (vom Pferd): Eine ©., vie das Beſchlagen bes 
Eiſens erträgt. 9. Be. 4, 125 (vgl. als Theile des Hufs: 
Bleifh- und Horm-®,. falke 1, 290; 4113 Sana An. 
550 fl; 563 .); ferner z. B.: Die Bären haben voll 
kommen nadfte und aujtretente ®-m. Oken 7,1659 (daher: 
S-n-Gänger) ıc., auch z. B. bei Schnecken (f. d. 1) «x. 
— 3) 11. 1) der unter der Fuß-S. befintl. und ihr in 
der Form entiprediente Theil der Fußbelleidung, 3. B.: 
Shub-, Stiefel, Strumpf-®-n ie. und nadı dem 
Steffz. B.: Bilg-, Holg-, Kork-, Leder⸗S. (nal 
Binn-, Branv-®,) ıc.; Nicht mehr . ., als er untermegs 
am den S-n zerreift. Gebr! 3,23 ac. ; Etwag fhen längft an 
den &-n, SB hub+@-n abgelaufen (f. d. 1b), abgefchliffen 
(S. 4, 14), abgetragen (12, 64) baben ıc.; Mn beil'gen 
S®-n. 12, 21 (f. Panteffel) ; Wir fine der Knepf nicht auf 
dertuna's Müpe, | no& vie Sn ihrer Schahe. Salrgel 
Haml, 2, 2, weder in zu hohem nod in zu nietrem 
Güdsftand ꝛe. — a) Much die erft untergunäbenve 
S.: E-n ans einer Haut ſchneiden; Diefe Haut bat gute 
oder Kern-S-n (if fohlenbaft, Ieverhaft) und nach ten 
Theilen ver Haut: Bau, Rovf, Ouap, Rüden 
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an. — 4) Name von Fußbefleitungen , infofern fle 
bauptiächl, nur aus einer®&. (3) beitebn : a) fo zumal 
bei ben Alten, val. Santale, ſ. @ußt 1, 190; 2, 244; 
Schwangen | goldene &-n im flüchtigen Tan. 20. ?27b; 
v. Dr. 2. 4;5, 44 u, o. vgl. : Intem man ben bemeri- 
(den Göttern gleih auf dieſen geflägelten &-n [Echritts 
ſchuhen] aber das zmm Boren gewordene Meer binfhreite, 
@. 22,253 und z. B. von Merkur: Ar Mmüpit er an 
ben Buß bie gulonen Alügel-@-n. 24. d0b ac. — b) 
mehr mundartl, noch heute — Pantoffel ıc. Sina; Sie 
reicht ibm blanfe Dioneten, | Kempen und &-n. Bed Arm. 
95; Wir fhmieren (f, d. 1h) unire &-m. cd. 1338 ıc. 
— 5) Etwas von der Form der ©. (3 x.). J. B.: a) 
S. Stub-S., Art Gebäd, ſ. Ebufterjumnge; Setle B, 
— 5b) &., Meer-&., ein Fiſch, ſ.: Die Zungenfhelle 
(Pleuronsetes solea) . . bat bie Geftalt und Größe einer 
©. One 6, 164 16. ; äh. Glatt⸗S. c. — 6) (i. 1) 
in vielen (techn.) Anwend. der untre (die Grumdlage 
bildende) Theil von (ätwas, der Boten: Der Letten, ter 
dem Kohlenflög zum Dad (f. d, 1) und zur ©. dient. Forher 
A. 1,42; @. 40, 217; 272 06,, ſ. liegen Al, ferner ſ. 
Bing. , ſtatt deren oft das Grundw. genügt, nam. 
Schacht ·s. und z. B. Lauftlep; feltmer 4. B. von dem 
untern Theil eines Baumftamms, Aörmr Eh. 4, 65 ıc. 
— 7) (veralt.) bei den Wunpärzten eine Vorrichtung, 
worin er Glieder jeit eingeichient liegen. 4. 
— 8) Deidb.: &,, Dei ©. ſtatt Sablung (f. d.). 
— 9) mundartl. #. Subte (j. d., Subllache, Brudel 2; 
Zell 1. 16.). — 10) J. Sole, — Zfpg. leicht zu mehren 
und zu verſtehn mach folg. Bip., ohne Bem. zu 6: 
Bauch- [Ba]. — Binns [3]: im Schuhzeug zw. 
dem futter und ber äußern Soble liegend, qw. mehr⸗ 
fach, ſ. das folg. und Binnfohl-terer, — Brands [3]: 
die der äußern Schle zunaͤchſt liegende Binn ⸗S. (vgl. 
Brand 12b). Weite Waf. 20%, — Därrs: der Boten 
einer Darre (f. d. 2). Marmerih 1, 201. — Deich— 
[8]. — Dretedss: bei ven Marfiheidern bie Ras 
tbete eines rechtwinfl. Dreieds ale Gruntlinie, j. d. 
Foig. — Gbens: bei den Markicheitern eine Hori⸗ 
jzental· Ebne. Schruhemtur 61; 227, vgl, DlachS. — 
Bilg: [3]: (wgl. Filzſode), Übertr. : Anfangs tritt man 
Kelle mit tenelliateriſchen A-n auf. Zälrgei Dido. 107. — 
Fläche: chne, flache Echle z. B. eines Thals. Satmı- 
sager Dr. 1, 139. — Fleiſch⸗ [2]. — Flügel: [ia]. 
— Fuß: [1]: Streie auf vie B-n. w. 9, 190 (ſ. Bar 
Rumane); Wile Erpengröße . . | ledt feine #. faum. Schubart 
2,305. — Geflübbes:: Der Soblfeim ldes Schacht 
ofend], meldher zumädhft mit einer Lebm+@. und varüber 
mit einer G. bebeift wird. Marmarih 1, 245, f. Hetd ⸗S. u. 
Geſtubbe. — WERE En. — Gräde: f. Plug, 
— &ründs: Grundidwelle, nam. Vergb,, ſ. Babn- 
loch Sruntlare. — Hältpte: f. Plug®. — Herde; 
die fläche des Herde, worauf das Feuer ſich befindet, 
Aatmacich 1, 583, vgl. : Soble des Badraums (377); teb 
Kublofend (2, 151) 0. und: Gelüabbrs. — Höbels: 
Bahn tes Hobels (f. d. 1). — Hölzs [3]: ſ. Hol 
fhub. — Hörns [2]. — Hüttens: ber Außboten 
einer „„Hütte'‘ (f. D. 4). Msrmarig 3.343; 347; Mit- 
ertlich 2, 2, 66. — Kanal⸗: ſ. Edadt-S, — KHöpfs 
[30]. — Körk: [3]: nam. als BinnS. — Keders 
Bl — Lihms:. Genubbe⸗S. — Milrs [Sb]. — 

fens: vgl. Hert-S. — Pflag⸗: Gifenbeichlag an 
ber untern Seite des Pflughaupis, Haupt-®., auch 
bloß: Sohle, fandw. 3.(56) 550. |. Wagın-®, ; f. auch 
Drodrs 7, 463, mo er als Theile des Pflugs (ſ. d. 1) 
Srad-, Zeiten-, Unterfabl, f. nennt, pal. [8]. — Poͤch⸗: 
tie Unterlage eines Pochwerke. Arudentun 181. — 
Duäpe [3a]. — Rähmen: [3]: f. Rahmen 190. 
— Nüdens [3a]. — Schächt⸗: Schle nennt ver 
Bergmann überh. ſede unterfle Ebene eines offenen Raumes 
im afp. zu ber Birne (f. d. 2). Man fagt aber ven dem 
Unterbovden eines Stollent, worauf das Geſtaͤngt liegt, er fel 
die Stollen-®., gleichwle man das Tieffte einer Schachte 
bie Sch. bie Bafis einer Zeche, eines Berbaus, eines Laugen · 
werte die Jehen-, Berbaus- oder Werf-®,, ven Buß- 
boden einer Hütte, eines Kanals, einen Teiche die Hütten», 
Ranal- oder Teib+- ©. beißt ac. Bcrucendue 227. — 
Schüh: [3] und [Ba]. — Seitens: ſ. Plug. — 
Sip:: Schwelle. — Stiefel: [3]. — EStöllens:; 
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ſ. Shaht-S, — Strümpfs: [3]. — Thal⸗: Thal: 
boden. Dermeiter JB. 2, 195; @rube 9, 161 ; Adınır Sch. 
3, 119 ff. 10, auch bloß: Schle, Salmerager Or. 1, 152; 
Humboldt KlEchr. 1, 84; Aepi A. 2,228; Dalgır GE. 200 
26., vgl. Rlad-S. 1. — Unters: ſ. PiluS.— Bers 
häuss: ſ. Schacht S. — Mägens: PilugS. und, 
tie dies, auch wohl — Pflugſchat. sum. 3, 231 (vgl. 
255). — Werk⸗, Zihens: f. Schacht ˖S. u. d. m. 
— en: I) tr: mit einer Soble verfehn: Stiefel ſ. 
aud) ohne Dbj. Bappeiem 9, 70; Überte.: Bom Himmel 
will ich mir Leer holen, | vie gerlumpte Welt wieder mew zu 
ſ. Paten 3, 12 1c., nam. ber, verf. (f. d.). — Bifßg. 
4 B.: Abs: Im giemlih abgefohlten Thenterihuben, 
Sedelmana 71, deren Sohlen abgenupt, dünn, vergl. 
entf. ac. — Bes: a) @. 7, 118 .; fhergb.: Das B. 
und Befleden ber alten rindledernen Berfe. Arlıer 6. 28 x. 
— b) &inen Dei b., mit Mafen befleiden (&eferem , f. 
Sohle 8, vgl. überf. — Ent⸗: a) ſ. absj. — b) ent» 
ſchuhen (f. Sohle 4): Sentten die Fuße emtfohlt in det 
lieblichen Bades Erfrifhung. D. 2, 173. — Übere: 
(ugmw.) Alter und Kanzel ., mit einem Arad von ſchwarzem 
Tuch ü. laffen. 3P. 1, 104, befleiten, vgl. bei. b, — 
Unters: mit untergebuntnen Sohlen (ſ. d. 4) vers 
ſehn: Die Zufe unterfohle mit ber Untfloffenbeit für das 
Gangelium. Ch (Cpbef. 6, 15), vgl. haben. — Vers: 
Stiefel u. ».; daher vollsth.: Ginem bie Haut ıc. v. (@st- 
tee 3, 310; Pomüder ind, 3, 133), fchtwge. : verfollen, 
vergl. gärben Ice, — 2) intr. (baben): f. folen. — 
-enhaft, a. : f. Sohle 3a. — -ig, a.: 1) in Sieg: 
fo und fo beſchaffne Sohlen habend, zeigend ıc., 3. B.: 
Die brettf-e Spur eines Dären. Efhupi Tb. 4493; Did» 
f-er Schub. Vela⸗z. 10, 214; Die Wanderſchube muſſen 
doppel-f. fein. Garten. 10, 57a; Öffne ih. flach⸗ 
f. das Thal. Salmersper Dr. 1, 146 (f. Soble 6; Blad- 
foble) ; Der becd-f-e tragifche Kotburn. V. Ländl. 2, 197; 
Mor. 1, 116 2. — 2) gie. mit Uml.: Söblig (ji. 
Sohle 6) : berizontal, zunaͤchſt im Bergb., Geolog. ıc. : 
Burseriier Sich. 172; Qumbolpt R. 1, 53; Sr, ı, 106 
.; Sübligkeit. 148; Auſ. 1, 48 10. (Wgip : feiger); 
tanın auch 3. B. in naturgeſch. Werfen: Sina Sal. 
23; Ohm 5, 512; 1085 0. Blßg.: Eben»fohlig 
(Camze). »Tblig (Btemtenfun 61), f. Ebenfohle. 
Söhn, m., -(e)d; Söhne, Söhnden, lein; —t8s: 
1) eine männl. Berf. in Beziehung zu den Eltern ober 
au einem von biefen (vgl. Toter, weibl. und Kind für 
beide Sbeichlechter) : Der S. eines Fürften oder Küriten- 
®., Bauern+®. ie. Der S. meiner Schweſter oder: mein 
SS hweler®.; (Unjchelider S. Erwachtne, verbeiratbete 
Bühne; Bater md S.; Bas ih vom S. zum Enfel fort 
erzählt. ach. 402b; Du Hi mir ja wie ©. Eich R. 5, 
152; Ihm bin ih ein S. und er ruhmt fid meinem Et ⸗ 
jenger. ©. Dr. 9, 510 1%. Sprchw., 4. B. ſcherzh.: 
Meines Vaters ©, oder: meiner Mutter S. — ich, 4. B. 
w. 12, 24 x., andrerieits: Gr if ber (echte) ©. feines 
Baters, feiner Mutter, ihm, ihr in feinem Weien ähnlich 
%., 3: B. Hettri D6B. 1, 3 10., ugw. for; Batera©. 
Bpate; Der verlorene ©., f. verlieren Id. — 2) erweitert 
auf ähnl, Bhe (f. Kind 2 und 5 und @rfenius 5, v. 72), 
J. B.: 4) Nach der Weife, da Tohtermann auch ©. und 
5-4 Weib aud Tochter beißet. Suter 8, 1260, beit. 
Säwieger,, «Toter oder Schnur, munbartl. Söh- 
nerin (4. B. Aurıbes D. 1, 272; 4, 55; 8eb. 1, 06; 
2, 248; Barf. #1 10.), auch: Söhnin, Shm., Shih. 
w.; ferner von einem Atoptivs oder An go (Sthr. 
11, 24 2); Stictf⸗S. (84. 2440 x.); Enfel (Er. 5, 1, 
l. 224. 1, 1%); Nacfommen (mad. 1, 1.) — 
b) als liebevolle, vwäterlidh wohlwollente Anrede an 
eine jüngre Perf. ap. 4. 20; Math. 9, 2; 9. 3.9, 
44a. nam. bibl, auch außer der Anrede — Zoͤg⸗ 
ling, Schüler, Zünger. Am. 7, 14; 1. Aet. 4, 17; 
Timorheo, meinem rechtſchaffnen Se im Glauben. 1. im. 
1,2 30., vgl. Beicht ⸗S. sc. und in Bezug auf innige 
Übereinfimmung und Ähnlichkeit des Wefens (f. 1): 
Gin ungewöbnlid großer Mann. , hat... wohl. . mecha · 
niſche Wicrerballer feiner Horte, aber feine Söhne und 
Geben feines Welftes, feiner Naturgaben und feines Gha- 
ratiets. W, 16, 81; HBe6 IP. 98 ıc., ſ. d und z. ®.: 
Helden, — Held. @. 19, 85:9. I. 9, 613. — 
c) ©. Wertes, bibl. (f. rlmius ». v. n;n) 3. B. von 
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dem Voll Iſrael c., bei. aber als Ber. Ehriſti, auch 
Bottes&. (feltmer font, v. Menſchen. Sarfer Laienbr. 
106, vgl, Wott-E, V. Ant. 2, 268), wie an andern 
Stellen: Des Menſchen ©., der Menfhen-S, (vol. 
Goumenſch), vgl.: ©. des Teufeld, Teunfeld, Draden- 
S., ein Böferwicht sc. (ſ. Dtachenbrut). — d) im 
gehobnen Stil mit abbängigem mehr oder minder 
perionif. Gknit., zur Bez. einer Art von Ans und 
Zugehörigfeit sc., 4. B.: Dem ©. ter Müflenet [beim 
dort Bebenben]. am. 4, 155; Ib bin der empürten 
Feiten | ummächtiger bangenter ©, 3, 298; Kein Armen- 
geld für mid! | ih bin bes Bodens ©, Frriligra SW. 6, 
329; Des Krieges ©, [Krieger]. tem 3, 170; Die 
Geiger und Bieifer . . babe ich nie für Söhne einer Kunft 
erfaunt. 9.183,71 (vgl. Mufen-@.); Ein S. vom beutfden 
Lande. Merner 111; Bühne des @taubs (f. ftaubgeboren). 
Mlinger #. 77 (D. 3, 135); Ein &, bes Ungeborfams und 
Bosheit. Sutter 1, 4578 [ein Ungehorjamer und Bos- 
hafter]; Kein &. | der Diorgennimmerfeins [Eterblicher]. 
ad. 1Tb; Den S. des Slüde. Bpickhagen Pr. 7, 320 x. 
f. 3figg. und e; f. — e) v. Thieren, 3. ®. in Fabeln 
(f. Kind Sa). Gagedern 2, 23; Fiatwer 104 3. ; außer⸗ 
bem nam. im gehobnen Stil, 3. B.: @r fang mie ein 
Dompfaffen.®. [= Dompfall). 134; Geiner &felin 
©. 1. Mel. 49, 11; Den ©, bes Hitſches. 9. 3. 22, 189 
0. ; ſprchwe: Der weißen Senne [f, d. 1] &., auch (f. d) 
3. B. von einem fhnellen, feurigen Noß: Des Windes 
und bes Beuerd S. Micelai 6, 41. — f) im —— 
Stil auch von etwas mehr od. minder Perfonif., z. B. 
(sal. d): Mag der Grieche feinen Ibom | zu Geñalten 
brüden, | am der eignen Hände ©. [Webilde] | fteigerm fein 
Gntjüden. ©. 4, 11; „Das Wunder ift des Augenblids 
Seihöpf.“ | Und Irrthum if der Übereilung S. 13, 
320; Diefe Laune if gie. der erfigeborene S. der Unzufrie · 
benheit mit ſich ſelbſt. Geipeif U, 2, 182 (gw. in Bezug 
auf ein Femin. Tochter oder Kind, vgl. gebären 1a); 
Die Gefänge der Himmel | And mit Kinder ter langfamen 
oft entfeelten Begeifterung, | find der Urbegeiftrung entzüidte 
Sohne. al. M. 13, 171; Wenn ich neben einem Buben- 
bantel | und bem (ent, feinem &-t, ſtehe. Srume Wr. 65; 
Die Sonnen . . tränfen Töchter jer’ umd Söhne, | eub, 
Grren, u. ihr Monde. B.3, 134 sc. und Zfpg. 3. B.: Arft- 
geborner Zahret+&,, | fanfter Brühling! Wadren. 2, 
526%%; Mic ein Tanfentfgönlein, | das gemalte engen» 
fobnlein | mit dem früben Tag entficht, 354%; Tropfen 
Tau, Rebel-®,, ſolld In Farben glühn. Gangart I, 689; 
Ein Schlädden . . ven heißen Trauben-&, [Mein]. 
a4. 133n; Den friihen Wolten-G., den Regen. Gribrl 
Rev. IX ıc. — g) Weinb.: Siku — Senfreben. — 
h) Bot.:; Der ©. nad dem Water, Oomanthera biennis, 
eine Pflanze, deren Wurzel im eriten Zahr gegeffen 
wird, die aber erft im aweiten Jahr blüht. 

Anm, Gorh. sumus, abd. aunu, mhb. sufo)n, son, 
zuff. CiHib, ſ. Graf 6, 50 ac. Bralt.: Beinen „Tünen”. 
Cppendorf 27 16. und mod ſcherih. Ein Suhenchen. Keine 
Rom, 147. Bortbild,:; Söhmen, tr.: f. fdimdgen; Sb» 
nerinf., f. 2a; ferner: Söhnlih, a: vgl. Andlih: Dem 
Mieifter, der mich lehrte, jühnlich treu. Fauqui (Börne 3, 93); 
Bo tas Maͤtchen nit tödterli, ber Knabe micht föhnlich 
gelaffen wird, Jahn B. 175; Die Liebe, welcher ſelbſt vie 
ſohnliche [die des Sohnes] weicht. Bapgefen 2, 317 ı., 
auch o. Uml.: Im Abrahams ſo haliche m Schweigen. 58; 
Arndt E, 167; Hatte er im einem faft ſohnlichen Bhe zu 
ihr geftanden. Srwaid W. 2, 155 6, ; ferner Sohnſchaft, 
L.: vgl. Rinbichafe: Alſo flug er ı. | die erbetne Sohnſchaft 
aus. Sangbrin 2.474, wollte ihn nit als (Schwieger-)Sohn 
10. vgl: Sohnhelt. f. Srifh 2, 2846. 

Zfißa. vol. die von Kind, J. B. ſ. 1 w. A, ferner 
(die mit * bez. auch entipredhenb von Tochter) leicht zu 
mehren nad folg. Biv.: *Mramss: Gelp 1, 157, 
vgl. weibl. gw.: Grattohter. — "Mboptins: bei Apatr 
Kur&. — "Alpen: [2d]: Alpler. Satmm. Or. 1,120; 
Uhland 445, vgl. Berg-S. — Bäſtard⸗: 34. 10122. 
— "Bels: Reben⸗S. Sand Chr. Germ. 195. — 
»Beicht- [2b]: Wobner Br. 52. — * Berg: [2d]: 
(vgl. Alben · S.). Spindier B. 2, 21730., auch? Den Ber- 
gesföhnen. Cham. 4, 132; Gebirge @, ac. — *Brir 
der(#)s: mw. 8, 120. — "Dräden: [2]. — 
*Öntels: Enfel (f. d.), 3. B. Lens zu Mmor): Mein 
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trauter E. 3, 173 9., vrſch.: Gatels-S, — Urenfel; 
verallgemeint: Die fräten Enteljähne [Mahlommen]. 
a4. 4696. — Erbez ein Sohn als (Haupt:)Erbe. 
oßern Mai. 1, 69. — *Grdfen)s [2d]: Denfch (vgl. 
Himmels-S.); Die Erdenſehne, wozu matürlid aud wie 
Grrentöchter gehören. Dolksz. 11, 159 ,; mit einer 
Nüance auch (f. Grte Anm. 3): Erv-®. @. 5, 109 
und: Bir find Menfhen und aus Erbeföhnen, bie wir 
waren, zu Meerbeisohnern werben. W. Sur. 4, 176; 8. 15, 
231 »., vgl.: Grbetöctern. @. 3, 33. — Gebfrger: 
ſ. Berg ⸗S. — "Glas [2]. — Gbld⸗ theurer, 
innig geliebter Sohn. 24. Gbarl. 1, 238; ähnliche 
Schmeihelw. 5. B. Inder ®. x. — Göttles)e:. 
[2e] und ®ot, Ann. — "Größe: Enkel. Nirkuhr 
Radg. 202, vgl. Grofvater u. — Härfene [2d]: 
(ugw.) Sänger. Campe. — Haue⸗: noch im Haus 
ber Eltern (ohne eignen Herd) lebend. Enfe D. 5, 239; 
©. 22, 153 0. — Helbenz: [2b]. — "Himmels 
PM: ein dem Himmel Entſtammender, Angehöriger, 
3. B. auch — Menſch. v. 3, 135 (vgl. Erten-&.). — 
*Hürens: auch als Schimpfw, ©. Sb. 3, 408; W. 
12, 75 (gegen einen Vogel) se. — *Zungferns: 
Prinz Romutus, ein 3. Geißler (Motibifon A. 9, 106); Du 
bift ein wahrer 3.; | ch du fein follteh, biſt du ſchen. ©. 
12, 159. — "Reber: W. 10, 207 (Bei, Neben ·S.). — 
"Kürs: f. Mori. — Minihens: Menſch (i. 
Arame-B.). Cham. 4, 26 ., auch [2e]. 3, 320 x. — 
"Milde: Zemand in Bezug auf feine Säugamme. 
Brume Sp. 176; Mildtochter. Sralskeld Peg. 1, 36, vgl. 
Mühbenderse, — Möndens [24]: M., fo nennt Legau 
einen manbelbaren verämderlichen Menſchen (13, 12). £. 5, 
333 (vgl, dagegen Montind, vralt. = Menztalb. fuer 
SW. 57, 242), — Mufens: gemöhnl. Bez. eines 
Studenten (f. Mufe 1; Mufenfig). Upland 347 0. — 
Mütters: ein von ter Mutter verbätichelter, vers 
zogner Sohn. v. 9. I, 303, nam.: Mutterfühnden. 
Miandd, 1, 15; Lich M. 1, 121; W. 13, 171 %., feltner 
fo: Baterfühnden. 34. 1040. — Natürs [2d]: im 
Gag. zum „„Zögling der Run!’ ». 24. 11544; D. Landl. 
2,471. — »Neben-: Kebs⸗S. B. 2194; m. 3. 2, 
727, 5,499 0. — Pfleͤge⸗ ir} w. 5, 197. — 
*Ehmirzens:s [2dl. — *Shmifer. — 
"Schwiigers [2a]: Tochtermann (ſ. Ciram). 24. 
1520 1. — "Söhns:: Epis 2, 151. — Stieſ⸗ 
[2a]: 3. 225b (,,@oßn". u. 3. 5, 392). — Teufele⸗ 
[2]. — Unglüds: [24]. — "Urs: 1) Enlel, 
Machfomme. Platem 4, 15; Mein Url. 48 1. — 2) 
(felten) [24]: ein Sohn ver Urzeit, 4. B. von Kain. 
@. 33, 160. — Bäters: 1), Mutier-8. — 2) |. 
tl. — "3186: [2a]: Du biſt Uloffes, mein gelichter 
AZiechſun. Adaltenrriier 49a —⸗ MWahrlih, Opsffeus biA 
bu, mein Sohn. 9. Dr. 19, 474, — "BZüdere: ſ. 
Sole®, — *Zwillinges: Die Zwillingefühne Kro- 
nien’s. ©. Tb. 2, 137 x. 

Söhn- (Sühn-) bar, a. : was geſoͤhnt (gefühnt) 
werden fann (j. ſehulich: Sübnbar ift der Götter 
Zom! .. Sühnt Dines' Zorn! Stelbetg Sch. 1, 5; Ggip.: 
Immer unfübnbarer verfeindet, Sreptag B. 1, 162; Um 
fühnbare Blutfhuld, Plain 4, 13 X., ee Unraus- 
fühnbar, Heide Berk. 347 0. — -t, f.; 0: 1) Hers 
flellung des frietlichen Vertrags: Zur Söhne und 
Ginigf. treulich gerathen. Marhekus Lehr. 169a 3, häufiger: 
Schloſſen Arieten und Bühne. Görs H. 1, 142; Zins 
wir autgefühnt, .. Ser ih auf mnire @übne . . ein Stud» 
Faß. Weinhard 93 »c., pralt. o. Uml,: Suhne. Sogas (f. 
£. 5, 345), vgl. : Hat ſich'a Alles wieder zur Berfuhne 
geſchidt. Surher SW. 56,08 w.; Nur feine Rache ſollte 
mis Unverſahn [unverjöhnlich] unſet in @wigfeit ge» 
denten? Mreiihmanz 2, 78. — 2) die Buße und Genug: 
thuung, wodurd die ©. (1) bewirkt wird (Sühnung), 
3- B.: Bergich ihm, Here! die Gülle jeiner Schande | fei 
Sühne dir, Cham. 4, 49; Dann bat mir der König | Yanmpen 
zur Suhne gegeben. ©. 5, 196; 204; Ausgeglicen | ift Die 
Rechnung und die Sahne | gegenfeitig. Bäder Mora. 1, 
310. — -en, ir.: 9) ſ. Sohn, Ann. — 2) madıen, 
daß Sroll, Mipitimmung, Feindſchaft ein Ende hat, 
f. verf.: a) Bine Perf. (oder emmas Verfonif.) — mit 
Zemand — ſ. Zemandes Her, Wein, roll w, fühnen; 
Dich, emige Gerechtigkeit, | beleitigte der Scheur, der 
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Meineid fell dich föhmen? Auringer D. 20; Baggefen 2, 
357; Grefmuthig will er ſich auf emig mit Dir fühnen. 
Better 2, 42; 120; Seinen Grimm mit Bitten ſehnen. 34. 
168; Adweisihen 2, 14%; 3m fühmen | ewige Minne, 
enibrenne das Dpfer tes Echönen,. Werne Dftf. 1, 152; 
eiht. 317 3; ſeltner: Welch Mittel | gebraucht ihr, ihn 
zu führen? Eira Gymb. ?, 4; Suhnt baturd bie Betrübnis 
eurer Ahnen. Welpen N. 1, 284 3%. — b) Giwas, eine 
Unbill se. fühnen, büßend gut machen: Scheltworte kann 
man „fühnen‘. ir. 27, 23; Jef. 47, 11; Sougui Wr. 
135; Daß die Uabill gefühnt fei, die Schante gerädt. 
Steitigranp 2, 105; Wo nod eim Fehl zu fühnen und au 
büßen ifl. Guphom R. 3, 359; Surfel Tr. 155 10.; fellmer: 
Stillihmweigen föhne jet vor Gott feine Sünden. IoMüder 
24. 423 6, — auch meton.: Echuwlohelapne Berfonen x. 
fühnen, häufiger eatfuhnen (f. d.). — c) zum. o. Dbj.: 
Womit foll ih „‚Tünem®' 2. Sem. 21, 8, nam. im Partie. 
Vraͤſ. und ſubſt. Infin.: Mein Blur muß föhnend fliefen, 
9. 16, 167; Blant jeret Wort, wie ihrer Streitart Stahl | 
und treu die Hand zum Bühnen wie zum Schlagen. Dtuf, 
5,1, 2716. d) Die rafiigen | @ortfühner Drpbeus, 
Sinus a. D. 3, 78. — 0) Rachdem ih gefehlt . ., | will 
ich gern «4 vergelten und bier! unemblihe Sübnung [= 
Sühre 2]. ©. 3. 9, 120; 833; 630 1. — fg. zu 
2: Ansz: Einen, feinen Geift, ſich ausf d huen 120) — 
mit Zemand oder Grwas, im gehebnem Stil auch mit 
bloßem Dat.: So wird chem dieſe Art . . ihr Gewiſſen 
mit einem Mann wieder ausföhnen können, deſſen ıc. $. 5, 
42; Die Wörter fündlichen Menſchen auszmjöhnen, IoMäkcr 
1, 100; drum Ör. 178; @aloj 1, 150; 2a. 19b ıc., 
auch [2c]: Die Anmurb in der Ginfleitung .. fühnt.. . 
mit ber , . empörenzen Schllderung aus. 250; Mit Ber 
Töhnung abfhliehen, . . Diefe ausjühnende Abruntung. &. 
33, 13 ©; Nusföhner, 3. B. au von weibl. Verf. 
Hfeläing Rör. 41; Ausfühmungen. 9. Ar. 1, 150 a; 
feltner: Wo vie | . Ztaun ausfühnen Die fhredliche 
Sörtin. Mindwin I, 6, 380 [,‚verfühnen‘‘, 9.]; Hat bie 
Danen jener Bürger, | die fhwlplos büften, ausgefühnt. 
Piefet Po. 3, 153; Meitherb DI; Mädert 1, 89 sr; ugm. 
[2b], doch 4. ®.: Nusfübner zu fein des Ftevtis. D. 
$.1, 161. — Önts: von dem zu Sühnenten [2b] 
reinigen, frei madıen, fo dad Nichts mehr zu fühnen 
it, entjüntigen: Du entfühnft ten Bud. ©. 19, 66 
[= fühnft); Mit reiner Hand und reinem Kerzen | die 
fwerbefledte Wohnung zu entfühnen, 70; 80; Wir entfühnen 
uns im Schlaßtgemühl. 35, 276; 203; 314; 390; Emt- 
fübnung. 322; 34, 194; 6, 249; Wirner Febr. 121 1.; 
felten: Das Geläut ... tat, wenn zermig Donner bröhnen, | 
Sünder ſoll entföhnen. Kind, — Vers: gm. fl. bes 
feltnern Grundw. [245 b ıc.], 4. ®. oft in ber Bibel 
(bei Luder „werfänen“, in neuern Ausg.: vwerjühnen) : 
Einen verfühnen; Iemand ober fih mit Einem oder mit 
Etwas verföhnen, im gehobnen Stil auch mit bloßem 
Dat.: So wir Gott „verfünet” find durch den Tod feines 
Sohnet, Kim. 5, 10; Du haft den Miterfader mir ver- 
fübnt, &. 13, 209; 40, 350; Mörike R. 380 u auch: 
Gr hatte Ah dem Schidjal verföhnt. Arnim 207, feinen 
roll gegen das Sch. aufgegeben ıc. ; [Gin Tempel] im 
dem die Erke dem Himmel fi verfühnt. Beitherd 70 1; 
Den Sünder, — tie Sünde, vie Mifferbat [2b] ıc.; Den 
Haß, &roll x. verföhnen [fillen]; Ber Thranen Gabe, fie 
verföhnt den geimmflen Schmer. &. 10, 305; Der lehten 
Traner Schatten | verfühme mit Hefang! Eribel Jun. 24 a0. ; 
Der Haß verſohnt fd. a4. Stab; Das wergieht ſich und 
verföhnt fh (wer, 402b .; Unverföhnter — Beind; 
Haß (Ad. 4920; 58a x.); Wucerte der Zwieſpalt im 
feiner ganzen Unverföhnsbeit weiter. Ber Di. 1, 73 
x.; Der Berföhner, nam, oft von Ghriftus, vgl. 
Gott» (Al. M. 5, 366), Sünde» (9, 303) Berfühner 
w.; aber aud z. B.: Der große Verföhner Ten. Scale 
Der. 1, A22.; Berföhnung. Bibel; Wider Mat. 1, 
181; Sb. 4684 u. 0; Die Wiederverlöhnung ber 
Wetrennten. Odrues B. 72 10. — Minder gw.: Ich weiß, 
mie man des Volfeh Geiſt verſohnt [befriedigt]. ©. 11, 5; 
Lentt ſich bin des Gipfel Bogen, | bis er ſich dem Thal 
verföbner lihm mähert »c.]. 4, 11 und — heilen, 4m. 
3, 255. — er, -erin: 1) ſ. ſehnen und Bilkg. — 
2) ſ. Sohn 2a. — -lich, a.: 1) ſ. Sohn, Anm. — 
2) (oralt.) gütlich (ſ. d.1) in Bellegung eines Zwiſte 
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durch einen Vergleich: Sohnlicht und gutliche Deittel und 
Wege. Matbehus Liht. TEb; Die Imichpalt . . vergleicht 
und auf ſohnliche und friedliche Wege hingelegt und ver ⸗ 
tragen. Tia; d4b; S5b; 1565; vgl.: GSatliche Fuhnlide 
Hintel. Sriia 2, 28401. ; in Zffäg. — föhnbar(f. d., vgl. 
Zfigg. von fühnen): Unamsföhnlihe Berkreden (Hrinfe 
Per. 1, 57), Beleivigungen (UViebuhr Röm. 1, 320) ı.; 
Unausf ühnlidhes. Solger Sopb. 1, Il m.; Ih Sin ver 
föhnlih [zur Berföhnung geneigt] als ein Chriſt. Cham. 
2, 215; 4, 40; Ge verfönliden Gemüthe. ad. 56Sa; 
493bir.; Zum Zeichen ihrer Verföühnlichkeit. W, 1, 131 90.5 
So heitnifh unverföhnlih. Sehe 1, 137; Berfeinter auf 
unverföhnlide Zeiten, Gel 4, 146; Der unverſohnliche 
Haß. a4. 899a; V. U. 9, 158 ac. (Weder . gegen das 
moraliſche Übel unverfe hntich iſt. £. 5, 30; Unverf u hnlid. 
Shrker ». v. implacabilis); Diefelbe Umverföhndicteit mit 
Allem [gegen Alles}, was Nänfe und Tüde heift. &, 22, 355. 
Anm. Die vorfichnden Wörter (mit Ausnahme ver 
in der Anm. u Schn erwähnten) gehören zu gerb. saun, 
Löfegeld; ussaunjan, erlöfen (mas zu föhnen fllmmt), 
dagegen (zu fühnen Aimment) add. suona, suana, suonfe), 
Gericht, Berfühnung,, tazu abt, suanin)an, suonnan, mbd. 
suopen, slienen (soenen), f. Graf 6, 242; Adm, 3, 203 
und 258; Drem. W. 4, 919, val. auch Herrig 24, 443. 
Söhnfhaft: f. Sohn, Anm. — Söhr: 1) a. (i. 
ferben) Dürr, well. Shm.; Sualder ; Diem. W. (f. Orafl 8, 
272): Grbärmlihe, f-e Laubbiume, Wirkubr Radıa, 26; 
BoTbi. ſ. Bo 1. — 2) m., -(e)&; e: di, 1) Arzu.: 
Diebibune (Soor, Dipbtheritis), eine ausgebreitete katarıkhar 
liſche Entzündung ter Mund ſchleimhaut. Bed D. 398. 
*Sorh)he, -n; Sölh)äcen: ſ. Saure. — Soiree 
(frei. Boark) f.; -n: f. Abend 1d, vgl. Matinie; Ziſthg. 
4: B. Vrivat- (Seine But, 1, 199); Semphonie- 
(Gushom OR. 8, 340) B-nıc. — Söj-a, f.; 0: Kocht.: 
eine fräftige Tunfe aus ter Sojas Bohne Dolichos 
Soja. 9. 2, 117; 215. — =-t,f.; -n: Art Raid (I. 
d. 11, vgl. frz. sole, Seite). — Höl: f. Bo. — 
1951 , adjekt. Fw. (f. Seide, Anm.): fo und io 
beihaften ıc.; alleinftchnd aud als Erſatz für viefer, 
er ıc.; zuw. — ter und ber (f. d. 2a), 4. B. Ouatia⸗ 
Reif. 448; V. ©b. 2, 26 u.; felten relat. (4. B. Sorkır 
Reif. 1, 94; Habel 1, 545 u). — -en: f. ſelchen. 
Söld, m., -(e)d; (-2;5 hen); =: 1) die Bes 
jahlung, die ein Angeworbner für geleiftete oder zu 
leiftende Dienfte — und zuwe: das hieraus 
entipringente Dienſt⸗Vhh. (val. Sohn 3, nam. Chem. ; 
4; auch 2a: Bäder), zunächft und beſ. häufig von 
Eolvaten, 3. B. Suk. 3, 14 (— Lohnung. 2b. 3258); 
qeſ. 29, 19 5 ©, 26, 316; Gen S. | muß dem 
Soldaten werden; bamadı hbeiät er. Ba. 34a; Der 
rüdfländige S. entrichtet und noch auferbem „ . eine. . 
Belehnung , . bewilliat. 972a ıe., außerdem 3. B.: 3 
babe ©. vom ihnen genommen, baß ich euch predigte. 2. Mar. 
11, 8 20.5 Sielt er ſich einige Maler im Se, bie Ihm Vögel 
#. . . malen mußten. S. 30, 32%; Das Gele für bie 
befelteten Deihgräber. . . Der auf den Hof gelegte ©. 
Möfer Dh. 1, 330; Sie find um fränffhen 5, (o. Schuld, 
niht ©.) eidlich verſchweren mit . , Frankreich, Bälegel 
Sh. 7, 31; Des fünft'gen Dienfts vorausbegablter S. W. 
1, 197; Dienfboten flanten im S-e ber Policei als 
Spione gegen bie Herrichaften, im teren Zohn fie flanten; 
Shriftfteller ober vielmehr Bucherfabrikanten im S-e eines 
Buchbänzters x. — 2) (f. 1) verallgemeint, o. Bezug 
auf das Anmerben, 3. B. oft (bildl.): Das, was ber 
Liebente als Lohn von ber Geliebten erlangt oder au 
erlangen firebt: Kein Liebhaber dient Inge ohne allın S. 
"x. W. 22, 165; Dem ein edlet Weib | den ©, ter Minne 
nit werfagen fünnte. 18, 126; 111, 1165 10, 144; 
Vicolei 5, 15P X., Liebes, Minneß.; Ein Auf .. 
wire noch geyollt. .. Reicht er ihr var bes Scheident Honig» 
®. Attiligtath V. 97, den von ihr als Lohn begehrten 
füßen Kup sc. ; feltner fonft, 4. B.: Bom Tribut nes 
Prorgenlantes, | ven ver Abentlante S. Wüdert Merg. 1, 
70 3.; Sie übten das Gafitecht ohat S. W. 20, 37 ıc.; 
vralt. auch = Lohn 1, 4. B.: Die empfingen ten S. 
[büßten jo für] ihre Ungeborfame. Stumpf 741b, am 
Mand: Ungeborfame befolner [= geftraft ıc.], jo noch 
bildl,: Der Top ift ter Sanden ©. Um. 6, 23 (audı 
es), vgl. das Näthfel: Krieger liebte, | Minne giebt; | 
140* 
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bei ben Pfarrer beißt e# Bfrunde | und ber Top ift’s für die 
Sünde, Hebel 2, 209, 

Anm, Mir. solt, „aus mlat. noldus, solidun, Schil- 
ling, 2öhnung*. Wadern. Gl. 459, wal. Diez 322 (dazu: 
„2, soldato" ., Soldah, amgelebnt an follen, 
Schuld, ſ. 2hm. 3, 230; Brof 6, 490, rgl.: Heer 
Thuld, Mofsrreih Wi. 4, 595. Selten Mz.— Am fhmöre 
Se [2]. Orän Sqh. 184, vgl. gu 1: Den Siegerm urfunbete 
er andertbalb Monat-S-e, Iomäler 24, 219 und (mad 
Stopsperger): Die Waibel, Führer 16, . . battem jeder zmeen 
@ble orer Doppel-©.. ., ber Hauptmann eines Fahn ⸗ 
ieins 10 Edle. Adm.; vıfl.: Solbhen, Dropfm 9. 3, 
332 .; Söldner, vrſch. Selbner (f. d.). 

Biss z. B.: BeS, (vralt., ſ. Veſeldung). Koben- 
kein A. 2, 989: Schmeinihen 1, 217 18; Didter-®, 
Chämmel 8, 91 (f, Ghren-@,); Dopnel-®.,, f. [Anın.]; 
@bren®., Honorar (f. d.). Barme 5, 103; Side 8, 
104; Uylans 307; Wadrn. 4, 2102 ı.; Gnaden ⸗S. 
(f. Venſton 2), 2, 1807; Auf Halb-@. geftellt. win 
komm Säutl. 1, 30; Honigr, Lichet-, Minne®. [2]; 
Zabree, Monat, ſ. Anm.; Stlaven⸗S. gerwegh 
39; Werbe, [ſſ. Werbegelv]. ©. 17. 187 ac. 

*Söld-an: |. Sultan. — -anelle, f.; -n: eine 
Alpenpflanje Soldanella alpina sc. Matthifen 176 ıc. 
— -üt, m., en (-8) ; —en (sätchen, sätle) ; -ene: 1) 
ein um Sole (f. d. 1) bienender Krieger (ſ. d.), nam. 
infofern er feine höhere Stelle einnimmt (beft.: Ge— 
meiner ©,, im Sal. zu Officer sc.) und dann, indem 
bie Beziehung auf den Gold in den Hintergrund ober 
ganz zurädtritt (ſ. u.: Germ)z eine gu ben Truppen 
eines Staats als Glied gehörende Verſ. (vgl. Rekrut, 
Bereran 0.) ©. werben (vgl. ſpielen 24; Breuße 1; 
Ralbfell 1c.); @inen unter Me S-en fteden ıc.; Krieger 
nicht, &-en faum, | Banpiten .. finds. Bapgıfın 2, 44; 
©. 26, 316; Wo ver befolbete ©. als ESöltlina bei 
Burger betrachtet wird. Herren 1, 641 (nal. Böltner und 
e: SolmB.); Sie wurden bie erfien S-en, fie ſuchten 
Krieg um Cole. Yomüter 1, 151; Dit der Tarferfeit des 
S-ın verband er ven Blid des Felbherrn. ach. 99 1a; 3438; 
Die gemeinen Solds S-en, Weacta. 2, 200% 1, — 
a) Dat. un, 4, 81824; Mec. ud, Chem. 5, 17700 (f. e). 
— b} von einer Krau, 4. B.: Eleonore: Ih tin S. 
und geh' auf Franfreich lot. Schlegel Job. 1, 136. — e) Die 
G;. folleft, ft, My. (mie lat. miles), Trojanue hatte 
ten 6, (f, a) beihhäftiget, weil derfelben Müflagang für 
ibn und für den Staat bef, gefäbrlih fehlen. Jostüler 1, 
352; Exam. 5, 171 30. — d) vrfl.: Abſelute Solrätden. 
Heine Reif. 4, 10 16., auch: „Bolrdtle” und... Buppen 
ſpieles (vtſch. oben). ade Bl. 1, 61, vgl.: Da man 
das Soldatercheue ſchon vorher mit dem Spielen an 
fängt. Asııbad &>. 323. — e) Zffäg. 4. B.: Gin Heer 
von Beruft-S-en, Mat.-3. 15, 33%, * aueſchlielich 
dem Beruf bes Soldatenthums widmend, Gaſh. 
Burgert-S.; Gin Stadt -S. {ft mir reſpektabler als ein 
deldeS. [der kämpfend im Felde flieht]. Hebel 3, 265 
“.; Buf-S, [Infanteril]; Lanı-S,, Ögig. Srr®.; 
Lohm-S-en. Börme 5, 164; Der Mieth-®. (f. e) wire 
ungeduldig, | mit Ungeftüm verlangt er feinen Lohn. @. 12, 
11; Schiffe, Set-S., Ögfp.: Land ⸗S. Solr-S, f. 
Lohn, Mietb-®. und Eoltwer; Btadt-G-ın, @ 22, 
245 x. (1. Ggſtz: Belo-S,); Train, ſ. Tredtnecht 
Wacht-S-en. Enfı ®. 4, 112, ſ. Bade, Wachpoſten 
Die Zoll. S-en und Küftenwähter. D. 6, 15; Jwang- 
S. [militärifher Grefutor]. sera 2, 4890 x. — 2) 
(f. 4) mach ber Ähnlichkeit: a) eine Figur, bie einen 
S-en vorfiellt, 3. B. (als Kinderfpiel): Blet-E-en. 
Metthifon 95 x., ferner: |Das Lieblingefpiel der Römer] 
murbe auf eimer Art von Damenbrett mit Steinen gefpielt, 
melde latrunculi oder Bolpäthen genannt wurden ıc. W. 
33, 98, Dana auch — Bauer im Schachſpiel. Otrarius 
B. 30b x. — Ferner von einigen Tieren, 4. ®.: b) 
Der gemeine Sarnifhwrle . wegen feines Panzere ©, 
genannt. Oken 6, 82. — c) Aıt Schnee, Turbo pica. 
— d) = Bernbarbfrebs x. — -alenhaſt, a.: in ter 
Weiſe eines Soldaten. &, 11, 38; S-igfelı. — »ülen- 
Schaft, f.; 0: das Soldat» Erin: Mein Rittertbum 
un? meine ©. Blrpel Sb. 6, 205. — -ülenthum, n., 
-{e)E; 0: Soldatenfhaft, Soldatenweien, Aurhad 
Tag. 215; Dronfen D. 1, 86 1. — -alefha, f.; 0: 


Sol-emnität 


zügellofes Kriegsvolf: Die würhende KRautſucht ver ©. 
Ach. 7786; bay als Em.: Der folpatöste Geiſt. Höten 
98. 56. — »älifch, a.: in der Weiſe eines Soltaten ; 
dazu gehörig »c. (vgl. friegeriih, Mappe): Mit j-em 
Kraftwerten. Enfe ®. 3, 470; Ein f-er Hof. @, 27, 13; 
Nah fem Herfommen, Gebr 3, 308; Die Männlichkeit 
feiner fen Seele. IoMüler 1, 326; &-er Ilbermuth, 24, 
315; 233; Ihm einen Ehrenfrany und andere j-e Ber 
ehrumg geſchentt. Dinkgräf 1, 290 ».; Auf gut ſ. (nal. 
deutſch 1), 138; @, 28, 54; Mufäus M. 1, 102. 
Söld-(e), f.; en: f. Seld. — Sölden, tr.: in 
Sold haben: Daß Solamir . . im biefer Stadt Berräther 
foleet. ©. 35, 251 (veral,: &.: Sold erhalten; Tb ven, 
ſawzt. Sold gewähren. Haplaf Tr. 73); Eoltung—= 
Sold, Lohn. Wadern. 2, 903, — aw. Zflßg.: Bes: 
in Sold haben ; mit Sold verſehm: Solraten; Bern und 
Mann (Bolenpagen Fr. 534); Spione; einen ſchönen Geiſt 
(&yümmr 3,37); fi [= für fi; am felnen Dienſten x.) 
Freunde (f. 2,204) b,; @inen mit fo und fonlel jäbrlih b.; 
Man befeltet fie wohl für ihre Spigbübereien, Wabner 4, 50; 
Die große Policel ver Borficht, die au in der Seiflerwelt 
ihre Blind ſaleichen .. zur Nusfuhr des Giftes beſoldet. Sm. 
2024 *. ; Die beſolbeten Deichgtäber. Möfer Pb. 1, 390 x. ; 
Seine Beſoldeten. Fichte 8, 167 0.5 ſchwit.: Befdlnen. 
Btumpf 4048 x. (ſ. auch Sole 2). Dazu: Befols 
bung: das DB. und nam. = Sold, Salär (f. d. und 
Gehalt 2). Berlichingen 62; ©. 28, 310; 366; Die Auf- 
beſſerung ber Beſoldangen. Kur; @omn, 55; Babner 3, 14 16. ; 
Die Amtöbefolbungen. £. 11.178. — Böld-ling, 
ın., -{t)8; -e: (verächtl.) Jemand, der für Sold feine 
Dienfte verfauft (vergl. Mierhliag und Göltner): Ger 
finnungen eines ®-4, ber bei feiner Arbeit feine böbere Ab ⸗ 
ſicht hat ale auf die Przablung. Fichte 6, 413; Gerem 1, 
#41 (f. Soldat 1); Denlskdd Leg. 2, 113.— ⸗ner, ın., 
—; 0.2 1) f. Seſdner. — 2) Solt-Gmpfänger, um 
Sold Dienenter, 3.B.: Diefe Kaffe von S-n (Kanzlei: 
fchreiber ıc.]. Caämmei 4, S6 10. u. (fcherzb., |. Sole 2): 
Minne-E, Muß M.4, 105 ꝛc., — nam. aber = 
Sold⸗Soldat, im frühern Kriegsweſen: @. 5, 181; 
Kontottieri [f, d.] - . Graf Schulenburg . . bleibt durdans 
ein vornehmer S., kämpft bald bie, balb ba. 32, 329; 
Stumpf 3206 x.; Doppel-&, (f, Deppelfoit). Mirhhef 
Mil. 113; Magen 2, 15840; Iommüder 24, 205 au, — 
dagegen von heutigen Soltaten &. gw. nur mit 
ſcherih. (4. B. Hebel 8, 167 1c.) ober verächtl. (4. B. 
Hasen 2,263 x.) Nbnſinn, vrgl. Sölvling. — Fortbild, 
J. B.: Die Bürgeraufgebote waren zurüdgetreten wor ber 
Söldnerei, Kühen gR. 216; 99 ı.;: Ei hüben und 
trüben fölpnernp [ald ©. verbienend] ibr gutes Brot. 
Drogfen A. 1, 50; Mierbfdlenerfhaft. Immermann 
12, 325; Als die ganze Sowrmalpreffe einem niewerträchtigen 
Söldnertbum verfiel. War-3. 14, 74; Hüllen 8. 216. 
Höle (Höödle, Höhle), f.;-n;—-ns, Sels: ©, 
Salz-®., falzbaltiges Waſſer, infofern taraus Salz 
gefotten wird, f. Marmor 2, 460 f.; Mirfaerlig 2, 1, 
65 M.; Waade Mel. (47) 122 F.: Bchrudenbue 227 x, 
(vol. lörhia Be; ſledewardigz gradieren 1; Born 3; Pfänner, 
Plüpe, Anm, sc.): Daß ſecht Theile Brunnen-S. [mie 
fie aus dem Solbrumnen fommt] nur ein Theil Sicder 
©. [fiebewürdige ©.] geben. Waabe 132; (in Halle ıc.) 
Gottes. oder Srenbe-®., zum Beften ber Armen, 
Heiligen-®,, zum Beiten der Kirchen verfotten sc. 
Bildl, verallgemeint: Die Berge Aürgen Ad mit Ziſchen 
in die ©. | des Meera [am jängfen Tag.}. Sreiligrath 1, 154. 
Anm. Naf.: Sahle. Allora EA. 2, 561; mieber, 
söle, Drrm. W. 4, 917, aud verallgemeint: Salzwaſſet 
(Roct.), 4. ®, Macht eine Salzſöhle ., nieht dicke auf 
Bohnen. Stralf. Asdb, 2, 480, val, bair.: Suld, Eul, 
Schm. 3,235; Sool-Wi und nam, Gülze (f. d. unb 
Salı, Anm), — vol. aud fupeln, Anm, 
*Sol-emnität (lat.), £. ; -en: Feierlicht. B4sidee- 
teißer 3b. — -Enn, a.: feierlich. Fidie N. 8, 20. — 
Solfeag-teren dit. ſolfetſch⸗, intr. (haben): Eols 
feggios fingen (folmifieren,, votalifieren, |. Ra 1; 2). — 
-10,0.,-8;-8, sien (3filbig): Geſangübung obne 
Tert. — Solid-ürifch (fr4.), a.: fe daß jeder Gins 
zelne für das Gefammte haftet. — -arttäl, f.; 0; -8: 
folitariiche Verpflichtung. — -t, a. : feit und ſicher; 
fernig ; zuverläffig; reell; gefegten Wefens, — -ilät, 
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f.;0; -#r: das Solite-Sein. — Solit-ür, m., -#; 
-#, —e: ein einzeln gefafiter Diamant. dere Bi. 1, 
186. — “de, 1.;-n: einfames Auftihloß ıc. 
Söll: 1) m., -4; Eölle: (mundartl. x.) Lade, 
Moraft (ſ. Suble)z Teiche, Sblle, Kolle x. Exbogl. Beil. 
413 41 x. — 2) n,, ub., -4; un., -#: von follen 
(f. d.): a) ein Gehorſam heiichendes Gebot ıc.: Des 
alten Herren „S.* war ein „Muß“, Ofubwig Himm. 29 
(. müffen IIfe); Anadfprare 8, 261; Was man wilt 
thun, | Das foll man, wenn man will; denn bier Wille 
ändert ih . ., bann iſt die® 5. ein praſſeriſcher Beufger ıc. 
Schlegel Haml, 4, 7. — b) Debet (ſ. d.): S. und Haken 
(1. 8,17). Zwar kein „Haben* {ft rei; doch dent! auf 
dem Konto des ©, if | moch fein Boftem getilgt sc. Irm. d. Ognm. 
114; Mrker a5. 1,329; Wieviele ©, denn? . . | Laß fehn, 
was Ich fol? Dem Pafias 12 Minen, ©. Ar, 1, 195 x. 

+ Söllen: (f. Squld, Anın.), Hilfsgeitw. (f. bür- 
fen I sc.) unter der Beftimmung von Etwas, bus Ber 
folgung beifcht, ſtehn, z. B.: Du „fott* [vralt, ſtatt 
fol] einen Vater und beine Mutter ehren, 2, Mel. 20, 
12 c. es ift Gottes Gebot, Mille, daß sc.; Gr fell 
glei tommen, ich will es x.; ferner 4. B.: Die Elle 
fol fünf Thaler foften, ber Verkäufer will, verlangt, daß 
man fie jo bezahle; Was fol id ta then ?, was iſt beine 
Anſicht, Meinung, als Beſtimmung bes von mir dort 
au Thunden se. ; Der König fell tobt fein, das Gerücht 
behauptet es, wobei der Gedanke zu Grunde liegt, baß 
bas (verfonif.) Gerücht Glauben für feine Behauptung 
heifche — unentſchieden, ob mit Recht oter Unrecht 
u.ä m., 3. B. in Verbind, mit erft (f. d. ig u. 2g) 
und no& J d. +): So Einer ſoll erſt geborem werden, er 
iſt noch nicht geboren, eig. : er harrt noch Desjenigen, 
deſſen Machtgebot ihn geboren werden heißt; Und fo 
fol er noch fommen, er iſt noch nicht gefommen und 
wird's wohl auch mit sc. — 2) elliptifch oder ohne 
Anfin., 3. B.: a) Was foll Das [bedeuten, fein ıc.]? 
Engel 12, 24; ©. 11, 138 2.; Was follte Das unter fo 
Bidet 25, 55 x. „Phädra will mit bir fpredden.*. . 
Was Toll ich ihr? was fann fie wollen? 34. 614b x. — 
b) Wem foll denn biefer Strauß [fein, gehören x.]? . . 
Sell er mein? Gehen 3,445; 1, 190; 174: Song Dr. 
1, 21; Suiber SB. 26, 51; Mufäus M, 1, 110 .; Die 
Gel ſ. für das Geſinde. 2. Dam. 16, 2; Was ter Mode 
ſell (gehört; für eine Woche fein fell], | achrt oft eim 
Abend auf. Günther 482; Weil man läprifh zugewanbt, | 
was dem Munde fol, der Sant, Sagau (f. 5, 162) ac. ſ. ©. 
— 0) Der mir 50 Gulden fell ſſchuldet, zahlen Toll]. 
215; 253; 9. #r. 1, 198 (f. Seul 2). — d) Wiſſt ibe, 
tab ihr nicht mie Stangen in ben Halo [kommen] fellt + 
Waldau N. 2,00; # hätten darauf mode vier leichte Thurm · 
felgen gefollt [oder follen, femmen (.]. ©. 22, 62; 
Der Brief fol zur Porn [gebracht werden], ſoll bin, 
fort, und fo (f. können 12a ; müffen II 1c) viele loſe 
Zfpon., 3. B.: Der Befap foll ab; Coll die Thür auf 
oder aut; Was foll ih ſchon fo früb amf?; Mo foll ih 
aus? Udlend B, 44; Der Faden folldurde Napelöbr purd, 
ins Obr hinein; Soll id ruheles und ohne Zlel hinaus? 
Hölderlia &. 2, 79; Thue die Stüde hinein, die bimeim«s, 
Def. 24,4; I bin aus meiner Sahn gefhritten und ich ſoll 
nicht wieber bimein,. ©. 15, 295; Die Atome . . follen 
nicht ind Element zurüd, 13,298; 38, 17 2t. — 3) fubl. 
Sinfin.: Wen verleitet fein Können nicht öfter über fein ©. 
bimaun? £. 8, 18. 

Söller, m. , -8; un. ; =chen, lein »: (lat. sola- 
rium, ahd. solari) die obern Räume eines Gebäus 
des sc.: Ay. 1, 13 („Dberfaal* en; 9, 37 fl. („Der 
haus“ @h); 20,5 („Saal” Ep) ꝛc. Safen . . auf tem ©, 
des (Talliben Thors. DB. 2060 [== bo auf vom Stäcrtbum 
1526]; Das flacht Dach eines Saufen. ,.. Im einem ſolchen 
©. x. ®. 23, 274; Mendelsfahn Di. 104, 3; 13; 34. 
2370; 9. Dr. 1. 320; 4, 751; 24, 116 u. 0. („Diem 
gemadh” Wirt); Kornboden. Drem. W. (sollen) Rorn.», 
Sqchutt-S., aucz. B.: Auf des Bergen ©. [Bipfel). 
Beirderd 307 0, — 2) (f. 1) mehr mundartl,: a) Art 
erhöhter Kenitertritt Behufs freier Ausſicht. Drum. W. 
— b) „offner Gang oder Altane um das obre Stod: 
wert eines Bauernhauſes.““ Sum. (Sole. — c) Wors 
ylap oder Flur im obern Stodwert: Auf ihrem S. 
(Berflar), Aatſain Seh. 35; Tamzfoler, Shm. — “N, ti. 
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(nieberd.): 1) Getreite, Waaren j., auf-f., auf ben 
Söller (Boden) bringen und lagern. — 2) den Boden 
als Padraum vermiethen. 

* Solmifieren, intr.: folfeggieren. — Söl-o (it.): 
1)adr.: allein, Daher —: 2)n., -4; -8: a) Muf., 
Tanzk.: Simas, werin fi Giner allein (ohne Ber 
leitung) pretuciert. — b) Art Kartenfpiel mit verfdh. 
Abändrungen: Spielt beutihet S. 9. 4, 141; Ein &-den. 
»Sorn Edmf. 122 0. — -Ürism(us) (ar,), m., up. ; 
:öehmen: Schniper, zunächtt grammatiic, dann auch 
verallgemeint, 4. B. m. Sur. 4, 396. — Holfliti-um 
(lat.), n., 8; sen: Sonnenwende (f. d. u, Colfitial- 
——— MWinter-S, 

1. Sömmer,m.,-8;5 -6: Schiff. : grade Balfen, 
Ggf. Arummbeh. Dre 

U. Sömmer, m., -#; uw. 5 »: (f. Senne, Anm.): 
1) die warme Jahreszeit(}.d.): a) aftron. : vom längs 
ften Tage bis zur Herbitnachtgleiche, f, Kiew 123 ac. 
— b) im gew. Lehen bef. in Bezug auf die Tempes 
ratur, und zwar theils, indem man nur em ©. ben 
Winter (die Falte Zabreszeit) entgegenfept (f. ©. Lanti 
1, 69): Froſt und SHipe, ©. umd inter. 1. Mof, 8, 22; 
Di. 74, 17; (Des) 8-4 und Winter. Ioheriä 14, 8; 9. 
R.T,150;,9m S. .. Im Winter. Upon» 41 ı7., teils 
mit Bezug auf die Zwiſchenzeiten, Herbit (f. d.) und 
Frühling (f, d. und Lenz, Mat): Böme 2, 446; Des 
Senzes Blumenkleid, | den S-4 Übrenmeer, des Herb ſtes Trau- 
denhugel, | des Winters Bilberhöbn. Matttifen 13 ı. 
(. d). — e) (f.b) Nun wird et ©.; voriges Bahr hatten 
wir gar feinen redıten ®.; einen ſeht früben, einen fpäten ©. 
[== warmes Meter] sc. ; einen naſſen, fühlen &. [vie 
Zeit des Jahre, die warn fein follte, war naß und 
Fübl] 30.5; Im größten (Momper Pl. 1, 111), Im hoben 
Miebabe Röm. 1, 331: Srwat Ad. 154) ©.; in des ©-8 
Höbe (144), in der Zeit des Zahre, wo gw. bie größte, 
hoͤchfte Hige if, auch: Im Hod-®. Aurıbah 3. 236; 
Yahländer Tag. 1, 32; Gin idömer Tag, ter aber freilich 
mehr an den Hoch ⸗S. ald am dem Frahltng mahnte. Mencıbl. 
1,30b x., vergl.: Nah tem Mitt-&, diefes Jahres, 
Arndt Ber, XIV., bie Seit ber Sommerionnentoende, 
bei. ⸗ Iohannistag, — und für die dem eig. ©., 
d. 5. ber warmen Zeit vorangehnten und —22* 
ten Zeiten: Im Frudliug und Brüh-©. Hayrl 2,488 ıc,, 
ebenio: Im Brübjabr und Bor-&.; Aärme Sch. 3, 308, 
— Ggfg.: Wie man .. bes eniflohenen ©-6 fh zum 
zweitenmal im mildern Nach · ©. freut. Wadern. 4, 1285* 
(Hebel); ©. 26, 42; Die Herbfiblume oder Zeitlofe, welche 
ihre Blütben auf ten Nach S. verſchiebt. IP. 3, 108 ı0,; 
Im Spät-®. audi Th. 237 »., daflir volfsth.: Den 
Altemelber,, Altejunfern» (f. alt, Anın.), Ma» 
teonene, Zungfern-, Mädchen⸗, BWeiber-®,. 
(vgl. fund 2): Die milde Wärme des Kiteweiber@-4. 
Arber BG. 450; Da aber ein Wittwen-®, ober arofe 
Wärme wieber einfällt, Maibeius Bar. 34a a. — Antre 
3fipg. 3. B.: Ein Sade -S. S. Stein 3, 309 (vergl. 
Bapefaifon), der im Babe verlebte; &.:Aufentbalt tm 
Babe x. — d) mehr oder minder perfonif.: Den 
draunen (Erenegk 2, 99), ber nadende (B. Dr. 1, 67), 
der glanzgeſchutzte (Mofegarten RE, 3, 365) ©. w., ſ. b: 
Matthifom, f. ferner Udiand B. 23; Weindetd 90 ff. x, 
— e) mit Zahlw., theils von der Zahreszeit als 
Theil des Zahrs: Ib babe zwei S. im Babe verlebt 
(val.c, Schluß) sc., theils aber auch, indem der Theil 
fürs Ganze fieht, — Jahr: Seht S. find vorbei, alt ır. 
Figtwer 86; Maubifon A. 8, 118; Nachtem fie neummal 
neun S. durchlebt. Mufäus M. 1, 106; Erft 18 ©, zählte 
fe. Pleſſel Bo 3, 21; Da fie ibren 6oſten ©, herannaben 
ficht. w. 22, 144 m. — f) übrtr., f. Winter; Herbit; 
Brähling, Lenz, Mal und außer den Stellen dort 4. ®.: 
Daß ber S. deiner Gmar’ | in meiner Seele frub und ſpat 
viel Haubensfrücht' erziehe. P@rrberb (Wadern. 2, 479 #9); 
A fen mein 8. da? wird noch mein Herbit verweilen? | 
-„ wir .. der Winter [vas Miter] mi ereilen? Erem; 
1,98; Gr farb in dem 5, feine Lebens. @rfner 2, 60; 
Dar unier Arubling dahin, der S. uud Alles wurde ernflbaft 
and beiß. &, 17,116; IuMäker 5, 215; Nachtem der Marge 
2. bes neuen Sünftlings verblüht war. Ad. Tina; Mun 
ward ber Winter unjres Mitvergnügens glertelchtt ©. 
derch Die Somne Doris. Bdlegel Ri. IH. 11 2, auch 


Zee. (f. ©), 3. B.: Leb wohl, du Späatftühling! vu 
Alter-Zungfern-G. [Balflaffl. Sb. 6, 21 (f. u.: 
WBeiber-G.); Ram die Prinmerung, biefer Nab-®, der 
Menfhenfreude, in feine Seele. IP. 7, 1471; Meker 95. 
4, 18; Prap GſchTh. 10 ».; Mür dem nun ein warmer 
Spät-S,königlider &unft begann. Taf, 2, 300 16. ; In bem 
Herbſt des Lebens auch mod ihren Weiber- ©, zugenichen, 
Asſaus⸗ DM. 4,12; Ed war fein meuer Frühling, fonberm ein 
leibiger Alteweiber-©, Heine But. 1,237 2c., |. 0. : Altes 
jüngier-8. — 2) (f. I) S.-Baten, ſ. d. ut. I. Mette, 
auch im Betreff der Belege, wozu mir nur wenige 
fügen: Der 8. liest, . . Die weißen Sommerfiten ıc. 
Sungari 1, 158; Die Spinnen des fliegenten S-#, Gebr 8, 
02; Alaroıd 49 w.; Spinnen, melde, wie im Serbft bei 
uns, auf dem Altenweiber-®, durch bie Luft über ten 
Drean fahren ır. Burmeiter 38. 2, 73; Des Altweiber 
(Bobl Sübr. 2, 100), des Rltenmelber- (Jahn DM. 60), 
det Altemeiber (Mappe hr. 1, 25) @-Hır.; Jungferm, 
Madqchen-, Metten«, Faden-S. ıc., au bilel.: 
Solde Abende . . find einzelne Wicderfihelme aus ander 
Welten, And wie fliegende S. aus dem Gefllden des Zenfeits, 
Bfäohhe 4, 105 0. — I) ſ. SSonntag. — Zfpe. ſ. 
Me; 1; 2]. — -baft, a.: dem Sommer gemäß ıc. : 
Die f-e Beſchattung. V. Laͤndl. 4, 605 ı.; So ift ver 
Seommeranfang ſehr um-f. beramgefommen. S. Reinb. 206 
6. — ⸗ig, a.: fommerlid. Sam. (& ummerig, fonnig. 
Btumpf 3906); Das S- = Eommergetreite (}. d.); 
Züge. 3. B. (weralt.): Dörr-f-er Wein. fifder 
Sarg. 576, im einem trodnen Sommer gewachſen ıc. 
und mit Uml.: Eins, gweifümmeriger Sap [i. d. 11 
und Samen 1f]. — -lih, a.: fommerhaft, dem 
Sommer eignend s»c.: Ihre f-e Beguemlicteit haben. 
Steming 3. 112b; Den j-en Schnee ihrer Bluthen. Srefe 
Ber. 1, 3; Se Villegaiatur. Buhl 2, 220; Guphen R, 
9, 9; Das milde j-e Wetter, Mügge ER, 3; Am Blurthen 
faum | ter j-en Sprudelquelle. Platen 1, 169; &-e 
Schmetterlinge. 2, 76; Achmab 14; Eirdge 2, 128; Beim 
f-en Aufgang der Plejaten. V. Länbt. 1, 270 (f. ſom ⸗ 
mern 1) 1. ; mit Uml.: Im einem leichten ſo mmerlichen 
Morgenanzuge. Hrinfe A, 1, 103; 2, 216; Um die Zeit ber 
ſommerlichen Sommenwente. Mufänus Mi. 3, 94; @iauni Tb. 
505; 579. Zfhg.: Alf. adr.: jeden Sommer. 
Mügge Stanty. 123. — ⸗»n, fömmern, intr, (haben) ; 
tr. ; rel. ; 1) (f. fengen 2, auch für die Belege): Wenn 
#6 fommert [ey sumeret] vor des Winters Zeiten, Simreh 
Gudr. 260 10; Mann f-de Sonne bie Blüthen gemelft. 
Bücher 6, 304; Der nun f-den Heitre Beginn. V. Arat. 
53; Die Erſcheinung der f-den und winternten Vleſfaden 
II, teren Aufe und Untergang Sommer und Winter 
bringen (f. Lanti. 3, 5%). — 2) fonnen (f. d. 1), tie 
Sonnenfirahlen auf das Obj. einwirken laflen: Die 
Betten fümmern. Adrleng; Die Hübner fommern fi, Di. ; 
Woläfh, welcher an ver Oberfläche des Waflers ſich füm- 
mernd eingeihlafen. Möndbeufen 8%: Die Viemen fümmern 
his oder intr.: fümmern, fliegen an heitern Tagen viel 
vor dem Stock herum ıc.; Geſchlagnes Holz fömmern, 
den Sommer über in Blöden liegen und austrodnen 
laſſen. sam. x. — 3) (f. 2) Bärtn.: Ginen Baum 
fömmern, ausichneiteln, fo daß die Sonnenftrahlen 
durchfallen fönnen. — 4) Daß ein Hely, weldes er 10 
bis 12 Zahr geftangen, wiel mehr fümmert ober Hol aufs 
feßet und treiber. Däbel 3, 37b, 1,85, — 3) (f. A) Gin 
Baum fünmert, wirft dichten Schatten, nam. infofern 
im Bereich dieſes Schattens fein andres Gewächs aufs 
fommt. Adelung. — 6) Vieh fümmern, den Sommer 
über auf ter Weide gehn laſſen; es dort erhalten, 
nam. ſchwzr. 2talber; Barrel. 10, 4236; Mohl A. 2, 
129; Körner Eh. 4, 49; Efaudi Th, 584; 592 ı0.; Die 
Alp fann 10 Stuck (ümmern [ernähren]. Statbır sc-, auch 
intr.: Wenn das Dich gefoimmert bat, Aurrbam Barf. 
254, auf der Sommerweide gemeien und refl.: Sobald 
das Schaf ſich ſemmern [feine Semmernabrung fuchen] 
fan. Adrleng. — 7) (f. 6) Da fommert ſich wicht. Mür- 
derger R. 1, 188, das ift fein Sommeraufentbalt. — 
8) Ein Feld fommern, (keyfümmern, es nicht ganz brach 
liegen laffen, fontern mit Sommerfrucht beftellen. 
Daju: Sommerung (Senw, 3. 55, 311b ur. ©.), 
Sömmerung (8. 23, 35%; Schwrinichen 3, 485) — 
Sommerfrudht. — Bfpg. 3. B. Aus: [2]: Betten; 
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fih (Lira GM. 3, N a..— Bes [8]. — I. Dürde: 
1) [2] Märchen, wohl durdgefommert [well summered] 
und warm gehalten, Bhlrgel Sb. 7, 189, f. IL. — 2) [6]. 
— II. Durds: ſ. 11: Ich rufe Ihnen mit burdfom- 
merter Seele mein inwiget: „ Schönen Morgen!* 9. Br. 2, 
355, vl. I; eim-f. 1; durdfonnen, — Gins: 4. B. 
1) [2] Run habe ih mein Herz jo recht gemürhlich dm 
Sonnenschein ber Andacht ausgelabt und eingefommert, ir 
ER. 5, 147, vgl. durch ·c. I 4. — 2) Bir fommerten 
umb winterten und gleichſam im tie Welt ein, 9., lebten 
uns fommerlich und winterlich ein. — 3) ernten, apeır 
(vgl. auften). — 4) Winterbier ſoll nit mit dem Märzen 
bier eingefömmert werten. Shm., ald Sommerbier vers 
fauft werden sc. — Übers [6]: Herten, die auf möglich 
wohlfeile Weife überfömmert werben follen. Eihupi Tb. 602 
10. ; inte. 218 u, 0. Uml, #20 sc. ; auch: Sept bat er 
Das Kind Ibom Amal überwintert und dmal üäberfommert 
auch. Hebel 3, 199, es 4 Winter und 4 Summer bei fi 
ernährt x. — Zu: [1]: &s mil noch nicht recht J. 
[Sommer werden]. Drem. @. 4, DIS ac. 

Sömmfeln: j. fumfen ; drummen, Anm, 

* Somnamb-ül (frz.), a.: im Schlaf Thätigfelten 
eines Wacenden verrichtend (madht-, fAlaf-, traumman- 
deinde, »mandlerifh, traumfelig, ſchlafwach, monpfüchtla ac), 
nam. auch: in ſolchen Zuftand durd den ſ. g. thieris 
ſchen Magnetiemue (j. d. 2) verfept: Gine &-e und 
icherzb, : Gin Somnambüleridt. Heine Berm. 1, 203, — 
-ulismus, m., um.; 0: Zufand Somnambüler, 

*Sonät-t, f.; nn; schen: „eine Rompofition für ein 
Inftrement, die aus 3 oder 4 im Übarakter verſch., aber im 
Ganzen ih auf eine Grundempfintung bezichemden Ton- 
ftüden (Zäpe gemanzt) befteht*, fobe Kat. 101. — Anuc, 
f.; -n: Heinze, leichtre Sonate (aus 2 od. 3 Sägen). 

*Sönde (frr.), f.;-n: 1) Ehirurg.: Senfnatel 
( d.), griffelförmiges Werkzeug, damit in der Tiefe 
zu unterfuchen: Kohl, Stof-B, 1. — 2) Senkblei. 
@, 33, 235 x. 

tl. Sönder, prüp. — ohne (f. d. +) gie. mit 
Acc., zumeiſt vor artifellofen Wörtern ; vereinzelt mit 
Dat. 5. B. Diode 1, 406 ;£. 1, 173; 8, 2397; Dur. 
1,2, 483 76, Bralt. auch: ©, [ohne] mehr zu ſprechen. 
Oleatius 9, 526 ıc., ſ. auch: ſondern. 

1. Sönder, adj. (f. fonders adv.), alterthüml. Rt. 
be-f. (f. d.): 1) fo beichaffen, daß «8 einem Gaſtd. 
allein zufommt, ihm nicht mit andern gemeinfam iſt 
(vgl. eigen): 1. Mof. 1, 9; 49, 28; 2, 8, 22; 2. Min. 
15, 5 sc. (im neuernden Aueg.: be-f.); Leibe treibt ihr 
ſendrer Wine | ihre fontre Bahn. Wadern. 2, 450% (Peır- 
hard); Sie tragen auf diefen Tag funnere Kräng, 2, 3419 
(frend) x. — 2) (f. 1) peciell (Gag. allgemein) ; 
Etwas vor Andern hersorhebend und ausgeichnend : 
Dur f-e Gottes Gnade. Sutyer 6, Da; Ahwriniben 3, 4; 
Nimmt fle in feinen f-n Schut. W. 12, 6 0. — 3) ¶. 1) 
durch feine Gigenichaften vor Andern ausgezeidmet und 
fo Aufmerffamfeit — fei es Bewunderung oter Bes 
fremden — erregend; einzig in feiner Art; wunderbar; 
befrembdend ı,: Im feinem [bes Ehamaltone] i-n Bau. 
dreace 9, 294; Das iſt einzig und fonbrer Nrt, Elauriur B, 
68; Erz auf Erz an Saͤut' und Dede: wohl ein fonbrer 
ehrnet Erud! Grün Spray. 89; 9. 8, 525; Sogaw If. 5, 
161; 303); Schaldenreifier Sb; Uhlen® 386; 213; Wadern. 
2, 2702 6, — Hipg.: Abe (oralt.) [1]: ſoheateia A. 
1,769. — Bes: in ber heutigen Proſa gw. ft. des 
Gruntw. [1; 2; 3], wofür faum Belege nöthig. ſ. 
auch bie unter dem Ggſtz.: allgemein, ferner 4. B.: 
3. Mal, 27, 2; 4, 15,3 1.5 Was bat denn dieſe Salbe 
für einen ben [3] Gebrauch? Eyam, 3, 317; Man will 
auf diefem b-n [2] Zeld dieſe bee Frucht hereorbringen. S. 
14, 164; Sie kann id nicht | aus eigner Kraft befontre 
[1] Bene wäbten, 13, 328, von ihrem Gatten getrennte 
u. o. a) Euperl,: Der befte [3] Denis von ver Welt, 
DB. 458; Das D-Ne (f. b) aber eines jeren Bolts befrembet 
% 8.33, 294; Aufmerffamfeit auf das Aller-B-Me 1(f.b). 
27, 296; 2, 950; Mir die b-fte [2] Gnade zu bemeifen. 
JoMüler 5, 194 x., |. c. — b) fubflant.: Der Herr 
wien elm 8-4 [1] thun zw. bem Wich ver Afraeliten une 
Ägrpter. 2. Mol. 9, 4, ugw. f.: „einen Unterfhieh 
maden*. AMendeisfahn, Dagegen giw.: Schon ifl ihr Alles 
eigen . .; Bet [2] ihr zu bieten | iA unnap. @. 12, 197; 
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Hierein etwas B-e# [3] zu ſehen. 24, 203; Daß man nit 
einmal eim foldes B-+ [2] mit Glad »ollführen werke, 
weun man nicht im Ganzen. . wenigfiend Altgeſelle jei. 22, 
29; Indem er überall auf das Allgemeine fein Angen- 
mert richtet, welches die verſchledenen Bälle einander gleich 
madt, kann er leicht das Be vernacläffigen, wodurch fie 
ih von eimamber unterſchelden. 34. 12150; Ihr Fehr nicht, 
was bie Zunftmeifter vor den Rathöberren B-4 [= voraus] 
baben W. 13, 158 ı6., f. auch a u.: Hafıs ins Befonbre 
[2]. ©. 4, 20, er vor Allen, befonders (ſ. c). — ©) 
Als prädifatives Cw. und als Aw, gilt heute gw. 
befonters (f. d.), doch findet ſich vereinzelt: Wit b. 
ſcharfen Umftrich. Drades 9, 279 a.; Gin b. zartes Ber 
nehmen. ®. 15, 201; benfo gewiß iſt ber Deutſche nicht 
muthmillig, launig und b. genug, um's allgemein mit dem 
engl. Humor und feinen Sprüngen zu balten. Alinger Tb. 1, 
VIa., vgl: Kannſt ſprechen ganz befunder. Eigendotf 
zärın 9 [Meim: Plunder] ; Ginen Seren befunder. Sheiden- 
reißer 35bae. Guperl. (fe a): Am bfen daju vor 
gebiltet. Durmeiter gB. 1, 73. — -bar, a.: — fonder 
(. d.), und zwar: 1) heute gw. (f. ſonder 3): vom 
Bewöhnlichen abweichend umd dadurch Befrembend, 
Vermundrung erregend (vgl. ſchnurrig ıc.): S. über 
ſ.! Darmeiter gB. 1, 00; Der j-e reife. dam. 
3, 299; So etwas Neues und S-e4 hätte ich gerne 
langſt verfucht. ©. 6, 337; Wine f-e Griheinung, 16, 2; 
3; S. überraft. 15, 19; 13, 302; Gie finten es f., daß 
eim [folder] Menſch . . ſich zum Diener berabepe, 84. 7476 
x, auch: S-Ii, 3. B. adv. &. 27,13; Gebel 9, 301 
ic., doch auch: Man erlebt | doch f-Lide Sachen. Bdefel 
Tr, 233. — 2) (ngl, 1) veraltend: durch Ungewöhns 
lichfeit Bewundrung erregend, ungemein (f, d.) ſonder⸗ 
lid; Mit fen Tugenden. Olrarius Reif. 266; Gr frente 
fich f. Hölderlin H- 2, 65; Hadıel 1,300; Wadern. 2, 520% 
(Ep@rppbise) ; Die ich f. liebe, W, Merk 2, 83; Mit j-er 
Tapferkeit. Binkgräf 1.150 a0. — 3) veralt. (f. fenter 2): 
fperiell: Durch f-en Befehl, Erdvergl. 298; Durd j-e 
Schriften dazu ermahnet, Beil. 1; Iu einem fen Zeichen 
feiner &unfl. Otrarius ®. 52u 9. — Bfisa.: Bes [2]: 
ſchwzt. s0,: B. gute Eente.. . ®, [jumal] an Hechzeiten. 
Senhelf G. 3; 167; &h.36; Auumpftan. — »barkeit, 
f.; en: das Eonterbar:-Sein und: etwas Sonters 
bares (f. d. 1): Allerlel S-en. Arsim 202; 6. 39, 54; 
Fagligei GR. 262 u. — «heit, ſ.z -en; -6s: gw. nur 
in der adverb. Berbind.: In ©. oder in«f., zur fperiellen 
Hervorhebung von Etwas — ber ober infonvers, 4. B.: 
Allen in gemein und „in f," gegen einem Zeglichen. 2. Mes. 
0,23; Suh. 10, 23 („befonders,* Eh); ſuthet 6, 1000; 
SW. 63, 16; W. 17, 25 x; veralt. auch — abgelons 
dert von Anbern, 5. B. Mark. 4, 34 („indgebeim. * Ef). 
— Bfigg.: Bes: Das, wodurch Etwas als ein Bes 
fonteres ſich von Andern unterfb,, vgl, Eigenthaämlich⸗ 
keit, Specialität, Indivirualitäe und Sig, Allgemeinheit 
auch für die Belege, ferner 4. B.: Zede B. .. zur mög 
kiditten Allgemeinheit „ „ ausgeblibet. Auettach Dicht. 2,32; 
SchB. 54; Den der Deutſchen. Cafe D. 4, 109; Die 
wunterlihen B-en jenes Winterzuget. S. 2, 349 (vgl. 
350); Seine beihräntte B. am die Stelle des unbebingten 
Ganzen zu fepen. 18, 304; 22, 377; 27, 466; w. 9, 
211 U. 0.5 Im ihrer ganyen Stammes+-B. Temme 
ScdieMt. 2, 10 ».; daneben: Befonzernbeit. £. 7.44; 
Orihograpbifde Befenderfeiten. 11, 485. — -heillich, 
a.: (oberd.) beſonder: Unire f-en Tiſchreden. Mufäus 
Pb. 3. 167; bef. adv, — Infonderheit. Brriidingen VIL; 
Enfe DB. 4,982; W. 9, 109 0. — Aich, a.: 1) (vers 
alt.) abgefontert von Andern, für Ach allein: 3a lie) 
eine See ĩ. 1. Mol. 32, 16 |. Bere Herde beſonders. 
Mindelsfehm] ; Buf, bi; Weist. 3, 14 9.5 Öffentlich und f. 
Ar. 20, 20 3.; auch: Sammtlich (ſ. d.) an ſ. x. — 2) 
(veralt., ſ. 1) => fonder 1: Die Biblta, welche des beil, 
Geiſts eigen ſ. Buch . . if. Sutber 6, 3160; Daß fie Das- 
jelbige ,„ . ale etwas S-+6 uund Anders achten über ber Faien 
Saframent, . . Den Eonberlimg will id nicht leiden. $, 
190u, der den Geiſtlichen ein ihnen micht mit den Bnien 
gemeinfames Saframent zufchreibt sc. — 3) um. = 
fonterbar 1; eigenthümlich; ſchnurrig; wunderlich, 
— gw.: ab-f. (f.d. 3), doch häufig: Musfhmeifende 
S-teiten. £. 4, 133; Fin Sonpderling. ... Man wird 
ſich unmermerft an feine S-Teiten gewöhnen. W. 21, 176; 
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Bhilofepbie zu leben würde . . eime feltfame Art von S-teit 
gewefen fein, .. Solden Sonderling. HB. I. 40. — 4) 
(f. fenter 2) ungemein, vorzüglid: a) Em, : 2. Sem. 
1, 26; 2. Ehe. 2, 9; Was tut ihr [damit] S-e6? Mein. 
5,47; Gin fer Rutbengänger. Worelis 1, 69 ac. — b) 
adr.: — befonters; vor Andrem; in hohem Grabe: 
2. Chr. 26, 15; 2, Mor. 2, 4; Wim. 15, 20; Elaubius Z, 
9;8. M. 14, 369; W. HB. 1, 31 ıc. — 3) (veralt., ſ. 
fonder 2) fperiell, eigens: S-en anbergerufen. Shweinicen 
3, 40 ı. — Zffbg.: Abe: 1) [1] veraltend: Breitinger 
Rrit. 1, 427; Müblpfortt 1, N; Olcarius Mof. db; 50b; 
Die Knaben öffentlih . ., bie Töchter a. ergogen. W. 8, 217 
ac. Ein ums-a-er Theil. Sulzer 2, 430 ı7.; auch — frenns 
bar: A-e und unsa-e [Bormörter]. Apatı 2, 23 ı. — 2) 
f. 1 umd 2]: Das elane ae Interefle, Gören B. 23; 
Ihre a-en [eignen] Wege gegangen, Cewald 3, 116 u. — 
3) [3] Die a-e [eigenthümliche] Lage Wiens. Aurrtet 
Tag. 76; Bon Holberg's a-em Weſen. PrayZaid, 2, 301 ; 
Sie fahn a, und rar, Boquetie W. 20; Der Firfl fat. « | 
zum a-en Räuber ein Bertramen. Rüdert Morg. 2,157 2.; 
A-teiten. Enfe Humb. 202; Ast Irl, 1,3 ı. — 4) [4] 
a) felten wegen 3. — b) Der ven tem Himmel a, erfie» 
ſene Raifer, SClate (Wadrrn. 3, 00612); A. bei Nacht. Hebel 
3, 219; 24. 3266; Aslepel Sb. 8, 80 a. — Bes (iels 
ten): 1 — absf. 2. Erimm. — 2) — ab⸗ſ. Ab: B. zu 
Winters Zeit. Brumpf 349a. — -ling, m. , -(e)d; —e: 
4) (veraltend, vgl. 2) Jemand, ber fidh von den Men: 
ſchen abfondert (f. ſonderlich 2), micht mit ihnen ver 
fehrt: Gin ©. und ein Verähhter der beiten Geſellſchaft. 
w. 16, 69 x.; Sie wird mehr und mehr ein &., flieht die 
glänzende Welt. Omüber Rod. 1, 54 x. beit.: Menſchen ⸗ 
(deu und Ab ⸗S. Simplicihhimes 1, 43; Weidner DET 0, — 
2) (f. 1) Zemand, der fih durch abfonderliches Weſen, 
Sonterlichfeiten (f, d.) auszeichnet: @. 20, 89; 149; 
Heinfe A. 1, 274; 84. 2626; V. Ant, 2, 271 xc. von 
weibl. Perf. : Iris 3. 59 m. Dazu: Gar mandıs Son- 
derlingabafte. Bofrmhranz Gentr, 50, — 3) (vgl. 2) 
Naturgefch.: Bez. einiger fonterbar ericheinenden 
Tbiere und Pflanzen : a) der Schmetterling ber ſchwar⸗ 
zen Bürftenraupe, Bombyx antiqua, — b) = Ber: 
fehrtichnabel. — c) eine indiſche Vlanze, Quisqualis 
indien, — d) Art Aurifeln w. — -n: 1) + conj., 
wodurch nach einer Berneinung Etwas anflatt des Ver⸗ 
neinten gefeßt wird: Et hat es nicht gefehn, ſ. murgebört ; 
nicht nur gehört, f. auch gefehn, veralt.: fenmern. 1. Chr. 
24, 27 2c. fonder. Maari ®. Ta; 9a; 42a x. (auch 
Birne Brzfr. 19, doch wohl nur Dickf.); Be-f, mähl- 
pforıh 2, 34; Wade 1,212 a6, — 2) ale Zeitw.; a) tr.: 
Etwas von etwas Andrem entfernen, trennen, fo daß 
es fuͤr ſich alleim iſt. 1. Mor. 30, 15; 4, 8, 14. 1; Der 
uns von cuch geſendert hält, ter Strid. Cham. 4, 171; 
Schlangenglft und Tberiaf zu ſ. ©. 4, 20; Die relcht Ernte 
aus einander f. 31, 145; 18, 172; Sier ill... die Made 
von der Schuld nicht mehr zu ſ. 2q. 402b u, o. z fchimgr. : 
föndern. Gchner 1,'240; 4, 216; Wadern. 2, SIT, — 
b) refl.: Her. 15, 19; 6 fomderte Die Safe ſich vom dem 
Waſſert. Cham. 4, 158; V. Dp. 12, 334: 23, 98 u; 
ugw,: Daß, was die Welt und was dein Herz | beimfuct, 
fi fenpre deiner Seele. Fteiliztaih SW. 5. 7m. — ec) 
fubft. Infin.: Schon gebt ein feinslih Scheiten | und ©. 
durch bie Welt. 1, 452; Zauberei im &,, im Verein. ©. 6, 
25533, 40 10, vgl. (niederd.): Sundern if ein ber 
trädhtlichen Oebölz, mas in Abſicht der Nichweide offen oder 
gemein; aber mas bas Helz betrifft, baven geſondert oder 
einem Hertu sufläntig if. Möfer Ph. 2,352. — d) adjeft, 
Partie, 4. B.: Sharf-f-d. Cafe B. 3, 520 0,; Ger 
fonterte Banbidrafteindiviruen. Arapı Rep. 2, 27 20. Ggſz.: 
Umgeföntert, Pehaloygi 1, 250 3e.; dazu: Ginfame Ser 
fonpertbeit, Aübne Öbar, 1, 87 ; Srwald Bir, 1,101; Iene 
Geſendertheit ter literariichen „. Kreiſe. Prup GſchTh. v0 x. 
— 6) Irgens ein verflänsiger Sonberer. S. 29, 931; 
v. Myth. 8, 14 1. — f) Die ſcharfen Sonderungen. 
Auttbach SHE. 22; Durmeitee Gich. 264; @. 22, Bi ac; 
Grbfonderung. Wadern. 3, 83613 0. — Biißg., I. B.: 

bs: a) tr.: Habt ihr mur danım mich fo mamdes Fahr | 
vom Menſchen abgefontert. S. 13, 43 |. aefondert.” 34, 
180); Was mid von der Brübergemeinte .. ablonterte 
[trennte]. 22, 230; 12, 207; 15, 271 0. ; Amel Schiffe 
a, [von ber Blotte). Heinfe A. 1, 154; Begrifie, die ich von 
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mit Uml, Siigen ®. 1b ic. — b) refl.: Keine Scheldung, 
aber eine Alle lbereintunft, ſich ab-zwf, @. 19, 363; 10, 
269; Epröde fondert Ab ab, mas faum nod liebend ſich 
mifchte. 20. T5b a0. ; Sich abföntern. Dinkgräf 1, 284; 
abfündern, Bchaidenreiier IV m. — c) Die Kritil, das A. 
des Echten vom Unechten. &. 39, 89 ır. — di) Ginen ab- 
af änderten [befondern] Namen. Kirdarı V. 21b m. ; Der 
diefe Abgefontertheiten vereinigt. ©. 31, 192; 21, 
82; 24, 1715 27, 4405 38, 261; 40, 321; ira 16, 
401 8. — e) Abfonterungen. Edermann ©, 1,356; 
©. 29, 331; Die Kraft im der Abfonderung [Abfraktion]. 
Mendrisfohn Morg. 248. — Abs, tr.: 1. Mol. 30,92; 
2, 13, 12°. ; Danyel 415; @. 20, 154 x. ; @ine fo aut- 
gefomderte Örziehung. Sutiag 3, 98 ıc. ; Keime ausgejöndert 
[ausgenommen]. Sisarı B. 32a ı.; refl.: Was fig aus 
der rohen Grfahrung . . als mahrer Gehalt ausfondert. @. 
26, 30; Buge New. 1, 151 16; jelten ohne Angabe bes 
Wovon = ſich von Menſchen absf. Iomäter 14, 387 ıc.; 
Ansfondrrumg. Gubramer Lefl. 1,36 m. — Ber: ſſel⸗ 
ten) @ine b-te Kritil. ©. (Musa. in 60 Bon) 20, 234 — 
.ſendernde,“ 22, 177; Diefe Deutſchheit feinen Beiftes ohne 
beſchtaͤntendet Feſthalten irgeadwelchet prowinzieller Befom- 
derung. Aszet. 3. (44) 12464 (Hüdar); Bahr Rep. 2, 
28. — Ent⸗: Üntfondert vom gemeiner Sterblichkeit. 
Mählpferih 2, 41; 5. 152. — Herälise: Die Statt 
liegt ganz berausgefomderr auf ihrer Umgebung. Asyl Sutr. 
1,44. x. — nheil, keit: f. Beionzerbeit. — -8, adv. 
zum Gm. fonder (f. d. 3): @eim Fleiſch, das ſ. medlich. 
Drodrs 0, 295; Rice f. viel, Wadern, 2, 31517 m. aw.: 
bei. Dip. 3. B.: Abs (felten): Kein a. freubiges 
Seht. Immermaan M. 3,139. — F Best. befonter ci: 
1) adv.: a) (f. ſonder 1) für fich allein; bei Seite: B. 
wohnen ; Etwas &. fiellen 10. — b) vor Anbern; vorzügs 
lich ; zumal x. — 2) präbifat. Em. : @s if nicht b. ; c# 
wicht b. finten; Es if b., daß ac. Wincelmann 1,384, fons 
derbar sc. — In⸗: 34. B.: 3. werth. Uplanp 208. — 
-thum, n., -(e)8; 0: Partitularismus. @afe T. 5,95; 
Srude 3, 49 10., mit Fortbild.: Unterfiede, Sonder. 
tbümliäfeiten flerben aus, Guphow Int. 2, 2, 175, 
vgl, Befonterkeit ac. 

Anm, or. sundro, ahd. suntar (f, &reff 6, 48 ff.) 
mbp. sunder — fonter, fonbern (conj.); dazu ahd. sunta- 
rön, mb. aundertö)n, fondern, tr. ac. 

* Sondieren, tr. und intr. (haben): (eig.) mit 
dem Senfblei (f. Seonde) unterſuchen. Sarter R. 1, 77; 
195 a0. ; üübertr. : ausforfchen se, — Sonelt (it.), n., 
—{e)8; -e, (MN Chemie 5, 34); ben, lein; +: 
Art Gedicht aus zwei Wierzeilen, die Durch zwel (vier 
mal wieterfehrente) Reime verbunden find, und zwei 
Dreizeilen mit pocimal drei oder dreimal zwei Reimen. 
Woattn. 2, 128696 ff. 3, 69732 10. (Hlinggebicht). — 
-Afl, m., en; -en: Sonettbidhter. 

Sönne, f.; -n; Sönnden, lein; ns: 1)am Him⸗ 
mel „‚das große Licht, das den Tag regiert‘’: a) leuch⸗ 
tendb: Das Licht, die Strablen (b) ver &.; Die S. feheint 
(f. d. 1), ſcheint heil, durchbricht das Gewolt ı., biembet ; 
Wie ein Arler in bie ©. ſehn sc. — b) wärmend: Die 
Wärme, Hipe, Gluth ter ©, ; Die angenehme S. tes Früb- 
linge; die heiße, brennende, flechende D. tet Sommere 
(f. d); Bann fommernde S. die Blathen gewellt. Mücert 
6, 304; In ber ©, liegen; Ginem aus der ©. geben (f. 
Tonnen 1b) n. Ferner (c—e) in Bezug auf den höhern 
oder niedern Stand —: c) nach der Tageszeit (f. 2u 
und Ba): Die &. geht auf, fleigt oder (feem.) reift 
(f. d. 3e); fulminiert oder ſleht (im Diittag); finft, gebt 
zur Küfte (ſ. d.) oder zu Thale (Sauber Br. 124), ſcein.: 
balt; geht unter, finft ins Meer ac.; Bis in die babe ©. 
ſchlafen. Beume Or. 81x. In Beyug auf die tägliche 
Bewegung der S. von Oſt nach Weh, d. b. für ben 
nach Mittag (oder Eid) gewenveten Beobachter von 
linfs nad) rechts gelten feem. die Bez. Mit ver ©, 
[= rechtehin] ; gegen die S. [= linfehin], 4. B. Tau- 
wert auffdiehen. Dobrik 21b. — d) nach der Zahresgeit : 
Die ©. vurdlänft ven Thierkteis ſteht im Zeichen des Wid- 
dera rc, — e) in Bejug auf die geogr. Breite: Die Höbe 
di. d. 10) ver ©. nehmen (vgl. schießen 7); Gin Belfen, 
fabl und Blei, | werbranne vom ſchelleltechtet ©. Gluthen. 
Cham. 4, 152%. — 1) als Gentrallörper unftes Pla: 


netenjuftems, ſ. aſtronom. Werle, vgl. 8. — Werner 
(g—m) fprhw. (f. Möre 5570 fl.) oder in ſtehnden 
Wendungen: g) Die liebe (ſ. b. 1) S. w. 12,01. — 
bh) @r iſt nicht werth, daß ih die ©. beſchelnt. — i) Unter 
ter &,, auf Grten (f. Mond 1b), 4. B.: Nichts Neues 
unter der ©. ; Ich glaube nicht, daß eine brolligere Bamilie 
unter der S. ift [erifliert]. £. 11, 449; Biaohhe 1, 144 
ꝛc. — k) @6 ift Richts fo fein gefponnen, | '# kommt end» 
lich an bie Sn ober: et fommt ans Bit (f. d. 1a) ber 
S-n x., ſ. auch 2. — 1) Die &. (w. 29, 23); S. und 
Wind (Alrinzer D. 158 ; Auredfup Rol. 5, 56 ; Dagı Kühl. 
37; Weihmann 2, 114), theilen, gleich theilem, eig. von 
Kämpfern und überte, (vergl. Licht 14). — m) von 
MWittrungserfcheinungen: Die S. better unter ih [man 
ficht Haufenwolfen unter ihr], zieht od. ſchdeft (f. b. 1c) 
Baffer xc. — n) Im Allgım. ailt fürs Borftehnte na: 
türl. die &., doch findet id dichter. auch die My., 
nicht bloß 4. B.: Das Umglüd . . braucht feinen Schleier 
mehr; | frei unter taufene S—n kann es handeln. Ad. 3894, 
ſich in der größten Offenheit zeigen »., fondern auch 
in Bezug auf die wieberfehrende Erſcheinung der einen 
S.: D Grab, in das Me S-n neigen, o beiliges Meer. 
Büdert 2, 497; Kinder unferer S-n [unires Klimas, 
Landes]. 34.49 1a; Daß die liegenden Schollen | ganz der 
faubige Sommer mit reifen S-n dutchkoche. V. Ländl, 3, 7; 
Mildere Lüfte und wärmere &-n. W. 10, 173 x. — 0) 
zum, verfl. (vgl. 2b): Die S. nad der Sommerwente, 
das Sonnen. V. Bet. 1, 144 x, auch ohne Uml.: Wie 
das Sonnlein am Himmel funtelt! Aomperı BA. 2, 24. — 
2) bildt., 3.8. : a) in Bezug auf das Aufgehn (f. d. 4b) 
und Untergehn (if. de): Des Waters untergehnie ©, 
tohnt | das mewe Tagwert nicht mehr; bad verfpart man | 
dem naben Nufgang feines Bohne. 24. 3050; 4250; 9604 
0.5 E46 neigt ich fon Die S. deineh Lebens, Cham. 4,186; 
4 gebt die S. mir | der jhönften &unft auf einmal unter, 
©. 13, 180; Rod ift mir Die ©, ver Freude nicht ganz auf-, 
gegangen. Heinfe A. 1, 248 x. — b) Bes. bes Leuchtens 
ben (f. 1a), des Segen und Gedeihn Spendenden ıc., 
vgl, Sicht 6 und nam.: Zeder Zufland der menfchl. Seele 
bat irgen» eine Parabel in ber phufiicen Schöpfung. ... Dat 
Geheimnis hullt ic in Mitternacht und ie Wahrbeit wohnt 
im ter S. 34. T54a ıc. ; Ich lag in tiefer Tobetnact, | vu 
wurbeft meine S. PSerhatd (Wadern. 2, 4712); Schoͤnfle 
S. unter ben Madchen, | jhönftee Madchen unter ber ©. 
(1. Bi), Heime Lied, 228; Seiner Augen helle S-n. Minket 
33; Die Anftalt , . könnte die ©. einer ganzen Nation fein. 
ShMalır (Dorem 1,50); #4. 399a; 401b; Blegel Ri. III, 
1, 1; Saglegei Sur. 253; Epal’ uns geronnene E-ın ans 
Sant. Werner DAf. 1,13, ale Bez. des glängenten Bernr 
ſteins; Der Axel , . beftcher aus „S-n" [Rblömmlingen 
ber &,], Goelfeuten sc. Dimmermenn Rat. 76 (vergl. er- 
laucht 2) x. Much verfl., z. B. von einer Wachslerze: 
Mit jenem Sönnden, weldem ber Diene Kunft | dem Docht 
beſcelet. Al. De, 2, 239 ıc. — 3) &, als Ber. der Zeit, 
nad welcher fle wieder an berfelben Stelle erfcheint : 
a) (f. 1c) = Tag: Die dritte ©, ſchon den Lanf vollbradt. 
Cham. 4, 151; Micolai 6, 220; Mabner 4, 341; Wo uns 
jeve neue ©. | vereinigte, die fodte Nacht nur trennte, 4. 
3466; 513b; ABtrchfuß Mol. 9, 15; Mad ber Ritterfefte 
vierzehn S-n. Uhlans 492 x. — b) = Jahr (f. 1d): 
Seit manden Monten, einigen ®-n. @. 12, 00; 8, 203; 
Schon vierzig S—n relften unfee Saat, ſeltden ı. Btelberg 
4. 1,3% — 4) perſonif., ſ. S-w@ott und als 
Mame eines Kinderfpiels: Bran Comm‘. W. 27, 160. — 
5) etwas ter ©. Ähnliches, J. B.: a) f. After, Reben- 
S. und 3. B.: Drei &-n. Atumpf 4978 x. — b) in 
Wappen ; als Heergeichen. Mäder Rof. 83b (vgl. 758) 
und nam.: @x zeigte Ad Meihlger in ker S. ſeiet war bat 
Schild zu tem MWirbshaufe. 34. 7078 (dazu: E-m 
Wirth. 7084); @. 26, 5% ac. und fchergb, wortfpielend 
(f. 1b): In der ©. fpeifen. — e) ein Feuerwerloſtück 
aus einer Verbindung von Brändern. Hedländır ERr. 
158 ; Aarmerlg 1, 176; Feuer-S. — d) Art Serftern, 
Asterias papposa (8-n-Stern), vgl, Sre-E., A, caput 
Medusae ic. — e) bie ftrablige Vlattmuſchel, Tellina 
radiata ı. — 6) (f. If, vergl. Ment 2; Grte 1a): 
unfrer &. ähnliche Himmelsförper: Die blawen Gefilde, 
mit Sn und Erben durchſa't. EMrid 1, 154; Galler 53; 
Kiew 509 ; EMudaiphi REp. 61; V. 5, 194. 
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Anm, Goib., abe. sunnd, sunna, mhd. sunne (ahd. 
and sumna, vgl, sumar, mbb. sumer, Sommer); bayı 
wohl abe. sundan, sundar, sund, mbe. sund, süden, Sub 
(altn. sudr, sunnr) 3c., f. Oraf 6, 240; Wadern. WI. 509; 
Adm. 3, 259. ber Wenit. une Dat. der Gi. Sonnen, 
val. Grde, Mm. 2 und Gercig 16, 426; ale Bſtw. meifl 
S-n., do ;. B. vor Partic.: ſ.dutchſtrahlt. ©. 12, 210 
1. (ugw.: S.Strahl. Kühe Nof. 7b); Der fonn gewandte 
Did: zur S., val. Sonn-an. A⸗ſczatien Bo. 1, 67 ac. 
Ganı verſch. Sonn» un Sonnentag if. b.). 

Ifipa. 4. B. [id] nach den Zahreszeiten: Früh- 
dings+ (Hötm 180 10.) od. Benz-; Herbit- (Bahr Bar. 
274), Sommer- (dt. 1, 216), Winter-&.; ähnlich 
nadı den Monaten, 3. B.: In der Mai-S, Hrine Meif, 
4, 73 1.5 Himmliih mild fein Blid wie Maien-®, 24. 
1a; Wie Doien-S-m. Plaun 4, 204 a; ferner [fe] 
nach der Tagzelt (f. u.) x., leicht zu mehren und zu 
verſtehn nach folg. Bſp. namentl. zu [2b] (f. &pate) : 
Abends [He]: &. 26, 127; Sangbrin 2. 444 m. Im 
manden Alpenthälern, we bie Sonne hinter einem 
Berg verſchwindet und erit gegen Abend noch einmal 
wieder bervortritt: die Sonne bei dieſem zweiten Gr: 
feinen, Ksyı A. 3, 215, vgl. Berg, Ifißg. — After: 
[5a]: Spiegelbild der Sonne, 4. B. im Waſſer. fstın- 
fein Ref. 65. — Attgen= [2b]: v. 2, 74. — Bet: 
[5a]: 8-n And runde Bolten, worin tie mabe Senne ihr 
Bild fpiegelt. V. Atat. 155. — Genträls: [6]: im 
Mittelpunftder Welt, Welt-®., vgl. : Bonter Mittel» 
fonn’ im A, Rüde Madern. 2. 155019. — Döppel— 
[5a]. — Grdene: irbifche, 4. B. ©. 11, 31 (vergl. 
Sipatten-S.) x. , auch [2b]: Suleita, G.! 4, 139, vgl. 
Haut · . — Fellers [ic]. — Gegen⸗ ar Neben: 
S., ber wahren Sonne —— — Geiſter⸗ 
[2b ; 8]: ein Mittelpunkt, um die die Geiſter ich — wie 
bie Planeten um die Sonne — bewegen. 34. 7b; sa. 
— längs: glänzende, 3. B. [2b]: Dieie G. zes &k- 
dichte [der berühmte Dichter]. Mäder Mat. 1, 59. — 
Gnäbens [2b]: Grreinu kit. 5, 672, vgl, Liebes. 
Haue- [2b]: Gin ſchoͤnes Weib wird eine H. genennet. 
Wohrappil, 2, 232. — Libenss [2b]: ©. Ant. 2, 239. 
— tiebess [2b]: Durdfuntelt | viefes Herz von em'gen 
8-n. Büdrt 1, 905. — Mädchens [2b]: Heine Bier, 
65. — Mittags: [fe]: Hemer gR. 250 16,; übertr. 
in]: f. Borgenismud, — Mittels: ſ. Gentrat-@, — 

tternadtss [fc]: die (für uns unſichtbate) 
Sonne um Mitternacht. IP. Fat. 1, 32 0. — Mörs 
gene [ic]: Autie , 1, 1, 17; Minkel E, 23; Wie der 
Altmone mit ter M. SDdefer Rem. 5, 222 ı0.; übertt. 
[2b]: @ine volle Di. gebt auf ihrem Wefichte auf. Börtiger 
&ab. 177; 3P. 22, 178. — Nähte: ſ. Mitternases- 
©. und überte, [2b], iron. : Ihr follt Partei nehmen für 
Gottes Sonne gegen die R. des Teufels. V. Ant. 1, 300; 
33 »., bas Dunkel sc., mit Kortbild.: Zur Herftellung 
des für Aürflen und Bolt unerfreulihen Nahtfonnen« 
tbums. 156; 2, 230 10. — Mibenz [Ba]: eine op⸗ 
tiſche Erſcheinung der Atmofphäre, we man neben ber 
Sonne ein Bild derfelben erblicdt. @. 37, 136; Panik 
2, 535; So vergifit man das Miles befcheimende Licht des 
Dlomps, wenn eine feltene R. erſcheint, die plöplich entfteht 
und verfchwindet, Cbümmel 7, 179 1. — Mörbier)s: 
1) bie Sonne in Norbläntern, vgl. Ggip.: Von ter 
beiferen @ ud -E., die dem Muperer anf Scheitel und Rücken 
brennt. 9. Ant. 1, 299. — 2) Ofter-©,; Süpofer- 
S. SaderS. Sadweer-S. WeſterS. Nord» 
weſter S. Rorter-®,; Rerbofter-®.: eine bei den 
bolländ. Seeleuten une nam. bei dem Lootſen gebraͤucht. Art, 
den Tag umd die Nacht zufammen in acht Thelle zu theilen, 
von benen jeber drtel Stunden enthält. Am ſecht Uhr Dior 
gene Acht vie Sonne gerade im Dften und beifit dann Ofter- 
S. und fo um je drei Stunden weiter; zmölf Ihr Mittags 
in Eäper-S. ; fee Uhr Abends Weſſer /S. zwölf Uhr Mit- 
termadts Nordet ·S. Bobrik 641, vgl. 511. — Schät⸗ 
tens: 3. B.: 1) vgl. Hellpunfel x. : Die holde Sc. | ber 
leuchtet zanberifch wie Reifen. W. 20, 233. — 2) die gegen 
das Licht des Paradiefes wie Schatten erſcheinende 
Erden⸗S.: Die Muen | des Arledens jenfeits viefer Sch. 
26, 287.— Schein: [Ba] und überte., 3. ®. [2a]: 
Die untergegangene Senne berabzufepen, am ber aufgebenten 
Sch. zu ſchmelchelu. Aa Bl, 1, 157. — Get: [Ad]. 
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— Ginnens [2b]: Daß feine fhlehten Wort ein 
Veanipfedfer ſpricht, | daß er die Luft bie S. nennet, Wer- 
nike R. 107, — Stirnens [6]: In dem Dom ber 
St-n. Kinkel 18. — Slidfer)s: f. Rordier.@. — Üirs 
2b; 5]: der Meltmittelpunft, von dem alles Licht aus: 
rablt. Uahel 2, 615. — MWährheits« [2b]: aa. 
71. — MWelts: ſ. Gentral- und Geifier / S. — 
MWeltler)s: ſ. Rordler S. — Wöhlfahrtsr [2b]: 
Mühlpforib Leib, 191 w. 

Sönn-en: 1) tr., refl.: frei von der Sonne be: 
ſcheinen laſſen ıc. (f. fommern 2): a) Betten ſ. Wadern. 
4, 1238 f,; fcherzb.: Bawernföhne, welche germ ihre 
Thater ſonneten [ausgäben, ftatt fie im Beutel zu hal⸗ 
ten]. Gotibeif U. 1, 48; Qogau. . feöttifch von den bloßen 
Brüfen —: Gefönnete Brüfe. F. 5, 34a, — b) 
Lebende Weſen ſ. fh, 3. B. : eine Cidechſe Im Mors (Aurr- 
bad Ab, 206); Müden in ven Strahlen ver Sonne (IP. 1, 
XL); ein Schmetterling (Mamter &. 1, 10), aud: Der 
Schmetterling (273), Amot (Gagerem 3, 96) fonnt bie 
Blügel ; ver Mlligator feine. . Schuppen (Freitigranh 1, 236); 
Wenn id walag .. und am zärtlichen Fruhllngelichte mic 
fennte. Hölderlin $. 1, 15; Sich fünnen. Muller Dh. 3, 5 
#., ach: Zeder ſonnt fh heute fo gern. S. 11,40, will 
traußen fein, ſucht das Freie; minder gw.: Wenn ich 
mid . . erbeb' | und mit dem Adlet fonme, Aqubert 2, 20, 
fonnenwärts fliege 0. Dazu: IScchunve] kommen zur 
Sonnung heraus. ... Die Abenpfonmung, ſasbt Kön. 
1, 1086 36. — ce) übertr. zu b: Sich am ober in Gtmas 
f., erwärmen, ſich mit frobem Behagen daran ergögen ; 
Das Gold . ., diefe Erdenmacht, | am welcher fi das Alter 
liebt zu f. Cham. 4, 155; 8, 72; Hölderlin $. 1, 27; Gr 
fana fi den ganzen Tag in einer warmen Vorftellung ſ. 
Fictenberg 1, 373; Da 1416; Udlanp 14; W. 20, 154 m, 
vgl. 3. — d) (vgl. b) einigermaßen belebt: Die Anger 
ſ. Mh. Kühe Rof. Aa; Altinger D. 1870. — €) Partie. 
paſſ.: Die Früdte meiner wohlgefonnten Brigenbäume, 29 
#.; Rein, | wie ungefonnter Schnec. Eich Chanb. 2,5. — 
2) intr. (haben): von der Sonne: feinen und —: fie 
ſchelnen laflen; übertr. auf etwas Sonnenäbnlides : 
Die im Lande Geſen fonnt «#4 ringe um did. S. 6, 79; 
Wie heiß die Mugen in mic fonnten [brannten »c.]! Geinfe 
M. 1, 1745 Ib hab euch angelächelt, | wann bie Luft nicht 
wollte ſ. Hüdeırt 1, 376; 2, 324; Wett. . regnet | une 
fonnet über und. BE. 310 x. — 3) tr. zu 2, j. B. 
(vgl. 1): 36 warb gefonnt ven ver Freundſchaft Blid. 
Bebentrbt 1, 239; Du ſonneſt nech tem Gramm | aus ber 
Seele mir. Wücert 1, 27; Liebe ſenat das Rei der Nacht. 
Ad. 11a. — Bike, unbe, zu [3], vgl. die von 
glänzen, feinen, 3. B.: Abs: (ugw.) Nus- und ab» 
fönnen. Sleming 667, in der Sonne aus⸗ und abtrodnen 
sc. — Ans: fonnenbaft anicheinen: Angefennt von fei- 
nes Muges Licht. Mofegarten Rh. 2, 357. — Bes: bei. 
oft: Beſenut. &. 1, 92; Die Riefen der Alpen ſchen rother 
befonnt. Matibifen 176; 240; 34. bin; Das mit beſonn · 
terem Korne Ach üpte. 9. 2, 120; 3, 197; Kellbefonnt. w. 
23, 362 16, ferner: Sonnenſchein im Herbſt, der dich ber 
fonnte, ©. 4, 40; Gin heiterer Zuniusnachmittag befennte 
die Straße. Mörihe R. 3; Die Tugent, die dat Glüd ber 
fonnte [im Sonnenſchein des Glüds]. Eienge Ep. 1, 197 
x.; refl.: [Da] befomnte | der Winter fih am ihrem 
Strahlendechte. Biam 2, 60 umb mwortipielend (f, ber 
finuen Tb): „Reden weife Männer auch, obme daß fie ſich 
b.?* [1b] 3a, Nachts ». Mat. 2,55 und: Brob ber 
Befonnung. V. W. 7, 138; Briete, vu Defonner. 
Hd 2, 170. — Durdye: mit — oter wie mit — 
durchdringenden Sonnenftrahlen erfüllen, 3. ®.: Dutch⸗ 
fonnt, Arkır 20@, 305; Adwab 145; V. A. 1,155; Mönig 
Ser. 2, 10; 8b. 1, 237 0; auch: Der Vetersfels durch ⸗ 
Seuchtete A zw einem Welttroſtall, ven Die Gwlgkeit durch · 
fonnte, 2, 64; Ihre berzed- pen Leder. Adern Br. 18; 
Tultich (Mat.-d. 13, 519). — Ente: des Sonnen: 
ſcheins berauben ; Gutfonnt, ing 2, 99. — Hervörs 
[2]: Der Berftanp, ver überall derverſennt ſſonnenhaft 
bervorbringt]. Heine R. 1,316. — Übers: Das freunt- 
lich aberfonnte | Zuflugptseiland. Mattpifen 59 ; 226; Mäder 
2, 70 0 — Ums: Vom Lenzes Arabl umfonat. Aradı Li; 
Kofıgarten D. 3, 163; Boderlä 2, 297 x. — =-enhafl, 
a.: jonnensartig, sähnlih: Wär wicht das Auge f., | die 
Sonne künnt' es mie erbliden. @. 4, 75 (97, 5); Mit heit 
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ven, fehtage-f-ım Breubeblid, 6, 306; Das Selbe unt 
&-. 30, 20; S. Har, Höfer Bar. 1, 16%; Meiner Ör. 
86; Die Welt wird durch und durd mehr und mehr f. 
Wüder B. 2, 15; 2E. 421 1. — -enihum,n,,-8; 
0: fonnenhaftes Eein, 4. B. iron. : „ Die lichten Zeiten, 
als Kittermuth der Andacht ſich verbunden.“ Mifo bie vom 
bitvebranbifhen S. erleuchteten Zeiten, V. Ant. 2, 241, 
bei. Nacht · S. ſ. Nachtſenne, — ähnlich: Sonnen» 
fhaft. — Eicht), -ig, a.: von der Sonne erfüllt, 
beichienen, fonnenhaft: &-e Räume. Cham. 4, 29; 290; 
An einem ihönen f-en Morgen. ©. 27, 331; Den f-ın 
Tom, ber die Rbeingegenven in ber fhönften Jahreszeit belebte. 
20,104; Dem f-en [Eonnens] Strahl. Plasm 2, 213; 
Der beiterie, ſa ſte Simmel, Starr It. 2, 481; In Ithala 
wohn’ id, ber j-en. 9. Dr. 9, 21; Ihr ſonnichter Dlid. 
mw. 10, 181; 26, 60; 2ur. 5, 266 1; S-Iid (adr.). 
Seinfe 9. 2, 205 36.5 Mb-f., von der Sonne abgewantt, 
auf ter Schattenfeite gelegen; auch: ablönnig. Maihrfus 
ar. 54a x. Im abemb-f-en Wald. Gungari 1, 244; 
Klar-f. Veigte H. 13; Morgen-f. Guskom ©. 20; Dat 
rundäugige und runde»f-e All, IP. Leb. Kap. 2; Wohl 
wird Thön-f. ber Tag bir. V. Arat. 177; 147 X. Das 
+ » Röslein | fchlief un fen Winterfhlaf. U. 3, 64 16. — 
-ligen: ſ. Sonntag, 

* Sonör (lat.), a. : Hangvell, wohltlingend: Die 
f-rfte Stimme. £. 7,37; Die j-fhen Bere. W. Sur. 4, 14. 
auch: Wit der j-ichlten Stimme. Chümmel 3, 39; ?, 112. 

+ Sönfl, adr. (f. Wedre. Öl. 511; Adm. 3, 274; 
28%): mit Nbnf.: fen, funftien): 1) anters als das 
Genannte oder Gedachte; auferdem; andernfalls; zu 
einer andern Zeit; und awar:; 2) nam, — ehebem (fo 
aud als ſaͤchl. Hw.: Nicht des ©. gerent! Dropfen A. 2, 
03; Bergleichuug eb S. und Zept. Guhl 2, 208). — 
ZApa.: Anz: nam, im Kurialſtil ftatt des Grunde, 
(4). — Ums: um Nichts (f, d. 2b); ohne ntgelt; 
vergebens (f. d. und vergeblich). — ig, adj. zu fonft 
(1. d.), 4. B.: 1) Ieven fen [andern] Ort beträt id 
lieber. Platem 4, 339 ı0,; Der Büttel, Gerichtabote und ft 
Amtsgebilfe. Eupen R. 2, 17, noch fonft in andern 
Berrichtungen als denen des Büttels ıc. dienend x. 
Zum, adv, — ſonſt. Heine Lat. 1, 200 x. Im Kurials 
Ril auch: an-f.; ob+f. (4. B. ſpöttiſch. mörer Dh. 3, 
rıt) oc. — 2) ebemalig: Mas feufse ihr euch zurück ins 
ft Baradies? Platen 2, 58. — Hödle: f. Sole. — 
Bödr: ſ. Sokr. 

* Söph-a (türl.), m., 4. B.: ©. 15, 213; 
Gushon R. 8, 8; 24. 1900; W. 11, 34; 15, 177 3c.) 
0. (3. B. @ushom 3, 115; R. 4, 30 a. ; Mönig Ser. 2, 
100; Sauıe DW. 5, 11; Buge Nev. 2,327 5.), Up. (Mönig 
RL. 2, 238 1.) -6 (OubäemR. 9, 74 90); = (Mügge üb, 
2. 92; 0.9, 87; Be. 1, 301 20), —e (atut; 1, T7); #5 
Art türk. Kanapee (ſ. d.). Bipg. 4. B.: Lerer-©. 
Hacländer Tag. 1,15%; Robr-®. (Gertäcder Ka. 2, 259); 
© slaf-&., zum Schlafen dienend, nam. aus einem 
Bolfierfig in cine Art Bett umzumanteln. — -ifma 
(ar.), 0, -8; sifmen: jpigfindiger Trugichluß. ©. 20, 
114 xX. — "il, m. , en; en; -ens: uripr.: Lehrer 
der Bhilofophie und Beredjamf. oder vielmehr Liber 
redungefunft, — danach (u. fo heute gw.): Jemand, 
der — und infofern er — fidı in Eopblimen bewegt: 
Da bil. . ein Lügner, ein ®-«. @. 11, 131 8. Dazu: 
Sopbifterti, f.;—en undz. B.: Nach ſophifterei. Ki. 
12, 408 x; forbiflifd, a. ; ferbiftifleren, inte. 
(baben), mit Ziipg. 4. B.: Einem Erwas a bjopkififieren, 
w, 17, 167; Ans der wohl gloifierten und v»erjonble 
fi cierten heiligen Sarift. Maan B. 59b u. — Sopran 
(it.), m., -{e)8; -e: Diffant (f. d. und Alt I): Kama 
rieneogel-©. @ushew R. 3, 242 ı.— Hör x.: ſ. ſerben. 
— Sör-bet, bett (it., |. Diez 323), m., -le)6; —e: 
eine Kompofition von Zuder, Zitronen, Ambta w., 
nam, mit Waſſer als Getränf oder als Gefrornes. 
©. 1, 177; 30, 201; Ouphem R. 4, 61; W. 9, 186. 
— “Ding, f.; -n: Muf.: Dämpfer (f. d. 2e), übertr., 
3-B._©. Heinb. 295; Sourtinen (84. 1, 73). 

Ehrenverforg, m.,-(e)8;-€: (weraltend) Ehren⸗ 
erflärung. Enfe @al. 2, 132; 136; Adwriniden 1, 191; 
2. 148; 262, 

1. Sörge, f. ; -n; -ne (f. Sgwär, Anm.): 1) das 

angelegentliche Sinnen, wie etwas Ginen Angehndes 


it und nam. werben wird (nal. 2) und: bie aus ber 
Ungewißbeit besielben entſtehnde peinliche Unrube 
di. Ana, Anm.): a) ©, macht alt vor der Zeit. Sir. 30, 
26; Da iſt immer &,, Futcht, Hoffnung. 40,2 ı.; Die &., 
die mehr als ſelbſt mir das Übel verbafit if. @. 5, 10; 
Garde und ©, 19, 311; 236 3. ; Dwälte fih mit Zweifeln 
und S-n. Möriäe N. 255; Ang uns B=n. 34. 1900; 
Kummer fannten fle nit, ner ©, gärtlicher Eiche, Btolberg 
170 x. — b) mit Gm.: Große, jhmere; brrüdende; audi. 
lende; magente; bange (34. 290), irdiſche S-n ı6.; Das if 
meine größte &.; Ju füßen S-n bleibt mun feine Zeit, | 
any andre fordern Bid. @. 13, 299 10. — Mit abhäng. 
Verhaͤltniſſen (e—e), 3. B.: ©) Präpof.: «) Die Angit 
bes Nugentlide, | die ©. für bie Zukunft. 336; Wo Lie 
©. für das Iinfe Rheinufer Ad in Furcht verwandelte. 25, 
184; Heine A, 1, 193; Die ©, für Nahrung und Kleider, 
w. 17, 166 0. — 4) ©. um Emat. ©. 2, 294; Daauf. 
1, 1, 199; Platen 2, 68. — y) In ©, fein über Gr- 
was (f. h). Platem 7. 28 ı.; Die ©. taroh. Wgembolbt 
3, 87 0. — d) Aus &, vor der Bichfeuche. @. 26, 61 2t. 
(mundartl.): ©. haben auf Gmmwas. Sam., ed fürchten 
ıc. — d) mit Genit. (vgl. ©): Gute Herzen . . beſchwert 
. mit En der Nahrung. £uh. 21, 34; Suter 5, 4106; 
Die S. möglichen Verlaufe, ©. 13,254 0. — e) abhäng. 
Säge: Mich quält die S., taß er vielleiht — ob er nicht 
etwa — franf it; daß ih unbankbar fhelne; So bezwiugt 
mi nun bie neue Borge: möcht! ich doch nicht. . umbankbar 
ſcheinen. ©. 13, 108; Dan braucht vie &. nit, ob mir 
die Mahlzeit ſchinect. Mami B. 2, 537 1%. — Stehnde 
Berbind. (f—k), 3. B.: f) als Obj.: Zemand hat S. 
(f. ed und 34m.), S-n, viel S. une Müberfuh. 10,41); 
macht fh (dichter. : nährt, 4. B. @ädingk Lich. 112) 
S-n; Wir tragen dieſelben S-n. ©. 15, 15 (verſch. 2a); 
Seine 5, auf Zemand werfen. 1. Petr. 5, 7 30.; Zemand 
oder Etwas macht — oder giebt, ©. 15, 108 — @inen 
S., feine S. ac, auch: SörgKens (label 2, 159). — 
Abhaͤng. von Präp.: g) Schon wieder außer Bergen! 
Chem. 3, 204 (vgl. k). — h) In @. fein (f. ey), Nehn 
(8. 15, 2056); Ginen feben (19, 65) »c.; In E—An fecktn 
(Fir. 41, 4) 36, Ginen halten (Kogau, S. 5, 218) ıc., vgl. 
ſchwzt.: Das wollten die Herren nicht erleiden, Georg, es 
wäre Unrathb gebären. Imwingli 2, 28 — in S. oder for 
gend (vgl. 2a). — i) Mit S. (6. 13, 232); mit &-n, 
Pi. 127, 2; Weish. 7, 4 10. — k) Ohne &-(n). 2ir. 41, 
1; 1. Ser. 7, 2 x., auch fubllant.: Hans (f. d.) Obn- 
©. x.; Stieg ih zur Rlaufe hinauf, um mein fünftiges 
Dbhne-E-n,. amjufehn. Fekmerager Or. 2, 3; Im feinem 
Ohne · S. Glrim 4, 92; 6,344, |. S-nfrei und Bansluncd. 
— I) mehr ober minder belebt gedacht ober perfonif. : 
Dit S-m fümpfen ı,; Trinfe er aus der E-n Scale. 
Söhlngk 3, 103; So flüferte die ©. ©, 14, 218; 10, 
202; 35, 266; Das Kind ter S. x. 5. 15, 7; Um das 
Kopß des Meiters jhmeben, | um tat Schiff tie ®-n ber. 
3%. 546; S.% Diejer Wurm wagt mir zu langfam. 1134 
x. — 2) In einigen Wendungen, indem der Begriff 
ber bangen Ungewißbeit zurüdtritt: die angelegentl. 
Mühe, die man Ach um Giwasyiebt: a) als Obj.: 
Li ©, (oter Sorgfalt) auf Etwas verwenden; Die ©. 
für Etwas — über fi oder über-, Einem abmebmen ıc.; 
©. für Giwas, für Jemand, jede S. dafut (@, 19, 59). ber 
felben S. (Susber 5, 421) tragen; ©, tragen, daß — 
3. B.: Einem Nichts mangelt x. ; ſchwzt. auch: Berg ti. 
gelteigert; jörger haben, mehr ©. auf Etwas vers 
wenden (vgl, Ih; Angſt II; Bange, Anm.). — b) ale 
Präcif, (wgl. 3); Das ift eure S, Sache xc. J. ©. 17, 
333; Das laffen Ste meine ©. fein. 34. 195b; Beine erfle 
©... tft, Ad zu befümmern, me er zu Mittag ſpeiſen wird. 
©. 29, 209 x. — 3) im gehobnen Stil zum. : ber 
Gaſtd. der S. und Mübe (ſ 2b), 4. B.: Schlurft man 
die ©. des entfermteflen Binzers, des Schiffera, des Reller 
meifterd. ©. 17, 43 — ben Wein; Soll denn im Rauch 
aufgeben ver Rath une tie S. ber Männer? D. 31. 2, 340 
— die Sen der Helden, 3. 1956. — 4) munbartl. in 
Blipg.: Beuer-©. — Feuerliele. Dronien Adare. v. 688. 
— Ziigg. au 1; 2 (ineinandergreifend) leicht zu mehren 
nach folg. Bip.: Amts: Gin jeglich Amt. , bringt mit 
fi, dad man veneiben Sorge trage... Eime A. Sarter 5, 
42a x. — Bauſch⸗ NahrungssS. 1736; 4224 
&tam. 5, 121.36, — Bel⸗ (veralt.): Dejorgnis. Kuiher 
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3, 4026 3,5 Aus V. Drodss U, 44; PoMüter And, 2,281 3 
Weise I. 151 ., ähnlich: Befor g. Aatheu⸗ Lihr. 526 
(m. ſuthet 2, 1836; 1. St. 5, 72), vergl, Ob ·s. — 
Bilnens: emfige. 34. 1258. — Ördens:f. Him- 
meir®. — Famtlien-: ſ. Hane®, — Feller- 
Il. — Blrs:f. Ber⸗S. — Gefhäftss, Häns 
bels:. — Hälipts: hauptiählice, 3.8. ©. 17, 
49 x. — Häuss: häusliche (vgl. Bamilien-@,) ar. 
— Himmelss: im Ggſt der irdiſchen (oder Erten- 
©.). Werra. 2,329 70, — Eibenss: wie fie das Leben 
mit fid bringt, Ammı 75. — NMäce: Eorge, die man 
fich hintennad über Etwas macht: Sich darüber feine 
R-n machen. $. 13, 105; Bor-&, verhatet N. Sprchw. 
(Aotıel 11186) u. Nährungss: für dieGrifteng, 
val. Baudc · s. — Ob⸗ [2]: forgente Obhut, Auf: 
ſicht 3. : Bleif und Obforg. SElare EA. 1, 491; Obforg 
tragen. Deri. (Wadern. 3, 90724); Ibernahm bie DO. über 
de. . Baulichteiten. ©, 27, 348; Sein Germögen unter 
D. nehmen. 30, 106 — Kuratel (fo auch veralt.: Brir 
©. Arctung), dgl,: Deiner Hut und Oberforg mach. Futter 
1,2566. — GElls [2]: die Sorge für das Erelens 
heil, — wie fie nam. den Geiftl,, als den ſogen Seel: 
forgern oder Seelenhirten in Betreff ihrer Herde obs 
biegt: Abbe (Wadern. 4, 35139); Mit Brivat-S. war 
id verfhent, dahrda 3, 39; Seine 5. für, . Be Beicht be · 
nſenen. Guphon R. 3, 233 ıc., Dann auch zum.: ber 
Stand der Seelſorget, bie Geiftlichfeit: Daß die S. in 
der bitterften Berrängnis wäre. 3. 2, 184. — Börs 
(Fürs) [2]: die Sorge, die man für Etwas oder 
Zemand in Betreff ver Zukunft trägt, |. Nad-©.; @, 
(Hemmer RH. 400), Bür-®, (Dinkgeäf 1, 109) tragen ”.; 
B. wegen Etwas nehmen. ©. 15, 11T; ®, für ihre 
Heerſtraßen. Mär Pb. 2, 278; Bir, für Me Plan 
ſchulea. w. 7, 113 3.; Dar (Iemandes) B. @, 77, 328; 
25, 199 3.; Mus feiner Für-@. iA Die Statt mit Röhr- 
waſſet verfeben. Enfe E. 3, 370 0. Diefe G. war gerade 
ber Sache binterlid. &. 39,450; I gelobte Ihm meine 
befte 8, [aufs befte für ihn zu forgen]. 24, 345 Sehen 
Sie mun.., ob meine V. vergeblich gemeien. w. 1, 109; 
Die B. melde er gebtaucht hatte, daB ac. 5, 238. Def, 
oft von bem Walten der göttl. Vorfehung (f. d.) und 
zum. : biefe felbit: 8. ©. 21, 192; Des Herm BD, Mnopp 
(2, 1767); Die B. des Himmels. Mabner 4, 31 .; Man 
überantweortet ſich — einer allwaltenten Fur ⸗S. Guskom 
R. 8, 368; dur ⸗S., die den Samd der Dünen im bie Sðhe 
ſchanzte. Asfeparten Rh. 3, 310 0. — Wirthfchaftes. 
— 3witfel: [1]: @. 2, 86 x. 

U. &eförge, n., -6; 0: das fortwährende Sor: 
gen: Gin ewiges &. für das Seclenbell. Auıchad I. 16. 

Sörgel,m., -4; 0: Eorg-Eame(f.d.). ©. 23, 54. 

Sörg-en, intr. (haben), refl, und tr. : 1) Sorge 
(f. d. 4) baben, empfinden, in Sorgen fein, intr. 
(a—c); reil. (d—f); tr. (g 1.): a) 0. abhaͤng. Bh. 
(A): pr. 13, 3; Meich. 6, 31; ob. 10, 1; Baß einem 
Hune ſ., ber bedarf vier Schub. Azticota 408 ; Die Ehe wird 
bich mohl ſ. machen. Gaach⸗ ©. 1, 31; Wie id forge [bes 
fürchte]. 2dlazel Haml. 3, 1 10.5 ın. etb. Dat. : @erge Bir 
nidt! 1. Mor. 7, 21; adjelt. Bartic. ; dazu (ſ. beffen 2k) 
adv.: Sorgentlid. Wadern. 3, 760%. — b) mit 
—— Träp., zumeift mit um (vgl. e), doch auch 
nam. bibl, mit für (vgl, 2b), 3. ®.: Serget nigt für 
euer Leben sc... Ob er gleih tarum forget. Und warum 
forget ihr fr bie Meipung ? Meıh. 6, 25 f.; Mein Vater 
..möhte für und ſ. 1. Sem. 9. 5 (vgl, um. 10, 2); 
Ih forge für meine Sünde. Pf. 38, 19 sc, u. felbfi no: 
Bir forgten Alle für das che Rind. @. 18, 235. — 
c) mit abbäng. Satz: Sorget nicht, wie oder was ihr 
tesen follt. Aoud. 10. 19; fu. 21,14; Der Mäfler forgt, 
daß er zu wohlfeil giebt; | ter Edle forget, dak er zu wohlfeil 
wimmt. Gokin Neg. 3, 1; Oftmals hab’ ich gefergt, ed mochte 
der Krug Dir entälürgen. @. 1, 249 10. — d) refl. ohne 
abhäng. Dh. (f. a): Sorge euch niht! Guphen R. 4, 
213; SKompert BR. 2, 134; Wär id ein Held, hät’ ich 
mid je geforst? Römer 1466; Maje 1, 455 a. — e) f. d, 
vgl. b und 2d: Eid um Ciwas oder Einen f. Eupen R, 
6,22, 7,90; Sewald W. 3, 259; Bir. 1,50; Peihe 
Muſ. 408 3.; Du forgft dich doch nicht deßbalb? Grrkäder 
Aa. 1, 6752, 214 3. — f) mit Angabe ber Wirfung : 
Darüber forget ter Mann ſich gran. Gelert 1, 297; Was 


bülfe «4, daß ein Meim Zwerglein Ach zu Tod forgete, mie er 
wollte größer werten. £utber 5. 4230 30. — g) mit allgm. 
ſachl. Fw. ale Obj., 4. B. was oder das (Giob 3, 25); 
Midts (Lob, 4, 22; Phil. 4, #) w., auch (f. geben Ab sc.) : 
Haft vu gewerinte, geliebte Sorgen, | laß mid mit dir fie ſ. 
Deitröd Sofr. 117 a0. — h) Etwas forgt Einen [macht ihm 
Sorge]. Sungari 1, 284; Star Jahr 1, 213 0., auch: 
© lafft euch was Waffer von morgen, | die &alle von geflern 
nicht f. Sangbein 2. 1416, — i) Ungeforgt (mumndaril.), 
frei von Sorge: In umgeforgtem Schlaf x. Sal BI; 
1933 0. — 2) Sorge (f. d. 2) für Etwas ıc. tragen: 
a) (f. 1a) nam. im adjeft. Partie. präf.: Die j-de 
Hausfrau; Dit weiblich j-der Geſchaftigtkelt. Sb. 3948 ve. 
— b)(f. 1b) gw. mit für. Weist. 5, 16; 8, 8; 12,3 
»e.; Cham. 3, 14; @. 6, 58; 22, 364; 39, 72; W. 
12,39 u. 0,; Dafür laß mid f, 20. 1144 . (jelten 
elliptiihb: Dagegen laffe Hr. R. feine Gegner f. Sie 
6,93); feltner: Hierauf achteh, biermm forgft du nicht. 
B. 1436; Greiner Bit. 5, 594 a; Dichter. auch mit 
Gbenit.: Deb f. wir. Drenfen A. 1, 114; V. At. 3, 313 
ac. Der Heimfche müßten fie f. Mehnike ÜÄr. 25. — c) 
Wi. 1c) Noch war die Zeit nicht gefommen und feine Gegner 
forgten [bmfür], dad fie mie famı. Drogfen A. 1, 245; Dein 
Baden, ©., rubelofes Ringen, | das Ghrifientbum zu 
balten, fenan A. 60 x. — d) If. fe) Sich um Ginen ober 
Ermas j., ſorgſam, angelegentlih mühn. @eräder Al. 
188; Srmeld W, 2, 203; Bde DE. 1. 128; Die lich 
nidt darum forgte, ſchon und anledenn zu fein. Lich R. 6, 
154 2. — e) tr. (felten): Huf mir [für] mein Beier |. 
Canip; Reiter zum Heer und forget meine brave Mofie. 
Mlinger Griſ. 7 30, ſ. bei. 2. — 3) Sorger: nam. gu 
2: Wer fein Vertrauen auf Gott nicht feht, | . - Dat iſt 
ein armer Gorger, @lrim 4, 235; Ich babe einen beſſern 
Sorger [hritus]. fuer SW. 56, 152 2., bei. Seel. 
forger (j. Seelforge), Korer Br. 2, 271; @upkom 3. 3, 
31% ».; Kortbild,.: Seelforgerifch. dachtt (Mais. 
15, 49) ı0., ſeltner: In feelforgeriicher Seſprechung. 
Hrfkript d. bandv. Aultusminit. (21. Febr. 1869), vgl.: 
Seelforglide Hanplungen. Eubhem 3. 3, 224. — 
Ziisg- vgl. zu 1 bie von grämen, bärmen ıc., 3. B. Abs 
[if]: Sid a.. 4. B. Dronfen 9, 2, 27, feine Sorge mins 
dern ic., gw. aber: ſich jorgend abhaͤrmen; Abarforgt 
fein, ausjehn, verftärft: verfergt (ſ. vergeizt), — Alte 
[1] intr.: zu Ende forgen. si. 9, 356; Ansgeforgte 
Borge, OMüler Burg. 347; Aur Zemand ausgeforgt baben, 
nicht weiter zu forgen brauden . — Bes: 4) [1]: 
a) intr. (be)nichten: c) Wie wir beforaten. Teb. 9, 17 
»c. — A) abhäng. Präpof.: Man beforgte für fein Leben. 
»h. 7024 10; Aus 8. [Beforgnie] | vor Ihrem Tazel, 
@w. 11, 273 x. — y) vralt. mit Genit. — für. Brr- 
ih. 201; Ma⸗rt Garg. 2590; Hände 1, 10703. Atumpf 
603b a. — d) mit abbäng. Gap: 1. Mer. 4, 20; 1%, 
40; I beforge fehr, daß ıc. F. 6, 277260., auch verfürit: 
Sie trant zu b. 12, 302 [zu b., daß Sie frank] ; Wenn 
wir den Schweif won biefem Haupt mehr furdibar | b. als 
das Haupt. Fird Gemb, 4, 2 30. ; vralt. audı mit ethiſch. 
Dat.: Ib beforge mir übel, es werte ac. Cuthet 5, 121a, 
— b) tr. : Gtwas b. ober befürdten, 4. B. einen liberfall, 
Berratb, Tüde, Hinterliü, ein Unglüd, MWahnfinn (@. 35, 
154) x; Du haft Nichts zu b,; Das zu bde Ungluck Die 
nichts b-den Herzen, W. 15, 208 1. Volleſpr. au: 
Dal. war ich mir nicht b(=b), vgl. verntuthen 2d. — ce) ref,, 
veraltend ſt. a (f. d.): @) fu. 9, 7. 8) mit Bräpei, : 
Weil er fib für [= vor) des Antiehi Schn beforget, 
2. Macc. 9, 20; Opis 2, 236. — y) mit Senit. : Ier. 
42, 16; Weish. 14, 29 10; Berlih. 222; Der ſich bet 
Sälimmmflen beforgte. £. 7, 131; 9, 16%; Olsrins ®, 
256; Stumpf 30%a »., aud (mo Genit. und Accuſ. 
formell gufammenfallen): Id hätte mich Ricte von ihm 
beforgt. Berti. 175; 1. Mar. 14, 12; Ic beforge mid 
ganz nichts Boſet. Kadenppit. 2, 254; Deren Berbeerung 
wir une 6. Binkgräf 1, 300 a2c. — d) mit abhäng. Eag: 
Ier. 18, 39; Bir. 0, 19; Ip. 4, 2; 2. Marc, 3, 32; 13, 
25527. 23, 10.0. — d) mit altiv. Einn: Beforst 
— in Sorgen (vgl. 3), 3. B.: Der hobeforgten 
Mutter. Platta 4, 342 2c. 3 [Das] fünnte Sie wohl beferat, 
aber nicht miedergeihlagem madıen. £. Sampi. 4, 3 ic. Bür 
oder häufiger um Ginen; um ober wegen Gimas beforgt 
fetn, auch mit abhäng. Sag: War id beforgt [fürchtete 
Bandırs, beutihe® Wörterb. II. 
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ich], «6 unvollfommen | dir hinzugeben. S. 13, 118; Id 
bin beforgt, daR er ſein Wort micht (f, d. +) einhalte. Modi 
9. 1, 70; Alle beforgt, ob eima . , ihm beymänge | . . der 
Mana. 9. Tb. 22, 93 0. — Dazu: «) Unbeforgt (vgl. 
forglos) fein (@. 11, #5), binleben (Immermann DM. 1, 
104) ».; Ihr unbeforgtes Herz. W. 11, 184 3cx. Um ober 
über (9. 11, 98) Btmas unbeforgt; Sein Sie unbeforgt 
[darüber], dad sc. — 8) Die näbere Beforgtheit feiner 
Freunde um feine Lage und Zukunft. Bra 17, 50, Mit 
finziicher Beforgtbeit, Maubifon G. 1, 354 10.— y) (fe) 
In arglofer Umbeiorgtbeit. Hopper Ger. 1, 2b 0, — 
2) [2] Sorge tragen, daß in Betreff tes Obj. das 
Nötbige, Erſorderliche geſchehe: a) Armas b., 4. B. 
Aufträge, ein Geſchaft, das Hautweſen oder Haus, vie 
Wirthſchaft, Die Rüde, das Feld (G. 5, 35) uber die Erte 
(42), das Steuer des Schiffes (D. Dv. 12, 218) 10.5; fo 
auch: Häusliche B. ©. 2, 6, wirthſchaftl. Thätigfeit ıc. 
— b) mit perfönl. Dbj.: Geb uud beforge ſſorge für] 
den Züngling. ©. 35, 154; 18, 247 ., ſ. K. — ec) 
paſſ. Bartie.: Es if Aller beſorgt; Wis dahin war er an 
einen völlig deforgten Tiſch gegamgen. Btiling 4, 8 ıc., auch 
(by: Der if beforgt umd aufgehoben, 20. B9a ıc. — di) 
(f. €) Unbeforgtes Haar, wllter ſtarrer Bart. @, 30, 419 
1. — e) mit daß: Sogleich befergte man, daß die Wunde 
verbunden wurde. Ad. 7226. — f) Einem Etwas b., Sorge 
bafür tragen, daß es ihm zufomınt, zu Theil wird sc. ; 
Gtmas wohin b., 4. ®. einen Brief zur Bor ıc., auch vers 
fchimelgend mit Erteate.: Ich werke Ihnen bee Baden 
bimb.; Das [Raflerjöefhier binamsb. Höfer Leb. 136; 
Etwas gurüdb. Enfe Gal. 1, 57 30. — g) If. b) Einen 
«DAuf. 1, 2, 744) oder ſich (Dibel 1. 34a) mit Ctwas b., 
giw.: verf., verjehn. — 3) zu 2, vgl. 1d — woran ed 
oft noch grenzt — mit at. Sinn: Beforgt, peinlich 
für Etwas forgend, ſich mühend 1c.: Stets beforgt für 
ibre Nabrung fein. Erben; Win überfliedend Ma$ | uforgter 
Mutterliche. &, 13, 327; Waterliebe . „, die beforgt | ums 
Rieintte wie ums Gröhte. 3113 Sie find fo wenig beforat, 
ihre Abſicht zu verbergen. Babner 4, 69 ».; Ich bin fo 
umbeiorge, immer nur meine gute Seite zu zeigen. 5. 12, 
240 ı0.; Beforgtbeit um die Geligfeit. Kid Red. 186; 
Unbeforgtbeit Antrer um ihre Sittlichteit. 6, 409 *c. 
— 4) Beforger, nam. zu 3: Eram. 5, 146; £ 9, 
424; Beforger, .. Procuratores oder Schaffner, Stumpf 
3540; Seine Bejerger. V. 3. 5, 666 [die fich um ihn 
Bemühnden]; Tb. Gr. 12,01. — 5) Befergung: 
a) zu 2; Uberbrängt zwar nicht von Bergen, aber doch 
ven Beforgungen JGeſchäften). ©. Felt. 4, 106; Häus- 
licher Beforgungen halber aber Feld. Ptus E. 2, 223; Die 
Bücherbeforgung. Piaten 7, 229 ».; dafür vpralt.: 
Veforanis, f., 3. B. Dula; Weihe (f. Adrlung) ıc. — 
b) ſeltner zu 1: Der Gilecht martert uns mit ber gräu- 
lichen Bejorgung, . . Philettet werde ıc. £. 6, 398; dafür 
heute qw.: Beforgnis, — Durde [2]: In vurd- 
forgter Nat. Ereuy 1, 108 1. — Er⸗ tr: 9) durch 
Sorgen erlangen. Sogaw (R. b, 216; 289) 1; [Die 
Bremben] bieten unerforgt ſich euch gefaͤllig an. Us. — 2) 
(muntartl.) Gtmas e. (bef.), befürdten. Gonhelf Ober» 
amtım. 79. — Fürs: ſ. vorf. — Mits; mit Andern. 
— Ob: [2]: oberd.: Dem Seinigen ©. Adeluss. — 
Um- tr. [2]: forgend ummalten; allieitig für das 
Obj. forgen: Schafe . ., | umiorgt von ernten Hirten, @. 
4, 80; Palhe Muf. 159; Waldan N. 1, 210; 2, 226 ©, 
— Bere: 1) ſ. abf. — 2) [2]: a) qw. bei. 2g: 
Ginen oder fih mit Etwat »,, Damit veriehn, fo daß für 
das Berürfnis geforgt if. — b) felten mit fadıl. 
(gleicjaın perfonif.) Obj.: Ermwölbe . . mit, . Riegeln 
wohl verforgt. Meifersberg (Warren. 3, 53?) 0. — €) oft 
bloß: Winen m. v. [mit dem Nötbigen ıc.]. Uch. 9, 21; 
1. Mol. 45, 11; 47, 12; 50, 21; Wenn fell ich num 
mein Haus ver-f.? (ſ. M. 30, 21 u. 0.5 Wein und Eſſen 
prangt , . | Se vd, wanſcht fie gute Nacht. ©. 1, 159 xc. 
— d) (f. e) nam. präan.: Ginen v., in Vhe bringen, 
wo man nicht weiter für ihn au forgen braucht, bei. 
son Hintern durch Begründung eines eignen Haus⸗— 
balts (einer Brotüelle 1c.). @. 6, 329; 9, 62 1. — 
e) {ugmw.) Aller Simmel Himmel mögen dich nicht verf. 
1. Ada. 8, 27 |. faſſen“. Ben]. — T) zum. auch — bei, 
2a und b; Die Gemeine Gettes (1. Tim. 3, 5), das 
Gejunde (Bag. 11, 16), die Predigt Ueiher 5, 925 = 
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das Prebigeramt), fein Geſchaft (Gebel 3, 313), das 
Bajenett (aalandet SGSſch. 3, 22) v. — Daqu: g)Un« 
verjergt, nam. au d. — h) Berforger, au c, d und 
f: Sott ift anfer Aller Berforger; Ihren Berforgern, w. 14, 
29 ; Ih bin fein &emeimbeveriorger. Geine Berm. 1, 6% 
x. und Kortbild.: Au Raatsverforgerifg, Dolksj- 
10, 160 (vgl. vorf. w.). — i) Berforgung, das 
B. und: eine Stelle, in der Jemand verforgt (d) if. 
— Börs [2]: Vorforge (ſ. d.) für Etwas tragen: 
Nachdem für bie Ginführung . . amgemeffener Berfaſſungen 
sorgeforgt worden. Gürtes DB. 79, Gottes Macht | hat. . 
mir vorgeforgt und vorgewacht. Mäder 6, 155; Kuppius 
2,2, 145; Den Unten | fhon »-d. Bley (Wacrrn. 
1295%); Gin allw-der Bater, V. 1, 26; 8. 1, 10 90.5; 
Für. Aurrbad Gr. 134 20,5 ugw.: Ben, tr. Scheitel 
6258, Dazu (vgl. verf. 2h): Unfer Herr Bürforger 
[Verwalter ıc.]. dahidt 3, 125; 174 20.5; Die gutige 
Vorforgerin [Matur]. 9. Bb. 9, 140. — “er a. : 
ſ. forgen 3 und Zügg. — -falt sc.: ſ. Batt, Zfipg. — 
— -hafl, a. : (jelten) forgiam, bedacht: Bei f., aß ac. 
Wernike R. 211. — »lid, a.: 4) beſotgt: a) di. 
beſergen 3) ſorgſam, forgfältig: Zaͤrtlich und ſ. gegen 
ihre Mutter. Sorle Eed. 1, 160; ©. reichte bie Mutter ein 
machbereitetes Bünzel, &. 1,244; Die f-fte Wade gehalten. 
5, 235; MWie f. gefaltet? | wie zierlich gefadt! 8, 01; 9, 
175; Meinen f-en Hausgeiſt. 19, 373; 369 10. Dazu: 
D werthe Breunpfchaft, ibeure S-keit, 13, 222 0. — b) 
¶. beſergen 1d) ſorgenvoll, ängitlih x. — zum. nal 
ana grengend; S-e Inrube. 16, 66; Entzüdt und — 
f. 13, 271; Gine fe Grau. 22, 294; Die Stiinmung f. 
und bedentlich. 30, 465; S-eb Nahtenfen. 37,289; 39,2; 
&-e Seranfen. W. 23, 174 xx., auch mit Senit.: Der 
frabern Zuflänte weder kundig mob f. Arm G@. 90, fie 
weter lennend noch in Belorgnis ahnend sc, Dazu: 
©-teit. Arie 108; ſogau ($, 5, 344) 20. — 2) (vers 
altend) Bejorgnis erregend, gefährlich. Berlidinpen 168 ; 
Eppeuberf 14; Win ſ. Geſchwaͤr. Aiſdatt (Wadern. 3, 4801); 
nf Ib, 16; 50; S-er Schabe, Stumpf 6036; 614 *. (ſ. 
Zernde Br. 2086). — Büpg. z. B.: Ber: 1) [1] 
nam, [#b]: Enfe T. 1, 235; Hrine Reif. 3, 239; ut. 2, 
15; Dein 6, 316; Daß ihr dem Müden euch b. vedt. Sb. 
4u2a; Mit ber Freude. Sachlegel Bl. 11 10.5 Moeller 
Sorge .. Seine B-teit. &, 23, 196; 18, 6.; Gr 
brachte mih mit großer B-teit [da, Vorſorge ı.] in die 
Obhut ter Wirthin. Gubhem 3, 1811c,; Meine Un-®-teit. 
Säßlegei Alor, 1, 151. — 2) zu beiorgend, d. h. zu 
befurchtend: Ohne b-e Irribümer. Aem SW. 1, 172; 
Deren Rupen den b-en Schaden derfelben unendlich über 
wiegen, F. 10, 1675 W. 4, 196; 5, 179; 32, 43; Der 
Anfang, bas Mittel und b. [wie zu befürchten ficht] au 
das Ünte. 33, 310; Binkgräf 1, 70 2c, dann auch — 
[2]: Gefabten, wie mir jerem Tage b-er werden. W. 31, 
493; Mans Ar. d. Urth. IV; Mel. XV r.; So rucken die 
B-teiten [Veforgnifie] immer näher. &. 27, 23 u. — 
Fürs: ſ. vorf. — Stlle: f, fergen 3, Schluß. — 
Bor— [1a]: vorforgend; auf Vorforge beruben ac. : 
B-e Anflalten (Auerdan Tag 41; ©. 15, 35 90.); Anmabe 
nung (25, 99); Hausfrau (35, 41) 9.; Wie vorf. DB, mein 
Gebtechen zu verbehlen mußte. Cham. 4, 258, 208; 47 36, 
daneben: Bür-f, @. 18, 325; Eufe T. 1, 102 1. — 
nis, f.; -je: in Zſſtzg.: Bes: ſ. beſorgen Ba; b, 
heute go. nur = Befurchtung: Auch nur bie leiſeſte B. 
Biogr, 3, 590 (Schein-®. D. 5, 220); @. 15, 15; 
Die B. gebt in Aurdt über. Asyl Str. 2, 136; B-fe ob 
ber eigen Wohlfahrt. Heine ut. 2, 47. — »fal, n., 
-(t)&; <e: forgenvoller Zuftand. Beitr. 3. d. Apr. 1, 
325, 1. forgielig. — -fam, a.: forgend, 3. ®.: 1) 
(vralt.) bang ac. : Rice fein f. eurer Seel, was Ihr merbet 
effen. Waren, 3, 55” (Mond. 6, 24) 10., noch: Sein 
f-e6 Gemuth durch ein Zeichen zu wergewiffern. 6. Pb. 10, 
126 »0. — 2) feinem Weſen nach in tem zu Thunden 
überall bie erforderliche Sorge walten laſſend (vgl. 
ſorafaltig 2; belorgen 3): S-e Grwifienhaftigteit. Arndi 
@. 12; &-e Mutter. e. 32, 294; 13, 199; 9. 3, 11; 
Grnäbre fie [. De, I1. 250; 4, 409; 14, 170 x., auch: 
Nur f. für gefüllte Kaſten. Chümmel 8, 136 ıc. und mit 
Infin, und zu: S. will ich ſein, | dein Herz vor Stürmen zu 
bewahren, Pfefet Bo. 9, 53; E-lid (adv, Seiligeon SW. 
1, 321; Sategel Ri, IE 5, 4 30); S-Teit, — Biißg.: 
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Ber: jelten ſt. bes Grumdio.:; Dant für Ihre b-+ 
Breunzihaft. £. 12, 164. — Une: . B.: 1) fi] 
forgenles. ®. Sind. 1, 193 . — 2) [2] ferglos, 
unbeforgt, Sinägräf 1, 289 X., auch: Unf. für [unbe: 
fümmert um] uns, Drekingee Go. 25; Lmf., ob mein 
Grab ein... Bäumen ehrt. Maideetis 18 x.; U-Leit 
u. dafür pralt.: Unfergfame. Atumpf 524n; 004a x. 

Sörren, tr.: Schif: mit einem Tau jeftbinden. 
Daggefen 2, 354; Die Hängematten ſ., auff.ın; Bor. 
rung (vgl. Reber I). — 

Sört-e (frz.), c.z -n; ne: junaͤchſt faufm. von 
Waaren, bie mach der Qualität geichieden werben, 
eine Art, — banach verallgemeint: Händel vom der erfien 
©.e. 11, 36; Werte „ermfler oder lomiſcher Gattung ”, 
ich weiß nicht, warum er den [für die Waare) bezeichnenden 
Auspruf S. verfhmäht hat. Jemermann M. 1, 54; Unfer- 
einer muß von allen Sn Menſchen leben, J. Sumpf, 1, 2 
0; Weldv®,.., Müny®-n, 8, 19, 374; Bon allen 
Menihen-B-n das Schruflihfie. 24. 1060 x. — 
-ieren, tr.: nadı Sorten ordnen: Auf. m; Berf. 
— afertieren (ſ. d.). — -iment, n., -(e)d; 2; -8r: 
ein volldäntig affortierter (ſ. d.) Borrath von Waaren, 
auch übrtr. : Ihr ©. von firer Luft: Beueriuft, Sumpfluft 
se. Mulius Vb. 4, DT; Der eim feines ©, von biefer 
idlüpfrigen Waare Maͤdchen] beifammen batte. W. 16, 
ss. — -imenter, m., -#; ww.:; Sortimentebuc 
händler. — Höfe: f. Sauce. — Unföt; Gefött: ſ. 
@irden. — Söltel, n., -6; uv.: Tchmales Aderbeet, ſ. 
Gelaͤnge und &. 23, 132. 

* Sottife (frz.), f.; -m: Mlbernheit;z Dummheit. 
— Sow (BR), m., -85 -8: eine frz. Scheitemünge. 
— -britle, f.; -n; -us: Bofe, Kammerfägden, nam. 
als Rollenfach der Bühne, — Houffl-rur (Buflör), 
m., 6; -6, 6; 8: Bühnenfpr.: ber ten Schau⸗ 
fpielern foufflierende Ginbelfer di. d.). — teren, 
intr. (haben) u. tr.: @inem das zu Sagente zuflüftern, 
nam. Bühnenfpr, (f. einblafen). — SGonlag-ement 
(Bulafhemäng), m., -8; -8: bie Ginem gewährte 
Grleichterung sc. — »ieren, tr.: Einen unterflügen, 
erleichtern ꝛt. — Soumiffion (sumifiöng), f.; -# 
sc: f. Submiffen. — Sonp-be (burE), n., 0; -6: 
Abendeflen, — -ieren, intr. (baben) zu Abend eſſen. 
Gonrdine: f. Sordine. — Soul-ane (But-), f; -n: 
tanges engärmeliges Amtekleld (Miäntelchen) Tathor 
Hier Beilllicher. Hrine Werm, 1, 111 0. — -errain 
(-erräng), n., 8; -6: Kellergeihoß. — Soup-enir 
(öumw-), n., 8; -8: Andenfen. — -erän: 1) a. : im 
Befig ber höchſten Staatsgewalt oder: darauf beyüg- 
lich. — 2) m., =#; -#, -t: a) fouveräner Herrſcher. 
— b) Name von Goldmünzen. Wer Stammb. 44 ıc., 
engl. Sovereign (Ipr. Böwerin), — -eränität, f.; -en; 
-8: bie fouveräne Herrſchaft oder Gewalt: Boıte-®. 

Spad), m., -en; -en: flärfrer Holzſpan, aud 
Spaten. Ihm; 4mib. W, — -en, -ten, intr.: 
„duch Austrednung den Bufammenhang verlieren, 
berften wie Böttchergeichirr, allzu dürret Boten, bie 
Haut am der Hand sc." aqm., auch reil.: Sich 
fpadern. Gartent. 11, 2142 (Dage), von trocknendem 
Brot ıe,, vgl, niedrd. (ſ. ledzem, Anm. umd nam. 
Drem. W. 4, 930 fl): Srafok, a.: led, 4. B.: Spackt 
SKeringetonne. Duqer (Bat.-d. 14, 436); Arünig 6, Se; 
übrtr.: Du bit ſchen fend und fpabn, ] ein alter 
Stämper, ter Niehte mehr fann. Drayfen 4. 2, 141 *. 
auch: fpafferpig, 3. B.: Das Maffertrinten ,. | fhmellt 
auf bie fpakrigen [bürren »c,] Rirpen. Amp Gr. 45 
10; (raten, intr.: austrodnen, auch — mamı.: 
verſpalchten; Ipad werden, 3. B.: Werfvaafte Hant- 
ſpriten. Seis 2, 3700. — »lel, f.; nm: Epatel (f. d.). 
2m, ; Garienl. 9, 3136 (Anırbad). — * Hpäd-a (it., |. 
Diez 325), f. 5-6: Schwert. ®. 6, 87, — auch — Bil 
(fd. 2), f. Spaville, — -e, -en (fpäddeln): ſ. 
Spaten x. — -ille (ilje), 8; -n: Pit Aß (ſ. Spata, 
ipan. espadilla) im Lhombre als der oberfie Matador 
2.9. — Spag-al, ım., -(e)d; -e: Bintfaden. 
Splabiee®, 1, 157, auch Spotat (Dermp), Spuctät (Wrinhoip). 
Sriget (Bdm.), Spagen (Selber), Spähtler) (Rprlung) v., 
aus it. spago, ſ. Die; 437. — 

Späh (vralt., mumdartl.): 1) a.: klug ic.: Mit 
ſchatſen Angen, fen Sinnen. Hay G. 2, 3. (f. 
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erfwäben 2; überfpihen). — 2) 1. ; 0: das Späben und: 
die dazu Verordneten (vgl. Kuntſchaſt 40; Lauer ıe.). 
Bahm.: Ms fie auf ihrer 8 | wun kam in meine Räbe, 
Bde Dat, 1, 59; Auf der S—e und Hut liegen. Schaidm- 
tier B9b; Zur ®-e auefliegen. Eihubi Tb. 123 10.; Durd 
emfige „ih. . . Auf Das ein Rath vertraute „Tri * 
hinab verorbmete, Stumpf 42616. — eu, intr. (haben), 
tr. ; fein Augenmerk auf etwas zu Grfennentes, zu 
Grfundendes ſcharf und angeſtrengt ſpürend richten: 
1) intr.: a) o. abhäng. Vhe: Gr ſteht am Benfler une 
fräbt und lauſcht. Cham. 6, 235; 4, 154; [Der ruſſiſche 
Arler], der vom feinem Vol | ranzipäht. Frriligtath 2, 
264; Späbet, Späber! @.10, 310; Rein fp-ber Ragel 
taftet die Falie. 9. 11, 144; Rüden I, 349 1c, — b) mit 
abhäng. Präpef.: Auf Zemand oder Etwat ſ. Adrlung; 
am; Nach Gtwasd f. Ehem- 4. 21; @. 32, 169; Prup 
W. 149; 34. Tb 2c. Wer warf | in feiner Plane Sötter- 
tiefe ſ. ©. 35, 181 30. — e) mit abbäng. Sag: Au ſ. 
was bebente folder Ten, Exam. 4, 125; Du fräbkt, eb ac. 
©. 35, 51; Was mergen annaht, meite v orausjufpäbn. 
2.9. 1, 33 0. — 2) tr.: a) f-d zu erfenmen ſuchen, 
danach forſchen (f. Ib): Oſtlich (-d ihrem [der Sonne] 
Lauf. ©. 14, 192; Indem id des lieblichen Bufent | gdor 
men fpäbe. 1, 227; 8. 3, 66; De. 12, 303; W. 25, 
344 1c., felten mit perl. Obj.: Du .. fpähen mid immer. 
v. 3. 1, 5601. — b) j-d erfennen, erforfchen, ers 
bliden: Da frdbte er wunberfame Gefichte. Chem. 4, 
222; Des umnbefrievigten Geldes | tufre Wege zu ſpaähn. 
©. 1, 228; Wüder Morg. I, 48; Wadern. 2, 89139; W. 
11, 157 0. — Bfibg., sol, bie von ferfdhen, ſuchen ıc., 
feben x., 4. B.: Aüfs [2b]: ſpähend auffinden, exsf.: 
Dbft .., tat .. fie aufgelpäht. Brücdmer 176; Den Urforung 
a. 8.8. 9, 207; Dh. 3, 227; &fgubi Tb. 301 8. — 
Aue-: 1) [1] ſpähend ausbliden: ©, 17, 51; Nas 
Eimwas a, Ztadr 3. 1, 284 0. — 2) [2a; b) Wenn... 
das Liebchen ,. die Blide verſendet und ſpahet mid aus. 
©. 10, 272; Ahnlichteiten a. 17, 256; 22, 134; Im der 
Legende ober hinter ir einen weltkifterifhen Sinn a. 20, 
323; 24. 31463 W. 47, 58 9.; „Aufigefbeht”. Beumpf 
1243; 3208 ı06.; Diefe Austipäbung tes befcheidenem 
Berbienflet, Al. Gel. 422 0. — Bes, tr.: Etwas (Mi. 
DO». 2, 237) oder Ginen (Enfe T. 6, 249) b., zum Dbj. 
des Spaͤhens machen, ſpaͤhend beobachten x. 
1. Durchs [2]: Durchſpahe mein Leben, erfpähe, | ob tr. 
Platon 1, 124: 85; 4. 359; Sb. T98b; Sittafuß Mol. 
12, 4 1.; Die Durchſpaͤhung feiner Papiere, Mönig 3er. 2, 
17. — U. Dürhs: 1) ſ. I: Späß ich die eignen 
Büge ferafam durch. fonaui Wr. 1, 1 a. — 2) So jpäbet 


[ipiet] man doch tie Deifterbant durch. Merd's Br. 1,328, 5 


entdedt fie, wenn man feäbend hindurchdringt ıe. — 
Gmpörs: ſpaͤhend emporichn, aud mit (räuml.) 
Acc.: Der Wabrbeit Höben | mit Aug’ und Herz empor 
nf. ©, 3, 227. — Er- [2]: 1) Wyumbolot 1, 23 
(Bgip. erabnen); @., ob ac. Platen 1, 124; 24. 67a; 
D. Ib@r. 12, 38. — 2) lelten: mit ſpähem (i. d.) 
oder Mugem Sinn erdenfen, erfinnen. De. 2, 93. — 
Hervors [2b]: fpähene hervor, ans Licht bringen. 
Zolper Serb. 1, 11. — Mäcs: ſpaͤhend nachforſchen, 
nam, ın. Dat. Mattsifen €. 1, 272; &d. 5998; Chümmel 
4, 78 se — libers, tr.: fpäbend überbliden. #. 
23631; (veralt.) Einen u, überliften (f. er-f. 2). 
Bwingli 2,2. — 1. Ums, tr.: allfeitig be=f.: Du 
bift bewacht und umfpäht, Pfarrius ©oonw, 191; Mäder 
R. 208. — 1. Ums, iner.: ſpähend umherbliden : 
Kein u-des Aug’, Parker UI, vergle: Umker-f. Paten 
4, 275; 24. bilu n. — er, m., 8; uv.: Je: 
mand, der — und infofern er — ſpaͤht (ngl. Lauſcher, 
Kunsidafter, Spion). &. 5, 48; 10, 310; Sp. und 
Sräürer. Bücher Mat. 1, 41; Morg. 1, 122; a4. 4942; 
Adlıgel &b. 7. 303; Wenn die Leiden fommen, ſo fommen 
fie wie eingle Sp. nicht, | nein im Geſchwadern. Haml. 4, 5 
ı. Kortbilb.: Späbereien ber Polizei, Eaſt T. 3, 61; 
2, 275 Armbı ©. 109 1; Späbertbum. Demokr. St. 
2500. Ba. 3. B. nal. die von fpäben: Unter Ber» 
rärheen und Aus-B-n. Enfe D. 6, 153; Bdaidensifier 
708; 9. Dr, 14, 261 10.; Aue ei, gebeime Auflage. 
Blinger Teutich. 456 10.; Riemann Er-®-u vor Augen, 
Wald Mar. 75 .;5 mit Bilw.: Gebärden;-S. mt 
Geibichtenträger. Aq. 244a; Ferurohr des Simmelrö-t, 
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Vaiger KE. 47; Wecren. 2, 12792 Menſchen -S. 
[Kenner x.]. w. 17, 79; Bolicei-®. (Eat D. 6, 
751, «Bel (T. 2, 380) x. 

Anm. Abo. spabi, mb, spaeche, fpyähb; abt., mbr, 
sp&ha, bie Späble); abv.spebön, spiohön, mbr. spähen, 
fedben, vrwdt mit lat. speoere, fehn (wozu speculari, 
feäben a0, — ſ. Tpefnlieren; fpiden 2; speculum, 
Spiegel, ahd. spiegal, mbR. spiegel x.) Aus tem 
Deutſchen (1. Diez 32%) voman., 3. B. it. «piare, fpäben ; 
spione, Späber (mober Spion 1c.), ſ. @rafl 6, 321 ff. 
Warn. Gl. 490; 491; Sm. 650; 55% die vralt. Bere. 
von fpäb, n., von Sam. mohl mit Unrecht — (wal. flug, 
Anm.) von fpäben getrennt, (. Beinel di. 

Späahn: ſ. Eran. — Hpäh ıc.: ſ. fragen. — -t, 
f.; -n: Schiffe: ein mit ber Hand zu regierender 
Hebel (Hand-&., daneben: Hautſpeſten. Gerhäcer Miff. 
3, 310), 4. B. die am Mand bes Steuerrads vor⸗ 
ragenden Speichen aur Umdrehung tesfelben; die 
Hebebaͤume für Brat= und Gangſpill (Brilt-2-m; 
Rotb-S., eine ſtärkre fürs Bratipill; Bumpen-®. 
oder Hebels, Gedftod sc. — Späl-en: f. Span, Anm. 
— *.ier (f. Diez 326), m., —Ee)s; -e, — zuw. ges 
ſprochen ſralſe, Gen. und Mi. -4: 1) Gärtn.: 
Geländer, woran Obitbäume und Neben gezogen wer⸗ 
den: Die reich mit Bfirichen geſegneten @-e, &. 25, 130; 
13, 66; 18, 236 ıc. — 2) (obrd.) ©., Struben-®,, 
Tapete, zunädit als Schutz tes Rüdens — ital. 
spalla — vorm Abfärben. Sm. (vgl. 3). — 3) 
(val. 2) eine v. Menſchen gebildete Gaſſe als ehtender 
und defenter Schutz für bie Hindurchſchreitenden: ©. 
20, 229; Dem Herrfcher biltet fein S. [Reim mir] | mie 
ſen des Belfes Mafie, Grrmepb 1, 67 x. — -Teren, ir.: 
1) Bärtn.: a) mit einem Spalier befleiven: Die 
Wand ſ. au, verf. (f, 2), — b) Bäume f., anf. (@. 
6, 33), am Spalier befeitigen und ziehn m. — 2) 
tapezieren If. 1): Der Saal |... geihmüdt und aus- 
foaliert. INDeg (Bude 1, 36). — Spalh, m., -(els; 
-t: 9) Bauf.: „von fpalten, d. b, fpeien: eine Ge: 
Malt, die Waflerableitung zu werbergen‘‘. Brusge 2, 
249. — 2) niebrd, (v. My.) Lärm; dazu: fpalten in 
Meflenb, fpalünten): ſich lärmend tummeln. — Spalle, 
f.;-n: Bauf.: „Feuſterpoſten oder Säule, welcht 
bie Keniter in verſch. Lichter abtbeilt.‘* Drugge 2, 249. 
Spällen : ſ. vellen. — * Spalm (it.), m., -(e)6; —t: 
Shiffeed (Harpüfe). 

Spalt, m., -[e)6; -e. — -t, f.;-n; Spältchen, 
fein: 1) eine durch — ober wie durch — Spalten 
erzeugte Offnung. Hier find beide Formen üblich, 
.B.: Durch einen S. . . Verbänge du die S—e! Cham. 
4, 38 xX., doch dürfte in der gw. Profa ©, f. übers 
wiegen, weöhalb wir nur einige dichter. Belege geben: 
Die S- war ang. S. 5, 150; 151; @-en uns Klafte. 
1, 255; 4, 151; Ripen und @-en. 8. 11, 149; Senou 
M. 93; Bücet BE, 350 w. ; daneben m.: Der S., über 
den er Brüden zu bamem fuchte. Aleris Reap. 68; Alringer 
D. 153; B. 44a; Cham. 4, 35; Der Gbineje .. öffnet ber 
Augen engen ®, Fteiligrach Garb. 27; 31; Defien Thüre 
fle zw einem Heinen S=e öffnete, gaalaudet Tag. 2, 14; 
Garmeri 1, 117; Aeht A. 6, 159; Ir, 2, 365; Wie 
leicht werquillt ein ©. £. 1, 17; Müder 6, Di; 4. 69b; 
2iaht Fahr. 1, 303; 9.3, 121; Walde R. 3, 14: W. 
3, 102. (ſchwzr. ac. My. mit Uml.: Spalt une Alaufen 
der Bellen. Tb, 254; 821; Gotibelf G. 193); werfl.: 
Spaͤltcheu. Hücrr Rot, I2b x. ; Epältlein. Wgf Th. 277 
ı. Iſſtzg. 1. B.: Die obere NugenböblemE—. Dea 
An. 78; Milo, mit beiden Hinten in einer Baum-B-e 
gelangen. &. 30, 317; Gin Berg-®... Ging id in ten 
hoben Schatten-G. Solmerager Dr. 1, 241; In Berges 
S-ım, Usactt Koft, 10456; UÜber ven Erdr®. falmerager 
Dr. 1, 139; Beder-&c-e); Der Geld» (&pam. 4, 221; 
Hattmenn Br. 30 ıc.), Belfen- (Kengari 2, 127; Uhland 
412; 9.3, 2240.) ©. ; Belfen-&-e, f. (B. 21Sb; ©. 11, 
175; 34. 500 3); Den Samen wirft ber Alte | . . im 
die Furhen-Ö-e, Senou 8. 195; Mit dem Meffer. . in 
die Wenid-S-e flofen. ſaude Br. 234; HormB-e, ale 
Krankheit des Pferdehufs. Ziter Tb. 60; Salke Th. 1, 
air (dazu: Berfen-&-e, ebd. ; Ddfen-&-+, wodurch 
ter Huf Hawenartig ericbeint. 2, 172); Keller-@, 
Crämmel #, 195; Yingtr&-t. Anapp Techn. 2, 670; 
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Durch finfre Maner-S-en. @. 26, 203; Rüdenmartt 
S-t. Boa Mn. 512; Shatten-E., ſ. 0.: Berq⸗S. 
Thal-®. Kon A. 2, 62; Thbär-em. — 2) in beit. 
Fällen ein durch Spalten entilanbner Theil: a) 
Buchdr.: (Blatt, Drud)S-e (immer f), geipaltne 
Kolumne (f, d.): Iere Seite dieſes Wörterbuht bat drei 
S-en (ift reifpaltig) x. — b) von einem Holjblod 
abgefpaltnes Stüd, Span, Schintel, Holzplatte, 4.8. 
(Bred)S-en, Bretten ber Buchbind. zum Vreſſen 
des zu vergoldenden Scmitts ac. ; ſchwzt. auch: Haste 
von ber Epeifenlaft | des Tiſches Bihenipälte [Platte]. 
Beirderd 325; Mit einens Urfel JArm] vol Spälten, 
Seitbelf Sch. 176, auch: Spältleim, «ling. Saldır. — 
ec) Schnig (f. d. 1b): Apfel · S. «Spältlein, «Spält- 
Ling 30; Erpäpfel-B-en. Bartıni. 9, 28Tb I — 3) 
zum, (bed. immer m.) durchs Epalten entitandne 
Trennung und Scheidung, Kluft (gw.: Spaltung): 
Diefer unglucliche S. ver Geſellſchaſt. Aleig Mi. 3, 86; 
Ein umgeheurer ©. | reift vom Geſchlecht der Sterblichen 
ihm ſwelcher König wirt) lot. Sb. 253b1c. Dazu: Zwies 
&., vgl. Umeinigteit (6. 31, 76). Zwietracht, will se. 
und nam. Sdhm. 4, 299: Bei folhem innerlichen 3. Etam. 
4,306; 3. war mir im Serien, ob w. @. 5, 15; 85; 
Srwald W. 3, 207 0.5; My.: Verwirrungen und A-t. V. 
Bladen 30; Metheius Lthr, 173b x. ; mundartl. fem. : 
54a; Tin; Br. 10, ſelbſt noch: Es wäre anjcht in ben 
Sternen große 3. Lira 2, 38 90.5 Nbnf.: Des Zwei» 
ſraltt. gautt 76 ıc. — -bar, n.; was fich fpalten (f. d. 
und Zipg.) läft, Sarunemtur 140 1c., val.: fenltig. 
— Spält-e, f.; -n: T. Spalt 2b, — ⸗eln, ir.: in 
Spältlein (f. Sralte 2b; ec) ſchneitden ıc.; Ier-f., 
Kleinlih ſpalten und ſondern. Hablof Tr. 201 m, — 
Spalt-en: 1) intr. (fein) in ber Lingerichtung klaf⸗ 
fend berſten und: fd) fo trennen: a) Die Helfen f., | der 
Borhang reift. 9. 16, 251 (Mar. 27, 62); GE ſpaltet 
Die Barrel, | die Ulme zerſchillt. Asfegarten Be, 1, 149 x. 
— b) Keim Klenblod kaun leiter une netter f. als bie 
Steinplatten. Padler Vet. 1, 47; Dobel 3, IKıbic., 1. 4. 
— 2) tr. : faftit. zu 1, eig. und übrtr,, J. B.: @s 
ſpaltet — Zemand Etwas (amseinanber, entzmwei), 4. B. 
Holz, Scieferplatten w., Leber [es auf der Fleiſchſeite 
gleichſam hobelnd, abgleſchend. Aatwatſch 2, 497] sc. ; 
Rummel (ſ. d. In); Haare (ſ. d. Ik): einen Abfel mie 
dem Pfeil (Bicohke 8, 344) m. ; ein Blik ten Daum bis 
zur Wurzel binunter (Hölderiim H. 1, 67); Gin Rok mit 
einem Huf von Gifen fiefel-f-b. Hüdın Roh. 13a ı,; Eure 
Worte f. [val, durcbobren ıc.] mir | dat Herz. 20. 5830 
w.; Das bobe Wunter fpalter [tödtet, vernichtet] | den 
beidniſch argen Haß. Paten 1. 205 w.; Durd das Yritma 
ipaltet man ober: bas Prisma ſpaltet ben bichtſtrabl im fieben 
darben ; Das Anatemieren, Strablem®. ı, Sanatır (Brr- 
vinus Bit. 5, 307) 1; ine Anficht ıc. ſpaltet Die Menge, 
bat Bolf in Varteien ac.; Die Abfonderung bes Sinnlichen 
vom Sattlichen, bie... bie liebenden und begehrenden Emp fin ⸗ 
dungen ſraltet. E. 22, 160; G8 leitet die Schrift nicht 
ſelch ©, vos Buhfabens und Geifles. Swiber 1, Dihb a. ; 
ayb: Gr fvaltete Raum weitbufligen Waffern, V. Dr. 1, 
24, machte f-d Raum sc. ; ferner: Die Anefpe fpaltet 
jöffnet j-d] | vie volle Beruf. 8. 10a und (veralt.): 
Alles, was die Klauen fpalter [geipaltne Mlauen bat, ſ. 4] 
und wiederfauet. 3. Mel. 11, 31. — a) Om. flarf: 
formiges Bartic. pafl. (f. 4 und Anın,), faum eines 
Belege bebürfend: Gr bat meine Nieren geipalten. Hieb 
10, 19; Dörme 2, 276; War für Revelutienen fie Ime 
Okrbirgämafien] . . geipalten baten. &. 14, 177; Die 
Bolint hatte alle Meinungen qeipalten. Ouphom R. 4, 233; 
Eon fettem Kien und Fleingeipaitwen Fichten. W. 20, 225 
(vgl. bi: 26, 181) ec. — 6b) Doch fintet ſich auch in 
einer — freilich nicht burchgeführten Scheitung vom 
intr. (1, 1; 8), 3. B.: Radrem er geivaltet tem Berg. 
Bagseien 1, 131; Belfen .., durch träufelndes Feuer ger 
isaltet, Mi. M. 9, 756 [in der Ausg. von 1758: 
gefpalten]; Den Lihtfirabl gefaltet. Sanatır 1, 46; Den 
Kepf geſpaltet. Miter Siegw. 383 ; Wo ver Winde Schelten 
den mot gen Stamm gelpaltet. S2alegel Gäl. 1.9; Das Gebirg. 
in feinen Klippen gefpalter. @ieh 2,210; Mit tem zeiralter 
ten Holz. w. 26, 181 (ngl.a: 20, 225); 11,41; 20,01; 
vuc. 3, 401 30. — 3) refi. (j. 2) — 1, doch in weitren 
Sinne üblich als dies (vgl. 4): Die Menge fpaltere id; 
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gtliche hielten es mit ben Zuden, Ftliche mit den Upofleln. 
Ap. 14, 4; Die Welt fpaltete ſich In zwei Parteien. ©. 20, 
bi; 30, 65; Große Aläfte f, Ach aufwärts. 14, 175; 
Wenn fi mein Herz verzweifelne f. wollte. 8, 110; Immer- 
mann DM. 1, 101; Sofrgarten Rh. 3, 34; Dh. AHdnz W. 
16, 187 10.5 Vartelungen, in welche fi bie Barteien 
geſralt en hatten (f. 2a). Woquetie Hän. 107 u. o., feltner 
(1. 2b): Sein Weſen batte ſich unhellbar geſpalt et. Daker 
Sr. 28 0. — 4) atjelt. Bartic. Geſralten durch 
einen Spalt getrennt; eine Spalte in ſich habend ıc. 
(1.1; 20:6: 3, vgl. geſchmolzen und geſchmelzt ıc.): 
4. B. natürlich: Bich mit geivaltemen Klauen, Mendeirfohn 
(3. Mel. 11,4, 0. 0.: 2) u. ©.: Gin gefpaltenet Kinn, 
w. 12, 228 ıc., val.: Die Lippe , . if gefpalten ,.. if 
geiprungen. ©. 2, 75; Retteriem, in melde, , dieſe geſpalten 
waren, Gras 1, 123; Gegenüber biefem einheitlichen Beben 
giebt «6 auch ein gejpaltenes m, Meder ah. 4, 121 w. 
Zifßg., val. die von foaltig, z. B. Ealg.: Ungefralten, 
ferner mit Zahl, : Daß... des Feurts rothe Säule | . . 
fih gmweigefvalten vom einander tbeile. Sch. 493a; Dat 
zweigefpaltene Tartüffentbum. IMinket Ib. 2, 280, in zwei 
zu ſpielende Mollen geipalten zee; Der vielgefpaltene 
[vielarmige] Kuban. Doventım Tag. 1, 40 10.; ferner 
4 B.: Hufgeipalten. Ienz (3. Mol. 11, 4 #.), mit ger 
ſpaltnem Huf se.; Wine Berf, it Furg- oder lang» 
geivalten, »beinig, wovon bie Weite des Gchritts 
abhängt xt. — 5) Sralt-er, «ung, ſ. u. — Zfiße. 
1. B.: Abe: fpaltend abfondern, 4. B. tr.: Auepp 
Techn. 2, 870 x. ; refl.: Wadern. 2, 240'% 10. ; neralt.: 
Abgefvaltene Tplere [Änfeften]. Erzeaparf 200. — Auf⸗: 
fpaltend (fich) öffnen, 4. B.: tr.: Gnau A, 94; 39. 9, 
171; Mattehus Ghr, 1, 48b ec. ; refl.: 2, 344 ıc. ; intr, 
Toa; Btampf B08a ec. — 1. Dürcs: Tbiere . .„. monen 
bie Klauen ganz durchgeſpalten find. Mendeirfchn (3. Mol. 
11,35 5.14,0016. — 1. Durch⸗: Gine.. Mike 
turdiipaltete .. die Want. 9. Dv. 1. 205.— Heräflss: 
4. B.: Kernſtude (aus dem Holil. Döbel 3, Stbac, — 
Bers: aus einander fpalten, 4. B.: 4) [1] (ſelten): 
68 gerfpaltet die Klau in fünf auslanfende Ichen. ®. Ov. 1, 
#1.— 2) [2] @. 11, 62; Ihr habt in 1000 fe ibm a. 
Srin Eh. 175; 20. 1056; 9. Dr. 14, 18. — 3) 
[3] &vem. 4, 18 206, — 4) [A] Schwanz, im smeien Zinken 
3. mie eine Babel. Knf Ib. It sc, — Zmwilke: ſelten, 
vol. [A], 3. B.: 1) Mika gmiefondtfer] Ad das Gebtrg. 
Avcntin, Ghr. 11 (vgl. gabeln 2; Bifurfation). — 2) in 
Zwieipalt bringen: Wenn in ihm 'mal Gein und Sinn 
lichkeit zezwleſpaliet und in Aufruhr aehracht find. Gap 3, 
30; 2, 76. — er, m., -8; up.: 1) Semand, der — 
und infofern er — @twas fpaltet, nam. Afiggn, mit 
Kortbild.: &-ei, f-ifb. — 2) um. etwas Sachl., 
infofern man Damit Gtiens fpaltet, naın.: eim zum 
Spalten dienendes Merkjeug (f. Klober; Spalttlinge ic.): 
Ärtermeiler mit @-n, zum Spalten der au fchneitenden 
Polen ıc., ſ. Biißg. — Bfba. ohne Ben. zu 1, 4. B. 
Scharfſianiger Sophi und fnbtiler Begriif-®, mw. 23, 
248 (1. Hanr-®,); Der gewöhnliche Tifher, ver Prett-®, 
©. 31, 408, auch [2]; Berer-®,, nam. [2]: Kein 
Haar, und fein Diürenfeiger, Guuhom 3, 2. 259; Dat 
tie Gabe auf eine bloh theoretiihe Haar-®- ei binaut- 
laufen muß. »Amigler (46) 1063; Zu Holgfpältern [1] 
und Mafferträgern. 9.R. 9, 363 w., auch veralt. [2] 
— Holjart, Binkgräf li, 118; Ahr binterbrein einen Ropf+ 
©. [2] ziebn, Geinfe R. 1,242, einen den Kopf ſpaltenden 
Hieb; Rümmel-S. [Rnauier]. Spanier ©. 2, 203; 
Licht (oder Strablen-)S. Campe. als Berdeutichung für 
Prisma (1, d.); Nebel⸗S. [2]. Spindier R. 1, 47; 50, 
fcherab. Ber. eines arofien breiedigen Huts; Schie- 
fer®., Strablien.®., ſ. tihr-S. 10, — -ig (fpältig), 
a.: 1) geipalten = Erslten habend w.: Gin Fer 
Topf. ©, 1, 29; St Lebhiwande. Mügge Av, 235 ıC., 
auch Zfpg. 3. B.: Wenn vie Bäume über ihre Zeit ftchen, 
werben fie im Ianeritien berzfwdltia, Aurbah Mb. 209 x. 
und nam. mit Zahlm. (f. 3): Aweir, breisw,; viel», 
mebrf., 4. B. Buhbr., I. Svalte 2a; ferner: Der 
Reid; oft nur dreirf., wenn die Blume fünsei. Ohm 2. 49; 
Ihr |ver Schreſbrederſ gmief-er Tritt. Büidm 2, 288, 
infoleen fie zrwiegelpalten, turd eine Spalte in 2 
Theile geteilt ift; Die Zunge (ver Schlange] bebt zmetf. 
v. Dr. 1, 152; Mit drei-f-er Jung‘. 141; Bom breir 
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fen [Blip-J®trabl, 92 (f. nam. Ländl. 3, 613) x. 5; Die 
Tirbenjpältige und umeinige Saframentiererel. Starkes 
Sehr, 1670; iebenfpältige Gloſſen. 61a (f. 2) und bei. 
bei Alteren — fältig, ſ. falt, 1 Anm., vgl. fad, I Anın., 
4 B.: Daß es 1o0fälttg Brudt träger, | med etlichs aber 
sofältig. | auch etliches nur Fofpältig. Hands 4, 1, 76e 
(Meng. 13, 8) x. (vgl.: Die Zwieſpalt. Zmwiefpild — der 
doppelte Betrag. Schm. 3, 503), nam, aber, wo ber 
Begriff des Uneins» Sein bef. herwortritt (ſ. 2 umd 
Awiefpalt): Der zwetfpaltigem ober wneinigen Negie- 
rung. arzeni 5da 30.5 Murten wie Gemeinden zmeiip ältig. 
Iomäber 24, 440; @ottäef Oberamtm, #3 10.5 al. 
Zwilefrältig. Anebah Dit. 1, 147; 2, 156; Dap 
De reinfle drifliche Religion mit ber wahren biltenden Kunſt 
immer fi gwiefpältia befinte, @. 25, 192: 22, 47; Bahr 
Zabr. 2, 73: Derf, (Uat.A. 8, 499 96., Daneben: Zwier 
To a ltig. ebb.; Sitden ©. 111; @. 7, 339; ſewald Meif, 2, 
329: furfer 1, 96a; 5406; V. Lünsl. 4, 755 10. mit 
Fortbild.: Die IZwiefpältigteiten eines unfertigem 
Kulrlebent. Aurtah ShB. 31; Dropfen 9.1, 14; Darf. 
1,2, 107 20., daneben: Diefe Iwlefp a rigteit einer Perfon 
als Öffentlibe und private, Jadeh. 2. 109; Schaidentriher 
10b; Volasy- 10, 40 ., — ähnlich auch auw., nur 
mit Hervorhebung vielfacherer Spaltung: Biel-fpaltig 
(Meiheflus Yıbr. Kia m.), ſpaltig ſe. 33, 230; Kusber 
1,599b 3. — 2) (f. 1) veralt. »c., auch ohne Zfipg. — 
zwie-,, auf Zwieſpalt beruhnd ıc., 4. B. obne Uml.: 
Bapgefrn 4, 26; Marekus Ethr. 1896 sc.; Dieſer Artikel if 
fatich, umdeifilih fwättig [feperiich]. Suiner 1, Sada; 
544a1c. — 3) lpaltbar (f. d.), nam. : ſich leicht fpalten 
laſſend, bei. Rorftw. (f. Mliebig); Die gerateften une 
feältigen Baume. Döbrl 3, 9b x. Big. z. B.: 
Grapf. (f. gerecht 2), Ggſtze: Frummef. (f. reiben, 
Anım.); Fin guter gleich und gutfeältiger Baum, 57; 
Gin aleih- und leichtipaltiger Baunt, ebd.; Boa ıc.; 
ferner mit Zablw.: Imeis, preis wlerf. sc., von ber 
Stärke, daß 2, 3 10. Scheite daraus gelpalten werben 
fönnen (Gaſhe Rlörpelkolz). — ung, fe; en; bs: 
das Spalten (f. d. und Zfikg-) 3. B. Din 3, IHsbec,, 
bäufiger: bie dadurch eniſtandne Trennung (ſ. d.), 
Zwieſpalt (ſ. Evalt 3) a. 1. Mar. 1, 10; 11,19: @. 
22, 169; 230; 39, 226; Vereinigungen, ©-en, Unter 
vereinigumgen und Umterr®-en. 29, 159; Kirben®. 
[Schisma]. Piaten 5, 62 x. — Spällling, m., -(e)6; 
-e:f. Spalt 2b; ec. — Hpälse, f, ; -n: bie geipaltnen 
Hülfensc. des Ghetreides ala Abfall (ſ. Rei Il; Erelze), 
Bagedorn I, 35 m. 

Anm. Spalten, abr, apaltan, mbb. spalten, mit 
farfer Abmwanki. (opt. balten) noch im ältern Abd. Imbſf. 
fpielt. S4m. 3,563; Weinhel® Dia; zerfptelt. Arumpf 
344m ıc., wie noch allam,. : gefpralten, vergl. ſpelten 
(mbt. spellen); Weirilte une Sam. 3, 506; 583 x. 

I. Spän, m. , -{e)8; Spaͤne; Spaͤnchen, lein; =: 
1) tünne Holzlamelle von größer ober geringrer Aus: 
behnung in Länge und Breite, |. Zfpg.: a) Snine 
reifen; Srane zum Dachteden (f. Schindel), au Helgtedeln 
für Buchbinder, zu Pinnfoblen für Ehubmacer, zum Lend- 
tem (f. Schleise Epleife, 3. B. Muflus Di. 1, 105 w.), 
Anzunden der Bieife (&ehem 1, 197), ale Beurungsmaterinl 
zum Kechen (ſ. ©: Welsh, 19, 12; Hebel 3, 78) ıc., ſ. K. 
— b) — Kerbholz (f. d.). 2m, 4. B. Hätten-S, (im 
Hüttenmweien) sc. — e) ®in &., aus ter Thür oder dem 
Palfen eines verſchuldeten Hauſts gebaun, gilt ale Sumbol 
eb dem Gläubiger darauf zufchnpen Rechtes, fo wie ın Les 
ang auf liegende Grunte ein Wafen daraus. Fam. ; Brei« 
2., durch ein Freigericht (ſ. d.) ausgehaun. Kira; Gin 
feld Haus uoter Gut bieh entipänt. ebd. , F, Witarr Ob⸗ 
fern, 90 0. — d) in einzelnen Allen auch von einem 
Erſatz der (urfer.) Holzſpane durch einen antern Stoff, 
fo 3. B.: Srane aus Bappe (Parpfräne). ſ. nam. Breß- 
&.: ferner (Bucher): Inn und Spialter zu em Zeug, 
wo die Schriften und Späne aus gegeſſen werben. Jeamülır 
ine. 2,208, pgl.: Durch Unterfegen mit Reglerten (1. d.) 
oder H olyipänen erhöbt. Sranke Kat. 110 x. — ec) nam. 
Mr. : abipringente Stüde, 3. B. von Keulen bei einem 
Kampf: Bplitterten fie ganz in Eplitter, | vie in Spine, 
ie in Sranchen. Hrerig 30, 36%; Die Erde kann gerfrlit- 
term, | er Iber Meifel Anker feinen S. Chümmel 4. 134 ac, 
bef, aber beim Willen, Behaun, Benbelien G: 2. 
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Bohren, Drechfeln oder Drehn, Feilen, Hobeln, 
Mafveln, Eigen 1.) des Holzes umd danach verallaes 
meint auch ähnlich bearbeiteter Stoffe (1. B. Horn, Mer 
tall .), auch übertr., ſ. Geranten-®, (f. ge). — f) 
Hüttenmw. (f, e): eine fid auf der Oberfläche bil: 
bende umd leicht abipringente Metallrinde, 4. B.: 
Gluh-S. — Hammerſchlag (1.d. 3). Sdemsenkui 105; 
Gar⸗S. bei der Sarprobe (1. d.) ſich an einen hinein: 
aritoßnen Giienftab anfegend. 92; Marmarih 2, 521 
(vgl. I. Gras ·S.). — g) bildl., fprbw., 4. B.lf.e): 
20 man zimmert, fallen Späne; Wer über ſich baut, Dem 
fallen vie Srän’ in Die Augen v.; Zubeife und den Mund 
voll Späne Iriegen (Forker Br. 1, 282), in feinen Erwar⸗ 
tungen ſich unangenehm getäuscht finden ıc. ; Auf einem 
Spänlein geben, kaͤrglich. Sam. Etwat bei ginem auf Die 
Spant werfen (IJOMäker Line. 2, 255) es gelegentlich im 
Geſpraͤch binwerfen, damit er Notig davon nehme; 
@rine baten = Geld. Sam. (ſ. etwa b); Richt einen ©. 
fras Geringe] vom Orte zu rüden. ©. 28, 315; Solde 
@plitter, „Evenlin“ oder Steobbalmen [umbebeutende 
Kleinigkeiten]. Sutter 8, 1548 ı0.; Das if kein ©. vom 
dem alten Mod, Das iſt ver alte Blod felbht [ganz der 
Vater]. Bar BI, 1, 210 9.; Sehn wir milde aus tie auf 
einem ©.* 34. 327b, mie zu einander gehörig 1. ; 
Dürr von Rippen wie ein S. (n). Wücdert Mora. 1, 183 
und fo gradezu als Bez. eines Hagern (f. Baf 2a), — 
2) mundartl, und Berab, — (Holz) übel, f. Drrm. 
w. — 3) G. 1) Forſtw. — Eplint (f. d.). — 4) 
Schiff.: Durcihnittsriß eines Schiffs. Adelung (val. 
Spantenrid). — 5) oberd.: Swiſt, Etreit, 4. B. @ntı- 
def Sch. 391; Mürnderger R. 2, 186; Meithard 50; 00; 
83; 169 ı6.; Bof Sr. 131b; Der hoben Häupter ®, unb 
Streit. Dh. 5054; Dceffel Ir, 24; Bpimblee 3. 1. 47; 
Ateub Dir. 3, 23; Die mit dem Gitgemofien in Spänen 
ſtunden. Stumpf 371b; 3746; 360; bac.; Ben ibm fei 
unfer S. geſchlichtet. Ubland 474; Dinägeäf 1, 7; Imingli 
3, 12 2X. 2gl.: Ohne Wiper-S. [Miberfireit]. 2, 7 x. 
und Drem. 1. 4, 042. 

Anm. Im Bed. 1 abe, mbb. apän, wohl mit dem 
Grundbegriff des Spaltens (val. 5), agf., mieberb. spon, Te 
J. B. auch Schentl 1118, My: Epöne. rbb.; Olrerins 
Reif. Hib, f. S.⸗Reißer. Dazu: fpänen, fpanen: 
Späne reifen, Schleifen machen. Adm. ; Baume anfpänen, 
Döbrl 3, 57a, einen Bran bavom bauen — alt Probe, ob 
fie zum Spanreifen geeigmet, val.: entfpänen if. 10); 
Die Balzen zw, ten Dielen autipänen. Sranke Bchtt. 7, 
mit Epänen ausfüllen; Dachnegel eimfpänelm oder im 
munbartl. Ausfpr. einfpalen. S4m. 9, 565, mit Ecin- 
teln unterlegen, vgl, Finfpalen — ſchindeln (2). Pars- 
lfus Gbir. 496; 4476 (Boll, spalken) u. Ausg ®.: 
Wirt fpäamig mit Bifhef von Gofteng. Stumpf 303a, wo 
es dm Tert heißt: Erhub fih ber S. yw. der Stadt un Bir 
ſchef zu Goftenz ; ebenfo 7296; T42a1c.; Wiperfränig- 
teilt. 1646; Gehorfam, niht winerieänig. Bäder Maf. 
2, 145; Waidis Pf. 78, 3 2... and: fpennig. Atumpf 
4065; Achatt B. Sta 2e.; Die Ungeborfamen um Biber: 
ipennigen. Ihre .. Biperipenmigkeit. Sutter 1, 
17a; 92a; 4056 ar. ; D. 190n; Btumpf 765b; Wadern. 
3, 56%, Woltmaun Weſtf. 2, 198 .; wiberfpannig. 
Weidarı 245 16. (mbr. wider-spenig, -spaenec), heute qm. : 
mwiderfpenfig (f. b.}, vergl. das Abitraft,: Bor dem 
Wiperfpanit bes Fleiſches. Suher 1, 106b. S. Graf 
6, 338 ff; 2am. 3, 564; Wodern. Gi. 490 1. (ugl. ID. 

Big. 3. B. nach dem Stoff: Holy; Horm-, Elien- 
hein · Etſen · x. [de]; Barp- [Id] rine w., ferner: 
Äbleges [fu]: glatter Holy©., dem Seßer beim 
Ablegen (i. d. 5) Lienend, — Böhrs [te]. — 
Brenn: (Hal. — Däch- [Ha]: Schindel- uns Date 
fpäne. Dobel 3, 580; Gin banner D, oder @plitt, 606 x. 
— Dridfels, Dribs [te]. — Fils [te]: 3. B.: 
@ifenk. — Fret⸗- llej — Gärs [If], — Ser 
tänfens [fe]: Aphettſuien. — Gdgens [ib]: das 
fontrollierende Kerbholz. 2am. — Gerichts: [BJ]: 
Sa. — Gllns [if]. — Hefte [Ha]: Hefticharte 
(.d.). — Hinterst ſ. Bog®. — Hobel: [fe]. 
— Hütten: [16]. — Kämms [te]: Abfälle bei den 
Kamm: Madern. — Kien⸗-, Leichtes, Kicht:[la]: 
Schleife. — Pieiiens [1a]: Schröder Det. 387. — 
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Prip- [id]: @langpappe, wozu die Preffpäne (um Tuch .. 
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preffen) gehören. Narmarih 2, #28; 805 m. — Mäfpels 
te}. — Richt: [1d]: ein ebengeſchliffner Ciſenſtab, 
die Öbenheit der Amboßbahn damit zu prüfen. Adrudiem- 
url 194. — Möfene: f, Svanteſe. — Säge: [1e]. 
— Shinvdel::f. Dach S. — Söalg): [Ha]: zwei 
Brettitüde, wozwiſchen tie Saljförbe zum Abſoggen 
(f. Bd.) gelegt werden, Borter und Sintr-®, — 
Spänns [Ha]: der Perückenmacher, bie Faͤden ter 
Treffe aus einander au halten x. — Stretch: [Ha]: 
Merfieng der Etellmacher, die Seftalt der Matfelge das 
mit vorgugeichnen. — Thürs: nam. [fe]. 39.7. 191. 
— Mörders: ſ. Loy. — Wider⸗ (|. — 
Zimmers [te]: Holzabfälle bei ben Zimmerleuten x, 

1. Span, m. , -(e)d (-en); -e (-en): in Zütg-: 
Ges: 1) Sefährte, Genoß ı., 4. B.: Ih babe einen 
Freund und quten &., | der liegt gar tief im Keller, SClare 
ara. 1, 410 (vgl. Udland B. 565); Erzäblte ich Miles 
meinen „„Wefpannen.“ &, 16, 25; @r [ver Teufel] wolle 
mwarten, bis er einen „Wipabnen‘ (Wefährten) fände, feine 
Örefimutter mangle zei mewe Rurichenroffe. Seuhel &. 175,5 
Gbe man dir einem G. [deines Gleichen] Amer, I. 2, 
158; Ihre S-em. Arten a9. 1, 159; Murmer Ml, 56; 
Soviel, lieber Serr und G., für biedmal. w. Merch 2, 
105 ».; früher auch von Tbieren, 3. B.: Sind, 
d. d. Des Sirſchen Meiblin orer &. Brumsf HORb; @o 
. ber Dod gefangen wire, fucher vie [Meb- Well einen andern 
&. ad. 609; 612a ı. Dazu mweibl.: Diefen Ge» 
fpäninnen. 2Elara GA. 2, 720 .; Fortbild.: IR 
der gute Samen barım zu Grunde gegangen, weil er bie 
Dörner zueiner Geſpanſchaft gebabt. 1,503 ; Die Holy- 
fmechte . „ bilten Ad in Geſranſchaften von 15—20 Wann. 
Sam. 3, 567; Da meine Geipa mm ſchaft ſich zu mebren an- 
fing. ©. 16, 22 x. Ziſtzg. 3. B.: Der Seper Anführ- 
&, Starke Daher. 132 3.; Dem verabſchiedeten Ehe», 
Mulius DM, 5, 98; 114 2; Meinem Gbegeipann zum 
Bolten, Udland 498 ac. (vgl. Geipont) ; Ein Mit-@, zes 
beil. Franciſtut. 2Clata EA, 1, 446; Wade. 2, 30019 
v.; Gin wertber Reifegelirann. DiMeber 2, 428, vergl, 
Die Meifegeivannfdaft. 427; Die Mönkhsge- 
fpaunnſchaft hörte das Gloremgeläut, 208 ıc. — 2) 
(1.1) als Mberjegung tes lat. comes (f, @raf1), val.: 
Das Königreib lUngatu zerfiel in &eipannfhaften 
oter Romitate [magvarifih: Marmegpe). Danist Geogt. 
242; Im ber Geſpannſchaft Siefl, Chem. 4, 76; Gebe 3, 
204 10. ; Der oberfie Meamte ik der Ober-&, auf ibn fol- 
gen zwei Bice-G-e 1; Der Vicegefpann und der Dürger- 
meifter, ter Stuhlrichter ». Oppenheim 1, 244 (Pulsshy). 
— 3) (vralt.) anerfennendes Zeugnis, f. friih 2, 2906, 
bei Maibehus: Ihnen den Phrem-&. une Dant ausıbeilen, 
ar. 416; Br. 136 1. — Grüne: eifigiaures Kupfers 
eryd, wie es ch 3. B. als gefährl. Ghift in Kupfer⸗ 
geſchirren, in denen faure Speiſen ſtehn, erzeugt, und 
ols Malerfarbe lünſtlich bereitet wird (f. Mirkherih 2, 
2, 200; Sermorf& 2, 202), uripr. aus Spanien ſtam⸗ 
mend, daher: Spantſch Grun und z. B.: Aümf Loth 
Spangran(f. d,). Düdienmeih. 15 9. (auch als Giw.: 
Vrachtig frangrin. Bdiking Nat. 1, 75). libertr. ; Gin 
mit dem Ob, bet Reides überzogened Herz. Scherr Bi. 1, 146 
0.5 Fortbild.: Die Kanonen vergrünipamt. Aapper 
Ghr. 1, 210, 

Anm, ®efvan 1 (Ggl. IV, befährte, Anm.) wohl 
urſpr. — obgleich allmäblich angelehnt an Wefpann (f.d.) 
— — Miläbruter, vgl. Epanfertel ac. und (munbarıl.): 
Die Erin (tm I, db) — Bub, bie Srunne, 
Spünne, Geſpunn, Spinn, Gefrint GI) — 
Muttermild ı. (ahb. apunne, mbe. splinne, Mutterbtuſt se.), 
vgl. aufier dem von Dim. Angelührten fdnege.: neivent, 
von Üutern und Brüfen: milchſtredend (ataldet 2, 341) 
und nam.: spenen, spennen, entmwöhnen #. Derm. I. 4, 
943; (ab)fpänen. Schmid. m, 40%; Wen man bat Kalb 
abipänet. Hohberg 2, 2720 .; Well da mein Bohn wilt 
beut entwöhnen | une von beinen Brüften ab willſt ſpenen. 
Opa 3, 9a w., audı: Wenn bie Zertel abgeipannt 
And, daß fie ver iii vergeſſen. Schnur Daweb. 121 x., ſ. 
abipannem (4) verallgemeint — abmentig machen, bay: 
abipemitig di. d.), veralt,.: abfpennmin (a. B. Sremaberg 
Kr, 3, zıb), 8.: Pirbet entipent [emtwöhnt], Leidet ar 
wohnt habt ibr mid. Adırmann sus Böbrim Kap. 13; Wer 
ibn fein Buhlen alfe abentfpemt [abwenrig madıt]. 
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Meter Bafın. 157, 94 ac., mie — vgl. lat. lacere, loden zu 
lac, Müb — ab. spanan, spanjan w., loden ».; dazu 
mach euch Befpan 3 0), mam. aber spanst, Berledung, 
auch kaspanst, mb. gespanst, gespenst, f., veral. mod: 
(Der Meihebum] ift des Teufels Geſpen a. Meilerubers 
(Waären. 3, 573%) zc., ſich vermifdene mit Geivenf,n. 
(fl. d. und mam, V. 1, 186) von fpannen x. ©. Gtat 
6, 339 #.; Wadern. Öl. 490 x. 

111. Spän, a.: mundartl. in ber alliterierenten 
Berbind. : Spad (f,d.) une f. — -em, fpän-eln, -en, 
intr. (baben), tr.: mehrbeutig, f. Anm, zu Span I, 
1 und @pange. 

Seſpaͤng, n. : f. Geſrange. — Späng, a. : (munds 
artl.) Flemm (f. Hamm 3 und Anm.), mapp (5), 
ſperr: Wo tas lieh’ Brot jo theuer if und bas Gelt jo ſ. 
Ofudwig Tb. 1, 469; Adm. 3, 612, aub: fpengel; 
Fortbiid.: Srängigkeit. id. — Spange,f.;-n; 
Spänglein, el, elben; ns: 1) ichtege, Matt Spanne 
(fd): Ben va fie. . pwei Meine E-n faum, W. 20, 
106; Malder 2, 379; baius erfpängen, tr.: mit ber 
Spanne erfaflen. a0. — 2) ſchwit.: Blech, namentl, 
Alittergoldblättchen und: Spielmünge. u. — 3) (I. 
Heft 2b ; ©) etwas zlerlih aus Metall Örarbeitetes, das 
dazu dient, Etwas ſchließend feit:, zuſammenzuhalten 
2, B. (f. nam. Srifa 2, 2006 f.): &-n, Bucher 
S-n — flaufur (2), bei. aber zum Pug und Schmud 
arhörin, 3. B.: Die Hefte, vie &-n, die Rettlein, bie 
Arm+S-n. def. 3, 18 u. 0,5 Mit gelenen Epänglein auf 
tem Spann, D. 1320; Brautgeſchmeid' und goltne S-ı. 
Cham. 6, 253; ©. 36, 401; £. Nath. 1, 1; Die Gürtel» 
fAnalle; | ibr ®pängel eine Anlerkralle, Plönzier Mar. 50; 
34. 4966; Die Arme [Arion’s] yieren &-m. Waarın. 2, 
127121 0. Bigg. 4. B.: Arm-@. (j.0.); Woln-®, 
(Mäder Ref, 1009); Gürtel-®.; Halen-S. (di. 
Agrafle) ; An ten Beinen golbne Heftel-S-n. Gerhard W. 
1, 150; Helm», Hut-S,, f, Agraffe; Kleider -S. (D. 
1638); Obren-S.; Shub-®.; Brirn-S.; Vor⸗S. 
vorn befintlich xc — 4) ein quer hindurchgehndes 
Hola, 4. B. in Vechtrögen; in Gerinnen; in Holzs 
Aößen x. — Örfpänge, n., -#; uv.: eine Gefammt: 
heit aufammengeböriger Spangen. Scifd; @rrberd WB. 1, 
272; Das G. des Vangers. Götres . 1, 180 x., auch 
ohne Uml.: Diefet Gelpgefpang. Hücen Koft. 11426. 
— Spängen, tr.: 1) (felten) mit Spangen verichn : 
Ein Helm, mit erlem Seiten geipingt. Göeres H. 1, 101. 
— 2) Erf, ſ. Spangel. — Spängig, a.: in Zßg.: 
mit fo und fo beſchaffnen Spangen: Silber -j-e Schub 
Hafegarıen Be. 1, 226 . — Gpängler, m., -6; un. : 
1) Klempner (f. d., Anm. und Srange 2). aclata Od, 
1. 262; Gaudelf Dh. 144; Gubhen R. 7, 217; ohern 
Sämj. 140; König 3er. 3, 60 w. — 2) jhergb., ſ. 
Santmann, nad) Ssmwäb. W. 500: das ten Mund „‚Ipans 
nende“ Gähnen. J 

Anm. In ten vorſtehnden Wörtern haben ſich wohl 
mebrere Stämme gemiſcht. |. dm. 4,572; 568; 509 une 
©raf 8, 340; 348, nam, zu Spange 3 abr. spangn; 
gi-, furspan und spenalä, spenulä, Stednatel (@pi- 
napdel, WoMüdre Bibl. 5, 58), oßenbar aus lat. »pinula, 
wie fr. epingle (Diez 32%), meh oberd. Spenel. Bdm. 
3, 569, egl.: Ginen Braten fpäneln: ihn mit Epreißeln 
auseinander fpannen. 163 — fpeilern (Ü. d.). 

Späni-en, n., -6; 0: Ländername; — ſprchw. f. 
Sclod 6d, — -er, m., -#; uv.: 1) Jemand aus 
Spanien (weibl. ; &-in). — 2) Pferd von ſpaniſcher 
Mace. Sangbein 1, 244 (veral, Audaluſter). — 3) ein 
Vogel, Motacilla modularis, ſ. Brammelle 1. — 4) 
Cureulio granarius, KRornläfer. — Spänig: ſ. I. 
Span, Anm, — Spän-tol, m., -(e)d; -e: 1) (obne 
Dir.) feiner ſpaniſcher Schnupftaback. — 2) Raupe 
des Froftichmetterlinge. Sen; Rat, 3. 406, — 3) — 
Produft 2. sam. — -ifch, a.: aus Spanien x., val. 
teutfb 1 und file Die befondrer Bem. betürfenden Anı« 
wendungen die verbuntnen Wörter, 3. B.: Beien 2; 
Dorf 3; Beige IT 2; Bliege 2; Kragen 2b; Kreide 2; 
Laterne 15 Mantel 18; Rupel 1; Biefler 15 Meiter Be ; 
Robr Ib; Scloh 6d; Stiefel; Vogel; Wacht; Wanr; 
Bei 1; ferner als Ber. des Fremdattigen und Per 
fremdenden, ſ. Dorf 3 und z. B.: S. — fmheint Cinem 
Etwas (£. 10, 464), fomımt Einem twas vor (Micra Br, 
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2, 110; Wadern. 3, 618), Mingt Einem Etwas (Reinhard 
Sb, 187), wire es Binem dm Kol (6Beh AP. 211 m. 

Spanker, m., -6; un.: Schiff. : Gin greies Schiff 
vom ®. bis zum Aufentläver. Höfer BI. 190, 

Spaun, m. ,1n., (ed; — f.; en: 1)m.: 
Mift des menſchl. Fußto. DB. 1328; Guhl 1, 190; 2, 
245 0. — 2) n.: das Spannen, in gſſtzg., 4. B.: Mit 
dem An-⸗S. (od. m. ?) aller Glieder, Heitdarb 267 (f. 3cy); 
Serj-®. (D. 2, 91), häufiger: Serggeivann, Zus 
ſtand der Herzbellemmung (4. B. Asırbadı Led, I, 13; 
>39. 3, 151; Chümmel $, 138 x.), nam. ald Krankheit 
Mufäus M. 1,56; Bodenshil- L. 30) und auch Mame 
für Kräuter, vie als beils oder zauberfräftig dagegen 
gelten, bei. Leonurus enrdinen, in beiten Anwenb, 
auch: Herigefperr.— I) n. : bie zufammengeipanus 
ten Zuatbiere (mit dem Gefährt — und zuwe: dies 
allein, vgl. Sefchirr 463 fpannen Ge): Geſchitt und ©. 
D. 1598; Sie bar ibn um fein gulbbeidhlrrtet ©. . „ Web | 
mir dein Gefrann (ſ. a). . Da gab ihr Mars dat gold« 
befirete ©. .. Willie og das Roßgeiprann. 14263 
"rtilleriepferte, melde dem Bauren aus feinem &-e genom- 
mem werten. Abſer Den. 1, 226; Pb. 3, 254; 320; [Die 
Aeenföntgin] führe mit einem S. von Sennenftänbben. Schlegel 
©b. 1, 34 ꝛc. — a) häufiger: Ge ⸗S., 1. B.: Srmtag 
B. 2, 100; Das wichernde Ge⸗S. Falk Menih 4; Lüwen 
- + fehmiegten fi .. | ver ven Magen und fie freute ſich 
ibres Geſraune &. 1,278; 29,305; Das hochaufgelaſtete 
oe®. [Wagen]. Aomper Bil. 2, 204; Gin Ge⸗S. IRar 
mele) find ſieben bintereimambergeluppelt. Olearies Meii. 
3008; Rof. 4a; Da [dom var Ge -S. der Apoll im bie Wag' 
eintrat. Platen 4, 10% (f. Somnenmwagen); Adlıgel Somm, 
5, 1; Kelltöniger Schwäne Ge⸗S. V. 3, 31; 3. 23, 504 
u. o. — b) Nam.: Ge⸗S gilt auch übertr., 4. ®. 
von zufammengehörigen oder verbundnen Berl. (ſ. 
frannen bg und Spinner le), 4. B.: Siad wir wide eim 
ſeltſames Ge · S. Udland 450. (vgl. m, = Genofle ıc., 
als Umbeutung von Geſpan, ſ. d. 1, auch in Ziikg.) 
und von Sachen, 4. B.: Glandebanpihube. . . Ih nahm 
«in Ge®, mit, Diuf. 1,2,357 —= Paar ıc. ; Hüttenw.: 
ſeviel fupferne Schüffeln, wie zugleich ausgetieit mers 
den (db. b. 10-18), ſ. aufer Ic; Shiff.: Spann, 
De, Di. Sp-en (f. 4). Debrik 3008: ein Paar vers 
bunbner Wanttaue. — c) Ge+-@., Tagesnbtbeilung 
der laͤndl. Arbeiten: Im Winter find zwei und im Sommer 
brei B-e, Weinpeld. — d) Zißg. von S. und häufiger 
von Ge-&., jun, 4. B.: a) mit Zahl. (f. frännis): 
Dit dem Bier⸗S. V. 9.1, 261 2x.3 Imei« (Gebl 2, 
310), Bier- (218; ©. 12, 42; Aefegarten Ab. 3, 44); 
Sechsa- (Bader DI. 1, 316); Adrt- (Mönig Al. 2, 13%) 
Gefpamn x. auch! Die ftampfenten Dopreilgelpanne. 
V. 3. 10, 473 16. und [b]: Gr mit feinem Doppelgefrane 
[wei Paar Zwillingen]. Anton Gr. 264 . — 4) 
mit Hw. als Biiw., f. Geſrann 1; 2 undg. B.: Gin 
Adergelvann. Ariegk 1, 306; Schwang mit bes Batert | 
Donnergelvann fih der Bott Hettules] zum Dlempos. 
v.; Kommt Me gefahren im Drabengefrann. Heinz Lied, 
20; 9. De. 1, 309; Mit rafıbem Gaul ⸗S. Ar. 3, 187; 
Sein KRriegsgelvann mund feine Meiterei. Mentisfohn 
(2. Mof. 14, 28); Der große Ruüdmagen mit fee tuchtigen 
Pferden befpamnt. . . Dem tuchtigen Kin ch geſpann. &. 25, 
6; Das ganze Poitgeiramm. ach. HEb; Der Wagen bes 
Könige mit Bradtgelpamm. Mönig Ier. 2, 147; Noß- 
gefvann (f. 0.; @. 10, 284; V. Al. 12,51); Bann 
tein Stegergeipanm fledige Banıker ziehn. Platon 2,199; 
Das Sonnengeivann. V. Dr. 1,95 (f. Somnen-Koß, 
Wagen); Sein Zigergefpamn, Ländl. 1,247; Zmdlf 
Epape find ibr Zugaeivann. Arcılämann 2, 176 0. — 
z) mit Borf., ſchwankenden Geſchlechts und theilm. 
unit erweiterter Bed., ſ. 24m. 3, 568,3. B.; An-®. 
(val. 2), nach Ancung oberd. m. ; in Sachſen f. — 
GeS., ebenfo: Das Angeipann, Garn Nor. 136; 
Emm Ehe. 2,5; Ib ac.; auch: bie Art der Ans 
fpannung. fehl Bet. 1, 251; 259; Mülom gR. 23 16; 
ferner: An-®, — S.⸗Dienſt (ſ. aud 2). — Aus S. 
Wirths haus für ausipannende Fuhrleute ı., 4. B.: 
Wir haben den Aus-S, jur weißen Tambe, Bader Btautſch. 
136 w.; Bis an bie ſoq. Aus⸗S. .. führen. Mdaig 15, 
280; Eine Ausfpanne für die Hamburger Aubrleute, Alıris 
Der. 1, 110 . veralt. — Ablager 3 x. ; munbartl, : 
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Die Aut-E. (f. c) — halbes Tagwerf. aam., veral.: 
Das Ausgefpanne. Karkhin 479, das Ausipannen ber 
Pflugpferde se. ; Die Gin-E., Mequifitionsfuhre. adm. 
— Bor-&., das Voripannen von Zugthieren zur 
Meiterfördrung eines Fuhrwerls und: die vorgeipann: 
ten Tbiere (ſ. Relais, Schufrſert x): Wir batıen zwei 
Voftpferve Ber-S. Bapıpı 3, 17; Gr wartet rubig, bis ber 
Ber-&. kommt, Durmeidır sB. I, 269; Die Bor-@, bleibe 
ich ſauldig. .. Ib will. . meine Bor S. bizablen, cr bat 
mir vorgebängt. Gartınd, 9, 2568; Alle Bur@-e, welde 
die Oſtteicher verlangen, aus bem Ararium bezahlt. ©. 26, 
62; 18,210; 24.950; For®, genommen, bie nicht mehr 
ziehen wollte, Vogt Dr. 2, 157; Elgene Aube. „ mit flatt« 
lien Bor-®, V. 1, 162 .. gl. : Es fchlen ühmen Pierd‘ 
uns Ddfen, | fe brauchen Borgeipann. Sagam If. 5, 
163) x. ; aud) übertr. (vgl. Borſchub): Bor-®. leiften, 
Köniz Ri. 2, 73; Wenn mein Vor⸗S. aus Deutſchland ein» 
teiffe, eröffne ich meein eiqmen Geſchaft. Aürnderger Am. 112 
(ogl. Subfirien); Deppelter Bor-®, veift wicht, Srmald 
W. 1, 246 .; ug. — Aue⸗-S., Fubrmannsfneipe. 
Suphon 3. 1, 40; Kertbild.: Borfpannidaften ter 
Aufınerkamteit, IP. er. 755, Förbrungemittel sc, — 
4) Shiff.: ©.,n.; Mz.: Span — Epant (f. d.). 
— 5) m. : als Laͤngenmaß — Palın (ij. d. u. Spanne 1). 
— -t,1.;-n: 1) bie ausgeipannte Hand (def. 40, 12 30.), 
auch als beit. Bingenmaß, ſ. Balm, auch beim Hol zwer⸗ 
lauf, Döbel 3, 436. — 2) (f, 1) Son meffen, mit Bes 
zug darauf, wie Dabei die äußeriten (inden (ter Hand, 
bie Epige tes Heinen Fingers und des Daumens) ihre 
Stellen tauſchen — auch ven terähn. Kortbewegunge: 
art mancher Thiere, nam, der Blut: Egel (ken 5,581; 
562) und mander Naupen (1056 a), der log. &-m 
Meſſet oder Erannraupen (Geometra), die im Zuftand 
des entwicelten Inſeite (Kalters) den Namen Spanner 
führen (1262), mit vielen Arten, 4. B. nach der Ges 
ſtalt: Schurpen-, Steck⸗ Tupfel · Balzenivanner und bei. 
nad) ten Pflangen, auf denen die Maupe lebt: Birten-, 
Birne, Bicten«, Böhrenipamner u. &. m. — 3) (f. 1) vers 
allgemeint als Bez. einer geringen Strede, räumlich 
(ham. 4, 55; W. 9, 2 30.); und zeitlich (Engel 6, 111; 
Höltg 176); ine fo Heine ©. nes Raumes und ber Zeit, 
WHumboldt 3, 176; Weget-®. Hürnberpre R, 2, 128, 
Spannen: 1) tr.: auf etwas Elaſtiſches (ſ. d.) 
eine die Ausdehnung verändernde Kraft einwirlen laſ⸗ 
fen, fo van das Streben, in ven uripr. Zuſtand zurück⸗ 
zuſchnellen entilcht sc., eig. und überte., 4. B.: a) 
ine Beter (f. d. D), Ubrjerer x. ſ. gufammenteüdend ; 
Gin Seil oc. f., Aral f., ausdehmend ».; Das Trommel 
fell, meton.: die Trommel ftraffer ober lofer f. ı.; von 
Schießgewehren: Die Sehne des Bogens; den Bogen, die 
Armbtuſt 10; Den Habm des Gewehre, bas Geweht, De 
Blinte, Buchſe se. f.; Spann nicht ven Bozım . . fo lange, 
bis er bricht. W. 20, 325; Daß bein Acine ten Bogen auf 
dich [zielend sc.] frammte. @lrarins Ref, 97a ı.; übertr. 
(1. b): Indem fie mein Berlangen gut und tmgenthaft zu 
fein auf einen zwar hoben, aber ſichern Zwedck bin ſpannte. 
Klinger af, 401; Wenn unfre Cinbiltung⸗etraft einmal 
auf Etwat beftig geinannt if. ©, 8, 165; H- Pb. 13,946 
x. — b) Eine Saite (f. db. 1, nam. in; b) ſ. boch f.. 
eig. und aunächh, injofern von tem rad der Spans 
nung bie Höhe tes Tons abhängt, und danach bildl. ; 
Niet zu be geſpannt, daß bie Schne (ſ. a) nit jpringt! 
Mlinger Im. 36; Seine Rorberungen immer höher (1. 31, 
141), zu bob (32, 107) f.; @ie ſ. meine ganze | Erwat · 
tung. #6. 2905; Grmwartungen, Kofieungen und Ausfihten 
. durch die Proberoricllungen bie zu einem hoben Graz 
vom Zuverfiht geirannt. 24500 Hamb, 565; Meine Neu- 
gier bis zur Ungeduld ſ. W. 18,258 ıc. — ©) Zede Muſtel 
des Halſes, jede Sehne ver Hand heltiſch geſpannt. Eupen 
MR. 8, 481 2; Seine ſchlaffen Nerven durch etwas ganı Der 
fomberes geipannt. f. 7, 146; @ödingk Lieb. D2 16; Um 
font jpannte ip mein Obt nad einem einzigen Saute. Chäm- 
me 1, 192 ı.; Sowcit bie Kraft zu fehn | wie Augen 
fpannt. 247; Sein Auge, das fer anf dich geipamnt iſt. 
34-3506, Die Augen auf Zemand (W. 12, 47 a0), — 
anf ſich (@uhrawer Beil. I, 254) 8. 1e.; Alle feine Krdite auf 
einen Vuntt zu f. Klinger Blaf. 240; @hdmmel 5, 212; 
Begeifterung, melde die grefen Kräfte feiner Seele neh 
höher fpamnte. W. 6, 25; 24. T05b; Auch das wahrfie . . 
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Gehabene iſt .. Vielen Überfpannung.., eine Meine 
Seele fühle Äh peinlich über ihren moralifhen Durchmeſſer 
auseinander gefrannt. 11978 (f. () ı.; Guripites weiß 
ums qu rühren und zu |. FRälegel GR, 1, 147 a0. — d) Gin 
Mailer f. (an-, auf, ein«f.). Nauen, ſchwellen. — ©) Den 
Dampf f., ihm burdı Erhigung eine größte Erpanftons: 
fraft geben. — f) Etwas weit f. [ausdehnen], 3. B.; 
Die Blügel weit gefpannt, Eschutzt 3, 298; Die Freude 
frannt' ihm das Herze weit. Seeiligrag 1, 361; Mit auf 
engem Bezirf der Luh am eigenen Hanfe | grenzt dann Pirbe 
ſich ab, ſpaunt fh den meiteflen Kreit. Minhel 144 26; 
Gaſhz. (ſ. g): Sie werben unfer Nadgeben mweitliuftig . » 
anmebmen, ihres aber werben fle enge, ned) enger, aufs aller- 
engite f. Suiber 5, 1216; Do mußt bw nicht ben Tert fo 
enae f. 421a x. — g) zum. = beſchraͤnkend feſſeln, ein: 
engen ıc.: Gin weitentes Thier f., am Vorderfuß ans 
feſſeln (vgl. feireln 2; türerm) 10.; Kunft [ver Hetären] 
Den, ter fhon gefangen war, feitzubalten,, zu ſ. W. Luc. 4, 
18; Schlaffuht, die bisher meine Kräfte in Reiten ſchlag. 
meine Ausſichten fperrte un fpannte, 24- 108a 3., |. h; 
i. — I) df. g) Wie franne [drüdt's se.) mich auf dem 
Esienbeime! Gehen 3; Pin Kleitungetüd foannt (Ginen), 
it au eng, knavp (feannig. a4mib. W. 409), — im 
Partic. Praf. (one Obj.) auch nur = eng anliegend: 
Im ſchwarzen Mohr getleitet, ber fi f-d um dem .„ . Leib 
fhloß. #4. 7422. — I) Die Laſt res Frachtwagen, melon. : 
den Wagen f. (ein-f.), mit der Spannfette (1. d.) feft zus 
fammenziehnd ſchlieüen; daher: Eranner, Spinner, Ein- 
inänner — Auf: und Ablader. — Werner (kn) — 
Gtwas f-d befeitigen, zumeint mit örtl. Beit.: k) Gin 
Tach ». in dem Rahmen; das zu Bearbeitenbe in ben 
Scrautfich, zw. bie Doden (ſ. d. Ic), die zu gärbente 
Haut aufs Holz (Bdmab 365); die Medlette um ten Kaum 
f. 0. — I) Das barüber geipannte Sonnenfegel. Grhäder 
Ha. 1, 317; Nadtem | erft entgegen dem fonnigen Strahl 
er ein Tuch geſpannt. Platen 2, 2198; Himmel, frann bein 
blaues Zelt! Mücere 1, 28; Hütten f. Bimtoa Cube, H50 
10.; Ranfen $. ein grünes Blattgewebe über bie nadten Stel» 
len des Zaumes, Deonner I, 01; in Rep um Zemand i., 
bilel,: Du frannten um mid den Verdacht, Cham. 3, 266 
x. — m) Einen in den Bufblo, auf die Folter (ſ. d.) ſ. 
1. — n) Angtbiere vor den Wagen, Pflug ır.; an oder im 
tie Deihiel; ins Io f., auch bildl. (f. Bob 2); Die 
Pferde neben einanter, hinter einanter ober lang f. ı16.; 
iprhw.: Die Vierte hinter ven Wagen f. (4. B. Cafe 
®. 3, 40 x), von verfehrtem Treiben »0.; dann auch 
Wi. binden 3): Die Ochſen von (#4. 522a) oder aus 
(5238) dem Plug ſ. — 0) Etwas mit ausgeftredten 
Körperglietern umfaflen, vgl. Hafteen fa, J. B.: Mit 
den Armen 5%/y’ ſ. z Der Bater fonnte ben Neugebermen mit 
dem Aingern ſ. Armer Bile, 42; Tonfäde für Kinder, bie 
noch feine Oftave f. [mit den Fingern auf dem Klavier 
greifen] fünnen ic., auch ohme Obj.: Ib Tann fo weit 
mit fc — 2) adjeft. Partie. paſſ.: a) mad) allen 
Anwend. von 1, wofür es im Allgm. feines Belege bes 
darf, aufer etwa für die Steigerung, z. B. : Daß wiedet · 
holtes Ztehn | auch wie gefpamntefle der Saiten | ericlaffen 
macht. Wicelai d, 224 ı.; Mit ver geivannteften Nufmert- 
fanfelt. Wadern. 4, 13052 ıe.; Mir aefpannteiter Angſt. 
Dragasgel Narr, 149 x. und für die Berſchmelzung mit 
Bümw., 3. B.: Umgefvanst | ten Bogen. Wadern. 2, 
SO419 1; Mit hocgeivannıen Saiten (la) . . bezogen. 
IP. S, 191 30; Hodgeipannte Ginbileungefraft (W. 5, 
1179; Hedi (Masmerfh 2, 230), fhark- (3, 209) gefpann- 
ter Waffertampf (f, Te); Bewegt von felbftgeipannten 
dedern (In). Hauer 133, bie ſich ſelbſt S. (f. 8); Zur 
Uberdedung freier und weitgeipannter (If) Öffnungen, 
Gubl ER. 1, 30; Weitgefpanute Gewölbe 1; ferner 
(f. An); Vier gleich gefpannete Heugũe. V. Dr. 13, S1; 
Pit vier Pierden lang geſraunt. Deacdit 10, 133 m 
auch; Mo immer Zwei zufammentreten mußten, um dieſe 
Summe berautjubringen. Man mannte Ae die Zwrige 
ſrannten [Lsuyire]. 20. 10266 x. — Im Befondern: 
b) — fraff ac., 4. B.: Geipannter Leib [franfhaft] ; 
Prall, wie aus Etabl geipannt. Büden B. 1, 125 (ogl.: 
feder · frannkeäftig); Der Schnee war feier nicht „ger 
frannt*, wie tie Bergfteiger ihn gern haben, d. b. ſeſt und 
gefteren, fenkern find, ©. h. weich und nachglebig. Aodt A. 
1, 30; Seht das Pferd mit den Borteriühen leif und ge+ 
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fpannt. Diner Tb. 77 2. — e) Zemand if geſrannt (ſ. 
1a—e, vgl, 5k), fein Sinnen, Denfen, feine Kraft it 
angentrengt auf ein Ziel him aerichtet: „Unn?” warf Mr. 
geſraunt [ermartungsvoll sc.] ein. Ousken R. 8, 364 u; 
Ich bin zu gefpannt ſdurch Anitrengung hingenommen], 
ih weldl mich zu ſanameln ſuchen. Fink N. 2, 45 2. Er 
geſraunt waren Me auf das Nachſte. Wahn. 4, 13012 
[Dies nahm all ihre Sedanfen in Anſpruch); 9. Ob. 
13, 346 30; Die Hugenosten, immer gefpannt ſeif⸗ 
rigſt ſtrebend] ihre Freiheit wieder zu erfechten. Walt- 
mann Bei. 1, 49 #. — d) infofern bie Epans 
nung bei fortaefegter Steigrung zum Riß, Bruch 
gosbruch »c. führt, 4. B.: In einer ganz rubigen Zeit 
«.5 Im einer fo jchwierigen, geipannten un® amfgeregtem. 
Sörrs DB. 147 x; Sein Verhältnis mit Diäcen war auft 
äuserfle gefpannt, «4 fomnte Se micht Bleiben. w. HB. 1, 
137, Mit tem er feit lange im gefpanmten Verbältniffen ger 
Hanten, Monarbl. 2. Ih 1; Auf eimem gefvannten Fuße 
(1. d. 10) mit Iemant ſtehn. ©. 21, 2 ac. und wohl als 
Umdeutung davon: Mit Zemand über den Auf (j.d. Im) 
gefrannt fein. W. 14, 14 1. (doch ſ. auch Sand 6n und 
Adfel 2). — 3) Kortbild, zu 2: Geipanntbeit: ber 
Zufland des Geipanntieins, 3. B.: Seine Gefdrtzüge 
verlieren Me... Weide der Zugend und nebnen Me Schärfe 
end G. des Mannesalters am (j. 3b). Arndı Aragm, 1, 
223; Mie dem Anspemd hoͤchſtet ©. (f. Ac) .. binüher 
ſchautn. rrhäder DU. 3, 97; Graltierte ſich die Stim ⸗ 
mung bis zur änfierfien G. Mattbifon @. 1,76 (f. Id, vgl. 
Überfpamnibeit) ; In biefer allgemeinen &. [Meugier, ſ. 3c] 
auf Gb. Aclitiheut aM. 291. — 4) refl. zu 1,3.B.: 
Die fpannten Ad alle feine Muſteln im Trobmarb (f. Te)! 
Auerbach Ab. 240; Über ver Runde ſpanunte ſich das... Dlan 
tes römifchen Märzbimmels, Phrmie N. 165 (1. 11); [Ringe] 
um bie Matur ih Tänihunasfären f. Wiumbeidı Son, 317 
(f. 11); Da, va ſranne fh bes Bleiies Neme! Sa. 72b 
We); Wire fi vie nicht gerlörte Schmwungfeber für Ehre, 
Rubm, Vaterland zur Begeiftrung ſ. Schmealır (46) 538 
(1, — ſich ſteigern sc.) ; Sie ſpannte ſich zu einer er» 
zeumgmen Hetterfeit, Eich A. 1,87 2c. — 5) intr. (haben) 
oter o, Dbj., z. B.: a) Ihr ſranat [dem Bogen], bis 
Schn’ und Bogen bricht. W. 12. 162; Sie [Artemie] ſpannt 
[ven Bogen, fchieht] auf mic |Riobe]. Aurz 3, 4308 10. 
— bb) Sieſer Roman ſpanut jebr [die Etwartung ıc.], 
nam, au Partie. Vraͤſe: S-te Erzählung; S-r em 
zäblen sc. ; feltner (val. hl: Nadıber ipanate Theck lange 
Zabte auf ein umfaflenden Werk uber Shaffpear, Ortvinus 
Sb. 1, 26. machte geipannt x. — ec) ſ. fh. — 
d) 1. 10. — ec) Bit feine Nerve mebr fvannte ſich ſpannie, 
Spannung oder Spannktaft hatte], Uang une eramg. 
Kliager Gtiſ. 37. — ſ) (veralt.) Daß Ghritür je hart 
frannet une beißt Tas Auge audreißen. Serher 5, 3806, 
vergl. ig umd in (ein hartes Zoch auflegen ıc.). — 
EI di. In und Erann 3b) Sein Vater und Bunſen, Dat 
ange nicht, Die f. nicht mit einanter. Ente T. 3, 56, fein 
auiammenpaflentee Geipann fein, nicht gleiden Strang 
ziehn #. — h) Semant ſpannt — if gefrannt (f. 2e), 
rıchter fein Augenmerk sc., nam, : auf Gtrmas, 4, B.: Alles 
fronnte barom! und wartete, was e8 bert geben mürte. Sorfler 
Br. 1, 855; 2, 128; 169; De. 1,167; Der ſpannte auch 
auf mein liebes Börbelben. oßern thD. 2, 159 Jals Wer: 
bender] ; Mecch'e Br. 1,227; Gr fpannt [lauert] mur auf ten 
Aunemblid sc, Wicotei 1, Ih e., auch: Die Käufer f. fehr 
eenübafe ſpaſſen auf], eb fie au genug erhalten fellen. G. 
28. 18.105 Wenn er Alideris Reh ausmirft . ., | frannt 
er fill und boffnungevell, | viel Beute zu erlangen. @. 8, 
207 0, — 6) Svannuna, f.;-en: das S. und: das 
Geſpanntſein (a—d), 3. Ber a) (f. da—ec; 2b—c u. 
Gafp.: Nadlaf 1}: Die Srannung tet Dogene ı.; Den 
erfdlafften Aräiten tur Frgöplihteiten Spannung umb Tom 
surüudgeben. Engel 3. 40; Diele ſchnell veriberflichenten 
S- en einzelner Muffelm, farfler 3. 2, 44; Aiberfrannung 
v3 une 17%: Senuß, au erfhlaft; Sranneng alebt ner 
rad Leid. Stabdel 145; Mendelafehn Pb. 1,79; Die harte 
Zrannung au fanfter Harmonie berabflimmen, 24. 7025; 
In fieberbafter Eranmung. Sabre Rep. 1, 104 0. — 
bydi. a) — Antenfität (1. d.), 4. B.: tes eleftrifchen 
Etremd. Kermarih 1, 684 ıc., nam. auch AT. de): 
Damrf von zwei, trei 1... Atmeipbären Erannena, . . 
Tie Dampifsonnung. 447 2x. — ec) (f. fe) Die Br 
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triebfamfeit, Geld zu gewinnen, die Spannungen aller Ge- 
mütber anf ten Kantel. Eich 16, 160 x. — d) {f. 2d) 
Bon ber jebigen Spannung zwiſchen ben Urkantunen und 
ken... Dernerm, Hey A. 1, 91 0. — 0) (fl. In) — Ge⸗ 
fpann (f. Spann 3): Möter Dh. 1,328; 8, 268; 11; 
4,3241 1. — 7) Spanner: ſ. u. 

Anm, Abb. spannen, mb. spannen, mit Aarker Ab- 
wanblung, noch 3. ©. Impf.: Sein Zelten fpien er uf den 
Blan. Weder. 1, 10502; Er ſpren fein Armbruft wi, 
3, 732: 9,; Vartie.“ Gefpannen. Bühlmmeihır 27; 
Eppendorf IB; FMmarkafles Ahr. 15443 Map Tb. 29; Waldi⸗ 
Gi. 1, 22 1., pal.: fpinnen, getb. abh. epinnan, mbr. 
spinnen (tag: Epinne, abe. spinna, mbt. rpioni; 
Spindel, ubb. spinnala, mer, spinte)kg, ‚pille m.) 
vgl. auch Anm, zu Span; Spamge uns gr. ange, ziehm, 
apiyysor, zuflammenzichn, +binben sc. und muntartl.: 
Spanjen: vie Riſſe im ver Eistrufte bei Marker Anfpan« 
mung bes Wie. Gartmi. 9, 66Ta m. f, auch Dies 326. 

Zisa. 4. B.: Abs: Bafs. anf.: 1) die Spans 
nung aufhören ober nachlaffen machen, 3. B.: a) Die 
Sehne bet Dogens, ben Dogen (&. 14,134) a.; Die Arm« 
beruf . . unabgefpannt. Ublan® 199 1. — b) Iens 
Mutbes Feder [üft) abgefvannt, 20. 424; Abgeſpannt und 
Tchläfria, Chümmel 4, 28; @ine fühe Ermattung ſpannte 
allmählich meine Nerven ab, W, 18, 276; 27, 14; Zu 
jetem rübmlichen Beftreben abgeipannt | une nersenlot. 12, 
330; Der junge Mann if fo überfpannt. .. Kannft 
de ihm a., ſe thue ch. Dein 3, 307 10. — 2) [in] Die 
Bferde (Enfe D. 6, 5937; V. Dr, 4. 26), meton.: Den 
Bogen ($. 6, 11} a.; Sobalt bie Sonne zum Stier-#. ſich 
neigte. V. Od. 9, 85 0, ; übrtr. (ober au 1): Hat ab · 
atſpannt all Sorgen. Wadern. 2, 277°. — 3) [fo]. 
— 4) abwendig (abipenitig) macden, ſ. San II, 
Anın., angelehnt an 2, vgl. anf, 2b: Das Gewinnen 
une N. ber Grimmen. &. 33, 393: Mas die Vernunft ven 
ihren Grundſaten abfeannt. Mant 10, 92; Dem Anbern bie 
Kunten a. Kränig 6, 04: £. 8, 324; Suter 4, 406h; 
40Tb; Mitwerber, ber ibm feine meiften Schüler abfrannte, 
Pfefel Dr, 3, 155; Wadern. 2, 752. — 5) Abſpan- 
nung, zit 1-4, nam. (1. 6) au Ib: In einer ſteten 
Sransung, die ner jelten .„. mit Abfransung wechſelte. 
Durmeider 3B. 2, 93; Überreige durch die Un» und Abſpan · 
sungen, rreinus ©b, 2, 40; 1, 310; Dert fanden wir 
da⸗ Drgan in ver böhlen Abipannung . „, bier im ker äufler- 
ſten Uberfpannung. &. 37, 12; 29, 137; 24. 10746 10; 
Mattigkeit aud Rerzenabipannung. Ahwab WhMiüller 1, 
Lie, — 6) zu 1b (val. 5): Grisörfung und Abge- 
fpanntbeit. Srerig 17,109, Mäöfer deb. 236; Alrndı Yarn. 
2,33; &fp. 1,09; Mendı Rob. 1, 14a. — Ans: 
Sbafp, ab-i.: 1) ſpannent anziehn: a) Die Schnur, Latte, 
Schne, den Bogen Araff a.; vgl. ugw. (bloß ft. ſpannen): 
Den Bogen a. Wirdafg De. 21. 286 ı. — b) (vgl. am 
ſtrengen ꝛxc.) Die a-te Nufregumg. Aurrber Mb. 98; Lnire 
angefrannten Eimmen. @. 14, 16%; Das weinerlid Ange 
frannte, was man ſenn für patberifch Bielt. 26, 26; 2%, 
110; Spannt, o Sterbliche, der Gerle Schnen an! Haller 
87; 81. 241; Dir a⸗dem Fleiſe. Sch. 1193b; 12106 
sc. — 2) [In]: a) Die Blende sc., — meton,: ven 
Wagen x. a, und ohne Obj.: A. laſſen (@&. 18, 183 10.); 
We muſſe man zwei Monten a, um zur Senne zu gelangen, 
Arnim 22; Das jhen oder ned angelrannte Rabrielert. Ich 
lieh ten Auticher amd+s,.. Daß ich meine Bierbe wierer 
ein«s. laflen würde. Bayıpı 3, #05 0. — b) übertr,, 
ſ. a) hergenommen ven ten Epannbienften (ſ. d. und 
Anfpänner): Für ſich in Anſpruch nehmend, benutzen: 
Ihre Kräfte und Leidenſchaften zur Ausfubrunug feiner Plane 
anf. @. 14, 77; Gin grofied Projeft. ,. Wir werben 
Sie auch mit a. f. 12, 130; Die Originale, bie dazu wer 
arbeitet. bie Dichter, melde dazu angefpannt wurten, Pros 
Hab. 260; Mich zu einem Bubentüd a. 24. 2108; 
Vanalam von feinem Herrm besablet, aber mit der Arbeit 
wehl angefwanner. Iinhgeäf 2, 64 16. — 3) [Id] Der mit 
Waller buch angefrannte Rennplaß. Sodentrin A. 1, 1224 17. 
— 4) nam. zu 163 Amifhen erhabener Anfpamnung 
feiner Krafte und murbvollliger Abſpannung (f, d.), Geroinus 
@b, 1, 310; @. 16, 337; 39, 268; Halten bödfte Ain- 
ſrannung midt für Uberframmamg (f. D.). IP. 1, BO ar; 
Die Uberanſparnung ber Serlenfäfte. @uthem 3. 4, 
107 10. Ahnl., doc jellner: Die Angeipanntbeit 
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— Auf-: 1) eig.: body ſpannen; fpannend aus; 
behnen, anseinanderfalten, öffnen, auf Etwas befe: 
ftigen xc., oft ineinandergreifend, ſ. amfsiehn, 4.8. : 
[Die Fauſt fpamnt ſich am, fie frallt ſich zu. DB, Tib ac.; 
in Fiſchgatn (Gef. 26, 5 1c.); Zeil (Arzim 313); Me Yein- 
wand (um Malen, &. 23, 183); Zeltwäder (Guskow M. 
4, 2321); alle Segel (Wade. 4, 1300"); Saiten (2, 
2557; Arcldımann 2, 50 ar.); ben Habn (te# Gewehrt IP. 
Bat. 2, 249), bat (euer) Mobr (fihtwre 122) a. #., 
f. [ta]. — 9 1b; e) übertr. : hoch ſpannen sc. 
(vgl. 1; anf. Ib; über-f. I13): Die Triebfeder, vie ihn 
tabin a. Sorker It, 2, 92; Zu einer aufgefrannten Bröb- 
lichteit aellimmt. ©. 14, 165; 65; 17,85; 19, 210; 
Die Aufmerfiamkit .. a. 259; Spamnte er fein verzagies 
Herz mit der... Gmpfintung auf ». Mönig Kl. 2, 262; 
101; Dat Aufgefpannte der Helten ihrer tragedie classique. 
Bd Bl. 1, 297; Cieh DEU. 2, 3270. — 3) nam. 
zu 2: Auffpannung. @nfe T. 4, 139; ©. 16, 200; 
33, 74; Cird A. 1, 18 9c., ſeltner jo: Aufgefranmnt- 
beit. — Adse: 1) auseinanter fpannen, fpannend 
austehnen, ausbreiten sc., eig. u. übertr, (f. auf-f. 1): 
Die Arme, Finger, Flagel se. ; Seile, Tüder, Exgel, Nepe, 
Hängematten, Zelte a.; Sand, | vie jene Simmel ausge 
fpannt. W 2, 212; @. 12, 306; 13,179 ac; reil.: Der 
Himmel ſpannt ſich blau über die . . Dienfhbeit aus. Yad- 
länder Frl. 1, 218; Das ausgelpannte Thal. Chem. 4, 32; 
51; 65; Die allzufche ausgefvannte Seele (verich. 2). 
©. 14, 209; 21, 126; 36, 46; Die ſchön ausgeſpannte 
[breite ».] Trerpe. Munde Rob. 16; in ſich [die Flügel) 
a⸗ der Schmetterling. 39. 2, 139 0. — 2) [ik—n] 
Grwas Eingeſpauntes a. 4. B. aus dem Nabmen, Ehraub- 
ſtoct x., nam, [Im]? Die Bierbe ıc., meton. : den Hagen, 
Plug x. a. u. 0. Dbj. (f. anf. 2a). @. In, 185 10€; 
auch übertr. : Komm, o Ghrile, fomm unt aus · zu · ſ. HAibert 
(Wadern, 2, 374 '%; Ga bat mir ſehr weblgethan, meine 
Ser au mur auf einige Tage ausgeipannt zu haben 
(verſch. 1). ©. Stein 2, 46; Günther TOR; Kam der Top, 
bieh ibn a. Sammır AH. 309; Palp ausgeipamnt. bald frei 
zu fein. @. 10, 148; Sehne ih mid . . aus biefem ſchand ⸗ 
lichen Anterfarren, an bem id , . zieben muß, ausgeipannt 
zu fein. Dierd 2, 95; 98. 1, 22 10. — 3) Antivanı 
nung, das 9. (4:2), vgl. Grpanfion ıc., nam. auch 
(f. 2) — Ausfvane, Wirthehans für a-de Fuhrleute 
und ber Berfehr bort. Brahoogri EB. 1, 246 ; Saflbäufer 
und Nusipannungen. Gupken R. 1, 58; Die Ausſrannung 
im Pelifan ift wicht mehr ter Rede wertb, 4, 244; 8,39; 9, 
353; Die Bubrmanndandipannung. 3. 1, 10 ⁊c. — 
Bes: 1) mit Ans oder Aufgeſpanntem verfehn, 3. B.: 
a) Den Bogen b. (mit einer Senne, Schnur ıc.); Beine 
Lura mit mewen Saiten b. Garımenn DB. 169; Die Laute 
b. [beiaiten]. piatea 2, 247; Raum mod halb beipamnt. 
w. 20, 228 90, — b) ff. a) Sein Arm. voll Rraft, ber 
ſrannt mit Araffen Schnen. 12, 166; 39. 7, 164 2c. z Die 
Zugent · J Felt iR bin, die Harf und Gerz befpantte. Semau 
A. 149 10. — 3) [in] Wagen mir vier Plerden befpannt. 
©. 19, 57; 18,257; Magen, vom [ftatt mit] Ottſchen be- 
ſrannt. Cira 9. 2, 80 10; Schlecht ⸗· (MW. 29, 108) 10.; 
wei- (Q. 11, 497), vier- de, 12, 98; 38, 22) a0. ; 
rolle» (Parker DR; V. Il. 4, 360) beipannte Wagen ıe. ; 
Die Rarte, vennkeipannt. Cham. 4, 58, der famfchatfifche 
Schlitten mit einem Rennthiergeipann sc. — 2) ugw. 
[10]: er:f.: Wie wir ben end nicht b. fünnen, Gippel 
8b. 2, 134.— Dar⸗: (veralt.) darbringen (gleich 
fam mie ein frobmenter Anipänner). Stand Bar. 53: 
Stumpf 7306 ı. — Durdıs: mit Srannendem durch 
sieben: Inwentig mit häufigen Riemen | mwölbt er |ber 
Helm] ih ram durkfpamnt, D, M. 10, 263 (felten). — 
Gins: 4) [Ik-n] ſ. autf. 2: Zub e., in ben 
Mabmen ıc.; Bemanp e., in bie Feſſeln. Arnim 375 
(vgl. einfpinnen) ; Im (enge) Schranten e. Sogau 3, 147; 
fodrakein A. 2, 1294 x. ſ. auch [id]; nam. aber 
[in]: Vierte ıc. e. ©. 17, 282; #4. I8b; Fiech Ar. 7, 
5 30.5 Ib werte eingelpannt wie der Aderftier in das Ich 
der alltäglichen Hemwühnlichteit. A. 1, 191; 39. I, 170x.; 
zum, melton.: Wagen, Gattipagen ıc. (Nadlönder Tag. 2, 
215; Nam, 1, 176 ac.) e.; oft o. DObj,: 143; @. 18, 
112; 81, 10 90,5 bildl,: Der Soltat zäumt ab, der 
Vautt ſpannt ein. 34. 19a, Dieſer tritt an die Stelle 
Ienes, der das Feld räumt, — 2) felten als Ggſtz. zu 
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autf. 1: Die Nafen eingefpannt! ad. 12, eingejogen ; 
nicht fo bochnäfig! — Ente: abs, dos:f.: 1) Dem 
Bogen (9. 11, 465; 9. Dv. 1, 98), bie Kraft bes Gogens 
(Cham. 5, 63) e.; Die Muſſeln find entipamnt. Wadern. 2, 
576%; Mo ,. alle Bererkraft erichlafft, alle Schne ent: 
jpannt wird. Mefegamm Rh. 1, 12 10; Die Untfpan- 
mung — beiter Aräfte. Bo. 2, 250; des Bogent, 9. 11, 
#410 1. — 2) Noch nicht dem Geſchtrren entſpannt bie 
Rampfenben Roffe. V. M. 23, 7; D. 2411b m. — Ent⸗ 
gegen-e: 4. ®.: [ik] w. 15, 4 2c. — Grs: 4) 
(veralt,) Den Bogen €. Staibenreiger 59a — ſpannen. 
— 2) [to] ipannend erreichen. IP. 2. 41 ı. — 
Hinz ıe.: Zemantet Erwartung auf einen Bunft b. Iaohke 
1, 34; @elne Forterungen berab+s, Mobil @ütr. 1, 298 
0. — 2der: etwas Feftgeſpanntes lesmachtn, 4. B.: 
inen Bogen ($. 8,231), bie Pierbe I, xx. Der Schlummer 
imannt bie müten Gliedet Iod. 34. Iib; Sich von dem 
Sarme I. 25b 2c. — Nach⸗: J. B.: etwas lofer Ge⸗ 
wordnes nachträglich ipannen x. : auch [An] an einem 
Schiebfarren hinten ans. (zum Schieben). IP. 7. 170 
1. — Reben-; z. B,: [in] Rebengeſpannt. V. 31. 16, 
153, |. zufammenf. — Miebers: fpannend nieder⸗ 
drüden ıc.: Die lepte Saite in meinem niedergeſpannten 
Herzen, Mrifieer Sanf. 2, 209. — J. Übers [tkıc.]: 
ſpannend über Etwas befeſtigen (vergl. IT 1): Gin 
Wägeldhen. Unter der abergelvannten Leinwand, &. 25,20; 
Ubergeipanntes Wachatach (20, 13), Tu (24, 212) x; 
ſ. auch II 2b. — 1. Ibers: 1) mit etwas liberges 
fpanntem (f. I) bededen; ausipannend überbeden: 
Mit Teppiben überfvannt, 169; Sich mit Decen &. laffen. 
Arnim 90; Die Eſadede hielt die Ser überfpamnt. Höfer 
BrgT. 50; Mit einem Kreuzgewolbe überfpannt. 20; Sar- 
marſch 2, 213; 8, 215; 478; Dis ganz ihr [ber Molke] 
Blügel überfpannt | dat . , Sand. Plänniee Mar. 202; Die 
ganze Erde mit ihrem . Nehe Ü-b. Bealsfieip Sea. 1, 194 
1. — 2) [10] DaP Sqiller Die Kraftgeiierei vom allem 
Seiten Ihrer Wirkung nach aufen bin um fpannte und aber 
wannte. Grroinue Lit. 5, 136. — 3) allufehr ans oder 
aufsf., zu body fpannen : Den Bogen {£. 10, 314); eine 
Berlenfraft (Wadern. 2, 968 24); fih (IP. 12, 9); fich mit 
Grwas (6. R. 0, 385) a. @, 24. 102; Von feinen An 
ſrruchen lieber Etwas nachzulaſfen als ſolche zu #. Mrnbeis- 
fehn 5, 617; 8. 12, 287; 226 x. — 4) adjekt. 
Partic. Präf.: Die überladende und d-te Manier, Streus 
ei. 1, Tto ec. — b) adjeft. Partie. paſſ. (vgl. über- 
trieben, ertranagant, xcxcenttiſch 16.): Die heitigdten, Aber» 
ipannteften Auteräde. Engel 12, 49; Uberfrannte Bor- 
brungen. Enfe B. 4, 55; Mit überfpannten Iren gegen 
Diafregelm fämrien, welde die Überipannung (f. d) 
mod böber treiben. Grmp Rev. 127; ©. 22, 67; 308; 
an. 10546; W. 4, 234; 5, 100; 34, 128; 297; 36, 
95; 143 3.; jelten: Ich bin fehr aufgelpannt, faft au fagen 
über &. Sav. 14. — c) zu b; Nusfhmeifungen und 
Uberfpanntbeiten. Göfer Leb. 242; Yaumer Pär. 9, 
2, 129; Dplelbegen Br. 7, 08 10. — d) (vgl, e) Keine 
Uberframnung fann lange dauern, — bie Abfrannung 
muß ihr balt folgen. Börne Arzfr. 31; @. 14, 128; 24. 
1210b u. o. — J. Ums: 1) das Dbi. um Etwas 
berumsf, (vgl. IE 4). — 2) anders fpannen, 4. B.: 
die Salten (@. 32, 56) x.; nam.: bie Vſerde (Werläher 
da. 3, 10, fie wechielmd) ober: vie Ghaife (Krerihmann 5, 
405); Das U. Babrpe 3, 314 10. — 3) ugm. flatt 11 2: 
Gr hat ihr [ber Sterne] Dias beffimmt, ben Kbrper umge 
ſpannt. Seer 83. — II. Ums: 1) mit etwas Umge⸗ 
ſpanntem (f, 14) umgeben x.: Ginen Walddiſtrikt mit 
Zagdtuchern und Nepen wittef. Satital. O, 240a; Wenn zu 
Araff fie Rep’ umf, @öhiaga 3, 102; Was die Seele | mit 
2od- und Gaulelwerl umfpannt, ©, 11,65; Platem #, 36 x. 
— 2) [10] fpannend umfaſſen, eig. und übertr. : Drei 
Männer umfpannten ven Schmerbaud ibm nicht. D, 66a; 
Ihr hattet fie mit vier Aingern umfpanıt, ©. 20, 315; Die 
Tail’ ift zum U, @stter 1, 09; 9. Dr. 0, 125; Wadrm. 
2, 1339 9% 30. (Binfelrien] umfpannt' | wiel mörberifde 
2pich'. 5357; Das Brett, das er |ber Schifbrücige]) um- 
ſranat. ERdulze 3, 302 2; Imbeffen | tie Blide ven Ge ⸗ 
ſchtatreit rings umfoannten. Chem. 4, 153; 0,242; Welch 
eine... Maffe von Idten muß er umf.! Engel 4, 11; Korker 
It. 2, 160; Wie das Alrmament die Welt umfpannt. 
sch. 4694; 2018; Thammet d, 18h u. — 3) Umſpan-— 
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sung gu 1; 2; ugm.: Zu den wunderlichen Umſpanu - 
mungen unb Angebänafeln des fchümen Körpers. Heer a. 3, 
261, Umbüllungen (Kleider x.). — Vers: dur uns 
geböriges Spannen verterben w., eig. und überfr. : 
Ich bin nicht recht aufgeräumt zu ſchreiben, weil mein Kbruer 
ein wenig weripammt if, Abbı (Mendelefchn 5, 320); Wir 
weit mag tiefe Schöpfungtfolter fie auch verſpannt und verr 
fSraubt haben! 9.— Bor⸗ [Ik—n]: Bin vorgefpanntes 
— Seili®. 24,235), Tuch (Miflsi 2, 8) ıv., nam. [In]: 
Fin feuriges Füllen einem Leſchenwagen vorzelpannt, Dira 
5, 236, 2, 7%; Grimm M. 52 10., bei. in engrem Einn: 
Auathiere nod vor die (oder zu den) ſchen am Wagen 
befindlichen (F, vorfepen le), — eig, und übertr.: „ Die 
Zeit läuft gar zu geſchwind für meine alten Beine.“ Wir 
frannen ver. ©. 6, 322; Man bräcdte fie nicht an einanter 
Pam Duell] und wenn man Ochſen verfrannte, Schlegel Sb. 
2. 244. — Zurüds: die Epannung in den frühern 
Zuftand zurüdveriegen, nam. fe mindernd: Die Saiten 
(Deore 3, 34), den Bogen (Ip. Fit. 16), die Mersen (2, 
13) 4.12. — Zufämmen: [im]: Iugtbiere z., 3. B. 
Eppenderf 40 10. ; übertr. (vgl. Epan 3b): Der in dem 
Eobne des Etaubs das rebe Thler mit dem Halbgert zu⸗ 
fammenfpamnte. Alingrr 8. 36; W. Sue, 4, 33 »., auch 
intr. ſich zu etwas gemeinfam zu Thundem vereinigen, 
Adm. und [de]. 

Spänner, Spänn-er, m.,-6; uw. : 1) von Perf. : 
a) Den Spanner des Dogens. V. Arat, 61; Matmikr Br. 
9“. — b)&. Gin-®,, ſ. fpannen fi. — e) ein zu 
Spanndienſten Berpilichteter, nam. in Zfigan. (1. d.). 
— 4) ſ. 4. — 0) Iemand aus einem Geſpann (f, 
Spann 3b), nam. Salzw.: Zemand, ber ein Salz⸗ 
fotb mit Andern gemeinfam befigt, Gaſtze Bränner 1, 
— 2) vom Thieren, 1. Spanne 2, — 3) ein um Span⸗ 
nen bienenbes Werlzeug, } B.: der Knebel zum Ans 
fvannen ber Epannfäge E. d.); ferner ein Theil der 
Schnigbant ; des (Altern) Weberftuhls (@ersoni 5664) 
x., nam. auch an ältern Schießgewehren,, J. B.: Pir 
flolen mit wohlgezlerten Solftern, Bpännern und anterm Zu ⸗ 
schör. Olrarins Reif. 2078 8. — 4) Epänner, in Zfipe. 
mit Zahlw.: ein fo und fo viel-fpänniges (f. d. 3) 
Fuhrwerl und zum. : der Beſitzer eines folden ıc. — 
Zfipe., 1.2, ferner 4. B.: Ans [be]: E. Vferde- 
Sroäbauer), 4. B. o. Uml. &. 16, 185 10. ; mit Uml.: 
Ausrbadh B. (61) 107; 108 10. — Hilde: 1) — An-®, 
— 2) Befiger (Wirth) einer Ausfpannung, z. B. mit 
Uml.: Sushow R. 4, 240. — Bäüdıs [3]: nad Dem 
Griech. Matt Arınbruf. Eubl 2, 357. — Bögens: 
1) [3] ee. — 2) [An] Die B-in | Diana, d. 1740. — 
Büchfens: 1) BJ]. — 2) [ia] heute gw. als Titel 
von Zagdbeamten (bie dem Herrn die Büchſe geſpannt 
und fchußbereit übergeben). Döbri 4. 58a 10.— Dret⸗ 
[4]: — Gens: 1) [1b]. — 2) veralt, — Buchſen ⸗S. 
— 3) [d]: Rün- und Leiterwagen, Fin» und Mebrfränner, 
©. 23, 108; @uphom RM. 1, a8; 2, 25; 271.— 4) 
f. 3 und [fe] Bferbebauer mit nur einem Pferd. — 
5) (1.3 und einfpännig) Bergb, = Bigenlöhner (1. d.). 
— Feder: [3]: zum Ginipannen ver Uhrfeder (Geder · 
minter). — Halbe [te]: Gaſtz. Boll⸗S. (f. d.). — 
Mibre:i. Gin. 3. — Ska: [A]: Buskem R. 5, 
227; 361. — Biere [A]: Wank Arm. 183 a0. — 
Böll: [te]: Großbauer, Kolonus (im Befig einer 
vollen Hufe). Möter Bb. 3, 104 x., Ggſtz. Salb· S. v. 
— Spannig, a.: 1) f. ſrannen Ih. — 2) (f. d. Kolg.) 
in Big. mit Zahlwe: fo u. jo viel Spannen (f. d. 1) 
haltend, groß: Ihr zmölf+f-es Komm. Jacobs Verm. 2, 
58 x. — Spännig: n.: 1) S. ab», wiberrf., 
f. Anm. zu Evan 1; II. — 2) Ferflw.: Sr Baum, 
ber nach der Spanne verfauft wird. Adrlang. — 3) in 
Sieg. mit Zablw,, zunächſt in Bezug auf Geſpann 
(f. Spann 3), nach der Anzahl der Zugtbiere: Ein- 
(8. 25, 20), amei- (20, 232), drei« (25, 268), jeher 
(20, 230) f-e Wagen ı0.; Zwei-foe Rolle (D. 3. 5, 
125); Biersf. fahren. Aettbach 2eb. 2, 235 0.5 auch 
überte., 4. B.: Es Hingt Tod gar zu vier · ſ. [nornehm]. 
Guühen Lidl. 44 x, und nam. (ſ. Bam. 3, 568 fl.): 
Bine, gwierf-es Bere, je für ein ober zwei Peri.; 
Ginsf=er Fenfteritod [der nur einen Flügel hat] sc. und 
(veralt.) ale Hw.: Minfpänkiger, m.,-3; un.: 
theilo: gemeiner Soldat, theils einzeln zu Dienflen 
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verwandter Berittner (Genodarm 1), ſ. Brrlidingen 
165; 105; Srentag B. 2, 20; Stmeiniden 1, 1663 181; 
2, 65: Binhgräf 1,248 ı0.— Spannfhafl: in Zfiga. : 
Ger: ſ. Seipan 15,2. — Börs: f. Spann Idy 
(Schluß). — Spänfl ıc.: ſ. Spenft m. 

Spant (Spann), n., Ae)e; en: Schifferivpe 
(vgl. Koree), dazu: Abter-S-en, des Achterſchiffs Ba- 
lancier-®., ganz gleichen Belaufe im Vorder⸗ u. Achter⸗ 
Schiff: Rulkunae)-S-en zw. ten Ridt-S-en; Suipt-®., 
mitteltes Riht-S. ; Sinter-&., Mdter-S.; Sit-S-en, 
deren vertifale Flaͤche ſchiefe Winfel mit dem Kiel bil: 
det; Pbr©., Haupt⸗S.; eav⸗S., vorderes Balancier 
S.:; Mind.S., Haupt⸗S.; Obr-E,, das vorderſite ©. ; 
Riht-, Shir-S-en, durch ihre Stellung die Geſtalt des 
Schiffs betingend ; Evirgel-@., hinterſtes S.; Vorder 
&- en bes Vorderſchiffs x. 

Spär: 1) m.,-en; -en: (muntaril.) Sperling. 
Brent R, 39! 10. — 2) m. , -#; 0: (munbartl.) Trieb 
zu Sparen, GBads ®. 1, 36. 10. — 3) n., -(e)8; 0: in 
Bfißg.: Ges: fortwährendes Sparen. Deodes 9, 452. 

Anm, Ju kp, 1 gotb. »parwa, abet. sparo, mb, 
spartwe), 1. 2dm.: „im Dialelt Spert[j. B. frand Schr. 
294; Sal. H.da a] u. Spap* di. 2. val. Pep). Dazu: 
Sperling (mbb. sperline, ſ. Sinfling Aun,) a. Sper- 
ber. abe. sparwari (ven Sperlingen fh nährender 
Aar), mbt. sperwire, sperber. — Zu 2 (und 3) f. abe. 
spari, f,; Sparfamf. und sparen, sparon, mbb, spara 
dj. @ref 6,259 f., Dtm. 1c.), wozu Wadern. gt. giregowog 
(rar, daunn), Tat, parvus (Mein), parcere (iparen) Aellt, 
f. au Dir, 326. 

Spären, tr. 1c.: (f. Spar, Anm.): 1) mit Gtwas 
in feinem Befip in forgfamem Bedacht haushältriſch 
und genau umgehn, jede nur einigermaßen entbehrs 
liche oder für überflüftg erachtete Verwendung vers 
meitend, — auch mit Geult. ftatt des Obj. und abs 
folut oder ohne Dbj., 3. B. in vielen Sprdimw., 
f. Abtu 5603 f.; Mortekus Pr. 23; Spar-bei-eit [gleiche 
fam als @igenn.] hare in der Roth ac; Mander target 
und fpart. Sir, 11, 17 2c. Sein Geld auf den alten Man 
f. Oltatius ®, Sina; Auf ober für das Alter; für bie Zett 
der Motb; tem Unfall (Adıte 5605) 5.; Fur Inchende Miben 
f.; Für feinen Zungen ſ. und geiien. @uphem MR, 2, 286; 
Den Kindern 1. ©. 5, 37 ı0.; Auf barte Puſſe fparer man 
hoch. furrer SW. 35, 291, man ſammelt dazu feine ganze 
Kraft x. ; Fu f. | bis zum Augenblid ver häufen Noıh ibn. 
Pleten 4, 361, nicht frũher davon Gebrauch gu macen 
x. ; Hausbälterifh fpart er bes Bafler lden Wein). V. S. 2, 
119 16. und verneint (f. 2), 3. B. mit Öbenit.: Man 
ſpatte det Weines nit. @&. 19, 69; Jul. 54, 2; Jer. 50, 
14 90.5 Richt unfer Icptes Blut für ibn zu ſ. Dh. 3446. 
e8 für ihm vergießen x. Daran ſchließen ſich die fols 
genden vielfach in einander greifenten Anwend.: 2) Gr 
was nicht f., es daran, als an dem zum Zweck Nöthigen 
oder Förderlichen nicht mangeln laſſen: Da fie Prüfung 
nicht geipart (vgl. 4), | babem fie mich treu gefunden. ©. 
4,48; Wire werer an Aufmerffamfeit, ned an Nachtenken 
wo& an Flels (39,318); nit Muhe noch Fleis (26, 179); 
weber Koften noch Wübe (£, Rath. u, 7) f.; Gr parte Nidıts, 
der Gefahr nachtrucklich zu begegnen. 34. 3764 a. — 
3) Etwas ſ. — er⸗ſ., j-d gewinnen: Id fpare mir ven 
balben Dreier, Wicolsi 1, 53 x; Durch ein Verfahren viel 
Belt, Zeit, Mübe ſ. »c. u, faftit. : Dies Verfahren [erjipart 
mir viel Geld ac. If. 9). — A) Etwas (als unnöthia) 
unterlafen, at. indem man Ginem in Betreff feines 
Benebmene einen Math, eine Weifung giebt: @par 
keinen Berwip; Den Berwif bäuA vu bir ſ. fünnen; Spate 
teine ZBeisheit bit zur antern Zeit! (j. 8). Air. 32, 6; Epar 
nur dein Weblärre! rim M. 53; Binkgräf I, 302 we; 
feltner; Dein Sohn . , wire tbun, was id hab gefpart 
[veriäumt se.]. Brant R. 5 19; Wenn er ihm eine . „ Unbe - 
fonnenbeit aufrupfen fonate, fo ſparte er «8 nicht. Bonhelf G. 
sw. — 5) (1.4; 6) aufichieben ic. dauf, verf.): 
Spate beine Bufie nicht, bis du franf werdet. Sir, 18, 22; 
Dranı N. 95 3; Spare keinen Humor auf meine Hochſeit? ©. 
9, 272; Dean foll ven Tagent fleiß nidt in [giw.; auf] das 
Alter ſ. Ibrob DichrB. 2, 5; £. 3,349; 4, 24100. — 
6) (f. 5) aufbewahren, erhalten x. : Ier. 12, 8; 2. Pew. 
3,7; Du baft | ibm mohl geirart zu ausgenadhten Qualen. 
©. 13, 221; Wenn, eingedent des Schwurt, Alzire ich mir 
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fparte, Garter 2, 269; Evare die gerihmißne Mutbe | auf 
Einen, welder beffer fühlt! Günther 202; Spare ki, .. 
ven Fünftigen . . Feſten? dem Mefitage . . fpare dich auf! 
Hölderlin H. 2, 31 ; Father 6, I14b; Der wohlgefwarte gute 
Tame, 3a. 352n; Märden, das nur für ten, . Wenuß ber 
Engel gefpart fhien. Chämmel 2, 182; W. 20, 204, 11, 
132 »0.5 weraltend: Der Simmel erhalte did une ſrare 
dich gefund! Eich N. #, 26; Agrirela 567 sc. — 7) (1.6) 
ſchonen: Mer feinen Beinp part. 720; Dem du | das Leben 
frarten. £. Nath. 3, 7; Wicolai 4, 224 ; Ih srif nicht, wat 
mid bält, vie Mugen bir zu ſ. W. 11, 220; 12, 312 ar.; 
veralt.: Daß ibm Wert. . fpart. Drant R. 56 1%, mach 
lat. parco oter ellipt. (f. o. £.) u. rel. : Sid in &twas 
f. (#22; 105 36), ſich darin Maß haltend eine Bes 
ichränfung auflegen sc. — 8) (f. 7) als milternver 
Auser,: Die (4. B. @. 5. 277; futher 1, 1588; 16506; 
w. 12, 21 x.) ober: ber (Agricola 423) Wabıkeit j., 
gleichſam durch den Nichtgebraudh fie ſchonen (f. d. 2), 
lügen; Sein Weib (mit andern) {. ©. 5, 151; Mrifsberg 
Ber. 211, chebrechen. — 9) (j. 3) Einem Grmas ſ. (er-f.), 
ihn Defien überheben sc. : Die St mähung mir zu ſ. mid- 
ner 3, 149; Spart mir ven Anblid! sh. 408a (b10b); 
Der bie verbaßte Mahl mir fvart. 415a; Viel Mübe ſpart 
"ich dann der Mutter. 493b1e. — 10) (f.1) Weißgärb.: 
zum erften Treiben (f. d., vgl. ſchwellen) ten ſchon 
gebrauchten Kall⸗Aſcher anmenten, — auch tr.: Die 
Belle ſ. Adclung (der hierzu mundartlich f., fpuren = 
fchimmeln anführt, vgl.: „rer, m., Schimmel; ſpo⸗ 
sen, fchiimmeln; veripert, ſchimmlicht, 3. B. Leinwand. * 
Adwäb, W.; Shm. 2, 575; Daß bie Damafigebilte niemals 
„fmerig* murben, fontern flets blütkemmweih blieben. OmMäler 
@tattih. 1,44), — 11) zu ſ. a) Sparer, gig. 
Verſchwender ı.; Win Eparer will einen Zehrer baben. 
Sprdmw.; Borrarh für eine Zukunft aufzubäufen, vie der 
Sparer vieleicht nie erleben werde. W. 23,338; Ebenfo oft 
Sqchwater alt BWortfparer. £. 10, 370; 7, 446 x. — 
b) Tush Sparung (f, 7) eures Sehens, Rath, 2, 7; An 
Mah und Arbeit gar Fein Srarung. Hände &, 2, $. x. — 
©) (veralt.) Sit tapfer and ungeivart [ohne ſich zu 
ſ., zu fchonen] witer ven Bein® brauchen. Wadım. 3, 
5712; Zobngli 2, 8 — Bffig., 3. B.: Abs: abs 
tarben ı.: Sich Etwas am Munde a. — Nüfs: 1) [6]: 
Gimat a, @ 21, 110; Matihilen A. 8, 305 ıc.; (Finem 
Gtmas a, S. 14, 31 90.5; Bimen zu Kimas a. #4. 242b; 
6210; W. 20, 6; Sue. 6, 264 20.5 auch: Dap aufgeipart 
er fo Berrucdhtem fel. Cham. 4, 104; Dem ſpare dich auf! 
Htderlin $. 2, 31; Mein Leben | hab’ ich dem em'gen 
Zemmer aufgefpart. Dh. B24b ac. ; Die Mittel zur Auf 
frarumg [Verlängerung] tes Lebens. Sertet It. 2, 175. 
— 2) [5]. — Ause: 1) aufef. 1: Ihr Wort ift ange 
frart auf tiefe Stelle. H.R. 9, 252; Miherlis 102. — 
2) fparfam auenutzen, fo daß mit dem Minimum bes 
Aufgewenteten das Marlmum der Wirkung erreicht 
wird sc. (f. 3): „Wie ſtehts Pulver?“ So ziemlich; mir 
foaren umfere Schuſſe wohl aus, ©. 9, 69; Die ſchnellen 
Dlinuten | farg a-d. Mofegartem D. 1, 15; Meras Br. 1, 
18; eine Mittel zum Zwed a. Shmwegirr (47) 284 0. — 
3) (1.2) Etwas fo einrichten, tat es eine in Bezug 
auf Lie Ofonomie des Ganzen mohlberechnete Wirlung 
madıt : Eine ſeltſam ausgefparte Eitwation über die antere, 
$. 7, 85; 309; Auch in dem ſchauctlichen Theile in Mlles 
verftändig audgelvart und für ben Fortgang une Schluß 
Great zurudbebalten. Schlegel (B. 5130). — 4) in Bezug 
auf Das, woron ein Naum eingenommen, beiept x. 
it, Stellen darin frei halten, offen laſſen ı., 4. B.: 
Die Heine in der Ballıkür eigens zu dieſem Imede andar- 
frarte Öffnung. Marmarih 1, 504; 2, 1193; 3, 343 a0; 
Benige ausgefrarte [nidıt von den Dornen bedeckte] 
Stellen autes Zruchtland. 9. (Man. 4, 439) m; 
übertr.: Gin pis-aller will ih mir inzeffen immer a, £. 
12,430 ; Und ſratt ihr nun euch einen Feſttag aus? Adlrzel 
©b. 2, 100%. — Bes (felten): 1) [6] = auf:T, Brodus 
6, 585 Hippel 6, T. — 2) [3] eref.: Kan SW. 1, 226; 
39. 17,12 1.— Er⸗: 1) [3] 8. 19,376; 81,70; 
So wellen wir den Raum für ſolche Daterien e., wilde ı. 
Mindelsfahn 4, 1. 184; Sich Gtwa⸗ am Yaıb e. 54. I21a 
26.5 ſchwit.: Dadman ob Jan] ver Armath wieter €. wolle, 
was 3, Botibelf G. 36. — 2) [9] Den Wöltern jene Opfer 
amufisnen, bie man ſich (ieh erfpart. Eörs B. 96; Wüb- 
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Teligkeiten, Die Reinem erfpart find, Minkel F. 265; S. 6, 


. 283; 3P. er. 342; 54. 36756; Die Art im Haus eripart 


den Zimmermann, 5322; W. 10, 45; 11, 199 ac. Ugw. 
(in der Kügung wie überbeten): Du wirft . , der Scham 
. erſpart fein. Wadern. 4, 452208.) — 3) [4] Dein 
Herz weis Nichte von diefen Kanſten. Grfpare fie! 34. 
2546 37, 5 Selten: Wenn id meine zu fpäte Strenge erſpart 
hätte. £. 2, 34. — Ayli]: felten: Welder . . Ale die» 
fem wert eripart [für Diefen Zweck part]. Plate 4, 6. 
— 5) [2]: jelten, vgl. 1: 3% eripare Ries lafſe es 
an Michte fehlen]. Srentag Zoll 1, 37.— 6) nam. zui: 
Gefparung; @eld», Holzer, Raume, Zeit+«Grfpa- 
zung x. — libers [4]: jparend überlegen: Ber 
ſchwerlich jemals einen Groſchen n. fan. Sarle Ber. 1, 91; 
Hertig 31, 365; Die führlige Überfvarung einet Kar 
vitale. Oppinbrim 8, 108. — Ber: [5; 6]: 8a bis ma 
Tiſche v. F. 11, 432; Brage, deren Eroͤrtrung id auf eine 
Analptif des Schönen erfpare, 24. 111146 Das veripart 
man | dem maben Aufgang feines Sohne 3056; Wenn er 
verjhietne Schmeiderarbeit für ſich und feine Leute verſpart 
batte lſich hatte aufſammeln laffen]. Atitling 3, #3. — 
Börs: 4) auf bie Zukunft vorſorgend ſparen. Gstiteif 
G. 28 X. Ginem Gewas v. Wadern. 2, 15190; 3,08% 
x. — 2) [6] vorbehalten: Werke, tie dem Genie allein 
vorgefparet bleiben follen, £, 7, 134 2. — Zufämmens: 
durch Erſparung zufammenbringen: Arnim 234; Bei 
Thalern 3. Engel 12, 19 m. 

Spärg-el, m., =; tv,, (-n); s: 1)eine Pflanze, 
Asparagus, Nam. A. (oflleinalis) hortensis (War+ 
ten-S. im Ship. um Meer-©,. A. mwaritimus; 
Bald- oder Wiefen-S,, A, silrestris), inebeſondte 
die enbaren Bieifen (f. d. 8a) desjelben (f. b): &-n 
. +, biefe wanderliche Wurgelfrucht .., bie mit der arpigten 
Lebentiuft aufichieht, um nur Samen zu probucieren und ſich 
faum auf der Oberfläche des Ertbedent erkliden laſſen darf, 
um glei abgeftohen zu werben, Ouhhom Bi. 1,50; @elleri 
Iſ. d.J für zen Bräutigam | und S. für dat Bräutchen. 
Heime Sal. 1, 191; 8.1, 172. Bildl.: Moneibl. 1, 
Silaı. Mönf.: Für Spargen ifit er Krant. Opis 1, 
127; Wade 4, 10; Wadern. 3, 232% a0, ſ. Balder 2, 
350. — a) Verſch. Arten, 3. B. burd Größe ber 
Pfeiſen ausgezeichnet: Riefen-®. und fo überlr.: 
Seine drei Niefen+®, von Töchtern. Adäding Sihw, 1, 
8, lang aufgeſchoſſen sc. — b) Man nennt auch bie erften 
jungen Sprefien von andern Bflanıın S., wenn felbige in 
der Kuche genußt werben, 3. ®, Hepfenteime, die Sproſſen ter 
Hepfentlette w. Wemaich 1, 506. — 2) in Sigg (f. 1) 
auch andre Pflanzen: Draden-®., Drucnena draco 
(Uemaid), Dracenbaum; Bihten-@,, Monotropa hy- 
popitys, das gemeine Ohnblatt; Die Kletter-S-n, 
Luzurisga (Ohm 3, 624); die Shling-®-n, Lapa- 
gerin (dv.) ac, — * -ement (nlat.), n., -(e)8; -e: 1) 
Gleträtich, Gerede. Murius Vh. 1, 125. — 2) J. Ge 
ſperr b, — Spärig, a,: (veralt,) IR gemau und f. Mat 
Tb. 52, ſJ. ſparfam. — Spark, m.,—(e)&; -e: Botan.: 
eine Pflangenzunft, Spergula (Spergel, Spörgel, val. 
KAnöterik), dazu: Ader-&., Sp. arvensis; Gabel-E., 
Mollugo ; Setrauch S., Polycarpaen; Birtel-&,, Poly- 
carpon ; 3ier-5,, Telephium. — Spärlich, a. : Glgip, 
zu reichlich, ſ. d. 2 (nam. ©. 10, 52), vgl. : mürlttg, 
iarglich, fnapp 5, mährlih 2 sc,, außerdem 4. B.: Sie 
leuchten, mie der flille Schein des Meonts | dem Mantier f. 
@. 13, 169; ©. und feltem. Cutter 6, 381a; Neut Geſehe 
mwurben febr |. votgeſchlagen. Wirkuhr Nom. 1, 258; ©. 
zuinefien. Mabner 4, 8; ©. mähre es ſdas Wemwerbe) zen 
bürftiigen Wann. 24. 4256; ©. gefleitet, W. 22, 711; 
Better 2, 368 a0; Die E-Lele feiner Mittel. Ende B. 3, 
11; S-teit ſewehl in eigener Kleltung als in Linreen und 
Gauisagen. @. 20, 28%; Bel der B-Teit, mit welder man 
dett ruffiide Baffe ertheilt. Aoht Per. 2, 85. — 
Erfpärnis, f. —n., -fes; fe: Griparung, — und 
nam.: das dadurch Giewonnene (vgl. Spargut), 3. B. 
fem.: Aucbeg D. 4, 217: 9.2,21; 190; Br. 1, 53.5; 
nenn, : Gushow MR. 5, 441; Kretfidimann d, 149; Eich A. 
1, 27 00,5 Dir. : Umgeltige G-ſe [Wriparungen] haben zas 
Ginfommen vermindert. Dörne 5, 315; Mus dem Schat ter 
W-fe, 8, 28, 228; 318 0.; Die Snmen-G, bei ber 
Trillfultur, Sonde. 3. (56) 5494; Die Kamäle mit forg- 
fälnger Waffer-@. angelegt. ©, 4, IT 
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&efparr, n., -(e)d; -e: das Sparriverf, Ges 
ſammtheit von Dadıiparren: &. 10, 306; 25, 25 ıc.; 
übertr. : Eine Matrone, bei der fen jeter Balfen im G-« 
Mmadt, Mufius M. 2, 144; Dh. 4, 204 w., aud mit 
Uml.: &efpär, Sefwerr (1.d.), 4. B. Hab. 3, 11 (umd 
danach Mofherofa Sf. 1, 453) sc. Dazu (f. Binter2b): 
Binz. oder Bund, Ögip.: Eeer-&. ober Geſtärte 
— Spürr-t, m., f.; -n.— “en, m., 6; un. (Il. 
iperren, Anm.): 1) Bauf.: die das Werippe eines 
Gebaͤudes bildenden Baubölzer, nam, bie des Dachs 
(beit. Dad-S-n): S-n und Balken, @. 20, 241; In 
ber S-n biürre Bäume, 24. T5b; lei ben begegnenten 
&-n, bie feft der Zimmerer fügte. V. Sl. 23, 112; Hütten, 
aus gefoblenen San aufgeblodt. Waldeu M. 2, 21 %.; 
fem.: So müflt feine S. am Haufe bleiben. £uther 6, 1456 
x, 1. Bipe. — 2 Schiffb.: Spiere E. d.). — 
3) Wappenk.: (f. 1) die Figur zweier zufammen: 
gefigten Sparten (A), mit verfch. Abäntrungen. dernd 
2, 118; Sreitigeonh SW, 5, 221 m. — 4) iprhm.: Ginen 
S-n zu viel (oder gu wenig) haben, nicht recht im Dadı 
di. d. 2e) oder im Oberftübchen (f. d.), im Kopf fein 
— und danach: S-n — Schrulle, ſ. b., vgl. Ragel 61; 
Latte 2b ; Haken IB x, und außerdem z. DB. : Laſſen Sie 
Ad . . keinen äbnliben S-n anmandeln, Meine Tochter bat 
In tiefem Bunkte eingn S-n. Immermann M. 1, 243; Ih 
fenme fein gutes Gerz und kenne auch feine &-n. 24. 6414 
Will Zemand einen S-n | zu viel ind Dad uns narren. V. 
3, 129; W. 18, 226; Db man fäglicder am Leibe oder 
am Gemürhe einen S-n entrathen fürn. Wadermagel 
3, 8559% oc., auch fem.: Abgerechnet dieſt ©. wäre er der 
sernänftigfie Dann. fgohhe N. 3, 13 ac, vgl.: Der bar 
fürwahr einen „Spohrn“ zu viel. SElara Ef. 1, 280; 
282; 315; [le ift micht] übergefchnappt,, ſondern man kann 
es wohl mur einen Wurm nennen, einen Spern. Cirh Scht. 
5, 5185 0 Abe. 4. B.: Einen Hohmurhs-S-en 
haben. — Zfipg. 1. 4, ferner zu 1 (Dad-@-em), 3. B. 
nach der Bededung des Dadıs: Röbr-, Schinpel-, 
Strößr, Biegel-S-n, ferner 4. B.: Binde» oder 
Gebind-@S-n, ſ. Binder 2b; Ed-S-n, zunachſt am 
Wiebel; @tgen-S-n, je der eine bon zwei BindeS-ı 
in Bezug auf ten andern; Birft-, Wrät-S-n, bie 
Dadıfirfte bildend; Häld-S-n, zw. Dachbalfen und 
Orat:5-n; Kib-S-n, gie. Kattfeoren, Kattſparen 
(Ehiff.) auf der Innenfeite ber Weger aufgebolzte 
Spanten; Rehl-S-n, den Grund der Dachlehle bil: 
bend; Libr-S-n, bei Walm⸗, Pultpächern ıe., von 
ben Eden in die Spike laufend; Ouir-&-n; Sıift- 
®-n, angeſchifteter; Winp-S-n, inwendig im Dadı 
freugweis über die S-m genagelte Latten sc. — 
-ewantel: f. Sant, Anm, — ig, a. : horizontal abs 
fiehnd: Mit f-en Strandaräjern. Watur 4, 126; Die Floffen 
mit langen f-en Dornen beſeht. Vogt Dr. 1,282, |, fperrig. 

Spärfam, a.: 1) zu fparen beflifien; Midyte 
über das unumgänglid; nothwendig Gridwinende auf: 
wendend sc. (vgl. bawebältig, mirtkihafttich, genau, ſparig 
.): ©, leben (£. Barnb. 4, 3), ſich nähren (Wadern. 2, 
29227) ı0.; Im (aclata Ef. 1, 399 ıc.), mit (Jris 3, 7) 
Gewas ſ. fein; mit Ermwas f, amgehn. w. 19, 290; ©. 
gegen fie, bie doch ihm reich gemadht, Miraloi 5, 113; ®. ump 
mit Bürte wog ber Furſt mir jebes Wort der Beifalle, 
ad. 387b ac. ; S-leit per Natur, die mit Wenigem Biel 
leiflet. @. 39,333; ®-telt, die fon Faum mehr von Knau ⸗ 
ferei zu unterſcheiden. Opprabrim 8, 153; Du bil ja Die 
S-teit ſelba. 2atoi⸗ Gichw. 1,56 0. — 2} der S-Feit 
{1) gemäß (Pal. ratbfam 2): S. brenmente Lampe x. — 
3) fpärlich (f. d.): Drorion 3, 312 (langſam, |. Wein- 
old); Merner 503; Veidet finde man f. Logan If. 5, 265); 
Seine j-e Erſcheinung iſt wohlibätla, öfterer wird fie er- 
mudend. Movelis I, 107; Nur verfiohlen durchdringt der 
Ameige laubiges itter | («6 Licht. 2q. 75m; 2206; Cira 
4, 327; D. 2, 10. 

* Spart, n., -(e)&; -e: 1) ein zu Gefledhten dies 
nentes Gras, Spartum (f. Dragfen Ar. 1, 338), — 2) 
Gm Spärthen Soli. Mahl 1, 416, Stückchen, Splits 
ter, 1. Spaten, Anın. — ⸗-eln: |. fperren, Anm. 

Spaß, m., -es; Epäfie, (-+); Späßhen, kin; »: 
init ineinander greifenten Nüancen: 1) muntrer, Furzs 
weilenber Zeitvertreib, Vergnügen, Luft ı.: Gr fommt 
vom warmen Bette, | wo er fid andern S. werfprad. @. 1, 
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168; Weißt dw, worin ber S. des Pebens liegt? 3, bb; 
Der ©, if einig. Wir baden ihn ſchen zwel Abende ge- 
moffen, 23, 259; 16, 209 .; &# if ein ſchlechter S., das 
Reiten, zumal wenn man auf fe eine Mahre geräth, Grimm 
Di. 218; Sangbeim 2, 101; Ein ergöplih Späßden, Wadrre. 
4, 18236; 780 1. ; Erwad macht Einem ©. (@. 22,72), 
groben ©. (W. HB. 1, 121) x; Seinen (150), taufend 
(Hebner 3, 25; 4, 28) S. mit Ginem haben; Seinen ©, 
mit Ginem treiben (MW. 11, 195); Si einen S. machen 
(Chämmel 3, 74) — mit ütmat (WM. 24, 97) m; Srife 
angeben (f. d. 18), reiien (ſ. d. 4) ; Seinen ©, lotlafien. 
Monaibi. 2, 4446 ıc.; Einem ben ©. (am Ütwas) verderben 
(@. 21, 244; W. 1, 104 9.); werfalgen (Belegel Eh. 1, 
Ss) .; Etwat ih für Zemand ein ©. (Pellalozzi 4. 226; 
w. Sue. 6, 242), ein Leichtes ; ein Spiel; Gtwas, dae 
ihm feine Anftrengung foflet; Das war fein ©, (Arels- 
rip Yeg. 1, 115), fein Späßchen (Daumer 1, 260); Gtwas 
ift (Minem) auferm S. (Benidir 5, 198; Höfer BrgT. 265; 
Mufdus DM. 4,59; Ph. 1, 198 10.), geht über den S. 
(mm: ShoM, 1, 204) 2e.; IJum ©. (Aradı 6; W. Luc. 
4, 263) ve. ; auch: Bei Berfertigung biefes 8-4 [Epiel- 
werfs]. Better 1,381 0. — 2) (f. 1) auf pa von 
Gelächter zielender Scherz, ſ. d. 2, aud in eif der 
gw. Verbind., vgl. Edimpf 1; 2; Jotus; Zude 1; 
Big x. und z. B. im Gaig. zu Fra (f.d. 1; 3): Ms 
©.; Im &.; ®. machen (Hebri 3, 182; 267, vgl.: S. 
Mader); Ih wollte. , Alles wäre nur ©, S. 30,365 ı.; 
©. verfichn (MW. 12, 22 20.); Den ®. unrecht verfichn (33, 
95 30.); Auf Ermas) feinen 8. verfichn (6. 8, 210; Hebel 
3, 3180) m; Derbe Späichen. dahrdt 2, 96; Schalt (@. 
20, 151), alberme (22, 377) Ende ac, ; Es möchten wohl 
Späße fein, was ih im Sinne babe; aber fo ganı ver 
fraßhaft find fie nit; vemm ih Tuafe z. B. nicht allein. 
6, 333 0. — Zßg. zu ben ſich nah berührenten 
MNüancen 15 2, 3.®.: Daß man ihm einen ehrligen Wer 
(paf vergönne. BEllara AM. 1, all (defpaif. 378); 
Daß Einer gar wohl merten fan, daR eh lauter GeS. if. 
KMmitır Schaffihur; V. Mr. 1,81, vgl.: Das Gefpaßlch, 
das Spaßen; ferner mit Bm. (vgl. Eger; 3), 4.8. : 
Nabm man «4 mit folden Großeherren- Erifen nit 
fo genau. Monstbi. 2, 2006; Sandmwerts-®. 9. Vh. 18, 
251; Gin Haurt-S, 34. 1656; Heren«®. Srrilig- 
tath SW, 6,122; Rernfpähe. D. ©. 2,246; Maften- 
@.6. 12, 1171; Driginalfpäße. 22, 58; Prinzef« 
finnen-®. Arsim 18; DReiter-S,, dem flichenden 
Heer | tie breiten Rüden zu bläuen! Shefei Tr. 260; 
Soldaten-S. Fouqui Dr. 210; Pad... ladt.. Aber 
dem wehlgelungenen Zauber ⸗ S. Mörihe R. 354 m. — 
Späfleln, intr. (haben) ; ein wenig ſpaßen; Or fherzte, 
fräßelte, Guphon R. 4, 49; Staldır. — Spüfi-en, intr. 
(haben): Spmf machen: Ihr wollt Spafi machen. Hier 
feaft man nicht. Hebel 3, 26T; Engel 12, 28 20, ; Über Et 
wat f. &. 21, 55 1c.; Zur Ungelt f. w. 12, 260 x.; Mit 
Einem — frrafit fie nicht (Alinger Griſ. 98 1€.), dA wicht 
zu f. (Mörike N. 371 16.); Be laſſt nicht mit ſich f. (@. 19, 
ST.); ugw.: Da ein fürfilider Schlaf nicht halb fo ſpaßet 
[Nraßhaft ift] wie ein hemerſſcher. M. 1, XIX 2; Mit 
felgten Spaßern. Bhlrgel Eh. 6, 111 wi; Allen berf. 
und beſcherzen (ſ. d. 20.); Sich berum-f. ©. 14, 10 w. 
— “haft, a.: Spaß machend, j. B.: 1) von Perf. : 
Heiter und ſ. @. 32, 130; 24. Won; W. 18,86 3; 
S-iafeit, 24, 101; Wadern, 4, 124818 10. — 2) von 
Sadıen: S-e Irrungen (Mönig Spiel 145), Aneldeoten 
(Stine Lut. 2,282), Zeltvertreibe (füge N. 35) 16. Das 
De. .. if nicht tomtſch, ſendern bloß ſ. und feltfam, curieux 
36, Mülare 6, 05; W. Luc. 1, 265 3. — -ig: fpraßhaft 
(f. 8.): 1) &r war night wihig, fondern mur ſ. Dessient 9, 
147 4c.; Bin ge-f-er Mann. Aue Gr. 61; Biſt ge 
waltig gefpäßts, SPYahn Atelab. 5% ı.; Luſtſatent und 
Gefpäßigkelt. Armdı 8. 145 a. — 2) Ich hör für 
mein Leben gern @-#. Waupad MV. 12; Auertad ©. (61) 
115; 93 9, 459; Wefpäßige Reden. Sm Or. 1, 6% 
(f. Btater) co. — Späfling,m., (e)s;-e: Spaß⸗ 
macher. w. 11, 132 ıc., ſchwit. Späfler, 

Anm, Mus it. spasso, Vergmügen ; spasaarsl, ih er- 
luſtigen (f. Diez 437; Adm. 3, 571) und fo mumbartl. 
and: Gpäßıc., vol. and: Der Buhler feinen „Bräß* 
begehrt. Damme RA. 414; wmgefehrt My. ehne Lml.; 
Wichtige Dinge ala Spaße behandelt. Gent Eh. DO ; 12. 


Aandrre, deutſchea Wörterb, IL. 


Spatr 


I. Spät, m., -(e)s; -e (Späte, f. 1); =: 1) 
Mineral. (ahd. spat. @raft 6, 326): „@parh* if ein 
Mame, ter verſch. Steimarten .. beigelegt werden ift, Im Ball 
fie ſich lubiſch, rhembeſdaliſch und ſchiefrig, mit alängenber 
ODberflache zeigen .. one weitern Zuſate gemeimigli ter 
Kalt⸗S. |f. a]. Umniq 3, 1338; „Brat” Taltum und 
Marienglat. Olrarius Reif, 9a m. — a) AIfftzg. 3. B.: 
Blätter-®,, blätttiger Etruftur. — Blri-2,, Weiß: 
bleierz als durchſchelnende prifimatifche Arbitalle, ſ. Kar- 
marfd 1,242. — Döppel-S,, ver Kall⸗S. in Bezug auf 
die doppelte Strahlenbrechung, ſ. ©. 37, 3427; Ormmt, 
99; Powiler 2.277 0,; bild. : Der Menſch ift der Doypel- 
S. ber Jeit, ter alle Scenen zmeimal meben einanter zeigt. 
3P: 9, 96. — Der eig. Beld-®,. ., welder neben fieiel- 
fanrer Thonerde Hefelfauret Kali enthält ic. Burmriter ic. 
151; Sarmerfa 1, 764 (f. Granit; Porzellan 2), — 
Bin®-S., eine Verbindung ven Ralf mit Flndfänre. ,.. Die 
(hbn gefärbten Bluß-E-e. . werben zu Bafen . „ verarbei · 
tet. , . Nußerbem wird Fluß-®. , , alt Hlupmittel bei verſch. 
Sähmelgproceflen zugefept, daber der Name, 937; @. 40, 
202; Oxm it, 25116. — Gips ⸗S. ſpaͤtiger Gipe (ſ. c). 
— lit: — Anh, und Epiegel-S. Urmnid- — 
Der Kalt ⸗S. iſt Aeuftallifierter fohlenfaurer Kalt ıc. Pouitet 
3, 277 (f, Derrel-&.) ; Bei „ Ralfp ätben, * bei Brauenelt, 
©. 31,154 (26, 87) 1. — Ritfel-&. = Abit (f.d.). 
— Röfen-B., rother Kall⸗S. sc. Urmnid. — Shmir- 
©., ſchwefelſaure Baryterde. Karmarid I, 226 1. — 
Spiegel-B., Gips-S. von jpiegelnder Oberfläche. — 
Die fänlenartigen Kreftalle ſdes Ehwer-S-4) find oft lang- 
gezegen, nabelförnig und zu Bündeln verbunden. &o grup- 
viert nennt man fle aub Stangen ⸗S. Okm 1, 273 U. 
dm. — Fortbilt,: b) bei Welger (f. Kroftall A): 
Feld, Sira- (EE. 477 m), Kalt» (467) Spather. 
— 2) in Bezug auf bie Struktur, wie fie der (Kalle) 
&, zeigt (vgl. d): Der matarlihe Give . . in verſch. Abe 
änderungen ale Fpätbig, faferig, kürnig und dicht. Aar- 
werih 1, 1%; Spathiger Chips, Arameneis. 2, 211; Kal®, 
von frärhiger Etrufrur. 333 ac. ; Ein gro ffrächigen Stein · 
ſalz. Yalger 68. 401 u. — di) (wgl. e) Diefes Geſtein ift 
der Haurtmaſſe nad felbfpatbig. Humbater Kia. 1, 
206, aus Feld ⸗S. beſtehnd ıc. — 2) Thierarzn.: 
Lähme (Steifheit) ber Hinterbeine im Eprunggelenf 
bei Pferden sc., |. Falke Tb. 2, 324; Diker 50 oe. (mh, 
spat, f., 3. B. Waären. 1,9183, munbertl, auch rap. 
Adm. 3, 552): „Spatt.“ Gogedorn 2, 37; „Spath.” D. 
© 3,301 90., 3. B.: ig. ©,, barter ober Bein», 
Rncohen-®,, befichnd in einer Knochenwuchtung des 
ES prumgaelenks ; weicher oder Sint⸗ Dchien-®., eine 
Geſchwulſt dafelbit; (Ferien. oter) Gallen-®. (f. 
Galle 6) Sraırz 2, 391; Habnen-®. (oder Tritt), wo⸗ 
bei ber Hinterichenfel Ach zu Mark und jäh bewegt; 
Hafen®, — Korb (f. d. 20); Knie» ©. oder «Bucht 
x., vgl. Unterfop 3. Dazu: Spatige Pferde — ſ. 
lahm (eäpig. Sam). —3) Deidb.: Keil-S., rafens 
belleideter Fleck am Deichfuß ale Schug gegen Unters 
wafhung (f. Spaten, Anm.). 

11. (Spät,) Spät, n., -eft: Soft. zu frib, ſ. d., 
auch die Bip., wonad es für das häufige Wort faum 
eines Belegs bedarf: Frud und ſ. ©, im Zahr, — am 
Tage; Wie ſ. iſt et (am Tage)?; Die Uhr gebt zu ſ. Vom 
trüben Diorgen bis im bie j-e Nacht. Autz Somn. 41; Bis 
f. Cita 9. 2,53; ©, zu f. temmen, feltmer: Zu f. mill 
Niemand fein, Gsirpeif G. 380 3,5 Ze, zu j-e Reut; Die 
f-efien Geſchlechtet; So reifen auch die f-eften Fruchte. 34. 
4675 10.5; Die jüngften [Nereiten] .., tie f-ern [gw. 
Altern]. @. 12, 58. 

Anm. Seth. spöd, abb. »pati, mhr, spaeto, ala Abe. 
späte), danach (f. Adm.) neben tem gw. fpät bei. ale 
Ay. ne häufig fyat, z. B. S. 2, 93, 221; 6, 204; 
375; 8, 129; 11, 135; 12, 16; 280; 13, 182; 
ad. M. 1, 195 [frät. 500]; 9. Ar. 163; W. 12, 308; 
Uns ein Ave feäter war's zu fpat. 11, 220 x., feltner ad» 
fett.: Im fpater | Abemtzeit. Müder 1, 404; 6, 29 x. 
Bähmsr.: & fpatet [mirb Abend]. 

Späte: ſ. Spaten. — Späte, f. ; 0: die fpäte Zeit 
.: Die ©, ver Racht (Aofegarten D. 1, 59; V. Lantl. 2, 
397); teb Tags (Mrat. 179); der Beflügelung [ihr fpätes 
Datum). Ant. 294 x. — Spät-el, m., -$; u. — 
£.;-n: Fleines fpatenförmiges Werfjeug zum Streichen, 
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Rühren ı. (lat. spathula), 3. ®. fem. ©. 20, 156; 
26,90; Bermarih 1, 18; 407; 2, 342 2.; mase. 
4143 605 3; Buhl 2, 296; Giſenſchäufelin, welches wie 
Nporbefer einen „Spattel” nennen. Ust Sp. 2780 x. (f, 
Crantel); Holy @. Scanke Kat. 147; Barben, Streich · 
®.; Munt-S,, Kindern die Zunge zu löfen 0. — 
-ein: ſ. ſperren, Anm, 

Spät (Späd)-e, f.; -n; m.,-n; -m. — ⸗en, 
m., -6; un. : 9) Grab-Schaufel, sScheit, z. B.: Mir 
Hade. Kart un? Spaten. d. 77a; Den Spaten, um zu gra- 
ben dort ein Grab. Cham. 4, 130; Der Tedtengräber mit 
feiner Epate, JAeHı PD. 5, 271; Pflug und raten. 
String (Wadern. 2, 3523); Der Spaten. Forker 3.2, 223; 
Mit Had und Spaten, ©. 6. 25; Mit Heinen Spaten und 
Haden. 18, 135; Die Epate bes Gürtnert, Entham 11, 
346; Grabe, Epaden! Götz 44; Lehnten ſich oft auf dem 
Spaten. Ai. Od. 2, 51; Mit der Spabe auf dem Deiche. 
Möter Pb. 1,327 ff.; Keinen Sparen. 391; Ihrem Spaten. 
ad. B76b; Karf uns Spaden. 9. 3, 142; 2, 50; Die 
„Epatte” oder Schlpren. Weidner 295 .; Rewt-®,, zum 
Ausreuten; Sent-®., der Brunnenmader ı. — 2) 
Rartenip, = Bil. 

Anm. Mus lat. spatha (gr. onden, vol: Epab-a, 
Alle 30.; Die Spatha eder Vlumenſchelde. Bermeiher Br. 
2,245), verfl. spatchjula, ſ. Spatel; au: Ab«, auf- 
fräten: mit tem Spaten abftehen sc. Srila 2, 2946; 
Ausipäten (e.) = verſpaden, tr.: Zemandes Deid- 
land nad dem ®paten+ (oxer Deid-) Recht für verfallen er- 
tlaten (durd „Eteden det Spaten’); ferner: Spitt di 
Medlenb. Spar), Tiefe eines Spatenſtiche (Um+)fpit- 
ten, mit tem Spaten umgraben. Brrm. W, 4, 028 fl; 
Weindold 92a (f, das dort Angeführte) nimmt dafür em 
deutſchea Stammmw. fpaten, freiten an mit ber Ber. : 
fralten, wozu er auch regnet: Spatt (fhmäb.) — Eplitter 
E. Srart 2); Sperling — Biden, Keil, Zwidel ı. 
(4. B.: Der ſedem Ding ein Spert anbängt. Brent N. 219; 
Ans vielen Sraden und Spättlin zufammengendbt. Sifdart 
2. 2586; Aus meinen Spetteln. &, Br. Riem, 86 ı.; 
Ein Sumpenmantel aufammengefpettelt. &. 19, 34 
20, f. auf @pat 3); Speidel di, b.) a. 

Derfpäten: Gaſtz. verfräben (f. d.): 1) tr.: ber 
wirken, daß Etwas erft zu einer fpätern Zeit eintritt: 
Daß tu mur | den Tor verfritet [hinausgeihoben]. olnm 
4, 13; Gr weih, tab Geſchaft zur. ©, 4, 192; 18,6; 
19, 61; 34. 8936 ı.. auch mit perfönl. Obj.: Etwas 
mripäter Ginen, bewirkt, ihm aufbaltend, fein ipätes 
Kommen. ©. 21,39. — 2) refl. (f. 1): Zemand x. 
verſpatet Ach, trifft Später ein, als er wollte oder follte. 
©. 15, 15; 19, 385 2, — um einen Tag. Hebel 3, 200; 
Wo er Ah „‚verfpattet [verfpätete], Sir. 38,29. Mbnf, : 
Sich verfpätigen. Age Nutzer. 3, 237; Arnta- 
meonn 5, 191; Da ber Drud Ab um ein paar Zahre ver ⸗ 
fpätigte, Mindmiy (Platen 7,439). — 3) zum. ohne Obj.: 
Bald weicht er aus, verjpäter [das zu Thunte sc.) und um» 
gebt. ©. 13, 77 (34, 201) 10. ; ſeltner: Sich entſchult 
gend, taß er [fich] zeriyätet habe. 23, 219.— 4) Min ver 
fpäteter Ganarogel, Görees (Wadern. 4, 1189"), ein 
foäter ; ber ſich verfwätet hat; Euskom R. 1, 207 10. — 
5) Verfpät-ungen. &, 22,68; 40,408; »igungen. 
£. 12, 245. — Später: f. Srat I 1b. 

zn: f. Eyatl. - *-a:f. Spaten, Ann. — 
Spätig, Spätig: f. Syatlte; d; 2. — Sinterfpätig, 
a.: Tuchſcher.: ungleich gefichoren. — Derfpäligen: 
f. verfpäten. 

* Späti-um (lat.), n., 6; sa, sen: Zwiſchen⸗ 
raum, nam, auch: Buchbr.: Metallſtückchen niebriger 
als bie Lettern, zum Aueſchließen (f. d.2) und Dur: 
ſchießen (ſ. d. II 3b). Sranke Rat. 41; 51 10; Dide 
oder Doprel⸗, feine ober Saar» Bpatien ar; nad 
Ficttenber, auch: Spatius, My. fe. Sorkers Br. 1,652. 

Sp niup, m., -(e)&; -e; 4: 1) ober. = 
SHerbft (f. Ogfp. Brühling 1). EAtermeoe 4; übertr. 
2quab d6 1. — 2) ein Meien, das — und infofern es 
— fpät oder verspätet ericheint, nachdem bie eig. Zeit 
ſchon vorüber ift, 3. B. ſ. Gaſh. Frabling 2a; Kemer: 
die fpät fliegenden Taafalter. Marır 4, 38a w.; ferner 
(eg. Radızagler sc.) 3. B.: Mur ein fümmerlicer S., ein 
armieliger Nadpreviger. Aradt &, 337; Die Beeren. und 
Kirfpenzeit ging zu Inte, deren + Nanch ſich fhmeren 
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lieh. @. 15, 836; 20, 106; 9.8. 7, 56; Sie war ein 
&,, wurde meinem Vater ned im Alter geboren. Muldus 
Bb.3,35; M. 1,17; Die ©. edlet Samens [ipäten 
Nachfommen]. ©. 3, 9; Ant. 2,271; 0. 58.2,52u.0. 

Spaß, m., -en, td; en, -t; Späpdhen, lein; 
-em:3 1) Sperling (f. Spar, Anm.), 3. B. My. : S-en. 
©. 2, 234; Qagıdamm 2, 21; Gerwezk 1, 169; Iris 9,134 
; See. Araıfgmann 2, 161; 176; Sangdein 1, 116; 
Söhingh Lieb. 23 (bei Matttifen A. 8, 217: S-en) ıc.; 
Gin jeres Spaͤhchen bat ja fein Schähchen. Aönig Ser. 1, 
187 2. — a) fcheräh. (ſ. Bude, Anm.): Ih ſchod nah 
den Spapianern. Sarlmufskg I, 9. — b) von Perf, : 
Da liegt der S.! ©. 35, 91, der von der Kugel Ger 
troffne sc, ; 3a, ich bin ein alter ©. Stal⸗atld Leg. 9, 127, 
ein Grfahrner, Schlaulopf. — ©) 3fpg. 3. B.: Bery- 
oder Blüb-S,, Accentor alpinus. Efgumi Tb. 301; Hagr 
®., Silvia curruca. 98; Robr-&. = Mohrammer, 91; 
Dronfen A, 2, 47 (Genit. uw. : Dre Reht -S. Msfıgartem Po. 
2, 337; 393 36.) xe., ſ. Sperling. — 2) Rohk,: Art 
fleiner feſter Klöfe, Sam. 3, 592; Die Yeber-E-ım. 
Auetbach D. 4, 300 18. ; Die gebrägelten Spaͤhle. Leb. 2, 
79; Water 4, 4240; Epapelen. Usmoht Ruf. 108; 
Baifer-S-n. Frifg 2, 294e 10. Dazu: S-eljn werfen, 
eine S-el-Buppe maden = bämmeln (f. d.). Adm. — 
3) f. Erat 2. — -enhaft, a.: in der Weiſe von 
Spapen, 3. B.: geil, Yietelj. f, 1, 181. — Späime, 
f.;-n: Bot.: bei Ohm die Zunft der Laubfarren. 

* Spazier-bar, a.: - Spazieren geeignet. @. 
40, 278; Zelt. 3, 83, vgl.: Eine ber [pagierlihfien 
Stätte. Brahr Beim. 10. — -en (lat.), intr. (fein): 
ſich eine leichte, gemächl, Bewegung zu feiner Erholung 
machen (vgl.: Aid ergehm, luſtwandein, fAhlendern, promer 
zieren ; jpelgieren: ftolg ſ. Apindter B. 2, 233; 406 x): 
&,; ©, gehn, fahren, weiten e.; Telemadus ſpazieret an 
das Geſtade. Scheidenreißer 7b o0.; Ea (f. d. 7) ſpaiert fh 
fo traulich x. Kofegarten Bo. 2, 399; verallgemeint (f. 
geben): Mebenbei (f. d.) ſ.z Da geht ihr mehr als 
eine gute Ottave zu bo ſ. Wadern. 3, 613°, feid ihr in 
großem Irrthum ıc. Ag. 3. B.: Wer die Terraffen 
einfam abfpayiert. ©. 12, 61; Wär id nidt, jo mwärft du 
fon | von diefem Grebafl abfpayiert. 11, 143, tobt (vgl. 
abſchurren ıc.); Auf» und abi. ı0.; Magk da ein- und 
ams-f, Güde G. 2, 174; Aus⸗ſ. Opip 1, 333 ıc.; Ns 
Guritice bar fpazierte die Auen. Waren. 2, 405° ac, ; 
Ginberrf. Apickpagen Dr. 8, 119; (Bid) er-f., veralt, 
flatt des Gruntw., 3. B. Sarzeni 236; 6336; Bof Sp. 
t1b; 23a; 101b w.; Dinaufrf. Wadrın. 3, 64318; 
Daß ih binaus-fpagiere [gebe], | verbietet mir ein Meines 
Sinternit, &. 11, 57; Herumf. Asatti Mal, 2, 212; 
Ginem nad ef. M. 2,75; Die Zeit ver+. Aepptt Khr. 2, 
70; Dem Spiegelglas veräber-f. &. Fi, 123. 

* Specerei (nlat., |. Dies 329; am. 3, 582), f.; 
-en; #: würzige Pflanzenſteſſe, nam. zu Würzen und 
Näuderungen. 2. AMof. 25, 6; 30, 23; @. 11, 33. 

Specht, m.,-(e)6; -e; s: (abd. speht) Vögel 
mit feilförmigem Schnabel, womit fie Löcher in die 
Rinde der Bäume baden, um die darumter fipenden 
Injeltenlarven mit ber vorgefchnellten Zunge aufjus 
jpießen ıe., Picus: Schwähen wie cin S. @&. Stein 1, 
2061; Ben Pitus, dem pidenten S. V. Dr. 2, 349 x. (f. 
auch Springwurz und nadı 2b). — Zfißg. (f. Dar 1, 
50; Wemnih; Oken 7, 205; Cfauni Tb. 50 ff. 2c), 4. B.: 
Der Alpen-S., Tichodroma phoenicoptera .., au 
Mauer-5. 306; Berg-S,, Schwarg ©, 52; Blenen- 
©&., Merops apiaster. 9. &keorz. 230, Blau-S., Sitta 
europaes; Blumen-&., Trochilus; Die dtei Bunt 
© (ber große, P. major, der Weld-Buntfredt, P. medius 
und ber... Klein-Bunifpeht, P. minor). Ciqudi Tb. 82; 
Der größte Bunt-®., P. leuconotus oder Elflern-«®. 83; 
Bele+®., P. campestris; Der Mauerläufer oder Blub» 
S. Gartenl. D, 749; Golt ⸗S., P, auratus; Gras. 
— Beif-Bunt- und Grün-S., Grau-S., Certbia fami- 
Uaris und Sitta; Gran-S., P. viridia, auch wie Grün» 
ſchnabel (f. d.) als verächtl. Bez. eines jungen Men: 
ſchen. Immermann M. 2, 97 ; Arkır 99. 2,420 0; Har- 
lefins+&., P. minor; Hauben-S., P. pileatus; 
Kräben-&., P. martius; Inft-®-, bie Sippſchaft 
der nicht Metternden S-e. Okem 7, 218; Mauer-S, 
ſ. Alpen⸗S.; Rotb-&. — Bunt⸗S.; Schwarz 6, — 


Speer 


Krahen ⸗S. Weſſer⸗S., Alcedo; Beis-&., P. modjus 
x.— ⸗er, m, -6; um. : (veralt.) hohes, enges Trinfs 
glas. futter SW. 60, 23. 

* Speci (lat.), m.: ſ. Epecial 2a. — -al: 1) a.: 
= fperiell. — 2) (f. 1) ale Hw.: a) m., 4; -e: ⸗ 
S.⸗Freund, Buſenfreund. Gater Sb. 250; IP. But, 2, 
251 a, auch (ſ. Sam. 3, 552): ine alten Speci, 
@eriel. 9, 4840. — b) n., -(e)d; —e: ein Trunk Wein. 
Siabel E. 161, auch verfl.: Ein Speeltalchen. 36. 2, 
174. — -üli-en, pl.: die befondern Umftänte. — 
-alifieren, tr. : im Einzelnen und Befondern beftims 
men. — -alität, f.;-en: Befonderbeit; Ginzelbeit, 
— «tell, a.: im Gingeln und Befondern: &-e [gay 
bejondre] Dalice. Immermann Gart, 5; Eine f-ere Berie- 
bung. ad. @. 2, 115. — -18, f.; uv.: 1) Gattung, 
Art, nam. naturgeſchichtlich, z. B. Uaumer Bär. 9, 1, 
150. — 2) (f, 1) nam, bei Apotbefern bie zu Argneien 
dienenden Pflanzenarten ic., bei. : gröblich jerſchnitten 
a ©. 8, 244. — 3) NRechenf.: Die vier 
&., Grund-Mehnungsarten. — 4) Münzmw.: Name 
verſchiedner Münzen, fo: ©.-Ibaler, «Gulden, »Dufaten 
v.; Meine blanten S. Awau Bill. 236; Jarmermanı M. 
2, 113 1. — »firieren, tr.: im Ginzelnen (Gafp.: 
im Bauſch) vergeichnen, berechnen x. dazu: @pecifl- 
fation. — ſiſch (·) a.: einem Gaftd. in feiner 
Gigenart zufommend: S-e Schwere, |. Eigenihwere ; In 
der f-em Elgenthumlichtelt feines Verfahrens, 24. 12106. 

Spih, m. (n., 3. ®. Gagerem 1, 36; 2, 302; 
Badıl 4, 127 30), —(e)8; O5 =: 1) (ahb. spech) zw. 
Haut und Fleisch fipente Fettſchicht, 3. B. bei Wal: 
Richen (Op 7, 1016, ſ. a); Mobben (1452, vgl.: 
Den dem Beiften machet man Sabl-&. Mankom 2, 428, 
f. Salhund) »c., nam. aber von Schweinen, ſ. b und 
.B.: Särot-®., ſ. Schret 8 ac. ; auch (ſcherth.) von 

enſchen: S. auf ven Rippen haben, amfepen, eig. und 
übertr. (f. b) auf Wohlhabenheit ; auch: Das Herz Eu- 
robas . ., leiter iſta von S. Platen 4, 150, in Bezug auf 
die Unempfinblichkeit »c. — a) Nach den Beichlerufen : 
©. auf Klaus Iſ. d. 2a]!; S. auf Bank! beißen auf 
Grönlandsfahrern auch jo Die, welde vielen Mufen 
Folge zu leitten haben. — b) ferdiw., 1. o. Mare 
5629 f#. und 3. B.: Mit &. fängt man Dräufe (1, d. 1); 
©. auf die Balle!, zur Berüdung ıc.; Den ©. auf die 
Kohlen [die Sache in Gang ıc.] bringen (Wadern. 3, 
532); Mit der Wurf eine Seite S. abwerfen (Beil 
11156), |. Schiaten 3 10.5 Im S. fipen (f. d. Ih). 
era Dr. 1, 220, im Bollgenuß x.; Den ©. friden, 
©. Stein 1, 258, des Guten zu viel thun, nicht Maß 
balten c., ſ. auch piden, Anm. — 2) (f, 1) Als Zor- 
bote tes Reiftede fommt der jogen. S. auf, ein oft 25 Dip, 
fhwerer Wulf um die Hüfte, Difder AR. 2, 278. — 3) 
di. 1) Schiff.: @. einer Matte (f. d. 2), die aufges 
echten Kabelgarne einer geſpickten Matte. — 4) j. 
Btelder. — -t, f.; -n: Art Vögel, Gocketter (Met.-3. 
10, 253); f. ferner Bm. 3, 556; Malder. — -icht, 
“ig, a.: fpedartig, 3. B. fett ac. Geinfe A. 2, 217; 
S-es Brot ıc., glitſchig (ſ. d.). Bdm.; Zlegem-f-er 
ang, wolftamhaltiger von weißem Duarz. Adriung. 

*Gped-ieren (it.), tr. : erpedieren (T. d.); Waaren 
f., für die Weiterbeförterung forgen. — -ition „fi 
-en; 85: das Geſchaͤft des Epebierens. — ⸗ileur 
(ir. tler), m., -&; -e, -8: Jemand, der ein Sper 
bitionsgeidhäft hat. 

Speir, m. (n.), (ee; 2; hen, leinz s: 
1) eine Waffe theile zum Wurf, theils zum Etof, 
f. Same; Spieh und mam.: Euht 1, 268 ff.; 2, 384 ıc.: 
Joh. 19, 34; 2. Sam. 21, 16; Db Krummſtab orer ©. 
das Reid deſpotiſtert. Pefel Bo. 3, 160; Spleß un S. 
für Lanyner. Bid Mof, 156; Mit geiredtem S-e, 
24. 326; 556; Gin S-Sen drehen [im Ritterfampf]. 
w. 20, 57; 15, 220; Nicht jo leichte Spiehden.., 
ſondern eimen ſchweten ©, Sur. 4, 300 w.; Beindes-&, 
Wadırn. 2, 534 *; Jagd» ®, Buhl 1, 269; Bon mare 
benifhen Tangs&-en durchbohrt. Schutzler (46) 266; Be 
waffnet mit einem Senien-©, Attzieg Boll 2, 398; 
Güßrten zum grofen Theil Wurf ®-r, zum ambern 
Theil aber Spieße, mit denen fie den Feind in der Näbe 
angreifen mußten. Mäßom g8. 52; V. I. 23, 886 sc. —_ 
2) di. 1): 0) — Angel 12. — b) Unfere diſcher nennen 


Speibel 


bie großen @abeln einen &.; er bat gemeiniglic zehn Bader. 
Arünig 15, 600; Berboten: das Fiſchen . . mit bem Hecht» 
S. Preuß. Gelepf. (59) 482 10. — €) Kodhk.: Kir- 
pen -&,, unter den Spedjeiten ausgeichnittne, hohl zus 
ſammengenaͤhtt und mit einer Füllung, am Gpief 
(minder gut auch: in der Pfanne) gebratne Schweine: 
tippen. aüne Holfl. 3, 290; Eram. 8, 203 0. — -en, 
tr.: mit Speeren jchiefen sc.: Bon ten auftralifhen 
Wilden gefpeert umd gefangen. Grrhäcer BIT, 27 ıc. 

Anm. ©., abb,, mbb.sper, n., vgl. (ceft.) fat. sparum, 
sparus, Das S. noch Murner ll. 22; @seren $. 1, 171; 172, 

Spelh)ne, f.; -n: Schiff.: &-n, Betinass 
©-x, die aufrechtſtehnden Pfoten (Steilen) der Beting. 

J gr, f.: (veralt.): das (ſpeiende) Maul. Unlend 
B. 649, vgl. Breffe. — 1, Sefpei, n.,-8; 0: 1) das 
Speien, die Epeierei (f. fpeien 3a). — 2) weralt. 
¶ . fveien 10) Medeſchwall ıc., Geprabl (verſch. 3): Der 
tod ſolch greß Gewaͤſch und G. trich, Futter 6, 1400. 
— 3) veralt. (f. freien 1a): Geſpött: Da trieben fie ihr 
Geſrai. Upon® B. 475, vgl. Sam. 3, 559 und Iormr 
Dr. 375 und; Damit {br Speimerf treiben. Fiidarı ®, 
s0b; Speivdgeln (f. d.), die mit allen Rellgionen ibr 
Seſpoͤtt mund Kapwerf getrieben, 2270; Biel Läfterlicher 
Speimort, Bolenhagen Är. 371%. — Bfibg. 3. B.: 
Aues [1]: das Ausgefpiene: Du, der Höllen N. Mnitıel 
Sinn. 22; Op W. 1, 51 10. 

Speidh-e, f.; -n; ne: (ahb, speicha): 1) die 
von der Nabe (f. d.) ſtrahlenförmig auslaufenten 
Stäbe, zw. denen bie Felgen (f. d. 14) befeftigt fin, 
Cds B. 27; 8.6, 466; Sich tem Rabe | des LQueitvet · 
bämgniffes . . entgegenmerfen, | mit Menfchenarmen in feine 
Sn fallen. 34. 2790; Balepel Haml. 2, 2 ı.; Rat-®, 
©. 25, 50; Schen drehen | des Icpten Jahres Flägel- 
©-n | fit um bie tauchtabe Adıfe- 2,30 1; Hant-®-, 
f. Spate, — 2) (f. 4) Anat.: S., Spindel, Spille if 
der vordere ober außere umd furzere Knochta des Worberarms. 
Boa An. 145, vgl. Regel Ta. — »el, m., 8; (uB.); 2: 
\ fpeien, Ann.) tie Aüffige Ausſondrung der S.— 

rüfen, 3. B.: Sauch-S. succus panereaticus, im 
gig. zum Munt-©,, saliva Doch An, S16; 164), 
ohne Bſtw. der leptre, ſ. leden An ac. ; veralt. fem. 
ag; Eppradsrf 6, banchen: Gin Speichttag. 150; 
Der Spiehel. Bapımı 3, 277 (oder Drudi.?); 
Kududs-©,, Schaum auf Pflanzen, herrührend von 
der Schaumcifate. Sarıent. 11, 6865; Oken 5, 18598. — 
-ein, intr. (haben): foucden. Geinfe Betr. 1, 118 
Be. 4. B.: Befpeiselt und beeitert. Suiher 8, 2136, 
voll Speichels ı.; Beim Gin-E, werben die jerfautem 
Speiſen mit dem Mundſucichel innig vermifcht. Dad Diagn. 
1170. — -en: 1) er.: mit Speichen verſehn, nam, 
Bartic. (F. ſpeichig): Vlermal geſpeicht. Momfın Pins, 71. 
Biüßg.: Gin, intr.: in die Speichen tes Rades 
greifen; übertr. wie eingreifen, Mathefies Pr. 20. — 
2) Dergleichen Belt fpeicher Mattlih (ein). Atiſch 2, 2966 
liefert reihen Grtrag für die Epeider. — -er, m., 
-d; uw,; s: (abd. spichari, mlat. spicarium, von 
spiea, Ahre?) ein Gebäude ohne Zwiſchenwaͤnde zur 
Lagerung bedeutender Borräthe von Getreide (Setrelde⸗ 
Korn · S.) oder Maaren (Waaren-®.), vgl. : Kom, Schütt 
boden, Magazin x.; ohne Vſtw. gw, = Korn⸗S., 
3- B.: Böme 2, 170; 24. 156; 9.2, 7 ı., oberd.: 
.Spther*. Gonäelf &. 1; 152; U. 2, 13; Aumäb. W.; 
miebed. : Epieter. Möfer Ph. 1, 104; Brem. w. — »ern, 
ir.: Vorraͤthe in den Speicher bringen x.: Siapit 
If. d.) alcht und fpeihre! Mücerr Maf. 1,87; 38; Du 
verſchwende jo den Schatz dem er gefpeidert. BE. 98. 
Zipg.: Auf-: Mein Iprenmagajin . . giebt mir feinen 
Vlap, um Gedantenernten .. aufrzwf. Birne 2, 70; ds 
llegt .. das Gold hoch aufgeineichert. Cham. 3, 313; 4, 
33; Enfe D. 6, 324; Aufgefpeihert In „Epyer* und 
Kammer. Gottheif &. 1; Schleztl Ich. I, 2 30; Auf 
fpeiderungen ber im Übermafe angefammelten Stoffe. 
Volger GE. 487; Prup EidTh. 6 0. — ig, a.: in 
figg-: mit Speichen verfehn (ſ. fpeihen 1): Acht 
ſpeichigte Räder, |. 6, 478. 

edel, m., -6; us. : (munbartl.) Keil (f. d. 4) 
zum Dolzipalten x. Aurıbag Barf. 3; 3of. 24; 203; 
Die Diffen vrer S., die man jonft Reil, Bilöf, Kiop oder 
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Spiegel nennt. Düchfenmeiher 5, dazu: Berfpeibeln, 
tr.: 99, wers, zufellen, ſ. Bdm.; Bhmät. W.; fpellen. 

Speien, fpie; geipieen — oder mit ſchwacher Abs 
wanblung — intr. (haben) und tr.: aus dem Munde 
auswerfen: 1) von lebenden Weſen: a) Speichel aus: 
werfen (f. fruden): Beim Rauchen viel f.; auf die Erde. 
im ven Gpeinapf f.; auch: Im die Hände (f. d. 6i) ſ. ein 
Werk frifch angreifend; ferner bei. (ſ. viwi) als Zeichen 
der Beratung: Einem unter (die) Augen (ſ. d. Iim), 
ins Geſicht ſ. Wenn ihr Vater ihr ins Angefiht gr» 
freier fin das Geſficht geipien, Aendeisfehm) hätte. 
4. Mol. 12, 14, pal.: Im feinen eignen Bufen zu f., wm 
durch dieſes Zeichen der Beratung feiner ſelbſt die Göttin 
(Meraften, MNemefld] . , zu verföhnen. W. Zur. 5, 178 16. 
f. au Iopf; Speit anf mein jürifhen Rodlor. Bdlrgıl 
KRaufm, 1, 3 .; In (B. 356 .), auf (lahdrenner Bert. 
60x.) Etwas ſ. es mit hoͤchſter Verachtung behandeln, 
vgl. : Ginen ſ. Wadren. 3, 229°; Pictarius, heute gie. : 
verf., fpotten, verhöhnen ı. (ſ. Geſpei 3 und Weinhold 
924). — b) vomieren (f. d. und füden; kopen; appel- 
Ueren 36). Ief. 10, 14; 28, 8 9.5 Bpr. 26, 11; 2. Pete. 
2, 2290. ſ. nam. Wadern. 3, 191%, Bint-® [:Brechen]. 
Pfefet Br. 9, 18 20. 5; auch uͤbertr.: Verſchlucktes wieder 
von ſich geben. Dinhgeäf 1, 124 x.; ſ. auch Bufen 6. — 
©) Ein Drade, Ungerhüm »r. ſpeit lvgl. iprmbt ıc.] Weiter 
und Blut. (Ebem. 3, 30), Rau und Diut und Feuer (B. 
#246) w.; Beuer-f-de Draden (W. 2, 66), Ghimära 
(Zur. 6, 118), Söwen (@. 31. 149) ıc., ſ. 2a und von 
Zorn: u. Wuthausbrühen von Perf. : Bewer (f. d. 34) 
und Mammen f., ähnl.: Gift (1.6.3) und Galle (ſ. d. ) 
— gegen Zemand — ſ. ıc., auch: Speie Bewer und Mor 
aus dem Augen! [blicke mwiüthent]. 20. 1246 sc. Uber bir 
mag bie Verleumbung geiferm, | tie Berfabrung ihre Gifte 
f. 24. 6b x. ; ferner von ben dem Mund entürömen: 
den Worten ıc. (vgl. Seivei 2): Apr. 15, 2; Du fpeieft 
viel unnäßer Wort, Suzber I, 3766; 361n; Solche Fälle 
rung wiber uniern Kern ſ. 8, 251m; Joten ſ. Wicolei 9, 
28 s.; ohne Obj. (vgl. geifern): Da flacht .., ſchreiet 
und fpeier er alfo. futter ©IB. 26, 2; Kein Weib. ., | die 
nicht wirer ihm gift aud ſpie. Sreiligeann SW. 4, 121 ac. 
— 2) (f. 1.) von unbelebten Weſen — die freilich in 
der urſpr. Aufſaſſung mehr oder minder als belebt ge⸗ 
dadıt wurden —, 4.B.: von freuerbergen, Feuer und 
Kugeln ıc. ſpruͤhendem Befchüg (vergl, e; Dracht de; 
Schlange 3b), v. Arudelndem Waſſer (vgl, Drase3die.) 
u.ä. m.: a) Feuerrf-te Berge [Bulfane]; Gehirgen- 
fdlöte, fewer-f-te, Mäder I, 661; Der Abgrune [vet Ber 
uns] fveit einen abermaligen Brand. Sorker It. 2, 171; 
Nahtem er [ver Gebirgeſtec viele Jahre lang geſpleen. 
Humbeide KlSchr. 1, 137; Wiumbeist 1, 344 m. — 
b) Bielleiht 120 Rewerfchlünte . , Tpiem Top und Verder⸗ 
ben, Gahländee Sfr. 157; Die Säiffe fpelten Beer. 
©pis 2, 267; 34. 20a; Rupito läfft.. . aus feinen Nugen 
Strahl auf Strahl | der Siebe ganzes Arfenal | wie Elllot's 
Bewertugeln ſ. w. 11, 227 3c., vgl. von den Schügen : 
Sie ſpeiten Bemer (Alcchhof Difc- Mil. 28); Blamm’ und 
Top (Blrim 4, 35) u. — €) Aderon und Peripblegeton 
f. ewige Flammen. S. 7, 305; Wie ihn der Teich verſchlang 
und wieter won ſich ſpeite. Miatai 8, 126; [Die Moge] 
freit von ferne ven Salzſchaum. V. I. 4, 426 m. — 
d) Sänell, wie aus der Orte gefpten, ſtanden fie da. 24. 
10390 x. ſ. anf. — 3) Dazu: a) Erei auf, tu 
B peter, deinen Gift (ſ. Ic), Gteim (E13, 622); Speier 
wer Shhreier, Surher SW. 26, 68; 64,82 %., auch (ſ. 2a): 
Fewerfpeter [Bulfane], ana“ Br. 323; Bei ten Blut» 
und Bafferfpeierm. Sreitigranp 1, 13, den isländiſchen 
Bulfanen, Geiler und Hekla se. Fortbilde: Speierei 
ſdes Befaos]. Platen 7, 354, Ausbruch, auch (f. 1b) 
— Koperei ı. (vergl. Geſret h). — b) Greiung, 
gem. nur von Zftg. . 

Anm. Got. npeivan, abt. »pilwjan, spluwan, mer. 
spien, spiuwen. Die harfe Abwantlung überwiegt, doch 
f. o. ferner 3.2. (peide)te. Glahbrrang Bel, 6; Gonhelf U. 
2, 108; Surer 5, 30Ta ı.; gefpelet. SW. 26, 2; 
ap. 26, 1152. Petr. 2, 22; Silber B. 2246 a0. Rbnf.: 
fveiben. dm; Adalbenreifer bib; ausgeinpben. 
8b a6; Impf.: fpieg. MWohenhagen Ar. 359; Weibner 
369 u.; Br „fpewet"“. Eppendorf 17; ſpeuzet. Garjoni 
s60n; ausfpeizet. Srandh Ght. 495b (wergl.: Das 
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„aufßfpelden“ desſelbigen zu empfaben. . . Bon ber ein. 
genommenen „außfpeibet*. Aal Tb. 290 — Speidel), 
val. fpäpen, fpuden, lat. spuo, sputo, gr. weuw, 
Yorro. Mbleit,: Speihel, getb. spaiskuldr („eig.: 
Speifhelte, Beleidigung mit Anfpeien?“ Wadern. W.401), 
ahd. speihhaltra, spichilla, mbe. speicholter, speichel, 
f. auch: Spel, Geſpeiz ferner mad Wadern. auch 
Spott, abt., mbb. «pot, fpottem, ahd. spottön, »pottön. 

Zfißg. val, bie von ſpucen ., 4. B.: Ans: nam. 
[1e] als Auedruck höhnender Verachtung: Epeieten 
[..Tpieen‘‘ @6] ihn an. Mary. 27, 30; 5. Mel, 25,0; 8, 
57a; Cham, 4, 120; wm. 142u; W. Luc. 5, Ih ac. — 
Anse; 1) intr., 3.B.: Epeie aus und rebe beffer! 
Weile Zat. 73 2c., nam, (f, pfui): Spie fle mit Verach⸗ 
dung vor mir auß. W. Luc. 4, 293; 5. 1.342; Matıh. 26, 
27 0.0. — 2) tr.: [ib; e; 2] fpeiend oder wie 
fpeiend Etwas von fi geben, auswerfen ı. 3. Mal. 
18, 25 f., Gieb 20, 15; Bpr. 23, 8; Of. 3,16; @4 habe 
bier das Meer mid ausachwicen. Cham. 4, 167; 15; 31; 
Die Übrigen freit die Gerehtigfeit auf Me Galerta aus. 
Sorker It. 2, 207; W6umboidt 1, 364; |Daß er) fo bittre 
Ding wiver uns ausipelete. ſuther SW. #1, 26; Da fuelet 
Das boppelt geöffwete Haus | gmei Leoparten auf einmal 
auf, ah. 706; 70b3 Speit die Matur mich aus ihren Öiren- 
gen aus! 1366; 197a; ABäb; 10790; M. 1,40; Bleprl 
©t. 6, 219; Chümmel 5, 4; Der Frevler ſpeit in Wellen 
rorber Rluth | die ſchwarze Seele aus. w. 20, 25; 24, 
59 ıc. — 3) (felten, vergl, 2): Gin Feuer a., durch 
Speien löfchen. — 4) intr.: mit dem Spelen zu Ende 
fein, 3.B. [2a]: Gin Bewerberg, ker autgeſpien bat 3. 
— Be⸗—⸗: J. B.: Er beſpeltie [1b] feine Kleſder. Otrarins 
B. 77a; Wadern. 4, 177 Xc., auch [la]: Du edlet An- 
aefichte! ... | mie bit du fo beſpein [durch An⸗S. vers 
hoͤhnt, f. ver-f.]. PSathard (Wadern. 2, 4173 !%); Beipien, 
IoMäher 6, 117 €. und [dc]: Kein Schimpf, womit fein 
Arger den Bifchof nicht Sefpeit. Utithard 84 ı. — Gins: 
3. B. [1a] in bie Hände »e.; [de]: I&krjtanten . ., | 
welde dir ſpeit der Teufel ein. Bad 4,3, 14a. — Ent: 
atgens: z. B. [2]: Sektors Stirn, die Vlut entgegen · 
ſpie. Bhahfpene 6. 205; Bödingh 1, 279 [2a] sc — 
Hlrsac.: 3. B.: Zene ſcheufliche Sopbiftit, die uns die 
Hölle beramfgeipien. Gärten B. 115 36.; Der Strom... 
ſpeit emig binanf. 34. 50a w.; Dad der Ana Bewer 
und Aſche oben beramndfpeiet, Fildarı B. 276; Alle den 
Unflatb bat der Teufel darch Mahmet auf einen Kaufen ber- 
amsgefpeiet. Suiher 8, Ida; 5, 277b x. — Näds [in]: 
Ginem n., binter ihm brein ſpeien (pfui nachrufen se.). 
— Nitders: z. B.: Dies Wölthen , . wirt Blipe n. 
[2]: Auringer D.190.— Uber⸗: 4. B.: So überfpeit 
er euch mit Drede. Mätner 2, 187 10. — Vers: z. B.: 
1) [20] Die Woge .. verfpeiet den Salzſchaum. Sieht 
(Sausdt. 50) 1, 215 = 9. 3.4, 4260. — 2) [fi) 
f, Sefpei 3: verhöhnen, zunaͤchſt duch An-⸗S. (gw. 
mit ſchwacher Abwandf.). Merk. 10, 34; 15, 19; Jah. 
18, 32; Sicher B. 100; rer 2, 203; 9. Ph. 13, 260; 
Berfpotiet und verfpeiet, Mınlamann 5, 424; Sobenfein 
Ihr. ST; Des Kartinals Name ward . . verfpelet umb 
verbammt. ſuihtt 6, 3262; #6, Dia; Meitbern 933; Mas 
ihnen heilfam iſt, „verfpämwend* fie. Amingli 2, 4. — 
Wieder: [tb; 2]: fpeiend wieder von fid geben. 
Aqaritala 542; Paten 4, 114 x. 

Speier .: ſ. freien 3a, — ling, m. , -{e)8; -e: 
Sperberbeere (f. d.). 

Speik, m. , -(e)6; -e: Pflanzenn. ſ. 24m. 3, 556 
(vgl. Spiele) ; auub DIr. 3,201; Der weil-®,, Achillen 
elavenna® . .: ber rothe ſauch erle oder echte) &,, Valarilana 
eeltica. Meiner Stein 92; = Aretia. Oken 3, 261. — 
-t,f.; -n: f. Epak. 

Speil, m., n., -{e)&: -e, -en, — er, m.,-6; 
uw. : dũnnes zugeipiptes Stäbchen, das zw. Etwas ges 
ichoben oder woran Etwas aufgefpieht wird, ſ. Onia- 
bar 321; Bhm. 3, 560; Weinteld D2b (auch: Spreil, 
Spreißel, Spriehel, Adelung; Spriefen, Garzoni 1766, 
vergl. pille): An hölzerne Speller geſtect und .. 
gebratem. Sorder R. 1, 119; Bei größerem Geflügel 
fiedt man einen HelyrB-—er quer durch die Scenfel . .; 
Meineree . . wird obme Hilfe eines B-ers dreſſiert. Bteibler 
Kocht. 2 ., vergl.: Altdann feet man ein oder zwei 
Meine Spielen burd. ↄualſ. Aochb. 1, 78; Steden's 
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an Spielihen. Glrarius Ref. dla ıc., auch: Spier 
ten, die in der Haut bes Geftügels fehfipenden zar⸗ 
ten Federfiele (Stoppeln), und dazu: fpielen, tr.: 
von biefen Kielen frei machen, 4. B.: Dat Sengen, 
Spielen und Waſchen der Wänfe. Sando. 3. (55) 70 a. — 
-en, er, tr.: mit einem Speilfer) veriehn, 4. B.: 
"Die Warſte werben am den Enden geipeilt [f, Pridel 1]; 
ter Mund wird and einanter gefpeilt. Wanhold; Speilt' id 
ten Sanſen allen tat Maul auf. Sdmeiniden 1, 26; Hölz- 
Sen, womit .. bie SHintertbeile eines Hafen feftgelpeilert 
werten. Adelung C. 

Speis , m. , -t8; 0: f. Snelfe 3, — -t,f.;-n: 
4) im Ggſh gu Traut (ſ. d.): Das, was lebende Weſen 
effend zu fidh nehmen, und was ihnen zur Mahrung 
dient, zunachſt von Perf. (a—f), 4. ®.: a) Bei tum 
mehlbeftellten- @ffen ] wird die Luft ter ©. wicht erregt, | 
Maäpigteit käfft Speif! und Trank vergeffen. ©. 1,189 .; 
Allerlei &.. S-m; Welodte, warme, kalte tt. ; feine, ledre, 
nrobe, mabrhafte, leichte, geſunde, qute S-n ; Die Tafel war 
mit ten antgefahtehen San befept. vergl. Bericht 3 m. 
Zfsg. leicht zu mehren (f. 2peu 2078) 3. B. nach ben 
Hauptbeitandtbeilen: Bier», Aifch- (f. g), Bleiid- 
Sn; Die Mebl- und Milb-S-n (verſch. f), melde 
unfere Rödinnen fo manwigiah zu bereiten wien. @. 24, 
27 (f. Saribter Kocht. 349 ff. und b) 1c.; nach der Zeit, 
1. B.: Faſten⸗, Belertags- ober Bef-, Befled- 
(Immermanı M. 4, 157), Dfer- ıc, Sonntags-, 
Montaad-, Sabbathe-S. x. ; nach den Genießen⸗ 
ben, nam, infofern nach beim Stande bie S-n verſch. 
find, 3. B.: Bauern (oder Dorf-); Bürger-, 
Fürfen«, Befinder®.; Bötter-®&- (f. Ambrofe, 
auch Mame einiger als bei. wohlichmedend geltender 
&-n, 1, b); Herren» Sn (Mamlır. 2,449); Anedt+ 
San x.; ferner: Hef-®., veralt. — Mustkeil (f. d.); 
Der Balfam in der Quft, unfre Lebens⸗S. [bie belebente]. 
9. Bb. 4, 80; Vuch zur Seder-&. @. 32,299 (vgl. Leder 
biffen); Wie Alle viefeite Wunder⸗S. ſd. Manna] ofen. 
© (1. Mer. 10, 3); 3u-®., Zugabe zu einem Gericht. 
Sm. x. Im Beiontern (fi, b—d): b) mehr oder 
minder pubbingartige Gerichte, die mehr des Wohlge: 
ſchmacts wegen als zur Stillung tes Hungers auf den 
Tiſch fommen, f. a: Gier», Mehl- und Rild-®-n 
0., 4. B.: Rach tem Braten giebr# eine ©. ; Aubereitung 
der Alammeri und falten füfen S-n. Bdeible Kecht. 302; 
Apfel» (303), Brot, (305), RKirihen- (367), 
Kröme» (397; 400); ,Mabera- (399); Mobn- 
(396); Pflaumen» (367); Blinfen- (375); Sul- 
tan (399) S. 1. — e) im Osnabrüdfchen ı, = Ge⸗ 
ſchlinge: Kälber», Och fen-S. Adelung — ce) ichmr.: 
Käf' und Brot. Ztalper. — d) der zur Berföfinung 
dienende Vorrath an Getreide, ſ. Shm.; 1. Mol. 41, 
35.542, 7 5 5.29, 19; apt. 19, 23 10, — e) zum, 
verallgemeint, auch das Getränf mit umfaflend: Ihre 
&. war von Roggen uns vom Bronnen. Simroa Gudt. 1194, 
Brot und Wafler. — f) übertt. (f. Brot A.) auf 
Nahrung der Seele, z. B.: 4. Mor. 10, 3; Jah. 6, 27; 
55; Ga if fein gemeimes Efſen und Trinten, was befrietigt; 
es iſt eine Himmeld-&,, tie nad himmliſchem Truute 
durſtig macht. &.21,02; Des Sakramentes heilige Himmel» 
S. 34. 4423; Seelen -S. (f, ireifen 3b); ferner: 
Nahrung bes Geiſtes: Gebe. 5, 12 J. 1. Aor. 3, 2 und 
danach (f, Muh 1f) oft: Starte S. (Datımı 3, 330), 
Gafp.: Mitd-®. (Lünen t, 268b) 2x., auch: Pan 
nimmt diefes Wüchlein, wie antre, für S., da es eigentlid 
die Schuſſel ih. o. 24, 126 10.5 Ganj trefilihe Leute. 
Salz aller Geſellſchaften, aber nicht ©. Fanatır 1, 142 -; 
ferner: Das, woran die Sinne ſich weiten, bie Sinnen: 
luft ſich befriedigt: Cinem unteufhen Wenſchen if alle 
©. ſußſe. Sir, 29, 24; Was find dieſe Barben, dieſe Hole 
Bilrung? Eine gemalte ©. ter Augen [f. Augenwrite] »c. 
w. 29, 22 3.; Sie [die fingende Nachtigall] traget auf dem 
Tich nicht zwiergefohte ©. Wadern. 2, 410° (vergl. 
Kobt 1b) ac. ; ferner zur Bez. Deifen, mas Einem wie 
eil wird: pr. a2, 4; 
Seufzen und Meinen war bei ihnen täglide S. Olearius Reit. 
355b 1. — x) auch von Thieren, außer Ziisg. nam. 
in gehobnem Stil: 5. Mol. 28, 26; Gef. 34, 5 M.; Hieb 
9, 26; Dpt. 6, 8 9.; Diefer Veib. . eine &, der Mürmer. 
w. 29, 22 ıc. Zſſg. 1. B.: Eifh- ©. (verſch. a), ©. 

142* 
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für Bilde (vgl. ©.-Hifh 2); 8od-@., zum Anloden, 
eig. und ũbertt. wie Röxer (f.d.), 4. ®,: Für alle Bögel 
nicht ea Sod-S-m, ©. 20, 196; Dat ber erfle [Sieb] nur 
eine Lod ·S. dagtgen [gegen den zweiten] zw fein fehlen. ebel 
3, 2015. Due. 5,1015 6,31 6.5 Buppen-®. Elaubi 
Tb. 280, womit die Bienen die Larven, Maden füttern ; 
Wie der Tber, wird auch der Weiſe | ich am ne. 
Würmer-®. x. — h) E. g) bill. : ©. des Bewert. 
3. Mof, 3, 16; 16; ef, 9, 19, vergl. Her. 21, 38, was 
vom Feuer verzehrt wird, wovon dies fh nähret sc. ; 
aͤhnl. IApg., I. B. Büaufenfpeif. Wadern, 2, 280 10 
(apıe). die sl womit die Buͤchſe (dad Gewehr) 
gefüllt wird. Sieram fchliefen ſich tie folg. techn. 
Anwend.: 2) Bergb., Hüttenw.: ©, eine Berkin- 
dung, mehrerer Metalle, welche von dem verzäglichflen ver» 
selben ihre Pemennung erbält, fo z. B. Robalıt-®, 
Nidel»&,, Autimon-S. x., bi, Berkintungen ven 
Kobalt, Nidel, Antimen mit Kupfer, Blei, Arienit und ter 
gleihen. Die S. fälle bei den Kupfer ad Silberhütten oft 
ala Rebenrtedutt ab dr. Adruhenäul 228, vgl.: Die ©, 
melde [in den Blaufarbwettenſ fih unter der gefhmolzenen 
Blasınafle am Beben ber Häfen anfanımelt, .. enthält durch · 
ſchnittlich etwa 50 Proc, Nidel und 40 Arſenit, außer dieſen 
Schweſel, Gifen, Kebalt, Kupfer . ., früher als muplos über 
bie Halte geflürzt . ., gegenwärtig ale Kauptntaterial zur 
Ridelgewinnung Behuft ver Argentanbereitumg. Mermarfh 2, 
452 (Kobalt-&, 451); 9, 627; Mirfgerlih 2,2, 190 2; 
Gloden-S. (j.u.) die Miihung, au der Glocken ger 
goſſen werten, Glodengut (f. d., al. Bronze), Ifland 
9,1, 148; 5. 11, 243; 30. TTb 2., vgl.: Soll ih vie 
©, zufammenfbmelgen, jo will id ihm eine Glece gieben, 
taß 30. Luther 6, Ta; Hätten-®., eine S,, infofern 
fie aus einem Proceß des Hüttenwerfs hervorgeht im 
Ökgig, zu denen, wie fie natürlich vorfommend im 
Bergbau gefunten werden, — begreiflichermweife ſehr 
ihwanfende Bezeichnungen (f. Arrlung, Frifg ıc.), nam, 
von mehrern tauben Bergarten, 3. B.: Gud wird nicht 
Markaflt betrügen, | nod Letten, Gifenfhuß une Speiü. 
Mmädipferih 9. 133 9.5 —— z. B.: Bloden-®, 
(f. 0.). Abeluas. — 3) Färber.: die Kallmilch, wos 
mit bie Blaufüpe verfegt (‚„„geipeiit‘‘) wird, — 4) 
Glaser: &,, Kolben-®,, tas um Merzinnen 
(mittels tes Loͤthlolbens) Dienente Gemenge, — 
5) Maurer: Die S., Maurer-&., (aud: Der 
Speit, Adetuaz), der mit Sand gemifchte Kalt (Mörtel). 
Daher: Gräte une Birfte son Dächern einfpeifen. Sdm. 
— I. »en, a.: in Zfipg. : @loden+f., aus Glocken⸗ 
ipeife (vgl. btenzen): &-e Bilder, filgarı B. 1536. — 
1. »en, tr., zuw. 0, Obj.: 1) Speife oder ale Speiſe 
zu ſich nehmen : a) mit Obj.: Was wollen Sie (.? Zleiſch, 
Braten ac. f. Adelung, auch von Thieren: Wo Spanier 
und Britten [Pferze) | Weißdafer fpeliten. Samgkein. 1, 244; 
So if ein Mann enden dem Löwen, aufgefreiien]. 
w. 11, 62 ıc, und wortipielend mit 3a: „Darf man in 
der Noth Menſchen ſ.t“ 3a, fie werben dafür wid preifen. 
Hide Mat. 2, 60. — b) ohne Dbj.: eine Mahlzeit 
haltend, efien, nam. in vornehmerer MWeife: Zu Mittag 
gegeffen oder vielmehr geipeift, wie tie vornehmen Kern 
than. Rumba Gr. 293; Babedı 3, 116; Rum ich geſpeiſt 
babe. Mäder Mat. I, 81 .; Auf (Gele und) Eilber f. 
Paten 4, 223; 24. 1906; W. 58. 1, 124 1; Gt, 
fchlecht ſ. Im Gaſthaus, zu Haufe f. ac. (f. Bad), — 
2) zum,: Etwas fveift [mähret, fättigt] Einen, 3. B.: 
IEs müßte) der Weizen Mark fie f. Mrndeisfohn Bf. 81, 17 
(vgl. 3a) .; ohne Obj.: Das ſchwarze Brer ſpelſet 
beffer ala das weiße. Adelung, — 3) ſaltit. zu 1: mit 
Speiſe (eig., Überte,, verallgemeint, ſ. d) verſehn: a) 
Die Hungrigen ſ. Pl. 146, 7; Ginen mit tem beten Wei ⸗ 
zen (51,17, ſ. 2), Brot (Spr. 25,21), Waller und Brot 
tes Trübfals (1. Ada. 22, 27), Thränenbrot (Pf. SO, 0), 
Wermurb (der. 9, 15), dem eignen Bleifh (def. 49, 26), 
Verfpredungen (f. 12, 453) f.; Sott, ber Alles fpeiit und 
traͤnft. NAaueet 228; Det Himmels, ber aud mit Trabern und 
Motenfap mc& Kreaturen ſpeiſt. 24. 2020 (Dome 10, 
20); Man fpeiite mich leitlih. Seume Sr. 327 [ich befam 
leidliches Gffen]; Wird vie ann... Wurmer einſt |. fein 
Fre der Würmer fein]. w. 26. 10 K. jelten: Der 
Schöpfer dich freuntlich beipelfer | mir feinem unsbellbaren 
Wort, Orhlenfäläger We. 235. — m) veralt.: Daß ru 
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ihnen reihlider ſpeiſeſt mit größerer . . Speit. Un Tb. 
13 (vergl.: Speis ihn mit... Brot. 15). — 4) paſſ. 
1b: Wenn IE6n. nur mit neun Perfonen zu Hofe ger 
freift waren. S4wrinihen 2, 133 x. und fo (vl. eflen, 
Anm, 3); Nüdtern und ungefpeift. v. 3. 19, 207; Tb. 
15, 147; Opie 2, 50. 8. — b)(f. a umd Speiſe If) in 
engrem Zinn: Ginen f., ihm das Abendmahl reichen. 
Arclung; Adm. — c) (f.a und Speife If): Daß fie unfer 
Gemuthe mit bloßer Hoffnung fpeifet. Stalbenreiher Un 
iſ. abf.); Ich will die Später mit Gerüchten f, Balrpri 
Zoh. 4. 1. — d) in beit, (nam, techn.) Anmwend, : mit 
dem nötbigen Bedarf veriehn: «) (vralt,) Wine Stadt, 
Ferung a0. f., mit Proviant und Munition veriehn, 
Sf; Bchm. ; Btumpf 3204; 3034; 4764 sc, auch: 
bes. Jahn M. 290; Wokenbagen Er. 402 ıc. — 4) Die 
Quellen, welche von dem Waſſern geſpeiſt werben. Burmeider 
Eſch. 123; Derßluß, welcher He [pie Wieſen] fpeifte. Immar- 
mann M. 3, 191; Die Seen, melde ven eig. Kanal f. Caubi 
Kom. 1, 297 a6,; übertr.: Die Pellologie iſt gewiſſet ⸗ 
maßen die Schlenfe, melde bie eingelmen Zwelge unferer 
Kenntnis aus dem reichen Meere griedifdrömifchen Willens 
fveift. Settiz 30, 10 x. — ) (f. 3) Rübrenleitung, 
um die Vadebehälter mit faltem ever warmem Waller zu f. 
Suhl 2, 267 x.3 Spelferumpe [j. d |, melde durch das 
.. warme Waſſer den Dampfteffel fertwährene ſpeiſt. Mar 
marlhı 1. 462 w.; Die Darre mit heißer Luft zu f. 216 4. 
— 9 Rab ven weniger reichlich gefpeiiten Bumften. 2, 509, 
bier 3. B. in ben Papierfabrifen von dem zuſtroͤmen⸗ 
ten Zeug x. — e) Kärb,: Die Blaufüpe f., . @peiied. 
HMüller.: Die Müpldeine f., Korn aufſchütten. — 
7) Blfchteihe ſ. (berf, Gefberg 3. 2980), mit Spelſeſiſchen 
(2) befegen. — 4) (vralt.) Etwas ſ. zur Koſt reichen, 
3. B.: fauren Wein. Iinkgräf 2, 55 ®,; Sehenemittel 1. 
aus · ſ. (Adelung), ver-T. (Dirarius Reif. 378a), ald Des 
putat ober an bie Köche zur Zubereitung. — 5) Dazu: 
a) Speifung, 3. B. auch (Idy): Die Selbtfreifung 
. . ihres ganzen Werks, Bolger EE. 172 10. — b) (felten) 
Die Begierbenfpeiferin, Olcerins Ref, 88a, bie feine 
Begierden Beiriebigende a. — Bike. vergl. bie von 
effen, füttern xc., 4. B.: Mbs: 4) [1a] allmählich 
aufsf,: Dies Geſchopfchen, einen reifen Bihtenzapfen a-d. 
©. 36, 368. — 2) [1b] das Mahl beenden: d. 292b; 
W. Zur. 4, 32; 54 2. (auf, aut-f.). — 3) [3a] ſpeiſend 
abfertigen: a) eig. : Das Gefinde a.; Hat fie cuch . mit 
teraiſchen Malen abgefpeift. w. 24, 309 x. — b) übertr., 
ſ. [3e] = abfertigen: Ginen mit dleeren, guten, glatten ıc.) 
Worten (@. 35, 49; W. Luc. 3, 369; 5, 161); mit eimer 
(fablen) Ausrede (43; Murldun Pb. 3, 211); mit Märchen 
(£. Natb. 3, 6) a.; Sich mit einer Lumpenſumme (SfRaröver 
Btr. 3, 2, 75), fo frugal (@. 37,9) a. laflen ı.; Ginen a. 
Körner 2398 1; Abgefreift fein, @. 3, To. — Allfe 
[ta]: 2, 236 ., f. aud ab-f. 2. — Auo⸗: 1) ſ. 
ab+f.2. — 2) [4]. — Bes: ſ. [3a; de und 7]. — 
Gin: f. Sreiſe 5. — Mit: 3. B. [1b] o. 22, 121. 
— Ber: [1a]: ſpeiſend verzehren, Aura 2eb. 2, 73; 
Haltri Menih. 1, 102 x, überte,: Im naͤchſten Nugen- 
blid dem vorhetgehenden v. &. 9,154, von der Hand in ben 
Mund leben sc., j. auch [A]. — »ig, a.: Bergb.: 1) 
(f. Speife 2) fobaltbaltig ıc. Adctung. — 2) Bleiglan . . 
in berben Maßen ven grob» ober feinkörnigem Gefuge - ., 
in welder Beziehung der Bergmann ibn ingrob-, flein- 
und feim-f-en Bleiganz wnterjcheidet. Karmarfdy 1, 242. 
— -lidh, a.: in feltner Bffsg. : Un-ab-ſ., ſich nicht 
abfpeifen laffend. Büdrt Mat. 2, 31. 

Anm. ©. II Koß, Anm. und ſchuzr. Svenfſe = 
Boeliefammer 10. : Partie, v. fpeifen, oben, : geſpieſen. 
Sonbelf U, 1, 801 .; abgefpieien. Sch. 262; 8,333. 

* Spehtähel (laf., ſtz.), m. (Rdelung, Habner Ver, 
124 :c.), m. (Buphow MR. 8, 172; Heime But, 1, 318 ac.), 
-4; un. : lärmendes Schaufpiel (vgl. S.-Stüd. Düringer 
1006); Lärm: Solchen Heiden-®. Ouphen R. 4, 249; 
Mufit®. Adwegler (40) 71 20. — “A, intr. (haben): 
lärmen. Heime Verm, 1, 141; Höfe B. 107 x. — 
Spehtr-um, n., -6; :a0: S. Zunnem®,, das durch 
Brechung mittels eines Prismas entftchnde farbige 
Sonnenbild. Pouiteı 2, 159 sc, „das priämatifche (@. 
29, 432), das farbige (39, 334) Weipenft”; „das Barben» 
geirenft bed prismatiſchen Verfuhes“ (40, 90) x, 
Spehul-ant, m., -en; -en: Jemand, ber — und 
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infofern er — fpeluliert, vgl. fcherzh.: Du bit mein 
Meiner Spelulativus. Mägge EM. 2, 22. — -aliön, 
f.; en; 65: 1) geiftige Thätigfeit, wodurch man bas 
außer der Grfahrungswelt Liegende zu erfennen firebt. 
— 2) Unternehmen, wobei man aus Wahricheinlich- 
feitsgründen auf Erfolg rechnen zu fünnen glaubt: 
Binanz (W. 33, 70), Sandels-S. ı. — -aliv, a. : 
ipefulierend ; zum Spefulieren geneigt. — teren, intr. 
(baten): ſich mit Spekulationen (1; 2) beichäftigen : 
Auf, über Gimwas f.; Erwas er-f. Silgarı B, 1136; Eein 
Vermögen werd. Falmerager Dr. 2, 38 [dur ©. vers 
Tieren]; Sich verf. [T-d verrechnen]; Reisthüme zu. 
fammendf. W. 31, 470, 

Spill-en, tr.: fpalten (f. d.), bef.: gemaltfam, 
3. B.: delz (£. 11, 163; V. 4, 128), De Rinde des 
Stamms (Freiligrann SE, 2, 164), Elnen bie aufs Kinn 
(4, 127), @inem dat Haupt (Mbland 483) f.; Wenn bas 
Wetter | die Meinem’ Eiche fpällt, Fleming Lab. 197 .; 
Auselnander ſ. — einen Depfen. V. Dr, 2, 177 9.; Entjwei 
ſ. I. B. Hol (D. 2008); bie Wie zur Diele (Mäkner 1, 
2, #8) x. u. bei. Zfbg.: Dürds: Ganz durchgeſpellt. 
Scies Bol. 1, 17. 29 0. — Zer⸗: Sol y. Dia Arm, 
159; Bingal's Schwert . , yerfpellte Frothala Sqhild. D. 
27176; Bergebner Gram zerfpellt das Herz. 46h; Seriligrarh 
Garh. 112; Ein Plipfirahl babe! ven Melyen Maſt zerfpellt. 
Crün &b. 270; Sch. 12; Gengari 2, 97; Zerfplittert und 
gerfrellt. Immermenn M. 1, 384; Des Eiefers wilsger- 
foällte Wänte, Ainhel 404; @. 248; Autz 3, 3698; Uyland 
421 W.; Blißzeripellt. Erin Gr. 202; Minkel 198 »c., 
auch refl.: Das Heft zerfpällt fich in 3 Wänge, IP. 3, 5, 
36, 12 x. und intr.: Der Daft (Cedir Gr. 169; 
Hdcröber Ipbig. 74), mein Schaft (Hanpari 2, 555) zer» 
ſpellt; Bis die Wellen . . mie fheiternte Schiffe geripellten 
und zerſchellien. Mehl 3. 2, 312 0. — ⸗ert, m., -6; -t: 
Werkzeug zum Spellen, 4. B.: das Schwert bes 
Schwertfiiches, Asfıgertem Rh. 2, 168. — ⸗ig, a.: 
ſchwzt.) Fiebig (f. d. und fpaltig 3), Egip.: unf., 
auch übertr. = flarrföpfig ıc. Ataldır. 

Spelt, m., es; 0; +: Dinfel (f. d.) Triticum 
spelta, ahd, spelt(a), spelza ac. (f. Diey 327): Yet. 
28, 25 2c. V. 3. 5, 196 a0.; Wir unterfheiten ©. und 
Spelzen (f. d.)) Mühen Mal. 1, 45 — Kern und 
Spreu ze., auch: Brelz, m. (Ohr 3, 390); T. (Kst 
Er. 908). — tr, 1.5; -n: Spelje (f. d.): Epreu unt ©. 
Aauläus Ph. 4, 02. — -en, a.: aus Spelt: &-« Blaben, 
v. An, T, 109. 

* Spelunke (lat), f.; -n: „dunkle Haͤuſer in 
engen Wäßcen‘‘ (@. 1, 255, vgl. Reit Id ar.) ; Immer- 
mann M. 1, 249; 3, 270; ©-lin, Adır 6, 246; 
Raub (Meitgard 46), Wein- (Admeglirr [46] 53%) ©.; 
S-nbaftigfeit. Babe Par. 1, 26 u. 

Speh, m., 8; €: 1) Spelt (i. d.). — 2) 
Spelie Ph d. 2): Kein Korm it fondern &, Hagel 1, 406 
x. — “rt, f.; -n: 1) Bot: die Blätter der Gras⸗ 
frone, in denen als der Hülfe ber Kern mander Ge: 
treidearten, 4. B. bes Speltes (f. d.) bleibt, Balg-, 
Kıd-&. 1. Ohm 2, 483; 390; 402. — 2) di. 1 
und Spalze) GetreidesHülfen und sAcheln, als Spreu 
(f. d. und Kal). — 3) Dintel-®. — Winterlold. 
Urmaih. — en, tr.: in BMg., 1. hüten, 4. B.: Abe: 
Serfte (f. d. 2) ac. a., fpigen (f. d.). — Ass: dem 
rieben | fie [die Ühren] in der Han, daß ausgeſrelzt die 
Kornlein blieben. Hüdert Zeſ. 40; Üübertr, IP. 19, 5; 2%, 
33 0. — "ig, a.: Bot.: in Zfike. mit Zahlw. nach 
der Zahl ber Epelgen (f. d. 4): WBälge einf., oberer 
meld, Ohm 3, 866 ac, 

* Spencer, m., -$: up.: jadenartiger Halbobers 
rock ohne Schoß (nach Lord ©,, tem ein Rockſchoß 
auf der Zagd abriß). Gerlon’s Marz. 2, 360: Weißes 
Kleid mit einen ſchwatzen Epenzer. Kühne Ghar. 1, 36 x. 

*Spend-übel, a.: freigebig. Seine Sieb, 138 x. 
(ug. : Spendaſqhlich Hebel 3,179). — -t, .;-n: (I. 
II, Rot, Anm.) Spendung; gefpentete Gabe: Die 
S-n der Gemeinde barzureichen | dem fremken Armen, Cham. 
4, 121; 57; Den fie durch reide ©. gewonnen, &. 35, 
260; 4, 55; W. 9, 267; Yuc 6, 307 x., auch z. B. 
von Sprudeln: Das Waller ihrer tägl. ©. Dolger GE. 
238, das fie taͤglich dergiefend) Äpenden; feruer — 
Libation (ſ. d. und gr, anirdwo, onord;). Buhl I, 


Beſpenf 


313 90. Zĩſha · 3. B.: Mlmofen- (Wiener Aongr. 1, 2, 
29), Armen: (Beakein Sag. 626), Brot-, Geld⸗S. 
In wen Feitungsbüreaur um bie geringe !ob-&, betteln. 
Heine Lut. 2, 84; EöfeS, l⸗·GeldJ. DB. 1974; Opfer» 
©.; ReflerionenS, [des Schriftfl.]. Baggefım 5, 44; 
Beim. x. — -en, ir.: bingeben; als Gabe auss 
theilen, zu Theil werben laflen: 1) 4. B.: a) mit 
bloßem Obj.: Stäpe (Cam. 3, 317), Gnaden (@. 12, 
63), Trantopfet (@uhl 1, 313) 5.5; Das Leben in glaͤnzender 
Berſchwentung ſ. Wedern. 4, 1191®, hingeben, bins 
firömen laffen se. — b) bei, oft mit Dat.: Einem 
Amofen; Offen une Trinken (@. 5, 4); &utet (Chem, 6, 
251) f.; Minem wegen feines Benehmens oder: feinem 
Benehmen Lob ſ. x. — c) auch dichter. mit (Theil-) 
Genit. ſt. Obj.: Bis einft ver Ten tem durfi'gen Weifle 
ſrendet | ded Duelle ac. Sreiligrem I, 260 x. — d) felten 
mit Praͤpoſ. it. Dat.: Sept zu der Alpe grüngelentten 
Wiefen | wire newer @lany . , gefpenbet. &, 12, 8; Or... 
ſrendet an ben Zufall feine Gaben. 13, 262 x.— e) ohne 
Dbj.: IG zahlte und frendete immerfort. 19, 62; Den 
f-ten Herbft. Börme 2, 15 (vgl. ſpentſam). — f) refi. 
mit Angabe ber Wirfung: Wo fl der Himmel nimmer 
mude fpembet | mit feines Aüllherns friſchen Blumenfhauern. 
Woüder 1, 377; Sich arm 1... — 2) Dazu: a) Spen- 
dung. ſ. Epente, — b) Speader — köflicher Gaben 
(Bofrgartım Rh. 3, 43); alles Lebens (Plönnirs Mar, 152); 
bes Segent (Chümmel 5, 205) 20.; Mlmofen- (Mlinger 4, 
216); Brot (Pratje Brem. 2, 141); Freude (Bde 
Bi. 1, 135), @ladas, Segens-, Zärtlihleits- 
(Bader Dr. 69) Spenter; WiedsS-in. Cafe T, 6, 408 m. 
— Zfig. vgl. bie von iheilen, 3.B.: Muss: Etwas a. 
B. 17b; 208; 6. 4, 257; 8, 97; 1%, 228; 13, 269 
2.; Rad Vermögen a. 18, 14 2. ; Bitterfeiten an Liebende 
(16, 67); Geld unter den Seidenhändlern (#4. 1604); 
feinen Leib ben Würmern (Weihmanz 1, 240) a ı.; Aus» 
fremder (Dbmriniem 1, 149 2.) — bes Beifalld (ficer 
8,10) %.; Ausipenbungem @arse BA. 1, 20 0. — 
Umbers: @. 2, 294. — Vers: Das Silber. , milde 
verfpendet, 5, 60; Wlüdw-d, 33, 156; Gut und Blut 
will ich für euch v. Sangbein Baterm. 0. — Zu⸗: Winem 
Beifall (8. 16, 207), alle Berürfniffe (Aafegertem Rb. 9, 
249) 2. x. — teren, tr. : Bolleſpr. ft. ſpenden; aufs 
menden; ſchenfen; zum Beiten geben; freigebig (mit 
Etwas) fein. 8. 12, 73; Immermann DM. 1, 231; Wagel 
1, 3725 Weife Abi. 358 ı0., ſ. aud: Hantſchuh. — 
ſam, a.: fpenbabel. Camp. — Spen x., Spenn sc. : 
f. Spehn ’.; Spien x. 

Geſpenſt, n., -(e)&; —er (-t. @ropbiss Br. 260; 
693; bipfarıh 2, 44; Prup BihTh. 197; Wadem. 2, 
495° 20.);5 den, Mi.: erden ; -er:: 1) (veralt.) 
—— Gerüſt, Geſtell. Meiferoderg Uſ. V. 1. 
186), vgl.: Wider ſich dieſes Chorgeſpanſt oder G. wie 
ein langes Geitänge trägielig auf. Belter 4, 4. — E. 

1 und II Span, Anm. ; Geipinnft; 9. 1, 156) unförper« 
liche Griheinung (f. 8. 39, 407 und fJ; Schemen; 
Sceins, Trugs, Spukbild; Phantom; fidy fichtbar 
jeigender, nam.: grauenersegender Geiſt (f. d. Ta; 
Hebel 7, 245, vgl. Sput und: DaP Satan wurd... Ber 
ivengnus bie Meniden in Furt hürzte, Wurkiten Basl. 
33), 3. B. (ineinandergreifend): a) Wo blich der Ahn- 
beren | gewaltiger @eif?. . Er ift entihmwunben; was umt 
ubrig bleibt, | if ein @., das ac. @&, 13, 340; Grorcälten, 
welde, um bie &-er au vertreiben, . . ben Geiſft ſelbſt .. 
verjagen. 39, 128; Mübne Br, 174; Gin leeres, bobles G., 
dem fein Geift imwohnt. Lira R. 6, 209 (val. €) ıc., 
f. aud: Genius 1. anmeb und d. — b) Zeit biefem 
Augenblide ſteht ihre Geftalt mit allen ihren eisen io 
lebendig ver mir, daß ich cher mir ſelba als dieſem allau 
lichenswürtigen G. entfliehen fönnte, W. 9, 237; Gin 
boivet ©. ter Vergangenheit. Märkte R. B98; ©. 24, 
70 x. Gh. tritt entmeber der Begriff bes Unmelens 
haften, des leeren Scheins und Trugs (f. ©) oder ber 
des Unbolten, Graunvollen (j. d) bei. hervor. — ec) 
(I. b) Wie will man die Phantafie ven tem MWahren über 
zeugen, da ihr das Wahre als W. vertädtig iſt ©. $, 
164; 39, 62 (Bgip.: wahrhaft würbige Wefalten); 
”38, 15; 20, 241; So iſt die Tugend ein G., das im bie 
Luft zerflieht, wenn man «4 am feſteſten umarımt zu haben 
glaubt, J. Sampſ. 1, 3; dr Gott] Führer nicht herab, 
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daß er allein wolle ein lebig Geſicht zeigen als cin 
Schemen oter &., mie ein außer, fontern daß er jein 
Bert und Kraft da [im der Taufe] aubrihte x. Suiber 6, 
2690; Solch bemütbig G. ſSchtin ber Demuth ohne 
ihr Weien]. 1, 48390; 22856 (f. Pläre I); Böden W. 4, 
126; Minerva . .„ ſchickt au der traurigen Penelope ein 
Bildnis oder &, unter ber Geſtalt Irhitimãä. Scheibrerifer 
190 14, 796]; Des Geſehet G. [fein Trugbild, nit 
es felbit] ſteht am der Könige Thron, au. T6b x. — d) 
(db) Bir ein G. der Mitternacht, das ungeheure Schreden 
erzeugt. @&. 16, #3; 10, 243; 11, 71; 19, 900; 17, 
370; 22, 51; 32, 332 19. ; Im tollen Ubermuth forkerte 
man das G. der Merolutien heraus und bat &, dand Here. 
Meonatbi. 2, 2106; Der König fühlte bad G. des Meffers | 
lang sorber in ter Bruft, eh ſich der Mörder | Ranaillar 
damit waflnete. #4. 400; Die Zeit, da (Bott ſei bei und !) 
Die Ger zu geben pficgen. W. 1, 35 x. — ©) Ein Kobold 
(f-d.). . Dies ©. Fihtwer 12%; [Ihm haben] mie vie 
mohlfingenden Meerwunder ober G. Eirenes beihören mögen. 
Btaidenseifer V x. — ) G. Farben⸗G., ſ. Spektrum, 
und fo 3. B. (vgl. ©): In ven Köpfen eurer Lehrer | laſſt 
©. und Bahn und Trug. S. 2, 303 x., auch: S-er, 
Augenö-er, dem Auge angehörige (phyñiologiſche) 
Farbenericheinungen. 37. 12 f.; 39, 405 ff. (dayu: 
Gefpenherbafter Hof. 406); Oben d, 291 u. — E) 
Leicht gu mehrende Zügg., 3. B.: Gin Nngf«@. nur 
ohme Weſenbeit (ce; d). ham. 4, 92; Augen. (f); 
Drob-. (d), Mürsberger R. 1, 267; Die Kata Morgana 
oder Bas Dümen-W. (f). Wilksmm Pom, 2, 211; Barr 
ben. (f); Farcht⸗. (d). 2b. 4920; 5604; &raun- 
G. (d). Ainkel 273; Halb-®. @. 31, 302; 35, 156, 
halb dem Leben, halb der S-er; Welt angehören; 
Hirn. [e, Phantom als blose Nusgeburt des Be: 
biens, vgl. Sirmgefpinnd]. Eronsga 2, 111; W. 4, VI; 
18’, 575 20, 84; 22, 346; 23, 45; 187; 24, 50; 
202; 25, 66; 69 m.; Höllem&, (d). 9. 1, 48; 180; 
Lufe. (c). &. 22, 406; Naht. (ec, nam. d). ®. 
4, 33; Ubland 207; W. 20, 88; Bw. 4, 390; Das 
Barter®. ter Gulden. &. 12, 65 [c, das Papiergeld 
als bloßer Schein]; Et gab fein Deutſchland, fonbern nur 
ein ReiktW, (c)... Solchen Sruf. Bde Bi. 1, 42; 
26 w.; Die Furcht vor dem Religiont:®, (c, Wahns 
bild ſt. wahrer Meligion). w. 17, 171; ®hred- 
(Mamire #8. 1. 103; W. 23, 125), Schredend- (34. 
5078) ©, (d); Ser, Immermann Gard, 77; frwald Hel. 
1, 10 — Kata Morgana (f. d. und Dünem-®.); Teu- 
fels&. (co; d). £umer 8, 2236; @W, 56, 77; 
Trug-®, (ce). W. 32, 151 9; Der wahren Tugend 
Spur, | nit jenes Wabl-&-# (c), dat Jene ſich ertichtet. 
Halır 91 1. — 3) auch zum. : eſwas Körperliches, das 
aber einem &. (2) mebr oder minder äbnlich if, a. B.: 
a) nach ber äußern Gricheinung: Ienes abentenerliche 
G. [Schlinggewähe]. Durmeiner 98.2, 211; Das bereits 
balbvermaterte ©. [der fieche Marat, vgl. Gerlore 1]. 
w. 35, 100 10. — b) (vgl. 21): nach dem ſchlimmen 
Gbaralter sc, : Aus meinen Augen, Verberberin! verbaßter, 
fteches &.! Märide N. 576; Das Frauena-G. [böfe 
Weib], Apindter B. 1, 81. — e) ff. a) Natur: 
geſch.: J. ®. Art Kegelidinede Conus spectrum ; 
Art Holzweſpe Sirex speetrum ; ferner = Fangheu-⸗ 
ſchtecke m. — d) weidm.: Gin geſchlehnes und nicht 
fogleih wengebradtes Wild durch tarauf gelegte Brüche, 
amgebängte, mit Pulver gefärbte Stucdchen Papier vor 
Raubebieren umd auch Bauen [hüpem beift: cin G. machen. 
Saube Br. 258. — Widerfpenflen, intr. (haben): ſich 
widerſpenſtig benchmen. Aurbadh D. 4, 132. — Gr- 
fpenfl-erbaft, a.: in der Weile von Geſpenftern oder 
ihnen eignend, ſpulhaft »c. (ſ. auch Geſpenſt 20: Ruft 
er ala ein wahrer Momantiter das &-efle dervor. G. 33, 
93; 199; 12, 28; 250 0.0.5 S-igfeit. Dalkss. 10, 
31 0.5 09l.: Geſpenſt-eriſch. Modenptil. 8, 22; 
-erlih, W. 10, 258; ig, *iſch (ſ. u.). — -ern, 
intr, (haben): fpufen (f. b., fchwir.: a’fpeiften), felten 
auc in Zipa. a. B.: Ginen ein. [g-d einſchreden)]. 
Driopfem A. 1, 377; Einem Etwas vor-g. 3. 122. — 
Spenflig, a. (-feit, £.): in Zfg.: Abs (f. Spar II, 
Aum.): abwendig ı.: Zemand Ginem a, machen (= 
abfpannen 4). Bakıdı 4, 181; 4. Sampf, 2, 3; Hader 2, 
19 16.; Der Politit a. werten. Dogı Dr. 1, 6 ıc.; Selten 
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ale attrib, Cw.: Mit einem gar zu entfrembeten unt a-en 
Kerzen. Briske Demoftb. 2, 206. — Ber: geipenfterhaft 
(1. d.): Die g-e Seftalt. Burmeifer Gib. 426; Den g-en 
Eindrud der Erfheinung. Deoriem 2, 362; 3, 258; @. 12, 
223; 18, 224; Den g-en Spuf. Kinkel 130; 6. 294; 
Platen 1, 121; Tick ER. 1. VIII“. — MWibers: 
(f. Srau I, Anm.) einem Millen, dem man ſich fügen 
müßte, ungehorſam, förrig und eiaenwillig wider⸗ 
firebend : &ie find dir w. Pr. 5, 11; 2. Eim. 2, 25 x; 
Die w-en Tbiere Find flörriger denn du dent, Cham. 3, 
316; @. 19, 164; 24, 194 u. 0.5 auch von Etwas, 
das (mehr oder minder belebt gedacht) fich nicht fügen 
will s.: ger. 2, 6; Daß das Genie . dem w-ften Stoß 
bezwingen fünne. &. 21, 79; 22, 164; 25, 212; Be 
Deringungen volltommen zu übermwinten, 27, 509 ; Suiher 
1, 4063 [Möm. 7, 23]; Btligel Dr. 2, 2, 140; Säge, bie 
hartet und w-ed Holz zu theilen ſchien. Eich R. 7, 170 ic. 
Dazu (dal. Wiverfeklicfeit) : Gegen tie Diutter erlaubte 
er ih ſchon mande Weteiten, Aurbed Go, 210; @nfe 
T 6, 244; @. 6, 2416: W. 24, 153 0. — Spenſliſch, 
a. : (jelten) girtnteß: Seine j-en Seflalten. @. 6, 
105, qw.: Ge⸗: Das g-e Gezucht. 12, 37; 33, 109; 
Unbeimlih, g. Cam. 3. 236; Bu. 44na, Nemalid. . 
feiert die Nacht geiftig, Helme a. Dienielj. 1, 1, 174 U. 0. 
— Spenzeln: ſ. fponfieren. — Sperani-en, pl.: ſ. 
Sefperr 2b, 

Spirb-e, f. ; -n: Sperberbaum. — -er, m., -#; 
uv.: 1) AN. Spar, Anm.) eine Kalfenart Falco nisus 
x. Btumpf 612a (Eperwer. Ad.; Wadern. 2, 151° 16, 
f. Errenz); Der grofk &., F. islandiens; Ludude®., 
F. euculoides; Eing-&., F. musieus x, Dazu in 
Bezug auf das eigenth. geiprenfelte (f. d.) Gefieder: 
Vom großen &. ober weifigefperberten Sabidt . .. 
mit beilbrammen ſchmalen Bledihen befperbert. Döbel 1, 
377; Auf ver Draft ſperbichte . Üeberm. Fleming 3. 
3206; Der Henne [perbridhtes Rine. Iadariä 2, 11T. 
(ſchwzr.: ſrerbern, ſcharf auf Clwas ſehn wie ein ©.). 
— 2) (. 1) nach der Färbung eine Art Abendfalter, 
f. Taubenſchwanz. — 3) (f. 1) ältrer Name für eine 
Art Beihüg (f. Brander 2). Arndı 356 0. — Sprrin- 
gi-en, pl. : ſ. Gefnere 2b. — Spergel, m., -8; tim. : 
Spark (f. b.). — Sperk, m., -en; en: f. Spar, 
Ann. — Sperling, m., -(e)s; -—e: 1) (f. rar, 
Anm.) ein ſeht gw. Vogel Fringilla domesticn (Faulr, 
Haut, Hof, Korn⸗Si), bekannt ala Gletreides und 
arten: (nam. Kirfchen:) Dieb, ferner als fehr eliria 
im Liebesgenuß (f. Döbel I, 87; £rifewi Int. 15; W. 7, 
56), baber bei den Alten ten Wagen ber Lichesgöttin 
Jehnd (Mamiee Metb. 02) xc. Sprchw. (fi. Adrır 
5635 f.), 3. ®.: Beſſer ein ©. in ber Hand (Hauft) ale 
eine Taube (ein Arler, Sranich) auf dem Dad (in ber Luft). 
Sortiere Br. 1, 321; Acder 96. 2, 265; Sutter 5, 280bac. 
Gin weißer &,, ſ. Rabe Ic; Der ©. auf dem Das, als 
Ber. des freien m. £. 12, 385; 24516. — Ausgedehnt 
auf aͤhnl. Bögel, z. B.: Den reihfhnäbligen ©. Loxia 
astrild. Sorter R. 1, 22 x. und bei. Zipg., 3. B. 
(ichmwanfend): Banm- (Berg-, Belt«, Kelze 
Muibel-, Ringel», Robr-, Walt+, Weiden 
S. F. montana; Brot-&., F. socialis; ®rlr-&,, 
Emberiza brasiliensis; Rap-®&., Passer capensis ; 
Nor, Mobrs&,; Reif- ©. Loxin oryeivora ; 
Robr-®. (neutr. Kotent. Fr. 26), Name für vrſch. Wönel 
(f. Wemnid; ©ken); bei. Turdus arundinacens ; Sylvia 
arundinacea. Wohl auf den legten begieht ſich 
ferchiw,: Schlmpien wie ein Rebr-&., 5. B. d. 45a und 
danach fcherzhi.: Seine Laune, die fih . . ins Nobrfper- 
Umgifde zieht. Kihtenberg 3, 54 m; Bteln-&, FF. 
petronia (&/dhudi Th. 89) ac, — 2) f. fperren, Ann. 

Sperr:1)a.: ©., f-e: a} oberd. =fpäng (f. ?.). 
— b) fnufprigebart. Mumstır K. 41; 43 (f. Am. 3, 
575 f.). — e) (niederd.) &-e Augen, weit aufgefperrt 
x. — 2) m, (8; -e: in Zißg.: Ges: a). 
Geſprarr. — b) das Sich-Sperren (f. d. 3b) und 
Straͤuben, nam. als Hoͤflichkeiteredendarlen ı.: Ifland 
9, 1. 106; @ie hören bas G— einer Braut. F. 1, 382 x. 
In Ahnlihen Sinn — wohl von frerren mit fremder 
Gntung, |. budelig, Anın. — Sperinzien: IJomüdır 
Lind. 1, 62; Weiße Kom. Dr. 3, 130 10.; Bperenziem. 
Höfer Leb. 23; Holt Samımf, 1, 132; Wylaate UHR. 1, 
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24; Aaquroder Bir, 3, 2, 20 16:5 Bernd 287 10. (wgl. 
Sprengpfeffer), auch: Spargement. a4m. — c) das 
Aufiperren, 3. ®. Maut, gaffente Verwundrung. 
Muldus Pb. 1, 54; 125; tiſch c. — d) Wir fanden 
biefen Raum mit Ballen, Stangen, Geruflen und anderem 
folgen G. [Dingen, die den Zugang verſperrten] .. ver» 
unflaltet. @. 20, 19; Aus ber Hatte &,, wie ihm bie Iugen® 
veremgt. Gungeri 2, 607. — €) (f. d) = Sperrung, 
Sperr:Werl, Zeug, d. i. mam.: ein EperrMab (1. 
d,) mit dem fperrend darin Gingreifenden. — f) (if. d) 
etwas zum ſperrenden Verſchlus Dienendes, 5. B. : In 
Büchern die Klaufur [f. d. 2] eter „Heipörr“. SElara EIN. 
1, 244; Kein Schloß .., fein „Sefrdrr‘‘, feim Riegel, fo 
da könnte Gott ausschließen. 255; Purpurmantel mit einem 
guldenen 9. [Spange. 9, Od. 19, 226]. Achaidenreifer Sb 
x.; Vor, an manden Schlöffern, ein ben Zugang 
jum Schlüffellech verſperrender Deckel ver demielben 
x. — g) (veralt.) eine Krankheit: Die Drus auf deinen 
Kopf . . und das ©. in dem Kropf! Fiidarı Gang. 2525, 
nam,: Herz (= Herigeipann, ſ. d.). B. 2700 16. 
— hi) (veralt,) Das Krachen und &, ſoihet 6, 3272, das 
berftiende Auseinandergehn? — i) weidm.:; das von 
einer Faſanenhenne im Freien auegebrachte Gebe. 
Sonde Br. 258; Winked 1. 350 10. — -bar, a.: mas 
geiperet werten fan, 3. B.: Ab⸗ſ. Dietej. 1, 2, 86; 
Ab-f-keit ter Gbolera. 84.— =£, f.; -n: 1) das Sperren 
(1. d. 2), 4. ®.: a) Die ©. eines Thort, eines Lanes ıc.; 
Selttem der Kaljer Napoleon die große S. amgeorenet. 
Aönig Ier. 1, 132, die f. g. KRontinental-®. (moburd 
tem englifchen Handel ter Kontinent verſperrt werben 
follte) ; Zänder-&. @srres 8. 148 ı0.; Weil zur Zeit ver 
©. das Kern nicht mehr In feinen Händen if. Abſer Dh. 2, 
419; 48, ſ. Fracht⸗, Wetreibe®, (13), ⸗Korn⸗S 
wonach die Ausfuhr gefperet iſt ıc. ; In Spanien wurten 
E-n [gegen vie Choletal verſucht. Biertij. I, 2, 59 a6; 
Ther-S,, wonach die Thore zu einer beit. Zeit geiperrt 
find ı.; Redtst-&., wonach Ginem der Mechteweg 
veriperrt iſt. Atadt Ber. 18; Die über dem Grgbifdiof ver- 
bängte Amt4-&. A⸗rttſp. ». u. f. Dewiiäl. (1839) 1640, 
wodurch ihm bie Ausübung ber amtl. Thätigfelt ver: 
ſperrt iſt u. ; Surnserhaltung in der Blafe, Harn. Dei 
D. 547; Naul-S,, Starrframpf des Munds (Dune, 
tlemmth. — audı übertr.: Gwig nach Idealen ſchnappen 
und tie ſdeale Maul · S. für das hochtte Gluck halten. Aurı- 
be Ab. 147; datadi 2, 6 ac, vgl.: Die ſonſt mundige 
Welt ſtartt in der Mund-S. Jana M. X; Lippen-®. 
Alrris Rear. 93 ,, auch: Anflaunung und Mauf-Auf- 
©. (Al. Gel. 94; Muläus Pb. 3, 57 16.). — b) (oberb.) 
— Nereft, der auf Etwas gelegt wird, — «) nieterd. : 
Zu ©. flchn, ſich Äräuben, nam, vom Haar. — 2) 
jum,: etwas Sperrendes, zum Sperren Dienendes: 
Ar verfhloßnen Gingang ſchot er die S. [ten Riegel] 
jur. Daggefen 1, 244 0. Rab-., Hemmichuh (ſ. d.), 
4. B. übertr. : Sorter It. 1, 1U1s ze., auch: Wagen-®.; 
Das ift die Thal ⸗S. von Strub, Garteni. 9, 342 m.; Die 
Baffer®. [ter Mühle]. miriae 9. 362, vgl. Schutt 
10. — ⸗en, tr. (12) und refl. (3): 1) weit aus ein: 
anter thun (dgl. fereijen), gw. — zur Bermeibung von 
Zweideutigleit (f.2). — Eiuras vom (oder aus) einander 
1,5. B.: vie Beime; feine beiten Esenfel (Iimmermann 
Nat. 37) x. oder auf-f. (f. d.), doch zum, auch obne 
Zuſah, z. B. (volfsthiml.): Spere oculos! [bie 
Augen], 3. B. rn Er. 0.8. 13 »., ſeltner: Die 
SHellinder, bie gegen ihr Stammpelf ven Rachen [aufs] i. 
obꝛites B. 152 ı., ferner z.B. : Ganz auf der Spike eincd 
tobien Aftes ſperrt bie prablerifde Mroiber ihre großen fhilt- 
ibrmigen Blätter, Darmeitet gB. 2, 268; Wie fehr ihr [o 
Plan) auch die Beten ſperrt ſſpreiztſ. Wourndegen Br. Ts 
x., nam. aber in Bezug auf das Weitzauseinander: 
ſtehn von etwas Geichriebnem oder Gedrudtem: Gr 
ſaried in fo geſpertien Zeilen [weitläufig]. Maren Ar®. 
3. 322 90.5 Bemerfung, melde wohl verbiente, geſperrt ge 
drudt zu werben. ©. 39, 414 (f. tardidiehen II 3b). — 
2) mit etwas die freie Bewegung oder ben freien Zus 
gang Hemmendem verfehn und: fo hemmen, ſchließen 
“rd B.: Das Wagenran durch den (oder mit dem) 
Hemmihub, das Diafdinenrad mit dem Erertegel f.; Der 
Sgemmisub, der Sperrſegel ſperrt das Kap x.; Die Strafe 
buch eine Kette, den Hafen mir dem Saum f.; Die Kette 
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ſperrt bie Gtraße, der Saum dem Hafen ac; Maler f. bas 
eicht (4. B. ©. 22, 238), es nur von oben sc. in den 
Arbeitsraum einfallen laſſend; Im Ball zer Noth bie 
Ausfuhr zu f., forwie zur Veſtzeit Die Zufuhr. Abſer Dh. 2, 
43; ine PFinie von 106 Mellen .. auf. 45 (und ohne 
Dbj. 47); [Das Thor) if gefperet... . Dies ungemohnte 
®, Wirslai 2,51; Dem Stürmer ſperrt ich ſelbſt Die Feſtung. 
Bücher Rofſt. 36b; Berſluchte Schlaffuht . ., bie meine 
Aue ſichten ſpertie und fpannte, 24. 08a; 4295; 4918; 
Weiämenn 1, 28; Alle fberrten fle bie Thut mir vor ver 
Rafen. Werner Üchr. 38; W. 20, 206; Dinhgräf 1,283 m. 
(Dbert.) Gemas f., mit Arreit belegen. — a) Partie. 
pafl., 4. B.: Gallerieen mit gefperrten und um geſperrten 
@iken, Düringer 890, f. Sperrſih 10; auch: Geſpertte 
[3ünfte] Laffen ihre Zunftgenoffen nit wandern und nehmen 
feine Bremde auf. Eichhorn Priv. 899 u. — b) (f. 
ſchlieñen Ika u, 3) mit Drtsbelt, in einer Art @llipie: 
Die Aucoruderpreffe an bie Zimmerpede f. (anıt.), ſad ber 
feſtigen 1c.; Ginen ins Gefängnis (Haus, Klefter), im ein 
gediegnes Verſchloß (U. Do. 1, 195) .; dem Vogel im den 
Käfig ı.; das Weranfenreih im Vferche (Werther Leb, 2, 102) 
f. (ein -f.), In den genannten Raum bringen und biejen 
ſ. ſchließen, vgl.: Bart ibr nicht fange gemug in euren 
Mauren gefverret? Btolberg M. 18, 287 ı0.; Bemamd aus 
tem Haufe ve. ſ. (ihm aus-f.), das Haus f., fo daß er 
nicht binein fann x. — 3) ref. (f. 1): a) (felten) 
Sell ein Echubflider auch ich [preigem und f.* Mofherofh 
&. 4.541, ſich breit machen, großthun sc. ; Sich blühen 
und aufrf. Srifersberg Schwert 20. — b) zunächſt: mit 
ausgeipreiteten Armen und Beinen ſich zur Wehr fegen, 
ann verallgemeint: ſich fträuben (f. d u. Geſbert 2b) : 
Eich ſ. und — mweigern ». (Smiher 5, 2150; SW. 35, 66); 
wehren (192); zieren (a4. 3220) ı.; Sperre dich micht 
lange. Demrbir 10, 9; Sich f., wenn fie gelaffen folgen fell- 
ten. £. 1,579; Math. 3,1; Mabner Br. LXVI; am. 600b; 
w. 15, 155 x; Sich ſ. — miber Jemand ober Etwas 
(Bir. 6, 26; 0 Eh. 1, 4; Surter 5, 345b; Meitrreic 
&. 2, 564 8.); mit Infin. und zw: Raten ih mid jo 
ſeht geiperrt hatte, vie Arbeit zu übernehmen. ©. 30, 378; 
Weiße Kom. Op. 3, 51 w,; Selten mit unperſ. Subi. ; 
Sich ſ. mochten die wrem'gen Diwabern, Häert 1, 167 (vgl, 
wiperfpendttg) ; im Infin. auch mit wegfallentem ſich 
(fd. 3): Den Beutel ber, ohne viel zu j.! ©. 7, 59 ıc. 
— 4) Dayu: a) @perrung, das ©., nam. 2, 4. ®. 
Möler Pb. 2,44; 45 10, aber auch (ſ. Seiperre 2e), 4. B.: 
Nie eine Sperrung, daß es nicht fo raſch bergunter gehe. 
Mas 3, 3,5 — b) Sperrer, bei, als Name 
wuntärztl. Werkzeuge, 3. B.: Mauliperrer (ſ. 1). 
Satke Tb. 2, 905, zum Aufiperren des Mauls sc. — 
Zfßg. vgl. bie von faliefen, 4.8. : Abs [2]: ſperrend 
abjontern: Das Licht a. Custom R, 9, 11; Gin Yank 
gegen die Choleta a. a. — Ans [2b], auch refl.: Beim 
Kinumterftürzen fennte ex in einer Berengung ber Bitwänte Ad 
raſch a. Tſaudi Tb, 567 0. — Nüfs: I) [1 5; 2] (Ggſhz. sur 
f.) das Wefperr (ſ. d. 20) öffnen, 4.B.: Gin Bud a. Sreytag 
2. 1,140 %., perallgemeint: Ihüren und Genfer, Thore a.; 
weit, angelmeit a,. aufmadıen, dann auch namentl. won 
Körpertheilen: Die ihre große Maulet amgelmeit a. W. 
zur, 4, 13; Das Hofgefind fperrt Mund und Augen auf. 
w. 12, 42; Sperrt bie Ohren auf! fperrt die Asgen auf! 
©. 10, 119; Der aufgeiperrtefte Dune. 31, 82; Manl- 
a⸗d. ichte RN, 117; Börtes V. 161 .; Den Schlund (Hader 
172 16,), Rachen (MWeiamann 1, 7 x.), bie Lippen (2, 111), 
die Echnäbel (W. Zur, 3, 162} a,; Der Krebs ſperrt feine 
Scheren auf. Merhifen U. 9, 102 ae.; audı: Einem das 
Maul (Sogen 2, T, 8 ac.), Augen und Naſen (Agricola 1 2b), 
tie Mugen (fuer d, 4066) a., aufreißen (f. d.); Gin 
trefflich Ding, das gleifet und fann Augen a. 1530. Vers 
wundrung erregen. — 2) [3a]. — Aus⸗: 1) [1] Die 
. Blügel bedecken ausgeiperrt das Birmament,. Weidmanz 
1,61. — 2) [2b] ©. 16, 100; Get Db. 1, 394 . 
— Gins [3b]: 3. B. ohne Ortsangabe: GHeinfe Betr. 
1, 140; Bclegel Sb. 6, 160 1°.; mit Bei, einem Wohin 
entiprechend. &. 10, 143; 20, 226; Hüdsnt Noft. #3a; 
Hinter Riegel une Schloß e. W. ur. 1, 67 a; überfr. : 
Sie möchten jeden trefflichen Dann in fein Berbienft gan; 
eig. e. [darauf beichränfen]. ©. 20, 320; Ie, da Zeus 
im eine Kub fie eingefreret. W. 11, 170 30.5 baneben: Im 
Kater (@&. 11, 195), Rlofer (Aqlegel Somm, 1,1; Walbau 
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N. 3,306) e. 1; Alnfperrung. Ad. 3704. — Unts: 
dichter, ſt. aufıf,: Mit entfperrtem Rachen. üdrıt 1, 68. 
— Kine: 4. B, oberd. ſtatt ein-f. (Gele 68); Ginen 
lange b. [aufs, hinhalten]. Mörike RN, 472 1x; Et fperret 
die Flügel auf der Erde herum. Fleming 3. 142n, bewegt 
fie fpreigend sc. ; Bögel in Käfige binein-f.w. — Ber: 
[2]: Die Höhle (Sceidenreißer 39a), ten Daß (@. 9, 42), 
den Weg (Emfe T. 4, 81; @. 25,255) ıe.; Binem ten Weg 
(18,3; 8.10, 314; 34. 946a; W. 6, 5) v. Binen 
Graben eder was ibm fonft ven Weg verf. will. Sur. 4, 
355 .; auch — einsf. 1. Dam. 21,7; Steptag B. 2, 
194; 8.25, 239; Betſpertte ſich Der junge Sere. 35, 154; 
Alle Wind, in einen ledetrnen Sad verfperret. Schaidenteißer 
X1; 9. De. 14, 15; Fleming 162 ıc., auch: Die einwer- 
fperrten Seelen. 297 20, — Zer⸗: J. B. [3a] Silent 
®. 1420. — Zs [2]: Die Tharen ver Jeinand 5. IP. 
Ben. 534 ; Im zugeiperrten Barge. 435 10. ; Auf ihren flei- 
nen zugefperrtem Markte. Möfer Vh. 2, 49 [ohne Ausfuhr], 
fo auch: Ihre gugeiwerrten Unterthantn. 46 3. — ig, a. : 
aus einander geiperrt; von einander abftehnd; viel 
Maum einnehmend (ſ. foreigen): Den f-en Didict, D. 
2406; So f. gerſtreut iM mie Dertbeilung ber verſch. 
Baumarten im Urwald. Durmeiter 4®, 2, 102; 184; Die 
f-en Zehen [det Regerfufet], 108; Die Krone bat nur 
wenige, ſ⸗e Aſte. 202; 212; 216; 239; 292; Wenn die 
Haare auch nicht f-er fieben alt am Bcieitel, Gſch. 572; 
Die Wechtlerdanſe Arhen f. [fperrweit] auf, @. 12, 60; 
Gin fo [-tet, unbrauchbaret ürgerliches Ding als ein Kachel · 
efen im Sommer, fihtrmberg I, 616; Das f-te Kiefricht 
(u Quitlea]. Witkomm Sag. 1, 162 x, Veralt. Zifpg.: 
Augen»i., Die Augen aufiperrend. Kildarı arg. 19b ıc. 

Anm Sperren, abt. sparjan, sperran, mbe, 
sperren, ſ. Graf 6, 361; Achm. 3, 573; 574; Drrm. W. 
4, 944 ff.; daynı Sparrefn), akt, sparro, sparre; mund» 
artl, Sperrling, Knebel (Adrlang); fhwgr.: Sper— 
Lig — ESpreige, Strebe, Stüge (Gorbelf St. 56 x); 
fhwir.: fpergen == nieterb, fparteln (fpabpein). 
Birm. W.; Keuiet Meif, 54 16. — fi jperren, zarpeln 
drateln. ties 5, 531, vgl. bapdeln und: Griprei» 
tele mit Beinen und Händen, 16, 266), val. gr. damipm, 

Spett ıc.: ſ. Spaten, Anm. — Speügen: ſ. freien. 

* Sphär-e (ar.), f.; -n; -ns: 1) Math, — 
Kugelfläce. osmwinden 405 wm. Daqu: ſphartſch, 
dazu gehörig, 4. B.: Se — Trigonometrie (gig. : 
ehne); Aweiecte (sBwinden 427); Dreiede (429). — 2) 
Kugel, im gehobnen Stil, 4. B.: a) vom weiblichen 
Buſen. Heinfe 9. 1, 91; Die halbe ©. w. 12.266 ı. — 
b) Himmelsfugel (f. d., vergl. 1 unde), Himmel 
(1.0.1), 4. B.: Diesfeits auf Erden .., fenfeits ber 
@-n. ©. 25, 132 x, audh: Im Manz der teinfien 
Beuer-®. @W. 11, 162 10., auch: bildl. Daritellung 
ter Himmelstugel, befl.: Armillar-E. Sitow 600, 
— e) (vergl. b) Himmelss, MWeltförper, Welt (vergl. 
Hemifgbäre): «) Der Meifterhanp, | vie Welten wägt und 
Himmels-S-n mälit. Asfegariem Po. 1, 46; Der Be- 
herrſcher aller S-n. pe 266: 34. 7b; 19a; 5ib; W. 
2, 17 2. — A) Sarmonie (f. d. 4, 3. B. Erimmei 5, 
223), Duft (Bd. 70n), Gbhot (f. d. 3), Geſang (if. d. 25, 
1.9. w. 10,57) ver E-n, Wo Alles nad ven Sn 
lauft, wenn auf dem Schlote fingt ein Spak. Plasen 4, 
148; Ainkel 374 10.; Die Sonne tönt... | in Bruder- 
S-n Wertgefang, ©. 14, 13 1. — y)übertr.: Daß... 
Reltaton und Pbilofepbie ,, umvereinbare S-n (Welten, 
f. d] feten. Danzel 224; Aus allen S-n trägt er, wat er 
Licht, | auf einen Namen nieter. 13, 101; Im Die bimme- 
Ude ©. der Schoͤnhelt und Liebe verzädt. W. 16, 103 ı. 
— d) (f. e) zunädit von Weltlörpern, dann veralls 
gemeint: Bereich, Wirfungefreis, ©. 11, 23; Aus 
böbern Sn lodt er Me [rer Satte fein Merb] bernicder, 13, 
326; 30, 445, Seife A. 2, 38; a440. 277b; 1210b u.; 
Lebens-®, Danzel 140; Oppenheim 8, 1722. — e) (il. 
Atmeſphate) Ummöltt von einer Balfam+®, Prefa Bo 
3,560 — ⸗iſch, a,: ſ. Sehäre 1. — -oid, n., 
-{e)8; -t: fugelähnlider Körper. 

* Sphinr (gr.), f.; -e. — m. (n.), -t8; -e: 1) 
Mytb,: ein Weſen mit Menichen:Antlig und »Bruft, 
Löwenleib und Anlerflügeln, nam, befannt aus ber 
Geichichte des Odipus als Mätbiel aufgebend, veren 
Nichtlöſung mit tem Tote gebüßt wınte (danadı 
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übertr. 34. 5846), Zumeiſt S. ede.: Mamlır Miytb. 265 
se., doch auch m., j. nam, $. 11, 115 f.; 301; @. 12, 
126; 9. 14, XXIIL; W. 13, 72; 16, 84; Wadern. 2, 
12984; Windelmann 1, 478a sc, (vgl.: Das betannte 
©. 34. 10166). M.: S-. Uamter 1.1; W. 13, Tan. 
(Den Sirenen und Sphingen 26, 60, mad griech. 
Abwandl.). — 2) Raturgid. = Schwaͤrmer 24, 
Daͤmmrungs falter, 3. B. m. Gungari 2, 311. 

® Spiälter, m., -#; 0: (f. Dies 258) veralt.: ein 
zum Schriftzeug dienendes Metall. IJematır Lind. 2, 
268, auch: Spianter (Adcdung) — Zin!; ferner: Bes 
gierung aus Meſſing und Zinn (?). — * Spieilegium 
(lat.), n.,-#; 0: Ührenlefe. ©. 7, 99. 

Spih x.: f. Spit t. — -en, ır.: 1) Rodf.: 
mit burdigezoanen Spedjtreifen fett madıend verichn 
(f. Sped 1; 1b; Spidmadel 1c,): Binen Braten f.; Ge⸗ 
ſpickt und gebraten. W. 19,76 a. ; Gefpietter Hafe (1, d. 6). 
— a) übertr. (f, fett 12) reichlich verichn mit Etwas, 
3: B. : (Beh, voll.) gefpidte Beutel (AElera GA. 1,290; 
Heimfe A. 1, 136 16.), (Belb-)Rapen (Mäder Mat, 2, 58; 
Werner Behr. 132 20.); Brleftafhen (Immermann MW. 1,927); 
Mit ihrem Gold ven Beutel ihm au f. Mäder Mat. 2, 175 
x.; Ermas mit Ginfällen (Arnim 66), Anmerkungen (Barteni. 
10, 136b; 5. 11, 525), attifchen Redensarten (W. 13, 51), 
Spllogiämen (Yuc, 4, 100), Lügen (Olrarius Reif. 1496) 
5. (auch bloß: f. = aufſchneiden, lügen; Ginen anf. 
aam.); Benit Sie. . Ihre Beiträge f. und wärgen wer 
ten. f. 10, 131 3.; Gr. . lieh ih ven Schild mir Pfellen 
f. Upon 380, durchbohren, f. b: — b) fpiefen sc. (in 
Bezug auf das Durchziehn der Spicknadel): Ibm hat 
ter Paladin | ven Arm gefpide und mod; ſteckt ibm der Sanzen- 
selitter | tm Fleifh. Uicolai 8, 202 (f. a, Schluß); Er 
fällt herab . ., fo daß er ſich mit dem Kopfe voran in einem 
Heuhaufen ſpict. Bmizler (46) 555 u. — 2) mebr 
munbartl. (f. Adm.; Admäb. W.; Balder; Srirh und 
fräben, Anm.) nam. : (ab)quden: Wenn ja Einer meben uns 
Gtmas nadihreibt, fo ſ. wir von ihm, fehlen. Neattabtig 2, 
so, angelehnt and, gleidyfam : Ihm das Fett nehmend; 
Die Stider Spider. .„, denn fie furwaht von den Malern 
das Meifte abrf. Allara EM. 1,337 ».; ferner mit 
(wenigitens mir) nicht ganz klarer Beb.: Kin- und 
ber-f-be, nidente und tidende Kritifierungen. Lira RR. 4, 
204 — nad allen Seiten hin blidend ? ober (ſ. 1b) 
mit einer Spige, zu treffen ſuchend? — Zilba. , 1. 2, 
ferner 3. B.: Ans [ta]: Wit Etwas a., anfüllen, 
Stonsperg Kr, 1, 125b. — 2) Einen a. [anlügen]. — 
Ads: [1a]: Mit griech. Gitatiomen autgeſpickt. £. 4, 131 
se. — Bes: 1) [1] Mohnihe Ar. 60; Mumahr 8. 73 ac. 
— 2) [1a] Drauf beipidt er mit Blumen des Helven Ardn- 
bende Haare, ©. 1, 238; Sie b. mwahrhaftige Geſchichten 
mit wirken Aufäßen, Otreriss Reif. 124b 20; Gine Zeit 
ſarift 6. [Beiträge liefernd]. Platon 7, 44 1. ; Mit Schrift 
hellen (Atendelsfohn 4, 2,410 30.) ; mit Kanonen (Asyl Fet. 
1, 229; Stade Rep. 1, 82) beſpickt sc. , gefüllt m, — 
Durds: 1) [1] aud 3. B. von Schweinen: Mit 
Sped turdiridet. Hände 9, 3, S6b, voll Speds xc. — 
2) [1a] Etwas mit fat, Berfen (Meihrrois Sſ. 1, 550), 
it Phrafen (Bhmegler [471] 031), Machtſpruchen (Chämmel 
2, 250), Allgemeinbegriffen (Melde Bel. 192), abgerifnem 
Theilen andrer Sprachen (136; Binkgräf 1, 211) b.; Den 
mit Welsvorfprüngen turdipidten Mbbang. Gariemi. 10, 
3745; Mit folgen ., Mnflebelungen iſt die .. Steppe durch - 
fit. Hohl Sätr, 2, 251 0. — 3) [1b] Apatı. — Hins 
eins [Ha]: Kanzleiformulare b. $. (Guprauer Leſſ. Beil, 2, 
52). — Unters: oberd. ſtatt wurd-f.: 1) Unteripidtt 
und feift von Leib. OBads 1, 2454. — 2) Eine mit dabeln 

‚ unterfpidte Prebigt. Wadern. 3, 918? (Bllara), — 
Bers [1]: Bett v., ſpidend verwenden, verbrauden. 
Preffel Po. 3, 181. 

1. Spiögel, m., —2; uw. ; hen, ein; =: (f. ſpaͤhen 
Ann.) 1) nam. noch ſhᷣwir. : ein zum Sehn bienenbes 
las (f. d. 2a): Wo man ten ©. braucht, um bie... 
Bältden zu zählen. S⸗udelf ©. 103; Ein gutes Bernrobr, 
„S.“ &fampi Th. 380 ıe., ſ. Augen · Naſen ⸗S. — Brille; 
Feld · Fern, = Fernrohr. — 2) eine Flaͤche, die — 
und infofern fie — durch Zurückwerfung (Mefler) der 
Lichtftrahlen ein Bild ber ihr gegenüber befindl. Gaſtde 
erzeugt, ſ. 4, — bei. ein zu dieſem Zweck gefertigtes 
Geräth: S. von Glas waren den Römern [den Alten] un. 
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befannt; Matt ihrer bebiente man ſich pelierter Metall-®, 
x. @ugi 2, 252 (f. Wand -S.) ıc.; Die S. werben nad 
der Weftalt ibrer Flachen In ebne oder Plan, und frumme 
S. getbeilt. ... Diefe rummen S. Ant Hohl ⸗S., wenn vie 
behle, erbabene ©. oder Ronver-&., wenn bie erbabene 
Seite der Flaͤche zum S. dient ac. Gehlet 4, 129; Bin jphär 
rifher Hobl⸗S. ein Eomwerer Rugel-&. Paula 2, 113 
x.;5 auch: fonifhe oder Regel», Gylinter-©. ı. 
Ohne nähere Beſt. bez. ©. gw. Plan⸗S., wie fie z. B. 
in Zimmern an den Wänden hängen oder ſtehn ı., 
bei. Behufe der Toilette sc.: In ven ©. fehn; Den gan- 
zen Tag vorm ©. ſtehn [fich pugend]; Die Nuke (f. d. 2 
und Zornrutde) hinterm &.; Gin Prief, dem er wicht bintern 
©. fteden wird (f, Senfler 1); (Das Bile If] wie aus dem 
S. geſtohlen. £. Gal. 1, 4, fo ähnlich; Wenn bat liebe 
Weſen, treuer wie ein S., jebem Wechſel meiner Bange bir 
vertieth. Hölderlin H. 1, 110 18. ; Der fein leibtih Angeſicht 
im ©. beſchauet. Jah, 1, 23 (@. 1, 265); W. 26, 285 10. 
— 3) (f. 2) bilbl. und übertr. in (vielfach ineinander: 
greifenten) Anmwend., 4. B.: a) Einem (in Gnsas) einen 
&, vorbalten (f. b. 3), worin er etwas zu Schaundes, 
nam. ſich ſelbſt erblickt, erfennt, auch (f. e): ein Mufer 
x.:@. 9,30%; 18, 271; Gubdramer Le. 1, 195; 180; 
24. 7036; 7966; W. 1, 128; Weld einen ©, bält dies 
Bud und vor. SB, 1,63 8. — b) &,, inſoſern ſich 
darin das Abbild von Etwas zeigt (f. &.-Bilt): Die 
Weisheit ift . - ein unbefledter ©. der göttl. Kraft und ein 
Bild [f. d. 24] feiner Wütigkeit, Wrish. 7, 26; Wo Iefen 
wir tiefes Hußere beffer alt im ©. einer eblen Seele? Korfer 
Br. 2,9; @. 13, 157; 16, 63; 11, 25; Was und tie 
Wolken tragen, | im ©. der Natur vernünftig vorzufebn. 
Hader 36 ; Die Seele ein S. bes Weltalla 9. Bb. 9, 286; 
Ariegk 2,297 ; Solche Werte fine ©. ; wenn ein Affe hinein 
gudt, Fann fein Apofel beraudichen. Siaunberg 3, 479; 
VBergangnes ber Aufunft S. Wirsiot 8, 26; 24. 26a; 
Darum ſchuf er Weifter, | fel’ge ©, feiner Seligkeit. 7566, 
— c) Bell iu vi felbft in dem täuſchenden ©. des 
Gigendüntels fabll, W. 27, 308 1.; Der Miefenfdatten 
unfrer eignen Schreden | im hohlen [f. d. 3 und Hebl⸗S. 

©. ter Semiffensanaf. 24. 21a ıc. — d) in Bezug au 

ten ungetrübten Glanz sc.: Anh an ben reinen ©, ber 
Tugend daucht diefer Heuchler vie Pell. 153b ae. — €) (f. d) 
hellſtrahlendes Mufterbild sc. : Mitter Henrik . ., | Mar 
ver ©, aller Wittertugend. Cham. 6, 246; 9. Gles1; Zum 
Rubm und &, | aller Tapferkeit, zum Gib. 42; Bin Grempel 
und S. der Darmberzigteit. Futter EW. 60, 106 ; fangkrin 
2, 214; Adlıpel ©. 7,30; 225 0. — f) als Titel von 
Büchern, injofern man daraus die für ein gewiſſes 
Gebiet geltenden Vorſchriften sc. klar erſieht (f. a): 
©. der Geſundheit. Wof; Der geltne S. w. 7, III (vgl. 
XV; 167; @. 7, 161 10.); Bürfien«®. von Engel; V. 
4,186; Laien-®, Intnde Br, 1690; Richterlicher Klag · 
8.1716; Welt-@.W. 30,197; Bohr Rechte⸗S. .; 
Sehens, Sachſen- Shwaben®,, die Vorſchrif⸗ 
ten des Lehentechto, des Sachlenrechts sc. enthaltend 
(vgl.: Deut ſchen-S. Jahn M. 223); ferner von Ans 
bachtsfchriften: Anpadts-, Gemwifiens-, Lebent-, 
Sünden-®, Adeluen; Beicht-®., georbnietes Berzeichs 
nis der gw. Sünden zur Unterftügung ber Gewiſſens⸗ 
erforſchung, 3. B. Gausbt. (56) 1, 143 m. — MNeine 
wie ein &. (2) glatte, ebne Fläche, zunaͤchſt mit Ber 
zug auf bie ©. Bilder, dann auch ohne dies, nam.: 
a) Aeigt mir .. ein Brummen | im feinem reinen &, einen 
Mann, | der ic. ©. 13, 114; Sen. . vorhielten ten ©. 
dem Bergen. Mohnihe Er. 13; Aus der Ströme blauem ©, | 
lacht der unbemölfte Zeus. 34. 54a; 754 1., dal. : Gin 
Sennen-®. | lag im Morgenlicht das Meer. Plain 4, 
282 1.; Der Wolf war ein S. [j,seben]. Ateris Neap. 64; 
©. 1, 297; Mus dem weiten ©, des Gees In den Hafen. 
Buge Men. 2, 295; Wadren. 2, 12722, ſ. Meeres, Waſ · 
ſet · Bellen», Yafur-®. und 3. B,: Der Imifhenraum im. 
tem Laugen -S. [Niveau der Lage] und dem obern Wer 
mwölbe des Dfend, Marmarfd 1,27 0. — b) die glatte 
Gisfläche. Gariemi. 10, 1230; Mungari 1, 621; Efawbi 
bh. 1, 621 9.5 beit. @is-@. W. 9, 84 ıc., ſ. das 
Folg. — In manniafadıen techn, Anwend., nach 
(größrer oder geringrer) Ahnlichleit mit einem ©., 
3 B.: 5) Amat.: Den fehnigen Theil det Zwerchfells, 
auch ©. res Helment genannt. fg An. 211, ſ. Da An. 
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251. — 6) Bauf.: ebnes Belb in der Mitte eines 
Gewölbes ; unter ben Geſimſen x. (vgl. 44), — 7) 
Bergb.: Boͤllig glatte oder parallel gefurchte ſplegelnte 
Ablẽſung⸗flachen heißt man ©, Oken 1, 837; 84 (vgl. 
Harniſch 2), jo: Gifenr, Rotbeifen«, Schwefel 
kied», Rupferkiede, Rubalt-8.,0.— 8)Potan.: 
Die fog. Markürablen [im Holy, welche in ter Richtung der 
Ratien Arablenartig von dem Mittelpunkte nad ber Perlphe ⸗ 
tie laufen und in ihrer Bereinigumg mehr oder weniger flarf 
hemwertreten, die S. ac. Sarmarlh 2, 27. — 9) Chi— 
rurg.: @., ein munbärztlihes Werkzeug zum Offenerbalten 
ober (rweitern gewiſſer Rörvertbeile, 5. ®. Speculum oeuli, 
Augen-©. x, fake Tb, 2, 3208. Ep: After- ©; 
Mund-S., bei der Mauliperre angewandt (veric, : 
ein von Zahnärzten ı. zur Beobachtung des Mund: 
Innern dienender &, 2); Mutter-®,, bei ſchweren 
Geburten angewandt (ſ. Mutter 2, vgl. @peitel) sc. — 
10) Feuerw,; Gefhüpf.: ein zur Befefligung 
der Ladung bienender fdwibens (oder cnlinder:) fürmi: 
ger Körper (vgl. Speitel), 4. B.: Auf die oberfie Schicht 
ſtes Karsärfchentofere] kommt eim ſeg. S. von 1/, Kaliber 
Dide, b. d. eine runde Platte von Gel; ober noch beſſer vom 
Died ac. Babrik 3780; ine Meine Scheibe (einen ſog. 8.) 
son Holz, mwerauf er das Geſchod [vie Epipfugel] befeitigte. 
Aarmatſch 2, 80; 95 ı.; Der ©. in ber fharfen Patrone, 
Dolhsz. 8, 214 a; dazu: Heber, Kammer-G., in 
Rammerflüden (ſ. d.); Rartätiben-, Batronen- 
©. x. — 11) Gaͤrbe: bei Chagrin (f. d.) eine 
(feblerhaft) ungeförnte, glatte Stelle ı. — 12) 
Landwe: ber Schiller der abnorm in den Gefäßen 
fih blau oder gelb färbenten Miih (Miih-®.), — 
— herrühtend von Infuforlen (Vibrio cyanogenus 
und xanthogenus). — 13) Pferd. : (vgl. 18c; 19) 
An einer befhränften Stelle auf der @rupne [}. Krupre 1], 
auf dem ſeg. ©. Anapp Ten, 2, 637. — 14) Scheiben: 
ſchieß.: Ring (f. d. 3a) ums Gentrum: Eim guter 
Schuß! du haft ven 5, getroffen. resp DW. 55. — 18) 
Sciff.: (vgl. 18e) die Hinterfeite bes Schiffe (eig. : 
der von den Randfombölzern und dem Hedbalten bes 
grenzte Theil). Bohrik 646b; Ein griechiſch Wert , . auf 
eines Schiſſes S. Sreitigradp SW. ı, 245 [„über den Kar 
füttenlufen.* 244]; Stand... bo auf dem S. des Schiffe. 
Hofıgarten Rh. 3, 22; 30, D. 2, 22; Manbelslo 118a; 
Arcchfuß Rol. 1%, 38 x. — 16) Tiſchl. — Füllung 
(1. fallen Te) einer Thür (vgl. 6). — 47) Wappent.: 
Figuren im Helm (}. d. 2). — 18) weidm.: a) eine 
aus S.⸗Glas zfafpte Vorrichtung zum Lerchenſang. 
Döbel 3, 169, — b) f. Reiter II Ze, Ggfg. Ingarn. Dit 2, 
195 fl. und friegelihe 2, — e) ſ. Schirm 106 (nal. 12; 
18; Scheibe Dia; blank A): Denjentgen Theil des Leibe, 
welßen man beim Hochwild ven &. gu nennen pflegt. Malte 
3.2, 134 [Ari] x.— d) „eine aufgeftellte Schlinge, *‘ 
Adelung (?). — 19) Zool.: Stellen von ſpiegelndem 
Glanz In ber Bedeckung (f. 12; 180; vgl. 21), 3. B.: 
Rubin und Gold wid ihrem [bet weibl, Rälere] S. Sitwer 
19; Die eig, Enten haben meiit einen &. am Blügel. Oben 
7,449 (vgl. @.-Ente. 464); Die Schwelfferern [des 
Pfau] haben am Embe eine fheibenförmige Fahne mit dem 
prädtigen Nuge [f. d. 19a] orer®. 625; Der Schmetter 
ling .. fonnt die Mlügel, | Mehr ihre verlenfarbnen ©, 
amlır 5. 1, 273; Eidusi Th. 330 ꝛc., f, S.Schaf, 
Rarpien tc. — 20) Zuderbäd.: ©., @is+&,, der 
Guß (j. d. 1, vergl. Glace) auf Torten x. — 21) 
ſcherzh. (vgl. 19 .): bie glänzenden Rotzſtecken an 
den Gewaͤndern Unfaubrer. Weinhold 92b, vgl.: Bit 
dem fpiegeligen Armel, Kſchatt Sarg. 470. — Bike. 
leicht zu mehren nadı Vorſtehndem und folg. Bip. (1. 
Apate 2066): After: [9]. — Anbadtss [Bf]. — 
Angens: 1) [1] Bwingli 2, 24 ı., 1. £. 11, 619. — 
2) 134; b] etwas Anzufchauendes, 3. B. : Auf ven Bopen 
ſtellt ihm [dem vornehmen Mörder] .. 4 Rap, bamit er 
Immer einen M. in ver Näbe hat, Gushow MR. 2, 62; Zeigen 
Sie mie diefe feine Grbärmlichkeit. diefen A. unfrer ganzen 
Gegenwart. 3, 293 [worin fich die Gegenwart für unfte 
Augen abipiegelt, zeigt]; 224 sc., nam. = Augen: 
weite. 2quab. W. und iron, : Wer war Lea? Gin triefen» 
ter, wäflerlger A. BElare Ef. 2, 567, — 3) [dB]. — 
4) ſ. [18] Name von Schmetterlingen: Der reibe 
A., Papilio apollo. — Barbiers [2]: Raſier⸗S. 


1136 Spiegel 
— Büpens [2]: ver für einen Bapen feil if. 
Börme 5, 92. — Beicht- [Ai]. — Breitens 


[2]: in Form eines Mechteds von größter Breite 
als Länge (oder Höhe), Ggſtz. Lingen», Stibeti 
Rap. 5, 257. — Brenn [2]: ©, um, . die Sonnen- 
ftrablen zu foncentrieren. S. 39, 83; Gebler 1, 453 2 (ſ. 
Prennpmuft; Hobl-@,), Übertr.: Der 8, des Schmerzes. 
IP. 20, 47. — Gplinter: [2]. — Deutſchen— 
[21]. — Döppels [2], 4. B. bildl. ei» Se. 14, — 
Gbrens [de ıc.]. ©. 2, 120. — Giss 1) [4b], auch: 
die im Eiekeller aufbewahrten Gisitüde, Men Per. 1, 
42. — 2) [19]. — Gifens [7]. — Gulenz: }. im 
Bucht. E. — Feld: [1]: Goutef G. 192; Mont A. 1, 
126; Thum Th. 330 0. — Fenſter⸗ [2]: vorn 
Kenfler, das auf der Strafe Paſſierende barin im 
Spiegelbild zu erblisten. — Berns: 1) [1] Yayn M. 
246. — 2) Der brennende F. Otte 1190 = Vrenn⸗S. 
— Feuer-: 1) Brenn-S. Sog 3, 246. — 2) 
übertr.: Der Wahrheit F. 34. 19a [von feurigem 
Glan. — Frätens: J. B.: 1) [3e] we. — 2) 
Name von Pflanzen: a) Campanula apeeulam (Benus+ 
&.1.— b) Bidens tripartita (Pfauen-&.). — ec) Hedy- 
sarum onobryebis x. — Fürſten- [de; f]: ſ. Re 
aenten®, — Bällfels Pl: zu Gauleleien dienend 
Wi. Zauber @,). — Gewiſſeno⸗ [Bl]. — Glas⸗ 
12]. — Gläubenss [If]. — Hände.[2]: Meiner 
Spiegel, der während des Gebrauchs gehalten oder — 
aufgeiellt wird (Bich-S.). Gun 2,252, Ggip.: Hänger 
@. — Hebes [10]. — Höfs [Ba; fie.) ; In den Hof · 
und Regenten-®, [Heinehe Fuche]) zu ſcauen. ©. 25, 216. 
— Höhl: [25 3c]: ſ. Porite 2, 113 9; Den $., ber 
es in übertriehmer Häßlichleit zeigte, 9. 11, 200; IP. 21, 
08; leid dem Schatten im einem &. a4. 7634;3 Chlmmei 
1,97: W. 98. 2, 179 ıc., ſ. Rafiet ·S. — Hüren: 
[3e]: Erzhure. Ariung. — Zübenmaßs [2]: 14° 
hoch, 8° breit ober zu doppelte Zudenmaß 16° body, 
10° breit. Sdhm. — Zügends (Be; fl. — Kamins 
[2]: über einem Kamin. — Kämmers, Hartäts 
ichen» [10.. — Kids», Röbalbs (7. — Rigelr, 
KRonkävs, Ronvers, Kügels [2]. — Künſt— 
[2]: funftooll gefertigter, z. B. — Zauber-S. Arnim 
u. — Längens: ſ. Breiten ⸗S. — Lafürs: z. B. 
[Aa]: Des Dierren 2. (- +). Asfızarien Po. 2, 103. — 
Zälgenz [du]. — Libenss [Be; 1]. — Lihenss 
[31). — Lüfts [2e]: Doisy. 11, 205, dgl. Luftſpiege · 
lung. — Mitress [An]: Gleich dem vom Minte ange 
ſauſelten M. Bealsfirid Leg. 1, 230 ı6.; Raum aus dem M. 
ragend. Dalgır GE. 84, — Metälls: 1) [2]. — 2) 
17]. — Nil: 1) [12]. — 2) [19] = Flamme (8), 
auf Mitcergiebigfeit veutend. Lian Th. 594. — 
Münd:, Mütter: (9. — Näfen: [1]. — 
Doäls: [2]. — Batrönens [10]. — Pfällens: 
1) [19]. — 2) (f. 1) Pflanzenn., 3. B. Polygonum 
hydropiper ıc., ſ. äraum.S. 2a, — Pitilers: 
Schaft:S. — Pläns, Plätt- [2]. — Dufts: 
BreitensS. — Raſter⸗: fonfaver Hand⸗S. ale Vers 
arößrungssS, für Leute, die ſich feibit rafleren. euyı 
2,202. Mechtes [Bl]. — Regénten-: ſ. Sof- 
FlrienS, — Meverberlirs; Meverbire (ſ. d.). 
39. Bat. 2, 981. — Nitters:z. B. [Be]: Sougat Dr, 
1, 208 26.5 [31] Wicelai 4, 100. — Mötheliens [7]. 
— Sächſen- [31]: Suter 5. 380b 1, — Schäfts 
[2]: ven Raum zw. zwei Fenſtern einnehmend, Tru- 
meau(-S.); Bieiler®,, vgl, Wand ·S. ſ. Schaft Ta, — 
Schwäben: [3]. — Sees: 1) [2] u Sonnenbeobs 
achtungen auf ber ee. Bobrik. — 2) [da] Bürnterger ®. 1, 
305. — Getlen: [3]:3.B.: Ber 5, ſein mill, ver- 
ſchmahe ten Scheia! Plan 2, 32, worin fich Die Seele 
ſpiegelt ; auch: die Seele als Spiegel. Rüden 1, 294; 
w. 20, 156 x. — Sitten: [3a; e]: @. 29, 240; 
Be. 2,29 %., auch [AI]. — Sönnen:: J. B. 
Au] ; bei apate auch [1] — Selieftop. — Steh: [2]: 
. Band, — Sünden: für]. — Täfhenz [2]: 
portativer. — Toildttens: ſ. 3. B. Pirde — 
Trümeäls: ſ. Schaſt ⸗S. — Tugend-: z.B. [Be]: 
Dex junge Herr jet. . auch fein T. gewefen. Sewal® MW. 3, 
115; IMland #, 4, 9; Prup Muſ. 2, St 9; [If] Salme- 
tager Dr. 2, 190. — Benuo-: ſ. Frauen. 20, — 
Bergrößerungss [2]: ſ. Hebl, Rafler-®., Ggip.: 
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Berfleinerungs-S,, 3. B. Wear. 4, 914. — 
Verpizlfältigungss [2]: ©, wodurch dem Feinde 
wenige Treppen als eine grefe Anzabl erſchienen. &. 39, #3 
x. — Minds: Stehende und bängente Wand · S. kannte 
das Altetthum wicht. @mbl 1, 190; 2, 231 0. — Wäls 
fer: [da]: Nur 90° braugte der W. zu Reigen. Burmeifter 
Gh. 301; Sommenbefdienene W. Getiner aR. 276; ©. 
25, 150 2. — Willens [da]: 8. 12, 225; Schlegel 
Semm. 1,1. — Welt: [if]. — Winfel: [2]: (i. 
Raleiteffop) Pauibe 2, 105.— Miünders [2]: ven wuns 
derbarer Wirkung se, Paten 4, 932 = Zauber-&, 925. 
—Zauber-æ: magiſcher, j, Wander · S. eig. (Wadern. 4, 
117013 90.) und übertr.: Das Gluck mit feinem 3. Era 
t, 119; Des Traumgorts 3, W. 11, 221; Der 3, in mei- 
nem Kopfe .. flellte mir .. Miles ganganterävor. 17, 112; 
135 30, auch [da]: Der Golf in dem 3. feiner Wellen. 
Munde Rem. 280 ıc. — U. Gcfpiegel, n., -#; un. : 
1) ohne My.: das Spiegeln. — 2) Spiegel: Sellet G. 
den seinen Frauen, Aradt 457. Spiegel-bar, a.: 
(ugw.) ipiegelnd. Yatn M. 42. — -idht, ig, a.: 1) 
fpiegelähbnlidy, nam. glängend sc,: Diwl 4, 72a ac., 
ſ. Spiegel 21; Metall-f-er Gib. Atadt @. 24 0. — 
2) weibmänn.: fo arg oder geftellt wie die 
Spiegel (f. d. 18b) eines Steckgarns 10, d. 

nicht mit runden, fonbern rechtesfigen Maiden. Datei 
2, 184 #.; 2636; Winkel 2, 315 . — -n: 1) (mund⸗ 
artl.) intr. (haben), tr.: Ähren lefen, Apindier B. 1, 
29; 318 x. (vonlat. spiea, Ahre). — 2) tr. (ſchwzr.): 
a) durch einen Feltfpiegel (f. d.) beobadıten. Mehl 9. 
1,126; 208 m. — b) Etwas prahlend zur Schau 
tragen sc. Atalder; Gader 112; Gebet 3, 144. — 93 all⸗ 
gem. ; intr. (haben) ; tr. (b—e) und refl. (f; g): a) 
ein Spiegel (i.d. 2) oder ipiegel:glatt und sblanf fein, 
fo daß durch Strahlenrefler ſich darin ein Bild des 
gegenüber Befindl. erzeugt: Dam friegelt ihre glatte 
vrallgedehnte Hülle im Sennenſchein. Burmeifer 9®. 2, 78; 
ie glänzen und f. die Scheiben? &. 8, 28; Die Pierte 
hatten gebläntt und gefpiegelt. Grimm DM. 261 10.5; ſelt⸗ 
ner: Ms des Dicers Winpftille mir ſplegelte. V. Ländl. 
1,49, mir in der glatten Fläche einen Spiegel bot 
., bei. oft adjelt, Partie. Bräf.: Auf ühren [der 
Schlange] f-den Rüden. 34. 1796; Mit f-rer Flach. Btel- 
berg 28; S-2 Silber. w. 12, 166; S-te Waffen. 26, 
373 0. — b) durch Mefler ein Spiegelbild zeigen ober 
— nam. in Zfipg. 1. d.) — erzeugen, 3. B. eig. ©. 
5, 67; Uhlen® 211; Wadern. 2, 32413 1c.; Übertr, : Diele 
[Seelen] j. fie [die Gaftee] fo rein une Har wieder von ſich. 
Sertet 8. 1, 182; Diefe Dffenbeit, die feime Seele auf dem 
Auge friegelt, 34. 10daıc. — c) Etwas im Spiegel 
betrachten: Selinde tändelt flet# und fpiegelt ihre Mienen. 
Wicolei 1, 201 x, — d) zum. : mit einem Spiegel vers 
fehm, 3. B. (ſ. Spiegel 20): @ine Torte ſ. Adclung; 
ferner im paſſ. Partie. : Wie tie Pfawen mit gefplegelten 
Kleibern prangen. Binhgräf 1,30 (f, Epiegel 10) sc.; vers 
alt. : Bon gefpiegelter Leinwand. Shwrisigen 2, 02 [Das 
maſt ?]. — e) rel. au b, 3. B. eig. Sreitigram Bart. 50; 
Arindler B. 2, 199 x., audı — an: Wie friegelt Ad bie 
. Giteje in ben... Strahlen ber... Sonne! Eira 9. 2, 
237 2.; Üübertr,: 2. Mer. 2, 18; In der Wergangenbelt 
ſpiegelt fi manche Grfheinung ber Zufanft. D. 4004; Das 
Alles foiegelt Ad gar lieblich aegen einander. ©. 31, 160; 
aa. 1516; Adlegel Mißo. 13 30. — f) ref. zute, 3. B. 
eig. Auttbach D. 1,6; W. 20, 143 16; übertr. ; In Bt- 
mas fi $., fein Bild erbliden (18, 138; Iris 2, 104 30); 
oder: ein Muſterbild (Suiher 6, 3535; Platen 6, 2% at., 
auch mit an fatt in. SElara Ef. 2, 855) od.: Etwas 
mit Wohlgefallen betrachten (ab. 4924; W. 12,25 1.); 
ferner: (An Erwas) ſich f., ſich ein warnendes Beifpiel 
nebmen, fihtwer 32; Mamier®. 3, 223 ıc.; veralt, mit 
bei flatt an. Hammer NH. 436 2c., ſ. auch: Sid [an] ven 
Tempelberren f. Weipner 156 0. (Drei. ?). — 8) Dazu 
(f. Spiegelbild) ; Wunverfame Spiegelungen [f. b]. 
©. 6, 105; 27, 472; 33, 102; 151; @orthe's Diqh 
tungen ſind poetiſche Spiegelungen felnes eignen Dafeins. 
Dauf. 1, 2, 287; Apielbagen Der. 155 0; Suft» (Gum- 
batde RiShr. 1,371 = mirage, Kata Morgana), 
Zauber. (@. 12, 79) Erlegelung ıc. — Zfdg. zu [3], 
3. ®.: Abe: 1) [3b] @rteinus Sh. 1,122; @. 14,61; 
Die abaefriegelte Wahrbeit einer wralten Gegenwart. 22, 
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110; 302; 20,4; Qumbelm R. 1,13; Wadern. 2, 13079 
ı. — b) Epiegel, womit mar Broflamatienen in der Luft 
abfpiegelte. Heime B. 325. — 2) [Be] Berm. 1, 223; 
Kehl A. 1, 354; W. 33, 97 1. — 3) [BE] o. 15, t16; 
33, 2168, — Bes: 1) refl.: a) [3e] @. 11, 27 w. 
— b) [Al] 13, 108; 15, 99; 27, 300; W. 12, 3 ir, 
auch: Hie laſſet Iſ. d. B] uns b. Binhgräf 1, 228 0. — 
2) tr.: a) [3b] Der Sonne Strahlen, | befpiegelt im dem 
Ahau. Erongk 2, 193; Pdmiharlis 36 0.5 ugwe: Auch, 
bie den Bluß b. (fich Darin b.]. @. 26, 196. — b) [Be] 
Die Dole ,. | befplegelt Ihren Staat, Enter 451. — 
ce) [34]. — 3) [3] Diele eitle Selbfbefpiegelung. 
Suphom A. 7, 347; Smab W. 2,3 1. — Durds 
(ugm.): Grig d. mir ihre Geſtirne die Bruft. @rabbe 11, 
durchleuchten mit fplegelndem Glan x. — Gin: 
[3e]: Wie eine daquerreionif zubereltete Platte die Gaftte 
in füch einfpiegelt, Auctbach Bed. 2, 103; Aftager Yrb. 273. 
— Entgögens [da]: entgegensglängen, »ftrahlen ıc. : 
303; 0.58, 1, 101; Be. 1,203 0. — Er⸗ [Bf]: 
Diumanız 2, 181; Philander 1, 70; Bper Tr. 1041 0. — 
Hits. [Be], 4. B.: (Shakferare's] Ceele, in die ſich 
Alles lhineſn· J spiegelt und die aus fl Alles beraus- 
friegelt, Gerrig 18, 40 [9.] 1. ; Hoblfplegel . ., weldher des 


b. Mannes Schritte in meine Stube bimeimfpiegelte. IP. 21, 


68; Eim zmeiteh in bas unjrige bineingefplegelten Ich. W. 
23, 410 26.5 beralt.: Meiner Matter. Ehr und Preis 
mit geihmuden Worten berfürszwf. Scheidentritzet 386 
(21, 110), — Näch- [36]: ſpiegelnd nachbilden. 
Chem. 4, 197; 39. 2,24; 3,108; 20. 1b; 114b ac. — 
Nüds: f. zurüf. — Bor- [3b]: Einem Etwas v., 
nam, überfr. (ngl. vorgaufeln): &. 17, 252; 392 ic. ; 
@. Luc. 6, 337 20. 5 atıch ohne Dat.: Sorher Br. 1,495; 
Souqui Dr, 1, 33 x.; refl.: So fpiegele ſich Ihmen Babei 
leicht eim böfet Vrincip vor. &. 39, 84 ıc. ; pafl. Partie. : 
Werer wirtliches [EHad] ned vorgelmiegeltet in Luftwahn. 
10, 273; 34. 3456; Cira DEI. 2,93 ae. ; Allerlei Bor» 
fpiegelungen. &. 16, 232; W. 23, 89 x. ; veralt.: 
Barof. Sion B. 14a. — Wider: [3b]: fpiegelnd 
reflektieren, 3. B. (1. witerhallen I; II) untrennbar: 
Die Landſeen , . wiberipiegelten die . . blaue Luft. Andrefen 
Sein 29 ; Die Borfie wiberfpiegelt De Welt. Auetbach SchB. 
170 1. ; häufiger getrennt: Die Weſer . . friegelt . . | 
der Ufer fanften Frieden wiedet. Dingrifedt (Mtager 2, 30739); 
Osthom B. 305; Hatte fih auf dem Antlip . . Schrecken 
widergefpiegelt. R. 7, 296; Auadit Kaif. 2, 18; Prup @. 
1,274; GihTh. 224 0. — Zurüde: widerd., J. B. 
tr. : Böriger Gab, 401; Garimenn BB, 344; 244t Bi. 2, 
178; Ihre Werte fpiegeln die Ioee der Gottlichen zurüd. 
w. 27, 410.1. ; refl.: Indem wie Gaſtde fih aus jenem 
wunberbaren Weſen im meine Seele ı. 21, 215; Mike W. 
6.30. 5 auch (ſ. zurud 2): Die Rüdfpiegelung [Re 
ler] auf die jepigen Zufände, Humboldt Enſe 290 x. 

Spick x.: ſ. Seit ı. 

I. Spiel, n., -(e)&; —; den; st 1) eine Be: 
ſchaͤftigung zur Unterhaltung und Graögung (f. nam. 
w. 33,97 und Ziisg.), tbeils für Sörende (a) und 
Schaunde (d), theils für bie Spielenten felbit 
(s.;n,), zum. auch (b; e) das Werkjeug des 
S-4 10.: a) S. mufitalifher Inftramente; Spielt’ ih unt 
fang gu meinem &=t. @, 6,76 1c. — b) (f. a) ins Ton: 
werfjeug: Bafit feine Beier . ., jerträmmert bad ©. Rringer 
D. 270; Minkel 89; Udtand 288 ıc.; nam. beim Militär 
— Trommel. Addtung; Mit Mingendem ©. [Mufit]. ©. 
24, 216; 34. 10822 9. — c) für Schaunte, 3. B. 
nam, von Wettfämpfen, ©. Ob. 18, 37 2x. Gudl 1, 
118; 2,320 96,— d)(f, ec) von bramat. Aufführungen. 
Sarher 6, Ina; EW. 4, 90; 64, 332; 24. 3b; W. 
68. 2, 220; 238 >c.; verallgemeint: dichteriſches Er⸗ 
zeugnis. W. 11, 155 .; oft bilbl.: Gine Molle im 
Zemantet ©. ſplelta. Ach. 150 1e,; Das ©. des Bebens 
lebt Ad beiter am, | wenm sc. 3470; Wurft wicher Wurf. 
Das if das ©. [fo geht's in] der Welt. geredera 2. 208 ır. 
— e) (f. d und I) Aktion, Darftellungemweife eins 
Scaufpielers. Dirme 1, 81; Düringer 1007; 1019 w. 
— f) als Unterhaltung und Zeitvertreib für bie 
Epielenten: ©. 1, 5%; 146; 14, 165; 22, 7; 3a. 
A532; W, 10,65; 27, 1601.35 — g) (f. f) Wei 
Amor feinem fhönen S-+ doch immer zeitig nachzugehn. 
©. 1, 169; &o fel ver Saiten Scherz | auch meines Alters 
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©. Gagedorn 3,7; Diefed Meine S. [das Küffen]. Ehümmr! 
2,1698, — h)d(. f) @s war lauter S. unt Kinberei. 
w. 19, 218; Gaſhh. Erna (f. d. 14, auch Bſp.), oft 
damit verbunden, 3.B.: &. 30,385; 24. 361b; 1199a 
x. I) Aſ. f) Erwan ih Winem ; ih für ihn; Dinft ihm — 
ein ©, [etwas Leichtes]. D. 666; Wicolai 4,98; Platen 4, 
109; W. 9, 182 x. — k)li. c) Sein ©, mit Minem 
oder Atwas treiben, Ibn oder ed als bloßes Werkzeug, 
wie es der grade waltenden Laune gefällt, benutzen. 
an. 3400; W. 11, 211; 17, 136; At, 1,3, 396 (1.1); 
Der Teufel muß, aus zoͤtuicher Macht verbindert, nicht feinen 
böfen Willen nad, fenterm ſefern ibm verbänget wird, das 
S. treiben. ſuihet 6, 3170 W,; Der Teufel (Satan, Boͤſe) 
bat fein S. (mit Erwar), iſt thätig bei Etwas, es feinem 
Wunſch gemäß zu gehalten. Exam. 5, 205; @. 10.210; 
Hadner 3, 35; V. 2, 13 16.5 Der Teufel mund — fein ©. 
haben (Benebir 5, 94) im ©, fein (ſ. Fr, Enfre Wal. 2, 50), 
wenn ac. ; Dies Wichtignehmen tes Ummefentlichen iR ein ©, 
mit dem 2. Eich DB.2, 215; Der nie ein S. mit feinem 
Geriluß duldet. Werner Ahr, 16, — 1) (f, k) von Ber 
wegungen, bie in urfor. Auffaſſung mehr oder minder 
belebt gebachten Weſen zugeichrieben werten, 4. ®.: 
Boaluft and Wetterluft treiben ihr ©. mit ben Neben. 
Sotiäeif ©, 124; Rach welcher Megel unfere Brkennimnieträfte 
ihr S. wirflic treiben [fich bewegen sc. J. Aaat Kr. d. Urth. 
XXIX; Dur ein ſeltſames S. ver Grlanerung. &. 21, 
206; Traum, welden er... für ein ©, ber Bhantafle halten 
fonnte. W. 4, 225; Die Etmpatbie fpielt Ihe @-e wirter. 
10, 79; 20, 13 x. ; Opigrammatifche S-e von Gang; Das 
S. der Räter und Üriebfedern. 14, 19; Die Mafine ins 
S. ſeben. Eires V. 3%, Die Auf - und Ricderbemegung bet 
Bumpenihubs in ver Pumpenröhre heißt das ©. ver Pumpe; 
bie Hin- mund Serbemegung bet Steuerd das S. des Steuert. 
Bobrik 647 (f. S.-Raum 2). ; Mienen find ins ©. gefcpte 
Gefihtözüge. Aanı Antbr. 279, Dat ©. aller Lchemsbeme- 
gungen. Mendeisfahe Pb. 1, 80; So fromm it ihrer Augen 
©, Udland 20 .; Wenn linzer Hauch der Wellen S. ernent, 
Bırrafuh; Die mallende See der Saat im S. der Winte, 
Heinfe K. 1, 428 ac. ; Zallt vom &, ter Lichter | ein roſen · 
farbner Schein x. Platın 1, 205; Weld ein S. der Bar 
bem! Gebet 8, 67, wie gehn fie gleichſam bewegt in eins 
ander über; Gin farbiger S. Chem. 3, 233 0.5 — 
m) ti. 1;k, vgl. SBall): Ib... Ach finnend va, ein 
S. ven Wabngeflalten. 6, 279; Der Zeiten S., des Zur 
falls Maub. Ereuz 1, Si; Daß er... tab ©, verfledter 
Plane wäre. ©. 17,314; 1%, 189; Alinger 8.77; Sigimer 
240 1,; Der Ertball wär ein S. für dich und deines 
Gteihen # Platen 6, 33 8. — nm) ein S. (f. f), wobei 
es fich (f. ©) ums Beflegen ber Mitipieler und ums Se: 
winnen handelt: Uln⸗ Miuck im S. haben, Dem &. leiden ⸗ 
ichaftlih ergeben; Ein Schen machen; Geld im (veralt. : 
auf dem, Furker 1,195) ©. gewinnen, Bin bobes, nichriges 
©. — großer (6. 29, 217), Neines (32, 44) ©. fplelen; 
Das ®, [die Partie] um einen Didtbalet. Seryag DW. 
ss. — Dit überir. 0—s (j. Karte 1; Blatt): — 
0) Prim Kaufmann iſt lauter ©. : heute wird er getrumpft, 
morgen trumpft ex wieber 16. @atihelf G. 27 10; Er zielt, 
zes @-e4 lKampfs] wohl bemufft, | gerade nad des Geq · 
ners Brut. Wicolai 2, 56 9.; „Ste fpielen ein gewagtes 
&.” I hab e# | verloren, au. 2042; 435. 30.5 Ihr haltet 
euer S. fhen für gewonnen, | jaudzt nit zu früh. 3496; 
Gemwonnen ©, haben. faiter 6, 1826; W. Zur. 5, 89 oc. ; 
Das S. verloren geben. &. 5, 167 ıc.; Gutes ©, haben — 
bei Etwat (22, 40%), gegen Elnen (£. 10, 21); Ein ger 
wagte 5, baben (8. 30, 12); Ginem gut S. (Chümmel 4, 
186), leichtes ©. (V. Sh. 3, 10%) geben, madıen ($. 11, 
582); Da ih... zas qute S. in die Hänte bekam, au. G. 
1,257; Es liegt das S. nit ganz zw meinem Bertbeil. 
a4. 3630; Hab ich die beſſen Karten micht zum Sieg | in 
diefem leichten ©. um elme Krone, Bclıgel Ich, 5, 2 ac; 
Das 5. wertet Ab (futter 1, VIII), kehrt fh um (6, 
2320); Oinem (S. 8, 232), fih (39, 333; £. 13. 208) 
das ©. verterben; Das ©. verpaflen (Mülnıe 5, 905); 
Ginem ein böfes ©. bereiten (Monattt. ?, 48), bat ©. vet · 
feiten (MP. 11,237) 10. ; Ein fo gefabrrelles ©, #4. 0?1n; 
In foldem großen S. [wo es ih um fo Großes handelt]. 
663b ıc.; dalſches (3040 ı.], frummes (Bmpkius Er. 9), 
topreltes (Ouphem R. 8, 403) ©, ; 5. mit boppelten Kat ⸗ 
ten (Prup W. 68); Das ©, farten ; (Nb)gefartetet; abgere⸗ 
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detet ©. 0, ; Der bedit feinen Brüdern bad ©. auf. Menatkl. 
1, 578b x. — p) Gtmas ſteht auf dem (Sorker Br. 2, 
250; Paten 3, 28 ».), Seltner: im (featsfietn Leg. 1, 13) 
©., liegt auf dem ©. (W. 9, 242) 190.5; Wieniel Ele . . auf 
dem ©, haben. 34. 195b m. ; Etwas auf ein angewiſſet ©. 
fepen (VWV. 19, 190; Sur. 5, 35); Beinen Hals (w. 34, 
292), Leib und Leben (Grinfe Hild, 1, 340), ſich felbfi (@®. 
28, 105) aufs S. fepen, rljfieren. — q) Zelme Rapel 
(1. d.) aus dem ©, ziehen, — r) (f. k) Iemant oder Etwas 
iſt (mir) im S., beibeiligt, wirkſam. &. 5, 202; 16, 
334; 18, 191; 39, 243; In6 ©, fommen (4, 45; @. 
11, 156), Etwas zichn (Bus, 6, 133), gemiicht werten (W, 
1, 120), ſich miſchen (6, 117; 126 10.); Ins „ Sprieliden“ 
fommen. ſathet EW. 66, 85%; Der Narr (f, d. 1) im 
S. — 5) Des &-4 [dev Sache] ein Inte machen. SKuider 
6, 3258; Dem ©. noch ein menig zuſehn. Stumpf 67a 1c.; 
vgl. noch munbartl. (f. Iarnar Br. 296b; 4068): In 
alle &. == durchaus. @othrlf &. 81 a0, — t) das zum 
©. (f;n) nöthige Geräth: Zu Weihnachten ein ©. gr+ 
fdhen!t befommen ı.; Ein richtiges S. Karten (if, d. 1); 
mei S. Iſ. Bub A] Kegel, Würfel ac, — u) (f. i) Win 
©. Stritwadeln (f. d.). — 2): a) in einigen Zfigan : 
eine große Menge (zunädıit wohl — f. 11 — bie ſich 
durch einander bewegende). — b) weitm.: der 
Schwanz des Faſanhahne (Winkel 1, 350; 358 ıc), 
tes männl. Morafthuhns (@artent. 9, 5508) x., ſ. &r 
Hahn und Sam. (nad Adeluag — ſ. 11 — als ber bes 
wegliche). — e) in Zfig. Bel-®. ıc., ſ. Anm. 

Anm, Ab, mbr, spil, dazu fpielen, ahd. spilön, 
mbe. spiln, — verſch. goth. spill, ahd., mbb, apel, Here, 
— taju gotb. »pillön, abp. apellön (vgl. ftz. Epeler, ſ. 
Diez 618), — in Zfitg.: Beifpiel, mbr. biepül, Gleich» 
nisrebe, Babel, danach angelehnt am 1, in ber heute gm. 
Ber., f. Era 6, 333. 

Bug. ſeht zahlreich, ſ. Spam, 4. B. zu fa mit 
allen Tonwerlzeugen; ferner nam. au If und n, wovon 
wenige als Bip, genügen, — viele nach ten obigen 
Nüancen mehrdeutig, wobei wir uns nach diefer Ans 
deutung auf vie übl. Bern, beichränfen, — 4. B.: 
Abende: abendlides, 4. B. [in], auch [Ad]: Im 
beiterm A. der Dichtung. @. 35, 416. — Übers [11]: 
Hulsſchlag sc. Mörihe N. 55, |. Athem · S. — Affens: 
Afferei (f. d.): 9. treiben [Poren sc], Futter 6, 1416; 
SW. 36, 109; Mol Tb. 17 10.5 Abgeſchmacktes A, Greinfe 
R. 1,419; 8. und Gauchwerk. Futher 6, 1406; Eawas iſt 
Unfinn und A. Claudius 4, 33; ein A. gegen (veralt, bei 
GSüntter 460) Grwas [Michts dagegen] sc. ; Sein A. mit 
Ginem (Htads &. 1, 127) ober Emas (fuer SU. 16, 
9) treiben [Ik]; Dies teufliſche A. Mufäus DM. 5, 167 16. 
— Älltages: 2. ®. [Is]: Das 9. ver [bie tänl.] 
Sinrichtumgen. Seat Rev. VI. — Ans: 1) das Anfpielen 
¶ . d. 1): Der Gewinner bat tar 9., fängt an ı. — 
2) Anipielung: A. auf bie milden Mächte. Arndt 318; 
Ber. XII; Olroeius B. 560. — Antwort: [If]: Arag- 
und ®., übertr. [11] Howwald $, 56: das Hin und Her 
von Kragen und Antworten. — Armeilinders [If]: 
für eine Perf, allein (Rennen, Geduld S. 1.7): Demtic- 
lan macht Bortiritte, aber langfame, langfame; vie Romfti- 
tutiontarbeit gemabnt mid am das A., Nuürmberger Strid- 
zeug genannt, EnfeT. 2,262. — Mthems [dl]: Brüfte, | 
die tur das 9. fih heben. Dofmanaswaldau 2, 1. — 
Atöüts: f. Trume-S. — Augen⸗: 1) [11]: tas 
Spiel der Augen, @rnet 1, 203 x. — 2) ein Epiel 
für die Mugen: Gin blofies neues Mugen», höcftens ein 
Sinnen», Heinfe Hilo. I, 194; Rein Arm bemest ſich 
fin Dürer’s Büren] blof zum A. Wedenrsder Ri. 119; 
Uedel 2, 295. — Bälls: 1) [in], auch übertr, : Das 
wipige ®. mit Mopemerten x, Menah. 2, 2240. — 
2) [Hr] = Bollbaus. ©. 28, 344, 331 20.3 Balln-®. 
Sirchort Sarg. 1340. — Bättere: 3. B. [fd]. Arrung. 
Bicherss Art Taſchen⸗S. (ſ. Beer 3). — Bel: 
[Anm.]: 1) (weralt.) Apr. 2. 8 3c., auch (f. Fabel 2, 
Schluß): Dir mager und zum ®. [,, Sportlich‘ Mendrisfehn; 
Sptichwort““ Zunj| unter ben Helden. Pl. 44, 15; Weish. 
5, 3; Weäberlin 169 0. — 2) Grempel (f. d., vergl. 
Dinfer 6); ein Gingelnes aus einer Art, infofern es 
dieſe zu veranfchaulichen dient: Fin ®. geben, anführen, 
bin-, aufftellen 1. ; Etwas durch B-e erläutern, erflärem 17. ; 
Zum 8. (oft abgekürzt: . B.); Gens iſt ehne (ad. 
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261a, 2646; 3636; 5225 sc), fonber (259a #0.) ®, 
(6.108) noch nicht dageweſen sc. ; Einem mit autem B. 
vorangehn; Sich nah Zemandes B. richten, auf fein ®, 
berufen x; Abſchredende, warmende DB 3; Das B. eines 
folgen Dichters galt denn für mufterhaft, Douterweh Gib. d. U. 
1, 49; ©. predigt beffer ala Lehre, ſortet Dr. 1, 341; 
Die redendſten B-e zur Nabahmung. IoMüler 1, 92; Er 
ſel ein Denfmal meiner Strenge, | wie er ein B. meiner 
Shmwäde war. 34. 44a; 6144 sc; Daß fie dadurch jeber 
Nationalirdt bat Ber- and ©. (ſ. u. Bor-B.), ja ſelbſt 
das Recht gaben, Glelches zu thun. Schmarda 1, 18; Auf 
weſſen B. Sfächröder Br. 3, 3,9%; Gegen-®. das 
man andern entgegenfeßt]. Aush V. (61) 33; Geldes 
Geble Hefammı-B, D. ©. 2, 479, Fehler, der ſich 
zum B. bei Allen findet; Bor-B. 99, Antecedens ı. 
— Bilder⸗ z. B. [Ik] ein Spiellen) mit Bildern: 
Gin voifiged V. &. 39, 74, vgl. Wort. — Billardr 
in]. — Blätter: [11]: Eicnge 2, 26. — Blümens: 
vgl, Bilter-®. — Bödss [td]: nach dem Griech. — 
Tragödie. w. 13, 170, vgl. HB. 2, 221.— Böriens 
[10]: Börfenipekulationen als Wage⸗S. — Brittr: 
Spiel auf einem Dambrett [An]. @uyi 1,297; 2,266; 
4. 392 96, umd [fe] dies ſelbſt, eig. (Ancır 3094 10.) 
und übertr, — Buden-⸗ [1d]: in einer Bute auf: 
eführt. ©. 22, 333. — Blhnens: Theater: S, — 

frfusr [fe]: @uyı 2, 3286. — Dämene: das gw. 
Prett:S, (1. d. und Dame 4), W. 39, 102 und Dam: 
brett. — Däumens [Al]: ſ. Daumen 1.— Degen: 
[11]: tas Rechten. a4. M. 2, 255; Das Degen» und 
Pitolen+®. Sfadröder Ber. 3,1, 106, vgl.: Bir ih 
bie Sacht nicht ohme Klingen ®. vergleiden? 104, — 
Dödens:: Puppen-S. Sopenkin Soph. VII. — 
Döminos [in; t)j: f. Demine. — Döppels: 
4) [in] Würſel⸗S. (f. I ropeln). HS0he 3, 1, 2690 
1. — 2) [10] toppeltes Spiel: Mund: Rem. 82 1. — 
Dörfer 41) ein Spiel, wie es auf Dörfern üblich, 
3. B. [Nez fzn]oe. — 2) (veralt.) = Dorf (vergl. 
Kirch ⸗S. 2). Simplinfiens 1,387. — Öbene: (peralt.) 
Bei:S,, Erempel. Parscılfas 2, 319c. — Gffelt: 
[te], — @inerläis: 3. B. [fe]. adüse Samt. 531, 
ebens[id]: Fougui Dr. 1,22.— Örgögungs: 
[ti]: w. 32, 78. — Fäders [Il]: das Fächern. 
Aa OL 1, 278. — Färbens [Il]: Seorker R. 1, 37; 
©. 4, 109. — Faͤſtnacht⸗: Spiel zur (oder wie zur) 
Faſtnacht, zunaͤcht [14]: MAucy Leitf, 75; Neben ven A-ım 
wurden auch Neujabrs-S-e aufgeführt. 76; ©. 7, 161: 
9, 212; 8. aus dem Ernſt machen. Sure 1, 390b; 6, 
95b 10. — Gichters [He]: W. Eur. 3, 257 ı7., auch 
— Degen-®. (j,d.), Duell IP. 10,90 ıc., auch Fecht · 
©. — Feder⸗: 1) [IT]: Arc. — 2) — Feder⸗ 
lappen. Darf. — 3) = Borlaß (f. d. 1), Los. Saure 
Br. 52 10, — 4) Bogelbeige. £. 11, 276; Sana Weite, 
468; Unf Th. 101; 119 und: die dazu Dienenten Vögel. 
hd. ; Brempf d11b F,; Mufäus M. 1, 8 x., au: Des 
Reiches Mar... Wer wect bes Ratfers troplg B.% Sreiligranb 
Garb, 32 x. (ugw. — Gevögel überh., 3. B. von 
Schwalbe und Spaß. fangbrin ®r. 1, 120). — Feld: 
[1n; b]: Aremve B-e und Muſtt. Otcarius Reif. 224b, — 
Felt: feftliches, nam. [1d] Dücinger 406, — Fibern⸗ 
[17]: Misre Sich’ ein boßen 3. w. 12, 188.— Finger⸗: 
1) f. Daumen-S, — 2) [in]: Ein &., meldes , . tie Itar 
liäner mora . . memnen. W. 33, 77; @aroe Pl. 1, 218, 
vergl.: Mora-©. Eahi 1, 208; Mora. Platen 2, 216. 
— Flämmens [tl]: 5. B. bei einer Feuersbrunft, 
Hebel 3, 55 x. ; überte, (vgl. Jarben ⸗S.). D. 966; Nils 
ob dies F. bes Herbñnet beiderlei | ein Sommernacfpiel und 
ein Früblingsverfpiel ſei. Hader W. 1, 206 1. — Flöten⸗ 
[1a]: 34. 2096 ec. ; Die Belfen , voll Schäfer. Tirdge 
3, 32. — Frag⸗: ſ. Antwort, — Fräpens: [1d] 
und übertr.: Gin Puppen» und #. von Tdufhung und 
Blendwett. w. 27, 393; &. 22, 109 m. — Fräßen: 
[in]: Aeritela 417. — Freuden-⸗: ein frohes Spiel, 
J. B.: Das bunte 8. [MaifensS. ae]. ©. 12, 20; 
Greuden- und Trauer · S-e[fd] von A. Orasgins; Schaler · 
bafıe Dinne war fein 8. Muföus M, 4, 107; Dem Teufel 
.. et, ſuider EB. 56, 29; 46, 3; Mit großem Zubel, 
Feſt und #. Stumpf 1762; W. 15, 106 0. — Ganſe— 
[if]: Art Würfkel:S, 8. 4, 415. — B@äf: [id]: das 
Auftreten eines Schaufpielers als Gaſt (f. d. 2b und 
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Saftrofle). Dürieger 508. — Bänkels: Gaulelei: @-e 
uns Schatten · S⸗e. Orroinus Lit, 5, 652; ©. des Betrügert 
©. 35, 165; D tes bölliihen @-4! f. Sal. 8, 7; Sutker 
6, 3510; Gaufcl- und Tafhen- ©, Olreries Reif. 226; 
34. 1330; Der treiften Lüge @.479b; Es if nichta Wirf- 
liches, es ift Nichte als Das ſchaudernde G. det erhipten Ge · 
blute. 198b ıc.; Dat Blammen-®. ©. 12, 56 0. — 
Ger: (verſch. II) 4. B. [14] Sarıent. 9, 41a (= Paf- 
flons-&.) ; auch verächtl. : Aus dem Ton- und Bhrafen- 
©. ., ber altem Oper flieg vom Gluck der Genius des Drama 
empor. Marr Diuf, der Ganm, — Gebärden: 1) 
[115 e] Zu feinem Glieder uns G. Atude G. 115; @. 
16, 329; Eich DB. 2, 270. — 2) [Id] Schau⸗S. 
chne Worte, Pantomime. w. 58. 2,8. — Ge⸗ 
bänfens [#1]: Chümmei 4, 63 0. — Gebülde: 
f. Armfenper-S, und Vatience. — Gefühle: [11]: 
In tiefen Verſtandes- und @-en. Enfe 3. 4, 51. — 
Gigen-, Witer⸗S.: 1) [is] Gegentheil; Gerade 
das G. Asbetbech D. 1, 150; Btumpf 6620; Wadern. 3, 
474 1% 1. — 2) [In] und überte.: Das G. halten, 
Saäsı Hamb. 552 .— Getgen⸗[1a]. — Geiſtes⸗: 
3. B.: 1) (ti; on] Siqh am Weifles un Sladt-S-en 
(f. d.) zu ergögen. ©. 15, 249 u. — 2) [11] Ein Gegen 
ſtant ohne Geift und ein G. ohme Gegenfland Ann beide Nichté 
in dem aſthetiſchen Urtheil. 34. 12106, f. Genie, VDhan - 
tafle®. — Gelbe: 1) [In]. — 2) (2a) Was Das 
«in ®. folfet]! @. 9, 63 (f. frillen da). — Genle⸗: 
f. Geiiet-®. 2: Welhe die Künfle als Spiele trieben. . . 
Dieien G-en der Griechen. W. HB. 2, 43. — Ger 
ſeltſchafte- [if n.]. — Gilt: [In]: Art Kartens 
©. Bpindler © 2,61; 403. — Ölapdiatörens [fe]: 
Subl 2, 322 #. — Glieder⸗: f. Gebärzen- und Die 
nen-&.— Ölöden-[1a; b]: Düringee 535; Mir G. un 
Gellimper. 24. 107b x., auch: Ic börte feitwärtt kling · 
lingling | ein Gldahen · S. von Schafen. fongbrin 2, 
131. — Glüds: [in]: wobel Gewinn und Verluft 
nur vom Glück abhängt: 1) Möfer BE. 1, 165.0. — 
2) übertr,: Das G. ber Schlachten (34. 7756), dei 
Krieges (9050; 6856). — Wranäten: [il]: ſ. Ham 
Hip. — Hämmerleinss: [1d) und übertr.: 
Ein Meifter-H. oder andern Saufelmarft. Fifgarı BD, 1684. 
f. Hammer 164. — Händes:z. B.: 1) [1e] Geſti⸗ 
fulation: Engel 7, 63; 8, 144; Gin in Minen» und 9. 
wefflicher Schauſpielet. &. 23, 110 1. — 2) [11] 3. B. 
Haͤndeklatſchen. auüge Samt. 529. — Härfens [la]: 
B. 50b; blond 239 »,, auch [1b]. — Harlefinss: 
[14] und übere. — Hafard-: Glüce⸗S. om 2, 
266 x. — Haubigens [il]: vgl. Kugeltegen x: 
Unter einem heftigen H. HMlrih E. 1,218.— Hfldens: 
1. B.: 1) Heltenlampf. — 2) [14] Aſcrius ... der 
Bater Deffen, mas | ven Ramen eines &-# | mit Hecht ver 
diente. W. HB. 2, 225. — Hfrens [in]: ſ. Here 2b. 
— Intrigens: 1) [11] Nänfe-&., Gewebe von In⸗ 
trigen 0. — 2) [1dj Drama, in bem die Intrige 
vorherricht Anteigenftüdh. — Srrsi z.B. [td] überte.: 
Dies I. [des LebentJ. Uahel 1, 354. — Zimmers: 
[td], nam. überte.: Orgpgius Br, 356; Warp mir dies 
3. dennoch zum Luft S. (f. d.) ECAGgofmenn Ausam. 7, 
393. — Kampf-: 1) [fe]: Gugı 2. 392 M.; Lima 
Super, 14; W. ur. 4, 14; 6, 126 a; National» AR. 
w. 34, 139 xX. 3 auch von Thierfämpfen (f. Kampf · 
jagen). 34. 708 x. — 2) friegeriider Kampf unter 
dem Bilte eines Epiele (ſ. Glüde-®. 2): Das blutig 
große X, zu entfheiten, #4. 342a; 6764, vgl.: ©o ber 
gann aufs Neu dat blut'ge Rrieget-8.— Kämpfers: 
(f. Kampf, Fechter · S.). Heine Rom. 210.— Kärtens: 
1) [In] Einem Karten- und Stein«S. @. 39, 95 0. — 
2) [1t] Wston® 416; Furſten und Herren nennt er unjerd 
Herrgotts R. Binhgräf 1, 177.— Räpenz:f. Anke 10, 
— Kauzen-: (weralt.) Gaufel:S. Fiidart B. 1094, 
vgl.: Kumgemjäger- (14h), Kunzen- (Oteatius Oetſ. 8b) 
©., |. Runz, Anm. — Klgelr [in]: E. Regel 1) w. 
33, 96 a0.; Der Hund (f. d, 1b) im K. atc., auch [it]. 
— Kinders: 4) [11], auch [ft]. Aſaau B. 1086 x; 
übertr, (ih; i]: Agricola 126; @. 7, 330; 9, 54; 
w. 3, 32; 23, 403; Luc. 3, 424; 4,44 u. o. — 
2) [2a; 11] &# mar viel 8. [Rindergerwimmel] um mid. 
Srwaid Bat, 1, 132; Meine Kinder baten alle ein K. 
Aralsäria Leg. 2, 152 1. — Kirch⸗: 1) [1a] veralt. 
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Slodengeläute: Wenn dat K. Mingt. Badıel 4, 239. — 
2) Pfarrgemeinde und ihr Bezirk (f. Kirdtör) : Seren 
5, 492a; Jedes K. .. unter feinem „Rafpelberrn* [niebrb. 
flatt 8.» Seren]. Möfer Pb. 1,170; In den Örenz-R-en. 
2, 49; Moor-R-e. Wiebuhr Er, 1,3 (Gaſtze: Beer 
8.) ꝛc., ahd. kirspil, vgle: Wie weit Me Errade ber 
Kirche oder det Gerichtes reichte, bieh Deren „spel". Wistem- 
dafın Brief. 1041; nah am, [2a]: „Kirchmenge““. 
— Kläns [Id]: Das hechtetaſene Rlaw, Sau umb 
Schau-S. Menfhenbaß und Reut. Leltr I, 462 6. — 
Klaviers[1a]. — Klingene: (f. Degen-B.) Kechen. 
Sewaui Dr. 1, 17. — Anider: [in]: (f. Anider 3) 
Diurmel-B. sc. — Knäbene: (f. Sinter-®. 1) @. 30, 
430; 8.98. 2, 192. — Knöcels [in]: (f. Snögel 2) 
Suhl 1,298. — Kölbenz:z. B. [11]: Tentile, welche 
fi wedfelsweiie nab .. dem R-e dfinen und fliehen, 
Särudenfurl 145. — Aöniges: 1) [If] Warn, 3, 
822 1! 3, — 2) [In] = Ehadı: ©. (1. Schach 1; 2). 
w. 33, 82 ff., vergl.: Im Schach ⸗ S. ebenie . . unüber- 
windlich, ale im dem eigentlihen K., welches er mit ten 
morgenlänbifcden Bürften . . um Kronen umb Länder fpielte, 
83x. — Kridgse: 1) Kampf-⸗S.: a) ſ. d. 2. — 
b)f. d. 1: Im des Rrieged-@-en | des Kampus Martins, 
w. 58. 1, 260. — 2) [ifz;n];. B.: Das altrömifde 
Solvaten-@, [„LZatromen- or. Latrunfeln-G.* 08]... 
das Schach ·S. .. Dad beiden der Name von Kriege + oder 
Selvaten-G-en ganz eigentlich zukommt. W. 33, 95. — 
Rüngenlfäger)s: ſ. Kauzen /S. — Laͤrven-— 
lad; f.]: Maſterade, Mummenſchanz sc, Hungeri 2, 
347; Aus der Kirchen ein L. angericht. Seither EW. 58, 53. 
— Läntens [da; bJ.— Libens:: J. B.: 1) [1]. 
— 2) [il] Sriſchet 2. im ertrüdıen Körper aufguregen. 
Sakmerager Dr. 2, 25. — Leichen [fe]: zur Leichen: 
feier, Buhl 2, 332 M.— Liler: (af — Lhömbre⸗ 
[in]. — Lichts: J. B. [11]: Dem L-en ver Gorsegglo. 
Ciea N. a, 50. — Liebes [1g]: Kaſſe des 2-8, Atol- 
berg Sch. 1, 157; w. 11, 2720. — Lieblinges: 
bei. beliebtes, 33. sb; u8 3. — Lippens [il]: 
3. B.: Kuſſen, füßer %. x. Wo 2. und Saiten-S, ent- 
ſcheſten [wo es auf Worte ıc. anfommt], | ziehft dw als 
Hele und Bieger wohl davon. S. 13, 146. — Löds: 
(F. Berer-S. 3) Seeiligeang Ben. 64, — Pöttos [in]: 
Lotterie (ſ. d.), übertr. 34. 5b. — Lüigs [1dJübertr. : 
G4 war ein großes Bug» und Trug-S., diefer Kongred, 
Shrere DI. 2, 316 96., vgl.: Glendes Känfe- und Pügen- 
S. Enfe Tag, 5, 351; 6. 11, 192. — Luͤmpen⸗: 
eim verächtliches, 3. B. [in]: Mistai 4, 184..— Lüfte: 
1) Freuden⸗S.: Man tanzt . ., | fängt 1000 2.' am. 
Ereppius Schw. Schäf,. 21; In ſolchem Moment ift das 
Herz | böherer Weſen 2, une Schetz. Iris 7, 52b; Ib zieh 
ins Feld für Deutſchland's Ehre, | das 2. alter Heldenwelt. 
Säenhenberf; W. 12, 197; 15, 233 2. — 2) dj. 1 und 
nam. Saüpe Hamb. 12) heute gw. — Komödie (f. d.) 
wie als Ggig.: Trauer&. (vgl, Jammer®.) = Tras 
göbie, @.33, 19; 24. 11272 ıc.; Sitwationd., Gharafter-, 
Intrigen-®. Düringer 674. — Mäntel: [de]: (f. Man- 
tel 1a) &rrvinus Lit. 5, 543. — Mariontttens: [id]: 
Puppen⸗S., eig. und übertr. ©. 32, 59; 24. 1946 ı. 
— Maihinene [Al]: 4.8. überte.: w. 16, 147. 
— Mäaäfken-: ſ. Samem-®. und [1d] Gerig 27, 5b. 
— Meifters: meihterhaftes, 4. B. von einer 
Schachpartie. w. 33,85. — Mienens [ie; 1]: 
Mienen · und Glieder ⸗S. (ſ. d., vergl. Hinte-S.) Senat 
2, 1593, — Minnes: Liebess&. Daume 1, 308; 
Rüde W. 3, 54.— Miefchs [14]: komiſch⸗ tragiſches 
Drama. £. 7, 314. — Mits: das Mits Agieren 
im Spiel, 3. B. [id] übertr. Am S. 228. — 
Möras:T. Finger®. — Märds: 5. B. von einem 
mörberlichen Kampf⸗S. garig 30, 453 u. — Mühls 
[in]: ſ. Mahle 2, Mümmens: Mummen- 
ſchanz ı. ©. 22, 116. — Mürmels: Sniders 
©. Hamidt Der. 16 x. — Muſen-: Ubung der 
Mufenfünfte als ergögendes Spiel [il]. — Ride: 
Galg. Ber, Imifhen-S,, mam.: 1) [da] Orgel» 
R-e 10. — 2) [14] Eie würgten die geiflichen Stoffe durch 
arpige mitbolegiihe Bor-@-e, Bmifhen-®-t, limter- 
S-t und N-e. Desrient 1, 138; ©. 17, 36; 8. 7, 465; 
w. 34, 03 m; Tanyg-R-. Adüse Hamb, 263 ıc. — 
3) übertr. (f. 2): Das blutige R. einer glänzend begount · 
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men Soldatenbertſchaft. 9; 2, 211; W. me. 6, 58 ıc.; 
Mo das unfellge Kriege R. mit Sagaretben x, . . aufge 
führt wurde. &. 25, 11010. (f, Blammen-S.), — Nimenr 
[11]: Wort⸗S. mit Namen, Jaja M. 243. — Närrens: 
4) [in] Binkgräf 2, 52, f. Rarr 1b. — 2) Marretbeise.: 
fuiber 1.2088; 5, 2406; 24. Sssb ie. — Mationäle: 
volfsthümlicdıes [In]. Asıwal® 1, 102 (f. Volte-@.) ; 
bef. [ic]: In ven griechlſchen N-en. Krirgh 2, 175. — 
Natür: [11]: ©. 22, 45; cies A. 1,8, 4. B.: ale 
Name eines jonderbaren Infufionsiblerdend. Ohm 5, 
30 »., ähnl.: @rein-®. 1. — Nieder: z.B. [if] 
Berier:©. (f. d.), auch [dl]: Möowen im flatternden R, 
Burkow 3. 1,292, vgl. Baufel-@, — Ninjahres: 
ſ. Rofinadte-®, — Nönnens: ſ. rmfünder®, — 
Öhrens [fu]: vgl. Obrenfhmaus: Ein Schas · S. oder 
deſſer D. Deachvogtl EB, 1, 2939; Ein fo ganz bleßes O. ift 
die Diufit für den großen Haufen, Seinfe H. 1,238; W. 15, 
172 8. — Öfier- [Hd]: Die geiftlihen Dramen . . nad 
ihrem Imbalt und der Zeit ihrer Darficllung Weihnadts-, 
Daffons- und De. Kurz Leitf. 74.— Paräbder: Par 
rade (2) als Spiel (ähml.: Seltaten-E.): Zu Heerfgau 
und V. Sreiligean SW. 8, 199, — Paſſions-: ſ. 
Dfter-S. — Pfänders [If]: ſ. Bfand If, ſeltner: 
Rum lebbaften Bfand«, Straf» und Berl. ©. 15, 
174. — Pfetfens [la; b]: Ohne 8. une Trommel 
Hang. Ausw. d. f. 95; @dtermeger 86 ; Hetimer 9R. 64 m. 
— Berl: [fe]: Arim 35. — Phänomenens 


[11]: Das fhöne DH. des Lebens. Sorher It. 1, 129. — 
Vhantafſte- [Al]: Humbsidt Enf. 283, vgl. Geiſtes · 
©. 2. — Phräjens [il]: ein bloßes Spiel mit 


Phraſen, ſ. &e-®&. — Piänos [1a]: Klavier⸗S. . 
18, 245. — Pifetts [In]. — Pidlene: f. Degen- 
©. — Pöffens [14]: eig. und übertr. (f. Pefle3; 4): 
Das BD. [det Lebens] ih aus. Faln Denid. 103; ©. 9. 
292; 5. 4, 155; 11, 8; Dieſes V. tes Ranget. a0. 
252b; 10758; W. 6, 80; 12, 47; 20, 88. — 
Prünfs: prunkendes Shaw ®&,, eig. und übertr, 
Sek G. 190. — Pfälters [1n; b]: pr. 71, 22 1c; 
£utber #, 1400. — Puͤff⸗ Laplı f. Buff 21. — Püms 
pens [Hl]: Doteik 541. — Püppens: ein Spiel mit 
Ruppen, 3. B. verächtl. vom Schach. Mehnikr Br. 27 
ac. ; dann (f. Puppe fa): Gin Mäpten. . nad emtfagtem 
V. Sangbein 8. 30 11.5; ferner (f. Puppe 1b): [1d]) @. 
20, 11; 54; Cbämmel 4, 38 1 Oft übertr, (vgl. 
Kinder, Gaukel-5): Dies P. ter Königſchaft. Eatter Sch. 
52; Religion und Gid war ibm ein P. @Kleid 1, 118; 
Sritrwis Jul. 57; W. 29, D ac; Der hinter ber Exeme alle 
Faden des ganzen B-6 in ber Hand hatte. HB. 1, 119 ac. 
— NRänler: Jutrigen-S. 1: @, 27, 451 1. (f. 
Lügen-&.). — Rider [11]: E. Phrafen-E.) Aueh 
Leb. 1, 77. — Metfe [il]: Spiel mit Reifen (f. 
d. 1). Ayicipagen Br. 1, 50. — Minns [fc]: Turnier 
1, |. rennen dc. — Minge: 1) [1f] Spiel mit einem 
Ming, auch z.B. Mingelrennen, ©. 12, 242 ı0., — 
(zur Bermeivung von Zweiteutigf., |. 2): Ringel-S. 
Auttbach ©. (61) 142 (übertr., vgl, Ringverfied), — 
2) [fe] Ringfampf. Platen 4, 139 »., auch (vgl. 1): 
Im beinftiellenden Ringer-®. &, 12, 210.— Ritters: 
4) [fe] (f. Turnier): Agricela 371; 668; 24. 451b; 
Bimicch N. 541; Gabe, 179 30,; übertt. Enfe Bat. 
2, 143 0. — 2) [1d] Drama aus ber Mittergeit 
(Ritterftüd). — 3) f. Epem if, — Möllen: [id]: 
Stäbe Hamb. 495; 5209. — Mührs [1d]: rührendes 
Drama. Päringer 950. — Säds [2a]: (mundartl.) 
reiche Habe (f. Sad). Aurrbas Geb, 3, 273; sgorm rhD. 
2, 252. — Sültens: 1) [1a] Mit ©. und Geſang. 
©. 9, 302; 19, 146; Sanghein 2. 93 7. ; auch (veralt.): 
Grmas iA Ginem fein S. und Gelächter (father 6, 11b), 
feine Luſt sc. — 2) [1b] pr. 33, 3; 9. 13, 63; 1, 
168 30.5; übertr.: Diefet ©. ter Bruft, | das tu haft fo 
reich befaltet. Mäder 1, 283; ad. 174; 3028; 3126 ar. 
— Satyr- [1d]: ſ. Sattr 2, — Säds: ſ. Klau-®, 
— Shih: [in]: (f. Stat 2a) w. 33, 82 fi; 
Shadt- und Rönige-S, Weihmann 1, 237 #.; überte. : 
Börne 2, 369 se. ; auch [ft]: w. 33, 89 ; Meihefims Lihr. 
20:6 0. — Schäfers [id]: (f. Schaſet 3) @, 7, 1; 
Prup Gſchtt. 191 0. — Shälls [il]: Wadrrn. 4, 
11132, — Schättens [1d]: (f. Iauberlaterne) @. 7, 
140 ff. ; übertr.: Sarrins⸗ Sit. 5, 652 0. — Shäls: 
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1) [de] ein Ah Schaunden darbietender Anblick: Wels 
S.! aber ad ein S. nur! @. 11, 21; 14, 13; 182; 34. 
5436; Das liebenswürbigfie der Belhöpfe . . wirte bat 
garftigfte.. ©. W. 34, 17 X. Ratun®-. Ehsider 1, 
1381. — 2) [1d] Drama (f. d.) @, 11, 8; bildl.: 
w. Luc. 1, 221 90; In dieſem Pieblingas- Sc. ber 
Römer. HB. 2, 8; Ritter-@d. Düringer 931; Tanz-⸗ 
St. [Ballett]. Hi Samt. 455 a. — 3) (bibl.) 
böhnende Schauftellung und: ein fo Schaugeftellter. 
Del. 28, 17; 8. Mor. 4, 9; Gebr. 10, 33; Srandı Laſt. 
I2b; Waldis Pf. 47, 2». (vgl. fo: Gin „Drumelfsiel”. 
Randgl. zu Ier. 7, 31), — Schimpfs [id]: 1) 
(veralt.) S &ery.&. (!uf-@.), 3. D. 9240- ©. 1, 253; 
vweber 2, 238 x, (f. Shimpf 1). — 2) ichimpientes, 
böhnendes Spiel. Drorimt 2, 52; Das öffentlihe Spott 
und &4. .. Tapel-®. g. 11, 197. — Schnürs 
ff]: 3.2. enfe X. 1, 203. — Genfsers [da]: 
Wicslai 5, 159. — Sing: [1d]: Operette (f. d., vgl. 
Orer). ©. 23, 199; W. 34, 711. — Einneln)s 
[11]: Die eig. SuA des EinneS-e. S. 4, 40 ., |. 
Rugen-®. 2. — Soldaten⸗: 1) [If] ein gw. 
Rnaben:©. ; ferner [An]: verſch. Karten» und Würfels 
&-t, ſ. Kriege ⸗S. 2. — 2) f. Parate-S. — Epöttr: 
f. Stimpf-®.2. — Stääts: [Ic x.]: auf Etaatsr 
foften. eu 2, 322. — Stübter [in]: Art Breit: 
©. 1, 207. — Etögreife [dd]: Improvifiertes, — 
Steins: 1) [In x.]: mit Steinen geivielt. @. 39, 
95 16. (f. Brett, Karten-®,), j. B.: Das Bünf-St. Baht 
1, 298. — 2). Ratur®. — Stich: [in]: wobei es 
auf die Zahl der Stiche anfommt, ſ. Gaſtz. Mifere. — 
Sträfs [if]: f. Printer. — Sträblen: [11]: 
I4 fab ter Sterne St. Ereus 1, 254. — Streits: ein 
für bie Zufchauer sc. ergögl. Etrelt. Shüse Hamb. 174. 
— Ta del⸗: f. Shimpf-@,2. — Tänze: [Id]: Ballett 
ic. w. 23, 256, — Taͤſchen⸗: Gaufeli⸗S. (f. d.), 
zunaͤchſt infofern der Gaufler (Tafchenfpieler) gu feinen 
Kunftftücen ſich verbergner Taichen bedient, — eig. 
34. 733 2. und übertr,: Das fühe T. mit Geiſt une 
Herz. Geroimus ir. 5, 576, — Täuſchunge⸗: (ſ. 
Trug· S.) Bolhsz. 18, 224. — Telegräpbens [Il]: 
Admegier (46) 559. — Tenfelss [1d; k; r]: (übrte.) 
ein Spiel, wobei der Teufel thätia if. Karten 6, 3166 
0. — Theäters: 1) [id] w. a8, 81; SB. 2, 230. 
— 2) [1e; 1] einzelne auf dem Theater bei. wirffame 
Aktionen. £. 4, 290. — Töne [in; 1]: Artter 8, #1 
0. — Träßer: [fd]: ſ. Suh-&. 2, 3. B. entgegen: 
efegt ber (wahren) Tragödie. 5, 122; ber „„Trauers 
Fsieleret‘*. Börne 1, 183 10. (f. auch Soca-S.). — 
Trömmels [1a]: f. aub Saau-S. 3, — Trug⸗: 
Gaufels, Lug:©. (f. d.): Wenn ein Geift mir ein böllı- 
ſches T. | vorgegaufelt. Sonnenberg D, 1, 459; ins 9. 
1, 175 0, — Trümpf: [in]: 3. B. ein Spiel, das 
nam, durch die Zahl ver Trumpfe gewonnen wirb oder 
werten muß (Mtout-@,). — Über: (nieterd., |. &dm. 
3, 562): auf frembes Webiet übergreiiendes Benus · S. 
Aradı @.30. — Unters [Id]: (veralt.) ſ. Rab-®, 
2. — Unterbältungss [if x. . — Benuss: 
Liebes⸗S. Gatsr 200, mam. verbüllend für Beifhlaf. 
— VBerftändess: ſ. Sefähle.S. — Berftlds [11]: 
übertr. Guten R, 5, 106. — Berzwiillunges: 
ein verzweifeltes Wag⸗S. w. 35, 141. — Berier— 
[if]: ſ. Ret, Mander ⸗S. — Vogel⸗: J. B. [te] — 
Wachtelkampf. Drogfen A. 1. 361; ferner [in]. Adetung 
x. — Bölfss: 1) vollsthümlides, 4. B. [1d]. 
Carridre ®tup, 15; Buhl 2, 34% ., |. National-S. — 
2) [2a] 24m. ; Sauib. w, — Mör:: 1) ſ. ib. 2. 
— 2) [14] &r führe dem Nicelini . durch U. ben Ber- 
zang abjugeminnen. Shüge Hamb, 205, durch früberes 
Auftreten m. — 3) ſ. Galp. Nat-®.: a) [1a] f. 
Prälubium. — b) [fd] Däringer 1122; 0. 27, 302 m. 
— €) überte. (f. u; b): Die Langen fliegen ſchen, ein B. 
größter Wath. Altingre D. 267; Da pas Bus in fo vielen 
Borflängen und Den (a) ber rechte Berbote besfeiben if. 
Atadi B. 173; Daß der aufrübrifhen Bauerm Starmen 
taum ein Schimpf [+] une B. zu rechnen if. Sur DW, 
63, 282; Das bachantiihe Satur⸗V. ber großen Revo 
Intienetragdtie. Br BI, 1, 259 u. — Wälfens: 
Kriege:G. (1): Atringer D. 49%: Mo meine Zugent ſich 
im BB. | geübt. 24. 2390; Unter Weid- und W. erzogen. 
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paweit 1, 35. — Wa ge⸗; Epiel, wobei man Etwae 
wagt [19] Hafarb»&. und übertr. : Das W. ver Warten 
zu verſuchen. ©. 13, 146; @, 10, 1000. — Wägens 
[He]: (f. Wagenrennen) Plönniee Dar. 194. — Michels 
[11]: das wechfelnte Epiel: Das natse W. der fomifhen 
Sprade. Peus Taſch. 2, 258; Du banges W. von Luft und 
Leiten. Esaulje 3, 5 1. — Weld⸗: Die Zagd als 
frobes Spiel, ſ. Wafen-®. — Werbnadtes:f, 
Der-5. — Witt: [lc]: @uti 2, 322; Wadır. 4, 
35999 16. — Widers: Gegen⸗S. (j. d.): 1) Seine 
matbematifche Meihode war das W. meiner .. Darftellungs- 
mwelie. @. 22, 220; Ihr fdhnurgratet W. Ousken R. 5, 
245; 9, 509; Cuthet 6, 83b; 26da; Blegel Sb. I, 15; 
w. 5, 118; 13, 13% 1. — 2) @lnem das W. halten. 
Stiling 2. 169 u.; Dar W. ter Thelle. @. 22, 110; 
futber 8, 2208 0. — Winde: f. AederS.: 1) (ugmw.) 
Zagd mit Hunten. £. 11, 276. — 2) Winthund (f. 
d.): Gelchlant wie ein enaliiher W. ©. 2, 68m. — 
Wig- [11]: ©. 39, 79 4. — Wörts: 1) ein Spiel 
[Af} mit Wörtern, nam. mit ähnlich klingenden, oder 
mit ven verfch. Bedd. eined Worte (vgl. Wip®.). ©. 
30, 394; Gin umfäuberlibes W. mit den Worten ögos 
und ößpos. W. 34, 261; At. 2, 2, 129; Die Bielbeutig- 
feit der Wörter, woburd fih das Sinn W, erzeugt. Difaer 
Anh. 1, 429 ». (zum, Wörter-®. W. 11. 32; Weig- 
wenn 2, 112). — 2) (ugm.) eine blohe Phraſe. Wistai 
8,10. — Münders: munderbares, 4. B.: Der 
Farben W. [11]. Siamwer 94; Ame⸗det 130.— Würfelr 
[tn], auch überte.: Die Geſeße ver Welt find W. werben. 
36. 1360 [vom Zufall abhängig »c.]; Mit dem blutigen 
W. wirfliher Schlachten. Buy 2, 332 u. — Zauber⸗: 
f. Bunter-S.: 4) Zauberei: Des Wlüdes 3. Era 1, 
136; @. 18, 121; Ge iftein 3., ein Nachtgeſicht ic. 9, 
302; tale, | die ihn mir ihrem 3. [1a] | in ihre Toran · 
neien Angem. Cichge pr, 1, 88; W. 16, 85; 144; Das 
gang natürlich war, bamfe ihm ein 3. 20, 9. — 2) [fd] 
Drama aus der Zauberwelt. Düringer 1136. — Zttt: 
fürgungas [if; n]. w. 33, 15. — Zufallss: 
1) [Ha] Hafard:S. — 2) [Al]: Die 3-+ ver Natur ſſ. 
Natur®.). 24. 6696. — Zufämmene: ein ineins 
andergrelientes Spiel, nam. [de]: Pruy Site, 169; 
Ca DO. 2, 237 0. — Zufämmenfep: [if]: 
mobei es Ab um Zufammeniegung eines Ganzen bans 
beit. Swap W. 1, 150, — Zwiſchen-⸗: Gaſhtz Rad. 
@..3. B.: 1) [fa] 3. ver Sroringe- D. Läntl, 2, 517.— 
2) [14] Imtermegii oder 3=e. w. 35, 90. — 3) übertr. : 
24, 5%; @. 27, 322 m. 

U. Geſpiel, n., m. , -(e)6; =. — -t, m.,-n; 
tn — in, ſ. z Anen: Spielgefährtse, sin; 
Zugendfreundfim) »c.: Ihre Ben, bie Zungftauen. Pf.» 
45, 14 [„Iungfräulid die &-innen‘‘. Mendrisfehal; Wide. 
11,37 .; Mir fle [bie Weisheit) zum &-en zu nehmen. 
Weist. 8, 9; Abe G., das Marannel, Auccdach D. 1, 8; 
Sie war bie Gee feiner Mutict. Et. 292; 183; Schein» 
keiliger &-e. Eafe T. 1, 246; Win. Qagedoms 3, 3; Traut 
&., Hllveburg. Dimrea Hure. 1209; Graziem, die Gaen ic. 
@. 1, 50 (34, 96); ©-in. 28, 2821.; Her. Muldı 
M. 5, 196; Jugenmi-en (Mach ShM,. 44), +«S-in 
©. 1, 199) :c.; folleftiv: Meine holde &efptellbaft. 
3 208 (= Schaart ber S-en. V. 3. 3, 1) — 
Geſpielenſchaft. Jris 2, 234 1; Belpielenpe 
Sqaweſter. Gakländer He. 2, 180, die ihm G. iſt ıc. — 
Spiel-bar, a.: mas zu fpielen (f. d. und Zfißg.) iſt, 
4. B. von einem Drama. Chegiuer 1, 641. — 1. »t, 
ſ. nz chen: ſ. Spell; Spille. — 1. “en, tr. : f. echt. 

II. Spielen, inter, (baben) ; tr. und qum. (f. 1d; 
2a; d; 3a; 4; k; Se; f) refl.: zu Brie, f. d., 
worauf die Hinweile in [ ] gebn: 1) [ta] auf Tons 
werfjeugen Muſik madıen: a) Fin Inftrument (f, b); 
auf, — jelten: mit (B. 149, 3). — Inftrumenten j.; 
Sonaten, Tänze, zum Tanz f. (auf-f.) ac. — b) = If, 
fönnen: Gin Inftrument (f, a); Alles vom Blatt, nad 
dem Gehör f. — e) mit Dem Tönenten ale Subj.: 
Spielubren, Dreborgeln (@uskom R. 8, 148), Dupelfäde 
(Hayıt 2, 295) 1.. 1. Cuwas ac; Den Ton zu f., bem Ihr 
(Bortunens] Binger greift [amf Ihm als Pfeife]. Bhlaget Haml. 
3, 2; Im ver... Blöte Gefang | fpielt . . des Donners 
begleitemder Klang. Shoab 379. — d) mit Angabe des 
Grfolge: Sich dem Unmurh von ter Seelt (KErat Beamt, 
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376), ein Kind im Schlummer (Geinfe 9. 1, 140). ſich fehler 
ya Schanden (Mäder 1, 420) f. 1. — 2) ein Spiel für 
Schaunde bereiten, 4. B. f. [le]. wicht. 16, 25 ff; 
2. Sem. 2, 14 ıc., heute gw, nur [1d; e] von dramat. 
Spielen: a) eig.; auch refl.: Min Auftritt ſpielt ſich je 
und fo. Cira DEI. 2, 315 0. ; intr., J. B.: Das Stud 
frielt [die Aufführung währt] lanze ».; in Bezug auf 
Beit und Ort des tramat, Suͤſete: We, wann fpielt das 
Städte. — b) überte.: Cine Tragörie (m. 6, 154) 
Komdrie (HB. 2, 10), Barce (Yeinfe 9. 2, 225) m,, einen 
Roman (f, d. 3), eine Großmurhafcene (a4. 3835) ı. — 
mit @inem — f.; auch mit perfonif, Subf. w. 12, 207 
x. — ec) überte.: Sie ſpielt Sehniuht, Scmachten, 
Gluih. Wicotei 4, 59, vgl. (f. d)t Die Schnfühtige ic. ; 
w. 12, 255; 98. 2, 10 1. — d) eig. und übertr. : 
Eine Rolle (ſ. d. Az m), Berien (f. d. 1), Bigur (f. 
d. 6) 6. c. vgl. Wie eine Mariomette gefpielt werten. ©, 
14, 78 10,5 Sich Telber ſ. Cafe B. 3, 602; W. 24, 142 
ı.; Bamne fpielte dem Betroffenen, Zweifeladen und endlich 
den libergeugtem, &. 16. 234 u. 0.; aber auch ohne den 
Zwieſpalt pwiſchen Sein und Eceinen, 3. B.: Den 
Sonberling (20, 149), die Diemme (achtegtl Sb. 7, 205) 
ſ. ſich als Sonderling ıc. behaben; Nun fpielt mit der 
Wache hubſch die Märchen! S. 7, 317; 5.10, 129; Wie 
ver Mann der Serde |. . dem Bubler feicht. gagedern 9, 
164 3.5; in Mellbg.: Seltat f. (vgl. 3a), als Militär 
dienen 10.5; Den Herrn (@. 5, 210 1.), Meifler (13, 182; 
sh. #776), König (4086); das Midel (Bible Eh. 7, 
171); Dem Voranz (1. Sur. 3, 350) — mit Einem — f. 
x. In einem Zeugma: Balo frielte er den Seuchter [oder 
Drudf.? etwa ft. Seiligen], hal den Spafmader. 24. 
6276 (MR, 7, 120). Mit perionif. Eubj. f. Nat. 1, 1 
30. ; ferner (f. E67): Wie hubſch ſpielt fih'e den Bater, 
wenn .? ad. 450b x. — ©) [fe] Sur fingen, aber 
ſelecht ſ.x. — 3) [Af] ein Unterhaltungsipiel treiben 
(vgl. 5): a) Saweriä 8. 5 16.5; audı von Thieren. Gieb 
40, 15, 5. B. Murmeltbieren (Om 7, 760), Kapen 
(1582) ...; Miden (39. 1. XXXIX Je. ; Mit Epieljeug, 
Burpen ı. f. (1. b); Rnaben f. (vgl, 2d) Biere, Kauf · 
mann, Räuber, Seltat; auch pöttiich von Grwadhsnen : 
Soldaten j. Sursing Sell 2, 39 x.; Gin Spiel f., ober. : 
eines Spiele, 3. B. Aſchaett ©. 1530; des Fingerme (Heinfe 
BP. 1,116); Grelfens uns Berfledent (Mafegartın Do. ?. 
348); Soltätlet und Puppen (Bere Bl. 1, 62) x; auch 
mit Angabe der Wirlung: Sic geſund; ſich wieder heile 
Augen und rerbe Barın (Bpieipagen Pr. 1, 158) f. ꝛc. — 
b) (f. a; 4) Mit rmas oder Ginem f., fein Epiel [Ik] 
treiben, ſ. nam. Piaten 2, 8, ferner z. B.: mit Blicken 
(Bäder 6, 324), Äbnlisteiten (@. 39, 418) a0. ; mit Ginem 
wie die Kade mit der Maus (@uphom N. 8, 400); mit 
Menſchen wie mit Mürfeln (#4. 6b) .; Der geifireide 
Mans fplelte gern mit feinen Dieinungen, aber niemals mit 
feinen Geflnnungen. @. 27, 40; Man bintergebt dich, ſplelt 
aufs ſchantlichſte mit wir [ugl.: wir mit]. 24. In6a ıc.; 
IE | möchte gern num f. mit dem Türfen. Catej 2, 254, 
fümpfen, infofern dies für Helden ein ergögl. Spiel 
ift (ngl. d). — ©) Nicht das Midle (f. d.) mit fc f. 
laffen: Ginem auf der Rafe (f. d. Im} ſ. x. — d) [If]: 
Nur ſpielte mehr mein Kerr anftatt (im Er] zu fechten. 
Cich Gomb. 1, 2 (ngl. b)ac.; nam. [1i]: S-t — leicht 
x. O. 21, 243; 39, 296; @. Luc. 6, 5 ac, audı: Mu 
f-der Ravel (ſ. d. If). — A) von leichten, wie ein 
Spiel [11] ericheinenden Bewegungen, intr. (a—g) 
und tr. (h—k, J. B. ineinandergreifend, ſ. auch 3): 
a) (f. 2) Gautler ſ. — aus ber Taſche (Oirarius Reif, 
2568 3x., dal, Haufeltafche) sc. ; ſptchw., 1. Dede 1; Hut 
4fıe. — b) mehr oder minder perfonif,: Die Natur, 
Phantafie, Ginbileungefraft ıc.; ber Traumlgott), Zufall, 
Inftinft at. frdelt fo und fo; In fo und fo beſchaffnen Bildern 
3. ; übre (feine) Spiele ac. Jorfer Br. 1, 4206, 34 Il la; 
3156; W. 10, 79; 13, 325 10. — c) Winte (perfonif.: 
Aepbire), Wellen, Flammen ıc. f., fpielen mit (f. 3b), an, 
um Etwas; Bimas spielt ſbewegt ſich ſchwanlentd] im 
Winde ve. Drodes 1, 32; Daumer 1, 67; Jochen A. 1, 308; 
®. 2,66; 21, 06; 24. 78a 1; Das Seiff fpielt oder 
alert (f. d. I) ver feinem Anker. Bobrik 30 ze., auch: @e 
ff. d. 7] pielt fo [iR fo ein eignes Weben, Bewegen] 
in ver Luft, Göfee Vaqa. 193 1%. — di) Stine Mugen aber 
Etwat f, [Areifen] taffen. ©. 19, 390 ac. ; Sonnenftrablen 
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cm. 18, 277 1.); Bücher (Hölderlin H. 1, 80; 84. 1608; 
Spieibepen Pr. 1, 21); Barben (Hedländer El. 1, 208; 
ſadltan BI. 23; W. 15. 9; 33, 204 20.), ſ. wo oder 
moher, wohin x., qlängen, Arahlen; Mit {-bem Ganz 
x. Sacharia Tag. 9; W. 21, 216 30.; Ben dem Helm zum 
Kranz | fpiele's ſſ. 6Gs 7] wie Somwenglan. Ach. Soa ı.; 
So oft ein Glas Burgunder por bir frielte. &aingk Lieb. 
158; Bilberne Shnallen ſ. an feinen Außen, Mäter Ph. 1, 
van.; vom Farbenſchiller: Beodr D, 78; Grin und 
gold · ·d. &. 23, 281; Gin Opal, der im alle Aarben Tpielt 
(1. b). Schlegel Sh. 2, 215; Weihe Kom, Op. 8, 217 00; 
Ans Biolette (8. 37, 176), Blaue (Minkel F. 377) 20. 
feltner: auf Meerartın ſ. u. — 0) ſich leiſe in ter 
Wirkung zeigend hervortreten, 4. B®.: Gleihmurh, 
Mäßigkeit m. .. ſ. bier in fanfteren Miſchungen mit menſch⸗ 
licheren Laſtern. 24. 7576; Im tanienterlei Formen und 
Kichtumgen ſ. TUsam.; Uneas Kofetterie ſpielt jhen aus 
bem Fuße. Möfee Pb. 2, 41 .; So ſeltſamlich f, bie 
Dienfhlichkeiten durch einander, Arker rS, 174 w.; Die in 
einander (-den Bebb. 3. ; in holder Zauber fpielt um beine 
Einnen. 34, Sbön; 4868; 494b sc. (vgl.: Wine beite 
Benus fpielt um fie. 2396). — f) Theile einer Mafhine ſ. 
haben Spielraum (f. d. 2), 3. B. Aarmart 2, 723 10., 
auch ungehörigen, ſ. Bebrih 647 »..; Mafbinen, 4. ®. 
Telegrapden, Bumpen sc. j., find in Bewegung, Gang 
(vgl. refl.: Die Maſchine ſpielt ſich wicht felb. 6. Pb. 4, 
201); übertr.: Maſchtnen (w. 14, 83 10.1; Mänfe und 
Kuiffe (34, 303) 20.; bie Kinnbaden (23, 275) ſ. laſſen; 
Die Bederm ber Einbileumgstraft (7, 135), bie Einbiltunge- 
fraft une durch dieſe vie Leivenfchaften (45) |. machen; Der 
Kräfte S. ©. 6, 370; Wie in der Ratur Alles auf einanter 
frielt und arbeitet. 36, 149; 34. 1866 a. — g) (I. f) 
Die Batterie (Drogen D. 2, 209), Netillerie (Iomüler 14, 
184), das Geſchutz (Bd. 415b; ST5b) riet — auf bie 
Flotte ze. Bon allen Batterien aufs Schloß f. Weidner 30 
%.; Bine Mine (W. Luc. 4, 20); das ganze Arfenal ter 
Liebenswürbigkeiten (Guphom 3. 1, 328) f. laffen 0, — h) 
(f. d) Grwas fpielt — verſch. (@. 25, 229); hundert ſchoͤnt 
(£. 2, 276); alle (MMand 3, 2, 17; Mlinger 8.40) Karken ; 
auch (f. k): einen anaufhorlichen Wechfel der Ichhafteften 
baren in umfre Mugen (1. 23, v5) 10. — I) (vgl. a): 
Betrug (a4. 6Thaac.), Verrätbereiem (W. 2, 95), Banferott 
(Start B. 508) f.; Ginem einen Pollen, Bub, Shaker 
nad, Streich f. xc., auch (1. Es 7): Ga ift nicht fein, va 
tus une fo foielfl. &. 7, 214 1. — k) Einem Erwas aus 
ten — ober: in die Hände, Taſchen ſ. (f. Bd); Einem 
Etwas ins Herz, In bie Seele f, (&. 13, 2%; 9. Zerſir. 2, 
50; @. Luc. 6, 331), auch reil,: Miderlio TI a.; Die 
Brauenliche fpiehte ihre Morgenmöltchen dazwiſchen. Nele 
ad. 1, 233 ıc.; Den Krieg nach Deutſchlant f.; Der Krieg 
ſchlen Ad auf deutſchen Grund und Boden ſ. zu wellen. 24. 
5065; Alle Dinge auf ven eignen Grund und Boden (®. 
30, 350), bie Bade In einen Wortfireit (39, 140) f. x. 
— 5) [in]: a) Karten, auch: im (£. 11, 381; W. 34, 
46 ı.), veralt.: auf (Binhgräf 1, 280) der Karte f,; Min 
".; einen Robber Weir; eine Partie Boten ır.; 6 Stich 
in Karo; Mifere ac. f.; abſolut auch als Ggig. zu paſſen 
(f. d. 3a); Eine Karte, Trumpf König (aus.)f. 1.; Dame 
oder im Brett; Schach 1. ; Kegel a0. ; din ber) Eotterie ; mit 
Bürfeln . x. Brägn.: ©. — bein Spiel ergeben fein; 
es als Gewerbe treiben. — b) Um Gele; bed, miebrig 
f.; Um Leben und Tor (8, 9, 207), um fein chen (#4. 
3286), mm dem Simmel (172b) sc, felten- fo: auf Gtmat 
(Klinger Tb. 2, 235) f.; auch: @einen Kopf (Drmakr. At. 
175), Antrer Ehre ac. (34. 3020) f., aufs Spiel ſetzen; 
Hab id dech ehnchin mob einen ehrlichen Namen mit tuch 
mett (ſ. d.) zu ſ. M. 2, 24116. — c) eig.; überfr,: 
Bali; ehrlich; weine Farbe (Feb. Ig)i.ı. — d) ford, : 
Einem pie Karten im die Hand f., bie man fiehen fann. 
$. 11, 532 x.; Das Semiffe (&, 9, 201 10.) ober: tes 
Gewiflen (uthtt 1, 3370) f., ſich ſicher ſtellen se.; Des 
Kuren (1. d. 3) 1.16, 554; SW. au, 72 20t3, furjen 
Proceh machen ı., Ggip.: Gras ins lange Keld f. 
(driver Seel, 1. 854; 2, 355 3), vgl. Bant de 1, — 
c) refl. mit Angabe der Wirfung: Sich arm, reich f.; 
Der armgeivielte Adel. Bahariä 1, 185 m. — [) übertr. 
auf Das über die Militärpflicht entidwidente Yos — 
loſen (f. d. 1). Gebet 3, 30; Sich frei (Aurıbed D. t, 
16; Darf. 99), Ogfp.: dran (oGern Schmf. 15) oder feſt ſ. 
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— 6) verwechſelt mit ſpulen (f. d. und Zika.). — 
7) Spieler, ſ. u. — Be. 3. B. verſchmeljend mit 
Hw,: Ballgeibielt von zwei Arzten [ibe Spielball]. 
Wadrrn. 4, 1213"2; (Wine Kelle) gan-f. [2], als Gall. 
Meifiser Ad. 1, 351; Shüpe Hamb. 517; Pfand. [3]. 
Iris 3, 88; Pfalrerfpieler [1] feinem Namen! Siher 1, 
4644 (Pf. 68, 4), val.: Ich will faiten.f. meinem otte. 
Junz (Pf. 104, 33); Ste ihamef. ihr Hentwerk. Asmper 
Dübm. 348, treiben's bloß zur Schau; Gr wortinielt, 
SDrätein Her. 246, machte ein Wortipiel se.; ferner 
mebrbeutig mit Borf., 3. ®.: Abe: 1) [1] Tonkude 
vom Blatt; von ber Walze (ter Dreborgel sc. Better 2, 
s41)a.n.; reil.: GBoh IP. 16 30; Büngfi abgelrichte 
Melotien, Dur. 1, 1, 234. — 2) [2] Dramen, Scenen, 
Rollen a.; Gine Scene (Acer ®I. 1, 281), Abenteuer 
(144) jpielt ſich ab ac, — 3) [5] Einem Grwas a., abaes 
mwinnen. Shüding Darf, 1, 197 10. — A). fpillen 2a. 
— Ans: 1) gu fpielen anfangen, 3. B.: a) [1] Zem- 
Häade, Tänze (König 3er. 2, 33; 249 10.), übrtr. (wal. 3): 
Gmpfintungen (24. 12340). — b) [1] Sein Infrument 
a. [probierend x.]. 7324 x. — ce) [3] 4. B.: Eine 
Farbe nadef,, die der Mide amgeipielt jc. — 2) Ipielend 
naben, berühren ze., 4. B. [de]: N-de Wellen (@. 19, 
184 18); Vom Winde fanft angeipielt, erflingen. Ci 4, 
130 10. ; auch ſ. [3]: Zeho frielt er fie an [dems als Stier 
bie Europa]. V. Do. 1, 136 1. — 3) vgl. 2: in ipies 
lender Weile anklingen und: fo anflingen laſſen; leiſe, 
verfiecht auf Etwas hindeuten ı.: Daß. . Bezüge auf 
1000jache Weile a. ©. 26, 318 3.; Muf @rmas a. 22, 
17; 246 10; M-ber Sritenblid. w. 27, 147; 9®. 1, 
48 x.; Selten (vgl, da), tr.: Die amgefpielte Stelle, 
Aradt V. 383, — 4) nam. gu 3: NAnfpielungen. ©. 20, 
149; 8. 5, 66; Mufäns M. 5, 47 10. — Auf⸗: 1) [1] 
A. Binhgeäf 1. 248 10, — einen Walzer (@. 33, 14 1.); 
Ginem (zum Tanı), vGorn Schmj. 117; Windrimann R. 1, 
2970 a.; Dir werd ich anter# a.! [Drohung]. — 2) [2] 
Die Schaufpleler follen a. W. 13. 235 (felten). — 3) 
[A] Die Zapfen fünnen in ſentrechten Schlißen aufr und 
nieber-f. Marmerih 3, 153. — Miss: 1) zu Ende 
fielen, vgl. türd-i. (von Anfang bis zu @nte), 4.8. : 
a) (fa; ce]. — b) [2] ein., übertr., ſ. Rolle Im; 
Roman 3 ı7,, vgl.: Stucke (@, 16, 24 ıc.), ein Märden 
(10, 91); Bichethändel (Armim 195) kardri. — c) [3]. 
— d) [da] Ginen Kebber a. Mmufius Pb. 1, 51. — 2) 
[da] (Gime Karter a.; übttr.: Den lepten Trumpf (f. d.); 
die lehte Kraft (Eira R. 4, 129) 0.1. — 3) [5] Btwat 
a. als Gewinn eines Spiels, woran ſich Biele (gw. 
mit einem Ginfag) betbeiligen, ausiegen (f. Yetterie; 
aut-loien; +tegeln ac.). ©. 21, 258; 30, 270 0. — 4) 
„tas Dbj. die Ginwirfungen längern Spiels erfahren 
machen, 5. B.: a) die verbeflernde: Wine beige sc. a. 
[1]. Udians 204; übertr. ; Fine Sprache muß gleih einem 
Injtrument velltommen ausgeipielt werden. Wäumbeldt 3, 
21; Cpämmel 6, 125 2c., vgl: Durch geſplelte Leier. &. 
2, 6. — b) De verſchlechternde, 4.8. [Al]: Der Zapfen 
bat fh ausgeivielt, hat zuviel Spielraum; Ausgefpielte 
Leler · Rlappertaien u. — 5) [Ag] Wobei vie Bomben 
ein» und a. Adhäye Hamb. 190, in bie Feſtung und bers 
aus. — 6) [ik] Einen a., forttreiben. Guskom 3, 307 
ic. — Bes [dc]: Daß bie Blamme ben Kaum überall b. 
fann. Marmerid 2, 237. — Dabins: z. B. tr. (Ü. 
dabin 2). Atieſtt Griſ. 9, — I. Dürchs: ſ. II 1; 
aus-f. 1 und 4a, — II. Durch⸗: 4) Eine Zeit d. mit 
Spielen verbringen. Armpı (Mar.-3. 9, 459) ıc., auch I. 
— 2) jpielend durchiweben, nam. [4]: 6Ge durchfbielt — 
ber Mei das Laub ac. (Cramgk 2, 02; 199); ein Bogel- 
ſchwarm [3] wie Zweigt (ESqulzt 3, 278); Durhipielt v. 
— Toͤnen (Rof. 125), Montlicht (ira R. 6, 81.) — 
Gine: J. B.: 1) ins Epiel einüben [1; 253; 8], 
3: B. [3]. Bagsefen 4, 86 1,; [2] Sie in eine Kelle (|. 
19, 203 20.) €, id in einander (8. 27, Id) e. und ein« 
feredhen — ſich aufanmenf. (25, 203). — 2) [Ak] 
bereime 30 Tr J. V.: a) tr: Minen Unterricht in bie 
Gemätber (Wadern. 4, 2419), after in ein Sand (A, 870°) 
ex. — b) ref. : Vinſplelt Ad — Unheil (Kobenfrin Soph. 
162); Auer in Zemandes Buſen (W. 20, 301); Zemant 
bei Einem (Canis 368). — ec) intr. von Jemand oder 
Etwas, deſſen Cinwirkung ſich bei Etwas (mit)geltend 
macht. Enfe T, 1,362; 39.41, 17710. — 3) ſ. aut. 5. 
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— Gmpörr: 4. B. [de] von Flammen. Uesalis 
1,31. — Gntgtgen-? z. B.: €. Ginem — fen cin 
Feuermerf [A]. o. 21, 257; Rroftalle täufhente Schimmer 
[äh]. «ieh R. 6, 1218. — rs: Etwas durch Spielen 
erwerben, nam. [#]; doch auch [1]. Pole Diuf. 80 ı.; 
[2] State Bar. 2, 2400. — Rörts: 1) weiter jpielen, 
3. B. auch refl, von einem Drama: Sich um einen Akt 
f. Odızes B. 1. — 2) weg⸗ſ. (1.d.), 4. B. [Ak]. @. 27, 
1200. — Bes: ſ. Geiriel, — Hkr⸗ sc. : vieldeutig nach 
den Nüancen des ®runtw., nam, oft ufä]. — Witz: 
4) ſich am Spiel mit betheiligen [15 2; 3; 8]; ugw. 
(1. 2) mit perſ. Dat, ©. Mofh. 2, 30. — 2) Einem 
ifehlinem, übel, bart, graufam sc.) m., fein Spiel (ſ. &.1k) 
fo mit ihm treiben. ©. 2, 142; 9, 173; 21, 225 m; 
ugw. (tie tr.): Sie übel mitgefnielter Sänger! Gubhew 
R.9,387 0. — Nähe: J. B.: 1) ſpielend nach⸗ 
ahmen, 3. B. [1]: Gin Btörentad auf der Dbeen. D. 
1760 36.5 bei. [2], 3. B. eig. Uahel 2, 424 (vgl. ausne 
Hamb. 543) »c, ; übertr. Filgarı ®. BTa; 1406; Tira R. 
3.162 30.5 ſcherzh.e; Dit Gimem bie Sochelt n. [dem 
Beiſchlaf vollziehn]. Wotengagen Ar. 82 x. — 2) [Bu] 
ſ. anf. 1e, — Nieder-z3 j. auf. 3. — Übers: 
3. B.: 1) [1] ein Tonftück oberflächlich durch⸗ . — 2) 
[4] berüber:f,: a) inte. : Die Unterhaltung fpielt von 
einen Wafte, zum andern über (Aleris Neap. 47); ter blonde 
Bart ins Möcblide (d. 1, 1,1). — b)en: Den 
Bruberzwift nach Rußland ü. Monatbl, 2, 6a. — Umr, 
tr, : fpielend umgeben, 3. ®. [3a] und nam, oft [ic— 
e], vgl. umgaufeln ac.; auch zum. unperi. : @olpgrün, 
mie Blammen ringe umfrielt es mic [ed if mir grün und 
gelb vor Augen]. Hatin Ar. 164. — Berr: 1) Eine 
Zelt »,, ſplelend verbringen, z. B. [3a]. w. 12,36; [5] 
Aaqrõdet Ber, 3, 1, 50.8. — 2) [5] ein Spiel oter 
im Spiel verlieren, eig. und übertr.; @. 3, 112; 
Das veripielte [Schlacht ) Feld. Günther 989; Daß ihre 
Tugend beim Taufe Nichts verfvielt [verliert]. w. 15, 
61; 88 [f. d. 8] v. Bommefll. 1,54; 55 x. — 3) 
auss-d verloien. qu· 3V. 102. — &) Berfrielt (vgl. 
vergeigen u, anmuthen 3). — Vor⸗: 1)vor Anweſenden 
ſpielen: a) [1] damit ſie's hören. w, 34, 26. — b)[2] 
damit fie'& ſchauu. Wadern. 4,416%; &, 10,87 . ; Übrtr. : 
Der Ginbilrungstraft Etwas v. [vorgaufeln]. 30, 381 x. 
— 2) als Muſter der Rachahmung Etwas ſpielen: a) 
[1] Hörenden: Bis vas Orcheſtet dem Sänger dat Thema 
.. vorgefpielt. W. 34, 104 x, — b) [2] Schaunden: 
Hat ber Pilebauerei Dies vorgefpielt Natur? Bädern BG, 
453. — 3) ein Präludium — aufs Kommende vorber 
reitendes Spiel — geben ıc., 4. B.: Bis tie Ubr zehn 
ausgeichlagen, wozu jeht pie Gleden v. Uiebdaht Nachg. 100 
x.; übertr.: Der Dichter ſpielt bar Andeutungen bes 
Fhera ibtert Entſchuldigung vor. Woumbeidi 3, 43 803 
Einen v-ben Begriff von ber hoͤhern Analyfis, Mendeisiohn 
4, 2, 202; D. Läntt. 2, 4755 3,489 1. — Wige: 
3. B. [1]: Etwas som Blatt w. S. 15, 14; 24,30. 
und; Durch das Eplel vergehn machen: Nächte mit der 
Sarfe (Alingee Iw. 70); die Liebe auf der Harfe wie eine 
leichte Sorge (Feit®. 60); feine Traurigfeit (Cam: Shwm Di. 
2,5570 — Wife)bers: 4. B.: 1) [Ad] Garten w. 
[refleftieren sc.]. Au⸗dt Rem, 280. — 2) [4] Hin une 
w. [gaufelnd ſich bin und her beivegen x. J. ©. 13, 171; 
19, 314. — Bers: 4. B. [id]: Sid ven Geigenbogen 
an den ſchlechten Kompofitienen 3. Arnim 340. — Züs: 
3. B.: Ginem Grwas z., ſpielend zulommen laffen, naın. 
13]: Ente D. 2, 375; Gushew R. 2, 201; Dem Anzu- 
werbenden das Handgeld z. gerrig 27, 327; Die Abend - 
winde fpielen | ihr Arſelbluihen zu. Hötrg 170; Wie ſpielten 
mir bie Wellen und vie Winte | ven Schlummer zw [1]! 
Haztdota 3, 77; Hebel 8, 190 16, — Zufämmene: 
mit einander fpielen, nam. auch: fo ineinander greifen 
4. B. [ii] von Maſchinen, elg. und übertr.; Görıe ®. 
53; W. 0, 20; 16, 146; 17, 55 20.5 ferner [Ad]: Wie 
alle Bacetten ſelnea Geiñes fo fhon 4. OB. 2. 47; W. 9, 
281 x. ; von Orcheſtern und Schauſpielern, auch reil. 
⸗ſich einst. (f.d. 1). — Befpiälenfchaft: ſ. Geſpiel. 

Spieler, ın., -6; un. : Jemand, der — und infos 
fern er — ſplelt (ſ. b.), weibl, : &-in, 4.8. : 1) Giner, 
der ein Tonwerkzeug ſpielt (ſ. d. 4). E&AGoffmanı 
Auge. 7, 427; Ihinkel Ib. 2, 317 2c. — 2) Jemand, 
der Zuſchaunden ein Spiel zur Grgögung bereitet, 
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4: B.: 0) (f. (plelen 2) von Baufel-, Marionettens, 
Schattenſpielen xc., nam. in 3figg. — b) ber in einem 
Drama eine Rolle Spielende (1. d. 2a), 3. B.: Der 
©. farter tragifher Rollen. 34. T00a ıc. ; ohne abbäng. 
Genit.: ©. 6, 242; Adlrpel Haml. 2, 2; Fick M. 6, 99 
“.; ©-in. 24. Toda ı,; Übertr. 7190; Dies gab tem 
Kriege eimen antern Cchauplap und andere S. Doab ıc.,, ſ. 
Ifgg., nam. Schau⸗S. — 3) Zemand, der ein Unter 
baltungsipiel fpielt (f. d. 3), vgl. 4: Zu viefem Splel 
ftellen fi die ©. im einen Kreis m, — 4) Jemand, der 
ein Epiel fpielt (f. d. 8), wobei es fich ums Befiegen 
der Gegner und ums Gewinnen handelt (vgl. 3). In 
engrem Sinn: a) Giner, der em Epiel ergeben ift 
oder es als Gewerbe treibt. — b) in manden Karten⸗ 
fpielen: Jemand, ber ein Spiel anfagt (nicht paflt). — 
e) übertr. . a), 3. B. : Baliger ©. ! 24. M. 2,243 m. 
— Für bie Zfigg. genügen folg. leicht zu mehrende 
Dip. (vgl. die von Epiel): Ball [4]. — Biders 
[?2#]: Der auf dem Zahrmartt einem S. und Riemenechet 
in die Hände el. Mufius Ph. 2, 42 (f. Beer 3); Süt« 
leina S. (f. Hut if). — Brette [A]: 8 1, 25 ı. 
— Döminos [$]. — Fälfchs [d]: 4. B. [ic]: 
Drer die Natur ſelba ift eine F-in. Beum Ep. 470. — 
Fäſtnachte- [2b]: Snap Hamb. 11a. — Fiebdel: 
[1]: Aimıoa R. 1607, eigen, Biel. — Flütens 
[1]: plate 4, 258; B-in. w. 22, 132. — Freuden: 
[2a]: S4ü0e Hamb. 25 (veralt.). — Gäft- [2b]: Darm 
5. 06, |. Gaft 2b. — Gäufel: [2a]: au. a520. — 
Gludss [A]: überte.: Kate 7, 391.— Guitärs 
rens: Piaten 4, 290. — Hälipts: 5. B. [2b] im 
ip. ber Neben. oder sBerfonen. — Helden: 
[2b]: Heldenrollen fpielend. @rcoinus &. 1, 217. — 
Kärtens [A]. — Rigels [4]. — Klavier: [1]. 
— Komöpviens MM Tragöbiem- und 2. W. ur. 4, 
359. — Konckrt: [1]. — Lauten- [1]: #-in. 
Hang Bp@p. 71. — Leter⸗ [1]: Weiher Rem. 39; L-in. 
w. 27,313. — Meifterbämmerleins» [2a]: 
Sichart B. 1636 (f. Sammer 16), — Mits: ber mit 
Andern fpielt, 3. ®. [2] @. 17, #6 und übertr. 19, 
167 10.5 [A] Wolftetn Auff. M. 1, 141 2. — Nibens: 
f. Saupt⸗S. — Orchöfter: [1]. — Pölten: [2b]: 
Ahüpe Hamb. 2.— Püppens [2a]: Prup &ihtb. 199; 
himmel 3, 37 0. — Duartitt: [1]. — Shih: 

4]. — Shättens [2a]. — Shaus [2b]: ſehr 

äufig ſtatt des mehrbeutigen Grundwe: Sch.; Sh-in; 
Unire Sch. beſ. weibliden Geſchlechta. Engel 7, 59; Mit- 
Sb. Miyıı Schröd. 2,27 ».; Zum Sa ernledriget, kimpft 
umwillig ber Ibiere | König [im Gtrkus], Wadern. 2, 1300! 
x. — Sopldätens: mam. [3] verähtl. von Fürften, 
bie zwedlofer Solvatenliebhaberei fröhnen. Acer BI. 
1. 160. — Täfchens [2a]: (f. Gauteitaſche) eig. und 
überte. : Die politiigen Gautier und T. Börme Äryfr. bi; 
Sie machen bie ewige Ordnung zur willfürlichfien T-in, die 
immer etwas Amberes zeigt als fie ſehen laſſen will, Favater 
(Waren. 4, 513%); aa. 732b; 1193b x. — Tras 
gödiens: (ſ. Romönlen-&.) w. Zur. 4, 13. — Bios 
lins [1] w.ä.m. — Ei, f. 5 -en: eine Beichäftigung 
ohne ernten Zweck und ein Erzeugnis einer folchen 
(vgl. Spiel · Sache, · Wert x.): Leere 5. Sie T, 40%; 
Aller Grnft in ©, gewantelt. Satte⸗ ©. 161; E-en und 
Künfteleien. ©. 39, 164 ; Diele artigen S-en. 34. 69716; 
1016b 1°. Zfihg. (vgl. bie von Sautekei u, Spieler 1.) : 
Klingel-&., 3. B. ald verächtl. Bez. eines Sonetts, 
Deige S. 250; Gine Art Fuft-®, Dre 1, 70 im Gaſtz. 
zum echten Luftipiel; Meine alte Part-S. &. 27, 80; 
Die ganze Shatten-®. iA verſchwunden. 34. 1306; 
Blofe Shau-S, Enfe T. 4,337; Arnim 160 ı,; Der 
alte militärijche Geiſt äußert ſich liebt] in Soldaten⸗S. 
Demshr. Bub. 351; Enfe T. 1, 221 20.; Beine Tafhen- 
2-en treiben. ©. 27, 105; 19, 67 %.; Dieles Traum 
fiel wirb mur eine Trauer», ſein. Börme 1,153; Bor« 
febungs-E, Daisy. 9, 211, vgl.: Serrgottchens (f. d.) 
spielen. — -hafl, a. : in ber Weiſe eines Spielers (f. 
fpielerifch x.): ine f-e, xbetoriihe Schulübung. W. 23, 
269 3. — ⸗ig, a. : leichtbeweglich dahin gaufelnd ıc.: 
Ummabig, ſ., lebhaft und ſcherzhaft. Enfe T. 3, 163; Skefe 
Ber. 1, 100. — »-ifh, a.: ſpielerhaft, bes rechten 
Grnfis ermangelnd: Die f-en Öroftbuereien. Auttbech 
&s. 188 ».; Buppenf. Plain 6, 109; Schauſ. Enfı 
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%. 4,67; @. 38, 92; Mönig RL. 2, 263 a; Diele fol« 
Daten-j-Re aller Rationen [vie framgöf.]. Siaht 3, 1, 143 
20.; Tafhen-f. &. 38, 23; 39, 315; W. 24, 106 a0. — 
-n, inte. (haben): in Zfigg.: fih als Spieler bes 
haben, 3. B.: Schau-ſ. Oppenpeim 8, 430; Setitt 6, 
132 10; Unſre Megierung gaufelt und tafchen fpielert 
Immerfort. Enfe T. 6, 8; Jahn DM, 275; Wirk & 1a Bosco 
ein Einwand hinweggetaſchenſpielert. Bdmepler (46) 42 ac. 
— lhum, n., -(e)8;5 0: z. B.: Shau⸗S. Yalır 3. 
1, 195, ter Schauipielerftand sc. — Spiel-haft, a.: 
foielerig, fpielend »c.: @afe D. 6, 451; Mahel 2, 436 ac. 
— -ig, a.: in Zißg. 3.9. : Beis: (felten) als Beis 
fiel dienend. Kiraanı Sarg. 4. — Höfts: viel Roftens 
aufmwand verurſachend. ©. 23, 149 x. (f, ſpillen 1a), 
auch: Zeit-f. Bahr It. 3, 50. — Zwiihens: ein 
Zwiſchenſplel bildend: NHeine Reif. 4, 225 0. — Gr- 
fpielfchaft: ſ. Geſpiel. 

Spier: 1) m. , -en; -ens (ſchwzt.) ſ. Segeler Ze. 
— 2). n., — e)e; -e; „ben: (mieterd, sc.: ſchleſ. 
Speir, m.) voriprießentes Grasipipchen: Brad 9, 
318 x. übertr.: etwas Winziges, val. Spur Ig. — 
3) Bauf,: Thürmchen über einem Pfeiler, ſ. Drugge 2, 
249. — tr, f.; -n: 1) Schiff.: 28° bides, 
langes grabes Mundholz (Stange), auf Fleinern Fahr⸗ 
zeugen zu Maften, auf größern zu Raben, Giefbäumen, 
Waffeln, ESprieten x. dienend ſauch: Spare. Bebrik). 
— 2) Bot.: eine Bilangenzunft, Spiraea. Ohm. — 
“en: f. ſraren. — ing, “ling, m., -{r)6; -e: 1) 
Sperber: Baum und »Veere, ſ. D. Sin. 3, 624. — 2) 
Name fleiner Fiſchchen: Cyprinus aphya (Okrn 6, 292); 
Salmo eperlanas (356 #.), baber auch — ſchmaͤchtige 
Berf., a. B.: Srierling. IAinkel 36. 2, 148 x. 

Spieh, m., 18; -e; -chen, leinz; =: 1) eine früs 
ber ſeht gw. Waffe, beſtehnd aus einer (Gifens)Epipe 
an langem Schaft (f. Zange 1; Speer 1), noch üblich 
bei der Schweinejagd: Den Gber, der blind auf ten ©, 
venmt, $. 10, 120 0.; Sprchwe: Einem den ©. am ben 
Bau fehen (Waren. 3, 453%, vgl.: das Meffer an die 
Reble x.; Schreien wie am &,; ala ob man am ©. ftäfe; 
Den &. mir (oder bei. Surker I, 3720) der Spige gegen 
fi dfelbft) tragen; Umgelehrt, mie bie Bauern ben ©. tra- 
gen; Den ©. umtchren (f. d. 2b) ; Mod mit dem erflen ©. 
rennen (Basel 3, 1 30.), jugenblid unbefonnen fein ıc. 
— 2) (f. 1) gum.: ein &.:Bewaffneter. Sumpf 540b 
x. (vergl. Spieher. Shm.; Anſa); Daher auch = S.⸗ 
Bürger (f. d.): Diefe freien Se liefern. . Eiſen nach 
Rubland, Aüder Ar. 3206. — 3) mundartl. = Spipe, 
J. B.: An ven S-em rer Zweige und Afle. Döbrt 3, 226 ac. 
und fo nam. in einzelnen Fällen irige Stangen (Höls 
ver .), 4. B.: a) zum Feſtftecken der Steckgarne 
(„Briß," Dia: .Eriſſe.“ 2, 10 7b ff.; „ Spindeln." 18143 
„Brillen,“ Winkel 2, 315; „ Opulen*; „ Sproflen.” Saube 
8.289), — b) zum Aufreihnn der Dochte beim Lichtgleßen. 
— c) zum Zufammenreibn eines Klupperts (f. d. und d) 
Vögel und danach — Kluppert, ſ. Saube Br. 289; Sub 
mid zum Brabituf anf einen S. ver feltnen Bögel ein. 
Crümmei 6, 136 0. — d) bie von dem Bratenwenber 
(1. d.) zu drehnde Stange, woran ber jujubereitende 
Braten beſeſtigt it: Den gangen Ochſen an einem unge 
beuten S-e , . braten. &. 20,239 ; Der beſte Schörs muß 
an den ©. fihtwer 151 ; Wüdert Nof. Ib; V. De.3,65 ix. 
(vgl. Am. 9, 570). — e) weidm.: bei Hirschen ıe. 
ein bloß aus einer Stange ohne Zaden (oder Enten) 
beftehndes Geweihh, dazu: Spieher (oder ©. Aiich) = 
S.Hirſch (f. d.) u. ä. m,, 8. gſſzg. — 4) Buchdr.: 
zu bed ſſehnder — und daher fehlerhaft ch mit ab⸗ 
druckender — Aueſchluß. Franke Kat. 111; 142m. — 
5) (wohl nach dem urier. Öbepräge) Sechepfennigſtück, 
Sedyier ; daber burſchik.: E, Geld. Volmann 129 
(vgl. Herrig 33, 240): Id weiß, wie oft bie &-« rar | 
und will dir eia'ge pumten. Geuwels 5, 608. — Bilkan, 
f, veralt. zu 4 24m. 1,46; 3, 126; ferner z. B.: 
Ablaps [3]: Gifenflange um Abſtechen des Schmelz⸗ 
oſene. — Bänmels [dd]: Bamope Acht, 42. — 
Bötens [1]: ſ. Bote 2. — Bräts: 1) [34] B. 1396 
“.(Braten-®. aqeiblet Kocht. 128). — 2) auch (vgl. 
Vrot-, Küchenmefler ıc., Räben-S.) von ber Waffe [1]. 
©. 9,8 ıc., ber Matroſen beim Entern (auch Bratieit). 
Bodeih. — 3) bei Arctung fälſchlich ſtatt Brarieil. — 
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Doͤcht⸗ [3b]. — Dörfer [1]: ſ. Wahıt-S. — Biss 
[3]: Gisnadel (f. d.). Ip. 22. 138. — Feder: [1]: 
Kirhpof Mi. 29; 112. — Häärs [3]: fpiper Ambor 
zum Haaren oder Dengeln ber Senien. — Dinb- 
[34]: mit der Hand zu drehnder Brat:S, — Zagd⸗ 
[f}: Udland 424; @. 2,162 1; Bäger-&, V. De. 
4,627; 9,156 8. — Jübdens [1]: fprdw.: Mit 
dem 3. rennen, Wucher treiben. Dramı N. 6; aa3d ac, 

l. Binhgräf 1, 244. — Knebel: [1]: Schwein⸗S. 
(f. Anebel 4). Sreytag ®, 1,240. — Kürgs [1]: 2,28, 
Gais. Lang-®. — Landolnecht⸗ [1]. — Kir: 
ben: (3e]. — Lichts [3b]: au ſchlechtes, ungelod: 
tes Haar. Immermenz 12,167. — Mälim: [3]: f. @- 
eifenräumer. — Menns[i]: Aqan Garg. 1766, ſ. 
rennen dc. — Mübens: (f. Brat-®. 2) Arcıkämann 5, 
282.— Giüs [1]: SchweinsS. — Schiffe: [1]: 
Die langen Sb-e. Küfen ak. 19. — Shräms [3]: 
foiges Gifen zur Keilhauenarbeit. Aatmatich 1, 167. — 
Schweins [1]: If. Bangeifen). Manpow 2, 412; 434 
x. — Bögels [Be]. — Wacht- [1]: Aufden Dörfern 
der W., welcher tagweife vom Haus zu Haut wanbernd, dem 
Befiper die Pflicht auferlegt, ven Voliceiwächtet zu agieren. 
Btm., vgl. (auch in Städten): Nast Wänter-S. 
— blirfs [1]: der geworfen, geichleudert wird. v. 
3.8, 665 x. — -en: 1) tr. : mit etwas Spigem, Ju: 
geſpitztem durbbohren: a) Damit der Bade Zahn niet 
feine Zungen fplehe. Gagedorn 2, 50; Am einen Zaunfleden 
geipleßet. Futter 5, 21a; Micolai 7, 19 2.; Hier bratend 
das Blcifh, dort ankeres d. 9.D8. 3,33 (f. Brarfpieh 1) 
x. — b) A befefligen: An ven Grund (faugei Dr. 1, 
158), an die Hand (Harfdin 37%), auf das Infeltenbrett 
(&iäedi Tb. 5), ans Schwett (a4. Ibba) j. — c) ref. 
zu a: Sorter®. 1,186. — d) felten iner. : Die Kanye | 
ipiehte [ftedhte] .. im Raſen. Asfıgarim Bo. 1, 274, — 
2). (1.1) ©, vard-f., ſ. fhäften da. — 3) f, ſpiſſen. 
— Zee. zu 1, vgl. die von ſtechen se,, 3. B.: Ans: 
Die ſammtlichen Branzofen anqu-f. und aufzufpelfen, ©. 25, 
G1; Gebet 3, 79 26. — Auff⸗: Köbern die Angel dem 
Seht, fpieien bei Fadeln ibn auf. Arndi 262; B. 147b; 
©. 19,399 0. — Durdr: Mit ven Krallen ihn &-b 
(oder 2-- ?). E«AHefmaun Ausgw. 7, 331; Durhfvieit, 
v. 3. 2, 426; Ar. 1, 394 zc., vgl.: Er hofft mid durch⸗ 
und darch· zu · ſ. Wicelai 6, 126 6., 1. auch [2]. — Er⸗: 
Bon den Arofhihnäpyern erfrichete Leute, IP. Rat. 2,263, 
— ers: gerrig 19, 363 16 — -er,m.,-d; um. il. 
Sprich 2; Io; Fltegen-B. — Fliegenſchnaͤpper (Mm- 
nid), — -ig, a,: 1) in der Form von Spießen (f.d. 3): 
Die fe Oeftalt feiner Iver Erplehglang-] Kruftalle, Open 1, 
121; Grbarten, „folfflg* werten. Unf ©r, 156b, — 2) 
mundartl, sc.: a) wortsfpiß, =icharf, zänfifch: „ Spiffig- * 
ga: ©. 1,60; 106. — b) bürr, mager. adm. — 
e) „Srisig.* gebrechlich bei Metallen. Seins (ipröte). 
— 4) Gaͤrb. (f. e): IM ter Schnitt vom . . hornartigen 
dichten une durchſcheinenden Streifen darchzogen oder .. 
„Feiffig*, fe beweift das eine umellftändige Garbung. Anapp 
Techn. 2, 563 ©. 

Anm Spieh 1, abt. spioz, spiez, mb. spiez, 
wehl (nal. Wadrrn. Öl. 492) zu Srie# 3, abt., mbb. 
spig (Bratfvieh), weju abe. spizi, mbD, spitze, ſpih ac. 
dech zul. Sm. 3, 579 M.; Graf 6. 365 fi. 

Spih-e, f. ; 0: verich. (wohlduftende, beilfräftige) 
Bilanzen, nam. Lavendel (ſ. d., vgl. am. A, 556): 
Sriche. Weiße Sem, Op. 1, 206 x. ; Erifenird (spiea 
nardi), übertr. : Seelen fpifanard. Senlicen (£. #, 209) 
pal, : Savanteliiert'# umd einfpienarbifiert's. Mchart Sarg. 
302 30.— -er,m.,-8; un. : nieberd,: 1) eilerne Nägel 
(8. d. 6 und Zfsg.), nam. übl, im Deichb., Schiff., 
f. Debrin 648 viele Ziigg. — 2) (Ü. 1) Samany-®, 
f. Bhaeton 2, val. frz. fetn-en-eul. — 3) ſ. Speichet. 
— ⸗zern, ır: Schiff. x.: S. anıf.: mit Spifern 
(f. d. 4) befeftigen, annageln. 

Gefpilde, n., 85 0:5: Mechtsfpr. : ber Theil: 
befit (i. fralten, Ann.) und das daraus für die Gr: 
werbung des zugehörigen Theils entipringente Näber: 
recht (f. d.): Das ©. feiner Schloſſes mit tem nädtlichen 
Ungetbüm. Mufius M, 4, 54, Daß er das Schloß mit 
tem Epufgeift theilen mußte x. — Spilden, tr. : vers 
alt, ftatt frillen (ſ. &rafl 6,337; Bm, 3,569 1), J. B. 
noch: Ohne große Gelbfrildung. Dinhgeäf 1, 114. 
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Spill,n., -(e)6; -e; =: Schiff.: horizontale 
Mellen (Gplinder), nam. als Winden (f. Spille 1). 
Meg: Bräter auf kleinern Schiffen ft. des Gang⸗ 
S-4 zum Aufwinden des Anfers x., „ Winblaß* (f,d.). 
— Grb:: Gang:S, auf dem Lande, an ben Ufern ber 
Bimmermerften. — Wlügels: im Dlaftentop fefls 
ſtehnder Ciſenſtab, worum fich Die horizontalen Theile 
des Flügelheds drehn. — Gänge: fenfrechte Minten 
auf grosen Sıhiffen zum Anferlichten, Bugfieren x. — 
Krüppels: Ert⸗S. — 2) tragbares Gang-⸗S., 
beim Schiffbau zum Aufwinten der Bauhölzer. — 
3) auf Rauffahrern Kleines Brat⸗S. hinterm großen 
Mat x. — -t, L.; =: 1). Spindel; Speiler und 
foilten 2a, — 2) = Epilling (f. d.). Adrlung; bei Oben 
die Zunft der Apfel:Prlaumer mit vielen Gattungen. 
— -en: 1) tr.: a) verſplitternd vergeuben; unnüß 
verthun se. 2 Richt mie neuem Reim die Zeit zu f. Bapprien 
5, 32: 9. ©b. 2, 103; Meitläuftige umd aele-f-te Bro- 
ceffe. Erborrpl, 369 (f. Selpfeiel 2) und nam. Zfing.: 
Bers: Mit unndikigen Belv ann Zeit v-ben Ausritungen. 
374; Was verdampft oder ſonſt werfpillt wire, Kihtenterg 5, 
313; 90. ©b. 2, 323 ı., ſ. fpalten, Ann. ; fpelken; fill. 
ben, auch (ver-, zers-Jpältern 6. Spare 2069 und Gattaus 
1125, ber aufführt: Kof-Spiltung, -Spillung; 
-fpielig [f. d.], »Frlütterig, vgl.: Roftfpiltige 
Anfalten. Shüge Hamb, St11 ı.; Seltneriplitternpe 
und fofenfpillige Kindercien. IJOMüber Pine. 3, 49 ıc. 
— b) mit Epillen (j. d. 1) oder Gpeileen verſehn, 
3. B.: Honlamaben ein-j., im Bienenförben zur Fütt: 
rung mit eingeſchobnen Holzſtabchen beieftigen x. — 
2) intr.: a) von Pflanzen ; in Epillen, d. b. ſpindel⸗ 
förmige Etengel, Halme schießen, f. Hrifa; Aualper; 
Drrm. W. 4, 952; „Ipinpelm.* 24m., vgl. von einer 
ſchmachtig aufgeiheßnen Peri,: Die lange Latte, bie 
„Aufgefpillerte“ Supkom 3. 1, 12 0., wie in ber 
Bed. : Ichmächtigebünn sc. : frilt, ipiilhaft, fpil- 
Lig. Apore; Aus ihrem darren fpillrigen Mucie. Dur. 
1.1, 594 ; Trop des fpilkerigen Stils. Achur 3, 93; Bernd 
289 20. wieauh: Aus, abfpillen. apa, abmagern; 
Gr ift ganz abgefpillet. Bert, ; Die „abaefpielten* Maren. 
Süntger 457. 8., |. Spindel· eurt, «Bein (niederd. spille- 
been. Prem. W. 4, 951); Ein Baar gefpindelte Meine, 
w. 15, 72: Ih fab neh feine Korrulenz, Alles fpinpeit 
umd fhlostert. Köraberger Am, 382 10. — b) Wailerapern, 
melde aus ten Belfen . . träufem une ſ. Delgee GE, 207 
(1. ipieten dc). — -ing, m., -(e)8; -e; 8: Epintels 
pflaume (f. d.). Sutter 5, 26%; 6, 1446; Olcarius Reif. 
30sb („@penling.“ Sm., auch: ſchmächtige Perf.). 

* Spinät, m., -(r)6; -e: eine Gemüfepflange, 
Spinacea, mit mehrern Arten: AR id Kreß-S, Dionien R. 
3, 260; Minen @, Bumohr KR. 147 0. 

Spind: 1) (val, ipünzen) n., -(e)&; -€, -en(@uht 
2, 207; Waldau N. 2, 129 20.); chen, lein: Schranf, 
Canis 216 (‚‚märfiich‘"); Göfer Schw. 26; Müger Srl. 1, 
1; YoMüter Lind. 1, 160 1c.; Spünt, Wilkomm Sag. 1, 
140; Bader (Auerdoch B. IS1] 128 10.) Ed (Drepfen N. L, 
1971 Gelt · (Mar-3.15, 216), Meiter (König Bam. 1,07}, 
Baben- (@ubl 2. 294), Schreib» und Waſch⸗ (Mägge Sch. 1, 
5) ©. ; Aus dem Vorranhe-S-je[»S-chien]. Grrtäcer BIIB. 
219%; ©, m. derad 289, vgl.: Fimalter. . Mlasivinpeh. 
Henze N. 15%; @pinte, f. Aprlung; In meiner Schreib ⸗ 
Et. Afıing RB. 6830, — a) verallgemeint: Behälter: 
Unter dem Gewölbe ein Steinſpint. Scenteg BP. 1, 241. — 
b) Meines Gletreidemaß, Brem. W,; Ouiäborn 321; Das 
nad auch Adermaß. — 2) 5, Spin. — “el, f.;-n; 
-hen, ein; »: ab. spinnala, mild. spin(e)le, spille, 
und fo noch mit Abnf. Erilie: 1) das vor Einführung 
des Epinnrads allgım. üblidıe Werkzeug, das Gkipinnit 
von ber Runfel (f. d. 4) abzufpinnen, ein von ber 
Mitte nach den Enden fich auipigenter Stab, aum 
Umichwung unten mit einer Scheibe oder einem Ring 
Wirtel). Dpr. 31, 19; 2a. Thu; Than; 9. DE.21, 361; 
Dr. 1, 311 (pille, Eppendorf 83 10.); Danf- (®. 28, 
250), Roden. (Mändtaufın 84) ©. u. — a) ©. ter 
Varcen (f. d.). ©. 6, 368; W. Luc. 5, 178 1; Welt- 
=. Ehre DB, 37% — b) bildl.: Wenn die Matur des 
dadent ewge Pänge | gleihguitig drehent anf Me S. zwingt. 
© 11,9; Ad. 2aboc. — c) Bez. des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts (f. Runtel 1; @pil-Mage 10.): Wo die S. vom 
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Thron auffhlirt. Mufäus M. 3, 47. — d)einbereig. ©. 
entſprechender mit einer Spule veriehner Theil (Sp ul- 
S.)am Spinnrad (Fingel-S.)undan Spinnmafbinen 
3%, ſ. Barmaridh 1, 132; 9, 236; Bat m. — 2) etwas 
einer ©. (1) in ter Form Ähnliches, 4.B.: a) (ngl.: 
Schmähtig wie eine ©, Bü Mat. 1,102; 1, (-därr 10.) 
— S.Bein, 3. B. von Ginem mit verfteintem Unter: 
körper: Dielen Kerl .. mit feinen ſchwarzen Marmor- 
E-t.W. 11,48%, — b) Anat.: Speiche. S Erille 
. der dufre und fürgre Knochen tet Berarınt. Boch An. 148. 
— e) Bauf.: Tburm-&., der ben Thurmfnopf tras 
gende fpige Daum. — d) Bot.: Henn eine Menge 
Blürben länge einern Zmelge gedrängt ftehn, To heißt ver 
Zwelg oder Stengel S. Ohen 2. 43. — 0) Matbem.: 
Kugel⸗Zweieck (oder «Schiff. Auindm 427). — f) 
Phyf.: Prosier-®,, Aränmeter (Saljmwage). SElare 
aa, 2,563. — g) weidm. = Spieß (f. d. In); 
ferner: Leim »®-n (+@pillem, Döbel 2, 219; Walden RN. 
2. 7), -Rutben (ſ. d.)A ac.; vergl, frillen Zac. — 3) 
überte, in Bezug auf bie Drebung ter ©, (1), 4.8.: 
a) — Achſe eines Made. B. tin: Rad ⸗S. Karma 9, 
369; der Pilugräder (Pilug-S.); der Drehbanf. 1. 553 
(fo: Rleb-, King», Schlag⸗S. x.); ter Schleife 
idwiben (3, 408) u. &. m.; bildl.: Die S. um welde 
Ah die Üefpräche drehten. Sgäbe Damb. Bas ac. — b) 
teehbare Welle sc., 4. B. Aermatſa 3, 444 u. 0. (ogl. 
eilt); Mabl-S. 2, 674; 685 M.; Der Bohrer beitcht 
aus einer... Melle (Bobrflange, Bohr-®@.). 1, 328, f. 
Leit+B. Bcheugenbun 156, vgl,: Ritr, Renn-@, m 
Drillbohrer (f. d.) sc. — e) in Taſchenuhren der das 
Schwungrad der Unrube tragente Cylinder :c., vol. 4. 
— 4) in Betug auf die Windungen, wie fie der Faden 
um die ©. (1) madıt — theilw. auch u 3 —, 4. 8B.: 
a) Nadl.; Drabt-, Rnopf-2., bie Drahtitange, 
worauf der Draht zu den Köpfen ber Stednadeln ſpiral⸗ 
fürmig aufgewunden (nefponnen) wird — und der fo 
arwundne Drabt (f. Aormarfa 3, 160), — b) = 
Schraube (f.d. 1) und. B.: Shrauben- (Marmarfdı 
1,400), Pred- (209), Trott- (Warkifen Basl. 244) 
S. x. — 0) Bauf.: die Säule, um welche fi bie 
Stufen einer Wendeltreppe winten. @. 23, 79, vngl.t 
Gang, | der zurdı dem Belfen ſich um eine ©. winter, W. 
20, 213. — d)(s, ce) Naturgicd.: die Säule von 
Schneckenhaͤufern, 3. B. Onın ä. 489; 401 sc. und fo 
in Zfiga. als Name z. B. einer Flügelſchnede, Strom- 
bus fusus: Dors-, Stern⸗ Zabn-®. x. — e) 
(. ad Anat.: die Säule der Schnede im Obr. Boa 
An. 607 u.a. m. — 3) Mame von Bäumen, deren 
Holz bei. zu S-n (1) dient, 4.8. Bergaborn. Uemsis 
(. ©... Erilltasm). — Bfhg. ſ. 0.: Bohr [3b]; 
Dern- [Ad]; Dräbt- [ha]; Blügel- [14]; Sänf- [1]; 
Anörf: [da]; Lem [2g]; Sr [3b]; Märmor- [2a]; 
Breb- [Ab]; Pig. [Ba]; Prebier- [21]; Kar- [3a]; 
Rien- [3b]; Mist» [3b]; Ring» [In]; Böden [1]; 
Shlig- [Fa] ; Schniden- [dd; e]; Shrzüben- [äh]; Erül- 
[24]; Stirn. [Ad]; Turm · [De]; Trött · [Ab]; Wir 
1a]; 3sbn- [44] @.u.ä.m. — -(ellicht, a. : fpindels 
äbnlid ıfpimpelbafn; fehlten: Schoönſrintliche Arau. 
v. Ib, 28, 22, fchön feinnend 0. — »ein: 1) ır., 
intr. : ſ. fpillen 2a, — 2) tr., refl. : (fi) auf — oder 
wie auf — eine Spindel winten ; ſich in einer Spirale 
bewegen ze.: Die Eomme ſpindeln ſich über dem Mortpol 
über ung böber auf. Mügge Bild, 53 ıc. 

* Spin-ell(frz.), m., -(e)&; —e: Art rather Edel⸗ 
ftein (f. Rubin). — it, n., -(e)d; —e: Art Klavier, 

Spinn (munbartl,) f.; en: Epinnradb x. Adm-; 
f. auch iränen; print. — Bea: Ans: m., -(e)6; 
—: (obrd.) Epindelwirtel 1. (Nbnf, Enfpin), 1. s4m-; 
Jia; Erimm. — Ge⸗: das Spinnen und befien Er⸗ 
zeugnis (Befpinni): Im teinem [der Epinne] EScleit-. 
I8Jacobi 3, 133. — bat, a.: mas ſich fpinnen (ſ. d. 
und Iſſeg.) läft. Karmarfh 1, 502; 2, 223. — Ab⸗ſ. 
Anepp Tehn. 2,037 10. — ⸗e, f.;onz schen, kein; 
-n,, Epinns: 4) bie Klaſſe ber Glieterthiere mit 
zweitheiligem Leib und mindeſtens vier Baar Glied⸗ 
maßen am Borderftüd, eig. nur die mit Epinnwargen 
am SHinterleib, und zwat nam. , iniofern fie daraus 
Mepe zuın Bang von Inielten fpinnen. — Meter, 
Gewebe-&-n, Öbgip.: Iagt- oder Molfs-@-n, 
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bie ihre Beute laufend oder ſpringend haſchen — dann 
aber aud ohne Spinnwarzen, befl.t: After. oter 
Milben-(Schneider-, Seine Lut. 1,7) S-en, Phalan- 
gium (f. Webertacchn ıc., ſ. Ohm 5, 672 fi. und bie 
lalphabet.) Züßgn. zur Bez. der Gatt. und Arten: 
Reg. 395b; ferner z. B.: Efhubi Th. 277; 513; 519; 
Barteni. 9, 568a; 5836 ıc., nal. auch Kanfır 15 Sem- 
mer 210. —: Apr. 30, 28; Hiob 27, 18: @. I, 164; 
13, 145; Gine 8, faugt Gift aus der lieben Roſen x. 
£utber 6, 3168 (fand Laft, E. 4b); Mit der Sauerfamfeit 
einer ®. Mulins M. 1, 10%; Wie bie ©, aus dem Stoffe 
feines eignen Pebens ein Kunftwerf zu weben. Chümmel 3. 
50; So ftille . ., man hätt’... Das Weben einer S. bören 
mögen, @. 11, 120 x. — a) &-n als Gaſid. des Ab: 
ſcheues sc., ſ. 20. 2066 u, den Ausruf: Vful (ſ. d. 1a) 
S.! ac. I bin ter S. nicht fo gram, | als ac. fangbein 1, 
59; Haff' ich fie gleich einer ©. Wirslai 5, 119 ı., vergl. 
f.-feine, eig. wohl in Bezug auf die gegenfeitige Felnd⸗ 
ſchaft der S-n, f. Auq, vergl.: Ride ale zwei S-n in 
einer Schachtel, Beydrimann 220 16. — b) als Bez. von 
Beri., 3. B. (f. a): Deirgufludgen | ver bauch gen S., dem 
geſchwellnen Wolch Richard]. Blei Rich. III 4, 4 a. 
äbn!.: Kreny-®&. Guskm R. 0,65; KLiemet ©, 2, 50 x- 
(vgl. o. 9, 201), auch (nal. Kanter 15 2): Eh Ab des 
Alters S. ſchlich in ihrer Wangen Lilientraum. Gangari 1, 
603 3. — c) Ginem allerlei ®-n in ben Kopf jehen. Bad- 
länder Stillfr. 1, 28 zc., vgl. : Bloch ine Obr; @rille 2 x. 
— 4) Die Arbeiten diefer Dber-®-n aller Sm. Aopl 
E. 2, 278, von fpinnenven Mafchinen c. — 2) Name 
einer Stadhelichinede, Murex tribulus, ſ. S-n-Repf. 
Spinnen, ipann, ſpönne (f. Anm.) ; geiponnen : 
tr., audı o. Obj. und zum. refl.: 1) lange (in ſich ge: 
drehte) Fäden aus Grwas ziehn: a) Welle, Blade, 
Hanf »c. (iu Sharm) f.; Garn or. f. oder bloß: ſ. Bein 
(oder feine Fäten), greb 1. f.; Mit oder an der Epinvel; 
am Spinnrap; auf zwei Mävern zugleid (Mäfer Pb. 2. 291); 
vom Moden; aus dem Brief (fd. 3) 6. u; Lohn-i-e 
V. 3. 12, 433, um Lohn x.; Haudgefvonnenes Garn, 
®. 1, 170 30,, auch (vgl. machen I Su; baden 6): Leute 
von bautzeiponnenem Menſchenverſtand. W. 36,295 ; Dierd 
2, 61 30. — b) (f. a) aud von Spinnmafdyinen: Das 
Tor®,,., bat Fein ®. Kermarih 1, 131 M.; 826; 3, 
638 10.— e) Glas f., das flüffige zu Fäden oter fadens 
fein ausziehn xc., ſ. Perlenmachet. — d) von Faltern, 
die ſich in einem Geſpinnſt verpuppen, fogenannten 
Erinnern, (bej. nadı ten Pflanzen, auf denen fie leben, 
benannt, ſ. Oken Reg. 3956), darunter nam. von den 
Dlauibeer» oder Seitenfpinnen (ſ. Aatmatſa 3, 228): 
Verbiete du tem @eibenwurm, zu f., | mern er fih fchen 
dem Tote mäber fpinnt, &. 13, 212; Wie der werdende 
Schmetterling Ab im den Roten (f. d.) fpinnt. Guphon R. 
1, 10; lem 3, 423. — ©) (f. d) Zum Abhafpeln [der 
Kotont] oder Seiden-®,, wie man eb wneigentlih ge 
nannt. Anopp Techn. 2, 640 ac., vgl. bh. — 1) (vgl. d) 
Fiten oder Fadenartiges um Etwas winden, 4. B.: 
Den Anopierabt ſ. (f. Spinzel An); Solo und Eilber f., 
Lahn (f. d.) zu Borten fhraubenförmig und einen 
Faten winden (f. Aermarh 1, 338); Tabad f., Die 
Blätter zu Mollentabad (3, 444; Mont 2. 1, 255); Be» 
fronnene Knörfe. Adelung (auferm Partie, tr., gi. nur: 
be+ oder über-f.) xc. — g) Der Bein fpinne, zeigt 
faferige Ablagrung der Hefe. Marmarih 3. 615: von 
Mlebrigen Flüffigfeiten: fi fadenförmig ziehn: Sirer 
muß f. (nicht teöpfeln) ac., auch: Gefponnener [= Seim:] 
Honig. &. 24, 18. — Sehr oft bildl. und übertr., 
nam. au a und d, vgl. — auch für die Bir. — Barfe; 
Baren 4; Nep; Gewere; Befrianft sc., wonach folgende 
Anführungen genügen: h) tr.: Selm Gold, kim Beide 
(f. d. 1a) bei Orwat f. w.; Wer frinnt nicht gem bie Mein 
fien Riten von Hoffnung und Derbeiiung zur gewiſſeſten &r- 
wartung weiter? [ober aus, fort ı.]. 9. R. 9, 234; @e- 
banten (@örrer B. 45), bie Unterbaltung (TAiakel Ib. 1, 
160) weiter ſ. #.; Metaphern zu Gleichniſſen [auds] f. £. 
10, 174 20.5 Den Broceh in die Länge ſ. [ilchm]. Serker 
I. 1, 59 .; Gin Gewebe der Intrige, Intrigen um Ginen 
ſ. Was ſ. unfre Feinde?.. Den ränte-j-ten Biidef. 24. 
410 ; Unbeil-f-t. 4066; Ihm fpinnt | das Schickſal feine 
Tüte mehr. 399a; Wie Fann fie gegen dich Werberben 6. ? 
609b; Edam, 4, 14; Betrug umd arge Liſt ſ. Opip 2, 128: 
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Lügen-f-d, Minkel 282; Bine Lüge aus Halbwahrheit und 
Berdtehung |. Cira DEI. 2,82; Platen 4, 342 a0,; Gbeter · 
band, | bie meines Hafer Schlaſal duatel ſptnat. ad. 502b; 
9065; ®. I. 20, 128; W. 24, 11; ©, umb weben wir 
Alle am dem umenblicen Gewebe des Schidiale. 17, 179; 
34. 10306; Der vie große Idee des weltbeherrſchenden 
Roms ans der Lüfternbeit des Targuinind zu f. wußte, 7594 
ꝛc. Bloflen, aus ibrem Kopf geipenmen. father 8, Ua; 6, 
241b; Schmurren ſad. Saube Br. 57 10; Sich Vorteil 
dabei f. Biahhe 1, 131 16. — i) intr. — Gedanlen ſ., 
J. B. ©. 9, 271; Über Etwat finnen und f. 24, 178 ı., 
vgl. feintifieren. — k) refl.: 88 fpinme ſich — wie Sonne 
in Bolten (Cru; 1,145), Demand fi verborgen im ſich 
ſelbſt (a4. 5016, vergl. d, fi büllen) ac; Hader um 
Einen (Cyam. 3, 331); Bir umb beimlicher Gewebe in 
Iemantes Kopf (@, 13, 189) x; bie Zage wachſend zum 
Märden (12, 164); der Schrecken ans einander (Holen Ab. 
14, ſich entfalten) ac. ; ber Krieg im bie Länge (Forker 
Br, 2, 204) we. ; der Regen trüb unp falt (Bhmab 335, 18 
regnet fortwährent) x. — 1) (f. a) nach der Ähnlich⸗ 
feit des Tons, vom behaglichen Schnurren (f. d. 1b) 
der Kapen (vergl, ſpalen): Das f-te Käüplein, Bra Arm. 
46; Hofmann Kat. Murt 4; Unten» 461 0. — 2) Dazu: 
Erinmer: a) f-de Perſ., weibl,: Epinnerin, mit 
Fortbild, Spinnerei: Kunſt und Gewerbe bee S-# 
— u. : Dit, wo es fabrilmäßig betrieben wird, 4. B.: 
(f. 1a) Srinner uns Weber. @. 19,38; Eine gute Spinne 
rin. w. 27, 406 2; Die Spinnerinnen [= Parcen] 
Immmermann M. 3, 194 a., Brief» (@. 10, 43), Alo« 
fer» (Silcdarı B. 536), Lohn (DB. 3, 41), Woli- cm. 
18, 109) @pinnerin u.; 2aummoll-, Bladdr, 
Bollfpinnereienm;Hand-, Ölgfp. Mafhinen- 
ipinnerei; ferner: @las- (dc); @olr- m Gil. 
ber (If); Rnenf- (If); Seiden- (dd, vgl.2b; c); 
Tabad- (if) Spinner, Srinnerein.; Ränfe- 
ininner (Ih), SHänbelmader. Sämıgler (47) 637. — b) 
f. 1d, 2. B.: Obſt⸗ dichten- »u.; ferner: Augen 
(Saturnia), ®lanz- (Aglia), Preceſſtone;, (Ga- 
stropacha processionen), Ringel» (G, neustrin), 
Seiden- (Bombyx, vergl. a; c) Spinner xc. Im 
Seidenb. 5. B.: 2agerfpinner Ügip. : Hurtenfleiger, 
War-3. 16, 348 x. Mur im gebobnen Stil zum. 
(verfonif.):; Die Epinnerin [i-de Seitentaupe]. Peno- 
sams 364b x, — €) Seibenjpinner (verſch. a; b), 
fehr mweichwollige Schafe. Uemzid. — 2 Spinnerin: 
Herbitzeitlofe (742b. w. 502). — €) |. Wilder 3, 

Anm. Georb., ahd. spinnan ; mbe. spinnen, ſ. fpan- 
nen. Impf, muntartl.: feimmte Hebel I, 461 3; 
fpenn. @ddingk 3, 120; Wadern, 3, 64539 1c,, ngl. gm. 
Ronjunft.: fpönne @ushom R. 9,522 x, (meben: fpänne. 
Seibel Red. 126; W. 11, 229 6), f. Senders Drib. 26. 

Sfipg. vgl. weben w.,34.B.: Abs: Gimas von — 
od. wie von — ber Spintel [Fa], dem Moden (f. d. u. 
Bfibg-); die Bären som Kofom [fe] ıc.; ven Kofem, den 
Roden a., eig.; übertr. [Ih]: Weld Marchen fpinnft vu 
ab!@. 12, 207; 11, 7; 27, 282; 33, 232 x., aud 
refl.: 23, 198 (f. Reifereden); Das Ganze virinnt Ad 
drall ab, Adict 6, 188 x; Abfpinnung. Ash A. 2, 
144; 1660. — Ans: fpinnend anfmüpfen (1a; d; 
h; kl] fehr gm. : Bären (f. d.) a. ; Durch melden ui: Behpe 
ih anfpann. D. 2078; 210b; Da ru Belanntes fort- 
und ich Unbekanntes anfpinne. I9. HB. 10; Hatte Liebes · 
bändel an+ und mitgejpennen. Ship Hamb. 604 ı., ſ. 
entf. — Auf⸗: Den Flahelvorratb) a, (weg-f. Grimm TI. 
737; einen Moren a. [da] ı.; Diefem fi lanafam .. 
a-den [1i] Gharafternepe. faube Kön, 1, 206. — Aue⸗: 
4) au Önde fpinnen: Den Faten burd- und a. ©. delt. 3, 
39; Hebel 3, 383; 8. 13, 608 0. — 2) fpinnend aus⸗ 
jiehn, eig. [1a ; d] und übertr, [Ih]: Mußte er feinen 
gebiegenen Geift in laͤcherliches Alligran a. Dirme 1, 1%; Weit ⸗ 
läuftig auszeiponnen. ©. 33, 275; Sein ansgefponmener 
Betrug. Odrreo DB. 142; Fünf Serameter in eine Stange a, 
34. 288; Dfife a. M. 2,183; Diele Anekvote zu einem 
Roman a. W. 19, 325; 22, 326; Luc. 4, 19 ı.; reil.: 
Seine Gebuld ift von dem furzbaarigen Blade, der fl nicht 
fang ausfplant, Aönig 3er. 2, 258; Die feinere Nusfpin« 
mung. £ 11, 112 1%, — Bes [fo se]: fpinnend ber 
twideln; Golbbefpennen x. ; Dünn Sefronnen [ärmlich sc. ]. 
Weichmann 3, 145.— Dahin-⸗: z. B. [Ik]: Wietraurig 
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fh die Tage der Haft d.! Gartmann (Balısz. 9, 262), — 


I. Dürbe: ſ. aurf. 1. — U. Durch⸗: mit Ger 


ſpinnſt durchziehn, vgl. durchweben, 4. B. [ih]: Die 
von Goldarablen durdivomnene Luft. Ainket @. 390. — 
Gene: 1) fpinnend einfügen (da; b]: Spinner ver. . 
Geltes „ . elm Adeben ins Leben uns ein. Arne 11; Ihre 
mir eingelponnenem ip gemärzten Erüde. addır Kamb. 
90 ac., vgl.: Das fpinnet er immer einbin, Fuiber 6, 2695. 
— 2) in Weſpinnſt büllen, ſ. (1d] und übertr.: @. 22, 
118; Bäben, im denen bat Herz ich ein ⸗zu · ſ licht. @unhew 
R. 6, 41; 1, 10; Der Kanfer bat fie eingefvennen. Immr- 
mann R. 3, 165; £. 11,750 2. — 3) burfcik, w.: 
ind Sefängnis fperren. Gartent, 11, 2584; Sadländer 
Sof. 3, 152 2., ſ. 2und nieberd. inspunnen (f. 
Sun). — Gmts: [ih] Gefrrache (Platen 2, 60) 
Träume (ft, 107); Gedanten (a4. 1108), Gmpörungen 
10228); Unfrieten (IJCBdlrgel 1,237); Anſchlage (wiraſa 
Dr. 4. 676), an⸗ſ. und bef. oft refl. [Ik]; Ihre Ent- 
frinnung, As 9. 1, 197. — Ers: 1) [1a] Gtwas 
mit Epinnen erwerben. @atınef 6, 69 x. — 2) [ih]: 
Gtmat erfinnen und e, IJmmermanı MN. 1, 309; Wadern. 3, 
28912 3. — Förts: weiter fpinnen: [da] @. 20, 
208 1.; [1b] W. 11, 248; 26, 205 x. (f. anf.) ; [15] 
Dronfen 9. 1, 128; Guphom MR. 2, 204 2ꝛc. — Über: 
veralt. fatt Grundw., 3.8, audı: Un+g. Arumpf 224b; 
Audeg. Wacern. 2, 104°2.— Hinen.[fa; d; h—k]: 
Wenn er Ab an einem unenblicen Baten binfvann. &. 22, 
189 ıc.; Den Gaben berab-f. @. 1, 236; [Eine Epinne] 
fvann ih... von ber Dede herab, Platen 4, 14 a; Um 
biefer Zrüpe fpinnt ih ber Schößling hinauf. 2a. 3174 
.; Die Biden, die der Dichter behaglich von dem Koden ber 
Zeit und vie, bie er angeftrengt wie die Srinne aus feinem 
Innern berausipinnt. Gersinus Lit. 5, 050; Ad. 14463 
w. 13, 90; 14, 205 =; Hinaus-f, Wadern. 2, 
28325 a6. ; Bären binuber-f, Oubhom MR. 6, 358 ; refl.: 
Sewel®d WB. 3, 277 ı0.; Werehnungen, bie an ber langen 
Kette ber Zukunft binunter-f. 34. 793b; Etwag bervors«f. 
Ente D. 2, 24100. — Mit⸗: ſ. anf. — Übers: mit 
Geſpinnſi übergiehn [in; d; he.], ſ. [te]; Sqluchten 
welde die Natur | mit Walde⸗dickicht wuchernd überfpennen, 
Cham. 4, 03; ©. 3, 51; Cyämmel 5,106; 8. 8,162 ıc.; 
Blumen+ (Pelke Diuf. 113), reben (Achüding Seid, 
1, 53) überfpennen. — I, Umr: mit Geſpinnſt ums 
büllen [1a; d; lse.], ungemein häufig, vgl. ein, 
übersf., auch: Dem epbeu umfpennenen Feld. a2qert Pig. 
2, 73 1. — 11. Ume: 1) fpinnend um Gtwas berums 
winten, 3. B. (bildl.): Wenn man meint, fept fei eine 
Mupel um die Wabel] umgeſponnen, baſpelt Ah eine andre 
wieder ab. Hebel 3, 425 m. — 2) ſpinnend umger 
falten 30. Blelcht innen | zum rorhen Kürflenmantel 
um-uf. Senau A. 153 3. — Ber⸗: 1) eine Zeit mit 
Spinnen verbringen, Chümmel Kl. 15 ı. — 2) Etwas 
ſpinnend verarbeiten, eig. und übertr, : Blade zu Garn; 
Stroh zu Gold (Grimm M. 187); Zabade [If] in Rollen 
(Barmarid 3, 441); unſern ſchlichten Denihenverflann zu 
plateniſchen Iren 30. (1. 23, 326; 14,90. — 9) — 
einsf. 2, 3.8. : Einen im eime Intrige (KDiefenbadh N. 1 
48); ſich Im tiefinnige Debatten (Bchühing Gihm. 1,45) 2.5; 
Das Geweb' . ,, mwerin ſich Liſt verfpinnt. X. T, 29 m, — 
Börs: eig., nam. [1b]; übertr. [Ih]: as fie neh 
vollenden kann, | ift deinem Ruhme vergefponnen, Wicslai 1, 
157, lommt ihm zu Gute x. — Weg⸗: ſ. auf. — 
3Us:3. B.: Ein mit dem Leihenflor zugeipennenes [vers 
hülltes 36. ] &ben. Ip. — Burüds: z.B. : Die Zeit Jäfft 
ſich nicht 4. [dh; N. Hebel 7, 242 1. — Bufämmens: 
J. B.: Sıh aus beiden Religionen einen eignen Aber 
glauben 5. $. T, 6 ı. 

Spinn-icht, f.; -en: ſ. Sptnnfiube. — ⸗ig, a. 
fpinnenartig (ivinnenbaft). Heine Nr. 249, 

Geſpinuſt, n., -(e)&; —e: dns Erzeugnis des 
Spinnens (f. d. 1a; d; f; h, vgl. Gewede), eig. und 
bildl. : Beinea G. Engel 12, 167; So haben die Betrüger 
funflicherictene | der... willig Glaubenten ein fold G. 
ums Haupt geworfen. &. 13,60; 40, 321; Lauter G. von 
». Spinnen, Hebel 8, 92; Die Raupe bat das G. zu ihrem 
Tortengewante iden in ih. 6. Pb. 3, 276; Seine &- 
vanfen beichäftigen ſich mit allerlei G-em. Mügge Erb. 1, 
201; Das ©. ber Lüge umftridt den Beten, 20. 6465 ıc.; 
veralt,: &efpunft, Eppemderf 63, 97; Aceidmerißer Bim 
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[19, 144]; Btumpf 991a; Wederm. 2, 109% 1.; Flor- 
&. Cdimmel 2, 220; Die atomifiisen Bort-@-e dleſes 
Soflemb, Grroinus Bit. 5,124; Sb. 2, 248; @edanten- 
&-e. Dolhsz. 10, 40; Mit Kerenferen, mit Geſpent ⸗ 
®-en. &. 12, 05; Rrone vom zartem Gold ⸗G. Grimm 
M. 257; Gelt- uns Silbet · G. [Iſ. foinnen If]. Aarmarlı 
1, 338; Sirn -G. (vergl. Hirmgefvent). @. 4, 59; 14, 
92; 24. 305b; 3056; 625b; W. 1, 10; 8, 161; 23, 
293 20,; Mibilitifhe Luft &-e. Serblau⸗ Bit. 5, 566; 
3, 281 90; Neovellen-G. @iamdorf Lärm 66; 
Beeres Phantaſte · G. Bittiger Sab. VII; Burpur-@. 
V. 1, 315; Bilber- ©, f. Sol-,; In Traum-G. 
verwidelt ume die Nacht. &. 12, 253; Trug br. Br. 
4396; Bor+-&. (f. Borgarn). Karmarfdh 1,131; S23 1; 
Burm+®. [Seide]. Sigimır 209 u. — -ig, a: ges 
fpinnftartig, nam. Bflßg.: Hirm- (Diaf. 1, 2, 135),* 
Luft» (ofenktanz Gentr. 43) g. x. 

Spint, m., -(e)d; -e: 1) mundartl.: fett und 
ihm Adnlides, Epediges (ſ. 24m. ; Erumd 3), daher 
(. Wrmnig): die weiche, weiße Holgmafle zwiſchen 
Mine und Kern, Split, feem. auch: Grill. Dazu: 
Spintig Hol, Berrik 650 x. — 2) I. Erin, — 
* -ifieren, inte. (haben): Volfsipr. — fpinnen di 
(F. d., vgl. budelig, Anm.) ; grübelnd finnen: B. 22a; 
ale Dh. 1, 178 30.5 Ruf (4, 55), über (Gersinas Bit. 5, 
123 u, 0.), an (Mofäerofa Wf. 1,364) Ciwas f.; feltmer 
tr. : Heine Rom, 220. fing. vgl. innen, 4. B.: Gimas 
abe (Gabel 3, 191), er» (Mecderlin 740), gufammen« 
(Suphow MR. 2, 123); eimer Schalkerel nad. (OMäker 
@raprid. 1,28) 5.0.7 Spintifterungen. Droylen A. 3, 
31; Maan B, 548; Däbar.; Epintifiererei.®. 6, 247. 

* Spiön (f. fräben, Anm.), m., —®, (-en Seolsfielb 
%eg. 2, 218 2x. ); —e, (-eM Iris 2, 93 30., |. Gerrig 18, 
4233): Epäher, beimlicher Kundſchafter; Allerweii-®. 
her Di, 1, 169; Polisei-B, xc. — age (älhe), f.; 
-n: Epionerel. Oppenteim 8, 157. — -en, intr. 
(haben): als Spion thätia, wirkſam fein. Enfe T. 1, 
83, gw. : fpionieren (f. d.). Dazu: Spioner»zt (@otier 
Sch. 36), »it EGDahrdt 3, 171), — »Adren: ſpionen. 
©. 22,373; Mufder Di. 2,177 ı.; Das Gbemunfel un? &e» 
fpioniere Sb. ©. 4,329 ıc. ; Aus fpioniert werben. &. 
23,32; Ausfpienierung. Danzel 241; Befpieniert ihr mic. 
lahbrenner Rein. 145; Wo biſt du wieder herum fpioniert? 
Omäker Stapıfh. 1, 105; Mich zu umf. Guphen MR. 5, 
275; State Par. 2, 2as 2. 
wa * Spir-al (lat,), a.: ſchneckenhaft gewunden sc, 
©. 38, 195 .— -itnalismus, m., ww. ; 0: 5, &gip. 
Maeterlolismus, Heine Nom. Säule 12, vgl.: Die geflei- 
gerte Bpiritmalltät, Das abftrafte Gepanfenrhum. Lut. 
1,238. — *ilus, m., un, ; -je; es: Ghem.: eine 
vom Phlegma (fi. d. 1) geſchiedne geiſtige Blüffigfeit 
(vgl. Seift 5), bei. = Weingein fi d, und Nitokol) : 
Grwas in S. aufbewahren, auch bildl., 4. B.: ein Mär 
den. ©. 14,157 10.5; Ameifen-, Sampierr, Beifen- 
©. ıc., Weingeifl, worin Ameiſen sc. ausgezogen, auf 
gelöft find; ferner z. B.: Salmiat-@, oder «Weit; 
Bitriol-®., noch fehr waſſerhaltige Schweſelſaute 
(armer 3, 200), Daber auch: Eifigfprit (ı. 
729) oder bloß Sprit, Harfer Gifig. 

Spiff-en, intr. (haben) : von ben balzenben Haſel ⸗ 
bübnern, lodend rufen u. tr.: durch Nachahmung biefes 
Muis fie loden (F, diſchten) Das 1, 46a; Leubr Br. 299. 

* Spit-äl, n., -(e)8; säler: Hofpital (1. d.); 
nam, obrd, auch m. : @otibelf Sch. 252 ; Futter 6, 142b; 
Das @. 1, 173; 176; Stumpf I9da; 423b; 5478; 
Ubland 197 w.; Qure Kunftfpitäler [arınieligen Kunſt⸗ 
anftalten]. @uskom R. 3, 310 1.5 auch: Inraliden 
VPeeten if biefer Spittel geflftet. Xen, 40 u. 0, Dazu: 
@ pittler (Gotiheif U. 2, 242; Asp A. 2, 263), ein im 
©. Lebender; S pitälerin. Apindter St. 1, 46. 

Spip (f. Sri, Anım.): 1) a.: -eft, baneben: 
feipig: a) Ach verſchmälernd in einen Punkt aufammens 
laufend: Epiptigie Wintet [Heiner alsein rechter, Gaſtz.: 
Rumpiel, Shnabelfhube, Domen 1; Den f-en Hut. Orden 
1, 41; Die Gipfel der Felſen find fehr j-ig ausgegadt . - 
Bittert eine [Man] leichter aus, fo bleibt die andre f. in 
bie Luft fliehen. @. 14,196; Diefer Dolch „ ., ſ. und idarf, 
wie Natel und Meffer, 16, 308; Mit f-igen Fingern. 5, 
29; Die f-ige Feder. Mäder 2, 288; Ihre Sperre ſaig 
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Morg. 1, 200; Bin f-iget Kinn. W. 16, 2 0. — Daher 
übertr. mit ineinandergreifenden Müancen: b) Grmas 
5. (vgl. Hein 3) friegen, begreifen, Jaya M. 225; JO Müller 
2ind. 1,109 90.— €) Etwas. [genau] nehmen (f. d. 11c). 
— d) 5, [fmapp] wiegen. ogern Will. 4. — e) Die ie 
Dünnigkeit ihrer hoben Töne, Mähne Gb. 1, 304, ohne 
Kraft und Fülle. — f) Das feine, j-e Ding .. | in 
meiner plumpen Hand zerbricht. £. Rath. 3, 4, zart, fubtil, 
— g) Ihr ſetzt eure Worte ſehr — fehr gut, febr 1. 2,5, fo 
daß fie mit Schärfe treffen; zumeiſt v. werlepentem (vers 
wunbendem) Spott x. : Seine j-em Reden über kat Ganze, 
@®. 17, 79; S-e Antworten. puilis Wald 23; Seiner f-en 
Zunge Sehendigkeit. w. 11, 15 3. (vergl,: Weil. . 
die Winze [gleichlam perionif,] | f. ann fdarf une licb- 
108 mir begegnen, &. 2, 75); &-tg zu fherzen. Haller Alfr. 
63; Deit j-igem Berweife, Micolai 6, 111; Daß nicht irgen® 
ein f-iges Fräulein fered 3. Shaipenreifier S1a [19, 148]; 
Chümmel 5, 44 ».— h) S.sfindig (ſ. d.): Klare Enden | 
durch j-en Unterſchled verwirrt zu machen. Uamlet #. 3, 161; 
S-e Aniffe. Bcleget Eh. T, 24718; &-ige Bopkiften- 
fündtleyim. ſaider 6, 1930; 9470; SW, 64, 218; Wibdner 
13 30., vergl. (1. f): Deine Närbfel find mir fat zu ſaig 
eingefärelt [zu fein]. Multus DM. 9, 65 1. — ij) häfelig 
(f. d., auch Bip.), gw.: f-ig. Hebel 3, 19; Mär Bb. 
2, 47; Eine Beiberfeel' ih auch für einen Karellmeifter au 
f-ig. 39. 1998 x. — Bifßg. (f. feigen 18) 3. B.: nach 
der Anzahl ter Spitzen: Pitt vom prel+ fen Hut. Sregtag 
8, 2,404 20.5 Der zwei-f-Ige Hut. Brahr 3. 1, 316; 
Dreisf-ig. Ohm 3, 349 30., ferner 4. B.: Doidef-e 
Augen. Heine RGEt. 321; Nadel+f-es Thartmchen. Ark 
99. 1, 132; 9. 4, 176. x.; Mit fdarf-f-iger Lanze. V. 
SH. 16, 309 x. — 2) m. , 85 -t; chen, fein (el): 
a) oberd.: Eripe 1. Sdm.; Haas ©. 1, 66; Adaiben- 
teißer 38a; 790; Den Eifen+®. Umhard 391 ac. — b) 
(. a) Spige 2. 20m., au: Ginen fanbern S-en | am 
Kragen. 24. 321b.— €) eine Rare ſpitzſchnauziger, heil: 
fläffenter Hunde mit aufrechtitehnden Obren (vgl. Vom ⸗ 
mer 2a). 8. 2, 204; HMleie @, 1, 26; Zen. 211 ac; 
dazu als Arten: Buchs», Heibe-, Schäfer, Bolfs- 
©. falke 2, 330b. — di) leichter Rauſch (f. d. 3a): 
König Dar. 1, 182; 3er. 1, 17; Hamibt Derr. 80; Wil- 
komm Banf. 2, 89. ı., f. S., S-d, Weinflaͤſchchen 
u Ma$ haltent) 24m., vgl. Spipglas, und: Will Diet 
mit Berftand trinten, fpipen, Indeln, Tröpfhen vor Trörf- 
den. SMüdrr (Wadern. 4, 780 3%) befpigen? ıc. — Ze. 
f.a; 0; ferner Keit-@.: (Feftgeb.) mit der Keilbaue im 
Boten eingezeichnete Linie ıc.; Laferfpip- Dronfen A. 
3, 339, N Re; umgebeutet aus lat, Laserpi- 
tium ; ferner mit Zahlte. zur gi eines Dinge, nad) 
der Anzahl feiner Spigen, z. B.: Gin Maurersjange 
grub mir feinem Zwei-@&, [S.:Hade] in ven Stein ein 
rem ein. Kerner Bild. 27 0.; Drei-©., dreledfiger Hut. 
Höfer Bar. 1, 58; Sönig 3er. 1, 15; Marz Scan. 119; 
Uappiu⸗ Boltel, 2, 126 ı. (f. außerdem Iarndr Br, 
4286; Picerius 4d). — et, 5 -n; schen, leinz 
-ne; 1) ein ſpitzes oder doch ſich zufpigentes, — danach 
aud: ein hervoͤrragendes, alfo nam. — nad Stand 
oder Lage — das oberfle ober das vorberfle Ende von 
Etwas: a) im Allgem. bei ter Häufigleit der Anwen: 
tung feines Belege betürfenn (f. 5); audı bildl,: Die 
ſcharfen S-n ter Leitenſchaften fine . . durch die Reflerien um» 
gebogen. Aurıbad Tag. 56 ; Borgen ſſumpft ber Wirehfhaft 
Sen ab, Schlegel Haml. 1, 3 16, — b) An ver ©. (vorn, 
als Führer] des Zuges, Heets, der Schaaren x; Immer 
an der &-n fchen wider ben Teufel 16. Luther 6, 49b; 5, 
3270 0.; Einen; fih, zum. auch: Grmas (Valks-3. 10, 
15 20.) an bie ©. ftellen ıc,, vgl.: Die E-m ver Bchörten, 
3- B. Witkomm Bann 27 2e., die oberflen; Berbeiligung 
ter Nation wenigftens im ibren S-n. Schere Bl. 1, 265 a0 
Betalt.: Drei S-en machen [Abtheilungen, Haufen des 
Bugs x.]. Hieb 1, 17. — b) Ginem (@. 9, 287; 10, 
29 2.); dem Feind (34. 3336) 10.; dem Angriff (Kaube 
DW, 5, NXXVI; dem täntelnten Tom (Btiling 2, 52) ıc. 
tie S. bieten (ſ. d. 4), laͤmpfend entgegentreten, «6 
damit aufnehmen (felten von Sachen. Burmrifer Gich. 
253), — hergenommen vom Geſecht, Turnier, ſ. nam. 
Wicolsi 2, 56 w.; zum. ohne Artifel. a4. 665b x. — 
c) (vgl. Schärfe 2a; Schnelre 2e) &# fcht ſeht Allet auf 
ter ©, [fippe]. Sorten ©. 2, 432; Das bieße: vie 
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ſchlimme Sage auf die ſchlimmſte ©, treiben, faude DE. 5, 
66; Das Sand wurde , . befreiet, aber auch jehr auf bie ©. 
gehellt. Möfer Dtm. 1, 150; Daß auf meines Schwertes 
2. | fein Beben ſchwebt. 24. 3016; Dies Sefhleht von 
Draflern | pflegt Alles auf die ©, gleich zu flellen [aufe 
Außerfie zu treiben]. 3572; Die Glüdieligteit feines Kindes 
auf eine fo jhwanfente ©. Alellen, w. 21, 150; 88, 1, 
137 (f. Ratel In); Er jepte feinen ganzen Ruhm auf wie 
©. [aufs Spiel]. Art. 1, 1, XXX sc. — d) Hier, mas 
die ©, bält; dort einer Etbſe groß. Mirolei 1,12, zur Bez. 
für etwas Kleines, Winziges. — ©) Die S. einer Tar 
basipieiie, der obre Theil, deſſen Ende man im den 
Mund nimmt, 3. B. Auetdach D. 1, 2% (f, Gelent 2c); 
Ben den KHörnerm wird die ©. abgefägt, die der Drechtler zu 
Bfeifen-S-n x. benupt. Aarmatſch 2, 278 u, ; ähnlich 
auch: ©. für Gigarren; Glgarren- ©, (mas freilich 
auch das ipige Ende der Gigarre felbit bey. kann), und 
nach dem Stoff: Bernflein-®. Gutkem R. 5, 221; 
Korn», Meerſcha um-S. 1. — () — Bointe(f.d.): 
Sein Märden mit einer recht giftigen S. fliehen. £. 7, 
164; Drum hat trop feinem „Wip" und „Trip“ | tms 
Ding fo wenig Wiß als Spip. Fiätenbrrg x. ; aud = 
ſpitze Rede, Anfpielung se. ; ſcherzh. (vergl. 2): Mit 
S-n banzeln ı.. — 8) Zfiggn. leicht zu mehren und zu 
verſtehn nach folg. Bip- hi auch e): Auf Alpen-S=n. 
Womdder 1, 1863, vgl.: Berg+@. Mürubergre R, 2,196; 
Auf Blumen-&-n. W. 3, 24; An ſedem Bohrgerätbe 
find zu unterfheiden: ber Bohrer (mie Bohrr ·S.) und ber 
zur Umbrehung besfelben Menende Apparat x, Marmarfdı 1, 
315; Dach ⸗S., f. Dasfäule; Degen-®. ©. 8, 36; 
Dolch S. M. 25, 25; @ls-S-n. 9, 84; Eifen-®,; 
Gnd-G, Chümmei 1, 2; Beder-©. Duslaan Pam. 32; 
Felfen+&. ver Haſenbucht. Btahr Rey. 1, 179; @. 2, 
176; Rein Bidelfoipdhen. Dropfem A. 2, 261 [micht das 
Geringfte, Spierhen]; Finger-&. w. 11, 274; 12, 
30; 20, 191 0.; Wiebel-®. Aalis 83 (f. Dadfänle) ; 
Gift ⸗S. des Eforplonftadele; Erafes-B-n. Aoſt- 
garten Rh, 2, 102; Ben ber außerſten Saar-®, bis zum 
Nagel des Meinen Zcht. ©. 35, 35; Das Gleichgewicht, 
welches auch einer Haares · S. ſchwebt. Aant SW. 1,651; 
Daß die Anleiben ale die Haupi-S-n hervortagen [Im der 
Verfaſſangl. Enfe T. 4, 27; Kegel⸗S., ſ. Kegel Th; 
Kotb-S-em: durch verbärteten Schmup zufammengeflebte 
Theile [der Wolle]. Sanpm. 3, (55) 539; Lanı-®. W. 
16, 174 26. (vgl. Santzunge); Lanzen -S. Shlıgri Sh. 
8, 242; Meffer-S,, auch [d] ale Maß: Eine Meſſer · 
S. [voll] Sal, Ein Navelfpiplin. fuiter 6, 2680; 
Nafen-S.W. 11, 224; Nord», DA-S., ſ. Eim®.; 
Bunkturen-S,, j. Bunktur 2; Sie tippen. . mit den 
Sauger-S-n. BD. 895; Das Schiff auf vr Shaum- 
S. tangend. Wadern. 4, 1302 10; Die Sad ⸗S. ter Halbe 
iniel. 6, 33, 281; Thurm-S, 22, 62; Borter-®. 
ter Deichſel. Aleht Rep. 2, 160, Mmor's Bfeil bat Wider» 
&-n. B, 106 (f. Wiverhaten) ; Wogen-S. W. 11, 273 
(j. Schaum⸗S.) 3 Bis in die Zehben-S-n. Yadländer 
Wechſ. 1, TI; Die 3weig-S-n ber Sträucher. Ouvkow 
R. 6,2400. — 2) (f. 1 und Rante 24, auch Bir.) 
©, 16, 297; 29,227 20.; Muf ihren weißen Hauben ſchoͤne 
Bonntagd-®-n. Armim 255; Gekloͤrpelte, genäbete 
Zwirn-SG-n; Gewebte Gold- um Bilber-®-n; 
Glas» und Shmelz-S-n, mit eingefügten Glass 
verlen; Kanten S-n ıc. — -el,m., 4; w.:1)= 
Spip 2e. stm. — 2) (f. 1d) fläffender Denunciant; 
Policeiſpion: Wien mit feinen S-n. Auetdach Tag. 7 ic. 
— «ein, intr., tr.: ein wenig fpigen (1. d. 1b; ce; f). 
— ⸗en, tr., intr. (baben), refl.: 1) jpiginachen (und 
refl.: werden); mit einer Spige verjehn, 4. B.: 
a) Bfable w.; Bleififte(®. 23,375), dedern zum Schreiben 
(ogl.b) f.tanf.); Gin Rohr, | zierlid zum Mune (f. d. 2b) 
geipikt, &. 10, 279 2t. — b) (f, a) Gimas zum Steden, 
Vermunten f., 3. B. von lämpfenden Thieren : das Korn 
(Wadren. 2, 321, vergl, wegen und &. 10, 243 ıc.); 
ferner; Pleite; den Stahl ter Wahrbeit (V. 4, 170); vie 
Berer auf Binen (Werniche R. 217); ein Sinngepicht (Udland 
411, ſ. Epipe if) .; Wenn fie ein Wert von Giner 
[gegen die Andre] hörem, das f., ſcharſen und verbitterm fie, 
Sutber 5, BH0b ac. ; Ihre gefpipte [fpige) Antwort. Cita N. 
4,20, auch intr. : in Merten mehr oter minder vers 
ſteckte Anipielungen gegen Zemand richten, ähnl.: 
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fripelm. Atadt @. 225. — e) ven Körpertheilen, 
J. B.: Die Feinheit ſpißt, die Gutmürblgfeit ründet tie 
Oberlippe, 9. 11, 308 (phyfiognomiih); Das Kinn 
{f. d. 1) fript fh. w. 10, 132, wird lang vor Schrect 
und Berwundbrung ac. ; Die Naſe, bat Geſicht feige fü 
[veralt.: an. Bande 3, 3, 81b; 4, 3, 18c], bei Ohn⸗ 
mächtigen, Sterbenten xx.; ferner: Das Maul (f.d. 1a), 
den Munt (ſ. d. 1a) f., 3. B. infofern man nicht mit 
ter Sprache recht heraus will. @öhingh Lieb, 89 ; Borter 
1,41; 8.7, 49; Wemler F. 3, 249 x, nam, aber; Die 
auf keinen Kuß tie lüftern Mäuler (ſ. d.) ſ. m. (vgl. ıl), 
äbnl.: Gr ſpiht bie Lippen fon. W, 10, 18 ıc.; Emst 
bie Binger und pad fie fein! S. 11, 92 ı.; und nam, 
oft: auſchend, dorchend) die Ohren (ſ. d. Be) f., (vgl. : 
Im Theater ohremfpipelm. Deonfen A. 1, 40): Gicich 
wohl fine wir voller Erwartang und ſ. beftändig mie Ohren, 
ciwasſs Meues zu hören. SMendriefsin 5, 660; Mein Ohr 
feipt ſich, um aus Allem Ruhm zu trinfen. Alinger Seit. 
114. — d) vgl. e und z. B.: Ihre Ginbilwungstraft, die 
einmal auf gemiffe Dinge gefript [erwartungsvoll gerichtet] 
war. Klinger 8. 147; ſehr häufig: Sich auf Erwas f. | Hof: 
nung machen]. Adnig 3er, 2, 62; £. 1, 196; 236; IP. 
3, 194; 7, 103; 190; 36, 102 ı., auch: ©. @ie fih 
aber nicht umfend. £. 3, 287 a.; Die Leute waren ſehr ger 
feigt [erwartungspoll, gebannt]: mird es, wird es wicht 
geſchehen? Enfe T. 1, 320 x, ; dagegen weralt.: Da man 
fic ſpidt [freut], | Bert Wert . . zu fbotten, Watbis Bi. 
1, 13. — 0) Die Pferpe f., ſcharf (f. d. 13) beichlagen. 
Garıgeif U. 1, 151. — f) (vgl. feip ICH.) Des Dichtert, 
ber. . Silben zähle und Reime ſpiht. Micelel 5, 189, zier⸗ 
lid und fein machen (vgl. feilen), vgl.: Definitionen 
anf. [auftugend x.]. Sant 9, 308 .; Das Urteil 
wird... mad umgeinipten Begriffen gefälle. Mäter Pb, 1, 
342, ohne juriftifhe Meinbeit; Etwas ans-f. (f. d.), 
auch: ausfpipeln (Borheif Sc. 143), fein ausflügeln 
x. — g) Geipigt, mit einer Epige verfehen; itz 
(f. d. und 3. B. b und f), auch in Bfikg., 3. B.: Die 
dreirg-e Zunge, Alringer D, 67; Gin fünf+g-er Stern. 
198; Brofl-ge Stürme &. 4,7: Wold-g-er Pfeil. 
2ↄalegel Semm. 1,1; Hodh+g-e Gepreffen. B. Dv. 1, 155; 
Mir pfetlsg-en Aungen. &. 11, 47; Scharf-g-e 
Sperre (V. I. 5, 619), Mugen (Bushom R. 2, 58), Blide 
(w. 11, 129), Gewoͤlbe · Bogen (9. Dh. 10, 198) x.; 
Dein Sperewar Rumpfrg. Mäder Rof. 200; Unsg., f.f: 
Mit rauhen und zw el+g-en Werten. Schwab B. 1,314 x. 
— h) Spiger, Jemand, der — und infofen a — 
Etwas fpigt, nam.: Beffer-, Bein» oder Zufeiper, 
bei den Nadlern die Mateln fertig zusf-d. — 2) in 
beit, techn. Anmwend.: die überflüingen Epigen ent- 
fernen (= abf.), nam.: a) Hutmach.: Die Haare f. 
— b)Müll,: @etreive f., die Spigen der Körner abs 
Roßen. Marmerid 2, 678 x, — 3) ſ. Srip 24, — 
4) als Tonw, (vgl. feiffen): Dies zärtlihe Vurren und 
©., Schnalzen ac. @artent. 9, 245b. — Zfißg. vgl. zu 1 
die von jhärfen e., 4. B.: Abe: 1) (2) 3* auch 
(Maurer); Bortagende Steine a. se. — 2) [1]: a) jrig 
abichärfen (f. d. 1). Das 3, 60b; 9. Dr. 9, 382 ı.; 
übertr. : Alles nad dem fhärfften a. Maitefins Lthr. OTam. 
— by [if] Daß varauf Alles abgefpipt if. Aurbah Er. 
113 a0, abgefehn sc. — Ane: 1) f. Mazf;el. — 
2) [3] bei. 2. — Nüf: (e]: Mit aufgeipiptem Ohr. 
v. 9. 1, 320.— As: [1]: 3. B. 1) eig.: Mit Hafen 
ausgefwipt. Gaker 196; Hüte mit gelener außgefpipter Horte, 
ade Di. 2, 197 X.; Rusfpigungen (der Blätter ıc.). 
Sürnderger Am. 245; Brifter Nachſ. 1, 258 x. — 2) [ff]: 
a) fein ausflügeln. Aönig 3. 3, 397; V. Ant. 1, 186 x. 
— b) genau (baarfharf) berechnen. Prkaloyzi 1, 65; 
150 6. — c) Auegeſriht, a.: ertrafein in feiner Art. 
Auttbach ©. 403; DEU, 1, 34b; Gem Maj. 3, 481 
— Bes: 1) [la] Dit Giien fharf beipipt. DB. 151a. — 
2) [3] Sit b.. Ach einen Epig (f. d. 2d) trinken. Arnim 
835 Datei Wenih 1,77 .; Beivipt fein, Diesem 9. 3, 
35%; Seine Sal. I, 199; @. 27, 147; Beipipung. 
286 ıc., vgl.: Trant neh ’/, Maß Ungarwein zum 3u+f. 
Hebel 3, 112 0. — Gins: mit fpigem Werkzeug Vers 
tiefungen einbauen, 4. B. Aatmatch 2, 087 u. — 
Umzs: (jelten) allieitig absf. (f. d. 2). Wired Dr. 9, 
327. — Ber: [1d]: Sein Sehnen (Günider 468), gw.: 
Fi (anf Etwas) ». 429; 433; 852; 1023 ⁊c. Bragwagel 


Split 


AB. 2, 95; Beltei Lammf. 1, 301; Robl. 2, 5 m. — 
Bör: (1a; b]: Den efhenen Speer mit vorgefrißetem 
Gr. D. De. 1, 251 0. — Bike [1]: in eine Spitze 
aus: oder zugehn machen, eig. und übertr. , fehr gw., 
4. B.: 1) tr.: Stridenn einen Stumpf ıc.; Bleiifte (@. 
23, 270); Mabeln (Karmarid 2, 741); Bolzen (Gel 3, 
462) »0.; den Mund (zum Ruß, W. 11, 255] ».; Kätbfel 
(34. 5295); Ginfälle (Chümmel 4, 25); Etwas erigramma- 
tiſch (Buphom I, 294), in Iharfen Wip (air D. 5, 5); bie 
Kombtie zu einem Inftigen Ende (Danzri 409) 3.; Eim feiner 
Plam! fein zugefript! nur Schade, | au fein gefhärfet,, Daß 
die Dpipe brach 24. 482hat., 1. auch bef.2. — 2) refl.: 
Etwas fpipet ſich feilförmig zu ».; überte.: 88 feipt bis 
gegen Dfiern eine Epoche zu. S. 24, 198; Ihr ganzer Sinn 
fpigte Ab mur anf das Gehoͤt zu. Guskom 3. 1. 10; IP. 
Ben, 241 0. — 3) Zufpiper [Ih]. — 4) Zufpipung : 
das 3. Aamipler (46) 542 x. und bie dadurch entitchnde 
Spipe. Karmarit 2. #8; 741 8. — -heil, 1.5 0: das 
ES pigfein ıc. Mera's Br. 1,398, gew.: Gpipigteit. — 
ge: ſ. rip 1. 

Spieen (engl. iplin), m., 4; 0: Milziucht. — 
-ig, a.: milzſüchtig: Der fe Brite. Heine Sal. 4, 152, 
vgl. : Eptenitii. mufäns M. 2, 144 ae. — 

Spläiß-e, f.; -n: munbartl, — Ecleife 1; 3, 
vgl. Splitt; Srlint. — -en, ipliß; geſpliſſen (auch 
fhwadformig), tr. ; intr. (fein): ipaltend reißen (vgl. 
ſchleißen): Das Ghriftentbum im Stüden IN gefpliffen. Opin; 
Holy zu Spinen, Gpäne f.; Hüttento.: Kupfer ſ., gu 
Scheiben reißen (ſ. d. 21), 4. B. geipleift. Aurmarih 2, 
524 x.; Damit es wem Reicht nicht ab geſrliſſen würde, 
Möfer; Klänlein . . aufgelplifien Bye 104 x.; am 
bäufigiten: 3erf., J. B. Di. (Wadern. 2, 2871; 300%); 
Das Vfafflein zerrid und zerſplit fi mit Sinnen. DB. 660 
Soll die Beffel feringen, | wie las in Scherben fein zer 
fpliffen. Grün Sr. 234; Serfoalten und zerindiffen. SHerrig 
20, 458; Ste fondern und gend. fi in Verfchiebewbeiten. 
Yan B. 145 0. — -ig,a.: ſich (leicht) fpleihend. Apriung- 

Anm ©. @roff 6, 308; Ftiſch 2, 304; Deem, W. 4, 
957. Dazu— Split orer abgeriffener @rad von einem 
Aewerbaren Hofe. Die ſammtl. Srliffe se, Asſer Dh. 2, 
241 9.; Kliden (fi. b,) und Splitten. Jahn Di. 256 
w. 0. (aub: Berflubbte Splittner. 22) ".; Min bünmer 
Dasivan oder Spkitt. Dibel 3, 60b (vgl. Gute Dach - 
iplerte. Polhsy. 8, 132 36.1; Voll Rungeln und voll 
Splitten [Rifie, Burden]. Dronfen 9, 1, 166 »e. und 
allam. bed. Splitter df. d.) und wabridh. auch Srlint 
di. 2), vgl. Splinter und Inlittermadt ıc. 

* Spiendid (kat.=frj.), n.: prüdbtig 1.5; daher 
(Budror.) Gaſtz. von fompref. Börme 3, 408 x. 

Splint, m., —e)d; —e: 1) = Epint (f. d. 1 und 
Ogit. Kernbeiy 1). ©. 56, 190 10. — 2) = Scliche 
3,34. B. Mirgerlih 2, 2, 90; 18 8, (much Dy.: 
®-em. Möfıe Dh. 3, 249). 

Splifs, m., 8; —e: ſ. foleißen, Anm. — “en, 
tr.: Schiff.: 2 Spliffe ober Stüde vereinigen, ver: 
binten (Mbnf.: feliken), nam, 2 Hölzer mittels einer 
Kluft E. d. 4); ferner: die Enden ameier Taue (if. 
anſchlagen 14; ſchäften bu), fo auch: an. gufammenT., 
3. B. icherjb.: Sich som Vaſtor mit der Ara die Hande 
zufammen-f. laffen. Göfree UTag. 21%; Amei „. Seranfen 
zufammenzufplipen. Hamim (Gas. 46) I, 448. Dazu: 
Spligungdebr,), Spltiffung, das &, und bie da— 
durch bewirkte Werbindung, nam.: Anfertau- umd 
nach den vericdh, Arten, 3. B.: Aug, Bucht, Kurze, 
Zangielifung s. 

Splitt, m., -{e)&; -t. — -t, .;-n: T. foleiben, 
Anm. — er (f, ebb.), m., -#; u0.; —; (muntartl.), 
T zn (Rpelung); ben, leinz; =: 1) ein von Etwas 
abipringendes dünnes und fpikes iftedrentes) Stüd: 
Einen 8. — ſich in bie Hand reifien; fangen (1. d. fe). 
©. 27,330 x. (f, fdmären); Grmas forinat (Minslai 2, 
52 96.)5 bricht (w. 14, 113) erfährt (dp. 21, 108), gebt 
(Danye 317) in S. x.; Gimas In S. ſamettern (w. 12, 
272) brechen sc.;: Die Kraft in Scherben und den Muth in 
S-n. feseu A. 159 9. — a) Rodter (f. d. 1b) als ein 
©. w. 20, 66. — b) las, Holyr, Anodem, 
Gteim®.; Turnier... | we unfern Herra ein Inmıen» 
©. ftreifte. 24. 2444; Miclai 8, 262 10. — 2) (if. 1) 
übertr.: a) Die ©. [gleichfam die bloßen Mbfälle ıc.] 


anders, beutfcher Wörterb, II. 
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feines Seiten hätten Sie | zum Gott gemacht. 24. 3028 
». — b) (f. a) Fragment: Eines von den , . Merten 
viefes Dichtere, weren nur wenige Meine Syäne (F. d.) une 
S. ber Vernichtung cutrennen. @. 23, 190; Att. 3, 1, 6% 
1. — c) (f. b) etwas Winziges, Geringes: Mattb. 7, 
3 (f. Steden Ib; S.-Richter) ; Futher 8, 1548 (ſ. Span If); 
Um feinen ©. eines Strobbalms chrmärbiger, W. 23,27%; 
25, 61 — Atom) ıc — -[ejrig, m: ſplitternd. 
©. 26, 117; 40, 219; Brlere 9, 433 (j. Mitterig 2) x. ; 
Mit fein-f-em Prud. Bormrider Bid. 240 w. 
-ten: 1) tr.: in Splitter theilen: Splittert wur 
nit Alles Hein! @. 3, 104; Better . . fplitterte dem 
Baum. Yris 1, 1, 26; Opin 1, 11; AIadariä 1, Zen x.; 
Den [Sunnen-JStrahl F. [durchs Prisma]. YBmicarlis 
47 8,: Die bonmergelplitterten Wälder. Al. M. 3, 619. 
Veralt, ohne Obi. (vgl. 2): Diefe Sach bat gm. dem 
Weltlichen gefplittert und gesmiefelt [Zwieipalt gegeben]. 
Martefies Libt. Tim ac. — 2) intr. (haben, fein): ſich 
in Splitter fbeilen, geripringen:; Vor teren fühnem 
Angeficht | der Feinde Lanzen f. ©. 1, 135; Wie cin Lict« 
firabl der 100faltig f. ann. Gotiteif &. 19; Zu Trümmern 
f, ihre Bogen. AMendelofohn Di. 37, 15; Me brauf’ in den 
f-den Walt der Orkan ber. D. 1, 153; Da fplitterte . , 
der Bergeltaſter entzmet auf ben zottigen Scheitel. Ib. 25, 
26 1. — Bißg. 4. ®.: Ab⸗: 1) [1] Sippe 2, 63 ©. 
— 2) [2] Hop 4.43, 204 9,5 @elbit bei Meier Ab» 
fplitterung der Bocfie [ben Sinnſprüchen]. Wadrrn, 
Were VIII. — Verst verfpillen (f. d.): Da bie 
Kräfte der Meihe ju fchr veriplirtert ſeien. Enfe B. 4, 
223%; Bas für Zeit und Geld werben wir v.! S. 16, 265; 
Aufammengebaltene um verfplitterte Geiſtes ⸗ und Körper 
krdite. 24, 191; Immermaan M. I, 384; £. 11, 18%; 
Mölre Dh. 1, 327; IP. Bat. 1, 113 3%; Berjplitte- 
rung. Enfe B. 3, 100; Ioflüder 24, Is. — Bers: 
am. fl. bes rund, nam. tr. [1] (ogl. verf.): Das 
Sanıe zu zerfluckeln und au 4. ©. 22. 75; 170; 3, 342; 
185, 318; Die Zeit mit Beihäftizungen zu ı., bie x. 
Wiambeldi 3, 309; Wadern. 4, 1300! 1.; Ohne z-tet 
Urtkeil. ©. 22, 66 30,5; und refl.: Wade. 4, 13009%; 
Matıtifen A. 1, 152 8.5 auch intr. [2]: Das Reid ger 
folitterte. @. 4, 176 re. ; bei, oft Bartic. (gu 1 oder 2): 
Tas Pit in so viele farbige Lichter zerfplittert gm schen. 
39, 448: 132; 93, 29%; Pletem Pol. 36; W. 12, 104 
»c.; audb: Zerfrlittierung. Oppenheim 8, 187; 
Belsfähe- f- d. Mehr 19, 07u. o., jelten: Jerfplitterer, 
e.4,56x. — Splipen: ſ. foliffien. — Spöhe, f.; 
-n: Affenſiſch (j. Seat, Anmerf.). — Hpölken: f. 
fehelten. — Spon: f. Eran. — Hpönd: f. Spund. — 
"Spondä-us (gr.), m., mw. ; sen: BVersfuß aue zwei 
Längen, — Spönde, f., -n: Bettgeftell (lat. sponda). 
Am. 9, 12; Iarmermamn M, 1, 186; 240 (Die Norh und 
HE); Bern · S. Muldus M. 5, 92 0, — SHpönning, 
(.; en: Schiffb.: Zeckige Kerbe für eine einzu—⸗ 
laffente Planfe, — Spöns, m., -eit; -en: ber Ders 
lobte, Bräutigam (lat. sponsus): @egen euren Sen. 
Muldus M. 3, 111; 1, 68 c., häufiger, obgleich heute 
meit nur noch fcherah. (f. 2m.): We, m.,n., f., 
auch = Gemahl; zum. von Thieren und werallgemeint, 
wie Geſran (. d.), 3. ®.: 1) m.: Atentes ®. 2, 316; 
Käzne Gb. 1, 329; Den ſchrectichen 8. [Teufel]. Beirhard 
371. — 2) n.: Auerbach Erb, 2, 164; Mia cheliches 
©. Benedir 10, 49%: Daß ber Elerbaut ſich am feinem G. 
(oder 1%) begmügen laſſe. Unf Ib. 28 ı.; Geim ebelichet 
Geſpon ſt. Afewaid 1, 261; Gbe⸗G. Piaem 4, 31, vgl.: 
Gheneinopslic. achttt @r. 1, 115. — ) 1.: Dat 
die Juchſe zur Manıeit ihre G. finden mollen. Döbe 3, 
1768; b; Die Kir ift die G., Chriftus iſt ver Dräutigam. 
Firharı B. Ta; Pefel Pr. 1, 1852 %,; Seine &-in. Yank 
Amr. 102. — -eln, ir.: verbinden (9): Dit vier Quet · 
bölgern geiponielt. 39-3, 156. — »teren, intr. (haben): 
fih als Galan behaben, &. ı2, 48 x., muntartl. 
au: irönfelm, fpönzeln (a4m.), frenzelm (Gartml, 
11, 194b) ».; Speonjterer, freier (4. B. Benelone's, 
w. 23, 19; HB. ı. 69; Galan. @. 12, 25; 39 m. 
Spör: ſ. Spur und Erorn. — *=t (gr.), .; Rn: 
Bot.: Keimlorn (f.d.). — -en: 1) tr.: f. fromen, 
— 2,iner, (haben): a) Daß die Alawen ber Kapen ſ. 
de i. fih zurädiegen fönnen. Kan SW. ı, 202. — b) 
trodnen. Sdmı: Plimpreben, bie fo lange In trednen Sand 
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gelegt waren, bis fie f. Brenner Weintb. Harebg. 38. — -er, 
m., -8; uw. Verfertiger von Eporen, Pferdegebiffen 
#. Zogt ⸗S. Debn 2, Dia. — -ig,n.: f. fparen 10, 
— Spörgel, m., -#; uw. : ſ. part, 

Spörn, m., -(e)8; Sporen, -*, —n (f. Anm.); 
Spörnden, lein; =: 1) der Stachel an der Ferſe bee 
Meiters zum Antreiben des Pierds, von verich, Form 
und Cinrichtung: Anfbnall-®.; G8 Mirrem die „Eifen- 
fper'n"'. Seine Liet, 304 (Meim: Sem); Meder-®., jchr 
leicht, Öhgip. : Der Vierzebänster . . mit feinen Pfund- 
@-em, Immermann M. 1, 268, wuchtig; Wirwohl ihr 
fübree Ritterfperen. Braut R. 764 (f, a und 2); 
Schraube-S., anzuſchtaubend ı.; Dem Bierte bie 
@poren geben (@. 16, 66; 21, 276; 29, 149; 301 a.) 
in die Eeiten jeben (Bdlegel WÄR. 5, 3) *.; Ginem bie 
Sporen anfhnallen (@. 2%, 198), fesbinben (Wicolai 2, 6) 
at. — a) (Goldene) Eporen, als Zeichen der Mittermürde. 
Btrchfuh Kol. 14, 3; Un⸗ad 430 W.; Selme Sporen ver ⸗ 
dienen (36. 2620 6), — nam. auch: am Ginem, an ihm 
zum Ritter (f. d. 1d) werden. — b) bildl. fehr oft: 
etwas Anſtachelndes, Untreibendes ıc.: Da® Dieter fo 
fi weigert, Das if für ihn der ©. Eiam. 3, 314; Statt 
wer fchlaifen Zucht S. und Gebit bitterſcharf gehandhabt, 
Dronfen D. 1, 146; Er hat für feine Trägbeit einen S., für 
feine Leidenſchaft einen Zügel |f. d.]. Engel 4, 19; 9. Sir. 
34; Grmas mehr S. in feiner Seele umd er würbe Bietet 
umicharlen. Mendrisfehn 5, 057; Sb. 32n; 3924; Das 
gab ert böfem Argwohn bie Sporen. Stumpf 3S1b; W. 
34, 240 16; Reides®,, ibn amuglühn. 9. 15, 143; 
Reinet Amt bedurfen 10, — €) Ritter Hei, (engl. 
hotspur) = Selffopf sc. — 2) etwas mehr oder 
minter S.⸗Ahnliches, 4. B.: a) an den Füßen — 
zum fihern Gehn — befeftigte Stachtln, fo: @ie®., 
a. Dr. 1. 269; (in Marichgegenten) Kiei-@., f. I 
Rei; Sred-S,, zum Feſtſtehn der rönlantsfahrer 
auf dem Walfiſch. — b) Stacheln in-Gbeifeln. Nicstai 
4, 135 9., vgl, (bildet, zu 1). 20. 1174. — 0) ki 
alternten Peri.: Furchen unterm Muge (vgl. Rräben- 
fuf). — d) Sf. Sparen 4. — 0) f,sarfige Hervor ⸗ 
ragungen bei manchen Thitren (f. Wemzih sc); 4. B. 
an den Füßen mandıer Vögel, fo: Habnen-S. (f. f) 
st., val.: Doprel S. — Pfaufaſan (Urmnis); ander 
Siugethiere, z. B. des Pferde (ſ. Aoſtanie 2b umd Ersh 
An. 567); an den Echienbeinen mancher Ineften ; 
vorm Anfang des Mieienichlangenihwanzes. Sen; Nat. 
3, 2538. auch eine Art Monpichneden, Turbo enlenr. 
— f) an Pflanzen: Art fegeliörmiger Berlängrung 
gegen ben Blumenftiel hin; in Zipg. auch als ſawwan⸗ 
fenter Bilanzenn., 3. B. (i, Wmnin): Hahmen ⸗S. 
(val. ce); Nodenfporen. Sam. : Ritter, (f. 1a), nam. 
Delphinium (auch: Mitterfpiel}: Mitterfporen, Grin Reif. 
3, 122, daru: Ader oder delt · Rorm- (D. consolida) 
und Garten (D. Ajacis) Ritterfpern. — g) Bauf.e: 
Strebepfeiler an Futtermauern. — I) Draht: 
plätter: Stacheln, vie die Rolle mit dem gu pläts 
tenten Drabt tragen: Borter und Hinterfroren. — 
i) Waſſerbe: Art Gieboͤcke u. ä. m. — m, tr.: 
4} mit einem Sporn (f. d. 4 und 1b) antreiben: n) 
eig.: Dae Hopf, (Cbem. 4, 14; 9. 9, 306 w.);same; 
fort» (Brehfuf Mol. 6, 58); bim- (7, 3); vorwärts ober 
vor (12.75; 16,43) 4.6.2 auch ohne Obf. : Wicatei 5, 
146; Sie jagen auf ibn zu, doch fpornt er weiter. Bchlepel 
Gaſf. 5, 3; Hinfperne [eile] zu . . Talber's Rettung. Sb. 
7, 303 9, — b) fehr oft übertr.: Eprad's und ſpornte 
nod mehr vie king fortitrebente Ballast, B, 213a; G. 9, 
24%; Diefe Borftellungen ſchärften und fpernten meinen 
Schmerz. 206, 256; Das ſpornt anſtatt zu halten. £. Rath. 
3, 10; So ſpornte mich ein doppier Trieb dabin, Micelei 
4, 1%; Zu ſ. ſtatt zu angeln meine Rede. Bälrgel Rich. II, 
1, 1 ,, auch: Ginen zu Ermas anf. (®. 9, 255; 2%, 
394; W. Pac. 4, 448 10.1; aufeh, (Mimkel 293 10); Was 
fie begtiſtert, was fie forttreibt und fortfremt. fidte 6, 
33810. — 2) mit Sporen veriehn: Sporn und fiefle 
ME! Miharlis 100 X., nam, Partiee: Gefeornt und 
geficfelt. 24. 649a 16., val.: Beniefelt und befpernt. 
2quaiag Mark. 2, 6616; Sich entf. Frog ®. 1, 141 ıe.; 
auch (f. Sporn 2e; f):; Der Bub ber Bere, ber Hahne 
D.; der Mdhlet xx. iR geſpernt. — =er, m., -8:um.: 1). 
Jemand, ber — und injofern er — ſpornt (verid). 
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Spore), 4. B. eig.: ©, der Nofle. d. 2178; V. Al. 4, 
391 x., Überfre.: Erſehnte S-in der eitlen Wanſche. 
Cham. 4, 198. — 2) bin und wider als Be. geipernter 
Thiere. — -ig, a: in Zigg.: mit Sporen veriehn, 
3: B.: Eifenf. Sreitigran SW. 6, 281; Heiß ſ. Alen- 
detadatih 15, 178m ar. 

Aum, Mbo., mbr. spor, n., Spur, ſo noch: Das 
Sper ( 9240- ©. 2, 26 10), Befporie), «bb. ; Unland 
B. 423 1; Das Bußfper. Molenkagen Ar. 507; 521 
t. bayu (egl. lat. calcar zu calx) Spern, ab. sporo, 
mbr. spor (f. Oraf 6, 358 ff. und Digg 327, 4. B. it. 
sperunara, Gilfhif, auch &. 30, 145), 3. B. ned: Mit 
dem einen Sporem. Dinkgräf 2, HB (Epeor und ſtreicht. 
3, 24); @inen verrofleten @poren. Aralsfeip Berg. 1, 18 
., wie heute gw. die Dig. lantet, 4. B. ©. (fl. 0); a4 
4626; Ti2a; W, 15, 247 u. ©.; Daneben finker ſich di. 
0.): Die Sporn. Gödingh 1, 247; Muldus D. 1,95 
x. (Me Sporren. qaltia E. 1, 62) und regelrecht (gur 
8. Erom): bie Eporme, Adlera EfA, 1, 127; Gropkims 
&a. 24; Oben 4, 393; Werwike M. 255 ac., meben tem 
bei Adelung, alt allein hochd. geltenven: dle Spormen. 
Sen; Nat. 3, 25; IGMäkrr Lind, 1, 102; 4, 252; Wrid- 
mann 3, 306; W. Zur. 5, 137 2c., ngl.: Sie fhlug die 
Sporn an bie Spornen. Porker-219 (die Eporm'. 
201; die @pornen, 166 1.) und ken häufigen Dat.: ten 
Spornem, BDrades 1, 514; B. 47a; Dllara Gil. 1, 
280; Mlinger 9, 219; Mäder Mat. 2, 165 x. — An tab 
veralt. Spor fließt ih Sporer (werich. Sporner); ver 
einzelt: Gefie felt und gefperte)t. Hippel eb, 1,119; Wag- 
ner Kind, 59 u. au: Unfporen. Allara Ef. 1, 225; 
Gemniſch 500; Bimplicifiieus 1,573 lanipdren. 3, 27 1)ar, 

. .. dlat.), 1; -n: 1) (mumdartl., wie 
lat.) Körbchen, verll,: @in St. Apinsier B. 1, 162; 
3233; Baer. — 2) (fi. 1) My: gerichtliche Reben ⸗ 
gebühren. ©. 22, 95; W. Sur. 6, 209. x., aud: Ge 
hühren un» Sportmin. D. 666 ıc.; Ehebrucht · S·n. Bapıdı 
2, 111; Geriäti-S-n. Atiega 2, 198 (= Eperdeln. 
Möfer Dh. 3, 114). Dazu: Epertulitren: E-n 
erheben; Sportulänt (ober Spörtler, Mulius Dh. 
1, 136), ein Eportulierenter; Au »erfperteln Hab 
uns Gut. Dreyfem A. 1, 269, eo für S-n bingeben x. 

1. Spött, m., -{e)6; 0: =: (f. ſpeien, Unm.): 9) 
(veralt.) Scherz. Branı 9, 2, 18x. ; verfl,: Wir wollen 
wicht Spörtlis maden, e# gilt Graf. Wadern. 3. 268° 
16. — 2) ein Jemand oder Etmas verlachender Scherz: 
S. und — Hohn (f. d.), Scimpf (f, d. 2) ae. ; Bofer, 
höhnifher se. ; gutmuthiger ©.; S. zum Staten (f. d. 1a); 
&. jreiben mit, veralt.: aus (1. Som. 31, 4; Surber 6, 
177b); Seinen S, baben mit oder an (Pf. 119, 51 ®.); 
es (f. d. 9) feinen S. babem (mit Etwash. Ap. 2, 19; 
Aufäus M. 5, 106; Ph. 4, 31 1; S. über; gegen 
(Sewald W. 2, 65), zum, mit objeft, Benit.: Daß ir.. 
fegpramgt im &, | des Zänglinge. V. Eh. 3, 94 €; 
Zemandes ©, erfahren, (ertragen, · dulden, »leiden; Mur 
©. heimbringen. Binhgräf 2, 156 u. — 3) Etwas, das 
Ginen dem ©. (2) aueſetzt, — nam.: S. und Schante 
(f. d. ib ac.); In ©. une Shane bringen, geratben ıc. 
— 4) (f. 3) veralt, : etwas verächtlich Weringes. Bram 
N. 28%; Selm Leben adır er Richte, fein int hält er für 
©. Wider 9, 36 x,, nam. noch ſchwzt.: Um (einen) 
hellen S. Eetipelf U. 2, 174; Sch. 296 96. — um einen 
S.⸗Preis (ſ. d., S.Geld; fwohlfeil 1). — 8) der 
Gafd. des S-8: Iemand zum — ober Zemandes ©. 
fein, werten; @inen zum S. maden, halten, haben x. — 
Bfigg. 3. B.: Beindes-®. Wadern. 2, 3069; Höllen 
S. ©. 7, 195; Kinder®., nam. [d]. Plerm 4, 149; 
«ira R. 3, 122 0. — II. Gefpött(-e), n., -#; 0: 1) 
tas Epotten. — 2) zum. fl. Grfpdtt: Die hatten's nur 
8-14 [Meim: Gottes]. Falk Menih 149, — Ge— 
fpött(-e), n., -8; 0: Epott (f. d. 2 und 5): 1) Erin 
&, treiben — mit (ad. 2088; @. Bur. 4, 29; 55 acıl, 
uber (3, 437 .), veralt.: aus (pr. 69, 12 a6.), von 
(Maderm. 3, 7719) 3.; im lamter (furber 5, 283) ober 
fein (6, 2268) @. haben aus ».; ©. über (Melde Bel. *o; 
Pehalazzi 4, 119 9); Meht ehme viel &-e | und Achſel⸗ 
zuderel. W. 12, 13 0. — 2) Zemandet (Jer. 48, 27) 
ober Einem (Bolger Sopb, 1, 127) 8. fein; Zum G. — 
fein (Ginem); daſtehn (9. IL. 8, 42); gemadı (Bdleıgıl ©, 
8, 292) 10. — Gefpöttel, n., -#; 0: 1) das Spoͤt⸗ 
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teln. — 2) ber Ggfid, des Spöttelns. Gödinga 2, 186. 
— Spölt-eli, f. ; -en: fpöttelnde Hußrung. £. 10, 
92; W. 7, 135 0. — Spölteln, intr. (haben): über 
Etwas, das ernſten Epott nicht zu verdienen ober 
deffen nicht werth fcheint, im leichtem Zone fpotten (f. 
d, und Zfigg.): Allara ER. 2, 680; Die ſade Laune. 
Engel 12, 41; @pöttelte über einige Gelehrte. @ich A. 1, 
250; So idaltbaft au bein Briefen Fohttelt, Cirpge Ep. 
1, 63 ».; Spottlerz @inen am- (&. 31, 12), aub»; 
be+ (Dahimann Din. 1, 233) f.; Etwat bef. dea Arm. 
100; Ralte Befpberlumg. Platon 2, 248; Allen Ständen 
entgegemgmef. Atutz 1, 207; Alles if zum Borurtbeil .. 
berabgelpöttelt. 199; Die Hedentlichteiten binmwegri. 
Sırılämann 5, 294; Miles vermeinen, Alles vers, Keime 
Sal, 1, 113; Alles wegf,, megläheln. Gubhen MR. 7, 
244; Auch menn noch fo viele ſeichte Lacher ihm [tem 
meugebildeten Wert] ſchen fein Todesurtheil zu gefpöttelt 
haben. Eampe Berd. 174. — Spötten, intr. (haben); 
tr. und (f. Se) refl.: Spott äußern: 1) ohne abbäng. 
Bb.: Gieb 11, 3; Wi. 35, 19; @. 6, 321; Ihr fpottet, 
@ir, Zur Härte fügt ihr «mo | dem bittern Hehn. 4. 
4066; S-der eis. TOb se; Nein, ich fpette ja miht. V. 
Od. 28, 26 [Nicht ſpott ich ja dein, Wirbefa], = ſcherzen 
(f. Spott 1). — 2) mit abbäng. Präpof.: Über Einen 
oder Etwas ſ., im gebebnen Stil auch: &. ob dem 
Trepf. Ahweb 249 10; Mit Etwas f., feinen Epott 
(freveln Scherz) treiben, 4. B.: mit ver Religion (Mabner 
4, 67), mit ber @hrlihkeit (65), mit Gott (Weider 346) 
x. — 3) mit Genit.: Zeder ſpottete des Andern, ©. 2, 
201: Gs finn | nicht Alle frei, die ihrer Ketten f. 5. Rath. 
44u.0,, audı: potter er | zu einem Bitter . . ber 
beiden Rmedhte. W. 11, 132 10. (f. auch Sa); auch mit 
unperſ. Subj., nicht bloß: Natwrtraft, bie jedes Wider · 
Nantes ſpettet. Ab. 11206; Daß eim unerwarteter Radıt- 
froft . . aller feiner Borge und Pilege fpettet. @. 23, 118, 
fie vernichtet sc., Tondern auch: In einem Grade, ter 
jeder Beſchretbung ſpottete. Polke Muſ. 42, wogegen jebe 
Nichts ift sc. — 4) vereinzelt mit Dat. ſt. it. (f. 
ab-f.): Geſpotiet Dem umd Dem gelacht, | der 7. Blrim 4, 
129 ; Bätiger Bor. 8, 16; ſuthtt #, 2i3n; Mäder Dal, 1, 
163 ».; Die Üppigfeit des MWiffeuri ſpottet allem [übers 
fleigt allen) Glauben. Mürnderger Am. 53 16, — d) tr. : 
a) Etwas oder Einem j. (heute gw. ver-f.), zum Gagſid. 
bes Epottd machen. Spt. 3, 34; 2. Aön. 2, 23 ac., noch 
Droyfın 9. 1, 156; ©. 34, 261, Molrgariem Rb. 3, 80; 
Kürnberger R.1, 296; 297; W. 34, 343 1.; auch: Einen 
mit Etwas ſ. futhtt 1, A144;3 EB. 48, 347 x. Gott 
fat ih I. feiner“, ep) nicht f. Gal. 6, 1 1.; Sich nice 
1. [lumpen) laffen. Geis Lammf. 1,901 .; un. 
(f. 3): Von Gharlotten laͤff du dich gern der Kinder» 
fpiele ſ. Brenn 2, 36.36, — b) zum, prägn.; Ginen fe 
und fo f., f-d nennen; Weil du mid Herzog fpottefl. Sb. 
1756 16. — ec) mit Angabe der Wirkung: Ginen zu 
Top (Mülner 6, 34), zu Boren (W. 29, 143) f.; Indem er 
das Leben als einen Traum verfpottet, fpottet er ven Top 
auch au Miches. Birne 1, 387; Biel taufene WBitiwen | wird 
dies Geſpoͤtt um werthe Gatien f., | um Söhne Mütter, 
Burgen niederf. Adlıgel Sh. 7, 20 x., auch refl.: 
Sich fatı (f. d. 2a) fe. — 6) Ds S. Wrisb. 1, 10; 
Yf. 28, 22 9; veralt.: (Du bil) ein Wunder des 
Sehört, ein S. bet Gefichtä. Kopam (£. 5, 245), ihm ein 
Spott (i. d. 4). — Bffßg. ſ. die von feötteln und 
höhnen, 4. B.: Ads [Be]: Du mufit mich [mir. Schertet 
11354] lange fpotten, bis ku mir ein Ohr abſpotteſt. 
Agricola 356. — Ans: Einen a. — Aus⸗: Einen a. 
©. 5,37; 24. 1380 3.; — über Gtmas, Auerbach @r. 9 
x. — Bes: Einen oder Gtwas b. Hof Tb. 108; W, 34, 
303; Luc. 3, 4 x. Etwas mehr beſcherzen ale b. @. 21, 
55; Ginen über Etwas 5. W. 22, 232 10. ; alterthümelnd: 
Er .. befpdttet eines Zeden Fürm. @. 2, 111. — Er⸗ 
[Se]: Den Sieg e. Jade Mi. 226, — Förtst 1) weiter 
fpotten. — 2) [Se] (bin)wegsf. : Die Regungen f. Käse 
ir, 153, — Hirs ac. [de]: Einen aus dem duftern 
Weſen heransıf, Mlinger Teutib. 492; Erwas hinweg-f. 
Böme 5, 58; Gehen R. d, 440 — Nähe: 1) 
Einem a., hinter ihm drein ipotten sc. — 2) Ginem 
Etwas m,, ſpottend nachaͤffen (f. d.), — wo Dat. oder 
Aec. oder Beites wegbleiben fann, — 3) (ugw.) 
Etwas ſchlecht (fo daß es zum Epott wird) nach⸗ 
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ahmen. e. 30, 275. — Niäbers: f. [Be]: Dar 
Selligfte n. Jahn B, 14. — Bers [da]: Berfpottet un? 
serfpelet (ſ. d.). Aretfiämann 5, 424 U. 0.5; Umverfpottet, 
w. 16, 22; Berfpottungen. ©, 22, 377; Chämmel 
3, 1710. — Bor⸗: z. B.: Der uns all feine Breuten. ., 
al feine Thorheiten vorjaudgte, vorfpottete. o. 32, 34, 
jene jauchzend, bieje fpottend vortrüge. — Wig: 
[$e]: fort, hinweg⸗ ſ.: a20ert DI. 1, 104; Bdlepıl ©. 
6, 98. 5. — Zurüds: 3. B. [de]: durch Spott zu: 
rüddrängen: Gin Bekenntnis a. Phrpfe MR, 3, 126. — 
Spötter, m., -6; uv.: 1) Jemand, ber — und 
injofern er — ſpottet (f. d., welbl.: @-in): En 
S., aber fein hämiſcher. Engel 1%, 29 ı.; auch (ſ. 
fpetten da) zum. mit object. Genit. »x.: Weine ®. Hiob 
16, 20; Burdibare S-in des Epotteb, Mrrikämenn 2, 86; 
Gin Epotter [.5.* Wadern. 2, 46229] der Bortum‘, Uachel 
4,354 ., heute gewöhnlicher: Berfpotter, doch 
Bing. 4. B.: Kirsen- (Bitehke 1, 39); Schrift 
(oder Bibel+); Religions (@. 14, 256; Mabnır 1, 
7; 164) S. x. — 2) (. 1) von einigen Thieren, 
Een Schleiernatter Coluber vittarus (nach ihrem 

uten Zifichen). Onem 8, 554; Mrt Bachıneme ıc. (vol. 
Sport Bogel, »Droflel sc.), — Ei, f.; -en: Treiben 
und —: Außerung eines Spötters: Sqhale S. ©. 21, 
73; Reime (W. 17, 179), beißende (4, 57), bittere (34, 
249) S-ım w.; perfonif. D. 19a x.; Tom ber Heinlidhen 
Nah. Fihinberg 3, 339 x. — Spöttig, a.: (veralt.) 
fpottend, Bf Tb. 106 ıc., vgl. adv.: Epdttigiie. 
B. 936; W. 10, 1751. — Spöltifch, a.: 1) fpottenb; 
zur Epötterel geneigt; darin begründet se, : &-e Werte. 
©. 5, 83; S-c4 Lachen. Srifrwip Zul. 8; &-er Ten. £. 1, 
672; Gin Munt, ber ih . . ſ. vergieht. Gal. 1, 4; Wenn 
Schleſſer mir manchmal ermälih, Merd f. Eiwat abgab. 
©. 22, 122; 38, 803 ı6.; veralt.: Werl. Rode ©. 1, 
244 10., auch: Spottliche Höbnerel. Opis Poet. 24 
(bei @rrviens it. 3, 314; 1.); Spörtlic. Ief. 28, 11; 
Allara BR. 1, 17; 2, 573; Die fpdttliden unb ver 
drehenden Angriffe. ©. 21, 73; 241; Mäfer Beh, 16; 42; 
HAchs ©,2, 120; Acheibrareibre Sn; Arumpf 2258; 5908; 
Adwab 182; That mur fpörtlih um Ad bliden, Ublens 
380; Waidis Pf. 1256 x., auch: Spottlich. Agricela 
119; Adeidenreißer db se. — 2) (veralt,) jo daß es zum 
Spott iſt »e.: Wine f. halten [verfpotten]. Eanip 295 ; 
©. umd ſaandlich gaukeln. Suter 9, Tb ar; häufiger: 
@pbrtlich. Wiish. 12, 25; Bine ſpottliche Flucht genom- 
mem, Allere EN. 1, 206; Um einen geringen und ſpoͤtt · 
Uchen Werth [Epottpreie]. 106; @arseni 4668; 1976; 
Eine für fie felbh fo ſpottliche Unterfuhung. Aurz Weibn. 
109; fuiber 6, 47063 SW. 60, 252; Olcarins B. 104b. 

Sprah, m., -(e)8; —e: im (micht häufigen) 
eg.: Für-⸗: Müripred (f. d.). 24. 6066. — 
Gerichts⸗: Atwolat. 9. 11, 152. — Zwiks: 
Unterretung mit Jemand: Diefen 3. @nfı T. 2, 390; 
Zum 3. muß ih . . mit meinen Mormen. @. 33, 292 
(Imhof); FAclepet DMUf. 3, 81; @alnj 2, 321; Geheimen 
3. baltem, ADeet Arr. 160 ; Wilkomm Bann. 2, 174; Alegel 
Bob. 1, 1 .; auch: Im harten Iweifprad. Saml. 1, 1; 
Apindier Bog. 2, 320; St. 1,2010., vgl.: Mande Imwie- 
fprade mit ihmen halten. ©. 20, 157; Die Imielvraden 
zu vermeiden, Gotibelf U. 1, 98 ; Häufige Zwieſprach hält er 
mit dem Bapft, Platen 4, 230 ».; ®ie pflegt | acheime 
Zmweifrrah mit der Zuft bes Berge. Bd. 4494 a; 
Während . .. Sturm und Tannen | fonberbaren Zmwie- 
fpruc halten, Scheel Ir. 17; und: Iwie, Zwei ⸗Geſpraͤch 
(1. d.), ferner: Was Tante R. und Ride 2. im Wagen 
jweifpradten. IJ@Mädr kind, 3, 51. 

Gefpräh: 1) n., -(e)85 -£; =: a) (veralt.) 
Sprache: Aus Unmiffenbeit deutihes &-6, Atumpf 1978; 
Bagel 8, 269 x., vgl. (verächtl.): Ainder zu wälfdhen 
Seferad zwingen, Jahn M. 182, zum Parlieren (f. b.). 
— b) (perait.) eine Zufammenfunft Behufs muͤndlich 
zu pflegender Unterhaltung (f. Sprade 7): Ihre Ge 
fandten auf dem &. zu Regensburg. Arumpf 4006; 1174 
Ward zu Regensburg ein Religions. gehalten. 137 
ı. — ce) (f. b) Gedantenaustauſch im Hin und Her 
der Unterredung, vgl. Dialog (mit Hervorhebung der 
&-4: Horm im Wechſel der ſprechenden Perfonen) : 
Ein G. mit Zemand; Gin eherertraulihes G. pwiſchen ıc. 
Cw. 9,48); Be pflegen (ſ. d. 28), baten, halten, führen, 
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anftellen (Btidimg 1, 29), weben (Micolai &, 100); Das &, 
antaupfen; fortführen; auf Etwas bringen ober lenfen; ab- 
Senten , abbrechen ı. ; Das G. führt auf einen Gaflr. ; men- 
det ſich i dm Bang; kommt in Samg; dreht fi um einen 
Sgftd.; fiodt m.; Sich am ©, beiheiligen,, ins &. mifhen, 
einlaffen, geben (ſ. d. AT) sc. ; Wenige Worte ins G. geben 
(1. d. 2) ae. ; Sebtaftes, ernflch, tieffinniges, vernänftiges, 
trauliches G. ac.; Im biefer Geſellſchaft hab’ ih .. zum 
erfien Mal ein &. geführt; zum erften Mal kam mir der 
eigenfte Sinn meiner Worte aus dem Munde eimes Andern 
teihhaltiger . „ entgegen ac. ©. 17, 196 ; Das philofonbifde 
&.: Giner, Das hört man wohl, ſpticht mac dem antern; 
doch Reimer | mit dem Andern; wer nennt zwei Monologen 
©.? 20. Muf, 215; HRclegei Luc. 174 (f. Rebe Ac) ıc. 
Biieg- leicht zu mehren und zu verftehn nach folg. Biv. : 
So furz auch die Dauer diefeh erſten Nugen-&-4 war, W. 
19, 175; 15, 170 2.5 Benes Drei Heli Nobl. 1, 
26, zw. Dreien; Gntivann fih ein lethaftes Welt» und 
Bamitien-&. ©. 30, 375, über Welt: sc. Mngelegens 
beiten, vgl,: Nas mancherlei Kriegs, Staatd- und 
Ernten. Porsie NR. RI; Diefes Blüfer-. Shüclng 
Mark. 2, 198; Unter biefem arten &-e [im Garten 
geführt]. ©. 18, 147; Das Gah-®. Küden Morg. 1, 
127; Luciane Bötter- und Tortem@-e; Sirten«,, 
f. Gtloge; Kampf-&-e, als eine Art Gedichte nam. 
bei HBahr, 3. B. ©. 1. 86 x. (f. Astz Lelif. 116); 
Liches+@. Hrinfe A. 2, 49; Nadht-B-. Hüdert Mat, 1, 
130; In Seelen«&-e tiefer Art | verlor das Bort-G. 
Fi ſtets bei unfern Beiden. W, 20, 144; Atiling 4, 30; 
“ine Eigenheit des Vf, die ſegar das Belbft-G. zum 
Zwie · G. umbilzete. ©. 22, 157; Engel 7, 154 ac. (f. 
Dionolog), auch: Das Seranfen-Eelbft-@. Araber Mey. 3, 
14 2c. Zodtene: f. @ötter-b.; Tumultwariibes Biel» 
®. ©. 33, 230 (f, Drei-&.); Reteten Zen' im Wediel- 
&. 9. Dr. 4, 620; 760 x; Worte: f. Seelen, ; 
Amei-@. Dörme 5, 229; Geltei Mobl, 1, 96; Sralsfielb 
2eg. 3, 151 36,, häufiger: Schriftliches Im ie-@. Aarır 
BI. 2, 367 x. (f. Selbfl-, Drei-&, ; gwieſprach). — d 
(f. ©) Etwas, infofern es das allgım. Intereſſe beichäfs 
tigt, allgem. befprochen wird: [Das] iR ihrer Lieder Stoff 
md ihr ©. 34. 492b ı.; So werden wir noch Läderlid) 
werben, ein Stadt ⸗G. Pepe NR. 255; Tages. ac. 
— 2) a.:. gefprädig. 

Spräde, f.; -n; ne, Sprach⸗: 1) der Austrud 
von Empfindungen und Gedanken durch Zeichen (I. 
Site 8, 302), 3.B.: a) um. durch fidhtbare. am. 4b; 
@. 16,163 1. — b) nam. aber durch hörbare, 3. B.: 
Aller Thiete and Bögel Stimme une Schrei oder gleichſam 
ähre S. werfichen ». Dübel 3, 175b a. — e) (f. b) in 
engrem und gw. Einn: burh Worte, |. nam. Bur- 
meißer gB. 1, 274, vgl. Geſang fa. Movalis x. Hierzu 
bie folgenden ineinandergreiienten Anwend. — 3) 
(f.1e) das Vermögen, die Fähigkeit, zu ſprechen: Gert 
gab den Mienfhen Vernunft, S. Bir. 17, 5 10.; @r ſchlen 
reben zu wollen; bie S. verfagte ihm. ©. 17, 303; Der 
Säred, ver Schlaganfall bat ihm die ©. benommen; Die 
©. bat fih wietergefunten 10, — 3) (f. 1c) Die S., als 
Austrud: a) Deffen, was man denkt: Frei, offen, grade, 
ebrlih, rund, ganz mit ter S. beramt-gehn, +rüdın; Nur 
beraus mit der ©, !; Nicht recht mit der S. herautwollen w. 
— b) Deflen, was man fühlt, empfindet: Die S. it zu 
arm, bat feine Worte für diefe Eeligfeit u. — c) Deflen, 
was man will ıc.: Stets if die ©, feder als bie That, 
34. 334b x. — 4) überb. (f. a—c), infofern in ten 
Morten fh das Innre des Sprechenden Fund giebt: 
Das if bie S. eines — Bietermannd, Helden, Schmeiclers 
20. ; Höffhe ober Höflings+, Hof» (Möfer Pb. 4, 126, 
verich, 6b; 7), tirlomatifhe oder Diplomaten« 
©. 1; Was it Das wieder für eine ©.? „Die ®, ter 
Wahrheit umd des Unwillene.“ Nur gemach, Mellefont, 
ober auch ich werde bieje ©. ſptechen. £. Sampf. 2, 6; Die 
©., melde ein Herzog von Alba zu führen pflegte. 34.8708; 
Gegen den er fi eine fühnere 5, erlaubte, 9708 1. — 4) 
10) in Beyug auf die Stimme des Sprechenden nad) 
der Art, wie fie erflingt x. : Sie hat eine raube, heifere, 
männliche; Aottermde, flammelnbe oder fAhmere (2. Mor. 4, 
10); angenehme; unangenehm kreiidenne S. x. — 5) 
¶ . Ie) in Bezug auf ten Stil: Der Redner, ker Schrift · 
fieller, eine Schriſt hat eine fKüme, bluhende x. ; geiprelite, 
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ge ierte S. 1. ; Schöne S. übergleift den oft gezierten hehlen 
Austrad. Damuf. I, 1, 128; Der büllt ich täuſchend ein im 
große Morte | und in der ©. retnerijdhen Stmud. 34. 
6b, — 6) EG. 16) S-n in ihrer Verſchiedenheit 
nach ven verſch. Voͤlkern und Bollsttimmen: a) Unfere 
©., die unſres Vollo (Mutter, Landes S.), Gaip.: 
fremte &-n; Bine ©. verftehn, Schreiben, ſprechen ı.; Bine 
arme, reihe, (ams)gebiltete, biltfame, wehllautente, raube ı. 
©. ; ine (Amer oder leicht zu (er ſernende, fdhmlerige, Leichte 
2,; Mte, neue, lebende, tonte S-n; Die gricchlſche, alt, 
meugriechifhe ©. t. Aabrerwandie S-n ıc.; Alle Welt 
batte einerlei Zunge une S. x. 1. Maf. 11, 1 fl.; Dan. 1, 
4; Sie redete heimlich auf ihre [gw.: in Ihrer] ©. mit 
ibm, 2. Marc. 7, 27; 24; Der &-n rebentfie. Ai. Od. 2, 
195; Ian den B-n erfahren. £. 11,28; In einer fo ſchwan ⸗ 
fenden, unbiegfamen, breiten, gochſſchen, raubllingenten ©. 
a4. 28h; 92a; TS0b a; Die S., oft eine beflimmte 
(als befannt vorauogeſetzte): Die ©, in feiner Wewalt 
haben, behertſchen; Die Grammatit Ichrt die Regeln der ©, 
ı. (ſ. b). — b) mit näherer Beil. : ein einzelner Zwelg 
einer, (a), wie fie in beit. Kreis fich eigth. gefaltet: 
Die gemöhnliche; preſatſche; dichteriſche; gehobne; etle ©. 
#.; Die &. des gi, Lebens, des Umgangs ; der Profa; ber 
Dichter; der Pole; des feinen Buffpield ; ber Tragödie ; der 
Kanzel x.z Die S. ter böhern, der niedern Stände; des 
Volts; des Vöbeld; der Kinder und Mmmen; ker Diebe und 
Daumer; der eingelmem Berufsarten (f. u.) ac. ; Die Mathe ⸗ 
marifer, im ihrer ©, @. 3, 205 a0; Geflerm lich Ad — 
nad der Wiener S. — ber Herr Prof. M. bei mir „auf- 
führen“. 81%, 359 ».; Gtatt ber alten Aciigerfinen, 
Ihnurrbärtigen Siebenjährigentriegs-5, Siaht Jr. 
2, 317 und zahllofe Ziipe. (1. 3. B Herig 93, 206 fl.) : 
Ammen«. Bergmanns», Bühber+ (Fi 7, 4) ober 
Bud Möfer Sir. 1, 202), Bühnen, Diebe⸗, 
Gaumer-, Handwertée-, Zaͤger⸗, Kanzel», Kanz- 
lei», Rinber-, Ronverfationd., Zeterie» (8. 21, 
181; 22, 375; Heime Lut. 2, 153), Rüden», Runf- 


) (Sorher Br, 1, 710; 0. 29, 408 w., |. Terminolegie), 


Zager- (ftegtag D. 2, 89), Mode», Pöhel-, Fechta⸗, 
Shiffer-, S@hinder-, Schrift- (B. 2, 157), See 
mannt-, Soldaten-, ®tromer-, Btubenten», 
Theater» (Pray SihTb. 354), Umgangbr (Enfı B. 
3, 596), Bolfd- (Sewald Hel. 2, 23), Weitmannt-, 
Biffenfhafts- (Heime Berm. 1, 219) ©, x., vergl. 
verich. davon (zu a) Zffpgn zur Bez. einer ©. , deren 
man ſich in gewiſſen Kreiſen gw. bedient, 5. ®.: Aran- 
zefis in bie gw, Ronverfations-, die Diploma» 
ten, Me Sof S. (verſch. 7; Id); Fatein die Wiffen- 
fdhafıs.&.; Hochdeutſch if bei und aud in niederd. Begen- 
ben Die Bühnen-, Kanzel- und Schal⸗S. x. — c) 
veraltend (vgl, Zunge) = Bolt, Vollsfamm: Männer 
aus allerlei S-n der Heiden, Dad. 8, 23; Of. 11,9 3.; 
Deputierte won jeter S. oder, mie man fie nannte, won den 
Nationen. ad. 834b x. — 7) im Allgm. veralt. wie 
Seſpraͤch 1b —= Beſprechung; Zufammenfunft dazu und 
Beſchluß derſelben; As ex zu Bloreng mit etlichen Ita 
Uänern Cora bielt, Binhgräf 2, 38 ac. — a) bei. (f. 
Ding Il, Anm. ; Bauerngericht .): Innungsabfdhlete . . 
„Sn over Abreden“ . .: die Bauer-E-n, Heden+S-n 
x. Mölee Dan. 1, 20; Bor tie Roppel-&. wirkte Trift 
und Übertrift gehören, ebp. ; Wrbielt ſoglelch won dem Rebe 
meier, daß eine Hof · S. [vgl. 6b; Id] angefagt wurde. 
Be. 2,355 1, ſ. Eihborm Priv, 13; Haltaus 1707; 
Bürger-. 199 (vgl. Shüding Sim. 1,151) sc, und 
nach ber Seit: Morgen-®. 1367 (4. BP: audı Otrarius 
Beil. 51b) im Gais. zu ter ve! folgenden After» 
©. 181. — b) Wohl hierzu bie allgm. übl. Wens 
dungen: Erwas fommt jur &.; «8 ur ®. bringen (@. 39, 
164; 249), fördern (115), zur Beſprechung. — 8) 
(munbartl.) das Ausgeſprochne, Wort: Weil ih nie von 
meiner S. [einmal ausgelprochnen Preisforbrung) ab- 
gehe. Immermann M. 1, 258. 

fen. ſ. 34; 6b und 7; ferner (vgl. die von Rere 
und zu benen mit Vorſ. die von fpredhen), 4. B.: Abs: 
Perabrebung: A. nehmen mit Cimem ı. (Keller gö. 4, 256; 
Immermann Di, 4, 52); 9. über Erwat. OMälrr Stadtſch. 
1,174 0. — Afters: za. B.: 1) [7a]. — 2) Remis 
®. [die frz.]. ©. 3, 82, f. Techter · S. und Aftertind 2, — 
3) — Afterrede 152. — Ammens: 1) [6b]. — 2) 
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Zur Mutter-©. (fd. 2) nech glei eine A. mitlernen, Jabn 
®. 155, eine fremde. — Ans: 1) bie Anrede (f. d.), 
auch eine ſchriftliche w. B. 1, 53 0); felten: Biele 
A-n baten [von Vielen angeſprochen werten]. «afı I. 
1, 209. — 2) von Tonwerkjeugen: bie Art ihres Ans 
fprecbene, Tönens. Augsb. 3. (54) 54666 ac. — 3) vers 
altend: Anspruch und deffen Geltendmachung. Struhen- 
tuel 11; A. am (Erbogl. 98; Btumpf 421b), zu (fetter 6, 
Tda; Dinkgräf 1, 289) ac. |. Baltaus 41 ac. — Au geu— 
[1a]: w. 11, 164. — Aüss: 1) die Art und Weiſe, 
wie man die Laute einer Sprache ertönen läflt: Rig- 
tige, falſche, reine, batbariſche (W. Luc. 6,43) A; „Filber 
grofhen* in feiner ldes Schleswigers] feinen Küfen-M. 
Suskem R. 8, 13; dafür veralt,: Ausfprud. ſozeu 
(Servinus Lit, 3, 318); Bpate 2, 11; 18 ac. — 2) (vers 
alt.) muͤndlicher Ausdruck: Miele find in ver A., Antre 
im Schreiben fertig. Weidner 204. — 3) (mundartl.) die 
Art des Austruds, Sprachweiſe. Aspı A. 2, 198. — 
4) 5. [7b]: Gtwas fomme zur A. Auerbach SED. 366; Es 
zur A. bringen. Dolksz- 9, 279, ausiprechen ; auch [3d]: 
das Sich⸗ Ausſprechen: Wir haben ned feinen Augenblic 
zu rubiger U. gehabt. Muppius WW. 225; Der einzige 
Punkt, veffen Berührung beinen Bater zu einer laͤngern A. 
vermochte. Derf. (@artent. 10, 3398) ax.; Übertr. : Im der 
beutlihen A. [Rundgebung] afler vereinigten Jeichen eines 
.. wirkenden Yebens. Forfler Dt. 1, 222; 0. Merd 1, 228 
sc. — Büren: [tb] und f. Bird. — Bilders [1a], 
auch [3] bilterreih. — Blumens [1a]: 6.4, 241 1. 
(f. Scham). — Dönners: wie Donner tönend, tref⸗ 
fend ıc. 24. 5b. — Döppels: 4. B. boppeldeutige. 
Kant 3,342. — Eins: 1) Ginwand gegen Gtwas, 
das man nicht zugeben, nicht dulden lann oder will (1. 
Ginfpeuh 1; Ginrede 2): 8. R. 7,95; Mügee OR. 29; 
Dleine E, gegen verſch. . Behauptungen. Bazı Röhl. 17 ıc. 
— 2) Infplration: Sehr Gr. 5, 80; Wie Aftulap ibm 
im Traum habe vorfonmen laffen, mas er thun folle. Duck 
diefe &-m. IoMmiker 6, 17. — Ginzels: J. B. als 
Glied einer Epradyenfamilie, Gereig 30, 7; 25 a, vgl. 
Gefammt-S. — Engels. — Örbes: ürdiſche. ©. 4, 
2, gw. Erden ⸗S. Gaſh. Himmels-S. — Finger: [1a]. 
— Flüfers: Aüfeende. Alens Parn. 1, 223. — 
Friedenss: z. B. bildl.: Was überfept ühr ſelber euch 
fo übel | aus tiefer #. voller Gule | in Die geräufch'ge raube 
Zumg' des Krieges? aautgel Sb. 6, 301. — Fürs: bie 
Worte, Mete eines Füriprechere (f. db. und Bor-®.). — 
Gebärden: [la]: Ah. 1114a, 3. Mienen · S. Sqhub⸗ 
Hamb. 554. — Gegen⸗: Widerſpruch: Cine Sache, 
die Feine G. leidet. Ohen 7, 1045. — Geheime: beren 
man fih für Gebeimnifle bedient. Jahn B. 156. — 
Geiſter-: Der torte Buchſtabe ker Natur wire zu einer 
lebendigen ®. 24. 12434. — Geſaͤmmt⸗: Sprade 
einer Geſammtheit (vgl. Einzel-@.): Gerift- und G. 
einer Mation, Oppenheim 1, 308; Börten B. 146. — 
Gründe: f, Matter, Ur®. — Hänbes [In]: £ 11, 
18. — Häliptz: eine hauptlädl., 4. B.: Branzöfiid 
if die &. der Diplomaten, Patein ber Gelehrten ıc.; auch 
— Dutter®,, 4. B. Wadern. 4, 11099 x. — Heil: 
benz: 3. B. [34]; auch eine Sprache von heldiſchein 
Sinn: Unſere [beutfhel H. d. 1774 x., Aähnl.: Kerne 
und Rraft+®., audı [5]. — Länbess: bie in einem 
Land üblidie. @. 22, 39; 24. T96n x, dgl.: Lande 
©. für Dialett. v. 2, 187. — Lifpels:f. Blüfter®.; 
auch — lifpelnde AussS. Busnon R. 4, 316. — Lit: 
terz: lottrige, Ggſtz. Kern ⸗S. ac. D, (Im. Si-3. 1804) 
1, 197. — Mienens: f. Gebärden S. — Milde: 
in der verichiedene Elemente ſich gemiſcht. Servisu⸗ Lit. 
3,189 (ngl. mifden Id), auch Meng-S. — Münbe: 
münblice Verabredung und z. B. eine fi darauf 
grüntente Schuld (Gaſtz. Wesſelſchalt ıc.). Möfır De. 
2,99, vgl. Mundbeſcheid. — Mütters: 1) eine 
Sprache, Infofern andre von ihr berftammen (Stamm-, 
&rund, Haupt-&.); bieie beißen im Bb. zu ihr Toter, 
im Bh. gu einander Schweiter-S-n. — 2) eine ſchon an 
ber Mutterbruft erlernte Sprache: Die franydf. Sprache 
war mir ohne Srammatit und Unterricht, durd Umgang umb 
Übung wie eine zweite Di, zu Eigen geworden. &. 22, 37; 
39 ı6.; Unfre Liebe (j.d,1, Schluß) M. #4. 286 (vgl.: 
Das beißt auf unfre Frau M. Narrenfraut. Weile Maf, 60), 
ſ. Epradmutter; Ammen-®. 2 10, — Nationäls: @. 
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25,160, |, Gefammt-&, — Mibenz: f, Gaſh. Haupt 
©. — Rüds: eine auf einen danadı zu faflenten Ent: 
ſchluß rüdwirkente Beſprechung: Mit Binem R. über 
Gras meinen, pflegen (f. d. 2n). — Ecdrrift:: 1) 
16b]. — 2) (f. 1) Sprache mit einem Schriftenthum 
(1. d, u, cfammt-®.). — Schweller:, Stämms: 
f, Mutter ®. 4. — Tier: [Ah]: Gnirehung aber Die 
Tb. EIWenzet (Wien 1801), — Töchters: f. Mutter 
2.1; in Dir. auch: Die Töchter-@-n tee Onteinifden ac. 
— Töns: [tb]: 3. B. von ter Mufif. — Ur⸗: eine 
urfprünglice, 3. B.: 1) Der Geſang if die U. der Her» 
zent, Dir 5, 319 — 2) Stamm:S.: Diejenige 
Sprache .., welde für diefe Familie tie U. und der gemein» 
ſchaẽtliche Quell war. Wadern. 4, 111023; 1113°; Nad- 
biltang in unfrer wieltönigen U. V. NM rat. VI sc. — 3) die 
Sprache des Urtertes im Ggſt. zur Übertranung. 
Wgumdoldt 3, 18; Die heilige Schrift im der 1. (oder 
Orund-S.) leſen u. — Vogels [ib]: ©.-fune, | wie 
Salemo. Wadern. 2, 154117, — WVörs: ftatt Für, 
(f, 2.), das Wort, worurd man fi für Jemand — 
ihn fordernd — verwendet. o. 20, 211; £. 11, hi4; 
Cira N. 6,98, — Welt⸗: eine Sprache von welt: 
umfaflender Bed. : Die franı. Spracht . . alt ausarbiltete 
Hof- und WG. @, 3, 2%5; Man midnönnet ker franzel, 
Errade nicht ihre Koneeriatiens- und kirlomatifide Allae 
meinbelt; In dem oben angebenteten inne [als Literatur 
sermittlerin] muß wie bentiche Errace ſich mad und nadı zur 
W. erbeben. 33, 311 x. — Mört: (m. 16, 163), 
Mörter: (9, 50) [le]: ſ. Zeicen⸗S. — Zätibers: 
aauberhaft, 4 B. in der Wirkung: Die 3. der dorvelten 
Buchdaltung. ©. 29, 184. — Zeichen: [1a]: Walk. 
Bort-®,, 4. B. Birne 2, 337; W. 18,276 1. — Bis: 
ſ. Zuſpruch — — Zwtts, Zwlte: f. Zwieſprach 

Sprach- en ıc.: ſ. ſerechen, Mm. ; berett. Anm.; 
gZwieſprach. — ri, -erig, -ern: ſ. ſprechen, Anm, 
— “ig, a.: in Aha. 3. B.: Bremt-f.: einer freme 
ben Eprace angebörend. Kirmer &. 2, 607; Jahn M. 
11; 216 36. und mit Zablw., 3.®,: Imeisf., im zwei 
Sprachen ſich beivegend 1. 117; Mönig Ier. 2, 252; 
Stleiermader 3, 2, 238; Biel Bibel, ſ. Volbalotie. 
— Sprädig, n.: in Iſtza.: Ger: 1) ſich gern in ein 
Geſprach einlaftend: Fe fiel der Geführte mit feiner g-en 
Art ein, @. 5, 62; 10, 299; Gupham R. U, 117; Ihre 
0 Laune. Meier M. 5, 136 w.; felten mit Dat.: 
nsen rauen ſeid a. 9. Gib 48 10.5; S-feit. Sorher R. 1, 
45; Aant Eh. 33; Biking 3, 18 3. (f. geſrrachfam). 
— 2) vweraltend ohne Bezug auf ein eig. Geſpraͤch 
(Ronverlatien), 4. B. — geſchwätzig. v. Dt. 2, 201 
se; G-teit (Beredtiamkeit, MWohlredenheit]. Sdeidn- 
geiher 10a or... auch: Befpräh,n.: Wohl-geirräh, »qe 
frred. Tb; Pin; 350%. — 3) Doppeljfiga. : Gin Mug- 
g. Weib. Immermann Bart, 49; Faut-g. Mar. Bor Ar. 
3.147; Unsg. ©, 22, 347 0. — Meds: (mundartl.) 
get, ogemıbD. 2,53 10.; R-Leit. Garyeni 729aac.. val.: 
Desreb-fpreheiten Poetens. Sbeidene. IV. — Schlecht- 
fpradhifch, a. : ſ. frrehen da. — Sprächlich, a.: auf 
dae Gebiet der Sprache bezüglich: S—e Bigenheiten. Feb - 
tere. Ding. 4. B.: Freum⸗fe-furachige] Werke. Franke 
Kat. 156 a. ; Der Gang unfrer fhrift-f-en Kultur. Beitfhe. 
f Ölen. Oymn, 9, 26, 23 m. — Geſprach-lich, a.: 
in Geſpraͤcheform, dialogiſch. Gereig 28, 10. — -fam, 
a»: geiprädig: Gin g-er Mann; er mußte aber in aller 
Geſrraͤchſgkeit auch gur zu ſchweigen. Auerbah DB. 1,1160; 
D. 2,481; Barf, 72; 218; G-keit dr. 310 u. 0.5 
Ense ®, 4, 271; Mulde M. 3. 09 9. — -fel, n., 4; 
up. : werthloſes, unbedeutendes Geſpräch. Dragfen A. 2, 
397, Brinfe 8. 1, 244; Spienler 3ud, 1, 401: D. &. 2, 
35. — Spräd-thum, 'n., -{e)&; 0: das Geſammt⸗ 
aebiet der Sprache (val. Shriftentbum, Voltethum). — 
-thümlich, a. : 1) auf dar Sprachthum beziiglich (rl. 
ſpraclich): Daß Diallonn . . mit Florenz im j-em Konflikt 
liege. @. 33. 272. — 2) tem Sprachthum gemäß. Iebn 
M, 2413; &-ket, 194. 

Sprad: ſ. Brref; Srrentel 1. — Spräng, m,, 
-{t)8; —, Springe: Eprengregen: Da fält ein ©. 
Grete, felten (ſ. auch Brrung 5), — audı Zfka.: 
Abe: das von ten Mühlrädern abfpringende Hafer. 
Orimm Dies. 07%. — Ans: Anfprengung: Wie wie 
Anipeänge aller Wett Huſaten! Germes. - Nice, Börse: 
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f. Botſptung 2; 3, — Sprante, f.; -n: f. Pric. — 
Spraffeln, inte. : fprühend praffeln (f.d. u, ferißeln) ; 
So ru Salz amf glübende Koblen wirft, fe frriget und 
feraflelt et. Kof Er. 1570 a,, val,: Gin fprapelne 
Schwärmerbere erfüllt vie Suft. Droden (Weribmenn 1, 15}; 
Meine Lampe feragelt. ©. 19, 337 ıc., nam. fchwgr. mit 
Uml. Statder; @otiheif d, 132; Fewertenfel . . fprüben und 
forepelm G. 355; U. 2, 222; 39% a6; Orflarrempes 
@ülber forapt (ſ. Marmarih 3, 319; Mirkberlih 2, 2, 
320), fpraptauf(2el), fereigt (Abeluna): Epräp- 
linge (Zpreislinge, Sprößlinge) = Treiblörmer (f. d. 
und Habe 16), val. ferner Urmnig 559. — Spräll: 
f. Sprotte, 

Spréich: 1) m, , en, -8; -en: First: Jemand, 
ter für Andre, fe ober Ihre Intereſſen vertreten, 
fericht, das Wort nimmt, Fürſprecher (1. d.), Anmalt, 
Mortführer, oft bei Altern, J. B. ned Alen- 9. 2, 1, 
178; Auer D. 4, 124; Barf. 104; Zeſ. 124 3; 
@ubkem 3. 3, 182; Gelee 112; IoMüber 24, 44; 271; 
Pekalassi 4, 194 (vom weibl, Perf.) x. — 2) a.: vers 
alt. Bfta.: Ges: f. gefprähin. — Höhns: blaiphes 
mierend. Suther 1, 8420; Sddaac. — Mebds: f, ne 
irrädig. — * -anismus, m., uv.; O0: (ccherzh.) 
Sprechwuth ac. Aladderadatſch 15, 226; Welkrz. 0, 55 8. 
— -bar, a. : zu fprediend ; ſich fprechen laſſendz Zfiun- 
(val. inrehlih) : Un-aus —e Lauf (Arie D, 365), Kon 
fonantenverbinpungen .; Wider-i-kit. Büdrrı af. 1, 
186 x. — -t: 1) 3 0: 1. Spiche. — 2) n., -#5 0: 
Ses: das fortwährente Eprechen, Basel 1, 83. 

Spröden, ſpräch, ſpräche; geſpröchen; ſprich: 
intr. (haben 1—4), tr. (3-Aa) und zum. (Ab) refl.: 
Worte — oder (verallgemeint) Etwas, worin, wie in 
gehörten Worten, Zinn und Bed. liegt, ſich fund giebt 
— vernehmen laſſen, val. Tagen und nam. reden, wor⸗ 
auf die Hinweiſe in ( ) gehn und wonach — da in ten 
meiſten Stellen mit leichter Nüance auch f. Rebn könnte, 
wenig Bſo. genügen: 1) (1) alleinfichnd: a) So er 
ſreſcht, fo geſchiehra pr. 39, 9; Wer bat, . Erich und 
Regel, | wonach [f. 4) es [bat Herrfchende] ertnend fpricht, 
erfeunen mögen? &. 13, 265; Da® mir, die Richter, nach 
Sewiſſen ſyrachen ſdas Urtheil, ſ. Gb]. am. 4150 .; 
Da man in Ihrem Beifein umd geroiß über [f. A] fie ſprach une 
to nicht [d. h. ihnen umverfländlich] ivrad. Auttbea 
Beb, 1, 127; Gattei 3. 2, 216 1.; Erridt bie Seele, fo 
ſpricht, ad, [hen Die Seele nicht mehr. 34. URb ac. — 
b) (F, reten, Anfang): Die Porageien x. ſ. veralt. auch 
son Tonwertztugen, f. Arrlang und anf. 5, tal. über 
das gleichſam Beleben tes Unbelebten fagen 1a und 
nam.: Was ſpricht in end, ihr Salten® sr. . . Es ſpricht 
mit lärfrer Stimme, , . Der Weltgeift tritt berwor: | „IE 
Mir eh“ 16. 9. 15, 28; Die Abendglode ſprtach über bat 
jſe weigende Dorf binüber. IP. 2, 185 x. — ec) (1b) Die 
Sache foricht, die Hareften Bemweile. 24.350610. f. db: 9. 
— 2) (23—c) mit Atv.: Beife ferihft tu, nid ban« 
bein (f. d. 2e) tu fo. @. 5, 106 x; He (f. d. 2e) 
und Saut f,; &rofi (. db. 2h) f. Jadariä 1, 691.; Weiner 
lich ſ. w. 3, 44. 90.5; Der Rebner ſpricht aut, — verſch. 
(A): Bon Einem und (munbartl., f. que 8): für Grwas 
gut ſ. x. — 3) (3) zum, mit abbäng. tab; wie, — 
4) (da—q) mit abhäng. Präp.: a) mitvperfönl. Subj.: 
Heute ſprach de ven mir, morgen über mid, übermorgen mit 
mir, in brei Tagen zu mir. Dirne 4,354 ; Auf Ginen ſchlecht 
zu ſ. (Grine Reif. 3, 162; Phrofe N. 133 0. oder — in 
Medibg. n.: hlehtirramifch) fein. — b)(f. 1e) 
Dat an dat Gefubl S-te. ©. 31,42% ac. ; Spricht in jener 
Stadt... | nicht jeber Stein zu und? @, 19, 214; Diider 
Ab. 2,78 °.; Aus dieſen Zügen ſpticht fein Ser. a4. 
4272; Gil Spricht aus Aller Did, Lich Fomb. 5,5 ı.; 
All fein Weſen foricht [zeugt] som Gegentheil. ahmar B. 
1,50 2%.; Diefer Umftand foriche mehr für als gegen ibm ıc. 
— Sjtr. mit perfönl. Obj. (mie weder reden noch fagen 
üblich ih}: Ginen 5. vol. (Aa): mit ibm f.; Ich möchte 
did (auf) einige Mugenblide, Werte allein f.; Wir f. uns 
[einander] not. 30. 3670 2; brobend: Geduld! wir f. 
uns meiter! ©. 1, 123, Senf werten wir une ned anders 
1. Eich N. 8, 16 16, — 6) tr. mit ſachl. Dbj.: a) mit 
Anführung der geſprochnen Worte: Gott ſprach „Es 
werde Lin?" ae; u, eingeichoben (ſ. fangen 10): „ Bat?“ 
ſprach er, „Tarın ich nicht ein Zahr mo audert Ichen ?" Ki 
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wer 87; 104; 132 m; „Wenn fie eine Verbundete bei 
freien Mannes wäre?”, ſprach es [f. d. 7] in meinem 
Innern, Btefens Walt. 1, 323 x. ugmw.: „Wit“ ſprach 
Me Taht wiber ihm ac. Darmann J. 125; 130. Matt: 
au ihne; veralt. (f. fagen Ic): Einem fo und fo f. Bram 
N, 380; 742 xx. — h) ſ. a und (Ga): Das „Vater 
unfee* ; eim Weber; den Segen (ſ. d. 3a) f.; Über den An- 
geflagten dat „ @chulvig” 1. (vgl. 7); Das Urtbeil (Srentag 
©, 2,38 0.); dem Leuten Recht f, ©. 18, 131 ı. (vergl. 
recht Im); Morgen hab' id | einen fhmweren Spruch zu ſ. 
Bäder Worg. 1, 164; Mas vie Verchtigfelt geipreden 
[ihren Spruch]. 20. 4076 ı.; Kein Wort, feine Silbe, 
feimen Pant ſ. Da f. Sie ein wahres Wort, die Wahrbeit ; 
Web ter Füge! fie befreiet midt, | wie febes ankre, mahr- 
gefprodne Wort | die Bruft. S. 13,57; Mr ſptach bie zor · 
nigen Werte ic. 5, 29; Eprad er ſchmeichelnde Werte am 
ihm lzu ibm]. Büdem M. 227 10; Bin geſprochen Wort. &. 
4, 2; Ginige Worte zu, mit Zemant f. (ſ. Wort und auf- 
fingen 8) ; Bei ver wohlgemeinteften und wehlgeiprodenften 
Grmabrung. Immermenn M. 4, 141 30; Gutet, Böies, 
Nacrbeiliger von Binem ſ. .; Wat fprihit du vor bir? 
Arnim 120; @le weil nid, was Die Zunge ſpricht. D. 14m 
18.5 Geflecht feln Stolz nicht ein, daß er dich Liebe: | fein 
Auge ſprichta, wenn es fein Mund nit ingt. 20. 613m 
#.; Brrad's und x. ©. 3. 1, 219 (ſehr oft im Epos) ; 
Gr ſprech viel, ehne viel gu Tagen, Eaſt D. 5, bi m.; 
Einem Hehe (f. d. )j hoben Lob (ſ. d. Ib: Edam.) ſ. sc ; 
Ihr Mund wagt ihre Wunſche nicht zu ſ. Igw. aut-f.]. 20. 
4154 10. Wenn man Bernunft gefproden [geprebigt] 
ftundenlang. 3605; Das Frauenzimmer , . fpridt Moral. 
®w. 15,107 ac. und von dem Thema bes Geſpraͤchs: Gr 
ſprach glei Siteratur, Ente T- 3, 15%; Wir ſprachen Poli+ 
til. IoMälre 13, dt (parler politique) »e.; ferner: Gr 
ſpricht Ranomen, Bewer, Dampf und Amall ac. Bhlegei Iob. 
2,2; Sie ſpricht lauter Dolce und jedes Wort durchbebrt. 
«ira Biel Lärm 2, 1 3, vagl.: Was er ſpricht, iA Geißel 
. Udland 444. — c) (6b) Bine Eprade ſ. — 7) mit 
Präpif, zum Obj.: durch einen Spruch (Ausiprud) 
erllären, daß es fo fei (vgl. 8), f. unter Zfipg.: freis, 
lo8-f.; ferner: Winen (oder Ah. Iezuirgei 1, 228) ſchuldia 
f-; @inen münsig (Fitorm 54), fella (&ieh M. 2, 106) 1. ; 
ferner beute minder gw.: Minen oder Ürwns recht 
(1. d. 2m) f.; Der Priefer ſoll ibn unrein ſ. 3. Mof. 13%, 
44; 59; Alle Diebe werden fromm geſprechen. Dad. 5, 3; 
Her Herz ſpricht fie ſchen lange mein. Wicelai 8, 253; Dich 
fann mein Mund nicht glüdlich f. 24. 570; Wenn ibn fein 
Gewiffen reingeiprogen. 1056 x. — 8) (7) mit Angabe 
bes Srfolgs: a) er. : Ginen zufrieren (1. b. 1: ah. 3388; 
461b 1.) ; zur Rube (Eira NE. 4, 142 m.) ĩ. à Sich Mles 
vom Kerzen 108 + (Somaut 8, 74); Ginem ober fih int Herz 
Muth (100), Kraft une Demuth (Derf. 1, 235), Frieden (@. 
8, 106) ».; in Iemandes Sinn, Her — Treſt (und Lehen) 
ſ. (Oeblenihläger Gb. 1713 Wade. 3, 43235); Gott bab’ 
. Golt und Silber in Kluft und Ging’. . geiproden und 
eingefhaffen. 493722 ꝛc. Ihr ſprecht den Benz zum Winter 
nie. Sreitigeanm Ca 19; Sprich den Stein dir — Brei! 8. 
t6, 162 2c. Ins Audrbaus ſpricht dich beine vermeilene 
Meinung. 34. 1942 (f. lotf. 2). — b) refl.: Sid 
felbR zufrieden (Ealt B. 4,88); ſich in Hipe (Engel 4.151), 
in Thraͤnen (Mdnig Ier. 2, 268 oe., hinein. 812,409); 
fh um Kopf und Kragen (Prup Wet. 27) f. 2e.; auch: 
Gras Inriche ſich herum. Dretſen A. 9, 267 w., verbreis 
tet ſich durch S., Gerede 1. — 9) (8b) adjeft. Bartic. 
präi, (f. Le): Ein f-$ Streben. &. 4, 19; In ben f-bilen 
Kontralt aefept. 29, 13%; Ein f-ber Beweit, GSurkow M. 
7,269; Wir nennen eine Geſichtabilteng f-», wenn ber 
Gein die Füge befimmte, 2m. 112 7b; Die Blipe der {-den 
Mugen. Schlegel Lac. 251; Verfonen mit [-den Namen nad 
ber Übeife ver mewern Komiler, Schlegel Dr. 1, 327; ©@-te 
Warren; Dar Bile it Fr abntich we. ; feltner verſchmel⸗ 
gend mit Obj.: Mit adtwungef-ber Diiene. Wicolai 4, 
110 w.; Beine madt-i-den Kritiken. 206024 Samb, 596 
(vgl. Rodtierub). — 10) Srrechung, gw. nur von 
Biigg. (f. b., vgl. : Hang zum @4ön-®. W. 23, 320 1c.) 
und z. B.: Recht · [Ortboepie, Arrung] und (f, 7): 
Geligfvrrehung. ®, 24, 103; Düne Hamb. 566 und 
(f. 6b) ; Unter folhen Ho bu fprehungen. 9. Pb. 13, 76; 
Seichte Oberflaͤchlichteit mit sormehmer Urt heite ſprechung. 
Oettia 30, 61 0, — 11) Sprechetr x.: ſ. u. 
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Anm. br, sprehban, mb. sprächen, f. &rafl 8, 
363 ff, und nam. Sum. 3, 554 ff. (und 555), vergl, auch 
brechen, Anm. (un? mam. Atndi &. 281), Muntartl. 
fdhwadformig, bed. nur zww. im Imperat.: fprede! 
Creny 1, 147; @. 4, 104, 39. 2, 133; Bapel 2, 341; 
Bier, 1,823. Dam: Sprade, abr. sprächa, mbb. 
sprüche und: abd. «prähhön, mbb. sprächen, (mo4 mund» 
arl.)ipraden, Ihm. ; Wrinholb; Schnidenreiier 49a; 758 
»e.; Eid befpraben mit Ginem, Tb; 14a; 49a xX. (Ber 
frradung. 49b); Srumaf 379; Ginen befpraden. Orimm 
Goal. ud: Wohlbefpradt, f. beredt, Anm. und: 
zweifpraden, f. Iwiefprad): Sich erfpraden 
liate fdmäpen]. Sualder; IoMäkrr 6, 273; Grimm (mie ver 
alt.: ſich er-f.)ac., veral.: Sich Die Keblen frraderig 
fdwapen. OMüler Bell. 10%, troden durd vieles S. Die 
vielfpradermpden [in viel Sprachen parlierenten]. Iatn 
M. 176; Bielfpraderei. 47 2. 3 ferner allgam.: Se» 
fvräd, abr. gasprähhi, mr. gespreche; Serud, abe. 
spruh, mbo. spruch a6, Dazu ſchiezt. (f. Spruch 2a) vom 
Aichter: Die Akten befpruden, befprüden; ben An- 
gellagten frei iprüden. Gonhelf Sch, 80 ac., ferner (f. 
Spruch 2b) ipruchen — keflamierem ac. Stelder 2, 387. 

Zfipg. (vgl. bie von reten, jagen), 4. ®.: Abs: 
4) Ginem Eimas a., Ggip. zuf. (ſ. d. 1b): m) [Ba] es 
ibm durch (richterl.) Spruch entzichn: das Feben (W. 
34, 13% x.), bas Saupt (Ach. 418b ıc.), fein reiches Erbe 
(@. 35, 261) x., vgl. b. — b) [7] erklären, taß er es 
nicht bat, es ihm nicht aufommt sc. (vgl. a): @inem 
Wahrbeitsfinn (6. 39, 95), feinen Bemühungen alles Vet ⸗ 
dient (40, 5), ber Oper eine Art Wahrbeit (10, 396), Ah 
den Titel eines Dieter (@upraner Sell. 1, 118), dem 
Piutar viele Werte (IoMäber 8, 251), Einem ein Talent 
(24. &. 2, 135) a. »0.; Mer ſpticht ibm ab, Daß er Bir 
Mienfcgen tchue* 24. 3356; Bin Getchlecht, dem Memant 
eine Stelle unter dem edelfien a. wirt. W. Sue. 6, 105; 
Iomäler 6, 31 sc. — 2) das enticdeidende Urtheil 
ſprechen: a) eig. ,, vom Richter: Sentea U. 2, 240; im 
einer Sache. Immermann M. 1, 274; Die über Ihn abge 
ferechene Enthauptung. Piefel Br. 10, 142; @iea 9, 148 
sc. — b) (f. a) übertr. wie aburtheilen (1. d.): Zungen · 
baft über die größten Dänmer a. Ancbel 3, 39; Liber Alles 
a. ©. 37, XXlllw.; @eine Uribeile waren richtig obme 
a-b .. zu fein, 16, 317. — 3) fprechen, fo daß ein Abs 
ſchluß da iſt, 4. B.: Mit ver Ercellem hab’ id ſchon ab · 
geivroden. 2uvb Dr. 1,176, das eipräc if zu Ende 
x. ; Die abgeiprochenen [abgebantelten] are. V. (den. 
£it.-3. 1804) 1, 187 x.; @o war «6 abgeiproden ſverab⸗ 
redet] in aller Heimlichkeit, Simrsa Bas. Uhr; Claudius 4, 
16 16. — 4) Grwat a., leugnen. 5. 17. — 5) (veralt,) 
Dem Irrtham ». a. [entfagen]. Opin W. 4, 393. — 
Ansız. B.: 1) Zemand ſpricht Einen an, ſich mit Wors 
ten an ihn wenbend (in Bezug auf ven Inhalt, wie 
anreten auf die Form): Ar. 28, 20; 1. Mac. 7,28 ı&; 
frienlich. 29 ; Freumblic. Wury 2, 13 ». ; Im erfien A. Enſt 
Tag. 3,138. — a) Ein Schiff a., anrufen, preien 
Gi. d.). — b) Die Saufinzer ſprechen eine Eau auf dem 
Zager an, verbellen (ſ. d.) fie. — c) Finen um Gimas a., 
bitten, erjuchen. ai. 10, 1%; 15; @. 22.223 ıc., 
auch: Gnglane x. werten um Geld, um Truppen ange 
frsoden. 34. 984b; In fi felbft kann der Neapelitaner 
burd das Nachtenken Feine Gefühle erweden; daber ſpricht 
er alle Safe Igleichſam belebt gedacht] aufer ihm um 
Gmpfinzung an. Serbee It. 2, 181, vergl. : Das [ihier] 
ſpricht Die Rlauen am, Wadern. 2, 321%, ruft fie zur Ber⸗ 
theidigung gleichfam um Hilfe am se, ; ferner: Wars 
ver Habe [darum] angeſprochen, daß sc. 60031. — d) pers 
alt. Rechteipe.: Binen vor Gericht fordern, anklagen, 
ä- DB. (f. Battaus 42) um ben Leib, um fein Haupt ıc. und 
noch: anf einen Diebftabl. Möter Pb. 4, 125 x. — 2) 
Femand fpribt ein DOM. für oder als Etwat am, erflärt, 
aus vorliegenden Umſtaͤnden ichließend, es dafür, nennt 
es jo, nam. weibm., ſ. Saute Br. 19; Dib 2, 90 fi.; 
3, 157; Ein Sund für einen Wolf angeſprechen. 1, 35b 
sc., danach verallgemeint nam. bei ®., 3. ®.: a) mit 
für und Gw,: Man mußte ihn . . für tobt a. [erfläten]. 
®. 15, 228; 38, 64, 30, 3 X. 5 Sewald® Ärrk, 3, 166 wc. 
— b) mit für und Hw. : Indem fle es für eine offenbare 
Ausflucıt anfpraden, @. 1%, 231; 23, 259; 39, 216. ıc. 
— ce) mit als und Gw.:; Dan könnte ven Gharafter Ma- 
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bomet’# als vüfter a. [bezeichnen]. 4, 163; 22,342; 27, 
188; 31,82; 32, 182 7. — d) mit als und Hw.: 
Kuren, mie ber Beobachter nicht geradezu ala Betrug a, konnte. 
17, 382; 18, 43: 39, 404; 40,62 x. ; Darmeißer Gib. 
572; 4B. 2, 45; Deigts H. 48 ı. — e) mit blofem 
Giw, als Prädif.: Daß wir biefe Steinart fogleih [als] 
ausländifd angelproden. &. 40, 259; 27, 366 x. — 3) 
Zemant Spricht Erwns am. macht eine gewiſſe Beredhtis 
gung darauf geltend (F. Anferub; beanſpruchen): Daß 
td mir das Bervienft a, ſvgl. zu-f.] fünnte. Aradı G. 185; 
Ber den Dichterberuf anſpricht. Breuinus Bit. 5, 656; 
Deſſen Gaftfreuntſchaft ih anfprad. @. 22, 372; Särır 
Bl. 1, 172; Adlegei Sb. 7, 26; Gngland ſprech ih von 
bir in Arthur's Namen an. Zebh. 2,1; Bagı Köbl. 122 x. ; 
mehr mundaril. intr, : Auf Etwas a. Shäye Hamb. 495; 
528; 557 16. — 4) Zemand fpridt bei Ginem ic. an 
täbnlih: ein, vor, zu), befucht ihn vorlommend 
(fd. 2). Bader Brantih, 215; W. 11, 126 .; Alle 
Bubrlewte haben da [in der Schmiede] angefprohen, Eubhen 
MR. 1,253 1. — 8) [1b] Tommwertzenge, bei, DOrgetefelfen 
». ſprechen an [ertönen] — leicht, jchiwer ıc,, vgl.: Die 
Bieife ſpricht vor (ſ. d. 3), tönt au laut gegen bie ans 
bern ; übertr. (f. 6): Sie beftürmte meine Augen . . und 
Das, was fie damit wollte, ſprach zu laut an, mm midt . . 
anftdilg zu fein, W. 21. 35; @. 40, 162 x. — 6) [Ab] 
Etwas fpricht Einen an, tritt Binem lebhaft, wie ſprechend 
und bas Innre berührend, entgegen (vgl. anmurben 2 
und anfragen), 5. B.: Das Bilb. „ if wohl gut, bed To 
ned möcht, | daß ed Ginen vom dem Tuch anfpridht. @. 7, 
256; Da glänzt das Haus .. und feridht gar ſreundlich 
Zedermann, | de bei ihm au verweilen an. 8,375; @inen 
Saal, der fie ernflbaft anferad. 18, 136: Man wird bier- 
durch fo deutlich angeſprochen [erinnert], daß ıc. 26. 258; 
Kräftiger noch aus jeiner ſchlichten Nere | und reiner Stirn 
ſpricht und die Wabrbeit an. a4. 6636; Den Uinteerenpen 
wohl oter weh am-zu-f. berechnet. Senlsflein Peg. 2, 245 M. 
— a) ohne Angabe des Wie (ſ. anmutben 2), nam. auch 
im adjelt. Partie. Präf, — b) vereinzelt mit Dat. ſi. 
Dbj.: Auf ver Reife, wo Finem fo viel Galle a. @. 26, 
11; Do ſprach ibm aus tem greifen Kopie ermas fo 
Wunderlichet an. Cira R. 4, 4 ıc., vgl.: Selbſt pas Un · 
gehörige, wenn es, an unfere ganze Kraft mit Arnfi anfpriet, 
©. 32,159 0. — Auf⸗: a. B.: 1) ſich Etwas für die 
Zeit, wo man es braucht, durch vorbergehnde Bes 
ſprechung fichern (f. berf. 1b): Sid ein Kapital ıx, a. — 
2) durch Zauberſprüchet wirfend, 3. B. öffnen dein 
Etloß): unmwirkfam machen (einen Segen. £utber 1, 501) 
sc. — Alte: 1) in Bezug auf die Ausfprace (ſ. d. 1): 
die Laute einer Sprache ertönen laflen, tr. (und refl.). 
— 2) zu Ende Sprechen: a) intr, Calej 2, 746 ıc. — 
b) tr.: Gin Wort (f. Ubland ©. 200), einem Saß a. x. ; 
und in Bezug auf das Erſchoöͤpfen tes Nudsuprüdenten, 
&ir. 18, 2; 2b. 326; Die Berle [Dbj.] ſpricht ur Belt 
bemnia aus, 92b x. — «) refl.: Haben wir uns [unfer 
Innres ıc.] wieter auegeſprochen. S. 13, 107 0. und 
mit Hervorhebung des ganı erſchöpften Stoffe, Hafer 
8b. 234 10 — 3) Gedanken, Gefühlen x. lauten 
Austrud geben: a) tr., elg.: Urtheile (Mmöfer Pb. 2, 
140 x); Berwünfdungen (@. 22, 15); Blüde (femald 
Herd. 1, 251); Das, was Ginem im Kragen ſikt (S. Kueb. 
510) a. x; Du ſprichſt ein greies Wort gelaffen aut. @&. 
13, 15; 15,128; Ich ſprach ſogleich vor mid laut aus, 
taß ıc. 30, 448 3c. Un autgeſprochen. 31, 23 8. — b) 
überte. [db]: Wenn die Blicke Zener ein vielfaches Leiden 
auffpraden. 27, 198 m. ; im paſſ. Partie. (als Gw.): 
Die Hille Reigung einer Fürfin, vie ausgeiprodene eines 
Naturmätchens. 22, 400; Seine Worliche . . war fchr aus ⸗ 
geiproen. 20, 10; Die ausgefprodsenften [entichiebeniten, 
ausgeprägteften] Sbaraftere. Hey 1 1. — e) rei. (f. 
a; b, vgl, 2b): Sich [feine Gedanlen sc.) über Arwas 
a. 3.; Kunfmwerfe, bie mit folder Beichtigfeit ſich a. [dem 
Beſchauer ihr Weſen entfalten ıc.]. @. 30, 299 ı.; Im 
ten Gedichten ſpricht ſich ein hübfches Talent, eine patriorifche 
Sefiunung aus [tritt erfennbar hervor) ; Wtmas ſpricht 
ſich mit aus. Bilder Aſth. 2, 181 30. — A) (ſelten) Das 
Königreich Italien war autgefproden [proflamiert]. @.31, 
1. — Ber: 1) Gtmns b., Darüber ſprechen: a) ins 
fofern es dem — oder ben — Sprechenden als Baild. 
des Spredyens (Geſpraͤchs, Urtheils 10.) dient: Gin 
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Thema b.; Der Recenfent, das Publikum beſpricht ein mewes 
Bub, Scaufpiel; Die wielbeferodme Beri. ıc.; Uber ben 
Bf. ıc. das Mähere zu 6. @. 22, 80; Weißt du die Radıe 
richt fhen?... Alles Bott beforicht et. Bchlegel Iob, 4, 2; 
Ich muß euren Sram 6. [mit euch darüber Tprechen]. 
Samt. 4, 5 +6. — b) (f. a) eine Verabredung über Ei⸗ 
mas treffen (f. 4): Im einem ſchon beſbrochenen Gaſtmahl. 
@. 27,354; Das beſprechene Lohn. Starhius Säug. 11; 
So fünnen wir gemeinfam bas Gemeine | b. a4. 5245 ac.; 
mam. (f. auf-f. 1): Etwas baturd für ſich reſervieren, 
beſtellen: Alle Srüble find halt beſcht oder befproden. @. 
24, 227; Der Herr Graf babe, weil unvermutbete Bälle 
amgefommen, ſoqleich Das ganye Wirtbehaus beiproden. 16, 
184; 8. 11, 183; 24. 6296; Wenn die Sängerin nidt 
(hen beſprochen fe. w. HB. 2, 32 x. — 2) @imas b., 
Sprüche, denen eine befondre Wirkſamleit zugeſchrie⸗ 
ben wird, darauf einwirken laflen, vergl. (beifegenen, 
bannen, 4. B.: a) Der Waflerfrug ift and beſprochen. 
Höher Diorg. 2, 261, ber Mame Ghottes ifi darüber 
geſprochen; Zian . . im beſprochenes [ober Weih-] Wafler 
triefen laſſen. Wirstai 4, 118 0. — b) Der zum @iege | 
durch eines Mekromamten Trüge | b. läffet Arm umd ehr, 
Sceiligrath 5, 42 96.5 Zemandes Büdie b. (oder ver-f.), 
begaubern, fo daß fie tem Schießenden verfant »t.; 
Den Wind 6., daß er umfclägt. Woher. 4, 1303 % u. 
(. ©). — ec) nam.: Ener Schlimmet, Verberblicher b., 
bannen oder miltern, lindern: Rranfbeiten, z. B.: die 
Rofe 10; Warzen ve. b.; deuer b. Grine Rom. 124; Statt 
einer Schlamgenfprige — einen Moönch, ber pie Alamme be 
era. &rämmel 7, 19 ».; Sturm une Bellen (Müder 
Dat, 2, 239), die ſturmgeſchlagnen Wellen (Ebam. 4, 
159) b., übertr.: Die Schwächen der Menſchen muß 
man mit Madficht bebambeln , fie b, und ſtreicheln. Dörne 2, 
36: Ein Borgefühl der fünft'gen Sur | beſrrach bie milde 
Slntb. Manalis 1, 125; Dat Rriegsfener au b. if. . [hmerer 
als c# amzuzünben. IP. Zen, 539; Balſam gieſit fie im bie 
Waunten | und beſpricht den wilden Schmerz. Eirbpe 2. 96 
u. o. — 3) veraltenb: Winen b.: a) zum. nur: mit 
ihm ſprechen, ihn anreten. sa. 31b xc., mam. aber, 
injofern man dadurch auf ibm einwirft: Gr beiprad die 
Gegner und wnte «4 , . babin zu leiten, daß ıc. Ente B. 4, 
289; Umfonft beiprac ich dieſes Herz, es war nicht mehr 
ihr Eigen. Wicolsi 2. 23 0. bei. auch: bitten, erfuchen, 
1. B. oft bei Opiv (ſ. Arelung; Seimm), zumal mit um, 
3. B. noch: Zu thun, warum [morum] wir euck b. w. 
20. 57 X., ähnlich auch: Zemandes Schuß b. 12. 173; 
Oris Bf. 86. 0.— b) Einen gerichtlich belangen. Erbegt. 
Beil, 2; Günther 1012 .; verallgemeint: Ginen über 
Erwat b., zur Mebe flellen, Sosau 3. Aug. 86 m. — 4) 
Sich (mit Zemant) b., unterreben, Platen 4, 250: 20 
s65b; W. 10, 96 x., nam. oft: über Frumns (ml. Ib). 
— 5) Beiprebung. j. B. 3u2: Wadern. 4, 1221 9%; 
1207 % 16. ; bei. oft au 4 (und I): Minkel &, 309; 418 
sc. (vgl. : Weich das erfte B. bes Bringen mit den Käuptern 
belchrte ibn 10. Dh. 42284)3 Eine Bor beſprechaug über bie 
Wahlen. Yalksı. 11, 216; Wablbeiprebumgen a. — 
Bits: Ginem Muth &. Mrmer Bil. 92, gewöhnl. eins. 
(dA), — Dabirs: Bas da .. taberiprihh. B. 
1806. — I. Dürdhs: tr.: volltäintig oder nach allen 
Seiten hin besf. (weral. IN: Hatte Me meit Diefer Alles 
umfäntlich durchaeſptechen. &. 15, 216; 18; 22, 192; 
230; 359; 33,225; 259; 30, 232 0. — II. Durde: 
tr.: zu, ſtatt I: Wir burdferaden die Gegendände bei 
Zaget. Cafe T. 6, 116 (Durhferedung 1, 357 od. Qu I; 
faik ©. 36 0. — Gime: 1) fi mit Worten ins Ge: 
foräch mifchen se., 3. B.: Gin Werte, D. 1, 48; ein 
Mörtchen mit e. @&. 20, 209 x. oder intr.: Mit e. 3, 
131 30.5 Kür Gtmas oder Binen e. [fach vermentent]. 22, 
146 3., Ggig.: Wegen Grmas e. Einſpruch erbeben]. 
Debimenn Franz. 450: Saube Band. 1, 38 ı., dal.: Mit 
elfrigem Straften e. 9. 1, 88 ,; ugw.: @inem unver 
fehämt €. 9. Gib 24 [wiberel.] se., 1. 4. — 2) Auf Binen 
e. [los:f.], mit Worten einfürmen. Whmäue 1, LX m. 
— 3) (f. anf. 43 einfchen Le): Aremie, die bei ung ein- 
geſprochen hatten. ©. 30, 345; 10, 186; 21, 266; St. 
5, 221; So fpreh id heute Abenn | auf eim Gericht Ka- 
rauſchen bel euch ein. Hleik Sr. 118; 114; Sprach id in 
einer der . . Kitten ein, um mid... zu vwernüchtern. Mofı- 
garirn Mh. 2, 104; 5. 2, 132 16.5 gum.: Auf dem Rüd- 
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wege aber bin id bei meinem Bruder eingelerodem, 3, 52 
(ogl. eingefebrt) 10.5; Sprachen wir in ein hubſches Kauf 
ein, Sorfer R, 1, 263 (vgl. eintreten). — 4) [Ba] Finem 
Muth (Chem. 4,107; @. 28, 102), Troſt (Grine Sieb. 128; 
Plain 4,302) x. e., T. beisi.; auf. 1, val. (Selten, 1.1): 
Ginem tröften e. 9. X. 9,212 ı.; [Dat] femmt nicht aus 
dir. ., 88 AM wir mar | fo eingefproden, Immermann Gard, 
118; Beinen Gefang, den ibm Gott einfpriht [ugl. : ein- 
geben, «Möfen, ·hauchen]. Schaldenreiher 4a; 9b ıc., val.: 
Ginfprehung. fuer 5, 2972; 2099a n.— 5) Site. 
durch längres Mitseinander-Sprecdhen ſich in einander 
ſchien und finden. Kahel 2, 694; nam. von Schau— 
foielern ſ. einfwielen 1, — Guit⸗: intr, : dem im Dat, 
ſtehnden Romplement gemäß fein, — ſeht gw. fatt 
des jeltnern antworten (f. d. If); zufagen (f. d. 3), 
urfor. ſchwzt. (f. £. 6, 31); dalſch ift der Inhalt, twenn 
er der Wirflichleit wiber-; mwahr, wenn er chr entipridht, 
Immermonn M. 2, 73 ».; Seltmer: Ciwag finber felne 
(Atabe It. 2, 450; Derf. Mat.- 3. 15, 342 16), bildet Die 
(598) Entfprehung zu Etwas. — Entgegen-: 
J. B. : Ginem fein Wort e. [entgegnen]. Mofen Ab. 16 ıc. 
und [Ab]: Ginem ſpricht aus Etwas ein fo une fo beidaffner 
Geil entgegen. e. 17, 150 0. — Er⸗: [Anm]. — 
Fret⸗IN: @inen f., ſ. lob-f,, 3. B. von Verbindlich⸗ 
feiten. Chas 3, 338 ıc.; nam. : von Anſchuldigungen 
X. ©. 13, 156 3c., auch mit Genit. Enfe D. #6, 187 10; 
Die Breifprehung des Angetlagten m, — Für-⸗: 
intr, : für Ginen (fich verwendend) ſprechen: Bei Einem 
(Bd. 2476) — für Zemant (7206) f., ſ. Farſprech. — 
Gkegen⸗: entgegensf, : Wie Das ſpricht und gegenipricht ! 
Sreitigraih Gar. 130; Werte g. [erwidern]. Büam Rat 
216 10. — Here sc. : Berfe ıc. b. [deflamieren]. Dreyin 
9.1,21; Din» und b. &. 18, 246, Sebel 9, 342 ıc.; 
Gtmwas von ben Bretten berabrf. Lira R. 6, 142; Sein 
leptes Athmen ſpricht Bergebung | auf feine Beiniger berab. 
Tirdet Ep. I, 120 .; Etwas woll und rund (fuber 5, 
1446), frei a. beraus+f.; Sich beraus-f. [8b]. v. Ar. 
1,203, vgl. herautlugen ac. ; In Arwas (@ushom MR. 5, 
49, ſ. inf. 1); im Einen (Scegtap Bell 2,78, ſ. ein. 2); 
Grmas in Ginen (Bamıylr — 47 — 200); ſich im eime 
Stimmung ac. (Engel 12, 39; Ente T. 2, 358 10.) bin» 
ein»f. [db] x.; Herüber- und binuber-f. @. 17, 
32; 23, 80 ac; Etwas ſpricht fih herum [8b], Sich 
Alles von der Seele berunter» rwald W. 2, 464) ober 
los (Somgue $, 74) ſ. [Ba] oc. — Loss: z.B: 1) [Ba] 
ſ. berunter-f., auch; Binen 1., den Zauberbann löfend, 
Stiling 1, 129 x, — 2) [7] ſ. freisf.: @imen nad über 
flanpner Lehrzeit (Framke Kat. 152; @. 17, 429 1,); einen 
Angeklagten ». (&pämmel 3, 65); Zemant von allen Pflichten 
(#4. 72a; D47a), von jeder Horberung (W, 20, 137); ten 
Smulrigen des Diorves (Bm. 4086) I.; Sid ter Gbre 1. @. 
11,185, fid von ihr lesſagen sc, — 3) Intr.: ſ. ein-f.2, 
— Mitz: (liber Etwas) m. FihteN. 53; Ein B. 32 1. ; 
Ein Wert mitzuf. wiſſen von Cewas. Enle T. 1, 244, 
vgl. ein Lied (f. d.) daven fingen Fünnen sc, ; auch [4b]: 
Ind em eine Verſen fpricht, ſehen wir zugleich ihre Blide ar. 
m. 24. 11190. — Nach-: Einem Erwas n., wo Dat, 
und Acc. oder Beides wegbleiben lann x. 2. Mar. 1, 
23; 24. 5S1b sc. und nam, oft mit Hervorhebung des 
Deangels am geiſtiger Selbſtthätigleit. ©. 22, 380; 
29,298 X., vgl. nam, : Aremte # Unheil n. Windeimann 
M. 1,271au. 0,, ſeltner: Ich babe Liefem Urtheil nachge · 
ſprochen. Oupkem R, 5, 1220. — Mitders [Ba]: 
ſ. nierer de. — Ubere: jelten, z. B.: Mit Ginem 
Grwas u. d. Br. 2, 40, besi., überlegen; Sich ü., zu 
viel fpreben. — Ume: (ielten) Gtwas u, [iprechend 
umgeftalten]. o. Zelt. 4, 226. — Ber⸗: 1) ſ. ver- 
heißen, wonach wenig Bſp. genügen: a) Zemand ver- 
ſpricht (dimem) — Etwat oder daß x, oder mit Infin, 
und zu; (&inem) Ermas feit; beilig; fiber; gewiß; wnner- 
bradlich ».; mis Hantihlag; mit Yan» und Mund (Engel 
12, 303 x); im die Hand (am. 2956 ac.) v. .; Die 
wadere Hand bar | eingefhlagen und fhen dem Ghädlichen 
Irewe verfprocdhen. ©. 5, 62; Welobe' er .. umb verfpradh 
fie Diefem zum Welb. Wiedaſch Od. 4, 6; V. ehe. 10, ſ. b. 
— b) (f. a) Iemanb verferihe ih, bindet, verpflichtet 
fh durch ein B. Sur. 22, 6; Dort bab ib mich ver 
proben um Beſuch. p. Sb. 2, 216 x., auch: Daß ib 
vorerfi nad Nom verfereden bin | und Biefer Paicht mn? 
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jere antre ſchweigen. W. 20, 177 1c. ; inebeſondre von 
Theverloͤbniſſen (f. verloten 2b): Sich mit Zemand v. 
©. 20, 208; Die Todter verſprach ſich mit einem Officier. 
HAöpler 8. 80 1.; Wo Einer werbeiranber wird, werden Zwei 
verſprochen. Arnim 296 ; Berirronen fein (. Wal. 1, 8 ıc.). 
— &inem (S. 1, 193), häufiger: mir Ginem; Daß ver 
Bräutigam ſich won feiner Verſprochenen loageſagt. &. 24, 
174 2t. ſ. 6. — c) Iemand verſpricht ih [rechnet in 
feiner Erwartung mit Beſtimmtheit auf] Geligfeiten 
(Sorkır Dr. 1, 493); Vortheil und Annehmlichkeit (@, 15, 
6), ambern Spaß (1, 168) ac. ; feltner mit Infin. und 
am: 29, 193 0.— d) mit ſachl. oder perfönl. Subj.: 
durch feine Art des Seins die Hoffnung und Erwar⸗ 
tung auf Gtwas erregen: Die rüftige Zugene verfericht 
auch ein gludliches Alter. @, b, 59; 11, 10; 23, 322; 
Der in feiner Jugend ein Paganini zu werden verſprach. 
Outhow R. 4, 121; Mander Anabe verfpricht einen großen 
Maler 2. Keinfe Held 1, 40; F. 11, 179; 24. 662a; W. 
18, 61 0.5 zum, von fchlimmen Erwartungen: In 
defen | traurigen Tagen, die ums mo traurige Tage v. ©. 
8, 89 ac; zum. prägn. ohne Obj.: Das verſpricht! 
macht Grwartungen rege]. 24. 640b x. ; im adjelt. 

jartic,z Die anfblahente »-de Schoͤndett. @. 15, 16; 
Dielo-b. ad. 7386; 804b w.; Die wieln-bite Vhrſlog · 
nemle, Aedl Irl. 2, 351 8, ; ugw.: Die reife Frucht einer 
vielverfprodenen Blürhe, IoMükre 5, 179, bie viel ver: 
ſprochen bat. — 2) Sich v., ſich beim Sprechen irren ; 
etwas Andres fagen als man jagen wollte. — 3) Ih 
habe mit euch fo mande Stunde verinrehen [verplaudert, 
f. d. 1]. Bataris., — 4) BVeralt., muntartlid (f. 
achm. 3, 587; Derm. W. 4, 974 3c.), tr.: m) tadeln, 
ſchelten (f. verloben 1). Merk. 7, 2; Bid. 9, 23 
(doch vergl. Aprleng); Sopeu If. 5, 350): Kuibır 1, 
Kab; 6, Bs5b; Molembegen Ür. 76; 509 x. — b) vers 
theitigen, ſ. fürf.; auch: Sich v., ſ. verreden Ah, 
— c) durch Berf, (ſ. d. 2b) verderben u. ä. m. — 
5) Das ©.: a) zu la (f. 6): Sein B. halten, brechen; 
Die Freunte find gewiß, ſchen bie, B. Salegei Heinr. IV. 1, 
3, ta; Bin Eher B.; Gr forterte von ibmen eim fdrift- 
liches Gegen · B. 2a. Bra; Das Helrathe -B. ıc. — 
b) zu 2. — 6) (f. Sa) Gr that mir die heiligen Ber⸗ 
fpredungen. ©. 10, 205; Heirasıh #werfprechungen. 
9, 269 ı., auch (ſ. 1b): Der beutige Tag if zu der Bet ⸗ 
ſptechung [Verlobung] angeſeht. Seder 3, 146 u, f. Ber 
ſprach 152. — Bors: 1) Einem Ermwat v.: a) damit 
er es höre. ©, 15, 229. — b) gt. : damit er ed nach⸗ 
ſpteche. Prus Diuf, 2,103; W. 1, 225 m. — 2) Zemand 
ſpricht bei Einem vor, Dinpridedt Hept. 2, 36 1. (f. vor 
tommen 2; ein-f. 3. x.), auch mit fein. Srwald Sel, 1, 
107; Reif. 1, 135 20.— 3) Gimas ſpricht vor (f. anf. 3), 
tritt in Seiner Wirkung lebhaft hervor : Im ven Gliedern, 
me. , Bewegung Sprit und jet Diet lied voriprict. 8. 
11, 362; Mumsar Kohl. 137 1. — Wigs: 1) Von 
der Braft (Bhmab 20%), breift von ber Leber (Alemde ip. 
1,60). x. — 2) [Ba] Jemant w., durch Sprechen ents 
fernen. König Rt. 3, 296. — Mibers: 1) ugmw. fatt 
entgegmen, ermibern. Gären &. 1, 174 2x. — 2) efwas 
Geſprochnes als falſch bezeichnen und beflteiten: n) 
Ginem Etwas w., 3. B.: Ih fann dir Das wicht m. $. 10, 
258; 486; 11, 298; Prlatoysi 4, 92; Bamler BE. 3, 148 
10. — b) (f. a) ehne Dat,, 4. B. (veralt.): Etwas 
[das man felbft geſagt) w., widerrufen. Mattıkus Tihr. 
Han; 1326; Binägeäf 1, 225 zc., gw. aber: Ih höre 
dich ermeifen, was | ru m. willſt. $. Natb. 3, 5; Möler Ph. 
3, 107; Olsarins Reif. 1176; Pehaloszi 4, 8%; Arumpf 
6lia; Wernihe R. 239; Biahgeäf 1. 207 x., vergl. 
(veralt.): Seltmal du ie Ankunft Uleifis mwiderfpridt. 
Scheldeneriier 0b, weil du die Möglichkeit feiner Ruͤck⸗ 
fehr beitreitet (f. e). — ce) E. a) Sehr häufig ohne 
Dbj.: Iemann wirerfpricdt ine, ſich ſelbſt (im Etwath 1c., 
auch [Ab]: Dies fheime ver Gigenfhaft ver Liebe une Hulk 
fhnurfirads zu w. Drades 9, 420; Gasse Berf. 9, 247; 
Daß dieſem Bethaben mein Gefühl wirerfpriht. S. 15, 
10; 13, 129; 262; &o feltfam miderfpricht ih Karlos 
it. ↄch. 2486 ıc., auch (f. GE 7): Weil ſich'a mem 
Zunfer nicht gut wiberfpradh. Jomäker Lind. 2, 402 u. — 
d) (f. b; e) ohne Dat, und Obj.: Gr witerſprach — 
und mwiberlegte miche. £ 1.31; @. In, 10; 21,284 u; 
au [Ab]: Sie war geiftreih genug, einzufeben, daß Zene 
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Recht hatten; aber das Gethane witerfprad. 28 ., nam. 
adjeft. Bartic. Präf,.: W-r. 30, 21; 247; 200; #4. 
751b u. 0. — e) pafl. au b, dann aber audy zum. 
zu e, — vergl. Anm. zu folgen, fhmeiheln und z. B.: 
Gin das [giw. dem] Goamgelium w-der Geranfe. Andre 
Stolb. 2. 1771. —, 4. B.: Fin Bilt, in tat fie ven... 
Gegenand der Blebe Aeidet, miderfproden ſedoch ven ber 
Liebe une darum fortgetriehen u neuer Geſtalt, weiber 
abermals ebenfo widerſprochen wirt, Sale 7, 105; Ihre 
alten . . niemals widerſprochenen Rechte. @, 31,901; Diefe 
Berfiellung wird wurd Anderes . , witerierochen. Bchrking 
2,2, 207; ine Berfiberung, die, von ven katheliſchen 
Relcherheilen widerſprochen, feine Oefchesfraft erhielt. Sch. 
8824; Balegel Kaufen. 3, 1; Arrenk Streitſcht. 1, 106; 
Beiter 3, 126; rute, die. . in feinem Laſtet wollen witer- 
ſptochen fein. Iimmermann Einf. 32 ı0.; Ummiberfproden. 
©. 39, 424; Micolei 6, 51 9€,, vergl. (Ummiberfpred- 
«bar, «lid. — Bers [8]: Sih (Ente Sal. 2, #1, Ber.); 
Ah [Dat.] die Lippen (F. 5, 29094 — Züs: A) tr: 
a) Einem Troft, Muth 4., ein⸗ſ. (f. d. 4). — b) Einem 
Eimwar 3. (f. Ggig. ab-f. 1), zuerfennen. @. 25, 111; 
aa. 2606; W. 10, 27; Bu, 5,45. — ce) felten: 
Einem Hobn 3. [fprechen]. Samariä 1, 250; Ginem einen 
Sprad 3. [gurufen, ſ. 2a]. @iefresı Ep. c. 34 — 2) 
intr.: a) @inem ;., ſich Iprechend an ihm wenden, zu 
ihm reden; O ſprich mit nicht mit fanfter Lippe zu! @. 13; 
223; Rachtem fie mir zugefpreden'batte, ich mödte nicht 
wrggeben ac. 21, 279; Muhgräf 1, 108; Wadern. 4, 384 12 2c. 
auch (f. witer-f. Ze): Indem er getröflet und zugefprocdhen 
murte. Diauf. 1,2, BTL sc. — b) (f. anf. 4) befuchend 
fih wo einfinden, 3. B.: @. 22, 232; EichN. 1, 13 x; 
Bei Binem ;., auch (vgl. a) bloß: Ginem z. Hagedern 3, 
148; Chümmel 6, 141; Dem ſchwachen Iſaal ig feinem zu- 
tünftigen Erbe auf eine Mittergehrung 3. Weile If. 54 10. ; 
zum. (vergl. eimf. 3): Den Kapuginern war Id zuge 
feroden. Hädert 2, 192 x. — f) E. b) bilbl.: Dem 
Branntweinglafe feifig 3. (ſ. Profit), trinktend ; Den 
Zechtnen im Beutel z. w. 12, 58, zugreifen, Davon nehmen 
st. — d) Das gange Alterthum ſpricht [fimmt) mir zu. 
©. 30, 354 10. — 0) Grmas ſpricht Ginem zu — ſagt 
ibm zu (FÜ d. 3): Bergiertes ſpricht der Menge zu, 13, 
274; Bas biefer Abſicht nicht volllemmen zuſprach, warb ver- 
äntert, £. Dram, 317 x. — e) brauf los ſprechen, 1. 
auch ein-f. 2. — Zufämmens: ſ. zuſammen 1 (3. B. 
AfManer 33 1.) und 2 (4. B. Arapı Ber. 153 1. ). 
Spred-er, m-, -6; uv.: 1) Jemand, der — und 
insofern er — ſpricht, weibl, S-in: a) überh.: Mönig 
15, 178 (vgl. Keiner); 93 3, 470; Bm. S68a; 24 
Hamb. 568 16. — b) (f, a und ſorechen Ab): Die Augen 
.. find die lauteſen S. der Seele, Aretihmann 5, 369 8.— 
c) Jemand, der für einen Andern fpricht, 4. B.: Seine 
S-in [Freimwerberin]. Oamb. Th. 1,4, 610. — d) E. e) 
Wortführer (f. d. und Worthalten 2) einer Geſammt⸗ 
heit. 34. 3296; Den ©. des fAmeriihen Bauernftandes. 
Yomäter 14, 208; Der ©. des emgllfchen Unterbaufet sc. 
— 6) (f. d) ©. [Pretiger] einer freireligibfen Geratinde 
x. — f)'(weralt,) ©, beil.: Spruch⸗, Meim-, 
Lier-&,, Art Gbelegenheits » und Gtegreifsbidhter, 
ſ. Rupeb. 3. (44) 19696; Drant R. 63%; Am. 3, 568 
se. — 2) Fortbild. (nam. von Zfäg-): S— i (nal. ; 
tat Geſprech; ſaiſch ac. — Bfißg., |. ſotechen in Biipg. 
und ſtehnden Berbind., 4. B.: Abe: Leictfertige A-ei. 
Kate R. 101 (f, abſerechen 2b). — Anz: 1) Jemand 
der ein Geſpraͤch beginnt. Spindier St. 1,40; Veg. 1, 
311. — 2) (veralt. Rechtoſpr.) Kläger. — 3) f. Be 
8. — Ans:: 1) Die Michter.. A. ver Anpoflung tes 
Geſehet auf dem einzelnen Hall, Börne 5, 355. — 2) A-d. 
Ki, Srr. 106 im Ggſtz. zur natürlichen Ausforace 
(f.d.1). — Bes: nam. (f. beinresen 2) — Beſchwö⸗— 
ver 3c., 4. B.: Beuer-®, ıc., vergl.: Segen. un An 
©-t. Hohberg 1, 187b, — Fürs: [ic; d), ſ. Bor®,, 
FürEpreh, Brrad: 1) Dörm 4, 275 30.; Zemandes #. 
w. 8, 270; 16, 8; 33,45 m. — 2) (f. 1) = Atvolat. 
Borthelf Sb. 241; Hammer RG. 414; Dinkgräf 1, 162 
218; 280; 285 0. — Örößs: Prabler (f. d.), 
Grofmaul. Alinger #. 68; Ah. 7208; W. 27, dit x, 
(vergl, ugw.: Id bin fein großer Spreder. 15, 112); 
G-tien. Att. 2, 1, 71; 2ur. 1, 206; ©. 24, 231; 28, 
86; 325 a0.; &-ifd. 22, 264; 5. 4, 230; 7, 4 x. — 
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Haupt⸗: ein hauptfählicher, 4. B. [id]. Mönig 3er. 
2, 349. — Höhne: ein Höhnender. @ngri 6, 148; 
£. 11,29 ı., nmam., früher auch: ein Blafphemies 
renter. — Lied» [If]. — Mächte: Jemand, der 
ein Diftator it oder ſich als ſolcher gebart; M-iie, 
biftatoriih; M-ei, f. Mastferuh. — Nähe: Nab- 
treter und M. w. 23, 221 di. Rachbeter); NH. — 
Mechter Sutber 5,2350, pal.: Urtheil-®, Baradı Br, 
4038 1. — Meime, Sprüd: [if]. — Stgen⸗: 
f. Be&. — Biel⸗: Die geichrie B-In. Ehämmel 5, 53. 
— Bör:: 1) ftatt Für-®. (1): Mir bei ihr das Wert 
zu reden, fr mich zu ſprechen. .. Einen andern meniger 
fräftigen ©. ©. 9, 270; 8. Sampf. 2, 3; B-in. 4,8; 
Sal. 1, 71. — 2) in Bezug zu Nad-S-n. Salk ©. 83 
x. — 3) Der Bebler ver eigenen ſchriftſtelleriſchen Yus- 
tremmeliudht oder B-ei der Empfimtungen. 39. 7, IX, 
indem man fie tem eier vorfpricht, ſtatt fie aus den 
Verf. ſprechen zu laſen. — Wider-t 3. B. gegen ıc. 
w. 33, 385, auch mit objeft. Genit. — -lich, a.: in 
3fisg. (f. fpretbar),, 4. B.: Abs: Das den Branzofen 
un» a-e [nicht abzuiprechente] leichte Spiel. a4äpı Hamb, 
667 x. — Aus⸗: mas — nam. feiner Intenfität 
nach — fich ausfprechen laͤſſt, gw. verneint (vergl. be 
iSreiblib). Cham, 5, 79; Unermeplih und meit feiner Junge 
a. Suther 1, 236; ©. H. 2, 189 a. mam, oft: Un-a. 
Serter Beln. XI; ©. 30, 5; 31, 23; 358; 24. 2124 
W. 39, 53 20; Im uma—en Kleſdungen. Mäfer Pb. I, 54, 
für bie uns die Bey. fehlt, bef. aber: Die Uma-ın [= 
Hoden, ſ. d. 1]. Prup Muf. I, 259; Waldau R. 1, 206. 
— Best ſich zur Beſprechung eignend. Yuge New. 54. 
Wider-: beftreltbar, gw.: Un,m. £. 11, 32; 63; 
ah. 36la; 11376; W. 4, 235 w.; Die Umm-teit ber 
Reiultate. Gersinus Lit, 5, 841. — “nis, f.; -ie: 
Berz: (veralt.) das Verſprechen (veralt.). Binhgräf 1, 
105. — Spred ıc.: ſ. Apted. — Sprit, f.; (en: 
1) Pierdefranfh. — Raſpe. Zite Tb. 53. — 2) Sprebe, 
ber geiprenfelte Vogel Staar (f. d. und Wafferfhwäper), 
D.1,97; 198; Oken 7,52. (munbartl. aud: Sprece, 
Spren, Sprinne, Adılung). — Spräil: ſ. Speil. 

Spreif-el, -en, m. ; -83 uv.: Speil (f. d. und 
nam. dm. 3, 599), 4. B. — Splitter: Daß der Pfeil 
zu Epreigeln ging. Berlichingen 66 10; Mit Derm oper 
Epreißen in einem Buß. Bf Tb. 14; 18; 87; Wär; Brake. 
213 ., vgl.: „Epreifel*, dünnes Brett, Bobrik 0534. 
— “ein, -en: I)intr. (fein): reitend dabin fprengen. 
adm.; Abwib. W.: Da fpreifelte er, muB e8 Aunfen hob, 
Bid Mak. 2, 11 10; Ihr Reitfneht „ . Torelft. Artuſch- 
mann 5, 11 10. — 2) f. foreigen und forlefem. 

Spräit, n.: ſ. Bpriet. — -t, 1.5; -n; — 
Breite If (}. Bdım. ; Balder; Drrm. W. 4, 964): Kanf in 
ihönen Sn, Botibelf U. 1, 202; Aurrbad Leb, 2, 127 ı€.; 
Die Dreier, vie eben eine meue S. auflegten. D. 4, 5 w. 
— 2) = Breite 1g: 200 x. — -eln: ſ. ſperren, Anm. 
— -en,tr.: breitend (f. d.) ausipannen, auss, bins 
breiten (abd. spreitan, mhb. spreiten): Sanf i. 393; 
Epreit eim Aetgewand . „ ber Gottin übern Scheü. D. 1700; 
Oärtermeger 37091; Gotihelf ©. 260; Mager 2, 154%; 
Dlrarius B. 458; Briling 1, 28 xx. Die Stube, melde 
voller [f. d.] Stroh gefpreitet war. 3, 171 6. und rel. : 
Wo fi der Scheideweg im Walte fpreitet. feneu A. 251 1. 
3feg., ſ. die von breiten, 4. B.: Mufs: Sichte Vettlein 
(finp] aufgefpreitet. @edert Gr. 19, vgl, amsf. (ichwgr.): 
ein Bett überziehn. Sielder; ferner: Den Hanf „anf 
fpröden*, in ſpitze Haufen zum Teodnen aufftellen. 
FBWebrr 31 und jo aud ®rimm (f, spreden, Brem. W. 4, 
4. — user: Sie foreitet bebend Ihr Tuchlein aus. 
Cham. 3, 30%: Mit ausgefpreiteten Alüigeln. 24. 1088; 
w. 11, 227; 20, 73; Die Almger a. Lac. 1,38; Der 
Pfau fpreitet feine Peberm gegen vie Sonne aus, 6, 336 
u.0. — Bee: (veralt.) ſpreitend bedecken: Blumen 
müflen di b. Sleming 435; Das Gemach mit Blumen b. 
Kıff Ep. 158; 2786 x. — —— Den Schilt 
dem Pfeil e. Werner Bebr. 120. — Hins: Sein Haletuch 
druber h. w. 12,9, — I, Übers: Bett-Tücer ü- Aniking 
1, 147. — I. Übers: 1) mit Übergefpreitetem bes 
decken. — 2) refl.: ſich über Etwas ausdehnend vers 
breiten: Blätterlein, melde fih durch ten ganıen Yeib a, 
Kot Ib. 43. — Ums: Nat umfpreitete jept mit den 
Sternenflügeln die Erde. Sonnenberg D. 1, 497.— Bers: 
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Geld v. Dradrs 9, 548; Den Rittig wärmend um ihr Meft 
verfpreitet,. Balis E. 147; Alle Segel weripreitet. Iadariä 
Tag. Sm.irefl.: U 2, 93 0. — Zerr: auseinander 
fpreitend gertbeilen, 4. B.: tr.: Met Sp. 6n; 260; 
55b 16; refl.: Alles, was ſich In Epipen umb den jer- 
fpreiter. Orimm 1, 558 a. 

Spreig-r: 1) f.; -n: a) (vgl. Epriet 1) ein ein: 
getriebnes Holi als ſich gegenftemmente Stüpe, Strebr, 
nam. Bergb.: Sprepen oder @-n. Jablonskg 11146; 
Die Ihürföde durch Querholzer (B-n, Ginftridbe) in 
ihrer fentrehten Stellung erhalten. Aceudenfurl 114 w.; 
Rorb-S=n, bei den Korbmachern m. — b) ſ. ſprei ⸗ 
yen 2e. — 2) n., 6; 0: in Zffßg.: Ges: das Sich⸗ 
Spreigen (f. d. 2e) = Breitmadıen: Gin deeres G. 
Beine Rem, 32; In bembaflgem Wort. Droufem A. 3, 
116 10. — -en: 1) iner,: ſ. ſpraſſeln. — 2) ff, ſprei⸗ 
ten, ferießen und nam. @refl 6, 401; Sam. b93 F.): 
a) tr.: weit von einander fiebn maden: Gin ge 
ſchlachtetet Kalb aus einander ſ. Aprlung, Ipeilern; Baner- 
weiber in Reifröden ... Wenn ein ſolches Weib ihre Rede 
ſe geiprelgt hatte. Dahrdı 3, 260; Auselnander gefpreigte 
Finger. Engel 7, 164; Die geipreigten Beine, £. 8, 234; 
Wicstai 7, 10; Der Königevegel | Tpreljt feine curgen 
Schwingen. ira Gumb. 5, 4 w.; Du inreigtet bie Aufe. 
Zunz (Sef. 16, 25) m. — b) (f. 8) refi., eig. (vgl. ce): 
Beim Auftbauen ſ. ih die Riemen aus einander, Ohm 7, 
1559; Die fleifen Federn [bed rabiclagenten Trutbahne] 
fpreizten ſich aus allen ihren Falten, Bamlır F. 2, 431 »c., 
auch (f. + fih): Der f-ten Bude. V. Ländl. 1, 3 mit 
Anm.: für; „Mh f-d", audgebreitet, fperrig. 16. — €) 
(f. b) oft überte.: fich breit (1, d. 24) machen: Der fi 
aufbläht und frreijt. @ufe T. 1, 251; Mörder N. 200; 
Unverfant . ., | der flelgenhaft gefpreiit Ab auf Kothurnen. 
Plaua 4, 269; a. Irina; Ür forelze mie ein Vfau ſich 
mit dem Echweif. 2qlegel Sb, 7, 281 10.5 Nbnf,: Sich 
fpreifen. Weäberlin (Whmäker ®. 4, 74) m, vgl.: 
Die Bruft hech aufr (Arker Aaftn. 25024), fd bubihlih 
aud- (693°) fprengen .— d) (f. c) oft im Bartie. : 
Die Burſchen ıbun . . fo groß une fo gefpreist. Saugui Dr. 
1, 197; Diefes geipreigte, hochtradente, pomphafte Weſen. 
®rrsinus Bit. 5, 6%0; Prus Gſchah. 223 1.; Stolz ge ⸗ 
fereigt. Heine Bier, 300; Reif. 2, 307 .; Die Ginfacbeit 
und unmgeipreigt? Würde, Meyer Schrör. I, 145 10.; Die 
reife Geſpreiztheit dee franzbſiſchen Spielt, Grreinus 
@b. 1, 19 8%. — e) refl.: mit gefprelsten (ſ. a) Glie⸗ 
dern ſich gegentemmen, 3. B. als Turnübung. Jors T. 
73; S. (tie Spreige). 70; ferner: Das fpreigt, das 
baumt ſich. Grabbe Hann. 17; Sich gegen Einen f. (oder 
ipreifen. Udlaad B. 474) — ſperten (ſ. db. 3b). — 
FI il. e)tr.: Gtwas mit einer Spreize (f. d.) ftügen, 
beieitigen, 4. ®. (Bus): Baufällige Iimmer (. . — 
Bfie. u 2, 3. B.: Anz: 1) [e) IM babe mid gefperrt 
und an den Wagen angelprelät. Gartemi. 9, 464m ıc. — 2) 
[f] Den Balten a. ©. At. 1, 329 0, — Aufs: 1) [a] 
Die Thür; die Ehmingen (Smdu A. 133); Blügelierern 
P. 21, 77); Kälber (4, I14)a.; Einem das Maul a, 
Oxche 27 4, 09a (auffprei fen. 154); Aufgefpriezt, |. w. 
35, 198. — 2) [e; d] Sich a. w. Gie, 1, 160; (Mer 1, 
237 ohne tadelnden Nebenfinn) ; fi auffprei em. Att. 
2, 1, 138 10; Anfgeipweigt, Mühlbach Arße, 3, 2, 2, 244 
».; Dur große, lange Worte aufgeipreifit und getatelt. 
Belter 3, 334 xX. Den Dünfel uns tie Unmmabrbeit unfrer 
deutſchen Auffpreigung. @afe T. 1, 310.— Ass: 1) [n] 
Die Beine (Freiligranh Garb. 16), Fuße (Gupkem MR. 6, 8); 
Binger (©, 25, 53), Hände (Bilegel Sb. 8, 100) a,; Die 
Iratkähne fpreigen ibren Schwanzg aus. Oxen 1, 619; WBei- 
ber, die, wie Gewächſe, Mb ams Feuſter mad Tem Licht a, 
39.9, 83 %.; Die Saned . . fpremft|f, fpriehen 2 und 
Anm... bie Hörmer aus. Sehrnfein Soph. 26 10; Rus 
forei gen. Eich 1, 340 u. — 2) [ü] Auegeſureiztes Weſen. 
Bendelmann 262 8. — Gin⸗ [f]: Imwiiden ven Wand 
rurben merden dann noch tie Strebeſtempel eimgefprelät. 
Karmarkg 1, 173. — Einher⸗: geibreizt einbergehn. 
Klinger 11, 32. — Entgegen-: J. B.: Den Speer ger 
fällt, mit großem @tolye | ein blauer Witter entgegen fi 
foreigt. w. 10, 238, Mellt ſich geſpreizt entgegen ıc. — 
Unter: [fJ: Damit fe ihren murmfidigen . . Papiitiuhl 
unterläpen und unteripreißen will, Sildar ©. 1306. — 
Vor-: Mit vorgefpreijtem [a] Mantel, £. Rath. 1, 1; 
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2 0; aud [eo]: Der Frevel wirft fein Haupt ember, | 
ſpretzt überall ih mächtig vor. fangbrin 8. 429, drängt 
fpreigend ſich vor x. — »ig, a. : ſich ipreigend, 4. B.: 
Das Gericht if etwas f. gegen eime Balladenform [fperrt 
ſich 10.]. Zetter 1, 302 x. — »ling: |. ſpraffeln. 
Spring-bar, a.: was geiprengt (ſ. d. u. Zffbg.) 
werden fann: Die leichtere S-Aeit [des Geiteind]. Burmrifier 
dh. 119 0. — ⸗-e: l. f.;-n: 1) Hands, Fußicelle. 
ahmäh. Wörter. 504 ; 482; Ernphius Ar. 350; „Sprenger, 
Springer”, — 2) das Eprengen einer Flüjfigkeit u. bie 
zum Sprengen dienende: ®. 3, 16; Dr. 1, 140; D». 
9. 349; 13, 39; 2b. 1, So ac. (vgl. Spende), — 3) f. 
sam. 3, 690; Stalder 2, 3857. — II.n., -#; 0: in 
Bfipa.: Ges: f. ebd, ferner: 1) das Sorengen, 4. B.: 
a) dt. 12): Mir acıtete groh das Mägtlein folches @-#, 
Siofegarien D. 2, 23, des iprigenden Waflers x. — b) 
(Berab.) das Eprengen bes Geſteins ıc.— 2) Bergb.: 
der Fehler des nicht Durchſchlägig⸗ Iſ. d.] Werbens, 
vgl. Borfap 3. — 3) Bauk.: Bedachung mit Eprengs 
wwerf (f. d. und fprengen 7), — el, m., -#; un.: 1) 
Weibwebel (f. d.) zum Beiprengen. Simpticikuus 2, 91 
(vgl. S.-Beien). — 2) (f. 1) ‚als figürl. Ausde, für 
die Amtsverridhtungen des Geiſtlichen und deren Be: 
zirk,"’ Sam. dal. Diöceje beft. Kird- (@. 31, 207 ı), 
Kirben- (34. 45%b; Ehümmel I, 27) S. und dann er: 
weitert 3. B. auch: Gerichts. ®. oder Bezirk ac.; Mlleh, 
was über ihren &, binaudgebt. Ente D. 5, 437 m. — 
-tlig, -eln; ſ. forent ıc. — -en: (f. Springen, Anm.) 
tr., refl. (j. 3b) und (f. 4; Se) intr.: 1) Etwas in 
Stüde, entzwel fpringen machen, 3. B. (f. auch 3b): 
Beften (f. d. 2) Gehtein; Helfen (aM. 3444) a.; Feſtungt · 
werte, Reitungen (mal. ſchletfen II 2); Die (Scife-) Brüde 
(aus eimander). 84. 8722; B74a; ein Thor (Arapr Rep. 3. 
81 16, ſ. Vetarde 1) T.; Die Thur ſ. gewaltſam öffnen, 
fo auch (verſch. 2): die Kaffe (Gang ErSp. 121); der 
Herzen Dedel (Mäder Mat. 1, 108) 1.5; Me Raupenbülle 
(®. 6, 343), Schale (W, 14, 78) f.; Sein Sflavenbant 
(Edam. 3, 336), bie Gifenfeflelm (365), des Todes umb bes 
Schlummers Bande (Sreiligran Garb. 67) f. 1c.; Die Zeit 
bat viele Gurte gefprengt [jerlört). Ireping Sell 2, 7%; 
Den gliedernren Iufjammenbang ſ. Wädert WB. 4, 22 1; 
(Der geſchleuderte Stein] fpremgte die beiden Rlchien. 8. 
224b [jerriß. 9. M. 5, 307]; Beier, teren Balten ger 
forengt werben. Btelberg NlSchr. 36 10.; Die großen... 
Alpenwelrtbihaften ſ. Koh A. 1, 395 (ſ. parcellieren) ; Den 
Zollsereln f. a0. — a) Ermas, Einen in die Luft (f. d. 1c) 
f., eig. und überte. W. Luc. 6, 107 10. — b) mit Ans 
gabe des durchs S. Gntftantnen (vgl. 5d): Offnungen 
durchs Geftein (pure, binburd), ind Seiten dein», 
binein>») 1; Wie... | ein Strom fein Bette durch ber 
ſchaumte Belien Iprengt. Wüdem W. 1, 218 .— 2) (f. 1) 
übertr.: Die Ban (f. d. III 2), 3. B. in Kork umd 
Schwarz (@. 27, #8); eime Kalle (verich., 1. 1), 3. B. 
Zemandet Neiiclaffe (Ouuhem 3. 4, 62) f., durch Abnchr 
men alles Gelde außer Stand fepen, auch: Ginen f. 
skahröder Bir, 3, 1, 25. 8. — 3) Etwas irringen d. h. 
mit Heftigteit ich bewegen maden, 3. B.: a) Bil: 
larbip.: Einen Ball f. (f’dambre 210), über die Banden 
Binaus-f. (207) x. ; außerdem gw. von belebten Dbj. 
und zwar: b) (j. 1) von verbuntnen, die dadurch ges 
trennt werden (f.e): «) Verfonen aus einander ſ. ©. 15, 
00; 24. 3410 w.; Gin verfpremgter Trupp. Enie Gal. 1, 
251 u. 0,5; Die Truppen jerfprengt. D. 3, 92; Drei jer- 
(prengte Kmedhte von ber Bande, Hhlrid E. 1,08; @. 6, 
304; Der Bußregen, ber die Menge in alle Winde jer- 
ſprengte. Herbert Rap. 5, 42 0. — A)weidm.: Gin 
Audel oder Trapp Wild; ein Bolt Nepphübner f. ſaudt Br. 
258; 289 16., auch rel.: Es ſprengt (mereingelt) ſich 
Winhek 2, 324 ı0.; es auf+f. (332), ver», zerrf., Gm 
Stud Wilt vom Trupp abe, fort», weg-f. x. — c) von 
einzelnen Thieren und Perf. (f. A), 3. B.: «) Einen 
in den April (ſ. d.); ins Garn (ſ. 8, 4. B. @. 9, 272) 
od, eiit- (@othelf Sb. 31), binein- (@, 241); nad einem 
Drt bin (@. 34, 256; Immemene M. 3, 360; Merk's Br, 
1, 245; 24. M. 241); durde ganze Sélachtfeltd (Gflrik 
SHint. 27) ſ. Dein Toben bat ibm aus dem Bett geiprengt 
“6. 8, 274; 34,300; Mira fpremgt ben Weit ind Un- 
aewwiffe. 4,20 2. Mic (Hle Jumgemage] fprengt man immer 
bin und ber. Pfrfei Be, 3, 29; IG will Sie nit cher 
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berüber-f. [-bemühn] als nötbig if. @. Sch.4, 325; 
Ginen ab- (@onpelf G. 261; U. 1, 345), vom ter Beite 
einer Berfon ver» (&yämmel B, 158), von ihr weg- (8. 
10, 127) |. 0. — A) Im Zidzad berumlaufen mie ein ge- 
iprengter Hafe, Bihehhe 8, 385 ac.; Bin Kauptihwein auf- 
ſJ. Sirming 3. 273; Milo ein-f. (in einen andern Diftritt, 
um eb ba gu jagen). Saubr Br. 249 a, auch: ind Garn (j. a) 
x. — y) Wln Plerp über Graben (a4mat B. 1, 380); 
ab«- ober fert- (Parker 237); am» (W. 11, TH); aud« 
(Adeluas, es in Galepp fegend); in dem vichteften Haufen 
ein» oder binein»; von ver Brüd’ berab- (#4. 331b); 
auf ven Drachen 1od- (68a) ſ. xc. — 4) (f. 3e) intr. 
bein): ſich in gäbem Lauf bewegen, 3. B.: a) Er 
{prang im vie Kammer „... Beim Hinein-&. @. 15, 201 
st. — b) 6 fprengten die ſampfenden Moffe | langge ⸗ 
ſtreat nach der Stade, D.; Die Roſſe, vie ſchen anrf. 
wollten, @ushow M. 9, 517; Spät femme ned ein Vſert 
nadıgeiprenat. &. 24, 236 ı. — €) bei. oft von Rei⸗ 
tern: 24. 1210; 4536 0.5; auch: Ab -ſ. Talej 2, 259 
. — Anrf. S18b; FT, 388 16, — auf den Gegner. 
w. 11, 113 0. — Daber+ (Jar ?, 5; Ublend 379 w.) 
oder eimber- (m, A. 22, 24) ſ. — In die Yinte der feind- 
Uchen Reiterei (Büfse gR. 195); einen Graben (Badariä 1, 
e)pürdef, (binpurd+f.). — In bie Beinze ein- (B. 
Eiw, 55), auf den Haufen 108 (25), anf Ainen zu (W. 20, 
39) ſ. — Dem Gerümmel ent+-f. — Fort⸗ (WhMüdır 2, 
93) oder wegrf. — Hin» (e 18, 82); bim- und mwiber- 
(25, 50); beran+ (43); die Melle Sreede binam» (19, 
308); das Thal ac. berauf- (At. Serm. 1), bimanfr (9. 
Gr, 30); berbei- (@. 7, 279); berein« (15, 293); 
binein- (Mlblan® 409); von dem hof hinunter (BD. 520) 
ſ. ꝛc — @inem nad-f. — Vor- (@, 16, 155; Aörmer 
s0b), voraud- (ab. 10a; 5606), borbei-, vor. 
über-f. — Aurf. 6. 22. 5 6, — einem Dre. a4. 964 
sc. (1. 0. dmf.). — Zurüdıf. @, 26, 101m. — d) 
tranſit. Zfgg., 1. anf. 2; durch · . II 1; umf. 20. — 
5) Etwas fanıttene oder aieſend ſ. jo daũ es ſich in eins 
zein Thellchen (förner: oder tropfenmeis) verbreitet: 
Ruf zen Himmel (2. Me. 9, 8); Orte auft Haupt (Giob 2, 
12); Sand (D. Länti. 3, 483) f.; bei, oft: Wlüffigfeiten. 
2. Mol. 24, 6; 4, 8, 7; Gef. 26, 28; D. Do. 1, 146 m. 
— a) mit Theil⸗Genit. ft. Obj. 3, 342; U. 1, 462 
sc. — bh) meton,: Den Leib ann wen Ort mit Nektar (De. 
1, 229); die Kräuter mit bintigen Tropfen (2, 360) ſ. 
(de+T.), val.: Rettar auf den Leib f, sc. ; Die Blumen; ven 
— oder (f. c) im Warten f.; Die — ober in vn — 
@traßen f., um das Stäuben zu dämpfen; Die zu plät- 
gende Waſche das zu mahlenpe Getreite ſ. (ein «f., jeltmer: 
turdef.), ſad einfeuchten se. ; Iemanp Me Hande mit Waller 
über-f., umef. (Wiedeſa De. 21, 270). — ce) ofme 
Db., 1. b; ferner 4. B. von Libationen (f. d.). v. 
Dr. 3, 45; 47 .; auch: Ge [f. d. 7] bat nur gefnrengt, 
vgl. Sprengregen und: INier] bat kamm ein einziger Tropfen 
gefprenget. V. 2, 127 10. Ugm.: Gr ferengete mit Get 
Möfen. 2. Sem. 16, 13, „mark Staub empor.” Any. — 
4) vgl. Ib) Gr tonnte (tamfenn) ihnen einen Namen auf 
die Stirne ſ. melden er wollte. @ugkom ®l. 1, 156 0. — 
6) (vgl. 5) Etwas bie und va, am einzelnen Bunften 
bervortreten, ericheinen lafien, f. Be; Zfibgn., nam. 
ein-f. 6; forenfein,; Sprengmaft c. — als Grundw. gi. 
nur von den Tüpfeln und Pünftben ver Färbung: 
Den Schritt eines Buchs f. ober fprenfin; Den ,. | Girce 
sum Vogel erfchuf umd bunt ibm ſprengte die Alügel, V. Nr. 
7, 191 90,5 bei. Vartic,: Weiprengte [Partel-] Belle (8. 
MR. 7, 300); [Echmerterlingd-] Flugel (@ntik 1, 38) .; 
Die Bruft war mit elfenfarbichsen Federn geſptengt. Forker 
MR. 1, 110 10; Nor gefprenkt. Wictei 3, Ih. — 7) 
Wauf.: (vgl. etwa Ib): Bogen ıc. f., fie ohne Unter: 
fügung durch Pfeiler — mittels eines Eprengwerfs 
(f. 2. u. fereigen 2) — aufführen: (Mb +Iaefprenate Dach · 
ſtable x. dazu: Bolten ſ. fie mach einer Durch den Zweck 
beit. Kurve fügen ꝛc. — Dazu: 8) Sprenger: a) 
Jemand, ver — umd infofern er — Etwas iprenat. — 
b) (f. 36,4) ein vom Mutel sc. weggeſprengtes Etüd 
Mile. — ec) ll. bu. 6) etwas nur vereinzelt wo Bors 
fommendes, 3. B. (von einer Tanne): Em lehter Klipr 
Senfprenger. Sreitigram SB. 6, 319, — d)f. Eprenge. — 
9 Sprengung, das &,, in allen tranfit, Bedd. — 
Bfipa. meiſt mehrdeutig nach Borflebentem, 3. B.: 
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Abe: 1) [1] Etwas a., ab⸗ ober losfpringen machen. 
@otihelf U, 3, 91; Samgtein 9, 345; IP. 37, 30; Dfefe 
Br, 9, 138 0. — 2) [2b 1]. — 3) [ice]. — 4) 
[3er u. de]. — 5) [7]. — Ans: 1) (Ab; cu. ey]. 
— 2) [44] Ginen a., auf ihm einſtürmend anbringen 
(f. 1), 3. B.: a) von Meitern. Babıdı 1, 168 x. — b) 
von feinel. Angriff, 3. B. (i. a). Iomünr 24, 185; 
Binhgräf 1, 36 w.; So fprengt ein... Schelm ten. . Wan« 
terdmanm | mit töbtlihem Gewehr auf effner Straßen an, 
Fihtwer 249 16. — €) (f. b) allgemeiner, 4. B.: Kein 
Schwarm on Dienern trobt, end trupig an-zu-f. 237; [le] 
mit fühen Worten mid anſptenget. a⸗a⸗ 4, 2, K13d; 
Das Wind will berzbaft amgefprengt fein. Weidner 184 2X. 
und nam, aud von ein: (und zu⸗ dringlich Bittenden : 
Ww. 12, 92, Binhgräf 2, 48 ꝛc. — 3) [5] Gr ſprengt er 
mit fewrigem Bein an. 8. 191b; 3P. 21, 185 ac, feltmer: 
Mein a. — 4) [6] f. 3: Sein Haar if ſchon gran ange 
fprengee. — Auf⸗: 1) [1] Berſchtednes a., eig. u. übrtr. : 
Kinkel 1875 w. 27, 63 u. 0, — 2) [1b] &o fprengte er 
zwiſchen mir und der Melt eine Kluft auf. Mlinger Teutſch. 
132; Mendrlsichn Pi. 00, 4 m. — 3) [3] Ein plöplihes 
Grebeben iprengt daa Brabmal (1) une zen Begrnbenen zur 
aleih auf. W. 27, 63 10. ſ. [de] sc. — 4) [8] Wein 
a-r und Balfam. ©. Dr. 24, 73m. — Alles: 1) [1] 
Ein Stuck aus dem Action — und [ib]: ein Vaſſin (@ar- 
tenfaube 9, 3064) a, #0. — 2) [dcy; Ab]. — 8) f. [8] 
Gin Gerücht a, [verbreiten]. Cafe T. 3, 15 1; [Del 
hatte , „ tat Geheimnis voreilig ausgelpremgt. ©. 27, 106; 
Seine Sehilien mußten a., er fonne beren. Sch. Tlia.; 
Unansgeiprengt, S4mriniden 3, 2. — Bes: 1) [5b] 
Einen, Ermas, ſich b. — mit Waſſer, Ride, Mehl ıc.; mit 
dem Weibwedel »e.; Beierenaung. V. Ob. 2, 14 ıu; 
Blut» (B. 159aac.), regen», tbaubeiprengt. — 2) [6] 
Beiprengter Barden. Uoff 176. — Dahlr:, bahins, 
bansns: Bey; äb;e]. — 1. Dürch-: binducchef. 
1) [de 1c.]. — 2) [1b] Einen Tunnel d. 1. — II. Durchs: 
4) [Ad]: Einen Raum d. 4. B. von Pferden (m. St. 6, 
38 16), Meitern ıc. (@. 6, 207; Micdlai 6, 152), — 2) 
[5b]. — 3) [6] Dat Gras, mit Gran gemenget. | mit 
Retb und Wels zierlih durchfrrenget. Hehe; IDMmidarlis 
(Sieb 28, 17) 0, — Eine: 1) [A] Bine (werfhloßne) 
Thür gemaltfam e. HNleit Kr. 60; au. 127b m. — 2) 
[1b] In ven Felt . . | ift eine Grotte eingefprenat. 66b. — 
3) [Bca; A; yu.dc]. — 4) (vgl.2) nam, Uhrmach.: 
mit einiger Behemenz Gtwas in eine Offnung ein 
fügen, 3. B.: Das Uhrglas; Federhaus Rade, -Dedel ıc. 
— 5) [5b]. — 6) [6] wereingelt einmiſchen, 3. B.: 
a) Derbalben auch erlihe Bucher ver Wirerfacher mm ber 
Sitorien willen mit eingeforenget werben. Sutber 1, IX x; 
Schon if ein fanfter Strahl dem Dunfel eingeforemgt, Müdert 
B. 1, 138 6, — b) von Färbung, fprenflig. Fleming 
3. 1420; Basel 1, 223 10. — c) Forfiw.: Fichtengrup- 
ren mit eingefprengten Birken. Gefchiel Sen. 1, 204; Ornbe 
3, 198 10, — d) Bergb, : @ingeforengte Mineralien. Bur- 
melde Gſch. 60 (oder Biniprenalinge. a. ; 64 x.); 
Im antere Grze. (Aarmatſch 3, 309 1); in Kobaltergem 
(627) eingefprenge vortommen x. — @inhlre: f. te 
bed, — Empore: 4. B. ſprengend [1] emperbringen, 
Diaten 4, 86, vgl. auff. 3. — Ente: 3.8. [ic]. — 
Börte: S. add. 1A. — Htr⸗t z. B.: 1) [1] Bine 
vererjte Ader mit Exhiehyulser aus Etwas bervor-f., bilel. 
IP. 2, 120 0. — 2) [1b]. — 3) (Be; 4]. — A) 15] 
Waſſer ac. bin, binein-f, ı, — öde: 1) [1] Die Arien 
1. @. 10, 231 1.— 2) Bey; Acıc.]. — Nic: (Ab; 
exe]. — Übers: z.B. [5] bildt.: Bloß Lunent Licht 
fall uberfprengte ned die Gegent. W. 7, 119, — Ums: 
3. B.: 1) [8]. — 2) [dd] Beinte umfprengten Ihn ringe 
se. — Ber⸗: ſ. gerf., 4. B.: 1) IIN nam. Schweiger. : 
berften machen: Gine Beifenblafe v. Peolozji 4, 227 m; 
Daß ter Jorn bie Mutter faft verforengt, tat Brullen aber 
kat Rind. Gatttetf&. 255; 88 [F. d. 7] Serfprengte mid oft 
vor Laden, Sch. 154; 215; U. 1, 321; 2, 24; 120, 
— 2) [iha; 3]. — Börs x. [der]. — Wege: 
fort:f. — Zer⸗: 1) [1] Gin Schlag . | zeriprengte 
Salofß un Miegel, D, 15a; 34. 0b; Gin Gefuhl, das 
meine Bra zu 3. ſchlen. w. 16, 105 1c.— 2) [äbe; A]. 
— 3», gurüds: [dere]. — -lig: f. ſprentelig. — 
"ling, m., -(e)&; -e: 1) Der ©. oder Heufhred (f, d. 
und Heufpringer), Kof Ib. 319 0. — 2) Ein«®., f. ein 


Spren 


ferengen 6d, — -fel, m., -8; un. : 1) — Sprengling 1, 
Adelu⸗s: Drrm. W. (Springiel). — 2) = Eprenfel 1. Cira 
Mer. 4. 34: 162.— Sprenk-el, m., -8; un.; den, 
ein: 1) zum Kreis gebognes Meis mit einem bei der 
Berührung „‚auffpringenden‘ Stellholz unt dran 
beieitigter Schleife zum Bogelfang, eig. u. * di. 
Dobme; Droflet I): S. Rellen (8. 27, 509), legen (Ounkem 
R. 4, 268); Einem Mmüpfen (Aönig Bil, 2, 51) sc., auch: 
Srringel, Sprinzel. uch. — 2) (f. ſprengen 6) anders: 
farbige Tüpfel ıc. in Gtwas: Sprenflein im fir. 
Avdelung ; Halebinde, weiß mit allerlei S-hen, Eubhom I. 
4, 74; Melle mit zarten Bemer-E-n. Shrfer®. 317: Der 
Burpurr®. auf dem Relfemblatt. 4460c. Mbnf.: Eprad, 
Sprediein, Spridel, Eprinfel sc, |. Shm- 3, 599: Stalder 
2, 3870. — -(e)licht, -(e)lig: mit Sprenfeln (2) 
verſehn, geichn, geſprengt oder geſprenkelt. 1. Mar. 20, 
35 M. GESchlezel Kaufin. 1, 3): Stolberg Sch. 1, 116 wi; 
Gin Mal, iünffprenflidt. Eich Gumb. 2, 2. Monf. 
(f. Söprenteet 2; ln): Der „(prindlihrt* Vogel. Ier. 
12, 9; @prenglict. Brades 9, 178 (Befprengledt. 
Un Dr. 690); Grau uns braunfprediicht. Dh 1, 
4a; An der Deu roibaeiprenkelt und auf dem 
Rüden granfprüdiid, 66b; Braumfpridlict. 714 
n.; Brrededt. Eppendorf 82 (üefpredlet. 36; 59; 
Schwarzgeipridelt. fm Nat. 3, 19). — -eln, tr. 
— ſprengen 6 (f. d. u. Zffsg.), nam. von Färbung, 
3. B.: Se forenfelte Silber vie Schläfen, U. Dv. 2, 276; 
Mit [der Weiße, Georg. 3, 56 a0.; beſ.: Gefprentelt (f. 
forenfelig). @. 4, 10; V. Do. 2, 2101; Rotb- (Dr. 
7, 116 9.), weiß» Gändl. 1, 49), [dmarz+ und meif- 
Immermann M. 1, 405) 10.5 gro (Keine Rom. 78), 
fdöm (9. Srorg, 2, a6) m.: mit Grau (Bahr Bar. 2, 
228); mit weißen — Bunften (Aohl A. 2, 401), Türfeln 
(Ohm 3, 638) 9.; im qlängenven Karben (EEAHofmann 
Antgw. 7, 108) gefprenfelt ıe., auch: Kerngefllde, mit 
farbigen Blumen gefprenfelt. V. 1, 10; Diefe mit Feuet · 
feinem geiprentelten Gipefelſen. Mobl 2. 1, 19 0. — Bfißg. 
3. B.: Die braunen Stämme werden vom Ahentrotb an« 
gefprenfelt, Alis 9, 1, 1, 1; Mötblib angeiprentelte Bir» 
nen. Gsbhen 3. 1,5 x. — Bein Haar mit Schnee be— 
ſptentelt. Seriligrord 9. 27; Biatlel 6246. — in mit 
Mosfen burcdiprentelter Stein, EC AHofmasn Ausaw. 7, 
924; Das grüne von rotben Dähern und weißen Säulen 
turchiprentelte Thalgelänte. Shüding Gſ. E. 2, 208 m; 
Der maftendurchſprentelte Menfhenftrom. Herbert Rap. 2, 
225, — Diefem Platean fieht man einige ſchwarze Buntte 
eingeforentelt, Aohl A. 1, 218. — Die Belter find über- 
forenfelt entweter mit bem Olbaum ober der Ulme ıc. DiMaf. 
1, 1, 583. — Rieiern mit uralten Fichen unterfprentelt. 
Arie &. 1, 1, 276 0 — “en, tr.: ſ. ſetengen 6. — 
Spren, m., -enz; -en, — ⸗e, f.;-n: (f, Berl 2) 
Gefchlecht ter Habich ., darunter Speriwer, B-en. Stumpf 
6116; Speriwer und Sprimpen. ebd.; Sein [bes Sperbers] 
Geſran ift das Sprinple, 6124; Die S-e [G5.]. Waarrn. 
2. 23119 96,, nach dem „geſprenlelten““ (geiperberten) 
Gefieder, val.: Beſprenzen = beſprengen, Beipripen. 
Fiiaarı Sarg. 2486; B. 47b; Bol Tb. 103 (f, auch 
foreigen Ze) und: Sprenzling, der einjährige Salmo 
thymallus (f. Aſch 3), nadı der Färbung. 

Spriü, f.; 0 (f. Anın.); #: Kaff (ſ. d.), die durche 
Dreichen ab: und zerichlagnen Hülfen und Acheln von 
Öketreide und Feldfrücten, eig. (fo: Dinfet-, Mrbien., 
Geräten. Hafer, Hanf, Hirfe-, Bein, Moden, Welzen · S 
1, vol. Siere) und oft übertr. als Bez. des Leichten; 
Dhtertbe und Behaltlofen; im Mind Verwehnden sc. 
Gib 21, 18 10. (vgl. ſawingen IT 4d; worfeln sc, und 
als Gaſtz.: Kern Ib; Weisen 16.) ; Des Avels, von weis 
dem vie Fmigranten-®. täglih mehr abflicht, Ber 
BL 1, 288 00, auch: Die Diufit if das zufälliafte Ger 
ſpreu von Ginfällen. Zelte #, 377 [gehaltloies Zeug 
x]. — a) Bot.: 5. S.-Blätter (Paleae), auf dem 
Fruchtboden um bie Kelche ſtehnde dünnhaͤutige Schur- 
pen x. Dazu z. B,: Voren fpreuig... Gumentrone 
fünffpreuig; Spreuet granmig. Oben 1,1723, Boten karze 
fpreuig. 727 0. — h) etwas wie ©. Zerbrödeltes: Die 
Muſchelden zerdrödeln fid zu St. Wäder 2, 195 x. — 
-en, tr.: fireuen (f. d.). Bpate w. 3. B.: Die gofenen 
Grußtkörmer zur Saat aus«f. Dettine 1, 298; Opin Pf. 44. 
— -ig, a.:f. Seren b, 
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Anm. Spren, abb,, m&b. spriu, n., Di. we., mie 
noch Hebel 3, 293; Spree. Seiher 8, 309b — merand 
das nbr. Bemin. entitanden — neben abb. spriuwir m. 
mbr. spruwer, nbd. Sprener, ſ. Schm., oft bei Alteren, 
auch 9. Ar. 1, 8 m.; W. 34, 292; Pur. 4, 354; Utt. 2, 
1,27 2. (f. 0); mundertl, au als Gz., fem.: Se will 
Die Spreier allzeit oben ſchweben. Sifdarı B. 33b x. une 
m.: Boblfeilen Sprewer faufen. Bsithelf U. 2, 57; zum, 
and: Eine Epreu [vom ter einzeln Hülfe]. Chem. 5, 108 ; 
Cuihet 6, 49b sc. ; f. auf Areuen; Strob; fprüben. 

Sprich-e, f.; -n: bei Okm bie Zunft der Minden: 
Ghröpspflanzen, tmit vielen Gattungen. — ⸗-el ıc.: . 
iprentetig. — Spried: f. fprör. 

Spriegel, m., -8; uw. : ſchmale Schiene ı.: 1) 
ungebogen, 4. ®.: a) bei Stuhlgefiellen die den Sig 
begrenzenden 4 jchmalen Bretichen, — in ihrer Ber: 
bindung: das &efpriegel. @arsemi SB4aıc. — b) 
Holzſtaͤbchen in den Waͤnden der Vogelbauer ıc., wgl.: 
Die Holsftäbdden, mit benen der Bauer ausgelpriegelt 
mar. Winket 2, 408 x. — c) Holzjipäne, bie beim 
Beichlag kranker Hufe zur Befeftigung des Sohlens 
pflafters unter das Giſen geihoben werten: Den Huf 
ausfpriegeln. — d) bie Schienen oder MRohrftäbe 
zur untern Bekleidung einer mit Kalk, Gipe x. zu 
befegenten Wand: Die Wand ihe)fpriegeln ober 
berobren (f. d.); bat Zimmer ausfpriegelnse. — e) 
Bergb.: Gtäbchen, bie Rigen zwilhen ten Pfählen 
in rolligem Gebitg zu verflopfen (werfpriegeln x. 
— 2) gebogen, 3. B.: a) ter Bügel einer Dohne 
(f. d.). Arknip 9, 301; Winkel 2, 421; 321; Sad-®, 
322. — b) Bügel, Reif x. zum Ausfpannen eines 
Berdecks an Wagen, Kutſchen x., 3. B. Babını 2, 313; 
©. 18, 128 x. 

Sprich, m., 6; (-e): in Zfipg.: Grr: das 
Grfpriefen, gebeihlicer Grfolg, ber Nugen: Bas mar 
der @.? Rädern 3, 406; Sell fproffen jede Frucht ten 
Glaub gen zum E. W. 4, 199 11, — =-t, f.; -n. — 
“el, ın., -8; u.: f. Seil, Sproffe 1. — -rlig, a.: 
f. forieflig 1. — -en, iproß, Tpröfle; geirroflen ; 
(ipreußt): 1) inte. : in gedeihlichem Wachsthum her: 
vorbrehen und fi verbreiten (vgl. — auch fürs 
Hilfsgeitw., — feimen, fproffen): a) von Planen: 
©. 12, 24; Bo die Velden ſ. geiat Reif. 2, 263; 9. 11, 
A701; Woamboldr 1, 374; Mire feiner Senfe ſ. etnft vie 
Abre? Senen A. 105; Mäder Roft. 97a; Bali 103; Minis 
. ., | ter von feiber ferieht. ah. 52b; Diefer Baum prof 
aus dem Boten. Sealefleld Leg. 2, 31; Der Fruchtbaum 
und der Ader fprieft. V. 3, 101 1. — b) übertr. (f. a, 
vgl. Baum 3; Plane A xc.): Die Sproffen ſandgen, 
die für Ab mur f. |. . Iemgen iſt dir Pilihe. Ftritigtath 
SW. 3 16; Men Sram .. fprieft verjüngt. 77; Da 
feriefe bir bes Sehens heitre Duelle. ©. 18, 250; Dat.. 
quolf und fore® fo überihwengli. Heine Kom, 219; Drin 
Zugentieben, | ans dem vie Siehe tiefgewurzelt ſpriet. 
Paten 3, 32; ®proffen laffen, was an mir will f. Hücert 
2, 242; Das Gute fpriefit aus Leib. Web, 2, 146; Unten» 
184 0. — 2) tr.: ſ. laſſen: @e ſprießet — die Dryas 
Raefpen umd Blütben (WHumbalde 3, 410); die Blume die 
Blätter vonjanmen (fohrnprin Ro. 74); der Lenz Blumen 
zum Simmel (Mäder 2, 231); Die Erte Kräuter (V. Il. 
14, 347); der @imols den Hoffen Ambrofla (%, 777) 1. 
Zffeg. nam. zu 1, vgl. feroffen, 2. B.: Abe: entef. 
410. — Anf: Dotnen a. laffen. Sorte Boln. 16; 
Feritigeand SW, 1, 418; Die newsa-ven [Dichter]. ©. 32, 
122; Maten 4,361; Wider 6, 290; Werner Lihr. 284 
30. — Auss: Das Ander' aber prenfiet in 1000 Sproſſen 
auf. Spete 1, IX. — Durde, tr.: ſprießend durch⸗ 
weben: Wenn Bodengiit durchſproſſen [hatt | eines Brut» 
dent held Gefcht. Ordn Or. 319. — Empor-: falk 
G. 751. — Ente: 1) J. B.: a) eig.: Engel 6, 109 
70.; Mens (Gumbeld K. 2, 20); Sumpf (m. Al. 2, 776) 
ettfproffene Bilanzen xc. — b) von Duellen sc.: Yalır 
#6; Weruer Off. 1, 200 m; Derg- (Parker 112), 
Wimmel- (9. De. 4. 447) entforoßne Quellen m. — c) 
in Bezug auf Geſchlechtoabſlſammung (f. Geſchlecht, 
Dlut), mit aut. ©. 1, 141; 13, 308; 27, 417 x.; vom, 
6, 344; Wadern. 4, 18%; bloßem Dativ. Gelar ut, 2, 
13; Platem 4, 232 10,5 Edel- (0. Od. 11, 298), götter 
(Eivrius bei Campe) entiproffen. — d) aus Etwase ers 
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wachſend hervorgehn, enttammen: Mie aus bem Keim 
der Defanntihaft | nah und nad uns helfe Gemehnbeit 
entiproß. &.2, 203; Wer welf, was dann daber entipricht, 
3, 86; 6, 207; So wird’ ibm Fremmen einfl daraus 
€. Bimtoh Budr. I; Der Morb iM jere Luf entinroffen. 
Wahre, 2, 125939; 4, 1205’ 10.5; Abnumg- (Pprker 
109), herz» (299), fünd- (Mich Mafb. 3, 2) entfereffen 
x. — 2) Doppeliffpg., 3. B. Borte. (1c). Daggıfen 
4. 214; Servore. (1d). Iabehund. 2, 331; Mitee, 
(td). Böden @rb. 2, 151 3. — Entgegen⸗: j. B. 
von einer Mofe: Ginem; der Lüftermbeit (&hümmel ?, 
220) e. — Grs: 1) inte. 5. B.: a) Wachſen und 
©. Drohimger 10; Die Blämlein zart e, Bper 88 x. — b) 
(F. entf. 14) Wie berrlih dieſem Sturm e-t, | wölbt 
Ad des bunten Bogens Wechfel · Dauet. ©, 12,7; Beil 
ich .. das Gegentheil e. | varaus gefeben. Müden 1, 179 
ae, — c) (f. b) fegensreich, gedeihlich fein; Trommen 
xX.: Wir, daß une Rath une That fo wenig will e.* Cezau 
1,26; Opis W. 3, 298 ».; ſubſt. Infin.: Zu aller 
Belt &. Weihmonn 1, 8 ıc., f. Grfpriek, Ach und 2, — 
2) tr.: Das wiſſen die Thiere Ab zu ec. [ju Nutz zu 
machen]. fawbe Br. 101 90. — Wörter z.B: Ein 
paar Knoſpen bes f-ten Rüdenmarte. 9. Pb. 3, 170, — 
Herz: Daß fie vom ten Glatmachern, wie der Zweig von 
dem Baum, b. Allare Ef. 1, 358. — Herpörst 
4. B. von Planen. ©. 1,240; Seine Lieb, 113 m.; 
#6 jprieft der Stamm der Rieſen aus Bauermmart bervor, 
Exam. 9, 30%; Überall fprieht feine Dichtung bervor. Enfe 
D. 5, 280; @. 32, 115 0, — Nächs: Wo immer nene 
Blumen, — Ums, tr.: Des Waldes Wunder lieh er 
[der Dichter] euch u. peilis W. 79 0. — -lidh,a.: 1) 
— — Aarmetſa 2, 372 (vgl. Sommeriproffe). 
— 1 Grs: zum Grfprieß (f. d. und erfpriefen 1c) 
gereichend: Geſeße. @. 26, 337; Deren Kenntnis und 
e. fein fonntt. £. 7, 130 u. 0, (muntartl, — wohls 
gerathen, von Perf, Grter 99. 1, 324); &-Feit. Enyel 
8, 190; Ume, Blei Keine. IV, 1, 3,1; Weolte. 
Küdm BE. 358 90; (drferdßlidh. Orphlus Br. 420; 
Opis W. 2, 275 ıc.). 

Anm. Spriefen abt. spriuzan ı., mbb. spriegen 
au Sprofß, abd. sprogzo, mir. sprugze ac.; ferner 
anf. apr&öt ww. Ztamge, |. Spriet 2a; b); vereinzelt 
Impf.: Tpriehte, Ausm. d. f. 25; Büder Maf. 1, 30 
w.; Bartie.; entfprieftt. Iarabs Berm. 2, 1, 181 m; 
Rönf.: Auf» IMsf Tb. 320), aus- (Marbefins Lihr. 
1468) fpreifen, fo ſich beruhrend mit ipreigen (f. d. 
und Iffbg), val. Foraffeln um fprageln, Spride 
(abt. sprizza, spruzza), fpripen (ihwsr. fpreißen, 
ſpreizen), mit Ronf. ftripem (Silke arg. 5bb; 
Ahmäb. W. ıc.), ähnlich wie fprubelm (ij. Brudel, Anm.) 
und ſtradeln (f. b,, vgl. lat. stridere, gifden w., abr. 
strödan, mbb. streden) ıc. 

Spriet, n., -(e)8; —e: I) niedefb.: Babelftange 
(f. d., vgl. Spreis 1a), Dem. w. 4, 904. — 9) 
Schiff.: =) die Querftange zum Ausfpannen eines 
S.⸗Segels (j. d.) auch Sprett (f. fpriefen, Anm.). — 
b) (f. a) ©. (Mina E. 464 18), beit. Bog-©. (Butrprl 
©. 93, 23 %.). Bug⸗S. (Wadern. 4, 1905* 10): ber 
übers Vorſchiff hinausragente fchräge Maſt (f. d. N). 
— c) &., richtiger: @preut (hol, sprait, Eproß) einer 
Bullen: die die Bulienlägel eines Segels verbintenden 
furgen Taue sc. — 3) f. Sprit. 

Spring, m. , -(e)&; -#; rt 1) von hervorſprin⸗ 
gendem Wafler: a) dies Hervoripringen, Spruteln: 
Manche Quellen . . toben das Hafer mit einem S. aus, 
Saspari 231 0. — b) ber fpringente Waſſerſtrahl, ſ. 
v. 2, 214; Srofalb®, 115 0c., nam. — Dill: 
Alttti⸗ D. 1, 1, 2593; 2875 2, 8, 121; Immermann 
M. 2, 122 1.5 überte.: Zum vorgeſchlchtlichen S. des 
Urfprungs. V. Ant, 1, 167. — 2) Shiif.: a) tie 
Erhebung des vorbern umd hintern Theils gegen bie 
Miederbucht der Mitte (ſ. Hebung) : Der S. [tat Anffcken] 
tes Des, ter Bergbölger 0. — b) Zeit ber S.⸗Fluth 
(.d.), S.sBeit. — €) eine durch eine Achterpforte 
binausgehnde Troſſe (S,-Troffe), durch deren Hins 
ziehn zum Anfertau das anfernde Schiff quer gelegt 
wird; Mit einem ©. auf dem Tan anfern (Bebrik 99), ver 
Anter liegen (Bat.-3. 12, 177) 10. — JJAnmE., ſ. 
Anfprung 3. — -bar, a.: in Zfpgn. entſprechend 
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ten tranfit. von foringen, J. ®.: Amüberf., vgl.: 
Unüberfpringliche Rlüfte. Minkel dal ac. — =e, h,, 
-4;0: in 3fpg.: Ger: das andauernde Epringen 
(Spröngerei); jelten = Spring 1, 3. B.: Einen Trunt 
aus ihrem [ver Duelle) Märeften G. Mofegarten Rh. 2, 71. 
— -tl,m.,-6; un: Turnt. Geräth zu Spring: 
übungen, fo: Brei, Stab, Tieſ ⸗S. Jahn T. 32. 
Springen, forang, fpränge; geiprungen: intr. 
(fein, haben, |. Alatterm, Am. x.) und.(f. fe; 2d; k) 
tr. und redl.: 1) von lebenden Weſen: vom Boten 
fortichnellend ſich bemegen If. nam. Boa An. 351 ; Jahn 
132 1., vgl. bürfen), danach auch zum, (j. 2) von 
einer dem eig. ©. nur ähn!. Bermegung und übertr. : 
a) mit Ortsangabe in Betreff des durchmeßnen 
Raums, 3. B.: Soch (f. d., auch 1d), weit, zu kurj 
(Baweriä 1, 317) f., ober des Woher, Wobin (nur 
vereinzelt mit einer dem Wo entiprechenden Fügung, 
3- BD. 20. ſ. Ieger Ber. 10; Sprang er fhen über tem 
Stadtgraben und huſch im ten Walt hinein. Gebrl 3, 209, 
vgl.: Aertuna, die Aber einer Grbkugel über ein Bprungjeil 
fpringt. Hermann BB, 216 1.), 3. B.: Da ſptang Id 
Beil aus dem Bett, in die Kleſdet, die Treppen hinab. nach 
ber Wade, Höfer B. Sp u. 0.; Sprang der Bflgwe | ber 
Serge in ter Freude Schoß. 24. 24a; Sie fpring aus der 
lieblichen Narrerhei fo ploblich im dem Tieffiun (f. c). ira 
A. 2,60, Mus der Haut (ſ. d. Ip) fo; Aus dem Kerfer f., 
entflichn entf.) sc. — b) (i. a) ohne ſolche Orts: 
angabe: Wollen f., da fie niht gehem Fünmen. ſuthtt ü, 
1450; ©. wie ein Bol (ſ. d. A); Vor Freude hapfen 
und f. Werern. 2, 1017 (vgl. auch bopfen IT 2); Sie 
fm tanzen um das Rind im einem Ring. 3, 33712, 
Gelprungen oder zw f. kommen (ſ. d. db; 7), vgl.: 
Ungelprungen und ungetangt gebe, ſuthtt 8, 3006 x.; 
Iemand bat gefprungen (Sreitigeann EW. 1, 429; EXleih 
1, 85 x.), auch —: was Rechts (@. 11, 180), feltner 
(vgl. a: derum · ſ. 26.) Mile bim ich neulich mod mit Ihr | 
am Minienfeit geiprungen,. Sangbein 8. 285 (ImMilm). — 
e) übertr., infofern das pwoiſchen Ausgangss und Ent: 
punkt tes Eprungs Liegente micht berührt wird: Nie 
fpringet die Natur. Alrimper D. 198, fir gebt Aufenweis ; 
von einem Säge auelafienden (Überfchlagenten) Schau: 
frieler, Souffleur. Düringer 1004 (auch: mit, nadıf. 
ebd.) ; auch gleichfam werlonif.: Der Mine if von einer 
Himmeldgegend nad der andern [win -Jgeiprungen 0. — 
d) vom Begattungsaft 3. B. der Börde, Stiere, 
Henafte se., 3. B. mit auf, 1. Mof. 31, 16 oder tr. ; 
Schm-, — gwe aber ohne Präpof. (mit baben) ober tr. : 
berf. (veralt, er-f. Filhart Sarg. 2406). — e) mit Obj., 
3. B.: Errünge f. Fogeu (£. 5, 182), vgl.: Einen Reigen 
f- Scm. 16.; Die Lohballen f. und zufammentreten, Beihert 
art. 3,52 (dazu: Ballenfpringer. ı.); Bübr 
nenw.: Die Proſvelte ſ., dadurch aufziebn , dad man, 
bie Zugleinen faſſend, von der obern Maſchinerie aufs 
Podium fpringt. Düringer 905 se.; ferner: Gin od In 
den Simmel (freiligean: $. 212); Ah [Dat] ein Lob in 
den Auf, dem Zub lahm ı.; Ab [Bj.] lahm, müre ſ. — 
2) (f. 9) von Ähnlichen Vewegungen ohne den Willen 
des Eubf., alfe nam, von leblofen, 4. B. (ineinander 
greifend): a) Frwat fprimgt (prallend). Pouikeı 1, 12; 
Das. 5, 1,27 0. — b) Der Hluß foringt (in Kafladem) 
von Belt zu Fels; Wie eim Federball in vie Kafette , . 
fprang. ab. 1556 .; In den Wangen fpringt purpurifch 
Blut. 4a; 124 1. (vgl. 1); Der f-te Buntt (f. d. 2) 
x. auch (f, Taufen Im): Den zichac über Felfen f-ten 
Sticg. ©. 26, 207 #0. — e) Etwas fpringt in die Luft 
(f. d. Se, vgl. ferengen 1a), 4. B. übertr. Geine Int. 2, 
a8 ac., auch: Mine Mine (f. d. 1) ſpringt; fie f. laſſen 
.; bildl,: Ginen Dufaten, ein paar Flaſchen Weln f. 
laſſen, das Geld nicht anichn (ſ. d. 1), es flott aus⸗ 
geben x. (vgl. d). —d) Das labgeſchlagne Haupt ſpringt 
vom Kalt. Micolat 5, 169; Wie viele gute Köpfe haben . . 
über dae Heuferſchwert f. müffen! Chümmel T, 17 10.; Über 
bie Klinge (f. d. 1) f. müffen ; @inen ſ. laffen, vgl. bildl. : 
Einen über Me Zunge f. laffen (W. Sur. 1, 413 ı.) gleichs 
fan: mit der ſchwertſcharfen ihn moraliſch tödten ; 
felten: Du mufit wie Klinge f. 20144 Sh. 7, 137, das 
17 en oft (Bollsfp.): Iemanp muß f, (dal. c), fann 
ri in feiner Stellung nicht halten, fällt w., 3. ® 
nfe T. 6, 402; pielbapen Pr, 3, 320 x. — e) mit 
145 
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rafcher Bewegung bervortreten, 4. B.: Laſſt Bar, ven 
Knoten zu entfdlingen, | ven unserfehnen Wert aus einer 
Wolfe [bervor-f. W. 25, 58; 8 ſpringt — ker Same 
aus der Schete x. ; elm ort von ber Lippe (@. 5, 44), 
übers Maul (34. 183b), ter Gedanke aus dem Gehirn 
(248), Etwas aus dem Michts (726) sc.; bildl. auch: 
Die Sade fpringt von felbft in Me Augen (f. d. 11h). 
Seine 8. 1, 2100.0. — f) (f. e) in Affsan. — ſ. 
aus·, ein, hervor, vor, zurädf. — von Thellen, bie 
bervortreten, ftatt in einer Flucht (f. d. &) ſortzu⸗ 
gehn. — g) (I. 0; i) ih raſch und ungeftüm öffnen : 
@s fpringt — die Schote v., aus einander; bie Knoſpe 
(Heime Sieb. 112), — entjmwei (Mich R. 3, 132, ſ. h); 
ber Dedel des Sarge (Cham. 4, 27); die Dforte ans dem 
Riegel (Semau 9, 144) »c.; Dem bier jonft alle Thüren 
ſprangen. 34. 296b x. — h) (f. e) von Theilen, bie 
plögli mit Behemenz von Etwas abgehn, ſich loss 
löfen x.: 6 fpringt — der Schmelz von den Zähnen, ein 
Knopf vem Rod (ab) w.; ein Städ aus ber Mitte, aus 
ter Schaſſel (ans, beraubt) x. — i) (f. h) reifent, 
berſtend auseinanderfahren: Etwas fpringt entjwei, in 
Stade, Splitter, Trümmer x,; Die Sehne (f. d. 2), eine 
Saite fpringt; ie f. machen (W. Zur. 6, 44, ſ. fprengen 
4); Es ſpringt — dat Wis (Freiligeang 2, 55), des Eiſes 
Rinde (34. Sta x., vgl. g); Cinem ein bleierner Bann 
auf der Bruft (f, Band II Ba) sc. ; die Lippe (vom rofl. 
©. 2, 15); @inem das Herz (4. B. vor Mitleit. £. Sampf. 
1,.4.%.); Bis die Magen f. wollen. Seelligraip Pol. 1, 25; 
Meine Seiten (ſ. d. Ab) f. for Laden]. Lira Gemb. 1, 
ie. — ). I Schiff.: mit Obj., ſ. ed IL — 
— i (f. e) Eine Blüffigfeit ſpringt, ſchießt im einem 
Strabl hervor, 3. B.: Wenn... | bed mein Blut vom 
Rumpfe feringt. 24. 5a; Das Blut — bot hat [gm. if] 
es geſprungen. Wersrr Off. 1, 76 ꝛc., bei. von Duellen 
(f. d., vgl. Brünnlein. Wadern. 2, 28214 .; Spring 
1 x.), auch übertr,, ſ. Duell 5 (Schluß); w. 33, 291 
u. 0. ; in engrem Sinn von Wontänen. Dörne 2, 93 W.; 
Beil Röhren gelprungen finp (i), baben heute die Waſſer 
nicht gefprumgen +. — 3) Dayu: a) Springinsfels, 
m.,-8; -e (f. Geld, Anm.): elm leichter, luftiger 
Patron. Ad. 1Sı1b; W. 11, 162 sc., auch von weibl, 
Berl. 8.9, 159 10. — b) Springer. .u. — c) 
Sprimgung, gm. nur von Zfisgn., nam, tranfit. 
Anm. Abd. springen, mb, springen, dazu abe. 
sprengan; spring; sprung; m&b. sprengen, sprinc; 
sprune ». Impf, yeralt.: Sprung. B. mod Sorlır R. 
1, 265 Gteim 4, 12; Fictwer 137; D4., ſ. Dans ©di3. 1, 
221; Pin 1, 26 1), — auf (6, 346; 8, 830); 
entgegen (Wadern. 2, 133439; um (9.'Bb. 13, 205) x. 
Bfsg. 3. B.: Abs: 4) [1]: a) Der Reiter feringt 
ab [vom Pier], 5. B. ©. 9, 83; 12, 119 m.; Wenn 
die Heufhred ,. wieder abfpringt [vom Blatt, worauf fie 
fipt]. Orhiner 9, 160 (f. b und Akfprung)ıc. Dichteriſch: 
In den Strutel a, Eich 2, 109 fl. hinab-f. (f. herab 3). 
— b) (f. a) biltl.: fprungartig Etwas verlafien, 
aufgeben: Won feinem Thema; vom einer Partei; 
(Heiramds-)Partie; von feinem Vorhaben (W. 0, 146) a, 
(ogl.: auf die Seite feringen. 14 7)10. auch bloß: Wieder 
ab · ju · ſ., feine Gntfhliefung abermals zu äntern, Pur. 6, 
277 x., vgl.: Daß du Die Berinzung unfers Vertrags 
erfüllen und mit wicher zuräd-f. will. 4, 59, — 2) 
[25] Otearies 446 ıc. — 3) Enwas fpringt gegen etwas 
Aneres ab, Tontraftiert ſtarl Dagegen. @usken BI, 1, 
416 x. — 4) dichter. ft. entf. (vgl. abforiepen): Aus 
beffen Samen forang Diefles ab. 8. 1646. — Ans [1]: 
3. B.: 1) inte; a) Die Dferte ſpringen an. Mage Non, 
14 ; Wenn ic .. jenen Weg beramf bie Rinber a. jab. Sturz 
1, 249 30. — b) Der dem Pferd auf Brut umd Hals 
angefprungene Tiger, Eafe T, 1, 120 (vgl. 2a), — 2) 
ir. 4— : a) Zemand ſeindlich a. J. B. von einen 
Mäuber (Hartmonn Pet. 211), Bären (Alsris H. 2, 3, 308), 
Wolf (Kinkel E. 2847 36., vgl. (jelten): Warte er unger- 
fchent von einem Tiger befprungen. Oken 7, 1805. — 
b) Der Sund fprang mich unaufhörli an. Eich 4, 158 1. 
— e) f. bei. 2. — d) Gin Wild foringe Einen an, 
fommt Ginem zum Schuß in ten Weg. Sartrat. 9, 
266. — Anfr: 1) in die Höhe fpringen, ſich erheben 
(emper-f,): a) [1], 3. B. auch: Auf und baronf. @. 
10, 197; Wie dw Scheintodte) | ins Leben wieder auf- 
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forangf. 13, 255 11. — b) [2] 3. B.: Auffpringe — 
eine Rugel [?a: @. 25, 247]; ein Blämmden (Matitifen 
A. 8, 36), Einem das Herz vor Freuden (Admab D. 1, 
124), eine Brife (Asapr Rep, 1, 11) x. Wann dieſe Hof 
fahrt aufipringt, Mopre 2, 1627; Drans flatt der golonen 
Lieber ein Blutãrahl bob auffpringe [DI]. Uhlaad 445. — 
2) (2; i] Ach ſpringend ober berſtend öffnen: Die 
Thür, das Gefänguis jpringt auf (— Ügfk.: zu) x.; 
Dat Samenbehältnis ı°.; die Samt, Hand, Lippe ıc. Tpringt 
auf. — 3) Springauf, m.: f. Auf, Iſſzg. — Auss: 
3. B.: 1) iner, (haben) zu Ende fpringen: a) [1b]. 
— b) [21] von Fontänen sc. — 2) intr. (fein): a) 
[ta] Das Bferd a. laffen (vgl. amsgreifem 1) ıc.; Der 
Hr fpringt aus übers Jeug (vgl. fallen Bf); An ber 
Platte, mo ber Hele [Tell] ausſpraug. @. 22, 360; Gr 
iſt ausgefprungen, aus dem Gefängnis ıc.; Einen. a. 
entfliehn. rip Arg. 2, 172 %.; Gin Nudgefprungener 
[Deierteur, Uberläufer]. Stempf 44a ıc., auch: Hat 
umgefattelt Iſ. d.] - . Die ausgefprungemen Theologen ıc. 
Auſau⸗ Uh.3, 23. — b) [2a] Dad dem Faß der Beten 
a. möcht. ſuiher 6, Ta; Aus dem Mefler if ein Städ aus 
gefprumgen,; meton,: Ausgefprungne [jchartige] Dieiier. 
Arelung, — ce) [2f] nad außen bin vorsf., Gaip.: 
ein-f., nad innen (vgl.: Gin herworf-der Mintel. „, 
wo gegenüber ein binelmgehender war. Sonder A. 3, 178): 
A-de Halbihürme, Sadmereper Dr. 1, 91; Auf ben a-bem 
Ertzungen. ©. 8, 216; Auf ein» und a-den Winteln [ber 
Geftungswerke]. 25, 119 x., daher (Math.) = Ionfave 
(f. d.) und fonvere Winfel. — 3) tr.: a). 1 und 
auseingen 4. — b) w Sid vie Hüfte a., ausrenfen ıc. 
— 4) refl. [1b]: a) feine Springluft befriedigen. — 
b) durch Springen Me Glieder fhmeibigense. — Bes, 
tr. : 9) [1d]. — 2) Zäger b. ein Milo, nähern ſich ihm 
fpringend auf Echußmweite, 4. B. : wilte Samen (Firming 
3. 1766), ben balzenden Auerhahn (141m; 1426, dafür 
auch: anf. Saube Br. 237 und: unterf., unterlaufen, 
f. d. 11 1b). — 3) (f. anf, 2) früher fehr gm. für 
angreifen ıt., 3. B. Gryphius Ar. 7; 10; 377; 385 m; 
Opis W. 2, 51; 3, 243 1c., auch mit ſachl. Subj. 
(vgl. ergreifen »c.). Mäblpforig 2, 47; 9. 7; @eifl, 5 ı. 
— 4) (jelten) Tpringend den Fuß auf Etwas fegen: 
Die eine Perlenmutterbräde | beipringt er {ter Regen 
bogen) Fluthen von Kruftall. Seritigead SW. 5, 210; 
Alles beguden, betaften, b. fie. 39. 1. 45 0. — 5) [21] 
felten: Davon [von dem Blut] find und bie Mauern | 
beiprungen [befprigt]. Aimra Gute, 650, — Beis: 
Ginem b,, ihm im Augenblid der North (reitend) zur 
Hilfe fommen. ©. 16, 270; £. 3, 5; a4. 2270; 472b 
x. (feltner: Einem zu-f. 1746), auch: mit Etwas. IP. ; 
mit Troft ıc. Meſchetoſch ©. 2, 739; W. Sur. 4, 20 und 
mit unperfönlidem Subj. (perfeniflc.): Ihr Ste 
fprang ibr bei un® faster. Gubhom 11, 207. — Dahbtrs 
(ram. 6, 265), dahfms (Mylan» 44), bavöns (I. 
auff. An): [da]. — 1. Dürds: hindurch⸗ſ. — U. 
Durkbs, tr.: [fa] So hatt' ich .. | raf burdhfprungen 
den Zaun. @Hertard Kachl. 2, 190; Durdferungen „. | ven 
aller Vögel Art, Suming 681 ı0., auch [21]. — Gin⸗: 
4) [ta]: 4) @., 3. B. im ten Wagen. ®. 18, 128; 
ins Boot. Olsarius Reif. 396 x. — b) Huf @inen ıc. e. 
(lo4=, zuf.). Spieihegen Br. 1, 43 x., To aud vom Bors 
ſtehhund. ſaube Br. 249.— 2) [ie] Grwas e., ſpringend 
einjtürgen madıen. — 3) [2e] Der Riegel ſpringt ein, 
in den Schhließhafen sc. (f. einfhnappen). — 4) [2f] 
¶ . autf. 20): Eine Kleifhruggt mit e-ten Rlappenrindern, 
Oken 3, 1345 16. — Empor⸗: im die Höhe fpringen, 
3- B. [1a], auch von Fiſchen. v. 4, 16 x. und [21]: 
Die Wellen, vie wie Garben &. Sartre It. 1, 202. — 
Ent⸗: aus etwas Haltendem , Umſchließendem ſprin⸗ 
gend hervorgehn: 1) [1] 3. ®.: a) dichterifch: Mit 
Treuden entiprang dem [„fprang auf vom". Wirald) Lager 
die Fürftin. 9. Od. 23, 32 3cx., dgl. von den Kriegern 
im trojaniſchen Noß: Hoterfreut e, fie zum Lichte. 2. 
31b ıc. — b) fpringend entweichen, von Thieren und 
Menſchen, z. B.: Dem Gehege (B. 2220), aus dem Reh 
(Bir. 27, 24), aus dem (oder dem) Gefängnis e.; Den 
Delinquenten e. laflen. ich 9. 1, 120; Halt! balt! 
entipringe mir nit! 2d. 213a; Der Gefahr e. ıc., 
auch mit fahl. Subj. Plate 4, 294. — 2) [2] 
bichterifch (vgl. fa): Gin os entfpringt 1. 31. 3, 
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325), — bem Selm (7, 182), aus bem Helm (De, 
10, 207) x. — 3) aus Etwas hervorgehnd, in bie 
Erfheinung und ins Dafein treten (vgl. entfpriefen ; 
erof. 25 Urfprung sc), 3. ®.: a) [21] Wo beifi ein Duell 
entipringt. Ubland 412; Wo entipringt der Rhein? ıc. — 
b) (felten) Blumen e. Bamler Egr®l, 8, 58. — c) Ein 
Scobm entiprang ans biefer Bereinigung. &. 27, 417; Wie 
aus dem verfhätteten Samen Bulfan’s ein .. Bube ent- 
ferang. Zelt. 1, 341 a0.; Ihm entiprangen dataus ſecht 
Büllen. 8. 223b 12. — d)(f. €) €. Kiefefl du dem Gi bie 
Melt. Platen 2, 3; Dem feelenlofen | Kiefel felbft entfprimgt 
ber ew'ge Bunfe, 4, 285 16. — €) (f.c) ungemein häufig 
— entftehn, hervorgehn ı.: @. 4, 15; Gin Wert. ,, | 
worin der Welt ein Heil und eu entiprungen. 6, 308 ; 11, 
6; Das Sacherliche entfpringt aus einem fittlichen Kontraft, 
15, 181; 21,74; 59; 22, 179 16.5; veralt. refl., f. 
Adclung. — f) Partic, verichmelzend mit Biiw,, das 
einem vom oder aus entipricht: Herz» (AMayıır 15), 
fopfe (Gungati 1, 639), fhmerz- (Mühen Mal 36; 279) 
entiprungen, auch gefteigert: Die bergeniforungenfte lin⸗ 
nigfle] Tiefe des Gefühle. OfBWoifkit. 225 x. — Ent: 
8 gene 4. B.: 1) [fa] cham. 3, 211; W. 11,155 ic. 
— 2) [2e] 6, 159; @. 22, 102x. — 3) [9]. — Er⸗ 
1) tr.: a) [#] durd Springen erreichen .: 8. 2228; 
Borihrif Sch, 121 ; Oppenheim 9, 40%; 3P. 9, 125 2x. — 
b) f. [1d]. — 2) intr.: veralt., — B. = ente⸗ſ. 3e, 
Sutter 1, IſSta ac. — Féhle: f. I. deht, Anm, — 
Börts: Yveg⸗ſ. — 2) fortfahren zu ſpringen, J. B. 
[21]. — Htrsw.: 4) [Aa] fehr häufig, auch bill, ; 
ugw. refl.: So wollte ih mid geſchwind im eine Heirath 
bineinf, Schlegel ©h. 7,179. — 2) [2] 4. B.: Die 
Körmer . ſpringen Iuftig auf ber Tenne him umd wieder. ©. 
3,200; In weiten Bogen fprangen tie Trümmer . . herab, 
Minhri ©. 249; Da fprang die Natur | beramf aus bet Un ⸗ 
dings Racht [2e]. Aubarı 2, 301 1c.; bef. oft: Her» 
werd. 3. B. [21] vom Duellwafler, @ribet Rot. VIII; 
8.4, 269 1.; [2e] Nur Dasjenige, was, mir Minerva, 
aus des Ürfinderd Haupt hervorfpringt. 22, 21T; 263; 
366; 20, 196; 18, 341; Die Uhe eincd Bol, deren viele 
aus dem Lande, das fie bewohnen, bernor-f, 32, 54 (val. 
entf. 3e) ; 34.246; 703b; TOSb; SSonar.; auch [2F]: 
f. aut-f. 2e und vorf. 1. — 2585: 4. B.: 1) [Ma] 
(f. einf, 1b) c/audi Ip. 277 10. — 2) [2b] 8. — ai. 
ten von ben Guttarten (Heine Nom. 67); Sclöfier vom ben 
Thüren (Micolai 8, 154) 0. — Mit⸗: j. B. [?e] x. — 
Nähe: Tpringend folgen »., 3. ®. [1a] Aurtbad Gr. 
95; Suskom R, 9, 164 ıt., auch [2] 3. B. von einem 
Dall. ©. 34, 361; Wenn .. der Mortpol dem Büppel 
nahfpringt. ag. 1556 cc. — Müde: f. zuridef. 
— 1, Übers, intr.: 4) [4a] binüberf.: a) eig. 
Sretfämanz 5, 141 x., bild!. von einem Gewölbebogen. 
Sreitigrand Gatb. 51. — b) (f. a) übertr.: Zum ent 
gegengefepten Außerden (W. 23, 124); vom Ikijeften 
Piano zum lauteſten Fotte (Maume Pad. 3, 2, 168) 
u. x. — 2) [2] 3. B.: a) (fe 1) Die elettriſchen 
Bunfen fpringen . . in einer Entfernung won 12° über, 
Pouiket 1, 389 x., auch: Phantom, bat aus den Dim 
pien | jenes Blenpwerts überfprang [hbervorfprang]- Crüm- 
mel 1, 57. — b) Bine Sehne a. if übergefprungen, an 
eine ungehörige Stelle; Semant, vem es (f, d. 7) im 
Kopfe übergeiprungen ft. Manı Anthr. 149, vgl, überfhnaps 
ven. — c)f. II ib, nam. im Partie,: U-des [inter 
mittierendes] Bieber. @. 17, 84. — IL Übers: 1) @t- 
mat ü.: a) [fa] hinübersf. : Sünglinge ffürgen nieder, vom 
Pferde uberfprungen. @. 31, 241; Die Roffe (Gerber W. 
1, 147), Me Brufen (&. 12, 167), eine Diftanı (Sul 1, 
241), Repe (WGumbein 3, 3), Pfühle (Mirslei 8, 60), den 
Bord (175), einen Stein (a4. 560), einen magifdhen Kreis 
(1056), die Örengen (W. 34, 87), eime weite Kluft (2, 87), 
einen Abiand (35, 99) ü., auch — f. [2b] —: Ein Ab» 
grund, som fähner Brüde überfprungen. ©. 19, 287; Mit 
einem Bogen überfpringet eine Brüde | dem Fluß, Wicelai 4, 
218 ».; ferner: Me Flamme nad Blamme, rechtt und 
lints fih [einander] ü-d, ihm entgegergüngelte. &. 19,397 
ꝛc. — b) [fe] (vgl. überfälagen II 1b) Der ungebändigt 
Immer vorwärts bringt | und beffen überelltes Streben | ber 
Ürte Greuben überfpringt. &. 11, 15; 3, 339; W. 11, 
219; 16, 72 u. o., ſ. I 2e. — 2) @inen ü., im 
Springen übertreffen. — 3) Sid ü., fih im Springen 
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übernehmen (f. d. 6): Der zum Aufſchwung eifenp, | fit 
überfpringt und jenfeits niekerfällt. ieh Mars. 1,7, ſ. 
Sala G. 240, vgl. 24. 56ib x. — I. Ume: 1) er: 
Etwas u., fpringend umfallen machen. Adrung. — 2) 
intr.: a) Mit Einem oder Eimwas wm-f. (mie die Rape mit 
der Maus), in der Behandlung der Perf, oder Sache feine 
überlegne Meifterfchaft kundthun. @. 29, 233; 36, 141; 
a4. 1956; 9. Sh. 2. 211; W. 14. 91; ur. 6, as ıc. 
— b) [te] ich plöglich ändern (f. umfhlagen IL fe): Der 
Wind (Ainkel E, 102; Brahe Rep. 2, 42), bas Wetter (Höfer 
®, 86), das Volk (Birne 1, 310) fpringt um; Semand — 
vom Zelotenthum zum Libernlismus 3. (Bert BI. 1, 165; 
Bicotel 8, 187). — II. Ume, tr. : um das Dbi. herum⸗ 
5.234 ſeh ihm [den Purel] . . uns um-f. @. 11, 49; Bon 
den Bafellen umfprungen. Hidm Mal. 1, 97 m. — 
Unters, ir.: ſ. bef.2, — Berst z.B: 1) [fe] 
Sid das Bein v. [verrenfen]. Gotter Sch. 282; Da ih 
©. vom Brief auf einmal auf das furſtliche Sterben ver 
ferang [tur einen Sprung ſich dahin verirrte, darauf 
gerietb]. Ip. Tir. 28 1, ſ. auch Zud, Anm. — 2) [21] 


Der Himmel-Staubbad hatte ih verfprungen. IP. 7, 119, f 


ſich 5**8* erſchoͤpft, auch iner.: Ip. Tit. 9. — 3) 
[2b ; ij ſpringend verfplittern, ſort⸗ſ. w.: Die ver 
fprungene Radhlefe des gerfpalteten Rlafterholget, Birbent. 3. 
— Bor⸗: 1) bervorst,, 4. B.: a) [la] D. 1620; Cenou 
a. 9 1. — b) [2f] Die Nafe fpeingt vor. @. 29, 212; 
Die Thärme an den Theren fpringen ver. 26, 57; 15, 56; 
26. 56la ıc. — 2) Binem v.: a) (mit haben) damit er 
es jche oder nachmacht ſnachſpringe), — auch mit Ob}. : 
den Riefeniprang #0. — b) (mit fein) ihm fpringend vors 
eilen (vgl. Borfprung). Immermenn M, 9, 3064 3., }. 
auch: Wenn ihm [dem Berlefenten] ein Dritter wiſſentlich 
mit ben Augen vorfpringt, ©. 15,91 x. — Borält- 
[1a]: An einen Ort v. 24. 2078, auch (f. ver. 2b): 
Weil Ih ihm Im Jahren zu weit verausgefprungen war. 
180b x. — Borbet⸗, Borübers — Wigs: 1) 
[1a] Über @rwas w. ©. 34, 293; W. Luc. 4, 855 ac. 
auch übertr.: fiber ein Woruribeil se. Comer Sch. 292; 
a4. S6ia x. — 2) [2] 3. B.: Der Ball [2b], ein Stac 
von Etwas [2b] feringt weg x. — Zers: 1) [le] Sich 
das Bein. — 2) [2i] @4 zerfpringt — Ctwas mie Gla⸗ 
(9. 2, 160); in Stüde (Micsiel 1,136); das Bis in Schol⸗ 
lem (Wpgtüler 1,132); die Lilien in Blüthen (39. 22,188); 
Einem (faf) der Kopf (@. 34, 258), bat Gerz (Orimm M. 
231) x, — Zu⸗: 1) [1a] hinzu⸗ſ. &. 17, 62 10. hurs 
tig laufen, Smüter 8. 113; Auf Ginen j. Gleim 3, 326; 
Bieflens Malt. 1, 52 sc, Cinem z. ſ. beisf. — 2) f. auf 
f. 2 und zuf&nappen 4. — Zurüds: J. B.: 1) [1a], 
auch: Wie die Gemſe dich rüd-f-r mit ſich in den Abe 
grumd reift. 34. 5328; ferner [2] mit fadıl. Subj.: 
Auf ven Schuhen fprimgt der Pfeil zurüd,. 53Ta 0. — 2) 
f. 1 und ab-f. 1b. — 3) [2f]. 

Spring-er, m., -8; uv,: 1) Iemand, ber — und 
infofern er — ipringt; Welch ein Eprung! Der ®, m. 
Sreiligraiy SW. 1, 249; Sarras, der fübne &. Adımır 406; 
Gin hoher ©. £. 10, 175 x. — a) nam.: Jemand, der 
ſich mit fünftliden Sprüngen dem Publifum produs 
eiert: BSelltänger un® S. @. 7, 110; 16, 102; 110 6; 
Das Ballet. . . Einige trefflicht S. und Sinnen, 23,83; 
Fiätwer 184 x, ſo auch: Ballert-®.; Kunft-®. und 
nam, oft: Zuft-@. w. 13, 13%; 16, 166; 29, 197 
u. 0. (übertr, : Windbeutel und Luft-&, [Rüügner). Sur. 1, 
207), vgl.: Thyrſueſchwinger, Wagen-®. [Bachus). 
Wadern, 2, 925% 16. — b) (f. a) Andre Zfpgn, 4.B.: 
Ballen-B., ſ. fpringen de ıc., ferner (felten) — ents 
forechend den Zfipgn von feringen, 3. B.: Die Bei-S,, 
die Hanklanger. Büde Mat. 2, 224; Dem Zauberfreis . . 
Dem kecen Über-@. Wamäler 1, 104 m. — 2) von 
Thieren: a) ein zum Befpringen dienendes männliches 
Thier. — b) drehtrantes Schaf. — c) fpringendes, 
fchnell laufendes Rop. Mtimgır Glaf. 146, nam. ein zu 
fünftlihen Sprüngen abgerichtetes ; dagegen: Barren» 
S. — frlppenfeger. — Ferner (f. namentl. Wemrid; 
Ok ıc.): d) die Satt. der Springmäufe, Dipus, 
dazu: Pfeil» oder Schaf⸗S., D. sngitta; Vferd-S. 
Mus jaculus; ®aly-®, M. tamaricinus; ®and-®,, 
M. longipes ıc., vgl. auch: Bildh-S,, Gatt. Macro- 
colus (Birkrl 559). — e) bie Zunft der hunbeartigen 
(oder eig. Raubs) Thiere. — f) Rlipp-S., Antilope 
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oreotragus. — g) Tümmler (f. b.), Delphinus del- 
phis. — h) Seden⸗S. — & el, Motacilla du- 
metorum. — i) = Thunfiih. — k) der Blaufelch im 
fünften Jahr. — 1) die gemeine Eidechfe. — m) Ste⸗ 
Rich. — n) die Epringipinnen (bie kein Netz madıen). 
— 0) unter den Infeften eine Kamille ber Gradflügler, 
dazu nam.: Sew-8,, Grylius (f. Seuſchrede ıc.). — 3) 
fabl.: a) Schahfp.: (f. Rob 2e) ©, 8, 11; £ 1, 
141 36. — by f. Spremge. — c) bie leicht geripringens 
den fnollenförmigen Waflermörtelfteine, Datger BE. 207. 
— d)Bauf.: der erfle Stein, welchet den Bonen 
über dem Kämpfer beginnt. Brugger 2, 249. — €) ver 
alt, = Schlepprock. a2eu. — f) Ab ⸗S., die — nam. 
von Fichten — abipringenden Zweigipipen (Mibfprünge). 
— ⸗erti, f.; en: das Geſpringe, nam. (ſ. Springer fa): 
von fünflichen Sprüngen, beit. Kunfl- (Arnim 344), 
euft · S. x., — daher auch verächtl.: Eine Meine Kün- 
lichtelt, eine Art S. anzubringen, eime Birtwolltät. Cich N. 
4,57 0. — »zrhafl, -erifch, a. : im der Meile eines 
Springers (1a). — -lich, a. : f. fpringbar. — Spring: 
. Epren. — Sprit, m., -08; -e: f. Spiritus. 

Sprik (Sprüß, f. fvriehen, Anm.), n., -#8; 0: in 
Ifsg.: See: das Sprigen und: bie fprigente Male, 
4. B.: Blurden-@. Sriligearp Garb. 28, dgl.: Ms der 
erfte Sorup fih ergod aus der Woltenfhleufe, Hüdır 5, 
250; Ein Wafferfprup. Mat. 2, 40; Shen ſeht's Tro- 
rien, ein Spraßelchen fommt; jebt regnet es völlig. 
Edhiermegee 369, ſ. Balder 2, 368. — -t, f.; -n; chen, 
lein; ns: 4) ein Werkzeug , daraus eine Klüffigfeit 
mittels Druck durch eine enge Offnung in einem Strahl 


B. forticießen zu machen, — def. — Beuer-S, (f. u.) und 


fo fercdhtw. (bildl.): Waren unermütlic bei rer S. Ithatig, 
auf dem Bohlen]. Arııtad B. (61) 24; An ber &, Achn 
(2düding Gib. 1, 160), ein Mann bei der S. fein, mits 
zureden haben sc. (vgl. S-n-Mam). Zfpe- 4. B.: 
Deppel⸗S., Heine Feuer-S., Närker als bie einfach 
Hınds®,; Beuer-S., zum Böfchen bei Feuersbrünften ; 
Saud-⸗S. feine, leicht zu handhabende (vgl. Wagen 
&.); Injeftions-B., zu Giniprigungen, bei Wund⸗ 
Ärzten, Anatemen x.; Klufier-©.; Ronbitor-, 
Küden- oder Kachen·S., zur Bereitung der Spritz ⸗ 
luchen (ij. d.); Schlangen» (&bümme 7, 19) oder 
Säla ud (Immerması M, 3,107) S., f. Schlauch 3b; 
Schlange IH; Wagen-&. (Karma 1, 166), große fahre 
bare Feuer⸗S. (Egip.: Hant · S. n.); Walfer-&., 
deſ. — deuer ·S. — 2) (j. 1) Name von Tbieren: 
Nautilus siphunculus x, ; Sa d-®., Art Sprigwurm, 
Siphunculus saccatus ic. — 3) angeiprigter Fleck: Daß 
ſelbſt in ührem Geſlchte einzelne S-n bangen geblieben. Hart- 
mann Br. 79, ähnlich Spriger und dazu wohl übertr. : 
Elnen Spriger (Aurrbag Et. 158) oder Sprup (adm.) 
haben, gefprupt fein (ebb.), nicht recht bei Troft (veral. 
Sparren). — 4) burſch. = Sprigfahrt (f.d.), auch: 
Sprup. Dolmonn; Fin-&., Ginipänner zu Sprißs 
fahrten x. — »tlig, a.: fprigelnd: Das Licht brennt f. 
oder fprapelig (f. ſpraſfeln). — -ein, inte. (haben): ein 
wenig forigen: &-re Beter. Thainig PB. 1,43 10; 
34 fpraple ſſpucke, ſprudle), ſchelte sc. Güniter 453. — 
-en: 1) intr. (fein): ſprühend fpringen (f. d. 2h): 
Waſſer, Blut, Korb, ver Saft m. forigt — in bie Höbe ob. 
empor. ; umber; vomelnanker (Okm 7,1071); Einem 
Ins Geſicht; auf fein Gewand (Aunz, 31.63, 3, vgl. Luther, 
auch Mandgl.) sc. ; Bis ver Moor um ihre Augen fpräßte. 
Arie &. 1, 1, 262; Hoch auf fpript Ihr Schaum. Gup- 
how Dial, 1; Unter ber mernigen Bank |. vie Bunfen 
bes Stahla. 24. 70a; 19b; Dann follte fein Him durch die 
Höhle mir hiehin und verikim | aus tem Zerichmetterten 
„Tprägen* am Grund. D. Dr. 0, 459 ıc. — 2) faftit. 
zu 1, tr. und ohne Obj. ober (vgl. 1) intr. (haben) : 
Einem Waſſer ins Geſicht ſ. Man fprigt ibm ins Geſicht. 
Bamier 8. 2,534 .; Die Schlange | ſpritzte Geifet auf ihn. 
©. 5,243 ı0.; Waſſer ins Bewer [., dafür oft bloß: f.; 
Hoch im Bogen | f. Quellen Waſſerwogen. 24. 7sb tt; 
Shaum-f-de Wellenfamme. Mais. 12, 477 1; 3er 
mand fpript beim Sprechen [Speichel], vgl. ferupeln ; [Sie] 
bliefen und pußleten, paufchtem umb fprißten. Baggefen 3, 244; 
Das patjchte und fpripte [mafchend]. Ofwpniz Tb. 1, 455 
#.; Die Reber ſpriht beim Schreiben [Dinte]; Dat Schnat · 
ten und ©. der Beber. ©. 22, 279 3. , Grflarrendes Sliber 
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feript (f. ſpraſſeln) ıc. — Zfikg- vgl. die von fpringen, 
ferengen #., 4. B.: Abs [2]: 4. B.: Der Sreihfiih 
foript „ . einige Woffertropfen jo geſchlat nach der Bliege ab. 
Ohen 6, 218 ı0.; Ginem bie Perüde a. [oom Kopf]. Arter 
a9. 4, 298; Einem ten Schmaß, — meton. : ihm (J. B. 
Siefdeenner SprTh. 17) a. x. — Ans: Die Blumen mit 
Waffer a. [2]. W. 7,53 a; Ginema. 22,9, 6, 22, 
269 10; Men das ,„. Meer feine Beifenufer Albern aniprißt. 
Dal. I, 1,579; Ms Moft hie angefprüßt. Mühe 1, 114; 
v. I. 11, 596 1; Einem Grwat, 5. B. Keth, Bleden ıc. 
a. ; Seine Laſtet wären ibm dußerlih angeſprüht. Dabimans 
rg. Rev. 197. — Altfer emporsf. Kofıgerien D. 2,23; 
v. An. 3, 594; Auerdach D. 4, 332 °., auch: auf Gt: 
was fprigen ıc.: Das Gefiht som ten aufgefpripten Tro - 
pfem atmilhen. 192. — Allss: 1) Die Bale fpripen 
Baffer und Wind aus ac. Oken 7, 1008 ; ohne Obj. 3. B. 
— auslpuden. Hammer Rh. 227; Die Dinte (aus ber 
Berer) a, meton.: Die Beder a, Gughom ©, 273 u. — 2) 
Feuer a. Immermann M. 3, 107 ıe., durch Sprigen aus: 
löfchen. — 3) Etwas Heblet a,, mit Gingelprigtem 
füllen (3.®. Anatom. und überfr. IP. 18, 196), aud: 
reinigend (Wundarzn. x). — Ber: Einem oder &t- 
wae mit Waſſer, Roth, Blut ac. b.; Diefe Hallen ſelbſt be · 
foripte Blut. 24. 4595; Imped die Welle feinen Buß be» 
foript. Seriligeand 1, 33; Mit einer Art von Mafel befprißt. 
©. 30, 19 20.5 Befpripung. V. Dr. 1, 46 1; Un» 
(Seng Rev. VI); blut - (Freitigren SW. 5, 348), foth- 
befprige m. — Durchs: D Sand, mit Königeblut durch 
forißt. Graphius Fr. 351 a. — Gmpörs: Schaum 
(Wedren. 4, 130021), Blut (Werner Oſtſ. 1, 77) a6. fprißt 
empor; tr.: Maffer €. Plasen 2, 12 20.5 feltmer: Ginen e. 
39. 1, 142, durch Sprigen auf die Beine bringen x. 
— Ente: Sawarz entfpripte dat Dlut ihm. 9. I 7, 
262. — Gntgtgen: [152]. — Hkrsn.: 3. B.: 
4) [1] Seſrrengt mit Blutstropfen, die . . hinauffpripten. 
©. 30, 436; Das Dat fpripte aus der Munde heraus ac. 
— 2) [2] Waffer aus ver Nafe heraus, bervor- (W. 13, 
10), den eitridten Schaum aus Stirn und Wange und Mund 
berver-f. ↄ2ch. M. 2,42 c. bildl.: Die Natur fpript ihre 
Seldiöpfe aus dem Richta hemor. ©. 40, 287 0. — 
2ö8:: Auf Zemant I. @&. 23, 198. — Übers: Das 
Blut überfprigte den Tiſch (W. 20, 110), die Tafel (27), 
ihn (Micstai, 6, 153) 0. — I. Ums, fr: ringe um bes 
f. -- U. Ums: Ihr wmgefprüptes Blut, Genphier 1, 522, 
häufiger: umber-f, Baprdı 2, 91. — Merz, tr.: 
Sein Blut ver». (für Einen ober Etmad). 34. 3978; 
4306; 8804; 922a ıc., auch —: ber Breiheit. Platem 4, 
18 9.; Daß fol werletes Bolt viel Gift und Galle wer 
forige. Gupkem R. 4, 308 ıc., auch refl.: Die Woae, | 
die ſich am Wellen verſprißt. Anebel 1, Al ac, — Bere: 
Daß Alles zerſchmettert ift und „ zufprüget “ıc. ſuthet (Mandat. 
zu If. 63, 3); Zum 3. wor Ärger, Spindler B. 2, 317. 
— Als: Daß meine fliebende Seele in gichtriſchen Schaum · 
blafen dir j. follte, Ah. 1795; Sprik [ftoß] zu! 160., f. 
Iıızer Rber, 64. — er, m., 4; uB.: ſ. Spriße 3. 
— -ig, 0.2 ſ. proßig und Ataider, — ling, m., -(e)&; 
-e: Art Molluffe, Therys (ſ. Sechafe 2). — Der- 
fpröcenfchaft: ſ. erringen 1b, 

Spröd: 1)a.: brüchig, zerbrechlich, ſpröde [f. d. J. 
». 1, 202; 157, f. I. Broden, Anm, ; vgl.: &,-Weite ; 
S..Holz lefen, feweld Hel. 1,91 = Srrad. .lefen. 61; 
Der Biber bauet ein Net von Hol une Epredien. 
Sanbom 2, 424, niederd. sprick(el), dürres Zweiglein 
(Birm. W. 4, 973), 1.2, — 2) m., -(e)d; —e: bie aus 
Holziplittern »c, ſich Futterale baunden Larven ber 
Früblingsfiegen (ſ. Köder, Anm. und &.., Ufer-Has), 
auch Errett, in beiten Formen (3. B. in Medibg.) 
auch Bez. hagrer Schwächlinge ıc. 

Spröd-e: 1. a.: 1) Egig. vom geihmeirig (1. d.): 
a) eig. : leicht brechend und gerfpringend, ſ. @xtler 4, 
177: Den f-flen Bart zahm maden. ©. 10, 201; Aus 
f-ren und brödligeren Steinen. Ashl &. 1,208; ®ott ver 
leibe biefem f-em Boren | einen ledernden Brüblingeotem, 
Bldır Dat. 1, 59; Dein f-e8 Bell. 2, 46; Die f-em Bip- 
pe. Rof. 92b; Sqhert Rem. 1, 132; 24. 750 0. — b) 
(f. a und e) übertr., von Sachen: raub, hart, ſchwer 
zu bewältigen xc.: &-er Reim, Stün Gt. 201; Gushom 
R. 6, 27; Die Anmurb herrotlocken trop | des F-eflen Stof- 
fe#. Platem 2, 200; Se MWirkliteiten. 4, 269; Audju- 
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beuten | den f-en Schacht. Mäder 1, 48 x. — c) (f. b) 
auch von Perf., ihrer Befinnung und Dem, worin fich 
diefe äußert, 4. B.: Na der E-fe, @, 32, 206, ber 
Strengfle, ſchwerſt zu Beiriedigende ıc., vgl.: Wiewohl 
bie Natur mein Herz aus ſarm Thon erichaffen [ich härter, 
strenger bin]. w. ı5, 218 und fo bei.: falt und uns 
empfintlid im Punft ber Liebe, vgl.: ©. fontert ſich 
ab, was faum mod licheme ſich miſchte. 20. TSb ıc. und 
3. B. von Männern: Er war . . zärtlich gegen fie; e# war 
ihm unmöglich, ſ. zu fein. Biking 2, 94; Ihr Feuer (fand 
mich] ſproͤt' umd Falt,. W. 12, 167, 10, 5 ıc., nam. aber 
von Frauenzimmern: Ginem (Gageborn 3, 54), gw.: 
gegen Einen f. fein; ©, thun au; S-r Einn, Etolg; f. 
Diiene, Tugend (W. 2. 89; 8, 71), Kälte (12, 13) 2c. und 
fubflant. : Bine oder die S., vgl. wegen der Abwandl. 
(don 1 2a und z. B.: Ermwas, vas.. E-a jelbit nicht all« 
jugern entbebren. W. 10, 110 (forrelter: Die Kunft . ., 
S. zahm zu machen. 1,62); Gleich zer fohbaren S. Zacha- 
äh, 19% (koreelter:; Vom biefer Beinen ®-n. &rrc 1, 
105) ıc., auch Zfhg. 3. B.: Im Geſellſchaft mit chrbaren 
Säein-®-n. £4,303, — 2) zum. — ſ. machend, 
4. B.: ©, Keblen [j-8 Erz liefernd] ; &. Euit, ſer Wine, 
f. auch ſauer 4. — II. £.; 0: (lelten) Sprötigfelt: 
Weil das Gold gar keine ©. hat. Lira NR. 4, 17; Ib be 
barrte bei meiner ©. Wäden Wat. I, 151. — “en: ſ. 
auffpreiten. — heil, f.: (ſelten) Spröbigfeit. 2, 22; 
Jacobs Phil. 25 0. — -igheit, f.;-en: das Eprödes 
fein, bei. oft au foröte fe und bier zum. in Dj. von 
einzelnen Kuntgebungen: Ginige vom Diännerfielz ger 
bone S-en. Sdmiplar (16) 63. — -iglicdh, adv. ; ipröte. 
Seiafe A. 2, 213, 

Anm. &,, abt. prodi, mbe. broede (f. Waan-. Gl. 
72; Balder 1, 228); muntaril.: fpriere. Sohenfein So. 
23, vgl. au ſprod. 

Speöll, m., -(e)6; -e: zweijähriger Karpfen. 
Ohm 6, 325. 

Spröfs: 1) m., -t8; -e; Sprößden, lein; r: 
etwas Sprießendes (1. d.); Schon (f. d. 2), eig. (von 
Planen) und übertr., 4. B. Nom. : Unkraut wir bet 
Adera ©. Earermeger 59 .; Dat: Dem ©, des Srafee. 
Immrrmann M, 2, 162; Mi. Dr. 1, 110; Seinem erſten 
©-e | deinem Onkel. 24808 266, 9. Ib. 26, 11 a; 
Acc.: Das Sand. ., das. . ber edlen Areibeit laugſten ©. 
genäbrt. &. 6, 369 ; Ihn, der Ehre Deines Meiches | erſten 
S. 9. Elt 6; Winen belauberen S. 9. 1, 110 x.; Mi.: 
Neue Se | fäufelten. Ai. Or. 2, 33; 244 a. 5 verfl.: 
Sprößen. S. Dh. 3, 263, Sprößlin, Opig 1, 125 16. 
f. Erroſſe 15 Zfipg. 3. B.: Den echten Ab -S. tes langen 
Splveher. Kl2amidı; Der junge Auf-®,; Arüblinge- 
S. 81. Dr. 1,46; Motbifon 53; Fürften-D, Kühn Moſt. 
530; Helden-S. ©, 6, 255; Rofen-®, Daumer 1,32; 
Samenfsrößden, 9. Pb. 3, 2760. — P)n., td; 
-e: in Zfipg.: Ger: a) das Sproſſen. — b) Pflanzens 
ſproſſen als Gefammtbeit. ©. Or. 10, 166; 12, 357; 
16,47 90.5 Im fungen Mai-G. Menbifon 150; Seben- 
G. ©. 2,96 (f, Segentbaum 2) ıc. — -e: 1) m.. -n; 
—n. — ; -n; Sprößden, lein: Sproß (ij. d., Srröf- 
ling und nam. Bortpflangen 4), 4. B.: m.: Betrachtet 
dieſen Icpten ®-n | ven eurer Bürflen Gtamm, Alringır D. 
5; @. 35, 250; Seinſe A. 2, 7; Der reine ©, firchet 
gart empor. 9. Pb. 10, 252; Oppengeim 8, 104 30; f.: 
9. 15, 230, Ben ihrem erſten Keim . . bit zu... newer ©. 
R. 7,03; Pb. 3, 261; 4, 191; Düfte ſpruht bie junge 
©. plaua 2, 400.5 Mi.: Ief. 5, 24; Seeiligrain B. 16; 
Helte Kinder, zarte ®- m. 8. 10, 60; Hrinfe A. 1, 319; 
9- Eh. 10, 236, 382; Der Hörner weide S-n, Mieloi 4, 
134; Yaubige E-n des Baumd. 9. Dr. 1,249 ; Hier treibt 
ber Geift bie erften S-n, Wadern. 2, 570%; Werder Ger 
meib neh E-n. w. 2, 148. Zfhg. 3. B.: Augen- 
Sn: der erfle S. welchen ber gweijäbrige Hiri . . anfcht. 
fasbe Br. 239; fem.: Durmeiber Gſch. 33%; Die Aug 
S-n fine bie umterftem Unten am Gehorne, Die Bis 
frrüuffel ſeiwa — Auaforöffel?] And wie nachſten Enten. 
Döbet I, 16a (wal.: Binierusellge Hiricde. Adclung) ; 
Die minnlige Piatben-&,, che Fir ausbrüdht. 6. R. 7, 
12; Sungeri 1, 614; Mit Brablinge-®-n. Ehümmel 
2, 208; Mit feiner alten Königd-®@, Macen. 11,54; 
Lehre die ee Mat: S. [früftig auffproflente Ge: 
ſchlecht ?] des Brite. R, 9, 95; Gin echter Nach / S. jener 
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. . Weſen. Hartmenn Unf. 1, 153; Wie Dibaum-@-n 
keine Kinter, Mendelsfohn Bf. 128, 3; Diefem eriien Neben» 
©®-n, | dem 16. Arnigmana 2, 230 8%. — 2) f.; -n; 
Spröpden, lein: a) in Zigg.: Sommer-®.: 
Sommerfeld (ſ. d., vergl. fpriehlih 1). Adıfır 8. 
388; Behufen, ber durch ein kritiſche« Mifreſtor fo wit 
Sommer E-n jür Murtermäler anſah. Mattbifon E. 1, 
2565 10. — b) die Staffeln oder Duerbölger einer Leiter 
(ſ. d. I ia; b, auch Belege), eig. und bilel.: Wir 
fine dem Grunde nicht um eine ©, mäber gefommen. Skendris- 
ſeha Morg. 103; IP. 36, 60 1. ; Leiter, ©, Heime Reif. 
1, 120 x, bergm. : Bahrt-&,; bilel.: Eine Leiter auf 
den Varnab aus griehiihen ,. Weort-E-n jnfammen- 
gimmern. @. 21, 107 x. — ce) (f. b) Die S-n [Stäbe, 
Stangen], auf denen die Hübner horficten, Pücter Verſt. 
tb, 142; Benfler-S-n oder Stäbe (f. b.); ſ. auch 
Sich 3a. — -en: 1) inter. — fpriefen 1a; b (if. fort 
pflanzen 4): Bine Lille fproßte ans dem Boten. @& 18,10; 
We Diehrerblumen ſ. 6, 88; Die feine Wolle [Bart] ſptoſſt 
um bie Wange. 30, 434; Bine Diutterbälle, in der ein Keim 
ver Sumanität fproßte. Gladlſch, wenn er gefprefft if. $. 
Db. 3, 27454, 16; Wo bir 27 Yenze fproßten. Msfegarten 
Mb. 1, 148; 3, 178; Darhne Üproßıe zum Baum. Mamler 
20; 24. 2696; 33ib m. 0,1. 2, — dir — 
fprieden 2, 4. B. im gehobnen Stil: Ge fproffe die Erde 
allerlei Sproffen : Rraut, das Samen bringt ıc. Mendelsfohn 
(1. Mel. t, 11); Ähren fprofft ver Lorbeer. Migaelis 177; 
So iprofit ex | Lamb. V. Do. 2, 25; Die nabrung-f-de 
Erbe, U. #8, 486; De. 3, 320.5 dm gie. Leben meift 
ohne Dbj. (mo frriehen nicht gw.): Der Baum, Kohl ıc. 
bat geiprefft, zum ©, getrieben. W. 34, 6 10.5; Im Marte 
lſ. d. I 44] lebt ie ſchaffente Gewalt, | die f-d eine Welt 
and ſich arboren. ad. 60h. — Zfipan, T. ſprießen x. 
4 B.: Abs: Die gleihfam a-den @lieber, $. Pb. 3, 121, 
vgl,: Nicht von Abfprofiung eined Geſchopfes in junge 
Seiüpfe feiner Art, jondern von Auffpreifung tet ab» 
Herbenten Gefürfes in ein neues, 233 . — Adfs: Gin 
Samentöruhen, zu einem fhönen Baum aufgeiprofit. Sarher 
9. 1,98; 3. 2, 145; @in Geſchlecht wird weggemäht 
und das andere fprofft auf. &. 16, 306; Die a-ben Ger 
weiße. 31, 411; 9. 16, 6; 9. Meth. 1, 277 m. — 
Auge: Sprofferen die Anmutberefen aus. Lsyentrin Rof. 
105. — Ber: mit Sprofien belleiden (ſ. über», um-f.) 
#.: Der zart befproßten Au. D. Su; Wienge Ur, 5. — 
Gmpörz: Gr fprofft emper, | wie. . ein ſchlantes Rohr. 
». sib; Mablmanz 32; Berblehem’s Safe fproffe | empor 
mit Gras. Stolberg Eh. 1. Lid x. — Önts: Der felgen 
Bruft wird Breunzihaft nicht e. @. 4, 39; 25, 180; Den 
entfproßten Stamm. 9. Bb. 4, 199; Plain 2, 261; 286; 
Untiprofft aus frembem Gamen. Mid Mof. T8b x.; 
Sumpfre-ten Erpich. v. Il. 2, 176 16,; Die gäbn» 
entiproßten Ritter. Erünciın 101 goal. B. De. 2, 15 und 
Draenfaar). — Fört:: ſich fertplangen. D. ©. 3, 
32.— Hervor⸗ 827,257; 22,401 0. — Näde: 
Die ewig n-ben Belver des Tiffene. EWagurr 9, 7 a. — 
Übers: Wann junges Laub bie Öltium’ . „ überfprefft. 
v. Ar. 1, 283, ſ. bef. — Ums: Meine grün umipeoßten 
Imeige. Wäumbolm 3, 405; Weiden ums-f, ven Bad. D. 
Sbeorg. 2, 110; 411; Beim Kinn umiproßte der infteren 
Soden Geträufel. Or. 16, 170; 8. 1,2760, — ⸗ex, 
m., -6; up.: 4) bie große Nachtigall. Oken 7,39; 
Gine Radtigall ,.. Der ©, Sidiwer 112 0. — 2) (ugw.) 
Die Bährte des S-#, Mofegarien Po. 1, 25% [Hirfch mit 
iproffentem Ghkweih?]. — Spröfsling, m., -(e); 
-1: 1) = Eproß (di. d. und Ehößling), eig. und 
übertr.; Seine [tes Gefräudt) dornige &-e. Broanır 1, 
59, @. 21, 259, Seinee Bittige | @-«. 9. 16, 122; Der 
©. ter Jeder Al. M. 1, 65; Der lehte ©. eines edlen @r+ 
ſchlechis. w. 19, 226; Magle „ ., tiefen neuen S. bei 
Aberglaubens, 16, 13% u. 0. (vgl.: Gin Sprüsling 
ter Natur. Soyenkrin Hmm, 18 2.). Zfibg. (ſ. Ehöf- 
King), 4. B.: IDiefe Kirche] als ein Ab -S. der huffitiichen, 
Fribnip 2, St .; Auf-S. Adeluag, Aöen fi die Hirſche 
von ten Uud- S-en ber Aräuter, Sirming 3. 3690, Überte. : 
39. 12, 140; V. Me. 3, 194 ı.; Zaub-S-e, Ant. 2, 
237; Lorbeer-®. Sl. De. 1, 116; Die Sanbeshobeit, 
der Rach⸗ S. des Zeutaliemus. Immermann 12, 325; Dl- 
8.9. Ant. 1, 201; Die Seele Nichte als ein Wafler- ©, 
des Körper. Ip. 1, 56 (f. Wafler-nA), — 2) ſ. 1 und 
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feraffeln, Schluß. — Sprölt, m., -(e)6; -#: f. 
Sprod 2, — »t, 1. ; -n: heringsartiger Fiih, Clupea 
sprattus: Kieler ©&-u ., bei Ohm Spratt, m, 
ſ. auch Breitling 1. 

Sprüch, m.,-(e)d; Sprüche; =: 1) das Sprechen, 
f. 21; außerdem hodhd. (vgl. An-S. 1) nur in Zifhg- 
. d.), entiprechend tenen von fpreden (und Sptache). 
— 2) etwas Geſprochnes, doch nur im beichränften 
Sinn von Bentenz (f. d.): u) infofern Zemanb (als 
Michter) urtheilend, enticheidend ſpricht, auch (f. 1) 
4. B.: Die Sache ift zum ©, vorbereiiet, veif; Acht auf den 
ober zum ©. ; fommt zum S. a0. ; Der S. des Richters, des 
es’ gen Richters Uhland 319), der Geſchwornen (Enfe T. 1, 
36, ſ. WahrS.); Der oberriterlige ©, (DWiggers Unt, 
138); Einen S. ſprechen (Müderr Morg. 164), publicieren 
(Hebel 3, 264), eribeilen (Micelai 6, 74) 10.; Der. . fein 
Schen durch ter Griechen ©. verlor. 2m. 29b; Win feier- 
tier S. der Nation emtfept ben Tyrannen des Throncs. 
TTba; Des Scidjals S. if erfüllet. Wadern. 2, 032%; 
B15 4 — b) inſoſern Etwas zur Beherzigung in 
gebrungner, dem Gebüchtnis ſich leicht einprägender 
Form ausgeiprodner wird (ſ. &.-Epreder ıc.): Ein ©. 
aus ter Bibel; Die Sprüde Salomonis, der fieben Belfen x. ; 
Golbene, weiſe, Usge, dunkle x. — ; alte, abgebrofdne, 
alberne, nidtöfagente Eprüde ı0.; Hier if der ©, wahr: 
„Diefer fäet, ber Antre ſchucitet.* Jah. 4, 37 0; „Leben 
und leben laffen!* war fein [Wahl:-] ©. o. tv, 171; 
Gprüdje in Neimen. 2, 1; Die Meifter fagen einanter vor 
ber Bade ihren Gruß, der Geſelle hat feinen ©. q. 13, 158 
ze.; auch verfl,, 4. B.: Den Suwarjeod ... | der 
Srrüdlein uns zufammenchut. Cham. 3, 180, yon ber 
Zrauungsformel; ©. Eh. 3, 176; Und was bergleiden 
feine Sprüdlein [iron.] mehr fine. w. 35, 165 a.; Säpr 
piſche Sprüadelden. ottet Br. 1, 7; Dan fagt bus 
Sprüdeldjen. .. Dasfelbe &efäpden. &, Br. 2270; £. 1, 
375; 6, 315; 365; 7, 3170. — Bflbg. zahlreich, 
nam. zu 2b (ohne Bem., val. die von Rebe; Wort u. 
wie zu 2a die von Urtheil, leicht zu mehren mad folg. 
Bfp. (f. Apate 2104): Abe: [1; 2a]: 1) das entichels 
dende Urtheil (f. abſprechen 2a). Bargelf I. 2, 241; 
Walvis Ei. 4, 94. — 2) mit objeft. Genit.: das Urs 
theil, tırfofern Ginem tadurd Giwas richterlich abger 
fprochen (f. d. 1a) wird: Bertiente ven Yebens-Abbrug 
und A. Wider Mat. 2, 197. — Alltagss: Klinger E. 
231 x., vergl. Gemein · S. — Au: [1]: 1) di. au 
ſprechen Id) Ginem (über, wegen Etwas) in A. nebmen 
(verich. 2), anflagend vor Gericht fordern ; zur Rede 
flellen ; tadeln ıc. Arusı @. 145; D. 1336, Id muß hierin 
meinen dreunt Gogiagt namentlich in A. nehmen. DB. 34>b; 
Jede Abweichung bavom , . wird in geredhten A. genommen. 
3430; Engel 4, 339; Ihm als einen Ungläubigen in 9. 
nehmen. Sicte 0, 262; ©. 27, 12%; 31,03; WhHumbolbt 
Sch. 93, 8.7, 130; 11, 501; Wodeee. 4, 10197; W. 
Art, 2, 2,21; Jamwalf &. Vin. — 2) (f. 1 und an 
ipregen 3) eine Forterung, die man auf Etwas geltend 
zu machen berechtigt iſt ober zu fein vorgiebt: Aniprüge 
— auf ober am (felten zu) Etwas — baden, maden, erhe · 
ben 10. ; ben Anſpruchen entfagen, fie aufgeben x.; Etwas in 
A. nehmen (verſch. 1); Oruse, (un)berehtigte Auſpruche 2c., 
J. B.: Du haft gerechte Anfpräde anf oder am unfre 
Dankbarkeit; Alle Menſchen haben . . gleiche Anſprucht am 
den Gebtauch ihrer Kräfte. W. 24, 62; Wine Begebenbeit, 
am weldher bie griechifche une ätbiepridhe Geſchichte gleich 
viel A. bat. Sur. 6,346; Der mitteld einer edlen Ihat 
da zu ben größten A. bat. Um biefen A. zu erlangen ». 
Sihtwer 37 30.; Dir einen A. auf unfte Pringeifin machen. 
w. 1, 164 u. 0,; Db fie an einige Milterung der Strafe 
.. A. machen fünnen. 9, 235; 6, 57; Luc. 6, 49; 55; 
@. 17, 35; 99, aud mit fadhl. (perfonif.) Subj.: 
Das Koterit . „ iA eine Grfeinung, bie nur ans Gefahl A. 
macht. 20, 417 10; Ihre linke Han nimmt ein Kuabe in 
A... will getragen fein. 31, 98; Daß bie Duft mehrere 
menſchliche Geiſtes und Seelentwäfte im A. nehmen fünne, 
20, 336; Ad. 5296; Icmamb oder Atwas mimmt mid, 
meine Zeit x, fehr In A. (vgl. veralt.; Mir hatten ferner 
feinen A. Aandeisie TIb, bie Mäuber lichen uns in 
Mub) sc.; Den feine Bäbtyfeiten zu manderlei A. berechrig · 
ten. ©. 39,291; Mit höheren Anſpruchen beroortretem. 22, 
389; D4. 4250; Gleb gegen meine Nedhte, | Eyfanter, 
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beinen fahlen A. anf. Adlegel Somm. 1,1; W. ab, Ob x. — ©. — Tübess [Ba]: Auer BL. 1, 110 18. (vergl. Chem. 3, 327; Helmlich ven S. getieft. V. 1, 24 26.; Aus 


a) Doppelgfing. 4. B.: Enıfhäbigungs- ober Scha- 
den-d, auf Antibäbigung; Erbifhaftsr-®., auf 
Erbrecht fihgründend ; Kaften anſpruche der Geſellſchaft. 
Guphom R. 8, 304, f. Kaſte; Die biftoriigen Redrd- 
auſpruche. Oppenheim 8, 377; Bin Wiever- A. Deutſch⸗ 
lones auf das linfe Rheinuſer. Enie B. 3, 2900 x. — b) 
munbartl. aud bloß Spruch. Adm.; Wurm. — Dazu: 
©) Etwas beanipruden, für fihb in 9. nehmen, 
3: B.: Die Bilrbauerarbeiten beanfpruden für ſich einen 
nie umerhebliden Kunſtwerth. Mat.-3. 16, 440 u. D., 
noch bei Campe feblend. — d) (veralt., f, 1): An« 
freudig, ſ. kriegiſch.— Müss: 1) [1] F. Aueivrace 1. 
— 2) ein Sag, worin man über Etwas feine Anſicht 
ausipridt (j. d. 3), urtbeilt, entſcheidet: Der A. des 
Riders, bes Drafels, des Schidials (24. 9196), des Leſes 
(8. 22, 229) ».; Laß dieſes Blumenmwort | ir @dtter- 
N. fein. 11, 138; Na dem A—e unfres Wilben gehörte 
der Hof . . zur Sprem. Möfer Bh. 4. 48; Mad bet Dichters 
A. iſt die Weligeſchichte Das Weltgeriht; Den A. thun, 
4 B. von richterl. Cutſcheidung. Grkrrı 1, 41; Uhlen® 
475; W. 3, 100 x. Mundartl. (f. Adung): a) Die 
Abthetlung der Eltern mit ihren Kindern 0. — 
b) das Legat. — Baͤnn⸗: 4. B. magliher Spruch. 
V. 3. 66; De. 2, 21 x. — Bäns: Zimmer⸗S. (f. d. 
und Baurede). — Bechers: Trinl:S, Iihehhe #, 382. 
— Bei-: veralt. ſtatt Deviſe. Weiner 352. — Ber 
weiss: als Beweis dienend, nam. von Bibeliprücen. 
9.8.9, 222. — Bibels, — Bötens: Zimroa R. 
147. — Dinfs: @in D. auf einen Binge. Sylrgei Haml. 
3, 1.— Dönners [2a]: (f. Donnerwert). Sougui Dr. 
1,15. — Gin: [1]: 1) = @infprade 1, Proteit ic. : 
G. thun (Mich 14, 295 3.) — Üinem (Erz 1, 142), 
auch 5. D.: Gb der Binftermis Einbruch [perfonif.] | thut 
deiner Reife ven ©. Mäder Maf. 1, 129 ı.; Gegen Giwas 
G. erheben, jeltner: madıen (24. 6616); Bit hinderndem 
@. [gegen die Trauung]. &. 5, 90 x. — 2) (felten, 
ſ, einfpreden 3): Beſuch. Hamann 4, 3, 221; Stild. — 
Gnds: mam. [2a] Safg.: Zwilden-®. (f. Imterlotut), 
auch: Haupt · S. — Hehls: fehlinmer, falfcher. Luiher 2, 
4756, ſ. Bantel-S. — Flirs [1]: Fürſprache. Bode 
Gmpf. 3, 181; Erden 3, 215 ı6., Daneben (veraltend): 
Gin fo geredhter Wunſch braucht meinen Bor-&, nict. 
ↄe aqleztl 1, 26h; Mabmer 3, 28; 32; 4, 46 ., auch 
in jeltnerer Dig. ; Mlle dieſe Bor- und Wiperfprüde. Shüpr 
Hamb. 570. — Glgens: Der Spruch „Hoffen und 
Karren | Mat mande zum Rarren* hat feinen &.: „Mit 
Karren und Heſſen | hats Mander getroffen* x; mund⸗ 
artlich = Wider⸗S. (f. d.). Abelunsz — Gemeine: 
(f. Semein-Drt, ·Vlab). ©. 34, 222; W. 34, 212 a. — 
@ölde: ©. 21,57 6., 1. gelten 3, — Goͤtter⸗: 
j. [28], vgl. Orakel: 19, 304; W. 21. 113; 27, 240. 
— Gründ-: ein Spruch, nam, Bibel-S. als Fun: 
dament 36, futfer 1, 302b. — Haupt⸗: 5, 290m, 
Shund-®., ſ. auch: En-S. — Kerner ferniger. ©. 
22, 86. 10. — Kräfte: fräftiger. Bowteroeh Äfb. 131. 
— Lihr:: W. HB. 2,2558. — Lob⸗: lebender 
Aus:&., Lob (f. d. 1 und Anm.): Zac. 4, 50; £. ı1, 
7515,12, 191. — Mächt- [2a sc]: ein Aus⸗S., 
wogegen ein Wider:©. nicht ſtatthaben fann oter doch 
nicht fell, (j. nam. Zul 3, 306 #., vergl. Mad 
fpredher x.): Nur einem höbeen M. folgend. &uhl 2. 330; 
Die feichten un frivelen Machtſpruche, worurd Voltaire 
antere Runftwerke herabzuwürbigen ſuchte. Aeubdiſſon G. 1, 
129 ; ShMofer Herr 302; 24.1960; Ehümmel 2, 250 %., 
vgl.: Lauter Mat» oder Inmadtiprüde ac. IP. 7, X. 
— Mörds [2a]: (vgl. Teret-S.; Zuftigmort), Schere 
D1. 2, 213. — Dräfels [da ic]: ſ. Sörter-S, — 
Mechtes [u]: Oppempeim 8, 418; Unland IT5 x. — 
Neims. — Rihts: 1) [2a] RidtevS. — 2) ſ. 
Zunmet ·S. — Richters [2a]: Hadın Dat. 1, 160 x. 
— Rümens: gene Lied. 316, ſ. Rune — Schid- 
falss [2a]: enfe T. 1, 270 0. — Sigenss: Den 
8. ver Weihe tarüber ausgefproden. @örre B. 95. — 
Sihers: Aus-S. eines Schere. @uhl 2, 323. — 
Sinas:: Denl:&, w.: Bud ter Sinnforädhe von 
W. Aloarı), |. VI. — Gittens: (f. Moral): Auf des 
5-4 gebergten Steljen. $. 3, 346. — Gpötte: Ahm. 
— Tafel-: (f. Triut S.). Auligtath 1,99, auch Tiig- 


Mord.) — Trinfs: Toaſt (f. d.). Mind 114 x. 
Tügends: vgl. Sitten-S, @. 1, 116.— Urtbeiles 
[2a]: #6. 910b x. — Bers [1]: 1) das Berſprechen 
iſ. d. Ba; 6): Super 5, Sb; Verfprüde, Shwäre werben 
dramf gethan. Wicelai 8, 113; 164; 1,82; 2, 76; Pace 
Sb. 1, 194; Der B., flets auf ber Tugend Pfad zu gehn. 
am (Birdef 1, 26) x.; bau: übe». Bayıpı 2, 85; 
Piefei Br. D, 49 a0; Gebrommer Treu B. Mäder 2, 
262 0. — 2) (f. 1) nam, — Verlobung. Auttbach D. 
2, 529; Zof. 98; 112 36; Hebel 3, 302; Mind 9, 2, 96; 
Immermanz Di. 1, 118; Mdmig 3. 2, 316; Semaln Bir. I, 
165; Pieffet Pr. 3, 54; 9. ©. 2, 145 0. — 3) [2a] 
Die Alten liegen ſeht zum legten B. WHrker Ausgw. 3, 94. 
— Berdämmungs- [2a]: 24. 1536; 7046. — 
Bélfo: Altdeutiche Belteiprüde. WoMüker Bibl. 6, 
XX. — Böre: 1) ſ. dar⸗S. — 2) Predigttert. — 
Wähle: erforner Sinn⸗S., Devife. w. tar. 5, 172 w. 
— Waähr- [2a]: Spruch der Geſchwornen (Zuty): 
chttt DI. 1, 220; 301; Adäding Gfhw. 2, 100; Atadr 
3.2, 117. — Wänkel-: (f. Bchl-®.). £. 10, 107. 
— Bäppens. — Weidfe)s: eig. — Beitmannt- 
©. f. Döb 3, 151; Grimm Alt, W. 3, 97 ıc., danach 
oft — Gemein⸗S.: „Träume find Schäume*, In biefem 
W. der Dlaterialiften, CE AHofmaan Ausgw, 7, 186; Butter 
©d. 284; W. 27,380; Dergleihen halbwahre Rameral« 
weitipräde. 8, 255 »c., vgl. (umbeutend) — Spruch, 
woran man ich weibet. Arnsı Ber, 137 0. — Widers 
[1]: 1) das Widerſprechen Zemandes gegen Etwas: 
Seinen WB, bulden, leiden, (w)ertragen x. ; Viel W. erfahren ; 
BD. gegen meine Überzeugung if mir, willlemmen. @. 33, 
331 w.; Da «8 außer allem und über allen W. if, dad x. 
9. 13,91, unwiberſprechlich; Ohne W. ıc., f. auch 
Für-S, — 2) (f. 1) .W., welder in ver Verbindung ein 
ander wiberfireitenter Begriffe beſteht.“ Aanı Antht. 60 a.: 
Etwas fücht mit etwas Antrem im DW. (Pebrrke Sch. 1, 22), 
in graden (Damyel 171), im grabeften (Babenı 3, 33), im 
(Anelvenzen (Aurrbay Tag. 151) W, ı.; in W. mit oder 
im Ad ſelba, km Betwort (ſ. d,), eim innrer W. ı.; Win 
ſchelnbatet (oder Schein.) M.; Sen W. mit allem 
Rirchentbume. Auschad Leb. 2, 7; Die Wirerfprüche denktecht 
aufjulöien. Drmokr. 1. 447; Wo ein Widerſptächelchen 
erfcheinen will. &. 9, 201; 1, 9; Gern Widerſptucht 
Iſ. Varaderen] behaupten. Samb. Th. 1, 4, 13; £ 1, 
5537 3%. 3666; Auf Areibeit gegründet, im WB. aller jener 
.., Hemmungen, @ieh A. 2, 13; @r erweitert... feinen 
innern W. zum Welt, Viſaer Ak. 2, 13 0. Dazu 
(felten): Wiperfprud+ ig (Brades 9, 579), +lih a.: 
ſich wideriprechend ıc. — Zauber⸗: magiich wirfend 
(f. Baum -S.). Cie 10, 204; W. 11, 134; Bur, 6, 204; 
430 0. — Zimmers: ZimmermannsS. beim Midys 
ten (f. d. 2b) eines Gebäudes. Upland 55 (Bam, Ribt- 
2... — Zu⸗ [1]: 1) das Zuſprechen (f. d. 2a), bie 
Anfpradıe x. : Die Zuſchrift ſollte nur wen 3. erfehen, 8. 
R, 9, 172; Die Seipenfter ſcheuen furditiam | der Lebend'- 
gen ylumpen 3, Heine Rom. 213; Bei Diefem verſtändlichen 
I. Aönig Dam. 1, 212; Hamlır 8. 1, 25%; @. Luc. 1, 
358 x. — a) Worte als MWeifung des Berhaltene, 
4. B.: weidm. auch für bie Hunte. Sande Br. 304 m. 
— b) bei. infofern man Zemand tröflend zufpricht. 
Cham. 4, 254; Liegt ohne Wartung, chme Rath und 3. f. 
Nah. 1, 2 %.; Nach geiftligen 3. verlangen. Hosmald 9, 
4x. — 2) (f. 1) Beſuch zuſprechendet (f. d. 1b) 
Ghäfte: In einem Haufe, das immer 3, bat. ©. 24, 126 17, 
audı von Kunden, Abnehmern, und fo bildl.: Die 
Bowle x. findet viel 3. x. — 3) weralt. Rechteſpt. — 
Anı®. 2. Adelung. — Zwits [1]: f. Zwicſprach — 
Zwifchen [2a]: ſ. Interlstut u, — -en ac: ſ. 
ivrehen, Anm. und Anforub 2e, — -haft, a.: in der 
Meife eines Spruch (f. d. 2b). — Sprüd)-ig, -Lich: 
ſ. Anſpruch 2d; Widerſrtuch 2, — Sprüd-e: ſ. Breitelh, 
— ⸗el, 0.2 f. Eprentel, »ig ıc. 

Sprüd, f.: ug. auch in Zffbg.: Bine Win &., 
welche und um bie Ohren pfeift, Okem 7, 188, ſ. Winner 
Braut. — “el: I) m., 8; um. (1, 2): ins Spruteln 
und bas Sprudelnde, zunächſt vor Waſſer, danadı auch 
übertr., 3. B. von beit. (Hells) Diuellen: Der &. (in 
Karlsbap]. ©. 6, 79, Die Nanbeimer S. Volgır EG, 238 
#.; Bis an das Licht der S. lebend'gen Waſſert bringt. 


des heimifchen Spradgenind frifcheftem | unp urlauterem ©. 
3, 56 10; Mir einem S. von Zumer x. Enſt D. 2, 38, 
Blog. 3. B.: Der Bag-S. murmelte. Kürnbrrger R, 1, 
118; Im Bloden-®, Herrig 50, 458; Ein Wip-®©.; 
Die Wuhr-®, der Mühlenbäde. Caudi Ih. 1770. — 
2) n., -#; uw.: Bffßg.: Ber (f. 1): Um der Vache G. 
Bäder R. 136; Waller, das laut mit &. emperbrauft. V. 
De. 9, 392; Schoͤpft das G. Dr. 1, 156; Mych. 1, 23 
x.; Bo Berg-@. und tränft, V. 3, 24; Quellen⸗G. 
Sertig 30, 346 0. — -elii, f., en; das Geſprudel, 
3. B.: Die roffinifgen S-en [leicht dahinbrauſenden sc. 
Kompoftionen]. Fette 3, 193. — -(f)lig, a. : ſpru⸗ 
delnd, nam. fich überhaftend. — ein: lt. Arm. zu 
foriehen und Brubel) : 1) intr. — mit fein — in Fülle, 
mit wirbelndem Wallen hervorbrechen, ſich bewegen 
und — mit baben, ſ. 2 —: fo hervorbrechen, ſich ber 
wegen laffen, — zunächtt von Flüffigfeiten, quellendem 
Waſſer x. und danach überte., 3. B. (ineinandergreis 
end): a) Det Bach, über granitne Schnellen f-t. Famerager 
Dr. I, 50; &. 18, 49; Ein f-der Strom. Exmulze 3, 
109; Bei dem &. beifhrer Blut. Uz 2, 108; Zut bunfel» 
f-ten Duelle. 9. Dvd. 20, 158 x. auch: Da forubelt «6 
[f. b. 7] aberhell. 34. 62b ac. — b) (f. a) Shen fprur 
delt in Eroftallner Gurk | das rothe Admannshäufer Blut. 
Boguette DB. 11; Unſte Cumm' hat auch geiprubelt. V. 4, 
76; Mus f-den Glaͤſern. w. 29, 25 x.; Sprutele's |i. 
@6 7] in dem Kellern. ©. 12, 60. — e) (f. b) Deſſen 
Guter fprudelten. Bädern Mat, 2, 101 3.; Ein f-ter Steiß. 
®. Mr. 1, 350 cu — d) (fl. a) Wo.. end ter Duell 
Iſ. d. 5] ver Gnade ſprudelt. Heine Rom, 269; Die ein 
natürlicher Quell ſprudelt der Tip von ihren Lippen. Mo- 
naht. 2, 445; Wellbeir, bie, zurädgebalten, beft'ger ferur 
delt, Wicslai 4, 95; So heftig ſprudelte in mir die Balle, 
8, 115; ©. fremde Werte | aus feinem Munte. #, 213; 
Samab 378; S-be Heiterfelt. Waldau M. 1. 262; Belter 
3, 404 (f, ſtrudeln) se., auch (f. Et 7): Arger fprührs 
und Sprapelt's aus des Prälaten Munde. Weittard S4 1. und 
3. B.: Bon Dip f. Seine u, ſ. 2. — e) in Ber 
zug auf den Ton, 3. B. (f. zifhen ac): Das Licht.. 
ferubelte und verloſch. Chümmel 3, 64 w.; ferner von 
fauchenden, pruftenden (ſ. d.) Haken. £. 1, 12%; Poihe 
Muf. 173 1°. und ähnl. von Perf., die im Reden ſich 
überftürgen, beim Spredien Speidyel verforigen, nam. 
wuthſchaͤumend geifern ı.: Im Zorn, ganz ſat und trier 
ſend. @. 28, 224; Schimpfend und F-d. Höfer U. 118; 
„Halter euer Mawl!* fprutelt und jpudt er [f. 2]. Leb. 
13; Mrd Br. 1, 57; Dies &,, wenn er ſpticht. Cich 
Gemb. 4, 2; Zeven Wihfompan, | der nur . . fprubelt | mit 
arfletihtem Zahn. D. 3, 107; Wütbet, fhäumt | und 
ſorudelt er im tragiſchen Kothum? W. GB, 1, 76 a. — 
2) tr. oder faftit. zu 1, 3. B.: Der Duell fprurelt Waſ · 
fer .; Zu f. deinen verſchloſſenen Duell | in ibre Ginge ⸗ 
welde, dea Arm. 18; Einem ben Tranf ind Geſicht ſ. 
[iprigend fpeien]. @dümmel T, 66 20; Sonette ſ. Hemegh 
I, 58, unaufhörlich veflamieren sc. ; auch (f, fe): Mit 
dem Diunde ſ. fie, | mit den Lippen Dolce. Mendelsfohn Pi. 
58, 8; Im ihren heiligen Koller , . Sie f. lauter „Xeher!' 
um Ach. Wabner 4, 230 x. Im Partic. Bräf. verichmel: 
gend mit Bilw.: Gine mwih-f-de Rebe (mal, Id: ven 
Wipi-d); Die Rete des gern» j-bften Rapsziners (vl. Te). 
Gartenl. 11, 2860 3. — 3) Dazu (felten, vgl. de): 
Bene Strubler, Sprupler und Quetſchet. &,dct. 5, 308. 
— Bfipg. 3. B. Abs: 4. B. [2]: Die Dumertüre pre» 
Rifime a, CEAGefmann Ausgw. 7, 13, überhaftend ab: 
folelen. — Ans: Gift über Gift wird und a. Enfe T. 4, 
259. — Aufs: in bie Höhe (empor-f.): Duellen (@eibrl 
106; Meinfe A. 2, 89 ac), Blüffe (Foren It. 1, 200) 
Becher (9. R. 7, 52) ſprudeln auf, auch: Zede Mer... die 
in eine Duelle auffprwbelt. Iris 2, 86 au. ; ferner [fe ı.]: 
von Perf.: in Zorn gerathen, auffabren ıc. — Wüss: 
1) [1] Bas va für Vorwürfe a.! Fichtenberg 2, 169 a6. — 
2) [2] Waffer; Gift (sraaraRe Bir. 9, 1, 11), Siftſchaum 
(Btubart 2, 27%), fein märmfles Herzblut (Wadern. 4, 
118977) a.; Gab ich folgenze Zeilen mehr aus geſprudelt ala 
hingefhhrieben. Mofrgarten Ab. 3, 262 10; Ausfpruber 
lungen. Arndt @. 140; 88 1. — Bester. — J. Dürds: 
J. B. refl.: Rhein, der durch Felsſtucke durchſprudelt. Dadedi 
2. 22720. — U. Durch⸗, er. : ſprudelnd durchſtrömen. 
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— Bin: 5. B. tr.: Ghampagner e. [fprubelnd eins 
teßen]. Hisnıt &b. 1,504. — Empödrs: aufıf., 4.8. 
ntr. ©. 40, 169; Platem 2, 12 36.5 tr: Die Blutb. . 
forutelt empor | mölfenden Wohlgerub. Al. O2. 2, 107.— 
Ents: Biel Bluts entiprubelte | dem Rettenkanzer. D. 1804 
2362; 9. Tb. 22, 37; Däche e, ben Relfen. w. 21, 192. 
— Hlrsa.:34. B. intr.: Fine Duelle (W. 18, 86) od. 
es (1. d. 7, Salmerager Dr. 2, 1] ſprudelt herwor ac; 
tr,: Morte ac. berwor- (8. 2%, 45; Immermann M. 4, 
104 10.), beramuse (farbe 38. 1, 114; 5. 10, 224 0.) 
f..; Hervorfprupelungem bes Mewerk, Ashl Sadr. 
2.64. — I. Übers, intr.: fprubelnd überlaufen. @. 
Grein 1, 168; Mäder 2, 288 ac. — II, Übers, tr.: 
fprudelnd übertretend das Obj. bededen ıc. Grrinns Bit. 
5, 331; @&, Stein 1, 206; Oppenheim #, 239; a4. 1020 
x. — Um:, tr. : fprudelnd umgeben. @ertmi. 10. #b 
x. — Bor⸗: hervor⸗ſ. Brän &&. 50. — Sprägelie.: 
f. @priegel u. 

Sprüäh, n., -(e)8; 0: in Big: Wer: das 
Eprühen: Des Meeres wild ®. Sreiligratd SW. 1, 325. 
— -t, f.;-n: 1) fprühnde Waſſermenge (vl. Sprüb- 
Megen, »Welle) : Die Wellen, welche une mit einer tüdtigen 
E. aberſchutteten. Höfe Kauebl, 1, 17; DB. 248 0. — 2) 
Meifen-®,, Art Meifenfang (wobei es gleichſam 
Meiſen regnet?). — -en: wie Epreu (f, d.) im dichter 
Fülle ſtieben und ftieben laffen (fprigen), eig. und 
überte, : 1) tr.: Ginen weißen Staub von ih f. ©. 36, 
1939 .; Epruhte fie Bewer. EfArnburg Sh. 533; Zunken 
(Sumbeidi 8. 1, 208), Bewerfunten (B. 155), Bunfen bes 
Wipes (Ariling 4, 5%), Mlipe (W. 12, 48), feines Jones 
Beuer gegen Einen (Bermegh 1, 143) 1.; Die dem Ekift and 
Bener fen Magenpaar. Aqert BI. 1, 308 m. ; Bergbobe 
Wellen forübt ihr (Minze) himmelan. Frriligran SW. 6, 
37; Gprüßte kreift der More | tie. , fiheen Rüdenfhuffe. 
208 ; Frei fprübe fein Auge Lift and Saune. Micslai 8, 7%; 
Düfte fprübt die junge Sproffe fernbin. Platm 2,4; 
Blürben- (Meißner Ed. 2), fewer- (FPäatn Hehe. 85 ır.), 
flammen+ (Ejam. 3,3086), jugend» (Barimamn BE. 288), 
morb- (Pleiem 2, 182), wißri-t ıc.; Der Blide Bun» 
ten»B. Kolıgarıen Bo. 2, 239 ı. — 2) (f. 1) intr. 
(haben ; fein) — theils durch Kortfall des Dbj., theils 
indem dies meton. zum Eubj. wird, 5. B.: a) Das 
Beuer, Me Kohle, ber Stabl. das Auge fprübt [Funken] und: 
Zunfen ſ. — aus bem Fener, von der Kohle, vom Btabl, 
ans dem Auge; Die Roble „. würd’ ud... ind Auge f. 
Bchlagel Zeh 4, 1; V. 1, 21; @. 18, B16; Bonbelf @. 
355; Adıner 236; Aa. 05h, Wgumboldt Son. 18; Häkırt 
Rof. 60b; Das Bud... ferüht zu viel anfatt zu leuchten. 
Enfe T. 3, 100; Daß tiefer feurige Geiſt nicht immer fprü- 
bete und loderte. £. 10, 1 3%. — b) Bom f-ben Waſſer 
beneht. Saalander Sol. 1, 221; @&. 1,300; Nebel, der fei- 
gene vom er aufs Thal fprübt. 14, 138, Der Regen, der 
leife zu f. Örgennen. Brahr Beim. 182, ſo auch: Gef. d. 7] 
fprübe, regnet f-d x. — c) G8 iprüht vom Flamme... 
munte | Allen ver Begeilrung Wort (ſ. a). Arm 16; Alle 
Bewegung fhien .. milßer und f-ber zu werten. ©. 26, 
128; Breute Arbmt | und Geben fprübt im jenes offne Herz 
(f. b). A⸗eſtſettta Bo. 1, 44; Wobl fhäumt . . der Meft 
und (prabt beraut. ., | bed Arger forabr'a und fprupeli’s 
I. Bd. 1d; e].. aus des Pralaten Munde. Merberd SE, 
vgl. (veralt,): Wie dratlet, toben, mürbet unn „ fprüet” er! 
futter 8, 221a 9. — Bfigg. mach dem Obigen vergl. 
ledern, firömen, fprißen ».. 3. B.: Auf dem umb jenem 
Kepfe glüht | ein Flammchen, das id angefprübt ſz. B. 
f-d angeipript ıc.]. @. 12, 43; Daß man vom MWafler- 
tunfte angefpruber wirt, Hausbl. (56) 1,16; Räder 1,257 
x“. — Auf-f, 2, 236; Gin Pulverfaß, das aufirrübt, 
Soubelf ©. 335 3.; Der Iehenpige Geift forabt neue Bilrer 
immer wieder auf [1]. 120 10. — Hater ausgefrrüber [2], | 
ver, . Bullam. Pfefel Po. 5, 175, ſprüht nicht mehr ac. ; 
Dad ., Solde Stoffe aus dem durch Erebeben eniflantenen 
Spalten antgefprüht [1] werden. Dermeiter Bid. 103; 
Gouırelf &. 194; @upkem MR. 5, 362; Daß er Rrieg aud- 
geipräbet wirer und. Surder SW. 61, 341 a. — Daß ten 
Arlas deiner Bde | ver Ehau . . befprübt, Sreiligran SW. 
d, 136 0. — Bom Pfeilregen, ber Me Luft purdipraht. 
zäh Mol, 16, 57; Die kraftdutchſrruhten Ohlicher, 
Woumbeldt 3, 323 x. — Der BWaflerfall . , ferubt bed 
empor, Seran It. 1, 19%, — Da entiprübten über mid 
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des Auget Flammen. Chem. 4, 92; Gräneifem 89; Wolluſt⸗ 
Rammen entfprübten den Küffen. 24. 1b; W6umbolpt Bon. 
122 m; Des unensliden Meere Funfenentiprübeten 
Saum, B. 1, 360. — Bobale ihm der Aumfe der Pocfie 
entgegenfprübt. Cham. 5, 287. — Die Welle über ih 
fort+f. zu laffen. Ormbe 3, 9. — Er forübet Hdtgebanfen 
fo machtroll vor Ih bim. Cham. 3, 324; 6.6, 5b; 
Drei der blutigen Strable | forübt er [ber Epringborn] 
biname. fougue Dr. 1, 50 x.; @prüht das Zauberer | 
viel taufene deuerfunfen bervor [f]. ©. It, 175; Als 
aifdhende Wafler .. aus Steinen und Mauern... berwor- 
fprübten [2]. 20, 71. — @ie jprüßte | newe Flammen auf 
den Bieger lot. WEumbolbt 1, 351 ac. — Ben Tropfen 
(Sreiligrard CB, 1,326), von Wellen (3, 92) überfprüßt. 
— Umirräbt ven Bligen, 5, 97; Schäumend ihren Zug 
um · ſ. W£umbolbt 3, 419; Olutbumiprüht. Drogen U. 1, 
376, — Die Zunten ferübten umber [2], ECAHofmenn 
Ausg, 7,110; Wie ein Stern .. Bunten umberfprübt [1]. 
D.3U.4, 1700. — Der Regen verfprühte [2b]. Aeınk 
Beamt, 42%; Wenn . , Orden, Senmenbäfle | als Blärhen- 
Raub verfprübt. Grün Gb. 207; Sofegartem Po. 1, 74 u; 
Wo die Tritenen [das Maffer] blafene ver-f. [1]. @. 30, 
477; D. Seorg, 3, 209 ı0.; Amor’s Badıl . . ger fprübte 
dann in Meiner Sterne Bunten. Bäder 2, 70; 6, 387 *. 
Sprüng, m., -(r)d; Eprünge; Eprünglein, 
elhen; »: 1) das Epringen (f. d. 1a sc), die Be: 
wegung eines vom Boten ſich Mortfchnellenden :c. 
(vgl. Sap 1): a) Die Sprünge der Turner, ter Ballett, 
Kunf-, Lufrforinger »., der Keufchreden, Blöbe, Hafen, 
Hunde, Plerte v., auch: det @eringers im Schach ı.; 
Sehe, meite, große, geſahrliche Srrunge ı.; Ein S. zum 
Benfter hinaus, binnunter; über ben Graben, die Mauer (bin 
über , Ein ©. vom dieſet Brude macht mid frei. 20. 5208 
a0., Mit einem &. oben, zur Thur hinaus fein; Im einem 
S. Me zum Balaf laufen. @. 12, 01; In vollem S. — 
binterprein fein (Puc. 4, 265), zurüdeeiten (60) a0,; Binen 
©. wagen, thun. Sihtmer 121, auch z. B.: Weide Sprünge] 
that mein Seutmant! V. 2,55, wie lief er! ac. ; Die Bilde 
Sprünge fpringen. £ 5, 182 (fopau) x. ; Jum Bergnägen 
der Geſellſchaft Sprünge une Männerden maden. 7, 417, 
auch von gleichfam beichten Wefen (vgl. h) : Ruf deinet 
Jung’ Holla, id bier dich; fie made Srränge zur Unzeit. 
v. @b. 3,740; Auf ſeltſame Sprünge richtet bie Sprade 
nur eim Gamfler, nice ein Dichter ab, Manalis 1, 112 3.5 
Das Leben, bel. tas firtlide, bat Alug, dann ©,, bann 
Ehrirt, endlich Stand, IP. 36, 26; Peicht wie ber Iris ©. 
dur die Luft... | bipiet der Drüde Joh über den... 
Sttrem. #4. 706; Die zum gejelligen Tanz ortnet ten teben- 
ten ©. 862 (f. Bieben-S.) x. — Dar figürlicde AN. 
(b—e), 4. B.: b) Errünge maden, ib unfügfam ers 
weiſen, ſich fperren und Ginem dadurch zu ſchaffen 
machen (etwa wie der gejagte Hafe dem iger?) : Mad 
mir feine Eyrünge! Auntach D. 4, 41; SKächröder Bir, 1, 
1, 61; Bir bärten einander lange genommen, wenn mein 
Bater nicht ſolche Sprunge madıte. Weihe Kom. Ob. 3, 164 
x. — ce) Gin Keiterämann, ter Das vorausdenft, wird keine 
großen Sprünge maden [nicht weit fommen, es nidt 
weit bringen]. &. 35, 46; Weßbalb tie Gartentunft nie 
große Errunge wird machen fünten. Kohl Sütr, 1,116». 
auch: durch geringe Hilfemittel beichränft fein 0. — 
d) Auf dem S. fehn, 3. B. von einem Beſuch, der, 
gieich wieder zum Fortgehn bereit, ſich nicht fepen 
will sc,, vgl.: Auf einen S. [Mu] zu Zemant kemmen. 
Aurtbeh Gr. 33 x, namentl, auch: Auf dem S. — fchn 
(Bebibt 3, 195; ©. 20,80; 24. 857a 2.) ober fein 
(t17b; @. Au. 1, 1,52), mit Iufin, und zw, nahe dran 
oder im Begriff fein. — ©) Bieter auf feine alten Sprünge 
femme. 8.12, 65 »., auf das früher Gewohnte zurüd ; 
Auf od, hinter Jemantes Sprünge [5elihe, Runftgrifie, Epur 
1c] fommen, auch: ihm Etwas ablernen. ®. Zelt. 6, 49; 
Bo ſeie ihr gleihmeht hinter dit Sprange getemmen ? [habt 
ihr's gelernt ac.) Waarn. 3, 840%* oc; Ginem auf bie 
Sprünge beiten (vgl. 4 und Bein 2e). — f) (f. forin 
gen 1c) ber unvermittelte llbergang, mobei das Zwiſchen⸗ 
liegende überfprungen wird, val. als Ggſtz. (auch) für 
Bir.) Schriu 2a; b: Da er auf bie newtoniſche Lehre aber 
achen will, geſchteht «8 tur einen &., wie ja bie Lehre felbit 
tur einen ©. in Die Phrfit gelemmen. &. 39, 325; 374; 
(vgl. 26, 56); Statt Schritie Sprünge thun und die Keife 
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übereilen. Wöumbsint Sb. 214; £. 7,121; Ginen fo plöp- 
lien ©. von Weis auf Shmarı, 10, 129; Rirgends ein 
@, ober eine Le zw. ihnen. Mendelsfohn Morg. 279; IP. 
1, XXI; Zwar madte bie Natur aub dietmal feinen ©, 
Ww. 12, 35; 31, 463 x. — 8) (f. frringen 1d) der Be: 
gattungsaft von Hengſten, Stieren, Boͤden x. (Br +-®. 
ara. — h) (vgl. a und frringen 2a; b sc.) zum. bie 
Tpringende (büpfende) Bewegung von etwas Sadıs 
lichen: Nicht der S. des Blutes [Bulsichlag x.] macht 
tab Erben aus. Immermann Di. 3, 162; Gegen wir darum 
unfer Leben auf den ©. eines Mürfele? 24. M. 2, 20, 
Chanee, wie der Würfel fällt c. — 2) (f. fa) zum. : 
der Raum, den man jpringend zurüdlegt,, durcdmint, 
— nam, übertr. zur Bez, einer Meinen Strede: Wen 
Volt. . bis Trapezunt Ift aut ein ©. für ruterhandige Schif · 
fer. Bedenfedt 2, 17 X. jo nam. Kapen-®. (f,b,). — 3) 
(T. foringen 2i) Borſt (f. d. 1), Spalt sc.: Das Glas 
bat, befommt einen &.; Beimrife, die madher im Beuer zu 
Sprüngen werben. Usmoht Kocht. 32 2c., fo nam. auch 
im Bergb. (f. Radım 17). — 4) = 8.-Bein (f. d.), 
nam, weitm.: Hafen-®. Döbel 1, 31a und dann audy : 
Sprünge = Hinterläufe des Halen. Bracrs 9, 254 ; Saube 
2r. 259. — 5) Fiſcher.: Angel bei ber S.⸗Fiſcherei 
(1. d.), auch „Bprang." — 6) Shiff.: das Vorder⸗ 
leit (f. d.) eines trapezoidiiden Stagfegeld. Babrik 
62906; 8546. — 7) Web.: — Fach 12. — 8) weid⸗ 
männ.za)f.d. — b) ſ. Aurel 1. — 9) f. fpringen 
2, gw. nur in Zfigg. — Ifte- 3. B. au ia, @em- 
fen+®,, der einer — oder wie einer — Öbemfe. Seritig- 
rath 2, 31H; Lömwen-®. Sleim 1, 136; Tiger-®. Gub- 
ken 8. 8,313 6. (f. u), — zahlteich bei Turnern, 
Kunſtſpringern sc., 5. B.: Stand-®, obne Anlauf oder 
Anlanf-®, Suhl 1, 241; Breirober Stab ⸗S. Jahn T. 
132, ohne oder mit Springitab und ven einzelnen 
Eprüngen: Affen«, Bod-, Hod-, Sturm-, Tief», 
Bor-, Weit+®. ac. Ad.; 130 f.; Zmwitter-@, 74, 
vgl.: Der Affen-®, .. Der Forellen-®.... Unter 
ſchiedliche Brett und Tafelipränge .„., ber Rapen- 
S., ein Rad⸗S. auf dem Breit gegen der Mauren . ., ber 
Hajen-®,; ver Reif-®,.. .; gehn Tobtiprüng x. Gar- 
ori 524b, wonach wir im Kolg. nur noch wenige er: 
waͤhnen (f. auch Apate), vgl. ferner für die mit Borf, 
die entiprechenben von freingen, 4. B.: Aäls: Aal: 
ftube, eine mit dabinter befindl. Kalten werichne rechen⸗ 
artige Wand in fließendem Waſſer, die hinüberipringen: 
ben Male zu fangen. Eicelberg Thierr. 547. — Mbs: 1) 
das Abjpringen (1. d. 13), 4.8. : a) Den Lucht beim 
A. [Hinab-S., vom Baum]. Ertusi Th. 413; häufiger: 
A. eim Geiteniprung des Zagdthiers, um Zögern und Hun- 
den zu entgehen oder den Aufenthaltsort zu fihern. Saute Br. 
235; Drades 9, 254; Döbel 1, 306; 94 0. — b) (f. a) 
Wie „. ber Blip nur beim Bin» und mur beim N-e jer- 
jchmettert. IP. Freib. 82; MAlinger 6, 224 0. — ce) (f. a; 
[AT] und abipringen 1b) Selche Abfpränge eines verwilder- 
ten Gebirne. Enfe D. 5, 103; Die fühnen Abfpränge in 
ten pindarifchen Oten. Jeis 7, 674; 8. 10,93; Daß ich 
meiner eigenen Sache turd dieſen dramatiſchen A. im gering« 
ften nicht ſchade. 12, 812; 517; Nach einem abermaligen 
U. im das erbauliche Gebiet. Strauk Streitfhr. 1,90; Chäm 

mei 2,262; Dieser plöplihe A, von ibrem vorigen Betragen. 
w. 14, 56 1. — d) (j. e und abfpringen 3) Kontraft, 
Abſtand: Es ift ein großer A, ven ten Arauenzimmern bis 
zw uns. Goteer Sch. 211 0.— e) (f.a; ©) Abflecher (f. d.), 
Heine Reije: Ginen Heinen A, dahin zu machen, W. 1,170. 
— f) ĩ. e und [id]: Daß ich auf tem. bin. £, 13, 280, 
auf dem Sprung oder bereit zur Abteiſe. — 8) [9 
jum.: ein Abiag als Unterbrechung und Abweſchun 
von ter grade fortlaufenden Linie: Wit einem Heinen A. 
ter Nafe von der Richtung ber Stirn. Kanı Antbr. 274 vr. ; 
Auf einem Berg-i-e gelagert. Ouskom 3, 22, |. Bor-®, 
sc. — 2) zum. : etwas Abfpringentes: a) Forfiw.: ſ. 
Springer If, — b) (f. afpringen 4) die Abiprößlinge : 
Gine Menge Meiner Verbrechen, der A, des Glenté und der 
Armut. ChPeine 2, 149. — Aifene: (f. 0.) poffterl. 
Sprünge, eig. und übertr.; Mit ven Mffenfprüngen mei- 
nes Geiſtes. Drasangel Narc. 71; Mu Bods. und Affen. 
forunglen]. ©. 2, 120; 3, 250; @. Luc. 5,331. — 
Anz: 1) das Anfpringen, der Anlauf. 2. 1696; Au. 
De. 2, 37; 9. Th. 25, 268 m. — 2) (f. 1) der Ort tes 
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Anlaufs; verallgemeint: ber Beginn (veralt.). Lehrm- 
fein A. 1, 378; 1261; 2, 277 x. — 3) Der näffende 
(f. d.) Grind, A. impetigo. Boa D. 592, vgl. Sam. 3, 
592 (auch Aus-S.); Unfpring, Agriela 593 ı. — 

ngfls: uge.: Ungfe®, @. 11, 87, — Anfs: 1) 
das Aufipeingen (f.d. 1), in die Höhe: Das Springen 
zerfällt in ten A. oder das Auffchmellen, in das Schmweben In 
der Luft oder Äliegen und in ben Nieder-S. Jahn T. 132; 
39.3, 122; 43, 147 x. — 2) das Aufipringen (I. 
d. 2), Sih»Offnen: Die Knofye des Muntes mit vem A, 
Bäder Mat. 1, 75 (felten). — Muss: 1) (felten) das 
Hinausfpringen, 3. B. (vgl. Ab. ic); @e hab id 
Luft, im bas Grorkiumm ned einige beiläufige Ausfprünge zu 
the, 39. 16, 58. — 2) [9] Ein- und NAusfprünge der 
Befungswerke; Ginen apfisäßnlihen A. Salmeraper Dr. 1, 
126; Unterhalb des Wpfis-A-eb. 197; Sie kamen auf 
einen Berge. Alrnderger R, 2, 197 1. — Ballkttr. 
— Ber [ig]. — Bee: das Beiſpringen (f. d.), die 
Hilfe. Adartel 6268. — Bödls)s: Kapriole (ſ. d. und 
Aflen-®.). ©. 28,197; Seine Hafen-, Bol. und Luft- 
fpränge. IP. 7, 208; 9. 1, 169; Seltſame Boduferänge, 
die er feinen Tip und feine Laung maden läßt. w. 23, 
1975 Wißr®. Bagını 2,5 16. — Öhrene: ein Sprung 
oder Tanz in Ehren. 8. 4,40. — ins: 1) ſ. Ab- 
@.i1b x. — 2) (f. 1) weitm.: @., ter Drt an einem 
Tpiergarien, wo das Wild hinein, aber nicht berausfann. 
ſaubt Br. 249; Winkeh 1, 804 6. — 3) (vgl. Aut-®.1) 
Mit Einfprüngen und Eplfoben. $. 4, 26, — 4) ſ. Aus- 
©.2. — Gnts: ugw. ſtatt Ur®. @rimm bc. d. d. 
Ber. 335. — Faärben⸗: 5. B. [1f]: Alles gehörig 
fhattiert, Ritt von jenen Barbenfprüngen, die dem Auge 
wehe thun. Börar 5, 216. — Fehls: ad. 5320, — 
Bllfens: auf Felſen. &. 29, 137. — Fräpens: 
(vgl. Gaukel ⸗·S. ıc.) So eim franzoſ. F. ©. 29. 441. 
— Freuden-: Dihohke, 13,301. — @ebänlens 
[if]: @ushom 3, 3; IP. Bat. 1, 194. — Glgens: 
Sprung im entgegengelepter Richtung. Parker 155. — 
Gräbens: übern Graben. Amazıı 13%.— Häfene: 
1) (j. Bod-E&.) Satiriſche und andere Hafenfprünge. IP. 7, 
2 0. — [EA]. — Hirsw.: Hin- und Herfprünge; 
Im Hinab- uns HUnauf⸗S. x. — Höhe (f. o.): 
Mönig 15, 389. — Ärrs: Durch die feltfamflen Irer 
fprünge. @. 4, 231, vgli: Kreug · and Duer-&,; Ir 
Gang, «-Bahrt u. — Känzels: Den. thun, als Braut: 
paar aufgeboten werden. V. 2, 56; 198, f. Kanzel. — 
Kaffüpdenz [ih]: Aürmberger 8. 2,1402. — Küpens: 
f. o.; ferner [2]: @. 20, 200; Branfreih fell mir von 
Berlin wur ein K. fein. Czammel 5, 228; 7, 89 m. dann 
auch (f. Kabenſchmanz 1) — Bagatell, 4. B.: 300000 
thein'fche Gulsen | And fürwahr fein 8. Durmann F. 152. 
— Kreuz⸗: ſ. In. — Lüfte: hoch in der Luft, 
v. Bode-®,.: Bor Breuten Lufrfprünge maden. Ioflüdır 13, 
12 3. — Meiſter⸗: ein meiſterhafter. State Bar. 1, 
229. — Mäch-⸗: f. Vor ⸗S. 3, — Mitdere: f. Auf 
©. 1. — Pelle: Der Bf. des Tigers [pfeilgefhwint]. 
Seeiligray ©, 4, 18 1. — Dullle: 1) = Duell 
(f. Spring 1b). — 2) (f. 1) übertr, = Ur &.: Den 
©. feines Irrtbums erkennen, Auetboch Dicht. 2, 45; ShB. 
29%. — Dulre: ſ. ImS. — Ritfens: fehr 
großer: Wenn meine Liebe den R. wagen follie. a4. 1976. 
— Ritters: ein ritterlicher. &tämmel 7, 26 ı.; das 
her von einem zu ſolchem noch fähigen Dafallen (in 
ter Laufip): das Mecht, fein ſonſt an ben Lehnsheren 
rüdfallendes Rittergut auf bie weiblichen Rachlommen 
—— zu laſſen (Borrit). — Möffels: (f. Reb2e) 
der g des Epringers, wobei er jedes Feld des 
Schachbtetts einmal betritt. Bilguer 9b ae; übertr. : 
Seine bumoriftifgen Röffelfprünge. 39.7, 5; Weiden N. 3, 
86. — Rüds: 1) ein Sprung rüdwärts. Shleg Sb. 
7, 184 %., auch übertr., vgl.: Wenn ein Terzerom eine 
Dinlattin heiratbet, fo giebt Dies R-b-Rinder. Kanı sh&rogr. 
2, 5 (f. zurüdarten). — 2) [9] Das ſchtoffe Gebirge mit 
zahllofen Bor, und Müdfprüngen. Hat.-3. 15, 286 m. — 
Säitens [3]. — Seitens: Sprung feitwärts, — 
eig. und übertr, (f. Ab ·S. 1a; b). @. 22, 412; Ohm 
S. lAusflucht xc.)! warum ward id hlerher gefprengt? 
34. M. 2,241; @. 21,80; 22,239 0. — Giebene: 
Art Tanz, abwechſelnd im Dreis und Viertaft (f. 24m. 
3, 591): Parcius Soommw. 54, vgl.: Der lebhafte Bier 
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©... ber Polla. Ich Bar. 1,205. — Sterns: 
LB. Bi: Daß der [Fit-] Spiegel in großen Sterniprängen 
[Hernförmigen] zerbertet, Garten. 10, 1238. — Tübdess 
(1. 0.1: ein ſehr gefährlicher. Erümmel 1,57. — Toͤll⸗ 
mannds: Sougei Dr. 1, 174. — Übers [if]: Mehr 
ein U. als ein Übergang (f. d. 2). &. &&. 1, 109; 
Gin folder U. [von einem Zuftand in ben andern]. ©. 
30, 312; 9. 11, 440; Saale DMuf. 3, 70; W. Luc. 
8, 51 19, — Ars: 1) der Spring (f. b. 4b) ober 
Duell, 3. B. (veralt.): Da fah er einen Heinen U. umd 
ging bei dem Waſſer. Cuther 6, 801b x, gie. heute nur 
als Beginn und Anfang eines fließenden Waſſere, 
3- B.: Der Lac des Mouffes, ver feinen ſichtlichen einzelnen 
U. bat, ſondern fih aus quelligem Boren . , fammelt, ®. 
14, 179; Dies Waſſer hat zmeen Urfprüng rc, Btumaf 
247b; Am Haupt oter U, Des Inne. 6208; Hide 2x. nal. 
(f. 2): Ale Ouellen, melde ans den obern Schichten 
ter Grprinde ihren U. nehmen, Darmeiact Gib. 122; Der 
bes U-4 Quellen verheblt, der Nil, D. 9. 1,207. — 2) 
($. 1) überte, : der erfle (oder Urs) —— ts 
was; Das, woher es entipringt ı., Feines Belege ber 
bürftig außer für die — nach Aprlung „‚Teltne‘‘ Di. : 
Eufe T. 1, 181; Bür bie übrigen [Mbteiem) Fenme man mur 
atiech. Urſrraugt. Salmeraper Dr. 2, 49; @ervinus Bit. 5, 
76; Daß alle gemiſchten Farben aus drei Urfprüngem erzeugt 
werden. &. 39, 31; @upkem 3. 3, 107, Die Urſprunge 
une Quellen . . erforfhen und . . gründlich verſtopfen. Ceid⸗ 
nig 1, 159; ©. Sintl, 2,305; Die Urfprünge und Grunt 
lagen unfrer ungebunbenen Reben. Wadern. 2, VII m. ; Die 
fen unfern Erb+U, ſirdiſchen]). 9.; Wenn fein Beroufftiein 
ruht auf feinen Selbfturfprungen. Wücert W. 1. 215 w. 
— Blers: ſ. Sichw®, — Vöor⸗: 1) [9] voriprins 
gende Theile, 3. B.: An ten Platten ter Kapitäle find 
Vorfprünge, 6. 23, 340; An dem fihroffen Belfen , ., wo 
auch nidt ein Außtreit B. 400; 25,338; Sumboldı KiSchr. 
1, 120; Auf ter Blur, anf tem DB, Mrfıgarien Bo. 2, 391; 
Piaten 4, 286 ac. Bels-B. Platen 2, 171 96.5 Benfter 
des runden Söller-B-eb, Wilkomm Sag. 1, 139 ı.; 
bilbl.: Den Originalen defto mehr B. zu gebem. £. 4, 116, 
fie ſchaͤrfer hervortreten zu laſſen. — 2) ®. (orfprang), 
im Gafg. zum Hinterlorn (f. Achterforn), das beim 
Worfeln nad vorn bin ipringende Getreide, auch: das 
von felbit aus den Garben ſpringende. — 3) Bor« 
(Ggig.: Rad) ©, +-Eprang, F Berlauf 1b, ,.8.: 
Der wäßeridte Berferang des Dlivenöls. 9. Georg. 221 
0. — A) ll. Vorlauf 2) der Vortbeil, den man Dadurch 
vor Jemand hat, daB man ihm voraus if, und; bie 
Diſtanz, um welde man ihm voraus ift, eig. — in 
Bezug aufs Einholen beim Laufen und Springen — 
umd übertr.: Den B. (@. 10, 119); flarken ©. (5, 224); 
einen außererbentl, 8. vor Andern (32, 138, vergl. als 
Galliciem: auf Zemand. Etam. 5, 155) haben; Den 8, 
gewinnen (Platen 4, 298), Einem abgewinnen (@. 24, 236; 
Bhligel GÄf. 1,2; W. HB. 1, 110 30), — Wage⸗: 
tiffanter, gefährlicher: 24. 5446 (ngl.: Der gewagte 
@rrung. 506); Berzweiflungs-MD. Admegler (40) 78, 
— Witt: vgl. Wettlauf ic. — -haſt, a.: fprungs 
artig (f. nam. Sprung If): Launiſch und ſ. Enfe D. 6, 
325; Sie erzählte etwas ſ. Aönig Dham. 1, 309; Prug 
GihTh. 114; Die S-igfeit ihrer Vewegungen. Azslidı- 
hrab Lat. M. 11a. — Ürfprünglich, a.: uranfüngs 
lich (f. d., vgl. urthümlich zc.): Das Ur, Göttliche 1x. 
®. 22,75; Der Unterfchieb der un Tugenten von ben ab» 
gebilteten. 39, 153; Mus tem unnatürliden Imange feines 
Standes in ten w-en Stand der Menſchheit zurüdverfept. 
Ad. 7658 16.; Urf, [früher m.] mar viefe Moſchee eine 
Kirde ı.; Bin grumdett-es Derlangen, Wgumbolmt Son. 
209; Zlef-w. Mönig 15, 94 ; Rect matwrmüchfig, ziemlich 
wald. Acer Bl. 1, 80 &.; U-feit: ber ut Zuftand, 
bie u-e Art tes Seins, Urthuͤmlichteit: &. Stein 1, 146; 
Zene U⸗ lelt un® Rernnatur. Ouphaw R. 7,450; Wlebtes in der 
Kunft eime geniale U-Feit ohne Matvität? Heine Put. 2, 10; 
Von der Reflerionsbilpung . . wieder zur U-felt zu gelangen. 
ſtuald W. 2, 462%. 

Sprüß ıc.: ſ. Sprit. — Spüc (vergl. Eput), v., 
-(2)8; 0. — »t, f.; 0: Speichel (f. d. und &,-Napf). 
— ⸗en, inte. (haben), tr. : fpeien (f. d. und fpäßen) 
eig.: Räufpern (j. d. 1) um f.; huflen und f. pP. 7, VD; 
ſ. uad pruften (f, d.); forubeln (f. d.) m. f. a; In die 
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Stüffel ſ. um Andern dle Ghluf zu vertreiben. Darm 3, 
3 1.5; Im die Sänte (f. d. Gi) f. (Btiling 1, 46; m. 19, 
820); Auf Einen (@. 28, 277) oder Etwat (Alıris Dor. 
1. Rap. 6; Adere BL. 1, 22) f., ihm oder es verachtend; 
Ginem auf ven Zopf (f. d.) ſ. 10.; tr.: Das Nbgebifne 
auf die Erde (Mtäfer Pb. 3, 144), lauter Kofenfirup (D. 2, 
1101.10 — Bffg. 3.9. : @inen ac. amef. Souheif U. 
2, 170; Heime But, 2, 136 a0.; — Ausef., inte. : Sorfer 
Pr. 1, 454; 9. Th. 29, 27; Immmermonn M. 1, 257, tr. 
21; Heine Germ, 1. 256; Das Def (&rrbäcer Mon, 1, 23), 
einander polemiſch (Geine Reif. 4, 100) be+f. ı.; Yinem 
nad+f. £ 1, 514 (pfui nachrufend ıc.); Vor ſich nie» 
deref. Immermann M. 3, 253 0. — Spüddig, a.: 
(niederd.) ſchmutzig, Tumpig x. Liebudt Made. 19; 
Yommüter Lind. 2,263, „Daher SpuppAngel oder Spub- 
dert: ein Bumpenhand *, ebd, — Gpüden: f. fputen. — 
Spühl ıc., Spühl »c.: ſ. Sput a, Spül x. 

Spük: 1) m. — -(e)d; -2; =: a) gefpenfterhafte 
Griheinung: Berdammter S.! Bift du denn nicht für Die 
Fauft, was du fürs Ange bin? ſwirklich, greifbar, ſ. b] 
B. 294a; 2695; Da ward mir ein Geſicht. „Wer bift 
du, &,t“ u. Cham. 4, 21 ff; 174; 3, 299; Grabent- 
fiegner &, ter Nacht | müflen . . büßend wir . . | irregebn. 
Seine Rom. 61; 933; Gin &, | ter nächtlichen Phantafet 
(f. b). 82; Haus, welches wegen eines S-es auruchtg. 
HHez 208; Als S-e vor den Kammerfenften. Jah DM. 
209; „Brud*. Weithard 319; Laß mur bem tollen S. ver 
Belt (f. b) vorüberflircen. Wüder W. 1, 98; Hellmelf mie 
ein S. v. 2,88 10. Daher übertr. (ineinandergreifend), 
3 B. —: b) Phantom (f. d. und a); Etwas, bas 
nur den Schein des Seins hat; etwas Lrered, Nic: 
tiges ıc.: Rein Deutſchland, jonterm nur ein Reihögefpent 
.Solchen S. Acer Di. 1, 42 x.; Ein leer Werete, ein 
„Spud*, wie ibn Mägbe oft anfellen. Gsitheif U. 1, 252 x. 
und (f. ce): Allerlei thentralifcger „ Spus*. Börne 2, 971; 
Spam. 6, 299 1. — c) wilter, toller Rumer (f. b.), 
wie ibn Poltergeifter treiben sc. : Hamlet und feine Mo» 
nologen blieben Geſpenflet, tie darch alle jungen Gemütber 
ihren &. trieben. ©. 22, 164; Ohue S. [Birm] anı Auf- 
ſehen fi ihrer zu entlebigen. Muſas⸗ 2, 159; Und beika! 
fold ein ©. [bugs and goblins], wenn ich enttäme, Schlegel 
Sb. 3, 340; Weiher Rom, 83; Hand ,. wütibend.. „, 
ſchlagt mit der Faufl A ac... Der Vogel ficht.. . dem ©. 
zu. W. 12, 815 93, 110; Luc. 4, 18 10. — d) Etwas, 
wobei es nicht mit rechten Dingen zugeht: Raus mit 
dem &,, ben du [Rir] bir ausgebacht! Feugue Dr. 1, 156; 
@s wir ein „Spud*, wenn mics mit Diefem Türten fehlte 
[fehlichlüge]. Bücnt Ro. 85% se. f. e). — e) (f. d) 
ng Geſchichte, die Ginem zu ſchaffen macht 
x.: ®.! mas fängA vu jeht an? Orimm M. 197; Bei ihren 
Küffen ſchlägſt du den „Spud* dir bald aus dem Sinn. 
abtuer 2530; Daß ib manden S. [Manches abzufegen] 
mit im haben werte. Pfefel Pr. 9, a0 1. — f) Zflbg- 
nam. zu a, 3. B.: Elfen-®. Eicendarf Lirm 33; Ih 
treibe folgen „@eipmg' | dazu folgen Ungefug. Geitſched 
Noth. Borr. 2, 114 (f. e und 2); Weifter-®, Merner 
Bild. 189; Geſpenſter ⸗S. Sqhett DI. 1, 144; Seren- 
©, Sougui Dr, 1, 122; Mit tem Kinberfpucte [b] der 
Breimaurerei, Birne 4, 340; Nach ⸗S., ein ©. als nadıs 
wirfende Erſcheinung; 3. B. übertr. Assı Sütr. 2, 223; 
Ian M. 218 3; Bauge-S. [Vampyr]. 112; @inen 
Tod» und Teufeld-G, ©. 33, 199; Bor-6,, ein 
©., ber Zufünftiges verbeutet, |. nam. Witkemm 
Vom. 2, 212; 9. Br. 2, 309 1, ; übertr, : Machen werb 
ich, daß du deut Vot / S. von Veltſchen febeft. Mr. 1, 302; 
Gin Ver-S. des franzöflfhen Zochet. Ryan 1, XIX m.; 
Bis ein Woltenfpuct am anteren jerronnen (b). Görzs 
B. 197; Zauber ©. fgerdent Rap. d, 92 0. — 2) n., 
-(e)8; 0: in Zffäg.: Ge⸗ (vergl. If: masc.): das 
Epufen: Die Geifter ver Verſtorbenen, weil man ihr ©, 
fürtete. V. Georg. 303 10. — -en, intr. (babe): 
Spuf (f. d. An; c) treiben (f. umgehen 1 3b; c), eig. 
und Übertr. : rumorend fein Wefen oder Unweſen treis 
ben »c.: Geipenfier, Geifter f. ; Etwas Geſpenftiſchet, Geiſtet · 
haftet ».; e8 (f. d. 7) fpuft x. Mit Alappern und Schel · 
len ſpucten [rumoren]. &. 2, 120; 3, 28%; Im eurem 
Kepfe muß «4 wunderlid f. 10, 140; So ſputt mir (dom 
tur alle Glieder | die herrliche Walpurgienadt. 11, 180; 
Das Geihwäp . . fpuckte mur mod unter Leuten, bie 3. 
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Vibalayzi 4, 244; 19; Unter der Hausthür font [Türme] 
ein Kerl des Miniflets und fragt madh Dem Geiger. Sch. 19 2a; 
@. 2,149 ı.; Menm ihm bat zweite Glas im Renf fruft. 
2aiuel Sb. 1, 81; Bei dir ſrutt's liſt's im Kopf nicht 
richtig]. Wagarı Rint. 48; W, 2,127, Das Bile . . füllte 
fein Herz und ſputie In feinem Wehbirme. 15, 40 0. Mbnf. 
mit Uml.: Well es in dem Kaufe frikfen ſolle. Bahını 2, 
179; Die Seifler Ihrer [pramat.] Verſenen fpücten noch 
immer wm mid ber. £, 18, 375; Sichtemberg 1, 156; 
5, 304; Bhlegel @b. 6, 11; W. 15,77; Luc. 1,174 
x., vergl.: Gin &refpenft . . bat. . Thredlih geimöder. 
Andırfen dsb w.; fpifem ac. Aiſch 2, 302. — Bffke- 
3. B.: Tortenjärel, welche „.. mich anipuftem. Stp- 
tag Soll 1, 171 %.; Schaufelbilder des Wahne, mweide 
.. mitten im Reid ter Rulter .. aufrj. Altri⸗ Bit. 
1, XX »u; Daß jene Püge „.. mummehr werde aud« 
geſputt haben. Sfabrntsef Agr. 59 .; Wie ein eleftrifcdher 
Schlag dpurdipufte ihn das Brmufftiein, dad x. Aur- 
bad Dicht, 1, 113 x.z Daß feine Gefinnungen .. in ber 
neuern Zeit als tbeoretifhe Grantmarimen fort-f. @, 29, 
387; BDeoriom 2, 290 x; Die böfe Materie... fouft 
neh fchmerzbaft im ganzen Körper bermm. Sorkers Br, 
1, 273; Reinen Alpenſee, zen midhe Die Sage . . um fpuft. 
Aehl A. 3, 334 1; Meine titandfchen Ideen waren wur 
Zuftgeftalten, die einer ermflen Cpoche vorfpulten. &. 24, 
201; Im Alterthum ſpuben vergleichen Erſcheinungen wur 
vor, wie feltene Rranfheitsfälle, 3,249; Es fpufte mir wohl 
fo Etwas vor [fdrwante]. Wefel Br. 2, 220 (f. Vorfenf) 
x.; Spuft ein Ärember vorbei. 34. 154b, huſcht er, 
wie eine Spufgeftalt, vorbei 10. — -erfi, 1.; -en: Ge⸗ 
fouf: S-en, die das Haus in fo böfen Ruf gebracht. Bayıdı 
2, 1815 Songue 9, 100; 124, vgl.: Teufliihe Sp üderel, 
Kodemphil, 2, 286; Spdderel. dd. — -hafl,a.: ges 
fpenfterhaft: S— Arapen. @upkom R. 9, 360; &-r# Er- 
ſcheinen. ſewald W. 1, 306; Ein |. Wunder. Momien Pink. 
65; S-e Weftalten. Prug SfhEh. 117 30., vgl.: Sputig. 
fubojagkhn Amf. 209. 
Anm. Spuk, mbb. spuc, nieerb. «pok ſdazu apöken 
w., Brrm. W. 4, 961, vgl. — nad der abentewerlichen Gier 
fat — Spöte, L; -n — Affenſtſch, Chimaera mon- 
strosn. Oken 6, 04), auch Spügmiffe Suiher 1,2595; 
Gefpügniffe 3196; SW, 61, 297; Spüfnie, 00, 
108; Spugnuß. Mattefus Lthr. 20b; Bradnie. 
Bodenphll. 2,286 ı., ſ. ſpuchen, ſpuchten — fmıfen. 
am. 3, 554; Spuchten, pl.: Trugbilper, Nusflücte. 
555 u. Die Schreibw. mit „d* ift gegen bie gw, Ausior. 
une Mifventung erregend iſ. Epnd ıc.). 
Gefpül, n., -(e)6; 0: 5 mahren, Anm.). 
Spül-r, f.;-n; Epuls: 1) Kiel (ſ. d. 4, vergl. 
Beje) einer Feder: Nie führte Me bie ©,, | die frifelnte, 
der Feder. Daumer 1, 76; Heine Rom. 154 ı,; Schlant, wie 
eine Beder-®. Sangbeim 1, 164 1.5; WBänfer, Haben», 
Shwanen-B.; Schlag-S., ſ. Schlagfeter u. — 2) 
(f.1) Etwas mehr od. minder von ber Geſtalt der Feder⸗ 
&., |. Acm. 2, 563,3. B.: a)weidm. Epieß(i.d. 3a) 
zum Feſtfteclen der Garne. — b) nam. aber (tie ah. 
spuolo) zum Aufiwideln von Faͤten (mozu noch heute 
.. Feder⸗ San dienen), beim Spinnen, Zwirnen, 
eben ıc., vgl. Epindel und 4. B.: Asrmerih 1,192 8.; 
3, 242 fi; 505 fu. 0.5 [@rinn-] Nav und 8.9.1, 151; 
2, 29 m.; Der Eintrag auf Meine S-n gemunten, wie fie 
ins Weberſchiffchen paſſen. &, 19, 50; Die Heinen Spül» 
dem, 51; Weiübucdene Heine Syulden und Schäpsen. 
Krünis 9, 497; Sn für die Weber, ſeweald &eb. 4, 21; 
Gin Gewebe mit goldener S. [, Spintel*. Wirdafa] Ah wir 
fent. 9. Od. 5, 62 0. , auch bildl. 3. B.: 8. 35, 11; 
Ihr Lebensfaren aud ſchon von der ©. abgelamfen. Hebel 3, 
298 (&bümmel 2, 245) .; IM dies Gedicht Faden von 
feiner 2. | oder Gewirt von frembem Weberftuhle* Mäder 
Bat. 1, 59 10.5 Biibg. 3. B.: Au jeter Arbeits @,, 
alfe zu je zwei ober drei Borraths+&-n [ber Doublier- 
mafdhine], Aarmariıı 3, 244; Ienachten ver Haben von ben 
Aufwinde-S-n fdineller . . angezogen wirb, 248; 252 
ı.; Garn-S,; Schieß ·S. (f. Idiehen Ih) — Web: 
ichiff, Schüge (mit den S-n), vgl. (f. Ztatder 2, 16%): 
Yäbhrleim, Weberipülein, darauf fie das Garn win- 
den, bamit fle felbige defto lemmlicher in das Weberſchiflein 
reden ump binpurdicleßen künnen. Eier Zaridl. 151 
x. — 3) Salzjm.: (f. @rule 2) Kanal zum Abs 
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leiten des wilten Maflers, T. Krifa 2, S11e. — Spüle, 
f.;-n: 1) Drt, wo Waͤſche gefpült wird (f. Shörfe 2b). 
— 2) Gefle (f. d. 1; 5 und Geffenftein), Rinnſtein: 
Die Ente entwafcelt der mubrigen ©. Eludius (Eampr). — 
Spülen: 1) ır. , audı ohne O©bj. : Fäden auf die Spu⸗ 
len (f. d. 2b) bringen, 5. B. = ſpinnen: S. .. und 
nähe. Freitigran SW. 6, 317; Bell ih... Hefrinnft ger 
fpulet. @rchard W. 60 x.; ferner als Vorbereitung zum 
Weben sc. — 2) (f. 1) intr.: in Bezug auf ben 
ſchnurrenden Fon des Epinnene (f. d. Ih): Wan lief 
de Aabrit ſ. und ſchnutren. Immermann M. 1, 56; Ihre 
f-dem tollermden Lohtöne, Cſaudi Th. 95 und von Kapen. 
579 x. — Zfpg. zu 1, 3. B.: Garn von ter Wind‘ 
ab-+f. zum Beben. D. 2,151; Er „froblt” vie Woden ab. 
U⸗qdtl 1,254 30. ; bilbl.: Bis. , | ab das Leben ih feuer. 
Aradı 53 ı.; Die Robfeite wird auf Spulen gewidelt ober 
ohne vorausgegangue Auffipulumg ı. Aetmatſqa 3, 233 
v.; Kann fie 'was er-f. ſdurch ©. verdienen]. @. 1%, 
41% — Spül-en (abd. spuolen, mhd. spüclen), 
iner, (haben), tr. : 1) von beiwegtem Waſſer oder Ahn⸗ 
lichem: a) inte: mit leichtem, ſpielendem Wellens 
ſchlag auf Etwas treffen, es berühren, 3. B. eig.: Die 
Blutben oe. ſ. S. 1, 147), bis beran (24, 224); über Kieſel 
(Pisten 1, 159); um Gärten (216) se. ; bildl, : Gin Erben, 
das nur leicht bimgleitent an die äuferfte Oberfläche des Diem- 
ſchen ſpalt. Oderes D. 55; Spulſt zu denn, o Zeit, mit keiner 
Melle über jede Freude bes Lebens? Ehoiiiller 1, 52 1. — 
b) er, j-d (a) treffen, berühren, und nam, mit Angabe 
der Wirkung (vgl. 2): [Hamburger] Sprichwort, e# dürfe 
nicht zuwintern, che Die Keller [vom Hedmeafler] geſpalt felen. 
Gartenl. 9, 6366; Spulte frif und leicht bie Welle | vie 
fdönen Kleider rein. &, 34,303; Die Wogen . „, Me unfer 
Uier hohl f. 39. 31, 18 ; Eine Meife hinunter, die die Regen ⸗ 
waſſer im Belien geſpult und gerifien haben, ieh R. 5, 347; 
Srül uns [o Fluth— geronnene Sonnen [Bernftein] ans 
Sand. Werner Oſtſ. 1. 13 ıc. und im Partic.: Wühlenres, 
f-tes | fühlentes Trãntchen. &, 8, 252 8. — P) tr.: 
(f. 1b) mit perfönt. Subj.: Waffer ſad wirken laflen : 
Die Seife ans der Wilde; die Waſche f.; Etwas rein ſ. 
BD. Ar, 3, 308 9.; Den Zopf mit Waller f. 3. Merl. 8, 
28 w.; Den Staub som Leib f. (abrf.); meton.: Seinen 
ihönen Leib vom Sommerftaub zu f. w. 12, 63 (gi. 
ab+f.); Die gichtiſchen Schmerzen ber Liebe | aus den Gliebern 
zu ſ. S. 6, 50; Sie fpnlte das Wafler durch einander. Wal- 
deu R. 3,98 ı6.; Die Epeifen in ten Magen (od. binahbr, 
binunter-, binter-)f., trinfend; auch: Mit feinem 
in beißendem @ifig | reingefp ieleten Ohre. 8. 11, 101 m. 
— 3fiba. vgl. : waſchen, plätiern, ftrömen ıc., 3. B.: 
Abs (1b; 2]: Den Shmup x. von Etwas; et a.; Daß 
fie dem wuſtigen Morb a. den Wunden, V. Dr. 3, 1809 m; 
Ver ven [Band] a-den Wirkungen teb Direret ſicher. Dut- 
meter Gib, 33; Spulend ab der grünen Berge Hiupter, | 
fpälend aus ten Lehm voll goldnen Sandes. Astatt SE. 4, 
39; Gr ward ven den Wellem abaeirült. Aelcgatita Rh. 2, 
6 fortgefrältn.; Dbme abipielentes Waſſet. Aohl 
9. 3, 255; Dler foielt fie [die Blutb) Agſtein ab. Kahentrin 
Sorh. Vi. — Ans: 1) Ita; b] Die Wette sc. Mpült 
— an Atmas (Platen 2, 284; W. 22, 205 ac.) oder tr. : 
«4 (18, 190; Sur 3, 454; 4, 106; @&. 31, 226) an; 
bitvl,: Das flade, unermüpdete A, umbereutender Mittel« 
mäßigtet. 91, 23 x. — 2) [1a; bJtt-ter Schlamm. 
Paten 2, 247 0.; Das Meer ſrnlt Schlamm, Erde x. an, 
(vgl, anihtwemmen), Dazu: Die hohen Anfpalumgen 
Sy angelpülte Land]. Withemm Bald 223 x. — 

uf⸗ 1) [2b] Die Sanphägel . ., welde dort Me See 
aufgeſpulet bat. Möfer Pb. 2, 325 (emperf.),. — 2) [2] 
(Das Geſchitry a., aufmaihen. — Aue⸗: 1) [ib]: 
a) fpülend auswerfen: Secherne und See ⸗Igel ausgeinlt. 
©. 23, 224 6. — b) Theile aus Etwas fort:f. — und 
(meton.): «6 dadurch aushöhlen (auswaisen), ſ. ab-f. 


Hörner v.; Ausipalungen und Bermüflungen, welde ( 


Ströme .. veranlaflen. Hohl M. 2, 149; Das Thal. . 
tur Autjpielung von Dolomit und Bipslagen entlanken. 
«ihuri Tb. 468. — 2) [2] Die Seife aut vor Waſche —, 
vie Wilde a.; den Schmup aus ber Flaſche a., — bie 
Blafen, Tafſen, Besser x., den Mumd (rein) a.; bildl, : 
cuihtt 5, 300b; 31T; Chümmel 3, 47. — Ber, tr: 
1) [1b] Exam. 8, 278; ©. Dr. 11, 683 2; Ger (MW. 
20, 139; @. 14,140), wellen« (5, 97) befpült se.; bilbl. : 
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IP. 9, 74; Ehümmel 4, 63 1. — 2) [2] 3. ®.: Eis t. 
[teinfend]. — Durch-⸗: 4. B. fib]: Die Alüffigfeit, 
indem fie die Planzengefäße durchſeſhet und darchfrulet. @. 
39,360. — ins: 4. B. [tb]: Die außere Doffle- 
rung , „, twelde bad @, ſtes Deit) verhindert. Arünip 8. 
670. — Ents [ib; 2]: Radıvem die Woge den vielen 
Sqhwein der Arbeit | ganz den Gliedern entiphlt. V. I. 10, 
574 10. — Förts: 1) [1b]: in Rürkerer Wogenfihlag 
teutfcher Voltetraft bat biefe Berbilpungen fertgefpült, Freytag 
B. 2, 255; 34. 54a. — 2) [2] Den Shmup f. x. — 
Hfrr a: 3. ®.: 1) [fa] Heran-f-de Wellen 1. — 
2) [1b] Der heran; bimyu- (9. Db. 4, 300) gefnhlte 
Schlamm se. ; bildl.: Was wir empfunden, fpült binmweca 
das bunte Weltzewühl. &, 1, 62 x. — 3) [2] Das zu 
harte Brot Hinab+zwf. Mamier F. 3,199; Den Schaden | 
wierer aus meinen Gliedern rein beraus-uf. ©. %, 
256; Bald ift der Kampf des Ledent and dem Bufen | bin« 
weggefpält. 13, 520. — Mäder: z.B, [2]: nach⸗ 
träglich ſpülen. — Nieberr: hernieter-f.: Den Staub 
m. Serrig 90, 458 10. — Übers, tr.: 1} [1b] Wo die 
Flurb . . | Die Belfen uderſrult. @. 13, 62; 23, 191; 40, 
196 ıc.; bilel.: Weihe Schidialswogen Fönmen une nicht 
B, Babel 2, 4458. — 2) [2]. — Um-, tr.: rings 
besj.: @. 1, 61; 9. 13, 63; Platem 2, 29; 106 c.; 
Meerumipült, Edem. 6, 297 ıc. ; bilbl.: Hier umſpulte 
mich der Gein des Niterihums, &. 21, 260; 3P. 22,128; 
Wade, NÖ, 157 x. Umipnlunmg. Dagpefen 4, 209. 
— linters: tr. [1b]: ſpülend unterhöhlen [unter- 
waſchen): Die unterfpälte Scholle, Bronner 1. 179; Aeht A. 
3, 274; Sütr. 2, 72; Datuf. 1, 1,589 10, — Vers: 
3. B.: 1) [1b] Die See verſrult — dat Holz ſſorttrei⸗ 
bend. Goldammır Litth. 34], die Spur [verbedend] sc. ; 
Die Belle verjpült fih zu Schaum, und fo bilnl.: Ib 
möchte zu weichen Schaume | ver-f, meine Gluth. WaMäker 
2, 169 10.— 2) Maler x. (f. verflöfen 1): Iene feinern 
Töne une Berfpälungen, Suljer 2, 4536. — Wiege: 
forte, hinweg⸗ f. Miebube Sr. 1, 65; W. 10, 282 oc. 
— Zur: 3.9, [fa]: Die Wellen frülen dem Ufer au, 
— [tb] mein Gebein (&. 13, 342) ıe, ; auch [1b]: Gtwas 
(mit Schlamm ıc.) 4, Judecken, Schließen (90, 196) x. — 
-icht (-ig), n. (m.), -(e)6 ; -e: 1) das Spülmafler, 
nam. das, worin das (amupige Kochgeſchirt abgeipült 
iſt und as fo nam, als „Trank““ (f. d.) für bie 
Schweine dient; daher auch verallgemeint von ähns 
lihen — nur noch fürs Vieh zu benutzenden — Flüfs 
figfeiten, 4. B. Branntwein®-&. — Schlämpe (ſ. d.), 
das nach vollendeter Deftillation in der Branntweins 
blafe Zurücbleibende sc. Broden 9, 266; Chämmel 3, 46; 
D. Georg, 249; Im Barhbans auch das Spiülig trink er weg. 
Ar. 1,194 3.5 bill. (vgl. Mbub): Lauwarmes Spi- 
licht der Sentimentalität. Geime Lut. 2, 29 ; Immermann 12, 
140; Alle die Stade, vie feitbem wie ein nie verfiegender 
Spüliät zwiiden den Kouliſſen bersorgebrotelt ind. M. 1, 
575 w. Sur. 1,326 5. — 2) (f. 1) felten: ber von 
Fluͤſſen x. angeſpülte Schlamm. Dur. 1, 1, 577 x. 
— Spülig, a.: (von Waſſer) fhmugig: trübe (f. 
Spüliht 1; Spnte 3). Seife. 

Spind, m. (m), -(e)d; -t, Spünte; s: 1) das 
©. Loch (f. d.) und: der es verfchliehente Zapfen, 
Grimm M. 102; 193; Geuken 3, 271; ©, md Boten 
mit Danben und Meifen verlieren. Suiher 6, 26b x. , beft, 
GFaß-®. Daneben (veralt.): Den Sronpen. Bilder 
Ans. 1,414, vgl.: Tranf aus tem Bonten. fimb. Eon. 
586 sc., ſ. Bunte, Anm. umd Diez 573; Balder 1, 248 
„. Auch von ähnlichen Offnungen und Berichlüffen, 
3. B.: Schlauche ohne @-e [unverichloffen]. Bad Mar. 
1. 10% ſcherzh. ft. Arſchloch (ſ. S-Loch). Krder Hafın. 
911,9 x., ſ. die techn. Mnmwend. (2—12), theilmeis 
(f. 35 8) andren Stamms —: 2) (f. 1) Artill.: 
&,. Zapfen, Wuntpfrori, ſ. Biropf ie. — 3) Bid, 
vergl. 8): ©., Spinn (f. d.). Sam. 3,572, Schlicf 
(2.1). — 4) Bauf. (vol. 1; 5a): eine beitimmie 
Stelle im Dach, die man bei Feueregeſahr abdeckend 
öffnet, um fchnell zu ter ſonft verihloßnen Offnung 
der Feuermaner zu gelangen. — 5) Bergb.: u) 
(oal. 154) Städ Holz in der Offnungan ber Kolben⸗ 
roͤhre eines Runftfapes, durch melde Offnung man 
zum Kolben gelangt. — b) — Wetterthlür. Ansung. 
— 6) Brunnenmad. x. (f. 1): bie Ofinungen 
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der Wafferleitungsröhren. — 7) Dredbsl. (fi. 1): 
Spande, Zapfen, Hölzer, womit ber abzudrebnde ante. 
an bie Spindel befeitigt (eingeipannt) wird. — 8) 
Forſtw. x. (vergl. 3): ©, Spint — Eplint, — 
9) Holzarb.: vie hobe Kante eines S.Bretts (1. d. 
und fpänven 2), z. B.: Gin Brett, ven Fenſterrabmen auf 
ven balben ©. einen halben Zoll bob abiioien u. — 
10) Hüttenw. (f. 1): a) bei nafler Aufbereitung : 
Offnungen (8. + oder Fusrragetöder), woturch Die 
Pochtrübe fortgeihmwernmt wirt, und: Zapfen zum 
Verſchluß dieſer Ofnungen, wie aud: ter die S.⸗ 
Löcher enthaltende Theil, — b) Sohlſtein, ala Ber: 
fdıluß ber Abzucıt bei Schmelzoͤſen. — 11) Echiff. 
1.1): Stüde Holz zur Ausfüllung ſchadhafter Stellen 
in Planfen und Balfen, (neutr,, Dobak 3554). — 
ı2) Waſſerb. (i. 11: S.. Teih-®,, Zapfen, ale 
Werkbluß im Ablap eines Teiche (f. Diönd 9) u.ä. m. 
— Spünd: ĩ. Spint. — (Spunden), fpiinden, tr. : 
1) die Dfinung zu einem Bebältnis und damit 
dieſes, wie auch: Etwas in tasielbe hinein ver 
ichließen, 3. B. in Medibg. (val. ſperren 2b und ein 
feinmen 3); Ginen ins Geſangnis deine), ibn aus tem 
Haufe (aus) f. (niebed,. ; in-, at-spunnen), — allgım. 
hochd. aber — außer Zigg. (If. ver-f.) nur in Bezug 
auf Sachliches, das in ein Behältnis geidylefien wird, 
nam. von dem Verſchlus gefüllter Haller »., durd) 
Ginfigung bes Spuntes (j. d. 1) oter tes obern Faß⸗ 
botens: Ein Haß f.. zur, ver-ſ. Wein ıc,, Wiehl im ein 
Bap f.. eine; Zwelf [Rmge) fulle mie am und ſrunde 
fie alle mit Dedeln. V. Dv. 2, 354 — verfrunde m. Wie- 
dal —= Du wirft mir 12 Sigel dee beiten Inheiten eins 
einfällen und die wohl veripenten. Ssaibenreiher bi; 
Zöfte den ſrundenden Dedel, V. Od. 4, 342 0. — 2) 
Breiter, Planten X. (in eiuanter, zufammen», ver-)T., 
fie durch einen Falz (ſ. d. 3), eine Muthe (f. d.) in 
einander fugend verbinten, |. Erm 9 und vergl. 
(f. Epund 1 x.) eim-, verzapfen; dann auch: mit fo 
aufammengefpündeten Brettern befleiden: Gr fpünter's 
mat Holz immwentig und täjelet den Horn des Sauſes mit 
Tännendretter[n]. I. Kön- 6, 15; 4; 20 x. und verallges 
meint: Sie (tie Schwalben] vertleibten gar mobl und jpun- 
deren zart ihr | Meines Gemach. Hengari ?, 502 (H1slberg) ıc. 
— Zfipa. 4. B.: Auf: [1]: Zugeſpundetes öffnen: 
Bier a. 10.; Daß ich ibm getent, die Rafen aufjuipunden, 
bie er fo ſeſt gugeipumber hat und nicht riechen will 26. Lutter 
e,358bx.— Nass: 1) [1]. — 2) [2] innen mit 
geipünbeten Brettern »c, beileiten. — Gene [1]: 
„Das tommmt unter die Schelle!" Ws wird eingefpünnen, 
fo fann ber Teufel micht in den Stall. Dasır Sopb. 1, 114 
x.; Übertr.: Daß fie ihren wielfeitigen Gatwarf aus · 
ſchlieñend im eine Dietapber ec. 9. X. U, 407; IP. 34, 
29 x. — Gnts [1]: (vgl. auf-f.) Dub ver Eiweiß eut ⸗ 
feumbet, | mit Kraft aus allem Poren dricht. Mücken fir, 1, 
23.— Vers: 1) [1] Sie verſrundete einen topten Hund 
im Sarg. Hammer RH. 315; Mus ver Grude, im welcher ich 
den König Gnzie verfpündel, Immermanz Mi. I, 53; Dur 
einen vorgefiepften Plot verioumder. 2, 161; Man ver 
ſp u udet bis Gab. Karmaricı 3, 618; In einen Sarg gelegt 
und, .nod umverfpuntet, Luiber @UWE 0, 354; Mufäus 
Di, 5,108; Die Ben Dfen snnipundete, V. 2, 153 m. — 
2) [2]. — 3a: [1]: 5. Gaſb. aufi.: Sienenzellen mit 
qugefpunbeter Brut, Kirn Bien. 12 0. — Zufämmens 
[2] ꝛc. — Spünd-er, ın., -6;5 um.: S. Bier, 
Wein+®., Schröter (j. d. 4 und ſpunten 1). — -ig, 
a.: Bäd.: ſchlieñg (1. d. und Erune 3), — -ung, 
f.: en: das Spunten (1; 2) und daher (S hi ff): 
Kerben, Vertiefungen für tarin einzulaffende :Blanfen, 
— gew, miebrd.: Speonning. — * Spünk (engl. 
frönf), m., -8; O: feurige Kraft, Murr di. Mait, 
Anım.). Schere Nem. 1, 29; Graz. I, 14. 

Spur, f.;-en; s: 1) ter Gindruck, den Etwas 
ba, worüber ed binmweageyangen, binterlält, 4. B.: 
u) Die S. eines Wagens, der Käter, Hann in @lıs .. Aug 
zum Ziel der Alammenräber S. WOumbsidi 1, 348 x. 
di. 2). — b) Die, eines Wiles (ſ. Bäbrte III 3) — 
nach Saubere Br, 259 nur von niedrem Wile, nad 
Andern nur von geflauetem —, doch 3. B.: Sab nicht 
&. von Hirſch neh Häslein, Jeciligrem 9. 265; Des Kenn- 
ibiers 8. 34. bib; Die breitfoblige ©. eines Büren, 


æoaadets, beutjchen Worterb. Il, 
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«fawdi Tb. 443 10... d. — e) Die ©, eines Menſchen, 
3. B.:- Ginen Bubel, ter .. ſich auf ver ©. det Herren 
plagt [ihn fuchent]. o. 11. 48; Srremm mach des Kintes 
©. 34. dba; Saaıc., ſ. d. — d) Hieran (ij. b; ec) 
ſchließen ſich Wendungen, bie — mie eig. — au 
übertr. gelten (vgl. Bäbrte), 4. B.: Zemantes x. ©. 
entweden (Botter 3, 449 36.), verlieren (dd. 71b), folgen 
(Sceiligeorh 2, 111; Sraisfielb Peg. 1, 50 26.), verfolgen; 
Gr wirt auf manderlei S-en gerathen, aber keine verfolgen, 
$. 11, 457 20.; Was if mir jet am keiner Gunſt gelegen ? 
ich babe eim ganı anter Wiltbret auf ber ©. 1, 244; 12, 
350 1; Auf er ©, (W. 9, 17% 10), auf ſalſcher 5, 
(Paten 2, 58 16.) fein; Die Stridreiter feien ibm auf ver 
S. geweien. Drrniaus Webm, 117; ©. 34, 2»3; 20, 327 
».; Daturch lam Leibsig auf die ©. feiner Suporbefe. £. 
11, 182 2.; Ginem auf die (Falk &. 212 3.) — ober: 
auf feine (34. 432b; W. 24, 12 1.) ©. femien, ihn 
auefinten, entderten ; Wenn id . . feinen ſittlichen Gigen · 
ſchaften dadurch auf bie S. fommen wollte. &. 22, 373 .c.; 
Genen auf vie S. bringen (Chümmel 2, 157), ihm amf me 
©. belfen (W. 9, 13), ihm won ter ©, abbringen (T. 12, 
208), ablenfen x; Einem bie &. ablanern (ſ. d.) ıc.;5 
auch: Dem Räuber auf ver ©. zu jagen. ©. 13, 28, ihm 
(unmittelbar) folgend; Auf ker ©, ves Griechen und des 
Britten | iſt er dem beilem Ruhme nachgeſchritten. 20. 
9ub; D. ©b. 3, 96 ı.; In Iemanbes ©, treten, Orklm- 
ſchiager So. 25%, vgl. Fußtapfen und 2 ac. — e) z. B. 
von Wetterbicen: Ihres Laufes furchtbate ©. | gebt 
vertiunend im Sande verleren. 34. 4916; biltl.: Der 
Gebräuche tiefgetreime ©. Ita ıc., ſ. f. — f) mit mehr 
oder minder zurudtretendein Bilve (vgl. Ginprud 2); 
Gtwas, woraus man — tie der Zäger auf ber Faͤhrte 
(1. b) das Borkandenfein von Etwas erlennen und 
anfprechen kann, und zwar in Bezug theils auf bloß 
früher — theils auf ned Vorbantnes; Die S-en ven 
Gtmwas tigen (G. 5, 7), amstligen (39, 120), wertilgen 
(13, 157) 20; Bir aller Eorafalt lihtgegugie ©. | aus 
biefer Wuſte Iramerflp verfhwinne. 14, 206; 12, 16; 
Guuhew N. 8, 449; Piloten 6, 18; Pray Muſ. 1,45; 
2, 13; 34. 224; 77a; Daß auch bie ©: (f, g) bin 
ſchwinte vom großen Bam. 9. 3. 7, 463; Dw. 2, 143; 
Ride S-en, ſondern immerwäbrente Ausftrablungen une 
solle Ürgieungen des meädrigfien Gentus. W. 33, 251 
w., 1.8 — 8) (ſ. f) bel. oft mit Hervorhebung 
tes Geringen: Die geringite (Ferfer R. 1, 179); tie 
leiſeſte (Aompert PA. 2, 29); bie Neinfte (£. 12, 515) ©; 
Gine leichte S. vom chatten einen Üültdens. W. 23, 
33; Mit umvernserflidden wenigen Sen von Blattern. 
Wiedemann N. 1, 35a ı., auch werfl,: Ride finden 
wirft da eines Meinen Spurlins groß. Wohren, 2, 126%* 
Pkrlifus); Suchen nad einem Spardien Pulitit. Deiksz. 
10, 254 dj. Spier 2) ac. und nam. oft verneint: Keine 
S. (f. Weis, 5, 10 ff), nicht tas Geringſte. ©. 23, 
251; 30, 325; 445 ı., Sch. 44 60 a20. Da war and feine 
S. von Neugier und Verſtand. W. 1%, 7 ac.; Wlles obne 
eine &. von Brömmelei. 21, 269 ı0.; Won ngi. faum bie 
©. @. 12, 140 x., dagegen ugw.: Fur Aladı iſt heine 
©. [mit die geringite Möglichleit], Mayen 2, v4 
(bei Homier 8. 1, 277: Zeit). — 2) (f. 1a) Gleis (j. 
d.), 4. B.: Die ©. eines Wagens, Schlutens si. (bevam.) 
Hunze (}, d, da und S,-Magel) ıe.; ©. bulten; Kalbe 
©, fahren, 4. B. beim Ausbtegen; 8 Tonnten nur Heine 
Laftwogen durchs Yand Fommen, welde eine S. ven brei 
Saul hatten. Dayını 2, 314; Yin; 8, 14; Durd pas 
Dorf ift der Weg ſchlecht und enge &. .. Weniaſtens keiber 
eine breitere ©. keinen Anftoß. @. 10, 204 ff.; Damir man 
die &, dee öfteren verfepen fünwe. Möfer Pb. 3, 2n2; A. 
ssb ac; Doppelie (oder Deprel)®. ver Giſenbabhn. — 
3) in tedın. Anwend. Vertiefungen zu beit. Zwech: 
a) — Pfanne (f. d. 2d) einer Epintel x. — b) 
Bergbe, ſ. a; ferner: Kerbe beim Bohren ker 
Schießloͤcher c. — e) Deidyb.: Loch für ben unterſten 
Sorten ter Beſodung. — d) Hüttenmw. : freisförmige 
Vertiefung im ber Bitte des Hertbodens fir Das ſich 
tarin anammelnde Metall x.: Die S. (aus-Jidneiden 
se. dl, auch aufrennen 2b), — e) Sciff.: tie ums 
ſchließende Offnung, in ber der Aus eines Mate, 
eines Gangipille, der großen Beting ſteht sc. (1. auch 
Sarıd 18). — 4) zuw.: Epürfraft, Wittrung: Der 
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Schnupfen ,. | benimmt mir alle Kraft, das Wilbbret auf 
zufpüren, | Deümwegen konnte du mic führen, | e# mangelt 
bir nicht an ter ©, fihtoer 123; Bo ac. 

Anm, Hbo,, mbb, spor, u. (f. Sporn, Anm.) fo 
noh: Das Spor. Hands ©. 2, 25; 20; @efper. eb; 
115; Wlan ©. 424 x. (iſ. Aqm. 3, 575; 576); Das 
Buffpeor. Mobenhegen Är. 507; 521 30, auch: Das 
Spur ber falauen Linden, Madel 1, 109 m, vgl.: Des 
Hirjpet Klauen and Deipür, Dear 46 (auch Berab.: ein 
in unbereutenter Menge vwortemmentes Gr. Sceugenfur 
v8,[.1g). Spuren, abet. spurjan, mbe. spürn ı.; gr. 
Wir ein Spierbund, . bas Wild aufipiert, £. 4, 28%. 

Ifsg. nam. nach den verich, Müancen von 1, 
lelcht zu mebren und zu verfichn nad folg. Bip.: 
Aiter-E-en trägt, | Daumen-E-n trägt beim [bes 
Buches] Titel [HF]. Sreitigeasn Ward, 144; Betinge®. 
[Fe]; Dur die ewige Ratur | väftet ihre ſder Liebel 
Blumen-®. Pfad, f. 2; vgl. Rofen-©.]. 34. 118; 
Diejer Self, gebilzet | durch Wortes Hand umd Die der 
Weniden .. trägt .. die Doppel-®. [IF]. Seeiligrang 
SW. 5, 302; auch [2]; Bahr-®. [2]. Yogı De. 1, ı 71; 
Glammen-E, [2, das feurige Leuchten]. Freitigrem SW. 
1, 115 Daß bie Frevel-®, [ib; f] | aufſagent alt · 
begangner That id wittere, Woembeldi 3, 79; Buf-S. 
(1b; ce]; Sein Kant war ein Hain, trug Götter®. 
(11). mohnike Br. 23; Himmele-®, (1b; f] (weitm., 
veralt.): bie nicht auf der Erde (als Fährte) einge: 
rüdten Hiridigeichen. Döbel t, Ub; Sleming 3. 5b 
Dimmelszeiwen) ; Laute Br. 262 x,, ſ. auch Götter-@.; 
Dieien .Gedanten war id auf det Jagd-®. [1b; d] nad. 
9. Werd 1, 11; Raıı®., f, Rattiparren; Auch nicht bie 
Heinfte Keim®, von dramatiſchet Santlung [ig]. Atahr 
Mar.-3. 5, 9); Runel-&-en [IF]. Rep. 2, 3; Die Lip 
©. [1b; f] von dem Aude bes Brepheten. Heine Rom, 226; 
Hungart 4, 269 0.; Waft®. [de]; Kar-S. (1a; 2]; 
Der Kiefen-G, (Cham. 4, 155), ver Rofen-©. (a0. 
198, vgl. Blumen»®,) felgen; Schleim · S. durch 
Schleim bez.]. Heine Reif. 4, 132; Schlitten-S. 
(1a; 2]; Spitus. [Be]; Wagen-®. (10; 2] w. 

Gefpür, n.: ſ. Spur, Anm. — Spürbar, a.: ſich 
fpüren (1. d. und Zfipa. ) laffend, mertlich. Sasater 1, 
9; W. 31, 255,95, 213 X. Un⸗ſ. Dijohke I, Ion ıc. 
— Spüren, inte, (haben) »c.: 1) f. gleifen und Ziipg. 
— 2) |, Erurefl. — 3) ſ. iperen. — 4) f. früren 1, 
— Spũr-en, tr., intr, (baben) ac. : wgl. wirtern: 1) 
bie Epur (f, d. 1b.) von Etwas (auf)iuden, weitm. 
und übertr. (aud „irren“. Addent): a) tr., felten 
Gi. 2) außer hing: Die Bährte ſ. Gagrdsen 1, 59; 
Winen [aufz] 1. une greifen. £enau 9. 164 u. — b) refl. 
{meitm.): eine jo und fo beſchaffne Sput (Hährte) 
jeigen. Döbel 1, 33a; Winde 1, 394. — c) gm. 
intr, : (Mag Gimwar) f. Gribel 48; ©. 13, 25; Bub. 3b; 
Eich N, 1, 953 10. — d) Dazu: Spürer, z. B. von 
Hunden. Gntjeni 603a; Ad. b6sa; V. 2, 120; Dr, 17, 
sırıc. (j. Erurbumd) und von Perſ. (vgl. Epäber ıc.). 
Dede Grnpf. 4, 13; Ib bin ein alter Epirer | und längft 
Von auf der Spur, Seeiligrag SW. 1, 420; 34. 1500 
u. 0, bau: Spurerci. Eafe T. 4, 180; D. 6, 345. 
— 2) (. Spur If) Etwas durch feine Wirkung 
empfinten, gewahren: a) Etwas f., in ſich, an Jemand 
x. 1. Bam. 20, 7 2.; 8.3, 200; 19, 374; 20, 08; 
a4. 2056 u. 0., auch: Wird Riemans doch Den neuen 
Dieifter f. Smas A, 147 0. — b) mit abhäng. was 
(Mär Br. 2, 220; 3a. 776 16.); wierdel (Matan» 307) 
u; tod (@, 9, 2u2; 34, 160 1C., veralt.: Dem wir oft 
geſpurt haben, Laß ıc. 2. Mor. 8, 22) ı., zum, mit Mor. 
und Infin.: Da man ben Aminger erzittern gefpürt. Cham. 
3, 254; @ödingk Lieb. 22 16. — Zfßg. gw. tr., vgl. 
die von merken. wittern 36,, ſuchen ıc., j. B.: Abs N: 
die Fährten eines Diſtrifts aufſuchen. Kaubı Br. 236; 
GSartenl. 11, 3270 M.; Hansbl. (55) 2. 290 16., feltmer: 
Der Fa bat ben Anaben abgefpurt, Scefer Laienb. 487. 
— Ans [2]: Dan ſpurt dir doch immer an, daß tu ein 
Geledtier bit. ©. 8, 272; 24.8.2, 2410. — Auf: [1]: 
©. 7,317; 31,82; W 1, 181; W, 6, 64; 31, 305 
.; Unaufgeioürt bleiben, Bäder Noft, 2b ıc., Rufe 
fvürungen. aae Di. 1, 148 1. — Müss [1]: ©. 
5, 209; 6, 290; 8, 44; Saube De, 240 10.; Dem Aus» 
Vpärer und Angeber. Matıhifan E. 1, 216,— Bes [1]: 
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felten: Deine Art, die Natur zu b. Belter 3, 475, zum 
Gaftd, des Epürend zu madens. — I. Durdr: [1]: 
fpürend durchſuchen. Iomätee 7, 42; ein Haus | bis 
af zen lepten Wintel zu d. Wicolai 5, 128; 8,189; Müder 
Mat 198 c. — U. Dürkbs [2]: das Dbj. durch 
etwas es Berhüllentes hindurch ſpuͤren, gewahren. — 
@re: [1]: feürend erforichen, aufsl.: Die Duelle von 
Gras (Fire 7, 94), die Brummen (Müdert 1, 33). (Minen 
(2, 90), dem Aund (Diorg. 8, 21), eine Frucht (Chämmel 
5, 1990.10. — &es [2]: (chwir.) Oster ©. 209; 
Einem Etwas ang. Ed. 122 0. — Heräliss ac. [1]: 
Gtwas fpürend herausfinden: Den Bf. b. Enie T, 2, 86 
#., auch (meidın.) die herausgehnde Fahrte finden, 
Sotient. 41, 327b10. — Nach⸗ 1) [1] intr. : ſpürend 
nachforichen, mit Dat.: Verſonen (Saube Bank, 1, 18 
ww), bem Geer (Bhlegel Sh. 7, 303) 30,; Zemandes Pfad 
(Batter 1, 5), Schritten (2. B4ab); den Grunden (8216) 
w.n.; R-re Zager. V. Or. 9, 120; Nabipürumng. 
NW Wiggers Unt. 158; Unſern Raduienrern. Leuwald A, 
145 0. — 2) [2] Etwas in feiner Nachwirkung verſ. 
— ms [1]: Au Fangling wartit du umfeürt | vom 
Wolfen ringe. WolfgMädsr Eatttmedet 2, 435). — Vers 
[2]: 8. T7a; Wie er einen Trieb zu lernen . . in ſich 
verſpatt. Faut 8, 12; Wenn fie den Betrug verfpärt. @. 
7, 306; Gauert 195; Große Ehluft ». Mmullus M. 4, 06; 
w. 15. 210». (f. auch laſſen, 13), — Bor: [1]: 
Zukünftiges (ahnend) jpüren, Bäder Mora. 1,8, val.: 
Voraus, Immermasn M. 1, 7 x, — ⸗er, -erti, f. 
irüren 1d und Zfga. — Spürig, a.: in Zifa. (f. 
Spur 2), 3. B.: be: vom rechten Gleis abweichend, 
eig. und übertr.; 9. fürmahr und vernunftlos. V. 9. 2. 
135 20; Die Mefeiten einer Krübener. Ant, 2, 357; Br. 
1, 8 10. — Alle: ab⸗ſ.: Weſern bie Handwerter aud- 
ſp u rig werten [ihre Schranfen überschreiten zc.]. Möfer 
Vb. 1, 210. — Bretter zunachſt im Bezug auf 
Wagengleiſt. Ouskom Bl. 1, 110; Gefrkirl Ion, 1, 160 
ı., dann auch: von gefpreijtem Gehn und Stehm we. 
Aurrbah eb. 1, 62; Frentag Boll 2, 290; Aemprrı NE, 
2,80; PA. 1, 20 1., dann aud — weitſchweifig. 
Drea⸗⸗gel AB. 3, 3; Brno 1, 169; farbe DE. 5, 
XXXUT; Hark ShM. 18 10. — Gins: Die Dabn mit 
einem ober zwei Gueiſen (ein- oder zwei-i.). Marmarih 1, 
s13 ı. Gngs: Gaſtz. Brett. (auch fomabf.), 
3. B.: von einem Gkfährt. Dozı De. 1, 227 10; Be 
frafier und e-er die Arme vergeftredt dem Melnde Trop 
bieten, Jahn M. 155. — Grab⸗: (ugw.) Durchfurcht 
vom g-em Jahrhundert und vom Geleift ungezäblter Zeiten, 
Orrgotovins (Mar. d. 16, 576), — Schmal⸗: f. engri. 
— Wert⸗: breit, 4. B. vom Gang. SHadtänder 
Nam, 1, 280; Asmpert Böhm. 143 sc. ; ferner: Gene von 
der · plantinifhen W-teit bimmelmelt abflebente Nafhbeit 
tes Ganges und Präguan; ter Form. Danzet 151. — 
gwel⸗: f, eimf. ar. 

Spüten, refl.: ſich bei Dem, mas zu thun iſt, fo 
behaben, van es fchnell zu Stande fommt : Sente vi, 
aber eile (bafte) nie. Sprehw. (f. V. Georg. 38); Keine 
vled. 73 Muflus M. 3, 100; Uhinnd 350; 9.1, 72 (umd 
Anm, 190); 3, 183; W. 20, 116; 34, 271 ıc., bas 
neben: Wie ſich die Herren fpuden! 250; HE. 2, 62; 
©. 2, 53; 23, 235; Mlimger Th. 2, 219 10.5 felten: Sich 
von binmen f. Acker gB. I, 381 m, 

Anm. Abo, epuatön, zu spuön, von Statten qehm, 
f. Otaf 6, 317 ff; Bam. 3, 559; V. 1, 190; Brom. W. 
4, 959 #., auf spodig (fputig), eilig, ſchnell. 

Spüpen, int. (haben) ı.: ſpucken (f. d. und 
foeien). Mark. 7, 33; 6, 23 3.; 9. Tib. 341; Th. 2, 62; 
6, 30; 20, 11 20.5; Surer b. 5040; 8, 299b x; Auf. 
Aiſcht. 1020; (aus)fpürgen x. Sum. 

*Squadrön: f, Ehwatron. — "Squälter (engl.), 
m., 85 00, , -8: 8, Borfiepler. — Srä; ſ. Aid, Anm. 

St: 1) interj.: a) bit 2 (j. d. umd eit; bi sc,): 
©. 1451; St! ft! was raſchelt dort? F. 1, 125; 
.St! a! Gimas fl, tt 266; 365; 531; 561; W. 2, 
25; Bhlegel ©. 2, 84 10. — b) zum, = bh 1, B.: 
Sr! Homen, AM! D eines Jägers Stimme, | ten edlen 
Falten mieter derzuloden! 1, 57. — 2) Abkürzung, f. 
Sanft; Stumbe ıc, 

Staar, m. , -(e)d, (-en); -e, (-en); »: 1) ein 
Bogel, Sturnus, nam. St. vulgaris (gemeiner oder 
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Rinder®,), f. Syreh, S..Mah: Die S-en in großen 
Scharen bei weibenten Herten, Beamner 1, 152; 81; Wir 
fiben Infig zufammen, wie die E-e. Fttrias DW. 458; 
Die ©-e ſchwaͤhten. ©. 20, 60; Machen ein Gerwaher als 
wie die @-em. 7, 100; Finen gelehrigen S-en. 35, 61; 
Scharenweife wie Rinber-S-en im Herb. Gondeif U. 2, 
32; Ginem S-en . ., einen ©. Gedel 4, 132 ff.; Ich möcht 
mir ziehen einen jungen &., | bis Daß er [prä bie Worte 
w. Womäher 1, 20; Mictet mar euch ab wie einen ©. 34. 
Ssd5b; Weidwähe des S—. Ehämmel 2, 3; inet S-en 
. inen E-ım ... ber ſchwaͤhte Miles nad. Biahgräf 1, 
292 30. Ahnliche Vögel, 3. B.: Der Gold⸗S.. ter 
RofenG. Hohl Säpr. 2, 147; Die Beutel-S-e, Cns- 
sicun. Ohren T, 316; Der Reiß-&,, Emberiza oryzivorn, 
312; Die Bieb-&-e, Molothrus. 208 ıc, — 2) das 
Sehvermögen trübende oder gerftörende Augenlranf: 
beiten. @ob. 6, 10; 11, 14. x., fo: Samarer S. — 
wobei dat lIbel im Schnern —, grüner — mobei es 
im Ölasförper —, grauer oder welfer — wobei es in 
der Kryſtall⸗Linſe oder deren Kapiel liegt, daher: 
Linfem®.; Kapfel-®. (dagu: Balten-, Baums, 
Beper, Benhter- Aleden- Halb», Boramiden, 
Sterm®, 10.) und Kapfel- (ump) Linfen-S, (dazu: 
Eiter oder Wild. x.): Den S., mundartl.: ven 
„Starem” (Barzoni K66n) haben, vgl.: Auf dem einen 
Auge babe ich einen Stern. MWabner 4, 36; Der (grame) 
&, ift reif (gur Operation); ihn eperieren, Achen (ſ. S. 
Matel); Zum Stehen bes Hugem-@-#. Aſchekat 1, 365 
20.5 dichter.: Ab (Oberon] will dem S. vom Bangelfs 
Augen ſchleifen. . Berfhwunben if der S. W. 20, 166 ff,; 
bildl,: Binder Liebe . . dem ©, zw chen, Gupkow R, 
4, 60; Hlinger Tb. 2, 230; Diefen qutem Peuten ten 
Siaat en⸗ bierüber au ſtechen. Pet⸗lazi 4, 204 ↄ2x. 3. Biel 
mit's mie ein S. wor beide Augen, id ſab faſt Mihrs, ©, 
28, 124; Da fälle wie ber S. vom meinen Augen. 24. 
t10b (vgl, Schuppe 2e) ıc. ; bilbl,; Der ©, der blinten 
Sünden. Pfleming (Wadern. 2, 3613); @. 3, 139; Halır 
172; Mofegarten Po. 1, 55; Ih fab deine lichten Augen 
den ſawatzen ©. bes Tores .. auftehmen. IP. Bat. 2, 
229; Er kennt ſich felber faum, er bat den Nolgem S. Kachel 
6, 179; Se fieht man bemm (ft man nicht gar zu blind | 
am Titel-®. ıc.). Cicdgr Ep. 1, 300 10. — 3) vereinzelt 
(f. 2) Augenftern, Pupille. Daggeien 4, 206; Thränenflurk 
entrann | bem totesfinitern S. Metchifon #. 9, 249 (Weriben), 
Anm. In Ber. I abe. stara, f.; stafo, mı.; #tarı, 
me; f. hm. 3, 651; 658; val. Die Srarn (Mi). 
2 Clata HiR. 2, O61; Ähmgr,: Storrem, m. Stalder 2, 
401, zu fat, sturmus; in Bet, 2 (f. Shm. und @raf fi, 
701) wohl zu ftarr, ſ. d. und ftier, val. arr+ eder 
faarblind di. d., auch verſtärtt todharblime, father 
5. 2176; 295b, val.: Sich blind und harveilan 
faufen. Matbefius Br. 24 20.) mit Nebenf,: Mernblins, f, 
Scitb; Bchm., der vernuthet, daß Stern — urilie (f. 3) 
aus Starim) gemorelt feim durfte, nicht umgelehrt. Verſch. 
als ein Hobl- un? Gewichtemaß aus it. staro, stajo If. 
Ahm-; Diey 316): Star, Stär, m,, n. (vgl, Adrleng). 
Staat, m., -(e)8; -en; dr: aus lat. status, it. 
sinto »c, (F, aeben, Aum.): 1) (weralt.) ter Stand, 
worin Zemand oder Etwas fich befindet, T. Keith; Sam. 
dm ebeliden „ftot*. Murner UI. 98) ı, und z. B. ned: 
Der Lanbesberr fell... den ©. des Landes nicht verändern, 
©. 9, 167. — 2) (j. 1) „der einen Stand auszeich⸗ 
mente äufßre Aufwand, Prunf, bei, an Kleidern, 
VBerienung, Gefolge”. sam. (f. ſtaatlich 2), 5. B.: 
a) von fürfllicen Perf. xav.: Der König näbert ſich mit 
feinem ganzen S. Gotter Sb. 32 [Geſolgeſ; Für meinen 
Hef umd meinen ©. | die nörh'gen Roilen amfjutreiben. 
Wirstei 1, 57 10., ſ. Hef⸗S. — b) über, Schmud und 
Pracht (Brunf), nam. in Kleidern: Biel Selb für ©, 
ausgeben oder (Bolksipr.) „verftaaten*; Sein Mantel 
reich an ©. Seeiligrann SW. 1, 450; Die blaue Map’ |... 
fie iſt zum hörten S. 24. 3206; Sie prunken wie Düd- 
deim | im Aitternsem S. ©. 4, 89 10., ſ. Bfbg. — e) 
Much bildl. überte. in ſtehnden Wendungen: Etwas Ift 
nur zum S. [nicht zu praftiichem Zweck m.], 3. B.: 
Claudius 6, #6 w.; Der piemonteflide Hanf macht bier 
wegen feiner Länge green ©, Bucher (Mat. 15, 350), 
erregt Aufſehn ı.; Sein Stionmden machte ſchlechten 
@., | e# fmarrte, wie ein Wagenrad. Wamlır Lichtw. 116 
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%.; Ben (Andung) oder mit Etwas großen S. maden, 
großthun ac; Gr machte ordentlich S. mit feinem alten 
Bater bei dem Könla. Gebrl 4, St; Humboldt Enf, 130; 
Bradı Fahr, 1, 246 20. — 3) weralt. (f. Grat) Anfchlag 
über Ausgaben und Ginnabmen. am; dazu die 
MA. : Auf Einen oder Etwas ©. machen (rechnen, ſich 
verlaffen] fünnen, 3. B. Diset 3, 42; Dan Ib. 8, 15; £. 
12, 73; 153; 208; Mfchhng Mär. 50; Auf ben elenten 
Trepf „ kaun wohl fein vernünftiger Kerl dem geringiten 
S. maden. Chümmel 3, 0; W. 14, 57; Mar 5, darauf 
yu machen, bad x. 11, 62 ıc. (j. DBrem. W. 4, 1006), — 
4) in Mi: die niederländ. Stänte (f, d. Ab), d. b. 
bie Bertreter der Provingen in den Bandesveriamms 
lungen: Zede Provinz batte ihre Sem, ihre Yantflänze, 
©. 9. 165; 34. 304; 7978; ST0b; Die Herren S-en. 
Dropfen D. 1, di. (Die Staden. Weidner 54; 87; 
189 2.5 dazu: Gin „Stapifher” Trompeter. 93); 
bau: General-S-en, für faämmtliche Provinzen. sd. 
7980 3, aud z. B. in Frankreich. ©. 33, 125, vgl. 
bie ugw. Ej.: Der Bünfte war Nmüerbammer Okenerale 
ſtaat e. War Etammb. 19 9. — 5) ein Land (Meich) 
un? Bolt als politificher Körper, als ein in ſich 
arihloßnes, im beit, Form regiertes Ganze: Rieine, 
große, mähtige E-en; Das Aernbefärte Banner ber [ver 
einigten] S-en [Norbamertfa'4]. Bralsfield Peg. 1, 244 m; 
Yflichtem gegen ben S.; Das Wobl vet S-4; Zum Beiten 
des E-41,; ©. uns Kirche. @. 10, 164; Mas der Priefter 
befam . .; mas mie Kirche oder ver ©. bekam. Mörer Din. 
1,30; Bifar bat vor feinem 37. Jahre in dem ©, [ale 
S-2: Mann] wenig und niht ver dem 42, im Krieg ber- 
vorgeleuchtet. JoMäter 14, 379; Der Stifter eines .. 
geheimen 8-4 im &. W. 1%, 253 x. — a) verfl.: Unſer 
Doͤrfchen ftellte ein einziges ſeudalee S-den im Et .. 
vor, Auttbach B. (61) 112; HMonatbl. 1, 5306; Buder, 
Uat.-3. 13, 291 (ugm.: S-ım und „ Städtchen", 15, 
326; Gartenl. 11, 6870); @-Iein. Fate MR. 55. — b) 
auch von Thieren, bie in ähnlichen Genoſſenſchaften 
leben, 3. B. von Bienen. v. Landl. 4, 799; Im 
Bienen-S, @, 29, 108 und bilbl.: Oferreih, viefer 
Immen®. @öre ©. 11 (vgl. Bienenfönigin; Biber 
republit x.). — Biken. nam. au 2b, val. Die von 
Schmuck, Pup, Kleit, Tracht x. und — was unbe. 
bleibt — zu 5, vol. bie von Reich, Bolt sc. , leicht zu 
mebren und zu verfiehn nach folg. Bie.: Blenen— 
[5b]. — Braut: [BB]: ©. 1. 130. — Bündess: 
Ein B, im Siaatentunde. Enfe T. 6, 37. — Gin: 
heitse: Oppenheim 1, 256; 8, 348. — Gingels: f. 
Geſammt · s. — Erb⸗. — Bells [2b]: Atnim 74, 
vgl.: Beftage-S. w. 14, 186. — Feubäls: Um 
mwantlungtproced Des mittclalterliben 9-4 zum motermen 
Rebte®. Bar Bi. 1, 54. — Flitters [2b]: 
Cyämmel 1, 115, — Frete: 1) Republik (f. d.). w. 
6, 24; 8, 118 30, — 2) [1] ugw.: Denke dir Klaren 
fary wor dem Hinttitte in den F. der Natar. Chümmel 2, 204 
x. — Fürften-: nam, je feltner [5] Monarchie. 
— Generäl: [il. — Gefämmte⸗: Höfer Hausbl, 
(571 1, 2, Safp.: imel-S-ım. — Größe: (vgl. 
Großmacht). Vela⸗z. 11, 230 u. o., Ggſtz. Klein, 
Mittel -@- em. — Haͤndelo⸗: Daß es, wie feinen 
geihleffenen H., aud feinen geſchloſſenen [alles Arembe aus · 
ſchlieñenden] Sprach⸗ S. geben fünne. Enfı D. 6, 389. — 
Häuptst Die S-en Euroras, — Höf: [2a]: Eham. 
4, 63; Gin Weifel, will ich ſchweifen, umiswärmt von 
meinem &., bem &ebanfen, Sreiligreih 1, 237; ©, 33, 
326; Mufius M. 2, 17 3c. daneben weraltend f.: Sein 
Schloß, feine „Hofflatt*, 1, 31; Salomen bei feiner „Hof. 
Hatt". HElare Ef, 1, 30%; Der ganıen $. Aug. Gagedern 
2, 20 (umd dazu $. 11, 647); Zur Hefflatt, 149; 
Mandelslo E7a; b; 700; Ahre zarifhe Majenät mit ihrer 
ganzen Hoffſtadt. Olraries Reif. 1570; 3368; 378a; 
Auf feinen Schlöffern... mird er... Ah eime Hofftatt gründen. 
a4. 385b; Eure Hofflate ift | der Sig ter Minne, 46Tb; 
Gen Rheinſeld, wo die Hoffatt war, au ziehen. 549; Se 
lange als ihn der König nidt am feine H. beruft. w. 23, 
11; Ainhgeäf 2, 42 m, vgl.: Den „„Hofflaaden‘ einziehen 
leiniränten]. 1, 236 und Hof-Stam, -Bratt. — Ich⸗ 
felbftfüchtiger. Gushom R. 3, 401. — Immens [5b]. 
— Kirchen-: das weltliche Gebiet des Papfſie. — 
Kleider: [2b]: Heba 3, 136.— Kletu⸗, Mittels: 
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ſ. Groß ·S. — Mütters: Gaſtz. Kolonie, Herrn 1, 
038. — Natürs: Diefer R., wir jeder pelitiihe Körper 
beiden fann, ber feine inrichtung urſprunglich vom Kräften, 
nicht von Weichen ableitet. 34. I152h; Die Staaten bes 
Alterrbums „. R-en.., Das Brincp des Bermunft- 
@-4, vie Garantie... Se entficht ein neuer N. richtiger 
ein Aufalle®. Vilter ARb, 2, 255. — Mönnens 
[25]: Cnümmai 8, 141. — Mötbst Der Amwang ber 
Berärfniffe warf ben Menſchen in ten Etaat bincim x. .. 
Mit tiefem Rx. 24. 11524. — Mäubs: Algier, früber 
der mächtigfte ber R-em. Danist Geogt. 103 1. ISce⸗ 
räuberei treibend]. — Rechte⸗: Mine Forterung des 
R-eb . .; dagegen im Barrimenial-®. Kinn Staattr, 
d. pr. Den. 1, 282, f. Feudal:S. — Mitiens: Eines 
M-e8 und Zwerg-®-LIeins x. Jahn DM. 3. — Ges: 
Seesen 1, 654. — Sönntagse [2b]: (f. Fer-S.). 
Grän Or. 257; w. 11, 159%. — Sprädens: ſ. 
Hantele-5,.— Stäätens: Bo warb Deutſclant .. kein 
Buntet-&,, fondern ein St. Jahn M. 84. — Träler: 
[2b]: Spinner ©, 1,80, — Urs: ein urfprünglicher 
ober (4.9, o. 12, 32») ein den Ur⸗Vhen entiprechenver 
(vgl. Ratar-&.), — Verlöbungs- [2b]: (nal. 
Braut-E.). tThaumtl 8, 48. — VBernünft:, Zu— 
falls: f. Natur-S. — Zwerge: ſ. Rleſen⸗S. — 
3wiiden:: J. B. — Wittel-&, Jahn B. 277 u. ä. 
m. — -t, L; -n: ſ. Malterbrett, — “en, tr: ſ. 
Staat 2b, — ⸗erci, S.;-en: in Zfpgn.: das tadels 
hafte Wefen und Treiben von Staaten: Bei Aufrecht 
erhaltung der Binzel-®. ein einiges Deutſchland eime 
Unmöglichkeit. Vala⸗z. 9, 87; Uns von ber unfcligen Biel» 
und Klein-®. zu erlöfen. Scen Or. 2, 60; Ihinkei Ib. 
1, 242 30. — ⸗ig, a.: ugw. — fl. Aaatlid (ſ. d. 1), 
1. B. S-kit, Jahn M. 66 10., — außer in Zfite.: 
In einem viel-R-en [aus vielen Staaten beitehnten] 
Bolt. 58. — ⸗iſch, a.: 1) (niederd,) Etaat (if. d. 2) 
machend, vgl. fanlih: Gr it gar zu gefhniegelt, zu ſ. 
zu gegiert, V. ©b. 2, 492 0. — 2) ugw. ft. ſtaatlich 1. 
Pröble 3. 245. — lich, a.: 1) den Staat (f, d. 5) 
betreffend, darauf bezünlich sc.: Die fen Rechte une 
PAihten. Droyfen A, 2, 260; Gin zu einem imnigen und 
einigen @emeinwrfen f. und Jatrtich (f. 2) verbundenet 
Bolt. Jahn M. 35; Durch die i-en Augen une Spalten be# 
erbrödelnzen deutſchen Reiche. Mänig Ier. 1, 400; Kirch⸗ 
liche und ft-e Heuchelei. 2qert DI. 1, 111; Wenn Mid bir 
ftatt einer fi-en, eine Rattlihe [aw.: aattiſche, ſ. u.] 
und wohl gemerft aud eine Aattlicde [f. 2] Berforgung 
böte. Amäding GE. 3, 133; Die Vielheit ver feh abar 
ſchleſſenen f-en un? häptifhen Intivipwalitäten. Scmegler 
(47) 914 36,, dal. (f. 0, Bchüding): Die „Natt* Grlah.. 
in der Berner Megierung . , bat .„. ihr eigen „Rattlide* 
Belicei. Bump 590b. Ziipg. 4. B.: Die Umwantlung 
des deutſchen Bundes in ein bumbet-i-et Reid, Hademih 
140; In unfern Flein-f-en Areifen. Aürnderger 9.1. 103; 
ahmidı-Weibenfrls 19 %.; Die [ür-f-en Panbesvertreitungen. 
Wat.-3. 15, 79 x. — 2) (f. Staat 2) in feinem 
Griceinen prädtig, anſchnlich w.: ©. vor tem Wolke, 
©. 4, 165; Der Almanach macht wirklich ein id Geſicht. 
Sch. (13. Apr. 17106); Den j-en Schritt und bie voll» 
tönente Onergie ber Dertenſchen Reime. Mofrgarım Mb. 9, 
93; Wine f-e, patriardaliib würbenolle Figur. Waldau R. 
1, 26; Or gebt mandımal f-er als ber Kerr ſelbft. Weihe 
Kom. Dp. 2, 287 #., heute zur Vermeidung von weis 
deutigfeiten (vgl. 1) — nad ter ältern Schreibw. 
und Ausfpr. Statt, Stade für Staat — giw, : Aatılic, 
f. d., vgl. Naanifh und mit fremter Gnbung: ſtatide. 
— -sihum, n., -(e)8; 0: das eigenthümliche Weien 
eines — oter tes — Etaats (dal. Bolksıtum und 
Fortbild.): MFinem Bot, deſſen Kraft no nicht in ven 
gerfeßenten Dunfitrels des mobermen &-# gezogen mworben. 
Deher Weltgeih. 14, 171 m. 

I. Stab, m., —(e)d; Stäbe (un., f. Ib;e; 2b); 
Stäbchen, lein; 8°: 4) etwas in Geftalt einer fürzern 
Etange (f. d., vgl. Ste, Steden) Geformtes, aus 
versch. Stoff und zu verſch. Zwech, |. Zſtzge, ft. deren 
oft das Ghruntw. genügt, 3. B.: a) ale Theil: Gine 
@tandarte, deren ©. fie anaefaflt. &. 29. 130 x. (f. 
Schm.); bei. aber State, infofern daraus Etwas zuſam⸗ 
mengelept ift ober wird, 5. B. : der Gitterungen (f. d.). 
Gitter, Batter (ſ. d.), Rofie (f. d. 4), Käfige ac; Drech 
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ide . aus meines Kertert Stäben. Freiligraih SW. 9, 93; 
Mom menen Gräben umgittert. B4. 406h ıe,, daber 
bilbl.: Stabchen, Deppel-, breifade Stäbchen, bei 
aitterförmigen Häfelarbeiten angewandte Urten von 
Maſchen, ſ. muter;. (56) 2 x., r auch 2b. Häufiger 
©. als etwas für ſich Beſtehndes, 4. B.: b) Metall, 
Bebufs der weitern Berarbeitung zu Stangen geformt 
(f. Barre 1), bei. von Giſen (f. SaGtſen): Im ter 
@tmiete erweiht man das Fiſen, indem man. . dem &-e 
feine uberflaffige Nabruna nimmt. ©, 3, 220 x. Madı 
Zablw. als Maßeinheit (f. e und Auf A) uv.: Bierte 
dalb &, Gifen war dazu verſchlagen. Simroh R. 418, val.: 
Aufammenihmieren wie mei 2, Wiien. Mufäus Pb. 2, 
200, gWw.: wie zwei Gifemkäbe ».; ferner von anbrem 
Stoff, zumal von Holt, 4. B. 1. Mof. 30, 37 fi, — 
bei.: eJale Stüge, 4. B. für etwas fi daran Empor⸗ 
ranfendes, fo eig. von Bilanzen. d. 38a; Platen 2, 11 
16. ; Überte. : Danel 282 x. (verfl.: Stäbel und dazu 
J. B.: Die ranfende Erbfe zu Räbeln. V. 2, 104; 
Mühlzfert Hodz. 90; Anäbeln sr., |. Aichelm ıe.), vgl-: 
Die vertikale Tenteng .. ift anzufeben wie ein geiftiger &., 
welcher das Daſtin begräntet ıc. @. 36, 194 x,; nam. 
für Berk, beim Gehn x. 2. Mol. 12, 11; Mark 6, 
8 0.: Den ©. ſuchen ſw. 10, 73; fi zum Gehn 
anichidend], nehmen, ergreifen (Paten Bol, 14), weiter 
fepen ac, ; bildl. wie Stüpe (f. d.), 3. B. Pr..23, 4. ſ. 
ſuthtet 6, 3472 20.; Die Rath und S. noch ven Lebend'gen 
find. Atciligtaid 2, 21; @. 14, 105; Bupkem R. 3, 365; 
Zafler une |. . ihr ein ©. fein anf dem Todeeweg. Bd. 
4400 10. — d) zum. als Werfjeug zum Schlagen — 
von lebenden Weſen (heute aw.: Stoc Steden), 4. B. 
(vgl. Mendeisfohn: Iunz) 2. Akof. 21, 20; 4, 22, 27.00. 
vgl. auch: S. un» Steden, zum Ausichlagen ven Acker⸗ 
früchten. Ier. 28, 27. — 0) @. zum Meilen, 4. B. 
Döbel 3, 50b x. (ſ. Mai-®, ıc.), Übertr.: Gr bat ten 
wahren @,, ber ihr Vh. miſſt. W. 25, 27 1. 4 baber auch 
als beit. Laͤngenmaß (mit un. Di. Yoal. b) 5. B. für 
feivene u. d. Stoffe: Gotter Sch. 215; Areıkhmana d, 
326; 39. Bat. 2, 19 ıc., dgl. auch (Berg) Stabel, 
ein Längens und danach (vgl. Rlafter 2b) ein fubiſches 
Holymaß, |. Schendentul 31; 230 0. — 1) ©, ber 
fimmter Perfonen in Bezug auf ibren Beruf, ihr 
Wınt »c., und fo als Zeichen der MWürte x., ſ. bie 
bezügl. Biigan., auch Bip. von tem (iche häufigen) 
Gebrauch tes Öbruntw., vgl. Seita; Maltans 1711 ff; 
Schm.; Stalder ı., auch fanft 8; brechen, I 2d und f. g. 
— 3) (1. f} Infofern der S. dos Beiden der hoben 
Wuürtenträger ift (vgl.; Vom Meinten Junfer an bis zu 
den Seren mit Stäben. W. 12, 15 ı. und &-#- vertraut) 
auch: Diele Würventräger jelbit, felten vereingelnd in 
Di.: Ib bin der Kammerling Mehuman, bed im Rang, 
der Ürfte nach ten Eräben. Sorer Sch. 72 16. gw. Follektiv 
beim Militär: das nicht zu den eig. Kompagnien, ſon⸗ 
bern zum Kommanto gehörige Verional ıf. Bataillens- 
und @emeral-®,), 3. B.: Den General am die Spide 
feines &-# geñellt. Gens 1, 201; Hfleik Sint. 42; Unſer 
ganzer S. iſt wie vertußt. Saude DUB. 5, 214; Der Dfficier 
vom ©. Mülner 5, 249; Du [Mare] . hedſt einem armen 
Knecht zum beben 2, emper. Opis ?, 264 x.; dumm, 
danach übertr., 5. B.: Der alte Bad mit feinen Eöhnen 
umb bem glänzenden @-e der übrigen Muſiter. Dradinogri 
#8. 2, 105 0. — 2) (f. 1) in techn. Anwend. Dinge 
von mehr oder minder f.sähnlicher Gheitalt, 4. B.: a) 
Bauf.: eig. (f. Bulirr 4, So und verfäben) Meifen 
an grablaufenden Sefimfen (f. Reif, II 11), dann aber 
aud — Reif (ſ. le und Rant-@.). — b) Böttd.: 
(if. 1a) = Daube (f. d. und S.-Holj, vgl. Reir-S.). 
Dis 3, Stıc. — c) Kriegaf. (f. a): fchhmale Meifen 
am Ranonenlauf. — d) Strider x.: ſ. 1a, — 
e) Wappent.: fchmaler Piahl e. — 3) (ſchwzr.) 
Koppel Saumpferde. Stalper. 

Anm. Abe., mbe. stap, mwobl mit Grundbed. tes 
Seifen, Statren, f. lat. stipes (unb stupere, flarten), 
abt. (ar-, gu-)ntabön, noch — man. fdmar. — tie, ger, 
ver-ftaben, Marten, ſ. Oraf 6, Kid; Bam, 3, 602; 
Stalder 2, 388; Aiſch 2, 319 c und z. B.: Geſtabet 
und Falt waren feine lieben Sämpe. Brüder To. 182; Meer 
ad. 1, 168; Intem ih alfe ... verftabere fun, 
Molcherofh W. 1,43; © fäbelig ffarr, Meif]. Garıteif 


Stab 1163 


St. 2, 202; 275; ©. 294 ı0.; mieherd, stäwig, Admmig 
x. Drrm. W. 4, 9#1; Jomälır Lind. 3, Its m. Gtamım« 
vemet wohl: fteif, agf. ntifee. di. Etef 6, 668) umd 
ſtiften, abt. stifian (614; dm. 3, 621), feftftellen; 
feſaſtellend einrichten ıc.. mit Seife, Steftw. (619 fl), 
Zöta., leicht zu mehren nad Borſtehndem und 
folg. Bir. (ſ. Stod, Stedenc.): Näronsr: Priefler⸗ 
. (fd Mel. 17, 23), übertr. Gerweoh 1, 93. — 
bieder der Feidmeſſer sc. — Abte [If]: Kifaarı 
8. 6a, al. : Ih will Dich (ale Ahr] belchmer mir Ring und 
mit Stäbe. D. B7n; Stumpf 369n Hirten, Srumm-®. — 
Alpenz: des Alvenmandrers (Berg-S., -Stoch. @uphow 
R. 7,219. — Nuglirens [ff]: ſ. ul 2, 313. — 
Bataillene—- [te]: Der ®. beficht aus Ober» umb 
Unter-®. oder aus Verf. ven Dfficiert- une Unterofficiere 
vanı. — Beiebles: ſ. Kemmande S. — Belns 
[2b]: Dauben, die, länger als Lie übrigen, auf den 
Boten herabreiden und je die Beine des Gefaäßes 
bilden. — Bergs: f, Alten-®, und [le]. — Beittel 
rs]: tes umbergiehnten Bettlers und fo Bez. tes 
Beitlerſtands. Germrgh 1, 93; Upon» 389 1.; An ven 
B, kommen; geratben; Einen bringen (@. 1, 113 und, 
übertr. 3. B. 24. 1294 0). — Biichofss [Il]: ſ. 
Arumm · S. und z. B.: Ih [Bilder] gäte Stab une Inſul 
gem tafür. Wermer DOM. 1, 162; Smniligren SW. 1, 424 
x; auch Etwas von ähnlicher Geſtalt. ©. 36, 195. 
— Blamen: [fe]: z. B. überte.: Der Körper if der 
B,, an dem die Seele wählt. IP. 64, 24; 36, 92 u. — 
Bofiter:: Was und Boffierftätchen. ©. 28, 281, 
zum Boifieren. — Bötens [te;f]: 20. 1944 a. 
vgl. Srrolde-@. und: Wie mit tem Stab des Götter 
botem | beberrfht er das bemeate Herz. 34. 80b (f. V. Dr. 
24, 2; 10, 277; Dr. 1, 55; 2, 98 ıc.).— Brigäbe 
Mg]. — Brot⸗: (bibl.) Den B. zerbrechen (Mendelsfehn, 
3. Mol. 26, 26; Wedberlin 232), aus ber Samb ſchlagen 
(rin Di. 106), mal. [tef: Mief ver Hunkeranend int 
Sand, | brad res Brotes Stab und Stüße. Mrndelsiehn FI. 
105, 16 x., 1. Orfeniu s. vorn. — Buch⸗z f. 1. 
— Bürgers [If]: (veralt.) Givilgerihtebarleit. 
Adclung. — infofern der Stab Symbol der richterlicen 
Gewalt und Gerichtebarleit (ſ. iſch x.), ähnlich: 
Hirten · Hof, Lehens · S. x. — Degen⸗: Stockdegen. 
— Dintle)s: 3. B. des Bantelfangers. Matdifen E. 
1. ass. — Divifſiense- ligſ. — Doöppel⸗: 
3: B. [24 ; fa]. — Dörn-: z. B.: Kreur, Schlehd ⸗O. 
je. — Gichlen): z. B. [1 und 2b], ſ. auch KichtS. 
— Gier- [2a]: eine ffulpierte Verzierung des Knaufs 
der iomijchen Säule. @ubt 1, 9 (gar verſch.: Eier 
aed). — Gtfen: (Ha; by]. — Elfenbein. — 
Gllen: [de]: Elle (muntartl.). &Clare GfR. 1, 362. 
— Feldberens [if]: plaus 2, 270: 2a. 3840 ac, 
f. Rommanto+®.; au [1g]. — Rentters [fa]: 
Benfterkäße, welche die Scheiben zufammenbalten. Acht Vet. 
1,23; @. 27, 106. — Ferul⸗: 9. Lanti. 2, 308, 
— Fiſchbein- — Fret⸗: womit Jemand freis 
geiprochen, entlaffen wird. 9.9. 2, 1902; 209 0. — 
Frtedene⸗ [If]: 4. B. der riedens-Michter, «Boten 
oder Herolte x. — Flihrers [IfJ: Den Vatriarchen · 
und ®. im ber Sant, 9. R. 9, 59; ot xc., vgl.: Mit 
Scham und Grauen leg’ ich [Räuberbaupimann] bier Dielen 
blatigen @tab nieder. 34. 1438. — Bürftens [If]: 
1824 30., |. Herrichet · Iepter-&, 1. — Fuß⸗ [te]: 
Der Bub» und Zoell S. e. 22, 10, ſ. Mais. — 
Gätters [fa]: (f. Schentel 6). Aatmatſa 3, 23. — 
Geiſter⸗? (Edgl. Mertuts -S.). Minkel 219, 
Seneräls [tr]: bie dem General zur Ausführung 
der höbern Gefchäfte zugeordneten DOfficiere, ©. 25, 
95; 27, 2190 — Gerict(s)s [If]: ‚Garten. 11, 
6176; Den &. entzwei gebrochen (ſ. d. 124). Beıfär. f. 
dv. U. 13, 4412 0. — Bitter: [1a]. — Häftls. — 


— 


-Heroldsr: ſ. Boten ⸗S. und Drens R, 63 und Anm. 


— Hfrrfcber: [IT]: Schwer if das deutſche Zepter 
.. | Meapel'a H. .. If Dagegen mur Spielzeug. Grabbr 8. 
Keine, 3,15 ©. 3. 2, 46; 279 ac. (vgl. 1, 234; Den 
Stab ver Hertſchaft. Deut. 8, 4, 27; Werne Off. 1, 66; 
Hirten-S. Aa). — Hinter: [2c]: Gaſtz. Vorver- 
©. — Hirten: [if]: 1) Ein Sat mit tem unten 
gefrimmten H-t. Achwrgler (46) 281, vgla: Aremmer 
Stab! o haut' ich [Fcamme d'Nrc] nimmer | mit tem Schwerte 
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dich vertauſcht. Bd. 4746, Shäfer-G, ıc.; daher uͤbertt. 
(f. Hirt 2): a) auf Völferhirten (f, Serriher-®@. c.): 
Den Aürftenbut, dem goldnen H. W. 12,199; Srifrmin Zul. 
55 1. — b) auf Seelenbirten, val.: MWilbelm, ver 16te 
Hirt [Abt] empfing den Btab. Stumpf 524a: Pinfluß des Ba- 
triarchen „. Thron fehen wir neben Ihrom, Kront neben Krone, 
den 5. über dem Iepter. ©. 33,324 1. — 2) ſ. Bürager-S. 
— Höfs: 1) [de] IB. Rat. 2. 188. — 2) f. Bürser-S, 
— Hölzs: 4. B. [la]: Die Helftibsen, mit denen 
ter Bauer ambgefpriegelt war, Winkrk 2, 406 ı. 
Zakobe⸗: der Wander⸗S. Zakob's If. 1. Mer. 32. 
t0) und danadı der f. a. Zakobobrüder (Vita ®.); 
nach der Ähnlichkeit mit dieiem: ein veralt. Werkzeug, 
bie Höbe der Sonne zu finten. Bobeik 35% sc. und: 
ein Sternbild (Drion), Sum SW. #4. #7 Mandat. zu 
Biob 9, 9. — Kätlers: 1) 5, Serriden®. — 2) 
(. 1) fhmge. : Kaiferftäblein, Lupinus varius, Stalber 2, 
94 (f. Luvine) — Kämm: [Ha] = Kamm -Schaft (f. 
d.). — Rapellmeifters [Il]: auch „Tarrien-S., 
‚Btod. — Klingens: Degen⸗S. — Rnödtens: 
fnotiger: Geſtuht auf feinen K. Pefel Be. 3, 1571 10. — 
Rommänbost<(f. Belsberm-S.), &. 31. 282; Seer- 
befehl-S, Fa BI. 3, 350. — Röniger: (f, Her 
fder-S.). 8. R. 9, 61; tolbere Sb. 1, 92 mc. — 
KRorvorälss [If]. Krüdene: oben mit 
ftügender Handhabe (ſ. Krade 1; 2), ©. Mr. 1, 40... 
— RKrümms: am Ende gefrümmt, f. Sirten-&. 1, 
namentl. 1b (f, Galteus 134) — Ahte, Biſcheſe⸗S., 
3. B.: lnterm K. it aut wohnen (Sprchw.). Ateris 8. 
2.1, 38%; Wo Zepter ſKalſer]), 8. [eiftlichfeit], 
Schwert [Mitter] | feinpfelig Fins dem Andern qwgefehrt. 
®&. 8, 243; Db Zepter oder Flegel. | ob K. eder Sbeer bat 
Rei deſpotiflert. pſeget Pe. 3, 160. xX., val.: Ob es 
[pas Belt) mit einem frummen ober geraden Etab [R. oder 
Zepter] aeweitet wirt. w. 32, 79; 419 #c.; Baaler, d. b. 
Rrummääbler von bagall, welches dem Bifhofs-S, be, 
Dayimann Dän, 2, 165; Rrummfäbifce [Rloiters, 
Stifter] Sehen. — Länger langer — und: Jemand 
mit ſolchem: Tamghäben und Buſchtlepptra. Sale Sb. 
6. 44 (long-staff). — Lihense: ſ. Burget ⸗S. — 
Lrebess: J. B. [He]: Hoffnung il ©. Sbehfprare 6, 
144. — Biliens: 3. B. Oberone. w. 20, 48; 51 
(vgl. Eiltemftingel. a6). — Löss:f, Wanfselrune — 
Märſchalle- [Al]: Zeder Seltat trägt den M. in 
feinem Tornifer [fann es bie zum Marſchall bringen]. 
Demokrat. Step. 224 1,, Dal, auch: Keonarefimaridafl 
wolrie feinen Stab In die Mitte bed Saals, der Fumult legt 
ib. aa. BHabn. — Mäfr [te]: ela. und übertr.: 
inen M. an Ftwas anlegen (f, d, Ih), anichlagen (f. d. 
20,4. B. @ 4, 202; 306, 342 ,);5 Etwas an einem 
(felten: an einem, 3. 18%) M. halten (ſ. d. 9): er nah 
(4, 232 36.) oder mir (König Al. 3, 81) einem MM, meilen ; 
es unter ben hoͤchſſen M. ver Kunſt Hellen (an. L2tnn); es 
fremtem (2809), einem falichen M. untermerfen 1x,; Ber 
füngter (ſ. d.) M.; Ihr Bild, nach dem allerfleinften M-e 
jufammengejogen, &, 19, 65; I6 empfand im mir eimen 
M. voriger Größe, SI; Gr wart mad dem M. biefer großen 
Arbeiten bejahlt. 28, 40; Wenn wir ibre Antfermungen mit 
unfern Mafftäben bier auf Erden vergleſchen. Manı Antbr. 
50 2.5; Tafhen-M., ſ. Schmiege 2 x, : Münf.: Meb- 
St. Opis 1, 96. — Merks: als Merkieichen auf 
gerichtet sc., eig. und Übertt.: Die Werfitäte ter Ehro - 
noloale. q. Merf 2, 932. — Merfürds: f. Boten⸗S. 
— Nägelr: nam, [1b] Stabelien für Magelichmiete. 
— Ober: f. Batalllont- 5. — Öle: D. De. 1, 10 — 
Daum. — Or boft⸗ [2b]. — Vatriarchen⸗: 
f. Bübrer- und Hirten, — Pilger: [fe: f}: Autepel 
©b. 8, 188; w. 26, 248 (vol. Zatebs .S.); bilel. 
in Beyug aufs Pilgern durche Leben, Hölm 166. — 
Pipen: [2b]. — Briefters [Hr]: ſ. v. a. 1, 15; 
28 1., vgl. Biihele-@. sc. — Dutrs: nam, [la]- 
— Maänd⸗: 4, B. Münm,, tal. [2a]: Aue preus. 
Münzen baben auf beiten errügejeiten am Wante einen 
Bertentreit mit ſachem Manpftäbdben. Preufh. Werarde. (21, 
Bunt 5%. — MRegiminte: [ig]. — Retis: zu 
Raßreifen, Döbrt 3, 41.— Mettes [te], — Rice: 
1) [1] Rtiatenr®, — 2) Stab, wonach man ſich 
richtet, 4. B. beim Fichen (f, d. Anm.) der Maßſtäbe 
ii — Rohr⸗: aus Mohr (f. d., 1a; b), 
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daher [He] als ein Bild einer morſchen Stütze. Yer. 
36, A; Def. 29, 6; Seibee 1. 50300, — Möfs [Ha]: 
ſ. Reſt 4. — Mühe: [te]: 4. B. worauf die Hand 
des Malers ruht, — Müinlen)s: (f. Rune und IT) 
Die Namen im Nunftäbe aeferbt, Mi. Mel. 201. 
Schäfers: Hirten⸗S. (eig.). @, 16,8. — Schiffe 
[!rl: bie Schiffsofficiere. Samen 1, 165. 
Schlängene: J. B. Aſtalar's Eh. ſſchlangenum⸗ 
wundner]. — Schmiede IIbJ. — Sparter⸗lte). 
— Stell-: zum Stellen der Zagdzeugt. Disel 2, 34 
X. — Taͤkt(ter)⸗: ſ. Rapellmelter- 5. — Thürfus⸗: 
der epheus und rebenumwundne Stab der Bacchanten 
(F.d.), Tberier, auch (f. Campe) Erben, Ranten,, Reben, 
Taemel-, Weiniane®, — Tönnen⸗ [2b]: Mörer Eh. 
1,16. — Turniärs: Stange (f. d.) des Turnier: 
tmärtels (f. d.) oder Stablert (f. Feith 2, 14a). — 
Unter: f, Bataillent-S, — Börbders::f. Hinter-®, 
— Vorbangds [Ha]: Borbangeſtaͤbe zum Geftell. 
Dann 3, HA. — Mänders [ir]: eig. und übertr. : 
Den WB. nebmen (G. A, 108), ergreifen (ab. 85 8a); um 
W. greifen (790); am W. vie Welt burchmeilen (17h) ac. 
Ben feinem B-e | fhraubt Zener Stift nnd Habe ic. 
Unlend 287. — Mitfens: Meife (f, d.). Samgtrin 1, 
2412. — Wünders: mwuntberwirfend ıc.: [Merfar,] 
der mit dem MB... bewegt und fänftinet tie Schenken und 
Torten. Hücert AB. 449. — Wünfcele: Wünfcele 
rutbe (f. d. und Sdm. 4, 110% — Zäüber:: zum 
Zauber dienend, — eig. und übertr. ©. 10, 26; 25, 
161: 27. 422: 30, 16 u. 0., dgl. Stab. Her. 4, 12; 
v. Dr, 238 (Girce's); w. 11, 183 (Merlin’s) ıc. — 
Zepter⸗: Zepter (ſ. d. und Herrfher@.). 9. 142%; 
Kan 2, — Zinn-⸗: 4. B.: Zinnſtabchen Iwomit 
farbige Glaañucke zu Bildern zulanmengeicht wurden]. ©. 
24, 54. — Zölle: ſ. Aub2, u. A. m. 

II, Büchfab(-e), m., (-8), -en, -end; -en; 
Buchſtaͤbbben, Sein: -ens: Letter (ſ. d. und Laut IT 3, 
auch für Ziißg.), eig. — umd überte., nam. ber blofie 
Wortlaut, Wortverttand, im Gaſtz. zur geiſtigen Auf⸗ 
faffung nach der wahren Bed, und dem tiefern Sinn, 
bas „‚todte Zeichen‘ im Ggig. zum lebendigen (ſ. d. 14) 
Gkeift (1. d. 3): 2. Mor. 3, 6; Böm. 2, 27 ff. (mit 
Mandal.: B. heißer alles Thum ter Natur obne Bei) ar, ; 
Wenn Zemand Anfprüde an Geiſt macht, fo Lange Ihm der 
De noch midt veutlih und geläufig. &. 17, 96; 25; Der 
tote D-e ber Matur wire zw eimer lebennigen Geifterfinrace, 
ad. 12438; 6836 u, 0.: Nah dem B-en (oder budı- 
aatlich nach dem Wortlaut) Hrwas verchn, auffallen ıc.; 
Am B-en Heben; Rice vom P-em abgebn ıc.; ferner ala 
Der. des Seringen: Wire nicht zergeben ber Heineite B. 
noch ein Tutel vom Geſeht. Meıth, 5, 15 (f. Ior); Der 
beilige Vater hat den Preis gemant, von dem ich Unmür · 
diger nicht um einen B-en abweichen merke. Chümmel ?, 
202 ıc. 5 ferner: ine Wiſſenſchaft, worom tem Altertbum 
kaum tie erſten B-en [Wlemente, Anfangsgründe] be 
kannt waren. £. 11, 24; Sehr. d, 12. — Ederib. 
MA,: Mit tem erfien (oder Anfangs-)W-en beift er 
oder eb fo und fo, von einer ganz ungweibeutigen Ber 
zeichnungsweiie (veral. 3. B. Sure x): Bon einem ge» 
wiffen Orte ber, welcher mit dem erflen Ben „Kanzel“ 
beidt. Vade Meflbg. (47) 102 20, 3 ferner; Erine brei B-en. 
ↄ omauer Sind, 2,21973,133 ıe. eupbem. ft. Ars (f. b). 

Anm, Rür vie Da. gilt ausflieht. und in en. Dat., 
Acc. der by, überwiegend bie Form B-en, doch Finnen ſich 
nidt.felten: Der Bent, 3. ®.: Böm. 7, 6; 2. Nor. 3, 
6,6. 17, 35; D. Ant. 2, 129 ıc. Dazu alt Rem, meift: 
Der Be, daneben ned zum. Buch ſab. £ 1, 83. 
4. 0.), Dagegen mur vereinzelt: Zeder Ben. Dagı Di. 2, 
169; Gin Gold- B-en. OMüder Bürg. 41, wie auch 
Det B-4, Aatmatſch 3. 169; 181; Im jedem ®, teiner 
Gngelzüge, Mofrgarim Po, 2, 23%; Davor den Buchnab 
H. Deine Rom. 253; Den eriten ®, 9. Werd 1, 4 a. 
veral. (obme Artif,): Im räthielbaften B-4 wilder Schwin- 
gung. Souque Dr. I, 75; Das Verhältnis von B-e und 
Seit, Suhraner Beil. 2. 143 5. Berl: Bubfnäbden. 
®. 20, 150; Sauber 8, 315 2.; Buch ſſablein. Mathe- 
Aus Ur. 165 dliber Ben, |. Sanders Broar. Tin). Bei 
Dichtern zuweilen nie Betonung Ben _2w, 4: B. Ebam. 4, 
153; 20 4008 2x. — Abt. buohstab (Mt. buohstabe), 
mb. buoch-stap und -stab. „eig. dad mit einer Rune bey. 
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Suchenreis. Cacitus Serm. 10% Wadern. GH. 76, weral. 
Rundeniftab: lelen 2; Bud, Anm, 2; Aaben 2b; 
aorb, tabs; Element; altnorb, atafs — Stab uns B. 
if. Stabreim). 

Bfisan., val. die v. Sauter I(f. Sau 113, Zfipan.), 
1.®B.:@aumen-., Kebl- ac. Bon; Den Hunds- B-n. 
R. Iarlfamrr P, Tb ar.; Anfamnt+, End-B-em; Dop- 
wel» Ben wie A, Mor; Fraftur- Bin, f, Schrift; 
Rapital-B-en eriheinen ihnen nicht größer ale Perlichrift. 
IP. Bat. 2, 134; Das Meine m, welches field der Nor- 
mal» oder fogenannte Zuriht- Be ver Schriftgicher if. 
Stankr Rat, 42; Die rortben Namens-B-en, womit fie 
(tie Überrüge) die Mutter gegeihnet, Gebet 3, 70; Ih fchte 
lichteſdent) mit eimem bubſchen Schnörtel-B-ım am. 
Monerbt. 1, 52%; Man fhreibt zu allen Tagen des Zabres 
der Meibe mad bie fiehn B-ın A. B. C. D. E. F. G. fe 
Daß der erfle Jinner A, der amelte Bw. neben Ad bar und 
wenn man einmal durch iA, von Remem mit A angefangen 
witd. Der B., welcher auf diefe Art die Sonntage des 
Zabres trifft, beiür ver Sonntagst- B-e (litera domini- 
ealin) Derfelben sc. Gchler 2, 724; Zabi-Been, father #, 
1168; Mathelus Libt. 1Ob ıc., B-en, bie zugleich als 
Zahlzeichen (Ziffern) dienen, wie im Lat. M (== 1000). 

Slabel xc.: ſ. Stapel; Stab fe und Anm, — 

Stäb-el: ſ. Stab fe, — =eler: ſ. Stäbler. — 
Stabelle, S.; -n: (ſchwzt.) Schemel (f. d. und Scha⸗ 
belle 1). Sendtif G. 16%; Staider 2, 305. — Stäbeln: 
A)tr.: ſ. Stab fe und fängeln 2, — 2) in Zpg.: 
Büchs: intr. (baben), tr. : in einer am Buchſtaben 
lebenden Meile tbätig fein: Der träg b-de Dolmeric, 
V. 4, 185; Sover-b-b. aalezet DMuf. 2, 354 x, 
Da: Bubftäbler. fiäte 9, 298 10; V. 4, 103; Gin 
durtet Puhfläbler, fühlles fiir geitige Natut. Ant. 2, 96; 
©b. 2. 461 ıc., weralt. ohne Uml,: Daß fe..une.. 
Scäriftgelebrten, Bucht a beler biehen. Fusber 8, 2506. auch 
(f. Sariftling); Buch aber und mit fremter Öndung : 
Budftabiliften. 5, 142a 0. — Stäb-en: 1) intr. 
(fein): ſ. Stab, Anm. — 2) tr.: a) in Form eines 
Stabes bringen: Fin lang geftahtes Etſenſ. Weithar® 300. 
— b) in Zfbg. Bucht. (heute gw. mit fremder 
Endunq: busitabieren, ſ. d.): Wörter in bie gu ſchrei⸗ 
benten Glemente — Buchſtaben zerlegen ober: bie 
Bucht. au Eilben x. zufammenfaffend leien (f. d. 2): 
Ihr buchfaber no, 9. Apr, 4, 84: furbre 3, 3436; 36663 
6, 3170; 8, 1366, auch: Die heilige Schrift ift Gottes 
Bert geichrieben und (taß icht alfo rede) gebuchſtabet une im 
Buchfaben gebildet. A12n ıc.; Sie follten Gott banfen, 
daß fie das reine Wort and einem Buch möhten bud-fl. 
[deutlich vorlefen »c,] büren. 37%a xc., daflie nam, früher 
auch bloß f., 2. B. noch: Den Schrannenmiſchmaſch Fanın 
tas Volt faum gufammenef, data M. 225 30.: bei,: 
Ginem eine nadquferecbende Formel deutlich artifuliert 
vorſprechen, 4. B.: Die Sterbenzen fprasen ibt Gebet- 
dein, wie es mie alten Beginen ober Beelmeiber, fo der Sranten 
warten, pflegten ſarr ⸗ u · ſ. Matheſtu⸗ Liht. 1506 sc., nam. 
von Eideeformeln (f. Dtem. W. 4, 979; Saliau-7T1726. 
vol. lehren 2b): Einen geſtadeten (Dwebtt 2, 112 und 
3. B. Euprun 256 x), auch: aufaeltabten (f. Sid 2. 
130; £. 11, 619) Eip (f. d. und Sdm. 3, 602) idw 
ven, Dazu: Stabler, ben Gid fi-te Zunfimeifter. 
Sith — e) Abrf., Etwas mit Stäben abilefen, ab⸗ 
grenzen, abpfählen (ſ. d.), eig. und überte., 1.8. : 
Gleichfam um ibr Figentbumdrebt durch untrüglise Zeichen 
ab-zurf. Immemanı 12, 166 m. — d) Aufef.: Die das 
au beflechtente Geñell eines Korbs biltenten Eeitens 
Käbehen aufitellen. — Stäben, ır.: inBiipa.: Gins: 
Lerer e., ſchwitzen (f, d, 2a und Stube, Anm.), — 
Vers: mit Stäben (f. d. 2a; ec) oder Verftäbungen 
verſehen. — -ern: ſ. Stab, Anm, — Budjflabieren, 
tr., intr, (baben): ſ. Raten 2b u, lautieten. — eig. U. 
überte. : Schenbe fle ven Ueben Gert ant baden eine Abnung 
von ber bimmalifhen Ratır der Dinge. Börne 3, 76; Bud 
Mabierte ich ihm nod einmal aufs keutlihfle den Namen. @, 
23. 247; Buchitabiert in Biehesficheln! 12.200; Der noch 
bat Abere | ter Klugheit bubiablert, Günther 418 *. 
Buchfabierer, 4. B. ai. Dr. 2, 15 — Glementar: 
Ichrer, Schulmeiſter x. Iſſtzg. 4. B.: Die Sie eie ſen 
Brief burcdeb, £ 13. 3143 Ziemlich mubſam beraus- 
buch abiert. Döriger Sab. 384 ; Dam ftaunte, was fur Worte 
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bebeutenden Anbalts une ſchönen Sinnt aus bem nemelnen 
Stoffe ſich beraus-b. Ente D. 6, 31; Wenn er fih bisher fo 
gladiih bineimbuhftabiert hätte, um ohne Anftoh meiter 
fortiefen zu fünnen. Ctüämmel 2, 210; 8, 103b m; Der 
Natur ihre Buchfiaben im Zeichnen nur aleſchſam ma d+qub, 
©. 11,32; Finem Etwas vor-b, Gubhen Bl. 1, 152; 
Brinfe 9. 1, 205; Gine vielfilbige Gbarate „.., worom er 
ſelbſt mar wenige Bilben zufammenbuditabiert, ©. 30, 
a2. — Stäbig, a.: hodıd. (1. Stab. Anm.) nur in 
Bfiga. 4. B.: Den fechs- ſaen Hafpel [mit ſechs Stäben]. 
Satmarſch 2, 814 2.; Rrumm+f-er Vriefer, 9. Tb. 10, 
73, mit dem Rrummitabe (f.d.) a. ; ferner: Bude: 
mit Buchſtaben bez., — nam. in Zfiäg.. in Bezug 
auf ibre Zabl oder Met: Den vier-b-en Namen bet 
Hödften [im Sehr. : Ichevn]. £, 1,367; Das taufenp+b- 
Alpbabet. ſeratet 1, XIV x., veral.: Selde preibuß« 
habifbe Wörter. Futber &, 1146, auch: Den bachſabt 
fen Namen [ottes: Ichoval. 1194 x.; auch: Gine 
aelebubltabige Inihrift, Wabet 2, 209 0. — Such - 
Nabifch, a.: ſ. buhhäbrig, -lih, — Arimmfläbifch, 
a.:, Krummftab. — Stäbler, m., -$; uw. : (neralt.) 
1). TZurmiertab, — 2) J. Raben 2b, Echluf. — 
3) (rotbwälich, ſ. fapeln 2b) Bettler, eig.: Statüler. 
Crperius im Erupb, Kap. 2; Stabrl, Dranı N. n3#, noch 
übl. in Zfigg.: Soch S., -Btapter, vergl.: Die 
fogenannte Hehftappelei, &, b. das Wetteln ſcheinbar 
oeder wirflib gebilteter Leute. Pubkiee 11, IT. — 
Stäbler, m., -4; un.: ©, S-Biennig. veraltete 
Schweigermünge, uripr. mit einem.&tab im Öhepräge ; 
ferner in Zfipg.: Bat ©.: ſ. bud ſabela Rrumm- 
&.. 1. Krummftab; Die Runft-S. un Ämermehr. SElara 
wa. 1,62. Umteutihung für Kontabel (i. d. 9). 
— Bücdfäblih, a.: 1) felten ftatt buhnabig (1. d.): 
Richt weniger redend alt es ihre b-en [mit Buchitaben ge: 
fchriebnen] Namen fein würden. £. 8, 237 16., vergl.: 
Sa tiftlich oder ducht a blich IGgſtz. mandlich. Luder 6, 
10b; 1, XIX x. — 2) gwe: den Buchſtaben oder 
Wort⸗Laut, ⸗Verſtand betreffend, ihm gemäß, z. B. 
(tbeilmw. ineinandergreiſend): a) hervorzubeben, aß 
Etwas nicht bloũ etwa bildlich ober einigermaßen, Ton: 
dern im eigentlichiten Einne des Wortes, ohne die ae 
ringe Abwelchung davon, gilt; S. wahr. @. a4. 82, 
28, 352; 3a. Banb; al; Der Geſchichte b. nachat · 
ſeildert. Werner DAS. 1, Xi; Ww. 20, 104 1; Weiel 
son Srmbolif und B-Feit. Gels 9, 214, 322 1. — 
b) im Gaip. zur höhern Auffaffung. zum Seiftigen 1. : 
als Schulmotaliſt und b-er Weribalter. Dim: 1, 266; 
@. 32, 126; Daß b-er Mebel zerflieht und erſcheinet Die 
Gottheit. 9. 1, 83; 4, 103; BDon PU, 85; W. 17, 1a 
»e.; Diefen bibel- b-en Glauben, ©. 22. 376m; Em 
bald «4 auf feiner ombern Grundlage mehr beſtebt als auf 
der B-Fett des Rontrafteh, Dolhsz. 10, 204 u.; weralt. : 
bucht a b·llch. Achart ®, Tan sc. · i ſch. Farben 1, 37 1b 2c. 

Sltäch, m., fe); -e: in Ifpa.: Ber: Beror 
ter Hauer Bas Dobren beginnt, bridt er mit dem Bergeiien 
. . oder dem B. (einem turzen auaeipipten Gifenftüdf) eine au⸗ 
germehne Vertiefung in das Geſtein ». Saruhentui 12. — 
-el, m., =; (u0.). — (f.); -n; den: =: etwas 
Stechentes (f. d.): 1) eig.: a) eine ſiechende Spitze 
an Pflanzen (ſ. Dorn 1), 3. B.: Diteltörie, wie man 
fie wirft. fo tebren fie nie S-ım tiber Äh, Luther 3, Ad 
ngl. : Gin Diftelteyf, me man bemfelben hinfehret. fo reitet 
er die ©. über ib. 6, 1576 umd danach Zinkgröf 1, 1%, 
beutte ugw., fahle man nun bie S, ale Gi. (me das 
mase,) oder ale Mi. (mo bie Form S-n gilt) vgl. b; 
e; 2a, — b) ftechende Theile an Ihieren, 4. V.: Wiele 
Haare werden... ®-n wie beim gel uns S.Schwein. 
Onem 4. 332; In ven Baucfleffen einen ©. 6, 200; Der 
S. lder Immen] liegt immer im Zeibe verborgen und kommt 
mur berwor „ , mu zwftehen. 5, S04 m, ; auch bier (val. a) 
ugm.: Gen Himmel erſtrecket fi gar die S. zes Inele. 
8. 15, 337 16, — e) ein Werfjeug, beffen man ſich 
zum Stechen bedient, 4. B.: zum Antreiben ter Ochſen 
(Odfen-©. Erfenius, a. v. 272; Treid+®@ ſ. 2b): 
Waren die 5. [in neuernten Ausg.e: &-n] humri ge 
worden, 1. Sam, 1%, 21 ıc., aber iprchm.: Mirer ven 
©. leden 11. d. 3) oder amtidlagen (fonatır 1, 2051 8-; 
Der 5, ter Arrfe [porn]. d. #18 8. Fh fie dem Schlitt · 
ner den S. reiht [zum Fortbewegen bes ſogen. Pils 
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ſchlittens, ſ. d.]. At. A. 1, 263 ı.; Kamnft ba mit einer 
©. ibm die Baden berhbohren? Gieb 40. 21 ıc., 1. Zfiban. 
— 2) di, 1) überte., nam. (theilweiſe ineinander 
areifend): a) etwas Verlependes, Verwundendes, 
Schmergendes x.: Tob, we ift teine [,.bein.en] ©.?.. 
Der ©. des Tores if die Bünde. 1. Ber. 15,55 .: O8 
fell . . fein Dorn, die ba Hehen, noch S. die da web ıbun, 
bleiben. Gef. 2%, 245 30h. 23, 13 (m. 10. ; Ib dene miche, 
daß viele Heinen &-n [Tarfaftiiben Worte], | {fr an dat 
Herz geworfen, ud ba sehr | geſchadet haben. £. Nath. 3, 
2; Denn fie [bie Worte) in ihrem Gemuthe gamy und gar 
feinen ©. zurüdfliefen, Sampf. 4, 5; Nimm ihr ſder Rere) 
jeden S. ber vermunten fünnte. Sb. 1276; Auch deine heftige 
Areude | möcht ibm ein®. in bie @erle fein. 467b; 4920; 
Drüd wicht des Vorwurft S. In deiner. 50%a; 101 Tbır. 
— b) (if. 1c) etwas Antreibendes, Ans und Nufreliens 
des; Den ©. ber Furt ſhen volltäntig abgeftumpft. Ernb 
er. 52; Sat nicht Aller den ©. zur Mache? Mlinger Im. 
56; Die Kerzen . . | errent’ ib mit tem ©. meiner Worte. 
»4. 5276; Pin barbariſcher Ohkfhmad braucht den ©. des 
Brivatintereffe, um zw der Schonheit bingelodt zu werten. 
11326 ve. — Zen. 4.®., mo tas Bſtw. dem jubjeft. 
Genit entfpricht: Diftel», Dorn-(Suner 1, 22h) ©. ır. 
(la): Bltenen- Igel», Storpionen, Weiren- 
®&. ıc. (1b), ferner 4. B.: Aal⸗S. [te] oder Gabel 
(1. d.), auch Drei» oder Tri (1. B. Srimadend Meidw, 
Ka) @.; ÄbReh-S., das Giſen im Hohofen abaus 
ſtechen (F, d. 2e); Gift S. (1b) a. B. des Sterpiont 
(Ohm 5, 702 20.) bilbl.: ter Berleumtung. Pleten 8, 46 
c. Das Meibben Irer Matte, Shlupf-Wallmelnen ıc.] iſt 
mit einem bebrförmigen Legt- S. [1b] verjeben, mm Die 
@ier im Pflanzen oder Infetten zu degen. Smilling Nat. 1, 
108 (,Rab- 5." Adeluaz, Och ſen-S. [fe]; Deirhine 
. mit Ihren Rüden-@-n [Ih]. ©. 23, 2413 Sauge- 
©. [1b], ſ. Saugruſſel; übertr., 4. B.: Die &ärten lagen 
mit Sauge Sn am blauen warmen Simmel. IP. Bat. I, 
17T 20; Wer welht der @chlange Toped+-S. [ib] aus? 
2⸗alegel Sb. 8,232; Treib- S. [fe]; Stengel mit naari- 
zen Mider-®-n. Okem 3, 1585 (f. Wiberbafen) se. 
-(e)licht, -(wlig, n.: voller Stacheln (j. d.), eig.: 
S-e Planen, Igel, Fitzapfen (B. Sera. 3, 3#R) ıc. und 
übertr.: Ginen . . zum Meften baben, obne doch ſtachlicht zu 
fein (&pott ohne MAnzüalidfelt), Mam Anıbr. 224: Ihre 
fablige, giftige Frage. ſatdet 8, 1246 (val. lab): S-es 
Gene, V. Eh. 2. 149; Wadern, 2, 13%; 8, 625° a1t. 
— -eln, tr.: 1) mit Stacheln veriehn, im Partie, = 
Raselia, 4. B.: Min Schwarm geftahelter Angreifer 
(Meipen]. Purmriter aB. 2, 309; Aus jerem bebernten 
ober gelachelten Tadel, IP. 1, XNXXVII; B. Ar. 1, 999; 
Tb. 4, 57; Aus ariingeftadrlter Schale. Lantl. 2, 371 m. 
— 2 mit einem Stachel (5. d, fe: 2b) an⸗, aufreigend 
Reden, antreiben ».; Sie murten mit Sawertern und 
2pirien vorwärts in Ströme gelahelt. DB, 400n; Die immer 
zur Keiterfeit ſachelte. Oushom R. 8, #9; Wirfte auf bie 
höditen Kreife beiebene um f-d. Maneıbt. 2, 20063 Sh- 
51da; hin; Stlchelte umd fabelte, . im mein böſes 
Rleifh [zur Unthat J. Spiadter®, 1,291 8. — 3) Stacels 
reden gegen Jemand führen: Sie Hadern uns f, uns 
mit folden Araaen. Father 8, 11h (val.: Starern fie uns 
mit... Stachelworten. 1208); Es ward auf. Schöngellerel 
getidett [f d.|. au mehl geitadelt. V. Ant. 2, 18 ıc. 

Zißa. a. B.: Einen an-f. [2] x. ; feltmer = an: 
ſpießen (F. d.): Pirnen, die die Stachelſchweine ſich . am- 
aeitadelt. Arnim 2%, ähnl.: Muf-f., am. [2]: Fine Leiden · 
ſchaft zum beitigitem Triebe aufıf. Omätır Ad. 232; Den 
Rönia ans feiner Verkuntenbeit anfıl. Schere Hofgeſch. 145 
3; Beilefft, be ſtachelt [1]. Bitter And. 2. 192. auch 
Bl: Sein aanges Weflhe und die Augen im Aopf | 
durd ſtachel ih. 9. Ar. 1, 270, mit Stacheln durch⸗ 
bohren sc.; Die Sinnlichkeit, . emmor-zuf. [2]. Dee⸗ 
St3. 1. 188; Seramsgeitahelt [2] von det Sunaert 
urb. ah. 33b ıc. — Hlacı ı. : ſ. ftadeln 3; Stat ae, 

GANädl-e),n., -2; -e: urler.: Landungeplatz: 
Dedenrien if ein G. und Schifflande des ebern Sees. 
Atumpf 524b w., danach: Uier (ſ. b.) — nam. an 
größern ſchiffbaren Gewaͤſſern (in gebebner Ser.), 
4. B. am leer. DB. 1978; Platen 4, 282; V. De. 5, 
420; 10, 140; 19, 235 u. o., ferner: An ter Fluſſe 
fiefigen Ob-en. Sreiligran SB. 1, 369; Zu eines Stroms 
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G-en. Sch. Ata; An det Bert unwirthlichem Gt. 5206; 
#3 laͤdelt ver See. Am qriinen Gb-e. S160; Des Ouretas 
G. v. Ob. 2, 178 x. : uͤbertr.: Thränen, meines Auges 
fendtemm G. zittern emeftrhmt. Drogfen Aſch. Prem; Ans 
äußert @. | bes Schere. w. 12, 32% 1. — 2ängs dem 
Nifprer-@,». 5. 1. 165; Des Burotas tiefem Budt- 
&, 8. 12, 165; 10,310; Dem Sund, ber geengt vom 
Deorrel-G-, V. Dr. 2,3936; Am Felſen-G. at. Dr. 
1. 195; Flud -G. Unland 334; Damie id vie Flotte vom 
bemmenden Hegen-G-e | löfete. 5. 2, 143; Solche Ufer 
fo vereinter Ströme, | amei ren W-e, Bdlrgel Dub. 2, 
2; An dem Meer- bie. V. Mofch, 3, 27; Am Mil». 
Freitigean SER, 5, 19; Er fam zurac von DR -Ob-en [öl 
licher Meere], 1, 436; Bolar-®. Platn 2, 251; Das 
weite Samp- Gb. Mulde Dh, I, 106; Am See-B-e 
Sorfler It. 2, 220, Burfel 120: Strom-W. Brolbry Si. 
1, 142; An Deinem Ulm Gb-e, | Inffus. Aoſczarien Br, 
2, 147: Die Wald⸗Gae. Balis 35. 

Anm. Werb. “tatha, m.; ab», stad (m.; n.), atado, 
m.; mbb, «tat im., n.); stade, m., noch nmbr.; An dem 
®Btapen brimgen. Eppendorf 205; 199; Jahn M. 125; 
Vipeber 2, 4930; An ten Mafferfiaren. Unf Th. 227; 
An eim Staden eined Baht. Wesen. 1, 105027 30.; Mm 
tem Startet Bert, 3.302 10; Das Genatt. 420; 
Staidensriier Tb Geſtat 456): Ganze Behätten. Slları 
GEM. 1,197 20,1. Bam. 3, 615; 672 und Heben, 
Mm. : verfh.: die Stapen, f. Staat 4. 

Stadel, m., -8; uv., Stadel: =: df.; =. 
Arelung): (1. chen, Anın.): 1) Scheune, Schuppen. 
Bäm.; Seil; Btalder: In den Bergusieien ftehen Iuftige 
Scheunen, Tonenannte S. Aurtbach D. 4, 3; Stentag B. 9, 
119: Ans dem Stäpeln. Gartenl. 11, 2090; Dad Hen., 
in ken S-n. »Gorm Hemdj. 25; Die @rätel [bed Sennen]. 
Beithard 142; 317; 395: Bon Hurt’ end @, Wianmı 3, 97; 
Dial, 2, 177, 222; Hände ©, 1. 195; Bherr Rem. 1, 
210: Weldan R, 1, 120 m; Hewitäbel. Stumpf 4347b3 
Heuftadeln. Geusbl. (56) 1, 152 1.5 Ferner (Hüttenm.): 
S.,Roft-, Röf-S., Schuvpen (mit gemauerten Ab⸗ 
theilungen) zum Brzröften, Marmarftı 2, 520; Miefdertich 
2, 2, 211; 258; Schententu 197 („Reftatten” ebd.); 
andre mehr mundartl. Zfka. ſ. nam, Sdm. und}. B. 
bei Adelang: Burg-S. — Perafall (id) — 2) 
Salım.: &,f.: ber Standort der Soole Ehörfen: 
den und je zwei aualeich aefüllte und fortgetranne 
ober. Srifh. 

* Städi-um (ar), nm... -&; sen (sa): 9) bei ben 
Alten: Die Bahn aum Wettlauf und: bie bier au 
durchlaufende Strecke, auch als Wegemaßi, 1. et 
1.127 ff. und Roßlauf,. — 2) (f. I) jerer einzelne Ab⸗ 
ſchnitt in der Entwickſung und dem Verlauf von Etwoe. 

Stadt, f.; Etänte; Städten, lein; ») ein 
(am. mit einer Minamoner umſchledner) Wohnert 
einer Menae von Einwohnern, ſ. (auch für die Velege) 
Dorf 1; Aleden 12 und a. B.: In rem fultiniertem Fin 
bern unterſchelden Ad die Stadte von den Dörierm haupt 
fählih wurd vie Privſteglen se. . . Mehrentheilt baben fir 
auch Manerm und Tbore um» ver denſelben Unrftäbte,.. . 
@s nieht aber and effene Stadte ohne Mauern und Wäle, 
Sorpari 433 ff. — 2) (ſ. 1 @. oft — Me Einwohner 
einer S., for. B.: Die 8. (Rp. 17. 16 1.1: bie game 
2, (Fir. 31, 29; May. 8, 34; 8.9, 262 10); eine ©. 
(apr. 11, 10 9.); Ge fam bie Runder Motten über bie 
Städte 1, 1. Mel, 35, 5; Alle Stätte werben. . Michen, 
Ir. 4, 29%; Daf Stätte und Pantihaften einanter . . ber 
fuchen. IJomüber 6, 382 »c,, val. nam. W. Inc. 4, 344 wm. 
— 3) Bildl, (f, 1) 3. ®.: m. Buc, 5, a1 M.: bibl. (fl 
Gebe, 11, 10 f.; 13, 14): Die ©. Sortes, eia. ti. 1b: 
Jeruſalem; dann: das „himmliſche — Zernſalem““ ov. 
Meich (f. d. ?e), aud Here S., 1. ferner: Meetter, 
Rlammem-, Wirbehans-S. 1. — A) di. 1) Fin Mann bei 
der &,, der in der S⸗Verwaltung eine Stimme hatıc. 

Anm. 8., urſpt. nicht verid, ven Statt (f, d, und 
nam. Schm. 3, ans ff}, Stätte, artb. stade, abe., mbr. 
»tnt, 1. Reben, Anm. Im Betreff der Ausier. ſ. Saader⸗ 
DOrib, 34; 66, Berl, aus immndartl,) Städtel. 6ebel 
2, 166 10.: @täptle, Stewef 4054 m.; Stäptlein« 
ben. Jamüder Lind. 2, 15 (onl. Märe Anl. 
v2 Biißg. 1. die von Ort, nal. die von Statt (T. Bpatr), 
3. B. — abgeiehn von geogr, Gigenn, —: Alts: in 
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vielen Stäbten ber ältre urfprüngl. Theil im Gais. 
zu dem neu hinzugefommenen (der New-&,), vgl. ähnl. 
von einzelnen Theilen: Zuden ⸗S. VorS. — Bade: 
an einem Bad gelegen. Jet. 17.9. — Bergst 1) val. 
Gebirge, Hügel-3, — 2) Pergwerfe, . , Die durch fie ver- 
anlaßten Anfievelungen Bergmwerls+ oter Berafläbte. . . 
Solche Bergwerks · oter Erjgebirgsftäbte m. Mager 2 
367; Wadern. 3, 4347 1. — Binnmens:f. Laut ⸗S. 1. 
— Vretterr: Nach tem ungebeuren Unglack das Meifina 
betraf. . . Man errichtete . . auf einer großem Wieſe eine B. 
©. 23, 351 0 — Bündese: zu einem Bunde ges 
gehörige, feltner: Bund-®., 4. B. Mäfee 1, 13, eine 
um Hanfabund gehörige. — Flämmen⸗ [3]: Die 
8. im erwiger Gluth [Hölle]. ©. 12. 292. — Frei⸗aſ. 
Reise, und Breiftatt, — Garniſone-⸗ — Be: 
birgss: 1) im Gebirg gelegen. arte It. 1, 216 m. 
— 2) J. Berg-5.2. — Webürtss: Branffurt, die G. 
Sorthe's c.. äbnl. : Heimatbt-, Bater-S.— Geweirbe⸗: 
gewerbireibende. Atumpf 1340. — Wöttess [3]: w. 
16, 181. — Grenz⸗. — Größs: Grefftäbte wie 
Homburg, Berlin, Wien, Orsbe 4, 48; IP. Ser. 624 
(Gig. : Klein-®. Ad.), vgl. Welr®, — Hafen-. 
— Hänbelse: (ſ. Gewerb⸗S.) Unten Acht Stuttgart 
einer Laud ⸗S. im wer Witte einer H. und oben einer Sof» 
und mohlbabenten Barticalier-®, äbnlid. @, 26, 85; 
HauptH. x. — Hinfes: An Dh. 1, 12 30. wgl.: 
In allen banfifden Stätten. 22; Bunbet-2. und Hana; 
umgebentet: Anfee- Stäpte. Olrarius Reif, 516b. — 
Häupts: Die sornehmite Dtart eines Lantes, in welder 
ſich die Regierumasfollegien brfinten, beift bie H. Gaspari 
434; Die H. cities Landes, einer Provinz, eines Ktreiſes ac. 
— Heime: Ride weit von feiner $. gereifet, Pöbrl 1, 
200, häufiger: Heimats-S. (f. Geburte- Bateriants- 
S. und Seimftan). — Kelten: von Helden bewohnt 
tt. Hölderlin H. 2, 111 0 — Höfr: Meſidenz⸗S., |. 
Handels · S., val. Hofitsat. — Hgel⸗: auf Hügeln 
gelegen (vgl. Berg, Exbirge-@.), nam, : Die Sieben 
9. [Rom]. 34. 134bx., pl. :, Die ſebengehugelut arene | 
Statt. Wöumbelbt 1, 300. — Inſel-⸗: Benetige I. — 
Zuden-: ſ. Au⸗S. und Ghetto. — Hätlers: in der 
ein Kalter wohnt, ©. 35, 26%; äbhnl.: Königt®. 
w. 3, 1741. — Kleins: ĩ. Greü — — Kreise: 
Haupt:&, eines Kreijee, — Küftens. — Lagüinenst 
Die 8. [Benedig]. — Laͤnd⸗: 4. B.: 1) im Binnens 
land gelegen: Zum Vortbeile ver Seefläbte, . und zum 
Bortbeile der Yanpfläpte. uöfer Pb. 1, 14; 9 x. (Sirmen · 
©.) — 2) ProvinzialeS,: Köln fei gegen Berlin man 
bloß ein Lant ſtadichen. Ainkel @. 134 ıc., 1. Hantels S. — 
3) im Gaftz. zu Reite®. (ſ. d.) — Yeger: (veralt.) 
3. B.: 1) Stapıl-®. — 2) Stadt, im der gewiſſe Ab⸗ 
aaben „‚‚niedergelegt‘‘ (bezahlt) werden müſſen. — 
Märftst Asſet Vh. 3,167. vgl. Red-&.— Muni— 
eipäls:f. Rihe®, — Mütterr: im Bh. zur Ro: 
lonie (1. d.) oter .. Pilany®,” Wadern, 8, 016* 1. — 
Mähbars: benachbarte. — Melis: J. MB. — 
Vartifüliers: von Partifüliers bewohnt, ſ. San- 
deleS, — Piälzs: (veralt,) Stadt mit kaiſerlichet 
Pal. — Pilänzs: (f, Mutter-@.) Seen 1, 637; 
645 3. — Provinzs: in der Provinz gelegen, im 
Gais. zur Haupt⸗S. ©. 29, 349 ıc., häufiger: Bro- 
inzial-®, Dat. 1,2. 853 1, ſ. fm, 2. — 
Metchöer: reibeunmittelbare, »a. 947=; Areie M, (od, 
Breifane); Ggſtze: Tanpfäfige ober Yant-, Municipal. 
— Melidenge: eine Stadt als Meſitenz (ſ. Ser, 
Kaller-®.). Möride N. I u. — Gfks: di, Land ⸗S.) 
34. 3626 »., Selten: an einem See gelegen. Apelung. 
— Stapel-: (f, Stapel-Necht, «Drei, «Plap) eig. und 
übertr.: Vom der &, der Gelebrſamkeit bis Im has ent 
Ferntefte Dürfen. Sat 8, 232 10. — Tempels: @. 
12, 148. — Univerfitäts: — Bätere: (if. Ge⸗ 
burte-&,) W. Luc. 5, 380 0. — Baterlande⸗: zum 
Vaterland gehörig. Wadırn. 2, 1264 (auch Kreimarber 
©.).— Börs: f.Ar2, umd[1], auch übertr.: Wohn’ 
ib denn | nur in ter ©, eurer Jumeiqumg? Bhligel @b. 2, 
52; w. 5,33. — Mälds: in Waltgenend, — 
bei,: Den breien „ Waltftetten*, Uri, Echwerz un? Unter 
walben. Stumpf 5456. — Mäffers: am Mafler ges 
legen. 2. Sam. 12, 27. — Welts: eine Etabt von 
weltumfaftenter Bed, (j. Grop.©.): Leipzig wirt mehr 
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und mebr W. Enfe T. 1, 167; Der alten W. [Rom]. ©. 
24,142; Hs 1 m. — Wingers: POrmfe NA. 3, 229, 
— Wirtbebauss: aus lauter Mirthöhäufern bes 
ſtehnd ıc. Keeiligraip Garb. 116. — Zeltr: 4. B. eines 
ftebenden Lagers, @artent. 11, 638b u, dä. m, 

Derhleinflädteln, er. ; inte. (fein): Heinftäbtiich 
machen oter werden (vgl. verbauern). Mufies Pb. 1, 
138. — SHtlädl-er, m., -8; un,: Stattbewohner 
(vgl, Dörfer x.): Wie ver Hirt dem S. ein Greuel war, 
®. 20, 181: £ 5, 344; Cirh Öomb, 4, 2; Ubland 417 
#.; Die S-in veober | euch Dirnen ven Krieg. &, 1, 23; 
v. Tb. 20, 31%. Zfbg. (ſ. die von Stadth, 4. B.: 
Alt-®.; Eros-d. Bushom R. 8, 40; Hanfc-®.; 
Haupt-®, Börme 1, 287; 5,89; Hin 210 x.; Die 
deutſchen Rlein-®. ©. 25, I16; m. At. 2, 1, 82 ıc.; 
Der Land-S. muß die Entwürfe madıen und ten See⸗S. 
leiten. Möler Pb. 1, 16 a; Reu-©.; Bflany-S.; 
Meiht-&. ©. 20, 19 9, ; Refitenz-®.; See⸗S. If, 
Land-&.); Shörpen-G., ähnl. wie Sciltbärger (1. d. 
und Rrabwintel); Bor-S. Dim Par. 5, 33 u. — 
-erei, f.; en: in Zftg. (f. die von Statter) zur Bea. 
des tatelhaiten Meiens und Thuns ber + Stäbter, 
4: B.: Ge ih wert über alle Hefen ver @rod+®. hinaus 
etwat Meineres, Geimgeret im Leben. Iihahke 8, 262 w.; 
Damals gab's auler Lonsen und Vario fah nur Klein ®, 
auf Erden. Dtedregel B#, 1,7; Klein / S. und Engberzigteit. 
Sorher Br, 2,655; Jahn DU, 22 m, ; In ten @taptlantenen 
Reihs.-S., Vreitihuerei 3c. Brhohhr #, 16; Die Schöpa 
pen⸗S. [dummer Streich x.]. Iara 8, 101. — ig, 
a.: (leiten, ſ. Aitia) Vom ten Juten und ben neuen Ge— 
sehen ibrer S-keit (?). Beatine 1, 184, doch ſ. aronftäntiic, 
vgl. Fi und parteitfh x. — ⸗iſch, a. : zu einer Stadt 
gehörig, darauf bezüglich, ihr gemäß (ngl. felten: fadt⸗ 
bafı), 3. B.: Bon ft-er Fiererei und dautiſchet Derbbcit 
frei. Dörne 5, 105; S-t Gewebe. ©. 21, 249; 25,413; 
S-—t liberfeinerung. Ainket F. 241; Mir if der länt licht 
Mann und Bir der f-e felig. V. H. 2, 268; Dee höflihen 
und j-em Zebens abereruffig. W. 34, Bao. ; Der frelrf-e 
Kunftier [aus der reis ober freien Reicheſtadtſ. @. 26, 
2851; roßri-e Arembibuerei und Mein »j-e Rangſuchte ⸗ 
dei. Mhbohhe 8, 296, vgl.: Dem Wiener hat das Vewuſſt · 
fein zer Oroßftäbztigfeit geidaber. Gubphem 3, 2%7 
x.; Hin banfe»j-ed Maferimpfen, „wie Hein der Ort fei.‘‘ 
Dani 49; Das Flein-j-e Geklatſch. Ait ©. 2, 390, 8. 
21, 53; 27, 429, 9. Nat. 2, 14 ıc.; Keidhs-j-e Burger, 
@. 25, 131; Seerfre Unterbänbler. Mölre Pb. 1, 10; 
Bor-f-e Brofeifioniften, Bliss Warn. 41 2c. — -Ier, 
m., 8; ue.: (verächtl,) Stadter. Aa Br. 76; 4. 
12b 1€.; Fortbild, ; Kleinftäbrieret. Senator 4, Int. 
— -lich, a.: jelten ftatt aattiſch. Daggefen I, 67; 192 
., val,: ſtattich (f, ſtaatlich 1). — -Ling, m., -(e)8; 
-t: Etädter: d. Tb. 7, 25; ©b. 3, 38. 

* Staf-age (-älhe), 1.5; -n: Mal.: Stafierung 
(1. d.). @. 31, 199 0; bildl. @uskom 11, 75 m. — 
-eite, f.; -n: Gilpoftreiter von Station zu Statien 
(1. Staffel, Anm. und Sanders Drib, 39). Ecberib.: 
©. aus Äranfreih (— Branzeie 2). »llara EA. 1. 92, 

Staff-el, f.; -n im., -8; uw.): 4) ein Mbjag, 
Tritt in Bezug aufs Hinabs und Hinauffteigen (vol. 
Stmie): m) cig., J. B. Gebel 3, 66; Acker ah. 2, 10; 
Tempel. ., | an teren E-n ſich Die Wellen ſchmiegen. Plata 
2, 105; Eprinaauell, | ter... über | blanfe Marmor- 
S-n niebertamge. 4, 349 0. Mundartl, m., j. Scdm., 
aud 4. B.: Der Ber-©., ⸗Schemel. Shm. 3, 617 x., 
vgl. (Mi4.): Sieſſel [Heinre Leitern ?], Yeiterm ac. @ar- 
joni 55%. — b) übertr.: Das find die E-n und Sieg · 
reif, | karauf man zum eb feiner ſteif. Ma⸗rt (Madern. 2, 
154°); Reine &-n, | die unſerm Arm zu be. Seriligratg 
Sarb, 87; @, 37, 256; Gater 26; 115; Kofegartım Ab, 
1. 108; Wern ker Diepier alle dieſe Sn alkdlih binan- 
zugehn weiß. £. 4, 257; 5, 5; 10, 312; 12,49, Mlufäus 
MN, 3,164; Ploten 5, 272; Der. . ver Ehre bühfte ©. 
raſch erflieg. 34. 319a; Zoll fie Itie That) die &, euch zur 
Oröfe bauen. 392a v.; (munbartl.: Nicht plöplib ben 
äuferften S. ber Botkeit erreichen, Galler Alft. 146 2.); 
Von ibrer Gbren-&, berunterplumpen. Golter Sc. 272; 
Ver .. auf Tugend-®-n Mimmt, Galer 115 a. (ſ. 
Biigg. von Srufe),. — ec) (f. a) ſchwzt. m. — Lager 
dj. d.). Balder 2, 389, Dam. 1,450; Auf jedem ©, iſt 
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eine Alpbäütte x. Mejr 1,152; Bon Berg-®. ıu Berg-S, 
Bob X. 1, 321; Ober⸗, Ggig.: Umter- oler Bor- 
©. (vgl. Maienfäg) x. — d) Binem Pferd den (fo und jo 
vielen) ©. Achın — Kern (f. d. 10). Semingd. 2056; 
Falke 2, 1306. 2), 1) a) = Staffelei (ſ. d.), — 
b) = Stapet (f, d. 2). — »elbar, a.: ftapelbar 
(1. d.). a⸗e⸗tul 3256. — ⸗elei, fe; en: ein Geſtell 
für zu fertigende Gemälte, Kupferfticplatten ıc., die 
darauf höher oder niedriger gelellt werden fönnen : 
Vorträtt „ ., die von der ©. geradezu in ben Katım wan- 
tern Sonuten, Arcılamann 5, 375; Platen 1, 209. — 
-(e)lig, a. : mit Staffeln oder Stufen. Sind. — “ein: 
4) intr. : jtaffelmeis ſich erheben: Ruf ſechs Kangitufen 
Raffelte die ganze Geſellſchaft. Jahn M. 99, — 2)'tr. : 
fafeit. u 1: Der geftaffelte Iſtaff lige] Giebel. Aurbeh 
Leb. 1, 107 16. Zügg. (vergl. fafen, flapeln): Gemas 
auf-f.; Dietufftaffelung feiner [ber Berg-] Maffen. 
Koh A. 2, 360; Die Händer zu fjammengeflaflelter ſechs · 
ſeitiger Taͤſelchen. Welger GE. 175 x. — -en, m.,—8; 
uv.: Ubrmad.: eine ſtaffelweis finfende Ecreibe im 
Mepretierwert, — -eile: ſ. Stafette. 

Anſa. Staffel, abe. staphal, m.; staphala, f., 
zu stephan »., Aapfen, Rappen, wie staphon und 
staphio), (Auf )&tapfe, Tritte; atuofla), rufe ac, 
ſ. @raf 6, #55 0. ; Wadern. El. 562; Bhm. 3, 617; 
619; 650 ff. Brem. W. 4, 1000 ff. (al. ſchwzr. Heu» 
hüffeln, Heufpringer, Seithtif G. 257) und Dig 438 
(fri. entafette); 624 (dtapm, Srapel). 

* StafifJieren, tr. (f. Stoff, Anm.): etwas Fer⸗ 
tiges mit dem nech zur legten Bollentung Fehlenden 
ausrüften, veriehn, ſowohl bei Hantwerfern, 4. B.: 
Hüte ſ. Karmaritı 2, 283 w,, ale auch in den biltenden 
Küniten, ſ. nam. Sulzer 4, 450; Im der Malerei bed. die 
Staflierung ber Yantidaften bie Figuren, Statuen, 
Ruinen, die man allenfalls erfti nadıber barinnen malt. cb®. ; 
©. 18,256; 31,375 x. (f. Stafage), und danach z. B. : 
Ihren Bienentorb mit liebl. Honig zu ſ. Maett ®. ib; 
Gine Zuge |. [auspugen]. 2006; @. 5, 206; Was find 
fie .. | alt Sepeburs im Domino ftafflert in Lane JZamben ? 
Plotem 4,37; Uachel 7, 327; W. 11, 292 a; veralt. 
Bartic. (f. beüepeien, Anm.): &eftafhere, Fildern B. 
VII; 2320 0. — Bflög., vgl. Die von pupen ıe.: Der 
Hut .. framönih auffaifiert. Sawariä 1, 81 10; Das 
geltne Feld warb vortrefflih aus Rafflert. ©. 28, 15; Dim 
ter... Mejem ausfaffierten Samerz. 1, 110; 31, 18; Die 
tie Natur mit allen beißen Leidenſchaften amthaffiert bat. 
Klinger 8. 50; Fügen aus · zu ⸗. F. 10,49; EiräR. 3,149; 
W. Lac. 4, 50 xX. Wen diefe ſenterbare Ausitaffie- 
rung, dicke VPeruct m. ah. 6470; 7146 5. (Andgeflafr 
flett. Otcerius Reif. 260; Laflen Ab von geibidten Buf- 
marerinnen berand-f. ©. 24, 326 368. 

Släg,n., ls; -t, CM); Schiff.: dickes 
Tau, wodurch Maften oder Stengen nach vorn hin 
Befeitigung erhalten ıc., ſ. Dobrik 655 #., auch Zfpg.; 
ſ. auch Steg Ze. — -en, tr.: Schiff.: ®., über Stag 
oder durch Ten Wins menten, Gigip.: balien 4, — 
Stägen: ſ. ſegen. — * Stagn-ıcren (lat,), intr. 
(haben): fumpfene Hoden. — -ol: I, Stankiel. 

1. Stabl, m., -{e)8; Stähle: in Zita.: Diebr: 
das Stehlen (f. d. und Deube), die vom Dieb ber 
gangne Handlung und (1. B. 2. Mor. 22, 3 fl.): der 
geftohlne Gaſid.z auch übertr., 3. B.: Wann zärttich 
Wehren, holdes Amingen, | verlichter D., reigenns Ringen | 
mit Wollun Beiter Herz beräufcht, Hader #9 1. ; Beine ae» 
Ichrten Diebftäble [Plagiate]. 92 (w. 34, 222) x.; in 
Maler . ., der ih vom D. am ter Ratur ermäbrt. #4. 1608 
x. Ziſba. vgl. bie von Dieb, z. B. nach tem geftohl« 
nen Ökante: An dem Banb-D, unjäultig. w. 33, 46; 
Bel, Holzer, Iumelen-, Vieb-, Wilb-D, x. 
ahnt. : Beip-D., von Feldirüchten; Kirden-D. w.; 
Kafien-D., durch Unterſchlagung x.; Familien-D,, 
von Kamilienglievern begangen ; Sefinpe-D.; Haus- 
tiebftäble. ©. 21, Se n.; Jam Tafhen-D. fübrene, 29, 
345. Ugm. neutr. Opis %, 1, 232, i 

U. Stahl, m. , -{e)8, (-en); Stähle, Ee, -en), 
u, (3); Stahlden; =: 4) (ohne I.) Giſen mit 
einem geringen Gehalt (nicht über 1%, Prorent) an 
Koblenfioff, werurd es ein feinfürniges Gefüge und 
bei. bie Cigenſchaft erhält, verfchiedne Härtegrade an: 
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qunehmen (f. glatbart; anlaffen Io sc.): a) Verſch. 
Sorten von ©., ſ. Strmdenturl 230; Karmarlc 3, 340 f.; 
Mirfderlih 2, 2, 121 f. Mir erwähnen nam.: Nob- 
oder Schmelz-S., dur theilweiſes Entfoblen (f. d.) 
ober Friſchen des Moheifens (darunter der härteſte: 
Gprel-S.), ähnlih: Burdel- oder Pupplingt-s.; 
ferner: Brenn» oder Gement-S., aus Stabelien 
durch Zuführung von Roblenttoff (darunter der rohe — 
an der Dberfläde mit Bläsden bebedte — Blajen- 
©.) ; ferner: @ärb- (verich, 2) oder Raffinier-©. 
(f. gärben 2) und Hud-&., wobei die gleihmäßige 
Bertbeilung des Kohlenſtoffs in der ganzen Maſſe durch 
Schmelzung von fertigem ©, bewirkt wird; fermer: 
Stiber-®&., wobei eine fehr geringe Menge Silber 
mit dem ©. zujammengefchmelgen wird; feiner nad) 
der Verwendung und dem daraus zu Arbeitenven 4. B. 
Beper-, Bellen-, Klimgen« (4. B. Binhgräf 1, VII, 
dagu: Damafcener-), Meihel-, Weiler», Schat- 
Fade (f. Bade, Anım.), Benfen-, Bwedfhmiet- 
©. ».; ferner von einzelnen Sorten, 4. B. Gier-&. 
lindiſcher Klingen⸗S. J. Batır (Mat.-3rit. 15, 260), 
Kiiten-, Tannenbaum-®. »., ſ. auch Diod 1; 
Book x. — b) eig.: Der S. ift gang une gar abgemwept 
und eitel Gijen werten, faiher SW. 61, 434 x.; Sprang 
auf wie gebogmer S. Hölderlin H. 1, 56 .; Die Zelt ger 
malmet S. und Stein [das Härtefle]. Siatwer 127; ©. 
und @ifen bricht a. umd fo oft übertr., 3. B.: Und wär's 
ein Mann | von ©., es muß das Herz Ibm rühren. Wei 
Dian, 2,8; Der Herr Pfarrer it eben amd nicht von S. 
une Gifen [unempfintlich im Punft der Liebe]. w. 1, 
136 3. ; ferner: Dir erichlafft . . | mie ein Glied, ja wahr 
lich aus S. if vir Alles gebildet. v. Od. 12, 250; Die 
beil'ge Gluth giebt boben Wurb | und flärft mit S. dem 
Arm. Sangbrin %. 314; Wetterieft mit ©, in dem Öliedern. 
Sau⸗bl. (56) 1, 132 m. — 2) (i. 1) etwas aus ©. Ber 
reitetes (f. Eifen 2e und Zfga.), 4. B.: A) Bein ©. 
iM gut und ber Aunter geichweickt, D. 2, 16, zum Ans 
ichlagen von feuer mit dem Feuerſtein (demer-®.). 
— b) 8, Beg-S., zum wegenten Schärfen ſchneiden⸗ 
der MWerkjeuge x. — e) Schrittihuh ı.: Klopſtod em · 
piahl die miehrigen friedlätnifcden Stähle. @, 22, 253; 
An des Schmwapenten Stablen | naget inpeh ter Roſt. Ai. 
De. 1. 299 2x; auch von dem Beichlag bes Stuhlſchlit⸗ 
tens: Den leichten Stuhl, | ter auf &-en wie vom jelber 
f&lüpft. Al. Dv. 1, 261 1. — di) In ©. gefleibet. 34. 
4506 ac., Panzer sc, — e) Bolzen in Bügels und 
Plaͤtteiſen. — I) (veralt.) der S.:Bügel einer Arms 
bruft und: biefe ſelbſt: Schoſſen mit den „ Stäbeln*. 
Staibenreifier 82a; Ceurrbanh 44 n.; Das S.⸗Schießen (f. 
frießen 9). — g) oft im gehobnen Stil von ſchneiden⸗ 
den, verwundenden Werfjeugen: Sie muſſen . . toften 
unfern S. Cham. 4, 80; Der ihr ben erüien, den beflen ©. 
im das Herz ſentte. £. Gal. 5, 7; 8; Brewelbafter ©,, dem 
Morpgier auf mid zuckt. ah. 30a; 366b; IT3b a; 
Mort-®. Star; Dpfer-S, 2250 1.; Ritter-®. 
Wicotai 8, 169 ı.; Fang-®. [des Jägers, ſ. dangelſen 2]. 
Seuwald 5, 12; V. 3,45 æc. felmer: S. — Echere. 
Bamler F. 2, 471.— h) Die Drebeifen (Drebfiäble)... 
beim Drehen aus freier Hand ac. Aetmarich 1,558 fi., vgl.: 
Der Bledmachet hat. , mehrere Petel over Stahlen nd 
tbig. Bobria 657 16., dazu als Arten; Ausprehb- oder 
Halbpid-; Breit- oder Flach⸗, Drüd- (für beble 
Glide) ; Haken» ober Säfel-; Rarnieh-; Monde; 
Säılidt-; Shraub-; Schrot⸗;, Spib⸗, Stech- 
ober Stach S. x. — i) Polier-®,. Aërmatich 2, 861 
ꝛc. auch: Branier⸗, Gärhten)+®. (verſch. 1), ſ. gät ⸗ 
ben 3 —, 4. B. übertr.: Gin Poliew®, ber Sitten. — 
k) Trieb-®.: dicker S.Draht, deſſen Duerfhnittsgefalt 
die Form eines mit ſechs bis zwölf Zahnen verſehnen Näb- 
Gens varbietet, Aarmarih 1, 317 u. d. m. — 3) Das 
Robeifen pflegt man nah Wagen zu rechnen, ein Hagen bat 
16 2., ein ©. 160 Pfund, Mrünig 10, 626. — 4) = 
Brobe 2a und 3 (f. nam. Dem. W. 4, 987), 3. B.: a) 
(Der Schneider] brachte ten Tud-@-en, nabm, als er ger 
fiel, das Mas. shern Miaf. 3, 496; Bin Stahlchen Wein ac. 
— b) Stempel; Plombe, ale Bez. ter Waarenqualis 
tät. Dazu: Baaren ftablen, ftempeln, plombieren ıc., 
f. 8..S0f. — e) Färb,: ein zum Grproben ber Farbe 
in bie Blaulüpe getauchter Tuchlappen: Ginen ©. ab- 
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sichn — die Rüpe (ab-JMählen, auf diefe Weile er 
proben, 

Aum. In Per, 1; 2 abe. stahal, mbo. stabel, stäl, 
i., 1,, Dazu das Gm: abe. stahalin ıc., mb. stachlellin 
ꝛc. im Ben, 4 If. auch Maib. Kramer Hier, 1, 3630) wehl 
verſch. Stammes, 

Stiahlen, tr. : ſ. Stab II4ab. — Stähl-en: 1. tr.: 
1) S. abf,. f Stahl 1 de. — 2) (f. Stadl 1) a) Et⸗ 
was, — nam, die Schnelte, Epipe x. von Werkjeugen 
— ftählern machen: Die jet geftäblte Klinge, W. 11,124 
xc. — b) Flünigfeiten ſtahlhaltig maden: Mein und 
Waſſer, datin Wifen ober „ Stabel” abarlüf&er. .. Der „ge 
Häbele” bein. Met Sp. 1330 2, ſ. Wilenmolte m. — c) 
übertr. ; fahlsfeit, «hart madıen, ftärlen, fräftigen : 
Diele Imernen) That und Kräfte 1. ©. 4, 43; We,.. ter 
Seit ſich ſahlt, wenn ſich das Herz erwelcht. 6, 54; 18, 
124; Auch gegen bie Anfehtungen ber Ginbiieumgelraft fuchte 
ich mich zu ſ. 21, 197; Gin Gbarafter ... zu höherer Tach ⸗ 
tigteit getäblt, 231; 25, 100; 31, 163; Rum bin ich ge» 
fast und geftäblt. 35, 132; @elbit des Lebens Kämpfe f. | 
bärter feinen harten Sinn, 34. Sina; 510a; [&r hatte) um 
das Abentewer recht glorreih zu beüchn | , . ſich mit Geyer 
wein geſtahlt. w. 11, 207; 12, 316 x.; feltner: Dan 
muß ſich auf Alles ſ. [uorbereitend]. Iomäter 14,494 ıc. 
Im Partie, mit Bitw,: Die zeitgeftäblte Giche. MBere 
Are. 962, durch die Zeit sc.; altkräftig. — Bflkg- 
4. B.: Abe: 1) [1]. — 2) [2«] abhärten. — Ause 
[2e]j: Wo iM nun unfer Durch? | ver ausgeftählte Sinn ? 
Suming 554.— Bes: mit Stahl verichen : Die beftäblte 
Igepangerte] Draft. Micstoi 1, 291; Mit betäblter [bes 
waffneter] Sand. 3, 29; 5, 142 x. Mit beſtahlter Eiche 
[= Lange]. Bamier 111 90. — Mißs: Werft .. | He 
mtdgehählte Webr’ aus blut ger Hana! Zclegei Sb. I, Hi, 
die zum Unheil geitählte c. — Ums: rings be⸗ſ.: 
MNenesva] mit der umftäblten Stitn. Hübner 1, 58 a. — 
Ders [u]: Marmerfh 1, 70; 2, 704; 3, 369 ac.. auch 
E. bei.); Aut feinem Heer, neu und blanf verftäblt. d. 
2592 und [2e]: Laffe bein Herz meines nicht v.! Seeilig- 
rain Ben. 28 1. — Bor⸗ [Zu]: Die Art nen v. m.; 
auch [2e]; Diefe Grunzfäpe, die. . mid felbf ein wenig 
veorgeftäblt haben. Arabt Ber. 6 1. — IL a.: von Stahl, 
eig. und übertr.: Arndt 309; Fiſchatt B. 256; ſatder 8, 
3180; Adwab 235. — ten, a. : heute gw. für ftäßlen 
(11), 3. B. eig. D. 278b; 24. 45a; Bupıf-e Ka 
nonen. Gartenl, 9, 6555 a; Übertr.: ©. iſt die Bruf | 
und jedes Schmerzer Pfeil entprallt sc. Cam. 4, 194; Wir 
find Wels und j-elr] ala Strahl, Fleming 57%; Sreitigranh B. 
28; Hatteſt zu fold j-e | Vorfahren? Platen 2, 250; 
dicatt Anh. 2, 224 32x. j auch — Rühlend: Geſeftigt von 
ter foen Kraft des Wemeinfinnd. Aurrbad Leb. 2, 8; Mürn- 
busger Am. 326 *6. 

Slahr: ſ. Staar. — Hlähr: ſ. Stär. — Sitäke, 
f.;-n: Schlachter zc.: Fleiſch unterm Hals bes 
Sıhweins. Sandw. Dei. (55) 1190. — Stak-en: 1) 
m, -#; unm.: (mieberd. ſ. Drem. W. 4, 942; 955) 
Stange ; Pfahl: Stoßt ab mit Mudern und mit ©. Yun- 
gari 2, 400 (Wikeinpeld); Bine Art von ſplhem Baum- 
©. Mindtaufın 19; Bubnen«B.; Die Häufer von Lchm« 
©. Duser (Mat.-3. 13, 109), ſ. Schaldolz 3; Betiente er 
fi eines Springtedt, . . Daß er . . mit einem ſolchen fog. 
Klurftaaten über einen 10* breiten Graben fprang. ie- 
babe hr, 1, 65; Jamumflacken. Immermann M. 3, 283. 
— 2) tr.: ſ. diem. W., — zum. auch im Hochd., nam. 
in Biipg., z. B.: Sch Er zw, taß Gr Etwas aufafet 
faufgabelt »c.]. Iomänır Lind, 1. 112 16; Zum 
Austacken ber Wände, Sb. ©. (ſ. 1: Zehmitafen und 
Heiben 1b), — -El, n., -(e)65 -e; -Ele, ſf.z on; u⸗: 
dichte Einftiedigung aus Stalen (f, Dis 330): Sab 
durch die rosben Stacketen [des Gartens], ©. 5, 28; Mit 
eimenm dien Stadet, befien Tralgen ven Marem Golbd rund 
getrehet ae. Olrerins Meif. 2456; Diefe Ehiffbrüde, daren 
beite S-en mur eine Fortſehung ausmadhten. Ad. S71a (f. 
Ballifare) 17, 

Stall, m., -(e)s; Ställe; Ställdien; =: 1) eins 
geſchloßkner, bedeckter Naum zum Ginftellen von Vieh 
x.: a) eig.: Stalle ſur allerlei Dich, 2. Ehe. 32, 28; 
vi. 50, 9; Hab. 4, 17; Ein Schwein, bat auf dem Se 
gefüitere wire. Sorher R, 1, 225 .; verfl.: Ställden, 
Crimm DM, 83; ogorm Wemsj. 24; Micslai $, 92 ».; auch 
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zum,: das Vieh im S.: Der ganze ©, gerieth in Auf 
rubt 3. — b) bildl. (f. a), z. B.: Ich babe ned andere 
Schafe |[j. d. 2b], die fine nicht aus biefem S-e ıc. Ih. 
10, 16 30.; Une damit trabt deine Mähre |. d. 1b] zum 
S-ı? 54. 1094 [giebft du dich zufrieden je. Iz Gin webl · 
gepflegtes Schwein [f, d. 3] aus Gpifur's | verſchrienem 
S-. W. 582. 1,87; Wenn man nit im S-e angebalftert 
[f. d.) Minze. Better 5, 277 0. — c) (ſ. a) flallartiger 
Kaum zu andrem Zweck, 3. B.: Gin ©. für (oder zu) 
Holz und Torf; Die Rapelle warn als ein Schurpen, ja fafl 
wie ein ®, behandelt: Brennholz, @tangen, Gerarhſchaften 
. „war über einanter geſcheben. ©. 18, 15 ıc., auch ver« 
ädhtl. (1. b) von Mäumen zum Wohnen, Schlafen sc. 
für Menſchen: Das ift ja feine Stube, Das if ein ©, ıc.; 
Wieſen fie ibm ein Ställden unter ber Treppe au, Grimm 
M. 208 1. — d) (f. a) in engrem Sinn  Marftall 
(. d.), die Pferde und das Perfonal mitinbegriffen : 
Perfonen, die zum fürftliden S. gehören s,; Bem miedern 
Dienft im S-e fieg Id auf. Bd. I52a 1. — 2) von 
Pferden: der Harn, das Harnen, in der Berbind, : Der 
lautete S. Anelung, gw.; Kauter+-®. (Falke Tb. 2,600; 
Bite Ib. 84), Krankheit, wobei das Waſſer fat ganz 
lauter abgeht (Harnrubr). 

Anm. Abe., mbe, stal, auch — Stelle, von ſtellen 
41. d.), im dltrer Form Aallen df. d.), vaber aud (f. 2): 
Das Pferd faluit, eig.: Aellt den Bauf ein, bleibt fichn 
(um zu barmen), — banıt: harııt. — In allgemeinerer Ber, 
veralt., mundartl. Ifibs. (m. und n.) f. Shm. 3, 626 ff. 
(auch: Anhand; binterfiellig; Leuchter, Anm), wenige noch 
abe. (f. u.) 

Zfisg., zu 1a (und b) nam. nad den Thyieren sc,, 
4 B.: Alpenz: Reben ver Sennhatte iR der Hag oder 
4. Moje 1,153. — Augtads: f. miten 3. — Baͤch⸗ 
Mnın.]: (ichwir.) Bachbett, Rund. Stumpf 3908 w. 
— Brümms [fe]: (volfsth.) Gefängnis. Denmir 8, 
84; Doldsz. 10, TE 36. (f. brummen 3, Schluß). — 
Bürgs [Anm]: 1) Stelle, wo eine Burg Acht oder 
geſtanden: Gin alter ®, .. Der alte Burgftod. Stumpf 
481m; 305; bihn; 5956 ac., noch: Smäaing Sich, 2, 
262. — 2) (f. 1) Grhöhung in der Mitte der Hirſch⸗ 
führte, Döbel 1, Sa ı., ſ. Bürgel In; Grimmen IT 2, — 
Gänfer: Garſeſtallchen. Orimm M. 262. — Hällse: 
beim Haus befintlich. Edtermrom 119. — Hof: [1a 
undd]. — Hölz: [He]. — Hühner: — Hünde⸗: 
Heine Rom, 137 ıc., auch [Ic] V. 2, T4 ; Hund» (Platen 4, 
24), Hunde (Hebel 3, 123) S. — Mäffz: Die Pferde 
in den 8. yiehw. Sanbo. 3. (55) 7588, fe mit Staff ıc. 
füttern, — Kübs: Roß- und R. aufgehsuft, Gattbeif ©. 
287 x. Aub ⸗S. Wadern. 4, 7761 90. — Läliters [2]. 
— Märsı. im Buhl. MR; veralt.: Mart-S. Stumpf 
4240, — Märmors: Herkules . „, | als er dem Augias 
ten M. gemiftet. W. 20, 65. — Nöths [Anm,]: ein 
Holzgeſtell, worin unbändige Pferde z. B. beim Ber 
Schlagen, Striegeln sc. angefeflelt Hehn, @arjs=i 5408; 
Mafzıreih Wi. 1, 543; Murner Ul. 62 w.; bildl,: Der 
Leib... | ver MR. meiner Seelen. Erpphius Br. 560; Mäy- 
pferih Leid. 199 ; Seiftl. 22 1c., |. auch auffallen ıı. — 
Pferdes. — Pöſt- — Mb: [Anm.]: (ſchwäb.) 
ebner Weingarten (Gaſtz. Weinterg). — Nette: Er 
frankte davon under ganzer R, [alle Vierte]. Muräus Pb. 
1,59. — Rinder⸗- — Röps — Sälls: auch 
[1b]: ir wollen ans Geriftws Kirche niht ein Säu-®. 
machen, Sutter 6, 109a ı. — Schäfs: aub [1b]: 
Schleifwoege zum geiftligen Sch. Hebner I, 27; Hirten des 
. + Sch-6 Ghrifti, Sumpf 3516. — Schwiln(ede:r ſ. 
Saw. — Törf: [te]. — Bieh- — Weiber: 
[te]: Harem, w. 9, 12 ı. 

Stallen: 1) tr.: veralt. — flellen (f. db. ; Stall. 
Anın. und gehalten), nur noch in &e-t. — 2) (f. 1) a) 
tr.: Wich (oder Perf. wie Vieh) in einen Stall oder 
als Stall dienenten Maum fellen, bringen: Sie f. die 
Vierte in Kirchen . und bereliche Gemächer. Rettiag B. 2, 
59; Raum waren bie Kamele getallt. Mäder Maf. 2, 39; 
{36r] ſtallt mid bier | im dieſen harten Fels. Salegel Sb. 3, 
31; Du lagſt, armer Vater, | gefallt mit Schweinen. ©, 
Sb. 3, 201; Dev. 2, 322. — b) intr. (baben): im 
Stall ſtehn, liegen: Dad Kamele, Pferde und Eſel . . oft 
nahe bei einanter f. muſſen. Oltarius Neif. 3018; Daß ihr 
. bei Saäuen flallter. 2alegel Ich. 5, 2. — ec) ll. b 
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und Stallbruter) Mit eimander (figinr 105; Mrd’ Br. 
2, 155 16.) oder zufamımen (Mufäns Vh. 2, 112; 3,6; 
Atiling 2, 156) f., ſich vertragen ıc., auch rel.: Sich 
mit einander gar nicht j. und verigagen fünnen. ODlestins 
Keii, Ita; of, Tun; Wit der Nitterei Hallte lverdand) 
dh vie Bundletei. Jahn DM, des ıc. — 3) E. Stall 2), 
harnen,; von Pferden. Wo Ib. 42; Diuhgeäf I, 45 at. 
auch ır.: Bon dem Blutbarnen (Slut ⸗S.). Aiuer Tb. 55 
x.; aud weidm. vom Wild x, (Airming 3. Hua), 
Schwein (1006) 2c. und jeherzb. von Berl. Mautt Sarg. 
1770 1. — 4) Stallung: a) das Etallen, j. zu t: 
Schm. 3, 627 umd Adelang. — bj Etall:Naum, »Ges 
baude: Die Stallangen unbebeutend . ., ber Keller vehe ge» 
saumiger, @ 25, 137, Berwantelte ben Saal in Stallung. 
31,55; Das Bich in zen Stallungen. Platın 4, 46; V. 
Th. 25, 97 0, auch (f. a): Se war das Gedaͤude durch 
Vferde ſtallung geihände. ©. 26, 202 u. — c) weid⸗ 
männ.: die Stellung ter Zagdzeuge und: ber Damit 
zugejtellte Daum: Dap man zu einer Stallung mit Hoch · 
garnen wenigftens fünf bie ſeche Stud (Warn) baben münſe 
Winkel 2, Dil ac, vgl. Lappflart m. — 5) Staller: 
a) (ichlef.) Prertefnenht. Weindeiv 49a (vgl. Marfialler). 
— b) veralt. in Friesland, Holflein: Titel hoher Wer 
amter, ſ. Adctung ; Derm. W. x. — Blidg. 3. B.: Aüfs 
[20]: Sin Roß (Sreitigrarp B. 9), ein Kind (Arünig 30, 
625), Bleh (Landw. 3. [56] 641@), Schweine (Asſer Eh. 
3, 202) a.; Überte.: Sie feben die Schulen wie einen 
Nothñall am, worin fie die mwilten Knaben alle Tage fe 
218 acht Stunden fiber a. Fönnen. 124. — Bes: 1) [1]: 
ſ. beiellen, 4. B.: Daß es mit feinem Hauswefen gar 
ſolecht and elend beſtallt wire. Oltatius Rof. 12b ac., all: 

em. hochd. nam. : (vergl. latinifierend: Inftallieren) 
foͤrmlich im ein Ama, in eine Stellung einiegen: Den 
Kojiiant ..zub. S. 32, 71: Dab ih beitalle mit Brief 
und Ziegel bin, | berverzuftöbern bie Beiperin. Pleiem 3, 
111; Jum Wäntiger im Genforamt | ven fremmen Ubu zu 
6.0, 4, 166 ,, Wohlbeflallier Loge m. £. 1, 305, 9 
R.9, 20 Dazu ichr häufig: Pehallung. 20. 
366n: YToba., auch (veraltend): Die baturch feſtge⸗ 
ſehzte Befoltung: Dem feine ſahrliche Beftallang geminzert 
worten. Binhgräf I, 248 0. — 2) [3]. — Gens: A) 
[1] veralt.: Da ih mic denn auch yeborjamlich einftallte, 
Adwrinigen 3, 94 x., f. einitellen. — 2) ſ. 1 und [2]: 
Ihr emgehalleen Tbiere. Slrming 296; Gr flallete ea [das 
Rob] in einem Wirtböbaufe ein. Seitdeif U. 1. 249; Nie 
Chriäes eingeftallt die Mutter amgelahıt. £. 8, 266 (Brul- 
wre); Im Kofen des biuitürft'igen Ebert fei | mein Sohn 
.. eingeftallt im Haft. Bdlrgei Nic. III. a, a m; auch 


iner. [2b]: Daß attrann ter Fruhling einſtall ſeinkehre J. 


Siiaarı Groim. 26 0. — Über: [3]: das Stallen 
übergehen. Satke 2, 384; Das Pfern m. laflen, es den 
Harn zu verhalten nötbigen. — Zufämmens [2e]. 

1. Geſtalt, a.: ſ. gehalten 6; Weltalt Ib; c, 

U, Stalt, £.; -en: in Ziigan: Anz; 1) nam. 
Bergb,: das Anfiellen Anweiſen) der einzelnen Ar: 
beiter am ibre Arbeit, Sueudenfui 12; Dar baczu beit. 
Sebäute beißt Die N-Seübe. edv. — 2) (f. 1) tie Unert⸗ 
nung und Zurüftung zu etwas ins Werl zu Erpentem: 
A. machen. 4.B. ©. 23, 7; 24.3074 (weralt. m.: Der 
im feiner eignen Hauebaltang mie werd guten Löblichen A, 
zu machen. Wadern. 5, 514#), name: zu Ormas, 4. U. au 
einem Gaftmabl. Bamier A. 3, 1ol x, oder mit Infin. 
und iu, 4. B. ©. 27, 330, #3. 423b 20.5; A-en zu oder 
gegen Grwas vertehren (f. d. 2); N-en treffen Auttbea 
T. Aal, 2a. 4200 a0). jeliner: Alle A-en zu einer plöß- 
kichen Blue nehmen (ſ. d. Ba). £ 4, 296 w., ferner 
3. B.: Leider verzegen ſich tie N-cm und ich Tann niae je 
frab weg. ©. 22,51 und minder giw.: [dm babe) tie A. | 
redlicher Dinner volljubrt, die Ae unvollenver verliefen. 5, 
26 . Das öfentliner A. [Beranflaltung] verfertigt. 20, 
17%, Tiefe Heirarh ,„. iſt auch ein wenig meine A. Su. 
63a; Durch defſen A. ih . . zu injrer Bagage gebradt 
wurte. Simpliritimus 2, 85 0. pn. (vgl. 3) 5. B.: 
Geges ⸗A⸗cen trefſen. @, 4,294 a0. ; Obne alle Webeim- 
A-en, Aunftgrife u. W. 1%, 254; Welche ruflige Bile der 
Neife-A-en! Ip. 57, 163 x; Durd Schile ctung ber 
Sturm-M-cn ibn zer Übergabe zu bewegen. Enle D. 5, 
375; Wertbeibigungs-A-en, Bd. H71a; Diegu barte 
ver Hufar . . Die beten Ber⸗A⸗en getroffen. ©. 25, 101; 
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Bei ven Thieren fehen wir Bori-en zur Rebe. 9. Dh. 
3, 194; Dbme Miele Bor, wire fie nie wirten, mas fc 
wirten fell, möler Pb. 2, 70; OMüler Srarıld. 1, 64; 
2aube Samb. 501. — 3) (f. 2) ein Inftitut (f. d.); 
eine Einrichtung, wie fie zu bet. Zwech getroffen und 
angeordnet ıft: Veridievene häusliche A-en, wie fie Längft 
gewunidt, aber wicht recht eimleitem fünmen, wurben durch bie 
Tbätigteit 26 Sauptimannd bewirtt. .. Dieſe verſorglichen 
A-en, ©. 15, 35; In der Penfion, wo fie ſich .beñudet. 
+. Die Borfteberin diefer W. 14; Wins ter beiten deutſchen 
Theater war bert eingeridtet. ... Ulle dieſe ihönen A-en 
und Anlagen. 22, 239; Im Klofter, . . Gine ſolche 4, 25, 
192; Sehr lobenswürkige N-en, tie Narren in Nefpett . . 
zu balten! Sq. 106a ı. Zahlloſe Zfipgn z. B.: Gine 
Abrihtungs-H. zw einem beft. Yebensberufe, Damzel 96; 
Bildungs-H-en des Volke, Wadern. 4, 1025 6Schul · 
Ichrer-BlleungsA—en. .. BersbiltungsA-en. Kapp Aufr. 6); 
Grsiebungs-U—em W. 31, 240; 36%; Die Breuer 
(8. 19, 358) oder Loidhr-fi-en; Zene Gemwerb-M., auf 
höhere Rumft-A—en gegramper ic, @, 31, 334; Heilt, 
für Selfteöfrante oder Irrem+f.; Die lathol. Kirche, im ver 
der Atel eine Pirumpen+“, zu Ghunken feines Standes 
eiblidtt. Manatbl. 2, 2a; Privar- um Staatée ⸗A⸗en; 
Zuchthäuſer und ante Straf-d-em; Die Turnen. 
Eich EN, 1, 23; Unterrihts-f,; Die Beterinär- 
a, [Ihierarzneifchule]. ©. 27, 320; Wehltbärig- 
teits-t,, zu wohlthätigern Zwedt ıc.; Die Zeidhen-A. 
l⸗Schule ıc.]. ©. Br. 4326 0. — Bes: 1) (veraltend) 
bie Art, wie Etwas geftellt — in Altrer Form: „ae 
ſtatſtzt —, beichaffen it, wie es darum flieht, 3. B.: 
Wie ich aber damalen geiheffen ſei werten, Das bat dieſe 
&, Berlichingen 7% 30-; Weftor . . fragt Telemachum, mie es 
um jein Haushaben ıc. ein &. babe, Sdaidenteifer 9a; Tb; 
100; 136; 6b a.; Gbriftus, welcher, ob er wohl in gott ⸗ 
licher &, [„‚obgleid er göttlidier Natur, Ef] war, ., nabm 
Knehtes-G, an (ſ. 2). Pau. 2, 6. 3. Heute gw. nur: 
a) Rad &, [Kagel] der Sadıen. W. 14, 157; 15, 162 36.5 
Die ©. | der Dinge, Sir, bat fi indeß verändert. 24. 
4220. — b) atverb. im Genit. (mit veralt, Mbnf. : 
Gen), J. B.: Der, Diefer, folder, jorbaner. — for. ; 
gleicher &. = ebenio sc. umd relativ: welder oder was 
G. — wie ıc., 1. N: als ein Wort): Der+g., tat. 
©. 16, 147; 18, 218: 19, 72; 2%, 12; 99, 152 ac. 
au: Min ven. ſtrenges Anſehn. dak ac. 38, 6 20.; Kein 
berog. durcaſichtiger Körper, ver Iſ. d. 3] mie ac; ferner 
ohne daß ac. —= jo, auf ſolche Art, 4. B.: Sicher der 
König | werrg. Ah berrogen. S. 5, 108; 10,162; 30, 
365; W. 11, 211; 20, 217 2. (ſ. c); Ihre Berichten, 
melde Goldberg. an allen Enten ber Welt waren. swöler 
Bb. 1, 16; 3, 108; Hrbrl 3,429; W. 19, 171 8. audh: 
Des folderrg., Daß 3. Iinhgräf 2, 34, auf Die Weiſe, — 
unter ver Bedingung — daß ıc.; Sorbanera-em. 
Mmärpferg 2, 19 9; Wleiherrg-—en, Srtdon Kerenpr, 
178 30; Sie emäblten .., wasrg-en [welchermaßen, 
mie] zıe Gemahlin . „ überfallen werden, W. 9, 07 (Legen⸗ 
benton); Was-g, Fengbrim 1, SE »c., auch: Das innialt 
arbeimite Wert Gottes ,, im feintten Wie und Welder- 
di » „ erforihen. 9. R. 9, 158 x. — ec) An b ichließt 
ſich ale Gw. : Diefe vergeftalte [fo beſchaffne] Gritenz 
der Oper. Pleten 6, 216 (val, Ew. wie: Ba heitweiier 
Fieferung. Wadern. 4, 0090; In 2er verzuggmeiien An- 
jeıntung. 13189 2.), ſ. dergeftaltig ; ferner als Bintem. 
Wi. bi was, weißerg.) nam. dm KRanzleiil: Nachtem 
und bieweil, aud Antemal und ber+g. Herr Kaban m, Weile 
Bet. »u und bloß: acflalt — wie, da zc. Erbopl, 10%; 
256; 290 ac. (gang veralt,: geftaltjam. 24, f. Sdım. 
3, 634)5 Wadern. 4, 16%; Binaaräf 1, XI: 210; 208, 
316; Geftalten benn auch beite,.. neh au fehen. W. 14, 
46; Werd 1, 95. — 2) (). 1) die Met, wie Etwas ſich 
darstellt, im jeiten Umripen zeigt, im die Erſcheinung 
tritt ac. — und (f. e): ein Weſen in Bezug auf biete 
feine Grideinungsforn, |. nam. Der Deutihe bat für 
ven Kumpler zer Daieins einet wirklihen Weſens das Wort 
©.; er abürabiere bei Bieiem Auseruf von dem Bemeg- 
dihhen x, @. 36, 6 (im Gafg. zu Bileung, |. d. 1), 
1. B.: a) Grwas hat eine runde, erfige, jhöne, baplihe G. 
(1. digur sc.); Zemand bar — oder (f. e) in — eine 
bebe, edle ©. x; Das Satrament unter beiver (1. d. 2) 
&. ; Ritter (f, d. 1b) ven ver traurigen G. a0. ; Der Bein, 
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der burch Die Kunft zur ihnen &, gebracht worden. .. Die 
Materie hatte eine ſolche G. nicht, ſondern dieſe war in dem 
Ürfinnenden x, ©. 3, 221 (vgl. d); Die Gaben | fommen 
son oben herab im ihren eignen b-en, 5, 44; Ihre Greute 
iM Mark, fle nimm wie G. des Schredens an. 17, 306; 
Nur eim Veben leben wir aus in mandem Sen. 6. 16, 
36; König Al. 3, 53; Meipt bu, mie viel &. ver Lich 
gelaltge traͤgt? Müdert DB. 1, 96; 8. On. 2,977; 4, 121 
x. — b) von Perf. = Wude, Statur: Dem Diak 
nad war bie Bilzſaule über Menichengröle, ver G. nad 
aber das Bilpnis cher eines Heinen ala großen Minmnet, ©. 
19, 318 ıc. (vgl. ſchuzr. G. — Schnürbruſt, Leib⸗ 
dien). — e) (vgl. Form 3) — gehörige ©.: Um ver 
ade einige ©. zu geben. 25, 231; Das bat Schid uno G. 
v1, 14 x. — d) im prägn. Ggſtz. zum Stoff (f. a: 
©. 3, 221): Rur der Körper eignet jenen Machten x. ; 
», aber frei von jeber Zeitgemwalt | .. wanzelt.. . | göttlich 
unter Göttern bie Geſtalt. 20. Tdaıc. — e) ein Wefen 
in beit. Grideinungsiorm, bei. oft (f. a) von Perf. xc.: 
Uns lauter ſelchen bewegliden ineimanberflieienden Wer 
fpenftern .„., baf man bie, . wahrhaft würkigen O-en 
kaum techt imd Auge fahlen kann. ©. 39, 62; Wenn bie 
Bäume jo geifterbaft.., vor und fichen, .„. Bis ber 
Baum ſich als eine &. ums entgegembrängt, 1%, 232: Jene 
bimmiifden &-en, | fie fragen nicht nah Wann und Weib, 
1, 130; Sebet &ie &, | lang and langjam Ad im Bett em ⸗ 
vor. 193; Öraffe &-en. 4, 201; Die allerlei neuen Gen 
machen mit ein buntes Schaufplel. 14, 79; Da famen bie 
wunberlichfien &-en zum Borjeein, am Fiſchen, Krebien x, 
23, 179; Sch. 2, 8; Die feltfame ©. . . war jung. @us- 
Kom R. 1, 16; Wine Heime, etwas vermachsnne G. meit ange 
grautem Saar. Adnig Ier. 1, 26%; [Ms Dichter) bab ich 
geichn and geiftige GAen. Asaert W. 4, 322; Sb. tb; 
ieh 9. 2, 269 x. , auch (ſelten) verfl,: Woturch fi 
ter Zaubertteis wieder Löft und die Geachen wieder verſchwin · 
ten. Sue Nachiſ. 71. — T) Zahlreiche Zipgn, val. 
die vom Erſcheinung, z. B.: Sicht man unbegreiflidde Ab» 
S-en [abnorme, vergl. Un, Mid-@,]. Better 3, 266; 
Well vie Muſit aus in ihren Nb-W-en mein Interefle 
fordert. 5, 378; Philanmer 1, 371 (felten). — Des 
Lebens Zaubertraft | im uppigfter All G. Eaſt D. 2, h39, 
— Heuer, deſſen Sluthgewalten | ... aufqwollen in 
Bufd- und Baum-Ö-en, Mühe R. 167. — Dein« 
[des Schmetterlinge) Blumen»-@&. Matitifen 72. — Gk- 
fvenhifhe Dun jt · G. Görtes B. 162. — Dieſe Mannig- 
faltigleiten, die jeder Eigen»Öb, gerecht gu werben vermag. 
Enfe D. 5, 294, — Gridien mir eine wunberfame &, im 
Iraume. . . Dieſe Engels-&, @. 28, 272; W. 29, 23 
#0. — Eine Wettbeit im eine grobe Erb», verſchattet. fa- 
vater 1, 4. — Mine bobe Frauen -G. Welten N. 3, 10, 
— Beifter-Ü-en, Klinger Slaf. 556, — Der Mutter 
[Benus] Ghanzg -G. 30. 350. — Wort, 8. 11, 
215; Die GotterG. — Die Brump- Gb, vertennen, 
©. 3, 276, |, Ur; Zopus. — Helden-W. 22, 35%; 
Arolderpg Eh. 1, 233 10. — Bines Zunglinge Soch· G. 
Site Dir. 49; ©. 10, 205. — Jammer-W. Deaebir 
10, 16; Cdtermeger 30 0. — Bünglingse-W m, 18, 
25. — In Aummer Leidend-W. @. 27, 195. — Die 
Licht · G. zerſchwant. D. 2756; In verflärter Licht 
Mariditen BU; Sch. 3A10b; 4700; W. 16,177. — Luft⸗ 
@-en, die einer erniten Cpoche voripuften. ©. 24, 201; 15, 
100; W. 20, 85 1. — Märtden-b, 24. T4dan. — 
Ter Ebaphurer werde ihm im Wilder-Mannt-&, ce 
ſchelnen. Malie WM. 5, 142. — Die Mid-®. ſHaͤß⸗ 
lichteit) deo Geſichta. Forker 4,2, 32%, Die Krebie. . . 
Jene . , trichenten Min-O-en [e, baͤplichen Meien]. ©. 
15, 397; 8, 158; 12, 101; W@. 1, 70; Die Ideale 
alles Schönen zu verunftalten umd in... Mid-G-en zu ver- 
kehren. 23, 151; 24, 261 76.5 felten (1a): Beilerte Dies 
der Sachen Wid-.Y 10, 114. — Geipenfterbafte Macht ⸗ 
&b- en. Untzard 23; Mürnberger N. 2, 183. — Nebel-b, 
© 190, 104.— Die Neu-G. J⸗Geſtaltung] unfres peliti- 
ſchen Pebens, Mönig Al. 3, 77. — Pracht · G. Kinkıl 508. 
— Brunt-G. Saüse Hamb. 57. — Pin Dann von 
KRiefen-G. (b). V. Dr. 9, 167, @. 32, 83; @ine jener 
Riefen-S-en (e). achett El. 1, 122. — Shatten-W. 
liegen Tb. 2, 247. — Hoble Shein-G-m. ©. 21, 
106. — Stleier-&. [verichleierte]. Fouqui Dr. 1,358. 
— Da Sqhön-G. [Schönheit] bedentliche Begleiter. 
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©. 12, 164. — Diefe Shred-G. aqlegel Haml. 1, 1; 
S hredend-&, Brns Rev. XVIII. — Brut. — 
Die bämmernten Zugendtträume find zu fomnigen Tages» 
Geen geworben. Aurıbad Tag. 4. — In Teufeld-, 6, 
t6, 325, — Trauer -Geen. Thämmel 3, 60; 7, 104. 
— Traum -G. @. 35, 138; W. 26, 19.— Der Dimon, 
ber in 1000 Trua-Ö-en (a) | Mutbwillen treibt, 11, 
176; Trug · Gaen (e), | vie viel verfprehen und deſto 
weniger halten. 15, 61; @. 30,447 c., auch (Mineral.) 
— Bfenpemorpbofen. A⸗latſaua Sır3. (1866) 131; Oden 
1. 70. — Der Racht, mo die Un-⸗G. [Häflichleit, ſ. 
Diiß, Ab.) und dat Boſe berticht. Arndı Bragım. 1,3; 
In äfftiher Un. ©. 24, 190; Die U-n je, häßlichen 
Wefen]. 12, 151; 24. 844. — Untbier-&-en. @. 15, 
193. — Atbiſtungen. .. Verlifcht das Anventen ver Ur- 
&-en [Urbilter]. o. 20, 14%; Berwunſchte Prinzen, | 
vie... ihre fhöne | Ur⸗G. [uriprüngliche Gb] zurüdge- 
winmen. Heine Mom. 205; Daß er |mie Proteus] im feine 
Ur, ſich zurad babe winden muſſen. SGJacodis Br. 2, 
102; Die grogen Männer des Orients fine UrW-ın (ec) 
von gewaltiger Erbabenbeit. Bilder Hüb. 2, 227 m. — 
Die Biel-@&, unſres Hantwwrft, Droriomt I, 248; Die 
Viel, des Wolle, Cafe D. 5, 29%; 8,264 ıc,, ſ. AUG. 
— Wahn-Gaen. © 35, 195; 9. 8. 9, 120 1, ſ. 
Phantom — Weſpen-G. [b, — Taille]. D. Ar. 9, 338 x. 
— Die Bebl-®. [Schönbeit, Ggip.: Mid-G.], vie 
mid voreinft entzüdte, |... war nur ein Schaumbile folder 
Schöne. ®. 12, 79; Der obere Theil dieſet edlen Wohl«W. 
(6). 31.2417; 9. 11,316; [Hier wich] mande jungfräu 
lie Mobl-W. (e). Platen 4, 257; 339: Sb. 6läb ac. — 
Wunper-®-en (e). Ancbri 1, 5; @. 24, 34. — Dean 
Kortgang der belt mir Immer men aufgepadten Jeit-G-en. 
Chümmel 6,157.— Krurrlige Iwmera-&-en (e, — Biume), 
Kohl A. 1,182; Die Doppel-Amerg-&. ſJoilo⸗ Therjites]. 
®. 12,37. — Die Brauen als Bulcinell. .. Im dieſer 
Zwitter-&, 24, 217. — Die fdlante Aepreffen-W. 
Keine Lied. 340 x. — Stallen, tr. : in Afidg., großen« 
tbeils doppelten, z. B.: Ans: Doppelifigg. : Berra.: 
Etwas durch Anftalten, die vom Subj. ausgebn, ins 
Werk ſetzen: Beftlichkeiten ; ein Wertrupern (Outhow 3. I, 
264); eine Zuſammenkunft (W. 16, 52); eime Gelegenheit 
(6, 222) verra,; Gr veranftaltete Die lateinkjche Überlegung. 
©. 198,41, Durch Beranftaltung B. Srterints, 29, 
135; Während der Beranftaltung feiner heutigen Iber- 
rafbung. Chümmei 5, 2045 W. 9, 125 3. — Ent⸗: 
entfiellen: Der Hochteutſche entftaltet wie Ginfalt „. ber 
beutihen Sprade. fulda Preisichr. 38; Al. M. 2, 847; 
Gntftaltet und unfennilid. Cira A. 1, 34; Werner Bibr. 
247 2.5 Ontfaltung. Savarı I, 64. — Ges: 1) 
@rens g., in beit. Geſtalt bringen ıe., formen, bilden ; 
Wie ver Maler) mas Mate bier gefaltet, Chem. 4, 140; 
Die Trümmer feines Heeres wiedet zu a. Eule B. 3, SUR; 
Alle Berhaltuiſſe a. eder um>»g. Site 8, VII; Wenn Wolfe 
id g-d umgeltaltet, @. 4, Lit; Biltet . zu a. een zu 
verunftalten 9. R. 7, 205; Den Zufall mir bildender 
Hand zum Plan zu g. Ah. T65b; 2770; Da x, 
2) rel. : beſt. Geſtalt gewinnen: Wo rohe Kräfte Annles 
walten, | da fann fi fein Gebild g. TUb; Arlter 1, 222; 
Wie ih die Gaben jebt 4.; Das ih Rew+a-te. ©. Zelt. 
2.293 E. 6) x. — 3) Ci. 4) ſubſt. Anfin., au: 
Etwas von beit, Geitalt (ſ. d. 2e), bei. mineralogiich. 
©. 23, 295; 40, 240 6. — A) . 3) Im taufendartigen 
Geftaltungen. Eham, 5, 179; Das Irgebeimmis aller 
Geſtaltung. Humbeldt R, 1, 22; Die Melt zer Sehaltungen. 
9%; Norbideine . . voll Geflaltungen. Ip. 36, DI ac; 
Berge (hembeldt R. I, 35%), Webirqdr (Mobil A. 3, 
360), Ufer- (rl. 1, 397) Geſtaltungen [Formationen]; 
Die deutſchlatholtſche Kirdı en geftaltung. Enfe T. 3, 34 x; 
Die ſoctale Nemgeltaltung aller Auftände. frwel» W. 4, 20. 
— 5) Seftalter aller feiner Idecu. &. 22, 3%2; Meipel, 
manches Dilve Geftalter! Gungari 2, 64; Pleimm 2, 92. — 
6) im abjeft. Partic. paff., ſich vermiſchend mit bem 
beute gewöhnlich nur neh (doc ſ. Biipg.) attributio 
— nicht prätifatio — üblichen geſtalt (1. das Hm. ; 
GSeftate 1), obgleich Lies eigentlicd; beg.: eine Ge: 
ftalt habend, dagegen: geftalter: im eine Geſtalt ges 
bracht; zur Geſtali geworden ıc., vergl.: Ms mollte 
die Welt, die geftaltete, vüdmwärts | löfen in Ghaws und 
Noach ſich auf und new ih 9. @. 5, DI; Geftaltlos fdıwer 
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ben . . maflenmweis Schatten . .; | wen ter Dichter aber ge- 
rähmt, Der wanbelt gefaltet | eingeim. 26, 180; Und mo 
er {Proteme] auch gefaltet [in irgend einer Seflalt] kedt. 
12, 152 30., auch (f. Geftalt De) : An Leib und Seele ger 
ftaltet. ©. 4,67 wohlgellalt(et) ; vgl. geñaltig. &gip- : 
ungefalt(et), — bei, mit Beifügung des Wie, J. B.: 
Bei fo „getalten“ (f. Denzel 94) oder geftalteten (@. 27, 
502) Sachen; Wei jo geftalten — Dingen (W. 15, 97 ıc.), 
Umftänzen (ur. 6, 197) 2e.; Wie war ver Mann geftalt? 
2. Aba. 1,7; Gel. 1,4 u. 0, — was mandıe neuernde 
Nusg. unnöthig in geflalter ändern —; Da bift ja wie 
ein Zwerg geſtalt. atutt 17; 128 30,; Wie geftaltet ex 
war. ®. Od. 17, 421; 50, | neh als Srärte gefaltet und 
nicht in weiblicher Biltung. Mofd. 2, 45 sc. und in Siſtzg. 
(vgl. 7) oter verichmelzenb mit Bfiw., (vergl. Zilßg. 
von Seftalt und geftaltig) 3. B.: Wurde fe abgefalt, 
durr und dartich. Molderoich Wi. 2, 861; Der geſtalt (ſ. 
Geſtalt 1b; c) 5 Der preigeftalteten Gottheit. D. Ob. 2, 
13; 6. 12, 138 ».; Gigengeftaltete Dämpfe, Sicher 8, 
47; Seine feim geftalten lieder, S. 2,30; Gin freund« 
neitalter Beind, Sleming 97; Ders hödergeftalteten Laft- 
bier, Parker 63; Des holdgeflalteten Kindes. 497: 
„us bin ich*, ſprach der Menſſch geſtaltete Saubarı 2, 
109; Mipgeftalter, j. 75 Mit ihrem mo p#geftalten 
Diunte. Harfain 223; Das, . ebenfo neugeberen, wie bat 
Drama neugeftaltet, hervortrat. Grroisus Sit. 5, 158; 
Wopumbeivi Eon. 46 ı.; Naubgefaliete Feläpartien. @. 
22, 307; Dis riefemgeflalteten Yaftiblers. Parker 475; 
S khöngeftälte lieder. 24- 5b; Kurzarmig, übelge 
haltet. Bäder NR. 220 1: All as Umgeflalte [. Didger 
flaltete“. W, 27, 356], Berfbrobene Ungeheure. Gersinus 
vit. 5, 334; Die ungeftalte Spinne. @&. 2, 105; Die um 
gehalten Füße... Cine ähndiche Ungeftalt, 9. Ph. 4, 18; 
Den allerungeftalteften Menſchen. £. 5, 70; Gin ungeftalter 
Sanfen | vom Dingen, die fi Aichn. Sichtwer 165; W. 12, 
232 10.5; präbifat.: Wie er es drudt und wie es ballt, | 
bleibr'a immer doch nur umgelalt. o. 12, 49; ie ſchreibt 
.. deiſ .. doch mit. . umgeitalt, 15, 32; Fine Frau, 
miche ſchen. nicht umgeftalt, Micslai 1, 259; Der ungemadte 
Koh [pas Ghacd] lag be’ und ungefalt. Opis 1, 34; W. 
12, 29; 21520. 5 auch: Finekranfe, ſehr ungeflaltete Vet · 
fon. ©. 23, 321; Dieje ungefalteten Oranitpgramiten. 3, 
297; 29, 401; Immermenn M. 1, 247; Iris 1, 3, 28; 
w. 9, 84 x., feltner präbif,: Der Dann war ungeftaltet. 
Engel 1, 325 Afehrbländer); Mabner 4, 161; Tauſchenten 
Autwucht, ungeftaltet and ungenichbar. Wadern. 4, 1202? 
(Bcleismmader) 6. ; vereinzelt auch: Diejen umgeftalte men 
Mietern. $. 8, 222; Tberfitifch, ben fie ift ebenſe unge 
falten als ſchmahfüchtig. 10, .. Fortbild.: Die Unger 
ſtaltheüt. 6, 508; 11, 161; Siätenderg d, 306; W. 27, 
58 20; Des ruſſiſchen Reichs im feinen wielgeftalteren . . 
Beziehungen. Enft D. 2, 377; @. 2, 129; 204; 12, 168 
10.; Weiblicgeflalter bin id mannlich fabn, 10, 248 ı-; 
Bin wohl geſtalicter Mann. 21, 138; 17,357; 6. 7, 
147; w. 2, 84 1,; An dem wohlgeltalten Zugen. 34. 671 
.; Des gweigeflalteten Gchreps. V. Dv. I, 109; Da 
amwerggeftaltete Schn Nat, S. 16, 6. 8. — 7) Doppel 

zuſammenſetzung, vergl. die von bilten ıc., 3. B. 

a) Ausrg.: vollendend geitalten: Dias Lebendalter . ., | 
in melden vie Ratur ven Zungling amegeftaltet. DB. 164b; 
In welchem wie Ivre ſich volllemmen ansgeftaltet. Site 6, 
376; Phantafie, durch deren ungebultiges Bilden ſich der 
Bela zu gottlichen Madchen amsgeftaltet. &, 32, 114; 
Immrrmann Di. 1, 193; Wat.-3, 10, 587; 14, 79; 169; 
Babe It. 2,464 0; Ausgefialtungien). Zabr, 1, 
223; Grube 3, 264 10. — b) Fortsg., auch: Des 
Alten .. Bertgeftaltung. Hofrnkranz Wenir. 31 8. — c) 
Die Alles. , aufeimmt, obme dech wiedet berams+ zum. 
Hertig 19, 304; Alle biefe Wirkungen g. Ad uns leſcht im 
vie bobe Bildung ter Venus binein. Cich MR. 3, 224, 
wir legen fie ihr bei x, — d) Miß+g.: Mit miß-g-den 
[Mipgeitalt bewirlenden] Giften. v. Dv. 2, 340 ıc., 
nam. im paſſ. Bartic,; Midageſtalict. &, 12, 14; 21, 
184; 31, 08; 24. S14b; V. Gkorg. 3, 247; 4,395; 
w. 2, 6; 29, 80 », (leiten: Dicfer mißfaltete Aid. 
Oken 6, 76; 324); Mißgelaltungien. Guskom R. 
T, 29; Men Bad, 13 8, — €) Solche Bilver nadrg- 
Schüding Kihmw. 1, 215 Warner Erbe, 309 .; Nadger 
Aaltung. Döme 1, 227 5, — T) So will id. . mid in 
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eim Hechtlein .. um-g. Daumer 1, 243; @®e g-d, num-g-b, 
©. 2, 200; 6,49; 18, 269; 29, 213; 24. 11306; 
Dudte mich mein Talitman | zum... Eulchen um. W. 12, 
252; 20, 202; 23, 183 ac; Umgeftaltungen ber 
Grboberfläche. Darmelder Gi, 95; @. 12, 69; Durch Um⸗ 
und Umgeftaltung. 36, 366; Die Umgefaltung ber Bauern 
in Gröjde. W. 15, 171 3%, — g) Üntfldllt und ver-um- 
geftaltet. Claudia⸗ 5, 16, ugw., ſ. versunft. — k) Einen 
Propheten hierzu . gu werrg. 9. R. 9, 10%; Die Brot- 
verwanklung, die Weinvergeflaltung. Siiharı B. 191a, ſ. 
ver. — I) Die Zuden von Nappten weg ⸗ zu⸗g. 9. R. 9, 
47, ugmw.: fie umsg-d äghptiſcher Weiſe zu entirems 
ben ıc. — k) So war Apoll den Hirten zugeflaltet, | maß 
ihm der ſchonſten einer ‚glid. ©. 12, 2086. — Mifs: 
f. gef. 7d. — I. Ums; 11. Umzr vereinzelt ſtatt 
umgefl.: Eine Deutſche, die ihren Namen umftaltete. Schäse 
Hamb, 193; Verwanbelt eu, ihr Sänkerfarten, | umfalte 
(un) id, gemohntes Wort. SAmab 123; Du ſtalteſ Die 
Erde zur Sonn’ um, Sonnenberg D. 1, 165 a0. (Schlug fie 
-. zur bes Schleiers Umflaltung. Büderı Mat. 2, 171 
wohl Drei. ſ. Umfaltungh. — Uns: Doppeljfigg.: 
Ber-n.: ungeftalt machen (vergl. entfielen; gef, 78): 
Sie verunftaltete das Papier mit einem Tintenfled, @&. 15, 
21; 17,18; 2019; 9.8. 7, 205; Berunitalte Michts, 
beipönige Mits! L. 11, 65; Immer verſchoͤnert ober wer» 
unfbaltet er, mas er gejeben. W. 16, 25; 27, 15; 23, 151 
x. — Bers: (ij. gef. Th) verwandeln, nam. zum 
Nachtheil: Die fdönen Häupter verftalteten ſich zu bläu- 
lien ‚ Afhlögfen, Dronner 1, 35; 128 »c, (ielten). 
— ag re f. geftalten 6, — Stallig, a.: in 
fg. Ges: Eſchwzr.) prägn. wie geftalter (f. ge 
Halten 6) = mwohlgeftaltien), 4. B. Stumpf Sa; 421m ı. 
und noch bergm. — böflih (ſ. d. 2), Ggip.: Una. 
Acrucentuel 129, — gm. aber in Doppeljfigg. (vergl. 
aeftalten 6), j. B.: Mit der» g-er Breure. Oleatis B. 
728 x. (f. Geſtalt Ib); Wiefenmätig, elepbanten- 
leibrg. Hüden Noß. 71a; Halden-g. Ralııs; Mi. 
©. 2, 504; Dronfen A. 1, 406; Gwig nen-g. und mem 
geñaltend. Alena⸗ Sp. 3, 173; Taufemdrg. Platen 2, 
165; Um>g. Aleris Dor, 1,20; Stumpf 6076 ıc. (1. 0.) 5 
Den viel-g-en Verfleinerungen. @. 27, 54; 9. Db. 3, 
44; Laune ber wandelbarften unp viel-g-ften aller eiber. 
w. 23, 463; 277 x; Biel-Öteit des Wihes (32, 
106), tes Gharakters (20%), ber Kontroverie (Dronfen A. 1, 
130) .; Im mwecfel-a-en Yeben. Duden (Mar. d. 17, 
23); Wohlrg. Girfeberdt Op. 38; Wundet;g. Küdrr 
R. 10; Weroypelt alfo if das Ding und zwierg. W. 2, 
213. — Miße: —— Ohm 3, 1684 m. 
aud: Uns: 106; 1581 20. — Geſlält, -lidh, a. : in 
Bezug auf bie Geſtalt (ſelten) Find St. 20. — -nis, 
f.; -te: (felten) Geſtalt, Ferm: Se bar er nad ein 
amber vie G. aller Leitenſchaften durchlaufen. Gdrres B. 104 
2. — ſam: f. Geñalt Ic. — -fame, f.; 0: (veralt.): 
Geſtalt: Die Aorm und G. det Geftans. Arumpf 390b ıc. 

Slamm, m.,-(e)d; Stimme (uw. 4); Stämm: 
dien, leinz; »: 4) Schaft (f. d. 8b) von Baumen und 
baumartigen Bilanzen: Die ganzen, halten und viertel 
Stämme werden auch Zimmer genennet. Döbel 3, 40a; 
Ein junger gefunder S. von 36— 10’ Länge, welcher am 
S,-Unte 6— 1" und am Kell-Enze wenigftens 4— 5" im 
Durchſchnitt haben muß, Arünip 10, 275; Nofen glahten ihnen 
von fhlanfen erhabenen Stämmen entgegen. Lich 10, 340 ıc. 
— 2) (j. 1) als Theil fürs Ganze — Baum, z. B.: 
a) Stämme einer Saumſchule. — b) Stämme eines Wal · 
bes (©. 21, 259; Platen 3, 143 #,), det Urmalbs (Bur- 
meiter gB. 2, 195) ⁊c. Einzelne Stämme bodftämmiger 
Gihen oder Mnorrichter Müftern .. faßten einen Theil ber 
Kornjeleer ein, Immermaan Di. 1, 205 einzelne hoch ⸗ 
Rämmige Bien 0, — ec) bildl. (f. Baum 3): Der Apfel 
(F. d. If), Die Frucht (Müden Koft, 16b), — unfre junge 
Welt (W. 15, 209) füllt nicht weit vom S-e x., ſ. 3b, 
ferner: tnetricht. 8.5; ab» (Lira), emt- (HM. 3H0b) Lauben 
.; Samen (fe, Mendelsfohn) ; auf-, überranfen. Grruinus; 
pfrepfen, Danzıt, einimpfen. Schlegel ıc. — 3) (f. 2e) etwas 
Feftſtehndes, woraus Antres ſich abzweigend und ent 
widelnd bervorgeht, — oder auch nur: woran Hinzu: 
tretentes ſich anichließt, was dafür die feile Grund— 
lage, Stüge, ten Kern» und Mittelpunkt bildet x, 
(f. Aammen ; Std; Wurzel jc.), 5. B.: a) ur ein verr 
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eingelter Bergaft , . tritt aus dem feiten S-e diefer Berge 
beraus. Getinee aR, 264 0. — b) Geſchlecht ıc. (ſ. ©.- 
Baum); Die 1? Stämme Jirael; Der beiten Bürften, vie 
von einem alten &, | entiereffen,. S. 6, 344; „Du bift 
eines Wertet Sohn“... Ih bin erfchroden vor ſe boben 

ı &-16 Wertb, 33, 25; Der ven dem löbliden herrlichen 
„Stam* ein umgeratbenfer] . . Anelg if. Enter 8. 24863 
6,3596; Das Rind, entwachſen edlem S-. Platen 6,22; Der 
Griechen Stämme. 34. 57b; [Deine Mutter] impfte auf ten 
edlen S. dat Meist | von elnem Wiltling, deſſen Frucht du bin | 
und immer ven der Mevil’a erlem ©. Bdlepri ©b.$, 102 M,, 
auch 3. B.: Wenn ., Ab nun vom alten [Bienens] Stedrer 
junge 2. losfagt. Wädert Reft, Syb ar. — c) Hier fah man den 
eigentlichen ©. ver Befucher folder Feftlichleiten. Eutken N. 
4, 257, die Händigen, ſ. ©.-@af; a; bh. — d) Auf vah 
beſtehe des Nechtes ©. Bücerr Mat. 1, 70, das Mecht; 
eig. : die fefte Grundlage des Rechts; Das, worauf es 
fußt, worin es wurzelt. — e) &., Saurı-S. — Ka⸗ 
pital, im Bezug auf die daraus erwachſenden Zinien. 
— fJ Anat.: ſ. Rumpf Ib, — g) KHriegef.: Der 
S. eines Bataillons ıc. (vergl, e; h), ben feſten Beftand 
bildend: Dann mud man für pas ganze Feltheet Ariepdent+ 
ſtamme und war nicht jteei, ſendern brei Bataillond- 
ſtamme im Kegiment behalten. Mat. 14, 555 0, — 
h) Zandw.: das ten Veitand eines Cuts bildende 
und in gleidhmäßiger Weije dort forterhaltne Vieh 
Bieb+2,); baher auch (f. b) im Bezug auf Züchtung 
— @dlag (f. d. Bd), vgl. S,-Schäferei; Stapel A 20. — 
i) Spiel,: (werich. k) — Talen, Stock die nach tem 
Geben übrig bleibenten Karten, woraus die Epielen: 
ten nach den Megeln bes Epiels ihre Karten ergänzen, 
3. B. im Lhombre, Pitett sc. — k) Spiel. : (vrſch. i) 
das im Bot (f.d.) befindl. Geld, worum geipielt wird, 
u. daber audy eine um dies Geld geipielte Bartie, 3.8. : 
Reim fo armer Blegel | der nicht feine erlide Stimme fegelt. 
«ich 2, 339 0. — V Sprachl.: ſewohl der wurzel⸗ 
bafte Theil eines Worte (8.-@ilber), als aud (f. b): 
ein Mort, infofern andre davon herſtammen, baraus 
hervorgehn (5..Wort), 3. B.: Im „Okbirge it „Birg'“ 
ter S. (die S.-Blibe); „„Berg” it ter ©. (tab S. Wort) 
von „Gebirge. — 4) Bergb.: veralt. (f. Sheuhrntus) 
eine (giw. vier Kur um ſaſſende) Abtheilung einer Zeche, 
— nach Zahlw. ald Maßeinheit in uw, Di. 

Anm, Mundartl. Mbnf. (f. Shm-): Den Stamm e. 
Sehner 4, 106 ı7.; Der Stammen. Scheidemreiier 596; 
Bon füntglihem Dramen, 4b; Aus einerlei Stammen. Sougei 
Sr. 188; Genit.: Stammens. Sheidenreißer Ida; Btumpf 
2218; 335b; Maar. 2, 36729 20.; My: „Stemmen". 
8. Mof. 29, 10 (Stemme. 1. Kön. 8. 11m. Abm, mbb. 
stam; dazu Hämmig (mie nierere. ſtawig zu Stab, 
f. d.), vergl. ferner gerb. stamms, ſeckent di. d.) Im ber 
Srrade, abt. stam; Aammelm, abr, stammen, stam- 
malön; Rumm, abe, stum, mbb. stum(p) m. f. altmerp. 
stemma, bemmen (mbb. hemmen — kaum). Grundbed. 
das Stehnte, Steife sc. (f. nam. S.Welle), ſ. Orafl 6, 
670 f.; Hm. 3, 635 m. 

3fßg. 3. B. gu 15 2: Baum, ; Kiefern und 
Bucenflimme Chu Tb. 82; Eiden-®, ©. 32, 
49; W. 20, 208 €, auch [2a] Ob ſt ſtämmchen. 
Moasıkt. 1, 5106; Pfirfib-2, Whmäler 2, 206; Die 
Aloet haben ſchen hößere Aruchtitämme getrieben. &. 23, 
309 10,5; ferner gu db, 4. B.: Der mongeliſche Men« 
(dem-®. Ariega 1,7 0.5 Bölfer-S. 158 2c. Bolfb« 
S. Kohl A. 2, 57; Der Franzen-S. 9. 3, 8 (die 
Franzofen); Die Hellenenhämme, Solmerayer Dior. 1, 
15 ».; Mürften (6. 30, 469; W. 20, 9°), Ratfer» 
(a4. 5546), Königs» (a5 10) O.; Der Vruderzwift bet 
Bafa-@-. Manoiti. 2, Ga ı.; Anele-; Ühren- 
@. 53b); Helten- (S. 13, 249; 321; 24. la m.), 
Umgiäds- (Platen 2, 286) S. Xx., mandıe mehrdeutig 
. u.), ferner — außer 3g; bh li. d.) — z. B.: Abs 
[3]: vie Abſtammung und das Nbftammende: Gin mewer 
A, son jahmen Sauen. Dobel 3,1408; Den Glanz, den fein 
[ves Adels] alter A. ihm zw verleihen pflegt. Karker It. 2, 
60; 1, 197; Sal. 251; Geroinus Sit. 3, 163; Gum 
Borfahrn, euren A. 9. Eit 33; Den A. ju ergründen. Aanı 
Anthr. 65; 310; 9. Dip. 14, 182; ©. 1,98; Dem Dar- 
daner· A. S. 1, 46 10. — Bretts: Bretter daraus zu 
ſchneiden (Bretefted), Aränip 6, 627. — Brübers [2] 


und [3b]: Bom verfadnen ©, GU⸗ſa; Aladdet. 16, 185. 
— Get: ft]: auch bill. (f. Fefeiter). IP. Bat. 1,119 
1. rd» [1]: @., Unter 2., Stamm-Ende, ‚auch 
[3b]: Helene des Grden-S-8. &. 6, 300. — (ürbs 
[3b]: Die Grbfünte ., vom G. und räterlibem Geblüt 
Aram[s}. Furder 6, 142.— Frete: J. B. Jae; h] eine 
auf dem Beſtand des Guts haftende, von allen andern 
NAniprüchen freie Hypotlet. möfer Vb. 3, 27 i — 
Gcebnrtss [3b]: 3. ®. Stammbaum, Maar ®. 
23860, — Haupte⸗: z. B.: Wie ver Ai. , dem &. 
[1] eitverleibe iR. w. 24,212 10., danach übertre., 3.8, : 
Die Hauptſtamme der griechtſchen Bolte [3b], ver griechi⸗ 
ſchen Sprache [31]; Wo man von em 9. [Be] lebtt, oßne 
ſich um die Intereffem zu bemuhen. ©. 3, 232. — Der 
rodie⸗: ſ. Blurling 1.— Hochs [1]: nam. — hoch— 
fämmige Moſe. — Knörrens [1]: Der Sich' unteil- 
baren K. v. Sh. 2, 174.— Mütters:y. B.: Dlemen, 
bie fid von ter Wurzel, tem Mi-e, nicht losreifen, @. 21, 
147, auch übertr. (. Ur⸗S.). — Näcs: (vgl. Ab.) 
die Rachkommenſchaft. Wwacrm. 2, 129%. — Nädbars: 
.B. [1]: @. 11.142 ı6,, ferner [3b] von Völkern ıc., 
ähnlich: Neben-&., 3. B. [2]. Immermenn N. 1, 45. 
— MÜRs [1]: in die @rde gerammt, als Träger eines 
Berüfs. — Über: (Ehulmadı.): Streifen Leders 
am Mand des Oberleters um ten Fuß berum (f. Stamm⸗ 
model). — Unter⸗: f. Erd⸗S. — Ürs: urfprüng- 
licher Stamm, z. B. [3b]: Der Araber U. Kaaııı MWors, 
1, 1515 Gerz 3, As5b e., aud 4. B. von einer 
Sprache in Bezug auf die Töchterſprachen. Gungari 1, 
634 10. (f, Mutter-®,) u. ä. m. 

&elammel, n., -#; 0: dns Stammeln: Dant- 
®. Aisfegarıın Po. I, 21. — Slämmeln (f. Stamm, 
Anın.): redegehemmt in abgebrochnen Silben ſprechen: 
1) intr, (haben): So zitterte das Kinn, taß fie laut 
ſtanrmelte. Euphom R. 6, 300; Mollte reren, allein faum 
fonnt' er vor Wreuben erjhüttert | bebend ſ. Mi. M. 2, 
156; Gr ftettert und flammelt, ſuthtt SW. 35, 103. 
— 2) tr.: Das fhöne Wert der Freibelt | wirt gelifrelt, 
wird geftammelt, &. 10, 250; Dit Aammelft du nur Die 
Stimme der Natur, | er tönt fie laut, At. Dr. 1, 208; 9, 
16; M. 15, 146; Athmen lei’ und ſ. Grmartung. M. 
6, 422; Wenn lallenden Tons fle gu ſ. begann Me 
geftorterte Phrafe der Umfunft. Platen 4, 193; Wadrn- 
oder Al. 142; W, 33, 27 1. — 3) abjeft. Partie, 
Bräl.: &, 17,236; Das erfte [-te, ſchamhafte Bekenntnis, 
£. Sampf. 2%, 3; IA wohl je bar poetſſche Umvermögen 
horternder und j-der gemalt worben? HBek IB. 37; 
LAebe⸗, mwonne-f-t m, — 4) ſubſt. Infin.: Die 
Sprache mebr ein S., ein Ballen der Leidenſchaft, ein rober 
Naturfhrei als ein eig. Sprechen. Prap Gich Th. 321; Des 
tiebeS-8 Raferel, ©. 1, 193 0. — 5) Gin trunfner 
Stammler, Seiligean SB, 1, A456; Dinkgräf 1, 215 
#. — 6) Der Iunge .„. Stammelung. Büdern Mat, 
1,3. — 7) Nbnf.: „Ih“, Rammerte ter Altaun ı. 
Arnim 54; 57; Wit halber und ſchwerer Jungen ftolpertt, 


Hammer und lallen. Luthtt 8, 2392; SW, 35, 285; 4 


Das „ſtamrende“ Geräuſch |ter Wellen]. mMäblaform S. 7; 
Daß er zuleht nur ned was vaberflammert, Fick 8. 1, 
155 a. — Zfipan. 3. B.: Sqhallamerad, welder Diefen 
+ „Durchlaucht““ angeftammelt, Bde Bl. 1, Shan; 
Stammelt nimmermehr . . fein Anäben: Dater! Bater zu 
ibm auf. DB. 1694; So Aammelte Kain zu ibr auf, Orfiner 
1, 248; Htein Hint. 40 20; Pallende Seligkeit aus und 
einsziwf. & Sein 1, 69; Et ich . ein Bob dir aud- 
geſtammelt. At. W. 7, 143 1; Daberf., f. 75 Dem 
Tage Anden, am bem ibm zum erien Mal ,Bater 
entgenengeftammelt wart, ad. 104a w.; Der midt 
elmmal eine armfelige Danfjagung ber-j. fann. &. 16, 
23%; Seine Sal, 1, 321 9.; Mein Dortchen bat mir. . 
beramsgetammelt, bap et euch lieb babe, Stiling 1, 20; 
in Lebewohl berworrimf. Engel 12, 111; Ausländer 
töne madrın-d. At, Op, 2, 71; Mäder @, 1, 122 30.; Im 
Dichtung Aammelt fie [tie Seele] über, &. 31, 22, flieht 
f-d über; Berf. (veralt. f. Grundw.). Hs @. 1, 
190; Raum ftammelt fie zwei Werte vor. Weihe ter. 
58; Wenn's ibm jein Diäten wieder flammelt, | daß fe 
ihm llebgewann. Arrılamann 2, 223; Se Aammelten wir 
einanter unfre Piche au. W. 19, 109 xc. 

Stämmen: 1) inte, (fein): a) feinen Stamm 
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(Urfprung) wo haben, von bort herfommen: Mus 
Rerblichen Geblat (Atufius M. 3, 00), aus edlen Geſchlecht 
(mM. Yurc. 6, 305), vom einem wunterfamen Paar (34. 74a) 
ſ. u. (ab, berf.); So entlegen wir auch ſ. S. 6, 212; 
mit ſachl. Eubj.: Woher dammt — dies Wert, dieſe 
Bianze, Sitte, diefer Trieb! xc. — b) (f. a) Ob... tie 
Bolllommenbeit anf meine Töchter ſammt. Mühlpferth 
Seid. 190, durch Abſtammung, erblic ſich fortpflangt 
dielten). — ©) (veralt,) wie ein Stamm emporfichn: 
Die Ampeln mußten recht beim Dpfertiihe ſ. Hodızj. 5 x, 
— 2) er. (felten): a) — ſtemmen (f. d.): Gegen as 
. . Schild gefammt. £. 13, 152 (Hrsar). — b) mit Umt. 
faftit. gu 1b, 3. B.: [Rate], in dem er [Mbam] feine 
Sünde und Schult eindämmer und einkrankt. Matkıflus 
Sim. 137 3c., vgl: Ale... Vererbung, fo und... vom 
Satan und unfern Eltern eingebrannt, „angefempt'' und 
angeboren iA, Pr. 120; Ghr. 2, dam. — 3) refl. 
(ugw.): Die mahre Gotteefurcht [Noll] MA ſ. tief und feft. 
Arte 977, murgeln se, Big. J. B.: Mbr [1]: 
von Pers. Balıgel Eh. 7, 55; Dr. 2, 2, 38a ac.; ferner: 
Gin ort ſammt von einem andern ab, 3. B. Schrift von 
ſchrelden ıc. ; fonft minder gw. fl. berf., 4. B.: Bra 
Heim, 18; [Dat Wort Kopfbinger! Kammt von dem felten 
ebrlihen ſchlauen Horcher ab, ber dem Kopf auf ter Beite 
trägt. Sihtenberg Sog. 1, 181; In den a-ten Sprachen. 
Iomäler 10, 4%; Die davon a-ben Vflichten. W. 21, 181 
.; Abflammung, Monsibl, 2, 6a; W. 58. 1, 6 1. — 
ns [1b; 2b]: gw. nur im Partic.: Den von feinem 
Vater ihm angeftammten Hemerbfinn, &. 20, 168; 10, 
264 ; Unferm angeflammten König. Guphen I, 170; Gure 
amgeflammte Krone, 34. 40Sb; 4536; 5336; S54b; 
10406; Gin Vögelden ,. im feinem angelammten Puft- 
reich. w. 21, 231, 9, 289; 20, 93 .; Alt» (Exle T. 
4, 25), Ur (Menstdt. 2, 2345} angeflammt. — Ver: 
Beftammet, Aammig, von Bäumen in Wappen mit 
einem der Farbe nadı bey. Stamm veriehn, dernd 
Barp. 2, 216.— Ent⸗: 1) [ta] hersf-d entipringen: 
Ginem (D. Or. 15, 224) oder aus einem (13, 130) 
Geſchlecht; von Jemand (Fogau 2, 137) e.; Erb- (Wium- 
bolpt om, 202), gott» (Göfer Brot. 179), himmel» 
entftammt ,; Entftammung. Wider 152 10. — 2) 
(ugw.) entarten. Mein Deutielanr if. . | enttammt, 
entmannet, 9. 15, 227. — Hfrs [fa]: (1. abi.) @. 
10, 295 u. 0,5 Herflammung; Ob tu von tem Himmel 
berabflammf, 34. (Mederm, 4, 06H. — Vers 
[?2b; 1b]: Grerbete und verftammte Privilegla. Otra- 
ins Meif. 52h, Slämmen: |. Stemm ı. 
Stamm-haft, a.: 1) ſtaͤmmig (f. d. 2): Die breit. 
ſchulit laſten unt f-eflen Eflaven. Döniger Sab. 444 x; 
S-igfeit, Muflus Pb. 4, 134; Chümmel 2. 262 10. — 2) 
minder gi. : a) Wine f-e Famtlie. Auntah Gb. 152 (f, 
Stamm 3b), eine alte, edle. — b) S-e (oder Stamm-) 
Wörter 0. — ⸗ig, a.: f. beflsmmen; Mämmtig 1. — 
Stämm-ig (-idyt), a.: 4) in Zfpg.: einen jo und fo 
beichaffnen Stamm habend, fjolben Stamms feind, 
. B.: a) von Gewächſen, Bäumen, Wältern ıc. 
(1. ©): Diet- (Peftatozzi 1, 221); did; dünm- (Burmrifer 
3B. 2, 292); fett» (falmeraper Or. 1, 245); grade 
(anmama 1, 81); boch · (Auttbach 3, 4 3.); fürze; nicker-; 
riefen» (Bralofielb Bra. 8. 60); ſchlant · (Burzeriler gB. 189); 
fiber» ( S⸗tital. 18, 327m); weiße (D. 1, 6); zart (Stefe 
Ber, 1, 62) f.; Über-f., ft. überftändig, auch: Den hoch⸗ 
Nammigen Aborn» und Tannenmald. V.A. 12, 355; 
Der arüne Baum [im Wappen) if füberftammig. Bernd 
Warp. 2, 218 (f. beftammen), — b) mit Bahlw., 
3- B.: Im olels-en Zain. V. Dion 2, 2; Zmeif-er 
Saum, defien Stamm ſich wadhiend getheilt, aber auch: 
von der Dicke, daß er zwei Stämme, Piähle sc. giebt, 
— daher überte, (val. cr; 2 und vierfhröng): Gin 
aroßer vlerf-er Moͤnch. Heine Nelf. 4, 65 — und: Zwel⸗ 
f-e Bfähle »c., deren zwei aus einem Stamme gemacht 
find a. — ce). a). B.: a) Did, banm, bed, 
fhlamf- (Platen 2, 177) j-e Säulense. — 8) in Bezu 
auf Wuche des Körpers, 4. B.: Am bodıf-en at 
fcheimet der Lantſchaft Bich ned gervoniſche Zucht. Wadırrn. 
2, 130337; Den furgf-en Mamwifhen Dirmen. Mufius M. 
3, 8 x. (j. b) und übertr. auf Geiſtiges x. : Mit pid- 
fer [plumper] Deele. IP. 64, 75 xc. — y) in Bezug 
auf Abjlammung, 5. B.: Altf-e Adelageſchlechter, Bell- 
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blutpferde ».; Deſſen Abldinmlinge, was bei fo vielem 
bod-f-en Geſchlechtern ſchen der Fall war, .. in Dunfelbeit 
berabgefunten, W. 19, 252; Gin noch ſehr uri-ea Belt. 
Enfe 3. 5, 35 90., auch 4. B.: „Ric vwerftärft durch 
das gleihäammige „„ewig" [das gleichen, deeielben 
Stamms if]. — 2) ohne Iſſba.: ſtammhbaft: m) (wul. 
1a) Der Socwald beſteht aus f-en Bäumen, 34401 B. 
320, bit, Harl; Die junge Finde f. und ſchön. Bunzasi 2, 
551 3%. — b) (f. a) lernicht, Hark und tüchtig:: Boitt- 
lieder, weil fie fo etwas S-e4, Tuctiges in ſich haben. G. 
32, 157; Gr Adlite ſich ſ. unter dat [gekürzte] Thier. 
WHumboldt 3, 216; Exin fermbaftes umb Ü-c# Wefen. Prus 
Shih, 235. — ec) (f. a und Icd) im Berug auf 
Körperwuchs und Glieder: did und fark, gedrungen: 
Die Büße und Klauen ſ. &. 33, 6; Zür feine Jahre war er 
nicht grefi, aber ſ. 18, 5; 25, 148; 188; lm unterlehter 
Aämmihter Mann, W. 14, 109; 37 u. 0. (nleterd, 
fäwig). — -ling, m., -(e)8; -e:, junger Baumes 
Hamm, Atrris Dor, 1, 101. Zipg.: Abs: ein Weſen, 
das — und infolern es — woher abilammt: Ginen A. 
ihres Vaterlaudes. Bromne 1, 49; A-en arofier Abnen. 
Img Erır@ur, 445; MWottch Sb. I, 48 (Nbitammlinge. 
Standes Beli. 1, 109; 304) 3r.; Die Begriffe tes Stammes 
und der A⸗e. V. Ant. 1, 274 und fo nam. von Wörtern 
(Derivata). Iadn M. 34 f.; Atelder 1, 205; 236. 
Slamp ıc.: ſ. Stampfc. — Glämpel: ſ. Stempel. 
— Stämpf: 1) m., -(e)8; -t: f. Erampie. — 2) n., 
—(e)8; 0: in Zfigg.: Ge⸗: das wiederholte Stampfen, 
man. der Füße, Sreitigranm SW. 6, 323; Sertrabender 
Reoffe &. V. Il. 10, 535; 14, 536 m.; Pferde (Doden- 
den 1, 30); Rofie- m. 3, 10) — ⸗2e, 1; 
-n: ein Werkzeug zum Stampfen (aud: Stampf, 
Stampfer, vgl. Stempel), 4. B.: 1) Gtwas zu 
formen, nam. bei Goldſchmieten — Stange (f. b.). 
Hermari 2, 870,34. B. nadı dem Stoff: Liei-®. und 
nad bem zu Formenten: Degenigeiäß, Doiem, 
(Ring) Rafen-, Löfiel-S. x. früher auch allge: 
meiner — Stempel (f. d.), 3. B.: Der falſche Piemnig 
bat nicht das Belt und den Stampf der Wahrheit, Mrifersberg 
Sand. 253%. Vgl. bei ten Hutmachern: Krumm- 
und Plattfampfer x. — 2) zum Kleiniinmpien, 
z. B.: a) mit ſcharſer Schneite, 3. B.: Die Rraut- 
S., mit Ssformigen Gifen sc, — b) ohne Schneide, 
zum quetichensen Stampien und Zermalmen, 3. B.: 
In jetes |Stampfloh ter Bulvermüble) fällt eine S. Aörsır 
54. 3, 525 (vgl. : In Pulvermäblen .. Me Stampfer. 
Barmarik 3, 102) x. Die River, Stein’ und S-n [ber 
Diüble]. Wamüter 1, 19 9.: Die Enchälfung [te Keifes] 
wird in feinen S-n, melde aus amsgehöblten kutzen 
Baumftämmen befteben, meift burd Weiber vorgenemmen. 
Schmards 1, 218 ıc., Dal. In ein greden Mörfer oder In 
ein Stampf. Bühfemmeit, 22 ı.; Die Hirſe m. iſt in der 
©. [Etampfmühle, wird geitampft]; © 1.8. — 3) zum 
Fetlampfen, nam. ber Ladung, in Geſchütz und 
(bergm,) in Bohrlödhern, häufiger: Stampfer 
4. B. Harmarkh 1, 16%; Bohrfiampfer., f. auch 
Seplolben, Seper, — 4) Stupglas zum Nufflampfen auf 
den Tiſch (auch „Pumpfuf): Stampe Srtämpden, 
Stamper. Weinhold 44a. — Stämpfel: ſ. Steinrel. — 
Stampf-en, tr., inte. (haben und — ſ. Ib — fein): 
1) Gtwas nieterwärts bewegen, jo daß es mit hartem, 
ihwerem Stoß auf etwas Gutgegenſtehndes trifft, 
3: B.: a) Mit vom Fuß, Hufie. ſ. auf ober mider (Befner 
1, 152) Die Ertde f.ne.; Dem Buß auf den Grund ſ. Mäder 
of. 520 ».; Der Erte Grund (piaten 4, 275), den 
Boten (7, 02; W. Yuc. 8, 190), die Grte (HB. 1, 106) 
bar dr B. tanzend oder: in Muth, Ungeduld ı., val. 
(minder gw.): Der du am tem lepten Blatt diefes Ger 
mentarbuches ſtampfeſt und gluheſt. € 10, 229, voll 
Ungebuld weiter zu fommen sc. — b) (f. a) zum, : 
bart und ſchwer aufteetend ſich fortbewegen (vgl. 
Rapfen): Dann ſtampfte er weiter (Batttelf Sch. 279) oder 
fort, ab; Im Zimmer auf und ab (Heine B. 202), auf 
und nieber (Prup @. 3, 66), zur Thür binaus(issı 
auch refl. (j. zurd-f.), — ec) di. a) Das Schiff Aampft, 
fchwanft in der Längsrichtung (vgl: ſalſagert, von 
einer Seite zur antern), — auis Gatt, Hefer nach 
hinten fallend, Dazu: Stampier, j-dr6 Schiff. — d) 
Sat das Padet da jo hingelegt, mit einigem Gifer . „, denn 
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er ftampfte es jo babim, Asſer Dh. 8, 22 ı.; Die Beter 
auf den Tiſch ſĩ. ſtauchen (ſ. 2a) ıc — 2) E. 1) in 
Bezug auf Ariola und Wirkung des E-#: a) mit 
Mennung der Wirkung, 3. B.: ?ehm (Buhl 2, 216), 
ten Boxen (farkrr R. 1, 10) jet ſ. 10.5 Den Kopf auf ben 
Schaft Iter Stednadel mit der Binpel ſ., fen ſ., auff. 
lasfſt a ar ſen X. Fiewas Hein, in Stucke, au Brei, entzwei, 
zu Didreel (Bhakfpeare 8, 282), au Staub (6, 2%0), ten 
Kiel voll Ungedald zu Faſen (@daingh 2, IH) 1. Es zer 
runter ein Aufieitt Die mühfeligen Gebaude der Mmeifen und 
Hampit eine Meine Welt im ein ſchmäbliches Grab. ©. 14, 
#2; Das Bierd ftameit und ſchatrt Alles aus eimamber. 19, 
405 18.: Kann ich Armeren aus ber Ürte ft a4. dhin 
0. — by ld. a) T-d bearbeiten, 4. B.: Trauben ſ. 
[felternd]; Rartoffeln] Morzens rum, Mittage ae 
Hampit [als Brei] x., 1. Stampfe 1—3. — 3) Daqu: 
Stampier: a) Jemand, ber ſtampft, audı 4. B. von 
einem Pierd: Gin Ho & Hampier. Fifhart Sara. 1768 X., 
ſ. aud de und nam. au 2b, 4. B. (Hüttenw.): 
Brobenflampfer. Sheuhenduel 183 (vgl. reisen, Anm.). 
— b) Sf, Stampfe (mam. 2; 3). — 4) Btampfung 
nam. zu 2b, — Zifgg. nam. zu 2,3. B.: Hatte vice 
Beete nicht zu Sangviereden abgehampft. IP. 7, 49 10. 1. 
auch [Ibj: Mer, amf- und ab-f.; Auff, [da] mit ken 
Beinen (Ouphem 11, Th), mit bem @ifenihub (Seeiitpraih 
SW. 5, 107) 0., 1. aud [Ba]; Das Kern aus ben 
Äbren, vie Abren aut-f.; Stampft , . das Hirm fein einner 
Henaft ibm aus. Alringer D. 265; Bcleprl Sb. 7, 227 ı6., 
auch: einen boblen Naum mit etwas Feſtgeſtampftein 
ausfüllen, J. B. Karmarik 2, 332 ı.; Wie ibn [ben 
Boden] ſein Auf beitampft [Ha], Atringer D. 159 a; 
Dapindf, [dd]; Die Luft mie ven Faßen durch ſtämpſend 
Ma]. V. Dr. 1. 78: Ieho dem aörılichen Meibn durch⸗ 
fhämpften fie [tangend]. Wirmalh Op. 8, 264 10. ; Die Bleiklft- 
firidpe hatten ſich bier und da durch bas Mare dürchgeſtampft. 
Pre RR. 26% 10. ; Inten Sand ein-f-b. IP. 22, 105 10., 
nam, tr.: Akten auf ter Vabiermuhle ein-T laffen; @ie 
brannten die Stätte uns wieder | und ftampften bie Saaten 
ung ein. Grün Gb. 273; Platem 4, 246 .; Wort, bin» 
wegef. [b]x,; Den Thron mit zappelmden JFußen ftampft’ 
er erfhütternd binweg. V. Od. 22, #6 2x. Manchen Kiel 
verflampft. @üniber 1098 x. (ſ. gerf.), auch: Sänt 
man .. ein Mauſeloch unverflopft und unverflampft. Bortelf 
U. 2, 148 E. ui); An ber Dunfelbeit überritten und 
zerftampit. Srentag Soll 3, 166; Die Saaten .. gerfampit 
ihm tobenze Rennjage, ®. 3, 174; Das geröftete Erz wire 
Jerſtampft. Marmari 1, 353 1,; Ein Loch xc. mit Lehm 
zuef. [mit eingehampftem zuftopfen]; 3urüd mit den 
Berien wie wollige Dee ib j-b, | garpelt er. V. Tb. 24, 
25. — “iq, n.: (mit Füßen) ftampfend sc. Drenfen Al 
3, 471 (Selten). 

Anm. S. Steff 6, 684, abb. atampf, m., Dazu 
stamphön, Rampfen, Rampen, z. ©. Senpen 2, 261 ı. 
(gl. ar. erdupßo); stemphan, Rempeln uns stemphil, 
Stämpfel, @tempel dh, Dies 331), auch atumpf, a. und 
m.; stumbal, Stummel; stumbalön, tammelm. 

Stand, m., -(e)d; Stände (uw., ſ. de); Ständ⸗ 
hen (5. 10); 5: zu Reben (f. d.): 1) das Stehn und 
der Ort des Stebns, 4. B.: a) Mit ihrem aufgeblaſenen 
©. und Sana [Art zu fichn und zu gehn]. Garzemi 1036; 
Das Leben, beſenders das ſutliche bat Blug, dann Zprung, 
daun Schritt, entlich S. IP. 36, 26, es fliegt, ſpringt, 
ſchreitet, ſteht, — To nam. in Zffiggn. (f. d. und ); 
Dbelift, an deffen Sae [an dem, mie er bier aufgerichtet 
ftebt] | vom Fußgeftell bis hoch am feine Epipe | in fein'ren 
Feldern alle Nufterlipe | ſtebn. Mäder 2, 11 ac; Weil bei 
der Berechnung einer Sonnenfiniternit auch auf ten ©. 
[Ort] ver PBerbachters Müdfiht genommen werden maß. 
Kitteow 210 10.: Werten wir zerbauen, | wir Männer im 
vorberften S. IGlied, Meibe]. Kiaki 323 ı. — b) 
(f. a) &. batten (f. d. 2), micht fliehn und meichen 
(eig. und übertr., vgl. Aantbaft): Rus Scham mu ich 
S. baltem; mich vom ibm lotzwwinzen würde die Vorbei 
aebenten auf une aufmerfiam gernacht haben. £. Bat. 2, 6 
.; Dem Feine m. ©. balten. Ebom. 3, 173 9.; Diele 
Sarftınutb war feine are, fie bat auch em Ten ®, 
arbalten, 20. 2195 ı., 1. audı h. — c) Platz, mo ber 
Schüg ſteht, von wo aus er ſchleßt (ſ. An, Schieß ⸗S.): 
Und zielft jept nicht, da bu ben S. genemmen, | vor dir das 
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auderlefne Wild, Lich Gemb. 3, 4. — cc) äbnl.: Stelle 
des Ablaufs beim Nennen sc. — d) die Berfaufsttelle, 
Bude eines Krämers anf dem Markt (ſ. k). Gebet 3, 
181; 162, vgl, Buden und Kram-Stänte. &. 19, 303 
x.; überte.; Daß tie Theologie auf tem Marfte ber 
giteratur die breitefien Stände einnabm. Grreinus Fit. 5, 
609. — €) Kirchenſtuhl (F. d. umd hy): Wie fie in wer 
Kirchen im ihrem S. fähe. Hammer Rd. 411.— f) (fcdmr.) 
Blängelwagen (f. d.), werin gehn lernente Kinder 
fichn, S.Stuhl. Sralper. — x) ©. iſt der für einzelne 
Pferde oter ganze Geſranne durch Bretter ober Bäume 
abgefchierne Raum. Beuter KHuf. 191 (f. S. + Baum; 
Stinterpfoflen). Dazu: Pierte abftännen. — h) Platz, 
wo Jemand oder Efwas gw. ſteht, 4. B. von Berf., 
ſ. e—e und: Die Laſttrager, die an verſchiedenen Bläpen 
ibee privilegierten Staͤnde baben. ®. 24, 17; Sein ®, im 
Theater ih mei am Pfeiltr (val. Stehrlab) sc. ; bei. : 
®., Aufenthaltsort bes Actermildes heher Sagt, aub von 
Alahinem Sochwilt. Faube Br, 289; Sommer. 288 
(Gbalg.: Winter-@.); Der wilden Thiere und Vögel ©. 
ueb Retitate. Döbel 3, 120b; 1, 6b; 456; Das Auerwild · 
breit fteht vorzüglich gern im , , Ratelhölgern . .. doc giebt 
es audı Gegenden, wo c# im PYaubbölgern S. bilt. MWinkek 
1.340 ıc. (I. Sa), ſeltner: Der [Hichnte] Sirſch ver 
äntert feinen &, | und fpringt in ein werzäumtes Land. Hazı- 
dom 2, 51 90. ; auto. von Sadıen, |. Wagen-, Lanıın.G. 
— i) fi. h) Gallieism; ein Amt, worin Jemand ftcht ; 
eine Stelle (ſ. d. und Brerftielle), Die er inne hat; 
Gewerbe sc.: Sobalt ih ein Amt bätte, einen S. ©. 9, 
249; val. uaw.: @inen eder feinen Iw-&. haben, 29, 
377; 378, avoir un (son) dtat. — k) von nichts 
lebenden Welen, tie nicht immer an gleicher Stelle, — 
nam. die nicht immer gleich hoch fiehn (f. 2), 3. B.: 
Dieie ſeſten Buntte ter Himmels, mit welden man ten 
täglichen &. ver Sonne vergleichen fünnte. Siem 59 %.; 
Nach dem hoben S. der Benue muß +6 far Mittag fein; 
Der hobe (mierrige) S. der Waſſers, Giſes, Barometert, 
Geltfariet ober Boldesc. — 1) (f. a) vralt. fl. Waflen- 
mllnand (F, d.) Sinkgräf 1, 97. — 2) die Art und 
Beihaftenbeit, wie Etwas — wie es mit, um Gtwas 
steht (f. 143 3; 45 val. Saae Ib): Gimas if in autem, 
idlechtem S-e; Das Haus if in baulichem, — in batır 
fälligen S-t; es in qutem, baulidem S—, iwas im 
gehörigen ©. und Weſen (W. Luc. 5, 270) erhalten; Grwas 
wieder in ben alten (vorigen) ©. feßen, bringen; Sid nad 
dent 5. des Procefich erfunbigen; Nach dem jehlgen ®. ver 
Sacht, der Dinge; Das ifl ein harter, ſchlimmer, ſchwerer 
&,; Wie das Infelt aus dem ©. der Pupre im ben bes 
Schmetterlinas übergeht; Chriäus im ©. ver Ermierrigung 
und ber Urböbung; Ana dem ledigen S. in en S. ter 
heiligen Ehe treten »e.; Meinen alndieligen ©. Gieb 30, 
15; ob. 8, 5 a0; Im beil'gen Ordentbunde. | im ©. bes 
Geherſame wirft bu frei. am. 4, 165; Sowenig eine 
völlig anfgegangne Blathe ſich wieder auf den ©. einer 
geſchloſſenen Knoſpe zurafzwängen läflt. Enke D. 2, 102; 
Berfte und Hafer vom dem ichönften S-e. ©. 23, 343; Ar 
bat darnach noch einen ſchweren ©, ©. 9, 53 (17, 249); 
Hinamsgeflofen aus der bürgerlichen Geſellſchaft in den ©. 
ker Natur a. Ba. Kita; 7054 Wachen. 2. 130937; w. 
24.42; 5, 100 16. — 3) 6(ſ. 2) in einigen fehnten 
Wendungen prägn.: ber gehörige, für den Zweck 
erforterliche ©. : a) von Sachen: Grmas if (nicht) in 
®.; e8 mieber in ©, schen, 4. B. eime Uhr (Gern aM. 
232) reparieren sc. ; Etwa⸗ fommt zu St-e, wird fertig, 
4. B.: ver Bergleich (@. 9, 6), das Wert (20, 70), bie 
Sache (dmmermann Di. 2, 229), ter Ablall m. Luc. 6, 
166) a6. ; Etwas zu S-e bringen, 4. B.: das Teleflor (8. 
39, 240) ., pal.: Du bringft um S. ung Meien, | mas 
Deinem Rarb gefällt. poertdard (Maaern. 2. A767) .; 
Zemand komme oder in mit Fiwas zu S-e; [Den Brief.) 
ben er mir zum Dursblefen beraufbringt, ſobald er zu ©. 
fein wird, 84. 1964 m. — b) von Perf. : Zemand ift im 
S-r, Gimas zu thun, fähig (fapabel); kann, vermag es 
sc, — Gaſtze: aufer S-e (vgl. Beñt 1); auch: Mr if 
im S— umd (f. d. 7) ſagt ee ibm wieter; Das bin id 
ober: id bin es nicht im @-e sc.; Zemand in ten ©. — 
auier &., 4. B. 24. 993 — ſehen, Gimat zu than ac, 
— 4) E. etwa 1g) veralt.: Wine fondere . . Weiſe zu 
leben und glauben amfer der gemeinen Weife, die man jept 
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Selten, Stänte und Drben beift. fahr SW. 67, 167 36. 
beute gw, nur von den Abtheilungen und Echlchten 
ber bürgerlichen Geſellſchaft nach der Berſchiedenheit 
des Berufs und der Mangorbnung (f. 2, vwal. Kafle 
und sb. TAb) sc.: Der ©. der Geiſtlichen und ber Laien, 
ber Moligen und ver Bürger; Der britte @., in Frankreich 
vor der eriten Mevolution, die nicht zum ©. der Geiſt⸗ 
lichfeit oder des Mdels Gehörigen ı.: Die hüten, 
böbern,, mitilern, niedern Staͤnde Gin Mann ven bebem, 
vornehmen, geringem @-e; Von jedem Mang und S-r. @. 
30, 150; Männern feines D-«6. 21. 17; Da arlangi 
einft au feltfamen S. und Ehren [f. d. 3]. Gebt 3, 165; 
Über ihren ©. erzogen. frwalb W., 1. 48; Ms find in allen 
. - Stänten viel böfer Menſchen, aber ber ©. ift und bleibt 
dennoch aut. .. M Arauen-®, Rncdht- un Magde ⸗S. 
aleigmohl Wortes Stift ic. Farben 5. 1830; Frbeb ibn ame 
tem ritterliden au dem freiberrlicen &-e. WhmMäler Bihl, 
6, KXVII; Das Söltmermwefen fommt auf, ter Krieg wird 
Gewerbe (neh nicht elgenttih &.). Wilner Alb. 2, 207; 
Den Beifall, der dem Föniglihen Redner von S-et mezen 
zufam. W. 6, 22; Ihrem [ber Prieflerin] gebeiligten S-e. 
5. 220. — a) prägn. (vgl. Rang 1.) — vornehimer 
&.: Lente von S-e IE. 4, 155 8.), ven einigem S-t 
(8, 14, 9 1), ſeltner (ohne „e”): Gin Herr ven 
2. W. 11, 171 30.5 Sie id arm, ehne S. ©. 9, 268 16. 
(ugw.): Dem Pöbel som und ohne (ſ. d. 1b) Stante. 6. 
11, 266. 1. — b) Infofern auf Brovingial:, Bande, 
Meichstagen bie bauptiächl. Stände einer Proping ır, 
in Perfon oder durch ihre Mertreter ſtimmberechtigt 
find: dieſe Himmberechtigten Glieder val. Staat A; 
Kammer 25): Der Lanbesberr ſoll dem geil, S. nicht ver 
befferm oder vermehren ohne Verwilligung des Arele und ber 
Stände. S. 9, 167; Die weltlichen Stände, meine Nah- 
baren. 52; Die Prowin; begehrte Lie Herftellung ihrer Yan» 
ſtaände . .. Die Stände murben armählt.,.. Um ala ein 
Vertreter des Ritter Sb dem Landtage beiqumwohnen ... 
Berieſ der König bie Neichafäinte zuſammen. Pfefrl Br. 
3, 15; Das Bolt, Das bier in feinen Ständen zugegen if. 
Wadrrn. 4, 1033'?; Die unmittelbaren Stände de# deutfchen 
Weihe, W. 31.235; Febde, welche Die Mibgenoffen miber einen 
hoben 5, führeten, Binhgräf 2,603. Dazu: Stänzifce 
Verfahung, Verfammlung ic, ſ. EnftrT. 4, 19, auch z. B.: 
Der Hintiibe Schanfpieldirefter. Uahel 2. 225, — Der von 
den Ständen beftallte ıc.; Ba. 1. B.: Land Mänbifche 
Verfammlung. &. 33, 249; Meiche ſtandiſche Srere. m. 
31, 241 3e., ferner: Die Perestigumg ber Zuden zur Ans- 
übung ber Staut ſchaft. Mer. d. 12, 194, der fläntis 
ſchen Funftionen w.; and» @tanpihaft sc., ſ. auch 
Lanpibafe 2, — 5) in einigen Faͤllen: eine Geſammt⸗ 
heit (vgl. Be&. 2), mam.: a) (f. Ih) von Wild an 
einem Standort, im einem Forſt: Das wenige Wil, 
welches für die Tafel gefcheffen mirrde, darfte nur darch ihn 
ſelbſt erlegt werben; e# mar feine Abſicht, die Stande nicht 
in Screden zu jagen. Steffens Brl. 5, 230, nam. Zißn. : 
Der Wild⸗S. Cſchudi Tb. 190 1. m. . B.: Der Reb- S. 
il Fehr Drdentenb; Den Fafanen-®, vermehren. MWinkek 
1,372 20. — b) (vgl. a) Der Bich-@. feines Lantgutt 
.). ſ. Stamm 3h. — e) Gin 8, Betten — Gebette 
(1. d. u. richten Ic); als Maßeinheit nach Zabiw. un. : 
Sie bekommt ala Antitener 4 5, Betten mit 0. — 6) 
mweidm.: die Fuͤße größrer Bögel, 4.B. vom Kudud: 
Die Stände find mit gelber Haut überzogen. Winken 2, 477 
x. (auch: Stänper, Ceube Br. 289; Grrkäder Mon. 1, 
327 x, u, folleft.: Seände, Geſtell). — 7) ein fchne 
der Pioften (Stänter): In dutchlocherte breite Steile oder 
Grande eingelaffene Krgeftangen, Winkel 1, 603. — 8) 
{f. 7) an Glbfähnen bie vorfiehnde Spitze des Hinter: 
theils, ſ. Saft 124. — 9) zum. — Stande (ſ. d.), 
1. B.: Bin Spül-S, Hate W. 1, 33. — 10) verfl.: 
Sränpsen: a) (mundartl.) dad Plaudern u, Schwä— 
Ken im Stehn: Do blich fie ſelbſt, die ihm worleudtete, 
auf jeter Treppenftufe fteben ... . Dben auf ter Stufe vor 
ber Thür wurde das längfte „ Stänzchen” gehalten. Ofudwig 
Tb. 1, 421, auch „ Ständerling”, Seit 2, 3186; Auerbach 
D. 4, 24 #., vgl, : Steben manchmal no Stunde vor 
ter Thür... Ob der Mann ausgefländert bat, Modemphil. 
2, 333. — b) (vl. a) Serenade: B. 306; D. 2. 67; 
Ginem ein Standchen — bringen. @. 6, 15; W. 1. 144 
x., auch iron, von Katzenmuſik — f. d. — Immermaan 


Gart. 5, veralt.: maden (4. B. Prup Giach. 141). 
pa. 3. B.: An Abend, Morgen. und Mitter- 
nadetftinphen fehlte es aub mit &.; Da mir ibm 
ein Fadelantchen brachten. 22, 34. — Ziſtza, mit 
Borſ., ſ. Die entferehenden von fichen und mit Bflw., 
leicht au mehren und zu verichn nach dem Vorftehnten 
— 5. [10] u. nam. auch ſtaudig 4. — und folg. Bir. : 
Ab: 1} Das, worum Etwas, was von etwas Andrem 
abftebt, entfernt IA vogl. Gutfernung, Ditanı Unterſchiet 
Kentraft m.): Die... Bolge der Kohlenſchichten in beilimmten 
Abtänten über einanter, Durmriteer Wib, 232; 258; Den 
aröften A. weit bie Viche, | bie Frte mit dem Hlmımel aus 
zugleiden, &, 13. 319: In dem Mbflänten von ten Haunt- 
rlaneten. Gumbaldt 2. 1, 100 (f, nam. finttom 794); Der A. 
von dem einiam ernflen Ferum remanım zu ben menichenmwogen- 
ten Boulevarbs, Semald IB. 4,202; Der umendl. 9, gm, dem 
Leben und bem Raͤſonnement. Ba. #. I, 49; Men ih... 
vom dem mngebenren A. einer tobten Rovie . . auf das leben ⸗ 
diae lirbilp . „ binfdanne, Chümmel 2, 108; 190.; Mond« 
abtände fober: Diitanıen] zu berechnen. Michahe Schr. 1, 
23; Gbenfo nenne man bie Diflam eines Gheftirme vom einer 
bene ben ſentrechten (wrer fürzeften) Wintel⸗A. det Ge⸗ 
Hirns von dieſer Abene. Fittrem 794; Im langen Keitab- 
Händen, Gambolm R, 2, 396; Zwiihen-A, [:Maum]. 
Niertiässenn 5, 389, — 2) A, nehmen (vom Erwası. davon 
abjichn. Emm Cm. I, hs: 114; 179: 2, 87 1. — 
3). 2) das Mbiichn eines Beſitzes, Rechtes x. an 
einen Andern. Pbilander 2. 600 — und To auch — M-d: 
Geld (1. d.), 3. B.: Solb 3. 32. — Ablauf: [Ace]: 
Gabi 1. 230 10, — Mdelr [As Ab]: möre Ph. 4, 288; 
Salrgel &b. 7, 209. — Altgefellens [2]: 6. 13, 
359 ., pal.: Altfungfern-&. Kinkel 400 ac. ; Hager 
folge, Sungaeiellen®@. 1. — Anz: 1) im der heute ges 
wöhnlichſten Beb.: die angemeüne und ſchickliche — 
wohllan)ftehente — oder auch nur: die dafür geltende 
Art des äußern Benebmens (vgl. Weblſtant 1 u, nam, 
Düringer 66 f.): Den N. beebadten, verlehen; Gin Verfiok 
gegen ten A. Mit wahrbaft fürflichem ®.; Mit dem leiten 
A. des Weltmanne ı.; Daß ter A. aleſchſam der Schein ber 
Tugend ift ». Garve BA. 1. 57; Verf, 4, 4 ; Intem «6 Dem 
Grelmanne zur Plihe wird, ſich einen vornehmen A. zu 
geben, indem bieier A... zw einem freien A. wird, &. 17, 
11; Mandes Natürliche, „aus 9. zu verbeimlichen, 16, 84; 
A— halber, Ouuhom R, 9, 60; Laß und ohne Anfoh und 
9. (5) | binwallen mit Anmutb und M. | die Bahn. Hüdert 
Mat. 1,4 (9, das Mortip. 2, 104); Des falſchen A- 
vruntende Gebãtden. 34. 100a; Men ber Weremonien- 
meiſter der Defübldäuferungen, Herr Baron von A., bie Ber 
bauptung geftattet. Smmwegirr (47) 216 %.;- Das iſt ter 
mahre Hechter, Salegel Sb, 6, 232; Tangmeifter- 
A. 1; Welt, Ungezwungenhelt bes Spice. Shüpr 
Hamb. 469; Zuviel Wobl-M. und Regelmäßigteit. 214; 
MWoblanftändiges fhönes WMeräth zwingt . . zum Wohls 
9-t. 9. 11, 360. — 2) [fe] weidm. (vgl. Anfig): Man 
erlegt ven Otter auf dem A. ®artenl, 9, 160b; In ſenem 
Bufde. . iA ein guter M. für ben Zaͤger. ©. 8, 297 14; 
überte, : Auf dem 9. ftehn, Liegen, 3. B.: Gebel 3, 141; 
Bid Mat, 2, 194; Srobelmann 28 96. — 3) [ice] 
(veralt.) frank Ghr. 1116 »., auch verallgemeint, z. B. 
der Antritt eines Amts ıc. Stumpf 3692; 40a; bi 
24m. ; Sriſch; Bamäb. W. ı.; auch: das Kapital, womit 
man ein Gewerbe anfüngt x. Waaren, 3, 67°; ns: 
(Anftänpti) ac. — 4) ber Stils S,, infofern man Etwas 
anfteben läßt, weiter hinausſetzt, aufſchiebt, ſ. 5, fers 
ner 4.9. : Go fann A. damit haben bis morgen. F. Sat. 1, 
8; Hobner 3, 205; Ouskow 11, 244 c., feltner (vgl. 5): 
Das wire wohl bis zum nachſten Arubjahe A. nehmen müf- 
fen. ©. Br. 233 0; Daß ben Beinpfeligfeiten gegen fie 
sch A. gegeben werben fell (f. b). D. 4048; Nur muß 
ich der Vollaredung des Urthelle noch 9. geben. w. Ye. 1, 
236 26.5; Dem Todtſchlagen nicht ſewohl ein Ende als einen 
A. gemacht. Wadern. 3, 890 ıc.; Das Geſchaft fo lang 
im 9. laffen> Preufi. Sande. 1, 13, 190 3. — Weralt., 
mundartl.: a) A. ver Gerichte, ferien. — b) vertrag: 
mäßige Ginftellung der Keintieligfeiten, 4. ®. : Id fam 
mit ibm In einen A. alſe va bie Sache gleich bald gerichtet 
warte, Berlichingen 156; 181; Watt ein A. gemachet und 
Tag geſebet . ... Diefer „Andal” und Tagiapung. Sumpf 
7446 (f. 7258 ».); nam, von Kriegführenden — 
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Waffenftilldand. 1276; Binkgräf 2, 11; 3, 54 u. 0. bei 
Alteren, .£.5, 283; 305%. (befl.: Waffen-#. n.); 
bildl. Aſchatt Bara. Kan ıc.; Bettr®. 750 (vgl. Fehbe. 
Schluß) x. — 5) Etwas, das A. (4) erregt, — Einen 
anfteben Läft: Zweifel, Berenfen, 'Schwierigfeit ıc., 
1. B.: Obne A. (f. 1: Bäder), ohne Bedenken, ohne 
Weltres x. @. 16, 77; 34. 1064 W. 2, dan; 9. 
nebmen (Etwas zu tbun), anſtehn. Sb. 361b; 392a; 10, 
80 ı.; Guphom Leng 95 2. ; 9. mebmen an Gtmas. U. 1, 
04 ».. Fellner: Wie. . die Herren Nuftände nabmen. R. 5, 
467, Betenten geltend madıten ; In ten Anftänten, melde 
dem Erfenntnid , . im Wege Aanten. Alris Bet. 22, 209; 
Aus dem Ameifeln, Ehwirrigfeiten, Anflänten, melde gegen 
die angefechtenen Stellen erboben worben, beransiutommen. 
Delbtua Sofr. 101; Orimm 1, 1.V ; Begdeimann 138; Jener 
philoforbiide M. gegen vie Lehre 1. Straub Streitſcht. 1, 
152 ıe. Hierzu Wortbild.: Deffen Wahl mir ſchweren 
Inzihten beanftanpet war. Enfe T. 5, 40, gegen defien 
Mabl Anftänte erhoben waren; Diefe Behanptung muſſen 
weir durchaus beanflanten, Gertäder Men. 1, 57; Dog Dir, 
2, 218 10. — 6) (Bergb.) auf dem Anbruc (f. d. 1) 
anftehntes Erz. — 7) (felten) @ie beyablen. , Ihre alten 
Anftände. Guphom Een; 22, Schulden, die anfgeichrieben) 
ſtehn x, 3. B.: Aus, — 8) (veralt.) Begeanis. 
Aimplicifimus 1, 76. — Ärbeiter: [4]. — Müfs: 
1) das Aufflchen einer Menge, 4. B.: a) Rüdte ver alte 
Kerr mit dem Stuble und machte A. Dakıdı 4, 23h; 233 30. 
bemirfte das Aufſtehn der (Tiſch)Geſellſchaft; Volko— 
wiß: Heute morgen war ein großer A. (f. ec) — aus ben 
Betten, — b) = Nuflauf 1: Lantleute maden einen 9, 
und umbrängen ten Stauffader, 24. 548b; Idee — 
Nam, aber: e) die Erhebung einer ſich gegen (wirkliche 
oder vorgebiiche) Unterdrückung auflehnenden Menar 
und zum. : dieſe ſelbſt (f. Infurrettien, vgl, Empörung, 
Aufrubt 3): Bauern» (Dahn B. 306); Pöbel-, 
Bolte-N. 1. — d)ven Fiſchen, bie ſich mafienweis 
an die Gislöder drängen ıc. — 2) (veralt.) Aufbruch 
eines von feinem Meifter wandernten Geſellen, dazu: 
Ge soll fein Handwerlemann dem ambern vie Geſellen auf» 
ftäntig madıen. Brandent. Policeierbn. 34 2c., |. Aus⸗S. 4. 
— 3) A. Regifter-A., Bericht über den Stand des 
Bergiwerfs. — Aids: 1) ausfichnde Fordrung: Die 
Ausftände eingetrieben, Autttach FD. 258; Acſchett B. 1006 
x; Außenmftände. Fichias B. I, 112; Soll 2 16 u 
dazu: Ausfäntige Schuld (Auerbod Dit. 2, 65; Wadern. 
3, 4520), Befoldung (Btumpf 440) x. — 2) Frilt: Drei 
Monate haben Sie A. Drarpir 4,41; Gebt mir mod einigen 
M. Möter-Kön. Dura. 1, 135; Weidner 238 0. 3) Mit 
dem N-+ [Ausfiehen] in einer Bure. Ai, Gel. 306.1. — 4) 
„Abzug aus einem Dienft ıe.; Mahl bei ſolchem Anlaß“ 
(vergl. Cin⸗S. 1). 2hm.0.— Barometer: [1h; 2]: 
Venider 1, 110 8. — Bälter(n): [ä]: w. 8, 198 ıe.; 
[Ab] Iomäter 14, 208 x. — Ber: 1) das Beſtehn, 
Kortbefichn, Die Eriflenz, Dauer, z. B.: Gras bar ®., 
feinen B., iſt (nicht/ ven B. x. Mit B. zer Wahrheit, 
Reditens , auch (nam. Kanzleifpr.) bloß: mit B. IFug, 
Mechth; Refpeltierte den ®, der pofitisen Religion für das 
Bolt, Gereinus Lit, 5, 324; Das Beftäntige der ird'ſchen 
Tage | verbürgt und ewigen B. S. 6, 8; Dil du tod ein 
Bil im Walter obne Wefen und B. Platem 9, 79; Der 
Sa, durch welchen alles Ding | B, und Form empfangen. 
34. 9ib x., auch: das Mus und Bebarten in ber Art 
tee Seins x., vergl.: Der ®, Matt „die Befänzigteit‘' 
fängt am zu veralten ; fein Gegenjap der Un- DB. ift ned im 
Eebrauch ». Hamlır 6. 9, 22 (f, Hagedorn 2,243; 137 16.), 
vergl.: 8. 5. 309 (fagau); 8, 252 (Beulteten); Furker 6, 
319a 10, Zn. a. D.: Büren Fort-®, bes alten Zu- 
flanves fchr eingenommen. Ast Irl. 1, 203; Anzmweifelung 
an tem Nebtd-®B,. Gubhom 3. 2, 92; Wagſt [vu]. eine 
nene | Berion zu ſchaffen, — gut! fo gieb ihr Eclbit- B. 
(N. Beitanpheir] | und wie fie ſich im erften Nufrritt zeigt, | fo 
fahre fir, ſich felber ähnlich, bie | zum lepıen fort. W. O8. 
2, 210; Veſtändig iſt er in» D, Steim 3, 184 ; Im Un—⸗ 
B-e irdiſchet Berbältmiffe. Göres B. 54 103; @. 36,30; 
8- Pb. 10, 378; „Gott gebe Dem B.!“ , . Die Belt be 
flieht aue Un ®, Wüderı Mat, 1, 214; W. 98. 2, 20 we. ; 
Voll-B. | erwünicter Lebensgüter. ©. 13, 317 m. — 
2) [5] Das, womit Etwas beftanden oder beiegt if, 
nament.: a) B. beißt in ber dorſtſprache eine größere 
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bewaltete Borenfläce. Bdahı B. 386 fi. (f. Shenung)s 
WB ald-B. ep. ; Alte Duden beitänte dicht neben Kiefer» 
beflänten. Sandwirihiä. Zeit. (55) 41164 MWolti Menid 2, 
108 x. — b) (Lantwe) das Inventar eines Gute an 
Bich ıc. — c) (meidm.): Obsleih der Wild-®, ein 
ziemlich zerftörter war. @arteml. 11, 3250 ıc., 1. Wilpftanr. 
— 3) (f. 2) faufm. »,: Das, was bei dem wechſeln⸗ 
den Stande der Kaffe, des Waarenlagers zur Zeit grade 
darin vorbanden ift: Die barım Behände. Sens Rev. 120; 
Der 8, | vom meiner Raff' ift nicht des Fäblensd wertb. f. 
Math. 2,9; Dar, Raffen-, Maaren-, Anventur- 
2. — 4)(vgl. 3) Ihat-®., Bericht des Thatlächs 
lichen und: dies felbft. Wothez. 11, 244 0.5 dazu; 
Schreibt fhmudios, tbarberänplic, fan im Yapivarklil. 
Deine Keif. 2, 53, ſich auf den That-B, beicdiränfend x. 
— 5) oberd. Bedd., ſ. 200., nam. quch — Pacht 
(fd. und Zſſtza.). Iris 3. 209; After», Grb-®, 
(Erbſtand. Adrlumg) sc. Dazu: Befanten, ab⸗, ver 
bednten, (abs, vers) pachten; Behänsimder, Pächter, 
3. B.: Autibeq D. 4. 101; Adnig Al. 2, Int; Ber 
Aantnie ıc. Shm. Beämtens [A]: Ente T. 4, 13. 
— Bete: 1) (weralt.) die Geſammtheit der bei Etwae 
ftehnd gegenwärtigen Perſonen: Wann hei Joten nicht der 
8. laden will. Hatrr 124 (ipätre Besart: Wann vie &e- 
felibafe nicht 2); Im Dem fagt Einer von tem 8, Dinkeräf 
3, 255; 2, 40; Männigliber Um- und B. bie [im Ber 
richt] zugegen. Beitfar. ſ. d. Wet 13, AT ac., vgl: Min 
Zeug und Beiftänber. Garni. 9, 463#; Beiflinder und 
Zuhörer, Cuihtt SW. 60, 4006. — 2) Jemand, er — 
und infofern er Cinem belfend beis, zur Eeite Nicht: 
Sie glaubten, im eimem fremden Lande ſei fie ohne ®,, ohne 
Räder. &. 0, 284; 265; Den. . man im Weriht . . 

er pried ale ®,, nun ale Midter preift, 10, 202; 17, 
327, 18, 161; 52, 34; Meinen Weyer, ter feinen B. 
[Seluntanten, ſ. d.] emwarteie, Tita HER. 1, 86 (val, 
Bindgräf 2, 64) ıc.; Rebtt-B. sc. Much (vergl, 3): 
Beiftänder, z. B.: Sendelf Sch. 105; Aclerad. 1, 185; 
Scher BL 2, 336; Stumpf 4026; Finkgräf 1, 21; 1053. 
und (Schif.) Beitanter = Vader (j.d.); Winen verr 
beiftänden, Gonbeif Sk. 179; 242, Ibm ®. fein ac. ; 
Der ibnen wider die Römer fo treulib beiftämpia gemeien 
[beigeitanten]. sınmof 5118; 225b, 4216; Eurer 1, 1628; 
2, 4318; Smsidenreihet STa., 1. 24m. — 3). 2) beute 
zumeift: Hilfe: Ginem 8, t$un (2. Mef. 23, 1 2). leiten (M. 
1,223 20,); Iemantes B. anrmfen, fertermie. — Beläges 
rungs: [2]: ver Zuſtand, wieer in belagerten Plägen 
herrſcht. Enfe T. 6, 5; 30 x., 1. Au · s. — Bells 
[2]: der Zu:&,, ta — und ver UMS. , daft man im 
Beh iftz Den B. zur Richtſchnut ihrer vorläufigen Gut ⸗ 
fhheirungen nehmen. smölee Bb. 1, 167; 2, 2os; W. 17, 
161. — Bie nen-: Bienenſchauer (Ammen-@. Sehr ü, 
140). — Blumen-, Blüthen-: die Art, wie die 
Blumen durch ihre Stiele mit der Pflanze verbunden 
find. — Brau⸗ [Ab]: brauberechtigter Land⸗ S. am. 
— Bräüt: [2]: Sowgai We. 151; @ 22, 345 0. — 
Budens id]. — Bürgers [il]: ©. 13. 305 16; 
[9%]. — Derwifchens [A]: w. 9, 146. — Dienits 
143 2]: Yehotos;i 4. 357 0%. — Dröſchken- [ih]: 
Haltylap für Droſchken (.,Wagen@."' IKinhel 36. 2, 152). 
bes [2]: @.. Wehe- S. Spridhiw. (Mufäus M. 
2, 70 10.); Rad eimem 20fäbriarm GE, X. @. 27, 3783 9. 
brens [2]: chrenvolle Stellung ıc. BD. sub; 
103b; @rgasias Br. 240 20., auch [A] Ebr-S,, ſ. Haubi · 
©. 2. — Gins: 1) (vgl, Muss. 4) der Gintritt in 
neue Berhältnifie und Das, was dabei (gleichfam) zum 
Ginfauf (f. d. 2 und MWeinfauf, bänfeln 2.) gegeben 
wird, eig. und Üübertr, : Der Wein fofet cuch nichte, ben 
aeb’ Ib euch zum &, Aurben Lech, 1,290; Welangte ih 
dech nicht obne F. zur Bade. ©. 20, 130; 21, 3%; 41; 
17. 199; 23, 234 w.; Mönig 3. 1, 13; Dam. 1. 277; 
w. ur. 1,1359, 300; 5, 127 10. — 2) f. Mäberredt. 
— Gis- [1b]. — Gngels [2]: w. 15, 1419 0. — 
Gre: in ter veralt. Doppelafigg.: Auf-@., Aufs 
eritehung. Sutber 1, 4636, — Erbe: ſ. Bee. 3. — 
Grten: [2]: Der Menich aus feinem &, geruckt. 
Alringer D. 81 (vgl. Himmels, Engel-S,). — Faſanen⸗ 
15a; ih; 6). — Finanz⸗ [Ikz 2]: Bis ihr Iver 
Kaffe) 8. blübender wir. W. Dierd I, #5.— Frauen- 
[2]: Die Bortheite des Hetären» ©-4 mit der Achtung, 
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die dem B-e gebührt, zugleich nupmiehen wollen. W. 22, 
121. — Fried-: (veralt.) Waffenſtiſtſtand, cuner 
SB. #0, 208; 61, 396 1. — Friedeno⸗ [2]: Zus 
©. der Frietenszeiten, @örım ©. #9. — Fürſten— 
* Ab]. — Gegen-: 1) veralt. E. 2): a) Gegen⸗ 
aß. Baker 121 20. — b) Wider⸗S. Na⸗n B. 2b; Möfrr 
Din. 1, 111 10. — 2) ein der Betrachtung fich dars 
bietendes, fie beſchaͤftigendes Etwas, DObjelt E. d., 
vgl. gegenſtandlich; Sache 2 30.), 4. B.: Wenn wir Das, 
was vor einigen Fahren von une ausgegangen iſt, wiedet vor 
und feben, ſe bad wir ung felbit mummehr ale &. betrachten 
fönuen, ©. 21, 159; Inſofern wir elmen &., wer uns durch 
Die Erfahrung gegeben wird, ale einen G. am Ad anfeben 
durfen ever ihm als unjer Wert und Eigenthum anfehen 
müfen. 26, 18%; Dad mic allein die Gegenſtaͤnde ter 
KRunft, fondern ſchon die Gegenſtaͤnde zur Kumft eine gewifle 
Ircalirät an id haben ıc. ebd. ; Der G. [f. Suſet] if «6, 


ter malch au einem Memälde reist, mit bie Kanſt. 16, 77; 


27, 301 %,; PVichr ein G. ala ein Werkzeug ber Polizei, 
Supkow R. 7, 497; Bin G. obne Geih umb ein Weiler 
Tpiel ehne W. ſind Beide ein Nichts im dem äftheriihen Hr 
tbeil. 4. 12106 sc; Zum Moe Teihtfinniger Scherze ge 
made. w. 5, 241; Der G. jeiner Leitenſchaft (f. c). 9, 
280; 15, 207 U, 0. — a) zum, praͤgn. — 6b. von 
Belang, 3. B.: Zehn Thaler, Das ift fein — in ſchen 
ein &, xc. — h) di. a) ſcherzh. als Umſchreibung, 
1.B.: So ein G. von [fo etwa] fechs Blafchen. PHenle RR. 
son. — ey) von Perſ., z. B.: Da uns ein fhöner G. 
feine Schöne] | vie erſſen Seufzer lehrt, W. 12, 165; 
In dem Augemblide, | worin ver Schöne G. ihn überrafht. 
12, 165 2c. Icmanter G. [Weliebte]. 3, 17%: @rten 1, 
247 70. — d) Zahllofe Ifhan., 3. B.: Den Haupt» 
&, unferer Stubien, &. 21, 172 30; Iurusgegenfkänbe. 
acer Rem, 1, 75; Maturgegenflänte mie Griffel und 
Pinfel nadimahmen. ©. 22,110; Religions argenfinpe. 
34. 7336; Das Wechſelleben ter Weltgezenftinte. &. 
39, 151 1. — &eneräls [Ab]: Reict- oder General 
fhänte. Saur BE. 1, 268, 5, Staat 4. — Werihtse: 
das Gericht, dem Jeimand — und das Verbältnie, taß 
er demſelben — unterworfen it, darunter Äicht: Ihn 
dem &- ber Grgreifung überlaffen. Möfee Pb, 4, 141 ı.; 
Dem vrioilegtenten &, entfagen. Oppendrim 8, 301. — 
Geſtirn-: Konftellation, — Slüdis)s [2]: (. 
Süd 3; Wobl-2, 2): Ihn preift am würbigfien ter G. 
feiner Zeiten, Geber 224; Ob ver &,, beffen wir und erfrewen, 
- . gegen dem blubendſten Au-&., worin fih Das Menicen- 
geſchlecht font jemals befunzen, für einen Gewinn au adtem, 
a4. 109306; Wenige drachten mob einige Trümmer ihres 
vorigen G-e# [Vermögens ze. ] mit fld. 34. 652b: w. & 
21;500,— Öbmädenz [2]: (Firdi,, ſ. Gnate 1) 
Oppengeim 8. 412. — Goͤtter-: (vgl, EngelS. 1.) 
Hagedorn 3, 1045 W. 10, 57. — Gräfens [4; Ab]. 
— Händelss: 1) [2] Zu⸗S. der Handels sc, unt 
nam.: — 2)[4]: Kaufmanne:&. — Haändwerlo⸗: 
ſ. Sandels⸗S. 1; 2, — Hälipte: bauptiächlider 
Stand, z. B.: 1) [dh] Wo fänmelihes Wil feinen S. 
bare, Garten. 10, 4a8ua. 2) [4] Den drei Haurianden 
der Belt. ., dem bäwtifhen Näbr-®-e . ., tem bürger 
lien Mebr-&-. ., dem fürfliden Ehr- ®-«, Gervinu⸗ 
Bir. 3, 416; Babner 4, 62 0. — Hülse [2]: ber 
Stand Jemantdes, der ein Haus (f. d. 3) oder eianen 
Herd hat, — und: Die Hausbaltung (1. d.): Einen 
großen 9, baben; Ein verlüberter H. Droriemi 2, 4; Die am, 
Sage teb H-b, Iris 3, 59; Or schicht Ach trefflich in feinen 
neuen H. w. 23, 326. — Herbile: ſ. Sommer-S, — 
Herrens[d; 4b]: Enfet. 4,40 (dal, Ritter S, ; Herren« 
hansı.). — Himmelds: vgl. Green &.— Hinter: 
f. Rüd-S. — Hirten: [A]: Schäfer: S. — Hufen: 
(2; 5]: Bei Ausrehnung det ftenerbaren H-6. Erbogl. 12, 
— Hürene: vergl. Hetären-®, (f. Frauen ⸗S.). — 
Immen-: ſ. VBienen-S, — Jaäämmer- [2]: jaͤmmer⸗ 
licher. Schlag Sb, 8, 216%. — Züngfern: [2]: 
Ahr Geſchmad am eigen 3. W. 15. 204 st., vergl.: Im 
Iunagelellen-E-t. Str 1162 *2. — Kälte: 
(Hättenw, ze.) Die Hit, we ein Schmeljofen sc. falt 
ftcht, ©. b. aufer Vetrieb if. Sacuchenuti 135. — 
Kältene: f. Binany®. — Rrtms [2]: der Zuftand, 
wo Etwas fid noch im Keim befindet. w. 14, 172. — 
Kirdenz: 4) [fe] Aerap Bramt, 226. — Echwzr.) 
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„die Pläße, two die Bauern am Sonntag zwiſchen ben 
Predigten und des Abends zuſammenſtehn.““ Pehlalezzi 
1, 175.— Kmäben: [2]: Ic finge fürder feine Kuh | 
im meiden 8. Stolderg. — Knaͤch to⸗ [2]: f. Shaven-S, 
— Krams [1dj. — Kreise [Ab]: Mär Pb. 1, 
365 4. — Srtegse: 1) [2] Gaſtze: Friedeno⸗S., 
3. B.: w. 31, 440; Iener angebliche Ratur-S. ift ein 
allgemeiner 8. 24, 43 10. — 2) [A] Wenoß der K. die 
meifle Ehte. V. Bladw. 67, Krieger», Soldaten, Wehr 
S. — Eiten: [il]: ©. 29, 179. — Länds [äb]: 
Ein fo anfehnlicer 2. Wehner 4, 103 x, ; bei. in My. von 
der Körperſchaft: S. 9, 165: 24. 894a x., auch: Im 
feuer Adreſſt ver Landesftänte Melk. d. Kaif. u. Orfr. am 
d. ungar. Stände (30, Duni 1861). — Länzen-: In der 
Reinte dichtſten 8, HAtrin Hint. 286, wo feine Langen am 
dichtſten Achn, 5. [ih]. — Lehr- [A]: Lehe, Nähr- 
und Webr-®, Matitifan @. 1, 102 (8. 31,100; JoMäker 
6, 270; Gerrinws Bit. 3, 3086 m.); Der geſammte beutiche 
v. Kapp Auir. 9 1. , pgl.: Sehrer-®, — Leters [2]: 
¶ . Beier 6; feiern 2 10.) Wie der menſchlichen Kräfte 
wird im unserm jekigen dt gennbt. Möln Dh. 3, 85. — 
Mägder [2; 4]. — Märkte: [id]. — Mehr-: 
f. Saupt-S. 2, — Mißer ein Im:&., demzufolge es 
mit Etwas nicht io fteht, wie es ſollte (vgl. Ubel S.): 
Diefem Mt abgebolfen. Börne 4, 222; Kleivungsart, 
woran jebe Schlepee M. eim gemeien tmäre. ©. 21, 188; 
Yoäter 10, 214 .; Mi. (mady Adelung und Eampr 
fehlend), 4. B. : Allerlei (Dresden 9. 1,329); geſellſchaft. 
lie (Beine Lut, 2, 248), unfre Mainzer (König Si. 1, 69) 
Mibitänte; Die Mißhänte der Gegenwart. Auerdach SchB. 
302 ». Dazu: Mifßſtändig, einen M. machend. 
Mufkus Dh. 2, 78; M. , 110; 4, 135; 5,64. — 
Mits: nam. [Ib]: Verrarh am unfern Bürften, ten Mit 
Ainven. Slinger Teutib. 459; Der machtigſte M. diejer 
Ariſtotratie. Soube Band 1, 34; ad. 10466 10, — 
Mittels: ein mittlerer Zuftand [2], 3. B.: Miſchen 
.. Licht une Dunfelbeit zu dieſem M., | worin ıc. W. 12, 
329; 265 x., namentl. [4] von Perfonen = „m. 
zwifchen Überfluß und Dürftigfeit”, HB, 2, 2%, 3.B.: So 
lebt er feliger im golden M-e. Erenz I, 22; Rräftigt dem 
M.! Eubhow Lenz 106: £.4, 10%; Mamlır F. 1, 169; 
v. 8,1, 120 90. — Münz- [Ab]: müngbereditigter 
ReiderS,. — Mütter: [2]: @. 21. 158 x. (ogl. 
Mutterfbaft). — Nach⸗: 1) tag Nachſtehn, Zurüd: 
bleiben binter Ginem: Wiewehl wir hierin immer hinter Ko⸗ 
rinth . . qurüdbleißen werben, .. Diejen #. W. 25, 338 
(felten). — 2) f. Mid-®. — Nährs [4]: (f. Haupt- 
©. 2; Lehr, Zehn.) : „Der Wehr-S. ſoil leben!‘ | Der 
N. ſoll geben! 24. 3308. — NMärrens[2; A]: Boguene W. 
19. — Natürz [2]: (f. Ratur 6d). w. 15, 324 xc., 
ſ. Krieat ⸗S. — Mebene: 4.8, [1d] x., aber w. Luc. 
6, 205 wohl nur Drei. ſiatt Nebencumpftänne. — 
Nöth: [2]: Im Norkflänten. Sois 2. 66, in Nöthen; 
w. 20, 11; 170 1. — Motlmwehr: [2]: 39. 33, 
53, — Nompbens [2]: 3. B.: 1) Profris .. ſeit 
ihrem RW. 10. 83, ſ. Rrmpbe fd. — 2) von Aneften, 
ſ. NArmphe 4 — Burpeon-5.— Ob-: Wider⸗S. (f. d. 
und DObftatt): Ginem D, halten. Mi. M. 2. 681; el. 
240; $. 3,92; Sampf. 4, 3; Stelberz Al, Schr. 10In.— 
Öbers[4]: veralt., wie Gaſtz.: Unter @. Cuihtt 1,2860; 
Helrnb. Ar. 396, der höhre — niedre Stand. — Pfeͤrde⸗ 
Ort, wo Pferde Ächn ih], 4. B. im Lager. Gartent. 11, 
nonn ıc., nam. aber [ig]: Ip. 21, 03 1 — WPlas 
netens [ik]: die Stellung ter Planeten zıt einander; 
Fire es felbft in em V. 24.4018. — Priefter: [2; 4]: 
©. 24, 193; fuer 1, 376b ac. — Priväts [2]: 
Stand einer Brivatperion (f. d.). 24. sınb; w. s, 
120; Sue. 6, 313. — Proletäriser: [4]. — Pros: 
vinetäls [üb]. — Prüfungs: [2]: Im B-e vieles 
Lebens, Hagedorn 1, 151. — PBünpens: |. Nomrben- 
S. 2. — Raupen- [2]: Schmetterlinge, welche ganz 
untingedent ihres M-«t die Pupvenbulle wegwerfen ». ©. 
1, 146; Geker 210 5. Regentens [il. — 
Neiches [Ab]: Dem Kaifer, als einem atholifhen R-x. 
ah. 894; Die protehantiidhen Meicddfänte. 905a m. — 
Reibers [ih und 6]. — Möties [2]: ter Um: S., 
tad man auf Melien iſt, Bäder Mat. 1, . 
Ritters [4; Ab]: vergl, Bitterihaft. — Rüde: 
1) Heft (ſ. d. 7) in Bezug auf Etwas, womit man 
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hinter der Zeit, wo es Mitte geleiftet fein müſſen, 
jurüdgeblieben: Seine Rachante aufarbeiten. Cafe T. 2, 
327; Die eigentlichen Rechtthaͤndel blieben im R-e. &. 22, 
95 1., nam. oft von Geldzahlungen: 34, 233; 24. 
4540; T98a; 84a 2., auc mundartl.: Hinter-®.; 
Nach⸗S. (Erbugl. Beil. 10; 55), dazu: Nudhänrign. ©. 
29, 97; Ad. 9T2a u. 0. (veralt.: Seinen binver- 
fRänbigen Bolb, Binkgräf 2, 87; Kinterfialtig. 
Seibaip 1, 150). — 2) Das, mas bei einem chem. 
Proced x. zurüicbleibt, dazu: Die rüdftänzige fon 
sentrierte Auflöfumg. Karmarih 2, 220. — Mübes [2]: 
Die Bafis, auf welchet bie . . Etdoberflache ihren R. nahm. 
©. 40, 300. x.; In den ®. verfeht. 20, 151; Oppenheim 
915508 — Schäfer [ä]: Ermy 21; Cronsgh 2, 
260. — Shänfs [id]: Barrel. 9, 52 1a = Eenf- 
©. Sentlaer Mom. 1,4121. — Shänipieler: [A]: 
®.22, 145. — EShitfi- [lc]: Gsteif @. 274 6. 
— Schul- [4]; Im geiſtlichen eder Sch. Wadrrn, 3, 
708%, ſ. Lehr. — Sicher⸗: Sicherheit gewähren: 
der, 3. B. [2; 4]: Des Bürgers beben S. ©, 12, 321, 
val.: Sicheraellig. 6. 424: im feineg Anfichten einen 
fihern, ſeſten Stand einnehmend. — Sflävens 


14; 2]: w. 11, 2377 x. — Soltäten [4]: 
(1. Kriegs - ©, 2) ©. 16, 217 x. — Gömmers: 
J. 8. [th — Eplils [9. — Etkljen:: 


das Gichn auf — oder wie auf Stelzen, 3. B.: 
Das fonderbare Vhanemen det E-et, ... Der Baum 
.. Acht ſawebend über dem Grbreich auf den Fräfttgen Wur- 
jelm. Durmeider gD. 2, 198. — Gtifts: [ib]: ı. B.: 
Lobliche Stiftaſtante [des Stifts Osnabrüd]. mir Pb. 
1.170. — EStills: tas Stilletichn, 3. B.: 1) 
als Gaſtz. der Bewegung, tes Kortichreitend, 4. B.: 
Die Stillſtante fowie Die rüdgämgigen Bemwequngen [ter 
Blaneten], fittram 84 ac. ; Trep aller geitweiligen Stillſlante 
und Rudſchritie [in ber Geſchtchteſ. Aurıbad B. (61) 107; 
Engel 9, 283 ı0.; Wimmer träger Still e⸗S. Seritigraih 2, 
125; @&. 19, 184 16.; Daf perunianiider Balfam . . im 
ten hödften Brufubela einen augenblidlichen S. veturſache 
27, 362; Der Vreracichrie in ewigem Beiftet- S-. 
24. 10038 x. — 2) Ginftellung der Reinbieligfeiten ; 
Waffenruhe: Seit rer Zeit ft zmifchen dem Amelen ber 
Bebre nid ©. &. 1, 239; 13, 82; Prie 8, 904; Micolai 
6, 158; Die furgen Srillitänte, welde fie me räuberiichen 
Rermannen] ben Finwohnern gunnten. 24. 1039 X., Nam. 
(f. Annant Ab): abgeidloßner Vertrag wegen Kampf: 
einftellung: Gin S. gefbieflen. ©. 25, 66; 74; Den S. 
aufge fantigt und ten Anfang ber Reintieligfeiten befcblen. 
716; 35, 181; 185; 8. Math. 1,5; 2. 1; 24. 23:b; 
342; Cafe B. 3, 139 10.; Waffen filiitant. 125; £. 
6, 379; Müder Roh. 97 u. o., vergl. auch [Al]. — 
3) (ſ. 2) Friſt, während deren das Rechtoverfahren 
eingeſtellt bleibt: Daß ver Schultnet Naclaß oder Etilier 
fan? verlangt, Mölrr Db. 3, 114; 358; 352; Ef, 1895 
2,6636. — Alf. Seinder 14. — Übelr: Nlelten) ein 
schlimmer Ju: ., üble Lage: Die Gmpfintiumgen tet ihieti · 
(den Wobl- 02. -4. 24. 0%%b, — 2) di, WiR-2.): Wir 
An- ©. und ber Wärte einet Mannes gemäs. Das Gegentheil 
made einen U. jan änfern Vetragen. Sarse Bl.57; W. 27, 
55,10, 104; Dieſe Rufteltät. .. Aın Bauer ift fie Mebt-@.. 
an dem Siatter ein U, Ait. 2, 2,36 10.5 Ohne it. Ifüg⸗ 
lich x.J. W. 20, 178; Wet Tian. 2.610. — Übers: 
das Treten des Meüpriefters an ten Altar, Anfang 
ber Meſſe““ 20m, — Ums: 1) (muntartl.) die ums 
herſtehnden Berionen (f. Weir®, 1; Umfik), Sarteni. 10, 
4n2a; Brrub Dir. 3, 25; Sinkpräf 1, 65; 2, 52; 3, 63 
». (audı: Giner vom ten Umftänten. 404; Werder Ar. 21, 
64 x., häufiger: Die Umfhänter. Uad Ib. 244; Biek- 
anäf 1, 57; 1375 3, 419; 428 10): Gerichte U. — 
2) bie befonteen Gingelheiten und Werbältniffe, unter 
tenen Etwae geſchicht, fich fintet (ſ. 4) ıc (ſ. ge 
legen de), 3. B.: Der U. dat sc. W. 11, 166; 24, 128 
16; Unter allen Umitinten [jebenfalld ».]; Unter [ges 
willen] Umfänzen niet ungereibriertigt, König 3. 2, 217M.5 
Unter vielen (@&. 25, 12), forbanen (IMland 3, I, 174), 
den mwaltenten (@afe D. 5, 50), ebmaltenten ac. ; bei fo ber 
wandten (W. 1, 2), aeftalten (duc. 6, 197) a0. Umfänben ; 
Unter melden Umftänten. Smleiermader 3, 2. 328 2. Na 
den Umſtaͤnten tes Mugenbiids verfahren, Enfe D. 2, 522; 
Sn dem Umfänten (j. 44) if «6 techt zut. „Umfländen! 


was meint du mit Umftänven? ie bie Sache num fcht 
und liegt une ſich verhält. &. 9, 251; Beine Mängel auf 
die Umſtaͤnde fchleben. 39, 290; 225; 9, 290, 19, 100; 
Beihränten wir uns auf bie Borfallenbeiten .., bie Im- 
fänte beſchreſbe er mir mäditent, Aönig Kl, 1, 93; Gim U., 
ter bie Schetdung erſchwerte. 34. #520; Ginen U. über 
jeben. @, 34, 110; Der Drang ber Umflände. 31, 450; 
16, 66 1. — u) verfl,: Dergleichen Um ſtändchen 
[Details xx.. Oonan 3, NV; Siaenderg 2, 303; W. Luc. 
3. 8340; 9. Moeth. 1, 160 22.; Ben folden Umſſandchen 
[Kleinigfeiten] bangt es ab. Ant. 2, 86 xc. — b) 
Doppeljfiga. 3. B.: Ginige Haunt- (m. 2, 54 095 
Rebenumflänte. @. 28, 398; 29, 25; 37, 324; Der 
Neben · Un daß x. W. 17, 138 X. Die Verſchiedenheit der 
Belt» und Drrsumfände, 24, 129; 31, 248 ac; Fu. 
8704.— e){idımge.) Bertbild.: Berumftändungen, 
eine Berfnüpfung von Umfänden. Gourif 6. 6; Nerig 
17, 10%; Beler aD. 4, 124; Unnend 546 ı, — 3) 
(1.2) Das, was vorangeht, che man zur Sache lommt, 
gie. M;., val.: Förmligteiten, Komplimente, Weltläuftig- 
jziten x., 3. B.: Ob ih gleid kein Freund ven Umnanten 
bin, je bin ich dech den Gerementen [j. d.] nicht feine, 
©. 34, 250; Iinhgräf 1, 239 a0.; Dbne (grade) Umfände, 
fansfagen (f. d.); ohne Weitres ; ohne lang zu fadeln 
%.. J. B.: Sorten R. 1, 263; 0. 19, 63; W. Sur. 4, 
232 X. Mile Einem wenig (Danzel 263}, nicht viel (Jmmmer- 
mann Di. 4, 56) Umſtande machen, ohne befontere Rück⸗ 
ſicht verfahren ıc., aber auch: Beffere ols du hift baben wicht 
batb ſoviel Umſtande mit mir gemacht, W. 2, 75, ſich mir 
gegenüber ipröbe geriert sc.; Er machte Umftände [jaus 
derte], dem König feine Gedanten zu fagen, ©. 28, Usb; 
Um eine fumpige Adrienne foriel Umftände [Aufhebens, 
Qieiens] machen. $. 7, 98; Wenn's Ihnen nicht zu viel 
Umftänte [Mübe sc.) macht; Man bat ſeviel Umflänze 
[Scyererei] mit vom Bar, Vereinzelt in Gy: Dat 
Dielem bimmelangi wurde über den U. wegen eines Meinen 
Grübflüde. Guskom R. 5, 41; 214 2; @s würd keinen U, 
baben [Hindernie], Ytesti 71 sc. — 4) 1. 2) die Lage, 
in der ſich eine Verſon x. befindet, gm. M;. (verul. 
Zu ⸗S. 1), 4. B.: a) Du Hift in abeln Umfänten, S. 9, 
281; Da die Mare Megion bes Dafeine ibm wide im allen 
Umpinden ımfagt. 3, 338; Tie aluflide MWeränterung, 
welche Dies im feinen Umftänten beroerbradte. W. 6, 15% 
sc., auch 4. B.: Der Aeigenbaum in ſeht anfehnlidhen, Die 
Bılrfäule aber in ſehr verfallenen une mwurmfidigen Um» 
fänten. 14, 46 w.; Kenntnis ber innert Gtaats- 
umfänte, Sder Bl. 1, 72 90. — b) in Bezug auf 
Glüdsgüter, Vermögens: Verbältnifie c.: Er fa in 
ihnen Umftänten. Engel I, 95; In guten Ilmflänten. &. 
19, 53; Im gute Umſtaͤnde gefommen. Gebel 3, 4553; 
"Eich im bubſche Umflände ſchen. W. Luc. 3, 360 1.; Die 
Ungleichbeit unferer Glüdsumfänte Hamb. Eh. 1, 4, 
63; W. 23, 183; 98. 2, 25 1.; Bermdgensumlänte, 
Buc, 4, 20 10. — ec) von Frauen — ſchwanger: In 
andern, in geſegneten (f. d. 2b) Umſtäuten fein; In antre 
Unsftinte kommen. Eupiem BI. I. 475 x., auch (vgl. d) 
bloß: Gine Aram in ken Umftanden. 455 16, — d) mund- 
artl, in Ez. — Kranfbeitsjuftand. Gebe 3, 121; 140 
x. — 5, (Aechte) in Mz.: Sauerfraut mit Umfänten. 
Sadländer Krär, 1. 213, mit darin geloditem Fleiſch sc, 
(vgl. Auf, Beilage x). — Uns: (muntartl.) ſchlech⸗ 
ter Zuftand : Im großer Unruh umd U, Des Melchs. 
Stumpf 394b; Pferriws Seonw. 216. — Unſchuhde— 
12]:, 4. B. Eröümmer Kil. 10: Zu⸗S. der Nacktheit x. 
— linters:f, Ober-S, — Mrs: 1)[2] ber uriprüngs 
liche (over Urs) Zufland: Der alte U. ter Natur. 34. 
auda 16. — 2) (veralt.) etwas Selbiläntiges, woraus 
— und infoferm Daraus — Etwae beivorgebt, Drodes 
9, 18; 2495 314; 234 8. — ÜÄriprunger: (ſ. 
Ur-S, 4): 105. — Vers: 1) 5, Vernunft 4, und 
3. B.: Die freie Thättakeit bes Auffafſene beit B. Rau 
8%, 101; B. alt Vermögen ber Grtenwinid durch Begriſſe. 
hanı EW. 1, 139; Da bas Zeitwort unbeftimmter iſt als 
das Kuuptwort, das Der Gebtauch zur Beſtimmtheit einee 
Terminus Äriert, fo fan man vom Thiere nuefagen, «6 
zerftebe, aber midht, es babe B. Bilder üb. 2, 111 a; 
Der B. echt mir fit, bei etwas Unbegreiflidhen; Den 
B. verlieren; Ben ©. fommen ».; Ohne Sins und V. m; 
Als wenn er ten B. davon hätte les verflänte]. Gebet 8, 
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133; Der bat Det nicht B. Llaupies 6, 140 10.; Er if 
ein Wann ven D-+, aber ven ganz gemeinem U. @. 14, 
an; Tatt ift ter B. det Hetzens x. Guphom R. 8, ddl; 
Die Urtheilötraft, berem vibtiger Gebrauch fo nethwentig 
und allgemein erferterlich ift, dad daher unter em Namen 
des geſunden VAes fein anteret als eben dieſes Bermogen 
gemeint wirt. Manı Kr. d, Urih. VL. — Eeltner: a) 
Mi.: B. in zweierlei. . . Der zwei Berflinte lann ein 
Menſch entbebrem keinen. Bücer W. 2, 129; ohne Uml. 
f. Vernunft, Anm. — b) Berll.: Dech hal tu... ein 
artiged Berftändiben. Baggeien 4, 144, Tira N. 3, 73. — 
2) ter Sinn, in dem Etwas zu verfiehn iſt, die Bes 
deutung: „Gezlert“, welches einen beppelten B. haben 
fönnte. Deitr. 3. d. Apr. 1, 174; Kofetterie im feinen B-«, 
Kon Sk. 13; Mech faſſeſt du nicht bes Weiches | ganzen 
2. Ki De. 2,85; Das dit der rechte und befte B. Diefee 
Artifels. Luther 5, 299a; Im zweierlei V. Shebing 2, 2, 
287; Im eigentlichen B-e ber Wortes. W. 17, 14; Rer 
im uneigentlichften B-e. 1,25 1%. Ugw. My.: Ber 
Spruch zween B, geben. furter 1, 393b x. — 3) (munts 
artl.) das Verlchen, Berſtändnis: Weſentlich zum 8. 
eines Dichters, IoMütre 10, 62; 44; Brumpf 197a ı. — 
4) (veralt.) cHeimlich) einen B. mit Jemand — madıen 
«s43b), baten Achatt B. 1866), mit ibm im ins 
verftäntnis (f. d.) fein sc. — Doprelifißg. 4. B.: 
Alttage-B. (1): ©. 22, 216. — atu-V. (1), wie ihn 
alte, erfahrne Leute haben, @örres V. 2; daher auch 
foöttiih won Altllugen (f. d.): A. mit ber blechernen 
Weisheit 1. — Bühhaben-B. (2): Arrılamann 5, 
369 ».. — Bürger, (1): Der gute, gefante Dienfchen- 
und B. Wadern. 4, 4039 3, — EımB, (A): 8. Ub. 
10, 248; 9. Sh. 3, 2253. — HineB, (1): Sefunker, 
derber H. W. 12, 81; Platter, infinktartiger 9. 23, 162; 
®. 32, 378 u. — Rand, (3): Mit Sachtenntnis une 
R. 31, 2310. — Mernſchen · V. (I): Der gefunde, 
fhlichte, natürliche, bausgeipennene (D. 36, 205), derbe, 
tuchtige DR. ; auch z. B.: Gr mar ber tachtige M. felbit. 
©. 32, 3430 — Miß⸗B.; Mißverfländnis: a) tas 
Mißverſtehn; falſche Auffaſſung; Jertbum: Den M. 
aufjuflären. Cafe T, 4, 369; Dur& ben I. des Begriffe 
von Ehönbeit. S. 26, 12 1.; £. 4, 171; 4. 2126; 
2550; 2a; W. 4, 196; 5, 170.0. — b) ¶ . a) 
Mipnelligfeit, Irzung sc.: Im fAwere Mißrerfänte und 
Uneinigtelt gerathen. Erbogl. Beil. 29; M. zwiſchen ibın 
und Seiner Heiligkelt. ©. 2%, 116; Daber fommen vie 
unzäbligen Mißveritänne unter den Menſchen. Gotthrif Sch. 
216 1. — Pobel B. (1): 9. R. 9, 452. — Sit. 
(2), Gaſtz. Worb. — Setbia G. etwas Eelbits 
verftändlidyes. Anderfen Orth. 9; Kierem Blattt. 29. — 
Srüben-B, (1): (vgl. Haus und als Ggſtz.: Welt. 
B.) Ueralis 1, 204. — Um: a) Meien und Thun 
eines Unverfläntigen, „Unrichtigkeit der Erkenntnis‘ 
(Mimbelsfohn 4, 1, 115, vgl. Thorheit, Dummheit) x. 
Giob 34, 35; Böm. 10, 2; D. Dr, 1, 34; V. 9, 62; 
14, 107 1., auch perſonif. und Folleftio: Wie wird 
mid der U. barüber anblöfen! D. 466m; Die Grobbheit ift 
bie Schweſtet des med. Bebrl 4, 97 ; Plain 4, 269 ac. — 
b) eine unverhändige Verſ.: Wolle ihr gehn, ihr Heinen 
Unverflänte! Sreitigran SW. 1, 435; Höher 8. 143 16. 
— Umntertbanenb, (1): Der beihränfte (f. d. 4) U. 
2, — WiieB, (1), wie ihn das Leben in ber Welt 
bildet und fordert. O. 22, 264; Eins DB. 19 0. — 
WortB. (2): @. 15, 35; 929, 90; Im B-+ [wörtlich] 
wahr. w. 15, 206 x. — VBermögender f. Binan- 
&.: Die mehr koſteten ale fein ganzer B. auamacht. Uau 
Ztraßb. 1.24. — Blehh⸗ [db]. — Bor⸗: 1) ein 
Kolleg von Vorſtehern — und: ein Gingelner daraus 
(1. adm. 3, 643), auch — Vorfteber(fin), 4. B.: I 
fie Frau geworden . .. B. einet werzweigten ... Haudweiens, 
Onuhen 11, 244 x; Dorfverdänte und fäbtiide 
Abgeorbnete. 3. 3, 205; Gemeindel.; Kirden-W.; 
Mit tem Schutzen und einigen vom Drts-B-e. Athieg 
Soll 3, 5; Schuivorflänte, Lehtet. Prus GſchTh. 120 
sc,, auch biltl.; Deutſchland „ . ter Ebhren-®. ter 
tureratſchen Nermblil. Gstre⸗ V. 90. Dazu: Bdbof lich 
der bamburgiiden Bühne felt.. . Ndermana'4 Vorflanp- 
ſchaft ffeit Diefer B. war] ven Glanz feines Namens, 
Oubrauer Sell. 1, 143; Die Vorttansichnit einer Geſellſchafi 
übernehmen. Valasz. 5, 8 0, — 2) Dinteflens einen B. 


auf dem Bergrüden müßte man feon bem Malte] Achen 
laffen. Aumbah Ed. 287, der als Schug, Schirm ver: 
ſteht. — 3) ein Borihuß als Rautien: Gin &ut zu 
vpachten und den B. zu entrichten. Bayıpı ?, 115. — A) 
das perfönliche Gricheinen wor Gericht (mo man ver 
den Echranfen ſteht) sc. und der Termin, mo es ftatt 
hat sc., auch 3. B.: Mich dem fhärfien Framen ihret 
Heren Better® zu unterwerfen. „. Mein B. bei dem SHerm 
Better war Febr kurz. Ehümmel 4, 41. — 5) (oberd.) Au 
SZemander ©, (Gunſten] ſprechen (ldland, — Pfrifer Germ. 
2, 225), Etwas anführen (SSR, — Augsb, 3. — 11 — 
2075990. — Mägens:f. Droſchten S. — Wätfens 
[2]: Wiewohl er feinen Vater verlor . ., fo if fein W. x. 
w. Eur. 6, 1935. — Wiäffers [Ik]: ©. 31. 18 1. — 
Wehle)⸗: ſ. Zammer-S. v.: Gbe®, (f. d.) W. — 
Wehrs: Krieget⸗S. (f. debt S.) — Mitters [2]: 
vgl. Barometer. x., ũbertr.: Die Zahrebzeiten in ber 
Literatur, bie Wetterflänten, Ente T. 1, 27. — Widers: 
bie Kraft, momit Etwas oder Zemand widerſieht, 
und —: bie Hußerungen biefer: WB. leiten; W. tbun, 
3. B. Ginem (w. 31, 249), dem Leid (Baker TON), gegen 
eine Entfähliefung (W. 13,43); Weringer, ſchwachtt, Marker, 
heftiger, ſtegreicher, vergmeifelter W.; Weil der W. des 
Waffers bei weitem größer iR alt ver ber Luft. Paulket 1, 
40 20. ; (Relmen) W. finden; auf W. treffen, Aofın; Sind 
mun tiefe Widerſtaͤnde überwunden. @&. 39, 132; Die 
Bäbtgfeit, Widerdante aufzuheben. Kiebig Thierch. 185 ı.; 
um. au: Daß fie der vote W. Gheifi find. Suther #, 
320b, ihm widerſtreben x. — Wild: (Ih; Sa]. — 
Wintere: f. Commer®. — Wittwen: [2]: 6. 
18, 125, vgl.: Den Bater in feinem Wittwer-®, 22, 
115. — Wohl-⸗: ſ. Safe. Neel-@.: 1). An-S. 1, 
Weblanftane): Den feinen W. nicht achten. Engel 7, 0%; 
©. 14, 15; Was ver W. au bemänteln gebieten würde, J. 
Ss, 476; 24.8.6, 200; W. 1, 214; 11,249; 15, 
224; 20, 541%. — 2) ber Zu⸗S. des Wohlergehns, 
nam. oft in Bezug auf Blüdezüter: Im B., ſeltner: 
in einem Neinen Woblftändpcdhen (Kluer dr, 10) leben, 
in Wohlbabenheit ze.; Den W. des Semüthes . ., Die 
Beolltommenbeit tes äufern Zuſtandes. (Wadrrm. 4, 22°) 
Beritinger; &. 22, 380; Ans feinem fhlimmen Zu ·S. ib 
vergnügen, ans felnem B. Vergnügen hörten, a4. 6386; 
Der ihren W. untergräbt. hp. ; 7766; Sana; War feinen 
[des Leibes] W. unterbrihe. W. 24, 112 x. Nationaler 
@. 32, 171 90. — Behr: [A]: im Gaſtz. zum Nähr: 
S. — 30:: 1) von Perf. und Sachen: Das, mie 
es um fie oder mit ihnen ſteht; das Mb. und bie 
Beſchaffenheit, im ber fie find (vgl. Um ®, 4): Der 
geringe 3. Ihrer Slucke zuter. ©. 9. 260; Rummt ., io 
inner in reihlihen 3. 5, 250; 15, 231; Im ben alten 3. 
zurüdfehren. 125; 84 mar eim ſchonender, zarter I. zuwifchen 
uns Beiten. S. 22, 387; Mle termaligen Auftlänte une 
She aufzugeben. zbd.; Zenem Me Juftänte , . mit Weisheit 
aberſchauenden Weit, 29, 345; Immieiern fih feine innern 
Zuftämbe aebeflert. 25, 185; 3%, 185; 9. Dh. 1%, 341 
u. o. BDoppeljfigg. (val. die von Stamp), j. B.: Der 
Belagerungt-d. Auırbad Tag. 62; Enfe Tag. 6, 36; 
Aus jenem Gbrtufaliten-I-e Ab berauszureifen. @, 3, 
280; Den Empfindumgbrd. ber Perf. 34. 11134 
Unfere beutigen Brmerbs- und Berfehrsiuflinte. Oppra- 
heim #8, 460; Remtons Geiſtet ⸗ J. @. 39, 297; Im 
traurigen Bemüttbözuhänden. 21, 231; In einem Ge ⸗ 
mütb4-3-e, defien x. W. 4, 05; In einem Gefund- 
beitdrd-e, der m. ©. 21, 196 a0; Der Rrantbeitt.; 
Kür unfern Rulturd. @ufe T. 2, 257; Bon ben ben 
lintfhen Rum fl zuftänden . . umterrichtet, @&, 27, 360; In 
diefem Larven⸗ IVe bringen die Anfelten ac. Ohren 5, 714; 
Die Lebenszuftänte [biograpbifchen Umftänte]. 33, 
188; Bin MiP-3. Ddmegler (47) 913; Im einem ſchwan · 
tenden Mittel- 3. zmwilden Anardie uns Unterbrüfumg. 
w. 35,05; Im einem Naturd-e, wie Rouſſeau ſich ibn 
ansteäumte. Auttbach DEI. 1, 43; Der Raupen» und 
PBurpend. & 31, 302; Rechta⸗J. Schmepler (47) 
922; Im diefem wachen SBhlummerd-e. Cita ®. 5, 
352; Ein Gerlen-3., ver mw. 34. 7058; Die Gitten- 
zufänte gu rwinieren, Grroinus Kath. 48; Mus meinen 
biimmernden Traumzuftänten, Atadi @. 192; Granit im 
feinem vwolltemmenen Ur-3-t. G. 40, 202; Die Anfänge 
und Urufänse ber Meniden, 25, 195; 27, 366 ı.; 


Bolltonmen im Bertbeiblgumg-3-e. 28, 179; Mitt 
dem bermaligen Welt}. Bchmegler (17) 202; Im vielem 
Iwlfhend-—. 69.8. 9, 25% 0. — 2) mundertl. Bedd. 
f. nam. 24m. 3, 045 M., 3. B. auch zuw. hechd.: a) 
(vgl. Um-®. Ad: Zufall 2 2c.): Über vie ganz imbaltieeren 
Anierüde . den I. viel Wicrer (ſ. d.) zu kriegen (mie fie 
bier ſagen) eder alle Auftände, Hatel 2, 562; In allem 
Auftänden fein x. — b) [ti]. 

Urfänd, f.; 0: Auferitehung, — veralt. ; kirchl., 
4. B. noch Grün Mitt. 127; Prup Muſ. 2, 9; Des 
denzes U. zu ermarten. Hausbl. (68) 1, 157, vgl.: 
urfänden  entüchn (ſ. &. 40, 6%); Urftättie). 
CEAHofmann Autgm, 7, 108; Boliti 3. 2, 917, 

* Stand-ard (engl.), m.,-8;-8: das ale Maß 
Feſtſtehnde. Moment. 1, 178b 1%. — -arle, f.; -n; 
—u⸗ E. Dies 332): 9) Fahne, um die man fich fchart, 
3-2. bei der Kavallerie. @, 25, 56; 29, 130 16,, ferner 
4. B.: Das Beil raffte ih zufammen; ein Shafter .. trug 
tie ©, des heiligen Wartus vor. Paten 4, 222 .; bei 
Proseifionen. &. 26, 210 x.; von den aufgepflangten 
Kreibeitsbäumen, 5, 53 x. ; übertr,: Des Ungeihmade 
erobernde Sn. Paten, 2, 1388. — 2) weidm. (f. 1): 
S. (oder Standare. ſaude Br. 259), Schweif bei 
Fuchs und Wolf (f. Rutbe 6; Lunte A; Stange Au). 

Ständen: ſ. Stan 10; «. 

Stande, f.; -n; Ständen; ns: „ſeſtehndes 
hohes Kap (Butte), ahb. standa sc., auch Staut (I. 
d. 9), Ständer, |, Weinhold 93a x., niedrd. Staune, 
Stange (fd. 5). Drem. W. 4, 1000; Die Trauben werten 
in &-n, fobanı im Bäfler geihüttet. Ohm 3, 1%6%, vgl. 
Hebe Aäfter, fi. g. @tänber. Mae I, 441; ©, 20, 230 
”.; In em Abblafefänder. . Das nad dem Abblafen 
im Ständer aurürbleibende [Tbeer-] DI. Aatmatich 3, 
336; Born» (ſchleſ. = Waffer-); Butter; 
Bleifh-; Mild+; Rab. (Mabmfämder. Atä⸗it 
7,436); Belienftüde mie Sa uerfraut.S-n fo arofi. Bebel 
3, 194; Ganze Epül-S-n voll, Migdeleb 60 (miedrd, : 
Tranktonne); Weln-E-n, Eder Zurcht. 44. — Ge— 
Nände, n., -#;5 w.: mweidm., f. Stan 6 und 
Sefände. — Sländ-el m., -#; uv.: Mame von 
Bilanzen, die dem „ſtehnden““ männl. Glied ähneln 
und denen man darauf eine Wirkſamkeit zuſchrieb, 
Satyrium ; Orchis (&temtel. U. 2, 164; 223); Knoten ⸗ 
&. Dendrobium ; Lapren ⸗S., Orchidium ; Srich®., 
Starmia ı. — Seänflanden, tr.: |. Anton b, — 
Abfländen, tr.: ſ. Stand 1g. — Ständer, m., -#: 
uv.: zu Stand, Achen: 1) — Stante (if. d.) (vaf. 
858). — 2) fchmales Stehrult. — 3) Bauf,, 
Maichinenmw. x. (f. Stand 7): die auftechtſtehnden 
Theile eines Baues, Serüfles, Werks, die die liegenden 
halten und tragen, |, Adeutrafu 232; Den Brau-S. 
oder Rüben, . . Det ©. Auralſ. Aochb. 2, 12; Sa Hebentes 
Baubolz;, Eäulen. V. 1, 190 fl.; DB, 895; Seetligran SW. 
1, 420; Mermarid 1, 401 a0.; Bde; Sauptr; Kran» 
S. Lager⸗S. 2, 72%; Mittel:®, den Mafhinengeftellt. 
3, 250; NethB,, 4.2. im Deidhb. ; Die Sélitten ⸗ 
balten und die Shlitten.®. maden zuſammen wen eig. 
Selitten (f. d. 2) aus. Dabrik 6056; Die Aapfenlager 
ruben im jehr harten Weflellen von Gußeiſen (&-m, Balz» 
werhS-n). Scheuhenkud 257 0. — 4) Bien: ftehnte 
Bienenſtoͤcke, ®,-@töde, Glafb. : liegende oder Lagerftöde; 
Aue®,, Überwinterter Stock, 4. B. Sandw. 3. (5#) 
2616. — 4) Buchbr. (f. 1): vieredfige Kaſten, 4.8. : 
a) worin die Formen von ber anhangenden Farbe 
gereinigt werden, Wafd-2. und — wenn aus Stein 
gemeißelt — Waſchneln. Franke Rat. 109. — b} zum 
Grfalten der Pfanne und des Guſſes beim Etereom: 
pieren, uhl S. 140. — 6) Fiſch. ıe,: a) Heiner 
Teich, worin man die Fiſche zum tägliden Gebrauch 
ſtehn bat (Sälter. — b) aufrechtitehnte Rinne zum 
Ablaflen, Döbi 4, 1010; ink Ok. 1, 8720. — 7) 
Forftw.: in giſtzge von Bäumen: #62. {vgl. 9), 
abfländiner Baum (f. Brad I); Ober- oder Bor, 
-Ständner (verſch. 14), ſ. Lakteis sc. — 8) faufm,: 
S. Baumdl-®. (val. 1) ſtehndes Blech⸗ oder Zinn: 
gefäh zur Aurbewahrung des zu verfaufenten Baumöls. 
— 9) Landwe: in Zjfgg.: Ab⸗S., Std Bradvich 
(. — 10) Redtsipr.: ein auf einem Grunde 
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füd unfündbar ftehndes Kapital. — 11) Shiff,, 
am. ohne Uml,: Stamter: u) fichnder Part eines 
Taus. — b} verſchiedne ſenktecht ſtehnde Taut. — e) 
Melle des Gangſpille. — 4) eiſerner Arm (Zepter), 
worauf eine Laterne ſieht. — «) Meine Flagge als 
Unterfcheitungszeicden eines Geſchwaderfuhrers, der 
feinen Admiralrang bat, — 12) Wappenf.:f. Kegel 
7n, — 13) weidm.:a)f, Stan 6. — b) fingenter 
Finfenbabn. Päbet 2, 2436; Echt-S,, mit 6 weißen 
Federn im Schwanz. 210b. — 14) von Perf. in 
Bigg. (ogl.r ſtebent). 4. B.: Ruf-S, (enfe T, 3, 270) 
oder »Ztänp fer (Höfer Hamehl, [80] 1, 133), Infurgent; 
VB, »Bränener, ſ. Veſtand 5, fo auch: Brbiber- 
Ränder, Erbpaͤchter; Pei-®, ſ. Beiſtand 15 2; Gin, 
flellvertretenter Mann (f. d. 7a) für Ginen, der fich 
als Soltat feſtgeloſt; Fin Seiprich mit antern Serum- 
S-». Arkır oS. 366; Gin folder Pirrer®, Hadländer 
@rillfe. . 189, veräcbtlich ſt. Livrecbedlenter; Still» 
©. ; Kirdenvorfteber, die nad ber Kirche beim Pfarrer gw. 
nod eine Weile Mill ſtehen. Pehaloysi I, 297; Balder 2, 
309 (dazu: Stillfant, das Rollegium der Kirchen: 
vorteber, Ar.) ; Um-S., f, Umftent 1; Bor-®,, veralt. 
— Vorficher, 3. B. Stumpf 1296; I60brr. (verich. 7). 
— ⸗erling, m.. -{e)s; -e: (mundartl,) ſ. Stand 100 
und nam. hm. 9, 648. — »ern: 1) tr.: a) Stänter 
(if. d. 3) oter Pfahlwerk aufrichten, nam, Deichb.: 
Auf, — 6) Warppenke: Geſtanderter Stile, quabriert 
und dann fchräggeniert. — 2) intr. (haben): ſ. Stant 
10a. — »ethum, n., —{e)d; 0: im Staateleben, die 
Sonterung nach Stänten, das Ständemeien (f. d. 4; 
Ab): Oppenbeim 1, 8; Dolksz. 9, 136; 10, 258; 11, 44 
x.— Ständhafl, a.: 1) genen erfchütternde, wanfend 
machente Binmirkungen teftehnd, 4. B. Bergb.: 
©-ı4 [Öbgig.: brüdiges, relliges ac.] Gebirge. Sheusenfu 
92 16., außerdem hochd. qw. nur ſcherzh. von Sachen, 
J. B.: Mod, ter mir Hilfe einer Kortel und des einyigen 
jmen Dieiingmorfes über ter Bruft aufammengebalten war, 
Omälrr Bürg. Sa ıc., gw. aber von Perſ.: Enfe ®. 3, 
97; ©. 13, 113; Platen 4, 269; 9. Od. 11, 152; 13, 
307 10, dazu: Mn biefer wurzelfeſten S-igfeit. Aurıbes 
Leb. 2, 2875 ©. 21, 173; Das ifl feine S-igfeit, Das if 
Haltſtarrigkelt. Hamb. Th. I, 2, 65; Seifemin Bul. 8 ww. ; 
veralt,: Zu beſtant ſger Standhafte vermaknte, Stumpf 
1538. — 2) (felten) wehlbegründet, ficher .: Madıte 
er einen I-en Anſchlag vom Gutte und beffen Schulten. Mörtr 
ws 1, 159. — 3) Bergb. (f. 1): Das Ory bricht f., 
fich forterfiredend, nidt bloß in einzelnen Nieren, 
Metern. — Beflandheit, f.;0: Das, worurd ein 
Meien in Aid Beſtand (f. d. 1 und Eelbfibeftane) und 
Dauer hat: Zu feiner (des Staatej Sicherheit und ®. 
Abb (Medern. 4, 346'%); 9. 11, 440; 19, 25; Die 
Gbharafter-®, einzelner Stände. 181; £. 5, 391; 
Meilen, vie wicht bloß ale Motifilationen eines ankern 
Mehens befteben, ſondern übre eigene B. haben, Mendulsfahn 
Morg. 218; 13; 34. 6STb; Fanlegel Lit. 2, 230; EN, 
73; 197; 204; 390 2t. — Ständig, a.: 1) Hchnd, 
d. h. dauernd (vgl. bef., Aetia): Wenn auch das Wetter 
6. ſchien. Auttbea D. 4, 30; Gin Slüdefall, aber das 
Süd als ein f. fortdauerndes sc. Ab. 145; Unter fen 
Toresgefahren. Leb. 2, 00; S-e Mitglieder [der Bühne, 
gig. :; Waftfpieler]. Börse 5, 06; Die f-em Beige, Die zc. 
.. Bene flahrigem Meise, bie. Sarker At. 1, 229; 
Ginen f-en Ausihuß, Oppenärim 9, 12; Pas GichTh. 02; 
Vogt Köbl. 50 x.; Ihre immre Rraft und S-feit. ©, 2, 
119: 22, 396; Br. Tu; Treu une S—keit. Wadern. 2, 
15653% 2. — 2) (f. 1) veralt. von Pferden — ftätifch 
(f- d.). Wollendagen Ar, 195. — 3) niedrd, für gef. 
(. &.). — 4) Botan.: in Bffpgn den Stand (Lie 
Stellung) gewiſſer Pllangentbeile bejeichnend, 4. B.: 
Adiel-f., axillaris; baud-f., ventralis; betenf., reoepta- 
eularis; gegen-f., oppositus; gipfelsf., terminalis; gruntf,, 
basalin ; feldrf., discretus: mitten-f,, contralis; obrrf., 
superus; auirlf,, verticillatus; rand-f-, marginalis; 
reiben-f,, seriatus; fänlden-f., axipendulus; ſcheitel · ſ., 
vertiealin; fpißen-f. = gipfel-f.; unter-f., inferus; wanbıf,, 
parietalis; wedhiel-f., alternus; mwinfelf. — adiel-f.; 
wurzel-f., radicalis; zwifden-j., interpositus x. , dazu 
(feltner) die entiprechenden Iſſzg. von Stand. — Affe. 
vgl. die von Stand; chen, |. 4, ferner. B.: Abe: 
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durch zu langes Gtehn verborben, 3. B. (Borfiw.) 
von Holz: duͤrre, abgetorben ıw.; von Epelien und 
Getränfen, die den Geſanmachk verloren haben: ſade (If. 
d. und abgeſchmackt) sc. und nach beiten Beziehungen 
überte.: Die alten a-en Bäume. Döbel 3,.93b; A. Holz 
fuchen. Sriding 1,125, Er lebte als ein Abs und Uberjtr 
in dem Haufe . ., eim Awölfgeller, Armdt 41 w.; Daß vie 
Unterbaltung eines Spafregeld a. wirn, fobalo fie eine 
Paufe rubte. Asttbach Diet. 2, 128; 1, 244; All eure 
Spettatelftüde werben a, wie zu alte File. König win. 1, 
9. — Ans: 1) (peralt.) Laſſt es jeht a. beiben 
[anftehn], e# bat wohl Zeit. HBa4s 2, 3, 100c. — 2) 
(veraltent, vgl, 3a) Erwat iA Kinem a, feinen Wünſchen 
entiprechend, genehm: So bätten ihn die Geuvernantinnen 
fommandiert, meldet ibm gar nicht a. mar. @. 30, 200, 
Geithilf ©. 322; 1. 2, 36; Müder Mak. 1, 94; Eich 1, 
127; W. Mer 1, 307; 2, 200. 96 — 3) geziemend, 
vpaſſend: a) mit Beifigung Defien, wofür ſich Grwas 
ſchidt, zumeiit im Dat. (ngl, 2): Die Bälle unter- 
ſchieden, in melden tie Rachahmung des Künflierd dem 
Dichter a., Im melden He ibm verfleinerli il. £. 6, 496; 
IomMäker 24, 28; W. Zur, 6, 320; Wire mir | a., dir 
za folgen? 34. 2220 ıc., auch: Das if | ar für mid 
und Bid. 2330 10. und zum, mit Genit. (vgl. würdig): 
Gottes fo a. g. R. 9, 114; Ecüm! feiner fehr a.! £. 10, 
149. — b) ohne ſolche Beifügung: dem Anand (1. 
d, 1) gemäß; wie es ſich — mit Beobachtung des für 
die Berhältnifte Schicklichen — geziemt: Sid nicht 
prädtig, aber a, Heiden; At Kleitung, Wohnung ı.; 
Ein a6 Betragen m; So in et a,, vernünftig zu 
denken ». . .; bingeaen bat der Iretbum . . ebemio 
gewiß erwas Ubelftebemdes. Gare BA. 57; Dieler 
Borſchlag il gerecht, a. Hug. ©. 9, 267; Aus dem A-en 
des Berfaals in Das MWürbigere der Borzimmer, in bad 
Prähtigere bes Auplenzgimmers überqugeben. 26, 88; 12, 
73; 31,98; Sch. 11276; Die Geiepe det Schönen und 
A-en. W. 5, 127 36. — e) zum. (vgl. gebürig, tuchtig) 
zur Bez. von etwas (alemi.) Bereutendem: Bar eine 
burgerl. Familie . , if ein Nachweis aus dem 10. Bahrh. 
fhon ganz a. Danzel 7; Euch ganz a, berabgemriftelt zu fin- 
den. Aclter 5, 417 1. — 4) Anfänpigkeit, zu 3: 
a) von Sachen, die Gigenichaft, wonach Gtwas grade 
fo ift, mie es den Bhen und dem Zweck gemäß fein 
muß, nam. bei Aanı; Woron alles Dieles feine Sarmenie 
und R-teit berbaben fann. SW. ı, 205 u. 0. — b)aw. 
in Bezug auf das Benehmen von Perf., vgl. Anand 1 
(veralt.: Anftänblicfeit. Sattel 502), 4. B.: Begriffe 


von Sittlichteit umd A-keit. Döttiger @ab, 339; Eich zur, 


eine falfhe M-Teit abhalten laſſen. Fichte 8, 445; £. 12, 
382; Mit A-teit. W. 9, 145; Zrop allem Amang einer 
Auvierten N-teit. 124; 15, 302; 24, 257; SB. 1, 13; 
uc. 3,1535 309; 6, 18; 129 0, — c) (mit Piz.) ein 
einzelnes Thun, wie es der Anfland erſordert: Die Ok- 
frieflichfeit in wem Schachſpiel wurde für eine A—kelt eine 
wohlerzogenen Ritters angefeben. W. 33, 64; Uniere geſell⸗ 
ſchaftlichen Konventionen, unfte hetgebtachten N-Ielten. ©. 
29, 209 x. — d) im Gegenſinne: Gr fagte ihr einige 
A-feiten [Boten] und am Gnte wurden fie banpgemen. 
Seine Reif. 1, 87. — 5) Dan hatte [in Shakfpearc's Ro- 
meo] zw wiel geftrichen umd veranftänpigt. Duder (Mat.- 
3. 15, 40), nadı ten Fordrungen des jog. Anſtants, 
der Decenz verändert. — Doppeljfipg. zu 3, J. B.: 
6) 6 hriftoa-e (Ba) Kontuite. Erbourgl. Dail. 44. — 7) 
Bas ibr ubel- oder wohlra. (ſ. U). Limpticifimus 3, 69; 
1,256. — 8)limsa., 3. B.: a) (da) Richts, was dem 
Weiſen und Helden una. iſt. Abbi 2, 128; 120; Altndels- 
fon Phil. 1, 50 0. — b) (db) Umsa-e Neben, Gebärden 
.; Im Umgang mit den Wanndlenten bielt fie am. ſchuch⸗ 
terner Zur uchaliuug und unsa-er Frechheit ten Mittelweg. 
w. Sue. 1, 363 10. — ce) (4) Zu mehr ale wörtliden Um 
A-teiten verführt. Bahenı 2, 123; 5.4, 214 36, — 9) 
Bobl-a., z. B.: a) (3a) Ride wohl ⸗ a. wär mirs, die 
Verwandte | in Wangel und in Schmad zu ſehu. 24. 4254 
6. — b) (3b) Ihr hattet . . fein Aug für Das, mas wobl- 
a. war, 4086; $. 7, 26; 0. 3,598. — c) (4) Wobl- 
afeit. 27, 28, 26; 107; 5.3, Kuna. — Auf⸗3 1) 
in Aufftand (ij. d. dc) begriffen: Die A-en [nfurgen: 
ten]. Wat.-3. 12, 202; Btolberg 9, 97 x., häufiger: 
auffbäntiid, Mönig 3. 1, 13%, Dil. 1, 2, 2300. — 
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2) f. Aufftane 2. — Muss: ſ. Ausftand 1. — Bes: 
Beſtand (ij. d, 1) babend; feſtſtehnd; vauerhaft; forts 
während ıc. 2 ws int Nichts Dawernd an ihr ale ibr Wechſel. 
Miprs b. am ihr ale ihre Un B-feit, Darer 2, 41a u, 0, 
(veralt.: 8. fein = Stand halten, im Gefecht, Bolm- 
dagen Är. 646 1.5 Beft a adig. Olcarius TOb ıc.; B-Iic. 
Ap. 18, 28; Suiher 1, 1366; 8, 5ar.). Dazu: Bei 
vielen Vflanzen iſt ie Zahl and bie Gheflalt .. bi... Nuf 
tiefer B-teit bermbet ze. S. 36, 30; ost bat ibm feine 
D-feit „. vergolten, 14, 224; Mas Lit) B-keit, | was 
Mannertreue, wenn xc.“ 34, 3078; Über vie [m] B-teit 
feiner diebe beuntubigt. W. 5, 114 ®.; Doppeljfisg. 
3. B.: Mit fener-b-er Maffe übergogen. &. 29, 150 "., 
um euer Berland habend, ihm widerſtehnd (veralt. 
auch bloß: Ihue c# in einen verglaften, ben Hafen. Para- 
cefus I, Site); Übertr, IP. 2, 124 ı0,; Bewer-P-teit. 
Sant 5, 275 9; Ta viele Binwentungen anf keinem 
redts-b-en Ghrunze bermbien. W. 14, 19; 17, 162 a. 
(vgl., wegen Zweideutigfeit veraltend: Daß ter Artitel 
ven Wlauben belangentd recht b. and gearüntt märe. ſuther 
1, 1106; Dit eimgem b-en Srune. 136b 1e.); Takt+b. 
©. 2,52, tafthalten® sc. und nam..oft Gagip.: Wie 
alles Ihen und Saflen ver Menſchen un b. und veränberlic 
IJ. dA iü. Arumpf 3946 ıc. (veraltend: Diejer fei um fo 
viel unb-er, da ac. Möfer Pb. 3, 173 — um fo weniger 
rechts· b., begründet); Diefem Amer wegen feiner b-em 
Um:B-teit gut zu fein. W. 23, 278; 5, 028; 8, 128 36. 
auch perjonif. : Das Gluck ft eine Zeie, | To ſch nach ihrer 
Frau, der Um B-teit, | . . richten muP, &ümiber 1028 2c.. 
auch in Mz.: Dielingleihbeiten, die ln-B-teiten, bie unter 
Eicbbabern Richts zu bedeuten baben, M. 4, 399, 
Bodens: fe auf dem Boten ſtehnd, 4. B. übertr. 
Bompier Gebuſch 54, bei, aber [A], — Derbs: berb 
und fe. ©. 26, 120 (felten), — Gigens: fatt des 
gr. felb-f, Sagam 1, 115; Grreinen Sb. 1, 130; B-teit. 
it, 5, 145. — Ger: etwas Ginem zur Laſt Fallendes 
oder Gelegtes eingeftchnd, nicht leugmend: Win g-er 
Luger und Betrüger (DWizgers Unt. 106), Mörber (Immer- 
maun M. 4, 44) 2c., nam, oft: G. fein, 4. B.:" daß ıc, 
Eira DE 2, 278 0.5; mit Öbenit,: ter Bchler (46Jacobi 
5, 60), Schuld (Asſer Vh. 1, 158) 10, , auch: Mir fine’s 
4. ©. 8, 171; Chümmel 4, 132 x. (f. &8 9); danadı 
mit Aceuſ.: Man ſaumt ſich ., ibm eine Lüge ins ehr 
g. zit fein. IP. Seo. 602 2,5 auch: Bing. Hrine Cal. 1, 
V oc. ; mit Genit. 116; Ifalk &. 279; Adnig Al. 2, 42 
.: Well. 2,413), Das (Mich NR. 3,183) einen. fein ac. ; 
mit daß. Bälegel Wide. 57 10. — Hintere: f. Rüd- 
Rand 1, — In-: hochd. (vyl. Sdm. 3, 644) nur 
dringend (von Bitten 1.): Ib bitte I.. aufs (-Me [oder : 
if]. ©. 6, 397; 19, 08; Gr lag (heiße ſehr i. IDickſ. 
anf.) an. 22, 232; Auf bein 1. (+) Blehen, Uhland 204 
.; Die I-telt des Bittent u. — Mid: 1. Wikitam. 
— Nüds:f. Rucktand 15 2. — Stlbif)s: unabs 
bängig von Antern, für, in und durch ſich jelbit bes 
ſtehnd — in bald mehr, bald minder prännantem Sinn, 
ſ. nam. Mendelsfehe Mora, 217 f. und z. B. ichen: 
Wie ihn auch die griech. Sprade 55, dem weſenden und 
ümıgedueror oder „Telbftändigen‘ Gott anruft. Mathehus 
She, 205 1. —: Se Perfonen; Gbaraktere; Urtheile; 
Arbeiten; Kuuſtwerte »0.; ©. fein, werten, 4. B. fein eigs 
ner Herr oc. ; Ögip. : Umsf., 3. B. Mögge Mich, 3,153 
u. 0.; Die S-feit (oder Un-E-Feit) einer Perſ., Ar- 
beit, «inet Werts, Uribeils ıc.; Selme S-tkeit nach Kräften 
geltenn zu maden. Burmeifer Wi, 562; @. 21, 111 ac, 
auch Mz.: Wie viele S-keiten werten da geopfert! Auer- 
bad Sb, 377. Wortbild,: Man will ſich durch mare» 
rielle Mittel verfelbftänpigen [f-er machenſ. Clirih 
(Mat. 14, 125); @ine folde Verfelbflänptigung 
ber Naturmeifjenihajt, Die biäber . nur als Magbd der Heil- 
bunte betrachtet . . wurde. Site 5, 135 1e. — Übers: 
(Foritw.) von Baumen, die man über bie Zeit forſt⸗ 
mäßiger Bewirthſchaftung bat ſtehn laflen. Pöse %. 
38a; Sub; Mullus Pb. 2, 172 30.5 überle.: Weil fie 
ibre beit, Lebent zeit bereli® überfchritten batten umd jeyniagen 
a. waren. W. tue 1,182 E. abef.), auch 4. B. von 
Früchten, die man zu lang auf tem Baum gelaſſen ı£. 
5,3471 36.5 von perwittertem Erz (Adclung); abgellands 
nen Speiien und Wetränfen (sam). — Umst f. 
umdinslih. — Urs: (mundartt. x.) 1) Übers]. Sdhm. 
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— 2) eigenfinnig. Omitnr Stadtſch. 1, 94. — 3) ſelb⸗ 
f.: Das u, Produftive, ©. Ielt, 4,286. — Vers: 1) zu 
Berftand (fd, 1) wie vernünftig (f. d. auch für die Ber 
lege) zu Vernunft, 4. B.: B-e Berfonen, Reden, Hant- 
kungen ®, ; Bermünftige Menfcben, wenn Aeetwas B-et aus⸗ 
gefennen. &. 1%, 267; Gr ſpticht mit Harer verflämelicher 
Stimme einen rein v—en Bortrag. 26, 224; G8 fünnen fi | 
nur Wenige regieren, dem Berflanp | ver-f. brauchen. sch. 
05 30, auch: Nie das v-e Mep [aleidıfam belebt] im 
tediten Momtut fie umfaßt, &. 1, 239 ıc. Dazu: Daß 
in Sachen der Tichtlunſt wie wahre B-Teit un Bilrung 
eben darin beſteht, dad man mit bieh verf. uns gebilvet 
fein will, Danzel 120; 240; Duler Örabbe 37; Sausbadtene 
B-teit, Heime Reif, 4, 118 1. a) in Bezug auf ben 
Grad x: Behr v.; Hodr®, farben 8, 1474 i0., val. 
(oeralt.): Flein» (h, 1430), aering» (Bheidemeriker 
VID v., auch: An allem dem Unbeil ift ver Pfarrer Schulo, 
der macht die Beute fo uber. Mond 3, 1, 104 x, und 
als Ggip. au v. 4. D,: Ginem unn-en Wort | babt ibr 
Sinn verlichn, ©. 3, 90; An unm-er Rinsbeit frübe Zeit. 
2%. 492b 1e,, auch: Die Un-B-Leit einer Berf., Auß- 
rang rc. (f. b: Sach⸗v.). — b) mit Genit., wie erfab- 
ten, fundig (vgl. verflänsigen), 4. B.: Denen, fo fremter 
Srraden mie gebe, noch wer alten lat. Bader ver-f. ind 
[Beritändnis baben]. Srampf IV ıc., heute namentl, in 
Biba-: Die landwirihſchafts und aderw-eln] Taratores. 
Crhmergt. 25; 95; Die Negmei-d-en. Mendeisfahn Dh. 1, 
91; Die Bau-Ven. Mölır Ph. 3, 244; Der baum me 
Herr. Gungari 2, 551; Das Urtbeil der Forſt um Berg» 
wertö-ti-en einbolen, Möfır Pb. 1,959; Deiden.; 
Helagerecht and forft«v. Döbrl 3, 3b: Koftem-e Meiſter. 
Chümmel 5, 193 (vgl. Arinfhmeder ı0.):; Ebeoric und An- 
leitung eines Zunft-B-em. W. Luc. 4, 120; Gine Miene 
vol Aunit-B-keit. ah. 736b; Recdhts-n-et Gutachten; 
Bertsrrfläntigung if nur möglich unter @acd-B-en, Kau- 
mer Päp. 3, 1, 162 (f. erpert) und im ichersb. Gap. : 
on Sad Inverftäntigen fräftig unterflaßt. Oppeabeim 2, 
134; MWadıte mein Gutachten als ein Wert-t-er be» 
tannt. Brinfe A. 2, 197 #. — ce) Zilpn- ſ. a; b, ferner 
(vgl. die von Berſtand), 3. B.: Alten. (j, altttug). 
Kıacmimı Ahoet, Br. 43 ı.; Sab mich, . mit ein -o-cem 
Blid au. Garımamn Erz. 129; Mundt Rob. 2,102 ac., voll 
Ginverfläntnifes (i, d.), auch: @inverfläntiih. Auerdach 
Gr. 91; 102; 210; Bodemhent 1, 210; 236; Garımamn 
&, 159 rc. ; Die Diufter einer men (chen w-en Auſchauung. 
@. 22, 215; 21,43 30, — 2) (veralt.) Daß diefe Wort 
anber«s. ober verwendt d. I. trupiea ſiad. Awimgli 4, 4, 
einen andern Verfiane (f. d. 2) Imben ꝛxc. — Bölle: 
fo daß nichts Nötbiges daran fehlt (ul. aan; voll 
fommen ; kompler), 4. B.: Bolbf. bergefiellt; Der die 2-e 
Brifdr Telbitänziger Schöpfungttraft beramsrettete. Devrirat 
3, 208; Gin, wenn aud nicht geentdigtes, bed vet Bert. 
Enfe D. 2, 331: @. 18, 103; 30, 13 8., auch: Id ber 
fam Barbe und ſah, wie man Das bei uns mit dem Bolts- 
ausbeud bey, . . vollf, aus, ſcwala Bat, 2, 47 (vgl. tor 
valent a0.). Gaip.: Umm. Fortbild.: Etwas ver- 
vollftänpigen, vollsf. machen (vgl. : Vervollzahligen ). 
— Bors: (veralt.) Klöfern sc. ver-f. fein, Atempf 101b, 
vorſtehn. — Wiehrs: (ugw.) Figenmächtig und w. Kabel 
2, 26. — Widers: jo beidaffen, daß man Wider: 
willen dagegen empfindet, es Ginem wiberfieht, — vft 
bei Bnf, 3. B. Tb. 66; Sp. 106; 636; 75a; sb; Tb 
»6., noch: Better 6, 441 X., auch: Durch Me gegenfeitine 
19-teit mit den andern Rapellmeiftern. 2, 29, Feindſchaft. 
— Wohl-: (veralt,) Binem wohl ftehnd, Heidend. 
£odenfein Ihr. 193. — Zu⸗: 1) zugehörig, mit Dat., 
J. B. nam, von eig. Beſitzungen. Miler Vb. 2, 352; 
3, 115; Chümmel 1,145 sc, auch: Etwas der Menfhbeit 
überb. 3-08 [Wignentes]. ©. 3, 338; Io Mäker Line. }, 
164 X. Berachtent eure Lebendgen, näher euch A-cn 
[Angehörigen]. Bäder Dat, 1,45. — 2) (f. 1) ns 
3-r [fompetenter, gehöriger] Richter. Gerrig 24, 43% ax. 
— 3) Daqu: 3-teit: a) bie Gehörigleit, das Paſſtud⸗ 
Sein. Enfe D. 5, 247; J. 1, 325. — b) Kompetenz, 
— e) (mit Mz.) Bertineng wc. — Sländ-igen, ır. : 
in Ana. : VBersänstf. anindig 5. — Bes: (ver: 
alt.) beitandig machen, feit begründen, Scan Gbr, 109a. 
— Versjelbeirs: ſ. felbiiiitännig. — Bers: 1) 
Ginen von Etwas in Kenntnis jegen: a) ohme abbäng, 
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Bhe, 3. B. (veraltend) : Wie ich verkändiget werte [höre, 
erfahre], fo »c. S4eidemtrißer T5a ıc., heute gw. (vgl. 2) : 
Berfländige ben Tbefeus! ad. 6226, Flär ihn auf, ihm 
feinen Irrthum benehmend ; Die Weiber möchten beftürzt 
fi gegen einanker v. @. 30, 444, ih ausſprechen, ihre 
Gedanken austaufchend; ugw.: Weih ſchon lallend das 
Kind zu wer-f, 8. 9. 2, 304, ſich verftändlich zu machen 
(‚Raum kann ber Knabe reden,” W. HB. 2, 214). — b) 
mit Präpof., 4. B. (weralt.): Die nit wohl find im ven 
@ottesgeboten verfläntiget und erfahren. Aaiher 1, 23428 ı. ; 
Ih der zu berufende Lehretr über unſern Gruneplan zu v. 
Sihte 8, 132 x. — c) mit Genit.: Er fie Des Boten 
aeihäfte verftändigte. Bücher Mat. I, 56; Diefer , . wirb 
dich .. der rechten Wahrheit v. SMaibenrrifier 12a; 9. Ar. 
1,47; W. 17, 13; 18, 29; Binkgräf 1, 205 m. — d) 
mit abbäng. Sap: Er verftänzigte [beichrte] mich, daß 
x. @. 22,21; So bin id von Rom .. „verftenpiget” unk 
bericht, durch weh Stiftung ac. Qatsen (Wade. I, 21313); 
Agaibenıeifer 1143 Chämmel 6, 107; 9. Eb. 2, 217; W. 
13, 212; Man verfänbigte ifm [wohl nur Drei. ftatt 
ihn], wovon bie Rede ſei. 223 0. — 2) heute gw. von 
Ausgleihung und Bejeitigung Defien, was das Ber: 
Häntnis und die Ubereinftimmung hindert, 4. B. tr. : 
Id muß euch doch zufammen [mit einander] v. $. Rath. 4, 
436,5 fermer: Ich muß mid über jene unverfänkige Aus · 
drüde etwas v. [erflären], um ven größten Mißverflänp- 
niffen ein für allemal vorzubengen. eine Sal. 1,53 w. 
und nam, oft: Sich mit Jemand (über Etwas) oder: ſich 
(gegenfeitig) »., 4. B.: Dan verflänbigt ſich im Briefen 
immerfort, ohne fl am Unze doch zu verftehen (f. b.). 
Sorher Br. 1, 361; @. 15, 125; Dan hatte ſich ſchen fo 
weit verſtaͤndigt umd gemäbert. 22, 79; 122; Qupkom N. 
5,216; Wirverfichen und, können und aud v., über 
dennoch im fehr wichtigen Punkten nicht auf eine inte lom · 
men. Periten Leb. 2, 02; Am. dab, Dazu: Ber- 
Adnpigung. Chem. 8, 238; &, 27, 330; Guphem MR. 
6,15; Seviel Verflane und doch feine Verftännigung. 2, 
57; Wortverfländigung Ift mur möglich unter Sachverſtän · 
digen. Maumer Päd. 3, 1, 162 3. Doppeljfipg.: Wir 
werten und ein-o., wenn wir ums barüber erflären. 9. N. 
9, 287 X., pgl.: Zu Ginserfänpigung Defien, was 
grlech. Buch ſtaben ſchreibet von dgl. Anorbnumgen berichten. 
bh. 13, 347, es damit einverkanden, übereinftiimmend 
u zeigen. — Berspölls: ſ. vellaandig. — -ifch, a. : 
- Stand Sb und aufflänsig 1. — -ler, m., —#; un.: 
zfne. : Aufs: f. Ständer 14, — -lich, a. : in Siſtzg.: 
ns: ſ. anftäntig Ab, — Des: Thäteb,, ſ. Beſtand 4. 
— Ges: 1) dem Geſtandnis gemäß, eingeftandnermaßen 
(f. geftändig), auch: Bon Geneta’s Einfluß fihtbar und 
eimsg. beberrfcht. Orreinns Eh. 1, 118; Gelbfi+g. Ad 
Bl. 3, 270. — 2) Mile Diefe unerläßlihen und doch faum 
einem Sterblichta zu -g-en [jugugeflehnten] Berausicpun. 
gen. w. 24, 246. — Gegen-: objeftiv (f. d., vgl. 
Gegenflane 2; ſachlich 1 und Ggig.: fuhjetin): Ohne 
9-18 Dafeln. Mendelsfohh Morg. 320 X. Um aus uchtigen 
Schemen wahrhaft gt Weſenhetten zu werben. &. 40,413; 
302; Zu denken, wie ein folder Mann, weldes ſedoch mur 
möglich wirb, wenn fein G-e6 mir zum G-en wird. 275; 
34, 113; ®-feit, 40, 274 x., jehr oft bei Neuen; 
aud: Etwas vergegenftänpliden; Die Bergegen- 
Rinpligung. Alena- Efp. 2, 8. — Ums: 1) bieeins 
zelnen Umftände (f. d. 2) betreffenb und ausjührend 
(vgl. ausführlig, detailliert): Ein us Geiprach. ©. 10, 
211; Umef. durchgeſprochen. 15, 216 ıc. (mundartl.: 
Umftänpig, Allera Oft, 1, 2; 209; 325 .); auch: 
Die Reije des Rebenli-en [der Nebenumftänte]. Ahuıy- 
ker (AT) 198 20. U-feit, auch in Mz. — Details, 5.2. 
®. 19, 156; w. 32, 152. — 2) mit vielen Umflänten 
(f. d. 3) verfnüpft, weitläuftig: @. 6, 394; Wie un- 
endlich find beine Umſtande und wie um-f. fommit du zum 
Ende! Wüdert Mat. 1, 209; W. 2, 62 m; U-feit. ©, 
17, 7; 39, 393; Den Verſuch mit mehr Beringungen und 
U-feiten beladen. 38, 100; 19, 231 8. — Vers: io 
beichafften, daß man es verfiehn kann: Er ſpricht mit 
Harer n-er Stimme einen wein verkändigen Vortrag. &. 26, 
224; Mir Worten dat Umnmögliche un Umgebörige als ein 
Miögliches, Berftänziges und B-et mitcheilen. 39, 195; 
Mid Ihnen darüber verf. zu machen. 30, 360; 3, 00 
u. o, (veraltend: Die fInnligein] Lüfte haben größsentheils 
Handers, deutſchea Worterb. IL, 
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mehr Gewalt über die Seele alt tie »-en Bergnügungen. 
endelsfege Dh. 1 77, auf den Verfland fich begiehend, 
deutlich und Mar ıc.); B-teit. Greinms it, 3, 243 3, 
Kortbild.: Verſuche, die uriprängliche Schrift zu ver- 
Aaudlichen. 9. Arat. V, vers. machen. Doppels 
Wog.: Sin, ſ. verftändig Io; Wemein-o-e [popus 
läre] Vorträge, Mägge Etb. 1, 35 x.; Mißem, [leicht zu 
mißverftehn]. Wei--3. 12, 606; 16, 405; Prup LitTafh. 
2, 156 3c,, auch: Mißv. [falich] aufgefafft. Immermaan 
DM. 3,332 10; Gelbft-e., fih von ſelbſt — ohne 
Weitres — verüichnd. S. 4, 140; Bogı Röhl. V m; 
Uns., micht ver⸗ſ. ©. 2, 193; 4. 4506; W. Luc. 9, 
159 x. (veralt. ſtatt unverflänsig. athet 8, 44a ı6.), 
auch: Bielweutigfeiten und Umm-Leiten. Hertig 30, 36; 
35 [unsv-e Dinge]. — Wohle: (veralt.) wohl: 
ſtehend: W-teit. Agattel 798. — Zur: dem Zuftand 
entſprechend, 1) injofern dieſer ald tas Stänbige dem 
bewegten Thun entggngipt wird: Das Gewehnheits - 
mäßige and 3-e, meldes im Genrebilde Die weſentlicht 
Grundlage bilder. aiaht Zahr. 2, 188 ac; Das Bildnis 
muß... ſich . . dm ruhiger” 3—telt geben. EUlrip (Mai.-3- 
15, 452); 11, 480 x, — 2) in Doppeljißg. 3. B.: 
Einen ur ⸗ Pen Hohofen. Sdmarda 1,422, den Urpufänden 
gemäß, — roh und einfach x. — -ner: ſ. Stänter 7; 
14b. — “nis, n., -jes; Te (f. ; Te): in Züßg.: 
Berseins, f.: ugw. flatt Ein-Ber-®, £. 10, 54. — 
Auüfsers, f.: (veralt.) Auferftchung. fifhert ®. 20b 
1210 16. — es: die Handlung und Äußerung Deifen, 
der Etwas gefteht: Gleich faft den erſten Morten, | vie 
fammelnd die Liebe fpriche; | im bemem if Then Wer 
ftehen, | bed das &. noch nit. Gumgeri 1, 21; Ein ofle 
nes &. ablegen ».; Das war fets unfer @in-@. Eich 
Timen 1,2; Gr hat pas Gegen-G. ihrer Meigung em- 
plangen. Bdrrr Bl. 1, 250; Liebes-b.; Seinem eignen 
Mit-@-fe zufolge. Fichte 7, TO; Gelbä-@,, bad man 
— ſich felbit (4. B. Shücding &E. 4, 115) — ober: 
über ſich felbft (4. B. w. HB. 1, 96) madt x. — 
Bers: 1) objeftin: der Sinn, wie Etwas zu verfichn 
if, — und fubjektiv: das Auffaffungsvermögen dafür, 
oft ich nah berührend: Kuh. 24, 45; 1. Mar. 14, 20; 
Sp. 1, 18; Win, o bären du B., | Wort um Worte 
trugũ du 3. &. 1, 123; Mit dem halbigen B-fe der Kunft- 
wörter zufrieden, F. 8, 162; Prup Gſchah. 282; Müde 
Dial. 1, 71; Des Zraums B. Idite mir ein Diönd. Ad. 
5018 ı€. ; auch fem.: Zu Marerer B. Ed, Gaitwald hifer. 
Erz, (Dresden 1853) 1, 154; Renne die B. beine Ärennpin. 
ſuihtt 1, bobda (Apr. 7,4); Den Bid ver vollen B. Volks. 
9, 284 (Oiuppim), — 2) die Beziehungen, wonach 
Perfonen Ach im Geheimen mit einander verfiehn, und 
bie Verabrebungen darüber, ungemein oft, in Ej. und 
Mz., 4. B. ©. 17, 78; 33, 164; Ad. 2586; 432b; 
7248; 8040; Bida; STOn; W. 2,54; 5, 121; 20, 
155 x. — 3) (f. 2) verallgemeint ohne den Begriff 
bes Gcheimen — Bernehmen (f. d. 6), 3. B.: In 
gutem, freunplidem, nachbarlichem ar. , in fhledtem WB, mit 
Ginem eben; Meine theologiſchen Händel haben ein Loch in 
unfer gutes B. gemacht. $. 12, 526. — 4) Doppeljfißg., 
3. B.: Ein-B.: u) (2) 24. 414a; W. 9,270; 18, 108 
ic. — b) (3) @. 6, 91 ıc., auch von Nidtperf. : Gin 
Temperament „ ., durch melden Geiſt und Leib bei ihr | im 
ſchdnſten Gin-B. [Ginflang) fanten. W. 15, 166 x; 
ſchwzr. f.: Durch eine freundſchaftliche Ein-B. [Lbereins 
Funft] über einen Iheilungstrattat, IoMäkre 1, 526. — 
Wobei «4 nicht an Miß-B-ien und Halb-B-en (1) fehlt. 
&. 30, 04. — Liebes-B, (2): 4. 4,366; W. 21, 246; 
Eur. 4, 210. — Miß-B.: f. Mibverflane: a) (1) Den 
größten Miß-B-ien . ., vorzubeugen. GHeine Bal, 1, 53; 
Blinder Miß-B-fe Srmalt | draͤngt oft dem Beten aus dem 
rechten Gleiſe. 34. 371m ıc., f. Halbe, Un. — b) (3) 
Ein Mid-B. zw. Gleichgefinnten, | das Aellen Worte. . 
wleder ber. ©. 13, 159; 28, 303; ad. 335; Iomäkır 
1, 518 a. ; Die aufleimende Miß-B, des jungen Gäfar's 
mit bem Senat nahm zu. 322. — Dan beviente fi ber 
franz. Sprache, um die Aufwartenden von dem Mit-B. (1) 
auszufdliehen. ©. 15, 85 m. — Das geheime Licbes- und 
Mord-B. Ipgabn Mr. 109. — [Das] iſt nicht ein Miß- 
B., etwa ein Um+B. (1) zw menmen: ex If durch Deſſen 
Gegenwart am ihm micht irre geworden, aber Irre geblieben. 
Higel 17, 106. — So fanten id Beide in ein Wechſel- 
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®. (2) grjogen. Mdnig Diam. 1, 44; auch (1): wechſel⸗ 
feitiges B. x. — Hlandfaft, f.: f. Stant 4b; Ber 
Ranz 1. — Derümfländung: [. Umfand 20 

Slänge, f.; -n; Stänglein, dien, eldyen: nr: 
(f. Reden, Anm.) 1) junger grataufgeihoßner Baums 
flamım (f. Latte): Zept wur S-n diefe Bäume | geben elnfl 
ned Frucht und Schatten, S. 1, 82 ., nam. auch im 
Holzhantel (f. 2). — 2) (f. 1) ſolche Stämme oder 
ähnlich geflaltetes x. ¶ · 4) u mannigfacher Bes 
nugung, |. Ifpgn, Matt deren oft das Grundw. ges 
nügt (3. B. Balancier, Deidfels, Leim, Segel-&, x. und 
Staten): Made Sn ven Böhrenholz . . umd fiede fie in 
tie Hinten. 2. Mof. 25, 13; 27,6ff.; pie, ve ®, 
[Schaft] war wie ein Weberbaum. 2. Sam. 21, 19; Mit 
Sqwertern und mit Sn [„Anitteln.” ©]. Aatih. 26,47; 
55; Wennplaf, we fie über die S. ade (ſ. d. 3 u, 22). 
derging ®. 1, 217; Kafig, im weigem . . Vögel . . auf den 
Stängelhen bin und wider hüpfen. &. 24, 232 (Brentane 
ir. 1,362) x. ; Im einem folden Belve einen Pfahl di. d.) 
zu flogen und eine S. aufjuftellen, nad ber man ſich ge- 
legentli orientieren laun. Sch. 6, 117; Beim Karſchnet 
auf der Stangen, Gaprdstn 2, 240; Die unzähligen Stän« 
geldien und S-n bemalt. Atitt 99. 4, 197; Bel diefem 
Kampfe Wärtel [f. d.] zu fein und meine [Gries., Turnier-] 
©. bazmifen zu werfen, wenn », 5. 10, 47; Die Rebe 
ſchlingt mm ihre S-n Bluthen. Platen 2, 29; Waldau R. 2, 
90; Reife .. Ginem,rafh die ©. [ange] aus der Hand. 
w. 20, 125 36. — 3) (f. 15 2) überte.,, in ſtehnden 
Berbind,, 3. B.: a) Eine fange ©., Bey. einer hagern 
gg Perſ. (vgl. Latte 1; Maienpfahl), 
o auch: Bohnen, Hepfen-®., [.: Tſchubin, d. b. flan- 
genhaft; | denn fein Wucht mar lang wie der S. Schaft. 
Hd Morg. 1,234. — b) (veralt.) Mit der &, laufen, 
f. Lelm · S. — e) (veralt,) Uber die ©. fhlagen, Garzeni 
564, micht bei der Wahrheit bleiben, funfern, vgl.: 
über die Sanur (f, d. Ic) Hasen und 2: Sreatag. — d) 
Bei ver S. [oder Schnur, ſ. d. Ic; Babe. Goldammer 
Sirch. 73) Bleiben, 3. B. Aurtag ShB. 81; Battine 1, 
339; HRmidt Der. 137 sc., micht abſchweifen ı. , aber 
auch: ausharren;; feit bleiben ; nicht weichen ac., 4. B. 
Apindier ©t.1,22; Wiükemm Wald. 215 ı,, auch: @eine 
hre war verpfändet, ex hält bei der &, £. 8, 30 ıc., vgl. 
auch : Sich mehr an ber ©. halten. Immermenz DM, I, 39, 
Abſchweiſungen vermeidend; Ale zur S. zurüd [von 
der Abjhweifung]. Garteni. 10, 4246; Ginen bei ker S. 
(det) halten. Paleat Sch. 1, 115; Prus Diuf. 2, 265; ©. 
1, 44 36. — e) weralt., von den Turnieren (f. 2: £.): 
Der S. begebren [womit ber Waͤrtel ihn ſchühend bedit], 
fi für überwunden erflären, übergeben, srifa; Sm. 
3, 648 und 3. B. Stumpf 5400 ıc. — f) (f. e) Ginem 
x. die S. halien (verſch. g), ihn in Schutz — feine Bars 
tei nehmen, 3. B. Atıris 9. 2, 1, 56; MBrer Br. 102; 
Yıla DM. 195; Alma Parn, 2, 26; £. 12, 957; 618; 
Nach, 4, 1; Sewald Hel. 2, 87; Miler Giegw. 68; Belır 
2, 328 1c., vgl.: Den Armen die Stang beffer gu reichen, 
Wadern. 3, 555% 30. — gr) (verich. f) Einem ic. die ©. 
halten, das Glelchgewicht; ihm gewachlen fein; nicht 
dahinter zurüdjtehn, 3. B. trinfend. Aurbag 3. 104; 
Er ift vielleicht ein Lumen bei den Atem, | Do follt' er uns 
bie ©. halten? Clambins 9, 102; Gupkem BL. 1, 265; 
Dep vie Uberſehungt uns Demonftrierfugt fih einander 
gleiafam vie S. gehalten. Hamann Gib. 105; 9. Pb. 10, 
241; Aeuet o®. 49; 5. 13, 39; Oppendeim 1, 123; © 
ift fein Mann ber Welt, | der biefem Umgethüm vom Kind 
bie S. hält. Wüdert Hof. 436; Adäpe Hamb,. 237 ; Waldan 
®. 3,6016. — h) (veralt.) An einer S. Waffer tragen, 
einander gleich fein, nam. : einander Michts vorzumers 
fen haben, 3. B. Sana Welt. X; Am Mängeln tragen 
vie Srämer fa Das Waſſer mit den Kaufleuten an einer 
&-n. Garzoni 631b; Haag ©. 2, 132 sc, ,j aber au: 
Mann Geiſiliche und Weltliche midt am einer S-n [nicht 
gleiche Lat] tragen. Weidner 56, vgl.: gleihen Strang 
yiehn ac. (fo Fildern 8. 5a), — 4) fi-nsförmige Körper 
aus anderem Stoff ale Holz, 3. B.: a) Barren (f. b.) 
Dietall: Giferne oder Kiſen ⸗S. (f. Stabeljen 1); Die 
Blipableiter befichen aus einer zugefpipten Metallı®,.. 
Die ©. it. Ponilet 2, 587; Von der lehten Eifenfang‘ | 
macht er ein Schwert. Upland 354; Ein Sitter ans Holy- 
(i. 2) rer GifenB-n 0; Bolt, Bilber-®-n. — 
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b) Zum Gießen der S-m-Sämefels Iſ. d.]. . . Mit dem 
&irhen der S-n. Aatmarſch 3, 199; Das Lad in S-n zu 
formen, ,. Die gewöhnlichen platten Siegellad-E-n. 
309; Salpeterfauret @ilberorgd, „. Die Stängeldhen find 
unter dem Ramen Höllenfein bekannt. miricerlih 2, 2, 272; 
Gerſtenzuder in (gewunbenen) S-n; Rnafler in (gufammen- 
gerollten) Sn (f. ®-m-Rnafer) sc, An einzelnen Orten 
auch beit. Gebäd, 3. B. in Wien: Salz- und Iheer 
S-n x. — ec) Heine Theile, gw. aus Metall (Gifen) 
— wofür auch zum. bei Abänderung der urfpr. S-n: 
Form der Name geblieben, 3. B.: ®in. . herizontalet 
Gifenftängelden dient . . als Äeber. Aarmarſch 2, 734; 
Ein Hebel [am Gewehrſchlod), melder.. . Die S. gemamnt 
wird, fällt mit feinem vorderſten Ende, dem S-m-@hnabel, 
in eine ober bie andre der beiden Naften (ſ. d. 4) eim um 
bält fo Muß und Hahn unbeweglich. 53, Den &-n ber 
Schere (dem Theile zmifden den Ringen und ten Blättern), 
633 10.; nam. aber: ein das Muntftüc in fich faſſen⸗ 
der Theil des Pierdegebiffes, woran ber Zügel figt (I. 
Kandare). Klinger 8. 6%; W. 20,91 ıc., beit.: Pierber, 
Reit-S., dazu verfch. Arten, z. B. Salgen-®. — 
d)weibm.: Stamm des Geweihs ¶. d., vol. Sich). 
gaude Br. 239. — e) weidbm.: Schweif beim Fuchs 
(3. B. 104) und Wolf, f. Rutbe 6; Stantarte 2, — 
3) f. @tante, daher (nam. berlin.) hohes eylindriſches 
Bierglas, auch als Maß: Leerte eine ungeheure S. Weif- 
bier. Heine Reif. 1, 195; @irk RRr. 4, 142. — 6) I. 
Stänge und Züge. — IMsg. 3. B. nach dem Stoff, f. 
Aa; b; ferner 6 und @eftänge ; ohne Bem. zu 2 (oder 
Aa): Aläirms: Signal⸗S. zum Rlarmieren, Enfe D. 
4, 201. — Balancidrs: 3. B. ter Seiltänger (auch 
bloß: Stange. Börme Par. 5. 46, an beiden Enden bleis 
beichwert, Daher auch: Blei-&.); auch die verfümmers 
ten Hinterflügel der Zweiſtügler (Halteres, Schwing 
telben). — Dleuele: Kurbel-S, — Böhnens: 
Fichten⸗S. sc. für die ranfenten Bohnenpflangen, auch 
[3a], wie oberd.: Behnenſteden (Auerbag D. I, 367; 
Satineif &. 279); (veralt,) Behnenſtengel. Firderı arg. 
a5 1. und mundartl, bloß: Stengel, Lampe. — 
Bohr-;: Bohrjpindel, Aarmarig 1, 325. — Brlde: 
Giſen⸗S., Eiwas abe ober losqubrehen. 167 10. — 
Brömss: an Bremsvorrichtungen. 177 (I, Brems- 
(hub). — Deichiels: Deichlel, auch bloß: Stange 
(vgl. Stangenpferd .). — Döcts: zur Befeſtigung 
der zu fehneidenden Kerzendochte. — Gichbens [15 2]: 
Bibel 5, TIb, — Fahnen- — Fährs: (ſ. Ruter- 
©.) 8. 31, 124. — Fenſter⸗: des Fenfergitters. 
Bamier 8.2, 326, — Fichten⸗113 2]: 3.8. Hopfen- 
©. 0.32, 290. — Fülle: Nuhr⸗S. der Köhler, 
val. Hülle 6. — Bälgen: [de]. — Gewitter: 
[da]: Bligableiter. Dam: 5, 323. — Gitter⸗: f. 
Beniter-®. m. — Grieso⸗: bes Örieswärtele, ſ. [25 
3e|. — Hkger: zur Ginhegung eines Raums. Winkel 
1,603, — Höpfene: f. Bohnen, dichten ⸗S., aud 
[3a]: Autos We. 88; Seine arme alte 9. von Diätrefle, 
Duser (Mat. 11, 489). — Zägers: Zagdſpieß. 
Udlan 425. — Käſten-: bei der Raflenzimmrung 
(f. Ratten 2b), — Klöttens: Leim⸗S. — Klits 
ters, Rlimme: zum Klettern x., 1, Malt 43 Rlet- 
terbaum, — Kölbener f. Kelben 12, — Künſt-: ſ. 
Runft 2a, — Kürbels: ſ. Lent⸗S.z Bergb. audı: 
Bleuel-, Rorb-S. — Längen: — Lelmes: bie 
Stange mit ben Leimruthen (f. d.), zum. audı dieſe 
felbit (gl. bloß: Stange. Gotier 1,1595 W. 3,30; 12); 
bilbl. ©. 9, 46 1. ; Tprdhw.: Mit ver ©. ober Stange 
(Barzeni S02b), Latte (f. d. 2b) laufen, ala Ge ıc.; 
vgl.: Ben Leimftänglern und Bublern, . . Diele par- 
fümierten, aufgrembten . . Reimflängler. Garjami 79a; 
Wadrn. 3, 616%; Den verliebten Lattenläufern. Hadıenakil. 
2, 265. — Leite: eine Bewegung leitend, 3. B. bie 
tes Rammllotzes (ſ. PBriete) sc. Marmarih 2, 870, vgl. : 
Linke: Die Scheren ober En der Burıpenfolben. 1,767; 
Krummzapfen-d. 2, 723 (Rurkel-&.). — Miße: 
Meüruthe, 9. 4, 7. — Pferde: [dc]. — Plümps: 
f. planen 2; Stör-®, — Preße: zum Anziehn der 
Preiie. — Bümpens: Giiens&., woran ber Bumpens 
ſchuh figt (vgl. Bumpenftod, von Holy). — Durst: 
Dis 2, 1590. — Rein-e: Giien-S-n, die bei guß⸗— 
eifernen Hammergerüften tas Zapfenlager tragen. — 
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NEit: [Be]. — Renns: ſchwere Ciſen⸗S. zu Mani: 
pulationen im Prifchfeuer (j. rennen 3a), — Nichte: 
ſich danach zu richten (ſich zu orientieren) oder itwas 
damit zu richten, zu flellen. — Mößs: 1) Bſerde ⸗S. 
— 2. RM. — Müders:f. Schalte 2; Kaht -S. 
— Ruhr-: Etwas damit umzurübren, 4. B. Asrmarld 
1,250, — Gälss [3b], — Schädte: (Bergb.) 
Sch-en zur Leltung der Aörtertionnen. armer 1. 173. 
— Shirb(e)s: Etwas fortzuſchieben. — Schlägs: 
4. B. die zufammeniclagenvden Stangen eines Stangen: 
eifens oder einer Falle. Dit 2, 1594, vgl.: Shmell- 
S. womit am Berliner Andselfen der Schnellſatft berunter- 
getrüdt wirb. Saube Br. 287. — Schnaͤpp⸗: Stell⸗S. 
für die Schnapp⸗ oder Falltücher. Dip 2, 320. — 
Schubr: Edicb-®. — Ehlir:: zum Feuerſchüren. 
@uskow R. 9, 356 ıc.; ugmw.: Gharom mit feiner großen 
Sch. w. 35, 181 flatt Ruder-®. (urn. Euripibes Alf. 
3172). — Segel⸗: (f, Rab) Des Sturmet wegen bie 
S-n und die Btengen berunternehmen. Sortet 8, 1, 140; 
©. 18,323 ıc., auch bloß: @4 hängen aufgebifit | bie 
Segel an den Stangen. Steiligrait 1, 11; Bageram 2, 114; 
Säiepel Sb. 3, 23; W. 12,25 3x., dagegen ugw. Stange 
flatt Matt (?). Werdau R. 3, 8. — Seltens: Wovalis 
1,00. — Signäls. — Springs: zum Springen 
dienend. — Stells: .B.: 1) Holy®&. zum Stellen 
der Zagdzeuge (f. Eorfel). Dat 2,316 M. — 2) Giiens 
©. als Theil einer Falle sc., zum Stellen derjelben. 
1594.— Etödels: das Örgabzuftoßen (abzuſtocheln). 
— Etörs: Die diſche mit den Trampen, Strudeln une 
Sn aus ihren Yöchern und Höhlen in das Garm jagen. Bink 
Ot. 1, 872; Dronaer 1, 107; Mufius M. 5, 131, f. 
Plane. — Ströbe: E—n, Idiefgeftellte Stangen, um 
dae Zagdzeug fhräg yu richten. Faube Br. 201, |. Däbrl 2, 
320. — Thed: [3b]. — Trag⸗: @uhl 2, 278 10. — 
Turniere: Öries:&. — Bögels: 1) kim. — 
2) das Ziel beim eg tragend. — Wag⸗: 
Balancier⸗ S. — Waſch⸗: für zu trocknende Wälke. 
39. 36,67. — Windes: eine Stange, Etwas darauf 
zu winden, auezuwinden ꝛc. — Zähns: gezähnte. 
Aarmeridh 2, 127; 3, 293. — Zügs: Etwas zu ziehn 
dienend ac. — Släng-e: 1) f.;-n;=ns: S-n, Sten- 
ae sc. , bie beweglichen Berlängrungen der Maften (I. 
Uberfag, Tepmaf), und zwar im engern Sinn die erite, 
wie Bram-®, bie jweite, DOber-Bram-&. bie dritte und 
fo: Grofe; Bor; Kreuy-®, (»Bramfenge 1°), bezüglich 
zum großen Kods od. Beſahnmaſt gehörend ; auch ohne 
Uml., 3. B.: Die Bramm a uge vom großen Maft. Droyfen 
2. 1,35 xc.; übertr.: Diefe alten Sn [lieder des 
Leibs]. Höfer 8. 181.— 2) n.,-8; uv.: in Sfiße-: 
Ges: ein Kompler von Stangen (ſ. adm.), 3. B.: 
a) Ferfiw.: mit Stangen (ſ. d. 1) beitantner Platz: 
Brad id einen antern [Steden) mir im G. ab. Mair 1, 
284, — b) Hopfen-&. x., Menge Hopfenftangen. — 
e) Stangenzaum. — d) Stangenwerf um (ländliche) 
Etubenöfen zum Waͤſchetrocknen ı. — €) meibm.: 
Hirfchgeweih mit vielen Enten. — f) Bergb. ı.: &,, 
Bahr», Förter-W., glatte Balken (oder Ecyienen) 
als Bahngleife für die Foͤrderhunde sc. Mermaria 1, 
609; Shrudenferl 106. — g) Mafchin.: Stangen zur 
Leitung einer Bensegung. Sarfter Auf. 1, 286; Grubt I, 
361 1€., nam. im Vergb. zur Waſſerhebung (Runft-, 
Mafhinen-, Bumpen-W.) und je nach dem Ort: 
Beid-, Shadt-, Streden -G. ıc., ſ. Acheuchentael 
100 x; Das knartende Geſt e nge. Aecheria 1, 345 ı. 
vl. überte.: Die Schmerz geſtaͤnge · und Arummzapfen- 
mufit in meiner Brufl, Setſtet Br, 2, 641. — h) &, 
Bobr-&., die zufammengefchraubten Bohrftangen bei 
Erdbohrungen. Aatmatich 1, TO 2. — "tl, m..-#; 
uv.; den, ein; =: (heute gw.: Stengel) 1) gw. 
(vgl. 2): der Stamm von Pilanzen (f.d. 2) in engrem 
Sinn, d. b. mit Ausfhluß der Bäume und Strauche 
— wofür gw. Stamm — und ber Öketreidearten — 
wofür gw. Halm gilt: Blade if der Baft von ben &-n 
ber Veimpflange ac.; Die Blätter-®, [ber Blumen]. ©. 2, 
200; Blumen-®. Gödingk 2, 88; Der tilien-®. ©. 
18, 25 (f, Schaft 8a und Filienftab), auch übertr. : Sei · 
med Ruhmes Yillen-®, duftet ». Wüdem org. 1, 10 ac. 
dal. als Pflanzenname z.B. Himmeis.S., Gentiana 
verna und eiliata sc. — 2) (f. 1) Botan.: allgm. 
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von Pllanzen, f. One 2, 25 #.: Bolllommene S., wie 
ter Stamm (trumcus) der Bäume. 27 und als Arten, 
4. B. : Mer», Baft-, Droffel-, Holz, Laub · Minden, Wur- 
zel, Zellen-S, xx. — 3) mehr mundartl. (f. Sam. 3, 
648) = DBlatts, Blumene, Fruchtſtiel, z. B.: Pilau- 
men, .. Man läfft ibnen ein inte vom ©. Streif. Asdhb. 
524 ; Verberipen ,. Daß die ©. daran bleiben. 474 U. 0.5 
fcherzb.: Badbirne (j. d. umd Beige, Anm.) mit fünf 
S-n x., ſ. auch S.Glas. Dazu: Pflaumen, Ro- 
finen x. ab», entftengeln. — 4) (uripr, ſcherzh.) 
Glimm-+&, ftatt Gigarre (f. d.), dann auch: Den dam 
pfenden S. Mügge Reh. 1,78. — 8) ſ. Bohnenflange. — 
-{e)licht, -(e)lig, a.: 1) Mineral,: in Form klei⸗ 
ner Stangen (Stänglein): Stänglihter Eifenflein. &. 
40, 149; 206; Mit einer Relgumg zum Zartflänglicten, 
219; Gtängellge derbe Maffen und bündelfürmige Aggregate 
Rängeliger Vriemen, Oaen 1, 157 0. — 2) in Zfikgn, 
von Pflanzen: mit fo und fo beſchaffnem Stengel 
(Stängel): [®o wire das Heidelram] zu grob fängelich. 
Döbel 3, 1b; Kurzfienglige Pflanzen. &igubi Th. 273, 
vgl.: Sodgefiengelte (Blumen). Daumer 1, 235 x. 
— -(e)ler: veralt., 4. B.: Bären-®. [sKührer]. 
Silgarı Sarg. 5b; Leim-®., f. Leimftange, — Slän- 
gelm: 1) intr, (haben) x.: niederd. — firampeln 
(f. d.). Wenser Meif. 56 a6, (f. Der. W. 4, 1000; Schm. 
x). — 2) tr: Hbf, (verich. 1): mit Stangen ab⸗ 
Reden ; marficheiderlich vermeſſen (ſ. Scheudentur 6). 
— Stlängeln (Mengeln): von Pflanzen: 1) intr. 
(haben, fein): Stengel treiben, ſchoſſen (f. d. 2 und 
Rängelig 2), auch Zibg. je B.: Muß den Salat nehmen, 
er flengelt font auf. Botbelf U. 2, 46. — 2) tr.: Ger 
wähle mit Stangen verſehn, daran emporzuranlen (nam. 
in 3iigg-), ein. und übern, : Das ©. oter Stiefeln 
(1. d. und fläbeln) der Bohnen. Mrünis 6, 117; Aurs 9, 
1382; W. Met. 1, 1, 144 x, (fängen. Iriih 2, 31Pe; 
Ginen anf, anftadeln. Ad.); Die an Zepter und Ihren 
amgellängelten Gofleute. IP, 57, XXXVIL; Gin Blumen- 
Rab, am welchem bie Bhantafle bumbertblätterige Rofen auf» 
Hängeln kann. 36, 92; Das malt mair herangewachſen und 
aufgellingelt mar wie wilder Sopfen. Mulde Bb. 1,98 ıc.; 
@ih herauf. 28; M. 4, 34 10. — 3) Abe, entf... f. 
Stängel 3. — Slängenhaft, n.: f. Stange 3a. — 
Slängler: f. Stängeler. 

Siänk, m., —{e)8; (Stänfe) ; +: Hinfender (f. d.) 
Weruch ; Übertr, : etwas Widriged. Jef. 3, 24; 34, 3; 
Drogfen A. 1, 95; Cropbius Br. 527; Immermann Di. 2, 
105 ; Suiber 5, 2176; Der ift ein S. und Greuel vor Gott. 
5096; 363b u. ©. ; Wicolei 8, 218; &, für Danf, Stiling 
2, 103; Wadern, 2, 209®; 3,4209; 640"n,; Shme- 
fel S. @. 17, 285 ».; häufiger Iſſtg.: Ges: Auıı- 
bad So. 520; ©, 6, 68; 12, 230; 274; Satber 6, 344 
5 My. : 27 erfennbare Geftänte, Baer (Mei. 15, 67), 
vgl. Geſt ent. Haase I, 3584 ı., auch (f. Geruch 2e) 
— übler Ruf: Babıpı 3, 275 6, — -en,intr.: Rein 
Stlaken (j. d.) nob ©. Salt 6, 246 ac, Faltitiv: 
Slänk-en: beute gi. Ränfern (f, d, 1). — -er,m., 
-$; up. ; flinfendes Weſen (Stinter, Stanfbart): a) von 
Perſ.: 9. 9. 1, 227 0.; Stuben-®., arger Stubens 
boder (f. d. und Fortbild.). Asrntin. Ghr. 255; S-ei 
x. — b)von Thieren: Iltis; Baumhuhn; Todtens 
füfer 0, — ©) fachl, : Den ſchwarzen Theet oder ©. Döhrl 
3, 665; ftinfender Käle, Taback (Btrinter. Petalayzi 1, 
30), ftinfende Pfeife se. ; Furz (Stanfhart. Fuiper 6, 1306; 
3248; 8,3096); Welch sc. — 2) Zwietrachtſtifter, 
Häntelfucder sc. Graphius Viaſt. 631; 5. 10, 247; 11, 
5Al; 5,344 (fagau) se., f. ſtantern 2a und davon 
Stänferer. Aeris $. 1, 1,129. Dazu: Stante- 
rei, f.;-en: 1, 2, 168; 2, 2, 239; 2, 3, 2; Guphom 
3. 2, 79; Hflrit @. 1,30; 5.12, 482 x, ngl.: @tin- 
fereien. 34. 1084 30. — 3) Einer, der in fremden 
Sachen ftänfert (f. d, 3), dazu: &-+i. — 4) munt- 
ortl.: in die Erbe geſtecktet bürver Fichtenſtaͤmmling 
mit zugeftugten IÜften, Felderzeugniſſe daran zu hängen 
und zu trodnen (zu „fänfern”). dm. — -erfi, f.; 
-en: ſ. Stänfer 1a; 2; 3. — -(e)rig, a. : Rinfend: 
Yrup W. 12; Drogfen A. 1,158 ; @-feit, 24; Zavenbel- 
ſ. Braduogel AB. 1, 245 16. — -ern, #r., intr. (haben) : 
1) Stanf verbreiten, damit erfüllen (auch Hänten, ſ. 
£. 5, 344; Weindold; 24m.), nam. in Zfißg. (vergl. 
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räuchern) : Sich in ber freien Luft awa+f. (verfch, Be); Ber 
f. Eurer 8, 179a; SW. 26, 61; 9. Ar. 3, 910 10. (be 
fänten. Sogan 3, 8, 81); Mit Tabadequalm vie Grube 
vurde- (-—-, verſch. 2e), eins. (vgl. : Der ganze Tem ⸗ 
vel was | durchfantt wie lauter Schwefel. Haas) ; Minge 
Manterten Autter, Golp 2, 25; Erf, Mb and Audte Bent 
Damit [mit dem Unflatb). Maibrfus Pıhr. 75a; Pr. 69 ac, 
Der-f. ar. 67b »e.; Urflenfen. Mrdır Zaſtn. 369%; 
7152 ıc., verich.: Ginen erftiden, erbrädem oder erftenten. 
Sutter Por. 2, 25, vgl. : Ränken, fiengen — ftedın. S4mit. 
w. Atm.); Daß der Simmel soll Stanta une Bott mit 
allen Engeln beram# geftänfert würde, fuiber 8, 2576 a. ; 
Den Blatz (Drosfen A. 3, 488), das Hand (Ohm 7, 1584) 
die Gegent (Mai.-3. 8, 305) ver+d.; Solche Ouftner- 
Ränferuna. 15, 302 2xc., auch: Einen verf. Scming B. 
1, 318, im fchlechten Geruch (ſ. d. 2e) oder Ruf brins 
er #0. — 2) ineinandergreifend: a) (f. 1 und b) Uns 
ieden ftiften sc. (f. Stänter 2): Was da geftänfert und 
geredet wird. Aleris $. 1, 1, 131; Die Tagebiebe . ., die 
f. aus Langerweile und . . fangen . , Hänbel am, @. 9, 160 
se. — b) ſich müßig umbertreiben: Er fäuft den vollen 
Tag, macht Schulden Mer und dort, | fpielt, ftänfert. 7,6%; 
Umberr; berum-d. 4m. — c) Ichnüffelnd, Höbernd 
durchfuchen sc., oft ohme Uml., 4.®.: Rat Gtmas 
ſtantern. Orzptius Garden. 2 v. 204; 4 v. 340 2.; Etwas 
aufdf.; aus-d. (f. 12, 148), +Manferm (Sohrafeim M. 2, 
1191); Die Hifleriter pürdeguf. Geroimms Lit. 3, 300; 
Meine alten Papiere durch⸗. 8. 12, 289; Die Neugierde 
» „einen . . Kaflen ju burdhftänferm, 9, 72; Die Weiber 
f. denn Allet darch. Jomäker Lind. 4, 410; „Madhvem id 
den ganzen Blinins . durchſtaͤnkert.“ (Meukich) Erd 4, 
15 mit Anme: Durchfantern if ein unflärbiges Wort. 20 
.; Be fie einen Ehriften irgend im intel erftanfern 
fonnten,, ben zogen fie hervor. futher 8, B4b 1. (entmeber 
von ber Störfange, lat. percontari, |, Shwit. W.; 
Weinhold oder nach dem Schmüffeln, f. finten). — 3) f. 
Stänter 4. — Stankhart, m., -(e)8; —: ſ. Btäntert. 
Hlän-ne: ſ. Stande. — *-niöl (nlat.), n., -(e)8; 
0: Zinnfolie. — »te: ſ. Pete. — je, 1; -n; ne: 
1) dit., ſ. Dies 332) Metr.: Meimfirophe, nam. — 
Dttare Rime (f. d.). 34. 94a; 280; Taffo's feine Btäny- 
den. Piaten 1.157 10.5 Spenfer-@-n. 205 (neunzeilig 
mit brei Heimen, vom engl. Dichter Epencer). Dazu 
(ugmw.): Sat Der und Der niht zehnfah umgelangt 
[in S-n ums und nachgebilbet] , | wa® beit’ Sefperien 
geamgt?T Baygefen 5, 30. — 2) burfc. (nlat.): 
©-n, Geilbeit, die das männl. lied fiehen macht. 
— 3) Metallarb. — Stampfe, vertiefter Stempel 
zum Hohlprägen (oder „Stangen,* ſ. prägen 3a). 
Barmer 2, 870; 1, 798; Altſchertiq 2, 2, 309 x. 
Stäp-el, m., -4; un.; # (fi; m): 1. Staffel, 
Anm,: 1) Unterlage, worauf Etwas ruht, 4. B.: a) 
Saljw.: &. (&-n, Stabeln), Pfähle oder Pfeiler für 
die Sogbäume x,, — nam, aber: b) Schiff.: Ger 
rüft, worauf ein Schiff während dea Baurs rubt (val. 
Helling 2): Gin Schiff auf ven ©. fehen, legen (Höfer V. 
66) ꝛc. vom ®. (laufen) laffen ; oft überte, : Wenn meine 
erfle Eragdeie vom ®, gelaufen ſeln wire. Platem 7, 27 ac., 
f. Thentermeer ; ablaſſen 2 ». ; veraligemeint = Werft 
(f. d.). Chümmel 4, 129 c. — 2) dj. 1) Niederlage 
6.2. 3), Drt, wo Waaren in Menge lagern, nam. 
auch: wo fie nach dem fog. S.:Mecht lagern müſſen, 
und: dies Recht ſelbſt (ſ. S.Ort, «Plap, Mecht, »Btabt). 
HGaltaus 1732; Mäfre Pb. I, 22; 201; 9, 108; Auf ben 
&, ſchuttet die Ernten der Erde ter Kaufmann or. 24. 764 
übertr. : Eure Hofftatt ift | der Eik der Minme, fagt man, 
und ber Markt, | wo allıs Schöne muß ven ©, halten. 
4675; Waaren-S. x. — 3) aufgeſchichtetet Haufe: 
Akin ©. Waaren, Häute, Holz, Thaler ». ; Häufe Geholz dem 
Herd | in reiber S. V. H. 1,32 0.;H0lz-B.; Führt 
Buhen-S. [geflapelte Scheite Buchenholz] auf laut · 
fnarrenber Achſe bin. 8, 9, 3; Hnperbein-E-n. Sh. 2, 
523; Beat man Die lufttrodnen Pfelfen fhihtmeife. . . Die 
Seiten des Pfeifen @-#. Karma 3, 500 w. — 4) 
Landwe = Stamm dh: Die Thiere waren ven fo gutem 
S. fo wohlgefüttert. @olp 2, 24; 24; Den Wicb-S, ver 
mehren, vermindern. Möfer Pb. 1,347; 2, 104; 132 1c. 
5) Wollhand,: die ten Grad ber Zucht Tennzeiche 
nende Feinheit des Wolldiehes: Hrenteg Sell 1, 36, |. 
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Falk Th. 2, 3350: 4426; HDMeber Term. 5576. Dazu: 
Stapelung, Art ber S.:Biltung. 558 (vgl. &- 
Sklub); Hochgeſtapelte Wolle 1, 242b; Bein», 
grob», furz-, lang-flapiellige Wolle, Safe. 
5) (miederd.) Hed-S. —- Hedpfabl (f. d.) u. d. m. 
— -elbar, n.: dem Stapelercht unterworfen. 
-elöi, f.: ſ. Stabler 3, — -(e)lig, a.: f.Staveld. 
-eln: 1) tr.: in Stapel (f. d. 3) ichichten, aufbäufen, 
eig. umd übertr,.: Stapple nicht une reihe! Mücer 
Dia. 1, 87; Gem aeflapelten Holy. ®. 1, 716; 9. 2, 10; 
Alle feine bodizeflapelten „Wellen* sc. . . malen Wikis, 
GVoh IP. 18 10. ; Gtmas anf-f. Ouphon PB. 199; Immer- 
wenn M. 2, 24; ſeuaid Rerb@. 23; Bat, 2, 221; Plain 
2, 221; Das erſtausliche Willen, das wer Berforbene in 
feinem Sbenächenis aufgeſſarelt. Heime Berm. 1, 297; Ein 
bechanfgeftapelter Bufen. Reif, 1,90 1; Sol, bat .. 
emporgeftapelt lag. Ptus @. 1, 241; Hola, Waaren 
fort», weqef. X., auch: Das Schiff in abaeitarelt 
(f. 28), vom Stapel gelaufen. — 2) intr.: a) (mit 
fein) die Beine hoch hebend ſchreiten: Der hinter ihr 
berflapelte, Enfı T. 3, 380; Wadel 2, 591; Der ftapelte 
mit fhredlih fangen | Beinftelgen fo die Pate bin. %o- 
qustte W. 20; Ich ftapelte immer rafh den Santberg bin 
anf. 2rume Sr. 351 1C., oal.: Der gemeine] Gang der 
Vferde und Btapfen.. Den gemeinen Bang, fo wir ftaplen 
genennt. Unf Th. 30 c- — b) (mit babem) von fahren: 
den Schülern ıc. tie fechten (f. d. 5) von Handwerks⸗ 
burfchen, |. Shm-. 3, 650: Die Pfarrböfe x. ab+f.: Behr 
geld er+f. ıc., vergl. Stabler 3. — 3) abjelt. Partie, 
Präterit.: m) ſ. Stapel 4. — b) Well mir ver Kerr zu 
bodgefapelt war. Onbken R. 1, 200, hochmüthig ıc. 
(vgl. 13 2; ſ. bosbeinis)., 

Stapf, m., -en; -en,.— -t, 1.4 N. — -en, m., 
—; un. : (f. Staffel, Anm. u, Statder) Fußſpur (1. d.), 
zumeift in My. : Sah nicht Spur von Hirſch noch Hatlein, 
feine Sm. Freitigrain &. 205; 11; 18 (Motbwilb-®-n. 
Ge. 1, 162); Minkel @, 280; Mofıgarten Mb. 3, 06; Die 
lebte S-, die ihr Fuß verlaffen, | vrüdt gleid fein größrer 
Buf. Hicolai 4, 164 ; Fouqué und wer in Deffen S-en trat 
[treu folgte »c.]. Paten 4, 146; Ich fand ven ihm weder 
Zaprfenoh ®-e. Häder Mat. 2, 101; Daß der Hinter 
fuß im denſelben „Marfien” folge, aus welchem es den vordern 
Fuß aufgehoben. Kaf 30; 50 X.; Beinem Auf, ber Son 
Bluts, | we er mur wonbelt, nadhläflt. Schlegl Job. 4, 3; 
Ih follte auf ihre Fuß ⸗S. Acht geben und , . den S-en mit 
dem meinigen auslöiden. W. Sur, 3, 358; tt. 4, 3, 64 
ac., bei. Zfipg.: Rüfs: z.B. Mi: A-en, Hope. 1, 
8; @. 14, 100; Im feine B-en treten. O. M. 7. 100; 
Suiber 6, 1346; Man zeinte ihnen Me B-en [verheerenden 
Spuren] ihres Bugs. 2m. S94b; @. 4,192 u. o. Gi.: 
Umfer Wegerich zog mit ben Auswanderern .. beratt, daß 
ibn die Mothbänte bie A-e ber Weiden mennen. Du. 1, 2, 
43 m.; Richt Die leifehhe Spur eines Am, Beortmi. 10, 
101; Simarde 1, 433 ac; Welget ibr im Men nad. 
Aheidenteiher Ob ıc., vgl. verfl.: So ift doch ein Mein An⸗ 
zeigen umb „fusftaplin* davon blieben. father 5, 4946 ac. 
Daneben (f. Sander Orth. 36 und bei. Kir Mat. 1, 
193): So vft fie in ihren Kuenftiwerten aus ben Fußtarſen 
der Griechen getreten, Sarfler It. 1, 171; @ 14, 220; ©. 
18, 184; R. 9, 301; 5. 7, 141; 11, 521; Überall ficht 
man deinen Fußtapfen. 6, 125; @inen Auktarien Im fend- 
ten Sande. Auſas⸗ M. 3, 96; 24. 19a x., ngl.: Sei⸗ 
nen [Shaffpeare's] Fußtapfen felgen... Die Betradtung 
fo eimes einzigen Tapfa [f. 0.]. @. (f. Free @. 1, 165),3. 
Sing ben Tarfen bet Hirſches nad. Aleris &. 1, 1, 280 
ı., auch: In bie „Außtarpen* treten. Sdlara GH, 1, 
385 w., f. Tapre und: Madahmen wird er wicht, weil 
eimed Rieſen Schrött, | fi ſelbſt gelaſſen, nie in Rimber- 
tappen tritt. 61,183 9. — -en, intr. (haben, fein): 
ftarf auftretend fchreiten (ſ. fareln): Da Hopfte Mirrend 
in ven Saal ein Meiter, Frriligratd 2, 295; Bartrei. 10, 
1248; Weiter f. @olp 2, 307; V. 9. 2,260 ıc.; Der auf 
Mopiger Berie paberfapft. 34 ı.; Daron-f, Schädling 
Darf, 1, 80; @onhelf &, 11; Binber+f. W. 20, 103; 
356; Bort-f. 21,199; Hinein-f. Senaui Dr. 1, 9; 
Welcher auf den General zuging oder vielmehr zu Aankte. 
2atit Sb. 1, 173 10. ſauch: Rappen, Harien ır.). 

Stär: f. Staar 1—3 und Anm. — Stär: 1). 
Staar, Anm. — 2) m., -(e)8, (en); et, (em); ⸗: 


— 
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Schafbock (f. Sum. 3, 652; 656 und Stier, Anm.) ; 
Sichr. Sopam 330 .; Beit+®., Beitbod. KBWebr 6746 
(vgl. Dagegen Saihe 2. 45307). — 7eu, intr. (haben): 
&., tieren, vom männl. Schaf: beipringen, — vom 
mweibl.: nach dem Bor verlangen, 

Stark, a., ſtärtſt: ald Sale. zu ſawach (1. d. und 
milo), bebeutend an Kraft und Wirkfamfeit, dem Um: 
fang, ter Intenfität, dem rate, ber Zahl nah, — 
wofür im Mlgın. Fein Beleg möthig: 1) f. die vers 
bundnen Hw., a. B.: Gbarafter, Geit (f, 2); Ser 
ſclecht (f, 2b); Getränf; Seite (f, d. 10u); Epeife m. — 
2) nam, von Perf. x. mebrbeutig, a. B. ineinander: 
areifend: a) im Bezug auf Körperfaft: ©. 14. 228; 
Seiltänger . ., bie einen „fmen Mann” bei fi hatten. 16, 
102 x, — b)von großer Macht, Überlegenheit ıc. : 
Das Net (f. d. 2) des Stärken; Selbſtſachtig ſchuf ver 
Stärke tat Wefeh, | ein Schläterbeil . . für Schwachere 
zu werben. Cham. 3, 279; Rein B-er if fo f., fo raſch if 
nit der Male, | den überwältigenb fein Tag niet über- 
rafche. Uaattt Rot, 114; Morg. 1,196 10.; Dat ie Ber 
fähledht (f. d. 2) sc, — ©) ungebeugt, feit, widerſtands⸗ 
kräftig in Bezug aufGkift, Seele, Charakter, Willends 
kraft se.: Sei f., du meine Männin! Etam. 3, 51 16 — 
d) forpulent, dic; Früher war er maaer, jebt iſt (wirb) er 
f. (verfch. m X.), vol. von Mil ſtatt des unweidm. 
arof. Saube Br. 257 (f. gering 2d). — €) (veralt.) ges 
fund: Ief, 39, 1; Math. 9, 12; Mach. 2, 17; Alurmer 
U, 36 x. — 3) jur Ber. eines hoben Grade ber Ins 
tenfität, als Abo, (vgl. ſeht, gewaltig x.) und ent 
forechenn als Cw., val.: Es friert ſ. jr Brefl; ©. 
übertreiben ; fe Übertreibung; ©. kontraflieren; j-er Kon⸗ 
trat w.; Gr mochte f. ſhoch] in ten s0_n fein. &, 22. 305; 
Einen f-en Aber. Siaht (Mat.-3. 7,505); Das find ſ. [nut, 
reichlich] zwei Meilen; S-e zwei Meilen. Dronfen D. 1, 
148; Im f-en drei Jahren. Wapel 1, 350 10., auch: Du 
alaubſt, 8. ſel arftorben? Er lebt noch ſ. w. 32, 3086 ıc. 
und: Stärfflems wiberipreden, @nfe Humb. 73 1. — 
4) elatb. aumw.: über Das hinausgehnd, was man 
allenfalls noch hinnehmen, ertragen, gelten ober ſich 
gefallen laſſen fünnte: Der Spas if zu ſ. &. 29, 346 
.; Daß wir unfee Schweilern heiratben bürften, weldes 
denn doch eine f-e Bade fei. 29, 1355 GR bünfte Mi doch 
ſ.. am jerem A .. Dnadjufagen. @otipeif U. 2, 276 m, 
— 5) Mande Grammatiter unterſch. [-e und ſchwache Ab» 
mwantiumg (Deflinatien und Romjugation). — 6) mit Acc., 
das Maß bes Umfangs begeichnend, val.: Wie f.?: Das 
Brett 10. If einem Zoll (od, zo1ll-f,. Winken 2, 316), ber 
Aufiap einen Vogen, dat Buch ein Alrhabet, bie Familie acht 
Verfonen, bat Heer 6000 Mann f. jc., zum. : @in Eriflein, 
einet Heinen Aingert ſ. Döbel 2, 2216 #. — T)abbäng. Präs 
20f,,3.B.: u) ©, am Leib (Zu) une Seele (2e) fein, vgl.: 
©, von Bieten; ©, gu werben durch (f. e) feinen Geift 
an dem inmenbigen Menſchen. ph. 3, 18 x. — b) Geib 
f. in dem Herrn und in ber Mache feiner Stärke. 6, 10; 
Ward f. im Glauben. Asm. 4, 20; Worin fie vorzuglich F. 
fund. Fictr 8, 158 [was ihre ſae Seite, f, d, 100]; Guch, 
nur im Droben f., wird ic, £. 3, 336 2c., vgl.: Gr mar 
sur Reber f., doch ftärter no zur ſtuthe. Iadariä 1, 173, 
im Schreiben, Schlagen; S. zum Streit 10, — 0) Der 
wie Sdmwall, | von langem Wachsthum f. Haller 106 — 
turch ». (ſ. auch a). — d) S. [im Wiberfiand] gegen w., 
vol. bibl.: Zemandes Hand If f. winer (Mict. 4, 24) 
oder über 13, 10; 6, 2) @inen, fiegreich, überlegen x. 

Aum, Mbr. starkayı, mbr. atare, dagu: Gtärke, 
abd, starchi; (erlarfenm, atarchen; Aärfen, sterchen 
x., wobl vrwdt Karr, abd. (nur vom Did, ſ. Sam. ; Graf 
6, 701, vgl, Staar ?) star, dazu (nne)starön, (an)r 
Narren, fieren ac. |. werftarfen. 

Big. 1. 6; ferner (val. Mäftig. Stärke IF), bef. 
von Perf., wobei das Bſiw. nam. einem mie oder 
(f. Ta, b) am, in, vom entſpricht: Bären-f, Sertet 
Br. 1, 185; Baum ⸗ſ-e Kerle, Möfrr Pb. 3, 234; W. 
Sue. 1, 118 x., feltner: Bon baum-f-em Glauben, 3, 
203, unerichütterlich feſt u.: Den büffelsi-en Halt. 
Drine Melf. 4, 68; Die eifen-f-en Mieter. Minkel 476; 
Die keine Bader fhreiben und baber um fo gedachtnig- 
ftärter [7a] Amp. Modi 3. 2, 185; Beruhltf-e Aremnein. 
Oushom R. 5, 184; Beiftetf,; Bemütbädf. Aumarbs 
1,113; Wie fraftgeflügelt ! wie gemintf.! Aoſegatten 
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Bo. 2, 169; Giner ber glaubenflärffien. Aohl 9. 1, 
127; Eliederf.; Heldens Jungfrau; Zu gendeſez 
Die Inohen-f-en Gebirgerofe. Satital. 10, 4226; 
Körperf.; Ih Ach | vor euch not Tebems.f. [sfräftia]. 
Songui Dr. I, 81; Picht-f-e Bernröhre, Börres H. 1, II; 
Lleberf. dein Ordutigam . . | dich überwand, Cham. 3, 
281; Bein Idwend-e Sinn. SDed; Die muttel-i-e 
athletiihe Bildung. Difser ANb. 2, 212; Bin raubek-f-er 
2m. 9. R. 9, 76, ben Maub bemältigend ıc.; 
Miefens. Udlend 240 1; Beelend.; Gehnemf.; 
Thaten-f-e Ginkeit, Aurmbah (Mat.-3. 1b, 292); Daß 
einer to be 8-j-em Minne | fein Semmmit in den Weg ſich 
fiellt. Minhel 298 (f. Gebet. 8,6); Den über-f-en Kronien. 
V. 1.8, 471; Gin und, Belt, Wadern, 3, 132%, veralt. 
— ſchwach; Pit waffen-f-en Nemen, | nadt, ehe 
Schild. Heihner Er. 148; Der weidef-e Vater ber 
Wenſchen. &. 31, 293, Me entaegengefepten Gigen⸗ 
ſchaften vereinend (val. belitunfel, ernübelter 1c.); Hart 
nädige Gharaftire, willen-f-e Menſchen. 19, 398; Der 
fräftige millens.f-e Mann. Sewatb W. 2, 241 2.; Bun» 
derf. [munderbar, fehr f.]. Stumpf Star. 

Starke, f.; -n: 1) Faͤrſe (f. d. und Stier, Anm.), 
junge Ruh: Gin Stier oder Start unter zwei Zahren. 
Crbogl. Beil. 57; Den breitgeflirnten Stier, wie hapfende 
&. | und bie ehrbarwantelnde Rub, Aofegarıın Po, 2, 362; 
D. 1, 16; 9. Dv. 1, 50; 139; 2, R26; 5. 17,4; Wie 
eim Lime . . den Raden ver S. abknirſaet. 5, 161 — Der 
@tärke. B. 2220 (Einer Stärken. 1606) und fo (mit 
Umt.). ©. Tb. 1, 74; 4, 12: 25, 107: Med. 2, 45; 
52; Ländl. 1, 95 . (@tarfim. Aörmeı Sch. 4, 340). — 
2) veralt. A. Stärfe (Rraft), 4. B. Opa 1, 197; 
Binhgeäf 1, 284 ac, — Släcke, f. ; -n: 1) der Zuftand 
des Starffeins und: das Maß besfelben im Kraft 
aufrung und Wirfiamfeit, vgl. (auch in Bezug auf 
die Bin.) als formdt Kraft (1; 2; A): Macht sc. und 
als Ggip.: Sawäche, Shwahbelt, 4. B.: Die S. yes 
Körpers, Arme ıc.; bes Geiſts, ber Seele, des Gharafters, 
Millens, Diurbs, Wirerftands x. ; der Macht, det Seen ic. ; 
Die S. [Imtenfität] einer Kraft, des elettriſchen Stroms 
ac. des Gefühle, der Leidenſchaft ze. Berlenfräfte ven 
feitmer, Intenfiver S. Serter A, 1, 124; It. 1, 226; Die 
©. feiner Liebe. ©. 35, 180; 19, 249 w.; Das Waller 
treibt Mubltader meit feiner „ Stert*. Murner 11,28; Wenn 
kat Accht (ſ. d. 2) nicht emtiheiten kann, fo thut er bie 
©. 2m. SH2b 4144) 20. 5 Beranftaltung, bie... wat fie 
[die Eitten] am S. verloren haben, durch eime nene Kraft 
(fd. 856) erfeht. w. 9, 125; Um biefem Schluſſe deſto 
mehr @. zu geben. 2, 47; 31, 506 x. — a) feltne I. 
(vgl. d): (Die Sonn’) if jeht im ührer Gröennäbe | und 
wirft berab mit allen ihren &-n. Sch. In0n, mit all ihrer 
©. (Macht, Antenfltät). — b) (f. Kraft 4) Du biſt ver 
Geringen S. [der fle Stärfende sc.], ter Atmen ©. in 
Trübfal, If. 24, 4 0. — co) (Tl. Araft 2; Macht Ih): 
Ihm ruft! Ipomemens' heilige (f. d. Id) S. vV. A. 13, 
248; Dt. 2, 410; 16, 476. 0. — d) Das, worin die 
©. von Gtwas ſich Außer; bie flarfe Seite: Hlerin 
llegt die S. — biefes Manns Dichtere), ber Fedung, bet 
Beweiſes 1.; Zum Mnalpfieren, das meine S. niemals 
werten wird. ©, 23, 15; 5. 11, 522; W. 12, 41; 20, 
65 5 hier micht felten My.: Gr ſchmeichelt unfern 
EhjwÄden und fefligt unfere S-n. S. 4, 235; 315; 27, 
478 x. — e) (vgl. Macht ti) von Truppen: Dabin- 
aefhmolzen wor | der ſchwed'ſchen ©, waren eure Kerre, 
24. 3806 ıc. (f. 2). — () Zfipg- leicht zu mehren (f. 
bie von Mark, Macht, Krafı), 4. B.: Bären-©,; 
Unirer .. probe ihre alte Baum-S, wiedergeben, 9-; 
Gharafterfhwäden und +«B-n (d). Edermaen G. 2, 
Rn; Gefühlé-S. Enfe D. 2, 327; Mit Beifnet-©. | 
thu ih Wunder auch. ©. 1, 185; Die Geſammt⸗S. 
(e; 2) war etwa 54000 Mann. Enfr B. 3, 490; Weicht 
der Menſch ver Bötter-@, 24. 75h; Mit feiner Haupt 
©. (e) aus dem Brüdentopfe beroorzubrehen. Eale D. 2, 
203; Helben-®. 366; Ah. ba; Zugend;S. 9. Dh. 
13, 46; 9. 4, 29, Rerm®, Hrinfe A. 2, 70; Bidt®. 
eines Eternd der erfien Größte. fittrow 449; Gin Mann von 
arhlerifhem Körperbau; er batte, wie ter Schwabe fast, 
mei Dhfen-E-n. Müpne Fr. 50; Seelem®, 24. 2124; 
11306, W. 9, 205 0.; Durch Stimmen®, fid ten 
Beifall erſchreien. Achüye Hamb, 210; Bürditete ſich fchr | 
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vor feiner Überr®. Sims Gudr. 1285; Willene®, 
Subhom 3, 4, 354 m.; Des Seifen Munder®. Waärtn. 
2, 578210. — 2) bas Etarfiein, in Bezug auf ben 
Umfang (f. ſtart 6), z. B.: Die &, der Armee (f. le; f) 
beträgt 000 Mann; Gin Dub von ber S. einet Albbabett 
Breiter von ber S. [Dice] eines Zelle; Bon dieſer Dide 
an giebt e# ibrer von allen S-n. Aehl Gäbr, 2, 72 x; 
von Verſ. — Gmbenpoint. — 3) Fechtk.: ©. 
Degen, Klinaen®., f, Schwäche 2, — 4) beim 
Ringen: ber überlegne Griff. — 5) Ralligr.: 
Grundſtrich der Schrift. Mar Sb. 4, 252 m. — 6) 
Kraftmehl, Amplon (zumädit infofern Waͤſche damit 
‚„„neitärft"‘ oder nefteift wird): Kartoffel um Wei- 
sem. Marmarih 3, 350 M.; Mit Meit-S, appretiert. 
366 0. — 7) ſ. Starte 1. — Starken, intr. (fein): 
Bißg.: Er-: ſtark, fräftig werden: Daß das Gefühl 
der Inabbänglafeit .. daran erflarfe. Börne 2, 42; Au neuer 
Geſuntheit une Kraft ce. Ente Bal, 2, 184; Nie er zum 
fräft'aen Zangling nun erftarft. Ubland 212; W. 22, 151 
x.; Erflarfung. Dituf. 1,2, 51 1c., Selten tr.: Die 
Herzen zu e, [färfen]. Seugui Dr. 1, 207 und refl.: 
Sich an ibr €. @ira 9. 1, 190. — Vers (veralt.): Sie 
wär in ihrem Gigenfinm verftarft, Hände &. 1, 41 (pal. 
beftärten ; baleftarrig). — Stärken, tr.: ſtark machen, 
nam,.: 1} mit Stärfe (f. db. 6) ober Stärfeimehl fteifen. 
Seenteg Soll 3, 271 c., ſ. auch ſchlichten Ih; Die 
Stärkung (aw.: das S.) ber Wäſche, des Aufzuas. — 
erſtarlen (ſ. d.) machen (vgl. kräftigen #.): Einen 
oder fi f.; geiftig, leiblih f.; Zemandet Leib, Arm, Hand, 
Diuftelm ıe., Welt. Seele, Much, Muthwillen, Hoffnung, 
Glauben 1, Macht, Anfehn, Hertſchaft m.; Mine den 
Müden (f. d. 14) ſ. Abhaͤng. Bräp,. (a—f), 3. B.: 
a) Sid an Etwas f. ©. 33, 242; Hölderiim S. 1, 21 a. 
— b) Einen ober Ab auf: für (ataht Rep. 1, 248), zu 
(2. Chr. 35, 2; Wide. 9, 24; Whäder 1, 2395) Etwat f., 
vorbereitend se. — c) Gimen im Etwas f. [besf.]. 2. Cheſ. 
2, 17; &. ar. 92; W. 20, 204; 11, 21% a0.; Was uns 
im tiefer Meinung ftärft, | ifse. 12, 23. — d) Einen mit 
Kraft (2. Sum. 22, 33), Leb (VD. 3, 4); Ab meit einem 
Giouben (W. 11, as f. — e) Eid wider (2. Er. 13, 
7) gegen Bemand ıc. ſ. — f) Dem Alärtt [wandelt j-b] 
er jeben Rerv zw Eiſen. Altinget D, 201; Zum Glauben 
fat gefärtt [überzeugt ».). icli 6, 129 w.., ſ. auch b. 
— g) abjeft. Part. Präf. (f. ij): @-te Arznei mu; 
Sinnefi-d. Amprıı Pi, 1, 132; Beift-, muilel., 
nervenf-b und nam, (ſ. Herz als Eig ber Lebens: 
neilter): Gergf-der old Wein, w. 20, 197 10. — h) 
abjeft. Partie. paf.: Frifch⸗ nemgeftärtt; In gott» 
geflärkter Mechte. Sowgui Dr. 1, 64 (von, durch Gott) sc. 
— j) Gin paar gute Madtruben werben viel zu ihrer 
Stärfung thun. Sorfer Br. 2, 96 w., oft auch (ſ. g): 
das Stärkende: Lafft es euch Stärkung fein genen (f. €) 
“. S. 31, 23: Bogebom 2, 129; Der Weil, ter in ber 
Schule | des Zemo Stärfungen verfhrieb. Chümmel 5, 47; 
». A. 10, 190; Dft find’s nur Starkungen auf (f. b) 
neue gröfire Leiden, W. 20, 251 x. Herzflärhung (f, €), 
Kortial (f. d. 2); Rüdenfärkuna. f. Rachalt 2. — 
3) (f, 2) veralt. ohme Bezug tes Obi. auf eine Perſ., 
4. B.: Das Pulver fnellen (1. d. 10) umd f. Büdfrnmei, 
33; [Das] wire durch Bereugungen ber Seven auch beflärtt 
[beftätiat]. Grin ., noch: Den Gedanken [im der Uber ⸗ 
tragung] nicht geftärft, miht geitmwäht. D. 137b, gie. : 
verf. (1. d.), auch 4. B. ale Theil der Kanone: Die 
Stärkungen. @arzoni 6588 — Berflärtungen ı. (ſ. 
Briet 2). — Big. 4. B.: Ans [1]. — Auf: fi]. 
— Bes (f. befräftigen 2): Ginen in Gtwas b. [2c], 
bewirken, daß er darin nur noch feſter beharrt. Engel 
7,3; @. 1. 268; 14, 75; W. 11, 108 »c., auch refl, 
24. 4744 a; auch: Etwas b., fehler (ein)wurzein 
machen, 4. B.: Ameifel (@. 97, 178), Zemandet Groll 
(13, 237) 10.5 ſeltner: Beftärte [beftätige] mid als Mits 
regenten. 12, 10% ac. ; fermer: Der bie Hörer mit fremmer 
Betrachtung | beflärtte zur Weltwerahtung. Mid Maf. 
1, 66. — rs: felten ſt. Grundw. (f. erftarfen): [Die 
Zagdl erflärker mie Gliedet. Ausm. ». £. 341; Men e-b 
Seel’ umd Leib, Feuqui Gb. 1, 2; @. 6, 27; Wadern. 2, 
25529. — Vers: Etwas durch Hinautretendes ftaͤrker 
und fräftiger machen, fowohl tem Umfang, als der 
Bahl und aud ter Intenfität nach: Den Ranenentanf 


tur Verftäbumgen ı.; bie Feſtungtwerkt, Wälle; das Kerr; 
den Wiperftand, die Wirkung, vie Kraft; bas Heft um zwei 
Bogen (Uhämme 4, 160); den Belang mit dem Barbiton 
(WB, 18, 269) verſ. Madvem vie fserbrodmen] .. Glafer 
Die Jeche werflärft. @, 22, 342 ıc.; rofl.: Einen bipoden- 
driſchen Zug, der ih . . cher vertärfte ale verfhmädte 
(f. d.), 21, 141; 33, 231; 2b. 63424 2x.3 Ber- 
Rärfungen nam. dad D-bde, J. B. eines Heeres (7756), 
des Ranomenlaufs sc. — Börs [2b]: Haft tu. dich vor · 
neftäctt zur Schlacht? Rüden Roſt. 73a w. 

Starnicel, m., -8; uv.: Schlag, Ohrfeige ıc. : 
Die Zedem, der nicht Ordre parierte, einen „Starnidiel* 
auf ven Weg gab. Guskom 3. 1, 14, auch: Sternidel, 
4. B. Adılung ; Fils 2, 3378 (eo „ Stirm-Shmalle, -Nip- 
vel*); Dagegen Starnißel, Sllere GR. 1, 350 1. — 
Scharnügel (f. d.), Düte. — * Staröfl (ilaw.), m-, 
en; -en: (in Polen) Lanbbauptmann, vornehmer 
Beamte: Fin Efſen für S-en, Satwer 1121. — El, f.; 
-en: Mürbe eines Staroften; das ihm untergebne 
Gebiet ıc. 

Stärr, a., -(e)ft: (f, Hart, Anım.: 1) vom Bid: 
unbetveglich und regungslos (f. Hoher, Aier x.): ©. 
bliden, qaffen, alopen, wohln fehn; S-er Bid; S-es 
Auge; S.blind (f, d.). W. 27, 317 10. — 2) unbeweg« 
lich⸗ſteif (f. d.)5 ungefdnneidig ; ſchroff; unbiegiam 
und unbeugiam sc., Förperlich und geiftig, zum. auch 
faltitiv: ©. vor Brof, Schred, Untfepen, Staunen ıc.; 
S-es If. madentes) Entiepen 30.; Das Aller-f-fte freubig 
anfzufhmeljen. &. 2, 13; 289; S-en Gigenfinn. 4, 187; 
Mir f-er Befeplihkeit. 10, 288; Aus f-em Puppenzwang | 
Blügel entfaltend, 12, 210; Gen Trap. 13, 231; 18, 
209; Strenger, ja fo fer auf feinen ,„ . Gefinnungen 
beharrend. 22,70; S. und verftodt. 196; 202; 30, 419; 
31, 93 w.; Im einem Kleite, f. von Gold, Pfeffei Bo. 3, 
55; Beugte . . | ber Zugend fen Nacken. Sm. 49h; 
2950; 421m w.; in jedes lied, gelenfer Kraft 
beraubt | ſoll Heif und f. unb kalt wie Tob erſcheinen. 
2qltatl Sb. 1. 129; 8, 218; 393; Im f-em Rrampf. V. 
©h. 1, #8; Die Brunnen von Eiszaden ſ. W. Sur. 3, 16 
»c. — Bfisg., bei. zu 2 (f, Reif), nam, entiprechend 
einem vor (von); wie se,, 4. B.: Altersf-e Olieter. 
Ejam. 4, 162; Immermaan M, 1, 401 1; Bod-f.; Der 
eifen+f-e, unbeugfam Aolje General. Wat.-d. 16, 572; 
Sein [des Atlas) Fihtend—s Haupt. 24.406; Sielt fopf- 
f. 9. Sh. 3, 461, eigenwillig ic. (vgl. balsftarrig); Das 
Auge... leihendf. (1). Gengeri 1, 368; Ihr Leib iſt 
marmoref, Heine Möld. 326; Horden fhreden«f. 
Uoqurite W. 19; Thranen⸗ſ. (1) die Augen. Sougui Dr. 
1, 73; Zoptef,; Wildf-e [wilde und f-e] Belfen. ©. 
10, 277 10. — -t,f.;-n: 1) Starrheit, in Zfise., 
1. B.: Hale-®, eine ber Halsmuffeln (verſch. Hate- 
Rarrigfeit); Ruhte .„ , wie in Todten-S. Garten. 10, 
375b, — 2) MWeinb.: Blend⸗S.; Sturjel, wovon 
alle Augen mweggenommen find. Urmnih 75. — -EH, 
inte. (haben): 1) ſtart (f. d. 1) bliden: Das une, 
der Plit, Zemand Rarrt (wild x.); Winem ins Geſtcht, vor 
ih bin; in bie Beere; in bie Nacht bHinans;, zum Himmel 
(anf, empor); in bie Tiefe (nieder) f. xc, vgl. ; alopen, 
flieren, auch: Bas furft vu? Auager Tb. 2, 127; Gr 
ffurtfiean. @. 2, 180 x. — 2) ftarr (f. d. 2) fein, 
ſtehn, ragen x., 4. B.: a) mit Präp.: @) Bor roft, 
Kälte, Entfepen, Staunen m. f. 1. — A) Die Waſſer ſ. 
von Eis (Partig W. 69); die Schenkel von Biellen, wie ein 
Stachelſchwein (Blgri Eh. 8, 90); bat Schiff ven Schlden 
und Lanzen (DB. Dvd. 16, 474); Die Dauer von Erg (10, 
4); die Blar von Schellen (Georg. 182); Me Kleider von 
Geld, von Kotk se. (f. 3). — y) Alle meine Regungen 
farrtem im piöplicher Kälte, Enfe D. 6, 476; Starrt noch 
Aller in Eib. Mad A, 1, 355; Im Dumpfhelt | ſtarret Dir 
Geele, V. 3, 79; 224; Dvd. 9, 295 x.; Bann Thoren 
reich im Gelde ſ. (f. A). Eronegh 2, 278. — d) Au @is 
f.; Tritt mir entgegen niet, ſoll ich zu Stein nicht f. Hfleik 
x. — Seltner: 4) Stebt ihr jebo betäubt und flarrt 
[entfegt ».] vor der Feltſchlacht. V. 3. 4, 246. — L) 
Starre wieter [ftaunend] aber mih! Babel 2, 11T. — 
n) Sie ſ. mit ihrem Hals Heil. Sutter 8, 1206 (f. bals- 
farrig). — b) ohne abhäng. Präp,, ungemein häufig 
(vgl. a) mit perfönlichen und unperfönlichem Subf.: 
Zemanz ſtarrt — mie verfleint (Meiyifon A. 8, 124); 


larrt (f. 9) umd Maumt. @&. 13, 32% ac; Etnem f, bie 
Haare (fahlget MW. 61; Unlano 371; borſtig. ©. 1%, 
246); Muf feinem [vet Mbere] Rüden darrt ibm «ine 
Säladt | von borf/gen Langen. Sceiligrein Ben. 41 ac.; 
Kraftlos flarrte die Hand ihm x. V. 3. 5, 197; W. 20, 
119; Mofepariem Po. I, 75 x.; Bin Meich des Winters 
Hart Das öbe Sand, Cham. 4, 51530; Wo um und um 
mur todies Geftein datrt. @. 19, 287 1. — c) adjeft. 
Partie. Bräf., 3. B.: a) ſ. b. 2. B.:3P. 1, 100; D. 
Dr. 13, 196; Th. 24, 14; Zaarid Tag. 9.— 9) (f. 28) 
Die blwtsf-te Mühe. Satient. 11, 67163 Des Obers 
Haupt und borftends-be Hülle. ©. I. 0, 548; Bikf-e 
Bluren; Kotbf-de Stiefel, Ser DI. 2, 290; Gin Haupt 
in Suaren | hilfef-d. Gungari 2, 315 a0. — y) faltit.: 
Des (-den Schrecktas (9. I. 9, 2), Rummers (Dr. 4, 103) 
10., ſ. ef. — Bfgg. 4. B.: Ans [1]: Ginen mir (@. 
13, 27), aus (w. 12, 290) großen Augen a... — Auf⸗-: 
emporsf. : 1) [1] martifen A. 9, 74; 8. 4, 132; I. 8, 
77,1. 20, 861. — 2) [2] Das. . a-te Haar. Auerbah 
Beh. 1, 228; Aufſtarrte der gefrerme Ma. Seriligrany Ca 
15; Die Roggenhalme ſtarrten fteil auf, Mefıgarten Rp. 1, 
59; Babe Par. 1, 25; 9.2, 169m. — Dabine: 
nam. [1] Aratsfieio 8a. 1, 139; TR, 1, 1086. — 
Gmpörs: aufsf.: 1) [1] Heime Reif. 4, 15; al. M. 
14, 881 0, — 2) [2] 8. 2906; D, Or. 5, 411; Georg. 
1,314 6. — Gnte, tr. (felten): von ber Starrheit 
befreien: Der Seit von ihrem [ber Freude] Munde, |der dat 
falte Herz entflaret, Ciebpr Schensweish. — Entgegen⸗: 
1) [1] ame Rep. 1, 105. — 2) [2] ©. 1, 188; 28. 
326; 5396 m. — @r: [2]: 1) inte. (fein): ſtart 
werten, im Allgemeinen keines Belege betürftig, 4.8. 
auch: a) mit abhäng. Präp,: Ih ſah den Rebel... e. 
zu begremgten Maflen. Cham. 4, 29; Zum Marmorbilte e. 
w. 2, 145; 12, 159; 4, 159; Thau, der .. zu... Verlen 
erflarrt. Bodariä Tag, 8 ır.; Ms Niobe vor Chmer in 
Stein erflarrt. Gropbies 1, 814 ı6,; Im Schmery erftarrt, 
Cham. 3, 218; ©, 40, 97; Ürflarrt über vie Bene, @, 
19, 153; I erflarre über biefen Gedanken. K. Sampf. 3, 
2 %.; Mein Blut im den Anerm erflarrt | vor ber gräßlih 
eutſchledenen Gegenwart. 84. 5012; 9. ©b, 10, 113 ac; 
Seine Zunge erftartte vom glahendem Durft, Mlinprr 5, 9T 
st. — b) ſubſt. Infin.: ©. 12. 68; $. Sampf. 2, 3 ıc., 
pal.: Arſtarraug. — e) Pal, Part.: Die balb- 
erſtarrte Btuſt. S. 35, 301; Schmergerfiarnte Wangen, 
Pocher 261 90.; Das Gefühl ver Grfarrtheit, Srmald 
Bat. 2, 173. — 2) tr. , faftit, zu 1: Der e-de Brof. 
Exam. 4, 313; Ente B. 4, 113; Die Hölle, . erflarrt die 
Braf. &. 10, 254; Mebufe. ., Me... ihm felbit mie bie 
Angreifenden erftarrt, ders B. 109; 165; Der Winter 
erfiarrte Alles. Gunhom RM. T, 341; Mlinger Giaf, 632; 
Yinten 2, 123; Balrgel Samt. 1, 5 #. — 3) (if. 2) refl. 
— 1: Im einer Melt, die Ab um fie ber immer mehr 
erñarrit. Ouphem R. 4, 16. — Here .: 1)[1]. — 
2) [2] nam,: Herworf. &. 20, 247; Baiger GE. 419 
x. weri.). — Nach⸗: nam, [1] mit Dat. : Ente D, 1, 
422; 24. 17020, — Mitdere [1]: audt Var. 1, 
103 0. — Ums, tr.: nam, [2]: flarrend oder mit 
Starrendem umgeben: Die von Belfen umflarrte Rüfte, 
Sceiligrany SB. 2, 341; Umftarrt vom ihren Lanzen. 5, 
234; Wann tüfre Kälte dich umfarrt. Kofıgarıım Be. 2, 
195; D. 1, 54594; 162 m; Mo uns ein Dermenmale 
umnſtarti. Sangbein ®, 304; V. M. 1, 292; 5, 619; De. 
1, 67; Sindl. 1, 201 w.; Raub- (dl. 13, 31) ıc; 
borften« (9, 539), eiß+ (Minhel 273; Platem 1, 216); 
wiurtenei (Wgumbsid: I, 367) umflaretıce. — Umhirs: 
1) [1]. — 2) [2] e. 30, 437; 9. Ih. 17, 31. — 
Ber⸗: gang eref,: 1) intr.: Mark. 2, 8; 9, 17; ag. 
2, 71; 59; Amis (f. 8, 278); V. Sb. 2, 503; Opis 
1, 180 x. Berflarrung. 2, 225; Aleris 5. 1, 1, 34 
".,vgl.: „Berflorten“ ihnen bie Glicder. Upf Ib. 12. 
— a) tr.: Die blinde emalt . . verftarrt und verfleinert 
ihn, Bheling 2, 2, 290; Babel 2, 352 1. — Vöre: 
nam. [2]: berwor:f, ©. 22, 164; 9. Ib. 24, 93. — 
Wegs: nam. [1]: w. 20, 181.— Burüde: 1) [1]. 
— 2) [2] ftarrend zurüdbeben: Enge 7, 222; land 
32, 51 ı0.; wor Etwas. Mlinger F. 239; Giaf. 40 ac. 
vgl.: Sie fharrıe zufammen. DWeder 2, 116. — heit, 
f.; 0: das Starrfein se.: Ahnliche Gegenfäpe , ., zwang. 
Iofe Beweglichkeit und pedantifhe ©, Eaſt D, 2, 187; 5, 
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118; %. 4, 226; Der ©, Gigenfinn. @. 10, 219; 2, 
281;4,04; 9.8.9, 7, Der Grad der ©, (Disstigfelt), 
melden die Erde erlangt bat. Qumbeim 8. 1, 178; Die 
tropende ©. | fmeibigt mehr fih. 9. Dv. 1, 34 .; 
Formen ®. Auerdach (Maid. 15,232), — ig, a. 
flarr: Futter 5, 508; Sen [Dariante: förzigen] Kepf. 
S®, 61, 7; Min Adrriger [f. d.) Butſch und f-er. Mücert 
Mat. 2, 92; Ganz f. umb fleif werden. Mof Tb. 47 ac., 
bef,: Häls:: unbeuafam bartmädig (ſ. d. umd ſtarren 
2a): Wer wider Die Strafe h. iſt. Apr. 29, 1 9.; Mas 
bilfe'e bei den Aörrigen, Mmorrigen, ben . Zuden “ Surber 
#, 1296 (Aich 1794; 1808); Das if feine Stand ·⸗ 
baftigleit, Das iſt S-Leit. Hamb. &y. 1,3, 65; Diefe 
S-teit . „ dleſe hartnädige Berdedrheit. ah. 6334; Sta; 
10906 a.; Um-b. Küderr Mat. 2, 147 (oberb,:; @inen 
verbalsftarrigen, h. machen. Arrlung). — Stärzen, 
intr.: munbdartl.: 1) flarrend firogen. »&lera Ef. 2, 
851; Shm. 3, #51 0. — 2) ſ. ſterzen. 

Stät (fit), -eft, a.: f. fliehen, Anm.: 1) feſt, 
nicht bin und ber fchwanfenb ıc., eig. und übertr,, 
4. B.: 2. Mac. 15, 7; Sein Auge matt, doch „Aet”. 
Seriligrend SW. 1, 450; 3. 124; Dftmale bab ich gelorat, 
es möchte ber Krug bir emtitürgen; | doch er hielt fi ſ. auf 
dem geringelten Tuch. &. 1, 243; 6 rede f. zu tragen 
und „. micht zu bewegen eder zu rättelm, 19,57; Mit 
männlid f-er Hand. 2, 34; Nuf des Lebent leicht bewegter 
MWoge | bleibt dir ein „„Metes' Her, 13, 141; Meibt f. 
aufeinem Sinn. 33; Arafhmann 5, 174; Das umftete 
und flüchtige Gut ber weibliden Schönheit „Met umb feſt 
zu machen. Mufius M. 9, 67; [Be] ſchwinden alle Erben» 
größen, | mur die Götter bleiben ſ. Sb. 54a; 222b; 7686 
Ich bin Aanphaft wie des Rerdens Stern, | de? unverrüdte, 
ewig f-e Rrt | nicht ihres leihen hat, Bhlrgel Sb. 2, 71; 
w. 11, 130; 20, 133 x. Ugw.: Mit einem fleten 
ftehnden] Seere. Wicstat 1, 165. — 2) (f. 1) befländig, 
mmermwährend, fortbauernd, — nam. als attrib. Gw. 
(häufiger: Aätig): Durd ‚‚Reteb‘ Lehen mit, . Künftlern. 
©. 30, 441; Gepebern 1, 169; Yalır 5; Haug Fr&r. 
104; Herweph 1, 184; Sohenbein Sb. 3; Clgupi Th, 238; 
v. 3, 136 30,; ale Adv. gw.: ſtaͤts (f. d.). — 3) 
oberb.: fill, ruhig. Sam. 9, 670; Auetbaa Barf. 12 
., auch ohne Uml,: Sie ift gan flat ihres Wege fort- 
gegangen, 2indlet B. 1, 276; 327. — 4) f. autiſq. — 
Zfha.: Uns: 4) [1] Und. und Müchtie. 1. Mof. 4, 12; 
Art, 5, 6; Ein vaget weh Dermögen. @&. 18, 304; 344; 
Berworren, ſchwantend und und. 108; Misslai 4, 17; Ad. 
81a; 4926: 1290 ı7., ugw.: U-en Eumpf. JoMäker I, 
5 (obne feiten Grund). — 2) [2] val. 1: mit Unter 
brehungen, bald Ratthabend, bald nicht: Augen, vie 
eim wildes, u-eh Feuer (hoffen. Mlinger Waf. 186; ©. 
Geortg. 3, 501; Dv. 2, 326 ıe. — 3) [3] adm. — 4) 
(veralt.) chebrũchig: (Die Unfäte) ed. — -t, f.; 
ni I) ſ. Statt Ic. — 2) (ohne Mr.) das Stät-Erin, 
Stätigfeit, Ausdauer sc.: Scheue nit Mühe neh S.! 
Biden Mat. 2, 226, — Gaip.; Im ter Um, ihres 
Herzens, Aamperr DR. 1, 13 dUmMärttheit. Durom Kepl. 
1, 38; Sorker's Br. 1, 25), f. auch unflät 4. — “en, 
tr. : in Zffbg.: Bes: ſ. befhätigen und beftatten 2. — 
Vers: (ſchwzr.) befeftigen; feitzufnünfen: @inen Ber- 
band, eine Näbterel 9. Balder. — * Släter (gr.), m., 
-4; un.:; verich. Münze ‚der Alten. Man. 17, 2 #-; 
Dre Po. 3, 46 3 — Unflätheit: f. Stäte 2, — 
Stätig (Mdtig), a.: 1) ununterbrochen fortichreitend 
ober behartend, beſtaͤndig ac. (f. Aät 2): Spr. 19, 19; 
@rres DB. 54; ©. 38. 14 (adv.); 39, 70; Eidubi Th. 
228 (Kompar.)ıc. — a) veralt, Abo.: S-lih. Brodes 
9, 62 ı0.; Stätig4. Stumpf 3048; b; Btetige. 1, FT rc. 
— b) &-teit (vgl. Kontinuität c.). ©. 14, 160; 18, 
274; 32, 130; Rh. 11538; 12150 1.5 feltne M.: 
[Gott], du wunbegreiflihs Meer volltommner S-teiten, | 
bleibt ohne Änderung. w. 25, 26. — 2) ſ. Rätiih. — 
Geflätigen, tr. »e.: 1) (f. befräftigen 2) Etwas, das 
noch nicht (unumitößlich) fer ſteht, fät, d. h. feſt⸗ 
ſtehnd machen (f. Sam. 9, 671), — nam. (ineinanders 
geeifend): a) die Gllaubhaftigfeit, Wahrheit von 
Etwas befräftigen (vgl. befiegeln 2): ine Rachricht b., 
auch refl.: Sie beftätige ih, erweiſt ſich als wahr; @s 
beftätigte ſich auch wirflid, daßın. W. 5, 240 1.; Iemambes 
Ausfage b, ; die eigne mit einem Wide b.; Diefer Umftand 
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belätigt meine Bermuthung; Das, was fie nur muthmaßte, 
sub. @. 19, 317; Sich und ben Gefährten hat er | bie 
Derfönlichteit beftätigt, 4, 163; 282; £. 9, 348; Bein 
mabrer Gehalt ift durch das Feuer beflätigt. Chümmel 4, 
157 ı0.; dameben: „Da habt ihr Recht“, beftätet ber 
Richter. Weittard 16; 286; Bhaipenreifer 9b ıc., auch 
ohne Umf.: Ihr Thun durch Menſcheablut beftaten 
lihm das Siegel aufprüden sc.]. Opip rot. 223. — 
b) als ein gum Gnticeiden Befugter erflären, daß 
Etwas in Kraft und Wirffamfeit treten oder bleiben, 
gelten foll: @inen abgefloßnen Vertrag, Briedensfhluß 
10.; eim gehälltes Urtbeil; eine Wahl, den Gewaählten im 
Amt; Ginen im Beflp, ihm ven Beflp $.; Der Kerr „ber 
fletige* wein ort! der. 28, 8 u, 0,; Sid von einem 
manpelbaren Rriegsfürften gu einem beftätlgten (f. ©) 
Friedens · umb Bandesfürften erheben. &. 33, 227; @ine 
ſchwebende Gewobnbeit für ein Recht „beſtetigen““. Suiker 6, 
3200; Das Recht . .. das... der Schinß | ver Parlamente 
dir beftätlate. ach. 4146 ac.; Daß Rom mit Ampörerm ,. 
mie mit einer rechtsbeftätigten Macht unterbambelte, Lich 
9. 2, 10 10.5 (bergam.): Etnem eim gemutheten Leben 6. 
oder bloß: b. (Mäbipferip Hody. 1393) m. Daneben: Im 
Beltätumg der Prälarem. „. Einfen] Abt zu beftäten... 
Diefe Betätigung. . . Den Difof aber beftätet man .. mit 
einem Ring x. Btumpf I63a 1. — €) aufera umb b, 
veraltend: Durch Gerechtigteit wirb ber Thron „beſtetigt 
[befefligt. Zunj]. Apr. 18, 12; 15, 25 u. 0. bibl. 
(‚„‚beitettigen", Luther 5, 2406; 3T1b; #, 11a ı.), aber 
auch 4. B. noch: Seine Gelbfländigkeit warb burd feine 
äußern Umfände mit wenig beflänbigt. &. 17, 126; Wie 
. dieſe Bbhe. . ſich lebendig erhielten und... immer mehr 
Sefätigt wurben. 27, 79; Mit einem beftätigten [rublgen] 
Serjem, 7, 328 1c., auch refl,: Töchter und Söhee in fo 
ſchwebenden Zuftänden eine Weile binwalten zu laffen, bis 
Ad Etwas zufällig fure Leben beflätigt. 22, 20; Die Bete- 
rinäranftalt in Zena beflätigte Ad. 27, 320; Da fi dene 
mit Nortoft dab Wetter beftätigte. 40, 394; SE. 5, Bl 
”. Daneben: Will machen ih mein Telament | und 
beftätten meinen leßten Willen. Güde ©. 2, 144; 
Beftäten. Swinzli 2, 11 1. — d) weibm.: durch Vor ⸗ 
ſuchen (f. d.) Zahl und Standort des in einem Revier 
befindlichen Wilde beffimmen: Gin Mevier, das Wilo, 
die Zagt b., f. Döbrl 2. 466; @artent. 9, 149; Saube Br. 
242 36. (f, ermenern 2; verfihern 3a), daneben: Be⸗ 
fäten. »implichimus 2, 20; @eurrbank 33; (&im beſtaten. 
adm.). — €) Dazu nad) den verich. Nüancen (a—d): 
Betätigung, f.; -en; feltner: Als ihren Gerährt- 
monn und Beftätiger In allen Einſichten. Enfe D. 2, 
169 16, — 2) f. beſtauen 2, — 3) Waaren fpebieren, 
dazu: Güterbeflätligher ober bloß: Beftäter, 
Spediteur, vgl. Stalder 2, 392 ut. niederd. (von stede, 
Stätte, Stelle): Belttner (Brem, @. 4, 1015), aud: 
ter beim Schifsgimmermann ein Schiff „„beitellende”‘ 
Mecder (Bobrik 1078) und: Mecbereis Rorrefpondent. 
@ihhorm Brio, 915 ıc. — *Statik (ar.), f- (-en): ber 
bie Lehre vom Gleichgewicht enthaltente Theil ber 
Mechanik (f. d. und Hrero-&.), dazu: ftatifh, darauf 
beqü lich. — *$tatiön (lat.), f. ; -en; -#s: 1) aunachſt 
bei Reifen: Ort, wo Halt gemacht wird; der Halt (f. 
db. 1, val. Raſt 3) ſelbſt und: bie Entfernung eines 
Halterts vom andern: Ih ftieg mehrere S-en wicht aus, 
@. 19, 60; 18, 281 30.; Auf ter erfien Gifenbabn-®. 
Woldau N. 3, 24; Die Frachtfahrleute batten bier von 
Alters ber eine Haupt-®, gemacht. Prug uf. 1, 10; 
Eine Por-®. beftebt aus einer .. Stroßbütte. ©. 23, 221 
2c. ; auch Übertr. 31, 21 ».; Die S-en bet Sehens 1. — 
2) ein anfehnd. Amt. Addumg. — 3) Freie S. [Rofl] 
baden. — -är, a.: ſtlllſtehnd. — -ifrer, m., #5 
up. : (veralt.) mit Heilthiimern umberziehnter Bettels 
mönd, F. Agricsta 499; Murser U. 43 u, Anm.; 
Sarnde Br. 4006; 4028. — *Stät-iös: f, fantlih 2. 
— fh: ſ. Statt. — Stätifdh, a.: von Thieren : 
ſtoͤrriſch⸗ widerſpenſtig, fo dad man fie nicht von ber 
Stelle befommen fann, 3. B. von Zagdhunden. Astı- 
garıom RS, 3, 167 ıc., bei. aber von Pferden (ſ. Nänpig 
2; kännig 3), eig. und biltl. Arnim 176; Bteräfefi Rel, 
9, 12; Salke Tb. 2, 333b, auch „Stätſch, fätig“, 
dazu: Stätigfeit. aAb. Stätic, Souqui Dr. 1, 201; 
Holici Lammf. 1, 58 ».; Stetiſch. $. 11, T46; Mufins 
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Bh. 3, 132 x. Stättifb. Chümmel 3, 5; Stärtig. 
Börne Par. 1, 22; Stettig. Aurrbad Dit. 2, 125; 
Sotttelf 5, 135 (Btumpf 774b —- frittig, wohl Dreif.); 
Stätig. Paelzom Tb. 3, 472; Stetig. furber 5, Tob 
se; Gin Aäter [auf]. Küchen Dat. 1, 152.— *Htat-ifl 
(nlat.), m., -en; -en: 1) Bühnenmw.: Michtichau: 
fpieler ale Rumme Pers, ſ. Düringer 1010; Theater» 
&-0n. 6. 19, 161. — 2) (veralt.) Statififer. Adrlung. 
— -iflik, f. (en): Die ©. il eine Ailifichende Betrach 
tung ber Staatöfräite einet Yantes für eine gegebne Cpoche. 
Gespari 10, auch (mit My.) — Lehrbuch der S. Daqu: 
ſtatiniſch, auf die S. bezüglich, dazu gehörig ıc.; 
Statififer, Giner, der ſich mit ©. beidäftiat. — 
-i0 (im), n., -(e)d; -e: Geftell für mathemat. und 
aftron. Gberäthfchaften. — Släls, adv., zu fät (f. 
b..2), beftändig, immer, allegeit, — heute gw.: Stem, 
wie bei Surger, 4. B. pr. 25, 15; 95, 19; 73, 23 un, 
doch z. B.: @räte. Uz 2, 52; Wadern. 2, 890% (Sol. 
berg); 1303 (Blegedne. —, auch z. B.: Stets unfät. 
Wirolsi 4, 17; Fin Rlattergeift, der |. das Neue liebt, vgl. : 
Denn zu Aät df. d. 1) umb immerkar mid licheft. Calsj 
2,46; Biehr „ . Mdt ume treu. w. 11, 130, dagegen 
ugie,: Der bleibt auch fters [ftät — feſt und unbement. 
Opip; ferner: Gebr ern, Dr. (f. Aneung); ferner: Für 
ſtets. ©. 10, 220, gw.: fr immer (ſ. d. 1a), Bers 
Härft: Alf, Seuque Dr. 1, 34; Ode 9. 1, 161; 
Yemüsır Line. 3, 13; Prup WihTb. 205; Meitbard 355; 
v. 3, 4%: Mr. 1, 365 10,— Stälfch, a.: ſ. ſatiſch 

1. Statt, f. (Stätte): (f. Neben, Anm. und Shm. 
3.888 ff.; 668) Stelle; Gelegenheit: 1) Als eig. Hm. 
iſt ©., ſeitdem es in ver Echreibw. Start (f. d.) tas 
frübere Burg (in weitrem Sinne) vertritt, außer 
Zfpgn. hochd. nur in Eprdiw. und gehebner Epr. 
geblieben, z. B. a) = Etelle: Gin qut Wert fintet eine gute 
„Aart*. Agricela 158 x, (vgl. : Fin guter Rath finder eine 
gute ©. W 14, 153 und 2a), ferner: Gilten zur blutge- 
dungten S. Enam. 3,343; Bon ben Spufereien eine gefreite 
©. Seuque 8, 124; Db bie Breibeit je, vie hehre, Wade 
hält auf diefer &.* Seeitigran SW. 1, 446; Bleibt mir 
mit. . dm jerem Kerzen eine S.7 6, 273; Mäder Erb. 1, 
“x; Mat. 2, 29; Hof. 1036; Ich babe feine Meitente ©. 
Achaidemteifier Hab x. (f, c), Die Mz. aber iſt heute 
unübl., vgl.: So bat er [Gott] auch fumderliche „ Btete* 
vazu [jum Ghotträbienft] georbmet ale bei und die Kirchen, 
Surber 6, 33b 0. — b) (veralt,) Gelegenheit, veral.: 
Dirmeil die ®, oft macht den Dieb. OS«c⸗- 8. 1, 112. — 
e) Häufiger ift: Stätte, L: -m: felle, bleibende 
Etelle (nam. bes Örtbotens), wo Etwae — und ins 
fofern es — tarauf ſieht oder geitanden, bei Surhre ı. 
Sterie), auch bei Meuern noch wereinzelt Sräte, 
vgl. (in allaemeinrem Sinn) niedrd, steide). Brrm. W. 
4,1010, f. auch Befkätigen 3, 3. B.: Mir haben eine 
gewiſſe Stete [bleibense Srätte, Eh]. 1. Kor. 4, 11 (verſch. 
— f. Statt 3— : Bir haben hie feine bleibende „ Strap * ir. 
Hebr. 13, 14, |. 11, 10, „Btabt", &5); Wie beilig iſt dieſe 
„tet, 1. Mof. 28, 17 u. 0.5 [Were] ſalee bie „fer zu 
mit Aleiih. 2, 21 (heute gim.: teile); Um für bie., 
Ginträde . . eine ihen fertige Stätte ver Wiedetgabe zu ber 
fiben. Durmeilier g®, 1, VIL; Die Burg if verfallen, bie 
@trätte wuſt und leer, Cham. 3, 302; Äreue dich alfo, Lebent⸗ 
ger, ber liebermärmeten Stätte! &. 1, 230; 5, 1%; Ben 
ber Etätte weg, wo x. 0, 298; Über des Wefchlagenen 
Stätte ſchweben rädenpe Weiter, 11, 197; Da mir bein 
Haus bie freie Stätte gab, 13, 27; 96; 284; 15, 200; 
31, 3 1%; Mn ter beitaubten @räte [Meim: Gkbere]. 
Gaprbern ?, 20; Difeln manlen einfam auf ter State, 
wow,.. Die Stäte ,., wo fie rubn. Marttifen 50; Der 
duloner ſewebl als ihre [Hof] Sitten. Möler Db. 2, 
108; Seit Sonnenaufgang bat mein Bruder feine bieibente 
@rätte [Muhe]. Prem Br. 1, 27; Ich kehrte zuruck zur 
@täte Büdır Mal, 1, 62; Leergebrammt | if die Stätte, 
ah. 15h; Ublaab 395; 459; Im enrem Rabinette, | ta 
Lad it gelten, Kerr; | be am ter Zrärte [gw.: an Ort 
und Stelle), | da ging’e wohl langfamer. W, 11,7% x. 
— Ferner abverbiell, und zwar: 2) als artifelloies 
Di. in ſtehnten Berbind.: a) von Dem, mas man 
„enräumt” «(.d.), zugeſtebt, gelten läßt, bewilligt 
(vgl. : fattbaft; ger, verflatten 1c.), 4. B. (val. b): &s 
follen die Keper mie Raum (f. d, Ih) mod „Mat“ in 


Statt 


feinem . , Rencilio haben. father 8, 2128, auch: Wo das 
Reren nichts verfingt, bat bat Schweigen dere &, (f. b). 
Sogau (£. 5. 171), da ſchweigt man befler; Dies . . Tann 
keine „„Matt‘‘ haben, Olcarins Reli, 2504 [fann nicht als 
wahr ugeftanden werten] ; @ffet und trinfet mit Areuben, 
diewell Ihe Ded „Mat“ habt, Ahaidenerifer 4a, jolang ihr 
fönnt se. ; ferner: Bei Denen finken viele Worte „fat 
und Raum (f. d. Be}. father 1, 339a; Drine Bitte | bat 
©. gefunten. Sch. 3018, bei. oft: Die Bitte x. ©. finten 
laffen ; ihr S. arben [nachgeben x.]; So hätten Sie wenig · 
ſtent meiner Pirte &, geben follen. ©. 14, 132; Der guten 
Rätben bald weſchet, ©. giebt und folget. fuer SW, 61, 
331 1c., auch: Geht mie dem tollen Wahn bes dummen 
Bible ©, fie 180; Gebt niht ©, der Traurigkeit. 
Wadern. 2, 490 !! x., vgl.: Guer Streit, | der, umant- 
köihlih wütbenp, .. nicht Raummcoh Stätte ter Ber 
föhnumg gab, ah. 501a, ferner (veralt.): Ginem S. lafien 
[verflatten sc.] zu teden. Swingtt 2, 15. — b) von Bors 
aängen, die im die Wirklichkeit „„treten"‘, geicheben ı., 
f. Rattbaben; Rattfinten, — Ferner abhäng. v. Präpof.: 
3) + An-S., zur Bez. des Stellvertretens (f- Baader Ar. 
1.102 ff.; 2.100): a) zunächſt mit gwifchengeichobnem 
Genit., wobei auch weibl, artifellofe Hw. ein ſonſt 
ugw. # annehmen, vergl,; An Diners (f. d. 1a) ©. 
und: An Mutter()E. (@. 10, 301; 13, 267); An 
Anteort# 8. w. 3, 52; 15, 127 x. umd bei. bei Woͤr⸗ 
tern auf ung (f. d. F), 3. B.: An Zablungs-®. Sa- 
gedem 2, 95; 2. 0220; W. 10, 93 sc. (vergl. umge: 
fehrt: An Geltſeſ und Perlen ©. @. 12, 61), ferner 
3. B.: An Kindee (IS., f.: Bin Märchen, das .. ihr 
balfe | am ver Techter S., ber leiter frühe verſtorbnen. @. 
5. 68, vergl.: Die an bie zweite Rinpes+®, eintreten 
follte. 15, 93 (f. u.); An Eiret-®, verfihern, wozu 
ſich in der Nechtafpracdıe die Kortbild. findet: Fipes- 
Aatsliche Berſicherungen. 4. B. War-2. 12, 130; 14, 
187; 16, 208 ıc. ferner mit befipang. Fürwort im 
Dat.: Cronsgk 2, 178; 4. 12. 17 ., bei Alteren auch 
im Acc. In heute ſeltner Bed.: Mär ih an deiner ©. 
fow.: Stelle, ſ. d.], ih hätte $is jept nicht gezaudert. 
©. 5,21, vl. : An deifen Stätte | er Müger , . ſich auf 
geinbret hätte. w. 12, 173, f. auch unge. : Ben &olb 
iW'® feine Kette, | fein Steff aus fremdem Land: | «# in an 
ibrer Stätte | ein feflgemohnet Band, Arrnır (Hungari 1, 
449) = am ihrer &,, (an)itatt ihrer; So regiert fie an ber 
mween Tag „Rät’ 42 Zahr. Gammı RH. 231 m. — b) 
Anttatt oder bloß Matt ala Präp. zumeiſt mit nach⸗ 
folgendem enit., aber auch bei unfern beten Schrift: 
ſtellertn mit Dat. ; ferner (vgl, aufer 1b) als Binder 
wort von Einfluß auf die Meltion, 3. B.: „Zable“ 
anf. empfang!’ 4. Mach. 2, 2; Wenn ein früber Tod 
mich an-f. einen meiner Prüber abgerufen, Wilkemm Banf. 
„29% 3.; Das Baternefter nehmend flatt tem Degen. Tird 
2, 270; Auerbadı Feb, 1, 178; Chümmel 5, 106 c., val. 
fapanfmüpfend ; Un-f, — zu mit Infin. ; taß ıc., felten 
lohne aß): Se will in Scherz ih mid ergehn und Boffen, | 
anf. ich jeht mich bloß am Thränen labe, Platon 2, 133, — 
4) in der Form Statten: a) Ben S-en gehn (ſ. d. Bo) 
— vorwarts; Fortgang haben sc. — vgl. vom Bled m. 
und (mundartl,, veralt.): Spannt adır Vſetde] an, fe 
brauch Id ger mit ahftmer [wen] zw fahren, Hebel 3, 
287; So wollen wir morgen .. feriel fürberlicher won 
ſtatt [weg] fahren. Shaidenreißer 53a [12,203]; I mir, 
wat ih . . angefangen, gludlich vom far gangen. 608 
n,—ı Die Reife ging glüdiih von Starten (@. 19, 68), 
von Matten (22, 221); Die Husräftung, welde . nur faum- 
felig vom Starten gebt. 17, 20; SMendelsichn Dh, 1, 50; 
ad. 10908; Alter 1, 453 30. — b) Gwwas ober Jemank 
kommt (f.d. 1Or) Einem, einer Sache zu Starten, zu Vap, 
zu Mugen ıc.: Deardt 3, 101; @. 24, 119; 30, 20; £. 
7,447; 8, 139; Ad. 1200; 11516; W. 20, 244 m. 
— c) ale Gafg.: Mit (Ente T. 3, 134; @. 19, 150; 
21, 13; 22, 289; 27, 442) oder: mit ohne (40, 28%) 
Unfatten, Ungelegenheit, Unbequemlichf., Nachtbeil. 
Biißa. ſ. 3a, — ferner zu 1 (und 1a), ſ. bie von 
(Drt, Blap), Stelle, Die die heutige hochdeutſche Profa 
im Allgemeinen vorzieht (val. ältıe und oberb. Bilpg. 
nam. Ihm. 3, 666 f.), häufiger mit Stätte (außer in 
D6-S., wofür Stätte nicht gilt), 4. B.: Arbeitse: 
Tags fand bat Pilr an meiner Arbeitöflätte, @ribel. — 
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Aufmahs: Werf:&. zur Aufbereitung der Mineras 
lien. Strudenturl. — Bär⸗, Behrs: Bühne, wor: 
auf das Salz aus ben Sübpfannen mit ges 
ſchlagen (f. Sären HI) wird. 17; 22; Sal6. — Bäls. 
— Bette: Bettgeftell: Die B. Hamm RH. 231 ; Pleien 
4,83; Prup Auf. 1, 45 x.; PWettflätte. ©, 26, 334 x, 
vergl.: Wir fhliefen in Farzen eher an Mepefiterien als 
Bettftellen erinnernten Schlafftätten. 22, 365. — 
Brands: 4) Schutt⸗, Trümmer®. eines Brandes, 
eig. und übertr.: ®. a0. 3056; 500n 1. ; Brantflätte. 
1031; Mamter F. I, 256 m.; &lutbflätte. 2qert BI. 3, 
339. — 2) ſ. Feuer, Kohl ·S. — Drüde: Buchdrucke⸗ 
rei; Mus febr wnterfbieblicen . . Druckflätten. Upland ©. 
982, — Düngs: Mifl-6. — Enthaupt⸗: Earsline 
27, veralt, wie: Haupt. aam., Bebm-, Feim-B., ſ. 
Rikr-®. — Feuer⸗: Herd (I, d. 1), 3. B. von vul⸗ 
laniſchen Herden. Brodes 9, 47; Wide 1, 191 ıc., nam. 
aber = Kochhert und jo auch als Ber. ber für eine 
Familie dienenden Wohnung: Act Ainn’s, wie Rette liebt. 
Das Herz von Reiten | glei einem Heimen Haus mit vielen 
Feuerſtaͤtten. Haug Er&p. 101; Mölre Ph. 1,243; 2440, 
vgl.: Deine vaterliche Wehnung verfaflen! die beimifcheen) 
Herb-®, und Altar! Gutten (Maden. 3, 219%) ı., 
felten fo: Bramd-®, (Adcdump), wie auch umgefchrt. — 
Freie: Aſyl: Sucht eine 8. deinem Schmerze du. Serilig- 
sah 2, 20; „„Rlöfter haben mir micht, im Denen jonft eine Bi. 
für ſelche Gefuhle zu fingen war.“ Die Einfamkeit macht 
nit die #. x. ©. 15, 253; S$. Wal, 5, 5; 240 120; 
Säaclrpri Ner. 18; W. 12. 28; 20, 223 ꝛc. ine viel · 
leicht chbenfo umfihere Areiftätte zu fuhen. 9, 207; 
24. 204a ıc. Iniofern als F. eine Etabt dient, wie 
bei den alten Airaeliten (5. Mof. 35, 6 fi,): Breilladt ıc. 
— Fuß-⸗: J. B.: Beide Betten Aanken . . mit ben Auf- 
Rätten gegen einander. Hebel 3, 321, ſ. Aufrinte, — Ge— 
bartss: ſ. Srim-®.: Was der Zwed der Organifation im 
Menſchen fdeinet, findet auf der Erbe zwar jeime Weburte-, 
aber nichts weniger als feine Bollenpungsfätte. 9. Eb. 
3. 232. — Gerichte⸗: ſ. Richt S. — Glath⸗: j. 
Brant-5.1,— Grabe⸗t Wrabftätte, @. 15, 152; 157.— 
Hältr:4.B.: Ort zum Hinterhalt. Berlichingen 101 3. ; 
nam, weidm,: Ort, wo bie Zäger ih verlammeln, 
Saube Br. 261, auch „Hatt-S," — Häfipts: ſ. Ent- 
baupt · S. (fatt Hauptfadt, Seiteis Erm, I1 10). — 
Heime: Heimath (f, Heim-Gtadt) : Die Heimſtätte rümi- 
ſcher Sefttung. Garıent. 9, 05a. — Herde: ſ. Geue- 
©. — Höfer: 1) Hofraide (f. d.): Made dann Die 
Kunde ums Haut und in die H. Goribelf ©. #6; 68 0. — 
2) = Kol 3e, f. [1b]. wire. — 3) veraltend: Mefi- 
benz (1, Hol-Staat und »Stont). — Hörns: (Bergb.) 
Drt, wo die Hornhaſpel (f. d.) ſteht: H. Adeuhentu 
125; Hormfätten. Mathelus Gar. 137b, — Kimpfe: 
Gebe dir zur Wahl brei Kampfeaftätien: | erfie X, x. Ealoj 
2, 1937. — Kegele: Kegelbahn. Meiner Stein 2. — 
Käelters:: Der funge Wein ſchaumt umb brauft in dieſen 
Kelterlätten nicht. Monat, 2, dia. — Kerker⸗: 
Kerker. Sceiligran @W. 3, 198. — Köche: Kocfätten. 
Immermann M. 3, 4. — Köhler: Robiftätten over Meiter- 
Nätten (.Michler-Brätten"). Dose 3, dba, wo Kohlen 
gebrannt werden (Bran-B.). — Küftens: 8. [Stätte 
an der Rüfte]. Seriligremp SW. 1,35 (vgl. Auſtenſtadt). — 
Lägers: 1) ſ. Lager 14, 3.B.: Daucht ihm die &, | cm 
Reffelnbett, w. 11, 210; 20, 259 10.5 Schiebt er foen 
feiner Yagerflätte | behutjam ſich herab, 11, 253; 206 w.; 
Das if eine HumberBagerhätt! @, 7, 153 x., vergl. 
@Sudrt ein Ieber fein „Pigerftat’. Scheidensriher da. — 
2) ſ. Sager Ib: Die Vierte mußten unter freiem Himmel 
ausbalten obme Lagerätte u. &. 25, 137. — 3) f. 
Zager be: Mineral-, ErzrLagerfätte, Sheuhenfuet 
152 36,, vergl. : Die Vernfieinmaſſen von ihren wrfpräng- 
lichen Tagerumgsftätten entfernt, Durmeißer Eich. 267. 
— Läppe: Die ®., der verlappre [f. d.) Diftritt. fombr 
Br. 271; Dit 2, 360. — Mäls: (f. Anm. zu Mabt 
und Mal): 1) ein durch ein Mal bezeichneter Blag, 
3. B. der Anfang der Wettlaufbahn: Iurüd vem Ziel 
an ben Anfland und M. Laufen. Sand Ehr. 111b ».; 
übertt,: Selche Malftätten [ausgezeichnete Pläpe ıc.] 
ber zent die Wartburg]. aiaht Beim, 150 x. 
— 2) zu öffentl. Zufammenlünften beflimmter Ort. 
adm.; Bin befenderer Plap und M,, dahin . . die ven Bern 
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mit ben drei Maldhädten . . in ſchweren Sachen . . am tagen 
tommen. Btumpf 548b w.; Die frierlihen Malfätten der 
„Bürgerfprade”. Shüding Schw, 1, 151 .; auch — 
Ridt-@, x. — 3) — Wal · S. Adrleng: Einem Walplap 
gleicht die Blur, | einer M. Wief und Felder, Mofrparien Bo. 
2, 216. — Märfs: M., eine Grenafläce, welche gewiſſe 
Bergbauberehtigumgen gegen einander abgremjt. Scheucrniuel 
183. — Mäliers: von Mauern umgeben : Indem man 
den Schutt in bie zerfallenen Mauerſtätten ſelbſt geworfen. 
©. 23, 388, — Metlers: ſ. Rob, — Mile: 
Dung-S. — Münzs: WMünganfalt: Münzkätte. 
IoMüler 24, 310; In der bofbifteriograpbifden Falſch⸗ 
mänjkätte. DM BL. 3, 29. — Nächte: Schlaf· S.: 
Nachtſtatte. ©. 18, 43. — *Dbs: Dbftand (f. d.): 
D, halten, (Ginem ıc.). Enfe B. 4, 374; 392; Wernike R. 
181.— Opfers: Orferflätte. ©. 21, 227; Hölderlin Ö. 
2,73. — Pflängs: wo Etwas gepflanzt wird oder 
ift, eig. und übertr, (vergl, Pflamzkanı): Blanzhätte. 
Deiafe A. 2, 110. — Prüfungss: Kür die Aräfte unfert 
Seiftes . „ iſt dieſer Schauplap lder @rbe] immer mur eine 
Ubungs» mn Brüfungsfbätte, 9. Pb. 3, 279, — 
Nichte: 1) ſ. Rihenlap. — 2) (weidm.) Richtweg, R.. 
Stellmeg, Schmeih: Allee im Walde zum Stellen des Zagd ⸗ 
ztuges geeignet. ſaube Br. 281. — Mübes: m. 20, 
222; Cham. 4, 100 ı0.; im @teingehell . ., das ſich das 
Bolt der Bögel auserfor | zur Ruhfatt, 152 ı.; Es dient 
der @tein, worauf er litt, dem Todten | zur Mubeftätte. 164; 
©. 9, 304; 15, 153; 20,90. — Säls: (f. Saal, 
Anm.) munbartl. : Außer ber Salfätte und Leibzucht Feine 
Wohnung. Möfer Bb, 4, 216; 1, 352, jene: die Woh⸗ 
nung bes Hofbefigers, dieſe: bes Altentheilers. — 
Sälzs:f. Bihr-®. — Schädels: Drt, wo Todten- 
ſchaͤdel umberliegen: Schabelatte. Map. 27, 39 .; 
Paris und das Mei waren Ridts mehr als eine große 
Shäbelfiätte. Grup Ren. 98; Pfefel Br. 3, 23 0 — 
Schießs: Gciefflätte. Aumbah B. (61) 35. 
Schläfr: vgl.: Lager, Mube, Racht ⸗S., audy: Der 
Hügel bier fei mei E hlummerflätte. Schlrgel Sommer. 
2. 2. Shütt-: Trümmer®. — Sip:: = Brpel. 
— Thränens: thränenbenepte. Sreiligra SW. 6, 
307, — Trümmer: Trümmerhaufen ıc. Cham. 3, 
362. — Übungss: f. Brüfenge@. — Urs: ſ. Ir 
Rind. — Volldndung ss: j. Geburt-®. — Wallis: 
f. Boblvtap 2, J. B.: W. Srnau R. 138; 233; Sihemer 
106; Bäder Ref. 1088 sc. (auch = Richtplatz: Weiner 
416; „Wallſtadt““. Glcerims Reif. 1184 .); Auf ber 
Leipziger Riefen- WB. Ad BI. 3, 201 3.; Wahlfiätte, 
Heine ut, 2, 64; Bädern Roſt. 86 10. — Werks: Ars 
beits&. eines Handwerkers und Üübertr, : Der Natur 
in ihrer gebeimen W. Gefmer 1, 75; Meine W. aufſchlagen. 
®. 26, 313; 29, 20; Alle Rramläden umd Werlſtätte. 23, 
351 (häufiger: Werkftätten) ; Die Werfflätte, in der bie 
Boabeit ihre Anſchlaͤge ſchmicdete. Prem Pr. 10, 52 1; 
Seine Rundbihafter-W. Barr U. 3, 136; Eine 
Höhle .. ala Natur- MP. mädtiger Kruftalle. ©, 18, 277; 
Schmiede-W. 10, 1410 0. — Wöhn — Btele: 
Bieliheibe (für Schügen). Zinkgräf 1, 51 u. d. m. 

U. Statt, präp. ; conj.: f. 13. — Stätte, f.; 
-n: f. Statt Ide (au 2a; 3a) und Zfsg. — 
Stätten, tr.: ugi., 3. B.: 1) Die ten Cid geflattet [ges 
leiftet]. Hedisa 3of. 3542, ſ. ab-f. 2, — 2) Da er ihren 
Muthwillen nicht wollt f. Sutter SW. 26,334, ſtatthaben 
laffen, erlauben (f. d. 1), heute gw.: Wer. Burmeiker 
Sid. 550; @. 22, 126; @ushow R. 8, 303; Sutker 6, 
sb a. (Bine ben Preis gef. W. 12, 161, einräumen, 
zugeſtehm; Selattung. Wicolai 5, 158 ı.); Berrf. 9. 
Pb. 13, 327; £ 4, 189 m. und veralt. : Zur. Asntjom 
2, 444 xX. ; auch: f., inter. (haben) — ftatthaben. 
Bodisf Ir. 73 0. — Zfißg.: Abs: 1) (veralt.) — 
aussi. 1. Galinze 9; dazu: Abſtattung [Ausfleuer]. 
Sdwrinihen 2, 185; 205. — 2) veraltend (f. ef. 4): 
Gine Schuld a., entrichten, 4. B.: etwas Gelichenet 
(»Elara Hui 71), die Miethe (Präterias Rübez. XI x, 
beute gw. nur: einer Berbintlichfeit nadfommend, 
Etwas thun, doch nur in Verbindung mit beit. Obj. 
(vgl. teilen III 1a): Einem Beriht; (gemügliden) Bor 
trag (@. 27, 251); eime Antwort ſchriftlich (@rbegl. 167) ac. 
a. (oder er.) ; Bejude (©. 22, 120; 39, 309 . ug. ; 
dem Mufeum. 24, 154), Bifiten und Gegemviflten (20, 
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225) a. ı0.; Manche Meine Dienfte der Hörlicfeit und 
Breunbidhaft (f- Sampi. 3, 4) a.; Winem dem lehten Dienft 
oder die lehte Ebre a, Keith; Einen Gruß von Zemand a. 
[beftellen]. Apriung; Dont a. ; Gin Zeugnis a... Dazu: 
Abftartumg eines Berichts ıc.; Kein kalter Derihts- 
abftatter [Meferent]. Deuttruta Rüb. 2, 150 1, — 
Anss: 1) Gin Kind a., ur Begründung einer eignen 
Herbilatt, einer jelbtändigen Wirthſchaft ce. mit dem 
Nötbigen verfehn, beionders: eine Tochter bei ihrer 
Berheirathung, und zwar in engrem Sinn: mit ben 
zur MWirtbichaftseinrichtung nötbigen Gegenſtänden 
Aushattung, unterſch. von der baren BWitgift), fo auch 
ab · ſ. (1. d. 1), bef. (f. d. 1) (vergl. : abe, ams-fewern, 
«fertigen a6.). 4. B.: Die Toͤchter werben ausgeftattet, bie 
ohne verlorgt. ©. 6, 329; Db eime balkige Berſergung 
für Werbinanp zu boffem. . . Daß ct nicht unmdalich fei, 
ihren Sohn nachttens auf eine ihidlide Weile ausızuf. 19, 
300; 305; Paten 4, 220; Bir Ann micht kara a-be 
Stwäber. V. 3. 13, 382; W. Luc. 4, 29 m. — 2) 
(f. 1) verallgeimeint: Zemand oder Eimas mit Eiwat a. 
als mit einer Gabe, Mitgabe (f. d.) verſehn, auch 
ohne Angabe des Womit; mit dem zum ftattlichen Er⸗ 
ſchelnen Nöthigen: Diefer Menſch ward . , befleidet und 
bis auf Uhr und Dofe equipiert und amsgeftattet, &, 186, 
210; [Die Natur bat] ibn mit foriel Tugend» ausgefattet, 
©. 13,249; Wohnung . ., trefflig ausgeflattet, 258; Der 
Liebbaber wolle «4 [bat Ach] diesmal a, 20, 199; 2,295; 
1, 368 ac; Die Natur hatte fie mit einer ſeht melodiſchen 
Stimme amsgefinttet; das Bewuffifein viefer Mitgabe. geppel 
Leb. 1, 90; Dh- 12100; Chümmei 5, 174, Der Verleger 
bat dies Buch gut aus geſtattet 0. — 3) Nusflattung: 
bas A. und —: das dazu Dienende (vergl. Mitgabe, 
Ausftener 3c,), 3. B. zu I von Maͤdchen: Immermann M. 
3, 23; Wüder Dorg. 2, 39 ıc., ferner; Das, womit 
Giner ein Gefchäft sc. begründend anfängt. ©. 8, 210; 
@rimm M. 73 vw. und zu 2: 0. 21, 31 20.; Die höhe 
Gülle . . ſchoͤnſter Leben sausftattung empfinden. Enlı D. 
6 118 0. — Bes: 1) (veralt.) = auf. 1, ſ.: Eine 
aus beſtatiete umd beratbene Toter. .. Die Autitewer ſſ. d.] 
oder Behattung,. Mölır Pb. 4, 222 x., danach auch: 
Sich an ein Maiblein 6, [verheirathen]. Iinkzräf 2, 53 ac. 
— 2) beule gem.: Ginen b, (24. 3948; V. De. 12, 
12 ı0.), beit. : zur Grede) (2. Mac. 4, 40; 8. 8, 237; W. 
Eur. 3, 266 36.); zum) Grabe (ait. 38, 16; @&. 17,351; 
ich Gomb, 4, 2) b.; bie Webeine an einen Drt bin (&irim 
6, 102) b., begraben (ſ. d.). — m) bagu: Beat 
tungen. ®. Od. 24, 871 X.; Beftatter. 9. 2, 241; 
Srnau 2,28 . — b) veralt, Nbnf.: Ginen zu der Erbien) 
beftätit)en (Bhaibeneeiher 12a; Ob ac), beftetigen 
(Satter 6, 569), beftättigen (SW. Gt, 344 ; Olrerius 
Beif. 35090); Bon Beſtätigung ihrer Leihen. 1646; 
Leiden beftätigung. 165b 1. — 6) felten übertr, ; Vom 
Schmanfe gefüllt amd mit Weine beftattet. V. An. 3, 636 
26. ; Die Zeit mit Ctwas b. lvgl. tönten], Opip @. 3, 272. 
— 3) veralt. ſtatt befätigen (ſ. d). — Orr: 1) 
(veralt,) einen Mangel ergänzen, eine Lüce ausfüllen sc. 
1. Mer. 16, 17; 2, 11, 9; Mel. 1, 24; 1. Chef. 3, 10H. 
fo noch: Dies [vie Mufif) wäre darch andre Wenäffe leicht 
zu €. [eriegen]. 39. ter. 192, — 2) (j. 1) maden, 
daB Winer, der um Etwas gelommen, Schaten ge 
litten sc., feine Ginbuße hat, ſei es dutch Rückgabe, 
Grjag oder Vergütung: Jar 2, 25;,8. 2102%; Mie 
leicht verſaumt ein flucht'ger Nugenblid, | was Jahre, ſchwer 
von Mübfal, nit e.! Sauui Dr. 1,57; „Zu retten bift 
du, | wicht berzuiiellen", .. Was kann zu beiden fei, was 
me». ©. 13, 315; 35, 218; Dem Dieſer . . ſich für 
den serlormen Sohn zum Bruter erfinttete. Wirmer (Brlter 1, 
XX); 24. 3020; 4666; Ehümmel 3, 59; V. Il. 7, 364 
w; Grftattung. @&, 22, 153; W. 7,36 #., Zur Gb» 
erftattung. 9. Gid, f. 8. — 3) (f. 2): Ginem Gitwas 
%., wergelten. 34. 7730 10. und zite. iron.: es ihm 
beim (f. d.) zahlen, es ihn entgelten laflen, 3. B.: 
Das, was fie felbit erlitten hatten, ibren verihonten Wit- 
butgeta zu e. 24. 99a x., 5. du. — 4) An 2 fchließt 
ſich zunaͤchſt — auch verallgemeint: Gine Schult e. ber 
zahlen (vgl. ab-f. 2), 4. ®.: ber Natur. Fidtwer 226 we. 
und danach auch: Ginem des Danfet Zell (w. 20, 197) 
oder Dant (2, 242), eine Liebespfliht (10, 85) e-; Winen 
Dienft (20, 20%) e., leiften se, ; ferner: Von Ciwas Be- 
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ſcheid (Aahmid Po. Dr. 66) und befonders oft: Bericht 
(6. B. w.9, 259) 6. xx. Da: Beriht-Erftat- 
tung; »Örftatter (Aelatſchex Ste}. [60] 133) ıc. — 
5) Doppeljfipa.: a) Wilover-e.,3. B. zu 2: 0.16, 
322; 19, 208 1, auch (f. 3): I wollte ihmen wie 
ſchlechte Behandlung rerlih wieberse. 29, 249 ıc. und 
(f. 43): Seine Schuld wieberse, W. 9, 290 30,5 veralt. : 
Der ,. Stid bet Tores wire mid wicherse, [geben] einem 
ewigen Beben, Iinhpräf 1, 249 x; Biedererftattung. 
w. 17, 102 x. Weralt.: Wirer-f. 2. Mer. 22, 3; 
Surder 6, 275b 2%. — b) Iurüdse. Platen 4, 43 .; 
Rüderftattumg. Sattt DI, 3, 135; 598 10, — Ge⸗, 
Ber: [2], — Wilerderszf. erf. da, — Zu⸗ [2]. 
— Seflätten: ſ. betätigen. — Hläller, m,, -#; uv.: 
in muntaetl. Ifpg.: Döfs: Art Froͤhner (wohl Ber 
ſitzer blofer Hofiätten ohne Ader). — Werks: 
Werfftattarbeiter, nam. von Kupferichmieden (pi. : 
Hammerwerfer), — Stälthaft, a. (-igkeit, 1.) : jo ber 
ſchaffen, daß als gültig man es fatthaben lafien — 
muß oder fan: Gin f-e4 Urtbetl (Bahımı 2, 103), Gut- 
achten (3, 306); Wie f-e Jeugen verſichern. Enle D. 5, 
247 ac. Es if durchaus un«f., Laß or. T. 3, 44; Da das 
See vom Un®—n Ad hinlänglich geidienen, GSotrte B. 
107 2.5; Umf-e Anforühe geltend maden. 52; ©. 27, 
330; 38, 555 8. 1, 6; W. 17, 101; Luc. 6, 276 ac. 
Beralt.: S. — olive, wohlhabend, von Perf., Ort: 
ſchaften ı. um — SHlallig: ſ. Xuaſtand 1. — 
Stätt-ig, -ifch: f. Aätifh. — -igen: |. beflätigen, — 
Stattlich, a.: ſ. ftaatlih 2 (vergl. 1): Ward f. Hans 
Bendir zum Abte geſchmuckt. d. 67a; Du göttergleicer, 
fer Mill. 1496; @. 5,97; 18, 19; Mein ee An- 
erbieten. 19, 103; Ginen f-en Schmerbanch. Geht 3, 66; 
Mit vier fen Schimmeln. 209; Mit tem j-en Gewehr, 
24. 5338; ©. 2, 111; ©v.2, 4; 3, 100; 10, 182; 
w. il, 127; 27, 147 0.; Des Kameles Haupt entragt 
dem Kndul mit eruſter S-keit, Sreiligra EB. 1, 253 w. 
Ran. ale Av, auch: tüchtig, gehörig se, : Sein Hand- 
wert wohl und ſtatilich gelernt. Agricola 405; 519 ; Die 
eher ſ. ausiäntieret. Grkerr 1, 207; „Stablich““. Laiher 
8, 49a. — ag: Gfdess:f. Start 3a.— Gre: 
Coeralt.): 1) gu Statten fommend; förderlich, Imingti 
1, 551. — 2) was ſich erflatten (erfegen) läfft: lim +«. 
Eitarı UnwDd, 268. 

* Stät-ur (lat.), 6; -n: Bildſaule (ſ. b.), Stand⸗ 
bild. Bei Dichtern gw. als Daktylus, ſ. w. 12, 350 
(277; 319 0); a4. 2b; Ib ıc., in der Profa oft 
nad) franz. Aueſprache Aatü (ſ. Adetung.). — -ür, f.; 
en: Leibes:Gröfe und -Geſtalt; Wucht. Bdlıyır Sb. 
2, 220 10. — -ül,n., -(e)&; -en: bie für eine Ein⸗ 
richtung, Geſellſchaft sc. gelteute Gruntfapung : In 
den Staataſchulden · S. Enfe T. 2,307 1. — Släßen ıc.: 
f, fottern. 

Staä, m. ; 0: der Zuftand des Stehne für fließen: 
bes, Authentes Waſſer, gw. nur: Im S. nam.: 1) 
Das Waſſer it im ©. (Stehn), zwiſchen Ebbe und Alutb, 
fo auch: S. ober il ſtebent, ftilles Waffer, ſ. Diem. W. 
4, 1008; Bobrik 689; 20b, vergl,: Sobald wir ftaut 
Waſſet haben. Grrdäärr PIW, 272. — 2) nam. Deichb. ; 
Maffermüll,: Das Waller im ©. haben, halten, dazu 
bildd.: @8 (fd. 8) im ©. baten, in Fülle und Wohl: 
fand leben, BDirm. W.; dagegen: Sim Rat gebt im S. 
(oberb, : im Stauch ober: tan), bei unterhalb nicht 
gehörig abfließentem Waſſer. 

Slaub, m., -(e)8; O0; Staubchen, lein; »: 1) 
folleftiv: Körper im Zuftand ber feinften Bertheilung, 
J. B. zum. von fprühnden Arlüffigfeiten: Siehe . . 
ein Bach . „ herunter im ein Seden, mo er in®. und Schaum 
ih .. Im Wine berumtreibt, ... Unten im Waller: @- 
(.d.; ©. Bab, «Megen, Stäube), &. 14, 205; Bon 
tem ©, ber anrollenden Wellen erreicht. Qöfıe Bar, 1, 57 
.; befonters aber von feften Körpern: Gtwas zu ©. 
jermmnlmen, treten; Gtmas zerfällt zu edet in ©., wird zu 
2., löfe fh in ©. auf x; In Schutt und 5, liegem ıc. ; 
Der &, ſchwebt, fliegt in der Luft; Der Wind weht, mir 
beit, regt ten ©. (in dichten Bolten) anf; Der Regen ſchlagt 
den ©. nieber, kämpft den ©; Marfchierende, Tangente, 
Rämpfenbe ıc. erregen, machta viel ©; Es if eim furdt- 
barer ©. auf ten Strafen, im Tanzfaal sc; Ber ©. faum 
ſehn, athmen fünnen; Der S. fällt, fhlägt Einem auf bie 
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Bruft ac, ; feht ſich auf die Meider m.; Mit (piedem) ©. ber 
dedt; Den S. ab-, ausiütteln, abwiſchen, ab-, fortblajen, 
ausklopfen sc., 1. Ifgan., ſtatt teren meiſt das Öruntw. 
genügt. Wir erwähnen ferner befonders: a) Sic aus 
tem ©. machen, ſich eilig davon machen. Sſchett ®. 416; 
$. Rath, 3, 105.13, 61 ac., — auch: mit Ermas (Zur, 
4, 37 1) — elg. wohl in Bezug auf ten S. tes 
Kampf, Schlachtields: entliehn, und danach wrall: 
gemeint. — b) Einem ©, in die Augen (ſ. d. 14h) Arcuen 
(£. 6, 20), werfen (Sorte ®r. 2, 192) ac., ihm blenden, 
täufchen ; Wenn Jeder dem Andern ©. in bie Augen wirft, 
wenigfiens der König &old-&., der Beftor .. Schal - 
©,, die päpflihe Rota Wlas-©...., der Port Beber- 
©. von feinen Iweifaltersflügeln, der Buchhändlet Bücher 
©. 3. — Diefes Stäuben. IP. Fat. 2, 24; Etwas If 
©, in die (9. Pb. 13, 274 x), oder den (Samaır 1, XD) 
Augen oder bloß: ©. £. 10, 305 x. — ce) als Bey. ber 
Nietrigkeit ıc.: (Den) S. leden (f. d. 4a), tuſſen (24. 
5818), frefien (@, 11, 17, vergl. min. 7, 17); id ver 
Einem in ten ©. werfen; (ver Ginem) im ©, liegen (AM. 
4298; Bh2asc.); Etwas ober Binen im tiefften S— mälgen 
(s4b), im ven ©. ziebm (ebp.), jerren, treten (MW, Sur. d, 
85) w., vergl. auc eig. beim Dingen: In ten &. ten 
Gegner bringen (Müden Rofl. 101) 20.; Aus dem ©. yiehn, 
erheben, ſich fdtwimgen (Weder. 3, 623 7) ac. ; I zog wich, 
Wurm, aus teinem ©. Chem. 9, 239; Ge gut ein Thor, | 
wer feine Kunft zur Baube | des Himmels hebt empor, | als 
wer herab zum ©-e | ter Kegelbahn fie Möft. Böcingh 2, 
87; Bon ©. zu Thron | ung AL &. 4, 25; Ih erhebe dich 
. aus dem G-e beiner dunkeln | Geburt. a4. 4700; 
Nieden im &, ober broben im Gotterſih. 16b; ABas zum 
Hider hebe von Wahn und Geluf tes &-4. 9. 3, 5. 
d. 4 — d) (f.b) Bez. der irdiſchen Geſchoͤpfe, nam. 
des Menichen nad) feinem „in ©. zerfallenten‘‘ (24. 
53b) 2ribe (f, 1. Mer. 3, 19): Der ventende, faum heut 
entflantme ©. Crew 1, 81; Halb Amgel und halb ©. 
Eronrgh 2, 160; @. 4, 5; Dem Söhnen ker Erb. Alinget 
8. 77; Bir du (Barmen) nur gebliveter S. x. Mi. Od. 
1, 150 ».; Wenn... | ein Stein ſich wolbet über Weider 
S-t. 30. b14n (bei Campe fälfhlich als „Mz.’': über 
beite S· e) sc. f. Aſche. — ©) bildl., 3. ®.: Wird Me 
Zeit nicht den hellſamen ©. der Dergeffenheit über feine 
Wunde freuen? Mendelsfehn Vh. 1, 103; Der Schule 
fmweren ©. Opis 1,85 (f. Edul-®.) ꝛc. — 0) mundartl. 
Mönf. (f. Anın.): Stubb, Stupp, n. (m., f.) 
f.sartige Mofle. 248., 3. B.: Streuſand (f. sin) ; 
gepulvertes Gewürz (dazu: Die Epeifen jtuppen, aus 
der Etreubüchje sc. wirgen) ; —— auch in 
Bfiäg. ; allein nam. — Herenmehl (f. d.)z hochd. bei. 
üblih im Hüttenw. und Koblenbr, (f. ®eftäub), 
4. B.: Die vierte Seite [bes Arifdherbe) ih mit @tubbe 
» . zugelegt. . . Unter biefer Srubbe ıc. Aränip 10, 615 3.; 
Wenn die Kobiflübe mit daven lven ven Meilerhätten] 
weggefahren und in die Üder gefhaffe werbem. Dabel 3, 
456 (ale My.) xc., ſ. 2b. — 2) (f. 1) Kür bie eins 
zelnen Theilden des S-# gilt außer &.-Rerm (f. d.) 
nam. die Berfl,, auch zur Bey. des Geringfien (i. 
Atom; Sonnen®,), 3. B.: a) Dap it, ein Sräubhen 
deines Weget, fkäube. Daumer 1, 13; 2, 56; So darf auf 
nicht ein Staͤubchen zwiſchen Ihnen fein vum Verſchweigen a. 
Iamermana DM. 4, 14; Strich bie gelsnen Stäubden | von 
ben gefprengten [&chmetterlings-] Glügeln. EMleit 1, 38; 
Srwald Ab. 200; Berd. 2, 40; Miclai 1; 75; Da fant das 
erfte (Blütben-) Staubchen in bie Marke. Maralis 1, 162; 
w. 25,55 ff. (Atom) »c, — 1) Es foll ihm fin Etäub- 
Leim unfres Lebent verborgen bleiben. Sougui Dr. 1, 411 
*.; Stäublin. Silber B. 93a; ſuthet 5, 4246 ., vgl.: 
Nicht ein „‚Riplin' mod „tütel”. 6,3248 x. (Gtip, ſ. Imq 
2, 322b, vgl. 1e). — Iſſtzg. unerfhöpflich nam. nadı 
tem Stoff, wofür wenige Bip. genügen: Abe: Geringe 
Arten einer Blume durch ben A. eimer edeln zu werbeflern, 
Chimmel 1,22, durch ben abgenommnen Blumen+S, in 
fünftlicher Befruchtung. — Aftens: wie er ſich auf 
alte Alten legt, und % (vergl. Büder-S.) bilel, als 
Ggfp. einer friſchen, freien Anſchauung des ſich fort 
entwidelnben Lebens: Daß ter Berüden- und N. davon ⸗ 
fieb, Ar BI. 1,27; Camiine Stun. 3 9. — Blümens: 
in den Staubbeuteln (f. d.) der männliden Blütben 
jur Befruchtung der weiblichen, aud: Antberen- 
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(®. 36, 139), Samen (40), Blütben, Frucht ⸗S. .; 
bildf., übertr, IP. 26, 60; 9, 227 x.— Blüthen:: 
Blumen⸗S. Oken 2, 69; 233 ı.; übertr.: Topten- 
©, wire ®, und die Eerle trägt Geelen. IP. (Wadern. 4, 
91839, 8, 17630. ; auch: blüthenähnl. bunter Staub : 
25, 148; Den ®, auf den Schwingen der Sommernögel. 
Yapıb. f. Ife. 4, 112 (f. Schmetterlinge, Barben«, Kederr®@.). 
— Büderz:f. Atten-S. und [1b], 4.8. £. 12,303; 
Aus dem B, und ven ber Anſchauung fremren Bermen ins 
Leben, Wirbudr 3, 393; Bde BL. 1, 58 1. — Därrfen)e: 
(Brauer) Abgang beim Sieben des Maljes. — De: 
mäntene: f. Diamantmberr ; bildl.: funfelnder 
Wafler:S. (f. d.). Erin &r. 174, auch Berlen-, 
Silber» (39. 21, 147) S., vergl.: Mir ſprubelabem 
Silbergeftäube, Atelberg 168. Driſcher⸗: 
Epreu, 2. Aön. 13, 7. — Giſen⸗: „Eiſen Stauf“. 
Sifart ®. 308, |. Beil-®.— Örde: nam. auch [1e; d]. 
Baygılın 1, 214 .; Erben-®, M420midt Po. Br, 151, 
— Färbens: z. B. (vgl. Blathen -S.): Harbeaftäub- 
den auf der Schwinge | ſommerlichet Schmetterlinge, Platen 
2, 76 8.— Feder⸗: z. B.: 1) Schmetterlingss©., 
ſ. Oxım 5, 1073 und [1b]. — 2) = Gtaubfebern 
(. d.). — Feil-: Abfall beim Feilen (feilipäne) : 
Gifend.x.— Flug⸗: f. F.Kammer ıc — Fruͤcht⸗: 
Bluͤthen⸗S., aud übertr. Arnim 142 x. Dazu: 
Bauft, welche in dieſes zarte Beirudhtfiäubem ber Kinder 
blumen bineintappt. 39.36, 91 (f. beitänben). — Gift⸗: 
J. B.: Wit G. gefüllı wie ein Booift. Stentes Soll 1, 189, 
— Glaͤet z. B. [ib]. — Wölbs: Sougai 8, 33 7. 
f. [1b]. — Hääirs: Sohenfein 9. 2, 69, vgl. Purer, — 
Kälte — Kämpfs: wie ihn ter Kampf aufregt 
(f. Arieget · ¶ Schlacht · S. x.): Die ſproͤden Lippen nad dem 
8. anzufriigen | mit Weinthaw. Kid Bof. 42b. — 
Kitjels: ©. 21, 158. — Köhlens: Auſanua 2, 
3,878. — Krieges (f. Sample.) v. IL 6, 
268. — Märmors. — Mehl⸗, Müblens. — 
Berlens: (eig., übertr.), vergl. Diamant · S. — 
Berüdens:f. Atın®. — Päbel: [ic]: 24. 122b. 
— Pülvers: 1) im @gfg. ber Pulverförner, |. Msr- 
meri$ 3, ill ı. — 2) laht:5. — Rauch⸗: 
Blammen-R, &. 6, 304 (Btaub und Raub). — Retjes: 
vergl. Rampf-®. ıe.: Er mußte im R. gleich zum König. 
Eule T. 4, 320. — Säimene: f. Blumen-®,; übertr. 
IP. Bat.1.X.— Gänbe: Parker 96. — Shlädts: 
ſ. Kampfe®., vergl.: Mit dem &taube der Schlacht bes 
Det. Mi. Dr. 1, 102 (Die beſtaubte Schlacht. 105). 
Schmötterlingss: auf den Schmetterlingsflügeln. 
Immermenn DM. 4,199, ſ. Blüten. x. — Ehmüps: 
der gw. Staub als beihmugend (Gafp.: Blüthen-, 
Barden · · Gold · S. .). — Schnet⸗: Asyl Pet. ı, 84; 
ↄpitldagen Br. 7, 211, ſ. Schneegeftöber u. —⸗ Schul⸗: 
f. Büger-®. ıc., als Bez. der Vebanterie ıc.: e⸗ſt D, 
6,3; Die Antiquitäten... vermenihligen und von allem 
Bücdermober und Sch. reinigen. &. 24 55; 6, 353 0. — 
Sflbers: ſ. Sol, Demanten-®,. — Edmmers: wie 
er nam. dm bürren Sommer umberfliegt sc. w. 11, 
163.— Gönnens: 1) ber Staub, wie er von ber 
Sonne befchienen erfcheint. Dörne 2, 318; auch bilel. : 
Des Herbites geltmer ©. Uhlend 369 ıc. — 2) [2] Atom 
16.3 Au nur einen S. mehr aufjwopfern. W. 31, 140 ı6.; 
felten in unverkleinerter My.: Der S. und Sonnenballe | 
mit gleicher Hulv an feinem Kerzen trägt, Moftzarın Bo. 2, 
241 (vergl.: Zu ©.verfliegen. w. 12, 197), oft: 
Sonnenftänbden. Birne 5, 2; W. 23, 28; 28, 61 36. — 
Sprels. — Sterns. — Steppens: Aehdl Sütr. 
2, 99, vergl. Waſtes · s. — Sterns: Rebelfleden, bie 
wahrfheinlih ©. (star-dust) find. Qumbelm 8. I, 343.— 
Sträßens: wie er auf der Straße ill. w. HB. ı, 
241, — Tagee-: Den T. von ih gethan. Pohmie AR, 
3,139. — Töbtens: Verweſungs-S., ſ. Blüthen- 
©. — Ur⸗: ber Staub als Urslälement. potan 9. — 
Berwifungss [Id]: Todten⸗S. nu. M. 18, 1309. 
— MWäffers: ſ. [1] am Anfang: ©. 28, 157; Ries 
feln von W. War-d. 16,504 5. — Wölls: . ®. 
zum Beloutieren von Tapeten. Aætmerſch 3, 824. — 
Wiens: f. Steppen · S. x. — Grfldüb, n., -(e)8; 
0: tas Stäuben, — und nam. — Staub, ;. 
(f. d. 1d): Da liege's @.! und war mod faum fo fed. 
Souqui Dr. 1, 14 1; Das bide Schnee» G. Uriizatd 203 
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(f. Weftöber) ; Silber-&,, ſ. Demanten-Staub 10. ; das 
neben: Mic in ein arm Seftiche | vermanzelt bat bie 
Liebe | und alfe beine Schöne | ummwirbl’ ib. Daumer 1, $; 
Gs hat die Blur ein Sturm verheert, | all Ihre Blüthen ab» 
geehrt, | ein ſchreckliches Geſtlebe. 293; Daß nicht das Ger 
fliebe fie näffe- Mofegartien D, 1, 173 (vergl,:; Ben tem 
Riebenden Dunfigmwall. 174) x.; befonders aber (f. 
Staub fe): Man bet... mit Roblengefllebe ... Die 
Blamme [bed Dieilers) zu. @. 18, 42 (f. Loͤſche 1); In 
der Grube füllt daven nur jchr wenig Geftäbbe over 
Roblentiein Iſ. d. J Marmarih 3,372 ac. und: Hüttenw. : 
Gehüb od. Stub Etiſa 2, 322b), Ge ſt ab e (Aqeuchen⸗ 
den 101; Alrſchenna 2, 2, 66; 254 26.), Geſſt ab be (Aer⸗ 
matta 1. 249; 3, 678 2): Gemenge aus Kohlenklein 
und Lehm ıc., womit bei Echmelzöfen Boden und 
Formbett gebildet, Offnungen gefchloffen werden ıc. ; 
Dfengeflübe (dablonsag T50b), mit beim Dfenbruch 
ausgefioßen se. ; ferner auch: Werübbe: das durch 
den Zuitzug fortgerißne faubförmige Erzpulver (if. 
Sefübbefammer). — Bläübe, f.; -n: Staubbach. 
Udl⸗ad 448, auch: Stäuben, Stieben, taub, m.: 
adm. 3, 602. — Stauben, Stäuben (f. Anım.), 
inter. — ſ. über das Hilfsgeitw. bie Anm. zu Mammen, 
flattern, Alegen sc, —, tr. und zum. (f. 7) refl. mit 
ineinandergreifenden Müancen ber Beb.: 14) intr.: 
fprüben (j. d.); als oder wie Gtaub, Gtäubchen 
Regen x., 3. B.: a) Wie der Mare Bad taubenp ins 
wantense Geſtraͤuch ſich fürzt. Gefmer 8, 22; Die Beten 
Rauben von feinen ausgebreiteten Fittigen. Mirbubr Nachg. 
154 1. — b) mit Uml., 3. B.: «) Dap id, ein Stäub- 
Gen deines Weges, Aäube. Daumer 1, 13; Ein Haufchen 
Aſche... Das Aäuber im bie Lüfte. 23; 41; 2, 56; 41. M. 
5,325; Eirdge 2, 189 .— 3) von ſprühndem Waſſer⸗ 
Raub: Wo der Bad ftäubend herunter fi flürgt. Grfner 3, 
121; @. 2, 45; Al, Dbd. 1, 205; Meüharb 77; Wacrte. 
2, 80825 6, — y) Die unten, fo aus foldem Dfen 
„feiben‘. Kap h.317 ı. — 9) Dort ftäubt vom Baum | 
ber Bloden Blamm. Balls 60 a. — €) Unter ihren Häfen | 
ftäubten Blumen, melde ber Wettlauf gertrat, Miderlis 30 
sc. und übertr, : Alle die gelehrten Anipielumgen, bie euch 
fo vom Munde fläuben, Immermenn M. 1, 156 u. — 
©) bei. oft: Stieben, überwiegend mit flarfer Abs 
wandlung (Aeb, flöbe; geftoben), vgl. ſchnauden 1; biegen, 
Anm. x. —, 3. B.: a) Lad fliehen ven Staub Neapels, 
Pisten 2, 170; Daß Staub vom Sattel flog. Bid Rot, 
292; Simrea R. 196 5.; Mus bem fliebenten Banbe. Mofr- 
garten Rh. 3, 306 ı. — A) Von tem ſtiebenden Dunſt⸗ 
ſawall. D. 1,174; Die überflürgenden Schafchen (1. d. 2d, 
Wellen) ftieben ans einander. Durmeitrr gB, 2, 37x. — 
y) Ries und Bunten foben. DB. 14b; Daß die Bunten in das 
Bett „‚ftuben‘‘. Murner U. 59; Bene Männer, bie aus 
Goethes Gfie funtelnd ftoben, IP. Fat. 1, 176; Blmıea 
Suter. d14 0. — 9) Breitflodiger Schnee Micht im Die 
Tee, ©. 14, 229; Indeß der Schnee ans Heine Fenſtet 
licht, Meiner Ep. 83 1. — 4) Die Bedern fliehen, Scart 
Sarg. 758; Gr flug bie Wolle, daß fie über das Haus 
„ftub‘, Murser UI. 75; Blume, baraus ein ſtiebendet fabler 
Mönch [f. d. Sc] wird. Suter SW. 60, 182; Shlug . ., 
daß von bes Helmes Band | die Splitter allmärts ſtoben. 
»imroh M. 2224; Ge aiſt uns gut, daß die Spreuer alfo 
von Kern Alchen. Minägräfi, 141 16. ;, Ib will ihn prügeln, 
daß »ie Stadt mur fo fliehen. Yolksz. 10, 82 .; Ehen 
Reben ihm Künigstronen und Fürftenhäte nur fo ven ber 
Hank, Ayerr Bl. 2, 208, er verfchenkte fie sc, — I) Aus 
einander fieben, auch von zeriprengten, fi bier und 
dorthin zerftreuenden lebenden en: Bo Dobm, 
Muller x, . . aus einander tebten [oben]. Sarkır Br. 
2, 345; Geielf U. 2, 305; Guphem R. 8. 203 6, 
aud: So ſtabten Alle aus dem Haufe. Midarlis 200 1, 
(2). — n) in — oder wie in — Staub fih auf: 
löfen, zergehn ac. : Dia unfre Hand im Aſche Richt. Germegh 
1,78; Da mir die leeren Hoffnungen geſtoben im bie Icere 
Luft, Plan 2, 47; Das Feſt ſteb aus elmander, Bimrac 
Sur. 15 x. — 2) (f. 1e6) raſch dahin ſprengen 
(F. d.), fliegen, 4. B.: a) Sub im ftäubenp reiten 
fehn. B, 2U10; Täglich Ränbe | in wilden Schwarmen mau- 
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@ribel Rod, 13; Trottieren und ftäuben zu heilen Scharen. 
©. 7, 109 x. — b) Wie hoben Die Kinder jſuweg, um bie 
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Herrlicteit zu befchleanigen. @otihrif Sch, 148; Im rauen 
Fögerfleive | . . je ftob er durch Die Heide. Bimroh (Chhter- 
auger 79) x. und weidm., nam. von Mepphühnern: 
hoch fortfliegen. Saube Dr. 291; Au Holy Michen. 123 ır., 
aber auch: Der Arler Richt vom Horfie. Seuwald 2, 467 
1. ; f. auch fliegen 3. — 3) faktit. zu 1, mitausgebrüdt. 
Obj.: a) gw. in der form ſauben, 3. B.: a) Staub 
oter Staubahnliches fireuen, werfen: Nuf Gtwat San, 
Zucker, Gewürz x. aus ber Birembädhie: Kult, Koblen-, 
Boll, Goleftaub, Puder, Herenmehl fäuben ıc (if. 
Straub Ib); Er zermalmers zu Pulver um „Irubte” aufs 
Wafler. 2. Mof, 32, 20; Hörner, mit denen er Welten von 
Sand in die Luft ftäubt. Engel 7, 230; Gebäude . ., im 
teffen Gteinfugen eine Menge von Blumenfamen geitdubt 
wird, Waldean R, 3, 34 ı., auch: Die Spreu von tem 
Körmern ftäuben. Def. I, 2, 588 (fondern, ſ. 6) ıc.; 
ielten: Die derrſcher Golb ftaubenter Zonen. Erumy 1, 
146 8.5 Sie fiebten von unten auf Sant und Zteine 
an bie Fenfter, Bapıdı 4, 180 x. — A) (f. «) auch von 
Waſſerſtaub: Das Mahlrad Mint Diamanten. Stint Reif, 
1, 8; Rus den fanfenftäubenten Flathen. Soſtzatia D. 1, 
65; [Der Hund] fäubte ... das Walter von Ad. Lira N. 
i, 248, — y) in Staub x. verwandeln, z. B. 
(vergl. A): Gin Regenbogen firablt durch bie getäubten 
lipätre Lesart: aerftäubten] Theile. Haller 42 u. — 
bj dj. def) Die Beinte, ein Bolt Nepphühmer and einanter 
Rieden ac, auch [2]: Einen Häuben, ftieben, fliehn 
machen, jagen. Shm., 1. auf-f. 2b? und ftäupen, zumächit 
von Verbrechern, welche mit Mutbenftreicen aus dem 
Lande gejagt werben. — 4) (j. 3) o. Obj., J. B.: 
a) Die Häubenne Blüthezeit, Ip. Bat. 1, X (f. Frucht ⸗ 
ftaub) 3.5; Die Brüde, welche Hände (f. 3n3), 24. 
5520 30. ; nam. aber: (in eig. Sinn) Staub erregen : 
Die ftäubente Bahn (Mi. Dr. 2, 59), Nennbahm (@ribel 
234), Dürre (9. 2, 141); Im fäubendem Lauf (Al. 23, 
372); Das ſtaubende Feld. S. 8, 366; 4, 59; 1, 276; 
Heine Lut. 2, 16; Um ben fläubte de Ihefampfe | Mars- 
jele. Plaun 2, 179 x., vergl. veralt, (in Berug auf 
ten Kampfftaub): Daß ter Engel des Herrn mit Ibm 
ringen und ſtaubet. Matheles Br. 180 30. — b) Der Boten 
ſta ubt. Aohl Sadr. 2, 07; Mur 2, 35 70 xc. Dat um ⸗ 
weltte ſſaubende Tofen | draugtader Krieget. S. 12, 176; 
Zum Tanzen, das ſtaubt fo ſchrectich. Frmald MB. 1, n7 1. 
0.5). — 5) unperf,: a) @s di. d. 7) ſtaubt (oder 
fänbe) hier fehr, bier iſt viel Staub. — b) vom Schnee⸗ 
geöber: @# fiebre zwilhen Regen und Schnee. ©. 14, 
143 10. 5 ſchwzr. auch jo: ſtauben, fläuben, Aaben. Stalder, 
auch im ſubſt. Inf. — Staubete, Stübete, ſ. ebd. ; Kleine 
Staupeten oder Schauer. Gatiäeif U. 2, 8. — 6) tr.: 
Stäwben (hausen): vom Staub reinigen, 3. B.: 
ein Zimmer, tas Getreide, bie Betten, Actem m. — 7) 
weidin., von ten Kelthühnen: a) Stauben (fawbe 
Br, 28 ober: ſich ftauben. 125), Mäuben (Adrlung), 
fh in Staub und Sand bunten. — b) Stäuben, 
wuben, ftieben, den Koth von ſich geben. Adelung, 
val.: Geſtabder; Roth des aur niedern Zagd gehörigen 
Fedetwilde. Sande Br. 255 0. — 8) Sf. bei, 3. — 
Zisg. 3. B.: Abs: 1) [6] Ermas abitauben (@. 30, 
207; 8. 11, 524; Meihne Bami. 2, 206; Chümmel 
1, 61 a), häufiger abftänben 2. 105; 6, 146; 
Arnim 15; Gubhen R. 1, 225; KRichtelnde fünmen’s [das 
Gedicht mit Tatel beftäuben und Yob, ,. Antre fommen 
dan auch und ſtäuben ab. Al. Or, 2, 60; D. 2, 140 m. 
— a) jelten meton, : Blöpkih fhäubte ich bie Belebrjamteit 
ab [machte mich von der jtaubigen frei]. @unkow Ditfr, 
95. — b) zum. aud: nidtverumreinigenden Staub 
(f. Blütben+, Barbenftaub) abnehmen, 3. B.: «) Die 
männl. Binthe abftäuben, um bie weibl, au beftuchten; Be- 
fommt ver Kieferbaum Balmen, melde... von dem Winde 
abgejtiehet werben, Datel 3, 1Ib x. — A) Einen Schmet · 
terlingaflügel atftauben, lädieren, bei, im Partie, : 
Primeln, bie. . mun abgelaubt, | erlorben find, Chämmel 
2,43 x. — 2) intr.: als oder wie Staub abfliegen, 
aud [2], 3. B.: a) mit leblofem Subj.: Des Arels, 
von welchem bie Gmigrantenfpren täglich mehr abitieht. 
Ser BI. 1, 280810; Das nad biefer Art erhalıne Weib 
ftämbe [färbt sc.] nicht ab. Aatmatich 2, 375 90.; Welt 
oben [Hogen] Stile wur Kelm vom ihr ab. D. 277b ie. 
— b) vom lebenden Weſen, nam. weidin von Febers 
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wild: Se raſch die Pirfhühner beim Gewahrwerden det 
Bägers ablämben. Taud Tb. 320, [Der Urhahn) fticht 
fogleih vom Baum ab, wenn sc. 155; Gin Feblſchuß wäh- 
rent des Dalzens bringt Ihn wicht zum Abftieben. Winkel 1, 
348. — Ans: 1) [Bam] Brwas anft äuben (ſeltner: au- 
ſtas den), leicht beftäuben. — 2) intr. [2]: anfliegen, 
3. Ber 68 fet vom „Bufe“ | das fremte „Er ihm [dem 
Bort „Euftapfe*] angchaubt, Bidam Mat. 1, 193. — 
Auf⸗: 1) [3ar] Die zu befiänbensen Stellen [ter Ta- 
peten]. .. Nadrem eine Farbe aufgeddubt. Aermarſa 3, 
s30 x. — 2) emporsf. (im die Höhe): a) [1 und Aa] 
Die weite Laufbahn ftäubte, wie Bolten, auf, ft. Od. 1, 
110; Der Strom behauffläubend. Sörnet Sb. 3, 120; 
Die Wogen, die, , anffläubten, Mägge Silt 1,25 a. ; Auf 
Rob die Erd. Eruerdank 161; Nufflichenne Aunften. — b) 
[27] nam. mweltin.: Anfftiehen, von Mepphübnern. 
Dit 2, 1860; 193b: Sanbe Dr. 125; 123, vgl.: Sie 
Ibie ungen] ftichen mac. Ad. [beim Niten] xc., audy: 
Gin Winstbraut mid empor aujbub, | tamit id in die Suit 
„aufftub*. Oaache I, 2550. — e)faftit., 3. B.: a) . a) 
Mic unfre fandige Senne, doch ohne ven ihren wilten Pier 
den belebt und aufgetäubt zu fein. Gtabbt Kern, 116; 
Vergangenbeit ift böfe Hide, Stäube die Aunten nidt auf! 
#61. — A) S.b und [3b]: Federwild x, auftäuben 
(auch: auf-finbern, -föbern): aufflieben machen, ſ. 
Sräuber de, — Nüsse: 1) [6] Binen Rod (Immermann 
M. 3, 201), Zimmer (8. 24, 58), gepubertes Saar (20, 
63), Schleſtrulvet (Marmerih 3, 181) ausſtäuben 1; 
bildl. ; 30 Alchts gut als bejcäftigten Leuten in @rbolungs« 
Hunden ten Kopf auszuftäuben. W. 2, 4 0,5 auch: Da 
Adupte Sb. einen naffen Roßfdiweif aus. Gormprif G. an; 
ohne Uml,: Ginen (Mebl-)Sad ausftauben. Wacren. 3, 
8995; Mocenphil. 2, 248 — amtftöbern (f, d.). 250, 
vgl.: Ihnen vie Bfeflerfäde ein wenig ausfenbern [bie 
Kaufleute plüntern]. Aduppies 655. — 2) (1; 2] 
intr.: Bunfen, die vom Amboß unter den Hämmern aus 
Räubten. Tieca R. 5,54; Das Wert it ausgeftoben aus 
dem Mund bes Allerböchſten ale das Dich! aus der Mahle. 
Arifersberg Scht Ven. 12 x. — 3) = aufftaͤuben 2c2, 
gw.: autfläubern (f. d.). — Ber, inter. (fein): voll 
Staubs werten (am forrefteflen: behauben) und tr. 
oder faftit. (am Ferrefteften: berduwben, in einzelnen 
Anwendungen auch: beitlehen x.), 4. B.: 1) vom 
Schmugflaub: a) Die Bucher, Möbel sc. beitanten jo 
leidet ac. — b) Red aufs Getafel fentt der Staub ſich nie 
der, | dem es beitäwben lief dein Todettag. Fteiligrath SW. 
4, 290 ıc. (auch: Na meinen jarh’gen Bedertrang beftaubt | 
bie wehnte Aſche. 1, 269; Das Alter bat dich wei beſtaubt. 
Biarıı Wat, 2, 246, vgl. Ze) ıe.; bill. : ſ. abi. 1. Al. 
— ce) adfeft. Partic, Bräter, wo ſich a und b nah bes 
rühren, vgl.: Der Ihan waſch die betambten [„beitäub- 
tem.” Bamirı F. 1, 1237] Bluren, ſratutt 57; Die beffaub - 
tee ,. Manuftriptenfammlung. Danzel 55; Ereu 1, 26; 
Seriligeand SW, 1, 17; 96; 5, 101; 8, 16, 57 ı0.; Der 
welũ befläubte umb befledte Nod. 16, 232; In beiläubter 
Schule. Wirstei &, 198 (f. Schulſtaub) ; Muf beftäubten 
Plan. 34. 72b (f. Schlachtiaub); W 2, 185 .; Gin 
Aichenbrötel, in der Rüde... beftoben, Suiber 5, 3b 7 
(veralt.). — d) In Papier gemidelt, um es vor Beſtau⸗ 
bung za bewahren. Aedl 3. 1, 327 3. — 2) (f. 1) von 
antıem Staub, z. B.: a) zierentem: Taveten mit Woll- 
ftaub (f. d. und aufıf. 1) beftänben [oeloutieren] ; Die 
Nägel vergüldete, die Haare betäubte fie. Sohenein A. 2, 85, 
f. putern; Der Schmetterling „ . ſennt de Alügel..., de⸗ 
ſtaubt mie Gold. Kamler ©. 1, 274; Die fein beflaubte 
Pflaume, ©. 31, 34 (ſ. beruften), — b) (f, Ftuchtſtaub) 
Die Dattelpalme tanftli zu befläuben, Oken 2, 210; Ber 
nänbung. ebb.; 9, 1550 0. — €) Ans ten Hütten, die 
der Eihnee beftichte. Platen Bol. 17 (F. beflübern) ; Heut 
if er [ter Berggipfel] frei un unbefloben, Beiiherb 21 
1. — 3) mundartl, : berauichen, vgl. Stieber = Rauſch 
(1. d. 38). Apindier B. 1, 57; 70; 2, 369 ac., bei, im 
Partie.: Befäublert. Meifeesberg Se. 9b; H2b ac; 
Befoben (gefioben, geftäubn. Stalder 2, 300. — 
Davöns, iner.: bnvonfliegen xc.: Die Fetern Adub- 
ten wur fo davon, Qaalauder Suillfe, 1, 51 16, häufiger: 
Gr Rob Davon. Ada Mi. 3, 221; 1, 21 — 
1. Durchs [2]: Ategen fie hurtig dahln durchſtäubend ben 
Raum bes Geſtltes. 9. De. 8, 122; Georg. 3, 201 m. 
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vergl. (f. ID: Sie ſtauben tür mit Moß und Main, 
Aawab 443. — 1. Dürde: 1) ſ. 1 — 2) inte. : 
als Etaub hindurchdringen — und tr., mam.: Gin 
Deſſin durdftäuben, die durch Matelftiche bez. Umriſſe 
desſelben durch aufgehäubten Koblenflaub x, auf der 
Unterlage zur Machzeichnumg Adhtbar machen. — Gin⸗: 
4) eintringend besj,, 3. B.: Von Diet eingeftäubt. 
Arnim Sc. 2, 99; Das Haar mit gemahlenem Sole ein 
ftäuben. Satenfeia N. 2, 83 20., ſ. auch: einfliben. — 2) 
ten] in Staub zerfallen. Ip. 54, 51. — Empöre: 
aufef. 2, 3. D.: [DaB der Schnee] in Welten empor 
flebre. Bartent. 9, 1804; Am Fall wird er [ter trom] 
Silber, das emporfäubt, At. Od. 1, 180 0, — Ente: 
1) tr.: vom Staub beftein: Gniñ auben und entipinn- 
meben, Kohl A. 2, 9% ar.; In enthätbeter [flarer] Lufi. 
Beggefen I, 250, auch: von dem Staub des Örbenleibs 
frei machen, Armdı Ber. IX 2. — 2) jtiebend entfliegen : 
Berjplittert entiob es [var Echmert) der Hand. B, 21a; 
G# wollte fein Bunfen entſtieben dem Kim, Büden Dial. ı, 
136, dal. (ugw.): Aunfen eneitobten feinen Schuppen. 
Böcen $. 1,9%. — Eutgeͤgen⸗: z. B. [2]: Gnt- 
gegenftoben fi zu Neo die beiden Mitter. Hücert Reit. Kin. 
— Fört-: ſ. megf. — Früchte: Bol, f. Brut 
Raub. — Here a.: 1) iner. [15 2]: Wie. . Tropfen 
fine . Lleder von ihm [dem geſchutielten Gefieberſ berab- 
geräubt Wacren. 4, 1188°7; Wellen jeb ich ſtauben 
ven Belt hinab, Pleiem 1, 113; Wie ob Id aus rem 
Der berams! Bdcingh Lich, 53; Aunfem, die in dem Un 
ermeßligen berumftäuben, Geinfe A. 1, 21%; Daß fle 
dur ben leeren Raum berumfichen, W, 13, 87 u. — 
2) tr. : faftit. zu 1: Auf dem Kirchhof Häube tie Gebelne 
berum..ein.. Bintftos. Pisten 4, 50 . Bellen das 
Barpier mis Dintenpulver, mm das Bild eines hoben Den- 
ſchen bin einguitäuben. Ip. 2, 60 (vgl. burdef. II 2) ar. 
— Nähe: ſ. auf-ſ. 2b, — Nifders: beriiedersf., 
3. B.: Die niererftäubenne Waffermafie. Gadländer Erl. 
1, 245; Aus den Sternen Näubte ein warmer Kegen von 
lichten Bunttchen nieder. IP. 3, 181; Dana_fob mieber 
fein Thränenregen. Hücers Viaf. 2, 33 1. — Übers: ſ. 
bei. 13 2: Liegt... die Werilatt überfi äubt. Faln Menſch 
117; Man überftäubs vie Berm .. mit Reblenftaub. Mir- 
farrlin 2, 2, 8°; Stolberg I. 18, 25; Schnee überhäubte 
bie ſchlaſenden Kinder. Wilkomm Banf. 1,45 x. — Ums, 
er.: fiaubend oder mit Etinbentem umgeben: Der 
Tanz der Wellen . . umtoſt une umfdämbe und. Waldau N. 
1, 124; Blusbumftaubt. Shmab 223. — Umbers: 
3- B. inte: Die Aſche ſfaubte noch eine Weite umber. 
Deorieng 1, 284 8; &r. (Taktik): Striche bie hellen Iro- 
vien umder. Sorer Sal. 166 m. — Ber⸗: 1) in. 
Wein): a) arg besf. (f. d. In): Die optifhen Apparate, 
welche das Zabr über verflauben und werblinden. &. 40, 
12 20. ; bei. oft Partie, : Verftaubt (verfch. 2a). 5, 29; 
Cam, 4, 35; Hartmann Unft, 2, 40; Chümme N. db; 
Weiden R. 2,178 30,, — auch: b) vom Schneegeftöber 
bedecktt (verfchneit, f. d.) werden: Berftichen oder 
„serftiemen.” Kohl Sütr. 2, 40 (f. vertäben). — 2) 
intr, (fein): zu — oder wie — Staub verfliegen: a) 
Um bas Berſtauben zw verhuten. Marmarfd 1, 248; Der 
dente, daß im Sruften | ter Erde Bunt verſtaubt. Küder 
Dat. , #7 0. — b) Der Körper mag verfäuben, Drot- 
Knpee &p, 38; Fin jedes Ding verinbt, Opig 1, 169; D. 
ih. 2, 26; Woltmann Weſtf. VIII. Dazu: Berftäu- 
bung. 6, 36, 124 ff. — e) Das Wiras [wirt] verftiehen. 
If. 19, 7; Dommer 1, 18; fuiher 5, 4136; Deriieben | in 
uſche fie. Burchfup Rot. 15, 3 10. ; Partie, : Dat Driginal- 
blatt „. it... verfloben. ©. 2%, 175; Gouwelb 5, 18; 
Udlane B. 693; Aus Jchte in Richts und Staub verfiobnes 
Yant, Wadern. 2, 403°®; Weidmenn 1, 240 1.5 vers 
einzgelt: Gs in verſtlebt ver Pulverbampf. Manga 2, 
170; Berſtäubt (ſ. b) une verflicht. Hücen 4, 92. — 3) 
tr. : faltit,, nam. zu 2, z. B.: Ich bab mein feinftes und 
telaſtes Mehl verftamber in der Welt. Weſdaer 92 1c. gi. 
mit Uml,: Wie Korb . . will ich fie „verfieuben.* 2. Som- 
22, 43; 9.3, 100 ., auch reil. = 2; [Die Berberize] 
verſtaubt ſich Felbnt im Viuhen nicht genug. S. 36, 147. — 
Wege: hinmwegsf., j. B. — tavonzf.; auch ır.: Mir 
Häubten den Hügel weg. Al. Wei. 302; Do. 1, 277. — 
Sers: 1) intr. (fein): aus einander ftieben, 3. B.: 
a) Ilec; bJ Daß vie Hafelhühner zerftichen und aus ein 
149 
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ander baumen. Döbrt 2, 1162 1. und nam. oft — ver⸗ 


f., 3. B. : Berfiob. Damuf. 5, 1.26 w.; Partic. : gerftoben. 4 


©. 6,35%; father 6, $2b; Platen 4, 258; Ad. 310b 
u. o. ʒ vereinzelt ſchwachformig: Wie Rebel gerftiehte 
irübfinwiger Wahn. ©. 10, 298; Aflener 77; Midarlis 
101; IR gerfticht. Babel 2, 609; Wadenreder Si. #4 at. 
— b) Zerftã uben. Faaqui Ed. I, 39; rin Ör. 209; 
Salee 42; Atruamana 2, 403; Surber 5, 1240, w. 20, 
206 10, — 2) tr.: 3. machen: a} Daß fie eim Win zer 
fiebet. Halee OL; Pſeſel Po. 3, 106 a0, — b) Sie zer» 
fäubten die Buntetheete. Salmerager Mer. 1, 20; Mir 
Kebrig, wird zerſtaubt. GHapedorn 3, 160; W. IL, 249; 
Dentw. 1, 294; Dimmnmann Stel 2,30 10. — Zr: 
3. B.: 1) [2] von Meppbübnern: Tem Feld zuftieben. 
Wien 2, 332 0. — PB)ar.: Wo ihnen ter Sant bie 
Seelen zuftäubt. Höfer Leb. 4 [Mäubend flieht] x. — 
Zurüdz: [2]: Zuruck [vor] ihm Aoben bie Treet. D. 
3. 4,497, wichen. — Bufämmens: 3. B.: Bir 
find. . aus allem Eden der Welt zufammengeitänbt [1 ; 2]. 
Hriafe 8. 1, 328; Die zufammenftäubenden [dn] Slumen · 
telche. IP. 41, 68; Nus allem Arublingeruit „‚ufanımen« 
geftoben [15 2]. Büden 2, 103 9. — Stäuber: 1) 
m,, -8; un.: a) Iemand, ber Gaſtde ftäubt, von 
Staub reinigt, nam.: Heper-®,, aud — Händler 
mit Bettfedern (ſ. Bererftaub), vgl. b. — b) (f. a) 
Werkzeug zum Stiuben : Um die Sumpen von dem Staube 
zu Sefteien, wirſt man fle in ginen ©. Pansrama 2906 
#.; Beber-2,, aus weichen Federn sc, — e) Art fleis 
ner Hunte, Wild aufzuftäuben (1. d. 20), aus dem 
Verſieck au treiben. Sartent. B, 2482; Garzoni 60a; 
Hatyıfius Lihr. 1006 a.; bildl.: Wr mitten wir ein ©. 
alles &eld. faıher SW. 00, 300 ıc.; oft: Stöber. B. 
4870; S. Math. 5, 5; W. 10, 56; Bink DL 1, Ita a. 
— d) Etaubpilz, Borift (auch: Stieber). adm. — 2) 
n.,-8; u0.: in Bfipg.: Wes: gw. Okftöber (ſ. d.). 
— -icht, -n: ſ. Stöberrit, «m. — Slaubig, a: voll 
Etaubs, beitaubt, ©. 2, 166, 5,85 m. o., auch: 
Stänbig, q.alaadet St. 1, 199; @ieh Mall. 5, 5 16. 
auch: Bis auf vie ſaubſchte Diilbe. Dadariä 1, 10, im 
Staub lebend und Hein wie ein Stäubden; Schul⸗ſ. 
[poll Schulſtaubo; vedantiſch]. Haiti Penis 1. 45; 
Piasen 2, 254 ., vergl: Beterfiichig, voll Feter 
faubs, Bettfedern. Maen Sarg. 1120. — Stäubling, 
m., -te)d 3 2; 85: Etnubgebormer. Sennenbrig. 
Anm. Stieden, abet. stiuban, stioben, mbe, stie- 
ben. Dazu di. beugen): täuben m. —, Staub, abo., 
mmbr. stoup ac., vgl. goth. stubjus, abd. stubbi ıc., ſ. @xaf 
6, 615; Bm. 3, 602; 604; Drem. W. 4, 1040. 
Stauch, m.,—(e)6; -e: (oberb.)1)o. My. u. adv. : 
ſ. Stau. — 2) verſch. Kleidungeggſtde, auch: Stande, 
Lz;-n (f. 2um.; Ammib. W.; Ftiſch; Berzoni UYla; 
BRage ©. 1,34): Schleier oder Kopftuch ; Armel (vgl. 
Staufen. fimb, Cht. 44), auch Staucher, was aud 
— Muff (f. d. 2e, 3. B. Stauchetle. Aſctbech Leb. 2, 
346); Santſchuh ohne Finger m. — -t,f.;-u: 1 
ſ. Stand. — 2) ©. oder in niederd. Forin: Stute 
fleine Haufen, in venen zu trodnende Gaſide aufge: 
flellt werten (vgl. bair.: Stiefel. aam.), 3. B.: bie 
Bündel geröfteten Flachſes od. Hanfs (ſ. Boot & ; ads, 
Hanf dauchen li. d. 1b], fo aufitellen, bair. ftiefeln) ; 
von gemähtem Buchweijen; Torfioten (= Wingel, f. 
Ring 5); Holy ausgerodeter Wurzelſtaͤmme Stulen. 
Beederlom Harz 151) x., 9. Brem. W. 4, 1675 fe — 
-en, tr.: 1) auf Etwas einen heftigen Drud und 
Etof ausüben, wodurch es fürzer, aber bider, breiter 
wird (miederd, stuken), 4. B.: a) Schmietend einen 
Eifenftab f. tanf+f.); Ein Stempel, welder das vortagende 
dide Gude des Magels durch einen farıen, aber frafteollen 
Drud ſtaucht. breitauetfcht umd To zum Kopfe bildet. Aat- 
merih 2, 134; Das Ginllemmen tee Nagel beim An-®. 
des Kopie. 732 (f. antöpien). — b) Die zu trodwenden 
Blahstäntel auf dem Boven f., auf. (j. Stauche 2) 1c.; 
Die Leinwand . . vom dem S«hlicht gereinigt durch Nusirulen 
une ©. Senbm. 3. (55) 5654 m. — c) Die Schreibfeter 
auf ten Tiſch #. (au fr, zer-f.); Zemand mit bem Hintern 
gegen bie Wand ſ. Adrlang; (Binen f., im bie Rippen 
ofen. S4m.; Admäb, W.); Ballenp dh zen Arm ac. ſ., 
gmw,:;wer-f. (f. d.), oberd.: über+f. (f. d.); We ik 
auf effner Kaleſche mid zu Schanten |. laſſen mußte. Dahıdı 
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3, 297 0. — d) paſſ. Partic. auch  furz (und did), 
BD. : Die genauchte Form bet Kreuzes. &. 31, 209 a. 
— 2) (f. 1) Ach vermiſchend mit ſtauen (f. d. u. Zfißg., 
nieberd. stauen, |. Ham. Soltee 72 und dm. 3, 606), 
nam.: a) Etwas wohinein Hopfen, Hoßen: Drüdte und 
Haute das weibl, Schiff une Geſchitr mit chernen Händen 
in die nädite Schachtel hinein. IP. 8, 69, vgl.: Uns 
noch tieier in ven Schlamm hbimeim-f. ScateAeld Leg. 2, 
189; Der Maft eines im ter Behmbanf eim geſlauchten 
Schiffes, 108 x. (während im Aauen — ſ. d. 1 — ter 
Begriff des geordneten Berpadens mit möglichiter Nuss 
nugung Des Naums bervortritt). Dazu: Etauder 
(Bergb.) = Stampfer, Stößel, Schlägel, ſ. Strusen- 
Bud 232. — b) Waſſer oder etwas Aromaleih Andringen- 
des f., hemmen (j. Rawen 2 umd Stau): Indeſſen ſachte 
das obermärts geflaudte Waller einen anzern Ablauf. £.10, 
22 x. auch inter. (== refl.): Grund erhebt, das Waller 
ſtaucht. @. 12, 123 10, ſ. Ziſtzg. und vgle: Dimmt ven 
Rhein mit übren Leiden; | lat, geſt aucht von ihrem 
Bein, | fdiumend um die Bfalz ihn weichen. HKleit Hint. 
289; Als gefiele es dem Meere des Lebtut heute, bald bier, 
bald bert feine Menſchenwogen ungemöbnlib aufzu-; 
ftauhen, Konk ShM. 128. — 3) Bergb.: Cine Art 
ſ. ausichmieden. Aiſch. — 4) Kock. — ſteben (f. d. 
und dämpfen 3). Darf. — Bfisg. (f. zu 2 die von fauen), 
1. B.:#ne: 1) [fa]. — 2) Zu dreſcheades Getreite a. 
anlegen (ſ. d. 9). — 3) [2b] Der Bluf wire durch dieſen 
Gngrap angeſtaucht und gehemmt, Achuber Meif, ins Morg. 
1, 90. — Hüfs: 1) [Ia—c]. — 2) [2b] Allee, was 
fle einander zu fagen hatten . ., batte ſich aufgeſtaucht vor 
dem engen Dursraf. Seuzenf ©. 199 ıc. — Nüss: (ſel⸗ 
ten} Fine Berer a, Müden 6, 13, von Dinte reinigend. 
— Gens, Hindins [2a]. — Übers [te]: Tinen 
Knechel überflaudt. Hank Haus 2. — Ders [Ic]: Eid 
Die Han? (HAleit Ar. 21), dem Arım (Malmunp Nor. 5, 9), 
vas Beim (Iris 7,533; W. I, 167), Züschen (12, 57; 
Pıuy W. 19), ten Kudchel (W. 34, 342) v. 10.; ſcherzh.: 
Ge hat die Nafe verflaucht, iſt beioffen, BDrem. W.; Gr hat 
dat Kirn verflsuct, es iſt andt ihm im Kopf nicht richtig 
(vgl. nieberd.: Stufen haben); Verftaudte [dumme sc.) 
Krautjunfer. Menatkt. I, 181b. — Ber: [ic]. — Zu: 
rüd: [2b]: Das bier aufgebaltne zurädgelauhte Waffer. 
G. 26, 200; Das g-re Mehr, welches pas Waſſer zu ben 
Piablen bringt. 40, 221 »., auch [2a]: Bald ſchleuderi 
die ſchaumeude Brandung den Kahn, | bald Aaucden zurüd 
ihn die Wellen. Echtermener 259 (find) x, — -er, m, 
26; u0.: f, Siauch 2; ſtauchen 2a. 

Staüde, f.;-n; Stäudden, lein; ne: 1) Bas 
piermac,: die Pfoſten, wezwiichen die Schwingen 
der Stampfen ich bewegen, beit.: Borver- an Hin« 
ter-S-n. — 2) ſtrauchartiges Gewäche. Botaniſch 
unterich, man wohl (j. Uemnich; Oken 2, 27): Straud, 
Frutex, höher und mit perennierendem Stamm und; 
S. (Halbftraud), Suffrutex, niedriger und mit bloß pers 
ennierenter Wurzel, — doch gilt dies nicht allgm., 
vielmehr if jur, ©. (f. Sum), nord. Strauch ber 
gw, Ausdr. ; Über Ste und En. Fiſchati B. 504; Ferker 
R. 1, 205; V. Weorg. 2, 21; Moſch. 3, 48; Durchſuchte 
alle S-u und Heden. W. 1, 126; 4, 80 3c. Staͤudchen. 
Muſane Di. 4, 34; Cldubi Tb, 601 .; Stäutlein. D. 
Bindl. 1, 272 10; fpechw.: Richt auf grüner (ſ. d. 1, 
Schluß) ©. fein; Um die Sau berumfdlagen — auf ben 
Build iſ. d. 4, Schlus) tlopfen sc. Ziipg. z. B.: Bal- 
fam+ {B. 170; IP. 21, 124); Brombeer- (Mop Th. 
319); Halel» (Chümme 7, 135); 3ehbannisbeer- 
(Hefegarten Pe. 2, 376); Baptrns« (Böniger Gab, 177); 
Stadrelbeer- oder Stech (Adcung) ©. at. — Ge- 
Näudl-e), m., ed; -e: 1) Geſträuch: Das Laub vom 
dem G. pin 1, 125; Boquene DB. 21; Balis GB.60; 9, 
täntl, 1, 77; Wedäertin We, 130 1°. (vgl.: Geftäußig. 
OBahe ©. 2, 196); Bäume der Blur und Hain-d-r. 
Matihifen 105; Vom Herbfl-&-e | bertrich das durre 
Saab. Sungeri 1,207; Im Mofen-D-e. Salis 10; Ser 
&-e. Bücen I, 158 3. — 2) E. 1) biltl., 4. B.: Der 
Hirſch mit feinem wunderfamen zackigen &-e Jaftigen Ger 
weih J. "Mörike Moz. 6 ac. weitn, — Falfenneft (Keube 
Br. 258, Dickf. Gertänne), vgl.: Beh, garnieren fie Ihren 
Hort oben wmber mit grünen Aftdhen. Döbel 1, 776. — 
Stäud-en, inte. (haben ; fein): faudenartig („aus 


Staun-bar 


big’‘) wachſen, ſich ausbreiten: @-de weiße Gerſte 9. 
Dr. 4,604 (f. Stautengerfte); S-te Reifer, Do. 1, 336; 
Zeit 1810 Aaubete ter narfotifhe Nachtſchatten, Sombolit 
20, Met. 1, 333 9. ; Sie treibt viele aufei-de Stengel aus 
einer jaferihten Wurzel. Geerg. 276; Gin fih hart be» 
frtes einjähriges Gewãchs. Sandw. 3. (55) 9778; Well ſich 
der Eommerroden im Brübjabr nicht fo beſtaubet ale ber 
Winterroden, indem er gar Beftaubunmg nicht ſeviel Zeit 
bat. Heiner art. 1, 71 m.; Rintlib ſ. empor |, iprofit 
um De Mutter.“ Läntl. 3, 223] bie fteinige Hafel, bie 
bobe | Eſcht. v. Georg. 266 3. — ⸗ig, a.: ſtauden⸗ 
artig; in Ziſg. auch: mit jo und jo beichaffnen Staus 
den: Gin bed+f-es Mofenfeld. IP. 22, 51; 21, 84 m. 
— Gefäüdig, n., -(e)8; -e: |, Weftäude 1. 

Anm. Staube lin Ber. 2) abt. stüde, mb. stüde, 
al. ¶. 1) agf. stadu, Bolten, Säule, wie neh fdhmar. 
@tup, f. x. Atalder 2, 413 (val. als Bitw. — wie Stoch 
— zur Bey, eines boben Grade Addfaul. Haas ©. 1, 
24; Rubvoll [vom Eſſen und Trinten]. 102; 15%; Wadern, ” 
2, 103%) Btubel, ſ. (f.d., abe, stuodal ıc., mbe, 
mur noch in tedin. Anwent.). Bdm.; Scild; bayu: Aubelm 
— mit Pfoten ftüben, vgl. ahd. studian, gastudnon und, 
wie ftüßen, stuzzen, mbd, stützen ı., wohl fämmil. 
wrerwdt Mit ſtehen (f. b.). 


Stauen, tr. : 1) (f. ſtaschen 2a) nam. : bie Ladung 
eines Schiffs gehörig vertheilen und verpaden: Bo im 
ven Raum des Schiffs man deine Ballen Aaut, Seriligraih 1, 
142; Es if die Stauumg eime eigene Runft und in allen 
srößern Häfen giebt e# angeflellte Stauer. Bebrik 60h. 
Bfipa- (vgl. 2): Waffertonnen au f- (Anapp Techn. 2, 26); 
Kiften ein (Freytag Soll 3, 289 ; Perf. in Die Rajüte bimabr 
(Hodländer Erl, 1, 33); Waaren beffer nadı« (Grin Mei, 
2,25); um» (Dobrik TO2a); Wäter ver- (Mausdt. [58] 
2, 85, PGSeuſe AR. 334); Gewas wege- (Crrkäder 
DIB. 57); die ſchwatzen Menfchen im Scifftraum zu. 
fammen+ (Sriae Reif. 3, 65) ſ. ce. — 2) (f. ſtauchen 2b) 
a) tr. : Einen Bad, Strom ic, f. [ugl.: anfamellen, ftem- 
men], eig. und übertr. Augsb. 3. (44) 19705; Seeilig- 
tath DU, 8, 244 x.; auch: Da hilft fein Dämmen und 
fein S. &r. 2, 221 90. und mit Dat.: Den Leuten f. 
(„Rowen”), Bram 2006, ihrem Andrang wehren ıc.; 
ferner mit Angabe der Wirkung: Den Strom rüdwärts 
ſ. St BI. 1, 270 w.; Man lauert waſſerreiche Thäler 
buch Mall und Dauer zu Sem, Jaja M. 162 0. — b) 
ref.: Die Strömung ter Huswandrung bat Ad auch ſcheu 
gefaut. Auerbah ro. 204; Srmtag Bell 3, 257; Modi 
Sütr. 1, 10 0. — ce) intr, — br As der Strom zu f. 
ſchien. Ateris H. 2, 2. 201; Gubkom R. 9, 367 x. — d) 
In den Etauungen des Werränget, Dauer (Mat.-3. 13, 
291); Eldudi Tb. 25 7. — Bffßg-, vergl. 1, z3. B.: 
Bläfje ab+f. [aboimmen]; An den die vurd die kurze Ab 
Rawung mer ſftürmiſchet gemerdene Brandung ter Geſchafte 
anidlug. Guphow R. 9, 286; Gr Haute ten Bah..an 
un® überfhmemmte ten Boten. Häfen gR. 209; Sind vie 
Beramafler zu großen Bleßteiben aufgekaut. Guphom Unt. 
2, 2, 270; Die aufgeftauten Koften, Ugrler Ausgwr. 3, 
94; Bedlinder Er. 1, 216; Ask Sutt. 2, 76; Die aufe 
geſtaute Blurb feiner Werwürfe. Mönig RL. 2, 274 x. ; refl.: 
Binem Aluß vergleichbar, babe er fi gegen bie getroffenen 
Hindernifſe in ſich felber aufgehlaut. Onfe T. 4, 109; Mörner 
Sch. 3, 305; GAmidr gr@. 2, 214 ac; Nufflauunglen). 
Darmeiter Gich. 18; 19; Lau Tb. 28; Malfer- 
aufdaunngen. Asyl A. 2, 215 1ı.; Das Flm-is ſtaut ſich 
zu Gisfämmen, empor AMdımm Sch. 3, 312; Über. 
Rauungen [llberfdhwenmungen], ſ. Omalm 3; Die 
zurüdgeftaute Fluth feiner Liche, Spielhagen Pr. 1,268 ıc. ; 
intr.: Der Fluß Aaut zuräd. Pegle AR. 197 10. 


Stauſ, m., —(t)&; -—e: munbartl.x.: 1) Humpen, 
auch Flürfigfeitsmaß, f. Straf 6, 660; Adm.; Seil; 
Atelder ; Diem. 1. 4, 1045 (beſ. Kaurenberg 84; Btiefel 3), 
vgl. als Flüffigfeitsmaß: Stubchen (Glrim 3, 419; 
Mölrr Pb. 2, 178; 241legrl Sb. 2, 200; 9, @b. 2, 309), 
auch — Stübih (aam. Admäb, W. 515), Padfa, 
f. Stiebich, Kohlenmaß (Faſſel, Fuder). Adeudenbu 71. 
— 2) ſchwzr.: Feuerkiecke (Stabcen). — -e, ſ. -n: 
ſ. Stauche. — -en: ſ. ſtaucen B. 

Staun-bar, a. : in ſeltnen Zfipg.: Das hier traun 
iſt anf, V. At. 3, 49, zum Anflaumen (vgl.: Heil, 
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anfaunliher Vater, Arat. 5; 11); Dem u ma ud.f-en 
Gedanken der Amwigfeit gegenüber. 2430 (Baustil. 56) 1, 
238, über ben man nie genug ſtaunen fann, — -en, 
intr. (haben), zum, tr.: 1) ſchwir. — fr. rüver 
(Hatır 97), „ſtill, gedanfenvoll oder gedankenlos, dar 
ſtehen“ (a4m.), in Sinnen flarren — wie denn bei 
Älteren er-f. im der ganz Ainnlicen Bed, vorfommt: 
betäubt erftarren, vgl. engl, stun: Daß ihm alsfort vie 
Hand erflaumet umb erflarret Üft, Micrätius 2, Din; Chur- 
neißer Harn, T4 x. Erflaumung ber lieber. Gobberz 1, 
s6rbw —, 34. B.: 8-2 fihen auf ven Kuhſtaden te 
Scharen ter , . Dungfliegen. Efgusi Th. 279, gm. von 
Berl. : Niqht mehr laden mögen und nice ala ‚Runen 
und finmen, Gotikelf &. 209 ı.; Der traurig, tiefgebudt 
Raunte und zur Erbe weinte. Geha 1, 31; Dann fhaunt er 
ernfie Gedanten, dann winfelt er. 103 0; Gr ſtaunte 
[ann] dem Scidfat .. nad. 4, 187 1. und (f. 2): 
Wenn ih etwas Erhabenet leſt, fo fühle ib eim angenehmes 
©. (verzeiben Sie riefen ſchwetzeriſche Wort) im meinem 
Gemütbe, dat mic eingubalten . . nötbigt. Mendelstehn 5, 
239. — 2) (ij. 1) allgam. nhde, wohl nicht ohne Eins 
fluß von fr}. etonner, altftz, estonner (Die; 625) von 
tem hoͤchflen, gleichſam flarr machenden Grab tes 
Wunderns, 4. B.: a) ohme abhäng. Vh.: Sie hart 
und haut. ©, 13, 32%; Staunte mit ſtartentern Blid. 
ai. M. 6, 104; Paten %, 275 16.; Binen f, machen, Schere 
21. 3,28 3,1. b; ec. — b) ff. a) kei, oft im Part. : 
Gaſſent une f-®. S. 20, 213, S-e gaffen. 11, 7; Fin 
Bunter f-tem Anblid, 5, 99; 10, 272 x.; Ralt- (11, 
141). bod- (Wiars Dr. 16, 12) $-D ıc., verich. e. — 
e) ſubſt. Inf.: @. 36, 306; Mit S. 5, 11; 34. 29a; 
Stumm vor ©. 4576 oc, auch: der Halte, des E-# (f. 
under): Das ©. feiner Zeit, das ftolje Zorisbile. 24b ac. 
— d) abhäng, Bbe: ©. üser mit Ace. ; im gehobnen 
Stil auch: ob mit Dat.: Chem. 3, 247; 4, 63; 258; 
Wirelai 1, 164 1. (mit Mcc. Mendeisfohn Pf. 65, 9); 
auch mit bloßem Dat.: Den Reigen, dem Wunder, dem 
Anblid, Einem x. ſ. Beppriem 1, 53; Paumer 1, 210; @. 
1, 255; Platen 2, 2%; 176; Mäder N. 284; 9. Dr. 3, 
227 (16, 243); 10, 180; 3. 7, 444; Georg. 4, 215 
a. und mit Genit.: Ih ftaunte feines Wunterfeieler, 
AManer 13; Platen 1, 205; Btelberg 60; 62; Sb. 1, 7 
., vgl.: Staunt ber befrempenden Salt, D, Geerg. 3, 
370 0. — e) faltit. im Vattic.: Da es wirflie f-e if, 
wat u. Derem 1, 162 — ©. erregenb, ſ. erf. — f) 
felten: Der Stauner [vgl. Pewuntrer]. Sreitigean ©, 
48. — Zffhg., vgl. bie von bligen, gaffem ıc., z. B.: 
ns, tr.: flannend anfehn: Ihr haunt mich an, ihr 
feid | verwundert ac. aa. 4406; 45Tb; 7756; Mürten 
Sie biefe.. . Thaten mur noch a., aber weniger bewun« 
dern, Lengf. 286; ©. 13, 244; 330; 16, 310 .; 
Dumpje Ankauner W. 16, 81; Anflaununa. Mi. 
12,85. — Auf-: Auffaunt Natur bei jenen antern 
Schãten. Sreitigran SB. 3, 94. — Bes, tr.: Haunend 
betrachten: £. 8, 482; Piaten 2, 27%; 84. In; Ida. 
— impödrs: Platm %, 1571; V. 3, 46. — Orts: 
ſ. [A], ferner zu [2]: 1) inte. (ein): in Staunen 
geratben: a) ohne abhäng. Bh,: Sie waren erflaunt 
umd verwundert, &. 28, 20; 11, 5; 39, 274 20,5 oft im 
Bartie., 4. B. auch: Bat... tiefrerftaunt. V. Georg. 
2, 508 ıt., f. auch c. — b) @. über (@. 17, 58; 20, 
12; 24. 2028 m.), ob (Sreiligeaih 2, 70; ©. 12, 189; 
v. Sb. 1, 95 10.) Oiwas; Über mas erftaunft du mehr, 
ob feinem Richte ? se. Wicelai 1, 90 17,, auch: Daß Kenner 
. „eh bemumberten und Laſen davor erftaunten. S. 28, 6 
und mit bloßem Dat.: Damit vie Welt nem neuen Glanz 
erflaune,. Eirä 2, 28; ©. Dr. 2, 158; M. 5, 601; Dr. 
1, 124; Ib erftaunte ber bingefloßnen Acit. Iomüuer 15, 
56 (Dat. oder Shenit.?). — c) ſubſt. Infin.: Im €. 
feben, geratben; In ein frchen E. aeranbın. ©.39, 13430. 
Zum E. x. Das @,, melden bioh ein höberer Grad ber 
Bewunderung if. Enpel T. 168; Bem G. zum Per 
wundern ift nur ein @drite. W. 13, 130 n.; Der 
wandelte ih meine Berwunderung ind, & 20, 6; 
4, 286; 19,8; 30, 38; 8.3, 78; 6, 506 (val. Kant 
Antht. 217) 20.; E. ja Emtfepen. &. 22. 277; Ad. 
479b; W. 4, 22 u.; In @,, in Sorgen, ja in Jurcht 
aefeht. ©. 19, 65 n.; auch — Ggſtd. bes E-4: Die 
Helten „. bie... das E. find der Welt. Slgei Sp. 2, 178 
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ꝛc. — d) ff, ©) veraltend: Im aummer Araaunun g. 
w. 26, 299 2c., val.: Grflaunungevell. £. 1, 59 ac. — 
2) ref. = 1, offenbar nadı rg, s'dtonner: Sich e. 
über. Birne 2, 85; Arjfr. 45; Dem. 2r. 100; Mörnig Ier, 
1, 397 x, auch: Sie jellen fi einmal ber berri, Musficht 
e. Bam. 1, 102 1. — 3) tr... faftit. — e. madıen: a) 
Das erftaunete die Eltetn. Armıı @. 70; Une mas mid 
Erſtaunten mehr erflaumte,. &. 14, 23%; Jomäter 14, 251; 
Wehupre Nachg. 127; Orblenfhläger Dr. 274; Wide 1, 
378; Hchefer Bai. 110; ich 10, 273; 16, 234 m 
val.: Vom dem zauberäbnlichen Wirken , erſtaunt. Wäum- 
beide 4, 272 10. — b) auch ohne Obj.: Auſſchluſſe, die 
€. Aradı Ber, 191; 6. 117 1.5 bei, oft im adjekt. 
Partic.: Gin e-mes lud. &. 9, 261; E-r leidt. 24, 
send. — Hins: 24. 7128; Chämmel 2, 
196; 109; 9, 66; %, 183 x., auch: Staunt' in bek.. 
Meeres , . NMuthen binab, Aofıpariom D. 1, 5%: Hab ik 
in einen ber Uſerſchrunde ... bineingetaumt. Mb, 2, 58; 
Zu der Höhe binam-f, (Bhlrgel Dr, 2, 2, 401); Au 
Zemant (&, 15, 308). am feinem Üpelmub (Mich N. 3, 
181) bBinauff. ıc, — Näds: ſ. [1]. — llbers, 
tr. : mit Staunen überbliden: Ich überftaumte die beide 
Gehalt, Edämmel 5, 180. — Um-, tr.: allfeitig best, ; 
Carermenee 122; Chümmr Kil. 49; V. Ant. 2, 121; 
Beorg. 3, 1710, — Wers: obert, — ers. Gorhelf 
Sa. 10; 362; 20m. — Zurlds: int. (fein), 
ſtaunend zurückwelchen. B. 416; ©. 2. I; Orbirefhläger 
Ger, 171 16. — lich, a. : (felten) Staunen erregend, 
Mozten Bind, 55; 72; Schere Sch. 2, 27 26., gw.: Erf. 
(f. ertaunen 3b). B. 2472; @.29, 64: 410; 20. 281m; 
boRn; 1.4, 192 3. ; Unterden Er-f-feiten [Munbern], 
an denen ter heutige Tag je teih. UOetet Ausgw. 3, 197 
x; Anf., ſ. anſtaunbat. 

Stäupe, f.; -n: ns: 1) das Etäuren (f. d.), 
eig., nam. : Ginen zur ©. (Mefies Pb. 3, 1%; Sutter 5, 
38101; SW, 26, 336) oder San (61, 285) Schlagen, 
öffentlich ausbaun, aud mit Uml.: Dem tie Srtäune 
und Brankmarkung zwertannt wird. Mundı Dir. 2, 191 ac; 
übertr,: Züchtigung (val. 2): Ier- 30, 14, val. Her. 
21, 10 mitRantgl.: Die Strafe werde nicht ein Staupen 
amd Kinderftraf Fein ae.; Die Saracenen, die yon den Tatterm 
fo mandıe &, haben leiden mülfen. Suiber 8, 22b; 6sb; 
2516 ff, Reis II 2e); Er bat eine tächtige S. verdient. 
w. Dierd 1, 102 0. — 2) Seuche — wohl au 1, als 
Züchtigung, Zernruthe Gottes““ se. —, ein ſchwan⸗ 
kender Auedruck J. B. von Thierfrankheiten, ſ. Falke 
Th. 2. 3370, val.: Bunde. 1,4216; Bich-B, w.; 
auch von Menden, 3. B.: Die Ariebeltranfbeit [f. d.], 
Korm®,.., burn Geuud eines durch Muttertorn (f. d.) 
verborbnen Redent erjeuat. Boah D. 317 2.; bildl. a. B.: 
Der fünfte Me ft eine garfige böle S., die Manden bin- 
reißt, bem bie erften wier Alte eim weit längeres Sehen ver 
fprosen, 8.7, 11 90 — Slähpen, tr.: mit Ruthen 
ſtreichen; audbauen (ſ. Staupbefen und Aausen 3b), 
ela., heute gm. mur von ber Öffentlichen Züchtigung 
Verurtbeilter, 4. B. Bibel; ©. 7, 103; 16, 220; Pleien 
4, 159 ac. 5 doch auch: Einen Knecht (Sir. 23, 10; 4%, 
5), ein Kimb (Gebr. 12, 6; Surber SW. 35, 146) f., ned: 
Sol ihn fein Präceptor ſ. Habmer 4, 231 16., ferner: 
Aus der Verfammlung gehäupt [gejagt] mit ſchmäblichen 
Geiselbieben. V. M.2, 264 0. ; übertt.: a) = zuͤchtigen 
. Ir. 2, 10; Weisb, 3, 5; 18, 16; Senligreh 1, 429; 
Sein Name... wire auch dem Unſchuldigen vorgerüder und 
Ge mit demſelben geftäupet, 9. BE. 10, 116, val.: 
gebrantmarkt; er muß darunter leiden sc. — b) zuw. 
mit fabl, Obj.: Wie ſtaäupt, | wie geiselt ſſ. d. 2; 
peitfhen Ic] die empörte Aluth | den. . Strand. Aoltzarien 
Be. 1, 182; (Der Sturm] ſtaupt die Höben. 152; U 2, 
sa 20 — Bing. 4. B.: Finen ausf. Arnim 100; 
Wadern. 2, 903°, (F, auch ausftiuben 1); Ausfläupung. 
Site M. 23, St a,; Ginempurd-f. V. Th. 7, 108; 
Durbflänrung. IP. 18, 43 2c.; Peitfcht dies Geſindel übers 
Meer urüd, | Mäupe fort dies freche Lunspenvoll, Bclegel 
Sb. 9, 206 .; Wenn fie ſdie Schulmeifterzunfs] genuglich 
meit ber Munde | uns zu Quititen u m geſtaͤupt. Michaelis &9 
ldurch S. umgewandelt]; Wenn du [Sturm] bat Meer 
erwudlſt, fein Vermögen gerfläupfi [b]. Mofegartem Po. 1, 
151 30. — -ern: f. töten, — “ee, ſ. f. ſtauben Sb, 
— Hläüt, a.:f. Stau. — Stäwig, a.: f, Stat, Anm. 
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* Stearin (gr.), m.,n., -(t)8; O5; =: ber fefte 
Beſtandtheil des Talgs (dem. : 2.-Säure), f. Dtein. 

Steh: 1) m.: f. Steg 2b und 2e. — 2) m, 
-{e)8: e: im Zfigg.: Ge⸗: ſ. ſtecen 285. — -bar, 
a.: nam.: Bes: fich beiteben (ſ. d. 5) laſſend. arur 
2, 308; Un, Chämmel 7, 104; B-feit. Wüdern Dat. 1, 
188, val.t Beſtechlichz »Leit. Enfe D. 5, #38; 
Um beitechlüdteit. @. 20, 100; 92, 191 16. : 

Sieden, Mich, Nähe; geſtoͤchen; Aicit, ſticht 
Rich! tr. ; intr. (haben und — ſ. 3a — fein): 1) mit 
— oder wie mit — einer Spitze bohrend, verwundend 
in twaseindringen, oder: fie fo eindringen machen — 
val. beien $ und (für bie Fuͤgung im eig. und übertr. 
Ber.) 6 und Anm, 1; Bauen 2 1. —. 3 B.: a) 
Jemand fit mit einer Natel se.; Die Blene ftiht (mir dem 
Stadeld; Die Natel, der Stachel, der Bart bei Kuſſenden 
fir; Kaum noch flicht fein Sub, V. Tb, 15, 130 m. — 
b) In Gtwas f.. z. B. Jap. 19, 97; in ein Weſrenveñ 
(f. d.); Gin Derngmeig, ber in eines Trunknen Hand fit. 
Spr. 26. 9 16. ; ferner: Zarte Santenfoiken f. | ans ten 
Barden. Balis 51 brechen hervor (f. d); Zenem Berg, 
der in bie Wolten ſiicht [ragt]. W. 12, 230. 0. — c) 
Einen ſticht — Zemant mit Nadeln x. ; eine Biene, Sdlange 
w.; Want > Die Laſterzunge ſticht (1. 18d). D. 174 x. 
auch (f. 18b)z Sie wird feine Hihe noch Somne f. If. 
49, 10. X., auch mit Angabe der Wirlung : Einen zu 
Tode (a4. 3126) oder tobt (nieder. S. 9, 113; 34. 
8436); mit dem Spieũ Im die Erbe (1. Sem. 26, 9); (mit 
der Lange, 1. 3) vom Roß, Vfert (6. 9, 13; Mäder Keſt. 
94h), ame dem Battel (Ahmab B. 165) ı6.; mit ben 
Dornen fort- (Hrine Rom. 164) ſ., ſ. 27. — A) felten 
refl.: Man fleher , . aus bürren Mläden | fih junges Gras 
und Kräuter ſ. Bradrs 9. 318 (1b); Will in jein Schwert 
As f. [hürgen]. Wadern. 4, 1122%% 16. — ©) Binem ten 
Degen In den Seib, den Stachel int Gerz (. 11. — f) Einem 
ein Soc in den Arm, eine tiefe Wunde, Obrlüder f.; Ihr 
foflt eub meat Male f. 3. Mel. 14, 1. — g) Bel 
Mennung der gettefinen Stelle und ter getroffnen 
Berl. in ſchwankender Fünung, vgl.: Gr ad ibm 
(2. Sm. 2, 28; 3, 27) — ibm (B. 2708) ie ten Bank; 
[Der Robrkahl hab fie dutch Die Seiten 10. Gef. 29, Im; 
Du Séalange] wirft ibn im die Bere f. 1. Mol. 3. 15; 
w. Derd 2, 137; Sie bat mit ihrer Aunge mir | tet 
fAlamgenartig in das Herz geflohen. Tira Bear 2, 4 ac; & 
che mid in meinen Nieren (f. 18a), pr. 73, I 
Wenn ift der Böfen Gluc meln Herz betrüht | une mir in 
meine Nieren ſticht. Mendetsfohn; Werhalb hiht das Wort | 
ei db wie mit Nadeln in bat Herz? entez DW. 131; Des 
Leiden, | dad Maimunt's Freunden in bie Herzen flah- Semen 
R. 157 18: Wenn bie Mittagsglurb fie auf bie Scheitel 
fiht (f. 186). w. 20, 34, bäufiger (f. drennen 34): 
ihnen x. (1. 18h). Hierzugehören ober bieran ſchließen 
fh die folgenden, mur ber Überſichtlichleit balber 
aefonderten Anwendungen. — 2) (1. 1) mit fpigen 
Merkjeugen, wie &rabiticeln sc., vertiefte oder erhabne 
Figuren im einer fläche erzeugen (f. aravieren 1), auch 
in Bezug auf Aborüde: Gin Peiſchaft {.; Waren, 
Figuren in Stabl, Stein ſ. Gin Bile in Kupfer, in @tabl 
$.; eine Rupferplarte fd. 1x. — 3) (f. 1) „ritterlich mit 
Lanzen fämpfen in Ernſt oder Schimpf’‘. sam. ; fur 
nieren (f, 1e) und z. B.: In ven Rittergeiten verpanzerte 
man fidh, um auf eimamder gu f, 9. 11, 327; Gr Acht ten 
Ming, in ben er mit feiner Zangen f. will, ſchatf genug. aber 
.. er fößt.. . vorbei. £. 7, 388 (vgl, bildl,: Wiewehl er 
gang baneben flicht. Kutter 1, 30a, das Ziel verfehlt ae.); 
Man .. floh den Ring. Esaulze Rof. 75 ıc. (1. 22); 
daher übertr. — rittern 2, beim Scheibenſchießen, 
Mürfelipiel sc.; ſ. auch 14; 16b; 22; 25; 28 w,; 
ferner; Den Gegner oder Mitbewerber a br, aus. bindf. 
3%. , 1. Btaider 2, 394. — 4) ein Thier mittels eines 
Stichs töbten, nam.: a) Binen Bären f., auf der Zagd 
oder bei Thiergeſechten (ij. Bärenfteher. Sup ®. 2, 
56; Ostzomi 1932; 514b); Man foll vie Bärenbaut nicht 
verfanfen, ehe ter Mär geflohen il. Eprdsw. ; Gr jhmwingt 
ken breiten Srieh zum Bären-®. fenay 9. 165 ıc. — b) 
bei.: ein Thier ſchlachtend: Machte Augen, mie ein 
Schwein, bat geſtochen werten foll. @stitelf Sb. 6 x. — 
ec) von dem Fang mancer Waſſerthiere: Hechte f. (ober 
frießen) ; Aale ſ. (Übertr., ſ. Aal 1); Dwapren f. (vgl. 
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19); Das Aal⸗, Biber-, HechtS. x. — 5) von 
Scyiefigewehren mit einem Stehichlo® (f.d.): Ubrigen⸗ 
muß man mit geringer Anſtrengung f.. d. b. die Schärfe bes 
Stehers (ſ. 1) im ven Einſchnitt der Nadel (ſ. d. 1i) 
einiehen fünmen, Winkel 3, 373; Ich Medhe. .; rühr' ich 
diefe Meine Nabel une Tu MA anf der Stelle mauſetodt. ©. 
10, 210 x. — 6) Arın.: Oinem ven Staar (f. d. 2) 
ſ. eig. und bild., ſ. ferner 18a. — Berab.: Lauer 
(ſ. d. 1. — TRecbtf.: auf den Stoß fechten, 
im Gaſh. zu banen, ſ. da 1, auch für bie ford, MA, : 
Nicht achaun und nicht gefioden. — 8) Härtır.: Spargel 
(.D.)f, abs auf. — MHüttenm.: das Auge 
(1. d. 13h) des Schmelgvfens mit foigem Gifen (dem 
Augen:, Stecheiien) öffnen (au ff.) und fo das flüſſige 
Gry ablafien (i, d. 2), „abrf.“ (ſ. d. 2e). — 10) 
faufm.: (veralt.) vom Tauſchhandel: Waaren um 
Waaren ſ. 2hm. (um, verf. 4). — 11) Lantw.: 
Raten, Plaggen, Torfforen f., abr, ans-f.; Das Terfıf. — 
12) Pferd.: mit fpip ausgeftredten (weit vorgreiſen⸗ 
ten) Borterfüßen traben, — 13) Echiff,: a) Dat 
Schiff, der Schiffende Mit [acht] in (wie) See (oder ein. 
Dobrih 2540), Führt aus dem Hafen, der Mhede ins 
offne Meer, val.: STawimm bin, mein Meine Self! 
Reh [f, Anm.] in die blaue Tiefe, Cam; 1, 240 ı.; 
ugw.: Sie flieg . - im ihre Gendel nierer, | ſtach plöplih 
mitten im dem Aluf. Micsloi 5, 117; f. af. 10. — b) 
Dicht) beim Winte oder im den Wind ſ., auf, bebf,, 
moͤglichſt dicht beim Winde (T. d.) fegeln. — c) Amei 
Taue an, auf einanter (oder zufammen-, auf) f., fie 
durch einen Stich, d. b. leicht aufgmiichnden Knoten 
injeinanter befeftigen, 3. B.: Die Bullenen an das 
Spriet ſ. xc. — dl) (Dem Aufer mehr) Tau ſ., anf, 
langen (f. d. 2d). — 14) Spiel: )f.3. — b) 
(1. 3) Gime Karte ſiſcht eine antre, gilt mehr, trägt über 
biefe den Sieg baren, und: Mit einer Karte eine andre f.. 
nehmen, auch übertr.: [Hurten] ſat Fürften in bie Karte, | 
trumpfe' ab und fta genug. Freitigtain 2, 110 2.; 1, Sau 
6; Babe Ic. — c) Zeven eimzelmen Kegel zu treffen ober 
u „.'" Garteal, 9, 6848, durch unmittelbares Treffen 
mit der Kugel ummerfen x. — 15) Web, :; Das Blatt 
Wi. d. 3a) f., zum Beginn des Webene mit den Ketten: 
fäben durcbzichn sc. — 16) weidm.: a) von mandıen 
Thieren, die mit fpiger Schnauze, Tpipem Schnabel 
nad Nahrung in bie Erbe bohren und wühlen, 3. B. 
von Schnepfen, vom Dachs (Böbel 1, 37a). — b) 
(f. 3) von den Männchen Feiner Vögel, die um vie 
Buhlſchaft mit andern fämpfen: Auf einander f.; Hört 
nun der Bränter dieſen [Hinten] im Bauer fingen, fo ſticht 
er nach ibm bermmter, Döbel 2, 249; Binten auft 2. zu 
fangen. dd — c) .Stich?“ Ruf an den Hübnerhunt, 
aufjufpringen. 1, 109b w., f. auf. 7. — 17) aus 
einer Maſſe mittels eines hineingefiedten (gw. rigen) 
Werkfjeugs einen Theil herausheben: Mein aus tem 
Bab iberaus) f., mittels des Stechhebers (ſ. d., und 
and. 4); Butter aus rem Faß f. ıc., ſ. Steder Id. — 
18) von Gmpfintungen und Wirkungen, bie tenen 
des S-# mehr oder minder ähneln, 3. B.: a) von 
Schmerzen, leiblich und ſeeliſch, ſ. If: Die Milz flict 
uns nadı einem Marten Saufen, Adrlung; Wollt ibt Milzweh 
haben une euch Sritem®, laden. Bdlegı Sb. 2, 215, 
©. oter Stiche in der Seite 1.; Bis ein f-ter Schmerz 
ihm jäh durchzuckt. Syirktagen Ber. 59; Jammer, | ber j-d 
ſchwer mir auf dem Bufen liegt, &. 6, 248; Kein Böfe- 
widt, ben nit Das, wedurch er tem Gegner wche 1bat, 
jeht Im Serien fich unt nage. 5. 10, 250 m. — b) Die 
Sonne Mit (ſ. 1b; F), brennt heiß. — e) Mir wir 
bang mit bir. .. Mas f. beine Augen! Alıris & 2, 2, 167, 
heften füch gleichfam durchbohrend auf ihr Ziel; Wit 
den ſaden Mauburgelsugen. Guphom R, 3, 4; Gin f-ter 
Bid. — d) Bin Wip. ., zu f. oder Tiekzufofen | aleid 
aufgelegt, doch läbelnd, wenn er fa, | und ohne Gift. w. 
3. # (bier von harmlos ſatiriſchen Auſtungen, zumeiſt 
aber — ſ. te; f— von verlegenten, fränfenten, tief 
wrwunbenden); Mar in Dem Allen Nichts, das vich 
gefechen [getroffen] hätte? bit du nie roth geworden, Yur, 
6, 60.1.5; Zean Hau flach ſchen in tem qrömläntiichen 
Broceffen auf Lavater. @ersinus Bir. 5, 329, machte ihn 
zur Zielfcheibe feines Spottes, Wiges (f. 22; anf. 9; 
be · ſ. 3; ftihelnse.); Das wire follen geflohen fein. @atgelf 
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N. 2, 193 20. — €) Vernehmt, was mid am Radıbar 
nicht! [pifiert, verdrießt]. Weirhard 145; 1 ı., al. 
Ich war angefteden und wollte geben, S. 14, #2. — f) 
von Etwas, dad gleichſam pridelnd, Finen nicht ruben 
länt, a. B.: Alöft ums ein F-des Interefie ein, Augsb, I. 
(44) 134535; Seine Berürfnifie .. beiiden ſad ihre Befrie- 
diaung. Site 6. 23 8. (1. &—i). — EI.) Einen 
fide [treibt] ein Kibel (f, d.: W.); der Wurkmwille (@. 9, 
308), Ubermuth; ber Muth, dem Befehl zu iroßen (Sch. 
5350); elm Gelaſt 1Bidohke 8, 261); ker Berwiß (MW. Luc. 
4, 279); die Meugler oder (ichwgr.) der Gewundet (&str- 
beit 0. 436) x. Matam ſuch einen antern Arcier! | mich 
fidhe | der Saber (jſ. d.) nicht. m. 11, 72. —h)(l. N) 
Frans Aldt Ginem (Felten: @inem, ſ. 17) in die Augen 
(F. d. 11h), in vie Mafe (fd. Ir) sc. — i ¶ . 5) Bon 
ſolchen unter ihnen [ven Schweren], Die der Siebe zu ſtart 
ſticht. Iimmerwann Rat, 70, In denen das Matienalgefühl 
zu ſtark hervortretend ſich geltend macht m. — 19) 
Ginem eine Mauticelle ſ. [geben], auch: eine Quappe (f. 
b., Aum.), Bremie (fd. 4, vgl.: So gab mir Einer 
eine Wefrpe, Daß id zu Voden fiel, Weite 3. 30), auch 
bloß; @ine (F, Gim, I] Be: Gr ftede ibm Fine. Gotihelf 
U. 2, 320, val,; Ale ſtedte mir Einer som hinten eine 
tuchtigt Dbrfeige. O⸗au⸗ld 4. 295). — 20) (Fimem) ven 
Werl. d. del, Mönd (ſ. d. Sa) f. x. — 21) Finem 
Erwat f. (häufiger: Aecken, ſ. d, 2e), heimlich davon — 
ibm einen Winf geben, ihm inftruieren. Alerie 9. 1, 
2,8; 2,2. 2415; Gupkem R. 3, 7 1c., 1,22, — 2) 
(veralt.) Durch ven Zaun f., von heimlichen, veritechtem 
Thun, nam. (f. turdf. 16) von geheimen Binvers 
ſtäändnis zu Tchlechtem Zweck: Well der amsgefühnte 
Karlſtadt frerigs durch ten Zaun ſtach und jeht mit Imingel, 
bald mit Schwentjelr . lelchte. Maitefus Libt. 60b; 1270; 
1902; 2046 .; aber auch (f. 18d) — ſticheln, von 
verſteckten, nicht offen berausgehnden Angriffen: Daß 
Gm. Rarbin. Heiligkeit mich damit durch einen Zaun f. und 
Rechen, fuer 6. 3268 x, wohl hergenommen von 
einer Art des Turniers, vgl. (f. 3): Über die Stange 
(1, d. 2, Serotag) ſ. — 23) Ginen mit @eld wc. 1. (Beute: 
bef.), Bir. 8, 3; ſuthtt SW, 61, 5; Sdm., feine Gunſt 
erfaufen, — 24) Silben (f, d.) ſ., vgl. Uauben und 
(. 3): Wir müffen mach ter Schnur ſorechen ober : er fticht 
uns mit Silben zu Tode. Bhlrpei Sb. 3, 329. — 25) 
(1. 3) (Die Rubmfust,] da Rom und Griechenland je geisig 
darnach ſ. [ftreben, als nach dem Ziel]. Opie; Gr fticht 
gewaltig auf einen Brofeffor. &. 14. 264 0.26) (1. 23) 
Dieſe Aarbe ficht (bat einen Stich, ſ. d, 7; 8) ind Rutke, 
neigt etwas dahin; Wie fhlediter gezuderter Wein, ter auf 
Gifig Aid. Auſau⸗ Dh. 1, 124, vergl, (veralt.): Aus 
geſtochner Bifig (f. d.), eig. wohl: vollftändia geläuert. 
— 27) vaſſ. Partic., auch mit Bſtw., a. B. (f. 16): 
Id bin fo dumt geſtehen [vom Floͤhen] mie eine Schleic. 
Schlegel Sb. 6, 41 9. ferner: Welch ein brem Ss geflechner 
[von Bremfen geftochen, val. bien 4] jäher Ther! 36 
#5; Diefe tupfergeitohue Hanzihrifti. Buskom M. 2, 
179, wie in Kupfer geſtochen, einem Kupferitich 
ähnlich, vgl.: Gr fereibt wie geſtechen 1. — 28) ſubſt. 
Infin. nad dem Vorſtehnden (vgl. auch Stich), z. B.: 
a) Das ©. ter Nadeln, Domen; ie ertragen das Dor 
nen, Olcarius DB. 35b x. — b) dd. 4). — c) dl. 2) 
Das Vetſchaft S.z Kupfer-®.; Noten-®, (vgl. 
Notentrud); Zu ver ſ. g. eingelegten teingegoßnen) Schmelze 
arbeit... . Im Deutſchen heist Iemes Zilbernidh und 
Silber. Sulzer 4, 3046. — d) (f. 15) Dat Blatt 
©. — e) (f. 16b) Das Finten®, — f) (f. 18a) 
Das Setten⸗S. (veralt,. auch m.: Der Stehen oder 
Stecher. Schm. ; ber Stechten. Ftalder); Mily-®. ic. Bel. 
oft aber; g) Das &. — Turnier Miolai 8, 19; Hamlıı 8. 
3,120; Scmweb ©. 1, 84. (veralt. auch: Geñech. 
Stumpf T08h; Steberei. Mühlpforih 2, 19); Aum Mingels 
©. (Maskke 5, 269); RingS. (f. Karouſſel) und — 
mit lldergebung veralt., mumdartt. Zifigan., 1. sam- ıc. 
- 4.9: Das Fifcher⸗S., eine Volfsbeluftigung ıc. 
— 29) Bredhumg, qw. nur von Zfibg-; Steger, ſ. u. 

Anm. Abe, stehhan, mbe. stöchen, f. gr. ariygen, 
arzun ya ar, Tat. instigo x. Miuntertl. Formen: 
Ich ic. Bm. ; Berlichingen 66 3; Imper.: ftedh! di. 
138). Dazu: Stich, ger. stiks, abt.. mbb. stichz 
Stichel, abe. stihbil, mihn. stichel (Rebenf. stickel}; 
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Stachel, abe. æAnlehhilla, mbd. stachel, £.; @toder; 
Rodern mn. Mihfserwanst ahd. stecchan, tr.; stecchen, 
intr.; mbp, stelc)ken, Arden (f. d.h, vgl. nietere, stöken 
— f. un fleden, wie denn auch hocht. Berwechtlung beider 
Mörter vorlommt, nam, in Faͤllen, we bie Orundber, nicht 
mehr Mar berwortritt (f. 19; 21), feltner z. B.: Mio 
ſte det man die Stedgarue in eimer Neibe.. „; man map 
aber auch zme, Winfel Hehem Ifteden]. Döbt 2, 1814 
Aftart der graben Linie) ı., ſ. Ihn. — Kieran flieht ſich 
Riten, abe. (arlsticchan, bb. sticken; Gteden 
@tiden), m., abb, steccheo, mhb. stecke; Stod, abo. 
stoch, mhr, stock, vgl. (mit eingejhohnem Rafallaut) 
Stange, ahd, stange, ınbe. stange, f. goth. stiggqvan, 
foßen, wezu Adclung, Waren. x. and Ainten, abe. 
stinchan, mbr. stinken, zichn. 

Bien. 4 B.: Abs: er, (1-6), reil. (7) und 
intr. (B—41): 4) durch Stedien einen Theil von 
Enwas abnehmen, z. B.: Gin Stüdf von Ctwat a. ıc., 
ſ. [815 infonderheit: =), (Drechel.) mit dem fpigen 
Kante des Meißels das Überflüſſige wegnehmen. — 
b) [11] Be man vie Erbſchellen mit Dem Schälpfinge 
abfach. Sorker A. 3, 204; Die abgeftohnen Hafenforen. 
Sand. 3.050) 182n9c,, auch meton.: Bereits abgeſtochene 
Torfmoore. Aarmerih 3, HR; Micbuhe Nachg. 305 a0. ; 
aud: auf diefe Weile einen Plaß abgrenzen: Die ober 
mwärts abgeftocdhnen und vom Mafen enıbhlöften Dimme. ©. 
15, 120 28.; Dem dafut eine Entſchaͤdigung aus ber Part 
von dem Biidefe verlönlib abgeſtochen warte. Mötır Ph. 
2, 107; Ein Yager a. Eugen Leb. 1, 350; 453, gw.: 
abfteden (f. d. 3). — e) weidm.: beim Zerlegen bes 
Milds einen Theil durchſchneiden. Sauber Br, 235. — 
2) (j. 1) durch Stechen etwas Flüſſiges abflicßen 
machen, 4. B.: a) Der Beine ſtach [leitete] das Waſſer 
ab. Eiam, 5, 175 2c., Übertr.: Bun ih cin Bädlein 
diejer Duelle abſtach. Bahrbt 3, 162 ac, — h) Getränfe a., 
aus dem Faß, a. B. Wein. Aatmarich 3, 615 10. (dazu: 
AbRich, Hönig Al. 2, 170; Weinhar® &, 191 20.); daher 
ſcherzh. — trinken (häufiger: aus-f.): Sticht einen Pegel 
ab. Uachtl 8, 467 16. — c) [P] Alüffiges Erz a. Miriheria 2, 2, 
#2; 257; Made man mebrere Ab ſt ich e. ehr. (1. Stich 16). 
— 3) Ha; b] Einen Frifhling (Grimm M. 177) 20; 
ein Kalb (Guyhen RM, 6, 105) a., vergl. (1. 1): Gr 
life Äh ... ten Hals a., wie ein mälides Huhn. Se. 
5884. — 4) [3] Dat mis .. bein Speer abflad [vom 
Vferd, Ic]. Aücen Roſt. 236 »e., oft übertr., 3. B.: 
a) [146] Die größere Nummer ftad [in Spiel] immer die 
Meinere ab. antius 2, 101. — b) Von feinem Neben» 
buhler abgeſtechen. @üniber 560; Se flad [nahın) er mir 
alle meine Hantlamgefremmte ab. Suiling 3, 11, machte fie 
abfpenftig. — c) Ein Seiff list [gewinnt] einem andern 
den Bine, die Lus ab ıc. — di) veraltend (mie hin-f., 
ans-f. 10) von Sachen, ohne Bezug auf Bewegung 
(fe): Der Tauben Atlas ſtach Dianens Silber ab. Günther 
x. — 5) durch Stedien ab-, nachbilten: Gin Mufter 
a., mit Madelftichen (ſ. darchtauben II 2: Abi), 
bei. [2]: Radf. ſchon abgeflohener Gemälee. Fichte 8, 
237, JoMäker 7, 3310. — 6) [5] das geflochne Schloß 
einer Büchſe in Nube ftellen. Mwedet 14b, vgl. intr. : 
Das Stechſchlof ſticht ab, d. b. bie Stange bleibt im ber 
Kinterraft Heben und ter Hahn fchlägt gar mich Iod. Winket 
3, 322 16. — 7) (veralt.) refl. : @ine Barbe sc. ſticht ſich 
von einer andern ab, funtraftiert, bebt beruor:i-d ſich 
ab. Drodes (Wachen, 2, 5677; 568%, — 8) inır. 
(baden) = 7: fontraftieren, in verſch. Bügung, 
3: B.: u) Blumen, bie, . auf dem pechſchwarzen Saar fo 
ſchoͤn abflachen. Kocher R. 1, 302; &. 30, 250 u. — b) 
Giwas fit gegen etwas Andres (fo und fe) ab. 18, db; 
25, 165; Mech’ Br, 2, 185; 39. 21, Il; Schlegel Dr, 
2, 2, 10; Chümmel 6, 89; W. Luc. 4, 325 m. — c) Der 
Ton. iſt je heiter, daB er mit ver Lage, in ver feine 
Bamilie Ab damals befand, auffallenp abicht. Forker Br. 
1, 24; are Verf. 8, 2441; 8. 26, 207; 54, 183; 
Chümme 3,395 W. 16, 64 9. — d) Etwas fldi von 
etwat Audtent ab. ©. 29, 209; Heime Lut. 2, 46; W. 5, 
197517, 104; 84, 92 36. — ©) Zene Weiße . „. bie gu 
tem ſcwatzen , . Haare jo auffallend abflab. Guskom M. 
3,120; 9,8. 3, 43; Oueet 7, 139; Sant Autht. 40; 
Kafızarten D. 1, 74.8. — f) ohne abbäng. Vhe, bei. 
auch adjeft. Partie. £. 10, 17; 100 1., auch: Ginige 
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ter a-diten Bücher der Bibel, die alle zuſammenſtehen. 9. 
R. 7, 102%. — g) Abftehungien), Kontrafile), 
eingeführt durch £, 1. 4, 115; 253; Mamı Anthr, 60; 
El. 11; 45 10., häufiger: Ahftie. Möfe Ph. 3, 18; 
IP. 3, 506 2.5; Abſtich — argem (forfer I. 2, 129; 3. 
Ssob ach mit (1 1863 W. 19, 206 ar.), von (155; 331 
26), zu (Man-d. 17, 27 20), gwifhen (Bey De. 2, 223) 
Grwas. — ©) Echwit.) ſtrickend abnehmen (f. d. 8b). 
— 10) int. (fein): Vom Seife a., mit einem 
Doot ſich entfernen, vergl. [13a]. — 11) 1. 6. — 
An-: 4. B.: 1) ſ. anfpieien, J. B,: Die Able if das- 
feige Inſtrument, mittels deſſen der Scher Die unrictigen .. 
Buchfaten anflibt und... berausjicht. Sranke Kat. 27: @. 
23, 250; Immemanı M. 3, 51x. — 2) verlegent 
fleden: Keine Würmer ſtechen es (ba? Holz) an. ©. 5, 
253; Da Be Finger anidwollen . .. wie vom Bienen 
amgetoden. Sina Schi. 137 3., auch bildl.: Wer ven 
abweſenden Freund anſticht. B.; Fuer 8, 119b a. — 3) 
1. anftageln, aufpernen, J. B.: Sein Bierb (Dinkaräf I, 
6), Mod GWerder DB, 48), ſeinen Stepper (dyin WB. 3, 
194), Semgä (Mulde M. 3, 14670. Wohl junächſt 
hierzu die häufige Wendung: Augenochen tommen (1. 
d. 5b), dann auch (doch f. Drem. W. 4,965 und Hedeln), 
ſpöttiſch ausgedehnt auf Fußgänger s.: Kamen auf 
Kruden, Pferden, Bien und Kärchen [Karren] angetodhen. 
Aumplicilämus 3, 218; Kam ber Alte an einem Stabe 
angetoden. W. Sur. 1, 164 2c. umd bei. oft: Dit Grwas 
angenoden fommen, auf den Plag kommen; es vors 
bringen, Sorftır Br. 2, 347; Pröple 3. 311, Cie d, 16; 
w. 10, 169. — 4) — anbrechen 1 (f. d.), eig. und 
gw., infofern es durch Stechen geichiebt, 3. B.: Gin 
Zas (Wein x.) a,, anbohren, anzapfen: Noah. . | fta& 
eim Gap nad tem anterm am, Kopilh; Mit 1tfäbrigem erft 
angeftchnen Wein, Shaidenreiger 126 ». (wgl.: Bis die 
zierte Ohm angefte dt jei. ©, 28, 214); in Bad Butter 
a; Die Butter, ten Käfe a. anſchneiden; jelten: Einen 
Saufen Korn a. x. Apdelung (f. 57). — 3) (f. 4) 
Schiff,: Die Bumpe a, — anſchlagen (f. d. Ab; a). 
— 6) (f. 4) veralt.: Erwas zu Beiprehenpes a., Durch 
Berührung des Themas bie Beſorcchung eröffnen. 
£uiher 2, 1596; 6, 5446. — 7) If. 4) Einen a. (veric. 
8; 9), Gtwas von ihm zu erfahren, herauszulecken 
Suchen (wie den Wein aus dem Faß): Dem Fabius auf 
ven Fabm fühlen, auch dem Tiſchfreund eim wenig a. und mir 
von Allem . . idreiben. W. Gic, 2, 2u3, — 8) Ermas 
oder Zemand Aidt Minen an, reizt fein Verlangen, ſ. 
[18h]: Sticht Sie das Mäpden an? @. 7, 120; Als bie 
Kerzen nun harte angefloden | die Kun, mit ber er fie 
angefproden. Bücher Mat. t, 202 x. — 9) [IH] Einen 
a. (verfch. 7), auf ihm ſticheln, 3. B. @. 22, 209; £. 
6, 303; 8, 72; 11, 179; 13, 138; W. 23, 171; 34, 
305; u. 1.351 W.0,, fo auch — vgl. 4 —: am 
japfen. — 10) Zimmerm,: Minen Baumſftamm a,. dem 
mit ber Schrotart zu bebaunden worber ferben — 
„mir Au Stihen* —, damit die Späne nicht zu 
lang werden. — 11) Zemant iſt angehedem: u) [1Be]. 
— b) bat einen leichten Rauſch (. Stich““, ſ. d. 4). 
— Auf-: 1) ſtechend öffnen, 4. B.: ©. 29, 55; 
Ballen fie zufammen wie eine aufgeſtechene Alihblas. Im- 
mermann Di. 2, 257 1.5 namentl. auch (einentl. 
und übertr.): Ginem ten Schwär (f. d.), ein Geſchwur 
(f. D.), einen alten Scharen (f. d. 2) a. Daran fchließt 
ſich: (Einem) Giwas a., aufmupen (f. d. 3), 4. B.: 
Kritifiert er das Äranzöfifch der beigefügten Grflärungen, um 
darin einige Sprachfebler aufrzwf. Staht 3. 1, 240; Bine 
feine Unmiflendeit muß ih Ihnen doch a. Lira MIR. 2, 
217 #. — 2) Kupfert. »c.: Wine Platte a. auflragen 
(f. d. A) umd dazu: Aufgeflocdhme Blätter (Mera's Br. 1, 
22%), Altrude (Brahe Weim. 492) 0. — 3) Etwas mit 
Stichen auf Etwas befeftigen, 3. B. bei Schufern ; 
Tuchmachern ı., auch [13e]. — 4) auflpiehen, aufs 
gabeln, — auch übertr.; Auch fie man Geſchäſte anf, 
aabelt besum wach Klienten, Getthrif Eh. 98 x. — 3) mit 
fpigem Werfjeug, auch mit Schaufeln wühlen, rühren, 
umarbeiten (vgl. ums. I 1) oter nach oben bringen: 
Auf einem Theil ter SHuttenfoble. . . Dieier wie auf 
geflogen. Mitfherih 2, 2, 86; Den durchgepochten Gr 
idlamm a, a6. ; übertr. : Erlofänen Streit a- [aufregen]. 
Oris W. 1, 305 u. — 6) Schiff.: a) f. 3. — b) Die 
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Kalfen une Schoten a. (Ggftz. zuſchen), Iosmachen und 
abvieren. — ©) Das Schiff ſticht einen Rapenrüden (j. d.) 
auf. — 7) weidm.: Wild durch den einfpringenden 
Hühnerhund aufjagen, 8. [16e], vgl. 9 und: Steuer 
teim, fläffendes Hünblein. Sum. — 8) j. auf. 7. — 
9) mundartl.: Einen a., aufſpüren, demuncieren (Der 
Stihanf: Denunciant), f. 24m., vgl. nadıi. 2. — 
Aünsstz. B.: 1) dur Stechen Etwas herausnehmen 
x.: Cine Blume mit tem Melomenbeber (IP. 9, 24) 
Spargein; Butter (@. 14.33, — amt tem Hafen, Faß 
#.); Auflern (aus der Schale); Grand (aut der Kietgrabe, 
Iarmermann Mi, 1, 284); Raſen, Torffoden, Tori a.; Daß 
in dem Torfutvore das ganze Skelett , . ausgeitoden [auss 
gegraben] werten. @. 36, 348 1.; Die Wamme (aus 
dem Bald) a. [ausichneiden] ; Scheiten (ans Metallplatten) 
a. [ausftoßen x. — 2) (f. 1) Ginem die Augen (ſ. 
d, 10) a., vgl. 10. — 3) G. 1) meton.: Gräben a. ©. 
4, 136, die Erde sc, ; Torfinieien, Torfflächen (@. 26, 
143) a. 20.; Fin Bap (Butter, Wein) a. [17] sc. ; fchergb. 
ne Alafe (G. 9, 24), ein Mas (ein. Chem. 1. US; 
£. 2, 550) a., trinfend leeren; danach: Da fhmwärnen 
Hummeln um den Brauch, ein friſchet Honig auszurf. 
Büntter 429 1. — 4) (f. 1) Binen Termin, Tag zu Grwns 
a, ausmällend beflimmen. IP. 20, 185; 57, 65 16. 
val. Srihrag. — 5) (f. 1; 3) Mit dem Kehtyeng (f. d.) 
Keblleiften, ven Refonamboren einer Laute x. a. rundend 
aushöblen. — 6) 5. 1; 3 und [2]: Die feintten aus 
getochnen Arbeiten in Giſen. W. SB. 1, 128 1.; Gim 
Petihaft a. Sutiag 2, 115; Eine Kupferplatte a., auch: 
den Stich vollenten ıc., vgl. übertr.: IP. 2. 42 x, 
auch: Gin Scrmann, Hart von Knochen. . . plump von 
Dianier und gar nicht ausgeftohen. W. 10, 72 0. — 7) 
Gewaſchne Epipen, Kanten a, ober auff,, Butrchsf-Dd auf⸗ 
arbeiten. — 8) [13d] Tau a. — 9) [3] Ansgenodmer 
Gifig. — 10) [3] Birnen a., aus dem Sattel (f. d. 1) 
heben, — (bei Zemand, in jeiner Gunſt ı.), ſeht oft, 
4. B.: Der Oime ſticht dem Andern aus, | wie in ter Karte 
kann das Taus | vom Trumpf geftoden werben. Eanie 360; 
Deerieat 2, 107; 234; 208; @&. 18, 131; 22, 151; 
C. Gal. 2, 4; Dh. 1970; 6b4a; W. 8, 268; 14, Ih,; 
aber auch oft nur: dur größte Vortrefflichleit ber 
fiegen, übertreffen (in den Hintergrund drängen, 
verbunfelm 1c.): Sie ſtach alle Weiber durch idre Schönheit 
und ihren Wi aus, Mlinger 1, 394; Adler h, 228; 
Chümmel 6, 95; ich Gomb, 3, 5; W. Zur. 1, 355 3, 
auch mit fachl. Subj. (f. ab-f. Ad): Es Air fein Blau 
Saphir und Faiul ame, Bredrs 1, 219 1.5 dazu: 
Aus ſtich, das Vortrefflichſte in feiner Art, nam. von 
Hein (ſ. Blume 2f) — vergl. (veralt.): Gr Ride in 
Zeglichem bie beſten Kunftler bin. Sohendein Nof. 145; 
137; Ihr Burpur fie den Glanz dea Schmedenklures 
bin. 96; Opie 1, 285; Wadern, 2, 4111 m; Das 
Geold Aidt Silber weg. Sohemtrin Rof, 3 — und (mms 
beutend): Ginem die Augen (ſ. d. 12a) a-, vergl. aber 
. 2x. — Bes, tr.: 4) näbend einfach neppen, 
bei Mähterinnen, Schneidern, Schuſtern, Buch 
bintern ze., ähnlich: uber, um. — 2) (Perab,) 
Das Gezlmmer (mit dem Grubtumeſſer) b., bimeinsi-d 
prüfen, ob e# faul ift, — 3) (vgl. 2) wraltene [18]: 
Einen oder Eiwas b., zum Stichblatt der Satire machen. 
Orig 2, 170; Di. (Wadern. 3, 6201% 3%, — A) (ſchwzr.) 
Mauern mit Mörtel beiverfen: Die Mauer raub une un 
deſtochen. Stumyſ Gous, dazu: Der Beſich (Prtatassi 1, 51), 
Seid; die Deitehi, Bratder. — B) [2] Winen b., für fich 
gewinnen, aumädılk: mit oder zurd Gin, Gaben 1c., 
dann auch: mir (oder durch) Areunelichteir m. und: Die 
Freunt lichteit w. beiticht (imem); Did Blender nicht der 
Schein des Augenblide, | ver Wiß beiticht dich wicht. ©, 15, 
6; 233; Bon feinem Schimmer beſtochen. a4. BO6R; 
Hatte er fon die Sinne beitoden, ehe er Ach bie Gemuther 
unterjodte, 10468; 101063 Beitoden . .„. mir eine Bulle 
zu flellen. W, 14, 219; 191 16,5 ſeltner: Dap ih Die 
zur Tolerang beſteche. Aae 7, 4, Dazu: Die einig 
unbefledne Waage. ©. 35, 207; Beftobenbeit. Maı.- 3. 
13, 41; Benechunglem, W. 9, 224 ı0.; Beſtecher. 
Aradı Ber. 372; ©. 12, 1120. — Belst: z. B.: 1) 
[13b). — 2) [2] Hincm Rupferftih Verſe b. 2. Fiheraberg 
Sog. 1, 03, beifügen. — I. Dürds: 1) hinturch⸗ſ.: 
a) mit dem durchbohrten (ſ. d.) Ggſid. als Obj.: 
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Etwas d., durch- und d. (mit dem Schwert ch, — am. II, 
ſ. d. — bb) mit dem ſtechenden Werkzeug ala Ob. : 
Die Spipe, vie Nabel, Tas Schwert d. ſdurch Otmar), — 
e) iner. mit dem Hindurchdringenden ald Subj.: Die 
Spipe ficht wurd. beſ.: a) übertr., mie (berivorf., 
3: B.: Die Sonne fpinne ſich in purpurme Wolfen; | ihr 
Gold itiht ganz beſcheiden noch durch. Exam; 1, 145; Das 
Raunenobr, das dutch die bänsliche Auct . durchffach. ©. 
27. 198; 39. 24, 161. — b) Drgelb.: Der Wind 
Nicht darch, dringt an ungehöriger Stelle durch. — 2) 
¶. da) Muſter, Zeichnungen d., ihre Umriffe m. auf 
einer Unterlage mit Madelftichen bemerklich machen, 
vgl. durchzeichnen. — 3) durchſchauſeln: Das Getreide d. 
— 4) Hüttenw.: den geröfteten Stein (f. d. 3c) ver: 
fchmelzen. Aermart 1,247, ſ. Strudentur 61; Das 
Leh-d, 155 (Drudf.: Durdfteben), — 5) Bein vr. 
auten wit ſchlechtrem mengen, T. ver-i. 8. — 6) [22] 
veraltend: Mit Jemand d. aFgahn 1, 237: 4, 61; £ 
10, 209 »e.; auch tr.: Sle haben die Sache mit elmamber 
durchgeſtochen [abgefartet]. Adctung. Dazu giw.: Durd- 
fehbereien): heimliche Betrügereien sc, Kent Beamt. 
303; Bier DE. 2, 105; D. Sp. 3, 24% ac., dal. 
(veralt.): Die Beamten sollen mit Riemand.. Durdftid 
treiben, mit Hantieren ober Gewerb. Pırafi. Aammerordn. 
(1816) 8. 854. — U. Durch-, ir.: 1) ſ. Ifa, vol. 
turdbobren, 3. B.: ein. und übertr,: (twns; Winen; 
Iemandes Herzic. d., mit dem Schwert. ber Lanze b., auch: 
Kein Schwert, das nicht . binterräds den Gegeumann 
durchſtochen. &, 11, 17% 2. Elnen Damm (f. d. 1a; b) 
d. »c Dazu: Die Durch Aacherin ber Sandenge vom 
Suey, Siärenderg 5, 384 ac. und ohme Senit.: Türd- 
ſtecher (f. D; = Piriem; Fleiner Löflelbohrer ıc. ; 
Dürchftich (eines Damme ıc.). ©. 27, 45. — 2) (f. 1) 
Da mar eine ganze Welt voll Berge zu d. ſdurchlreuzen, 
durchzichn] and Niemand mechte ven Weg willen, Scunt @p- 
208 x. — Gene: 1) hineinſtechen, 4. B.: einen Derm- 
nñachel (Fuiher 1, 22b), Doemgweig (&. 19, 411); Löcher sc.; 
Ginftik. Salke Tb. 1, 236. — 2) Bi e., aufs Stich- 
fedsten eimüben, — 3) [13a]. — Ers [te]: Ginen 
todtitechen (f. werd.) ; F. auch Alez. 4, 9; Shmahrnizirget 
106. — Fehl- — Forts: B. [te], vgl. auf. 
10. — Hinsx.t N) tr.: f. ausf, 10, ferner: Ginen 
vom Bierbe berab-, berunterf. sc.; Die zu bechfichenden 
Aueihliehungen mit dem Erabſtichel berams-f. franke Kat. 
1128, — 2) refl.: Sich mit Ginem berumef, Cira 1, 
119, vgl. berumsfechten, ſchlagen sc. — 3) intr., 4. ®.: 
(Freidmwänme, die in einer Nacht bervor-f. [sfchiefen]. 
w, au, 280 und bei, oft überte, : ſcharf herwortreten 
und in die Augen fallen, 5, 190; 2, 51; 9, 90; 27, 
208 2.5 ©. 16, 319 26.5 Sch. 1154aıc., ſ. abs, vonf. 
— Näch-: bei.: 1) [2]: im Kupferftich nachbilden, 
ſ. abi. 6b; Daß er vie große Vaſſien mir nadaruhen . -; 
Nadflide verſchachern. Hezen Nor, 250 u. 0. (veral. 
Rachtich, überte, IP. 36, 77). — 2) ſ. vori.2. — 
3) Berab.: Den Sauern n., nachfahren (ſ. d.), vergl. 
auff. 9, — Mieder: [le]. — AÄber⸗z 1) 5. 
Bei. — 2) namentl. Kartenip.: mit einer höhern 
Karte ſtechen, tr. (ohne Dbj.: überf., |. sbernebmen 
13); selten übertr.: Wr .. Me leuten .. dem the 
ſcwiſter | dns Lichte der Augen überftad, S. 12, 204, 06 
überitrablend, vertunfelnd (F. ausf, 10, Schluß). - 

I. Um-: 1) (ſ. auf⸗ſ. 5) Ein Beet um-f. [umgraben]. 
Profi Pr. 8. 125 30. ; Getreide, Walz (Barmaria 1, 204} 
vie DerarMafie (3, 325) umef,, umſchauſeln z Den in den 
Bormen froitsllifierenten Welisiuder mit einem Stäbrhen 
nf. „Rirren”, f. 726. — 2) [2] f. umtenden. 
Sihtenbrig. — 3) [10J. — U. Um⸗: f. bei. 1. — 
Bers: 4. B.: 1) Mähter.: Gin Loch e., ſtopfen. 
Adclung. — 2) [3] Id verſtach manchen Speer, Immermann 
m. 3, 162, brach ihm im Turnier; Gaben zu veri. 
geben. Dinhgräf 1, 269, als Preis des Siegers x. — 3) 
[14b] Seine Trampfe oder ſich ver⸗ſ., Me fledend vers 
brauchen 0. — 4) [10] Seinen Areund, mit dem er ven 
Ramen trogniert und verſtochen. IP. 3, 55 20,; Hab meine 
Moll und Hafenbälge .. an den Suter .. verfioden, Mufäus 
Pb. 1, 5. — 5) Die verſch. Bartten [rin] . . „nr 
toben“, d. b. gleichmätig gemiicht, Amapp Techn. 2, 87, 
f. tur. 18. — 6) oberd. fl. ef, Gebet 3, 61, — 7) 
3: B. märkifch ft, verfiedten, Halte Lammf, 1, 80. — 
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Börse: 1) hervorzf., 3. B. eig. Platen 4, 12 s.; bildl. 
Arıtfhmann 5, 236; 8. 6, 517 10. — 2) (Böer) venf., 
vorbereitend flechen, um mit einer Natel, einem Faden 
„‚machzzusf.‘‘, F. Abl 4; verbehren. — Migs: ſ. auf. 
10; fort-f.— ers: entjmei ftechen, ftechend verfehren 
36. : Holz, vom Warm zerflechen. Cam. 4, 3610.— Büs: 
4) drauf los flechen. Piatm 4, 84. — 2) Ein Loch x. 
mit Stihen gumadıen, zunähn. — Zufimmens: 
3. B.: 1) Bir haben fie zufammengeftohen. ©. 9, 113, 
übern Haufen se. — 2) [13e] ıc. — 
techer, m., -#; un.: 4) Jemand, der — unt 
Infofern ee — fticht (weibl., obgleich jelten: &-In), 
+®.: Her Ritter, „. | übe ſeid ein ſcharfer S. w. 20, 
60, Gtreiter im Turnier; ferner: Der die S. beauf⸗ 
Mdtigte, bamit fie trem ten Drigimaljeidinungen folgten. 
Herrig 29, 421 — Kepfer⸗S., ſ. d. und — überh. 
— 2) von Thieren, ſ. auffiehen 7; nam. in Afikan, 
58* a) Stedjfliege, Stomoxys, bei. Waren-®,, 
t. caleitrans. — b) Müflelfäfer, ©, tier, 
3. B.: Apfel, Bflaumen, Rebten)fider. Ohm 5, 
1680; Garten. 10, 581 x. — c) Feigen⸗S. oder 
Bohrer, Cynips psenes. — d) #liegen®. ober 
-Schnäsper (f. d.). — 3) ſachl. (vgl. Stower), 1. ®.: 
a) Echneller (f. d. 24) am Shechſchlos ver Büchſe; 
fo: Felb-®. Barrel, 10, 4420. — h) Werfjeug der 
Siebmacher, Löcher in bie Siebränter zu ſtechen. — 
e) breiter Etichdegen, vgl. Wurm-S. fiber Harg. 
1176 (f. Sinzwurm 3c.). — d) (f. aechen 17) Der ©. 
ya Brobenchmen ſdes Zuderiaits aus ter Bakuumpfanneſ. 
Aarmwarih 3, TI5M. xc., ähnl.: Butter., Räfe®. 
(oder »Bobrer) x. — 0) Nugenglas, Lorgnon. sam- ; 
Sorhelf 5, 22; Eheter Nap. 5, 106 n.; Die befannten 
Vlösirihen Feld S. find ſelche aallläifhe Kernröbre. 
Deniän 2, 213. — f) Hutmadı. : iniges Fach (f. d. 7) 
zum Hutfopf. — g) bei Orgelbälgen, Rlötenuhren sc. 
ein Stift zur Öffnung ber Windlade. — h) f. Gin-®. 
x. — Bflßg. 1.2, ferner ohne Bem. ud, J. B.: 
Aäls: Malgabel. — Abs: 4) turze Meife mach einem 
eig. nicht auf ber Tour Hegenden Ort. 420. H2!a: W. 
24, 236; 23, 345 %,, 1, Abſsus. — 2) (Tuchmach.) 
Borribtung zum Umbrehn und Feſſhalten des Garn: 
baume. — Ads: Art Buaipriet obne Alüverbaum. 
— Baͤch- [1]: Kloalenfeget. — Bären: [il]: f. 
dechen da, — Be: [A]: ſ. beftenen $. — Pütter: 
[34]. — Gins: f. einfepem If, auch bloß Stecher 
(niederb, Steeter). — Ele⸗: ſ. Torten ®, — Bilde: 
1) [3a]. — 2) [3e]. — Ferfels fi]: eig. (f. Rechen 
4b) Giner, der den Schlachtern ins Handwerk pfufcht ; 
danach = Minfeladvofat, enorm sbD. 2, 249; Mal. 1, 
125. — Finken-: breiipipiger Hut. — KRäfes: 
1) [1] Aaſchändler. — 2) Kaſemeſſer und [Rd]. — 
Rüpfers [1]: Berfertiger von Kupferſtichen (much 
12]: ein Käfer, Dermestos chaleographus). Dagır: 
R-ei. Aem vbRed. 21; Mulzer 1, sa: Die fogem, 
f-ife Dianier im Ägen. stbe, — Pit: ſ. Bredier?. 
— Mörts [1]: (veralt.) Mörder, furber 1, 369a X, 
auch bloß: Steder. am. — Vetſchaft⸗, Betichiers 
m. 23, 86): [1]. — Mitmen-: 5. Secherſpieler. — 
Schrifts [1]: Mwört Den. 2, IX. — Gilbens:f. 
chen 24, 4.8. D. Lantl. 1, 164 X.3 Gin ®.,. Diefe 
@-et. DB. 3516: Siatenderg &. 1. 11; Stich. Beine A. 
2, 62: Are a9. 2, 175. — Gpärgels: Werlieug 
zum Spargelſtechen. — Tintens: portatines Tintens 
born mit einer Spitze, es feſtzuſtechen. Yetın 3. 2, 
268 0. — Törfs [4]: vgl. Torfaräber. — Törtens: 
Art breitflingigen Meflers zum Borlenen von Torten 
x. ; Abnl.: #is-S. für Gefrornes. — Unter:: Nacht 
geſchirt, das Rranfen im Bett zur Verrichtung ter 
Nothdurft untergeihoben wirt. — Mürm: [3e]. — 
Zähns:T. Aabnfiener m. — -Üi, f.; en: “uch, a: 
ſ. Heben 28; dutchſtechen 16; Kurſer⸗, Silben Stecher. 
— "ling, m., -{e)&: —e: Heiner ſtachlicher Fiſch, 
Eiehlina Sticting, Gasterosteus, dazu: Meer 
©.. G. spinachias, See- oder Strant-&., G. pungitius 
e. — Sefledlich: F. Sefiehbar. 
Steck, m., n.. (ee: -e: in Aha. z. B.: Ber: 
1) vortatives Verhaltnis ſammt dem darin ftedenden 
Inhalt (ngl. Mesefhstre, Feut), d- B.: Tobarlewerd, 
>P. 34, 32% (mal. Arueriug); Baaren-B. @. 15, 
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324, bet Tabulettkraͤmers xc., nam, von gewiſſen 
Werkzeugen: Mathematiſches B. [Meifizeug], auch bloß: 
Dad Mancher mit der Gabel und einem Ganfetiel beifere 
Riffe macht als ein Anprer mit einem engliſchen B. Lichtenberg 
3, 409; Anatomiſchet ®,, auch blof: ®. @. 19, 21 u; 
Ghirurgiichen B., auch: Zenen B., dat euer Wundarzt 
beroorjog. ©. 18, 341543; 55 m. vgl.: In ben B-en 
ter Barbiere, Mönig Dam, 1, 198; Dptiiher ©. ıc. 
(Danadı burſchik. auch von Perf.: Gin ſchaurriget, 
wunterliches, ſchredlicheas 9. ., mie Beftell); ferner: 
die Gßgeräthichaften, mit denen man bie Speifen au 
Munte führt — oft auch ohne Futteral: @. 25. 32; 
Hadtänder Selt. Kr. 94; Pleim 2, 312 (Mi: Br 
Suphom R. 8, 73); überke.: Mönig Dar. 1, 210. — 
2) Schiff,: a) ®. eines Schiffe, der vollitändige, 
detaillierte Gntwurf um Bau besielben (Barter), — b) 
die Bejeidnung des Orts, wo das Schiff auf feinem 
Kurie fich befindet, auf der Seckarte (ſ. paſſen 6b): 
Mit dem 2, zurüd, voraus fein (ſ. Sant IT 1, Schluß) 
x. — 3) (f. 2a) Deichb.: Profilriß eines Damıns, — 
Ge:,n. — Beß. 1, aud z. B.: Marmortafeln 
nleihiam im eimem zweiten &. [Putteral ıc.]. @rube 9, 
301. — Ber-, m.: das Berfleden (ohne Mi.) — 
nam. aud als Spiel, aud z. B.: Ring-®. frielen 
(auch nach dem dabel gm. Spruch: „Bere, verfick, 
mas id wir geb“) — und: der verborgne Ort dee: 
felben: Gin rehter B, für Werfolgte. Reris H. 1, 1, 
9%; Im Walted. Atentes B. 1, 309; Meigemde une 
einfame B-e. Het 9, 3, 133; Trug et dem Be zu, bad 
". Stolsfieib Leg. I, 243 (Dagegen m.: 208; 242 .; 
als n. oft in Meflbg. :c.); ferner Kriegsf. (ſ. Hinter 
halt): degte Blücher . . ihm zwei B-r. Enfı 8, 3, 60. — 
-el: in ber ſcheinbaren Zilk: Lieb ⸗S. (Maf ih. 36 
2), ſ. im Bucht. 2. — -eln, intr. (fein): fchmgr. : 
auf magern Deinen (Steden) unficher einbergehn 
(niederd, stakern): @enbeif U. 2, 174; 254; 286: 
Dapergefledele kommen. 264; Herumf. 270; Ginem 
nadıf. 264; Dem Erübli zuj. 1, 300. — I. -en, m., 
-8; uw. ; Steckchen, lin; s: nam. im eblern Stil für 
Stock (f. d., vgl. Stab und Stiden), bed oberd. (I, 
nam, 24m.) gemeinüblich, auc für Pfahl, Pilod sc. : 
Died „ Sıede* wird grünen. 4. Mel. 17. 5 f.; Dein 
Steckt n* und Stab tröftet mid. Pl. 23, 4; 8.9, 419; 
[Der Magier) Schläge dreimal mit dem goltnen S. Hamlır 
8. 1, 102; %W. 1, 209; 12, 241; Sqclug nicht etwa mit 
einem bloßen &., fondern mit einem Knättel. Luc. 4, 262; 
277 20. — a) ſprchwe: Gr hatte S. Aatt ber [== biinne] 
Beine. ©. 29, 375. vgl. Der Senfel hatte mie ein 
Meb ⸗S. Molherola Sf, 2, 69% ac; Ginen ©, dabei ſteden 
(smädchit ala Stüge x., 1. Rede, Anm,); G@be man ben 
Diurb verliert und den &. [hin] wirft. Seutetf G. at; 
Das man mit feinem Siediein anrübren möchte. 26%; Der 
niemald anters ale auf feinem eignen S. reiten will. Möler 
Vb. 3, 43 (1. S. Pfert) x. — b) Berkl.: Das Sıedlin 
(£utder 1, 3655) oder Stidle (5506) kim Ange = Splitter 
G. d. 2e). Bing, ſ. nam, Sam, ferner B.: 
Bobnen®. f. Pobnenftange; Fabnen -S. Krtır ad. 4, 
443; Dar, Dem Geißel S. . mid gemalt. Hebel 3, 
208; Rnotem-®, Uamler 8. 2, 453; Lad⸗S. [:Gtod]. 
Dre 3, 220: Auf em Balmenftefden. ©. 4, 35; 
Reb., ſ. o. (ſchwzr. auch: Rebidet) ; Der Zepter 
oder . Stede⸗ Zuda ſoll bleiben, wenn «8 gleich eim ſtraffe 
Stecke⸗ [Straf-®.] if. Cutdet 8, 67a; Ich hab mich am 
den Troſt⸗S. gebalıen. 8, 3470; Wander⸗S. Freitigtath 
Cl. 1,4146: BJaum®. futter b, 21a; Gods ©. 3,92 ı. 

II, Stechen: 1) intr, (f. Anm.): ſich wo befinden, 
mit verſch. Menbegriffen, nam. daß das Eubj. dort 
befeitigt ober ſeſtgehalten ift, jo daß es dort bleibt, 
nicht wegkann x. ; von perfönl. Subj.: ſich in unan⸗ 
genehmen Lagen oder Zufänten befinden, aus denen 
man ſich losmachen möchte sc. ; ferner mit dem Begriff, 
daß das Eubj. verborgen ift, ſich dem Anblid entzieht 
x. Belege — bie hierzu faum nöthig ericheinen — 
finten fich, mit Müdjicht auf Die Korm sc., in ver Anm. 
Mir erwähnen außertem bei.: a) Bolt (f. d., vergl. 
bangen Te sc.) ſ.; Als Me ibm die Bruft voll Dolce. 
Büderr Mat. 1, 70; Me Allen „. voller Aufrubt fledie. 
Gagederm 9, 26,, vgl. : Wefledt (8. Pb. 13, 102; Brels- 
Aria Tr, 1, 36 16,1 ober ſteck⸗ (Marten Dr. 25 30.) voll 
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fein, auch (ſchwzr.): ine g adete Drude voll Rotigen x. 
Souheif Sch. 251, — b) Ins (@. 38, 93; $. 4, 495; 7, 
458; 34. 3225 ıc.), fellner: in (Batemı 2, 52; 191) 8. 
[oder Stoden] geratben, fommen (ſ. 3c). — c) &, (ober: 
berf. Bat Tb. 178; Waldie Pf. 75, 2x.) bleiben (f. d. 48), 
3. B. rein örtl.: Der Schlüffel kann f. bleiben [im Schloß] 
., aber au (vgl. b): Gin Wort sc. bleibt Cinem im 
Munde (W. 1%, 7), in ber Keble (11, 241; 23, 231) f.; 
Sptich rauf los und bleibetnur nit f. Luc. 6, 22 m; 
Goristrampf. . . Als leichterer .,, Grab bedingt biefer 
Krampf das fog. 5. Bleiben oder Nusbleiben der Kinder. 
Dea D. 414 10; Der in perfünl. Migentbümlicdhtelt f. bitch 
und 04 mimmer bis zus wollen Gegenfländlichteit brachte. 
Aradt C. 327 1. — d) (al. c) ©. laffen, 3. B. ven 
Stlüfel x.; Gtwas in ber Feder (Btumpf 7260), ed nicht 
ſchreiben sc. ; Ginen (@. 15, 18; Sebel 3, 502; £. 12, 
258 10.), beit.: in ver Noth (W. 11, 203), Vatſche -, 
ihm nicht beraushelfen (val.: in Sri laſſen). — ©) 
ugw. Steigerung des Partic. Präf. : Im dem im der Erbe 
f-often [am tiefiten in der Erde f-den] Wurm und [im] 
bimmelbödihen Noler, Grinfe A. 2, 107. — 2) tr., faktit. 
zu 1, J. B.: a) Grmas wohin f., 4. B. einen Braten an 
ten Spleñ Wurmer an die Angel; einen Brief amb Beniter, 
intern Spiegel; Erwas ine Autteral, in bie Taſche (ſ. d. 
und ein-f.), zw fi; eimen Piffen in den Mund; dem Ring 
an ben Binger ; das Schwert in bie Scheide das Banier auf 
die Dauer; Stedlinge, Pfahle in die Erde ein Licht auf ven 
Leuchter; vie Pfeife (f. d. le) in ven Bad; vie Rafe (ſ. 
d. 1k) in Grwas ıc.; Einen dem Beil zum Ziel (Map. 3, 
12); Einen ins Orfängeis, ins Loc, ins Klofter ı.; im tem 
&ad (j. db. 1n); im zen Rot mit dem bunten Kragen (Kır- 
tig 27, 327), umter bie Soldaten, ins Militär f. m.; vers 
alt.: Ihn beim Kaifer in Ungnad und Werbadt ... zu i. 
[bringen]. Simhgeäf 1, 154 20.5 gw. auch: (mas in 
"ran f. (vgl. and. 2; ent-f.), dazu (veralt.): Brant- 
Beder. Weidner 11 [Mordbrenner sc.]; ferner auch: 
Gelt in Etwas (hinein) ſ. 4. B. in ein Geſchäft. in eine 
Epetulation ı6., 6 darauf verwenden (fo daß es barin 
fickt, |. 9) und daju (vgl. vericbiefien Ih): Sich verfiedt 
baben, baburch, tan man zuviel Geld in Gtreas hinein: 
geiteeft, geloflamm fein, ? Adelung. — b) Vtwas feit i., 
J. B. Nadeln Etwas mit Nadeln; die Velerine (Tewaid W. 
1, 311), bie Zepfe (S. 21, 188) ve, auch bloß: [Da fie] 
Feten ihr Hale tuch ſ. kann. W. 11, 167; @iner Dame das 
Haar, den Kopfpup f., fie folifleren (f. d) ıc., auch (f. 
binden 3): Eiwa⸗ 1o4+f., das Feſtgeſteckte loemachen, 
ſ. abf.; Sted mid les! 9. 4. 348, hilf mir mich ents 
Heiden x. — e) (f. a) Zum. bleibt das Wohin ale bes 
fannt oder jelbitweritändlich weg und dann kann auch 
ein Wo hinqutreten, 4. B.: Stedlimge, Rubl (£rmaib Hel. 
2, 47), Ertſen, Melonenterne f. [in die Erde] — im Gat · 
ten; Alſo Meder man Me Siedfgarne in eimer Reibe (vgl. b). 
Döbel 2, 1812 ı.; Stangen bei (ober zu) den Bohnen, 
Reben ıc. f.; ſchwzt. auch überte. : @Finen Steden bei @i- 
war f. (f. Rede, Anım.); &rengpfähle au f., vom denen er 
ih nicht ensfermen Darf. Sarker Br. 1, 323; Der menſcht. 
Geruld find ihre Grenzen geftedht [mo fie aufhört]. Immer- 
mann M. 1, 36; Wire ibmem bie ein Bflödlein (ſ. d.) dar 
für [davor] geſtedt. Cuthet d, 1506; 221u; Picher. . ala 
noch länger biefe Afangereien; ich merke einen Stiden 
dabei ſ. Alendar Varn. 1,208, der Sache ein Zieljepen, ein 
Ente machen, ſ. Brrm.@. 4, 1022, vgl.: Das Weibsbile 
babe mir ten Zinten (f. d.) geftet ſverſch. e], wie Leviten 
geleſen und ich fei ein viemitbarer Biel geworben. Spinner St. 1, 
9:c.; Gin Ziel (ſ. d. u. Zwed) ſ. zunaͤchft: Shügen ic; Er 
bat fih felbit geitect den boben Zielpunkt. Anbei 1, 41 xc.; 
Hod+ (Ad. 10478; ©, 13, 120), FelbA+ (11, 11) ge» 
frediten Ziel ae.; minder gw.: Gin, . Lichtlein.. ., | das 
warnend Gott am Abgrund [auf:] Ackt. Semau Bar. 224 
#- — d) (f. bi verallgemeint: Hauben f. (4.B. w. 26, 
31%, vol. 4m.) — Pu machen, dazu: Auf- oder 
Hanbenfiederin. — e) Finem Gnwas f., häufiger und 
richtiger (vgl. auf.) als ſtechen (f. d. 21): Dap er bie 
Sade dem franzöf, und engl. Kabinett babe f, laſſen. @nre 
T. 4, 64; Gupkom M. 6. 97; 8, 15; Hartmann BB, 208; 
Kofrgarıen D. 2, 197; 5. 13, 247; 304; Natb.4,8; 20. 
DM. 2,241; Weihe Arm. Dip. 3,95; W. tur. 6, 30 x., 
vgl. : Aus Freuntſchaft bin ich bergelanfen , „. um bir einen 
Zinfen (ſ. d.) zu 6. Wilkemm Bann, 2, 153 (verſch. c) 
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— f) Einem eine Mherfelge 1.) f., wohl richtiger: dechen 
(f, d, 19). — g) Ir möge mid f. une pflöden (f. d. 2). 
Weile Abſ. 336, ſ. ſdden. — 3) refl., 4. B.: a) mit 
perſ. Subj. (f. 2a): Stece dich wide in manderlei Hän- 
del. Sir. 11, 16; Warum ſ. Sie ſich zwiſches Sänthen und 
reihen? D. 4980; Ich fied [veritech] mich ins Robr. ©. 
9, 77; Hinter die Schmierigfeit ver Betſuche ſteckt fich Die 
aanıe newtonifhe Schule. 39, 313, Das iſt ihre Zuflucht, 
Ausflucht sc. — b) (j.a) weldm. : Bilp ftedt ſich wenn 
aufgefagtes fid verbirgt. Saube Br. 290 (vgl. 1: ©.: kb 
aufbalten. «hd. ; Döbel I, 19a); Uberall war das Wilp nur 
durchgezogen, ebme fih „geitedt” zu baben. Satttal. 11, 
3278 ., auch (f. e): Das Wild dedt fi ei einer Treib · 
jagd, fann nicht weiter. — e) (f. 1b; ©) Die Arbeit 
ftedter ſich [fockt]. Drokinger St. 95 ; Der Buffad ftedte Ab 
lſaß eingeflemmt feſt ı.]; Uli mußte ihn emporreifen. 
Gsudeif U. 1, 275; MB der Anoten fi f. will, zetſchlagt 
ibm a. 335; Das Waſſer fiedt [Haut] ih x. — A) 
Steder, in Iſſhan. ſ. In; d. 

Anm. 8, heben, Anm. Im Alam. gilt beute 
überwiegend ſchwache Abwandl., doch galt und gilt für t au 
Harfe, 4. B. 2gl.: Was ftater ihr denn fo beifammen? 
a4. M. 2,238, tem gewöhnlichern Gebrauch gemäh ger 
ändert: Aedtet, 4. 1200; Der Degen Aal fo an ber 
@eite. Dörme 1, 229 (@8 Rad (vl. Banders Drib. 36] 
wirtlich Etwas dahinter. 2, 435); Srerligram 9.125; Grm 
1, 101; @. 9, 77; 83; 16, 87; In biefem Tbiere ſtal 
ein verwünfdter Prinz. 17, 06; 19, 181; 23, 129; Das 
Unbeil, in weldem wir flafen, 25, 76; 88; 29. 65; Stal 
fein Wagen nicht im SHoblweg zw. Thür und Angel einge- 
Hemmt. 34, 4; 935, 81; 36,125; Gubhow BR. 9, 342; 
Bertmann E. 52; 181; Unft. 2, 205; Heine Rem, 289; 
Da Rad der Hafe im Pfeffer. ogern Schmj. 33; Staf in 
Schulden . . bis über mie Obren. Prap Muf. 2, 142; Mäder 
Rot. 100; 2a. 119a; TO9a; 8736; W. Pac. 5,107 a; 
Bean ich im dem jungen Menſchen „täde” fan feiner Stelle 
märe]. ©. 28, 39; Schrie ala Häfe fie am Dpief. Gushom 
R. 1, 351; Paten 2, 80; W. 14,158 w.; fernet im 
Vraſ. Wo hideft mut @. 9, 8 134, 71 — dm ber Bear 
beitung „für die Bühne“: Wo ftedit vuf 25,0 — 9, 
208 w.; Nun „Aideitw* Im deinem Unalüäd, 2, Sem. 16, 
8; @tidt in Zammer und Noth. Cuther 8, isn ac; Wie 
eim Ragel in ber Mauer zw, zwei Steinen Hit, alfo Midt 
auch Sunde zw. Kinfer und Vertaͤufer. Sr. 27,2; Der 
Bater frägt ibm, wo er ftidt, ©. 2, 141; 6, 206; Dat 
fit dir gewaltig im Kopf, 9, 210; Die Kirche ſtiekt zw. 
Gebäuden, bie ı, 26, 36; Dahinter Aidt was. 34, 269; 
262; 36 weiß wohl, we bir flidt [mas dir fehlt). 214; 
268; Erfennt der Menfch, mas in ihm Aide [verborgen iſth. 
Reftn, 195; Merd 1, 259; Stein 1, 136; 202 a.; Omb- 
kom Liedl. 99; Mönig Ri. 3, 303; futter 8, 1420; Hier 
liegt’s, da fide's, 8, I14bıc., veralt. auch (vgl. quillen) 
Dazu, als ein junger Menſch täglih in Fahr feiner Beelen 
#iden muß. 5, 26 7b ».; felten Bartie.: Es fönne Keimer 
den Anbern .. richten, er fei benm in ihm geftoden. Dink- 
geäf 1, 223 ©, wozu wir bem., daß überwiegend alt Aulie- 
geitw. haben gilt G.®, ©. 2, 11; Gupham R. 4, 6. .), 
oh — mehr eberd. — auch: Ih bin fo wehl darin ger 
ectt als alle Andern. ſuthet 5, 99a; 6, 2324; SW. sı, 
71; 34 bin diefe drei Wochen über immer zu Haufe geitert, 
w. Merd 1, 217; Im Dre geftedte If. gebliebne] Wagen, 
Mile Dh. 2, 289 x. MWeralt. Impf.: Malte, tr.: Ham- 
mer RA. 276; Opig 1, 141 x. (amd inte.: Midi. 4, 22) 
und Aad, tr. (f. zufammen-f.). 

Zfia., obne Ben. tr., 4. B.: Äb⸗: 1) [2b] Die 
Aftern vom Bufen a. Chümme 5, 57; Gine Echkife a. 
Waidan R. 1, 288 ı.; Dat Saar a, Jauflöfen]. Eushee 
3, 77, — 2) Die Zungen a. (ſ. abiepen 8), 3. B. von 
Hunten (Winket 1,397), Schweinen sc. — 3) [2c] mit 
eingefteften Biählen, Pflöden ı. abgrenzen, abmarfen 
3, eig. (f. abſtechen Ib): ©. 12, 267; 27, 80; Immir- 
mann MR, 2, 189 ı.; übertr.: Gefichtspunfte (6. 4. 49), 
üb feine Prliht (Wadern, 4, 12192) a.; Wie liche bei 
Solchen Ah mit elendem Pfablwerk alltägliher Worte ber 
Bereich einer ugw. Freundſchaft a.“ Mönig Ri. 3, 321; 
ogl. : Einen Zirtel [Kreis] um ih aus-f. Edämmel 1, 114; 
Gine Stadt .. angelegt ober „ ausgeftedt, * @ertent. 9, 140b. 
— Ans: 1)[2a] das Obi. ſtedend an Etwas befeftigen: 
Den Braten a., am den Spieß ; ten Degen, an bie Seite; 
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Ringe, an den Finger; vas Rab, am bie Achſe; Winter, 
firmel, Kragen, ans Kleid sc. — 2) [2a] In Brand 
ſtecken: Gtmas (mir Bewer); ein Bewer; dein) Licht; Finem 
bat Haus über dem Kepi (land 3, 1,22) a.; Dem Teufel 
eine Kerze (1. d. 1) a. muſſen; Der Dip [bat] die Scheunen 
angefleft. o. 2, 219; Diefer Badel beiie Wluth | deckt bie 
Geiſter an (f. 3). Grnpbius (Wacren, 2, 402’), 40093; 
Einem über Ermas ein Licht (1. d.5) a. 34. ©. 1, 12 
(häufiger auff., 1.8.2) 20; Volfswig: Gin Haus a., 
anbrungen (f. d. und branften). — 3) (f. 2) durch — 
oder wie durch — Rontagium (f. Diasma) ſich oder 
Gtwas verbreiten und fo das Obj. afficeren, eig. umd 
übertr, : A-be Rranfheiten; Fin raudiges Schaf fiedt bie 
ganze hetde an. Eprehiw.; Ee ficdt ter Irrthum an. ©. 
13, 192; 14, 245 ; Der Baum wird feine Rebenftämme a. 
Immermann 1, 45; Das Hoffen ſtedt an mie bad Fürchten. 
Semald Leb. 3, 30; Gbe berfelbe Schwindel auch bie übrigen 
Truppen anflefte, 34.97 2b; Unangefledt von dem Schwin- 
del. Vota (Bbehfprane 6, 9344); Schmärmerei ſtedt wie ber 
Schnupfen an. W. 3, 14 1. ; Anftedungen. — 4) Gin 
Bad a., ſ. anfehen 4, vgl. da. — 5) Bergb.: a) Gin 
Bobrlo& a. das Bohren ins Geftein beginnen (vgl. A). 
— b) bie Pfühle bei der Örubenzimmrung anbringen, 
— Maüfs: 1) in die Höhe ſtecken ıc., 3. ®.: a) Das 
nieterbängende Kleid, bie Gardinen; die Haare a. (@. 30, 
428), mit Bupmabeln (Börtiger Sab. 5), in eine Lore (@. 
21, 231); die losgegangne Flechte (Buskom A. 4. 3541, 
einen Rorfvup . Hierzu viel. die MA.: Ein antres 
Geſicht (f. d. 2c), Fine andre Miene (f. d.) a., vgl. auf · 
fepen Ge, 4. B.: Sein grämliches Antlig, bat er über die 
Rubeftörung aufgetedt, Gattenl, 10, 205b m, — b) Et 
mas ſtedend aufrihten, nam. auf einen hoͤhern Plag 
it. ſtecken, fo daB es weiter hin ſichtbat iſt m., 4. ®.: 
Einen Hut a., auf eine Stange. ah- 545b; Wedren, 2, 
8317 30.5 einen Kranz, auf den Giebel. @. 15, LI9 ı.; 
einen Reif (ſ. d. Ida), als Wirthshausichild ; ein 
Eile. Whgmöher 1, 125; eine Fahne Sa. 7766 ein Da 
nier. &. 9, 181; eim Ziel; Atwas als Amer und Ziel ı.; 
Gin jo bodaufgetedtes Ziel, @, 16, 1939; Seine Schriſten 
ſteden umferer Literatur fein Ziel anf, aber x. Eupkem 8, 
306 16.5; Bin Licht a,, auf den Leuchter 1c.; Se Aedt ver 
Bol dem Pole Kerzen auf, Platen 2, 42; Minem ein großes 
(&hämme 3, 24), ein hellet (Weaentoder Al. 16) Licht 
(f. d. 5) über Etwat a, (vgl. anf. 2); Der „cofe Scaliger 
„Madı* auf bie belle Alamıme. Opip 1, 159 x, — c) But- 
ter a. auf bie Maufe (f. d.), aucd bloß: Der bat feinen 
Thierem ſchlecht über Nacht aufgeitedt, Auerbach D. 4, 72; 
1,6 37% — d) Eine *aube aus Dlaien a. ©. 7, 154, fie 
aus aufgeitedten (b) Malen bilten; Das Zelt mit Grun 
a. Sieming 615 9.., Dgl.: Das Haus mit Reſen ausſ. 
Ublend 151; berf. (1). — 2) Etwas a., auffliegen laſſen, 
aufgeben (ngl. etwa: Kreuz A ober: Den Loffel — ſ. 
d. 1 — a4a. X.), 4. B.: Wenn er ſiche nur zur Warnung 
nimmt und das Wildern auffledt. Gertemi. 11, 65%a; Gin 
Kollegium a. ı- — 3) Viel (Hakgeöf 1, 207), wicht viel 
(3, 225; Wanh Arm. 177; oßem ıhD, 2. 47), Nichts 
(Scdhmj. 15%) a. — bei Etwat, gewinnen, verdienen. — 
Aids: 1) Etwas heraus⸗ ſ. — zur Schau (f. auf-f. 1b): 
Eine Habne, eim Zeichen, einen Keif ıc.; Telten: die Mafe 
um Wenfter (⸗ndaiſ &. 265) ꝛc. — 2) ſ. auf. 1d. — 
3) f. abi. 3. — Bes: 1) (veralt.) inter. : ſ. [de]: 
Adrleng; Grimm. — 2) das Obj. mit etwas daran, 
darauf se. Geſtecktem verfehn: Mit Blumen, Dinien ıc.; 
die Finger mir Ringen; bie Angel mit Altegen; wie Leuchter 
mit Kerzen (Olrarius Heif. 241b); Manfgrwädie mit Stan« 
gen; Bergelfen (mit Stielen) b. ». ; pgl.: Die Belrkübner 
b., Steckgarne zu ihrem Rang aufitellen. Adıtung. — 
BElz: Grmas b,, au ſich Reden. IP. 21, 22 ., nam. 
auch: heimlich bei Seite. @teim 3, 78 a; Finem Atmas 
b. @. 16, 195, wal. zu ⸗ſe im Einverändnis mit ihm; 
Ginen b. fofort einst. (f.d. 2). — Dürdy+: hindurch 
ſ. — Gins: das Dbf. als hingehörig wohin Reden, 
3. B.: 1) mit ſachl. Obj.: Das Schwert ec, im bie 
Scheide; Blumen e.., ins Haar. Sertet R, 1, 302 9; 
Erwas e., zu fich, im die Taſche sc. ; bilol.: Zemandes 
ganzes Herz e, #4. 2095 (vgl, fteblen x.) ; nam. auch — 
vgl. : Unmöglic Aedt den Schimpf der Rönig in vie Taſche 
Batter Sb. 32 — Beleidigendes sc. gebuldig hinnehmen. 
nf $. 122; 6. 16, 182; Guphem R. 9, 330 ; Adahfprare 
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6, 284; W. Luc. 1, 30 10.5 fdhwgr. : Geſagtes revocies 
ten. Pehalaszi 1, 34 a0.; veralt,: Einem Gimas e. [eins 
Nöfen]. Haase 3, 4, 42b; Schaibenreißer 1b. — 2) 
Ginen e,, ind Sefingnie. ©. %, 292; 28, 3650. — 
Ents: (veralt.) entgünten (f. d., vgl. an-f.), ents 
brennen machen: Lab veiner Flammen heilige Gluth 
mand autgebranntes Herz €. Abihap (Mystüller B.6, 1771); 
Cruz 1, 57; DE; Grapbin CBimdch. 26; 28, Var. 2, 
535 2. — rs: (veralt.) erftiden machen: [Dat] er 
Merter den Ger. Anıdap (MIMäter S. 6, 141 geändert: 
eridter), früher ſehr gw., ſ. £ 5, 316; Grimm x. und 
3. B. noch Hader 203; Okre 7, 1584. — Förte. — 
Hfrs: 1) [1] Sein einer Fuß Nat. , anf dem Nepe ber« 
vor. Gem 3, 110 1. — 2) [2] Etwar Hinauf- (@. 
9, 293), die Schnauze hinein» (5, 137), Berande«, 
bervors; den Faden binburd-f. m. — Hintere: ſ. 
vorf. 3. — 808: [2b]. — I. Ums: anters fleden : 
Ten Repfpap x. — IL. Um-: rings besf.: Mit Rofen 
(Hetel. 7. 2). Diaten (Gagedorm 2,134). Seimrurben (Btumpf 
8124) um-f.; auch: ftedend umgeben: Bücherhauf | . ., 
den ein angeraudt Paper umfet. &. 11,20, — 
I. Unters: unter @twas fteden: 1) [1] intr.: O6 
nicht unter der Sranfbeit . . Hexerel mit unt. mußte. @rimer 
Doct. 181. — 2) tr. ſowohl örtl, (vgl. II) ala auch 
von Etwas, das, als Theil, einer Geſammtheit einver⸗ 
leibt wird (vgl. unterftoßen) : Ihr Regiment fei bloñ unter- 
geftet worden. f. Barnb. 4, 6; Die Mifferhäter bei ihrem 
Kriegevelt untergeftett. W. ur. 1, 276 x. — 3) rofl. 
(f. 2): füh unter Etwas bergend fteden: Der fh bei 
ſchlechtem Wetter gegen ein geringes Schlafgeld unterſtect. 
©. 24, 22; Schtenen Ab mande Kette der Baufanft in ber 
neuen Kirche bie und da untergeftedt zu haben. 23, 345. — 
U. Unterz: ugw, ftatt 12 öetl. : Ein Hafenbalg Ift zum 
Hutter umterftedt. ſogau (f. 5, 201); fortefter, doch felten : 
mit Untergeſtecktem verjehn, 3. B.: Mit einem Hafen 
balg unterftedt. — Werz: 1) Etwas; Einen; fh ».. vers 
bergen (f. d. und bergen 2, nam, 2b), 5. B.: a)vor 
Ginem, der das Dbj. nicht ſehn ſoll, 4. B. rel. aus 
Scham, daber (i. jhäimen Ib, Schluß): Sich vor Einem 
». (Bamier #. 2, 290 x.) oder verf. muſſen, weit hinter 
ihm zurädfichn. — b) B. (age Ö. 1,230), häufiger: 
5-5 (6. 18, 39; 30, 415; 40, 105; Sch. 1, 104 0.) 
ſbielen (mit Ginenm ober Erwat), eig. von einem Spiel, 
wobei «6 gilt, Beri. in Ihrem Verſtech (f. d.) aufzufins 
ben ; danach Üübertr. — c) Etwas a. wo ober wohin v., 
4. D.: bin. ©. 12, 15; 24. 1084b; W. 34,273 1; 
hinein. ©. Jet. 1, 361, ſ. nam.: Die zärtlichſten 
Winte hatte er in den Stellen [alfo: wet], wo er mit 
Beata zufammenfpielte, hineinwerftedt. IP. 2, 104 ac; 
ferner: &inen oder ſich ıc. auf dem Berge (Am. 9, I); im 
ber Heble (1. Ada. 18, 4), im Hauſe (2, 11, 3), im Laube 
(9.10, 71), Ad in andern Geſtalten ıc. (Atenasbl, 1, 1816; 
©. 24, 72) 20.3 Gtmas hinter einem Pfeiler (Asp 3. 2, 
365), dem ſcheuen Bid binter Dem Liebe (Engel 7, 320), 
Gnmeirfe binter jugenzlihen Unbefonnenbeiten (ach. 107869, 
die verächelichften Sitten hinter einer überrümdten Aubenfelte 
OP, Sur. 1,234) Xc. Kun unter dem Anſchein ver dußer- 
ſten Leichtigteit (w. 15, V); ih zwiſchen ben Reiterm 
(Platen 4, 204) 9. — Sich Im die Höhle (dof. 10, 18), 
Eturas ind Gras (Böhingk Lieb. 159) ».; Die ihren Deut- 
Then gern ver-f. | im eimem Kutzteck. Gleim 3, 297; Die 
Frie [mochten] A werf. | in tauben Kiet, Küdert 1, 167; 
Der böfe Feind, in eine Bledermans verfiedt, w. 11, 165 
v.; Eid hinter pie Scharze (S. 9, 325), Pinter Finen 
(ad. 6565), hinter bie Tugend (Börne 1, XXI) ».; Schlimme 
Abfichten hinter zutbunliche Breunzlicfeit (Guphom R. 5, 147), 
den Ingrimm binter laͤchelnde Hofaefiter 1. (W. 22, 249; 
5, 237; 19, 199) v. Sich unter pie Bäume (t. Maf. 
3,8), Bäffer (1. Sam. 10, 22) v.; Sanpftreier, unter 
welden Namen He fih auch ver-f. wollen. W. 9, 49 1. — 
d) abjeft. Partie. paſſ.: nicht offen baliegend: Wer- 
nedtes Thal. ad. 527b; Der Mabrbeit tiefverdedfter Born. 
v2b; Gin grasverftedter Bad. Seeiligrang 1, 346 2; 
bei.: nicht offen und ehrlich, von Perf. und ihrem 
Einn, Handeln ,.: Dem Verftedten effne Brage! 2, 
V;ör war verfhloifen und Bob nicht verfiedt. Garor; 
It bin offen uns gumürbig . . vu bift verſteckt und fill, 
®. 21, 223; Das @piel veruedter Blaue, 17, 314; Guß- 
kon K. 5, 47; Den verficdteften ber Geiſter, | den diäge» 
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fundigiten, #4. 3836 ı6,; ine umwerledftere, reine Seele, 
Cyämmel 7, 108 ı.; (Um) Verftedibeit. — 2) Selten 
— wegen Berwechelung mit 1 inantern Betr., 4.8. : 
a) flectend verbrauchen: Alle Nadeln 1, ſ. auch (u, 
Schluß]. — by ſieckend veriperren: Gimen Weg, eine 
Ihüre u. — ce) Etwas unabſichtlich am einen ſalſchen 
Platz binsf., vgl. verlegen 2 und reil.: Wan war füher, 
daß fich Nichts verterfte und verlor. ©, 39, 228. — Börs: 
1) vor Gtwas neden, z. B.: Den Ndhanagel oder die 
Tünfe ; einen Pflect (ſ. d.), Riegel (f. d.) >. ale Heimms 
nis, Hindernis 10. ; Bine Braft-, Auchnadel ıc.; Baffchen 
Ommrımann M. 4, 291) 10. v., auch intr.: Sie habın ta 
eine goldne Mapel vo. Thammel 2, 215 1.; Dem Wierke Heu 
©. Arker ah. 2, 417, auf bie Haufe sc. — a) Dazu: 
Borfteder, 3.B.: Nagel, Kllock zum ®., f. Hort- 
dectnagel. — 5b) ein vorzuſteckender und ins Mieter zu 
jhnürenter Bruſtlatz. Gartenl, 10, 6260; Yansbl. (56) 
1, 339; am. — 2) (f. 1) Einem ober ſich ein Ziel, Er⸗ 
mas alt Fels. x. Cham. 5, 147; Binkgräf 1, 305 16; 
Werfelminze treiben | feitwärts ihn der vorgefledften Habre 
ab. ©. 2, 50. — 3) Etwas weiter nad vorn hin 
ftedden (Gaſtz hinter«, zurud· J.), vgl.: Den Kopf voran- 
f-2. £. Barnd. 2, 2 0. — Weges. — Zus: 1) ſteckend 
zumachen, fchließen: Das Tu mit einer Natel; das Gtui 
(Ateris Ntap. 111) 4. 36. — 2) Ginem Giwas 3. (vgl. beir 
1,3. B. ©. 15. 115; 20, 92; GOuhom R. 5,172; Die 
geheime Liebesbrieihen jo geſchickt zuansf. wiſſen. W. Luc. 
5, 116 0 — Zurlds: J. B.: 9) wieder an den 
frübern Platz festen. w. 20, 180 0. — 2) j. verf. 3: 
Suthom Ü. 2, 3760. — Zufimmens:z. B.: Gr 
was mit Nabelnz. ıc., ferner: Weil fie jo bie Köpfe (f, d. 24) 
zufammenfeften. Suther 5, 532n; W. 6, 183; dis. 
(ugw.: Alle „finde“ zujanmen ihr bie KRöpie. Bclegri 
Er. s, 81). 

Steh-er, m., -6; uv.: 1) Jemand, ber — 
und infofern er — Etwas fiet, im Biißg- 3. B.: 
Braud-⸗-S., ſ. fiedn Ba; Hauben- oder Auf- 
S-in, ſ. Reden ZI; Radel⸗S., Stednadeln in Nadel: 
briefe di. d.) feddend x. — 2) jachl., 4. B. S-Ieim, 
Lichtfnecht (f. d.) zum Aufſteden ter Lichtſtümpſfe: 
vicht · S., Bieder; Bor-@,, ſ. veorfleden In; b, — 
-erei, ſ.z en: Dürd-S. ſ. durgfichen I 6. 
— ler, m., 8; m. : Berfertiger von Stecknadeln 
Wi. Naples). — ling, m., -{e)&; -e: zum Wort: 
wachfen in die Erbe geſtedies Pflanzchen oder Meis 
(ij. Stedweis): ©. 24, 24; Kobl dleden. . . Den Korb mit 
S-en, Semald Hel. 2, 47; Aachecu P. 103 u; Neb-B-e 
sw. — DVerflödeis, n., its; —ſe: (ſelten) Berſteck 
Enfe Sal. 1, 225; Deiner gR. 287, — Grflöder: ſ. be 
aatigen 3. — Steäh, m., -8; -8: niederd. und feeım. 
— Stich (ſ. d.) — -er,m.,-8; uvn: ſ. Einſtecher. 
— Steert, m., ⸗; -8: niederd. = Edmanz (f. 
Sur), daher Schifi.: das furge Tau an einem ©.: 
Blod (f.d.). giſtza.: Kattien-&. Kup E.; 
auch: das Furze Tau oben an der Ankerboje u, : furger 
Ampel, wenit Schiffe auf der Reede ben langen 
von Untergang bie Aufgang ber Sonne vertauſchen 
(auch: Bader). — Shell ne.: ſ. Stift. 

Steg: I. m., (ed; -e; »: 4) Steig (f. d.), 
ichmaler Fußweg, io: a) in häufiger Meimverbins 
bung: ©. und Weg. Böden W. 3,234; Calej 2,249 1; 
aud: Seine @-e und Wege thun. Mile Ph. 2, 118, 
heine Sänge (auf S en und Wegen) gehn und bildt, : 
Wie man Wege (f, d.) und E-e fünte, father 5, 2780 ı., 
als tas zum Ziel Führende. — b) aud außerdem; 
Der 3, durch Schluchten. Eiom. 4, 93; Auf jäbem E-k. 
©. 2, 13; Außer S. und Bahn. 149, Sie gingen durch 
den Aerft kleine grüne S-« binab. Immermonn M. 3, 118; 
Zu ten Gloden binauf wird auch wohl nod der „Steeg“ zu 
finden fein, Möriäe W. 411; Wer ſcheu if, jndt ven ©., | 
anf ten ber Feind nicht kann. Opis (Wadern. 2, 322°); Gr 
wäblte ſich Die ranbiien &-«e. Uamlet A. 3, 267; Am Wir 
grund leitet ter fhwintlihte &. Ad. bon. — c) 
in engeem Sinn: bretterbelegter ichmaler Weg für 
Schublarren, Karın-S., wergl. ?e. d) fhmale 
Brerterbrüde X.: Bis er ans Mahler, dann über einen ©, 
an wen Ort kant, wo 0. @. 15, 4; Mohl @. 2, 322; Liber 
Shlunde bau ih &-e. 34. Isa; Den ©. . .. | ber ob 
der Stäube hing. Mbland 11% sc., To auch — Leger (I. 
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legen 38e) x. — c) Manchet Affe und Paraget [in ver 
Dienagerie| fiel ven feinem S-t. Eutkom Bl. 1, 58. — 
f) Zfba. 4. B.: Braden-®@. (d); Im Dobnen- 
S=e. Winkeb 2, 421; Dornen-®., z. B. bild. : der 
bormige Lebenspfad. Campe; Aelien-+@. WGumboldi 4, 
339; Sb. Ghn, Auf dem einiamen Aui+-®-e. Eich 
(Weder. 4, 115120; Auf ven Bemsjiger-D-en. 
Ken. I, 50; Auf Helper-B-m | 5 frieden. &rün 
Or, 237; Den Müblen-S, (d, über ven Mühlbach). 
Wnsmüber 1, 3%; Sinauf den Wiefen-®. Ubland 32; 
Kennt mu den Berg und feinen Wellen. @. 16, 
169 »e. — 2) nach 1 in tedın. Anmwend., größtentheils 
etwas Schmales bezeichnend, 4. B.: a) Fin Streifchen 
tens langen ©. [der Lauge] mach gefaljter Kartenpapier, 
Scanke Buchor. 206, ſ. fx. — b)ein Holz, oben und 
unten eingeferbt, zum Aufwideln einer Schnur (Sted 
Dwrber 55%). — €) bei Spannſagen bie dem Eäges 
blatt parallele Seite des Mabmens. — dI Bauf.: 
die Grhöhung zwiſchen den Scligen ter Triglyphen. 
“ulser 1, 7486; die ſchmalen Alädıen sw. dem vertieften 
Theilen in ber Kannelierung der iomiichen Säulen. — 
ec) Bergb.:;. B.: die Hölzer, werwiicen das Feld⸗ 
geftinge ſchiebt »c.; das Quereiſen am Lauffarren 
(Sarıem-®,, vol. Ic), ferner in Ziſtzge: Be-&., mürbe 
Ghefteingmahle, bie einen Gang vom Hauptgebirges 
geſtein tremmt (f. Ablöfang, Ausihram, Sablkant), 
atechtnutl 37, 5% (Beſt age) ©, 40, 207; Karmarldı 
1, 164; In D-en, Matteies Bar. 28a; In Beftechen. bo. 
— f) Buchbr.: Die eimelmen Theile des Formats Iſj. d.] 
heißen S-e. Stanke Rat. 30. Dazu (f. ev. und 107): 
Mbihmitt-S,, bei Duodeg die abzuſchneidenden 
untern vier Seiten von den adıt andern trennend; 
Antege-S-e, um die äußern Seiten der Form ge: 
legt; Bun»-S,, je zwei Seiten der Länge nadı von 
einander trennend; Hohl+-B-e, aus Schriftgießergeug 
in bohlen Stücken gegoßne Metall-S-e, Ggip.: 
Holz-S-. Aarmald I, 393; Rapltal-&-, Bir 
obre und der untere Anlege©. ; Kreuz &-e, je vier 
Seiten an ihren Köpfen von einander trennend; Me» 
tall»&., ſ. Hobl-®.; Mirtel-E., der Länge nach 
in der Mitte der Form; Shief- oder Shräg- Er, 
beim Schließen der Form außen am die vordre Breit 
und bie zechte Laͤngsſeite angelegt x. — g) Müll.: 
Das untre Ente der Müblfminnel . . läuft in einer Pfanne, 
die in einem . . Hebel, um B-e, eingelaffen iſt. Mermarldı 
2, 674. — bh) Muf.: bei Exaiteninfirumenten der 
Theil, der die geipannten Saiten in beit, Höhe über 
dem Boden haͤlt? Ein am feiner obern Kante gefrummter 
S,, wie ber bei unſern Btreldinfirumenten gebräuchtiche. 
Suhl 1, 219; Weigen, hinterm S. geſplelt. Immermenn 
Gare, 5; 8. 3. 9, 187 1%; Geigen⸗, Leier-G, w. 
— i) BPapierm.: bie Duerleifien ber Bapieriorm. 
Sarmarich 2, 808 ; ferner: das auf der Schöpfbütte quer 
vor dem Echöpfer liegende Vrett (rer arobe &.), wie 
das fürzre ſchmale, jchräg vom Schöpfer nach dem 
großen S. bingehnd. 500. — k) Gattl.: Vorder⸗ 
und Hinterbogen tes Eatielbaums verbindende Quer⸗ 
holzer, Sartel»S-e, ſ. Shaufeld, — I) Schneit.: 
Sprungriemen (j. d. 2) an Hufen. Gadländer He. 2, 
64; Bpindter Et. 1, Dıw.; Beinkleider-, Holen», 
Leer. m) BWarpent.: f. Bant 2h x, — 
11. 1; -en. — -e,f.;-n: Steige, Treppe. Meurer 
Ul. 79; 130; Wereike R. 02. — en, tr.: Gegegte 
Dretter, rechtwinklig gefantet. — Stthbar, a.: j. ftehlih. 
Stehen, fand (ftund), Hänte (itinde); geitanten, 
intr. (babem, fein); zum. (f. 6—8) tr. ; reil.: mit 
ter Ohumdbed, : auf der kleinſten Kläche emporgerichtet 
ruhn, — wovon aber einzelne Veit. zurücktreien, ſo 
bap ij. bald Ggitz. üft zu keygen, figen, bangen se, , bald 
u gebm. fich bewegen sc, im allaemeinften Sinn bed. : 
b wo befinden, ma. im gewiflen Umftänten, Zus 
Händen, Verbältnifien m. Der Überſichtlichkeit halber 
corduet nach gramm, Berichtingen: 1) mit atverb. 
Urtebeft., einem Wo entüprechend (j. 4) : Hier, da, bert, 
trüben, draußen, briunen, oben, unten, hinten, vorm, mitten 
ine ober inne (ſ. d. 3) fe. 4. B. auch weibin. : Ga geht 
da Wiln chat da feinen Stant), ſaude Br, 290; Mein Ruf 
Rand eiuſt den Wehen obenau (ſ. d.) x. ſ. darf. — 
2) mit adverb. Beil., nam. einem Wie entiprechent: 
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a) Wie er deht und gebt (f. d. 2%); rate, iief, krumm 
ſ. x. Bei ſ.z fen» ſadz Hoc, miebrig f.. 4. B. auch vom 
Stand di. d, Ik) des Waſſers, Barometers, Huries; 
Hod im Preis, über, unter Bari f., vergl. veralt,: Gtwas 
fleht (Hameiniden 2, 46 16.) oder geficht (2, 308; Bm. 
3, 59% 10.) fo ump ſeviel — Ginen, Stumpf XII; Iinkaräf 
1,12 30,, foftet, auch am«f. Dran 9. 74 0 je., heute 
gw.: es femme (f, d. Ai) Ginen oder Binem jo und jo 
zu fe, vgl.: Guras ftcht zu Kauf (Sch. 450n), zum Nier- 
tauf (o. 1, 31) ac; Koh am Brett (1, d. 2d) f.; Die 
fe bod+f-be Kunſt. @. 28, 316 2; Bell f.; Das Geltd ıc. 
ficht fiber, Die Sant Acht dicht, dunn, ſchlecht, fänmmer- 
Ach 1x, das Sand öde ıc.; Die Sache (f. q) ſteht fo um ir, 
ftebe zum — Urtbeil, Spruch, Konkurs x. ; Still f.. 3. B. 
von lebenden Weſen sc,, nam. auch von Etwas, Das 
in Bewegung, in Gang fein follte: Die Maſchint, das 
Wert, vie Uht m. Mehr Mil), — bildl.z Der Verſtant che 
@inem Mill; Brwas Acht offen od. auf; Boll f. von Brmas; 
Elnem mabe, fern 1.5; Etwas ſteht Einem frei, ift ihm un— 
verwehrt; Cinem Verdacht (Chämme 6, 8%) m. blohi 
.d. Be; b) ſ. Gut (fd. 8) f. für Ginen (Gebel 3, 
149), für Etwat (Chämmel 2, 194), bürgen, haften, 
häufiger bloß: Ginem für Etwas, für (W. 9, 23 
veraltend: wor. 21, 129) Nichta f., vergl. auch: Gin 
Dionn fteht für fein Wort [ein, vertritt ea]. w. ı3, 40; 
Wir f, Ale für einen Dann (ſ. d. 2), vertreten ſolida⸗ 
riſch (ſ. d.) in innigſter Gemelnſamteit (f. ©.) eine 
Gadıe. — b) (f. a) mit adjeft. Partie: Beitgeqrünter, 
fegemauert, aufbewahrt ſ. 10; Das ſteht aefchrieben (zu 
leſen), — ſteht (gedruckt) im Buch w.; Das Gelb ſtebt 
eingetragen) zur erften, zur zweiten Sewoibel, binter 
1000 Thalern; Bei Einem fo und fo angeſchrieben (f. d.) 
ſ. .; Horchent, lauſchend f. a. , vgl.: Was Hehe ihr — 
berden (#4. 352b), ıu borden? ıc. — c) Als Bürge, 
Zeuge ww. ſ. Me oder zu Geratter f., auch bloß: Du 
ſtehſt am meiner Stelle Braut. Bazgıfm 5, 55; Ginem 
Dialer (alt, zum) Mobelt (f. d. 4) ſ. (vgl. 5); Gevatier 
ſ. ſ. 6. — q) uf. b,7 — ober: vie Bade, |.) 
fieht fo und fo; gut, ſchlecht zc. ; Und wie et Hund, ed anne 
Richt. Cham. 3, 94 ꝛc. Es febt fo und fo mir ober um 
Etwas od. Iemand 1, — €) Etwas fickt [Fleibet, fd. 2] 
Ginem fo une fo (Ju Geiiht), eig. und überfr., auch 
praͤgn. ohne Adv. == gut ſ., geziemen ı.; Dies Haupt 
ta fieht [paft] zu einer Krome nicht. Balepel Sb, 8, 168; 
Etwas Ubel-frtes, Gare Pl. 57. — f) Eg . d) rel.: 
Zemand ſteht ſich ſo und jez. B, gut — mit Ginem, mit 
ibm auf gutem Fuß; ferner obne mit, nam. Im Bezug 
aufs Ginfommen : Sich an (&. 30, 176) oder auf fo und 
ſeviel ſ. #.; im Partie. ohne it (f. d. 7)1 Webt-f-te 
Gutabeſiher. Dirfendah N, 1, 216; ogern Schmj, 145 — 
im Wohlſtand. — 3) (f. 4) mit abbäng. Präp,, zum, 
eine Bewegung bez. , 4. B.: a) veralt,, einem Woher 
entipredend: Bom Bferte f. [eigen]. Ceurmanı 25, 
auch: Abef. — vom Blerd, 38; vom Schiff. 43; ans 
Land. 64, wie noch weidm.: Abf. — abbaumen, j. 
aus-f. 1xx. — b) einem Wohin entſprechend, vergl. : 
ſich ftellen, treten, 4. B.: Am einen Baum f. Gebet *, 
178; Sind wir an pie Ruder geflanten. Sheidenreiher 6a 
10.; Muf die Zeben (aa. 6084), auf ihre Kühe (9. M. 7, 
250 — Of. 11, 11) ſ. Im alle den (Gotizelf &. 2441, 
in die Höhe (S. 1, 187) f., fich fielen, vergl. : Im vie 
zust f. [ragen]. 14, 196; 23, 389 2c. Oſt „Aubne”... 
ein Maͤdchen vor die Phellise bim. @crhner 2, 14; Dort 
bin ſlehe wor mid. Hachländer Tag. 2, H1; Er muß vor 
feinen Ritter ſ. 2ch 5470; Ich fel zw nabe vor ben König 
geſtauten. Dimmermann Ber. 202 3C,, vergl. : tabin,, 
berf. m. — A) (f. 3) mit Präpof., örtl. dem We 
entiprechend (f. 1) und übertr., ſ. 2 une nam. die von 
den Pravoſ. abhängigen Wörter, wonach befonders zu 
ermäbhnen nur noch bleiben: a) (felten) @# fiebr [halt, 
tie Meihe iſt) an bir. Cham. 5, 100 ac ſ. e. — b)fuf 
ſich ſelber [errgl.: auf eignen Büßen] ſ. 24. 3308 ı.; 
Darauf ſ. [besf.] fie fo ftorrig und Mmerrig. Cuthtt 6, 130% 
(vergl.: Siebe mit auf deinem eignen Kopie, ir. 10, 
20 10.5 Auf Etwas (geiv. Mec., ſeltner Dat.) ſtebt [ih 
geſetzt ıc.] eine Belohnung, Strafe sc, der Kopf (1. d. 2a: 
©. 29, 116), Rab und Schwert (@änıper 485); auf allen 
ſchweren Vergeben Teresftrafe (Gamebl. — 56 — 1, 19), 
auf folden Reden die Kölle (Siamnberg 3, 130) x. — 
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©) Zemand Acht bei @inem (pr. 94, 186; @. 7, 201 hels 
fend, heute gw.: Ginem bei); Wir flänten [hielten] 
wieber bei unfrer erften Marime. Sa 6, 235 ıc.; Ftmas 
fieht bei Binem — im feiner Mar, Gewalt, Hand; ibm 
frei ac. — d) Wir f, für unfer Lantd. 34. 5300, fänpfend 
20. 5 Imußte felbit für Alles f. @.25, 143, forgen; durch 
eigne Thätigf, das Roͤthige beicbaffen sc. ; 1. 2a, Schluß. 
— e) Dat Reis Wortes ftehr [befteht] aicht in Worten, 
1. Kar. 4,20 x., mundartl, ; @enas lebt Ginem in (oder 
an) die Sand, bietet ſich ihm günftig zum Kauf. sam. ; 
Unfer Haube „Rabe? gründlich allein im vie Gottteit. 
Bwisgii 3, 7, gründet ſich auf re, ; Stund ihm fein Murh 
wiederum dm Selm [nach feinem, f. 1] Vaterlant. Sumpf 
3#1b, ngl.: Ee Acht mein Einm | ver Tugene In. Wadern. 
2, 17623 30. — f) Mad Ormwas f., traten, 3. B.: 
Ginen nach dem Leben (O. 25, 238; 34, 164 .), bibl,; 
nad Zemandes Seele (Pf. 17,9; 86, 13 5.7; Nach höhrem 
Stande (Bir. 3, 21), mad (ber) Welsheit (61, 28; Prod. 
2, 15), mad Glerechrigfeit (Mäm. 9, 30), nad arefier Öhre 
(Agricola 11} 8. 1c.; Mad Etwas Acht — Einem der Gaumen 
(8. 11,25) die Gedanken (ach. 230a), Das Gemurh (Kanszom 
2, 404), bat Herz (Bd. d18b; 9. Tb. 28, 2), der Sinn 
(Tick Schr. 2, 260), das Derlangen (Oft. 155), der Revf 
(f. d. 2a) x., vergl, ugw.: Lange flehr'e ihm ſchon nad 
meiner Areibeit. @. 9, 126. — g) linter Ginem f., als 
Untergebner (vergl. : Aber Ginem f., an Rang x.), 
auch: unter Auficht, einem Geſeh, unter Raiſen (f. b.) 
ſ. x. — h) Wer fann vor bir | umd deinem Donner [be] 
Rt u; 2, 244, vergl. pr. 76, 8, Stand halten; I6 barf 
in jedem Sinne vor ibm f. &. 13. 189, brauche midı 
nicht zu ſchaͤmen ».; Eiwas ficht Cinem vor Augen 
(f. d. 110), feltner: vor (Höfee Nor. 1, 47). — i) Zu 
eurem Volfe ftebt! [haltet eudı). au 5348 1m; Mein 
Gang fand oßmehin zu ihm. £. Neth. 5, 5, war dahin ge: 
richtet, ich wollte au ihm ic., f.3e; 3a 20. — 8) Einem 
". 1, ſich Heilen und aushareend Stand halten ıc., 
4 B.: Steh dem Mann, am dem ır.! D. sta (1. 6i); Ich 
ſte he „ dem Beinbe. &. 13, 65%; Wenn er bir ficht [Rebe, 
f. 6]. 12, 110; Sie hören nicht! fie wollen mir wicht ſ. 
[die Aüchtigen Truppen]. 24. 463b; Er bannet das 
Süd, e6 muß ibm ſ. 323m 10,; Dem Ungewittet (8. 12, 
14; 24. 3846), dem Sturm (1134; Ba) f.; Ih ſiehe 
meinem Schickſal. Mobnike Ar. 35; Das Pferd ficht dem 
Schufſe. At. Od. 2, 30; Muß fie ber Brille des Philiners 
j. 34. 262, Etand haltend ſich begaffen laffen; Ginem 
Dialer, Bilvbauer f. S. 17, 54; 22, 381; W. 22, 3ut, 
vgl. fihen 11; auch 4. B.: Db ich gleich fü ziemlich meiner 
Rete ſtehe [dafür einsf., ſie vertreten fann]. Mncbri 3, 
65; Der Dann ficht feinem Ruhm. 14. Rath. 3, 9, jeigt 
fich bei perönlicher Befanntfhaft feinem Ruhm ents 
ſprechend, micht fchlechter sc. — 6) mehr oder minder 
ellipt. (f. nam. 2e und 5) mit danebenftchnden Hw. 
(alpbab.), 3. B.: a) Einem Rev uns Antwort f. (f. m), 
vergl.: Dir ſieh ich aicht zur Red' une Antwort hier. Sb. 
504b. — b) Seichte (f. d.) ſ. — €) Pod (f. d. 12) 1. 
Sam. — di) Braut f., ſ. 2e, — ©) Die oder feine Ge⸗ 
fahr (f. d.) f. mil Pb. 2, 48; Dim, 1,25; 216; Bekn- 
dages Br. 518, f. bh. — [) Wenatter ſ. (f. 20). Plaus 6, 
166 #. — g) Au einem Mpetbefer .., wo er tie Jahre 
fin ber Lehre] ſ. ſollie. Dahımı 1, 153, feine Lehrzeit 
über-f. — 1) Sie fullen die Koflen von jeder Therbeit f. 
Kubler Pb. 3,81, vgl. e. — i) Seinen (jeltner — 1.5 —: 
feinem, 3. B.: Saugei Dr. 1, 205) Dann (f. d. 2e) f. 
— k) More f. (f. 2e). — 1) Die Probe (f. d. 1) f. 
(def). — m) Ginem Rete (ſ. d. 6, vergl.: zur Rete. ©. 
30, 30) f. Edam. 4, 178; Bhlegel Sh. 2, 76 2., ſ. 43 4. 
— n) Esau (f. d. 1) f.— 0) (j. %e) Schiltwache (Gebet 
3, 168) oder Made) (ad. 406b; Braisfieid Leg. 2, 243) 
f. — p) Sich ich alle Werten (vgl. 5 und r). Wadrın. 
2, 12742, — q)Rur, um mir nicht Wort zu ſ. @&. 13, 
65, f. m. — r) Ginen Ritter auf Imeitampf zu Inden. 
Diefen Man ihm ein Zangling. Iogküter 24, 346, ſ. pic. 
— T) ıf. 6) weibm.: Vem KHübnerbunt: er flcht ver 
dem Hafen und Kubme, ober: er ficht ten Haſen une das 
Huba. ſaubt Br. 290 vor. 249). — 8) flnit tr. 
ober reil.: a) mit Angabe der Wirkung: Gin tod 
in vie Erde f.; Sit [Dat.] die Beine Melf |. Bpieihagen 
Br. 7, 172 2.; Sich [Mce,] Aeif, müpe (@öhingk 1, 12) 
ſ. x. — b) (ungw.) Ward ihr Reid. . geftanden [ges 
aadet⸗, deutſchea Wörterb. II. 
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ſtiftet, gegrünbet]. Iimmermann Nat. 65 10, — c) Gs 
(fd. 7) Rebr Ad [= man ftcht] Aarer im Grund sc. ©. 
14, 197 3. — d) f. A. — 9) mit Infin, und zu, 
j. 2b, Schluß; ferner von Unperjünl, — «# fl zu oder 
laſſt Ab, 3. B.: Etwas flcht — wide zu änterm (Ad. 
4150 16.); ſchwetlich zu ermweifen (K. Rath. 5,9); zu fürchten 
(Bclegel Gaſ. 1, 2); zu Hoffen (W. 14, 59); zu erwarten 
(Ermald W. 3, 113) #.;5 jeltner: Was zm eſſen ſtand. 
Srimm M. 47 0. — 10) ohne abhäng. Verhältnife, 
in verſch. Bed. (f. o.), je nach tem zu Ergängenden, 
wobei etwa folg. Anwend, bejonters hervorzuheben 
miren: a) — fill f. (f. 2a) von Gtiwas, das in Gang 
fein follte; ferner von Etwas, deſſen Stillftand man 
eritrebt, wünſcht: Das Arömende Blut, die fliehenden 
Truppen ac. zum S. bringen; „Burr!* und auf eimmal 
Handen fie [tie Pferde] wie pie Mauern. £. 1, 546; Wer, 
wenn er flieht, fol 1.? Mücerr Reft, 50a; a4. 465b; 
Wenn ber Schnuck (mas Schludyen) nicht ſ. wollte. D, Dr. 
1, 16 ıc. und . folge Beziehung, 3. ®.: Die Sonne 
steht [fulmindert]; Die Alurh, Ebbe Acht (f. Stan 1) ıc., 
vergl. mehrteutig: S. Beiten (f. d. 18), vergl. b. — 
b) Im Ggſtz. zu fallen, um», hinſturzen ac, 5. B.: Wer 
teht, licbe,] daß er mich falle. @. 1, 53; I. Kor. 10, 12; 
Das Haus ficht ne, iſt ſ. geblieben (vgl. a); Die fremven 
Grobrer fommen unb geben; | wir gehorden, aber wir 
tleißen f. [fef, unmanfend zc.]. 24. 4016; Solang vie 
Belt ſteht [erifliert] ; Muft mie meine Arte | do laffen 
ſ. 8. 2, 62; Dieine Ehre muff er laſſen ſ. Asratt 1440 xt. 
— e) — im Gleſchgewicht, in der Schwebe j., J. B. bei 
Kartenspiel: Die Leje ſteht ı.; Das noch i-de Gefecht. 
Enfe B. 3, 267. — d) — im Dienfi, im Amt. 3. B.: 
Der Drt, wo er lale Vogt] geitanten, Möfer BE. 1, 188 1. 
— ) Ermas ſ. laſſen, fo, wie (f. b) — ober: ba, wo 
es iſt sc, 3. B. auch: Speiſen, fie nicht eſſen, jo daß 
fie übrig bleiben x. — f) vom männl, Glied: fteif 
fein x. — 11) abjeft. Bartic. präf., 4. B.: a) empors 
gerichtet; fo tab Die Längenrichtung bei. hervortritt ; 
mehr ober minder ſenkrecht ac., ſ. Ggſh. liegene Ai ac. 
und z. B.: &-te, feigere Gänge (fie ſprechen. Steb- 
nice). ©.40, 206, S-de Saudfchrift. 21,102 (f. Ggik. 
Aurtent) #. — b) S-teb (W, Zur. 6, 136; 184), heute 
gw.: S-ten (Bd. 246b x; W. 15, 103 16) Bufes 
(f. d. 1e). — e) In forer [während ber] @he. Mauern. 
3, 1444 0. — d) S-ves IGgſtz. fließende] Waller 
(vgl. auch Stau 1); Bließe, wogiger Etrem, nirgend ein 
f-der Sumpf. 9. 16, 97, ſ. fagnieren. — e) fell, unbe: 
weglich sc. : Aus tem fhmebenden Haufe [Schiff] | in f-te 
Bohrungen ziehn. Plain 3, 29; Der [te Part einet 
Taus x.; Gedtuctt mit f-den Betten [Stereoippen]. — 
I) E. e) S-der Bine, bejtändig in feiner Richtung. — 
&) (f. e) unverändert immer wiederlehrend: Se Wen ⸗ 
dungen, Mebensarten, Wite (Seine Reif. 1, 211) 2. — 
h) (f. e) ununterbrochen fortbefiehnd (f, ſtantig 1): 
&-de Bühnen (34. T0ba), Theater (W. 13, 168), Heere 
x. — i) mit Adv., ſ. a; e; fe. — 12) adjelt. Partic. 
Prät. (oberd.): Gin geftanpner Dann. Böden oft. 100; 
Hamaſ. 2, 14; Baf Sp. 67h; Wadren. 3, 56124 ber» 
fanden, Adwäb. W.; Berlichingen 197), in geiegtem Alter 
¶ . sehen 25b), vgl. : „Zu geflandenen Jahren gekommen *, 
Halteus 690; Beflansenes Alter. Deaau Tod. 12 i0., |. 
bei. 2; ferner ſ. gef. — 13) (felten) Macht eu, ſtaub · 
gebüdtte Kuieer, | zu Stehern unter Wall‘. Köder 2, 16; 
Geb. 1, 92 90.3 Iſſza . 3. B.: Eden ſteher, Jemand, der 
— und infofern er — an ber Gele flieht, feinen Stand 
bat, jo: die ſtühern Dienftmänner in Berlin; Gin 
filler und blöter Bermeficher, Arkır g9. 1, 418 m. 
Kortbild.: Vrangerflehberei. Beute Sch. 165 ac. 
Anm, Weib, standan (prät. stoth), abe. standan 
und wie mht. stän, stün, val, lat. stare, gr. jgraven, 
sufl. eroane, ffr. stabata 0. Betalt. Aabn; BPräf.: 
fach)me. Düdfenmeiger 37; Stumgf VI a6. ; veraltene Impf. 
Rumd; dazu Aümbe, vergl.;: Du Rändef. 34. 357b 
(em ftünteft, Wald. 1, 223); Wohl Ränn's zu ändern. 
Alba (m fand, Stuart 50, während es z. S. 5 — 
a4. 414b lautet: Ständ era). Zumeiſt gilt baben 
als Sufszeitw,, dech auch oft (mach Adclung „ oberd. *) fein. 
— Sierzu: Stand, abe. stand ».; Stunde, abr, 
stunta ı.; Statt (und Stabt), goch. stads, ahd., mär. 
stat; Geftabe, gotb. staths, abe. stad, mbt. stat; 
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Stadel, abp, stadal, mbb. stadel x.; ferner: Hüpen, 
mbr, stützen iſ. abt. studnön, atudjan und Studel, 
ahd. stuodal x.); fermer faltit.; Helien, abe. staljan ıc., 
mbr. stellen, dazu Stall, abt., mhd. stal; Stollen, 
abt, stolle; Stahl, ahd., m&b, stuol x.; auch wohl 
Stein, goth. stain, abe., mbp. stein (f. gr. arie). 
Zn. 3. B.: Abs: 1) entfernt fiehn, fo daß ein 
Zwiſchenraum bleibt (felten Gap. : anf.), eig. und 
übertr, &. 20, 244; 13, 143; ®. On. 23, 101; &. 
2, 289 1. vgl.: Das Haubchen, das . . vom Kopfe Io 6- 
ſteht ©. 10, 106. — 2) [3a]. — 3) Von Etwas a., ab⸗ 
lafien, es aufgeben sc. ©. Stein I, 282; Mäfer Dh. 3, 
108, ©. Od. 13, 161 2c., gw. mit felm. £. 4, 208; 
203 sc. (mit haben. ſeuald Bat, 2, 234; DB. 3, 118); 
veralt. mit Genit, (Matt von). Luther 5, 1230; Schaiben- 
reißen Ta; Btumpf 7428 ©; mit Infin. und zu: Du 
Aänpeft ab, das arme Land zu plagen. Platen 4, 146, — 
4) Einem a. (Ggig. zu · ſ., |. d. 3), Defien Partei auf: 
geben X. Panlzom Th. 1, 108 a., vngl.: Das gerroßere A. 
der Haupt Berbältniffe. Merhs Br. 1, 45 u. — 5) Eiwns 
a,, ben Befig desielben (nam, für eine egenleiiung) 
abtreten (Heine Reiſ. 2, 183; IP. 4, 104 x), — @inem; 
feltner: am Ginen (£. 9, 226). — 6) Seine Zelt a., fo 
lange ftehn, bis fie ab iſt (ſ. auf. 4), 4. B.: am 
Stewerruber (Gerhäder BIER, 209); feine Pohtentunde (ala 
Schildwache. Immermenn M. 1,43). — 7) Sid a; 
die Beine a., vgl. ablaufen Ib. — 8) abflerben, nam. 
von Pflanzen ; von lichen. w. Luc. 5,337 »., vergl. : 
Gin abgeftantnes [torte] Bübden | zur Welt gebradt. 
Dfefel Bo. 3, 184. — 9) (f. 8): Schal, ſade werden: 
Der Moft , . iſt nicht um» und abgeftanden. Satrt BL. 1, 
841; Abgeſtaudner — Dein (Pellaloyzi 4, 399; W. Zur, 5, 
140), Bufelichmapt (Prup W. 11) 10.; Abgeſtandnet Gericht, 
€ira 15, 132 9 — 10) (f. 8; 9) übertr., im Gagip. 
zu friſch. Immermann M, 1, 267 ı0.: Uberlebt (Aurrbad 
Sch. 350); alt (Grroinus Sch. 1, 116); kalt (Dimme 
Bar. 1, 296) und abgeftanden, Dazu: Abgeftanden« 
beit, aaert Rem. 1, 245. — Ans: 1) an einer Stelle 
ſtehn, 4. B.: a) ſ. ab⸗ſ. 1, J. B.: Mob daneben⸗ 
ſtehnd (ſelten). ©. 24, 270 (f. bei⸗ſ. 1) ac. und zeitl. 
⸗naͤchſttkünftig (ſ. 4). — b) weitn.: auf dem Ans 
fand (ij. d.) ſehn. — €) Bergb.: (f. auf. 2) Die 
Schicht flcht meilenmweit in gleiger Weife an. Dermelder gB. 
1, 293; Felſen Graueneis zu Tage a-b. @. 23, 115; 15; 
18, 36; Sie hatten in dem 15. Sadhter einen querliegenden 
Baum durchfahren, ter noch zu beiten Seiten anflcht. 40, 
281 26. — d) Oben a. Yeinfe A. 2, 69, richtiger; obenan 
fichn 2€.; Etwas ficht noch im Schultbuch an [rgeichries 
ben]; &s ficht ein Terimin an [sgejept] auf den 5. I. M. 
Gag a; 5a) x. — 2) [3] antreten (j. einf. 3), 
3- B.: Zum Tan a. Wedern. 2, 15933; Gleich mit am 
die Gemetinſchaft und Mebeit a. 3, 502%; Da Darius Ins 
Reid, Zeſus ins Biſchojtamt anfund, Srand Ghr. 77a 1; 
ohne ausgedrüdtes Komplement, 5. B.: a. — int 
Amt, im ben Dienft a. EpPlaser 35 3.; Mit Kinem oder 
mit a. Briding 4, 155, ſich bei dem zu Thunden mitbes 
theiligen se. — 3) [2e] Werven mir meine Kleiter [deuß- 
lich a. Ol⸗s 9, 31; Da ſtand ver Mantel lobefan | ihr ment an 
und galant.$. 8,375; (0. 32, 87) 2c. bef. oft übertr. Apr. 
17, 7; 10,10 20.; Das Docteren And üb gar gravitaätiſch 
an.@®. 14, 264; Geftcht Ihnen an [iron.], Die zu betauern, 
die Sie umglüdlih gemacht. 9, 267 ıe. und verbunden 
mit dem jormbten ziemen, 4. B. a4. 3392; W. 10, T1; 
35, 100 m; Wohlra-t. HB. 1, 240; Olcarius Reif. 
286 »0.; mad) Adelung Forreft nur mit haben, doch z. B. : 
Daß c4 biehen Gtellvertretern wit weniger gut angelunden 
wäre, ibr großes Wert im Grillen zu treiben. Claudius 6, 
22; Gonhelf G. 306; Hralsfleip Leg. 2, 36; W. 22, 312 
1». — 4) (f. 3) Bas ſteht Ginem an, iſt ihm genchm, 
gefällt, behagt ihm. Siraerı B. 330; Sorer R. 1, 129; 
£. 1, 57; 150; 895; Shlegel Sh. 5, 284 2c., auch hier 
. 3) micht jelten mit fein: Aubad Ge. 154; Ein Hand- 
freund mie X, wäre ihr befier angeflanten. W. 21, 14 w. 
— 5) von dem Stillitand, der in Gimas eintritt, 
3. B.: 0) Etwas fcht am, verzögert ſich, ſchiebt fich hin⸗ 
aus, währt ıc. (vgl. ausf. 3): Wenn die Hilf länger 
follt' a. Soltau B. 467; W. 22, 61 1.5 bei. oft: Gmmas 
a. lafien, unterlaſſend binausfchieben ıc. und unperf. : 
Da «8 ihnen viel zu lange anftand [mährte], Dies abyu- 
150 
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warten. 34.876b; Kann «4 noch einige Wechen damit a. G. 
5, 224; Es Amp nur am eine Heine Welle, | Meim Molamd 
fchrt x. Wadern. 2, 140117; Mnftand e# lange Zeit, bis ich 
eröffser ihr, mie fle mir anflan» (A). 1595°; W. 5, 75 x. 
— b) 3emanp fteht an, ftoct, ſchwankt, zaubert ıc. m. 
3, 6. 36.5 Er wiirde ebenfowenig angehanden fein, ibm zu 
ermorben. Engel 1, 195; Wir fimp einige Zeit bei uns an« 
geſtanden, eb w. Mi. Gel. 66; Daß fie noch angeftanden 
baben, ihn glädlih zu maden. Wabner 3, 166. — 6) 
Muntartl., veralt., ſ. [2a]; fernerg. B.: uf einen 
Freund a. (vgl. 5b), in Verlegenheit feiner bedürfen, 
Sarıeml- 9, 44 7b, vgl, Schm. 3, 596 x. — Aufr, iner. 
(für 1—3 mit haben und fein, für 4 nur mit fein): 1) 
[24] offen (f. d., Ann.) ſtehn, Ggip.: Der Gnaden 
Thar flieht immer zu. Wadern. 2, 22'3, — 2) [A] auf Et⸗ 
was, als der Grundlage ruhnd ſtehn, vgl. 3: Wo ein 
Buß des Kegenbogens auf dem Ader aufftand. ©. 31, 351; 
23, 354; Bo auf dem Rlingitein in Maſſe der jäulenför- 
mige aufficht. 27, 298 (vgl. amf. 1c) x. — 3) [3b] 
vgl. 2: in die Höhe (empor) ſtehn, ragen: Die mod 
a-ben Refte der dffemtl, Pläpe und Gebäude, @, BI, 251; 
39. 22, 67, häufiger — zur Bermeidung von weis 
beutigfeit — emrorf. (f. d. 1). — 4) [3b] ih zum 
Stehn erheben (vgl. empor, er-f.): a) von Perf. : Lie 
gente, Gefallme, Eigemde, Anienbe sc. Rechen auf; Bein Bopen, 
von ber Erde, aus dem Shmup, Koth ar. ; vom Sig, Stuhl, 
Ihren »c.; vom Tiſch, J. B. vom @P-, vom Mittagerifd, 
vom Offen, vom Mittag, von der Tafel, vom Arbelusrtſch, 
von der Arbeit; vom Spieltiſch, vom Spiel ıc.; vom Lager, 
aus dem Bert, vom KRrantenlager ac. ; aus tem Grab, amd 
der Öruft, vom Tore (f, aufser-f.); aus der Bergeflenbeit 
(a4. &. 1,153) a. x., ſ. früb 1; auch: Da Acht ea 
di. d. 7) ſh denn nicht ſo leicht früb auf. Dencdit 10, 98 
36.; Den ber Bant a, weralt. auch (J. B. Aduppius 408), 
vom Bankbruch (f.d.): 9. ober Banterert machen. Mathr- 
Mus Ghr. 1016 ».; Aufftaad Bajo auf bie leichten Für. 
@aioj 2, 140 a; Bor Einem a., vom Sig, ihn chrend, 
3. Mof. 19, 32 u. o., im gehobnen Stil auch mit 
bioßem Dat. @&. 15, 170; Sojan 2, 1,22 x.; aber 
auch: Befiegt ih .. ringend... Ankios. ,, welcher mir 
aufftan» [fich zum Ningfampf Hellte]. v. N. 23, 635 ı.; 
ellipt.: Stund er auf [ging, Membrisfehn) ihnen entgegen. 
1. Mol. 19, 1 3. ; ferner: Gegen (ober witer) Einen, @r- 
was a., fich erheben. 2. Sam. 14, 7; W. it. 1, 40 ac. 
auch: Segen die Ungebübrlihkeiten a. Aueris H. 2, 2, 98 
2e.; auch bloß : Das Belt ſteht auf. Mörner 276 c. ; auch 
fonft == fich erheben, 3. B.: 5. Mof. 13,1; 34,10 ac; 
Id fellte a. mie bem Schöpfungsmert | und in die beblen 
vaqger Menſchen jammeln. 24. I380b x. — b) von Thies 
ven, 3. B. weibın, Faube Br. 239; fen; Nat. 2, 250 m.; 
ferner von Fiſchen, nam. : auffteigend ſich an tie iss 
loͤcher drängen sc. — e) auch auferdem: auffteigend 
ſich erheben, nam. von etwas urfpr. mehr oder minder 
lebendig Gedachtem (ſ. w. 29, 73 .), 3. B. vom 
Mind Hobel. 4, 16; IP. 16, 47 a.; von ber Sonne 
Opip 1, 139; 190 ».; von Pflanzen, Blumen Wadrrn. 
2, 2779 00,5 Das Lamp if aufgehanden, | ein herrlich 
Diterfef. 14963 1; Es iſt der verwegene Gedanke 
in mir aufgeflanten. ©. Sch. 3, 62 a; Bergb.: 
Der Schwaten (f. d. 2e) ſteht auf; Hüttenw.: 
Der Herd (f.d.2d) ſteht auf, wenn das Blei aufiteigend 
umberipript ce, — e) ſubſt. Imperat.: Stebauf, m, 
dF. Ruf, Zfpg. und Hanfelmanı ıc.), 4. B.: So einem 
Heinen Stehauf [Kobold]. Arnim 53 x. und im mund« 
artl, Berfl.: Das Heine Kinderſpielzeug, Me f. g. „ Sich» 
uflens*. Grmoh 2, 157; Gtichaufmännden. @uphem 11, 
212, — 5) mundartl. Bebd., ſ. Abeluas, Grimm sc. — 
Auss: 1) [3a] A. aus tem Schiff. O2. @, 1, 174 
x. ; aus bem Dienft sc. Adm.; Bolksz. D, 125 .; von 
Auer: und Birkwild: vom Baum wegfiegen. Saube 
Br. 240 30., Wgip. ein-f. 249. — 2) in einer Bude x. 
öffentlich Etwas fell bieten (f. ausfipen 1a) oder ſich 
probucieren »., eig. und übertr. (vgl. Martt 1a), f. 
Sdm.; Al. 12, 206; IP. 56, XX; 64, 54; Der Pöbel, 
vor dem er aubftund. Mabner 4, 249; Alles, womit er aub- 
Rand, ©. Ant. 2, 130 20.5 auch mit bem zu Kauf 
Stehnden als Subj. Lira 4, 268 ı. — 2) A-de [ober 
aufenf-de, Emgri 12,105] Schulden, Weiter, Borkrungen 
x., noch nicht eingegangen ; auch 5. ®, : Unſere Schau - 
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Sühne hat no eine große Groberung a. [ju erwarten xc.]. 
an. 7096; Das Gröfte ficht noch aus. 559a 1c., auch: 
Doria’t [Stimme] un» die feinige Aanden noch aus. 155n, 
waren bei ver Wahl noch nicht abgegeben ıc. ; ferner: 
Grwas mag, foll bis zu einem Termin a, [ausgeiegt 
bleiben, vgl, anf. Sa]. Dabimenn Brj. 330; Wiebupr 2, 
3085 x. — 4) mit Ace. der Zeitdauer: jo lange ftehn, 
bis Etwas aus, vorüber ift (fo ab-f. 6): Die Vredigt a, 
Adelung; Beine (Lehr m.) Zeit a.; Hätte ich and ficben 
Schrjahre bei der feinen Lebensart aufgelanten. Dedt Empf. 
1,62 x — 5) (f. 4) vollftändig tr., 3. B. linein⸗ 
ander greifend, j. ausfteblih): a) Stand halten; aus⸗ 
dauernd überfichn sc.: Giner, ter bir Leinen Top mohl 
fann a. Suiber 6, 2206; 3480; Ih hätte unferm Seren 
Gott wicht felden Buff ansgeflanten. SE. 50, 102; 
Diefe Argumente hebt Keiner wicht aus. 61, 107; Bil wm 
wohl flart gemug, dem Abſchled aus-zuf.? Eramegk 1, 195; 
245; @. Stein 1, 70; Ein Sturm. Mir Mühe ſtehen ihn 
die befihädigten Schiffe aut, Sb. 7270; Ih will aushalten, 
fo lange «6 die Natur a. fan. W. 1, 195. — b) Etwas 
ertragen, erdulten, erleiden: Radmehen a. mäüflen. 
Sorker R. 1, 178; Hatten wir Mandes ausywf. ©. 17, 
105; Toresangft hat er ausgeflanzen, Hebel 3, 271; 
Andere Achen Zachtigangen aus. Ad. #346 ıc. (veralt.: 
@r foll das Bad a. — auftragen. Weihe Abſ. 349 3; 
ſchwzt.: Gr g Aang nicht aus. Gotttelf Sch. 295; 339 
16.). — €) nen (IP. 22, 32; Eich 3, 209 0.) oder 
Gras (Fougui Dr. 1, 125; &. 9, 282) nicht a. fünnen 
10., ſ. leiden 6. — Bes, tr. (16) und (7) intr. 
(haben, fein): 1) [3b] felten: Wir befianden [betraten, 
beftlegen] das Bahrzeug. IP. Bat. 2, Ti 1e. — 2) Bon 
oder mit Bäumen, Gehräuc 1, beftanden fein, mit drauf 
ſtehnden verfehn (vgl. beſehen; über-f. II 1): Gin won 
fprrrigem Gebüfch . . befiandener Athang. Burmriter gB. 2, 
184; Der Kaffe, mit tem die Wertben beſtanden waren, 
verhieh eine gefeguete Ernte. Buqer (Mei.-3. 14, 803); 
Hügelräden, von kräftigen Kiefern beflanden. Yale MM. 
287 X., auch: Das hohmalpbeflannene Plateau. 
Sorital. 10, 389a ac. und ohne Nennung des Womit 
(vgl. ber, dutchforſten), 3. B.: Cm gut beftandener und 
gepflegter Wiltpart. 3758; Gebr ſchen befianzene Matten 
und Baumflüde. ©. 26, 164; Wohlbeftanzene LBalpilreden 
(238), Wälder (18, 9), Borden (36, 70); im Mräftig 
beftantenes @ihenmälpchen. Immermannı N. 1, 295 ı. 
Daran ſchließt ib (vgl. Ye): Wohibefiandene Bäume, 
©. 18, 169, ausgemacdsne (die die gehörige Zeit 
geftanden) — und wohl danach verallgemeint [12]. — 
3) Zemanp beftcht einen Beind, ein wildes Thier zc., nimmt 
8 im Kampf mit ihm auf, ihm Stand haltend, nicht 
unterliegend sc.: Heiit im Kampfe mi b. | Biefen, 
Draden, Ungeheuer, Cham. 3, 124; Suter 6, 502b; 
Adlepri ©. 6, 80; 9. Od. U, 57; 18, 31; A. 9, 365 
ı. Danach au: In der Schreſbſucht befiche ich meinen 
Mann (f. d. 2c). Mendeisfohn, ſ. auch 455; 8, — A) 
nad 3 auch mit ſachl. Obj.: Etwas durchmachen (f. 
£. 5, 309): Ginen Kampf; Anfehtungen; ein Mbenteuer; 
eine Gefahr ar, ; eine Probe, Prüfung, ein Gramen ic. b,, 
gut, ſchlecht b. a. (vgl. 10 und ugw.: Gr felbft beficht 
feinen Werth, Alinger Teatſcht. 336, bewährt ihn) ; Habe 
id die Laſt, Bladeret une Sorgen beflanten, B. 485b; 
Zedes von und bat biefe Fahrt mirbefangen, @. 19, 136; 
Eragen und Antworten b. 20, 106, Bei dem gegenwärtigen 
Verfude zu leiten, was bei Dem vorigen beflanten werten. 
38, 71; Top, Armuth, Miebrigkeit kann id b. @ddingk 
Lieb. 39 (Mamler); Konnte ber Aufwand . . Davon micdt 
befanden [beftritten) werten, 9. Grinn. 1, 278; Wie follte 
tas Menſchentint «4 [f. d. 7] allein b. können! Immermanz 
M. 4, 59; Vogel, der die Manfer beflanzen hat. Adnig Al. 
3, 161; Mad wo hl beſtandenem Tagewert. Mafegarten Po. 
2, 275; Müdert Roft. 9Ib; Mihlepel Sb. 6, 276; Eich 
Ggmb. 3, 4; 9. Di. 4, 242; W. 11, 142. — 5) 
(f. 3) veralt., von etwas urſpr. mehr oder minder 
belebt Gedachtem: Grwas befteht Einen, J. B. Rott, 
Elend, Kranfpeit ıc., fällt ihn an, trifft ihn, zumal in 
Flüchen: Bas du mir fluchtt, Das befche deinlem) Hals! 
Agricola 459; Suter 2, 57b; 5, 117ax. — 6) mehr 
mundartl.: a) mielhen, pachten : ſuthet SW. 64, 18%; 
Paleshe Sch. 1,324; IP. 26, 31 1. — b) befennen, 
gef. Aumt⸗q D. 4,45 9.; Eimb. Gattenl. 9, 4836; 
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24m. — c) ver⸗ſ. Siscom 518, — 7) gw. mit fein: 
fieben bleiben: a) (veralt.) rein 44 4. B. von 
Bert, Häade ©. 2, 126 ».; Bimraa N. 257; Bbh a. — 
nod in der Bolksfor.: B. bleiben (ſ. b. 18); von 
einem Pieil: fteden bleiben. £. 5, 309 (Sagau). — b) 
(veraltend) von Flüffigem sc. : feit werben, micht weiter 
fließen (gef. in): 2. Pair. 3, 5; Suh. 8, 44 16; Der 
Glanz befiche [wird] zum Kleide. Acaliti⸗ ſ. £. 8, 258 x. 
— c) (veralt.) Roden (vgl. b). ori W. ı, 230; Bi. 
©. 129 x. — 8) (f. 75 3) Im Ramofr. b.; auch bloh : 
B.; Gegen, witer, vor Zemant oter Grwas b,; felten mit 
bloßem Dat.: Wer will dit b. [Stand halten]? smäuır 
(Wadern. 4, 7839; Der Wind verjagt die Wolkw und 
dem Minde befteht der Menſch. 8.0,41.— 9) begründet 
und dauernd das (oder bei Beſtand) fein und bleiben ; 
eriftieren (bald mehr, bald minder prägnant): a) 
Schönheit vergeht, Tugend befleht. Eprdhw.; Ewig, 
immer, lange, nicht, mit mebr b.; Der alte Gebraub . . 
blieb leid 6. &. 31, 361; ine Grumbverfcietenbeit . ., 
melde... mur um fo greller fortbefteht. Eaſt D. 5, 345 
x. — b) Partic. Präf.: Das B-de; Nah der altem 
b=dem Mitterfitte. ©. 36, 303; Die annod zu Recht b-de 
Drtsjug. Suhhen R. 2, 97; Mir unterſch. das Gelb- 
Ränzige von bem Fur -ſAch ⸗ Boten. ,. Das Fürfih- Bde 
kann in feinem Dafein abbängig und dennoch als ein von 
tem Unendlichen abgeiontertet Weſen vorhanden fein x. 
AMdaadel⸗ſ⸗da Diorg. 217 (veralt, Ggip.: Umb-re Sagen. 
Opig, vgl. unbeftäneig), — c) Partie. Präter.: Etwae 
hat oder ift beflanzen, Zenes, nam. infofern es aufs 
gehört hat; Dies, infofern es ſich nod in die Gegens 
wart hinein erſtreckt, |. auch ale Gw.: Lange beflandene 
be (&. 15, 260; 27, 120), Gewohnhelten (Mile Bb. 
1, 153), Werte (W. 18, 202) a0.; Die beflanpnen Gefche. 
©. 26, 293; Alles bisher Beftandene. 27, 437 ac. (f. 2). 
— d) abhäng. Präpof., 3. B.: Beftanpen ift var Reit, 
nicht durch eigne Kraft. Suther 8, 8b ar; Me if nicht 
beftanzen [gegründet ıc.] im ver Wahrheit. Job. 5, 44, 
vgl.: Ruf Chriin Wort b. [verich. 11]. Maiteher Sthr. 
25b; Wenn .. ter Kelten ſchöner Theil auf Wahn und 
Tann [jpätre Lesart: durd ſalſchen Schein] beficht. Galler 
77 200.5 Ic babe mid . . an feine Cigenheiten gewöhnt und 
bin darinne beſtanden. Zelte 1, 399; Er lann bei bem 
hohen VPacht; bei feiner Berſchwendung wit b. [oter 
munbartl. gef., auskommen ».]; Er fann ohne Wein 
Geſellſchaft ac.) nicht b. [leben] ; Da der Frühling berbeir 
fam und man obne Feuer b. [fein Fonnte]l. @.; Ber 
fünde nur die Weisheit mit ter Jugend | und Mepu - 
bliten obme Tugend, 34, 330; Gtwas beſteht ſkollidiert 
nicht, verträgt ſich] oder fann b. mit (Bode Empf, 2, 
53 ; Hebel 8, 209; 8. 6, 20; 8, 246; Mülmer 5, 179 ıc.), 
bei ig. 7, 167), neben (Jomer Br. 1, 415; Bushem MR. 
6, 320) eimas Anpremsc.; 86 fann für Gerz b. [gelten]. 
A⸗aei 7,299 (veraltend) x. — 10) (f. 4) In einer 
Brobe, Prüfung ı. oder mit Ütwas (vor Cinem) b.; gut, 
wohl, mit @bren sc.; ſchlecht, übel, kahl, mit Schlnpf und 
Stande ıc. b.; Mit Erwas b. wie Butter (f, d. 1) an ver 
Senmen. ſuiher 1, 3758 8.5 mit fein: B. 4856; Engel 
7, 141; Oteim 6, 291; ©. 21, 9; 216; Super SW. 
64, 372; 24. I11b; Ariling 4, dB; Sie war auf 
(verfch. 11) der Beuerprobe beflanten. 197; Belter 6, 111 
10.5; daneben; Mir haben ſchlecht beftanten. ©. 9, 90; 
Buß. ». Dre Ey. 1, 10; Admeinigen 3, 4 ıc. — 11) Auf 
Grwas &, (verich. 9d; 10), auf dem einmal Muss 
geſprochnen, Verlangten x. beharren, nidt davon 
abgehn ı., zumelft auf mit Dat., 5.8. ©. 9, 2eu; 
17, 68; 22, 44; 26, 283; 29, 227; 39, 243; £. 6, 
250; 10, 166; 12, 69; 81; Mälne 7, 127; IP. 21, 
#6; 34. 2404; 7420; TU2a; B3da; Sala; W. 0, 225; 
210 1. (vgl. Iqh fragte... ob fie bei vieler Gorberung 
beflände. Börne Bar. 1,33 x.); Daneben auf mit Acc. 
(vgl.; dringen auf »6.): Drerim 1, 236; 2,17; 8, 
219; Eule B. 3, 16; 7.4, 189; @, 11, 288; Gotihelf 
8,404; Ouphom Rt, 4,418; 9, 311; 8.12, 366; Mälner 
7, 144 30,5 Gilfsgeltw.: Denn bie Regierung fehl darauf 
beflanden hätte, daß x, @, 23, 201 3.; Et aber fei 
darauf beflanben. 2%, 56; 5. 1, 387; Olcarius Reif. 335b 
ac. — 12) Aus Erwas b,, daraus zufammengefept fein 
x: Sene Zeit, wo ber Staat nicht einzig aus Bürgern, 
fondern au im (ſ. 13) jedem Bürger befand. Dame 5, 
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351; Hätte meine Armee durchgängig aut Franzoſen 
befanden. P5. 2. 29 s0. — 13) In Bimas b., fein Weſen 
—, Das, was das Subj. ausmacht — baben: Nie 
wenn nicht ehem im dieſem Mehr eder Meniger das Elend 
biefer Erbe beſtunde. &. 32, 72; Die game Gefahr beftände 
nur darin, @. 23, 397 1.5 ugw.: Ginige Stüde kauen 
beftunden in Schmipmwerke, melde sc. Habe 2, 24. — 14) 
vereinzelt, 3. B.: Beſteht mir dein Wille. 8. 2462 [ftcht 
er mir bei, ſtimmt er überein mit mir]; Der. . dem 
Sa wur befanden [getreu]. Göhingh 1, #2; Daturd 
befland Gpbren's Ader . dem Abraham zum Anfauf. Mee- 
detofahm (1. A⸗ſ. 23, 17), ward feln eigen; Beine Angen, 
bie beftumben [fanden] | mit Ihränen übrreeft. Opis 1, 
198 2., ſ. Bam. 10. — BDels: 1) dabei fichn, aum, 
im Partie. ; Die B-den, Sulzer 1,2450 30., dgl. : Minen 
neben-f-ten Äremben. @. 23. 389; anf. 1. — 2) gw. 
[de]: Einem &., auf Defien Seite ſtehn, ihm helfen, 
fefunbierend, gw. mit haben (vereinzelt mit fein, f. £. 
11, 31; Bere Or. 2, 206; Bilg. 1, 222), auch: Daß 
I dem Tert des Crangelil will mit meinem Zengnib wider 
alle „. Reperei beigeftanzen und bes Teufeld Bosheit wider 
geftanten haben. ſuchet 6, 1190. Weralt.: Mein Bei- 
Reber. Hate ®. 1, 74. — Bevor⸗: als fommenb 
zu erwarten ftehm (f. vorf. 2d; ein. 2): Die beade 
Mode, Zeit sc., Berberrumg (Sorer 8. 1, 411) ıc.; Was 
berorfteht. Dapgıfım 1, 158; @uphom MR. 2, 1450 ı0.; Winem 
ſtebt Ctwas bevor, 4. B. Entehrung (Benebir 8, 64), Hohn 
(Chem. B, 25%), ein Ungemitter (4, 40), ein ſchrecuche⸗ 
Schidjal (W. 35, 100); Gin großes Glad, dat mir noch 
bevorgeſtanden märe [oder Hätte]. 21, 18. — Där: (if. 
ta, Anm.) dem Anblick gegenwärtig, vorhanden fein 
X.: Tantales . , mitten im Teich b-r. 9. De. 11, 583; 
D., mie eine Säule (W. Pur. 8, 417), wie ein ausgefheltner 
Knabe (Epam. 4, 266), wie Butter an ber Bomne (@. 9, 
79), zum Geſpott (M. IL 3, 42) 9.; Grettenmwerf . ., bat 
nun .. halb verfallen mir dafeht. ©. 5, 29; Aldtann flänte 
die Kunftſaule da. Kau 8, 123 0. — Dabins [3b]: 
dahin (f. d. 1) geftellt bleiben: Cieudius 6, 20; Manı 2, 
159; fogau 3, 241; Wadern. 4, 9nst2ı, — Diürds: 
1) tr.: Etwas d., überfichnd durchmachen. Iinkıt Ib. 
2. 326; Er. 319 x. (f, auch burdfehen 4). — 2) 
[11f; g] niederd.: D-r, beftändig (vgl. durdgängig): 
Dabimann Frj. 361; Mit etwa eimjelm, fontern b=b. 
Al@roıh Platt. 101; 102; Deder Oftwind. Weterzelt. 
(53) 2954. — Etn⸗: 4) [1] inne (f. d. 3) ſtehn: 
Die Zunge ider Mage) Acht ein (@. 1, 109) oder Inne (9, 
289), ngl.: Weiden ber inne fichenten Mage ben Aut- 
ſchlag giebt. Garse Berf. 1, 500; ugw.: ine gleid 
entüchende Wage. Binkgräf 2, 89. — 2) bevorsj., im 
Partie. : Die e-de Seburt Homer's zu feiern. ©. 20, 446; 
E⸗de Meſſe. Bimpliciiimus K. 893 *c., häufiger: In-f-r. 
$. 12, 172; 186; 202; Wabner 3, 45. °,, vgl.: Kein 
wirflider, gegenwärtiger Sumger . ., fondern mar ein ätt« 
febender. £. 6, 522 ». — 3) [3b] 3. ®.: 4) ſ. Ggip. 
auf, 1. — b) (f. anf. 2) eintreten: Im ein Mmt, in 
einen Dienft ». ©, Adelung; Mit Finem e. ſzu gemein: 
famem Handel ».]. Sortpeif Obrramtm. 22 x. — c) 
(f. b) c. für, am bie Stelle von Etwas oder Zemand 
treten. @drıe B. 26; @, 21,00 1c., nam.: als ftells 
vertretender Mann (f. d. Ta) oder „Einfteher" (Aurı- 
bat Gr. 227; Barf. 97 16.), 4. B. DB. 1, Psb; Bin 
id yum zmeltenmal eingeflanten umb bin Lnteroffigier ae 
worden. 2eb. 2,55 3, ; danach werallgemeint: für Etwas 
Gewähr leiften, haften, bitrgen, vgl. [2]: Mrtır 9%. 
4, 483; Mit feinem Vermögen Einem für Semanb ober 
Etwas ei. — A)ır.: ſ. gef. le. — Empörs:: 1) 
(f. auf. 3) emporragen, Grfner 2, 59; 3, 11; Mnbrle- 
fohn 4.1.4862. — 2) dichter. ſt. auf · ſ. 4, 4. B.: Die Um 
fterbligen danden empor ibm | alle som Sig. D. 3. 1,593; 
7,94; 9, 14. — Gnts, inte, (fein): 1) auff., 
4. B.: Entſtande gleich auf ihn die ganze Melt ergrimmt. 
2culicu⸗ ($. 8, 308. — gw, aber: ins Dafein treten 
(ogl. entipringen), — ungemein häufig: Dan. 8, 22; 
art. 24, 22 90.; Mleb, mas entfteht, | ift wertb, dat e— 
zu Grunde gebt; | brum befler wär's, daß Nichts entftünde, 
@. 11, 56; Daraus entäane mum bald Unwille, Kater 
und Etreit. 19, 63 m. (f. Urſant); Bom @. als „An- 
fang des Geimt nad bem Michtfein*. Sumbeidt R 1, 87 
1; Von Erfhaffung und Gntfchung [„Erfiehung*. 
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Ausg. in 60 Men. 22, 177] der Welt. S. 19, 317; Saat 
zu neuen Antfiehumgen. Mlinger Glaf. 209 ıc, — 2) ents 
gehen (f. d.), 4. B.: Es if bebe Zeit, dem Ubel gu e. 
[uns zu entichn). Seming (Modern. 2, 34919); @rbagl. 
a05 ., bei, — obgleich heute wegen Mißteutung 
(f. 1) gemieden — (nal, entarhen 1b): mem entficht 
Etwas (oder Jemand), mangelt ihm, läfft ihn in Stich, 
4. B. Anı 2, 58; Bemebir 7,226; D. 2120; 2406 
Geroinus Weib. Jahrh. 1, VII; Gehner 1, 127; 93, 23; 
9. 11, 91; £. 1,582; 10, 175; Sampf. 3, 4; Fictwer 
240; Menbeisfchm 5, 4433 IoMälrr 6, 225; Mufim Dh. 
1,102; 39. 26, #82; 34. b34n; S65b; Bclegel Dr. 2, 
207; Kira NR. 2, 181; ®. Br. 1, 310; 8. 2, 107; 
De. 16, 171; W. 14, 60; 22, 4 x, mach Anedung mit 
haben, doch 4. B.: Bei dem Landtreffen fine wir eud 
nicht emtflanden. Heilmann Thuc. 371; auch obme Dat., 
nam, Mechtsfor.: Wo vie Abbantlung tiefer Saden .. 
fept e. [nicht zu Stante fommen] follte. fuer 5, 1064 
@-den [mwitrigen] Falle oder: im Amtfchungsfall. @. 35, 
107 30.; In Entfehung [Brmanglung] alles Ge- 
brauces. £. 8, 508 10.5; auch gang veralt.: Gmplih muß 
and id e. [vergehen] | bei ver Motten Ftaß. Cuderſ. 4000. 
— 37 f. etn-f. 4, — 4) (veralt,) refl. mit ®enit, — 
ver⸗ſ. Imingli 2, 206; Adm. — Entgegen⸗: (f. 
entgegen 2 und Anm.), gegenübersf., zum. bloß örtl. 
©. 23, 295; Mungari 2, 380 x.; gw.: feinblih; als 
Gegenſatz; hindernd (im Wege): 4. Mor. 22, 34; Gin 
natürlie® Vermoͤgen und eim ihm gegenüber», nicht 
e-bet Drwufitfein. &. 32, 206; 2093; 35,250; 20. Side; 
w. 6,92; 12,204; 58. 2,44 x., dal.: Die beiden 
gegen-s-ben Gruntfimmungen, CUitich (Hat.-3. 12, 231). 
— Grs: 1) tr.: a) aus, Übersf.; ertragen ı.: 
Erflandene Prüfung. Aurbat D. 1, 24%; Br erftand’a! 
und firget'. 9. 15, 249; Wo er Etwas zu e. [erbulden] 
hätte. Shmab B. 1, 3; Die erftandene Haft. Bteub DIr. 1, 
244; Nah erflandener Brüfumgszeit. W. 15, 62 ı. — b) 
@rmas e., zugeichlagen (ſ. d. 2e) erhalten, — eig. unb 
übertr, (vgl. mundartl,: Den Käufer oder: Das zu 
Kauſende über-f., Zenen überbieten. a4m.): Shäpe. . . 
Sell ih wurd Stlaverei vor Örofen Ale e.? Gehen 2, 17; 
Bei @rftebung von Kunftwerten... . Warum Dilettanten 
Dies une Das erſtanden. &. 31, 431; Srine Rom. 234; 
IP. 1,51; 18, 94; 17, 160 96. — 2) intr. (fein): 
im gehobnen Stil = auf-f. 4 (auch auf), J. B.: 
a) von Legenden, Sigenten, Knienden: Adilleus 
erfand zum Gefechte. 8. 235b [9. A. 22, 102]; 1958; 
Daumee 1, 251; ©. 19, 40%; Guskom R. 5, 119; 9, 
266; Zimreh M. 1789; Birchfuh Mol. 16, 62; 8. 1, 
33; Sh. 3, 209; 3.7, 162; 9, 52 10..; Hufe, (vom 
Fall). HAeit Kr. 77; Birehfuh Mol. 1, 66 ı. (and dem 
Kerfer). Germigh 1. 167; vom Todeaſchlaf (ſ. b). Chem. 
4, 187 0.5 Welsh eine feltfame Auferſtehung [ber 
Schlafenden]J. ©. 15, 97 ».; Der mwiebererflantene 
Beind. @afe D. 5, 112 10. — b) Bem Tote; ven bet 
Tobten; ans der Gruft; mus dem Grabe ı. e. oder bloß: 
e. (8. 11. 32; 9. 16, 274: MM, 1, 506 1), Selten: 
Dem [= zum] ewigen Leben e, 4, 526; Gottet Sohn 
erfand [aus] ter Gruft. Müam 2, 216 x. Wieder. 
(Father 8, 3506) umd bef. oft: Aufe., auch (f. aner- 
kennen, Anm.): Ws aufre. die Tobten. 9. 16, 203 ı6.; 
Wenn er wiederanferflände, 24. S?2n 10; Aufer- 
febung. Sun. 14, 14 a0. Ferner bilbl., a. B.: c) 
(f. b) Im ten Gnfelm ſchau ich | ein erflantenes Geſchlecht. 
Sceiligrash SW. t, 10%; Daß neu ich [der geffürgte Schwib · 
bogen] auferfand (verſch. ©). 398; Dem Reih der 
DMameluden | weisfagt Die Mufel®. Grrmegb 1, 8; ad. 705; 
». 3, 217 0. — d) Die Sonne werfhrand, | der Abend 
erftand. Hartmann Bet. 160 ı.; Der Sonne Auf, Ger. 
wegb 1, 128; Mlinger Teutſch. 184; Werner Dit. 1, 192. 
— e) Da erflane [entitand, erhob fidh] weriöklih eine 
itcht. Calej 2, 102; ©. Georg. 3, 13 ac. (f. auch ent · ſ. 
1, Schluß). — f) Daturd .. Iwmierrast, »ielmals Mord 
erſtanden [entjtanden]. Sutber 1, 2106; 3, Sin; Mus 
welches [veilen) Berfäumung . . ein Zanf dem Erben und Ge · 
winn bem Gerichtefhrmäßern vflent zu €. Wadırrn. 3, 760 ac. 
— Best 1) intr. (fein): a) — bel. 7b, 4. B. Hieb 
38, 30; Gefandene Milch. Auttboch ShB, 14; eb. 1, 
59 xa, auch: Aw einer Gallerte (Anapp Ten, 2, 523). 
zu einem selten Ciatorret (arten. 10, 143m), zu einer 
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frvſtalliniſchen Maffe (Aiſa⸗clich 2, 2, 388), zu dichtem 
Erye (Micelai 4, 80) 4. — Werner muntartl. b) [2a]. — 
ec) fih au einem Termin x. ſtellen. Schmweinihen 3, 19 
x. — ec) f. bei. Bd. — d) ſ. unterf. — 2) tr. a: 
mit Uberwindung (f. d. 21e. und Seftänpnis) befennen: 
a) Ih geiche — meine Schuld, daß ih Thuleig bin; 
gefehlt zu haben; mich ſchultig w.; parenthetifch: Die 
Wahrheit zu g.; Ehrlich 1c. gehanden; Seine Betrügereien 
(Habner 4. 5#), eime Uberetlung (20. 2124) a. u.; Als ob 
man fidh'8 ungern geftünde, daß ıc. Engel 4, 276 ; Gbeficht, 
ich welß zu leben! S. 11,86; Sie q. ſich befebrt. 36, 196; 
Wenn ich felbft vor fühlerm Urtheil q. müßte, eine Thorbeit 
zu Begeben. @upkom MR. 2, 266 ac. — b) felten mit 
(belebt gedachten) ſachl. Subj., f. betennen 2b: Gin 
enges Kleid gefieht [verräth, ſ. d.] ben fdönem Bude. 
Wirolei 5, 148; Ein Wollchen, das ſich erfk dem Augt laum 
geftebt. 6, 211. — c) zum, — bemilligen, gm. : zu⸗g. 
(F. f), 3. ®.: Der Bater ift dawider, will’@ wicht q- Futker 
©. #1, 238; Wenn feinem Gläubiger ein Recht an bem 
Gute geſtanden würbe, AMölır Dh. 4, 265; Bir wird bem 
Mädt'gen zug. fefort, | mas fie geftanten dem verwaiſten 
Zungen, Platem 3, 142; Bimhgeäf 1, S6 m. — d) vers 
neintes Bartic.: Umgeflantuen Raub, W 1, 69. — 
Doppelzfipg.: €) Etwas ein.g. (f. a), munbartl.: Da 
Sie es willen, fo [qes]itehe ih ein, daß ıc. Alende Bar. 
1, 307.— a) Augegeben (f,d.3), aber nicht eingeftanden, 
daß. ©. 30, 351 36.; etebt fein Stolz micht ein, baß er 
did Liebe, | felm Auge ſprlcht's. ad. Bida ic; Wenn mir 
und des Gegebanen ſehr bebürftig . . ein · q. Enfe D. 2, 331; 
Wennglelch die Borrete ihm als eine Art von Gefangenen 
ein-g. muß. 6, 321.3. — A) lf. e) zum.: Wenn fe uns 
freiem Abzug eingefhänten [zugeftänden, einräumten]. ®. 
9, 91; Die Beringung wurde ihnen eingeftanden, Möfrt Ph. 
2, 49 #0. — y) (f. d) Umeingeftamdene Beigbeit, Schmepler 
(46) 713 Belbfteingeflonden, Gubhon 3, Bıc. — f) 
Aug, g-d zugeben: Gefcpt, nicht zugeftanden, Mi. Bel. 
285 x., nam. auch: Ginem Gtwas zug. (f. c und ef): 
Dansel 525 (£.); ©. 24, 12; 33, 249; Mäder Dial. 1, 
74584. 1526 00, uf. — Gtgen-⸗, gegens 
Übers (w. 11, 184; ©. 39, 21 10.5; feltner getrennt: 
Der gegen ibm überfland. 31, 139): f, entgegen. — 
Hlrsa.: 1) [$] Um Ginen oder Gtmas b. (m. I. 18, 
69), berum-f. (@&. 14, 194), vgl. umberf. 23, 262 
und im Partie, auch bloß: Die Im fichenden sc. — 2) 
[3]: a) ragen se., 3. B.: Melt heramsf.; Gletſcher 
..r deſſen Elamaffen.. . in Epipen bervorftanden. Mahl 
9. 1, 19 36, (f. vor. 1; überrf. 13). — b) fich ſtellen 
x. Sagt, wo | Id bimf. foll. 20. 5370 8.; Er fand 
vord Haus binamt. Goibelf Sch. 02; Aurz Weibn, 62; 
Pefalaszi 4, 275 30. — Hintäns: zurüd:f. o. 20, 33 
(f. Bin-daun). — Indne)s: f. [de] und einf. 1; 2. 
— Loe⸗: f.abf. 1. — Mits: 4. B.: Der auf der 
Tagefagung mitgeſtanden bat. Werner Febr. 42.— Nädıs: 
1) &afp. vor, voran-f.: a) in Bezug auf die Meiben- 
folge, nam. von Theilen ber Mebe »e.: Der Sinn if 
veridieden, je nadıbem bie Verneinung por» (voran) ober 
nachſteht x.; bei Schriftitücen ı.: Wie nachſteht (vor · 
Rebt), bei. im Partie. : N-res [folgendes] Abenteuer, @. 
25, 172; R-D ffiggenhaft verzeichnet. 164 1c,, vgl.: Bor 
ft; Bir oben Acht — als ob Acht, Btumpf H01a; 803b 
at. Obtem⸗ rüd. oder umf-d, auf der Müdkfeite sc. 
— b) in Bejug auf Rangorbnung: Mn Adrung gegen 
feine Schriftfteller ſteht Deutſchland andern . . Böltern nicht 
vor, fontern nad. 9; Lichtenberg 4, 95 ı., ſ. c. — c) 
f. bumd [3b]: hinter Etwas dem Mange, der Reihe 
nach treten (urüd-f.): Die Zärtlichteit foll der Freundſchaft 
.. n. Gehen sc., vgl. (mumdartl. x.): Darum jollen . . 
bie Umgelehrten dem Gelehrten unef. Matbeins Behr. 10m; 
achm. 1, 563. — 2) oberb.: R-de (ride) Gelder ıc., 
rüdftändige. — 3) [Af] nachtrachten, nachſtellen se. : 
Dem Golde nachzuſtehn und Tempel zu berauben. Baprborn 
1,56, — Nkbene; ſ. beief. I.— Mitder«: f, nieder 
1f. — Ob⸗: 1) Obftand (f. d.) balten, entgegensi, 
at. Dr. 1, 239; 2, 183; 9. 3. 12, 1985.— 2)f, 
nad, in. — Rüde: f. mad. 1a; 2; zurüdf. — 
1. Übers: 1) f, genenäber«f. — 2) über etwas drunter 
Befindl. fiehn, naın. Partie, ; Ü-de Alüffigfeit (Marmarih 
1, 187), Würze (215) ıc., im Ben auf den Miebers 
ſchlag, Bovdenfag x. — 3) überragend hemorsf. 
150* 
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(1, d.): U-de Belfen. @&. 14, 229 ac. — 4) Seife Spelfen ıc. 
#. offen, Shm., vgl. Aberſchtagen IT 1b. — IL über-, 
tr.: 1) ſ. bef.: Dom Baumen sc, überflanden [übers 
fchattet] fein. Immermann M. 2, 122; 4, 11. —2)8, 
bef. 4; autf. Bac.: Manden ſchweren Scharmüpel unt 
harten Stamb (Bbaidenreifier 1b), Mühfeligkeiten (Cham. 
4,261), den Zammer (©. 11,200), die Brobe (ab. ?6Hbı, 
Unmdglileiten (8. 13, 72) f. ıc,, prägn. ohne Obj.: 
Du überwindeit dich ſelbſt und ums, vu überftebit; id über» 
lebe dich und mid ſelbſt. S. 9, 239 10.; Überlehung 
der Haft. PMiggers Unt. 76 xc. — ec) f. nf. 1b. — 
1. Ums: 1) im Partic.: a) ſ. berf. 1, val.: Die 
Umfteber. £. 11,541 (val, ID). — b) f. nadef. 1a. 
— 2) mehr munbartl. (1. 2m), 4. B.: a) (von 
Thieren) Frepieren (ſ. umfallen I). Falke Tb. I, 4220; 
Bpindler B. 2, 44; Dündner Cagbları (62) 239 x. — b) 
von geiltigen Setränfen: verterben, ab⸗ſ. (f. d. 9). 
— c) Seinem (a4m.) oder fein (Garteml, 9, 4676) Wort 
nicht umsf. [unten werden]. — d) f. nadef. de, — 
e) (in Medlbg.sc,) Mit Etwas fo und je um-f., e8 hands 
bhabend, behandelnd umgehn (1. d. 154). — II. Ums, 
te.: Achnd umgeben, mit perfönl. und fachl. Subj.: 
©. 11, 136; Immermana Di. 9, 9; 24. 09a; 5096; ©, 
1, 1; De. 12, 435 355; 18, 41; 2%, 1 fs x., vgl, 1 
da. — Umher⸗: ſ. berf. 1. — L Ünters: unter 
ein fchirmendes Dach sc, treten und drunter fchn: 
Allara EN. 1, 420; Mehl 3, 396; Mobt A. 2, 49; W. 
Sue. 3, 394. — Il. Unters: 3. ®.: 1) (munbart(.) 
Das unterfteht [unterlient] keinem Iweifel. Sqett BI. 2, 
482 90.; Ein blöres ... Weiblelm, weldes ganz ihrem Mann 
unterdand. Mürmbrrger R, 2, 217, unter ihm fand, ihm 
untergeben war. — 2) (veralt.) tr. : vorbauend Etwas 
verhindern. Shm.; Göres SH. 1, 180; Zeh will eud't 
unt., | . euch wehren, | daß ihr ala Herren lebt. Goncump 
(Edteemmer 2, 284), val. Al: 24. 5194. — 3) 
(Buchdr.) Das angefenchtete Papier muB fh unt. (bie 
Feuchtigkeit gleihmäßig turhyleben). tanat Kat, 100. — 
Gm, aber: 4) im verich. Fügung: Etwas unters 
nehmen, — allgm. bef. in der ältern Spr. (f. sam. 
und d), Beute qw. im tatelhaftem Sinn: inſofern 
man babei das Ginem der Berechtigung oder dem Maß 
feiner Kräfte nach Zuftändige überfchreitet: a) refl. 
mit Senit. (ogl.: Ad unterfangen, unterwinden erfühnen 
0; Caroline J. 119; Betgieb, daß ih det Worte mich 
unterflanten. £omau A, 101; Saiher 5, 42b; Moftereia Sf. 
1, ALT; Opip (Wadern. 9, 62419); Böden Orb. 1, 127; 
Acaidenreißer IV; Sic des Bären unt, [an ibn madıen]. 
Ceurdank 48; 0; Keiner großen That AG freudig umt. U; 
1, 56; Will det Verrienfs fih Niemand unt. W, 20, 106; 
15, 40; Wer unterficbe ſich Deſſen? 34, I15: Sur, 3, 15; 
Met. 2, 1, XIV c. — b) Danach audı (f. Das 4; O8 
9 x.): Gr unterficht Aha; ſich Das; Mh Alles; Mas 
unterficht Ah der Arme? Pros. 6, 5; So habe ih mid es 
entlid unterianten. Wadrnsoder Ri. 43 11. — c) Nach b 
(1. verfehen 2f) auch zum.: I wnterfich [getrau) mir 
Das nidt ac.; Ich unterftänte mir mit, ten Mund auf ⸗ 
zuthun (f. d). Eich 5, 259 ıc. — d) am häufigiten ft. 
tes Genit. (f. a) mit Inf. und zu (mie mundaril.: 
Sid gef. Adelung): Dan. 7, 24; Ap. 18,10; ©. 7, 
201; 9, 7; 262; 29, 214; 39, 193; 24. 2406; 
6540, W. 2, 66; 5, 230 1. ; in abgefchliffnern Sinn: 
Man unterficht ſich nit, ihnen die mindeſte Höflichleit zu 
erzeigen [man barf es micht], obme daßıc. 2, 144 ac; 
als Höflichleitsphrafe: Grlaubt . ,, vad id mich unter 
fteb' | euch anzureten. £. 2, 245 x.; ferner (f. 0.) in 
untatellaften Sinn = unternehmen w.: Dad id's 
gar miche übel nehmen würde, wenn er fih unt. mwellte, 
melnem Inftitut etwa 100 gute Dafaten zu verehren; aber 
er unterfland Ada [that's] nicht. Dabıdı 3, 261 ; Wenn ſich 
tas Pferd minder. . und wnserflehet ſich, mit dem hinten 
Schenteln den Bauch zus krauen. Bo Tb. 42 ; Ich werd mid 
unt. euch Das zu wehren. »4. 5198 (vgl. 2); Damie 
wolln wie Beiv morgen früh | uns „onterflabn", ernftli 
au ihneiten [ans Maͤhen gehn]. Waizis &f. 2, 4. — 
e) (f. d) auch: Unterfich vis und (ſ. d. }) bau mir 
meinen Hextu. Grbel 3, 179. — T) (f. d) veralt. audı 
ohne fh: Welden Gw. Ehrw. . . unterleber [unters 
nimmt) .. zu vertheidigen. Kiſchatt B. XI; Mef Ih, 6; 
985, Aumpf 34h; 603m; Dinhgeäf I, 154,2, 82, — 
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g) vereinzelt tr.: Die Iranier unterftanden ben Angriff. 
@örres H. 1, 180 0. — Bers: 1) veralt., munbartl. 
Berd,, ſ. 242. Adrlang, darunter als noch zum. vors 
fommend: a) durch Siumnis in Erfüllung ber Vers 
bindlichfeiten verfallen (F, d. 5): Dem find verftanden 
feine Pfand. aach⸗ ©. 1, 211; Handfhriften une Siegel 
(Binangeäf 1, 80), beram, : ein Kur ver-f. laſſen. — b) im 
Fluß gehemmt, fill Rehm, ſtecken, 3. B. vom Blut 
aus einer Munde (Bertid. 168), von der Menitruation 
(My Tb. 81), dem Harn (53), Stuhlgang (101) ı, — 
ce) rofl., von lebenden Mefen: ſich ſteif fehn sc. — 
Ferner allgm. übl, Bedd. , entipredhend tem Hw. Ber 
Mans (f. d.), — mit ineinandergreifenden Rüancen, 
tr. (2; 3) und (A) refl,: 2) den Sinn und die 
Ber. von Etwas erfennend faſſen: Etwas richtig, falſch 
. ver ·ſ. Der Auedruck if zweidentig, man ann ihn fo 
ober fo werf.; mie verfichft du ihn ?; Ilberfeßumgen, Die mar 
obne das Original faum verſteht; Ich verfiche Franzdfiſch 
(f. 3), ſpreche es aber nicht; Ich verfiche jenes eingelne 
Bort, aber ten Iufammenbang. ven Sinn nicht; Ih verftch 
nar zu wohl, nit bie Worte, aber ten Sinn! ©. 7, 330; 
Gin Zeichen, einen Winf, 3Zemanres Abſicht ver-f, a. ; Verſſeh ih 
deinen Ruß doch und du meinen | und Das it ein gefüßltes 
Unterreten. Shlızel Sh. 8, 104 0. — a) Spaß (T. d. 2); 
auf Etwas) feinen Dpaf; (über Etwas) feinen Scherz (Ü. 
d. 2) .; dem Srof, das Ding unrecht (ſ. d.) verf. ac. 
— b) Bas verficht man unter biefem Auserud?; Das 
Aft bier munter des Verräthert Karte zu verf.? £, 11. 384; 
Ums Ale .. Sie wiffen .., wen ich unter und Mllen verfiche, 
12, 203; Men verfteht Hr. Klop unter dem Morte (Frel- 
leute? Eutmwerer patricios oder mobiles; aber er verſtehe 
Diefe over Zeme sc. 11, 186 ac; veralt. mit durch ſt. 
unten, 4. B. 12, 2; 3; Breitinger Krit. D. 134; GSotiſched 
Kit, D. 96; 9. Bott 30; Dimmmermana Einf. 9; Nat. 
116; Dwingli 2, 26 ıc., vgl.: ine driftliche . . Licht. . 
will ich mit dieſem Worte „buhlen“ nicht verflanden haben, 
A⸗an⸗ſq Gſ.i, 8610. — €) mit abhäng. Satz, 1.9.: 
a) Mehr wei id mie, | verfich noch weniger, was fie 
damit | betreuten. 24. 14a; I fann ea jet ahnden, 
wenn auch nod nicht werf., was die Liebe zum Manne fein 
möchte. Eich 9, 1,292; Mod ch er recht verfiund, | weven 
ih ſprach. w. 11, 190; Der Kalfer verſtunde wohl, we er 
binams wollte. Zinhgeäf 1, 240 ac. — A) Meinteft zu, ih 
follte erit morgen kommen? id verſtand —, daß ich heute 
fommen follte ober ellipt.: heute; Sagte er prötres? id 
verfand, [daß er] traitres Ifagte] ae. — d) Zu vers. geben 
(dig) — anbeuten xc., 4. B.: Finem ven Ruben 
durch Zeichen (Forker A, 1, 334); feine Armath durch eine 
Antwort verblümterweit (Binhgräf 2, 53) »c. ; ferner mit 
tab, ©. 9, 292 a. ; ald wenn. 29, 9 ıc. und (f. f) ohne 
DObj.: Gr hatte fo lange gebehrt und gewintt uud nabe 
gelegt und zw vers. gegeben. Prup M. 1, 24h. — €) 
mit perfönf. Obj.: Ginen verf., 4. B. tbeils: feine 
Worte (Mendeisfehn 4, 2, 309; W. 35, 174 20.) Iheils: 
Sinn und Bed, feines Welens, Hantelns ıc. (Cafe T. 
1, 362; £. 13, 6463«.), theils: feine Meinung, Abſicht 
%. (1, 423; Sales Bob, 4, 2) 0.5; fo auch: Ginanzer 
oder ſich (f. Aa) vers. Zum, tritt auch das ſachl. Obi. 
hinzu: Ich kann ihm nicht Alles vet · ſ. Order d, 178; 
359; Man vericht Madem. Mars und Zewerb jedes Wort. 
Hegel 17, 603; Ihre Sprade war fu verfh., daß fie ein» 
anter fein Wort ver-f. komitten, W. 21, 236 ,, baneben 
(1. Ichren 9): Bei Fomljchen Scriftftellern ift es faft genug, 
wenn wir Ihnen nur Alles, was fie Sagen ſollen, binlänglich 
ver · ſ. fönnen. £. 4, 189. — ſ) ohne Dbj., 4. B.: 36 
dachte. | fo eine tlugt Grau verſtant [@inen] aufs balbe 
Mort. W. 10, 41; Das zarte Berf. ohne Worte. Immer- 
mann Di, 1, 199 26; Wir hören zw, | wir hören und 
glauben [tas Schörte] zu zerf, ©. 13, 130 10; Ber 
Randen? == haft du nd verlanten?, weißt du num, was 
ich will und wonach dur dich zu richten haft? ac. ; auch 
allgemein: So fann man vom Thiere ausfagem: es verfiche 
[das ſich feinem Sinn Darbietende], aber nicht et habe 
BVerſtant (f. d. 1). Dilder Anh. 2, 111m — 6) f. 
Ab;e. — 3) (vol. 2) Erwas verf., es gefaſſt, d. h. 
inne haben (vgl. fünnen 3f), 4. B.: Gin Aa, eine 
Wiſſenſchaft, eine Aunft, ein Hantwert 17, verf,, grünklid, 
aud dem runde (Bundament, Bi) verf.; Den Rummel (f, 
d, 4) veni.; Bon einer Sache Ridts verf. w.; Daß id 
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wohl die darin enthaltenen Saden .. weiß, aber feines- 
wegt verfiche, &. 17, 11; Sie verfland den Handel befier. 
Chümme 5, 156; IH vwerfiche den Eid [feine Yehentart 
1.) nit, ©. 1, 139; Wenn bu [Mieter] .. Eprade ver 
fänver [fprechen könnte]. De. 9, 456 sc. ; ferner mit 
Infin, umd au, 4. B,: Als wenn er auch zu leſen verſtunde 
[leien fünnte]. @. 17, 234; Niemand verftund [wußte], 
Me Sache zu ſchlichten. 5, 241; 21, 226; 29, 48; 31, 
148; Alinger Giaf. 496; 34. 11256 ıc., auch: Gine 
Bram | die... am beiten vwerflände, | wie ich mid ſelbſt am 
beften befände. @. 3, 882c., f. Ad. — 4) refl.: a) Beri. 
ver. Ah — elnanter (f. 2e, verftändigen 2): Zuſammen · 
feßumgen unfrer Spracht .. im denen man fi aufs halbe 
ort zu verrf. genelgt if, ©. 32, 290; Sle werfianten fich 
negenfeitig, aber fie gaben feinen gleichen Axor, Guphom 
R. 3,33; 0, 172 0. — b) (f. a) [dwei Verf. vet · ſ. ſich 
oder: Der Eine verſteht ſich mit dem Audern, fie werben 
ober ind im (oder wie in) Kolge getroffner Berabs 
rebung einig, 4. B.: Das ruhig aufmertfame Kind ver- 
fand fich mit dem Haushofmeihter durch Blid und Bint,. ©. 
15,87; Imei Schelme find’a, wer-f, ſich ſchen [fteden unter 
einer Defe]. 12, 16; Über die wahre Meinung derſelben 
wollen wir ums wohl hoffentlich neh verf, £. 11, 519; 
Möfer Dh, 1, 360; 4, 114; Mabner 3, #1; So aber fint's 
die Ramen mur, mworäber | man fi verſteht; in Sachen 
benft man anders. Bd. 2406; Er werficht ſich mit Beim 
Brinzen!..es iſt ein abgerebet Spiel. 60 1a; 667a; 659a; 
Haben Ad Viele zertragen [emtzweit] und hernach tpleber ver- 
fanpen [verglidıen]. Spindter B. 1, 112 x., auch zum. : 
Verſtauden Jeinig] fein (ſ. 7a): Wart Ihr mit ibe [eine] 
verdanden? Gotier Sch. 34; Im fenrigen Ampfinbungen 
verſtauden. Sch. 2734; Mit dieſet Annahme if 3. gan 
verftanden. Maalegel DM. 4, 95; Merken darf ex alcht, daß 
wir verkanden find. Wet Dian. 2, 5x. — ec) (ij. b) 
Zemand verficht ih zu Etwas, willigt darein, bequemt 
(f. d. 2e) ſich dazu, Ariding 1, 86 je., munbartl,: Sich 
dazu ver, laſſen. @otiheif U, 1, 201 2e., veralt.: Darein 
der Züngling Ad nicht werd. wollte. Hammer Rh. 214 u. 
— d) Zemant verfiche ſich auf Btwas, verficht es (f. 3), 
fennt ed, weiß damit Beſcheid: Sie vertunden ſich midıt 
auf bie Arbeit in Org. &. 2%, 386; Wie Sie ſich auf Ihre 
Leute verf,! IT, 225; Al. Wel, 192; 8.8, 408; 11, 
520; 34. 207b; 533b; W. 14, 147; 22, 129; Buc. €, 
55 3. — 0) Etwas verfteht ſich (ſ. d. F. Empri 12, 36; 
fiat 8, 64; ©. 12, 64 1.), — von felbit (f. d. fe, 
Gervinus Lit, 5, 125; Immermann Di. 4, 1987; Semeib 
Gerd. 1, 199 x.), am Hanbe (f. d. 1a), bedarf feiner 
Bemerfung, felten paſſ.: Daß er in Staffard's Haus bleiben 
müffe, war von ſelbſt verſtanden. Zfchohke 8, 38. — 5) 
adjelt. Partic. 4. B.: Sélachtepfer einer falſch ver · 
flanpnen Andacht (vgl. 7b). 44. 416b ic., ferner prägn. 
(ogl. gefühlt 16.): Wreimbe, nie verkantene Entzüden. 30. 
M. 1, 76; Zum erſtaudenſten Mustrud. ©. 31, 18; 
Immermana M. 1, 43; Tieiverlanden. Hungari 2, 579 
20.5 Ggſh.: Denen diefer Streit .. fremb und unver 
fanden iſt. @afe D. 5, 309; Unverftanden, doch nicht unver- 
ſtandlich. @. 2, 1983 0. Mundartl. auch = verfländig. 
Shm.; Win grob unverflanten Stod, Gwen 3, 3, 34b 
1c., f. ferner Ab, — 6) (felten) Seine Berficher [die 
ihn veref.]. Uahel 2, 410 0. — 7) Doppelzigg.: a) 
Gimm.: «) (f. Ab) Eis mit Ginem — über (jeltner; 
um. W. 32, 15) Etwas — eine. (j. Ab), £ Natb. 3, 1; 
Mendeisfohn 6, 66%; Mundı Rom. 852; am. 1002b; Iipahke 
1,154 90. ; häufiger: Mit @inem oder Gtwae einserflanten 
fein; Sahen einanzer mit eimverflanknen Bliden an, w. 23, 
2381, — 3) Ein Schluß, der. . Aillfhmweigend mit einnerflan- 
den [mit inbegriffen] werben muß. Ment 1, 463, vgl. c.— 
b) Hinem oder Grwas miß-n., falſch ver⸗ſ., im Infin. : 
Diß- zum. Dansel Aufl. 99; Fichte 8, 65; Yadländer Krhr. 
1. 240; Pleitm 0, 53; Waitau R. 3, 295 x. heben: Au 
mißr,, — was der Michttrennbarfeit ber Vorſilbe 
mehr entſpricht (mur vereinzelt: Wie verf. Sir mid . . 
gründlich mi®. Immermann M. 2, 5). Häufig abjelt. 
PBartic.: Aus mißwerftanzener Begierde, Gott mäber zu 
türen, &, 35, 13; 3, 20; 9. ®. 7, 205 .; felten: 
Mißverficher. D. Br. 2, 235 0, — c) (veral. a8) 
Dit unterverdantnem [zu ergängendem] Zyowre. £. 8, 
226 x. — Börs: 1) [3b] hervor⸗ſ.: Aller Bor- um, 
3uräd-S-de, @. 26, 122. — 2) vor Etwas ftehn 
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3. B.: a) (felten) rein örtl, (f. 1): Ee Rand in Meiner 
Rult an jedem [Stuble) ver. @. 2, 156, dazu: Bor- 
cher (Anat,): eine Drüſe dicht vor dem Hals ber 
Sarnblaje. — b) f. a und [7] weidm. vom Borfich: 
hand, (f. d.; worliegen 1). Winkel 2, 280; 208. — 
bb) [äh]. — e) (f. a) bindernd im Wege (entgegens) 
ſtehen. Olarius Reif. 181b; V. &. 2, 177 ., aud: 
Somit ſteht fein Mittel vor [zur Abwenbung]. Srutıtes 
(£. 8, 298). — d) geitl. — bevor⸗ſ.: Ginem Acht ein 
traurige Wert (@. 5, 107), ein Trefiem (£. Rath, 3, 4); 
feiner Ankunft eim Segensgruß (Günzber 391); feiner Tugent 
eine Dual if. 3, 340) vor; Der ve Untergang. IoMmäker 
24.208, vergl. : Ges Acht mir wor, ahnt mir. Adetung. — 
e) ſ. nadef. 1a.— f) ſ. naht. 1b; c: Wo IN pas Reich, 
dasan .. Weisheit des .. Daues .. dem unftigen vorftände ? 
Engel 4, 23; Stehen fie beiBeiepung der . . Amter . . allen 
Antern vor. Sins 8, 149; Epümmel 5,190 ıc. — ge) (Ü.f) 
beauffichtigend über Etwas gefept fein und fo walten: 
Dem Haufe (2. Chr, 26, I; 1. @im. 8, 5), den Stern (1. Mar. 
24, 2), ven Wertleuten (@. 31, 560) v. a.; Im gebobnen 
Stil aud von belebt Gedachtem: pr. 196, 8 ff. (weral. 
t. Mel. 1, 16); Chümme 5, 161 x. u. 0. Dat.: Die 
Aireften, bie wohl „furfteben*, 1. &im. 5, 17 x. Dazu: 
Borfieher (vergl, Borland); Gemeinde-, Kirchen, 
Drts, Säuleorficher x. — hi) (j. 2) Finem Amt, Ehren · 
amt (Cham. 4,121); anfchnliden Bebienumgen (f. 3, 180); 
Gefäften (8. 18, 12) v. verwalten, beforgen ; felten : 
ken Arühftäden v., dafür forgen. Chämmel 7, 39 ıc. umd 
ungw. tr.: Daßer .. fein Lehramt ruhmlich vorftebet. 
aniling 4, 50. — I) [3b] ver Gericht ericheinen. — 
Voran-æ: f. mad-f. 15 vord. A: Bei Onwas ». |der 
Erſte fein sc]. Müpge Norm. 1,196 x. ; Bine an Etwas 
v. [tbn übertreffen]. Siebig Th. 21 ; 2chett BE. 3, 98 0. — 
Widers: 1) Einem oder Etwas feit entgegenftehn, 
fo daß Defien Wirken gehemmt, aufgehalten wird; 
Wiberitand leiften, ſehr gw. ; im ber Regel mit haben, 
J. B. ©. delt. 2, 27 0; oberd.: So ſind die Griechen 
dem beiligen Vater , „ allzeit tar ferlich wiberitamden, Silaarı 
B. 3a; Grünrifm 105 x. (veralt. trennbar: Widers ni. 
futter 5, #4b; 8, 44a n.; Witergeftanten baben. 6, 
1180). — 2) Ginem wiberficht &trons, iſt ihm zumiber, 
©. 25, 197; 10, 98; Belt, 1, 82; Mobil A. 3, 405; Sb. 
Ziln; 3608; 9. Sh. 3, 203 0. — Züs: 1), auf ſ. 1. 
— 2) Ginem ficht Etwas zu: a) (oberd.) von Wider⸗ 
wärtigfeiten sc. — zufommen, zuſtoßen, wider 
fahren: Dir find .. viel ſeltſamer Unfall, Gefahtt und 
Dipdersoärtigkeiten zugeftanden. S4aibrnerifer 54b; 9a; 108; 
Shoeinihen 1, 400; Wadern, 3, 4569 ı.; Bm. — 
b) (oberd,) gehören als Winenthum. Iinkgrät I, 292 
x. — e) (1. b) ih für Ginen gehören sc. (ſ. wu 
fommen 3): Das fleht bir nicht zw, du bift wicht dazu bes 
jugt ıc. — 3) Zemand ſteht Wien zu (Gaſtz. ad-f. 4), 
tritt auf Defien Seite, nimmt für ibn Partei: Stumpf 
7264; Bird end fein Saufen z. @. 9, 118 (oder mit zu 
ergangendem: Das zu 4%), — 4) (weraltend) tr. : 
Kinem Etwas j. — zwegef., J. B.: Gropbius Ar. 7; 373; 
415; Opip 2, 118; Wadern. 3, 10499 1. — Zurilds: 
weiter nach hinten ſtehn sc. : 1) rein örtl., ſ. vorf. 1; 
Bde DI. 3, 331; Ariling 4, 3 3., auch [3]: zurück⸗ 
achn, streten. Byakrfprarı 6, 208. — 2) E. 1) dem 
Hang x. nach — ſ. madıf. Ib; ec. — Ablegen, hinter 
Etwat) 1. ©. 29, 332; 32, 405; 9. Moſch. 3. 17 0. — 
3) rüdjtändig (f.d.) fein: Was feber antern Mitbürgern 
noch zurüdt [bleibt ihnen zu thun]. 9. Vb. 10, 208; 
Men foll ih 10 Procent für bie künftigen Roten 4. laffen, 
Mile Dh. 3, 239; Wicelai 7,7 x. — Zufimmens: 
©. 5, 92; a0 521 10. — Stehl, a.: ſ. Aeil. 
Stöhlen, ſtahl (tobi), Höhle (ſtähle) geitoblen ; 
ſtiehlſt, ſtiehlt; Wiehl! tr., aud ohne Obj. ober intr. 
und red.: 1) heimlich und unvermerft Etwas nehmen: 
a) eigentlich von Dieben (f. d.): fremdes Bigenthum 
eniwenden, — vergl. rauben fa (umd 34. 3252); le 
X. — 16. — wie die Raben (f. d, fe); mas die Augen 
ſehn oder: mit ven Magen; Einem Etwas i., 4. B. auch: 
Ginem die Zeit (Gegen Nor. 156, vergl. b; 0); einem 
Schriftſt. Gedanten (ſ. Plagiater), feine Sprache (fülher 
5, 1400); Der Taglöhmer ftiehlt manche Stunte [feinem 
Herrn]. Möfer Vb. 1,25 (ſ. b) ſprchwe: Woher nehmen 
und wicht ft; Zemant (Mämig Ier. 1, 109 10.) ober Atwas 
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(Acefel Tr. 274) kann mir gelchlen werten, erfcheint in 
meinen Mugen ganz wertblos se., ſ. auch e: f. Ferner 
übertr., 4. ®.: b) Dem lieben Gert die Zeit ſ. (f, Tage 
Dieb, verich. a; c); Sie werben... | dir Ginen um dem 
Andern [keiner Anhänger] liftig 1. lentziehn). #4. 361br. 
— c) ohne gehäffigen Nönfinn, 4. ®,: Stiehl, aber 
laß Idem das Beine. Sorhiw., eigne dir von Antern 
Kenntniſſe, gute Cigenſchaften ıc. an; Das Bile if wie 
aus dem Sriegel (ſ. d.) geftoblen ».; Ib mahm over viel 
mehr ih ſtabl [ergriff wegen ihren Willen] ihre Hänte, 
Prefet Dr. 9, 75; Muſſt du mie jeben Bid von Ihren 
Augen ſ. @. 7,4 %.; [I] muß f. meine Rlag. Opis 2, 
144 [darf nur heiml, Hagen] ; Genbthigt, ihre Andacht 
zu ſ. 34. 63 1b x; Ih muß die Zeit dazu förmlich ſ. ober 
fie mir ab+f. [fie andern Beihäftigungen abbrechen, 
verich. a; b); Warum ih .. einige Etumden ter Erhor 
lang dem Öffentlichen Geſchtelbe über dieſes Buch ftabl, 8. 
RM. 7,73 3,; Da er endlich dem Augenblid Rah! [unvers 
merft wahrnahm]. w. 10, 251 ».; Gefishine [heims 
liche] Freuden. Baipts H. 84 w.: Ginem das Herz f. (oder 
ab-f.), es unvermerft für fich gewinnen (f. 2 und 
nam. Wernike R. 8), auch (f. d): Sen ein Aabl mir das 
Herz. Ainkel 17; Mit einer bergr-i-ten Anmuth. w. 19, 
333 3. — d) auch mit fahl. Subj. 4.82. (Schiff.): 
Bin Segel Miehlt dem andern den Wine, entzieht ihm auf: 
fangend; Der Ton, der mir oft Thränen ftabl [entlodte]. 
@ädingh 2, 147; Der faule Baum . , Aichlt Sicht und Luft 
dem jungen Seben, bat ac. Hölderlin &. 1, 47; Die Herde, | 
die mir ibm Miebit [meinem Blick entzieht]. £. Narb. 2, 
4; Der peinlichen [Arbeit], die mir bie Zugend dahl (mich 
darum brachte]. 34. 336b; Begann . , ein matter Farben · 
tum | dem Gläde ‘was von feinem Glamy au f. W. 12, 35; 
229 x. — e) tr., refl, mit Angabe der Wirfung, 
nam. zu a: Den Garten leer (D. nob); Ah zum Kröiws 
(Def Fab. 2, 158), fich felbft nicht reich, mich aber arm 
(Haprdorn 1, 79), eine Secle an ih (Edam. 4, 270) 1. x. 
— f} veralt. (1, effen, Anm.): Umgeftoblen. Sogau If. 
5,1491, alt.: ohne geſtohlen zu haben. — g) Stebler, 
mw, in ber Meimverbind, mit Hebler (f. d.), Teltner 
ont? ich Biel Larm 2, 1 (= V. ©. 1,388); Shaf- 
Aehler (meben: Schafpieb), W. Luc. 5, 257 10. — 2) 
refl.: Sſch woher, wobln ſ., heimlich und umvermerft 
begeben , ſchleichen »e., 3. ®. eig. von Perf. d. 4206063 
©. 1.237; 0, 381; 231; Ad. 198; 379a x., auch: 
Sid in Zemandes Bertrauen (4194), Sun (3346), Herz 
(dal. de) f. 1; Weftoblen bab ih mich in die Zelt, ein 
Batard. Gubhon R. 9, 478 ıc., auch mit ſachl. Subj. : 
@s ftieblt ſich — ein Strahl int Heitigthem (8. 14, 7): ein 
Iugentidimmer (Hölderlin &. 2. 74), ein Seufſer auf ber 
Bruf; fein Hräsden dutch die @palten (&bümmel 2, 184); 
ein Stüd des Kragent ans der Rravatte (Maiden R, 3,151); 
ein Gaſßchen zum Steinbruch (Tenligtan SW, 6 336), ibr 
Meg dutcht Sebirge (WM. 20, Dh) ar. 

Anm. Goib. stilan, abe. »t#lan, mbr, ntöln, dazu 
aht. stäln, mbo. stäle, diepstäl, Diebfiabl; urverwankt 
wohl (mit dem Ghrundbenriff zes Heimlichen) MELLE, abd. stilli, 
mbe. stille 10. Fut Die Abwandl. vgl. II fehlen, Mum., 
4: B. Impf.: ftolen. Cuthet 6, 89b, wienod am.: Aöble, 
Auri⸗ &. 2, 2, 121; Mäder 1, 171; V. Mr. 3, 266 00. 
(neben: ftäble. &. 29, 240; 9.8.9, 139 10.) ; vereimelt 
Imperat.; Mehl! Pıkalozsi 1, Bi; beftehi! Mlinger Brit. 
32; beficble! Damme 2. 452 10.5 über: „Mileft". Höm. 2, 
a1; „Riler”, Apr. 6,30, f. Banders Orth. 69, val. ftielen. 

fg. 3. B.: Aber 4) [A] Ginem Ermar a., eig. 
und übertr., 4. B.: vas Herz und Bertramen (Hebel 3, 
3410 16.); ieblofungen (W. 12, 310); ein Behrimnis (1. 
12, 47); eine Kunſt (ablernen. Gatter 2, 295); ber Natur 
— nachahmend ten Schatten (Dh. 235), die Züge eines 
Menſchen (Dimuf. 1, 2, 562), vgl. : Reize, welche man mur 
von ber Natur a. fünne; W. 6, 205 ıc.; Wie Vielen hat 
ver Bein das Erben abgeftcblen! Abfhau (amäler B. 6, 
192); Sid bie Zeit zu Etwas (Danzel 437); fih ein paar 
Augenblide (Buphem R. 5, 164) a. [fc]. — 2) [2] 
veralt,: Eppendorf 130; Feiber 6, 5060. — Ans [ie]: 
Sich ein Vermögen a. — Aus: [1] ſtehlend nueplüns 
dern, Grroinus Bir, 3, 282; Cunder 4, 4026; Mufäus Dh. 
4, 288 1 — Bes: Einen b 1, sis ac, — um 
Great. Sch. 219; A104 ac. ; Die Meufen b. Freytag ®. I, 
252; Wie tie Tngepiebe ihre Pilicht b.! a4. 520b ar. — 
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Davsons [2]: Adlıgıl Sb. 8, 187. — Dürde: 
1) [2] Deich zuifchen beine liepen durd-zuf. $. 7. 92 ıc. 
— 2) [1] Das Dasein (WHumbolnt 1,389). — 3) Eid vr. 
(Aurbah Barf. 101), mit Diebftahl friften x. — @ins 
[2]: Sich wurd eine Öffnung mit (8. 3, 208); in 3e- 
manber Haus (MP. 23, 394), Herz (10,295; 11, 156 ıc.), 
Seele (7, 687), Gunft (ad. 7136) e, 1.— Ents: 1) [1] 
Ginem Etwas e. d. 1068. — 2) [2] f. 1: Sich dem Auge 
der Welt e. 24. 111b. — Brs [fe]: Etwat e. qedei 4, 
130: 8. 8, 365; 16, 59; £. 1, 802; Pefaloyyi 1, 226. 
— Förts: binmegei,: 1) [1]. — 2) [2] airiar R. 
351; Bamier 309. — Hkr⸗xe.: 1) [f] Einen Bürger 
aus dem Kreife feiner Famtlie beraus-gurf. 24. 7014 
Arlır 05. 3, 8 2.; Sachen unter den Hänten binmeg-f. 
Oltatis⸗ Reif. 2506; Mehnike Ar. 43 1. — 2) [2] Sie 
— mo bin« (Us 2, 63); die Treppe hinab (Sreiligrarb 
Ss®. 4, 201); binans- (ham. 4, 21); binein- (Mu- 
fs M. 4, 161); hinüber» (Etchulje 3, 227); bim- 
mweg- (a4. 1244) ſ. x. — Bers: 1) [1]: a) veralt. 
hatt des Grundw. Bpr. 9, 17; Btumpf 2iba; 81h ır., 
Adm., heute gw. nur Partie. — b) zuw. (vergl. : ver · 
geigt, verlegen) dem Diebſtahl ergeben: Min fehr vet · 
ftoblenes Bolt. Sry DB, 190; SElara EA. 1, 449; 
ti; Wacern, 3, 759 !% 9, — e)bef. oft: heimlich ıc.: 
1.9. Gm.: ©. 16, 14; 16; Menbriofete Morg. V. ır.; 
Mo. ah. Ta; 1670; 4Oba; 529n: W. 11, 224; 
239 »c., vergl.: verfichlnerweife. 196; 17, 120; £ 7, 
249 3.5; ®gib. : Umverfichlen [offen] fell's auf der Stirn 
ihm ſtehes. Böden 2, 109.— d) (u b;c) Berfiohlen- 
beit. — 2) [2] veralt.: Das Belt verftabl Ad me... 
wie ſich ein Bolt verftiehle)t. 2. Aam. 19, 3. — Wig⸗: 
1) [t] eig. ; Übertr.: Forfer R, 1, 200; Mörice R. 36; 
ad. 2622; W. 11,41; 19, a4126. — 2) [2] @. 1. 
311; 16, 92; 24. 303b; W. 4, 196; 27, 251 1. — 
3us: 1) [1] ftehlend hinzufügen. — 2) [2] @ih auf 
bie Hütte 1. 4. Benlsfield eg. 2, 2; 70. — Zurüd: 
[?]: Sich Ins Schloß z. 2pielbapen Pr. 4, 152 0. — 
Bufämmene [te]: Chümmeıi Kil. 25 ıc. 

Stehlich, a.: in Zfipg. (mam. verneint) ents 
fprechend denen von Heben, 4. B.: Müss: leidlich, 
erträglich: Männer, welden Katen a. find. IP. 1. 10; 
gw.: Um»a. Mendrisfohm 4, 1, 104; JoMüler 15,194, V. 
De. 3, 206; 8, 307 1€., vgl. (felten): Dem unant- 
ſebbaren Glanz. G. 11, 233, den man zu eriragen 
nicht im Stante id. — Auf-: ungw. wie audı: 
Unsa, füben. Heine B. 42, ohne aufzjufiebn. — Vers: 
ungw., vergl.: Rein deutlich verfiebbares [ju ver: 
ſtehndes] Wort. Tſcude Tb. 491. — Widers: dem 
man twiberfichn lann; Anwandlung des kaum m-en 
Schlaf. oem Gens. 68 1.5 bei.: Un-m. @. 5,7; 
53; 12, 118; 18, 260; 326; 2b. Bida; W. 1, 169 
2.; UnB-Feit des Tröchen, Dabedı 1,129 ıc.; daneben: 
Unwiderfichbar @. 12, 150; Haller 219; San; Ir. 
7. 527; IoMäker 1, 429. — Stlehn-en: f. Adtnem. — 
-ig,a.: f. ficken 11a. 

Steiſ, a.: (f. Stab, Anm.) fo beihaffen oder in 
ſolchem Zufand, daß es ſich nicht leicht biegt, biegen 
läfit »e., vgl. die oft damit verbundnen fek (ſ. d. Se) 
und Rare (f. d.), zwiſchen denen es gleichſam vie Mitte 
bält, ferner hart ıc. und als gig. theils biegfam, ge · 
fhmetdig, gelent x., theils iälaff, ſalarp ı., 4. B. 
(theilmw. ineinandergreifent): 1) um. ohne den Sinn 
tes Weblerbaften, Unaehörigen, fo: a) von Öliedern 
tes Körpers (verſch. 2a) in aufgerichtetem Zuftant, 
Safg.: islaff, nam. vom männl. Glied. Boa An. 584 
v.; S-e haare, Borken ıe,, Daher aud: S- er Pinſel. 
Marmerih 2, 283 ac. ; ferner: Die Ohren (f. d. Be) ſ. 
halten, 3. B. Beh Arm. 90 0. — b) von hgnitten ber 
und zur Tracht sc. (f. Steife 2): &-e Stiefel, Röde 
(f, S Rod); Die Waſche iſt nicht ſ. genug; Die Zui · 
trampe muß ſ. fein; S—+ Seinwant, ſ. S.Leinen x. 

e) von brei:, qallertartigen Maften ıc. : die, konſiſtent 
(f. Deatte 3). — d) unbemeglich feſt; ohne Wanfen 
Stand baltent, f. e; f; ferner: S. und fen (f. d. Se); 
außerdem (vgl. 2e) weraltend, vgl. von untatelbafter 
Feftigfeit: Das find tie Staffeln und Stegreif, | baranf 
man zum 2ob Heiger 1. Sifhert Gl. Schiff 622; Wie? wenn 
er allen Grimm der Marter übermünde | une ſ. und under 
zagt auf tropem Schweigen ftänte* Gropius Br. 27; Sie 
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ſturben beiberfeits mit hohen f-em Sinnen. Opin 2, 150 
(vgl. Baler 57); Hlelt ſ. darob, taß ac. Stumpf Sin; 
Unaberwindlich ſtin und ſ. beieben. 2166; 343b; Mod in 
f-er Übung. 9596; 3790; Beine f-e und unbewegliche 
Hoffnung. 525b; in f-er Borfak wicht zu Iren. Binkgräf 
1, 67 (vgl. Sagıdorm 2, 187); Sich f. am Me Hoffnung 
des einigen Lebens halten. 249 ; Dtebet ſ. mit unsermenbten 
Füßen. Derf. (Wadern. 2, 30391. — 0) (f. d) vom 
Blick, feit und unverwandbt: Schen Cie mih an, f. an! 
Aug’ in Auge. £. @al.4, 5 10. — () (f. d) von Schiffen: 
habil: Das Sahiff fhaufelt, grade weil 8 Son ben flawen 
Minten wit ſ. in felner Stellung gehalten werden fann. 
Burmeiter AB. 2, 38 (vgl. — 1.2 —: Die Segel feines 
Lüftchens Spiel, | f. im ven Waſſern lag ter Kiel. Seeitigreih 
1, 360); Gin Schiff ift f., Senel-f., menn et viele Segel 
führen kann, ohne ſich auf die Geite zu neigen; ballaft-f., 
menn eb mir fo viele Ladung ander dem Ballaft bat, taß es 
Segel führen kann (ſ. Babrik 682; 884). g) Schiff.: 
ſ. 1; ferner: ſtark (vom Mind). Höfer Leb. 31; &-t 
Küblte, Brgt. 268 x. — h) (f. g) art, von warmen 
geiſtigen Getränfen: @-er Greg. Panſch 1, ſeltner: 
Kaffe (Huppies ©. 2,69). — 2) (vgl. 1) heute über: 
twiegenb mit mehr oder minder hervortretendem Sinn 
bes fehlerhaften und Ungehörigen, 3. ®.: (a; b) ber 
freien, leiten und ungegwungnen Bewegung ers 
mangelnd: a) Zemand, jein Körper, feine licher. 
(verfch. 1a), 3. B.: Beine, Füße, Arme, Hände, Ringer, 
fein Nacken »., fein Gang, feine Haltung. Demwegung x. iſt 
f.; er gebt, tanzt, verbeuat Ach f.; Das Pferd iR alt und 
1; gebt ſ. m.; ©. wie — ein Etod; Holj (@. 10, 35); 
ein bucdmes Scheſt (@iheif Sch. 2), eine Kerze (f. du); 
ein Bed (ſ. d. 4 m. ; Wohlgebaut zeigte er fi Arad, 
chme f. zu fein, &. 30, 227 10.; Gim jebes Wied, ger 
Ienter Kraft beraubt, | fell f. unt Rarr und falt wie Tor 
erfdpeinen. Sal⸗il Sb. 1, 120; @. 8, 267 ı.; Daß ihm 
Me Junge f. geworden iſt und werborrt. Heinfe N. 1,204 18. ; 
S. vor Alter, Froſt ac.; ©. gefreren, geſeſſen; Sich ganz 
ſ. fipen; Sic blind une f. gaffen (w. 11, 179) .; ©. 
vom Wlicbern, Knochen »c., bilbl., 4.B.: Einen ſaen Dau · 
men haben. Aurrbed Barf. 231, fchmwer Geld herausrüden 
0.5 Den Kopfim Naden (Beh Arm.131), ten NRoden (f. d. 1a) 
f. tragen, von Stolgen, bie ſich nicht gern büden (vgl.: 
@einenn Kern | zollt er nur farg umb f. ber Ehrerbletung 
Beiden, Hirslei d, 139); Sie ſtarren mit ihrem Sale ſ. Seiber 
8,1206 (ngl. co; Rüden 2). ZAbg. 4. B.: Alters»; 
bode (Aurcbe Leb. 1,206; Shüding @pb.327); draßt- 
(Söfer Nor. 1, 97); alieder» (Barirmi. 9, P1b); fer« 
ven+; fmodene (Alende Bar, 1, 951); naden« (Acer 
BL. 1,208; 2, 84) ſ. Stangen+f. aufjufißen. IP. 31, 
66; Diefer Rod-f-e (vgl. b), hölzerne (f. d.) Profefler 
2⸗eitldagen Br. 7, 02; Menathl. 1, 4b ıc. — b) If. a) 
mehr übertr., 4. B.: &-+ Hantierift; ©, fhreiben. @. 
15, 32 2c. S. umb fürmiid; Zene fe Bornehmheit. Heine 
Reif. 1, 182; Se Biftten; In meinem f-em Genntagt- 
Heide, @. 20, 63 x.; &. umb perantifch (ſ. d.); und höl- 
zern at.; S-e Peranterie. W. 17, 100; Bei einem j-em 
Schulmetſter. Getoimus Pit. 5, 142; Gebr viel Natur 
mitten in bem fen Beben, @. 14, 71; 13, 162; 15,177; 
29, 388; W. 14, 33 10. — ce) (veral. fe) mit mehr 
oder minder Hartnärfigkeit feft: Recht f. in feiner Meis 
nung fein, | nidt auf eim Sanrbreit fle verlaſſen. Broder 9, 
537; Gehen 1, 207; Der mit [em Sinn | die Gunſt ber 
Mufen zu ertropen glaubt, &. 13, 184 a. — Blbn. 
f. If; 28. — -2,f.;-n: 1) (ohne My.) das Steifs 
fein (f. Steifebeit, »igfeit): Die S. | der Blieter. Cham. 
4, 87; Mifhung von mittelalterlider S. und medernet 
@entimentalltät. Werd. 16, 395; Muzpins BU. 31 x. 
— 2) ein Stoff, womit man — und infofern man 
damit — Zeuge sc. tränft, um fie ſteif (ſ. d. 1b) zu 
machen, zu ‚‚Heifen’‘: Die S. der MWälderinnen (f. 
Stärfe; nieberd, aud Steifels, n., 4. B. Btralf. 
Bear. 2, 155): der Sutmader (Marmarih 2, 258), der 
Weber (f. Schlichte) sc, — 3) Strebeſtange (f. d.): 
Wenn eine Forchel nicht feit deht, feht man eine ©, dahinter. 
Dibel 2, 1966; Die Stuühen ., die S-en. Mat.-3. 11, 
54 a — ⸗en, tr, refl.: fleif maden, z. B.: 1) 
(F- Reif 4) Nimmt einen feften Stand an, ballt tie Kauf, 
Helft dem Rüden. Engel 7, 102; 290; Wenn wenig Jahre, 
bir dem ſchwachen Auf gefteift [geflärkt, verich. Sc]. waa 
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mann I, 13; Weich, biegfam, außer Stande, ſich au f. find 
Säl. 22 xc. — 2) mit Steife (f. d. 2) veriehm: Die 
MWäfche ſ. (Beh Arm. 167, an-f.); Die Hüte f. (Aanmerih 
2, 283) x.; dazu: Steifer; auch: Die Shreibärmel, 
die von anflebender Tinte emtfeplih geftelft waren [iteif 
waren, ſtarrten]. Sedländer Erl. 1, 146. — 3) mit 
einer Steife (f. d. 3) verfehm, üben, 4. B.: Die Bor 
fein, Gtänter, Mauern se. f., ab+f. ».; Sich auf einen 
Stab f. Häden Mat. 1, 19 1c., ſ. 4J. — 4) überfr, 
di. 1 und 3), 3. B.: a) Mo du ter Magens | Alawlafelt 
micht bram ſtetfen mit Kot und Märfender Nahrung. 9. 8. 2, 
139 1,5 Daß unfere Sacht in demfelben Maße erihlaffte, 
als die ber Franzeſen ſich ſteifte. Eafe D. 6, 20 m. — b) 
Wenn fih Alle fteiften [auf die Hinterbeine ſetzten), aina 
Alles beſſer. Börme Bar. 5, 35; Wollen wir allein | uns 
eigenfinnig ſ. and »erftoden | die Pantekfette ihm zu 
unterbrechen? 24. 525b, auch: Da babt ihr Urſach, eu 
zu wider-ſ. Binhgräf Schulpeſſ. 101 w. (f. 5b). — 
c) Gin Mann ,. fteift den gefehten Sinn. Gakrr 80; Weil 
die Parteien nur gefteifet [beftätft] werden. Seidmin 1, 384 
1.5 bef.: Minen in Etwas, 5. B. im feiner Widerfpenftig- 
keit (Pfefel Br. 1, 12), feinem Unfug (Mer Sonn. 237) ſ. 
(ober berf.); Wo ibn (Drei. ſtatt ihn) Keiner in feiner 
Übereilung fleifte, @nfe B. 4, 392 20. — d) Der... gefteift 
[aeitügt] auf Wett, feit mie ein Belfen fichet, Erz 1, 62 
zc., nam, refl.: (verfch. 5b): Worauf er Ad Akifte, ob 
auf Verbältniffe oder auf Werbienfte. IP. 7, 106; Ib fing 
OB 2004 
Mat. 2, 149; 161; W. 13, 194; 25, 60; 33, 362 x. 
— 8) (f, Reif 2), 1. B.: a) tr. : Dem Nechtögelchrfamtelt, 
Amt, Milz und Miter fcift, Hagemorn 1, 186 1. — b) refl.: 
f. Ab, auch (verich. Ad): Man Aeifte und femmte ih 
auf umtergeorpnete Abfomberlichfeiten. Auerbdach ShB. 82, 
beharrte Reif, hartmädig darauf se. — c) paſſ. Partie. 
— ſieiſ. 4. B. (felten, vgl. 1): Meiner gefeiften Beine 
wegen, Srine Verm. 1, 252 30., häufiger (f. feif 2b): 
Die gefteifte Kinchenfhidtichteit. &. 31, 19; Geflelfte Dup- 
dimden. Gatter ©. 219; IP. 7. 202 m. — Bike. 
4: B.: 96+ [3]. — Ans: 1) [2]. — 2 (Ab; Sb] 
Sich an Etwas a, anflemmen. Sculirus (£. 8, 298). — 
Anfs: 1) Relfend emporfichn machen: a) eig. : [Het-] 
Rrämpen (Selerr 1, 9); Salhen [am Schub. Aahariä 1, 
23]; Gewänter (Rich R, 2, 29). Toupds (Immermenn M. 
1, 48); ben Anebelbart (Bimpliciiimus 3. 171) a. m. — 
b) überte.: Ms ob er die fhlottrige Angſtlichtelt darch das 
Selbfigefübl a. müffe, Mönig Ber. 1, 125; 2, 140; Die 
mich aufgefleift [de, aufgehiftet, aufgereizt] haben, ih 
ſoll mir's nit gefallen laſſen. Aurz Sonn, 206; Iene ängfl- 
lich aufgefteiften Gefellſchaften. Srmsib Leib. 2, 168; Seine 
Sefichtemmufteln a, Mölre Dh. 2, 225; IP. 23, 105; Eich 
R. 6, 218 1.— 2) von Neuem fteifen [2]. — Ause: 
durch Hineingethanes ftelfen, J. B. eig.: Retfröde 
(Bpindier ©. 2, 295 sc.) Überke.: Briefe mit matbemati 
ſchen Zeichnungen (AMendelsfohn 4, 1, 548) a. — Ber 
[de]: w, 3, 144 (beftärfen, beftätigen). — Ente: 
von ber Eteife frei madıen. — Entgegens[Ab; db]: 
refl.: ſich entgegenftemmen, Gotdammır Lith. 323 a. — 
Er-, intr. (fein): fteif di, d. 2) werden: (Das Mo] 
wirb midt im Stall e. Börner Bor. 8, 40; Miam DE, 
330; 8. Ar. 1, 19 ac, fo auch: Ber-f. Dirkerweg Zahrb. 
2,188; Jahn M. 22; Mübne Gb, 1,322; DiMuf. 1, 1,117; 
569; Das altverfteifte Bormenmelen. Aönig Kl. 1, 37 36; 
refl.: Sich in Etwas (£rmal® Mb. 204), auf Etwas [f. 5b, 
3: B. : Immermann DM, 3, 245; Bhäding Marf, 2, 209] 
verf.; Verbärtungen und Verfleifungen, Ente D. 6. 
367. — MWibders [db]. — -erig, a.: (fcherih.) 
Rüd-f. Iſteifen Müdens]. Immermann M. 1, 76, — 
-heit, f.; -en: Steife I: @tabilität, ©, eines Schiffe. 
Bebrik 655; ©. umb Unbiegfamfeit des Gharaftert. Engel 
12, 52; ©. und Nffeftation. S. 16, 27; S. und Troden- 
beit. 27, 100; 26, 75; 30, 348; S. und Umgemanbtbeit. 
Alinger #. 102; 24. 7264 m.; Mlters-®, Schere Or, 
1, 22 28; auch mit Mz.: das Steife: Die Unſchön⸗ 
beiten und S-en [ber Schreibart]. Muppius G. 37 m. — 
-ighril, ſ.z -en: Steifbeit: ©. der Bewegung. Engel 
8, 285; Benabm ich meiner Iberfegung bie frembartiar S. 
Sorher Bat, IX; M. 1, 89; @. 22, 382; Im Norden eine 
S. fühlen. 17, 00; 9. Pb. 19, 141; 4. 12300; @. 5, 
56; W. 34, 112 ».; Gbrenfeftigfeit und Gbren-®, 
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Orreinus Bit. 5, 555 ꝛc. — »Ling, m., -(e)6; —e: 
ſteife Perf, Mörıe Sprdm. 128. 

Steig: 1)m., -(e)8; -e: Pfad für Steigende oder 
für Gehnde (f. Stea; Steige 4, vgl. nam. 24256. W. 
508; Gtieg), zumeift ein enger, ſchmaler, oft auch: ein 
fteiler Weg, auch bildl.: 1. Mof. 49, 17; Zeige mir beine 
Wege umd Ichre mid beine ®@-+. Pr. 25. 4; 119, 35 m; 
Schmale Schneihen (ſ. d.) oder &-e. Döbri 2, 178; 2230 
.; Auf felfigem S. Seibel 201; Doc follen meine Stufen 
und ®-+ naͤchſtene bequemer bis gan; hinauf leiten, @. 15, 
25; 3P. Bat. 1, 217; Platen 1, 302; Zwiſchen der eigen 
Höb und der ewigen Tiefe | trägt ein geländerter ©. ſicher 
ten Manbrer. 24. Than: 411b ar.; weibm. — Aueſtieg 
(1. d.) ber Wilchotter. Sende Br. 290. Ze. (f. bie 
forwbten), 4. B.: Auf-G. ins zweite Stodwerf. Ip. 
Mabrk, 7,272 (f. Aufftieg) ; Dal. Schneißen orer Birfdh- 
S-: [.Pürih-S-e *). Dübel 2, 17b; Die etwas erhöhten 
an den Käufern fortlaufenden Trettolrs (f. d.) od. Bür- 
ger-S-— für Bufgänger. ANMirmeyer Brob. 1, 113; Bra 
Arm. 150; Hold Menſch 2, 31.; Dokmen-®. oder 
Schueifie (f. d.). Dipl 2, 2230; Faube Br. 298; Zuſam⸗ 
mentreffend auf demfelben Dornen. won Leiden. IP. 
Dimm. 119; Ghroffe Belfen«B-t. @. 12, 135; DM. 
5242 x.; Mluß-®. [längs des Fluffes]. @. 26, 144; 
Bub-®. Sorker R. 1, 27 10; Barten-@. Göfer Mor. 1, 
49; Keren- oder Hafen+G-e, melde Hafen durcht Ge · 
treive machen. Seube Br. 262 (f. Bodihnitt 1); Er ging 
nit germ auf bepr graben Wege nad Haufe, fenbern 
vflegte Ah einen Rapen-B. zu bahnen. Immrrmann M. 3, 
284 ; Den Kiefel-®. binan. Batis ; Lad ⸗S. ſ. Lade ll3; 
laden 113; Ridt-®,, ein in bie Midhte (f. b. 1b) 
gehnder ©. Höfer Bra. 159; Jaha M. 55; Aalıpel Span. 
2, 82; auch als Büchertitel: Richt ⸗S. des Sanbredits, bes 
Schnrehtd; Saum-®,, vgl. Saumihlag; Tröpel-G., 
Leinpfad (ſ. d. und trökeln); Wennpel- (fen Dr. 
1, 104), Windel» (Btelderg 79) S., ſich windender, 
f. Wenzel» Gtieg, -Treppe. — 2) n., -(O8; ei ſ. 
Steige 6; 4. — bar, a.: was zu feigen (f. d., 
3fbg., vergl. ſteiglich iſt: Zede berj-e Rußherr. 
Waren. 4, 1289'%; Die leicht er+f-e Mauer. Parker 262; 
Mit un»er-f-en delſen. Cr Eomb, 9, 1; Über+f. m. 
— -t, 1.511: 1) Treppe (ſ. d. umd Zfigg.), häufiger: 
Stiege (ſ. d. und Stege) — nam. eine Fleine, enge und 
fteile (zum. = Leiter) : Auf der Heinen ©, fpend, die [aus 
ter Kajütte) auf das Verde führt, ©. 29, 12; Hühner- 
©. (vericdh. 5), Leiter zum Hühnerwiemen ; daher auch 
(3. B. @uphow 8. 2,33) ſchlechte Treppe x. — 2) (f. 1) 
nach der Geftalt: Art Stachelichnede, Murex dolarium, 
Bortrerpe, vergl, Treppe, Buceinum spiratum. — 3) 
(1.1) Stelle zum bequemen Überfteigen für Fußgänger, 
. B. in Zäunen, Heden se., auch Steigſel. n. ; Gtiegel, 
f.; Stleglide, f.; Steiglip, m. (Nicht ⸗Fußgaͤngern ben 
Meg fperrend, f, Adetung). — 4) (f. 1, vgl. Steig 1) 
bergauf oder bergab führender Weg (und in Zilbe- 
zum. aud: das Bergaufs und BergabrSteigen) : Die 
berabmte Zaberner ©... Gilangenmweis ., führt eime 
Ghauffee . . bergauf. &, 21, 244; In ven hohlen Klüften 
der S. 5. R. 7, 20; Gemäclic ritt er Me lange &. bin- 
unter. Mörihe R. 393; Erhob fih eine ©. zum Gewdibe 
empor, V. Miptb. 1, 190 ec. (vgl. Geſteig, n., ſchwzt.: 
Reiler, nicht fahrbarer Berabang x.), Bfhg. (wel. 
Stiea) 4- B.: Bor einer ſchroffen An«&., bie es hinan · 
ging. Mltnderger R. 2, 205; Mad einer muntern Berg» 
©. [Bergsfeife]. Dur. 1. 1,124: Die Sonne [mar] an 
ihrer Nieder-®, Hücderr Mal. 2, 212; Der die jeht fait 
noch unmegjamere }ald+®, herauftam. Gier Hautbl. (60) 
1,1415 Mönig Mar. 1, 106. — 8) (nl. 1; 2eiter]1 2) 
Gitter aus Stäben oder Latten und: Verfchlag mit 
ſolchem, nam, als Behältnis für Federvith, ſ. Sam. ; 
Adeluas (und ahd. ncaf-, awinstige, Schaf, Schmweinftall 
30. Oral 6, 624 ff.), 3. B.: Habner⸗S. (verich. 1) oc. 
— 6) eine Zahl von zwanzig, auch n. : Id batte zwan- 
zig Bulsfhläge gezäblt; damit fing ib ein neu ®, an. 
Bode Umpf. 1, 142 1c., häufiger: @tiege (ſ. d.). — 
-en: I, ftieg; geftiegen, intr. (are. mitfein, doch f. ia; 
e; d) und (3) tr.: ſich in bie Höhe, aufwärts bes 
wegen: 1) infofern Dies mit aufgchobnen Beinen 
(gebnd, tretend) geſchieht (vgl. Hetterm se.). Hier wird 
f. auch ausgedehnt auf die entggipte Richtung, doch 
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muß dieſe natürlich bei. angegeben werten: Huf kas 
Dad, dem Tiſch, den Baum, den Berg x. f., binaufrf.; 
von dem Dad ic. f., hinab, binunter-f.; Aufs Pfert 
20 f.; auf ſ.z Bom Bferd f.; ab-f. (f. berab 3); Ims 
Bert, in die Grube ae. dbimeine); aus dem Bert ber» 
aus») f.; Als Zahrgaſt ac. in eine Katſche, in ein Schill wc. 
f. (eim-f.); aus Der Kutſche ac. ſ. (awmtef.); Uber bie 
Daner, den Zaum f. (hinaber-f.)m.; auch z. B.: Auf 
den Thron f,, als Megent; vom Thron f. 1; bilel., 
J. B.: Bis zu per Duelle (f, d. 6 Micslsi) ſ. x. — m) 
auch mit Aec. der Ausdehnung, zeitl, und räuml. (us 
meift mit fein, vereinzelt mit haben, vgl. aus-f. 2): Man 
muß 500°; zwei Sranden f., che man oben if». ; Daß ih 
mandmal des Tages die hohe Stiege . . zw wiermalen ger 
Riegen babe. Admeiniden 3, 88; ine @taffel von ber 
Gbrenbähne des Hamges abmärte f. Mufäns N, 3, 104; Die 
Treppe, Leiter; ben Berg f. (biman-, bimaufrf., bin- 
unseref. 16); feltmer: Bene Höhen . ., bie du mod [ers] 
f. mufft. 41. De. 1, 81; ferner: Nie fie vom Schaumen 
des Meere mod tröpfelne bie Alutken beraudfieg. Iamariä 
1, 280 — Ale fie... aut den Bluthen beraudfiieg. Marn. 
ix. Subſt. Infin.: Das Berg-, das Treppen-®. 
und Partic.e: Der Berg-®-be oc. — b) zum.: mit 
hochge hobnen Beinen (mie ein S-ber) gehn (vergl. 
Mareln), aber nicht, wie Abtlaag meint, weidın. = gehn, 
von Bären, Bibern, Ditern, ſondern (ſ. o. ): Der Diter 
Reigt aus dem Waſſer, gebet über Land, Dährl 1, dib 
(ebenfo vom Biber); Der Bär fteigt auf Bäume, geht zu 
Soly a., dagegen (vgl. 2) weitn. von Bögeln hoher 
Zagd: Zu oder vom Baume f., treten (vgl, baumen 4). 
Döbel 1, 45b; fanbr Br. 200. — Ferner gw, mit haben: 
e) von Pferden: ſich bäumen. Mufdus Bb. 1, 60; 24. 
452b 1. — d) von einigen männl. Thieren: ſich bes 
galten: Die Büllen ver Ejel, fo ned nicht gefliegen baben. 
of Ib. 4; vom ber, 6; Eppendorf S5; vom Ochſen. 
79 0. — 2) au in antern Fällen als 1, tod — 
außer in Berbind, ver Ögfpe: auf und — ab», wieder-f. 
— nur aufwärts, f. als Gaſtz. fallen 1b; ſinten 1; Rh 
fenten 2, auch für die Bfp., wonach weitre faum noͤthig, 
doch ſ.: Ciaem ſteigt — das Haar (f. d. ic, 3. B. Sang- 
bein 1, 3; 24. 7308), giw.: zu Berge (muſan⸗ DR. 4, 94), 
das Blut, bie Rothe ine Geſicht; Etwas zu Kopf (j. d. 2t), 
zu Sien (ſ. d. 36) ; die Galle (W. 11,4%: HB. 1,30.) 
— ins Blut; der Diurh und Danfel (@&. 19, 72) x.; Um 
fo une fo viel; zw tem umb dem Bunde ; bis zu dem umb beim 
Grabe ſ. .; Die jep'gen Mufterrollen ſ. jhen | auf aus · 
erkeäne 20000 Dann. Adlıgel Sh. 6, 215 a.; Der Bürft 
bat foriel &rapfinn, vaß 4 zum Scharfſinn ftelgt, Ente T. 
2, 237; Dur eime ganz natürlihe Wirkung . . ftieg feine 
Recitation . . zu einer heben Stufe von Wabrheit. @. 16, 
329 m.; Das ©. des Barometert, Ihermemeters, Rourfes, 
Brelfet, Terraind w.; &-e umb fallende Progreffionen ı.; 
&ured Haders Urſprung Reigt binanf | in unverflänb'ger 
Kineheit frühe Zeit. 20. 492b ac.; Zu verhuten, daß Das 
bammergare Kupfer fih beim Erfalten in den Fotmen aus- 
vehme („Meige”). Marmerih 2, 522 9. — Bir: f. 1; 
ferner burſch.: Einem ein Was ac. f. (wor«f.), vor⸗ 
trinken; es ihm nad -f. — Dazu: 4) Steigung, |. 
el 1 und 4. B.: Die Steigung (Wanghöhe) Ted 
Scraubengewindes. Karmarld 1,330 x. — 5) Steiger: 
a) Jemand, der — und injoferner — Heigt: Die hoben 
@teiger fallen gern. Sprehiw. (Agricola 205 x.). außerdem 
nam, in Zſſg. 3. B.: Phallusfeiger. W. Zur, d, 
324 (gl. 322), auf einen Phallus hinaufsf-d; Berg- 
fleiger (verich. b). ahern Semej. 45; Asp A. 1, 30 ı.; 
Ge emifenfleiger [bergsj-Der Beinsjäger]. Kutter 1,37 8b; 
Kuftelfieiger, f. Kuflel sc; auch von Thleren, J. ®.: 
Hürvenfleiger, ſ. ſrianen 2b; ferner fachl., J. B. 
— Ralete. — b) (Bergb.) Steiger, Berg feiger 
(verih. a), Auffeher über die Arbeiter und Gruben» 
gebäude (vergl. Geubenhüter), J. B. ©. 40, 205 x. 
(bildl. Seeigerin. IP. 3, 26), nad ber Verſchiedenhejt 
ber Arbeiter 4. B.: Gruben-, Bungen-, Runft«, 
Maurer, Bod-, Bafh-, Jimmer- und dem 
Mange nah: Ober- und Unterfeige. — Bilhg- 
(vgl. II), 4. ®.: Abs: 4) Bom Biere, vom Magen a. 
ober bloß: 9; auch: Bei Zemand; in einem Gaſthaue 
feinfehrene) a. x. — 2) (f. 1) außerdem fatt herab-, 
nieberf., j. B.: a) ſ. auff. 8. — b) felten fonft: Dap 
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Gheiftus abgeſtlegen im Me Hölle. Curhet 6, 169b; Auf DMeies 
Belfen Epip .. mag fein Menſch feigen noch davon a, 
Acheidenzeifier 51a (12, 77]; Steig ab insteh! 20. 115; 
Dis In entfchiedenem Gang abfleigt von Kronien ein Fahr ⸗ 
wind. V. 3. 14, 19 [Bariante: Bis ein enifhelbenzer 
turm fd berunterftürjt von Aromion], — Ans: 1) 11] 
Den Berg ww. a, vgl. bergan felgen; Alles Himmelanftel- 
gende. 9. R. 7, 19 10. ; auch [1b]: Pitt Grwas angeftiegen 
tommen (f. d. 5b). Elaubins 1, 136. — 2) [2] 3. ®.: 
a) Das Terrain feige allmahli, fanft an; Schroffa-e flar- 
ven ihm | vie Belfen „. emigegem. Sch. 539b ıc.; Kampf 
ym. a-den und mieber-j—den Micdhtungen. @drıes B. 17 x. 
— b) ſteigend anmmchlen: Das Waſſer it —; durch die 
Finfen ik das Kapital fo hoch angefliegen u. — Auf⸗: in 
die Höbe ſteigen (theils von etwas ſchon ſichtbar Bors 
hantneun, theils (ſ. 4) von etwas dadurch erft ſichtbat 
Werdendem, zur Grſcheinung Kommendem, z. B.: 1) 
[1] A. (aufs fern, auf dem Magen x.); ſeltner: vom 
Lfd (@. 2%, 170, f. aufleben); I4 fieg [fand] hewte 
eine Stunde früher auf. &. Stein 2, 261 x; Gemachlich 
aufzuf. [auf den Baum; binaufszuf.]. ©. 2, 197 ,; 
biltl,: Bom nieverm Dienft im Stalle flieg id auf. 20. 
3520; Zu hoben Würsen, Ehren ıc. a., feltner fo blofi: 
A. Enie X. 6, 437, vgl.: Bom A. und Fallen Bäftum's. 
©. 30,03 16. Zum. mit Necuf.: Einen Berg (@üntder 
95); bie Ehrenſtuſen (515); den Thron (fogau I, 1, 3) a., 
ſ. 85. — 2) [2] Sufıtallone, Draden, Rateren, Lerchen x. 
feigen auf. — 3) [2] @in Terrain ſteigt auf; Sanit a⸗de 
Hügel, @. 27, 191; Wo... ber Weinberg | aufflieg Meile 
ven Bars, 5, 31 16.; Tannen mit hoch a-den [tagenden] 
Bipfeln. 9, 31. 5, 560 x. — 4) Aus dem Waſſet a. [1]. 
2. of. 41, 3 »., aber auch 4. B. [2] von der Sonne, 
von Geſtirnen ıc.; Zaubernacht, | fteig auf in wer alten 
Bracht! Eich A. [aufiprießen] .. wire .. ein Rofeniproß. 
Doumer 1, 32; V. Dr. 9, 109 ar. ; Tief vom Herzen ſteigen 
[quellen] | vie beißen Ehränen auf. Gribrl Rod, 74; 
Die aus Walt einöter Berwilterumg aufftieg | Ortnung und 
Bier. V. 2, 40 ı.; Kauf, ein Dualm, Nebel, Duft, &e- 
wölt, Ungewitter fleigt auf ac; (In) Einem fleigt ein Ge · 
ante, eine Empfindung, eine Hoffnung, Burdt, Sorge, ein 
Zweifel, ein Gntfhlup auf x. — 5) Dft verbunden mit 
Ggip.: Auf und ab» oder nieder-f., J. B.: an der 
Leiter (1. Ma. 28, 12 x.) oder mit Mecuf. : die Keiter, bie 
Trepre, bie Stufen, ben Berg; Die fhönfte Wenteltreppe ..; 
man wird nicht mude, fie auf und ab-jw-f. &. 23, 79 ıc.; 
Wie Hlnmelsträfte anf and nieberf, 11, 21; Bon auf 
und mieber-f-ben Strahlen, 39, 343; Bas für Umpfin- 
dungen auf» uns ab, 7, 331; Das Uuf- und Ab-@. 
(Hebung u. Senkung, ſ. 3) des Erbreiche. 25, 7; Ob vie 
Literatur dm Auf oner Ab · S. begriffen, 22, 122; 39, 710; 
Daß Alles ... auffleige; allein ver Glaube Arige ab. Weiduer 
155 #. Bel. oft im Partic,: Auf · und mieber-f-te 
Kuoten (f. d. 10), Zeichen det Thlertreifes ; Eine fo ſeliſam 
auf und ab-f-be Linie beichreiben. Monatbl. 2, 225b ı., 
vgl. : Zebensläufe nad a-ter Linie. Gippel; Nach a-ter Div» 
nung. S. 20, 230; In a-der Reihe se. und ſo auch: Rb+f-» 
(wie 06 außer bem Partic. nicht üblich), aud 3. B.: 
Dian zähle ab-f-» die Eproffen st. &enp Rev. 146; mins 
ber gw.; Schon if der Abend ab+f-». Lich 1, 352. — 
6) Die grade Aufſtelgang, Mektaſcenſton (f. d.); 
Diefe nobeln Aufiteigungen [in Binem a-ben Gedanfen, 
ſ. 4]. Diekerweg Zabrb. 1, V. — Auue⸗: 1) aus dem 
Wagen, aus dem Schiff fleigen x. ©. #, 205; 19, 60 
#. — 2) bas Steigen vollenden: Unendlich ift die Fiche ; 
täglich fleiget fie; | doch amsgefiegen bat fie nie. Wicslat 4, 
26 10. — Bes, tr.: Etwas b,, ſteigend betreten ; bars 
auf, barein treten: Das Pferd, tas Schitt, den Magen, 
bie Leiter, Stufe, Kanzel, den Kebrftubl, das Bert, Ehebett, 
den Thron, bas Blutgerüft, ten Berg b.; Das Schifflein be 
ſtieg wie ein ſtolzes Hop die höchſten Wellen auf un ab. 
Belter 3, 145 ac. ; Befteiger (Qumbeimt KlBhr. I, 302), 
Befelgang des Diontblan; Threnbefleigung. 
1. Dürr: hindurch⸗ſ., 3. B. durche Fenſter u. — 
1. Durche, ır. : ſteigend durchwantern sc. ©. 8,331; 
£.7, 33. — Glne: hinein⸗ſe: @. [in ven Wagen]; 
wurde denſter ins Sams; zum Benfler; zum Bap (V. Op. b, 
221). — Empörs [1; 2]: in die Höhe Reigen, mit 
ichärfrer Hervorhebung des Nach⸗Oben“ als bei auf-f. 
(f. d. 1—4):" Samy fachte ans der Demuth zu der Belbii- 
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gefälligfeit «. ©. 16, 179; Steig unfrer Lieder Schall | zu- 
erft dem Gett empor, der 21. Metidifen 9, 7, 43; Sangfam 
» , Reg fie [die Ciche empor. V. 3, 5; Als .. Eos... cm 
»orfieg. Ot. 2, 1; 9. 2, 150; Auf einer Anhöhe fHeg ein 
Tempel empor [der fertige Hand ragend]. w. 1.68; Das 
Bolt, unter deſſen Augen biefer fhöne Tempel emporftieg 
[mwerdend ſich erhob]. 195 x. — Ents: aus einem 
Maum bervorf.: Aus falziger Fluch e. V. Op. 4, 401, 
haͤufiget: der Salluth (24, 55), ben Wohnungen (23, 
#5), bem Ürchus (Mäubarı 2, 72), dem Shoes ber Nacht 
(8. 12, 168) e.; Deffen Ruhm nice feinem Talent allein 
.. entftiegem if. Ente B. 4, 194; D. 6, 290 x; Wrab- 
(Srine Rem. 611, fhamım+ (Bird. 330), meer- (Ahwepler 
147] 214) entftiegen u. — Entatgen: [1; 2]: @. 1, 
315; 0, 226; ad. 409b x. — Ürsr 1) tr.: @rmas e., 
fo fteigen, daß man oben barauf flieht, «6 inne 
hat x.: Den Gipfel des Bergs, ven Berg, bie Leiter, Die 
Ichte Stufe, der Ehre böhfte Staffel (a4. 319a}, Die höchſte 
Sun (TU9a) ae. ; Die Mauer der Stadt; bie Stadt (Aür- 
mend) &.; Dein fungfräulihes Bert mit Sturm e. 24. 
124b x, — 2) peralt. intr. : Wenn ein Ungemitter will 
e. lſich erheben]. Manpom 2. 430 ıcı, auch refl.: Sich 
bie zum Mrarat €. Qumboide Euf. 2853. — Körts: 1) 
fortfahren zu fteigen. @srrs B. 26. — 2) fd) fleigen 
fortbegeben. — Here, bins, beräbs x. [15 2]. 
— Näds: fleigend folgen: 4) [1]. — 2) [2] Der 
froben Theilnabme .. ſtiegen verfiohlne Wünfhe mad, 
Cammel 5, 179; @. 13, 295 0. — 3) [3]. — Nies 
bers [1 ; 2]: hernieder⸗ſ. ©. 13, 45; 136; 24. Töb; 
385b x. — I. Übers, intr.: 1) binüber:f. : Et wollte 
an ven Spalieren d. S. 17, 66; Mülner 6, 101 m. — 
2) (f. überfliehen I und Anın.) Wie vom gefhmelznen 
Schnee ein Sachlein überfteigt (oder —«T). ©. 11, 144. 
— II. Übers: 1) iner.: f. 12. — 2) er.: a)(f. 11) 
Mauern, Palanten, hohe Berge ü.; biltl.: Hinderniſſe, 
Stwierigteiten ü.; Die .. Arbeit ift überftiegen [über: 
mwunden]. Petecıe Eh. 1, 10a m. — b) (f. 12) Ein 
Bluß überfteige pas fer, — feltner (Günther 507) ſich felbt. 
— 0) höher jteigen als das Obj. (vgl. überfiegen I 1b): 
Wie bed die Leipziger den Nadbar d. Gäniter (vgl. 3), 
bei. mit ſachl. Subj,: Giwas überfleigt allen Glauben, 
alles Lob, meine Kräfte, meine Faffungsgabe se. ; Daß eure 
Kunit viel Kunfle überfielgt. @. 11, 82; Wenn mit fein 
Genie das meinige hierin überfleige. 2h 1044 x. — d) 
(felten) Wenn mid Die Zweifel ü. Srume Gr. 93, l. 
überfäleigen Ti x. — 3) reil.: a)f. 2b. — —J 
ſtelgend übernehmen ; zu hoch ſtelgen, daß man nicht 
weiter kann (fi ver-f.), nam, übertr, : Ginen Begriff 
.., den, obne ſich ſelba zu d., man fanım .. beutli maden 
tan, Aant SW, 1, 183; Sie ü. ſich fo bed damit, daß 
fie es von dem Ihren übel können aweridten. Mangan 2, 
407; Natürlih, daß Die, die groß und erbaben ſchreiben 
wellen, alles , . Nietere zw vermeiten ſuchen, aber che fie 
fich's verfchen, ü. fie ib. IoAdlefer Longin 46 ı., ſ. 4. 
— 4) zu 3b: Die Hoffnungen fine gw, fe äberftiegen 
[übertrieben], zaB ». dere Hofgſch. 133; Die neueften 
überfliegenen Koeten. Geroinus Lit. 3, 477 x. Beiſpiele 
lachetllcaſter Überftiegenbeit [Schwulft ic. J 345. — 
Bers:f, überf. 3b; 4: 1) rel.: m) eig.: Daß fie ſich 
felbft nit . . verrf., mie den Gernſenfleigern gefchieht. Suiber 
1, 3786; Pepfe MR. 41; Adefer 8. 218 ac. — b) zum. 
[1b] ohne den Begriff ver Höhe zu weit gehn x. : Ihr 
treiet ab umd Zene bleibt; | doc müfft Ihe euch micht gar 
zu weit ver · ſ. w. 10, 39 1. — e) bildl.: Weiter ale zu 
einem Altar 1. tonnte Ihre Gimbilrungstraft fi nicht ver · ſ. 
©. 15, 187 [Das war das Außerſte, wozu fie ſich er 
heben fonnte] ; Da er fo weit Ad verfiiegen und verpeebigt 
hatte, Sutter 6, 49 7b; Berſteigt er fi in bem platomiidhen 
Mofticitnus, IoMüke 7, 10; Man fagt won einen Men ⸗ 
iden, ber unverftändlichen Träumen nahbängt, er verſteige 
ſich im den Lüften. Schlegel Dr. 1, 307; Sich zu bob ver · ſ. 
®. 3,51; 20, 1471. — 2) ſubſtant. Infin. obne 
ſich (ſ. d. F): Die Gefahren des B-4 (fa). Lihupi Th, 
566 8x. — 3) Berfiegen, vgl. zu bei, binaufgeihre- 
ben ac. Alinger Teutſch. 407; Wirstel 1, 184; Grreinus Lit, 
3, 244, 440; Berfiiegenbeit. 439; 134; BDazyıl 
394; 407; Acmıplar (46) 545 u. — Zurüds. — 
1, ir. mit ſchwacher Abmwandl,: fleigen (I) maden ; 
ſteigern (j. d.). — er: f. fleigen [$ und 3fipe.]- — 
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-ern, tr. »c.: N bewirlen, daß ein Steigen (Wachſen) 
in Gtwas eintritt, 3. B.: a) &rmas ſ. 4. B. feine Kor 
terung; den Werib, Breit; die Mierbe, pas Honorat (@. 
22, 84) ıe., auch: Zemaud im Preis, mit ver Mierbe; 
Ihn bei ver Ürneuerung des Kontrafts zu f. &, 10, 331; 
88 3.; Wir haben .. die Bbe . bedeutend f. feben (ſ. 
d. Sb). 18, 207 — ſich f. (f. b) ac.; Durch Sparfamteit 
ein Gut (@. 13, 258), die Schere durch mandın Schmant 
(22, 14); an Etwas fein Entzucken (4, II) x. Gimas bis 
zum Nußerden (Dragien H. 1, 190), Dis aufs Hödite (Ar. 1, 
130), bis zum Scheltelpuntt (Beiter 4, 347) S.; Der Balp., 
merturd „. das Blaue nabe bit an den Burpur gefleigert 
(mirt]. S. 39, 202 3e.; Der gelbe Wiienesber ſteigert ſich 
Iſ. b] zu einer ſehr hoben Rörke, Maffiter wird in Mennige 
. » gefteigert. 37, 176; Getoinus Lit. 9,440 10.; Or Acigert 
fat ben Schritt zum Lauf. Edam. 3, 256; @. 10,35; Wium- 
beim 3, 15 96.5 oft adjeft. Bartie., 3. B.: Der geflei- 
gertfle Ideallamus. Iheking 2, 2, 482 a. Wgl. aud: 
Wenn vie Volicet bei werftatteter Ausfuhr ven Himten ned 
einmal fo bed zu fteigen befürdien muß, Abſet Dh. 2, 
4%. -— h) reſl. E. a), .. ®.: @. 19, 27; 20, 205 
10.; Worurch |. fih Die Ghöre ale anf dem Dagmifchen von 
einem Alt zum andern ſich (-ten dramatiſchen Interefle ? 33, 
254; Sich mit und an feinen Nachbarn zu f. 4, 235; @ie 
fteigerte Ab . . im eine fo ſchwindelnde Höhe der Leidenſchaft ⸗ 
Uchtelt. Gupkem R. 5, 184; Die Lage firigert ſich bie zum 
Unausbaltbaren. Sewald Ferd. 3, 124; Worurs ſich Rab- 
rumgafaft zum Merwengeifte ſteigert. Wüdert W. 4,60 x. — 
e) Spradl. = fomparieren. — d) Erelgerumg, 
3- B. zu e; ferner zua, 3. B.: ©. 37, 174 fi; 347; 
Büdın Mal. 1, 76 X. des Brelfes (oder Breisfteige 
zung) sc. ; daber auch — Auftion (f. d. und 2). Bot. 
yif Sch. 296; U. 2, 8 10. — 2) (f. 1; 1d) Etwas auf 
einer Auftion erchen (ſ. d.): Berfteigerte er zwei Heer; 
Nachbar Konrar Aeigerte fie. sgern Saumſ. 22; 97; Etwas 
an fd ſ. (23) oder er · ſ. (rbD. 2, 10), anf. (Mülı-Mön. 
Burg 1, 61) ⁊æc., ngl.: Gr fteigte das Geſangbuch um 
toben Preis. Auttbey D. 1, 149 x.; auch: Auf Etwas 
f.. in Nuftionen bieten ı. — Zfga. 3. B.: Ans [2]. 
— r:: 1) [1] veralt.: höher gelten machen. Michbef 
Wend. 254; Wadern. 3, 555% x. — 2) [2], au: Die 
Holzerfieigerer. adäding SE. 3, 20 0. — Dins 
auf⸗: 4) [1] Einen (ECAgofmann Autgw. 7, 93 2); 
Ich zu Giwa⸗ (@. 27,56; AnMäkrr Der, 200; Bidehhe 1, 
357) 6.1. — 2) [2] auf Auftionen in die Höhe treir 
ben. — Übers: 1) allzuhoch fieigern. Dur. 1,2, 27; 
Grrvinus Lit. 5, 55; Überfteigerung. Sb. 1,122 0. — 2) 
[2] überbieten. — Bers [2]: verauftionieren. eHarn 
ebd, 2, 10 .; Berfieigerung. ia 16, 181; 
Iwangöverfleigerumg. oßara Berg. 53 30. — -lich, a: 
ſ. felgbar, 4.B.: Ers: Allwo bie Etabt | e. iſt. B. 1744 
Engıt 7, 30; @&. 26, 203; Bumbamı KlSchr. 1, 185; ©. 
Ant, 2, 414265 bei, oft: Umse. Plain 2, 302; W. 21. 
198; Luc. 5, 268 20,.; Um@-feit. Asyl A. 3, 311 0. — 
Übers: bef.: Unrü-e Hinderniſſe. w. 18, 32 ıc.; @im 
gebilpete UnsIl-teiten. Jaya DM. 54. — -ling, m., —(e)8; 
-e: in der fchergb. Ziipg.: Uber-S. [Tranicendentals 
philofoph]. 8. 386. — -liple): f. Steige 3. 

Anm, Steigen] (weralt. Impf. fteig. 2. Mol. 19, 
14 x.) geib. steigan, abe. stigan, mbd. atigen di. arich. 
areiyu); dazu (f. Eraf 6, 618 ff.) aufer ven obigen Wer⸗ 
tem auch abd. ateigal, teil di. ©... 

Heil, a.: (f. Reigen, Anm.) in mehr oder minder 
ſenftechter Richtung füch erhebend: 1) im Berg aufs 
Erſteigen; vom Terrain, ſ. auch für die (ſeht häufigen) 
Dip. jäb 2 (und ſchreff 1): &-e Berge, Hngel, Klippen, 
Ufer, Bellen, Wande, Wege, Blade, Stiege, Erepmen st. ; 
So thärmte Ädh’e aufwärts, . . Aber bat &-e, Zahe. ®, 
19, 395; Auf dieſem zingeum f-en Edloß. 1, 151; Die 
Aenfter geben f. berab aufs Waffer, 35, 33; Zu der Tugent 
f-em Hügel. 34. 9a, Adlepel Haml, 1, 3, Am f-en Bor 
des Untergangs. W. 20, 124; 14,275 .; Des Hofmann 
ir Glud. Erz 1, 25 8. Möbnf.: Stehll. Otarius 
Rei, 180b; 2222 („feibl*. 2242) m.; Auf tidelm 
Belien, Asſczatien Be. 1, 246; 152; 2, 37; D, 1, 54; 
Rd, 2,70; 108; 3,50 x. Steiger. Sid. — 2) 
(1. 4) ſeltner: Da fpramg ic ſ. aus dem Wett, Höfer V. 
#9; Die Keggenbalme farrten ſ. auf, Auirparien Kb. 1,59; 
Die j-em [eimporgerichteten] Hörer. Sodenfein Sorb. 11; 
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Das Gifen des Hartbobels ſteht gang oder halb f. ever 
„Reigel*. Sir. — “et, ft; -n: 1) das Steilfein (f. 
Steilbeit) und: etwas Eteiles (f. d. 1 und Steilung) : 
Stelle Abbinge . . Auf dem jchrefitten Hamde einer ſolchen 
S. 6. 19, 183; 1, 261; 9. 16,267; Degen ter ©. fchr 
beiämwerlih. WHumbelde 3, 181; 1, 368; Wüdem I, 435; 
Der Berg’ einft ſchwer erfliegne Sn, Der. (Wahre. 2, 
66H). 5; Berg- (Prof NR, 49); Feljen-G.ie. 12, 
206); Wand ⸗S. der ungebeuren Felſen. ©. 26, 1551. — 
2) Ki. feil 2) Breite Steilein] oder Ständer (f. d.). 
Winkrk 1, 603; S-n ber Bering (f. d.); Sen oter Siell · 
Yelnen: vie Taue an dem Hetingtnehen. Bebrik 662. — 
-en, intr., reil.: ſich fleil erheben (oder ſenlen): 
Beiienmcnte, welde . . im bie Höbe ſ. @. 23,373; Abm dauu 
Heite ſich die Bahn. D. rar. 37, Das fern Arlıe [baumt] 
fi a0.; Der .. ab geſteilte [Heil abwärts gehnde] Er 
grund. &. 31, 158; Der Feleblock, welder fh . . aufs bem 
Dherre ihre emporitelt. Stahr (dausdl. 56) 1, 221; 
Be bie Blurb wiln ih emporitelt,. B. 4, 11; Des Des 
fels-umeilte [von Heilen Felſen umgebne] But, ©. 
10, 310 0. — -heit, f.; 0: ſ. Stelle 1: Nach dem 
Grabe der &, ver Sehänges. Hohl Sudt. 2, 67; En&cikrr 
1, 41; Admada 1, 436 0 — ung, f.; -en: ſ. 
Seile 1: Die Geböfte hängen mie Aplerhorite an ben Sen. 
Garten. 11, 3900, 

1. Stein, m., -(t)8: -e (tr. aciata Ei. 1, 314; 
315; 493), un. (f. 2n); ben, dein; =: di. fteben, 
Ann.) 1) Mineral, (f. d.). In bieiem allgm. Sinn 
¶. ©.-Reih — Minctalteich x.) beißt es 5. B. vom 
Magnet: Das Meer ift feine Bahn, fein Führer iſt ein ©. 
Kaler 51, vgl. Wagneten-G. 34- 3250  (veralt.) 
Segel-S. Stuich 2, 2556 ac; Aus ben Sen ſchmelzet 
man Grz. His 26, 2 ı., nam. Zfipg.: Giien-, Zint- 
©.; Rupfer-&. (verſch. 30). — 2) (f. 9) gw. im 
ra Sinn: die Mineralien — und der Stoff der: 
felben —, bie ſich nicht (wie die Metalle) bämmern 
laflen und doch dabei (menigftens im Allgın.) durch 
eine gewifle Härte und eitigleit auszeichnen , io daß 
fie nicht (mie Die Salze) im Waſſer Ach auflöſen ned) 
im euer verbrennen, obgleich auch einzelne Körper jo 
heißen, denen fireng genommen der Name nicht zus 
kommt (j. Diamant; Bern ⸗S. sc,). Wir erwähnen von 
dem fo häufigen Wort bei, mehr ober minder ſprchw. 
(a—i): a) &. als das Felle, 5. B.: Sein Haus auf 
einen ©. [Fels] bauen; Die Zeit germalmer Stahl and ©. 
Fihtwer 127 ı0., ſ. ©. une Bein (f. d. 1a), — b) als 
das Harte: Sie lag auf Daunen, barte &-e drudten mic. 
Drug W. 136 11. — c) (f. b) Ber. des Gmpfindunge: 
loſen, 3. B. fürperl.: De er wie ein ©. liegen blieb une 
alle Biere vom fh Ärcdte. W. Lac. 4, 240; 1. Sem. 25. 
37; 2. Mof. 15, 18.30. ; ferner in Bezug auf Regungen 
und Gefühle des Herzens: Win S. hat gut beilig fein; 
einem armen Meniden von Fleiſch und Blur kommt das 
idwerer an. Aüdme Gh. 1, 158; @rroimus Yin. 3, dis; ©. 
5. 248 ı0., nam. im Bezug auf Mitgefühl: Gin Herz 
son ®.; einen ©. — Hatt des Herzens oder; im Bufen 
baben; Ein S. hätte ſich erbarmt; es bitte einen ©. er ⸗ 
barmı (oder gerüber); Die S-e hätten Thränen vergeflen 
(a4. 1106); Das Maleit fühlt ein &., bat fe mir abge» 
warn. W. 12, 268 2c., ferner z. B.: IA wohl ein Wied, 
ein &,, zer nicht gewiſſermaßen vom ber himmliſchen Kar» 
monde gerubet vorrten makte? Cua M. 4, 24; Seine Sache 
werde S-en | Bermunft einyredigen. achleget Ham. 3, 4 9.; 
Woruber bier die Sae ſchrelen. Ielter 4, 306 ; Geb. A. 11; 
fuk. 19, 40. 10. — d) etwas Schweres: Es fällt Ginem 
imele) ein &, — aufs Herz; vom Herzen; Sich den &. vom 
Sergen wilıen (0. 20, 118; 22, 32) 3., vagl.: Ginen 
Sorgen ®,, ber härter , . druden muſſe. Engel 12, 130; 
fazgbrin *. 200 10. ; ferner von fchwierigen Unterneh: 
mungen: Den S. heben, rüden 1. Weder. 3, 10009; 
Binhgeäf #, 251; 2, 82 x. — e)als Hindernis ıc.: 
Das if ein ©,, der mir dm Wegt kiegt; | wen muß ich fiber 
ſpringen ver id durze. ad. 560u 1. ; Einem einen ©. im 
den Weg legen. wälgen, werden, rollen ac.; Uber Sted und 
©. laufen, rennen, jagen, Neihaus nehmen ıc., eiliat ohne 
durch Hinterniffe ſich aufhalten gu lafſen. — f} (i. o) 
Gin ©, des Anftofies und Dis Argermiffes (ſ. d. 1), etwas 
Anſtoß Erregendes. — g) unfruchtbares Feld ıc.: Die 
rzäblungen . . waren nicht auf einen &. gefallen. ©. 17, 
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9x. — hi) Ga find Alles nur Tropfen Waller auf einen 
berfien (f. d.) &., obne nachbleibende Wirkung ıc. &rr- 
Kühe Ha, 2, 21; Bubhom N. 9, 331 ıc., vgl. : Win heifer 
&.. auf dem alle Pöglihkeiten in Dampf aus einander ziic- 
tem, 5, 365 36.5 Tcherzb. : Muf die E=e giesen (ſ. d. 2), 
jeden, wie bair.: ©. beten. 4m. — i) Ein ©, ber 
tellt (f. d. fa) ı.; ferner Fir. 27, 28; Mei. 7, 9 ıe.; 
latiniflerend ; Allen ©. zu bewegen. Wabner 3, 48, Wiles 
in Berwegung au fepen »c., ſ. audı k;l;m;t.— 4) 
Dir S-en werfen, verlegend ıc., 3. B. iprdım.: Die fi 
meinen (fd, 4), | werfen fc mit S-enx. ; nam. früher 
auch: S-e aus Schleudern (f, d.), ans Geihäp werien ; 
mit S-en fdiehen sc. 1. Sem. 17, 20 fl; 2. Er. 36, 15; 
1. Mas. 2, 36 .; Schmirtte ver Echleuter- ©. Kınia- 
menn 2, 58 — Burf-&, Porker 480 x, und weralt, : 
Böllere, Mörferß; Pulver-S. Stumpf 64Ta ıc.; 
Gifen- np Büchfen-®. Futter 3, 4206 u, o., noch: 
Dies Befpönt | vermandle feine Bil! in Büadyfen-&-«. 
Sälegel ©. 7, 28 (gun-stones) sr, ; fprdıw. : Awel Würfe 
mit einem S. £ 1, 417: W. 11, 64 2, (vgl. Klappe 1) 
ober zu 1%; ferner von tem Tödten durch S.⸗Würfe 
als Strafe, dem f. g. Steinigen, oft in der Bibel, 
auch übertr. : @inen — oder: ten erſſen — ©. anf 3 
manb werfen (f. Je. 5. 7), ihn verfammen x. — 1) 
Soe zum Spielen, f. 3. B. bämmeln ; ferner gu einem 
weitverbreiteten Spiel mit (8) in verich. Touren zu 
fangenten S-en oder Anippfugeln (f. d.): S. tänpeln. 
(Adım, 1,450); @teinles od. Auftatſchertea (CMazer Shmwab. 
Rine. 145 #.), in Mechlenb.: Hamel-tebuff [ber Hammel 
ſtößt üpielen ıc., dazu: Bamg+, Datfd- ob, Tatfb-, 
auf Rügen: Schnabel ⸗S. ıc.; ferner: Mit Sm im 
Brett (f. d. 2e) ſpielen, wobei freilich tie urier. E-e 
durch gedrechſelte Figuren eriegt find, bie aber noch 
@-+ beißen, wie dann auch z. B. die Figuren im Schach 
x.: Mit S-en (calculis) geipielt, melde Solbatchen (ij, 
d. 2a) gemamnt wurden. W. 33, 95; Neunten- B-4 
iptelen, Gerzoni $35b (f. Mahle 2) ; oft bildl. u. übertr. : 
Einen großen ©. bei Einem im Brett (f. d. 20) baben, A. 
320b m; Die Menſchen mußt er gleich des Brettiwirie 
S-em | nad feinem Iwed au fehen und zu idieben, 302; 
Die Würfel find geworfen, wir mäfen mun die @-+ chen. 
@. 10, 167; 22, 150; Shleirmader 3, 2, 61 x. — m) 
bei den Alten weiße und ſchwarze S-dhien als Zeichen 
der Freiſprechung od. VBerurtbeitung (vgl. ballotieren), 
auch überte. w. 22, 394; 2260, — n) früher &-e 
von verſch. Schwere als Gewicht dienend: Gewicht ⸗ 
S- einer Uhr. Deritinger Krit. D, 1, 430 x. (vgl.: Der 
Flachſes S.- Gewicht | gab noch mandr Zablen. ©, 1, 
162); Seine Elle une feinen Ufund- S. mit fid führen, 
Bebrt 3, 470, bildl.: Dies himmliſche Gegengewicht und 
Vlund-S. Marhehus Waqg. 108; Gentner-, Lotb-&, vn. 
Danach aub: ©. als ein bet. (freilich nad Zeit und 
Ort verfch.) Gewicht, meift — '/, Gentner: Der feine 
5 &. wog, Höfer Leb. 5 w,, minder richtig (ſ. Beh 4): 
Segen wenige Steine Bauernmolle. I. Bat. 2, 13. — 
0) See als feuergebend, befl.: Feuet ⸗S., gw. eine 
Art dichter Quarz. Ohm 1, 142 w., audı im Gewebrs 
ichloß : Die Hähne Mnarten and die Se gaben laſtig Meier. 
Immermaun DM. 3, 303 ze., beit, Blinten-E. — p) 
S-e zur Pflaſterung (vgl. q), ſ. Blur, Saffen-, Blatter, 
Sehtit · S. ».; Die den breiten &. [die Mitte der Strafe] 
bartnädig bebaupteten, zaß friedliche Fußgänger fo raſch als 
möglid den Burgerfleig ſuchten. Hottei Menſch. 2, 3 1. — 
4) S-e als Baumaterial, und zwar (tie auch bei p) 
außer den natürlich vorfommenten (f. Brud-, Dua- 
dere, Wert-B.) auch künſtlich bereitete od. gebrannte 
(f. brennen. B. Tv; Badı, Brank-, Mauer», Bie- 
gel ⸗S. Xx. Dad ⸗S., ſ. Stiefer 2mit Ziſtzg. Bord», 
Birft» oder Borft-, Bude, KRebl», Dre», Schluß-, 
Stid+, Waſſer-S.): Die Sufer . . von gehauenen 
oder gebadenen S-en. SForfer R. 1, 12; Wo ter ©, aus 
ber Fuge ſich vd umd möcht wicdet geſeht wich, &. 5,26 ı.; 
bildl.: Ihr als die lebendigen Se bauet cuch zum geil. 
Haufe, 1. Petr. 2, 5; Kebrte Das ganze Drum um und win, 
fo vad auch fein ©. auf dem andern bich, &, 26, 127 ı.; 
von Ipeengebiuten. Sremen. 24. 1003n; Alındvisiehn 
Merg. 218 10., äbnlid: Brud-®. @. 32,6. — r) 
&. als Material des Bildhauers, Steinmeßen 1. : 
IR Zufall anders als der rohe ©, | der Sehen annimmt 
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unter Bileners Hand? 24. 2774 2; auch das daraus 
Gefertigte, 3. B. oft bil. — Bögen, — 3) &-e 
als Pretiofen (ſ. d.), J. B.: Unfer Mlter [liebt] 
Golt und ©. Matıhifem U. 1, 151 (GHofmennsmwaldau); Be 
ſtrablt von ©. und Geld, Hüare Koft. Ta; Wie föftlicher 
ven ©, fein Waffer madır. Ex4ulze Ref. 45 10. (f. Meine 
sei) ; oft beit.: Geier. &, 4, 3; Geſchnittent (f. d. 1a) 
&-e x, auch: Uneste, falſche S-e, als Nachahmung der 
natürlichen oder echten, auch nad dem dazu benußten 
Steff: Blas-S-, biltl,: [Die Stade) iR ein erler ©. 
in reiner Krone. Sg. 4566; Diefe Länder als die reich ſten 
&-e in feiner Krone. TS6bar., |. Edel⸗ Ring, Ehmud-B, 
a, — t) S-e für die — oter in ver — Mühle, wor 
zwiſchen das Getreide zermalmt wird: Die Rader, ©, 
une Stampfen. Whmöder I, 19 a0.; ſprchw.: Zwel harte 
&-+ mahlen nit Heine x, — u) ©-e, Etwas darauf zu 
gerreiben ; zu ſchleifen oter zu wehen; damit zu glätten, 
zu polieren; Etwas damit zu beichweren x., ſ. bie 
entipr. Zfigg.: Reibe, Säleif-, Wep-, Ghläte, Polier-, 
Schwet · S. ı. — v) S-e, die man aufrichtet, 3. B.: 
Abrorie, Prei-S. ıe., nam. aud ale Wal ı. 1. Mel. 
28, 18; 31, 45 f.; Drüdner 170 26.5; Me ih auf deinem 
rate... ven S. ſuchte. ©. 31, 3; 14, 152 1; Theis, | 
seget ſelh der Grenze S. 34. 56a 2., ſ. Denk, Dale, 
Marke, Grenze, Dielen, Syipe, Grabe, Leiden, xc. — 
w) geböhlte S-e x. für Flürfigleiten, ſ. Tauf-, Wafd-, 
Bafler, Schutt⸗ Sofen, Guß-, Kenn, Min. ı, 
Hierzu wohl auch (Bapierm.) ©.: hölzernes Faß 
zum Zerfleinern bes Papierbreis zue Pappe (ft. eines 
uripr. Steinbehältnifies?). — x) S-e, bie ſich durch 
bejontre Gigenjhaften auszeichnen, ſ. giſbgn., Ri. 
deren oft (f. a) das Öruntw. genügt, ferner J. B.: 
Der benonifhe Stein oder Bolognefer Spark, Licht ein: 


jaugend und im Dunfeln „‚ausihimmernd’‘ (i. d.); 3 


Der theiſche S. ©. Br. 2358 — Brobier⸗S. (j. de), 
vgl. Wie dem beil'gen S. der Alten, | muB ſich Gelde 
Geld entjalten. ©. 6, Hl m.; Der lirhegraphifde (f. d.) 
&., Art Kalficdieferse. — 3) nach 2, 4.B.: a) Körper 
aus andrem Stoff ſt. der urſpr. S-e oder als Erſatz 
von S-en, j. 2l;n; g;3; w, ferner J. B. Grenze, 
Leichen · S. — b) Chem. sc. : Name chemiſcher Grgeugs 
niſſe, bef. zu Heilgweden: Der Kupferalaun, görlige 
S., Aunem®. .. Man benupt ibn hauptſaächlich gegen 
afibenifhe torpive Nugenentzünsumgen, „ . Gin ähnliches 
Präparat iſt der ſ. g. Heil ⸗S. over Geſchwulſt ⸗S., 
Bund, Herwig 538 x., ſ. auch Ap-, Hoͤllen · S. ı. 
Dazu aud aus den Zeiten der Alchemie (f. d. und 
Arept): Der philofepbifde (f. d.) &., häufiger: Der ©. 
ter Wellen. @. 27, 194; 7, 202; Die Dame muß den S. 
ter Weifen haben [jo reich ift fie]. w. 12, 47 2c., bei 
Hagedorn 1, 154: Wailer®. der Welſen (val. chon: 
Diamant, ©. vom reinden Wafler, ſ. d.); ſpöttelnd: Das 
. aleich dem S. der Narren die Hoffnung ewig tauſcht. m. 
20, 217 x. Bildl., übertr. : Vergnugt fein, ohue Colt, 
Das if ver ©, der Meifen [das höchſte Sur]. Siasaır 
64; 8. 10, 256 x. — c) Hüttenmw.: eine durch das 
Berfchmeljen der Etze mit Kleſen ſich ergebente Ders 
bindung mit Ehwehl, ſ. Lech; Blei-, Diinw, Koncentra · 
tions, Kupfer, Rob, ¶Sput · S. — d) ſtelnartige Maſſen 
im thieriſchen Körper, auch gſſg., 4. B. nach den 
Thieren (ſ. Bezoat ıc.) — Darunter nam. bei Aiteren 
viel Ghefabeltes — ferner nad den Organen; das 
Grundw. nam. — Blafen- (Ham- oder Nierm)S., |. 
Gries 2, z. B.: Mecept eines Tranis wider ven S. Zinhgröf 
1, 146; Ginem ben &, fäneiben x. — €) ber Kern bes 
ſ. g. Steinobftes (ſ. d.) in ber fleinharten Scale: 
Kirihrß-er, woson ih das Hlelih abgeſogen. Mündtouien 
33; Apriteofen, Dattel- (®krm 7, 1353). Biirfid-, 
BilaumenB-e 1. — f) aud außer dem Dbigen: 
etwas Steinhartes, 3. B.: Zu S. werden, ſ. verfeinern ; 
Die im Winter gu ©, gefrotnen Dreiceritiefel. Goly 2, 20; 
@6 feiert 3. und Bein (auch: Pidel-S-e) ı.; nam. 
ſchwzre: Se Hagelfürner. Sdhm.; Dampf 1246; 
716b; Borkelf U, 2, 254 10; Dagel-B=r, 252; Sc, 
HL; icmbi Ih, 589; Wecderlin Er, 129 ıc.; vielleicht 
dazu als Fluch: Rem, ©, und Dom! Apindlır 3. 
1.9. — g) zuw. etwas In ber Geſtalt den S.⸗Kugeln 
Ahnliches (ſ. 21; 3e; 1), 4. B. — Hote: Den Knaben 
wird im ber Zugend ter linte ©, abgeſchnitten. Mampelsis 
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1136 3.; Art Schnede: Das &-Sen, Buccinum lapillus. 
Ohın 5, 450. — U) nach ter Geſtalt der Quader⸗ 
&- — Karo (f. d. 2) in Wuitern (f. Bande Le 1.) ; 
im Kartenipiel. Sid (doch vgl. E.-Karıe), häufiger: 
Ed-b. Ausbay Diet. 1, 156; Ge 4, 330 0. — 
Zipg. ungemein zahlreich, mamentl. (abgeiehn von 
geogr. Gigenn.) für bie (vielſach ſchwantenten) Arten 
von 2 — was unbez. bleibt, darunter die nad der 
Ahnlichteit mit dem Bäm. (im der Geſtalt oder Zeich⸗ 
nung) benannten „S.⸗Spiele““, 4. B.: Male, Band, 
Daum, Gier, Dinger, Ingwer, Kanech, Kegel», Areuze, 
Landlarten · Maunzem oder |Bir) Murter-, Non 
(oder Mafit-), Dlivem, Schrift, Spinnen (oder Ranter-) 
© x. und j. B. als Benennung des Mabafters (f. 
d. Anelung) mac versch. Zeichnung: Gopertagen, Hlie» 
gen, Borellen-, Karıun, NRußholz, Perlmutier, Schöne 
madchen · Sonnen», Tiger ⸗S. ıc., ferner 3. B.: 
Abmweiss [dv]: das Anfahren oder SHerabftürgen von 
Fuhrwerken zu verbüten, &onteif I. 2, 25; gern 
Scdmj. 183; Oken 1, 505 x. — übe: ſ. Ben®, — 
Achat⸗: Adat (ſ. d.) — Adler⸗: Klapper⸗S. 
(fi. d), ber Sage nach in Adlerhorſten und heilfräftig. 
Eppendorf 140; Ohm I, 232; 7, 343; Bamier Br. 1, 11; 
Kg Ih. 08. — Affens [dd]: vgl. Oken 7, 1351. — 
Aglä)tsa.:f. Ben, — Alabäfters: Alabafer. 
— Aläüns [1]: bafiiher Maun zur Alannbereitung. 
Karmatid 1, 20. — Anfin$s [Bf]: w. 12, o7. — 
Apriköfens [de]. — Kg: [36]: Agfali in Stans 
genform. — Ätts:f. m, — Aug⸗: ſ. Benz, 
— Augen-: 1) Art Achat; Galigen:S. ıc. — 2) 
[36]. — Bis: Bachkiefel. — Bädz: 1) [2p; a]: 
©. 23, 321; Zebm-B, Monatbl, (45) 41b, — 2) Steins 
mergel. — Bädens: an den Baden oter Seiten, 
. B. tes Geſtells im Hohofen (Beiten-@-0. Die 
andern Steine des Geftells heißen: Boren-, Rüd-, 
Tampel-, Wall · S. Mirgerlih 2, 2, 65. — Bätzen-: 
Berfteinrungen: B-e oder Piennig-@-e (Nummeliten). 
Dolgee GE. 404, auch „LiniemB-e*. Ohm 5, 525, — 
Bäls [?q]: Snmare 1, 31. — Beils: Art Nephrit 
(1. Griet-5, 2), in Meufeeland zu Bellen . Okın I, 
228; Bafalt (2). Uem⸗ich. — Beins: röhrenförmiger 
Kalktuff, für beilfräftig bei Beinbrüchen x. gehalten: 
2, Stuch · S. Kuochen -S. Osteocolla, — Belügens 
[3d]: Der ſog. B. ſcheiat ein Harm-S. zu fein, weil man 
ib im dem Mieren ldes Haujend, ruf. beluga] fintet. Oken 
6, 11. — Bern-: „das ſoſſile Harz eines unters 
gegangnen Baumes’’. One I, 314; Man unterid. nach 
der Art des Botlommens und ver Gewinnung den Dee oxer 
gefilchten B. und ben gegrabenen. Aarmarlid I, 191; als 
Handelsjorten (in abnehmenter Kolge): Sortiment 
Rüde, Tonnen; Birnit-; Sand- Se; Sélich (j. 
d. 2); Baftard, 192 ı,; 8., gebeimmmisreichiles der Harze | 
. . Beellion nenne dich die Schrift, dich nennt Gieliren 
Humerod, | Sennen-G. nannte ter Thrier ih, Saft · S. 
ber Ettuſter. Kofegarien D. 2, 120; V. Käupl, 4, 603 x. 
ſ. auch Stranzgole. Mönf. (ſ. brennen, Anm. 2): 
Born ©. Jomäkr I, 35; Saüye Bihreib. Preufi. 43 ı.; 
Born, Maort Garg. 2500; Merhefier Sur. 54b ac. ; 
Brenn. Dream 9, 11; Brennen. Op I, 26 
x., auch (f. I Mel, Anm.): Att ⸗S. 1, 256; Ach ⸗ uter 
B. Olsorius R. 267; Agt-®, Baumg. Hib; Breot⸗ 9, 
Da; Bäniper 1072 m.; Ag S. Sorenfein Seph. VI; 
Battehus Bar. 5dn; 56a; Wadern. I, 6455 (Opis); 
Aug, 470% (Far); BElara Fun. 1, 7; Maert S. 
16b, . über die Verwechslung von Agat, Agt-&. — 
Gagat (}. d.) mit Aare.) £. 11, 227.— Vezoärs 
[34]: &emfentugel odet der deutſcht B. Cſchudi Ih. 373. 
— Bildes: 1) [2]: Art Feldſpath: 8... Bir 
erhalten dieſes Miineral fad einzig aus Ghina umd zwar 
lmmer verarbeitet, zu Blgucen, Söpenbilzerm, Bafın. Ohm 
1,197; @. 25, 261 12. — 2) abjonverlidy gebiltete 
Steine. Aretung. — Bimfs): ſ. Blms 1; ugmw.: Der 
pulverifierte Bimfen®. Bönger Sab. 24. — Binder 
[29]: (f. Binter 2a) 9. Br. 10, 1858 ꝛe. — Blaͤſen⸗ 
134]. — Blätter: Mbäntrungen des Chün:S-$, 
des Echal:&-8, — Blete⸗: [Be] ſ. Kermaris 1, 
247; miiiherlin 2, 2, 252 0. — Bleche: zu wenig 
gebrannter Ziegel:S. — Blind: [2q]: Zirgelwlatten 
zum Verblentden (j, d. 2) von Fachwerl. — Bloͤck⸗: 
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ganze Blöde von Steinen (f. Surt ⸗S.). — Blut-⸗: 
Diefer faferige Reorheifenitein mir mierenformiger Oberfläche 
fuhrt den Namen D, oder zother CHastopf, Hämatit, und 
wird aufer zur Gifengewinnung auch alt Bolienrß, an- 
gewandt. Mermard 1, 566. — Boͤck⸗: EtiubS. — 
Bodens: 1) ven Boten (die Sohle) tes Hohofens 
x. bildend (f. Badın-S.). — 2) der untee Mühl; S. 
¶. d. und Läufer IL), — Böllers [2b]. — Börde 
[201. — Börns: ſ. Bern⸗S. — Boutlillens: 
Art Obfivian. © 40, 2585. — Bränd- [24]. — 
Brälns: Manganfuperoryd als Mineral. swiriaerlia 
2.2,9. — Brinnten)s: ſ. Bm®. — Britt: 
[21]: 1. Glatt S. — Bruͤch⸗: 1) wie fie aus den 
Steinbrüden fommen, ſ. auch [?q, Edluß]. — 2) 
ſ. Bein-S. — Brüdens [24]: zu einer Brüde 
gehörig, nam. Abweis:S. — Buͤchſen⸗: [2k], vgl. 
auch Hlinten-G. — Bürrs: aus Stüden zuſammen⸗ 
gefepte Mühl-S-r. Kermaria 2, 084 — Blod- 
S-e). — Gemänts: Anollenidrmige Warlermörtel-@-e 
(G-). Dalger 68. 206, |, Springer de. — Gentner: 
[22]. — Ehaujjder: Weg⸗S.: 1) zum Chaufſcebau 
dienende Steine, — 2) Steine, bie längs ber Chauffee 
gleihmägig fortlaufend Lie Entfernung bei. (vgl. 
Meiten-S.). — Däch⸗: 1) [24] zum Dachdecken. — 
2) Bergb.: Geſtein als Dach (j. d. 1) oder Hangendes 
einer Schicht: In dem D. viejer hochllegenden Steinfohle. 
Humboldt KScır. 1, 126 1.; Dachgeſtein. &. Zac. 112. 
— Dim: [21]: Bret:S, — Dimms: Wall⸗S. 
— Dätjhs [2]. — Dättel: [de]. — Demants 
[25]: Uhland 277. — Denk: [2vJ: I bin ver D. der 
Dergefienbeit. Cham. 4,9; Depßwegen machen wir biefen 
Grund, zugleih zum D, ©. 15, 76; Platen 2, 157; 
254 10. — Did: [25]: Brillant, ter im Obertbeil 
nur 8 Facetten enthält. — Dönner-; Donnerfeil 
(F. auch aialdet 1, 239). — Döppel:: 4. B.: 1) 
Doppelipatb (f. d.). — 2) ein boppelter Stein. — 
3) [21] Stein zum Doppels (oter Würfel:) Epiel sc. 
— Dörns: Dormiclag (1. d.). AMAarmatſch 2, 464; 
Kirfherlihd 2, 1, 72. — Drabens: 1) fels als 
Drachenwohnung. Oänds 3, 2, 237. — 2) [34] 4. B. 
als Bez. für Ammonshorm ac. — Drüdenz: runter 
Stein, der vor Druten oder Heren ſchuͤtzen jell. — 
Düds: 1) Der Kalltuff. D. Okem 1, 234, f, Tuff, To 
(lat. tophus); auch: Aus lauter Tnfir@-en. Hriafe K. 
1, 413 (In ven Tufffteinbragen, &. 27, 79); Gin Rlafıer 
Duft oder Taud-E-e, Sam. I, 425; Bei Bruchen ber 
Zug-®-r. Dünfenmif. 19 (Tug matt. Apate I, 325), 
verih.: Tung-®. dj. d.). — 2) (fe 1) Name eines 
Diers (f. d., Anm.), gebraut in Königslutter mit 
einem aus Tuff entipringenten Waſſer. SKlencde Bar, 
2, 90; 99. 1,22. — Dünns: 1) [2s] Tafel:S. 
di. d., vgl. Die-©.). — 2) [He] Zu unter im Ziegel 
fammelt ſich [beim Aupfermaden) das Sdwarzfupier, bar 
über ter D., ein jmeiter Kencentrationd-S,, zu oberit 
die Schlade. . . Der D,, melder 60—70%/, Kupfer mit 
Schweſel, Schwefeltiſen und Arſentk verbunden enthält, 
Katmarlıh 2, 520.— Ges: 1) an der Gde befintlicher, 
3: 2.: a) [2q] eig. und übertr,: Der Grund - und €. 
des newteniſchen Werid. &. 39, 24; 19, 125 ıc., oft 
bibl. — b) AbweissS, — ce) bei Örenzbezeichnungen 
Saupt · S.). — d) [21] im Breitipiel. — 2) [Ih]. — 
Gpels [2]: (vgl. Fuwel; Grelgeftein) eig., f. Aarmarid 
1, 562; 3, 408; 8, 11, 264; Halb; Dieſe Runf- 
&-e [Gemmen]. o. 31, 342 3c. und übertr.: 32, 
292; 9. 11, 356; Gib 6; Ip. 21, 2; Hädnı R. 199; 
Der ftrablende Brauen.d. 120. — Ghrens [2V]: 
Aus. d. 8. 95. — Gtiens [1]: ©. 40, 253 m; @s 
gehören zu biefen eig. Etſenet zen. .: Magnet-@.; Eſſen ⸗ 
glan; Roth-E.; Braun; Thbeon-G,; Najen-E. [in 
geringer Tiefe unterm Mafen gefunten] und Spath-E. 
Sarmarlg 1, 564. — Grbfens: erbfenförmige Kalks 
finter zu ganzen Maflen verbunden. ©. 40, 141; Oken 
1, 235, ahul.: NRegen-S-e. cbb.; Dolgır GE. 396; 
Hirn. 409. — Fahl⸗: Art grauer Schiefer. — 
Bälle: Anſtoß⸗S. 9 — Fine AjJ. — Färben-: 
3. B. bunter, Ip, 21, 31 ,, mam. aber [Zu]: Farben 
darauf zu reiben s.; übertr.: Der ten J. des Diulers 
zum Brobler-&. des Dichters machen will. £. 6, 465. — 
Biders: ver Schloßfnerpel der Perlmufchel, Rfauen · 
ist 
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5." (f. Pfauenfeder). — Perle: (?) 8. in Taaflögen, 
Matbehus Sar. 19a. — Welds: 1) wie fie gm. im 
Welte liegen. 24. 55h; D.U. 7,264 ſ. 2) ren ©. 
Adelans. — Félo⸗: ſ. Wels; auch: Kelfen-S. Chem. 3, 
144; 24. Sa; ira N. 5, 164. — Fette: Bldolich 
oder J. Oken 1, 184.— Feder⸗ [20], — Kiltriere: 
poröfer Sand⸗S. zum Filtrieren. — Firnise: ſ. 
Bern⸗S. — Firftlen)s [24]; — Flid: [2q]: zur 
Ausfüllung zwiiben den Werl-S-en bienend (Bull, 
Zwid· S.), oft übertr, £. 12, 8;3 Webner Br. 170 (vgl. 
Alidwort, Lürenbüßer #.). — Fliegen-: 1) metals 
lifches Arienif (als Fliegenpulver benugt). Karmarfdı 1, 
33. — 2 J. o. — Flinten: [20]. — Flürs: 
4) [2p] womit der Flur (Eftrich) gepflaſtert if. Seofe 
Der. 1, 65. — 2) nz ©. ter Flut. — Fluͤß⸗: 
1) ſ. Bach S. — 2) 6, Bind 2b. — Foörm⸗: im 
Kernichacht des Schmelzofens x. der Stein, in defien 
Aueſchnitt die Form liegt. Karmarfh 1, 259; Bcheuchen- 
Aal st u. — Förfte: 1) Firſt⸗S. — 2) Grenz⸗S. 
eines Forts, — Fröfche: Aröten:S. — Fülle: 
Flich⸗S., eig. und übertr. Futter 8, 3780; Weihmaan 1, 
246. — Fünfels: funfelnder Stein, 4. B. Edel⸗S. 
Aleris Reap. 0 (audı; Eifenfhladen, F. und vgl. Nrf Ey. 
132a, wofür es aber 15a: „Tündeldein” beißt). — 
Fass [24]. — Galiten-: (Zink) Bitriol. Okm 
1,305 36,, f. 24m. 2, 29. — Bällen: [dd]. — 
Galmet- il. — Gaͤng-: = Gang 2. — 
Gänfe: [Bd]. — Gaͤſch⸗ Art gaͤſchender oder aufs 
braufenter Stein. — Sälfen: [?2p]: w. 1, 49; 2, 
1818. — Bes: f. 112. — Getachtnio⸗: Denk 
©. — Gefrösst „eine in barmfürmig gewundenen 
Sagen vorfommende dichte Anbüpeit-Ahäntrung”. Ohm 1, 
2419. — Gemſen- [Bd]. — Seripps [?q]: Bier 
&-e und brei ihre Zwlidenrinme überbrüdente KRron-E-e. 
Kohl €. 3, 115. — Werülls: (f. Gerbll In). Autos 
Bf. 165. — Geihmülit: [bl — Sefimes 
[24]: Bad⸗S. zu Geſimſen (Bime8.). — Weftälls: 
Glimmerſchitfet als Material zu ben Geſtellen der 
Hohöfen. Harmarlh 1, 570; 3, 87; Ohm 1, 406 16. 
vgl. ©. Stein 1, 273. — Getretde⸗ [BF]: „ein unter 
Aufah ber nöthigen Quantität Hepfenertraft zum Trocknen 
gebrachter Malgertraft”, Yuhliriß (55) 8, — Gewicht: 
[?n]. — Gieß-: Art lodter Granit zu Platten für 
die Form beim Meifinggießen. — Gift⸗: 1) güftiger 
Stein (Biftkies x.). — 2) ein Stein als Gegengift 
(Bezsar ıc.). — Gilt⸗: Der ſ. g. Topf · S. .. ein 
Obremenge von Talt, Ghlorit und Glimmer .in der Schweij 
®., auch Larey®, (nah tem Lavezzarathal). Man ver- 
arbeitet e8 .. zu Geſchirren, Zöpfen , ., Dadplatten und 
Dfen-S-en. Ohr 1, 179. — Gipss: woraus Gipe 
gebrannt wird ıc. Aatmarich 2, 212. — Bläss: 1) 
wur Ölasbereitung dienend. — 2) [2]. — Glaͤtt⸗ 
[?2u]: ©. 18, 57 20.5 übertr. 4, 229; Der Gemütbet- 
falten Plätt- und G. Usacti Mat. 2, 221; Mein ift der 
&, | te6 Trübfinn, der Bep-®. | des Stumpffinns, ber 
Brett-®. | des Sieget im Shab. 1,90.— Göld⸗: 1) [1]. 
— 2) Probie:S. — 3) Ehryielith, — Söffens[2w]: 
(f. Geſſe 1) ©. 25, 89, auch Spul -S. 14, 180; 
S qutt · S. (Fchhtwge. Fertel). — Grab⸗ [dr]: @. 22, 
164; 34. 872b w. (BrabeS. Mmürpfeib 2, 39); Heiten · 
©. Platen 2, 159, — Öranäts: Granat; Gramaten 
haltendes Gklein, — Srantts; Granit. Alerie . 
2,2,216.— Gräfs: Dolerit. — Örinz: [dv]: 
Hölgerne &-e |f, Fa]. Grabe 3, 279 2c.; übertr, W. 
24, 218 30, — Örliße: Lenden⸗, Merem®.: 1) [34] 
f. Sriet 2, — 2) (ji. 1) ein gegen den Gries für heil 
feäftig gehaltner Stein, Nephrit (ſ. BeilS.). — 
Grenbene: Foſſil. £ 11, 265. — Örlins: ein 
Gemenge von Hornblente und Nibit. ©. 10, 224; 
Bafalt Ur&.). 102. — Gründe: den Grund eines 
Baues x. bildend (eig. und übertr., ſ. Gd.®. 1a): 
Den &, legen; Vom G. bis zum Anauf, Uhlend 347 a. ; 
nach Adcung auch: Art quarzhaltigen Sandaefteins. — 
Guß-⸗: 1) Geſſen⸗S. — 2) Biaftiche Kunſſwerte in &, 
end Zink, Ward, 15, 256. — Hägel: [Bi]. — 
Hähnens [3d]. — Haͤnd⸗ [1]: $., Hanpfufe : regel · 
mäfig gefermter Mufterftüd vom einer Mine. Scheuhenfeel 
123; Meihefius ihr. 2080, — Härnz- [34]: Wir Anden 
in den f. 4. Maulbeer®-en barnfauren Ralf, in den 
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andern H-en barnfaures Ammeniaf, Kirbig Tb. 125; As 
ob did reiß ter „Harmem®,”, Gäcdhe G. 2, 150. — 
Härtwerfss [de]: Art Rupfer-©. (f. Hartwerf), — 
Haupt⸗: ein bauptfächlicher, 4. B. bei Abinarkungen 
ic., auch [2)]: Die Dame ift ver H. im Schachſpiel x. — 
Heil: [3b]. — Hildens: Dent:S. eines Helden. 
9. 15, 108. — Herds: fleinerne Herdplatte (f. d.). 
Seeitigenny H- 279.— Himmels: Sapphir (?). Campr. 


— Sirſen-: ſ. Grbien-S, — Höllens [3b]: 
falpeterfaures Silberomb in Stänglein, * Kent. 
©. 21, 1545 Mirfherlih 2, 2, 272. — Hölzer eine 


Abäntrung des Hurns-S-6 (verfieinertes Holz), Kar- 
marih 2, 239. — Hönigs: Verbindung von H.⸗ 
Eäure und Thonerbe. Okem 1, 300, — Hörner: eine 
Spielart von Duarz. 143; Mermarfh 2, 279. — 
Hüngers: ein als Abfall ſich ergebentes Proruft 
der Salgfiedereien. — Igels: 3., See ⸗I. Echinit. — 
Jüdens: Igel⸗S. — Kälks: fohlenfaurer Kalt als 
Geſtein, nam, infofern es wirklich zum Kalkbrennen 
dient. — Kamm-: verkleinerte Kamm-Muſchel. — 
Kapanns [34]: Hahnen⸗S. — Karfünkels: 
Karfunfel, @. 13, 231 0. — KRäfes: achteckiger 
Diamant. — Käpens: Art Mihl-S-e. — Ketle: 
1) Titanit. — 2) [24] Reilgiegel. — Keiſſel⸗: Bie 
ſich unfre Theeleſſel inwendig mit fleiniger Rrufle, dem 
Keffele oder Pfannen, uberziehn. Durmriter Gſch. 38. — 
Kitſelz: Kiefel: Du haft ein Herz vom K. Cpscha 
KHobn, 91; Sie wollten eimem Wacken aufbeben wie einen R. 
fuer SM. 61, 320 (Riesling-G. nf Ep. 15%a). — 
Kirch: [3e]. — Kläppers: Ale S. — Kling: 
Phonolith, beim Anfclagen einen Klang gebent. ®. 
27, 208; 40, 158; Ohm 1, 491. — Anöchens: 
Bein:S.— KAnöllens: harter Sand-S, in ifolierten 
Stüden. Durmrifer Gſch. 264. — Röhls: veralt. ſt. 
Steinkohle. Stumpf 6554. — Koncentratiönss: 
f. Dunn⸗S. 2. — Kräge [24]: Baul.: ein zum 
Tragen dienendes Glied, Konſole (ſ. d.; Kämpfer 2, 
abfragen, abihmiegen). Buljer 3, 66; @. 31, 278 ac; 
K-Iein. 23. 100 1; Krad- (Oilecarius Meif. 2226), 
Kraft, Balten-, Roth ⸗S. — Krebss [Bd]: Onım 5, 
#39. — Kron-: ſ. Serop⸗S. — Krötens: 1) 
frötenförmige Berfteinrungen: Gin K—chen; es kann 
auch ein Luhe-@-chen felm, denn bobl if es. £. 10, 109. 
— 2) [Bd] ſ. Krdte 1. m. — Külps: Knauer von 
Kalfmergel im Löß. — Küpfer:: 1) [1] kt Er. 
13400. — 2) [Be] Satmatſa 1, 248; 2, 509 1. — 
Linde: 1) [2v] Sven: S. — 2) [1] Leſe⸗S. — 
Läafters, Läſter⸗: (neralt.) auf oter mit welchem 
BDerbrecher zur Schau geftellt wurden, Schand⸗S. (f. 
Lafer Prahl). SUau Ctrafb, 1, 330 ff.; Güniber 176 x. 
— Laflirs: ſ. Lafer, — Lavez⸗: ſ. Elle. — 
Leihen: [dr]: Grab⸗S. Matthifen 50 1. (Leich⸗S. 
Wrihmann 1, 237); bildl. Hateit Hier. 250. — Lens 
dens: Gties⸗S. — Liefer [1]: Die Bifenflöfe, auch 
Lie, Drt-, Naien- und Wieſen ⸗Sae genannt. Acünip 10, 
503 (f, Rafem-Eifenftein). — Linſen⸗: f. BapenS, 
— Löhs: MartsS. im Bergb., „Shnur®,t — 
Löths: 4) I20). — 2) ein durchlöcherter Sand:S. 
ter Glaſer, worin fie ihr Loth zum Lörhen haben, 
2örh-S. Adelunz — Luͤch ⸗: ſchwankende Bez. für 
— angeblich aus bem Harn tes Luchſes — entitantne 
Steine, ſ. Wrenid und Rröten-®. — Magnetien)s 
1]. — Wäls []: als Mal aufgerichtet. 3. Mof. 
26, 1; If. 19, 10 8., nam.: Grenz: ®.: B. 241a; 
Mal · orer Nart-S, verrüden, Caroline 114; W. 1, 104 
x. — Wänbels: 1) Befinden ſich in ver Grundmaſſe 
eines Geſteine Köhlungen, die, . mit von ber Grundmaſſe 
verſch. Mineralien ausgefüllt find, fo mennt man biefe 
Struftur M,-Struftur und die Geſteine, melde fie zeigen, 
M-. Oken 1, 478 0. — 2) [34] Fäfige oder freidige 
Konfretionen in den Halsmanteln. Bea D. 303. — 
Märkte: [2v]: Grenz⸗S., auch überte. ; Steht am M. 
telnet Sehent, Echtermeger 79; 34. 6a 1. — Märmels, 
Märmors: Marmor. — Mauer- [2q]: zum 
Mauern, nam, gebrannte. Aarmarfa 3, 480. — Maul—⸗ 
beere: ſ. Harn. — Metlen- [2v]: fteinerner 
Meitenzeiger (f. d. und Deitenfäute). — Märgels: 
feier Mergel. — Meteorr: aus ber Luft zur Erde 
fallente Steine, ſ. Weteoreifen; Sternſchaupre. — 
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Möchas: Achat von heller Grundfarbe mit dunfler 
baumförmiger Zeichnung. — Monde: perlmutter: 
Ichimmernder Aular, — Möder-, Moräfe: 
Mafens(Gifens)ftein, — Mörtels: ſ. Gement-S. — 
Müple: 1) [2t]: ſ. Beren-, Purr-®. »c. übertr. 
Benennung ber Öngelgrofchen. — 2) [21]: ſ. Mübte 2, 
Münds: GrenzeS. eines „„Muntats’‘, einer 
Freiheit (f. d. 2). — Müntens: (ſchwir.) Schoͤrn⸗ 
©. — Mütters: 1). 0. — 2) ein Stein, ter — 
und infofern er — etwas daraus Etzeugtes in ſich 
ſchließt, ſ. Mutter In; Mattergefiein; au von einem 
Steinblof im Bezug auf das daraus hervorgehnde 
Merk des Bildhauers. Wil 7, 6. — Mid: [1]: 
geringbaltiger Zinn⸗S. Uemnih — Nierens: Gries: 
S. — Nöthe: Krag⸗S. — Sl⸗: feiner We: S. — 
Orts: Eck⸗S., ſ. auch Kfe-S. — Pedre: Geſtein 
aus Fieielfaurem Then und Fiefelfaurem Natren. — 
Perlke: [21]: 2qlezel Sb. 6, 258. — Perle: perl: 
—— aus Fieielfaurem Thon und kieſel⸗ 
ſaurem Kali. — Pfännens: 1) f, Keſſel · S. Scherp. 
— 2) Schiefer zum Pflaſtern der Braupfannen. — 
Prätene: ſ. deder S. — Pfllfers: ein Konglor 
merat, nam. von Bafalt und Delemit. — Pfeile: 
Donner⸗S. — Pfetlers: Bafalt. Dolge EE, 174. 
— Pfennige: f. Bapın-®. — Pilrfihs [Be]. — 
Pfläſter⸗- [2p]: Wiener B., Art grauer Granit. 
A atmatſch 2, 198 x., ſ. auch Band; Knaſterluchen und 
Bflafter 2e. — Pflätimen: [30]. — Bfünd- [?n}. 
— PBidels: f. [er]. — Plütte: ſ. SlättS. — 
Rolter: [2a]: I. Blur, — Präpartiers: Meibs 
S. ber Pharmacenten sc. — Prällz (Reris & 1, 1, 
33; 6. 29, 297), Vrelle (Bpirkbegrn Pr. 4, 287) 

Abrris:S. — Probter⸗: 1) [2x] B., eine fawarır 
Abänderung des Kieſelſchiefert, au „„Inpifher 5." . . zum 
Probieren der edein Metallesc. (f. Vreblernadel). farmarlay 
2,886; 6. 22, 377 x.; oft bildl.: 1, 286; 6, 162; 
Diet Spiel if ein V. des Gehirne. 9, 44; Den Etreib- 
S. oder Probier, .., dns göttlide Wort. ſuther SW. 46, 
223; 39. 7, 232 »., ah: Der Prob+-®@, unfres 
Fhund. Gaber 151 9.5; Prof. © 3, 350; Schlegel 
Mifd. 101; Ri. III, 4, 2 0.; Prafer®, Sir. 6, 2%; 
Wässer 308. — 2) f. Varagone. — 3) Reib⸗S. für 
bie zu fichernden (ſ. d. 1) Zinnzwitter (Biher@.). — 
4) fReinere Formen, bie Brobiergewicte für Zinn 
barein zu gießen. — Pübring:: Art Riefelfonalos 
merat. Om 1, 521. — Pülvers [2k]. — Bünft-: 
Granit. — Duäders: Quader (j. D.). Ad. 872u1., 
„Duatrat5.”, — Duärzs: ſ. Quaij 2.— Dufrs: 
quer llegender. Medi &, 3, 112. — Mäbenr: 1) 
ſchwatzer Belemnit. — 2) (f. Rabe 1i) gemauerte Hins 
ridhtungeflätte. Arnim 379; @. 11, 197; 23, 122 ı. 
(a9. 26, 8. Steinhaufe). — Näpels, Rüber:: 
rätchenförmige Berfleinerungen (Umfriniten). Ohr 5, 
506, — Mäfens: f. Leis. — Räubs: förniger 
Stinl⸗S. — Retbs [du]: ſ. Bares. — Minu— 
[2w]: Rinn⸗S. Modi Bet. 1, 27. — Richt⸗: z. B. 
Stein, worauf bie Blätter der Scheren soreliee “ 
(5, 6.1) oder grade gehämmert werten. — Richter:: 
Steinfip als Wichterftuhl. Mohnike Ar. 23; 36. — 
Miffe: durch folkigen Leim des Meere aus bem über: 
Autheten Sande entkanden. velan 5G.359. — Rin g⸗ 
[25]: Gtel-S-e für Ringe. ©. 25, 209; @ubl 2. 250, 
— Minns [2w] — Wolfe 3. Armdı @. 172; Wilkomm 
Vom, 1, 152. — Mitt: [dv]: Stein, von dem der 
Meiter ſich aufs Pferd ſchwingt. enyar B. 1, 168. — 
Mögenerf. Erbfen.S. — Roh- [de]: das Produft 
ber Moharbeit. — Mölls: erratilche (f. db.) Blöde, 
Bpirkhagen Pr. 3, 18; Dergheus Brand. 1, 187, „Wanber- 
2-4", ch — Mother f, Rörbel 1. Swap W. 4, 108, 
— Müde: ſ. Bacen S. — Münens [dr]: mit 
Munenſchrift. Freitigeaig Garb. 101; Mohnihe Br. 21. — 
Säfte: f. em. — Siälamr: Savphir in ſechs⸗ 
feitigen Prismen. — Salz⸗: 1) Schepp. — 2) 
Stüde Steinfalg. 2teudenfu 267. — Sänds: 1) 
Kenglutinat aus Duarzförnern: Kalt, Mergel-®.; 
Koblen.®, Dbirrttj. 1, 1, 54; Molaffen®. Burmeifter 
Si, 274 (F, Nagelflüb). — 2) ſ. Bernftein. — Schäch- 
[21]. — Ehäls: ein Gemenge von Thonſchieſer und 
fohlenfaurem Kalt. — Schänds: (f. Eafler-S.) Sorfer 


Stein 


%. 1, 62. — Shärf: [Au]: f. ſcarfen 3, — 
Schtedr: Grenz⸗S. — Schiefers: Schiefer, z. B. 
— Mechentafel, arting 2,37; 30. — Schillers: 
Labrater. — Shläden: [de]: Gar-Sch. x. — 
Schlängen- [34]: für gift-ausſaugend nebalten, 
w.7,43. — Shleti: [2u]: übertr.: Ginem Sch. 
des Verſtandet. JOmäber ind, 2, 3656. — Schleübers 
[2k]. — Schlüßs [24]: ein ten Schluß bildenter 
Stein, nam, ter das Ganze in der Spannung erhal: 
tende letzte Etein einer Wölbung, und übertr, @. 18, 
265; 22, 310 0, Shle®®. — Schmeirs: Spechk⸗ 
©. — Schmélze: Efapolith. — Shmüdr [23]: 
Karma I, 562; 3, 408. Schnäbel: [21]. — 
Shnürs: Loch-⸗S. Schör-: (f. Scaler, 
Anm.), eigentl. wohl — SHerd+®,, danach gew.: 
Mauchjang, Sclot. Wirbune Radıg. 1, 7; Adlıyıi ©. 
6, 40 8.; Matıkifem N. 5, dd — Eheorn+®. Fictenbrrg 
4,3875 @, 14, 1805 9. 3,4; W. 1, 17 30; @ine 
Schult x, in den Schern ⸗S. ſchreiben [wo die Schrift 
durch den Ruß bedeckt wird], fie aufgeben; Sie follten 
Ibre Träumereien in den Schorn S. hängen, Buthsn Nr 4, 
291 (vgl. ändern 1). — Shößs: Donner⸗S. — 
Schrauben-: Art GilenS. in Gefalt parallel 
übereinanderliegender Schreiben, Srünip 10, 501. — 
Schritts: eine Reihe von Steinen, darauf trocknen 
Fußes hindurch zuſchreiten. Sarıenl. 9, 2564; ©. 19, 

»; 23, 300. — Shütts: Geſſen⸗S. — 
Schwälbens [dd]. — Shwämms: Art pordfer 
Stein, — Schmwänfs: große Granitblöre, die fo 
biegen, daß fie ſich ſchwingent bewegen Fönnen, Okem I, 
554. — Schwirs: 1) Art Titanit, TungsS. — 
2) Steine, womit man Etwas feſthallend beichwert, 
3. B, Lie Schindeldaͤchtt. Apinster B. 2, 138; ferner 
— Briefbeichiwerer (f. d.), auch von Glas. Marmarih 
2, 16010 — Sigel: [1]. — Getfens: 4) [1] 
ur Seifen (f. d. 2) gewonnener ginn⸗S. — 2) 
Speck·S. One I, 220 (Beii-®. Addung). — Selgers: 
Filtrie:&, — Seiten⸗: ſ. Backen⸗S. — Ser: 
pentine; ſ. Serpentin 1. — Giders: f. Brobier-S, 
3. — Gilbers [Be]. — Sime-: Geſims-S. — 
Sohl:: Boren-©. 1 (val. Srund 10b): Marmarfdı 1, 
245; 24752, 193 x. — Soͤnnen⸗: 1) 34. B. aven⸗ 
turinartiger Meular ; Art Dpal, Alabafter f. o, sc, — 
2) |. Bern-S. — Shrgens [2d]. — Spärgels: 
rüner ipätbiger Apatit. — Spedz: einfach Fiefel: 
aure Bittererde. — Spiegel⸗: Frauentis. — 
ES pipe: 1) [2v] Obeliſt. opis 2, 252. — 2) Schleif⸗ 
©. zum Polieren ber gefpigten Nateln. — Sprüdels: 
Die Karlebader Sr, bie fid vor allen Kultfinterm . . aus- 
zeichnen. @. 40, 130. — ESplils: f. Gef. — 
Spürs: 1) Spuren vorweltlicher Thiere zeigend. — 
2) [de] f. Rot 3, — Stähl: [1]: - Spatheiien:&. 
Cals trefiliden Rohſtahl liclernd). Garmarts I, 567 
(f. ferner Arrlung). — Stängen-: Art Topas. 
— Stern-: Met verfleinerter Koralle, Madrepora 
astroides. — Stich [?q]. — Stinfs: bituminöfer 
Kalt:S,. — Störhs: Belemnit. — Strahl⸗: 
Art Hornblende. — Streihs: Probler-S. 1. — 
Täfels: tafelförmiger Goel-S. mit wenig Facetten. 
Aarmarkg 3, 407. — Tälfs: Tall. — Tauderf. 
Dut:®, — Tauf⸗-: 1) [2w] Taufbecken. Sem 3, 
173. — 2) Basler T,, kreuzſörmiger Echörl, — 
Thönz: Thon, — Töff-: ſ. Dut-S, — Tönnens: 
ſ. Berm®. — Töpfs: ſ. Eile, — Treppens: 
Stufen einer Steintreppe. Höfe Nov. 1, 94, fo Wentel- 
&-e [von Wenteltrepyen]. 1. Aön. 6, 8. — Tritte: 
Steine, auf bie man einen Weg fleigend, zu treten 
hat. König 15, 272.— Eröpfs: „„Kalffinter‘‘. @. 14, 
1910. — Filtrier⸗S. — This: ſ. Dud-2., Tuff. 
— Tümpelr: ſ. Baden-S, — Tüngs: (f. Schwert- 
S.). @. 27, 26, — Ürs: uralter Stein, z. B. ©. 31, 
297; — Urgeſtein. Writer X. — Börfage: zum 
Verichluß vorgeſetzter Stein. Aatmatich 1, 246. — 
Wäcken-: (ſ. Wode), Khan arg, 1955 ı..; Bader 
©. Grimm Di. 28. — Wälls: ſ. Damm Ib. — 
Wälzen-: Gntrobit, — Mändels (veralt.): 
Grenz. — Wänders: ſ. Roll S. — Wärme: 
heiß gemachte Steine] zum Erwaͤrmen von Körpers 
theilen, Betten sc, Uahel 2, 176. — Wärtte)s [24]: 
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die an Mauern, welche ſpaͤter ber Breite nach fort⸗ 
gelegt werten Sollen, vortehnten Steine (f, Schmate) ; 
au uͤbertr.: ein vorläufiger Anfang für ſpaͤtre weitere 
Ausführung. ©. 40, 72. — Wälkhs: 4) [w] f. 
Mafhflänzer. — 2) Raſen⸗S. — Wällers: 1) [2q] 
ſ. auch Goſſen ⸗S. Epgann Hohn. 105. — 2) Grenz, 
für Gewaͤſſer. — 3) Keſſel⸗S. — 4) Filtrier®. — 
5) 5. [3b]. — Wigs: Chauſſce⸗S.. 1. B. (2). 
Schdaing Afdw. 2, 209. — Wilns: 1) faures weine 
faures Kali, wie es, aus dem Wein ſich ausſcheidend, 
als Kruſte fih an die innen Wandungen ber Fäfler 
fest (j. Kremer). &. 12, 19 2.; Bred-W., ein aus 

. mit Antimonoryd bereitetes Brechmittel (Bein- 
Reimifb, n.: w.sartig. Pareriius 1. 4792). — 2) 
(f. 1) die aus dem Edhleim tes Speichels ih an bie 
Bühne fegende Krufte. Doa An. 765. — Welß⸗: ein 
Ökmenge von dichtem Feld⸗S. und Duarı. — Wins 
dels: f. Irenpen-®. — Werks: Duater-5, Mititerlih 
2.2.64. — Weg: [2u}:-aud, übertr., ſ. Glaͤtt⸗ 
©. ; Hertm Ic. 38; 24. Si6b. — Wuhr-: ein 
Bacberte abtämmend x. Eſchudi Th. 28. — Münds 
[3b]. — Würfe: [2k]. — Zech: eine Abäntrung 
ber Kalffteine im Kupferichiefergebirg. — Biögels 
[29]: Back-S., Ziegel: Roth wie ein 3. Chämmet 3, 
20. — Zinns [1]: Zinneryd als Erz. — Zwids: 
1) Klids&., 3. B. bilel. ap. 16, 2. — 2) [21] Stein, 
durch den man eine Zwickmühle (f. b.) bat. 

II. Geflein, n., -te)8; —e: 1) große Steinmaffen, 
wie fie id als Gebirgearten finden, 1. Ohm 1, 476; 
Acesänfun 101; Nubig emtwidelt ſich Stein aus G. ©, 
6, 113; 18, 32; 26710; Dafalt-@.; Bels-&, 
Biden Hof. S0b m; Slimmer-ü, Ohm 1, 495; 
Ralt-& ©. Or. 2, 14; Aus ben Mutter» Gb-en bes 
Sanges. Burmeiter Gib. 131; 8.40, 226 (f. Mutterin); 
Neben -G. 245; Shruhendu 173 30,; Duarı-G. ©. 
26, 1525 207; Sciefer-&, 9. Dv. 1, 122; Tall 
&. @. 26, 152; Tbal-W. 6, 307; Trümmer, 
aus zuſammengebacknen Trümmern. Ohm 1, 470; 
Ur⸗G. @&. 27, 356 10, — 2) (f. 1) zum. aud ſonſt: 
ein Kompler von Steinen: V. Georg. 2, v. Sol; 
Wie von buntem G. fdimmernd das Grid ſich hebt. ad. 
83a 10, bef. = Juwel. Sewei® Rotbh. 106; Bimrea 
Gudr. 41 ıc., befl.: Geel-&, @. 1, 246; 4, 194; 5, 
185; übertr.: Adhwab B. 1, 371 16,; (mase.: futker 
SW. 16. 339; Olrerius Ref. 1026; 103a), vergl, : @in 
leuchtend Farb» und Glanz · G. @. 12, 20. Dazu: 
Der Edelgefteiner [Zumelier]. Ebem. 5, 159. — 
Stirin-en: 1], tr.: 1) veralt, — fleinigen, f. Peocient 
1, 43; 24legel Miho. 51 ac, oberd, auch: verf. Adelung. 
— 2) mit Steinen verjehn, f, ab-f. 1; ferner: Der mit 
umeblen @teinen Straßen Neinte [pflafterte]. Hädent 1, 173, 
häufiger Partic.: Auf gefteinten Racken [tet Berge). Schubari 
2, 277; Reid gefleinten Vergkranz. Görres H. 1, XIX ic, 
vergl, (ugmw.): Da fih ver Wolten Bel® gefleimt bernieter- 
lieh. Prultetus (£. 8, 275), es hagelte; beſ.: mit tel: 
feinen verſehen: bumt+ (Mücen 1, 11), reidh« (Sorre⸗ 
5.1, 108), wohl (Simrah R. 1791) gefleint. — 3) |. 
abef. 2. — Ziſbg. 3. B.: Abs: 1) mit Örenziteinen 
abınarfen, Aönig Kl. 2, 293, auch: ver-f. (Freviag B. 2, 
75), unter», amdrf. oder bloß: feinen. Sam — 
2) Ginem Ader a., ausef., Reinen [von Steinen reis 
nigen]. ad. — Hude: f.ab-f.2; Kirichen ac. a. (Dceiter 
Kehb, 504 10), ent-f., Die Steine (ſ. d. 3e) heraus 
machen. — Bes [2]: Beſteintes Sant. Erpphins Är. 412; 
BDefleinte Kronen. 472; 10 0, — Durchs: durch⸗ 
dringend ver⸗ſ.: Son ih allein turdfeimt und kalter 
Darmer bleiben? Müblpfortb ©. 32. — Gdele: in der 
feltnen Doppelfisg.: Sich ver-e., zu Edelſtein wer: 
den. Hüder 2, 236, — Ent-: frei maden: 1) von 
Steinen, ſ. aus-f. — 2) von dem Weſen eines Steins, 
von Härte, Unempfindlichleit 10.2 Arupı 8; Draden 2, 
258; 4, 895; ML. Dvd. 2, 14T 90,5 Nbnf.: Blelleicht 
entfteimerft tu | fein Felſenherz. Aringer D. 109 ; Lohenttein 


$0.4; 30 0. — Er⸗: giw. verf. (f. d. 3). Bclegel 1, 
125. — Löch-: Berdd.: mit Lochſteinen vermarfen. 
— Unteres: ſ. abſ. 1. — Bers: 1) [1]. — 


275. abi. 1. — 3) Iſ. 2] unfruchtbar machend, mit 
Steinen verbeden: Dad vie Natur ber Arte Ranft ver 
fteimet. Galer 24; Daß ihr [&ärten) . . vereint, weröbet 
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liegt. Udland 446 16. — 4) mit der bäufigern Nbnf, : 
verfeinern, tr. ; refl. ; intr. (fein): Heinern (zu Stein) 
— machen ober werden, eig. und übertr, : a)er,: Gans 
verfeimt fie tie Qual. Bappriem 4, 245; 207; Dea Bahr. 
4, 5; Waldau R. 1, 2145 W. 17, 139 2; Scham und 
Erſtaunen ſchien ſie verfteinert zu haben, 18, 73; 10, 82; 
13,155; @. 13, 46; 30, 110; I&darebi 3, 189; DB. Or. 
13, 156 u. o. — b) refl.: Was id. . zum binfälligen 
Alter verlnochert und verſttint. Arndı Ber. 267; Echtermener 
1713 Münert 1,1785. 12. 208 10; Bel dem Anklid | ver 
fteinere fidh mein Hetz. 2alegel Sb. S, 175; Paaljom Ih. 
2,258 x. — ce) intr.: Daß vie Kun niemals erftarse 
oder wertieime. Füdte 8, 184; 6, 438; 30, 436; Hartmann 
Pet. 1545 W. 20, 232 (und Anm. 357); Die leden · 
digen Saſte verfeinern und erflarren in Metalladern. Enſt 
D. 5, 461; Seibel Zun. 223; Goribelf Sch. 92; Die 
Etänte . . verfeinern zu Kaften. Bilder Aſth. 2, 226 x. — 
d) zu a oder c Partic. ungemein häufig in beiden 
Wormen, 4. B.: Berfteimertes oder vereinten (@. 40, 
145) Soly ıc.; Die alten Ufer aber ſehn verfeinert | 
voll — auch verfteinter menihlicder Gehalten. 2autt 
Lai. 128; Wenn er eine Welt verſteinert vor ſich ſähe. » . 
Ihr feht mid ſchen verſteint. @. 12, 189 f.; Wonne ven 
feint, Daggıfım 1, 213 20. — e) Dazu: Verfieine- 
rung, das B. Supkom N. 4, 16; W. Sur. 6, 417 ıc, 
und bei. oft (eig.): ein zu Stein gewordner Körper, 
auch: Die Knocdenverfleinerungen. S. 30, 103 x, — 
II. a.: ſ. fleinern II. — -er, m., -6; uv.: Mieber, 
Aawäh. W. 500; Gausbl. (56) 1, 9593. — -ern: 1. tr. 
1. ſ. ent, verſteinen. — II. adj.: aus — ober: 
wie aus — Stein: S-e Käufer, Tafeln x; S-er Rod 
(f. d. de) X. z M dech meine Kraft nicht f. Bios 6, 
12 2; Sees [gefrormes] Waller. B. 2360; Mis f. 
und hölgerm, als farr und fleif gefholten. &. 91, 93; 
S-er [unempfindlicher] ale Niobe. ſohenteta Rof. 20; 
Diefem fen Gaſt. Sb. 3546; Au rühren des Könige f. 
Herz. Upland 444; Es hätt ein Stein, ein f-er Stein | In 
Mitgefühl fhmelzen müffen. W. 15, 254 x,: Mönf, (i. 
Mlber 2c,): In Hein'rem Feldern. Bäder 2, 11 0.; Einen 
Heinern[en] Knaben. £. 3, 219 10.; einen. Klara EN. 
1, 138; ©. Th. 23, 20; Sifdanı B. 217b ac; Meinin. 
dab; 1648; Shaidenreißer 55b; Btumpf d0tb ıc. Bffkg. 
3. B.: Rotheſ., aus rotbem Stein, Eusken 11, 356 
#.; Ein bernmsf-eb Kreuj. Kofıgarten D. 1, 73 3, (vgl.: 
Agfheinen. SKobenkrin Ref. 6); Awel Kronen edel+-f. 
Bücher Roft. 182; W. HB. 1, 125; Die klefel-Fe 
Kärte ihres Herzena. @. 2, 89; Der Tiſch IN marmel+f. 
Stiermeger BI (feinen. Sſchati B. 1596 x); Ginen fand- 
f-em beiligen Jobanwes. Gertmann @. 259 0. — heil, 
f,; 0: das Weſen eines Steine, 9. Fb. 4, 102. — 
“ig: 1) n., —Ee)s; €: Geſtein. Witkomm Sag. 1, 64. 
— 2) a.: voller Steine — und: fielnartig (deine): 
Mit f-er Rrufte, Durmeißer Gſch. 38; Die j-e Haſel. V. 
Georg. 2, 65; Auf eimem fleilen und fteinidı ten Wege. W. 
Luc. 4, 261 0; Aut, . famd+f-er Fide. Habel 2, 53 ar. 
— -igen, tr.: 1) mit Steinen werfen, — gw. : lebente 
Weſen, nam. als eine in der Bibel häufig vorfommente 
Art der Todesftraie (munbartl.: ver+f. SElara EN, 1, 
90; Sildarı BD. 44b; Den Berfteinigern 10a a0.); Ale 
man ihn zu Tore feinigte, W. 18, 123 ıc., auch: Balk 
wollen wie mit Steinen fie fort+f, D. Ar. 1, 331; Ns 
mic vie Knaben mit fanlen Apfeln sc. [mie mit Steinen] 
von tem Marfte wegfeimigten. Weite Maſ. 12; Steinigt 
den Ehrempieb zum Dotſe hbinams! Abf. 342 10.; Umger 
fleinigt. PEepfe MR. 15; Steinigung; feltner mit leb⸗ 
lofem Dbj.: Steinigt man den Aruhtbaum. 9. #, 187; 
Sie ſ. dat Gottethaus. Senan Sau. 204. — 2) Salzwe: 
Die Pfannen ſ. vom Pfannenftein reinigen, — »ifdı, a.: 
f. Beinftein 1. 

Steik, m., 8; -e; chen: lein; =: Arſch (f. d., 
Anm. umd Sam. ; Atiſch)j: d. 27b; ©. 2, 118; 7, 118; 
155; 169; 11,182; IP. 1, 86; 7, 82; V. Ar. 1, 359; 
393 ».; [Sie bat] einen falten „ Steuß“ gemacht [iR todt]. 
Günttır 996; Ih habe von einem Hühner-®. [oder 
Enten»S.] gegefien. Geiafe Petr, 1, 113, bin vedielig; 
Der Marmor-S, | der Benus vom Ganoma. Heine Nom. 
176; Mode» (Mami F. 3, 226) oder Untersich- 
(39.7. 75) ©. (f. ul), 

Stell, m., -(e)8; -e; chen: Schiff.: Ein ©, 
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Segel, fümmtlihe Segel, bie —; ein S. Malen, 
ſaͤmmtliche Maften und Stangen, bie zur Betallung 
gehören ; ferner Zffga.: Best num in ber Verbind.: 
Auf, Dronfem A. 3, 261 — Beñelluna. — Ber: etwas 
Zufammengeflelltes, worauf oder worein Etwas ges 
ftellt wird, worauf Etwas ruht, das Etwas einſchließt 
»x., ſ. die nach Analogie zu mehrenten ZAkan., flatt 
deren oft G. genügt. Danach auch: Rad nur auf 
Donnerötag bein zart G. zurecht, | mit Paris nech Sanft 
Veter's Kirch' zu gehn. Salegel Eh, 1,118, beinen Hörner, 
dich ; Gin fchnurriger 1. G. (f. Deftel 1); Nut feinem @, 
[Bofttur] temmen 10. (f, ferner SAm.; Balder). — 
Doppeljfigan., 3. B.: Bert-: Bettiponde. D. Dt. 11, 
180; W. 11, 210 20., auch: Bertfielle, f, ; Armim 16 sc. 
— Böd.: Wagen⸗6G. mit Kutſchbeck, Kutis-®, Ser- 
march 1, Kh4, — Böhr-: worin bie Bohrfurbel bes 
feftiat if. 216. — Brümnen-: bie obre Einfaſſung 
bes Brunnens. — Büher-: Mepofitorium, veral.: 
Büser .. ans den Geftehlen berautzulangen. Proben Bibl. 
197. — Dröbe: Drehbankıc. — Gifen+: eilernes. — 
Bönftere: Fenfterfutter: Platten für Ofen-®-e, zu Thür- 
und B-en. Ode 1, 503. — PFeüere: Feuerftübcen, 
Kieke, v. Ar. 1,383. — Pifher-: bie aufgeitellten 
Meufen, Netze x. — Flaſcheae: vergl. : Ask ten der 
ſtellen pie umaelegten Sergenbrechet. Suphsm R. 8, 350 ıc. 
— Für: Viebeftal (F. D.). eng Res, 117; Paten 2, 
253; Bäder 2, 11 1.5; mweidm. auch: #., Geſtell — 
Stand 6, von den Füßen der Maubvögel. — Häüpt+: 
a) ein bauptjädl. (Gafg.: Neben-@.),. — b) f. Koyf-®. 
— Sinter-: das bintre, Gaſtz.: Berter-@., ſ. Dfen- 
Sattel, Wagen ®, ; Äprchw. : Ein Tanges $. haben, ſaum⸗ 
selig Fein; ſcherzh.  Arich. — Hölye: hölgernes, — 
Kärrene: Das K. bietet „. weniger Raum dar ale das 
Wagen-®, (f. d.). Aarmatſa 1, 804. — Röhre: Ges 
zünge, Vorrichtung zum Stellen tes fogen. Naſen⸗ 
vfluge. — Reirme: Kerngehäufe. — Köpf-: a) das 
den Pferbefopf umſchließende Miemzeng (Hawrt-@.). — 
b) f. Sattel, — Rötb-: Wenn Frehbane ſich ſelbſt 
mur fir eim felbMbenenliches M-e hält, Pröble 3. 273, ein 
aus Koth aebilteter Leib (ofne Seele). — Krane: 
das ober beiten Füße ein Kreug bilden. — Riütihlen»: 
ſ. Bec · G. — Lager⸗Bett⸗G. v. Ib. 24, 43. — 
2äße: 1, Bant 2h. — Reben- ſ. Samt, — Ober⸗ 
das obre, Gkgfg.: Linter-®., ſ. Ofen, Wagen, — 
Dfene; f, Benfier-@,, nam, : Hob-D. oder blofi Geſtell 
ber unter ter Raſt befindl. Theil des Schachte im Hob: 
ofen. Sarımann F. 321; Aarmerih 1, 570 f.; SArmchrniurl 
108 3., gelchleden im Ober« und Unter-&, und bei 
Schmelzöfen mit offner Brut auch in VBerder» und 
Hintet · G. Ad. (dal. Geſtellaein). Dazu: Den Dien au + 
Rellen, das G. (und überh, ten Schacht) zum Bes 
ainn bes Schmelzens fertig machen, — Blng-: Pflug: 
födiben, worauf ber vordre Theil des Grendels liegt. 
— Gättel-: Sattelbaum, beftchnd aus Borders und 
Hinterbaum (Kopf- und Hinter-&.), — Säflen-: Fuß⸗ 
&, einer Säule. w. 15. 191. — Stein»: aus Stein, 
1. B. auch von einer frelieninfel: Gin &. ehn' alles 
Gras une Moos. Chem. 4, 152.— Thär-: Thürgerüft, 
(f. Fenſtet · G.). Sheidenreiger 726. — Fiir: vergl.: 
Tiſche und Seftelle mit Brettern aufgefhlagen. S. 20, 143. 
— Träg-: Bahre ac. 31, 96. — Ünterr, Börber-: 
f. Ober, Sinter&,. — Wägene: f. Katren⸗G., vergl.: 
Man unterfheitet an jebem Auhrmer! das Unter-&, ober ben 
Untermagen umb Daß Ober · G. oder den Oberwagen. . Das 
Unter. eines Wagens beicht aus dem Binter-®,, dem 
Beordet · G. und ber Deichſel. Aarmarlh 1, 564 ꝛc. — 
* -üfche, f.z -n: Serüf, Etwas oder ſich darauf zu 
fiellen, Gebet 3, 202 ac, häufiger: „Stellage“ (ſpr. 
-älte), Date 2, 2196 0.5 Schiffe: auch Selling 
(Stellung). — -bar, a.: was ſich ſtellen (f. d. und 
Bffsa.), richten läfit: Die nad Berürfnis f-e Widerlage. 
Sormarlch 2, 427 10.; Bine audte Hattung von am f»f-ın 
Marchen. W. 19, 256; Umsberf-e Briefe; Grengen bes 
eigentlich fünfierifh Dar+f-en. WhHumboldi 3, 32%; Dar 
ſ⸗keit. Woralis 1, 111; Das fonft Umrtani-e. ©. 3, 294 
?1,; Das tieffte un-ber-f-He Blend. 33, 14: Ummwicter- 
ber-f. 19, 303, 26, 267 1€.; Die Rolle ih ver+f. Aar- 
merk 3, 15%; 2,55; Daß fie mie viele andre tramfren« 
tentale Dinge .. un-wor-f. if. w. 29, 174. — =t, 
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f.; nn; schen: 1) ber Ort (fd. 2), wo Elwas ſich 
befindet (Acht), den es einnimmt oder einzunchmen 
hat x.: An Ort (f. d. 2a) uns S.An ter ridtigen, an 
einer fallen, an ver gehörigen eter an feiner S. ſtehn zxX. 
Ftwas von feiner Z, nehmen, rüden 3r., wieder an feine S. 
bringen, eben w,; Nicht vom oder and der S. fommen, 
mo man ſich eben befindet; Etwas zur ©. ſchaffen, 
brimgen ıc., wo «8 hin fell, 4.B.: Gr mälzt dem ſchweren 
Bleh zur ©. 24. 56b w.; Eine raube ©, in einer fenft 
alatten Mäde; eine harte &, in etwas Weichem ıc.; Hier 
ift eime rauhe, die harte ©. ; Hier it bie S., we id fierb» 
lich bin, 36. 2526 x. Umsählige Ziiken., veral. bie 
von Ort, Blak, Statt, Stätte und bie folg. Nummern, 
4. B.: Ab» S-en im Nadelbolz. E-n mit Knorren, wo 
die Ade abarfallen. sPWebre 8; Die fogenannten Hip- 
S-n im Ader, biefenigen Ader-E-n, mo bie tragbare 
Etde fanbig und wenig it und ber Untergrund tieffanbig ift. 
Sendw. 3. 55, 622a; Bade-S., zum Baden gerianete 
oder bienende; Bau-®@., für ein bert zu erridıtentes 
Gebäude, 4. B. ülertr, : w. 21, 78; Binfen-S-n. 
Merihifon 140, binfenbewarhene ; Aufrermüften Brand 
©. Arnim Rromm. 1, 21; Brur-S-n Iter Fiſcheſ. Der- 
meiter Of. 414; DelchS., Deichanler; Bebl- Sn, 
bie in Etwas nicht fo find, wie fie fein follten, Aar- 
merk 1, 602; 2, 1nS: 187; 376; 604; 826; 9, 
407 18.5; Dort ifl bie Beier-S, [heilige ©, sc. ], | wo m. 
Cirdge 2, 26; Die Beuer-®,, mach welder hie und ba 
fogar bie Famillen gezäblt une beſchaht werden. Yumotr 
Kohl. 255 W. HB. 1, 194 ꝛc. Die HDabelungs-®. 
[wo ter Fluß ſich gabelnd theilt]. Burmeister Sid. 14; 
Dem Ghauflerzertel am ter naͤchſten Hehe-S, [mo das 
Geld erhoben wird] vorzeigen; S1h+®., |. o.: Adır-®.; 
Gin Klofter „ . gemäbret .„. dir eine Lager-&. W. 11, 
2652; Rauſch ihm alle Morde feiner Tage | bie zur fermen 
Rihter-®. nah. Eirdge 2, 78, mo Gott ald MRichter 
thront (verih. 7); Sdlaf-S-n, de unter Tag als 
Sorba dienen, Schmarda 1, 40; auch: Gime Schlaf-®. 
mierben, Drt zum Übernachten sc.; Auf bie gerobete 
Elald-®, fäte ber Pater ven erfien Weizen. Gumbaldt 
Sir, 1, 56; Eine einfome Wesfel-®, [Station] für 
Pof- und Meiferferte, @arteni, 9, 88a: Der Meifter iſt im 
der Wert, ıc. — An 1 Schließen ſich, nur der Über⸗ 
fichtlächfeit halb geſondert, die folg. Anmend.: 2) Auf 
ker &, — fofort, gleldy. Chem. 3, 196; &. 13, 177; 
w. 38, 70 ıc., vergl: „Auf ter ©. zeig. mo du bein Geld 
verlochet haft“, „Auf der ©, [hier gleich] fann iche euch 
nicht zeigen „ „; ihr nruſſt mit mir in ben Krautgarten gehn ”. 
Gebet 3, 163; feltner: Ihr mäßtet mir zur ©, denn | ver 
ipreben. £. Rath. 3, 9. — 3) Der Oldenburger Bauer . . 
iſt wirflicd Gutebeñtzer, indem feine anfehnlide S. (io heißt 
fein Gar) ungetbeilt ,.. auf dem ältefien oter füngften Sebn 
übergeht. Grube 3, 27; Den Kothern une Brinfiigern, die 
nur Heinere S-m befüßen, ch. ; Fimsarbähr, welche von ten 
einzelnen Hefet-S-n alljährlich erfället, Immermann M. 
1, 386, vergl. : An ten Häufern berum auf ben Hof-S-n 
(1) bis mitten auf ten Weg binant, Geig 3, 6. — 4) ein 
Zap, ber — und infofern er — ſich in einem Schrifte, 
aud in einem Muſitſtück findet (1. Baflage 3; Ort Af): 
Das Hernusbeben von San. &. 3, 160; Die wirklich fehl- 
baften [oder Fehl · S-n meines Werks. Het Ui. X; 
$. 8.329; 10, 251 a0. ; Gine reigende S. im Adagio tr; 
Die Berubigung, die Ibmen dieſe Bemeid+-S, vetrſchafft. 
Crimmei 2, 159; 6, 100 w.; Bibel-E-n; Die aut- 
gewählten Glanzg- E-n ans den Briefen. Enfe D. 5,318; 
Die Haupt-S-n mußte ein Zeder aukwendig. &. 22, 
164; Bropbeten-E-n.9. 9, 390; Mit Shrift- 
Sn beivit, Mendelsfohn 4, 2, 410 (Bibel-E-n); Die 
Spruch ⸗S., worüberer fommentiert, Wadern. 4, 108?tır. 
— 5) ter Platz, ten Dinge ober Perf. einnehmen, aus 
gleidy mit Bezug auf Die Lage umd bie Verbältnifie, 
morin fie ich dort befinten; auf Das, was fie dert 
wirfen oder zu wirlen haben ıc. (f. 65 7): An tie ©. 
von Zemand oder Gtmas treten (Sate 6, 142; @. 40, 
351 x.), fi (37. XX 1.) ober Gimas (18, 304; 29, 
397; 37, 247; 30, 250; Site T, 274) fehen ac; Der 
Geſchmack oder wenigftens die More, melde beffen S. ver 
triat. Asſer Pb. 1, 188; Ib ſelbd vertreie Mutter-®, 
w. 12, 30 ı.; Sie wünfden fi an meine S. und id, 
Aände ich an der Ihrlgen ve. schüching @, 1, S1; 6.0. 9, 
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371; Wen ih an deiner &. [mie bu] wäre. 24. 1316 1«.; 
Daß am unfern S-n J[unfrerfeits, an unferm Theil] 
Beide, wir md ihr, | gevenfen mögen . . umfrer Bfliht. @, 
6,344 ; 28, 235 ac. ; Der Vormund handelt an Baters«-, 
Mutterb-, Gltern-«®, ober -Btatt sc. — 6) (f. 5) 
in Bezug auf den Rang, den Etwas ac. einnimmt: 
Die unterfte, die eberfie, erfte S. einnehmen; Dem Hodfinn 
ift die zweite ©, Pein. ©. 6, 210 1.; Ob Menanter ober 
Philemon die Ober-&. unter dem... Komtlern behaupte. 
w. 21, 136; 145; Die ſchen im Befip der Ober-B-n 
waren, Sur, 1, XXIV ae: Die ®,, wo eine Ziffer ſieht, 
beſtimmt ihren Werth ; eine Zahl von drei @- m (oder: eine 
dreiftellige) Zabl enthält Eimer, Zehner und Hunberter 
,; Fin Bruch mit fünf Deeimal-S-n ober: ein fünf» 
ftelliger Decimalbruh sc. — 7) (1. 8; 6) ein Amt, 
Poften, Wirfungsfreissc., ben Zemand inne hat, nam. 
in Bezug tbeile aufs Ginfommen, theils auf ten 
Mang sc.: Cine gute, ſchlecht. quibefolkete, einträglihe S. 
Gine ©. haben, innehaben, befommen, befleiben, werichn 
(1. d. Ic); Vatante ©. ; Die S. des Bibliotbefars, welde 
gar nicht leer. $. 12, 252 90.; Geime 5, verlieren; um 
feine &, fommen; Aus meiner S. mögen fie mid bringen, 
aus meiner Stellung [bie ich als Menſch einnehme] 
follen Re mid . . micht bringen. Arndt Ber. 13 20.; Mir 
die Aftuart-®,.. . verlichn, Strab Dir. 1, 135; Weide 
eine Stufenreibevon Amtd- und Würbe- S-neinnahmen, 
©. 33, 326; Zemand im eine Srot · S. einfepen, wo er 
ſich leicht fein Brot erwerben fann; Dienf-&.; Golt 
uns Obren-®-n. @. 9, 243: Binhgräf 1, 287; Zur 
Grbaltung von Brei-@-n. Enfı T. 2, 297 (vgl. Stipen- 
blumd; Die Haupt-®, (verſch, 4) bringt 1000 Thaler; 
Hilfe-@-n. Schüse Hamb. 504 ; Kärglid befolbete Lehrer» 
en? Schulmeiter-@-n; Vekam id eine Bfarr-&, Eich 
R.6,08; Die Graffchaften, melde damals au keinem Lande 
fonterm aus einer Neihtoberftien-E, über eine gewiſſe 
Anzahl zur Reichebeerfelge verpflihteter Wehren beftanten. 
Mälre Dber. 1, 306; Eine der beten Shul-®-n. Asır- 
bad Leb. 1, 17; Daß er die Tbürmer- S. erbieit. Arnim 
Aronw. 1,57 8. — 8) (f. 7) nam, in Oſtreich auch 
— Kollegium, Departement: Die oberfte Zuſtiz ©. 
su Wien beficht aus einem Wräfirenten se. Adelung. — 
9) in Zſſtzq.: Bett · S. — Bettgeftell (ſ. d.). 

Stellen, tr.; refl. und (9; 10) intr. (haben): 
1) Ein Objeft wobin ſ., an eine Stelle bringen, wo es 
— und fo daß es bort — flieht, örtl. (feines Belegs 
bebürftig außer für die vereingelten einem Wo ftatt des 
Wohin entſprechenden Fuͤgungen) und übertr., f. nam, 
bie von den Präpof. abbäng. Wörter, ferner fichen 
und feben 148, wonach nur noch etwa bef. au er⸗ 
mwähnen bleibt: a) Finen am fein Amt f. Iſ. an«f.]. 
1. Mof. 40, 13; Mn feinen Drt (f. d. If) oder babin 
(. d. 1) geſtellt — bleibt Etwas, es laſſen a0. ; Ich flellte 
mich am Spiegel [auf xc.] und übte mi in ver Mimik, 
Dohene 1, 138 x., vergle: Sid mit ber Braut vor den 
Barrer am Altare f. @, 8, 12 10. — b) Stellten wir 
Späber auf mindigen Höhn [auf]. V. Or. 13, 365, vergl. 
(f. 8): Gin Ungefhid, tie Möbel anf em Theater [an 
ten gehörigen Plap] au f. @. 26, 75 X. Sich auf vie 
eignen Füße (ſ. d. 1) ſ. au; Das Geſchut auf ein Ziel; 
fein Augenmerk (f. d.), feinen Sinn (f. d. 3e) auf Etwas 
ſ. richten (ſ. 8a), val. (ieltner) : @e [f.d. 7] auf Gtmas 
abef. Bihohke 8, 263 sc; Auf Krieg und Huth ift jeden 
Herz geftellt. Era Scht. 5, 528, vergl.: Daß tein Serj 
nur fei geflellt | auf Dem [Den], der 16. Oltatius Mof, 2a; 
Zemandes ganze Natut (Ermaldı W. 3, 252) oder er (Ger- 
sleus Eh. 2, 117: @&. 20,44; 29, 168 ac.) ift auf Grwas 
(Mec.) geftellt, gerichtet oter fufend; Ganz auf ſich felbit 
geftellt fangewiefen]. 20. 208; 32 106 x. — ce) Ei 
bei [zu] Ihe f. @orihelf G. 180, ae. : Gimas bei Brite 
(f. d. dc) f. — d) Alta wir und in einem . . Dorfe in 
einer .. Scheuer flellten [lagerten]. Morsrroia Gi. 4, 
635; @ie Nelle' [auf] In der Kammer und wirkt ein grefies 
Gewebe. D. De. 2, 94, ſ. 8; ferner An; 11 ,; German 
in Brage (Beorient I, 422), Zweifel (Geitbeif &. 308) f.. 
fraglich, prefär erfcheinen lafien; Wimas in Zemanden 
Gunft (Wadern. 2, 348 3%), Belieben, Grmeffen ſ., vergl. 
(F. 2): 0 üb freie, (am)beimf. sc. — ©) Gr hatte vie 
Deittnedhte . . im einiger Untfernung neben ber Rompagnie 
[fh aufz] f. laſſen. 24. 10858. — f) Etmat über ober 
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unter etwas Anbres f, nam,: din ber Wertbfhäpung) höber 
ober niebriger. — x) Bührte er mich nad Rontainchlan umb 
flellte mid wor ven König [aiw.: ibm vor], @. 28, 222; 
D vaß die edelſte ver Thaten fd | bier Adtbar vor mid 
Hellte [meinem Anblick darböte]. 13, 198; Etnem Ftmas 
vor Augen (f. d. 110) f.: Stelle mich . . wor beine Seele 
[tir vor]. #4. 2916 10; Bor ben Wifienten fih ſ. ©. 4, 
46, vor ihn zur Veurtheilung binteeten, vergl. (f. 6) 
Mib vor ihm zu ſ. und mid zu verantworten. Fichte 8 
5». — h) Grmas zur Schau (f, d, 1) oder fan» 
(shöse HSamb. 11; 14; 27; 9. Ant. 2, 84) . — 2) mit 
Are. des Orts (ſ. 4), der Art oder präbif, Ew. 
(veral. 3), 4. B.: Erwas he, niedrig f., örtl, und 
übertr, (f, 10 — ſchaͤtzen; So he geftellt [fo hohen 
Manage, Merthd] ift Keiner. 2b. 3925 x.; Ei Ginem 
aleich $. [auf gleiche Stufe mit ihm]. s2b; @. 27, 366; 
£. 3, 444 9.; Ginen gut, ſchlecht ſ. fitwleren, nam. in 
Bezug aufs Ginfommen; Etwas ſchtef, grate, feſt f.; 
Verrückte Wefihterunfte wicber zurecht ſ. ©. 27, 402; 16, 
320 16,; Das Effen warm — oder: am Me Wärme (@orbrif 
G. 55) —, ten Ghampagmer falt — oder: in ie —; 
Stwas parat, bereit (ober: in Bereitihnfe) ; Feil (Cagau 9, 
117, 09) — oder: zum Berkauf — f.; Etnem Etwas frei, 
tambeim (f. Id); preis (f. d. 3), Bloh (dd, 2) f.; 
Ginen alles Tadele rein (ſ. d. Ib), aufrieren 45, d. 1), 
fiber (9, d. 2) ſ. Ermor Miller. Iſtillſtehn machen]. Ente 
D. 8, 106; 6, 573 0. — 3) (f. 2) Sit fo une fo f., 
foldye Geſtalt (ſ. d. 1), im feiner Erſcheinung folde 
Beſchaffenheit zeigen x.: a) @# flelle ſich die Sacht an- 
terd, befjer, aünftiger, als ib gebadht; der Preis be, nierrig, 
auf acht Thaler, mad ter Qualität, (Aarmarfh 3, 445) ı. 
— Bei, mit weriönl. Subj. wie: ſich am+f. (vergl.: 
fid' gebärden), fo: b) allam., ven der Meife des Br: 
ſcheinens. 2. Sem. 13, 2 (vgl. 5°): Dan. 3, 19; Usm. 
12, 2; 15, 2; 9. Pete. 1, 14: Ci 2, 9; 1. Mor. 13, 8; 
2. Bin. 8, 11 zc., z. B. noch: Sich ungebartig (@. 4, 
36; 10, 52 26.), grämlich (5, 173), Attlib 124, 314 — 
manierlih) ſ., behaben x. ; Weiter bringt es fein Menich, 
fell er ſich mie er auch will, 1, 277; @tellt und serftellt 
euch, wie ibr wollt! £. Nath. 2,5 1c., val.: AnnAlich ſtellt 
er ſich am, ed mar ihm übel gerathen. S. 5, 258; Bis er 
begreift, mie man ſich amftellt, um gebwiter gm werden, 19, 
110; 8.152; 21, 235; Zeder, and ob er ein Gioltfleib 
bab’ an, | felle Ah mur wie ein Bettelinab an | araen ben 
Rebner. Hüden Dat. 1, 44; Morg. 1, 138: Stnab D. 1, 
170; Maar. 2, 34529 oc. (f. ce). — ec) (f. b) gumelit 
aber, iniofern die Welle des Erſcheinens eine bloh ans 
genommne, dem Sein nicht entiprechende iſt: Wenin- 
ftend fell! er Ab fo... Fr mußte ſich rubig au ſ. e. 5, 
164 und fo mit Ew. Air. 12, 15; 24. 109a u. 0.; 
auch anf. Gotier Dorfgal. 29; Hebel 3, 340; W. 5, 
242 u. o., vgl.: Ginem ſich f-ten Tauben. £. 3, 224 — 
einem fi taub S· den x. ; ferner (f. Gerrig 20, 66) mit 
mie und Nom, (Kira Gemb. 4, 3 20.) oder Mic. Binkpröf 
1, 278, vgl.: Mich als einen Solch en zu f., Hin ih nicht 
verjählagen genug, doch breift gemug, mid ala einen Solchen 
nicht au ver · ſ. f. 11, 536; Der Teufel hatte fih als ihren 
Totesengel angeftellt. IP. 16, 220, ferner: Sie dellte 
ſich Janl, al ob, — als wenn — fie Rice fähe; als ſähe 
fie Nibıs ; fie ſche Rihts. W. 3, 22; weralt. audı: Die 
fich f.. [als] ob (ſ. d. +) fie ſich dadurch heträgen liefen, 
12, 299 0,5 ferner ohne Zuſatz: ſich anders zeigen, 
als man ift (ih ver+f.). Math. 3, 4; Mörike R. 4; 
Ciea 10, 120 8. — ferner nach bem Vorlichnten 
mehr oter minder ellipt., ſ. 3e (Schluß) und mund⸗ 
artlich: Dem Kamm (f. d. 340) gegen Zemand f. lempor⸗ 
richten] ar., außerdem: 4) Etwas in Seiner Bewegung 
hemmend fichn machen: a) mitfachl, Obj.: Das Waffer 
wie eine Mauer f. Pf. 78, 13; Das (aus ter Munde 
Airömende) Blur f. oder ver+f. Schnidrnerifer 830 [flillen] ; 
@8 (f. d. 7) frelite ibm das Blut, Sotidelf G. 34, machte 
es in den Adern ſtecken, gerinnen; Den Zait f. [die 
Gärung falmieren]. 401; Das Berganten ſ. Sch. 308; 
@e (f. d. 7) bat mir gamz das Effen geftellt [bem Appetit 
genommen]. U. 1, 91; Die Getanfen des Köwigs ftellten 
das Mäbermerf der Mühle nit, aber mandımal das Klapper ⸗ 
wert ber Mäder bie Gedanken bes König. Hebel 3, 436; 
Die Mi f., gerinmen machen sc., auch: Ic ftelle im 
Hanptos dit ., Scilfe. 9. Op. 17, 427, anlerte bort 
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(verfch.: in ven A.). — b) Lebende Weſen f., 3. B.: 
Daß es eine beſondere Freude ber Schmickjörgli war, Leute, 
bie eine fhmere Lat. . trugen, elme Meile durch Fragen zu 
f. Auttbach D. 2, 409; Mrker gb. 3, 132; @orheif G. 
a1 1 a; Gr ſtellte dat Mo? [hielt's an]. Sch. 284 ; ind- 
befondre: Winen Dieb ſ. Ainket @. 381 — „binten” 
(F. d. 4b), bannen 1c.; ferner: Bil (und dann auch: 
Ginen) f., machen, daß es (oder er) Stand halten ben 
Angriif se. erwartet, ſ. verbellen und nam. Saube Br. 
10; 1825 Aleri⸗ H. 2, 1, 191; Gerkäder Mon. 1, 324; 
Dörfer Vra T. 40 x., auch: Mer bör ea Ihm, mer ſſellt ihm 
treift? [magt ben Angriff auf ihm]. Untanv 406 sc., 
1.6. — 5) Etwas zur Stelle ſchaſſen, gegenwärtig 
machen ba, wo es gebraucht, gefordert wird: Ginen j. 
(oder ge · ſ. Inmeraaan M. 3,206); Einen Zeugen, Finen 
als oder zum Zeugen oder ein Zeugnis (Mich Winterm, 2, 
3) f. (verich. 912); Ginen Burgen oder Dargicaft, Kau- 
tion f.; So und foviel Selbaten, Rekruten, fein Kontingent 
zum Heere f.; Einen Stellvertreter oder Man (f. d. 7a) 
f.; @inem Etwas zur Berfügung, zur Diſpoſitien ſ. ran 
in jedem Poftwagen ein Orädfaß geftellt würde. Börme 2, 
77 (vgl. de). — Hl refl. zu Mund 3, 1. B.: Gieb 
39, 5 x.; Dos Wile ſchwein elle fih (Ren Hunden); Sich 
bem Seriht ſ. ©. 13, 190; MaMäkrr 1,398, ſich bort 
einfinden, um bas Urthell über ih ergehn zu laſſen 
E. 15);3 Sie zum (Zwei) Kamıf, zur Schlacht f.; Dir 
mag Äh ber Teufel ſ. 6. Fid 5; Legt er Verbaft | auf 
Bertinbrat, worauf Ad Diefer ftellt, Schlegel Samt. 2, 2 x. 
(vergl,: Sich gef. Alerie 5, 2, 3, 229; Erboal, 67; 
Küben gR, 36; Beten 5, Pula): Die Franten ftebn, 
fie‘Y. ſich aufs Neu, Sm. 486b, wergl.: Alle geitelle nun, 
(&lmaen fie Schlacht. d. Or, 0, 54; Sich zum Tanz f. 
lvgl. anf. 1b; antreten]. Srmel® Reif. 1, 354 w.; Mein 
ſanell verraufbend Wild | ftelle Nih'e Mir mit einmal? G. 
I, 79, eigt ſich's dir, deinem Blick gegenwärtig sc. — 
7) Sich mit, gegen Zemand nicht f. fünnen. Gelb 3, 34; 
Jade Mi. 169; fewei® W. 2, 200 1c., im bad richtige, 
ftimmente Verbältnis, — 8) Etwas rüdend richten, 
wie es fein muß oder wie man es haben mill ıc., 
3. B.: a) Das Geſchut ſ. (f. 1b); Gin Beltfüd reiht f. 
Wernlat M. 2686 2. — b) Den ſſchiebbaren Wanp-) Kalender 
ſ. j Dem Zelger der Uhr oder die Uhr f., richtig, falſch f., 
auf Drei f., (um fünf Minuten) vor-, nade, zurüäd- 
8. xx., bilbl.: Die Sefsiste eine beliebige Zahl von Zahren 
zarud · zu · ſ. Edrres ©. 106 »t,;5 aber audı: Die Ubr f.. 
regulieren ($. d.). — e) Die Segel f.. nach der Rich⸗ 
tung des Winde, — d) Das Zagtzeug, bie [Iaad-] Tachet 
f. (richten, ſ. d. und Zifßg.), auf-f., Gaſte: ab+f. 
Döbet 2, 33b 10; Auf dem Stellmege, mo wieder durch- 
aeltellt werten foll. 406; Beim Nach -S. der Tücher, . . 
Der Rabfteller. 37 1; Gin mit Lapren zu geftelltes 
Zagen. 36a AT. verlappen); Gin-f.; umef. IT sc, 
(val. 10), 3. B. aud: Das Nacht ⸗S., das nächtliche 
Umftellen eines Mebiers 10. ; eig. und übertr. : dallen, 
Rebe, Garne f. — einem Thiet, Finemse,, analog: Finem 
eim Bein (f. d. 20) f.; Bein+j-b. ©. 12, 210; d. SE. 
2, 302 x.; dann auch mit Meafall von Mep sc. und 
meten., 3. B.: Bird ſchon dem Hirſch arftellet, | fängt 
As dech nicht allzeit. Waren. 2, 41792; Murner UL. 115 
ı.; Indem er... mit dem Mare Damm dem ſchnellen Hafen 
Hellet. Opin 1, 126; Mad einem Bogel f, Ormphius 2. 
399; Den Togeln, Meiſen f.; Das Bogel-S.;: Ein 
ergelrf-ter Knabe. V. Sien 2, 1 xc. ſdazu: Vegelfieller 
(1. d.); übertr,: Stellmeifer, frübere Der. der 
weglagernden Maubritter. Mar-3. 15, 342; Delks->. 
10, 168]; übertr.: Wer einem Anbern ſtellet, Der fängt 
Ad ſeſbſt. Sir. 27, 30; Ier, 5, 26 90, (ugm.: Dem Gele 
1., nadıtrachten. 1. Ebrf. 2, 5); @inem nadı dem Leben 
(Apr. 1, 18 10.), nad Leib und Beben (Bbeidenreiger BAb), 
nach ter Geele (pr. 38, 19) 6.. auch: Alfe wird Gott Alle 
fällen | die nad Deutſchlands Freibeit f, Simroch (Cchtermrger 
73); Werber, melde .. nach meines Herren Grau f. Staiden- 
reifier 59a x., val.: Ich babe bir miche nadhgeftellt, | bift 
du doch ſelbſt ine Garn gegangen. @. 11, 59: 84. I040a; 
@. 2,126; Sur. 4,943 0, o. dazu: Machfellungem 
6, 259 u. 0,: Die Nachfteller liegen im Vetborgnen. 
Olrarius Rof. 138; 9. Dr. 18 (Inh); Veralt,: Wie id 
mad tem Matbfip ſtelle [trachte] und nad Gewalt... Wenn 
id nach denen Dingen ftallte. Zwingti 2, 2 M., vgl.: Wer 
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koben Dingen ſtellet mach [.no&*]. Branı R. 24 2 0, — 
0) bildl.: Aulet wuft' er bei Seite au lehnen und Alles zu 
.@. 5, 167 1. — 9)(f, 8) Brauer: Die Würze 
mit Ober- ober Unterhefe f., d. h. anmiſchen. Aormerlh 1, 
222, au: ab · ſ. Campe, ſ. an+j. 2, — 10) (vgl. Bd) 
intr.: Fin Netz, Garn Helle fo und fo be, lang, melt; 
Rellt vet ftraff und grate, das geflellte ftcht fo. Daht 2, 
18b; Sleming 3. 2286; Winket 2, 314; 318 x. — 
44) munbartl., intr. dur Auslafung des Dbj.: 
Da fellet und herberget man übel. Biahgeäf 1, 159 (val.: 
fallen; das Pferd im den Stall ſ. x.); Daraus f. Gerthelf 
@, 75; 125 6., ſich aus feinem Wirfungsfreis zurück 
ziehn, fortbegeben (fierben). — 12) (f. 8) Etwas ge: 
börig im Worte fallen; in geordneten Worten aus⸗ 
2* vortragen ıc., vgl.: Die Worte lUuglich (Ad. 
427), nicht übel (Waldeu N. 3, 226) im zierliher [vergl. : 
zierliche] Ortrung (Wochenreder AL. 118) f.; Zwelfelig und 
mit ungewißfen Morten geftellt. Luther 1, 1260; Der 
Altoran ift darchaus auf Meimmelfe eder poetifch geitellt. ®, 
16a ».; Fin Bauer begehrt an einen Arvefaten, daß er ihm 
eine Schrift ſ. follte, Dinkgräf 1,244 1c., dann aber auch: 
Ginen Prometheus im Schrift ⸗S. [als Autor]. w. Zur. 
6, 229; Schrift-f-.9. 8. 2, 302 10; Düder (Sutker 
SW. 63, 61), Sprüde (Pred. 12. 9), bie Rede von ten 
Geſchichten (fun. 1, 1), diefe Mrtifel (Cuthet 6, 3598); einen 
gierligen Brief (0. — Ien. fit. 1804 — 1, 205) f.; Zeit 
umd Luft zum Brief+f. w. Merd 1, 300 ı.; Gine Bitt- 
ſchrift, eim (Bitt-) Geſuch, eine Bitte (an Zemand) f.; Den 
Schmerz, birtef. zu müffen. 2tahr (Met.-d, 10, 465) 36. ; 
Ginen Antrag, eim Amendement |.; Fine Brage f.; Gimem 
ein Zeugnis f. (verich. 5). ©. 5, 131 — ank-f., vergl.: 
Hab ich das ſchlmpfliche Parler von mir geftellt, .. Gr ver 
langte eine Arflärung. .. „Und bu haft fie ausgelellt? * 
°. 270 f. — 13) (f. 8) Etwas, das als fefttchnde 
Bei. gilt, beſtimmen, ordnend ſeſtſetzen ı.: @inem 
Mechte mund Geſtht (2. Mel. 15, 25; 18, 20), ben Ar 
gungen Gebot (Wadern. 2, 578 79); Wer bat alle Enten 
der Welt geſtellt? Spt. 30, 4; Gimem eine Grenze (Eiam, 
4, 28), ein Alel, elmen Termin ſ. 30.5; Die geflellte Mufgabe. 
Burmeider Sid. 486; Das geikellte Reiultat, g®, 2, 13% 
1; Ginem kat Horoſtop, bie Matioität, das Brognoflton 
1. x. — 14) Dazu: Stellen, Stellung (f. u. ). 


Anm. ©. fteben, Anm, Veralt. Impf. ftallte; Bartie. 
geftallt (f. Geñalth. 


Zfikg. vgl. fehen, ſ. 12, ferner 4. B.: Abs: z. B.: 
1) örtl.; a) entfernt flellen: Den Tiſch von ter Wand; 
fi vem Stfibaum (IP. 17, 1009) a. — b) ſ. abfepen 2: 
Den Sad vom Wagen a. ꝛc. — c) [Bd], vgl. 3, — 2) 
[Aa] — abfhäpen 2, 4. B.: Das Waffer a, Aurıtan 3. 
52 ı. und Danach: Den Hammer, das Gebläfe, das Malz- 
merf »r. a., ihren Gang durch Abſchützen des Waſſers 
bemmen, vol. 3. — 3) (f. fe; 2) den Fortgang, 
Fortbeftand ven Gtwas aufheben. Ammpf 3092; Bink- 
gräf 1, 88 »e., heute am. nur von Etwas, deſſen Be: 
feitigung wünſchenewerth erſcheint. w. tue. 1,383; 
ad. #636 0; Abteilung. D2nb; W. 5, 83; 7, 184 
ac. — 4) (vgl. 3) zuw. — ab · be⸗ſ. Binkeräf 1, 78; @. 
®, 147. — 8) Einen aus feinem Amt a., abſetzen. Auer- 
bat 8b. 3, 105. — 8) [3] nam. öftreidh.: Ginen an 
die Dehörte abliefern, damit er zur Strafe ins Milie 
tär gqeitellt werde: Die Abftellung zum ff. Militär 
verfügen. Dalksz. 8, 869 16. — 7) [1b]. — Ans: 1) 
nen a. an eine Stelle, an einen Poſten hellen, ihm 
feine Thaͤtigkeit sc. anweiſend (ml. anlegen 4 .): a) 
x ftellte bie Herren an [jur Sagt]. Geirteif Dbramim, 36; 
35 (vgl.: Geſtellung. Döbel 2, 786) 3 Die Treiber zur 
Teeibfagd a. 10; Sie haben mun ganze Schaaren vom 
Diniererm amgeftellt. Gärree B, 143 ı8.; Daß bie [Ehiffe-) 
Mannihaft ſich ſchlafen lege, die nit angeftellt ift. Chüm- 
met 7,71; Wadern, 2, 151° 1. — b) (f. a) rel, 4. B.: 
Sich a, — (jur Jane). Dabel 2, T?a; Sarteni. 10, 204bar.; 
(mm Tanz). Meiner Sanf, 2, 42 16. — ec) Ginen an: 
ftiften (1. d.), ſich feiner als Werkzeug zu einer Hand⸗ 
lung gegen Jemand bedienen, 34. 7482; W. 10,60 ıc. 
— di) bef. oft von zu befleidenden Amtern: Ginen als 
Beamten; zum Nufleber; einen Bebrer ıc. a. — eo) An 
Rellung, nam. zu d, auch — Ant, Stelle. Bolfsw. : 
Er befommt eine Anftellung — mit bem Nüden an bie Want 
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10. — 2) 5. anfehen 5: ‚Bier a, [9]; Bitör, Eifig, Tinte, 
eine Blaufüpe a. ıc.; Die Anftellung der Küpe ac., vgl. : 
Einem Mädbchen ein Kind a., machen, f. £. 11, 619. — 
3) Etwas a, veranflalten (ſ. d.), ins Werk treten 
laffen, 3. B. (1. fa): Ein Treibjagen auf Iemand (Hıbri 
3, 141), eine Heine Hajenjagb in unfrey Literatur (34. ©, 
1,264) a.; (1b) einen Tanz (W. 2,94), Radeltanz (Alhlamb 
Lurm. 225), Ball sc. a. ; (fc) Ein heimlich mit Ginara an- 
geñellter [angeftifteter] Handel. w. HB. 1, 149; Ein am- 
gefiellter Poffen. Santhtt 624 je., aber auch außerdem, 
3 B.: Wie Haft du Das angeftellt? angefangen ; Sein 
Leben jo und fo ober mach Wewas a, einrichten; Seine 
Sacht Hug a. a0,; Wenn id nur ons a. Ahunte, was fie 
recht vertröffe! @&. 8, 206; In Mnorbnung ven manderlei 
Feten . .; etwas Mewes und Ilnermartetes angeltellt. 15, 
248 x. und nam. in Verbind. mit beit. Hw., 3. B.: 
Beobachtungen, eimen Betrug, Betrachtungen; Werperimente; 
Fahrten; Befte; einen Srieben (f, auch freuntlich, Anm.) ; 
Saftmäbler, Geſellſchaften; Welnräche; ein Kurzwell, eim 
fröhliches Lehen ; eine Luft, Luftwartie; Nachftage; ein Opfer; 
Proben; Broceffe; Broceffionen; Helfen; einen Rüdzug, 
einen Spazitrgang; ein Spiel (Stau, Ehimpfieiel ıc.); 
einen Tag ober Termim zu Giwas; Unbell; Unterfuhungen ; 
Vergleidungen zwifcben sc; Berfammlumgen; eine tolle 
Mirshfbaft a. se. Dazu: Die Anfellung einer Zagt 
#.; Die Mitanfteller des Bettugs. Ba. 4766. — A) 
[3b ; e]. — Aufr: 1) aufgerichtet ftellen se., 3. ®.: 
Ware; Waaren zum Berfauf ae; Saäulen ye.; Shad- 
fauren: Solbaten; ein Heer; Wad-, Borpoflen, Spaher 
a. 2. — 2) (f. 1) Ein Biel; Ermas als Ilel, ala Grund» 
Top ve.; Grundſaͤe, Süpe, Behauptungen, Fragen, Gleich⸗ 
niſſe. Beiiviele, Methoden, Bewelfe, Zemgnifle, Zeugen a. x. ; 
Wie dieſer Krieg die Aberrafcbenpften Slüdsmedhicl aufltellte. 
24. 10008 m. — 3) f. 1 und [Bd] Nepe 1. a., vgl.: 
Cnlingen auf. ©. 8, 297 10; Hafen, | dem er bereite 
vergebens aufgeſtellt. Auta ſus Roi. 12,870. — 4) Wegen 
od. nach einer Sache a. (efma: Späber, f.1 od. vgl.3): 
fein Augenmerk barauf richten, auch bloß: 9. ©, 24, 
259 ı., vgl.: Auf eine gute Köcin fiel ih überall aus, 
1. 12, 465 1. — 5) Vieh a., aufitallen (f. d.). GHohberp 
2, 1730; Bink Of, 2, 890 x. — 6) Etwas mit einem 
Gaſtt. a,, vornehmen in Bezug auf Die dadurch bewirkte 
Berändrung, gw. nur mit ven allgm. fadıl. im. (ir 
mas, Nichte, Wick, Was sc.) als Obj. — 7) ugw.: Gt- 
was bem feuer a. [aufs, Übers Feuer fielen]. V. Dr. 2, 
32. — 8) Nufftellungdtm zu 15; aud: Auf- 
heller einer Merbode (Baum Bär. 3, 1, 74), eines 
Mathſels (W. 24, 198) 0. — Ass: 1) nach traufien 
binsi., 3. B.: Stell fie ſdie Blumenſ aus im Sonnen 
fein | und beim Regen fell fie ein. Mäder hi, 339 
nam.: Wachen, Bolten a. — 2) 5, auf-f. 3; 4. — 3) 
zur Schau flellen, 3. ®.: Leiten auf dem MWaratebeit 
(Citeadorf 76), Waaren rc. (Mäder WB. 2, 138), Wemälde 
(@. 28, 26), Scäpe (fa, T93b) a... — A) bloßeſ., 
preisgeben: Einen fhtmeflih (@. 29, 350), der öffent. 
ldpen Beihimpfung (Mabner 1, 10), dem Hobn (Bagedarn 
2, 256) ac. fich einer Wefahr (Mlinger 5, 183), dem Utibeil 
des Paris ( W. 3, 119), Giwas bem euer (f, 8, 492), eine 
fo ausgemadıe Sacht vormipigen Unterfadungen (W. 7, 
195) a. 10. — 5) Gmeas an einem Saite. xc. a. ausieken, 
tadeln. a4. Y35b; W. 21, 114; Wenn ic ſelche Eimge 
freimarbig aue ellte. ERWelf S. 103 x. — 6) [12] Ur- 
funzen. Attefte, Zenaniffe, Wedhfel, Meverie ae. a., ſchreiben 
und Einem rinhandigen; bildl. di. Hantfariit 2) Sm. 
159b. — 7) Ginen gehörig a,, nit den zum Beruf 
nötbigen Kenntniſſen x. ausflatten. — 8) zeitl. bins 
ausicdrieben. Möfer Dh. 1. 327; W. 15, 177 — 9) 
Ausftellung, J. B. ven Wachpoſten (1); von Waaren, 
Semälten »c. (2), auch Die ganze Anflalt: Semälbe-, 
Gemwerb+, Intwirier, Sunfi«; die Pontener Welt» 
Ausftellang »c.; ferner (5): Au⸗ ñellungen witer Mimas 
machen ac.; Austellung eine Wechſelt (6) sc, — 10) Die 
Ausfeller (6) der Vollmachten (Weiteann Welt. 1, n8), 
der Urkunten (&hümmel &, Ita) ac., aber auch (2): 3es 
mand der eine (Kunſt⸗ x.) Ausſtellung beichiett. Waı.-3. 
8. 2605 10. — Ber: 1) mit etwas barauf Geſtelltem 
verfehn: Dir With une Brot dem Teſch beftellt. Erkner; 
Auf ven biumen betellten Treppen. Han Mey. 2, 178 8. 
Danach früher audı allgm.: mit dem zu einem Behuf 


Stellen 


Nöthigen verfehn (und anorbnend einrichten), 4. ®.: 
Die Stuten damit [mit ten Eſela] zu b, und Mauiſthiere 
zu maden. Eppendorf 78 0. Daran ſchließen ſich bie 
folg., ineinandergreifenden Anwendungen —: 2) (f.1) 
Gs iſt ſe und fo beflelle — mit Giwas (Aamı 4, DD ıc.), 
dann auch: um Erwas (Chem. 4, 23; Thech Gomb. 5, 20.); 
im Herzen (®, 10, 52). Auge (3, 138), 08 ſteht fo und 
fo darum, verhält ſich fo, ift fo beſchaffen ; @# if doch 
fonverbar beitelle, | . . dad m. £ 1, 13; Die wuhten nicht, 
wie et befiellt war, V. Od. 13, 170 20.5 auch mit bei. 
Subi. (f. 3), 3. B.: Eine wohl geicminte und [f. 1: 
mit Speifen] befiellte Tafel. &. 17, 59; Bei dem wohl 
beftellten Gfien, 1, 159; Daß das Theater . gut beftellt 
fei. 16, 162; Die Sanshaltung .. war miche zum beiten 
befiellt. Eich Schr. 4, 146 ıc. umd von Perf.: Bom 
Köpflein bis zum Füfel | ift fie gar meblbeitelle. Adubert 3, 
44 16.; Ihr ſeit verbonnert lüftig beftellt [gefleitet]. Gattri 
Sammf. 1, 151 2X., audı (f. 3a): Db beitellter Herarlus 
orer dad Gut sei. V. H. 2, 262  beifer beñellt ıc. — 
3) (f. 152) Gtwas gehörig anordnend einrichten, bes 
forgen, in Stand jegen ».: a) nam. oft: Das Sant, 
Gelb, ven Ader, Garten ac. b., bebauend bearbeiten, auch: 
Das Groreih . . Vieles lag unbeftellt, auf tem beftellten 
die Fruchte ziemlich gut, &. 23, 3:9 x; Wal, Hügel, 
Zlachen, Wirken, Bel | zum Warten prächtig um deſtellt 
(verich, 5). 12, 231 20.3 Die Beftellung bes Aders ıc., 
aber audy: Die Benlellungen — bie beftellien oder Baus 
Belter, nam. bei v. z. B. Arat. 209; 204 x. — b) 
ſeltner (wegen nahliegender Berwechslung, ſ. 5) in 
andern Fallen, doch 3. B.: Sein Haus (ſ. d. 5) b. 
1&ie mögen dert) ſich und Zenen maßige Werkſtätten b. [Pins 
richten]. ©. 18, 295 x. ; Die Wirthſchaſt, Sausbaltung, 
bäusligen Dienf (8. De, 23, 423) 0, bas fen b. (f. 2); 
Ginen ber Areund' anparfenp fofert, beftelr ex zur Nadttoft, 
v. Dr. 10, 116 [Bariante: Hurtig gerad warb einer der 
Breund' und gerüftet bie Nadıfeft) ; Die Aüpe oder ven 
[Barbe] Kefiel b.; Ihr lder Kommandant) habt bier weiter 
Nies mehr zu b., | denn morgen ziehn Die Schweden in die 
Beftung. 24. 301b; Minen Hinterhalt (Jof. 5,2 .), bie 
Sut (Jet. 51, 12) b. (vgl. 5; 6b); DO wenn aus guten, 
erlen Menſchen nur | ein allgemein Gericht beſtellt, ent« 
frhiebe, | wat u, @. 13, 132 u. ; Das Recht (Am. 5,15), 
otied Wort (fuiber 8, 3b) b., für befien Ubung Sorge 
fragen ıc., vgl. (gang ugw.): Du beſtelleten [triebeft] 
beine Unzucht. Gef. 23, 21. Dazu: Gr gab dees Reicht 
Beellung ibm. ©. 12, 170 ıc. — 4) etwas Auf: 
getragnes beforgen, ben Muftrag ausrichten: Genie, 
Briefe, Botſchaften, Aufträge &.; Seinen Brief auf ter 
näditen Poſt ſeldſt zu b. @ 17, 270 0; Seine Ber 
ſtellangen ausridıten; Ge gebt in einer Befiellung bin, 
— 5) Grwas b,, Einem Auftrag zur Belorgung des⸗ 
felben geben: Giwas zu Fertigendes bei Hantwertern. 
Kanſtlern 2.; etwas zu Lieferndes bei Raufleuten, Wait- 
wirthen ac. b.; Ginem Quartier, Herberge b.; Diufit oder 
W. Ga) vie Muftanten, Fubrwerk oder den Gubrmann b,, 
ber+, bin», binausrb, »r.; (ll msJbeftellte Utbeit; Auf 
Beftellung. Hrebdl 3, 449 x; Soviel Beilellungen er- 
hielt ich. Hagen Rer. 254 ; Waren auf jet bis fliehen Zahre 
Borausbeilelungen vorbanten. &. 30, 150 ı.; Die 
Befteller. 24,332 0; Berfchr gie. dem Buchtrucker 
une Drusfbefleller, Senke R. 156 10; Etwas ab+b, [die 
Beitellung abfüntigen, aufheben]. ztabr Key. 3, 206; 
Vogt Di. 1, 273; ab. G. 2,24, Die Abbeftellungen. 
23 8.5 Gtwas um»b, (verich. 3a), die Beilellung ums 
ändern x. — 6) (1.5) Einen b,: a) ihn wohin fommen 
beißen. 2. Aön. 7, 17; Beitellte ibm auf morgen jrüh in 
feine Wohnung aufs Dorf bimamt, Ninbel E, 97 u. 0, 
( dwzt.: Ein Beñelltes maden, ein Mentegwous ans 
ordnen. Goubelf@, 105). — b) Einem eine Thaͤtigleit, 
Wirkſamfelt ans, zuweiſen; ibn darin einfegen (vgl. 
&eftallen). 3ef. 10, 18; 2. Aän. 22, 9, 1. Ede. 23,2, 2, 
19, 5 30.; Zum Erben geboren, | zum Schauen beſtellt. G. 
12, 276; 25, 94, W. 12, 192; Beſtellte Mlörker durch · 
freiften die Webnungen. Sch. 1014a; Jene un beflellten 
Sadwalter ber Menihibeit. 311b #.; Exine Beftellung 
zum Vormund »e.; Der falle Bube, | ven id beſtellt, war 
vorbeftelle von ibm. Lich Winterm. 2, 1m. — c) 
(ugw.) Finen im fein Grab b., beitatten. Schr. 13, 143. 
— Betz: Stell Wafler bei [ans Feuer]. ©. 7, 254; 
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Id bin .. Denen beigeftellet, | die 10. Logan 2, 3, 13. — 
Dabins [da]: Er fäft das Meifte vabingeftellt oder vor 
ausgefeht. Enfe D. 2, 3993; W. 11, 177; 255; 15, 233; 
17,884, — Därs: (f. bar; ta, Anm.) 1) bereit 
und gegenwärtig hin⸗ſ. (f. 2): a) tr.: oft bibl., fers 
ner: Zemer .. Gott, bargeflellt [fÜaehnd] vor Ornftens. D. 
Do. 24, 447; Dem Heren bie Fiſche (w. 11, 12); Ginen 
— in feiner ganzen Blöße (Sh- 639), einer Gefahr If. 3, 
347), zum Dpfer (@. 13. 50), ben Hunten zum Raub (V. 
1,4078; Michts Schöntes bat euch .. das zaubriſche 
Gemiſch ven Belfen 1. . . Dargeftellt [gejeigt, erbliden 
laffen]. w. 12, 220 x. ; ferner refl., 4. B.: b) 1. 30m. 
17,16; Bd. 9296; Sid feinem Michter (f. 8, 390); ſich 
zum Pfand (B. 336), zum Kampf (ab. 4564) d.; mit 
ſachl. Subj. w. 33, 64 1, — c) Iemand oder Gtwas 
Reit ſich To und fo bar, präfentiert, jeigt, erweiit ich To. 
©. 17, 13; 20, 239; 20,235 ,, auch mit als (ſ. d. +} 
und Nom.: 18, 275; 27, 180; Möfer Pb. 4, 286 x, 
oder Acc.: &. 4,267; Br. 4694 30, — d) prägn.: Das 
Helle ih (a4. 3210); Zedem von felbt (w. 20, 220), 
madt (Seraiog DB. 419) dar, ift offenbar ıe. — 2) (f.1) 
vergegenwärtigend vor bie Anſchauung ftellen, fübren 
AS. Sriafe 5. 1, 222, val. vorf.): Der Maler, das Ge⸗ 
mälte, ter Dichter, das Bericht ſtellt den Moment bar, wo 
2.; Der Schaufpieler ftellt bie und vie Rolle (Verſ.) fo und 
fo bar; Dede Künfte .; Nice mehr ded, fondern erzäb- 
ienb. @. 15, 261 (f, 6, 401 0); Al. Dr. 2, 223 ı. 
— 3) Darftellung, nam. zu 2: &d. 703a; 1131a; 
@®. 25, 128; Lebentrarftellung. 30, 35. — 4) Dar» 
Reller, zu 2, nam. von Schaufpielen; Bertel- 
manndbarfeller. 9, Ar. 3, 158. — Diürd: [Bd]. — 
Gins: 1) [84]. — 2) f. ausf. 1; Bucher e. [in ten 
Schrank)]. Wearrn. 3, 4759; Im ein Siegel oder Bemmen- 
kabinert eingefellt. Ip. 7, 140 ıc., nam. auch: Wich dur 
Draft) e. 3, 149 x. (f. auff. 5) und von blofer Gin: 
Eehr (unterwegs x.). Auetboch D. 4, 79; Bein Pier 
(®. 17,175; 22, 5), Gefährt (Girler Ad. 3, 49) we «. 
(oder ünter-f. @. 23, 303) ober ohne Obj. Gauteif Sc. 
204; 24. 1594 fünterf, Shäding Gihw. 1, 117). — 
3) (f. 2) Leute e., 3. B. als Rekruten (Bensdir 10, 149); 
einen Geſellen (Hebel 3, 429), im Arbeit nehmen ıc.; 
früher auch — anf, Id, Cuihtt 2, 1078 16. — A) refl.: 
a) (f. 3) zumädıt von Pers.: ſich einfinten, 5. B.: 
Sich gelangen e, @. 28, 159 ac; dazu: Das Stell 
dihein — Rendegoous (ſ. d.); Mi. un.: Slenat Barn, 
1, 45.16. oder mit 6: @ubhem R. 3, 410; 6,169; 7, 
355 10. — b) mit ſachl. Subj.: Wo Begriffe fehlen, ' 
da ftellt eim Wert zur rechten Reit fih ein. ©. It, st; 
Ale Somvtome . . Meilen ſich ein. Sa. 11270; Cica IE, 
90 10. — 5) Enwas «., einen Etilliiand, eine Stodung 
darin eintreten laflen: Die Arbeit, bie Zahlung e.; Stell 
ven „. Kafle ein und pas Tobadihnupfen! sa. Ihn; 
Barum ex feinen Feld zug „Ingeellt* und ganz aufgehoben, 
Wridmer 122 X., vgl. Daß bie Ausmeffung .. ſofort übren 
uneinfelligen Anfang mehmen wirb. @rbogl, 40. — 
6) Einfellung, entipr. ben tranfit. Betd., 4.8.8: 
a4, 9206; Arbeitscinilellung. Mundı Rob. 1, 76 x. 
— Empor-: emporricten x.: Bolger Serh. 1, ®; 
v. Dr. 1, 127. — Ente: feiner Seftalt, des rechten 
Aue ſehns entkleiden, 5. B.: Dlinerva entellt |verwans 
belt] ſich in vie Figur Ipbrbimd. Schaibenreiger 136, vgl, : 
Ganz zum anderen Mann werftellt er ich, . . Nie fan er 
entftellt 1. V. Ot. 4,240, gw. von einer haͤßlichen Vers 
ändrung (. verunftalten): Die fhöne Geftalt . . zerriffen, 
entAellt. Edam. 3, 254; Des Greiſen Aug’ entlellt fie [vie 
Thräne]. 8. 10, 304; £. 6, 520; Wal, 1, 4; Gin Abrie 
. würbe bad Merk, . zum @telett e. 24. 1001b; D. Dr. 
10,35; M. 18, 23 0.0.5 @imnse-te Drudichler xx, ; 
Dat gramr (Kermeah I, DT) Fhmarr- (Bhühing Mark. 
2, 146) entflellte Geſicht sr. ; Übertreibungen, Gutitel« 
lungen, Arsdı Ber. Di ıc. Ugm.: Aufpfade e. &. 19, 
403, unwegſam machen sc. (f. ver-f. 4); veralt.: Sich 
€. (Stan hr, 97b »6,), entitellt (Gagebarn 2, 157; Iink- 
geäf 1,128 36.) m entfeßen. — Entgegen-: 6 Einem 
— Gtmat (e 21, 193; 35, 202; W. 5, 97 ıc.) oder: 
fi (31, 251; @. 5, 02; 6, 303; 11, 66; 37,422 ıc.). 
— Er⸗: Echwzr.) Ein Gebäude e, [erbauen x!]. D+- 
mohr. 31. 107; Wenn das Kich fick . , „„erfiellt““ [zufam- 
mendrängend flellt]. Erdaumi Ih. 590 x. — Förte: 
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megef. — Ges: veraltend ſtatt Grund. , 1. [8:6]; 
and. 1 re. — Hersw.: 1) rein örtl., feiner Bem. 
und feines Belege betürätig. — 2) übertr.: a) Her- 
f, wieder in den uriprünglichen (umverlegten) Zufland 
verfegen, vgl, reftaurieren 16. Etwas, das Beicärigte — 
und meton,; ten Schaden, die Triimmer (8. 0, 54), Beh» 
ter (15, 263), die Zerruttung (2%, I88) 90. — Fiuen, ſich 
b., wieder.hb.; Die (MirdersiHerfiellung; Wieder · Her · 
Heller 4. B. Der Demokratie, w. ur. 6, 268 ıc. — b) 
Sin-f,, darftellen, 3.8. : Ginen zen Ginmwirfungen, Artarr 
530; ferner: Einen — vom Ropf biß zum Auf (ab. 1176), 
alt einen Nbfchen (Arad G. 162) 2c. — c) Die Stellen, 
welche 8.0 Geſinnungen am ſchlagent ſten berans+f. lher⸗ 
vortreten laſſen, zeigen]. Sewei® W. 4, 108; IM hatte 
much alt eim guter ſoder: als einen guten] Verwalter ber- 
aufgefteilt [gezeigt]. Meter LoS. 44; Gine eig. Heraus- 
Rellung der Bartelen wird fi erſt heute ergeben. Surben 
R. 6, 113 0. — d) ff, ce) Anñatt ihre Bolfsthämlichfelt 
zu verleugnen, Mellen Ne ſolche frei hervor. Enfe D. 5, 270. 
— Mid-: (felten) entst, : Gine mißftellte Berbeurungt- 
formel, Gebet 2, 267. — Mächs: I) tr., 4. B.: a) Im 
Itz. werben bie einflibigen Di. meift vor- (od, voran), 
die wielfilbigen machgeftellt 2, — b) [8b]. — e) [#4]. 
— d)(veralt.) Berfe, fo ibm wicht ein ungelehrier Dann 
nachgefiellt. Stumpf 3504, ale Nachruf (ſ. d.) gemitmet. 
— 2) [Bd]. — Mieders: herniedersf., 1. andy nier 
der If. — I. Übers: Wie der Ghrift tem Zuben fi 
gegenüber · und uberſtellit. Br. Wordam. 34, über ihn; 
ug. : Ubergeftellte [übereinandergeichlagne] Buße. £ 8, 
234. — II. Über: [Bd]: Den dlud mit Nepen &,, mit 
geſtellten überfpannen. — I. Um-: f, umertnen. — 
U. Ums: geftellt oder mit etwas Geftelltem umgeben, 
val.: Mit Cefhüp (Platon 8, 14), mit Neben ic. (6. 35, 
316; Woüumbeim 3, 3) um-f.; (in geldenes Meb, dad von 
fera mi wmftellte, Wüder 2, 281 90.5; Bon [vgl.: mit] 
ter Sünte Garn umiellt. Cham. 3, 321; 4, 115, — 
I. Untere: unter Gtmas ftellen: 4) abfelut: Ein Ge 
fañ uns, i., ſ. ein. 2. — 2) mit Dat.: Krippen, bie 
ihnen untergeftellt waren. Jmmermann M. 3, 407; V. Arat. 
#1; Raf unb Ehre. iſt fhöonem | Reichehum untergefiellt. 
9. 2, 134, untergeordnet (j. II). — U. Unters: = 
12, vgl. (gu I oder 117): Da vu fo... großen Dingen 
ganz allein | die Schultern unterſtell. w. SB. 2, 48 ıc.; 
tagegen: Ginem unterfiellt [untergeben] fein. Demskr. St. 
149; Baer DI. 2, 350; 3, 165 m.; Die Stüpen, melde 
ven Rechtaanſpruchen .. unterfbeflt werden fonnen. Oppendrim 
8,4773; Unterfellungen [Öbpotheien]. Dolzer &@. 
430 5, — Bers: 1) ſ. [da]. — 2) in Beyug auf 
mehrere Gaſide: Me ihre Stelle unter einander ver 
tauschen machen: Einen volteihwaden [Bienen-] Ste mit 
einem vwolfreiben vers. Küchen Bien. 64; eritellung. ebd. 
— 3) Btwas von feiner Stelle rüden. Sirfehreht Ep. 
55. felten, gw.: an eine ungehörige (f. zeriegen 2). — 
4) durch Gheftelltes verfperren (f. verlegen 3): Die Ihre 
mit Detorationen (G. 17, 54), mit eiuenn Spind (König 
Bam, 1, 67), bas Loch mit Tonnen ır. (Immermenn M. 3, 
206), bie Srröme mit Neufen #6. (Prenf. Gefrpf. [59] 461) 
». 2. — 5) (ſchwzr.) Gemſen, Biegen x. ver-f. ſich (Kohl 
A. 1,56; Claepi Tb. 368) ober verf. (@eieif U. 2, 
109 ;-147), fönnen (oder wollen) nicht aus ver Stelle. 
— 6) ent⸗ſ.: Zu wiffen, welche [Oebärben] ihn ver-f. und 
welche ibm anfchn. Engel 7, 164 ; Forkee®. 1, 104; 248; 
Seibel Zum. 347; @. 26, 26; Gin Shmanenbals mwiärte 
mich miche ver · ſ. £.1, 132; Die Arbeit damit zu v. 9, 125; 
Samy. 2, 1x, Nam. bibl.: Sein Gebärbe, fein Ant · 
tig »., finfter blicken sc. (heute als weiteutig gemieten, 
1.7). — 7) dur Verändrung in der Ericheinung 
tänichend Etwas unfenntlid machen: Sein Aurfehn, 
Geſicht ac., feine Erimme, Handichtift ac. v.; nam. oft: 
Sich v., ſ. [3b; ©]; Er werfiellete feine Angeficht mit Afche, 
I. Aön. 20, 38; 14, 2; 22, 30 ».; Dann wird nme ber 
Vionard den Sklaven nicht v. [wir werden im Monarchen 
den Sflaven erbliden und erfennen]. Hesmern 1, 40; 
Dem Alles ſich verftelle [in falſchem Licht x. zeigt]. 51; 
Die, . Tradıt verſtellt mich ganz. Aclegel Zob. 4, 3; W. 
33, 14. ; auch: Wine ind Grobe verfiellte Frauenhand. 
König Al, 3, 133; Sich im fremde Seftalt se. (Futker B, Tb; 
Acraidenteiher din), in einen Engel if. 11, 86; 196), in 
Zemandes Freund (al. 5, 7) 2c., zu Ghriius Apoflel, zum 
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Gmgel (2. or. 11, 13 f.), zum andern Dann (9. Ob. 4, 
24712. ; Gntarter Weib in Aufrer Mannesart! | entäelltes 
Thier, in Beide nur verfellt! Bategel Sb. 1, 105 1. Ad⸗ 
jelt. Partie.: Verfelit: täuichenb anders, als man iſt, 
fich gebend und: fo ſich zu geben befliffen. @. ın, 328 
u.0.; Gaig.: Unverfiellt [aufrichtig, offen ic. J. Eroneah 
2, 101; ©. 8, 120; 9, 295; @. 26, 251; Das aller 
umserfielltene Lob. Weiher Nabn. 3 #.; (inBerftellt« 
beit; ferner: Berfiellung. ©. 10. 192; 13, 304; 
w.6,88 30. — Börs: 1) fichend weiter vorrüden, 
3. 2. [8b]. — 2) das Obj. vor Gtwas hinsf., — mit 
ineinantergreifenten Müancen (vergl. bar-f.): a) 
Örtl.:; Sie Aellere Zeuem die Tafel | vor, ber Ambrofa voll, 
v. Dr. 5, 96 ı8,, nam,: Gemas zedend, ſchirmend ac. v., 
J. B.: Einen Stirn »., vors Licht, Belt sc.; Sich v., 
vor etwas dem Anblick zu Eutziehndem, vor einen Ans 
gegriffen, vor den Miß 10. ; ſeltnet überte.: Ghriftum 
zu einem Gmatenflubl v. Usm. 9, 25; @ih Gtwad zum 
Diußer ©. Mendeisfere 4, 1, 17; Ginem Berfhichnet jur 
Wahl v. [vorlegen], ſ. Air, 18, 16; Ginem Geſet und 
Rechte », [voricreiben]. der. 44, 10 8. — b) (f. a) 
Ginem eine Berl, v., vorführen, um fie ihm (in gewiſſer 
Eigenschaft) befannt zu machen. Ap. 12,4 fe; Märr 
b. 4, 141 00.5; Der Gemeinte die Kandidaten; den eimgte 
führenden Beamten v. Ginen bei ef, dem König ».; Or« 
lauben Sie mir, Ihnen meinen Bruder vorszurf. ıc.; Bor- 
Rellung.— €) Einem Ermas v., anſchaulich vorführen, 
barsl, ©. 24, 327 x., nam. auch fihilternd sc., 3.B.: 
bie Sache von der beitern Seite (S. 25, 128), bie Marime 
als zum Taſchendiebftahl führen (29, 345) 2c. 5 Die Burdıt 
flellt . . | Wefchwarer groß wie Heert vor, fihtwer 37, läfft 
fie fo ericheinen x. , ſ. das Folg. — d) (f. c) Binem, 
ber ſich über Etwas zu entjheiten bat, Ermas v,, um auf 
feine Entichließung einzuwirken: Ich babe ihm die Sache 
gebörig, ermfl, eintringlid vergekellt; Ginem Simmel 
di. d. 10) une Hölle v. ,; Gimem Borftellungen 
gegen, über Brwas maden, thun; Da ſchrieb ich meine Bor 
Hellung. V. Br. 2,278 x. ; Segen vorftellungeen). &. 16, 
3. — e) eig. und zumächjt bei dramat. Aufführungen 
(f. 15 g): Bine Perfom (f, d. 152), Rofle (8. 24,324; 
328) v., agieren, fpielen : Daß tiefe Berfonen fine Frauen» 
immer (lmd, fondern Srauenzimmer ©, ebb.; 327 1; 
dann auch (f. e): Die lehten Scenen, vom einem Aratten« 
zimmer vorgeftellt. 328 », und fo: Borftellung nicht 
bloß von der Darftellung ber einzelnen Rolle, fontern 
aud): eine dramat. Aufführung, Düringer 1122, und 
verailgemeint (vgl. Staufpiel) J. B. auch bei Seils 
tängern, Kunſtreitern se.: Heute arefe Berfichlung ar., 
daher beit. ; Theaterverflellung ; ferner 4. B.: Bene» 
fig» (Düringer 145); Sal»; Haupt; Wrobe» (Adüpe 
Hamb. 565) Borflellungen xc. — f) (f. e) Zemant Aeilt 
Grwas vor, 3. B. 24. 519a; Pfiche hatte nicht dat Aus · 
feben, eine Sklavin in biefem Haufe vorszmf. W. 6, 153, 
bie Stellung einer Sklavin einzunehmen; 2, 25; 9, 
240; 15,254; Er ſchlen wirtlich der Mann zum fein, ben 
er vorſtellte. HB. 2, 12, als welcher er ericien ac. 
Prägn. : Gtwas (f.d. 1d) ».. eine ſtattliche Örfcheinung 
fein se. Hebel 3, 172. — 2) ll. e) Ein Gafle. ſtellt Er 
was vor, bedeutet (repräfentiert) das Genannte. &. 10, 
184; 22, 3745 39, 151; £ 11, 247 10; Mas foll Das 
vorf.? [bedeuten, beißen]. — h) (f. c) Sich Etwat v. 
fo une fo v., ſich im Geiſt Davon einen (— foldyen —) 
anſchaunden Begriff machen; es ſich — (fo und fo) 
— benfen: Sid sorf., daß; wie; ob (MW. 5, 13) a0, 
audı: Selbſt wadend ift er [ver Traum] außer mir wie in 
mir, nicht vorgeftellt, gefühlt. Eich Enmb. 4,2 30. Dazu: 
Borfiellung: das Eid-®, und nam.: Dad, was 
man ſich vorjtellt (vgl. Begriff 45 Idee), auch Iſſtzg., 
3 B.: Die Erunpvorfiellungen eines ebleren Leben, 
Sazp Nufr. 7; Rebencinanterftellang einander wiberwärtiger 
Biunesworftellungen. Aant Anthr. 60; In jeter Welt» 
vorftellung, bie einem wadenben Wefen beimohnt, Mendels- 
fan Merz. 174. — Wiege — Züs: 1) ſiellend 
ſchlicßen, 3. B. [Bd]. — 2) Den Dfen 3. ſ. 1, ferner 
Dfengeftell, — 3) Einem Grwas ı., einbändigend übers 
geben, 3. B. : einen Brief (Hatner Br. 26%) ıc. ; Üüberlr.: 
Glauben (f. d., vgl. ſchenten 5b). — Burüds: ſ. vor 
1.1 und [8b]. — Zufämmens: f. zufammenfepen, 
nam. 2, 4. B. 8. Sch. 2,263 x. — Zwifhens: 
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au: Zwifsenftellung [Stellung zwiſchen zwei 
Goftn sc. mitteninne]. Cafe D. 2, 359. 

Stell-er, n.,-8; uw.: 1) Iemand, ber — und 
infofern ee — ftellt — f. d., worauf die Hinweiſe in 
U) deuten —, gw. in Iſſteg., doch, z. B.: Die®, (12) 
und Belenner der Konfeſſten zu Augeburq. Meıheius Pıbr, 
58a 1.5 Brief, ben deſſen S-im (12) nie für ibn ge · 
fhrleben. IP. 7, 262; 14. 9, But; Des ©-4 (Bil) 
arte trauen. Fohenfrin Ref. 100; Opip 1, 308; 2, 55, 
f. Bogel⸗S. u, — 2) Uhrm. — Stellrechen. — 
fig. gu 1, entipr. den Ziſtzgu. von fellen (ſ. d.), 
ferner, tbeilw. in Fortbild., 3. B.: Abece- (12): 
Bi. eines Abecebuchs. Wadern. 4, 809 3. — Amenbder 
ment: (12). |— Antrags (12): ent T. 4. 65. — 
Bein: (Bd): Taden und B-eten. Aurtah D. 4, 201. 
— Bitt: (12): Ente D. 5,28. — Brief: (12): Ener 
7, 207; 9. Bb. 13, 226 ıc., auch: ein zum Briefftellen 
anleitentes Buch. Aurrbeh Ge, 326 10; ‚Eine abne- 
Thmadte Bl. W. Eur. 1, 346. — Dübnens (Bd): 
Bibel 3, 110b.— Grbe: Teflator. Apaır, — Natis 
vitäts (II): Die RN-el, Ferziag B. 2, 280, — 
Nomänens (12): (f. Schtift-S.). Cham. 5, 89. — 
Schäfs(1h): St-ifhe Effelthaſcheret. Aateht Iabr 1, 
125. — Scrifts (121: uripr.: Koneipient, — 
dann heute gie. : Autor (f. d. und titerat, vergl. nam, 
Danzıl 80; Mameıdt, 2, 222 f.), zuw. — Profaifer 
(f. d.); Sae chen. w. 33, 2841 7, — a) Doppeljfipa- 
3. B.: Dampf -Sch. f. Dampf 3; Bartei-Eh. ©. 
38, 59; Relſe-Sch. [Tourift]. Geht @. 1, 107: Zelt- 
Sqch, richtiger: Zettſchrift -Stellet. [Bournalift]. 
Birne 2, 105 ⁊*c. — Fortbild.: b) Bedingungen aller 
wahren Sch-ti. Raie 6, 445; 8, 13; 5. Ph. 3. IX m. 
— c) Sa— ſ che Metbede. &. 22,379; Sh-ifhen Rubm. 
143; 30, 468 x. — d) Die Reigung, zu fhrift- 
ſteltern [als Sc. tbätig zu fein]. @. 27, 226; 
Sh-nte Damen, Sudken R. 2, 193 m. — c) Das 
St-tbum. Plain 6, XVII, ähnl.: Die Schſchaft vr. 
— Seiger-: f. Schurmeiſter — Tragdbiens(12): 
f. Strift-@,3P. 7, 203; Bat. 1,1740. — Tränfens: 
Vogel⸗S. am Tränfherb (ſ. d. u. Tränfe). Guphow Unt. 
2,2,105,. — Bögels (8d): Bogeliänger. w. 23, 
220 7. Beeic. — Zrügniss (12): Balfhe 3. ©. 
Ant. 1, 406 x. — ig, a.: in Zſſzg., mit Zahlw., 
f. Stelle 6; ferner 4. B.: Ans: urlpr. Schwer. (I. 
Balder), jeßt allgem. : viel Geſchid im dem zu Ver⸗ 
richtenden bemeijenb: 9. und ausrihtig. Bahn DM. 291; 
39. 37, 20; 20. 520b 1.; A-feit. Grier But. 2, 70; 
9. Vb. 10, 63 ac; Un-a, Aumbod io, 217; Sunhem R. 
7,297; 0,2260. — ins: 1) 1, Stelle 6. — 2) 
Unse., ſ. einflellen 5, — ber: ans, Epfiönig Pıhr. 1, 
70. — Hinters: 14) zurüdgeblieben, rüditäntig. 
Breitinger KritD. 1, 378; @eroimus Bil. 3, 193; Olearies 
Reif. 42b; Sameiniam 2, 11; 277; 3, 13 xc. — 
2) Gras b. [rüdgängig] masen, Hintertreiben se. : 
Aller GN. 1, 35%; MW. 10, 107; Binkgräf 1, 61 m. — 
3) hinterhaltig; Nachitellungen bereitend: Spipänvige 
und b-e Äragen. W. 24,37 ; Mathelus Br. 91; 94; 133; 
171 30. 5 ſchwzr.: Um-b., ohne Winfelzüge ıc., vgl. : 
Die Steuer .. un-madef. zw erlegen. Erbagl. 105. — 
Sichere: ſ. Slcherſtand. — Steif-⸗: S—e Dr 
mung, 2xitlhagen Pr. 1, 167; 7, 41, wo Alles ſteif 
(pedantifch) feine Stelle bat. — Bor⸗: Emas vor · ſ. 
machen, anſchaulich vorführen (f. vorſtellen 2e; d). £. 
4, 103; 7, 411; Sd. 11036; W. 24, 54 ıc. Rechteſpr. 
auch: Borf, werben (bei einer Bebörte), eine Bingabe 
machen ꝛt — Werks: Etwat w. madıen. SElara EA, 
2, 537, ind Werf ftellen oder jegen; Rum if es m. 
worbem, Jorrien 169b, Dazu: Werfftelligen, tr. 
(val.: Werkftelligung. Waacta. 3, 049 12), gw.: Gimas 
ber (Sitendelsfohn 4, 1. 3; Worg. 247; W. 5, 170; 16, 
1505 183 .), ſeltner: wer» (Bpieipagen Pr. 1, 182) 
mwertfelligen, iw. machen; Zar Bemwerffielligung 
der Flucht. @ubl 2, 21%. — -fam, a.: Bike. Bes: 
Deitelltes (Aufgetragnes) zu vellführen befltſſen. Arımı 
8. 140.— ung, f. ; -en; -8r: 1) das Stellen (f. d. 
und Zfipg.).— 2) die Art, wie Etwas (oder Jemand) 
geftellt iſt oder ſteht, ſ. Anitüve (@. 29, 408 1), Pefl- 
tion, Pehitur; Stelle Tx.: Die &. zu ober gegen ein 
ander, Die zugenfeitige ©. 10. — 3) Schiff.: &., Selling 


1208 Stel; 


(Grrdkär BIP. 219): Beretigeftell an der Selte des 
Schiffs oder am Math für die Zimmerleute ı. — 
4) Uhrm.: bei Taichenubren eine Vorrichtung, ben 
Gang der Uhr langiamer over ſchneller zu ſtellen. — 
5) weidm.: die Vorrichtung, eine Kalle fängiich zu 
ftellen. — Zfigg. zu 1 und 2, f. die von fellem, ferner 
leicht zu mehren nach folg. Bip. (bei. gu 2): Deppel- 
8.0.6, 104 1; Rach Ben+-@. [1] des Heirambaguıs, 
Asſauſ⸗ Pb. 2, 194; Die Alagel-S-en der Branzofen 
[Truppen]. Aue Bl. 3, 342; Frage- S. Oppungeim 5, 
92; Durd eben tiefe Sommetrie und durch Gegen-&. 
©. 30, 307; 37, 333 X. Gegenefnrander ⸗·S. |. 
2. 4, 306 (vgl. : Nebeneinanper- S. Aaat Autht. 60); 
Die Gerad-S. (1); Die droßmant-G. !reußens. 
Schere Bl. 1, 134; Die zogen fih auf die Haupt-S, 
zuräd. Eufe B. 3. 40; Beränderte Sebend-G, Baze Kev. 
1, 38 ı,; Seine materielle Macht · S. za Bl. 3, 
29; Die feinzlihe Mirtel-@,, b. b. der Hart Nev's. 
103; Säulen-&,, ſ. fänlig; Dieſe Shau-©. foıher 
gt. 1,59; Bull 2, 333 10.5 Bei der Seiten-®, des 
Spiegeld. ©. 37,341; Bidher- S-en für Preußen. Aautt 
Bl. 3, 69; Zufrieden-®, der Wläubiger; Zuredt- 
S-ım. Eaſt T. 1, 121. 

Stelz, m., en; -en: ſ. Stolz, Anm. (mundartl,): 
1) Stelze, Stelgfuß: Das thut der Holzwurm in meinem 
Stelzfub, venf ih, und floße den S-en gegen bie Want. 
Möride N. 401. — 2) —Sage - S., Peri., welche (vers 
ehelicht oder unverebelidht) finterlos ſtirbt und in ger 
wiſſen Bällen ven antesfüriten zum Geben bat“. adm., 
ſ. Hageholg. — -2, .;-n; schen, ein; —ne: 1) 
Holzflangen unter den Beinen, erhöht tarauf einhers 
zufchreiten. Wicotei 4, 195; Büden Mat. 1, 46; Stumpf 
3056 ac. ; ſprchwe: Einer aus (f, d.) eine S-n machen; 
Laß fie bergeben. Ih will ihnen die S-n beſtreichen! 
Sutter ©. 60, 290 (vgl. a). — a) übertr, (ji. Sm 
Sqhritt, Rethurn x.) auf hochtrabendes ti. d.) Weien, 
fich großmachendes Gebaren, Stolzieren x. : Auf &-n 
gebm (ad. 11200 16., 1. auch Yaus), einbergehn (Karndeis- 
(aha 4, 1, 282; Admwegler — 47 — 1004 3t.), hech ber» 
ichteiten (@. 29, 244 ı6.), einberfchreitem (&mgel 8, 180; 
w.9, 145; Zur. 3, 32%), einbertreten (Chöümmel 7, 06), 
bertomgen (Uabact 2, 4) 9; Muf bes Sittenſprucht geborgte 
S-n fleigen. $. 3, 346; Ben einen franzöfliden Tragötien- 
ſchreſter auf S-n geſchraubt. ad. 1006b; W. 13, 184 u. 
— b) zuw. — Steljihub (f. d.) se.: Ihre Pantöffel- 
en... . Hier find bie Stclzchen. ©. 17.240, — ce) = 
Eteljbein (f. d.), ſewohl von natürlichen Beinen, die 
j-neähnt. lang und dünn find (ſ. 2 und fin 1), 
4: B.: Der flapelte mit ſchredlich langen | Beim S-n jo 
tie Pfade bin. Rogue W. 20 x, als auch nam.: ein 
hölgernes Bein als Erſatz des ſehlenden (f. Sic 1). 
— 2) (f. fe) Name einer Gattung langbeinig einbers 
ſchreitender Vögel, Motacilla (Adermännden, Wirp- 
ſtetz 36). Seit; Werer Serd, noch Guy. Helembapen Ar, 
321, — gw. nach dem Aufenthalt an Bächen oder bei 
Minterberten: Bade®., 4. B.: Die lufiig mit den 
Shmänzen wirpenden Bad-®-n, Eigusi Ih. 124; Us; 
Die graue Bach ⸗S., M. boarula [oder Kup, Ninper- 
©] x. 101; auch übertr. auf Perſ., 4. B. Stentag 
DB. 443; OMüter Ad, 397; Eich rar 2, 2 x. (iyl.: 
Bach olz ſ. Era; 1, 207); ferner: Wafier- Eon, A⸗dt 
A. 2, 255; Alappricht als einer MWafler-3-n ber Art. 
Aritesberg Low. 53d x. — 3) (1. 1) in techn. Anwend., 
3. B.: a) Bergb.: Etüpen beim Goͤpelbaum. — 
b) Müll: Eäule, nam.: Dreb-5,, bie, worum 
ſich der Rumpf dreht. Karma 2. 672. — c) Web: 
f. Suarlauf, — d) f. Sansr. W. 509 u, d. m. — -en: 
1) intr.: mit Stelgenichritten gehn. Corımi. 4. 642b 
n.; übertr.: Sein Rubm wird Folofjal | auf vierfüßigen 
Trodpäen | über dieſe Erte f. Grine Ir. 141 36.5 auch mit 
Dbj.: &, vie gierligen Jungfranen (ſ. d. A) aus Rumirien 
.. ihren gefelligen Tanz. Kopl Sutt. 2, 142 x. Sliäg- 
3.B.: Mit Habnenferitten, . auf» und ab-zju-f. @olp 
2. 306 x,, auch: Wenn Wallenſtein Ad . . innerbalb zer 
Zeinmanzwänte „belzenmäsig * abflelit. Aendeimann 05 — 
mean ber Schunfpieler vie Rolle abſſelzt, geipreiit ab« 
ipielt se.; Grille, | vie das Eras pmecnieht. Freitigrash 
Em. 4,212; (Bimpliciidmus 2, 106 Las Yand mit einem 
Etelyfuß durchziehn); Ginber- (@otiden Wort. 55; 
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Heine Cal. 1, 240 ac), herab» (fsfi 9. 1, 112), bin» 
über (Sangbrin 2, 106), umber- (Diuf. 1, 2, 355) 
ſ. x. — 2) tr.: S. be+f., mit Eteljen (f. d. 1; 1a) 
verfehn, nam. pall. Partie, zumal übertr.: Zedes 
Wort jein hübfdı geftiejelt umb geilelt, Sihtenderg 4, 373; 
Geſtelzte Retensarten. Welten N. 1, 66 ».; Aufgeftelit, 
Müdne Ör. 129 5 achlegel Sb. 6, 258 ıc., vgl. : Aelyrenhait, 
«ig. — -euhaft, a.: wie auf Steljen: Das f-e Schreiten. 
Dronfen 4. 1, XL; Der f. geipreise ſich auf Kothurnen. 
Plain 4, 269. — Er, m., -8; ub.: Giner auf Steljen, 
häufiger: mit einem Steljfuß: Zunger Springer, alter 
S. Sprihw. (Aottel 11450), auch: Stelzteiner — 
-ig, a.: ſtelzenhaft: S-e [hocbeinige) Stuhle und 
Tide. Asyl Super. 2, 16; HSochtragiſch ficht'd aus (er mollte 
fagen : hechtrabent erer bedh+f.). Arte ad. 4, 178. 

Slemm- (Hlämm)-e, f.;-n: tielten) |. Anhalt. 
Kdaig. — -en, tr. 10.2 (f. Aammen; Stamm, Anm.): 1) 
Korfim.: Gmmen Baum f., ab+f. (abftamımen. Hehbets 
3, 3383), mit ter Stammart vom Stamm (oter 
Wurzelſtock) hauen, fallen; Ben gefällten Baum ſ., in 
Schrote (j. d. 10) theilen. — 2) Etwas mit feitem 
Ans und Gegendruck hügend wohin jepen, ftellen sc. : 
Den Stock auf vie Erde; Die Hand, ven Ellbogen auf den 
Til; Die Hände im Die Selten; wie Bde gegen die amp; 
den Au, das Knie auf bes Gegners Bruf f.; Hielten fie am 
Boden bie aeltemmtien | Buß’ eimgemurzelt. Bäder Hof. 
1008; Strebemucken, welde . gegen Die Wande geflemmt 
werben. Winkel 2, 316 10. ; reil.: Eiche. das claſtiſche 
Geſchoͤrf! en liegt nicht, et ſteht miche, es ſtenamt ſich nicht .. 
«6 ſchwebt! 8. 22, 381; Bid am die Wand, auf ben Stoch 
gegen die Schwere (ber ſich Anlchnenten. @. 5, 79) 1. 0; 
uͤbertr.: Sich auf Etwas ſ. und felfen (ſ. d.); Ei gegen 
Grwas ſ. (@&. 28, 110; Mech’, Br. 2, 275; Müdent 1, 
398 ,), Widerfland leiftend, ſich auflehmend sc., auch: 
Db er fühn ſich ftemıme | anftürmenden Gefahren. Snow U. 
153 ». Zſſtzg. (vgl. d. Folg.), 4. B.: Emmas oder 
(ih ans. — we; Sich gegen vie Nevolution anf. @uskom 
N. 3,169; Urbeiter er [Sifepben] angetemmt, V. Dv. 11, 
599 ı0.; Den Ellbogen, Arm, das Haupt (Oughom N. 8, 
32) aufrs.; ten Auß dem Leichnam (D. 1656), die Baufk 
dem Boden (1622) auff.; Sich auff. (Micatai d, 13; W. 
20, 319 16.) = ih empeorrf. (Hamlır 8. 3, 92), anges 
ftemmt ſich aufrihten; Sa id aufgehemmt in meinem 
Bette. ©. 2, 79; Vepted Aufe®., zu nähen. Alinger Griſ. 
10 9. (1. 354); Nachtem wilden zwei und zwei Rufen 
eim hölyerned Leiftchen jo eimgeflemmt worten,. Winkel 2, 
323 (verich. 4); intgegen+f. — lid. ©. 10, 298 ac, 
nam. mit Dat. 19,367; fichte 6, 358; W. 22, 299 ıc.; 
Öntgegenftemmung. Müdr Rot. 44b; Den Rüden 
(Claudius 1, 11); ſich (Diopfem #. 3, 420) gegen+f.; Den 
Arm Anter»f. [unter den Kopf]. Adrtung; Tem er feine 
Kaffe wiber-i. fonnte. Waldau R. 1, 127 10.— 3) (1.2) 
Waller (&. 23, 288; 26, 49 ı.), einen Teich (Krrıiämann 
2, 254) f.; auf-f. ıc., flauen (f. d.); Stemmt fie dat 
Waſſer . . bis im ven Eluß ,. binein, Grrkähe Mon, 1, 
170 16.5 reil., auch überte.z Die Idee , . ftodte und 
hemmte ji. Greoimus Pit, 6, Kia ın.; Stemmung, 
Stodeng, Chaet des Ganzen. 9. Uh. 10, 232 1. — 
4) (fe 2) mit gegengeftemmten Gifen (ſ. Stemmeifen) 
meißeln (f. d. und Zfipg.): Gin Lech f., aus», eim-, 
bineinef.; Mbef. (verich, 1); auf. (verich. 2, 3); 
Die Dobnen eingebobrer, wicht mis dem Meifel eim geftemmt, 
Winkel 2, 412, auch (Bergb.): Tas Gin -S., der Gins 
bruch, eine Seitenöffnung aus einem Hauptitollen in 
eine Minerallagertätte. Saedhrafun 62 1. — =-er, m., 
—; uw. : Theil des Wagens, wogegen die Nunge 
(f. d. 2) ſich fiemmt. 

Stemp- (Slämp)-e, f.; -n: ter obre Hand eines 
Keſſels. — -el,m.,-#; uv.; ben, ein; s: If. Etampf 
und Anm.): 1) Bergb.: jiarle Holzſtämme, wie fie 
zur Örubenzimmrung gebraucht werten. Jablonshg 1133; 
Aarmaricı 1, 171; Satuchtadutl 233 ac, Gruben · S 
ebd.; dazu 3. B.: Girften-E. (f, Eirft 2); Strebe» 
@., zwiſchen die Wantruthen eingeipreigt, Aarmaria 2, 
173; Irag-&., welche bie Wandtuthen tragen, 172; 
BWebr-&., ter Meibung des Förderſeils wehrend ac. 
— Ferner in Bezug auf bie aufflampfende Bewegung: 
2) uw, : Gtwas, womit Störper Klein geftampft (ger: 
fampit) werten, 3. B.: a) &. („fämpfel*. Apr. 27, 
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22), Mörfer.&,, Mörfersfeule, ⸗Stoͤßel (i. 6). 
— b) Die Bodwerke beftchen aus einer Anzahl ©. oder 
@tampien (ſ. d.), bie... das in dem Pochtroge entkaltene 
Grz gerfloßen. Aatmarich 2, 645; Voſch-S. Sarunendur 
13; 181 x., vergl,: Mam legt fie [die Lumpen] in 
„Strämpiel* auf ber Paplermabl. Suter EB. 60, 95 x. 
— 3) Etwas, womit in auffampfenter Bewegung Etwae 
beſeſtigt, feiteingefeiltwird, fo: a)Bergb.: &,5rp- 
S., Art Hammer zur Berfeilung der Echlöfer an ven 
Kunfftangen x. — b) (1. 5) Nabl.: in der Wippe 
d. b. dem aur Formung tes Napelfopfs und gleich— 
zeitigen Bereftigung auf den Echaft dienenden Fall 
wert der (nach der Größe des Nadelkopfs) aus zwei 
hohlen Halblugeln, dem jogen. Ober- und UInter-@. 
beitehnte Theil. — 4) (f. 5) ein Werkjeug, um aufs 
fampfend Gtwas damit zu lochen (f. d. 2 und Durd- 
ſchlag 1), zu „Mämpen“, nam. bei Grobſchmieden, 
1. B.: Suf-, Schienen-S,, für die Löcher in ten 
Hufeiſen, Raticbienen xc.; Hau-®, ver Gurtler. — 
5) am häufigiten aber — wozu auch 3b und & gehört 
— eine Vorrichtung, wodurch in aufſtampſender Bes 
wegung Gtwas Gindrüde, Zeichen von beit. Form 
empfängt, — dann au: tie fo eingeprägten Eins 
brüsfe und Zeichen »c., 4. B.: a) eig.: S. zum Prägen 
(, d. und nam, Karmarid 2,970 ff.), Bräg-, Münsr, 
Depaillen-(®. 29, 149), Stanzen -S. (ſ. Stanye) 
.; Stahl ⸗S., wedurch man bie ſchönen Mungen her 
voerbringt. ©. 25, 52; Ober⸗ und Unter ·S. eines Ball- 
werte. Aataatſch 2, 632; 721 (j, 3b); Nofjetien- @,, 
rofettenförmig; Ranpen-E., Geſent für das hohle 
Mundſtuck einer Neitftange 1.; ferner: ©. ver Bude 
binder (f. dilet 3) 20.5 ©. anf Waaren, zur Bez. der 
Qualitat, der Fabrit ıc,, jo: Glas-S. in lashütten 
nam. auf Flaſchen 10.5 Die Bäume angemwiefen und mit 
einem Hammer ober S. gefchlagent. Fleming 3.58; Burft-E, 
und dazu: Saupt⸗, Interims-S. Döbel 3, 98 ac; 
2. auf®riefen, 5. B. mit dem Namen des Abjentersi., 
ferner von dem Poftamt herrübrend: Brief, Bon- 
S. w.; ©, aufgetrudt als Zeichen der entrichteten ©.s 
Steuer, 5. B.: Steuer-®., Kalender«, Ratten», 
Papier,, Zeitungs-®, 1; ©. zum Zeidnen von 
Waſche v.; ©. zum Branpmarken, 4. B. Edem. 3, 29%; 
Ren foll ven 2, | er aud empfangen, | der große Quäter: | 
e0 ſei'n die Diäler | ibm aufgetrannt, pPlaua 6, 37 0. — 
b) übertr. (f. a; prägen 1b) Daß foi& ein Zug von je 
und je ein &, | erbabener Genſen war. 8. ala; Mit dem 
S. einer willtürligen Leivenfchaft bezeichnet. ©. 17, 261; 
7, 328; 13, 269; @4. 1, Si x,; Da ©. ter De 
muth 36. .. aufgerrudt, Pruy Gſchh. 130; Ich muß | mid 
weigern, dieſt S. [bie mit dieſem ©, geprägte Wahrs 
beit] auszugeben. Ad. 2788; 111143 Au Wottes fhönem 
Gbenbile | Tann id ven S. zeigen, M. 1,47; Gin Wert, 
vom heutigen S. gemünget. V. &. 2, 356; W. 14, 165; 
20, 310; Luc. 6, 167 0.5 Mit demſelben Bold-®©,.. 
bat er die Srifiumgetage mnirer Frtundſchaft mir fo tief im 
das Her geprägt, dad ver Hui ver Zeit fein Bild fo wenig 
daraus zu löjhen vermag. Ehümmel 7, 18 x, — 6) nad 
ter Ahnlichfeit mit 2a, 4. B.: ter Kolben der Luits 
pumpe. Camp, nam.aber Bot, = Piſtill, die Gebilte 
in der Mitte der Blumen (das weibl. VBefruchtungs⸗ 
organ). — -ein, ir.: 1) Bergb.: mit Stempeln 
(f. d. 1) beieitigen, Rügen, 1.8. bilot. Mattrhus Ktbr, 
2010. — 2) Schift.: mit einem ÖSteupelbolgen 
(f. d.) einen Bolzen heraustreiben. — 3) gmw.: mit 
eins oder aufgedrudtem Stempel (f. d. 5) bezeichnen ; 
a) eig., ſ. Stempel Su, z. B. auch: Ungeftempelte 
Karten, Ralenter ı0,; Stemyelumg. Erbugl, Dril. 64 20. ; 
Berner übertr, (j. Stempel 5b; prägen 1b ıc.), 4. B.: 
b) Etwas als felten ſ. [bezeichnen]. £ 11, 534. — 
c) Ginen oder Ctwas zu Gimas f. (vergl. b und aus- 
prägen): Vorzüge, bie mid gm einem würbigen Mitgliep . . 
1. o. 19, 32; Der Weit wird zur Tachtiglelt geiempelt. 
23, 160; Zenes Wort zum Kunfiwort geiempelt, 39, 377; 
10, 57; 22, 200; 37, 260; 31, 431; Mich ftempelte 
Die Ratur zum Heiben. Alinger F. 309; We ber Wig Alles 
zu Wahrbeit oter Sage f. darf. W, 33, 19; 32, 200; 31, 
459; 13, 187 96. — 4) Der jede Alberuheit mit dem 
Slegel rer Wollfommenbeit flempelt, Gray Nev. 150; 
Newton made feine Optik befannt, um mit tem mundee 
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lichen aller Irrthümer ein ganzes Zabrhumbert zu ſ. @. 39, 
213; Platım 4, 233; W. 8, 106 x. — 6) Michel Angelo 
wollte im jede Neroe feiner Figurem die hohe poctifdhe Kraft 
ſ. Wadenrader Kl. 174 0. — f) ohne abhäng. he. : 
So vergifft er das Wort, wenn aud von Brze geflemmpelt. 
©. 1, 208; Sich mit ſchon geftempelten hetgebrachten Phra- 
ſen bebelfen. 14, 172; Die Welt mag biefe Verhältnifte f, 
und fchäpen, wie fie will. 17, 308; Original, d. h. Aart 
geitempelt vom dem Gharafter eines beſondern Mannet. 33, 
64; Gin men getempelt Wort, W. 68. 2,204 x. ; Zeugen 
’. ſ. auf ihre Nusfagen einwirfend, — Bfigg- I. die 
von prägen, 4. B.: Abs: 4) mit dem gehörigen 
Stempel verfehn, 3. B. bei den Buchbind., ſ. ab⸗ 
rollen 3; ferner nam. in Büreaus, z. B.: Briefe 
(Zrieipagen Br. 6, 170), Eifenbahmbillene a.; Zeitungen 
auf tem Steueramt a, x. — 2) abprägen, 3. B. übertr. 
Better 2, 454. — Ans: Daß mon... Diejenigen Bäume, 
fo verfauft find, damit anftempelt. Döbel 3, 93b ı.; Sich 
ein Geheimnis a, Märnderger Am, 73, den Schein eines 
ſolchen annehmen. — Auf⸗. — Aus⸗: Enätere Kerr 
fher haben dieſen Arel weiter ausgelempelt. Arndı #. 275. 
— Des: Aa G. 3, 155 18. — Gin-. — libers: 
Sie zu verwiſchen ober ud. £. 6, 370; Daß tas Wepräge 
„aus bem Aramzöjiihen” fat Alles überftempelte. Volks. 8, 
144 x. — Ums: mit einem andern Stempel verſehn: 
Die [Gifenbahn-] Billette für ven nächften Zug umef. Gad- 
ländre Tag, 2, 152 1e.; übertr.: Die Paſſtva dieſer Erb ⸗ 
ſchaft in Aktiva ummanteln, bie Bebler zu ebemfoniel Tugen ⸗ 
den wmf. Greoimus Sh. 1, 94; Hebel 4, 305; Die Um 
wahrfheinlichteit zu Wahrheit um-f. fMüter #. 30; Mu- 
ſau⸗ Ph. 2, 46; Eira ME. 4, 6. — Vers: fiempeln 
in Bezug auf zu Berſteuerndes ac. : Die Berfiempelung 
der neuen @äde, Erbagl. Beil. 65 16. — “en, tr: f. 
Stempel 4. — SHtend-, Sling- x: f. Stä m. — 
* Stenogräph (gr.), m., -en; —n: ein Gteno- 
arapbierender. — it, 1.; -en: Kurgichrift, nam, zum 
vollftändigen Nachſchreiben müntlicher Borträge, — 
-ieren, tr., auch ohne Obi. : —— ſchrelben. 
— iſch, a.: zur Stenogtaphie gehörig, Ihr gemäß. 
— * Sientor (ar.), m., -8; -8: bei Homer ein 
Krieger, „teffen Ruf laut tömte mie 50 antere Männer*, 
D. Al. 5, 785, danach als Sattungsw., auch: &.-Bruft 
. d.), »Btimme c. — Stenz-el, m., -8; un: 
Tuchſcher.: Holjbandhabe zur Bewegung bes Läus 
fers (1. d.3f) — mohl (vergl. Dietrich) nach einem 
Gigenn., ſ. Weinhold 948. — -eit, tr. : fortjagen. ebd. ; 
Volhsı. 8,81. 

Stepp-e (ruf. erem), f.; -n; -ns: weithin ſich 
dehnende baumloſe Heide, (f. b. I, vgl. Hlanos). Humbein 
Auf. 1,25 f.; Aedi Güte. 1, 6; 2, 200; Kirgiien-®. 
251; InbemHodh-S-m,. Aliens. Viſchtt Aſth. 2, 176. 
— “en, tr.: u. 0. Obj.: nähen, fo daß die Naht als 
Verzierung herwortritt (f. Sterpnaht; @tippe ac. , vgl.: 
Murner Ul. 70; Sdhm.). 8, Rein. 190; IP. Bat. 1, 126; 
0 llgeftepptes Kleid. Srrchfup Hol. 22, so (vgl.: Die 
„geftäpfften* Möd, Eppendorf #3). Zfdg. 3. B.: Abri., 
f. abnähen 2; Aus-f., ſ. amenäben 2; Berf. (@. 20, 
24), |. benähen 15 Durrf. (-- und 2), ſ. durch · 
näben [ 2; II (&in Stück Segel mit alten Werg-nten 
durch · zu · ſ. Adeluag = durchzugiehn); Uberrf.. f. über 
näben II 2, bill. (in Bezug auf die hervorttetenden 
Stiche) von Echulmeiftern: Zunft, | vie .. mit Beu- 
len . . | uns arme Anaben überfterpt. Idmichnelis 89 ı. — 
-crel, f.; en: gefleppte Naͤhterel. — Stir: ſ. Stär. 
— Steeb, m. — 2. f.: ſ. flerben It. 

Sterben, ſtatb, hürbe; geſtorben; ſtirbſt, firbt; 
ſtitb! (ſ. Anım.), intr. (fein) x.: aus bem Lehen 
fcheiden; aufhören zu leben: 1) eig. (f. leben 1c ff.) 
von Thieren und Menichen, vgl. von Menichen: ver-f.; 
entſchlafen 2; ent-, binauffälummern »x.: a) ohne abhäng. 
Dhe, 3. B.: Ich will das Kind nicht getorbem feben, ſ. 
will id eb ſeben. f. Sampi. 2, 7 u.; ©, muß uns Mann 
und Waus (ſ. d. fa). Udland ıc.; Da kann man ſ. und 
verderben ı.; Er hatte die Rinder [geradeau] getörtet, 
ftatt dap man fie [allmählich] ſ. mat. Autthach Go. 377 
w.; Einen f. laffen; Sid f. laffen (ſ. d. Ab, Schluß). 
Enfe D. 6, 35 10.5; Als er fam (ſ. d. Te) zu ſ., das 
Nahn des Todes fühlte, ähnl.: As er f. wollte, Binkgräf 
1, 108; MWicolei 1, 52 3., verich. (mit Hervorhebung 
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ber Abſicht); Man jagt, er habe f. wollen [den Tob 
gefudt]; Man fagt: er Aicht bald, wenn ner Otmas 
gegen felne Mrt und Weiſe thut. @&. 15, 182; £. 7, 327 
%.; Der Körper, ein lebent iger Leichnam, ſtitbt lange 
verber, che er licht, er verweſet eimes Iamgfanten . . Todes. 
5. 8b. 4, 185 3%; Ich ſterde täglich [bin beftäntig in 
Todesgefahr]; Weine Seele ſterbe [möge ich f.] mit ven 
Plllidern! Wie. 16, 30; Giob 36, 14 x. ; ferner nam. 
bibl. vom ewigen Berderben — im Ggſtz. zum ewigen 
Leben, f. d. 116b —, von ber ewigen Berdammnis, 
vgl.: Wer da Mirbt, che er Mirbt, Der ſtirbt nice, wann er 
Acht. Weidner 13, wer vor bem Tod ſich dem irbiichen 
Leben abwendet, Deſſen Top ift fein Zu⸗Grunde⸗Gehn 
ı.; Das Begräbnis des fir. und freien Dafeins if ja das 
i-tfe®. Aradı Ber. 27. b) mit Angabe bes Wie (f. e), 
3. B. : Piöplic 10, ; Tanft, Schwer, im ſchwerem Tobestampi, 
unter beftigen Schmerzen »r. ; arm und elent, in Armuth und 
lemd »r.; jung, in ber Zugent, alt Zungling 3. ; beldenmürbig, 
mit Heltenmutb, ala.Held f.1e.; auch zuw.: Somupßer[als] 
'n Schutt leben und ſ. Claudius 3, 24; Hadel 6, 253 m. 
— c) (f. b) mit Angabe des Wo, z. B.: Im Bett, 
Wochenbett; auf dem Mift; hinterm Zaun; auf dem 
Schlachtfeld; am Walgen f. x. — d) mit Mer., 4. B. 
vereinzelt: Brobe (f. d. 1d) f.; go. : @inen (mäßer beit.) 
Ted (8. 13, 28: Sb. Ilta; 1200; W. 29, 136; Sur. 
6,262 16) — oder häufig: eimes folgen Todes — f. 
(ugw.: Stirbt von dem Top der Hunde, Gader St); auch: 
Ginen Top (oder eines Tores) kann ber Menſch nur f. 
Eprdiw.; Und 100000 Tobe will ih f., | eh’ a, Schlegel 
Sh. 6, 115 9,5 auch als pleon. Berftärfung: Den Top 
f- Zimroa (Ciermener 13), häufiger: Des Tores f. 1. Mol. 
2, 17 U.0. 5 Gribel 3. 302; Al. M. 10, 53; Cie Cymb. 
4, 2x. — e) mit Genit., f. d; ferner: Sungers 
(Klinger 8. 6; Rüden Merg. 1, 229 *6.), feltmer: Durfis 
(2. Mal, 17, 3; If. 50, 2 — Im Durſt. Bun); vers 
einzelt: tes Schmerzen: (Stumpf 756), Lagers (ſ. d. 1a, 
Schluß), Ballenı (Eppendorf 25) f.; Daß fle Deß f. müflen. 
6 = davon. — f) mit Dat, (verſch. g) zur Angabe 
Defien, dem der S-de ſich widmet, gehört ıc, Mim. 
14,7; Stlibſt da unferm Wolfe, Nerb’ id dir. Cham. 9, 
340; Mlinger Im. 43; 84. 126a ac. — g) mit Dat. 
(verfch. f) zur Angabe Defien, dem man ſich durch 
Aufhebung der beftantnen Beziehung und Gemein: 
Schaft entzieht (häufiger: ab-f.). @al. 2, 19; 2. for. 6, 
9; ©. müffe ver Schlade, was zum Lichte wolle, Outhan 
R. 9, 522; Or walze ſich im umeömifher Trägheit, | fei den 
Geſchaften, der Ehre, dem Vaterlande geftorben, Al. M. 10, 
314; 2qqubert Nachtſ. 60 1%. — Ferner mit abhäng. 
Präp., ſ. bz e, ., außerdem (h—q) nam.: h) An 
einer Krankheit, am gebrodmen Kerzen, am @lft, am ber 
Bunde, am den Bolgen der Operation f. x. (f. p); Wie 
Geiztge .. ſ. Beim und am Hunger. Börne 2, 161; Wenn 
ich |. darfte am eimem Ruß vom wir! Sauguf 8, 128; Das 
Gelächter, an bem er geſtorben. Prup Muf, 2, 22; ©. Sie 
wicht am Pflicht, die micht anerfannt wird, Mabel 1, 197; 
@ie.. farb am bem Kinte, SBälegel Semm. 2, 1, vgl.: 
Rahel Rarb bei ihrem zweiten Sohne. 9. 9, 45 (im 
MWodenbeit). — i) Auf Erwas — leben (f. d. 10) und f. 
ober bloß: ſ. (Cham. 4, 137; &. 14, 247; fuer SW. 
46, 377 x.), vgl. rätern 2b ıc. — k) Die, fo endlich 
fkorben | aus Durft und Hungerspein. Opip 2, 57; (Aus 
Ghram) uber Etwat f. (vgl. n) ıc. — I) Durch Zemand; 
durch oder von Zemander Dold, Schwert, Handır. ſ. vgl. 
(twigig): Taganreg . . Dert farb .. ein... Menard durch 
eine Bamilientranfheit. Platen 6, 246, vergiftet. — m) D 
ſt urb' ih für mein Bolt und unfer beilig Yan! ©. 7, 
138; ine Lehre. .„, für die fo freudig geflurben werben 
tann. ad. 775bae. (vgl. 0). — n) Der Baule ftirbt über 
(f. d. 7) feinem Wanſchen. Br. 21, 25, während es 
noch als Wünjchen unerfüllt, unvollendet dauert: 
Uber dem Proceß fann er mit Kind und Kimbestind f. (hin, 
mwegef.) ıc., vgl. k. — 0) Um ihretwillen mäüfen wir 
Alle f. Bir. 25, 32; „Du liebte ihn .. fo daß du .. 
Beruf fühlten, far ihm zu fterben?“ Ab, und ih bin um 
ihn geitorben. Gin felmpfeliges Schidjal trennte und, bas 
ich nicht lang überlebte. S. T, 221 0. — p) Daß Ari 
forben | vom viel am fhätem Flug. Spet (Wadern. 2, 
257%); Bom Gahnen (fihtwrr 108), vom ven Folgen eines 
Übels (Geller Air. 95) f. (f. b); ferner ſ. l und d. — 
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q) Bor Langerweile; wor Liebe; ſchiet vor Erwartung (W. 
11, 21); vor Hunger (@. 29, 297) ſ. x. — r) refl.: 
Stirbt Ab (ſ. d. +) fo fhön und Anall und Ball | ter Tor 
fürs Baterlant. @lrim 4, 124 sc. und bef.: @s# (i. d. 7) 
Airbt Ab ſchön — in der Kraft, im Zorn (Sreiligray EB. 
6, 248), die Waffen in ven Händen (34. 32a); fhöner in 
Waffen ald auf der Folter (Platta 6, 14) .; Es Micht Mich 
nicht fo obenbin. ira A. 1, 160 1. — 8) unperiünl., 
1. r; ferner (veralt.) von einer Viele hinraffenten 
Seuche: Daß es im Land. . ſeindllch Aarb und kam ber 
@terb [f. t] unter meinen Haufen auch 1°. Derliingen 244; 
Acerinihen 2, 205 x, — t) ſubſt. Inf., ſ. Ab⸗S. 4; 
Top; Leben II Bf; ferner 3. B. 1. Maf. 21, 16; Pr. 49, 
18; 2. Sier. 4, 10 36.; Zum ©. liegen [todtfranf fein]. 
m. 12, 69 .; Bis gu dem ©. licht er mid. Weiße Rom. 
Op. 3, 402; Zum S. — verlicht; lamgweilig ».; Das dit 
das rechte ©, ; das andre, leibliche @,, dad man auf dem 
Bette dabinfährt, it nur ein Rinder®. umd ein Biche 
S.; jemes aber ift der rechte menfehliche Top. Cuder 5, 5008 
x.; ferner veralt., munbartl. (f. #): Indem ein grofi 
S. unter feine Bölfer fommen. Olrerius Reif. 2164 ı.; 
Das Bieh -S. [Minderpefl] xc.; auch m.: In dem 
berben | graufom und eridrelihen ©., | der regiert in 
Nürnberg. a2⸗a· ©, 1, 3 a.; Erreget ſich ein gefchweinder 
Sterbend und hinzuckende Peftilenz In Helvetia, Brumpf 
7206; 335b 1; Gin grofer Sterb. Aventin. Ehr. 
(1580) 210». (f. 8); So wehr' ih. . dem remantifchen 
Land⸗S. Ip. Bat, 2, 261 18.; fem. : Der Sterbe balber. 
Admeinicen 1, 210 30.5 auch Mj.: Wo große ©. im 
Sand. Weidner 155 ı7., vgl. S-sRäufte, ſ. Bdm. ; Wein- 
heid. — u) Ungeflorben neh lebend]. IP. (Wadern. 
4, 891724, — 2) übertr, (f. 1 und leben, ab», eri.), 
nam, Partie. Präf., 3. B.: a) von Pflanzen ꝛc.: 
Keime, die wem Auge farben (f. 1g) | in der Erbe kaltem 
Schoß. Ah. dan ae; Wie eine allmählich [te Vflanze bin» 
geſchmachtet. W. 22, 287; Blumen, die er erfrifchen wollte. 
Gr war f-ber als biefe, Guhhom R. 3, 351 0. — b) von 
erflarrenden die Empfindung verlierenden Körperglies 
dern: Diorima fand wie ein Marmorbild und ihre Hand 
farb fühlbar im meiner. Hölderlin $. 2, 18 0. — c) von 
erlöfchendemn feuer, Licht, Glanz m. : Auf ter Auch | 
firbe die Gluth. Marthifen 115; Die Alamme je wicht 
ftirbet. Mühlpforib 2, 24; Seines Gefidetes Barben | fhufen 
wechlelne anf und Harben, Mühe Wat. I, 170; Zum 
tünern Schein der j-den Lampe. W. 7, 73 5. — d) von 
ſchwaͤchet werdenden und verflingenden Tönen: Das 
Lied der Haine Mirbt, Matitifen 47; Sel einer barmoniidhen 
Stelle, wo der Bogen ſauft auf mehrern Saiten Rirbt. G. 
29, 231; Berlor bis zu mir ein f-ber Samt fi, Al. Dr. 
2, 201; Uber ihre [ber Seckranken] Zunge fhlüpft fein 
Woͤrtchen oter bödftens ein j-deb, Aehl Sädt. 1, 329 x. ; 
dazu: Auch weiß ich fein forte Wörtden Latein. d. 67h, 
nicht das geringfte, vgl.: Hörten fie fein Sterbend- 
wort, ©. 1, 182 x.; audı: Gin Geheimmis, eimas 
Gehörtes (Bir. 19, 10) mit Aid f. laffen, mit ind Grab 
(F. d. 1) nehmen xc. — ©) außerdem von mehr oder 
minter belebt Ghedachtemn, vgl. : Ihr Wurm wire nicht ſ. 
Yef. 66, 24 3x. und —: Nie ftirbt ihre Gewiſſene qual ac. ; 
Zemandes Mubm, Andenken, Gedaächtnis flirbe nidt, val. 
unfterblidsc.; Die Zugend Richt und ihre Freuden f. @irfche; 
Das beilige tömiſche Mei , . war längft verderben und 
geforben. aaert Bi. 1, 23; D Märbe tod mit ihr | and) 
die Erinnerung! 34. 6256; Wenn fon bie F-te lſchwache, 
vgl. d) Grinzerung | von Kinnen rädı. 24. 14a; Duf 
überfatt | mir mein Geluſt erfranf und ſtetbe fo. V. Sh. 2. 
273; Ginen Reſt von Scham, dem lehten Geufjer ber f-ben 
Tugend. W. 5, 239 ı. 

Anm. Ahd. störpan, mhd. stärben, wohl mit Grund» 
bee. des Erſtartena, vgl. gr. ardpmpos (dod agſ. stEarfjan, 
verhungern). Die angegebme Abwandlung Ift Die heute gw., 
doch finder eh: Sterbe! Mlimger F. 127 00.5 Er ftirbet. 
od. 21, 23 ».; Galler 148 ac. (f. Bandırs Drtb. 69); 
Impf.; Du ſtu rbeſt. Grhner 3, 60; Starb; bie Kinter.. . 
furben. £. 10, 151; 34. (f. Dteger NBtr. 11), wie bei 
Älteren (au: Aorben. Opip 2, 57; 112 26.), daju df. 
Banders Drih. 27) heute, wie früher, gm. Komjuntt. fürbe, 
8. @. 7, 137; 9, 17; 14, 02; 232; 20, 207; 
Guphow R. 0, 522; Heime Sal. 1, 244; 9. Gi 30; £. 
12, 515; 3P. 1, 168; Mäder: Morg, 1, 229 u. o., feltner 
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ſtarbe. 24. 219b; 625b; 10S5a; W. 12, 297; 15, 

1018. — Beralt. das jhwadhferm. Baftit, — tübten (ab, 

sterbjun, mbr. sterben), f. F. 5, 344; Matrkefins Febr, 

1876; Opip 1. 336; Scaldenreiier 47a u. o., ned: Das 

.. von eimer Unbolein gefterbte Bich, Mufäus DR. 2, 74 

ac. (Der den Dienfchen , . audfaugt und erfterbt. Hände 

2,4, 466; 1, 3Tdear.; Werten nur die Adern durch 

Klkmmung erfierbet. Jablenshn 8044). 

3fßg. 4. B.: Abe: 1) in allmählicem Gräarren 

und Abnehmen der Lebensfraft fterben, 3. B.: a) [2a] 

von Pllangen. Dit 3, Tba; b; 7Taı.; Geis 2, 162; 

Sanhifen A. 8, 148; V. 4, 1932. — b) [2b] von 

Körpertheilen, Gliedern (Immermenn M, 4. 79; 6. 13, 

341; 28, 273), vom Körper (14, 158), Beben (101)20. 

Ich ſterbe unter dem Getummel nur ab, 9, 161; Beim 

abgeftorbmen Greife (f. d), deſſen Ginbilpungtvermögen 

verſtegt. Mäehke 1, 63; In faulem Mailer fterben Die File 

ab a. — c) [2e] So rubte and Liefer Gegenfland, ohne 

ab-wf. @. 27, 214; Das Abgeftorbene zu beleben. 18, 

235; 26, 195; Im einer abgeterbmen [tebten] Sptache. 

£. 19, 816; Platen Pol. 18; 24. 21643 Chimmei 2, 

184; 8.3, 217; MWäbrenb biefer Operatien flirbt bie 

Bewundrung ab, grabe wie Die Leidenſchaft eines Liebhabers 

er-f, würde, wenn ac. W. SB. 1, 115 1. — d) ſ. b umb 

[ig]: Der gegenwärtigen Welt und dem Bürgerihume hier 

nieren ab · zu · ſ. Fichte 8, XIII; &, 6, 247; Platon 2, 333; 

sh. 8526; W, 23, 63 x, auch: Abgefierben fein für — 

oder gegem (Mimkel E. 24) alle Gefühle x. — e) Dazu 

(f. nam. d): Iere Abgefterbenbeit für ben Lchent- 

genuß. PMuf. 1,1, 20; @iedge 2, 131 ac. — 2) Ginem a,, 

durch ben Tod ihm abgehn, fo da® für ihn eine Lüde 

entiicht. Ataim 230 ıc., auch: Unſere Haustiere derben 

uns nad einander ab oder ertrinten. Chem. 6, 40. — 3) 

veraltend ftatt aus-f., von einer Geſammtheit (einem 

Geſchlecht xc.): durch den Tod aller Angehörigen aufs 

hören, erlöfchen. &tumpf 1916; 39th; 3920; 304b; 

s25a 10., vgl.: Lo6f. Manyow 2, 414 1. — A) außer 
ten Faͤllen 1—3 für flerben, verf., im Allgm. nur 

mundaril., 3. ®.: Die Torten, fo anf viefem Berg a. 
6786; Araneifei, feines abgeftortnen Baters. 7650; 45b; 

Cuthtt 8, Ib; Drei Jungframen, welde . . plöplih abar 

ftorben. Iihohke 9. 3, 219 sc., doch allgm. dm ſubſt. 

Anfin. — Tod eines Verftorbnen, d. b. eines aus 

tem zeitlichen Leben, Geſchiednen, infofern man ihn in 

Berichung zu ten Ülberlebenten auffaſſt: Dein ver« 

derbuer Onfel (er farb Oftern) fagte furz ver feinem N. 

“.; Der Schmerz über das zeitige A. des braven Mannes. 

@. 17, 4 10. — Ans; Ginem durch Erbſchaft zufallen 

(vgl. Sterbefall) eig. und übertr.: Hauer 50; 9. Pb. 

13, 8; 8. 10, 131; Sünder 4, 2004 ıc., veralt. mit Mec, 

ft. Dat.: Daß Gfhers Wangenibmeint und rofengleidher 
Dun | fie angeftorben fel. Scultetus (£. 9, 305) ı., auch 

¶ J. Baltous 25; 57): Des amerflorbnen Reiche. Maart 
B. 1306; 8. 11, 619 ı.; Der [dran] ſtarb ein qui Land 

auf. Eimb. Chr. 182; Ungarn erftarb auf das heilige 
Beich. 86; Unrecht erworben | if jelten dem Dritten auf 

erflorben. Sprchw., heute meift: zwf. Miele 6, 87; 

IP. 21, 76; Bat. 2, 154; Lich RR. 2, 231 x., val,: 

Dad das Leben frei wieder beim (ſ. d. II 4) ferbe Dem, 

der 16. ſuther 1, 2965; Bimhgräf 2, 22 30.; Den erflen 

Lebensfall, fo an JBGn. ver ſturbe. Bcdwriniden 8, 293. 

— Aus-: durch den Tod alles Hineins oter Zuger: 

bhörigen leer werden, veröten, eig. und lbertr,, 
ab-f. 3; Ausgeftorben — mie ein Kirchhof bleibt ber Ader 
licaen (#6. 3368), iſt die Ratur (3095) 1c.; Wit au 
gehorben ift — Me Stadt (@. 5, 3), Das Haus (13, 270), 
mein Gedächtnis (ab. TOSb) ıc. — Bes: munbartl. = 
[1]. Ormstius 1, 72; 107 a0.; [2b] Hippri Leb. 4, 13 9, 
vgl.: Das @flen beſtarb im dem Mund. Hollendagen Ar. 54, 
fodte se. — Dabins: Jr. 51, 6; V. Dr. 17, 312; 
34. 2, 115 u. o., val.: hinf.; barvond. Atumpf 3904 
x. — Durch⸗: (felten) Ein Leben d. Prhelozsi 7, 26, 
in einer nicht den Mamen „Leben““ verbienenden 
Meile durdleben. — Ent (leiten): dahin⸗ſ. Meißner 
Gr. 854; Eich 3, 304. — rs: 1) ‚nad und nad), 
endlich fterben*’ (f. £. 5, 276): a) [1] I4 Menke, Aerbe 
und fanın mit ©. &. 9, 131; Die ſchwer verwundeten 
Ibiere fonmtem nicht €. 25, 65; Mufins Di. 4, 50; Moden- 
Phit. 2, 247 30.5 minder praͤgn. — flerben. Sieb 29, 
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18; 8. 3, 20; 7, 219; 9. 15, 44 20. ; [Das Kind] war 
noch unerftorben. Simreh Gudt. 08. — b) f, a und 
[ib]: 30 muß fein Beind €. Berlidingen 129; 180 x. unb 
fo formelbaft in Briefichlüffen ıc., vgl. (iron.): In 
tieffter Erfterbumg une Erfterbenbeit allerfubnsiffeht 
bereit ac. Schwrgler (46) 66. — c) [2a] von Pflanzen sc, 
Dieb 14, 8; Yoy. 12, 24; Ebam. 4, 29; Engel 12, 209; 
Platen 2, 14 0., auch: Ic fühle mid erlorbener ala ich 
follte, mie eine Bllanze, die ı. SForfer Br, 2, 145 0, — 
d) [2b] von Leib, Gliedern sc.: 1. Sam, 25, 37; Wim. 
4, 10; Cham. 4, 154; Deine Vulſe ſoden und €. Meihwer 
Gr. 86; ab Ab; Binkgräf I, 192 2xc., auch: Den 
erftorbenen Staatsförper. W. 8, 129 18. (f.g). — e) 
[2e] von Feuer, Licht sc, : Ale nach und nach die Farben | 
in Dämmerung erflarben, I&Jecebi 3, 55; Mühe B. 4, 
270; Grflorhenet Kaminfewer. Vozt Orc, 1, 225; W. 20, 
10; Grftarb tie Morgenrörbe in vechſchwarze Binftermis, 
27, 260 »c. — f) [24] von Tönen ꝛc.: Der Humendus 
erflirbt wie eim Eobtengefang. 9. 11, 460; M. 9, 156; 
f. 10, 297; Platm 4, 253; Das Wert... erftarb auf 
feinem Munde. 24. 7224 10., auch: Bis das Getöm entlich 
in ein, . Murmeln und zuleht in eine gänzlihe Stllle 
erfarb. W, 4, 188; Mofegatırn Üb. 2, 136 ıc. — g) [2e] 
Die Bliver, die zu Holy und Stein erftarben, | ermasıten . . 
zum Leben. Cham. 4, 37; 6. 11, 70; Die alte erftorbene 
Belt der Heiden. Gubhom MR. 8. 303; IoMlüller 1, 108; 
326; 24, 260; Ih. 326; 198b; Diele Blane e. im 
Votſah. Cirk DEU. 2, 116; Dem halb erſterbnen Zinn. 
w. 20, 197.0. — h) [fg] mit Dat. oder für, 4. B.: 
Daß I& tem Licht erftarb [erblintete]. Cham. 3, 25 3; 
Laſſt . . Das Gefühl der Nerven | e, für das Dad ter Arab. 
lingelüfte. Mükner 4, S1; am. 31a, — i) Dazu: 
Die Langeweile and Erftorbenheit. Enfı Wal, 2, 64; 
Kalte Eleganz und Grftorbenbeit. Gersines Lit. 5, 37; 
Minkel F. 235; Wadern. 4, 625® u, o., ſ. auch b. — 
2) ſ. anf. — 3) ir.: a) fchergh.: Welcher Erfinder . . 
bar miche Ahnliches erlebt [f, d. 1] ever — erftorbemt 
Bactenl. 9, 160. — b) —— ſ. [Anm.]. — 
Heims: ſ. anf. — Hins: 4. B. [1] $. wie bie 
Bliegen (1. d.), vgl. (f. u.) : mie Schnetflocken (ſ. db.) ac. ; 
@tirb bin in Racht und Graus! D. 136; 4. 5, 407; Saiher 
5, 3686; Stirbt zu Tode bin. Opip 2, 259; Ad. 737; 
». Dr, 3, 295 ıe., auch [in]: &e ift rüber bingefterben. 
Kit. Gel. 41 2c. ferner [2] von ohmmädhtig Hinfintenten. 
Mufäus DI, 1, 2430.; Die Lieb’ Ift bingeftorbem, | ftirb wenn 
du, mein Herz, aud bin, Bdhingh Lich, 125; Ihr hades 
Dafein. @. 14, 123; 35, 69; Die MWelfe ned einmal! Ale 
farb fo bin. Adleget Eh. 2, 157 — b-d war ihr Fall. V. 
Sh. 2, 27390. ; jermer 4. B.: Wie er BinabAirbt feinen 
großen Tod. Adubart 1, T; Sterben hinüber zum Leben, 
Beume Or. 207; Wenn alle Brut durch plöpliden Tod dir 
binwegftirbt. ©. &kurg. 4, 281 1. — Mitte: Wäum- 
beim 3, 7. — Mach-: Ginemn., im Sterben folgen. 
Gehen 1, 298; 9. 11, Sb auch von Blumen (Hunperi 
1, 601; 2, 291), Stätten (U; 2, 204) 2e., f. auch vor-f. 
— Nieders: ferbend niederfinfen: Matere, | wie... 
zerlöfcht umd mieberfticht. Aaricia. — Vers: 1) j. ab · . 4, 
3. B.: Wenn vie Mama ver-f. follte. JOMäher Lind, 1, 
65; Wo er verlarb. W. 35, 148 16.5 auch: Gedanken, 
mandı Zabrhundert olt, | ver längit verflorhnen, nicht ge» 
lerbnen Geifler | beſeelen mid. 9. 16, 125 ıc., jelten: 
Eerlbft des Vaters Wahn fanm mie mit ihm werf. Galler 


ſ. 19. — 2) f. anf. — Vörs: Einem »., als Muſter. 


Wadern. 4, 731795, — Wögs: hinweg⸗ſ., 3. B. [1]. 
©. 17, 396; Siäirnberg 3, 216; 4, 55; Geier 1, 114 
0.5 [2] Surbe gleich Die Hülle weg, die Seele lebt. 195; 
Ihre Stimme , . ftarb weg. ©. 14, 141; Wie 100 Zeilen 
wegflarben, ehe fie reif wurden. Sichtmberg 4, 273 10. — 
Zur: ſ. anf. 

Sterb-lich, a.: 4) dem Sterben unterworfen: 
S-e Wenſchen; Der fe Leib; Die Sen [= Menſchen) 
0.5; Hier ift Die Stelle, we ih f. bin, Dh. 252b 1.5 S-t 
[vergängliche] #reuven, Anıtung; Öbgig.: Die un-f-en 
Sötter ; Die Seele in un-f.; Well nun die Bärfle Aarben, 
aber ter Gelft, der fie belebte, um-f. war. Sch. 1020n ı.; 
Der ImmerU-e [pleonaft.]. At. M. 15, 132 16; Umf-e 
Lorbeeren. £. 6, 449; Deines Mubmes Schimmer | wire 
un‘, fein im Lied. 34. Sb ıc., Dazu (veralt.): Miher 
Kongehl's Lorbeerhain, darin das Ehten . . Geräctmis 
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Bieler „. verunfterblicht wirb (Königsberg 1700) x; 
felten andre Iſſhg., 3. B.: Ahnen una a -f-er Ramilien, 
EDirfenben R. 1, 72, dem Auoſterben nicht unterworien 
x. — 2) S. [= zum Sterben] Einen lieben (f, d. 1a), 
id verliehen (1, d.) uber verliebt fein, val. (ebv.i: Unf. 
verliebt umd nach Adrlung oberd. : S-e [töntliche] Krant- 
beiten ac. — -lichheit, f.: 1) das Sterblicyiein. Dörae 
4. 306; Opip 1, 1 ac.; auch: Aus dieſer S. ſirdiſchen 
Melt] abgefortert ze. (ſeltner: Mein Körper fcheint ans 
foriel S-en | als theilbaren Theilen zw befichn. Era 1, 
ss und bei Opis — bie Geſammthelt ber Eterblidyen). 
— pfg.: Dies Sterbliche muß anziehn bie Un-®, 1. for. 
15, 53 .; Zur Um, der menſchlichen Seele gebört . . 
Umvergänglicteit, Bewuſſtſein des gegenwärtigen und (ir- 
innerang des vergangenen Juftantes. Mendrlsfoin 5, 453 
.; Die Un -S. des Ruhme, des Kelten x. und fo pers 
fonif.: Port mit Silbergetön ihn die Un-S, al. Dr. 1, 
79 x. — 2) das Zahl⸗Bh. der Sterbenden zu ber 
Bevoͤllrung, auch in Bezug auf beit. Hafen: Die ©, 
im Militär ift größer ale im Givil m. — -ling, m., 
-(2)8; -e: ein frũh⸗ oder vorzeitig dem Tode verfallnes 
Weſen, 3. B. (bichter.) der furzlebente Sterbliche 
(drimmel 6, 18 20.1; gm. : ſchwaͤchliche, nur kurze Zeit 
über die Geburt lebende Kinder (Mufäus WM. 5, 111; 
2b. 2, 202; 4, 167 3ch, danach Übertr. : Ihre gleich bei 
ker Geburt zum Makulaturtode reifen S-+ [Schriften]. 
w.; ferner: Frepiertes Schaf: Wolle son Sen ıc. und 
(Seidenb.): „Kofons, derem Puppen vor dem Trodnem 
abgehlanten oder gefault find,* Anapp Tedn. 2, 640, 

* Siereo-metrie (gr), f.; Ae)n: der von den 
Körpern bantelnde Theil der Geometrie und: Leht⸗ 
buch darüber (vgl. Planimerrie), dazu: flereometrifd. — 
-fhop, n., —(e)8; -e: Mugengläfer, wodurch eigens 
entworfne Flaͤchenbilder als Koͤrperbilder ericheinen, 
— und: folde Körperbilder. Dazu: ftereoftöpiid. —- 
-Ipp, a.: mit Stereotypen gebrudi; überte. : unver: 
änverlicy felftehnd: Piaren 4, 19; E-e Bientungen ır. 
— Ippe,f.; -n; -ne: Buchdre: fee Drudplatte, 
gewonnen durch Abformung eines Typenfapes, 1. Franke 
Kat, 1, 192 F.; Aetmatſa 3, 41T J. Dazu: Stereo» 
torte, f. ; das Herflellen von S-n ; die Offiein dazu ; 
das Drucken damit; ſtereotypteren, tr. (auch ohne 
Obj.): S-nberfiellen; damit bruden; Rereotüpiic, 
a. == iron. 

Sterl ı.: f. Aören, Anm. — *-eift), m., 6 
(up, Karma 2, 226); —e:; Art Heinrer Störe, Mept 
Sudt. 1, 98. x. (ruf. erep.ans). — * ing (emal.): 
in der Verbindung: Ein Pfund (f. d.) oder fiore ©. 

Stern, m.,—(e)d; —, (-en) ; chen, lein ; s, -ens: 
4) Himmelsförper, wie wir fie funfelnd am Hiimmelss 

ewölbe erblicken, gw. mit Ausſchluß von Sonne und 
end, bie wiffenfdaftl., wie unfre Erte, gu en S-en 
gehören, val.: Sort machte zwei grofe Lichter. ., dazu 
auch S-em. 1. Mof. 1, 16; Den Monbien) und bie S-«, 
vr. 8, 4; 24. 491b e.; Der Mond, den Meine &,' um- 
funtelten, V. 8. 1, 338 .; Bis zum Berein | auf beiferm 
© [als unfrer Erde]. Martifen 192; 216 ac; Die 
S-e feinen, funteln x; Gin ©. gebt auf, unter ıc.; Um 
zäblig wie bie ®-e am Himmel x. ; Gtmas bis an bie Se 
erheben (9, HB, 1, 109 2c.); feinen Stuhl über bie S-e 
Gottes erhöhen (Ief. 14, 13 a0.); ſich in Me S-e und in 
eine leere Erbabenbeit hinelnreden (Bieffens Malt. 2, 33) ac, ; 
Der berbälihe S. D. 220%; Im Dean der &-e. ©.4,50; 
Der netelbafte S. (ſ. Nebel ⸗S.). 1, 189; Wenn ber 
2,, auf bem du lebſt und wohnſt, | aus feinem helfe tritt, 
ſich brennend mirft | auf eine naͤchſle Welt. #4. 3841b; ®. 
Dr. 22,317 20.5 ſ. Blog. ; Seien; Planet; &.-Bilpae. ; 
außerdem heben wir hervor: a) Gin S. fdleht(f. d. le); 
fhnänzt (f. d. 2e) fi, pupt (f.d. I 1a) fi, fat, vgl.: 
Dann trifft kin ©, Schlegel Haml, 1, 1. — b) in Flüchen 
ac., 4- B.: Himmel S. Bataillon ! Hebel 3, 273 m, nam.; 
Bop (f.d.) ©. ! vgl. auch Bılg 2e (Schluß). — c) Die 
©-r als Leiter (f. d. 12a), nam. für Schiffente, zu⸗ 
mal ver Pol⸗S. (f. d.), — eig. und übertr. (f, @eit- 
&.),3. B.: Für uns Alle blieb fortan über allem trüben 
Gewoge des Lebent dieſet ©. in hellem @lamye leuchtend und 
leitend. Cafe D. 2, 34; Gin foldes Spiel fann man als 
einen ©. anfchen, nah tem man ſchift. ©. 18, 171; Der, 
wie ber feſte S. des Vole (f. d. ic) | mir ale die Lebent ⸗ 


regel vergefhienen. Ah. 367b ıc. — d) Nach ter Aftro⸗ 
logie (f. d., vergl. Aſpett; Horoffep; Kunfellatton 1; 
Haus 13; Planet; S-en-Lauf, Stunde x.) Die S-e als 
ſchidſalbeſtlmmend: Se fand es venn in ten &-en ger 
ſchrieben (ſ. d. 1g), dad ac. @. 25, 94 2; Etwas in ben 
S-en leſen (1. d. 2er). W. Luc. 5, 247 16.5; Da is kenn 
mwieber, wie bie Sae wollten, &. 3, 346; Db rechts bie 
Bögel fliegen oder linke, | die @-e fo ſich ober anders fügen. 
»4. 511b;, 379a; 9T77b; Woran ber S-e Schinh | ihr 
Schickfal band, W. 12, 315; @ie, von ben S-en mir zur 
Siegerin erforen, 20, #4 x., oft (nal. Geihid, Schieint, 
Häd) mit beiganzeig. Aw. : Bis ihm zuieht fein ©. | .. 
nad Tunis führt. 246; Meinen E-en | fei Dant! 15, 
298; 12, 262; 19, 341; Wir ſegnen bantbar unfern ©, 
©. 12,127; Hemer, Thereſe, blinft unier ©, 35, 407; 
Bar es fein ©. oder mein Schicfal ? Iris 6, 290; Er Audt 
auf feinen S. Wicslsi 4, 239; Fr traut | anf feine &-r, 
sh. 3526; Ich will mit cher meine S-« loben, | bis xx. 
50%b; 3986 xt, und mit Ew. (allein oder mit beſitz⸗ 
anzeig. Fw.), 3. B. (alphab.)? Welch böfen ©-ıs 
Mache | mich trieb, H06b; 5hab; Wechrlos giebt fie | ibr 
böfer &. in unfre Sand. 3920 ıc.; Mein feindfeliger ©, 
©. 28,357 X. Wädhit .., wie unter dem glüdlicditen 
S-t. 1, 140; 34. 7886; Unfre glädliden Se geben auf. 
2088; W. 15,81; 35, 83 96; Wenn ich mit meinen | 
großmitb'gen S-en nicht dazwiſchen träte. 2b. 4006 ı.; 
Mir gündigem S. @. 12,0; Mein qänftiger ©. Pros Auf. 
2, 266 ı,; Selm guter ©, führt ibm im ein Rlefter, ©. 16, 
324; Daß ihn aud anderdwo ein guter ®, erwarte, Mörike 
NM. 377; 24. 2766; 429m ac; Bebentig feim begraben, | 
es in ein (hlimmer S. Unlend 62 ; In feltnem ©. geboren. 
Hader 141; Im unfrer Stadt ift ein unerbörter &,: feit 
balbem Zabre haben wir wehl 20 Settathen. ©. Keſtn. 186 
r.; 66 müßte ein unglüdliher ©, obmalten, wenn x. V. 
Merb. 1, 300 3. ; Umgänftige S-e, &, 29, 70 1.; Unfer 
mwibriger ©, 28, 357 ı0.; Mein witerwärt'ger S. Sal⸗gel 
Sb. 8, 310 1.5; ferner prägn, — Glüd (vgl. Ship. 
Un®,): Diefer Zeit baben die Römer wicht viel S-4 ar 
babt. Ascentin. Ehre. (1880) 118; Bimplichimms 4, 13; 
oft verbund. : Sad (f. d. 1) und S.; Werer Gltack ned 
©. ıc., vgl.: Keime Gunſt neh &., wie man pflegt zu fagen. 
Shwriniden 2, 137 30. — €) oft übertr. in Bezug aufs 
Leuchten (vgl. 2a—c): Die Nacht des Wifiens durch ben 
©. ber Religlen erbellt. Dirme 2, 111; Dein fhönfer ©. 
fing an nun aufjuglängen. DB. 1096; Da ging fürwahr an 
dieſem länzlihen Himmel ein allerliehiier ©. auf, &. 21, 
269; 13, 233; Hölderlin H. 2,52; Nacht muR «6 fein, we 
Brierland's ®-e firablen. 24. 1400; Dem in ber trübften 
Madıt | der Hoffnung Iepte Se fhiwinden. W. 26, 14 m.; 
Der Bergmann in ber Grube beit Das Grubenlicht „Teinen 
©.” Shrucenfwel 98 90.5; nam, oft als Bez. rühmlich 
ſich aus zeichnender Perſ. (lat, lamen, Mz. lumina 
mundi)]: Bon Tolrdo's leuchtendem &,, | von Don Nalano. 
Cham. 3, 224; Li aus, tu ©. der Serrlihtelt Rapbo ⸗ 
Icon]! 4. 189; 6, 248; ©. 6, 34; Srine Rem, 220; 
Hörner 1460; Ein Spiegel und ©. der Arvokaten. Sangbrin 
2, 214; Der Rem und S. der Weiber. Lied. 447; Detmar 
leuchtete unter ihmen als ein S. ber erflen &röfle. Mölrr Dim. 
2, 23:8. 6, 68 ıc. — 2) (f. 1) nach ber Ahnlichkeit 
theils im Glanz (n—e), theile in ver Geſtalt (c—$), 
4. B.: a) Pupille (ſ. d. und Hr 13, Schluß, val. h 
und Staar 3): Gin Schadel fiert ... mich an aus Höblen 
ohme ©. une Kraft, Cham. 6, 250; In einem jeglichen Aug 
jween S-en. Eppendorf 6; Srriligraih 1, 340; &. 4, 01; 
Guphen A, 2, 360; 3,218; 3.4, 255; Arlır 9.276; 
Ki. Od. 2, 73; Sanasır 1, 103; Wonatis 1, 95; Küden 
Dat. 1, 61; Wal 279; ich Gomb. 2,2; V. M. 14, 
494; Woldeu N. 1, 110 1., Aunlem», Lidht-®,. — 
b) Echmied.: Daf von dem Eifen ftarfe Aunfen (@-«) 
abfpringen. Aränip 10. 656 ıc. — c) feuerm.: Fir 
S-t.., melde beim Prennen einen ans fünf bivergierenden 
Bewerärablen ©. darftellen, Imermähige Säpe zu ſolchen 
S-en. Aarmarih 1,776; Die Berfefung oder Garnitur ter 
Kaketen. .. Dabin gebören S-«, Heine runde aber wuriel- 
förmige Körperden 16. 779; Olrarins Meif. 2420; Chümmel 
7. 156. xX., Bgl,: Blinius mennt bie Leuchttafer fliegende 
©=-t, One d, 1796 0. — d) etwas S.⸗Foͤrmiges, 
ı. B.: Durch Verlängrung der Seiten eines regulären 
Sechteae entficht ein ſecheecliger ©. ı.; Daß ſich alle bieje 
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Seftalten [ber Schneefloden] auf einen regehmäsigen ſechs · 
feitigen S. zurüdjübren laſſen. Poxilrı 2, 559; Se im 
berfienden Gis; Die beiligen drei König mit ihrem ©. ©, 
1, 119 (nach dem Stoff: Papier-, Wold+, Bled- 
©. 1; ferner. B.: Faden-S,, mit hervortretenden 
Baden ».). Dazu das Folgende. — e) (f. d) ©. als 
Wirths hausſchild und dauach Bez. des Wirthshaufen : 
Drei Jäger zechen im S. Grime Lieb. 206 2c. — FAT. d) 
eine Scheibe (ſ. d. 4) mit f.sTormigen Strahlen als 
Ziel des Wettſchießens (S.Scheiten — £) ©. als 
Schmuck in der Tracht, 3. B.: Auf ter priefterl. Binte 
um ibre Stirn funtelte ein S. von Diamanten. W. 16, 100 
#.; bei. ale Orden (f. d. 3): tim 6, 201; @, 9, 
288; 11, 91; Hermegh 1, It xX.z Orbend-; Witter, Für 
ſten⸗ Kreuy®. xc. — bh) Arın.: = Staar (f. d. 2) 
auf dem Auge (verich. a). Mabner 4, 36 x. ; ferner (f. 
Blume 2b) weiße Flecke ter Nigel; Geſchwuͤre, 4. B.: 
Ich bab ihund an meinem Leib bei 20 S-en mie am Him ⸗ 
mel, futter SW, 61, 328 ., vgl.: Gin abihenlidh Ger 
idwir am Arm, weldes man für einem Bod-B. gebalten. 
24m. (vgl. Bode) ıc. — i) Bäd.: f.sförmiges Gebäck 
Kuchen); Bauf.: f.sförmige Berzierung über 
Dachern x. — k) Bot. : die Iberbleibiel der verdort⸗ 
ten Blüthe am Kernobſt. Addung; ferner ſ.⸗ſörmige 
Blütben: Die blauen &-e des Immergrün. Srker 46. 2, 
215; Weldau R. 1, 319 (Blumen-©. Afanır 290; 
Wodern. 2. 13399 30.; Blucben-@, Wamäker 1, 64:c.) 
und fo ale Pilangenn, Ornithogalum, 4. B.: O. arı- 
bieum, der ©. aus Aleranprien; O. umbellatum, ter ©. 
aus Beihlehem; O, pyrensicum, weißer oter Nild-&, 
2. ; ferner: Weiter S., Narcissus poeticus; S-lein, 
Lysimachiam linum stellatum; Erb-S,, Osmunda 
lunaria #.— 1) Buchdr. x. : Afteriff(*): Dit einem 
folden (*) S-den baben wir vorber eine Lüde angedeutet, 
@. 31, 113 x, — m) Forſtwe: f.sförmig in einen 
freien Plag als Mittelpunkt zufammenlaufende Allen. 
w. 20, 42 x., vgl.: Diele atitermigen Allen. Döbet 2, 
100 x. —n) Landwe: Bläffe (f.d. I u. Blume 2b): 
Die Starte . . mit dem &. auf ter Stirme, | Plume nur 
warb fie genannt. Asfegarten D. 1, 16 ıc. und: fold Thier 
ſelbſt. Sam. (aud — ſ.förmiges Mal bei Perfonen. 
Wostüter Mar. 2, 117; Wöherr 8. 206), Dazu (f. Falke 
2, 340; Wenig) bei Pierten: Bläffen-, Halb» 
mond-, Ming, Shuß-, Epik-6, x. — 0) 
Drgelb.: S. ECombel S., drehbarer Stern, der 
beim Ziehn des Regiſters ein Glockenſpiel in Be: 
wegung ſetzt. — p) Uhrmad.: bei Mepetieruhren 
ein mit der Stuntenfaffel verbundner Zacken⸗ S. — 
q) Bapp.: f.förmige Figur. Stumpf T03b ıc. — 
r) Wundargn.: Art Binde um Bruft und Rüden. 
—s) 3001. : Art Borcellanichnede, Cyprasa helvola ; 
ferner nam. in Zfipg.: Meer+ (Ohm 5, 591) outer 
See⸗S-e (6. 23, 224), eine Gattung Strahlenthiere, 
Asterins und bazu (f. Wemzih; Oken), 3. B.: Budel- 
ober Repr, Eit-, Haar- oder Nelfen-, Rammr, 
RAnoten», Lilien», Mepufen-, Bferde- ober 
Nitter», Btabel-, Shlamgen-, Bonnen-B., x. 
— 3) Schiff. (nad engl. stern) zum.  Epiegel 
(f. d. 15): @teheft finnen? auf bes Schiffes ©. Seeiligranh 
1,32; 9. 100; GHrerig 90, 205 ; Bdrrr Pilg. 1, 15; 46 x. 

Anm, Geth. atairnö, abe. stärnfo), stürro, mbe. 
störnfe), stürre, gried. aaeno a. (engl. star, vetſch. 3). 
Beralt. Genit. S-en®. Binkgräf 1, 210 9.5 Acc.: S-en. 
arumpf 7260; My: @-en, noch — wie bei Lurter (f. 0.); 
Sobendein Rob. 101 (Bagegen: die Stern. Himm. 26 2); 
Opin 1, 14 ac. — bei Grfiner 2, 54; 6. 7,187; baber 
Deprelform als Biw. Dazu ah. gastirni, Gehirn; 
gastimön, Rirnen, fernen; sternaht, Rernig x; 
nmach Ham. viel, auch Stirm (vgl.2n und Blaß 1 2; 9), 
wofür mundartl. audı Weftirn, n. 

Bing. 1. 2d; e; In; 2s; ferner z. B. (vgl. Ser 
fim): Abenbs: ter Wandel⸗S. Venus am abend» 
lichen Himmel (Heiperus, V. 3. 22, 318; Befper-S. 
©pis), am morgendlicben als Worgen-@, (Bhoirborus) 
ericheinend, vgl.: Da beide Planeten (Genus und Merkur] 
als H-e erideinen, went fie... anf der Dflfeite der Sonne, 
und ale MWorgen-G-e, wenn He... auf ber Weflfeite der 
Sonne Üchen, Kutos 295 w.; Es merden Morgen blübn 
und M-e blinken. Cirdge 2, 36 0.5; Übertr.: Des Zabres 
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A|. ., mein gelicbies Afternbeet. Pingelteht, vgl. IP. 
22, 155.10. — Angels: ter Stern am Pol di. b. 
und Angel 4). Gaber 170; W. 20, 179; Deſſen fehle Seele, 
wie | der 9. am Simmel unverändert | und emig um 
Fi felber treibt, Sb. 3070; Bäleget Gb. 1, 23; oft 
übertr. : Bin Mann, durch Grofartigkelt des Kharafters ber 
A. des Zahrbunderte. Arndı B. 229; Des Weiten A. Mofr- 
geriem Bo. 2, 292; @ich 9. 1, 103; Gr ſchwoͤrt bei 
dem beiden N-en | vom feinem Herzen, | bei ihren Kar 
funfelaugen. W. 15, 62; 36, 266 s., f. Bellar)-, Nord, 
Leit-S. — Augen: [2a]: D. 138; 24. 1330; @. 10, 
tar. (Aug ⸗S. Favater 1, 104 9), Übertr.: Marciffe 
fhaut dich an mit golewem A. Näüdert 1, 94. — Bärts: 
Komet. Seeitigrasp S. 11; 39.38, 26. — Blümens, 
Blütben: [dk]. — Böds [2b]. — Genträls: 
ale Mittelpunft einer Bewegung. Simom 461. 
GHmbelr [20]. — Deichiels: Die De des Wagens 
[als Sternbild]. ©. 14, 151. — Dönpels: ein ver 
bundnes Sternpaar (dem bloßen Auge als ein Stern 
ericheinend): Der merfwirkigfte unter tiefen Imillingts+ 
@-en it ver .. D. 61 im Schwan. . . Semeinfchafrlide 
Bewegung ber beiden Bterme eines Doppelgefirne. 
fütrow 462; Tripel-®, (aus drei Sternen). — Dröbe: 
Vol⸗S. ©, vandl. 4,370. — Drills [2]: Art Ölüds« 
folel (Moulett ıc.). Bimplictimus 2,92. — Dünfele: 
ohne eignes Licht (Blanet). Ian M. 120. — Ärbe: 1) 
Planet. 9. Dh. 13.184. — 2) [2k]. — Fir⸗: 4) bie 
ihre gegenfeitige Stellung nicht veräntern (f. @tern- 
bild), mit eignem Licht leuchtend, Beh-, Stan, Son 
nen · S·c. Öhyip. Planeten (f. d.), „Duntel-, Erd · Irr-, 
Bantel-S-e.* — 2) f, 1 und [2e]. — Foͤlge⸗: Tras 
bant (f. d.): Der Mend als A. der Erde. Dolger GE. 19; 
16; Wearen. 2, 57913 36, ; uͤbertr. d. 706. — Frlihs 
linges: ſ. Sichen-S. — Fürſten- [2g]. — Gärs 
tens [2k]: Blume: G-elein. Wadern. 2, 27810, — 
Glüds- [1d]: @. 15,27%; Ad. 3978; 508a .; Ihr 
Müds- oter In-G. in ber Piche. Mufins M. 3, 18; 8. 
und Un-G. Wernike R. 163 ; Alle Glucke ⸗S'. Uhland 396. 
— Hääre: Komet. IP. Bat. 2, 209; Haar» umb 
Schwang-®. os a. — Hälipts: Gyaſtz. Reben · S. 
— Himmels: [1]: zur Unterfheitung von [2]. — 
Hündsr: Eirius (f.d.). — Irrst f. Bir, 1 und 
irrig 13 Die 3.’ une bie fehlen Sterne. Brodes (Wadern. 2, 
566%; Hebel 8, 20; Hölderlin H. 1,25; D. Länkl. 3, 
155 ac.; Ein Komet... Der 3. Dftuf. 1, 2,20 w. ; bill. 
Blumauer 1, 12. — Zakobe⸗: von tem Stern ber 
Meifen (Math. 2, 2 fe; Wadern. 2, 556%, — Krenuz⸗ 
[2e]: ©. 25, 123. — Leitz [Ic]: ©. 13, 302; 18, 
293; 21, 60; 22, 97; £. 1,186; @, 29, 143m. — 
Lichte: 3. B. [2a] v. Tb. 6, 36. — Liebee⸗: ber 
Liebe geweibt (f. Genus), günftig oder überh. in Ber 
zug dazu Hchnd, 3. B. auch [2a]: Süse Mugen, Fromme 
%-e. Heine ed, 113 Souque &r, 1, 171, — Mittene: 
(veralt.) Morgen:&.1. — Mönds: Folge, (f. d., 
vgl. Grr-@.). — Mörgens: 1) f. Abent ·S. Gieb 38, 
32, auch bildl.: Gr glämzte | wie ein thauiger M. der 
Zu gend. Paten 4, 323 0. und [?u]: Ihr blauen Mi-«. 
wsAüler 1,22 . — 2) Name einer Art Streitfolben. 
9. Gid 30; Wiolei 8,748 ı,; einer Schnecke, Voluta 
ceramica und verfchiebner Pflanzen (Memnia). — 
Nädıbars: benachbarter. 9. Dr. 1, 104. — Mibels: 
ſ. Rebel 3 und fiem 48% f.; Übertr.: Der Grinnrung 
blaffe R-e. Plotn 1, 88. — Nebenst f. Haupt-S. — 
Nörbs: in der Nähe bes Mortpols ſtehnd, J. B.: 
Dem fiebenjältigen RM. V. Or. 1, 165 (= Bär, ſ. d. 
11 Sc); Was unterm N. wohnt. Arndt 53 16, bei. der 
eig. Polars®. ; bilel,: Du mein Rompaß , ., mein R.! 
Seultetas If. 8, 289), ſ. Nord 2; Rordenſchein. — Nötbe: 
(veralt.) Komet, — Orbenss [2]: eat ®. 3, 522. 
— Pools: Angels. ©. 3, 145; Aofegartın D. 2,123; 
An diefer gebt Ihr dem Kinde einen Himmel mit einem P. 
mit, der e# immer leitet, IP. 36, 4; Mäder Mat. 1, 07; 
Wehern. 2, 1289%: »., häufiger; Polar-®. Sitirom 
233 ff; Ms Polar-S. und Mufterbliv von ſeinen Dit» 
bürgern verebrt. ©. 23, 61; tiling 2, 136 ı. — 
Migens: Die Htaben, d. 1. R-e ac. D. Lindl, 3, 58. — 
Mitters [2g]: #0. 7516 x, auch [25]. — Schick— 
falss [id]: Wallenſteins Sh-t. Oppeaprim 9, 140. — 
Schwänzs: Komet. Fihterr 120; Cather SW. 63, 255; 
152* 
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IP. Bat. 2, 106 u; Shmwelj-®. Mufdus M. 4, 101. 
— Shweffiere: 3. B.: Die Wafferlilie . . leiht vie 
Barbe ſich von den bleichen Sch-em breben, | ein Stern x. 
fie felber se. Mahnike Br. 41. — Steben⸗: Sirius, ber 
nah dem &-e ber Pleſaden (f. d.) rollt. Bd. 2140; Asfı- 
garten Bo. 3, 240. 30., vgl. Siob 38, 31; Wir meunen fie 
Sichbengeflirn und Gludbenne, bie Römer Vergiline 
oder Bruhlings-B-. D. Lind, 3,87 ı0.; bildl. 4. B. 
von fieben Brüdern: Euren ®. Canig 198. — Söns 
nen: Fli⸗S. (f. Sonne 6). Brame Gr, Sa ıc., auch 
[25]. — Tages⸗: ben Tag dringend, vgl. Piergen- 
8. auch = Sonne (vgl. Tagesgeilim). Metaike Br. 32. 
— Topdtens: z. B. der bleide Mond am Tagesbim: 
mel. Seritigrany SW. 5,200 x. — Tripels: f. Dopvel» 
S.— Ins [Id]: ©. 14. 24; 15,62; w. 11,228; 27, 
305 4.0. (j. Hnd-S.), auch als Perf. (vgl. Schlemiel). 
Unten» 336 0. — Ungläüdss: (f, Gisds.S.). fiat- 
wer 104; Mufies M. 1, 19; 34. 374b x. — Wän: 
deis: ſ. Chi. Eir-©. Gutton 295; Volger EG. 20 x.; 
bilpl,, f. Shmeif 3a. — Wünbers: wunderbarer, 
1.9. ©. 3,329 x. — Bitters: mit zitterndem 
hang funkelnd, Srritigran $. 160. — Zwillinge-: 
f. Dorpel-&. ; auch das Geſtirn ber Zwillinge (f. d.) x. 

Slern-en: 1) inte.: (veralt.) fernartig oder mit 
Sternen glängen, funfeln, 3. B.: Schnee. ., der fd 
nlänzt. Hagedom 2, 297; Daß oftmals Echnee wie eine 
Venus flernet. Sehenhein Rof. 19; 87; Weil [jelang] der 
Himmel ſternt. Aeſta (f. Orroinus 3, 285) 0. — 2) tr.: 
mit Sternen verfehen : a) Wenn über ihm wie ſtille Nacht | 
den blauen Himmel ſternt. Matsbifen A. 9, 30 (DBrer). — 
b} bei. im Partie. : Den gefternten (Meufäus M. 4, 57), 
beil-geflenten (Gleim, |. SHertig 24, 275) Himmel ıc., 
vgl. d und: hernig (Arnde 187; M5iligtaih SW. 2, 
221; 4, 308; Msfeparten D, 1, 65; Sohemkrim Hof. 124; 
v. De. 11, 17 30), — c) auch (f. Stern 2): Fürfen 
im gefternten Fracke. Gushom R. 6, 379. Häufiger: We» 
Rirmt: d) (f. b) infofern es ſich wirflich um Himmelss 
fterne handelt —, tig. : mit Geſtirnlen) veriehn aut. 
auch: Gefirnung — Konitellation, f. d., und 3. V. 
übertr. Zefer Laicab. 411), 4. B.: Die’ geflienten Nächte. 
Foren A. 1, 104; In ven geftirnten Bogen [Himmeln]. 
Haker 108 (Bodmer) ; In der unermeplichen geflienten Natur. 
Beinfe #. 1, 63; Aurz 2, 53416 $. 4, 243; Platon 9,44; 
Udland 506; Ben Olbmp's geftirmter Schwelle. U; 2, 131 
x, auch mit Bümw,: Unter den bremmenpgefliimten 
Hlmmel, &. 26, 206; Des Himmels go ld gefliemten Dom. 
Dteyſen 9. 1, 417; Die hellgeflirmten Mächte ıc. Ad. 
“71a; W. 20, 250; Hodgeflirneten Himmel. V. Dv. 2, 
305; Das vlelgeflirnte Firmament. ©. 4, 227 2c. — €) 
zum. (f. g) auch — als Geſtirn glängend, 3. B.: Der 
gefimte Bir [= das Sternbild]. Sobendrin Himm. 23; 
Dian fieht ein Ittlicht am oft fir geflirtte Kerzen, br, 7; 
Weigmene 2, 107 0; Die ligtgrflirnten Ballen [Sons 
nen 3]. Depmer (Galler 199), bergl.: Dann hängt er 
100000 Rergen | gar ernig auf. Armdı 523. — f) zuw. 
¶ . E) audy zu Stern 2, J. B.: Die geftirmte | Eiveht. 
D. Lündl. 4, 701 (vgl.: Stermeitehs .. mit fternigen 
Tropfen. Ov. 1, 292); Dbrringe . ., dreigeflirmee. Derſ. 
(Campe), vgl.: Achtaetaig (ſ. Stern 2x). — g) verſch. 
(und daber in der Anwendung e und f gemieden): mit 
fo und fo beſchaffner Stien verfehn (ſ. Mirnig): Wenn 
mein Kerr nit aadert geftirnt wird, SPHahn Hehn. 112 
(feine duͤſtre Stirn entrungelnd sc.); Breitgefliente 
Minder ıc. 34. 198; 9. Db. 11, 200; 12, 261 (breite 
flirnig. 335); Gin bochgeftirmtes Märchen. Auttdach Leb. 
2, 242; Imei - . Braune, | weifigeftimt. Aeltgatien D. 
1,116 (j. Stern 2 und Anım.). — Zilbe. 4. B.: 
Aus: [2]: Der Himmel fternt ſich aus, iſt ausgefternt ober 
ausgehirnt, in bellen Nächten. — Bes [2]: 3.8.: 1) 
außerm Partie.: Damit tie Höhe der Wiffenfhaft . . 
aletdhmie ein anderer Simmel „ , beiternet werde. Cegau %,2; 
Was Titan’s Haus beflernt. Opiy W. 1,57; per Tr. 202; 
Zermin und Huacintb befteraten Thal und Hügel. Wridmann 
2, 120 3.; daneben: Beftirne did, du blanes Silber» 
dach. aculittus (f. 8, 287); Dann beflient ſich ein anderer 
Himmel. 9.3,225 0. — 2) Partic.: a) [2b] Befternter 
Simmel 36. Uahtl 2, 402; Daipts H. 1060; Grophius Ar. 
353; 540; Die hellbeftermte Nacht. 547 ı0.; Daneben 
[24]: Beftirnt. Auringee D. 69; Durmeißer gB. 2, 16; 
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Eanig 310; Dregfen A. 3, 205; Gubhen R. 4, 247; 8. 
R. 9, 140; Mlinger Giaf. 390; Fihtwer 119 ; Werner Off. 
1, 208 a0. ; Bei dicht beitirmter Nacht. Mühlpfarih D. 8. — 
b) Befternt, mit Orbengflernen. Bea Arm. 119; Guphom 
11, 226; 8. 32,36 u. 0. ; feltner: Seitirmt. Ciedat Ep. 
1, 180. — e) antre Anwend., 3. B.: Zum beſternten 
Lant ſet. Al. Od. 1, 286 (minter gie.: Auf beftirmtem 
Krrftalt. 264, vgl.: Auf rem Sterntihftall, 262, von ber 
Gisbahn) w.; Dit prachtvollen Vatäfen beflernt, Mehl 
Bet. 1, 57 [bie wie Sterne glängen] ıc.; Die blum- 
befternte Bruft. Muhlpferth H. 6; All-bunt- Beiternte! 
©. 4, A411; Mit ſawetem gold befternten Eridenftofle. 
König 3er. 1,215 x. — Durchs [2]: Wie durchſternet 
mit fhönen Zugenten, Weumark Luft. 164; 173; Du bi 
meine Segendernte, | meine biumenmilrdurditernte. Hüdır 
1, 361, mit Blumenflernen mild durchwoben ıc. ; Sein 
„Haar. , mit Gele durchſtirnet. BD. 2464. — Unts: 
der Sterne berauben: Des Mogeſchide entfernte Nadıt. 
Maritifen 58 ıC., auch (f. Steru 2a): Mit flieren, hehlen 
entjternten Augen, Cham. 4, 14 20; verich, [2g] zu Stirn, 
als Sig der Edam: Gntfkiente | Ärehbeit, Baggefen 
2,39; 1. Dvd, 2, 164 10. — Übers [2]: Dat... | 
Ab alfebald zer Himmel überflernte. 8. 10, 220, mit 
Sternen überzog c. — Umz [2]: Der umflernte Axler, 
Pröhle 3. 309, In Bezug auf das Stermenbanner ber 
zereinigten Staaten ıc.; Hell umfirmet, entfchmebet bie 
Matennacht. Hunger 1,80; Bom beil-umflirnten Tiſche 
ber Simmlifchen, Meithifen 9, 11,120; Wadern. 4, 78112; 
Umsftirnt mit Wahrheit, Geprdorn 1,204 1. — Vers 
[1]: Die verftiente [unter Die Sterne verfeßte] Zagd. 
D. Mat. 64 10. ; verſch. — zu Stim — (Bergb.): Das 
Zoch (f. d. Ge) verflirnen: die Zapfen grade abichneiten, 
damit es dem Drud des Gefteins mehr widerſtehe ıc. 
— -enbaft, a. : ſternenaͤhnlich; burfch. — immens. 
Mladderabeifä 11,39 ac. — ⸗iciel: ſ. Starnidel. — ig, 
a.: |. flermem 2a; 0; f. 

Sterj, m., —es; -e;5 hen, lein; =: 1) (ahb., 
mhd. störz) Schwanz (f. d.), 3. B. w. 12,23; Wolen- 
dagen Br. 306 (ſ. Achm. 3, 659 ff; Drem. W, 4,1028 10.) ; 
in Zfigg. auch als Name von Thieren, nam. Vögeln, 
a Roth-®., Nothichwang (f. d.) und bei. viele 

amen für Bachſtelze (ſ. d.), 3. B.: Ouid-, Wipp-, 
Bebel-, auch: Beitn)-S. sc, Auch — Steiß, vgl.: 
Beitfterzig (zaunönpwxros). W. 34, 263; Die 
anten .. bodanufgefterzt. Drenfen A, 1, 369, den 
Bürgel hochtragend sc. — 2) (f. 1) nach der Ähnlich⸗ 
feit, nam. : ©. (Suhl 2, 369) oder Sterze, f. (309); 
Vflag-Si-e), Handhabe zur Führung des Pflugs. 
Dit 3, 41; Sandn. 3. (55) 9550; V. Länbl. 1, 124; 9, 
100 x. Pflug-S,, auch Pflanzenn,: die durch ihre 
tiefgehnten Wurzeln beim Pflügen ſehr hinderliche 
Ononis spinosa. Bol Bl. 37). Andre mehr mundartl, 
Anivend., |. Shm.; Adılung und Sterrt. — 3) Kochl.: 
S. (im Bett „geftürztes* Mehl). Grube 3, 339; SElara 
GR. 2, 591; Mürberger R. 2, 184 16., ſ. am. — 4) 
in Zfsg.: Land-®, oder „Storz (f. 11, 458), 
Storzer, »-Stürzer (Adm.; Gaussl. — 60 — 1,203), 
Landfreicher, ſ. Kerzen (fangen): vagieren, abzichn sc. 
Adelump; Achm. ; Weinhold D6a; Adwrinihen 3, 302; Das 
Schmarogen und Umfterzen. Bceibeneeifer 726 ıc, 
(verich. : Härzen, ſ. d. 1). — Hläl se, : ſ. flät x. 

Steü-er: I. n., 6; un. ; =: 1) das Steuerruter 
(f. Ruter 1 2b; 0), 3. B. eig. Bobrih 664 ff.; 34. 826; 
3396; V. Di. 12, 218 9c.; biltl.: @. 13, 290; Muß 
bed amd bier ver Sinn tem ©. einer fihern Mutlegung 
folgen. F. 11, 89; Der Menſch, ver ſich vermeffen will, | 
des Zufalls ſchweres ©. zu ıegieren. 34. 294; Weidbeit 
laß am Lebens. wachen. Eirdge Gr. 1,275 1. (f. 
fter); ferner; Am S. von Etwas (Gaker 12) oder: an 
©. (56) fein, lenfend regieren; Über S. gehn, rüdwärts, 
eig. (f. deinen) und übertr., auch = verloren gehn, 
4. B.: Ob vie paar tauſend Louisd or über ©. geben eder 
nicht. Jomüler Lind, 4, 307, ſ. Brem. W. 4, 1080, — 
2) (jelten) Es diest nicht ihrem Web zum S. Häcen Rofl. 
1165, fleuert (fd. 3) biefem nicht, thut ihm feinen 
Ginbalt. — II. 1.5 -n; =: 1) (weralt.) Stüge, Unters 
Hügung, zur Förderung Dienendes, 4. B.: Der Sat ⸗ 
wind... giebt unſern Körpern ſonderliche „ftenwer* ber [bes 
fördert fonderlich die] Bäuknie und Zerftörung. Up Sp. 
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120; Mit Hilf, „Aehr* und Zuſchub etlicher hochberuhmter 
.. Männer |bei meiner Ghrenit]. Stumpf VI; Waldis Bf. 
VII ac. auch: Berdient allda eine gute ©. Holenhagen Ar. 
277 IGeld 1. als Hilfsmittel ıc.]; nam. oft: Zu @. 
[Hilfe] tommen ; mit Dat. (f. Iernde Br, 3564): Daß 
man dem anderen Plunder beito beifer zu ©. ſemme und auf 
die Dein beife. Siidarı B. 111b; Weil ber banianiiche Aber» 
glaube ihnen wohl gu ©, fommt, Manbrisio 45 ; Modrndagen 
Er. 336 ; Wadern. 3, 637%; Des Tagt fam ihn'n bie Welt 
zu fleur, | fie vor ber Hip zu fhüßen, Walbis Bi. 105, 15; 
Ibm am Untoften der Delagerung mit Geld zur ©, temmen. 
Binhgeäf 1, 301». (1. 2). Daher noch: Der Wahrheit 
zur ©, (Seibmip 1,377; W. 15, 308 ac.) ober: zur ©, ber 
Wahrbeit (4, 197; 8, 256; 14, 27 a), ber Gerechtigkeit 
(34. 1335) ıc. Etwas ausſagen, befennen x., vgl. : Als fie 
mir und der Wahrheit zur ©. reten follten. Olrarins Roi. 
14a 16. — 2) (f. 1) freiwillige Gabe zur Foͤrdrung, 
Unterflügung x. Böm. 15, 26; 1. Ger. 18, 1.; 2,9, 
1#.; 2. Mas. 12, 43 20.5; Der Pfarrer habe da ©, ge» 
bettelt, er wifſe nicht mehr für was. Goihelf &. 121; Ihr 
Hilf une ©. am dies Klofler gereicht. Stumpf b0a x. 
3fpg., teilw. auch (vgl.3) von Gaben, die aus freis 
willigen zu verpflichteten geworden, 3. B.: Die Ab - 
©. ter Gefchwiſter. Milee Dim. 1, 112 — Aut-E. (f. d., 
verich. 3); Armen-&., Almofen (verſch. 3); Man rich · 
tete Die Nus+S, oder bie Ab ⸗S., Abgatung, Abfintung 
[i. d., vgl. ausleben 2] . . datnach ein, Milır Pb. 4, 222 
f.; auch — Nueftattung (f. ausflatten 3; beflatten 1, 
vgl, Brautfhap se.), eig, und überte.:; Hatte 3000 Du⸗ 
katen Aus · S. einer natuti. Tochter hinterlaffen. &. 28, 61; 
Keine unebene Aus ⸗S. £. 1, 485 w.; Ban-®., zur Orr 
bauung eines Hauſes, einer Kirche 1. 2m. ; lnter- 
ſchtieb er eine anſchallche jährlihe Bei-&. Arnim 203 
(vgl. Beitrag); Die milten Bei-S-n. fine 6, 441; ©. 
22,207 4.0.5; Brand+®,, für Abgebrannte (verſch. 3); 
Braut-®,, zur Ausſteurung einer Braut. Sum; Che» 
S., Aus⸗S. einer Braut, Mitgift. Auerbach Er. 196; 
Scrytog B. 1, 279; Guthelf &. 219; U. 1, 278; 269 a; 
Daß die Gelobung . ., der Dame . . einen Ring zu über 
liefern auf bie Gegen ·S. ro. ihres Herzens abziele. 
MAufäus M. 3, 128, bei. — Wiberlage (f. d. 2). 4. 
135; Pb. 2, 194; 4, 158 ac.; Die (Rinder) weiblides 
Geiclecdhts mit einer zieml. Geld⸗S. abgefertigt. Wadern. 
3, 558'796.; Haus-®,, Hodhzeitsgefchenf an Hausrath. 
Andclung; Heim®., Eht ⸗S. pr; Zur Zahr⸗S. für die 
Kinter im biefigen Spital, IoMüder 14, 28; Kirdem®, 
(verſch. 3); Eine Weg-®, oder Zchepfennig (f. d.). 
Binhgeäf 1, 245 u. 0.5 fordhie.: Nicht oder kaum bie 
Beg-S, haben (Bhm.; oßern Pollm. 52 2), ſchwach, 
kraftlos fein (fo dad man nicht — oder laum — fort: 
kann); 3w®,, Bel⸗S. x. — 3) (f. 2, vgl. Bere) 
geieplich feftgeftellte, an bie Obrigkeit zu entridytende 
Abgabe (f. d. 1, vgl. Stoß 3; Schap 3; Zell ac.): 
Das Bolt lieh fih mit Auflagen, Zöllen, S-n un 
Ausigreibungen beihapen. Aradt S. 340; Eine 
S. auf Etwat legen; Die Stände bewilligen oder ver» 
mweigern die S-n; Die S-n entridten, bezahlen ı.; ein- 
treiben ı.; Die Steuren einer Welt, den Zins von 50 
Beichen. Sihiwer 211 10.5 bildl.: „Du mudteſt ... | mit 
keiner Seelen Seligkeit | erfaufen deine Lieder.“ Bon einer 
ſelchen S. Plain I, 313 x. — Zahlreiche Zffpgn nam. 
nach Dem, wovon die S. zu entrichten ift, ferner nach 
ihrer (wirll. oder uripr,) Beilimmung ıc., 4. B. 
Sunde&., nam. früher S. zur Erhaltung der fürfll. 
Zagbhunde; jept gw.: S., welche bie Geiger von 
Hunten zu erlegen haben sc., f. außer en Svwdien 
nam. bie Ziipg. von Selb, 3. B.: Ab» (verſch. 2) 
oder Abzugs-, Naher; Armen- (verich. 2); Bier, 
Branntweins- (f. Tranf-); Brand» (verich. 2, ſ. 
Btandſchahungh; Brot- ober Mabl-; Durdgangt- 
oder Tranfite; Gingangs+; Ginfemmen-; Erb»; 
Babrikfationd)+; Benfler-; Fleiſch, oder Schlacht⸗ 
Fräulein» oder Pringeffin- (ur Auoſtattung einer 
Pringeffin); Gedanten-. Wabner 4. 199 fi. (Ichergh. : 
die von Gedanlen zu entrichten if); &ewerber; 
&rund« (von Grundflüden); Saupt- (Kepf · S. ober 
als Ggſtz. zu Neben-S-n); Heer+ oder Rriegt-; Hufen 
(f. Grand-S. und Hufe); Hunde» (f. 0); Hätten: 
(son Schmelzbütten) ; Kirhen- (verich. 2); Rlaffen- 
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(infofern die Steuernden in verichiedene Steuerklaffen 
geheilt find); Klawen- oder Wich- (f. Klaue 2); 
Königs» (f. Römerua); Romfumtiont-; Kopf 
oder Berfonen- (f. Kopf 3); Kreis. (im Ggſtz. zu 
Sande, Reihe); Kriegs; Rronien) (bei Gelegenheit 
der Krönung zu entrichten. 1. Maw. 10, 29 ıc.); 
Lansien-; Mabl- (if. Brot); Nach- (von bereits 
einmal Berfteuertem. Erbrgt. Beil. 70; MWiggen Warn. 
43 20., |. ferner Ab»); Berfonen- (f. Kopf-, Gaik.: 
Realr. Wat-d. 15, 119 10.)5 VBrinzeffin- (f, Fräau · 


ein); Bronduftionmer; Reichar (f. Kreis.) ; Ritter- .. 


(von Rittergütern) ; Salz; Shadt- (um Etollen-) 
©. einem Scadt: (und Stollen) Befiger von einem 
antern Örubenbefiger zu leiften; Sch la &t+ (if, Blelfd-) ; 
Trank (von Öetränfen, z. B. Bier, Wein); Türten 
(früher zu ben Kriegen gegen bie Türken); Ber- 
mögens+; Bieh-z Wein. u.d.m. — 4) 6. 3) 
— &.:Amt (T. b.), jo: Dber®, ıc. — »rrbar, a.: 
der Steuer (f. d. 3) unterworfen (f. ſteuer⸗plichtig 
Safe. frei), von Sachen (Erbapt. 12; Wirkuhe Röm. 1, 
280 u. 0.) und Perf, : Der Guttherr ift bert ſelbſt f. 
öl Pb. 3, 252; Wie mander Ser [2-4]. 2, 
108; 3, 110; Iomäser 10, 291 ı., val.: Keinem 
Steueränten mehr den Bruch hinter dem Pfennigen zu 
fhenten, @ Wagner 0, 47 16. — -trlich, a.: 1) auf bie 
Steuer (f. d. 3), die Steuer Bhe bezüglich: Die j-em 
Botſchtiften. Wet--3. 15, 91 x. — 2) (veralt.) Einem 
zu Steuer fommend, förderlich. galla⸗ 1744. — -ern 
(-ten), tr.; rel. ; iner, (baben und — ſ. 2a — 
fein): 1) ftügen, 4. B. munbartl, tr.: Das Haus f, 
Ardung, häufiger refl.: @r Ichner oder ſieuret ſich an 
feinen Druber . . und flirht. Eppewderf 34; Den ambern 
1Buhel] am ver Bruft, darauf Me [vie Ransele] fi „ ſteuten *. 
55 3c., ſ. 24m. 3, 653; überte,: ds muß Niemant ſich 
allein ſ. auf feine Fechtluaſt. 2Clata WIM. t, 133; Oben 
bierauf, daß es ein gewilfes Faktum . . fel, Meuert ſich das 
eier. 5.8.9, 133; Cuthtt (f. Galtaus 1744); Bhantel 
Its1aı. (verich. 2b, Schluß). Dazu: Weil ih um 
mid fehmete [griff] und Steurumg ſuchte. Debiazer 
(Fteptag B. 2, 129), Gtwas, mid daran zu balten ıc. 
— 2) mittels des Steuers (f. d. 11) ein Fahrzeug 
lenfen: a) Er bat die Braue ſelbſt won der Rebbe ab- und 
im Rebel durch die Schiffe geiteuert. Grtäder Aa. 3, 193; 
Wohin bein treffliches Schiff du gefteuert. V. Od. 9, 279 
x. , auch ref. mit Angabe des Erfolgs: Sich — oder: 
das Schiff — glüdlih durch die Klippen ſ. ıx.; ferner 
intr,, ſowohl: Der Steuermann . feuert, als auch 
meton.: Das Schiff ftewert (vgl. in Betreff bes Hiliss 
zeitio. fahren 4; ſchiffen 1; fegelm 118.): Der Steuermann 
oder das Schiff Hat dorthin geftewert, die Richtung dort⸗ 
bin genommen; Wir find oder das Schiff iſt dorthin 
geftenert, $-d dorthin gelangt »c., 3. B. mit perf. 
Subj.: So änterten mir unjerm Lauf umd ftewerten . 
mitten tur) . . Padeis . . binpurd gegen Dfien. Sethet R. 
1, 76; 34. 82b; Upanp 300; 9. De. 1, 184; 13, 285 
»., ferner: Bann euer Schiff zur Fewerinfel Aeuert. Platen 
4, 285 10.5; bilbl,: Dein Lebensnaden emfig fahiffte | nur 
von Geſtade j-d au Geſtade. Wyumdoide Son. 205 x. — 
b} (f. a) verallgemeint, auch von Nichtſchiffenden (f. 
Brem. W. 4, 1091 Rr. 3); 4. B. tr.: So Aenerte er 
feinen Lauf [wanderte] grade dahin. W. 9, 210; Den irren 
Alug vabim zu j. 20, 232 ac. ; Ihre ganze Thätigkeit darauf 
au 6 [richten xx.]. Muflus D. 3, 07 sc, ; inter. : Stemerte 
roh mein Sinn ſeht unaufbaltfam mad Itallen. Arsim 
208; Umber... f-d zu allen Rrügen. Droylen N. 2, 104; 
Wenn ,. die Seele zagt und im der Irre feuert. Seriligrath 
SW, 5, 346; Muh id babe mir ein Ziel gefeht; os liegt 
nicht da, wohin Gie und Ihe Bruder ſ. Gubhom N. 3, 350; 
25. 11, 58; Auch darauf bim idı eben nit mit wir | ger 
Reuert, 8. Nah. 3, 5, dahinaus wollt ich nicht ac. ; 
refl.: Gr fAeuerte Äh anf einen wohlhabenden Gidam. 
Mufius M. 4, 13, Das war fein Ziel x. (verih. 1). 
— Dazu: c) Der Steurer (ſ. a) = Steuermann. 
©. 18, 247; Ad. 593b x.; audı: Bem Winp und 
ten erer fanft gelenfet. D. Od. 12, 152; 14, 250 (vgl. 
3d; de). — d) Steuerung, bad ©.; auch (f. b) 
bie lentende Megelung, Regulierung, z. B.: Der Natur 
it Die wigkelt bes ungehörten Ganges gefidert durch bie 
Sivtipsifung. dle D elb ſt ſteurung, ben Selbftrieb ihres 
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ganzen Werkes. Voljtt EG. 172. — 3) (vgl. 1) ſich 
entgegenftemmend einer Sadıe ober Perſon Ginhalt 
tbun, wehren: a) mit fachl. Dat., z. B.: pr. 16, 10; 
106, 30; ef. 10, 23; @&. 18, 20; 22, 94; 32, 121; 
35, 270; V. 5. 2, 182; W. 11, 61; 14,167 1.0.5 
feltmer: Daß ich immer reblih dagegen gefeuert [anges 
laͤmpftſ. Aeıma Beamt. 112 x. — b) mit per. Dat. 
toerich. Anz b): Ier. 3, 5; 2. Macc. 8, 13; father $, 
251b; Weaperlin Gb. 105 36. — e) vereinzelt (niedrb.) 
mit Mer. ftatt Dat, : Seine Affetten. .. Wenn er felbige 
nicht f. kann. Otcarius Mof. #68 sc. Häufiger (ſ. 
felgen, Anm, ».): Upriges, ungefteuertes Infraut. 
Babel 2, 172 2c., vgl.d.— d) (f. c} felten (vgl. 2ec.): 
Der Steurer tet Mangels, &.92, 58. — 4) (f. 1 und 
Steuer II): a) zum.: eine freiwillige Steuer (f. d. 2; 
Beifteuer) geben, 3.®, : Ginem f. (verich, 36). Gouihelf 
G. 186; Die Städt' und Klöfer „.. Meuerten dem armen 
Leuten 10627 51.20 Xr. Stumpf 131b ır. ; auch: Oper . 
wo Bortem wie Pollel . ., Komponiften wie Theil. , wett 
eifernd bafür [beis] ſteuerten. Devrient 1. 273 a. — b) 
(vgl. a) qw.: auferlegte Steuern, Abgaben zahlen: 
Der Obrigkeit, der Hertſchaft ſ. (verſch. 3b); Vom Ber 
mögen, vom Gewerbe f.; So und fo viel f. 10.; Dies Hat 
reuert nach Bellenburg. Adılumg; Der Furſt Läffe ſich ſ. Fine 
und Schoß, Altti⸗ $. 1,1, 192; auch refl. mit Angabe 
dee Erfolgo: Sich arm ſ. ac. Werner mehr muntartl, 
(F. 242.)3 c) Etwas ſ. — ver+f., Steuer davon ent: 
richten. — q) Einen ; ein Gut ſ. ⸗ be+f., ihm Steuern 
auflegen, von ihm nehmen. — e) die Steuer eins 
fammeln, eintreiben und dazu (verich. 2e): Steurer. 
— Sſſtzg. nach dem Vorflehnden mehrdeutig, vergl. 
zu 2 die von fahren, ſchiffen, jegeln ıc., 4. B.: Abs: 
1) [2]. — 2) [da] Sinen a., durch eine Abſteuer ihn 
abfinten (ſ. d. und abtbeilen »c.). Mörer Rh. 4, 248 ıc. 
— 3) [3] überte. (vgl. 1: 2; auf. 1b): Ginena., ihn, 
ohne daß er jeinen Zwech (ganz) erreicht hat, fort⸗ 
dirigieren: Grwas Ubles a., abwenten x. — Ans: 
1) [1] veralt.: Sich a. anftemmen, anlehnen, Sres 
Birg. 1806; Ufentah Reöb. 1, 125. — 2) [2] Das 
Sdeff oder fih (dBmineris 26) a., ans Land ſteuern; 
bildle: Hoch a., [hoch hinauewollen ze. J. Crehäcer Blatb. 
13. — Aüfer 1) [1] Den Arm; ſich mit dem Arm a. 
Arelung. — 2) [2] 8 er zum trolſchen Sand aufflaterte, 
v. Dv. 1, 211; An. 3, 192. — NA08r [Aa]: mit einer 
Ausfleuer verichen: 1) Iungfrauen (Haug rSr. 103}, 
Dräute (Sala Menſch 116) a. (oder beim+f. Adeluaz) ar. ; 
Unansgefteuerte Schönen [ohne Mitgift]. w. 1, 197; 
Zur Ausßeurung der. , Toter. Räder Morg. 2, 187 
v.— 2) verallgemeint (ſ. ausftatten 2): Gaben, wemit 
die gütige Natur feine Arı ansftenerte. D, 2994; Heinfe 9. 
2, 38; Die Anm. mit einem etwaigen Wip a. IP. 54, 
61 x. — Bes: 1) [Ad] Drei Suffen: vie Höhfte 


+ fewerten, bie Witteibeftewerten und die gar midt Befenerten. 


Eniı T. 6, 165; Beileurung sr.; Übertr. : Zemandes Mild- 
berzigteit b. w. 9, 36, ibm Gaben entloden x. — 
2) [2] Gin Schif b. — feuern; Die Beñcurung — 
Steuermannelunſt; Ruperbeiteurer, ber fleuernde 
Matrofe (Mutergänger)., — Beis [An]: 24. 3406 
Sbdn; W. 22, 153 20.; @ich von ber Beifleurung aus · 
fliehen. Gatitat. 9, 2736. — 1. Durchs [2]: Die 
Blusd ac. d. 9. De. 10, 80; 9, 227; 3. 1, 912; Dv. 9, 
& 30, — II, Dürdys [2]: Das Saiff oder ſich durch Die 
Slippen d.; bildl,: Zwiſchen Geſetz und Verbot... d. Cafe 
D. 6, 260. — Gens [2]: Ins Gewog (V. Dt. 12,2), in 
den gewüniäten Hafen (Aofegartın Mb. 2, 271) e. ꝛc. — 
Ent: [2]: Nach Ophir , . entftenert zw fein. Immrrmanm 
M. 4,311. — Gntgegens [2]: Uryanıe NO. 287; 
2080. — Ürr [2]: Iome, | tie das Fahtzeug bald er- 
fewert [erreicht]. Seeitigeanm 1, 79; Wis einjt mein Ziet Id 
tust! ©. Müden 1, 184. — Bört: [2]. — Heime: 
1) [2]. — DE. auf. 4. — Hine: 1) [2]. v. Dr. 
9, 128; 12, 403; 14, 301 10; Sicurten wir fürder 
binmweg. 9, 62; 105; Sinpurd+f. ı. — 2) [Aa] 
Gewns bimzwrf. Grroinus Lit. 5, 723, zur, bebf, — 
Eos: [2]: Auf Etwas L., zusf., eig. und übertr., 3. B. 
auf eim Unternehmen. ©. 19, 157. — Mit⸗: mit Ans 
tern, 3. B. [2; 3; 4]. — Nade: 1) [ha; b] Madıs 


ſchuß zur Steuer geben. — 2) nachhelfen. Arrlung. — 


3) [2] Uber: [Ad]: mit Steuern überbürden. Sreilig- 
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rar EW. 4, 199; Überfewrung. Mat-B. 15, 117 at. 
— Um: [2]: Die Klippen um-f. 10, — Vers: 1) [de] 
Waaren an ber Greuge v. ı.; Wenig v. [wenig Bermögen 
haben]. w. 98. 1, 25 »., vgl.: Ber-tranf-f., die 
Tranfitener von Etwas entrichten. Adtiaug x. — 
2) [Aa] Waren vie Landeherren . . genelgt, Steuer und 
Güter am tiefe Zuchtſchul zu geben... So bar Könlg Lud⸗ 
wig . . den Hof und Nußung zu Medingen „. gotttgaben- 
weis an biefe Zuchtſchul verftewert. Stumpf 361a — 3) [2] 
Falich fteuern. Campe (ugw.). — A) Auf Etwas ver 
fiemert [erpicht, verſeſſen] fein, 4. B.: Ge iR fein Menſch 
begieriger, erpichter und verfiemerter auf das Kol» 
machen. Sifandee Belf. 2, 241; Huber rl. 242; DlMeber 2, 
13 16., ſ. Dtem. W. 4, 1055, — Vorbei: [2]: ©. 
De, 12, 197 — vorüber-f. 55; 99 x. — Büst 
41) [2] z. B.: a) Der Belfenbudht 3. Bude Rep. 1,1786; 
bildl.: Die Entdeckung, welcher dein unſeliger Fürwih zur 
feuert, Immermenn M. 2, 62 0. — b) Auf Gtwas 3,, los⸗ſ. 
Boqurite RE, 276; Wadern. 4, 1304 ® m. ; bildl.: Wenn 
bie Farſtin datauf zuflemerte, wußte er, dad e4 ſchwer bielt, 
abzulenfen. Aeris . 2, 2, 50 (1. ab+f. 3). — 2) [4a] 
Bas fein Verleger . . für feine Schreibereien ihm zufbenerte, 
Suhrawer Sch. 1, 110 1, vergl. beir, made. — 
Zurüds [2]: Woquate RE. 275; 921 m. — Bu: 
fämmenz [Aa]: beisf-d aujammenbringen, — 
-rig, a.: in ZAgg.: Balkf., ſ. im Buchſt. B. 

Anm, Vorfichnee Wörter entwiden ſich ans ber 
Grundbed. von Steuer — Gtüpe, f. Haltaus 1742, abb. 
stiura, f. — Steuer I; IT, ned nbe.: [Tell] dund an 
bie ſture und fuhr verlich babin. Wadern. 3, 729, ſ. Ol. 
501; Bm. 3, 052654; Drem. W. 4,1080 ff. (nlederd. 
stüren = feuern, getb,, abv. stiurfan, mbb. stiuren). 

Stito-en , m.,-4; ıw.: Schiff.: bie je Border: 
u. Hinterthell des Fahrzeugs bildenden ſtarken Hölzer, 
beil.: Bor- oder Vorder-S. (oft bloß S.), ein 
Krummbolz und Hinter- od, Achter⸗-S. ein Pioften, 
und zu beiden, als Verftärfung auf der Binnenjeite: 
Binnen-orfteren u, -Acterfieven; ferner: Stampf- 
S., ein fenfrecht auf dem Kiel ſtehnder Achter⸗S. — 
»-(e)nen, inte. : Das Saiff ſterent gut m. (fort), bewegt 
ſich auf feiner Fahrt fo und fo vorwärts; Wo be- 
ſtevent das Shift, weldsen Kurs feuert e#? 

Stibipen, tr. (u. o. Obj.; übers Partie. , ſ. ber 
neteien, Anm,): rafdı und gewandt ſich zueignen, was 
Ginem nicht gehört (ſ. maufen 3b; Aeblen ze.): Ginen 
bedeutenden Butterfübel, den fie hinter Zoggell's Hürden aus 
ihrem Keller Mibipt hatte, Goudelf U. 2, 24; Heine Verm. 
1, 286; Acehl A. 2, 145 ., auch: fipipen. Dronfen A, 
1, 68; 3, 481; Prug W. 140 x. Wegef. Heine Nbie, 
260 ac. oder »Ripigen, Atadi ©. 142; DB. 206; Diumauer 
2, 91 ; Sahländer St. 1, 16; Setier 1, d62 80.5 Selten: 
Stiriper. V. ©b. 2, 323. 

Stich, m., -(t)& (me. 175 19; 205 23; 28); -€; 
-tein: das Stechen (f. d.) und zum. : etwas dadurch 
Bewirktes, Hervorgebrachtes: 1) das Eindringen einer 
verlegenden, verichrenden,, verwundenden Spitze und : 
die Verlepung, Berwundung damit, z. B., eig., mit 
Sihwertern (2. Bam. 20, 10), Lanzen (Micelai 0, 42) 2x., 
von Weiven (Durmeiter gB. 2,310) 2c. ; übertr., 4. B.: 
Ben verfhont ber Junge S.? [Berleumbung]. Hicelai 6, 
273 ze. und mam. oft: @# gebt, fährt Ginem ein ©. 
durch Die Seele, durcht Herz; Etwas giebt Einem einen ©. 
ins Ser, ©. um S. (©. 12,270); Kinen &, auf Zemandes 
Herz führen. 34. 11330; &-e ter Anal. IP. 1, ds u. 
Zipg. 3. B.: a) nadı fledhenten Thieren: Bienen»; 
Fliegen»; Blob+; Motsanito-; Macden-S. (IP. 
Bat. 1,96, Bey. geringer Munde); Natter-, DOtter-, 
Schlangen-®. (oder «Biß); Sterpion-S. (biltl, 
34. 104b); Spinnen» (Sifd) oder Tarantel- (Gata 
5, 684); Biperns; Banzen-S,; Weſpen;S. 
(bildl. 3. B.: w. Art, 3,1,73; Iimmermenn Stel} 350); 
Dat Hey, Dbft leidet am Wurm-S. — b) nach flechens 
den Dingen, zumal Werkjeugen (bier auch — ſ. u. 
techn. Anwend. — von Stiden in micht verlegenter 
Abſicht), 4. B.: Abten- (Franıe Bchtt. 24), Degens; 
Dold+ (bilel. 20. 191b »c.)5 Dormen-; Lanzens; 
Lanzetten-z Meffer-; Napdel-S. (bildl. Börne 2, 
127 30. |. 20); Speerten)-&,, auch Name der Kreuz⸗ 
wurz Gentiana eruciata (worin man Beziehungen zu 
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Ghrifti Leiden ſah, vergl. Iob. 19, 34), verberbt: 
Sporen-®.; Zumgen-E, apatt c. — c) nad dem 
ten ©. empfangenden Dbj. oder Theil (f. 12), z. B.: 
Sich nur mit einem elenden Ferſen-S. rächen fünnen. 9. 
R. 9, 225; Einem einen ſchneidenden Seiten-G, verfchen. 
Gurhom R, 6, 118 (verſch. 12; 10); Herzens» (wol. 
12: 17) und Seelen-®. Ayarı x. — d) aufierdem 
J. B.: Morde (furher 1, 364b) oder Topes+ (Arndt 
349), toͤdtlicher ı.; veralt,: Hip-&. [ter Eoane]. 
Wadern. 2, 144°, pal.: Zeder Sonnen / S. Ehümmel 4, 
218.2. (f. 12) 10. — Hierzu bie folg. mur ber Über⸗ 
fichtlibfeit halber aetrennten Nummern: 2) in fchns 
den Verbind.: u) einen &, [oder: nicht ein Biden. 
Siigerı B. 252 nicht das Geringſte] fehen (w. 11, 
2506 16.), feben fünnen (Luc. 4, 173 9), vgl. ſtichduntel; 
feltmer: Kein S. ik wahr bavom. Märmberger R. 2, 209; 
Dbglei feines Mapdel-@-r6 an ihren Schriften „ . mebr 
ubrig if, mas wir nicht turdımuftert bitten. Iris 7,541 6. 
vol. goth. stiks, Punlt; fry. ne. . point (f. Die, 276) 
u. 5 Echluß; 23. — b) (Den) ©. halten (f. d. 2, vgl. 
ftiebattig), zunädyi zu 10, vgl. £. Rath. 2, 5; Suchten 
Mese, mie fleibre Sache Flidten und pläßten. .. Solch 
wollt ten S. auch nicht halten. Futter $, 177b w., danach 
verallgemeint: fü als feit ausdauernd bewähren, von 
Perf, (vergl. Ggitze: ausreiien) und Sachen — heute 
gw.: ©. halten (8. 12, 251; 9. 0. 9, 427,58. 12, 38; 
w. 10, 27 16), auch: Weder Strich noch ©. halten, 
Harpehus Lıbr, 1974; nam, bei Allern: Den S. halten. 
father 4, 268b; 3788 0. — €) Im ©, laffen (ſ. d. 20): 
ſich davon madıend das Obj. zurüds, verlafien, Reden 
lafien, — vgl.: Seinen Hals zu ſehen in ten S. Opis 2, 
261, ter Gefahr (den Lanzenfliden x.) preisgeben ; 
Eich ander dem S. erbalten. Anrbel 3, 40 ı., ſ. Abm. —: 
Das Paar | reiit aus und Läft im S-e | die Doppelläufe. 
Seeiligeath 2, 201; Komm! ic laſſe dich mit iht im Se! 
©. 11, 200; 22, 162; 5. 12, 233; Natb. 2, 0; 24. 
s32b; 979a; D93b; W. Pur. 4, 24; 6, 213 — 
d) Den ©, entigeiven, bei Etimmengleichheit den Auss 
ſchlag geben. Danzı 277 (W.), 1. SGniſcheit. — 3) 
(1. 14 und Sieb 1F) eine gegen Zemand gerichtete, ihn 
zu treten beit. Aniplelung (ſ. ftihein 2): Ab, ein S. 
für mich! Drodvagel Naic. 142, häufiger; auf Ginen oder 
Gtwas (Gersinns Sb. 1, 301); Winem einen ©, verfehen, 
beibringen ; ten ©, binnehinen, fühlen; Das if cin ©, a; 
Den S. mit einem &egen-S. beantworten, (verſch. 10). 
— 4) (f. 14 und Sich 15) Meiner Rauſch. Ausrtadı 
Eh. ib; Gar. 9, 5130; Hebel 3, 152; 287m. — 
5) 5. 43 Sich 1, doch vgl. auch 8, ferner: Sonnen ⸗S. 
(if. 12), Tatantel⸗S. (f. da) und: Das Geſang heile vie 
Shlamgenbiß: mie wiel mchr dann den Rarren-@.! 
Weders. 3, 450 4, —: Gimas, wenad es mit tem 
Berſtand nicht ganz richtig if: Ginen poetiihen €. 
(Cihenderf Vbil. 66), einem S. von Warıkkit (Lich N. 3, 
70), von Srlehrfamkeit (Ifaihe 8, 148) haben ıc., vgl. : 
Der hechtt ©. | ter lautern Thorheit. Nadel 8, 428, wohl 
(1. 2) zunihit = Yunft, Grad u. — 6) ©. 
Sabnen-&,, Fruchtanſaz im Gi, Aam., ſ. Hahnen- 
tritt. — 7) (f, fechen 25) ©. einer Aarbe im die ander, 
tas leiſe Hinuͤberſpielen der nicht reinen. Germariä 1, 
287; 2,129; 370; 507 2c., vgl. Ab⸗S. — 8) f. 7, 
überte., nam.: Das Bier, der Wein bat einem ©, ins 
Saure oder bloß: einen S., zeigt die erſſen Spuren ber 
Gifiagirung, ift anbrüchig. — 9) bei Holjgegenftänden 
(Brettern »c.), die in beit. Meibenfolge zufammenges 
bören, die dieſe Folge bezeichnenden Ginferbungen, 
Ginidmitte m. — 10) ©-e, bie man naͤhend (ftichend 
x.) macht, aud in Bezug auf die Art: Die reinlich 
naht wie Keime, ©. für @., wie Perlen, wie geſtidt. 6. 19, 
34 2c., mit vielen Afigan., 4.8. : @ie jubren auch man- 
cherlei &-e: dor®., Sinter®,, Sehliug · S., Luft ·S.. 
aAreußz · S., Siern · S., Rep-®. Garjeni 569a x., und iſ. 
nam. Muduz., zJ. B. — 56 — 2 fi. x. und Rabe 
Züpu.) 3. B.: Deprel-®&. Eer Riemer n.); Gegen» 
(verſch. 3) oder Seiten; Hälel-; Herauf- ıc. (f. 
Eteppnabt); Seren»; Hinter»; Kanten»; Retten« 
kverich. 2b): Runepflehtr; Aneten«; Korbe; 
Rrengr (werich. 17); Yeiter; Buit; Rep; Blatt» 
(verih, 2b); Reien-; SBant-; Baum; Scling:; 
@eiten- (verich. Ic; 12) ober Segen; Steppe; 
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Stern; Stopf-; Tambourin- berwentlingtr; 
Bor und Borber-; Warpens; Burfcl-@.m. — 
411) das Stechen (Gbravieren, Atzen 1.) in Metall, 
nam. von Platten zum Abtruf (auch in Bezug auf 
die Art) ind: eim Abdruck ber Platte: Der ©. thut be · 
ſenders auf lichtgrauem Papier einen gany quten Effelt. &. 
31, 47.10., nam. Zſſtzge: Vergeicheis aller Kupfer une 
Gifen-@-e Albr. Dürer's, ſ. Bulsır 1, 656; Engliſche 
Btabl-S-e n.; Roten-®,, vergl. Netendruck 3; 
ferner ohne Bezug auf Abtrud: Silber-®@, 4, 304b 
— Niello (f. d. und ſtechen 28c). — 12) Arzn.: 
ftechente Schmerzen, 5. B.: &- im Magen, in der 
Diilz, im ber Seite fühlen; Geftern war ih an Magen- 
Sen zu Bette, Badel 2, 207; Herz @-+ (werich. 17, 
vergl. Ic); Wilg-@-e; Beiten-B-e vom Lachen be 
tommen (verfch. Le; 10) ac. ; ferner 4. B. ©. (veralt.): 
ein peſtllenziſches Fieber (1536), T. fritz 2, 3948; Die 
Bergbewohner haben einige ihnen ganz eigenthämliche Kranf- 
beiten, wie. ®, dem ſegenannte Nipen-®. Aedl A. 3, 
2415 x. und allam. (vnl. 14) @onnen-®@,, Art Ges 
hirnentzindung durch Cinwirkung brennender Sonnen: 
ftrablen (val. Sonnen-Brans, «Koller, Schuß). Salkr Th. 
2, 322; Acwegler (47) 256, 537 0. — 13) Bot: 
Speeren · Sporen. 1. 1b. — 14) Fechtke: ſ. Sicb 1d 
1. 1, val. 3:4: 8). — 185) Fiſche: in den Teichen 
die Gruben, worin fich beim Ablaffen Die Fiſche ſammeln 
ii Grube. Keſſel ac.), fo: Haupt» und Neben» ober 
Deir@-e — 16) Hüttenw.: 8, A1b-®.: a) das 
Abficchen (. d. 2e) des geſchmolznen Erzes; bie dazu 
dlenende Offnung im Schmelzofen (f. Auge 13h) und: 
bie abgelanne Maſſe, vnl.: Hart-®,, ein geſchmelztes 
und dann mit ber ‚Kelle audgegoßnee Etük Kupfer. 
Adclung, (f. Horüd). — b) bei Pod: und Maik: 
werfen der mit ber Etechichaufel abgefafte Poch— 
ſchlamm. — 17) KHartenip.: das Eteden der 
gegneriſchen arten mit einer höhern und: Die ſo ges 
nommmen Karte (1. Leie 12), nad Zablıw. als Maß 
uv. (1. Buß 4): Trumpf ober Atont-@,; Treff- 
ober Rrenz- ©, (verüih. 10); Rocur- ver Herz ©. 
(errich,. 12) x. Bildl.: Mas ift ihm unier Top? Gin 
©. in feinem Epiel. Sreitigra SW. 6, 266; Goribelf ©. 
17b 1e. — 18) faufın.: Tauſchhandel (f. Reden 10), 
— 11) Landwe, Gärtn. x.: das Stechen mit tem 
Epaten, z. B. Torf-@. w.; auch in Berug auf das 
Wie tief, Spaten⸗S. (oder Spitth. — 0) Müll. ı.: 
bei KRammradern, das Maß für bie Gntfernung der 
Zaͤhne von einanter (vergl. 23 und 2a, Eihlub). — 
21) Schif fe: auch in nıcted. Form Eteet: a) Pumpen: 
ſchlag (1. d.) einer Steelpumpe (f. d.).— b) ein leicht 
wieder aufzuzielhmder Knoten (if, Neden 136), dazu viele 
Arten, J. B. (f, Botrik 667 q.): Anter-, Bullen», 
Düatvalben-, Bilder-, Halb» oder Manl- (I. 
Maul I); Dollänzer-, Retten- (verſch. 10): Aue» 
bel+ oder Sabti⸗z Lange; Zeefegelsfall- oder 
Bpieren-, Burfanfer-; Bfabl+; Blatt» 
(veric. 10); Reff-; Roll»; Sadı; Eboten- 
(erib.: @hort+, ſ. o.: Anebel-); Timmer+; Trome- 
peten;S. u. — 22) Schläbdter.: das Steden 
(f.2.4b) des zu ſchlachtenden Bichs — und: die Stelle 
am Hals, we es giw. geitorben wird, felten fo: weltm. 
(f. ſaube Br. 291) — Kalber⸗, Rleiiheriang. — 23) 
Schbubmadr.: ein Heines Waß (f. 2n, Schluß; 20), 
— 25) weidin.: a). 22. — b) Piter-®, (f. 
ftehen Ac). Sauber Br, 243. — e) Rang von Bögeln 
aufs Stehen (ſ. d. 166), 3. B. Mittler. @, Seile 
(tanac bei Umnich ©. — Mittler, dagegen nadı Ahwäb. 
w. — Stiealip). — 25) Wirthich.: Bin S. Butter, 
eine fleine Portion, ſeviel man mit tem Löffel x. 
heraus fticht (f. d. 17). — 26) Bimmerm.: f. am 
ftehen 10. — 27) muntaril.: ©, Enid, fleile (ſ. d., 
Anm.) Stelle eines Wege. arm. — Bike. ſ. o., 
ferner mit Vorſ., gl. Die entipr. von fedın, — el, 
m., -d: uv.: Mame verichleöner Werkzeuge, To: 
1) zum Gravieren (ſ. d.), bei Kupferſtechern sc. Dras- 
vagel EB. 2, 61; Eahl 2, 212; IdMiterlis 83 ., häu⸗ 
figer: &rab-©&. S. 21, 136; Sulzer 1, Khan ac, 3. B. 
aud zum Muspupen der Etereoinorlatten, frank Rat, 
142 90.5 ferner als eine Art Drehſtahl (fi, 2): Gin 
Grab⸗S. (Dreb- E.). A⸗rmarſch 1, 555 3%, — 2) gum 
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Graben in die Erbe, J. B. — Grabſcheit. tem 1, 
354 (= Grab -S. ha⸗⸗aig Erhr. 1, 366 x.), nam. 
aber weldin. — Pfahleiſen 1. Döbrt 2, 35n; Fleming 3. 
2295; faubr Br, 291. — ⸗elei, f.; -en: das Sticheln 
(f. d. 2): 1) Stichelrete (ol. Satelei x.). nf D. 6, 
306; Chümmel 4, 115; 8,93 2c,, vgl.: Das giebt wieleriei 
Gereibe und SGeftidle. Aleris S. 1,1, 230; Stid- 
ling eines Stodnarren vom Kardinal. furher SW. 60, 
197 21.— 2) (felten) Die ganze dechterti iR eine pure ©., 
webel wenig beranstommt. Beier G. 1, 293%, (fein 
ernflea Stechen ober Feibten). — -rlig, a.: ein wenig 
ftachelig ; zum Sticheln geneigt. Aleade Barn. 2,56. — 
-eln, intr. (haben) ; tr.: oft und mit Meinen Stichen 
ftechen, vgl. ſtacheln, ferner nam. : 1) nähen sc. @uskon 
Kn. 80; Qausdt, (56) 1, 348 1.; Das große Tapetenmert 
[Oberon] .„ ., woran id num ſchen fo lange ide und ftichle, 
w. Merk 1,209 ».; Sich bie Nugen ausnäben (f.d. 2) u. 
aus+f. .; Stidler inber Stromerfpr. = Schneider, 
Hertig 93, 2410. — 2) (f. Stic 3): Stichelreden führen 
AT. ſtechetn): S. auf Grwas, auf Ginen; feltmer: Ginen f. 
Dörme 3, ul; @udrauer Leibe, 1, 208 9. — Ihn beef. 
©. 1, 119; Aclegel ©b. T, 170. — er: ſ. Stecher 2b. 
— -erling: ſ. Stecerling. — -ig, a.: in Bike, 
1. B.: Angel-f. (veralt.). Aifsarı ®. 2506, mit ſtechen⸗ 
ben Angel di. d. 1), ftachlig; Im einem Fonnen»i-en 
Schädel. are M. 115 (ſ. Stich 12) und befonters ofı: 
Wurm-ſ. (ſ. wurmftäßtgh, eiq., von Obi; Holı; 
Buͤchern sc. und übertr,: @. ©. 5, 130; dr ©. 
149 ıc., dafür felten: Grlide Bıume wären ftihidt 
und hätten faule Afte. ſeider SW. 61, 114 x. — -ling, 
m., ={e)6; -e: 1) 5, Steerling. — 2) f. Stidelel 1. 
— 3) ©, betemtet das Phantom (menfhlihe aus Summen 
gebiltete Aiqur), welches heim Rennſtechen gebraucht wurte 
und danach . . das Hurtind. Bilmar Berm. 1, 24. 
Geſlich, n., -Ie)d; -e: das Sticken (f. d.) und: 
etwas Geſticktes, Stiderei, jo: Geld» (6. R. 9, 06), 
Pracht · (7, 106), Silber · (Märnberger M. 2, 240) ©. x. 
— Stich-el, a.: 5. Rei, — en: I. m., -#; un; 
slein, chen: niederd. Bey. eines bünnen chlindriſchen 
Koͤrpers, z. ®, — Gtridnatel. 9. 2, 193; Schweſel⸗ 
S. — Schwefelholz (ngl.: Die Sahweſelſtucke. Monaibl. 
1. 4382) ,, 5, Drem.W. 4, 1021, vergl.: Siecken I b; 
1I 20; Sıih 2a und &dm. 3, 611.— II. ale Zeitw. : 
1) veralt, = ſteden 1 di. d. und Anım.). — 2) tr.: 
dampfend (f.d.) tödten, auch ehne Obj., nam. adjeft. 
Bartic, Präf,: Die Stubenarbeſter nennen dieſe at 
arten . . j-de Wetter. Aarmarid 3. 168; Im bien f-tem 
Dampf. ECAHefmana Autjw, 7,387, und intr, (fein) 
— pafl.: geitickt Herben, vergebn sc., häufiger Zfikg. : 
Grz: a) intr.: 3. B.: Zemant erſtickt, — an einem 
Tropfen With (£. 10, 88) 20.5 im Rand, im Rlent (#a- 
1216} 2e., auch bildl.: in Santen (futter 1, 3660), im 
ciguen Bett (f. d.) xc.; ferner: faft vor Hike, Baden, 
Wurh (fichtmer 87), vom Ubermaß ver Sur (WM. 10, 37) m; 
Tanzen e. unter bem Unfraut, den Dornen ı. (danadı 
bildl. Fuk. %, 14); Ein Wert, Auf, Schrei zc. erftidt (in 
der Keble, Brut, ©. 16,46; Rau, bavom das Lit beinab 
erſtlaie. Dh. T21a; Schien ber Junter erſtickt zu fein 
(vergl. b), der a, 10965; Defien Lafer im einer engen 
burgerlichen Sphäre... feht e, muß. 7064 x.; mebr 
munbartl. = bitmpfig werten, 4. B. von naflem Heu 
(Aurssah D. 2, 505), von Schmalz (30f. 87) x. — 
b) tr. , faftit. zu à (veralt., mundbartl.: erfteden), 
wobei das häufige Vartic. Bräter, zu a oder bierber 
gezogen werben fanın: Ginene,, wilrgend ıc. ; Eh Blutben 
ibm €, Weatta. 2, 1272 1% (Beafuk Mol. 8, 44); Der 
Hauch, Qualm ıc., die Angſt (84. 602a) x. erftidt mid x; 
Gr wolle mid in Gold e. ©. 2%, 384, damit gleichſam 
überichütten .; ugw.: Gin tiht e. — auslöfcen. 
UVnetot 6, 196, aber fchr oft, eig. und übertr. ; ei 
Feuer, eine Much, einen Aunten, Flammen »e.; etwas fi 
Megentes, Orfüble, Gmpfinpungen; ten Dant, Argwmobz, 
Amelfel n.; Worte, Geufger, Thraͤnen ac.; Me (friiher Kraft, 
ben Weifl, Me Lebhaftiateit ze., Leitenſchaften Xx. ; ken Hunger 
(Biden Mat. 1,187) €. a6,; Untraut, Dornen x. e. M 
Bflanzen, ten Welzen se; zum. ohne Dbj.: Die Welt . . 
beat mid mieber, fie erflict [mich]. @. 10, 244 ac,, bei. 
adjelt,. Partie. Praſe: Die Hipe war fo e-d. Oupken N. 
4, 23%; Gin e-ber Schwaden. Atufäus MW. 3, 166 m. 
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audı: um ift ibm die Sommenbike mir e-d, Wadern. 4, 
153 8 48. deden, Anm.); former (Schachſp.): Wefkiftes 
Dart (f.d. Ida). — e) gu b; Die Erfiider in Lonten, 
©. 31, 324 (f, Auferfichungemann) se.; Erfiidung, 
4. B.: der Leidenſchaft (ab. TH3b), des Berarfniffes (Cpümmıt 
3,12) #0. — Ber: (verih. 3): ober, = enf. a 
(mer+f.). Gotihelf 100; Guphow Llesli 63 x,, auch: Gin 
verflidter Student. 2qert Gt. 1, 66, der ins Stecken ge⸗ 
rathenift, nicht ausftudiert hat, — 3) er., auch o. Obj.: 
näbend erhabne Figuren hervorbringen, oder: damit 
verzieren, — eig. E. nam. Auattz. — 56 — 2ff., vgl. 
Stich x.) 3. B. How, platt, engliik f. 1; Gin Klein f. 
©. 9, 281; Mei mit Golt geftidt. 29, 152; Rufen 
babimeim f. Heinfe A, 1, 176; Sie flidt in Selde, fie ide 
in Gold. Manike im 26 10. (Gtüden. £. 10, 259; Stalber); 
auch mit Angabe der Wirkung: Die zu Bettlern Biel 
geſtidt ſchen bat, | Lion wird durch mein Kleid gemiß nicht 
teichet. @dingh 3, 149 10; bildl,, 3. B.: (Plamen,] 
idön das Kleid mie Licht geſtidet. Sa. 9a 1c.; eine [det 
Benzes] Beilden f. | ver Erde junges Mein. Platen 1, 195; 
Biefen, mit Blumen geflidt. Jarada Berm. 2, Il; Mamiler 
Yihne, 31 10.; Wenn du alfo die Rede fideft [mit Blumen 
zierftse.). Rüam MWat 1, 10638, ſ. ſticheln 1, Partie. mit 
Dim, (eig. und übertr.): In feiner blumen geftidten 
Sprache. Börme 5, 120; Bunt (Pfrfel Bo. 3, 5 ac), 
golbe(@&. 1, 208 a.), reich» (WM. 9, 278 1.) geſtidt; 
Im ermgelidien Gewande der Nacht. Wädert 1, 322 ıc. 
— Zfiße. 3. B.: Ein Mafter ab oder nadef.; Alle 
Seide auf oderver-f. (verſch. 2); Gin Kleiv ans», 
der (Mügge Norm. 1, 140), burd (Maan Sarg. 1154) 
(., aud bildl,: Rasen, | von Deaflieb vurdhfidt. Gungari 
2, 614; Mügge EM. 77; 58 1; Ob auch die Kirche Moly 
in ihre Fahnen | ven Namen „Liebe* eingeht. Dra FB. 
4, 33; @uhl 2, 228; Mit Solo überflidt. @. 20, 226; 
IoMüler 24, 161 x. — -Er,m.,-8; up. : Jemand, 
ter — und infofern er — ftidt (f. d. 3): ©. 31, 330 
".; S-iIn. w. 27, 400 ıc.; @in „Soleftüder".. . Ger 
(dichte „ Seüder*. £. 4, 438; VPerlen-®, Hüden Mat, 
2, 174 (bilbl.); Seiden -S. (Futter 5, 4236; 5, Sa), 
‚Sin (Btaidenreiher 566) ac. und als Titel: Hof-®, 
2ause Hamb. 257 (f. Hef, Anm.). — -eräi, f.;-en: 
die Kunſt — und: das Werk eines Stiders (ſ. d, und 
Zfißg.): (Der) am der Trommel fichte | ein Slamchen in 
ihre S. W. 10, 109 ac. (Stüderel. £.7,17); Das Strid- 
zeug ober eine „. Selten-G. Cirh MR. 4, 120 2; 
bilel.: ©. Ines Dichters, Kempeniſten]. @. 33, 97; Belt. 
2, 19 a6,; Die Lagen ⸗S., mit welder Herr M. meinen 
. reinem Stoff zu bereem ſuchte. Dirne ri. 50 1. — 
-ig,a.: zum Gtiden (ſ. d. 2) dumpfig, beflommen, 
In einem Heinen f-en Raume. Sarienl. 9, 6562; Ouphom I. 
2,96 8. — Hliebic.: ſ. Staub ic. ; Stauf; Stiefel; Stube. 
Stief, a.: gw. nur als Bſtw. mit Verwandt 
ſchafte - Bez. (8.-Giterm, «Rinder, «Sefdneiler sc): in das 
genannte Bermandtichaite: Verhältnis erft durch Wieder 
verheirathung gelommen (urfpr. in Bezug auf das Vers 
waiſt fein, ahd. stiuf zu stiufan), vergl. vereinzelt: 
©. König, Nachbar, »Rollege (Idmiharis 116), Shalt ſpeat 
(39. Bat. 1, 173) *c. (Gott) zeuch dech wiedet ein | ties 
firenge S.-Gemürbe. Opin und als Em. : Bon einer f..ger 
worenen [dur Die zweite Ehe entfremdeten] Mutter. 
©. 13, 43; Ich achtete fie als Geſchwiñet, aber nur ale 
j-e- Bödm 1, 164; Glüd, . . wie behanbelfl du mich f. | 
nicht als Kine aus rehter Ehe! 6, 244. — el, m., -$;5 
up. (-n); hen, ein; »: 1) (ahd. stiful aus it, stivale, 
f. Diez 430) ſchuhartige Fußbelleidung, die aber minde: 
ftens bis gm Knöcbel hinaufreicht (nam. fr Damen), 
zumeiſt aber aufs Dein (i, Schaft 14) My. 3. B.: S. 
Burmelfter 9B. 1, 121; S-n. 120; S. @. 1, 208; 15, 
971; 29, 53 3.5 S-n. 5, 19; 22, 118; 28, 217; 250; 
29, 92 ».; Den tragiſchen ©. [f, Kotburn]. $. 4, 109 ıc. 
(fpötrifch: Stiebel. Sreitigrarp 2, 247). BÄbg. 3. B. 
(vergl. die Bitw.): Auflchlag +. Gartent. 10, 205a (oder 
KRappen-, Stulem-&.); Ball- (oder Tan); Damen 
(Ggitz.: Kerren-) ; Bil (Prap Muf. 1, 258); Bifder- 
(f. Wafler-&,); Gamaſchen · Glanz (Höfer BTag. 178, 
aus Glanz: oder ladiertem Leder) ; Halb (@. 28, 250; 
$. 6, 466 ıe., mit niedrigen Schäften, Ggſtz.: Knie 
S.); Serren; Jagd; Kanenen · (Gartmann E. 51; Wühom 
SR. 14, ſ. Kanone 3, auch; Kourier-, Portillons-@.); 
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Kapren« (Gadländer Ran. 1, 87; 221 m,, Anſſchſaq ⸗S.); 
Rebl- (Anie-S, mit Aueſchuftten mach den Knlefehlen); 
Kouriet-; Yadl- (#pieihagen Pr, 7, 125, Glan · S.ſz Leder ⸗ 
(Gaip.: Eile, Zeug S. 0); Meilen (im Märchen : 
womit man in einem Schritt meilenweit vorwärts 
fommt. Unlend 306, beit, : Siebenmellen ⸗S. ©. 33, 86; 
Platem 4, 138); Montur- (Gebe 3, 260); Banzer- (Stolberg 
A. 18, 459; 605 0. — Beinichienen); Pelz- (peljges 
futterte) ; Voñillens · Bempen- (IP. 2, 104, groß 
und weit, vergl. Bumpbofe w., verſch. Aa); Rabmen- 
. Rahmen 19a) ; Meit- oder Meiter- (Bere Bl, 2, 200); 
Roht · (Auerdah Tag. 44, mit enganſchließenden Nöbren 


.. erer Schäften), Gaſte: Schiapp- (Immermann M. 2, 


115); Schmier- (Gigig.: Wichs ⸗S.); Schnür- (8. 16, 
250; Immermann DM, 1, 164, ohne Schaft umd zus 
ſchnüren); Scmmer-; Sporen (Bahr er. 2, 68); Stolpen · 
(Sregtag Sell 1, 51) oder Stulp- (Siaht 3. 2, 267, Auf- 
fhlag-&.); Tanz; Wafler- (buch und waſſerdicht. für 
Fiſcher 1.); Wise. (f, Schmier-S.); Winter ; Jeug- (f. 
teren) ©; Zug ⸗S., mit gewalften Scäften ıc. — 
2) (f. 1) Sranijche (ſ. d., übertr, © 11, 17) oder 
Bein-®,, Art Beinfolter, — 3) Der Kerl gebt feinen 
©. dir trof Einem. HAteit Kr. 91, feinen hüdhtigen Schritt, 
gehörig (vergl. 1, 3. B. Meilen⸗S.) und wohl danach 
verallgemeint audı mit andern Zeitw., 3.8. : Grpresigt 
bir feinen ©. weg, daß es eine Urt bat. Habzer I, 38; Heute 
will id bir einen 8. wegſchnartchen. Wagner Rind 61 a. 
(val.: Es reimt und hiefele Ad nit. Schmann 152, iſt 
nicht, wie ſich'e gehört 10.) und bei. oft: Ginen guten 
S. trinten. Ausm. d. £. 220 x., was freilich auch ges 
beutet wird auf das Trinken aus einem ©. (1), |. 
Edhtermener 123; Dalmann 432 oder aͤhnl. Gefäßen, ſ.: 
@ie ſoffen aus geitiefleten Keugen. Sıldart Sarg. B3b; 
Bier-2. (f. Weinteffel) auch als ſcherzh. Bez. für den 
Bauch des Trinfers (f. Stanf), — 4) wohl nach der 
Abnlichfeit mit dem S.⸗Schaft: a) ©. (Karmarld 1, 
766 f.; Pouillet 1, 137 ac), Bumpen-&., (verſch. 1), 
der hohle Gylinder, worin ber Kolben einer Pumpe ic. 
fich bewegt (ſ. Pumpenfhub). Dazu: Gine zweiſtieflige 
Pumpe, Karmarfh 3, 702. — b) an Tabadspfeiien der 
hohle Raum, worin ſich der Eeifer fammelt. Aurrtad 
D. 1, 36 (f. Waſſerſad 2c). — c) Bot. : röhrenartige 
Mebenfcheide (bei der Gatt. Polygonum) u. ä. m. — 
5) Dobnen- (Immermanz M. 2, 72), Erbfen- ©. ır., 
vol: Das Stängeln (f. d. 2) oter Stiefelm der Bohnen. 
— 6) ſ. Stauche 2. — -[e)lelte, .; m: Gamaſche. 
Cham. 6, 279. — -(e)lig, a.: ſ. Stiefel Aa, — ein: 
1} intr. (fein): fapfend (j. d. und Ziigg.) Tchreiten : 
Eiligft von dannen f. Aernet Bild. 311; Da fiefelt er wader 
feltaus und jelvein. Songbein 2, 3; Kömmt er am- AGaltei 
Lammf. 1, 19), vaber-, bergeiliefelt 0. — 2) tr. 30.3 
a) mit Stiefeln befleiten: Spern' (f, d. 2) und fliefle 
wich! Miaaetis 100 10, ; bef. Partie.: Ept. 6, 15; @. 
5, 4; 14, 154; W. 10, 30 xX.; Geſtlefelt und fir (Kaadirr 
3, 209) und berittem (W. 11, 23) a.; Eid an+f.; Gicht, 
bie hat mid au geftiefelt. Sagan 2758 — ent+f.; Daß 
faun | der Schufter . . | ein Drittel ned fo, fo be=f. kann. 
Daggelım 3, 305; (Um-)brftiefelt. Kerner Bild, 310; Mhahhr 
8, 279 0. — b) Bohnen ac. f., ans+f., ſ. Stieſel 5, — 
e) Fiſch.: Den Sclerpſack ſ., ſ. Stieſelholz 2. — d) 
Landiw.: delefruchte ſ., ſ. Staude 2. — e) Einen 
auf-f. Gund auffiapfen). Sorthelf Ed. 222; 242 — auf⸗ 
Riften, |. Adm. 3, 616. — f) f. Stiefel 3, 

Stieg, m., -(e)d; -e; -Iein, eldıen (6. Stein 1, 
253); ⸗ — Öteig (f. d.), Weg zum Steigen und: 
das Steigen auf foldem: Der ©, bie Helfen hinauf, ©. 
15, 3; Sing es jehr rauben wilden &. abwärts, 14, 200; 
191; Höhen Stanppumte, den fie nad einem lebhaften S. 
erreichten. 19, 394; 26, 114; 147 1.0. Bfbg. mit 
Borf. (f. die von ſtelgen): Diefer Ab-S. darth Reif, 1, 
297; &. 15, 3; In Auf uns Ab⸗S-en. 24, 139 96; 
Serrliher Weg . ., bequemen An+-&-#, 23, 306; Btafr 
It. 2, 469; Zeder Auf. die Qual des Sifkpbus, feter 
Nieder ⸗S. ber Sturz Vultan's. ©. 3, 297; Der Auf. ift 
fteil. 26, 160 10; Aus+®, [des Ottere). @artenl. D, 1696, 
vgl.: Ein⸗S. [ves Bibers]. Caube Br. 249 20; Herab- 
i®. 22, 367), Sinab- (14, 230), Rieder- (10,39) 
©. ».; ferner mit Bilw, (f. Ziſtzg. von Steig, Wer), 
z. B.: Bürger» (Buphow R. 3, 189), Belfen-©. 
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(Shofmann Welbn. 6, 67); Mebohnter Fußboden mil unge 
Meirer Yeimwanı in ven Haupt-E—em überdedt,. Arnim 
253 ; Kräutcben, welches man Kapen-B. nennt. Beitine 1, 
294; Rnuppel-®. @&. 26, 147; 165; Man ficht einen 
Pilger un Mineralogen-S. ven Berg binaufgeben. 
152; Wenpel-®. 18, 50; Adımer 125b ac. — -e, f.; 
-n: 1) — Steige 1; Treppe, Stufenweg: Chem. 4, 
102; 6, 246; 8. 22, 361; 28, 36; @ubken 3, 145 
u.0.; Gmpor- (8, 113, f. Gmpor II); Haurt- (Prup 
Muſ. 3, 309); DS ciefer- (dyjam. 4, 154); Seiten- 
(Herinre aR. 891; Wendel» (W. 11,187; 20, 11 S. m. 
— 2) — Steige 6; , Schock. Bdaingk 3, 87; V. 3, 
189 3,; Ginige ©, Briefe. Br. 2, 219 0. — »lib (. 
Cäriermeger 135; Daprborm 2, 144; Wander F. 2, 281; 3, 
220 2.5 0 ONlrit 2, 31; Wolenhagen Är. 265; Sanders 
Gipr. 1056; V. 2, 102; 4, 149 x.), m., -e#, (em. 
Bolendagen 268); -e (@. 10, 42) -en (Beltri 3.1, 108): 
Der 5. oder Tificdänf Iſ. b.] . - dere Midi. Okrn 7, 
260 (f, auch Stiel 6b) x. Madı der bunten Zeichnung 
auch: ein elrigenähnlicher Fiſch. Dit 4,56. — -lipe, 
f.;-n: f. Steige 3, 

Stiel, m., —(e)8; -e; dien; s: (abd., mhd. stil, 
aus gr, orudos, lat, stilus, ſ. Eril): 1) Bauf. — 
Säule 2 (ij, d,, vergl. Stänter 3). — 2) an vielen 
Werkzeugen und Geräthichaften eine mehr oder minder 
enlintrijche Handhabe: Art, Beil, Beien-, Saden-, 
Hammer», Löffel, Meffer-, Plannen- [f, Gb], Schaufel 
oder Schupren ⸗S. 0, Gpridw.: Den &. umfehren 
(1. d. 2b), umtrehenae.; Der ir (f. d.), Hade (f. d. 114), 
Haut (ſ. d. 1) einen S. ſuchen, dtehn, finten. — 3) Bot.: 
ein chlindriſcher Etwas tragender Theil (vgl. Stengel), 
3. B.: Beim Hutpllz kann man die Wurzel unterſcheiden, 
ven S. ober Sttunk und den Hut. Ohm 3, 45 ac. 
(. 6a), vergl. ſprichw. verallgemeint: Mir Wurzel 
— (£. 3, 560 20); Stumpf (Rab. 1, 3; Sir B. 
160; Mendrlsfohn 5, 639; Wide 1, 413; 2,6; W. 
Luc. 6, 257 20.); Strumpf (Günther 497; Mamlır 8. 1, 
137, vgl. Rumpf, Anm.), Stect und S. — ausrotten, 
vertilgen, wegſchaffen ».; aumelft aber von ſolchen vünnen 
Theilen als Trägern von Blättern ; Blumen (Blütben) 
und feäter Früchten: Bla, Blumen, Frucht ⸗S., jo 
auch im qiw. Leben: Anjel-, Bier, Kirſchen-, Pilaumen-, 
Trauben-2. x, — 5) auch an tbieriiden Körpern ven 
Arudi:S-en (f. A) ähnliche Theile, ſ. Sathe Tb. 2, 
3420 2c., 3. B.: Der S. ſtes Aubiberns). Oben 5, 601; 
Die langen Augen-@-e [ver Taſchenttebſel. Bayı De. 1, 
59.8, ſ. auch Zroſch 1, Schlup. — 6) Züg. ſ. 0. ; 
außerdem : a) als Pflanzenn.: Biaffen-2. Star B. 
111, Leontodon taraxacum,, ſ. 3 und Wind 4e, auch 
Baven-®. und im ſchlechter, doch gw. Musipr.: 
Barpen®,, oft, wie Pfifferling (f. d.) als Bez. für 
Gtwas von geringem oder gar feinem Werth. Böhingk 
2,35; Genmwald 4, 405; Sangbein 2, 205; Mändbauien 
95; Wabner 3, 300; Bücert Wal. 1. 200; Spiadlet ©t. 
1, 12; @. 3, 146 ». (vgl. : Rice beifer alt ein — Stiel, 
Elaudius 6, 76), feltner von Perſ.: Gin Gauch, ein 
Varpen · S. d. Sh. 2, 526 W., vgl.: Das ift fein Piei- 
fen-®, Soutt Sch. 269. — b) Biannen-E. (f. 2), 
Name ber Echmanzmeife (f. d.). Eiaapi Tb, 05, auch 
« Pfannenfieglig”. — en, tr. : mit elnem Etiel vers 
ſehn, 4.8. : [Ex] Rielt die Hauen, Opiy I, 126 ı7. (wort 
fpielend mit fichten, Usacu Wat, 2, 50); bef. im Pars 
tic.: Diefe gefielten Saugſcheiben. Bursirifer Gib. 375; 
Den turygeftielten Sammerbeutel, S. 22, 373 ac., auch: 
Ber, ver⸗ſ. (4. B. auch: Momototplevenen, teren... 
Blätter ohne .. Berftielung unmittelbar vem Stamme 
ausgeben, Dirhre Alb. 2, 54), Ggitze: entf. a. — -ig, 
a.: geftielt, 4. B.: Rurpf.; Yangıi. (Aurrbad Beh. 1, 
278; Darmeißee gB. 1, 239) ac., vgl.: filig. — Der- 
Niemen: ſ. verſtauben Ib. — Stirp-e: ſ. Stipre. — 
“tr, m., 6; un. : Schiff.: Heine Etüpen, 

1. Stier, m., -(e)8; -e; chen, lein; s: 1) tas 
männliche Mind (f. d. und vgl. auch für bie leicht zu 
mehrenben Belege — Ocht; I, Belle, Starke; S.-Rampf, 
Gefecht 30.) , in der Schriſtſpt. als edlerer Austr,. — 
Züge. (vgl. die von Die), i B.: Ader⸗, Joe, 
Plug. oder Zug-®, w.; ferner: Bucht», bau: 
Dorf, Gemeinder-®. ı.; ferner: Auer-®. (Grabbr 
Serm. 51; Wadern, 2, 974% 30., |. Auer, Anm.), verſch.: 
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iner audgeftorbemen Met, dem von ben Naturforidern fvg. 
Ur-@-e, Elhupi Ih. 582; Baffel⸗S. w.; fernerz. B.: 
Des Braun-S-4 MWürger Heralles. v. Tb, 17, 20; 
Zenes Zauber-S-4, @, 22, 153 (vgl. 9. Dr. 2, 14) 
x. — 2) (f. 1) a) Übertr. auf Perſ. gilt als Bez. ber 
Dummheit gw. Das (f. d. 2), ſelten S. (3. B. 
EWagnre 9, 115), dagegen gw. S. (nicht Ds, auch für 
b—d) als Bey, der Körperlärfe (vgl. b) oder der Geil⸗ 
beit. — b) (ichwgr.) Ein fonberlicher Land amann zu Dier 
ftin Dienft und Hornblafen beftellt, wird . . genennt der ©. 
von Uri. Stumpf 50Sb; a4. B4Tb ıc. — c) Sternbild 
und Zeidıen im Thierfreis, vgl.; Ms leuzender Son 
nen-. V. Aut. 1, a7. — d) Bliegenter &., der gehörnte 
Feuerichröter (f. d.). 

Anm. or, stiurs, ahd. stior, mbb, stier, wohl 
eines Stammes mit abr, stiuri, flart, groß, ſ. Graf f, 
702, vgl. Sterdi(Atalder 2, 392) — ©. ; Btüär ober 
©. Urmnig) — Schafbod, ahd. störo, Ster, Sterdien: 
Säaitod; Über, Ihm. Da: Stärke, weibl, Rind; 
flieren over Rären: mad dem ©. oder ©tär verlangen, 
ftiertg fein (f. Bullen, tindern 2e.); nach Adrlang auch tr.: 
(von ®, und Stär) die Begattung vollziehn, beipringen, 
Stier ale Fiſch. Hof Th. 217, wohl = Stör, ahd. sturo 
if. Bterlers). Bal, nam. Sam. 3, 654; 656. Mund · 
artl, Sen, (Immermann Tri. 178) um Dis. (Gebet 3, 106; 
Prkalaszi 4, 381) Stieren. 

11. Stier, a.: Aare (f. d.), nam.: Se Blide, 
Augen, Geſichtet ve.; S. bliden, glehen, ſehn, Ginen an« 
fchn, fteben (W. 11, 86); An f-e Ararbie Drachtegtl Rare. 
42), Abweienbeit (@ushon R. 8, 364) verfinten; Mit j-er 
Neugier, 3, 36 2.5; ſeltner: Mugen... der f=en Härte | 
eines Ereifteins tbeilbaftig. Heine Nem. 130; Gine f-e Un- 
beuglamteit, Asctbach D, 4, 103; WhMäler 1, 151 8. — 
“en: 1) intr. (haben): ftier blicken: Weit vorgeausllen 
flierte | ibr Aug. Seeiligeamg 1, 152; @tiert . „ dem Werner 
ins Geſicht. Wetihard 5% ac.; Ginen ober Etwas (giftig. 20. 
t07b; graß. Fira A. 2, 260 m.) amıf. ı. (anfirren, 
Klinger Im. 50); Ber fih (Bchmegler [46] 536) oder auf 
Ginen, Gtmas (Beltei 3. 2, 301; Jahn M. 147) binsf.; 
Herumsf. GSotihelf U. 2, 301; Unter feinen Wimpern 
bervor-f. W, Luc. 1, 371.5 Ihm grad nad-f-b. 24. 
1406 2.; Nieder, Sreiligraih SW. 5, 200; Fechten if 
Frauen] unnatürlid, € verftiert dem milden Blid. Jahn 
B. 264, macht ihn ſtier. — 2) ſ. Stier I, Anm, — 
3) f. fören 1 und Ziipg. — ig, a. : ſ. Stier, Anm, ; 
vgl.: Mir Rierifcer Gleichmuthlatelt. Murius M. 5, 
20 (tbierifch; wie ein Stier?). 

Sliſi li. Stab, Anm., vgl. nam. stm); 1) m., 
-(e)8; —e; chen, lein; s: a) fürge, dünne chlindriſche, 
gegen das Ende zugefpigte Deralltörper zu verich. Anz 
mwendungen, 4. B.: Drakt-S-+ orer Drabimägel 
(f. d.). Sermarid 1,545; S-eter Schloſſet (f. Dom Igic.), 
der Uhrmacher, 4. B.: Anſchlag- oder Nusfhment- 
S., das Ausichwenfen (f. d. 2) verbindernd; Dreb- 
©., zum Auſſtecken ber abzudrehnden Uhrraͤder; Beper- 
©., worauf das Federhaus ruht 1.5 Un ten Gden ber 
Bormen find S-+ (Raprert-S-e) eingefhlagen, bie ſich 
meit abormden und wonad ſich der [Rattan] Druder richtet ıc. 
Aatmatich 2, 355; Schmellftange, womit am Berliner 
Zuchteifen der Schnell-E. beruntergerrüdt wire. faube 
Br. 287; Ben feinem Wanterflabe | fdranbı Zener ©. 
und Habe, Unland 287 (ſ. Iminge) x, Mönf.r Mit 
elfernen „ Steften“, Adaidensriher Sa; Murner ll. 00; 
Bolenhagen Br. 570 x; Ein „Steffpen" am Reſtel. 
Binhgräf 2, 14 u. Danadı von ähnlichen Körpern (f. 
*tm.), J. B. allgm.: b) Rachtem vie Rudela erſt im Wer 
ſtalt von glieptlangen S-en gebracht fine. ©&. 23, 345 ar. 
val.: Benrene fie mis ſtaftlich gefchmittenen Mandeln, 
hreibiee Kohb, 472 ı6,; Brot, Apfel, Wanzeln ſtifteln. 
Shm-, in N.sförmige Stüde fchneiten, — e) &., Zahn» 
S., ein noch fehligender (ipiger) Theil eines abge: 
brodinen Zahnso: Gr pflanzte ihr ſtatt fhmwarger S-c welhe 
Verlem im ten Mund. Cyämmel 6, 162 0. — d) Maflen 
in S,-Korm zum Schreiben (j. Griffel 1; 2, fo: 
Shrelb- undbei. Reben, Shiefer-@.) undnam. 
zum Zeichnen, 4. B. im Ögip. zum Pinfel (i. d. 2) 
tea Malers. £. u. o. (mundartl. nm. : SMürnserger Am. 
1=}, |. Kranon, fo: Zeichen- oder Reiü- (W. 12, 146), 
dazu: Aarben-, Brapbite, Rohlen-, Kreide» 
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(oder Kreiden». Mirihe R. 104), Baftellr (Aarmarld 
2, 530), Roch-®, (f. Rörbel 1); bei. auch: Ble⸗S. 
(muntartl. n.: steif Sch. 147; Bade 1, 68), ſ. 
Biel 205 Marmarih 1, 283 30, (Der Blei-@, ift zu weich 
. ich will mir Bilber-@-e belen. Schüding Sb}. 1, 
218), auch — das Zeichnen (Eafe D. 5, 443 w.); das 
mit Blei⸗ S. Geſchriebne (Gata 3, 1559 1.1. Seltne 
Fortbilde: Bleiſt telich [mit Blei-S.] ſchreiben (6. 
23, 363) == bleiftiften (Mianbrrabarih 8, 944) xc. 
ſchetzh., burſch.e: BleirS-e: „die mit Blei ausgegofnen 
Amtsftäbe der Petelle.“ Solici Meufch 2, 104, — 2) 1. 3 
en: (veralt., munbartl.) die Stiftung, das Geftiftete 
ober Feſtgeſetzte. Maibehus Br, 21 20. (ohne erfennbares 
Geſchl.): [Das iſt/ Gottes S,, Werk und Ortnung. futter 
5, 1330; 2008 30. (Dutch eb Teufels An-S, Ehuenrifier 
Ard. 148, vgl. (f. 3): Gin Teufelsgefiiit. Luthti 
S». 56, 749); bair. nam. in Bezug auf Pachtoerträge, 
ſ. adm. ; dazu: fiften und Zigg. ; Stifter [Pächter x. J. 
ebd. — 3) n., =(e)85 -e, er: di. 2) ein zu frommen 
Zwecken für ewige Zeiten ausgeſetztes (,‚geiiftetes‘‘) 
Kapital und: bie Darauf gegrünbete Anilalt (Dra Arm, 
306, ſ. Stiftung 2), fo: Armen», Rranfen-G, (oder 
Haus) ic. umd bei, zu guttesdienitl. Zweck. Her. 6, 6; 
Am. 7, 13 10.5 fo namentl, bei den Katholifen, von 
Kloͤſtern und Kirchen mit allem Zubehör, welche Bes 
nenmung auch in proteit. geworbnen Ländern geblieben 
(opl. Klofter 2, ſ. auffgwören 1 1c.). Mj.: Diefe alten 
©-e und Kloſterſchulen. Gunkom R,3, 448; Saiher b, 69a; 
1316; 1646 1c.; heute überwiegend: S-er, J. B. ©. 
22, 322; 25, 133 2.; Möfe Dh. 4, 66; 203 ı.; 3 
#800; S94a; bie.; früher häufig: Ge+S., 3. B. Sunher 
5, 1966 2.5; Arumpf 3516; 953a u. o., noch: Die mil 
ten &r-B-e, IP. (Au 3, 6746) sc. Andre Zibg. 
4 B.: Grauen» (Micolai b, 125), Iungfrauen« 
(Binkgeäf 2, 27) — BZungfern- (f. 1,4) S. (ober 
«Kiofter) x.; ferner: Dom- oder KathebralS.; 
Ranonifat-S,; Dat Erz-S. [oder -Bischum] Magte 
burg. 34. 970m 2c. Ms dem beiden Soch · S-ern Bam- 
berg und Würzburg. 972a; Kanoniter am ven Hod-S-en. 
Fine 8, 173 a. Fortbild.: Die Stiftifhen [zum 
©, Gehörigen]. Gertent. 9, 6896 ,; Stiftloler (f. 
Klöferling). König 3. 2, 255; 260; Baer DI. 1, 290 x.; 
Die Stiftlerinnen [S-Efrauen]. Guphen 3. 3, 
271, — -eln, te: 1) ſ. Stift 1b. — 2) (oberd.) 
punftieren, Sam., auch „‚Aiften.‘ — -en, tr.: 1) mit 
Etiften (f. d. da) verichn; fo auch (vergl. mageln, 
Bfiga.), 3. B. bei den Tapeziereen:: Etwas anf. ac. — 
2) ? Riftein 2, — 3) Gtwas gründen, ins Dafein 
treten madyen, jo daß — ober wenigſtens: in der Abs 
ficht,, dab — es dauernd iſt, 3. B.: a) (f. Stifter) : 
Beige, Staaten, Städte, Drten, Schten, Schulen w. ; Einem 
oder fh ein Gedaͤchtnis, Denkmal, Andenten zc. Vereine. 
Verbintungen ıc., 3. B. auch: perſonliche Velanntſchaft 
(adlepet Mißr. 29), einen Briefwehlel (&. 9, 258), Lieb» 
ſchaſt mir Cinem (rar W. 1,197), Eben, Heirniben ıc. ; 
einen Bund, cin Bünznis, Frieten, Berföhnung ıc. ; Drkmung 
in Grwas f.; Gutes, Nupen f.; Fin Grempel ſ. (FfMafre 
Kerr 118), ſtatuieren ac. ; Liebe, welche de Ratur pwiſchen 
Weichniflern geſtiftet. W. 6, 155; FPGagn Hohn. 90 1; 
Die Eproffen fünd'gen, die für fih mur fpriefen; | Baat 
Alfter Saat. Sriligtach B. 16; Well alle ihre Lehre und 
Weſen auf Lügen und Trügen „‚geitifft"' und gegrüntet icht. 
fuiher 6, 359m; Der eine newe große Zeit der Pecſie Riftet 
und begründet. Era R. 6, 201; Das Zabıbunvert . . bat 
» . fo große Veränderungen geflifter. Wadern. 4, 1614 ac, ; 
zum, ref.: Dur das ganze Reich des Wiſſens bin ſtiftet 
ſich (f. d. F) Licht une Aufammenhang. Immirmann M. 1, 
204 ı. — b) (f, a und Stifter) auch von etwas 
Schlimmen (mie anf.): Was hab ih Duerfopf nun ger 
ſtiſiet? £. Nah, 5, 3; Daher 5, 132 10.; Wie ber Böfe 
nur ca ſ. fann. Cham. 4, 44 2c. Bbieh, Auftuhr, Hader, 
Handel. Streit, Zank, Unrube, Ungläd, Unbel, Schaten sc. ; 
Jtrthum (ir. 23, 9), Lugen (7, 13) f.; Der. . Bruter- 
mord gefliftet, Dimuf. 5, 1, 20; Die dermaßen Li und Ubel 
aber ihren Dann „Rift“. Scaidenreifier 48b l11, 428]; 
Antineos dort bat ſolchetlei Thaten geſtiſtet. V. Od. 22, 49 
[= war fett Naftifter des Unhella. Wiedaſal a0. ; So braucht 
ein Arzt das Gift, | das ander feiner Sand wur bäm'ide 
Morte flift. £. 3, 3455 Die gift'gen Bittel, | die, ange 
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wantt, binfhmadtend Sterben f. Eich Gumb. 1,6 a0.; Um 
glüsplaneten, | bie fo gefifter unfres Muhmes Stun. 
ↄaltztl Sh. 7, 200 0. — c) bei.: ein Stift (f. d. 3) 
grünten ober auch: etwas dazu Gehörigts geben, 
weihen sc. (wobei zum. der Begriff des Dauernden in 
ber Ginrichtung zurücktritt), zumächft (f. @) zu guitess 
dienſtlichen oter frommen Zwecken; dann aud (ij. 5) 
zu antern und (f. y) übertr., 3. B.: «) Rlöfter, Kircheu, 
Altäre x. f. (veralt.: amfef. Mrifersberg Haſ. 266; er-f. 
Stumpf 352b); Guter, an demem doch ihre Vorfahren mitr 
ſ. halfen, 24. 4820; Wachtlerzen auf bem Altar (Cpümmel 
3, 10); eine immerbrennende Lampe (G. 15. 306); Weib- 
geichenfe (90, 422; achmab 341); Etwas in bie Kirde 
(Hagen Rer. VIII), im ven Tempel (W. Sur, 4, 276; €, 
304 #.); gu Kirden (futber 5, 3978) f,; Haine und Goten 
f. 2. Ehre. 39, 19; Er Aiftere Wahrfager und Zeichend euter. 
© 10. ; Inwaliten Boeten ift biefer Spittel geftiftet. Iren. 46 
.; Eim Arvotat . . ftiftete ſein ganzes Vermögen in das... 
Zollbans (f. 3). Hebel 3, 412; Der Meifter rührte das 
Geld nit an, ſondern fiftete e4 für die Armen, 21%; Die 
geftiftetem Eimfunfte feiner Briefter, W. 14, 29 m. — 4) 
©. Sie das Bud auf die Kathabibliethel. 169; Ein paar 
Stude in deine Gallerie zu ſ. 23, 178; Gine von Scipie 
geftiftete Öffentliche Waſſeruhr. HB. 1, 151; Diefem nun- 
mehr ins Prager Muſeum gefifteten foſſilen Badenzabn. ©. 
40, 269 u. — y) @tlfteten bie jhönften Nellen. 6, 154 
[fchenften fie für meinen @arten}; 1%, 133; 36, 13; 
Suskow R. 1, 50; 3, 285; Ih will euch ein. . Heirarhe- 
gut f. Hebel 3, 417; Wellt ihr die Wachtel] in eine amtır 
Gaſſe ſ. 108 vermachen.“ 408 — bringen xc. ; Gin Ge⸗ 
ſcichtlein „ . in dem Kalender; denn wat er in gelebrie 
Bucher himeimfifter ne. 183; 404; 430; Immermanı 12, 
43; M. 1, 53; Mermer Bild. 26; 37; 24. ©. 1, 221; 
5,156 20, dgl. Darum ſ. fir dazu [trugen fie dazu bei], 
aß Ul. den Beatem behielt. Murmer Ul, 87 ac. ; auch: Dort 
himgefftet zu leben. Dragiem 9. 1, 260 1. — 4) J. 
Stift 2, — Zffpg., mundartl., 1. 3c; 43 ferner: An»: 
1) [1]. — 2) [3b] @. 15, 217 u. 0.5 felten [3a]: 
Verſehnung amzuf. Gleim Dvd, 41 ı. — 3) Einen a, Gu 
Gras ».), zu Schaͤdlichem, Schlimmen ober doch nicht 
ganz Mechtem amreizen (vgl. anftellen; auff.). @. 15, 
17; 28, 325 47; 29, 10; Marbefius Liht. 14 Tb ac. ; Auf 
(W. Que, 6, 412 ».), veralt.: aus (Sumpf 19b; 82a x.) 
A. Zemandes. — 4) Dazu (f. 2; 3): a) Ihre geheime 
Rante und Anftiftungen. W. 7. 9. (vgl.: Aus Am 
keitung und Ertftung der Werber. Sheidenteiher 78a). 
— b) Dem Amitifter meiner Reife. himmel 4, 3 w- 
(auch von mebr oder minder Perionif. w. tur. 1,333); 
Haupt» (Eafe X. 3, 18), Mord- (34. 419b) Auſtif · 
terlin) w. (Deralt.: Unfern Anfiftern Romulo und Heme, 
Eppraderf 54 — Etltern). — Auf⸗: Einen (zu Ermas; 
gegen Einen ae.) a. (f. and. 3; auf-ftiefein; · ſtar ſen). Aurı- 
bech D. 4,115; Servinus Kath. 64 ; Soithtif G. 53; Hausdl. 
(57) 1, 118; Senam 2,31 30.; Geheime Aufftiftungen. 
w. 5, 82 10. — Blei⸗: ſ. Stife 1d. — -er, m., -6; 
uv.: Jemand, ber — und infofern er — Gtwas Hiftet 
(. d, 3), weibl. S-in: Der ©. tiefer Schule. S. 38,4; 
23, 294; ©. meiner Thranen. 9. Gid 14; Bh. 10, 215; 
Die S-in des Undella. 24. 414b; Die [An-)S-in der 
Bluthoechztit. 10782; W. 10, 113; 1%, 253. Zifgg. 
3. B.: Un /S. ıc., |. anfiften Ib; Mufruhr-&. @.35, 
165; Brand-&. [Morbbrenner, äbnl.: Branpftif- 
tung]; Ebe-®,; Briedens-S. 8. 35, 179 u. 0.5 
Hader», Händel»; Helrathbs-S,; Lirm-®,. umd 
Meutnsadher. further EW. 61, 22; Mit-E, 8. 24, 204; 
w. Luc. 4,387 10; Drvbend+-®. 34. 27410; Reti- 
glons-®. £. 11,79; Republit-@, W. 32, 165; 
Scharen, 34. 3006; Schmerzen-S. Sen Gr@r. 
109; Sclten-®, £ 11, 69; Staaten-®. 54. Tiba; 
Unglüdt-®,. Olraius Roſ. 92a; Unbeil-S. D. Dr, 
18, 418; Unrub>®, 34. 10756 ac, val, Bertbilo. : 
Die Klaſſen-, Selten» und fogen-Stifterei. 9. 
RR. 9, 280 10.5; Sie wollte nicht den Schatten eheflifte» 
riſcher Geranfen dulden. Ihinkel Ib, 2, 2; Ihre ver» 
ein ftifterifhen Plane. 163 »0. — -ifch, ler: ſ. Sit 3 
(Schtup). — ⸗lich: ſ. Brift 1b; d. — ung, f.; 
en; #8: 1) das Stiften, ſ. d. 3; Stifter, INtg- ; 
anftiiten da; aufftiften. — 2) das Geſtiftete (vgl. Site a), 
ſowohl von der ganzen Anfalt, als aud von den in 
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Betreff derfelben getroffnen Beſtimmungen und aus— 
gelegten Kapitalien: Alte andern Brofeflorichaften find 
S-ın von Privatperfonen. Aodl E. 3, 16; Binrichtung ter 
.. für das Stralburger Münfter beſtehenden Dau-G,.. 
Bon der ©, beſoldet. ©. 31, 360; Brant-®, (ober 
-Baift), 3. B. zur Ausflattung von Bräuten; Ehe - 
©. (verich. 1) — Chepakten. Eos. 7, 16; 23 m.; Ba- 
mitten»; Bidetfommid-®, (oder - Stift) ıc. 

* Stil (Stöl, gr.slat., 1. Stiel), m. , -(e)6; -e; 
«: 1) f. Brill 1. — 2) (f. 1) das eigth. Gepraͤge, 
welches die Art der Ginfleidung (in Worte) dem Ges 
Danfenaustrudt giebt. Dirme 2, 3 f., auch Zifbg. 3. ®. : 
Briei-S. [wie er in Briefen gebräuchlich if, vgl. Au] ; 
Gelhäfts- oder faufmännifder ©,; Der kürze Hunde» 
trab+®, 2tadt Bar. 2, 319; Kanzlei-, Rurlal-6,; 
Scäreibt , . faſt im Lapidar-S. Hrine Reif. 2, 83; Die 
fer — fol ih jagen S. oder Un-&,? Kolbe Bel. 63 u. 
— 3) (f. 2) verallgemeint: das den verich. Gattungen 
oder Meiftern einer Kunſt eigenth. Gepraͤge des Aus: 
drucds, 3. ®.: ») in den bildenden Künften (Runft- 
©.) f. nam. 6. 31, 33 .; 39, 22 »0.; Bantfhafter im 
Boufin’ihen S-e, Aieht Par. 1, 96; Im bizamtinifchen 
©. ; Remaiffancer, Rolofo-B,:1c.; Der Hifiorien-, 
Sandihafts.-®. in ber Malerei x. — b) Muf,: Der 
ftrenge, der freie S. und (vgl. Zifpg. von Duft) 3. B.: 
Rammer, Rirden,, Romcerts, Opern, Theater 
©. x. — 4) übertr., 3. ®.: a) (f. 2) Dienfte hießen 
nah dem eingeführten S. [Sprachgebrauch] folse Drüß- 
waltungen ». Abbt 1, 221; @4 war Das fo ©. [Brauch] 
Sei und. Höfer BIag. 227 0. — b) (f. 3a) Br wollte. . 
im grefen ©. eriftieren [auf großem Fuß leben]. @uskow 
R. 6, 10. 0. — ec) In Bezug aufs Datum bez. : Der 
alte S. ben julianifhen (f. d.), ter neue ©. den gre: 
gerianifchen Kalender. — ⸗ett (it), n., -{e)&; —e: 
furzer Dolch. — -baft, a.: in einem ausgeprägten 
Stil, aud Zfipg. 4. B.: Gin fanzlel-f-s. . Wort 
aepräng, Miadelsfohn 4, 1, 267, vgl.: Der. .Lanzleir- 
ſtoltiſche Brief. — -ig, a.: in ang: fo und fo ber 
fchaffnen Stils (verſch. fielig), 3. B. (f. St 2): 
Beim-j-e Autoren, Gupkom ®. 3, 43; Ihre Infchriften 
Kang-f. and breit. Mehl G. 2, 92 x. ; ferner (f. Srilda): 
Seine alt-f-en Thürme. Irl, 1,434 ac. und (f, Stil 40): 
Lebt ſeht stylishly (gref-f.). 110 18. 

Still(-e), a.: (. fehlen, Anm.) ohne (oder doch 
ohne ſehr merfliches) Hervortreten von — Laut, 
Megung, Bewegung (ineinantergreifend, vgl. lautlos, 
keife, fat und — auch für die Belege — ruhig): 1) 
neben Zeitw.: ©. fehn, Hegen, Apen, halten, ſich verhal · 
tem ».; ©. fämwelgen; S. fein, werben, bleiben sc.; Ginen 
ſ. ſchaffen, kriegen, befommen, maden x. ; Etwas f. ſtellen; 
©. [leife] beten, feufzen x. ; Bei Ctwas nicht f. Nchn (24. 
lila; W. 1, 187) oder fiehen bleiben, fonbern weiters 
achn ı. ; Zemanp fmeigt (f. d. a) ober it f. von, — 
verfch.: zu Gimas, doch auch: Nur feiv f. zur Bade 
[= baren] und geht zu meinen Nachbarn, Hebri 3, 488 m.; 
Dan frrah davon, aber jept if es (f. d. 7) ober Alles 
wieter f. [man hört Nichts] daven; Die Blur ift f. vom 
lieben Vogelſchalle [er ichweigt]. More 82; Dies Ange 
wie f. [it e#] von jeglider Begler. IJarebi I, 45 .; 
@s if f. (oder: fe Zeit, f. 2q) im Geſchaft, wenig 
Leben, zu thun ac. ; &s, vie Luft, die See iſt ſ. [mind-f.) 
".; Du [Rapoleom) | Riegft auf. .; da warn et f., | nicht 
Friebe. Chem. 4, 184; Man ift.. . erbittert ..., bo gärt 
noch Miles fo ſ. Sorker Dr, 2, 257; Die Liebe, noch fo j-e 
gebegt. @. 4, 6; Sat er noch fo ſ. geiban, | er fommt ber 
vor. 6, 252; Tritt f. herein in dieſe Toptemftille. 19, 270; 
V. Sb. 1,56; Währene die Ztille .. mod f-er wurde. 
w. 6,195 x. — a) verftärkt: Kamen fie 1-4, ie. &, 28, 
332 2., vgl. Nein in; f. Zfipg. — b) Drgelb.: ſ. 
2b. — ce) als Interj.: S.! — fel ober ſchweig [.! atc. 
auch im Selbſtgeſpraͤch. w. 15, 17 ı., f. nam. Engel 7, 
154, vgl. St! — 2) attribut. Ew., mit ineimanders 
greifenden Nüancen, im Allgm. feines Belegs bedürfs 
tig, doc erwähnen wir bef.: a) ohne viel Lärm und 
Geräufch: S-e Pläpe, Gegenden, Wohnungen ır,, Mietber 
x, Nächte, Abende ».; Im f-fter Stille, Diaahr 8, 355; 
Im aller-f-fen Sen (f. 3b). o. 12,897 8. — b) (f.a) 
Gin j-es Lied. . Die raufhente (f. db. 1k) Diufit ift 
mir zumiber. 8, 45; Gin ſ-es, fanftes Saufen. 1. Msn. 
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19, 12%; bef. (Drgelb.): S-« ober (f. 1) f. gebadte 
(1. d.) oder S.-Alöte, fanft tönende xc. — c) (f. b) 
ohne raufchende Luſt sc.: Wine f-e Heine Hodgeit, &. 9, 
288 3, beſ.: Die j-e (oder Kar) Woche und nam. : 
Der j-e Freitag. — d) If, b) Der f-e wertarme und 
grundlicht Werth .. neben diefer [hreiemten (f. d. 6) 
Vorttefflichteit. aq. 736b x. — e) (f. an; d) Nicht das 
Schafert iſts, das ih fürdte, Str; | e4 gieht noch antıe 
Mittel, f-ere ıc. 20. 41114, Die weniger von fid reden 
madıen x. — f) (f. a) S-er Wahnfinn, Ggip. Toben, 
Raferel (f. d. 1: W. 23, 239) 10.5; S-e#, dumpfes Hin 
braten x, — g) &-e Meſſe (f. d. 1 und S.-Meffe, vgl. 
k), verfch. q. — h) ohne lautes Aueſprechen in Wors 
ten tx.: S-e Gebete, Wunſche ıc.; Die fe Neigung einer 
Burfin, die ansgelprohene eines Matarmäpdent. ©, 
22,400; Dit einem j-em Neid, 15, 208; Keine Schel- 
bung, aber eime f-« Übereinfunft, Ad abzufentern. 19,363; 
In foldens obgleich Tem Wiperftrelt. 33,249 ; Bsırtelf Sch. 
168 16. ; Um j-es Beileid, f-+ Theilnahme bitten ı.; Ein 
f-e8 Glas leeren, auf das Andenfen eines Todten (ohne 
Toaft ıc.) ; In fer Bruſt. @. 4, 19 30. — I) (f. h) Gin 
f-er Affocie, Kompagnen, GWeihäftsrbeilnehmer, deſſen 
Thellnahme nicht publicert it. — k) mundartl,: Mit 
Fen Worten — ſchwelgend, ohne Morte. Murner U. 
128; Mit f-er [ohne] Mut, 2qus Hell. — 1) (f. a) 
Dem f-en Trunf, Soff ergeben, heimlich und allein ohne 
Zechgenoſſen. — m) (f. a) Fin j-e#, ſichtes Bolt, Wigt. 
18, 27 = Gin rubiges [f. d.] und friedliches Bolt. Bun; 
Ein fein fill und rublich Weſen. Mathräus Liht. BTb; Ihr 
nennt euren f-en ruhigen Zuftand einen Frieden. Binkgräf 1, 
292 »., auch: Sie geben ihren f-en Schritt. &. 11, 37, 
ruhig⸗ beſcheiden, fittfam (f. d. 1: @. 1, 131.1.). — 
n) euphem. (f. q): 1542 zählte er ſchon zu ken j-ım 
Männern [war tobt]. Satmperf Agt. 194 0. — 0) Bih- 
rend der Gchomzeit die fogen. f=e Bifherei, d. I, ber Bang 
von Wiihen in flebenten Vorrichtungen und ohne den Zug 
mit Reben. Berl. Ma. Police. (18659) 8 13. — p) ohne 
Harfe Bewegung: von Luft, Wetter, Waffer, |. Stau, 
Kalm und (Schiff.): Boflillen, inte — bedaren 
(id) 2c., vgl. als geogr. Gigenn.: Das j-« Mer 
ober: der j-e Deean (f. Powder 2, 522 x.); ſprchwe: 
S-e Waſſer fine tief, Mander finnt unter em Deck⸗ 
mantel der Ruhe Gefährlicdies se. — q) (I. p) nicht 
fehr belebt: S-e Geſchäfte, Zeit im Geſchäft, Mefte (ſ. 
d. 3, — verſch. g) x., ſ. n und S.Leben. — 3) fubs 
ſtantiv.: a) (f. £. 5,300) Das S. — bie Stille, nam. 
oft bei Mofıgarıen, J. B. D. 1, 31; Po, 2, 354; Rh. 2, 
220 .; verich.: Das (und von Perfonif. ; ver. Grube 
3, 298) Nimmer-S., f. Berpetuum. — b) Im S-en, 
ohne damit hervorzutreten ; für fih; ruhig und unbes 
merft din der Seile): Indem ich ale ein unbemerfter 
junger Menſch mein Weſen, zwar nicht heimlich, aber 
doch im S-ım getrichen. &. 22,177; 3,93; 4,42; 192; 
13, 195; 17, 252 ac. (f. 2a). — ce) (f. 2m) Die S-ın 
im Lande. Pf. 35, 20 und danach Bez. chriftlicher Gef: 
ten, f. &. 22, 79; 17, 135; Prug E. 1, 61; SAWolf $. 
10 x. — Zfigg. nam. als Atv., bei. (f. 1a) in vielen 
(durch * bey.) Verflärfungen der Volkoſpr., 4. B.: 
Abend-: @s liegt fo a. wer Bee. Hungari 2, 282. — 
*» Baumes: 2. Achn (Prup E. 3, 197 :c.), haften (1, 
06 10.), felgen (Goppet At. Rom. 30), ven bannen zichn 
(Bandes for. T1) 1. — Bläds: ſ. [ip]: ®. blick er, 
Bofegerten Rh. 2, 61. fo daß das Meer eben wie ein 
Blachfeld? — " Bödz: 8. fiehn. Bräher Tod. 158; 
Soripelf Sch. 289. — * Bümss: baumsf.: Liegt 6. 
und shut keinen Mud, Geldammer Lirh. 249; Mabıl 2, 307 
1., ſ. manfef. — Öngels: Ip. 48,74. — Ftder⸗: 
ſ. [ip]: Das Meer iſt f. Picsrius. — Friedhofs: Dann 
warb'e f-ı Im Gemach. Soldammır Lith. 172. — Bes 
bite: Kunfef,, g., unfhuldsef, werden fie wie. Mabel 
2, 560, von ber Kunſt xx. ergriffen, andaͤchtig ſchwel⸗ 
gend, — Gräbles)s: ſ. frierhef-, Teihen-f. 16 — 
Sarfen-: Einfam une #,, | mitten in eimer Welt von 
Taumel, Aretfhmann 2, 77, vgl. [2b]. — Kirdhens: 
In tem plöplid f, gewordenen Raume. Grabe 3, 258; 
Kiorm Ev. 67. — Leſchen-: Es murbe 1. im Saal, 
Heine Her. 72; Mofrgaren Po. 1, 178; Weit muß er ſtehn 
und [. Beittarp 29.0, — * Mänfes: Er faß dir fo m, 
wie ein Topter, Dopenkrmı 2, 337; JO mMüher Lind. 2, 387; 
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Bdlegel Saml. t, 13. (Daus ⸗ſ. Geb 3, 124; 207; 
348), oft: Mäuschen-f, Mänig Kl. 1, 184; Whmäke 
1,104; Prup uf. 2, 2915 W. 12,8 ac, oberd.: 
Mänfelef. SElera GA. 1, 184 30., verſtaͤrkt: ud: 
m. Immermann Di. 2, 246; Stodmäushenfill D. 4% 
»x. — Mäöre: ſ. [Ip]: Sorte R. 1,39; überte, : 
Die war dein Leben und Sterben fo janft une m-e! IP. 
3, 123. — Mörgens: Die m-e Strafe. Uuppius Gop 
4300 — Mücd-: Dronfen A. 1, 21; Volhsz. 9, 100 
0; Mudsef. Aahel 2, 375. — Näch-: ſ. Ggip. vor- 
laut. geiat. — Nimmers: ſ. [da]. — Säbbath:: 
Einen von dem Mepgewühle f-en Herbſtſonntag. Schwraler 
(46) 66. — Scheine: ſcheinbar fill. Heine Sal. 1, 
272. — *Stöde: baumsf, Gihingk 2, 09; Mendrls- 
fohn 4, 2, 455; Bchleget Zeh. 4, 1; Ri, III 3,7; 
Cirh 5, 103 0. — Tikfe: Dann ware «4 fill, t. Schere 
Vilg. 2, 61; Admab 121 10. — * Tödts: Batrik is“; 
Locher R. 1, 75 x. Tobten+f, Höfe 2, 208 ı., val. 
leihenf. — Trälime: Esin ill am hellen Tage, t. Ragurtie 
NE, 245; Semad W. 4, 202 0. — Uns: f. [ftp] 
mundartl.: ſtüͤrmiſch. Shm. — Ur⸗: uitiaq (Mar... 
14, 509). ſ. tief?f, — Winde [1 p]: W-e Otter (8. 
25, 6%), Buchten (W. Sur, 1, 429), Tage (frker ad- 
1, 30); W. ſiht man bier. Saube Kön, 1, 126 2. 

Zäubers (vgl. traumf.). Höfer Brgt. 115. — -bar, 
a.: ſich ftillen laſſend, nam. verneint: Um-f-er Durä. 
@etter 1, 250; are DI. 3, 557; Umf-e Erregung der 
Geifter. 1, 208; Un-j-e8 Verlangen, falmerager Dr. 2, 19. 
— ⸗e, ſ. (6n): das Still⸗Sein und der Zuftand des: 
felben, nach ten ineinandergreifenden Rüancen tes 
Gw. (f. d., vergl. Stillheit), 3. B.: Wenn no fa ein 
Laut bie torte ©. briät. W. fi, 182; In ber tlefften ©. 
ber . . Radht. #4. 1074b; Ih über ihrem Sarge Ruh unn 
©. ©. 13,291; 104 1.5; bei. — Stillſchweigen. Ap. 
21,40; ©. 5, 1; Aa. T21n; 739m; Dinhgräf 1, 251 
ac. ; ferner (f. ſull 2 16.) im Ggfp. zum Sturm (f. d.), 
J. B. eig. Mark. 4, 39; fuh. 8, 24; Tiefe S. @, 1, 54; 
Torte S. Bobrik 660 xX. ; übertr.: £. Rath, 3, 3; 
Wahern, 2, 5782 ꝛc., vgl.: Mit jener feligen ©, des 
Herzens. W. 4, 233; Sanı Edhi@. 34; ©. des Gemürhes. 
Mendelsfehn Pb. 1, 56 1, ; zum.; ber in Etwas eintre⸗ 
tende Stillftand, Pauſe, 1.d.1: @. 17,289; Ward alfo 
pwiſchen une eine S. mit Schreiben widernander etliche Zabr. 
£utger 8, 1746 oc. ; ferner bibl, = Ort, wo ©. bericht. 
Pr. 84, 17; 195, 17 (Unterwelt) ; 3er. 4%, 5 ac. ; ferner 
(f. aill 3b); Im der (Immermonn M. 1, 225; 44. 344 ıc.), 
in aller (Gatıtelf &, 147 2c.), in Alllfler (Bihohke 8, 355) 
©. Bfipg. (f. bie von Ai) z.®,: Die Abend-S. 
Cirdge 2, 89; 43, 103; Sommerabene-. 142 ıc; 
Grabeb-®, 34. 190a; Herrenbuter-®. Börme 2, 
490; Diefe Soch ⸗S. Tuttich (Mat.-3. 14, 599); Zulir 
©. Nönig Al. 2, 19; Du mit beiner Kinder-. [find, 
Seelen:&,]. Hötvertia $. 2, 75; Bür Männerfeelen . . if 
Lebens ſtill' ermätend. Mohnike Br. 42; Eine Mäus- 
Hen-©. Kuppiun B. 2, 55; Meer» (£. 4, 271), gw.: 
Meeres S. ©. 1, 54; Racht ⸗S. 15, 90; 22, 313; 
Sabbath-&. ©. 11, 34; Eich MR. 2, 240; Es alchr 
eine Seelen-G., ähnlich der Lörper-@. im Giemert ic. 
Weder. 4, 921%; Todten· S. G. 13, 279; Ur-®. 
Hawsbt. (60) 1, 270; Waffen-®&, 34. 4T1a; Walt» 
©. Salmrayıı Dr. 2, 4; Polis W. 30; Gegenwind und 
Bind-S-n verfäuntten und, Ifgohhe 8, 333; Stun 1, 
210 10.5; Überte.: Das Leben des Menſchen hat wie die 
Natur feine Wind-S-n. Sewald Bfr, 2, 294; Gubhom Ü. 
1,220 8. — en: 1) ine. : ©., berf., f. fill 2 m. 
und ſchaffen 3d, Schluß, — 2) tr.: a) in Etwas einen 
erwuͤnſchten Stillftand eintreten machen; es zur Ruhe 
bringen: Das Blut f. (ſ. ftellen 4a). @. 16, 349; 18, 
56 ıc., auch refl. : Blut, gerinwent, fillet leicht ſich felber, 
10, 201 sc., vgl. : Den Drang (ſ. d. 4) f. a.; Des Iopes 
Wunden (Mäder Rofl. 1106), ben Schmerz (W. 23, 336), 
tie Bein bes Shmerzens (&. 6, 58) f. xc. ; Wir follten mit 
umferm . . Wirken Gottes Gericht ſ. Suiber B, 2922; Mit 
feiner Gegenwart des Felndes Tropejm] f. Wadern. 2, 300 !%; 
Das fonnte meine Fluche ſ. @daingh Lieb. 142; Stille 
dein Gewimmer. Ge. 3, 138; Den Sturm (f, d.), eig. 
(auch refl. Erenspk 2, 198) umd übertr, ; die Meere (©. 
12, 67); dat Draufen des Meers und das Toben der Völler 
(pf. 85, 5), Dad Murren (4. Mol. 17,5), den Aufruhr (2. 
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u72b a0.), Hader (4002; Apr. 18, 18), Zant (15, 18), 
Zorm (21, 14) Zwiſt (Bappefen 4, 199), die Erreitigfeiten 
(8. 15, 19), den Arieg (28, 385) x. — b) (fa) 
Etond, das Beiriedigung heiſcht, f.: durch Befriedigung 
zur Ruhe bringen, z. B. (eig.; übertr,): Den Dur, 
Hunger; tie Begierde des Trank und der Epeife; Dur und 
Lur io. 6, 37); fein Delüflen (Eriam M. 117); ein brin 
gendes Depürfnis (Ongel 7, 203); Icmantes Schnfucht (@. 
2,10), Ungerule (34. 4200), Herz (H1a), Alchen (Balis 
119 5. 20., val.: Den nie zu er- ren Durſt. sMüler #. 
143. — ec) V. a; b) Ginen ſ., ihn ſtill ſchaſſen, zur 
Ruhe bringen, 3. B.: Den aufruhriſchen Böbel f., tuſchen. 
Sauppius 536 10. ; veraltend auch: mit Waffengewalt ic. 
Sumpf 54Sb; Dinhgräf 1, 313 ,; Ein Kine f, (vgl. d), 
3. B.: mit Puppen ac, (Side D. 11763 W. 15, 41), 
lt Zemandes Manen (Bihleget Sh. 7, 242, als Schreck⸗ 
geſpenſt) sc.; So ſtillt ea amd did; and mid ein wenig, 
wenn wir ſprechen ven Vergangenem. Hölberlin $. 2, 83; 
Küden Morg. 1,455 0.9. 2, 3101. — d) (f. e) 
beſ.: Gin Kine ſ., auch bloß: f. — ſaͤugen. 34. G. 2, 
149; w. 20, 97 ac. (val.: ab-f., entwähnen, AMrikner 
Stein 81); dazu (vergl. fangen in; fdlafen He) ver 
einzelt: Fin [zu] j-d Kind, Hedrnphit. 1, Bi x, — ©) 
Ungefillt, Plasen 2, 67; Müdee I, 149; 34. Ada; 
GTia; 965a; Ehümmel 5, 200 8. — F) Der Stiller 
— jeter Noth (BMubarı 1, 19), alles Kummert (W. 20, 
319 w.; Schmerzenfliller. Meubifon E. 1, 81. — 
g) Stillumg des Bluts (®. 22, 94), des Hungers (Hebel 
3, 497) 0. — Büpgn. ſ. 1; 2b und d; im llbrigen 
veralt, (vergl. £. 5, 309; Grimm; Wurm) oder ugw., 
4. B.: Sand ann Meer ſcheint kumpf und tief erlitt. w. 
20, 142 (vom drüdender — nidt erwünfditer — 
Stille). — -heil, L.; 0: (vralt,) das Stilljein (f. Stille). 
Womäke B. 5, 209 &. — ig, a.: (veralt.) ftillend, 
3. B.: Magen-f, [bungerillend]. Sirdart Sarg. 5b x. 

Stimm-bar, a.: 1) aft.: ſtimmberechtigt. Märre 
Dön. 1, 236; Dh. 1, 265; 4, 272 106; @-kit. 170. 
— 2) pafi,: fih ſtimmen (f. d. und Zfikg.) laſſend: 
Auf uns un-f-n Saiten. Cruz 1, 39 10. — Geiner Natur 
nach zwar befllimme, aber doch wieter be+f. lum · ſ. ı.] ©. 
38, 72; Wenn jelne Berf-teit nach einer Zeite bin bevem- 
ten® beitimmt wird. 37, 250; 22,36; 350; 23, 366, 
Die ZJahl muß beitimmt fein, ob Fe ſchen von und nit bei. 
it. £ 11, 460; Daß er Beftimmtbeit erlangt, ohne feine 
fhöne Be-f-keit zu verlieren. 34. ©. 2, 117 x. — Um⸗ſ. 
— der. rt, ſ.z nz Stimuchen, fein: (gotb. 
stibna, ahb. stimna, stimma, mbb. stimme; niebrd. 
stemme — auch m. : Satendorf Agt. 234 — 11. ; weralt. 
Dig. un. Agsüsie 703; Iaihtt 8, I56n; Stimm. Stumpf 
1348 %,): bie Faͤhlgleit, durch bie Arbmungeorgane 
Töne qu erzeugen, und ‚die fo erzeugten Töne, in Be: 
zug auf Laut und Klang, 3. B.: a) von Perf. ; Gin 
Tleined, dünnes, weibermäfiges Stimmden. W. Luc. 1, 30 
1; Mit halber (f. d. 4) ©. antworten x. ©. 17, 227; 
19, 190 ».; Ginem verfagt (1. d. 3) — verfeht (fd. Ge) 
twas — tie S.; Die ©. bricht (ſ. d. 3) oder ſchi 
(1. d. 22e) Äh zxc.z auch (ſ. Oppenteim 1, 309): Gine 
©. [Jemand] rief 1. @ushom 3, 259 ar, ; ſ. das Folg. 
— b) von Thieren: iob 4, 10; Döbel 3, 175 ff.; Die 
Störde baben [eig.] feine S., fondern Happerm mar met 
dem Schnabel, Open 7, 542 0. — c) in gehobnem Stil 
auch von mehr oder minder belebt Öetadjtem : Körper 
un® ©. leibt tie Echeljt dem Auımmen Geranfen, a4. 768 
”.; Die ©. des Denners ac., einer Schelle (Cigupi Tb. 
586) a0. ; ferner (f. 2; fingen 2): (Marpinl'z Geige) if 
vielmehr eine ©, oder bat eine S. forker It. 1, 116 ac. — 
2) EGC. 1) Muf,: a) die menidl. ©. als Geſange⸗ 
organ: ©. baden [fingen fünnen], ©. 34, 277 m; 
Andgebildere 2e.; abgelungne m. &.; Metall (f. d. 4) in 
ter S. Im Bezug auf Höhe und Tiefe unterich. man 
(i.c u. Bitw,): Alt, Bariton-, Baß-, Diffant- 
oter Sopran», Tenor-®,; Der Tenor als Halte, 
Haupt und Bübr+®. Delter 3, 414; ferner als verich. 
Stimmregifter (ſ. Däringer 1016; Geinfe Kid. 1,45 a0.): 
Druf- und Kopf- (oder Balfett-, Fifely@, — 
b) (f. a) zunaͤchſt bei Vokal⸗, aber auch bei Inftrumen: 
talmufif: der einzelne Part (f. d. 35 Partie 1b; Bar 
titue). Hierzu g. Bi: Alte ac. (Fin); Begleitungs»- 
oder Dei, Neben+; Gher-; Aldten- (verih.ex.); 
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Bütl» oder Ripien»; Geigen- (verih. 4); Ge» 
fang- ober Sing»; Grund ober Unter- (vergl.: 
Mittel», Dber-), Haupt» (verſch. 4) oder Brin« 
sipalr; Drdefter-; Sole-S-n x. — ce) (i. b) 
Drgel.)®., pr (id. 24); nad der Klang⸗ 
verſchiedenheit, 3. B. (verſch. b; d): Blöten-, Ban- 
ten», Trompeten-&. x., dgl. in Spieluhren: Die 
Haupt- und Bei-&-n. Auetdach Gr. S0 x. — d) bei 
versch. Infteumenten, ein Theil, wovon ihr Klang 
(F. 1e) abhängt: (Weisen), = Stimm-Stod, «Holz 
(f. d.); (Bauten. — Sgallfläf (f. d.) ıc. — 3) 
. 1a) S., in Bezug auf den Inhalt bes durch fie ins 
Ohr Dringenten : a) Iemandes S. (erjbören, geberden ıc. 
Div, Die S. des Dantens, Flebens, Klagens, Meinens 
(ebv.), Peitens (a4. 535) z.; Bolles ©. iſt Gottes ©. 
Sprdw. (f. 20. 1586) 2.. — b) (f. a) Bernebmt bie 
©. tenn uralter Sagen [gleichlam belebt]. Exam. 4, 11%. ; 
jo ald Name von Schriften: E-n ker Zeit; aus dem 
Drient se. ; Dichter, : [Die Blumen) find mir iheute Boten, | 
füge S-n vom Koert. 24. 55a, — ec) (i. b) bei, oft 
als Ausdrud Grhörung heiſchender Mahnungen, Ber: 
bangen se. ; Die „Rim” veines Bruters Blur (ſ. d.) ſchteitt. 
1. Mol. 4, 11; Der S. des Bluts (ſ. d. 8 dem Verwandte 
fchaftsgefühl) Sehor geben; Die S. ver Pfligt (Alerie 
Neap. 35; W. 6, 58), bei Ohkrfepet (@. 13, 262), ber 
Matur (Ab. 300), ter Wahrbeit (4150), bed Schidlais 
(3508) sc. — 4) (f. 3a) bei Berathungen, Beichlüffen, 
Wahlen ı.: tas Votum, als ter Ausipruch Deſſen, 
wofür man ſich entfdeitet, und: das Recht zu foldem 
Votum (ſ. Eip 3): Agricola T03; Siau 8, 4; ©. 3, 
293; 34. 6256; 66hb x.; volfsth. (f. U. Ein, 
Anm, Ice): Mit 'nem Stimmer zwei. Drayfen U, 2, 
128 16. Hierzu z. B.: In ten Prratbungen eine Haupt- 
S. [verich. 2b; c] führen. Acer BI, 3, 355; Depu- 
tierten»; Parlaments; Wahl- (Aunbad D. 2, 
396) S-w x, und nam. in der frühen beutichen 
Neichsverfaflung: Kur» ©. (Biehgeäft, 108, |. Kar 111); 
Ruriat» ober Gefammt-, Sammt⸗, Bant-&., 
die einer Kurie oder Bank (if. d. 3d) als Geſammt⸗ 
heitzufam, Ggip.: Birtl- oder Ginzel»-&.; veralt.; 
Schließe- S. [beiliegende]. Sigen ®. 42b x, — 
Züpg. 1. 2 umd &; ferner nach belebten Weſen: eine 
©. , die fie — oder: wie ſie biefelbe — haben, 3. B. 
Ita; 2a]: Damen+, Grauen», Jünglings-, Ana 
ben», Männer-&.; Der ein Hares Weiber flimmehen 
bat. W@. Luc. 6, 1410; Markefhreier- (18) Stentor- 
5,1; Ungel- (8. 21, 227 .), Beifier- (Buphom 
R. 6, 25) Sbrter- (B. 1508; Sch. 6670), Sirenen- 
(Drefel Pr. 10, 47; ferner [fe Ab]: Thler»; Bögel- 
(Suskow R, 9, 372) S-n ı., auch: Der Hofbauer mit 
feiner Bären- BG. ußorn hd, 2, 25; Dieles Menſchchen 
mit feiner Maden- S. S. 29, 15; Gine menſjchliche 
Naqhttigall-⸗S. W. 9,284; Der Kerl bat cine Raben« 
©. Aleris $. 2,1, 54 90,5 ferner 4. V. — wonad) ana⸗ 
log leicht andre zu bilten und au verſtehn —: Sagt 
bir die inne Abnaungs-S, [Fe] Ridıs? Au. dola; 
Angiruf-&. [Ba]. Heine Nom. 106; Eine Stidfalt- 
görin . ., als ferne Laut» und Berg-®, [fa]. @. 93, 
308; Bier+-®, Hrine Lut. 2, 2975. 14,52 x., ngl.: 
Bierbaß; Biut+-®-n [Ic]. Wadeım. 4, 530°; Donner- 
©. [dennerähnlice]. ©. 1, 170; Ab. 3abıc., auch 
[le]: Der Ariegspofaunen Domner-®. Ctentzk 2, 200 x, 
vgl.: Bombarden -S. Gries Dof. 2, 24, 10; Eifen» 
©. 9. Gir 57, eifenflarfe ıc.; Blöten-®. [fc]. aqmidi- 
Poif. 3, auch: Aötenähnliche, vgl. [2e] ıc.; Breuren- 
und Lob+-&—n [3a] einer höhern Sphäre. 9. R. 7, 345; 
Simmele-S. W. 12, 100, vom Himmel oder himms 
liſch tönend; Honig-®. &. 29, 294, honiafüf; 
3ammer-®, [3a]. ©. 13, 341; Geihüpetdonner, 
KRrieges-&-n [Ic] hallen. Cam. 4, 15; Der fod-®. 
[3a ter lodenten] eines Satyrs folgen. w. 22, 69; 
Vracht⸗S. [prächtige]; Mit ver fertigiten Profa-®. 
Hrine Heil. 3, 257; Rom’s imperatoriihe Schlacht · S. 
Rem. Sch. 12; Shmeidel-®,. [3a]. au. 5a0b; 
Silber-@. [filberreine]. SI. DM. 16, 737; W. 9, 229; 
18, 104 1.5; Bolfs-&, [3a]. 24. 7876; Dieſe Hanı- 
lung war gleihiam eine Bor-®. [3b, eine vorbebeus 
tende] ver Scheitung ihrer Gemuther. Marfhin Sch. 50; 
Barnungs+-®S. [In; ce]. 24. 399; 40sb; Dres Ubu 
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Winſel-⸗S. [winfelnte]. Minkel 64; Eine verfänklichr, 
ſyllabtſche Wort · S. Wade. 3, 616%; WBunper 
(W. 3, 221), Zauber- (9, 236) &,; Des Donnen 
Zornes-®. [ic]. Meise Ge. 9 0. — ⸗en, intr, 
(haben), tr. und zuw, reil.: 1) (in gehobner Epr.) 
von ber Stimme und von Tonwerfjeugen: tönen; 
tönen laſſen, z. B.: a) tr. (gw. anf.) : Leander ftimmet 
füfe Töne | umd fingt. Gagedern 3, 20; 184; Der. . tiefe 
Seufger Mimmt. 1, 208; Miufe, .. mas ſtimmt bu für 
@aitem? findet 1, 23; Etimmt bie Toptenllag! 24. 52b; 
Trommelwirbel, Bieifenflang | f. fhen Triumpbgefang. Tb; 
We Vögel die... Keblen ſ. [fingen]. w. 10, 70; 20, 34 
(verfch. 3a) ıe., vgl,: Die Lerche fimmt: „Erwaht!” 
Aaler (Bude 1, 40). — b) inter. : Die bell-f-te Nachtigall. 
Bchottel 02; Des Mäoniven Harfe Aimmt voran. Sh. 236; 
Zanyt und dimmt und Änget | nad feinem Haberrobr. Haye- 
deta 3, 59 x., auch (f, ein-f.): Im ter Harfe Töne (Gotter 
3, 567), in ven Lobgefang (Eramrgk 2, 328), in bie Klage 
(@lrim 6, 143) ſ. 26; Dept ſimmt fie mit Gefange [fingt 
fle] zu Som und Blötenklange. Upland 287; [Die Elode 
wird] ſ. zu ber Antadt Ghor. a4. T7b ac. — 2) intr.: 
in Ginflang fein (f, überein-, zufanmen-f.), zunaͤchn 
von muſikal. Tönen im Bezug auf Höhe und Tiefe, 
banadı verallgemeint: Die 8.Saite ſtimmt nicht lzu ten 
andern], ſ. aud Saite la: £.; Die Geige Aimmt nicht, 
entw.: ihre Saiten umter einander, ober: fie zu ten 
übrigen Inflrumenten ; Die Nachtichten . . wollen meter 
f. no lauten (f. d. le); Die Kaffe, Rehaung Aimmı 
(mit); Ihre mwilltürlichen Größen habe ich zum f-den Ver⸗ 
bälmis erheben. S. 1, 8 3. Wie flmmt Ghriftus mit 
Bellal? 2. Ger, 6, 15; 2p. 15, 15; Bapgefem 1, 11; Suter 
8, 1460 1.5 Nie ins Sanze f. [paflen]. ©. 19, 124 ı.; 
Au meiner Lage ſtimmt es, 13, 352; Bdlegel Eh. 7, 16; 
Ri. II. 4, 2 6.5; veralt.: Daß aller Ding mit allen 
Menſchen ftimme [gefällt]. Opis. — 3) tr. , faltit. zu 2, 
3. B.: Min Klavier (@. 24, 150); bie Laute hermafig 
(Wadern. 3, 82127), rein ac. ; zwei Stimmen, zwei Infirur 
mente überein (®. 16, 255; 19, 50) ober leid; wie 
eier hoch, um %/, Ton höher, tiefer, anders, zum Selten 
bier (mW. 12, 57), auf einen andern Ton (f. u. ); die Pfelſe 
(1. d. 1d) aus einem andern Ten f. zc.; Ihr bo ch geftimmie 
Seien | tönt göttlichen Wefang. Uz 2, 177; Das reinge 
fimmtete Infteument, w. Luc. 1,200 36. (f. u); Gine 
ungeftimmte Baite, z. B. bildf. Siting 1, 69 ».; Die 
Keblen find geftimmt (verich. 2a). S. 11,85, der Ger 
fang fann beginnen s.; refl.: Berfämirgne Saiten, 
fimmt end wieder. Hader 164; Meine Gither ftimmt ſich 
beiter | mir zur Schensmelodie, Liege Ep. 1, 54 ac; 
übertr. (f. nam, @aite; Ton), z. B.: Seine Borbrungen 
bes ſ. [pannen] sc. ; Den Jubel tiefer [oter herab] i. 
Wisotel 7, 15, dämpfen sc. ; ferner: Wenn biefer falfche 
Zon in einem Herzen „ . Mingt, | neo it der Künftker, der es 
f. komme? &. 8, 101; Die mit leifem Dämpfer | der Seele 
Saiten seiner fimmt, Salis 23 0. ; auch: Soll ih niet 
iht tier begleiten? | ftimmermic [gleichfam als begleiten: 
des Tonwerkjeug] fein Arubling mehr? B. Ib; Ginen f.. 
ibn gleichfam wie ein Werkzeug in unfrer Hand unfrer 
Abſicht gemäß hanteln wmachen x. (f. u: zu und 
über-j. II); Das Bollfommene muß uns erft f. [in vie 
dafür paſſende Difpofition, Semüthslage bringen] uns 
nad umd nad) zu ſich binaufbeben. &. 26, 122 ı.; Etwa⸗ 
Anm Binen fo une fo (f. Stimmung), 3. B. ernft oder 
ya Etuſt; froh, zur Breube; trüße, traurig, zur Trauer, 
weich, übellaunig (Guphom R, 9, 93), die Muflt Einen zum 
Tany (Bea Arm. 169) 36.; Gin fo geftimmter Gemärb. €, 
5, 42; Meine fen wanderbar genug geflimmte Beele. W, 
16, 63 ».; Das fein geftimmte Parterre. Dreriemt 3, 417; 
Ein les geflimmter. &. 23, 97; 13, 128; 159, W. 
31, 407 10.; Den Hoc geflimmten fremd und falt beleivigt. 
©. 13, 155 x. ; Gine reimgeflimmte Seele. W. 18, 272 
W.; War er weidher gefiimmt, Guphom N, 6, 62 ıc.; 
ferner: Diehr Heil. begegne meinem Kern, | als meine 
notbaeitimmte [durd; die Noth zum Künden fchlimmer 
Botſchaft geygwungne] Zung' ihm bringt. Blegel Ri. IT. 
3,3 %.;aud (j. 0,): Gott wird wiffen, ihn auf feine 
Harmonie zu f. JuMäker 5, 186; Gelme Schreibart auf den 
Ton der Begeifterung zu f. W. 4, 193; 1, 7755,79; 
23, 87 0. und im pafl, Partie. 19, 33; Sarker M, 1, 
225; Oupkom R. 2, 15; 409; 3, 404 u. 0.; Bar 
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(Babrdt 3, 3 0.) oder gegen Frwar gelimmt ır.; Das 
Mipgetön f. Ghariten in Harmente [um]. V. 3, 82; Licbe 
une Unſchult ſ. ven Menſchen in Harmonie mit ſich ſelbſt 1. 
=. 7,75; Sid ober Atmas in einen gewiffen Zum ae, ſ. 
3, 414; 39, 101; Heinfe 9. 1, 245 36; Der Klagſte Nimmt 
Ach im vie Fett. PDmiharlis 132 10.; Wenn Mfle auch Ihr 
Antlig F. nad | res Königs Stick. ira Bemb. 1, 1 16; 
Den König flimm' ih | zu jeher Art Befdrerung. 6; Bde 
Dt. 3, 372 ı.; Bine Rranfbeit, die uns zu fühlen Gmpfin- 
Lungen ſtimmt. &. 17, 225; 9. R. 7, 926 ı.; Au Grmwat 
geftimmt [difponiert]. 34. 2470; Süctepri Luc. T x 
auch mit Inf. und zu. @. 16, 3isu. 0. — A) am. 
intr.: votieren; feine Stimme (f. d. A) neben. Bait- 
detd Vrc.: Dafür und dawider ſ. 24. Sitam.; Auf 
[aw.: für) Gtmas ſ. @. 19, 366; Ehümmrl 3. 33 ; 
Zu Grwas f. [beie, zuf.]. @. 92, 121, 35, 273; 34 
5286; W. 11, 121 30; Sie f. Mle im dicken Schluß [mit 
ein]. 34. 329b sc, ; veralt. er. : Id ftimme [für] feinen 
Fall. Sobentrin IbhtS. 1202%; Gropbius Är. 27 m. — 
5) (f. 8) er. : veralt. — be. 2,3. B.: 1. Mer. 90, 
29;,2,8, 9; 2. Mac. 14, 21; Oropkius Ar. 272; furbee 
5.2676; 8, 49b; Matbehus Lihr. 1360 1C., vgl.: Die 
amgeflimmte Zeit. Pr. 175. — 6) tr.: (munkartl.) 
forpen. Adm. — 7) Stimmrer, ung, ſ. u. — 
Zfsg. 4. Bi Hber 1) er: a) [3] Gwas (negen ein- 
anter) a., fo daẽß nichts Unbarmonifches bleibt: Das 
abgefimmte Gelänte, @sig 1, 339; Sich und ihre Weh- 
mung hatmeniſch gegen einander abzu-f. Cew⸗ld Mir. 1, 
150; Mat.-3. 13,531 x. — b) [3] niedriger, herabs 
Himmen. Comp; Abfimmung. Kanı 6, 211; 7, 225, 
— c) [1] Etwas ſtimm⸗, klangles machen tent-f.): Im 
biefem Zuſtand von Berfimmung ober vielmehr in biefer 
abaimmung aller Saiten w. @. 23, 266 ac. — di) 
(1, ©) Br Ermas abgefimmt fein. @eig 2, 22 ıc., feine 
Neigung, Empfänglichkeit haben. — e) 14] Ein Reie- 
rent, der von feiner Meinung dur bie Mehrheit abgeltmmt 
Äft, Hippet Leb. 1, 115 a0., ſ. übers. 3. — 1) [1] Das 
Triumpblich a. Heime Reif, 4, 308, wohl nur Drdf. f. 
anf. — 2) intr.: a) [4] «liter Emmas) a., potieren ; 
Grgebmis der Abftimmung ac. — b) als Gaſtz. zu 
bei-f. 1. : widerſprechen: @. 30, 390; Ahr Im oder A. 
22, 157; Daß Freunde fogar ibm abgeftimmt. 31, 73; 
Bpate ?, 26 9.; Meine Beiftimmung zu Dem, was. . .; 
mine Abfimmung. ©. 35, 367; 22, 130 ı. — 
Ans: 1) [3] Inürumente ©, Mrlır ad. 2, 1300 — 
2) [1a] vgl. intonieren »c.: Ein vied (f.d. und äfisg.), 
einen Sang (f. d. und Zfita.), einen Tom (f. d.) a. 
4. B. : einen andern, fanfterm (W. 19, 210); Im dem fein. 
bar genialen Ten, den er anftimmte, mit ein» zwi. Gubhem 
R. 4,367 1.; au hech a. x. — 3) I8)1. — Auf⸗-: 
1) ſtimmend heben: Die ſchlafenden Kräfte a, MAlinger Tb. 
3, 275; Stimmte das Gemuth ſich . | zu immer reinem 
Harmonieen auf. @. 13, 164 x. — 2) (munbartl.) So 
und fo aufgefimmt — in folder (Gemuͤthe⸗) Stim⸗ 
mung. Zpladir &t. 1, 22 0. — Nitds [3]: rein 
fimmen. 39. 8, 181; 23, 14; 24. 191. — Bes: 
1) [3] in entſchiedner Weiſe auf das Obj. ſtiinmend, 
mobifleierend einwirfen (ſ. Zn): Ginentlib wollte er «4 
nicht, aber Id — mein Zureden; dieſer Umſtand ıc, — be 
Rimmte übe dazu;z Soweit zarte Winte. . die ntfchlüfle , - 
zu b, verndgen. Frentaz Soll 2, 3%0; Gin fhidfal-b-des 
Abenteuer. ©. 4, 290; Die Karbe durch ftärfere® ober 
ihwäheres Licht m. . . auf 1000etlei Weiſe beftimmt une 
weränbert. 29, 421; 39, 85; linfer Gefuhl b. und um»f. 
faffen. Astiat Rt, 538; [Fr hatte] den Zaren au dem Marke 
nad Baris geftimmt und beflimmmt. Sattt BI. 9, 372; 20 
1127b 7. — 2) [5] entichieten feftftellen, mit inein- 
antergreifenten Müancen, 3. B.: a) dj. 1): Mein 
zaubernder und ſchwantender Gntieluß warb ſeogleich ber 
ftimmt. &. 22,91 ıc., f.3.— b) durch genaue Angaben 
jedes Schwanfen in Betreff bes Obj. ausichliefen 1. : 
Ginen Begriff b., deſtnieren: Dem mehrteutigen Auetruck 
burd einen Zuſat näher b.; Gimas mir Namen b. (1. Ehe. 7, 
65), nennen; Fine Pflanze b., Die ihr zulemmende Stelle 
im Syſtem und ihren Namen angeben ; Drt unn Zeit b., 
fowohl für Bergangnes als auch (f. c) für Rünftiges 
0.; Er nimmt ſich nicht zurüf, aber er befktmmt Mich 
[> tas von ihm Geſagte] seht. 9. M. 7, 101 10.0.8. 
— ce) Anordnungen, Verfügungen über Etwas treffen: 
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„Was hat er im Teſtament daruber heflimmi?* Er bat — 
beffimmt, daR ıc.; bih zum Bormund; 1000 Thaler ven 
Armen ober: für bie Armen beftimmt; Etwas dem Drud 
(Srroimus Bit, 8, 451; 8. 12, DO a.) Aw. für ven Druf 
b.; Mein Vater bat — oder: ich babe mich — zum Rauf- 
mann(Rand), für den Kaufmanneſtant beftimmt (verſch. 1); 
Wr beftimmt ſich zum Herausacher, &, 39, 173 1.; Wort, 
bie Natur, das Schidial, Verhängnis bat Erwar, Einen zu 
Ftwas beftimmt (ſ. An); Ge if beitimmt in Gottet Kath, 
Delast.; Das ift mir nicht beftiimmt geweſen; Diet Gemutb 
it mit | von ber Matur beftimmt, |. . freb . . binzur 
ſawimmen. ©. 13, 212 20, Ienes | Mädchen befimmten 
wir ibm. 5, 42; Mur übereilt befimmt bie Neigung ſich. 
13, 305; Wie für dem Gebrauch eines Alien beftimmt. 
@ushom R. 3, 1%; Ihr eigenes Telbitbeiimmtes und 
felbfi-b-Rrb Lehen, 3.2, 195; Scheint eigen bayıı ber 
Aimmt. Whunbelss 1, 105; Gr wird, mas er befimmt 
[war zu werden]. Opis 1, 11; Seine... Talente be 
Mimmmten ihm zum Dramasifer. Plan 5, 15 ı. — 3) 
atjeft, Partic. pafſ. (f. 2e), — ferner (ſ. 2a; b) im 
Gaig. mit ww und (f. auch 4) im der Fortbild. mit 
beit, 2. B.: a) Semand ift sehr beftimmt [enticyieden] im 
feinem Entihluß, Uribeil, Nuserwd se; Er if febr un. 
beftimmt ; balp will er Das, bald Ienes ; Aufs beilimmtelte, 
feltner : des beitimmteften (Bert &r. 2, 207) ſich weigern, 
Etwas behaupten x. ine beſtimmte Perfon, Grofe, Zabl, 
Zelt it. die genau angegeben oder Loch anzugeben iſt, 
Gaſtze: unbefimmt; „ Mam* bezeichnen fehr munberimamte 
Berfonen x. ; (Matb.): Beftimmte une unbetimmte Auf- 
gaben, jenachtem ihnen eine beit. Anzahl von Löfungen 
oder unendlich viele entiprechen 0.5; Sid beilimmt 
[oräcts, genau], — unbetimmt [fchnsanfent] anspraden 
1; Im dem beftimmteften [fprelelliten] Ball. &. 17, 5; 
Anfangs wie tänmernte Nebel, | jerod allmählib farben» 
beflimmter. Beine Lied. 394 ı.; Der Begriff res Mechts if 
ganz genau befſimmt; wie unbehimmt iſt aber der Begriff 
der Billigkeit! Kon pbRel. 7; Ins Unbeftimmte bin ver 
fihern. Aqte R. 5; Kein geiflig unbeflimmtes Bild. ©. 19, 
135; Diefe im Allgemeinen und Unbeftimmten aufgeftellte 
Brage. 39, 239; 9. 11, 444 0. — h) Befimmtebeit 
une Ordnung feiner Musfage ©. 16, 65; Weftimmibelt, 
Prächllon und Kürze. 21, 60; 40,395: Menbelsfohn Mora. 
198; 223; 2b. ©. 2, 117; Wilder Aüb. 2, til ac., 
auc in Mi. (f. 1) = Motififationen, 485; 169 x. — 
c) Aus ihrer Unbeftimmitbeit und Inbebingtbeit. @. 
30, 382; 9, 274; Im fener meblidhten Unbefimmthelt. Hrgel 
Log. 4: Mendeisfohn Morg. 107; Wenn der Redende nicht 
abſichtlich, um zu bintergeben, verſtecie Unbeſtimmtheiten 
erfünftelt. Bchleisrmader 3, 2, 211 0. — 4) Befim» 
mung. j.B.: a) (f. 1) Alles, was geſchlebt, hat feine 
Beitimmung [wirb modifidtert x.) vom Berbergehenten 
und Beriebung aufs Iufünftige. Sorher Br. 2, 179 8. — 
b) (f. 2b) Wie man runde Zablen erlaubt, nidt um ge» 
mauer Beftimmang willen, ſendern ꝛc. @, 4, 201 ı%; 
Sefing’$ ſcharf umgrenzte Degriffebehimmungen Gub- 
wanee Leif. 1, 77; Bevor ber Irrthum aus dem vermeintlich 
unſchuldigen Den fbefimmungen au Willen #beftimmangen 
alfo zu Gbarafterfehlerm eritarrt. Aapp Aufr. 14 #0. ; felten: 
Das Wort „frei“ if ein relativer Begriff . .; daß «6 wegen 
feiner wenigen Beftimmung [Beftimmtbeit] gan unbraud- 
bar iſt. Mile Pb. 4, 245 1C., dagegen oft — Prätifat 
(woburd Gtwas in feiner Weſenheit beftimmt wird) : 
Diefe Beftinmmungen zufammengenommen machen bie wahre 
Unflerblikeit aus. Mendrisfehn 5, 853 20.5 Ich, Tomie ich 
bin, mit allen meinen Inbivinwalbefiimsiungen. Morg. 
200; Zede Sprache] drudt den Begriff etwat antent, mit 
biefer ober jener Neben beftimmung „ , auf, WOwmboldt 9, 
18 10.— ce) (f. 26) Seftimmungen über Etwas treffen tr.; 
Die abrigen Zimmer nad ibren verſchiedenen Beſfimmungen 
[3meden]|. ®. 20, 29 10, ; Alles Wollen , ., unfve Gelbft« 
beftimmungen. Menduiefshn Pbil, 1, 78; Die Ur beilim« 
mung biefet Tempels. Metdifen @, 1. 138 16.5 bei. oft, 
insofern eine allwaltente höhere Macht als das B-te 
erſcheint. Sorher Anf. 1, 346; Sereine⸗ Pit, b, 309; @, 
3,342; 23, 139; Guphom RM. 7, 404; 34. 1130b z. 
und im engern Sinn — Bräteftination, vgl. 6a und 
Verbängnie. — 5) Se made er jenen ſden Vortbeil] ım 
dem Beftimmerd(f. 1) feiner Handlungen. Sb. 11768; 
Das einzige mirtellänpifche Meer, wie fchr if c# bie Ber 
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fimmerin de® ganzen Furopa worten! 9. Ph. 3, 44 a. — 
6) Doppelifisg., 4. B.: a) Ich lam zu meinem werke 
fimmten [fon erwählten] Haufe. Cham. 4, 319; Shlegri 
@b. 2, 70 x.; Niemane fann die Zukunft fiber worams« 
oder vorber-b, x., nam, aber (ſ. Ac, Edrluß): Sie 
ringen ihre Then vorandbeftimmte Form mit ſſch auf bie 
Melt, w. 23, 191; Uns dur Scieffalsfchlüffe | ſchen 
urzeitlich »orbeftimmt. Heine Sal. 1, 181 ; Immermanı I. 
1, 177 0, und fo: Vordheribeflimmung — b) 
(feltem) Neben der ibm vom der Welt zu beftimmten Lebent ⸗ 
aefäbrtin. Aurrbad Dit. 1, 111 m. — Bits fl: 
ftimmenb beitreten (f. ab-f. 2a, vgl. uf.). @. 9, 255; 
Finem (34. 304); einem Botſchlag (3042) b. 1; Beir 
Almmangen. 9. S. 2, 302 0. — Gine: 1) [Ib] Eimas 
oder Zemand fllmme ein — in Ftuat (harmoniſch). @. 
33, 2937; 35, DAR; Gutkom MR. 4, 357; Bd. 24a; 
Edeh IE, 38: W. 28, 10; Luc. 6, 46 xX., auch: 
Wenn meine Pbilofopbie . . gan zum Beben nidt 
einfimmt. 9. 11,84. und dichter. mit Dat. : 16, 152; 
£. 5, 230 (fagan); D. Dv. 1,41 ıc. und häufig: Zemant 
fHmmt ein, mit ein. &. 15. 215; 22,388; W. 12,197 20. 
Dazu: Finfimmung. &. Id, 8; 175; 22, 355; 29, 
286; 32. 189 36., bgl.: Fine PanKormenie, eine NII- 
Ginfimmung tes Univerfumt. 9. R. 13,370. — 2) felten 
tr. (faftit.): Das Tönen, womit biefer höhere Orpheus . . 
Belfen zu Städten einfimmte ſharmoniſch fünte]. IP. 93. 
16; Wie eingeftimmt [im Ginflang] mit jerer Schenbelt 
[fein Sera] fei. f. Math. 2,9. — Onte: f. abl. Tec. 
Grophias Ar, 3593. — Hers sc. [3]; Se iinmen ſich vie 
Saiten bin und wider, | biß. . Harmonie aufs neue fie ver⸗ 
bindet, &. 19, 124 .; Die harte Spannung zu fanfter 
Harmonie berab-f. sb. 70263 W. b, 33; 21, 57; 28, 
233; Luc. 1. 167; SB. 1, 150 0, vgl. berunter-f. 
Blinger Teutſch. 285; Sb. 7034;3 W. 15,570; Die 
Särelbart binaufrf. Merig Zeil 1, 06 (Dicke poetifhe 
Sinaufflimmung. IP. 1, XXXVT) 90; Den eier. . 
in ten harmentſchen Ten hineinaubelfen, wenn ibn . , die 
Überfepung . . follte beramtgeftimmt babım, B. 165 x.; 
Binen berum+f. W. Sur, 6, 81 — um⸗ſ. — Mißs: 
1) [2] Wenn zu des Redenden Sag’ und Geſchick das Ser 
redete mißflimmt. V. &. 2,360. — 2) [3] Steinigteiten 
baben uns unter elmanter mißgeimmt [Disbarınonie ers 
reat]. Paleohe Sch. 1,273 .; Binen [mohl nur Dref.: 
ibm. Pekaloszi 4, 101) m., ver⸗ſ. Auttbach D. 4, 232; 
Enfe Tag. 2, 67; Bier BI. 1, 227 2.; Mifgeſtimmtet 
Epinett. Gubkem 3, #3 ıc. und von Verf.: 8. 2.379; 
Aurrsad Dicht. 2, 63 it., auch: mißtmmt. Ente Tag. 2, 
130; Getoinns Lit, 5, 156; Soitdelf G. 907; Qadidaber 
Htl. 2, 14 w.; Überein-f, . . wird an die ©telle treten der 
. . Mitftimmung. ©. 40, 351; Gushom R, 5, 102; 
6,1 Mit: z. B. [1] Seitmin 1, 421 m; 
[A] .ıc. — Nieders: herab⸗ſ. Dathz. 9, 228. — 
1. Übers, tr.: 4) [1] übertönen. Sitten B. 490; 
Sorher A. 3, 189; Brime Reif, 3, 152; Banel 1, 236; 
Winheü 2, 305. — 2) [3] zu hoch ftimmen (fo daß Die 
Saite ıc. zu reißen droht): @orter 1, 1175 Kohl Il. 2, 
2, — 3) [4] durd Stimmenmehrheit ein Botum 
nicht zur Geltung kommen laſſen. ©. 33, 230; 24. 
82la u. o., vgl. I. — U. Übers [3]: binüber:, 
ums, ©. 19. 16; „Wollt ibr | euch von mir flimmen 
laffen?* ., Wenn ihr mid micht zum Brieden überfiimmt, 
2ateſti Haml. 4, 5 (oder _ x 2, in Being auf biellbers 
legenheit des Umsf-ten, 6.13). — Übertinz: 1) 
fi] U. mit gewas, Einem; fih; unter einander; im if. 11. 
595), au (@. 28, 139; Mendrisfehn 4, 2,340) Brwas a.; 
U-r; Rbereinfiimmung. — 2) [3]. — I. Ums: 
4) intr. [#8]: nach der Meibe herum abef. Mufaus M. 
3, 30; Wera Lehr. 234 a. — 2) tr. [3]: anders ſtim⸗ 
men? Die Leler, Salten, Ginen umsf,; Den Scherz in Bımft 
(B. 561a), bie Laſtrungen in Bohgeiang (WM. Luc. 5, 176)20.5 
fie zu meiner Demkart (W. 18, 693) sc; feine Phllofopbie 
nad feinen Slüdsumfänten (224); ven Martug mad bent 
Sutat (£. 10,63, moteln) x. ; UmAlmmung. Esukem 
R. 1,2261. — Il. Ume: vereingelt ſtatt 12: DB. sb; 
Rider 2, 303. — Vers [3]: 1) im ſchlechte Stim⸗ 
mung bringen x. (f. miß-f.), 3. B.: Inftenmente (j. 
Nam. Schlegel Kaml, 3, 2), Iemand; einen Tun (@. 18, 
226; Hiebuhe Nadg. 1, 525) ıc.; Meine tbätigen Kräfte 
find gm einer unrmbigen Läfſtgleit weritimmt, ©. 14,63; 
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Aönig 3er. 3, 110 sc; refl.: &. 29, 440; Zede Stim ⸗ 
mung . -, | die in Trübfinn fh werflimmt. fisfeperiem Bo. 
2, 256 .; Berfimmung. W. 23, 306 u. 0.5; Ber» 
Mimmehekt. Dany 38 20. (ug. : mißverAlinmt. Glas 
Beerb. 1, 262). — 2) (jelten, val. 1) Verſtimmie 
I gedämpfte] Trommeln. 24. 5556 (nal, 5846). — 
Fü» [1]: harmoniſch zu Etwas Rimmen: Wie bienus- 
führung dem Zweck zufimme, Engel 1, 77; Seadelefahn 
Diorg. 285; Btumpf 313a 21,; auch: Choraefang, wezu 
ſedes Glied . . zuimmte, S. 18, 184 ıc. und bef. übrtr. : 
feine ÄÜbereinflimmung ausfpredhen x. 21, 2937; Enſt 
Humb, 350; Oubhom R. 2, 354; 5,456 ».; Solche Aue 
und Ubereinfimmung. @nle T. 4, 232; @, 31,330; 
£.11,4486 0. — Burüde: 4) [3] in die frübre 
Stimmung zurückrerſetzen. Dregfen D. 1, 172; IP. Bat. 
1, 3%; Spieihagen Br. 5, 4 (auf ven Gruntton) sc. — 2) 
[#1] Sein Wort 4. (VD. @b. 3, 586) oder bloß: 3. (Hr. 3, 
209), ein Botum purücknehmen. — Zufämmens: 
übereinef., tr. Weiidar® 59; W. ©, 70; 19, 344 ıc. (auch 
gemeinfam anf. Wadern. 3, 611?) umd intr. (@. 
30, 394; 27, 281: 34. 112a m; mit Bimas x. W. 33, 
95; 58. 2, 6 w,; in dem sollfommenften Bobiklang. Aen- 
del⸗aſoqu Morg. 310 20.), auch [A] votierend (Auf Ctwab 
4. Chümmel 3, 33) 2c. Wir Aimmen zuſammen und dieſe 
Iufammenfimmung ıc. Meißner Sanſ. 2, 47; In 
einem Iufante . . reiner Jufammenfiimmung mit ter gatte 
zen Ratur. w. 23, 318; 328 0.0. — “tt, m, -#; 
uv.: 1) Jemand, der Tonwerfjeuge fliimmt (f. d. 3): 
Mich ale S. feiner Gliher. Geinte A. 5, 145 96; nam. = 
Rlasier-®. — 2) Borrihtung zum Stimmen mandıer 
Tonmerfjeuge. — 3) mittönende Pfeife im Dudelſack. 
— 4) (veralt.) Vokal. Apate 2, 6; Mit-®. 8, Diph⸗ 
thung. — -ig, n.: Flingend, tönend: Baggtfın 1, 37; 
3,283; ÖMleichermeile f. ©. 12, 105; donel 982 m. 
a. in Zfgg. und zwar: 1) mit Zahlwe, nach der 
Zahl der Stimmen, 3. B.: Ginen ein -j-en hoben Ton 
pfeifen. Döbel 1. 49a m. (ſ. 3); Gin gmei-f-er Ghoral, 
Trömmel 5, 166; Der Sefang war prei-f. W. 18, 272 
x.; Gin mebr-foet Tonftäd. &. Zelt. 2, 122 2x. Der 
tanjend+f-e Geſang der Bögel. Forker It. 1, 200 €; 
Ihr »iel«f-er Lärm. IP, 3, 107; Auerbag Tag. 58 x, 
val.: Bolt-f, zunichft in der Mufif, von der voll 
ſtandigen Beſetzung aller Stimmen (vgl. Ordefter). 
Saäne Hamb. 575; 682; Wadraroder Kl. 239 x. (Moll 
f-keit. SUau Moz. 1, 115 a), Überfr. Enfe X. 1,212 x, 
— 2) mit Büm,, zur Bez. ber Beſchaffenheit der 
Stimmen, 3. B.: Bein- (Ealsj 2,47); heifer- (Barır 
BL 3, 2); fharf- (1, 301); laut- (Platen 2, 260); 
bon» (253); [hnarr- (m. Sh. 3, 609); fhrill- 
eaert DE. 3, 237); Aart- (Auehah 3. 24); Füh- Oui⸗ 
3, 129); tiefe (Aalegel Sb, 7, 169) ſ.z Welberf-e 
Knaben. Rich. II. 3, 3 2c. — 3) zur Ber. des harmor 
niſchen Zuſammen-, Ibereinftimmens: Gleich⸗ (@. 
15, 160, 18, 268; 31, 39 *x. uberein - (Cttuz 1, 
235; 5. 11, 41%; Mendrlsfehn Morg. 137; @. 5, 10 16.) 
und bef.: &in-f. (davum in der Antvend. 1 gemieten), 
3. B.: @inf. gewählt ze., fo daß nur eine Stimme 
(feine abweichende) gehört wird ».; Warum fann id 
mit meinem Meinte aber Recht und Unrecht , . eim-f. fein? 
1. 11, 96 9,; Gin Iufand, bem .., ihre fittlihen Kräfte 
nicht ein-f, waren, ©. 27, 314; Das Richtmas ihrer Ur ⸗ 
tbeile wird ein-f-er [in ſich übereintimmender, harmo⸗ 
nifcher]. 9. 9, 165 9; @in-S-teit, 206 Hamd, 402; 
565 x. . — vgl. als (feltmern) Ggip.: In ter miß- 
f- fen Bantihaft. Immermenm 12, 119; Um-f, Hippri Leb. 
1, 503 2. — -ung, f. ; -en; 8: felten: Das Stim⸗ 
men; go, : bie Art und Weile, wie Etwas gefimmt 
EG. d. 3) if, von Tonmerfjeugen, Pers, sc.; auch 
prägn.: bie richtige, pallende ©. ; ferner — nam. von 
Kunftwerlen — dae Zufammenfimmen des Cinzelnen 
zum harmoniſchen Ganzen. ©. 26, 17; 28, 371; 29, 
386; 418; 429; 30,465; 34. 1126 u. 0, (vgl.: 
Mandes Etimmungsbafte. Auttdach DO, 1, 190n, 
von der angenblidlihen Stimmung abhängig ir. ; 
S-Hroll. Bilder HAb. 2, 36, auedrudsvoll für die 
E. ».); In vie wollte Blüder-Donnermwetter-©. 
gebracht. aaert BL. 3,428 10. ; Befttagt)-®.; Weifles- 
&. Oppenbrim 9,119; Gemuthe -Sen. 24. 12446 ıc.; 
Wei, ihrer Bibeen. W. 1, 172; Menbelsfohn Morg. 
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201; @runb-®-em, Wat.-3. 12, 231; Seelen;S. 
Cuphon R. 5, 70; Im jerem Augenblid ter ©. oder In» 
S. ©. 32, 142; Bine Manifeftation jener wunderbaren 
Zeit⸗S. Schere Bl. 1, 205 X. ſ. ferner ffimmen, Iſſtzg. 

Stimp x.: ſ. Stümp x. — Slingel, m., -$; 
uv,:weidm.: Schwanz des Wildſchweins. 

Stink, m., -(e)s; -—e: Art Gidechſe, Scincus 
(Meer)Stin,. — -adöres, pl.: mit fpan. Gndung, 
fchergb. Bez. finfender Gigarren. Hadländer T. 1,201; 
@picihagen Br. 2, 1852 1. — -en, ftanf (ſtunkz mund: 
artl.: ſtinkte. Baygefın 3, 209), Aänfe (flünke. Futber 
Sm. 26, 61), geflunfen, intr. (haben): (f. Aeden, 
Anm. ; Stanf) weralt. — riechen, 3. B.: Dein Bot 
Aintt in deiner Rafen eitel Balfam, Sutber 1, 387b ıc., — 
heute am. : übel riechen: Zemand oder Etwas, auch: «4 
(FD. FT) Rint, — von Eiwat (2, Mal. 8, 14; Wirolai 4, 
122,9. 3,04 ».), häuflger: nad Etwas, ſowohl eig., 
als auch (ſ. riechen 24) übertr., 4. B. Suiber 8, 24120; 
Hier flinft’4 mad Hererei. IOMüler Lind. 2, 350; Diefe 
Invention flint nad einem Rebellen. Weite Maf. 19; Selier 
2,10 a; ferner bildf. : O meine That ift faul (ſ. d. fe}, 
ie Aintt zum Himmel! Schlegel Haml. 3,3 (vgl. Pr. 38,6; 
Maihtau⸗ Br. 39) 2c.; S-de fügen, vgl. (weralt.): Wiſſent ⸗ 
lich |. umd lügen. futber 1, 362n; b (f, er-f.) 16, ; ferner: 
S-r faul (f. d, 2), im hödkten Grad träge; &-te 
Baulhelt. Chämmel 4, 80; Bor Faulheit f. ac.; ferner, 
nam, bibl.: Zemand ſtintt wor Einem, ift ihm zum Elel, 
verhafft; Minen (dr vor — bei — Einem f-b machen; 
ine Unwiſſenheit, mie nur Immer eine den Namen eines 
Luther ſchen Präbitanten bei gelebrten Ratboliten (-d gemacht. 
£. 11, 527 (vgl. Geber 118) 90.5; Gimem fit und efelt 
Etwas. Sutter 8, 1456; Die Bucher ſ. mir. Opip 1, 272 
(f. amf.; vgl. @. 4, 506) 10.5 Die Hefen (f. d. 1) ſ. 
Ginem (3. B. fuer 5, 278; 5, 2234 .), er hat fi 
vor Angſt beſchiſſen »c. ; &s ſtintt im ver Fechtſchule (ſ. d.) 
ober bloß: @8 ſtintt (4. B. &, 11, 155), es fieht mißs 
lic aus x. ; viel. bier (Schiff.): S-der Sturm, 
fat orfanartiger w. Ale Pilangenn. 4. B.: &-te 
Hure (Chenopodium vulvaria), Hefahrt (Anthemus 
cotula) c. — Zffpa. vgl. bie von tuiten »c., 3. B.: 
Etwas flinft Einen am (= ihm entgegen), eig. umd 
übertr, : Genphlus Br. 531; 997; 39. 1,10%; Wollenpagen 
Br, 273; Sſcheabe 8, 207 x., daneben mit Dat.: [Du} 
Rinteft mir an! | du Ainfeft nach flintender Hoffahrt mir an! 
D. 386; @öalnga 3, 51; Brlling 3,27 ıc.; Daß Ehlamm- 
gebünft au fAlank dem Buftritt. V. Sb, 1, 85 — Daß vie 
Sache | die Füße überflant. 2qlegel Eb. 3, 108; Der 
Wierehopf, er flinft voll Zorn empor, Mladveranand 15, 
206; Hinter Ihm | erflintt's, wie Dampf von Saar und 


Pet und Echmwefel. Heleit Kr. 122; Bin erlunfenes Wiit " 


bret. SElara Of. 1, 204, faules (wer fluntnet) sc. und 
bef. oft: Grfiuntene, faule Pügen. futter 6, 321b; Gr 
ftunten und erlegen (f. d.) ae. ; Frevel, die bis zum Himmel 
binanf-f. 24. 1228 ac; Wie mit mehr Me geweibte 
Schuuppe | der ew'gen Lampe fle umfinkt. Chümmel 3, 191 
#. — ⸗er, »träi: ſ. Stänfer se. — -ig, a. : ftinfend. 
©. 34, 315; Keflm. 118 1. (Minfet. Heads &. 1,240 1.). 
— Stint, m., -{e)&; —e (folleftiv un. Drasfen A. 1, 
273; Preafi. Gefept. 159] 461 20): Stinkſiſch, Salmo 
eperlanus (eine größte Art: Meer-S,); Du S.! 
[junger Burfıh]. Gotpammer Lith. 52; Verliebt wie ein S. 
#. — Slinz: f. Stint. 

* Stipendi-ät (lat.), m., -en; -en: Stipendiens 
empfänger. — -um, n., =8; sen: Stiftung zur Unters 
fügung junger Leute bei ihrer Ausbilbung ıc. und: 
die Unterflügungsgelder: Bamilien-&.; Reife-®. 
für Künfller x.; Shärzen-&., ins man einer Schürze 
(i. d. 2b; ©) dankt x. — Slipipen: f. fibipen. 

Slipp-e, 1.; -n; -dien, lein (mundartl.): 1) 
Rohftichäbnlicher let x. dea D. 594 I., ſ. auch 
Staub 2b; ſterpen ı. — 2) Tunfe se, (Btiepe, Dropfen 
2. 1,23). — »en, ir, auch ohne Obj.: 1)f. Staub le. 
— 2) tippen (f. d.). Campe Rob. 1, 52; Or foflete, 
fippte im Eſſen berwm. Seumald 5, 31 0. — 3) tunfen. 
Solb 3, 19; Krimgel ac. f. (Brahvogel EB. 3, 150), eins. 
(Auerdah Leb. 1, 277), Den Teller x. ab», and-, mit 
den Rrumen mad (Ast Sütr. 1, 189) 1. ıc. — Sltirl 
x. :f. fiören. 
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I. Stien(-e), f.; -en; —chen, lein; s: (f. Stern, 
Anm.) 1) ber Theil des Sefichts über den Augen (I. 
Vorbanpt) von Thieren. Stumpf 608b; 9. Dr. 1, 160 x., 
nam, aber von Perf., 3. B.: Sie werfen fi mit ihren 
S-ın (24. 587b), gw. (f. Kopf 2b) mit der ©. (589%) 
auf bie Erterc.; Schöne, bäßliche ; hobe, nirkrige; gewölbte, 
Made; glatte, runglige S. ı.; Schmwelftropfen ſiehn auf 
ober vor, rinnen ven der ©.; Mit beifer S. von fanter 
Arbeit fommen. &, 13, 171 20.5 Auf ber ©. thrent Heiter- 
feit, Arobfien, Emfi w.; ſiht Trübfien und Schmerz (MW. 
12, 316); Daß ein Wewitter fi um feine S-e zieht. 12, 
47; Brobe (Slaim 6, 116), finfire (a4. 406b) ©,; Mit 
gleicher S. [Miene; mit Gleihmuth] Hei heitrem Sim 
mel | und wenn a. Eroneph 2, 201; Die ©. falten, im Bal- 
ten ziebm, aufanmengiehm (felten : eine fo ehrfurchtgebletende 
S-e gichn. W. 19, 159 — Miene); furden; tunen; 
fräuferlin ; Als nur ein Wollchen des Unmuths ihre S. trühte, 
Baitipre Sab. 252 ı.; Die 5. entrungeln, entwöllen, er · 
beitern und ausglätten ıc.; Etwat Acht Ginem an ber ©, 
gefchrieben, gemalt (futter 6, 1558), aufber &, gegraben 
0. 11, 10) ac.; Man kann ihnen den Galgen am ter ©-< 
anfebn. Mabner 4, 69 ; Luget meine @-« Ruh, Botie 1, % 
%.; Die reine (34. 6696), die ſchuldige (4116) ©. ic; 
Die venkende, gedankenwolle, finnente &.; Die ©, des Den- 
ters; Sich bie S-e reiben (f, d. 1a) ıc.; ferner (f. Ge⸗ 
fir 1g; fenfrontieren zc.): Sich in meine S. und fage 
noch einmal ac. Mlinger Giaf. 494; Ob fie auch in det Vaters 
&. | ver dreiften Lüge GHaufelipiel behauptet. 2q. 4719; 
Eh man ihm | mir S—e gegen &-e vorgeführt. 413b x. 
vgl.: Mir haben flets Gefahren | im Rüden nur gebrebt; 
woran fie die ©, | des Gaſar werben fehn, find fe verſchwun ⸗ 
den. Dchlepel GÄf, 2, 2 a; ferner (vgl. : bidfüpfig; bart- 
nädig ı.): @ine dide, harte, cherme, eiferne ©. x. (f. u.), 
auch ale Bez. der Perf. felbft: Schweig, Ungetaihnet! 
du barte ©, und Helfer Rüden! Hüd Wat, 2, 95 ı.; 
ferner — val.: Seine S. von Mabafler | beflede feine 
Röthe mehr, Platen 6,33 x. —: Schamleſe, unverfhämte, 
freie, treifle, kede, auch (ſ. o.): harte, eherme, eiferne ı., 
feltner : leterme (INand 3, 1, 34) S., dazu: Mit diefer 
S. [Frechheit w.]. 24. 2568 ».; Dit welder S. x. 
241b; 588b; W. 22, 21 m; Die ©, haben, Das und 
Das zu thum, Sorher W.1,103: 34. 6390; W. 20,167 x.; 
nicht die — ſeltnet: feine (17, 64) ©. haben, cs zu thum 
0.5; ferner: Ginem die S. bieten (ſ. d. 4); Mat Halt 
und bietet S.! Zlegei Sh. 7, 57.5 als Gallie. (I. 
Brent); S. machen gegen Gtwad x.; (Einen vor bie ©. 
flogen (9. Pb. 10, 325; W. 24, 123; 31, 185 ıc.), vgl. 
Kopf 23; Sich vor die S. fdiefen (aAq. 1406) a.; Kipia 
($. d, 7) vor der ©. fein. W, 14, 37 10.5 Neue Ausfichten 
. tanzten ver ihrer &, ſvgl. Nugen]. 195 2c. mens 
acht Einem wider die ©. [gegen ben Sinn x. J. oßsrn 
Gemtſ. 22 %,; ferner in ſcherzth. Bezug auf Habnreis 
ſchaft (f. d. und Herm 3b), MWicelai 5, 34; Schröder 
Bir. 1, 545 W. 1,140; 10, 70x. Bfipg. 3. B.: Die 
Bronze-S-en [ebernen, freden]. Sum Bl. 3,7; 
Gewitter-S-en [ummwöllte, büftre]. Seeitigrasp 2, 49; 
Die Helten-&-e [den Helden] frönen. 24. 67a; ine 
Hunbs-®. (Mendelsfehe 5, 280), vgl. : eine ummerjhämte 
Hur-®, (furher SW. 26,43) haben ıc.; Mit ber Zu⸗ 
pitert-B-e. Im. d. rg. 19; Die Licht ⸗S. [vet Mon- 
des, perfonif., ſ. 3a]. Seeiligrag SW, 4, 309 8. — 2) (f. 1 
und Rafe 2a) ale Maſtentheil. @uskom R. 4, 236. — 
3) (f. 1, vgl. Bront; ©.-Beite, «Rab ıc.), 2. B.: a) Der 
Tag [perfonif.] begann vie S-t fauım zu weifen. W. 10,6; 
Des Himmels S. 12, 230. (f. a: Licht ·S.); Der mit 
bem Kimtertbell der Racht mehr Berfchr hat ale mit ter ©. 
bes Morgens. Dhnhfprare 6, 227 u. — b) Das Kerr, an 
deſſen S- [Spipe] wir ihm gefchen. W. 25,44; Weide 
1Sgrift) ven Ramen bes Suetonius an der St führt, HR. 
2, 4; Diefe Aneldoten tragen bas Wepräge ver Züge auf der 
©-t. Luc. 3, 267 #0. — c) fehr oft dichter, »0.: der 
obre ragende Theil von Bergen, Felſen, Hügeln, Ufern 
“. ©. 2, 57; Br. 2956; V. Meſch. 2, 40; W. 20, 68; 
194; 206; 213; 26,217 ».; vgl.: Das Borgebirge, vie 
Widder-Se genannt, 18, 150 16; Belfen-G. Meı- 
tifen 48; Sungari 1, 334. — d) (f. e) von Gebaͤuden 
(Birmer Sb. 2, 321) und Webäubetheilen (Die ©, det 
Raudfanges. Shüding Mark. 1, 48 3.91: Auf den tropia 
findern Thum -S-em des alten Schleffet. Witkemm Bom. 
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1,290; ferner 3. B. die vordere Lafettenwand ıc. — 
A) (icherzb.) Hinter. — Mefch, ſ. 8. 5, 344. 

1. Geſtirn, n., -{e)6; -e: die — ober eine — 
Geſammtheit von Sternen (f. d,, vgl. Stermbilr) ; dann 
auch: ein einzelner Stern von befondrer Größe, Bes 
teutfamfeit, eig. und überte, Pr. 14, 16; Ap. 7, 43; 
&. 4,4; 13,233; W6umboln 1,379; 2. dba; Kuda; 
u 2, 201 u. 0.5 Abend-&., 34. B. — Abentionne, 
©. 15, 117; Ather ⸗G. 9, Ar. 3, 47; Doppel-W,, 
3. B. vom Nugenpaar. Wadern. 2, 13063; Die Früh 


lingt-&-e. V. Läntl. 4, 513 (Winter-db-e. 812, von . 


ven Zeichen im Thlerfreis 16.); @lanz-&. I. 5, 5; 
Glude-G. ©. 6, 303; 35, 199; Das neu aufgehende 
Sünflings-&, Schttt DI. 1, 147; Haar-@. [Komet], 
ſedtaacia Sr. 26; Irre [Blaneten]. Wadcen. 2, 
AUT, Gi geht ein Lichea-&, mir auf, &. 1, 179; 
Nadt-&, Ehimmel 5, 140; Win neues Nord. 
Wadern. 2, 270%; Das Regen⸗G., De Knaben. Odrıe 
5. 161 ı6.; Du Shup-W. der Deinem, Wortmann 1,20; 
Das Steben-G. Hebel 3, 162 ı.; Daß ein Pegnipichäfer 
.. für ein Stirn-@b, der Phyllis Aug’ erkennet. Wernike N. 
107; Das jhönegroße Tag -&-e, Llaudins 3, 11; Ur⸗G., 
3. B. von der Sonne. ©. 4, 1760 x.; Heitelberg, deſſen 
Viel-&. mir niemals untergehen fell. IP. HE. 11; 
Zmwillings» (25), Iweir- (Titdet Ep. 1, 266), Zwie+ 
(Sungari I, 407) &,, ein leuchtentes Paar sc. 

Stirn-en, tr.: ſ. flemem (2d—g) und Ziſtzg. — 
“ig, a.: mit fo und fo beichaffner Stirn (wer, fer 
wen 2d), 4. B,: Bleich · Atriligraih SW. 5, 200), braum ⸗ 
(1, 439), breit · (D. Od. 3, 382), bronje · (Baer BI. 2, 
103), did (@. 1%, 41), eifen- (D, ©b. 1. 198), erge (Aqttt 
Sefsfh. 180), grau (Sreiligeanp Garb. 37), halb (Grin 
Lut. 1, 190), ſchwarz (Miami Tb. 24) f.; Aweiri-er 
Janus. Wadern. 2, 12941 x, — Stirren: 1) j. ftieren. 
— 2) j. umitedhen 1 und fören. 

* Siöa (gr.), £.;0: „‚Säulenballe” , nam. als 
der Ort, wo der Philoſoph Zeno lehrte; danach die 
von ihm gefiftete (Notihe) Schule, deren Anhänger 
(Steifer) ſich durch Sittenfirenge und unerfchütterlichen 
Gleichmuth auszeichneten. Wadern. 2, 120890 ıc, 

Stöben: 1) tr.: Kochk.: bämpien (f. d. 3; 
iömoren 1). Sorte R. 1, 109; Btrelf. Mohb. 486; 
Durdf. 478 ı0.; Stonen. Heine Reif. 3, 131 ., vgl.: 
Stone, f.: geheigter Raum, Btiwas zu erwärmen, in 
Zuderfied. (Marmarfg 3, 127), Meepichlägereien (Bobria 
671), beim Schiffb. (410, ſ. Kechfloti) sc, |. Stube; ein 
Rüben (vgl. Brem. W. 4, 1054). — 2) f. entilanben. 

Stöber: 4) m., -#; w.: a) ſ. Stäuber de, — 
b) ſ. Satzftube. — 3) n., 4; up.: in Bfißg.: Ges: 
töbernde (f.d. 1) Maſſen, nam. Sıhnees: Der Morgen 
wind jagte lelchte &. ac. ©. 14, 227; V. 2, 103; W. des 
Schnees. Db. 14, 478 x. Afchen-G-4 | Didtes Gewölt. 
Parker 35 ».; Bon Hagel-®. zergeißelt. B. 2490 10; 
Schnee. ©, 2,55; Hebel 3, 379 6. — -(e)richt, 
a.: föbernd (vom Wetter), vgl.: Wenn im Winter 
ſtaänbricht Merter if, je mehr es Häubert und ſchneit. 
Döbel 2, 1412. — »ern: 1) intr.: im Wind umbers 
aetrieben, als wirbeinde Maſſe ſtieben (ſ. Betäber) : 
Schloſſen f. | um das mettergegeißelte Grab. Mafrgarten ME. 
1, 127; Wenn Märbfelworte gleich Schloſſen aus ihren 
Tippen Aöberten. 6 a.; bei, Bartie.: S-ter Regen (3, 
109), Scämee (Porher 361), Wirbel (@. 32, 119); S-m 
Floden (Metthifon 174; V. I. 3, 222); S-res Alodın- 
gerolmmel (0. 3, 35) x. und unperf, : @8 flöbert. @. 14, 
19; Hebel 3, 205 1. — 2) tr.: lieben machen (jagen, 
vgl. 3): Wir wollen end mit Steinen . . aus eimander f. 
w. Luc. 3,381 2Xx., vgl.: Der Mind, ver oft... bie ſchoͤn · 
ſten . . Quftwartien aus eimamder fläubert. Cypämmel 1, 144 
. — 3) (f. 2) weidm.: Der Hund Nöbert ein Wild, 
jagt es aus feinem Schlupfwintel auf, auch: Hardi hätt! 
ihn wen Hirſch gefunden, | gehäubert und gefagt. @eiter 
3, 310 x. und inte, : zu foldem Zwed in allen Wins 
feln fuchen, 3. B. v. Dr. 1,308 x. ; oft verallgemeint, 
von Peri.: dea Hm, 130; Im Wustchridt Der Literatut 
zu f, Dörne 3, 400; Dap ich damit . . in einem Meipennefl 
Aöbere [ftöre]. Durmeiter aB. 2, 309; Cham. 4, 79 1. — 
Zißg- 3- B.: Auf-, tr: 1) [2] Den Din aufmäb- 
len . . | a. ben Koth. Paten 4, 246; Den Schnecſtaub, 
den der Winter , , aufflöberte, Apirihagen Pr. 7, 211; 
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Udland 511; Das .. Wort .. Möbert alle Amelfel | in 
ihrem Bufen auf. W. 11,240 ıc. — 2) [3] ftöbernd auf: 
ſuchen sfinten. Seine Rem. 268; IP. 4, 186; 9, 156 2*. 
(vgl. von Zagdhunden: aufſt Au bern. Cuthet 5, 1086); 
Aufföberer, Tira GR. 5, 08. — Altse: 1) f. aus 
Rauben. Matteies Br. 167. — 2) [2] ausjagen, 3. B.: 
Ausftewbern. Suter 3, 313b; 8, STa; 1038 1. — 3) 
[3] ſpũrend ausfindig machen. Dirme 4, 46; 4. 6, 270; 
30. 1816; D. 2, 120 30. — Ber, tr.: 1). [1] mit 
Gheftöber bedecken ıc., beilieben: @atter 1, 55; Dltmp 
. „ Aiınmer beflöbert vom Schnee. V. Vlackw. 208 (Den mie 
ber Schnee um föberte, Ob. 6, 44). — 2) [3] Röbernd 
beſchnuppern x. — Durchs [3], tr.: w. 1, 33; 14, 
210; 23,353; D-B bufdiges Sand und fahler. Hädert Dial. 
2,4 (Wir durdftoberten alle Heden. 2, 111) m.; Mitt 
umburdftübert gelaffen, Immermann M. 4,95 .; zum. 
trennbar ; Alle intel der Stadt nad einem Schwiegerſohn 
durch geföbert. M⸗adtsdea Der, 1, 1, 89; Apieibopen Pr, 
4,107. — Gins [1]: ſ. enſchneſenz zwf, — Ent: 
[1]: iner. (fein): Wie der Schures Weilöber herabfällt, | 
. fol ein Schwall von Geſchoſſen entitöberte dort ber 
Achalet | Händen. V. 3. 12, 159. — Härsıc., nam. 
[3]. 3- B.: Herum-f. 6.29, 271; in ber Büderfammer, 
Ww. 1, It; nad Etwas. 24, 97 (oder umber+i. Dep De. 
2, 238 10.); Gtwas bervor-f. (Mar-3, 13, 10%; Plate 
3, 111) = heraus... — Mälss [3]: Gr mans. 
Möbert. Baggefen 2, 285. — Mächs [3]: Einem u. x. — 
Ume, tr.: ringe besf. (f. d., mam. 1): Mofegarten Po. 
1,49; 9. 2,08 2c. — Bers, tr.: 1) [1] vgl. bei. 1: 
Die Luft, die Schnee verflöbert. Platen 2, 10 10. — 2) [?; 
3] von Hunden ; Reprbübner zu „verfteuberen* und auf 
treiben. Baf Ib. 13. — Bers, tr. [2]: D. 1596; Ihre 
vertriebene um® „zuftöberter Madtemmen, Matbeius Pr. 
2110. — Ze, tr. [1]: (f. zuſchnelen, ein-f.) Mus zu 
getöberten Thälern. Zacheria 2, 270. — Bufämmens 
[2]: Wictai 6, 121 x. 

Stöch-eln: f. Nogern. — -en, inte. x.: mit etwas 
ES pigem in Etwas ftören ıc. Sreiligrast Ca 29 (f. pur 
ten 2a). — -er, m., -8; un.: bei. im Zfibg.: 
Bflng-®., f. Route 2; Zahn-E.: fpipes Werkzeug, 
das ſich zw. oder im die Zähne Gegente damit zu ent⸗ 
fernen. Arnim 301 (Zahnfte chet. rhd.; Olearius ®. 78h); 
©. 26,43; Ich verwanzelte ihn In einen elfenbeinermen Zahn · 
ftoher. w. 1, 45 (pgl.: Seine Zahnfleherfhaft. 
122). — “ern, tr. ıc.: vgl. ſtochen, 3. B.: (Sich) die 
Zähne mit Etwas f. @. 2, 181; Atiling 1, 15 1.; auch: 
An (1, 75) oder in (Chämmel 6, 93) ten Zähnen ſ. ac. 
(@töcerm. Wumode Kock. 172); ferner: Im Feuer ſ. 
Ihürend]. Aurtas Er. 304 .; Da ihe uns bie Kneb⸗ 
lauchbollen jogar mit Bildfen aus ber Arde ſtochert. W. 
34, 309 w.; auch: flörend ftöbern, z. B. von Hunten. 
39. 1. 128 (Rodeln. Saube Br. 291 10); ferner: @inen 
oder auf Einen 5. [fticheln]. ſuthet 6, 3264; @W. 60, 
340; 61,43; 035 151; Olrorins of. 81a xc. — Iſſtza⸗ 
4-B.: Das Gr abef. Adelunz, mit der ,‚Stoeltange‘’ 
abhoßen; Das Feuer (D. Ar. 1, 72; W. 34, 328), ben 
Yampentoht (Alımdar Swamm. 1, 192) auf-f.; Plan 
ochette baturdb ihren Gigenfion auf. Ainkı F. 02 m; 
aber auch: Etwat aufıf, = aufflöbern, aufgabeln. Mönig 
Spiel 206 x.; @ih die Zähne auf-f. W. 1, 45; 12%; 
2, 14: 141 0,5; Etwat berand- i®, 16, 59; Chümmel 
3, 54) ober bervor- (W. 8, 154) f., löben x. ; Er 
was nad-f. [taftend, fHümpernd reprobucderen]. Beltee 
3,833 (vgl. auch: Öffnungen zum Ginfüllen und Nad- 
Rodeln 2e6 Erzed. Aetmarich 3, 215, nachſtoßen ıc.) ; 
Der ſich binter dem Tuch zabnftoderte. ®, 2, 119; Was 
ibm feine Natel zufammengeitodert [Hicdhelnd, naͤhend ers 
worben]. Shwegier (46) 68 x. 

I. Stöd, m. , -{e)8; Stöde (-&, uv., 1. 145 20; 
Stöder, j. dc; 8, 1.78); Stöddhen, lein, el, elchen; 
sr f. fleden, ſtechen Anm. : 1) Botan.: S. Pflan- 
zen-S. — Stamm und Wurzel, jener als auf⸗ biefe 
als abwärtsfteigender &, bey. — 2) (f. 1) in einzelnen 
Fällen ein Pllanzenindividuum, nam.: a) von Weins 
reben: Ginzelne Stöde, | Meinere Trauben tragead. @&. 5, 
31; 12, 225; 23, 20; Heprbem 2, 51; Chümmel 8, 4; 
®. Dr, 24, 318. 0., beit. ſeht oft: Wein-®., aud: 
Reber, Reben» (Wadern, 2,284”), feltner: Rebe» (8. 
31, 299) oder Tranben- (Eampı) &,, ſ. u. — b) von 
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Pflauzen, welche Blumen (ſ. d. 1) in engrem Sinne 
tragen, als Garten⸗ oder Topfgewächlen: Gin Epätling 
noch am &-e glänzt | und ganz allein Die Blumenwelt er» 
aänzt, &. 2, 315; Bis ter Lenz die Etöde ziert. @ünsber 
304 ; Hagedorn 2, 25; Hanpgari 1, 316; Mirike R. 406; 
Auſaus M. 5, 140: Das Blumenflödden: Ein Stoͤdchen 
beg’ ib 5. Küche 6, 363; Cird 16, 210 ; Weiße Lyr. 102; 
w. 10, 33; 23, 05 10.5 beil.: Blumen« (Guphom R. 
7, 147 ı€., verſch. 3a), ſchwzt.: Maten+ (Batitelf ©. 
108; ©. 189) S, und im Gingelnen 4. B.: Reifen» 
und Murikelftöde. S. 15,230 ».; &elveieleinitüde, 
Habe 3, 162; 164 ,; Serantum-®. OWildermuth 
Keim, 304 ; boldlad- oder Lad-S.; Lerfojen-®.; 
Melten-&. ©. 18, 395; Sitwer 103 a. ; Dit Geltweig- 
kein und Rofenflöden. Upanp 251; VW. 21, 192 2x. 
(f. u); Rojenftödelgen. Beemtans Er. 1, 228 0.; Mos- 
marin+S.; Salbei-&, u. ä. m., vol. als Pflanzen⸗ 
name: Sänfefiödden — Manlieb (Comp) und als 
Umbeutung: Lieb födel (ſ. im Buchſt. 8), auh: bo 
Amor und fein Fleiß den Thebes ſtodel pflanzen. Günther 
540; ira Winterm. 4, 3 1. — e) von einigen Stau: 
den (i. a; b), 3. B.: Sohannisbeer-, Etadel- 
beer-&. (oder Buſch x.); Salatföde, w. Merck 2, 
148 16, — d) vereingelt 4. B. auch: Beigen-S. (oder 
Baum), &. 2, 197 1. — 3) (f. 1) ein Stab (f. d.), 
zunaͤchſt als ein Theil eines dünnen Baumſtamme oder 
einer Staude 1., 4.B.: Eichen⸗, Eltern», Hafel-, 
Beiden. rc. (verih. A); Nobr-, Bambustrohr)-; 
Dort-, Weistorn-G. 1, dann auch aus andern 
Stoff, 3. B.: Elfenbein», Bifhbein-E. a, — zu 
verſch. Zweit, 3. B.: a) (f. Stab Ic) Da fat noch ein 
S., ber ehemals eine Blume gefüpt hatte. Yarımann E. 52 
x.; Blumen-®. (verſch. 2b). — b) (f. Stab fc) als 
Stüge für Gehnde x. ; auch 4.B. : Fine blinde Frau tee 
es mit den S. fühlen fünnen. Kinkel &, 134 ».; Spagierr, 
Hands (Gere 1,814) S. — c) (f. Stab 1d) ale Wert: 
zeug zum Schlagen. Air. 33, 27; In ter franz. Armee 
das preuf. Crercittum und fogar ber preuf. S. eingeführt. 
@. 22, 42 30. — d) ſ. Bffßg., 3. B. — Kerb S. (Jahn 
B. 339; Möfer Dh. 3, 222 9.) ober »Hulg (f. D.): Mobl 
9. 1, 409 (f. feıben 3); Dem wird ein Tag vom S. ab» 
geiänitten. fandıw. 3. (55) 2590. — 4) (1. 1) Baums 
ftumpf, Dam. 4, 12; Däbel 3, 41b; ©. 23, 156; SKutber 
5, 141b 20.5 banın auch (f. 17 ff.) — Klon x. Sangbeim 
1,94. Dazu forchm.: n) Uber ©. und — Bled 
(1. d. 2); Stein (ſ. d. 2e); Stauden (fiigar B. 508) vr. 
— b) Da bleibt nicht S., nit Stiel; Dit &. und @riel 
ausrotten #. — ©) (f. Klok 2; Died 5) Wie ein S. — 
daſtehn (Fucbrr 5, TOb; SM, 46, 6 x.), auf felmem Aber- 
glauben bleiben (Mich N, 5, 226) sc. unb gradezu von 
Perf. Acriag ®, 2, 316; DW. 21; Sıöde allein find 
bie Umverbeiferlichen, fie mögen num aus Cigendunkel, Damm- 
beit ober Suposonprie ungelenf und unbiegfam fein. ©. 16, 
332; Würde man mehr Kerner alt Stöfe auf unfern Kan— 
zeln fingen. £. (Danzel 535); Gal. 4, 3; Daß ic ein wab · 
ter ©, von Dummheit fei. Haqurtte NG. 121; 62400 3, 9, 
34b x. Laſſt uns nicht Stoiter nob Stöder fein, V. Eh. 
3, 338, vgl. : @tödling. Jahn M, 302. — 8) (f. 4) An 
ſedem einzelnen Zahne ſdes Pferde) unterfd. man die Wur- 
jel, ten ©. und die Krone. Hörner St. 10, 71, vgl. Haled. 
— 6) (f. 4 und Rumpf Ic) Armel und ©, [bed Hemter] 
von gleihem Stüfe. Gotihelf G. 264, auch: Kemtlem-, 
Unter-®. — 7) (f. 1; 4) der Stamm (f. d. 3) ald bas 
Feſte, Stehnde, bie Grundmaſſe, Fonds c., vgl. nam. 
Sie finden mi ganz allein bier alt &. und Stamm, ber webl 
wieter Früchte tragen mag, doch aber jept abgelaubt if, Cira 
N. 3,166 x. und z. B.: An ©. [Kapital] und Zinfen. 
Altris Der. I, Kap. 9; Porten, die fih von tem ©. ber 
ſchleſiſchen Dihtkunft zuerſt loslöften. Grrwinus Lit. 3, 465; 
Die Materie mußte fie immer aus dem S. ber Männer 
literatut bernehmen. 5, 361; Der S. [bie Eumme x.] 
tes Memwinnfleh, Görtes DB, 67; Bewehnt von dem ſogen. 
feiten &, der Matrofen, Garımenn OB. 318; Mobil G. 2, 
344; Pay @jhTh, 92 x., ſ. Sfipg. und folg. Nums 
mern. — a) engl. in M;.: Stets, Staats: Papiere, 
sSchuldicheine ; Aftien, 1. Zobber. — 8) (f. 7) @., 
#iter-®, in Geihwären, Bupen, — 9) (f. 7) Schober 
¶. d.), 3: Bi Warben-E. .., Heu-®. Gatibelf ©. 
258. — 10) Stöde, Stöderle (Mörme Sch. 4, 380). 
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Siddel (Ahrabentu 17), Salzföre (56), in Formen 
zufammengefinterte Salzmaſſen (tal. darren) ; äfnl. : 
Schladen-Stödel oder Zieget, aus bichter alafiger 
Hoho fenſchlacke in Biegelformen bereitet. 210. — 11) 
Berab.: S., @todwert, Geſſdae, Minerallagerftätte 
ohne beit. Streichen, in unförml, Begrenzung, von 
großer Mächtigfeit: Stehende Störfe, wenn bie Höhen: 
und Tiefens ; liegende, mern bie Längenausdebnung 
vorwaltet, |. 234; Sarmarf 1, 184 M.; natı be, — 
12) (f. 7) eine große. mächtige, ragende Gebirgsmaſſe 
1.2 Das ungebeure Webirg. .. Es ih eden der S. von Ber- 
gen, der in Einem fort vom Gienierier bis auf den Gotthard 
Läuft, &. 14, 210; Feſt wie des Gotthard'a S. JoMäker 6, 
348 1%, oal.: ©.: fegelfürmiger Berg: vorzugtich eine 
aus dem Kodaebirg ſich im die Höhe erhebende Aırfte, Balder, 
val.: Die Hawetipipen, bei. die @tellen, auf benen 
Grat wählt, Kehl 9. 2, 208. — 13) ſchwäbe: eine zus 
fammenbängente Häuiermafle. — 14) Bauf.: — 
Geſchoß (f. d. 4: Srodwert; Seo); Der erfte, zweite, 
mittlere, obre, antre ©. ıc. ; Ober» (Kinhrl FE. 402; Frentag 
Soll 2,48 3.): Unter (3,0; B. 2. 186); Miitel⸗ 
Iwiſchen · (Bedländer Tag. 1, 7). 1. My. ohne Uml.: 
Mir ven folgenden Stoden übergubauen. S. 20, 12 3. 
und ale Maß um. (ſ. Aub 8): Amei ſttel, vier ac.) ©. 
bot. Dazu: Gin» (Dingeitenn 96; Möriae N. 995; 
Pletea 5,97 20.), mei» (Omau⸗er Kon. 1, 1177; 1.; nler« 
(©. 23, 346); Bode (Aurbad SchB. 75: Polks MM, 
223) Aodige Käufer xc. und mit Uml.: Gin- (&rabe 
1.70; 3. 184): preis (Bunkom RM. 2, 374), daet- und 
vier» (Btahr 3. 1, 202), mebr- (Barıml. 9, 344) 
ftödia »., f, Treppen.®, — 14) (f. 14) Theaterhaus mit 
fünf Ranglegen, bier [in Wien] Srödr genannt. Hrarl 17, 
586. — 16) If. 18) Ächwgr.: ©... Bröflein: Mebenhaus 
(ald Altentheil sc.). Geubrif @. 152; U. 1.270; 2Rb; 
2.18; 20: 254: 266, — 17) (f. 4) ein au beil,. 
Zweck geformter ©, (flog, Stück Hol) — odet Gr; 
faß eines ſolchen. ſ. Bfipn., ferner 4. B.: a) Der Am» 
bo#.2. Mirfdelih 2, 2, 102, worauf ber Amboß liegt 
sc., aber auch: S. — Ambeß ſelbſt, 4. B.: Der Am 
bed... ift mir einem kerlfürmigen Falz verfeben, in meldhem 
ein Meinerer Amboß, ein fog. Erödsen, tinge ſcheben werten 
tann. Aatmatſch 2. 632 10., fo: Bolier-; Sent-®. E. 
Geſent 4), — b) Brödel, Abiag an Stelzſchuhen 
41. d.}. Bpinbier ®, 1, 275; 2, 1220, — 18) di, 17) 
die Form eines Holyidnitts und bieler felbit. Sulzer 2, 
In2a; Cira 16,174 ıc., nam, oft — Wignette (f. d.): 
Gin Buchpruder-®, .. Dal, Stöde. Habnır 2, 6%; 82; 1,59; 
Bin faubres Städten, meldet bas Titelblatt ziert. f. 4. 
48 30. — 19 (ſ. 17) ein ausachöblter Klog als Bes 
bältnis oder: ein Behälmis, Bas urfor, aus ſolchem 
Klotz beſtand se, 9, Zikan., ferner 4. B. (veralt,) — 
Sarg (vergl. Tortenbanm). Murner U. 137 a0. und: 
a). Slede3: Außhlod ıc.; Wefängnie, Sieb 13, 27; 
3, 1536, 8 90.5 7. Kur. 4, 37 96. wal.z Arme und 
Hals-©,. Oleatiuæ Rerſ. 187b; Die Zeltet. . . Der 
Taumen-S. Cüniter 1012 x. Dazu: Sıdden. tr.: 
ſ. biöden 2b; pflöden 2 ıc. und: Bröder,m, — 
Stodineifter. Bares. 11, T61b; Bpindter 3, 1, 123, — 
br di. Rumpf 2) Bienen Beute, «Rerb — und (T. 
Dorf 2). Gehner 4, 305; Wann. , Ah mun vom alten ©. 
ter funge Stamm Indfoat. Mäder Roh. su; W. 1, 90 ıc. 
— c)3.B. Brauer: Aubl-®. ober Bi (far- 
mern 1, 220), Duell-S. oder «Bortig (19T); Unter« 
©. (219), unterichnte Bütte für bie ablaufende 
Würe ac; Rüridn.: Zret-®,, Art Trampel- 
tonne; Wärm-®,, Tonne zum Grmärmen der Felle 
".; ferner: Walt-S., ſ. Rumme, Anm. »e. 
— 20) als Maf, mit un, Mi.: a) als Lingenmafi 
(. 3 und Erab fe), 1.®. im Prinwantbantel — Elle 
bri Terfgrätern — 8°. — b) als Hamburger Ges 
treitemaß — 3 Wiinel. — e) eine Partie zugleich 
ansintlefender Heflel »c. (f. Srann 3b. — d} ein We: 
hund Darmiaiten (qw. 30) 2c. — 21) ale Bilw. zur 
Vertärfung (mie Gr. X.), vergl.: @,.bline, »bumm, 
Narr, Zute x. — Feruer ĩ. Ziipg., Matt deren zum. 
das Eruntw. genügt. — Zfeg,, 1. 2 und 3a (veral. 
Ifsg. von Stab), ferner 4.9, : Alten [IB]: Mepos 
Ätortum. ©. &,70.—— Almofens [10]: A. Armen- 
©., Armentaſten (bildl. IP. 1, 168); ähnl.: Opfer, 
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Kirhen-S., auch bloß Stod. — Alpens: Berge, Ger 
birgs:&. : 1) [3b] Stab des Alpenwandrers. Grün &r. 
89; Mlp-S, Bazgefen I, 1931.— 2) [12] Der A. deſſen 
grane Grigen im belvetiſchen Oberlande find. Jomätn 1, 
6; Märnberger R. 2. 190. — Amboßr 17a]. — 
Ainter: [17]: am Schaft des Anfers in der Höhe der 
Anfernühe, ein Kreuz mit den Anferarmen bildend. 
Dazu: Den Anfer foden. damit verſehn — Arbeits: 
[19]: Der 9. ver Peiſchaftſtecet iſt ein boblet Gnlinzer, 
mworein fle die Berfibalte deſeſtigen, welde fie Rechen. Adt- 
bang. — Arms [19a]: Armene: Almoſen-S. — 
Bäder: [Id]: Kerb⸗S. der Bäder in Mühlen. — 
Bänder — Bantholz (f, d.). Brederiom Harz 153. — 
Banımz [A]. — Berge: f. Alben-S. 1) [3b]. oSetn 
Bemel. 75 10. — 2) [12] Borberge . . vor dem gewaltigen 
BD. der Bigerd. 20; Bdmande 1, 5m. — Bienen— 
[196]: Ginem ®, äbntich, der eben ihmärmen will. ©. 1%, 
208 1. ſſchwir.: Peri-®, Gotihelf Sb. 205). — 
Bilde: ſ. Bittſaule, J. B.: Byar XN; Wedherlin Or. 
si (von Böpenbildern) »c., beute qw.: in fatbol, 
Läntern, Ehriſtue- oder Heilſgenbild auf tem Kelte. 
Aunbah 3. 27; 177; Mönig Seb. 2, 142; Hebw, 2, 104 
».. veral, Heiligen-S. @. 14, 211. — Billaͤrd— 
[3]: Queue, — Blumen · [? und 3a]. — Britt: 
[t]: Brettblod, Pop 3, 450. — Buchdrucker— 
181. — Daumen): 1) [19]. — DB]: 6E. 
Daum 2) — Zoll⸗S. Bobriä 203. — Daͤmm-, 
Derch-e: Deichpfahl. — Döldıs [3]: (vergl. Degen- 
ftab}. Arnim 222; W. 91, 196 0. — Dritd: (Sarmarlh 
3, 418); Drüder: (8. 21, 102; 197 16,): [18]. — 
(Gierz: 1) [7] Die Gierhöde, die Organe, im welden ber 
weibliche Zeu qungaftoff zuerſt gebiſtet wire. Bad An. nn or. 
(veralt. : Gierftoll, Fifdarı Gary. 9 ; Darf. Kurz 2, 2a 37, 
vgl. Nierenftellen, das fett, woran bie Nieren figen. 
24m. 3, 627). — 2) (1. 1) verfl., als Pflantenn. 
Scabiosa arvensis. Giter: [8l. — Grbs: 
1) [A]: Wurzelitumpf in der Grde (Grefamm), Grube 9, 
279.— 2) [2a] niedrig gezogner Wein:S. — 3) [14] 
Grögeihoß. — Rähnens [3]: Fahnenſtange. Srenteg 
DM. 123.— Faͤng⸗ [3]: der Haſcher 0. (Spring-&.). 
— frlders: 4. B.: 1) [3] Die Aedern ldes Strumpi- 
wirferftuble] fine am einer Stange, dem F., befeftiat. Aar- 
mars 3, 432. — 2) vergl, [4]: Ihre Sawingen regen 
ih . ., ber 8. feimt. Heine A. 1, 200. — Fels: [12]: 
©. 26, 152. — fenfters: Aenfierflöte, die Pioten, 
wedntch die Äenfter germanliden Seile der Sänge nad im 
mehrere heiter getbellt werten. Out Kunſtarch. 34406 m. — 
Finger: [3]: zum Aufmweiten der Handſchubfinger. 
— Flaäggen-: (vgl. Babnen-S.). Bobrik 291; Serker 
Rt, 1300. — Füße: 1) [9a]. — 2) [3] Fuß⸗ 
ftab, auch nach der Gintbeilung 3efl- (oder Daumen-) 
©. und als Richtmaß: Richt-S. — Gärben- [9]. 
— Gebirge-: Berg⸗S., 3. B. [12]. Aurıbea Gr. 
4; Sumbaldt KlShr. 1, 78: 137 0. — Werüfs: bie 
maſſtven Unterlagen ded Hammergerüfts, beftchnd aus 
den Zapfen» und Meinftöcden. Zurudentu 99. — 
Sins: [11]: Sins, . fomme , . fleıfförmig vor, Solche 
Gıpsöde, Aermarih 2,211. — Glae⸗: 4. B. [19b] 
aläferner Birnen:S. — Granit: [12]: Dermeiher 
Wi, 26; 8. 23, 16 9 — Brlmds [7]: König 2. 
2, 107; Dur. 1, 2, 45°; Straub Etreitfhr. 2, 121 m 
Häads [A]: Hackblock. — Hals: [19a]. — Hämm— 
ein Etod, Pfahl im Waſſer mit Pegel (ſ. d.), das 
Mas der Waſſerhemmung (Stauung) zw. Ober: und 
Untermüllen danach gu requlieren. — Händs [3b]. 
— Hin: Had⸗S. — Hämbens [17]: Holzgeitell 
(Buppe sc.) Hauben darauf qu formen od, zu ftellen, 
ähnt,: Hure; Maften-; VPerüden-S. (Bahrmı 1.209; ©. 34, 
265), auch [de] S. Auertach Pb. 216; Schitetl ©b. 2, 180); 
Main. (@. 12, 20 m); Die leeren „.. Rörle, vie 
Verudendde (Fordern Br. 1, 202). — Häupterg. B.: 
1) [14] Hauptgeihoß. — 2) [12] Der $. ver Apen- 
ninen (Bdmarda 1, 5}, ber Alpen (Beyalin Geegr. 97) ac. 
— Hetligen-: f. Bil-S. — Helms: die Ruder: 
pinne am Öteuer Heiner Fahrzeuge (f. Helm 7). — 
Kempten): [6]. — Sea- [BJ]: w. 1, 109. — 
Hölzer [HB]: e. 31,95; 117 0. — König: [196]: 
Chümmrl 7. 97. — Hüte: ſ. Sauben-®, — $mmens 
[196]: Sen ®. 1.— Zagd-⸗ [3b]: momit der Jäger 
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zu Holz zieht sc. Feube Br, 265, vgl.; Zäger S., eiſen⸗ 
beichlagen zu Ritteruͤbungen umd dieſe felbit (Rrelung), 
— verich.: Bager-®., f. Zagtt 2b, — Kömme 
[17]: Rammhöde und Trietftöde zu den Mühlen. Döbel 3, 
as, ſ. Kamm, Triebrad. — Karbüs- [17]: zum 
Kormen der Karduſen. — Karten- [7]: Kartens 
ftamm. — Rerb: [34]. — Rörgens: 1) [17] Wr: 
ftell Site Kerzen, Leuchter, Licht-S.: „DHalt mir viefe 
Kerze!” Der arme Teufel unterwirft ſich bem Amt eines 
8-4. W. 35. 188. — 2) (f. 1) das Gefell mit der 
Kerie (vgl. Wachs ·S. u, Wacſen-Stoll. Hilh 2, 3306) : 
Der fchmell | die Kergenilöde zündet. HKleit Hint. 250, — 

Kiens: 4) [4] Stumpf eines Kienbaums. — 2) 4.1) 
das bei der Seigerarbeit zutückbleibende mit Schladen 
überzogne Kupfer, vgl. Darling. — Kirhens: f. 
Almeſen ®,. — Kette [17]: bei verſch. Handwerlern: 
Hol, woran etwas zu Bearbeitentes gefittet wird, — 
KRläppers [dB]: Mir Alanperfiöden | lärmen. ©. 8,370. 
Rlingens: Dolch⸗S. — Rnittels (&mm Ein. 
1, 46 0). Andtene(®. 11,169; W. Luc. 6,424 14}: 
[3] Knüttel (6. d.) — Kölders [17]: Art Hebel, 
womit früher die Nubderpinnereniert wurde. — Hörb: 
[?#]: Korbrebe. — Kriege- [3]: veralt,: feld: 
berrmftab. @ropbius Ar, 384. — Krüden: [3b]: 
Krüdenftab. Eich 4.151. — Kühl: [19e], — Küm— 
metr [17]: 8. Sorn q. — Lädde)s [3]: hölgerner od. 
eiferner Stod zum Riederfloßen ber Ladung. — Fägers 
[196]: liegenter Bienen:S., Öalg.: Stänter®, — 
Lände [Du]: ſ. Bihier, Anm. — Länfe [17]: 1. 
Degen In. — Lelbs: f, Mutter-S. 3. — Fichte: f. 
Keryem-S. 1: Lencter, Anın. — Mälz [3]: 1. Rube 
Rab). Brahr 3. 1. 1415. — Mäſtene: ſ. Hauben-®. — 
Movelliers [17]: Die Medelle in Then . . mit einem 
M. gearbeitet. Winkelmann M. 1, 2450. — Mütters: 
34. B.: 1) [2a] Diefe Senter mit ihrem M. Acht 28 ıc.. 
äbnt. [2b], — 27 [12] Ob es. . mob am @ebirge wic 
am Di-e feitbange. Fnummaper Dr. 1, 76. — 3) [1Pb] 
Die Diutterbienen von . . abgefdhmärmten Mutterftöden. Mir- 
fen Rat. 18 9e,, auch: Leibe, Blany.®. — Öbers [14]. 
— Opfers: (f, Armen⸗S. und Drfer Ic). Aurbas Gr. 
10; Allara Üfil. 1,238 .— Verüdens: ſ. Sauben · 
©. — Pittfen- [17]: Holy, worin der Fuß der 
Drgelpfeife fieht. — Pflängs: 1) f. Mutter⸗S. 3, 
2) [3] f. planen 6b. — Pflängens [I sc]. — 
Belange [17]: 6. Vluggeftel. — Plünbers [19h]: 
Raubbienen enthaltend, — Polter- [17a]. — Prägs: 
vgl. [18]: Prägſtempel. Mattzifen E. 1, 227; 39. 21, 
21. — Pümpene: f. Yumpenftange. — Quéll— 
[tue]J. — Räpdge): [17]: zur Beſeſtigung des Rades 
beim Ausbobren ter Nabe. — Meins: ſ. &krüft-®. 
— Meit: [17]: ſ. Dode 10 (Drudtiebler: Rad S.). 
— Richt: [3]: 4. B.: 1) Etwas damit grade 
zu richten, To bei ten Büchienmachern: cin Mobr 
DAR — Mölls [17]: Etwas 
zu rollen »c., 3. B. bei ben Hutmach.: den Kilz dar⸗ 
über zu walfen. — Mölens: 1) [2b]. — 2. 1) 
weidm. : der erhahne Knochen, worauf bas Geweih 
flieht. Saubr Br. 282. — Salz⸗ [10]. — Schett— 
[4]: Rlog, worauf man Holz Tceitet (i. d.). — 
Schers: Bey. werichiener Hölzer im Schiffb. Bobrik. 
— Ectrens: an ber Stodidere (fi. d.). 
Schläden: [10], — Schnell» [3]: ein empor: 
ſchnellender Stost zum Fang von Thieren ıc. Döbel 3, 
1680; 2, 223b (Hip B. cn). — Schräaub: [17]: 
in vielen Gewerlen eine zangenförmige Vorrichtung, 
zu bearbeitente Ggftte feit dafwiſchen zu ſchrauben. — 
Schröpf:: (muntartl.) Schrövflopf. Yonbun Betr. 
52.— Schwing:[17]; woran ver mit dem Schwing: 
mefter zu ſchlagende Hanf hängt. Karmarlı 1, s0s; 
Mufius 4.280. — Ginke: 1) [20] Sentrebe. — 
2) [17a]. — Epayter:: [3b], auch ſcherzh. Der. 
der Beine. — Spinne [17]: Epindel. Orabe 3, 129, 
— Srig: [17]: Gifennagel am Werktiſch der Napler 
zum Veripigen des Drabts. — Spring: [3]: 1) ale 
Stüpe beim Springen (f. Klunflaten); ſcherzh. = 
Beine, Alris Neop. 122 10. — 2) Fang⸗S. (I. d.) 
für Entſpringende. — Stähel: [3]: unten mit 
frigem Eiſenſtachel. Daihss. 10, 226. — Stämpfst 
(Schiff.) ein furger Baum, ſenkrecht vom Buafpriet 
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abgehnd. Burmeifer gB. 2 56. — Ständers: f. Laget - 
S. — Stimms [17]: ſ. Stimme 24; ſcherzh. von 
Berl. : Gr bat einen guten S. [Inute Stimme]; Der €. 
ift ibm umgefallen, er it heifer x. — Strids [17]: 
Stridholz 2. — Tältlier)s [3]: Taltſtab. — 
Tempels: Vorſtecknagel vor tem Sohlband am 
Bilug. — Thlrs [17]: Thürpfoften (ſchwzt. Thürit- 
©. Bouthelf Sb. 9; 167 x.); (Bergb.) Stänter bei 
der Stollenzimmrung. ormara 1, 171; Scruhendurl 
2413 0. — Tretbs [12]: ſ. AAemme 2: Cihudi. — 
Treppens [14]: Ginfödige Häufer, d. b, Häufer mit 
einem T. Sauber Kön, 1,03. — Trkt [1de], — Triebe: 
ſ. Ramm-&., 3. B, auch: ftäblerne Zapfen in bem das 
Fundament der Schnellprefie bewegenten Mechen. Aat- 
watſa 3, 148 0. — Unters:4.9.: 1) [14]. 
2) [6]. — 3) [19e]. — Bor: [12]: Die Borftöde |ver 
Alpen]. Eiguni Th. 461 x. — Wächsr: (vgl, Kergen- 
©. 2) im eine Form aufgewideltes dünnes biegſamee 
Wacholicht. — Wälks [19e]. — Wärms: 1) [17] 
ein Sted, woran die Kamms Mader das gu erwir- 
mente Korn Hemmen. — 2) [19e]. — Berldten)s: 
1) Pe: — 2) [d] Border Eh. 269 0. — Wilgers, 
Wellers: f. Schalhelz 3. — Winde: Heine Wind: 
büchſe. — Wippe: f. Shec-8. — Witte: f. Hopf 
und Gerig 33, 237. — Würzels [A]: ehem. 4, 
65; Bde ©. 10. — Zaͤpfen-: f. Gerafes. — 
Zinns: 1) [il]: Aermara 3, 674, vergl. Imitier-®, 
Wear. 3, 4391, — 2) [3] Stock, worüber das 
Zinn zu Ballen geichlagen wird. — Böllz: f. Bu 
©. — Zücht- [Ice]: Mendeisfohn (2. Mof. 21, 20). 
— 3wing-⸗ [3]: unten mit einer Zwinge. — 
Zwiſchen- [14]. — BZwitters: ſ. Ban ®, 
Awittet — u. d. m. 

1. Gcflöh, n., -(e)d; -e (fubwig Tb. 1, 521; 
Aürnberger R, 1, 20 ».), Weflöde (2, 39 .): f. Stod 14. 
— Geflöde, n., 8; uw.: ſ. Sted 11. — Stöcd-eln: 
f. mad ſRechern. — “en: 1) intr. (wal. eo, f}i gehemmt, 
ins Stecken geraten, ſich nicht fortbewegen: a) &# 
Rode — das Waſſer ſchlammig im Beden; der Quell; das 
Blut in ven Apern; ber Puls, das Wert, die Zunge im 
Munde; wie bie Zunge, fo die Feder (8. 4, 94); das Ge · 
fpräd, die Unterhaltung, die Rebe; Einem das Wertzeug in 
der Hand; das Geſchaäft, der Handel, die Induſtrie zc. bie 
Muſit, die Fiedel ı6.; die Mafhine »c.; Da muß eben, 
Rabrung und Athem f. &. 17, 237 »0. ; Seicht Hort er [ver 
Buß .. vorbei. 2, 210 — flieht j-d x.: Imst ©, 
— gerathen, fommen, bringen; Solche Springflurb bört 
zum Leben. |... Sie hutet es vor bampfem S. Serikigrand 2, 
224 ı.; Das &-te in Bewegung fepen ıc. — b) gm. 
mit haben, body, wo die Wirfung hervorgehoben wers 
den foll, mit fein: Das geitostte [aeronnene ac.] Blut. w. 
15, 253; 20, 195; Geftodte Milch. Waldau RM. 2. 230; 
Auf der ſchnell geitocdten Maſſe Ided Zinns]. Mirstei 4, 
118 10.5 0) unperf.: &6 (fd. 7) ſtedt, J. B. Semau 
a. 180 30., — mit Etwas (munbartl.: @4 Rudert ia 
mit. Holti Sam, 1,302; Nobl. 1,105 .); Es babe ibm 
an der Kehle gefteft. ©. 14,940. — d) mit perl. Eubj. : 
So ſ. Mle bingebannt | in ihre Stellung, Wirslat 6, 259; Wenn 
wir in unfern Ginrihtangen flodten. S. 20, 209; Hier 
fo’ ih ſchen; wer hilft mir weiter fort? 11, 68 ., bei. 
oft: Um Beben) ſ. 21, 219 7; ©, und — flammeln (17, 
236), Rottern (10, 179; 14, 172; w. Kit. 2, 3, 35), 
zaubern (&. 18, 54; Immermann DM. 1, 323) a. (ugw. 
— lügen, aufſchneiden? &Dad. |. Womiin ©. 5, 107). 
— e) tr., faftit. = ſ. machen: Damit das Blut zu ſ. 
Arndı 65; Der die Beber ftodt, Sande Br. 67 1. — f) 
(f. e) reil. = a: (Das Gis] fann fi nirgenns Aauen 
und f, Aohl Sütr, 1, 10; Die Iver . . Aodte un Aemmte 
ſich. Geroimus it, 5, 119 m. — g) Schnell find alle 
Stecungen gebeben. ©. 29, 355; 22, 111; 239 
u. 0,5 Arbeitsftodungen, Oppendeim 8, 114 10. — 
2) (f. 4) die ſchaͤdliche Cinwirlung ſa der Feuchtigfeit 
erfahren (vgl. modern 1.): Die Waſche bat ober ift ge 
Host (ſ. Modfledig), iſt verftodt; Ehen Aodt den Schiffen 
dae Hol. V. M. 2, 135 .; unperlönl.: In feuchten 
Räumen flodt es (ſ. d. 7) leiht x. Dazu: [Da tie Buche] 
vom Wetter leicht födig wir, Dam 3, 7b; Zähne, die 
bie und da bebl und Rodig [angegangen]. @upkem 11, 
74 36., dgl. mulmig. — 3) tr.: mit einem Stod vers 
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fehn, 3. B. ſ. Mnterftod; ferner (oberd.): Planen f., 
an+f., Häbeln. — &) tr. (vgl. 3) Tüder f., auf: und 
zuſammenrollen. — 5) tr.: Solsfteite ac. ſ., nufrf. 
(Bceuttentuet 16) zu Heolzliößen zufammeniepen, — 
6) (veralt,) Gin wunderſtart Belf, kids, geodets und büb- 
ſches Leibe, Zum hita — ſtämmig, woblgenährt ıc., 
vergl.: Zagthunte aufe, aus+-f., auffuttern. Friia; 
Wurm. — 7) rell.: Gewächſe i.. be+rf. fih, beſtauden 
fh. — Zfiga. 3. B.: An: [3]. — Aa [35 6). — 
Muss: 1) Stöde (f. d. 4) auseoden: Ginen Hafelbag 
(raum Th, 194), Mälzer (W. 8, 186) a. 1. — 2) [6]. 
— Ber: 1) Den Weinberg mit Reben b. Perl. 1, 2, 
41, bepflangen, beiepen (ſ. Sted 2a) ; überte,.: Weite 
Lantäreden mit Öruntbeilgern b. Kümbrrger Im. 355 .— 
2) [7] Weinarıı Sart. 5, 117 10. und (1. F Eib): Zum 
B. des Öbktreited. 1,70; in breitbemwrgeltes und beftodtes 
Gerät. Jazu M. 308. — rs [1]: ine. (fein): vgl. 
erflarrem, wer-f.: Hape 1, 502; Unf Er. 230; Tb. 244; 
323 #.; Grflodung ker Ölierer. 324 0, — Verst 
1) [2] Det 3, 168b a. — 2) [1]: a) intr. (fein): 
Geranfen and Gefühle verfliodten [eritareten ac.) ihm zw 
Bis. Mörike N. 508 10; Dem Verftedten offne Brage! | 
das Verſtodie friſch im lub! Sreitigram 2, Ve. ; bei, vft 
im yafl. BPartie.: ſtarr und bartnädig gegen alle 
beilfamen Ginwirfungen im Schlimmen beharrend, — 
b) tr.: verftocft (f. a) machen : Zemand verſtedi fein Herz; 
Sort oder Urwas (frmald Leb, 2, 25) verfledt Ibm, ihm das 
Sry ac. — c) refl., ſ. b: verſtockt werben. ©. 1, 314; 
Belt. 6,385 u.0.; auch: Sich v. — auf Ciwas (Bereines 
&it. 5, 395 m.) oder mit Änfin. und zu (20. 525b; 
Wottmann Weſtf. 2,47 ».): hartnaͤckig darauf ſich ſteifen, 
beſtehn sc. — d) Berfodung. Mäder Roſt. 1%b; 
Zimmermann Rat. 54 €. (ſ. ©). — «) (f. d) Ber⸗ 
Rodebeit, 8.25, 196; Ad. 639a; 9. 1, 50; Dergens« 
verftwrftheit. Mehr 96. 4, 46 u. — Glöch-en: tr. ; -tr, 
m.:; ſ. Stock 198. — -(e)rig, a.: 1) Dürr und mager, 
tie ein Stod. Better 2. 238. — 2) ſtockend, baprrig. 
— ⸗-ern, inte: felgen (f. d., val. Drem. W. 4, 955), 
ehn: Stöderte er... herum, Atutt &o®. 367 10. — ⸗ig, 
dig, a.: ſ. Sted 14. — 2) 5. ſtecku 2. — 3) 
—G ; verftot und hartnädig; wie ein Stock fi 
nicht von der Stelle rührend ı., 3. B.: Wie fto dig bie 
Dienfttoten oft fine. Auctbach D. 4. 97; Enfe D. 6. 375; 
Sefällig und wieder ſtocig. ©. 8, 298; Mein Neitihier bier 
iR bodig, | mudig und flodig. Hide Mat, 2, 118 m. 
baneben: Gin ſa d diges Pferd, 92; Entweder zutringlich 
ober ftödig. @. 20, 238 ıc., vgl.: Sipen je fien dig 
[hölzern] va. Bradsogel EB. 1, 226 8. — Stöd-ifch, 
a.: Hodig3: Ohne irgend eine eigene Bewegung zu machen, 
Aid f. überall binfhieben zw laffen, Engel 7, 363; Min- 
flaumig umb f. zw werben. 12, 115; @. 15, 31; 29, 192; 
234; Aalıgel Kaufm. 5, 19. — Ling, m., (ed; 
2: f. Eid de. — Slöf,m.: Stauf ll. b.). 

Stöff, m., -Ar)&; -e; =: (aus it. stoffo c., ſ. 
Dirz 839, vgl. Rafieren) : 1) gewebtes, gewirktes Zeug 
zu Rleivungsfüden ıc.: Grobe, feine; jdhwere, leichte; 
feiene, wollne S-e ı.; Ur fann | uneblen S. an feinem 
Leib nicht dulden, ©. 13, 174; @unl 2, 234 x., befl. 
(f. d. Bolg.): deug-©., bagu 3. B.: Mote-&-e; 
Sommer. um Binter-®-e, Seiten-, Atlas-, 
Sammt-G-e ». (ſelten: Die Hoffige Beſchaffenheit. 
Weih Koftämt. 1, 709 te} 5-4). — 2) (f. 1) in 
engrem Sinn = Seiten-S., nam. mit eingewirften 
Blumen, Seutt Sch. 215; Im einem Schlafrocke von 
St. Cpümmel 1, 158; 8. 3, 94 x., baju: Sold- und 
Silber. (oder Stüd, ſ. d. 106), mit Golds over 
Eilberlatn durchwebt (ſ. Silber 2e), — Beides unter 
ter Ber. : Reichet (f, 0.3) ©,” ©. 35, 401 0. Dazu: 
Das fhöne ftoffene Brautkleid. SMübldad Rail. of. 3, 
5; (übertr, ; Andre lichen [im ter Schreibart] das Ban- 
ſchige das Praͤchtige, das Naufhende, das Stoffent. Guphen 
MR. 3, 43 0.); Wolpfloflene Kieiver (@. 20, 226), Ge ⸗ 
mwänter (take Mer. 2, 12); Der filberfloflene Mantel. 
Vdlaitu 4, 342; Schmarzfioflene Knithoſen. Shäsing 
Mark. 1, 185 3, — 3) dl. 1) Materie (f. d. 1); zus 
naͤchſt: Das, woraus Etwas gefertigt oder gemacht wird, 
wird, hervorgeht, beiteht, als die ſinnlich wahrnebmbare 
Gruntlage Desielben; dann aud): das förperlid; Vors 
bandne, im Ggig. zum Geiſt. Belege ericheinen uns 
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nöthig (f. auch Gebhalt 1; Form 2) außer für die feltne 
Berfl.: Gin artig Stöffhen. 9. Ar, 1, 320 [Siüjet 
der Komödie] ıc. Angählige Ziſtzgn, wovon folg. als 
Bſp. genügen (ſ. 4): Arbeits-®. [ein zu bearbris 
tenter]. Schere DI, 3,415; Balladen» &-e., au Ballas 
den x.; Bau-®. [Materialien]. Auerbach eb. 2, 24; 
Im einem mit lauter Zunter und Brenn-®, amgefüllten 
Semürb, W. 22, 320; Die pflanzlichen und shlerifihen 
Giweif-&-e find weſentlich dieſelben. Water (55) 276; 
Db je der Meiſt befiegen wird ven mehtiicd plumpen Erden. 
©.* Paten Bol, 11; Die Barb-@-e . . zu Roh: Koche ⸗ 
nille »e. Aatmatſa 1, 743; Dieſer aus reinem Beuer-®. 
gebildete Greberer. Gens ev, 50; Hatte die Köpfe mit 
einem Sährungs-®, angefullt. Srwal® W. 2, 63: Da 
Kupfer der Grund-G. Defien ih, wat wir .„. Bronie 
nennen, Winkelmann M. 1. 2620; Die Elemente des mild- 
fauren Harn Sb, Siebig Tb. 138; Der Räfe-®,. 
abgeſchieden. fand. 3. (55) 6Tb; Der Arantbeitd-®. 
gärte noch im Körper. frweid W, 1, 194; @. 23, 400 
(lo: Bieber-, Giht-, Veh a; Anftedunge- 
S. 1); Runft-S-e. Schmepler (47) 204; Lahr Br. 
Difäer Hab. 1, 399 [zum Laden; komiſche Eüjete] ; 
Verbindungen von Roblen-S,, Mahler, un Brid-®, 
(f. 4) .., melde insbefonpre ald Lebend« Sr bejeichnet 
werben dürfen, Belger GE. 379; Mit foriel Liht-S. W. 
22, 359; Nabrungs+«G-e, qumtotdi 8. 2, 72; Db., 
unter der Politur der Natur-&. bermorblidt. @. 32, 87; 
Humatı R. 19 (f, Reh-S.); Der modrige Pflanzen ©. 
Deiger GO. 388; Im Rob+E&. gefärbt. Ougi 2, 233; 
Das in der hiſtoriſche Roh ⸗S., ven der Bf. .. vorfand. 
Mat.-3. 8, 3; Umnterbalrungs-®. 11, 594; Her 
eb. 234 (zur Unterh.); Wo kein Mebelichleler ihres 
Piycht's] Ur-&-# Reine trübt. Matthifon 66 ; Der Krank 
beit Ur®@. ©. &. 1, 109; W. 34, 129 x. (f, Grunb- 
S. und Element); Di nicht die Maffe des Waffer-&-4 
[>= tes Waffers, verſch. A] aufs genauefte abgemeſſen 
gegen die Maſſe tes Trecnen? Sofegarten Rh. 2, 184; Im 
den... Diöhren ... ver Zucker ⸗S. Bumobr Kocht. 127 ı. 
— 445.3) Ebem.: in Zfipg. als Name’ beitimmter 
Elemente (Grund⸗, Ur:S-e): Kohlen &,, ter Haupt: 
beitandtheilter Kohlen, rein vorfomment als Diamant 
(1.d.); Sauer-&,, Sticdh S. Balfer- 2, movon 
die beiden erflen bie Hauptbeitanptheile der atmoſphaͤ— 
riihen Luft find, ber erile und dritte verbunden im 
Waſſer And. Wertbild.: Befauertofft. Kemer 983, 
ſ. erpbieren, — 5) (1. 3) burficif. x.: Getrank, 
nam, Bier. Aurrbatı eb. 1, 330; Apieltagen Br. 5, 57; 
Bier-S,. Aus. d. Sied. 233. vgl. „S.“, wie Die Boott- 
leute dem ihisten gewöhnlich nennen, Gerhäher Flatb. 46. 
— «el, m, 6; un. Verkützung des Eigenn. Gbri- 
ſtoph und fo (vergl. Hans, @örge w.) ald Bez. eines 
dummen Herld. Gore Sch. 35 (auch: Ginen tummen 
Sröffel. Huppius Voltal. 2, 21, nal. Zöfel); Barp-®@. 
Birtes Ürz. ©. N. 31 (baygu: pappftöffelig. Gais 2. 
437; 3, 47 m); Ime Rraft-©. Dimakr, 81. 151, 
wortipielend: bie von ‚Kraft und Stoff’ ſprechen 
(daju: Rraft-Stoffler, -Stoffelei, Oppemtrim 2, 63) ı. 
— “en: 1) a4. ſ. Sto 2. — 2) tr. inZiipg.: Aus -ſ. 
„ein gemagtes Wort für étoffer.“ Chümmel 2, 223, ſ. 
Kausiftafieren. — Saner-f.,f. Sul 4, — -ig,a.: 
ſ. Stoff 1; häufiger Zfpg. 3. B.: Die» (Medi Ber. 
2, 85); mebr- (Dolger GE. 465) f, x., aus biden; 
aus mehren Stoffen beſtehnd. — -Alich: a.: ven 
Stoff betreffend: Nah ter fen Betwandtfchaft. Wolgır 
GG. 256; 221; Die ſat Welt. Demokr. at. 162; G-ket. 
371 (Materialiemus): 

Geſlöhn, n., -te)&; 0: das Stöhnen: Winfeinves 
G. Enfe T. 2, 270; Wirdaig Dr. 21, 383 ı.; Das füfe 
G. [Rlagelied] ver Rachtigall. Daumer 1, 296; Angit-tr. 
Wgumbelds 3,50; 81; Grab · G. B. 98a; Hunger, Schett 
8. 1,237. — Stõhnen: 1) inter. w.: (gr. ordew, 
vol, Eraf 6, 602) dumpf und tief ädbzen (f. d.): a) von 
Perf. : Seufzen und f.; S. u. winfeln ; („ftebnen’‘. Baweriä 
1, 204); Vor Schmerz f.; Bei zer Arbeit ſ.z Nach (Creetzb 
2, 199; Marhehus Pr. 50) oder um (W. Sh. 2, 481) 
Gewas, Zemant [verlangend x.] f.; „Entuleidet mid!" 
ſtobnie Me den Märchen. Euskew R. 6, 403, rief fie ihnen 
f-d zu w.; auch tr.: Gebete (Aleri⸗ 9. 1, 1, 00), bie 
Trawermähr (Bra Arm. 230) ſ. sc. und mit Angabe des 
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Erfolgs: Ginen mad (fmüter B. 140), Ad frant (Schlegel 
©b. 8, 95) ſ. x. — b) Das S. ver Kamele. S. 4, 51, 
— c) So f. tie Klagen. Heine Lut. 2,4; Dabat,.| 
mandes . . Lebewohl geflöhnt. Cirdge 2. 66 ı.; Scifferruf 
. Röbmt ... dumpfen Umfenfang. Grün Or, 195; Mein 
ſchwermuthig Lied flöhne alle Weifter wacker. Koſtzarien Ab. 
3,354 u, — d) Be ſtohnt — die Glocke (Dia AWP. 4, 
16); ber Grund unter dem Gewuhl (BD. 1052); das Pflafter 
Sowani Dr. 1, 214); die Windmühle (Balis Wr, 45); bie 
Fichte Senfzerlaut (Derf.) 0. — e) Zn. 3. B.: Auf-f-e 
vor Qual. V. Dr. 9, 415; Wimmernden Samt auf-f. zur 
lieben Mutter. Tb. 2, 109 a0.; Ala fie... | gefchluchzt une 
au⸗ geſtoͤhnt. Mäder R. 102; In heblen Tönen | gleihfam 
Gedanken aus · zu · Waatta. 2, 1754 #'; Sie ftöhnte ſich In 
Seufzern aus. Oupkhom 11,342 36c. Drei Zahre . durd- 
ſtehnt. Msfegarten Bo. 1, 214 w,; Üinem Gimas emt- 
gegend. Wägumbsitsi 3, 102; Ein Wort bervor- 
(Adubarıt G. 2, 21), nad» (Mylanp 142) j.; Vergebene | 
fiehnet ihm ter bange Seufzer nad. a4. 1240; Wir nieder 
in des Walpfiroms Schluft | die Wiefeneiche ftohnt. Kofı- 
garten Sch. 3, 96 [T-b Mürzt]; Iu laut umMöhnt mid 
neh der Vrüder Angfigeiährei. Geiter 3, 453 ıc.— 2) rel. 
(veralt., mundartl.): Sid auf Etwas ſ., fügen, Futter 
1, 2116; SW. 61, 349. 

* Stö-iher, -ifch: ſ. Stoa. — Slöher, m., -#; 
un.: Art Mafrele. Okrn 6, 190. — *Stöl (lat,, Eniter 
Belt, 30), f.; -en (@- 6,95; 29, 409: W. 11,159); «ti 
eln Stüd der Ordenotracht latholiſcher Geiſtlicher um 
Hals und Schulter, — giw. ganz fat.: Stola. 

Stöllen: I. m. , -#; uw. ; Stöllden ; »: 1) (abb. 
stollo, @ref 6,6717; aqm.) Fuß, worauf Etwas ruht; 
Polen sc.: Hütte von vier S. aufgerichtet. Ioctſen 163b 
".; ®arg.... mit runden ſchwarzen ©. Pla 3, 121 m; 
Einen ©. an feinem Bett. W, 11, 174; Dirmme 5, 93 a6; 
Bett-S. Agtitela 105; Möride N. 4989; Dante, 
Stuhl-, Tiib-S,; Geländer-&., f, Dode 1a; ©. 
an Hnfen, Ziegeln »., ſ. S.-Safen. — a) ſ. Sted 12; 
Gierftot 1 und Kerienftod2, — b) Stelle, f.; die Stange, 
mwerüber bie Weifigärber die garen Felle „„ausbrechen‘* 
wi. d. 8) oder „Rollen“, Anapp Ten. 2, 5854. — c) 
bie rechtwinflig mietergebognen Enden der Hufeiſen 
als Borfprünge (vergl. Sri Sb); Etsarf-©. (ij. 
ſchatf 13). Suter Th. 2,945. Dazu: Gin Hufciſen Rollen. 
— d) ber Abſatz der Meſſerllinge am Angel. — e) 
laͤngliches Weißbrot 10. Stodte, f. Andung; Arünig 6, 
720; — ed. Etriegel. Bceibler Kecht. 448 0. ; ©. Uatur 
4,4248 (übrir. m. König 3. 1,192), bef. üblich als Weihr 
nachtegabe, Danzet E11; Mörmer 97a; IP, 12, 202 ar; 
Ghrif-S, Wühert 8,127; Gin Weibnadts- ©, ten, 
Heuwald 5, 226 ı. Wohl dazu: Stolle, Stulte, f.: 
aeichmiertes Brot, Baͤmme, z. B.: Butter-&. werfen. 
@uskom 3. 3, 293 = bimmeln ([. d., Anm); Shmalz- 
ftulde. Mabel 2, 505; Klappitullen. Gemini Devr. 9, 
in der Mitte durchſchnitten und über einander gellappt 
x. — f) wie Sted, Klop ac. übertr. auf Perf, Maeri 
Sarg. 430; ſ. Kuollen 1.— 2) bei ten Meifterfängern 
== Ötrophe (f. d. und Abgeſang); verallgemeint: Kein 
Sröllihem oder Weieplein (f. d.) reden. Maiyeflus Labr. 
154b. — 3) Bergb.: vom Tag aus ins Gebirg 
gehnde Orier (f. d. 2q, vergl, Strede, Reſche umd 
Stadt 1a): Den Gugel mit einem S. durchfabten. @. 
26, 145; Ginen ©, im ten Hügel treiben. 40, 281 a; 
fprdiw. : Zum tiefen ©. verfäreiben (ſ. d. 8) sc. ; veralt.: 
Stoll und Schacht. Opip 1, 124; Das Solk. und 
Silberfoll, aaeul 1005 0. Iſſtzg. ſ. Kormartch 1, 
168 5 3, 359; Schtuchentuct ı0., 4. B.: Erb+®, 
(verich. 4), unter höher gelegne Bergbaue jur Wetters 
oder Waflerlöfung getrieben; Erd-®. Heimen a. 277; 
Körperfungd)-&,; Haupt-S. Hilfs- od, Juban- 
©., zur Erleichtrung eines befiehnten Grubenbaus; 
Revier, HS. für ein ganzes Revier; 
Shräm-&., jehr niedrig u. eng; Shurf-, Bude 
oder Berfuch S. Tag-S., zur Ableitung der Tags 
wafler; Waffer-&., zut Waller, Wetter- ©, zur 
Wetterlöfung x, — Dazu: Stöliner, Befiper eines 
Stollens, nam.: Grb-, Hilfehöllner. — 4) (mundartl.) 
Grb-©&, (verſch. 3), der Gebe, Erbgenoſſe Spindier ©, 
1,485 3190. — 1. in: 5. I 1b; c, — Slöllner, m., 
— ; 1m. ſ. Stollen 13, 
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Stölp-e: f. tulpe. — -er,m., -#; un.: ſtol⸗ 
pernder Tritt, Fehltritt. Aurrbab ®. 157, auch: Einen 
groben @tolperer thun. DElara GR, 1, 3 oder Bol» 
rrian, m. , vergl: Das Geſtolper, fortwährentes 
Etolpern; Stolpereien. @olg 3, 104 0. — ⸗erig, 
a.: holperig (ſ. d.). CEAGefmann Ausıw, 7, 144 3. 
— -ten, intr, (fein, haben): bei feiner Bewegung 
ungeicidt anftoßen, jo daß man aus dem Gleiches 
wicht kommt und ein Wall droht (eig. und übertr., 
veral.: belpern, ſtraucheln). Engel 7, 188 3.; Bei jetem 
Schritt; über Giwas, über bie eignen Beine; über, darch 
einander f.; (Mm+, ber+, herein» ac.) Öbeflolpert femmen; 
Et felpert lobend und tatelne. &. 23, 173, macht Fehl⸗ 
teitte 30. ; Daß wir geblemver f. unfre Bahn. Srnou A. 118; 
Wenn feine Berner fo ftolpert, was mag feine Junge thun? 
$. 11, 520 u, o. Bfpg. 3. B.: Den rings An+f-ten. 
®. Ar. 3, 305 ac.; Gtelperte er vom Stuhl auf [fand 
F-d auf]. autias 4, 83; Seint Profa ſtolpert nicht mehr 
fo beramereifh einher. £. 68, 07; Hin und ber+f. @. 
16, 277; Über nie Edwelle binaus+f. 21, 279; 
Hermmef. Biking 4, 268; Die Abbinge binunter+f. 
Boht A. 1, 198 a0. ; Micht ein Weg tes Rachgehens .. — 
das Radrf-a. Mi. el, 195; Er reden jeher wiel.. und 
überfleipert Ad. Merd's Br. 2, 185; Damit er mit Leib 
und Seele verftolpere. Botihelf G. 225; Der Ihnen einige 
.. Gefühle vorftofperte [f-d vortrug, vorftammelte]. 
©. Stolb. 23; Über Etwas meg+f. ®. 15,98; Id ger 
frapte mid in ven Stränden, ih zerftolperte mid. 34, 
226; Der Kammer zurf. Chämmel d, 57 m. 

Stölg: I. a.: -eft: von erhebendem — oft auch: 
von fi überhebentem — Selbſtgefühl erfüllt; in 
ſolchem Gefühl gegründet, ihm gemäß sc. (f. Il; cite 14; 
boifäberig; bodınnhig; aufgeblafen sc.) von — und in 
Bezug auf Perf., zum. aud auf mehr oder minder 
Berionif.: S-er Pfau (f. d.); Der fe Gang des Bferts 
10.; Der Sirſch gebt f., mit ragendem, ganz verecktem 
Geweih; Deine em Wellen. Hiob 38, 11; Dem f-efen 
Segler [Schiff]. Cich DU. 2, 320; Die Burg, | bie f. 
beihutint . . ragt. PAuſ. 1, 1,62; Wadern. 2, 27519 16; 
Die Eicht . ., aufibre Wurzeln ſ. Auringer D. 160 u. o.; 
©. über ($. 13, 62; Alemde Hip. 1, 252), ob Mm. 3, 
75) Gtwas; dichter. auch mit bloßem Gen. Op. 1, 98; 
2, 296; 9. 15, 226 0.; &, vom Gebaͤrden ac. ; Demuthlg 
vor Bott, ſ. vor ben Menſchen. Görces B. 4 u. Zifhg . 
(vergl, II) 3. B. verfihmelzend mit Adv.: Albern-, 
demäthig-, dumme, ebelrf.; ferner: allzu oder 
über+f.; bäurifh oder bawernef,; pfauen+f. Hälcit 
Hint. 235 ıe. und entfprechend einem auf, 3. B. Unter 
allen S-eın halte ih den National-f-en, fowie ven &e+ 
burtd« und Apel+f-en fiir ben größten Narren. Grrminus 
St. 5, 378; Abnenef, 1, 45 30; befipe+f. 223 au; 
bertelef. IP. Bat. 2, 105 u. 0, (ohne entfprechente 
Baia) ; freibeit-T. Gatres DB, 154; gelp+f. Heime Lut. 
2, 214 ı., madtrs. Enfe T. 4, 186; range. Badır 
Soph. 1, 69; fieg- (Paten 4, 100) oder fieged+ (1, 
241) .; tugembrf, Adır DI. 1, 320 0, auch (ſ. o.): 
Die Edwäne , . flugel-f. Gribel 154; @etanfen»f-e 
Etirm, Heine Nom, 214; Au ter fagen-j-en Martins 
want. Spindier B. 2, 238 x. — ll. m., -t6; (-#): 
1) tas Stolgfein (f. I, vergl. auch für die Belege — 
Giteltelt, Hoffahrt, Hodmurb, Ügip.: Demuth): Edler 
(Söendelsfahn 4, 1, 115 a6.), echter (Engel 7, 290), Falicher 
(W. 11, 156), rubmretiger (Bchlegel Sb. 7, 165) ©.; Der 
©. auf Etwas; Der ©., für pas Vaterland zu ſterben. £. 5, 
101; dem grönten ©. in (feltmer : auf, &. 20, 100) Etwat 
fepen ».; perfonif. 24. 2b; Fmlrget Sb. 8, 14 17. vgl.: 
Siblzichen, das Handlein (f. d. 18). father SW. 61, 
186. . Bip. ber ſeltnen Mz. und zugleich der Zifpgn 
(vgl. 1): Die Se: Adel · S füpt auf hölzernen Bferbe; | 
Dauer-&, wälzt kb auf der Gıde; | Bürger- ©. gebt 
auf hohen Haden; | Geld ⸗S. ftcht auf gelben Schladen ; | 
Dichtert-S. fliegt in den Himmel hinein: | we mag ter 
fielzefte ©. wohl fein? Wimüter 2, 391; Abel», Rang» 
und Ahnen- S. Mönig War. 1, 26; Es giebt [in Brant- 
reich) leinen Beamten-®,, keiten Hofratbs-®, 
feinen Solpaten-G., feinen Adel ⸗S., feinen Bro+ 
feiforen-&., feinen Studenten-S., feinen Kauf» 
manns-&, BDirm 4, 341; MAdel-&, Geldt-G., 
Glaubens, Digakkı #, 253; Den Bettel»5., der 
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mitmachen will und wicht famm. Möfer Ph. 9, 17; Weber 
Grob ⸗ S. nd Dumm-®, Arcıldmann 5, 237; Epelr 
©, Autz 3, 190b; Erb-®, [ererbter]. Micacis 156 
u.ä. m. — 2) ber Ggſtd. tes S-es (1); Das, wor: 
auf man ftolz if oder fein kann. Börne 4, 330; Der 
Baum, der Erte ©. S. 6, 63 u. 0., vgl. iron. : Bater- 
Rölzsen. Mand 9, f, 15. von einem durch den Water 
Verzognen sc. — II. Gägeflolz: 1) m.: a) altır 
Zunggeſelle (f. Anm.). @. 11, 194; 196; £. 12, 152 
sc. In Bezug auf Abwandl. bem. wir: Des H-ın. 
Gsäingk 1, 125; Adnig Ri. 1, 306 w., feltmer: Des 
H-+6 ober uw. : Bealofield Reif, 2, 17; Dem 9. 62; Jabs 
B.257; Cich Bhant. 1, 452 w., neben: Dem H-en; Ten 
9.£. 1, 121 ., neben: ten Sen. @. 32, 245; Mi: 
Dr. Gotire 1, 33; 5. 12, 85; U⸗dett 4, 195 ff.; Cira 
M. 2,28 20.; Sem. Engel 12,9; W. 19, 231 x. (mund⸗ 
artlich weibl. ; Die H-e, H-in. Amtung, alte Zungier, 
bie den Eheſtand verfchmäht bat). — b) (Ielten) == 
Hageftolgentbum, Wabnır 4, 195. — 2) a.: ale 9. 
(1a) oder in der Weite eines ſolchen; darin begründet; 
ihr gemäß x. : Das h-e Mbfaulen bei lebendigem Leibe. 
Auene⸗a Diät. 3, 40; Das be Treiben, Baggrfen 5, 113; 
Gin d-er Bucherwurm. gYoltei Lammf. 1, 2858; Heine P. 
109; HAlit Ar. 105; 39. 3,92 5. — 3) Fortbilt. 
3. B.: a) Here (Aitnat Bar, 1, 248), H-tbum 
(Oder Mob. 1, 141; Aacal⸗ and Keif. 1,137), H-entbum, 
Senfhaft ac. — das H.⸗Sein. — b) H-lih (Hriar 
Reif. 3, 60; Adet a9. 2, 28), bmenbaftc, = 2, — 
-en, intr.: fid hoch umd ſtolz erweiien, nam. im 
äufern Gebaren, prangend, einherichreitent (vergl. 
flelien) 3. : Darum felget [hob ſich] ihm der Muth. Krumpf 
224b x.; Bo man's will mit eitel Brangen, Bohen, ©, 
Tropen ausrichten. faiher $, 1240; Bem f-ten Hausbahn, 
®. Nrat. 171; Die Grmas einhergefclt kommen, Campe 
Rob. 1, 53; Hinmeg-f. Irma Eh. 1, 6 ac., heute zu⸗ 
meift: flolsieren (f, d.). — heit, £.; 0: veralt. — 
Stolz IL 1; Meifereberg Pilg. 154; Savater 1, 23; Kurter 
1, 3682; Olcaries B, 23b x. — »ifren, inte. : flolzen 
(f. d.), prangen: S. In grüner Tradt (Wumüser }, 
205), in Sammt und Seide (#4. 4506) f.; Mit Erwat I, 
(Chem. 4, 284; Prus ©. 3, 34), feltmer: Auf Etwas i. 
(f. Adelung) sc. ; So hoch gemölbt, | daß Ricken purd+f. 
können. Cira Gomb. 3, 3; Die Rinder ftolgierten . . bin» 
amf. Kohl M. 2,43; Umhber+f. Süpr. 1, 18 x., feltner: 
Gr Aolzierte in dem Staat ums. Alris $. 1,1, 146 »;; 
Dem Sleg-f-ven. B. 1572 (f, firgprangen) #0. — 
-iglid) , adv. : veralt. f. ſtolz. 3. B. mit Uml. pr. 56, 
3, vgl. : Mölztich. Aatheas⸗ Sıhr, 199a; Waldis Pf. 59, 
1; 139, 91 a; Dit Molylihen Chten. Simroh N. 6 x.; 
Die Stölylinge [Stolgen]. Orhe 1063 x. 

Anm. Stolz (D, mhr. stolz, wohl verwandt mit 
Stelze, ahd, stelza (f.nam. olgen umd z. B. nieberb.: 
de wösbom steit to stolt, ber Wiesbaum ficht zu ſtelz ⸗ 
zu fteil ac). Steigrung gw. ohne Uml., body. B. ftölger. 
ISrob DiheBerf. 1, 99; iher S, Sıb; SE. 35, 140; 
68, 81 265 Binhgeäf 2, 71 ac. — Sageſtelz, abe, 
hagastalt, |. Grafl 6, 807, vgl. nam. Haltaus 770 mieberb.: 
hofestolte (weibl, hofestoltinne, — daraus verberbt bei 
Adottel; Apate Haferftolz 3): der auf einem San 
di. d. 3b) oder Hof fehhafte (vgl. getb. staldan, befipen) 
Dientmann und baber im heutigen Sinn, einigermaßen an- 
gelehut an Holy, infoferm das Berfhmähen ver Übe, welches 
Einen vie Berbältniffe erlauben, darin bermortritt, 

Stöp!: i. fopfen 3b. — Slöpf, m.: f. Eropien I; 
12h. — Stöpfel, m.: ſ. Stöpfel, — Stöpf-en: 
I. m., -#; ww. : ein als Verſchluß in eine Offnung 
bineinpaffender Körper, nam. In techn. Anmwenv,, 
J. B.: Marmarih 3, 294; Panidet 2, 77 (im Zungen: 
werk der Orgel) ıx., vergl. Stöpfel und übertr.: Der 
Rorbüorf = Nothnagel, ſ. Campr. — 11. tr. ıc.: (aht. 
stophön, Stoff 6, 658, vergl. Üt. stoppare, Die; 353 
und munbartl. Weinhold 94b): 1) Etwas drang in 
einen Raum hineinprefien, jo daß biefer davon voll 
iſt: Ciwas in ven Sad (f. d. 1b), in die Mantelfäde 
(Ehom- 5, 209) f.; Ummäter Hausrath drein geftopft. @. 11, 
20; Stepft man wohl | in dieſes D von Holz die Gelme 
ner 30? aaltztl Sb. T, 7; Wurf. [in den Darm] sc., 
f. 2. — 2) (f. 4) meton. : a) Gin Objeft mit etwa@ als 
darein gehörig Kineingerhanem f., (aus)füllen, 3. B.: 
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Die Marrapen mit Stegras ſ. Zemandes ober dem eignen 
Leib, ihm oder fih mit Spelfen (voll) f.; Stopft man fie 
demm mit genug mit Beim und Butterbroten, Minkrl E. 
119; Si mit Lerferbäffen wolle)f, W. Buc. 5, 141; 
Zemandes Ohr mit Aingebungen (6, 103), Gtwas mit ver 
verblichen Werfjengen (34- 8725) volke)f. x. — In 
mandıen fällen auc ohne das Womit, fo: b) Boll-f., 
3. B.: ih den Wanft (W. Luc. 3, 43), beite Baden (1, 
363) ı.; Die vollgefiopften Wänpe |te# trejan, Pferde]. 
ach. 290; Die Kirche war geftopft [gebrängt] vell. Dapıdı 
1, 210 x., feltner: Der geftrige Ball. . war fo geftopft. 
Kfıfinp När, 4 ı.— ©) Ginem das Maul (f. d, fa) oder 
den Bund (ſ. d. Sa) f.. ihn ſchweigen madıen. — d) 
Gine Bieife (ſ. d. 2) f. [mit Tabad]. — €) Kinter f. 
[init vorgefäuten Brei]. Han 6, 17 (vergl. Weinheid 
946); Seflügel f. [mit Nuteln], nudeln (ſ. d. 1), freds 
fen, ſchoppen. ebv.; ieh N. 3, 169 ıc. (Meppen Had- 
länder Rrör. 1, 214; Asmah 209); oft bildl.: Piaten 4, 
180; Ich werbe mit Versprechungen geftopft, man fann Kar 
vaunen nicht beffer maſten. Bhirgei Haml. 3,2. — f) 
(feltem) Sehtopfie Berichte. Heine Sal. 1, 275, farciert, 
gefüllt, — g) Sin Led (f. d. 11) f. oder ver. ef. 
(nieterd, Rorpen. ſ. 3b); auch ref. (f. 3a): Das tert 
bat ſich getonft [jugelogen] c. — h) Lochet im Gewirten. 
Gewthen. Kleitern. Srrumpfen ic, Bann auch: Strümpfe ı. 
ſ. T. verſtechen 1. Hierzu: Stepf, m., die durch das 
©. bewirkte Ausfüllung. — i) (f. öfieen 3; dc) Die 
Leibesöffnung, Diarthde f. oder bloß: T.; auch (meton.): 
S-te Mittel; Eine Spkiſe ſtopft. — andrerieits auch 
(. b): fie füllt ten Leib ſeht an, jun febr. — k) 
Ein Bagott (1. d.), Walbhorn x. f., jur Dämpfung des 
Tons und fo auch: &eepfte (oder Stopf-. Auıtac Sch. 
1. 22%) Töne, vgl. 3b, — 1) felten außer g—k flatt 
vers. (T. d. und 3), 4. B.: Der vie Duelle des Lichte Bir 
ftopfte. w. 26, 6, dich blind machend x. — 3) a) 
(Fi. 22; I) refl.: Gtmas fopft [Haut] kb. drängt ſich 
an einem Punkt fo aufammen, Daß eine Hemmung 
eintritt. — b) (f. a) ır. und ohne Obj.: eine Hem⸗ 
mung, einen Stillitand in Gtmas eintreten machen, 
nam. nieterd. und jo gw.: Reppen (val, engl. stop), 
EB B.: ©, floypen: bie Meute aufhalten une fammeln. 
Sande Br. 291; Den Hohefen f. (Hoppen), daͤmmen (f. d. 1, 
Echlub); Eine Wirte, Mafhine ſtopren: Wir ließen vie 
Dampfimafdıine Noppen. Kobl E. 2, 254; Zeret Dampf- 
fhifl .. muß, wenn mörbig, Hoppen. Preuß, Veterda. (23. Zuni 
1863 8 18); Ein Scaff ſteprt bie Gezeit, wirft Anfer 
bis zum Gintritt der günftigen Strömung ; Gin Tau j., 
was mittels darangeſchlagner kurzer Taus@nten, ber 
fogen. ®togper (darunter 4. B.: Rnopfr, Shmwirpingt- 
ftopper) geſchieht; Kommanberuf: Stopp! Debrik ; Ko, 
Rop! angelegt. 9. Ar, 3, 100 x., vgl.: Darum will ik 
[Seemann] Ropren tamit. Hamipı gt, 2, 107, aufbören ıc. 
Beralt. ohne ſolche Beziehung in abſtralter Anwend, : 
2. Kor. 11, 16; Den Bracht einziehen and das Ausgeben f, 
Sarher 3, 1136 ac, — Dazu: 4) Getraͤnge bis zu völliger 
Sterfung (ij. 30). Adeır BI. 1, 220 u. — 5) 
@topfer: a) Jemand, der flopft, z.B. = Karren: 
laber in Salyw. ; Waurftfüllekepser (f, 1). Aſcart Sarg. 
Sta; Kapaumenftorfer (ſ. Ze). Muldes M. 5. 184; Die 
Stopferin der Strümpfe sc. (2h), dazu: Im Sqnetdern 
und in allen Arten von Stopferelen. Semald Bat, 2, 
187%. — b) Werkzeuge zum S., f. 3b; ferner zum 
feſten Riedetdrücken (j. 1), 4. B. ber Kanonenladung 
(Stampfer, Anfeper); des Tabads in ber Pielie (bei. : 
Bietfenftopfer) x. und (Töpfer.) ein eiferner Dorn 
zur Biltung der Höhlung des Kopfes bei ben Thons 
pfeifen, Aarmarfd 3. 505. — Bftg. (vgl. füllen, laden, 
fbevren x.), 4. B.: Auf⸗: (verait.) Zugeſtopftes 
Öffnen. Wadrrn. 2, 4957, — Muss: mit Ginger 
ftopftem ſchwellend füllen: Tbier-, Bappenbälge, Tbiere, 
Burpen a,; Gin Küffen (mit Febern) a,; Bine mit empbati- 
fen Bhrafen ac. ausarftopfte Rede. W. 22,904; 4, XIV; 
Sue. 6, 211. — Bes: veralt. — zu⸗ſ. Otrerlas Reif. 
752%. — Glns: Seren 4, 377; W. Lac. 4, 104 16, 
vgl.: hinein-f. 1. 2390. — Mäkhs: 3. B.: Bine 
Seife n., feteree. — Übers: übermäßia ftopfen: Sich 
(mit Etwas) ü. Kolbe Bel. 18 c,, bei. efiend. Houwald 
5, 196; Magenüberfiopfung. Yeins Sal. 1,192.— Ume: 
anbers ftopfen, 3. B.: Matrapen. Ihspi Bar. 1, 169. 
Bender, deatſches Wörterb. IT. 
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— Ber:: Etwas ftopfend verfchließen, vgl. zu-f., gie. 
nur abfichtlih Etwas, das zuſein fell, Dagegen verf, 
auch unabfichtlih und von Etwas, das offen bleiben 
follte, fo auch refl.: Gin Yo, Led x. mit Etwas weni. 
oder zurf.; Sein Ohr ver Ctwas v. ſich die Ohren zu+f. 
(1, Zus, 6, 385) ».; Der Shlamm verfiopft bie Röhre; 
fie verftopit ſich ıc.; Quellen, Brunnen, Ramäle v. »., auch 
von ben Öffnungen und Gängen bes Leibs: [Die Datıel} 
vertepft vie Mil. £. Math. 1, 5; Seine werfiopfte Galle, 
Möier Db. 1, 30; Berftopft werden mit Huften und Schnupfen. 
Ray Th. 37; Chümmel 4, 63; W. Yuc. 1, 159; Beritopft 
fein, feine 2eibesöffnung (Stublgang) haben ı.; 
Seibeswerttopfung. Bile Tb. 189 x, Meralt.: Ver 
Kopft = verſtockt. Sutter 1, 1596, noch: Verfiepfung und 
Berbärtung ihrer Glaubens. W. 31, 305. — Vörs: 
Dur einen vorgeftopften Pilod verfpänbet. Immermanzı M. 
23,161. — Büstf. ver ⸗ſ. und Lact 1. — -eric: 
5. Hopfen 5. — Stöpp!: ſ. Rerien 3b. — -el: 1) f.; 
-n; »: (ahd, stuphila ıc., ſ. ftunfen, vol, Diez 393; die 
Stupflen. Arileroberg Serlenp. 1866 ; Baf Ib. 77; Etuflen. 
131; Sdhm.): a) die nach dem Mäben in ber Erde uͤbrig⸗ 
bleibenden HalmensGnden — oft, 34. B. bibl. als 
Bez. des Nichtigen, Leeren, bem feuer Preiszugebens 
den x. , f. ferner V. Dr, 14, 214 — umd follektiv als 
G3.: ihre Geſammtheit = S.Feld. d. #0b; @ödingk 
1. 107; Hlıy 2% ae. (munbartl. n.: @oly 9, 165 ı.); 
Der Wind weht über tie St-n), eo it Herbſt, nach der 
Grnte; Gerſten · Safer, Rom, Roden-, Weisen ®. a. ; 
Sommer, Binter-S., vom Sommers und Winterges 
treide sc. — 6b) di. a) die im ber Haut feſtſitzenden 
Beberfielesc. (f. Opel). Scheibter Rob. 1 (Dazu: Aoppeln: 
davon frei machen); @änfe-S-n (f. Haut 18) ıc.; 
auch (j. a) neutr.; Der Bart iſt . . ein ©. ſuder drucht ic. 
Abſchat (WeMäber BD. 8, 144). — 2) n., -#; 0: nm) 
f.Ia;b. — b) Ges: das Zuſammen⸗Stoppeln und 
Geſtoppelſe: Das mübfelige G. franzöfffger Berie: Ader 
Di. 1, 134 xX., vergl.: Anekpotenftoppelet, 9, 
553 0. — -(e)liht, a.: ftoppelartig ifonpelbaft): 
Das fe Saar. 8. 15, 337. — -eln, tr., audı obne 
Dbj.: 1) mũhſam aufammenfuchen, zunächſt: Ahren 
aus ven Stoppeln (1. leſen In). £. 7, 324 ıe., übertr, : 
Gin aitet Weib, dat ihr Holz vom Bäumen floppelt. &. 14, 
128 x, nam. auf geifligem @ebiet, im Ggig. zum 
ftiſchen Schaffen aus dem Vollen und Ganzen. 31, 12; 
Zelt. 1, 172; Göideriin $. 2,117 X. Stoppler; Bloßer 
Mortftoppler 1; IA das Feld einmal geräumt ... fo 
made der Ürzäbler als Nahfeppier eine deſte Ärmlichere 
Bigur. . . Im felnem Nach · ſ. CHümmel 5, 142; Wadern. 4, 
1183 20; Das Feld ab+f.; Etwas aufr; er- (Immrt- 
mann M. 1,443) und nam. oft; aufammen-f. @. 14, 
270; 20, 209; Hagedorn 2, 173; W. 32, 320 0.; Zur 
fammenflerrler. 360: 29, 186 1,; Deine Aufammen- 
for selung [Machleje]. Weinner 8 1. — 2) das Stoppels 
feld zum erften Mal pflügen, ſ. pfuſchen 4. — 3) ®,, 
ab-f.: f. Stoppel Ib. — -en x.; ſ. ftopfen Ib. — 
"ine (it., Dies 333), C. -n; sinden: urſpr. Bunte 
aus Werg, dann auch: als Grfag berielben, — Zuͤnd⸗ 
röhre, — Slöpf-rl, m., -#; uw.; dien, einz s: 
Pfropfen, nam. als Berfichluß von Flaſchen x. ©. ı7, 
230 ; Macmarfch 2, 761; Jen. 15 ı. (Btöpfel. V. 4, 75; 
1,38; 184, als „richtiger umd edler"); &las-©.; 
KRort-®, 6, 21, 277 x. Bild, (f. Birepf II 3}: 
kurze, die Verſ. — -elm,tr.: mit einem Stöpfel 
ichliefen, 5. piropfen 11 3; Torten II und Zfga.: Eine 
mlaſche auf» oder ent-s. (Barteml. 9, 609b; Acer Rem. 
2,169); ver-(@hämmel 5, 148 20.) od. zu-ſ. munbartl.: 
Die Thüre zu-f. [dicht zu machen]. @otvammır Lith. 279. 

Stör: 1) m., -(e)&; -e: Art Knoerpelfiſche Aci- 
penser, nam. A. sturio (f. tier, Anım.; Sterleti): 
Der blaue ©. | mit reihen Augen, EKlril 1, 52 10., 1. 
Kaviar, ferner; Storpien 2e. — 2) f. ; 0: munbaril., 
von Handwerkern: In die ©, gehen (Meifiner Stein 125), 
auf ie ©. fommen (Bub DEr. 1, 35) x. flatt in ber 
eignen Werlſtatt in der Behauſung der Runden arbeiten. 
Adm., dazu; ören: auf bie ©. gehn; kann aud: 
Arbeit ſuchend haufieren ; vagleren. et>.; Damit niet 
Fever im der Buchhandlang zu böfen and zu fören [pfufchen] 
anfange. £. 7,458 w.; Panpflreiher . ., Störer, Statie- 
nierer. frank Cprdw, (1545) I, I8b; Die Hauflerer oder 
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Störer, Garjoni 6314; Storger (bei. von ben ums 
siehnten Quackſalbern, Marftfchreiern). 1348; 88 14 
B60b; Btörger. 97043 Storcher. Jahn DB. 55; 
Mendelsfein 4, 2, 418 10., ſ. Gagebern 2, 128; ABimpli- 
eifmen 4, 81.0. — 9) m., -(e)d; -e: in Zffäg.: 
es: a) (obne My.) ins Stören: Tas voreilige G. am 
den Antifen, Bring. 1. 315. — b) ein aus verbuntnen 
Stämmen beftehnter Theil eines Aloßes. Grube 3, 150, 

" Störar (gr.slat,), m. , uw.; 0: Art Harz, fo: 
Klumpen-, Körner, Roht · S. (in Schilfverpadt) sc. Ohm 
3, 929; Blüffiger S. 1539. 

Störbar, a. : fih Hören (ſ. db. und Ziigg.) laſſent, 
nam, : In un«f-er Hub, &. 15, 313; Cenau Ear, 230; 
Iomätır 24, 302 »., vgl.: Gleichmuthigteit une Un⸗ 
Mörlihkeit. Armdı (Aus⸗b. 3. 58, 149); (Uns)ner-f., 
vgl.: Die umvertörlicen Geſehe. Suter 1, 4584; SW. 
64,80 10.5; IZer+f. Atciligtath Garb, 148; Ormp Ren. 6 ic. ; 
Unsgerf, @ 16, 96; Ah. 10282; W. 14, 210 a.; Uns 
ger-f-Feit. @uhl 2, 215 20., val.: Zerföriid [leicht 
jerei.]. ©. 19, 295; Kohl Süpe. 1, 20; Zerflerlich keir. 
Brass 9, 565; Umgerftörlih. @. 13, 301; 15, 148; 87, 
371527, 453; 455; Umperflörlih feit. 21. DI a. — 
Abge-, Er-flörbenheil: |. abe, erfierken, 

Störd, m., -(e)6, {-eMm. Wolenbapen Ar. 453 1. ; 
end. Sünther 466); Störde (-en, f. Seirig 16, 422; 
—t. Olrarius Reif, 786); Stördlein; »: (ahd., mbb. 
storh. Graf 6, 121; oberd. Stort, m., nz en. 
Garzoni 8366; Hebel 3,462; He 98; 115; Arumpf 6136; 
Binhgräf 1, 54; 248; 269; Sm.) ein vom März bis 
Auguſt bei uns weilender Sumpfvogel, mit dem 
Schnabel Happernd (Klapper-&, Cham. 9,54 a); ale 
‚rfinderbringer’‘ geltend (f, Arebar; Brunnen 5 1. ; 
ebd. ; Claudius 4,99; ©. 8, 74 u. 0.); ald gerngeichner 
Saft bebamdelt (w. 14, 75; Wie fie mid... | ihren &., 
Heilbor un Altwater menneh, Bolenhagen Är. 42% ıc.), 
Für das Weibchen gilt Stördim (Gungeri 1, 21; Bpiel- 
hagen Pr. 1,49; W. 1, 19), für bie Jungen zum. : 
Stördling (Dronfen 4, 1, 385). Zum. ale Schild 
(und danadı als Name) von Mirthshäufern : Im S-en 
zu Bafel. Hebel 3, 86 1. Mit Beyug auf die langen 
dünnen Beine, von Verſ.: Mit zen Etördien Im Broceh 
liegen und gradezu: Was er mit einem felgen ©. als 
Bäuerin anfangen Tolle. ®otihelf Il. 2, 326; Schwrpler (46) 
bat a. (Störgling. Bhm.), feltner in Bezug auf den 
Wandrungstrieb: Storche = Vagabunden ı. Hermann 
DB. 255, vgl. Etör 2; f. ferner Barthel; mildern und 
Weinhold 94 #. 

Siör-en, intr. (haben), tr. und (4) refl.: (ahd. 
störan, mhd. stoeren, vgl. Wadern. 1.504) 1) ſtochern 
(1. &.), purrend föbern, eig. und übertr.: In ein 
Beipenneft (f. d.) f.; Einer Aört mit der Bifchtrampe unter 
tie Wurzeln. Zinn Of. 1, 672 ıc. (pgl.: Der Störer, 
damit man bie Bifche in Samen faget. Suter SEP. 61,306); 
Störet dotten unter Holz und Steinen, | biß fie eine gift'ge 
Schlange findet. Caloj 2, 94 x.; Im Kalenter ſ. Chammel 
3, 47, (geitrechnend) fuchen ıc.; Nah Gtwat f. 1, 8; 
4, 84 ; Bclegel Eh. 7, 59 ı7,, auch er. : Ich muß mir bie 
Zähne f. Frifreip Jul. 19 [müßig fipent] ı.; @rmas 
dutch einanzer f. 24. 7656 [= ſchuttein.* Sa] ıc. Mehr 
munbartl, Nbnf, (f. Shm. 3, 656; Weindotd 94b und 
das dort Angeführte): Mit ver Natel darin zu lürem, 
Kurz Sonn. 152; Er Adrte umter ven Muflfalien. Pfeffer 
Br. 3, 13 0. (dabnitierer. SElara HH. 2, Ta9) a; 
In diefem Mifbaufen .. Mbrien. Weiche (f. 13, 448); 
Sterlet eb fo in bem Bante herum. Weile Zat, 206 x. 
(Der Stiel vom Butter-®terl, Arünig 7, 441, womit 
die zu butternde Milch umgeftört, umgerührt wird; 
@tirl); Rirlem; Aklem. Binkgräf 2, 33 6. — 2) 
veral. 1, f. Stör 2. — 3) am bäuflgften (ſ. 1, 
3. B.: Was wühlt er .. | und fört die Leihe? Mia. 
3. 337 m, auff. x.): durch beunrubigentes, bes 
läftigendes, hinterntes Gingreifen unterbredien, ober 
— mas flärfer hervorgehoben wird durch verf. (f. 
d. 1) — aus ter Drbnung, aus dem gehörigen, 
erwiinichten Stande bringen: a) Iemant oder Gt- 
was flört Ginen in Etwas (4. B. in feiner Arbeit, Ruhe, 
feinen Gedanten, Seinem Vergnügen x,) oder: Aört Gr 
was (fein Vergnügen, vie öffentliche Ruhe ı:,); Gimem fein 
Vergnügen ſ. xc. Störe ih [Sie] *; bitte, laffen Sie ih 
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durch mich nicht ſ. 2.; @töre meine Aragen nit! @. 13, 
118; Alles weg, was beinen Sand fürt! 4, 13; Hölderlin 
%, 1, 54; Immermaun M. 1,335 0.0, — b) zum. mit 
Angabe des Grfolgs: Klagen, | die weit das Lieb vom bin 
nen |. frnaw 9. 230; Einen aus ber Ruhe. dem Schlaf (. m. 
— ec) abjeft. Partie. Präf. (f. deden, Anm.): Seine 
Kränklichleit wurte bäufig dem Ebrenbezeigungen F-d. Enfı 
D. 3,555; Bine für den ganzen Organiemus {-de, ja jer- 
j-de Form, Gertenl, 10, 375b, — d) adjekt. Partie. 
paſſ.: Berrüdt (ſ. d. 4), wofür tas Wort „geitbrt* nur 
eim miüldernder Austrud iſt. Manı Anthr, 141; Beftört- 
beit. Eafe T. 3. 107 — Beiftesgeftörtkeit; im allgım. 
Sinn verneint: Umgehört zuſammenleben. ... Das 
Gluck ungeftört geniehen, ©. 15, 8; 4, 6; Der ungeftörte 
Gang. Bolger GE, 172 x.; Ungettörtbeit. Demekr. 
Artur. 109; Peöhle 3. 114 ac. — ©) Bie trichen ten 
Störer aus ter Kirche. Aleris 9. 2, 3, 2; D.3. 19, 79; 
w. 26, 375 u, o., auch von Verſonif.: Der Mond ging 
auf, der Störer unfrer Areuben. 10, 124; Welche die Ver - 
nunft für die Störer in unferes Bergmügen gehalten. Meabels- 
fohn Pb. 1, 36; 57 30; Breubein)« (Dim 1, XV) 
Ariepenit)» (Müdern Mora. 1,43; W. Sur. 6, 308), 
Liebe+ (Bd. 1320), Orpnungt- (@.35, 105), Nube- 
(W. 18, 262; 19, 199) Etörertin) sc, vgl. (in 8) das 
imperat.: Störeimfrie®. — f) Störung. Aur 3, 
2250; Wadern, 4, 12157; Störungen der Planeten. fitirom 
575 fein Abweichen von ber elliptifden Bahn bewir— 
fenb) ıc.; Nubeflörung m. — 4) (f, 3) Sid f. an mit 
Dat., ib an Etwas als Hindernis ftoßen, ſich dadurch 
ſ. laſſen. Dremtons Wehm. 101; König Ri. 2, 394 ı6.; 
ugto, mit Acc. Btiting 4,-245. — Ze. J. B.: Abs 
[1]: Der Herbüturm Aörer | ab Die Blätter. Mofıgarten Bo. 
1, 186, 5. berab-f, — Müfs [15 3b], 3.B.: Den Docht 
a. Garieal, 9, 674 10., dgl.: Minen Bunfen zu eimer 
Blamme aufftieren, W. (1794) 6, 248 a; Er förte Alles 
um und auf. OMüher Bürg, 121 90.5 Wilv a. [aufitöbern]. 
Weder, 2, 13003; Säriftftüde x. a, [Höbernd aufs 
finden]. D. 4636; Cyämmel 7, 45 ı.; Bept hätte ben Ber 
trug fein Ciſen aufgeftört. 34. 290; Verf. ober Perfonif, 
(aus der Mube 10.) a, Cham. 4, 21; Cafe D. 2, 462; T. 
4,3; Bas ſtört .. dein Bli | für Bilder in mir auf? 
Chümmel 2, 96 ı.; Umaufgelört von Harm und Roth. B. 
268. — Ads fi]: Gin volles Mäufelod a. Siamrr 62, 
Rörend ausnehmen #0. — Durchs [1]: durbiöbern. 
Sertet R. 1, 254; Asſau⸗ Pb. 2,15%; Sb. 7536; Senf. 
399; Cirbge @p. 1, 99; Ublend Sit. — Empödrs: 
auf⸗ſ. Immermann DM. 1,334. — Hers ac. [1]: Sturm, 
ber meine Blätter berabflör. ©. 14, 141 (f. ab-f.); 
Etwas bervor-f. Böcingk Lieb. 36 .; au [2]: 
Düdiger Herumftörer. Eaſt D. 2, 69. — Um: [ij]: 
ummühlen, intr.: in @tmas, femau M. 161,90, ; tr.: vas 
Reit. Mufäus Pb. 1, 185 3r., ſ. auf. — Unters [1]: 
Gin Bewer w. Sutter SW. 00, 307. — Vers: 1) 1. [3], 
3. B.: Zemand im Schlummer oder Deffen Schlummer 
Aören, ihn erwachen machen ; Zemandes Schlummer (Ere- 
nezh 2, 199), ibm wie Nachte (&vam. 4, 269) v. bewirlen, 
daß er nicht gehörig (ordentlich) ſchlafen kann; Wer if 
fo unverfbämt, | den Wohnlip meiner Mube zu ».* Cich 
Okt. 54, gw. : fören, jo auch: Dert verftört [hemmt 1c.] 
-. | a6 Gefpann ein grauer Stein. Schwab 225 ır., da⸗ 
gegen nur: Daß man gu Erällen | die Kapellen bort ver- 
flörte. Splrget Span, 2, 70 (vgl. 3); Dann ſucht er [ter 
Brabling) ſeln Spielgeug mieter zuſammen, | das ber alte 
inter verieat und verfört. Hunger 1, 16 (vgl. 2); Im 
einer unverflörten Peruce. Eben D, 5, 107, Die nicht in 
Unordnung ift; Beine verflörten [jevrütteten] Nerven. 
Dezfe RR. 3, 1686 und bei. oft: Ginen »., außer füch 
bringen x. (f. geref. 2); Berert nich tem meln Bird fo 
ſchre? Womäner 1, 22, iſt er die jo zumiber? sc. ; Uber 
Great verflört und unmmtbig fein. Weinner 34 ; Beritört — 
fein (@. 28. 315), werben (Mühen Mat. 1, 70), fi fühlen 
(Bhlegel Saml. 3, 1), ausfchn Auttbach We, 8). fo auch: 
Sein serftörtes Geñcht. Chümmel 7, 44; Die amgftverflör 
tem Rimbergefichter, Hank Arm, 89 ,; Berflörer meiner 
Rab und fupem Schlafs. Bsiegel Ri, III. 4, 2; Spiel» 
verförer. fougui Dr. 1, 125 x, — 2) zum. : ſtoͤrend zer⸗ 
fireuen, verjagen, f. 1: Sunpari; Die Dieber. Adelang ıc., 
ſeltner: Die . . viel Hauen Dunft serftörten (vgl. 3). v. 
4, 116. — 3) veralt. fehr gw. — jerf.: Wehe bir, du 
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Berftörer! meine du, du werbeft nicht serftöret werben ® 
If. 33, 1 u.0. (Berflörung. 18, I %x.); Wadern. 2, 
3373; 366%; Weahettlin Er. 32 ıc., felbi neh: Ganz 
verflörte und zermorſchte Bfähle, Wirbabr Nachg. 109. — 
Dig: [3b]: @. 28, 212. — Bers: 1) [3] eingteis 
fend zjernichten, 4. B.: Die orgamiiche Sebendigteit Hören, 
aber nit 3. &. 27, 69 (22, 98; Dtabe Dar. 2, 96 .); 
Was feinen Wohlftand unterbridt ober ihn gar au J. 
trobt. w. 24, 112 20.; Reiche, Städte 3. sc. ; felten mit 
perſ. Obj. smüner Nieb. 1, 1; Bb- 493 ıc. ; ohme Obi. : 
Un frieden zerftört ıc., be. : Die z=titen Kräfte. Mundı Rob. 
2, 47 0.; Etwas binmwegrz. Sande DE. B, 126; Fer 
förung. 8.5, 19; 19,155; 3. 3895 ıc.; Ieme Alur« 
un WBalpzerförungen. Mehl A. 3, 296; Selbfl- (dep 
Aufr. 14) Welt» (pam, 3, 369 ; Mäder Mora. 2, 216) 
Berftörung ı.; Berflörerlin). 24. 1134; 7024 ac; 
Sid ſelbſt gerflört bie Allgerflörerin, Gitſebtecht Er. 50 ı., 
bau: Zerfiörerifd, a. (= 4-d). Immermann M. 2, 
230; Baer Bl. 1, 177; 192 2t. — 2) weraltenn — 
versf.: Warum feht ihr fo blaß?* Und vu fo zerflört. 
Alinger Im. 69; IP. 2, 175; Ad. 7282; ©. 2, 148 ar.; 
Bei dieſer farchterlichen Zerförtbeit im Innern. Kürn- 
driger Min. 491. — Slörger: ſ. Brör 2. — Slör-Ien: 
f. aeten 1, — “lich: ſ. Mörbar. — “nis, f. (n. Srmald 
He. 2, 121, -Tes); -Ter Störung. Dinpeltrdt Kent. 2, 
571; Sande LuAfl. 2, 15; Heine Put. 2, 27; @al, 1, VI 
12.; 3er. 9 m. 

Störr: 1)m.,-en; en: Baumſtumpf. w. Derd t, 
401 (Btorten, Ahm., |. Sturı); Jahnftumpf. 20656. W., 
vgl. Storze, f. (ebb.), Storgen, m. (Rtalder), Strunf; 
Kabisherzen (Koblitrünfe). Gsıteif &. 33; übertr., von 
Perf. : Die elempe Krautſtorze. Arten a9. 2, 336; Stör- 
jel (Droriemt 1, 237), ber Leib nach abgehaunen Glie⸗ 
bern (trumens), — 2) a,: (niederd,) unſchmiegſam 
(If. farr); Mir f-em Haar. Paris Ungeb. 1, 2; &-e 
Haare, fer Stan. Sprobw.; au Aurr, 3. B. Duser 
(Mat. 8, 28; 11, 231; 12, 89; 15, 348; 950 3,), 
vgl.: Darauf ſtehen fle fo Nerrig und Mmorrig. faiher 6, 
1308; Storrigfelt. Meigeker Br. 158 x. Storrifder 
Sinn. Bade Gmpf. 3, 23; Olsarius Rof. Tb ac., zumeift 
mit Uml. (vergl. haleflarrig ı0.): Störrig. ©. 21, 
111; 29, 234; futber 8, 129b; 24. 117a9.; Das um 
folgjame förrifche Haar. Burmrifiee g®, 2, 131; @rör 
rifhe Sinnetart, Engel 12,133; @. 6, 69; 290; 29, 313 
u, 0.; Störrigfelt. Cafe B. 4, 98; Gervinus Bit, 5, 171 
s., jeltner: Sidrriſchteit. 2, 938; 118 x, (munbartl.: 
Ab ftörrig gegen Fremde. Mengen 2, 407, unfreunblic, 
abftoßend), — Störfam, a. : von Hörender Beichaflens 
beit, Semai» Bfr. 2, 286; Monat. 2,2968; Araber Weim, 
173. — Slörg a.:f. Stert 1; Ste ı. 

Stöf, m., -6; Stöße; Stößchen, lein: 1) das 
Stoßen (1. d. und Ziigg.) und die Wirfung desfelben, 
nam,: a) in Bezug auf das Heftige und Ruckweiſe des 
Stoßens: Ein ©. in die Trempete, ins Korn »c.; des 
Winde; der Erte ar. (ſ. b). — b) (f. a) bei, in Bezug 
auf den Saft, den bas Stofen trifft 1. : Ginem eimem 
©. geben, verfeßen, z. B. mit dem Dolch Degen ı., Rate 
(f. d. 1b), Schnabel, Horn, Ellbogen, ter Ferie sr. ; In die 
Selten, Rippen, durcht Herz ıc.; Gab Ginem zur Linken im 
den Echo | mit feinem Hintern einen derben S. @. 2, 223 
1.5 oft bill. : @inem se. den ledten (f. d. 1d, vergl. 
Reft 9) ©. geben ıc. ; den lepten ©. erhalten. Plate 5, 60; 
Welches mir einen großen &. bei vielen replichen Leuten gab, 
Admeinihen 2, 32 (Einen unerfepliden S. erleiden. W. Lue. 
4, 112 °.); ohne den Sinn des Berlegens, z. B.: Bei 
ber Begattung giebt der Hirfh dem Thier nur erlihe Stöße. 
Böbel 1, 4b x. ; bilbl.: Zemand giebt feinem Herzen, Mit- 
leid (Köder Mat. 1, 70) 1c. einen S., überwindet ſich au 
Gtwas x. ; ferner. B.: Auf Hieb und ©. fſechten dem 
S. parieren, auffangen ».; Sedanken über Poftwägen fonnte 
ich nie glei aufidreiben, ba ber ®, diefer mit dem An ⸗S. 
zu jenem . . aufammenfiel. Dirme 2, 70; (Wenn vie Menge] 
mit Stöfen fich bit an bie Kaffe ihr. ©. 11, 6: In gemal» 
tigem 5, entſchlagen fie . . Bewer. V. ©v. 2,210 10. ; mins 
ber gio.: Db tu mir mir einigem Gele beifteben molteft, 
nur zum erfien S. &. Merd 1, 69, jur Dedung ber zuerſt 
andringenden Ausgaben x. — 2) ein aufgeicichteter 
Haufe, 4. B.: Gin &. Bücher, Alten, Papiere (oder von 
Bapieren x. EnfeT. 1,270; D. 5,18 W.); Waaren, Häute, 
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Leder ; Holy ı0.; Die [Gbampagner) Flaſchen werben . . zu 
Stößen .. aufgeftarelt sc. Marmerih 3, 615; ferner 
Töpfer. (f. Kabſel 7; Kofer 1): Stöße, Rariel-, 
(Roter) @töße. 490 x., val.: Sıöfel, ein Haufe 
reinen Thons zur Kachelbereitung. Eampr ıc.; ferner: 
Geitdfelte (Gelb-)Reflen, die einen ©, gleicher Müns 
zen entbalten. Aucbadh Barf, 165; Aufftößeln. Spinner 
B. 83, 174; Den Hely®, aufftofen. Orppbius Ar. 39 xc, 
— 3) zum. : bie Stelle, mo Etwas aneinanterftöft, 
3. B. (Gifenb.): An ven Enten oder dem Aufammen-&. 
(8.) zweier Schienen, Aarmarit 1, 623; Die Augen oder 
Stöße der Schienen-Enben. 622 1c., ähn!. v. Schwellen bei 
Bimmerleuten ; bei Schneidern: &. (Kifdtarı @arg. 1150), 
An-S., ſ. Stofnabt ıc.; mehr mundartl. (f, Sm. ; Stal- 
der): Grenze v. Ländern, Adern ıc., auch: Ihre Gremgen 
une Anftöf. 740 ze. (= Nachbaren. 3418; Wadern. 
3, 38632 x,), — ferner in einzelnen Anwente: 4) 
Artill.: ©. ver Ranone x., der die Eeele hinten vers 
ſchließende Theil („Rarpe”). — 5) Bergb.: das Ente 
einer Zeche, Stroffe (Jablonehy 1147u); bie Seiten eines 
Schachts, nam. Seigerſchachts (Hmrudentmel 204 5 236; 
Schadt-®. Aatmaria 1, 170); beim Strofiens und 
Förftenbau: Strofien«, Börftenföße, bie treppens 
förmigen Abjäge, Stufen (169) ıu.; Keblen-®., in 
Koblengruben sc. — 6) Bien.: Schwarm, Stalder; 
Wadern, 2, 291#%, wergl.: Der AMefenn Bicnenfhmarm. 
292%; 201 ıc — Fiſche: bei Fiſchergarnen se. 
tas Hinters@nde des Sads (vgl. Märrig). Prewi. Gefehr. 
(59) 457; Aal, Stint-®. ae. — 8) Landwe: 
S.. Stöfel am Bing, Vorſtecknagel (if. d.). 2m. — 
9 Schiff. ı.: Humpfer Abſaß an einem Holz oder 
Gifen. Botrik. — 10) Schlädt.: Keule (j. d. und 
Sälägel): Rälber-, Shörfen-B. Addung (oberd.). 
— 11) Schneid. w. (f. 3): ein zur Verftärfung 
untergefepter Beugftreif, val.: Bor+@. — Aufidlag 
(1. d. 4), an Mügen (Aurrbeh D. 4, 189), Möden (®. 
26,46), Binden (Mügge Ad. 79); Beteſche mit Bammt- 
verflößen. Immermann DM. 2,225. — 12) Stellmad.: 
a) f. Pod 18 (aud Bor-S.).— b) Nägel in ver Runge 
am Zufammenftoß von Stoßs und Tragring. — 13) 
Tiſchl. se. : Horn (f. d. 68) einer Säge und die ihm 
zugekehrte Seite des Gägeblatts. — 14) meitm.: 
2., Balten-, Sabibrt-S., ſ. Rinne 2, ähnl,: Schnepfen · 
©. x. — 15) bei Windbüchſen: Eiſenring auf ber 
Pumpfange ı. — 16) oberd.: Steiß von Geflügel. 
Adrlung, vgl.: Das grüne Hutchen mit tem Spielbahn-S. 
[Schwanzfeder]. Sartent. 11, 6594. — 17) In ter öfll. 
Schmelz nennt man das Werttecht für eine Kuh einen ©. 
und jagt 4. B.: Die Alp bar 100 Eröfe. Mefinenan I, 52; 
Cihudi Ih, 621; Btalder (Die Alp befſeßen, mit Vieh ber 
fegen ; überfoßen, widerrechtlich mit zu viel Bieh, Dazu: 
User-S.; Überfiößer. obd.), — 18) S. Eir-®.. Wise 
Dede, s&hang eines Fluſſes. ahm. — Zfpg. mit Biim. 
f. 0.5; mit, Borf., vol. Bibg- von ofen, 4.B.: Aäls 
[7]. — #5s: 1) das Abitefen, Abhobeln ıc. Franke 
Buhrr. 269. — 2) (felten) Dem A. ver Natur und ten 
Abſctu aller Fetten. Fihtenberg 3, 592, Ögfld., ben bie 
Natur von fh Hößt, — Aften: [2]. ns: 
3. B.: 1) Das, wodurch Eiwas (mie ein Ventel ıc.) 
angetoßen, in Bewegung geiegt wird, Anregung ıc. : 
Die wach ſende WMitthellung erfter Anföfe. ©, 39, 77; 85; 
190; 225; W. 18, 252 10. — 2) Anfall 1, bei. 
von Etwas, das @inen padend ergreift: Gin A. von 
Hieber, Squ indel ı., Laune, Grofmusb ıc.; Gin ficher- 
bafter, toller, verliebter (WM. 1. 62) 4.; zum, auch bloß: 
n. — Krankheit. Günther 277; 513 9.5 auch: Dieie 
Stadt hat viel Anftoh [Mngriffe] erlitten. Stumpf 392b; 
402b; TIaa ac. ; be. oft = Anfechtung (i. d.) Roth, 
Trübfal x. Suter 1, Shan; 2320; Marbehus Pr, 1715; 
2a⸗ne 11230; Werberlim Gb. 13 sc, (mundartl, aud) 
von Bier: 9. leiden. Wochenpbil. 2, 306 — ſauer wer: 
ben). — 3) Etwas, woran man ſich Röft, — eig. und 
nam. überte. (in der Basl. Bibel von 1523 erklärt: 
UArgernit, Straudhlung) : Gin Etein bes A-e#, ein U. fein; 
Ginen A. — in den Weg legen (®. 14, 265), geben, verur- 
ſachen, erregen; an Etwas nehmen, baben (Sebrl 3, 395); 
Den A. ſchlichten (Blei ©b. 7, 49), beben (&hümmel 7. 
190), befeitigen, entfernen ı0,; Mein Haupt-®., ven id 
in Holland fand. Batıpı 3, 269 ı.; Ohne A. [ohne anzu⸗ 
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Hoßen, glattweg ı.]- GR2a4s ©. 2, 50; @ica N. 4, 15 
x., vgl: Man bemerkte am ihm einen gelinden Zungen 
a. [Stottern sc.]. ſaaliader 1, 40 8. — 4) ſ. [3]. — 
Anariffss [1b]: 9. .., Ergen-®. Acer BI. 3, 518. 
— Arpem: [ta]: Meter 4%. 2, 1. — Auf⸗: das 
Aufftoßen, 3. B.: Der Maulwurf thut einem A. Wider 
art. 6, 159 3. ; Umverbaulice Aufftöie [Blähungen]. 
Aradı &. 236 ı.; Mit einem kräftigen 9. hinſtellen. Auı- 
bad B. (81) 52, auf ben Boten floßenp ıc. (ſ. Erimm). 
— Auss: nam.: Angriffs ⸗S. des Fechters — Bei⸗ 
[3]: (Zifcht.) übergreifende Leiſten oder Bretter, woran 
eine Thir oder ein Thürlügel Hößt. — Böllens, 
Büllens: nebenbubleriihber Kampf ber Zuchtfliere, 
f. Püngtohs, vgl. D. Länıl. 3,489; 578, — Digens, 
Dölds [1b]. — Döppels [Ib]: Gries Bfr. Ier. 11, 
40.— Giss [18]. — Geds [da]: (ogl. Grobeben) 
Durmeiter Gib. 92; 2m. 4016b ar. (Örbe-S. S. 12, 185; 
Wicolst 8, 6°). — Fällen: [14]. — Fehl⸗ [ib]: 
ichlgehnber, — Fetudes- [Ib]: Warm. 4, 112177, 
— Ferien: [db]: Fußtritt sc. 20. 2042. — Filz: 
12]. — Firn-: bie unterite Frontimoräne. Ciaupi Th. 
491. — Firſten-, Förften: [3]. — Fört:: Den 
mächtigen $., den Me ihm gaben. Fiäte 6, 145. — Glgens 
[1b]: 1. Angriffe · S. Ein G. gegen ven unleitlihen Drud. 
Srroinus Sir. 5,142 0. — Better: [1b]: den Geiſtet 
geben. w. 11, 9. — Genick- [ib]: vgl. @enidiang. 
— Gnäbdens [ib]: der — bie Qualen des zu 
Mädernden ıc. enbente — legte Stoß; danadı: So geb’ 
id vir dem G. [tödte dich ſeſortſ. Cham. 3, 196. — 
Häbihtes [14]. — Härzenas [1b]: das Herz 
treffend. ©. 11,165.— Hief⸗, Hift(born)s [1a]. 
— Hölzs [2]: 8. 18, 41; 32. 107; IP. Bat. 1, 70; 
v. 4, 132 X., bei. wie Scheiterhaufen (ſ. d.). 40. 136; 
3076; W.17, 1551, — Hörns: ) l114J. - 2) [1b]. 
— Külbers [10]. — Ranönens [4]. — Käp—⸗ 
fels [2] — Kehl⸗: (Tüchl.) Aebl Leie und Hobel. 
— Kohlen: [5]. — Köfers [2]. — Länzen— 
[1b]: Wüten qR. 195. — Nieders: 34. B.: Nimmer 
fößt ver... Weder | anf fein Stfwild .., Daß kein anerer 
Geier . . Hebt den R. und nadflöht. Sreiligrais H. 251. — 
Made [1b]; rädernder, 4. 1726. — Mippenz: in 
die Rippen. Mäler Pb. 3, 79 0. — Rifte: 1, Mäßieh. 
— MRücke: rüdwirfender (@ufe D. 5, 324) ober aus 
rüdferängender (6. Bb. 13, 1911. — Shädts [3]. 
— Echnipfen: [14]. — Schöpfen: [10]. — 
Epttlbahbn: [16]. — Spörnz [ib]: Subt Rep, 
1,131.— Seitens: in die Seite (Rippen: ©.) ober: 
von ber Exite her. — Stint: [7]. — Sträßens, 
Ströfiens [3]. — Stürms [1a]: Srmals Hel. 1, 
19; Srurmes+- ©. Opprnbeim 9, 428, 1. Min-S. — 
Töbess [1b]: tödtlicher. ©. 9, 207 0. — Treib⸗ 
[8]: ſ. Zreibigage. — Trompetens [1a]: et aoen 
mann Autgw. 7, 62. — Bers: 1) Das, moburd man 
gegen Etwas verHößt, Fehler, Berieben. @. 10.375: @. 
11, 198: 20, 214 2. Rechnungs -V. 14, 188 10. (DM. 
nicht selten ohne Uml. Hau R. 41; Bulegri 2, 2,340; 
w. 393,99; ®uc. 6,167 x.). — 2) mundartl. (Adelung ; 
Sdm.): a) In W. gerathen, verloren gehn. — b) Zwift, 
Zanf. — e) Das Pfert bar Berfieh, will, aus unbes 
fannter Urſacht, nicht reifen. — Bor⸗: 1) [11]. — 
2) [128] und ähnliche Borragungen. — 3) = Bret 2, 
daher in Fifhart Bient. II = Bormort. — Wibers: 
Name von Pflanzen, ſ. Urmnig. — Winde [ta]: 
Pisten 4, 50 .; bildl.: £. 10, 181; 39. 21, 131 0; 
Windes-®, Archfup Mol, 16, 43, vgl.: Wirbel⸗S. 
w. 20, 279. — Zufammens: bas Jufammenfloßen, 
eig. und übertr. (vgl. Konfitt, Rolliien): GHadländır T. 
1, 30; Plaun 2, 251; 24. 733b; W. 8, 107; 9, 140. 

Stöß-el, m., -6; un.: |. Stößer 4; Steh 85 3; 
Saly-&,, (mundartl.) Salzſchenk. sam; Wint- 
S.: cylindriſchet Stab, worüber bie Rafetenbülfen ges 
wunden werden, — -ein, ır.: j. Stoß 3. 

Stößen, ſtieß 3 gehoben ; Hößt: 1) ır.: a) mit 
furzem heftigem MRud fortbeiwegen (vgl. ſaieben), eig. 
und überte,: Semand oder Gtwas von fi; ven einer 
Stelle (forte, weg), am eine Stelle (bin), zu Boden 
(oder nieper-, .. B. — ſ. 1 — mit dem Dolch), 
übern Saufen (oder um-, zujammen+) f.; Ginen übern 
Tolvel (f. d.) f.; Etwas In die Orte (hinein), aus ben 
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Buchen (3. B. w. 52. 1, 197) oder beraus-f.; Den 
Dolch im die Scheide Einem den Dolch ins Serz {. (vgl. d); 
Zwei Perf, mit ten Köpfen aufammen-f.; Einem Ermas 
unter die Nafe (f. d. Ir) f.; Den Müffel in ven Unflarb f.; 
Ginen im die Ede, in den Sad, ind &efängnit, Ins Glent ıc.; 
auf Die Straße, aufs Rad (ſ. d. 1b) ac. ; aus dem Haus, 
aus dem Land, aus der Geſellſchaft se. ; vem Throm ac. f.; 
Ginen mit der Raſe (ſ. d. 18) auf Ermat ſ. vgl.: Nichts 
fieh Ae anf ven Roman [mies fie, gleichiam drängen, 
darauf hin], Miles Rich fie davon ab. 9. R. 9, 186; 
Wodern. 4, 120821 x, — b) indem ber Begriff ber 
Heitigfeit zurüctritt: @inen Tiſch an den andern f. [ichies 
ben, an-f.]. IP. 3, 24; 3mei Bretter [leimend], siwei 
Bahnen Zeug [nähend] an einander (ober zufammen.) 
f.x. Oft fo, eig. und überte., nam. bei IP.: Grmas 
ame. (41, 24 x), nad-f. (dat. 2, 262); MBerben vom 
Buchbinder zwei leere Blätter, eins am die Borrede, eins an 
den Beihluß vor- umb nadnefloßen. Derf.; Geld zufam- 
men». (oberd.) Adrlung oder «ficken; Alpoith zufam« 
men · ſ. Maje 1, 156 (f. Steh 17); Die Rüpfe zufammen- 
1. (8. 9, 282; Mafdereih WW. 3, 244) ober ·ſteden ıc. — 
ec) di. a) zum. ohne das Woher oder Webin, 5. B.: 
Den Keinhanf f. [auseinander], ihn Behufs der Ders 
fpinnung in zwei ober drei Theile veißen. Aermatſca 2, 
2234 ; von Kindern: Die Zähne f. [bern or+f.), zahnen. 
Bar ZH. 60, vgl. ſchieben Ih und vereingelt: @töst dich 
Beute [ab oder: von ſich], war dich geftern [ans] zog. @. 
1,62; Auf weitre Bekanutſchaft eim Glatchen zu I. 34, 274, 
die Glaͤſer an einander (oder gufammen») auf. (an« 
juef.). — d) (f. a) dem Obj. einen Stoß, d. b. einen 
furzgen und heftigen, erſchütternden Ruck verfegen: 
Ginen Röft — Zemand (mit dem Ellbogen, tem Fuß, ber 
Gauf ıc.), ein Ochs (mit dem Hornern) ı0.; Der Bod (I. 
d. 4; 7) Aönı @inem ., auch (T. bauen 2e): Ginem, 
häufiger (obgleich eig. minder forreft): @inem vor bie 
Bruft, vor ben Kopf (j. d. 3), vor die Stirn (j. d. 1), 
(mit bem @llbogen) in die Rippen, (mit dem Dold) Ins 
Ser ſ. ıc.; ferner: Geſchautelt ſtießen ih [= einander] 
vie Beote, Fteiligranp Farb. 109 (vgl. 2); au: einen 
Rus oder ih ben Buß (an einen Stein sc.) f. (vgl. 2a) sc. 
— e) (fi. d) mit Angabe der Wirkung, ſ. a; ferner: 
Einem ober fih ein Loch im den Kopf; fi tie Hank mund 
(oder anf), ten Buß labım ſ. ı.; Eeder blank (f. d. 2) 
i. (be+f.); Grmwas (im Mörfer) Hein; zu Bulver ac. f. ober 
bloß: f. (vgl. : Über »f. Düdfenmeil. 26, ein wenig ſ.)5 
Gimas mit bem Hobel glatt |. (ab, be+f.); auch bloß: 
@ine Kchlieifte f. oder hobeln se. — F) ſ. 3c. — g) ſ. 
3b, — 2) refl., j.1d, 3.B.: a) Semand Aöfe ſich (vers 
alt.; an. Apr. 4, 12) — wo anrennend, auch: am die 
Naſe (Cpümmet 2, 223) vr. ; an dem Stein ıc. und fo (dal. 
Stein bes Anftoßes): „Agürlih: Gr höht Mb an die Rebe, 
nicht — mie Al. meint — am feiner Rebe.” V. (Jen. fit. 
1804) 1, 326, jo mit Rec. : Dörme 1, XXIV; 38. 3520; 
w. 13, 154; 20, 243 10.5 Dagegen mit Dat.: fiaten- 
berg 3, 111 3, und bezeichnend für das Schwanfen mit 
Dat. umd Mer, : Hau R. 40 8, 60. — b) ¶ . a) 
Die Wolfen, die ſich bier in dieſeen Bade f. @. 14, 219 14; 
Eine Sache oder: es föft fih am Ermas (Mec.). Forher Br. 
1, 181; £. 1,455; 480; W. 36, 233 ıc., es hapert 
daran, dies macht eine Sıhwierigfeit, vgl. : Hie ſtofſet 
ſich e mit ven Juden. Sutter 8, 1204 x, — 3) intr. — 
außer in dem bei. angegebnen Fällen — mit haben: 
a) (vgl. Id) Nah Brmas f., #8 mit einem Stoß zu 
treffen juchen ; auch, nam, von Raubs oder Stoßvögeln 
(f. d. und Stößer 2; Rieveriof) mit auf (verſch. d): 
Kein Geier Möhr auf Beier. Falke Menſch 34: Ohem 7, 
135 fi. ., auch: Der Falte ſtoßt [nach der Taube]. D. 
2360 ıc., vgl.: Behlef.. 4. B. (mie einem Deih). 14. 
Sampf. 5, 10 oder vom frederipiel, fause Br. 252 €. 
und — die Ortsverändrung hervorhebend — mit fein: 
Auf einen Vogel x. berab» (Hagedorm 2, 244), nieber- 
(Senau 9. 241; V. 2, 126) x. oder auf-f. — b) (mit 
haben oder fein) fich To bewegen, daß ein Stoß erfolgt: 
Mir dem Fuß an den Tiid, an einen Stein ſ. lan», gegen-, 
wider), jo daß dort der Tiſch, hier ber Fuß erſchüt⸗ 
tert wird (vgl. : Den Tiſch —, nicht: den Stein — an- 
f.) ; Stieß | er witer einen Bfabl und ftürgte. W. 34,342; 
Der Wagen . . dies ver [gW. gegen] einem Stein. 20, 99 ; 
Der Wind ſtieß amf die vier Aden des Hanfet und marf ed m. 
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Olob 1, 19 (vgl. I); Hart Aößt die Herrſchſucht mit der 
Freiheit zufammen. 34. 1031b x. — c)f. b (mit 
fein): von Schiffen x.: Vom Sand (24. Sta); unver 
mutber ant Lamb (@. 19, 349) f., vgl.: Der Alte Rich ab 
und fuhr .. über den Strom. .. Br fick bald am jenfeitigen 
Ufer am. ©. 19, 312 ».; Der Schiffer bat —, der Kahn 
in (boch auch: Hat, 3. B. Sarkır R. 1, 350) vom Lane 
abgetoßen »c.; Ruf ten Grund ſ. oter auf-f., vgl. tr.: 
Steh das Shi Grund auf einer Bantbanf. Wars. 13, 
539 .; Sie würten an harte Orter anf. Ap. 27, 20 
(auf Klippen f. @6); Stich Ab das Schiff an (vgl. 2a). 
41 (fieh ed an. en) c.— d)f.b (mit fein): auf feinem 
Wege auf Etwas ober Einen treffen: Sie fin auf eimen 
Scäinbanger geftoßen, Immermenn M. 1, 280; Wir ind 
auf Schmierigfeiten geiofen. P5 3, 156; Im. 69, W. 1, 
219; 12, 99 x. — 6) (mit fein) von Truppen ıc.: Zu 
andern Truppen, zum Seere 1x. ſ. Nch zum Anschlu borts 
bin begeben. @. 35, 68; 24. 9734 1.; jelten: Die 
Milz ſidßt [fommt] jährlih einmal zufammen. Forker 
R. 1, 15. — f) (f. e) Mur wenig einzelne lieder ſ. nicht 
völlig tungerecht auf einanter. &. 31, 241, fchliefen ſich 
an einander. — g) An Brmwas f. {am-f.), ber Lage nad 
daran grenzen. fihtwer 56; Chämme 5, 62; Mo bie 
Rinnen zufammenf. Karmarfa 3.179 x. — h) Ya 
ihmetternte Blatinfrumente ſ., fie laut in kurzen Sägen 
tönen laflen, 4. B. ins Herm, in die Trompete; bildl.? 
Ale das Diinifterium mit vollen Badın in die Kriegktrom · 
pete lieh. Heine Ent, 1,151; 0 Höfe der Sturm Int Zager ⸗ 
born. Gettfhau Bött. 5 ıc. ; welbm., audı er. : Gin gutes 
Kom ot. ſ. Adclung (vgl. : Die Zagt ab», anıf.. «blafen); 
veralt.: DaP er im tie Drummel [Trommel] „Noffet*. 
Suther 8, 2b5b. — i) Der Mint löst, weht heftig und 
ruchweis (T. ausiepen 1103 Winpkeor) ; Im anſtaͤten Winpe, 
der vom Hügel ber ftieh, ©. 14, 134 1. (1. b, Schluß). 
— k) In einen Bienenftod, ter f. [fchwärmen] will. Aurr- 
bat Ür. 401, ſ. Stes 6. — 1) mit Auelaſſung des 
Dbj., 3.B.: Bas wär ein Gott, der nur som aufen ftiehe? 
©. 2,253 (f. 1a), Die Welt bewegte x; di. 1d): 
Sturm und Strömung f. [ins Schiff]. 3, 145; Sie ver 
mag kaum zu fpreden, fe heftig front [fe] .. das Biere. 
Pfeifer Ferm. 2, 2236 sc., verſch. m. — m) Etwas ftöht, 
ift fo beichaffen, daß man davon Stöße empfängt: Der 
Bo Noir, ift ſtößlg; Der Wagen höft (nieberd. Audelt); 
auch: &e (f. d. 7) Rost auf vielem Wagen, Wege x, 

Anm, Gorb, stautan, ab. stögan, mbr, stögen, 
vgl. lat. tuln)do, niederd. stoeten, mit ter Wicrerholungs- 
form stontern = ftottern (f. b.). Präf.: er Rot, f.o.; 
Bade Empf, 3, 27; Dradies D, 265; Sebel 8. 68; Seman 
Sar. 250; W. Zur. 4, 60 x. Mundartl. Anwent, (au 
ber Iffha.) ſ. mam. Shm. ; Felder. 

3hbg. 3. B.: Abs: 1) [1d: e) mit einem Stoß 
abfondern, 5. B.: Gin Stüd von Eiwas a.; Die ſcharfen 
Kanten von Steinen, Baubolz x., meton.: bie Steine ı. 
a,; eim Btett a. [fe]; Die Haste, ten Narben von ben 
Bellen, meton, : bie ellea. (über+f.) ic. ; Einem zu Rädern 
den das Herz a., übertr, 3. B.: Die Angit, vie Reugier, 
bat Weheimmis x, Möft ihm bat Herz (ſ. d. 8) ab; Sich 
bie Hörner (f. d. 30) a. sc. — 2) (f. 1) Rleitungsftäde 
a. (vgl. abfhaben 2), w. 36, 102 sc., auch ref. , aͤhn⸗ 
lich: Sit purdei. — 3) [1a] Etwas von einem Ort 
wegei., 3. B.: a) Den Beruribeilten über die Leiter a. 
Stumpf 708b 2c, ; (weralt.) Der Steinbeck hoher ten Jäger 
überab. 6094 w.; Kaller einzuieken und fie wieter ab ⸗zu ⸗ ſ. 
[vom Thron]. Firgarı B. 1368 16. — b) [ce]. — ©) 
Kälber 1. a., f. abbinten 3. — d) Bei Treibjagen die 
zurüdgeblichnen Treiter a., porrüden lafien. — e) figürs 
lid: Schulden (Immermann M. 1, 270; IP. Bat. 2,294), 
Kapitalien (Holtei Nobl, 1, 65) a., abzahlen x. — 4) 
(ogl. 3) von ſich mwegsf., 3. B.: a) Der Baum Aöft die 
falben Blätter ab. Austdahd ShB. 318; Die Dilhzäbne a. 
[le] ce. — b) Die gleihnamigen Vote ſteßen Ah ab, die 
ungleignamigen zieben ib an. Pawilet 1, 327 ı0.; Be 
nachdem die Menfhen mid anzogen oter abitiehem. ©. 20, 
236; 22, 188; Der abe Vuls feines Mefend. 21, 232; 
A=de Strenge. 15,100. (ſ. zurüd-f.); AbRosungen 
Säclrgri Buc. 293 36. — e) Eine Bitte a., abichlagen 
Hide Mat. 2, 45 x. — 3) Gas (fu) a., namentl. 
Muſ., ſ. Ggſtz. binzen 2b; feltner: Sein Mergengebe 
a. Möfer Pb. 2, 21%, lurz und raſch beenten (f. Steñ ⸗ 

154* 


1228 Stofßen 

gebe). — 6) (veralt.) Pulver a. [Ic] Dünsenmeik. 28, 
zur Genuͤge fampfen ; nod Hültenw.: Gruben a., ſtam⸗ 
pfend mit Gejtübbe füllen, — 7) [dh]. — Ans: 1) 
tr.: a) [14] mit abfihtl. Stoß berübren, 3. B. : Ginen 
a,, am ihm einen Wink zu geben, ihm zu weden ıc. ; 
Den Benzel ver Ubr, bie Uhr a, Gr | Aöft die Thür an, 
Röst ie auf. &. 10, 292 ac. (vgl. b). — b) [3b] durch 
berübrenten Stoß das Dbj. erſchüttern .: Du mufft 
mid oder ven Tiſch beim Schreiben nicht a. ac, ; Unangefloben 
durchlaufen. Ma⸗n Sarg. 1778, val. (f, 2a): Obne an 
mi. — 0) (f. @) Die Släfer a. (auf (Ermas). Kinkel €, 
400 1. (vgl. anklingen 2); bäufig ohne Obj.: Auf Ier 
mandes Webl a. und trinfen, ©, 25, 14; Mit Zemand a. 
Guphom R. 5, 287; Weihe !or. 93 10. — d) [ib], — 
e) früber ſehr gw,: Cine Krankheit (Prefel Br, 1,51 0.), 
das Jieber, die Pet sc,, auch: Angſt (Baibeneriher 386), 
Zittern (Wadern. 2, 401%), Elet umb Werdruß (Fleming 
47) oc. ſidat Einen an, packt, ergreift ibn; vereimgelt: 
Bis ibmen eine Kraufheit amgeftohen. Dirarius Reif. 1636, 
vgl. zuf. — f) veralt., fehr gw.: in Brand fteden, |. 
Barnar ®r. 4240 30. ; Stumpf TIb; Tora ıc,; mac Ade- 
lung noch bergm. — g) Bid.) mundarti,: Den Tela 
a., einfänernd anfriichen. — hi (Hütt.) Den Ser a, 
ſeſt ftampfen. — 5) (meitm.) [Ih]. — 2) refl.: ver 
alt., f. [2a ; 3e]. — 3) intr., qw. mit baten, 5. B.: 
3) [3b] Der Stein des A—. Ieſ. 8, 14 0.5 Du haft wo 
angeftoßen. ©. &, 149; Auf ter gebahnteflen Straße a. 
Cpämmel 1. 12 9c., 1. Ib und [3c]: Gr fand fid fehr ge- 
tauſcht, wenn er an einen Aarrem, ablebnenten Menſchen an- 
fieh. ©. 22, 202; Platen 4, 27% ıc.; Bei Ginem a., Ans 
ſtoß erregen; Bei Etwas a., ſtocken; Mit der Junge; im 
even a., flottern; Obne bier weiter die Billigfelt, dort 
gegen bie Riugbeit anıyu-. Möfer Bb. 1, 156, Me gu vers 
legen: auch mit ſachl. Eubj.: Das Möfe gegen die Reli 
sion an. $-, |. verf, 1a. — b) [3] angrengen : w. 15, 
195 1,5; dazu: Unföger — Machbar. Iomüler 15, 
267; Böden Dat. 1, 136; Stumpf 50b ı., Dgl.: Die 
umber-f-ten Bölfer. Staidenifer 5b. — ce) |. fe. — 
d) mit fein: Das Obſt Aöfit am, iſt anaeflefen, |. angeben 
4; Be, vergl. 1e, — Auf⸗: I} tr.: a) durch einen 
Stoß öffnen, 3. B.: Tharen x.; Ycer ıc. (8. 29, 61, 
vgl. Aufköfer als Werkjeug der Hufichmiebe. Garyeni 
5408); Geſchwurt ıc., bildl.; eine Seleit igung nicht, bie 
fie völlig reif, Blei Sb. 7,91 (vgl, aufftehen 1); 
ferner — mund ftoßen [fe]. — b) in die Höhe flogen, 
J. B. ſ. Steh 2; ferner: Der Maulwurf eßt Grebanfen 
auf (oder aus. Okrn 7,933; oder ohne Obj.: Nößt auf. 
en; Soap DEI, 307 1); Drei Dmnime a-b [aus ber 
Vfeife]. Auttbach D. 1, 45; Berſchludt und mieterum auf 
aefefen. Wadern. 3, 6482% 1c., auch „emperf." und 
(weidm,): #. ever aufthun: einen Hafen oder andres Zagd- 
thier aufjagen. Saube Br. 239 ac. — c) das Dbf. auf 
Etwas ſ. (nieter-f.); Das (oder mit dem) Glas a., auf 
ben Tiſch; Den (oder: mit dem) Auf a., auf ten Boten 
x. — 2) intr.: a) ſ. 1b, — b)df. 1b) von Geträns 
fen: im Faſſe gären x. ; Aufgehleiner (od. aufftühlger) 
Bein, fauer gewwordner. Adrlung; Genedne Speiſen Rofen 
Ginem auf, mit fein, infoferen die Bed. iſt: wieder ein⸗ 
porfteigen, gm. aber mit baten, in Bezug auf die Wirs 
fung, das Erregen ber Rülpfe (i. d.), To auch unperf. ; 
“8 bp Finem !iauer) auf; Bon fautrin A. W. Luc, 6,139 
2. ; gu. biltl. von Etwas, das man geiftig nicht vers 
winden kann. Sobenfein A. 2, 368 1. — €) (f. 1b) mit 
fein ; Grmwas höhe (Finem) auf, ſteigt auf, zeigt ſich, bes 
gegnet ihm, 4. B.: em Adler (£. 13, 844), eim Wild 
(Opin 2, 228,8. 2060), Semand (Bd. 7076), ein Wagen 
(2162) .; ein Jweifel (8. 16, 305), ein glüflıhes Aben- 
teuer (6, 331), eine Öelegenbeit wm. HB. 2, 187), ermns 
Bettet (1, 205) ac.; Diejenige Seite, melde aud dem ge- 
meinten Auge auffiößt [auffällt]. Mörer Vh. 1, 39 ıc. — 
4) ſ. 103 [3a] ; [Be] und einlappen 8 sc. — e) (munds 
artl., veralt.) A., auffösig fein, nam. von Bich und 
Rindern: durch Mppetitloflgfeit Unmufternbeit funds 


geben. — Auss: 4) intr.: a) zu Ende ftoßen. Suter .. 


1, 3606 x. — b) Fechtl.: ſich auslegend Hoßen. — 
e) (f. 2) mit fein: heftig hervorbrechen sc. Wis die 
Bitterfeit mit voller Gewalt ausflieh. BFGate I, 204. — 
2) tr.: a) mit — oder wie mit — einem Stoß hers 
aus⸗, wegichaffen (beraus-f.): Olmem ein Auge. bie Gere 
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(6. 30, 451); bem Bad dem Poren ; den Japfen; eim Ben- 
fer se. a.; Silben a. (f. elitieren) ; Ginen a., and dem Haus, 
aus bem Band, aus ber Geſellſchaft ıc., ins Elend, in den 
Zer x. — b) ſtoßweiſe Etwas aus dem Innern ber: 
vortreten machen (berams», bermorf,): Mnehöht — ber 
Maulwurf Grebaufen; der Beſur Raudwolten; etwas 
Garendes Slaſen, Hrfen x. ; Zemand einen Schrei, Seufger, 
Sifrungen, unzglemliche orte sc. — c) Etwas ftoßend 
ausarbeiten, formen x.: Die Platte (f. d. 14) ober dem 
Hut' mit dem Nushdher a. x. — Bes, tr.: 1) ſtoßend 
beichhäbigen. Got 3. 293; Waldau N, 3, 279 0. — 2) 
Rofend bearbeiten, f. [te]; Sarmarih 3, 188 0. — 3) 
ſ. Steñ 17. — 1, Dürdps: 4) hindurcheſ.: Hier fick .. 
Bruins durch. Schlegel Gäf. 3, 2 (tem Dois) ıc., auch mit 
dem ten Etoß empfangenden Obj.: Ic ftoß di turd. 
Mlinger Tb, 2, 342; Etieh er mit vom Schwert fh durch 
une dur. W. it, 147 30., häufiger (II) untrennbar: 
Aöener 1070: Sc. 1946 sc., vgl. turdbehren. — 2) f, 
ab-f. 2. — 3) (Glashütt.) den Ofen reinigen. — 
I. Durdye, tr.: 1. 11,— Gin-, tr. : 1) Bfähle e., 
in die Erde; Sich einen Eplitter «., in die Hand x.; 
nam, aud — einftampfen ; veralt. : Einen ein Schreden 
(Rumpf 606), ein Herz (Bdm.) e., einflößen. — 2) 
durd einen Stoß einftürgen machen. — Ente, tr.: 
(leiten) @inen vem Ihren e 9 — Untgigens: 
J. B. tr.: Einen dem Glen e. ıc. und intr. (vergl. 
auf-f. 2c 24. 1022b »c.), auch: Dann Adft euch eine 
Treppe fogleih entgegen. ©. 19, 256, ihr ſtoßt dar⸗ 
auf. — Er⸗, tr. : tobt ftoßen, Oruphius 1,74: Gam- 
mer RO. 322; Banfen Ihb ac. — Webls [Ba]. — 
Börts [1a], aud ohne Obj.: Elaſttſche Detriebfamteir, 
die leicht fortſtört md leicht zurüdgchefhen wird, &. 2%, 
a84 30, — Blgens [3b]. — Hfrs ıc.: Utr. (Ha; ce], 
f. nam, auch aue-f. 2a; b, — 2) intr. [3a]. — Näde: 
t DB. f. Rieperioh; [db] sc. — Nitders: 1) [1a]. — 

) 12a]. — Übers: 1) 5. [de]; anf. 1. — 2 f. 
Stes 17. — Um: [ia]: @. 19, 70 1. ; bildl.: Ein 
Teftament : ein Urthell (Wadern. 3, 613%); Heweiſe (4. 11, 
534) um · ſ. hinfällig machen; Daß fie diefen Tert mußten 
unumgeltoßen laflen. futhrr 8. 5322 x., vgl.: Unum» 
ſt bülich darthun (Mendeisfchn Mora. 15%), beweiſen ıc. ; 
Unamftörlige Beweiie, Wahrbeiten, Gründe x, — Ums 
birs: 4) tr. [da]. — 2) 5. anf. 3b, — Unters, 
tr. : unter Etwas flofen; ugw. (obne Obj.) — unters 
brücden, sjoden. Ir. 22,17. — Ber⸗: 1) intr. 
(haben): a) Zemand ober Gemas werflößt gegen Grmas, 
ftößt dagegen an (f. d. 3a), ihm nicht gemäß feint, 
es verlegend, ©. 16, 201; W. 15, 302 ac. ; auch: Man 
tann leicht ver-f. Weile Zaf. 58 umd refl.: Sich in Ctwat 
»., irren, Arclung. Dazu: Grobe Berfiehungen miber 
bie Quantitat se. f. 6, 82; 432; 7. 102; 411, heute 
gw.: Berftöße, — b) ben Gärungsprecef beenden, 
dergären. Adrlung. — 2) tr. : a) Dos Pier hat eine Ader 
»., durch einen Fehltritt verrüdt. Ders. — b) (munds 
artl.) verbergen. Sam. ; Berftieh die Hände in die Kleider. 
Sotibelf U. 2. 252; Ed. 298 ae. — ec) Gimas ausMoth 
verfaufen: Gr mu bergem oder Gerathichaft und Kleidung 
©. Arerfkhmann 5, 157; 161; 208 0. — d) (f, ver 
fhlagen 9) Zum heil gen ante feuert er | und warb vem 
Sturm v. Udla⸗ad 399 x. (vgl.: Schiſſttuch... Dab ib 
das Schill bei ſtillem Wetter v. de. Dinhgräf 1, 220); Durk 
welches Schlaſal ich zu bem Amt wer-f, worben bin, bat ich 
führe. Uadaer 3, 50 8. — e) am häufigen: Einen »., 
mit Härte von fi Aofen, indem man Nichts mebr von 
ibm wiſſen, mit ihm gemeinhaben will ; zum. auch mit 
Beifügung des Woher oder Wohin. 5. Mel. 30, 4; 
2. Chr. 26, 21; 2. Petr. 2, 4; Du wurdeft in jhmeifenten 
.. Elent mid v. ©. 34, 162 (— Di flieheft mih . . tem 
Elend zu. 13, 14); 29. 397; Gb auf des Schmerzent 
finftre Bahnen | der Form bes Kern fie fortverftieh. Senos 
Sas, 115; Da dich Gott din-v. bat. 5. Mol. 30, 1; 
Berfofe ven Gaffreunt | niht ven deinem Dltmp wieder 
zur Orte hinab. ©. I, 220; In die Wilenis binaus 
v. 34. 756 sc.; veralt, auch: Des Heide (Btumpf 
2212; 2246 ı.) v. (vgl. entfegen) und noch: Des Haufes 
v. Deeaftta 9. 2, 212. Dazu: Berflloefung. Rüden 
Merz. 1, 30; @. 33, 54 0. — Börse: U) tr. ..®.: 
a) hervor⸗ſ.: Dauimurfbügel v. IP. 7, 146. — b) nach 
vorn binsf, ; auch: vorn ansf. oder anfügen, ſ. [1b] ıc.' 
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und (munbdartl.): Etwas (als Borwand) vorfchieben. 
Gotideif &. 204 ı. — 2) intr. (fein), 4. B.: a) (mit 
einem Ehof) vorrüden, — von Truppen 1. Scerr BL, 
3, 259; 279. — b) vorragen. Adeluns. — €) = 
auff. Ic. Dar. — Vorbiir: z. B. Den Ringo. £ 
7,385, fehle. ıc. — Wig⸗ [1a]: a4. 15a. — 
Wibers [3b]: ©. 17, 261; Übertr.: 14,176; 24, 
99 1. ; verih.: Wilehper-f.: tr. (auch ohne Obj.): 
einen Stoß zurüdgeben. — Bers [id]: entzmei 
fioßen: Gewürz ;.; Einen z. und jerprügeln. S. 25, 254; 
Dem Kopf (Mörner 1414) ober ih (W. 9, 221) an Etwas 
3». (.Au · ſ.* Surder 5, 5936; Marbrius Pr. 70). — 
Zu⸗: 14) ır.: a) Ginen bem Blend z. (f. ver-f. De), nahe 
bringen xx. — b) durch Stoßen ſchließen, zumadben. 
— 2) intr.: a) mit baben: drauf loe ſtoßen ꝛc. — b) 
mit fein: Ginem ftöße Grmas, nam, enwas Witriges zu, 
trifft ibn. £. 1, 251; 4, 241; W. 7, 167; 11, 193 m. 
— Zurüde:, tr.: an die frühere Stelle — oft auch 
nur: von Aid fort:f., eig. und übertr. (f. ab-f, Ab). 
©. 17, 248; 13, 77; 22, 384; 24. 2110 4225; 
1014ax. — Zufämmene: f. [Ia; b; e; 2b; e;q]; 
Selten: Diefe glüdlihe JZufiammenftofung [Bereini: 
gung]. IoMäter 13. 5 (f. Aufammenfof). 

-er, m., -d; uv.: 1) Zemand, der — und 
iniofern ee — ftößt, nam. Etwas im Mörier ftampft. 
— 2) Stofvogel (f, Roßen 3a), nam. Habicht. ®. Dr. 
22, 30% se, — 3) (mundartt.) Beichäler (vgl. Stos 1b: 
Böse). — A)ein Werkzeug, Gtwas (3. B. die Aſche 
im Te) damit ftampfend zu ftofien, nam. = Möriers 
feule. @rimm M. 23% 10. ; oft: Erößel (f.d.), 3.2. w. 
zur, 6, 3850. — '"Bflßg. 3. B.: Enten⸗, Hafım-®. [2]; 
Hund®, [1], im Berabau Arbeiter, melde den Hund 
4. d. 4a) ichieben (‚‚ftoßen‘‘, laufen). Witkomm Bann 
13; Binem alten Arippem- 2, Oltatius Rof, 75a — Kıradın- 
©. [1]. Engel 12, 212; Opprabrim 9. 140, Krüppel, 
beim Gehn Die Krũcke aufftoßend (vgl. Kriepenteißer) ; 
Aad ·S. a) Art Bohrer. — b) Abmweishtein sc. — -ig, 
a.: geneigt zu floßen (f. d. 3m, vgl. biffig), nam. von 
gebörntem Bieh ($. 10, 51; Mätee Pb. 1, 287 16.). dann 
auc von Perf, : Herter'd S-teit. Anchel 3, 59 1, ; felten: 
Wenn id oft ranb bin und anf. und unverträglich. Hölderlin 
&. 1, 52, wie umgelebrt: Ihre Rechnung batte nicht viel 
@-e8. Botihelf I, 2, 280 — NmB-et. — Zfpg.: Ans: 
1) ſ. o. — 2) gw.: Anftof (f. d. 3) erregend (vergl. 
ärgerlich 35 „anftolid‘‘, Sribnig 2, 370), ©. 22, 3706; 
w. 4,236: 7, 184 16.5; Daß fein Betragen un+a. war. 
9, 135; 14, 1686; 5, 11, 175 0; Rirhlihe A-telten. 
Sehe Ber. 1. 32 80. — 3) oberd.: a) a⸗e [leicht frau: 
cheinde] Bierte. Adrlang. — b) As [anbrüdiges] Obſt. 
Bert, — Auf-; (munbartlich): F. aufftefen 2b; eo; 
auch — aufſaſſig, widerfirebend. Set 6, 33 10. (Ü. 
adm.; Belteu). — Bauch-: baubichlächtig (ſ. b.). 
Stelder. — -Lidh, a. : ſ. umitoßen ; anflößig 2, 

Grfötter, n.,-8; 0: das Stottern, vergl. : Die 
fammernollen Reten — Stottereien — ter ,. Minifter, 
@afe 3.5, 179. — Slölt-(e)rig, a.: Hotternd („Aapet“, 
Hate ©. 1. 181). — -trn, inte. (haben) und tr.: 
(f. oben, Anm. und data 1) flodend (ſ. d. 1d) und 
wiederholt anftoßend reden, hammeln (ij. d,, auch für 
bie Belege), bair. Napigren: Ohne S. ©. 32, 440; 
Zeh wurde verwiret, ich Metterte. W. 33, 67; ine Gnt- 
ſchuldigung zu f. 22, 111; Das war Allet, wat der Birom 
ter Sun mich ſ. ließ. 12, 264 w.; überte.: Woran bie 
Hand [des Zeichnenden] ih ſ⸗d maf, ©. 31, ITT ı; 
Triebräter x. ſ. bewegen ſich ungleihmäßig, ſtockend 
und anſtoßend x. Dazu: Stetterer; Auttboch Fr. 
100 (@taper. Güde ©, 2, 137) 1. Zſſhg (ſ. ftam- 
meln) 3. B.: Mir fhtwerfällig abgeflotterten Büder- 
ercerpten. Wei--3. 8, 123; Ben Rintern angelallt, von 
Wreifen angeftortert. Dörne I, 124; Wenn id Imuficieren?) 
nur die Aecorde durch flottere, Meras Br. 1, 51; Gimat ber- 
(Bepdeimann 21), bin- (@. 19, 105). beraus« (MW. Att. 
2, 3, 56), bervor+ (34. 7228) f.; Mit dem Branzöfifchen 
baperte es . „, aber ich ftotterte mich wieder bineim. Krim 
Berm, 1, 38; Warum übers+f. fle ſich in hrfurchteberheu · 
rungen? Aleris &. 1, 2, 273; Binem Bobliever wor+f. 
Platen Bel, 41 1. 

Stöp, m., en; -enm. — -en, m., -#; up: 
oberd., ſ. 2am.; Shmäh, W.; Balder x: 1) Baum: 
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fanım ; Klotz: Aus jedem Weiden S-en. 24. 115 ı. 
— 2) (f. 1) ſtämmiges Bein (Keule). Aueh D. 1, 
195; verkl.: Sröpden. MöriheR. 493 10. — 3) Art Ge: 
faß ac. (vergl,: Die Stöpeln eder Schuſſeln von Zerm ⸗ 
bolg. Stabe 3, 338), auch als Maß x. — -ig, a.: 
1) ſtammig, Hoßig sc. (f. Stop 1). Aurtad Ep. 116. 
— 2) ſchwir.: fleil, abidrüffig. Gontelf G. 239; Sch. 
62; 253 (@&-e Rafe 56, ragend xc.); auch: Gäb-»f. 
34. 5408 (im Tell) x., f. ferner Stup ıe. 


Stöv x. : ſ. Nuken; Stöver: ſ. ſchatten 3a, 

Strak, a.: mit ineinandergreifenden Müancen: 
4) ftraff grate und aufredhtichnd:: Sie f. und Aramm 
aufzuftellen. @artenl. 9, 6443; S., ehne fteif gu fein. @. 
30, 227; Sic ſ. auf ihre Müfe zu ftellen. 19, 39%; Wie 
5... | der Stamm fich in bie Sanfte trägt. 12, 301; Ein 
i-er fühner Geſelle. 5, 130; [Die Uniform beförtert] ein 
fnappered, j-eres Betragen. 15, 211 U. 0.5 Immermann 
M. 4,68; 232; Aeler gb. 1, 306; 2, 308; König Al. 
1,364; 3, 241 20. ; veralt.z Werf, Eppemberf #2. — 
2) (f. 1) vom Haar x.: ſchlicht, ungefräufelt. 9. Bb. 
4, 10; Dogt Röhl. 53 1. — 3) (f. 1) in grader Rich⸗ 
tung vorwaͤrte, 3. B.: a) Die Arme |. ©. 12. 293, 
fra ausgeſtreckt; tagegen veralt. : Dit j-en Mugen un- 
verrüdlic in die Sonne ſehen. Eppendorf T 1. — b) ver: 
altend: Im einer j-en Zeilen [in grader Linie]. Hof Tb. 
225; Das Blut flo® , bald ſ., balt in eimem Bogen. Werder 
Taf. 9, 93 undoft bibl.: ©-4 Wegt (. firar were * Arndı 
@. 139; Deri-t Wegs, Sheidenseiher 9b); i-t Lands, 
vgl. übertr, : Der Zuftiz ihr j-er Lauf gelaffen. Zrirfc- f. >. 
Bene 13, 19 1. (1. d. Folg.). — e) ¶. h) fe und 
enticbieten, ohne Umſchweif und Abweichung x.: Auf 
gerniffen Rechten ſ. und fremg halten, @. 17, 154; Der feine 
Säpe f. binftclit. 9. Gott 9; Darum Aellı er ein kurzes ſ⸗ 
Urthetl. Suiger 5, IuTa, — d) (f. b) als adv, — 
ichnell, jofert : Ihm ſ. datauf den Kopf abgebauen. Olrsriar 
Reif. 1256; Binhgräf 1, 103; 2, 23; 25 m. (Wer. Sutker 
1, 4608), 5, fradt. — heit, f.; 0: das Stradiein. 
— -lich, a. (f. Arad 2e; d): 1) fofert(ig), ſchnell: 
S-ft umgebauen. Oddingk 1, 71; S—e Unterwerfung an« 
befoblen (f. 2). Mönig Kl. 2. 177; Bde Rem, 2,4% ac; 
mit Uml.: Bien firddiih! 8. 600; Berarbeit, welche 
die „ Arehlihie* Ausführung verbiemt hätte, &. Br. 323; 
FMatihifon A. 9, 43; W. 10, 156; @trädlic mit ter Gre- 
fation vorſchreiten (j. 2). Mufäns Ph. 4. 15 m. — 2) 
ftreng nach Borfchrift ac. : S. vollzogen, M, 1, 146 (vgl. 
sellfireden) ac. ; mit Uml.: Die Sauptmarime ernft und 
ar a alich befolgen, ©. 19.280; 26, 265 x, — ⸗6, adv. 
zu firad (f. d.): 1) grade: a) felten — firad 1: win. 
20, 40; Der ging fo ſ. wie eime Tanne. oform Etmj. 91. 
— byf. Arad Ib: Gieb 33, 8; Apr. d, 8 0; ©. gegen» 
über (f. d). BD. 1720; Made deinen Weg ſ., ohne rechtt 
und linta zu jeben, @&. 9, 269; 40, 261; 18, 80; 31, 
14; Surber 1, 504b; Opip 2, 108 ıe. — e) f. ftrad Ic; 
ftradlin 2 (veralt.): Pr. 119, 128; Suider 1, VI; Die 
heilige Schrift. ,, der man ſ. folgen und geborden folle. 
SW, 61,107 zc. — d) (ſ. b; arade 2d ; e; biametral) : 
©. gege in beftimme Verbot. Sauber DW. 8, 12; ©. 
wider Woltes Wort. fuiber 6, 45°b; 4430; 460n; 113b 
x. — 29 (if. fra 2d) ſchnell, jofort: &. 20, 7; 34, 
264 x.; 9. Gin 24; 29 a. ; Oltatiu⸗ Hof. 1006 („Arar“. 
»6b); 9. 1, 68; &r. 1, 12; 38 x. VD. 20, 20; 22; 
26 u. o. ; jeltner: Nicht zu ſ. v. 4, 116 und mit Her⸗ 
vorhebung ter Stelle: &. tm Anfange feiner Vucher. Opis 
Boet. 14; 24.0. — Zfipg.: Des: (veralt.): 1) [te] 
Gh du g. [fpätre Lesart: aufs Haar] vollzogen, | wat x. 
w. 20, 33. — 2) [id] Marbehus Eihr. 176 1. — 
3)[2]: 238; 2heidemeiißper 6b. — Schnürs: ya 
£. 5, 22; 10, 60; Plain 7, 181 u. o., ſeltner: 2) [2 
4, 53; W. 12,57 0. — Ürs [2]: urplöglich. Bagpriem 
1, 87; 220; 2.07 w. 

Anm, Strad, abb. strah, strac, bayu stracchen, 
firad fein; faftit.: stracchjan, strecchan, ftreden (seralt, 
Ampf.: Aradte, Adaibenteiher 49a; Partie. : geftradt. 
778; fuer 6, 3336; Molenhagen Br. 225 w.); umermwanbt 
ftreiden, ahd. strihban, mhbb. strichen u, abt. streichön, 
mb. streichen, (vgl, nod vereinzelt fhwagiermig: Ge» 
treibt — gehauen, Wadren. 2, 51%; aber amd: 
GStreidt' er dutch MBälber. Bonnenderg D. 1, 189 — 
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freifte ac., ſ. ferner Strelch 2d; Bam); Strich, goth. 
striks, abet. strih ic. 

Sträf-bar, a.: Gtrafe verdienend: @r iA un 
fauteig, fo f. er ſcheiat. &, 35, 130; War 8-4 [,Sträf. 
tihes". Mamler #. 1,87] begehen. Gagedarn 2, 273; Diele 
f-t. viefe verdammliche Liebe. ad. 1058 .; [Das] wird 
meine @-Teit mindern. 191b 30; Besf., beftraft wer: 
ben koͤnnend. — »t,f.;-n: 1) ein llbel, das Ginen 
als Folge begangen Unrecht trifft, nam. durch einen 
Urtbeilsforuch (vergl. use 2 umd Fiat 6, 255): Daß 
eine Hölle und äußere S-n mir eher für fie eine Linderung zu 
vetſprechen ala eime Schärfung ter S. zu droben jchiemen, ©. 17, 
132 u. 0. Leicht zu mehrende Zifgan (ſ. Apatr 2154 #.), 
4. B.: Die Ghren-&-n in Selr-E-m umgeicht. IP. 
171, 112; Zu lebenslänglider Fedungse - Wefängnid- 
©. vwerurtbeilt; Wie Manchen bat er Leibed- und Weld- 
&-n eripart! Asſe Bb. 1, 160; Maren erhält alt anädige 
HSalb ⸗S. den Auftrag, ſegleich . gegen die Türken abzu- 
geben, &. 33, 292; Die Richter haben ibm die Hals - 
füraf” auferleget. Orgpbius Br. 399 (f. Sala 3); Die Lehre 
von ken ewigen Höllen-®-m. Straf Str. 1, 182; 
Kinper-@. (f, Eraupeil); Streng bußt' lch's ab mit 
allen Rirdhen- S-n. a4. 443a; Abſchaffäng ter Körner», 
nam, der Prügel-®,; Rriminal-®-n; Bei Lebent» 
©. (a4. 9736), bei Leiben- uns Lebent 2-n (Grimm 
M. 11), bei Leibes- 2. (O. 201) verbieten .; Worauf 
keine Leibet · S. ſteht. Mölıe Din. 1, Til; Leib» um 
tene-&-n, Dh. 1, 258; Drenungs- ©. bezahlen, für 
Verlegung der feilgelepten Drbnung; Bolicei-@-n; 
Brügel-S. Garırsl. 12, 95; Shul-S-n; Bei Iburm- 
(und Beibes-)S, Hebel 3, 349; Möfer Dh. 1, 154 = Ger 
faͤngnid · S. Todes · S. Mlinger #. 259; VBermögend- 
S. Zuchthaus · S. Autz Sonn. 263 x. — 2) (I. 1) 
ſelten perfonif.; Die Grinntsen mit ihren Dienern, den 
©-n. @. tur. 5, 205. — 3) (f. 1) von beit. S-n, 
3. B.: Seine [Gefängnis] &. abfigen 1; bei, — 
Geld⸗S. (ij. Bra III im): (Beine) ©. geben, erlegen, 
begabten ; Einen in ©. nehmen ». — 4) (f. 1) veraltend: 
Zurechtweifung ıc., 3. B. : Hörer doch meine S. |. Biber 
legung”. Dunz]. Sieb 13, 8; 23, 4; Apr. 1, 23; 25; 90 
“.; 2. Cim. 3, 16; Deaat R. 42% (u. Barndır Br, 2968 10.) ; 
adm. — en, tr. x. (mhbb. sträfen, vgl. nam, 24m. 
3.662; weralt. Impf. Arief. Stumpf 4006): 1) (munds 
artlich) behauen, beichneiden. SAm.; Stalder — viel. 
bie Grundbed. — 2) mit einer Strafe belegen; dieſe 
für begangnes Unrecht erfolgen laflen (vgl. zuchtigen ; 
büfen4), 3. B.: a) Einen f. ; ihn hart, ſchwer, hoch linte, 
leicht f., (an)gereht f.; Einen für Bergeben (ärevel, Ver · 
brechen, Sunden, Diffetbaten 0.), wegen eines Bergehnt, 
um eines Bergehnt willen, um ein Bergehn ıc, f.; Selten 
(vgl. 3) mit &en. : ort, ftrafe mid nicht meiner Sünten. 
£. 1, 107; oft: Sünten, Ürenel, ben Diebftabl 1x. f.; 
(dichter.); Der Aion mit Krenton'& frevel-f-dem | Karl 
nieterri®. Wgumbeim 3, 50; ohne Obj. (f. rächen 1b). 
Zir. 10, 6; 16, 12 u. o. (feltner: Gr be ſtraft ohne 
Linpigfelt. Wüdere R. 173); Einen an der @bre; am Leib, 
Leben, Bermögen, Gelde; ihn am (fo umd fo ndel) Heid f. ac.; 
Den Dieb oder Diebftabl mir Wefängnie we. f., bes; 
Eneas mit em Tode f. Platen 4, 276; Kinder mit ber 
Muthe f.; Gert iraft — Einen mit Blindheit, Bölter mit 
Krieg, Beft sc. — b) ellipt. als Fluch: Wort ftraf mid ic. 
[wenn ich Lüge]. Dazu: Aufihueriſche Rriegsleute . 
beifen „Strafmidgert'#”. Gerrig 24, 445 (data), — 
ec) reil.: Etwas firaft une rädt (f. d. 2) Ab; Der ſich 
ſelba j-de Mißbrauch. W. 7, 56 x; Diele augenblid- 
liche Albernbeit be ftrafte ih. ©. 21, 1386 1. — d) Unger 
ſtraft Iſtrafloe]). Epem. 3. 6; Ungeftraftheit. Fichte 6, 
151; 173 26.5 vgl: Unbeitraft, von feiner äußern 
Strafe getroffen. — e) Strafer, dettiz 30, 372 — 
auch, gleichlam perfonif., = Etod. Brim 6, 169 —, 
veralt.: Sträfer. Suter SW. 46, 352; „Ötreffer”. 
Diahgeäf 1,165 36. (1.3), vgl. gi. mit abbäng. Genit.: 
Beftrafertim). Ariegh 1, 351; Eira N. 5, 295 0. — 
f) veralt.: „Straffung, Dram N. 6, 23 ıc., giw.: 
Befrafang. — 3) (f. 2) veraltend: (mit Worten) 
Jurechtweiſen; tadelm ; fchelten (f. am. ; Melteus 1752 ; 
Bernar Br, 2968; 3ilaıe.): 1. Mol. 6, 3; 21, 26; 97, 
10: ef. 20, 4; 22, 2; Sir. 18, 21 u, 0, (Mir leiven 
teinen Meifter nod „Streifer”. ſuthet 5, 148b x. 
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ſ. 2e); Gr ſtrafte ſſchalt] fie Dabei, daR ıc. Krater 54 a0; 
Zedes Zeugnis Araft mid einen Schurken, Blegel Rib. TIL 
5, 8 36.5 auch: Erftraft ihn Ded [= darüber] mit harten 
Worten. W. 11, 133; 15, 842; Wicolei 4, 124; BHamlır 
2,469 10,; So ‚.ftraffe” [jeihe] mic ver Lügen (f. b.). 
ſene 5, 19m ıc.; Ginen Lügen f.; Der Lügenfirafer. 
Balegel Rib. II. 4, 1. — 4) ſelten (ſ. 3) Ste haben ihre 
Sünde durch Suse giftraft. Surher 9. 200, büfend als 
Sünde befannt (vergl, : tur Strafe gebüft) ; jo wohl 
auch Sieb 13, 15 (vergl. rfenius #. v. rz2). — 5) Im 
Pitetifpiel Araft beim Anlagen ein bübres Blatt pas nietrigre 
des Ghegners, macht dies fürs Zählen ungültig, f, PHembre 
120. — Zfigg., nam, zu 2,3. B.: Mbs: fo firafen, 
daß bie Sache damit abgetban ift: Ginen a. Engel 1, 
308; @. 26, 219 ıc., auch [3]: Gagedarn 3, 91; Sich 
ſelbſt a. Ornpbiss Ar. 451 von einem Selbſtmörder; 
Dergehn, Sunden w. a. Schwab B. 1, 162; ira 2, 207; 
Ubland 491; Wadren. 3, 55717: Sthehhe 9. 288 ıc.; 
Abftrafung. — Ber [Bdan;c;d;e;f]. — Lligens 
[3]: 1. Sage. — Niöders: (ugw.) Sein Wort, das 
auf bie Sunter nieberftraft ſſtrafend miederfäbrt]. Srnau 
Sar. 28. — Bers: Der amgebnde Meifter muB jeden 
beim Meifterhüd begananen Fehler ». [ldurch Geldſtrafe 
büßen). Apıtung. — Straff, a.: Gaip. zu islaflf.d.): 
ſcharf und fräftig angeſpannt: Sit Aramm (f. d.) 
und f. halten. Acer Br, 2, 24%; Hadländer T. 1, 46 m. 
Neme, vie den Bogen | fpannten Arena und 1. 20. b2bae.; 
°- Balten, Sehnen, Bogen, Beihofle, Seile, Taue, Ber 
ven, Mufteln, Haltung ».; S. — frannen, (anziehen, bie 
Zügel faffen oder halten, ſich halten. ſich empor richten, ſich 
Aellem, ftebm z2e.; Daß fle ſ. und unverbroffen ihre Vflicht that. 
Auetdach B. 98; Ein Beutel. ., voll und f. B. 36b; In 
kürzere, j-ere jambiſche Glieder zufammengejogen. 243b; 
Marfige, mernen-f-e Deutihbeit. 150b 1. — ⸗en, tr. : 
Araff machen: Die Saiten (Bungari 3. 13), den Nero (Bofe- 
garın Bo, 1. 152; 2, 377), dem Grfchlafften (1, 4), dem 
Arm (Baumer 2. 90; Büdr DE, 173), Die @lieder (U⸗ 
quetie WB. 56), vie game Geſtalt (Höfer Bag. 233) ſ. ie; 
refl.: 4 firaffı A | jegliche Kraft in ibm. Kofıgarten Bo. 
1, 25 .; Durd feines nork’fhen Armes Straffung. 
Biden 2, 7 x.; Die Maſchen am»f. tt. Döbel 2, 2693; Im 
ber an fgeftrafften Haltung. Stahr (Mat.- 3, 14, 268); Ihre 
[ber Fahne] Seite Araffte ih bald zittern au. Aurcbah B. 
(61) 87; Des Armes Sehnen ſich ent+f. lerſchlafſen]. 
Wiumbotdt 1, 36%; Die Arme muſſen ſich er+f. Arndt 
137 x. — heit, f.; 0: das Straffiein: Gafisität 
und ©, ber Wlieter. Drogfen V. 1. 9; Bilder Ab, 2, 162; 
199 0, — Siräf-lich, a. : 1) Strafe oder Tabel vers 
dienend (f, ftrafbar). Eberhard Kühl, 6, 20; 8. 5,46; 
w. Luc. 5, 316 30.5 Ögig.: Unsf. 5. Mol. 32, 4; Pf. 
73, 13; 119, 9 .;@. 5, 287; 8. Dr. 16, 237 3. — 
2) di. frafen 2b) mie „„werbammt‘ (f, d. 2), verflucht ac. 
zur Bez. eines hoben Grade: S. web, Aurstadh D. 530; 
Gs bat mih gott-f. geſchnellt. &eb. t, 2318. — 3) 
ftrafend, ſiteng ı.: Schnell wire er f. rihten. @. 12, 
265; 6, 60; Ich will mir ein f-e6 Anfchen geben. IMland 
5, 3. 148; Btumpf 214; Weite Maf. 101 10. — »ling, 
m., -(e)d; -e: Giner, der eine Kriminaljirafe zu 
überftehn hat (vgl. Zuchtliag). Weise 3, 164; Bartent. 12, 
sb; Bagne+ Se. om. x. ; Fortbild.: Die S-ſchaft or. 
— Streähe, f.; -n: ĩ. Sträbn 2. 

1. Strahl, m., -(e)8; —en (f. Anm.) ; s, -ens: 
4) (veralt.) Pfeil. 2a» ©. 1, 50 0.; Des „role“ 
und Bogent. Eppendorf 66; 40; Mi. : Die „Arol”. 16 ı.; 
fem, : Werber Taff. 7, 102 30. — 2) dl. 1; Pfeil ib; 
Hammen-, Donnerpfeit sc.) Blig, vgl. : Der Hert ſcheß 
feine „„frale'. Pf. 18, 15 (2. Sam. 22, 15) — wirft feine 
Pfeile. Mendeisfohn: Die „Stralen’ [,teine Pfeile‘‘, Men- 
delsfera) fuhren aber. 77, 18 (fo auch 140, 11; 144, 6 
x.); Bis ein ©. | ver Nllesmägtigen bermiederfubr. @teim 6, 
101; IoMäler 14, 223; Bom S. vabingefhmettert. 2q 
4116; Ein S. | ve Donners, ter geflägelt tif. 4366; 
®. De. 12, 415 8. — a) wie Bilp (f. d. 2e), Donner 
(1. d. 2), Wetter ıc. als Biiw.: S.Hert. «Hure, -Schelm 
x. — b) bildt. von etwas bligartig Trefientem: ©. 
12,265, vom Papſt = Bann.S. (f.d.) ; Bloßes Wetter 
feuchten des Wipet, was ein jerſchmetternder S. des Scharf ⸗ 
finnes fein follte. £. 10, 154 (Platem 4, 56); Getroffen von 
ver Rode ©. a4. 39a; Mit des Schwerte fcharfem Biip 
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und grober Grüden S. Wadren. 2, 27118; Bift.. Kur 
Heo | aus felmen Mugen S. auf &., | der Liebe ganzes Ar- 
femal | . . ſpelen. w. 11, 227; 12, 271 (f. Augen- ©, 
auch zus) ꝛc. — 3)(1. 1; Pfeil 1b; Sonmenpfeil ic.) 
das von der Sonne — und allgemeiner von leuchten⸗ 
ben Körpern — ausfirömenbe (und das Auge treffente) 
Licht: ähnlich von der Wärme, dem Schall x., vergl. : 
Der Sommer . , j&ieft jenfregte S-en | aus bem Röder 
der Sonne. Zacherſa Tag. 10 (f, Wadern. 2, 153 14; 22 ff), 
ungemein oft eig. und (vergl. 2b) übertr.: Die S-en 
der Sonne, des Lichts, des Morgens (Chem. 4, 27) x., ber 
Wabtheit (f. T, 454), der Diajeftit (Wade. 3, 3539, 
der fönigliden Gunſt (#4. 3008) 2e.; Ein &. [Schimmer] 
von Rettung! S. 34, 150; £. Sampf. 4, 1: Cie drängen 
id um Ähm mie S-em um die Mdfe | der Sonn’ (f. 8). 
Wider Roh. 166; Der Liebe Wonne. . Micht des S—et 
Lichtes 10.) unbefheinmen Zeugen. ach. 17a; 54a; Ta; 
Der Weile... folgt durch ben Arber dem ©. b; 2536; 
immens &-# ſchweñerliche Barden, 2630; Zener ©, | den 
Zareı's Sohn am Duell des Lichtes Mahl. w. It, 156 »r. 
— 4) (1. 153) eine aus veräiltnismäßig enger Off⸗ 
nung mit Gewalt bervorichießente (f. d.) Flüͤſſigkeit 
. 8. 10,85; 7. 448; Admeh 113.— 5) E. 3: Büden) 
etwas in Form von graben Linien oder Speichen aue 
eimem Punft nad verſch. Seiten bin Ausgchndes, 
3. B.: @-cn oder Ratien eines Kreiſes ac. |. ©. 26, 214 
($. ferner: Brennpunkte) ; die Blumenfiele einer Dolte ; 
die randftänbigen Blumen einer auiammengefepten 
Blume ; die einzelnen Theile von Fiſchfloſſen und ähne 
lichen Gebilden 0. — 6) (f. 2) Die Erze und Kreftalle 
(Sn). Beithard 53° (f. Krofall 4) nad Mmüberm Volls⸗ 
glauben Grgeugnis des Wetter-S-8 (ſj. Atalder 2, 408). 
— 7) (1. 1) ein etwa ber Pfeilivige ähnlicher Theil 
des Piertchufs, Corpus triangulare (f. Gabel 2h): 
Der S. zerfällt in einen Alelid» u. Hem-®. faihı Tb. 2,348. 

Anm. In Ber. 1 abe. sträla; mr. sträle Gruſſ. 
erptaa), fem., vgl. 1; audı für 2, 3. B. Stumpf 1330 10. ; 
für 8,4. B. Werder Taſſ. 3, 3 X., wozu bie allg. ubliche 
Di. S-en gehört; mur vereinzelt finder fi Dig. Btrable, 
4 B. 2 (vergl, dazu — nicht ganz riätig — 9. Laͤndl. 3, 
152); fermer (3) Grün Sb. 08; Im Bonnen-B-r, 
Büden DB. 2, 43; (4) Sougui Dr. 1, 50; Ale Waſſer- 
St. Aucıbah Ab. 268 1°. Beiden Iffkgn zur Bey. ſtrahliger 
Gaftte oter Weſen gilt nah Aualogie von Drei-Et, »Zad ıc, 
richtiger Die Dig. auf „„e’, 4. B.: Unter dem Gerfternen findet 
man Drei», Bünf-, Adt-E-e ı., Blatt-S-e m. 
Br. ver feltnen Bril.: Gin belles Strählchen. Mlinger 
Im. 29 ; aausder Dell. 1,96; Ein Wafferfträblhen. 
Oupkom lnt. 2, 4, 658 it. 

Zfisg. leicht zu mehren nad Vorſtehndem (T. auch 
Anm.) und * Bip,, nam, von Leuchtendem in der 
gemöhnlichften Ber. [3], was unbe. bleibt: Bif ven 
ihm ein Ab · S. 9. 16, 97 (vgl, Abslanz, Wider ·S., Re 
fler) ; Alle And Ab-S-en ber Kraft. Srkäker #. 161; 248bart 
1, 323; 2, 266 0. — Abend ⸗S. @. 1,306; 11, 46 m. 
— Acht⸗S. [5]. ©. 40, 112, achtſtrahlige Blume ., 
f. [Anm]. — Der lehe Arher-&, Beni. Sch. 4b ıc. 
— Augen-®, [2]. w. 11, 227 20; [3] ©. 12, 199 0. 
— Den Bann-®. [2b] ſaleudern. 22, 96; Platon 4, 
208; Bannet-B-«m, Senau A. 118. — Blif-®. [2]. 
Cham. 3, 363; V. Dr. 12, dis u. o. — Üin Biut- 
©. [4] hechauf fpringt, Ubland 445 u. — Ein Etrem mun 
wirft ten Bogen-®. [A]. 8. 12, 254. — Wobei aus 
einem Dampfrohr ein Dampf-®@. [A] in vie Kammer 
firömt. Aarmarih 3, 212. — Donner-®. [2]. 2. Marc. 
10, 30; 9. 3, 224 ac. — Aus dem reinen Doppel» 
[A] ver beiligen Duelle. Arnim 317 »c., ferner [3]. — 
Die purdhs Priama entftehnden Jarben · @&-ın. — Feuer 
©. [3]. 20. 1658; Wadern. 2, 153 % ac. und nam. [2] 
15439 xx. — Beineh Auges lehten Bieber-@, Hermigh 1, 
189. — Flammen -S. (f. Bruer-S,). Bram Ge. 177. 
— Blelfä-S. [6]. — Beim erften Arüh-S. FDirfendahı 
R.1,9,, Moergen-S. — Die Knofp' am Strauch, vom 
Arublings.-G. gemeit. Bädern Roft. 984. — Go wär’ 
ein Gallen⸗ S. [A] bed amfgefpript. @orhelf &. 301, 
er hätte ſich in Bitterfeit ergofien. — Leuchtend ein Ge» 
danten-&. (2; 3]. 24. 3856. — Gegen S-ın [3]. 
Immermann Garh, 17. — Bei det Mendet Beifler- S-e. 
Mautbifan 1. — Gewitter-®. [2].8.278b6.— Golt- 


Strahl 


Strahlen 


S-en. Kinkel E. 390. — Der Liebt Bottes, [3: Bücert 
1, 307], &ötter- [2: 34. 5026] ©. xc., vgl.: Sof 
nung heißt ver Himmels+«®, Chubolppi Nr. 128. — 
Buß-E-n [A des Megens]. @. 140, 330. — Koff- 
nungs-®. w. 12, 184. — SHorn-&. [6], — Bon 
farzen Rnoden.-G-ın unterflüpt. Ühnlide S-en am 
Aungenbeln [ver Btihe] . ., Klemen«S-en [B]. Ohm 6, 
20, — Bem Lenzes ⸗S. umfennt. Arnıı 16. — Licht ⸗ 
S. J. B. o. 39, 204 »., übertr.: Der erfie Licht · S. 
in vie Shlummernacht ber Kräfte. 24. 690a 2x. — Mart+ 
©-ın [8]. Adadı ®. 25 xc., f. Spiegel 8. — Mittags 
S. Batariä Tag. 40. — Mond eS. V. 4, 11. — 
Morgen-®, 94; ham. 4, 154; 8, 242 ac. — [kr] if 
Nach ⸗S. der Gottheit, 24. 132b, vgl. Ab ·S.; Rachtild. 
— Sterne mit Rebel- S-em, fittrom 499. — Eon der 
mintefte Neben-®, deines heutigen Abglanzet. Edümmel 5, 
75. — Shall-S-en [3]. Selen 3, #18. — Ein lichter 
Sabnheité -S. Am. — Shöpfer-®. [3, ſchöpfe⸗ 
tifcher]. Cira DW. 2, 195. — Sqwefel⸗S. [2]. 
Ordlenfäläger Sort. 44: — Gilber-®,, J. B. [3] ven 
Mondé. Wiclei 4, 171; [A] des Springguells ı. — 
Bonnen-®,, auch Abenvfonten-®, d. 84a ır. ; bildl.: 
Beim Becher edlen Weines, dem flüff'gen Sonnen-S. Chem. 
3, 324; @. 14, 122: Gin Sonnen-E, ber Hoffmung. #4. 
2558 10, ; aud) eine Art Meericheide, Solen radiatus, 
Ohm 5, 207. — Eternen-©. fougui Gb. 72. — Der 
Kerze lehte Topes- En. Höhen 1, 184. — Der Shön- 
beit zugefeber, | ſehlt ihm zu Ihrem höchften Mertb | mur 
nod ber Über» ©. des Himmels. Cgümmel 8, 147, ugw.: 
daß ter Himmel darüber firahle, fie beſcheine. — 
Ur / S. 54. B. Brades 1,42 im gig. zum rejleftierten 
Mondlicht x. — Wan feriht von Birme-S-en [3], 
mie man vom Licht-@-en ſpricht. Powilet 2, 369. — 
Baffer-©. [A]: 8.4, 111; 8, 383 ac. ; auch [2] eine 
efabelte Art löichenten Blipes. Adelang. — Better- 
2]: eig. und übertr. 10.303; 21, 86; @. 20, 18 1. — 
Wileder-&., ſ. Refler, z. B.: Gadländer Er. 95; ah. Sa. 
U. &eflrähl, n., -(e)8; 0: ein Kompler von 
Strahlen, nam. Lichtftrablen. Bevenkrbt Kant. 209; 
Kader Sal. 199 ıc., auch: Koffe. ., die Hadermbes G. 
aus ibren Müftern ſpruhn. Feiligtath SW. ı, lc. — 
Strähl, m., -(e)8; -e: (mundartl.) Ein ®. oter Lamm 
(f. d. 1). Eppendorf 57; Schm- ; Balder x. — Strählen, 
inte. (haben), tr. : 1) barnen, vom Pferd. Falke Th. 
2, 346, aud „flrallen*. a4m.; amt. w. und fo wohl 
zunaͤchſt nicht zu Strabl 4, fondern als Tonmw., vergl. : 
Der Degen, ber ven ben Dächern ntederftrollte, Mörder 
N. 150 sc. umd niederd, Strufl, ſtrullen. Brrm. W. 4, 
1671 x. — 2) Lichtitrablen werfen, leuchten (f. d.) 
eig. und übertr, : a) intr.: Geftrablt — vie Sonne bell; 
ter Mond umb bie Sterne durche Dunkel; ein Feuet, Licht, 
lang weithin, im die Berne, in die Macht; der Himmel 
ſchredlich vom Brante (24. 706); fröhlich der Blick (4048); 
tas Auge in oder von oder vor (B. Dr. 13, 399) Aumutb; 
Zemand in Reis und Beiergemwand ig. 3, 392), vom Glanz 
ver Badeln ıc. (Mücd: Nof. 7a), hoch über Alle (Bappefen 
4, 136); Ginem Etwas ins Auge (Btiling 4, 87) xc. Aus 
jeder findiſchen Mieme ſtrahlte die Morgenrötbe eines Ber 
fanden 6. F. Sampf. 1, 1; Der Dinge Witerfgein, | ber 
unbegreifli ſchnell in umfre @erlen Arablet. w. 25, 62; 
26, 283. — b) tr., 4. B.: Etwas ſad fund thun ıc. : 
Das Bernehmen Defien, was bie Sterne binfen und f. &rt- 
sinus Fit, 5, 649; Das Seit . . ſtrahlt dieſelbe Begeifte- 
rung 36. Sertmenn BB, 32; Wöumbolbt 3, 34; Matitifen 
108; Cirdge 2,170; W. 28, 30 ıc. ; ferner: Die goltene 
Brüde über den Rhein, die der Bollmend . . darüber ftrabite. 
Womüler 1, LI, ſad biltete ıc., und bei.: Etwas ſad 
verbreiten x.: S. fie nicht em'gen Blany? Cham. 5, 18; 
Des Geiſtes, der Sündern | himmlifches Licht Arabit. Al. 
M. 8, 36; 2m. 26; 9. Sb. 2, 475 ıc. und mit Angabe 
des Wohin, 3. B.: Mus meinem Munde ſtrahlt fie [bie 
Sonne] dir | Grröiben auf die Wangen. Heine Sal. 1,150; 
Auf meinen niedern Stant ihr Licht zu ſ. Bchlepei Sb. 7, 
2129; Des reinften Herzens Simmeljhein | mill nur ins 
Herz geftrablet fein. 9. R. 9, 287; Die Beuerihrift . . 
firabite Furcht im die Herzen. VWeber 2, 316; Die Shin 
beit... Arablt . . beilige Triebe in Die Seelen. W. 26, 38; 
Lieb ihn in wem Wirerfcein, | ven feine Scherfung im Die 
Geifter ſtrahlt. 283; 28, 79 0. — €) adjelt. Partie. : 


Strahlen 


Die j-bfte Belpberngröne, Al. Od. 2, 82 10.5 mit Aw. : 
heile; ruhmeoll- ¶ Wiedaſch Od. 21, 275); ſilbern OPgrher 
89); weit (D. De. 14, 268 0.) f-d ıc. und mit Büm., 
einem vor, (f. a) oder Obj. (f. b) entipredhend; freuber 
(Barre BI. 1, 296), alüd- ¶ Pota⸗ Dluf, 156), Licht- (Gum- 
dotdt KR. 1,89), rofen+ (Füclepri Sur. 223), ſchoͤnheit · ¶ Aiaht 
It, 1, 351), Albet · (Gerwesp 1, 191). ſennen · (Sougui Dr. 
1, 331), flernen« (Kampert BA. 2, 169), wärme (Gumboibt 
K. 1. 304) fd ac. — d) Baſchelartige Strablungen. 
©. 37, 344; Mit ſenkrechtet oder fhhräger Strahlung. 24- 
380b. — e) Etrabler, ſ. Arpfall 4, vgl. Etrabl 6. 
— 3) Geſtrablt — ſtrahlig (ſ. d.), 4. ®. Kofcgatin 
RE. 3, 125 0. — Bfhg. zu 2, vergl. die von leuchten, 
glängen »., 3. ®.: Abe: ſtrahlend abbilven, reflef: 
tieren: Platem 2, 17 ; Seelen, die Gottes Ebenbilv a, Sauberı 
1, IX; 2, 43 306; Abftrablungen. Farker It. 1, 175, — 
Ans: Die Somne, ter Morgen, das Licht, das Auge ic. 
ſtrahlt Einen oder Etwat am 1. ; feltner: Dem aus bem 
Gemälte eine Emtzudung anftrablt. Cirh RM. 2, 50, vergl. 
entgegen]. — A u f⸗, intr.: in bie Höhe ftrahlen ; ſtrah⸗ 
lend fi erheben, aufgehn: Deren GSeſtlen Ad fo ſchnell 
sertunfelte als e# bel aufgeltrable harte [oder war]. 
Alerio H. 1, 1, IX; Fihte 7, 307; Den aut dem Waſſer 
an feine Blätter aufgeſtrablten Widerſchein. W. 3, 107; 
D. 3, 46; 222 0. — Au⸗-, intr.: Grwas, z. B. List, 
Glang, ein Schimmer, Wärme x. ftrablt aus [verbreitet 
fih in Strahlen] von Etwas oter Einem (Hrtel 3, 12; 
mw. 16, 179 ».); anf Barbaren (Mäder 2, 223); über Die 
Ratien (@afe B. 4, 212) a; Ben dieſem Gebirgetot 
Arablen drei Morfetten der Gentralalpen nad Deutſchland 
aus, Daniel Seogr. 306 ».; ZaP bein Antlik in Freube a, 
mw. 27,59; [Ms vie Sängerin) im vollen Tönen fo fider 
ausfirablte. Lich NR. 4, 134 ze. ; tr. : Himmliſche Leben (@. 
22, 294); fein Licht auf Femad (Cham. #, 296); einen Ton 
(Kia N. 4,55) a. 1; Rusftrablungen, W. 24.148; 
212: 27, 11. 30. — Des: Bon ber Sonne — mit Harz 
beſtrablt x.z Gbloens Innre Süte | beftrable ihr Augeſicht. 
I@Jacobi 3, 44 1c.; ln» (Wadern. 2,569 4! u); bramb« 
(Bea BBo. 4, 22) beftrabit; Ir glüdbeftrablteren Zeiten. 
Enfe Sal. 1, 258 ꝛc. Beftrablumg. V. De. 1, 69 x. 
— Dahtker-, intr.: d. 23416; V. Ar. 1, 390 10; tr. : 
Glut, die Sol von der Mittagehöbe daberftrablt. Op, 1, 
486. — I. Durde, tr.: mit — ober wie mit — 
Strahlen durchdringen, erfüllen: Den an- und fat durch ⸗ 
firabiten Sinn. Drodes 9, 303; Seller durchſtrahlet ex 
[der term] die... Nacht DB. 234b a; Geld» (D. 3 7, 
150), lit» (fewald W. 4, 2093), fonne+ (®. 12, 210) 
durchſtrahlt 3. ; auch: Wir werben... manden Simmel b. 
ſſtrahlend burchfliegen]. w. 26,10. c.— U. Dürch-⸗, 
intr. : hindurch⸗ſ.? Ihe Rame ... firablt... 3m. 

fernfter Nachwelt durd, Möıne 1400: Hölderlin 8. 2, 
33 10.5 ferner (f. I): So vurd» als angefrablt. Brodes 
9, 818; Haler 40 0. — Gins: ſtrahlend einftrömen : 
Dad vie Bremndin in jeine werbenden Gedichte einſtrahlt. 
Dazi. 1, 1,12; Hipp 5, 205 ı.; Die Wirkung um- 
gleicher Ginhrablung [der Wärme]. Humboldt KlScr. 
1,284;@. 23, 100%. — Empor⸗: aufıf.: Ale 
entfirablt .. tem. . @rje.. Hanz une firablrfinyor an 
ken Himmel. DB. 2006; V. Il. 8, 538 x. — Unts: 
4) intr. (fein) mit Dat.: von dem Genannten her 
ftrahlen, ſtrahlend entitrömen sc. (f. emeor-f.). Weum- 
boldt 1, 407; Kt. M. 15, 1241; Stolberg Sch. 1, 238 x. 
— 2) tr.: ber Strahlen, bes Lichts berauben: Daß er 
das türkifche Mondeullcht e. Sollte. Wiremenn Aug. 60. — 
Gntgögenz: Ginem e. ©. 20, 212; 24. 3ibb x. — 
Gre: ftrahlend erglängen (f. d. 1): We tif, vie fe 
ſreudenbell erglemmen und erftrablt. | die Sonne umfrer 
Luft? Berglommen und verftrablt, Mäder W. 4, 281; 
Heine Sal. 1, 217 0. — Foͤrt⸗: 1) intr.: fortfahren 
zu ſtrahlen. Sir, 140 10. — 2) un: ſ. wind. — 
Bigens: Etrahlen gurüdwerfen x. Wgumbold: 3, 43, 
— Hirsi.: Rötbe. .„, die parpurn . . auf die Wangen 
und berfirablt. Prug WB. 61; Hin- (Mirelai 2, 74), berab- 
(Möriar R. 21), binein- (6, 39, 450), bermicber (Stahr 
It. 2, 365), beraber- (Enfe D. 2, 361), bemwor (@. 22, 
81) ſ. x. — Nach⸗: 1) intr., 3. B.: @ipfel, bie der 
aufgehnden Sonne vor+, ber untergehnden m. — 2) tr., 
3.2. : Arablend nachbilden: Um freme Farben und Lichter 
tremer madhrjuf. IP. 1, 169. — Rie der⸗: hernieder⸗ſ. 


Sträblen 


Mereike dr. 31.— RUd-: zurüdsf. (f. d. u. purud 2): 
4) ir. : Bom lieblichen Kleibe | der mäbrenden Grbe | rüd- 
ſtrahlt ibm die Barbe | eim fanfteres Licht. Eram. 4, 194; 
R-2. Pleten 2, 205 3; Rüdgefrablt, Mäder 2, 270; 
a4. 1236 10. — 2) intr.: Wadern. 4, 129010. — 
3) Rüdftrabiungen [Meflere]. 11009. — Über:, 
tr.: 4) Durch ſtrahlenden Glanz x. übertreffen (vergl. 
vervunfeln): Du überfirahift alle Römerinnen an Pradt. 
Börtiger Sab. 309; &. 24, 25; 240. 4184; W. 12, 206 
.; Mit ü-der Klarheit. v. 3. 22, 270. — 2) mit 
ftrablendem Glanz überzichn, bedecken ıc.: Der Mond 
- + überftrablt die Well’n, Heime Reiſ. 1, 15; 16; Whum- 
bein: 3, 43; Zauber, | der mit. . Reiz | ben... Seſther 
überftrablt, EHupsiphi NE. 79; 24. Muf. 50; V. A. 
14, 10 30, — ms, tr. : mit ſtrahlendem Glan; ums 
geben, — zumeift mit dem Leuchtenden als Eubj., 
doch audı fakfit.: Rund umftrabite das Erz ihm. DB. 2300; 
Ein ſuſes Lie umftrahlt mid, 9. 16, 129; Wie umſttahlt 
mit Anmurb Me der Äriede! a4. 4066 Munterbar ums 
ftrable ihn mir Ainmurh Pallas [idimüdte ihn mit ſtrahlen⸗ 
der. 8. 31. 2, 12; 8, 10 .; Glanz (MGYumbeidt 3, 
59 m), abenealang« (Germgb 1, 73), jugenb- 
(Camzı), Fieg> (Parker 419) umfrablt; Umſtrablung. 
Stolberg 13 ac. — Umher⸗: B. 2208; D. Dr. 4, 450. 
— Unters, tr.: (ugmw.) in ſtrahlendem Glanz mit 
Etwas untermifchen. Wadern. 2. 283, — Bers: 
4) iner. (fein): aufhören zu firablen, verlöfchen (f. 
erf.). — 2) er.: Etwas mit firablendem Glanz vers 
breiten, auesi.: Hüte did, das Befte, was tu ba, | in 
ihläfriger Geſellſchaft zu », Ainkrl 397; Wo. ., bie Sonne | 
Side, Leben und Benze | rings um fid verfirablt, Arrıfd- 
mann 5, 6110.— Vörs: ſ. nadef. 1; ferner: ſtrahlend 
berwortreten. Weiße Bor. 57, bei. auch: vor Antern, 
fie übersf-d. Cafe D. 5, 271; 9. M. 2,317; 5,2; 
Zb, 25, 131 x. und — vorleuchten 2: [Das Beifpiel] 
Airable Dir auf keinen Megen | zum Adern Leitflern vor. 
Sorte 3, 574.— Wige, tr.: durch firahlenden Glanz 
wegicheuchen ıc. At. Ob. 2, 165; EKubolpti NGr. 09. 
— Wetters: wie ein Wetterftrahl treffen sc. : Mit 
febem Siebe wetterũrahlte er Minen zu Boden. Hälrik E. 1, 
341; Bde Wirkung, Seinſt A. 2, 208. — Wilä)bers: 
(vergl. wile)eerhallen 1; II), 1) intr.: von zurüdges 
worfnem Licht, im Abglanz von Etwas ſtrahlen: In 
der vom Abendtoth w-ten Beleuchtung. Bushom WR. 5, 
370; Die Tafel. widerſtrahlte von Kroftall ac. 6, 384; 
Im feinem eignen aus allen feinen Werten w-ten Bilte. 
Wäumteidt Sch. 53; Heiter Äirablen feine Züge leder. 
Adrmer 1058; Alle Haine firablten von Purput micber, 
Ibmiharlis 44; Wenn von meinem Aug' in beins «im 
Bunfe | wirterftrablt ven meiner &lusb, Platen 4, 202 m. 
— 2) tr. : ftrahlend abfpiegeln: Du (Meer) wirerfirablft 
Mar feine glänzente Slaut. Depenfedt 2, 75; Spiegel, der 
das Innere nicht miererszuf, vermag. Sougui 8, 93; Fine 
wiberftrablte Seleuchtung. Guskem R. 1, 7; [Ms Maler] 
Gimwas in Barbe w. Pheyle AN. 3,7; Das Meer. . ſtrahlte 
ten Himmel berrlich wider, Mörike Dos. 47; Whmüder 1, 
270; Die ganie Stöpfung [dien nur ten Ginzigen wider 
zul. Sch· ib ae, vgl. (ugw.): Das that der Wieder» 
Arabler | im vunfelm Tag das Bit, | Das that der gute 
Maler. Orhlenfläger Gerr. 4, ber dns Licht W-te. — 
ga⸗: ftrablend zuftrömen x., J. B. intr. : Im ſedem 
Bid... | frable ein Geftäntnis ibm zu. W. 15, 231 a. 
und tr.: Weide Pfeile ſtrahlt mir zu bein Antlip! Platen 
2,43; Stolberg 130. — Zurüde: ſ. milder, rüdf.: 
4) intr. : zurüdgeipiegelt (refleltiert) werden, Guprauer 
Lef. 1, 289; Pfefet Br. 1, 173; W. 5, 20; 15, 162; 
Sue. 6, 171. — 2) tr., faftit. zu 1: Döttiger Sab. 
248; Sreiligratb ©. 287; Rh. 236; W. 12, 223 90. — 9) 
Zuradftrablung. &, 40, 10430. — Zufänmmens, 
intr. und tr. von Strahlen: in einen Brennpunkt 
(fidy) vereinigen. @örres $. 1, XI; 9. R. 9, 238; 243; 
Sene Jujammenfirablumg ter Iren, Dh. 3, 174 m. 
— Sirählen (ahd. streljan), tr., auch ohne Obj.: 
fämmen ıc.: Ginem oder ſich tas Saar, bie Soden, ten 
Zopf ıc. ſ. Daumer 1, 250; &. 20, 240; Gubham 3. 2, 
3; IoMüker 13, 401; Adhühing Seh. 23 .; Ginen 
(veralt.: Einem. Wadern. 2, 61 29 3c.), ſich ſ. 16. Auttbeq 
2eb, 1, 129; Garzami 5768; FPhabn Ad. 13 .; S. 
Immermann M. 1, 59; Pelalozzi 4, 390 a0.; auch: Die 


Stramp-(e)lig 


Dierde (Bompert REG. 2,29, ſ. ſtriegeln), die Kape (Mare 
7, 472, 8. fireiheln) 1.; Daß die Kape fi mit den Bieten 
zu f. anfing. Freytag Zell 1, 67 (vergl. puben If) ac. ; 
Sträble und ftriegle jeho nicht mit beinem Beien. IP. 12, 
T10.; Blabsf. Arad 10740. Einem ab-f. [ten Grind ic. J. 
Höre Spr. 371; Die Rinder an d+T. Gotibelf Sch. 63 ; Die 
Leden aus, durch · ten Grind berab- (Arifersberg Dar, 
2094) j. x. — Strählig, a.: mit Strablen verfehn; 
in Strahlen (f. d. 5) ſich ausbreitend. Deir. 3. ». Apr. 
1, 182; Durmeider 9®. 2,217; Marmarfd 1, 52 ac; Dreie 
(®. Dv. 1, 135 1), meillienen- (@rün Sb, 41), zehn« 
(Ohm 5, 592) . 10; Harte, mweldef- Bilde. 6, 119; 
Sang-f. bedeſſt. viſatt Aſth. 2, 132; Schwaryf. Cſchudi 
Th. 70 m. 

Strähn, m., -(e)8; -—e (als Maß uv.); hen, 
fein. — -t,f.;-n: (ahb. ströno, m., f. Sm. 31.) 
1) eine Geſammtheit Haare als Locke, als Theil einer 
Flechte x.: Die S-en, AnBDuer 1, 85; Aübne Ar, 31 ı6.; 
Sinfloffen die gelöften Sk. Seeiligram SB. 4, 150 x; 
daneben: Meines Haares bunfelbraune Stränge (f, d.), 
1,267; Mine @. 392 2c., vgl. : Stränge. . die Meineren 
Duſchel im liche, aus melden ein Wellſtapel beſteht. Falke 
Th. 2, 3460; dazu: Weträngt ... das Blieh, wo faft gar 
fein Zufammenbang unter den einzelnen Strängen iſt. 1, 
3384. — 2) (f. 1) ähn!. von Fäden (Garn, Seide ic.), 
auch als Maß, ſ. Gebinde Ze; Marmarkh 1, 140 U. o.; 
Garne, Beiden, ZwimBt-e. Daneben: @träbe, f. 
ttalſ. Rob. 2, 50; &trenme. S4nib.W.; Strange, 
f. Sonhelf U, 2, 321; @, 268; 286 ac. (Balder) und 
bef.: Strang (f. d.), m. Aurrtah B. 96; @. 12, 32; 
19, 50 (Die Barnfträuge, 46 16.); Om 5, 1110 ff. (vom 
Raupengeipinnft), nam. aud bei Seilern, ſ. &ipe 2 
und. B,: Gin vierfirängiges abgeftüdted Tau von 
8° enthält im bem dünnen Mittelfirange 16 baden, in 
jedem der Aufern vier Stränge 105 ix. Aarmarfd 3, 276 a. 
— 3) (f. 1) Rabl.: ein Pad gerichteten Drabte. — 
-ig, a.: in Zfgg. nam, mit Zahl. : aus fo und fo 
viel Strähnen (f. d., bei. 2) beſtehnd: Die Dohne drei« 
Ärehniht Tortgeflodgten. Dibi 2, 2210; Seht+f-e 
Deitiche, Oushom RW. 4, 244. 

Stramm, n.: ſtraff (f. d. und fra 1): Im feinem 
ganzen Behaben war etwas Geb, Geſchloſſenes. , . Mictete 
er ſich firaffer auf. Auerbag Er, 26; Hielt Die Zügel f. Stei- 
bigrash 2, 149; S. auf ihrem Häfen. ©. 31, 271; Sartmenz 
@. 25; &-e Kuhlte (f, d. 2). Höfer B. 181; im kräftiger 
und f-er Burj. 208; 219; Dat Starre, E-t. Wäder 2, 
472; Er bar mic f. int Gebet genommen. Schühing Dart. 
2, 206, tüchtig ıc. ; ©. fort (@igenderf Vhll. 96 .) oder 
weg (Dolkaz. 8, 6; 141 26), vergl. ſchlant 2. Dazu: 
Shlaffheit oder Strammhelt. Bilder Aſth. 2, 210; 
Mat,-3. 13, 395 .; Mir fängt e# fchler | im Gaumen an 
je Arammen [vor Dürre fi f. zuſammenzuziehn]. 
@öhinpk 3, 135; Was mir die Rerwen Arammte. Babel 2, 
4018 ; Die Hofen ftrammen (od. Rrämmen, fremmen) 
mich, ſiben zu ſ. ac. (f. Drem. W.; Atelter; Am.) 

Stramp-(e)lig, a.: firampelnd, zappelig (f. d.): 
Bei feinem f-en unrubigen Weſen. Oubhom R. 2, 9 ı.; 
(mundartl.) verrüdt, fo auch: Seine beframpelten 
Üeformpläne. Aladdttabatih 15, 27a. — -tin, intr, 
(haben): zappelnd die Glieder beivegen (fiehend oder 
— nam. von Rindern — liegend, vgl. ftangeln): ©.; 
mit den Beinen, Füßen, Armen, Händen, mit Hand und Auf 
ſ. Gef. 6, 11; Suphom R, 8, 244; Hartmann &. 6; Sany- 
bein 2, 180; Matbenus Pr. 79 ., auch mit Angabe des 
Erfolgs: Sich Hof f. Sartral. 9, H50b ıc. und: Die 
f-ben Aufie, Deine ıc. Haaläaper St. 1, 212; Harımamn €. 
368 1. Zfipg.: Saft Aticurs einſtudierte Rollen ab+f. 
Aladdttadalich 15, 18a; Sie Arampelte baftig vom ber 
Streue auf. Bpindier B. 1, 235; Wiege, wo ein Anabe 
dem Bater mit tem Büfen entgegenfirampelt. Auerbach 
&>, 455; Die Ameife ſucht heraus -zuf. Okem 5, 1451; 
Gin Paar fhwarge Beine f. unterm Hertmantel hervor in 
die Luft. Bpinbler B, 2, 141 36., f. ſtrampelig. — zulen, 
inetr, (haben): (von oter mit den Füßen) ftampfen: 
(Das Roß] Arampft auf den Boden, Hiob 39, 21; Auerbad 
Dicht. 1, 56; @arteml, 11, 659a; Hadländer Nam. 1, 206; 
Dazıt firampften die Beine, Märnberger Am. 397; 24- (f. 
Imeyer Ber. 11); Was ftrampft im Galerp norbeit 
ebd. ; Weihmann 1, 24 9. 
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Anm ©. Sqhm., vgl.: Arabeln, fträbeln. Sal 
der; Weinhei®; Gr zappelt une Arappelt. Saerr Hofgſch. 
178; Gefträpip)el. Staidenreifier XI; 38 ıc. 

Strand, m., —(e)&; (-e. Hartmann Pet. 55 1; 
Stränder. Ohm 5, 395; 493; 7, 98 20.); =: (mhd. 
strant) „das Ufer des Meers, ſoweit es bei ben höd- 
ften Fluthen bes Meers mit Waſſer bedeckt wird,’ 
Babrik: Schiffe, Waſſerthiere geratben auf den ©,; Wie ein 
Bifh auf em Be, 8. 22, 25; Wenn ihr mich auf dem 
S-e fipen dafit [Üübertr.]. W. Merd 2. 218 .; Manche 
bunte Blumen fin? an tem ©. ©. 1, 146 1. 0.; Jule. 
auch: Am S-e eines Binnenfeet, Aug. Aretihmar Schulv 1, 
91; Am BinnenfeerG-e. 92 ı.; Des Nortrols 
Bären. Marthifen 205; Bels- (DB. Do. 1, 4), Bele 
fen» EUEewald W. 2, 91), Blade (Mat-d. 15, 286), 
Meer- (0. 23, 373), Ser» (Paten 2, 284) ®,; Den 
die Wegen | warden an ben linglüds-®, 24. 55b; 
Bor-®, Apieihagen Br. 3, 96; D. A. 4.4125 0 — 
“en, intr.: feitigend auf den Strand (oder eine Uns 
tiefe in der See) geratben, 3. B. von Treibbol;, von 

ofen Waflerthieren (Orig 2, 85) ıc., nam. aber von 
Seifen und den barasıf befindl, Gütern und Mens 
ichen, eig. und übertr.: Aus einer Scrila fühlte ich mich 
in eine Gharybeis gefirandet. Arie Neap. 57; Un einer 
Klippe geſttandet — fein, feltner (4. B. Heter KlScht. 3, 
326; Mlinger 5. 240) baben (vgl, ſcheitern) ac.; Stran« 
dung ac; An, 3. B, von Walfiſchen. Micrätins Pom. 
4, 120 x., von Schiffenten (veralt. — lanten. Olce- 
rius Melf. Sta: Opip Arg. 2, 460) x.z Aufrf.; Zum 
rad, was [das] einmal im Sogfand eingeitrandet, Jah 
M. 195. — Strändling, m., —(e)6; —e: eine Gat⸗ 
tung Strantgemädie, Litorella. 

Strang, m., -(e)6; Stränge; s: (ahd., mhd. 
stranc, vgl. Strähn; Areng; Strid, ahd., mbb. strie, gr. 
orgeyyaln, ©. x. ; lat. stringo, zufammenfchmüren se, 
Shm.) 1) f. Sträbn 15 2. — 2) ein Strid (oder Gr: 
fag besjelben), 3. B.: Die dicken gewundenen und gebreh- 
tem Stränge. Burmeider 9. 2, 234; bei.: a) GEtwas 
baran zu giehn, 3. B. 20. 8226; 31a; Sa ar; Der 
Bode Stränge. ebd.; Gloden-S. ssb w., nam.: b) 
Seil (oder Riemen) zum Anidyirren von Zugthieren. 
». 3. 8, 87; Wadern. 2, 128977 30.5; Er Ibite raſch die 
Hawptfiränge bet Dierk, Gääter 98. 1, 35 w. (feltner: 
6 aoch mein [angebuntnes] Reit pferd löfen konnte feine 
Stränge. Seeiligrang 1, 205); bild. : Die oberfle Gewalt, 
welche alle Zügel und Stränge in ten Hänten hält. w. 32, 
112 9»; Über die Stränge ſchlagen (ſ. d. Ig und ce); 
Wenn alle Otränge reifen (Wadrrn. 2, 12942 1c.), feltner: 
brechen (Audad D. 4, 15), im höchſten Rothfall (vgl. d); 
Seinen ©. zichn, das Seinige thun ; Mit Einem denſelben 
(Arndt &. 236) oder einen gleichen (Möfrı Ph. 3, 279) ©. 
siehe; leide Stränge führen, Olsarius Ref. 98b ac. 
vgl. Ich 2 (Wäumbeist I, 01. 0.); Sich zu gut dünten, 
um mit Ruffen an bemfelben Wagen zu ziehn. A⸗edl Bet. 2, 
33 20. ; Ihr zieht nech nicht aleihfträmgig. Dronfen A. 
1, 49 10. —; ferner: Alle Stränge (W. 18, 217; Att, 2, 
1, 76 ac., feltner: Stride. Luc. 3, 225) angichn, Alles 
aufbieten sc. ; Ich arengte alle Stränge meiner Ginbilrungs- 
kraft bie zum Berreifien an, W. 14, 208 a. — c) ein 
Strid zur Vollftretung des Grhängene: Der Top durch 
Beil und S. Brabr Rep. 3, 244: Zum ©. werurtbeilt x, 
— d) zum. auch fon, z. B.: ©, Bogen-&. [Bogenz 
fehne]. 2q. 5448; bar; Die Börfen ringe lotmachen. 
Base (Mar. 14, 499), vgl. Bund:Miemen x. — 3) 
(F. 2) etwas einem ©. in der Form Ahnliches, 3. B.: 
Gintönig rellt vem Brunnentohr | ver Waffer-®. Sali⸗ 
48 (vgl. Biemer gr. Ser. #. v. orgayf) ıc., nam.: a) 
Anat.: Der ©. des Rüdenmarte. ©. 29, 194; Diele 
fhmalen crlinprifhen aus gewunkenen Mafern beftebenten 
Stränge. Bea An. 314 ac; Grenz ⸗S., pars gangliosa. 
506; Harn-S,, Urachus. 563; Hulfen-&,, funicnlus 
siliquae. 514; Rabel-®, #15 (f. Rabelihnur, auch 
für b); Rerwen-®.; Samen-®,, funiculus sperma- 
tieus, 879 0. — b) Bot.: ſ. a MRabel-&.), ferner 
Pflanzenn.: &., Trichomanes aquaticum; Haar-®,, 
Peucedanum; Heren-, Huren-&,, Clematis ꝛc. — c) 
Gifenb.: bie an einandergelegten Schienen: @in be · 
Tonderer Bhienen-®. nad ber Frankfurter Ghauffde. Hat.- 
3.14,468; 493 ; Gertenl. 12, 2ibar.; Haupt, Neben 
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irämge. Aarmarfä 1. 619 ıc., |. munbartl. nam. 4m. — 
&eflräng, n., -8; uw. : bie Geſammthelt ter zum Ans 
ſchirren (Anfträngen) dienenden Stränge (f. d. 2b). 
Hüdert 2, 15; Alreis 2, 2,309 10. auch übrtr. : Aus dem &, 
{lagen (f. d. 1c). 2.3, 316. — Sträng-el: ſ. Strenge. 
— ⸗en, tr. : 1) (eig.) Die Vferde am ben Wagen, an oder 
(1. Sabeldeihiel) in vie Deihielf.. an-, ein-f., mit 
Eträngen (1. d. 2b) anſchirren — an-, einfrannen, 
Sgig.: abef. (Enfe T. 3, 209), aus · ſ. (Autib⸗ch Ep. 
244). — 2) (f, 1) übertr, wie anpannen (f. d.), gw. 
in der Schreibw. : ftremgen (ſ. d.), bei, in Big. — 
3) ſ. Striped. — -ig, a.: in Zfgg., ſ. Sträbn 2; 
Strang 2b, — * Sirangulieren (lat,), tr. : erdrofieln. 
Silaarı B. 2374 ec. — Stränk: f, Strunk. 

* Strap(p)-üze (it., ſ. Dis; 422), f.; -n: abs 
mattende Beſchwerde. w. Zus, 4,354: 9, 13 0. ; Kriegt · 
Sn. Fr MI, 1, 132 m. — -ajiiren, tr., refl.: 
Einen, Ab, auch: Etwas ſ. nicht Schenen ; Ab - ſ. Menke 
Varn. 1. 229 a0. — Strappel ıc.: f. frampeln, Anm. 
— Streäfs, n., 1.5; 0: Die ungefärbte Grundlage ter 
Glatpaßten fahrt nad ihrem Erfinder, einem Deutſchen, ten 
Namen „ Straf”, and wohl Mainzer Fluß. Karmeriä 2, 16h. 


Sträf-e, f.; -n: Straßchen (Sattent. 9, A466; 
4626 1c.), leim (fieker 98. 4, 299 ; Mürnberger RM, 2,141; 
208 ».); —ns: 1) ah. strüga, mbb, strüge, aus lat. 
strata : ein dem allgm. Berfebr bienender an den Sei⸗ 
ten begrenzter Weg di. d., vgl. Biad ı,): a) nach 
einem Dre binführend (gu Rande, f. b). 2. Mel. 13. 
170; 5. 2. 235 Big. 1,4 u, 0.5 Muf offner, freier S. 
(8-1. flatwer 249) 10; Seine &.; feiner S. (&-n. Uhland 
82) giebn. achn, vorwärts, nam,: fih um Nichts als 
Grreihung tes Ziels fümmernd sc.; audı: Nam allen 
vier S-n der Welt 24. 804 (vgl. Segen 5); ferner 
übertr,, wie Weg (f. d.), auf ben Mantel (f. d.) und 
die nach einem Ziel hingerichteten Schritte (f. d. Ze): 
Ih wandle auf tem vedhten Wege, auf der „fraflen“ 
des Medi, Apr. 8, 20: Mich. 4, 2 3.; Haben die breit- 
getreime ©, bes Kerfommens nachgewandelt. Fabn DM. 219; 
ſaihet 5. 4258 0. — b) (f. a) auch von den Wegen der 
Schiff. fahrt, 4. B.: Die oreamifhen S-n des Welt 
Bandelt. Momambl. 1, 85 fi. 1.; bei. jo von Meerengen 
¶ . &.) als Durcfahrten (Daniel Geegt. 15); in engrem 
Einn: die von Gibraltar. Babrik 672, — c) (my. a) 
in Städten »e.: die an ben Selten von Häuferreiben 
begrenite Vaſſage, vgl, Waffe 3; Halıd 3. 1. 292; Aue, 
3: Diefe engen S-m haben mur eine Gaſſe [Häuferreibe]. 
Cafe D. 1, 16; Auf zen Gafſen und S-n. Hobel. 3, 2; 9. 
Gr as. Sprchto.: Von der ©. aufgelejen (ſ. d. 1a); 
nicht auf der ©. gefunden (f. d. 1) fein; Gr könne fle doch 
nit auf vie ©. fepen (f. d. 2a). Höfer BrgT. 141 ı. 
In den einzelnen Städten finden ſich für die verſch. 
S-n eigne Namen, 4. B. (ſ. a): Die Brantenburger, 
Leipziger x. &.; ferner: Die lange, breite &, 1, unb 
nam. Zfbg., 3. B.: Die Burg, Schloß-, Klofter-, Vof- 
a. ; Kömigbe, Arieerihe, DororhemE. 10. — d) Wap⸗ 
penf.: ein Etreif von ver Linfen, Jahonskn 11495 
(B-n-Btrelf. 1154); Stumpf 38a 1. — ce) überte. 
außer d, 4. B.: Du eilt zur beftenten &-n. Canip 310, 
zum Himmel (vgl. Zafebs⸗ Milch ⸗S.) sc, ; Das Aborehen 
geſchieht bei größerem Wiveritanpe auf qußeifernen Babnen 
oter E-n, ben Dreb-®-1. Bchendendul 1 10.5 ſelten 
(oval. e umd Gaſſe 1): Die geonierten Thiere . . mußten 
in zwei Sälften gerbauen an zwei Beiten gelegt werben und 
in der &, tagwiiden x, 6. 20, 162 x. — 2) (f. f) 
Bergb.: &., Erz-®.... eine im Bearbeitung lebende 
Offnung and einem Hauptgrubenbaw, welche ben Amer bat, 
bie im der Sagerflätte vorfommenden Erze beranszwbauen, . . 
Diefer Abbau erfolgt gi, etagenförmig. Gehen biefe Etagen 
in die Höhe (im bie Firfle) . ., fo nennt man diefe Öffnungen 
Bürften» [üirften-] Sen; geben fe nah abmärts (in 
bie Eohle) Sohlen -S-n. Shruchentar 237. Gm. gilt 
die Form Sıreffen (Stroffenftöße) und die Bed. der_ 
treppenförmigen Abflüge (f. Stroſſenbau ı.). Asrmaria 
1, 169; Jablenskn 1150; Sir ı. Dazu: Mb» 
firofien. tr. : ſtroſſenweiſe abbauen; Verftragen wer- 
froffen), tr.: mit S-n verſehn. — Zffpg. namentl. 
zut, 3. B. als Gigenname, ſ. 1c, ferner leicht zu 
mebren und zu verftchn nad folgenden Bip. (vergl. 
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Weg ıc.): Bergs [da]: in Beragegenden (4. B. von 
Heidelberg nah Darmſtadt), Gebirge-S. — Doͤrf⸗ 
[fe]: Aurtdan D. 3, 19. — Drebs [te]. — Gtiens 
[1a]: zum. fatt Ciſenbahn. Sehr Weim. $, „ Schienen- 
©." — Gr: [2]. — Fährs [la]: die allgm. für 
Wuhrwerfe bienente, @, 25, 22 ı.; übertr. : 24. 2414 
x.; veralt.: Bubr-G. Maidehus Liht. 736, ferner: 
Haupt-©.; Her, (für Heerzüge w.), Sand. — 
Birken, Fürften: [2]. — Gebirgsr: f. Bery- 
©. — Händels: [fa; bJ: Herren 1,986 0. — 
Hätpte: Gagig, Reben-S., 4. B. [1a] o. 19, 132 ı.; 
[de] Sihtenderg 4,535. — Helrer}. Zahr ⸗S. eig. und 
übertr,: Bon dem Netenwege ab im bie offene &. wleder 
eindenten. Mendelsfobn Morg. 282; Zoll» oder b. Mölır 
Dh. 2, 279: Die Poh- und H. des menſchlichen Herzens. 
» + Seinen Neben und Schleſchwegen. Chümmel 2, 167 1.0. 
— Himmelse: z. B. [1a] ald Bahn ter Sonnens 
roffe. Pfefel Pe. 3. 13 x. aber auch: zum Himmel, zur 
Seligkeit führente, vgl. &gig.: Da iftder Heinfte Reben- 
tritt... offene breite Höllen-®, IoMülr 6, IKT m, — 
Höcde [1a]: ſ. Ghaufice, &. 25.119 0. — Zäfobes 
fie]: MildsS. — Karavinens [da]: Herm t, 
v0; 2, 231. — Kreuz- [in]: ſelten hatt Areuzweg 
(f. b.). ©. 29.308; 405. — Kümfts [da]: durch 
Kunft bergeftellt, nam. — GChaufide (f. d.). 25, 116; 
40, 256 x. — Länds [Ha]: — Fahr⸗S., eig. und 
überte, £. 6, 379; Mrabelsfehn 4, 1,101; Ad. TOsa ac; 
auch im Ggip. zu ib]: Waffer- un nr. Hian 
Strafb. 1, 264. — Felne: Sf, Beinlänfer. — Milde: 
ein am Sternenbimmel als lichter Gürtel ericheinender 
Sternen:Ardyipel, 5, Sittrow 459 ff. (.Sterm+@.* 497); 
Komler Divıb. 289; Valger EG. an; D. De. 1,15; W. 
31, 397 a0.; übertr.: Man burdmannle mie M. deutſcher 
Zeitungen. Birne 3, 373 x. ; feltner: Milrweg. Alringer 
D. 221; Kofagarten RB. 1, dd. — Mittels [Ha]: 
in der Mitte liegend, 4. B. eig. Wicolai 6, 231 »c-, bei. 
übertr, : Auf ver M. wiſchen Bermeflenbeit und Berzagen 
im rechter Demuib, SKutber 5, 2366; W. 4, 196 U. ©, 
(Mittelbahn. 24. 260b). In obicöner Zweldeutigkeit 
mit Bezug auf die Lage der Schamglieder: Die M-n 
lieben. Günter 530 a. — Mibens: f. Saupr®.. 4.9. 
[1a] Cham. 4, 310 ı0.; [fe] gaatändır St. 1, 10 10. — 
Päßs [1a]: über einen Gebirgspad. Erhum Th. 213. 
— Börts [ta], ſ. Seet ·S. auch [te]. — Sand⸗ 
Ma]: Die S-n um Berlin. Thammel 4, 218. 
Schetde- [1a]: jelten ſtatt Scheiteweg (f. d,). Iommdder 
14, 119. — Schlenen-: ſ. Eiſen S. — Söhlen: 
[?].e — Sternens: ſ. Mid-S. — Thäls [la]: 
Stelle bes Thalfräßgens. Garteal, 12, 316. — Vor— 
Radts [de]: Mey I. 2, 180. — Wälbs [Ha]: 
BWaltfräfgen. Garten. 12, 2a. — MWäffer: [1b]: (I. 
vant · S.) ©. 19, 295. — 3611: [fa]: für deren Ber 
fabrung Zoll erhoben wird, |. Sar-&.ı. — -en, tr. : 
f. Straße 2, — »ig, a. : in Zfipg.: mit fo und To ber 
ſchaffnen Straßen, 3. B.: Breit-f. Hagel 1, 343; Engef. 
2, 246 5 Hegel 17, 558 ıc. 

* Strät-egem (gr.), n., -(e)d; -e: Kriegslift. 
— -egie, f.; 0: Feldherrnlunſt; ſtrate giſch, darauf 
bezüglich, — -um (lat.), n., -#; sen (Durmrißer Gſch. 
269): Geolog. xX.: Schichte. 

Straß-e (it.), f.; -n: Papierm.: Lumpen. 
Aarmaria 2, 799. — -eu, intr. : „‚müßig umberlaufen ; 
großthun,*‘ auch: „ftrangeiim.* Admäs. W.; Daberef. 
Kurz Sonn. 41, 

Sträüb, a.: flarrend raub; borſtig; fpröde ıc.: 
Karte und f-« Hände wie ein Retbeiſen. Adm. ı. — =t, 
f.; -n: 1) das durh Schlagen, Stoßen ıc. ftraube 
(zevfaferte) Ente eines Steckens x. Adrlung (vergl. 
Bart Ad). — 2) (f.1) Bergb.: die vom Gejaͤhe abs 

eichlagnen Stüde. Der. — 3) ein Fraujes Badiwerf, 
Evriptugen (f. d.). Wear. 3, 6679 w.; oft verfl.: 
@träublein. Oebel 3. 331; Adna B. 1, 322; Gträuble, 
Aundeh D. 4, 130; ſchwzr.: Strübli. Gottbrif Oberamt. 
25 10.; Mebl-, Sprip-, Juder-&, x. — 4) verll., 
als Ber. nieblicher Perf., nam. bei Kader: Dein holdes 
Sträubdhen! 1,324; Da erhob fi ein zierliches Eträubhen, 
Mat. 2, 188 . — ⸗en, intr, (haben) ; refl.: ſtraub, 
flarr empor flehn oder ſich richten; ſich fperren; zur 
Webhre ſehen ı., — dazu faltit.: Aräuben, f. d., vgl. 
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A⸗di⸗c Tt. 74 und nam.: Iminge minbflens in fein Band, | 
liches läd, fie j=b ein. @daingh Verb. 27 (von Mattgifen 
9. 8, 220 geändert in: Aräubenp); Sie tarf ih warum 
wicht ſ. Mücden 2, 118; Die f-ben Saar. Kauf Tb. 15; 
Henn ſich bie Haare f. wie Sauberfien. 48; Die licher | 
fdauderten mir und es firaubte bas Haar, V. Dv. 2, 43; 
Wenn in flarrenden Borſten mir ringe au ff. De Glieder. 
324; Daß empor die gelbliche Mahn' ihm | raubte vor 
Muth. Th. 25, 245 30. 

Anm. Strauben, abb., mb. strüben, wohl mit 
Grundbed. vet Bih-Everrent, Epreijens (die — ſcheint es 
— in ver Wurzel str— mit verſch. Auslaut liegt, ſ. Areben, 
ab», sträban, mbd. sträben; Btrebe — Eipreije x. fer · 
ner: frausen — ſperren, ſpreizen, mbb. striuzen, dazu 
Strawf, mbt. strüz, fomwohl: der fperrige Suſch, Weber», 
Blumenbufc ı., altaud : das fih-fperrent- zur Webr-Gepen, 
der Rampf; ſ. einerfeits: Strauch, abd., mbt. strüch, 
val, aht. struot, mbr, strut, Gefirütte, m. S. 11,108; 
Geſtratticht, n. Seiltel 12; dazu struloltwre, Strd- 
ter. Hof, 6, 9; Suder 5, 280b; EB. 0, 1 — 
Strauchdieb, Buihtlepper ıc., mie ambrerfelts; reiten, 
abb. stritan, mbb. striten ı.). — Dan: Araub, mbr. 
strübe, fo noch jAmgr. (f. Stalder): Du mut . barten 
[ki barbieren], fo ſtrube laff ich dich nicht weg. @otihelf 
Ed. 167 (Kempar.: Arüber. 11.2,338); Strube Däder. 
&. 227 [Hiruppige Etrebbädher]; Gimem fIruben [harten] 
Weltſtock. U. 2, 383 20; @6 geht Arub (gu). @. 61; 204; 
291; Sch. 407 ac., eb feht harte Rämpie n.; rubigen- 
Arub. U. 2, 9607, kraudftruppig, danach abertt.: Aarr- 
finnig se. (f. Balder 2,295; 410); Die Armblige Ifren- 
pige] Rub. U. 1, 180; Das Haar ungeftrubelt [unge 
keäuft). Sch. 207; Aufgeſtrubelt und aufgebonnert. 
&, 20; Mit einem verfirubelten Bart. Aeſchetoſch Gſ. 
1, 460 . (fl. auch ®@trumelpeter); niedert. struf. 
Dim, W. 10. (f. ſt ra u fharig. Döbel 1, 1174 ac. und — 
von Mäpden — fpröüre — fträf, vdota ıbD, 2, 252 ıc.), 
vgl. Strebeltenf (f. b.); Bertiht, Arcblict. Drodes 
9, 270 10.5; Sein Haar geitrobelt, Haas G. 1, 159; 
Strobelte Ab räubte das Gefieder] dat Üeberwich. 
Iımmermann 12, 71; Gin Hubn, das alle Federn aufge» 
robelt. Eich 3, 251; Die Haare und Salskraufen ver» 
ürcbelt une verzebelt, Aueh D. 103 (aud: 
Streber, ®tröber, f, Streblage 1: und — nad Ade- 
lung — aus: Strobel, m., lat. strobilus, Fapfen des 
Nadelholzet, mam. Zirbelnuß). In der heutigen Schriftior. 
nam, ftranbig (f. d. eig. und — bef, mit Um. — 
übertr.) und ftruppig, f. b. und @eftrarp (Rbni.. 
Seftripp, felten: Das Struppicd. W, 34, 260). vgl. 
Straubing (Iarlöfuf, Igelsmanfe, @truppe), Bile Tb. 
54 (Etrupfe, f. Bam); Struppt ih bat Haar, Mohlaes 
Th. 4,587; Die flacellöpfigen Eldechſen oder Strupper. 
Ohren 6, 614 20. ; Im Didiht verftruppter Geſete. Börme 
4, 142 9; vereinzelt mit „of“, 4. B.: Deine frupfid- 
tem Leden. Höltg 26, nal.: Mit „ftrumpfigten* Ge- 
fieber. Gedert 1, 111 ac. umb fhmgr. frupfen und Arum- 
pfen — fdrumpfen. Btaider 2, 411 andy. B.: Denge» 
ſtrapften Atm. GHaler (11, Autg. 1778) ©. 97, wofhr 
es in ber 8. Ausg. S. 97T „geitrumpften“ heißt, f.: 
Ginsftrumpfen, »firupfen. Ormm; Beine wer- 
frupften Dienfiboten. Gotiheif U. 1, 236; Die Nerren 
ganz verfirupft un eingeſchnurtt. Btadelmann Kinf. 409 
a6. ; fo Ad vermiſchend mit dem Frequentatie von traufen 
tahb., mbp. stroufen) — fireifen (f. d. — worin Mid 
Aranfen und freiem gemiſcht zu haden ſcheint, wal. 
Tat. stria; Striem; jtreimen 1.) Adm. 3. 643; 668 
und j. B.: Dasfelbe Hefenbein, das Zener abgeiraufet. 
Bücher 5, 417 20.; Des Baterlandes Feſſeln abzuftrür 
vfen. 2, 167; W. 2, 219 x. ; Üfle, kahl geräpft von 
Ungewittern. Mat. 2, 151 3. vgl. If. Drrm. W. 4, 1061): 
Ginem baldtlarrigen Kopf die Haut abfirippem. Meihreofch 
&i. 1, 488; So zu firipfen am dem Hecht. Dregfen 4.3, 
53 ıc. (ij. Grippe ac.). 

Sträüben: f, firauben: 1) tr. : a) 8ebende Teen f. 
tat Haar, Gefieder xc., bies richtet ich firaub, ſtarrend 
empor, 3. B.: Amor firäubt die Blügel (Eronegh 2, 344), 
der Hahn das Gefieder (Denis Berb. $ 5), die Kape bie Haare 
(Arter 99. 1, 256), bie Saͤut die Dorfen (£miter 6, 49 7b), 
der Wiedhobf dem Federbuſch (Müden Erb, 1, 21), der dem 
die Mähne (Ro. 824); Run Aräubt „. ber Krieg [perfonif.] 
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den jorm'gen Kamm (1. d. 4304). Palrsıl Ich. 4, 5; @b. 
s, 11 x.; bei. oft raſſ. Partie: Geſträubte Haare. 
Mahnen ı.; Kafarur mit dechgeſträuüubten Hauben. SGef- 
mann Waltm. 268 x., ngl.: Wie ein Sodelbahn . die 
Bügel munter ſar a u ũ t. Dradinger Ge. 104 2c. Die Biauen 
.. wenn fie ihren Hintern. anfftzäufen. Prfalesyi 4, 
305 ; (Der Fink] Aräußt das Schöriden . . auf, Cihumi Ib. 
9 — b) fatit. zu a: Zu Stacheln ſträubt dem Beigen 
das Haar | der Anblid, Daggefen b. -. .; Weinesgluch | raft 
im Blid, | fträubt das Haar. &. 2, 22 (Iesarid Tag. 10); 
Etwas, dad Ihnen jedes Haar auf den Kopfe zu Berge f. 
fell. £. ®al, 4, 8; @rämmel 1, 11; 8, 130 x, und ad⸗ 
jeft. Bartic,: Saar-f-P. Sreiligeanp 2, 16%; Gonbelf Sch. 
19; Die baar-f-dften Stellen. Megdelmann 2 dt. — 2) 
refl., 3. B.: a) (f. fa) Im Berge Aräubre Ad mein Haar 
vor Grauſen. Cham. 4, 94; Dingeldemt 250; Heine Verm, 
1, 9; Indem fi ihre Bebern . . ſtraubten une fraufrem. 
Immermann DM. 3, 171 36. — b) fid ſtart aufgerichtet 
femmen, 4. B.: Dann bätte er ſich [wie Dimfor] gegen 
die Edrfohien gefiräubt, Ariling 2, 10. x., bei. aber: ſich 
iperren, ſpreizen, zut Wehr legen ıc., 4. B.: «@) ohne 
abhäng. Vhe: Zrulle fträube fib, zappelt, ſchreit. @ettre 1, 
36; Du „freibeft* vi umienfl. $. 7,444; 9. 3, 4%; 
5. 2. 148; Imar firäubt er fih wie ein gefangner Hal. W. 
11, 262; 10, 22; 119: 15,85; 20, 249 6, auch: 
(Da) welt üb erſt auch ein Strudel i. fifhart, Wade. 2, 
15139, vergl.: Die Limmat .. wollt fi erfllih enmwas 
frauen. 1449 1, — 3) mit abläng. Präp., z. B.: 
Daß Doris .. fih bei meinen Küſſen Aräubt. Eramegk 2, 
276; Sträubte ſich ihre Hand in ber Hank ber fie Halten- 
ven ꝛt. Engel 8, 350; Unter veren Widernaturlichteit ſich 
feine Seele ſtraubt. Da. 10a; Me vor jenem Throne | 
tiefgebeugt wir uns geflränbt. Paten 6, 15, uqw., fait — 
d une gebeugt ac. ; bei.: Sich f. gegen Fimas (6. 39, 
69; 24. 2306; Chämmel 4, 154; 7, 50), wider Gimas 
IvMäker #6, 242); Straͤubte er ſich wicht mehr dawiter, ſich 
verbinten an leſſen. Enfe B. 3, 53 x. und To bloß mit 
Infin. und gu: D. #, 367; Hüdan N, 272, Doch firämbt 
mein Herz fih [Dagegen], einen Lehm zu nehmen. Sbah/peere 
6, 220,9. Dt. 2, 52 x. — y) im gehobnen Stil mit 
Dat. (fatt gegen): Sie fräubte ſich nit der Umarmiutg. 
Dr. 1, 221; Ant. 2, 5; Se ſtraubt Me Schnepfe ſich ber 
Schlinge. Shlrgel Eb- 8, 215 16, — 3) mit Wegfall des 
füh (f, d. +, vgl, ftrauben), j. Biipg., — gw.: a) 
Bart, Erät,: a) (f. 2a) Des Kelten f-de Haare. @. 1, 
239; Ghlin @. 1, 301; Mit bo d+j-dem Haar. V. FU. 4, 
533 sc, audı: @in T-der Borfimifdh. Iaderiä Pbant. 4, 
27, ftruppig u. — 3) (1. 2b) Sehre, | die er [Remten] 
von dem Geſetß ver [-ben Rarur entwand. Chämmel 2, 5; 
w. 20, 144 2. — b) fubitant. Infin., 4. B. (f. 2b): 
Der Mitter ſtraäubt Fi mar, allein va hilft fein S. 43; 
10, 50; 12, 267; #4. 1246 ıc., auch (f. Ba): |Das] 
macht mir Graufen un? Haar-®, Eica DI. 119. — 
4) felten (ugl. 3b): Die Sträubung eimergrofen Seele, 
Iris 3, 219, — Zfipa. 4. B.: Aufs: 1) [da] Der 
Wierebopf Aräubt feine Tolle (Bpieldagen Uer. 21), die Haube 
ara Tb. 61) auf ae. ; Mufgefträubte — Obrfebern (324), 
Tolle (Mügge Verl. 2, 1), Saare (Aucb⸗a D. 2, 357 1). 
— 2) [1b] vonet 476; ab. 559n; Eich Dad. 1, 3 ı. 
— 3) [24 »,] @r firäubte ſich amf wie ein Trurbabn, 
FBäcner 2b. 14 x. umd [3]: Meine Seele firäubt auf. 
Ssmäker 8. 62, ſtarrt entjegt aufs. — Gmpörs: 1) 
[1a] Emporhräust — eine Gluchenne ihr Geftedet (Mtufäus 
MM. 2, 65), ein Über ben berfligen Ruden (V. I. 13, 473) 
».; Bein emporgefiräubtes Haar. Grhner 1, 174. — 2) 
[1b] Entfegen (Watte 2, 124), bie Furcht (Geumald 3, 25), 
ein Wort (Mülner 2, 155) firäubt Semantes Haar empor x. 
— 3) [2a] 8. ig — die Haare (dam. 3, 23; 4, 105 20.). 
wie Dorfen bie Augenbrauen (W, 15, 28} »., auch [3]: 
Wobei. . feine Haare . . €. Sadländer T. 2, 52, Das Herp- 
lichte Haar fträubet zum Igel empor. 9. 15, 387 ıc.; fers 
ner [2b]: @r firäubt . . mit unfäglicer | Anftrengung fi 
empor. Hei Hint. 265, und [3]: Gr Aränbt empor. @, 
(. Safe ®&. 1, 609). — Gntgegens: 4. B. [2a]: Is 
3, 153 ı.; [2b] Wiewehl ih Magen, Herz und Wiere | e, 
w. 12,24; Der feinem Säldfal Ad entgegenfträubet, 
Wgumboint 4, 355, vergl.: Sie hemmt fein Gegen-G. 
377 1.— Ume, tr. : firäubend umfchlingen ». : Den 
flangenumfträubten ... Hals [bes Werberus], V. De. 2, 
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159. — Wég« [2b]: ſich Araubend, widerſtrebend 
mwegtwenden. fiofegertem Be. I, 160 m. — Straüb- 
(Nräub-) he -ig, a. : Aräubend: 1) (ſ. rauben 3a«) 
firuppig, 3. B.: Den ftraubigen Hals feines Klenpert, 
Cihenderf Lärm 39; Wit jtraubigem Bart. order ©. 1, 
137; MR. 1, 161; Die mit Domen ı, firanbigen Belfen- 
gebänge. I. 1, 198; ©. 30, 429; 31, 81; £. 1, 115; 
v. Lanti. 4, 631; Straubig vor Zone. Dr. 2, I rc; 
Sträubiges Haar, Sorbre Sal. 166; Auf Aräubig hehem 
Nüden [des Dieert). ©, 12,163; 9. Pb.4,6; 11; Spim- 
der Boa. 2, 249; Saderid 1, 337 ı.; Saarfruppige, 
mähnenftraubige [Rofel. Küchen R. 231 0. — 2) (l. 
firäuben 3a,8) ſich widerjegend etc.: Gegen Sträwbige und 
feiner Landſturm + Drpnung Ingeborfame. Armı ©. VII; 
Mider BE. 1, 54; Mal. 1, 54; Aufthat ich vie 
Pforten, vie mit Äiräubigen. 121 x. z felten ohne 
Umlaut: Die fraub'gen Räuberbanten. Adlegei Ri. II. 
2. 2. 

Strauch: 1) m., -(e)d; Eträude (3. B. ©. 13, 
287; 06, 231; 34. 226; 34. 52b ıc.), Sträucher 
(1. B. ©. 1, 254; 14, 238; 30, 258; @ich 4, 149; 
10,30 x.); Straͤuchlein, elben (Mz.: Straͤucherchen. 
Broars 1, 59); s: (ij. Straub, Anm.; Baum II 1 und 
Staute 2) ſperrig bufchiges Gewaͤche, nam. mit Holz: 
ſteugel: Stamm und Krone unterj&. ben Baum vem Buſch 
oder ©. ve. Baht B. 3; 320 a, ; Auf ven 5. ſchlagen, 
3. B. Jomäüter Lind. 4, 265 — auf ten Buſch (f. d. 4) 
Hopfen sc, ; bildl.: Weldem nie ver nadie ©. deb Lebens 
Genufſes Roſen bat gebradt. Mäder 1, 319 ıc. Bffbg. 
J. B.: Alpen-Strauche (Gumbeist 8. 1, 360), »Biräw 
Ser (Anl. 1, 132); Blumenfktäuhe. Auer Bilg. 2, 
140; Bromberrfriuber Ainkl & 13; Dern- 
Strauch e (Farker Ir. 2, 161), »Bträuher (27), Hagerom- 
(Hedi 3. I, 96), Weiitorn- (66) Sträuber; Hagebut- 
tenfträudher. Sofegarien Mb. 2, 124; Die Sammer» 
firiuher, Cestrum. Oken 3, 955: Hafel-®,, ſ. 1545; 
Dioreben-E. W. 10, 111; Relfen-S. gölın 134; 
Rofenftriude. Hebel 3,481; SBtint+-S,, Ribes nigrum. 
Bor Bl, 29; Tamarimden-G. D. 1606; Bülde und 
Imergfiräuber. Tau Tb. 252 u.ä, m. — 2) m., 
-{e)E; 0: ſ. Rraudeln. — Geflräüch, n., -(e)&; -e: 
Straucwert; Gefammtbeit von Eträuchen od, ſtrauch⸗ 
artig verichlungnen Gewaͤchſfen (vgl. Geſtaͤute, Build, 
Gebuſch ıc.): Durch Buſch und &. @. 15, 25: Mit aller- 
Vet fühene Itehlihen &, umpflanzt ale heben grümen Eichen x. 
Heinfe A. 2, 237; Der Bäume dicht G. 24. 1256 (verfl. : 
“„Ü-gen.” Sthatt 3, 15% 9.; Mit Lorbeerbäumen umb 
„netreicher”. Acaidensrifer 466). Zfißg. z. B.: 
Zwiſchen Rofimen- [f. d. 2] une Brombeer-G. Brf- 
ne 2, 109; Dorn-W, Efdendurg Sh. 537; Beſät mit 
Duft ⸗G—-en. Eaqelt 3, 260; Im Hafel-&-e, D. Laͤndl. 
1, 5; SHollunder-W. Iraskhe I, 224; Win dichtes 
Diebibeeren-@, Beomner 1, 59; Balmen-G-e. Sougei 
Ge. 7. — Straücheln, inte. (mit fein und — 4. B. 
Pr. 19, 2; 04, 18; Waldis Pf. 04, 8 — haben): einen 
Fehltritt thun, fo daß man das Gleichgewicht verliert 
und zu fallen Gefahr läuft, eig. umd übertr, (vgl. lat. 
euespitare, Ju cnespes, ver Nafen ıc. , f. flelpern, glel- 
ten): Jemand, em Vfert, der Fuß Arandelt; Uber Ctwat 
(Pisten 4, 281); auf ebmem Beden (@. 13, 310); beim 
erilen Schritt (£. 11, 184); am der Echmelle großer Thaten 
(Kia BE. 23) f.; Beier: mit ven Füßen als mit den 
Zungen ſ. Binhgräf 1, 306 10.5 felten: NAngetrichen durch 
die Meglamleir feines Geiſtes ſtrauchelt er wormärtt,. &. 33, 
158, bewegt er fich, obgleich ſad, vorwärts sc. ; veralt., 
muntartl. (wie abd. strächon, mbD. strüchen) irau- 
dem. Krifersberg Poft. 566; Mrf Tb. 30; Eeuerbank 37 
(ftrucben. Murnm I. 79), Dazu: Strauchler, m.: 
nicht bloß: ein S-ter, ſondern auch: das ©. ; ber 
Fehltritt, 3. B. Meiteus Liht. 450 — Straucher. 
Adım.; Strauch, am. Teucidena 61 (vgl.: Von einem 
strüche = Purd fein &. Zimroa Nib. 1593), — “en: 
1) £.; 0; (oberd.) Katarch, ſ. sam. — 2) intr. 
(fein): a) ſ. ſtraucheln. — b) Ber-f.: mit Gefträuch 
verwachien. Weinpel® 950. — (-icht), -ig: mit Ger 
fträuch bewachſen: Sae Hügel (@rfner 2, 168; Ele 2, 
34), Sterpen (Adi Güte. 2, 105) xc., ferner: ftraubig 
(1. d, 1) 30. : Diefe Aruppigen, f-en, Arunfigen .. Bflangen- 
gerigpe. 116; Der Bart f. @. 25, 108, vgl.: (Die) 
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fraudieten Stacheln. Hof Tb. 217. — Straufen: 
ſ. Etraub, Anm, 

Strauß: 1)m., -e#, -en; -e, -en; +, -ene: (aus 
griech, srgousiwr, lat. struthio, argordoxdwumdos, 
orpovdös weydin — Kamel:, großer Vogel —, 
vgl. argovdös, Everling x.) ein Wüftenvogel, groß 
mit vh.smäßig Heinen Alügeln, bie ihm micht zum 
Flug, ſondern nur beim Lauf dienen, — ausgedehnt 
ala Ghattungename auf ähnliche Furjflüglige große 
aufoögel (4. B.: Der ameritanifhe ©. ; ter neubollin- 
diſche ©. ıc., ericdh. 2b) ; volfetb. : Vogel S. &.23, 160 ac. 
(vgl. Oken 7,050; fri. antruche, aus avis struthio) ; 
Genit.: Den Magen (f. d. Inu. S-en-Diagen) eines S-ı# 
befigen. Heine Lut. 2, 21 .; Des S-cm. Qumbaid: 8. 2, 
48; Oken 6, 653 20.5; Dat. : Ginem S-en. 657; Eppen- 
dorf 197; Ruf Tb. 15n 10. ; Dom S-e, Sreiligraih 1, 50; Dem 
©. Sihtwer 21 8,; Nec,: Ginen S-en. Ad.; Den S. 
3. Mol. 11, 16; Den ©. eder bie Stramfiin. Ohm 7. 
656 1.5 My: Die &-e. 655 (S-en. ebb.); Cam. 4, 
319; Sumboldi Ant. 1, 8; 8. 2, 229 m.; ®-en. Jul. 13, 
21; 34, 13; 43, 20; Heprdsen I, 8; 2, 21 1. 0. — 2) 
m.,-e6; Sträuße, Sträußer; Sträufiben, lein; s: 
(F. Araub, Anın.) Buſch, 3. B.: a) Gebüſch, Ges 
Ardud: Gilt ich durch Buſch und ©. Hüden Mat. 2, 26, 
vgl. das hänfigee Kollektiv: Alle Gebuſch and Weträus 
durchfucht. 2Clat⸗ EA, 2, 592; 1, 59; 810 1; Dach 
®. 1,66; 2,20 *t. Dnm., auch: Der traufidhte 
lbuſchige] Kaftanienbaum, Wistei 8, 224 0, — b) ©., 
Berer-©. (verſch. 3), Feberbuſch (f. db, und Haube 2b; 
Kamm X.): Wenig Thlett, und allein Me fliegempeln], babe 
„Arduflin* auf dem Kopf ıc... Dervie „Draden- 
firenih* gefelen, iſt müde auf rbreich. Eppendorf 202; Die 
ſchmalen Jerlichen Aebern im S. meiden bie Meiber ... 
tragem. Ohm 7, 535; 447; 559 1. Hierzu: Bträuf- 
dein, «den, als Name eines Vogels = Golthähnden. 
— c) Bot.: S. Blumen-®. (vgl. d), theils — 
Thyrsus, Riſpe mit dichten Ahten, thells — Corym- 
bus, Dpltentraube, — vgl. bei Ohm 2, 40 ff. veralle 
gemeint = Blüthenfland, dazu: Befen-; @abels; 
nd- ober Bipfel-, Scheopf-, Epintel-, Sten« 
gel» oder Zweig“, Wurgelfiräufer, — d) zumeift 
— Bluwienbuſch (f. d., vgl. Bonguett und — audı für 
die leicht zu mehrenden Belege — Kranz 1 x.), auch von 
fünftlien Blumen sc, und biltl.: Schöne Sıräußer 
(f. u.) von Leuchttugeln. Deitine 1,89; @E bietet ber Gong | 
aufladpender Breute ©. Daum 1, 62: Was id Utt und 
was ich febte, | ine bier Blumen nur im S. &. 1, 10; 
305; 4, 107; Hatte er die goldenften Traumblathen ger 
broden und in einen buftenzen ©, sebunden. Eich GR. 1, 
179, Hatte anftatt der natürlichen Blumen Meine Eträuf- 
sen von Erelfteinen im Haar une vor bem Buſen Reden. 
w.t, 160 ı. (ale Umdeutung von 3: Mit Ginem ein 
Sträufen zu pfläden haben, Meiner Foh. 1, 179); My. : 
Sträuße, &. 1, 251; #4. 236 ıc., baneben (if. o.): 
Sträußer, J. B. Dautine 1, 323; Mönig Al. 2. 3471; IP. 
17, 53; paaler Berfl. 1,23; 9.3, 152 x. (vgl. Etrdußer- 
mätchen), Bfäg. 5. B.: In Blumenfränfern. Sorher 
A. 3, 49 x, (übertr. ©. 22. 50; IP. 86, 16); Bufen- 
©. Möride So. 166; Chren⸗S. Bänder Mahl. 141; 
Belle, Hodhzeitd-&.; Myrrhen-S. HR. 7,11; 
Moriben,, Nelten-, RofenB. wm; Beillchen- 
feäufer. Heine Reif. 1, 234; Wiefen-®&. @. 2, 209. 
aus Wiefenblumen; Ihren . . zierlidhen Wort-@. Geite 
Verf. 181, aus Worten als Blüthen (verich. 3). 
Dazu: Bebändert und beftramfit, Immermann M. 3,57; 
Befträußt. Hebel 2, 214 ıc. (pgl. Araldee 2, 408). — 
3) m. , td; —e (Bucer, Wat--d. 15, 216; Seal⸗aeld Kal. 
2,234 #.), Eträufße (Aradı €, 255; Berkigingen 144 a0.): 
(f. Aranb, Anm.) im gehobnen Etil: harter Kampf, 
! D®,: Ein barter (Ctermeprr 40), fabner (Platen Bol. 24) 
©.; @6 gilt noch einen S. (adwab 543), fept einen harten 
©. ab (Ww. 21, 54); Winen (barten 16.) S. — mit Jemand 
haben (Berlichingen 189; @afe T. 6, 11 16), beflchn (Weihe 
Rom. 54), ausſechten (Meinhard 54), impfen (Pletew 2, 73), 
erfämpfen (Enfe B. 3, 65), wagen (htermeger T8) u; ©. 
mit (Cham, 3, 173), twiter (Bdhwrimichen ?, 265) Zemaut 
1. ; Befänftiger eb Kergens grimmen ©. @. 12,3; 6,22, 
9,93; Kamter 8.3, 18 und Anm. ; Dem ©. ter Giemente, 
Weithard 290; 72; Ad. 3206; W. 11, 81; 15, 5b ui 
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1234 Streben 
Ziiße. vgl. Kampf, 3. B.: Feder-S. (verih. 2b); 
Freibeitd-ß, Sranciſen 58; Helden-S. Hamlı 8. 3, 
173; Wort⸗S. (verſch. 2d, Schluß) x. Dazu (ver 
alt.): Mamder Feine wird angefirauft, Sleming 304. 
— Erfräüß, n., 08; -e:f. Straui 2a; Sträufen, 
Nräüßen, ır. u. Zfigg. : ſ. fräuben 1a; be; Strauß 2d ; 
3 (Schluß); Sträuferin, f.; nen: Sträufermäbiben; 
Strauficht, a.: f. Srrani 2a. — Strär: ſ. Aradt. 
— * Strape (it.), f.; -n: faufm.: Kladde. 
Ströb-e, f.; -n: ſ. Araub, Anm.: 1) Spreige, 
nam. Bauf.ıc.: Sreiligrait SW. 1, 377; 383; 415m; 
Ständer und B-n. Bartenl. 9, 643b; Shruchenfui 237; 
Mit Biellern und S-n unterftügt, W. 19, 202 1..; Bludtr 
S.: @rrebebogen (f. d.). Out Runftard. 346; Holy 
S-n, welde dat Das ftüpten. Prup E. 1, 241 ac, ; mund⸗ 
artl.: Si zur S. fepen. zur Wehr, ſich firäuben. Ade- 
tung. — 2) Bergb., j.1; ferner: „ Strafen [f. d. 2], 
welbe in biagenalen Ribtungen aus einem Haupthaue nach 
aufwärts getrieben werten, um bie Erze abzubauen.“ 
Atendentur 287, ſ. S-n-Bau. — en, intr. (haben) x. : 
4) mundartl. — ſtrauben (f. d., auch Anın.), 3. ®.: 
Deine Stimme it — wie foll id tod jagen? borfig, 
f=d, zu vergleichen als eim Igel. SMäker (Wacrrn. 4, 745%) 
22. — 2) (1.1) gleichlam angeftemmt, feine Kraft nach 
oter auf Etwas hin wirfend bervortreten laſſen, zus 
nähft von Belebtem, dann überb. von Kraft in beit, 
Richtung Auferndem: a) mit rein örtl. Angabe des 
Wobin, 3. B.: Bermdge der Schwerkraft firebt jeder Rür- 
per nad dem Ührbeentrum; Kimmelam-f-de Tannen (Bahr 
Beim. 195), Thurme (@. 31, 23) m.; Diele Pflange . ., 
fie fürebt gen Simmel. 13, 199; ®, drei Gnpreflen bimmel+ 
wärtt, 10, 301; Gnblid ftrebte ver Wind, glüdlid, vom 
Ufer ins Meer. 1, 243; Keim f. Meittar® 72; Keimmärts 
. 9. 3.2, 153 90; Nah Etwag bin-f. ©. 11, 32 u; 
Sinan-f. V. Dr. 11, 206 9, ; Hinburd-f. &.30, 79; 
Herner. 40, 29 ». ; bei Hervorhebung des erreichten 
Ziels mit fein, 4. B.: Grathalm, an dem ih binanfr 
geftrebt war. Ainket E. 67 ıc., 1. dns Folg. — b) mit 
Infin. und zu, z. B.: Zemand ftrebt — glädlich zu wer 
den [oter: nad Wlüd, ſ. g]; Frmas zu erreichen, zu thun 
ꝛc. Ferner (c—i) mit Präpof., ſ. a und —: c) Ale 
Bildung Arebt am die Gervorbringung eines fehlen . . Bein. 
.. Gtrebte fie nicht an ein ſolches Sein. Aait 7, 281, gw. 
anf,, tr. — d) Zagtglüdlih . ., wenn er. . auf Thiere 
Areht, &, 33, 46. — €) Rah unfern aus elnander-f-den 
[divergierenten] Richtungen. 22, 374; Daß meine Hant, 
bie von Natur nit zufammenklebte, | no freigebiger aus 
einander arebte [fich öffnete]. Maar Mat. 1,58. — f) 
Zedes Hoffen, | für was er fehnkich einft geftrebt. Lenau A. 
200;9.D0. 1,51. — g) Rad Etwat f. 1. Aar, 12, 
31; 14, 1.5 8. 13, 194; 294; Der Weil ſtrebt nad 
Erfahrung. 39, 105; Aanı Antbr. 153 u. o. — h) Strebe 
nicht wirer [oder gegen] ven Strom. ir. 4, 31; Doch 
.. daß folde Geremonien witer die Artitel bet Glaubens 
. . nicht f. [fireiten s6.]. Seiten 5, 108; 221b ac, aud 
unver!,: 6 firebte ibm wider ben Mann [mar feinem 
Gefühl, Weien zuwider]. Arcfgmann 5, 386 1, ſ. 
mirerf. — I) Der Menſch ſoll | immer f. zum Heſſern .., 
er firebt au | Immer dem Köberen nad. &. 5, 41; Immer 
ſtrede zum Ganzen! 24. DOb; Schlgel Er. 1, 247 0. — 
k) ohme abhäng. Uhe: Es firebe, trachte angefiemmt ber 
Menfh. Cham. 4, 197; 3,307; @r ſtrebt, er vingt. Serilig- 
raty 2, 30; MWirfen und f. 24. Sa; V. 3. 8, 203 . 
ſ. II m. — 1) (f. k) adjekt. Partic. Bräf.: Die fe 
Kraft, ©. 1, 262; Die f-viten Geiler, Hüte 1 16; 
&feidhr (Börme 1, 103), gleihartig- (Burmeiter dB, 2, 
197), bed» (MW. 17,89) f-t x. — m) fubilant. Infin., 
J. B. (i. k): Sturm und 2, ver Zagdluſt. ©. 13, 230; 
Sein Leben und S. Srasid W, 1, 137; Am. 492b; ©. 2, 
101 1. , auch (ſ. 6): Dielen tantaliihe S. nad... Ger 
nu. ©. 7, 328; 2m. 6310 10. ; Zfgg.: Wahn-S. Eafı 
3.4, 158; Borfihrigen Weiter- >. (f. a), Wadern. 4, 
10252; Wonne®. (f.E). Wiamboln Son. 305 ı.— 
n) vereinzelt mit Obj. (m erf.): Wir f. Vieles. Bdıfır 
8, 223, — 0) rel. mit Angabe der Wirkung : Ringen, 
fid vom Leibe 108 zu f. W. 12, 106, j-d ſich los zu 
machen; Sih empor+ (Mulkus Pb. 1, 110; 3, 44 ıc.); 
Eid aus beim Gewubl (M. 3, 146), mus feinem Nichte (4, 
35) bersor- oder vor- (1, 118) f. — Dazu: 3) 


Streben 


Streber: a) ſ. 1 und Strebtahe 1. — b) (f. 2) Dem 
tübnen frommen Streber. Ortiemihläger Gb. 262; Aumbad 
Ab, 147 16,; Die fübne Streberin nad zarifcher Selbütberr- 
lichkeit. Schere Sofa. 44 2c.; mit ugmw. Fortbild.: 
Mreberig. Ente T. 2, 343, raftlos (zjapplig) f-d. — 


4) (i. 2, nam. 2m) Die unrubigen Wunjge und Stre- Gg 


bungem. Amdı DB. 375; Auttbach SHE. 10; Lira N. 7, 
193; Ener D. 6, 16 ae. ; Reine Nebenftrebungen, 5, 8 10, 
vgl. be. — Bfpg. zu 2, 3. B.: Abs: 1) iner.: forte, 
wegel,: Die von dem Itdiſchen a-te Seele, Mine Stolb. 
1, 99 a0. ; auch: Auf · und a-d. @.31, 315 16, — 2) tr. 
(leiten): Dein Ruhm, ven Dir kein Cinziget abftrebt. D. 
222b, firebend abgewinnt, — Ans: 1) inte.,3. B.: 
a) ohme abhäng. Vhe — binan-, hinauf. @. 16, 309; 
29, 330. 5.; Dog a. aqlegel Sh. 8, 43 ꝛxc. — b) mit 
Präpof.: Zur Bereinigung a. ©. 36, 79 16; Geqgen üt- 
was a. 32, 87; 39. 130 (förperl,, 5. [4]: Yeinfe A. 2, 
65). — c) zum. mit Dat.: 9-d tem Bert. Bagpefen 1, 
67; Platen 1, 312 (vgl. uf). — 2) tr.: Gimas a., zu 
erreichen fireben (f. er-f., auch — firebend erreichen, 
erwerben). Sdlıget MRiße. 66; D. Tb. 21,41 u. 0.; 
ugw.: bera, Balhsz. 10, 67. — 8) Anftrebungen. 
9- 14, XVII; Dh, 10, 348 ac. — Auf⸗: in die Höhe 
(empor) fireben: ©. 9, 253; 22, 79; 35, 170; 9. Dr. 
1, 129; 9, 186; W. 16,46; 165 1t., ſ. abf. — Bes: 
Sit b. [firebend bemühen], — Ermar zutbun; um, nad 
(8. 21, 162 2), au (W. 12, 226) Etwas ıc., wohin ıc. 
(8, 1, 297 x); Berebt fein, Etwas zu thun ıc.; Das ®, 
(8. 22, 119; 24, 173; 205 16.); Das Heil+B, der Na- 
tur, Dchmardea 1, 434; Rumft-D, Geroimus Sh. 1, Dal ar; 
Behrebungen. 34. 7706 x. — I, Dürds, intr.: 
hindurdef. V. Dt. 5, 416 u. — I, Durds, tr.: 
firebend durchdringen, bewältigen. 223; 13, 91; M. 
3, 61; Nach fübn durchſtrebten Pfapen. Edirmerger 2, 521; 
Serrinu⸗ Sir. 5, 193 0. — Blns: bineinsi. ©. Sch. 2, 
176. — Empor⸗: 1) iner.: aufeſ. &. 10, 197; 14, 
115; 26, 178; D. De. d, 322; liber Die Grenzen ter 
Dienichbeit e. W. 27, 318; 18, 118; Wie alle Haare ver 
Sqreden e. [1]. Luc. 1,178 16, — 2) [20]. — Ents: 
mit Dat.: von Etwas weg⸗ſ. Souque &b. 1, 21; 29; 
Aslis 120. — Entgögene: @inem e. Klinger 10, 199; 
ntgegenfirehumgen. Eaſe T. 4, 392. — Orr, tr.: 
anf. 2: Drayfen D. 1, 231 ; Freiligraip SW. 3, 59; Glrim 
3, 31; 2 3916; ©. Do. 8, 148. — Förte: wegef. 
D. 2190 ıc. ; weiter ftreben. &. 31, 339; @iedge 2, 36, 
— Glgens: enigegen«, wider⸗ſ. Oppeabrim 9, 258; 
V. Dr. 16, 238 w.; Sein G. ©. 27, 202; Ekgenfirehun. 
geit. Ealt D. 6,500 x. — Hinz x. [2a; 0]. — Mits: 
DM-te Zeitgenofien. ©. 32, 202. — Mäder: etwas im 
Dat, Genanntes zu erreichen fireben. 5, 41; 42; 222; 
6, 356; 10, 303; 25, 186; 34. 220b; 905a .; Das 
unvollfemmne R. &. 14, 169; 17, 292 ıc.; uw. tr- (I. 
ans, erf.): Die Abenlichtent iſt nicht auf die Art nachge · 
Äecbt, wie Ihr ed meint, Oehlenfdläger Gore. 39.— Rüds: 
fl zurüd 2) Ier unveranneortliher X. &. 27. 497, — 
Iberz, tr.: 1) @twarn., firebend übermiltigen, übers 
ſtehn. Caniy 129; Shaidenreifier 1b; 520; 54b we. — 2) 
Schon ü. | fib wechſelnd beider Kämpfer Siupter. Ybmiter- 
tis 9, Zeder ftrebt Über den Antern emporsc. — VBörs: 
1)B-deund rudmwärtd.f-tr Thätigfeit. Sören B. 55; Ein 
Rortea B. zur Freibeit. Enfe X. 4, 182; D. 6, 176; ©. 
22, 203; 38, 66 x. — 2) etwas im Dat. Genanntes 
hinter ich zu laſſen ftreben (wal.: vorams-f, Platen 4, 
337) oder: e8 firebend hinter ſich laffen: D.D2. 4, 201; 
eb. 1, 170. — 3) [20]. — Wider; [ih]: 1) ein 
ber Wirffamfeit des im Dat. Genannten entgegen: 
—— ibe entgegenwirlendes Streben hervortreten 
aften, von Perf, und Sachen. ©. 6, 354; 13, 180; 
284; 324; 22,81; 26, 188; 35,278; 24. 232n: 6664 
x. (veralt,: Hab keinem Willen ib doch nicht ge witer 
firebt. Wedhertin Gr. 105 ſtatt: witerfirebt) ; audı ohne 
Dat.: @. 10, 30; Saite 6, 924b; 34. 3506 ıc., mam.: 
B-r. Immemasn M. 2, 147. und ſubſt. Inf.: One 
W. 6. 18, 2717 ꝛc., vgl. Widerſtrebung. Eafe T. 4, 
392; Sturz 2,186 ı, — 2) Etwas zu Thundes widerſtredt 
Binent ; feinem Sinn, Gefühl, Herzen ıc., ift ihm zuwider; 
er, fein Sinn fräubt ſich dagegen ı. Side 6, 465; 
Dem Züngling mwiberftrebt's, eine Goͤttin . . zu beirarben. 
©. 33, 36 ; Belt. 1,2610. — Zu⸗: nad dem im Dat. 


Htiredien 


Genannten hin⸗ſ. Immermann M. 3, 197; Bugurtte NE. 
348. — Burüde: @. 3, 338 ıc., vgl. rüd-f. und als 
Ggfg.: sorf.1.— -ig, a.: Zffßg.: Wiperf. Dropfm 
D. 1, 92, widerfirebend. — Ach, a.: Bfpg.: 
Widers: wiberfirebend. Kl. &el. 254; pafl. nam. { 
fp. : Un-m., unmiderfteblich sc. 9. Ph. 10, 52; ira 
4,201. — nis, n., ses (f.); -ſe: das Streben. 
Yan M. 26; 164 x.; Er-®, 126; De+-®. Gertig 30, 
388 1. — -fam, a.: 1) voll zegen Streben. @. 12, 
1465 24, 198; 27, 56. ,; @-feit. Gervinus Sb. 1, 220; 
Berl. ©. 33, 114; Bef-teit. 36, 70 16. — 2) pafl.: 
(erjfirebenewertb,, zu erftrebend, — in Zfipg.: An-f. 
Buskom MR, 6, 251; Als errf-et Ireal. Dolknz. 11, 40. 
Strech: ſ. ertreden 3a, — -bar, a. : ſich fireden 
laſſend (f. tutti): S-teit, Marmerig 2, 221; Ausıf. 
Burmrifter Gſch. 376; Verf. Vogt Dr. 1, 250 1. — »E, 
f.; -n; hen, lein: 1) Werkzeuge zum Streden, nam. 
bes Leders (f. Rede ll2; Seredeifen), der Wolle, Baum: 
wolle (f. Etredbant) sc. — 2) etwas fid in bie Länge 
Erſireckendes in Bezug auf das Wie lang?: a) räuml., 
allgem. : Blieb er . . eine ©. [Wegs] zuruf. &. 22,367; 
2, 284; 3, 94; Ben 8. zu ®. Gau. (60) 1, 23: An 
einer öten S. Ried vorüberfommen. Möride R. 465 “.; 
Deid+3-n; Ranal-®, Barteni, 12, 270: Sulten-B-n. 
Burmeiderg®. 2, 14: Ser-D-n. Addlanp; Bumpf-®, @. 
23, 104; Moblbeftantene Wald -S. 26, 238; 22,397 x, 
— b) (f. a) auch ale Maß, 4.8. bei ven Dammiepern. 
Campe. — c) Bergb.: ollenmäßiger, aber nicht vom 
Tage ausgehnder Grubenbau (Drt, ſ. d. 24). Mer- 
marid 1, 188 ff. di. 3, 355 ff.)z Aaeudentun 2, 238 w.; 
dazu: Abbau -S-n; Nuslauf-S., vom Füllort eines 
Schachts bis zur Hornftatt eines andern; Durd die an- 
ſtelgenden S-n (Brems-E-n) bis auf Me Hatipt+-B. ger 
förtert. Germarih 1, 175; Beldlort)- uns Gezeug 
8-1, jene über —, dieſe unter tem Stollen ; Börter- 
®-n; Grund ®; Hangend- und Plegend- ©; 
Narigations-&.; Ducr-&.; Verbinpungs-E,, 
Baffer-, Werter-B., zur Waſſer⸗, Wetterlofung. 
— d) E. a) geitl.: ®&-n lang febr marriſch. Immermann 
M. 1.160 1; Eine lange Zeit-®. ©. 27, 156; 22, 
251; 34. 1031am. — “en, tr. x.: firad (f. d. mit 


j. Anm. — auch für bie ———— machen, mit in⸗ 


einandergreifenten Müancen: 1) firad, d. 6b. 
der Länge nach liegen machen, 3. B.: a) Sebende Weſen 
(tödtene) zu Moten f., bins+f., mieberf. (ogl.: Der 
lang bin-f-be Tod. 9. De. 3, 238 ıc.), feltner bloß: 
, 3. B.: Den Löwen, vem .., ber Hirt, . zwar ftreifte, 
aber nicht ſtreckte. D. 22240 Ein Aremter, ber fechten 
wollte, warb geſtreckt. &. 12,280; fiatner 106; 34. 34m; 
v. Od. 4,5397; 9. 1,287; Mnt. 2, 202 16., ähnl.: 
Stamm, dem ringe jerfäntetterte Zweige | um die Seiten 
wmber ftrömenbe Schloſſen gefiredt. ©. 1, 257; Wo. . vie 
Halme bas Erz zur Erde babinftredt. 9. 3. 19, 221 ı. 
— b) @ic zur Rube nieder-f. (Cham. 4, I2; Drentons 
Wehm. 148), bin+f., aus-f. ie. — e) mweidm.: „[Gr- 
legtes] Wild in einer Meihe vor den Zagdidirm bin- 
legen. ’* Sanbı Br. 291 10. — d) Kriegsf.: Das Ge⸗ 
wehr ſ., ed zum Zeichen aufgegebner Gegenwehr zu 
Boden legen. Enfe B. 3, 479 u. o., auch übertr, 
(verich. 2u: 24. 326). — 2) Etwas burd Bewegung 
von innen heraus in grader Richtung weiter in bie 
Länge reihen machen (vgl. 3, ſ. deinen 1; reden 1), 
1. B.: a) in Bezug auf ben menfchl. und thieriſchen 
Körper ıc. (ſ. b): Zu waſchen und gu f. dem narbenvollen 
Beib, Udland 412; Die Mieter ſ. x.; Bald ducken fie ſich 
flein, bald ſ. fie fih wieder. Wicelei 8, 240 8.; „Du bafi 
die geflredt“ Iſ. e, gehſt grader und ericheinit größer] 
„+ Das macht dus Boldatemieben. S. #, 135 ı.; Sich wor 
bin $. (vgl. 1), 3. B. aufs Sopba. Fury 1,77 36., auch: 
Geſtreat — aut, bingefiret] auf den ſawellenden Bol» 
een. Mühe Mat. 1,97 a0.; Sich nad ber Dede (5. d. 1) 
1. Ach nicht weiter dehnen als dieſe reicht ac. ; Die Han 
nad, über Grwad, witer Zemant ſ. (Bibel ac.), fie wobin j.. 
bind.; Aecber)aus-, (berivor», (bim)burde, auf⸗ 
empeor-, Ginem entgegen-f. ae; Selten fo ohne Zus 
ſatz: Gr freefte nicht die Hand ſdanach aus]. W. 20,217; 
auch: Die Hand mit Emwat barin — und dann auch: 
Dies wohn f., vorwärts f. a0... 4. B.: Daß Id ein Winr- 
licht im ven Brunnen fhrede. Upland 5113 Mir geftredtem 


Sirchen 


Sreere [verich. dc] | merkluftig bingenflangt. 24. 32b x. ; 
Die Zunge aus dem Munr [., aut», weit herant+, vor 
1. x. Sihend oder liegend die Auße, Beine weit von Aid ſ. 
ison ſich a b · ſ. Hachländer St. 2, 241; Erl, 1, 8; SolAr. 
6%. fort-, weg-f.); bildl. (Bergb.): Der Wang Aredet 
die Füße von ſich, d. i. thut ſich auf. Jablanshy Ihba w.; 
Ale Biere (f. d.) vom ſich ſ. x.z Den Auf, bibl.: ven 
Schub (pr. 60, 10 1.) über Etwas ſ. ıc.; Den Kopf aus 
dem Benfier f., beraus+f., (ber)vor-f. ı., im die Höbe 
f., aufe, empors-f.; Die Schnee firedt bie Hörner nad 
Gtmwas. Eppendorf 110; Adnig RM. 2, 126 x, und in 
dichter. Belebung (vgl. ©): Reime. „ Halle | firedte Ger 
fäul an des Rortes Kühlung. V. 9. 1,134 x. — b) (f.a) 
Sich im Lauf ſ. raſch vorwärts ftrebend, nam. von Mofien : 
Laß dein Rod ſich ſ. Ugland 498 (ams+f. DB, 87a) w.; Br 
Areft ſortſche ſſen bie Remnenten. B.3.23,375 1. Daqu: 
Geftredter Trab (ad Per. t, 43; Mülner 5, 234 10.), Gar 
loep ıc.; aber aud von einem eifrig einem Ziel Zu: 
Ärebenten: Id vergeffe, was dabinten iR, und rede mid) 
zu Dem, bat da vorne if. Phil, 3, 13 — Vorgefiredt nad 
Dem. was ver mir liegt. Eh ıc. und nam.: Bein duier- 
ſtet Vermögen (Olrarius Reif, 1174); feinen Finflud (Rich 
a. 2, 124): Bleif (Wadern, 3, 1013*%); feine Kraft daran 
i., Alles, was man von dem Genannten hat, zut Er⸗ 
reihung des Ziels aufbieten, baran fegen ıc.; vers 
altend: an-f. [vgl. anfrannen]. Günthre 655; Ledenfrin 
A. 41 2xc. — e) refl.: lang werden, 3. B.: Sich f., 
eref., wachien, nam. von Fiſchbrut (f, Streckteich), vgl. 
aumd: Des Kmaben, der ſich zum Zungling beranftredte, 
©. 18, 299 ıc.; aud som Nichtlebendem, 3. B.: Das 
@ifen ſtreat [dehnt] Ad (oder ſtredt ib aus), wenn es 
geftreft (3) wire sc., audy: fich lang ausdehnen, — 
ehne den Begriff der Verlängerung, 3. B.: Der eg 
ſtredt Mid Sehr in die Länge, Anelung; Die Küfte Arc Ach 
bang und ſchrnal ven @üren nah Morten (aus, fort, 
bim ae.]; Jelt, das über die Hugel Ad binfnedt. ©. 5,38 
x. 5 dazu: Gefreckt Ianggeftredt (od. lanaftredig. 8.4, 
18135 185; Pb. 13, 5110.) von Leib ıc. ; Finem micht zu 
geftrerftem noch zu geſtauchten (ſ. d. 14) Halfe- Heinfe Hilr- I, 
50 20.; auch (Bergb.): Geftrectes Feld. Khrudeninel 101 
1. ; auch überte. Sich meit f., wohin f. (er-f.), reichen 
1%, 3. B.: Bürftlih Amt ſttecke ſich nicht babin, Solches zu 
mehren. ſuthet 5, 122; Das WBörtlein „makariusi' ſtteckt 
fi weiter [ift von weitrem Umfang, umfafiender] denn 
„felig fagen*. 1, 487a x., vgl. tr. (veralt.): Fawas 
wobin an&-f., darauf austehnen, 191a ac, — 3) durch 
Ginwirfung von außen Gtwas grade und lang dehnen 
0, d. 1) Einen auf ver Folter reden (f. d. 2) und f.; 
Metall hammernd f. x. ©. 10, 275; Die Zaine (in der 
Münze) f. oder auswalgen. Aermarf 2, 718 (f. lelern 2); 
Den Bilz auf der Walttafel f. 252; Die gerapten Baum, 
woll · qelämmten Well-Bänder f. 1, 126; 3, 636; Die 
aufgefvrengten &laschlinder zur Platte ſ. ober plätten (T. 
d. 1d) x. ; Übertr. : Bebe tragiſche Begebenheit zum Drama 
uf. 6, 31, 15; Könnte man das Beben ſ., wie man fann 
das Seder dehnen. ogau (f. 5, 345), vgl. er-i. (316). 
— 4) S. arceten. — Dazu: 5) imperativ. Hiw.: Der 
Stredbein — Henker (f. 3). Suter SW. 21, 60; 
— Tod (1. 3; 1a), 26, 325, aud: Stredfus. Om 
phins Fr. 513 10. — 6) Etredung, 4.B. iu 3: Volett 
GG. 450 30. ; ferner zu Id: Waffen fredung. Shrer DI. 
3,380 se.; ferner in Bezug auf Muſtelbewegung: 
Beugung .. und Erredung. . . Die hierzu dienenden Mufkeln 
werden Deuger und Ausfireder genannt, Boa An. 225; 
Beuger und Streder 224; Die Rüdgrarsfireder. 
352; Bingerfireder w., vgl. Wortbild.: Sallette . ., 
feine Beinausfiredereien. Hegel 17, 576. — Bike. 
4. B.: Abs: 1) [2a]. — 2) Einem eine Obrfelge a. 
@ottheif Oberamtm. 49, mit ausgeſtreckter Hand verabs 
zeichen. — Ans [2b]. — Aüfs: in die Höhe (eins 
vors) ſtreclen. D. De, 2, 136 w.; rel. Hartmann Bet, 
203; Aönig 15, 261 1. — Ali: [da—c], tr., refl.: 
fehr qw. ; auch [6]. — Dabins [1a .].— Därs: 
auss oder binsi-b darbieten, preisgeben. 2. Mac. 7, 10; 
15, 30; Adweb ©, 1,403; 8,3. 22, 48; Ar, 1,87, 
— Dürbs [2a]. — Empörs [da x]: aufsi. 
Seine Dal. 1, 216; Hölderlin H. 1,071 — Ünt: 
gegens [2a]: mufius I. 4, 95; 34. ds6b; 40944 ıc., 
auch [2e]: Umabiebbar | ſtredt es (tas Reich) ver Diorgen- 
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fonne ih entgegen, 672a x. — Ers: 1) ref. [3e]: ſich 
(bis zu einer gewiflen Länge) ausdehnen, J. B. von 


"Fiichbrut; ferner: Gleich hinter dem Ort erfüredt ſich eine 


große Gemeinmweide. ©. 26, 165; 4, 10 ı., zumeiſt mit 
Wohin oder Wieweit, örtlich auch: Sich bin-e. V. Dr. 
9, 116; 13, 295; fih binein-e ©. 18, 301 1635 
übertr, : @rfirectt ſich Ihr Leben bit in Inte Zahr. Eppeaperf 
85; Olrarius Beif. 4008; Dad bie Gewalt, ſich nice 
über Gewiffen . . erfiredlt. w. 7, 171 m. — 2) tr.: Gt: 
was ſich e. machen, ausdehnen se. , f. nam, £. 5, 316; 
Die Arme weit (B. 99a); bie Aſte bie im Die Gallerit bin» 
ein- (S. 19, 389); die Truppen über den Find hinaus 
(Enfe B. 3, 247); Fein Beben auf brei Menfhenalter (MP. 
dut. 5, 355) ©. ı0.; Ih erftrede dieſe meine Meinung auf 
 @. 71,88; Wenn fein Gold meim Schensylel erſtrecket. 
uw 2,48 x — 3) Erfiredung: Ausdehnung: ») 
zu 1,4. B. Dermeiter Gib. 178 . (vgl.: Gin Eritred 
und Inbegriff ven 300 Scheffeln Einfall. Erbopl. 8); 
Bergb.:; Apelserärehung, Musbehnung eines ebeln 
(erzbaltigen) Gange x. — b) zu 2: @. Br. 209b’ı. 
— Forte: z.B. [20]; [2e], dazu: Gine Bertfiredung 
der aflarifen Gebirge. 9. Ph. 3, 34 0. — Hits ic. 
1; 20; cıc.]. — Rieder [da; bac.].—I. Übere: 

inübersf. Immermenn Gare. 115 u. — II. Übers: zu 

chr ſtreden: Der überfieedtte pipe Arm. 9. 1t, 332 at. 
— Bers: 1) weltm.: Der Slrfch, Nebbod hat verfiredt, 
neues Geweih aufgelegt. — 2) veralt., ſ. zollef.; vor 
ſ. 2. — Bolls: frad (f. d. ) vollziehn: Das Urtbeit 
v. .. Dies Strafgericht vollinedt. a4. 458 ; v19b; Buch ⸗ 
ſtablich zu », die [dem Willen der] Natur, 335b u. 0.; 
Das Todedurtheil | bleibt un»ollüiret. 423b; 430a m.; 
VBollarecker — feines Breichts (5992); ihrer Zwecke 
(ebd.); Seines lepten Willens Bollitreterim. 308b a. ; Des 
Urtheile Bollütiredung. 4114; Sole; Btumpf T44b 
(Verfiredung, TI5b). — Vürs: 1) hervor (f. 2a) 
ober vor Etwas hin freden, 3. B.: Die Arme (Jade M. 
155; Platen 2, 227) 10. ; der Brufi den Schild (D, U. 22, 
313) v. Wr fand mit | vorgeftredtet die Flügel des Thors 
"x. 12, 121». — 2) @inem einiges Gelt, ein Kapital x. 
»., borfchießen (f. d. 3), veralt. auch: ver-f. . ver- 
ddieben 3). Weinner 280 0. — Zls: 3. B.: 1) [2a] 
Die Hand (mit der Beder) — oder: bie Fetet (Chümmel 7, 
ar) dem Balt z. x. — 2) Se will id licher nod ein paar 
Stunden 1. [jufchreiten sc.] de im die nächte Stadt. Hebel 
3, 167 196, — Streck- ig: J. ſtiegen Ze, — lich: ſ. 
fratlih. — Strecken, tr. : (miederd.) den Ader flürs 
zen (ſ d. 7h). Sandm. 3. (55) 3122, f. Dem. W. 4,1066, 
Streich, m. , -(e)d; -—e: 1) zudenter Schlag (f. 

d. 3), nam, (a—d) Hieb, z. B.: a) mit der Hand x. 
Matıh. 5,39; 9. Bid 61 x. — b) mit Zühtiqungsmwerfs 
zeugen, 2. Mor. 11, 24 ı0.; Se auf bie Auffohlen. W, T, 
171.8. — ec) mit Waffen. 1, 208: @. 5, 57; 9,8; 
Womäbrr 1, 400 (= Tedes ·S.) x. , bei. in der Fechtk., 
fo eig. und übertr, (f, 2e): Becter-, Meifter-, ferner: 
Gebl«, Luft · S. 10. — d) Hieb, Schlag auf Leblofes, 
3. B.: Bon einem &-e | fällt feine Eiche. Sptchw.; 
Bon ven maͤcht gen S-en [der Hämmer) | muß jeltft das 
Bien ſich erweichen. ab. 68a (f.g; 2a). — Fernerz.B.: 
e) Blig und: Donnerſchlag. Erenegh 2, 262; 34. 721b 
., |. 2b. — f) Wenn die Geste den 12100 ©, [Schlag] 
thut. 2070 ». — g) Prellung (i. d.) des Schwanz⸗ 
bammerd. Scheucdenkul 120. — h) eine halbe Pendel: 
Dicillation. Adeluaz se. — 2) (f. 1) überte., 4. ®.: 
a) (ſ. lc; 1d) Da thuft wide einen S. [gar Nichte] 
und giebft am meiften aut, ©. 7, 48 (vgl. 9, 8) x. ; Auf 
einen ©. [auf einmal]. w. tur. 6, 260 ı.; Es erfim 
©-t [fofort] errathen. @. 2, 185 u. — b) (f. le; fc) 
etwas auf Ginen Einflürmendes, ibn verlegenb ober 
unangenehm Treffendes x. (vgl. e): Immer tommt ein 
S. über ben andern! Künftig leg” ich die Hände licher gar 
im den Schef. Engel 1, 91; Als mir der unangenehme ©. 
paiflerte, aß. ©. 19, 63; Dir bat eim herber ©, | tat 
ſchoͤnſte Yebensglüd entriffen. 6, 85; Was für ein neuer ©. 
auf mein gebeugtet Haupt! £. Samyf, 5, 10; Meinem 
Saupte war | ter S. gebrobet une bat cure fällt. Sch. 428a; 
So fall’ Id, S. auf S., Sturm auf Sturm dieſes zerbrech⸗ 
liche Leben am, 1134; Sich Feiner folden S-# verichn 
(i.d.2f). w. 15. 207. — ec) E. 1c) etwas in 
raicher und überrafchender Weile Ausgeführtes (vgl. 
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Koun), ſti es hervorgegangen aus Unbedacht oder aus 
Übermuth, Muthwillen c., oder aud mit Bedacht 
vollführt, nam. jo auch: gegen Zemand gerichtet (ſich 
nahe mit b berührend), 3. B. (f. b; 1c): Blüder be- 
ſchlo, ten Franzofen .. einen guten S. zu verſehen. Eaſe ®. 
3, 33; Wie manden &, bab' ich geführt | und unter allen 
war fein flaGer, Bücher Mat. 1, 109; Gegen das Wert 
einen entjheitenten S. ausiwführen. 34. 6724 ıc. ; ferner, 
indem der Bezug aufs Fechten minder herwortritt : 
Ginem einen ©. (@. 9, 262; W. 5, 125 x.), einen fhlim- 
men (1, 58 ac.), abfeulihen (dur. 4, 263) ©. ipielen 
(fd. Ak) sc.; S-e machen (@. 9, 201; @usken R. 4, 
322 ıc.); Elnen erzeinfältigen (@ngel 12, 99), dummen (®. 
9, 272), tollen (10, 165) &. machen x.; Schlechte Et 
begeben, Srimfe A: 1, 234 .; Leſt Se amgerieln. Bchlrgel 
Sb. 2, 278 0,; Den allerflügften S., ven je elm Kedold 
that. Gatuet 125 ©.; Ein leder ©. 24. 4308 2; Oin 
Ihurlifher &, ©. 34, 250; In Ränfen und Schwanten und 
allen S-en gewandt, 5, 180; Gr war voller Einfälle unb 
&-e, be waren weder böfe mod dumme kabel. Höfer B. 
88 20.5 ſeline Berfl.: Seine Streihelben und Su 
balen. IBmisarlis 17 ıc. Zahlreiche Iſſtzg. me das 
Bſiw. die Perf. nennt, in beren Art ter ©. ill, 4. ®.: 
Advetaten-®. ©. 3%, 57; @. 34,135; Baben-S.; Biftige 
DibsE—. Hebel 3, 263, Fin rechter Jugend», Helten« 
oder Qulenfpiegel-S. in Hutten's Beben. 9, R. 13, 56 ; Riegel» 
S.; Sanswurflen-G. Greiner Sb. 1, 95; Dumme ſſ. d. 
Anm, 1] Zungene-S-t; Zunglings · S. W. 34, 25 ; Ruaben- 
©. Mälner 5, 303 v.; Sumpen-G. oßers rbDd. 2, 60; 
Pefel Dr. 8, 158; Narren E. a4. 505b x. ; Pagın-E-e 
(von Aereruth; Reiter ⸗ S. Enfe B. 4, 37; Ritter-B. Seuque 
Dr. 1, 303; Gurmürbige Schalte. un? Salbihelmen.B-e. 
®. 21, 87; SdelmB-e. 29, 214; Bann B-e. Enfe T, 
4, 163; Schulen, Dahrdt 3, 393; ShmahmB-e, |. 
nam. Udlond 380; Soldaten ⸗S. S. 8, 152; Btutenten- 
©. Gupheu D, 167; Tafhenipider®, ©. 24, 122; 38, 
57; Tollbäusler-S, Sqhett Bi, 3, 398 ı.; ähnl. nicht 
bloß: Gin Teufels. ober Delialt- (24.1305) S. »t., fonts 
term auch: Aflen-S-e- W. 35, 185 oc. (1. Affe 14) ; Pode- 
St. Waldou®. 2,55 (f. Beck 5); Efele)-S. If. Gielei) ; 
Kälber-S-t. Campe (f. Kalb 3); Kapen-S-e von Heinen 
KRofetten. Iris 3, 101 (f. Rabe 3) 1. ; im Übrigen, ſ. u. 
— Ferner mundartl,: d) (vgl. Sieb 1g, Sub & sc.) 
Ginen S. haben, wicht ganz richtig im Kopf fein, »rind- 
ler ©. 1, 220; 273 90, (dazu: Derlei geftreidte 
Menſchen ober Narren. ebr.; 179; 325; Bam. 9, 677), 
auch: Eine fire Iree oder, beffer ausgebrüdt, einen Strich 
haft du jerenfalls. Muppius GG. 13; Der Im jerem Hall 
einen Strich zu viel [oder zu wenig] bat. Heine Sur. 1, 297. 
— e) Mit Einem gut zu ©. ſzu Bang; aud:] fommen. 
EPHaha Ab. 79, vgl. Schlag 2b. — Zifßg. leicht au mehr 
ren, j. 2e, ferner z. B.: Abs: 1) — Streichblech 1. 
Stand Ghr, 2256. — 2) Aurıdbad ShW. 220; 34. 1076 
». Auftion (ſ. d.), wobei ver Mindeſtfordernde — 
wie Auf-S. (ton; 1100: 1136; Aumdah D. 4,240), 
wobei der Meifbietende ten Zuſchlag erbält, auch: 
Auffrid. Doz De. 1,143; Sm. (Nufftreihung, Sttich. 
Dert.). — Bädens [1a]: Obrfeige ıc. Job. 18, 22 ıc.; 
Epam. 2, 2405 W. 2,24 2c.; Überte,: Sorlers Br. 1, 
264; ABtumpf TaSb; 7452. — Dönners [fe]: 
Wicolei 8, 246; 283; Ra. 41a. — Döppels: 
J. B. [He]: Stürzen fie, | vie D-e vorpelne, auf ben Beine. 
Tick Math, 1, 2 30.5; auch Mame eines öftreich. Belfes 
tanges. — Bedhters fie]: oft eig., bildl. und 
übertr., — vgl. [2e] ; Bine; Kunſtgriff u: @. 22, 46; 
£. 8, 14; 11,23; 587; W. Sue. 5, 301; Enfe B. 4, 
323; Klopid-e und Sachwaltertunſte. Enfe T, 4,190 3, 
— fehle: fehlaehnder, eig., nam. [fe] und überte. : 
futter 5, 1222; 34. 10570 3%. — Flämmens [te]: 
Campe. — Gentes [2e]: ſ. Genie 3 und nam. ©. 3, 
379 M.: Wenn Giner etwas Merfehrtet obme Zweck une 
Rupen unternahm, [bieh c#] cin G. 380; 31,994; D. 
49bb; IoMäler int. 4, 345 0. — Wemält: [2c}: 
(vgl. Gemwaltematregel, Staat. 30.) EnfeT. 5, 324 11. ; 
fcherzb.: Den S-en vet Veſurk. Pintem 7, 354. 
Haͤmmer— 11a). — Hinte: 1) (muntdartl.) = 
Hanticlag 2; Ser, Verlöbnis, uHor rbD. 2, 26%, 
Schmj. 20 x. — 2) [?c] nad frz. coup de main, ein 
fühnes, raiches, auf Nberrumvlung abgeſebnes Unter: 
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nehmen. &artent. 9, 5308; IWipgers Unt, 11 37. ; feltmer: 
Ein Hanpfteih gegen Danzig ausgefübrt, Droyien D. 1, 190, 
— Hälpts: nam. (fe; 2e] ein vorzügl. wirkfamer. 
Arzim 392 ; Gens Rev. 75; 07; Sb. DIUa ıc.— Höfr 
[2°]: wie er bei Hof üblich: @inen Iuftigen 9. ©. 22, 
408 1, vgl. Bagen-®, x. — Zagends [2e]: (vgl. 
Zungen · Zünglinge-2,) w. Luc. 6, 67 x. — Rank. 
[Ace]: bilet.: Kunſtgriff. Dreitinger Red. 1, 417. — 
Lüfte [te]: f. Zuft 14, eig. und übertr.: o. 32, 63; 
w. 14, 111 0. — Meifters: ein meiſterhafter [1e], 
eig. und übertr, £. Sal. 4, L; Mabner 9, 287; W. 14, 
55 2. — Mörds [fe]: ‚eig. und übertr, @afı D. 6, 
14; 30. dia. — Drgels: (veralt.) Orgel: 
Spiel, «Schall. Wadern. 2, 2732 1. — Qudr [2b]: 
wibriger, — Mapters [fe]: Birme 3, 371. — 
Mürhen: [1b]: Dere Knaben-®. it R werth. Mülner 
5,303, — Gübel: [te]: Muiw M. 1,96. — 
Schwerte« [ic]: Obne Sche Eh nod ein Sch. um bie 
Stadt geſchehn. Sch. 455b; Schmertes-®. Uyland 122. 
— Sichel: [Id]: nicelei 2, 79. — Gpörfe)ns: 
gw. nur adv. im Gen.: S—, in größter Cile (wie 
ein geiperntes Pferd). 24. 648b; 660b; 964b; W. 20, 
245:;58. 1,145 ı. (veralt. auch: ſ. Weidner 25; „por 
und freie.” 24), vol. vollft.: Am vollem S. Olcerins 
Reif. 2248; 3522 x. — Stäätss [2c]: ein aus 
Gründen ber Staateraifen (ſ. d.) ausgeführter Streich, 
gro. ein beſchoͤnlgender Name für Hewalt-®, (f. d.) x. 
an. 10758. Dazu Koribild. der Neuzeit: Wievielmal 
in Kaſſel no& | wirt er wohl Raattfireihem? Alapde- 
gabani 15, 21 w,.; Die Staattflreidler. War.-3. 12, 
479; Staateſtreichliche Aunfiftüde. 15, 2050, — 
Theäters [Be]: Theaterfoup. $. 7. 85; 287; 308; 
Süendelsfohn 4, 2. 309 0. — Tüdesr [fe]: Edam. 4, 
107; 34. 4730 ı. (vgl, Mer-S.). — Berwäls 
tung&s [2e]: ein Streih auf Grund von „Verwal⸗ 
tungsmaßregeln’’ (vgl. Staats-S.), Ente T. 5, 115. 
— Vors: ein Streid, den man gegen ben Gegner 
führt, eh dieſer zum Streich fommt, junächſt [1a; ec) 
beim Fechten, beim Fauſtlampf (Ssaidenzeißer 77. ı6.), 
dann audı [2c] im Krieg. Stumpf Tasbac. — Wetters 
[te]: Senau A. 134 39. ; auch [2e] ein verwetterter (f. d.) 
Streich. — Wünders [2c]: Gagliofte+ W-+ (oder 
Iauber-E-) sc. ; auch: Sid Wee auf Ermwas einbilben. 
©.14.75; 94,278, ungemein viel. — Zäpfen: [1]: 
ter abendlich tie Soltaten ins Quartier rufende 
Trommelfchlag ıc. (als Zeichen in ven Bierhäufern, für 
fie ten Zapfen zu fließen). @. 21. 195; 25, 297; 
Repeifl' um 3. Zedlis ıc, — Sircich-e, f.; -n: 1) 
Bäd.: Art Piniel, das.aus dem Dien fommente 
Gebäck mit Waſſer sc. zu beitreichen. — 2) Feſtgab.: 
Rlanfe (f. d. 2a). — 3) Fiſche: Art engmaichiges 
Nep: (Btreie)Wate, „ Wade“. Preuf. Grfenf. (1659) 462; 
Die ſog. Udlei-®. mit Mafden son 4°, 468 ı. — 
4) Schiff.: Art Ruder. aam.; Felder. — 5) Weiß: 
gärb.: Werkjeng zum Glatiſchaben ver Blößen auf 
ber Flelſchſeite — 6) — Srape 1 (if, d. und Karte, 
Sormarlih 2, 495), z. B.: Anie-&., der feinfie Wolls 
famm, dazu: Mmiefireisen. — ⸗2elei, f.; -en: das 
Streideln. — -(e)ler, m., -&; up. : 1) Giner, der 
ſtreichelt. Nau⸗btta 4. 600. — 2) |. Staateſtteich. — 
-ein, er. : wieterholt mit fanft wohlthunder Berübs 
zung ſtreichen (freudeln. £. 3, 247); überte. : Ip. Bat. 
1, XV; Weiamann 2, 108; W. 27,354 a; ohne Obj. : 
©.5,33:9.2, 110; Ds 6. @. 15, 272 {ml.: 
Die Streihelungen. Acer Bl. 3, 53); ferner (I. 
beigen, Anm. 1): Ginem übern Röden (&rimm M. 62 17.); 
Gimen den Rüden bimab (Mturfäus Mi. 1,21), auf die Bade 
Altri⸗ 9. 1, 8, 81) 6; zum. mit Angabe tee Grfolgs: 
Hartmann @. 69; Or mochte wie Bat Haar aus dem Geſichte, 
fo au feren Sram aus dem Kerzen dea Madchent bin- 
werd. Engel 7, 311 90.5 ferner: Awej, Mörmer 2716, 
fortfahren zu 1.5 Ginem ı. kieb-f, Cham. 3. 259), 
Tomeidel-f. Hide Rof. 14b X. mundartle: Die 
Bemeinde zu „Famm-T,“ Hürnbrigrr Am. 455, befänftigen 
(vgl. Kamm 33a). — -en, ſttich; geitrichen E. ſtrac, 
Anm.): in einem Zuge durch, über, an Etwas bins 
fahren sc. (vgl. Atretien): 9) inte. (haben, fein, vol. 
Anın. zu Aammen, flatieen #,): a) vom Terrain: ſich 
in gewifier Längenrichtung erftreiten, hinziehn, bei. 
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geognoft. (f. Streisungtlinie): Ferfer A. 3,162; @. 40, 
260; 206 ».; ſubſt. Infin.: Das Ballen (ſ. d. 1b) 
und bad 8. ter Schichten. Ohm I, 561 0; Das Haupt- 
S. x. Gw. aber mit Hervorhebung der Bewegung : 
b) Gwas $. [fabren] lafſen, nam, niederd,, 3. ®, beim 
Auf: und Abwinden sc. (f. 3a); audı: Magenwinte ıc. 
f. laffen. Badel 7, 238; 8, 66 0. — c) von nicht Ber 
lebtem, tod mehr oder minder belebt Gedachtem: Das 
Schif ſtreicht durch die Welten; ein Zepber durcht Gheymeig 
(Platen 4, 13), die Laft wurd bie Wipfel (Wiaremm Bank. 
2, 51), der Zugwind ginem unter bie Rafe (&blimmet 1, 56), 
der Nebel aufwärte (®. 14, 200), feine Freude, Fein Rum 
mer über dieſe Stitn (forte It. 1, 220), das Schidfal 
Ginens awer (ſ. d. 20) durch dem Meg (Bd. 1088) ıc.; 
be. aber von wirklich Belebtem, z. ®.: d)allgm.: 
a) Wenn er einfam durch die Gegend Ari. Lrmam W. 3, 
259; Wäher Dat, 1, 13; 34. 55a ac. ; nüanclert durch 
abhäng. Präpof.: Auf Etwas ſ. ale Ziel. @. 2. 276; 
Auf ven Raub ſ. Mühe Mat, 2, 6 ı.; Mit Klebgarnen 
mac Verden ſ. Böbel 2, 2osb (vgl, Ak); Um Eewas ſ. 
[üb mühnd]. ©. 11, 92 1.; An Einen f. 17, 88, Ihn 
itreifend, ihm zu nahe fommend (vgl. 5) ıc. ; auch mit 
Mer: Gin Menuett |. [tanzen]. d. 1400 ıc. (if. abe, 
berum-f,) und verichmelzend: Das Land-S. [Bagabuns 
bieren ıc.]. W. 16, 10; 22, 324 ac; land-f-b. 23, 
166 16. (vgl. : Dutcht Bank f.; Streiser In), — 8) von 
Fliegentem, 3. B. #4. 1a; nam, von Vögeln, 4. B. 
DB. 2360 6,5; bei,: Dom SHorft f. (ab-f.), von Mügge 
werdenden jungen Naubsögeln; ferner von dem Zichn 
der Strich⸗ und Zugvogel (f. d.). Om 7, 11; Me 
Lerchen über Stopveln ſtrichen. Atudt 85, Dat teren» 
©. oter ver Eerdenfteih (f. d., vgl. Ak). — 7) von 
Schwimmendem, 3. B. von Delphinen (@. 12, #7), 
Fiſchen (Dur. 1, 2, 594 m, f. 68). — 0) (f. d und 
laufen 2) «) weidm. — ranjen 3, von Hund, Wolf, 
Fuchs und Luchs. Adeluas. — #) Fiſch.: fidh begat: 
ten ziehn. Brenn 1.30; Döbel 4, D8b (au: bin» 
und ber; im ten Santdboden aufrf. ebd.) und: laichen, 
f. af. 4; werd. 2. — 2) refl.: von Peri.: u) ſich 
moͤglichſt unbemerft fortmacden (vgl. druden 2c; ſchie 
ben ig): ©. 14, 83; Stein 1, 86; 264; W. 94, 291; 
315 #. — b) (felten) Sich aufs Ranaper ſ. [freien]. 
©. Stein 1, 48. — 3) tr: Schiff.: a) (f. 1b} mits 
tels Tafel oder Taljen nieberlaffen: (ommandeo): 
Streich? Die Stengen, Raben j.; Die Blagge (f. d.), die 
Segel (F. d.) f., auch bloß: f.. als Anerfennung ber 
Überlegenheit se. — b) (f. 8): Die Riemen oder Mader 
(über Steuer) ſ. rüdwärte bewegen, Kommande (zum 
Wenden): Strei Bad, Stemerberb!, zum Deinfen: 
Streich überall! — €) (f, 4) Bin Det ſ. beplanfen. — 
4) tr.: mit einem Bug Gtwas die Oberfläche eines 
Körpers entlang bewegen, mit ineinandergreifenber 
Nüanıe — und meton,, aud mit Angabe der Wirkung, 
3. B.: a) (vgl, Areihelm) Seinen — oder: Ab ten — 
Bart, Bauch w. f.; Binen ober Binem mit ber Sanp übers 
Seht f.; Dem Per die Mahne f. x; übertr. — 
ichhmeicheln:; Den Balz, Bart, Aalben, Ralkın, Blaume, 
Buhsifhwang), Kepen f. (miederd. blof : 5.). — b) Meſſer 
¶chatſent) auf Srreichriemen, Wepfteimen f.; Zunshölzer an 
die Wanp f. ».; Den Rop von ben Fingern — ineton. : 
tie Ringer — am ben Ärmel f,; Das Ubermaf vom dem 
Steel f.; Den Schefiel (glatt, eben) ſ. Das Maß zoll f.; 
Bollgetrichen (Micotei 1, 53) ober geftrichen voll (Scheidm- 
eeiher 378); Sich das Haar ind oder amd dem Geſicht 
(Vort-, wege), in bie Kühe (mieder, zurad a.) ſ. Gelb in 
wie Taſche ſ. Die Wolle ſ. farben (f. d. und Streiche 6); 
Die Felle ſ., die Haare oder ben überſchüſſigen Half ıc. 
entfernent; Das Unveine vom Treibherd f. mw. — c) 
2 treidinftrumente (ſ. d.) mit dem Bogen f.; Das Bogen« 
S. Z0rfel Ir. 143; Wenn Du Gins fireibft auf beiner 
Violgammen, fleminp 557 16, — d) Gtmas auf einen Saite. 
f.. fo daß es dort anhaftet, 3. B. Sole auf den Brobier- 
fein (auf-)j.; meton.; ten Seisenbegen mit Kolorhentum 
@be-)f. xx. und nam. (f. ſchmieten): Wutter aufs rot 
(auf-)f. ; das Brot mit Butter (ber)f. 2. ; Kall im Die Augen 
f.; Einem Brei in den Mund, ums Maul 6,; Ginem Etwat 
an bie Nafe (ſ. d. Al) ſ. ꝛc. — e) ¶ ſ. d) Grmas mit Kar 
ben (am-)Jf.; Der Bufiboren iA geftrihen; Bunt- (uskom 
R. 1,278), grün- (280) gefiriten x. — f) (i. d) 
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Ziegel ſ. den Thon bazu in formen ı., ſ. Sermarfa 3, 
428.2. — 5) (fe) ſichtbate Striche machen: Feilſtriche 
ins Gifen (ein) f.; Nimm eine Kehle, Areid ihm einem 
Strih | auf feinen Mantel. ©. 12, 72 ı., ſ. Bfibg., 
vgl. h; ferner: Dat une, ein», gweir, breigefiricdne 


G 3. (e, c, c, €), infofern ein binzutretender Strich 
die nächfthöhere Dftave be. — h) If. g) durch einen 
Strich Etwas als ungültig bezeichnen: &ine Null, Zif- 
fer; einen Boſten in ber Redinung; die Rechnung (db. 393 u) 
ſ (wgl.: Streidhumg be Gehalte. Wat.-3. 17, 15 5x. ); 
Als Theaterdiretter Giwa⸗ in einem Stuck ſ. (S. 16, 182; 
ab-f. 17, 16, vgl. Streicher, Dörme 5, 230); alt Genfor 
(2, 402) 0. — i) (f. Streich 1b) Einen mit Weifeln (AL- 
berus Big, 5b), Öfter: mit Nutben (&. 9, 170; 173; 
Klinger Griſ. 75 9.) 8., auch bloß: i. (69; Schwrinigen 
1, 885 Bindgeäf 1, 61 30.; vgl, bauen II 1); feltner (ſ. 
Erreih In): 2. her. 1, 20 umd (f, Sireih Je): In Die 
Luſt f. 1, 9,26. — k) ersten 1. ſF., zur Zeit ihres 
S-8 (f. 144) mit Nepen fangen (vgl. Idea); Das 
Lerdhen«®&. oder ter Lerdenftiih. — 1) F, ſtrecien. — 
m) f. Streih 24. — 5) Dazu: a) Dar &., audı Iſſtg.: 
Bogen- (dc), Saurt- (Tu), Land (Idee), Lerden- (162; 
Ak) S. x. — b) Sireichang (vgl. a und Sırih), 4. B. 
Ah. — c) Etreiger, j. u. — d) Geſttichen mit Zifßg. 
1. de; g. — Zfba. mit verſch. Müancen nad dem 
Grundw., fo: Abs: 4. 2.: 1) [id] von Xeri. ©. 
Stein I, 125; Auf» mund a. Mleiiner Mär, 1. 106; IP. 
Bat. 1, 15 6, und bei, [143]: A. von wegfliegentem 
(abbaumenbem x.) Federwilt. Laube Band. 1, 6; Br. 
225 2; von Aügge gewordnen Maubvögeln. Döbr 1. 
1782 2; bon wegziehnden Strids und Zugnögeln. 
«audi Tb. 109 10. : much mit Aec.: Gin Ale ıc. a. von 
Beute fuchenden Raubvögeln und Zägern (nam, beim 
Lerchenſtreichen »e.). — 2) [4] 4. B.: a) intr.: An 
dem Arm fanft auf» und a. W. 20, 161, freichelnd aufs 
und abfahren. — b) ır.: Gtwas durch Streichen ent: 
fernen unt meton, : «) [Ab], 3. B.: Ter Beifter ſtreicht 
das linreine, fo auf dem Werk jhmimmet, abe; Das beit ber 
Abſteich. Aathtaus⸗ Bar. 140b1e. ; auch — Bal. [te] —: 
Den Laich (am Grafe 1.) a. Döbt 4, Hcb und ohne Obi. 
— dad Streichen, Laichen vollenden, — 3) [äh] Der 
mir mein zweiläbriges Salartum abfrich. Mulde }b. 3,17 
 — c) gehörigermaßen ftreiden, 3. B. [db]: Das 
Meſſet a. amf dem Steeichriemen ac.; [Si] Ginen a., mit 
Muthenſtreichen abftrafense. — Ans: 1) [Ad] a) darbe 
sc. (an twaa — meton.: Ftuas (mit Jarde ıc.) a, terb 
a.x.; Schminke, damit fie die Augen ausgeflrihen und die 
Angefihter angefirigen. Marhrins Bar. 106b x; oft 
übertr.: Binem Gaftb. eine Aarbe (f. d. 2: Galler 87a; 
@. 24, 241 x.), einen Firnie (f.d. 2: 14, 58 *0.), einen 
Schein (ſ. d. 2: Mendelsfetn 4. 1,175 39. 1. 77 m), 
einen Ghrieninamen (Ffrena Faiıs. 3b); Gtwas mit einem 
Birnis (@denes B. 35 10.}, mit falſcher Vradır IP. 25,28%.) 
a. %,; Billemain, ter balb veltairifh und balb katheliſch 
angeſtrichen iſt. Heine @ut. 1,87 ac., ſ. Anſtrich. — b) (f. a) 
fcherzb, : Einem ten Radın blau (f, d. 15) a. — mit dem 
Sted (Brimm M. 266) x., val. 3. — c) Obnmachtige 
mir Wein, Balfam ı.) a. @&. 17, 101; Goner 3,21; 24. 
193a x. — d) Die Etreidfarpfen a., mit einem fog. An« 
Ari (zur vermeintl, Befruchtung). Dit 4, 95h. — 
2) [äg] Gtwas mit einem (Feder⸗, Bieifeders) Strich 
anmerken: Stellen in Buchern a. (G. Sch. 1, 10°); au 
Rantenzer im Auttlonttatalog (®. 33, 135) a... — 3) 
(if. 2; 1b; e) als Drobung terber Büchtigung: Das 
will (werde) ich dit a. sc. ſauch: eins. Anılung) Gushom R. 
7,414; Höfer B. 90; 117 a0, vgl. Retabene; Dentzettel ; 
eintränfen »0.— 4) [1] anrührend ftreichen oder ftreifen, 
4: B.: a) intr.: Bit dem Kleid an Gtmas a, (auff. ıe.), 
unabſichtlich. — b) tr. : Phitine hatte ibn mit tem Eil · 
bogen angeſtrichen. &. 17, 15 (abfichtlib). - ce) refl.: 
Kapen ftreichen [fchmiegen] Ah an Einen an x. ; im Infin. 
ohne ſich (f. d. F). Oken 7, 1552 ac. (vgl.: Gin Kater, 
der ſchaurrent vie Deine Zemandes um Areiht. Apiekhagen 
Br. 7, 379); auch von Perf.: Sich bei Einem a. [ins 
finuieren]. ©. s, 172. — Auf⸗: 1) Auf und abf. 
(1. d. 15 20). — 2) intr. : ſ. anf. 4a, vgl. [de]. — 
3) [dd], auch refl.: @id ale Gold anf dem Probierftein 
a. letweiſen]. ©. 3elt, 2,49; Stein 1, 1306 0. — 4) 
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[de] Suftig sc. (E⸗tl 8, 25), eimem Inftigen Tamı (Ofudmig 
Himm. 157) a. — 5) [db] 4. B.: Die Planen a., glatt 
auf dem Planenberd ausbreiten ıc. — 6) [Ab] 5. em» 
yorf. 2; bei den Tuchſchere: das zu fcherente Tuch 
rauh freichen (rauben), Gpfg.: Das geſchorne Tuch 
au +f., glatt ſtreichen (j. abfepen 15). — Nüsse: 1) [ta] 
Der Hang freist Igeht, beißt] zu Tage aus. — 2) [id] 
ee von Perf. : umberichweiien ; vom Ro: im ger 
edıen Trab (ausareifend) laufen. Möımer 2406 1; 
von Hunten: weit jagen. Sauber Br. 240; Ginen Vogel 
a. laſſen, ch man ſchleßt, ben abbaumenten eine Strede 
fortfliegen laffen. Ader Auf ven Raub a., von Maubtbies 
zen 10. — 3) [1d; 4] Den (Ieätepei 3, 446) oder: mit 
dem (Chömmel 7, 143; 160) Auf a. kratzfüüelnd. — 4) 
[ib] Gtwas ſtreichend ausbreiten sc. ober audtiefen ac. 
— 5) [dd] bohle Räume fireidend ausfüllen (und 
meten.), ausichmieren (ſF. d. 1). rate Wem. 173 16, 
— 6) [Be] mit farben ſchmücken (f. anf. In; Meier 
berg Scheit. 6); illuminieren, Por. 1%; Maan arg. 
1866 ac; oft übertragen: in lebbafter Schildrung 
di. d.) bervorbebend, Etwas in ein helles Licht ſtellen 
x, f. nam. father 5, 1616; 3266; Sumpf 125m 1. umd 
init Zurüdtreten der urjpr. Beziehung aufs Malen. 
Siba; 579b; K0nb; TIuba.; Futter 6, Dia; 2sta; 
2670; 3514 2t., felbit noch Eich 1, 200, doch heute 
als zweidentig gemieten, $. 73 beraus-f. — 7) [Ah] 
Darin gerade ausm... wnd Sie berausmünfhen und zw 
unter-f., was Die geintert wünfdıen. 24. ®. 2, 110 .; 
auch ohne Dbj.: £. #6, st sc. — 8) [Si] vergl. aus 
hauen, »peitidhen ac. Bes [4]: 1) Ad]. — Ban 
der Oberfläche binfabrend berühren, reifen: m) Einen 
Kaſten betaften, b. [mit ber Sanp]. ©. 26, 20%; Die Ktuſten 
b. [fchäffend]. Geinfe A. 1, 86; Fin Hauch (Epämmel 5, 19%), 
das Muge (W. 20, 14%) beftreicht Brmas; Gefühle, bie vie 
Dberfläde ver Serie leicht und flüchtig b. aa. 11 26a u. — 
b) von einem Terrain ale Schußbereid; darauf bin«f-der 
Kugeln. Cafe 8. 3, 238; farter R. 1, 11; 20. 233b m. 
— 2) [di] Zemandee Müden b. Immermena Mi. 2, 254. 
— Dabirr a. [1c—e]: Ge ſirich ein Sprühregen daher. 
©. 25, 54. .; Über ben Boten Babin»f. £. 11, 149; 
ine Zelt (&ebert 4. 309), ein Etrem (Blrarius Ref, 109b) 
fireldt dahin 10.5 Dalndvom-f. Reif, 1216; Aſchatt B. 
2406 ıe., vgl. [2a] Das Kloſtervolt Areiht ih beihämt 
vason. W. 26, 49. — 1. Durds: 1) [1] Etwas 
fireichend, Areifend durchziehn (vgl. 114 ; vurdigeben II, 
Anım.), 3. B. mit fein, Srinfe A. 1,1160 420tödet Dir. 
4, 2, 10 10.5 mit baben, &, 20, 148; Ip. 1, 152, @ 
bab vurdfiriden | ein leſer Bogel ten Hag, Udlaad 269 *., 
vergl. pall.: Wie ängflih ward rom mir ber ganze Hain 
turftrihen! W, 12, 240, ferner 3. B.: Der Abentwind 
durchſtrich fein Miegend Saar. 2, 3; Bin Wift, das Dicer 
und Band durchftreicht. Ereuz 1,7%, Durchſtrich dit Veſtllenj 
viel Städte. Stumpf 125n 30. — 2) [äh] Se durchſtreiche 
das More „flark* ver deinem Geſchlecht. Dh. 2070; ©. 
St. 1, 185 x. (felten obne Obj.: Man .. ſchreibt, 
turchftreldht. Süntter ISn); übertr. IP. 58, 41; Wachen, 
2, 349 1110. — Dürde: 1) um. — 11 (Die Rad» 
galij Areicht Thal une Wälder pur [oder hindurch. Opiy 
".; ohne Dbj.: Diele »-de [dem Gaumen d-de, mit 
flüchtigem Kigel berührente] Welluſt. w. Luc. 1, 48. 
—ı)=13, jehr gw. — 3) [4]. 6. 2, 274 0. vol. 
(veralt.): Grbien ®. Seifeenberg Von. 52b (f. durch ⸗ 
jötagenl2e). — Gins: 1) [fd] Dat Damwilt Areict 
zum Didicht eim, Cdhtermener 2, 598; Die Seren, Schnerfen 
ftreidgen ein, in bie Netze »c. — 2) @eld, Koftbarteiten sr. 
«., in bie Taſche sc. @. 11, 121; 2%, 162; £. Rath. 3, 
6; 20. 2106; W. 30, 352 0. — 3) [Ad] Dem Kinte 
Brei e. Suter SB. 6, 46 ıc., in den Mund ıc, ; Ol ins 
Haar —, tab Haar mit dl e,, einſchmieren; Zeg &ipe und 
Talg beraud und Ari jeln Antliß ein. Günter 496 m. — 
4) [Ag] Sellariche ee. u. — 3) [Ak] Lerchen e. a0. — 
6) liber eingeftrien mit dem Zablm, als Vſtw., 1. [de]. 
— Gmpörz:: in die Höhe ftreichen, 5. B.: 1) intr. 
[de] @-re Nebel se, — 2) [Ab] Die Saare e., (amfrf.) 
2, — Gntz [1]: fireidıend entweichen. — Wörts: 
wegzf.: 1) iner. J. B.: a) [fa]. @öres B. 1490. — 
2) [dc f.] 3. B.: Sins wir Uchtſſent! 15 Meilen fortger 
ſtrichen. Otrarius Reif. 4b ec. — b) tr. [A]: freichend 
fortſchaffen, 3. B. [ab; h) ec. — Her: u.: z. B. 
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[14]: t. Sam. 14, 22; @. 32, 114; 246046 ©, 1, 170; 
Et fob ein Clchhora bin und ber darch mie Windel ſ. Ratuer 
28; Nebel (®. 14, 198), Wolfen (26, 145) Areidhen an 
ben Bergen bin; Wie bie Zeit binftreiht!, aud [ig]: Dar 
KubmrHingeftrigene Iter Stizzen]. @. 30, 338 0. — Der 
Raubergel Areiht beras [id] ı.; Das Haar berab- 
(berunter», nieber+), bimauwf+f. [4]. — Etwas her- 
aus- (j, autf, 6; berausfehen), j. B.: Beſchrieben als 
wäre ed mit unterichietlichen Barbem berausgeitrichen. Shaiben- 
seien VIE se. und mit Zurädtreten der urſpr. Bezie⸗ 
hung: Ein Kaufmann, der jeine Haare wohl heraus ⸗ zu · ſ. 
babe. &, 14, 294; [Wieland bat] feine Micefte vor ber miele 
nigen beramsgeftrichen (ſ. Bermor-, vorf. 4). 7, 215; 8, 
1829; 16, 42; 20,196 a. : Surber B, Bach; 8, 207b 1c 5; 
Serautftreibung, Wadern. 4, 142! — Strichen fie.. 
berbeijidx.]. 3. 612 8%, — Daß er eben binpurd» 
geſtricen iſt. Eich N. 5, 9. — Wind, ver... herein 
Aria [dc]. ©. 14, 20. — Die Kape ſtrich freundlich um 
mid herum [id]. IMiand 9, 28; Ich ſtreiche mad Gbrlichs 
in Thüringen berum. &. Med 1, 93; W. 6, 104 a. — 
Id will die Sellämderinnen nidt auf Koften ber Damen 
anderer Bänder bersor-T. Srine Dal. t, 274, ſ. beraussf, 
— Strelcht ber Bod, einer andern Weis nad, hinweg, 
arumpf 08h; Sameplar (46) 72 0. — Anies ſſchwach⸗ 
formig: gefmieftreiht) |. Streige 6. — Nach⸗: J. B.: 
1) [He—e] Der Dftwind if ihr nedend nadgeftrihen. Her- 
web 1, 179: W. 25. 86 0. — 2) [A] 3. B.: Gin 
Meſſer (Härfen? [Ib], etwas mit Harbe Angeſtrichnts [de] 
1.30. — Mieder⸗: herab⸗, beenieter:f. — Staate⸗ 
(fdhwachfermig, vergl. Amie-f.):_ ſ. Staatenreich. — 
1. Übers: hinüber‘, — I. Über: [äd; e]: mit 
etwas barauf Geſtrichnem überziehn, betedfen, eig. und 
übertr,: Die Schwaͤren bamit &. w. Au. 2, 1, DI (m 
„Aberfaiben*. D. Ar. 1, 160); Die Bleilhiarbe uberürichene 
Grippe. Sichtenberg I, 3067; Die Lafter mit Tugenbfarben 
(Wechberlin 542), ſeine plumpe Borftellungsart mit einem 
Schein gejunder Bernunft (W. 14, 109), flache Beg:iffe 
durch felbüerworhne (£. 5, 336) ü.; Malone, ber fowiele 
ihöne Stellen durch feine Erflärumgen überfirihen und übet · 
weißer, aber nicht gelichtet. ieh HR. I. 188 1.; eo 
glübend . ., als fie [bie Freude) bie ange überftreicht 
[färbt]. Wiestei 8. 161 ».; Das Miblungne, mit dem Quaſt 
a. [tülgend]. v. Merp. 1. 11. — I. Ums: 1) [1d] 
berums (umber+f.. — 2) [äd; ee]. B.: Ein Pilafer 
w., anders fireichen sc. (f. E41). — U. Ume: ringe 
besf,, 3. B.: 1) [44] Den Baum mit Bogelleim u. — 
2) [id] Zu einem Weinberg ſchlichen Re; | der war um- 
giunt ..; | wergebens ihm umſttichen fie. Müder Erb, 2, 
87 10., f. anf. dc. — Unterz [Ag]: in einer Schrift 
Etwas durch einen wagerechten Strich Darunter — mie 
vorf, ©. ©. 4, 338; Reinh. 206 ıc., durch einen fents 
rechten davor — markieren, ſ. aukf. 7. — Bers: 
1) intr. (fein): a) [1e] bahinsf. : @b neh ein Wind vet · 
flreicht [im Mu]. Sünzher 10085 »c. ; bei. von ber Zelt. © 1, 
269; 22, 408; Gaitee 2, 213 x. — b) [Id] ftreichenn, 
fireifend vom rechten Wege abfommen, fich verirren, 
3. BD. vom Weidevleh. mölrt Bb. 3, 213 ıc., aud ref. 
3. B. vom Beizvogel. Sasbe Br. 252, — 2) intr. 
(baden) [de] das Streiden oder Laichen vollenden 
tab-f.) Eppendorf 132. — 3)ir.: a) tar) eine Maſſe 
eben ftreichend gleidhmäßig veribeilen, 3. B. : die Federn 
bes Kiſſene Immermann DM. 3,051. — bj} lad; e] ver 
ſchmieren (f. d.), 3. B.: «) ſchmierend auf: oter vers 
brauden. — 4) fdhmierend zus, verdecken (f. aui. 2): 
Alles Raube mit Gips uns Kalt v. ©. T, 169; Die Augen 


des Dfens, ten Dien v. Dardı B. mit Pfeifentben. Aarmarld . - 


3,506; Adhmarda 1,469 #.— c) [4e; bh] Überflreichend 
tilgen, verlöichen (val. ba): Woſern mein Wanfelmuth 
dein Bild im mir verftreidt, Güniber 562 x. — d) [Ag; bh] 
durch (Bleis) Federſtriche ıc. verderben: Seuflierbäder, 
bie oft fo verſtrichen find, baf Düringer 1008. — 
Bor-: J. B.: 1) [14] Ginem ——— in raſchem 
Zuge voreilen, Wadern. 2, 154 42 10. — 2) j, unters. — 
3) nach vorn ſtreichen: Das Haar ver- erer zurüde (Frenzel 
&r. 2,2135 9.4, 12)ſ. 1. — 4) [de] hervor⸗ſ. (f. d. und 
berantf. ; aus. 6). 8.7, 218. — Borbit: [lc; d]: 
©.©4.2,10; &d. 10°b; W. 15, 179 0; vorüber-f.®, 
7,308. — Wege: fortif., 4. B.: 1) inte. : An einander 
ww. 5,172; Btolb. 146 1. ; Die w-ben Zugrögel sc. — 2) 
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tr,: Eint Stelle w. [Al] 2c. Mader 4, 620. ; Das Stoppel« 
feld ven Barı] vom Boten mw. [Ab]. o. 19,56 x, — 
Berz: durch Streidyen zerftören, 4. B.: Babzeige, auf 
der elm Dorfmuſſtant feinen Biekelbogen und fein Leben zer ⸗ 
frichen [A x. J. Srenzet (Mat.-3. 16. 135); Unſer arten 
und Luftgebaude . . To zerriffen, zerfriden ı. ©. Sch. 2, 
155, — ZUs:34.B.: 1) [fd] Die Schiffe auf Sicilien 
3. zu laſſen. Heinfe A. 1, 154; Mid er von ter Straße ab, 
ben einiamen Granden zuftrih. Miride N. 109 2x. — 
2) (Ad; e] ſ. vers. Aba: @. 31, 234 90, — 3) Jſ. 
auf. 6.— Zurück⸗ 3. B.: 1) [id] Die 3-ten Zug · 
vögel x. — 2) [A] f. vorf. 3; auch: Nun darf man 
aber mit dem Magnet) nidıt wiedet 4. Grbler 3, 109. — 
Zufämmens [A]: 3. B.: Das Gele z., auf einen 
Haufen x,; Gin Tbenterfäd ;. [äh], fireichend zu: 
jammenziehn, verfürzen ce. — Slreich-er, m., -#; 
up. : 1) von Perf. (weibl. S-in, mit Kortbild.: 2-ei, 
ſ. 1-Ifb, a.), Jemand, ber — u. inſofern er — fireicht, 
3. B.: a) Wottenbuben . .. fo bin und wieter in Santen 
irelaufen uud ſtreichen (ſ. d. Idee)... Selen Schleichern 
une S-n. futber 5, 346b; 3470; 6, S8b; Weile Zat. 19 
st., häufiger (vergl. Bagabund): Herum-©.; Lanp- 
Durd-©. 9. Dr. 18, 333 0. und nam.: Yant-&. 
17, 376; 20. 1200; W. 17, 137; 34, 51 90,, vergl. : 
Dirfe deutichen Laud · S. .. Landſtreichet ifche Edelleutt. . . 
Gin lautſtreichender deutſchet Erelmann. Schwepler (46) BT ac.; 
Diefe politifhe Land-S-ei, Ssttes ©. 161 xc. (ſchleſ.: 
Bild-S.). — b) Das Streichen (ſ. d. If)... Der S. 
Sarmarfd 3, 478; Ziegel-®. 152. — c)2,, Daum- 
mwoll«., Boll», Anie-®., f. Streiche 6. — d) ſ. 
ftreihen Ab, — e) An · S., Tüncer x. ; An-S-in. Maau 
Garg. 2666, das Schminken der Herrin beiorgend; 
Moderne Benusmalerei für eine An-S-ei mit Bleiid- und 
Menſchenfarbe anfeben. Gels 3, 259. — () Brof-®. 
Dibel 1, 10%b — Aufidneiter x. — 2) von Thieren: 
a) ftreichender Fiſch, z. B. von ſtreichenden (f. d. 1dy) 
Salmen (biltl.). Seitigrag SW. 1, 458 x. und nam, 
(f. reisen fes) = Streiclarpfen (f. d.). Döbel 4, USh. 
— b) Gißen-@. — Eichenſpinner m. — 3) fachl., 
J. B.: ©. (nieberb. Stricker. Dabrik 674) — Wepiteln; 
ein um bie hindurchzuſtreichenden oder zu ziehnden 
Kabelgarne gemwundnes Stück Werg (ad.); Ab-©,, 
Werkjeug zum Mbftreichen — J. B. des Getreides 
Streich · Holz, Bed); dee Schmutzes von ben Füßen 
(Abüreifer. Wilkemm Bann 2, 209) x. Kalt-&., 
Werkzeug zum Ausftreichen ter aus dem Kallaͤſcher 
fonmenten elle, nam. bei ber Pergamentbereitung sc. 
— »-ler-, lich: ſ. Staatsftreih. — Ling, m., -(e)8; 
-t: Laud⸗S., Banbitreicher. Sera 2. 3316. 

Streif, m., -[e)8; -e; «2 (f. Aramben, Anm.): 
4) raſcher Zug (nam. einer Schar) in ein Gebiet, um 
es zu durchſuchen — nad Beute ıc. (Berlichingen 190; 
Bader Uf, 12; Stumpf 44m ac.) oder nach aufjubebenten 
Perf. (Hebel 3, 208 ac), daneben: Daß ver Zäger feine 
Streife begommen. Aürmberger N. 1, 150; 2, 143; Am. 
367; @artemi. 12, Ita; Vor Prag verlor id auf ber &-e 
mein Bein. Pfefel ıc., vergl.: Streifzug, Streiferei. — 
2) ©.; häufig: Streifen, m., -6; un. ; feltner: 
Strelfe, f.;5 -n: etwas lang und ſchmal zw. pri 
gleidjlaufenden Grenzlinlen ſich Grtredfendes, 3. B.: 
a) Zatob ſchalte weihe „Äreiffe* [5-en. Mendelsfohn] baran. 
1.Mof, 30, 37; Zog fi der Mhein wie ein hlaffer ©. bin. 
Auctan rs, 329; DB. Sin; @. 4,51. — b) Den 
füberwen Streifen zes Fluſſes. 15, 70; Cham. 4, 29; Gin 
einz'ger lichtet Sen. Sreiligrany SE. 1. 346, Gin S-en 
und Schmalftüäf wire immer ein Gebreite. Jahn SM. 
146 8. — c) Wie Etreife [die Wolfe] Rcigt. fi ballt. 
@. 40, 339; Sammelnd breit an @-e S-en. er,; We 
tieben ſeder weißen @-e | zwei breitre fh ven Solve zieh. 
Wisotei 2, 36; Eine banpbreite S-e vom dem , . Zeuge an 
aeflidt, Pfefei Dr. 2, 7; Liedge 2, 203 w., veral.: An 
feiner Kempenfiriefe, Dahn 3, 32 26, — d) Mig.: S-en 
(au b; ec). @,12,56; Die Papierbefte, Rollen und &-en. 
Immermann M, 1,175 16, ; Dat, (auch zu a): Gin Rebel 
.. im Ben, ©. 1, 1; 40, 313 10. — e) verfl.: Dar 
@-den Land 13, 117; S-Iin; S-elchen u. — Als 
techn. Anwend. heben wir bei. hervor: f) Wappenf.: 
8-8: grade Stricht, die den Sarlid ım mehr ale drei Theile 
yertbeilen. Jablenehg 1153b. Dazu: Ballen, S-en 
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(horizontal); Banr- und Strafen-S-en, (quer, 
jene von rechts; dieſe von linle); Bfahl · Seen (ver« 
tifal); Sparren-S-en (fparrenförmig); 3mil- 
tingt+-E-en x. — Bibe. 1. f; nah dem Stoff: 
Blat-, Helge, Leder · Leinwand, ¶ Varier · Tud-, Zeug ®. 
».; ferner J. B.: Aal ⸗S. (oder ⸗Strich), ſchwatzer 
Mudcken⸗S., wie ibn ter Aal hat, nam. auch bei falben 
Pierden. Falke 1, 1; Saume eines ſchwarzen Bant- 
S-ıme. ©. 22, 22 (f.f); Dulen-®,, an Hemden ober 
Borbemben ıc. Batıdı 2, 119; @. 15, 174 1c. (vergl. 
Bruffireif, HMaltig Ber. 1, 115); Der bereingemalte bien» 
dende Barben-®, $. 13, 13; Welßes Monttäubhen mit 
. . zofigen Blügel»- Sem, Müpge Reh. 3, 137; Auf ten 
Rainen und Gras-S-en. Möfre Pb. 3, 206; Hemben- 
©., f. Bufen-S. und e (Schluß); Horn-®&. (in ber 
Himböble), dea Un. 523; Längs-S-en; Binen belle 
Licht S. 24. 7866; NRebel-S. ©. 1, 146; 12, 237; 
40, 313 9.5 Im den Augen mit... Mörtel-E-ım aus · 
gefüllt, Grube 3, 32 c.; Sein Mod mit einer fhmalen oder 
breiten Purpur- Se befept. W. HB. 1, 10; Duer- 
S-en, Ohm 1,1221; 1615; Bingrauer Raud-B-en — 
das Dampfboot. Saalaader DEt. 1,52; Nüden-B.; Bel 
ſen · und Banb+-B-en.@, 24,5; Die Silber-B-en. Eirdpe 
2, 170; Gin Tages-E-en [am Himmel] färbt die blaſſe 
Ferne. Usqueite Waleen. 40; Waſſerfall, we man an ten 
Höben lange Waſſer;-S—en ſich berunterbewegen Tab. 
©. 26, 154; überte.: Der Indig darf nicht . waffer- 
frreifig fein. Unter Bafler-@-en verſſeht man ftreifige 
in Barbe ump Dichtigkeit ſich won ver übrigen Maſſe abyeidı- 
nente Ungleiiörmigteiten. Aatmatſa 2, 209: fo nam. 
auch vom Splint im Brot sc. (Nbnf.: Waſſer · Striefe. 
»Gtrieme, »ftriefig, «friemig, »Arömig); Die Biefen-S-en. 
©. 21, 278; }olten-; Burpurwolten-SB-en, Herwepb I; 
1018. — -t,f.;on:d, Streif 13 2. — “ein, ir. : 
ſ. ftreifen 14; 3b; aus, entftreiien. — “en: 1. m.:S, 
@treif 2, — II. ale Zeitw, : 1) tr. x.: mit Streifen 
verichn, 3. B.: a) Mappenf. (f. Streif f): Ginem 
Seil ſ.z balten«f.x. — b) Landw. (j. a): Ginen 
Ader f., balfen-f., quieren, Zink DE. 1, 1167 1. — 
©) Die Somne Areifte , . die Wölthen mit Gold, König AI. 
2, 333; auch refl.: Der Herb, wo... Anfel rerb ſich ſ. 
Cigerning (Matihifomn A. 1, 126) und bei. Parlic. — 
freifig, 3. B.: Die geftreiften Körper (im Gehlta). Doa An. 
922; 8. Pb. 3, 190 1.5 Geftrelfte Bade (V. 2, 148), 
Tbiere (Ohen 7,1220) 20.; Bramn- uns weifi- (1227); 
ſchwarz und meif- (1599); bunt+ (Heine Sal. 1, 26) 
x.; quer (0. 32,266) gefrellt; Wegen geftreifte Schilde 
(f. a). Iabtonskn 1154; Doppelte; brei+ (Geinfe 9. 1, 
259) geftreift »c.; äbnl.: @eftreifelt, mit Streif⸗ 
fein verſehn. — 2) ſtreichend bewegen, jo daß ein 
Schrammen (f. b.), ein unmittelbares Berühren, aber 
fein tiefres Eindringen Hatthat, 3. B.: a) tr., bei. oft 
von Gkichügfugeln. &. 25, 122; Hodländer ERr. 180 x, 
auch ohne Dbj., nam. Partic.: Läden reift bie f-te 
Rartätide. 34. Ta ıc. ; ferner 5. B.: Den Sowen, ven... 
der Hirt „. zmar fireifte, aber nit Äredte, DB. 2220 (D. 
3. 5,137); [Dies bat] Lie Gemuther nur leicht gefireift. 
Crazy Neo, 131; Ich kounte dieſen Iuftigen Beitandibeil det 
Themas ner f. ſaude DE. 5, XXIII; Überbies hatte die 
Bilvung ber Zeit den König, wenn nicht ergriffen, fo tod 
geſtreift, Mark geftreift. Sperre BL. 1, 264 ıc. — b) refl.: 
Sich an Etwas f., ſchrammen; aber aucd: abfichtlich 
füh dicht andrängend daran vorbeibewegen (vernl. 
ſchurven II 2): Wenn Bajare . . | im Sante ſcharrt, fih 
an den Büfhen Äreift. Micelai 8, 245.— c) intr. (haben) 
vgl. 4: An @twas f. (an+f.. daran dicht vorbeilommen 
rühren), 3. B.: Dem Hunde . ., der auf Des Hafens Srut 
» . beit, die Beute zu erwiihen | an feben Straub , . Areift. 
3, 13; Gin Kind... wenn eb unverbefft am eine Neffel 
reift. W. 11, 163 .; Der iepte Ancht, | der an ben 
Hert ber Matergötter ftreifte. &. 13, 30; 34, 175 x. und 
bei, oft übertr.: Grwss frcift (grenzt unmittelbar] an 
Grwas, 3. B. ans Unglaubliche, ans Märdenbafte; m 
efinpungen, die nabe an bie mißliehigfte Auffaſſung der beut- 
ſchen Findet f. Dmur. 1,2. 74 ıc.; ugw.: Die Frage 
fireift am [fatt: an ten] Herigent unires Wiffene, Dipehke 
1, 56.0. — 3) tr. (nal. 2 und ftraufen) Etwas in 
raſchem Zuge fo bewegen, daß es an, über, um etwas 
Senanntes fich legt, anſchmiegend fügt (a) oder bätts 
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figer (b) umgelehrt: erwas fo Anliegendes raich ab: 
ziehn, — auch meton,., 3. ®.: a) Win Rech übert Saar f. 
(über+f.), — meton, : Gr Arelfte meine geruderten Haare 
unter ein buntes Mech. ©. 20, 83 9.5; Dicke übe bat. . 
einen Hauch über diefe Geſtalt gereift, ver unbeſchreibbar 
ft. Oushom 11, 278; Sie Areifte einen Nod um bie Hüften 
fam]. Srmald Rob. 87; Den Brautring an vie Linte | 
fireift Ihm ber welſche Saft la ij. Wedwig Am. 29 0. — 
b) Die Kapuze vom Haupt |. (Heine Berm. 1, 228) oder 
ab+f.; Die Binte von ven Augen (ab+Jf. ıc., bildl.: Die 
Brembe . . flreifte ühmen bald den Schlaf von ten Augen. 
Dromner 1, 156 ı.; Den Ring som Binger (ab +)f., auch 
refl.: Streifte fi der golone Ring | fingerab in Waſſer · 
Mäfte. ©. 4, 77 9.; Den Armel im die Höße (ober auf-, 
zurüd)f. Das Laub vom. Zweig, bie Rinte vom Baum 
(ab+)i., meton.: Den Zweig, ten Feigenbaum (Joel 17) f., 
ab+f.; Was aus der Saat, . gebeibt. | «6 werbe nit won 
Mer ſchenbaud geftreift. Uplanp 434 (auch: Zaub firei- 
fein. Slewing 3. 5ia; [Die Wildſchweine] freifeln ben 
Sieriche Hitſel, Heitelorn und antre Fruchte im Beite, 
1006) »6,; fermer: (Gb le’ er fih den Balg vom Yeibe f. 
w. 20, 246; Ginem Hafen das Fell über bie Ohren ſ. 
Sacherſa Vhoaet. 1, 62; W. 13, 76 10.; Ih mil deinen 
miürben Leib von der Seele f., wie man bem Male bie Haut 
abRreift. Atinger #. 399 ı.; meton.: Gin Thiet f., ab+f., 
weitm, von Raub: und zur niedern Zagd gebörigen 
Thieren , ſ. Saute Br. 235; 201; mad) Dibri nam. vom 
Biber, Fiſchetter, Fuchs, Luchs, Wolf ic. ; überte. : 
Den duch⸗ ſ. = fogen (f.d., Anm. und rurfen, Anın.). 
— 4) (. 2) inter. : in raſchem Zuge an, durch, über 
Etwas bin Äreichend (if. d.) ſich Fer mit haben 
und fein, |. Anm. zu fammen, flattern ıc. und z. B.: 
Zemand bat im frembem (f. b) — und: tft im frembe# 
Gebiet (f. a) geftreift w.: a) Streift nun der Wind vie 
Seite emtlamg. Cham, 3, 223; Ein Fiſchlein Mreift und 
ſchnappt. ©. 1,27; ©. nicht berrlihe Männer . . tm Glenb? 
5,45; Wenn SHreretzäge wurd die Bänder f, 6, 373; Muf 
einmal | ftreift ins tiefe Nebelthal | eim erwünfdhter Sonnen« 
ftrabl. 8, 151; Die jagenden und j-dem Mölferibaften. 42, 
84; Stetz I, 2; Ubland 30%; Weit-f-be Ziegenberten. 
v. Od. 14, 103 0. — b) (f. a) bei. oft im engrem 
Einn: einen Streif (f. d. 1) oder Streifzug madıen : 
1. Bam. 14, 15: Garimd. 12, 316; Kir | if won ber 
Garte Richtt zu fürchten, die | ter Für . . f. läſſt. @. 5, 
75: I4 bin aufs ©. geritten, Alinger Griſ. 65 0,5; dazu: 
Streifungen. S. 18, 20 16; Streifer, J. B. von 
Haͤſchern ("Born Maf. 1. 312 ıc.1, Patrouillen (Sartent. 
12, 31m 20.) oder auch von Plänflern ıc. (Sat⸗gel Sb. 7, 
21 .). f, Streiferei. — €) Das fogenannte &,, &. b. Me 
Balfenbeiie. Ser BI. 1, 121 ac. — Zffeg. nach ten 
verſch. Bert. des Gruntw., 3. B.: Ab⸗: 1) [3b} 
eig. und übertr., fehrgm,, auch refl.: Die nuchterne 
Vergangenbeit Arcifte ſich ihm mie eime Hülle ab, Guphem 
11, 21 30. Daqu: Abftreifer, f. Streicher 3. — 
2) [4]: a) inır. [Aa, vgl. 2e] abwärts fireifen : Indem 
fein Blid von ben Plumen ins Seere abftreifte. KHerdrri Ray, 
4,100 x. Dazu: Badegaſte, die aufs Sand einen Ab» 
Areiier [Abſtecher] gemacht. Alzamidi. — b) tr. [Ab] 
ſtreifend abſuchen: Knechte follten .. die Umgegent a. 
Höfer Ror, 1, 1255 B. 281 2 — c) tr. [db]: auf 
einem Streifjug abnehmen, rauben: Daß fie große 
Bent | . . uns wolle abef. Waacta. 2, 135? (vgl. 1). — 
Ans:z. B.: 4) tr. [Ba]: (Einem oder fi) Rleivungs- 
ftüde xx. a. Branı 8. 16%; Aſchati ®, 2200 x. — 2)[2e] 
Dit a-d an ten Humor, aber ibn niemals ergreifend. Eich 
DB. 2, 148; W. Gic. 1, 282; W. 5, 108 x., auch 
tr. [2a]: Gr warte von den Ideen entweber angebackt ober 
gar nicht angeftreift. 21, 163, vergl. [Ab]: Rautſchif- 
fen? . ., | Weftap' und Inſeln, Alles reift‘ er feinelih am. 
©. 12, 1890, — Auf-: z. B.: 1) [3b] Den Armel 
(Mirslat 4, 07; Chümmel 2, 8 c.), meton.: den Arm (®. 
17, 364; 3a. 4796 ıc) a... — 2) [2] vgl. 1: ſtrei⸗ 
fend öffnen: Da flreifte Der Schtedent kalte Hand ihre 
Augenlicte auf. Vwebet 2, 270 1.; Sich [Dat.] vie Hant 
oder: fih [Rec] a. wund ftreifen, aufſchuͤrſen. — 
3) [2e; Aa] intr. : fih bewegend auf ten Boten ıc. 
fireiien. IP. 7. 154 x. — Allse: 4. B.: 1) [Ab] 
Die Bienen ftreifen rottmeis ans. Wadern, 2, 366 En, — 
2) [3b] Bohnen, Grbien a. ober ausitreifelm. — 
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Bälfens [Ha;b]. — Ber, tr.: 1) [de] Der Hügel 
. . mit Saaten buntbeftreift. Mirslai 1, 241 .— 2) [2a] 
fireifend berühren. 6, 1°5; 8, 220; ®. 74b; AMinkıt 
306; 39. 1.219. — Dabins [2; 4a]: 9. De. 1, 
210. —1. Durd:: 1) [fe] mit Streifen durdyiehn: 
Unfer Mtorgenbimmmel war mit bünnem .. Wemölt turd- 
ftreift. Sorker 9. 1,20 sc. — 2) [A] ftreifend durchziehn. 
©. 18, 105; 34. 1014a; Btumpf 7346 sc. , auch (f,. II 
und durchſtreichen 11) mit fein: Gamb®b. 1,3. 8; Kafe- 
garten Mb. 2, 77; Eich 16, 138 ı.: ſubſt. Infin. 
(val. II), Areim 369; @. 31, 18 0. — 11, Dürde: 
— ] 2 Mälter turdeqmf. 13, 78; Geimfe A. 2, 229 36 
— Gins: selten [3b] — zurüdsf., 4. B.: Dat Hemve. 
Aarnterzet Am. 405. — Gnts: abef. 1: Die Halle 
(Biden 1, 268 ».), Etwas ver Hülle (Cirdge Er. 1, 130) 
.; Rofe. .. | die janft ein Weſt entitreift. W. 2, 33; 
Yarade Berm. 2, 1, 133 xX., vgl.: Auflaubrentfirei« 
feltem Sole. B. 2000. — Hfrsic.: z.B: de 
ftreifte . iht che. , auf unfre. Wieſen und über unfre 
Gelber ber [2c; Aa], Dieate 9, 362; Streift dort Ghir 
mära ber [da], Eaautze 3. 297; Seine Rete hatte mir 
nidt eiwa nur . . am ber Haut hingeftreift[?e], die Wunze 
war sel. W. Sue. 1, 409 20.; Cie reifen beran [4], @. 
1,179; KHinamfgeftreift [3b] trägt er die Binde, Wicelas 
8, TI; Herumesf. [da], Sorker It. 1, 154; Dane 
SHamb. 213 0. — Näcder:z. B. [4]: Ginem se. fireis 
fend folgen. Omüter Bürg. 201 0, — Miltdere: 
3.8. : 1) [3b] Die Halle n. Seneu Sav. 124 ; Difser Aſth 
2, 248. — 2) [2a] ftreifend niedermerfen. ©. 11, 142 
x. — J. Übere: 4. ®, [3a]: Meinen Pente batte 
ich raſch bergeftreiit. Gerhäder Mom. 1, 245 10. — 
1.Ubers, tr.: 4.8. : Etwas obenhin be⸗ſ. (.d.2): 
Breoanıe I, 191; Buskom R.5, 68x. — I. Umer 
4- B.:1) [3a]. — 2) S. nieder, 2. — 3) umbersi, 
— 11. Ums, tr. [4]: Ben Ranbeögeln umfrelit. Aodi 
Sütr. 2, 223, von flreifenten umgeben x. — Umherr 
[du]: Sremze Graz. 1, 198; Mürnberger R. 2, 200; 
Umber- (oder Serum.)Btreifen — Borbeite 
[?2e; 4a]: Da bit am einem Galgen hart vorbeigeftreift. 
34. 109; Hebel 8, 16 20.5 Borkberrf. Modi Per. 1, 
257%, — Z0⸗: z. B. [da] Einem Biel... — 
Zurüds: 3.®.: 1) [3b] Die Armel (Gebet 3. 24). Rieider 
(Suphon R. 8, 112) 3. — 2) [4] ac. — en 
a.: fireifenartig ; ſtreiſig. ©. 4, 109. — -er,m.:f. 
Areifen Sb; abs (1), umberftreifen x, — -trät, f.; em: 
dns Streifen 4 (f. d., vgl. Streif 13 Streifjug). ©. 16, 
327; ©ken 7, 1593; 34. 1017b ı.; Herum-®. Wup- 
piss Boltel. 2, 40; Nacht ·S. Ente D. 5, 300 u. — 
-ig,a.: ſtreifenhaft; geftreift (ſ. reifen 1) Die oberm 
Beiten ſ. ©. 23, 1; 12, 19%; Rod von f-em Aries, 
Sewels Hel. 1, 92; Die „Areifihte* Müg. V. I, 137; 
Batarik Tag. 4 sc. (mac) Arrtung au ftreiflis), Ziigg. 
3. B.: Blumen+f-e Semante. @. 12, 209; Bunt-f.; 
rauf. tenul &r. 2, 154; Grün und weiß-f. 21; 
Lang. Dd. 1,10, Rorbrf. Freitigraih 1, 130; Sil- 
berrf. © 4, 52; Wafler+f,, . BWorferftreii. — -ling, 
m. , -f{e)&; -e: 1) Sorten rotbgeftreifter Apfel. Oxcem 
7. 20%4; Sommer, Binter-®. sc. (aub Streimiing, 
Strömling) sc. — 2) eine Gattung Blindichleihen. 6, 
586; ein Fiſch, Cyprinus bipuncetatus x. — 3) übers 
zuftreifente Gamaſche (Brreiffirumpf). ahm. — Gircim 
2.21. Striem »c. — Strein 1.2. Arcum ıc. 

Streit (f. ſtrauten, Anm.): I. m., -teldi-e; r: 
der Zuſtand, der zw, Solchen obwaltet, von denen der 
Gine über den Andern den Sieg zu erringen itrebt, 
und; dies ihr gegen einander gerichtete Streben iveral. 
auch für die Belege und gm. Verbindungen: Difwur ; 
Gchre; Kater 2; Hantel 3; Kampf; Konflikt: Krieg; Bro- 
id 2; Erand; Erreitigfeit; Jank; Zwiſt 1c.): 1) oft im 
der ältern Spr. (4. B. Bibel) u, noch im gehobnen Stil, 
infofern der Sieg durch Gewalt (f. 2), nam. von 
Waffen — im Kriege — erfirebt wird, 1. ©.-Arr, 
«Koß, Wagen 2, ; Areitbar 1 x. und z. B.: Sue ſtete 
dem waͤrmſten ©. Stelberg 1, 45; Die Trommel ſchlug zum 
®-. Ublend 201; 9. Dr. 13, 340 ıc.; auch perionif. : 
Üeder nit den ©. | aus feiner Höhle ı. Ad. 469b ww. 
Bei Alteren fo oft My. (die im Allgm, für 2 und 3 
gemieden wird, vgl, Etreitigfeit; Doc f. Ziika.), 3. ®.: 
4. Mel. 21, 14 3.3 Ms mun Galba erlihe S. gludlich 
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erobert [einige Schlachten gewonnen]. Sumpf #726: 
TAlb.; Wegen inbeimifher S. [Bürgerfriege]. Zimhgeöf 
1,237. — 2) im gehobnen Stil von mehr oder 
minder Belebtem, 3. B.: Die Glemente felbA vollführen 
ibren S. Opis 2, 257; 9. Do. I, 2 0.; Mar idon ver S. 
der Natur pwiſchen Sein un Mufbören angefangen. Sorkır's 
Br. 2, 661; Im dem fürdterlihen B-e det Lebens uns 
Tode. ©. 34, 145; Weihe Mabn. 88 ac. ; Unſte Begierten 
ſteben ſeht oft mit unſern Vilichten im @-. Gehen Ron. 1, 
206 3; Kräftig auf blübender Au erglängen die mechfeln- 
dem Barben, | aber der reigende ©. [vgl. Wett · S.] löfet in 
Anmuth fih auf. 34. 758; Da entbrennen in feurigem 
Kampf die eifrigen Kräfte; | Großes wirft ihr ©, Größeres 
wirtet ihr Bund, b x. — 3) (vgl. 1; 2)gw.: ©. am. 
Berl, oder Parteien, infofern er nicht durch thätliche 
Gewalt, jondern durch Gründe, Meten, ein Rechts— 
verfahren oder den Gang der Creigniſſe x. entichieden 
wird, — feines Belege bebürfend (vgl. Ziipg.), außer 
für das atverbiell in die Mete eingeihobne: Ohne ©. 
(Sarme Pf. 1, 1745 @dainga 1, 110; Wadern. 4, 129), 
heute gw.: unftreitig % 3. W. :, 184 10.), vers 
altend: Obnftreirig (4. B. Märer Dh. 3, 293 0.) = 
ficher (worüber fein S. obmwalten fann) ; Ifita. (val. 
die der finnverwandten Wörter und 2pat), 4. B.: 
Bilders: über die Verehrung der Bilder in den 
Kirchen (veralt. Bildergant. Stumpf 2218; vergl. Bilter- 
Rurm). — Bögens:: Wettlampf im Bogenicießen. 
D. Do. 8, 228. — Öhrens: Ehrenbandel ıc. Bclegel 
Kom, 2,4. — Glemintens [2]: w. 10, 122. — 

chfolges: Enfe®. 4, 202: 34. 893b.— Erden⸗: 
Nah dem E. lohnt Himmeldirieden, Gangari 1, 651. — 
FEelds [1]: Feldzug, Krieg. Sumpf 1680 1. ; noch: 
©. 11, 315. — Gegen⸗: Wider⸗S. eafı D. 2, 136; 
Obne Sittlichkeit and ſelbſt im Me genen fe. Fichte 6. 290 ; 
Rein Streit noch G. balf. Horte Berk. 331 2. — Bläüs 
bens+: Religiens-S. Wadern. 2,383 9, — Sötters 
[1]: Hagevorn 2, 193. — Grenze — Hersi:ih, 
Wider⸗S. — Hörnere: Junger Btiere 9. 3. 176 (dgl. 
Stimen®, Bpee 191). — Hinbers: 24. 1930, — 
Ereders: Wettfampf im Geſang. Hungari 2, 129. — 
— fümpens: Streit um etwas Lumpiges. Nicelai 8, 
254.— MRängs: R. ver Malerei und Skulptur. @, 29, 
189. — Rechtas (f. Vroceß 2): 24. 4146 x., vgl.: 
Im rechtenden Streit, D. Dvd. 11,545.— Meligiönss: 
J. B. Mi. Zimngeäf 1, 104; 191 0. — GStirnens: 
1. Döner. — Vörzugss: Rang⸗S. Asıı Sta. 50. 
— Bidjels: Den W. ver Meinungen. @. 27, 22, 
ven Streit der ſich wechielieitig befämpfenten ; aber 
auch: Streit in Betreff laufmaͤnniſcher Werhfel ıc. — 
Betts: ein Streit Wetteifernder, ©. 16, 89: £ 6, 
501; Ran er das Breige mir abgemann | und jenfelts alles 
B-4, wie ein Gott | . . wandelt. 34. 514b; V. Dr. 11, 
548; Sich im einen DB. einlaffen. w. 2, 44; 4,59 1%; 
auch M;.: Die Be um ven Breis der Schönheit. 34, 
133; Paten 5, 15; Wadern. 4, 360% 10. — Widers: 
1) ein Streit, im dem gegenseitig fich Bekaͤmpfendes 
fich befindet, von Perf. und Sadıen (vergl. : Konflitt, 
Kollifien »0.): Im taufend Begenflöhen umb Wi—en. Atadt B. 
360; Bir ergeben und gern, da wir Streit und W. nidt 
lieben. ©, 40, 120; Bei tem WW. naturlichet und religiöfer 
Forderungen. 21, 91; Mit jenen . . Öefinnungen im W. 
liegen. 228; 15, 149; 24, 192; 31. 91; 33, 49, 249; 
39, 94 ; fuiber 1,4056; Nah einem heftigen Her- [Him+] 
une W. beider Prediger. Saube Hamb. 179. — 2) veralt, 
adr. = um bie Wette, 4. B.: altertb.: Sie fangen 
w. Udland 460, mhd. (en)widerstrit. — Wörts: ein 
Streit um Worte (6. 30, 140; Wabnır 4, 48 ac.) oder 
mit Worten, vgl.: BWörter-&. W. 20, 147; Zungen» 
©. Bagel 1,264 u.d.m. —II.n.,—(e)d; 0: 1) (vralt.) 
I. Opis 2, 25042, — 2) im Affpg.: Ges: das 
fortwährente Streiten (Streitereh. — “bar, a.: 1) 
aftiv ; dem Streit, Kampf hold, gw. lobend (f. Streit 1) 
— mütbig, tapfer, mannhaft ıc.: Ad. Sata; D. Di. 
15,52; W. 1,209; Sein Widerſtand ermürete unire f-item 
Arne. 27, 46 a0. (vgl.: Streithafte Bürger. Eaſt D. 
5,383); mweibm.: Das ſ-e Thier, Wildſchwein (f. ritter · 
lich 3), vergl.: Die un«f-en Hirſch. Werder Tafl. 6, 87; 
Stumpf 6086 10. ; ferner dichteriſch: Bom i-en Kelhalas, 
£. 1, 207, ben Streit wedent ıc. ; ſchwz. tabelnd (1. 
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Streit 3): Alles, mat S-esb im ten Herzen ſich anfebt. Sou. 
beif @. 14, ſ. Atetdet. — Dazu: Sektors March une 
©S-teit. d. 1656; 1750; Opis 2, 121; U; 2, 52; W. 
H®. 1, 166 10. — 2) pafl.: dem Streit unterworfen, 
f. Rreitig; zumeift in verneinten Zfigg. (f. die von 
freiten) : Ihre un-abrf-e Dürftigkeit. Aibe Bel. 78; 24. 
1133b m. ; Die unsan-f-e Ahnlichteit. 6. Dh. 4, 146 1«.; 
Ihr umsberf-feb Cigenthum. Enfe D. 5, 29 10. — en, 
ſtrittz geitritten: 1) intr. (haben): im Streit (f. d. 1—3) 
fein, vgl. — auch in Betreff der Fügungen — fümpfen, 
3: B. gumeit von Perf. : Mit Waffen f., auch z. B.: 
Die f-de [gfg.: triumphierente] Kirde .; Dit Grün 
den, mit Worten (@. 11, 81) ſ. Er reitet germ ıc. ; Nicht 
&-$ wegen kam id ber. 24. 4190; Spinoza flreitet bloß 
im Worten. Mendelsfohn Dora. 218 (f. Wortftreit); Bor 
Gericht (.; Die (den Parteien x.; Mit einem Verbündeten 
gegen oder witer Jemand f.; aber auch: Dit einem Gegner, 
mit einem Rival f.; mit (oder gegen) einander (. ıc., J. B. 
auch von Thieren ; Über eiwas Auszumacendes, Beitin- 
ſtellendet 1x. ; um etwas zu Ürringemdes f. ; Liber dieſen Bunft 
war nicht mit ihr gm ſ. Iduldete fie feinen Streit]. w. 15, 
210; lm biefe Ehre mag Schmep mit Uri f. ach. 525b u, 
val.: S-d mit dem Wirerball, | fang der Dann ver Rach- 
tigall. oitia 3, 398 x. und (veralt.): Wer.. nah 
Ghren Äreit. Binkgräf I, 134 a. ; Kür Giwas ober Zemand 
ſ. z. B.: Daß der Untertban für jeine eigne Sache ftritt, 
indem er für die ihrige Fämpfte. 24. 550ax. ; felten mit 
Dat.: Doh dir j. wir Mile. V. 3. 6, 875 1. ferner 
von Sachlichein (ſ. Streit 2): Dax. 4, 1; 1. Par. 2, 11 
16.; Gin feldes Berbältnis ftreitet [fpricht] durchaut gegen 
den allmäblichen Riedetſchlag. Darmeiher Sich. 170; [Erwae] 
das wider die Schrift reiten [ihre wiberfpricht]. Maeti 
B.31b; Aufrictiger Wellen ftreiter mir Anmaßung, Natur 
gegen Kertönmlichkeiten sc. &, 22,322; Wie bie Dutter- 
liebe „.. mit dem ichredlidhen Gedanken Aritt, vaß ac. . . 
BDalv ſtritten dieſe beiten Gefuhle zufammen, bald x. 
17, 376; And füreitet (Äpricht] für unfre Meinung der 
Umftand. 39, 42; Ridıs, was mit dem Wohl bes Bater- 
lands ac. ftreitet. 34. 8226; Mir Pflichten ſ. Bilibten. 
3676 ac; bei. im adjelt. Bart. Präf.: Mit Wotteswort 
fode Menſchenſahungen. Alsis H- 2, 3, 87; S-de Kräfte. 
Beinämann Gr. 248; Die f-bAen Anfprüde. Ente D. d, 
33; Daß ih „. mit mir felbft | . . in j=ber Verwitrung 
bin. &. 13, 123; Das Beleg ift mit allen Principien . . 
Fb. Gumbeist Ef. 109; W. 25, 91a. — 2) tr.: a) 
Einen Kampf (f. d. und kämpfen 2) ſ. — mit Ginem ($. 
11, 36); gegen ſich ſelba (@. 16, 302) x. — b) Weite 
(F. d.) 1. mit @inem. 3. 2098; Mülner 5, 26 1, — um 
die Wette, vgl. verſchmelzend: Wertftreitet, wer am laut» 
fen daunt. A. Ob. 2, 41. — e) mit der Wire 
fung (vgl. 3b): Du haft Me frei geritten [fümpfend bes 
freit]. aelget Sopb. 1, 135 sc. — d) Etwas in Abrede 
nehmen, leugnen, nicht gelten laſſen wollen, ftreitig 
maden, — gm. nur mit abhäng. Sag oder allgm. 
Fw. als Obj., vergl. : Gr reitet, daß er eh empfangen 
babe ober e6 empfangen zu haben und: Gr ftreitet ben im» 
rfang ab; be ſtreitet ihn w.; Einem Ermas (ims Geñicht) T., 
ab», wer+, wiberrf.; Das (be»)ftreit' ih; Das ift nicht 
zu f. 24. 5ib ac. ; felten mit beit. Dbj.: So fann man 
ben Selbfimörder den Muth wicht [ab»] ſ. Aanı Antbr. 213; 
Bei Verfammlungen wird ibm und feinen Sotſchaftetn der 
Vorzug nicht geftritten [befleitten]. Seiteig Grm, 4 x. 
— 3) refl.: a) (vgl. 1) im einem bin und ber fortges 
ſetzten Streit (f.d. 3) fein (vgl. ihlagen 12; ärgern 24) : 
Sich mit Jemand; ſich mit od, unter einanter (berums)f.; 
Sid über einen Auserud f.; ich um bes Railers Bart f.; 
Tauſend Seftalten f. Ad um unfre Mufmertfamteit. ©. 26, 
209 x. — b) (f. 2c) mit Angabe der Wirkung: Um 
deren Befip hatten fi zwei Schmwanenmännden blutig ge+ 
ftritten. Börne 1, 250; Hatte ſich Zener im heiligen Krieg | 
zu Chren geftritten. &. 1, 156; Wie fie ih binuber | aus 
des Lebens Woge fritt, 22, 228; Bis aus em Sihlamme 
rober Sitten | Europa fih berausgefiritten. Micslai 1. 
tat. — 4) Dazu: a) Ungeftritten, qui, — ohne 
Streit, 1.6.3, vgl. unbeftritten ; 5. B. auch: Man wollte 
die Truppen ungeftritten [ohne Kampf] niet weiter urad- 
geben laffen. Eafe D. 3, 177. — b) veralt. (außer von 
tranfit. Zipg.): Die Streitung, Father 6, 3286, der 
Kampf, Streit (dat 3.). — €) Streiter, ſ. umt. 
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und Zfigg. — Ifpg., vgl. bie von fimpfen, ringen x., 
4. B.: Abs: 1) Ginem Erwas a. (vergl. 2), durch 
Streiten abgewinnen, 5. B. durch einen Rechtaſtreit 
Abelens ıc., aber auch: Etwas dem Mäuber (I@Jarobi 3, 
161), Zemand ver Berimweiflung (Mörner 1025); feiner Bes 
ſchaftigung eine Mußezeit (Meiner NA. 1, 265) a. ı. — 
2) [2d] Gewas a., ableugnen (Armim 130 10); Einem 
Eiwas a., fireitig machen (vgl. 1), 4. B. w. 21, 20; 
ben Bortritt (Mäder Dia. 1, 103); fein Berkienft x. (Bd. 
11148); Einem bie Autorſchaft a. (Fichte 8, 42), Ögip.: 
auf+f. oder anef. (edv.), fie ihm, feine Ausfage besf-b, 
aufzubürben ſuchen ı.. — 3) [3b] Die Glausentmei- 
nungen müffen ib gegen einanter a. Ealı T. 6, 76 1. — 
Ans: 1) intr. : Gegen &tmas oder Iemand a. 3, 340 x. 
— 2) tr.: Etwas a., anfechten (ſ. d. 2). 9. 13, 359; 
Pb. 13,43; A. 9, 305 ıc. — 3) Einem Gtmas a. oder 
aufef.. 1. abf. 2 — MAnss: 1) zu Ende füreiten, 
4. B.: intr. : D. 54a; tr. : einen Streit. #4. bin ıc. — 
2) 5. ein. — Bes, ir.: 1) bekämpfen (f. db.) eig. 
und übertr, oft bibl. und im gebobnen Stil: Befrttt 
er Billtür und Känfe. ©, 5, 60; Der fit jelbft im Inner 
ften beftreitet. 6, 40; Schriften, bie Alles. . mit leichten 
und ſchweten Waffen bejtritten. 17, 114 (vgl. 2); Das 
von Tyrannen beftrittene Giciliem. Jomäher 1, 379; In ber 
Dele ſchlacht | tapfere Männer b-d. V. Il. 9, 327; [Die 
weibliche Tugend] Aret vie Waffen oft, mod ch man fie ber 
Äiritten. W. 12,189; Der feine Liebe wie ein Held beftreiter, 
34, 2141 — 2) (if. 1): a) oft, aud in = Proia 
— [24]: Etwas b.; Ginem Grwas b.; auch im adjekt. 
Vartic.: Der beftrittene Sap; Rang (ad. 7368) ıc. und 
verneint: Eine un befteittene Wahrheit. &. 39, 292; Dat 
unbeftrittenite Recht. JoMüdre Sind. 4, 364; Ein unbe 
frittener Beweis ein umrzub-ter. £. 3, 322, gw.: 
ein wicht zu b=bder ober unbefreitbarer x. — b) dagegen 
nur im gehobnen Stil mit perf. Obj.: Bereit mi, 
wenn id Unrecht habe. ah. 2296; Adlrgel Gil. 1,2. — 
3) Gtmas &., das dazu Aufgubringende (an Geld oder 
Kräften) aufbringen, — wohl übertr. von 1, nadı 
Adelung aus niederd, striden — jchreiten —: Sie bat 
.. euren Nufwans gang allein | befttitten. £. Math. 2, 2; 
Asſet Pb. 2, 177; Gr erbält foriel Bimlabungen, daß er 
faum ten zehnten Theil 6, kann. W. 23, 346; 24. 115; 
Ein Hahn beftreiter mehrere Hahner. Winkel 1, 332 3. — 
Dazu: 4) Bereiter, J. B.: a) zu 13 pr. 36,1; 
C. 3,382; 10,12; Fichtwer 45; Mendelsfahm Pi. 66, 2 x. 
— b) zu 2: Wadern, 4.513399 0. — 5) Beftreitung, 
3. B.: a) zu 13 £ 8,6; 336 x. (auch au 2). — b) 
aus: w. 7,1241. — I. Dürch⸗: I. B.: Da sie 
Sadıe fo 1000mal darchgeſprochen und burdgefiritten wor ⸗ 
den, S. 59,252 0.— U. Durdhs: 3. B.: Die hier . . 
umenliche Kämpfe d. 5, 116. — Gins: Ginen dimas e, 
(Säntber 729), bifputierend einreden ı., Telten, wie 
Ghyfp. : ausf.— Grs: Etmase,, freitend erringen ıc.: 
©. 12, 186; WBerer e,, noch weg+s. läfft hs, 9. M. 9, 
306; 193; £. 6, 381; 34. T76b; V. 3, 142 90.; Sid 
Gtmas zurädre, Scherer Bl, 2, 362 a0; rftreitung 3, 
358 ı.; veralt. inır. Aqau ®. 169b und reil, — 
Förte: 1) weiter ftreiten. v. 31. 2, 1210. — 2) 1. 
weg. — Ges: veralt. ftatt Grundw. Bir . 1. 
130. — Gegen: ſ. wiberf.; Meine Wegenftreiter 
[Gene]. Heinfe A. 1, 226. — Her⸗ic.: ſ. (3a; b]. 
— Mits: vereint Äreiten: Wis wollte die Natur . . 
wider Schach Abat m. Olrarius Reif, 336a; 24. 33b u; 
Ein Di-ter, & 21, 79; 39, 69 ı.; Mitftreiter. Dörne 
4. 270; @afe B. 3, 490 ıc., aber auh = Rival. ©. 7. 
219. — Niebers, tr.: im Streit niederwerfen, eig. 
und übertr, d. 88h; Herwigb 1, 188; Streafah Wol. 3, 
33; 11,17. — Übers, tr. : ftreitend überwinden, 
Geroimus Lit. 3, 259; 5. 9, 282 (Bewlietue); Bchaibrnreiher 
508 0, — Um-, tr,: Die umftrittene Braut. WHumboldt 
3, 56; Jacobs Vhll. 39 0. — Vers, tr.: z. B.: 1) 
eine Zeit mit Streiten verbringen: Ip. 3, 61; Chämmui 
5,200 x. — 2) burd; Streiten (Proceſſieren) ver: 
lieren, einbüßen. dm 1,43. — 3) Einen Eap r. 
[vertheibigen]. Kangbein 1, 288. — 4) [24] Man könnte 
mir ©, Daß ac. Site 4, 374. — Börs: z.B. ten 
Streit beginnen. Sceiligray SB. 6. 244 w.; Bor- 
freiter — Vorfämpfer. Böres B. 152. — Wig⸗: 
wegtifputieren (abej.). 104 a., f. ef. — Witt: 
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[2b]: Wettreiter, — Wider⸗: 1) gegen etwas 
(im Dat. Genanntes) füreiten, z. B.: Aa ic. . | dem 
Böen mie dem Übel widerſtritt. ©. 13, 262; Das witer- 
ſtreitet enſeta Breibeitäbriefen, 24. 538b w.; Die ſeindlich 
w-ben Naturen. Cham. 4, 39; Die w-riten Gefühle. HBRau 
Straßb, 1,26 0. — 2) [24] Man will es w. lbe⸗ſ. J. 
121 0. — 3) Wirerfireiter [Gegner]. Fuer 1, 
5030; Aendel⸗ſoha Bf. 58, 3 1. — Zers [db]: Man 
gerftreitet Ach fo fehr, ob w. £. Dram. V x. — ⸗er, m, 
-t; uw.: Jemand, infofern er freitet (vergl, Kämpfer 
*.). 2. @im. 2, 3; @, 5, 11; Einen [im Difputieren] ge 
wandten. . ®, 29, 414; Im @treitlauf, .. Die [ett+] 
&-in. al. Od. 1, 109 ıc., vergl. : In der Sänger-®. 
Melbn. Plönnies Mar, 60 1.; Der Draben-&. [Jafon]. 
Klachmid Bor. 17; Sottet+-B. Ehem. 4, 150; Uhland 
400, für Bott fireitend; Breibeitt-&, sc., ſ. ferner 
Zhigg. von reiten x. — -erät, f.; en: Geſtreit sc. : 
Die tbeologiihen S-en. Oppenbrim 8. 410.— »hafl, a. : 
f. freitbar 1. -ig, a. (vgl. Areitbar): 1) ſtreitend, has 
dernd: Die f-em Parteien »e.; Die immer (—, wanbelbare 
Menge. Sategu Sb. 6, 185; Mtı Einem (Weidner 46); 
über Gtiwas (Bhubarıd ©. 2,1%) f. [in Streit] fein, val.: 
Degen Gımas Arittig werben, Schmriniden 3, 110 w.; 
mundartl,: Wenn eine Kuh „f.* war, d. h. ausichiug. 
Aurrben D. 1, 6 x. (ſ. Adam); alterthümelnd. S-Iid 
[ftreitbar, mannhaft sc.] aing er berum. @örcen H. 1, 
179 0. vergl. : Mreitiic. Mühen 4, 350. — 2) tem 
Streit unterworfen sc., 3. B.: a) attrib.; Dem j-en 
Axriuitel. ad. 79T7b; Die ft Brage. W. 34, 111 x. z da⸗ 
neben oft: Die rittigen Bunte. S. 20, 143; Im 
Befip des firistigen Bade [Nderel. 9, 62; Felt. 5, 380; 
Mufius I, 5,69; Ad. ©. 1,681. b) präbif, : Semwas 
iſt ſ. (oder Arterig. © 27, 184), wird (IOdacobi 3, 
123) . und nam. oft: Ginem Ermas f. maden, es ihm 
wicht unangeicchten laſſen (f. freiten 24), ©. 3, 205; 
Ach. 9450; W. 2,4459, 247: 12,31. — Zg-: 
Uns [2]: Die Grengen .. . umf. Dina DE 1, 660 268. 
ſ. ferner Strete 3. — Miders [2]: (veralt.) Selche 
w-e Sagen. Suthee 6, 1060 5. — -igheit, f.; en: 
das Streitigfein — und: ber Streitbandel (nam. oft 
Mg. für ten in dieſer Bed, feltnen von Streit) ; Ale 
2-en, fowobl die hauéelichen als vie nadhbarliden „. am 
ſchtichten. &. 15, 19; Möfee Bi. 3, 165 2. ; Nbnf.: In 
ıhrer Strittigleit vie Sachen anzubören, Adweiniden 3, 
279; Grenz» Etrittigfeiten (Mufdus Pb. 3, 71; 4, 119) 
oder -S-en; Neligions-E-ım. ©. 39, 224; Ale@-ım 
Lerpbiloferhiihen Schulen .. Hole Wort-S-en. Mendeis- 
fon Borg. 212 8. — lich: ſ. ſtrettig 1. 

Streng, a. (abd. strangi, strengi ; mhb. strenge, 
vgl. einerieits in Bed. 1 gr. aronens, lat. strenuus, 
andrerfeits in Bed. 2 gr. orgeyyw, lat. stringo, 1. 
Strang ».): 1) im Alam. weralt. (f. engl. strong) 
ftart, 3. B.: a) Au fechten .. mit fer Kant. Opis 
(Wadern, 2, 33422); Detſ. Bf. 147 ıc., Dal. noch: Dieje 
Brme, bie ben Bogen | ipannten ſ. und firaff. 24. 52b x. 
(f. ©). — b) Die kraftiaſte Wirkung baben une das j-fie 
Grgöpen grmäbren. Breitinger (Wadren. 4, 12 ®); Sie hatten 
$. arienfit, Gotibelf &, 360; So folle er geben, fo j. [Harf, 
fchnell] er möge. 235; Der Strom, melder etwas ſ. lief. 
Olrarius Reif. 12b; 181b; as62 x. — c) (f. a) „©. 
neri,: ebemaliged Übrenzrätitat zes Ali“ . Sam. 
J. B.: Dem ge-f-em umd feften Branristo von Sidingen, . . 
Gm. Geftrenabeit. Surber 1,501 und fo noch im Ton 
ber aͤltern Zeit: Berf-er Herr!, z. B. (Kaͤthchen zum 
Mitter). Hain Käche.; (dev Waflenfnecht zum Land: 
vogt). 24. 5368 2c. Mm. Weftrengen. 9. Sb. 2, 163; 
164 30. — d) Hüttenw,, von Erzen: &., j.Mäfflz 
(f. d.), ben fcdhmeljenden Ginwirfungen tes euere 
ſtark widerſtehnd; ſchwer zu erweichen, in Fluß zu 
bringen. — 2) (vergl. 1) mit Heftigfeit, ſcharf zus 
fammenziehnd auf bag Gefühl wirfend (vergl. Ggig. 
mit® 15 2),34.B.: u) Se Kälte; f-ee Winter, Froſt w. ; 
oberd.: Dasfelb Wetter was gerf. und bart. Eruerdank 
72 ꝛc., wergl. (ſ. Be): Die drel gerf-en Herren (ſ. 
Mann 16b). — b) S—er Geruch, Geſchmack; Dem Ge 
ſchmad if dat @-e und das Schale... widrig. Empel 4, 
274; Reichthum j-e gemärzter Saturel. V. Läntl. 4, 083 
»e.; bilvd.: Ge mar mirtlich j-er Tabad [f. d.] für ven 
Dberamtmann, Gotihelf Oberamtm. 63. — c) &-er Urin, 
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Harnzwang (j. d.) od. „„Harnftrenge‘‘ (srpayyovpia) 
wirfend. — 3) (f. 152) obne alle Abweichung durch 
irgendwelche Rückſicht feit in Innebaltung des far das 
Verhalten ale Richtſchnur Dienenden, vgl. — auch 
in Bezug auf die leicht gu mehrenten Belege — hatt, 
fdarf, ihrof, raub, Harr, mmerbirrlih, unmadlichelld, Arift 
x. und als Gaſtze: mild, Img, fanit, weich, zart ıc. und 
die verbuntnen Wörter (4. B. nehmen 11b x). Wir 
erwähnen danach nur noch: a) für die Fügung: ©. 
gegen Zemand — fein, banteln, verfahren ıc. ; dichteriſch 
auch mit Dat.: Sich ſelbſt ſ. Al. Op. 2. 73 a0. ; felten 
mit für, Misolei 6, 224; fetter: S. auf Etwas — fein 
(8. 6, 60), fchn. adıten, bringen, baltem, beharren u.; ©. 
nad Etwat, 3. B. mad ter Botſchrift, dem Beichl banteln, 
verfahren, fih richten u. 4. m. — b) für bie Form: Den 
Gebler Arengialich abnden, Gall Alfr. 59 und nam. : 
adverb. Euperl,: S-f# entgegengeicht. Gereiaus Sb. 1, 
109 10.5 E-flens — unterfagt (Hadländır T. 2. 19). Ab 
einer Sache enthalten. Sattt Bilg. I, 10 x. — ec) Zfißg- 
oder Aulammenfhiebungen, 3. B.: Der Gchörfer, 
barmberzig-f-e. 9- Pb. 3, 281 8,; Dem gerfoen 
Seen ſrohnen. Fteytaz 2, 388 (vergl. fe; 2a); Die ger 
kanfen«f-e.. Wiflenjchaft. gerrig 14, 79; Nein Mera- 
liſches ann Lehr S-b. Bupkow A. 4, 117; Binihul« 
f-er Stil, Gartmann BB. 396 ; Der fitten-f-e Biol. 
Sarteni. 11, 7606; Ouphem R. 8, 926 10.5 Nicht über- it 
zu felm. Mendeisfohn 5, 617 u,.d,m. — ⸗2e, ſ. (en): 
1) das Streugſein, 3. B. (f, Areng 2): Die ©. vet 
Klimas (Forker R. 1, 92), Winters (ad. 3446b) ac, Ge ⸗ 
ruhe, Geſchmade sc. und nam. oft gu Arena 3, 4. B.: 
Die ©, ter Bitten, res Berfahrens, des Geſehet, ker Monch⸗ 
ortent, ter Rriegesucht ac. ; Serbe, ſinſtre, eiferne, farre. die 
äuferfte S. ı.; Rab der ©. oder ver S. nad (W. 11, 
247) richten »0.; Der eignen Milte folge tu getro, | midht 
2. legte Wort ine weiche Herz | den Weite. 24. 4184 
u.0.; Feiner Bitte Helden-®, mildern. &, 35, 255; 
Die Sitten-®. Bherr Bl. 118; 164 0. 5 ſeltne Mz.: 
Wenn wir uns @-n und Särten auflegten, die er eben micht 
Sefoblen. Atadt @. 50x. Nönf.: Strengbeit. filsen 
®, 2026; Gadre 90; 9. 13, 91; Olcarius B. 6a; Surber 
SB. 61, 291 (Strengkeit. 60, 93); Btrengig- 
keit. Ctontaa 2, 133; Peaclegei I, 250; Stumpf 72a; 
Binhgeäf 1, 32 x.; Sefirengigfeit. Writner 15 (vgl. 
ireng Ic). — 2) Aryn.: a) Die Harn-®.... kalte 
[j. d. 2b] Pille. Da D. 547 (f. ſtteng 2e). — b) = 
Strengel. ahm., val.: Bruf ⸗S. Lobernsrmen. 624; 
Strangulina .. tie Strengel .., ein Gebrechen [bei Pfer- 
ben], in welchem die Gänge, dutch welde Der Athem von dem 
Naslöcern zu der Bruft gebet, gänzlid veritopft werten mit 
Huften und Schnupfen. Unf Tb. 37; Gure Pferde friegen 
feinem Eträngel. Astrbach B. 59; Der Gaul hatte Die 
Strengel. Arrner Bild. 225 ; horn Schmj. 122; Falke Tb. 
2, 347; Für das Etrangeln und ven Tropf der Hunde. 
Dibel 2, 115b u. — -en, er.: Streng (j. d. 1) oder 
firaff anziehn, anfvannen (1. d.), eig. und übertr., — 
nam. in den biufigern Zfipan ſich miſchend mit Arängen 
(f.d.)von „ Strang” —: Nils der gefirengten Blide feiner | 
ibn mehr erreichte. Daggelem 5, 51; Die Kräfte ſtrengt et 
[das Herz — an], | tie Schlinge zw gerreiien. Daumer 1, 
72; Der Mörber üremge Zügel, | bie an vi, Tanalt, dein 
böfer Nachbar firengt. Fleming 588; Dielen... Säugling 
ſtrenget im fönlicher Windeln Schmuch Naridenser 
Waͤrterinnen Schar. ©. 12, 210; Alle Kraft der Bieter . . 
firengt er zum Fiſchfang. ©. Tb. 1, 42; Üntgegen ihm 
firengte ber Muflein | Schnen der @tier, 25, 148; Raſch 
mit der Jauſt [zum Aauftfampi] did geftvengt! 22, 67731. 
14; 380; Dv. 1,36; 815 2, 159: 187; Georg. 4, 72 m; 
Die übermenihlige Strengumg. Dazgefen 2, 340 m, — 
Züpe. 3. B.: 1) Pierde abe, an», aut, einri.. ©. 
Airängen 1. — 2) Ans: a) ſ. 1.— b)ungemein oft fl. 
des jeltnen Grund. : Etwas, Ginen, die Kräfte, den Leib, 
ben Geiſt, ſich ». a.; übermäßig a, (oder über-a. Grreinus 
Bit, 5, 51; Meifimer RA, 1,37 ; Polks RN, 2,226; Biden 
Mat. 2, 94); Die Feſſel arengt ibr an. ©. 3, 177; 9% 
Aremgte alle Stränge meiner Ginbilvungstraft bit zum Jet · 
reißen an. W. 14, 208 5 Die angeftremgiefte Ginbilvung. 4, 
234; Umangefirengt; Im feiner Umnangefirengibeit. 
Savarrr 1,236 ; Mit gewaltfjamen Anftrengumgen. Siäte 
» 296; Jorker It. 1, 223 30; Rrafte (hettaet gR. 1, 
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107), Uber» (Band 207) Anftrengung; Boranitren- 
gungen zur Belltommenbeit. Iris 6, 317 2. — ce) di. b) 
Einen Brosch ı. a. alles Ernſtes beginnen und führen ; 
feltmer : Bejbloß Natalie, eine Unterhaltung an-zuf. Woguetir 
RE, 121. — Übers: zum. — übersans., 3. B.: 
Breiter überirengte A fein Flug mur zu ſeht. GBrroinee S. 5, 
569; @, 17, 372 x.; Überfirengumg. 8. Pb. 4, 116; 
10, 291 0. — heit, -igheit, -iglich: |. ftrena 3b ; 
Strenge 1. — -ling, m., —e)e -e: 1) Rigorifi 
(1. 0.), 4 B. Menoef. Ser. (1820) 8, 61. — 2) eine 
Birne von ehr Nrengem Geſchmack, „ Würgbirn *, Hem- 
nit. — Sirene, m., -(O)8; 2: S. Seolen-®, 
Salz, ©. -keitung: der Röbrenyug, durch melden Die 
Saljfoole aus den Laugwerken ter Salzbetgbaue zu Tage und 
daſelbft biß zu den Bhanmbänfern .. abflicht. Aheusenfuel 238, 
— Strinzel,m.,-8; ww. : eine Bilange, Aegopodium. 
Streu, f.; -en; »: etwas Geſtreutes od. zu Streuns 
des, 3. B. muntartl, = Streufand, Allara Ef. 1, 
417 ze., vergl. Adm. 4, 075 und BStreufel; gw. aber: 
Das, was auften Boten geitreut, als Rubelager für 
Bich (Bieb-, Ein-®,), wie au für — nicht in 
Betten ſchlafende — Berl. dient, d. b. Stroh (S. in 
engrem Einn); ferner ale jogen. Erd oder Wald: 
©.: Laub (aub-®.), Tangeln (Riem, Rapelr, 
Tangel-&.), Moos x. ; in manchen Gegenden auch 
Schilf, Plaggen (#r%+®. in engrem Sinn) ıc. und: 
ein aus folden Dingen bereitetes Yager, oft Streme, 
f.; mundartl.: Strewuling. m. (nad Adeung bei 
Duss auch S. m.), 3. B.: Ans verloren Übren, | . . aus 
verwehter S. [Stroh] | - . ein Strauß, Selliguen SW. 
1, 313; Gine 2. von Blättern [im Balt]. 14 ıe.; Die 
„Trero* ber Kamele. I. Mol. 31, 34; Die Huffammlang 
des Moves und vaubet zur ©, Döbel 3, 69; Min fartes 
Verb ging vom der Krippe | und fiel vor Wolluit auf tie ©. 
Bamiır 8. 3. 41; D. Ländl. 1, 11 rc, und von Perf. ; 
Gr rabt’ im Wette, fie lag auf ©. Shmim-Pail. 8; Scver- 
mann batte ih ſogleich auf bie zubereitete Et gelegt. @. 
25, 82; 16, 2735 w. 20, 20; 114 2.; Gin-®@. [im 
Viebftällen]. Sanpw. 3. 55, Lid4b; 56, 20b a0.; Mangel 
an Streuſtteh. . . Dutch Prd- ©, ausgcholfen, 55, 143; 
V. Drpb, 394 ıc. ; Auf dem bürren . . Heldektaut „ Kühn» 
Arenling* fimWalbe], Aemtag 3. 58a, den abgefallnen 
Tangeln der Kienbiume; Da Titan’s Zug [fer Sonnen ⸗ 
pferde) . . | auf einer Lilten-S, veridnaubt. w. 12, 
177; Der Boden [det Mala]. . mit bleichet Waird-®, 
bedtat. Kürnderger R, 1, 163 ıc. — »bar, a.: ſich ſtreuen 
(i. d. und Ziipg.) laſſend, z. B.: Zerſireuung und 3er- 
Areubarteie [bes Lie]. ©. 30, 376; 40, 7 X. — 
-en, tr.: auch ohne Obj. (gotb. stranjan, aht. 
streuuf(j)an, mb. ströuwen, veralt. ſtrauen. Upf Tb, 
320; Sutter 5, 469a [= „iremet“. Pr. 147, 16], Dazu 
Stroh, ahd., mbd. strö xc., val. lat. sterno x., gr. 
orgewewue; Torewen ı0., ſ. Wadern. Gl. 504 2.) 
4) mit — oder: wie mit — werfender Bewegung 
etwas aus einer Menge gleichartiger Dinge Beſtehndes 
ſich auf, über, in Gtwasausbreitend vertheilen machen, 
zum. meton.; elg. und übertt. (vergl. ; ferengen 3; 
fprüben 1 10.), 4. B.: a) Blumen ſ. auf Ctwas (@. 1, 
60). auf den Weg (Bdlegei Sb. 2, 10) *xc., Meion.: 
Strafen mit Blumen ſ. (Mäder N. 290) oder be+j. x.; 
Sand (f. d. 1g) auf den Boden f.; meton,: Mit Eant; 
mit treremem Grande (V. 1,73) 1. x.; baqegen nur: 
Sant (ſ. d. If) im die Augen f. ı0.; Samen (f.d. la; ec) 
ĩ. eig. @. 13. 40 x. und übertr,; auch bloß: Du 
ſammleſt, wo bu nidt „geflramer* haſt. Aeith. 25, 24 ı.; 
Zangeln und Meos . . in Ställen . . gehreuet (ſ. Streu). 
Döbel 4, 69 (oder ein=f. eb.) ac,, auch bloß: Aum ©. 
(8. 26, 165; Möfer Ph. 1, 346 1); Dem Wich f. ıc.; 
Aſche aufs Haupt; Mohn, Auder auf ven Kuchen, abge ⸗ 
ſchnitinet Haate in den Wind ſ., Hackſel (ſ. d.) ſ. m. — 
b) bildl.: Gucd will ich unter die Heiten ĩ. [.ger-i.* 
Menpelsfohn]. 3. Mol. 26,3%; Pf. 106, 27 2c. Der Weiſen 
Mund ftrener guten Rath, Apr. 15, 7 |. Die Lippen der 
Meilen f. Grkennmis ams*. Bun]; Beinslihe Börter f. 
mir Elend auf mein Glüd. ©. 3, 189; Daß fie... bie une 
ba und Hindernäffe f. 13, 119; Wenn der Mond, , feinen 
Schimmer über Me Alädhe freut. 19, 136; Wo Tannen 
baume Dimmrung 1. Hölty 52; 65; Die Geißblattlaube 
Areut Geruch. Elf 1, 70; Auf den mit immer vollen 
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Händen | die Goͤtter ihre Gaben fircun. ad. 57b; 7036 
Man Arcut [verbreitet] gefährliche Schriften ins Bablitum. 
Si6a; 1199b: 9. 4, 3810. — c) Eine Blinte fireut, 
bält beim Schießen ben Schrot nicht zufammen, Faube 
Er. 292 ı. — d) (muntartl.) imperat. Hw.: Der 
Strewbas-Gut; „ Streußgut* (HBahe ©, 2, 149), „ Strauß 
aütlein* (14%), Berichwender, vergl,: Dein Gut will id 
vie aicht yer-f. (f, d. 4). ad. — 2) von Getreide: Er⸗ 
trag an Stroh (jur Streu) geben. märer Pb. 2, 55 ıc. 


— Zfipg. uf, 3. B.: Auf⸗: San, Zuder a. u; fi 


Weihrauch a., vor einem Bögen. Mendelsfogn 4, 2,426 ac.; 
bildl.: Die Birten Area mit Reigen | ihr (Suna] ten fühten 
Weihrauch auf. @. 1, 39 u. — Aus⸗: Samen, Er 
fäme ae. a.; ie ih Die Molten a. qieb 37, 18; Streue 
aus den Zorm! 40, 6; Die Klöfler . ., | jet reuen fie aus 
Dammbeit und Verderb, einft fäten fie Willen und Gein 
amd. Paten 4, 247; 2, 353; 34. 2780 ıc., nam. auch: 
Geruchte, Shriften, Shmähihriften ıc. a., unters Bublis 
fum verbreiten. @. 9, 276; 291; Sutter SW. 60, 321; 
Suendeisfohn Dh. 1, 56 x. (f. zer. 1) umd bei, hierzu: 
Austresungien), derartig Berbreitetes,. d. 40sb; 
al. Gel. 109; W. 33, 60 0. — Bes: mit etwas dar 
auf Öeftreutem veriehn, auch übertr. : Seine Geſpraͤche 
find mit mipigen Ginfällen beſtreut. SAMMaler Der. 207; 
Wirsloi 4, 172 10.5 ferner 4. B.: Blumen+ (MMohi Bar. 
3, 159) kled« (Bpielbagen Br. 2, 14), Flee» (Micolai 6, 
77) betreut; Morgemrorbbeftreute Silberblumen. Hölın 
47 ꝛc. — Gins:z B.: Dem Dich « [Streu] ıc.; In 
die Gegenwart freue den Samen ein. @Keil Bora (1834) 
237 a; In der blonden Boden leſet Gchweifen | waren 
junge Nofen eingefreut, 34. ba sc. ; Die eingeftreuten lein⸗ 
gemifchten, ähnl.: untergeftreuten] Anmerfungen. Enft T. 
1, 361; Manches Gute mit eingefirenten Ubeln. &. Stein 
3,432 0,5 Einem Eimas e., einflüflern ; Ginftreuumgen 
[Einflüferungen]. — Gntgtgens: Wie gwel Unge 
witter , . dem Hagel ſich &. Wicstei 6, 84. — Hirte ic. 
Der Wind freut Me [vie Spreu] bin um ber. Wadern. 2, 
3229; 4. Mel. 16, 37; Atwas berum« (oder umber-) 
x. — Nähe: J. B.: Ginem Welhtauch n. Enfı D. 
6, 105 10. — Nitders: hermiedersf. — 1. Übers: 
Gold it. mit voller Hand der darft gen Erben. Eich 2, 115, 
vgl. I. — U. libers: (Mit Erwar) a, besf-b (if. d.) 
überbeden, eig. ©. 3. 18, 24; 23, 195; W. 20, 203; 
Sue, 4, 237 3x. bilbl.: Die Ahentrötbe | überitreut Me mit 
golenen Lichtern. Grime Lied. Bn1; Wirolei 4, 47; 5, 104; 
Wadern, 2,578 3 1c.; Blüätben- (Bulle 14), jumelen- 
(Piatem 2, 14) überftreut 0, — Ums: rings be⸗ſ. A⸗di 
Bet, 1, 197; Umfirent der Mond die Berge mit bleichem 
Schein. Mohnihe Br. 130, — Umhers: ſ. berumf.; 
überte. : Id Aremte weit umber | den ihr befannten Laut. 
Wicsigt 4, 20, ließ rufend ihm weithin ſich verbreiten. 
— Unter:: Ginem Laub (w. Luc. 5, 152), laubiges 
Beifig (V. Dp. 14, 49), meide Fell und Polfter (Bbaidın- 
reihen HIa)unt. (vgl. jelten untrennbar: Do& unterfirent 
er ihm [fh] allezeit etwas Weſches. Hof Th. 98 10); Die 
@ier auszubruten, | bieibrgeichäftig unterftreut. Uplaub 12%, 
unterlegt ».; 5. auch einf. — Bers: 4. B.: 1) 
fireuend, — nam, jur Streu — verbrauden. — 
2) bierhin und borthin freuen, 4. B.: a) ohne Nebens 
begriff: Platm 4, 290 ; Well das Glac aus feiner Tonnen | 
tie Geſchide blind verfireut. 34. 53b; Die Bradt . ., | 
welde bie gütge Natur auf alle Geſchlechter verſtreuet. 
Batperiä Tag. 22 x. — b) iniefern dadurch das bisher 
beilammen Gemwesne aus einander geräth, beit, : Jer+f., 
4. B.: Gr wirb dich wierer verfammeln aus allen Vollern, 
dahin er dich verſtreuet [umter welcht er wich „‚zerftreuet‘. 
SMendelnfohn] bat. 5. Mal. 30, 3; Jer. 30, 14 20; Pi. 1, 
4; Gen dem Sturzbach, windverfireute | Tropfen. fenau 
m. 239, — c) infofern das Obj. dabei nachläffiger: 
weiſe verloren geht. — 3) (ugw.) besi-b —2* 
Die mit Blumen verfirenteln) Sparen ſichtbat gemacht. 
Mrmbeisfohn Pb. 1, 96.— Bers: 1) gm. — vend. 2a; 
aus:f-b (f. b.) verbreiten: Diefer Kempromiß wurbe . . 
ſchnell dur alle Provinzen zeritreuet, Bu. Sina (M. 8, 
185). — 2) ftretend — ober wie fireuend — aus ein: 
anber fahren machen, vergl. ver-f. 2b und als oft vers 
bundnen Ggip.: fammeln, wonach wenig Belege 
genügen, 3. B.: a) Gewoͤhnlich zerfireut der Sohn, mas 
der Bater gefammelt. @&. 18, 753.; Das um bhergerfiremte 
Sanders, deutſches Wörterb, 11, 
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@trob. Immermann M. 4, 100 1..; Grwas in alle inne ; 
ein Bolt in alle Welt, unter die Keiten ac. 4. (j. b); Die 
Geſellſchaft erfreute ſich (ging aus einander] c.; Das 
Bit, die Bichtfirablen y., . nam. @. 59, 378; Pouidet 
2,166 ı0.; Das Licht yerfüreut Ab ıc. — b) Dar feinplidhe 
Heer, das Gewelt, den Mebel 3. x.; bilbl.: Zemandes 
Furcht, Befergniffe, Bertacht, Argwohn 3. X. — €) Zeman · 
des Gedanken oder ibm (äbnl.: fi) 3.. feine Gedanken 
von Dem abziehn, was fie ſonſt ausſchließlich in Ans 
prud — nimmt oder — nehmen follte, 4. B.: Man 
fügt, Betrübte zu 4. He von dem Ggitd. ihrer Betrübnis 
ablenfend; Die Bergnägungen großer Städte 4. Stubenten 
zu fehr, fie von ihrem Studium abziehend ıc., j. nam. : 
„hr ſeid . . aufgeregt; gönnt der Natur... tuch aufzu ⸗ 
beitern”. Zu 2.. Tagte fie; muß doch das Mrelfie der Natur 
„. nur gar zu oft, Ad herabmürbigenb, baym bienen, und von 
uns ſelbſt zu entfremken. Tiea #. 1, SB ıc., 1. 3b. — 
3) abjeft. Partie. paf., nad 2, nam.: a) (f. 2a) vers 
eingelt bie umd ba fich indend ıc. : Zerſtreute Stellen. ©. 
22, 234 ı.; Ms Ginbeit im Zerſtreuten. Uhland VII x. 
— b) (f. 2e) von Perf. : teäumerlich feine Gedanken 
nicht beifammen und auf Das gerichtet abend, wor⸗ 
auf fie gerichtet jein ſollten x. — und: dem Weſen ſol⸗ 
her Perf. gemäß; darin begrüntet sc., ſ. nam.: Noch 
ME] ↄal⸗gel uberſeht distrait durch Zräumer; „‚jerfireut 
fein“, „ein Zerftremter'‘ iſt deniglich nad Analogie bet Aram. 
ı. £ T, 127 0.; Zerfireuten Weſen führe ums nicht zum 
tel, ©. 12, 20; Dit einem fo zerfireweten Geſſchte. Mabner 
4, 71 6.5 Bgik.: Ih bin nicht umyerfireut genug, wm 
an Ihrem Streit Theil zu nehmen. £. 13, 50; Umgerftreut 
vom Zambe. Platin 4, 272 10.5 dazu: Seine brütenbe 
Abweſenheit und büftere Zerfireutheit,. Eira DB, 2,10; 
Side 3, 405 U. 0.5 In vergeflicher Lichesgeritreutbeit. 
Oppenheim 9, 446 0. — 4) Ein Sammler will einen der+ 
firewer haben, £& 1,502 x,, ſ. [1d] und 2a; ferner 
nam,: Zemand, der ein Volf, Heer zerfireut. Meb- 2, 
1; Heerzerireuer. Müder Rof, 46a; (Ehaaren-)der 
ſtreuetin. V. 3. 13, 128; Dr. 22, 210 als Beiname der 
Kriegsgöttin sc. — 8) IZerfirenung, das Z., nad 
den verjch. Nüancen von 2, 1. B. auch: Liht-, Bar- 
bengerüireuumg ı.; ferner mit Mz. zu 2c: etwas (bie 
Gedanken) Z-des, 4. B.: Mid wiegft du indeß in abge 
fdmartten Zerſtreuungen. &, 11, 195; 16, 22; 27, 306; 
Unter Staatögefhäften und Ho fjerireuungen. @. 6, 105 
ı.; Selten die Mz. — Anfälle von Zerfireutheit. 27, 
356. — Burüds: 5. B. nad binten bin freuen. 
Ricstat 6, 256 0. — Zwifchens a. — -tr, m., -#; 
uo.: Art Fiichernep (Strohgam). Preuf. ef. (69) 
4083, |, Zuhte. — »ling, m., -(e)8; -e: ſ. Streu. — 
-nen (reinen), inter. (haben, fein) und tr. (ahd. 
striunan) mundartl, ; umberfireifen u. ftöbern. Am. ; 
Gr ſtreunt all Ding in der Rammer aus. Hase 9, 2, Iia; 
Durcftreint er alle Eden, 2, 4, dd; Was weil ih, wo 
er mod mn ſtreunt. G. 2, 145; 156; Bi berumgefireunt 
die ganze Radıt wie ein Sanpftreider. Sartral. 11, 211a m.; 
Streuner — Dagabund ıc. Aradt 8. XVI; 127; €. 
259 ıc. ; weidn. : ein beim Epüren unftät ſchweiſender 
Hund. — »fel, n., m., -6; iv. (f. —n. 2eibler Kochb. 
447): zum Etreuen bienente Schnigel, f. ©. Augen; 
Gin-S, (beim Gmballieren). Sadländer Erl. 1, 272 x. 

Strid), m., -{e)&; -t, (un. 10g; 13; 17); -lein, 
el, elchen; s: gu freien, — ſ. b., worauf die Hinweiſe 
in () gehn — theils: das Streichen, theilde auch 
das dadurch Erzeugte ober etwas Dieſem Ahnliches; 
zum. auch: das &eftrichne se. : 1) (da) Der Gang führer 
einen kurzen S., verliert füch bald, ſtreicht nicht weit ins 
Feld. Jablancha 364b, nal, 12, — 2) (fe) Der &. ber 
Binde ic., das Streichen (Ziehn) derielben, 3. B.: Werte 
ihn ein emmpfinblic kalter &, der Dorgenluft auf. Aürmberger 
R. 2, 189; Das Rauiden der Buſche am Walpranpe, 
welde der Winb-®. ned erreichte. Gartenl. 12, 31b; Das 
ih nad tem Winp-@-e bald fo bale anders dreht. Arug 
Um, 11 30.; Die Gebirge . . von Regen» E—en gepeiticht. 
8.23, 1230. ; bei. aber: bie Richtung dieſes Streichens, 
vergl. 12, 3. B.: Bie [im den Aipen) Welten ſelba und 
Binde | den gleihen S. unmantelbar befolgen. 20. 5276; 
Der S. und die Stärfe von Wind umd Wellen müßten in 
Usſchlag gebragt werben. Sorte R. 1, 70 und jo nam. 
in Bezug auf die Gintheilung des Kompafles (f. d., 
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vgl. Rhumb; Windroſe 2; OR 1; f.-haltig), 3. B.: Der 
Mind lief um den ganzen Rompaß herum, obne ſich in einem 
S feftzuiehen. 144; 68; W. 11, 288 10.5 bilbl.: Mir 
ihnen denfelben ©. zu fegeln [einen Weg zu gehn]. Aehl 
9. 2, 2771 0; Den ©. halten (f. d. 2), vgl. 9a; fo: 
Rompah-&.; Biertel-®. (?/, Rhumb); Wind- 
©... — 3) (1de) Darauf madte Lohmann einen ©. 
[frich, ftreifte, ging] ins Beld hinein. Heine 9. 1, 74; 
Bir rafteten nad) einem ermübenten ©. Möridr R. 30% ı, 
— 4) (1dB) das Streichen (Jiehn) der Strich: und 
Bugvögel und die Zeit des Streichen, jo: Bert-, 
Hine, Weg-®., von ben wegziehmden und: Her+, 
Rüd-, Wieder-S., von den wieberfehrenden ; 
Durd-S., dur eine Gegend sc. ; dann aber auch: 
©. (3k): ber Yang der ftreichenden (f. Hinten, Serden-, 
Schnepfen · S. auch übertr.), wie auch: ihr mit Dohnen 
zum Fang veriehner Weg und die Reihe der Dohnen 
(Dobnen-©., f. 12), 4. B.: We geweien? „Auf dem 
[Schnepfen:] S.“ Was geihoften ? „trei Stüd“, Sowäherd 
Deutſche Bag. 48 u; ferner auch: ein Flug Li. d. 3) 
zufammen jtreihender Vögel: Ein ©. Lerden, Kepp- 
Sühner. Adtlung — 5) (ddy) die Richtung, in ber 
Fiſche, Nahrung ſuchend »c., freichen, d. h. gegen ten 
Strom ; baher: (Die Garne) zu St ftellen x. — 6) (164) 
das Laien und —: der Laich (bie junge Brut) ter 
Fiſche. Döbrt 4, 96b; Karpien-&. — 7) (4) die Bewe⸗ 

ung (ber Zug) von etwas ſtreichelnd oder ſtreichend 

erührendemn, 3. B. in Bezug auf Perf.: Gr reicht 
ihre Haffen Wangen | mit einem St retb. @trim 9, 150; 
Die Ehmelbellape fenat man am bem lelfen ©. Mörner 
2746 ».; ferner in Bezug auf Sachen: Gin eiferner . . 
Stab . . fanm mit einem armierten Magnete eutweder durch 
ven einfachen ©. ober darch ven Dorvel-®. magıtetiih 
gemadı werden x. @ebler I, 100; PYouilrı 1, 376 x. 
ſ. d. Folg. — 8) 1. T und (dc) dae Streiden von 
Streihinfirumenten, auch fowohl in Bezug auf bie 
Bogenführung als ben Ton: Wie ter Geiger ben Ichten 
©. thut. Sombelf G. 47; Dit dem erſten tollen &. ver Fiedel. 
Haaländer TB. 2, 222 30.; Mit jedem Bogen-&. 223; 
©. 29, 366 x.; Biedelr, Beigen-®. x. ; Zafıfeh mb 
von früftigem An-®, 9. 1, 141 x. und wortipielendb 
(vergl, 108): Seine S-e find rorb, | wohl ſchlagen feine 
Töne mir manden Helden tobt. . . &6 ift ein rotber An- S., 
den er am Bietelbogen bat, Simrah R. 1939 f.; bilti.: 
Nah gleichem Takt, nad gleihem ©, | jerfoltern er und fie 
mein Sehen. Songbrin 2, 52 ».— 9) T. 7: das Streichen, 
infofern dadurch eine bleibende ſichtbare Spur (Linie) 
erzeugt wird und: Die jo erzeugten Linien, auch aus⸗ 
gebehnt auf Linien, welde jo erzeugten Linien gleichen, 
3. B.: a) (dd) Inpem man mit dem fraglichen Metall einen 
S. auf den Probierfiein (ſ. d.) macht ıc, Aarmarih 2, 556 
2.; dazu (eig. und übertr.): Den ©. (£. 5, 127); S. 
und Probe (SAMaflır Hi@dr. I, 438), bie Probe ober ten 
©. (Bortihed Dirt. 223), dann auch: weder &, noch Stich 
(f. d. 2b) halten (f. d. 2), vgl. 2. — b) (Ag) S-e mit 
der Belle machen; Die Beil» ®-e weggunehmen. Autattlich 
2, 2. 310 ı0.: bei. aber —: 10) (48) in Bezug auf 
Linien, die man — oder wie man fie — ſchreibend, 
zeichnent macht, bei. hier — in der Bed. von Einie — 
oft verfl., 3. B.: S-e mit der Beer 1, machen, zieht; 
Beder-, Bleifeder-, Binfel-, Farben-S. m; 
Grade, wagerechte (oder Horigental-), ſchräge, Ichiehe 
S-e; Hanrfeine (oder Haar) &-e: grobe, dide &-e ar. 
Wir heben bei. hervor: a) ©. in Zeichnungen, Ges 
mälden ıc., eig. umd übertr. : Ich will die Anwenbung 
ur mit ben erftien Sen zeigen, Abat (Wadern. 4, 347!) 
fllggieren ; In gedachter Bigur. . „ Die verbinbenten S elchen. 
©. 38, 116; Im tritelnden @-em wahlt fie auf bem Vadiete 
Anbetung dem Schaffenten, 31, 22; In dem Bilte fein ©. 
geſchmeichelt. Mofegarten Rh. 2, 23%; Er malet ganz gemadı, | 
täfft tägli aut ein S-lein jehn. Wirslai 1, 37; Daß ber 
Bormurf gleichſam ten Iehten ©. an tem Bilde madı les 
wollenbet]. W. Luc. 3, 313 ı.; Die Haupt- und Örund- 
Sae einer Efige, bie feinem Shatten« E-e ter Nutführ 
rung; Den Pinfel | zum lehten Shatten:&. Chimmrl 
6, 147 16. — b) als Theile der Schrift, der 
Schriftzeichen, der (gefihriebnen oder gebrudten) Lets 
teen, 3. B.: 19m bebr. Alrhaden ein Heer ven Bunften 
und S-elden aller Art. @. 20, 150; Ben ven Haar- 
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©-cn (1. 0.) bei den geſchwangten Buchnnaben. frank Buchtr. um bei der erften Gelegenheit ihm Gins zu verlegen. — Gründe (1a; bJ.— Häär: [12], nam, [126]. 


10; Die feinen Shatten- eder Haar-®- der Schrift 
im Egſhe zu den harten Urump-B-en, Das tgefhriehme) 
a beficht aus amei G-S-en; Die 3-Benfie und US 3. 
vergl. nam, Adımer Sch. 4, 249 (‚eine kalligraph. Ledt · 
Runde‘): Die Auf+S-e; vie Ab-S-—. .; Der zugefwigte 
oder Keil» &...; der Auf ⸗S. mit angebängtem Punkt, 
der G-An Ari genamnt ac., vgl. auch für Divie (ſ. d.) in 
Bfldan: Binde» (veralt.: MWittele. apa 2, 36), 
am Ünde ter Zeile: Ibeil- oder Trenmungs-®. 
(vergl. Kuftos 2) und (veralt,) für Apoſtroph (f. d.): 
Hinter-®, — c) als Interpunltionsieihen,, ſo 
allgm.: @edanten-®, (—); weniger durchgedrun⸗ 
aen: ©. ober Bei-®-Iein (Komma); Buntt+-®. oder 
S.-Buntt (Semifolon). — d) &men &. unter Etwas 
ztebn, als Abichluß, z. B. bilbl. Momarbt. 1, 2658 .; 
ferner (Ak) ©. dutch Eewas, infofern dadurch Etwas 
durch, ausgeirichen (als ungültig bez.) wird, eig. 
u. überte,: @in &, durch die Kehnung (1. d. dg); Der 
Doppel+-&, durch feine Rechnung. Mülnır 6, 146 #.; Samt 
Mors . . zog den ©. | dur ihr Schlarafienleben. D. 48a; 
Dieier Plan babe durch meim Ausbleiben einen ©, erlitten. @.23, 
91 2; Kenfur-&.; Darch-S. 3P. 7, VII ſ. Due 
S. — e)&., ale Grenze, Scheite (&renz-©.), eig. 
und übertr,: Der uns [Teufel] von euch (Menfchen] geion- 
dere hält, ver ®. | if. . mur ein ſchmaler. Edam. 4, 171; 
Wir tommen bier nur bis auf einen gewifien ©. ; jenfeits 
detſelben werben Dieniben Schwärmer, aber nicht Engel. 
Sifras Zul. 8. — f) dl. 0) E., zum, wie Knie 7 — 
Aquator. Ayau 1, IX; Wernike R. 66. — g) &., in 
Bezug auf Die geringe Breite, als ein Meines Zangen: 
maß — Linie 9; forrekt (f. Bu 4) mit un, Mj., doch 
finver ſich auch . B.: Sehe Auf, prei @-e. Immermanı 
DR. 1, 22. — b) Se, bie ih in Körpern von Natur 
finden, 4. B.: S-e uns S-elden in ter Zeichnung von 
Blumen, Thieren, Aal-S. — Aalſtreif (f.d.); Auf jedem 
Ringel ver Raube mei ſanwarze fängt - 8, ,. Die &- 
bleiben. Okem 9, 1088 0,5 ferner 4. B.: De @e 
(Linien, Kurden] in ver Hand, im Geñcht sc. — 11) 
vgl. 10: ein Zeugitreif: Gin Aloe. ., | woran ein gelt+ 
ner ©, am jenem rorben glaͤnzet. Micelai 2, 36 x.; ©. an 
ener Hauke, Hauben-, Müpen-E. und z. B. nad 
dem Stoff: Tatt-S. ein gw. Irausgefältelter Beſatz 
4. aleden); äbnl.: Aruſt ⸗S. — Bujenfreif (i, db.) 
x. — 12) vergl. 11; 1—4 und 18b: eine ſich langs 
hindehnende Strede, 1. B.: a) Ban, . öffner ſich eim 
S. von grünen Thälern. Gatder 41; Wieſen, S-e, bie einft 
das Waller ertränfte. Mlinger Teutſch. 352; Gin areper ©. 
Deivelamd. 34. S0Tb; Der ſchaudernde ©. Landet, wor 
Aber bie Pert ging. 2094 ıc.; 4. B. nad dem darauf 
Sepflangten: Weizen-@-e.®. 29,354 1c. ; f. ferner: 
vand · S. und das Folg., nam. d. — b) 8, See-®,, 
eine Strede ber Ser. Bebrik, — c) Landwe: S—el 
lauch: Striegei), ſ. @elänge, vgl. : Wirlen von einem S. 
oder 400 Quatraitlaftern Grundfläse. Grabe 3, 127 m. — 
d) — Zone (f. d.), was verallgemeine wieter mit a 
sulammenteifit, 4. B.: Der Heiber Meat bason nad ferner 
S-en. Freitigran $. 275; Im gewilfen B-en bes Erdbetens. 
w. 29, 107 30,, 1, @rbr, Himmels, — ec) Diftritt; 
Bezirk, ſoweit Etwas ſich hinziehnd erftreddt, 4. ®.: 
In ven ©. einer Jagd geratben. Schttt &r. 1, 50, vergl.: 
Stellte ih | . „ In ven Rugelregen-®,. Bleim 4, 185 
., f. nam. 24m. — 13) (AT) ſoviel Ziegel, wie man 
auf einmal ſtreicht. — 14) ſ. 7 und (Aa) Zitze des 
Guters, infofern man jie melft (icmegr. : „Areiht"): 
Eine gute Rub müfle vier S-e baben. Benhelf ©b. 307; 
U. 2, 156; Oken T, 1320 9.5 ſchleſ. Striden, m., 
ſ. Weinzeld 95a und das bort Angeführte. — 15) |. 
Sieb I, zunädii = Maufh, 3. B. Sreilign SW. 1, 
456; Immermann DM. 2, 275 1. und dann: Etwas, 
wonach es im Kopf nicht gan richtig, ſ. (Am), fo 
aub: Etrigig fein. — 16) S., Ab-®., Auf-®,, 
von Auftionen, f. Abfreih 2. — 17) S., aloe Maß 
(forreft mit u. Mj.): a) 1. 108. — b) f. 12e. — 
e) 8. 13. — d) als ein Hoblmaß, nam. in Böhmen, 
1.2. für Korn, Hemmer RH. 345 ıc., für Kohlen. 
Saruhenturn 238 (etwa 2°, tr. fallend). — 18) 
Stehnte Berbind. abhäng. von Prärof.: a) Ginen auf 
dem ©. Haben (vgl. Ron 18), ihn ſchatf ins Auge faſſen, 


Sarteni. 11, 46943 Outham Ü. 2, 290; 4, 380; Bad- 
länder Si. 3, 159; Saubere DEE. 5, 98 1. — b) In 
einem ©. (fort), ununterbrochen binter einander weg, 
vergl. 12, 4.8. £. 8, 350; 12. 409; Wirtai 2, 84; 
Bäder 1, 750, — c) Mit ober nad dem ©,, Gaſtz.: 
gegen ober miber den &,, zunaͤchſt in Bezug auf bie 
Richtung von Haaren, Faſern x., 4. B.: Einen nah 
dem &. und wider dem ©. fiheren, Habart 3, 41; Mit em 
S. ober wider den 5. die Haare wegnehmen. S. 10, 201; 
Nah dem ©. oder Gegen S., gegen ben ©, ein Tuch but · 
Men ; Holz, Bleif fhneizen; Beim Wider⸗S, raubericei- 
nen. Oken 6, 118 38. ; überte, (vergl. frj. contrepoil): 
Das it mir . . gegen ven ©. gegangen [meinem Gefühl 
zuwider gemeien]. Daser (Maid. 13, 63); Warum 
tretem bie Begebenheiten fo gegen ten ©. bei bir ein? Cie 
SM, 1, 120; Alles bunt durch emander und ſezuſagen 
argen den ©, gemoflen. MR. 2. 11. — Bilbg. leicht 
zu mebren und zu verftehn nach Obigem und den folg. 
Bſp., vergl. für die mit Borf. die von ſtreichen Näls 
[10h]. — Ab⸗ 1) [16]. — 2) abwärtsgchnder Strich, 
4: B. [106]. — 3) der durch Streichen (f. d. 5b) an einer 
Summe gemachte Abzug. Har.-3. 17, 15 9. — 4) Hüts 
ten, : bie abgeftrichne (1. d. Zber) Schlacke ıc. satmarich 
1, 248: Saeuentur 6 0. — Ans: 1) tas Anftreichen 
«1. d. 1) mit einer Maffe und die fo angeſtrichne Maſſe, 
bei. von Karben, 4. B. eig.: Minen weisen A. Ainket G. 
147; Kalt. Aaaaing Darf, 1, 150 16, umd nam, 
übertr. ; &iner Sade einen A., eimen aleifenden, fdrünen, 
käderlichen a0. A. geben, Ginen A. von Grmas, 4. DB. ven 
Baung, Veſcheſrenheit, haben ie. — 2) [B]. — 3) [10b], 
— 4) (meitm.) A. Thau-S. — Thauſchlag. — 
Anfs: 1) [16]. — 2) das Aufftreichen. — 3) Strich 
aufwärts, 3. B. [106]. — Aus: nam. Bergb.: in 
Zinnfeifen ausgeipältes Erg. — Bit: [10e]. — 
Biiens:z. B. [9] B-« ver Girrue. ©. 10, 321, vgl. 
Regen-S. 2, — Binde: [104]. — Bletifeder): 
[10]. — Bögens: 1) [8]. — 2) (10) bogenför: 
miger Strib. — Brüfl: [11]. — > [106]. — Gens 
fürr [104]. — Deibs [12a]: 1. Deichtand. — 
Denke: ugw, [10]: ein Strib in Schriften ıc. 
jur Hervorhebung des Dentwürbigen. Wamler #. 3, 
16. — Dohnen- [4]: Hot 3. 2, 41; Goumald 4, 
297. — Döppels: 4. B.: 1) [7]. — 2 [10], 
f. 104). — Dürde: 1) [A]. — 2) [10a], — 
Gins: 3. ®.: 1) Argnei zum Ginfireichen oder Ein ⸗ 
reiben. Parassiius Übir. 43m. — 2) bie Ginichmitte im 
Schlüfelbart und das ihnen entſprechende Gingerichte 
(. 2.). — 3) I. Sereige ia; dazu: Kebl-@., mit 
einer Ginfehlung sc. — roe [12a ; d]: ein Strich, 
Bezirk ver Ärpoberfläche (£. 7,408 ; Srwald Werd, 1,222; 
9. 8b. 3,34 9), bef. in Bezug aufs Klima — 1. d. — 
(145; W. 25, 90 36), oft Himmelt-S. (fd); Ham. : 
Aufm ganzen Erden-®, 8. 7, 1*7, auf der ganzen 
Grpe, fo weit fie ſich erfiredt. — Wärbens [10]: 
fie 34. — Feder: [10]: 8. 25, 215; 84. 
s06b, — Fehler ein falicher, 4. B.: des Bogens [8]. 
©. 9. 347; ber Meder, des Binfels [10]. — Fretls [9b]. 
— Riedel: [8]. — Finfens [A]: 1) eig. — 9 
überır. (f. Sinte 2) auf das Umherſtreichen Iteberlicher 
Per. in buhleriſcher Abſicht. Sotidelf Sch. 24; 0924 ⸗ 
1, 4500; 4, 3, 154 ı,, ähnl,: Shnepfen-&. Bam. 
3,494 (f. Scnepfe), auch bloß: Auf den Strich gebn [ber 
Buhlſchaft nah]. 2uwäb. W., vergl. : Ib bin dem geilen 
Bünpden-®. | wie eine Hundain nachgerennet. Ernpbius. 
— Fört: [8]. — Gedänken- [10e]: Aurıbad Ab. 
102; 2anders Orth. 133 c,, vergl.: Die vornehmern Ger 
banken, die ben Yeler nice In Perſon befuchen, ſentern wurd 
Bilktentarten (&-e genannt). Börne I, 55; Die Alten baben 
. feine &-«, aber Me machen deſto mehr in des Leſers Ober 
bin. Iosküter 5, 118 1. (f. Dent-@.) ; fcherib. auch von 
ten Geniur-&-en. Wat.-3. 12, 281 ı., dal: Der Gen 
for bei feinen Um-&-en. Birne 2. 404. — Gegen⸗: 
ein Strich in entgegengeiepter Richtung, ſ. [18c]. — 
eigens [8]. — Göldz: ein gelner [j. B. 9a] 
oder goldfarbner fa. B. 10] Strich, daher als Name 
eines Fiides, Sparus salpa ı@oleftriemen. Ohm 6, 
228, vergl. Gelbitriemen. ea... — Örängs: 1) 
[10e). — 2) [12] ein Strich Lantes an der Grenze ıc. 


— Händ-: f. Hanpitreib 2. — Hänben: [11a]. — 
Hälipts: val. Grund⸗S. — Her: [Al. — Dim: 
melss: 1. Grt · S. 4.B.: In diciem milden $. 24. 212u: 
War örtlich wählt in allen SAen. 46%a; In meinen |R. 
Bbilipps] Fernften Hm [Ländern]. 2526; Beer, Sie 
laffen He ums trennen, 2040: 7023; 907h 1. — Hin: 
14]. — Hinter: [tOb]. — Horizontäls [12]. 
— Rärpfen: [556]. — Retls: 4.®. [10b]. — 
Kömpaks [2]. — Kränts: Harfe zum Ziehn ber 
Striche (Kurden) fürs Rohloflanıen. — Lands [12a]: 
©. 2, 362; 20. 10460 8. — Yünges [10]: Ögik.: 
Duer-®. ıc., 3. B. [10h]. — Berdens [4]: 4. 8 
Den 8. gerachtet. Wabmer 3, 40. — Meiſtera: z. B. 
[100]: Wit außererdentlichen Di-en dinqgezetchnet. Enfe D. 
2.228. 1c., auch [Bj. — Mittels: 4. B. [106]. — 
Müsen: [Ha]. — Pinfel: [10a]: Die meifter- 
baften B-r, momit er den Defperiämus geidiltert. @. 72, 
45; Sb. 4, 316; W. 34, 238; SB. 2, 27a, — 
Pünkts [100]. — Qulrs: ſ. Linge®., oft übertr,, 
f. [104] und quer 2f, 4. B.: Richt ver Mater durch einen 
D. ten Weq verramnt, ſondern fie im ihrem eigenen Gangt 
beförvert. 34- 112b; tusda. — Migen:: 4. Be: 
1) [2). — 2) [10h] bie Striche und Streifen regnender 
Wolten, ©. 40, »22 (vgl, Beien-S,). — 3) [12e] ein 
von Regen getroffner Strich Landes -; übertr.: Ru 
gel. — Müd: il. — Schättens [lüb; el. — 
Schnepfene: f. ßinten S. 152, — Sets [126]. 
— Silber-: vergl. Solt-S.; 4. B. eine Art Berl: 
muttertalter, Argynnis paphia x, — Stroms: 
f. [2] die Strömung, in Bezug auf ihre Richtung. 
Baker, War.-3. 15, tut sc. — Gündene: f, finfen- 
S. 2. — Thau⸗: ſ. an S. 4. — Therllungs)s 
[10]; wodurch Etwas getbeilt wird, ſ. [10b]. — 
Tülls [11]. — Ur [106]. — Ums [108 1]: 
(neralt.) Umriß. Dream 1, 72; 9, 279; 388 10. — 
Biertels: 4. 8, [108], ferner [2]. — Wege [A]. 
— Warzen: [122]. — Wilts: Erd⸗S. Enam. 4, 254: 
Keinem W. unbetannt,. U x. — Wider: [Ice]. — 
Wieder: [d], — Winds [2] ıc. — -el: 1. Brei, 
nam. 12e. — »ein: tr. : 1) mit Stricheln (Strichlein) 
verfebn, 3. D. geichnend. Schmegir (46) 563 0. ; bei. 
pafl. Partıc, : (Ehmwarze) geftribelt. &igum ih. 70; #3 »., 
vgl.: Bunt veräridt. V⸗cabezen Ür. 493 zc. z auch: 
frihig . Emih 18). — 2) f. ſriegeln 

Strik, 1. m. {m.), -te)&; -e; dien, lein; «: 
(f. Zirang) 1) haltende Schlinge, 4. B.: a) zum 
ang x., tig. und übertr. (vgl. Rep1 ; 3), fehr bäufia 
bibl. und danach auch im gehobnen Etil, vgl.: Im 
Rep. gemacht von ſtarken &-en, | daraus er Ad nicht konnt 
enträden. Walenbagen Br. 221 ıc.; Allee Dies war nur ein 
S,, | mid befto leichter gu berüdten, Wirslai 4, 84 ıc.; @inem 
S-— legen, In Verfubung une ®-e (Mölır Dh. 1, 165), 
in Zemantes S-e (Mirsiat #, 222; W. 10, 68) fallen; 
Ginem von felbit in die S-« laufen (Frritigrann SW. 3, 99): 
ine Berfon bat (f. 1, 36%), führt (Bampf, 1, 7) Zemant 
in ibren S-en, vgl, b; In ben S-en bes Teufels, des 
Böien, der Sunde, des Todes liegen ar. ; Sich aus den Ben 
106, frei machen; Den S-en entgehn, entkommen, entrinnen 
#.,.b. — Ferner (vgl. 2): b) zum umſchlingenden 
Halten, Binden, Feſſeln sc., 4. B.: @inem einen &, an 
den Hals (1. Mer. T, 35); ven ©. über (£. T, 163), um 
(10, 136) bie Hörner werfen ıc., vgl.: Warf ih ihm ein 
Beil um ven Hals, aus arei mächtigen S-en, Weiber, 
durſtengunſt une Schmeihelei, gedreht, und fo bab' ich ihn 
bergeichleppt. ©. 9.49 10. ; Finen am S. [Seil, Haben x. ] 
baben (2%, 191). führen. leitem (f. a) x. ; Der ©, ih ent» 
ames, wir find frei. W. 31. 235 0.5 1. ferner ce; d; fele 
tem: Ibn zu faſſen, ibn gm balten ' ſelig im der Arme S. 
[Umiteidung »c.]. Baum 1, 2420. — ce) (f.b) @.. 
ale Folterwerfzeug zum Schmnüren. @üntbee 457 .: 
ferner zum Schnuͤren von Packeten ıc.; zum. auch 
(2. Sam. 17,13) von ven Seilen, womit etwas Um: 
aureißenbes umichlungen wird (vgl. 2). — d) (f. bi 
S. braudt man weibm. nur für Hängeſeil beim Peitbund, 
Bang-®. beim Schmeiibunte, Hep-®. beim Sch- und 
Wint hunde, font Leine it, feube Br, 238. — e) If. d) 
Zehn Hafen können nit, mat ein S. Hunte kann, Gapr- 
dern 2, 235, mit Anım,: Amel oder drei zuſammen 
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arbebte Kunde an ber Beine werden ein S. Hunde gebeifen. 
Dibel [1.120], ſ. bildl,: Fährt ver ganye Aunftridter- 
S. auf fie los. Mufäus Pb. 3, 141 (wal, Dieute), — f) 
bei. oft: Die um ben Hals eines zu Hängenden gelegte 
Schlinge : Im Hauſe tes Gebenkten if nicht gut vom &-t 
reben. Gpribiw. (Bupksm MR. I, 358); An einem ©. enpen. 
u, 356; Minen vom 8. reiten. &. 28, 241; Und läge ©. 
ans Mad | vor mir. Micelai 8, 171. bie Etrafe tes S-6 
oder Balgens ıc., wal.: Des Seilere (f. d.) Toter x. 
— g) li. fr ©. (bei. in härtrem Sinn: Galgen-®., 
fd) Nichtenuß, Taugenichts »c. : im Jieberlicher 
®. Grrhäder Ma. 3, 269; Ein Tagevieb, einer vom den faw- 
len Sen. Küden Dial. 2, 174. — 2) Im Alam. bes 
dient man füch für bie in db; e; d; Sf angegeben Zweckt 
furger aus einfachen Faden zuſammengedrehter ober 
geipennener Seile und jo heißt denn ſeht gw. ©. ein 
Yoldes Seil überh. (jelten von langen und ftarfen 
Seilen, |. 1e und 4. B. Ap. 27. 32 — Tau). Belege 
exſcheinen unnötbig außer für das zum, vorfommende 
neutr.: Da wir bas ©, fo wenig zur ein Mabelöhr 
geben wie ein Kamel, Armim 8; Duß er... auf dem Belle 
bangen blieb an einem &-e, kat er ſich unbemerkt mnmger 
iblagen, 314; Sich das ©. zumerfen laſſen. Ad. (lm 
wies, etwa prei Ellen lange 6 ®, Bobenkrbi 1, 244 m. — 
3) (vgl. 2) zum, — Strang (f. d.), 4. B.: Wenn alle 
©-e reifen, pgl.: Wenn ein | ©, reifer, iſt ſchon ein 
antrer in Bereitfaft. 34-3450, ſ. Koppel-S. und (ugmw.): 
Ich zog alle &-« an, um mid zu rächen. W. Zur. 3, 225. 
— 4) in Zfigg. als Name von Korallen, 4. ®.: 
Shrauben-®,, Antipathes spiralis; See-&,, Gor- 
gonis juncea ıc. — Zffhg. ſ. 8, ferner leicht zu mebs 
ren (j. 2pau 2105) und zu verſtehn mach folg. Bip.: 
Bäfts [2]: Un „baften Sıriden.* @ireries Reif. 179. 
— Blümens [1b]: Band ihn fe mit B-en. Mäder 
2. 355. — Külle [in ıc.]: Suh. 21, 36 26; Db nie 
ein B. irgendwo bier laure, Ad. 2358; Zum A. ward ibm 
feine Grüß‘. 3n&a; 40sa; 4136; Einen B. fürdten. 4340; 
Ein 8., ben mir Maria legte. Ad. 5070; W. 5, 124; 7, 
91 9. ; neutr.: Since 6164 Deb . . Krieges | B. zogen fie 
Bew‘ und warfen e4 über bie Beller x, V. 31. 13, 359. 
— Fänge: 9) [1a] Erammel 5, 201 0. — 2) [id]. 
— Gälgens: 1) [if]. — 2) [ig] Bir vos ein mah- 
rer G. von 'nem Zungen. Höfe Beb. 19; Mur) Somn. 3%; 
Wadern. 2, 6216; W@. Sue. 6, 10. — GElds:y.B. 
[1b] bilel. in Bezug auf Ablaß x.: ®..., varaus ſich 
muft löfen, wer ein Gbrift fein foll. futter 1, 2470. — 
Siödens [25 3]. — Hänf: [2]. — Heras: Herz⸗ 
Bandel, Beutel, — Hep: [id]. — Knotene: ſ. 
Lenden · s. — Röppels (ib; 3]: Gin Hengk. mem Die 
R-— bregen, Wider Dat. 1, 114. — Künſtrichter— 
110). — 2ivders: firiddartiger Riemen. der Pilg. 1, 
40. — Linden: [2]: wie ibn J. B. tie frangisfaner 
tragen. Sina B. 24m; Mönig Geb. 1.43 (Anetem@.). 
— Mäutbe: (bildl.) Mautbichranfen. Siadt Bar. 2, 
175. — Wörbers (Ha; fl: Waaren. 2, 367%, — 
Näjens |Ibj: Sit an eınem R, leiten lafen. Sarır BL, 
1, XXIL vgl. Rafenring,; Nafe 11; 0. — Sltlävens 
[1b]: 3. B. neuer. anone 1014. — Tenielss: 
3- B.: 1) [la]. — 2) Galgen-S. 2, fritg. — Ber: 
räthers [la]: ac. 5956. — Vogels [1a]: Basel 
4, Wetter⸗: Art rohen Hygrometers. Anclung. 
— Bürges: Mörter-&,, übertr, Sutter 1, 3568. — 
3Zäubers (in; bj: &. 32, 346: Wi, 102 0 — 
3ünds [2]: &unte u.ä. m. — II. n., -te)6; -e: ſ. 
1 2 und all, Stiaven · S. sc. ; ferner Züßg.: es: 1) 
ein Kompler von Striden (f. d. 2): Das Geſeil (ſ. d.) 
und &. Maert Garg. 1536; Das Diaftengerfäbl und Tau- 
&. Sürnberger Am. 4 30. — 2) dj. Strid 1a) etwas ſich 
dicht Berſchlingendes: Das Haus fand ., im einem &. 
von Selängerjelleber. IP. 7, 242 ı7., vgl. Ber⸗S. — 3) 
(f. 2 und firiden 1d) Stridzjeug, Rnütte, Ofupmig Tb. 
1, 76; Mabm ibe &., um. . ein paar Mafchen abzuthun, 
Bücher 1, 167. 3, vgl, Striderei; Gine Etrideten, 
@otihelf U. 1, 229; Das Stticket, Etridend. stm. — 4) 
das Striden (f. d. 1d) umd bie Art vesielben,, 4. ®. : 
Nep-@, IFilet oder »Seriderel. — Vers: Ge⸗S. 2: 
@in Lieblihes B. | von Blathen. Wädert 2, 217; Durds 
Be [des Urwalse]. BE. ind. — »en, tr. (reil,): 1) 
6. Strid 1) ſchlingen, 34. B.: a) Db ih gleih die 
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Schlinge, worin er fi verfinn, ſelbſt aefridt and gelegt. 
w. 23, 479. — b) Um Ermas die Arme (Daumer 1, 240; 
a4. 536), den Schlangenleid (Manbifom A. 11, 26%) 1. 
arlingen, Rechten]; Imei Binge ficht man fie IMe 
Schlangen] um feinen Halt und ned | zwri antre ſchnell um 
Bruft und Hüfte f, Bm. Ita ,, ferner: Wie um ihren 
Stab die Rebe | brünftig ibre Hanke firidt, B. 48a m, und 
reil.: Wo um fhroffe Belienbänge | fih die Mpbeuranfe 
Airidt. Matshifem 27 ; Um me werfallnen Mauern firide | ein 
Nebengitter fih. Hungari 2, 656 sc. ; feltner: Die Gerech · 
tigkeit . . Mride ihre Knochel aufs Rap (f. d. 1b). 34. 
1508 x. — c) ein Maſchen⸗Geftecht bilden, 3. B.: 
Aus golduen Ring ft fein Pangerbemp geftriter. Wirslal 6, 
40 3., vgl.: Huntert Dann in Stahl gefiridt. Uyand 
482 9.; Drabt um einen Topf ſ. ac. ; bei. aber —: d) 
aus Faͤden durch Hantarbeit mittels Mabeln (f. mät- 
tem, lismen): Repe, Warme x. ; Strampfe ; eine Weſte ober 
an einer Bsehe (©. 15, 208); einen Beutel (&hümmei 7, 
163); einen bunten Fangball (Cieh 4. 1, 180) 1. w.; Das 
Serie [f, Geſtric 3] mir ben Radeln rubte. ©. 2, 801. ; 
oft ohnt Obj.: Muß. . f. | und näben. 1, 135; Stort 
ich fie im S. D. 2, 139 0: ferner: Biler f.; Verlen f. 
Bader Mat. 2, 174 8. auch mit Angabe ter Wirkung : 
Eid mine ſ. x. — ©) di. d) bildI.: Nun. . | tritt mit 
dem Srrietyeug ſchnell fie [die Somne] hervor . ., firidfer. . . 
as fie wohl ftndı? Gin Gewolt aus bimmlifhen Düften. 
Casermeger 369; Im folde Maſchen ride fe für pie Zwede 
det Kriege und tes Ürtedend das Sanp poll tapferer Männer. 
Hebel 3, 419; Wenn vu aljo Lie Heve ſtideſt, | wie erfl, 
wenn bu Werie Aricheft? Möcden Mal. I, 106; Die Rund, 


aus binterlif'gen Bliden ı gem Serzenfang ein Zaubernep . 


zu fe. W. 10, 45, — Sf) Ginen Haſen vermirtels einer 
Drabeihlinge fangen in Werfalen : einen Hafen ſ., techniſcher 
Bliiersebsistensen. Sreitigeang EM. 3, 279 (vgl. 2 und 
besj.), — g) ſelten außer Zflgg. : mit — oder wie mit 
— Striden feftbinden: ir Richte ſtricet und eine Schöne 
mehr am füdh, ale wenn 10, IP. 2, 71; Wir ſtrickten am Daft 
Me Segel und warfen vie Anfer am Errand. Hüder R. 
Kom Sit. 128; Brau Beichtiertigkeit | wollt mid binten 
und ſ. Gäads v.; Bäume eines Fleßet 1. am einanber f., 
gtr, ange. (gig. ab-ge-f.. krennen). Sam. — 
2) Dazu: Strider: a) von Berf., weibl, Striderin 
ABertbild,: Striderei, ſ. Wehrid 3; 4), gm. gu 1d, 
foaub: Garn, Rep, Strumpf- (vralt.: Hofen«. 
Jalh), Etler-Strider »., auch (i. Id): R. Bihler 
. eine recht leibliche Roman iriderin. Bcerr BL, 1, 120 
x. und (f. fe) Topfftrider, Garten. 10, 291 3.; ugw. 
wwgl. Seid 2) ftatt Geiler. Campe. — b) von Thieren, 
nam,; Die Repfoimnen tbeilen ſich In Zeltipinnen, Weber, 
Tapezierer und Gerider. Oken 5, 691 %.; nach Urmnid 
aud) = Bombyx. gw.: (Beiten-)@pinner und Ceram- 
byx (s. Lamia) textor, gw.: Webet (Art Schröter). 
— Bfite-. 3. B.: Abs: 1) [Ad] Mafhen a. (won der 
Napei), meton.: vie Ravel a, a.; auch: Wine Schuld a., 
durch Stricken tilgen »c.; Fcherjh.: Ginen Roman a., 
ſtridend zu Ende leſen. Auerban 8eb, 1, 73. — 2) [fe] 
Wovon mid keines Freuntes Sota' a, [losmanhen] kann, 
©. 9. 1,331 x. (vgl. Admir. W. 514); umgemein 
häufig in der ältern Spr. (wobei das Bild meilt ganz 
zurüctritt): Einem Giwas a., nehmen, entjiehn; ibn 
Defien berauben, @ppendorf 140; Sifgarı B. 9a; 100n; 
Karolo das fisilifhe Rei ab-juef. 1396; Dem Halen niefen 
Papa, Srming 3. 308u; Haft allen Weg uns Bahn | dem 
Beten abgeflzedt. Opiy 2, 55 (Ming. 3, 44); Wife, | das 
them abftridt fein Leben. Mokenyagen Et. 207; Bchaidenerifier 
486 (Abfridung. I); Btumpf 180b; Isla; Wadern. 
3, 647? 1. — Une: 1) [Id] Einen neuen Aufling an 
ben GStrumpf, meton.: den Sreumpf a. (oder vor-f.); 
Man voirft nie Maſche wiedet vom , . Srridbole umb ride 
felbige auf une mimmt wirber eine Maſche zu. wird alio 
fortgefirider .., bie c# ſecht Maiden find, Wenn man 
num die (echt Maſchen anfiricter |beieftigt], jo nimmt man 
eine ab .., ſtricket alsdenn mieter berum ac. Däbet 2,1956; 
Winkel 2, 315 36. — 2) [fg] Ein Bierd an einen Baum 
(Gippel 8eb. 4.351), Augvich an einem Karren (IP. 7,170), 
ven Schtafted Mmapper (125) a. x. — Müfs: 1) [td] 
ine Maſche a,, ſtrickend aufnehmen. Winhed 2. 313 sc. 
(f. anf. 4); Die Wolle m. a. (oder ver-f.), fridend 
verbrauden ıc. — 2) [1g] Die Stride löfen cent-, aus 
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ſ. Bafg. auf.) HBade 3. 2, 217b c. — Aus⸗: 1) 
[1a] zu Ende firiden. Bromner 1, 88 1.; veralt,: 
ſtridend ausihmüden. Srerdiu⸗ Ir. 53 1c., vgl.: Dur 
ſtridt und durdfidt, Maer Sarg. 115. — 2) Iich ſ. 
aufef. 2. — Bes: 1) Bälle [Id], Töpfe [te] b. oder 
über», um-f. x, — 2) [ig; a: bj in der Basler 
Bibel (1523) als ‚‚ausländig’’ erklärt burdy: „‚faben, 
binven,‘* 4. B.: a) [fa] Weit dem Errid umfhlingen | 
fie... ven Beimd. . . Des Beflridren Blut, Alringer D. 265 
ıc., f. d. — b) [1b] Der Berwegene hielt feſt fie im Arme 
bericht. @. 1, 210. 1., ſ. d. — c) [ig] eig. in Strid 
und Banden legen, vgl.: Damit euch hinterm Mürden | 
vie Feſſel nicht b, Wadern. 2, 518'% 1c., vgl. d; daher 
nam. in ber ältern MRechtsipr. werallgemeint: Winem 
(wobin) b., in Arrejt (i. d. und vgl. d, Schluß) brin- 
gen: Gr wäre in feine Herberge beftrict. furher Br. d. 94; 
Shmeinigen 1. 274; 345; 2, 124; 127 0,0. (daqu: 
Befridnis, 3. B. f.: 130; 20: m.: 1, 86: 3, 
84 16,); auc mit jachl. Obj. von Beftimmungen, vie 
die freie Verfügung über Etwas hemmen: Sind me 
@üter mir feinem Vehmeneras, Aieitemmib oter Majerat 
beitridt, Adäcing idw, I, 214 10. — di) bäuflg übertr. 
(. a—c}, mobi — oft ineinandergreifend — theile 
der Begriff des Berüdens (ſ. a), theile bloß der der 
ſeſſelnden, binbenben Gewalt (f. b) bervortritt (vgl. 
befangen), 4. B.: Weridt von böien Verhängnis. B. 
2342; Da ihn ber Schlaf deſtrickt. Eromgh 2, 103; 830; 
Die Bbilofopken . . | b. Die frömmſten Weiter. Platen 3. 9; 
20; 6. 3%; Herz-b-de Aumutb. Pray Muſ. 1, 248; 
Baar Mat. 1, 91; Rofl. 176: Bm. 196; Die Geſaichte 
+. | die wunderbar das Ohr b. muB. Schlegel Sturm 5, 1; 
Zu b. der Sterblichen Etnen. Stelberg Il, 1%, 94 |lkinen 
verftride fie. D.]; Alle Flaff und Bi fer im Mrveft | bes 
ſteict in Gifee Banden (f. b). Wadern. 2. 4829 x, — 3) 
Beftridungzu ft; 2; Herzberiderin, 1. 2d ac. 
— Durde: ſ. auf. 1. — Gins: 1) [1d] Einen 
neuen Kaden «,, in ven Strumpf x. — 2) [la; ch « 
Das Her ine San e, [versl.]. Lobentein Oi. 150; Die 
Vbe, worin ber Kunfiler eimgeftridt wird. Wadrnteber Kl. 
268 w. und mehr munbartl, : b) "einbinden 3, Stalber. 
Dazu: @infiridete, f.; Eingebinte (i. d.). — c} 
Einem Etwas e., einbinden (f. d. 4), ftreng einiärfen. 
Stumpf 3636; 3746 0. — Umts: gut, : das Gleftricte 
[14] auflöfen, 3. B. bilbl.; @. das Gewebe | verwerrmer 
Tberbeit. Schlearı Rich. II. 4, 1 X. häufiger: bie Gtride, 
Bande sc. löien [ig], eig. und übertr, : Gnifeidt, © 
Schiffer, bat Tauwert. Jarabs Berm. 2,77; Seqlichet Borg’ 
eutſtrici [frei]. Mofegarten Mb. 3. 41; Der Séohred entſtrickt 
die Glieder. Mälner 8, 75; Wücher 1. 228; Mus der me 
ſchlingung fie e-d. Ral 104: Bon Berzaubrung fie e. ME, 
180; Ad. 72b w., auch reil,: Die Sehnen (Mülarr 4, 
108; W. 20, 10), bie Locken (3, 202 36.) e, [löfen] fid x. 
— Fört-, beräme mw. [Id]: 1. anf. 1. — Lde⸗: 
ent⸗ſ. 3: B.: Zere Sehne (W. 30. 87), das Want ber 
müden lieder (19T) b. wc. ; Die osftricdung . , der Gliedet 
lim Schlaf]. Bifaer Afh. 2, 166. — Übers: ſ. bei.: 
4) [14] Bunt üserftricdte Bälle. — 2) [ig x.) Mir 
allen Banden der Liebe umgeben und &. IP. In. a. — 
1, Ums: rings besf. (1; 20; b; d), vgl. umfdlingen, 
umminden x. j. B.: Bon meinem Arm umfridt, d. 1ub; 
Ihre Wurzelranten | um-f. das Bortal. Freiligam SW. 1, " 
755243; @4 ſchlen Ah | aufzulöien das Band, bat wiele 
Länder umfiridie. &. 5, 52; Die Hölle. . umfiridı bat 
Saupt. 10, 254; 12, 258; Laß bicher Bürte lieblichen Wer 
meb’ | und deif um-df. 13, 230; Mit Nor und Zammer 
Deinen Pfad umfiride. 312; 333; 25, 201; Jrrthum, ber 
dich umfiridt. 55, 172; Mir Bind ſaden umAridt. Aormarih 
3, 445; a4. 23b; 30b; 40043 445a; 646b; Tu2b; 
7250; 10316; 8. Dv. 3, 200; 3. 3, 212; 4, DIT m; 
auch: &emiütb- (Platon 2, 248), bera- (Sb. 10316) 
w-d ıc.; Repumitridt. ©. 12, 2656 x. Umfiridungen. 
30, 310. — II. Ums [1d]: friend umarbeiten. 
— Vers: 1)[14] ſtrickend — verbrauchen (1. auf-f. 1); 
verwenden ; eine Zeit hinbringen ; Fehler machen (bei. 
rel.) ., auch: Wire bie Dee oben auf dem Gelettern 
fe angemacht und mit Zwitn verfiridet. Döbrl 2, 1846, 
fteichend beietigt (vgl. 2). — 2) mit feſthaltender Bers 
ſchlingung besj. (1. d. 2), ums, (f. d. I), verfnüpfen, 
verwiceln ac., 3. B.: al (veralt.) von übernommner 
156* 
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Berpflichtung: Sich in ewige Bundnie (zuf ammen«) v. 
atempf 6230; 7464 ac.; &o ſoll eine, . Landſchaft, weiter 
zu fontribuieren un verftridet und unserbumben fein, @rbugl. 
Brit. 10. — b) veralt. (f. berf. 20): Zemand in fein 
eigen Haus ver-f, Berlichingen 105; Einen Verfiridten ober 
Gefangnen. Marhefius Br. 228 ıc. — c) außerdem — 
bei. 2a—d) ſeht gw., 3. B.: a) ohne abhäng. Dh. 
def. 51, 20; Hpr. 29, 6; Man muß felbft befangen fein, 
um bat Urtheil Andrer zu vet · ſ. Darat 2, 221; [So] mörhte | 
lelcht der Weltluft Süfe mic ver-f, Cam. 6, 250; Der 
Knoten, ber und den Meg verſtrickte. @, 14,226; 39,265; 
30, 310; Suiber 1, 449; Inbem die Gpipfinzigfeiten feine 
Bernunft verfiridiem. ad. 734b; Wie fhredlih hab’ ich 
mid verfiridt! 2648; Wie fehwerfirit .. | der Crheuzweig 
ten... Daum umſchlingt. E#4ulje 3, 136; W. 16, 15B ic. 
— 3) mit in und Acc.: Sein Geſpann, werftridt in eimen 
Tamarintenftraud. D. 169b; Im eime Liebe vertritt, Engel 
12, 174; Gegenſate, im bie ſich bie Zeit verſtrickt. Görres 
B. 31; Mit mir ins Reh verfiridt. &. 13, 260; Mi. M. 
10, 343; Der fie in eine SHaperei verfiridt, 34. 650b; 
#596; Satan, worein [„worim* 1336, f. 7] verftrict 
Du meine Seele! M. 2, 2651; 8.3. 2, 111; 9, 18; W. 
12, 170; 34, 304 x. — y) mit in und Dat.: pr. 9, 
17; Sie in einem wohlberedneten Maſchinenwerke verf. 
Särres B. 74; M. M. 10, 327; @6 wird. . mid werd. 
nicht in euren Banven. fenau A. 2% ; Sucher 5, 2566; Der 
.. Im ſolchen Lügen fi verftridt. SA. 26in; 4288; Bcleler- 
madırr 3, 2, 226; W. 6, 17; 18, 207 16. — M Se hab 
ich mir eignen Mep verderblich mic verfiridt. 24. 362a; 
Alepel Sb. 7, 301; W. Luc. d, 17, — 4) Dat Ger 
fübl, | am fie verſtridt, in fie verwebt zu fein. $. 2, 284 
”.; Verfteidte Ah mein Brig an einer meuen Taſchen 
[Beibebilb]. U⸗ael 2,98. — 3) Berfiridung, nam. 
zu 2, 3. B. Balder Aſth. 2, 207 0. — Börs: 1). 
anf, 1; fappın da. — Zu⸗: z. ®.: 1) [1d] ſtrickend 
— zumachen, hinzufügen 0. — 2) [ig] Den Knoten ;. 
lufhnüren w.]. w. 34, 40. — Zufämmens: 1) 
[14] eig. Muttenz. (56) 1 x; und überte., 5. B.: Alle 
gebrimen Berbinpumgsfäpen dieſer Thatſachen ;. Guuhım R. 
4, 222; Aus freundlichen Bliden ein Re für Minen 4. 
Immermann M. 1.330; w. 22,334 1. — 2) [fg] 3. B.: 
Leuten die Haare (ſ. d. Id) 3. Rumpf 9230 x.; Der... 
das Herz im Seibe | mir bald erweitert, bald aufammen- 
Ariett [efchnürt]. w. 58. 2, 06 1. — gwiſchen⸗ [1d]. 

Strie-chen, intr. : In der f-den [firengen ?] debruat · 
luft. &. Stoib. 29. — -Ding, ım., os —: Wald 
bod (f, d.), 4. B. in Medienb. — »fe x. : f. Streifw. 

Striög-el, m. , -6; us. ; ben, ein; s: 1) (oft 
f.; -n, lat. strigilis) ein gezahntes Werfjeug, ben 
Schmug von der Haut berunterzufchaben: a) bei Dich, 
nam. bei Pferden: So man fie mit em S. oder Wiſſch 
durchſtriegelt oder wiſchet. Mol Th. 44 (Pferber, Roß- 
©. oder »Ramm). — b) auch bei Menſchen: Bave-®., 
val.: Badgeſtriegeltet Doftor. Fiſchatt Garg. 230. — c) 
übertr. : Ermas mit der S. durchhecheln (ſ. d. und firie- 
geln 2e). Kacenpbil. 3, 178. — d) Bot.: Borften auf 
ber Oberfläche ; dazu: Wefteiegelt, damit verſchn. — 2) 
f. Strih 120. — 3) Zapfen zum Ablaffen des Waflers, 
4: B. in Teihen (&rund-, Neben⸗S.uc. — -eln, 
ir.: 4) mit der Striegel (f. d. 1) reinigen, z. B.: 
Rinver (Aurrbat D. 1, 6), Gel (W. 14, 13), nam. aber: 
Vierte (®. 35, 11; ©. 2, 199 10, „Arihein“. (Mufän 
M. 4,45. — 2) überte. (f. 1), 3. Be: a) (ielten) 
Die Baden f.. glättend ftreichen. Aeris 9. 2, 1, 08. — 
b) (blanf und) fauber machen: Das Soldatenleben fürie- 
gelt und pupt ben Mann. Auerbaq So. 325; Das gefirie 
gelte... Hauvthaar. Burmeißer g®. 1, 142; Daauf. 5, 1, 
29; Ofefäng Bar. 4; Sträßle und Alriegle ſeho nicht mit 
deinem Beien, Ip. 12, 7 10. — c) fharf mitnehmen ; 
terbrempfinblid; bebandeln ac. Siätenderg 1, 274; 4, 
357; Prog Gſah. 141; Wernike R. 230 0. — 3). 
Striegel 1b; d. — Bfißg. 4. B.: Den Pferden den Grint 
“. (Muf Tb. 44), De Pferde ab-f.; durch -f. (ebv.), auch 
[20]; Was fig vieler .. Ferkel auf einmal berausge 
friegelt! [2b] Mirihe R, 152 m. 

Slriem-e, f. ; -n. — en, m., -6; um. ; Striems 
den, lein: Streif (ſ. d.), nam. von abflecbenter farbe, 
3. B.: 1) allgm.: Brit eimem fhmwargen &-m von ter 
Dräpne bie zum Schwarze. Oben 7. 1223; Mir ſchwargen 
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Duer-E-n gezelchnet. 1028 x. (vgl. als Name von 
Fiſchen nach ihrer Zeihnung: Der Belt -S-n, Sparus 
boopr .., ker &oln-&-n, Sp. salpa. 8, 228 10.) ; ferner: 
Baffer-S-n (oder Streifen) im Brot x. Mönf. (f. 
Bm. 3, 685): Mit einem fdmargen Streimen über 
den Müden, Ganpow 2, 261; Geftreimet mit bellen 
gleifenten Streimen. Un Tb. 323; 27; 29; 65 28. and: 
Streimen [Strahlen eines Komete]. Stumpf 395b (S. 
&-ı, m.: Sonnenftrahl. ateldet, Lihtfraim. Sam. ; 
dmftreimen, (einftrahlen. Adſerebtiz Bol, 185; 
197); ferner niederd. (f. Berm. W. 4, 1059): Mit 
Etremels [Streifen Papiers]. Otcarius Reif. XV. und: 
Stromel, m. : ſchwatzgeſtriemtes Mind. Ausrbaa D. 
1, 1845 356 36, — Bel. aber: 2) (gw. f.) blutunters 
laufner Wulſt ⸗Streif in der Haut (bair, Strüzel. 2qm.), 
3. B. herrührend vom Drud eines Riemens (Hicolei 8, 
226 x.) und nam. von Schlägen x. (f. Sciwiele 1a, 
Schluß). Fir. 23, 10; 28, 21; 3. 61b; 9. R. 9, 209; 
». Do. 4, 244 x, ; bildl. (vgl. 1): Burgen un &-n 
ziehn | ihr ſtet Erde] auf em Rüden bin. ©. 10, 276 ı. 
— -en, tr. (rel.): mit Striemen (f. d.) zeichnen, zus 
meift paſſ. Part, 3. B.: 1) Seinem fhwarzgeftriemten, 
graubraumen Haste. faube Bant. 1, 4; Dort, mit farbigem 
Korn geftelenset, |... bat Belt. 9. 4, 52; 1,19 (und 
dazu: Geſtriemet: geſtreift. Genreimte Noßveden 
und geſtramter Sammer bei Fiſchart.“ 183), auch: Der 
Apfel reifet Gold, burhfiriemt mit Burpurzägen. Beler 
33. — 2) nam. aber (f. Strieme 2): Den ver Büttel 
mund geftriemt, S. I, 312; Br. 1, 18. — ig, a: 
geftriemt, 3. B.: 1) Der Melten Rieid . .. f. Mühtpfertb 
Leib, 189; Der ſtriemichte Zaſris. Wahr, 3, 649%; 
Wafſer-ſ. x., bei. aber: 2) Der f-e Rüden. 
Stridj-el, m. (n.), =; ww. ; f.; =; =dhen; s: 
etwas Wulftförmiges, dgl, Strieme 2 und nam.: „ Der 
Struhen, gm. dad Gtrüzel: culinter- ever mulfiför- 
mige Maffe. .. @in &. Teig, Butter [Butter+&,, [.u.], 
Raudtabad und bal., eine colinpriide Portion ıc,“ Bam. ; 
bei. aber (meitwerbreitet, |. Stollen I de): wulſtför⸗ 
miges Gebädf aus Weizenmehl. rtv, ; Derad 297; Wein- 
bei? 95b (mad) Manaibt. 1, 435 flamwifch?, bei Adrlung 
auch Strieg, m.); Cine große ©. Cewald Bat. 1, 84; Acht 
große &. Sichtenderg 5, 340; Wilkemm ®ag. 1, 286 10; 
Kaufte Strdzel, Mulus M. 2, 74 x; Butter-®, 
(f. 0,) 2dweinigen 1, 63, aus Butterteig; Ehrif-®. 
Berad ; Sowohl ver das Rodenbrot als vor bie Erof-®. 
Weite Mal. 179; Heiligen-®, (öſttelch.) 2am.; 
Meotn-®. [did mit Mohn beſtreutſ. Adeihter Rob. 
450 (— Mahn ſtrißel. Dronfen 9.1, 78; Magemfirägel. 
24m.); Torfenfrügel, aAqu. (morin bem Mehl Topfen, 
d. t. Quark beigemengt iR); Weiknadtsftrügd. 
Weintoid; Auderfripeln. JOmMäker Lind, 1, 4. — tn: 


ſ. ſtrißen. 
* Strike * ſtteit), m, u. 6; -6: Arbeits⸗ 
einſtellung ven Seiten einer Maſſe Arbeiter zur Er⸗ 
zeingung böbern Lohns sc, — * Sirikt (lat.), a: 
ſtreng, genau wie es fein foll ac. 

—8 ſ. Strärg. — -t, 1.5; -n; Strippchen, 
lein: zum Angiehn oder Anjpannen bienente Riemtn⸗ 
oder Banbicleife, 3. B. zum Anpflöden ber zu 
bleichenten Leinwand a. ; unten an Beinkleldern (f. 
Sprungriemen 2) x, und nam. oft: oben am Schaft ber 
Stiefel, fie im bie Höhe zu ziehn. Garımi. 9, 1306 10. 
(Struppen. Sedländer Erl, 1,162), beſt. @tiefel-@. 1; 
Mönf.; Stripe, Struppe (Seil 2, 345b), Btrunien, f. 
2am., vgl, lat. struppus ıc. (f. Diez 330), f. ©tropr. 
— -en, tr. : 1) mit Strippen verfehn: Gin @tüd Sein. 
want f.; es auf der Sleiche am-f. [befeftigen]; halb. : 
ab-f.ı. — 2) ©., ftririodfen, prügeln, eig. mit 
einer Miemenpeitfche (engl. strips), vgl.: Aridien, 
Am. Im Übrigen f. Straub, Anm. — Stritt .:T. 
fireitig und Strutel 2a. — Stripen, tr. x.: 4) ſpritzen 
(f. ipriehen, Anm.): Den Wein ungeflript. Aur Som. 
360, ungewäflert. — 2) Ein Brawenzimmer f. (Drenfen A. 
3, 262), firiegen x. — fiden 3 1, — Ströbel x. : 
f. Straub, Anm. 

Ströb,n., -(e)d; uw. (1. 2); #: 1) (ohne My.) 
trodne Stengel der Feldfrüchte als Kompler, 4. Bi: 
Bohnden. Iſ. d], Erbfien)-, Bidien-®., nam. 
aber von den Halmen des eig. Getreides: Getreide- 
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©. (od. blob &,), fo: Dinfel», Berften», Hafır-, 
Mais-, Roden-, Weizen-®. ». Hierbei unterſch. 
man das beim Drefchen geknickte (gerrüttete), krumm 
und wir in Bündel gebuntne &. — Krumm-, 
Rütte, verberbt: Ritt», Wirr-®, — und bas lange 
und gradbhalmige, in Schütten (f. d.) gebunpne: 
Lange, Ridt- (Arünis 9, 563), Shütten-®, ıc.: 
ferner 3. B. nach dem Zweck der Benugung: Bett-®. 
(f. a; 3); Das-S., zu Strohdaͤchern (auch verallge: 
meint: Das gemeine Schilf wird .. gebrandt zu... 
Dab-®. Okın 3, 418 2c. Flecht S. zu Flechtwerken, 
3: B. zu Strohhüten (f. d., vgl. Marmaris 3, 425); 
Entter-®., zu Bichfutter; Streu-®., zur Viehſtreu 
3elt-®, (6. 25, 77). Wir ermähnen bei.: a) &., 
als Lager von Perf., nam. im gig. zum eig. Bert 
(f. d. 2b): Wohl gebettet wart dm und S. erwartet dich 
twieber. @. 29, 224; Hier auf bem ®-e | liegt bie erft ent- 
bundene frau, 5, 14; Sangbrim 2, 4; Chämmel K. 15 ı.; 
dazu: Auf dem 8, liegen (ſ. Mifpel), in ber äußerten 
Armutb, Noth; ferner als Leiche; bair.: in Kindes: 
nöthen (Sdm.). vgl.: Auf dem Bein+®. legen. Gartemi. 
11, 6605, auf dem Rranfenlager liegen x.; Ginen aufs 
S. bringen, legem, in bie äußerfle Armuth ec. — b) @. 
als bas leicht Feuer Fangende sc.: el. &, 24; Yorl 2, 
5; Mal. 4, 1; Bad. 12,6 1; Stumpf 331b x.; @, 
I„Rraum* 52a] ins Meer werfen (ngl.; DI Ins Heuer 
gießen) ; Iren.: Mit S. lösen (ſ. d. 2a, Schluß) x. ; 
Ihr feib ja beut wie naffes S. | und brennt font immer 
lichterloh. ©. 11, 84 0. — ce) ©. als das Leere (Muss 
gebrofchne). Ief. 33, 11; Ier. 23, 28 a; (Beer) ©. 
dreſchen, ſ. db. 1 und nam. W, 5, 201; £. 10,61; & 
232 ı.; ©. im Kopf haben, dumm fein (ſ. B.-Kepf) ıc. ; 
Ggip.: Korn im ©. haben. 9. han sc. — d) fprdhm., 
f. 8—ec, ferner: Zu feinem Heu (ſ. d.) 2. fagen x.; und 
in Vergleichen: Dumm fein wie ©. (Sartır Br. 2, 858); 
Bohnen-E, (Burbah Ev. 226); Breb (f. d. 7) wie 
Bohnen -Sez Ghröber denn bat „Peonfro* (HBade 1, 
5400); Selb (f. d. 1) haben wie S. (Mimdr Bir. 1, 39; 
3, 67 ac), im Fülle »c.; Gras fdmert wie 5. [fabe] 1. 
— 2) (j. 1) als Maß: a) f. Anlage 6. — b) f. Bat. 
Umg 3, Schluß. — 3) Zfipg., 1. 1; ferner als Pilan: 
jenname = Galium (rverum ıc.): Unfrer lieben Frauen 
(oder Mariens. Burow peln. Gr, 30) Bert-&.; Walb-, 
Wall», Boll-, Wes ·S. x. Wranid: Andropogon 
schoenanthus, Kamel⸗S. ı.; ferner: Saffran-&, 
die fchlechtefte Sorte Safran; Nagel-&. (munbartf,), 
Nietnagel ıc. — Geflröhde, n., -6; uw. : eine Maſſe 
Stroh: Miftbaftet &. ©. 29, 298 ; 339; Immermann IR. 
4, 128 9; Erbe -G. Dink OR 1, 741 X., aud: 
Strohde Eiſch Werröh. am. — Ströh-en: 1) 
er, in gſſäzg.: Bes: mit Stroh bedecken: Sein ber 
ftrohetes Dad. Hält 9 ic. — 2) a.: aus Stroh be: 
flehnd sc.: Das f-e Das (Amp @r. 186), Singer (E. 66); 
Der f-e Adern. Mürndberger Am, 375 (ohne Ahren) ı., 
ngl.: Ginen ftröbenen Strid. 3Elara OR. 1,472 a 
f. das Folg. — -ern, a.: ſtrohen: 1) eig., 3. B.: 
See Eifel (Dapprien 1, 108), Matten (Menbelsis 1226; 
Olrsries Rof, 436), Selle (Btalberg Il. 18,553; V. ebt.), 
Ketten (Tſchubi Tb. 429), Kiſtchen (0. Keitn. 180), Hüte 
(8. 1, 163) ı., Betten (B4ubert 2, 83 — Streulager), 
Hütten (£. 3,199; 9. 2,4 — ſtrohgedeckt) ꝛxc., bäur 
fiaer: Stroh-Seſſel w.; daneben: @tröherne Dedel 
(Bronner 1, 133), Hate (Berzomi 8476), Stühle (364m), 
Hütten (Gefinee 3, 74), Helme (Arrner 496), Däder (W. 15, 
223) 0. — 2) übertr. 3. B. in Bezug auf die Uns 
bhaltbarfeit ꝛer: Die j-em Bande, melde die menſchlicht 
Gefelihaft verfwünfen. Möler Dh. 2, 194; Einen fen 
Stile. £. 10, 162; 170 a0., dgl.: Deinen „Ardern* 
Spieß 1, Sutter 1, 37a; 2806; Ströberne Warlen. @. 
24, 32 »r., fermer: Die neuerm Lieder find . . f. [fabe ıc.] 
und troden. U; 1, XCH; S-e @pifiel. £. 11, 577; Sutber 
SB. 63, 115 2c. S-e [geiftlofe ıc.] Köpfe (Babent 2. 
51; Bdtirgel Sb. 6, 111), Wefichter (M1. Gel. 301), Ber 
fonen (Br BI. 3, 449) 20. — "ig, a.: Stroh enthals 
tend; &-er Dünger. Sendw. 3. (55) 641b. — Strok, 
m., -{e)d; -2: Schiff.: Der ©. (tie Sırofing) des 
Seife, feine Geſtalt, Belauf; Sand+B., f. Rielgang. 
— Ströld, m., -(e)6; —e (au: -en; en, f. Setru 
18, 422); Semant, der ſtrolcht (F, Flantur), Geime Rom. 
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92; Bade It. 1, 2545 W. 12, 18 u. 0.5 @=-in. Meder 
98. 4, 279. — ⸗en, intr. (haben, fein): ſich lungernd 
umbertreiben. Brawongel BB. 2, 108; Mat... 15, 342.5 
Herumef, attub DEr. 1, 131. — Ströllen : ſ. ftrablen. 

Ström, m., -(e)6; Ströme; +: (ahb. straum, 
mb, stroum, veralt. Stram. Wadern. 2, 7410; Bafr 
ferfram. Acdaidenteißer 220; Im den Waflerfiramen. 
HRahs ©. 2, 173 %,, f. Am, vgl, Strieme) 1) ein in 
einem Bett bahinftrömendes Mafer (vgl. Blud1; Ba, 
Anm.), ſeht gw. (vgl. 2); nam.: a) ein grofier mit 
(vauernder) Uaferfülle firömender Fluß (f. d.): Der 
bein... fliehemicht, ſendern Ardmt, iſt mädtig und 
trängend umb der Unterſch. zwiſchen Aluß und 8, if groß, 
Yeripes Leb. 2, 94 ꝛc. |. Iſſdq. nam. auch mit Eigenn. 
ber Alüfe, 5. B.: Donau-®. 34. 3346; Rhbein-®, 
3246; Weier-®. 3336 ıe. — b) aud: Gewäfler von 
einer — nam. durch geitweilige Waflerfülle veranlaps 
ten — reißenden Bewegung: Regen, ber biefen nicht fehr 
detrachit. Hin ® [Inn] . . im eimen reilenden S. verwanbelt. 
10014 x,, jo nam. in dfigg. (1. d.) felbit von Bädıen, 
— e) Ströme im Meer, Ber», Meeries)firöme, zw. 
den nicht an der Bewegung theilnehmenben Balern 
des Meere wie in einem Bett bahinfirömenp, f. Batrik 
674; 496 umd nam, Mozeibl, 1, 68 ff, (Berghaus); Der 
Bloribar oder Wolf-B, 696; Der Rap-®. T0b; Der 
pernanijhe Kufen-E. 70010. — d) nicht bloß die einen 
©. (ac) bildende Waflermafle, fondern auch: ihr 
Strömen und teffen Richtung (Strömung): Das Meer 
tam mieber in jeinen S. 2, Mof. 14, 27; Daß ber Bald» 
fuß .. feinen Stromen und Runs bis an das Dorf ge 
feet. Brumpf 3900 2c. ; ferner oft, eig. und übertr, : 
Mit dem S. oder gegen (miter) ven S. — ſchwimmen 
(fd. 1) 8. @om. 3, 300; Ferkır Br. 2, 602; Eich R. 
5, 52 16., der herrſchenden Richtung folgen oder fidh 
entgegenfegen; Gin Rarr , ., entgegen bem ©. Steilipran 
SB. 1,160 sc,, vgl. f.ab, · an. »auflmärts); felten: Die 
Hiute oberfrem und unterfirem mit grofem @telnen 
im veranfern. Häßow gR. 191. — 2) (f. 1) verallgemeint 
und bilkl., 3. ®.: a) von andern Maflen als Wafler, 
bie in (oder wie in) einen Bett ſich ergießend bahins 
firömen, 4. B.: Der ©. ver Sava (f.d.); Die Ufer biefes 
Sava-G-ed. Sorker It. 2. 168 X.; Gin Bintquell 
rieſelt nie allein, | «# laufen antre Bädleln brein; | fie 
wälgen fih von Ort u Drt, | «4 reißt der ©. die Ströme 
fort. ©. 34, 326; Da rinnen rothe [Blut] Eiröme die 
Wirfenrain entlang, Eham. 3, 310 1., vgl. s. — b) 
di. a) Phyſ.: nam. von dem eleftrifchen Fluitum, 
das im beit. Wegesrichtung fich ergießt, Hinkrömt: 
Wirkung elektrifher Ströme auf Magnete. Ponilet 1, 478; 
Aarmariä 1, 684 x. — c) von bem Fluldum ber Luft, 
3. B. dichteriſch (ſ. F): Deiner Lüfte balfamiiher S. 
burcdhrinnt mich erquidene. 34. 750; Bo fie mit durſtigen 
weit ausgebolten Zügen | den milten S. be# reinfien Him · 
meld trimft, W. 20, 215; Im reinen ©. der falten Suft 
su babem, 228 ıc., nam, aber von einem in beit, Rich⸗ 
tung frömenden Luftzuge, Winde, 3. B.: Wohin ver 
S. des Windes Aeuft. 9. 3, 223; Den Kampf bet &-eh 
kalter duft oder dead VDolar-B-eh und des S-+4 warmer 
Luft oder des Aauaterial-&-4. Monatk. 1, 67b; Der 
Aquatorial» oder @übweft-&. T1b (Wleider-&. Velzer 
88. 325) 1. — d) von einer in bichtgebrängtem Zuge 
füch bewegenden Menſchenmaſſe, 3. B.: Wenn fi ber 
©. nad unfter Bude drängt, &. 11,5; 5, 9; 21, 181; 
ad. 409b: W, 11, 172 -, ſ. Zfißg. — ©) etwas in 
reicher Fülle Fließendes, ih Ergießendes, Wallentes, 
Herordringendes a, (f. f): Ströme Bluts (vgl. 4), 
Thraͤnen, Zahren ıc. ; In Strömen fiel ver Regen. Cham. 4, 
98 a0.; Ein ©. von Pit. Hamler 298 ; Baderlä Tag, 9 #.; 
Schattete Srröme von Ehimpfwörtern gegen mid aus. 
Batını 4, 262 ».; Slie gofien Ströme son Klagen aus. W. 
27, 8; Ürgieh id meinen ©. von Sarmonien, a4. böba; 
Traum, der mit einem S. von Lu fie tränft. W. 10, 21; 
Des Gtüdes ©, [Fülle] geniehen. Wirstei 6, 160; Ihren 
(der Haare] reihen S. Waldau R. 1, 207 x.; Der ©. fel 
ner Gedanten (f. 4, 256; Ehämmel 3, 5), Empfindungen 
(60), Gefühle (W. 21, 97). — f) Auch fonft (f. 1e) 
mit mehr oder minder bervortretendem Bilde nach 1, 
mobei theils (ij. 1a) das gleichmäßige Fortſtroͤmen, 
theils (i. 1b) das Ungeftüme, Heftige des Antrangs 


Strom 


mehr bervortritt: Wie hochanſchwellend bonnermb ter Ge ⸗ 
ſchichte S. | die , . Eſſesfeſſeln ſprengt. Chem. 3, 965; Es 
biltet eim Talent ſich im der Gtille, | Ach ein Charaltet im 
tem S. (Drang, Strubel] ver Welt. @, 13, 104 ic.; 
Ihre Sitten und Eprade befamen einen ©. Iſ. 14: vollen 
Fluß], eine Fülle une Ränte. 9. 9, 386; Rachtem der ©. 
ber Begebenheiten langfamer oder fchneller die Wellen treiber. 
Bb. 10, 348; 3, 108 a.; Der ©, der Thorhelt wolle Ah 
in feinem Marten Laufe micdt amfbalten laffen, Mär Pb. 1, 
166, Jostüder 7, 20 ; Zerer Zußand ber menſchlichen Berle 
bat eine Parabel in der phnfifhen Schörfung. . . Die Zeit 
ft ein ®., der reiienb von binnen rollt. Sb. 7548; Durd 
der Sabrbunderte S. 7684; Der Damm ift weg und ber ©. 
feiner Lüfte kann jept freier bakinbranfen. 1054; 383b; 
5348; Der ©, ter grofen Welt bat ibm gefaflt, 1360; Der 
S. feiner Rede, der anfänglib in rubiger Majeftät dabin- 
floß, wurde . , binreiöend, W. 6, 25; 14, 191; 2%, 240; 
31, 243; 253; 34, 246; HB. 1, 264 0. — Bilde. 
leicht zu mehren und zu verfiehn nach Borfichnden und 
Folg. (vgl. Bfiga. von Fluß, Fluth, Bad, Meer x. und 
für die jeltnern mit Borf. die von frömen umd [1d] ), 
3. B. — abgeſehn von geogr, Gigenn., f. (Ha; c] — 
Abs: Ginen ewigen Ab+ und Iu-®, von Hofmeihern, 
@uphon R. 2, 119; Bis es, . im atlantifhen Meer feinen 
A. fand. 9. Bb. 12, 171 u. — Ans: Den U. feiner 
Wellen brechen. Adıner 124b; Bolksz. 7,283. — Ayquas 
toriäls [2e]. — Alss: Es ftrömt ein Duell aus ort 
und fröme in Gott zurüd, | ver @in+«B. hochtte Luf, ver 
A. hochſtes lad. Bäder W, 1, 65; DB. 41a. — Bäch- 
[ib]: Hate 2, 292; Wadern. 2, 9237 0. — Berge 
[1b]: Reifenver ®. Yorker 94; ©, 30, 141; 31, 9a ac. 
— Blüts [?a; 0]: Pfefet Po. 3, 21 »., j. auch Bait-, 
Buldader-S, x. — Düppels: ein boppelter, |. Zwil⸗ 
linge-@,, 3. B. [te] von der Scylla und Gharybeis. 
a4. 64a — Dürbs: Bom D. tes atlantifd-äthie- 
pifhen Meers überfchnenmmt, 9. Vh. 13, 178. — Ebbe⸗ 
Fr Ein wiöpliches Kentern des B-#. Wikkomm Wald 181, 
. Bluthe, Zeit · S. 2, — Gier [Ba]: ©. 14, 195 0. — 
Grds: 5.8. [2b]: Wir müffen und die Erbe von [eleftr.] 
Strömen im Innern wmtrelit denken, .. Dem mittlern @, 
Porlin 1, 500 q. — Feller⸗ [2a; f]: feuriger 
Strom: &s pulfte ihm wie ein F. durch bie Adern. Aleris 
&. 1,1, 235; Dem Gemölb des Scählundes | entawillt ber 
8. @. 12, 292; Sauber 2, 277; W. 20, 193; 29,128 
x. 2gl.: Blammen-G. @örees D. 122; Areldıy Sch 
1, 95 ıc., f. tra. — Fluth⸗: 1, Ggip. Ebbt · S. 
auch uͤbertt. [21]: Det einem F. son Licht. Srefe ©. 2,3; 
Des Geiftet 8. ehber mad und mad. @. 11, 91.— Forte: 
Der ſchnellere B. ver Gedanken. Engel 8, 3933; Pris 7, 718 
x. — Freuden- [2e; fj: So beredte ganz | ein #. 
mein Inneres, @. 13, 62. — Fünfene: f, Aeur-®,, 
3- B. vgl. [2b]: Siebt man einen ununterbrechenen #. 
von einem Draht zum amberm übergeben. Paouillet 1, 447. 
— Gebirgss [ib]: Uuppius 8. 2, 189. — Bigens: 
Strom in entgegengeiegter Richtung, 3. B. [24]: 
Pepe AR. 201 0. — Welds: 4. B. [2e]: Kaiber 1, 
191b. — Gewitters: (f. Regen-®. 1) Ein reifenter 
G. 24. 5566. — Gleſcher⸗ [2c]. — Gluth⸗: ſ. 
Breuer. &,23,299 ; Auseiner .. Müntung [bes Hobofens] 
ſchot der Metall-E. .. Der&. Kürmberger®. 2, 177; Atapr 
Rep. 2, 254 0. — Gnadene: z. B. [2e; f]: Saugut 
Ge. 1, 184. — Göld⸗: . B. E. Gelr-&.) Bader Di. 
1.48: W. HB. 1, 181 10.; ferner mach der Farbe: Mus 
ber untergebenben Sonne Aeß ein &. ind Dieer. Meißner Zeſ. 
2, 140 — Gölfe [te]: Die Mahl. une Bolfftröme 
kim arlantifchen Meere. Aehi A. 2, 399 ı. — Hägels 
[28]: Run ſchmettern Hagelftröme praffeind nieter. KAarfdin. 
— Häupts: ein bauptfähl. Strom (al. Nebens 
S.), eig. und überke. : Burmeifier @fh. 78; @, 14,105; 
9. Dh. 3, 181; Monarbl. 1, 69a; Brrr DI. 3, 283 a. 
— Hllre: Haupt. eines Landes ac. (vgl. Heer 
raße m.) DB. 368; Hebel 3, 334, — Heräbs: Der. 
bes atlantifen Meer. 9. Dh. 18,170. — Höfs: 3. B. 
[24]: Zentt gewaltige Hof und Pracht ˖ S. war nunmehr 
verronnen. @. 21, 186. — IbEEns [2e; f]: Enget 8, 
325 1. — Jnduftiönss [2b]: 1. Powiket 1, 530. 
— Kätfere: 3. B. [1a] von der Donau. Feipz. Mufen- 
alm. (1779) 230. — Rrifgss: 5. B. [2d; f] a4. 
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s7Ta a. — Länderz.D, als Safg. zu Mer; = 
Heer · S. Mencibt. 1, 096. — Küflener 1) 5, Rüfen- 
Auf. — 2) [ic]. — Läras [Ba]: o. 30, 110m — 
Libenss: z.B. [2], aber auch [2e ; e]: belebender 
Luft, Licht⸗S. Bsılaan Bört, 19. 0. — Kihrs [?f]: 
Flop aus diefem Munde der janfte &, @. 14, 272. — 
Lichts [2e]: Forker R. 1, 173; W. 16, 101; 26,13. 
— vob⸗ [2e]: Enke D. 6, 466 0. — Rüfts [2e]: 
Burmeißer 3B. 2, 186; Menattl. 1, 676 ac. — Mähls 
[te]: Wirbel⸗S., Strubel, ſ. Golf⸗S. — Mir (ee)r 
1c; dj: @. 28, 116; ©. Dr. 12, 204 ı. — Min: 
den: [24]: 9. Pb. 3, 37 ı. — Metälle: f. Gluih 
S. — Muftfs [2e; f]: 3% behaglicher das Herz auf 
tem DI, fortfhwimmt. Ehümmel 7,119, — Mäbene: 
f. Saupt-®. — Dis: 3. B. [da]: Des heiligen DI-@). 
Kofeperien D. 2,124, vgl. Rorvoft-®. [de] = Bolar- 
©. — Peins: Der Rhein-S. il worden zu einem B. 
3%. 3246. f. [22]. — Präcdts [Re]: ſ. HorS. — 
Pülsader- [2a]: worin das Blut pulfiert, bildl. 
[fa]: Dieler Rhein, | ®. germanifher Geſchichte. Hungari 
2, 591. — Mäder [2e; 1]: Enfe D. 6, 10%; Moquette 
NE. 200. — Migen»: 1) [Ib] @.23, 333 ; 24. 158; 
sob (pal. D. M. 4. 152) x. — 2) [2e} val. Saarl-®, 
— Riifens [da]: Iahn M. 150. — Säft-⸗ [2a]: 
In Pflanzen Saftftröme, Stadt B. 297. — Shlämms 
[163 2a]: Werten, 9, T43b; Bolger GE. 192, — 
Schwefel- (vgl. Bewer, Lara-B.): Bm. 492b, — 
Srrs [te], — Silbers: 1) flberhellee Strom. 
Berwrgh 1, 181; Dh. 2Ab; dbda ac, — 2) 5. Gelt · S. ıc. 
— Südweſt⸗ [2e], vgl. Oſt. — Tiumels: 
Taumel erregend, 3. B. Wadern. 2, 0259, — Thälr 
(Ggip. Berg-®.): Sougui Ge. 150. — Thränen: 
[2e]: Dr. 1,36; ©. 15, 250. — Tddes: [?f]: 
totbringender. HAlriß Hint. 43. — Trümmer: [2a]: 
Kohl A. 3, 279. — Türfens:z. B. [Bd]: Opsrntrim 
8, 380, — Böltss [Bd]: Ihodı Bar. 3, #3. — 
Bölls [id]: Die beim B. nur fürz raufhenden Ratarat- 
ten, Sekmeraper Or. 1, 5. — Mälds [1b]: Seuaus 8, 
35; Minkel 16% a. — Mäffers: ftromartige Waſſer⸗ 
maflen ıc. Salmeraper Dr. 1, 145; Gushow R. 0, 367 x, 
vgl. [2e]. — Wättz [te]: ſ. Lei, Anm. — Wind: 
[20]: Asttbach Zoſ. 47; @. 21, 257; Mirderli 2, 2, 
220. — Wirbels: wirbeinder Strom [1a]. 8. 1648, 
auch [ic]: ſ. Mahl ⸗S. — Wogen-⸗: wogiger Strom. 
d. 1510; 1664 m. — Wohithätigfelte: (2r}: 
Ihohi Bar. 3, 35. — Wörtz [2e; f]: Sarkır St. 2, 
93. — Zübhrens: Thraͤnen-S. — Zetts: 1) 120 
Im 3. mit fortzufgwimmen. &. 3, 154; Ast 9. 1, IV; 
Cirdge 2,97 x. — 2) [fe; d] eine durch bie Gezeit 
(1. d.) in einem Kamal ıc. oder Fluß verurfachte 
Strömung (Zeitweg). Bobrik 747. — Zu⸗: f. Ab®. 
— Zwillinge: [1a]: Stolberg Ge. 28%, vgl. Doprel- 
©, x. — Geſtröm, n,, -(e)8; 0: Strömung: &* 
gab ein großes W-e nad tem Seine-Babelon. Acer BI. 2, 
61; 9. Mm. 1, 607 x, — Strömel, m. , -4; un.: 1. 
Strieme 1, — Strömen: 1) intr. (haben, fein): in 
gewaltiger Fülle fließen (ſ. d. 2—4 und Anm., auch 
Strom 1; 2); fo fihergiefien, eig. undbübertr. : &-det 
Waſſer, Bint; f-ber Regen, Hagel; f-de Stlofien (@. 1, 
257) Thrämen, Augen (Prus &, 1,269) w.; Biber (@örees 
B. 101), durch (@. 23, 261) eimamder ſ. x. Die Thranen 
fine ibm aus den Augen, auf die Wange (nieper-)ac 
ftrdımt ; Umfere Thräne hätte voller geftrömt. Engel 4,64; 
Sein games Wefen ſtrͤmt gegen Dttilie. @. 15, 109; 13, 
243; 328; 6, 275; Tief in dem Herzen flieht, aa Ari» 
met bie Duelle der Äremde | oder riefelt aud mur. Al, Dr. 
2, 247; 08 Arömt ein Duell aus Wett und Arbme in Gott 
zuräd|.. Gr firömer im dich eim wurde offne Thor ber 
Sinnen | und Arömet aus baburd. .. | Durds Ange ſttömt 
er ein ale Pie. . umb emtftrönmt verflärt als Areudenzäbre 
... | und firdmt aus deinem Mund als Dantgebet ber« 
vor .. Di ſtromſt im dem Gefühl dich deinem Lrauell zw 
ff. 2]. was @. 1,68 0. — 2) tr.: ſ. (1) laſſen, 
(er)gießen s.: a) Du firömft im tie Merm reines Blut, d. 
120; Zenet Dieer . ., | ta® fluthent Arömt gefteigerte Ge- 
alten. &. 2, 91; Did Arömt [fingt j-d] mein Liv. 57; 
Sitroͤmte er feine Gefühle in bie Gatten. Grinfe Hild 1, 10; 
Chümmel 2, 217; 9, 82; [Sie] Arömte bie Duelle datauſ. 
V. 1,22 ».; Den gefuntbeit-{-diten Abend. Mahel 2, 304 1. 


Strömen 


1246 


— b) Stiff.: (f. a) Die Anferbote f., ins Wafler 
werfen. — ©) Der Hluß Arömı lſſchwemuint] Sand ıc. vom 
Uier (ab), and Ufer dan, bBimı. — 3) Strömung, 
die j-de Bewegung und: das ſad ſich Bewegende (T. 
Sırom) ; Chem. 4. 220; Min Haurtwirbel ver Strömung. 
Cafe T. 2, 376; Eine der groben Serömmmgen deutſchen 
Lebens. Sreging ®. 1, 301; @. 3, 145; 23, 146; Hum- 
boldı R. 1, 304; Monat. 1, 89 M.; Aquatoriale, 
Drift» [oder Erifte], Segen, Luft», Bolarr, 
Berbinpungbr dhd.); Meere» (Dalper EG. 390), 
Ser» (Gern 1, 711) a0; Lebent- (Aurmdad Tag. 219) 
Strömungen (oder +»Btröme). — Zffsg. nam. zu 1, vgl. 
bie von fließen m... 4. B.: Abs: 1) intr.: @.26, 124; 
8. 5. 363; Erde, im melde, . negative Elettricität ein« 
oder (mas Dasfelbe ift) pofitive abftrömt. Marmarf 1, 10%; 
Aiabel E. 23% *. Auf · und a, x. — 2) [2c]. — Ans: 
4) Die Bente Arömt im Fenerquall | yam Himmel an. G. 
6, 304; Wrisherb 112 a0.; auch: Binen a., a-d berübs 
zen 0. — 2) [2]. — Auf⸗? Es firömer . das Bin | 
mir in dem Bufen auf mund niedet. Wicelai 8, 16 a, — 2) 
[22]. — Auss: 1) [1] Dar Mus um Ein-S. ter 
Miengt. ©. 26, 229; @ein Geiſt . . Ardme im Einfall' aus. 
Baler 124; Ein voll a-ver Gicübach. V. Tb. 25, 201 ı.; 
Ausiieömungen. ©. 30, 55; Gumbeldt K. 1, 107 ff, 
(i. 2). — 2) [2a] Daß vie Dre Empfindungen ausfirömt, 
Engel 4, 108; Seriligranh I, 37: Ama liht-a-ben Bomnen. 
Parker 193: Ganz England, firömt' et alle feine Bürger | 
auf unſte Küften aut. Su.461b x. — Bes, tr.: [15 2] 
Düfte b, tiedlur. 3h. 0a; Wie die Druſt er beitrömte mit un. 
willtommenen Düjten. 9. Dr, 1, 114 9. ; Die drei beftrömte 
Statt. Sonia Go. XXIII. — I. Durchs, tr. [1]: 
ftrömend durchfließen, durchdringen zc., ſehr gw., auch 
4. B. : Hebe frob den gettrurdfirömten Sinn. Woumbolbt 
1,347 0. — DO. Dürds: 1) zum, — 1: Ungebört 
«+ | Arömt wein heller Geſang dennoch die Rachte durch 
Denis (Aurz 2, 5t0b). — 2) hindurdif, — Eins: 1) 
[1] Den e-ven Main, ©. 25, 230; 26, 229 (f, ausf.); 
Ideen, melde in die Herzen e. Ptus Sihib. 123; Qin- 
ftrömungen. @. 18, 107 x. — 2) [2a] Seine Begeiftrung 
firömte uns Muth ein x. — Empor⸗: Kommt eine 
Warlerfänle emporgeftrimt. O. 40, 164; Be firbmte des 
Abgrunds Nacht in das Antlik | Abbadonna's empor. Al. M. 
9.646; Mi, 2, 69. — Ent⸗: 1) [1] Ein bleicher 
Sein entftrömte jenen Bildern, Cham. 4, 35; 80 ı0.; Die 
Finhernid entftrömt. ©. 8, 325 #. — 2) [2a] Trunfene 
Werte der Seel’ eb. 9.9, 5. — Entgegens: 1) [1] 
@. 21, 164; Beber 47 x. — 2) [2a]. — Er⸗: aukf., 
3.8. [24]: Rrankbeitsrunen .., | die ibre Zu’ e, Sowgui 
Dr. 1,142. — Förtr: 1) weiter frömen: Dieſer f-te 
Sang det Gedichte. a4. 24420. — 2) ſ. wegf. — Hins 
x. 51) [1] Idt Slut emefliehe; laſſt e& mit meinem deben 
d. 4740; Wadern. 2, 1106% 90.; Daß Segen une Glüd 
mun mie ein Plapregen auf fein Haus berab+f. werte. W. 
Eur. 3, 207 X. . Dam flebt den Blind beram-f. ©. 26, 
127 36.5 Die Luft, die. . berauffirömte ubkew 3. 4. 
329, Himaudef, Aihohhr 8, 263 ıc.; Herbeisf. &. 21, 
184; 24. 764 2x. Himeinf, Emm Schu M. 2, 158; 
Hernieberrf. ©. 8, 323; Herunter-f. Sl. M. 10, 
063 w.; Kerror-f. @. 2, 22; Weder. 2, 8950 ac; 
Herzu-ſ. 3b. 5441b m. — 2) [2a] Sein Leben; em 
Blammenwort (Al. Ot. 1, 280) bin+f.; Du, dem die Erde 
bad erfte | brauſente Moß binftrömte. V. Ländl. 3.3 2-; 
Himmel . ., | der mir Eeligleit bermieperftrömte. Fouqui 
Sp. 1, 56 1. ; Die [Mufit-] Begleitung, vie . . feine tiefften 
Sefüble . . im bie Bruft Der Aubörer bimüber Ärömte, 
a alegtl Äl. 30 a0. ; Eine Welle (@arermeser 4264, Spruche 
(w, 22, 24) berworf.n, — Mäkhs: firömend fols 
en: 2ob | Arömt ihrer Rede nad. Alringer D. 249. — 
tebere: bermieder:i,, intr.: #9. 21b (f. autf.); 
tr. : Mäder 1,194. — I. Übers, intr. (f. überfliesen I 
und Anm.): Von hellen Zäbren Arömten ihm | bie folgen 
Augen über. B. 54b; Sie Arömt über in Lobe. 9. R. 7, 
205; W. Denfw. 2, 23 ., aber auch (f. IN): Mein 
Her aberſtroͤmt von eb. Bronner 1,106; BaAMDel. 146; 
Side 7. 41; Semou A. 208 u. (Buloter II: ©. ı2, 
1475 6. 7, 2615 Ad. 2I4b; 979b); (Beiftes-)ilber 
Arömung. Cdümmel 5, 67; 1,68 8. — II. Übers: 1) 
1.1. — 2) tr.: u) [t; 2a] Arömend überdedien, übers 
ſchwemmen x. : Weld Vergnügen wirt und ann ü.? Side 
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8, 256; 6, 370; Von tem überfirömten Helfen. &. 26, 
125; Er uberfiröme mir einem Werlenregen | bat ganze 
Haut. W. 10, 72; 27, 15; 280 20.5 Blmte (aaert BI. 
3, 107) ıbränem (Apirkhagen Pr. 5, 50) überirömt x. 
— b).(f. 1) [Eer Schwall] überfirömt den Bort. U. Eh. 
2, 323. — Ums, tr. : 15 [4] trömend umgeben: Ale 
vas Belt „, ibm umfrömte, Broriermann 342; B. 2778; 
©. 1,148; Schauer ber Wonn' umfrömt ibm bas Her. 
v. 1,8; Blur umfrömte das Eftrih. Od. 22. 208; 4, 
662; 116 0. — 2) [2a] faftitio zu 1: Umfrömte pas 
Bist vie ichmerigen lieder mit Burpur. Or, 1, 119; Sie 
umfröme ihn mir Naſſe. 291 0. — 3) (f. 1) Der um» 
Rrömer Dieanus. $. 1, 343, Bgl.: Den melt-u-ben 
Ocean. Kurz 3, 884b. — Bers: 1) hin⸗ſ.: a) iner. : 
Die Seele will im rothen Blut v. Maqlegel Al. 46 x. — 
b) tr.: Sein Blut (Bahr Rep. 3, 27%); vie Kraft (Brerir- 
mann 153), Thränen (M; 2, 202); fein Herz im Geſang 
(Aiakel 128); Wobllaut (Grmegb I, 139); Balfam (Mo- 
queite RE. 166) v. — 2) tr. : burch Die Strömung von 
ber rechten Bahn abbringen — ein Schiff sc, Ku. Dr. 
2, 44, — Börs: hervor⸗ſ., auch: Dann firömte himm ⸗ 
Lifch belle des Zünglinge Srimme ver. Ubland 445, tönte 
von — Weg⸗: hin⸗ſ., 4. B.: Dies w-de Leben. Si. 
M. 10, 200 und tr. : Das eben w, x. — Züs: 1)[1] 
firömend zufließen, Cafe T. 4, 180; Chämmel 4, 180; 
Binthenmweife ftrömte bie Menge auf vie Wohnung zu. W. 9, 
271; 25, 130 16, Diele unterjeifhe Zufrömung. 
Hemboldi A. 1, 322. — 2) [2a] faktit. u 1: Gin Tag 
frömt «6 dem andern zu. Mendelsfohn (Pf. 19,3); Glaube, | 
o mie farömteft zu | Ierem Gottes Stärke zu. Wadrrn. 2, 
san1t; Haßtac — Zurüds: 1) [1] Strömte zuräd 
die Menge. ©. 5, 14; Misial 7, 5; Chümmel 4, 67 u. — 
2) [24]. — Zufämmens: 1)[1] Strömen vie Eingel- 
bache der Unterhaltung in ein... Meer zuſammen. Ausıhes 
Leb. 2, 183; 3. Krieger. Mäder Rofl. 196 x. — 2) [2] 
Die Aremdenflurb hatte alle Ber. zulammengeftrömt. IP. 7, 
112 30. — Slrömer, m. , -8; up. Gin vagabundieren- 
ter Handwerlaburſche, ein ®. nhorn Mafe I, 311; Gin ©., 
ein dechtbruder, deſſen betänbiges Leben auf ber Landſtraße ıc. 
Soldammer Lirh, 209; Aurz Bonn. 301 x., vgl. Strolch 
und: Herumfiremerm. Gerhäder Ag. 1, 233 u. — 
Ström-ig, a.: ſtroͤmend. Oris 2, 55; ſtromreich. B. 
2776 Afromigt. Iris 6, 330). pa: Sirhenf. 
Müblpforiä Seiftl, 14; Opip 2. us ı. (Aumilteomig. 
Bungeri ?, 632); Bradtri-e Wogen des Link, Plain 
2, 245 0; Waffer+f., waſſerſtrelſig sc. — -ling, 
m., —(e)8; —e: 4) Mer Heiner Geringe. Grube 3, 10; 
HMägge Bild. 145 ı. — 2) ſ. Streifling 1. 

* Ströph-e (gt.), f. 3 -n; ns: Versgebinde (Ti. d. 
und Geiep 1; Stollen 2): ©. 15, 250; Mi. De. I, 5; 
Balzer 4, 467 M.; Doppel-©. Ad. Gegen-S. (ünti- 
S.), Reim-®. (f, Stanie) x,; Berll.: Strörhhen. 
DB. 465; S-Iein. Bapgeien 2, 230. — -ifch, a.: aus 
Strophen beftehnd, Sulzer 4, 467b; Un-f, Wadern. 2, XV, 

Siröpp, m., n., -(e)8; -e. — ⸗e, 1.;-n: Das 
Strer. Bo beiht in mungen Gegenden ein Strick. Immer- 
mona M. 1, 271, f. Strippe; bei. Schiff.: ein furzes 
Tau ohne Ende oter: ein Tau:Ming 4. B. um Blöde, 
Kaufchen sc. (, Struppe.* f. Adelung); Ruber+®., zur 
Haltung des untern Mubertheils ; Epring-2.. Hanger 
(f. d. 1) der Paarden, „„Hengf‘‘ (f. d.&) ac. — »en, 
tr. : mit einem Etropp veriehn, beichtigen: Taue, am 
derem untrem Ente ein Biod tes Tafele eingeltronpe ih. 
Botrik 3306. — Hiröffe 1. : |. Srraie?. — Slröler: 
ſ. ſtrauben, Anm. — SHtrölten: ſ. Dreiten 2. 

Ströpen, intr. (babem) (F. ſtrauten, Anm.): 1) 
©., von Erwar j., in Fülle ſchwellen und flarren (f. 
d. 203; ſtarzen 1), 4. B.: Gef. — Planen von Säften 
(®. 25, 103), Beniter über un» uber son Zuſchauern (24, 
235); Beutel von Gelde (Mufäus M. 2, 102); Däude von 
Schmeer (rbb.); Guter von Milch (BD. Dr, 9, 440), Perf. 
von Sefuntbeit und Zagent (MW. 9, 79), von Gigentünfel 
(36, 213); Schriften von irrigen Säßen (175), Epradı- 
fhnigern (Eur, 5, 158) 3; Blut-, blütben- (Bar 
Bl, 1, 154); gefunpheit-; leben» (@uphem 11, 250), 
milde, faft-f-d ac. — 2) (f. 1) ©., mir Grmas f. ix, 
fih blaͤhend großtbun, ſich fpreigen, ſtolzieren x.: 
Dean teopt und fireper nicht und trängt fi nid voran. 
B. Sıl; 3126; Der Sabn . ., der Holz vor feinen Weibern 
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ftroßt. V. 4, 149; Die in hellen Aarben | und golbgeflidten 
Warpenröden ftropten. W, 11, 134; 15,233 ı0.; Der 
®treper, ber dort prablet. Kangbein 1, 75; Auf fteiiem 
Hola ein Stroßerbaupt. d. S4b 2c. — Ang. zu ben ſich 
berührenden Berd. 1 und 2, 4. B.: Wenn ver Bad voll 
if, Aropt er fih auf [2]. Mörte Sprämw. 5147; Dom did 
aufef-den [1] Adern, ©. Ds. 1, 144; Die ausf-ben [1] 
Augenäpiel. Bartiid 216 (j. berworf.): „Wir frech fie 
baberfktopte!“ .„. Sie it allegeit wegen ihres ſchonen 
Ganges bemwuntert werten. .. 3ept aber beiöt Das „re 
einber-f.” [2] mäöre Pb. 3, 20; Mit einem Orventband 
einber-f. Cbümma 9, 37; V. Eb. 2, 326 at; Die 
Wohlbabenbeit, die ans dem gangen Hofe ibm entgegen- 
ftropte [1]. Immermanaı Di. 1, 308; Jeder ver ſchwmaßenden 
Weiber | firopt er [ver Hab] brenmenp entgegen [2]. Iane- 
riä Tag. 7; Daß ihnen die Arerm bervorf. [1]. W. Luc. 
6, 141; Beichnelden feines (iber-f-ten Meihrhums. Ear- 
tiere Stud. 8 10. — Strub xc.: f. Straub, Anm. 
Strud-el: I. m., -&: un.; =: (if. ipriefem, Anm.) 
1) ein „ſtrudelnder Trichter‘‘ (24. 63b) in einem Wer 
wäfler, bann auch verallgemeint (f. nam. Gaspari 235) 
— Wirbel darin: Deeeritröme une S. ©. 20, 116; 121; 
30, 1%; Des Simels Älberm ©. 34. 2244; Trummer 
rafft des S-4 Schlund D, 3, 218 ıc.; oft Üübertr.: et⸗ 
was S. Ahnlichts; Etwas, Das von allen Seiten eins 
dringend, ihm nabe Kommentes wirbelnd in feinen 
Kreis und mit ſich fort reißt; Trubel: In den ©, jener 
Zerſtoͤrung fertgerifien. @afe DB. 3, 124; D. 5, 83, 122; 
Bon dem ©. ber Zeit ergriffen. &. 5, #7; 11, 6; Im ge 
felligen &. 15, 182 u. o. Iſſzg. 4. B.: Zieht eim 
Keuer-®. | anf feinen Paten binterkrein, 1, 4%; 
Flammen-G. W. 17, 155; Währenn dem Hocdzeits» 
©. [Trubel], @ormpeif U. 1, 209; Der Mes verwltrende 
Rriegt+E. Stefens Malt. 1, 380; Meer-@. £ 5, 70; 
Schläge-®. Schröder Defl. 1, 14 (wo es von allen 
Seiten Schläge regnet) ; Des Iorvant |. . Stiber-E. 
Platem 3, 24; Do der fenrige Sonnen.-®. dich IUrde) im 
zu nabe, wergehrembe Kreife an ſich wirb gewirbelt baben, IP. 
3, 179: Ib wege in einem Bonne-®. Perf Pr. 5, 
151; In einen Jauber+-®, gerarben. Chämmel 2, 275; 
Wenn Sud anf Blind im Zeiten ⸗S. heiter. @. 11, 
29 0. — 2) (f. 1) mundartl.: a) eine Stange, womit 
Fiſcher Hören Arutten. Bdm. 3, 690 ober ftruteln), 
Störflange (f. d.): Damit ſtrudelt und Aritteter 
unter die Wurzeln. .. Der, welcher ven S. braudt. Gohberg 
2, 5708. — b) Duirl, 4m. — c) Art wulfiförmiger 
Meblipeiie, Der.: Mate 4, 4240; Rabmfrnupeln. 
Säridier Rodb. 460; Matronen-@=-n. 460 m. — 
II. n.,-e; 0: indfipg-: Ges: das Strubeln (ſ. d. 1), 
der Strudel ı.: Gin Geſchautel im Diffant, ein G. im 
Bap. Auges. 3. (44) 20046; Wo das Wemäfler mir &. | 
ſich über ihren Kopf zuſammenſchlieñt. Galet Hint. 272; 
Lanke . an Dkeanos tiefem &, 9. Or, 10, Bil; Dr. 1, 
105; Beneios‘ Silber«@&. Mi. 2, 783 2X. , 1. auch firu- 
ken 2, — »rlä, L.; en: f. ebd. — Achlig, a.: 
ftrubelnd: Das ft Waller. Cira 4. 1, 187 (Arudelet, 
2ↄciata EN. 2, 055), f. auch Aruseln 2. — -eln, intr. 
(haben und — ſ. Tammen, Anm. ıc. — qum. fein) und 
(1. 1b) tr.: 1) wirbelnd bewegen — (a) fih; (b) Et⸗ 
was: na) Da kodr'# und ftruneltt, @. 12, 28; 122; Ge 
fühle . ., die in ihm geſtrutelt. Ainkel &, 24; Quellen rie 
fein, e# firmbelt der Strom, Aofıgarten D, 2, 29; 213; 
Ihre Werte i., wo fie nur fliehen ſollten. Meſtt Bb. 4, 106: 
24. 636; @-teb Heuer. D, 2, 98; 4, 11; 36; Weine... 
Seele fochte und firubelte von einem fo beisen Berlangen. 
=. 17,22%. — b) Schneerj-ter Wirbel. Baggriem 1, 
253; Die Brandung . . Arupelt' es ldas Schiff] mabe zum 
Ufer, 9. Op. 9,486 10, ſ. auch Strutel Zu, — 2) (1. 1} 
in wirbelnder Haft, übereilt verfahren (vgl. Strudel · 
fopj): I6 bin fill, . . Da flebR am meiner Hans [-Strift], 
dad ich aicht jo firmbele und funele wie fonfl. @. 14, 96, 
Sch. 1, 86 10.; Zene Sterubler. Belt. 5, 308; Ihre 
Strupeleien. ©. 23, 243, au: Gefrubel; Arup- 
lig; @re, ver-f. Stalder. — Zfhe-, 1. 2; ferner (vql. 
fprubeln), 4. B.: Wenn .. bet Seeh. . Rise | Plöplih 
aus kanfeler Tief’ auffrutelte [1a]. 9. 1, 44; Höble, vie 
einen „. Strom awfftrubelte [1b]. Georg. 259: G@in.. 
Eluß, melden der braufende Acheron ausfruselt [Sb]. 
304; Wein ein+f. [1b], ©. Mr. 1, 98, eingiefen; Aub 
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bat er fih im bie weite Mefitenz ein-f. [in ihre Strudel 
ziebn] laffen. Better 1, 317; Dies Schloß, bei dem er [ber 
Strutel] berftrubelt [1a]. Wadern. 2, 162°; Der Bad, 
ber wilden ben Klippen binfirutelte [1m]. Sougei 8. 98; 
Satula |. den Abgrund binab [1a]. Asfegarm Mb. 2, 217; 
Dreimal ſtrudelt fie [pie Gharnbrie] täglih hervor [1a]. 
». Od. 12, 105; Dis berwor and dem Schlunde Ace mieten | 
frupelte Maf und Kiel [1b]. 43%; Weltfofteme, Alutben 
im Bat, | f. dem Sonnenwanterer nad [1a]. 24. 64 
Das biftoriihe Blement wird von dem Dpermartiaen . . 
uberftrubelt. Grreines Bit. 5, 669, F-d übermalit ıe. ; 
Im Wirbel der feinzlihen Gbe, die fie um-f. Iſad ums 
ringen st.]. @örres V. 53; Wiükemm Bann. 2, 165 ı. 

* Struktür (lat.), %.; -en: die Art, wie Etwas 
aus feinen Theilen zufammengefügt it; das Gefüge, 
der Batt. Oken 1.477 fl; Dh. STab ee, — Strüll se.: 
ſ. Strablen 1. — Strümm-el, ın., -$; ım.: Stüm: 
mel, — -eln, intr. (haben): Rohlenbr.: Die Ruf- 
ſcheite ſ. brennen an den Enten an. 

Strümpf, m., -(e)d; Strümpfe; Gtrümpfcen, 
bein; »: 1) (mbb. strumpf) — Rumef (fd. 1a; b 
und Anım.), bei. noch: Wit S. [Stumpf] unt Stiel 
11. d. 3 und Anm.), f. außer den ſchon angsführten 
Stellen: friia; Sm. x.; 3. Mol. 8, 20; 1. Sam. 5,4; 
%. 9, 1a; 19, 15; [Merer] ©. noch Schwan. Suier 
SB. 61, 119: Mit ©. une Aſten. pin 3, 48; Gin 
Vironf [Weis], das jung ump zart vom S-e wird gehauen. 
12%; Der Hals verlor Ab im S. BWolentagen Är. 406 ar., 
auch: Die Strump um Wurzel, Gropbies Ar. 532 x. 
— 2) 1. 1)8., Strümpfurg. der Abſchnitt eines 
der Quere nach getheilten (. geftrümpften *) Ackers (f. 
längen 2e). — 3) (1; 2) von der urfprüngl. aus einem 
Städ befichnten Fuße und Beinbefleitung (f. Bein- 
Heid; Hofe; Hoſenband Streif-, Strumpfboie, Streifling ; 
Tritet x.) der durch einen Querſchnitt abgeionderte 
untre Theil, auch als ſelbſtäändigee Kleivungeitüd, 
vgl.: Werer Stampf neh PM rrel. Maart Sara. 41a 
x.,T. 34m. 3.640. — a) Tem ©. und Hofe trennt 
fauseinanvergebt]. @üniber 487; Die Hofen geben gleich 
als Strümpfe fptp zu Dis auf pie hüße, Olrarius Heil, 32 1a; 
Sitden Ellen Tuch zu einem Bruch (ſ. d. I) une Baar 
„@rrimpf‘. Weidner 9 ıc. umd noch: Ser und Ehre — 
Altes fälle ihm in Die Strümpfe (gm. Holen, 1. d. 1, 
val. Brut I). Oppenheim 9, 146 90. — b) heute gw. : 
die im Schubzeug getragne Befleitung des Fußes und 
{gw.) des untern Beine 1. Ifa.): Gewebie, gewirtte, 
geftridte Errampfe; Ein Baar feine, baummellne, mellne, 
ieberne Btrümpfe u. — c) fprbin.: ſ. a, Schluß; fer⸗ 
ner: @ich auf bie Strümpfe maden, 4. B. Soldammer Lith. 
320, ſich (raich) auf den Weg machen, vgl. Sode 1 ı. 
und icberzb. : [Der Safe] batte alsbal® die Strümpfe ger 
bumben umd ri amt. Gotihelf Obramtm. T1 10.5 Auf bem 
©. fein 1c., wohl im Gange {mieberd. : aut zu Wege) st., 
J. B.: Ob framt over fonft alcht recht im ©. Ul. 2. 30; 
Wit find jept wieder Beute auf dem S. Seis 9, 23; Enmlih 
tommmeft du [freibeit) auf bie Srrümpie | und auch Btiefeln 
felld vu haben, Heine Nr. 248; Nun find fie anf dem ©, 
Sewald W. 2. 385; Immer noch munter auf feinen Strum · 
pfen, Mägge Rem. 3, 6, 156 0. — d) zum. Bey. einer 
Beri., nach der fie ausjeihnenten Tradıt : Die Märtgrer 
.., bale ein Blauer und bald ein retber ©, [horberr 
und Prälat sc.]. Plain 9, 7, nam. Bffgg. (1. d.), vgl.: 
Die rothgeſframpften Herren Rartimäle. Batibelf U. 
2,204; Ein rorhbeftrumpfter Brälat. Spindier B. 
2,277; Beirumpft. Daumer 1, 233; Schön. (Bmubert 
3, 118), weißi- (Mönig 3. 3, 175) beftrumpft; lm be- 
Ärumpft, Bhüpe Hamb. 91; Arentirumpite ven Auf 
des niedlichen Mäpdens. Mufius M. 2, 93, bed &-# ents 
Heiven sc,; ®rebfirümpfiger Schurke. Adakfprarr 9, 
280 — Örshmollfirümpfiger Shubhefad, d. Sb. 
3, 198 x. — e) gum,: f.sartige Bekleldung von 
Sadıen, 4. B.: Um das Gewehrt bei einfallendern Regen 
troden zu erhalten . . ben ſog. Büchfen» ober Blinten« 
©. Winken 3, 422 0. — Bfihg. 3. B.: Bläns [34], 

-B.: 1) ſ. Blolen · S. — 2) in ältrereit: Werichter, 
Gotieeibiener (f, Arctung) und daher — Angeber, Vers 
raͤther sc., 4. B. Güniher 204; 602 (vgl.: Die Soehelt 
.. in blaugeftrümpiren Waren. 403); Der Bier 
rufer, welder . . eim halber 8. ſein mud. Melifes Salinde 
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150 x. und noch: Der dolliſche B. [Teufel] muB ihnen 
verträtfht haben, 34. 121a. ſ. Itmer Räte. 19, — 3) 
beute gw., nad engl. blue-stocking (vgl. CoWurjtad 
diftor. Wörter 1862 ©, 97): gelehrtes, nam. fchrifts 
Hellerndes Frauengimmer: Die Königin vom Saba . ., | 
die, ein ®, Ürbioviens, | dur& Gfprit brillieren wellte. Geis 
Rom. 209; Term. 1, 75 (tbertr.); Sewarn Bir. 1,294; 
Dmuf, 1, 2, 359: Bhrır Engl. Lit. 144; Bchüching Gi@. 
4, 216 »,, vgl.: Bluestockings, buchablich Blaus 
Rrümpflerinmen sc. Braisfietb Tr, 1, 8; Die blam« 
frumpfende Gitelfeit feiner Gattin, Bahr (Mat. 3. 14, 
569); Die alte Zungfer hatte. , böhftieltft geblau- 
Nrümpfelt. Gadländrr Stillfr. 1, 248; der Gr. 2, 
174; Blaufträmpfigkeit. Pr. 116 w.; Blaur 
Mrümpferei. Waldon R. 1, 113 — — Bühlfens, 
Flinten—⸗ 34 — Haͤlb⸗ [3b]: mit kurzem Beins 
ling. — Kinder: [3b]: Kinverftrünpfchen. Mönig RI. 
1,153. — Kuh- [34]: Echwzt.) plumpe Berion, 
Lümmel: Satineif U. 2. 140 0. — Liber: [db]. — 
M äh: [3b]: der Stricerin sc. als Maß bienend. £rwaid 
gel. 1,1200. — Öberz: ſ. Unter®, — Möth: [Bd]: 
4.8. von Geiftlichen: R. und Biolett+-@. (@. 1,228; 
Sewald Reif. 1,404). ; auch: Art Pıly Boletus borinus). 
— Södens [3b]: Sode. — Stiefels: Atratt Bile. 
8 ([2a] Raichofet). — Streifs: ſ. Straifling 3, — 
Tänzs [3b]: gaaländer DSt. 2,119. — Unter: [Be]: 
Beinleberne Unterftrümpfe. @.21,19 1, Gaſh.: Ober», Ilber- 
@. — Violétt- [Bd]: Ehorherr. Heine Verm, 1,113 
#., f. Rot. — Wiävdens: zu Kniehoſen, — (na: 
türl. oder fünftl.) pralle Waren zeigend: In turyen 
Severbofen, Warenfträmpfen. Garen. 1%, 2b; Gotiicher 
Kr. D.339 m. — SHlruimpf-, Strümpf-ein, -cn, 
— “ig: i. Strumpi 2; Ic; Blauſtrumpf 3; Straub, 
nn, 

Steank, m., -(e)6; Strünfe (-e); Strünkchen, 
lein; s: mb. strune,, lat. trunens (f. Rumpf. Anm., 
vgl. Stumpf), 4. B.: 1) (ielten) Die Fuß firänfe 
[Stummel 1. , furze Büße]. Dog De. 1. 255 0. — 
2) zum. : Stod, Stamm von Bäumen x.: &., den 
man au Nichts, alt etwa au Zaunpfählen gebrauden kann. 
Burmeiber gB. 2, 227; Afte, Laub, Srrünfe, Merds Br. 1, 
220; Wer auf einen faulen S. fib Aüpt. Sarır BL 1, 251 
r., nam. Etamm-Ünte gefällter Bäume (Baum-Bror, 
Stumpf, Stumpen, +Brubbe, Sturg, +Trumm 36.1: 
Baum«®., Strunte. Sen; Rat. 3, 19; 4, 46; find Schl. 
118; OMMäbee Med. 1. 17%; Eidubi Th. 46 9.; Srbte 
mid anf einen... Eiben-®. fMüler 1, 126. — 3) 
zumelit: derbe Cholzige) Pilangenftengel, 3. B.: 
@trünte, Gariral. 10. 8260; Mobil Sudr. 1, Y8 u; 
@trunfe. @. 4, 205; Beiterd Bart, 4, 69 m.; Aratit« 
ober Kobl-S. (vgl.: Koblktränfe. Sattt Pr. 56); Gin 
Tobads -S. Günter 920 »c, (f. Weinboiw). Dazu: 
Die Kräuter ,. grob und Arumkıg. Modi Site. 2, 95; 
116; 1,98 9; Dideftranfiges [Robl-Jhaupt. Ueigard 
Gart. 3, 72 20. — 4) If. 3) im engiten Sinn: Zellen 
ftengel bei den Pilzen sc. Ohm 2. 27. — Sirünf-r, 
1.5; -n: Art Fiſch, Cyprinus bipunetatus. — »tl, f. ; 
-n: Weibeſtück: Die alıe S. d. 226; 256 ac. ; auch: 
Du wuſſe Strunz! Autz Sonn. 413 Die Struſel. 
2urabtiz CM, 269 ı., |, Weinbei® Usb Bernd 298 w. 
— Strüpf ı.: ſ. Straps x. — Geflrüpp, n., -(t)6; 
-e (f. ebd): -e ber. ein Arupeiges $. i. vermachjenes, 
verwirrted und verwiltertet @efträud ı. W. 12, 344; Wo 
der Wasbelter fait nur ale &-e vorlemmt, ©. 27, 273; 
Zum Küchfeuer war G. genug bereit, 25, 15 ac. Wirtwarr 
von &. | und Dernen, Platen 3, 114: 1, 98; Adadı B. 
320; 30. 405 16. ; bameben: Weitripnle) Heine Reif. 4, 
21; Wiumbolpi 4, 346; Matiäifes &. 1, 152; 9. Sh. 2, 
457 ». Übertr.: Unter dem gemeinen ©. ver Alltig- 
Ldpfeit emporragen. @upkom R. 9, 130; Gin Ge von 
Sägen . . obme Anfhaulichkeit . durch eimambergeihränft, 
Atrauf Bir. 1, 95; Waldan N. 1, 85 1. Bfißg. z. B.: 
Die Erle . .; font mod Bacgefrippe. Seriligeany SW. 4, 
205: Daum+-&-e. Hrine Rom, 25; Daß Dorn gefirippe 
ofen tragen, Selis 21; Bichten-C, Frenzel &r. 1, 100; 
Heide. Aleris H. 1.1.5: Walpgetrinpe Wüden 
BE. 172 m. — GHlräpp ıc.: ſ. ſtaub, Anm. ; 
Strippe; Streppe. — -ig, a.: mwirreftraubig (f. Ger 
frupp): &-e Haare, Bärte, Brawen, Diäbnen, Köpfe x, 
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Gebuſche (8. 13, 250; W. 2%, 08), Drrnbeden (24, 
120), Ulmen (Tſchudi Tb. 41) u; &-en Vlundert ziel, 
DB. 92a; Er if wild, ſ., wie fein Haar. Gubhom R. 3. 
136; Der fe Ders. 9. 5. 2, 322 [„umgebobele.” W. 
HB. 2, 61]; Unter deiner rauben f-en Hülle pas feine 
Sefabl. W. 23, 324 1c.; Haarıf, Mär N, 231; Die 
tugend+f-e Giprfhaft. Bahr Bar. 2, 49, fich mit 
Tugend fpreijend sc, — * Sirüf-e (ruf, erpyre), . ; 
-n: Schift,: Art platter Schulen. Bobrik; Otrasius 
Reif. 1786 ff; 159 10. — »el: ſ. Srrunfel, — Strüt 
.:f. Anm, zu ftraub und Stute. — Strüh, m., -t8; 
—: ſ. Hepfl. — StÄb, Stübb xc.: f. Staub fe; 
Geſtaͤub Stumpf. 

Stübe, f.;-n; Stübdhen, lein, el; -ns: (ahd. 
stuba, mhb. stobe, T. Die, 386, vgl. foben ; eimftäßen ıc.) 
1) (veralt,) zum warmen Bade hergerichtete Raums 
lichleit: Schwipen . „, tie in einem Babe oter S-n. futher 
8, 22a 38, beil.: Badie)+&., ſ. Sum. 1, 184; 9,608; 
Bf Er. 115 fl. — 2) (i. 1) beigbares Gemab zum 
Aufenthalt für Perf., nam. zum Wohnen, vgl. Zim ⸗ 
mer, Dad jept (f. 24m.) ale vornehmer gilt (4. B. 
Aupieny- Zimmer x, |. &.8.), ferner Baal 1; Ram 
mer 1 ıc., 1. Bffbg.: a) Sobe, mierrige, grofie, Heine, 
fhöne S-n;, In ber grünen ©, [mit grünen Tapeten, 
Möbeln x.]. ©. 9. 312; Die fog. gute Stube war fanft 
turdmwärmt, Adaig Dam. 1, 198 .; Wöblierte S-n 
(verimierben ae.; Mit Zemand auf ober in einer 5. meh- 
nen; Immer in der ©. fipen, bleiben, boden ac; Die ©, 
barem (f. d. Ic) müflen, @. 21,158 1.; Dben im Srübel, 
Haguette Kühn. 50 0. — b) Bildl,: Die Séabdel Ieere 
®-n. 24. Di. 1, 50 ıngl. Dad, Ober-@,); Well wir 
Alle in dem allgemeinen Spital ein Stubchen haben. Sämıy- 
ter (46) 540, Zeber fein Gbebrechen ıc. — c) (veralt.) 
In ben fruheſten Zeiten hatten bie Bürger Strafburg’s ibre 
Verſammlung auf „S-n“", am. „Irint-S=n" genannt, 
Obos Str. 1, 271; Die TrinkG-n, gemeiner Stadt 
Irin»S-n oder Burger-&-n waren in ber Regel eigene 
Häufer, folde waren mitunter aud die Raufleut-E-n, 
bie Geſlech ter⸗Sen G, ®, ın Hugeburg), die Zunft» 
S-n. aim. x; Trint-Bn oder Ritter -&-m. Agricela 
7100; bag: Srübler: in folder ©. zuſammen⸗ 
kommende Genoſſen. Kits. — d) (f. e) noch jum. in 
Bfisg. nicht von einem bloßen Zimmer, ſondern von 
einem Bebäu, ſ. Anfahrte-, Anftalt-, Bad, Brau-®. w. 
(vgl. Gaden, Kaue w.). — ec) in Ihpgn nicht blob 
Wi. ©) ter Berlammlungsert einer Menge, ſondern 
auch (f. Dorf 2) die dort Verfammelten, 1. 3. B. 
Spinnie)-S.— 1) in einigen Ziipgn auch verallgemeint: 
ein Gemach, Behältmis Tür Nichte Veriönliches, ſ. Mal-, 
Brummen, Bewer, Sloden., Mad, Salyı®. — 3) Stab⸗ 
ben als Mas, ſ. Stauf 1; ferner unverfl,: ©. 4.89. 
im oberöftreich. Saljbergbau — 2000 Eimer (Sovle) 
ı. — Bfigg. ſ. 2e und SAm.: nam. zu 20, leicht zu 
mehren (f. 2pou) nach folg. Bip. (vgl. Zimmer jc.): 
Aalr®. [if], ſ. Aalſprung; Wurden fie [bie Kinder] ger 
ftoblen | aus ißrer Ammenfiub‘, ira Gumb. 1,1; Der 
Amtmaun .. ging nah der Amts-S., mehin ibm ber 
Aktwarins ıc, „ . folgten. &. 16, 52; Anfabrts-&. [24]: 
Hütte zur Berfammlung ber Bergarbeiter vor der Ans 
fahrt (f. d. und Kaue 1). Shenenkurl; Anfalı+®. 
[24], f. Antalt 1; Angieb-&. Ip. Bat. 2, 49; Im. 
434 26, (f. Sarterobe) ; Aus verlüblter Arbeit-@-n | 
in das Kinderzimmer. Wüder 1, 404; Bad-®. [2e], 
zum, noch — Bachaus; Badıc-®. [2a] — Bates 
zimmer, ferner [1], val.: In ven Bapfubereien, 
Dropfen A. 2, 429 (f. Baberei 2, vergl. Barbie.) ; 
Bant-&. oder +Komtoir; Barbier-®,, in der Bars 
biere (Bader) einſprechende Kunden bebienen. Herr 3, 
127; Die Lehrlinge der Barbier-@-n. f. 6, 10 [Barbiers 
lehrlinge ıc.; Bauern r®.@.6,343; Bier-5. [2c.], 
öffentl. Lokal für Bier trinkende Gaſte, äbnlid: 
Wein⸗S. Billard+G. 1; Bopden-G. Lira Rn. 19 
(f. Dach ·S.) ; Brau-S. [24], mit Braugerechtigfeit 
(Braubaus); Brunnen-&. [2f], Gebäute für bas 
Waſſerreſervoit bei Wahlerleitungen ıc.; jeltner: 
Schirmdach über einem Brunnen, Arrlung ; Wefängnifie 
oder Bufe-S-n. Guuhon N. 6, 199 (vergl. Sdm.); 
Dad-S., unmittelbar unterın Dach gelegen (Boten-®., 
vgl, Manfarde), ©. 29, 271; Atapr Par. 1, 191; 
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überte, [2b]: Mit Dem if’s nit richtig im Dach ſtubchen 
[Kopf]. Alende Swamm. 1,193; Darr- ober Dörr- 
©. |. darren und Trodım-@.; Ed-®., nad ber Straßen: 
ecke gelegen; Gmper-@®, IP. 2, 63; Erfer-®,; GB- 
©. (vgl. vornehmer: Speife-, Tafeljimmer und von 
großen Räumlidfeiten: Ghfaal); Bener-, dus -S. 
Stabchen [2] (ſ. Kiete; Beuerforge); Im Beichtſtuhl. 
Da, im biefem rärhfelbaften Flüferfübhen, Eupkem 3. 
3, 97; Fremden-S., zum Ginlogieren für befuchende 
Fremde (&aft-, Legler-6.); Bus-S., Feuer. ; Gant - 
@., in der eine Auftion ftatthat (f. Sant); Gaf-E&., 
zur Aufnahme von Gäſften, 4. B. in Trinfituben, 
Ghafthäufern sc. , ferner ſ. Fremden ⸗S. Gerihtt+b. 
Mufdus Dh. 4,413 0; Befinde-®,, fürs Geſinde; 
Siebel+®,, unterm Dachgiebel; Gloden-S. [2f]: 
in Gleckenthürmen die Näumlichfeit für den Glocken⸗ 
fuhl. Urithard 369; Ubland 347 x.; Gin Stubchen im 
Ontrefol Zwiſchengeſche], eine fog, Hangel-G. Semald 
Bat, 2, 105; Gin Meines Hinterftübdhen. w. 19, 333 
ıc., nad hinten gelegen, Gaſh. Torver-, vgl. Mittel- 
ober Zwiſchen ·S. a0; RKeller-®,, im Kellergeibop. 
Ehümmel 7, 67 ı.; Da noch die Kinder ⸗S. | ver Schau 
plap feiner Thaten war. Sangtein Baterm. ; Der Reichstag 
eine Schwat · und Khatich ⸗S. [24]. 20ctt Bl. 1, 25; 
Koch-S., mit einem Kochoſen; Rranten-E., als 
Aufenthalt Rranfer (ſ. Siechen ⸗S.); Krug-®. Immır- 
mann M. 1, 61 2. (ſ. Ktug 3; Gañ-S. 1c); Kuntel» 
@., Spinn ⸗S. (f. d.). @. 34. 312; W. 1, 193; Inder 
Leute-S, 34. Charl. 1, 250, Geſinde⸗S. ; Die Epinn- 
©. Hidt-&-n) [?e], Suskow Unt. 2, 2, 3766; Dam, 
2, 490 30,, vgl.: Sihefubeten: nachtliche Iufammen- 
fünfte der Anaben bei den Madchen. Prkaloszi 1, 175 (vgl. 
Kere, Ann. ; Srinn-B.); Logier-@-m ſ. Fremten-G. ; 
Mittel+,, ſ. Hinter. ; Reben-®, (Chämmel 3, 12), 
-Zrüblt (@ottbelf @. 259), neben einem größern Gemach; 
Dber-@., oben gelegen (f. Unter®.). ©. 18, 270 x, 
oft übertr., nam. verfl. (f. Da.) = Kopf: as in 
micht richtig (6, 330; Aſchonke N. 3, 11 c.), e4 rappelt 
(oßorn Schinj. 33; Afemalp 1, 118), Zemand ift ber (Cbüm- 
mel KR, 53) im Oberftübhen; Wenn fie ihren Theuren ſah. 
war's aus im Oberſtubchen. Dlumautt 2, 84; Dann wird's 
aleich beiler im Oberſtubchen. Forter Br. 2, 159; Ib mill 
Mir das Oberſtubchen fegen! Sqlezet Eh. 8, 225 0; Pai- 
fagler-®,, für die Paflagiere der Boflen sc. (val. 
Warieſaal); BoA-S, (Bureau); Der Puritaner dumpfe 
Prepdigt-®-n. 24. 40956; Punfb-G, beim Theater ir. 
vgl. Bier-@.); Buppen-®. (vgl. Puppenjäranf ıc.); 
Bus-®,, eine berausgepugte, nur bei beiondern Ger 
legenbeiten benutzte (34 bedarf feiner Bup-E-n, mohl 
aber der Shmup- und Rup-S-n ı.); jelten = Anlieb · S. 
Campe; Rat-S. [2], Raͤumlichteit, worin ſich das 
Map einer Waflerfunft (f. d.) befindet. Marmarfd 1, 173 
n.; Rarbs-&,; Ihre Wohnungen find meiſtentheils ein» 
Hödige Raud+S-n. Orabe 1,70 (ohne Rauchſang ı.), 
auch eine zum Tabadsrauchen dienende, dafiir beit. 
Stube; Rechen-S. [Geichäftstomtoir]. Monat. 1, 
2310 (vgl. Schreib ⸗ S.); Marchen aus ver Roden-©. 
[2e]. Immermenn Gart. 43 (f. Spinn -S.) ; Das Schriften 
ıbum wird gleichen bald ven ärgiten Roden-G-n: | Die &e- 
vatterinnen ihnaden und 6 börem zu bie Buben, Derf. (Heine 
Reit. 2, 78); Salg-, Boolen- (Aärudendeel 229) Eubr- 
(240) S. [U]: Refervoir für die Salgfoole, vgl. : Die 
arte Saly-®. [in Hallein), Stöber genannt. Orube 3, 344 
x. (f. Stuf-, Laugwert); Schent · S. Bralsfieto Peg. 2, 
204 (vgl, Krug, Trint-5,); Shlaf ⸗S. Shmell- 
ftütchen. Mönig 3. 3, 177 (f. Boutolr; Schmollwintel) ; 
Säreibfe).S., zum Schreiben dienend, Komtoir (j. 
Reden-&,), Büreau ı.: Die Welt von der Schreib-®, 
aus bevogtet. Jahch. 2. 402; Die Frohn und bie alcere | 
ber Schreſbſtub'. Bd. 3220 10. ; In ver Schal · S. hodın. 
Hinhel &, 305; Mrker gb. 1, 140 0; Bhmap-S., f. 
Klatih-®, ; Mus der bumpfen Biehen-®. Brün Eraj. 3, 
v, Rranfen-®.; Sonpderitübhen. Auttbach B. (61) 17, 
das Jemand für Ach allein bat; Sorlen-S. f. Salz 
S. Srinn-&.: a) S., wo geivonnen wird, MMäfır 
Bb. 1, 45; Mufios Dh. 2. 158, nam. auch [2e] als ges 
fellige Berfammlung beim Spinnrad sc. (auch Spin. 
nid; Sicht, Roden-, Runfel-&.; Runtel-Geimgarten. Bpind- 
ler ©, 1, 95; 321 2., 1, Reife 3): Zede Spinne ⸗-S 
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ſericht ven dieſem Abenteur. qstto 32; Peter Lind. 1, 
18 x. — b) Das Arrefllotal. ., Die „Bpinn®." ad 
länder SE. 3, 152, 5, einfpinnen 3; Steuer-®,, mo 
die Steuer entrichtet wird ıc.; Stubier-®. IP. 21, 
68. 1.; Die in den Stublerr@-n etwag erfbelfte Sprache. 
V. (Iem. fir.-3. 1804) 1, 185; Suhr ⸗S., ſ. Sale®.; 
Trint-S, [?e]: Suskom R. 1, 190; Meldersih Sf. 1, 
282 1.; Troden-®, Eahl 2, 237 ., worin Etwas 
getrodnet wird; Unter-@,, im untern Stod. Srenze 
Or. 3, 144; @. 20, 190 x. (f. Dier®.); Bor-®, 
vor dem Hauptgemach liegend, 3. B.: Wie. . Bab- 
S-n ihre Borftübleim, ſich zu kühlen, haben. Yuf Sr. t16b 
6., S. bei. Antichambre, 3. B. Borſtaben -Geſchmelß. 
Arzdelmann 89 1. ; Borker-B, ſ. Hinter ⸗S. Walt)» 
®., vgl. Fortbild,: Nachdem er fie wachtſtübſſch ange 
ſchnarcht. Acer Bl. 3, 334; Seln Wip tummelte fih . . im 
ver wahtftüblichen Region. 553 0.: Waffer-®, [?f]: 
Aürmbrrger N. 2, 142 oder «Mefernoir w.; Wein-@, ſ. 
Bier. ; In der Wirthe-®,.. Das Wirtkksimmer. ©. 
25, 175 (j. Ga, Teint-®. ıc.); Webn-@.; Er kam In 
die Zahl ·S., dort kaufte er fein Los. Arnim 244 (f, Bu- 
tea 36.)5 3wifhen-G., zwiſchen zwei Gemädern, T. 
Hinten. 0, — Grflübe: ſ. Geſtaut. — Stübenhafl, 
a.: dem Stubenleben gemäß. Auttbech DEI. 1, 80b. — 
Stäb-er: 1) m., —#; up.: a) Gcheitemünge von 
verich. Werth. Immermaan M. 1, 255; W. 11. 76 1, 
f. b. — b) ein ſchnellender Schlag, nam.: Sie giebt 
ihrem Diamn nod einen Mafenftieber. Ybmidarlie 207 
(1. Schnellet 3); in Naſen ⸗ S., eine Demürbigumg. Gott- 
heif @. 355; ©. 29,204; Was wurde Vriſcian für Rafen- 
©. holen. Güniber 502 (ngl. Denatfhniger) ; Fr gab feiner 
Zeichnung einen Rafen-G, Hrinfe #. 1,106; 8.13,40Tıc.; 
wortipielend mit a: Gäilling (j. d. 3) und ©. Wider 
Mat. 2,60; Anfatt des Dichterlohne nur ©. Güniber 484 ; 
Aimmft du Autt Silber-G. Rafen-G.? ira Winterm. 1, 
13% Dazu: Ginen mafenftübern (@sig 2, 286; find 
Sch. 121 1.), — mit Phrafen (Drayien A. 2, 212) m. — 
©) @tieber, Rauſch (f. beitauben 3). — 2) n., -#; 0: 
Bez: f. ftauben 7b, — -erti, f. ; —en: f. Vadſtube. — 
Stüb-ete, f. ; -n: ſ. Lichtaube. — ich, m. , 6; -t: 
f. Stauf 1. — -ig, a.: in Zfißg.: Imweirf-e Woh- 
mung. Mars Fr. 1, 145, aus zwei Stuben beftehnd 
1. — Stüb-is: f. Rübis. — -ler, m. , 4; un.: ſ. 
Stube 2e: heute ge. nur in Zfika. (f. die von Stube), 
Jur verächtl. Dez. einer Perſ. nach ihrer Beihäftigung : 
Amts.S, [Schreiber] sc. — -ifh, -lich, a.: ſ. Waqtt · 
ſtube x, — -ling, m. , -(e)&; -e: Stubenfiger. Jahn 
M. 302; Höre Sprdm. 1748 ar, 

* Stüec-atür (it.), f.; en: Arbeit in Stud (f. 
Gufse). &. 5,2 8; 13, 217 30. ; dazu: Stuccatürer, 
m., 26, 91. — -0,m.,-8; 0; ®: Gips: oder Mars 
mormörtel zur Verzierung bei Bauten und: bieie Vers 
sierungen (nach Die; 336 von ah. stucchi, mhb. stukke, 
stüke, @tüd, vgl. Wadern. @,504).— Stüch: 1) m., 
-8; 0: Stucco. Mulzer 4.472; @. 23,340; 20, #9 3; 
bildl.: &rz auf Erz an Saul und Dede, wohl ein fenbrer 
ehrnet ©, Grün Ep. 59 1. — 2) n., td; -t, un. 
Stüder (ſ. auch Erud 13b; Te): veralt., mundartl. 
— Stüd. aqm.; Zedes S. Maan B. XI; Alle ©. 56a; 
Guldene und fülberne S. VII; Aus Kaltſtadern. 26143 
Wie aus einem S. Boiteif G. 172; Bmingli 2, 5; 1438, 0. 

Stüd,n.,-(e)8; —&, (-en, j. 1; 2b; 78; 12 und — 
als zufammenfaflende Mabeinbeit, f. Auf 4 — un.); 
den, lein ; #: (1. Stuch etwas fe Abgegrenztes, dad mit 
Andrem zu einem Ganzen gehört, theils eim felbitäns 
diges Einzelweſen aus der Zahl einer Geſammtheit, 
theils: etwas vom Ganzen Abgetrenntes, in beiden 
ineinandergreifenten Bebd. mit verſch. Nüancen (vgl. 
Pie), 43. B.: 1), IR Das das Sanget" Rur ein ©. 
daron (vergl. Theil); &-+ ven Etwas abhaun a.; @r 
fhlerpt nod ein S. des [gebrodnen] Faden⸗ nad. ©. 22, 
367; Im S—e jerbrechen (tr. und intr.) »e., daneben 
oft: in @-en. 20, 11; 28, 47; 301; Atnda B. 330; 
Sorker ®, 1, 79; Sihtwrr 140; Muldus M. 1, 42; Pfefel 
Po. 3,3; Hamlır Bit. 79: 24. B65b; Udlens 384; 
Ww. 15, 102 ., vgl.: S-en von Säulen und dergleichen 
Meſte. &. 23, 49 ıc.; fermer: Zerrid fie in zwei „Add, 
2. Min. 2, 12, lorrelter: &-e. Bun; (vgl. 7; 2b). — 

2) di. 1, vergl. 7) ein einzelner, mehr oder minder 
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felbländiger Theil von Etwas: a) Ein ©, Holy, Kreite, 
Bapier, Brot m.; Brotb (Br. 28, 21) u; Ein B-Sen 
weißen Zuckers. Aurcbed Gb. 13: Ein ſchenet ©, feintür 
nigen Narmors. W. 23, 180 x. ; Gin 6. vom biefem Kachen 
ic. Die Amme verfudt,,.. | ein S-den erft und kann ein 
©. Exam, 3, 220 ıc. — b) My: &-e (z. B. auch von 
Schriften: &-e in Eder 1..); daneben: E-en (Sol, 
Brot sc). Aleris $. 2, 3, 199; Sorker R. 1, 129; @er- 
aatt Ga. 3, 17; Goribelf U, 2, 16 8; S-en Bleifhes 
fallen aus tem Munde. Caloj 2, 142 ıc. und (mad 7): 
Zwei ®. Kuchen effen ıc., bei. Infofern S. (vgl. 10a; 11) 
ein durch Gebrauch bei. Quantum bej.: Im ©. 
[Pfund] Butter (f. 11; 12) x. — ©) Molibdl: 
S-e; bie aus getrennten Theilen beſtehnde Wolle von 
Schwanz, Füßen, Baden, Anapp Ten, 2. 654 m. — 
d) Rod. w,: bie einzelnen Theile von Fleiſch und 
Fiſch, auch in Zifpg., naın, nad) ihrer Stelle: Kopf-, 
Schwanz-, Mittel-G.beimhlfib; Bauch⸗ Bruft-, 
Bagr, Kamm (f. Kamm 10), Rieren-, Rinpen-, 
Nüden-, Ehmwang-®. beim Braten; Flugel ·S. bei 
Geflugel c. — 3) von Perf. : a) ſ. 1; 2) &in &. von 
einem @elehrten, fein ganzer, aber doch einigermaßen 
eim Selchrter; &in S. Bort. Seriligraig SW. 6, 294 «x. 
— b) (uam.) Ein gut S. [ein quter] Menſch. Ochlen 
fAlöper Gort. 34. — c) (vergl. 7; Berm. W. 4, 1077) 
Ein leichtfertiges ©, [f. Weibe-S.]. atut; 2, 194; Ein ©. 
von Seiftligen Hatte Bunte gerochen. Sram @p. 309, etwa: 
ein Schelm von Geiſtlichem, ein durditriebner ıc. — 
4) (f. 2, vergl. 10 1.) eine fläche oder Strede nach 
ihrer Austehnung x. : Gin ©. Acere (1. Mel. 33, 19); 
Belzes; gerodeten Aderlandes (Minket @. 293); reigenter 
Gebirge (Mefi A. 2,319) x., jeltner: Fin ander S. Land- 
ftrafe. ©. 14, 204 x; Bin ©, Weges, ein S. S-den; 
eim gutea S. (Uplond 379) zurudbleiben; Gin S. mod in 
die Welt bineinleben. Saugut Dr. 1, 195, eine Zeit m. — 
5) (vergl. 4) eine Summe x. nadı ihrer Größe: Ein 
bübfhet @. Geld. Hebel 3, 39; Die mit emem elenden ©. 
Geldes abiertigen. 34. 333b x. (verih. 9). — 6) 
(gl. 1) Beſtandtheile eines Ganzen: a) Mut vielen S-en 
befichn; Die S-e zufammen-fchen, · ſchrauben, »nähn a. ; 
aber auch —: b) Rur aus einem ©, beftchn, fein, eig. 
und übertr. ; Aus ganzem S-e fein. Seriligranp 2, 248 a. ; 
Immer aus dem großem S. ſchneiden (ſ. 10). Mey G. 2, 
375.— ce) (f. b) In einem ©, (@ddingk I, 105: Müdırı 
Diorg. 1,38; W. 11, 188 ac.), — fort (13, 169 ı.); 
mehr munbartl.: an einem &-e (due. 1,378; 6, 216; 
oßern Echmij. 9 a.) = ununterbroden; in Ginem fort 
x. — 7) Gins aus ber Zabl einer Sefammtbelt oder 
Gattung init Nüdficht auf die Zahl der Cinzel Weſen 
oder sDinge: a) Im biefer Bude foftet jebes ©. oder 
(i. 178) ©. für ©. zwei Grofhen, Die Arbeiter nach dem 
€. bezahlen, nach der Zabl ber gefertigten Ggſtde: @-+ 
aus einer (Raturalien-, Runft-, Gemälte x., |. 13b) 
Sammlung; aus einer Zeitſchtift 1c. (vgl. Nummer): Das 
zweite S. melner Beiträge. ©. 39, 455; Wenn ih mid 
durch bie 21 Se vurdgelefem. 20. &. 6, 170; Borzüglih 
gute S-e [Auffäge sc.) in diefen Bann zu fertigen, Weiße 
Rabn. 27; 85; Einige Sem S2 x. (f. 134). — b) 
Ein Dugend bat 12 S. (nicht: ⸗S—e), ein Scheck 80 ©. x, 
Im Alam. (f. 8.5 10; 411; 12) wird hinter ©, nicht 
das bie Gattung nennente Wort beigefügt, veral.: 
„Wieniel Fiſche7“ acht S. „Wiesiel Hehte drei ©. 1c., 
aber giv. nur: Ich babe acht [nicht: acht ©.) Bifce, 
drei Hechte und fünf Barfe gefangen x. — c) bagegen 
fann hinter &. das Gegählte genannt werben, wenn 
die beigefügte Zahl von S-en gleichfam eine zuſammen⸗ 
faffente höhere Art Maßeinheit angiebt (ſ. @in II, 
Anm, fe): Einige taufen® S. Bäume. 34. 3108; Ein 
wolf &. [Dugend] Worte. Brayfın R. 3, 477 und nam. 
bei nachſtehnder Zahl: Ein Studer [etwa] 1000 Du- 
faten. Enfe T. 5, 11; D. 6, 504; Ein &-er ſechs bis act 
weibliche Domeftiten. Wabel 2, 124; Adlıpıl ®b. 6, 50; 
67; 7,51; Ein G-er vier milhweißen Nılas (f. 10). ©. 
St. 2, 230; Gin S-er zehn Schelme. 3, 354 1.; Gin 
Studer 100 Menſchen. Mürnderger Am. 90 (f. Etu 2). 
— 8) (f, 7) eim lebendes Eingelweien: a) von Vieh, 
Wild x., auch mit Nennung besielben: Mente von 
140—150 ©, Hunden. Böbel 2, 1076; ©. 26, 61; in 
©. Bilr. Aufn M. 1,2: Ohm 7, 1306; 1337 1. 
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und vereinzelnd: in Dapen Srade [Thiere, Gife] warf 
er nieder. Küdm No Ib ır., |. Biep-®. — b) audı von 
Berf. gleicyiam ale Sachen sc. : 100 ©. Ztlaven, „Rom 
bufteur, wieniel bringen Sict" 12 Peit-2-e uns drei S. 
Baflagiere x. — 9) (f. 7) von Geld (verſch. 5) eine 
einzelne Münze (vgl. ftüdeln Ib): a) Man nimmt au 
leichte® S. des Dildeh wegen. Eich Gumb, 5. 4; Aarmarih 
2, 714 f; Geln-D-e T15; Müng-®, 714; Mei 
RKupfer-B-en .., bei großen Bilber-B-en .„., bei 
G@eold-B-ın. ad. x. — b) Ein S. von Achten (f. 
ade 13) x.; nam. Bffbe. zur Bez. des Wertho: 
Pfennig»; Iweir (ober Drei» m.) Biennigr; 
Swel⸗, Bier w) Brofden,; Gulden»; Rreus 
ser; (dmweir, Biertel»JIhaler-; Nart-; Schil- 
Iimgs+; (dwanzig)Brant-; Dollar ®. u. — 
e) Wohl hierzu üÜberte.: Wroße &- halten (ſ. d. 8) 
auf Einen (a4. 6205; Eich N. 6,18 ac.), auf Etwas (Mahl 
übe. 16); auch: Auf Zemant &-e (Makel 2, 507), bide 
S-t (oBorn Diaj. 1, 70), greie Sen (Enfe T. 3, 155; 
$. 1,255) halten; Welch großes 2, die Enär’ge auf Sie 
hält. Freytag DB. 124 ». — d) Analog zu b aud) von 
Gewichten: Gewidt- und j. B.: in», Zwei x.) 
Gentiner-, Locher, Biund», Duentden-@. x. — 
10) (f. 7; vergl. 4; 6b; c) von Waaren, nam. Ge⸗ 
fpinnften, Geweben sc. ein zufammenhängendes Ganze 
von der im Handel üblichen Länge: a) Imei S. Burn, 
Band, Zeug, Rattun, Tuch ı., Tapeten (vgl. Teppich ıc. 
3. B. Mindelsie 455); Koſtlicher Seinwann Se. ©. I, 
246; Gs giebt &-+ Garn], deren Gewicht nicht über ſechs 
Quenitchen Adigt x. Grube 3, 129 x. — b) indem ber 
Begriff ber beit. Fänge zurüd: und ter ber Qualität 
bervortritt (vergl. Stu 2): Dit galten @- em gefleitet. 
». 45, 14; Anderiem 256; In einem gülmen ©, [leid 
daraus]. Cuthet 5, 4304; liberlegt mir einem lotlichen ae · 
wirften S. %piabler 3. 1, 79; Im elmem flibernen S. Weile 
Maſ. 186 .— c) bildl. : Bode impf. 2, 53 3x. ; überfr. : 
Mit rmas aus einem ®. fein. W. 23, 225, ganz übers 
einftimmend fein «0. — 11) (i. 7 f.; 2b): a) nam, 
bei Wein = Etüdfaß (f. d.): 500 S. Wein gebaut, 
@. 26, 245; Merk 1, 94; Bünf ©. Zaſſer Kheinwein in 
ven Keller gekauft. Mlinger B. 16; W. Luc. 5, Tan. — 
b) bei Harziharrern: „ein ans dichtentinde gemantet 
tommenförmiges Gefäß vom drei Huf Durmefler und Höhe.“ 
Guphon Unt. 2, 2,41%. — e) Salm.: ®., @tod, 
Fuer Cal; (als Maß), ſ. Ateunıntun 86; War-&, 
ein ©. gares Salz w.; nach Campe Zah, (. — 
12) (f. 7) jedes eingelme (um Metilleriepark) gehörige 
en... (f. Kanne), Mumiag 113; futher 5, 56a -; 
nam. Dj. : Sechzig &-e Gejhüp. Enfe ®. 3, 166; @irim 
4, 21; @. 29, 80; Opin 2, 207; Ad. Barb; Püsaı.; 
veralt.: Der S-en Donmerfchlag. Fleming 203; 501; 
Wadern. 2, 211 "2 16; Gepolier Der groben „„®.” Binhgräf 
2, 58 x., 1. Büipg. Dazu: Gin Scheff behuden. Camp 
— 13) (1. 7) ein Werk x, wobei der Begriff der Zahl 
oder des Theils zurüctreten lann, während andre Nüs 
ancen herwortreten: a) von Handiwerfern, Künftlern 
#.: Das ©, hab' id von ambern Talhenfpielern geichn ıc., 
vgl. von den Funftreiden Bienen: Daß Niemant . . ihre 
S-Iein wid. Wadern. 2, 25977; Das S., dad ein Hand» 
werfer, um Weifter zu werben, arbeiten muß ıc.; Ein ®, ın 
Arbeit haben, nehmen ıc., auch (vergl. 6): Dies Iepıe S. 
Urbeit verrichten. tiking 1, 192 und faft pleonaft. (auch 
verallgemeint): Ein jhweres; unnüpes (Fahlepel Bl. 1,4) 
S. Arbeit »c., eine ſchwere x. Bei. aber —: b) ein 
Werk bildender Kunft, nam. Gemälte, Zeichnung x., 
J. B. (vergl. 70) als Theil einer Gallerie. w. 23, 
1780 20.5 15, 38; Die jhönen ., &-e engliſchet jdmarzer 
Kunft. ©. 30, 345 x. (uw. — vgl, Stud 2 — : @eine 
fünf bis fehs @täder, tie er gemalt. Mech» Br, 2, 185), 
f. Bfisg., vgl. die von Bemälte, Bile sc., teilw. übertr. 
— e) ein # für mupßfaliiche Aufführung : Das erfle 
©. des Komcerts (j. 7); Gin luſtiges ©. pureln. V. I, 
142 x. 1. Iſſzg. — d) ein Werk für die Buͤhnen⸗ 
aufführung: Die S-e tes Nepertoirs (f. 7); Gebt ihr 
ein S., To gebt es glei in Sen [1]. 8. 11,97: 3% 
344; Zwbif S-e, Kemdvien uns Tragöplen. 12, 354 30. 
(i. Iipg., vergl. Drama); übertr.: Der borbang fült, 
dat &. it aus, Heine Rom. 10%» 6. — 14) eine That, 
in der ich das Weſen des Thunden fund giebt, 3. B.: 


Baubere, deutſche⸗ Wörterb, Il. 
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Breunvichaits-, Helten-®. ı., außer der Ziſtzg. aber gw. 
— Stteich (f. d.), 4. B.: 5. Mel. 10, 20; Giob Ih, 
11 36; Deim erfich S. war gut [iron.]. &pam. 4, 120; 
Ein anteres S-hem, &. 5, 127; 125; 34. 7406; Du 
brütet uber einem feinen S. W. 34, 25% x, auch: 
Gin Schilvbürger (oder Abperiten.)®. x. — 15) 
(vgl. 14) Etwas, tas Einem begegnet, aufiößt, vgl. 
Geſch ichte a. Mir kit eim Ärgerlicer, fdlimmer, Tomildes 
S. vaſſtert; Laß bir ein S-den aus meinen Bubenjahren 
erzäblen. 34-1076 x. — 16) nam. mit Jablw. und ber 
fimmenten Fw. als allgm. Ausdr. wie Ding, Sack, 
Umftane ıc., J. B.: Drei fhöne Dinge find . .; trei S-e 
ind x. ir. 25, 3; 9; 26, 25 ».; Diefer D-e ſchame dich 
feines. 42, 1. 9.; Bernunftig in allen S-en. 31, 18; W, 
2, 187; 28,96 1%. — 17) in abverb. Werbind.: a) 
f. 6e. — b) (f. 7) 2. für @.. fo daß der Reihe nach 
nichts zur Geſammtheit Gehoͤriges ausgenommen ift 
oder unbeachtet bleibt. B. 15b; £. 11, 462; W.2, 121; 
156 .; veralt.: S. vor ®@, 3, 167; 11, 144; £ 6, 
465 ı6., ogl.: ©. nad ©, vor die Hand nehmen. $, 329 
”.;®&. bei ®. Mufius M. 2, 151; Bon ©. zu 2.W. 
5, 140 ıc. und (ſ. 2a): S. gu Sem | das Brot erbitten. 
Orig 2, 47. — c) Bon freien E-em (f. freiertinge), von 
Verf. — von felbit, aus eignem Antrieb. w. 3, 19; 
Zur. 6, 175 1. Mehr mundartl.: d) Ani dem S. [auf 
der That] ergriffen (vergl. 18). Bahıı 4, 262. — €) 
Länge (f. 8.2) S. ıc. — Zfbg. ſ. (9b; dh, viele 
mebrdeutig, leicht zu mehren und zu verſtehn nach Bors 
dehntem und folg. Bſp. (ſ. Apere; Adm.): Abends: 
j.Brüp®. — Ader:[d]. - Apvofätenz[1da; 14]. 
— Alten: [6]: Arme ®,s2; @. 27,571. — Ültars 
136]: Wtarblatt. — Anfangs:: Ggik.: Sales . 
2.3. B. [6]; eineh Komeerts [13] sc. — Arbeitss 
13a]: @rbagt. 274; Aarmarkh 1,322; 554.— Bänfs 
12]: Steine aus einem Steinbruch in der Richtung 
der Banf (j. d. 1d) gebroden, zu Muͤhlſteinen, 4: 
Dur, — Batterids [12]. — Bauch⸗: J. B.: 
1) [24]. — 2 [6] Ehif.: |. Yen 2e. — Ba um⸗ 
[4]: mir Obſtbaͤumen bepflangtes Stüd Gartens oder 
Aderland (f. Garten-8.): Auf den Obfbäumen in Sottens 
B. ©. 14. 65; 18, 390%, 26, 112; 118.5 Dbit-®. 
König Dar, 1. 110 0. — Belägerungss [12]. — 
Beſtaͤnd- [6]: ein zu tem Beſtand von Etwas noths 
wentiges Stüd oder Etwas. Hegei Leg. 1, 2 #.; Ein ®. 
wnierer Bludietigteit, 34. 1160h m. — Bittels: 
3. B.: Gin Stad Dpfers betteln. ... Mit folhem B. 
Suiher 6, 3226. — Beltes [6; 7]. — Bewilss 
17]: Gtwas, infofern es mit zum Beweiſe bient: 
Rod einige B-e zur Klage, Garor BA. 1, 293 0. — 
Blet⸗ [2a]: Die B-e am Tuchballen. IP. 8, 64 ı. 
— Blöds: ein blodförmiges Stüch [2a], J. B. 
Zinn ac. ; auch ſcherzh. [9] ein großes Gelde⸗S. im 
Bgig. zum fogen. Heinen Geld. — Blümens: 
1) [4] Blumenbeet x. (vgl. Baum-2.). @. 2,121; 19, 
237; 21, 35 10.5 übertr., 4. B.: Blumen, Bradt- 
und Dornen» ©-e, 3.12, 1; 20, 117 2. — 2) [13b] 
In der Dialerei . . Blumen», Arudt- und Tbier-@=e. 
Achwipirt (46) 279; ©. 20. 28 ac. ; überfr.: Ip. 4. VI 
ı. — 3) [24] ein bef. feines und mürbes Stüd vom 
(MRinber:) Braten (f. Blume 3). — Böds [12]: ein 
auf einem Bod (f. d. 10) ft. auf ber Latette ruhndes 
Kleines Geſchüßz. — Böbens [6]: ein am Boten bes 
fintliches oder ihn bildendes Stud, z. B.: 1) ( Bord.) 
B., Kamm, Kimm, Schart · S. (f. Schart 1), ber Boden 
des Sefähes an. — 2) ſ. Man. 2. — 3) eine ins 
wendig auf den Achſen tes Raperte (f. d.) liegente 
Vlanke w. — Brands: a. B.: 1) ein Stüd Brands 
filber (f. d.). — 2)- um Branbopfer bienendes Stüd. 
Mendelsfahn Bf. 51, 18 0. — Brauut⸗: B., ein Ger 
ſchent des Bräutigame am verwandte Frauem ber Braut, 
Stade Jeug zu Kleidern und dergleichen. Seentag ©. 1, 204; 
KP6ahn Hobn, 43 ı. — Brett: [2]: ©. 25, 99 m. — 
Brücsft]: 4. B.: Die Ben zufamamenleien, Arufäus 
M. 2, 79 10. ; nam. oft übertr. : Fragment, im Ggſh. 
zum zufammenbängenven Ganzen. Platen 4, 98; 34. 
10034; 1238a w.; bau: Brudfüdia, a. (frage 
mentatiſch): Atudt ®, #6; 6. 84 1; Brudftadiic. 
Bceling 2, 2, 309 w,, vgl.: Mar tadii ,.. fondern 
gams. futter 1, 2028, 2190; 8, 175b; SW. 63,61 x.; 
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Btndig. Alerie 8.2, 1,200. — Brüf::.®.: 
1) [13b) Bruftbild, Bühe: Sein marmernes B. Ass 1, 
203; B. Knie+©. oder ganze Figur. Aretfidmann 5, 30%; 
©. 27, 154 20.5 nach Adelang auch (Mlappenf.): dae 
Bild eines ganzen geharniſchten Manns (?). — 272] 
der die Bruft bildende Theil des Leibes, 4.8. : a) [24]. 
— b) Der eib (ter geflägelten Inſelten] beficht aus ber- 
wigen Ringen, weren man ,. vier Städe unterſchelden 
kann: ein Rüden-&., gmei Seiten» 8-« und ein ©... 
Neben @-t, welde an dad B... floßen. Ohm 5, 708 m. 
— 3) [2] ein die Bruft beBleidender Theil, 5. B.: ®. 
eineh Panzerd. 405; Aus kem Be tes vergebuntnen Edhurz- 
ſella. Immermann Mi. 1, 259; Bferkegeichirre mit Stirn» 
S-en un? B-en. Brume s.— 8) (j. 3) Buſengeſchmeide. 
— Bubens [14]: That eines ſchaͤndlichen Buben 
(1. d. 5). pr. 41. 9; Dem kein B. zu ſchäntlich war. w. 
98. 2,7. Dazu (veralt.) ; Ir] füntiger une buben» 
Rüdelt. Phitander 2, 485 1. — Bugs: 1) [2d]. — 
2) [2] ſ. Buzbelz. — 3) ua 2, Vor-, Bagbe, 
Iager-D-e, ſ. Zager 2a, d.: Hinter-@, [Ger 
Thüg im Achterſchiff). — Bühnen: [134]: Büringrr 
152. — Did: [6]: 4. B.: Die fogemannten D-r, 
welche die Welle Iver Schauſelraäder) vom @nperbeben ab» 
halten. Bobeik 191. — Dedens [13b]: f. Blafonv. @. 
23, 157 9,5 (bildl.) 39. 9, 217. — Digens: 
4) [1] areu. — 2) [3A]: Degen- und Mante-®-, 
wie bie Eranier ihre Intrigem-&-e nennen, IP. Ben, 576 
(ogl. Wantelrole), — Deich⸗ [2]: ſ. Deihpfant, — 
Deflamiers [7a], aber auch 1134). 3. B. tra am. 
1, 11, Drama mit vorhetrſchender Deflamation (fait 
Aktion), — Deforätionds: 1)[7] die zut Bühnen: 
beforation gehörigen Stüde, 4. B. Keuliſſen (f. d.) x., 
ferner: wie Sep- oder Berfeh B-e [bie veriegbaren 
Theile]. Düringer 1110 x. — 2) [13d] ein Bühnen-S., 
bei dem bie Dekoration bie Hauptſache — Diebes: 
1)115].— lic]. — Dörnenz: f. Blumen-8.1,— 
Dofjens [13b]: (f. Dofem-&emätte, Geſicht) eig. und 
übrtr, Orden 3, 267; 99. 8, 147; 16, 194; 46, 481. — 
Dräabpts [2]: * J. B. Saecht 6, — Druden— 
[24]: am untern Bug bes Minds. Adetuag, Rahm -S. 
Daıf.— Düpenbs: : Dupend, Schluß. — Ehrlich 
feitss [14]: 6-qhen, als ichergb. Safp. zu: Scheim- 
©. Mehl Per. 1. 184 1.— Qi: [2]: IP. 40, 83. — 
Gifen- [2]: @-e ald Gel, Dronfm 4. 3,39. — Erbe: 
ein Stück aus einer Erbſchaft, etwas Grerbies, eig. 
und überte.: Auttbech DB. (61) 70; Den. . alten Haus 
ratb .., das theure @. feiner Ahnen. Sb. 3026; 528a; 
Udiand 204; Der... Bürgerverilane .„ . if das C. unfrer 
Nation. Wadern. 4, 40522 »r., auch: Die alte Koͤchtn Get · 
trüb, ein @. aus dem Übeitenhof. OMäler Stand. 1, 141 
x. — Grzr [2]. — Fälle: 4.3. [9]: Balfdıe 
Kaflınanmelfungen. . . Die $-e, Preuß. Drrardn. (8. Zuni 
1880). — Bamtlisens:z. B.: 1) Grb:&, in einer 
Familie. — 2) Familiengemälte: a) [13b) @emälte, 
eine Gruppe von Bamtlienmitglievern enthaltend ; 
übertr, w. 9, 77. — b) [134] Drama aus dem Kreie 
des Wamilienlebens. 34. 237. — Pedters: 
[13a ; 14]: Fechterureich. — Feder⸗: Bergb. (If. 
Geder 14): Wilenkeil zum Ausfedern (f. d.) — 
Beterlidfeitse: J. B. [134] Drama bei feierl. 
Gelegenheit. Aaügehamb, 267; Bei-®. (8.29, 343 oder 
Spiel); Gelegenbelis · S. (Düringer 5190). — Fetud⸗ 
ſcha fta⸗: f. dreunde ·S. — Féld⸗z4. B.:? 1) [12] 
Geihüg, wie es im Feld gebraucht wird. 2q. idR; 
963a; 418b; B. Do. 2, 226 a. — 2) [13c] Die Trom- 
peter fangen an, B—t zu blafen. Sougui Dr. 1,303, f. Beld- 
mußt, — 3) f. Ar. — 4) Sf. Samridafte-®, — 
Blliens [2]: a0. 100; W. 15, V; 16, 117 m; 
Kalt B-t. ©. 1a, 101 10€; Belsftüude. 176; 9. Dr. 9, 
837 10. — Ferſene: ſ. Hadım-S. — Fels: ſ. Beler- 
lichkeit. — Fingers: z. B.: 1) [2] Seiten S-e 
an den Fingern von Handſchuhn. — 2) ein Stüd, 
wobei e8 auf Wingerfertigfeit anlommt, 3. B. von 
KRunkt:S-en, ferner [13e], ſ. Bingerübung. — Fleiſch⸗ 
12]: oonner ©. 84, — Blitter« [7]: Wade 1, 232. 
— Flöten- [t3e]: 8. 1768; W. 21, 145 x 

Fräcts [7]: ein Stück des Frachtguts (ſ. Kelle), 
äbnl,: Por-S.; Orrät&. Healdadır DEt. 5, 6 m. — 
Brägte)s [7]: BragePunft, »Mrtifel, Gage 1, 
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XXIT; Sutter 1, 4420; w. 22, 340 0. — Fräßens: 
3. 2. [134] Fratzenſpiel: Voſſen - und F. @, 33, 5. 
— Freéeundée- [14]: von Freundſchaft zeigende 
Handlung. W. At. 2,1, 79 16. ; oft: Breuntidafts- 
S. ©. 15, 24: @. Luc, 4, 30 16., auch iren., 1. B. 
verfl. (neben FBeinpfhafts-S-en). IP. 31, 117.— 
Friſch⸗ [2]: die beim Friſchen fich ergebenden Err⸗ 
Se ober Eceiben. Harmarkt 3. 316 #., aͤhnlich: 
Saiger®-e. 319; Auſchernich 2. 2, 217. — Früchte: 
f. Blumen-S.1;2. — Frlübs: ſ. Frub · Koſt, «Mahl, 
Diorgenbrot, Dejeuner ıc., ug. analog: B., Mittag« 
uns Abend-S. 3p. 50, 14 ; ſelten von Tieren ( gleichſam 
verſonif.): Bin Rehbödlein .. zupft .. fein #, ven ten Jmel« 
gen. ©. 30, 474 1. ; bildl., 4. B. Hammer KH. 258 1c, und 
(vgl. Baftete ce ı.): Wei id, warum fie mir den Bauch 
aufgerifjen haben? Bragt dem gnäbigen Herrn, dem ich diet 
8. zu verbanfen, Mlinger 8.201; Ju den Armenfünder« 
8-—n [Hinrictungen]. Gusnom R. 2, 64 1. Daqu: 
Grühftüden, intr. (haben), tr. : das F. eflen. 5, 40 
x. und (f, efien, Anm. 3) in alt. Sinn: Wir Polinnen 
aeirübftüdte Lantebverrätber, Geis 1, 241 x., nam. 
verneint: Umgefrübftüd: [nüchtern], nidıt bloß 
ſchleſ. (Gets 3. 2, 58), fondern 3. B. auch 24. 606a. 
— Fülls: ſ. Wat. — Füße: z. B. ter Wappene 
x. — Gärs [126]. — Garderoben- [6]: Kieir 
dungs⸗S. Sangbein 2, 196. — Gärn: [ilal. — 
Gärtens [dä]: @. 27, 319; W. 23, 95 ıc. (dazu: 
Blumen; Baum · oder Frucht ; Grun · oder Hafen; Robl- 
ober Kraut · Luſl · Nut · Ofſen · S.). — Gaͤſt⸗ [134]: 
l. Safljpiel) Treten die Ehaufpieler in bedeutenden S-en 
auf. &. 33, 106. — Ger [12]: Den Donner ver @-+, 
Kurz 3, 255 (IPfeih). — Gegen- [13h]: ſ. @rgen- 
bilb, Penvant, Seiten-E., eig. und übertr. : Im dem Bilde 
feiner Sache fch id | der meinen G. Sale ©b. 3, 343; 
Alter 2, 158 0. — Gilgens [ide]. — Gilds 
19a]. — Geldgenheitss: ſ. Beierlihteite-@. — 
Gepäd:: ſ. Brase®. — Geläng: [ide]. — 
Weichirr: [6]: Se [der Pferde]. Gahländer ERr. 
1410 0 — Geſchütz⸗ [12]: Ster Bi. 3, 107. 
— Gemwänds [6]: KleitungsS. &. #, 308; 20, 
244; Wei Roftämt. 1, 703 0. — längs [7]: ein 
vor äbnlichen der Gattung ſich durch Glanz auszeid)s 
nentes Stüd, Org 1, 189 ac, ähnl.: Brader®, xc. — 
Gläübenss [6]: Glaubensartikel. — Wölts: 
1. B.: 1) [2] Ir. 135, 12 E. Er, Metall-®,). — 2) 
[9a] ; auch biltl., übertr.: £. 8, 131 m. — 3) [106] 
(f. Golrftoh). Wernike R. 262 sc. , daneben: Gulden 
©. Sefıgarten D. 3, 157; Mandelsie 4na ıc. Dazu: 
Hin gelefüdener Waprencod, VWiWeber 2, 17 0; f. 
fiden 3 ff. — Öranits [2]: 8. 14,100. — Grüns: 
(f. Sarten-®,) Fihtenberg 3, 99. — Orüinbs: 1) [6i.] 
ein die Grundlage von Etwas bildendes Stück (val. 
Haupt-5.): Diefe Müpe beſteht aus einem &, von... Mul- 
felin, Wiebuhe Nachg. 215 a. — 2) 143 7] ein ©. liegens 
der Gründe (f. d. 3). w. 9,206 u. 0. — Wülbens: 
1) [9b] one &. 205 0. — 2) ſ. Som. 3. — 
Wis: eim durch Gießen erzeugtes Grj:&. x. Kar- 
mark 2, 622; 112; Milfherlid 2, 2, v1. — Haͤcken⸗ 
16] : $- (oter Ferſen ⸗ S.) eines Etrumpfs u. — Häfen: 
[13b] : vgl, Ser-@,, 4. B. aud von dichteriſcher Schild⸗ 
rung: Dis feddes Bild, du dreiftee &.! Sreitigrach Gatb. 111. 
— Härfens [Hdecl. — Härte: das fi beim 
Hammergaren bes Rupfers ergebende Guß · S. Satmatich 
2. 522. — Häupts: ein hauptſachliches Stück (val. 
Srun®S, 1), 3. B.: Dat $.. ., dad Ghriftws mufer Heil 
if. Seiter SW. 63, 139; Das H. dieſer Criſtel. 64, 220 
x., audı [134]. ©. 26, # x0., ferner — Kapitel (fd. 1). 
5.6, 165; 13,49; Bere Bl. 1, 248 0 — Hällss 
rathö= [7]: etwas zum Hausrath Gehöriges, übertr. 
auch von PBeri,., J. B. (vgl. &rb-2.). w. 19, 230; 
ferner: Gin Nomenelator war ein ſeht unentbehrlices H. 
im Haufe eines vornehmen Römers, HB, 1, 1310. — 
Hffens [2]: Hefe in Erüden als Sauerteig x. 
(Sc®@.) — Heldens [14]: w. 20, 65. — Hils 
dens: 1) [14] Des war fein $., Dftario! 34. 3794 wm. 
— 2) [13d]. — Hinters: ein hinten befinbliches 
Stüd, Ggſtz. Berter-®.; nam, auch [12], 1. Bug-2.3, 
— Inftrumentäls [ide]: Autyer 4, 4246. — Ins 
trigens [#34]: ſ. Inteige 15 Dezen 2. — Invens 


Stücd 


täriens (@. cl. 1, 69), Inventäriumds (Chüm- 
mei 4, 142): Hausrathe:&. — Zägde: 4. B.: 1) 
[15] 3agdabenteuer x. ©. 28, 106; 38, 2412 m. — 
2) [db] 3-e von Weumermana ı. — 3) [ide] Ein 
Infliges 3. (oder Jäger-®&.) Mafen. — 4) 3., Zager- 
©., |. Bag-®. 3. — Fähre: f. [He]. — Zugend— 
[14; 15]. — Kabinette: [7a]: (f. Kabinett 3) @. 
23, 70. — Kämme: 1) [24]. — 2) ſ. Boden ⸗S. 1. 
— Kammer-: 1) [12] Gine Neine Kanone, el fogen. 
R. Bebrih 1970 (ſ. Kammer 7). — 2) [130] Der Unter 
fie von dramatiſchet Maſtt ann Koncert» oder A-ım. 
Paten 6, 215 (f. Kammer 22), Äähnl.: Salen-®. x. 
— Kandnenesrg. B.: 1) [12]. — 2) (134) Büh⸗ 
nen:&,, wortn Kanonen abgefeuert werten. Hrinfe Hild. 
1,257. — Kälfen: [134]: ein für die Theaterfafle 
ergiebiges (vgl. 3ug-&., Publifum ‚‚ziehnd‘‘, Düringer 
1141; @. 16, 65 9). — Hegel: [12]: mit onifcdher 
Kammer. — Keils: 1) [2] feilformigee Stück. — 
2) [12] Geſchütz, wobei die abzunehmende Rammer ge: 
laden und dann mittels eines Keils befefligt wurde. — 
Kerns: 1) fermiges Stüd, ;. B. [2b] im Holzhandel 
(Diet 3, S1b), bei Fleiſch [2b], Leder sc. ; ferner 4. B. 
[136] und nam. — vgl. Kraft»®, sc. — [134] ı. — 
2) Bot. — Kolplebenen. ©. 36, 20. — 3) [6] Gieher. : 
bei dem Formen aus magerm Sande — ergänzente 
Stüde aus ſettem Sand oder Lehm 1. Karmarfs 2, 
112 (fe Rem 14). — Kimm-: ſ. Boren ⸗S. 1. — 
Klavier: [ide]. — Kletdunge-: (f. Garderoben, 
Gewand 2.). ©. 18,21 0. — Kntäs: 1) [2] ein fnies 
förmiges Stüd (f. Anie 2). — 2) ein am Knie befinl, 
Stüd, z. B.: Das fteife K. an Stalpenftiefela. — 3) ſ. 
Brut-2, 1. — Rnörpels [2]: Die R-e der Beruf. 
Schreibier Rob. 12; Aurıbad B. (61) 102m. — Köhler 
ſ. Araut ·S. — Honckrts: E. Kammer -S. 2) K. fürs 
Biolonsell. Ward. 17,43 0. — Konfurrings 
[13b—d]: ein Stud, das mit antern um den Preis 
fonfurriert, 4. B. [13b] o. st, 310. — Konvers 
fationss [134]: Düringer 225 (Oafg.: Leftam-®, 
das nicht im modernen Kleidern geipielt wird. 290), 
vol.: Salon+S,, ſich im Kreig ter höheren Gefellichaft 
bewegend c. — Köpfs: 1) [24]. — 2) [Ya] ein 
Geld⸗S. (mit einem Kopf als Gepräge). @. 25, 100; 
w. 21, 320 0. — 3) ſcherzhe: Wie feine K-e ſchmecen. 
⸗riaditt B. 1, 150, Schläge (vergl. Kepfnud ıc.). — 
Rrälts: 1), Garten, Ader⸗S. (Robi-S. Mil Pb. 
2, 323). — 2) [1] Einen in R-e baten. Höfer V. 5 m. — 
Kriöges: mundartl.: Ariegaitud, fo: 1) ur Frey 
7146. — 2) [12] acıora ER. 1,61. — Küdhens 
[136]: Küchens&gfte 1. darftellend, Wadern. 4, 349%, 
— Künfts [13]: (vgl. Meiſter⸗S.) 1) veraltend — 
KRunitwerk (if. d.) als das äfthetiiche Schöne (Kunits 
volle, Kunftteiche), 4. B. noch ©. 20, 182; 29, 181; 
30, 462; 8. 4, 91; In tem Batifan | das 8, Rafacl's, 
das Bild des Schöpfers. Fidhtwrt 66; f. 13,408. — 2) 
heute gro. : ein Fünftliches Stüd, das viel Geſchidlich⸗ 
feit »c. erfordert (mal. Kunft Ib): Daß vas,. Kunfl- 
talent ,. ben witeripenftigiten Stoff bezwingen Fünne, Genau 
beieben,, entiteht aber aldzann immer mebr ein K. als ein 
Aunfwert. @. 21, 79; Meifterbaft ausgeführte K—-chen, 
aber fein Runftwerf im wahren Sinne des Morts, Stadt 
Zabr, 2, 14% ıc.; Dilettanten fuhen R-ı. Manieren x. ©. 
31,430; Welch 8. brauchte ver Alte? [mie beiwerfftelligte 
er Das] 5. #1; 9, 49 .; Das iſchruden .. und 
alleriei magnetiſche A-Ken, Ihinkri Ib, 2, 104; Das ift 
fein Meifter- und R-lin. Sue SW, 0, 192 m, — 
Küpfers: 1)[2] (ſ. Wetall-S, ıc.) Mormarfa 2,871. 
— 2) [Ya] Wearın. #4, 1466'., — 3) [13b] mundartl. 
— Kupferſtich. Apriung- — Bäche 134]: Poſſe ıc. 
36. 12268 x. (vergl. entſprechend: Rübr-@,). — 
Landichaitss [136]: bei Addung „Bein, — 
Lärms: ein laͤrmendes Stüd (Svpettalel · S.). 4. B. 
[134]. Sasse Hamt. 526; 577; 407 w., auch wohl 
[13e] ; mac Campe auch [12]. — Lälters [14]: (i. 
Buben.) Er I, 57, auch [de]. — Kehle)ns: 
Gruud⸗S. als Lehen sc. Asſet Bb. 3, 242. — Leibe: 
1) Lieblinge S, E. Beib 2), 3. B. [13b] ©. Werd 2, 
164 ; [13e] Seden Br. 113; [134] xc., audı [24] ıc. — 
2) 5. Sruſt ·S. 2; 8eib 6. — Keters [1dc]: Chümmel 
4, 151 0; bildl.: Der Wohlſtand ridhter alle Weifter umd 
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Hergen nah einem ®-dhen ab, Siutz 1, 97. — Lein— 
wandsds: 1) [10]. — 2) [7] vie einzelnen Stüde 
der Waͤſche 1c. Auti⸗ &. 1, 1, 6. — Lieblinger: if. 
Leib · S. 1, 4. B.: Dat Gemälbe ift fein &, w. 23, 332. 
— £öbes [16]: ein Punkt, Gaſtd. tes Lobes. Futter 
5, 2053 f. — Lüppens [2]: (f. Dem) Baruhenkur 
51. — Lüls: f. Sartem®,; ferner: Trauen®. — 
Mälers [13h]: 4. B. übertr. auf ein Dibtwerf. ©. 
35,416. — Männers: 4. B. [13d] ein Drama 
für Männer. 33, 245. — Mäntels: f. Doam-®. — 
Märks: 4) [24] Herch. 24, 4. — 2) [9b]. — Mär: 
mors [2]: Stade Par. 1, 143. — Mätler- [1 ae]: 
M-e von Marmer. w. 2, 119. — Meiſtere: ein 
Stück, wodurch man ſich als Meifter bekundet, gw. 
[13], 3. ®. tm Zunftwefen: Agricola 405 ; Gebet 8, 113 
xc., vgl.: Sebrwert if fein M, Sprhmw.; Jemütı Einr. 
2, 416. 1. und allgm. — Meifterwert, 3. B.: Schäpent 
bu fo, Ratur, | beine M-4 [des Menfcen] WM. [Kunft: 
werf]? ©. 2. 109; Der ewigen Weberin [Natur] MM. 
296; M-e fremper Literatur, 22, 119; 27, 102 [13d]; 
$.&al. 5.7; 20. 2654 U. 0.5 auch: bas in feiner 
dichlechten) Art Borzügliche: In Abfiht anf Stil une 
Räfonnement ein M. von Erbärmlibteit, Ferter Br. 2, 60; 
Iahn M. 290 »c. und [14]: Gin M., das du (Berleum- 
bang] vellführet, Gagedarn 2, T8 70. — Metäll: [2]: 
Karma 1. 322; 2, 713m. — Mittagse: ſ. Arüb- 
©. — Mittels [2]: in ter Mitte befindlidyes: 
Das Zoch befteht aus rinem graben M. und pwel fammt- 
artigen Seiten-@-m. Bülow g8. 23 ı., ſ. [24]. — 
— — [134]: 2aunbe Hamb. 647, ſ. Benntagt- 
©. — Möiterts [24]: ſ. Moſtert. — Münd: 
[2]: 3. B.: 1) das in den Mund gebörente Stück 
von Gtwas, 3. B. (vergl. 2): bei Blaſe-Inſtru⸗ 
menten ıc. (39. 21. 187 2c.), bei Tabadspfeifen sc. ; 
ferner: das Gebiß am Pierbesaum (Wadern. 2, 2651c.). 
— 2) das den Mund (f. d. 2e und Munkleh) oder bie 
Müntung von Gerathſchaften, Werkjeugen enthaltende 
Stud, z. B.: Das Dr, der Drgelpfeifen (vgl. 1); Bine 
Offrung fir das Schurloch, am die fih ein . . mac außen 
ih ermweiterndes M. flieht, Mermarft 2, 262 m. und 
nam, (vgl. Bel 6g): Die äußern Theile der Kanone Anp 
von hinten nad vorm zu: das Sto - oder Trauben -®.; 
das Boben-&,; das Mittel» oder Rapfen-®. une 
das U. — 3) (if, 2) icherzb. : der menfchlicde Mund, 
3. B.: Ihr Meines rundes M, Fteſt Ved. 1, 263; Aurrdab 
Ab. 198 X., nam. aber (val. Mund-, Maulwert) mit 
Dezug auf ſchlagfertiges, gewandtes Epreden : B. (61) 
6; Bordell Sch. 173; Hebel 3, 483; Wie ihr das MR, 
ging! Addır BE. 41; Beute von einem guten conifden IN. 
w. HB. 1, 186; Att. 2, 1, 84; 2, 2. 173 0. — 4) ale 
Name einer Schnede: Helix ringens, das verkehrte (oder 
aufgefperrte ; gegäbmelte) M,, dat Sperrmaul. — Münzr 
54 — Muftks [13e]: @. 15, T1; 21. 270 10. — 

ters [2e]: ein ale Mufler vienendes Stüd (vgl. 
Gremplar), 3. B. von Naturalien. 27, 215; 358; 6, 
76 2.; ferner: Me deutſchet Profa ı.; auch: Ws ein 
quiet M. tremer Boten. Aurmbadt DB. (61) 145 m. — 
Näcdts [136]: bildliche Darftellung einer nächtlichen 
Scene, eig. — 4. B.: Gin durchſcheinendes R, @. 25, 
239 [Traniparent] x. — umdübertr. : Welch ein fhömer 
Naht: und Kaben-E.! Börme Bar. 5, 23 (vgl. raben- 
fhwarz 1.); R-e von EEAHefmann; Piöplih in ber 
dluthen Hrab | fintt Das N. ihres von Pfode's) Lebens | wie 
ein Traumgeficht binab. Maetkifen 57; Ge gäb ein feines 
N. ab, wofern ich [Dichter] Luft zum Malen hätte; | genug, 
e4 [bie Biebedfcene] war ein Sepba-S, W. 10, 107; Ein 
Einzifchet R-chen von einem „. Traume erzählen. Luc. 1,15. 
— Närren: [14]. — Neben-: ſich neben antern 
(Haupts) Stüden befindent, ſ. Bruſt⸗S. 2b x. — 
Nierens [24]. — Nüps: f. Garten, — Öbfts: 
f. Baum. ; Blumen-S. 152, — Dffens: Garten: 
©. (ſ. d.) mit offnem Eins und Ausgang zum Luft: 
wandeln, — Orcheſtet⸗ [13c]: Sehe Kat, 102, — 
Orgel: [ide]. — Pfäffens: 1) [14]. — 2) [2a] 
das beite Stüd eines Bratens, |. Schuitt 7.— Pfüns 
nels: (Hüttenw.) in Pfännlein gegoßne Guß-S-e. 
— Vfänmens [2]: das die Pianne (i. d. 2d} eines 
Werks ıc. entbaltente Etüd, a. B. in Lafelten-Mapers 
ten die Delphine (ſ. d. 4) In ſich aufnehmend. — 
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Bbantafte: [13b; e]: Stüd, worin man der Phan: 
tafie folgt sc. auch übersr. : B-« in Kaflor's Btanier ven 
CerSofmann. ·Phantaſten⸗ [14]. — Bild)is: 
Bauch⸗S—e (ſ. d. 2) im Pit (Gſ. d. An), auch „Twitter, 
— Piſehpen ſ. [Ba]: Von Aubnen (f. d.) orer P-cin, 
Bumsbr Kecht. 42. — Plätts [2]: 4. B.: die obre 
Scheite am Rahmen der Tuchmacher; (Bauf.) Echwelle 
über den Stäntern x. — Böllens: f. Arapen®. — 
Pölts: (f. Brase-&,) Dave 3, 258. — Prädts: 
ein bei. prächtiges Etüd (vgl. Glanz, Mufer-®.) Enfı 
F. 1, 154; Sorker It. 2, 8; @r if en ®, von einem 
Dienfgen u. — Preise: (gefröntes) Konkurren: ©. 
(1. d.). Werd. 14, 367 0. — Pröbes: 1) [2] ein 
als Probe des Ghanyen dienendes Erüd, 1.8. von 
einer Schrift. ©. 30, 321 (vgl. Programm) x. — 2) 
1134 ».] ein Etüd, das man ale Probe feiner Geſchick⸗ 
lichkeit »c. liefert, ablegt (vgl. Meifter-@.), eig. und 
überte,: Gin V. maden (Orden Br. 109; @. 10, 120), 
ablegen (30, 12; feiner Wohltewenbeit. W. 24, 56) x; 
Gluck zum B.! ©. 35, 75; 19, 32 10. — Püps: Klei⸗ 
bungeitüd zum Putz. Sinn 8. 31. — Quader⸗ 
12]: Quaderſtein, Wert:S, @. 23, 350 0%. Daqu: 
Ouaberftüdige Beiden. Stumpf 4310. — Dutlls 
[A]: quelliger Grund. Höfe Brot. 147. — Duke: 
12]: querlliegendes Stud, ſ. Bart®. x. Preb-D, 
ander Radelpreile des Strumpfwirkituhle. — Näben:: 
ſ. Nabr:S. — Mähbmten)s:4.9.: 1) Druten:S, 
— 2) Duer®. eines Nahmens , . d. (4. B. A). — 
Naiens [b]: raſenbewachenes Stüd Land (f, Garten 
S.); bes Grabs. Eirpge2,73.— Mälıbe: vgl. Beuie®,, 
auch J. B. [Bu]: Inpen ein größeres R., | etwa eim Hirkh 
. . Abm [dem Löwen] anfhöft, D. 2084 x. — Metter⸗: 
4 B.: 1) [14] Gin feden 8. ausführen (vgl. Sottaten ⸗ 
©. 1). — 2) [13e]. — 3) [3A] Aus Ritter-&-en 
And wahre M-e geworten, Blegıl Dr. 2, 2, 41h. — 
Nevolutiönds: 4.8. [134] Drama aus der Mer 
volutionszeit x. Gersinus Bit. 5, 147. — Mippen: 
[24]: ©. 4, 131. — Mitters: ſ. Reiten®.. nam. 3. 
— Nüdens: vgl. Sruſt⸗S. 2; 3. — Nührs: (I. 
Lach · S. Hübeipiel) Wat.-d. 17, 49; Pakeskı @b. 1,318, 
— Ründs: 4.B.: 4) rundes Blumen⸗S. — 2) 
Meines rundes Brötchen. — 3) eine Heine ſchwediſcht 
Muͤnze. Otrerius Reit, Ta. — Saldns [1de; dj: 
ſ. Sammer &, 2; Konzeristione®, — Sälzs [11e]. 
— Schälls [6]: ein trichterartiges Stück an Tens 
mwerfjeugen zur Berflärfung des beraustringenden 
Schalls, 3. B. an Trompeten, Voſaunen, Bauten w. 
— Shänds:f. LalırS. — Schärts: ſ. Boten 
2.1. — Schäds: ein zur Schau dienendes Std, 
3 B. [Ta] einer Sammlung (@rümmel 5, 45), Menar 
gerit (Gartent. 12, 11b ac. Telten [134] — Schauipiel. 
Sehe ©. 2,303; Uitiqa (Man d. 14, 163) x. nam. 
aber [9]: Schaumünze (f. d.). ©. 11, 120 0 — 
Scklls: Schill⸗S. Bopein 123..— Schilmten)s: 
1) [14] a0. 18161. — lic. — Shidfals: 
[34]: Drama, werin die Macht des Fatume (j. d.) 
waltet, ©. 27, 262 (Ebirjalttragätie. Düringer 1078). 
— Echtetfer: [2]: Ibom-Sch. Dur. 1, 2, 265 a6. — 
Schiller f. Shaleda. — Schintersr [13a; 14]: 
a4, 121. — Schlacht⸗: 4. B.: 1) [Ba] ein au 
ichlachtendes Stück Vieh oder auch [2d] ein Stüd von 
dem neichlachteten,. — 2) [13b]. — Ehmör: [26]: 
eim zu ſchmorendes oder geſchmortes Stück Fleiſch. — 
Schrifts: (ſ. Atten -S.) Voelbzz. 9, 260 u. — 
Schrot⸗: 1) 11; 2] ein abgeſchrotnes Stück von 
Etwas. — 2) [12] ein 48: Pfünder, — Schubladen: 
[134]: ein Stüd, deſſen Scenen ein tiefrer Zufammens 
hang mangelt. @. 29, 341; 15, 234 (bildl.) ; BPüringer 
"no; auch: Meine (eimaftige) Stüde, die man zur 
Ausfüllung eintretenter Lüden verrätbig bat. cam. — 
Shwänss [24]. — Schwefel- [2]: i. aud 
Schwefelfliden. — See⸗ [13h]: @. 30, 150; auch 
von dichteriſchen Echilverungen (vgl. Hafen-®.). Au- 
ilen U.6, 155. — Gklgere: dia. Set⸗ 
tene: 1)12) 6. 3.8. : Bruft.S. 2b; Mittel ·S. x. — 2) 
[13b] &egen:&. (eigentl, und übertr.): Den Hertules 
anf dem Scheldewege im zwei @—ın zu malen. W. 23,3 ı«.; 
en ©, gu Tem, mas Merbiſto ſaat. Atmepier (47) 
ss — Giger: 1) Sim. — 2) f. Deforations- 
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S. 1. — 3) [7] Stüde, die an mande Blasinfrus 
mente angelegt werten x. — Silbers: 1) 1. Metall» 
S. — 2) [Ya] f. Siberling. — 3) [106] w. 20, 117 3. 
— 4) Mit Kegelſchnecke. — Sing: [13c]: Aare 
21; Era 9. 4, 90. 0. — Sitwatiönss [134]; Die 
S-e find nicht fo erbemer als bie Sitten aud Gbaralter- 
ftüdte. Düringer 1000. — Golbätene: f. Reiter ©. 
— Sopha: [13b|: Bild, das einen Platz über dem 
Sepha einzunehmen beftimmt oder wertb ift (ſ. Racht⸗ 
8). — Epäße::y. B. [134]: Awise Hamb. 215. — 
Speftäfels: Yarm., 1. B. [134] Deoriem 2, 391 
x. — Epring: [12]: Betarte. — Spünb: [7]: 
ein Stück eine Epunds oder worin das Spundloch 
ſich befintet. — Steine: 1) 1. Kies. — 2) [12] 
veraltetes Geſchũtz· Oltorius Neil, 185643 261b m, — 
Stirns:i. Bruf-®.. nam. 3. — Stoß⸗: ſ. Manr- 
©. 2. — Tänzs [13e}, auch ter Tanz zur Mut, 
val.: Das Biemonteserftüdden tanyen, ah. 1OShb m. 
— Täfchenipielers (13a: 14]: M. 10, 142. — 
Thäls [d]: Thalgrund. Kohı A. 1.43. — Theäters 
[134]: @. 21, 136: a4. 1020, — Tbiers [136]: 1. 
Dlumen ·S. 2. — Thlirs [136]: (nal. Want · S.). @. 
20,1%. — Tollétten- [6]: Me Sütr, 13. — 
Tons [13e]: &. Jet. 3, 1232 0. — Träuben: (j. 
Mund -S. 2) Miriberlih 2, 2, 96. — Träßers: felten 
[134] = Traueripiel,. 6. 7, 124. — Trompiterr 
[130]. — Trümmers: f. BrechS. — Übungss: 
ein zur Übung dienendes Etüd (ſ. Grercitium; Simple; 
Grüne; Schule 2 x0.). Iata ®. 204. — rs: ein ur 
altes, uriprüngliches Stüd zc.: U-e ter Bibel. 6. 8. 
9, 12; auch, im Gap. zur Überiegung — Driginal, 
Yelin Tr. 318. — Verjege: f, Detorattene.®. 1. — 
Vıebe: Thier⸗S. himmel 4, 178. — Börs: J. B.: 
1) 16) (Bucher.) Stücke, die vor ber erften Signatur bes 
findlich find. Setenderf Age. 236; 2410. — 2). Bug ·S. 3. 
— 3) [134] Borfpiel, — Börders: f. Hinter, — 
Waffen- [7]: Engl 7,360; @. 28, 290510.— Wägle): 
[14]: ein gewagtes Unternehmen: Has W. ? In ber Liebe 
AA alles W.! 17,340; 30,343; Mod ein größere W, be- 
flebn. 476; Dal. AB-e ausüben. 21, 197; 40, 216: 24. 
1506; 420b a.; Mein Farben. ©. Reinh. 12, das 
W. meiner Farbenlehre u. — Waldhorn- [1de]: 
D.4,137.— Wänds [13h]: 24.6906. — Wällers: 
in Gärten Luft⸗S. mit Gewaͤſſet. — Wiibes [Be]: 
veichtñnniges, hederliches W. £. 7, 162; 1,342; Den 
gemeinen Ween. @. Sur. 4, 45; I u. — Birk 
12]: die großen Eteinftüce zu einem Bau (Duater-S.): 
Daß er in feinem ganzen Adel faum drei W. findet und mit 
den andern Bällfieinen |f. d., oder: Rüll-S-en] Ge- 
duls haben muß, ſuidet 8. 37%a X.; ©. 60,53; 8.30, 
119; Belire 2, 458 m. (bildl. Burmeifer gB. 2, 321), — 
Wilde: 1) [Ba] Altara Gi. 1,345. — 2) [136] val. 
Zagt · s. Minds [6]: in Schmelzdien der Stein sc., 
worauf der Wind bes Bebläfes trifit. — Winters 
[13b]: Dergl. B-e zieren eine Gallerie, Babnır 4, 198 
(icherib. von alten Zungfern). — Bäpfens [6]: ein 
die Zapfen entbaltennes Stück, ſ. Mun-®. 2, — 
Bäubers: nam. [134] Däringer 1ttı ı. — Züge: 
ſ. Kafſen⸗S. — Zwiihens: ein zw, andern befindl. 
Stüd, ;. B. [6] e. 24. 53; [13d]e. — Stüceln: 
\. fofen dın, — Stüd-eln, tr. : Hüden (f. d.): 1) in 
Stüide, Stüdlein theilen, 3. B.: a) Werten wir en» 
Kch eine Fauſt und fine mir miche mehr die liftig vom deinde 
auseinander geftüdelten Fingerchen ? @rabte Herm. 63 ; Diele 
gehüdelten Heereſmaſſen / zufanmmenzufiigen. 24. 3276 x. 
auch refl.: Gin Berggemäche, das ſich (diefert und ſtuckelt 
Midic. Maulafe 148. — b) Münym,: So werden aus 
wen Batmen ıc, . . bie runden Scheiben (Vlatten) geſchnitten. 
» . Diefe Arbeit beift das Ausſchnelden, Durhiäneiten, 
Aus. odet ©. Aormerſch 2, 119 1c.; Die einzelnen Anöpfe 
werben, wie bei Sıüdelung ter Münzen, wurd einen 
Stempel ausgeflagen. Sarter A. 3, 135. — 2) aus 
Stüdlein zuſammenſehen, flicen: Da tar Ebenter immer 
nur ein geſterdeltes und geſtudeltes Weſen bleibt. ©. 17, 
17; Odniher 524 ; An einander geltüdelt, Aurmarldı 9, 034; 
Sie ſtuckelten und flidten varan, bis Alles verbungt, Muelai 
Keil. 4, 875; Platem 2, 280; a4. 333. — Zilßg. 
4 B.: fine [2]: ©. 15. 224; Iris?, 559 m. — Nds 
[1b]. — Ber: mit Stüden beteden. B. 200 (31. 2, 
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240. — Bübens: ſ. Bubenfiuf, — Ber: [ta]: 
Nüdelnd verftimmeln, eig. und übertr,: enger U. 2, 
69; Asp 4. 3, 405; Surker 6, 12804 10; Noch unver 
Rüdelt. w. 23, 180 x. — Bers [fa]: ſehr am. ftatt 
des jeltnern Grundw. und ver-f.: @. 3,341: 942; 81, 
Er will Ah alle Welt ;. 12, 11; Mit zerftüdtelten Werten 
ebenfoniel ausrichten als mit ganzen. 17, 17; Zeden Remau 
zum Scanfpiel zu 4. 31, 15 .; Bine Jerftüdelung 
der (imbeit, 30, 12; 21, 50. 1.; Das Aufieolf in Heine 
Barailions zerfiüdele. a4. #33b se. — Bufäimmens 
[2]: ©. 6. 158; Sämegler (46) 288 x. — -en: 1. tr.: 
1) — ftüdeln (ſ. d.), nam. in Zfßg.: a) Gr füdte 
[zer ftüdte”, Dunz] fie in gmdlf Süd. Wit. 19, 49 ı. 
— b) Der Rod it geitüdt; Bin gefüdt Bub, Caihet EW. 
63, 41.16. — 2) vereinzelt ſtatt fiden 3 (f.d.), 4. B.: 
Golpgeftüdt, Warren. 2, 494° ıc., T, ferner am. — 
Zigg. 4. B.: Abs: (Merpichläg.) Sin Tan a., Hüd: 
oter fabelmeiie, d. h. aus Eträngen, bie selbst 
wieder aus Straͤngen zuſammengeſetzt find, fdhlas 
aen, ſ. Aetmorſch 3, 275 fl. fins [tb]. — 
Des: f. Stat 12, — Früh: S. Brübfind, — 
Ders [1a]. — Bers [la]: 1) tr.: in Stücke 
zertheilen »,: Das Schwein .. funitmäßig yerküdt, ©. 
25, 93; Mımas Zerlüdtes wenigſtens einigermafen alt ein 
Ganzeb erſcheinen zu laffen. . . Dir meine Arbeit felbit zu 4. 
33, 38; 11, 147; 30, 290 a0. ; Zerftüde den Donner in 
feine einſachen Silben. ad. 1626; 2080; Dap ih Deutih- 
lanp | zerftüder habe. 3400; W. 8, 118; 20, 278 x; 
Ganz und ungerüdt. &. 17, 15; 27, 191; 20, 246 u. 
(veralt.: Iufädt. Grmphins 1, 333; Ar. $ 16.). — 2) 
zum. intr. (ein): in Stüde zerfallen: Der Diantel ent- 
farbt ſich, der Diantel zerftüdt. &. 1, 140; Strräfuh Mol. 
9,17%. — Bufammens [da]: Ublemm 386 x; 
übertr. : Man ftüt zefammen ihrer Worte Elan. Bclegel 
Hauil. 4, 5; Aobl 9. 3,360 ı. — Il. a.: in Ifba.: 1. 
Goltſtuckt 3 x. — er, m., -6; un,: 1) (veralt.) 
Scharfrichter. Seromer Ati. Ghr. 402 30, — 2) ſ. Stider. 
— 3) Slider, dazu: Gure Erziehung it Stüuderei und 
Blidderei, Immermenn M. 3, 48 m. — Slüdern: ſ. 
foden 1c.— Stüch-ig, -lich, a. : f. Bruch⸗ Dunterfiäd. 

Stüdel, .;-n: ſ. Stande, Ann. und 24m. : ein 
auf dem Echloßbled angenietetes flammerartiges Stüd. 
Aormarkz Bed. 1, 536 und: ein Theil des Gewehr ⸗ 
ſchloſſes, worin ber Zapfen ter Nup feine Unterftügung 
findet, 51; Winkek 3, 955 (much Stuhl,“ m. «b%.). 

* Stüd-Ent (lat,), m., -en; en; —enst 1) ein 
Studierender; Hodihüler, |. d. und Burih 2, vgl. 
Eyam. 5, 147; 20m. 4, 352; 617; Dolmann 434 u; 
Ter mwanderneen Zunft ber ſog. Bettel-B-en. ofen 
Bollm. 55 (vgl. dahrender Schuler), — 2) Milienklumen, 
die man auch &-en beift. rimm N. 40 (ſ. S-en-Blume). 
— 3) ein bummfolleriges Pierd, Heime 2, 346. — 
“entenhaft, a. : burfcifes, Srwai® ©. 2, 236 1., pgl.! 
Aupemtifc. Drorien 1,285 10., ſeltner: Dem Aupent- 
Uden Muth. Carrier Er. 11. — -entenfhaft, f.; 
-en: 1) eine Geſammtheit von Stutenten, Eufe T. 5, 
52; Gubhsw I, 1, 295 x. — 2) dus Studentſein 
(Btubintentbum). Gönig Al. 2,21. — it, f.;-n; 
ne: Übungeffück eines Malers. Sulzer 4, 6256; 
Brand B-ın lzu einem durchſcheinenden Nadıflüll. © 
25, 237; Runft-S-en x. ; auch verallgemeint in Mi. 
von jchrifthellerifchen Vorarbeiten zu einem Werle ı.: 
S-n für eine Geſchichte det deutſchen Gelſtet. Earriöre 16. 
($. ferner Sturium). — -ifren , intr. (baben, f. 2d), 
tr. und (j. fc) red.: 4) mit angejirengtem Gier Et⸗ 
was geittig zu burchtringen und zu erkennen freben ; 
a)tr.: G4 Autiert — ein Schaufpieler feine Melle; ein 
Dialer die Natur; ein Raturforicher die Matur; ein Sprach ⸗ 
ferfher bie Eprade; ein Höfling bie Micne des Jurſten ıc., 
ſ. d. — b)inte.: Bleisig f.; dur ſich ſ.z In ten Bro- 
pheten ſ. Bir. 39, 1; Als ob er in ten Suchern Ontberi . . 
lang geftubiert hätte. Aſchatt B. 4b (f. Benebeien, Anın.); 
Mir haben immer dran ſtudlert. Bebel 3, ATS ac. und bei. : 
Auf Gras f,, jein Streben richten, 4. B.: Ohne eben 
auf Schreibart une Epradhe gu ſ. &. 29, ITS; 28,77; 
30, 393; Gr Aarb, wie Giner, ber aufs Eterben | Aubierte. 
Ad. 55Db x, — €) rel. mit Angabe der BWirfung: 
Sich blad (6. 11, 142), ind Grab (X, ©, 311), frant (Im- 
mermann Kart. 24) ſ. c. — d) (f. a) abjeft. Partie. 
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vafl.: «) in lobentem Sinn: Dart eine Aubierte 
Vantemime den muflaliiden Vortrag beleben. S. 8, SI; 
26, 32 x., zunmellt aber —: 4) tadelnd im Ggſtz. des 
Natürlichen, 4. B. : Die Audierte Matserät. Bratr Bar. I, 
271; 3wang einer Aubierten Anfänkiatelt. w. 8, 124 a6; 
«In all feiner ge Ändierten Weisheit. @stihelf U, 2, 208 16); 
Die Erayie tamyt nach um Änbierten Geſchen. w. 15, 1. — 
) 5. 2d. — 2) (f. 1) in engrem Sinn: f-b oder um 
iu f. (1) die Univerfität befuchen: a) tr.: Meviein, 
Boilofenbie, Jura ſ. Ic. — b) @ie f. in Halle; Laß deinen 
Sohn getroft f. Saiter 5, 1848 ıc.; Sollen wir ibn nicht 
auf geifilich [auf einen Weihlihen] 5. laffen? Ainkel ®. 143; 
Mic f. au laffen! auf dem Pinften ſ. zw laffen! Prup @. 1, 
45 x. In der Theologie ſ. Adelung (als oberd., vgl. 
ftz.). — Miet. Partic.: c) Präf.: Gin &-der, 
Student (f. d., auch Studio, Stadtoſus 1c.). — d) 
Präter. (vgl. ihmören Im; effen, Anm, 3): Ein rm. 
bierter, der ftubiert hat; (,,Wefupierte”, Waldau R. 3, 
191; Wenn ih ſchon wicht geitwbiert bin. @. 1, 101; 
Gin gelebrter ge ftubierter Dann . .„, aber ein gemeiner un 
qeRudierter Damm, Binkgräf 1, 165); Umifkutierte Bürger» 
meifter sc. Selten mit Praͤpoſ. im allgm. Sinn von 1: 
Das Bergeolt „. I iR in Natur umd Belfenihrift fkubiert. 
©. 12, 2412. — Bfipg. (mal. fernen 1), 4. B.: Ans 
[1]: eis @rmas a. durch Studieren aneignen. Babel 2, 
Bil w.; Etwas wird (Grine Put, 2, 5), iſt (Bpindter St. 1, 
4) anftubiert [14] ac. ; ugm.: Souſt ftutiert er Iedem .. 
eine Frage an. Gushom 3. 3, 176, finnt auf eine an ihn 
au richtende ıc. — Müifs [2]: Das Erbtheil . ., was ic 
damals aufftutiert babe. Prup Muſ. 1, 123, flubierend 
aufbrauden, gw.: ver+f. 3, 194; Weidnre 226 16. 
vgl.: Sozufagen meiner armen Schweſter tat Hemte vom 
teibe wegef. Hol DbB, 1, 79. — Aliss: 1) intr.: 
zu Ente ftubieren: a) [1]. — b) [2]. — D tr. [1]: 
aründlid Audieren ı.: Einen a, Gele 1, 272, feine 
Mtenen x. ; Ermat a. ©, 29, 286; Mira Br. I, 363; 
Lafft euch nicht dünfen, ihr babts ſchen gar ergriffen oder 
ansgeftubirt. Super 8, 3010; auch [id]: Unfre aus- 
fubierten Anreden. Chem. 8, 150; 34. 916b. 
I. Dürds. — II. Durchs: Ihr durdftudiert Die grof' 
und eine Welt. @. 11, 81; Bäder, die er durchſtudiert 
hatte. 16, 105; 30, 442; Der Kefer lieft Krititen, wm 
keine Bücher türd-zuf. 9. (Wesern. 4, 392); Ws Id 
mid genug durchſtudiert [fudierend durch die verſch. 
Facher x, hindurdhgearbeitet]. Cira 9. 3, 96 . — 
Gin: [1]: Sie fturieren ſich in feine Manier ein. Chem. 
&, 287; Habt... | Varagrapbos wohl einfiubiert! @. 11, 
79; Die einftubierten Stariftinnen. Guphen Ben 84 %.; 
Befepung und Ginftudierumg [eines Dramas), Sauber 
DB. 65, XLI. — Gmpörs [dc]: Indem ih an den 
Bertfhritten beider Lehrlinge mich mach und ‚nah empor 
ftubierte. ©. 27, 126. — Er ⸗: Grmas e, J. B. abfidt: 
lich (darauf Aubieren). Iomäkrr 14, 160 x. und unabs 
ſichtlich: es Ach durchs Studieren zuziehn, 3. B.: die 
Stieäde. IP. 3, 56 0. — Förts: weiter ſtudieren. 
Wadern. 4, 14635. — Heräßss [1]: Den Homer 
aus einer erlefhenen Haudſchrift h. @. 23. 157 ; Mürnbergrr 
Am. 269 ıc. — Hineins: Sich in Erwas b. [ic] Batımı 
3. 76; Mnebel 3, 23; Sich tief in ben Irrtbum b. £. 7, 
453 #.; Ich flabierte das Stuctk gamy in mich hinein. ©. 16, 
100. — Nächs: Beriäumtes nachholend. Benrir 8, 
48 1. — Übers: (vgl. überlefen 1; 2) 1) Sid a. 
durch Studieren überfhnappen (f. d. und ver-f. 2), 
Sant Anıkr. 147; Prup E. 2, 100; W. 13, 120 1. ; bei, 
oft adjeft, Partie.: in aberſtudlerier — Gelehrter 
(Bevrient 2, 52), Pidelbäring. £. 1, 27% 1. Gelten 
(wegen 1): 2) Grmwas ü, (auch trennbar), in raſcher 
Überficht durch⸗ſ. Adelung. — 3) @inen a., ſtudierend 
überholen. Def. — Umst 1) [f] tr. : ſtudierend ums 
lernen: Gine Rolle u. Derrient 2, 19; 263 0. — 2) [2] 
inte. : Aubdierend umfatteln (f. d. 2), — Bers: 1) 
[2] 1. auf-f. — 2) [2] Seinen Berftand, Mutterwiß, feine 
Eeſandbeit; ſoviele Fahre unter Büchern (Arnim 297) v,, 
ftubierend ruinieren (vgl. über-f. 1) und [1dy] Partie. 
Präterit. : die nadıtbeitigen Wirkungen hockender 
Stubengelehrfamfeit an ſich Habend: Der verftubierte 
Asuf, der gm, Ihiergeripp und Todtenbein verfommene For 
(der. Btadı Par. 1, 108; Sol gefrämmtes, verſeſſenes, 
verftubierteh Meſen. Wadern. 4, Klar! — MWigs: 
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ſ. auff. — Bers [He]: Sich 3. — an (S. 24, 99), nad 
(34, 226) Grmwas »., fich ſtudierend, forschen den Kopf 
zerbrechen m. — -io: 1) m., -6: -6: Stubent, 
Burfch: Einem „forfben S.““ Auttdeh D. 1, 290. — 
2) n.,=d; -8: (it.) Mtelier biltender Hünßler, frealo 
W. 2. 115, vgl.: Wir befucten Prof, Danneder in feinem 
@rudium. ©. 26, 67; 24,58%. — -iöfus, m., 
un. ; sidien: Stutent. 7, 215; 23, 65 x. (auch mit 
lat. Abwandl.). — -ium, n., -#: sisen: 1) das 
Stubieren (f. d. 1; 2) umd ter Gaſid. besielben: Eid 
dem ©. ver Therlogie, ter mewern Sprachen x. mitmen; 
Selfing batte ſich ſchon auf ver Schule in philologiſche, ma- 
tbematijche und pretifihe Studien fo ſelbſtandig eingelcht. 
Banzei 52 x. und verallgemeint — vgl.: Auf Gimas 
üinbieren, |. d, 1b —: Gin Kind, teffen emiget ©. iſt, kei · 
men Water zu haben. Sch. 106; Autırr 4, 409m m. ; auch 
zum. in lat, Abwandl.: Aus einem genauen Studie ber 
Werte x. 2, 2 la. — BZpg. 3. B.: Srot ⸗S. 3a. 
10025 (f. Bret · Gelehtter; -Miffenfhaft) ; Sein Fach ⸗S. 
Das echte Aunft-E. S. 29, 134 ; Lichlings-S. Auſau⸗ 
6. 1. 26: 19158. 4, XIII; Diefer Theil des Natur ; 
@-t, 6. 271, 13; Neben», Brivat-, Shul- (Balzer 
4, 469b), Univerfitäts+Etubien x. — 2) ſ. Stubie. 
— 3) 5, Studio 2, 
Stüf-e,f.;-n; Stüfden, lein; -ns: 1) Staffel 
(T. d., vgl. Grat) bei einer Treppe oder etwas Treppen: 
förmigem: aJeig.: Du fellft nicht auf „Affen zu meinem 
Altar fteigen. 2. Mal. 20, 26; 1. Aön. 10, 10 .; &-n 
und Steige. @. 15, 25; Dit Stüfchen und Pärchen ſich 
emperarbeiten, 2%; Girbenhuntert &-u | führten nieter- 
wärts. Platen 4, 286; Nähft ven Sn | det Raiferftuble. 
Crämmel 7, 24 2. Zipg. z. B.: Ich ſehte mich auf eine 
Altar-G. Crämmel 5, 226; Huf den Aufen- D-n vet 
Tempels. Wat. 15, 255; Berg-S-n (verich. 2b); 
Feljen-S-w. DB. 96n; Souqui Ep. 1, 66; Flammen- 
Sn | feines [von Wortes] ernften Rihteräubld. Chümmel 7, 
37; Wranit-E-n; Hols-E-n; Keller-E-n. Bartenl. 
12, 36a, ber Kellertreppe ; Gehn dem Bierde | vie legten 
ihmalen Klippen-E-n aut. ©. 13, 236; Marmorr 
©-n; Vradt-S-n (verih. 2b); Cine Stiege mit 
Duer-S-n. Salmerager Dr. 1, 160; Von der unterften 
bis zu der oberften Sip-S. [im antiten Theater). @uhl 2, 
155 (vgl. Ad. 586); Treppen-S-n. Gänibre 523 x. 
— b) Gm, gilt S. nur da, mo in der Mufeinanders 
folge des Mufs oder Mbfteigens Abfäge (Ruhepunfte) 
wahrnebinbar find, während für ftetig Fortſchreitendes 
als Maß der Eintheilung &rav (f. d.) gilt; doch findet 
fih von der Gintheilung des Zifferblatis am Sonnens 
eiger S-n. ?. Min. 20, 9 fi. wofür es Jet. 38, 8 Linlen 
helft. — Danab übertr., 3. B.: c) Ehem.: We 
zwei Stoffe in verſch. Bben chem, Verbindungen eingebn, 
unterib, man dieſe Verbindungen als höhere oder michere 
Sn x; Im feinen Verbintungs-S-m zeigt ber Schwe / 
fel ein ähnliches Verbalten wie der Sawerftoff. Mlfdrrlic 1, 
45; Drvdationd-G-n, ebd. ; 2,2, 15; Mit den höbern 
Schmweielungs-B-n bes Raliums, 206 ı. — d) 
Mal. sc.: Sn ber Barden, Barben-B-n. ſ. Mance. 
— e) Muf.: S-n ver Töne, des Rotenfftems, Ton« 
&-n, f. Intervall und Sulser 2,695. — f) Spradl.: 
&-n der Komparatien (f. d.), RKomparationsr, 
Steigrungs, Bergleihungs-®-n, bag: Unter-, 
Mittel, Dber-B. — Politio, Kemparativ, Super 
latie. — g) ſehr häufig auch außer den techn. Ans 
wend.: Die S-ın von Lehrling. Geſell und Meifter. ©. 19, 
126; Beleg feine Mecitation „. zw einer boben S. vom 
MWabrbeit. 16, 329; Die glängemden S-n zu befteigen, deren 
ibm felme Kenntniſſe wartig maden. 9, 258; 20,177; Gin 
Rranfer auf der lehten S. ter Schwintdſucht. 29, 206; £. 
7, 3; 149; AMöler Ph. 1, 31; Weiße Rabn. 15; Die vier 
S-n res weibl. Alters, Sadarid 2, 109 sc. (vgl. i-mweile, 
«förmig, · fallig, «mäßtg a). Bfäg- 3. B.: Ab S. (iels 
ten, ſ. abftufen Je); Alters-S-n; Auffener Bilbunget- 
©. ©. 22, 118; 21, 199 ac.; Zum enerallentenant be» 
förtert, cine Ehren+&,, melde se. Enfe ®. 3, 72; al, 
1,82; Günther 515 .; Ontwidelungs-®, Mapp Aufr, 
8; Acer Bi. 1,298 a0.; Zerwedet Glace⸗S. | bofr 
fderanzt bie untre. V. &b. 3, 551; Der Weg zu @dtter» 
S-n. Souqui De. 1, 59; Dur ſolche Gremel-B-n if 
die Schöpfung zu uns aufgefllegen. Ente T, 4, 6; Rang: 
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S-n. Jahn M. 99 x.; Maria MM... ner eine Bor. 
(vericb. Zu) zum Sortesibron. @uphem A. 4, 30153 Kar 
Bar, 2, 209 .; Auf der neuen Welt-&. dr DB. 26 
(vgl, Entmidiunge-5,); Amifhen-&-n von der Kind- 
beit und Ermwadienbeit. Jahn B. 266; Ace Bl, 1, 54 u. 
— 2) Bergb.: bei Serim. (f. 24m.): a) efmas ind 
Geſtein Geſtuftes (1.d.2), 4.B.: Bor+®. (vrih. 1b), 
ein Lob, das man mit tem Stuf-@ifen einhaut, um 
hernadı das Geſtein mittels eingetriebnen Keils zu 
löfen x. ; mam. aber: ein eingefuftes Gemerf(f.d. in; 
Mortfcheitepiodt 1,), 4. B.: Hlemit mollen mir diesmal 
. .„ befhliehen und eine „„Stuffe‘‘ allbie ſchlagen aufs mädhfie 
mellen wir wieter anfipen. Meitefus Yıbr. 104 »c., fo (nal. 
Seite; Iablonskn; Bcheudenfun ic): Erb+®., als Örenie 
einer Fundgrube, eines Erbfiollens x.: @epingte- 
©., bei der Verdingung der Arbeit eingeſchlagen; 
Segen-®., als Zeichen, über welches hinaus nicht 
gebaut werden darf; Martfbeide-®; Duartal- 
S. als Zeichen, wieviel das Duartal über aufgefabs 
ren ift . — b) ein aus dem Geftein herausgeichlags 
nes ex haltigee Stüd, ©. 40, 203; Wierd 2, 242; Mit 
ſch dnen Hanpfeinen und gefdhmittenen ®-n. Maltıftes Prhr. 
209u x., ſo: Berg«®., (if, 1a), viel Berg (f. d. 7) 
oder taubes Geftein haltend; Erz⸗S. und nad ben 
verſch. Erzen 4. B.: Mo ihm in hoher Öfen Hurb | die 
Gifen-®. fdmol;. 3a. 68a; Gold⸗, Bilber-®, ac ; 
Hant-®. &. 40, 210 xX., von handlicher Größe und 
Form (4.8. für Maturalienfammlungen ıc.); Bradt- 
©&-n (f, 1a), o. Br. 2506; Vetzer &8. 455, als Pracht⸗ 
eremplare bienend, vgl.: Sau⸗S. Sdrmämizel 206, 
fürs Schauen beft., Ggip.: Shmelz-®. .; Rof- 
©. Seit, die ſchon dem Möft-freuer ausgelegt war wc. 
— e) .Berg⸗Elle = Bergklafter. 20m. — -en, 
tr.: 4) fiufenmäßig machen: [Die Ratur) geiget gereiht 
lieber am Wieder geftuft. @&. 2, 292; Bilper, wie fie der 
tunſtlich ſſe Maler durch Laſteren aus einander geftuit [ab- 
geicht) hätte, 23, 298; Darum zog man geltuft fie [vie 
Schiffe] empor. V. Il. 14, 35; Anböhen f. [terraffieren]. 
Campe sc. . 5. Big. — 2) Bergb. (als Tonw. ?): 
mit dem Meigel, Stufeifen se. bauen: @emerte in das 
Seftein f. oder einst. x., ſ. Big. Birusdentu. — 
Züpe. 3. ®.: Abs: 1) fi] a) ır.: Das Maß theil 
ih nur im drei Grade ab. . . Daß es fih noch viel weiter a. 
laffe. 8. 1796; 0. 35, 358 w., ſ. d. — b) refl.: @in 
Klima, das ven einer Hiht m. . . ſich bit zu einer Ranbeir 
abftuft, Die 1. Arahr Rep. 2, 2830. — €) zum. intr, =b: 
Srau .., das vom fhwärzliden Grau . . zum Lichtgrau 
abftufte. Hamidt Devr. 129; Eine Bring’, ap im fieben- 
tönigem Schlrling. 9. Landi. 1, 49; Edam. 5, 101 3ä. 
f. d. — d) Bartic. Prät. zu a (oder c): Defien Aläden 
in Terraffen abgeftuft find. &. 25, 118; 27, 517; Der 
mwehlabgeftuftes Hell und Dunkel. 22, 396; 31, 191; Die 
Gbaraftere „ . ſind vortrefflih abgeuft. 33, 236 m. — 
©) Barben in allen Ihren Abſtufangen. 18, 181; Die 
Bürgerfhaft, nad ihren verſchiedenen Graden. Abftufungen ac. 
20, 225; 25, 19 20; Rad folgenken Abftufungen beitraft. 
+. Nah eblgen Strafabfufen Mabincishonfer. 16 
(ugw.). — 2) [2] Wo ter Sranit abgeſtuft zu ſehen war. 
©. 40,241. — Auf [1], tr. : tufenmäßig auffteigen 
machen: Raltfelfenftüde, bie . „ aufgeftuft worden. 14, 191 
x. ; inte. : fo auffteigen: Cint String’ .. mit fanft a-ben 
Röhren. 9. De, 2, 63; 1,04 w.; Die Auffiufung eimet 
Dtganes aus dem andern. &. 36, 163. — Bes: 1) [1] 
mit Stufen verfehn, — 2) = ab⸗ſ. 2. — Ein: [2]. 
— Empörs: auf, Mashke 5, 178. — Vers: [2]: 
mit eingeftuftern Gemerl veriehn. — VBörs [2]: eine 
Borflufe (f. Stufe 2a) einbauen. — Zer⸗ [2]: in 
Stufen zerichlagen se. — -ig, a.: in Ifiße.: mit io 
und jo beihafinen Etufen ben. Kup Breit-f-e; marmer- 
f-e Ireppen ıc. 

Stühl, m,, -(e)6; Stühle; Stühlchen (lein. Hebel 
2, 131; Mäder 1, 156 36.); =: (f. Achen, Anm.) 1) 
ein &eitell auf Füßen zum Sig für eine Pari.: a) 
Gw. gilt S. heute von traniportabeln Sitzgeſtellen. 
zumal infofern fie höher find als der für Hockende bier 
nende Sihemel (j. d. 1a, vgl. auch Seffet), Hierfür 
Belege unnötbig, ſ. Bfpg. und d; doch heben mir 
hervor: Den leichten ©,, | ver auf Stablen wie vum felber 
fehlapft, Al, Or. 1,261 = Stubliclitten (f. Schlitten 1) 
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— b) Nam, früher auch von fefiftehenten Eigen , bei. 
noch in Zfipg. (f. d.) und 4. B.: Seinen eigen &. in 
ber Kirche haben ıc., auch: Ich mellte viefem Pla nicht un 
einen S. ISitz, Plag] im Himmel taufdıen. ©. 34, 123 
»c. umd ſchwzt. ⸗ (fMHedners)Tribüne. actent. 11, 4248 
»t., f. e und &eRabl 4, — c) (f. b) bei. von dem Eip, 
ber Jemand in jeinem Amt und feiner Würde zulommt, 
1. 3fpg. und z. B.: Bereutend genug werten alle wid. 
tigen Amter durch Stäble, Shöppen-, Brepigt-, 
Betr, Tehrfüble bes. Ip. Ser. 573 a0; Tod. B. vom 
Sig bes Herrichers (vgl. Thron) — oft bibl. (1. Aön. 
10, 18 #5 1. Mal, 41, 40 3); au von Bott und 
Ghriftus — und noch im gebobnen Etil, 4. B.: deder 
deutſche Fürst, ven die Wahl feiner Miitflänte auf ben S. 
ber Ottonen fehte, brach eben dadurch mit dem apoftelifchen 
©. [f. u.]. 24. 10306 x, vgl.: ©, als Bey. der Her⸗ 
0gswürde im Saig. zum fönigl. Thron: „ Sein herzog · 
ıbum und ©. blieb mir zur.” .. Gtatt Herzogtbum und 
©. fag Thron und Reich Adlrgel Sb. 8, 225 w.; bei. aber 
von dem Gig und Amt geifilicher Herren, zumal tes 
Vapftes: 30 dem beiligen Se und zu dem Statthalter 
Ghrifll. ©. 28, 234; Sterbanus IX., der den ©, noch kein 
Babe befaß. f. 8,405; Der römifche (ad. 01a), ter 
apoftoltfe (10356, |. 0.) &, — ter Papft, bie päpfil. 
Regierung, Macht sc. ; ferner vom Sitz tes Michters 
(1.3 Der freie ©. Ablet Pb. 4, 195 fi, vom jog. Frei⸗ 
gericht, ſ. d, — auch: Brei-B. Immermaan DR. 1,344; 
4, 113 :.), oft bibl., auch: des richtenden Herrſchers 
(Apr. 20, 18. x.) und fo (f. 0.) Gottes (4. B. pr. ©. 
>...) x.; fo mod zum. (mo die Beziehung ohne 
nähere Beft, Har if): Ihr Iver Richtet habt zulängft auf 
biefem ©. geſprochen. Hälcit Ar. 84 ı.; ferner von Leb: 
gern (vgl. Katheter). Murner U. 39; Wisiei $, 19%; 
Meiftern (1.8. bei den Freimaurern: Der Meifter vom 
S. x.). Oft bildl., 3. B.: Gr (Biete) habe fich in Jena 
auf Reinhold's ©. geiept. 
S-r, der ibm als dem erftien Bhllofopben Deutfchlants ge 
ſeht werben, berunterzuftoßen ». Fichte 8, 37 M.; Der du 
noch jüngft von keinem krit'ſchen B—+ | uns arıne Somertüflen 
abgehudelt. Uplaad 177 16., ſ. d. — d) iprhm.(i.a; c), 
1. Aru 5783 f.; Schemel la; ferner: Auf alühendem 
©. (vgl. : wie anf Robien] fipen. Canteif ©, 197 ı.; Sich 
zw, zwei Stühle ſehen (Danzel 518; ©. 3, 187 30.); gm. 
zei Stuhlen nieterfipen (Berliingen 105 ıc.), wobei man, 
während man an beiten Theil haben wollte, nun von 
beiden Nichts hat (Übertr.); Einem den S. ver bie Thür 
(f. d.) fepem, —* Einen hinauswerfen ; dann in gros 
ber Weife jede Verbindung mit ihm abbreden. Atcris 
D. 2, 3, 151: Erden 4, 195; Mahal 1, 485; Achmeinigen 
3, 100 ».; Seinen oder Zemandes ©. erhöhen (ſ. c) — 
3: B. über Die Sterne (def. 14, 13), über andre (chen 10. ; 
In einem S. Achen, fid mit einander vertragen (vgl. 
sufammenftallen), wohl zunächht hergenommen vom 
Kirchen⸗S., |. Jarade Br. 3266, — 2) (fi. 1). — 
beft.: Kammer+, Leib-, Racht /S. (icerib. aufs 
gelöft: Der S. ter Nacht, Heine Reif. 3, 329) oder: der 
heimliche S. Binhgröf 1, 249 3, — eig. eim in einem 
Zimmer befindl,, tranfportabler Abtritt in Ferm eines 
&S-$. — a) verallgemeint: Zu 8. geben (Mict. 3, 24 ıc., 
vgl, S.Gangh, kommen (Dropien A. 3, 50 x.). fein ac. 
von der Berrichtung der Rothdurft. Scherzh. auch 
4. B.: Mit einer Were x. nicht zu ©, fommen fünnen 
(vgl. 1b). — b) = Stuhlgang (f. d.), Erfremente: 
Die grüne Farbe des ©-e4. ,.. In den grümen breiigen 
Kalomelflüblen. .. Blut. x. Boa D. 258; Die 
Zahl der Stühle, die fie [tie Medikamente) bemirkt hatten. 
Jacob Kor, 1, 26; [Das Bier] macht mir and des Morgens 
mwobl drei Stahele.“ fuer SW. 56, 150 (Benübtl. 
Droufem 4. 1, 16). — Ferner in beiontrer (nam. techn.) 
Anwendung, zum, : etwas Stebendes; ferner: aufges 
fteflte Werke oder Mafchinen, Geftelle, Ghrüfe; Et— 
was, worauf etwas Anbres Hecht, ruht, mas Dieſes 
trägt sc., 1. Bfipg., Matt deren oft das Gruntw. ges 
mügt und 4. ®,: 3) (veraltend) ein auf Zinfen „aue⸗ 
Ntehentes'’ Kapital (ſ. ©.» Räuber), bei. in Ziißg.: 
Saupt-®. — 4) Baul.: a) nad Adrtung — Etiel 1. 
— b) das unter bem Sparrwerf tes Dachs befindliche 
und dies mit tragende Bimmerwerl. möfer BE. 3, 141 
., Dach ⸗S. — ec) S., in Slodenthürmen sc.: das bie 


.» Auch Kanten vom dem hohen 51 
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Glocke tragente Gerüft. ©. 1, 178 16, Gloden-®. (vol, 
Balgen le). — 4) Bot,.: Der Fruchttoden ober der feg. 
S. [ter Artifhoden]. Ohm 3, 135; Memohr Kocht. 120. 
— 5) Gifenbabn.: Zw. Schlenen und Traafteln ever 
Schwelle mod elmen dritten Körper, einen ©. (chair) ven ge 
geflenem Mijen anzubringen. Marmarftı 1, 620; Dan legt 
die Schienen im einen qußeifermen Lager. 828 0. — 
6) Wewehrfabr — Studel (f. D.). Winket 3, 355. 


— T) Hüttenmw.: Das Gr mast einen S., wenn im | 


Schmelzen ſich ein Erz auf das andre fept. Adrlung. — 
8) Muͤll.: ein Seftell in den Walzenmühlen: Immer 
mei ſolche Stühle mit je drei Baar Walzen bilden ein zw 
fammengeböriged Sofiem, intem die Walzen bet einen zum 
Schreien und Grie⸗machen, bie des andern zum Mehlmachen 
dienen. Die Walzen eines Schret-®-er. .. Don ben 
Dalzen in dem Mebl-S-. Aatmarſch 2. 706. — 9) 
Saljm.: a) — Haſpel, jo: Ober⸗, Unter. Abe- 
lung. — b) ale Maß der Eoole (von 4 Duart = 
48 Pfannen). Berl. — c) ſ. Ablaf-S, — 10) Schiff. 
(if. Besrih): a) ©. eines Mans, Fuß, worauf der zu 
furge geleßt wird, — b) ©. eines Alügele, Flügels, 
frlügelfpill (f. d.). — €) S. Stäblchen, ein mit einem 
Banttau und Stag verfehner Trommelſtoch, d. b. ein 
Stock, der in ein Loch im Gielehoofo der Stenge ger 
fept und woran man eine Flagge aufhiſſt. — dı |. dc, 
— e) Die Wellen der Schaufeltäter. .. Die drei Wellen⸗ 
theile ruben auf fog. Stuhlen, ©. b. Säulengeficdien ven 
Gupeifen sc. Bobrik 1910, — 11) Web. x.: dns aus 
vielen Tbrilen zufammengeiepte Gheräth zum Weben 
und Wirken, ſ. Ifpg. (vgl. Mahle Ib: Garzeni). 
Bild. 3. DB. von einem Buch: Siege Wolle . .. bier 
figer &,, biefige Zeichnung. Hippri Leb. 1, 9 x. — Bike. 
leicht zu mehren und zu verfiehn nach Vorftchntem 
und folg. Bip.: MAblapßs: Unterlage ver Ablaßrähren 
beim Salıbergbau im Haielgebirge. Shrmtensu 3. — 
bir [te]: Zetet Mönd begehrt des R-4. Weidner 140. — 
Arbeitde: deſſen man ſich bei der Arbeit bedient, — 
darauf zu fipen (Eautimehet 136) oder auch zum.: das 
in Arbeit Befindl, darauf zu flellen (ſ. Wert ·S.). — 
dems [Aa]: mit Armichnen. o. 17, 202; W. 21, 185 
x. — Arınfünders [in]: (f. arm 1, Anm.) für 
die Inquifiten: Auf dem „armen Sünteruhl. * Börn: Bar. 
1, 155; Auf dem „ Urmenfünder-Erüblden,“ ©, 9, 200; 
Gom „Arm efünterftubl" tes hiftoriſchen Lehr S-8 auf- 
fpringen. Ip. 31,3. — Bädens [1a]: mit Baden: 
lehnt. — Bädes: Hublartige Vorrichtung zu Sitz⸗ 
bätern x. — Bänds [14]: zum Bandiweben; dazu 
als Arten: Mäbl-S. (f, Danzmüble); Dchub und 
Hanv-S, ſ. Karmarfa 1,112. — Bärdents [11]. 
— Beicht- [1b]: wo der Geiſtliche Beichte fipt. @. 
29, 407; 34. 2336; Plain 3, 7 20. ; verhüllend — [2] 
4. 101. — Bit: [ib]: Kirchen⸗S. Trammıl 3, 52; 
w. 11, 137 16, 5. aub [fc]. — Binfens [la]: 
Cierge Gy. 1, 136, vgl. Robr-S. — Biihofs: [fe]: 
vgl. Abs, — Blat⸗: 4) [la] worauf Giner 
ist, am dem das Bluturtheil vollſtredt wird. @. 11, 
206 (Haken. 34. 2042; Ride). — 2) [dh]. — 
Boffterz: ſ. Feibant 2, — Braut⸗-: ſ. Witwen 
&. — Brett:[1a]: deſſen Sig ein Brett iſt (0 2.. 
— Gbör: kl: im Ghor ter Kirche ıc, ©. 15, 168; 
23,295. — Daäch⸗: 1) [Ab] 19, 14: Mütner 3, 5 5. 
¶Dachgeſtuhle. Gifander Adi. 2, 72). — 2) fllegentes Ge— 
rüß der Schieferdeder (.dabr-2." Oludeig Hlenm. 58; 
„hänge 3." 72), — Dinge: ſ. Gender. — Döp: 
pels: boppelt Hechter Dad:S. — Dräbt:: 1) [1a] 
aus Drahtgeficht. Guäiar Ha, 2, 269, — 2) Geſtell 
zum Drahtziehn. — Drähtboden-: Wat ®. 
(Holirabmen) zur Berfertigung der Siebböden aus 
Draht. — Drebs: 1) [Ha] mit vechbarem Sig: 
Stehpult mit einem D. dasor. Gubhow KR. 2, 351; Tydm- 
mel 7, 90; audı eine Art Iwang:S. Sahländır DSt. 2, 
174; 178. — 2) Heine Drechſelbaut, nam, bei ven 
Uhrmachern. Aatmatſa 1, 560. — Binlegte): [a]: 
Felt, Klapp:S. 39. Eer. 407, vgl. Einlegemeffer, — 
Ends: Werk⸗S, der Böttcher zum Enten (ſ. d. 1b) 
ter Dauben. — Gntbindungss: f. &bir®, — 
Kädels: #., Leuchter ⸗S., Gueridou (f. d.). Campe. — 
Bäbrs: 1) ſ. Dach ⸗S. 2, — 2) Roll⸗S. — 3) ein 
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Stuhl, der auf und nieder gewunden werden Tann und 
ben barauf Gigenten ohne Treppenfleigen aus einem 
Stodwerf ins andee bringt, — Féld⸗ [1a]: leichter 
aufammenquichlagenter Stuhl (f, Ginlege ⸗S.): Die ven 
+. 8., worauf Me Schöne gefeffen hatte, zuſammenſchlug 
©. 19, 332; 25, 99 ac, wal, Belpbert, doch wohl nur 
Umdeutung von ahd. valtstuol, Balt«®., woraus frz. 
fauteuil (f. @raf 6, 864; Dig 137). — Flügels 
106]. — Frädßene: 1) Stuhl für Frauen, nam. 
[1b] in ber Kirche. — 2) eine Pflanze, Serapias. — 
Fretzt f. [de] und Beriste®. — Würftens [Ice]. 
— Gärten: [la]. — Gautſcher⸗: ſ. Rautider®. 
— Bebär: [1a]: EntbindungeS., ein Stuhl mit 
bequemer Ginrihtung zur Gntbintung Krelſender. 
Supen 3, 30, f. Stuhl. 2. Mor. 1, 16 (bei Bun: Ober 
burts-, bei Mendeisfohn Rreir@.). — Gericht (0)-⸗ 
[te]: ver Drt des Gerichts; dies ſelbſt und fein Bes 
Jitt (vgl. Riter-S.). Mt. M. 5, 61 x,, jo nad dem 
Gerichte, 4. B.: Ding-, Frei«, Lant · s. — Bitter, 
[1b]: hinter einem Gitter, nam. in Kirchen x. 39. 2. 
164. — Gläsmaders: Werl⸗S. des Fertigmachers 
in ber Glashütte. Mermerfs 2,138. — Blöden: 
[30]: Seitigreen SW. 5, 313; ©. 21, 208 0. — 
Gnädene: f, Wecht⸗S. (bibl.} der Deckel der Buntes: 
lade (f. @rfeeius s. *. Prize) — gedeutet als Eip ter 
göttlichen Gnade, und jo ſymboliſch: Gerifus if er 
rechte ©. x. Sutter SW. 46, 216; Wie ibn aus ©. Pam 
us (Wim. 3, 25) umfer Ilastirion und &. und Sichet ⸗S. 
beifer. Mattefiar Dr. 146 ıc. — Goᷣld⸗: goltner, z. B. 
[ta] Mateihe Br. 34. — Wrößr [Ha]: e 20, a1, 
aw.: Greöüvater⸗S. 7, 39; Börme 1, 246 w., ein bes 
quemer Lehn⸗S. mit Arm⸗ und gw. auch Badenlehnen, 
zumächit für alte, ſchwache Leute (vergl.: Rrurpels®, 
@rifler Tag. 9; Hohe Sröpelftuble. IP. 3, 24) a. — 
Hands: ſ. Bant- und BWeb-S. — Hänges: 1) ſ. 
Dach ·S. 2. — 2) ein Stuhl der Papiermadıer, worauf 
das zum Trocknen aufgubängente Papier in Etößen 
liegt. — Hänpts [3]: Kia 6, 252; Deinen $. von 
800 Gulden. Mefrgarıen Rb. 3, 263; Mäfer Dh. 2, 102; 
Veqel 8, 4755 8.9. 2, 19, 97 ac. ; bilbl. : Dap ib mit 
tem &. meiner Tage feinen beſſern Wucher gepflogen. Olra- 
sis B. dia. — Hechels: Geſtell, das beim Hecheln 
des Hanfes ac. dient. — Hetlthums: heilbringen: 
der, 4. B. Echerzh. vom Leib⸗S.): Du biſt ber &. 
Diumause 1,133. — Henfers: |, Band. 1, — 
Herren- [fe]: der dem Heren gebührente Stuhl, 
4 B. ter Kirden:5, des Grb; und Geridtshern. 
Adlung. — Hfrrichers [le]: Thron, Denis 4. — 
Hölzer ſ. Breit-S. Dagegen gilt gw. dieſe Ber. 
nicht für hölzerne Stühle mit geflochtnem Sie, val. 
Roter. x. , der aber nach ber zum Geſtell benugten 
Holgart 4. B. ein Mahagoni oder Bolvfanter-&. ıc. fein 
fann. — Zäger:: Feld⸗S. für Ziger. ©. 30, 150. 
— Kätfers [ie]: Exrämmet 7, 212. — Kälomel: 
[2b]. — Kämmer: 1) [1a] Art größter Lchn: ©. 
mit hobler Tchne. Campe. — 2) am. [2]. — Häpens: 
Eleines niedriges Stühlchen: „Rabenftklin“. Euer 5, 
1348 (vgl. Kabentiſch). — Kautſcher⸗: das fallen: 
artige Behältnie, worin der Kautſcher (ſ. d.) jtebt. 
— Hegel: [il]: 1. Sua-S. — Kinder: [1a]. 
— Kirhens [ib]: Eine Prerigchörerin im be 
auemen 8. Bubhem R. 8, ss m — Kläppe: 
Feld⸗S. — Knie: [Ha]: Schemel, tarauf zu Enien: 
Den K. auften Sif-®S, gelegt lin ker Kirchel. ISohl Par. 
1,475. — KRönigss: ſ. Büren, Herricer-, Raifer-®. ; 
audı: Bei Nenfe verfammelten ſich die Rurfüriten bes Neihes 
auf tem R., einem ven fichen @emslbpieilern genußten Hoc 
ih ıc. Daniek Geuge. 322 (f. aub 317). — Körb— 
[ta]: aus Korbgeflecht. — Korrigtere: (Buctr.) 
Geflell für die zum Korrigieren beſi., auf tem Erp: 
breit liegente Form. Sranke Kat. 23, — Kräfts [11]: 
Diehaniihe Web ſtuhle (f. d.), Araftftäble, Aetmatſch 3. 
60%. — Krelds: ſ. Sebi, — Kröpels, Krüpr 
pels: ſ. &rofeS, — Krötens: Name verichiebner 
(alftiaer) Pilze, nieterd. poggenstol (f. Bode, Anın.). 
— Küchen-: Brett⸗S. in ber Küche, zum Gib ober 
für Rüchengerätb x. — Küfers [ta]: ſchwir. ‚Mar 
ren, Balder 2, 291. — Bägers: 1) Feld⸗S. — 
2) [5]. — Lands: ſ. Gerihe®. — La uf⸗: Gängel: 
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wagen für laufen lernende Kinder (Btan@.). — 
tebns [la]: zum bequemen Anlehnen mit Müden: 
und Armlehnen »c.: 2, mit Baden. faube DW. 5, 162; 
£. 10, 189; 9.2, 145; Wo „. | eim weicher 2. ibn im 
feine Arme nimmt. W. 10. 290; 2, 45 x. — Llbrs: 
ſ. [fe] und Kathetet, 5. B.: Site 6, 302; 8, der Hühe- 
tik, Forte Br. 1, 441; 0. 40, 15; Zereb Ich zertheilt ſich 
in einen Lehret umd im einen Schüler oder zerſpellt ſich in 
ven L. und im die Schulbant. IP. 36, 12; 9. 3, 57; Die 
Brieker . . vom ihren Lehrftühlen. W. 8, 259 ıc., wergl. 
Apöttiich): Rarren-®, Branı R. 9512, — Lebe [2]: 
Dismauer 1,133 u. — Lelidhters: f. Badıls. — 
Mahagdnie: f. SS, — Mehl: [8]. — Mill; 
er zum Eip für die melfende Berl, ©. 28, 151; bar 
er (ichwir.): Ein Gemeintegut Aublen, nach der Zahl 
ber Melkitüble (oder Kühe) abichägen und beſchahen. 
ꝛialdet. — Mühls: f. Bane-S. — Mufchel: [ta]: 
mit Mufcheln verziert. @ribel 3.00.— Näcts [2]: IP. 
1,53 8. — Naͤrren-: ſ. Rüfer, Lebt · S. — Öber: 
[9a]. — Papſt-: f. [fe], ſ. au Part 5. — Pa: 
triärcdhens:f. [fe]: Die Finanzgmänner des hoben P-a 
[ge Ronftantinepell. ©. 33,327. — Pelle: dreibeiniges 
Seflell für den Peiltompaß. — Pölfters [Ha]: ges 
politerter. Arnim 298 0. — Praͤchte: ein präctiger, 
1. B. [ib] — Thron. Aatıgel Sb. 8, 197. — Pre: 
tigt: [fe]: Kanzel (f. d., vgl. Ledt ⸗S.): Das Volt, 
son P. belehrt, ©. 12, 267; 14, 38; Seines Amts oter 
„Bredigftuld‘ warten, Suiher 5, 34063 36443 Kia ac; 
24. 5326. — Mechis [fe]: ter Ort — und das Ins 
ſtitut, wo (in lehtet Inflans) der Mechtöipruch erfolgt 
(if. Stippen-®.), 4. B.: Dad er [&ott] fot . . feinen, 
em unfretrillen zum Gnaden - S. machen. fuiher 6, 42b, 
Gnate für Mecht walten laffen sc., auch: I will mid 
beruien von einem Richt ⸗S. (1. d. 1) zu deinem Gnaben» 
©. 408, vgl. Gerichts, Hirten), 3. — Mibners: [2bic.]: 
ter erhöhte Plap. auf dem der Meiner Rebt, 4. B. = 
Tribüne, @enp Der. 119 1,5 — KHaniel. Chümmel 7, 
177. x., ähnl.: EingeS. (bei ten Meiſterjängern). 
Bogen Ror. 220. — Richter: 1) ſ. Recht · S. J. B.: Er 
bawere auch eine Halle zum R., darin man Gericht hält. 
1. Adn. 7, 7; Rp. 12, 21; Sie führten ihn ver den R. 
18, 12 8. („Ridter-B." eg m. — 2) 5. Blur®, 1, 
— MNichters: ſ. Rat. 1, 4. B.: Ber ven R. ver 
gafenten ,, Menge gebtacht. ©. 29, 341; Ber dem R-« 
ter Bernunft. ah. 11120; 116163 Bor Wortes R. 1040. 
— Nöhrs [Ha]: der eter — deſſen Eig (f. Setz.S.) 
aus Mohr gefledıten if, ähnl.: Binfen, Etreb-S, — 
Rölle [Ha]: Seſſel mit Rollen (f. d. I 1) unter den 
Füßen, ©. 12, #1; Mär 28, 1, 21 (,,Rollmagen.“ 15); 
Iwei Veriente mußten ihm im feinem R. ans Raminfener 
Idieten. Prefet Pr. 8,125 20. — Müher [1a]: bequem 
zum Aussubn. — Schäüfels: Seſſel mit Ghängeln 
unter den Füßen. Gortent, 9, 2224; Ayielgagen Br. 1, 70; 
1,120 1. — Schtmels: (f. Echemel) ©. 6, 93. — 
Schlaf-: ein Seflel zum Schlafen. @bümmel 6, 120. 
— Schmöll:: ein Seſſel für Jemand, ſich ſchmol⸗ 
lend zurüchzugiehn. Dim 2, 213 (ſ. Bontelr), — 
Schöppenz [fe]: val. Ridter-&., eig. und übertr. @. 
9. 30; 40, 7; Milır Dh. 2, 242: Bafuleiten oter 
Shörfentäble. 207. — Shröts [8]. — Schub⸗: 
ſ. Ban. — Echufters: 1) [fa] ter (mm. drei: 
beinige) Schemel der Echufter. — 2) (f. 1) Kearliv. : 
der vordere jammt ken weſen vor dem binterften 
Kegel." sam, 2.3411. — Schwißr: Etubl in einem 
Schwitzbad. — See: ein zu aftronom. Beobachtungen 
gegen die Edhwanfungen bes Schiffs geflcherter Stuhl. 
Antung — Senatörens [le]: rin &r. 231, — 
Singer: f. RnB. — Efg+ [Ha]: j. Ani. — 
Sörg: (Rider 2, 205 .); Sourats (39. 7, 82; W. 
10, 08; 11, 1705 20, 155 2..); Sörgens (Embed 
DB. 1,285; Mögge Rech. 1, 7; Wirte 5, ITR a: ber 
quemer Lehn⸗ S. (zum Ausrubn von Eorgen .). — 
Epinn: [la]: worauf man ipinnend figt. ©. 2. 149. 
— Stände: ſ. Lauf · S. Stand If, — Stroh⸗: ſ. 
Rohr, — Etrümpffwirfer)s [11]: 5, Mermarldı 
3.427 6. — Trag- [In]: ſ. Tragfeffel. — Tröms 
mels: ſ. Aue®. — Unters: 1) tos untre Ge— 
fell eines Eig:@-8. — 2) |]. — Börs [la]: 
ern vorn fichneer Etuhl, @onheif®. 220. — Wibler)s 
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[11]: eigentl. ſ. Marmarit 3, 598 f.; Das Rlappern 
un® Hafen rer Weberſtuhle. o. 32, 205; 22, 48; 
Auf künftlihen Web-@, V. Tb, 18, 33; Der Power- 
loom, ber son Dampftraft getriebene Webr-2, (unfere Habri- 
fanten follten dies farıe Wert überfeßen und dafür den Aus- 
druct Kraftmebeftubl annehmen, arbeiten schmmal fe ralch 
als ter Hand-Loom ($ antwebeftuhl). Aen G. 2,252 (f. 
Kraft-, Hant · S.) 1. : oft übertr., bilel. (i, Seit ag: 
Ginfdlaa 13; Kette D; Zettel x.): So ſchaf id am jan- 
fenten Web-S, ver Zeit. @. 11, 24; Bir DB. 14; In 
Des Seriht „. Gewirt von frembem Meber-S-e? Aädın 
Dat. 1, 50; EMupelzhi NER. 205 ı. — Willens: 
f. Zug ®. — Werfe: in vielen Gewerben ein für 
das vorzunehmende Werk eigens eingerichteter Stuhl, 
fowobl [1a] als auch in ter Bed.: Geſtell, f. 
ı B.: Eur®,; Glatmaher-®. ı0.; W. der Yihtrleber, 
Geſtell zum Mbtropfen und Grfalten ber gejognen 
Lichte x. — Birk: [11]: ſ. Smumf®. — 
Bittmwens [ic]: als Bezeichn. des Wittwenftande: 
Ihren W. verrüden, Mathräus Br, 26, fich wieder verbeis 
ratben. — Zämpels: ſ. Zug®. — Zinfs: Der 
Schachtofen lzur Zinkgewinnungh enthält an ber Bruft ben 
fog- 3., eime jhräg geneigte Schicherplatte 1. Aermatſca 3, 
669 f. — Zügs [Hl]: Mebrerlei Arten des Sruble zu 
gejogener Arbeit... Es geiicht mämlicd das Aufzichen der 
Korten: 1) wurd Fichen mit der Hand am Schnüren, eigemt- 
lider 3. .., mmb zwar indbefontre: a) Regel-&,; b) 
Zampel -S. |f. Regel» x. Zug]; 2) durch eine mechanifce 
Vorrichiung, Die mittels eines einigen Trittet in Aewegung 
gelegt wire: Trommel+&. 1. ..; 3) durch mehrere Tritte, 
mittel® fog. Sodtämme und Wellen: Wellen-E. Aar- 
watſch Die. 2, 128. — Zwängle)s [Hal]: worauf 
man Tobfüchtige feitbintet. Afadınzorf Gang. 116 
W. Amangejade) ꝛxc. — Gefühl, m., -(e)d; -e: 
Stubl (f. d.): 1) als Sig, nam. (j. Smbi 1b) feſt⸗ 
ſtebud und ven größrem Umfang (eig. : eine Gefammtr 
heit ven Eigen): He. 27, 8; Baggefen I, 119; Telıt.. 
im bie Kirche, Tept Äh weit bintem ins &-e. Bradangıl BB. 
3, 89; Binem runden feinermen G-e. BDrogfen A. 2, 377; 
Mahnihe Är. 18; Achwrimihen 1. 394; ©. 2, 40; Dion 1, 
74; Do. 12, 919 16; Das Cher⸗, Kirchen-G. Ade- 
lung; Leheun-G. [»Etubl]. Brün Sch. 66; Stein-üe, 
Büsert 2, 151 90. — 2) Geflell, worauf Etwas rubt. 
1. Aön. 7. 27 #.; Ir. 27, 10: 52, 17; ©. 3,3; 0. 
Dr. 7, 1000. — 3) 5. Auubl bb. — Stühlen, tr. : ſ. 
Meitäubt.— Stük ıc. : 1. Etaud or. Stälen: ſ. ftören 1, 
Stälp, m., -(e)&; -e: 1) an Thürs, Schranl⸗ 
ſchlöſſern ıc. der umgebogne Theil des Echloßblechs, 
wodurch der Riegel aus⸗ umd eingeht. Marmarldı 3, 118; 
123 1. — 2) am Gewehrſchlod ein viereckiges vor⸗ 
ivringentes Stüd auf der inneren Flaͤche tes Schloß: 
bleche. Adrleng. — 3) bei der Gtulplieterung (f. d.) 
eines Kolbens m. der bichtente Lederrand x. — 4) bei 
getadten Orgelpfeifen ter Dedel oter Hut (f. d. Ip). 
— 5) Qutlrämpe, 4. ®, mit Uml.: Der Stair (an 
Domenbüten). Mubrrz. (54) 368; (55) 10663 My.: Die 
Stutpt. 728 10. — -t, 1.5; -n; ne: 1) am hohen Sties 
feln das uripr. durch Umfrämpen der Schaͤfte ent: 
Rantne Rnieftüd, jegt am. bef. aufgelegt (f. Klappe 10b ; 
Sruleitiefel sc.): Schnitt die SaAn auf. Arnim 64 9. ; Etie 
ieln mit braunen Stolpen. S. 22, 118. — 2) eine 
Topfftürge (1. d.), Sefäßtedel; ferner = Stulv (1—5). 
— $tülp-bar, a. : was ſich Aülven (f. d.) läft, nam. 
in Zffgg.: Thier mit aus +f-em Rüffel, Bagı Dr. 1. 96; 
Eine um +f-e Diunthöhle. Burmeißre ib. 380, — =t, f. ; 
ni Biulpe (ſ. d.). Adaung- — ⸗-en, tr.: 1) in 
tafchem Zuge Etwas jo wenden, daß (n) das Innre 
nadı außen oder (b) das Untere nach oben fommt, 4.®.: 
a) (val. um⸗ zurüd-ihlagen, »främpen) : Eie Hülpten dicht 
die Ärmel um ben Arm. Hüdert Reft. 100n; Den Hirmel ger 
ſt itxet. Bhweb 382 ı.; Die batten |jum Schuß vor tem 
Megen . . ihre Dberlleiter über den Kopf geitulpt. Auerbach 
Er. 373 2.; auch: Gefütere Nafe. Mstt Per. 1, 185, 
gm. : aufgeftüipe. — b) Dem Karren ſ. ai. um-f. (ſ. d.), 
1. B. bildl.: Du wirft geftälpt. oGorm Schmf. 12, ums 
gewerfen, banferott x., nam. aber mit Angabe des 
Wohin: Den Bellen auf den Dffa (Heine Heil, 4, 138); 
ten Hut auf einem Stmbl Altaa Bir. 1.220); dem Tinto 
(Seritigranp SW, 6, 191), zen Aut auf ven Kopf ac. (1, 116; 
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ormermann Dt. 1,261) 6. ; Über Diejen it ein ausgehöhlter 
Dorpellegel terartig geſtulpt, dad x. Guy 2, 289; ine 
große über dem gangen Gementofen gefälpıe Eile. Aarmarld 
3, 344; Hohl A. 3, 399 ıc.; bildl,: Wie er ven miner- 
viſchen Helm ter antiten Poeflefpradhe über mie Meinen ihaftor 
fülpt, reines Lit. 5, 619 sc. ; Selten refl.: Dem ſich 
der Dienfhirm zw. bie Schentel Aälpte, IP. 7,0. — 2) 
6, 1b) qum.: mit einem darauf geülpten Dedel 
(Stülpe) verſehen: Sabnige Miib in geitülpter | poreel- 
lanener unme. 9. 1,95 ., nam. Zfitg. — Bike. 
3. B.: Abe: als (feltmer) Safg. von auf-f, 1; 2. Ade- 
tung sc. — Auf⸗: 1) [1a] in bie Höhe Hülpen, 4-2. : 
Die Armel (Ciemdorf Lärm 66), Kleitet (Bub Dir. 1, *1) 
a.; Daß ihr eure unterirkifche Zlattfeite gegen ben Simmel 
auifälpet. IP. 26, 145 s0.; Das aufgeftülpte Kinn. 22, 
32 und bei. : Aufgeſtulpte Müflern (W. 1, 65; 22, 30; 
21, 252 3.) Rafe (>. 56; 9, 48; Beine Reiſ. 3, 9; €. 
7, 148; Ohm 1, 1847 96,), ogl.: aufgemworfne ıc. ; auch: 
Die Reife Rundang und Auffiülpung bes Mopebuics. 
Aem⸗o 6.60 x., vgl. auch: Den Aupf Hälpte ein nieter- 
gefrämpter Kopf empor. IP. 7,66. — 2) [ib] ſtülpend 
auf Etwas iegen, 4. B.: Cine Kopfbelleivung a. Aleris 
1, 1, 186; Helme Bern. 1, 16; Phenſe MR. 81». ; 
aucd mit Dat.: Ginem eine Mude (Bde Bi. 1, 251), 
ten Baften einen Ropfoub (@udl 2, 242), die Peräde einem 
Treppenpfelten (Krwai® Aerb. I, 288) a, und meton., F. 
12]: mit aufgeſtülutem Dedel verichn (Gaſtz. ab-f.) : 
An aufgeftülpter Rumme. ©. 3, 150, — Aüss [ta]: 
ine Speiſe a. (aus der Borm). Btribler Kechb. 394, val.: 
Mürzem, ebd.; beramarf, Sanbm, Buy. (55) I0T0n w.; 
Das Gehim fralpe ſich |beim Embroo] zur Neßhaut aus. 
Burda Benfsl. 2,710 ıc., Dal, : Rah und nach jenft fi 
ber Embrye tiefer ein, fe dad Ab das Amnion eim ftälpt. 
Doch An, vig ıc.5 atich: Hergbemtel . ., jener Ead, in 
welden das Ser Bineingeftülpe if. 381 ac. ; Diele Beutel 
laffen ih berams»f. Open 1. 10; Haut, melde fi gegen 
die Obren einfälpt. ed». ; Auf jedem Baden ine Haut- 
einflälpumg. m. o. — I. Über: [ib]: Erütpt ein 
Sirebdach [= Hut] über, Pre NR. 203 a. 
II. Übers: tübergeftülpt (f. I) oder: mit etwas 
llbergeftülpten beteden: Wollbauben, melde . . bie 
Geſlchter U. Grabe 3, 364; Schalen, melde mit einer 
elfernen Wlode Aberflület werben. Aaruarſch 3,8. — 
Umzs [1b]: Aülyend umtrehn, namentl. [Ab]: 
Seriligearp SW. 6, 229; ©. 3, 6%; IP. Bat. 2, 27 m. 
(ug. als untrennbar, ſ. amſchlagen I 6b); auch reil. 
— umſtürzen, umfippen (intr.). Gushen Difr. 45 x. 
und bildl.: Zeht bat man dieſe Repemeife umgeftülpt. 
Aurıbe Ab. 30; Bine umgeftülpte Weltoremung. Heine ®. 
265 90, — Zufämmens: aufeinander flülpen, zus 
fnmmenflappen, 3. B.: Butterbämmen j. ac. 

Geſllim, a.: (veralt., mundartl.) fanft, ſtill, 
ruhig: Wie Iiei] Milk oder q. lo Mirer], Mrifersderg Bofl. 1. 
25 — Edweig und verftumme! Mark. 4, 39 (1. un- 
3.0.) 16, ſ. Aam.; Bref 6, 681, am. Öafp.: Uns: 
wild erregt in andringend heftiger Bewegung. Pr. 58, 
16; B. 2186; Gntfhlafen fine nun milde Triebe | mit 
jedem u-en Thun. ©. 11,505 9, 2715 299; 21, 148 ac. ; 
Des u-en Zachzorns. 8. 7, 9322; Der u-e Geift der Alurh 
folgte der janften Ebbe. Uesalis 1, 126; Er bringt in ibn 
mit mer Bitte. Dh. 300; Die u—e Tapferkeit. 984a; 878 
26.5 Blrgel Eh. 6, 95; 8, 10 2.5; Der Gallitt ung. An- 
laufen aufbalten®, Stumpf 164a; V. Or. 13, 83 ac.; Der 
u-en Wath inhalt thun. W. 14, 84; 2, TA u. 0. — a) 
Mönf. ; Umgefhii mim. Ereuz 1,213; Souqus &b, 1,8; Ii⸗ 
3,62; Mlinger Slaf. 358; Pieffel Pr. 2, 74; Stumpf 
3908; Wahrn. 3, 4309 (Matbehus) ac., vergl.: Den 
Stummen und ben lingeiümmen. Küdıt Mat. 2. 
30; Iept bat Ad das Grade gefrümmer | und ver Inge» 
Aamme gehümmer [berubigt, if fill und dumm, 
lautlos geworten]. 239 17. ; auch: Nach ungelimmen 
Kriegen. Aculttiu⸗ (£. 8, 276) 10; „ongelümmigklid*, 
Sutton (Warn. 3, 221%), „ungeluemlidh". 216 x., 
Die ihrem „vaftüummigen“ Toben. Suther 1, 38T7b x. 
— b} ſubſtantiviſch: Gen U. (werich. f) — ein li-er, 
4. B.: Graer ift eim balbgeſottener U. und er weiß nidt. 
mas er will, Börme 1, 57; Sie find ein U.! Gurkem IR. >. 
524 (vgl.: Sie war biefem U—en fo preitgegeben. 525). 


— ferner dazu (c—f) als Abſtraltum — das U.: 
Sein (und: etwas U-es, Sturm x.): €) Die Inge 
Rümbeit, mit welder id die Erklärung erprefft zu haben 
icheine. $. 12, 220; Mnrbri 3, 116 2. — d) Mit arofer 
Ungeftümigteit. frana Weltb, 2156; f. 1, 283; Unf 
ih. 177; Daß er nicht allein mit den Meinten, fonbern mit 
den meerifchen „ungeflümigfaiten'' Rrieg bab geführt, Buai- 
deneeier V ; XII; 220; a1b; 52b a0.; Sumpf 2686 ie, ; 
auch (f. #): Umgeftümmisteit, Sammer RH.263: Wanrrn. 
2, 65727 1, — e) Mit folder Unge ſtam [f] beraut- 
breden. Garyeni 18b; Gin Mind und Ungefläme. Stumpf 
526n; 6i2a; 60a x., vgle: Auf Ermwas mit Ungeftüme 
bintringen. @öreıs B. 67 (oder zu f?). — f) am häu: 
figlien aber: U, m., n., =(£)8; 0,3. ®.: «) mase, 
(verich. b): Den U. ibrer Enthuſiaſterei. Eleudius 6, 41; 
Den eintringenden U. abwehren. S. 25, 96; Bamb. ©. 1. 
4, 59; Meine Sal. 1, 114; Mlinger B. 108; Mi. M. 13, 
128; Kofegarten Bo. I, 153; Dimuf. 1, 2, 298; MWicotei 
0, 22; Mäder Mak. 1, 159; Bdleget Gb. 2, 188; Der 
U... von Breur’ und Leid, Haml, 3,2; Fade DR. 298; 
2. 3,5; Der U, des Difanet. Od. 4, 515; Wadern. 3, 
56842; W. 5, 7; 12, 293 3. — A) nentr,: Erhub ih 
ein gro U. [Sturm] im Dieer. men. 1%, 24; Wiegelt' 
auf das U. ber Schladt. D, 164a; 1706; Das U. feiner 
KRonreptionen. S. 33, 89; 12, 201; 29, 135; König RI, 
2, 312; Olrarius Beif. 300; Mühen W. 3, 58; 2a. 9a; 
120; Das U. bes erſten Angriffe. 9470; 965b; U; 2,118 
26., auch (f. a): Dem Ungeftüm me. Biden Mat. 2, 229. 
— y) Züpg-, vgl.: Mit Denners[-]. 34. Sob; Mit 
Grüblingsell. Pprate AR. 3,3; In Heldenell. Hädert 
Reit. 9b x. — 9) Zum, fcheint Bermiibung mit 
Ungetbäm (f, d.) obzumalten, 4. B.: Das U. warde dich 
in der Umfnetung erfiden. Immermenn M. 3, 169 und 
umgelehrt: Dit beftigem Ungethüm, ©. 26, 212; Mach 
foniel Sturm um Ungerbüm. 27, 215. 

Stumm, a. : (f. Anm. zu ſtammela und vumm, vgl. 
getüm, auch: Stumpf, Stummel x,, ſ. lat, mutus und 
mutilus sc.) 1) ſprach⸗, worts, lautlos: a) im ftreng« 
ften Sinn ; überb, nicht ſprechen fönnend, 3. B.: Das 
f-e laflbare Thier redete mit Menfchenkimme. 2. Prir. 2, 
16 x; Iemanb in f.; f. geboren; taub unn f. (fiätwer 
145) oder taub+f.; Ein S-er (f, 2); der 8-+ (mund⸗ 
artl.: ein, ber ©., verll.: ver, die, das Stummel; bad 
Stümmli. A4m,; Balder); der, Me Tnub+B- u. 
vgl. weralt,: Dem S-en [Tauben] ein Märlfejin ſagent. 
atumpf 4276. — b) verallgemeint audı von Thieren : 
fHimmles: Die Fiſche haben keine Stimme, fontern find f. 
Oam 6, 20 36., 1. e. — €) verallgemeint (von Perf., 
Tbieren ; dann auch von mehr oder minder belebt Ge⸗ 
dadıtem oder von Etwas, das ſich in Werten ausjus 
forechen, fund zu geben pflegt) : ſchweigend, — fei es, 
daß Die Stimme augenblidlid benommen it oder daß 
man nidyt laut werden mag, will x. — bier auch mit 
der für a und b natürlich jehlenten Steigrung, z. ®.: 
„Ih warn euch, f. zu fen.‘ | Kein Bild kann [-er fein. 
Gotter 9, 509; Ser als ein Bid. $. 7, 459; W. Sur. 6, 
50 2. S. mie tin Fisch (araht Hep. 3, 20), DSecht (Kahl G. 
3, 184), Rarpfen (W. 2, 25) 1; ©. mie ein Stod; wir 
ras Grab, ber Tod x. ; Iemand, z. B. tin Rednet mit jel- 
ner Beredfamfeit (Oirarius B. 52a) x. oder Gimas, 3. B. 
ein Argwohn (S4. 2620), der Schreck x. macht Einen f.; 
©. vor Staunen. 34. 4676; Die vor Berwundrung f-e 
Schar. Siaiwer 154 ze., verſch.: Mein für bie Breute j-c# 
[unempfänglides, kein Wort für fie habendes] Sen. 
Piefet Pr. 3,27; Bift du für Licdet f., | bift du für Witten 
taub? Atetſcamaan 5, 43 xX., bgl.: Taub and f. bei allem 
Blchn. ©. 34, 342 1; Gin Some. . flieht Ad f. | ringe 
um. #4. 700; ©. jagen bie Sumte: wenn Me wide bellen. 
Saube Br. 292; &-c Hunde (ſ. d. If). Iel. 36, 10. 0;; 
Bas redet diefer Stein mit [em unbe? Etam. 4, 70; 
@ie fieht feinen fen, arbeltenten Schmnerz. Eldendurg ©b. 
568; @. 18, 317; 6, 90; Der f-e [taeiturnus] ®irie. 
Hegrborn 3, 5 (Bgip.: eim tauſcheadet Almb ac.) ; Keine 
Rom, 125; In F-em Fort. fewald W. 4, 2411, Ihr um 
wagt ihre Wunſche nicht zu fpreden; | tod rieldedeutent 
fragt ihr fer Blid 2... Elnen fen Aufrwag | am deuten 
wifien. 34. 4184; Reine lamte | mod f-e Klage. bida; 
Rur euer Reiz | beſchwor aus [-Mem Sram auf meine Junge 
Das herbe Wert. Tia Gnmb. 1,7; Die Mugen finten zu, 
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bie Binne werben f-er. W. 20, 135 x. — d) Bſp. ber 
Biga.: Pild- (Phemfe R. 75), leihen» (Seine Lieb. 15), 
Rod (Belvammer Lith. 198) f., f. wie sc., vgl.: Wet» 
terwolten-d. Diauf. 1, 1,63, mit Bezug auf bie 
ſchwüle Stille vor dem Ausbruch des Gewittere ac. ; 
ferner, entiprecbend dem wer: Areuber (Kofrgarten Rh. 
2. 197), wonne+ (Pfeffel Po. 3, 8; T1)f.; Arinne- 
rumgs-f. Meine re. 54, in Grinnrung vertieft, 
fchmeigend; @ilber-f., Echerzh.) durch Eilber be: 
ſtochen, ſchweigend. Logan (f, £. 5, 348) sc, ; Tauhıf. 
(. a), ſ. durch Taubheit. — 2) An 1 ſchlieñen ſich 
folg. befondre Anwend.: a) Ein ®@-er. an orientaliidıen 
Höfen (4. B. am türf.): Diener, der ſchweigend des 
Gebieters Befehl vollitwekt, 3. B. überte. ; Die Sin 
eb Konvente. Grup Rev. 100, — bh) &-e Diener (f,d. fa), 
als Bri. kleiner Tifche sc. — ce) Bühnenm.: &-+ 
Verſonen, Rollen, Scenen; ſaes ®piel, ohne geiprochne 
(oder — in der Oper — gelungne) Worte, ‘ Däringrr 
1019 #.; £.4, 251m. — d) ®rammat.: See Kom 
fonanten, bie ohne Verbind, mit einem Bofal nicht aus: 
geſprochen werden fönnen; ferner: &-+ Buchnaben, die 
geſchrleben, aber nicht ausgefprohen werden, 3. B.: 
Dat f-e e im Branzönfgen u. — 2) Theolog.: S— 
Sünden, Wish. 14, 26; Mantgl. zu Pan. 12, 37; Luther 
5, 120; 8, 146 ., ſchändliche Unzuchtſünden, mohl 
eig. : für die der Sprache das Wort fehlt (f. Seremite- 
rei), — f) Weinhande: Der Weln if f., ohne Bel, 
nam. durch zu Marked Schmweieln (vgl. Rumpf 3b; er · 
fummen. up). — -t,1.;-n: Halbichnepfe. Oken 7, 
506. — -el (Slümmel), m. , 8; un, (-n); dien; 
s: {f. Aampfen, Anm. und fumm) ein furzes Ende als 
Brucitüc oder Berfümmrung eines Banzen (f. Stump, 
Stumpf I), 3. B.: Die S. une Trümmer [ber verbagelten 
Planzen]. G⸗ndeif U, 2, 258; Wale vom riefigen @-n. 
Mörnberger Um. 203; Mündtaufen 20 a.; ferner: Gin 
folder ©. [vos Lanze], Sirchfuß Rel. 177; Den 8. feiner 
Gigarre. Ehhönis BMW. 1, 267; Der &, einer — irdnen 
(Aönig Kl, 3, 5) oder Then» (Bpielhagen Pr, 2, 203) — 
Bfeife, dafür oft bloß: S. Gartent. 12, 606; Immermann 
Dt. 1, 62; Die kurzen &- en im Schnabel, Io Mit Lind. 
1. 71 30.5 ferner: Mm blutigen S. Ides Rakenihmwanzet]. 
Heli Menſch. 1,89; Ein ®. ſtatt Arm. Jahn M, 159; 
Statt ber Junge ein kurzer S. Wolffehn Ruf. 1, 342 0; 
Während vie . . Käferlarnen entworber nur kurze Müfe ober 
&, befipen. Sartenl. 10, 2478; Ihre Rirpen find nur farıe 
Stummehn. Ohm 6. 450 x; Der Lopf. . nbgebaum.. 
der Rumpf vom ©, Stiaſt K. 1, 339; Dit Leiden und mit 
Stümmeln | von Heß und Mann bereit. w. 20, 36 x. 
Bfißg. 3. B.: Bin Armitümmel, Herd 3, 298; Baum+ 
©. Dedrnfedt (Orrfon's Madrnz. 2, 32%a); Bein-®, Oppem- 
beim 9, 140; Gigarren-®, Gerlläher Ha, 2, 106; 
Drabt-®. [Drabt:Abfälle]. Sucsentur 57; Ringer» 
S. d. 21892; GBok 39.45; Auch ritammel, Art Paͤonie. 
Barteni. 9, G67b; Aus-®. Ohm 6, 500; Licht S. [ober 
»nte|, Wuppies Beltel, 2, 93; D ihre binttrüefenden 
Denfberkümme,. folk Menſch 133; Bretfen-S. 
Sushon 3. 9, 225 v.; Mit Rurer-B-n und zerbrochnem 
Shifltgebält. v. Ar, 1. 394; Schwang ®, m. — 
-elhaft, a.: in ber Art eines Stummels: Se Büfe 
(Bermeißer gB. 1, 112), Sdhminge (Pansrama 3046) w., 
auch: Srämmelhafte Beine, find Bl, 182 1. 
Slümmeln, tr.: 1) Rümmelhaft machen (f. Aümpeln) : 
Sifwerı 8. 101; [Der Genfor.] der f-& nieberbant . . | das 
.. Wort. freitligeanp 2, 162; @arjoni 7436; Naf und 
Ohren jniıt er ab | and Anmmelte mehr fo. ©. 12, 186; 
KHelde Bel. 119; Ccaudi Tb. 001; Mit gehümmelter Seuſe. 
V. 2, 160; &, 2, 327; 2b. 22, 197; Weidimann 1,247; 
Die Afr an dem Baum geftümmelt, Weitner 59 x. (vers 
eingelt? Die get ummleten Bäum, Won Tb. 90 ı.; Dolch- 
geftummelt. Fitgert Sarg. Ha); auch — faflrieren (f. 
db. 1), fombabifieren. Uhlan® 490; W. Kur. 5, 313; 6, 
249 x; Stämmlung. @. 10, 115 0. — 2 Rohs 
lenbr,: Ginen Dieiler (aus) [., inmmeln, Rümpeim, 
numpeln, bie Zwiſchenräume der Scheite mit Helis 
ſtümmeln ausfüllen. — 3) Landwe: flopprin (1. d.). 
— Bifpg. 3. B.: Abs [1]: Ginem Kerl die Beine a. ic. 
v. Wladw. 183; Gkorg. 350 0. — Als: [2]. 
Bers: gm. fatt des feltnerm Ghrumtm. [1]; auch: 
Ganz und unserftümmelt. ©. 30, 7; @. tur. 4, 266 ıc.; 
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UnverKümmeltbeit, Settig 30, 347 a0; Ver 
Kümmlumgten). @. 13, 315; £. 16, 108 ı.; Men» 
fhenvnerfiämmler Wind⸗ch Dr. 21. 308 (vgl. 1%, 
85 f.). — Bere: jerflörend versf. D. d0sh; &, St. 
1, 142; Iris 3,143; Sanaer 1, X; Weigtarı Bart. 6,17%; 
Yezairzri 1, 425; Windrimann M, 1, 25%; £. 4, 420; 
Berfümmlung. 3, 262 . — Slümmen, intr. 
(ein): fumm werden: @in geſtummtes Belt. Jaja Di. 
318, felten außer Zfpg. wie das Baftit.: Aammen, 
ftumm madıen, ſ. ungeflüm a und: Den fein Ruf res 
Beifalle 1äubet | un? fein Ungeflüm bes Abfalle flümmer. | 
Dazu ift ... der Verfiellung Bafjungefraft ertaubet | anr 
ver Dichtung Ehöpiungstraft erftummer. Mäder Diaf. 1, 
212 f. Bfeg.: @re: fehr häufig nam. bei Ältern 
(4. B. aud: Gr bat erflummer. Arifereberg Bilg. 636 ıc. 
und er, verallgemeint: der Gmpfintung berauben: 
Merten alle lieber erflodet und erftummet, Wal Tb. 324 ıc., 
gl, Anm 2f) und noch im gehobnen Stil: Giner er- 
labntten und erſſummten Grille, Immemenn M, 2, 152; 
„Grftumm! und da erfmmmfl. Mofegarın Po, 1,47; 80; 
Zegliches Wunſchen erftummt. 2, 314; D. 1, 196; Mb. 2, 
63; 3, 19; 63; Büchern Dat. 2, 104; Eyxtolberz (Dikuf. 
4, 32) 0. — Vers: 1) inter, : March. 4, 39 (ſ. geftüm) ; 
1, 25; Mey. 22, 12 30.; @, 19, 361; 17, 254; 13, 
226; 291; 23, 289; Bann ter laute Tag verflummt. 
A⸗ſtzatien Bo. 1, 46; 84. TbIbıc, — a) Berf. über 
einen Anbiid (@upkom R. 5, 56 36.), ob biefen Dingen 
(veralt., Opig 1, 13), unter ihrem Blid (fewald DW, 2, 
448 ıc.), vor ber Arengen Bitten . . Ridterei (Cafe D. 6, 
394) 2c., im gehebnen Stil auch mit bloßem Dat. : 
Gin bokes Loblled, | dem ter Sturm verſtummet. 9. 16. 
120; Der ehrnen Drommeten | ernftem Schall verfummte 
das Belt. Parker 344; Wadern. 4, 5949 1, — b) Dat 
B. Hölderlin $.1,73; Sch. 300n ı. — €) Banger, trüber, 
v-der ftehm die Unfterblihen. At. M. 10, 30 (felten). — 
d) Wenn tm begiunft zu fingen, | ver-f. mir ala Mäglice 
Berfummer, Platem 2, 90; 9. 4, 70. — 2) felten 
tr. + versf. machen: Du Winter] verftummen die Vögel. 
8. 11,93, I ruhe cher nice, | bis ich verſtummt ber 
Ghriften hunbifch Bellen. Cich Oft. 283; Wedherkin (Müller 
2, 4, 05). — Stämmheil, f.; 0: das Stummſein: 
ie mit ©, gefhlagen. Boguenne Hühn. 217 2. Mit einem 
Biide, der in feiner &, doch beredt genug bat. Sitazel Or. 2, 
43; Arnim 99; Geine 1, XLV; Phenfe MR. 3, 84 ar. — 
Stümp, a. : ſ. fümpflld. — -t, m, N; =. — ⸗en, 
m., -4; w.; Etümpdien, lein: ein Stumpf (f. vd. 
und Gtummel), 4. B. der Wurzelſtock eines Baums. 
Balis 06; Ohren 3, 143; In Baum-S-n. 7,244; Binen 
AR-S-n. Hebel 3, 106 ıc., auch: Schlagt ihn. , mit 
einem braven Weiten-B-n [»Gtod] lederwtich. 344; 
232 12. (vgl. niederd, sc.: Die Stubben. Goln 2, 90; 
3, 434 9. ; Aufeiner Daum lubbe. Sorfer ®. 1,18; Damuf. 
1, 2. 298; Auf einem Kiefern finbben. ſeweld Hel. 1, 
101 36.)5 ferner: ein übrig gebliebnes Ente Licht, 
Büdem Antw, 369; MW. 4, 270; Vagı Röhl. 34; w. 32, 
415; Beim Stümpleim | Licht. Mäder 1,157; Gin Licht 
ftumpen. Staht 3. 283; Lichtſiumpchen. &. 24, 249 ıc6,; 
ferner: Seine Gliedmaßen war bloß kürze &-1. Kemmer 
423; Nehmen Sie mir den Arm ab. .; ob ber E-en ber- 
nadı einen Zoll länger oder kürzer if. .. Der &-e:c. Ariding 
4,192 f.; ferner z. B.: Dit einem Beber-S-n im 
Dintenfaß berummübren. Gachländer Hr. 1,82; Mit Sell- 
ſtu mpen zufanmenplägen. @stbelf @. 332 ıc, (vgl. audı: 
&timpt, m. — fnirpe. U. 1, 32. 10.), — Slüm- 
peln, tr., intr, (haben): munbartl.: 4) Rümmeln 
(f. db. 1): Grmas fmälern und f. Wadern. I, 702 m, 
vgl.: Anjepe ſtimrelt man felbe Irie Bärte) mehr alt tie 
Bauern ihre Jelber. Bllara EN. 1, 96; 364 10.5; Abri. 
Fimpikifines 3, 161 w.; Versf. Sir. 36, 14; Sutker 1, 
9b; Als er nun jo „zufünpelt“ [jerflümmelt] war. 
2. Mer. 7.5. — 2) (f. 1) Aümpern (f. d.): 3er» 
ffümpelt und verbümpelt [f. d.]. ſathtt 8, 36m #., dazu: 
@tümpelei. fönwenbalı Or, 56 9; Pfuider, Himpler 
und @tümpiler, Döbel 3, 1076; Binkgräf 1.219; 2,58; 
Bhotiel 106; Stwimpeler. 12 0. — 3) ſchwzr. = lap- 
pern 2, ſ. Balder; Garıheif G. 203 30, dazu: Stam- 
pelte, f.: Lapperel. ©. 73; U. 2, 62; 64 sr, (vgl. 
34m. 3, 640). — 4) 5. fämmeln 2, — $lümp-en: 
1) m. : ſ. @tumpe. — 2) er. : Hümmeln: Die Weirftüde 
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f. Sh. 260, — -er,m,, -4; un, : Stoß: Dann giebt 
Giner dem Brett einen 5. und «4 Führt binunter. ofem 
Scmf. 44 ic., ſ. fumpfen 1, — Slümp-er, m., -6; 
uo.: Jemand, der — und injofern er — nichts Tüchs 
tiges zu leiften im Stante ift (f. Aumpeln 1; 2; Vfuſcher 
sc, vgl. Ögig.: Deeifter 2g): Du bir ſchon jpad und 
teabm, | ein alter S., ver Miches meht ann. Diogfem A. 2, 
141; Den embiriſchen ©. Fichte 8, 114; 6, 365; Platen 
2,89: 0,5; 20. 1056; 1290 90; Erz ⸗S. Mölrr Pb. 
3,801, — -eräi,f.;-en: das Treiben und — : das 
Merk eines Stümpers. Bayıdı 2, 180; Fichte 8, 5; Waldau 
N, 1,127 ꝛe., vgl.: Sole Srümpfer und Rfuſcherel. 
Döbe 2, 100b. — »erhafl, a.: @. 14. 160; Platen 4, 
175; 30. 15%; Inter tem Sinben bes f-eften Sudlert. 
w. 18,95 26; auch: Der Alte wird fon fehr ſ. oder 
Rümpcieria (fumpf, ſ. d.3i), es will nicht mehr recht 
mit ihm fort ac. — »ern, intr. (baben) und tr. : fich 
als Stüimper in tem zu Leiſtenden zeigen, vgl. pfuicen 3, 
4. B.: obne abbäng. Uh.: Niet, werk nie er vie Zunft 
eufgrübelte, Aümpert ver Grümper, Platen 2, 269; 139; 
4. 247 20.5 ferner: Ich puſche, ich ſtumpre nur in den 
meiften Dingen. S. 15, 143; Im biefem Bade zu f. 20. 
12100 20. ; Da fhümperft wu Im ein fremdes Handwerk. W. 
At. 2, 1, 32 90. und tr. : Gin Mlungeftüf (Jata B.204), 
Berfe (Plasen 2, 269; D, Georg. 314 0.) f., vgl. zurecht 
v1. Iſſhg · 3. B.: Aber Bine Sonate a. ECAgef- 
monn Ausgw. 7, 135, ſtümperhaſt abfpielen x. — 
Diircdhs: ſ. add. ; ferner: Sich d., fich auf eine Hüme 
perhafte Weiſe burchichlagen, vgl.: Gin ſchalerhafies 
Berñehen, das ſich . mublam . . tur bas Einzelne bin» 
durch ſtumpert. Scleirrmaner 3, 2, 220,1. — Näds: 
4. B. ır.: Etwas ſtümpernd nahahmen. Engel 8, 104; 
D. Georg. 160; Schiet 5, 85m. — Vers, tr.: Etwas 
flümpernd verderben. Babıdı I, 211; Mendrisfehn 4, 2, 
415; 9. Sändl. 1,93 a. — Zufämmens, tr. : Hüms 
pernd (nam. auch: mühfelig bei Kleinem) zufammens 
bringen: Das bischen Mianwitript .. Aust, mas id in 
deſſen babe 4. fünnen. $. 12, 304; Aus Weihn, 85, W. 
Ar, 4,1. 819 — Sumpf: (ji. Aampien, Anm.) 
I. m., -(t)8; Stümpfe, -e; Stümpfhen, lein. — 
“ei, m. , uv. (f, Gerig 16, 425); ein Furzed Inte 
als Überbleibiel (i, Stump, Sammel), z. B.: a) Stod 
eines Baums: Zwiſchen ten Erümpfen des nietergebrann- 
ten Urwalps, Ducher (Mat.-3. 14, 609); Die ſchwarz ver 
toblten @tumpfe, Bolbemmer Eitb. 34; Abgehauene Sıum- 
rien. Gupkom R. 1, 49; Man ſteht noch am gerhauenen 
©., | wie mädtig war vie Ciche. Uhland 396 ac. ; Übermallte 
an. Acad B. 136 8.; Baum flümpfe, dere Gr. 
1, 35; Waldau R. 1, 4; Die Baum-E-en, Enfe D. 6, 518 
.; Cichen ⸗· S. Udland 421; 9. 4, 100; Balm-E, 
Kinkel 18; Die geföpften Weiden-E-t. Cubkon 3. 1, 
13; Wurgel-S-en. 6.25, 109 .; Dit ©, une Stiel 
(6. 2. 3, wal. Rumpf In; ſ. d). — b) Endchen Licht: 
feih Menſch IT; Anmab 121; 9.1, 138 0. ; Die Stumpfe 
wieder anzünden. F. 10, 298 ı0.; Stämpfhen ©. 9, 
32; 379; 20, 43 »r. ; Beim lehten Blader-@-e | deiner 
abgebrannten Kerze, Senam Me. 321; Licht» (Immermann 
Di. 1, 41); Talg- (Platen 4, 185) Stumpfchen u. — 
ec) (ij. a) An dem ©, des Bermaſtes richteten wir einen 
Rothmaſt auf. Gertädr MI, 214 (f. Debtia); Die halb- 
verbrannten Viäble .. alt ſchwarze S-en. Eaſt D, 6, 29 
1°. ; Die Befen-B-en. @. 27, 152 (vgl.: Beſen werben 
immer Aumpf gefchtt. 153); Gigarren»®. Arlır 35. 2, 
20; Bleifen-®&. [furze Pieife]. Eaurmenet 135; 
Ywiggers Um. 53 x. — d) (f, a) Ohne Känte. . Die 
Giablierer in ven beiten S-en baltent, Joh Par. 3, 48; 
s ih Itie Hamd ebne Finger] mur ein S. Ad. 3270 10. ; 
Arme@-e. Gols 3, 445; Alnger-®. Pay MW, 19 0; 
Ib hau ihm .. ben Shätel .. vom Rumpie |. . ſtehn 
-. [zwei neue Köpfe auf vom S-e. W. 20, dla — €) 
meidm.: Erimpfe, vie abgeftumpfren Schalen bes Hir 
ſcet. ſoude Br. 292. — ſ) Etümpihen, Flügelſchnecken 
in unveollfommnem Zuftand, Wemaih. — 2) muntartl. 
— Strumpf (f. 8.).— 2) n., —«chs; —: in Bfkg.: 
Ber: eine Geſammtheit von Baumftumpfen (feiten). 
Hungari 2, 303%. — 3) a. : aleWgip, zu frip (f.d.) une 
fsarflf,d.), mit ineinantergreitenten Rüancen, z. B.: 
a) ces eig. Gntes ermangelnd (}, 1): Sein ltes Ubne] 
Sintersbeil iM kurz une f., alt uber gemupt wäre, Ayf Ib. 
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108 (ſ. S.—d wanz, ·Naſe 16.); Dieſe i-en fegelfürmigen 
Saulenmaſſen. S. 23, 272; Die vier Schneden ſehen viel 
au f. ab, es bätten darauf mod vier leichte Tharmſpthen ge 
fellt, 22, 62 a0.; Daß tas Merk fo ſ. mit dem Tore Hel · 
tor'8 enbige, 20, 45 5. — b) li. a) Math.: Gin j-er 
Mintel, der Nebenwinfel eines fpigen (ſ. d. da). — ec) 
(f. a) von Werkgeugen, deren Wirkung auf ihrem 
ES pipiein beruht (vergl. d) ohne Epige: S-e Bein 
(f. d. de: @. 23, 292), Beterfpulen (6, 43); Die feften 
Bieile. £. 11, 187; W. 25,66 x. Se Nabeln, Stacheln 
10.; übertr,: Barum fell ſich mein Schmerz am Schmerz 
eines Diitgefhöpfes nicht f. reiben [feinen Stade verlies 
ten, ſich abftumpfen] zürfen? 34. 177b ac. — d) von 
Werkzeugen, deren Wirkung auf dem Echarfiein beruht 
ogl. e): ohne ſcharfe Echneide. Pd. 10, 10; 1. Fam. 
13, 21; Wadern. 2, 89222 u, 0,; auch: Sid mit foen 
Rägeln (f, d. 1g) wehren 16.; Gr bieder nidt mit j=em 
Fabn | lang Geſottnes und Gebratnet an. ©. 2, 188 (ſ. 
einbauen 1), vgl. e. — e) in engem Sinn : Die Zähne 
werten f., Schmerzen angegrifien von herber Säure (Ir. 
31,29 f.). beim Hören ſchriller Töne ıc. (f. Erel, Anm. ; 
Bumpfen 2b). — 1) obne icharf (f- d. 4a) bervortretende 
Umriſſe: Gin ſcharſer Abyuß fast eines j-em. ©. 30, 297; 
296 ı. — Ferner (g—k) ber redıten Wirtiamteit und 
regen Rraitäußeung ermangelnd (vgl. e; d; dumm 1; 
2; tumpf ı.), 3. B.: g) Dat Sennenliät, das f. und 
fabl in Wintertagen aus ben Wolfen bervortämmert. Leweale 
3. 2,480 a, — h) Der Wein it f. od. Aumm (f.d. 2) 
26, vgl.: Wie viel dumme (f. d. In) und f-e Gegenden 
konnte man mit biefem Salz . . würzen, A⸗dt A. 2, 156 ı. 
— i) nicht recht fort Fönnend, z. B.: Gin Pferd ſ. reiten 
(j. d. 21): Gin f-er Segeler (f. d. 1), auch (vgl. k und 
Rümperig):; Gr ift fhen erwas ſ. und bei Jahren. Cirk 5, 
11 x. — k) bei, aber: von Perſ., in Bezug auf Geiſt, 
Empfindung, Herz, Sinne inihrer Wirkfamfeit, z. B.: 
@ih ganz f. an Etwas arbeiten (S. 23, 191), ſchreiben 
(Alendeisfohn 5,365) 1. ; Ein j-er Kopf (Fichte 8, 48; 114; 
w. 13,83 ».); Bis (Waldau R. 3,51 %.); Sinn ($. 
Dh. 3, 40; Mlinger Glaf. 247 .); Gerunafien (Grine Lut. 
1,131 10.); So wird das Geſehene im ein Geloñetet ver 
wanbelt, der Shärffte Sinn fell ſich in den fen auflöfen 
x. ®. 30, 12; Se, blinde Blide, 2, 102; S—e Augen. 
Eppenderf 51; Die, anftatt fhärfer zu fchen, .. vor Alter 
und Baulbeit j. und uberädhtig find. W@. Zur. 1, 205; Die 
wohl id fo ſ. geweien bin, die Utſache nicht gleich einzuſehen. 
6,55; Sie fin... ſo pluup, im jegliden Dingen | grob 
und f. &. 5, 222 30.; Wirtte ver hunmllſche Beiz nicht auf 
dein j-e4 Gemüch? 1, 243; Das Gewiſſen fol erregt wet · 
dem, wenn 08 ſ. umtbätig, unwirtſam dahin brütet. 18, 07 
30.5; Ich will nicht länger in dem f-em Zuſtand bleiben. 14, 
169; S-t# Karten. 1, 204; Ein f-e4 Leben leben. Wirslai 
4,197; Ginen bumpfen und f-en Jamber, dem er midht löfen 
fonnte, Immermann DM. 4,110; Dem ſcwachen f-eren Alter. 
Wochen. 4, 1181 10; Die f. gewortnen Gebildeten. 
13319; &-e, nadläffige Rorreltoren. ©. 32, 238; @ln (-er 
Leer. HDoh IB. 100; S-er Kerner. Gagedorm 2, 55, der 
nichts Trefiendes jagt Xx.z Win f-er [abgeitumpiter] 
Wollaſiling. £. 7, 154 1.5; auch mit abhäng. Präpof. : 
S. am Intern Sinnen. W. 12, 186 ac. ; Ift dein Auge nicht 
blöre vom Ürbenflaub, beim Gelſt nicht f. vom irtiſch trüben 
Geſchaft. Cira A. 2, 200 10. ; Bür dieſe Mahrbeit find ibre 
Beriantesfräfte nech zu f. 34.101096; @s foll, wer fie ver 
ebıt, für alle Andern f. und ohne Nerven fein. w. 12, 225 
x.; Daß mi die Gewohnhelt gegen ibre Bortrefflichkeiten 
f. hätte machen fönnen, 27, 51 x. — |) (veralt,) Ant 
wortem aufs allerftümpfeft und rauberl. Suter 6, 1106; 
Drelichingen 49 36, = grob, — -en: 3) tr.: Aupfen 
(. d., vgl. Stumper): Sie fließ and fampfte ihn zurecht. 
Guskom R, 4, 268. — 2) 5, ftumpf 3: a) felten: intr, 
(fein): ſtumpf fein, werben: Wie fumpfte ver Amblid .. 
gegen ven Traum! Möriar R. 255; Des Tigers Zahn 
flumpfte am mir. Bhuber 2, 64. — b) tr.: ſtumbf 
machen, nach den verfch. Nuͤancen, ſeht gm. , eig. und 
übertr.: Dies Leben . . ftumpft das Auge, noch mebr aber 
Sinn und Seele. H. 11, 311; Dem Verñand mehr ſ. als 
mefen. £. 10, 326 x. Wir erwähnen nur als felmere 
Anwende: Den Bart 1. [Hupen]. Epprndarf 39 2; Ger 
Aumpfte Geſen. SEtara Gr. 1,494; 507 10,; ferner (ſ. 
fumpfde) von jehrillen Zonen: Das würde mir bie Zähne 
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gar möcht ſ., | To ſehr möcht als gezierte Voeſie. Schlegel ©. 
6, 100 (set my teetlı on edge), ſ. eig.: Hüder Diar, 
2, 23 %6., vgl.: [Der beifende Drache) ftümpfet die Zahn 
am der Schärfe. V. Dv. 1, 145 und fo mit Eorrefterem 
Uml.: 77; 277; 8. 1, 26; 90; Ländl. 3, 241; Dai 
nicht zw appiger Buchs die Ginpfängnis | Aämpfe dem Frucht 
geld. 475; 1, 125; Scharfrichter . ., | beß Herz gemehn- 
ter Teresanblid Aampft. Eh. 3, 92; 2, 407; Metb. ı, 
256; Ein Get. . ungehämpft von Sorgen. Georg. IV: 
feltner bei andern Schrifift., 4. B.: Durch die Klaviere 
ſcheinen wir .. Das Gefühl für Mannigfaltigteit von Ton 
getumspit zu baden. Heinfe Hild, 1, 231; Mit einem Rafen- 
rümpfen | eder Lippenftümpfen. Käcerr Dat. 1,44, ale 
Beiden des Mißfallens sc, — ec) refl. = a: Daß tie 
Spiße des Berlangens ſich umpfte, 2, 101; Balrgel Span. 
2,139 1: — Big. 3. B.: Abe: z. D. ber Gden 
und Enten berauben. Adclung; ©. 40, 232 (Die Belien 
wmabgetumpft und unabgerundet. 294); 2, 70; Gxbhem 
R. 3, 206 ac. ; ferner: der Spigen (4. B. : Abgeftumpfte 
Beien. ©, 23, 292; Razeln. Bücher Mat. 1, 65 ı.) ober 
ber Schärfe: Gin Schwert a, Ente T. 4, 18; Shlıgıl 
Mid. II. 5, 83 10.; Dem Löwen die Klauen a. Eokin Rey. 
2, 2; Sich die Zähme am Grmas a, @, 17, 141x. und fo 
ungemein oft übertr,: Daß vie Gewohnheit auch gegen 
das Schöne abflumpfe. Börse 5, 96; ©. 15, 13; 21, 
233; 23, 4; 30, 12 90.5 Die Befinnungstrait durd Harte 
Gerränte a. 2. 9794; Ibm zu dem [gto.: für ken] ſpatern 
Genuß bes Sehens abgetumpft. Chümmel 4, 186; W. 19, 
335; Dergebens ftumpft | er fi die Angen ab, 20, 208 ı. 
(mit jeltnerm Uml.: Den Stachel des Witzes nicht abın- 
ftumpfen, Sorher Ir. 1, 239; 9.8. 2, 200; Sbh. 3, 162 
und eig.: Mrat. 141; Georg, 25% ıc.) und ref. : Leiter 
Aumpfie fl dieſet erfte Eindrud nur allzubald ab. @. 21, 
202; 25, 114; 26, 284; 27, 818; 29, 247; ie wir 
“und gegen die Natur a. IP. 21, Sl; ad. 10758 W.; 
aud: Db vie Kälte „. aus Geringihäßung oder Abge» 
Aumpfeheit berrüäbrte. Ihimael 3b. 1,180; Höfer B. 146; 
Waldeu R. 2, 63 ıc.; ferner: Alaum mit Abflumpfun: 
gem am den Eden. Aarmarf 1, 19; @. 10, 192; Die üb 
Aumpfung ver Sinme . ., aller geifligen Bunftienen. Yagt 
Röhl 117 0. — Ges: z. B. intr.: Barum eriumpfı 
in meinem Herzen | fo fhnell der Kipel jeder Luft? Wicelai 1, 
Bra; tr.: Das erftumpfte Gefühl, Melde Bel. 131 a6; 
reil,: Die Epipe der Begier erſtumpft ih im Genuf. w. 
12,92 x. — Bers: Humpfend verberben, 3. B.: Dat 
wieterholte Vhraſen , . die Organe bes Auſchauent völlig v. 
©. 36, 247; Minkel 145 9.; mit Uml.: Gimas ver 
ihnipeln (Garzeni 353@) ober: verfihmeiten (WM. 36, 110) 
und verfümpfen »., ogl.: Berfinmpfieren. Maihrflus 
Biber, Tu — Fritteln, ihmähen ıc., ebenfo: Rumpfen. 
Müplpforib 1, V ac., ſ. 2qu. 3, 039. — heil, f.; 0: 
bas Stumpffein: Die Nationen mit S. geſchlagen. Forker 
Beln. 50; Br. 2, 346; Sreiligram SW. 4, 187; Mliegır 
8. 350; Giaf. 42; Seid., 65 ; Grenzen ber Schärfe und €. 
Mendelsfahn 4, 1, 49; Aclegel Dr. 2, 2, 109; Die Kürze 
une S. ber Finger, Spielhapen Br. 8, 45 m; Der Gerus, 
deſſen ©. fo wenig für — als bie Augen« ober Ohren» 
©. gegen geitige Beinbeit ipriht. IP. Ten. 149; Weiftes- 
©. Bradsogıl Rare, 54 0. — Slümpf-lid), a.: (vers 
alt.) plöglicdh. Miradef Dife. 31; Bof Sp. Sa; b ac; 
ftampflid. Tb, 49 ».; Aumpfling, 106; Aümplimse. 
43; EEE Ben M. 85, 96; Aump. Ssweiniden 
2,329 x. — -ling, m., -(e)8; -e: eimas Abge⸗ 
ftumpftes, nam. eine Birnforte, ö : 
Slände, f.; -n; Stündchen, Tein ; ns: (f. ſteben 
Aum.) 1) Zeitpunft, Moment, Zeit (f. Wadern. ©. 
504 fi; Am. 3, 647 36,), 3. B.: a) abwerbiell (oit 
ohne €) im Aec. oder abyängig ven Präpof.: Bit auf 
biefe Stumd. 1. or. 4, 14 — bit dieſe ©. en, bie jetzt; 
Gon Etund. Mursr Ul. 48; 53 x., häufiger: ton 
Stund ab oder an, z. B. Job. 19, 27 (von Meier S. am. 
@6); Ap. 13, 11 und 18, 26 (fegleih. Eh); Dan. 3, 6; 
15; 4,30 (in felbiger, — Im derfelben S. Buny); Umb per- 
täffe fie gurfelben ©. 24. T0b; Mau. 8, 13 a0; Die 
Grund, da fle verfihieben war, | wird bang dem Buben. @. 
1, 144 ac. ; Bu (Maert B. 41b; Arumpf 3360; 602a x.) 
ober: zur (Caam. 3, 230: 264 ; Srehligearb Garb. 184 u.) 
Stunt — jept; fogleich rc. (mietern. upstunds); @e fell 
end zu der [..gm eben zer’. Etl ©, gegeben werben, Mlatıd. 
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19, 19 0.; Man bat mid angeſchwärzt zu aller Stund. 
Cham. 3, 227; Alle Stunt (Sieb T, 15) oder ©. (1. far. 
15,30); allüumb. Udlend 38%, immer; Zufeiner @tune. 
Bäder Roft, 100; Gr ſah ſich feine ®, feinet Lebens fiher. 
w. 18, 251 w.; Sei auf die S. da! @. 9, 171, gemalt 
zur befl. Zeit w., 1. das Folg. — b) oft in ber Ber: 
bind, : Zeit un? ©, (ngl. Ort 2a). ap. 1, 7; @.24,64; 
25. 77 (f. Cieh Math. 1, 3); Miend 3, I, 54; Mncbel 3, 
4; W. 11,100 x., dgl.: Gebeneteit | jei Stund’ und 
Augenblid, in weldem x. 12, 203 x. — c) in Bezug 
auf das im der Zeit Geſchehnde ober Borzunehmende: 
Zemandet ©. (f. d; €) fommt, naht, rüdt heran, fchlägt, 
if da ıc.; Gine tunkle, finftre, ſchwarze, trübe, froße, (um)- 
aladliche, ungelegne,, günfige, gute (verich. 2), fhmade 
(verich. 2) ©. ; Die rechte ©. oder prägn. bloß: tie ©. ; 
Es ſei im eimer guten ©. geretet! Gem 4, 10; Wenn bie 
©. nicht kommt, Die rechte, wenn nicht das rechte | Madchen 
zur ©, ſich zeigt. S. 8, 38; Er iſt gelommen recht zurguten 
©. 13,115; 99; G8 fei nun au der ©,, au geben, 23, 389; 
Die S. der Befinnung wird au dir neh ſchlagen. Eushon 
Senz 111; 34 bin zw einer unglädlihen ©, geboren. £. 11, 
101; Bis des Hantelns S. würde fhlagen. 34. 3676; 
3376; Sehorht der Zeit und dem Geſetz ber ©,! 4266; 
Trept nicht, jept midt | anf emer Recht, jeho it nicht die S. 
ebd, ; Die ©, ber Gefaht. 419b; 3684;3 M, 2, 251; Die 
S-en wechſeln und der Grauen Sinn. Wer Dian, 1, 9 ır. 
— d) (fi. €) Die &,; Zemandes S. oder Stantlein, oft 
prägn.: die Todes S. Sr. 11,20; Saider 6, 2806; 
2720; Daß mir Bott ein feliges, fröhliches Gtäntlin ver 
leihe. SW. 60, 169; ZBalıpei Sh. 3, 9; Wenn mid dann 
mein Stundchen überrafct. Sriling 1, 141; Stolberg I. 18, 
96; Wadern. 4, 121512 x, — e) (f. e) von Frauen = 
Gntbintung: Da fie . . ibre fwere S. erwarte. Auerbach 
Zeb, 1, 308; @s überfiel fie die ©. Bagprfen 1,87; Ulrife's 
©. fand bevor. Prus Auf. 2,24 x, — 2) (j. 1) der 
Alte Theil eines Tags, 3.B. (f, Brbterd, 108; 2011.) 
afteon, mad Sternzeit (Stern-&.), gw. aber nadı 
Sonnenzeit: Wahre und mittlere (ſ. d, 2a) Sonnen» 
S., weldye legtre die im bürgerl, Leben gw. geltente 
if; in manchen Gegenden, 3. B. in Italien (f. o. 24, 
321 #.) auch in Bezug auf den Tag von Sonnenunter: 
gang bis Sonnenuntergang (vgl. bei Adclung: Vla- 
neten- ©.) ıc., ſ. Dobrik 675; 714: Mine volle, ganze, 
balbe, wiertel ©. (Gleden⸗, Beiger-B.); Gin ©, 
amberthalb, (smei; brei ae.) S-n lang; verber; nachher; 
ine gute (f. d. 3) halbe S. @. 30, 161: Gine harte ©.; 
eine Heime (Gadländer ©t. 2,207; Möride N. 104), ſchwache 
di. d. 3) ©. xc. Bei uns zählt man gw. zweimal 
zwölf S-n, von Mitternaht bis Mittag und von ba 
bis Mitternacht, und bedient ſich für bie Bez. ber 


Hauptzahlen, zu denen (nam. bei ganzen S-n) das 


Wort uhr hinzutreten fann, alio 3. B.: @s ift zwölf 
Udr oder zwölf; ein viertel (dreiviertel) auf Eins; balb 
di. d. 3) @ins; danf Minuten (ſ. d.) nah halb Eins od. : 
Zehn Minuten vor trei viertel anf Eins c. Nach uns 
beuticher Zäblungsweife aber heißt es 4. B.: Um bie 
dritte &. Marsh. 20, 3 0.; Ih wartete bit zwei D-m in 
ter Nat. @. 28, 226; So konnte fie des Abends die ©, 
fieben Uhr nicht erwarten, 30, 200 x. — a) Eprihiw. 
verallgemeint: In ver eliten &., im legten Moment, wo 
es fait ſchon, — aber doch noch nicht — zu mit iſt, 
4- B. Surrig 26, 323 1. (wgl.: ver Thorſchlus). — b) 
ſchwit. = Sanduhr. — 3) ale Wegemaß: fo viel 
etwa als man (gw. au Fuß) in einer ©. (2) zurüds 
legt = !jy Meile, 4. B.: Zwei 8-n (f. 2) vor Sonnen- 
untergang und zwei @-n wor Letpzig. Mufäus Pb. 2, 27; 
Daß er von bier mar nod drei Meine Stundchen nah R. babe, 
Mörihe R, 195; Auf zwei Sn weit, Bd. 10824 w. ; Gine 
Blertel S. ent. Sorter Dr, I, 358; Ein Stundchen 
Weged. &. 5,156; Auf 1000 Bruns’ [oder Sen] West. 
Bpindler St. 1,20 ı.; Wegr-@-m. Salk G. 88 ıc., val.: 
ine gute Babr-®, bis zum jenfeitigen Ufer. Meßmer Stein 
vn.; Bot-S-n (in Balern) = 7, Meilen. dm. 
— 4) ein nah E-n (2) ertbeilter Unterricht (ſ. d., 
auch für Zfipg.): Er bielt feine ©. bis zum Schlage. 
Auerdach Leb. 1, 154; Sn in ber Matbematit oder mathe · 
matiſche ſoder Marhematit-) Sn geben, ertbeilen ac., 
nehmen, haben; Behr-, Unterrihte», Schule, Brir 
vatıB-n; Mufit- und foz. D.: Klavier, Bier 
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kin», Sing», Belang -B. m; Bedt-, Shwimme, 
Zang-, Turn, Beiden» 1, Beier, Reden-, 
Sthreib-, Geographie, Gelhihts-, Ratur- 
geihihts-, kiteraturr, Auffah- (f. u.), Reltr 
gient-B. x. — 5) Wie dns Zifferblatt der ital. br in 
24 Sen getheilt wirt (ſ. 2), fo auch ber Horlzontalting 
bes Grubentompafiet (ſ. d.), wobel die &, 12 — Mittag 
oder Eüten, alfo 24 — Mitternacht ober Nerden; 6 —= 
Morgen oder Dften; 18 — Abent oder Heften, ſ. Schrusen- 
Rus 26; 239; Bergmänniih die S. zu beftimmen, in welchet 
man ten Stollen unter der Hauptfohle darchzufahren bat. 
©. 46, 272; Die Gänge ftreihen in der zweiten ©. ıv. 
206; WOumbolst 3, 211, — 6) (f. 1) perfenif. (f. 
Hora). Ainatl 72; Sb. bb; Us 2, 242; W. 10, 54 10. 
Die S-n, bie dad Leben fpinnen. Platen 6, 209 m. — 7) 
(i. 4) micht felten in Büchertiteln, 4. B.: Sen ver An- 
dacht ar. — Bilpg., 1. 4; ferner — was unbez. bleibt 
— uf, wobei bie Bed, 2 mit eintreten kann, leicht 
zu mehren, vgl. die von Feit, 4. B.: Abends: Zur 
Morgen umd zur A. Upon» 342; Chümmel 6, 32 17.; bildl. 
(f. Abent 2) in Bezug aufs Leben: Zwei hurze A-n bin. 
gegeben, | um einen vollen Sommertag zu reiten. #4. 29a. 
j. ferner [8]. — Übichied(s)z: Unten» 153; W. 16, 
102 30. — Ürbeits: [2; 4]. — Audienz⸗: w.9, 
232. — Auffepe: (bevam.) Liege S. (ſ. d. und auf 
fepen 24). — Bäder. — Bits: Zeit des Betens und 
bie zu diefer Zeit Hatthabenden gotteedienftl. Übungen: 
Halten B-n und find trunfen. Moſchetoſch Ef. 1,251 %., I. 
Stundler. — Bürgers: f. Bürgergiode. — Düms 
mers: Die D. bat erwas jo Heierabenpliched. Waldan R. 
3, 336, vgl. Shummer®, Dalksz. 10, 159; Sqchneidet · 
S. Eloudies 4, 109, als Raſt⸗S. der Schneider x. — 
Drüdens: f. &eifter®, und Drute. — Düntelr: 
Dammer⸗S. Sendelmann 91. — Übes: wie fie im 
Ghetante vorfommt: Ein böfes Eheftunplein. Murius M. 
2,73. — Gntiheidungss: Ehümmel h, 175. — 
Grförfhungss: 7, 37. — Grhölunges: w. 2, 
4, 1,234. — Fähre: f. [3]. — Fehhl⸗: in ber 
Einem Etwas jehlihlägt: Mißrage un» B-n. ©. 22, 
297. — Peters: feſtliche: Des Oſterfeſtes erſte F. ©. 
11, 33 1. umd nam. im Gaſtz. zu Arbeits⸗S. 3, 83; 
18, 154 x. Mbend+B. Edam. 3, 371 2., vgl. Beiere 
abend-S. SMäber 4, 79 3. — Flitterz: Im feiner 
Gbe goltnen 8. Uplond 495; Im den F-m einer Madchen ⸗ 
freundſchaft. Hartmann Br. 93 ıc., von bein goldig⸗glaͤn⸗ 
jenden Beginn, infofern ber Berfolg zelat, daß nicht 
Alles Gold, was glänzend flittert (ſ. Blittermede). — 
Fret⸗: arbeitsfreie. Eramme 4.82, T. Liege, Lot, 
Muse, Rafır, Rube, delet · S. — Frühe: Bormittages 
©. — Fütterumges: z.B. in Menagerien. ©. 19, 
393, — Bebürtss: Geburtt und Sterbe · S. 18,173. 
— Geiſter- [2]: die Mitternachts-S. als Die der 
Gheifter (ſ. d. Tu), Geipenfler ıc. Chem. 4, 21; ©. 1, 
181; 39. 2, 229 3; @eipenfter-, Druben-, Glien-®. w. 
— Gerihtes: ©, 16,306, — Weipenfers: 
Geifler:S. w. 1,208. — Ölddens [2]: Eine ge- 
ſchlagene balbe G. Immermenn M. 1,202; Ofubnig Tb. 1, 
133; Möleee 7,250 0. — Ölüdss. — Onäbens: 
Gin Leib jo minnig, mie Gott ihn fhafft in rechter G. Geibel 
Zun. 291. — Klımmers: Schmer; und R-n. ©, 36, 
260. — Libenss: J. B.: Senuß der jänellen B-n, 
Qagidorn 1,18, aus denen bas Leben befteht ; aber auch. 
eine im Leben Cpoche macente. Kinkt 227 0. — 
Liege, Loss, Löſe⸗: bergm. Raſt⸗S. zur Mittager 
zeit, |. Sheunemtun 157. — Mittages: als Gj. bie 
Stunde [2] von 12—1 Uhr bei Tage, wie Mitter- 
nadts-S. in ber Nacht, doch auch als Mz.: Lie Zeit 
um Mittag, vgl.: Bor» und Rad-M-en; aud in 
Bezug auf das Mittagemabl: Bir haben eine fehr fpäte 
M. ıt., I. ferner auch [5]. — Mörgens: Früh⸗S.: 
M. bat Gold im Diunte. Sprdyw. ; Seine Di-n verſchlafen. 
w. HB. 1,269; Dit dem Ehlage der 10ten M. [2]. 
Chümmel 1,7 16.5 S. auch [5]. — Muße⸗: (vgl. Buße, 
Neben- und Fret · S.) Dauf. 1,2, 11. — Nädts, 
— Nactigällens: in der Nachtigallen fingen. 
Eirdpe 2, 127, — Nibens: die Ginem neben dem Ber 
ruf frei bleiben (Muse-S-n). @. 20, 171; Payıdora 9, 
3; Mattbifon @, 1, 116.— Paradieless: voll Par 
rablefeswonne, detat 2, 146, — Planetens: 1) f. 
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[2]. — 2) nach der Aftrologie eine Stunde, infofern 
in ihr Planeten (f. d. und Stem 1d) regieren: wis 
feine [tet Monde) P. eingetreten. @. 20, 5 ıc., vergl.: 
Bas muß die Stermen-®. fein? 12, 87; Du wirft auf 
die Sternen · S. warten, | bis dir die irdiſche entflicht. Ba. 
341a x. — Plänbers: bie man plaudernd ver: 
bringt. Spieihegen Br. 7,3800 — Polickts [2]: 
mit deren Bintritt in mandıen Städten ver Schluß 
ter Wirthshaͤuſer von Bolicei wegen-erfolgen muß, ſ. 
Bürger ®. — Bolt: [3]. — Pörens [2]: bie ein 
Wachvoften abzuſtehn hat, Immermann M. 1, 43 11, — 
Räfte: zum Maſten, äbnl.: Hube-S. Wadım, 2, 
931%, Der Nahe Rub-S-n. D. Th. 24, 38. — 
Schäfers: (f. Schäfer 3; fig. heure du berxer, vgl. 
6toile du berger, 2lebesftern, Venus) die dem Liebesger 
nuß nünftige oder geweihte Stunde, ©. 1. 102; 11, 
182; 27, 110; 24. 2838; 7530 8. ; ug, : Das Wert 
feiner [Gottes] dinmliſchen S. 2124, — Schmitr: 
gendstf. Rummer®,, Gaſtz. WonneS. — Schneit: 
ders: f. Dimmer ®. — Schredensdr: Ches. 6, 257; 
©. 35, 281 10. — Shümmere: ſ. Dimmer. — 
Stigers: Glocken⸗S. Burmazn #. 112; Häleit 1,290; 
Mantäefies Libre, 107b; Pomäber Lind, 1, 155 1. — 
Sterbes: Olcarius B. 65a 1. (f. Gebutts ⸗S.), Topet- 
S. Büar Dat, 1, 12. — Gternlen)e: 1) [2]. — 
2) ſ. Blanetem-@, 2. — Theäters:: mit der bad 
Theater beginnt. Mönig 3. 1, 362, vergl.: Abee-S. 
Ber Sch. 255; himmel 7,99 ıc. — Thränene: 
(ogl. Kummer @,) Eirdge 2, 1ai m. — Todee⸗: ſ. 
Sterbe8. — Inglüdss: (f. Glüde-B.) aimtoc Gut, 
54.— Ürs: berürgeltangehörend. Wadıren. 3, 10677, 
— Big: [3]. — Windes: 4. B.: Die Stunden, in 
welchen die tägl. Bariation ldes Barometerd] ein Marimam 
oder Minimum erreiät, nennt man W-n, Pouikrı 2, 507. 
— Wönner: ſ. Schmetzens · S. — Zwiidens:z.®. 
(vgl, Neben · S.): G@oaftee, denen ich nur Im widmen konnte, 
@. 32, 295 u. d. m. — Slünd(e)ler, m., -6; uw. : 
Uichmgr.) Beſucher von Beiftunden, Betbruder (Vietiſt, 
Mucer). Come Sb. 215; 21717. ; weibl,: &-t. 373; 
S-in. 1.2 192; 203 16. — Slünden, tr. : für eine zu 
leiftende Zahlung Zeit (ſ. Stunde 1), Friſt gewähren : 
Kein Demar wire euch geflumdet noch erlaffen, Youmaln 2, 10 ı.. 
auch (f. nam. 2talder 2,414): Stänpddia)en und z. B.: 
Stünpung. Böden Maf. 1, 210; Etänpigung. 
@oitpeif U. 2, 139; Sb. 20 0. — Stünd-ig, a.: in 
Bfisg- 4. B. mit Zahlm,. : Gin-, zwei ac. f., fo und fo 
viel Stunten während; aber auch (f. U. Gin ik): 
Nach j-er [= einf-er]) Wanderung. Yartmann Aufl, 1,39; 
Eichumi Th. 397 10. ; fermer 4. B.: Ihr mühfam finfler- 
f. [in ſinſtern Stunden, zur Machtjeit] Strebenten. ©. 
10, 280; Sange+f-e [lange] Tage. V. Kind, 2, 447 x. 
— lid), a.: jede Stunde (Hattbabend x.): ©. (halb-, 
zwei-f.) zwei Pillen m.; &-e Gebete 2c. ; ſeltner: S. fell 
mir eine Antwort fommen. &. 15, 15, ich erwarte fie — 
möglicderweile — jede Stunte; Gin Babrzeug lag be 
reit, | fie ſ. [zu jeder verlangten Stunte] nad Salerne 
über» | zuführen. w. 11, 2160 ac. Verſtaͤrkt: All⸗ſ. 
(Ew.) Börne Bar, 1, 63 ı0.; (adv.) 5. 70; Beoriermenn 
158; jeltner (vgl. tagtäglib) ; In deinem hund f-en 
fünbligen Berliner Mufitantenleben, &, Zelt. 3, 194 1. — 
Hänge, f.; -n: Die Gelten (ſ. d.) oder Son. Surdır SB. 
80, 79; Scifa, vgl. Stante. — * Stupend (lat.), a.: 
erſtaunlich. autin⸗ 4, 11 3, 

Stäpf, m., -{e)6; -e: (abd. staph) Stoß, Stup 
(. d.). Boripelf ©. 344; Sam. ; Atiſch alelder; Auf den 
S. cd. (niederd.: Stüps; vgl. Stupsnafe. Inrfe Beb, 1, 
185 — Stupnafe). — -el: ſ. Stoppel. — en, tr.: 
foßen, 3. B.: Gin Thier hehen und f. Aurdad ef. 9; 
Die Ochſen ſ. [Hachelnd antreiben]. Sana Lat. 1b; 
Einen in die Eeite f. Hadländer Et, 3,67 10; Daher 
Aumb nicht .. mit derRafe .. in bie Hamfterlöder bimein« 
Rupfe. Did 1, I10a 1; Gatirifhe Stupfer [Stöße, 
Sticheleien] mit Zaunpfäblen. Märsbrrger Am. 220 ı., 1. 
Rumpfen, Stumper umd fehwgr.: Müpfen. Aralber, 4. B.: 
Gin Loch in Etwas flüpfen ac. Ganpelf ©. 296; Minen f., 
anftoßen. Pıtalszzi 4, 53 und bei. — antreiben. Gettheif 
G. 10; ©&b, 18, auch: aufflüpfen (f. aufitiefein). 242; 
315 0. — * Stupid (lat.), a.: dumm, Platım Bel. 
59 x. — Htür, a. : (nieberd,) ftarr, Hier vom Blick 

158 
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— »en, tr, intr. (haben): ſtier bliden, alogen. 
Mlinger Tb. 2, 127; Einen anf. &. 2, 180 3. — Slüpp 
".: ſ. Staub fo; Werg und Stifs. 

Stürm: 1. m., -(e)d; Stürme; s: 1) heftiges 
Ungetüm des Andrangs w.: Die Herde Aürzte fih mit 
einem S. {„ mit Umgeltim.“ en] in den Eer, fur, 8, 33; 
©f. 18,21; Mit dem ganzen ©, feiner gärenten und brau · 
ſenden Kräfte. Gubramer Beil. 1, 256; Dein junafräulides 
Terte mit ©. erfleigen (ſ. 6). #4. 124b ıc.; Solche Dinge 
befchließt ein vernünftiger Mann nit im S. (1. 3). Alebel 
G. 136; Wenn im &-e (f. 2a) fih vie Winde beulend 
ſchlagen. 24. 336; Eb fie im ©. auf ihn von allen Seiten 
bringen. @. 20, 121; 35 ı. (vgl. als Orymeron: Der 
Wagen fleuge | in fanftem S. davon. 12, 220); ferner: 
6 war ein S. von Austauſch. Eafe T. 3, 309; Nachtem 
der erſte S. ber Freude ſich gelegt (f. 2b). Immermenn M. 3, 
146; Den S. des Gefechts beleben (f, 6), Wiebuge 1, 2718; 
Einige Pläpe in Dbertffel erlitten vie nämlichen Stürme 
[ver Bilrertärmer, ſ. 6], 34-8336; Selb Stürmen ftiller 
wicht det Leidens ©. Salegel Eh. 1, 143; Im Mbnibnen- 
mwerhiel melden» feines Murbes S. Wadern. 2, 13084 
(Dref.) ; Trope dann, ein fehler Thurm, | der vereinten Beine 
©. (1.6) 89310 (Btatberg), vgl. Bimroh N. 195 ; Während 
der Wagen , . | fhnell tem &. vet Selpanns nadraffelte. V. 
M, 29, 504; Abmwehrend dem fliegenden S. der Geſchoſſe. 
4, 542 30.5 auch: Das Schlerpen und Schleifen un? dann 
wierer der S. aud Drang (f. d, 13 und Aum.). ®. 
Sa. 6, 189; W, 11, 214; 15, 246 x., vgl.: Daß an 
5, und Streben | der Zagdluſt auch ver Mube Luſt ſich 
füge, &. 13,230 ı.; Nach foriel ©. um Ungetbam (I. 
Geſtum fd). 27, 215 se. Hieran ſchließen ſich Lie 
folg. Nummern (2—6), wie denn auch einzelne ber 
angeführten Bir. Ad zu dieſen als Übertragungen 
ziehen laflen (f. 2b; 8). — 2) (f. 1) heftiger (ſtür⸗ 
mender) Wind: a) eig.: ſ. Auhle 2; Ortan und 4. B. 
Powilet 2, 532 f.; Bliegenter ober Hinfenter (f. d.) ©. 
faft ſchon orkanartig; Weiher S. [bei heitrem Himmel]. 
Ger Sudr. 1. 199 .; Kommen wie ein S. Spt. I, 27; 
uaattt Hohl. 9a ıc., anſtuͤrmend ıc. ; Fichten, wie ibr.. . 
Srürmen ficber und ben Donner net, 24. 6a; Stürme, 
wo der Winte Echelten | den Mnetgen Stamm gefpaltet. 
aaltegel Gäf, 1.3; Alb der Wind fi bis zum S-e fleigerte, 
Weären. 4, 13002 ; Heine Lied, 330 10.5; auch, gleichſam 
belebt: Der S. Spielt auf zum Tanze, | er pfeift une fanft 
und brüflt, 189; 189; Mann der S. ih tummelt | auf 
ihaum'gem Koffe über blauer Tiefe. Mehnike fir. 42 ı., F.: 
©t. [Sanfı) Sturmius. König 15, 69 (vgl, Blafiet), 
— b) oft übertr, (vgl. 1): Den S., der in meinem Korfe 
war (j. 3). Debedt 2, 114; Der inne S., ter ibm im 
Bafen hell. Cham. 4, 99; 162; Der tiefen Sinnen ©. 
un? Stille. Drokinger (Wadern. 2, 57512); Dem Sturmen 
unfres Bürgergmifts enifichn. &. 35, 255; Daß | ein S. 
von Ärgernis .. fein .. Herz bald.bier halt derthin fchmeiät. 
Sinti 422; Auf einen folden S. im meinem Herzen | fo 
eine Stille 1e. F. Rath. 3, 3; Im ©. ver Leitemichaft, im 
Wirbel | ver Unentſchleſſeuheit. 4, 4; Sampf. 4, 4; Bolir 
tie Srürme. Monarbl. 2, da; Von Zuran if ein ©. und 
Arierensbruch getemmen. Müdert Koft, 44n [ein ſtürmen⸗ 
ber Held] ; I Da] raufcht des Iammers trüber ©, wicht machr. 
»%. 730; Dei jenem S-e .., | ber... fi gegen dich zur 
fammenjog. 208643 47443 30443 919a; Sänft'ge mit 
Gedulde ven &., inzeß wir finnen, ihn zu bämpfen. Schlegr 
©b. 8, 2773 2UR ⁊t. V. 5.2, 367; W, 5, 138; Im 
ten beitigiem Sturmen bes teitrigen Glucke (vgl. 6). Luc. 
6. 159 36, ſ. Ihe. — 3) E(. 13 2) Zuñand ſchwind⸗ 
liger Erregung, 3. B.: Im 2. fein (Prup Muf. 2, 30) 
— einen ©. baden, betrunfen fein ; auch (f. Adm. . »tal- 
dr) überh. — aufer ſich fein, nicht recht bei Sinnen, 
in Buth, GStarfinn ı.; entivrehend als Gw.: 
Murm, Aurbad Leb. 1, 297; Meitterp 376; Ganyeif IL. 1, 
15455, 34; 47; @ile mürten alle Tage Aürmer. Ds; 
108; 156 u. o., auch fubilantiviert: Bift ein Narr, ei 
©. ©. 155; 197 1c., vgl.: DBieibft immer ter gleiche 
Stürmi, U, 2,0; Die fer eine Stürme. 362 ac; fer 
ner; färmen, tr., intr.: ſchwatzen ıc. 95; 89; ©. 
45; 114 a; Gehärm, n.: Geſchwätz. 120; U. 2, 
195; 264; @. 43 0%. — A) (f. 1; 2) der ungetüme, 
lärmente Antrang einer zufammenftrömenten Menge 
und biefe jelbit: Ta nd ein ©, erbob der Heiden ar. . ., 


Sharm 


fie zu fteinigen. Rp. 14, 5; Ns der ©. [ker Sefuchenden) 
auf einmal über das Schloß und Dttilien bereinbrad, @. 15, 
132; Hinter dir Biſchof Harte] raufhte der Mauſe⸗S. 
Kork (Cmiermener 11); (Der Tumult kommt näber und 
wird lauter)... Das it ©.*. , Rebellion. a4. 302b ıc., 
ſ. Sand-&, und 3; 6. — 3) das Signal, wodurd bie 
Menge zum &, (if. 4) aufgeboten wird, z. B.: ©. 
Läuten, ſchlagen, blafen (vgl. 6); Ride one Reth ©. zu 
ſchlagen. Abſert Vh. 2, 43; Hört ihr’? wimmern bod vom 
Tburm? | Das ik S. [Signal einer Feuersbrunft]. au. 
166; Michal man eines Wolf gemahr wire, [dlägt man 
©. über ibn; altdann empört Ad eine ganze Landſchaft zum 
Shejdan. Brumpf 80Tb; Dur ein @. bas ganye Landvoll ber 
famme'n, 647 1. — 6) (1. 1; A) der gewaltfam uns 
geftüme Anlauf ımd Andrang einer Heeresmafle auf 
ewas mit gewaffneter Hand zu Nehmendes und dann 
auch (j. 5) das Signal dazu, — 5. B. &. Hafen ıc. 
und eig. und übertr.: S. lamfen (f. d. 1f) gegen, witer, 
auf Etwas; Einen &. abſchlagen (f. d. If), zurudſchlagen 
(1. d. 2e) 2.5; Die Beung mit (oder im) &. nehmen; 
Welche Leitern und Wagen trugen und ten &. anfingen. 
1. Macc. 5, 30; 32; Kriegeratung zum ©. 6, 31 u; 
Beim näcften &, | vermögen wir ven Wallbruch nicht zu 
binbern. Aörner 1420; 2a. Pr2a rc. (vgl.: Die Mauern 
furmbar fhießen, Biakgräf 1, 94, fo daß man ©. laus 
fen fann) ; überte. : Wenn er auch dieſem 2. ftänte?.. 
So fall ib, Streich auf Streich, S. auf D., vieles zerbrech · 
liche Beben an, 1138; Die wiserwirtigen Sturm und An« 
länf tes Olüds , . ritterlih übertragen (vl. 2, Schluß). 
Scheldenreiher 420; Gin jo unvermutbeter S. auf mein Herz 
une meine Sinne zugleich ». W. 16, 59 a. — 7) munds 
artl. (f. Stelder x.): a) Huttraͤmpt. Dazu: Den Hut 
aufftärmen Jauffrimpen]. — b) Art Meblipelie (Flam⸗ 
meri c.): Apfel · Kirfchen-@, (Bonheif ©. 328) ıt., vgl. 
Sturz 3e (j, Anm.). — 0) 1.3. — Bipg-, ſ. 7b; 
ferner 3. B. zu 2u (f. Wine) nach der Himmelsgegend: 
Nerd⸗, Nordof-S.; Da ter Wehwind jih in einen 
Weeſt ⸗S. verwantelt, Kobt A. 1, 202 ıc., nach der Zeit: 
Dem beiterften ver Morgen | folgt oft ein Abend-E, fidt- 
wer 207; Macht ⸗S. © 15, 186,5 April-©. ı.; 
Aguinoktial-©.; Herbft-, Erablings-S. (4. B. 
aud) übertr.; Durch alle Kante ging der Drem tes Arüb- 
linge-&-4 des Jabrbumberts. achtit BL. 1, 20°); Win« 
ter⸗S. x.; ferner leicht zu veriehn und zu mehren 
nadı Obigem und folg, Bip. : dn: [1]: Würmenter 
Antrang ; Als wolle ter Wint Athem holen zu ermentem A. 
Garten, Il, 2742; Dem A. ber Bittgeſuche witerflebn. 
Uat.A. 14,541; 230; Der 9. der Verbünteten, Sdcır Bi. 
3, 257 0. — Betfalte⸗ [2b]: ſtürmiſcher Beifall. 
Hahländer DEt. 1, 50 sc. — Berg: [2a]: Weitdar 23, 
— Bilder: [15 6]: das Stürmen gegen die Bilter 
in den Kirchen. 24. 932n x. (Bilterslärmerel, 8932; 
Das Bilderftürmen. ©. 26, 319; Surber &, S17b; Bil 
fürmen. ad.) — Dönners [2]: (vgl. Gewitter, 
Deren). V. 3. 5, 864 0.5; Übertr,: Der D. der Re 
solution, Spieihaprn Br. 8, 280 8. — Grt: [2b]: Erd⸗ 
beben. Chümmel 8.3. — Ördens [2]: ein irdifcher. 
Iris 2,156. — Feuers: 1) [2] feuriger Sturm (val. 
Wirbel ⸗S.), eig. Sriligrap EW. 5, 56; biltl.: Um- 
brazit von dem &. ber Übre. IP. 48, 7. — 2) [8]. — 
Fluth-I—t)t: anſtürmente Fluch, ©. 27, 478, vergl. 
Bafer®. — Freuden- [2b]: ſtürmiſche FFreute. 
Mappır Borl, 1, 17. — General⸗ [6]: mit ben ges 
fammten Truppen. a4. 1100 0. — Wentts: [1]: Me 
der ©, [in der Literatur] ausbrad. Grreinus Eit. 5, 48, f. 
Drang, Anm... — Öemwitterr: (j. Donner-©.) Dea⸗ 
©43. I, 127; Wadern. 9, 125210 36, (vgl. Stutmgewil / 
ter, Enfe D. 2, 204). — Hägels [2]: If. 28, 2; Gr 
witterregen und Sngellürme. S. 40, 311 x., vergl. 
Sälofen-2. 2, 51. — Härfens [2b]: Hürmis 
ſches Harfenfpiel: Den S. | tes Dreimalbeilig. V., vgl. 
InftrumentemS. — Hänpts [6]: eig. (vgl. General 
©.) 24. ST6@ 2c. ; lberte, : 9. auf (f. 10, 48) Od, gegen 
(Servinee Lit. 5, 332) kat Gbriftentbum ıc. — Heirr 
[6]: misaris 66 0. — Himmels: [6]: S. Irer Ti 
tanen]. Grine Meif, 4, 139 »c., ſ. audı Arten. — 
Hürnigels [2]: 5. bernen, Ann. — Inftrumins 
tens [2b]: rauſchende Inftrumentaimufil. Heinfe Site. 
1, 65. — Zübels: (f, Greuten-E,) Wadern. 4, 90738, 
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— Rriegess [15 2b]: Wücer Rofl. 43n10.; Rrieg-®. 
80. 162. — Lachs [2b]: Den £, austoben laffen. Ofupwig 
Th. 1,31. — Bands: 1) [2]. Sro®. — 2) 143 5] 
die zum Krieg aufubietente Landesbenälfrung, die 
nicht zum eig, Heer gehört. Ausm. d. £. 87; Santwehr 
(. d.) uno &. Enfe 8. 3, 304 ac. ; Übertr. : lUmter biciem 
bunten &, aufgebotener Gränte. Sttautß Str. 1,46, vgl. 
ine Wertweht und einen Börter-&, aufbieten. Jahn 
DM. 45. — Lebens: [2b]: Nah tem gewaltigen $,, ter 
Me dutchtutttlt hatte. Ihiahri Ib. 2,1308. — Liebee⸗: 
3. B.: Im. [6; 1] erobert, halb erzwangen wird ibre 
Gunft. Frenzet Sr. 3, 16. — Meloditen⸗ [%]: (If. 
InftrumentenS. 1.) Der Orgel vollen M. Hofrgartım Kb, 
3, 26. — Mides [2b]: Den R, austoben laffen, War.-3. 
15, 11530. — Regen- [2a]: Send Gr. 2,9%; 
Apickagen Ver. 91. — Meligiönss [2b]: Gin X, 
sertrieb uns aus der Pfalz . ., ein Shladten-B. [1] 
brachte mir Die Crauletien, ein Ehanjen-E. [6] or zen 
Diauern von Aieborg machte mid zum Hauptmann umb ein 
Werter-S. [2] sc, @oldammer Lith. 173. — Mevos 
lutiönss [2b]: Iomäke 15, 12. — Schängens: 
f. Beligien®. — Schläder: [2a]: ſ. f@laden 1, — 
Sclößene: ſ. Sagel S. — See [2a]: ein Sturm 
auf ter Ser. Pfefel Br. 9, 124 ., auch: Gemälde 
eines ſolchen. — Getlen: [2b]: Yris 3, 129; Cim- 
mel 8. 15.— Thätenz [1; 2b]: (vgl. Tharentrang x.) 
In Vedensflurben, in Th. | wall’ ich auf ann ab. @. I, Un. 
— Unglüdse: zJ. B. [2a] ein unglüdbringenter, 
B. 1730 (= v. 3.6, 348); [2b ; 1] anftürmentes Uns 
alüd. atrudmans 5, 156. — Wölfer:: J. B. [2b] 
eine im Volkerleben eintretente ftürmifche Bewegung : 
Nah Staatenbeben une Bölterlürmen teitt häufig eine tiu- 
geriiche Kube und Stille ein. Jaha Di. X; Eufe X. 1,80 x. 
(vgl.: Im Boltes+®. Kinkıt 82 ıc. und [A]: Dap auch 
in Bien ein Boits-®. gewelen. Cafe T. 5, 26; 4, 384 
ic.), aber auch 3. B. [1; 4] eine andringente Boͤller⸗ 
Ruth (fo bei der Bölferwantrung) : Die Deutitien waren 
biefem 3, , nicht gewachſen. Deiphr (Mat.-d. 14, 311) ac. 
— Wärffens [1]: Dem Anprall eines folden WB-#. Bing 
Pag. I, 115. — Wäffers [1]: 301. 25,2, vgl. Blutb- 
©. — Michels [2b]: In dem W. [tem furmiidhen 
Wechſel ] ver Zage. Aörnır 1408. — Welt: [2b]: Wenn 
tie Weittärme [der Revelntiom) fie bur einander gerättelt. 
Demohr. 31. 160; IoMäker U, 231 ı. (vgl. Bölter, Zeit- 
2). — Wetters: Gewitter⸗S. Armpı. 335; Wium- 
baldı 3,63 0. — Wind: [2]: ©. 26, 143 ., vgl. 
Sturmmwind. — Wirbel: [2]: W6umbeint 1, 362 x; 
Gert mit ihr, im Bewer-.! @. 12, 292; Der wüthente 
Kampf, Schett BI. 2, 392 — Wönnes: ſ. 
GrentenS. — Mörters: ſ. Kr, ; Land ⸗ S. 2. — 
Belt: [2b]: (vgl. Weir®. ıc.) Bere BL. 2, 122; 3, 
st. — Il.a.: 5.13. — Stürm, a.: f. Aurmiid. 
— Erflürm, n., -(2)8; 0: das Stürmen: Bir jenem 
- . tärmen und S-e, vor bem wie Heigen eben! Gdrzes ©. 
14 36.. f. auch Sturm 13. — Stürmbar,a.: f. ebb. 
— Stürmen: 1) inter. (f. Anm. gu Flammen, flattern x.) : 
in wilden Ungeſtüm, mit beftigem Toben — fidy ber 
wegen; auf Gimas ans, einbringen; ſich hören laffen 
%, 3. B. (ineinandergreifend): a) (f. Sturm 2) Der 
Wind; das Wetter (GAtcif E. 1, 8); ca (f. d. 7) fiurmt; 
Die vier Winde ftarmten wider einander auf bem Dieere 
(. b; d). Dam. 7, 2; Ihr [ber Winte) ®, Sir. 39, 33; 
ls das ©, allmählih in ein ftridhaltiges Beben autgetobr. 
ſaude Band. 1, 3 30.5 auch (faftitiv): Dem diſch, ver 
Ströme bläft und mit dem Schwarze Aürmer [Sturm er⸗ 
regt]. Hakre 3; Schnell Aurmit bu [, Gott.] daß bie Hettre 
nadtet, 9. 3, 136 ».; bilbl., überte.: Uns fürm' auch 
etwas Ungemad, 211; Sein Betragen war, wenn es micht 
innerlich Aürmte, gemägigt. 6, 22, 191; Lad et in mir 
brauien, aber mar wicht ſ. Mlinger Sei, 22 x. (f. das 
Bolg.). — b) (f. a) &6 ftürme anf dem Dieer, — as 
Meer; vie Fluth (Ainkel 10) m, Marmt; Des Deers boch« 
ide Brautung. V. Od. 12,214; Zrume ®p, 172 10; Die 
wilte Goͤttin ldat Dieer] war Aufruhr umd frürmte. Heinfe 
A. 1. 18 10.5 bildl.: Schau doch die Belienfecle in ben 
joden Wellen det Glüdes une Unglüdes. Sanater 1,118 36. ; 
auch: Dieſe j- ven [heftig hetrvorbrechenden ıc.] Ihränen. 
©. 9, 258 1%. — c) In Einen f. — mit Babnungen ums 
Bitten a7, 20. Ylla; 332b; W. 10, 29; 15, 94 x., 
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heftig dringen. — 4) angreifend, befämpfend an: 
dringen »c.: Er bat... gleich einem Dämen wider mich 
gemenst (vgl. ©). D. 1688; ©. 39, 201; So rüdte er, im 
feine Kräfte (>, feinem . . Ende mäber. 14, 121; In ben 
aller-f-tÄlen Gefahren. MAinkel 311; Goldem umabläffigen 
2, des Reinden widerfichen. Suter 5, 512b; Mit (-ter 
Sand erobert. 24. 925b (8658); Auf den Zarudbleſbenden 
Nurmte Die Siebe und zugleich ver Schmerz. 7020; 2166 ic. 
— e) mit Ungeſtüm ſich fortbewegen: @r if int Ilm 
mer (bimein-)geftürmt; Aus dem Hinterhalt (berwor-)f.; 
Sir fhürmten . . zu dem Schauplatz l. nach dem Schauplabe 
310%. @p]. Ap. 19, 29; Draufen f. [fliegen] | beihmwinate 
Acien von ben Schleuderthürmen. frmou N. 175; Weiter | 
stürmt die... Babrt, D. 4, 52; Ram bad Meerſchiff 

raſch durch Die Wogen geflürmt, OD». 13, 182; 95; Win 
Meder |... flürmete rechte vor bie Mofle, 15, 163; 1,102; 
Bleib f-tem Bewer, 3. 18, 154 20. — f) leldenſchaftlich 
erregt lärmen, toben ıc.: Wenn mein Bater ſturmt, mus 
ih auch Den verjöhnen, ©, 7, 67; Ihr durft mit uns micht 
fo ſ. Murner UL. 114 [ichelten a0.]; Brit beat doch 
Scham! ſolch 5, fillet nist | res Beitene Sturm, Bhlrgri 
Eh. 1, 143 20,5 auch: Wo die Parteien durch elmanber ſ. 
sa. 197b x. — g) Sturm (f. d. 5) länten: Hafles 
nun erflang das Gerön ber f-ten Gloce. @, 5, 55 ıc., auch 
ar.: Die &lede ſ. — 2) ir., ſ. I: ferner: a) Sturm 
, d. 6) laufen gegen Giwas, 1.®.: Stätte, Burgen ıc. 
f. U. Matt. 5, 11; 27; 28; 98 00; $. Math. 1, 5; Suiber 
1. 300b; 24. 356; Premfiifche Infanterie ftürmte und er« 
ſturnne das Dort. ade BI. 3, 264 0,5 ferner: Him« 
mel+i-de Titanen (Berne 4, 259), Künen (Bapgefın 1,217); 
Der utaniſch⸗gigantiſch bimmelf-te Sinn. S. 22, 237 2; 
Tas Bild» oder Bilder-S,, ſ. Pilterfturm; Wie fene 
bilder-i-de To bier eime fh eift-i—de Wuth, @. 30, 10; 
Tie bilser- und mappen«I-te Wath viefer Fanatiter. 31, 
359 »,; ferner bilbl.: Ihr Mürmet raftlos mir bie bange 
@eele. Cham. 4, 186; 9. Sb. 2, 501 10. — b) mit Ans 
gabe der Wirkung (i. Zfipan), 3. B.: Bin Ortan , . fo 
wild, | als mufht' er eine Melt aus ihren Angeln ſ. Alrinprr 
D. 22; Sie wadh⸗zu⸗ſ. fanf»zuf.] mit einer entfepliden 
Machticht. SHerder Nap. 3, 69; Mio Arme ich mein Herz 
zur Hub. Meihmer Ed. 12 1c. ; auch refl.: An deſſen Helden · 
herz „ das Giude . ſich fett zu Schanben ſturmt. Ouatger 
729 8. — c) @le banen .. | in bobes Galtenipiel De 
geifterung geftürmet. @atter 1, 94, ſtürmiſch ergofien, er: 
tönen laſſen ıc.; Der fdaum-fj-re Sturz bet Abeins. 
@. 31,22, ber j-d Schaum erregente x. — 3) Stüir» 
mer, ſ. u. — Bfigg. 3. B.: Mber 1) iner. [te]: 
Anf- und a. Edam. 4, 278 m. — 2) refl. [2b]: ſich 
matt Hürmen »., audı: Die abgeftürmte ®ec. Arming 
530, |, aus-f. 2, — 3) tr. [2b]: Binem Etwat a, flür⸗ 
mend abnehmen, a. DB. [i. 2n] H2nte 1, 455d sc. und: 
Was befift du durch bein Alchn mir ab-uf.? au. Bilb. 
— Ans: 1) intr.: fürmend anrüden, nahn. &d. 
4636; A-be Gefahren. Cenau 9. 153 x.; Wegen (8. 39, 
119), wider (Geroinus Eh. 1, 189), auf Eiwag a, m. — 
2) tr. : fürmenb angreifen, anfallen ıc. (bef.): B. 236% 
(vgl, ©. 2. 22, 284); Dit farrer Befeplihfeit Maımit 
du mich am. ©. 10, 28%; Angeſſurmte Bäume. Afkanır 
130 x, — 3) Dayu: Anftürmer. Geine Berm- I, 101 
se. — Auf⸗: empor⸗ſ.: 1) intr.: Alles hürmte in mir 
auf. Serher Br, 2, 367; Heine Verm. 1, 183; Des Wert 
a-te Wegen. V. Dr. 4,504 1., ſ. auch abi. — 2) ır. : 
a) [2b] ſtürmend aufregen ı.: @innera-ter Tumult, 
Salmrapır Dr. 2. 36; Hatte er die . Genion aufgeftürmt 
au ſeht verſch, Ihäriafeiten. Grrrinus Lit, 5, 614; Sturm 
ba amf mit lautem Donner. Wamler I12; Eirdge 2, 203; 
Ian ven anfgeftürmten Alutben. Ep. 1, 104; Hat ner keine 
Nachbarin | aufgefthrmer Herz und Zinn. D. 3,208; MM. 2, 
116. — b) f. Bram Ta. — Ane⸗: z. B.: 1) [te] 
binaus:, fortsf.: Menmen fie muthig veran dem zugleich 
a-ben Oftwind, 9, Dr, 1. 78. — 2) zu Ende lürmen, 
austoben ; Ansmweinen ued a. Alinger Tb, 3, 348 x., auch 
refl. [2b], val. ab · ſ. 2: Im jenem Traugrfpiel bat feine 
Zugenttraft ſich aurgetärmt, Larridre Stud. 16. — 3) tr. 
120]: Gin Geſubl a. @. 32, 123 sc. — 4) tr. [2a], vers 
alt.: Die ansgeftürmten Bilver, frank She. I65b, Hür: 
mend hinausiwerien. — Bes, tr.: auf, gegen, in tas 
Dbj. Hürmen (f. anf. 2): Was mic jept von innen m 
auben beftürmt. D. he0oh; Momente. ., die mit Freute, Die 
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mt Trauer | tet Menſchen Her b. ©. 13,252; 260; 10, 
4; Ward ich mit einem Autrage beflärmt,. 24, 203; Da 
mid brängende Weihäfte.. . 8, 40, 343; Auf ihdumentem 
Meer tes Glucka beitürmt, | ein ſchaukelgewohntes Bort, 
Pisin 2, 33; Planen, die das Haus | des Orerus . . b. 
=. 239a; Wo Gerechtigkeit und Wabrbeit laut genug, | am 
reden mich b. 2726; 1636; 3004; 704b; Da tue feinkt. 
Geſchud die Werte beflürmte, 9736; Zemantes Obr mit 
Etwas b. 977m: Schlegel Haml. 1, 1; Wenn ein eifermer 
Wirter | dumpf bie zetfallende Feſte befdrmt. V. Dr, 2, 
225 %., Selten ohne Obj.: 6 und wohl nur Dickf.: 
Da eim neuer Schmwarit | . . ibım um une mm befürmt. IM. 
12,268 8, Dazu: In unbeftürmter Rub. Cry I, 36 
%.; Behürmer — des Helitene (Pletem 4, 41), der Theo: 
logie (Dehrdt 2, 54); Der große Meltbeftürmer. Eirdge 2, 
73 X. Bedürmmmaen. Meibner Sanf. 2,56; Erämmel 
7,80 0. — Dabire: 4. B. [le]: 9. De. 1, 12; wm. 
20, 330 ., vgl. er. [2b]: Die eilende Zeit Mürmt alle 
unfre Areuren kabin. Daſch sc. — 1. Durde, tr. : für: 
mend durchtiehm, burchtringen, erfüllen, beenten x. : 
Die Sec durchſſurmt ein wilder Sanlen, Eramgh 2, 108; 
Bas er mehr durc ſturmte ale durchlas. Geroinus Bit. 5, 
288; Rab wurdätiemter, vurdgenoßner Tageeluſt. o. 10, 
269; Feind ſel ger Diihllang .. durchſturmt bie Siadt. 
Voemboldi 3, 44 Aboſcgatua Ab. 2, 7; Die widerſtreitend ⸗ 
fen Gefühle durchurmten die Bruft. quan Bir. I, 26; 
Stobr Mer. 1, 105; D. 3.9, 540: Dr. 24, 524; Den 
gamen Men turbitürmte [oder : durch ſfurmte) zer Sud, 
12,325: Waären. 2, 2697 10.11.1192). — H. Dürkhs: 
4) hindurch⸗ſ.: a) intr. [fe]: Er it beute bier durchge · 
Rürmt. nie T. 1, 200; ©. 16, 240 x. — b) refl.: 
[Rlinger] mußte fih d., durchttängen [f. d.]. 22, 193 x. 
— 2) ir. — I: Ib babe, . | mein Feben durchgeſturmt. 
©. 12, 284; Das wird im Angenblid verwuftend durchge 
Mäımt. Saqarſa 1,64 0.— Gins: 1)intr.[1e; ds e]: 
ftürmend eindringen. Ap. 7, 56; Edam. 4. 131; £. 8, 
19; 24. 4346; 6120; D. Dr, 14, 21065 19, 151. — 
2) tr.: a) ſtürmend einbringen macben: ſGie fie ihm) | 
tief in die Draft einflürmten dem Speer. Porker 199. — b) 
Rürmend einftürgen machen »c.: Die Ehanze e. V. &. 1, 
232; Die [mie Hagelmerter] fürmen Saatın ein. Aretihmann 
2,304. — Ginhers [lese]: ©. 38, 261 0. — 
Gmpörs: aufti., 4. B. iner.: Der Geranfe ſturmt in 
mir empor, baß »c. Abbı 2, 126; tr.: Au Maferel fie danu 
empor · u · ſ. Mafıgarııa Rb. 3, 12.— Gnts: fortf.: 1) 
intr.: Die Jahr €. Maitifen 212 x.; bei. mit Dat.: 
Wann fie [tie Wine] . . e. den Welten. B. tü6a = Dem 
rmölle „., ſich entitürgend. 9. U. 2. 146. — 2) tr.: 
Entftürmtes Sand, Eirnge 2,273, — Untalgen: [Lei]: 
Dem Thor (Mirelai 7. 10 26.); Ginem (34. Muf. 94; Cied 
Matb. 1, 2)e. — Grr; tr. [2b]: Hürmend erobern 
[f. 2a] oder allgemeiner: fo erlangen : Das zu erihleien, 
zu €., zu erliften, was ac. &. 23, 349; 25, 186; Mo fie 
verwegen ſich vem Top erflürmt, 13,279; Wöumboldt 3, 34 ; 
Iomädır 14, 379 10. — Förte: 1) wegef.: a) intr. 
[te]: Cem. 4, 10; ©. 21, 251 sc. — b) tr. [2b]: 
Mein halbes Feben ſurmt' id fort lverſtürmt' ich]. ©. 1, 
17; Sie [tie ſturment en Winte) ſturmten und germ die Areube 
mit fort. Sanpbrin 2. 173; Pirdge 2, 125. — 2) fortfabs 
ren zu ſtürmen. — Herz sc.: 1) intr. [fe 1.]: Ser» 
Rürme's aus dem Mähen, | Amt ans dem Fermen beram, 
onnenberg D. 1,4755 9. 3. 5.244 20.; Kim ſturmte 
der Speer. Od. 22, 280; 2, 155; 6. 22, 88 xX. Mit 
unbemertten Schritten farm! ib raſch binan. #, 303; 
Edam. 4, 299 30. ; Er ftürme ten Hof binan. 114; Sermyel 
&r.3, 105 u,; Herauf-f. ©. 35, 29; 34. 440b w.; o 
Rürmte er zur Thare bimaud, &. 30, 365 ıc.; Kerbei- 
f. Cbam. 3, 341 ı0.; Hindurd aus tem anderen Schlafe 
geftürmer | fam bie eberne Epip‘, D. MM, 4, 502; Im tiefe 
friehlichen Werbantiungen fürmt Riealität,. herein. ©. 
33, 140; 16, 207; Dad tas Meer oft bereinftürmt. Heinfe 
A. 1,99; Er Arme fo bikia in fein Inftrument hinein. 
W. Sur. 6, 44 8; Herumter-f. D. Dr. 12,122; Her+ 
vor-d. ZB, 6, 28; Hinweg-f. W.20, 321 x. — 2) ır. 
[2b] : er, verwegen, Hürmt aus dem Biſitt dich ber? ©. 
10, 286; 9, Od. 8, 14 wu, ; Bon dem Tbrater berabar 
ſturmt zu werben. F. 7, 12 90.5; Gr ffürmte nun die Berrach- 
tungen berams, tie a, Mönig Ri. 2, 274; Die ihm im Diele 
Alntb newer Wirriale hinanuı 4 geftürmt bat. HAdter &. 237; 
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Der nflere Scheibetag | ftürme die Freunde hinweg. Bölm 
126; 9. Dv. 2, 35 0. — 26 [fe]: Auf Grwas oder 
Einen 1., flürmend bringen. @. 4. 182; 24, Ten; f. 4, 
10%. — Näds [tee]: ſtürmend folgen, nadız 
bringen. ©. 25, 199; 9. 4.8. 198%. — Nıitber:: 
bernieterst,, intr. und — tr., 3. ®.: Sangbrin 8. 304; 
Shrır Bl. 1, 200; 9, 8,169 96, — 1. Ubere: 1) ır.: 
1. B.: Wenn ru ihm überftünme ſſtürmiſch überrumpelt 
6], überliftet hätteft, Alerlæ Rear. 51; Ans ſuchten bie 
Tasberren in Rriege zu ü. IoMäker 24, 231, turch fire 
miſche Beſchlüſſe überürgend bineinzutreiben x. — 
2) red.: is a., id überhürgen (f. d.). Da: 
Überftürmungen umb Überſtützungen. Balhsz. 10, $1; 
Ente T. 3, 1685. — II. Überz: 1) hinüber⸗ ſ. x. @us- 
how ®. 108. — 2) ftürmijch überfliefien »c.: Ihrer gan- 
zen Getidett voll, | Adrımı in Begelitrung meine Seele uber, 
Feihaelis 177. — 1. Ume, tr.: flürmend umgeben; 
rings besf. 1. : Arnim 19 ; 8, 2100; Die tüfterften Ahuus - 
nen um. mei. Gens 1, 250; @. 6, 246; 12, 169; [Das 
Heer] | unsftürme bein Erbreich, wie ein Beer. fanghin I, 
5; Von ven Floden | bet Jannard umftürmt, Marien 97 ; 
IP. 3. 114; Balis 15; Wann fie dad Schidſal umhurmt. 
96; Bhrling 2, 2, 362; Cürbge 2. 108; Op. 1, 25 6; 
Kalt (Matıhifen 9. 7, 234). Fhnee» (9, 1081, wich» 
(Bobl A. 3, 16%) umſſurmt ıc.; Der Grp- (B. De. 5, 306 
m.) ober: Hear. (di. 13, 677 8.) UmRürmer Yo 
feiton. — II. Ums, tr, : flürmend umwerfen (mergl. 
nieter-f.), — Umher⸗: herum⸗ſ.: Umbergefiisimt, wie 
Derffeus, 9. Or. 2, 394, — Vers: 4) tr.: flürmend 
verichlanen se. : Verſturm' ums auch der Wint nad OR une 
Mcht. Dolr (Matihifen A. 8, 158): 9. Dr. 3, 2U1; 9,81; 
Ant. 1, 212 30.5 Partie. pafſ. Uptend 331 a. ; Ben tes 
Eants verſturmiem Meere | find vie Piorten ausgefüllt. 
Ben Wera. 1, 73 90,5; bildl.: Gr iſt cm verflürmter 
Geiſt. Auerban eb. 1, 74 sc. — 2) intr. (fein): di. 
aus.f. 2) fhürmend vergehn: ine warbende Leidenſchaft, 
die micht leicht innerhalb des Menſchen verſiedet und wer- 
ftürmt. Engel 7, 256; Berhärmt [nd] der Breibeit Donner 
rufe. Sofegarien Bo. 1, 186. — WVörs: flürment vors 
dringen. Sregiag ®. 2, 24; Acer DI, 2. 201; V. M. 4, 
140 ac., vql. zuradıf. — Borbiis [te]: @. 33, 32. 
— Migs: ſort⸗ſ. 1, 4. B. tr: Zum (Gib 27, 20). 
— Ber:, er.: flürmend zerſtreun, zerſtören: In ger- 
ftürmten Daffen. Hrinfe 8, 1, 463; Bone 419; D. Or. 
2,167 1. — Bits [fe]: Zultan hürmte bellend auf mid 
zu. Pfefel Bo. 9, IT; Dem feinen lepten Ronfequenzen 
baftig 3-bem Zweifel, Schere DI. 1, 201; Sulling 4, 109; 
W. Sur. 4, 71; 0.386 0. — Zurüds: z. B. intr. 
[te]: w. 22,281 x. und tr. [2b]: We Aürmte vie ſchred · 
liche Wurh des Drfanes | uns zur ärlifchen Infel zurud. V. 
Ot. 10, 54 9. — -er, m., dt; un.: 1) Icmand, ter 
— und infofern er — flürmt, 4. B.: a) ©. und Drin- 
ger (1, d,). — b) Der elierme S. im Sampfgewübl. Seri- 
tatath SW. 6, 247; V. 3. 13, 90; Dv, 2, 26 m. — 
©) ein Tobender. Bader 3, 108 x., f. Sturmiam, 
Sam, (vgl. Orobian x.). — d) ein unbeſennen· Unge ⸗ 
ffümer, Eaſt 8. 3, 300 x. — e) Jemand, der Gimas 
ftürmt (f. d. 2a), 3. B. mit objeft, Genite: ©. 31, 
139 x. und allein Bäder Reft. 36h; Ba. 946a ıc. — 
f) auch: ter flürmende Mind (perionif.). Langbein !. 
173. — g) Kortbild. : Gleich weit entfernt vom AngAlit- 
felt un Stürmerei, ſavattt I, 220 x.; Mir fürmer» 
rifhem Braufen. Wribmann 1, 11; Iadartä 1, 1AD ic. 
(di. fürmifg). — 2) Der ©. (preusiide Hut). Dilter Ab, 
2, 292 2c. (vgl, Dreimafter; Sturmbar »6.); nam. ale 
(frühere) burſchiloſe Tracht: Fin Sturent zu Halle mit 
Kanonen und S. Eule D. 1, 11 ; Bali Menſch 2. 6 u. — 
Bfisg. ſ. die von ftürmen, ſerner z. B. Bilder: [de]: 
¶. Bdderute) auch Bile-S. faner 3.38 I. Siide, 
S. Si. 20, 1822x. B-ei, a. B, ũbertt. o. 32, >; 
ebenſo: B-ifch. 22, 57 0. — Dreims [Id]: Bin Hin 
der D. Satient. 11, 6676. — Götzzen⸗ [fe]: Awingti 
2, 27. — Herienss [te]: pan Be. 3,5. — Kim: 
melse [te]: 5, Simmelefturm: Zene H. fündigeen tur& 
gigantifhe Unternehmungen une wir S-Iein zur Rıdria- 
keit. Diauf. 1, 2, 142; W. Att. 2, 2,147 a0.; Die Pritiie 
S-t 8. Ph. 10, 238 9: Im ibren b-Ifhen Bette 
bangen. @rroimus Lit, 5, 562; Wadern. 3, 60m. — 
Linde: Giner vom Landſturm (i. d. 2). Vaihsz. 10, 
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98. — Müllers [fe]: w. 34, 206, auch wie Mauer 
treiber (f. d.) = Sturmboch w. — Weltens [fe]: 
Zunger W. Gadländır DBt, 2, 216. (vgl. Simmelt-2,); 
Eine jo welt-f-ifhe Banfare [wie Die Marieillaiiel. 
Bartral. 9, 2566; Gersinns Lit, 5,155 8. — Würms: 
©. Magnut, der heilige W. Siidert B. Sıb, ber bie Wur⸗ 
mer vertreibt oc. — ⸗iſch, a. : ſtürmend: Auf einem f-en 
Deere, ©. 9, 277; Dieje j-e Bewegung meines Herzens, 
7,328; 22, 227; S-er Hagel. 34. 132h; Dielen i-en 
Schaaren. 3948; Der Thron fo f. beickt un fo f. verlafien. 
1039a; Der Stärke f, [„tropig”. Sin] Recht. Muſ. 180; 
Das f-e Getümmel der Leidenſchaft. W. 12, 13; 32, 151 
x. Daneben: ſturmicht. Sorher R. 1, 50; Wadern- 
4. 783% x.; Mande Rürmige Rad. 9. 16, 72; 9, 
440; Beinfe A. 2, 272; In Gormal's ftürmigen [lärmens 
den »c.] Hallen. Iris 8, Hib; Mühen 4, 181 2; Die 
Aürme Ger. Sebendrin IbrS. 16 1. (vgl. Aürmerifh), 
Bipg- 4. B.: Bemwitter«i, btauſent. Sarır BI. 1, 215; 
Seinen wetter .f-en Heimgang. Bpindier Se. I, 263, im 
Merterfluem; Binpfärmige Reffe. Wide M. zu, 
windfchnellsc. ; auch: Der ftttem+f-e [oter-ürmerifche] 
Wifer jener Feit. eroinus Lit. 5, 143, der gegen die Konz 
venienz ac. anftürmendese, — Slürmius : f, Sturm 2a. 
Anm Sturm, abe, mbe. sturm, wohl einet 
Stammes mit Sturz, abet. sturz, ſ. @raf 3, 710; 720. 
Stärr x.: ſ. Stett. 
Stärz, m., ⸗eo; (-e), Stürze (f. Sturm, Anm.): 
1) entiprechend dem intr. ftürzen (f. d.): a) der unne: 
ftüme Fall von Etwas, das chen ſollte: Der ©. res 
Pferte, der Meiterin (4. B,: Der jähe ©, &. 13, 250), 
einer Belfenmaffe, Leiter 10.. J. B.: Cine Leiter hielt ſich 
5. droben® nur an einer Schärfe der Want no& aufrecht. 
Boah Arm, 139; Ih hätte mir .. cher des Himmelt ©. 
zerjchen. W. 10, 253 sc. und bill. : Der Sumtenfalt, 
es war fein S. . . eh mar einfintend Gleiten. Bag- 
arlem 4, DI; Meines Hauſes Blor, | ver fellte jäben @-e# 
bald fi mindern. Ehpem. 4, 121; [Blüber,) in &. une 
Sieg | bemufft und groß, @. 2,282; Die Partei. , | zieht 
ung in ihrem &-e mit hinab. 35, 262; Diefer Königlice, 
menn er fällt, | wird eine Weit im S-e mit ſich reifen. 24. 
3506; In zen S. bes Miniftere mit verwickelt. 846a; 
192 b ae. ; feltner My. : Die munterfamfien Erhebungen, 
Stärze, . . Blüdswechfel, Adırr Bi. 1, 144 X., auch pers 
ſonif.: Mit dem Stolze pflegt ver ©, ju tänteln. 24. 26; 
Biden Mat. 1, 188 9, — b) bie abflürzente oder jäh 
abichüffige Flaͤche eines Bergs, einer Schlucht ıc., 
w.: Ab ⸗S. (f. d. 2, vgl. delſen · 5.). — 2) ent 
rn tem ref, jürgen: a) das Ungeſtüm, womit 
Enwao ſich ſtürzend bewegt, fort:, berauss, berverflürzt, 
fh auf Etwas flürzt ı.: Allen mit einem S-e thun 
(Arrlung), auch: auf ken &. oder Step (f, d. 1); Ein S. 
[GHofj auf fie [vie Beintel, To fine fie fort. @leim 4, 125 
1. ; In den &,, in die Blucht fie hinein! @. 10,257 0. — 
b) bei. von ungeftüm ſich bewegenten oder hervor: 
breihenden (fteömenden) Flüſſigkeitmaſſen und —: 
tiefe ſelbſt, ſ. Blut, Ihränen-2,; S.See x, und z. B.: 
Da kam's fept heraus in vollem S., mie dat Waſſer aus 
einer aufgezogenen Schleuſe. Höfer B. 30; Wie von ſprin · 
wenden Roſſen ein wlineh Heer, | ſprang Brandung, ©. auf 
®., daher. Gungari 1, 621 (Aspifä); Wann,» des Megens 
aber Schlag | niederrauft vom Trauf' und Dad, | dad ter 
2. ine Kübel praffelt. ©. 4, 163; Die jept in wildem ©. 
ſich drehn. | die Waſſer. 3, 217; Bis fie quleht einlentten 
yum 2, des fhlammigen Phafit. Dv. 2, 5: „Hat lb ber 
Sturm bes Dieers gelegt?" | Noch nicht; nur mod ein S. 
altdanu iſt e vorbei. Weiße 1c. — c) mam. jo (vgl. 1) 
von Hürzenden Wafferfällen (ſ. d., vergl. Rutaratt, 
Kaffade), 4. B.: Bor tem fhaumflärmenden S—e des ge ⸗ 
maltigen Rheine. @. 31,22; Mafferfall, ver .. einen großen 
©. thut. 26, 153; 121; Ainket 440; Balis 60 1.5 M.: 
Dır Waſſer-S. . . Von ©. zu Sturzgen walzt er . . ſich 
ergießen®. &. 12,7; Belle E-e und Wafferfälle Kant 
SP. 1, 245 »., häufiger mit Uml.: Den fubnen @tur- 
jen ber Kewfi na. Heinie H. 1, 274; Adımı Sch. 3, 303; 
Adır Rem, 1, 138 0, — 3) entiprediend tem tranf, 
Nurzen (fd. 7) im der Bed. von um-f. (umftütsen), J. B.: 
a) die Handlung ſelbſt in Zfipa.: Kaffen- (Kaften.) 
S. die Aufnahme tes Kaſſen⸗ x. Beſtande, „wobei 
cas Behaͤltnie gleihfam umgeſtürzt wird‘. a4m.: © 
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nehmen wir ben Kaffen+®. vor. [Bartent. 4, 522a x. (ſ. 
Kaften 3). — b) Bergb. — Stürzplatz (f. d.), aud 
„Srürzge*, ſ. Halden, Koblen,, Kübel-®, — c) Kochk.: 
Kartoffel-@. (ſchleſ.) — gerührte 1ſ. d.) Kartoffeln, — 
infofern fie aus dem Topf auf die Schüffel gelürgt wers 
ten, vgl. @tery und Sturm 7b, — d) ein hoher hobler 
Decktl, auf ein Kochgeſchitt ıc. zu ſtürzen (Sturge, 
ſ. d.; @tülpe, fd.) oder ein entforedienter Sefäßtbeil) 
4. B.: Der zum Seifenfieden dienende Keffel, „ Der untre 
Theil... iſt .. aus Giien gegoffen .., der obere fegelfürmige 
Körper dagegen (der @,) . . ſehr gw... aus Zanmenholy v. 
Sarmerld 3, 258; 1,273 0. — 4) Etwas als ein Stück 
(Bruce, Trümmerftüc) von einem Ganzen, 5. B.: 
a) (f. 3) Stange von ihnen Item Belfen] liegen an einigen 
Orten unten in der See. Geinfe R. 1, 452 x. ; ferner wie 
lat. truncus, vgl. Stamef 1 e., 4. B.: b) Da S. 
eined Arms, Apclung, gi, Stumpf, Stummel. — c) Sie 
lehnen ich auf den S. einer Säule. £. 11, 316 di. d) x. 
und nam. von Biltfäulen, wovon nur der Rumpf 
übrig it (f. Torfo). ©. 19, 26; 24, 156; Windrimann 
Di. 1, 2536; 2540; 4T3bc. — d) Etod, Stamm, 
Stumpf (f. d. In x.) eines Baums: Der ſich nieter | 
on einen S. des alten Baumet lehnt, &. 2, 30; Baum-« 
©. 31,242 x., auch: Sturzel (f. b.), m. 39. 21, 
160; Hödern W. 3, 64; Weile Zat. 168 ıc., val. Stor 1. 
— ce) bei Faſchinen: tas Ente, wo fie abgebaun wer: 
den, Sturz · Gafp.: Wirfel-Ende, Adelung: — f) 
Blehfabr.: Wie ras Stabeifen noch glübend aus den 
Walzen berausfommt, wirb es unter ber Schere in die für 
tie Wröße ter Bleche paflente[n] Städe (Stürae) zerſchnitten 
26. Muſauua 2, 2, 117 16. (f. TI. gi mweibm.: der 
furze Schwanz (gleihlam Schwauzſtummel) beim 
Nochwild, Artung (f. Blume 2c). — 5) Name vers 
ſchietner Kleivungeftüde (wohl als Bedeckung, vgl. 
3d x.), ſ. Bm; Samäh. W.; Bunlder; Self; Barnde Br. 
3000; 4676, 3.B.: a) — Schurz, nam. Schürzlein 
bes Meßprieſters. — b) ans Mieter angenäbter Werbers 
ro. — ©) Trauerſchleier ter Weiber (Rlag- ©.) ı. — 
6) Bauf.: a) bei Thüren, Fenſtern m. der der 
Schwelle (f, d. 2) entſprechende obre (grade oder ger 
mwölbte) Theil (f. Ober, Überfchwelle), 4. B.: Die Thu- 
ren beiwegten Ab, ähnlich unfern Thorflägeln, in Zapfen, 
welde oben in ten Thür-S, (limen superum) und unten 
im die meift Acinerne Schmelle . . eingelaffen waren, Gupl 2, 
200; Thbor-S.; denſter-S. (vngl.: Srapdfurzige 
Genfer. Oppenheim 8, 294 »c.), auch: ©., die einen ger 
mauerten S. baltente Giiendange, — b) (j. 34; 5a) 
2. HerdeS. — —E b., vgl, Schutie 8). 
— 7) Bledfabr. (1. 47): (verzinntes) Eiſenblech. 
Adwäb. W. (dazu: Nürzen, a.: aus Gijenbled. «+». ; 
Ichwgr.: Sıarzer — Spängler, Klempner. Staider 2, 
417), vgl.: Stürzgen..: zas Aufammenlegen mehrerer 
balbfertiger Eiſenbleche (Blehhurze) une Durdzichen 
dieſer Vadete vurd bie Walzen. Barudemtur 239; nad 
Adelung „‚ein Paar unverzinnter mit ben achen Seiten 
auf einander liegende Bicche‘‘ ; Gin Haufen Slech beftcht 
aus 66— 68 Stürzen. Darf. (Ü. Sturzblech). — 8) Pa: 
piermad.: der Beichlag aus Aupferbleh auf den 
Leiſten der Papierform. — Bipe- E. jr denen mit 
Vorſ. die entipredy. von ftärzen), 5. B.: Abs: 1) das 
Abe, Hinabflärzen, 5. B. : Diefen heftigen A. bes Negens. 
Aönig 3er, 1,40; 8.9. 1, 348 ıc.; Somit muß ber A. 
in den Kedgebirgen viele Zabrtaufente dauern, ever x. 
Vaiger GE. 200; Häufige Abfturze und Abbrödlungen. Asyl 
Il. 2, 368 10; A. und Auffprung, Bilder Aſth. 2, 59 10. 
— 2) [1b] Zähe, Aeile, ſchwintelude, ſchreffe, rauhe Ab - 
fürge a, J. B. 8.11, 156; Sacıfer Mom. 5, 240; 34. 
2018; T10a ac. ; überte.: Am M. einer Hölle | lafit ihr 
mic ftehen, 2746 ı0.; Belfen-H, Shmarde 1, 436 16, ſ. 
Serunter-&, — Ans [2]: Mürgenter Andrang (vgl. 
Anſturn): Bor Alerander's A. brach drin... Reid, Minket 
52; Sreitigranp SW, 4, 143; 9. 3,45; Der A. | branten- 
ber Blut, Dv. 3,207, Tb. 25, 145 0. — Baͤch⸗ [Re]: 
Auerbag 3. 40. — Bätms: 1) [1] Da mic jah zum 
Leihnam | malmte der 8. V. &. 1, 179. — 2) [Ad]. — 
Berge: 1)[ta] Plain 2, 242. — 2) [1b]. — Blut: 
[2b] : Uberficl mid ein ©. ©. 17, 129 ac.; bildl.: @in 
D. tes Hetzens und der Augen. IP. 8, 122 ac. (oberd. = 
Blutbad, Arnctumy). — Blich⸗ [7]. — Dönners: 
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ein bonnernder (f. d. 1b), 4.®. [2]: Der Kataratten | 
D. Mautifen 203 5. ; bildl, Häleik 1, 146. — Gins: 
4) [1] Den ©. (@. 25, 258); ſaben @. (20, 247) proben 
“.; Ginfärge der bez, Art. Durmeider aB. 1, 44; Ginger 
fürzte Säulen. Solche Einſtutze 36, Sorker It. 2, 17 30. 
— 2), IN Des Kormfelde, | weldes ein berſtendes Waſſer · 
aebirg mit praffelnzem @. ſchmetterte. Baggefen 2, 319. — 
Bias: 3. B. [2]: Ein gewaltiger @. hat ſich in die hiefige 
Vorftabt gebrungen. Mech’ Br. 2, 234. — Felfens: 
(f. Derg-@.) 3. B. ſ. [1b; Aa]: Die ſchaumente Reus 
über Belfenflärie. &. 22, 362. — Frenfters [6]. — 
Gemftters: J. B. [2b] ſtürzender Gewitterregen. 
Suphon R. 1.198. — Hälden: [3b]: &.: das Geruñ. 
auf weldem die Grubenhunde auf die Halten emtleert (ger , 
flürzt) werben. Schrudentwel 118.— Herz x.: Der ſchnelle 
&. [2] ver Wolfen. 9. Myth. 1,242; Daggefım 1, 100 x; 
&o fei mein ſchnellet Top | nicht Hin+-B, [1a] ins Ber- 
derben. Atwbarı 1, 34 ı6.; Defte füher ann jerfchmettermber 
wird ver He rabE. [Ha], Enge 4, 65; Enfe T. 4, 294; 
Der Hetab · S. — ven ver Höhe (Oubkhem 3. 4, 323). — 
ins Maffer (Heinte K. 1, 344) ae. ; Ihrem Hinab-®, in 
vie Finfternis. W@. 7, 217 a0. ; Raltielfen, ber um Herein- 
S-e wohl nicht entgangen fein würbe. &, 40, 256; Hier in 
ter gäbe Herunter-&, [Ib], wo die Bart der Tugen? 
fi fhlichet. aqc. 161a (f. NS. 2) 1. — Herde [üb]. 
— Himmels: [Ha]: 4. B. Sturz bes Himmels — 
oder: vom Himmel berab, fo bildl.: Einen S. erleben. 
Surazel Sr, 1, 279, vgl. Nieren. — Zähs: jäher 
Sturz, 3. B. [1a ; 2]: Im. Parker 95.— Käppens: 
4) [2b] der Sturz ter Fluth über tie Kappe (f. d. 8) 
des. Deichs und — 2) [fa] ter dadurch verurſachte 
Sturz der Kappe. — Rartöffel: [dc]. — Kafta-— 
den: [2e].— Käſſen-, Käftens [3a]. — Klag— 
[de]. — Kohlen- [3b]: Plag für die auszuflürgens 
ten Koblen im Hütlenw. — Kübels [3b]: „an 
mandıen Orten bie Abgabe an Erzen, melde an Erb⸗ 
ftollengebühr entrichtet werden muB. ‘‘ Scheuärnurl 148, 
— eig. : das aus dem Kübel geftürgte Org. — La wen⸗ 
[2]: f. Sawine (Uritherd XIV) und Säneer®. — Nies 
ders: Herab:©.: Den R. trobent. Guskom 3. 2, 260; 
Der MR. aus dem Himmel des reinften Slüdt, Alındı Stelb. 
1, 203; Maithifen A. 9, 273. — id Dig [2b]: vgl. 
Geniur®. — Schnee: [2]: Kamine (f. d.). Ernbe 
3, 122; Werner Febt. 108. — Etröm: [?e]: Auer 
Pr. 88, — Thräinens [2b]: Diefer Th. fagt mehr | als 
orte. Frriligeanp 1, 435. — Thor⸗, Eblirs [6]. — 
Todes» [da]: töbtlicher: Zaher T. Plain 4. 277, — 
Trümmer: [1a; Aa]: Trümmerhaufen. za BI. 1, 
298. — Ums [ta]: infofern Etwas nicht mehr aufs 
recht ſteht, nicht bei Beftand bleibt: Der U. — einer 
Brüde (B. 366); großer [Handels] Käufer (Mabner 3, 290; 
w. 23,194), bes Baterlante (ad. 24 1b), der guten Bitten 
(m. Luc. 1, 00), aller Rechte (Sens Mev. 143) 2.; Umge · 
Raltung obme U. Mönig 8. 3, 66; Bolgt aber daraus ſchon 
ber völlige U. alles Deſſen, mar Bpinoya bebaupter ? Aendel⸗ 
fen Merz. 233 u.; Das Volt, das bei meinem U. Wide 
gewann. W. 5, 98, gw.: @tun. — Unters: (veralt.) 
Nieder⸗S. 92045 ©. 2, 111. — BWäflers [2b; ce]: 
Italiena Bebirge, feine Waflerfürge. Alrrio Meap. 127; @, 
12, 7; Gerdäder Men. 1, 427; Mügge Norm. 1, dc. 
vgl.: Wirbel-®, Wogumbeine 3, 55; Wegen-®,. D. 
1596 sc. — Glürz-bar, a. : was zu flürgen (f. d. und 
flieg.) iſt: Wie un-f. Sie fih auch glauben mögen, Kurz 
3, 7396. — -t, f.;-n: 1) (f. Sturz Id) Ihr paſſt zw 
fammen wie Topf und S. Usaert Mat. 2, 123; Better 5, 
451 10. (f. Dedel 2); auch: etwas foldem Deckel Ahn⸗ 
liches: Die Shirm+®. aus pidem weißen Bapter. Nauen- 
derg 5. 34. — 2) f. Eur 3b. — 3) (munbartl.) 
— (Pilugs)Sterje. Apılung. — el, m., -#; m. (I. 
Star, 4): 1) @., Sturzel, Baumflumpf (f. Sturz Ad). 
— 2) (muntartl.) Stoppeln, — 3) Weinb.: &.. 
Stärzlinge, bie nach dem Wegſchneiden des Knotholzes 
urücgebliebnen Enden (f. Aneten 20). — =-en: 
I. adj. : f. @tug 7. — 1. intr. (fein), refl. und tr. 
(uw, ohne ©bj.): 1) intr. : plöglich und mit beftiger 
Eribüttrung nieder, zu Boten fallen: Der Reiter fürzt 
— mit dem Pferde; ven bem Dferne; zu Beden x.; Der 
Geld ſturzt in die Tiefe a0.; Der Sefhoßne Adrzt; ſturzt 
unterm Feuer gufammen (f, Saube Br. 292) sc. ; Da fell 
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ber Stolze „Mörken* und fallen. Ief. 50, 32; Daß unire 
Stanipieler eine fo große Kunſt im Ballen oder fol ik 
fagen : im &. ſachen. Engel 7, 50; ©. 1, 315; &4 Adrıt 
in dem Graben das Aubrwert | mmgeihlagen und weithin 
entf, im Gcwunge bie Menſchen. 5, 9; 13, 86; Madt 
ohne Klugbeit, fürzt unter [= „fürget darch. V. 5. 1, 
167] eigne Zahl. 9. 11.10; Regen Aürzte in Strömen vom 
Himmel, Kafrgerien; Et Mürite mit | der Thure (ſ. d.) ſo 
ins Jaus! (f. d. 1.) Man vocht bed, hört doch ert w. S> 
Rath. 3, 6; Eine Gäule der normänniiden Macht ſtuürzte 
mad der ambern. Bd. 10490; 4864; Wir, . treffen jo ger 
maltigii | zufammen, daß aufs Knie die Hoffe f. w. 20, 
23 1. (1. 3). — 2) (f. 1) inte, und refl.: vom Ters 
rain; feil ſenkrecht niedergehn: Der Gang Mürzt fid ins 
Flegenbe. Adelung; Mit dem j-ten Thal färite ter ſinſtre 
Traum] binab, 24. 17a, vgl.: An des Berges Buß, ver 
giblings unter mir ab Aürzt, Ida; Vom Müden des Berges 
f. He [Me Dörfer] gäb dert herab, b; Wo bie ungebenren 
Mafen Ab in einen Sletſcherſee lotbrecht berab-f, Stefens 
Malt. 2, 384; Wo eine lothtechte Sergwand nad einem 
fucchterlichen Schlunte A bimabfärit. 1,5, — 3) 
intr. und refl.: mit ungeftümem Andrang ſich fortber 
wegen: a) Bon lebenden Weien, nam. Perf,, bebt das 
Mefler. ftärker die bewußte Abſicht des Eubj. hervor, 
vgl. (f. 4 und 4): (Der Bübrer] ſiarzt ſich von des Ab⸗ 
grunda Hand, | . . Die [geräufchten] Schweden folgen [uns 
f. fo in dem Abgrund]. Eitermeger 435; Kurtlus Mürgte Ach 
in dem @cdhlund ».; Ihe fkürge euch ja int tieile Unglud. 
Steytag Bell 2, 298; Sich in Schulden f. ıc.; [Der hobe 
Dichter, der) über ſich Archt und wleder — nicht zur Erbe 
finte! zur Erbe ſich ſturzt. ©. 22, 982; ©. wir und im das 
Haufen der Zeit! 11, 71; Wer tarf mid fihelten, | taß 
ich mit Ungedaltd mid zu Mr Marge? 35,907; Der.. Ab 
in den Feind ſturzte. 324; Obne rüdzuihawen, | ftürgt Dann 
und Kod ſich in des Blufles Bette. Sch. IbSa; berühren zu 
der Herricerin Füßen | ſturzt Mb der Menge freudig Ge 
mwähl. 568; Daß er ih blinb und unbefonnen in vie Schlinge 
geſturzt habe, 733@ ıc., im welchen legten beiden Bip. 
tas Mel. nahe an bas Intranf. (1) grenit, doch fintet 
ſich auch davon verfch. das Intranſ., 4. B.: Sie ftürzte 
[warf fi] mit heftiger Zärtlifeit wider feine Bruft, 
Immermann Di. 3, 114; [Der Ziger] ſturzt, vor Gietde 
blind, | —fo deult er — anf das Kin? und flärat aufs eigne 
Kind, Hader Rof. 1070; Wir ftürjten in das Feuer. 34. 
5488; Auf Die Feinde Aürit wie Wetters Strabl! b444 
Uylan 421 ; Mus dem Iminger ftürget gebrängt ein Bürger- 
bauf. 418 (ogl.: Dort f. wohl verzweifeln® die Schlegler 
jept beraust 416 .); Sektor etſcheint un? führt in ben 
Kampf mitfelgende Götter, | und mo er flarıt ac. ®. 2, 
290 — wohin er ſich ſturzt ıc., ſ. auch ftergen, — b) von 
Nichtbelebtem in einer Art von Belebung, 3. B.: Soch 
von bed Berges Haupt Mürzt ſich die tonnernte Tall. ae. 
76a, mo die Profa (ſ. 1) das Intranf. wählen würde; 
ferner von Gewaͤſſern, die im Sturz niederfließen, 3. B. 
refl.: Bad: Damm Aürz' ich auf vie Räder mid | mit 
Braufen. &. 1, 166; Wirfengtand, durch meiden fh eine 
!lare Duelle bald Aürzte, bald laufene fhlängelte. 19, 11; 
14, 181 und intr.: Das rinnente, lamfende, i-be Ger 
wäfler. 22, 370; 1, 228; Aufbtauſend . „ ftürge’ ex [ber 
Gießdachl. v. Dr. I, tiä x. und gm, nur inte. (micht 
refl.) von etwas im Sturz Hervorſtrömendem: Die 
Thränen ſ. ibm aus dem Auge; das Blut aus dem Mund, 
aus der Wunde ıc. (f. 6). — 4) tr., faftit. zu 1 (f. d., 
vgl. 3): Zemand oder Ctwat zu Boven f.; Ginen vom 
Belfen; in dem Abgrund; in ven Abgtund des Berberbens ; 
ind Berberben; ins Unglüd; in Verlegenbeit; im Schultden 
a0. ; wom feiner Höbe; aus feinem Amt; wen Minifter; die 
Regierung f. ıc.; Plöplih aus all ven Himmeln, Die fie ger 
träumt batte, in eine Angft und Gntfegen geſtutzt. Fougui 8, 
80; Diefer Spruch, der das Bapftıkum zu Öhrund „förpet“. 
£uther 8, 2186; Ab. 5b; Ar man füllte die Stamm’ . .; | 
Zwanzig ftürzt' er. V. Od. 5, 244; Diefe Rede ftürgte mic 
wie ein Blip zu meines Waters Büfen. W. 27, 242 x; 
Der felfenf-te Brom, Brelderg 1, 35; Mamerrf-tes 
Sefchoß. Denis (Wien’s Befr.) x. — 5) tr.: Den hals f, 
Luther SW. 61, 375, gw. abef., ſ-d (1) breden. — 
6) tr.: faftit, zu 3b, heute uaw.. 4. ®. (vgl. 7a, 
aus-f.): Bint ftörpen [vergieen, Hrömen machen]. ger. 
14,19; 10,38; Tuthet 5, 308m a. ; Der geſchwinte fen | 
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und der geſturzte [= f-te] Strom | bleiben müde jurüd, 
Denis (ie Zelt) 0. — 7) tr. : fülpen (f.b.), in raſchem 
Schmwunge fo wenten, aß das Untre nach oben fommt, 
auch meten. und übertr., 3. ®.: a) Fin Bebältnis ſ. 
ſum⸗, out-f,) und: Das barin Ontbaltne aus demſelben 
f. (aus +f.), im ein andret ſ. (eim+f.), for Bergb. ıe.: 
Die Tomnen, Kübel, Kunte, Karren f.; Das Ar auf ben 
Tonnen in Me Karren, aus ben Karten auf bie Halten ſ. (ſ. 
Stury Ib); Die Kohlen vom Wagen {ab-1f. x. Kock. 
ac.: Mom ſturzt die Maße nad dem Grfalten anf eine Schuſf ⸗ 
fel, Däribler Kechb. 394 2t. (ſ. aueülpem. ebd. und 
@turz Ic); Die Larung ins Schiff f. (aus der Schaufel), 
aus dem Schiff ſ. (f. Stüramt); ferner: Die Kaffe ſ. 
4. B. bei ber Mevifion (f. Sturz In), aber auch: Da 
haft deine Spartaſſe alfe and zu Guntlen der Holländer ger 
arzt [geleert, ihren Inhalt hergegeben]. Herbert Rap. 
1, 172; Mein Schatmeiſter Aürze meine Schatulle unter 
euch. 24. 2068 ., vgl.: Noch muß id euch meinen 
Schubſad von Zeitungen ſ. 1032 ı.; Den ganzem Keld 
„Rörpen*, ſuthtt 6, 3220 — um⸗ſ. ; nam. aber auch — 
teinfend leeren, 4. B.: Du haft an mandem Tage | den 
Waßerteug geftarzt. Uplend 59 ıc. (f. andef.; Stürzebeder ? 
und fippen 2a), vgl. (ohne Obj.): Top mic trintem, laß 
mid j.! Al@raıh 52; ferner: Einen Ertrunfnen ſ. auf den 
Kopf ftellen, damit das Mafler auslaufe w., ſ. das 
Kolg. — b) (f. a) Zinnaieß.: Die Methore des S-4, 
mobei ohne Kern (f. d. 14) behl gegeſſen wird, ... Dan 
ftürzt die Form nach wenigen Rugenbliden um und läfft den 
nech flüffigen Theil auslaufen ı. Sarmarf 2, 118. — €) 
burfchif.: Daß er dem alten Burfchen einen „dummen 
Iungen fürzte*. Haltri Menſch 2, 71, wohl eig. (f. a): 
gleichfam ausfchüttend hinfchleudern; aud bloß: Der 
2. bat bir Ginen (f. d. II 2c) geftürgt! Du mußt dich mit 
ihm paufen. Zaht. 2, 172». — d) (f. a) Gin bobles 
Bebältnis auf Etwas ſ., dies bes ober zudedend, 3. B.: 
eine umgefchrte Scüffel, einem Deckel, eine Stutze (f. d. 1) 
auf den Topf; bie Beräde, den Hut auf den Kopf f. (auf« 
i.); Den Scheffel übers Sicht ©. cüber-f.) und meton.: 
Bir f.'s nicht unter tem Scheffel, ſehen's auf ven Beuchter. 
futper 8, 2b a6. — ferner ohne Bezug auf einen hob: 
len Raum: das Untre nach oben bringen, 3. B.: ©) 
Ginen Berbang ſ. Adrlung. — f) Das Getreitde ſ., ums 
ſchaufeln. Der. — x) Zwei Safe auf eimamber (oder 
sufammen-) f.., Aülpen, Happen, fo daß fie mit den 
innern Flächen auf einanter legen, 4. B. : Imei Butter- 
fhnitien; zwei Ble&platten (f, Stutz 7), To auch: &e- 
Aürzte Gier, farcierie, aus zwei Hälften zufamınenges 
Rülpte. — h) Landwe: Das Bradıfeld f., pflügend 
aufbredien (mobei die Stoppeln umgeflürgt werden, 
„forpeln"): Mod ſawereten Sand pflegen tüstige Lant · 
wirthe im Herbſte vorher aufiubredhen oder zu ſ. V. Georg. 
9; Sanpıw. 3. (65) I12a 3, ; Die gefinriten rauben Adet. 
Pöbel 1, S0b x. (f. ſtretlen). — i) Wappenf.: Gin 
Monk, deſſen Spipen im Wappen unterwärts geriähtet ſint, 
beifie geftürzt, derad Masp. 2, 231. — k) MWeb,: Beim 
Kettenfheren daden f. 10, — Daqu: 8) Stärzer, J. B.: 
a) von Perf, : nam, Bergb. (f. Ta): Arbeiter, melde 
tag ©, (Muslerren) der Pörbergefäße verrichten. 
awcheadael 231 10.5 auch Bike: Thronenhürger 
(f. 4). Arm 8, 269 w., ſ. ferner Sturz 7 und über 
Sampflürer ſ. Stetz 4. — b) eine veralt, Art Hobel. 
Garni S62b x, — 9) Stürzung, tat ©., 4. B. 
(f. &) ter Throne se. ; ferner (f. Ta): Was bei der Stär- 
zung Ausladung] in Foglant als fharbaft ven dem Ger 
wichte ber Tonne abgejogen wirt, alt gute Waate verkaufen. 
Möfer Vh. 1, 13 x. und Zug. 4. B.: Blutflürgung 
(veraltent) = Blutiturz (1. d.), ale Kranfheitsericheis 
mung. 2564292 1,284 ıc. und (f, 6) = Blut⸗Ver⸗ 
gießen, «Bad. Sopenein Arm. 1, 184; @icerins Meif. 
11856 9.5 ferner (Deihb.): Deihd-, Ramme, 
Kappien)flürzung, ſ. Kaprenſtutz 1; 2 ıc. — Bifbg. 
3. B.: Über 1) iner.: a) [1] Abgeſtätzte Belfen ıc. @. 
14, 191; Modi N. 9, 289 .; Das A. von Felſen. 1, 121 
+. — b) [2] Das Aeil a-2e Geleufer. auaht Weim. 92; 
Mürnderger R. 2, 152; Prus ©. 1, 164 x. — c) [3] 
binabei,, 4. B. von Perf. Hekendagen Fr. 307; von 
Gewäflern. Enfe D, 2, 516; ©. 12, 266 ıc.; feltner: 
Gin langer art a-ter Donner, A⸗aig Kl. 2, 183, — 2) 
tr.: a) [4] berniedersf. Opie 2, 48; 9. 9. 2, 905 ic. 
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— b) [8] Einem (funper 8. 1286 16.) ober: Aid (muſtu⸗ 
M. 5, 165) ben Hals a.; auch bloß: Den Hals (Groptius 
Br. 394; Btiking 1, 141) oder: das Wenid (Prus E. 1, 
165) a. x. — e) [7a]. — Ans: 4) [3] intr.: v. De. 
4, 4545 3.2, 794 30. — 2) [Ta] ır., 3. B. (Salz: 
bergb.}: Den Leift (d. h. den ausgelaugten Thon des Hafel- 
ebirge) a., anichütten, aufhäufen. Sheuttentuel 153, — 
far: 4) tr.: a) [Bd] Ginen Dedel (&. 15, 77 x), 
bie Dermenfe (Mufius M. 1, 100) a. sc. ; ferner veralt. : 
b) Die Arme a. [7]. die Armel auffülven. Meifenderg 
Sm. 55a 16. — c) Etwas zur Schau aufftellen, 3.8. : 
Gemälde (fadenfein A. 1,1204), Waffen in Tempelm (1349) 
ic. — 2) inte.: a) [1] Mit dem Kopf auf einem Stein a. 
— b) [3a] (ugw.): mit Ungeftüm auffpringen, ſich 
erheben: Wurgeftürst ſah er zu Ihm emper, ®lrim 6, 248; 
3, 162 16. — Aus: [7a]: Die Kübel, dar Er, a.; Statt 
zu ſchtutſen leife, Telfe, | Nürge vu ven Beer aus. Platen 
1, 177; [Man follte) iht Blut als eine Wafferflurb a. 
Oltarius B. 34a 10, — Bes: 1) itr.: Den Torf, Hafen 
&., mit einer Stürze verfehn, zudecken. — 2) Hüttenmw. 
16.2 Die Hätte mit Etzen und Koblen b., biefe dorthin 
liefern, — infofern fie aus ben Förbergefäßen sc. ges 
ftürzt werden, f. [7a]. — 3) Zimmerm.: Ginen Baum 
mit Leinen abmeffen, wm ihm wierefig zu befägen, beifit ; ihm 
6, Dodrik 1230, wohl, inſoſern er babei umgeſtürzt (ars 
fantet, ſ. d. 2) wird, — gw. aber: 4) auf Zemandes 
Gemüth ploötzlich losflürgend, dies in Schteck und Bers 
wirrung fegen: a) bef. oft pafl. Bartic. (ol. 5): De 
fürzt fein, werben, ſtehn (@. 13, 180), berbeieilen (aM. 
576) a6., Minen machen sc. (vgl. Aupig 2); Betſchlichen 
beftürze Die Thiett . . | Ah. Al. M. $, 402; Behlärter alt 
eim begoßner Hahn. W. 15, 96; Beftürzt, doch füF beſtützt, 
141; 1, 159; 11, 166 16. ; daneben: Die Priefler wer- 
ten „verflörkt* und bie Propbeten erihroden ſeia. Jer. 4, 
B; Il. 29, 9; March, B, 6; Ay. 2, 6; Suber SW. 63, 
118; chmeinihen 2, 127 ıc. und ſelbſt noch: Schrit 
langſam fort, verſturzt und Aumm, W. 10, 180.— b) tr.: 
Die Lente dur unmittelbare hohe Aniprade zu b. Eat T. 
4, 194; Ale Bragen b., deren wir nicht gemärtig fine. f. 
1,388; Müsipferih 2, 46; ah- 2260; 228b; T3Tb; 
7426; Zenen Beiten beitürzt' Unmuth vie erbabene Seele. 
v. Dr. 4,658 x. ; dal. : Nichts beſturzte ben jungen Ufong 
mehr als vie Staatöverfaffung. Halter Uf. 48, ſetzie ihn in 
Gritaunen ohne den Nbnbegriff des Schreds. — c) 
inte. — beflürzt werben: Sion 84, mit über und Dat. 
(Sotenflein 9. 2, 1606); umd Mic. (mai M. 9, 15). — 
d) (f. a) Die Beftürgtheit, häufiger: Zu eigner Ber» 
wundtung, ja BeRärzung. 6. 37, 304, Denken Sie id 
meine angenehme Befurzung. Sb. ©. 1, 200; Finkgräf I, 
17 0.0.5 auch: Die taumelnte, taube Beflürgung böret 
ven dahrer alcht mebr, W. 26, 376, gleichſam perfonif. ; 
die Behtürzten. — 5) (mundartl.) Muf Grmas beftürzt 
(Merd's Dr, 2, 53; Mokenbagen Är. 28 a0.) oder ver flürgt 
(222) fein — verſeſſen, verftenert (ſ. d. 4, nieberb. 
veratürt). — Dahers [3]: Wie in Thränen ein Weib 
.. ſtch daßerflürge. ©. De. 8, 510; Die kalt das Gewäſſer 
daherſturzt. Th. 5, aa 0., vgl.: Dabin-d. [1] zu 
Boten. DB, 2186; 34. 75440 x. und auch tr.: Schlag, 
ter alle feine Entwürfe barmiebersjidh. ſchlen. 874b x. 
— Gins: 4) inte. [1]: Weit, wenn and ber vordere 
Theil . . e, follte, tod... von oben Ritt nach⸗ſ. würde. 
©.40,213; Sorker It. 2. 17 2c. und tr. [A]: Die Grund- 
fehlen wantend machen und e. Aan 9, 8; Ar flürget mit Ge» 
walt der Dotheit Anſchlag ein. Jesalegel 1, 274. und: 
Um Ginfürzungen zu verhüten, Der. 1, 1, 67; 
Volger EE, 233; 237 ac. (f. Einftur)), — 2) [3] intr.: 
Die Menge ſturzte wie ein Webirgeftrom in die Wohnungen 
ſelbit ein. Wuppies B. 2, 189; D. Ur. 1, 376 1c.; refl.: 
Er flürzte ſich int Wofler ein. Sagau 2, 78. — 3) [7a] Der 
eingeftürgte feingegoßne] Wein wirft Berlen, Jezategel 4, 
24 x. — Ents: 4) intr. [15 3]: ſtürzend entfinfen, 
entftrömen, — mit Dat.: BD. 2186; 2776; Exam. 4. 
195; 8. 1, 261; 243; 5, 9; 36; Donner entflürjt bem 
Thron, Al. Dr. 1, 160; M. 11, 1266; 9. Div. 5, 515; 
14, 120; 307; 22, 17; Die tief fin® wir ter fhönften 
Morgemröthe | des Cäds entitürt! w. 28, 10.0. — ?) 
[3] zum. refil.: Rafch | emtfkürget dat Gefubl ſich ber Ber» 
wahrung. &. 8, 101; Der Sütmwind .., fchmell dem Ge · 
mwölle des Domnerers Zeus Ab e-d. D. A. 2, 146 ac. — 
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3) [A] er. (felten): Des Reichs ihn zu e. Mönır N. 60. 
— Entgegen- [3]: Ginem e. und reil.: Sid Ginem 
(8. 35, 249; 252), einer Wermidiung (17, 243), tem 
Tore (Wade. 2, 11934) e. .; aud tr. [4]. — Grs: 
(oberd.) Eib e.. ſich todt ftürgen [1]. arten. 12, 9n; 
b; 330 0. — Fört- [3]: a0. 192a 0. — Hirsa.: 
3. B.: Mit lantem Geſchtel berftürgten [3] fie. V. Dr. 14, 
30; 22, 98; Sid über Die guten Speifen b, Heime Put. 2, 
133. — So fällt bier der Schüler | wie ver Meifer, dech 
arzt Diefer gefäbrliher hin [1], ©. 1, 315; Wenn er 
fällt, mit ibm Marge Alles bin. 13,246; B, 1500 a; Sich 
auf eimem Schragen hin-f. [3]. w. 11, 173, binmerfen; 
Dier .. Hengne, | alle zugleſch bin-f-d dem treibensen 
Scmunge ber Geißel. 9. OB. 13, 81; Mit hin-f-der Thrän’. 
2, 1, val. ugw. [6]: Ste mußten. . vie Tbräne Hin-f. 
Al. Sl. 248 3. ; ferner [Ä]: Da wir Troja gerhürmte 
Brad hinhürzeen. DB. De. 13, 386 u. — SHerabef,, 
intr. [1]: @. 13, 250; 24. 7246; Bin id fo tief gefun» 
fen, fe vlöplih vom allen Tbromen meines Stolges herabge · 
ſturzt? 2050; Se tief | berabgelürgt von allen weisen 
Simmeln. 2644, wo das Partic. audı zum Tranfit. ger 
zäblt werben fann (f. 4226; 936; W. 12.20 xX.), wol. 
[#]: Win Fehltritt Arzt vom Gipfel dich herab. @. 13, 
310; &d. 2Tb ec. (audy: Diefe Aeletrammer rübrten won 
neueren Kerabflürsungen her. Gumbsist Kiöhr. 1, 
183 20.) ; feiner [3b]: Bransenp ftürge zer Gießbach herab, 
24. 77a ıc. und [2], — Hinab-f. [1], inır.: @. 1, 
251; 14, 106; 15, 307 26; [A]tr.: Seh. 4, 20 0; 
[3] intr.: 8. 2466; Sinkel &. 6 x. und refl.: ©. 10, 
306 x. ; ferner [2] x. — Db er, himangefürne [3], 
mit tem Tod Zeriwere beftrafe. D. De. 20, 11 m. — Selten 
harten... beraus [#3]. 20. 264 ır.; Alußater, die. in 
bie Mitte des Seea binamsfhürgte. Kohl 9. 1,3. — Im 
den Abgruns (24. 1135), Ach ins Si (1a8ıb) hinein» 
#. [3] 10. — Dab vie änferhe Kante des ellenberget . . 
in das ,. Wellentbal binuberftürgt [FB]. Darmeiter gB, 
2,31. — Gr fat .. berumter [1] auf tie Wiege. 
Etam, 3,210 90.5 Wo der ®ah... herunter ſich Aurzı [3b]. 
Orbner 3, 121 90.5 Gin Augenblick Tollıe ibn jept von ber 
Rulte ber Gewalt im vas Nichte des Privatitandes herunter 
1. [HJ]. #04. 9106; Den Beer, | ven nerm fie berunterſturzt 
[Ta]. Borıfgat Sort. 5, 5 30. — Der Mann .. | für 
num bervor [U]. Wamtır B. 1, 94 — wijſcht idt berwer, 
Hagedorn 2, 278 10. — Mach⸗: 1) intr. : jtürzend fol: 
an, 4. B. [1]: Plate Bol. 7; Bclegei We, 1, 79 a. 
u.[3]: B.00b; ad. 3048". ; Mager 2, 113910. — 2) [4]. 
— Mieders: E. berunter-f., barmieder-i.), 4. B. intr. 
1; 310. 2. 174; 19,50; 31, 241; Barabiee ... du bit 
niebergeärgt [untergegangen] in ten Waſſern. al. M. 2, 
25; Prmp Diuf. 1,100; Niererftürge [vor] dem gegenwärt'- 
gen orte | das , . Volt. 84. 442b ıc.; tr. [A]: ©. 18, 
45; Chümmel 0, 121; 9.31. 1,244 ıc., ref. [3]: Setent 
ſturzten fie dann vor ber Wörter Alrären ſich niener. Ad. 76a; 
Die Quaſte ſtarzt Ad ſanell vom meiten Borbang mieber, 
3asaniä 1, fit. — 1. Übers: 1) tr. [74]. — 2) 
intr.: a) [1] überfippend ſtürzen: Bierten zerbuödeln, 
Säulen ſturzen uber. Suiligrait SW. 5, 55; Bring 2. 2, 
355: Ciawbi Tb. 437 sc. — b) [3] Hürgend, mit hei: 
tigem Ungeftüm übergehn, binübertringen in Gtwas : 
Körper will in Kürper fi. Aa. 2b; Gin von Bhleama . . im 
fanguinifde Ierärewung ü-ted Temperament. Bilder Nüb, 
2,223. — U. Übers: 1) [3] a) refl.: ein allzu⸗ 
aroßes und Darum mactbeiliges Ungeſtüm in ter Kort: 
bewegung zeigen, z. B.: Alle Broceſſe ver thiettſchen 
hemie durchtetazen einanter, bie Scheitungen ü. fi, 24. 
#93a x., nam, infofern das belebte Eubj. fich über: 
forimgt (f.d.3) oter überichlägt (1. d, II 2b) : Die blinze 
Mund, vie ih In tollem Anlauf | feld überfürzt umd jen- 
feite ihren Berle | bintaumelt. 561b 10.; Das Bierd Aber 
Harzt A, Mürzt, ſich überidrlagend ıe, — b) tr., faltit. 
jun: @ie über Arfh une Rupf gu u. Ma⸗n B.4:b; Butt- 
beif U. 2, 246, Da üi. dich wieder bie titamſchen VYbantar 
fien, Br ®r. 1, 100; Daß bie Mile | dem Meiter über» 
ſturzt. Uptend 137. — ce) Dayu: Pie Überfürzer. 
Aanı Or, 2, 149 10.5 Uberflürmungen und Überfür- 
aunaem Doinsy. 10, 41 36, — 2) [1] ir.: ftürgend 
überteden: Der Bafalt wurde mit andern Gebirgtarten 
wieter uberftürgt, Campe. — Umr: 1) inte. : a)[f] fürs 
zend umfallen. — b) (veralt.) T, ftergen, dazu: Um» 
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furzer (verſch. 2b). Sheidenreiger 79a — Lantflerz ıc. 
— 2) tr. ; ſtürzend umdrehn [7], 4.8. : @ine veriofhene 
wngeftürgte Jactel. £. 8,220 ıc. ober: umwerſen, — val. 
(für die nahe Berührung): &e rauſchen Bäche Weins aus 
umgeftürgten Krügen. W. 12,204 x. — eig. und übertr. 
(gerflören): Apr. 12, 7; Hat. . mit Dieier das Gebaude 
meines Wade | von feinem tiefften Grund aus umgellürit. 
©. 13, 201; Die Tbrome (#4. 59 3b), bie fathel, Keligien 
(944), das Wert vieler Jahre (8072), ten ganzen Vau 
feiner Wiſſenſchaft (1603a) um-f. x. Dazu: a) Tumul- 
twarifche Umftürsumgen. Göres B.131 m. — b) Um- 
fürzer (vgl. 1b), auch in verächtl. Berfl.: Umfäürs- 
ler und Mmardiften. Schere Sb. 2, 17110. und fFortbild. : 
Umftürgerifd und vorwärts drängend, Hofaſch. 45. — 
Bers: 1) ſ. bei, 433 8. — 2) [4] 4. B.: a) Aüriend 
verfireun, zerichmettern er+f.): Die Belsmaffe warb 
durch die Luft wile verfiurst, aber das Thal geidleutert. 
Delger EE. 250 w.; Belfenvrerflürgungen. &. ädt. 
3, 63, wofür ed @. 46,27% heißt: In ib aufammen» 
geſturzte und gerbürmte Felsinafſen. — b) ftürgend vers, 
zudecken ».: Bromerheus mil die Krbele vergraben und 
serftürgt wiſſen. @, 34, 355 e.; nam, Bergb. : Berftürzte 
Autbaue, im alten Mann. Armani 1, 171; Diienielj. I, 
‚ Tut. — Börs [3]: Aus irgend einer Yule vergeflürzt 
kommen. Batisr IB. 104. — Zers: Sf, werf. 1. — 
34: [3]: Dem Untergang 3. Baer Bl. 1,236, Auf Ginen 
3- W. 20,36 x. — Zurüds [3], inte. : Das Verlangen, 
D. zu feben war wie ein ſchlecht geſtauter Errem auf ihn zu ⸗ 
rüfgetürst. Seele Bed. 1, 154; Der immer g-bde Stein des 
Eifppbut. @. 31, 14l; W. 31, 149; 32, 167 x, und 
reil.: So flürzt fd mit Sebelle | das Weib zuruck in ibre 
Kölle. @lrim 4, 203 x. und tr, (faktit,): Ten Umglüd- 
lichen in fein vorige Blend 3. W. tur. 6, 202; a0. 509a 
x. — Aufäimmens: 1) intr. [1]: fürgend aufams 
menzfallen, sbredien. @. 16, 297; 18, 263; 22, 268; 
25, 25; 30, 119; 40, 278; 34. 7752. — 2) tr.:a) 
faftit, ud. — b) [7] u. di. m. — -er ic: ſ. für 
zen 8 und Ziigg., nam. umftärzgen 2b, — ⸗ig, a.: 1) 
ohne Uml., ſ. Sturz 6a. — 2) Die f. Iſtützend, im 
Sturz] berabgleitenten Bafferfäten. Salmeragır Or. 1, 80 
.; So wirt das Schiff .. über+f. Barıeni. 10, 41h, 
zum UÜberſtürzen oder Kentern geneigt. — -ler: ſ. 
umfürgen 2b, — -ling: ĩ. Stürgel 3, — Stüſs, m.: 
(muntartl., |. 2qu. x.) 1) Banf, Streit. HowrM. (59) 
2,250; Mur Eon. 95. — 2) Spaß, She: ©, 
maden, treiben. »Qorm ıbD, 2, 274 (aus der Zudenſpr. 
— Rartheit, aramalih mus zu Nart). — 
Geſlüt, n., -(e)d; -e; -bs: Anfalt für Pierderüche 
tung und: bie dort befindd, Pierde (ſ. Stuterei). @. 21, 
252; Gin Gt, kurzweg bie Pferbewiefe gebeißen, Mürnberger 
N. 2, 199; Bee [„ Geſtutte“. 3. all. 2, 34] balten. 
»4. I66b; Wie. . zum bolten ©, ber Beſchaler |mankert]. 
V. S. 2, 190 9.; Diam unterſch. Landes-, Yanbe, 
Militär-, Sef-, Brivat-, mwilte und haltwilte B-e 
[vgl. Senne]. Sathe Th. 1. 3386. vgl. 2.56, wonagch 
Landes- oder Bantet-Haupt-W. eine dem Staat 
gehörende Pierbegichtungsanftalt iſt, dagegen: tanp- 
©-e: Beihälorte, die von jenen die Beſchaͤler empfans 
gen, während bie zu beidrilenden Stuten vom Lands 
mann berbeigebradht werben sc., val. Kohtars Tb. 1,213. 
1. Stüte, f.; -n: (nieberd.) MWeibbrot. Drrm. W. 4, 
10%5; Beute Sb, 1%5 ıc.; Strichen Me Butter auf bie 
Miihnutthem, Ainkri @. 152 10. 
U. Stät-e, f.; -n: weibliches Bierd. D. 1750 (= 
V. 3.6, 511); @, 28, 297; Voſt ⸗S. Ad.; Shim- 
mel-, Fuchs .S. ıc. (F, Zfibg. von Hengk, Pierre) ; audı 
verallgemeint: Bfel-S. (gm. : Gielin); Maultbier- 
©. Pogı Köbl. 57 2., au: Kamel ⸗S. Wiarı Mat. 2, 
4; 146 und veralt. : Gin „lörein ſturt.“ Branı R. 64, 47 
x. und baber als Gaſtze: Aferde -S. Kanı phuf. Geogr. 
2.29 10.5 auch in nienrem Scherz, von Frauenzim⸗ 
mern: Mödte au ein Bräutigam drüber ber jein umb pri 
gelm feine S. Uzarnphil. 2. 255; Wann ibm eim reicher 
PVraff fein abgeritten [1.d.] Leibftut ehelich zuftellt. Firdert 
2. 2500 3. — ⸗erti, f.; en: Geſtũt: An Bierden und 
„Etutterein,” &. 6, 43; Um bie ruf. Orofifürflen , . mit 
yaffenten Mariagen verforgen zu fönnen. . . Aus Deutſch- 
land eine ruſſ. ©. gu maden, Schere DI. 3, 300 1. 
Anm, br, mbo. stuot, Herde von Zuchtpferden (f. 
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.om. 2dhm. 3, #72; Bram R, 99, 145 und dazu Iaradıe 
Dr. 442); daber (ngl, Rrauenzimmer) Stute in ber 
heute ge. Bed. Die Ehreitw.: Stutten, J. B. £. 11, 
148; Scheidenreiher STb; Eppenberf 77 fi, (mehen Stuten, 
Saturt. eb.), wal.: Die gabmen Mutterpferd follen 60 Taac 
ehe dann bie im ken wellken „Aruten* Geñuten] det Senaft# 
Begehren. 92; Aus der „fermeh” des Bhilenici Pharfatit 
erfauft. TS m. 

Sltüß, m., -e8; -e: (f. Sam; Damit. W.; Btaldır 
2, 403; 417 36, vgl. Stop ıc.), 4. B. (mit Ausichlur 
des blof Mundartl.): 1) Stunf (f.d.), Stoß, ..B.: 
Dem giebt biekei ein ®. | . . der beillos Figenzup. Doman 
(Wadern. 2, 2479 — erregt ihm Anftoß »c., mament!l. 
aber: Auf ven S. (f. Blog Ib; 2); Wenn man fo anf 
ten ©. gefragt wird. Aurıbed Sr. 391; Mehr. ., daß et- 
was Rechtes geleitet werke, ala daß es auf den S. fertig fe. 
Abnis Ri. 1, 322; Mainz auf ven ©. werlaflen. 2, 201: 
Dam. 1,144 ac. (val. Ruben). — 2) (f. 1) Rein Mann- 
tbier wär fo vollet Trup, | daB fie ibm nicht böten ein S. 
Wolendagen Fr. 345, fih gegen ihn zur Wehr fepten, 
vgl. bei Atelunz; &4m. als mundertl,: &, — Witer⸗ 
inenftigfeit, Hartnädigteit, Gigenfinn (ſ. Rupta 1). — 
3) veralt. = Gtüße. Adottel 11248 (f. Kiefer], Anm.), 
vgl. Siat. — 4) die Art, mie Etwas jugeflugt if, 
Schnitt, Facon (felten): Dit dreieckten Süten vom einer 
lei S. Mäakhe 8, 263, vgl. von Hüten = Dreimafter 
(1. d.): Gbe der Mullet nad dem Dret ⸗S. und Sıod arif. 
Bradiesgel AB. 2, 140; Einen alten Dreifuper auf tem 
Kopie. Wehern. 4, 145039; 146019 96, — 3) empor: 
ſtehnder Federbuſch, To bei den Feberihmüdern: Die 
derern zu ©, bereiten, Adetung, Me emporichn machen ; 
Die Gorftufin mit trei „. Beber-S-en. JP. 21, 194; 
Mit boben, meiden Feberſt üpen gerieret. Menantes Verl. Belt 
(1702) 129%; Helm», Ritter-&., f. Iimier. — Nam, 
aber (6—12) mohl mit ber Grundbed. des Abgeſtutz⸗ 
ten, Verfürzten: 6) ©, — S.Perude (j. d.). Batıdı 3. 
269; Auf dem Kopfe trug er einen hurgen ©. oter. . eine 
.. Troddelperude. Engel 12, 3; Sangbein 1, 216 2; Mit 
lodenreibem Wolten-@. 2, 110 m — T) furies 
gezognes Schießgeweht (Büchſe): Den S. zur Han ge 
nommen. Dörme 1, 189; Woüder 1,206 1. ; auch: Imei- 
mal verfagte dem Fühnen Zäger ber fonft fo fihere Grupem. 
Garten. 10, 706; Aurkat Tag. 221; Grün Gb. 89; 
Mügge Elf. 343 ı., T.: Die Schüpen mit ihren &-ın. 
Hebel 3, 1%4 ; Hausbl. (56) 1, 477 x., auch: Stuper. 
(60) 1, 179; Do zittert ber Stutzer in ber Hand, Gettbelf 
G. 274; Bralsfield Bea, 1, 78; 2, 28; Eikupi Tb. 380 x. ; 
Zfißg. 4. B.: Rugel-®. (faube Br. 162), «B-em (Bere 
&r, 2,109); Den Schweiger Orbonnang-S-en. Barteni. 
10, 4420; Reben ben wohlgeſchäfteten Scheiben« uns 
Birfb-B-en. 12, 298 (zum ES cheibenicießen ıc.). — 
8) S. Stuper = ©.slihr If. d. Adeluagz. — 9) 
„Stußen, verfl, Srügel: Vorſteck-Armel; Strumpf 
ohne Fußtbeil, bei. von Belj; Arm Sm; Built 
S- en” Iſ. Bulswärmer, Diuff 2e]. 34m. sc, — 10) Art 
Gimer, Kap r., 4. B. : Sie bat erft Wafler heien wollen, 
da ſteht der S. &. #8, 214 (vorher: „Bimer“. 207); 
Schörfte mit dem Kübel Waller in Bitten und Stupen. 
Ofupmig Th. 1, 33 ic., dgl. : „ Die Stüpen, verfl.: dee 
Stapel: Wefäh von Böttherarbeit, aud wohl von Blech in 
Form eines abgeitupten Kegeld mit einer Seitenbanzbabe. 
Bier», Wafier-, Epreng- ı. Grüpen.* Sum; Ale 
wenn man das Waſſer mit Srüpen vom Himmel berunter- 
gießem tbäte, Seriag B. 2, 396; Das Bier fdemedie nad 
den gepichten Dierftüßen, Iimhgräf 2, 43; Güde x. 
(vgl. 11), auch als ein Maß: Eine Ohm hat gehn Stügen, 
eine Statze bat zehn Maß or. Orbel 3, 472; Mapeh 1, 152. 
— 11) Stupglas (f, d., vgl. Stampfe 4), be is. 
ges Trinfalas: &., Bierglos, ein Bechet dabei. Acker Baftn 
1215 36.; Der Stupen. Fam., vgl: „Stüpe, f.: em 
weitet, aber farges Trinfgefäß von Kupfer eder Zinn mit 
einem Dedel und einer Schnauze.“ Shwäb. W.; Diele Siet · 
beiden fab id Ärelten, | mit Stüfem umb Kanten zujom- 
menreiten. GBahs @. 2, 101 x. (f. 10); fermer: Der 
fall ihm ven dem Dicterwein | in den Bokal neun Etupen 
ein. Hogedamm 3. 15: 44; Die Beiumpbeit . . aus gelbnen 
Stupern getrunfen. %. ur. 1. 121 10. — 12) Db e# eine 
Ratter oder ein Btußen gemeien, Meier Stein 51, Art 
Schlange ; f.: Birg Ruben. Aam, 1,190 1e., mit Fuß⸗ 
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tummeln. — Stüß, m. , -e8; 0: Turnk.: De ©. 
das Tragen des fchmebenden Beibes durch geſtreckte oder ger 
bogene Arme x. Jahn I. 73. — Stüßber,a.: was ſich 
(turecht) ſtuhen (ſ. d. und Zfipg.) Fäft: Das ihöne, 
wo bazu jeitgemäß f-e Brinzip der Selbitregierung. Gushon 
®. 5, 93 x, — Stüp-bar, a.: was fid) ftügen (I. d. 
und Ziipg.) läflt. — -t, f.:-n; hen, lein; -ne: 
1) 1. Stug 10; 11,— 2) ein fteifer und fefter Körper, 
der Etwag hält und trägt, ſo daß es micht fällt (vgl. 
Steife 3; Strebe; Schere 2), 1.9. : Dicke Fehler ſind wie 
Huchtige S-n eines Webändes, bie man mwidht wegnehmen barf, 
obne eine fefte Mauer unterguzichen. ©. 17, 10; Stellte Die 
S-n zurecht, auf denen beladen wie Afte | rubten bes Apfel» 
banms. 5, 30 x, (verfl,: Wenn vie Säulen und Srupel 
binmweg fine. ſuthet SW. 35,5). — b)(f.a) Bot.: 8-n 
oder bie Mebenorgane, wermittels welder eine Blange fih an 
benachbarten Körperm anbeftet. Aa⸗f Bot. 130 10. — c) 
(1. a) bilel., übertr. : Cine Bert. it Zemnandes ©. (1.2. 
w. 20, 192 1.), die ©. der Wiſſenſchaft (Mabner 2, 20) 
tes Thront (Mäder Roft. Sub), des Reihe (m. Dr. 23, 
121) des Hauſee (@. 5, 56) u. ; ine ©. an Zemand bar 
ben x.z Die Zuren und der Mel. . bilden wie amei lebten 
Sn des Bewbaliwfteme, Birne 2, 372; Keine Iree war ba, 
Die ihr ale ©. une Anlehnung. . bätte dienen können, 
Oushem R. 3, 27 (4, 307); Dieſen Verzweileinden ©, und 
E ab ju fein, 3,399; Zeht finte mir vie letzte S. mirder, 
die meines lüder Nebe aufrecht hielt. sateia Hint. 3%; 
=4. 3178; 11338; W. 17,77 8. — Ita 4. B. nad 
dem Ökflügten: Baum-®2.; Hafpel-®. n.; im 
Schiff: Betinger-, Deck-⸗ Hed- oder Winesier- 
ringbr, Ratfporen-,, Mafen,, Megelings-, 
Zypanten-, Wolf-®. (f. Bobrik) ic., auch bildl.: Die 
Berge . , als erbabene Himmelt-@-n. 8. und If. e): 
“ne Rreibeitsr®, Gerwegh 1, 189 ac. ; ferner mad 
tem Stoff: Helg-, Gifen-, Warmor- (Mäbizfond 2, 
24) 2. x.; ferner 4. Bei Gegen» ober Streb ;S. 
fchieftehnte (ſ. Ener); Haupt ⸗S. 4. B. Überte. [ec] 
Saett Bl. 1, 105, Gaſtze: Neben-@.; Roch-S., als 
Mothbehelf, 4. B. fe] arte Bar. 1, 189; Dbr-&-n 
— Bugbölzger des Schiffs (vom Borfteven bis zum 
Obripant) ; Bine Prüde auf Pfahl- Ses über bie Elbt 
aeiblagen. Enfı 8. 3, 237 10. — ein, tr.: (veralt.) 
ſtützen (ſ. Stüpe Lu, Schluß). Garzoni #14a 1. (auch: 
frößeln. fuer ©, 60, 277): vgl. als Be. policeis 
Licher Aufieber über Gtwad: Feldautßler. Kepterg 2, 
vb: Haus und Stapbtfiüpler Miſch 2, Idee — 
Stüpen: I. m.,-6; wo. : 5. Stu 75 9; 11,— II. als 
Zeitiw. tr. und intr., gie. mit baben (nal, Anm, zu 
flammen, flatterm 36.) 1) mundartl. — ſtoßen: ©. 
Kirnftoßeln wie ein Bod, Mathehus; Mit dem Weingläfern ſ. 
Adetung, Dal.: Wir fiupten die Öläfer am. Heine A. 1, 
282; In Meipenbeim .. werben noch immer bie Bürger 
eimgefupt. .. Der Bürgermeifier , , Möft ibm anf ten 
Steim x. Wirdt Dfälger 325 (f. bänfeln 1) 1c. — 2) mund» 
artl.: Waaren taufchen. Aprlang; Waaren ver-f. Ber. 
(val. Reihen 10). — 3) tr.: ſchneidend sc. verfürgen: 
“inem Hund bie Dbren, ten Schwanz; Ab feine Sanre 
(4. B. Pete Po. 3,2, von der Tonſut der Geiſtlichen), 
ven Bart, die Nägel f. (vgl. 4); Stupt er ibm Die Bünge, | 
kürze feines Schnabela Fänge, Hide Erb. 1, 4; Die Weide 
., fo oft man fie geſtuhet. Detſ. (adem. 2, 186134) 10; 
Unter einer geftugten Diarmerfäule. Börse 4, 142 (ij. ab«- 
T) »e.; Weftugte Raſe, von der gleichiam bie Spite ab: 
eſchnitten iſt (f. Stupnafe; auf-f.); Ver-bunt+f., vers 
ümmeln (j. bunzen, Anm.). Dazu: Anappe Hetupt- 
beie [Kürze]. Diiaer Hab. 2,278. — A) tr. (f. 3, vgl. 
mupen 1; 2; vuben 10.) dem Obj. dem rechten Schnitt 
(f. d. 5), die gehörige Facon geben se., jo ai es bie 
erforberliche oder gewünschte Art des aͤußern Grfcheir 
nens bat ı., 4. B. gunidt von ber Thätigfeit des 
Baders c.: Die Haare (tem Bart, tie Nägel) f., Jurecht ſ. 
(cdmwjr. Iwes f. self Eh. 56); Die Haare nicht recht 
gefinpe und gefränfelt [in Schnitt und Arifur]. @. 5,21; 
Seftapt an ben Haaren vum ungleich zwidenzen Scherer. V. 
8. 2, 217 20.5 auch ohne Dbj.: Er ſeift ihm em, ganz 
unverpußt, | er wept [das Mefjer], er Aust [ten langen 
Bart], er fragt, er pupt. &tam. 3, 190 1. und refl.: 
Der Bart ſtußt ſich zum murbwillis auſgedrehten Amidel- 
bärthen, Yirzır HRb. 2, 275 10. ; ferner 4. B.: Se mufft 
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Ihe werben wie Umfereitter, | aepmkt, geſtußt, alatt. @. 7, 
8% 1%; Fin Haubchen zu f. Eunkem MR. 5, 130, firden, 
garnieren x. ; Die haben beut zu pupen, | zu fhenerm umd 
zu f. | 500 Srüfaß, Woquerie WB. 46 ac. GFinen oder @t« 
mar ım einen beit. Zweck zurecht) F.; Br Ampte aus Truppen 
mangel 1000 Zigeuntt Im ver @ile zu Selbaten, Deentens 
Wehm. tilac., f.aufr, berause, um. auf. val.S. 
— 5} intr, (f. 4): prangen; in Pug ericheinen,, ſich 
bewegen: Er muß bald f., bald fdmupen. SElere GM. 1, 
101, Daß unſte Afteurs Im lauter mewen Rleiverm 6. lönnen. 
Danzıt Gottſch. 312; Da die flelze Welt id pupt | uns in 
jungem Schmucke ſtuht, Fleming (Enfe B.4, 10); Ein Wuch- 
rer ſtuht [auf dem Karneral] in eimes Bultans Pradt. Hagr- 
dorn I, 207; Die im Alittern Aupt. 3,98; Heil Titel obne 
Gelt nur mager f. lann. Weihmann 3, 145 3c. (f. Stuter 2), 
aucd: Wenn ein Wort zur Sache beffer Aupt [wait ıc.]. 
Weenike R. 89 ıc. ; auch Affßa., und hier (bei Hervor⸗ 
treten der Bewegung mit fein): Mine Gaſſe aufrf., tie 
andere ab, Mofäsid Ei, 1, 320; Stuhten damit Iufig 
fort. Silaanı Warg. 2590; Meine „. Züchter ſ. vor mir 
bim, obie mich angufeben, da ich doch . ibmen ihren Alitter- 
ſtaat erwerben, Möler Dh. 2, 221; Sie ſ. fo adelig in ben 
Straßen umber. Satzent 193n x. (Davon verſch. — 
ugto,: Zum Grafen binauf-f. 8. Merd 1, 9, etwa — 
eilen®). — 6) (veralt.) den Lauf, Schritt hemmen: 
Der Loͤwe weicht verächtig und ftopen» hinter ſich, Eppendorf 
d4 98.5 Die Kriegtknecht follen] im Saufen erlih mal auf- 
f., bamit fie nicht aus dem Mibem fommen. Mishhof Dife. 
156; 44 »e, under. : Gr fonitte die Pferde mitten in ibrem 
Sanfe f. und hemmen. Bepeel Dentw. 1, 291b  fichen 
[. d., Anm, ] machen (vgl. Aupig 1). — 7) (f. 6) beute 
mw. nur (vgl. Stup 1) durch Unerwartetes betreten, 
deuen, fo daß man ſich micht vorwärts wagt (dem 
Schritt hemmt oder zurücfährt), eig, und übertr., 
1. B.: Grmas made Ginen f. (oder Rupig; verkupt 
ibm, vgl. verbupen) ; Baft {chem ich mich bet Sonterlings, 
ſaſt macht | mich feine ranbe Tugend f. f. Rath. 2,5; Vlel · 
leicht ein Donner, ter jo unverbofft | ibn trifft, macht ven 
Torannen ſ. Sch. 3002; W. 1,222; 4, 104; 12,109 ac; 
Jemand ſtuht. 4. B. : Areilich mußte Der Deutfbe f., wenn 
man ibm Grwas aus einer ganz ankern Welt berüberzubrin« 
gen unternahm m. O. 27, 340; Hättfl du ben Kopf geſchat⸗ 
welt, aur geſtußt, | da ac. Mälegei Job. 4, 2; W. 3, 42; 
20. 49; Die da Muperen um fi (deämeten im Reten. Muk- 
gef 1,160 x., ferner nicht bloß von Thieren (faube 
Dr. 275 30.), ſondern auch im bichteriicher Belebung : 
We Schredensmärden ſchlelchen, $-d flichn. ©. 3, 16; Daß 
ibm Äapte, | fand ver Strom des Ghefangs. At. Dr. 1,250 
1. ; abbäng. Bhe: Bei (Mabner 4, 46; W. 6, 82; 35, 
v4.) über (@. 25, 122) GEwwas f.; Rs Me ver ibm 
fupten und . . Mill hielten. O. 18, 2; Bis er endlich | vor 
eines Abgrunds jühem Hanke Aupt. Su. 2165; Blilein .., 
was, . vor ker Mümmeldenbiätter Befhattung | ftupte. V. 
3, 38 2.5 abjeft. Partie. Präf., auch zuw.: von ©. 
ztugend ıc.; G# wäre etwas S-tet und babel ſeht Ber 
gnügtes über mein Geſicht gegangen. Pris 3, 111 ı. In 
Affta. bei Hervorhebung des Zurüdfahrens mit fein 
Li. zurud ·ſ. vgl. zurätbeben). — Zfpg. nach Obigem mehr: 
beutig(d. Apae),g. B.: Aber 1) [8]. — 2) [3] Die flach 
abgeltupten . . Regelberge. Burmriter Wi, 253; Sabel, mit 
dem er dem Male ein Obr abgeltupt. SElara EfA. 1, 2414; 
©. 6,03; Abgeflubte @äule. 15, 150; 27, 184; 28, 
24%; 37, 349; Dit abgeituptem Haar. Heimfe A. 2, 18; 
Die Nafe aufgehülpt und abgehupt. Okrn 7,1847; Winkel 
3,381; 303 8. — Ans: 1) [1]. — 2) [7] Wie bie 
.. Bofle . . nicht a-» erbebten, | aber Topte zu ſchreiten. 
v. 3. 16,402, — 3) [5] Mur (oder paber», einber-) 
geitußt fommen. — Auf⸗: 1) [8]. — 26]. — 317] 
Aufttupt, binflige das ſcheue Web, Bcerenderg (Cdtermegre 
2, 5981; Walbis Gi. 3, 08; Ich Mupte auf und erblickte 
eine jeurige Kugel in der Bat. W. 1, 41 1c. — 4) [3] Gts 
was ab-f. (1.d.2: Ohm), jo daß es baburch eine Rich⸗ 
tung aufwärts erhält: Aufgefiupte Nafe. Lanatır I, 250 
16. ; Die Lippen aufgeitugt. Mabrl 1, 51; im hochaufqe ſtut · 
ter Hut. 24. 9256 30. — 5) [A] (vgl. aufpupen) Aufge- 
ftußt und gepubert. ©. 21, 190 m.; Das Aufre (15, 208), 
Bäume (2, 72). dem Voltsglanben (3, 338) a. m.; Etwa⸗ 
a. mitd(39, 336; W. Bus. 4, 50 .), burdi(®. 23. 4; 
=#, 9; 8 12, 275; W. 14, 120; 16, 70 m.) Ütmat; 
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Sit a. mit (&nfe T.' 4, 49); durch (S. 22, 195) Omas; 
Gharafteriflif, bie ein guter Schaufpdeler wohl zu einer ge» 
wiſſen Wahrbeit a. mag, Saleget Dr. 2,2, 416 10; Drfina 
up freilich ben vierten Att [ver im. Salotti] auf. Micetai 
(£. 13, 380) ».; Der ungeihminkte und sn aufgcupte 
Bonfene. @. Luc. 3, 148 9.5; Neue Unffiupungen bet 
Alten. Fichte 8, 210; 9.8. 9, 426; Wadern. 4, 113829 
»., ſ. auch auftügen 2. — Dahter-, Cinher⸗: f. 
and. 2. — Etu⸗: 1) [1]. — 2) [A] Die Klelter ein- 
furen laffen. Mäter Ph. 2, 218, nad der Mode einrich: 
ten. — Öntgegens: z. B.: Ginem e. Wolenbagen Br. 
12%. ihm ploͤtzlich in den Weg treten. — Er⸗: (ver: 
alt.) nam, oft [7]: Meifersderg Pott. 3,4; Amele 67d m. 
— Fört⸗ [8]. — Hkrz se. : 1)[5]. — 2) [8] Dieine 
Arbert mit dußerlihem Schmud auf pas beſte beramd- zu 
1.8, 21, 105; 25, 105; Wobei alle Derbheit doch immer 
zu einiger Anmurh berausgeftupe erfhien. 19, 1EL m. — 
Bersbünds[3]. — Um: [A]: Augend umgeitalten : 
Bäume im Biebgeſtalten um-f. Bärne 2, 70; Es zur Bolte- 
ballade umsf, Matibifen ®. 1, 289; Midarlis 64 1. — 
Umbirs [5]. — Bere: 1) [3] Den ihönften Baum- 
wuchs eines Parts ale umnüpen Autwudht vo. Areiiämenn 2, 
40; W. Bar. 4, 297; Bine an beivem Fahnen uns vorm ver- 
Rupte Reppbabnerfeter. Winatt 3, 404. — 2) [7] Ermat, 
tas mich verftußte ſſtutzig machte]. Cafe T. 3. 462; 1, 
291 2.; Werftuge feim. 191; 2, 239; 4, 114; Ihr habt 
mid . . verfupt und verbuhtgemadt. Immemann DI. 2, 
307; Verfuptbeit. Uadel 2, 481. — Weég⸗: z. B. 
[2]: Die äußeren Zweige weggeſtußt. @. 25, 263. — 
30: [A]: zurecht Augen: 16, 174; 17, 69; 21, 267; 
40, 91; WomMälre 1,31. — Zurüds [7]: @r trat 
dann näher hinzu und ftufte dann wieter zur. W. 22, 
236; Enfe T. 9, 159 ıc. — Htüpen (f. Anm. au Stande 
und fieben), tr. sc, : 9) eine Stuͤhe für twas abgeben, 
fo daß Dies nicht fällt: Da fiat noch ein Stod, der eb ⸗ 
mals eine Blume gehüpt hatte. Hartmann E. 52; Start if 
bed Menſchen Arm, wenn ihn Die Wörter. 34. 19a (vgl. 2); 
S-2e Arme. 9.9.2, 158; Die wolten-f-ben [in Die 
Bolten ragenden] dichten. w. 26, 295 ıc, — 2) faktit. 
zu 1: mit Stühen verfehn, auch re. (wal. tehnen I), 
3. B.; Die Blume mit einem Stab f.; Die Afte des Apfel: 
baumt ben Apfelbaum (Buphow R. 5, 267) f.; Ein Haus, 
die Siebelwand (Immermana Di. 1, 100) 8. x., auch: Mn 
eimem Haufe ıc. f. umb lien. W. 23, 138; 29, 157 x., 
antrerfeits refl.: DasHaus Aupt ſich [ruht] auf Marmer- 
fäulen. 3, 18 ac.; Der feinen Ellbogen auf feinen eignen 
:erh Aüpe [femme]. Mörer Pb. 1, 155; Den Kopf im 
ber Linken auf einen Bult geftüßt, Hrinfe A. 1,109; Sich 
auf ben Ellbogen, auf den Tiſch |, ve. ; präan, : Diefer Küte 
zer [dei Herkules Aarmeie] ruht ſich mit aus, er rubt; er 
Mapt Ad aicht, er iſt geftüpt. Sorten I. 1, 220 20.; Huf 
ben Ellbogen sc. geftüßt; ugmw.: Geftutzt auf feinem Ride 
beil. Heine Rem, 134 x. f. auf. 1); überte.: WBerauf 
f. Ste — oder ih — Ihre Anferüchet; Auf vie Bemohn- 
beit dieſer ihrer Überertnung füpte die Baronin fid. £emaid 
B. 1, 221; Wadern. 4, 1477% 1%. — Zfikg. nam. zu 2. 
1.8.: Kbr: durch untergeitellte Stügen in gebörtgem 
Abktand vom Boten halten: Gin Ehifl a. Bobrih 7a; 
3b (dal, foren); Der Stellen war dur& Baumfänme 
abgefläkt. Srrgtag Soll 2, 302. — Ans: Der Wein ſdie 
Rebe) . . wird angeftügt. Autz 3, 1380 (Bhmimt-Werneugen); 
Den Rüden a. w. 11,187 96, — Anfs: 1) auf Etwas 
fügen: Sie fommt, auf ihre Krüde | aufgeftügt. W, Zur. 
6 428; Kindahnllch die Ktaft a-$ dem Stab. Wäumbeld: 
3, 36. 8.; Or hatte feinen Kopf auf dem Betebreit e amige- 
ſuht (vgl. 2). Immermenn M, 3, 74 1. und oft bloß: 
Dar Haupt (Cewald W. 4, 270; Bunhom R. 5, 459), den 
Kopf (428; 2.392), bie Arme (8, 2143 Mlüppr NIeb, 1. 
150) a., aufitemmen. — 2) fHügend emporrichten (f. 
emporf.): Die Mebengeländer .. mit Piäblen . . aufge 
ſtuht. Geinfe K. 1, 145 (vgl. unterf.); Gr lag... Da er 
mich ſab, führe er ſich auf. Al. 8,40 sc. und bill. (nicht 
zu verwechſeln mit aufituwpen), 4. B.: [80 mürbe,] dur 
ihn aufgeſtußt, bie ſchöne Sprache blühn. Dodmer (Haler 209); 
f. 5, 324; Was er bier fo finnreid a. au mollen ſcheint. 
7, 814; Die ſchuachſſen Gründe darch witzge Finfälle auf- 
zurf. 3, 382; 6, 18%; Bine fo wohl ausgeionnene un? mit 
fo vielen Maſchinen auigetüpte Veriabrung. W. 4. 18 a. 
— 3) (Selten) Die Cröffnung bes Kongreffes in nur um 
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einige Tage aufgeftügt [aufgefhoben]. Deihs,. b, 2. — 
4) —— Ginen a,, aufliften. — 5) Uuffüpung, 
f. 1-4; auch 4. B.: Dur bie Lavamaſſen wird eine 
UAnitügung ter Schichten hervotgebracht. Bolgır GG, 300, 
Grböhung. — Muss: Echiff.) Segel a. (HAmin gte. 
2, 100) oder ausftoßen (Dabrik 156), fie losmachen, fo 
daß der Wind fie füllt. — Gins: ſ. Balder. — Gmr 
pörs: ſ. auf. 2; ſchwzr. auch: Sie flägte vie Mugen 
empor, @rfiner 1, 239, warf (richtete) die Blicke empor. 
— Hins: 2. B.: Gin Steiger füpt tie Laſt der mohl- 
erlangten Würde | auf elgne Sctulterm Hin. Haber 167, 
nimmt, wälzt ſie daranf; Hingehüpt auf @razien. 24. 
250, gelehmt ac. — I. Unters: Etwas als Gtüge 
unterstellen (unter Gtwas): Sein Kopf ſant in die unter» 
gefüßte Hand. qoſer Bar. 1, 139; Opiv 2,18... — 
II. Unters: mit etwas Untergeflügtem (f. 1) vers 
ſehn, 3. B.: Das Haus m. Hebel 3, 291 9.; Mit unter» 
flüptem Haupt. W, 10, 68 10.5 bildl.: Diefe mit jo ftar- 
ten Pieilern und Streben unterdüpten Werfe des Detrugs. 
18, 202 x. ; oft verallgemeint: Hilfe, Beiſtand leis 
ften ; fördern se, ; Cinen in feinen Unternehmen ; fein Unter» 
nehmen uw. ; Ginen mit Rath (und That); mit &eld ar. w.ır. ; 
Hinter den Muftetieren ragte eine Batterie vom leben großen 
Kanonen berver, das Mufletenfeuer ... zum. 24. 9698; 
119322; Bon Berfaneh's Muh . . unterftüßt. w. 9, 207; 
Beobadtungen, melde die Hyrotheſe w. x. Dazu: 3u 
ſchwach, dem Schritt umumterftügt zu wagen, Micelai 6, 12 
16.5 Bo ter Balfen verfault und das Haus vergeblich bie 
neue | Unterftüßung erwartet. ©, 5, 26; Beine Gr 
Härungen fine fdarfinnig gemug, um feiner Meinung eine 
Harfe Unterftügumg zw geben. W. 34, 110; Geldunter- 
flügungen »e. — Stüh-er, m., -8; un. ; hen, lein; 
»; 1) fachlich, ſ. Sup 6 ff., nam. 73 833 11. — 2) 
verfönl, (f, Auben 5), zum. in untabelbaftem Sinn, 
3. B.: Was innere @aben | mag nicht ein folder S. haben? 
Kitwer 133, Giner von fo ſchmuckem Außern, vergl. : 
Das Schlafzimmer hätte mit dem einer S-in um den Rang 
fireiten können [am Eleganz ».]. Apindlee DB. 2, 315, — 
gw. aber, wie frz. Peri-Maitre (ſ. d., vgl. Rleinmeifter) 


nur von . elten (f. d.) männl. Perf. , die die 
Sorgfalt für die aufre Eleganz übertreiben: &egen ihn 


if Sefrates ein S. w. 22, 221 ıc., auch verfl.: Die 
faten E- den. 36, 293; £. 1, 488 und übertr.: Die ga- 
lante und flüchtige Art umfrer jehigen Weltweilen, . . Die 
philofonblihen ©. MMendelsfehn Pb. 1, XXUI m. — 
-erhaft, a.: in ber Weiſe eines Stupers (f. d. 2): 
Ginen mobernen, aber turdaus nicht f-em Überrod, Görner 
Gr. 0.9. 21; @ubl 1, 18T; Apirkbapın Pr. 8, 10 m, 
vgl.: Zu ttußerlich amgelleibet. Aundt Baul 2, 1,48 ıc. 
— “ten, inte. (haben): ſich ſtuherhaft gebaren (vgl. 
Aupen 5). Dingelärdı 193; Dan finberte in ſpartaniſchet 
Haartracht. Bronfm A. 2, 16; Yan DM, 228 0. — 
-erihum, n.,—(e)6; O: Muperhaftes Weſen sc. Mona. 
2, 4416 sc, (f. fhneiderbaft). — ig, a. : 1). Augen; 
Srup 2) nicht aus der Etelle wollend, ſtätiſch (ſ. d.); 
bartnädig, widerſpenſtig ıc., 3. B.: At Züngling an- 
maßli und |. ©. 2, 253; VEt that fogar recht trepig und 
recht f. Heime Bed, 12; So feid ihr härter bemn «in Etein, | 
f-er denm Eſel und Rinter, Wollenjagen Ir. 400; Auf f-en 
Pierben if ſlecht reiten. atal⸗ſeld Leg. 2, 211 x., auch: 
rapie (ſ. d.). — 2) am. : flugend (ſ. db. 7), 4. B.: 
Gamille Reta if. und dem Prinzen Aaır anjehend): Gin 
Todesurtheil, ſag ih. £. Gal. 1,8; ©. 1, 161; Immer- 
mann ©. 1, 184 36.; ©. werden (Seriligrei SW. 1,413; 
f. Sampf. 5, 4; BMlepıl Ich, 4, 2 u.) — durch (dyim- 
mel 6, 19 3.) über (W. 16, 93 16.), vor (frmald B. 3, 
179) Grmas; IR er beimgefchrt | alt ſ. vor der Reif‘. 
2ategel Ham. 4, 7 37. ; Etwas macht Einen f. ©. 6,5; 9, 
295; 36, 103; Das Auffallende, was ſ. (mod nicht be» 
Aürzt) macht. Manı Authr. 207; Ww. HB. 2, 195 ı.; 
Velten: Stupig. Martehus Sthr. 226 w., vergl. aud: 
Dupig .. und betäubt. Wekendagen Br. 197 ac. — 3) 
Dir Ginem ſ., amf-f. werden (veralt.), ztoiftig (f. Ade- 
tung und aufftägig). — 4) abgeilupt (f. d. 2), 3. B.: 
Der Gehalt groh; bie Form f., ſchäbig se. Viſchet Aftb. 2, 
294, nam, (Gaͤrb.) von Häuten — leterhaft (f. d.), 
gebrungen x. — Slüßig, a.: 1) = ftugig 1: In dei 
nem f-en Zorn. Bea Aım, 123; Gigenfinsig, küppig und j. 
Bachs ©. 1, 119; 020. — 2) J. up 2. — Zilhe. 
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4. B.: Mufs: 4) [1] aufiegig ae. : Die a-e Vermegen- 
beit unrubiger Hantmwerfer. Beny Bart. 2, 65; Mit ein 
ander a. werben. fuiher 5, 340b; SB. 64. 235 u. — 
2) wie «uftößig (f. aufftoßen 2e). Erimm. — Bes 
arlffes: langſamen Begriffevermögend. Garni. 9, 
4106, — Leute: abſtoßenden Weiens, sam. — Reit⸗: 
ſtatiſch (von Reitthierem). Det. — Übers: (Pierd.) 
„an Überlöthen leivend.‘' Jaihe Th. 2, 384. — Gr-, 
Derflüptheit: ſ. Aupen 3; verftupen 2, 

* Stögifch (gr.), a. : auf ben Eiyr (f.d.), bie Un⸗ 
terwelt bezüglich sc. 24. Ab6b; V. De. 1, 384. — 
Stäl ı.: 5, Stil ic. — Sipr, m. (D, Or. 1, 260), f. 
(2, 188): Mytb.: Strom der Unterwelt, bei welchem 
bie Götter ſchwuren. 

Si! interj. : f. full I und faufen 2: Su, fu! fehlafe 
ein! Gungari 1, 440; 119 ac., auch: Suſſe, mein liches 
Kindelein. Ciederſ. 3970; Singen immer frei | das rechte 
Sufaniune 36a (futter 8, 359), ſ. Rinne, 

* Guäd-a (Pletem 4, 151; Bd. 4100), -e (706b 
©. 21, 202 1), 8.5 0: (lat.) Überrebung (f. d., vgl. 
Sqwade 3), auch perfon. — Süb, präp.: unter (f. 
Rofa 1), — nam. aud als Bitw. in Ziigg. — -altern: 
1) a, : untergeorbnet. @. 15, 230, W. 98. I, 257.— 
2) m., -ın; -en: Uinterbeamter. 

Sübel, f. -n: Ahle (lat. subula) ſ. Aiſch 2, 2664. 

*"Sub-haflieren (lat.), tr.: verganten. — -jeht, n., 
—{e)8; —e: 1) ber Grundbegriff eines Urtheils Das, 
wovon Etwas ausgejagt wird (ſ. Brätitat). — 2) als 
Ggig. zum Objekt (f. d.) das vorftellende, erfennende 
Weſen im diefer feiner Thätigfeit, dazu: Subjektiv, 
a., (vgl. Ggig. Objettie). — 3) eine Perf., nam. in 
Bezug auf ihre Tüchtigk., Tauglichl. se. ; bier auch 
verkl.: Was ihm da eig. an Ariegefähigkeit und Kriegemuth 
für ein Slein im das Megiment bereinbefchert werten fel. 
Enfe Gal, 1,256 ı. — lim, a.: erhaben. — -limät, 
n. (m. 6. 29, 118) -(e)6; -e: das Prodult einer 
Eublimation, nam.: Das Quedfilter$lori® unter dem 
Namen S. befaunt. Auſaerl. 2, 2,398, beit, Quedfülber-S. 
— -limatiön,f.; -en: ins Sublimieren, — -limieren, 
tr. ; einen Körper in Dämpfe verwandeln, die auffteigend 
in einem Fühlen Raum fid gu einem feſten Körper vers 
dichten, ſ. Aarmerih 3, 498; refl. Mirerlig 2, 2,389 
(egl. detilkieren) ; Mehrmals um fublimiert. 386 1. ; Übrtr, 
(vgl. binaufläutern) &. 23, 275 ı. — -lunärifch, a, : 
untermondlich (f.b.), irdiſch. W. 5, 195; 6, 67 1. — 
-miffiön, f. ; -en; -8s: 4) Unterwürfigfeit; Demuth. 
— 2) bei Etwas, deſſen Ausführung (eine öffentl. 
Behörde, der Staat 1.) unter den Bewerbern dem die 
vortheilbaftehen Beringungen Stellenden überlafien 
will, tas ven Einem gemachte Anbet, ftz. Soumif- 
fion; bau: Das Haus Huskfdtle, welches die Roncefflon 
der Rordeifenbabn foumiffioniert. Geine ut. 2, 114, 
fich auf ſolche Weife darum bewirbt, — -ordinatiön, 
f.; (en); 8: das Sich⸗Unterordnen (f, d,); ter 
Dienſtgehotſam. ©. 6, 253. — -fidi-en, pl.: Hilfs: 
gelter, nam. die ein Staat von einem verbünketen 
empfängt. 32, 12. — -fillenz, 1. ; 0; #: Lebensunter⸗ 
halt. — »fheibieren, intr. : (haben), rel. : bei @rwas, 
das zahlente Theilnehmer erheiſcht, ſich als folden 
unterzeichnen: Auf ein Bud, auf fo umd fo viele Grem- 
plare (fi) f. (vgl. abonnieren). Dazu: Hubfkribent, 
in., -enz; -en; ein E-ter; Subfhripliön, f.; -en; 
85: das S. — -flanliv,n., (-2)8; -e: Spradl.: 
ein Wort als Bey. eines (wirfl. oder Sedanten:) Mes 
end (Haupt, Nenn, Dingwert); auch mit lat, Entung 
und Abwandlung: Das S-um; tes ®-i; die &-a m. 
— Aanliviſch (tmiich), a. : in der Meife eines Subs 
flanties: Der fe Infinite m. — »flanz i.; -en: 1) 
„der Träger der Accidenjen““ (ficte 8, 78); ein felbs 
ſtandiges Weien (vgl. Uran 2). — 2) ein Stoff, eine 
förperl. Mafle von charafteriidyer Gigentbümlichkeit 
oder in Bezug auf die Wirkſamkeit x. : Ein Heilmittel 
aut verjciebenen S-en ac. ; Metallifihe Sn, ©, 15, 255 
1.; Die graue (j.d. 7) ©; Duftel-&, Boa An. 213; 
Nerven ©. 407 1. — -flanzlich, a.: ter Eubflanz, 
dem Weſen mach; weſentlich x. Bwingti 3, 5, gew. 
Subflantiell, tazu : Subflantialilät,f.— -flituieren, 
er.: an die Etelle von Gtwas oder Jemand fegen. — 
-flitül, m. -en; —en: Amtevertreter. 20. 1078 (f. 


Sud 


ZMeyer RBtr. 47). — ſtilulisn, f.; en: bas Sub: 
fituieren. — ⸗til, a.: zart, fein, ſpitſindig. @. 30. 
349; Schalbentriier Sin; W. 23, 245 x. (Beralt.: &e 
Speifen, SElera EM. 1, 496); daju (veralt.) ©-beit, 
Aſchati V. 50m 3.; Teig. Murmer Ul. 84; B-igfeit, 
Smalbenreibre X; Sinhgräf 1, 352 16. und mod Mendels- 
fehn 4, 1, 124; 5, 509 x. (ſ. d. Folg.) — »ilifieren, 
tr. : im fubtiler Weife (mit Spigfindigfeit) behandeln. 
©. 14, 249; Gtwas weg+s. Guhrauer Leif. 1, 214 a. — 
-ililät, f.; -en; -ens: Reinheit; Spipfinpigleit. e. 
30, 340; Barzeni 2484 m; S-en-Rrämer ı. — -Ira- 
bieren, tr.: Nechenf. „„abziehen‘‘ ; finden, um wie 
viel eine Zahl größer als die andre; dazu: Sub- 
traktion, f. ; en; -#s: das S. — -Dentiön (went-), 
S.;-en: Beihilfe. 

* Succ-äde (lat.), f.; -n: eingelochter Fruchtſafi. 
— «ts, m., -e8; —e: Grfolg. — -efhön, f.; —en: 
die Aufeinanderfolge. Ad. 1130b 1x. Nach, bei. : Erb⸗. 
Threnfolge, — »effin, a.: auf elmanter folgend ; all⸗ 
mähblih. — ürs, m., —8; -e: Unterftügung. 

Süd, m.,n.,—{e)&; -e; £.; -en: (f. Sue, Anm.): 
nur in Iffßg. (f. bie v. Fugen): Bes, m.: 1) (meitm.) 
das ufluen des Wilds mit dem Leithund; aud: 
bas fo zu durchſuchende ober durchſuchte Mevier. Sleming 
3. 2693, gew. Vor⸗S. — 2) bus ffrequentieren von 
Orten und Anftalten, die von einer dort zufammens 
fommenden Menge befucht werten: Der B. der Kirchen, 
Säulen, Theater, Wirrböhäufer, Diefien, Iabrmärtte, Bär 
ter 30. ; Regelmäsiger Shul-B. w.; bair.: Blumten» 
B. — Bichtrift ıc. Sam. 1, 236 (f. Blume, Anm.) — 
3) Bitte (f. d.), das Aufjuchen Iemandes in feiner 
Häuslichkeit, um fih nad ihm umzuſehn ıc., 4. ®.: 
Der Arzt madıt dem Kranten einen B. x. bei. aber infor 
fern man mit Zemand neiellichaftlich verkehrt, mit ibm 
umgeht x., dann aud: bie beiuchenben Gaͤſte, und 
zum. aud; von mehr oder minder belebt Gedachtem, 
J. B.: Ihrer Grau Mutter meinen nadhbarligen B. zu 
machen. Pfeffel Br. 10, 26 u,0,;5 Be abflatten (f. d. 2), 
ablegen (j. d. 2), veraltend: geben (Engel 12, 47; 24 
6546: 8322); Im Be gehn, Laufen (Iommüler 13, 3961 
x.; Ginen 8. haben von Iemand; „Sind bie Herrfchaften 
allein ?* Mein, fie haben ©,; Ginen B. empfangen, anneb 
men, abweifen, ermarten; Mn M-en aus ber Nachbarſchaſt 
und in bie Nachbarſchaft fehlt es ums nicht. ©, 15, 9 ac: 
Richt | kaltfaunenden B. [der Natur] erlaubft bu mir. 11, 
141; 39, 8309; -Wo bie einfame Felſengegend alle Abende 
einen B. belant. W. 16, 184 a; „Was fellis?* fuhr a 
ben ganz erſtaunten und erfhrodmen B. (Gaſt] an. Engrı 
12, 24; Guphom MR. 5, 16; 9, 60; Glan Digg, 3, 155: 
2. 20866 1. fing. 3. D.: Machte ih noch einen Abend 
B. bei Bilangieri. @. 23, 242; Dleſes Blätiden mabı 
Matt meiner ben Abſchled -S. Anebdel Lit, Rachl. 2,417, 
Anfanes-®.; Antritts-B.; Bamillen-B,; @: 
iſt in one die Liebe | micht bloß ein @aft-®, Daumer 1, 14: 
Bielfacht Gegen · Bae drängten fidh zu ihm. &. 22, 350; 
Geſqafte-S. Pheyte AR. 89; Der Seiftliche, er mu 
Haus-Seec abflatten. Abbt (Wadern. 4, 3549; Höf- 
Hgteitt-®.; Rranten-B-e bes Arztet Morgen 
®. ©. 18, 227; Indem fie bet wunderlichen Naht«- B-«# 
arbacıte, 15, 107; Im Geſelg eines verjährigen Reife 
B-4. 27, 321; Dieſer Stadt ⸗B. follte nicht lange 
damen. 22, 27, B. in ter Stadt, — andrerieits aber 
auch: B. aus ter Stadt; Es machen mir meine Ge— 
fpendter, Sogar einen Tages-B. Heine Lied, 141; Mic- 
der. Ouskom 11, 361; Gaben ben Aerzten Gelegenheit 
zu (brem Jirfel» Bm. W. Luc. 1,40 x. — Er,n. (m. ?): 
das Erſuchen (f. Ge⸗S. 2): Des andern G-@ wegen 
Erin Moulafi, 8410; Auf €, zwei mweltberuhmter Rünftier 
Ochlenfhläger Cort. 197, — Wähle, n.: ein erfolgleſes 
Suchen: Ahuf ein 8. Scene 11206. — Ges, n.: 1) 
das anbaltente Suchen (Geſuche), auch (im Allgem. 
veraltend, f. 2) im ber Bed. bes Strebens nach etwas 
zu Grlangendem (f. ſuchen 6a): Dbm einig G. efteler 
Ehr. Suiher 1, Tb; Das G. der Nahrung. 3160; Dbe 
Lohns und Genieh G. 4426; 5, 3972 10. vgl. (icywanı 
enden Geſchlechto)z; Auch ift eim Fährlih G-e im bieiem 
Ranf... Der if, daß fie wollen ihrer Iinfe.. fiber em 
1, 1980. Zildg. z. B.: Gntronnen bin id ,. Dem de 
ſchwerlichen Gbre-@. g. 11, 60 (dor. Eat. 2, 6, 15); 
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Dab.. Brivat-@. .. | dem gemeinen Ruß muß weiden. 
Wadern, 2. 247%, Gonderintereie; Ztellen-®, x. 
— 2) (f. 1) heute gem. nur: die Bitte eines um ts 
was bei Jemand Nachſuchenden (f. d., val. Er®. und 
fuden 6b): @o fans fein &... nicht Statt, Mlinger 8. 
16; Schlug ibm fein G. rund ab, Atiking 4. 162; #4. 
5728; Aeribum's ebrfüchrtiges &,.. zu unterlüßen, W. 9, 
267 0; une. : Die Gottheit börte ven ©, Durmanı #. 
b. — Bers, m.; 1) ein Thun, wodurch man ſich 
überzeugen will, ob Gtwas möglich iſt, angebt (ſ. 
Brobe.): Ginen DB, mit Grwas erer mit einer gm einem 
Amer zu verwententen Verſen machen; Es fommı am ten 
BD. an; GH gilt zen B. Wuge Mer. 1, 131 ac; Be auf 
mid geiban . ., meinen Aufentbalt Im Baterlande beftänbig 
zu maden. Gare Br. 86, Die ſchwerfalligen Braunen 
machten eimen wergweileiten B., im Trab zu fallen, Spiel. 
bagem Br. 1. I m.; Der lepte (ſ. d. 14) B. — 2) di. 1) 
rperiment (f. d., veral. beebachten 1), ein Wers 
fahren, das man mit Eiwas anſtellt, tem man 
Dies unterwirft, um dadurch prüfen Deſſen Berbals 
ten zu erfennen: Wenn wir die Griabrungen ,. vor 
fäplich mieterbeien und die Phänomene, vie theils zufällig, 
1beils künflich entftanten find, wieter datſtellen, fo nennen 
wir Diefes einen B. 16, S. 40, 393; Die Kunſt, Be am 
äuftellen »e. 30, 18; 12%; @rhler 4, 460: Fiebig Ib. 26; 
hemiice, phſttaliſche Be ae. — 3) (f. 1) eine keitung, 
die nichts Bollendetes jein fell, ſondern in der man 
nur feine Arälte veriuct bat ıc.: Wenn meine Llener 
Ribıs ale mur D-e Finn, | find beine Lieder Meiſterſtuce. 
Yamirr R. 2, 290; &. 92,38 0; ham. als wörtl, 
liberfegung für engl. essuay = Nuling, Abhand⸗ 
lung: Der neue WB, uber ihn. 9. Med 2, 30, — 
Doppeliigg. nadı ben ineinandergretienten Nüancen, 
nam. zu 1, 4. B.: Alle Betebrumgerti-e. 8.22, 196; 
Wierer) Belebungs»- Bor, Don ten erfien Budftar 
bier-B-en(1 53) 9. (Daneın. 4,3943); Farben be 
(2) mit vegerabilifchen Brtraften. ©. 27,322; Kehl Vmt. 
2aude Hamb. 244, fehlaeihlagne (val. Diß-B.); Durch 
Wenen« B-e (2) bie Rormalfaure zu prüfen. Marmerid 2, 
566 ſſ. Iene brund-b-e (2). 37,319 — Haupte+ 
D-e; Die debhalb eriſtebenden Bin» und Bieder- Be 
(2). @. 27. 26; Iheatralifihe Sund+ E-e (153). 20ube 
Hamb. 2; Tu nennt meine Yebend-B-e Benarmung ber 
Natur. Chümmel 7, 50; Berihremaßregein gegen Meu- 
delmorbs-W-e. Eder DB, 1, 825; Mord; 
Bradt- Bee (2) mit Komgreseiden Nateten. Cal ©, 3, 
450 ; Ginem Mid-V, vorzubeugen. Faclegel Diuf. 3, 346; 
Reiormell-e, Opgenteim 10, 25; Schwache Schüler» 
De; Vor-b-e (2), Oppenheim 9, 479: 10, 100 10. 
— Bors: (. Beis. 1 und veriuhen) gew. ſ., 
J. B. Dobel 2. 456; 90; 57, Sel det Sau. ebd. ie., 
doch auch: Was ein Jever auf feinem B. bat, ebp. ıc. 
— -t, L; -n: namentl. weidm.: &.: die Zelt 
oder Zagdart, wo man nierret Wule jagt [ugl. Birf@] ; ver 
Hund bar eine gute D,: wenn er Hleifig und que ſucht und 
qut findet; aud nennt man bie Schuhen, welde gemein 
ſchaftlica ein Revier abfuchen, vie ©. Sande Br. 192, 133; 
Winhrd 2, 292 a. ; ſeltner font, 4. B.: Auf vie ©, vom 
Künflern geben, Aönig 3. 2, 253, Me aufſuchen ı. Zibg- 
4. B.: Entichled man fih zur Nah · S. [det verendeten 
Yirfes]. Garten. 9, 150b, danach zu fuchen (auch — 
Folge 6); Bor-S, j. Vorſuch. — -en, ir.; inte. 
(haben) une (j, 4) ref. — mit ver Grundbeteutung: 
zu finden fireben ; danach tradıtem se. : A) tr. (f. auff.}: 
Grwas Verlomes, Verlegtes a. f.; Semanz mit Laternen, 
— wie eine Stednadel (j. d.) in elmem Ruder eu ſ. au; 
Das Piern f., werauf man reitet; Die Epur, Zahrte f.; 
Einanter orer fh |. ; Bald f. ih die Schneiven | wohl au 
im ofiwen Feld. Sceiligram Ward, 124 a.; Dur ben eignen 
Bortbeil f.; Iemanzet Raupen, lad, Schaden, Verderben 
f.; Treft. Katb, Hilfe, Beiſtand bei Zemand f.; Bie i. ih 
Ehte und ihrem Fürſten Kubm. Gretig 30, 351 16.; Gin 
Kapital, eine Stelle ald Lehrling im einem Geſchäft, einen 
Brinzipal; einen Lehrling für (feltner in. Wilkemm Banf. |, 
349) fein ausgebreitetes Weichäft |. x. Streit, Händel 
mit Jemand f. »c.; Ömade, Vergebung f. [ju erlangen 
Wreben] ; Sein Recht bei dem Fürften f.; Der Eantımans, 
ter... einen Stilleſtand ſuchte. Mölre Bb. 2, 66 (gem. 
nad‘). — a) bibl.; prüfend erforfchen (vgl. unter- 
Sanders, deutſchea Wörter. II. 
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1.5 beimf.) Der Herr ſuchet alle Hergen »c. 1. Ehe. 29, 9; 
2, 24. 22; Bieb 10, 6; Wi. 10, 15; Jet. 50, 200. — 
b) werallgemeint: Was baft tu bier au ſ. (ober: vom 
Toren)? Du haſt bier Nichts zu ſ. zu ibun, zu fchaffen. 
— Ferner (o—f) nünnciert durch abhängige Vraͤpo⸗ 
fitionen, 3. ®.: ce) Btmas an Semand f,, von ihm wols 
len, 3. B.: mit Dat.: Run ſacht man nicht mehr am den 
Haudbaltern denn daß fie treu erfünpen werben 1. Aar.4, 2; 
Wer mei, was er am mir ſuchtt? Eronsgh I, 97; Käntel 
an Ginem ſ. ©. 26, 171; Cieh M. 5, 311 x.; mit 
Meeuf.: Wer bat vom ihnen Streit am di zuerſt geſacht? 
Bidet Nof. vib; Daß, wer gtwat an ihn zu f. babe [mit 
ibm anbinten wolle], «6 tiefem Abend mod thun fünne, 
©. 27, 246 x.; ferner von einer Bitte, die man an 
Jemand richtet (f. am-f.): „ Daf ib im Begriffe war? — 
Tot nicht, dat Ramliche an mich zu i.? 14. Math. 3. 7; 
Die barii du Sieb und Freundſchaft an mid ſ.“ Shaiden- 
eriher 436; Bucht ihr mat an ibn [den Lantergt|? 34. 
565b x. — d) Gimas nit binter (oder in) Einem i,, 
vermutben, zu finten erwarten — pal.: Man fügt Mie · 
mand binterm Buſch, wenn man nidt felber babinter ge» 
Met ac. —, }. B.: Der Bub bielt fih fo geſchiclich. rap 
id 08 taum binter ibm gefucht. Derlihingen 101; Die 
Diöndsgeranten hätte Ich dinter dem Manme nicht gefucht, 
ber 10. Mlinger &. St; W. 1, 102 m. — e) mit in, f.d; 
ferner: Erin Glad in Ermwas f. IoMüder 6, 261 a0. ; @ine 
Ehre, einen Kubm im Frwas |. (ober ſchen, f. d. 100) 
und prägnant auch bloß: Me fiudt Enwas (f. d. 1d) 
darin, nadläffig gelleiver zm arben ı. — f) (vgl. d) Was 
mag er darumterf,? dabei für eine verborgne Mbficht 
baben ıc. — g) ellintiih: Sauet · N. bei Zemand, ven 
Bolicei wegen jein Haus, feine Wohnung burdsf. madı 
Gtmas, bas für eine Anlinge benupt werben fell, gem. 
nur — vgl. Gbe, Kopf brechen, ſ. d. Ze; m. — uns 
trennbar doch ſcherih. 4. B.: Bei Zeitungsredaftivmen 

f. fie fleißig Baus. Mladder. 14, Si ac; bei, oft: (Wine) 
Hausludung baltem; veranftalten (&üämmel 3, 52) 90.5 
zum. aud von micht policeilihem Durchſuchen des 
(ganzen) Haufes nach etwas au Fintendem: Als meine 
Green noch mir Diefer Hau⸗e ſuchung beidäftigt waren. Mabner 
2, 19 90.5 8. ferner 8 ff. — 2) (f. 1) mit abhängigen 
Satz, 4. B.: Der Teufel ſachet, welden er verfhlinge. 
1. Ven. 5, 5; Ich ſuchte unter ibmen, ob Iemamd , . 
wiber ten Kid hämde. Gef. 22, 30 ac. und bei. mit Infin. 
und zu, 4. B.: Eie f. [fircben], mir zu ihaten; Etwat 
zu verbergen sc. ; Du bafl nicht mörbig, Das zu verbergen zu 
f. (ugmw., im dieſem gern gemietnen Zujammentreifen 
zweier Infin, mit zu, mit Fortfall des zu beim abbäns 
gigen. Jugnäter 6, 261. — 3) intr.,4.B. a) durch Nuss 
lafung tes Dbj. ; Immerfort f., aber Nichts finden; Wer 
ieren! ind! (Zuruf an Hunde); Kurz f., Gaſtz. weit 
wenieren (j. d.); Das Heih ich: weit geſucht! (1. 5d) Wr 
her flieien Sie Dast ©. 17, 31». — b) Nag mas 
ſ. ſad ſorſchen; e# zu finden ſuchen 1. Petr. 4, 10305 
Id ſuchte nad meinem Schufter ann fand ibn bald. ©. 21, 
127 0.0. — 4) refl, mit Angabe ter Wirfung: Ib 
ſuche mich bins. 5. 8, 9, 343 u. 0.5 Deine Fuße hat ⸗ 
tem | längfi ſich mund gefuht nad dir. @ödingh 3, 63, 
vl, Woran Künfiler und Kenner fh. . jer-f. und jer- 
fubieren. @, 24, 90. — 5) atjeft. Partic. paſſ. mit 
verichietenen Nüancen, 4. B.: a) Das [vun Iemant] 
Geſuchte finden ac. ; Die gefuchte Rachſicht erlangen xc. — 
b) in deſſen Beiig Viele zu gelangen fireben, 1. ®.: 
Gene febr geführte Waare; Auf ter Meſſe waren bei. Leber 
und Tuch gelucht ac., auch: Fortuna, ., Die all geſachte, 
tie allerwünfchte. Waatta. 4, tI3S# 32. — c) erquilit, 
auserleien sc., im Gais. zum Gewöhnlichen, Alltäge 
lichen: Ariter und Aufſat waren geſuchter, fle war mit 
allen ihren Zumelen geihmudt. &. 16, 32# »., häufiger: 
ausgeiuct. — d) bei. oft im Ggſtz. zu Dem, was 
ſich Cinem ohne Mübe, glelchſam von jelbft auf tem 
Wege, natürlich ic. tarbietet, 4. B.: Gin guter Wein 
bringt von ibm felbift]. nit geiucht, feinen Lauf und Areur, 
Sunper 1, 5a 1.; Diefe geiuchte Anzuglichteit [bei der Die 
Abſicht hervortritt] entrüftete fie. Mönig Dam. I, 51; 
Gr datte Durch tie gefuchtenen Ausfluchte bie Drbonanzen tes 
Kalierd verböhnt, Sa. 9ria; Cie erſchrecken alfe vor dem 
Wunverbaren weniger ald ver dem Geſuchten, tem Inge 
möhnliden [ber Critarungl. M. 16, 165 (vgl. 3a: welt · 
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geſucht)j Ein geſachter Wip, Schery x., (veralt. fo: er+ 
ſucht. Suiher 1, Osa; 3, 656; Tianc.); dazu: Er fans 
darin foniel Wefuhrbeit ung Manier. Dimuf. t, I, 767 
x, 1. 8. — eo) Salp.: Un geſucht, ohne daß es geſucht 
if, 4. B.: Indeß thwe Fever . ., wozu ihm bie Werfebung 
dadurch berufen, daß fie auf feinen Bolten ibn ungeluht ge · 
ſtellt. IoMähee 6, 258, ohne daß er ihm gefucht sc, und 
bei. (f. d): Vrachte er mich fchr ungeſucht auf unferm 
König gu reden. Chümmel 5, 46; Bah.,, an bem ter 
Wiittagsfhlaf ihm wungefucht bejhleicht, W. 3, 53 9; Die 
Ungesmungenbeit une Ungejuchrbeit ven Wiper ıc. — 
6) ſubſtant. Infin.: a) Dat &. des — ober nad tem 
— Verloren u; auch 4. B. Li. Selb I): Gift tes 
Lob+ um Ehr+S-4. Surher 1, 2320 (vgl. Ebriuht ».). 
— b) nam. in der KHanzleiipr. = Geſuch 2: Ihm bie 
Billigteit meines &-# verhänslih zu maden, Kabnet 3, 54 
(vgl. veralt.: Suhung. Futber 1, 317b).— 7) imperat, 
Hw.: (Der) Subebier, BWatel 1, 150, Giner, ber 
gern (frei) zecht, Freiſchlucket ; Die Tellerleder, Suden« 
trünte und Germgäfte, Juiher SW, 64, 182 2. |, Brem. 
w. 4, 013. — 8) Sucberlin), f-te Berl. .: Boll 
Befheitenheit | barıt die Biol‘, ob ein Suchet pfläde, 
Arlager D. 187; Sucher tet Schönen, | fehnendes Herz. 
Udaen 1, B20; Cirdge Op. t, 63: W. 1, 120 10; Bfßg.: 
Diir Anttauitaten ſachern. .. Bene Mufluder. ©. 28, 
54; Gin Heberhenjuder. Ofunwig Himm. 18 ». (mal. 
Saallauber); Der Sanpelfube. V. Ar. 3, 357; 
Baprbeitsfuder. CUudetpti AMe. 135 1.5; ferner: 
Stern, Kometeniuder, auch ſachl., |. Ract-Bernrobr, 
Wortbild., 4. B.: Der teren Wertflauberei, wie der 
Seifteriudherei (menn mir bat Wort erlaubt rt), O. Pb. 
13, 231%. — 9) Eudung, 1. 6b, gm. nur von 
ZupR., 1. d. und ic. — Zuba. ı. B.: Abe: 1) 
ſuchend abnehmen, ableien: 4, die Dermen un? Hadeln. 
Dregien A. 3, 17%; Die Raupen: fid das lngesirfer a. ac. 
— 2) Ginen Raum a., überall gehörig durcei., 4. B.: 
Daß wir alle Berge nach jenem But ſchen abgeſucht. Orrkäcer 
da. 3, 192; Gin Kevier a. Laube Br. 292 2x. — Ans 
[te]: 1) tr. : (weralt,) Ginem a.: im feindl. Abſicht: 
Die Letophagos, von benen fie mit einen Wiperwärtigteiten 
noeh Schaden angeſucht worben, Shbaidrnteiher 364 W.; 
häufiger —: 2) bittenb — veraltent mit periönt. Obj. 
W.eri. 1): Guch fuoh ih an, euch birt' (db. Hatten (Wade, 
3, 2179); Sutter 1. 1946; @W, 36, 322. fo noch: 
Suchten uns bie Döhne tes Kerafles um Schutz und Hilie 
au. W. Att, 1, 1. 10; heute gw. : Um Etwas bei Binem) 
a. 4. B.: 8. 12. 441; Bei meinem Bater um mid an« 
auf. .. Or fichte mir Iht A. vor, Habarr 3, 176; Br. 94; 
a4. 1366; W. 16, 10; 24, 236; Er ſucht in Demarb 
an, | ibm einen Wintel anzuweiſen. 12, 107 ., um. auch 
mit jadıl. Obj.: Zur BSeſteurung der Geiftlicteit if fein 
zömifcher Induit mehr amzuf. Germair Am. 1, 268 x. (ſ. 
nad-f. 2). Dazu: Das A. ©. 31, 106; 33, 316; £. 1%, 
160; Ad. 522a u. 0, ſeltner beute: vie Anfuhung. 
Si. 12. 206; futter 1. 350b ac. ; auch: Ungabl von An» 
fudern und Virfellern. Enfe D, 5, 28 0. — Auf⸗, 
tr. : füchen, um etwas Vorhandnes aufjufinden, |. d., 
val.: Erwas oter nad Etwas ſachen, bat gar miht 
eriüiert, 4. B.: Den Stein der Weifen, die Duabratur bei 
Bürtels juchen 10, oder: Etwas fuden, bat ern ale ir- 
gebnie aus ver Bemübung barum hervorgeht, 4. B.: Im 
mer nur feinen Bertbeil ſuchen »c., Dagegen; Immer tie 
sortbeilbaitehe Voſitien a.; Gin More im Wörterbuch, 
Jemand in feinem Haufe a. x.; Mah und Gefahr une 
Rubm | im fernen Landen auf-zu · ſ. S. 13, 137; 34, 278; 
24. 1326; Mi vielmehr vernteiten als a, Eira A. 2, 243 
2; Nuffuger, ſ. [8]; Auffudung. — Nuss: 1) 
ſuchend auslefen: Gin Zeter ſucht ſich entlich felbft mad 
aus. ©. 11,7; Die beſten Seldaten, melde der General 
dazu aus ſucht. 8 8, 46; Den er zum Echladtopier aus 
ſuchte. Bd. *58b ac. ; nam. oft [Be]: In Kleſtern reicher 
und mehr ausgeführt erſcheinen. ©, 15, 53; (ine ausge 
ſuchte Rache. 9, 260; 5. 3, 200; Die ausgeſuchte fſen 
Deine (W. 2, 43), Ürgöpungen (29, 37). Warten (39), 
Seranten und Worte (Windrimaan M. 1, 473b) x. — 
2) Etwas in feinem Innern ganz durcheſe: Peine 
Taſchen a. S. 14, 152; Ich fuchte den ganzen Bald aus. 
w. 1, 41 x. Ausfuhung — Bes, tr.: (1. Seſuch: 
1) turchef., — veralt. außer weitm. : @in Nevier b, (}. 
159 
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Befuchtnecht), 4. B.: Daß fie fein Haus unt deiner Unter 
ıbanen Sänfer d. 1.Aön. 20, 6 [“ Daß fie dur qh · ſ. beim 
Haus x. Sunz]; Ale Kaſten find bejudt, Sirmins 290; 
Hotel 4, 28%; Bimplichiämes 1, 69; 72: 212; Olearius 
Reif. 14b ar. ; Kamen bie Befuder[Bifltatoren], vurs- 
fuchten das Schiff. 4b, jo noch: Hiaae 6, 100; auch: Kein 
kand blieb meinen Boten mnbefucht. Micstai 4, 244 2C., 
val, 6b, — 2) (weralt.) aufsf., 4. B.: Unf Tb. 242; 
©p. 1716 a0, f. 4. — 3) (veralt.) Einen um Etwas b., 
er:f. Mengen 2, 453 0. — A) Qinen Ort b. (vgl. 2), 
auf:j., dort hinfommen, zum. von einzelnen Berfonen 
obne hervortretenten Bezug auf ein wiederholtes Hins 
achn : a) Finem Bauer, welcher gem, als Babrer ver Berge 
B-den dient, ©. 30, 1935; Komm zu jenen Buchen, | laß uns 
den fillen Grund b., | wo 2, Hal 96 ıc. ; zumelſt aber 
mit Bezug auf eine an dem Ort gufammenfirömende 
Menge orer auf das wiederholte, regelmäßige Hinfom- 
men an den Drt, oft Beides zugleich (vgl. frequeitie- 
ven; Gañt 3 und Zfipg-): @rra 3, 14; Iur. 3, 16; Die ber 
ſuchte und unverlaffene Stadt. ef. 62, 12; Lange [dem | 
lemmt er nicht mehr, Die Balmen zu b, $. Rath. 1, I .; 
Gin Bar, einen Bareort, ein Bolal, ben Rlubb, das Mlirkbe- 
bıus, Das Theater, Die Rirde b. ; Den Zahrmarte, pie Meife 
db ; lüine Anſtalt als Zögling b., 3. B.: die Realſchule, das 
Fommaflum, bie Univerfirät ac; Seht beſuchte Bäber, 
Wirthabauſer, Spaziergänge x. ; auch meton., vgl.: Das 
Theater, — bie geftrige Borſtellung, das Rensert war ſebt 
beindt sc. — b) zum. auch mit ſachlichem, mehr ober 
minder belebt gebachtem Subj.: Cine Sumpfilrcde, 
welche ven ber Alurh beſucht wird, ©. 23, 104; Die Glet 
ſcher, Die von Welten nur beſuchten. femau No. 140 m, 
— €) Dazu: Ibrer Blätter famftes Flüftern erzählt dem 
Deiuder von dem Zeiten ı, Ste Weim. 256; Win fie 
iger Befuchet des Theaters ı., Iheaterbefucder ae; Die 
Sa ft befuchet [Hofpitanten, ſ. d,] ausgefhioffen. Enfe T. 
1, 245 30,5 auch (von einmaligen Hinfommen eines 
Ginzelnen):; Orvffeus als ven . . befümmerten Beſucher 
des Haded. &. 31, 159 0. — d) (f. A) Einen b. ihm 
einen Befuch madıen, 4. B.: a) Einen Kranten als Art, 
als Irditer, ale Freund b.; Areumte, DBerwanbte, Belannte 
b.; Man beindte jene Wödnerin . ., au Andere murten 
beimgeludt. ©. 15, 2573, — b) veralt. auch: Einen 
feinblih b, (f. beim-f. umd 6). Aſchati Sarg. 2086. — €) 
(vgl. Ab) Wie beſacht fie der füße Schlaf. Mlinger 2, 247 
». — d) (vgl. de) Befuger, zum. nam. mit objeft. 
Ghnit,, 4. B.: tes Kranken ı.; aumelft aber, wo es 
ſich um aefellicbafıl. Vifiten handelt: Seſuch. — 6) li. 
4; 5) bibl, von Gott — wie beim-f. (f. d.) — gleiche 
ſam ſichtlich bei den Menſchen einfehren, ſich zeigen: 
a) gnädig, aufrichtend, tröftend sc, Ief. 29, 10; Jupiıh 
4, 14; ut. 1, 66; 78. — b) firafend: Du prüfeft mein 
Ser uns befuhel's des Nachte (vgl. 1). pr. 11,3 
Diein Herz baft vu geprüft, | mir trabet Nacht 16 heim- 
geſucht. Aendel · ſada; Gott, ker unfere Bunte vurd fie (nie 
Türken] deſuchet. Sutter 1, 2556 a. — I. Durch, tr. : 
fuchend durchforſchen (vgl. II): @ebt, durchfucht bas 
Ufer fharf! @. 13, 73; 5, 18; W. 1, 126; 19, 180; 
15, 78 x. (vgl. unentjcieten, ob zul ober Il: Dem. I, 
12; 0. 32, 83; 24. Si6a m.) atih: Rein Plag bleibt 
unturdfaht. w. 12, 101; fur. 4, 6m; Policei- 
durdjuhungen. Garen. 12, 01a 9. — II. Dürds 
I: Gr ischte mach, ſuchte Alles wurd, &, 17, 48; 
Orlmm Di. 134, Oemph. Är. TIL; Habmer 2, 19 1c., auch 
ohne Objn: Schlingen ftellt man aus, man fücht mit Han 
ben durch. ©. 8, 297 1, — Ürs, tr.: 1) heute gw.: 
in einer der Höflichfeit gemäßen Form bitten (f. anf. 2), 
4. B.: (Ginen) um Gmas e. ©. 22, 1719; Shfalır 
Mann 2, 32 9. ; Ginen €, Gimas zu tbun. Sa. 721a ı.; 
Wir haben ibn. . zu ums e. laffen. Arrılamenn db, 197, 
ellipt. == zu fommen se. ; im einer Art Zeugma: Der 
von ibm Grwas zu mänfsen un» [ihn Darum] zu e. batte. 
Gupken R.3, 241; veralt., wo feine Höflichkeitsformen 
ftatthaben: Dasio erfuchte Gott um ſ. detete vor Gott für“. 
Bun] das Anäblein. 2. Dam. 12, 161, dal.: Meidt der 
Gherub ihmen | fein weißes Händen unerfught | zum Un 
terpfand. W. 10, 152. — 2) veralt. Bedd., 4. B.: a) 
ſuchen, aufs, auss, bervorsi.: 1. Sem. 13, 14; Sildent 
®. 1656; @üntker 516; Bof Tb. 178 10. — b) Minen ıc. 
&., be⸗ſ. Grppb. Är. 250; Cothet 2, 4556. — e) durch⸗ſ.: 
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Eppendorf 6° ; Sicher: B. 4b; Warn. 3, 5532%; Dinhgräf 
1,02 .— d) [Sd]u.ä.m. — Helms: 1) be⸗ſ. 
(f. d.4—6): a) Ginen b., besf. (da), daheim aufeſ., 
zu ibm fommen : ſ. bei. beim II 2: «ham. 3, 337; — 
wie bei Altern noch naın. fübd. : Aurbaa Sb. 2, 197; 
Cham. 8, 40; @. 18, 23; 257; Adnig Mar. 1, 105; 
Mörike R. 53; Bpindler B. 1, 74; Atiling 4, 56 ıc., auch 
ungetrennt: Ib Ach und beimfucher pie Aranen. Hads &. 
1, 70 1. — b) (f. a) @inen Ort b., besf. (da), 3. B.: 
Im Januar beimfuchte dieſer Rfterprincipal ... Kamburg. 
Schüye Hamb, 64; 84: 200; Die Kirk ver Noofldl .. 
till ich alle Jahr b, Stumpf 3760 zc. auch: infpicierenb, 
4. D. : Indeffen die Dreie ſich vertbeilt, wm fämmtlihe Re» 
gionen beim-au-f. und . . nad genemmener tieffter Kenntnis 
0. ©. 18, 318, ſ. (veralt.): Wer will über ibn b. feinen 
Weg“ Hiob 36, 23 . Wer fchreibe ibm ver feinen Wantelt" 
Bun]. — e) (f. a) Bimas [mehr oder minder perſonif. ] 
ſucht Einen heim, lehrt gleichfam bei ihm ein, 3. B.: 
a) (f. d) Son der Malerei warten wir gar freumblidh 
tbeilnehmend beimgefucht. e. 27, 271 90. und bei. —: A) 
(f. dA): Grgriffen | bat ihn ſchmahlich Leid, ihn bat ver 
Ausfap | beimgefucht. Cham. 6, 248; Apr. 19, 23 1. — 
d) (f. a) auch von fihtbar erfdwinenten Gottheiten : 
Die Götter b. bie Menſchen unter ter Geſtalt gewanberter 
Gifte, Shaideneeißer TAb; Wadren. 2, 68°! ». Daber: @) 
veralt. (f. ef. 6a): Gott bat fein Bolt heimgefucht. fuk. 
7, 16 — Gott bat ſich feinem Bolfe ſegnend qenabet. Eh; 
Das it des Menſchen Schu, da® vu ihm beimfuhen ?_ Hrbr, 
2, 6 == daß bu dich fein ansimmfl, Pf. 4, 5; Da fuel 
das Sand beim |pr. 65, 10, auch Menbrisfehn], fiebert ſelbſt 
zu und forget dafür zw rechtet Zeit wie eim Ireuer Hautvater 
(f. b Schluß). Kurder 6, 1306; 1. Mel. 31. 1: 80, 
24; 2,3, 16; 4,31 — 4) (f. bei. 6) firafen 
(f. nam. Fidtenderg 1, 280): Ih will euch b. mit Schreien, 
Shmulft und Heben. 3. Mof. 26, 16; Der ta beimfuder 
der Bäter Mifierbat am den Kindern. 2, 20; 50. 0.; Tie 
Hand, durch die Wort mi beimfuht. £. Samy. 5, 10 a. 
Beust, der im Zorne die fprergeübten Acheter | fürchterlich 
beimgefuht. V. Dr. 11, 560 10., ſ. e. — e) (f. dA) 
auch: Ich bab ihm aber dafür beimgefuht. KPHabn KHobn. 
1,3, geftraft, vgl. : Einem Gtwas beim (f. d. 11 1) geben, 
zablen .— 2) Heimfudung: a) (1. Ta) nam. firdl.: 
Die Heimſuchung Diariä (dal, Fur. I. 26 fi.) — b) bei. 
aber zu 143: goͤttl. Etrafgericht, Irr. 29, 12; 46, 21; 
48, 14u,.0. — Hersn.:. B. inte: Hin m ber 
(.; Mad Gmas) berum- (oder umber.)i. a; tr. 
@rmwas berbei» (hop @, 3, 222 u) berams« (@. 31, 
34; Minket &. 403; W. Luc. 5, 81), bervor- (@. 21, 
189; 34.8160; W. 9.8. 1. 162) 1. oder eor-k.(f.d.), 
es juchend berbribolen, herausnchmen oder wählen, 
hervor· oder zur Etelle ſchafſfen 1. — Nädhe: I) intr. 
[3b] iuchend nachforſchen, ſ. vurdef. II. o. x. Dap en 
fo tiefer Mach ſuchunmgen niet brbarf, a4. 831b w. — 
2) tr. Etwas (bei Iemant) n., darum an⸗ſ.: Beine Ber 
zablung als eine Gnade nadı-zu-f. gendtbigt. W. 7, 120 7, 
— Ums: 1) tr. ſuchend ummüblen. Adetuez. — 2) 
ringsum, überall ſuchen ober durch⸗ ſ.: Rach Etwas um- 
ſ. oder umber+f.; [Sie] ſuchten die Gegent um. Sougai 
Dr. 4, 11 36,, pgl.: Db vu eimen ber Fteund' umber- 
ſuchſt oder ein Daulibier. V. 3. 10, #4 u. — Untere: 
1) peralt. : Etwas unternehmen ; ver⸗ſ. Opis Bf. 132, 
7.— 2) mit tiefrem Gindringen zu erforſchen fuchen, 
3. B.: Ich will nice umt., — wer Recht bar; ob du Recht 
daft; Immieweit Weide Unrecht haben ax. ; Der Richter unter» 
ſucht den Ihatbefland,; Das Antre fol. . aufs ſcharſſte un ⸗ 
terſacht werben. Srinfe A. 1, 126 30; Uns. [prüfen] wir 
und recht. ©. 30.452; Unterfuche die Witterung tet @taatt. 
ad. 1508 (f. IMeper NBtr. 60) m. ; Der Militärargt um · 
terfucht den Gefunpheitsjuftane ber einzuftellenten Seltaten ; 
&ine Wunde mit der Sonde, bie Brut mit dem @itetbeifon 
unt, ; Etwas mitroſtepiſch, chemiſch unt.; Der un enterincht 
Nichts tadelt. Bogedern I, 118 16; 4. B. auch: Iete 
befontdere Schicht amf ibren organifden Webalt unt. Dur- 
meiter Bei. 491; Water 4, bOb; Bagı Dr. 1, 259 ıc. 
Zum. ohne Dbj.: Mit mir zu ſuchen und zw unt. geneigt. 
@. 39, 442 ıc., dagegen ugmw.: Über dieſe Arage zw 
unt. Drepfen #. 2, 26. — 3) (f. 2) Unterfuder — 
ber erftem Urfachen (1. Gel. 17), ter Wahrbeit (£.10, 33) 
0. ; feltnere Fortbile.: Wahrend Beethoven in feinen 
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Aufgaben und Mitteln unterfuherifc ein - und auf ben 
Grund dringt. Marr Bretb, — 4) (f.3) Unterfudung: 
a) allgem. : Die darüber angefiellten Unterſuchungen. Bur- 
meitee Weib. 122 9.; Einen Gegenſtand im Unterfudung 
nehmen. 34. 11424 x; Das Belb ber vergleichenden 
Spradunterfuhungen. Wöumbolbt 3, 267 0. — b) in 
engrem Sinn: das Inguirieren (f. d.), 4. B.: Meinen 
altem Areigelaffemen im die fchärffte Unterfuchung zu mebmen, 
ob er eb fei, ber ac. W. 16, 182 90; beſ.: In (Rrimi- 
nal+Jlinterfahung fein, Ad befingen; Der Richter führt vie 
Unterfuhung; Der fdleppente Yang der Unterfudung sc. 
fo: Unterfuhunge-Haft, -Ricter, »Berfabren »..; auch: 
Slaubensunterfuhungen (f, Inguifltien 2). 24h. S00b; 
ſ. ferner Breceh 2: @. 24, 193. — Vers: mit ineins 
antergreifenten Nüancen (vgl. probieren; Berſuch ıc.), 
5 B.: 1) einen Verſuch (f. d. 1) mit Etwae machen; 
ehn, ob und mie es damitgeht: a) mit abhäng. Sag: 
Zemand veriudt, — Great au thum; ob er ed kann; ob eh 
gebt; wie weit er bamıt femmt ; mas darand wirt. entfcht 
ꝛc. — b) Gimas veri., 3. B.: Beim Gihd in der Fotterie; 
fein Heil mit Grmas (ober Iemanpd), bei Zemand ver-f,; 
Seine Kräfte verf. (vgl. e) c.z Was, vollendet, mit 
einer Yorbeerfrome; verfedht, mit einer Domentrone vergol- 
ten wird. Börne 3, 19; So etwas Meues un? Sonterbares 
hätte ib gern längft verſacht. &. f, 337; Konflantim bat 
bie grobe Probe verfucht Jangeitellt]. Jahn B. 26; Mur ein 
Dientmwert tft vielleiht nes Mobren | Zauberpferd, ich will 
«6 jelb vers. Platen 4, 276; Bei den Adivern erfi Die 
@prame | der MWeitbeit au werf. Sb. 2296; Die feinfen 
Wendungen, bie unſichtbarſten Salingenverſacht er gegen 
fie. @. 3, 47; Vernunft wird ohne Frucht am einem Köpfe 
den, mie bad ihre war, werfuht, 12, 44 30.5; auch ver: 
neintes Bartie, : Rıhts un zerfucht laffen sr. ur. 6, 429; 
aa. Silam.; Michte) bleibe dem Raifer unverſuchet. Cafe 
D. 2, 516 se. — ec) (f.b} ohne Obj. nam. im Partie. 
Vraͤſ. und Infin,: B-d ging er .. mmber, | fih aut 
zuprüfen bie bequemre Laſt. Edam. 4, 33; Vom Pfuſchen 
zum ©, vom Berfudh zur Borfchrift . . vorjdreiten. ©. 
39, 125. — d) (f. b) @s di. d. 8) 0.— mir Binem oder 
mit Otmar, 4. B.: Er verſuchte ee zuerſt mit demjenigen 
Tbieren, denen x. 24. 10l0ax. — e) (1, b) Sic 
lethiſcher Dat.] @rwas, Biel v. 4. B.: Die Iuaent . . 
verfucht fih [Ace., ſ. f] weit ember, verfune ſich Biel. 
e.6, 3710... — f) mit verfönt. Obj., 4. B.: 
Die Diener . ... Diefelbigen laſſe man zuvor verf. 1. Cim. 
3, 10 [prüfen en], ald zweideutig (f. 3) gemieden : das 
gegen nicht ſelten refl., 3. B.: Berfuchet euch jelbf. ob 
ibe im Glauben fein; prüfer euch felbit. 2. Mar. 13, hir.; 
Sich (= feine Kräfte, ſ. h) werd. in, an, mit einer Sache 
tc. barin tbätig fein, jo daß aus ter Leiſtung fich ers 
meſſen läßt, wieviel man vermag, wieweit bie Rräfte 
reichen, vgl. (felten): @ih an eine Sacht ver-f., gleiche 
faın : ſich n-d wogen, herannaben x. : Barum verfucte 
ich mich denn nicht lieber an viele Ichmenp e Nufaabe?* Atıris 
9.1, 1, VIEL; Der Üdh im Reimen und obne Reime, in 
jede m angenehmen Sildenmaße, am ſede # nierlihe Bllten- 
maß verſuchte. Matıtifen E. 1, 396 w.; Der Kaufmann bat 
unfern jungen Dialer, ſich mit tem Biltnis feiner Tochter zu 
ver-f. Eich 16, 168 .; alterihümelndb: Wir bitten nicht 
tie Macht, uns Streites zu ver-f. mit ihm. Görtes 9. 1, 
67 ꝛ*t. — BI A) Berfuhe als Gm. — fid Biel vers 
ſucht habend; erprobt; geübt, 4. B.: Berfuhte Selda- 
tem, Krieger; Die verſuchteſten Minneföltner. mul M.4, 
105 0. — 2) Gtwas fchmedend probieren, leiten : 
Sreiſen. Setränfe v. 30.; Un verſucht ſchmeckt nicht, Eprihw,, 
3. B.: Hebel 3, 195; nern ı&D. 2, 259: auch (verſch. 
3b): Cine Aram verſacht [ihre Eiche genoflen) baten. 
Murnrr Ut. 143 0. — 3) Ginen verf. (vgl. f), 4-®B. : 
a) ibn auf bie Probe ſtellen, um zu fehn, ob und wie 
er ich bewährt, 4. B. : Gott verſucht end, baß er erfahre, 
ob ibr ihm . . lieb Babe. 5. Mef. 13, 3; 1, 22, 1; 2. Chr. 
32, 31 a0; Or fagte . . zu ihr mit D-tem Werten x. &, 5. 
54; Mas für ein Aecht hattefl du, ein glüdfliches Baar durch 
eine fo (dmere Berfuhung auf eine Probe zu fielen, bie 
#.., ba fie hingegen, wenn fie unverfuht geblieben 
wären 10.9, 9, 244. — b) Einen zu Etwas zu vers 
loden ſuchen, ihm dazu reigen x.:; Daß eu& ber Satan 
nice verſucht. 1. Mer. ?, 8 16. ; Bin Zeglichet wird werfucht, 
wenn er von feiner eignen Laſt gereiget und gelodet 
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wirt Jah. 1, 14 20; Idt gleich verfuchte Zeus feim Ehat · 
mabl | durch ſtachelnde Vergleihung fo zum dom. B. 1568; 
Rod bat mid mie Die Eitelkett verſucht, fie [die That] 
jemand Andern zu erzäblen. £. Rarh. 4, 7; Ga fühlte nad 
ihrer Bluce | wie Geſellſchaft fh, Me zu ver ⸗ſ. verſacht. 
Bid Mat. 1, 109; [de] verſucht fein nichrer Trieb, a4. 
230; Werben das Weib zu werd. V. Op. 1, 38 (verich. 2); 
Du füblR zur Unten wid wm erften Mal geneigt, | ver 
fact zum wendaften. w. 13, 314 10. — c) bibl.: Wort 
serf., aus Mangel aläubinen Bertrauens ihn gleich 
fam auf die Brobe flellen, j. nam. 4. Mel. 14, 22 und 
Mendelsfohn ebd. ; Jet. T, 12 u. o., nam. auch (f. Saiker 
s. 255b; 34. 532b): ſich unnöthig im offen ſichtliche 
Ghiahr begeben, gleichfam von Gott verlangend, daß 
er Einen troptem nicht darin zu Grunde geben lafie. 
— 4) Berfachung zu 3, 4. B. oft bibl.; ferner: 
Du bit ver Berſachung entgangen. . . Alles . . iſt ner Vru ⸗ 
fang und Berfuhung. ©. iu, 87; Der erhabene Kovf bat 
amere Berſuchungen ald der gemeine Bu. 1624; Im Der 
fusung gernıben, der Wahrheit Gewalt anzurben. W. 4, 
1045 2,9910. — 5) Berfuder: a) mundartl. — Pros 
bierer, Marbein. Arıtung, — am. aber: b}(f. 3b) Bers 
führer, J. B. Ian. I, 13; Chem. 4, 335 ı., nam, — 
Teufel, Man. 4, 3; @. 1. 183 1%. — 6) Doppel⸗ 
ia. 4. B.: Einem ober fh) ein Aleirungstäd an. 
Geller 3, 423; Sewaid Ar. 202: W. 2, 4071; Ip. tm. 
334 »,, ſJ. anpreben und die dort angeführten analogen 
Bhisa. ; Wenn er feine eigne Kraft an einem ſolchen Obſett 
qleichſam burdverfuht (ib), Her G. 9; Sriegelude 
Fläche, Die wir Purdrerfucdht. ©. 37, 331, erperimenties 
rend x. ; Zu allem Hin» und Wieder ·B. 27,60; Nadı 
zufälligen Gintrüden an ber Natur herum ⸗v. 15, 27 34; 
Ber ibm aufmerflom aa ch verſucht. 39, 279, fein Erve⸗ 
riment wiederholt ,.; Sich umberm. (f. IdIm. — 
Vörs:1)tr.: hervor⸗ſ. @&, 21, 163; 25, 206 u. — 
2) intr, : (meitm.) Borfucb (f.d.) halten. Dabel 1, #8b 
(i. Holy 8, vgl. beitätigen 14). — Ber: [HA]. — Zus 
rüds: Den Weg a, Wirsloi 9. 14 — den Räciweg (Weg 
zuruc) ſuchen. — Zufämmens: Etwat aus allen 
Mäbten feiner Taſche (f. 3, 304), aus dem Schobſack 
(Heshin Welt. 91) 4-, aufammenzubeingen fuchen, 
auiammmenleien u. dä. m. 

Süct, f. ; en (Güchte): ſ. Net, Anm. und Am. 
3, 195: 1) KRranfbeit, eiq., und zwar: a) näher beit. 
durd Gm. oder häufiger in Ziipg. (f. D.). 4. B.: Die 
fallenee &. (f. fallen, Anm. und Aall«®.); Die gelbe 
(1. d. 2) oder Gelb ⸗S. (f.d.); Rote S. — Bluiharnen, 
Selhe Tb, 2, 248; Die felbigeemal die bipige S. graffiert 
bat (f. ©). @arteml, 9. 4824 (Hadmiı) ıc., ſ. b;c. — 
b) E. a) obne Bilm., fei es, taB eine nähere Beil. 
aus tem Zufammenhang erhellt oder nicht gegeben 
werten ſoll oder fan, bei. von chrenifchen Übeln (nach 
Seihe Tb. 2, 3406 — Kacherie), — ſ. nam.: Die S. 
gebe ihn an! S. if: Krantheit, die Schäplich it; fuhren 
dit: Branten; ſachtig fein it: mmgefund jein, ald man 
ſpricht: Gr bat eine ſuchtige Samt, ©. &.: feine Haut ih bis 
zu heilen. Es Ann viel Suhte, bie SGhwind-®,, alle 
zaß ein Menih gebet une flirhe, verdetret umb fann nicht 
gebeiben; die Gerl+®., melde da fommt ven ber Ver ⸗ 
fopfung ber Gallen; die Weld-®,, die Wein»®., vie 
Bier-®, Iſ. 2]. Wem num die ©. gefluchet wird, Der 
mag diefer ©. eine weriieben, melde er wolle, Agricola 532; 
it viefem Remedie babe ib vielen Hunben bie ©, kurleret. 
Dip 2, Il2a; Der du dem Mond um fo viel mäber 
ſchwebteſt. | #id zog wohl beine S, dahin. &. 11, 232 (If. 
Vion®»E.); bel, das mehr im Charakter einer hromifden 
S, ſchleichend bie Kräfte untergräbt, @öree ©. 52; Die 
Schmwind-b, bie Waffer-E., tie Gelb ⸗S, oter irgend 
eine won ben buntert S-en. Aturj 1, 14 ac. — 6) (Ü. 
a; b) nam, oberd. auch — läpitemie, ſ. Sam. und 
3- B.: Ein S. wie vie Bräune fammt einem Kauptweh und 
peftilenziidem Bieber ging diet Fahr herum. Stumpf I 14a. 
— d) Nbnf., nam. zu b (und c: Adm.): Die Woſſer · 
fuocht, das Gefücht. Hatien (Wadern. 3, 23131), wohl 
— Gicht, vgl. : Mit dem Geſfucht ber Slieder beladen. Unf 
@pr. 108 (Geſicht, |. d. 5); Pit per Geſucht der Glieder 
behaftet. Th. 108; 5; Gut für die Geſuchte. Brumpf 610b 
(f. oder My.?); dazu: Dies Gefüll (Belzwert) fell gut 
fein zu tragen den gefüdtigem Wliererm, cdp.; Geſuchtig 
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Leut. 6lia x., ſ. 44. — 2) If. 4) überte., bei.: eine 
franfhaft heftige Begierde (f. Sehn -S.) und nam.: 
ſolch leidenſchaftlichet Trieb (f. die übrigen Zfipg-), 
3. B.: Irdumereien, die um diefes Alter in unbeflimmten 
S-ın und Sehn+G-en [vielen. Arapı @. 61; Wäre biefer 
gelunde Trieb Im eine franfhafte S. audgeartet. Dörme 2, 
114; @. 13, 127; So warb id wom jener boͤſen ©. ber 
falten, wie ant verleitet, aus der Dmälerei der Gellebten eine 
Unterbaliumg u ſchafſen m. 21, 84; Die merhoriifcdhe 
Teb-®. und puritaniſche Starr+®,.. . Bei piefen chriſtl. 
S-ın. Kürnbrrger Am, 393; 2ieb' ift ein &., die warb und 
tobt, Haas W. I, 109; Die allgemeine S. if, tropig zu 
verfhwmähn. | was unbegreiflich iſt. w. 25, 60. ı., zuw. 
mit Genit.: Der Ebre vege ©. Geber 155: Die Raelnte 
S. ber Ehten. 34. 513u x. ; ferner mit abbäng. Präp. : 
Schnode ©. nad Wortbeil, Salrgei Haml. 3, 2 .; Die 
did mit ber tollen ©, sum großen Wanne anfedıe. ach 
1270 x, und bei, mit Infin, und zu, J. B.: Ride aus 
@., von mir zu ſptechen. @ufe Wal. 1, 74; @upkem R. 5, 
73; Wüslei 1, 87; Die S., Ad auf irgend eine Weife gel» 
ten? zu maden. 24. 107>b; U 1, 182 10., 5. Biße-, 
theils Dem aft., theils dem pafl. Infin. entipredend, 
J. B.: 8ob-®,, gw.: bie ©., gelobt zu werden, bis 
gegen: Tapel-®., die S., au tadeln ic. (f. Dank, 
Unterhaltungs, ıc.). — 3) Andern Stammes in: 
Leb+®, (j. Leibzucht), woran ſich auch Sab-@. ſchließt. 
— Dazu Fortbild. (F. 1b: Agricalo), nam.: 4) Suqh - 
tig. m. (dazu: Snstigfeir, f.): außer ben Zifbg. zu 
1b: dur böje Säfte ihlimm frank oder — franf 
machend: Gr bat eine ſachtige Haut a. Ben 11976 
(1. 1b: fuchtig); Mean mudß nicht datum ein lied abfhnei- 
den und hinwegwetſen, ob es ungeland, füchtig. Leihet 9, 
299b; Der Ausfap if eine füchtige und freifige Blage. 5, 
09a; SW. 56, 115 w.; Wodengail. 2, 319 ac., |. id: 
Seführtg; auch: Da warb Die Wunde fichtig (f. d. 2). 
@üniger 531 x, und ugw, in ber Form wie in ber 
übertr. Bed.: Iifeuhrig im Fragen und UBortfriegen. 
1. &im. 6, 4 — Der an ber Streit ⸗S. and Wortzanterei 
kräntelt. €; Dagegen entipredyend allen Ziipg. zu 1 und 
2: an ter bei. ©, leldend. — 3) Bugrelet. f.; en: 
eine in fleinlicher Weile ſich geigende ©. (2), 3. B.: 
DO bien ganze Srflunter! dieſe Suchtelei? Daauf. 1, 2. 450 
(Subkon). gm. aber nur in Ip. und fo auch: Such · 
tein, intr. (baben); ſolche Südtelei zeigen. — 6) 
Süudtling, m.,-(e)6; -e: Giner, der an einer ©. 
(1; 2) leiter, gw. nur in Zfipa-, 3. B.: Wie dieſet 
tomantiide Dürrfücrtling feinen Diden füttere, IP. 
(ClWazgner 10, 9); Maßiggangern und Habiädtlingen. 
Hönig Ri. 3,17; Unfre Mitrelalterfühtlinge, Schwrgier 
(46) 1087; can Baul, der Himmelt-S ebmfühtling. 
aan Eh}, 494; Selbffüdtling. Herder Rap. 4, 6%; 
Master Ram. 2, 206; Wie ausgebörrte Shmintfühtige den 
angeigwellenen Warferfuchrling verböhnten, Heime Reif. 
4, 41 36.5 daneben: Herridiädterling. V. Ar. 1, 
44 1%. — Iſſtzg. unericöpfl. nam. zu 2 — mas unbez. 
bleibt — (f. bie von Gier, Trieb, Streben, Lufl, Dante, 
Burk ıc., vgl. auch Sänterei 2); zu 1 vgl. bie von 
fied — ; dazu Fertbild., bef. &, 4. B.: Abenteuere: 
audı: Grunpfag dieſer abenteuerfuchtigen Ubaraftere, 
Wiskomm Wald 154. — Alts: Die Reu-®, in Kleinig- 
feiten und bie A. im großen Dingen, Jahn 8,323, Streben, 
Sucht nach dem Alten, Neuen. — Amts: Bon ten 
Ebr- und Amtfühtigen. Weibnee 140. — Arbeits: 
frankhafte Arbeitsluft ıe. : Arbeitjähtig. IMinkri Ib, 2, 
6. Anstrommels: ſ. Vorfpredher 3 und aus- 
tremmeln. — Autoritätens: die Sudt, ſich auf 
Autoritäten zu Rügen x. Barnde Br, XXIII. — Bilr 
fallse: bie Sucht nach Applaus, auch [BJ]: Wenn va 
@iner zu beifalls fü hteim begann. Dronien A. 3, 00. — 
Bekehrlunge): Sekeht-(w. 33, 65), brichrungt- 
Immermaun Balih. Wanverj. 27) ſachtig. — Belth⸗ 
rungss: Mit dem Ion einer bigotten ®. &. 14, 2386. 
— Berge [1]: Die®., Darr ⸗S. der Berg. und Hütten 
leute (tabes metallic) if eine hroniihe Blutvergiftung 
kur mehrere Metalle . dea D. 176 ı0.; Bergſuchtig. 
Mähipferit H. 132 m. — Betrügs: 8. Dh. 4. 256.— 
Bettels: Müflagang und S. Grroimus Raıh. 54 ; Bettel- 
fühtig. Iimmermann Rat. 47. — BEßtes: Beutefühtige 
Senuömenihen, Gushow R. 1,222. — Biere: ſ. Trunt- 
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fact. — Blade [1]: Bei Anbaufung venöfen Blutes im 
ben feinerm Gbeiääen entwidelt ich Gnamoie, ®, Boa D, 152. 
— Bleiche [1]: Die B., Ghlorofs, iſt eine noch rärbfel- 
bafte Rranfheit, vorzugämeile des weibl, Geſchlechtes (vor · 
zäglih im der Zugend, bei, in den Schul · und Pubertätt- 
faßren und bei Blondinen) ıe, 155; Bleichfüchtige Mäpel- 
sen. dere Rem. 1,202 1; ®, ift ein Symptom ber Egel- 
krankheit der Schafe. Falke Tb. 1, 127 m — Blßts: 
Blutgier: Blurfüdhtige Tprannen. Futhrr 1, 3690; 4, 884 
x. — Bübls: Bradwogel Rare. 13%. — Dänls: 
1. B. die Sucht, Dank au ernten (möfer Pb. 2, 69 ac), 
feltner: Dank abzuſtatien. — Därrs [1]: D., Tabes. 
Jathe Tb. 1, 206 (f. Berg-®., Schwint ⸗S. ıc.); D. und 
Blurhuften, Muläus M. 2, 30; Dre Dorrfictigen. 4, 110 
x; au: Dörr, Dürr-®, und 3. B. überr.: 
Bean | genas ein edlet großen Diemfhenberz | won der Ber- 
achteng Serlentürrfuhr je? CUsdelehi Abe. 23. — 
Demonftriärs: Die Üterjepunge- und D. SMendelsfahn 
4, 2. 406, — Drüds: 4. B.: Bei jepigen brudiäd- 
tigen Zeiten. 5, 587, vgl.: freibeluftig. -wärble . — 
Gbrs: Wie .., die Ghrbegierte . . in eine verterblihe @. 
audartet, fell ©. 240; G, iſt nicht Chrliebe, ſendern Ber 
Archen nad Gbrenruf (mo et am Schein genug iR. Aası 
Antbr. 235 1°, (Die Rubm- und Gbre-©., das Gaſthau⸗ 
der Gehrehen. Opin; Übrem:®. Sahenkein Hof. 1353; Merle 
duat ebrfächriges Gefuch. W. 9, 267 20,5 Mus Gbrfude 
tigkeit und Sei. futter SW. 80, 201. — Ütfers: 
(f. Gifer, Anm. und eifem 2) 1) bie leitenichaftlich 
eifernee Belorgnis, in Etwas, das man Antern nicht 
gönnt und nur für ſich haben möchte, dadurch, dan 
auch Andern Etwas davon zu Theil wird, beeinträch⸗ 
tigt zu fein, 3. B.: a) E. auf Semandes Süd; auf bie 
Ehre, die ibm zw Theil wird (Eher-E. Grtsinus Sb. 2, 196) 
a. : Ihrer @. gegen bie neue macedeniſche Macht vie Fügel 
ſchiehen zu laffen. Arirgk 2, 337 16.; Seiner ldes Auauflus] 
@. über bie großen Gigenfhaften tes Aaripra, W. 8. 2, 
9; Die @. über das Anſehen, fo ih ein Birgil durch feine 
Ünclte erwerben. 15 ı.; O Maferei der E., des Meitee! 
34. 4928 sc. ; Selten (vgl, Wetteifer,; Mein 1): Der fal- 
ſchen &. Zaum une Zügel angelegt . ., imbem bie freie 
und edie C. emporfemmt. 9. Bb. 10, 267 17, und Di4.: 
Bon den Een der Italläntfhen Megterumgen unter einanter. 
afe T. 2, 302; D. 6, 35 20. (j. 2b). — b) nam. in 
enarem Sinn: in Bezug auf Zemandes Liebe, bie man 
ausichlieflid, für ſich in Anſpruch nimmt: Otbello's €. ; 
Liebes; E, anf oder gegem einen Rebenbubler; über 
bie vermeinte Untreue feiner Frau ıc.; Ih fpürte was von 
einer @., ber Teufel weiß auf wen. Höfer Biag. 210, 
vgl.: @. über die Kaſſandra. FAatrpel OR. 1, 341 ac. 
(in Betreff ihrer); auch perionif.: Grauſame @., tu 
biſt Sort Amors Tochter, aber grofgrfänger | vom einer 
Rurie x. Sohöpher Gr. 106 3. (vgl. Bobagra, w.). — 
2) Fortbild.: a) [A] Giferfahtig —, mir Drbello; 
auf einen Mebenbubler; So mißtrauifh, daß er auf feinen 
eigenen Schatten eiſetſachtig war. W. 2. 182 ıc. ; minder 
gw.: Daß ih wirtlih auf meine Schweſter eiferſuchtig fei. 
@. 22, 127 — doß ich ihre Liebe Andern mißgönnte, 
fie ausichließlich für mich beanfpruchte, vgl. ; Gin Fürft 
fol micht eiferfahtig Aber [ober auf] gute Diener fein. 
Hader Ui. 337; KAröius war eiferfüdhtig über des urus 
Macht, Iris 7, 610 (im Betreff terfelben ,); Piefel 
Dr. 10, 174; Mabner I, 18; W. 9, 280; 22, 253 ac; 
auch: Gagenio war [machte x.] zw eiſerſachtig über vie 
Vieblingstalente feiner jungen Freumpin, um feine Schmelter 
in dem rubigen Befig eines jo... ungetbeilten Deifalls zu 
laſſen. 2, 44; 5, 187 9. — b) [5] Daß eine. . abfolu- 
tiftifhe Partei . . Nationalitäten awebert, um fie durch 
Giferfüdteleien gegenfeitig zu bänbigen, Auctdach Tag. 
212; Deine Biferfüchteleien gegen mid. Benedir 7, 7%; 
Derch umgegrümbete und abgeihmarte Giferfühtelrien ver- 
barb ich mir uns ihr [ver Welichten] bie jhönflen Tage. S. 
21, 84; 14, 49; 27, 482 90; Stammeseiferfüchtelei 
ter Deurfchen). OMäter Bolt. 1,142 x, — c) 15] Morin 
der Liebende . . mit ibm . 2 elferfüdtelt. Meier Relf. 3, 
348; Mürmberger Nm. 460; Die Kunft eiferfüchrelte mit ber 
Ratur. 143 0. — Glgens: Selbſt-S. Berne 2, 311; 
Börree B, 86; 140; 9. 3,221 m. ; Eigen fühtig. Brad- 
wage Rare, 40; Seriligrand SB. 4, 195; Gartenl. 10, 
1168 x. — Qitels: (weralt.) @itelfeit. Bmbeitel 985. 
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— Gele: (ugw.) Die Fülle bie zur @, [Gfel]. Menpıts- 
ſeaa Bi. 106, 15. — Gutſcheldungé-; @. der Rai- 
ber. 9. 8. 9, 275. — Gebe: 1) [fi] veralt. — Grbs 
ſeucht (f. d.): Sunde if die angeberme C. und Krankheit 
von Adam. Heifiner Fer. 1, 20a ıc. — 2) tie Sucht nach 
Grbihaften. — Gröble)rungss: Groberungefüchtig. 
Engel 4, 95. — Erziehunge⸗: Grjichungsfächtigkeit. 
Häster 8. 156. — Fall⸗ [1]: Bpilenfie, die #., fal- 
lende Sust, bas böje Werfen, iſt eine chreniſche in ein« 
zelnen, meiſtens unregelmäßigen Barortämen auftretende und 
vorzugemeiie wie millfürkihen Wuffeln befallende fonvuli- 
vifhe Krampftrankbeit a. Bea D. 100; Gs beilte bie F. 
©. 32, 260: Sdrling 2, 2, 339, vgl.: ©. Balentin 
Ifann] dae Anllenpbim order die Fallend-B. heilen. 
Sithart ®. 1300; Sie ihmworen mem Kalſet Santt Beltend 
ff. d.] Arantheit am den Hals. AIreming B. 1, 226 0. — 
Welds [1]: (veralt.) Aueſatz (f. d. 2 und felrfieh). 
Unf Sp. #4b; Th. 53 10. — Fette [1]: Fettdyſtrafie. 
Bea D. 157, — Frägs: Wiß- und #. IP. ker. H78. 
— freibeitss: der Freiheltotrieb als etwas Kranf- 
haftes, Schädliches. Dörme 3, 216. — Främds: Die 
Aremfüchtelel. Aucib⸗ ShB. 221, vergl, Husländerei, 
Bit — Guhn-: Franfhaites Ghilmen, 
6 Lılenzs fi]: wobei die Galle (i.d.9, vgl. Ge.) 
6 Blut tritt, auch übrte,: &allenfüdtig Schmäh- 
len. Altinett D. 190; Chümme 3, 74 2c. Exine [bes 
Archilochos] aattfuntige Samben. W. Luc. 6, 64; @ayri 
6, 148 2t. — Ga um⸗: (felten) Sucht, den Gaumen: 
figel au befriedigen. Wamter F. 1,88. — See: j.|1d]. 
— Berälls: (vgl. Kofetrerie) Guuhom MR. 4, 88 1c., 
auch: Berräth der ärmite Huttenbrwohner eine erlaubte &. : 
er ſchmuct fein Häuschen w. 7, 146. — Geifere: bie 
Sucht, Alles zu begeifern: Neid um G. Waartn. 2, 
952, — Weifels: Oeitelfuchtig. Asttbeq Er, 323, 
voll Gier, zu geißeln. — Getzet veralt., auch: Geh · 
Tedhtig. Luger 1, 2640. — Sflbs [1]: Rranfbeit, die 
fich in gelbem Ausichn kundalebt, — 4.8. bei Vflan— 
en; be bei Thieren (Faike Tb. ı, 326) und nam, bei 
enichen, ſ. Gallen» >. ſauch: Gelbe (f, d.) Sucht; Gilbe 
(1. gelb, Anm.); &ulbe. Mantevit Heil. 2, Kap. 7 ic; 
Gel-S. Wat Tb. 24: Wadern, 3, 2319 1]: Der .. 
uns zuidmwort, daß Allet gelb fei, ohne . VBerdacht . ., bad 
- vielleicht er jelbit mir ver &, behaftet jeim fünne. W. 289, 
166; Die G. ſich anärgern. V. Sb. 2, 11; 324. I63b ac; 
Daß ein gelbfühtiger Rrantelr) durch einen wirklich gelb- 
arfärbten Yliquor binpurdfebe. S. 47, 53; Bei biejen gelb- 
füchtigen Vorftellungen. W. 5, 148; 34, 301 m. — 
Geld⸗: Mbr-, Kubm und G. 9. Pb. 10, 207 (If, 
Schlag 11, Schluß) x.; Ger. und reichthumfüchtig. 
Brades 1, 20; £uiber I, 5560. — Genau-⸗: (weralt.) 
Sehr gemaufücdhrig im Urforfhung ſeines Geſchlechts. Bink- 
geäf 1, 62, peinlich eifrig sc. — enter: tie Sucht, 
genial zu ericheinen. Platen 7,85. — Genüße: Auer- 
batı Tag. 31 m. ; Bröhnen fie ber raffinierteten Genufſu ch ⸗ 
telei. Keb. 1, 35; Ab. 83 26.; Genudfüudhtig. Burmeißer 
Gich. 548 w.; bei Alteren: geniehinctig. Cuthet 1, 
82, — Gemwälts: (f. Sertich · S. ıc.) Arrılamann 
3, 233 a0. ; Gemaltfüchtrig. Enſt T. 4, 146; Fretag B. 
1, 184 36, — Gewinns: Aus fhmupiger ©. £. 11, 
182; 4, 102; w. 34, 208 a; Gewinniücdhtig. BElare 
apa. 1, 309 sc, (f. Aaub · S.) — Glaub⸗: Die Zwei⸗ 
KB. .. dA ihm mom Mies beffer als Die G. 424Wolf b. 
37.— Öletichers; Daß ver Bteinbed .. ned gleifher- 
füchtiger fei als die Gemſt. Kopi A. 2, 355. — Glied(er)⸗ 
fi]: Gicht: Wienerfuchtig. Hausdt. (60) 1. 168. — 
Gölde: If. Gelt ⸗· S.) Bold- und BSilber-®. Wadıl 4, 
326; Suter I. 2540. — Gott-: ſ. hiebeſtech. — 
SGräms: Melancholie ı.: In feiner gramiühtigen Ein- 
bilwungstraft. @. 5, 144. — Örößmannld)s: Gw- 
how R. 1, 217; 34. 1486 x. — Häbs: 1) (Ü. Habs 
aber) 9. umd Herrſch S. Alerie $. 1, 1,24 36.5 ſeltne 
Diy.: Wenn Leidenfhaften und H-en ibn micdt aus der Rube 
reißen. Atadt &. 291.— 2) [3] mundartl,: Dein biffel$. 
Apindier St. 1,34 — Habfeligfeit. — Hader⸗: BD. 1676 
0, vgl.: Hänpel-©. w. 10, 44; Sinbelfüdtig. @upken 
R. 5,8510. — Heime [1]: oberd. Heimweh. IP. 1,49 
*., val.: Seimarbfüdhtig. ©. 30, 427, mit Vers 
langen beimmsirts ftrebend. — Herriche: (f. Gewali · 
©.) Pleftei Po. 3, 3; W. 36,226; 229 m. ; Herrfchfiächtig 
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beftig, jumgfüctig [vol Berlangens, jung au ericheis 
nen], yupfühtig. detae 5. 237. — Hppotheſen⸗: 
w. 36, 242. — Ice: Selbils®. : @uphon R. 9, 375; 
IP. 7, 167 18. ; Ichfüchtig. Menarht. 2, 262. — Jäms 
mers: Zammerſachtig. @oriheif Oberamtm, 193, höchit 
jämmerlih. — Zünge: f, Serrſch S. — Käpens 
[1]: Art Auezthrung der Katzen. Om 7, 1583. — 
Kehls [1]: Bräune se. — Rleins: Kleinlicteit: 
Kleinfüchtig. Fevarır 1, 230. — Andtene: bie Gudt, 
fich mit fhwierigen Dingen zu befchäftigen (j. Kneten 3}: 
Bübrte mich bie R. auf das Geiſtſſche. Gippel Leb. 1, 09. — 
Kränle: Supo&ontriih fin @ie gar nicht, aber franf- 
fahtig. Wade 1, 402, Sie haben Pie Sucht, krank zu 
fein, ſ. SBamıny&. — Kris: al. M. 11, 523. — 
Kronen-: (f. HerrſchS.) Sdüse Hamd. 2471. — 
Libs [3]: Lebensunterhalt, Aucıbam Leb. 2, 5% ; Dadımı 
2. 79; Shüding Gidw. 2, 253; Spinbler t. 1, 12; 27 
0. — Lihrs: (f. Belebrunge-&.) 6. R. 9, 360; Möler 
Bb. 3,53. — Leider z. B.: Das leirfüchrige Ges 
mütb. Birne 5, 307, vorber „‚lichesoll”‘; Leid zu tröften 
fuchend. — Kies: Im unſern leſeſachtigen Feten. Chüm- 
mel 5, 198. — Liebes: Liebes⸗Sehnſucht sc. 2 Licbe 
fastig. Heine Sal. 1, XI. — Löbs: die Sucht, gelobt 
u werden — oder: zu loben (f. Tarel-®.). — fs 
er (1. töffeln 2) Die Bogel · und 2. Fiigart B. 2208, 
— Lohn-: Sucht nad Lohn: 9. 9, 181: Eohnjührig, 
Sorer Boln. 33; Schlegel Raufım. 4, 1; 9. Eh. 2, 109, 
— Lgen-: bie Sucht, au lügen, Gagederm 2, 128. 
— Lüngen: [1]: Lungenſchwindſucht: Schwind - und 
8, Drsar 9, 360; Die galoppterende 2. @yämmel 5, 2, 
35 ».;, Wafler- und lungenfüsrig. Cnämmel 4, 85; @. 29, 
276; 3P. 2. 103 x. — Mächt-: 1. Herrid-®.) Enfe 
T. 6, 397. — Männde)s [1]: (i. manntteh) Diann- 
(Böden BE. 174), mannd- (Alena Barn. 2, 197) fustig, 
— Märdens: Die Diärden- und Wunter®. Fden 
21 1,.X.— Maſel⸗: Miſſſhel·S. — Minſchen⸗: 
Ste war Ihrer Bltucheit wegen äuferft mienjcemfüchtin. 
IAinkei Ib. 2, 13, gierig nach Umgang mit Menſchen. 
— Milz: [1]: M. une Sevechöntrie (f. d., dal. 
Spleen). w. 2, 4; 3, 37; Aus Berpruß und M. 29, 180 
u. o., auch perfonif. Michaelis 131 10.; Milzfüchtige uup 
feindliche Keligionsipfteme, Foren Beln. 0; Unter ver mil 
füchtigen Laune, #4. 1098; W. 7, 100 u. — Miffels 
ft]: E. Maſer, Anm.) Ausſatz, Felt:S.: Was für ein 
ſchauderhaftes Gebreſte im Mittelalter bie IN. war x. SHrine 
Berm. 1, 1231 3., Daß man ibn wie einen Diiffelfühtigen 
ausfhlieht. ut. 2, 121 (verallgemeint — grämlic ıc. 
Adım. 2, 833 ; Ayindter ©t. 1,2). — Mittelalters: 
bie Sucht, das Mittelalter zurüdsufübren (vgl. Ro- 
mantit): Mittelalterfüchtigteit. Schere BL, 2, 331, — 
Mönds [1]: E. Laune, Anm.) eine mit den Phaien 
bes Monds in Zufammenhang ſtehnde Krankheit, bie 
fih naın. in Nachtwanteln und Geitestörung äußert, 
— auch Ührtr. : I Fam vom meiner M. Geiſterſeherei sc.) 
jurüd,. Hippel Leb. 1, 223 20.; Mont ſuchtig. Mar. 4, 24; 
17, 15; Steif wie ein Mombfnchtiger. Dradvogel Narc. 33; 
w. 13, 138; Die mendſachngen, birewüthigen und aber- 
wihigen Boeten. SB. 2, 253 (Mondenihdtig. Michaelis 
69); Gint ment füdhtelte auch id. Griee 16, 116, 
fchergb.: wandelte ich mächtlih — als Mäuber x. 
Örde: Eromesh 2, 187; Ben M. keit, 34. 
Tob x; Morpfühtig. ECAgefmenz Nutgw. 7. 160 . — 
Müngens: die Sucht, Münzen zu fammeln. Sant 
246. 12 (vol, Vart ⸗S.). — Netde: Neid: Alba 
Meinlihe R. gegen Egmont. Drortermann 491; Neitfuchtig. 
39.3, 161. — Miäfiels: [I]: R., eine Neffel- ober 
Quabbeifranfheit ter Haut. Boa D. 156; @. 14, 115. — 
Neüs: die Sucht nah Neuem (f. Alt⸗S.). Jade ©. 
374; M. 323 0.; Meufüchtig. D. Sb. 3, 108; Zinkgräf 
2, 23; 46; @rroinus Bit. 5, 729; Reuſfuchtigkeit. 3, 381 
%,, vgl,: Newerungsfüchtig. W, 32, 160. — Pärks: 
übertriebne Parfliebbaberei (vgl. Mungen ⸗S.). ©. 26, 
122. — Varteis: Die litcrariſche P. Dansel 179; @, 
35, 269 x.; Varteifahtig. 31, 121; Ente D. 5, 91. — 
Pferde⸗: zur Sucht ausartende Pferdeliebhaberei, 
B. Mr. 1, 202. — Prähle, — Projelfitens: die 
Sucht, Profelyten zu machen (Berchrunge-&.): Brofer 
Iptemfüchtig. Kühne Br. 43. — Prünfz: Plain 2, 158; 
95 3, 818 xc. Prunkfüctig. Geruimus Sh. 1, 141. — 
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PBüps: Sucht, fih zu pugen (ſ. Serrich S.). — 
Maͤch—: elek 1,58 3.; Wie rachſuchtig werden oder 
(dmmilfüchtig. Gotipelf U. 2, 51; Wabner 1, 21; Race» 
füdtig. Beogueine Hühn. 152. — Mängs: bie Sucht nad 
Rang und Würden, ©. 14, 75 1x.; Rleinftättifhe Rang- 
ſachteiti. Diehkr 8, 286 1. — Mänles: bie Sucht, 
Mänfe zu ſchmieden: Tüte und R. Aäiegel Dr. 2,2, 363; 
=. 8, 130 3. , ſ. Inteigant. — Maube⸗: Die wütbende 
R. der Soldateſta. 20. 7766; 93a; 1039a; W. 6, 90 
2.; Das gewinn- und ranbiücrige Herumſchwelfen der Bbo- 
nicier, Kurz 3, 7848, — Nälidhs: die Sucht, (Tabad) 
zu rauchen: Nauhiähtig. Dörme 2, 96. — Megiärs: 
4, Herefb-S.) W. 7, 112; 17, 66; 32, 844 9.; Dem 
tegierfühhtigen Dion, 5, 229; 24, 214 ı., vgl. : Negie» 
rungée ·S. — Relchthum⸗: ſ. Geld ⸗S. — Metſe⸗: 
Die Abenteurer und Metfefühtigen. Geroimus Lit. 3, 410. 
— Möllen:: Sucht, eine Molle (oder Nollen) zu 
fpielen: Mollenfürrig. Aürnberger N. 1, 223, — Mor 
mäns: Gudt nad Romanen oder Momanbartem : 
9. R. 9, 426. — Mühe: Diefe täglich miererichrenden 
Anipannungen baben in vielen Gemüibern eine R. erwedtt. 
Auetdach Tag. 2; Germinus Kath. 05 ».; Das rubefüchtige 
Volt, Lit. 5, 732, — Mübms: Die pridelnde R. MBrer 
Br, 133; Platen 6, 52; Bd. 1002b x. — Echäbs: 
die Sucht, Andern au ſchaden. Bade 4, 284. — 
Scheine: die Sucht, Etwas zu ſcheinen; fich ein Air 
zu geben: Sceinfüchtig. ®. Ant. 2,3.— Shäls: 
ſchel blichender Meid, @. 27, 252; Die Rechte . . obne 
Sch. anzuerfennen. W. 23, 253; V. 3, 10: 9. 2, 326; 
verfonif.: Dv. 1, 127 fl. x.; Shelfühtlg. @. 18, 202; 
ad, TAHb m. (Behelfichria. Fmüler B. 48; Airamır Mieverd. 
XXXUD. — Schilderungse: bie Sucht (der Dich⸗ 
ter X.), au Schildern. £. 11, 140; Wadern. 4, 426# 10. 
— Schläfs [1]: franfhaite Neigung, au fclafen, 
eig. und überte.: Die bieierne deutidete Sch. Heine @. 
317; Was ter Mann in ber Idferei feiner Sch, Alles ühhrieh ! 
£. 10, S6; Verfluchte Sch... ., die meine Aräfte in Ketten 
flug x. 2a. 1080; In eine Sch. verfallen, die, . in den 
ewigen Schlaf übergeben wirt. W. 21, 191; 10, 53; 11, 
23%; Sue. 6, 162 ı.; Schlafſuchtig. 56; W. 29, 171 x. 
— Schmäh-: Enid, 95; Die Sch., die vom Reite 
fammt, U; 2, 150 .; Schmab ſuchtig. £. 10,70; 9. Ant. 
2, 16%. — Schmirze: (f. Krant ⸗S.) Cie erſchlen ihm 
zu meichlid ung zu ſamerzfuchtig. Amerbadı Dit, 2, 6. — 
Shmölls: f. Rn. — Shönheits:: Gine 
i&önbeittjähtige Aunftlerjeele. IMimkhel Ib. 2, 94, voll 
Sucht nah Schönheit. — Schweißs [1]: Schweiß: 
fieber. — Schwinds [1]: Ausjehrung: Gin Kranter 
auf ber lehten Stufe der Sch. ©. 24, 208; Daß ich mir 
dech die ©b. . . on ben Hals ärgern werde. f. 1, 355 u; 
Die Welt ver Hlerertichteit dutch fentimentale Sch-en portiih 
zu machen. Wat. 15, 35 ı6,; Hals, Lungen-@a, 
W. Sungenfadt) ; Nerven OP. 7, 119) St. ıc.; Bor 
tem Rafael waren alle Biguren wleihfam ſawind ſuchtig, 
durch Den Bernint wurden fie wie waflerfüdtig. F. 11, 
242 (Windrimaan); 24. 1060 c, — Schwünge: 
Sucht, ſich emporzuſchwingen. 1614. — Sehn⸗: das 
ſehnende Verlangen: Der leere Wunfb, vie Zeit gm. dem 
Begehren und Ürmwerben bes Begehrten sernicten gu können, 
iſt S. Aanı Anthr, 201; Der Liebe ©, fordert Gegenwart. 
@, 14, 286; 25, 152 96.5 ®. nadı Etwas. Anrıbam Zeſ. 
31; 8.3, 186; Eira 9.5, 168 u. o., jelten: Die 
hochne ©. zu Gott. Edam. 5, 144 20,5 ſeltnere Dig. : 
Stelpuntt aller S-en. Falmeranet Dr. 2, 13; Unbeſtimmte 
S-en, Orrines Bit. 5, 213; Beltel 3. 1,9347; Immerrmann 
M. 1, 198; 4240egel Buc. 8; Leere Wunſche un Dem. 
Wadern. 4, 553% (Mamt) ıc.; auch — Gaſtd. des Sch: 
mens: Da fab ih ein Kind, einen Heinen Gmgel. ganz meine 
©. Sorgtog DW, 300; Kind 42; Asfegarten Be, 1,8% ».,; 
Doppelifipg., 4. B.: Lieber-®., eines Liebenden ıc. ; 
ferner entiprediend einem nad, 4. B.: Heimarba-®, 
Caphen R. 2, 44; Himmelt-®, Börme 1,48 a. Dazu: 
Sehn ſachtig, au z. B.: Du Uferichnfuhtiger. ©. 
Zelt. 3, 180 1.5 Die flachen Sehnfüuchteleien. Dali. 
10, 10 9,; In fehnjühtelnder Kopfbängerel,. Auttbac 
Diet. 1,207; 2, 186. — SElbils: Ggolsmus(@eib- 
®. Yaya B. 455; ſewald WB. 3,157; V. Sb. 2, 293 ıc.; 
@elber-®&. IP. 36, 39); Keim ſelbſtſuchtiget Sopoben- 
driſt. o. 18, 292; 15, 16; Ale ſelbſtſuchtigen Abfichten. 
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w. 23, 169. — Stigdss: (vgl. Erobrungt-®.) Slim — Zweifels: 3., Unglaube und flarret, hedmürbiges - 


4, 32; 37; 40; 165; ®eopold Aritt wie ein Helb | voll 
tuhnet ©. fevatee (Wadern. 2, 8359) 1, — Silbers: 
f. Golt · S. — Spörtels: Kabar 4, 69. — Epride: 
Sprechſachtig. Cyammei 5. 44.— Gtäätss: regierungds 
ſüchtige Bolitif, Jahn B. 192, — Ständes: bie 
Sucht, Standesunterjiede zu machen. Birne 3, 379. 
— Stärrs [1]: Die &., cntalepsia, beftcht in einem 
rlöpligen Starrwerben der animalen Mufteln ıc. Bea D. 
312; Sirſchtrantheit (&., Mautfperre) |bei Pierden]. Bit 
Ib. 91 x,; Starrſuchtig. Gartenl. 10, 6070. — Strebs: 
Diefe ſtrebſuchtigt freie Seele, @rreinws Bit. db, 142. — 
Strette: eß (1. Cm, 8, 0. — Slide: (vergl. 
Walſch · S.) apa Di. 13. — Tädels: bie Sucht, zu 
tabelm: Zede Wiutter . . bewade .. Die eigene Lob+®. .., 
eit fo gefährlih als T. IP.; Enfe Sal. 2, 222; @üniter 
2175 D. 16, 55 w.; Tabellüdtla. 13, 50; HB. 1, 2; 
Falıgei ©b. 5, 104 m.; Dem Neimlichen Gebäffisteiten umd 
Tadel ſuchtigteiten. Auerbas (Wat.-3. 15, 232).— Täube, 
Teüfels:. Teb-S. — Theäters: bie Sucht, dus 
Theater zu beſuchen oder — Theater zu fpielen ıc.: 
Ibn von ber Th. zu heilen, Gartral, 10, 1210, — Titels: 
Cogl. Rana-&.) @. 15, 357 x. — Tobs [1]: Koller, 
Wuth ıc., eig. und übertr.: Sushom Ü, 1. 333; Gage. 
Dorn 3, 187 10,5 ſchwzr. auch: Taub · Teufel-S,; Taub- 
füchrig (3. B. von einem Pferd). Sonzer@, 269 ; Tüfel- 
fuchtig. Sb. 32; ine wahre Teufelſuchtelei. U. 2, 64 u. 
— Traum-: z. B. die Sucht, Träumen Gewicht 
oter Wirklichkeit beiqulegen. Men ohWregr. 2, 240; 
Pekalszzi 4, 99 sc. (vgl, Wahn &.),.— Irömmels [1]: 
Yujtanbiuwfungen (Trommel, Wind · S. des Baudes, tympa- 
mitia). Boa D. 494 [mobei er wie eine Trommel anges 
fpannt ericwint] ; Sterben .. an ter Shwind-S,, Wafler 
©. ums T. Birne 3, 259. — Trünfe: dazu: Bier, 
Wein · S. Agricola 832 0. — llberiegungss: |. De 
monfirier-®. — Unterdrüdumgse: Die unter 
tedungsiächtige Bartei, Enie &. 6, 6. — Unterbäl: 
tunge: (nal. Beranügunge-®.) Mattbersige Sentimen- 
salısät für Gefuhl, ſowie U. für Yiebe zur Wiſſenſchaft ger 
beiten. Atirgh 2, 185 x. ; jeltner: die Sucht, Andre zu 
unterbalten. — Bertümmungds: Jahrh. 2, 323. 
— Bergnlgungss: Busen R. 4, 7. — Ders 
fleinerungss: ſ. Zatel-®, £. 7,185. — Bers 
Inöhberungss: Lerfnöherungsiüchtigen Dogmatiemus. 
Bapp Aufr. 15. — Verliümbunges: Berleumdunge · 
fügtig. ©. Br. 1. 04. — Bögels: f. Löfldl-@. und 
fiden, Anm. — Bornehms: die Sudt nadı vorneh⸗ 
mem Weien. Enfe I. 1, 118. — Börtheils: ſ. Ge⸗ 
winn-®. Bahr Hop. 2. 118; Wegen Äremde vortheilſachtig. 
v. Ant. 1. 174. — Wahn-: die Sucht, die Wahn 
und Weſen verwechielt (ngl. Traum. ®.): Der Böbel lebt 
im Traum und zeige in allen Rollen, | die feine WB. fiel, 
mas wir belamen follen. Gagedarm 1, 18 ı0.; Die fehige 
beilerrittiihe Wabnfuchrelei im Tragiſchen ıc. IP. HB. 125. 
— Bilfhs: die Sucht nach wälichem Weſen (vgl. 
äremp-, Sut · S.). Jahn WR. 156; Wälihiadrig. 187 a. 
— Wänbers: Aurbed Er. 45; Wanderſuchtla. GHrine 
Sur. 1, XV1. — BWällers: #lle unter ven Ramen B-ın 
bekannten Krantheiten beruben auf übermäßiger Nusicrivung 
son Serum durch das Zeligemebe und die ferdien Haute. Bur- 
meiter Sich. 352; Dea D, 227; 156, W., welde ben 
Körper ubermäßig aufidwellt. @. 39, 121 ı. (ſcherzh. — 
Schwangerichaft. w. 12. 14) ».5 Die wallerluchtige 
Bulle, Wadern. 4. 404’ c,, ſ. Shwin.@, — Meibler)s: 
(vgl. Bannt-S.) Werbjähtiger jhlaner Lerführer! V. M. 
3. 39; 19, 709. — Welns: ſ. Trunt ·S. — Welßs 
{1}: (f. Katerlat 2) Auf rer Nepbaut weihfüchtiger Thiere, 
J. B. weißer Raninden. Pride 2, tis. — Miders 
ivrdbungss: w. 13, 122. — Winbds: E. Irom- 
mel · S.) Hamter 8. 3.6. — Wirbels [1]: Schwindel. 
Oaatdera 2, 95; Wirbelſachtig. Shsidemreiher i80. — 
Wißs: f. Frag®. — Wüdhers: Der wucherfuchtige 
eig. Suter 1, 1976. — Wünders: Zweiſel ·S. une 
W. fpielen in einanter. Acer Bi. 1, 144 (f. Märden-E.) 
3, ; Das wär fein under, munderfüdt'ges Bolt? £. Rath. 
1.2; @ich MR. 2, 212 0. — Wünfder: m. 36, 
286.— Bänfs: (f. Brreit-@.) Zankfüchtig. ©. 24, 217; 
v3, 198 — Bwids: Imedfüchtia, will beißen: ten 
denzibe Iſ. d.] gefalſat. Europa Wechenchr. (1863) Mr. 31. 
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Ableugnen, @, 39, 114; Dem blinzeften Glauben neben ber 
erflärteften 3. W6wmbolbt 3, 106; Ah. 7348 3. ; Imeifel- 
füdhrig. 7590; D. Bladw. 177 ac. ; Diefe Tbomafelelen oter 
Iweifelfünteleien. Wirmer ©. 2, 64 x. — Südl-elii; 
-ein; -{erjling; ig: ſ. Sacht 4-6. — Süch ıc.: 
f. faugen, Ann. ; Säugecbier ; Schnuller. 

Süd, m., -(e)8; -e (Güte): 1) Sob (f. d.): a) 
bad Sieden umd bie fiedende Mafle: Salpeter, ter zuſvor 
einmal geläutert iſt, in dem andere „ Sukte* zu läutern. 
Bühfenmeiß. 17; Benerquelle . ., | fie Meder auf. ., mwallt 
wieder auf in Glurb und ©. &. 12, 54; 47; Man giebt 
die Mutterlauge [des Salmiate] in bie Pfanne zuruck, um 
fie beim nächften S. mitzunehmen. Marmarig I, 61; Steht 
«6 noch immerfert in S. Chümmel 3, 40 x.; auch Mz.: 
Das Wafler ein paar Cape thun laſſen. Adeluez x. ; auch 
fem,: Brüblein ven der ertien „Tat*. Fifdart Wara. 1608; 
Mas vie Gatung bie zur focdhenden ®. iteigerte. Heine B, 
192; Iolle S.“ .. Die ®, vertampfer | im dem Keſſel. 
Rom. 224 xx. — b) (f. a) geſottne Klüffigfeit, Brühe 
%.: Die Erben im... Waller abqufieden, ven S. .. weg · 
zugiehen. Bumepı Kocht. 124; Balmenfaft ober gegorner S. 
von Heis. 9. Ant. 1,56; 9.2, 8 (Eep, fb.). — ce) (f.b) 
— Eod 3: Zedem Bürger ift erlaubt, drei Sude [Bes 
bräude) zw tbun. Adrtung. — d) Penimmt den Sound 
Drinnen vet Magent. nf Th. 61 — Sodbrennen ıc. — 
2) veralt. jüatt Sad (1. d.), 4. B.: Bringt der S. [Süps 
wind] eim finfres Yufrgemimmel. @dmder 570; Unterm 
braunen ®. ver Hottentott. Geber 153; Opip I, 33; 2, 
25; 267 2. (vgl. — wohl nur auf einem Irrthum 
beruhnd —: Der nadırbeilige Wine, von Witternabr 
hlafend, im Zatein Aquilo, je Teutſch Suden genannt. 
Sheidenteiker 364). — Bffbg. au 1, J. Die von fleten, 
4. B.: Abs: das Abfieten und: das Abgefottne (Des 
folt): Die friſche Binbe des Lebens gu einem werkodten N. 
verwandelt. Aurcbad SchB. 223; Die R-e rerber Hölger. 
©. 39, 272; Mit nes Malzes fhäumendem A, [= Bier]. 
Kofegarten D. 1,165 x. — Alls: ein Sud aus allerlei 
Ingrebienzgien, Iaya D. 184; . Diih-@. "116. — Ans: 
tas Anfieden (j. d.); auch bie durch das MWeißfleben 
erzeugte Gilberichicht auf der Oberfläche von Münzen 
x. Mufäus Bb. 2,207. — Auf-? Kümmerlinge (Gurten) 
unter einem A. von Gffis. Wamodr Rot. 131. — Wärs: 
in Sietereien : eine gar oder fertig gefottne Flüffigteit, 
die nun fo ipftallifiert #. — Höllens: 3. 8. einer 
Here. CCaGHıfmann Autom. 7,298. — Wiſche⸗: 1, 
au, — Eilberz:: Nafle Gerflberung, S. Aarmarſch 
3, 508. — Bere: Die zum B. kommente Soole x, — 
Böors: Ibm in Salgwafler elmem leiten B. gehen, che 
man ibn bereitet. Uumeht Kocht. 135. — Wäſſer⸗: 
Daß der DB. ſich rege | mad feinem Willen umd legt. Mäder 
N. 270, bie fiedende Waſſermaſſe (übertr., vom Meer). 
— Weißes: das Weipfieten (j. d.) und bie Flüffigs 
keit Dazu x. . 

Süd, m. , -(t)6; O5; : (-err). — -en, m., 6; 
0: j. Reit (vgl. Deittag; Sup 2 und für bie Gtymol. : 
Sonne, Aum.), wozu wir nur Belege für minder gw. 
Anwendung fügen: Ic eife' in Ihränen mit det S-ens 
Suͤdwind⸗s gw.: S-e#] Wolken. adlıgeı Sb, 6. 111 ac; 
Ge if | ein fremper Imeig mit nachgeahmtem S. |fütlicher 
Wärme] | in einem rauben Simmelsftrih getrieben. Ad. 
2696 2.5 f. auch Sürer-Kreug, »Gonne, «Breite (Forker 
N. 1,4 38.), Oecan (Höltg 113), »Schanze(@ribel Rod. 177). 

Süd-el di. Anm, zu fühlen und Brutel): 1. m., 
— ; um. : 1) Plüge, Anfammlung von Schmutz ıc., 
eig. und übertr.: Mift-®. Ardelung; Wo bleint für all 
den ©, nod die Belle? Albrath 115; Obne jenen S. von 
Geſchrei. Berwirrung und Unreinlicfelt, Aürnberger Am. 41; 
[Diefe Zeitung.) ter S. aller Srefinnungelofigfeiten. Deikss. 
9,2519. — 2) (f. 1) Brouillon (f. d.): Wenn Die 
es haben abjdreiben laffen, bitte ib mir dem ©, wieder zur 
rüd. w. Dierd 2, #1; 1, 178. — U. n., -#; 0: in 
Bfing.: Ges: das Sudeln (f. Subelei): Berzeihe mir 
mein &, Ich babe dir doch eimmal lieber fo ala gar nicht 
reiben wollen. £. 12, 449 1. — ⸗elti, f.; en: 1) 
das Eubeln, 5. B.: Zum Kinterfpott nicht made dich 
durch ©. Platem 7,92 7. — 2) etwas Geſuteltes, 5.9. 
folche Zeichnung. Ente D. 5, 443 20. ; ferner von Schrift: 
werfen: @. Sb. I, 255; @elbit bei meinen S-en lflüch⸗ 
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tig bingeworfnen Arbeiten]. £. 12, 409; Prug @f6T. 
394; Des Bfufchers, der und feine. | für Kunſtwert giebt. 
w. 98. 2, 69 10.; auch: Deine S-en [Brouillond] ven 
entworfenen Romdbien. £. 12, 218 30,5 ferner 4. B.: 
Duadfalb-®. Shahfprare &, 229 0, — =(e)ler, m., 
-4; un. : 1) (f. Aeren) — S.«, Garloch. Sum, nam. 
im Feldlager: Der ©. und Me S-in, fo im Lager kochen, 
Stonspera 63; 3, 23a; Man nennt Me Köche In Felt lägern 
Enbeler. Melandır Zoceferia 2, Ar. 372; Die &., Marke 
tenter. Binkgräf 1. 124 10. ; fo dann fm Gaſtz. zu dem 
feinen hertſchaftlichen Koch: Der Koh if ein S. gegen 
ibn (f. 2). Babner 4,32. — 2) (f.1, Schlus) im Ggſtz. 
zum Meifer — Stümper, Vfuſchtt: Mt gmwirent (jwer- 
mal] vom Sannibale (dem er hat ſich wicht mir einem ſeden 
©. von ben Feinden geidlagen) gefangen werten. Epprndarf 
21; Daß bie rechten Meifter muſſen foldbe Humpler und 
„Gupler* leiden. Suiber 6, 2200; „Sutbeler*, Hümneler, 
1474; Ob aber wohl etliche S. im Anfang bin ze Schaden 
arbeiteten und ihre Säu (f, d, Ba) macheten .., bat doch 
unfer ort andere SG hmelyer angelegt ıc. Marhräus Pibr. 
2025; Unter ben Hinten des Aümprebafteften S-8. m. 1%, 
95 1. (f. 3). — 3 (f 2) infonterheit = Echmierer, 
3. B. von Schriftfl.: Sainer 5, 140b ., Malern. w. 
2, 189; Wenn der Dane mit dem Pinfel feinen beffern 
Stil hätte als mit ber Beder, jo wir er ein aroller S. Mer 
1,442; Barben-B. Sur, 4,9210. — -elhaft, Achlig, 
a.: in der Art und Welle eines Sudelers, namentl. 
ſchmierig⸗ unſauber x. — -eln, intr. (haben); tr. : 
1) E. Subeler 1) ale Roc fieden x. : Die Weiber ſudlen 
und kochen den Männern. fona Teutid. Gbr. Ta ır., ſ. 
Brubel, Anın. — 2) (f. 1 und fühlen) manichen (T. d.), 
in Unfath mwüblen over damit beichmieren ı.: Das 
Diifhen, ©. und Manſchen. @, 39, 4; „Suüple* und 
breddele [Ü. umd im Dre berummirtbfhaften]. @stıbeif Sc. 
42; Im ver Koiblacht diegt beime edele Seele zu ſ. Meilerabrrg 
(Wehen. 3, 54#%), Mile eim Mulwerſ, ber chn Imterlaß in 
ber Erte liegt, im Dreck gm ſ. 581%; Daß fie in anzer Leut 
Dred un? Sünden fi wohl weißen, „furbeln.“ .. Wenn 
fie den Küffel und Fañe vafelbfi wohl „befwnnelt.* Kutter 
%, 2570, Daß ter Teufel feinen Rüffel im der armen Dien- 
ſchen Sünden „furdelr*, mwüblet un» rüttelt, b; 1, J6la; 
Ber fi mit ſolchen Kleien | vermengt, Der iubelt fih. Was 
7,68. — 3) (ſ. 1 und Sureler 2) pfufchen ; Keberliche, 
nadläffige Leiftungen liefern, 5. B.: a) von Schau⸗ 
fpielern : In dem Proben zu 6. 16. ©. I, 256; Wirmer G. 
2,401 10.5 bei, aber (iſ. 2), indem ver Begriff bes 
Scmierens binzutritt, jo —: b) icreibend, von ber 
Handſchrift: De ficht an meiner Kane, dad ich nicht fo 
Aruzele und furele wie fonft. @, 14, 96; Anch. 46 0, — 
c) bef. von jchriftftelleriicher Leiftung (pgl,: Weißt du, 
worurd flete Anfer Me Run? turd Schmierem und Un- 
fleih, | Ürger ale ſelbſt Ohnmacht ſchadet das Supelge 
ſchlecht. Platen 2, 270) ıc.;5 4, 56; Benrimentale Seelen 
f. binzu audı einige patheriiche Zellen. Heine ut. 1, V; Um 
leidlich, was bie Kerle, . ſ.! und in mas für einem Tom! 5. 
12, 149; Meppius DB. 2, 40; Da der Bf, bie Epred- und 
Säreibarten von ſecht oder acht Zahrhunderten durch einamber 
fudelte. W, 38, 385 ic. und (f. d): Mit welchem groben 
Vinſel Plantus einem jungen | Werlichten ac, furelt, HB. 2, 
62. — d) von Zeichnungen und Gemälden: Im tem 
geludeliften Ronterfel. @.9, 101; Ihr, urtheilet . ., mas 
gute Meifler beihen | und mas gefurelt fei, Opip 1,06; m. 
9, 77 30,5 auch: Diefe völlig närrijche Art der Zeichnung, 
dieſes geiſtreicht ©. . . verbirgt im feiner [icheinbaren] 
Nachlafſigteit eine Virtwoßtät a. Bamegier (46) 148. — 
giſtzg. (ogl. die von fAmieren, ſchmaben, fühlen #.), 
3-®B.: Abe: fubelnd abidweiben sc, uber 1, Via. 
— Altes, ır.: z. B. [2]: aus tem Drei heraus⸗ 
bringen ıc.: Gin Kerl, der ſchwarz weiß maden lann und 
alle arefige Käntel ausfudelt, Ped. Irrid. d. Bchulfuchles 182 ; 
auch: ſudelnd ausſprudeln. D. Ar. 1. 61m. — Bes, 
tr. : unflätbig beſchmutzen, beſchmieren (. befledten, ver» 
unreinen.* Basler Bibri 1528), elg. und übertr,: Mer 
Vet angreift, beſudelt ih, Sprdiw. ; Hobel. &, 3; I. Aof, 
49, 4:3, 11,43 U. 0.5; B. 2952; So baben fie aud mit 
Waſchen und Reinigen alle | Tröge des Dorfes beſchmußt 
und alle Brunnen beinbelt. ©. 5, 67; Die reine Lehre „ber 
ſuddelt·· mit ihrem garitigen . . Aufak. ſuthtt 6, Bi0n; 8, 
Vob; 1958; Sich in böfen Laſten b, und bemeiligen, Marke- 
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Aus Liht. 1926; Die Want b. [malend]. @ehlenfaläger 
Gorr. 21; Das Gedächtnit eines „, Danmes mit folder 
Nachrede zu 6. 24. S0Tb; V. Dr. 9, 397; 13,303; 433 
x. (ugw. rei. mit rein fachl. Eubj.: Warf zur Erte 
bie Epeiien, | daß ld Brot une Gebratenes befudelten. 22, 
23); Die verädhelihften Gaſtde, womit jemals meine Rugen 
Äh befurelt. @. 5, 140; 16, 182 u,; Blut+ (D. Dr, 
11,41; 20, 348), fothe, [hmupe-, morb» (Parker 
472) befubelt w.; Beflurelung ©, 12, 181 .; 
Bapierbefupler [Efribler xe.]. £. 10, 2110. — 
Gins [2]: 1. zuf. — Ent: [2]: vom Unflath reini⸗ 
gen: Werdet ihr endlich mi von euch e.? Dronfem A. 
2,66 8. — Hins, tr. [3]: Ermas ha 3. B. ſchreibend 
[3e]. Menteisistn b, 620, Ddüpe Hamb. 569 ı.; auch 
[3a]: Seine Rolle h. ©. 16, 296 ac.; Im jeter fhmup'- 
sen Pfüpe | ſudelt er herum fein Haupt. Heine 17, 22. — 
lbers, er. [25 3]: überfchmieren : Ich habe Alles aber 
ſudelt. inte id Die Bebler verbefierm wollte. Pfefel Br. 3, 190; 
Die reinfte Tugend mit bäßlihen Farben zwil. W. 0,53; 24, 
245 10. — Vers, ar, [25 3]: ſudelnd oder be:f-d ver: 
derben: Wie mit befhmupentem Unrath überjhättet une 
verfubelt. Gelbe Bel. 75, — Züs [2], reil.: ſich voll 
ſudeln deinel.). Sata @. 1, 24. — Zufämmens 
|3b—d], tr.: zuiammenichmieren: Ginen Almanach z. 
ah. 1098 10. — Süden: j. Süt. — Süd-er, interj.: 
J. Ggſz.: bett 4. — -ern x.: ſ. Suble, Anm. — 
„ler: j. Sudeler. — Süd- lich, a.: ſ. (auch für die Bes 
lege) nörztih 1; 2; antik 1; 2 (vgl, mittäg-ig, »lich), 
— uam. mit Dat. (Hatt ven oder Genit.): ©. tem 
Ayuringer Wald. Oken 6, 356. — -ling, m., -(e)6; 
-1: f. Rörbling, — Sulf ıc.: ſ. Eofl x. und faufen, 
Anm. — Süger: f. Sänger 4, 

Sühl-e, f.; -n: Suhbl⸗Lache (f. d.): ©. orer 
Bublung: fumpfige, naßferbige Orte, wo Hochwild (Meb- 
und Dammild ausgenommen) fid zu warmer Zeit wälgen, 
„Tublen.' Sande Br, 292; Wie du ne Bau | in ver S. 
abfinaft. Dragfen 9. 2, 127; Imblf-Gnper, ker eben auf ber 
E, getreten war. Gartenl, 9, 435b w., auch: [Die 
Simweine] fublen fh im Meraft und Piüpen, „. Die 
Größe an ber S. [der Vertiefung barin] erfennen. Surming 
3. Y9b 2. ; ferner: Dez. einer unfaubern, ſchmutzigen 
Weiber) Verſ.: Du, E., | baft dich gefdniegelt. Dropfen 
%. 3,372. — ⸗zen, tr, reil., intr.: in der Suhle 
(f. d.) wälgen: Seming 3. 477b6 ıc., auch: Süblen ſich 
im Prapel ($. d.) ober Tümpel. 941b x. ; Da ſich die Sauen 
fieblen orer wälzen. Anh. 109b; [Ihm] bei den Obren 
um Korb fühlen, Auahfpeare 6, 30%; W4 fpleler und „‚fület 
und wulet“ das Walt wild. Wadern. 2, 4185 (Birken) ; Sich 
folem, Adım. 3, 231 3, Zfißg- z. B.: Gr „befule” 
ſich im Koth wie ein Schwein. Hüads ©. 1, 159; Den 
mödt mar . , | beiüien in der Pfupen. Upland B. 638 r. ; 
Gıne Schmach, da? ein preufliher Diinifler ſich fe im Kothe 
„berumfielt,“ Enie T. 2, 368; Bi erft Im einem 
fremden Haufe „herum zu fielen,” £. 12, 465, Erwas oder 
id int Rotb üm+f. (vgl. umfalzen 2) ıc. 

Anm, übt, sol im., n.), Rerblade, ſ. @roff 6, 186; 
mm, vgl. Soli 1 cbei Adılung: Sohle, f.); bayusolön, 
bisuljan, {den getb. bisauljan, mihd. besuln, besülwen, 
niererd, sölen (f. Darm. W. 4, 914, vgl. felig If), wer 
mifchr mit funelmdf. d. und Brupdel, Anm, ; zunädit zu 
Tlexen gehören), vgl. auch: Sutt, f, = Fade. Adm. 
3, 293 0; Sutter: f. Publ Ia and dazu: Euttern, 
fubern: mit fAmupiger Blüffigkeit fpripen ac. Stalder 2, 
418; Berfüperte Mugen. Sotidelf ©. 215 (Triefaugen) ; 
Den Gilenftein fuperm [mit Echmmafler begießen). Srifa; 
Der Meerfbaumpfeifentorf fupere [lift den Geifer durch). 
OMüder Der. 1, 154 .; femer: Sulch, ſalchen di. 
© ole um Fam. ; Balder) und fry, souille, Eubie; souiller, 
fubien, bejubeln (nad Dir 727 aus lat. suillus, fAmelnifch), 
— menad ſich mebriach verſch. StAamme gemifht haben. 

Sühn x.: ſ. @öbn x., vgl. Sohe, Anm. 

* Suite (frz), 1; -n: 4) Gefolge hober Herr⸗ 
ichaften. 34. 735b ıc. — 2) eine Folgenreihe, nam, 
sen Ggittn einer Sammlung, die nad) einem Prineip 
geordnet And, @. 26, 181; 305. — 3) burfd.: 
luftiger Streid, ſ. nam. 21. 87; &-n reißen (ſ. d. 4). 
ebd.; Auf ber Univerfität ohne ſog. S-n leben. Enfe D. 2, 
143 a, aud in gw. Ausipr. : Ein @tubentenftreidh, was 
wir eine Shwiete nennen. Densbir 8, 93 u., verfl.: 
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Leibe meinem Schwietchen [Schwanf ».] euer Ohr. Yrbrl 
2, 223 10. Wortbild,: Suitier! (fpr, fwietje), m., 
-8; —: Giner, ter Sn macht, GsAldaper Nam. 1,194 
10.; auch: Einen „Schwitie." Heba 3, 170 2.; Eui« 
tifieren (chmierifieren), intr. (baden): &-n 
madyen, Volmann 439. — * Sujet (üüfht), m. , -#; 
-8: Öbegenftand (f. d. 2, vgl. Stoff, Bermurf) eines 
Kunftwerts. ©. 31, 19 x. (jelten jo: Subjekt. @. Sur. 
5, 255). 

Sul, f.; -en: (munbartl.) Säule (f. d.). Weittard 
109; Brunsen-®. 106 x. — * Sülpher (lat.), n.: 
Schwefel. Sintnderg 4. 326 (Reim: Pulver), eigentl. : 
Buipbur. — * Sull-an (»-, arab.), m. , -[t)6; -t, 
-en: 1) orientaliicher Herricher (T. nam. Furber 8. 63b), 
auch übertr. : Schate mid . . vor Bedruckung der Bultäne. 
Bädern Dot. 1, 94; Ms tu (MWDallenftein] jede Panteshebeit 
niebertratfl, | um keines Giltand Hertſchaft auszubreiten, 
34. 3666; Der erfle S. .. mir Hilfe feiner Bafallen, der 
Heineren &-e ı. W. 9,86 ; Die Thaten Liefer beiten Sen. 
3,2426; 9,43) 20. (au: Der Suldan. Diebe 2, 
438; 421 9c., mh. soldän); Zfipg. nam.: Groß« 
©. („.). der türf, Kaiſer. 9. Sh. 3, 230; W. 15, 117 
x, (vgl.: Großcherr, «Zurte. £. 7, 146 3.), jelten aufs 

elöit: Einem Schat des großen E-t. ©. 11, 126 x; 
übegr.: Der Ibiere Greß ⸗· S (u), der Loͤwe. Fidewer 
94 20. ; ferner z. B.: Gin deutſcher Dorf-&. der 
ih zum Rröfue ſtahl. Pfeffet Hab. 2,159 3.5; bau: Bulr 
tanin (-- oder „_.), Gattin Des E-8: Der Sohn ver 
Baveorirfultanin folgte feinem Vater in der Sultanihaft, 
w. 9,86 ıc., auch: Seiner verebelibten Sultäne. £. 7, 
153 1%. — 2) (= =») ale Hundename (f. Tarkenbenp) : 
Uniere treuen Phrlare, umfere kräftigen boppelmaligen 8-t. 
Kehl Eütr. 2, 139; Sclrgel Sb. 3,119; Eich R. 5,317; 
2.2.3, 324 x. — 39) — E-schuhn (f. be). — 
-anal, n., -(e)&; -e: Herrſchaft eines Sultand. Aarır 
B.1, 146. — -ane, -Anin: ſ. Sultan. — -anin(e), 
f.; -en: tür, Goldmünze (Zedrine). w. 20, 242; 
357. — ⸗aniſch, a.: ſ. grofberriig. — -aniflören, 
intr. : ale Sultan herrſchen und — tr. : fo beherricen. 
Acer Bl. 1, 149. — -anifm, m., -en; en: Alt ſul⸗ 
tanifcher Herrſchaſt: Die empörentiten S-en. Bäntiger 
Sab. 449. — -anfhaft (---), 1.;-en: Sultanat. 
w.9, 86. 

Sülzle), Sülge, S.; -n: (f. Anm. zu Salz; Bele; 
Suhle) 1) Eole, Saljwerf: In ven Euppfannen ber 
Sulgen, Dolger GE, 461; Manpem 2, ddl; 448 mc; 
@ulge. Grube 3, 344; Dibeudientuel 240: bagu: Salzer, 
Enlinenarbeiter. — 2) weidm.: Sulz, Salz⸗Lecke, 
Beije, Wild, Tauben zu firren (.fulen'). Döbrl 1, 
133; 2, 2812; 3, 0m. — 3) Rodf.: m) Sauce 
(f. d. und Salfe 4): Eine gelbe Suly oder ſchwarzen 
Vfenſet darüber machen. fifgarı B. 51a; 54a; Möhrjuls‘, 
v.5.2, 198 (Eat. 2,8v.9), — b) ti. a) gallerts 
artige Lale oder Maffe und : dae von folcher Umichleßne, 
3. B.: Sittern wie eine fhmeinene Sulz. Fllare Gr. 1, 
456; Shmweinefüle zu machen. Straf, Aoqb. 1713 
Sulze [von Echmeinstopf], Schreiber Rodb, 184; Breb- 
fülge, |. Breßtopf x, Dazu: Megefülzte Gans. Aleri⸗ 
9.1, 2, 161; Geſetten, [gejbraten, gefmlst. Hand G. 
1,77; Wefulzter Kompoſt iſt wide, gefäuerte Schaſmilch. 
v. 1,200 (f. Eülzmild) »e., 1.4. — 4) (f. 3b) überh. : 
eine gallertartige Male, 3. B. (ale Theil tes Nabel: 
ftrangs); Wbartonifee Sulge, gelatina Whartoniana, 
Bea Un. 915 x. Dazu: Der Embrye, welchet jeht . . 
ans einer julyigen Maſſe befteht. 916 ac. — * Sümadı, 
m.:f. Schmad J. 

Sümm: 1. interj. : tonnachahmend: Gin Käfer auf 
dem Zaune jaf, brumm, brumm! (f. d.) | Die Bliege, vie 
barmeben faß,«s., f.! Mretihmer B. 1, 205; Und ſ. und ſ. 
um mid herum ) das Tbierlein ſauſt. Euim 3, 194 ı. — 
II. n., -(e)&; 0: I(Bienlein] fdhweirrer mit Sum-fum-fum. 
Hrine 15, 96, namentl. Zfsg.: Bes: das Eummen 
(vgl. Gebrumm): Der Viene &, Seriligranm SW. 4, 5; 
Das Ge der Abentfliegen. ©. 14, 133; 20, 99; Das 
Müblrad, .. Ih böre fein formed G. Mein Bier. 190; 
Wocraroder Al. 265 x.; Gleich ührem [der Bienen) Gbor- 
®&9.3, 140. — *-a (lat.), f.: ſ. Summe, gw, 
nur noch atverbiell ⸗ kurz (f. d. d), zur Zufammens 
fafjung des Geſagten: In ©. Bertiningen 54; Sifgart B. 


Summ-en 


dib; Scheidenreifier 6b ıc. oder bloß: ©. Bir. 1, 33; 
38, 3 ꝛc., auch: ©. Summärum. Siihert ®. 39a; @. 34, 
218; W@. Sur. 8, 177 90. — *ärifch, a.: furggefafit: 
S-ır Prod; S-+6 Berfahren x. — * -ürium, n., —® 

‚ärisen: der furzgefaßte Inbalt eines Kapitels x, 

Inhaltsangabe. — »t, 1.;-n: (j. Summa; niederd. 
m. , ſ. £atrmdorf Hgr. 234) 1) Facit einer Addition: Die 
©. zweier Zahlen; einer geometriſchen Neibe zu fingen ac. — 
2) (5.1) Sefammtzahl, Zahl: Eumma. 4. Mel. 1, 2 
— ©, Menbelsfehn ebb.; In Zemand, ver am Airmament | 
bie S. der Geſtirne nennt? B, 12b u. — 3) Ein ®,; ©. 
Geldes, Duantität Geldes: Cine bübihe runde (f. Ic) 
®&.; Die ©. feines Schates zu runden (f. d. Id); Daß die 
S-n nit mit ber Kaffe übereinfimmen wollten, 6, 19, 
291; Hölderlin $. 2, 44.5 bier auch verfi. (oft nur 
formell |. Senders Brogr. 136); Gin bebeutentee (Aohi 
Säbr. 1, 318), babſches (Py 1, 65), rundes (3,152; fang- 
dein 2, 136) Sammchen ıc. — 4) bildl., 3. ®.: a) 
(f. 1) Begriff in S., Ider Refultat der Erfahrung ; jene zu 
ziehen wird Werfland, Diele zw erfaffen Wernunft geforbert. 
©. 3,324 ; Der Augenblid IA da, we du bie ©, | der großen 
Lebentrechnung zieben fell. #4. I66b x, — b) (f. 2) 
Wenn fie vie S. Wenge, Zabl] der Lafer weder tilgt ned 
vermindert. 704a ıc. — Bei. aber: c) ber Inbegriff 
von Ktwas ; ter hauptfächl. Inhalt; das tie Ginzelns 
beiten Zufammenfaflende ıc., 3. B.: @# ift ſawer, die 
&. von &efühlen zufammenzuiaften, welde ic. Darmrifier g®. 
2, 158; Bernimm bie S. meiner Töne | in einem eing'gen 
Worte: „„Lihr!”" Keritigrath SUB. 1,342; Dies zu bewirten 
ift am Ende bie ©, des ganzen Staatsbaurbaltet, &. 19, 
391; Ber dieſen Unterih, wohl geiafft bat, Der fennt tie 
©. te ganzen Streiteh, 36, 49; Was ift bie S. von allem 
Bitherigen? 34. 3566; Die kurze Summ’ iſt Dies; | Eng- 
lamb fpred' ich vom dir in Urthar's Namen an. Shlrget Job. 
2.130. Hier mod) zum.: Die Summa aller Summen 
ven Einwenverfübrung, Alerie 9. 2, 3, 139; Das war bie 
Summ a des Geſraͤcht. ©. 23, 39; furder 5, 9b ac. vgl. 
(veralt,): Und (vie jum baren zu reben). Nutten (Wadern. 
3, 2159) — uns für (f. Summa). — d) (f,e) veralt.: 
Gin Summ [Kapitel] der Geſchtift vorgelefen. Swingli 2, 
15 1. — Bilgg. ohne Bem. zus, 3. B.: Behl-@,, 
Deficit. Börne 5, 315; Geld ⸗S. 24. 10406; Sanpt- 
©., Kapital. Orepbius 2, 422; Catder 1, 1956; Möler 
Pb. 2,116, Weidner 264 17. (Haupeiamma. Agricola 225); 
Lortauis-®,, Löſegeld. Buhl 2, 254; Lumpen-®. 
Wi. Lump 2, Schluß); Die Uuer-®, [1] einer Zabt it 
vie Zahl, die man erhält, wenn man bie Ziffern, womit fie 
geſchrieben if, ala einzelne Zahlen aufgefaflt, adtiert. 4. ©. : 
Zede Zahl läft, durch 9 dinidiert, bemfelben Weit, wie ihre 
Duer-®, ».; Die Shapungs-G. Sonbrif U. 2, 140; 
Schuld -S. Aſchatt B. 1096; Sted-E, [Kapital]. 
DMxf. I, 2.456; So bin ih doch mil ber kleinſten 
ibränen-®. [Ab] elend. 4. 2206, mit den wenigſten 
Thränen ; Un-&., eine jehr große ©, (vgl. Unzabl, Um- 
mafie c.), 4. B. [3] @enet 1, 195; @eieif U. 2, 338; 
Un-S-n vergeuben. Withomm Banıı 2, 123 x, und [2; 
4b]: Seine Schriften bringen eine Um-&. jhöner Grund · 
fäpe. Grruinus Lit. 5, 217; Ouphem R. 5,485; D, 191 3. 
— en: J. au @umme (f. d.): 1) tr.: a) addieren 
(f. d.), gm. mit fremder Endung: fummirren. — 
b) (veralt., |. Eumme 2) Daß ic dir die Anzahl fuyzlih 
iummiere (aufammenfaflend angebe], «# find 52 ı. #dai- 
denteißer 65b. — c) (wrralt., mundartl.) einen liber: 
ſchlag über Eiwas machen, 3. B. (ſchwzr.) über eine 
Alp in Betreff tes darauf zu ernaͤhrenden Biche ıc., 
vgl.: Uber-ſ.: finnend überdenken x. Stade ©. 1. 
115; 220 0. — 2) reil.: aus Gingelnem, SKleinem 
nad; und nach zu einer Summe (Menge) anwachſen, 
4. B.: Sollt's au nur wenig fein, am Önte füummiert 
ich⸗ doch. ©. 9,361; bei. Bing. : Sich am-f.; Zede neh 
fo Heine Grfparung am Zeit, Mrbeit, Kapital ſummt ſich zu 
einem großen Gewinne anf, meil fie Ad unaufbörlich wicher- 
bolt. Dachet (Mat.-3. 18, 204); Aetter Br. 2, 154. md 
mit Wegfall des ſich (ſ. d. +): Grmas auf-f. laffen; Alte 
aufgeſummte Arbeit. DB. 462b ıc. — II. zu fumm! (f. d,, 
vgl. fumfen): 1) intr. (f. Anm, zu Aammen, flattern x.) 
mit dem durch fumm bey. Ton — tönen oder: fidh ber 
wegen; Die Bienen, {-b, @&. 1, 66; 122; Tromper' une 
Trab und Trommel fummt. 108; Üurer Priefter [ae Ge- 
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fänge. 194 (23, 150); Da fummt ed, wie ein Bienem- 
ſoewarm. 6, 22; Da ſummt uns unfer Kopf den ganyen Tag 
vom Lobe. 7, 49; Das Bolt jummt [bewegt Ah unruhig, 
mit nech verbaltnem Toben »c.] in ten Gaſſen. 9, 160; 
Belt tiefes S. [tee Glecken]. 11, 33; Den f-ten Käfer. 
14, 61; 192; Die gnärigfien Nuspuper fummten ibm fon 
um den Kopf. 18, 53 [idıwirrten ; er glaubte fie ſchon 
zu hören]; &eb. Bourten ..., deffen Namen mobl 
freen Rumfliebbaber um die Obren gefummt 30, 469 
(®eurten — Hummel]; Ehen gefterm hört' ih davon ſ. 
[munfeln]. &&. ı, 240; &s fummte wie Wiegengelulle 
mir in dae Mingenpe Oht. Mofrgartrn Bo. 2, 352; Ned 
feramt ſein Lied in ihrem Obren. Chümmel 8, 141; 1,191; 
7.175; Wie... vom Dorie die Berglof über ven See 
fammt, 9. 1, 34; 4, 137; im Bliege, Die mir mm bie 
Rıfe fummt, @. 9,4. — a) Dit verbunden: 6 fammt 
ur furrt Alles bier dur einander wie in einem Bienen 
fiod, Aurıbas Go. 401: D.4, 234 ; Kelibris fummten und 
furrten um die Weidenbuſche. Garteni, 9, 523a; Des Dupel» 
(st Garen und ©, Grün Er. 319 u. — b) Die flie» 
genst-den Brammtweinihenfen, Ainkel #397, von Fliegen 
108.— 2) er., 3. B.: a) Ib ſamme fuft einen franz. 
Valmm.®. 4, 145; Rein Bogel will, . fein Lied mebr 
V Semrgh 137 0. — b) mit Angabe der Wirkung: 
Diaden, femme und finge | mich im ven Arm tes Trauınd, 
Adtasır 253, eimf. ı. — Zlipg. wie bei ähni. Tonm., 
‘. beflen, fallen, tönen »e., vgl, brummen, fnmten, farten 
4 B.: Die ein Schwarm ihr... aus dem Bufh. . 
auffummt [verich. 12]. ©. 10, 307; Parker 82 x; 
Rh dem Au⸗-S. eines brauſenden Saftmablarläntes, IP. 
3,40 0.5; Wenn fie [bie Käfer) luſtig pabinfummten, 
Grar Reif, 2, 163 .; Bien’ auf Bien’ burd funame | balt 
die Olümden. Höls; Die Mufit ſummte ihn immer tiefer 
ein. Berrmann Ar, 55; Boltri Nobl. 2, 83 w.; Und buntert 
Brlen fdmirten emper |... ſ. empor. 8. 15. 160 ı.; 
het. . feine Bien’ .. | unbelaufht ent-f. Hölm 177; 
D. 2, 102 ı.; Den Tert „ ., ter ibnen befläntig ver dem 
Ohren fortjummt. Mindeig Kom. Vorr. x.; Mliegen 
fammten um uns ber. Fertet R. 1,222; Der Zäger fummt 
et [tab Lied) wor fidh ber. @eibel 4% ; „Herr Zeſus!“ fummte 
id vor mih bin. Höfer B. 90; Während vie efflaniihen 
Baspenlieder wom Morben berüberiummten. Haıbo Vorſt. 
341; Da mir dgl... im Kopf berumfammee. ©. 20, 
126 90; Bine Dielodie . . von bunterr Stimmen balblaut 
nahgefummt. PHeufe AR. 203; Wenn... Mefelbe Muft 
ja einem Zange „. dem Nüdtehvenzen mo immer nachſammt. 
Kant Autht. 131; 24. 700m 30,5 Die Kliegen um ſ. vie 
Glaſet. &, 5.10; 30,143; 12,47; Im dafen, umfummt 
von Menichen. 23, 404; Höltm 39; Dom Gewimmel ftad- 
Iiger Sorgen | gleich Horniſſen und Bremien laut umlummt, 
adubarı 2, 216 30.: Umsf., ſ. umfingen II 2; Bis. . ras 
Daflıngerrögn veriummt mar, Küsert Mat, 1,190; 26; 
©.34, 145 30.5; Die Biene fummt.. vorbei, Bagarlie 
NE, 245 x; Die Burpenipielfabel Fauftſ Many umb 
fummte . , in mir wieder. ©. 21, 245 ıc.; Summte bie 
Birne ver Heimath 4m. Darm ıc. — -er(Hämmer) ıc.: 
1. Sommer ıe.; immer. — -ieren: ſ. I. ſammen. — 
"31.27, Eumeı. — Sump,m., -(es; -e: ©, 
dia -@., Art großes ſchwed. Ritcherfahrgeug. Detrih 258. 
Sümpf, m., -(e)e; Eümpfe; Sumpicen, lein; 
= :(f. Stwamm, Anın.): 1) moraftiges Gewaͤſſer (i. 
Biubl I): Auf feuchter Mari an großen Zumpien. B. 
2100; Aus Bun? Moor. 303b (#4. 9Sb ac.); Über ein 
©. als ein Bee. ©. 16, 47; Bliehe, wogtger Strom 
sriend eim ſtehender S.“ 9. 16, 37; Gr tredne Bumpie 
[aus]. Mönig 15, 112; Aus daem ®. erbob ih diefe Bratt 
Venttig. ſ. Lagune}, Platen 4, 223; Der @trem ,. fedht 
tar trägen ©, ben Bauf, BAmab 357 ; Im Gerdchel (1. d.) 
te ©-4. V. 1, 187; 2, 185; Scilie des @-e8. Or. 1, 
336 ou. ; Überte.: Bis ib ganz | bab ausgemeifen dieſen 
©. der Schändlichteit. Prup WB. 26 ; Intem Rouffeam feine 
Ieitgemoffen .. aus Dem S-e gemeiner Inftinfte ... em« 
Forbob, Age BI. 1, 202; Da. M. 2, 219 w.; Zfbg. 
4. B.: Alllgator-S. Belger 68. 44; Frofh-®.; 
Im dunftigen | Irrlihter-©. Pleim 4, 96; Der 
Revr-®, d. 1, 9; Im Ufer- Se. ©. 36, 369; Adere 
Bi, 36 9; Der alte Ur-&, Met Ber. 2, 166; Im 
ten Walld ſumpfen. Aediag B. 1, 29; Ale Waffer- 
fümpfe. 2. Mof. 7, 19 (vgl, ebenfo pleonaft.: Waſſer 
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teiche. Mindelsfaie.) — 2) (f. 9) Techn. Anwend. 
(f. Schenäemturi 240; 105; Iablonehn 1165 sc): a) 
Dergb.: die Tiefe ders Schachte, wo fih das Waſſer 
fammelt: Die Wäſſer zu ©. halten, fe immer berausds 
ziehn, fo daß man in der Tiefe arbeiten fann, Ghafg.: 
Die Grube zu S,-treiben, gehn laffen; Es wird euch Ride 
zu Se geben. Mäblpforip Koll. 133 10. — b) Töpf.: 
Grube zum Ginfumpien (f. d.) tes Thene. — e) Ber 
hälter, in die man bie Lauge abzieht, 3. B. in Sei⸗ 
fenfiebereien (Marmarih 2, 253), bei Bereitung der Bott: 
afche (2, 869), des Alauns (1, 24): Die Hoblauge wird 
zur Klärung ac. in Noblauge- Sampien Mehen gelaffen. 
23 #0, — d)Hüttenmw. (vgl. e) Raften, in die bie 
Vochtrübe (f. d.) aus der Meblführung gelangt, um 
in langiamer Bewegung bie feinen Theile abzufegen. 
2, 645; 2cheudenfur 185 10. — e) Büttenm.: ber 
tiefe Borberd eines S.Ofens (f. d.). 240; Karmarid 
2, 524 0. Dazu: Den Herd abiumpfen [ten ©. weg⸗ 
nebmen]. Campe. — ) ¶ . e) Shmier.: Waſſergefaß 
zum Ablöfchen des glühenden Ciſens x. — Geſumpf, 
D., —cha; ⸗e: Motaſt x.: Schwreiniaem 2. 241; V. Dr 
14, 473; Do. 1, 398 ; Bann. 3, 35 2c. An dem Maan- 
der G. Dich, 2, 137; Shlamm-W. Ar. 9, 106; 
Schmeiel-@. Do. 1, 297 0. — Sümpf-em: 1) 
intr.: flagnieren (ſ. b.); fumpfig fein oter werden: 
@8 Aant ber See, lang eingebemmt, | ump fumpfe' in ötem 
Rebe. 9. 3, 218; 56; Ükorg.4, 258; Do. 2, 09; 105; 
Der weit-f-b den überfämenmten Grötrels | , . fab. 1, 27 
x. — 2) tr.: faftit. gu 1, gm. nur Zißg. di. d.) — 
Zöpg. 3. B.: Abe, tr: I)enti. (1. d.) — 2) if. 
Sumpf Ze. — Glms [2]: Auen €. Jatı M. 162; Prötte 
3. 154 0.5; Der zum Rormen beit. Tori wird . . einge 
weſcht oder einarlummft, Sandw. 3. (56) 57bn.; Man ber 
arbeitet ben Then dur &. Marmarth 3, 505: 487 ic. bei 
Arrlung : einfümafen. — Önts, tr. : unfitmpfig madıen, 
eig. (1. Brainieren) und übertr.: Guphom R. 7, 90; 
Betiner gR, 277; Du baft milden Poren emtiumpft. Gotihelf 
#, 300 .; Denen ganye Bemeinten geiftige und leibliche 
Gntiumpfung ju verbanfen baten, Sch. 166: Barır 
Gl. 2. 216 0 — Ums, tr.: ſumpfend — oder auf 
Sumpfboten — umgeben: Im u-ten Stilf. Salesel 
(Wesen. 2. 130419. — Bers: 1) [1] zum Sumpf 
werden, eig. : Aehl Irl. 1, 65 20.; übertr.:; Die Rube, 
in ber umfere beiten Kräfte vers. Bartmann Är. 80 ıe.; bei,: 
(vgl. 2) Veriumpft, eig. @. 27, 366; Zpielhagen Br. 1, 
190 x; überte. @Hfmryer Bot. 2, 95; Waldau #. 3, 
317 10; Berfumpfungen zu verbüten. Kapp Auft. 1%. 
— 2) [2] Die Ueberſawemmung . . verfumpfte ven Saal, 
@. 31,05; Höfer BergT. 235 0. — icht, -ig, a.: 
fumpfartig, moraftig. ©. 14, 180; Sutter 1, 4044; V. 
Dr. 1, 49 16. ; Die B-Teit pen Terraint. fehl Bet. 1. 25; 
Barteni. 9, 5206 m.; Der frold-f-e Dunftreie. @. 14, 
195; Um+f.; Träger, weit+f-er Alu, D. Georg. 304 x. 

Süms: 1) m., -*8; 0: (mundartl.) Geſumm, 
Serete. Ofatoig Himm. 198. — 2) Ges, n., -8; 0: 
Geſumm: Ein unertlärtihes &-e, ECidenberf Yirm Ih; 
05; Brine But, 2. 104; Mölre Pb. I, 49; D. Pänbl. 1, 
9,4, 695; 690 1. — “en: ſummen (f. d. umd füm« 
ſeln)? 1) intr.: Die Weiſe [Melorie] . . ſumſet wie eim 
Reftet, | melder auf dem Hertte kecht. Heime Rom. 223; 
12%; Berm. I, 135; 9. Db. 10, 163; Bienen f. um pie 
Blürbe. Otto 15; Sumft der Käfer braufene pur bie Yult. 
Molegarten Ab, 9, 79; C 12, 517; Mus einem Getauſch 
ins andere f. Afeläng Rär. 14: 9. I, 2; 9, 27; W. 20, 
129; 24, 298; Wie wenn... Hammeln und Weſpen zur 
fammen f. Lac. 8, 230 0, — 2) tr.: Bienen f. ihrem 
Ten. Cira 16, 200: 2, 73, Be fumft eim Bed. W@. 3,101; 
22. 11118. — Zfieg., 4. B.: Wer... vie Gitap’ ale 
Weſp' anfumfere. 8. Tb. 5, 20 .; Die Alle Luft vurd-» 
ſumſt ver Käfer. 20. (Doas Sb3, 1. 122}:0.; Die, . Hum- 
mel fumit einher. Maner 290 ıc.; Bienen „ , dem bob» 
lem Bellen enti-b. d. 1950: ©, Landl. 4, 727 2c. Da 
ſamſt mit den Bienen au das Ungezlefer ber. Gehmer 4, 
555.2, 88 30.5 Die Lieber . . f. Bienen gleib auf mid 
berab, Cr 10, 31 ac; Ram bie Hummel berbeige 
fumfet, Mufius M. 3, 32 m; Die eine Zchmeißfliese 
berumfumfet, Vb. 2, 54; W. Sur. 6, 199 u; @o ff... . 
Bienen aus | tem boblen Belfen.... berner. DB. 150b ıc.; 
Ein Schwarm von Bienen fumfete ihrer Schöpferin nad. 
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5. Dh. 19, 167 10.; Dom Walbinfeft umfumft, Aurı 3, 
1388; V. Georg. 4, 188 x. Bumit umber! @, 3, 137 
”.; be noch ber berumihmärmente Käfer der trägen Racht 
Gatznen und Schlaf ıw geſumſet haben wire. B. 300u ı7, 
— ⸗ertt, f.; en: Geſume. Behländer Erl. 1, 91 x. 
I, Sund, m., -(e)8; -e: E. Schmanm, Anm.) 
„‚Meerenge, vorzugeweiſe die zw. Seeland und ver 
ſchwed. Küfe (Dre-&.).* Bobrik 6TSh; Inge S-t.. 
durc ſegela. Sceitigrei SUB. 5, 244; 27; Dielen S. von 
Infeln [Archipel], 9. Pb. 4, 47; Des flastfhen S-e8 Alu. 
ad. I2a; Balegel Eh. 8, 320 [der brittiiche Kanal]: 
DB. 3,34; OR. 4, 871; 3. 13, 32; Do. 1,4; 2.12: 
überte.: Im dicſten Merf, ven je ber weite ©. | von 
einem Dxchienmanl im 2 Halbfageln trennte. w. 12, 6; Wir 
von einer Heinen Inſel zur antern über vielen langweiligen S. 
[Zeitraum ver Trennung] binüserfhwimmen. 23, 172. 
It, &efünd, a. , -tit, geſündeſt: 1) Ggſtz zu ran 
(f. d., auch für vie leicht zu mehrenden Belege), aus 
nächit förperlih (a—ec): a) von Tbieren und bei. oft 
von Menſchen: W. mie ein Hiih (Grimm M. 279 ıc.), 
Seht (IP. Bat. 2, 262 10.) im Wafler, ſelten: mie eine 
Senne (Brite 1, 424) a0.; Ftiſch (f. d. 3b) und g.; 8. 
mad teth (f. d. 3) Nec.; G. fein, bleiben, werten; Minen 
g. machen; Der G-e, em Wer ıe.; Daß Der danach ze · 
(enter fei dann vor fe; warum baft du mich bemm micht 
auch gef umper Danach gemadıt ? Gutten (Mader. 3, 2203%; 
G. werben Sie mich Änten und qelunter ala m... Beben 
Sie immer vergnägter und gelünter. £. 12, 425 0. — 
b) von Organen und Theilen des Körpers: Yon ver 
Buffoble am bis aufs Haupt Ih nichte We an ibm. ef. 1, 


"8; Die gefünsefte Männerlunge, Dörme 1, 242; Gr ter 


Saul] bat 4-e Gliedet. (dam. 3, 209; Seine Augen ſchie · 
men mir gefünber (f. d). Onphon R, 7, 283; Der Aus - 
fäßige mag fih juden, unfere Haut ift g. SAlrgel Haml. 3, 
2:8. De. 1. 171. — 0) auch von Pflanzen und 
überhaupt von Organifchem (übertr,): Die Imeige ſind 
frant, aber der Stamm, die Murzel, der Kern iſt noch g-; 
Die Schale Insgelöft und dem gen Kern veredelt. @. 18, 
137; Die gefündeften und fbönften Amelge. Präalezji 4. 
253; ine Panarinde | llegt aufgeſchlatet über dem Gen. 
24. 4026; Die gefünpeften Glieder der Nationalverfamm- 
fung. w. 31, 142%. — d) überte. auch auf Geiſt, 
Einn, Herz #.: Der g-e Berftane (f. d. 1) oder: Men⸗ 
ſchenverſtand (Mendrisfchn Mora. 159 M.; 208 M.: W. 5. 
208 20.); Das fie a. feien im Glauben. @it, 1, 13 — Dar 
mit ie im GHauben gu g-en Begrifien (ſ. e) gelangen. @#; 
Wir wuniden einen gem Weit in einem a-en Körper, ©. 
39, 101; Machen aulept ven gef unbeiten Sinn ſchwinteln. 
24, 245; Dein Kopf märte gerader un? gefünter fein. 
Alinger 8. 79; Gr ergäblt als eim planer, g-er [verftänbis 
ger] Mann. £. 16, 117; Die nefünteitem Köpfe. W. Luc. 
1, XLE.— e) auch: dem Zuftand des G⸗Seins ent: 
iprecbend, gemäß, 3. B. (fi, a; c): Iemanp oder eint 
Pflange bat ein g-e6 Ausfchn, eine ge Farbe ae. ; (Meder, 
ſeit] Berkünder | einer jüngern Studerſchat, | teren Bau m. 
Wuds gefünner, | böber sel. Ubland VIII; In g-en Tagen; 
Bo ich den gefunefen Dre beirete. &. 13, 29, wo Die Ber 
wohner noch jo g. find (val. 2) x.; ferner (ſ. d): 
8- Begriffe, Anſſchten 1c.; Wäre dieſer g-e Trieb in eine 
krantbafte Bucht ausgeartet, Därme 2, 114; Schwerlich Idfit 
Ab über vie veridierenen Neligionen etwas Gl unteres 
ſagen. Pribräd @ofr. 63; 34. 23% 10., auch: Der im 
Verdachte fand, von dem Froͤſchen ter Satena nidt fo g. zu 
venfen, wie man in Übtera baven benfen mußte, W. 13, 
125 — rechtaläubig, ortbober. — 2) ten Zuftand des 
&.:Seind fördern, heilfam rc. ; Die Pllanze mag giftig 
ever g. (verich. 1 c) fein. Berne 2, 175; Weſelbſa Die Luft 
gefunver feim fell, Sorker R, 1, 27; Öefünter als das 
Botelfleifch, 316; Thee, dem fie für gefüimder hielt ala... 
&inehihen. @. 18, 337; de Epeit, Murmmer ll, 28 ; Die 
Wohnungen . . trofener und gefämber. Kobl M. I, 237; 
Der gef ümpefte Balfam, IP. Bat. 2, 210; Ziegenmild für 
tie gefündele gebalten. V. Läntt.3, 599 sc. ; auch veralls 
gemeint: Daß er muß. . ablaffen, Solches ik ibm... 3. 
und gut. Suter 8. 20163 Die Strafe ift ihm Sehr g. ıc., 
vgl. (Schiff.): nicht durch verborgne Klivpen ſcha⸗ 
dend: &-+ Klippen (ſ. d.), Kühe (ſ. d.). 

Anm. be. gasunt, mbr, genumt (heil, 4.), auch m., 
(ie noch munbartl., |. Shm.; Wie lich einem Zeven fein 
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Leib, Schen und G. If. Sdaidenrriger 53a m.) Graf ü, 259; 
Wadern. Öl, 241 ; niederb. sund (aud f.) Diem. W. 4. 1097. 
Die (vom Adelumg ie. getatelte) Steigtung mit Uml. dürfte 
fat überwiegen, vgl, aud: Die Berihönerung uns Berge» 
fünberung von Paris, Daihsz. 8, 259 7. ; ferner (mund- 
arıl.): Ih bin geiumderbeit [a.] auf meinen Büßen. 
Aampırı Böhm. 271. 

gſſtg. nam. zu 1, 3. B.: Kerns: ganz geſund. 
Gartral. 9, 558m; Oebel 3, 202; HBoh IB. 118 ıc., auch 
[1 d]: Hat einen f-en Werftand. Zink Ib. 1, 204. — 
Lrebess: (als Gaſtz. zu liebestranf) Erümmel 5, 202. 
— Steins: fernsg. Hebel 1,403. — Übers: eine 
berfülle der Geſuntheit habend, Hein: RSchul. 12. — 
Uns: 1) [1] (vgl. frant, ſlech), Iemand, fein Körper if, 
— feine Säfte find umg,; U—es Ausfehe u. — 2) [2] Die 
Farben And mneg. @. 3, 266; @ubkom R. 5, 410; Dad 
eine Reife zu Waſſet Immer w-er Ift. £. 12, 2586. 

Sünd-bar, a.: ugmw., aud im Ggig.: Umsf.: 
feiner Sünte fühig. Seine Berm. 1, 64. — »t, f.; -n: 
Sündchen, lein, -n:: (ahd. sunta, mbb. sünde, vgl. 
lat. sons, fhultig, Mräflid): 1) ein Vergeben wider 
ein religiöfes oder ein Sittengeſetz (vgl. Berbreden 8), 
ungemein oft 3. D. in ver Bibel und Feines Belego 
betüritig; doch heben wir hervor: a) S-n begehn gegen 
ober witer ben Nädften, ſich ſelbſt, Wert m; ©. witer 
(4. B. furbee 5, 26%a) oder in (ebb.) ben heil, Geit (vgl. 
Babıpı ?. 169). — b) Stumme (f. d. 2e) @. — ec) 
(veralt.) Der unfer Sunv und Tod... rein aufheben und 
auffegen wird. Suıher 6, 2702 ı.; My. : Ibre Sünde find 
faſt ſawere. 1. Mof. 18, 20 8. — q) vrll.: Zu fünbi- 
gen | ein trautes Sünden, Deumer I, 54; W. 33, 34 x. 
— e) in bäufiger (doch ſchwerlich richtiger) etymol. 
Deutung: ©. dien, was gefühmt warb durch Dyfer ber 
Genugthaung. V. Ant. 1, 188; Mil Din. 1, I0 0. — 
2) im gw. geben oft in abgeichliffnerem Sinn: ein 
Unrecht, 4. B.: Es if eine &,, daß das fhöne Gffem nicht 
argeffen wire; Ich hätte es ordentlich für eine ©. gehalten, 
wenn a0. W. Zus, 4, 292 (und Anm.); sit Sun? und 
Schanze (j. d. 1b} zu ſagen x. ; vgl. oft als Mede⸗Ein⸗ 
ſchiebſel bei Anwendung von Flücen oder font von 
Austrüden, mit denen man vielleicht ein Unrecht bes 
gebt: Won ihrer mijerabelm (Wort verzeib mir die ©.!) 
Aecherei, SHMlrgel Blor. 1, 267; Botibrif U, 2, 134 1, — 
Zhpe. 4 B.: Begebungsd- und Unterlaffunge-S-n; 
Bosheits- (Öigie, Shmwadbeitt-) S-n; Solde Dop- 
pel · S. gegen bie Äreuntibait. Ip. 12, 43; Erb». 
(tbeolog.); vie S, als menſchliches Erbtheil. Kurden 6, 
3%2b (Das Grbfünd. «d9.); Marbrhus Sim. 13%; ©, 39, 
60 (f, Grttugent) 0., auch: Da teste fh Die proteftan- 
tifche Geb · S. [der alte Broteitant im mir]. 23, 150 ı.; 
Bagte mir brennende Beleinigungen mit einem fo einfält- 
wen Geſicht, ale wenn er auch für bie Geb». zu dumm 
wäre. Sriftewip Zul. 1°, die Doch Jedem anbaftet, — alſo: 
als ob er des Boͤſen ganz und gar nicht fähig wäre ; 
Gine von ben Schmeltern mar noch eim gamı habſches End. 
sen Erb», Brume Br. 77, Perfon x.; Erlad»&. 1. 
Ton2,; Dem König für feine Flucht ⸗S. [bdurdı bie 
Flucht begangene &.] Abſelutten errbeilt. Baer BI. 1, 
319; Die Baulel-®,, ſe wirer ihre Lügengeſehe ge» 
ſdehen waren. futter 5, 2366, bie alio gar feine S-n 
find; Semohnbeits- S-n; Daß ein Dritter vie 
Haupt-&, [oder Schalt] daven trage. Mlinger 8. 143; 
Zugend+ E-n [in der Jugend begangen]. Kabner 4, 197; 
Keufhbrits-®, (vgl. Wollat-&.); Lad - S., |. Tot- 
©.; Nabläffigfeite-®-n; Direnniche rechtſchaffene 
Sn... Mist mir ſolchem Humpelwert und Buppen- 
Sn. EoAönig Erhr. 1, 270 (f.o.: Gaufel · S.); Die Scha · 
tenfremte, dieſe Erb» und Sheof-®. aller Aramstinter 
©. 30, 353; Babner 1, 7; 2, 112 (ogl. Scheffebler. Br. 
209); @itelteit, die Sche-&, aller Künfller, 34. I06bıc,, 
bie von ihnen bei, gehegte und gepflegte (vgl. Schos · 
fin X.z Bhmahbeits-S-n, ſ. Boehtits⸗S.; Tode 
S. Ögip. : läßlihe (j. d.) oder Lab, Erlat · S. Futker 1, 
2444; ad. 120m 30, ; überte,: Cine tramarifde Tod · S., 
bie feinem Ablaß fiadet. Dörme 1, 75; Yomüder 13, 60 31. ; 
Die Bor-®... Zur &, ſelbſt. Komp Bil. 2, 232; 
Tie Berdurung der Wolluft-S-n. Ip. to, 673 (vgl. 
Renibeit:B.); JZungen- S- m. Kabner 1, 108; W. 11, 
220 10. — Geſünden, intr. (fein): 4) gelund wer: 
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ben, geneſen: Ich gefunze | font nie von meiner Moth. 
DB. 36a; Zu neuem Tag geiunte! Daumer I, 75; Da em 
blite du Suleila | und gefundeteft erfranfend, ©, 4, 79; 
22, 90; Greime B. 9%; Wücen Ürb, I, 23; Daß ib au 
Vernunft gefunte. V. 4, 169, Wunten „., merom wir nie 
9. Wera Dſtſ. 1, 24 ⁊c. Umgejumbet, | new vermunbet, 
Aager 95 *.; Unjere Sinne find die Wurzelm der Serle. .; 
mit Glauben, Hoffnung umb Liebe ranfet fie das, . ber 
irdifche ein, Wie jene. . erfranfen, wachſen und gefunden 
die Hanfen in das Hlmmliide über. Bfohke 1, 325 ı. 
— 2) (ugw.) beiliam fein, frommen: Alles, was dem 
Meifen bier | auf ver Grde kann g. @öhingk 1, 63. — 
Sünd-en, intr. (haben), tr. : fündigen (ſ. d.) — wie 
bei Älteren 3. B. Branı R. 14%; 168 3r.; Was bie Her 
ren f., Das büßen die Bauern, Cappius 1996 ıc,, — noch 
zum. im gehobnen Stil; Der nur gellebt une nie gefün« 
bet. Senau San. 39; ieh 2, 214 30. (j. Sunder), auch 
Zfße-, 4. B.: Ent-, [Gtritus,) ver end entſandet. 
Arnim (Wadern. 2, 1380%); Sich zu e. Orün Sch. 68: IA 
Menſchenſchuld geſubnt und irischer Sinn catſuntet. Mäder 
SD. 3, 192; 1, 255; Mat, 2, 18 0.; [Wett] em Unt« 
fünber ber Befletten, 241 1. — Wers, rel.: Bir 
baben uns verſundet grof. Hände ©. 2, 194; 202 u; 
Selde Berſundang. Dapgefm I, 173 10. — Er, 
m., -#; un. : S. (meibl.: S-in): 1) Jemand, der — 
und infofern er — fündigt (f, d. te); fündiger Menich, 
oft bibl. se.: ieh, daß fie mid an Herz und Sinn | zum 
Heiligen befehre; | wo nidt, daß fie als E-in | ned ©-4 
Wunſch erhöre. B. 1090; Wir Aolje Menſchentinder find 
eitel arme ©. (vgl. 2). Claudius 4. 57 (Möfer Pb. 4, 
Ti); Der alte ©. W. 11, 180; 34, 20 w.; Orı-®. 
v. Ar. 3, 330; Jugend · S. Monat. I, 536, der Zur 
gentfünten begangen x, (veralt, ; &rb-&., Anhänger 
der Lehre von der Gebjünde). — 2) nam, in der Ber 
bind. : Armer (f, d. da und Anm.) &., zum Tod Ber: 
urtbeilter. 24. 10%a; Die arme S-in anf dem betuchtig ⸗ 
ten Henterftubl. 204 u. o., vol. Fortbild.; Das cbenfo 
fünsbafte ale armfanveriide [jämmerlide, erbärm: 
liche] Lehrbuch. V. Ant. 2, 350. — Hünd-er ıc.: ſ. 
Sonder x. — Sündhaft, a.: fündig; ſündlich: 
Dur j-e4, ja laferbaites Weſen. ©. 21, 04, Dem Belt 
feine S-igleit vorbalten, 23, 235: Humboldt K. 2, 29; 
Die f-e Vorliebe . . fe franzbiiihe Srrache. Aönig Al, 3, 
64; Diit dem f-en Tumult eined ewigen Karnevals tie... 
Angit vor em maben Untergang übertäubend, Acer DU. I, 
170 x. — Beftindheit, 1.; -en; -#s: 1) das Ge⸗ 
ſund⸗Sein, ſ. ariund 1; Die G. eines Ihiers, einer Berion 
ı,; der ruft, ver Mugen ı.; 26 Zaums, bes Stamm#, 
teb Staatd ae; des Well, Herzens ac.; der Fatbe, bei 
Ausichns x. ; der Anfichten ı.; Wine unverwültlide (8. 30, 
13), eiferne (S. 1, 487), arbletiide (12, 164), bauerbafte, 
ſeſte, qute &. (ij, 0); Mein Felt hert lebt in Gülle ker &. | 
und Kraft. ad. Aha ar.; Der Menſch babe zweierlei &-en 
zu veriorgen, die G. bet Leibes une der Seelen. Binhgräf 1, 
221: Weiflige &. ©. 22, 67; 18, 74; Die G. Ibresiber- 
ander. W. 33, 304 se; Iene Förperliche Rern«@., bie 
von einer glei gefunden Berfaſſeng tet Weiler uns Ber 
möütbes zeugt. Bcligel Dr. 1, 378; Seelen“. Acmelar 
(47) 217; Zu dieſer geiligen Un ⸗G. kamen allmiblid 
auch Körperliche Gebrechen. Dituf. 1, 2, 558 wm, — Bir 
beben noch bef. hervor: a) perſonif.: Die Götter der G. 
V⸗mlet Wyth. 214 ıc., ferner 4. B.: Gin Gift wie dad 
müßte die &, jelbit in eiternten Ausfap verwandeln. 24. 
1976; Die Roſen ver G. auf ihren Mangen. Bahr Rep, 2, 
180 x. — b) &.!; Zur G.! wie Brot! (f. d.) Zutuf 
an Nieſende; ferner bei. beim Trinfen unter Antlins 
gen der Öhläfer ae, ; dann auch: ſolches Trinfen; ver 
Trunf und: der dabei ausgebrachte Trinkſpruch, 4.B.: 
Angellingt! dem eh gilt die G. unſeres Kıntea! V. 1. 30; 
Ib trinte des Jungferchens wertbe &, 41 ı.; Daß id tie 
50 Dafaten auf feine &. verzehren follte, @. 28, 177 (j. 
Trinfgele 30.); Da fing man an, ©. einzugiehen. Bad 7 
9 1.; Wie frob ich auf die angebotene &, Beſcheid (ſ. d.) 
that, Ba. 7600b x.z ſchwzr.: Mit Ginem W. madıen. 
Gorihelf U. 1, 332; ©. 51, anflofen ıc.; Bei Life &-en 
und mad Tiſche Teaſis [f. d.)] zw trinten. dede Gimpf. 4, 
147; 160; @. 22, 15; 25, 175; Gagebern 1, XIX; 
Gine &. auf die Bin. F. 1,...;5 Wadern. 3, Tonafye, 
— c) zum, werallgemeint = &-#:Zuftand ; Befinden 
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(vgl. Glac 2): Sqlechte (ſ. d. 3a) G. Über die G. 
Hagen; Die hinfällige G. te Kaiferd, 34. 5966 (f. 0.); 
Id erfundigte mid nach der &, der alten gichtiſchen Frau, 
Aufens Dialt. 1, 17; Wie fche's mit der G. x. — 2) 
das GeiundsSein (f. aejent 2), die Heilfamkeit: Die 
G. eines Klimas, Ortes, einer Nabrung, Kot ec. Die Un» 
G. det Drtd. Stahe Iabr. 2, 299 0. — ⸗lich, a.: bie 
Gefuntheit, den Gefundheitszutand betreffend x. : 
ih für ge Reformen intereffieren. Bartmi. 9, 3074 
Diuf. I, 2, 467, Unter dem g-en Musmirf ver Geut⸗ 
ration. Bäleiermader (Wadern. 2, 1217. — Bündig, 
a.: durch Gethanes mit Sünden behaftet, beiledt. 
Job. 9, 16; If. I, 4; Am. D, 8; Dein Neid, ame f-e. 
©. 12, 265; Gin f-e Sum. S. Eampl. 4, 3 8,; von 
Thaten sc. : eine Sünde ſeind, unrecht (fündlich). Köm. 
T, 13; Der Bünde hwören, ift ſchon große Bunte, | dc 
größte nod, den f-em Eid zu halten. Bdigıl Sb. 5, 173 
x, auch (f. Sunde 2): Ein j-er Uberflas war da [an 
ber Tafel]. @. 24, su ac. ; Zifpg. 3. B.: Mein erbri-er 
[angeborner] Durf. Sifaarı Sarg, 10 1b w.; Id lee’ unsf. 
bie Strafe, 9. Dr. 2, 154. — Sündigen: . jüntigen 
4a und Sonntag e. — Hünd-igen, intr. (haben) 
x.: eine Sünde (f. d.), ein Unrecht (f. 2) begehn 
(ogl. irren fe; fehlen Se); fünden): 1) ungemein oft 
bibl. sc, Wir erwähnen beſ.: a) (veralt.) Suntigen. 
Suiher 6, 32da; 5, 2iba ac. — b) Wegen, mwiter 
Ginen oder iwas f.; Im ben beil, Geiſt i. Filmen ®. 21m, 
ſuihet 5, Ida; Am Ginem ober Grmas, 5. B, am 
eignen Leibe (1. Kor. 6, 1%), am d„unter dem”, Eh) kriege 
(Höm. 2, 12) $.; Gelüntist | bab id vielleicht an den Got · 
ten, V. Od. 4, 377 16.5 auch zum, mit bloBem Dat. : 
Bir baden dem Herrn gefündigt. 1. Bam. 7. 6; So füntist 
ihe dem Gwigen, Mrndelsfohn (4. Mei. 32, 29) = Se mwer- 
ber ihr euch am bem Herrn wer*f. Seiner 16. — c) ir., nam. 
mit allgem. Fu. ale Dbj.: Wihes bar er gefümbiger 
wider tie Goͤrtet. V. Dvd. 4, 807; W. kur. I, 242 ı.; 
feltner: Zu ſ. ein trautes Sundcen. Daumer 1, 54. — 
d) refl.: mit Angabe ter Wirkung: Sid in jeder 
Sünde zu Tod ſ. ſuthtt 5. 2536 ıc.; veralt. aud ft. 
verf,: Dad ih mid je oft und ſawerlichen am dir gelünzi- 
get. aqueinia a 2, 363. — ec) veralt. Dazu: Der San» 
diger. 4. Mof. 32, 13 (j. Sunter). — 2) aum. auch 
verallgeimeint, ohne Bezug auf Sittlichfeit und Reli⸗ 
gion (vgl. Sanre 2): Verſtöße begehn x.: Da tie 
Granzofen nicht ertragen mögen, bad in ihrer Sprache gr 
funbigt würd. &. 22, 35; Daß er gegen die erfien Grunt- 
fäpe fünzige. 39, 140 96. — Ziſtzg. (1. fünden), 4. ®.: 
Dabins: Darmm jündiget er nicht auf die Barmiherzeg · 
feit Suites dabin. aduppius 146 0. — Bitts, tr., reil.: 
fühnend reinigen, oft bibl.; ferner z. B.: ©. 12, 266, 
17, 138; 35, 301, Qumbels 8. 2, 20; U... 1, 314, 
Landl. 1, 180; Mar. 1, 220; W. 11, 271, 20, 21; 23. 
12; 32, 384 90; Das allee-de Blut Jeſu. Wadern. 4, 
542 10.; Der Ontfäansiger Abello. V. Läntl. I, 191; 
9. 14, H7 90.; Gmteiümpigumgen durch Menihenblut. 
IoMüler 6. 60; D. Do. 2, 334 x. — Hinktins: In 
Grmas h. ira R. 1, 73 ., vgl. hineinpfuſchen. — 
Miete: Welse Sünden ver Senat durd feine Billigung 
mitgefantigt. aqett Bi. 3, 397 m. — Bere, tr.: füns 
big machen ; mit Sünden verunreinigen: Daß man das 
ganıe Jabrbundert verſundige durch fulde Unternehmen. 
Dieherwrg Jabrb, 2, 157 X., gm. refl.: Sich (am Ginem 
oder Grmas) o., ein Vergehen begehn. 1. Mol. 40, 1; 
42, 22%,; 9,3. 9, 501; W. 11, 244; 16,53 u. o.3 
Gine fo grobe Verfünbigumg argen x. 31, 470. — 
-lidy, a. : fündig (ſ. d.) 4. B.: Hin i-er Menſch. Aradı 
Br. 148; Sorder Br. I, 310; Iosmüler 1, 100 x; Des 
foen [„ funbigen*. Eal Äleifched. Höm. 8, 3 1.5 bei. aber 
von etwas Gethanem 1.: S-e Hantlungen, Thaten. 
Iborbeiten (Arber a9. 4, 19) ıc., auch: Wir gehn Bamır 
ganz f. lunverantwortlich x.] um. &. %, 302: Ze ij. 
verfhleudert, ira I. 1, 23 2c. So war ob feine S-teir 
und war aud eben Feine Tagend. ArDrode (Bhrädır Till, 
333) 0.; Die erb+f—e Natur. Stomsperg Ar. I, IE. ; 
Die In»B-teit uns Volllemmenbeit Chriſti. Sırauh 
Streuſcht. 1, 161 m. 

Sünk, m., -(e)d; (Sünfe): (mundartl,) Terrains 
fenfung. Mürnbergee R. 2, 210. — Ge-, Der-fünken- 
heit: N. finten Ib; verinten. — Sünflten): |. font, 
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3. B.: Ump mas ned fünften. ©. 3, 120 #. — Sunti- 
gen: ſ. Sountag c. 

* Süper (lat.): über, — in Zfipa. ſ. ©.-fein, +Mug 
x., vgl. Bei Ihnen ift immer Allee entw, gleih „Bupra* 
oder „ unterm Nadtwächter, * Gubhom 3. 2,324 (I. Ertrasc.) 
— «ficiell, n.: oberflädhlich. Durmriter Geſch 122 10. — 
-intendent, m., -enz; -en: Titel für höbere Geiftliche 
(als ‚„‚Aufieber‘’ über Kirchens und Schulweſen), — 
bei fuiher 8, 2100 f.; SW. 61, 418 ı.: Guper-atten- 
dent, vgl, (nad volfstb, Nusipr.): Am Suppern- 
Dentemputer. V. 4. 124 x, — -iorität, f.; en: 
Überlegenheit. — -kargo (emal.), m.. 8; -6: auf 
Indienfahrern, der mit dem Verlauf oder Tauſch der 
Waare Betraute (Dberfaufmann). — -lalio (fat.), 
m., -(e)8; -e: Epradıl. : der höchite Steigeungsgrad; 
übertr. : Immer im ©. ſprechen »c. 

Supf ıc.: ſ. ſupren und faufen, Ann. — Süpp-e, 
f.; -n; Süppchen, lein; ns: (f. ebd. ; Sm. #. 276; 
Diez 323 und Unmeht Koht, 57): 1) Rob: eine mit 
Loͤffeln au effente atkochte Aüffige Speife (ugw. m. : 
Denn ih meinen Suppen au⸗geſchlamut. Dragien A. 2, 
215): Schict ſich'a gran‘, ale die das Schwein mit Loffeln 
tie ©. 6, 5, 256 10. — mit vielen Arten, bez. durch 
Zfisg., nam. nach den Hauptingrediengen, 1. das 
altvbab. Regiſter Ameidier Kodb. 567 fi.; Aurall, Add. 
33 5.: 97 f.; Bam. ıc. — 2) eine Mahlzeit, iniofern 
die ©. (1) einen Hauptbeitamptheil derſelben bilvet 
oder bildete, ſ. aa42.. Sense B. 2. 326 #., (vgl. Bier 
2; Auchen 2), nam, in Zügg. ; ferner ale Höflichkeites 
phrafe: Zemantd auf einen Löffel S. einladen sc. — 3) 
vielfacdy ſprchw. und überte, (vgl, Brübe), 4. B.: a) 
Finen fhlagen, aß die rerbe S. ſdas Blut] derausfpript 
20. — bj Binen in bie S. [Batfche] dringen. Höfer B, 74; 
Beb. 24 ».; Da kamen mir ſchiet in eine mod Shllmmere S. 
Brentano Wehm. 10%; Das bitte beinahe 'ne bibihe ©, 
Geſchichte ] gegeben. Ber Er. 2, 54, da hätt! ich was 
Hübidres angerichtet (f. d.) ıc. — e) Eim S. — eine 
broden (f. d.): ausefien (f. d.) muſſen, wie ein Antrer 
eingebrodt, die Dielen nice mag xx . — d) Ginem bie ©. 
verfalgen (Ü.d.). AlrisQ. 2,1, 15 m. — 0) Wir wollen 
eine 8. zufammen efien, bie gelalgen (F. d. a) fein fol. 
Börme 4. 127, wir baben noch ein Hühnchen mit eins 
ander zu plüden se. — f} Die Fireiteit 1, bat dir mande 
faure ©. u foften gegeben. FKachtödet Br. 3, 1, 110, mandıe 
Unannehmlichkeit bereitet. — g) Stwas in jeder S. zu 
freien Iſ. d. 2] friegen, — h) Der Schnittlauch (j. d.) 
auf allen S-n fein. — i) Die Euppe (oder: Ge) bei 
Kinem verfhätten (f, d.). — k) Das macht bie S nicht 
dert (f. d. 2); Das deiſt ven der &-e nafdıen (9544. 1, 
5116), freſſen (3, 3, Sb) sc.; Diemeil fein Studer am bes 
Kaifers Hof mager San af. Stumpf 3625, vgle: Wenn ih 
mich dutch feiftere Hul-S-n verleiten ließe. W. Mierd 1, 
107 30. — 1) Mit einer &. übergoffen fein, Silver B. 
53b, gleichen Schlages sc. (vgl. Ruten da}. — m) ber 
ſchöönigend: @inem ein wälides Suprlein (dee Sprom. 
5809), eim Supmlein (Binkgräf 2, 75) kedhen (1. d. 2), ibn 
vergiften ıc., Witt furblein. fihert ®. 458 16.. |. Sarndıe 
Br. 405b. — Zfigg. ſ. nam. [1], wofür wentge Biv. 
genügen: Aäls. — Abends [2]: Scwal® W. I, 195, 
ähmt.: Mittag ®, w. 12. 6; Morgen-®. Aleris &. 1, 
1, 308; Sorgang ®, 2, 320; Sonntage, &. 20, 93 0, 
— Birgs: Haribler 95; Brot-®, Bıralf, Aohb. 35 — 
Meins oder Bier-S. mit einem Brotbera tarin. — 
PB ettels: Nlofter, an deſſen Pforte ein Laienhruder bie 
fog. B. ausibeilte. Pfeffer Pr. 1, 105 a0.; oft überle.: 
©. 18, 101, Pro Sich, Tb. 60. — Biere: audı [2] 
— Kintelbier (i. d) — Bohnen-: ſcherzh. auch 
— Kaffe. — Braut⸗ [2). — Bröts: Iral. beißt 
nur die S. zuppa, alle andern Suppen nennt man minwestre. 
Uumebe Kobt, 53. — Brübr — Brümmels [3]: 
fchergb. (vgl. Vtagtl · S.) = Vorwürfe; mürriſches 
Weſen »x.: Die Frau mußte alle Tage S. fhluden. Seu- 
dei 8. 21%; Ausichen mie eine wandelade B. U. 2, 89 ıc. 
— Ghofoläbens. — Gter:. — Erbe⸗: Seimem 
iR in der Dart Branzenburg die E. aufgelommen mit 
Schweintohren und beiüt mie Turfen«®, Aleri⸗ &. 2, 2, 
244. — Fäſten-: Gaſtz. Bleifd-®, Dazu: Kalbe 
fleiihr, Rindileiih-, Hübner, TZauben-®. — 
Gift: [dm]. — Gräuel-: yır. 65. 4, die Einem 
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zum Öräuel it, — vgl. [3] &rogel-®. Sana Laſtg. 
1b, Das, mas Jemand austfopt. — Grite-⸗ — 
Gründe [3]: bie auf dem Boden ſich fammelnde 
ditihmugige Flüffigfeit (f. Borenfag, Rubr I 2), eig. 
und übertr.: Das Shidial wuhlt überall die @. bet 
Boltathuma auf. Enir T. 5, 34; 348; Dem mit ber G. 
von Menſchen aberſchwemunten Rom. 5. 9, 402; 11,343; 
Dad die Wiſſenſchaften ver Schlamm und bie &, menihlider 
Grfemntnis wären. S6Jacobi 5, 206; fuhr 1. 2HIb; 6, 
318b; 3106; 481 ı.; Bis bie G. bes Gewitters [es 
ganı] vorüber. Batrgel Sb. 3, 66 1. — Häbders: 1) 
Warlers oder Fleiſch⸗S. mit eingequiriten Gierm (i, 
Avcung), — 2) |. Prüge-&. — Hof⸗: f. [3k]. — 

ngbers: Atıris & 1, 1, 100. — Kindels [2]: (f. 
KRintelbier) Ehaihet 505. — Klöfr. — Kräfte: fi. 
Kraftbräbe, fo auch übertt,: smäne Samb. 483, — 
Krügtere: val. Rebi-®.; Kümmel-E, Pan. Stoppt 
221. — Krebse: *4eiblet 69, auch (Buchhdl.): 
Scherzend wennt man bie zurädtommenten Artitel Krebſe um 
ben Leipziger Buhbänplerihmans am Ende der Miele bie R. 
AhUirmeger Beob. 2, 345; Heine 20, 125. — Möble, 
— Mepels: Wurſt⸗S. Exam. 3, 203; Srine Tr. 123: 
Udand; Bchm. 2, 365. — Milch⸗: auch zur Bez. des 
Schwãchlichen, Bleichen ıc., 1. Mean ⸗Geſicht, vgl.: Ih 
veill eine Monpihein-®, [-Zunte, Adaksprarı 8, 280] 
aus dir machen. Phhaufınann &b. 1,63, — Modturties 
(engl.): Talidıe Schildtroͤten S. — Mörgens: ſ. 
Abend 5. — Obſt⸗: fo Apfel», Birnen-, Rir- 
ihen-, Bilaumen-®, x. — Ölters: 4. B.: Nicht 
eine gelbe D. darum geben. fiihar ®. a6b, nicht das Ober 
ringite; ſ. auch Dorgen-S. — Prügels [3]: ſcherzh. 
(1. Satder+, Brummel-G.) — Prügel: Gr brodt feiner 
drau jeden Tag eine V. ein. Aunbeq Leb. I, 128; Cine B. 
foften, Adlara GA. 1, 463; Günther 908 ; Oleatia⸗ B. 60a; 
Hedenphil. 2, 215; Bhwrgler (44) 566 u. — Echörre: 
ſ. Staler, Anm. — Setin- — Spitälr (Buskon 
®. 3,302), Spittels (Seine Berm. 1, 76): übertr, wie 
Berrel-®. — Türfene: ſ. aits ·S. — Mäflerr: 
auch als Bez. des Armlicen, Schwachen ı., vgl.: 
Seo find fe, vie Wallerfünpler, bie Gutmütbigen. 
Auttbach Ed. 323. — Meine — Winde: ſ. Schmale 
baut, — Woͤchen⸗: zur Stärfung der Wöchnerin: 
Yrus B. 53 (vgl, Rummel-®, Sam 3. 91). — 
MWürfts li. Wepel-2,): Mar wie eine W. Gangeif U. 2, 
147 0. dm. — “editieren (lat.), tr. : unter den Fuß 
neben. — ⸗en, tr, (auch ohne Obj.) m. : Suppe eflen: 
Surp' id mid mit Freuden jatt, |... Wenn ih nur zw 
f. babe, | weiter brauch’ ich feinen Koch ıc. Dan. Boppe 221; 
Binhgeäf 2, 21 ac., früher allgemeiner: etwas Suppiges 
eſſen, fchlürfen : Ein Gi aus gefuppet. Eppendorf 34; Unfl 
©p. 12h; Wier.. weih. ., dad man fie ein-s. mag. 
6Tb; I2bax., auch: Eo die Milch gerinnet und man ber» 
felben .. aeizig [nierig] in fih „fupffe”. 702; Au 
fapfen. v. Mr ı, 15; Bierfupper [Säufer]. 
Brant N. 1662 — ⸗icht, -ig, a.: flüſng wie Suppe: 
Das Gemuſe id f. ac. — *Hupp-leant (fry.), m.,-en; 
-—en: Ausbelfer, ©. 3, 187. — lemeni (lat), n., 
—{e)6; —e: Ergaͤnzung. — »liriären, intr. (baben): 
nadı:, anfuchen um Gtwas. — -lih, f.; en: Bitt⸗ 
geſuch. — -likant, m., -en; -en: Bittfieller. — 
-onieren, tr. : eine Borausfegung machen ; Etwas ans 
nebmen, ſetzen. — -drl, m., (ed; -t, -8: bie 
Stüpen ber Meißel, Dreblläble bei Bohr: und Dreb: 
werlen. — -ofiliön, f.; —en: dad Supponieren ; bie 
Vorausiegung. — Süpr-a: oben, f. iuper, — -tmäl, 
n. (m.), 66; 0. — -emalte, f.: Dbergewalt (des 
Parts über die Geiſtlichen) — Hüre (arab.), f.; -n: 
Kapitel des Korans. ©. 4. 60, 

Surf, m., -6; -e: Wiberfee, Bobrik 621. — -ein, 
fürfeln, tr., auch ohne Obj.: ſchlürſen. Drant R. 
11002; Murnser U, 78; Sie fürfelte. . vom fühl, Bafte. 
Scubart 2, 269 ar.; Winen Löflelvoll varon einfwrfeln. 
Sicher B. bin; Sarg. Hab ac, — Sammelfürium: ſ. 
in Sa x. — *Surkoup (frz. Bürfa), m., -4; -#: 
Kartenip,: das Stechen eines Trumpfs mit einem 
böhern. — Sürmen, intr. : Echwzr.) furren. @eteif 
Sch 36; 249. 

Geſürt, n., —(e)8; 0: das Surren: Aus dem G-+ 
des tägl, Werriches heranssufommen. Gorhelf U. 2, 188; 
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Holiei Rebl. 2, 253; Wupe Men. 2, 214; V. 1, 108; 9, 
181; Bienen-@. 1, 1; Blügel-®. Georg. 265; 
Mäblen-G. Kügm Eh. 1, 195 x. — Sürren, intr. 
a. : fchiwirrend fummen (f. d. Il da und firren, ſchnur · 
ven x.): Altris H. 1, 1, 142; 2, 3, 154; Sreitigraig 
©B. 6, 314; 323; Gonbelf U. 2, 360; Eh. 166, 258; 
EP hHadn Ar. 94; Hcefer Lalenb. T4; Bere Hofald. 298; 
28. 126; Lira 10, 79; D. 1, 50; 2, 131; 4, 153; 
Withomm Sag. 1, 183 ıc., auch tr.: Dben rieleit bie 
Quelle und furret Liebe. Mlinger Tb. 4, 119 1. Zflbg. 
1. B.: Geñern Abend ift er auf einmal nach Seinyig abge 
furrt. w. Merd. 2, 56; tere Bl. 2, 290, fort (vgl. abe 
fhnurren); Herumrs. Alttie S. I, 2. 346; Gerkäder 
Mon. 1, vb; Pitt jenem mad + den Tome, Auctbach Zeſ. 
71; Vom Lärm des engen Platzes um ſurrt. König Seb, 2, 
37; Alerie $. 1, 2, 149; @orpelf ©. 308; Wis die Ober 
ſchichte verfurrt batte [oter war] U. ı, 290 m. 

* Surrogät (lat.), n., -(e)s; -e: Griagmittel, 
©. 26, 24. Surlout (fry. Fürtt), ım., -6; -#: Übers 
zo. 1, 227; 5, 4 a. — Suf sc.: ſ. Su; ſauſen Anm, 
und nöblen. — Hufpendieren, tr. ; zeitweilig aufer 
Wirkfamfeit jegen, tagı? Sufpenfiön, f.; -ın. — 
Süffel: ſ. Zirfet. — Hüfler: ſ. Schweiter, Ann, 

Süß, a. ; —eſt (ifr. svadu, agl. svet, goth. suts, 
ahd. suozi ıc., ınhb. suoge, sücze ic., gr. dðe x.. 1. 
©raff 6, 311; Wadern. MH. 506; 510): eig., den Ger 
ibmadsfinn eigth. afficierene, wie e8 4. B. Honig 
und Zuder tbun; Dem &, entgegen find geflellt Herb, 
Bitter, Sauer, Bid W. 3, 235, ſ. au für bie 
leicht zu mehrenten Belege bie genannten, nicht felten 
damit verbundnen Ggitze und danach ausgetehnt auf 
andre Sinne und auf die Gmpfintung überhaupt: 
wohlthuend und angenehm fie berührenn. — 1) Kür 
die angegebnen ineinandergreifenten Nüancen genügen 
im Allgem. wenige Beilp.: ©. fhmeden ; tönen, Hingen; 
taften ꝛc. — a) Gtwas ſchmeckt angenehm f.; allauf.; 
witetlich f. ac.; S-er Geſchmack S-e (u. fan) Kirfhen, 
Mild x. ; S-e (m. bittre) Mandeln ıı. ; Den „ fiehen * Wein, 
Btaidenreißer 40a. — bh) Süde Töne, Klänge, Pieber, 
Worte (f. d.), Erimme; Das f-e Rauſchen und Flu ſtern 
ber grünen wngäbligen Blättermelt. Guphow R. 9, 7: Win 
Klingen, | wie Blöten fo f. sm. Stab (f. fldten-, fülber-f.) 
— c) Sebet fen Geruch von cach mie Weibrauch. Sir. 19, 
15 (Gef. 20, 41 m.); Den f-ten Weihrauch. ©, 1, 36; 
@-er find ber Linte Düfte. Wadern. 2. 12519; Alle Wehls 
geruche Arabiens Tonnen viele Meine Han» nidt j. würzen, 
B. 3106 (vgl.: Arabiens Wohlgerübe alle | verfüsen 
dieſe Beine Hand nicht mehr, 20. 577b) x. — 4) 8. 
ruben, ſchlafen. fdlummern, träumen x. &-e Träumt, 
Luft, Wonne ic. Thränen lichen gar fe ., | erleichtern mir 
kat Herz. S. 1, 60; D Wieibeit ſ. der Preffe! 9, 61; 
Zaflen Sie mir das j-e Geſfuahl, dad, 30, 330; In bie 
Tiefen f-efter Meigung ſich verfenfend. 39, 151; Dad Die 
Deaienfonn' ihm | j. ermärment auf den Bel; ſchlen. Scheel 
Tr. 113; Voll fen Schwindels flieg’ ich nad dem Plabe. 
24. 2694; Darf ib ohne Zittern mid ber j-en | Gewalt 
des trunfnen Hetzene überlaffen * 492n ıc. (1, fauer 6). — 
271.1) Im Beſondern erwähnen wir: a) &,: trinfbar, 
von Gewäflern im Ggig. zu falzig und bratii, 3. B.: 
Geſchmolznes Eis aus dem Meere giebt f-e#, trinfbares 
Waſſer. Gafpari 242; Frgoß fi ein fo dichtet Megen, | als 
(riemm’ eim führe Meer auf wem geſalznen Micer, Micslai 
8, 181 3. (verſch. — 1. 1a —: Gin Flaſchenfutter mir 
f-en Waſſern. Olrerins Reif. 227, Liqueur). — b) Hüts 
tenmw.: ©-e Böten, ſ. fauer 5. — c) (f. 14) v. Perf. 
— lieb, hold »c.: Meine Tobter! Du warſt . . f. mie Die 
athmenbe Luft, &, 14.130 .; Set Marchen! [. 2,345; 
S-er Afiad! Platen 4, 278 ıc. und fo fubftant. verkl. 
(vgl. Helthen, Schönden x.): Ab, Süssen, lad mid 
ju dir ein! 8. 1, 172 x. — d) oft von Schmeichelreden 
x.: Finer Dame etwas S-eb, 1000 j-e Saden jagen; 
Bar er bei Tiſche beut jo f. wie Honisfeim, | mar tänselne, 
W. 11,'219; Gin f-es Herrsen (vgl. Srdels; Saplına 
2.);5 Iemand mit fen Worten berucken; ibm f-e Werte 
geben x,, vgl. aud: Winem das Maul (j. d. 1a) f. 
machen x, — Züggn. (oter Zuſammenſchiebungen) 
nad dem Obigen meiit feiner Grflärung betürftia, 
vol. als „‚Bollsfuperlativer‘: Auder-, boniar, 
suderbonige, Fleb+ und ſaau) merb+i. Sommann 
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1, 230 ı6.; In bang+f-er Urwartung. Supkem MR. 0, 22; 
Birter-f. ©. 13, 36; IP. 1, 97: 2%, 208: Chammel 
2, 1058, 137 90; Sich in Eifig baten, um alle blei« 
f-en Hergen und verbublten Banendelferlen von Ad entiermt 
zu halten. Dörme Aryie. 198, aiftige«f. (f, Bleiguder) ; 
Die Flöten» Btimme. [Ih] Weine Reif. 1, 220; Die 
Empfindung .. gewohnbeird.f-en Umgangs. Enfe D, 
6, 455; Senof diefen graufenp-f-en Moment. Ouphem 
11, 374; Rus bimmel»f-en Träumen, & 34, 341; 
Kontg-f. (f. 0.) 9. 8, 346 ; Platem 2. 255: W. Luc. 6, 
15 U. 0.5 Iuden-f-ed Brot, Achm., nicht genug ges 
fäuert (vgl. 2, Mar. 12. 15); Klebsf. (f. 0.); &ine 
Thräne von ben licherf-en, &. 19, 219; Märden» 
f-er flöten | dann die Üdael, Geine Reii.2. 298; Merbsf. 
(f. 0.)5 Durchweht von neftar-f-em Duüften. EAdulse 3, 
260; Wpnüler 1, 446 3.; Einen peinlid-i-n Zu · 
fand. ©. 24, 72, Im Bauer-S-en | fühlt ein unglüd- 
ſel ges Häd. 4, 106, Sauer-f-er Duft, £. 2, 261; @auer- 
f— Komplimente. 10, 129 ac. ; Im fäuerlid+f-en [1a] 
Nektar des Palmbaums. W. 21, 204; Welch ein ihaner- 
fer Zauber, Heine Reif. 2. 250 8; Wie filber-f. [1b] 
tönt... bie Gilmme. Bull Sb. 1, 57; Geneuf der 
über-f-en Anlle | vollfommmer @rbenfeligfeit. DB. 26b; 
Waärrın. 2, S001 a; Bebmumebrf-e Heimlichtelten. 
Grime Mom. 69: Wunper-fs Wonnetofen, Jahn 8, 
158; D gaubers»f-er Blebeston! Ainkel 271; Auder+f, 
11. 0.) Adotiet 72 m — ⸗e, 5 0: ins Süßiein 
(Süßigfeit): Möchte lelcht ver Weltluft S, mid ver 
friden. Eram. 6, 250; Der Liedet S. mwurte | bittre Web- 
muth far ven Neid bart. Grine Mom. 25%; 220; Der Heir 
genbaum bat feine Belgen | mit &. gemürzt. 9. M. 7, 26; 
Wöcerr Mat. 1, 127; Cieh M. 1, 164; ©. Do. 2. 208; 
Bion 1, 48 0; Honig-®. Opig 2, 23 . — =-el, n., 
-6; 0: in Zfigg.: Wer: das Süfeln; füßliches Wer 
ven, Reden. Jahn M. 30; Dauf. 1,2, 481 10, val.: 
Iene faure Bufrlei, gegierte Robeit. Heine Reif. 4, 172 
10. — “tin, intr. (haben): füßlich — fein, fidh benebmen, 
eben ac. ; felten tr. : Pfui ibm, der fußelt felgen Mach. 
Garrel. 9, 640b m. Dazu: Silf Suflern winfem, 
Weibern rabotieren, Sram &b. 130 0. — en, tr. : füß 
machen: Aeiner Zucker ſaßt gut; Etwas mit Zurfer, Honig 
6. Aeun Ver. 2, 80; 9. 1, 235; Mufäus Dh. 1, 106; 
©. 2, 120 x.; Sabelbobnen. | vom ver Natur nicht farg 
gefüßt. Atringer D. 29; Die Ztröme f. nie das Meer (I. 
fü 2a), Wüden W. 9, 42; 4, 17; Areuden aus feiner 
Hand zu nehmen. fühet | unfere füßehen Freuen | ... 
teıden aus feiner Hand zu nehmen, fühet | umfere berbeften 
Leiden. Stoüberg (Bumyari 1, 664) w.; T. auch fauern 1b. 
— Ziipg. 3. B.: Abe: gehörig füßen, nam. techn. : 
durch Waſchen Saures und Salziges entfernend (f. 
aus-f.), auch übertr.: Ginen Wepamten techt reim Darzu- 
fiellen,, dazu gebört vieles Abwaſchen un? W., fo mie einen 
Körper barzuftellen, Siatenberg 2, 334; Das Sermafler jel- 
med Lebens füßet er ſich datch das Schönbeittwafler ab, IP. 
21, 121; Sich a, 44, 179; Übgefühter Fierbengel. Rapp. 
1, 129 ıc, Ns: Der ernften Sitten Art |mwar] mit 
Anmuth angefüht. Sedenfein So. 27 32c. — Ass: (f. 
ab-f.) auewaſchend fühen: in Filtrum, einen Rieder 
fdlag, Rüdftanp x. a, Aetmatſa 2, 310; 467; 866; 
3,60; 697 (Nusfahung. 1,287) 16. ; übertr, Hippri 
“390. — Bes: (weralt,) Loge I, 1, AT ac; Sehem- 
hen Rof. 3: 71 2.:,1 Befühigung. Prilander 1, In), 
— Durde: durchdringend fühen: Allme .. | Huge 
Arauen le [tie Gedraten] d. @. 6, 141; Bill ich mein Sera 
mit Diefem Wort d. Usacit Gib. 2, 14; home 872; 
Battariä 1, 35 m. — lbers:i, veri. 2. — Bers: 1)ichr 
häufig fl. des Grundwe, nam. (vgl. 2) übertr.: a) 
Saures, Dittred wird verfüßt, Süßes verfühert (vgl. ver 
idönen u.); Durch Wermuth wird das Blutre nicht verſußt. 
Cham. 4, 162; Thur ein Schilf ſich doch berwor, | Welten 
a2. 8. 4,17; Doch fell mir Die Liebe | . . vie fauern 
Tritte v. 8, 137; Die das Beben ſich verführen. 6, 95 10.5 
Klinger 8, 57; Die bittere Pille (ſ. d.) ©. Pehalozji 4, 271; 
aa. 1136; 263a; W. ©, 138; 33, 291 m; rofl: Me 
ser erfte bittre Minzrud id etwas weriüäte. Gersinus Lit. 5, 
402 10. ; Die Hlagverfühte Weiſe. Wadern. 2. 4109 1; 
Diir Diehe einzige Berfüßumg meines Unglucks rauben. 
£. Sampf. 1, 758.7. 73. — b) Üben, (veralt.): 
Apendes, Saures ıc. durch Berbintungen milder 
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machen, J. B.: Berfüftes Quecſtiber — Ralomel (f.d.). 
Fothe Tb. 2, 409 (f. Mirfkerlid 2, 2, 386); Galpeter- 
fäure „.. mit dem Weingeift ... in dem verfüßten Salpeter- 
geift (apiritas nitri duleis) verwandelt. Brpler 3, 764 iv. 
— ec) zuw. — nam. nad dem Gnal, — — wohl⸗ 
riechen machen, ſ. füh le: #4. ; Kein Körnchen blick von 
ihr, um zu verf. [aweerten]) das Forb’ge Munb Der welten 
Belt. Ties Minterm. 2, 110. — 2) (ielten) Etwas 
übermäßig fühend verderben: Den Kaffe sc. ©. Adelang 
tüber-f.) — heit, f.; 0: Eüfe (felten). — ⸗igkeit, 
f.; -en: bie Süße und — : etwas Süßes, eig. und 
übertr. : Die umfäufelten feine Obren mit allen möglichen 
S-en und Shmeiheleien, Arndt F. 247; Bardmwert und bie 
beiten @-en aufgerragen. ®, 18, 80; 25, 202; 9. R. 
T 458 7, 147; Bclepel Rich, II 2, 2 m: JZuder-®, 
Sottt Br, 1, 470 96.5; auch (f. Tui 2a): Duelle, die ihre 
urfpränglide ©. bemabrte.... Buße. Hrine ut. 2, 2. — 
-iglich ‚adr. : veralt. — TÜR: ©. weinen, Saiher N, 1190; 
.Siehiglih“ fingen, Bhaibensrißer 5a; 42b ıc., wal.: 
Süsflih ruben. Wear. 3. 2317, — lich, a.: 1. 
füßiglih, heute gw,: Mid zum Suͤßen binneigend, eig- 
und übertr., wobei dann der Begriff des Wiberlichen, 
Kraftloien, Faden, Mifeftierten sc. bervortritt (f. 
füseln 0.) : Sefrorne Kartoffeln ſchmecken f..; Die Damen 
lefen nur 8-4, Dimmerlichet. Eushom R. 9, 421: Bin f. 
Säheln | umzitterte zen gelblich blaffen Mund. Geisr ieh. 
26,4: Yan M.298 sc. ; Dazu: Die&-keiten ber Ana 
freontifer. Astz 2, 66 Tan; All das Ätberifieren u. Fromme 
fastiben. @ich R. 2, 26, Das ſ. fromme Meien 
(Bietijterei); inpifb tandelnd und ver fühlicht. @rroinus 
wir 3, 35; Wine emtihienene Richtung auf Werführ 
li&ung. Aumeht 8. 82 10. — »ling, m. , -{e)d; —: 
1) eine fühliche, füßelnde Perf. : Fare S-e. Böiiger Sub, 
305; Immermamn MN. 1. 320; Dahn B. 244; Sm. TO0b; 
Der ®&,., | der. mir @pielwert aus Baris beladen, | bon 
tem pfeift und ſplelt. Baubarı 2, 238; V. 4, 187. — 
2) Bllangenname: a) Wiefenbodebart. — b) Brätlina 1. 
— Suͤtt x.: ſ. Suble, Anm. 

* Sp-barit (gr.), m., -en;-en: Bewohner ber 
als ichwelgeriich verrufnen Etadt Sybaris; daher: 
Schwelger. Hamler #.3, 222 (fobaritiic, Bamıpler — 47 
— 184; Etbarigelm. Deonien 9. 1, 40). — -enil, m., 
-(e)8; -e: ein Froftalliniichs förniges Gemenge von 
Feldſpath und Hornblende (vgl, Granit): Kugel S. 
@. 22, 320 20. — -komöre,f.;-n: Art feige. Stri- 
kigraı SW. 1, 236. — -hophant, m., -en; -en: (f. 
Gelgenrenner) Denunciant, Chitfanenut ıc. Drosfen 9. 1. 
202 10.; 09l.: Du... fofopbänteft . . vie Büntner, 392; 
Sſch ı. 

*Spll-ab ic. : f, Sitte, Anm. — -ogism, m., en; 
—en: ſchulgerechter Vernunitichluß: S-en. w. Luc. 4, 
100 (mit lat. Abwandl.: In viefem S-0 une Sclup- 
rede. ſuihet SW. 86, 195; Diefen S-um 215. ı.). 

* Spiphe (gr. aägn, Motte), m., -n; -n; f; 
-n;-n:: 1) Schmetterling: Saß tod die Sarve Aerben, 
die ©. falüpft bervor. Kofegarien Bo. 1, 11; [Die Raune] 
wird fhöner Enif. 9, 3, 193; Der Linde (diner ©. | 
ſtreiſt ſcheu. Matıbifan 139 ; Zum Molenbatn per Biumen« 
S. ſchwtbie. 111 20. — 2) d(f. 1) Luftgeiſt (f. d., vgl, 
Salamanter 2), 1435 ©. 11, 53 20.5 dazu: Gin zärt- 
der Bnlphipe. Böriger Bab. 56 1. ; Ir Smipbibe. Platon 
2,33; W. 27,249; 2,2330. ; Ein muntrer Seitvem {vl« 
pbifchen Geſolechte. Aadarik I, DS. ; Ein fo iniphen» 
baftes unp äthertichen Anfchen. Maittifen C. 1, 169. — 
Spio- (Silv-Jän (lat.), m., —e4, -en; -e, en: ein 
zöm. Waltgott und deffen Geichlecht. 9. Ov. 1, 383; 
w. Luc. #, 419 (vgl. Baun). 

"Spmbol (gr.), n., -(e)d; —e (en. Mmdrisfahn 
Dorg, 74): 11 ein dem Geiſt Die Idee des dadurch Bes 
zeichneten varftellentes Zeichen (vgl. Sinnbitn) : Meligiöfe, 
beilige ®-« m; Brieobnt, die Begriffe ter Urbileer mit den 
S-en zu verbinden, vermifchte der Geiſt ſie end lich. Sorder Boln, 
156; Das Baden als das bödhfie ©, ver Abfpannung. ©. 29, 
137.0. — 2) (1. 1) Wlaubensbefenntnis. — -ih, 
f.; (-en): Darftellung durch Symbole (ſ. bei. @. 3, 
266): Lehre — und Lehrbuch von ben Epmbolen, nam, 
religiöfen: Ur+S. 9. Ant. 1, 38. (Anti-&). — 
liſch, a. : zur Enmbolif oder zu den Enmbolen ges 
hörig, darauf bezüglih: S-e Darflellung sc. ; Büder 
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— esse äggreng | — Spmm-elrik, f.; (on: 
das Ebenmaß, das WohlsBh. der einzelnen Theile 
unter einander und zum Ganzen, bei. in Bejug auf 
eine dadurch berwortretente Mitte. aa. 24b w. — 
⸗etriſch, a. dee Symmetrie gemäß ; daher Math.: 
gleich und ähnlich, ohne deckend zu fein (osminben 355): 
Die beiden Hantſcuhe eines Paard find f. 1x, 

* Spmpälh-zlifch (ar.), a.: auf Epmpatbie (1. d. 
4, 2) gegründet sc, — ⸗ie, f.; (en: eine Kraft, 
vermöge deren Dinge oder Weſen unter einanter in 
einer gebeimen Wechſel⸗ Beziehung und Wirkung ſtehn, 
nam.: 1) iniofern tag dadurch Aifieierte als etwas 
Gleichgeſtimmtes (f. d. und mit-erbeben; Mitgefühl ıc.) 
erſcheint, ſ. nam. w. I, 171 und}. B. aa. 195; 
1048; 11308 10. ; dazu: Das Herr. . bat fompathe- 
tisch [mitfühlenn] ſalagt. 11546; ©. 14, #1; in ge 
beimer fumpathetifder Aug batte mid bier io oft gehalten, 
ehe ich mod Lotten kannte, 87; W. 8, 128; 20, 3 ac; 
Durch tie finn!, Hamblung der Taufe, . gab vieleicht Ihe 
Körper ber Seele eben denjenigen Ton, ber nötbig it, um 
mit dem Wehen det heil, Geiſtet au frmpatbilierem. 
©. 14, 254 76. — 2) indem bei, vie wirfende Kraft 
als eine geheimnisvolle, wunderbare hervorgehoben 
wird: Wenn id ibm nicht berbamne, fo fagt, ein altes Weib, 
das Warzen und Eommerfleden vertreibt, werfiebe mehr von 
der S. als id. @. 9, 46 96, Dayu: Srmpatberifhe 
(oder Zauber, Wundet · ) Auren, Heilarten ıc., Tinte (ju 
unfdıtbarer Schrift, die erit durch eine gewiſſe Bes 
bantlung, gleichſam hervorge zaubert, ichtbar wird) ı7. 
— »iſch, a.: in Mitleidenichaft (1. d.) Nebmd: Mine 
gewiſſe i—e Abhängigkeit und Anbänglidteit [Oftreidis] zu 
Deurfhland. Aurrbeg Tag. 72.— -iſitren, intr. (haben): 
f. Symparbiel.— Spmphonik, f. ; -(en: eine Muñik 
vieler aufammenftimmenter Tonwerkjeuge, eig. w. 4, 
59; 9, 283; 15, 172, und übertt. (nal. Harmonie &): 
2, des Weltalle. 18, 274: Im ver ©. des Weltlanfs, H- 
derlia $, 1. 112 0., — im engern Sinn ber neuern 
Mufk: „ein ausgefubrter Anftrumentaltenftüd für bas Zu ⸗ 
fammenwirten des ganzen Orcheſſera berediner une amt meh- 
tern Kauptiähen befichend“. Manuerl.-£rr. 9, 709, vgl. 
Augeb. 3. (444 20090, Buljer 4, 478 f.; Kammer», 
Dprern-®. ebd; übertr. 2iaht Yabr. 2, 80, 
Spmptöm, n., -()d; -e: zunächit Arztl., dann ver 
allgemeint: Grideinungen, aus deren Auftreten man 
ſchließt, wie es ſteht »c. 

* Spu-agöge (gr.), f.; -n: jüb. Ghotterhaus 
(vgl. Kirhe), bayu: Synagegifil, a. Heine Verm. I, 2%. 
— -roniflifh, a.: das Gleichzeitige zuſammen- 
ftellend: &- Sefhthrttabellen sc. — -Dihus, m., up.; 
fe (oder mit lat. Abwantl. : des, die Syntici m.) : Titel 
für den jurift. Vertreter und Math einer Geſammtheit: 
Kron-Se Ouphemä. 1, 102; Yantifhafts),, Stade, 
Umiverfitätt-®. a, Die Frau ©. (oder Sontilüfſin . 
Dazu: Spndikat, n.: Amt und Würde eines ©.; 
Das Die Aehnmänner darum bafelen, den Senat gu fontt« 
ettren [ihm jurit. Ratb zu ertbeilen]. w. 14, 198 ıc. 
— -fdrium, n., —6; edrisen: ein Math (als Koller 
gium) nam. — Saubedtim (f. d.). — »Öde, f.; nz 
Kirchenserfammlung. — -odifch, a.: f. Monat fa, 
— -ondm, a. : gleicher (oder ähnlicher) Bebeutung ; 
Aunverwandt: @-e (oter f-iIfhe) Wörter oder &-+; 
Tab Bett umd Liebe S-en find, &. 14, 246 2.3 baquı 
Spnongmik, f.; (-en): Lehre, Lehrbuch ven ten 
S-en. — -lahtifch , a.: auf die Enntar bezüglich. — 
-tar, f.; en: Lehre, Lehrbuch von der Wort: und 
Sapfügung ; auch m., 18; —€. Adrlung; Kein Foadim 
Bang’ erflärt euh den ©. (- =). Solk Menſch. 46, — 
-thefe, f.;-n: im Ggf, zu Amalofe (1. ©.), Zufams 
meniegung, Berbintung x. — -Ihelifh, a.: aur 
Syntheſe gehörig x. — Spphilis, f.; 0: Luſtſeuche 
(Brangoien), dagu: Spphilitifch, a. 

* Spr-ahüfer, m., -4; uw. : Jemand aus Eyras 
fus (Strafufäner); (0. My.) Wein von dort, ©. 23, 
251. — -inge, f.; “mn: 1} Serinr, eine in Redt ver 
wanbelte arfarifche Nempbe, wesen bie mielröbrige Pant. 
pfeife den Namen ©. fübrt. V. Ov. 1, 9384; Binel.2, 517 x.. 
au: Sprinr, f.: Era A. 1, 91. — 2) @.: fpaniicer 
.. Alieber. 9. I, 100: 9, 21: Matttifen 173 x. 
Sorte, f.; -n: Sanbbant, Apr. 27, 17; nam. als 
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geogr. Eigenname. Daniel ®ergr. 101; Seeiligran 1,195. 
— ee f. @irup. 

* Spflem (ar.), n., -(e)6; -t; r: 1) eine durch 
ein gemeinfames Band negenfeitiger Beziehungen zu 
einem geibloßnen Ganzen vereinigte Gruppe von Zus 
faımmengebörigem, nam.: a) Mitron.: Gin S. von 
Beltlörpern, Sternen x. ; Der ganze regelmäßige Bas dieſer 
mwunterbaren Zone von mabrbaft unzähligen Sternen |ber 
Milhftrafie] zeigt ums, dad fie ein ſollertes ©. am Himmel 
bildet. ein &.. zu melden auch unfere elgmı ©... ger 
bört... Unfer Bonnen-®. oe. fitrem 481; Ster— 
nen»-®. 625; Welt-®. 826; Planeten-®. (vgl. 
2) .; Welt-@-e, Blurben im Bad, ſtradeln bem 
Eonuenwanderer nad. 24. Ha 9; Meine [be Frus] tan 
gende B-e. 17a m. ; @eifter im umarmenzen S-en | nad 
der großen Geiſterſenne firömen. 7b; Be if der Menſch 
mwahrfheinlih der Mittelring zw. 2 ineinanbergreifenpen 
S-en der Sabpfung. 8, Bb. 3,278 0. — h) Bevgr.: 
(val. Rep I): Werſch. Quellen bilden ten Bad, melrere 
GBache den Bluß, mebrere Alüfe ten Strem (Alles zuſammen 
ein Etrom-®, oter Älußnep). Danke Geogr. 29; Ge · 
birge. die unter fidh einen aany maben unp deutlichen Zufams- 
menbang haben, nennt man ein Hebirgs-©. 24, Berg» 
©. Humboldt R. 1, nt; 318; A. 1,59; Sie durchbrechen 
zum. ganze S—e von: Örbirgen [auf dem Mond]. Curen 
375 1. — ec) Anat.: Stelle man diefe [bie Organe] 
nicht mur mar ihrer aleihartigen Ronftrmition zufanmen, 
fontern ordnet fie auch mab ihren gemeinfhaftl. Struktur. 
Nipen une ibren von Tertur um Struftur abbänalaen 
Runftionen im lebenden Aörper, To erbält man die S-. 
Boa An. 21; A, Allarmeime B-e, Mutter-B-e, welde 
im aangen Körper verbreitet md x, ... @6 fing: 1) Rellge 
mwebe; I Mersen-®, tes tbieriiden Lebens (@ebirn- 
une Nüdenmarfsnerven-®,); A)Rerven-®, bei 
erganiicen Pebent „ .; 4) Arterien ©.; 5) Benen- 
®@.; 0) 8, ber nusbaumbenden Gefäfe; 7) ©. der einfangen. 
ben Wefähe, B. Beſendere Se, eigtbe S-e einzelner Appa- 
rate», . . Hierbet gebören: 1) Anohen-®.; 2) Mart» 
©.: 3) Rnorpel-®. sc 29; Das Berpauungk-, 
Grnäbrungs- und Arbmungs-®.... Mufer viefen 
vegetatisen eter pilanzenartiaen Pebent- und Mepro- 
turtlons-S-en bat pas Thier meh 3 antıre ..: Dat 
Anohen- Diwitel- nv Rerven-®. Okem 4. 21 m. 
(Ü. Reg. 4126); Mein Berebral-®, müßte ganz um« 
exganifieet werten. &. Zeit. 6, 306 x. — d) in antern 
Anwend., 1. 2. — 2) (f. 1) die Anerdnung, die man 
in Betreff von Eiwas nad einem aufgeitellten Brin: 
eipe macht, danach das Zufammengebörige ordnend 
und grunpierend und zu einem mohlgefügten,, in ſich 
geichleßnen Ganzen werbintent, — und: das fo aufges 
führte Ganze (Gebaͤude): ©. it, wo tie Idee des Gans 
zen turdgängig herrſcht. Aant pbRel. 4 3.; Daß ein mob 
fo einjeitiget &. für ben Etaat minder verderblich fei als 
bie S.-Eofigfeit. Dreyten D. 1, 201; Da if nitgend ©, 
überall Wallungen. Mend 5, 1,13; 16; Henn wir überall 
auf S. Berzicht ıbäten und geſſunden, bie Dinge lichen ſich 
von uns wicht im eine neomerriiche Salußkeite werbin- 
den. Mendeisfohn Mora. 234 xXx. fo nam. auch in den 
Wiſſenſchaften, 3. B. (vgl. Sa): Diele Anorenung unfer 
rer Sennenwelt wirb das ptolemdiide Planeten-®. ger 
kannt. Fittrem 149; Das fopernitaniide S. (@onnene, 
Welt-@,) ıc.; ferner 4. B.: Raturgeitistlie @-e; 
Das linnäiide Pflanzgen-B,; Mineral, Tbier- 
D-1 1.; Philofepbiige Se; Neligions- Be ıc.; fer 
ner leicht zu mehrende Afipan, 4. B.: Tar Ahr 
fhredungt-©. Kohl @. 2,204, wobei Lie Abſchreckung 
als Princip gilt; Diefes Anbequemungs-S, Immer- 
menn M. 2,184; Die Manniagfaltigteit ver Beamten -@-+ 
(f. 1), vie, won der Mitte ausgebene, wie die Speichen das 
Rar, fo die Werfaffung zufammenbielten. @örer B. 27; 
Stußen bet Feupal-&-4. Birne 2. 372; Mit tem Ge» 
tanfen-&— des Inetolbuums zufammenbängen. Sb. 
7510; Der machte Ab... ein Haue- S. | vas mie in 
unfres paſſt. w. 11, 212; Die voliläneige Mechanik feines 
Lafer-®-4 auseinandergugliebern. 24. 1024; Lich» 
Imat:®. w. 35, 98; Bräppunft des eurepälfden 
Staaten-®-4 (1. 1). Bär E. 90 w. — 3) Muf. 
(f. nam. Bulser 4. 481) „die 5 Sinien, auf welde bie Nor 
sen geſeht merben, ... infgemein Roten-S.“ ad — 
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-älifd , a. — auch übertr. (f. Erfiem 3): 
einem beit. Prineip gemäß, grunbfäglic. — Spflole, 
f.; -n: f. Diaftole. 


€ 


+%: Das find ihre We und ihre TW. Aslıyel @b. 2, 
224 w.; (von einer Perf): Verrammt TI! unnüper 
Budftab du! V. 2b. 3, 201 7. ; als Abfürgung = Teufel. 
$. 13. 129 ac. 

Ta! interj.: ſ. dada? S. 6, 394, vgl.: A tara 
lara ba! 11, 85 (1. 1a 2); Der lauten Hörer Tom; | 
tatrab! tatrab! taträb! Weihe Acım. Dr. 3, 63; 
Irompetenlärm. .. Was foll das Eratatät Wadern. 2, 
123300 (Mei); Des Echretenbormes | Taratäntarn. 
90220 (M.); Schon 910 (fo Then lat. bei Enziw), 
val.: Era; Teng. 

Tabalchk (), m., feld; -e; #, 8: eine 
Plangengattung, Nicotiana, 4. B. N. rustica, Bauern- 
T.; N. panteulata, IJumgfern-«T.; N. glutinosa, Sol» 
dbaten+T., nam. aber N. tabacuım, mit verich. Arten, 
bei. nach ven Ländern, 4. B. Domingo», Havan- 
nabr, Marplamt-, Bortorife-T, x, ober nad 
dem Boden (f. Boven-, Sanzgut 1e.): T. bauen ı.; dann 
auch: die nach dem Zweck ter Benupung verſchieden⸗ 
artig zubereiteten Blätter ıc.: T. rauden (f. d. 2d, 
vgl. ſamauchen 2; Pfeife 2) ober (veralt.): Tebad (ſ. 
Anım,) trinken, Andıriım 5ha; Olrarius Meil, 314a; 337b 
”.; 2. fauen (vgl, Quid 2; Pkaume, Anm.) ; T. fhnkpien 
(f. d. 1, vgl. Brife 3); Rau-T.: Rauch T. in Badeten 
ober Briehen (f. d. 5); BriefrT. Babe 4, 238; in 
Rollen; Rollen+T, Harmaria 3, 444 (vgl, frinnen If); 
®tangen-E. ıc.; mit vielen Gorten, 4. B.: Drei» 
töonige+T. (f. Dreitönig); &uleen-Z, Bayıpı 4, 237; 
®tutenten-E.3P. Bat. 2,12; @mwizgennebad(—). 
v. 3, 04, 5. Anaſſet 15 Kneller ».; ferner: Schaupf- 
T. (f. Karotten 2), ebenfalls mit vielen Arten, ſ. Dop- 
pelmeps; Rapd; Epaniel ıc. — Eprbiw,: Barfher T. \, 
vgl.: Bint Teufel! . , was raucht Er für ſtarten E. ' lſagte 
der Feufel, dem ber Adrfter eine Ladung Schrot aus dem Gb» 
webr — alt der Pieife — in ten Mund gefheflen]. Sana- 
Yard Deutſch. Sag, 48; (chwit.) Es war wirtlich firenger 
Tubad für den Obrramtmann, Goubreif Obramtm, 63, etr 
was jehr Unangenehmes ıc., ferner: Anze (f. d.) Töbad. 

Anm, „Bram. tabaco x., amerif, Wert, eig.: tas 
Gefaß, woraus man ben Dampf der qubereiteten Pflanze ein · 
ſeg.“ Diez 39%, vgl. Karmarih 3, 430, „Tabad, nidt 
Tobad, wie es @inige ausſprechen.“ £, 11, 387, mwährenb 
Adelung „bat richtige Tabad' doch im Here. als „gerlert 
Mingend“" bey.z beute überwiegt «6 jerod, 4. B. jaribiſch 
Zabäd, ber meinen Geift erfrent. Eanip 301; Sreltigrand 
8. 200; @. 1. 287; 3, 1%; Seine Abe. 266; Sopau 2. 
b, 65; Wridmann 3, 335 ff. W. 18, 85; Ob auch gleich 
Z. und Wein ung mangeln, Grrbard Bil. 1, 270 (Raudr 
F. -=-. rbb.). baneben trorb.: Ind jo wird'e aud Wein und 
T {= =} geben, chb.; Grlerı I, 137; @. 7,39 ac. ; dagegen 
Zobad, jamb.: 163; 5, 61; 11,3%; BDrades 9, 467; 
Canip 222; Eünıber 920; Baprborm 3, 182 (Schnupftobact 
— 2, 220); Wistal 1, 164; 1,23; 2, 146; B 4. 
148; Baharik 1,177; Joh. Möler Sinngb. 15% ac. ; trod.: 
Der draune Sort des Tobads fprit. 154; @irh 10, 200; 
Tötadebadien. ©. 7, 184 3, wie am.: Anno Töbad. 
Sqchrezt. auch (f. 0.) Tubad; dam: tubaden (Gonkelf 
U.1,4;@. 189; Sch. 352; Beityarb 526), tabädeln 
(Balder 1, 255), T. rauen; banad rieden; Go jel e# 
„attobadcket.“ Batteif &, 204, zum Ente (ngl. aut 
buttern 3) 2; bede. uge, Bortbild.: Das Welt . . 
Thnupftabadlicd fahl. Heine Sal. 1, 8. 

* Tab-agie (fra. -afhi), f.; -(ejn: Kneipe. — 
-ätro (it.), m., -6; -8: Art langer, weiter Mantel, 
vgl.: Lange Doftorn-Tabart. Wridmr 4; Tabbert. 
Sawtenderg 103; Schande oder Tapnert. Wilder Ab. 2, 
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286; °Fifh 2, 3625; Drum. W.:; Bhmäb. W,, vgl. Die, 
338. — »ellärifch (lat.), a. : In Form von Tabellen. 
— elle, f.; -n: ein Blatt, worauf in überfichts 
licher Weile Etwas jufammengefellt, verjeichnet iſt 
(vergl. Tafel Be): Ghronologifhe; mathematiige, loga- 
rithmiſche Ton ; Hinlänglih viele Soldaten in den Armee- 
FI-n, aber nur 698606 Mann wirflid unter ven Waffen. 
ade Bl. 1, 39; Seihihts-I-n; Bektions-T, 
Baden: 3, 140 A. 125) ıc. — »ernähel, n. (m. Dumauer 
2, 89), -&; un. : Zelt. 8. 236 ıc.; namentl,: Gtifts« 
hütte; Schrank für das Giborium x. — -ernr, 
f.;-n: Schenke, Wirtbehaus. Agricote 166; Daumer 1, 
299; Futber 5, 2708 10.; Im dem Talernen. Stumpf 32494 
%,, 1. 24m. 1, 430. — »eris: ſ. Tagewert. — -in: ſ. 
Tebin. — ⸗leau (fri. -I8), n., 85 ⸗20: Wemälte; 
ruppiertes Bild (@. 22, 395); nam. auch im Echaus 
piel. Düringre 1023, 4. B. @hinß-T. on. — »-Ir 
d’höle (tab'Ieät), ſ. -6: Wafttafel, Wirtbetiich, we 
nicht nach der Karte (f.d. 3a} geipeiit wird. — -letle, 
f.; -n: Täfelden; Schreibtafel. @ubl 2, 297 x. (ugw.: 
Trug auf einem T. ein filbernes Henfelfräglein, Wing KAurf. 
1, 23, Präientierbrett x.). — -ouret (-ure), n., -8; 
8: Polferſtuhl obne Lebne. a4. 28a, — -rig: 
ſ. Tagewert. — -ulalür, f.; -en: Tablater, T. war 
eherem vie allaım. Benennung der muſtaliſchen Jeichen; bei 
ken Meifterfängern bieh fo Lie DOrbmung, in welcher ihre Be 
fänge verfertigt une abgefungen werben mußten. w. 15h. 
293; Sie ſchlugen all Ihre Kormem . . über bie Mlonotonie 
(brer Leiſten · T. Ouskon BI. 1, 304. Daher fprdm.: 
Rab rer T. „von allem Schulgerechten und Abgezirfels 
ten.“ «8. 1, 197) @rrwimus 3, 112; £. (Damzet 51.1) a6. ; 
So find’ ichs eben nicht mach wer T. [in ber Drtnung], 
Dad ıc. Belt Sch. 198 m. — -ulelt, D., -[e)d; et; sr: 
ſ. T.-Rrämer, 

Tal ıc.: ſ. Dacht I; Dastıel, 

Tadı: Tonmw., entfprebend dem hellern Tu (f. d.) 
und oft damit verbunden (vgl. Stang 1b; e), bei, von 
dem taftmäßigen Hin und Her des Uhrpendels und von 
ähnlich tönenten Schlaͤgen, 4. B.: Aus der üde ſprach 
mit Ti und T. die Schwarzwälder Ubr. Mügge Tell 3 1. ; 
Wenn fein des Mierambrimert) „„Tic une Zac beftänzia 
faaltı | gleih einer Glocte. Brobinger (Waarın. ?, 58227) 
10.5 Dies If der wahre Fechteranftand ..: Tid für T. 
2qdlezel Sb. 8..232 (tap fortap) u.; Der „Ziftaf” 
ber großen Schwarzwälter Uber, OMäker Bell. 1, 157 mi 
Sehr? [vas Blut] mwieter fo gelaffen in feinem gm. Tiftaf. 
Dien. 1, 413; Das Tidrad ter Dreſchet auf den Tannen. 
Sol 3, 217; 2, 147. Dazu: Daß feine Uhr regel 
mäßiger „tiftaft". @aäding Sfdhm. 1,107 ı.; Ich höre 
nur meine Uhr taden. @. Erolb. 131 1.5; Die große Ok 
wichtubr, deren langſames Hetade. . hörbar war. Mügpr 
Nee. 1, 5 16.5 f. ferner Tat x. ; Zufe. 

Tad-el: I.m., 8; ww. ; =: (f. Bm. 1, 427 fi. 
vgl. 4, 225: Zatel, abd. zadal, mbb. zadel und 
J. B.: Die aud an Reihehum hat kein Jadel. GSads ©. 
1, 17, Mangel ıc.) 1) Mangel, Gebrechen, Flecken, ſ. 
*dm. ; ferner 3. B. : Weib | jab Zeder meine T. @öhingh 
Lieb. 43; Aller böfer „„Tadpel‘ und Mal bie gu Ritter ae · 
ſchlagen und edel wird. ſuthtt 1. 2074 m. ; bei. oft (vgl. 
2 und t.-les): Dbme T, („‚taddel.” Gib 4, 16) @. 21, 
74 30; Dbne Burdt und T. Edam, 3, 53 w.; Keinen T. 
(an @inem oder Etwas) finten, auch verfl.: Aand fein 
Täpelden. Hattei Lammf. 4. 321, vgl. (f. Untbat 2): 
@6 war an {br fein Umtäblein zu finten. SMürsbrrger W. 
1, 344 aus Ion. Rpieh Kauft. — 2) gw. als Ggip. zu 
8eb (f. d. 1b): der Ausſpruch, wonach man einen T. 
(1) an Einem oder Gtwas findet: Lebe nie. was T. ver 
dient. Boutrrera RBeſt. 2, 26%; Den Lelſtenden teift T. 
ned härter ald Spott. 2, 269 ; Eich dem Öffentl, T. zu ent» 
zieh. W. 7, 164; Der T. des Srititere (fubjelt. Genit.) 
gegen den Schaufpieler; Der T, des Schauſpielere (objeft. 
Genit,) durch dem Krititer xc.; Be. ber ſeltnern Dia. : 
T., die, am Galle rei, | mehr au beitämen als zu beſſern 
ſuchten. Areıiamann 2, 208; £. 18, 751 di. Lob, Anm.) 
ı.; berionii.: Wenn ,. fhwarger Kumundb. frecher T. 
erfdeiner im Gefolge eures Auftrags, Schlegel Ric. IN. 3. 
T 10: Bffpg.: Bigen- (39. 1. XAX). Selber: (SW. 
107) £., vgl, Figenlob. — 1. n.,=#; 0: in Zfigg.: 
Ges: formwährentes oder wiederhultes Tatein. — 
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-elbar, a.: zu tabeln: Worin ih mein Wert ſelbſ 
ſchwach und t, fiude. Bodmer (Tamaeı. — -elei, f.;-en: 
das Tadeln, Getadel: Meinfügige deutſche T-en. 9. Vb. 
13, 109. — -(e)ler, m., 6; un. : ein Tadelnder: 
Die T. und Krittler (ſ. d.); Arikopbanes iſt ebenje wer T. 
feiner Zeit gemejen wie Quripites ıbr Yebrebmer. Krirgh 2, 
194; Darm will ich feinen Bapft-@iel . . bierin zum Wide 
ter oder „„Tapteler” leiden. Suıter 5, 1432; Biden EB, 6, 
270 30. ; vgl. das imperat. Hw.: Gin kabner Tabel« 
gern. Sangbein Bien. 420. — -elhaft, a.: 1) zu tadeln: 
Rein Mipbilligen, fein Schelten macht Die Biebe ı. @. 6, 
95; Diele jreler Dann wird Männern t. [fept ſich ihrem 
Tatel aus]. Gagevern 2,291: Biaehae 1, 262 a. ; Ögiß.: 
Dioralifh umst. Ariepk 2, 106 (1. untarelig). Dazu: 
UnsT-igteite. — 2) (mundartl.) gern tadelnd. Ade- 
kung. — ⸗elig, a.: tadelhaft 1, doch gw. nurim gig. 
(vgl. tadeiles) z ie gingen im allen Geboten und Sapungen 
beh Herem umet. („‚entabeelld''). fuh. 1, 6 (= Bie wan- 
telten,umntadelbaitn. Eh); 1. Eim. 5,7; 6, Hi; 
Wie feine Gegenielgerung ganz unst, [richtig] it. @. 39, 
264; 33, 236; Unten Rufes. 24. 603b; V. Dr. 13, 
432; 9.1. 216; So ıl ber watifaniihe Aboll von feiner 
unt-ern Bchönbeit. W. I, 180; 4, 187; 10, 7; Unt-e 
Iihöne] Beine. 12, 50; Ihre Bemeggränte uns Abſichten 
find ums, 9, 60; 18, 300. 0, — "ein, tr. (auch ohne 
Dbj.): einen Tadel an Kimas finden und — alıds 
ſprechen: Ginem oder Etwas; Ginen um ober über (Gxthen 
R. 8, 410) Ermas; Ermas am einer Verſ. odet Sache t. j 
Ib will germe bören, wer mir Das foll Arafen (f. d. 3) 
und „tabdein,” ieh 20, 4 ı.; Table wicht Alles, | was zu 
nice loben (f. d. 1) fannf. Douterwra Melt, 3, 187; 
Dit Shelten (ſ. d. 2a) une T. S. 5, 27 u.0.; Se 
könnte ich mich t., dad ich », 21, 219; Tadelt man, daß 
wir und lichen. 6, US; Der Mecenfent braucht nicht beſſer 
machen gm fönnen, mas er tadelt. T. beit überb.: fein 
Midfallen zu erfennen geben ac. $. 11, 781 . auch rel. 
mit Angabe ter Wirkung: Sid fart t. w.; ferner: Um» 
getatelt. W, 34, 24 0. ZipR. 3. B.: Bes: Mole 
fit von Heftammerbienern bemundern und . von Kanrmer ⸗ 
funafern b. lieh. Miner Siegw. 85; Unbelobt, ja vielleicht 
betatelt. fanfer Nom. 5, 205 x. — Nähe: einen 
Tadel nachſprechen. £. 4, 476 (f. aachtühmen 1). — 
-ern: f. dada 1 und Tater. 

Taſel, 1. ;-n; Täfeldhen, Täflein (Taferl. Garten. 
12, 308); »: (abt. tävala, täbila; mhd. tävele, aus 
lat, tabula) 1) eine Platte, gw. in Form eines Rechts 
ecks oder xuud, ſ. Zftg., ſtatt deren oft das Grundw. 
genügt, 4. B.: Stacceſſing. . . Sollen dagegen T-n ge · 
sehen werten. .. Die Meffing-T-n. .. Dieroben Gud- 
I-t. Aermarlh 2, 637 Mi. 10.; Daß vie Glas +T. allmäh- 
lich auf die amalgamierte Zinnfläde berabſinkt. Nah Ber- 
lauf von fünf Minuten wird bie T. mit Flamell beredt x. 
159; Die Ghofolate . . zu Ten geformt. 1, 439 ; Kenfeft 
in „Zäfelin’ und anderer Geſtalt. Hof Sp. 2626; Kräftige 
Hauptitafelln, das Hirm damit zw ftärfen, . . Kunte Täfe 
leim. 2806 if. Wenn er die Werte des Ariftoteles .. leich · 
ven En vergleicht, die eben, meil fie aus feiner tüchtigen 
Maffe beſſunden, auf der Zeitflurh gar wohl zu uns beräber- 
geiämwenmt werben Ebenen, S. 39, 117 2. "Hierzu auch 
die folg. mur der Überſichtlichkeit halber geionterten 
Nummern. — 2) (f. 1) Brett: Wert... einem aus 
vieredigen T-n von verſch Helge zuſammen geſezten ußbe den. 
Sulzer 4, 502 zc. ſprchwe: Darum if mir mein Freund 
wie eine T. im Schifferuche. Iomüle 6, 125; fuiher 1, 
42a. — 3) 10T. 1) Glaeſchtibe: Bine T. las aus 
dem Benfter „ .; eine Haute, Serptog ®, 1, 247; Groß find 
bie Im ber Benfer. ©. 5, 28 5. — 4) (j. 1) Scheiben 
von Honig, Wachs in Bienenflöden: Terre Wads- 
T-n. Kirten 71; Henig-Ten. 72 Brot-T. (ſ. Bienen- 
brot) 1e. ; olleftiv auch: Getafel ꝛc. — 5) (f. 1) Selten 
— Plateau (f. d. und T.Land): Auf biefer großen zum 
Dieer abbangenten T. der Zartarei. 9. Bb. 4, 19. — 6) 
(. 1) Steinichn.: ſ. Kaletie. — 7) 0. 1) Bauf.: 
nach Campe werich. k.sförmige Theile (nicht gw.). — 
8) di. 4) bei. oft: eine T., inſoſern Gtwas darauf ger 
ichrieben oder gezeichnet, gemalt iſt oder werden joll, 
faun ıc., mobei bie Bez. audı in manden fällen ger 
blieben if, wo bie urfpr. T. durch Andres erfept ift, 
J. B.: u) beichriebne oder zum Schreiben dienende 
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T.: 3mo I-n des Zeuaniffed, die warem fleinerm umd ger 
ſchrieben mit tem Binger Gottes. 2. Mof. 31, 18 a0.; Der 
Steuermann Reg in bie Kafute .., Lauf und Kiditung bes 
Schiffs „. auf feine T, .. au notieren, Gerhäan BI. 141; 
Gr reichte mir ein. . Täfelden ..., zugleich einen Griffel. . - 
I ſcrieb. &. 18, 324: Gr bielt ein Euch | umd eine T. 
Trieb x. 13, 102; Ausfeinem Bufen zog er | eine Nleine 
pergamenese T,, | um zu ridten einen Brief an Harum, 
Piaten 4, 11; 328; Das ziffernte Täflein. V. H. 2, 214; 
Taſelchen ans Ebenbelz, auf melden dieſe Eittemlchre mit 
golsenen Buchſtaben geſchtieben if. W. 7,69 ıc. — b) 
(f. a) oft übertr, ; Gin Brief Ghrifti . . geidhrächen . . midhe 
im fteinerme T-n, ſontern im fleiiherne I-m des Herzens. 
2. Aet. 3, 3 X. Well es (morgentämpiich zu reren) auf ber 
T. des Lichtes gefchrieben war, tab x. W. 32, 169 x.; Im 
einem Stande, we feine Seele no der unbeſchriebenen T. 
tes Arlftoteles gleidhr. 29, 178; ©. 21, IT5 10.; Mürten 
unjere Seelen in Abſicht der Götter ac. . „ Jeere T-n gelaſſen. 
W. 5, 5.0.5; Dit dem Schwamm über Alles hinfahren, mas 
biäher auf ber T. ter Menſchheit verzeichnet worden. &. 39, 
129; 24, 92 20.5 auch Bfigg., 3. B.: Ib will mir dieſe 
Sektion mit gelenen Ziffern anf meine Sien»T. ſchreiben. 
39. I18b; Diefes Wort, et gräbt ſich wie ein Schlude des 
Shidialt noch zuleht am chrmem Manpe | ver vollgeiärieb- 
nen Oualen-Z ein. @. 13, 202m. — e) (fl. a) Tas 
belle (ſ. d.), Verzeichnis vn. . 4. B.: @) Matbematiie 
In, jo: Bogarithmijche oder Logaritbmen, trigemn- 
metriſche x. In; Tem der Brimzablen,. Quadratzablen 
(Ouaprat-T-n) u; Integral-Ton m; Neben 
T-n, nam,.: Multiplilationd- und Dirifiens- 
T-n (vgl, Ginmaleins) ; Reduftions.T-n (j. rerucies 
ven 1e), Zins-T-n, für Zineberedinung; Maifen« 
T-n. zur Berechnung ter Holz Mafle von Bäumen; 
Nautifhe oder See+T-n, tarunter z. B.: Kurs-I-n; 
Strich- eder Begel-I-nn. — A) Geſchichtliche oder 
Geſchlchta⸗, romelvgiihe oder Jeit-T-noc., |. ferner 
Stamm-T. ce. — d) Gemälde, Ebam. 4, 167; Die T. 
des Malers Preorogenie, Eppenzerf 26; Hatte feine T-n 
fortgemalt. ©. 2, 155} 1, 260; Daß fie ihre Ten ehr 
Torgfältig grunbierten. 24, 334: Daß er (Eif] . . den 
Stein der T. weit uber alle Griheinung ber Wirtlichtelt 
erhob. 26, 332; Diefer bar-mit KRunftiinm fein Taͤſelchen 
abgerundet. Zelt. 6, 233; W. 21, 9; Zum Modell feiner 
leichtjertigen Tafelchen. 19, 25; 6B. 2, 200; Zinkgräf 1, 
226 3. — e) (f. d) ſprchw. nach dem Lat.: Det vie 
Hand von der Z,! W. 21,25, Zuruf, Nichts weiter (feis 
nen PBinfelfirich 16.) hinzuzufügen, es an tem Biss 
berigen bewenden zu laffen. — f) ein Blatt mit vers 
auſchaulichenden Zeichnungen als Beilage zu einer 
Schrift x.: Die Tan, bie man dgl. Schriften beizulegen 
pflegt ıc. 37, XX; Hiegu eine T. 306 ; 3.9. van Bmindın's 
Ülemente der Geometrie, . mit 405 Aiguren anf 21 I-n; 
Rupfer-T-u w.; meiſt veralt. auch von geogr. Karten 
(4. B.: @rp», Land», Weltr, See+T., vgl. „Table 
margn.” Dtant N, 108°) ıc. ; ferner übertr., 5. B. von 
ber durchs Kartenlegen entfichnden Figur: Auslegung 
einer felden magiiden T. @. 21, 219 0, — g) bie Vro⸗ 
jeltionsebne bei peripeftiniicher Zeihnung, T. Aulser 3, 

71.— 9) di. 1) ein langer großer Tiich (1. d.), ine 
fofern die Tiichplatte der Hauptbeſtandtheil deoſelben 
it, 3. B.: Gr goß mit vielem Lärm fein Geld auf bie T. 
aus. &. 28, 41 a, — nam.: a) infofern die Platte ıc. 
zu beit, Zwed eingerichtet iſt, fo in vielen Gewerben, 
1. Werte, Bade, Wich-k. x; ferner zu Spielen, 
3. B.: Beiltes, Billard oder Ball-d. a. — b) 
(i. a) bei, injofern ber Tijch zum Gilen dient, 4. ®.: 
Ar war bie Trommel eines allda pofierten Pitetis die T. 
lauf ber man fpelitel. S. 25, 84 26. gm, bon einem 
Tiſch, an dem Viele ſpeiſen, dann auch, wie Tiſch (i. d.) 
von der Mahlzeit, nur daß bei T. der Begriff des lang 
Mährenten und Feierlichen, Bornebimen », hinzutritt 
Die T. decen, rüften, auffepen, aufibmüden ; ine mohlbe- 
fepre, reiche, ledre, gute T.; Der König lichte die gute T., 
ob er gleich fein großer Eſſer war. &. 30, 171; 18, 237 
0; E64 wurde am ler T-n gefpelft ac.; T. halten; Üreie, 
effne T. halten; Sie it wohl Bertlertönigim, | vie offne T. 
halt. Upland 388 ıc. ; Die T. aufbeben. @. 23, 392; 24. 
741b x.; Den Abhub ihrer T. Mulus M. 2, 115; Da 
das Trompeter oper Kapentifhlein dm Kinderzimmer 
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lebiglih vom Abhub ber größernT, geichmelgt. KHalırı fammf, 
1, 97; Offer Die Armmen von unfern Ton, Afeiknır Sr. 
169 20. ; Die T. bei Hofe, die fürfliheT. ; Weil fein Hof- 
tif ih... Heute aber, weil T. iſt. Edosciler I, 267; 
Im Gaberta barte Hadert keine T. vom Hof... aber auf 
allen Heinen Yandreifem sc. batte er T. Mittags und Abents. 
.. Dies nennt man am Hof bie Staatée -T. ac. ®. 30, 
170, vgl.: Rammer-T. 163 10. ; Wie aber das Kamamer- 
madchen eine eigene T. verlangte und bie Heine Mage . . 
midhe mit der Blehmagt effen wollte. möler Wh. 1, 3 u; 
bildl.: Am seinen T-n lder Tugend und des Laftere] 
fdweigen wollen. 24. 2454 2. ; abhängig von Präpoi., 
4: B.: Das wenige Wir, weiches für wie T. geicoffen 
wurde. Ateffens Eel. 230 30. ; ferner nam.: Bei uns mit 
und am T. zw ſiden. ©. 18. 65; Mir fröhlichen Blur | üft 
Alles an J. vergeflen. I, 101; Am ber fürfliden T. w.; 
Die Geſellſchaft ſaß bei T. Sougur 8, 76 10.; Ib fand ihm 
nad Z. in vem Saale, &. 2%, 10 2c. Uberber T, W. 
2, 104; Sinhgräf 1. 309; 2, Bi — währen der T. Des 
Giiens; Der König Karl au T. faß. Uxland 356. — c) 
zum, aud die Gefammtbeit der an einer T. Sigenten, 
3: B. im Berug auf die SpeileT.; Bei bicfem Txrint- 
ſptuch erbob fich Die ganze T. (vgl. Dorf 2); Bine muntere 
T. ven leichten Scherzen umflattert, | fhmaufte den langen 
Nachmittag durch. Zadarid ac. ; ferner: Die runte (j.d, 1e 
und Kunte Ic) T. Karls, id babe fie gefannt. Uicotai 8, 
18 xX. (1. Kitter-T.), außertem gw. nur in Zligen, 
3. Br Llerer-C., von vereinigten Sängern (1, Yıirder» 
frany 2) und in einigen Käntern von Gerichte höfen 
(Kollegien): Lande, Eeben+K. Adelunz. — INbg- 
nad tem Voritehnten, theilm. mehrteutig, leicht zu 
mehren und zu verſtehn, vgl. nam. zu 9 die von Tiſch, 
3. B.: Abends [Ob]: Am Ende einer reihlihen A. ©. 
27, 179; 31, 55; W. 19, 327 0. — Übnens [Be]: 
(. Stamiun · T.) Erelmann mir militärischer A. Oppenheim 
v.144. — Bälle: 1) [8a]. — 2) [86] Teich, an 
dem bie Ballgäfte fpeilen. — Bands: (mundartl.) 
Holzpantoffel, stm. (wohl entſtellt aus Bantoffel, nicht 
umgekehrt). — Bilbers [Bd]: übertr. : Deren Seele 
eine 8, ift, &. 32. 39. — Billards [Ba]. — Blet⸗ 
[1]. — Brot: [ja]. — Ghofolätens [1]. — Dir 
vifiönds [Bea]. — Sta: [1]: Sei ale im Arubjasr 
„. Die dm vom dem Ufer losgehen, Grbrl 3, 256 0. — 
Grpds [Br]. — Go: [Yb]: häufiger: SpeifeT. — 
Fäch- [Ya]: bie WerksT. der Hutmachet zum Fachen 
(f. d. 1a). Aarmarih 2. 280, auch: BilgT., ähnlich: 
Walt · T 291. — Bamilisens: an der Kamilienmite 
glieder tafeln. — Farben⸗: 5. B.: 1) [1] Karben 
in Taſelform. — 2) [Be; f] auf bie Farbenlehre ber 
aügliche Tafeln sc. — Faſten- (Ob): mir Faſten⸗ 
ipeifen beiegt. @. 31, 205. — fFllgs: f. Bade. — 
Frets [Bbj: an der man frei (unentgeltlich) ſpeiſt, 
+ B. bildi. »Elars Gja. ı, 226. — Breibeitses: 
J. B. [84]: Deamı's 5. in ter 19 Stuben zu Straßburg. 
Setna; Br. 155 f., von Öemälven in Bezug auf Breir 
heit u. binzugefügten Berien. — Gaͤſt-⸗, Öäanmwirtbe« 
(Büarıı 38. 4, 304): Table d'hote. — Geſchichte- 
[83]. — Geſchlechts⸗ [Be]: Stumpf 2310, vgl. 
Stamm T.— Geiep: [Ba]. — Glen-BSah: Tafel, auf 
ber Gtwas gegofien wird, z.B. Spiegelglas. Aormarfd 2, 
150 3., verich. Waß-t. — Gläs: [1]. — Blüdss: 
}- B. [Be]: (Da® er] in zen Ginderäfeldhen forgiältig nach⸗ 
forfht, mas ihm die Würfe [mit den Würfeln Blüdliches 
oder Unglüdlides] beveuten. &. 7. 2717. — Götter: 
[9b]: Eine G. Arche für fie gededt. 9. 11,470. — Süße 
Il: gegoßne, — verſch. Sieht. — Haupt⸗: ſ. [1], 
erner eine hauptjächliche (Ggſtz.: Nebm-E), z. B. 
[9b]; [Bf] sc. — Häßse: 4. B.: 1) [9b] ſ. Fami- 
lienT. — 2) [Ba] ber über ven Hausitand handelnde 
Abfchnitt: Dies Recht giebt mir die H. über mein Weib, 
Kinder ‚und Geſinde. AMufäus Ph. 2,190, — Hirns [Bb]. 
— Höf: [9b]. — Sölz⸗ [1]: Durmeiter 98. 2, 250 
»*x. — Hönigs [A]. — Integräls [Bca]. — 
Kämmers [9b]. — Körks [1]: Marmaris 2, 483. 
— Küpfers: 1) [1] vol. Mefüng-T. x. — gw.: 2) 
[SE] v. Ant. 1,238 ». — Kürss [Bca]. — Land⸗: 
1) [BF] Otcarius Reif. I; Brumpf 2a; Bindgräf 1, 207 €. 
— 2) [Sc] Eine £., werin alle anligen Güter . . aufgeführr 
. Asſtt Dh. 4,240; 289 [Megifter der altadligen Ge⸗ 
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ichlechter] ı., vgl. zum. Dazu: Die zeitliche Badıtung 
landtaflicher [im ber 2. werjeichneter oder Mitter:] 
Güter. Ochrrih- VPaicai >. d. #. März 1805 7. — 3) [Be]. 
— Läßs [Be]: (weralt,) Tabelle in Bezug anf bie zum 
Mverlaß günjlige Zeit ıc. (f. Arerladmaun), früher ein 
Haupttbeil des Kalenders: Almanah ober 9. Merken 
Sar. 234, auch: Labzedel (»Fettel). Asımıin. Ehr. 334. — 
Lihle)ns [Be]. — Lieders [Be]: Zelter, der erfe 
Erunder ver ſpater fo allgemein gewordenen B-n. Huppies 
Sonnt. (84) #850. — Logarithmens [Bcal. — 
Mäler: [Bi]: ©. 2, 193. — Wärmors [ti x]. — 
Mäfien: |[Bca]. — Meéſſing- [1]. — Wittages 
{9b]: Babedt 3, 45; @. 11, 130: 16, 73. — Mulr 
tiplifatiöngs [Bea]. — Nöbene: 1. daupt · T. — 
Bieblfes (Afrmaid 1, 102), Vetiker (Sem B. 1, 
2219: [8a]. — Pergameint: [Ba]. — Duapräte: 
1) [4] quadratiörinige Tafel. — 2) [Bea]. — Qua⸗ 
lens: 3.8. [8b]. — Reden: 1)|8a] bei. Schiefer: 
T. w. HB. 1, 26 1. (Rehnen-T, Kahl 3. 1, 270). — 
2) [Sca]. — 3) f. Recheabtett. — Meduftiönss 
[Bea]. — Ritters [Be]: Eine R. .. Obenan fah der 
Heermeifter x. S. 22, 104. — Schiefer: [1]: kei. 
[8a]: Stiefertäfeihen, in ein weißes Rahnchen gefaflt, wie 
man fle . . für Die finmifhen Anfänge des Schreibens zude · 
reitet. ©. 18, 329 36. (f. Reben E.). — Schleds [Bb]: 
mit Schledereien beiept. John M. 299. — Schretb⸗ 
[8a]: f. Salefer · T. vgl.: Wass-T-n .. waren bei 
ten Nömern zum Brieffbreiben, zum Bermerf von Notijen 
1%... mut ale Dh in den Schulen im Gebrauch. Buhl 2, 
299 (wgl.: „Wii Wade überzogene Täfeldien * ıc. 1, 216); 
Das zu Sch-n beſt. Bergament. Aatinatſa 2, $41 a. (bei. 
als Brieftafbe, i. 0.) — Schul⸗: 1) [Ba] ſ. 
Strreib-, Reben, Wand ⸗T. — 2) [Ya] jelten fatt Schul⸗ 
tiſch. — Sce⸗e: 1) (SI). — 2) aw. [Sca], — 
Sigel; [Bea]. — Seitens: ſich ſeitlich befindend, 
4. 8. [9b]; ferner [Bd]: (Das Dembilt deſteht aus einem 
Mittelbilte und gma ®-n, @. 26, 329. — Gipp: 
ihaftss [Be]: Stamm T., 4. B. von Wörtern. Ip. 
2. 753. — Spelfes: 1. EhT. — Spiel: [Ya]. 
— Stämms [Be]: vgl. Stammbaum, eig. und übertr. 
8.R.9, 80 0. — Striche: J. Bert. — Theile: 
Kappenbrett, Th. beißt in ber Aufbereitung der Urge bei ken 
zerjh. Herden ber eberfie Theil x. Sdrmbenfui 124. — 
Uberſichts⸗ [Be]. — Botto- [8]: in einem Heilige 
thum als Weihgeſchenkl. — auch übertr. 4.B. 24. 908 
x. (BeibT., vgl. : Anzentente Täflern, ®. Dr. 2, 118). 
— Wächs-: 1) [4]. — 2) ſ. Shreib-T, — Minds 
18a}: an ver Wand befinzlih, nam. in Schulen, wo 
die Schüler fie ins Auge faflen jollen. — Wärnunges 
[Ba]: eine Warnung enthaltend, z. B. übertr, ©. 33, 
198. — Wethle)e: ſ. Bon, — Welt: [SI]: 
Homeriihe@. 9. — Werke [9a]. — Wirtbes [Pb]: 
Table d'hote. o. 25, 205, 1. Gañ ⸗ T. — Zäubers: 
3- B. [86], ferner [9b], 3. B. w. a3, 274 u. — 
Zech-⸗ [Ub]: Ruppis B. 2, 127. — Zelte [Bea]. — 
Zins: |Sce]. 

Getäfel, n., -6; uw.: 4) Zäfelung (f. d. und 
Baneel, Barteıt), 4. B.: G. (ver Wand), Sreitigrand SW. 
4, 304; Gin Biörtleim im G. führt ie zum Rettungtgang. 
Ueitherdb 70 a0. (iſch war.: Wangen im Täfel, Gorıtelf Sb. 
108); ferner vom Fußboden: Srriligran SW. 4, 290; 
&r ſchritt auf wem G. ver Terraffe auf und ab. Oushom 11, 
126 ; Auf des Verdeckes ſchwindlichtemm &, Bälegel Ric. III. 
1,4; 9. Tb. 13, 69 0. Züpg. 3. B.: Im dem mit alt- 
mobigem Bliefen-W. ausgelegten Saale. Scwald W. 3, 
127; &oln«W..., | das Dom uns Bände ſchmuckt. Mai- 
mifen 208; Micht durchblinkt) geltnet Bruant-&, mir vie 
Wobnung. DB. 9. 1, 141; Wenn die Toptenubr im Wanp+ 
©. aepidı. Omitenr Stadtſch. 1, 103 8. — 2) J. Tafel 4. 
— Täfle)lig, a. : ſ. Samprafel 2, — Tafeln: 1) intr. 
(baben): Tafel (ſ. d. 9b) halten, fchwauien, ſpeiſen ac. : 
Densdir 7, 65; Dertient 1, 30; @. 1, 104; Der auf zen 
[Drdf. ſtatt vom) Stmieveambor tafelt. Muri MM. 3, 
57; Bd. 3486; Upland 23% a.; Wenn vie Hertſchaft ab» 
aetafelt hat x. ; @ie tafelte mad [veripätet]. Phemi NR. 
3, 207%. — 2) tr.: a) zum. ftatt täfeln (f. d.), 3. ®.: 
Die Stube, dfters autgetaſelt mit Dielenboben. Grube 3, 
338». — b) Etwas auf die Tafel, ten Tiſch ftellen, 
legen, 3. B.: @) (vgl. 1) Der Herr da | weiß ein warmer 
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Gericht wobl aufrgurt. 9. 11. 143. — A) Färb.: 
Die gefärbten Zeuge t., damit die überichüfjige Brübe 
ablaufe. — ) TZuhm.: Das Tuch t., aufet,. f, auf- 
falten 3, — €) Viwa⸗ einst. (Bohn N. 142), eintäfeln 
(Seitmis 1, 878), in Rächer einordnen x, , ſ. ein-faden, 
— Täfeln, er.: (vgl. tafeln) Fußboren over Wänte 
mit Tafeln (f. d. 1) befleiden, 3. B. gang einfach mit 
Brettern (j. dielen, ſrunden 2, pancelen x.) oder indem 
zugleich durch veriietenfarbige Tafeln regelmäßige 
Wiquren gebildet werden (f, parteitieren und Tafelwert. 
Auljer 4, 502): 1. Mön. 6, 15; Ir. 22, 14; Mein 
bolzgenäfelt Immer. Geil 3. 102; Bis auf eime gemille 
Köbe geräfele, waren übrigens bie Wände . . well, ©. 20, 
16; Gin rings geräfelies Zimmer. 22, 351; 25, 108; Der 
Bufberen getafelt. 137; 8, 230; Ihr [ber Bögel] Saal ..; 
be Boden ift eitel Felt, getäfele neir hübichen geumen Iwei ⸗ 
gen, Luther 5, 21a; Des Zimmers Boren, | Elfenbein in 
ihöngetäfelter Arbeit. Platen 4, 360 0. Dazu: Täfer 
lung, L; en: a) das T. — b) das daturch entſtandue 
(Tafel⸗ Berk. ©. 18, 15; @irh R. 1, 135 m. — c) 
Bergb.: die auf bie Dumpibölzer beſeſtigten Bioften, 
worauf die Körtertonnen auf: und abgleiten. Karmarld 
1, 173 3. — Bfißg. 3. B.: Abs: Gin Zimmer a. Ad 
lung ; mundartl. auch: Ginen a. (Perf.: Sam.), ihm mit 
feinen Fehlern ſchildern x. (ſ. Tafel Bd), — Aue-: 
Gine Stube a. ©. 14, 221; Moralls 1, 47. — Des: 
Den Boten b. Bweidenseiher 21b [5, 252]. — Bine: ſ. 
tafeln 2a. — Ber⸗: Auf geldvertäfeltem Born. W. 
2uc. 5,224 ı0.; Bänfe ringsumber an ber Bertäfelung. 
©. 20, 17; Souqui Dr. 1, 188. — Taſäerne: |. 
Taberne. 

* Tafl (perſ. tafteh), m. , -{e)&; -e; #: ein aus 
entihälter Seide leinwandartig gewebter mit ftarkeın 
Glanz appretierter Stoff, |. Aatmetſa 3, 455; @. 29, 
422; Von gewäfferteem T. 9. 1, 79 xc., audı: Solche 
Wunden tropem jerem I-«, Platen 4, 121, vgl. : Gngitiches 
(f. ©.) Bhlafter 1c.; Daneben: Taffet. &. 8, 171 m; 
Täflent. Immermaan M. 3, 252; W. 12,144 1; (vers 
alt.: Dafänt, Gäads 5, 350d ac.). Dazu als Arten 
4. B.: Breiltant-Z, (farlert); Deppei-T., (f. Tobin), 
vgl. Drippeltaffent. Adweinigen 1, 81 (wohl Tripel- 
2.);5 Glang-T.; Mantel-T.; Mufdel-T, (j. 
Dufhel 25); Roll-T.;, Etiller-T, Bälgel Sb. 2, 
215 (dhangeant, auch: Wanpel-T.), biltl.: Der Fran 
z0fe von heute (trame ein Anderer biefem Sch illertafle '). 
Börne 4, 165; Spiegel-T. (mit ſpieglichtem Mufter) ; 
Baffer-T. (gewäflert); Iinbel-T, Bclegel Dr. 2, 2, 
254 (f. Zinzel) x. — -en, a.: aus Zaft: Mir tm 
gachet. V. 1,8; Cie EM. 1, 14 ac; bildl. (vgl. feir 
ten 3; Bombaft sc,): Du giebft jo tafene Bürgieaft bei 
ner Schmüre. ., Rimmm teinen Mund mit dberben Schwu⸗ 
ven voll. a2atugel Eh. 6, 107 ; D tafıne Phrafen, feipner 
Wörte Blcih! V. Sb. 2,523 m, Daneben; Im taffeten 
Rieide, tur; 1, 52; Bllara Bf. 1,496 0; Deines 
grautaffenenen Rede, Etam. 4, 230; Dit eimer roh 
saflenzen Kappe. Olcarius Hei, 318b sc, ; andre Zißg. 
3. B.: Gin voppelrafften Rod. 2510; Dem wandel- 
taffınen Parts, Aretiämann 5, 421 (f. Siillertaft) ; Diit 
warifertafımen Bändern, I9. 21, 13 a. 

Tag, m., (ed; —t; 3, er, ed: 1) Das, wo 
und wann tas Licht der Sonne jcheint, 1.B.: a) örtl., 
im gig. zur Tiefe, wohin das Sonnenlicht nicht 
bringt, jo dichteriſch: Ich ubergab dem Tor mid Im Der 
Tiefe | und fagte Sebewohl mem T. vort oben. Cham. 4, 
156; Se bob ih mid... aut ter Madıt | des Tapes an 
des T-es Licht herauf. ©. 13, 308 sc., bei. aber: Z.: wer 
bergmänniige Begriff für Grboberlädhe im Salp: zu ten 
unterirbifchen &rubengebäuden. Shewsenfur 241 .; In 
eimer Teuſe von 35 Sacdtern unter I-. Gumbeldt 8. 1,437; 
Gimwa zwei Ladtern Tenfe vom I-e berab, 8, 40, 234 3; 
Zu T-e ausgebn (ebd. ; 21,255), anftehm (23, 12%), Achm 
Mey Sübr. 1, 7) 10; Nicht jelten zieht ih ein Branp gegen 
ten Z., gegen bat „Ausschenpe“ bin. Diserulj. 1,1, 71 ac; 
Erz 2c. Hegt am oder zu T-e (ſ. T-e-Bau) ; @rz ı. u Te 
fördern, bringen ıc., ſ.: Ih [nom] barg es [va4 Salj] 
tief in fhmerer Räte Scheß, | nun liegt es Mar am bellen 
T-e He. 8. 6, 23; Arbeitet er zu T. fi durchs Geſchichte. 
Büc 1, 170 20. ; ohne Bezug auf Bergb,: Gimas in 
am T-e,3.B,: @e it's | am T=e, es il offenbar. 24. 
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2666; 2646; 7406 Ferker Br. 2, 170; Sutter 1.1546; 
6 3230 °.; Db der Grunt glei ziemlih am Te lag. ©. 
22, 230, W. 18, 59 »c.; Grwas fommt an ben T. forker 
Br, 2, 254; 8. 7, 256 x. ober an X. 102; Sobendrin 
Himm, 21 x.; Etwat am item) T. bringen (®. 18. 249; 
Haller 3 »c.), legen (Bmingli 2, 4. X.I. arben (@, 19, 170; 
30, 222; 40, 94; Sutter 5, 2598; #, 315b 1), offens 
baren, veröffentlichen, vl. : Erwas fommt (8. 12, 19 16), 
teitt (24, 198 2c.), tritt auf (N, 39) zu Te; Wimas zu 
T-e geben (22, 341, publicieren) , liefern (Side NR. 93), 
legen (T. 8, 202); Bias wire fie [bie Meerflurs Baris] 
ibm zu Te tofen® Freiligrenm SW. 6. 305 x. ; weralt.: 
Giwas vor [an] ven T. bringen, Weibner 8; 20 x. — b) 
(i. a) ter Luftraum, bie freie Luft, 4. B. (veralt.) 
örtl, Cewräsen 28; 56; Daher mach allgım. übertr. (1. 
blau 10): Im den E [ins Belag sc.] dinein — reten, 
fügen (o. 22, 154), leben (10, 19% »c.), malen (Orblem 
fAäger Gore, 23). ſchreiben (£. 11, 222 ac.), poltern (10, 
165), bafelieren (fMläber G. 17), fragen (Gebet 3, 115); Dar 
ber ift ihr Wirken ebenfo blind in ken T. hinein. Sarter Br. 
2, 118106; feltner: An E. hinein (@. 7, 39; 46) oter 
bloß: inT. (Müblzforiy Seil. 6) leben. — c) die Sonne, 
iht Licht, Das Helliein durch Dasielbe und Die Zeit Die: 
feo Hellfeins (f. 2 und Ggſtz. Nacht), 4. B.: Gr ſagen's 
aller Orten | alte Herzen unter tem bimmltiden T-r, ©. 
11, 158; 24. 54a; Berm leuicen Bli | re0 T-et, m. 
20. 66 x.; Schön (f. d. 2), reigemd (Us 1, 20) 0.; ger 
fheit (Auerbod Go. 401), Nun wie der T. ae. ; Gin Unter 
ſchied wie T. und Nacht (ſ. d. If) u; Bei uns, mr «6 
mandmal den ganzen T. nicht T. wirt, „. Der T. ift wir 
li zu Gnte. @. 24, 322; 23, 49 1.5; Ge wird I; Der 
T. tälimert, graut; bricht an, bevor; erwadıt (Hebel 3, 
306), fleigt auf sc. ; meigt fi, gebt zur Neige, finft, geht 
unter (34. 729) ı0.; Der junge (1. d. de) T. 8; Die 
Lerche ruft dem ſemmenden Te. Iosaris Zag. 6; No war 
der Thau vom T. nicht weggefüfft, Mörme 140b; Ver 
Thau (f. d.) une T. 10; Die dem Anbrud tes T-4 oder 
mit dem T-t (S. 29, 204) erfiheint er ».; Der Bid 
ner fol Miemanz bereinlaffen vor T. ©. 15, 134; Wenn 
id ver T, am Woſchtreg ſtebe. Prefel Bo. 3, 20 au; 
Wie ſpat mag am T-e [an der Zeit, T-esieit] 
fein? If. MirT.) »e.; Da brennt man am T-e fein Licht 
an. 39. 1, 35 w.; Bei T-e; Bei T. um Nacht; Die 
Maſchine arbeitet T. und Nacht xc.; Des T-et ... dei 
Nachte. Sidmwre 241 0.5; Te Arbeit! Mbenne Bälle! 
®. 1, 160; V. Dr. 16, 365 3; Ten T. uber. On 
kon MR. 6, 172 x; Des Tes nber. ©, 23, 214 W.; 
Z.-über. Deo Arm. 48; 261 a0; Unter T. Schmarda 1, 40 
%.; Unter T-(e)8 . ., des Nachts aber 16, W. Yuc. 4, 37; 
Behländer St. 2, 266; Garımann E, 150; BB. 11; Hebel 
3,1; Oken 5, 648; 7, 1521 u. 0. (mac Seite — 
nah Mittag); Die kurzen T-e des Winters; In einem 
fommerlangen (f, d.) T-e. Agricola 359 »e., audy: Mehr 
Badeln! zaß bie Nacht umber zum T-e [t-«bell] werte, ©. 
38, 135 3, und in Bezug aufs Aufiein und Schaffen 
36.5 Me wirt bei (himem ; im einem Haus früb, Indı T. Ich 
babe zu früb T. gemacht. £. Wal. 1, 1 1.5; übertr., 1. 
Macht 2 und 3. B.: Das Herz . made, | «6 lebt dem 
Ichentigen T. in ver Nacht. &. 10, 270 x; Sie fahn ves 
Baterlanees T. [die heimiſche Sonne, die Heimath] alcht 
wieder, 13, 36; ®e wird ein neuer T. [ed heil, leuchteno] 
um mid. 123; 10, 30 90; Um mir T. zm machen [Licht 
in den abzubandelnden Gaftd. zu bringen]. Expet 7,53; 
Hui! .. 4 wire T.! [mie geht ein Licht auf, wird bie 
Sache Far]. Immemann M. 1, 279 0; Daß meines 
Lebens T. fih fhen | vom Mittag bin zum Abend (if. d. 2) 
neigt, Matıhifen 4, 7,30; Bchlegal Ep. 1, ITa ac. (vgl. 2k); 
Eine Naht der Hölle | umnebelt deiner Sinne bellen T. 
[Riarbeit]. #4. 3565; Da es darin mehr weitetleuchtet als 
orbentlih T. ik. ©. 1, 241 10. — 2) (vgl, 1c) als Zeit⸗ 
beftimmung, auch die Nacht umfaſſend: die Zeit, in 
der die Gede fich einmal um ihre Achſe dreht: Der T. 
bat 24 Stunden (}, d.); Der aftrunemije T., von Mit: 
tag bis Mittag, Geyer 4, 273; Der bürgerlide T., ven 
Mitternacht bie Mitternacht (2) und infofern dabei 
oft nur ber der Thätigfeit gewitmete Theil in Betracht 
fommt, nah am fc grenzend, Wir erwähnen bei. 
(tbeilm. imeinandergreifend): a) Die Gintheilung des 
Zabrs (f, d. fa), der Dionate (f. d. Ib) nad T-en; Den 
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twiepielten (T, im Monat) ſchreiben wir? (f. Datum). — 
b) (f. a) Die T-e im Kalender baben beft. Ramen, zumeift 
mad dem an bem T. zu Belermten, vgl. g und: Am T-e 
feiner [von des Emgels] Beier faden. £. Rath. t, 2 w., To: 
Der erfle, weite Dfier-, Pfingf-T.; Himmel- 
fabrts. oder Auffabrets» (Berlichingen 110; Wadern. 
3.340109 16.), Neujahrd.-, Weibnahts- ob, Ghrif- 
Z.; Der T, des heiligen Antonius oder Sankt Antonit; Mn» 
toni-T.; Johannis.T.; Gin Apofiel-T, IP. Bat. 2, 
20; Ge mar eben Marien-T. @ 23, 10; Gegen 
Midaels-t. autezz 1, 197 .; uam. verfl.: D 
Geergentagchen, fommf bu wieber sc. Talej 2, 61; 
auch mit Wegfall von T., 4. B.: ‘6 if beut Simon's und 
Zurs. 24. 518. (f. Michael, Zohannit 0.). Scherz 
baft: Auf Nimmerle's T. — wenn ber Otter mit Dem 
Biih eine wirt. ſitaan Öroim. 55.— €) Die Wokk (f.d.) 
bat Acben T-e (1. d); die ſſeben Bochen-T-e beifien, meift 
nach meibolegifhen Beziehungen (ſ. @raff 5, 358 1c.), ber 
Reibe mah: Bonn-T.; Meon-E,; Dine-T.; Mitmot ; 
Tonnert-T.; Frei Tiz Sams+T. (oder Sonnabent). 
— d) mit Zahlw., Selten in un. Dir. (f. Bui 4; 
Nast 1b), 3. B.: Zehn T. lang. Hüden Morg. 1, 154; 
Ahnidenteiker Son; Über drei T. Binhgräf 1. 155 30. ; gm. 
Bemirtbete mich zwei Tage, &. 28, 147; Mit dieſem Trefte 
mußte ich mich ein, jmei, drei Te hinbalten. £. 12, 250; 
Ser fünf T-en. IP. 21, 172 m. Hervorzuheben ift bier 
als Bey. für eine und zwei Woden: Act (f, d. 14) 
und vierzehn Te, 4. B.: Heut (ſ. d. 1) über abt T-e; 
beut vor acht T-en, Am Sonntag adır T-e muß ih anfangen. 
MP. 2. 96 x., vgl.: Der (rubigen Liebe] geb’ ich adt T-e; 
bie andern adıt Te [bie zweite Woche] wirft vu mur ger 
legentlich am biefe Liebe denten, bie dritten .., bie vierten 
acht Tem. C. Sampf. 2,310; Gh eim (f, u.) vierzehn 
T. ins Sanp gehm. Dalıgeı Rich. IE. 9,2; Aus einem 
Vlerzgebntage vier, fünf ac. Vieriebentägen maden. 
futter SW. 56, 199 ı0,; mur vereinzelt: Se das Neu 
fünftzeben T. olt war. Msilersberg (V. 1. 201); Ich foll 
aber 15 T-en eine Zungfrau trauen. Mandelsis Idda und 
noch (nach dem Frz.): Bünfgehen T-e nad Oſſern. 2. 
10015, Kerner (f. I. @in, Anm, te): In 'ner T-e drei 
[in etwa trei E-en]. Dronfen A. 2, 4086 X., häufiger: 
Auf ein Tager feh4, Ener D. 6, 126; Gubham R. 9, 165; 
Son 'n Tager fünf oder ſecht. Jomäser Sind. 2, 380 w. 
(feltner: Rod ein Tager erlihe, Ofubwig Tb. 1, 210) 
und: In Tagmer brei bis act. Hfleit Ar. 16t m. — e) 
Zabr (f, d. 1b) une T. — f) Er mirmete T. und Stunde 
der Beſichtigung. ©. 1%, 225, jede ſich ihm dazu bietende 
Zeit, — g) T. als Zeit, in der Etwas flatt fintet ober 
— fand (nam, infofern deſſen jährl. Wieverfehr ges 
feiert wird, ſ. Zabres T. umd b), 4. B.: Ein T,, an tem 
(Vieh) geſchlachtet wird und: zer T. einer Schlacht. — für 
Beides: Schlamr-T. und fo viele (leicht zur mehrente) 
Bfpan; ferner g. B.: Minft wird kommen der T., da bie 
beilige Altos binfintr. V. I. 6. 448 1; Der T. ter der» 
Rörung, des GSerichte det Bits (@. 1%, dt) ac. — h) T. 
nadı der Ginpfintung, die das darin Grlebte erregt, 
4. ®.: Ein T. ver Freude oder ein freutiger, freber T.; 
Gin T. des Weber, eim trüber, püftrer, fdmarzger T. ıe. (f. 
auch tieb 1) und fo (f. k ff.) oft in My. von einer (aus 
T-en beſtehnden) Zeitz Ehe denn tie höfen T-e [Zeiten] 
fonmen. Prev. 12, 1; Te der Wonne, | kommt ıbr fe 
bale? @. 1, 65; Das waren mir felige T-e. Oorıbeh: Die 
idönen T-e in Aranjuez | find num zu Ante. 24. 2434 x. 
Hieran ſchließen ſich die größentbeils veralt. Z3ſtzan 
zur Bez. eines Zuſſande (F. Graf, Denrar; 2m. 1,436 
und nam, Sieh, Web-T.), 3. B.: „Rohtag” (Reich. 
z.| = Meichthum. Zeingli 2, 27 0. — i) (f. b) @ih 
einen guten E. (@. 16, 204) oder quite Te (W. 18, 45) 
machen; Gate T-e bei Zemand haben ı.; nam. ale Gruß: 
Garen Z.!, aud zuſammengefaſſt als neuer. : Gin ſchwer⸗ 
mürbiges, gepreſtes: „ &uten T.!* ©. 9, 251; Da giehr'e 
Gutentage x. 9, 20%; Worauf er ebenfoniche „ Guten T. 
Bean Bareift!* zurüfbefam. Mönig A. 1, 77 .; auch: 
Ginem guten T. und guten Weg fagen (4. B. Horkır Br. 1, 
271 x. ), ſich weiter nicht mit ihm aufbalten, um ihn 
kümmern 1. und iron. (f. Breit): Mun wirt er vos 
von feiner Nartheit laffen? | 3a, auten E.! Das läffı Ah 
halt! Burmenn #. Int a. — ferner (f, h) bei, die Mr. 
oft = Zeit, Lebenszeit (k—n), 3. B.: k) Meine I-e. 
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Hiob 17, 1; It m. 0. (ſ. m); Im Herbft meiner Te, @. 
40, 266; Wir find am Abent unfrer T+ (vgl. 1c). qu. 
berlin 9. 1. 58; Singeftredt in der Mlürbe ber IT, 34. 
507a x. (ſ. n), um. auch in Ez. (ale Kompler): Dir, 
die, nach eignem Sinn | und Willen ihres Ts ſich er- 
freut, @, 13, 19 »., vgl. mit andrer Nüance (die regels 
mäßige Wiederholung des täglichen Lebens hervors 
bebenb) : Wie verbringit du eig, ten T. in Dillingen ? Platen 
6, 111 26. — 1) Was wünfht man Ab bei jungen T-en? 
fin der Jugend]. estem 1. 14 sc. und bei. oft mit beſitz⸗ 
anzeig. Fwe: Rupe beine jungen Te! @, 1, 104 ıc. ; I6 
möchte ihre fo germ ibre alten T-e rubig maden. I@Jacobi 
Ir. 3, 9230.; Zemand in feinen alten T-en [als alte Beri.]. 
Denzel 202; Fichte 8, 41; @. 6,110; @orbelf &. 20; auf 
feine altem T—. Oushow R. db. 491; Diauf. 1, 1. 28 m; 
ugw.: Selb ein Umglüd mufft' id neh auf meinen alten 
Tagen erleben. Claudius (@uhrauer Be. 1. 312) und in 
Gy. : Auf feimen alten T. ſellte er x. Minkel B. sı m. — 
1) (weraltend) Zu feinen T-en kommen (f. a4m.), das 
Alter erreichen, 4. B. der Müntigfeit (aumpf 2148 ıc.), 
nam. aber: das Öhreifenalter (vgl. betagen 4). — m) (. k) 
ellipt. : Mein (fein 10.) Ti-e) oder Leb+T-e (ſ. d.) — In 
meinem (beinem ıc.) ganzen Beben, z. B.t Das hab' ich 
mein Tae mit gebört. ©. », 29; Vroceifieren thu ich mein 
J. nicht mehr, 63; Dine daß man fein T-« begreift. wer se. 
146; Diebabt ibr eure Te nicht geſcheſſen. 139; 8, 132; 
18, 199; IomMmüker 14, 195; Pfrfri Vo. 3, 179; Das fol 
mir mein T, bes Lebens eine Warnung fein. Sch 13 1a K., 
ngl.: T. meines Lebens hab id Niemant fo vergnügt ger 
fehen, Birmer 2. 91 0.) ıc.; Die T-e ter Weit [jo lang 
die Welt fücht] vergeh ich's mit. ©. H1, Ik ıc.; mit 
ug, Wechiel im der Berf.: Wenn ih auf Schläge mas 
gegeben bätte, je märe fein [R. mein] T-e NRichte aus mir 
geworten. 9, 19%. — n) Mo& in oder weralt.: bei 
(Stumpf 303n) unferm ober: mo tnjerer (3541) Ten, 
noch jegt, vgl.: Richt mehr fo groß als bei ter Nömer 
Teen. 1972 0.; Nech im tem fräteften T-en (der Welt); 
Dichter. : Der Welt zur Plage erſchuf der ältefte der T—e | 
den. . Rrofobil, | Fictmer Sa n.; ſprchwe: Rec nicht 
aller T-e Abend (f. d. 2) if. 2m. 3244 1.; Dagegen 
veralt., 4. B.: Kommt T. [Zeit], fo tommt Rarb. Weis- 
ner S0; Daß er mag | genefen mich in langem T. [in lan: 
ger Zeit]. Dranı R. 841% 10.— 0) Der lebte (1. d. 1b) T. 
das Ende, der Tod; Zemandes ſangſter T. (f. jung Th; 
dal. p) u. ohne Genit.: Der janafte T. ⸗ das Welt⸗· Ende; 
bafür auch prägn.: @ie fönmen 4 am jenem T-e nicht 
verantworten, Sarflee's Dr. I, 672 #0. — p) Zemandet T., 
3. B.: der T. feiner Feler (ſ. db; g) fein Beburts:T, 
©. 6, #5; 192 ıc., aber auch (ſ. 0; g) fein Ende: Bie 
Alle erlebten ihren T. #4. 191a 0. — ferner (g—x)als 
abverb, Zeitbeit., ohne (q) oder mit (r—x) Prävof., 
4. B.: q) Gr iſt den (ober am) felben T. weiter gereift; 
Gben ven T. auch um... Wenelans. 9. Dv. 3, 311 ıc.; 
Jedes Örefie bringt und Jupiter | neh dieſen T. 20. 3490 
— noch jetzt (wie früber) x. ; Dit hört’ ib'e ſchon und 
biefe Te micter | hab’ iche gehört. @. 19, 194, in ber 
jüngften, legten Zeit; Ich fune... tiefer T-en (ſ. Anm.) | 
. am Zaun. 7, 166 (feltner: Wir hörten der T-e viel 
Schlimmes ven ihm. KMäter 8. 18 ıc.), auch von der Zur 
funft: Gr muß meer Te kommen ac, 1, auch: ehe II 
14; nabe 7d (4. B.: Nachſter T-en. Iomüler 5, 106); 
ferner: Heurigen (f. d.) oter: bentiget (@. 33, 43); beut 
des oder (veralt,): bewies (futber &, 15500.) TA — 
(1. x) bemt zu Te, im der Jetztzeit sc. ; Mergen (1. d. 11) 
des oder: morgemdes (f. d. 1) oder mergenden T-et — 
morgen am T-«, gleich (fofort) morgen; ferner (mund: 
artl.): Täglihsrage. W. 12, 71; Am. — tagtäglich 
(. d.); 8. für T. E. u), aud: Ginen T., mie alle 
T-e oder mie den anderm, ngl.: Er ſpricht feinen T., wie 
ben andern. Grinfe A, 2, 101 und: Tagaut, tagen. 
Aompert DA. 1, 1715; Tagein, tagaut. Bädern 2, 320; 
ferner: 3e (f, d. IL 4) wem (oder: jeren) ameiten, dritten 
T. x., vgl. Dagegen: Sie ihun alle 7 T-e (hinter). 
was Sie mur einen T. in ber Woche thun follten. $. 10, 
176 2c. Wir werten alle T-e (ober jeden T.Jälter. 12. 17%; 
I& erwarte Ihn alle T-e oder jeden T. Gr fann jeten T., 
vlellelcht ſchen Beute, fommen; Ich fönnte alle T-ı Haut 
befmeifter werten. Koyetur NSS. 10, 46% [menn ich 
wollte]; auch: Alle T-e, bie Sort (f,d, fe) werten Iäfft; 


giebt (Mrbel 3, 372); alle Te Gotiet (W. 13. 60) ae. 
ferner: Fines Ts — einft (f.d.), non Bergangenheit 
und Zukunft (Indem man bie Zeit näber beflmmen 
bier nicht kann, — dort nicht will ıe.), auch pleonaft. : 
Ginet fhönen (f. d. 6g) T-+6 sc. — Fr) An dieſem, am 
beutigen, geftrigem, felben T-e x. ſ. b; ferner faft pleonaft.: 
Noch deut am T-e; glei morgen am T-e fell er fort ıe., 
ſ. q. — 8) @r iſt mit mir amf denfelben T, geboren (ſ. r 
und b) w.; Bis auf biefen T. 24. 49%n, bis heute ıc., 
ſ. aud w. — t) (veralt., ſ. te) Bei T. (f. n und x). 
— u) 2. für 8. (f.q). Enfe D. 6,258; @öhingh 2. 186; 
©. 22, 412 90.5; veralt.: T.vor T. 19, 17%: Sihtwer 
103;9. Sh. 1,96, — v) Allemal über ten antern T. 
Beten 3, 169 — (f, q) je ben zweiten T. — Ginen um 
ben andern T. Immermann 2, 179; Binen T. um ven andern; 
Um dem dritten T. Abler Dh. 1, 101 m. — w) Ben T. 
zu J. fertichreitend, immer mehr, 3. B.: Dir abnlich 
mird erw. Te | gu T-e fh mühen ins &rab. Wadern. 2, 
932% »., aber auch (f. y): Or lebe nur non T. zu T-e. 
Buge Res, 2, 47, gm.: von einem T-e zum ambern, 
Sartre Br. 2, 485: @. 23, br. — von ber Dan im 
den Diuns (fri. vivre au jour la jonrnde), auch: Wir 
leben vom T-e auf den T. Enfe E. 5, 10 x., vgl. (f.y): 
Gin gewöhnlichen Mitmaden Deſſen, mas pie Übe tes Tee 
dem T-+ auswerfen,. D. 2, 393; Daß man im mädften 
Augenblid ten verberaebenten verſpeiſt, ben T. im J. wer 
tbut. &, 3, 154; Die. . ben T, im T. vergiit. 6, 242 x. 
— x) Seut (f. d. Ih am (orralt. bei. Srumpf 1970) T-e, 
in ver jegigen Zeit sc. — 5) Ter T. prian.: bie 
(fetesmalige) Gegenwart in Beyug auf Tas grade zur 
Zeit darin Geltende, 4. B.: Der Abgett (@. 30, 324), 
der Help (15, 174). Die Stadtgeſchichte (72, 284), dab 
Miärden (1, 252; Muläus M. 2, 109) des T=ed m.: ferr 
ner z. ®,: Deibalb vie Shäfung von Aunfllern ıc. immer 
ſchwantt und einer oder der antre immer autfchliehlid ven 
T. beberriäht. @. 24, 92: Da® ter vorzüglidfte Menſch 
auch nur vom Te lebt. 21, 230 (F,w); Gin folder Wert. 
Das, mit Umficht aus dem Te entiprumgen, im De Seiten 
fortweirft, 27, 306: 372; 272; 929,950 36, — x) bie 
angelegte Zeit (Termin) zu einer Unterretung, Ber« 
bandlung, Zufammenfunft und — bieje felbft, 1. Sum. : 
Da mwrre .. | der IEamde] T. eröffnet, Cham. 4, 76: 
Schen waren Me Zirten zu Alp, bie Herren amf T-e gefab« 
ven. Iofküder 24, 34; Nuf dem Regentbarger Te. 2u. 
3680 (Dom Regensburger Rürften- Te. Asob ıc., ngl.r 
Kuriürften«T. 9193); Die Kampfer bielten über ibn I. 
Schwab 175; Dtumpf 2256; 4444 4208; T34b; T4abaer,. 
auch vom Zweikampf (als @ottesgericht): &.5, 294 ıc., ſ. 
auch leiten 2; bei. Zfikan, 3. ». (vgl. Anm.): 30 
Reiche-, Areis- un Deputationdtägen, Erbopl. 46; 
Sanpräge aut geſchrieben. 103 191; 145 #.); Auf feinen 
Reiche · Serihts- u. Wabltägen, 8. Db.13, 218 ıc., 
ſ. auch T.Satung; T-e-Babre und Ding IT, Anm, — 
3) Bot: T. und Rat (fd, 3). — 4) Mfiron.: 
ausgebehnt nach 10 und 2 au auf bie Übrigen Planes 
ten und Trabanten: Während [kann]. . auf der ganzem 
Dberflibe tes Uramus T. und Macht gleich If. fittrem 963; 
Wenn wir... durch dat Wort T. pie Zeit zw. 2 nächſten 
Aufgängen ver Senne bezeichnen, fo find bie T-e auf tem 
Monte ... länger ala bie anf ter Orte. Der Monpes-TF. 
At... 29075 unferer Te gleich. 209; Der T. der Genus. 
301 3*. 

Anm. Gerb. dage, abe. tag, mbr. inc (mgl.beute, 
Anm.). Muntarıl. Mı.: Das Schlaſal fünfrger Tagen. 
Boler 38 ; @rfiner 94 9. (fe An; g); fermer: Tale). Ber- 
diingen 255; Brodes 1, 142: Bllara MIN. 1, 45%; 
Holtri Fammf, 1, 12; 293 m. ; Baftäge. 4. und ſelba 
Die Sch alttäg”, ©, 6, 183 ı. (f. @eburtt-T, u. Ir). 
Brit, ſ. 2b und: Die paar Bebenstägelben. Derntane 
Fr. 1, 83, 

Zfsg., ſ. über bie KalendersT- [2b]; ferner nad 
Zahreozeit und Monat: Arüblinger ober Lenz⸗ 
(vgl.: Verjahrs. Ban — Womit ®. 5. 12): 
Herbft-F.; Winter-I-4.., in Sommer-T-m, 
Jomäzee Pind. 1, 1 16,; Or veränbert, mie ein Arril-T, 
Ad, w. HB. 2, 214; Gined Huguf+-T-es Janeinemsc.] 
Oushow R. 9, 169: Mm Falten Diärgen-T—. W.%, 51: 
in fdöner Mai+T. 24. 2128 (f. u.) 1. ; auch außer: 
bem leicht zu verfichn umd zu mehren nad Vorfiehns 
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dem und fola. Biv. — o. Dem. u 2—(f. Apate und 
vgl. Die v. Zeit w.): Abends [2b]: Dem Brieden feiner 
B-t. Warn. 4, 915@, — Ablaßs: ſ. Donners-T, — 
Übichbienss [2g]: Der f. ift da. Amubarı. — Ahns 
berrns [An]: @. 12, 209.— Hlls: Werkel T. (fd. 
und: „gemeimer Tag. * &. 22, 117): das Alltägliche (T. d. ), 
die Alltäglichleit: Berlieh er kuhn des M-# breite Spur. 
Seitigraty SW, 3, 2%; Kaffe mur ven M. bir | keine Dice 
sung vicht verſchatten. 8, 30%; Bis zum nädflen A-e [nach 
tem fell]. Sausbt. (5%) 1, 326; Pre AR. A, 112; 
@onntag wie A. Mahi Sahr. 1, 16; 146; Ihre M-e fine 
nicht in dem Grade Arbeits une @efhäfts-T-e.nn,; 
“nal. 2, 23; 3, 36: Ofudwig Hlımm. 6%; Tb. 1, 4825 
a4. Paslzon Tb. 1, 142 3. ; bei. oft ala Bitm.: A-# 
Kleiver ıc.. jelbit: A.-Taa. IP. 1. 7, 190. — Amtser 
3. B. „„Gerichte-T, in einem Amt‘‘. Adeluaz. — Ans 
fangsr: Die U-e und Ehlaß-T-e des Karnevals . — 
Arbeitss [ge]: ſ. Amts -T. — Atferitehungss: 
f. Oter-T. — Muse: (ſchwir.) bie Übergangszeit zw. 
Frühling und Sommer, auch: HautT-, HurT- 
AD4.). Mtalder 1, 258; Muf dem Hubtage . . „Im Hustage, 
@otheif Sch. 110. — Außers [2e]: Mölrr Bb.3,270 
E. andern 3). — Bade⸗ [24]. — Beis [a]: aufers 
erdentl. Berfammlung. 2aeitel 6252. — Bets[2e;b]: 
Gin aufgeihrichner Du k- une B. Ejam, 4, 46. — Bits 
tels [28]: Der Reujabe-T. .. Heutt iſt der große ©. 
IKstı Bar, 2, 290, — Blümenzr: Deinen ®., | bolser 
Brabling. @irdge 2, 69 x., vgl.: Sier traͤumte Magnus 
frubrer Mröße Bluthen -T. ©. 12,102; Rofen-T. (j.d,) 
x., 1. auch SonnT, — Bötens [2g]: an dem ein 
Bote fommt, nam, Briefbote. Prefel Br. 10. 23, ngl.: 
Brief»E. Med« Br. 2, 32, — Bünbelss: 
(muntartl,) Tag, an tem man fein Bünbel ſchnürt 
und abzieht. Aurdah D. 4, 118; Balder 1. 244. — 
VBündese: 1) (elten) der Tag, an dem ein Bund 
geſchloffen wird (vgl. Ginungs-T. Snefet Ir. 181), 4.2. 
ter Ehebund. ©. 13, 324. — 2) gw. [22]: Auf Bun 
tert ägen. Berlichingen 230; Der beutibe B. je. Dazu: 
Reafriomär wie bie Bunpestägler. Demoke. 21. NO. — 
Buße: 1) 5. Bert, — 2) [22] Gericht, we nam. 
Korläfrevel aebüßt werten x., Siraſ. T. Antun. — 
Dänfs [2g]: au Danfgebeten. Wieutr 2. 425. — 
Deputatiönge: [22]. — Dienſt-: ſJ. Arebn- umd 
TineT. — Dings: Gericte:T, Wicbuhe 2. 242. — 
Dinss [2e]: GSleichwie wir ben „ Dinfkag* nennen den 
Aitermontag. Mendgl, 3. Suh, 8, 190; „Dingitan” 
Seider d, B0Sa; Mendeisie 25h w.; „Zinftag” nad unfrer 
Grauen-T. Brumpf T22u; 7340; 3446 ; Wadern. 3, 449%; 
Zeinſtag Seitſcht. f- d. Hene 13, 44, ah. ziestag, 
mbd. zistag. Tag des Gottes Zio (= Mars) oder Ür, 
mbD. örlejuag; ſ.: Um Gridtag | mab St. Ggibien, 
Gaade &. 1, 8 1,; Montag, Übrtag zum Somntag feiert, 
191; Erdtan. Rpindler B. 1, Heu, — Dönners 
{2g]: an tem es bonnert, z. B.: Das Graun | res 
D-#, wenn die Poſaun' ertönt | v. Auferftebung. D., des 
jüngften Tags. — Dönners: [2e]: (vgl. „ Denftag.* 
Seitſcht. fd. Wet 13, 434; 496 10.5 Dunftag Wadern. 
3, 449®% 3.; Dermitag 3379; Lutter I, 1080; Muf pen 
Basnadt Demitag, Agricala 607 ıc., auch — 1. Vfing- 
fen, Anm. — Bünztag): Der grüne (f. d. 10) oder 
weiße, bobe (doMüdır 24, 59), große, gute (f. d. 18) D. 
— Gbar-D. 2004 417 (auch: Ablad- oder Ant 
1a9-T., vralt.: Mendel - T. Dentat 3, 6a — Are 
ten-T.); ferner: Der fette, feifte oder fhmupige (f. d. 1) 
D., ber legte vor den Falten; Der lehte D. im Jaſching 
beißt der mnfinnige Pfinstag. Bpindir DB, 1, 12a. — 
Dreis:z. B. ein Tag dreifacher Grinnerung. Strren- 
Berg (Mar,-3. 14. 401). — Ghe⸗: 1) Am erſten E⸗e. 
@öaingh 1, 121. — 2) [?e] ſchwzr. — Giepaften, 
dazu: Gbetagen, inte: fie feftitellen. einer ©. 
127 (vgl. Seiraibe · T. Anm). — Ehr⸗: ſ. Dine T. — 
Öhren: [22]: ein zu Iemantes Ehren gefeierter: 
Dem glühenzen Acfttag ter Natar, dem fpare dich auf und 
al ven beiteen W-en ber Götter. Hdtdriin S. 2, 31; Dies 
fer @. [der erlangten Magifterwürte], Günter 1057 a. ; 
bei. oft — Hodrzeite:T, Immermann DM. 9, 6%; Haupıy 
3. 136; Cbümmel 7, 150. — Qinholungs:|2el. 
— Ginfleibungss [22]: ®. teiner Nonne), Gurkon 
3.3, 79. — Ginungss: |. Bunteot.1.— Örtens: 
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irdiſcher (des Leben): Er wedte mic fein Morgen, | es 
ſchlen fein &, I@Jacobi 3, 234; Ur manble fo dem E. ent 
lang. ©. 12, 295 »,, auch: Die Spur von meinen Erdee - 
Ten. 290 ; Bubanı 2. 191. — Grich-: f, Dine-T. — 
Grinnte)rungss [?g]. — Erlöfer: [2g]: Martı- 
fer Br. 237.— Grntes [2gl: ©. 11, 37. — GP= 
[?g]: Daß Manchem ein folder Aut» T. lieber wäre deun 
fein Offetag. Faiher 6.4770; pgl.: Ieder Baft-T. bat 3 Are» 
tage. aaru Srräw. 1300; Braf-T-e, Maibrfius Sıbr, 
2065; Sie geben vor, fle haben Ariertag, fo haben fie Full» 
T. ; Me balten den Sabbathtag. fo haben fie den Sauf-T. 
Binkgräf 1, 160.— Faͤng- [2]: &s ift alle Tage Bilde» 
T. une wicht alle Tage &. (Sprchiv) Act 1117. — 
Bäft: [2]: Bean man mur am ven Fafttägen kein Fleiſch 
iffet, Bode Empf. 4, 49 ac. (1. &R-E.), Daneben: Faſtel · 
T. Jet. 36, 6; V. Re, 1, 246 0. — Fils [2e]: Tag 
des Faulenzene. Sithar B. 124. — Weiters [25]: an 
dem man feiert, 4. B.: A-e [Ferien] auf eine anne 
Bode befvmmen. Chümmel Wilb. 20 ac; bei. — Befl-T., 
bibliſch x. ; Die He der erften Sicbe. Börme 2, 262; Buße 
füde...., die man an Bert-Tem beihloffen hält. an 
Beier und Walla-T-n aber zum Vrumf anlegt. Görres 
B. 31; Beil une A-e auf bem Kante, Kirchweiben und 
Jahrmärtte. ©. 22, 11%; Ziegelmebl zu den rothen (1. d. 8) 
Ben. Gebet 8, 117. — Feſt⸗ [de]: Teitlicher (ſ. Beier-T.): 
©. 22. 117 (f. rorb 8); Mllenfalls einmal Sonn- mmd 
A-t. 10, 153; Bei und Rube-T-t am 5, 1027; 
Wert-T, und #, fiel ibmem nicht fo aus einanter. Bifaer 
Hab. 2, 243 x., auch: Denf an kunft'gen Feaes · T. 
Untend 113. — Fleber⸗26]: beim Wechſelfie ber im 
Gais. der fieberfreien Tage. — Fifchr [2£]: 1) Ta 

des Fiſchene, f. Bang-T. — 2) Tag des Fiſcheſſens (. 
Baf-T.), Be un Aleifh-T. Sildar 8. 1596, — 
Bräßs:. HT. — Preis: 1) ein freier Tag. — 2) 
[2°] #-#, als [an] tem rubigitien Tage der Worte. ©. 19, 
131 36.; Der gute ober filled. = Char ⸗FJ. (f. Gharl): 
„Ihr wollt am Char-A-e .. eim Feldes Argernid geben ?* 
Wir verſehte, Daß er ſich werer um Wottes-, nod wm bes 
Teufels A. befümmere, ©. 2%, 29%; Werrarta's Biebe.,, 
war. . | ein Sergensmeb, ein ewiger Gbar-f. 2, 14 2x. — 
Freße:f. I. — renden: [2h]: ®. 10, 253; 
a4. 469a x. — Friedens: [2g]; In Kriegs und 
Ben nt. — Friſt⸗: der Ginem als Frift gewährt ift, 
nam. für Zahlung fälliger Wechſel (efvett,, Refpit- 
T-4.— Frohn⸗ [2g]: an em man Frohmdienfte 
leiftet. Mrifeenderg Ir. Schaf Asa; Dazu (f. Dienft, Ifigg.) 
1- B.: Buße, Sande, Bierber, Spanne, BWagem, 
Blag-, Hof-T. (ſ. d.) aca, vrſch. (f. I Arobn) ahb. 
fröntae, Tag des Herrn — Senn»T. — Fülle: f. 
68.2. — Fürftens [d2]. — Füße: ſ. Frehn · T. — 
Gälla: [22]: an dem man in Galla ericheint: Zu 
eimem Hofe und G. Eden 8, 171; 31 (f. ArierZ.); @. 
18, E77; Mabner 4, Bude. — Gaͤſt⸗: an dem man 
Gaͤſte bei ſich ſieht: Dem vierten oder fünften Martt-T, zu 
feinem Glanz , und G-e aut zuſtechen. M. 57, 65. — 
Geburtés— [2g]: Imvem fie ihre eben einfallenden Ge- 
burtt- und Namens+T-e ausgelorfbt. &. 15, 174; 23; 
Cammel 3, 79. (fchergb.: Burzel-T. Aura Ab. 
250). Beim Zählen wird meift nur der Tag der Wie 
derleht (micht der der Geburt ſelbſt mit) gerechnet, 
4. D.: Der Tofie &, 9. 2, 145; 146, an dem Jemand 
70 Zahr alt wird, vgl.: Za feinem Tsjährigen @. 
ara G. 319, Mi: Seburreräge 4. B. Claudius 3, 
111; Gereimms Bit. 5, 27; Immermann M. 4, 243, 8. 3, 
256 10, — Gelette⸗: (wralt.) &, (der Aranff. Meile). 
©.20, 20.— &eltss [Be]: (ihwir. ) Ronturstermin, 
in dem man den Öhläubigern fein Vermögen abteitt; 
Banferott (f, Stalder I, 410) Bonbeif Sch. 48; 257 x. 
Dazu: @eltstagen, intr.: (192 a.) und: Wergelts- 
tagem, tr. (29; 40; 194; 2075391 16.):— banferuttwers 
den und — (Ginen oder ſich) erklären; Deltstager, 
Banfrotteur ; Geldtagt techte. ater 125 0, — Gerichte 
[2g ; =]: Tag, Termin, an dem Gericht gehalten wird, 
©. 5. 167; 8.7, 70. — Geihäfts: [2g]: 1. Alt T. 
— Gewerfen:[22]: Beratbung der Gewerten (i. d.) 
in Bergwerksangelegenbeiten. ©. 27, 30; Scheutenkurl 
102%. — Gewitter: [2g]: am dem es gemwittert 
(vgl. Denner· Regen-T.), — längs: glangvoller, ſ. 
Saat. — Olüdse: glüdiicer. Saert Bi. 1, 132, 
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Bal.: Ginen Ungläds-T. w. Eu. 6, 77. — Öräfenr 
[22]. — Händs:f. Brobn-t. — Händels:: nam. 
2x]: beratende Berfammlung in Betreff von Handels ⸗ 
achen. mäter Bb. 1, 206 ıc., vgl. auch Geſchafis ⸗· T. — 
Häuvtr: ein hauptfähl,, Ggip. Reben T— Häuser 
1. mus. — Hetdee: ſ. But, 2; auch: Tage, bie 
man für Forfifrevel in der Heide arbeiten muß. Bartral. 
11, 82850. — Hfiratbee: ſ. Ebe ⸗· T. 2. — Höch - 
zeit: [2g]: Zwei Areubenfeite zufammen zu fein, y. 8, 
einen 9. am einem Refttage. IP. Ben. 184 ac. : fihlel. : Der 
andre 5, Günther 469; Weile Iaf. 145 ıc., ber Rach⸗T. 
der Hochzeit (fra. lendemain). — Höfs: z.B.: 1) 
(f. Brobn-T.): Das if die Miene bet Umtertbanen, dem ber 
guätige Gute · J Herr einen H. anfagen läfft. Erkennt Br. 227, 
— 2) ein Tag, an dem man am fürftl. Hof erſcheint 
(f. Aut · T. Salla-F. ıc.). — 3) [22] Termin vor einem 
Hofgericht. Anrlung; Sam. — Hölzer [22]: an wels 
chem Holy aus dem Forſt geholt werten fann oter —: 
angemielen wird x. — Hudel⸗: ein Tag, an dem 
man hudelt (f. d. 1), fich in Wirtbehäufern herums 
treibt ıc.: Jeder 9. bat einen gamyem ober weninftens einen 
halben blauen Montag. Gotibelf Sb. 95. — Hündo⸗: 
ſ. SBirins: Bei diefen beiden S=en. Silber DB, 51b m. und 
in Bezug aufs Tollwerben der Hunde: Sin wir fdem 
in den Keen? Seutt Sb, 278 — find Sie verrüdt?; 
Dad Zedermann sche, wie dich die H. reiten. furber Ih, 
8b x. — Hüngers [2g]: an tem man hungern 
muß (f. Faſt · T.). Sawegler (46) 73. — Zäührss [de]: 
ein Tag, deren jährliche Wiederfebr gefeiert (begangen) 
wird: Da Herores feinen 3. beging. Mary. Id. Ge— 
burts:F, („Iartag*. 1. Mel. 40, 20); Der bawslichen 
Breuden ein 3. @. 5, 12; An mem 3. | von Ierufalems 
Ierflörumg. Heine Rem. 242; Bd. 4084 1. (f, führen; 
jäbrig 2). — Zämmers [?h]: Die Dienfhen dauten 
mic im ihren 3-en. ©. 11, 15; 13, 25%; 35, 259 10. — 
Zübels [?h]: Tag eines Zubelichs (f. d.). Arne 
447. — Zügenbs [21]: 3-e, die Zugentzeit. Kictwer 
233; Wadern. 2, 1264'%, Äbnl.: Iünglingse-T-e, 
vgl. Bluiden · ¶T. — Kaléen der⸗ [2b]. — Kimpfess 
[?g]: Gin ernfter 8. beſchleden. Scanchten 112 x. — 
Kinders: 1) (f. Iugene-T.): Der Unſchuld R-e, ©. 
13, 313; Wie Re leicht und freb. Cirdge 2, 170. — 2) 
[22] j. Kammer 21.— Kirche [2g]: 1) Kirmes, — 
2) Tag, an dem öffentl. Gottesdienſt ift. — Kirdens 
[22]: Berathung, Berfammlung in kirchl. Angelegen: 
beiten (f. Remcil 10.). — Rrktids [Be]: (f. Kreis Al) 
im Gaſtz zum Reichs-T. ıc. mörn Bb. 1, 206. — 
Artüzs: (fathol.) die drei Taae vor Himmelfahrt. 
— Kriege⸗: si. Ariedens.T. — Krönens: an dem 
Jemand eine Krone empfängt, 3. B. die bimmlifche. 
Miherlis 7, — dal.: Am Rrönungs-T. des Raifers ıc. 
— Kürs:f. Rurl; und nam. II, Ann. — Kür— 
fürftens [22]. — 2änds [2e]: (f, Lantſtände). 
Mulius M. 3, 28 x. (verallgemeint: Daß das Hautae- 
finze in der Rüdenitube einen ziemlich geränfhwollen ®. bielt. 
Apiadlee B. 2, 254 — Zufammenlunft). Dazu {vers 
achtl.): Sanbtägler. Ente T. 5, 188, ein Mitglien 
des d-8 3, — Bänbers [2x]: Ginen . zu balten, 
Btumsf 5796, frohes Zufammenfommen, Kreubenieit 
in Yauberbütten (vgl. Deme 3, 51). — Biber. B. 
[21]: Mein Sehnen. . mad dir bat mir mein ©. [mein 
Leben, meine Lebenszeit] vertargt. Bchaidenteißer 470 16, 
auch: Greßen 2. mit Grwas machen. Bilder Aüb, 2, 167, 
viel Weſens davon, nam. aber [Bin]: Mein 8. vent ih 
dran, Du. 333; Das wert’ ih wohl mein 2. nidt ver 
winten. 35443 32Tb; Bniding 1, 98 16,; Mein Be. 
Bipehhe 8, 131 16.5 Meiner Li-e). Prüslozi 4, 54; Spinh- 
let B. 2, 65; W. 1, 192 2.; Mein Leberagler Brehm 1, 
235; Semi W. 1, 190; 4, 122 10.; Mein Lebstag. 
mine 5, 236; 307 0, — Blbensr [1c; 2k]: @s 
erbebt | die Sonne fi des mem 2-6, @, 13, 137; 
35,908; In allen E-n. Platen 1, 165. — Yüser f, 
1. &os, Ann, — Mäte: f. o. auch — Wal-Bonntag, 
1. B.: Yon M. bie Bartbeiemius, Möfrr Dh. 3, 197. — 
Märkte [?g]: Bel. Met. ©. 20, 14 (= an M-ın): 
3P. 55, 65, vgl. Rramermartı«, Bferbemarft-, 
Biebmarkt-T. — Märich: [?g]: Die Seinen bar- 
tem nad drei Men einen Kalt. — Mintelsr: f, 
Denners. T. — Meier: vgl. MartteT, — Mepgelr: 
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ſ. Shlat-T. 41. — MiBs [2b]: Was ergaben ſich ra 
oft für M-e und Feblfiunten! @, 23, 297. — Mite: 
(bei Dichtern audı zum, =) 1) [fc] im Gagip. zu 
Mitternacht (ij. d. 1), die Mitte zw. Auf: und Unter: 
gang ter Eonne, ihre Kulminationggeit, bald aſtro⸗ 
nomiſch ſtreng der Augenblick, bald die Zeit um biefen 
Augenblid herum mitumfaftend (vgl.: Um den mitten 
Tag. Simroh Guter. 1106; Nah Wittentag. Acheidenteihee 
35b und ſchwzt.: Im halben Tag. Goridelf G. 44), J. B.: 
Gi. ; Er ſchlagt M. [jwölf Uhr]. ©. 21, 280; Ges 
läntete M. Sebel 3, 396; Bis Mt, fihiwer 62; Bis zum 
hoben (f. d. 2a) M-e. 34.1008 ı.; Der mittlere M. (ſ. 
mittel 12) w., auch perſonif. Saderls Tag, 37. — a) 
Bir. ber Betonung =: Nah M-e fahen wir ı. @. 1, 
11; Am beißen M. [Meim: nad], 164; Und wenn er zu 
B-e fihläft. 12, 525 Haller 123; U; 1, 30; W. 10, 290 
x. — b) bie Hauptmahlzeit des Tages, injofern fie 
urfpe. um zwölf Uhr eingenommen wurde, auc ba, 
wo fie jegt — wie meift in ten Städten — auf eine 
fpätre Etunde verlegt iſt: Ginen zu M. einladen; Zu M, 
oder Di, eſſen; M. (Mappiun B. 2, 25), feinen M. (Gkrim 
0, 149) machen; Wie fröblih die Bienen ihren M. halten. 
Gebel 3, 490; Dort bält fie heut M. (=). Sawab 410; 
Yo ih einen langen M. bielt [tafelte]. Chümmeı 2, 186 
30.5 Ih muß jeht . „ an den M. [das M.r Brot, bie Zus 
bereitung des Eſſene) deuten, Demedir 3, 25%; Welch ein 
El s ich wertde ihn lange nit vergefien, Eieh 2, 58, 
bäufiger fo, gur Vermeidung der Zweiteutigleit, gemäß 
der Gllipie (= D-Bror, «Mffen), neutr., 3. B. Das 
MN. Rebe bereit. Deonfen 9. 2, 317 3. — c) überfr., 
3. B.: Wenn ibm, ſelche Berfinfterung des Iirikeile . . 
am hellen M. begegnet. &, 27, 11 x, nam, oft, inſoſern 
ae Shen di. d. 11 6d) unter dem Bild bes Tages dar⸗ 
aeitellt wirb: Am Di, feines Sehens (Guskow Diat, 31), 
feiner Zabte (Pfrfet Po. 3. 2); Im Mi. meiner Tage. Rau- 
wir 269; Mein M. Canis 190; Eranıgh 2, 208 a. — 
4) Ziiga- 3. B.: Wenn Hob- N, ift (f. m). Higget Leb. 
1, 64: Bibens-M. (f. ©). Dungert 2, 672, Der Nach⸗ 
M., Vor. (vu), die Zeit nach und vor M, (a; b), 
3. B.: Während des Bor M-8. Gaaländer Tag. I, 213 
.; Da vor Rad M-4 feine Poſtpferte zu haben ſind. 
Cämmel 4, tor 3, auch übertr. (f. ce): Für meines 
Lebens Nach M. D, 49na; In ihrer Blübzet Mach ⸗M. 
Adılegel Ric. III. 3, 7 ic., ſeltner: Da kommt leibbaftig 
Nach Di, | ins Aräbroib neingeftapft. Keuqui Dr. 1, 9, der 
Langichläfer. — 3) (f. 1 und Abent A) als Himmelss 
gegend x. = Süb (f. b.): Führt mir mad dem M. fie | 
und ibn an Nordens Ünte. ©. 11,158; 47; Des D-4 
Reize Flotie. Sch. 20a: Diefe Wolfen, die nad M. jagen. 
4206; Der Sirius ſteht gemeiniglide des Abende gegen M. 
Sriding 1, 32 ıc., veralt,: Wegen (Saldenreiher 356) 
oder: nad dem (Eppendarf 8) Mittentag ıc.; Mas Auf 
um Niedergang, was Mittertag and Macht | im id ber 
armer hält, Neming 10. — Mon⸗ [2e]: Der beilige M. 
©.28, 298 (in der Karwedhe); Der verlorne M., ber 
M. nach dem Felt ter Erſcheinung Chrifti. Adetung; 
Bauer (ſ. d. TI) M., 4. B.: Blau Rarbenwert der Vrugel 
an blauen Di-en. IP. 17, 145. Zfpa-. 4. B.: After 
Mi. (veralt.) blond 8, 471 2x. — Dinstag (f. d.); 
or dem bimmelblauen Ofter-DN-e. IP. Bat, 1. 164 (I. 
Shmad-Dfern 1); Der Karneval in Rbia, . . Aufzug am 
Rofen- N. Delkss. 10, 55 (f, Kofen- Sonntag) 1. 
Verib.: Dene-T. (1. d.). — Mönatss [Ba]: ſ. 
Datum. — Möndr: Die Zeit, in welchet ver Mond für 
jeden Beobachter auf der rde . . wieder zu feinem Meridian 
jurudlönme,.. bie man ben M. nennen fan, ſewie man 
die Zeit ven 24 Stunden im. zwei nädfen Aulmtnationen 
der Seune einen SBonmen.T, zu nenmen pflent. Fittrem 808, 
verih.: Monpes-T. [A] und Men- T. — Mörts 
[?e]: Seine 16, 109, — Nähe: ein Tag, infos 
fern er auf einen andern, auf ein Greignie folgt 
(franz, lendemain): Der M. eines Beted. Keler 99. 
3, 2; Ginen luſtigen R, en negligde zu baben. Elanbins 6, 
50, Gaip.: Wor-T. 4, 13 (franz. veille) ec. — 
Nämentr [2b]: der Tag des Namensheiligen (1. b., 
vgl. &eburte-T.):; Se müflen gar im Almanad | die N-e 
Hreitig werben. IOJasehi 3, 123; Br will Nichts wiſſen von 
Gebarte · und Namenstägen. Mülner 6, 147 x, 
Hebel: [2a]: ein nebliger, — Nibene: ſ. Haupt 
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T. — Dfter: [2b]: auch werallgemeint — Aufers 
ftehunge:T., 3. B.: &4 [bas Samenferm) harrt auf feinen 
D. (nach Hebel) .; Blamen-D, = Bilm-Z., Palm- 
Sonntag. — Pedhs: val. Ungläde-T, und ſ. Vech 3: 
SSabarıholdn 1, 16.— Piälgs [2x]: Große Säle zu faljer- 
lien Bi-en, S. 27,517. — Pferde⸗: ſ. Frohn ⸗T. — 
Pfinze: ſ. Denners · ¶. — Bflicdte: |. Redehef. — 
Pilügs: ſ. Frohn· T. — Pilgers: Tage der Pilger: 
ſchaft, auch überte. aufs Leben [2k]. Hatıy 47, vergl. 
Baller-T, Aoſtzarien Ab. 2,9. — Pöhz: an tem 
die Bolt abgeht oter anfommt, zumal in Bezug auf 
Korrejvontenz. Grkert Br. 1937; 8. 12,465; IP. SU. 
48.10, — Pröbest 4. B. an bem Zemant oter Gt: 
was eine Probe beftcht: Selten, wie doch nur ber Ichte 
B., | ter alle Maften debt, zu wurdigen vermag. Chümmel 
1,197, oder: ber als Probe dient. =, 121 0. — 
Pürzeleæ: ſ. Sebune-T. — Mäfpels [Bu]: Arbeiter 
T. im Rafpelbaus (f. d.), eig. und übertr, : Die minn- 
lichen RaftT-e fallen alle Zeit in die weibl. R-«. IP. °, 
12. — Näfts [2g]: an dem man raftet: Sielt ich einem 
R, Babebe 3, 375; Enfe B. 9, 36; ©. 4, 276; IoMäker 
6, 208 0. — Mäthes [2e; eg]: Matbefigung x. w. 
13, 235. — Midtse; Gerichte:T, Erbagl. Brit. 2; 
Ad. 119; W. 14,11 96. — Mögen: [2g]: regnichter 
Tag. König DBam. 1,42; Poniker 2,557 1. — Reiches 
[22]: Autos Tag. 157: 24. 1900 m. ; Bolniicer (f. d.) 
Rt. verſch. Reit, [2b]. — Möties [dag]: Diedunten 
Geftalten wiefer Rt. ©. 21, 258, — Meipifts, Me— 
fpiter ſ. Brit. — Nichts: 4) Gerichts⸗T. — 2) 
Tag, an dem ein Haus gerichtet (f. d. 2b) wird, — 
Mitters [2]. — Roſen-: ſ. Blüchen-T.: Dent zu 
ruct macdı teinen Ren. 34. Lib; Pfifei Br. 9, 121 0., 1. 
auch Sonn-E. — Nühes [2g]: an dem man rubt (I. 
Feſt · T.): Der R. folgt auf ten Schmaukt. Siatwer IHN 3} 
auch = Roft-E. (f. d.). enfe 8.3, 36 1. — Müfts 
[?£]: an dem man fich rüftet, — nam. zu dem darauf 
fotgenten Felle; der Bor⸗-T. desſelben, in ter Baal. 
Bibel von 1523 erflärt durch, Bereit‘T. ; beiliger Aben», “ 
— Sabbaths-: Eabbath (f. d. und EH:T.). — 
nr Cbam. 4, 77 ı.; Gbar+@. f. 1. Gbar. 
— Sauf-⸗: ſ. 0pT. — Shälts: ein in den Kar 
lenter eingeſchaltetet (i. d. und Scaltjabr), ſ. [Anm.]. 
— Schättens: ein ſchattiget; bildl.: Im fanfren 
Sch | tet Mondes. w. 20, 145. — Schelde⸗ [2g]: 
Kemmt ber finfiere Eh. Gölp 126, vgl.: Sheibunges- 
T, Woaren. 2, 55529; Irennungs-, Mbicdiere-T. u. — 
Scheners [22]: Tag, an tem geſcheuert wird; ver: 
alt. Ber. für Aidermittwod (ſ. d.) — Schlacht- 
[?«]: 1) Tag tes Vichichlachtens. Jar. 5, 5 (auch 
es), im der Basi. Bibel von 1523 erklärt: Diepels 
T., Tag ter Wirthichaft. — 2) vergl. Bataillen- 
-t. San Bl. 3, 254 0. — Schlüßs: ſ. Anfange-T, 
— Shöpfunges: Die ichs Ed-e; Seit tem Sch. 
ad. 5396 ., ſ. Bell, — Echrtdenss [2b]: e. 
6, 243; 35, 314; Heine Rom. 100. — Skhüls [2%]. 
— Schwing- [?g; z]: ein Tag * Ediwingen, 
3. B. (f. d. DI 1a) zu Ringkampfen (ſchwzr.). Iomstır 
5, 201.— Ehmör+ [?g: x]: Im Kürlt ein feierlicher 
Sb, gebalten. 6, 155.— Eindungse [2g]: (val. 
Per-F. x.) @. 40, 477. — Stech-⸗ [2b]: (weralteno) 
Kranfbeit; Den fallenten S. (Wadern. 3, 231%; Eppen- 
derf 207 ac.), oder S-en (65; BiumpfnoSb; Unf iralı ı.) 
— Berimmt ten binfollenten S-en. 1733 n.; Stett B-+ 
baten, Adclung. — Stegee- [2g]: @. 35, 318. — 
@ittens [ie]: übertr.:, das Innre, Sittliche im 
Menſchen: Das jelbtäntige Bewiften | If Sonne (j. d. 2b) 
teinem S. 2, 289. — Sömmers:f.o.: Die jhörften 
©-. 8, 21, 178; In den ſchwalen Semmertägen. Drodrs 
1, 367 16.5 überte. (fi. Abenpftunte); Spat ⸗S. (Aär- 
berger 9, 2, 176), Mitt⸗S. (Mkügpe Bild. 53), ſ. Spät-, 
Mittſemmer. — Sönns [ec]: ber erite Tag der Woche 
als der dritt. EabbarhssT. (ſ. d.), 4. B.: &-t. ©. 
20, 51 x. ; Auf ben ©. wird Balmire gegeben. 26, 18 0; 
Viele Sonntäge, Hole Sammf. 1, 74 a. — a) Wert-T. 
fo gut wie ©. Eteſe Bed. 1,9; An Werkel»T-en. .; 
St. ©. 27,26; An Sonn und Bertel-T-en. 21,216; 
9,913; Des S-es fomehl alte WMertel+T-et, Oltetine 
Reif. 1498. — b) übertr,: „Ihr wellt allein feiern?“ Ich 
babe eimen langen &. @. 55, 117 0; Sſch einen ©. 
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maden. Modi Sübr. 2, 208, fih Etwas zu Gute thun, 
ſchmauſend ac. ; auch: Die Beier ihres Lebens-Bonn- 
tagstageb.3p. 2,218 (vgl. Sennabenp-Abenba.). 
— e) Fortbild.: So baten wir im Dberd, das für eine 
Eroberung gehaltene endimanche längft in dem Wort 
„nlunntigt". Austah ShB. 145; Barf. 195 (. ſonn · 
säglich gefleidet·· 2c.)5 Daß. . ein Dann, wenn er nicht ger 
baster hat, . . firüßer und wüfler ausſieht, als wenn er ger 
ſuntiget iſt. Gotzheif U. 2, 398; Me er,. fi funtigte, 
©. 246 2. — d) [2b] Namen beſtimmter E-e, ſ. In- 
volarit, ferner 3. B.: Die geltuen E-e, die auf die 
Duatember (1.0.4) folgenten; Der ſawarzt S. der S. 
Zuvifa; Den ©. nad Zutifate . ., dem weilen (1. d. ) ©. 
Weidare 236 10. und bei. Zfpa. (f. die Bſtw.), J. B.: 
Arvents-S-e, Baflen-&,; Dier-2.; Balm-B. (l. 
Balm 2a) und für ten S. Lätare die Bez. : Roien-®, 
und (j. Weinpeid 90b ff, und das tert Angeführte und 
Kol. Ss Befihlüden 593): Mair, Sommer», aud 
Ter-®,, im Bezug auf die Tannenbaͤumchen (bie joy. 
„Bemmer“ oder „Maita“), mit denen die Kinder an 
tiefem Tage umberziehn und das „„Todaustreiben‘‘. 
KHammrt RS, 410, audı: „Speie ⸗Se megen bes Beil. 
Goangelii." m. — Ehnnenz: 1) 126) ein jonnenbeller 
Tag, tig.: 6.22, 91 ac. u. Übrte. ; Bär Diefe iſt dann ber 
Sonntag auch ein wabrer ®,, d. b. ein zZeſt für deu innerm 
Lichtmieniden. ISeih &, 262 ; Inten Ben ber Gtades, Mat- 
ıbifen 8. 1, 150 0. — 2) ſ. Dont und Siern ⸗ T. — 
Spinne: ſ. öronT. — Spiel- [2e]: ein Tag, 
an dem man ipielt, 3. B.: &-e von Schauſpielern, Kin 
teen; bildi.: Mir find gute Kinter und bätten ſchen länaft 
einen fhönen S. abrerbient. Ferter 1.9,179. — Etübter 
[x]. — Stände: [3]. — Stirbes [?g]: an tem 
Zemand ftirbt oter geitorben ift. Hemirt B. 2, 257 m 
@terbens-T, Achtw. 110, Werner icht. 54 ; 08; Tobes · 
J. — Eterns: &,, bie Zeit zw, zwel mächfien Aulmina- 
tionen eines Airfterne, fittreo 802; 1%; Grfhiene wie Sonne 
beitändig bei ebem denſelben Aurfternen, fo würten die St 
au zuglid Sonnen-T-e fein. Erler 4, 10%. — 
Eric [2%]: ein ausgefluchner (f. d. 4) Termin. — 
Sträfs: ſ. BupT.2, — Stürm: [2g]: ſtürmiſcher, 
3. B. überte, Ente T. 4, 375; 5, 14m. — Tüdese: 
Sterbe:T, freitigrang I, 266; Gauset 88. — Trin— 
nungss: vgl. Eteitet. — Türns [eg]: an tem 
—— wirt, — Umzuga-⸗ [2g]: an dem ein Umzug 
atthat, in Bezug auf Wohnungen, Geſinde ıc., Zueb- 
zZ. — Unglücko⸗: ſ. SüdeT, — Urtheilss 
[24]. — Berfälls [28]: B. eines Wesiels u. — 
Bergeltungss [2]. — Vergleidhniss [22]: 
(veralt.) Termin zum gütlichen Vergleich, Zinagrär ı. 
114. — Berſbhn⸗: Der „Berfünerag”, 3. Her. 
23, 27 — MerjöbnungsrT, Mendelsfohn x.; Faß ten 
Sonntag fein einen B, Wadern. 3, 72491. — Biertele- 
[22]: (veralt.) vie Berfammlung ber Ritterſchaft eines 
Kantons (Biertels), Ancung. — Vor⸗: ſ. Nach T — 
Wagens: ſ. Front. — MWähl- [2g; 2]: Auf 
Woahlt a gen und Belfsverjammlungen, Spindler ©t. 1.4 X. 
f. Sur. — Wällers: ſ. Bilgen-T. — Wänder-: 
(If. Reiter, Marſch · T.) Ainket ©. 86. — Webie)s [?h]: 
Web, Scdymerz: Wahrend meiner Woe. Immermann Di. 
4, 57; Mufäus Dh. 4, 155; Leget den Schmerzen und 
WB-en des Haupt. Hof Ep. 1T1n; 199; 924q⸗ G. 2, 17; 
Den Waen des Schmerzen zu miltern. Schuppius (Wadern. 
3, Ton) 2c. Oruren ter Krieges W-e. @. 26, 220 x; 
bei. nieberd. 5. B.: buk-, kopp-, ten-wedig 1. — 
Pause, Lopi-, Jahn ⸗· Schmerzen 0. — Welt⸗: Der erfte 
=. [EchöpfungssT.]. Womit 1, 93. — Werfs: 
Arbeits:T, Am Gaſtz. zu Bomn- und Beier, Beh-T., 
ſ. d.) = MIT, ; Wochen⸗T., 4. B.: Wenn ihr an Wen 
feiert. ©. D, 160; Balegel Haml. 1, 1. — Merkels: 
Wert:T,: Wer die Mugen und vie Dbren Wee halten Läfft | unp 
bie Zunge felerm heißet. Iarob Dihtlerf. 1, 75; Ginvem. 
bes Lebens Grmübeter. Köder Gbar. 1,132; 9. 9. 2, 138; 
Wadern. 3, 101#. — Wöhens: 1) [dc]. — 2) 
(f. 1) Werklel)ſ?T. — Mönnes: (f, Brenben-T.) w. 
16.153 0. — Zahllungs)s [22]: an dem Zab+ 
lungen zu leiften find, — Ztehr [2%]: ſ. Amguge- 
Büntel-T., vgl.: Ziehungs-T, einer Lotterie x., auch 
übertr. ad. S94b. — Zinss: 1) Tag der Zinsiab- 
lung. — 2) f. Dias. — Zwiicdens: zw. andern 


Tag · el 


liegend. Mönig Dam. I, 92; Micolei 6, 112 m. 
Zwitters: z. B. ein bämmernber. IP. 7, 243 m. 
Tag-el, m., -6; uv.: 1) (mieterb.) Strid:Gnde ; 
dazu: tageln, damit prügeln. — 2) bei Oxım bie 
Bunft ver Apfel⸗Mooſe. — -en: 1) intr, (haben): 
Tag (f.d. ic) oder tagbell werden ; in Tngesbelle aläns 
jen, erſcheinen, — eig. (vom Anbrudı des Tags) und 
übertr., 3. B.: Gbes (f. d. 7) auf den Mergem tagte. 
% 2, 52 u. 0,.; Kaum tagte ter Morgen, Sorker R. 1, 
198; Mödert Koft, 5b; 20. 4295 ıc.; Wis emblich ber ver» 
bängte Diorgen tagt [anbricht, ericheint]. Chem. 3, 374 
”.; Go munberlich tagte mir Mesmal mein Beburtefelt. @. 
25, 13 10.; Der t-den [Tag bringenten] @os. v. Dr. 
13, 3 9.5; Die Nacht It aut, worin wir euch umfclungen; 
«6 darf umb wird cuch feine Sonne t, Exam. 4, 75; Die 
Gebilde der Nacht weichen dem t-den Licht. ad. 76b; Bom 
1-den Strahl gerührt. V. 3, 49 ı0.; Nachte voll von Sabo 
tiathen t, | und dein Blid wire bimmelbell. Gälm 18%: Nur 
Murb! unn alle Madtgembile t. FSeuqui Sr. 1,30 u; 
1Haller.] defien Bien , . mehr daͤmmert ale tagt. Adink Bel. 
157; 3ener , . Religion der Aufunft, bie aufpämmernd in 
beifiger Abnung jchen jept in vielen Hersem tagt, Sewald W. 
3, 15%; De wird fie endlich t., | vie Bilteng im verbildet 
rohen Herjen, Werner Dfti, 1, 9 ».; Schon tagt ein neues 
Auferlip. | Wögft zu in feiner Genne firgen, Gerwegh 1, 
125 16; Da es [das Beben] noch Beiden tagt. @, 6, 95; 
Die Tage . noch [leben noch bell im Gedächtnie]. Seuie- 
tus (£. 8, 276). — 2) (f. Tag 2x und aielder) a) einen 
Tag halten umd fi berathen, gw. intr. : @imen Landtag 
auszufheriben, | um Rath zu halten... Die Yanbesboten . . 
kamen . „, entfhloflen, gut zu t. Eram. 4, 76; Guphem R. 
9, 384; Ach. 5286 16., aud tr. : jDer Gel] Ja fagte | 
zu Dem Allem, was man tagte [beichlef]. Rescöhtia 
Belfswertreter. — b) tr. : auf einen Tag oder zu einem 
Tag laten, nam. in Zfisg. (f.d.), 3. B. vor Gericht: 
Steht «4 frei, dem Dierd zu wagen | und vie Geſalbten aus- 
just. 7 | zu t. vor ein blindes Medt? Graphins Ar. 351, — 
Zfipg. 3. B.: Ans, tr.: 1) [1] tagbell anglängen : 
Bon Morgens Angefihte | ba vu mid angetagt. Bäder 1, 
263. — 2) (chwzr.) Etwas ungeſchidt anorbnen. — 
Amfs [1]: 1) iner.: aufleuchten: Sein Auge falt..; 
nie tagt ein Blid darin auf, der Scharffinn ıc. , . verrietbe. 
Sturz 1, 1.— 2) tr.: an den Tag bringen, aufterten : 
Damit feine .. Bosbeit nicht vor den Leuten öffentlicher 
aufgetager were. Father 6, 3296. — MUEr [2b]: Seren- 
krin Ibr®. 15; 46; Orapbius Ar. 1% u. o., audı = auf: 
fordern, aufregen: Wer bar Jerne wohl zum Aufruhr aus 
gerage? 393 ac. (weralt.). — Bee: 1) [2a] Die böfen 
Tat. | darom die Feint rarbichlagen | une b. Wainis Bi. 
148, 5 °.; Bid mir Binem b. Slrming 202. — 2) [2b] 
ſ. vert. 1, 4. B.: a) vor bericht ıc. zur Berantwor⸗ 
tung laden. Beritinger Krit. D. 2. 54; Sobentrin 9. 1, 
1077; ©pis 2, 250; Btumpf Ihba; 374b x. — b) 
Ginen einlagern 2 (i. b., val. leiften 2). Brrtihingen 105 
und Anm, ; Samtin's Br, 44 20. — ce) einen Tag, eine 
Berfammlung zulammenberufen: Die Fürftin beiagte 
ihre Altterſchaft und Stänte ga einem gemeiniamen Sant- 
geriät. Mufdus M. 3, 40 1. — d) zu Gaft einlaten. 
Sieming 208 und dazu @afı ®. 4,143 0. — 3) [1] ır.: 
erhellen, erleuchten. Daran Rang. 185; Wollte Gott euch 
mehr b., | alängter ihr, mie ich fo belle. @. 4, 124 a. — 
4) (f. Tag 21) a) intr. : alt werden: Ze Länger mir b. 
Metihifen A. 1, 126 (fiaerning); Die eis, darin man 
beragt, | verläfft man midt. Waidis Rf. 4, 6 x. — b) tr., 
faftıt. au a: Niemand, ven bie Jahr b. 2, 55. — .c) gm. 
im abjekt. Bartic. = alt, J. B. von Perſ.: Beragleit. 
£uh, 1, 18 30; Gin betagrer [bober] Sechiger. Gebet 3, 
Sir; Weohlbetagieit. 1. Mal. 24, 1 ıc.; ſuthtt SW, 
21, DS; Bamler Lihtw. 122 u.; Hoch betagt. &. 35, 250; 
D. Dv. 22, 395 »c., auch: Dieſe betagte und bejabrte 
@tabt. IP. 1. XX; Betagten Relzungen ſich wreisjwgeben, 
w. 15, 47 3. — 5) (vgl. de) in fäliger (f. d.) un? 
betagter Vechſel. Gippel 5, 2930, deſſen Berfalltag da ill. 
— 6) Ganz weralt, Bedd. ſ. Adrlung; Grimm, auch 
Doppeljfipg.: Dem ſollt tie aniprudig Hab. . ausbe- 
tagt werben. Eereline 210. — Che⸗: |. Ebetag 2. — 
Er⸗: 4) 11) Wo im der Brut bie eigne Bonn’ ertaget. 
Dungari 1, 665. — Geltés: ſ. Geltetaa. — Mitte: 
1) [28] mit Antern zufammen tagen: ine Periönlid- 
Bandern, beutichee Wörterb, I. 
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keit, vie im der Bauldfirde mittagte. Aomyerı Pl. 1,38. — 
2) zu Deittag (f. d.), 3. B.: a) Die morgente Sonne | 
ſah ihn noch rubn, mittägte [fulminierte]. Senmenberg. — 
b) Hinten ſiht er, mo's mittäget [im Süten]. 2000b 508. 
— Übers [1], ir. : überftrablen »c.: Bon feinem Glanz 
iR] die Senn' im Aufgang übertagt. Hädın Rof, A64. — 
Um: [1], tr. : umflrahlen:; Soll dert ihn zugend Blipes- 
licht um-r. Sangui Dr. 1,59. — Ber⸗: 1) — bet. 2, 
4. B.: a) = bet. 2a: Gryphtu⸗ Fr. 300; VWiber 2, 106 
x. — b) = bet. 2b: Berlidingen 190; ©. 9, 40 6; 
Id bin frei ohne Bertagung und Loͤſegeld. 35, 36 ıc. 
— e) — bet. Zi: Mun fie Brempe feibit ins Schlafgemach 
vertaget. Grapkius Br. 275, vgl.: Bert. : einem Tag mit 
Einem verabreden, melden man mit einanter in Geſell ſchaft 
zubringen will, Beritinger ArD, 2, 54. — 2) E. bet. 5) 
Da kommen Buben | mit em Schein wertagter Schuld. @. 
1, 156, — 3) (fchmär.) Bertagt, von geiftigen Geträn- 
fen ıc. : verrochen. — A) intr. : Ein Tag, verallgemeint: 
eine Zeit vertagt, vergeht ıc., 4. B.: Brauen .., fellt 
nad vertagter Racht mid |Braut| eurem Orten bei. feben- 
fein Rof. 92. — 5) tr.: Etwas auf eine jpätre Zeit 
binausichieben : Die Sitzung ver. ; Laflt uns amf naͤchſten 
Samstag und wert. Cham. 11,177; [Die Sängerin fell] 
freumig bordhene, | das eigne Sriel ver-t. Deumer 1, 28 ı6-, 
zum, obne Obj,: Sul ©b. 8, 323 ae; auch: Ber 
tagung. Bäder Mat. 1, 210 u. — »(e)ner: 1) ſ. 
Tag 2d. — 2) m,, -$; un.: Taglöbner. Wrmiy Phil. 
Beller 103 x. — =hafl, a.: tagbell. o. 22, 370. 
Täg-ig, a. : felten außer Ifipg. , 4. B.: Die Ba- 
ronin will Ee Butter. Aurrbas Feb. 1, 70 (f. Ein II Ik), 
einen Tag alte, — vom legten Tage, von beute, 
(Ugw., etwa — tagbaft. Aug. Sadındorf Bang. 79.) 
., welfach vermiicht mit denen von täglie (ſ. d.), 
J. B. mit Zahlw.: fo und jo viel Tage während oder 
gewährt habend (alt), 3. B.: Gin ein -t-et Rind. Ade- 
kung, auch übertr.: Winst-es Bob fid ethaſchend. Senders 
Kutr. 129 — epbemer; Amei-, breist. 2.5 Bab neun. 
t-en Edmaud. 9.3.6, 174 (— Weberbergt' ibn weun 
Tage lang. B. 1710); Bine niergehnt-e Kinbbeiterim, 
Here 3, 156, die feit 14 Tagen entbunden sc, , vergl. 
auch: Matt und müre von gang-t-em Sieben und Gehen. 
Hegel 17, 580, das den ganzen Tag gewährt bat; ent: 
ſprechend: Halb-t. x. Im dieſer Bi finden ſich nur 
vereinzelt bie entipredienten Zffpg. von täalie, 1.®.: 
Das Sanze binrerläfft dem Ginbrud des Bumten, Umrubigen, 
Gintäglidben [Ürbemeren]. Buster (Mat.-.A. 15, 4128); 
Das preitägig Feſt. Kollenbagen Br. 413 x. Dagegen 
in ber Bed.: „je den jo und fo vielten Tag wieters 
fehrend‘* gelten richtiger die gſſtn von täglich (ſ. d.), 
doch find in Bezug auf Wechfelfieber (f. d.) die Iſſhgn 
von t. heute ſprachgebraͤuchlich: Um teim faltes Fieber in 
ein warmes wmgufehen, tein viertägiges im ein tägliches. 
IP. 7, 262; Das viert-e Fieber. ©. 28, 222; Adweiniden 
2, 162; 3, 20 w.; Bem fieben»t-en Bieber. W. Zur. 4, 
78, auch: Dat allıt-e Bieber. 1, 173 ıc., vergl: bei 
Alteren: Das viertäglich Becher. Eppendorf 30; Da id 
[&ieber] viertäglih bei bir war, doch nicht über fehs Monat 
lang. Qusem (Weadrn. 3, 2202) a; Dreitäglihes 
Fieber. Pletsrius Bde x, ; aufier vom Fieber aber finden 
ſich nur vereinzelt Zfpgn von :. ftatt räglih, 4. B.: 
Gejelifchaft, welde sierzehmen. im Winter in Lonben zur 
fammenfom. ©. 40, 316. was bez. fönnte: einmal auf 
18 Tage im Winter, — aber bed. foll: alle 18 Tage 
da Lpiergehntäg ih) sc. , ſ. auch allt.; außerdem 4. B. 
(vgl. Digg. von Tag und täglih): Allzs: alle Tage 
fatthabent : In ununterbrobner Mittheilung, eb vielleicht 
nicht in a-er mit ihm fortieben. Cham. 8, 150; Das a-e 
Bicber (f. o.), ferner ſ. alltäglich, vgl. wertelt., 4. B.: 
Dem Baraberen it das A-e enjgegengeicht. Aanı Antbr. 7; 
Das A-e outer Gewohnte. 61. — Bündess: Auf dem 
b-en Wege. Baiksz. 7, 234, vermittels bes Bunbestags, 
vgl. : Außer ven Jamdes-, fonvofations- und bepur 
tations+t-en Iufammenfünften. Erbagl. 201. — Diner: 
an einem Dinstag ſtatthabend, val.: Die montägige 
Sentung. S. Eh. 6, 32; Donnertit,n. — elts: 
am Feſttag ſtatthabend: Bei jonn- amp f-em Rirbgang. 
©. 15, 152; Die gemöhnliben fonn» und fen Epazier 
faßrten. 24, 238, 222: 212 2. äbnl.: Beter-t., vgl. 
Ggip. : wertet. — Frets:i, Diner. — Heltigse: 
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(ugw.) dem heutigen Tag angebörend: Wie es tunftig 
allen b-en Ginmijbungen ergeben werte. Al. Gel. 43. vgl.: 
Die heutzataͤglae [heut zu Tage ftatthabende] eiwae frelere 
Beweglichkeit tes Gruutbeſiht⸗ Bm. 2, 237. — Mite: 
1) zu Mittag ſtatthabend, dieſer Zeit angehörig x.: 
Unfere m-e abgeſchloſſene Tiſchatſellſchaft. ©, 21. 8%; Ihr 
md Beifammenfein, 22, 102; Borgefang m-er Heimchen. 
10, 291; Der belle grelle Tag m-er Zuniſenne. Hartmann 
BB. 370; ſeweld Bir. 2. 209; Die m-e (Mittages] 
Höbe bes Bternt (Fittram €36), der Sonne (1231; Der me 
Berbör, Mufius Dh. 4, 62; Befhwerben eines m-en Mar 
ſchet. Amanda 1. 428 x.; fo auch: Uniere madı-m-en 
Spagiergänge, ©. 21, 282 30.5 Der vor-m-e Gotte⸗dienſt. 
Ofubwig Himm. 9 u. — 2) (f. Mittag 2) fürlidh: Im 
ben m-en unb Mbentländern, Däbrl 1, 46; In m-er Kid 
tung. &, 40, 289; 14. 199; 33, 70; 23, 14; 9. Pb. 
4, 280; Windelmenn M. 1. 34b ıc., auch gelleigert : 
Bon den m-ern Bergen, ©. 23, 37 x., vergl.: Die 
mittägifhem oder auftralifchen Beiden. @greelpy Nbm. 
30; ohme Uml. @aryeni 1260. — Müns, Sämbe: 
ſ. diast. — Ebnns: f. dins, umd feftt.: UÜberall 
f-e Rub. Autrb«h D. 1, 95; Das j-e Gelaͤute. ©. 17, 
141; Die f-en Kirdenmufiten. 20, 170; ©. aerupt uns 
feiflert. 72; 22, 38; @uphom 9, 171; Mobi A. 2. 250; 
Momatbl. 1, 344b a. — Werkele: im halb. zu 
fon» und fehr.: am Merleltage Rattbabend, ihm 
gemäß ac. : Im dem mw-en Ginerlei ver bauelichen Thätigfeit, 
Aurbad Dicht. 2, 5; Binder man an einem Tage, wo Alles 
w. in der @tabt und in ben Wemiütbern beracht, doch im ber 
Rirde den Hochaltar geſchinudt. Eupkom 3. 1, 145: 4,266; 
Ad Or, 1, 41: Pr. 148; 189 ac, auch: Werket, 
vgl. Ale. — Bible: am Zabltage Hatthabend, fäls 
lig ac. : Den Fen Berarf zu ven Befolvungen auizubringen, 
@. 22,07 0. — -ifch, a. : ſ. mitiglg 2. — -ler, m., 
-65 19.2 ſ. Lanttag. — -lich, a.: 1) jeden Tag; alle 
Tage Hatthabend ıc. ; für alle Tage bienend, beitimmt 
26.2 Ib flerbe t. I. Mor. 15, 31; Do dech Wortes Güte 
nod 1. wäbret. Pr. 52, 3; Unſer t. Brot gieb und heute, 
Mau. 16,11 U. o. z Die 1 Erfahrung; Er wirbt. breifler. 
©. 11,37 1.; Bin t-eb Bieber (ſ. tägig, Biipg.); Der 
t=e Anter (ſ. Tagetanker) ; Die t-e Kleidung, für alle Tage 
oder für dem Alltag (auch im Gaſtz der feitlichen se.) ; 
Die t-e Stube, in der man alle Taye it (Wohn, im 
Saip. zur Bupfinte 1.) 36.5 Diefe Ding Med läuftig un 1. 
[pewöhntich, 5, at-t. 3] in tiefem Leben. fFutber 1, 86b; 
Mir fine micht von fo t-em Schlag, IJomälır Sind, 2,937. 
— a) Beralt. Mbnf,: Tägeleih. Gt ©. 2, 58. — 
b) Dazu: Die Weligeſchichte pulfiert in T-teiten [Din- 
gen, wie fie t. vorfommen], Dörne 8, 92; Müraberger Am. 
77». (vgl. ©. Zelt. 2, 402). — 2) veralt.: bei Tage 
fatthabend: Se viel 1-er und nächtlichtt Melt. Hatten 
(Wadern. 3, 215%). — 3) (fdhmge,) betagt. Aaldır. 
— Bffäg. zu 1, ſJ. tiata mit Zahl, ; ferner 4. B.: 
Nils: 1) reim zeitlich (feltner als tas Grundw., 
ſ. tagt): Wo ihn Zager . . a. verfolgten. ©, %, 181; 
Teil feine Mutter ibm Dasielbe a. wirberbolte. ſewald W. 
2, 470; Diefes Geſtirna a—e Tagreit. Wrägerlin T0 m. — 
2) di. 9) im Gaſtz. zu feſt· und fonn-t. (vgl. Alltag und 
wert-t.): A⸗e Meiwung, Speiſen, hawemannstet (Arnim 
Kon. 1,,21). — 3) ¶. 1) gewöhnlich, gemein ., — 
im Ghafp. zum Außergewoͤhnlichen, Ungemeinen (mie 
es eben nicht alle Tage vorfomımt) : Auf dem Martie des 
täglidyen Treibens ober in den Zälen a-ın Geidwiäpet. Dime 
2, 262; Wenn ich mich fo a. andpruden darf, Liaublus 5, 
90; Diefe Gedichte . ,, ob fie gleich aus dem gemeinen 
Leben genommen If, jo kommt fie mir doch nicht a. vor. ©. 
19, 308; 24,190; Der Wunder bödfies ift, | dad uns bie 
wahren, echten Wunder jo | a, werten fönnen. f. Natb. 1, 
2; Das Ungemeine foll, das Hödte felbit | geihehn, wie 
das A⸗ec. Ach. 3368; Tick A. 1,104 10, auch geileigert: 
Der Lebenslauf aller a-eın Menſchen. W, 4, Vac. Dazu: 
Die A-keit, Sreytag DW. 251; ©, 19, 142: Gubhen 3, 
159; 8.9, 13; Daß viefer Diann . . wie ein bobes Etant« 
bil» unter bem gemeinen Geſtrürp ber N-telt emperragie, 
130; ira DEI. 2, 148; Scheu vor A-feitem. V. Srora. 
V; 271; Dimmermana Einſ. 25 10, — Bünbes-: dem 
Buntestag gemäß: Mein Fehr b-er Herr Duranı. Börmr 
Bar. 6,3%. — Dinss; jeden Dinstag ſtatthabend ıc., 
verlärft: MLL»e. fomıme er au mir au.; To: Donners- 
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t. 20. — Faͤſt⸗: einem Faſttag gemäß, ähnlich ıc.: Ich 
babe feinen verbungertern, feinen fmern Tag geſehen. Sf. 3, 
50. — Felers: einem Feiertag gemäß (ähnlich: 
fonts, feitet., gig. : merk-t.); In foem Schimmer, fel- 
merager Dr. 2, 3; Siiaeıı B. 1236; ſewald Hel. 2, 50; 
Wadern. 3, 34025; 6 iſt mir fein Mleid fo f. gemeien, es 
ift entlich ein Alltagskleiv darand worden. Sinkaräft, 140 ac. 
— freier, Din. — Gemeine: allt,. 3: @. 32, 
255. — Mit: („.): 1) mittägig 1: In der m-en 
(v.- =.) Laterne [Diegem's]. Wirstei 1, 67; Die fdmärzete 
Donnerwolfe | gegen Me iſt m-er (22) Glanz. W. 26, 
72; 37; 15, 1245 14, D6 2%; Die nad-m-e Untet ⸗ 
redung. Emgel 12, 354; Diefer vorm-e Schlaf. Därme 2, 
4433, auch: Bermitraglih. Ools 3, 175 (am Bor: 
mittag ſtatthabend, wie sormiträgig, während, ftreng 
genommen, vorm. bez. : jeden Vormittag ftatthabend). 
— 2) mittägig 2, üblich: Im jenen mern Gegenden. 
Engri 7, 110; &. 27, 4598; 9. Dh. 10, 208; Gumbeln 
Kechr, 1, 256; Wiumbeim 3, 152; 24. 10390; W. 4, 
00:9, 35 10. — Möns: f. Diner. — Pöſt⸗: jeden 
Pofltag. B. 4141; ©. Reinb. 206; £. 13, 550; IP. Lev. 
392. — Sims: ſ. Dintt, — Sönne: f. tins- und 
feftet., 4. B.: In ihrer f-em Bergmannatracht. Hartmann 6, 
288; frweld Hel. 1, 207; In f-er Stimmung. Schttt Pr, 
189 300.5 WELT. Rüge Rey. 13. — Tags: Tag für Tag 
(Natthabend se.) ; allst. (f. Zag 2): Was man t. bört, 
8.3, 148%; 207; Diefe fremme t-e, ja familiär-praktifde 
Bebantlung ber höchſten Geelemangelegenbeiten. 24, 19%; 
Zu t=en Arbeiten. 32, 239; Da man in ven Zeitungen jo 
viel T-eb left. 306; 34,167; 253; T., Maafläglich 
wiedergekaut. Sumgari 2, 184; Fiatenderg 5, 209 x Day: 
Die ganze träge T-Feit Heinlicher und untergeorbiteier Vhe. 
Drenfen D. 1. 63; Beim Lut. 1, 41; Wenn im Leben als 
T-kiiten Felde Graͤutl möglich wären, Schub⸗rih ©. 2, 248 
x. — Werks: einem Werklel)s oder Wochentag ges 
mäß: W. geleitet. Geißler Tag. 125 10., äbnl.; Wouen- 
t. Oushow 3, #1; Heine 18, 183 3, (vgl. all-t, 2) u.ä. m, 
— -ling, m.,-(e)& ; —: felten auch in Zfigg.: Gins: 
Gintaasgeidhöpf ıc. Ada M. 118. 

Toille dfrz., tälje), 15 -m: 1) Schmitt (fd. 8), 
z. B.: a) Sie am ber T. Ihrer Binger zu erfennen. 
A⸗aamuder Bir. 3, 1,140 x. — b) beſ.: Wuchs (f. d.), 
Koͤrperwuchs, Figur, Statur; Wär’ er von meiner T. 
gemefen. ©. 21, 275 x. 5 übertr.: @3 ſchneidet fh doch 
Beder die Welr ziemlid mach feiner T. Rein. 86. — ec) 
(f. b) bei. in Bezug auf die Mitte (f. d. c) tes Leibe 
(vol. Danne 2b ; Weiche) : Rieplicher ale wohlgeftalter; T., 
aber feine Aigur. £. 7, 147; Die Taill ift zum Umfpannen, 
©stter 1, U 3.5; Welren-T-m Bdır BI. 1. 170. — 
d) ter der T. (e) Ach anichmiegente Theil von Roͤden 
1. (f. Leib 6): Tie Tail! und ben Sclenp | veränbr' ich 
. | 806 Leibchen it länger m. ©. I, 22. — 2) bei 
manden Hafardipielen, 3. B. beim Faro: eine Tour 
tes Epiels und: die Karten dazu im der durchs Mifchen 
bewirkte Reihenfolge. Ateuchmann 5, 419; Weg Alm. 
153. — 3) Schiff. (..Talfe", Bebrik, it. taglia, T. 
Tatety: Flaſchenzug oben mit weis, unten mit eins 
ſcheibigem Block, dazu Zipg., ſ. Bobrik 645b und 
4. B.: Anker» ober Benter-; Ruber- oder Steuer» 
Gamidi gt. 2,91) 7.; Steert-T, am untern Block mit 
einem Steert jlatt eines Hafens, val.: Dritte (f. d. 2) 
Hand x.; Auftaljem, tr.: mit einer T. aufwinben, 

* Täj-a: Sennhütte (im Oberinntbal). mje 1, 
153. — -6! (ftj. talaue!) weidm.: Hab Acht! ob.: 
Wabryu! Zagttaf, wenn ber Ehüß das anlaufente Wild 
nicht gemabrt; bei Feberwilt ruft man Tirs! (tire haut!) 
fund tire ban!], bei Litſchen T.!, bei Sauen Ballo! 
Sanbe Br. 114 (1. Arbah! tirboh! ebd.); T.! juch Hirſch! 
Didi 2, 9a. 

Täh-el, n., -8; w.: 1) Schiff.: a) ein Hebe⸗ 
zeug, das noch einen einicheibigen Bloc mehr hat als 
die Taille (f. d. 3, val. Klapsläufer), beit. Mantel T. 
(if. Dtantel 11), mit näherer Beil. z. B. nad) der Stelle 
#., f. Betrih 679, — b) —Takelaſche (f. d. und Torr). 
Adclung.— 2) (niederd.) T.. T- Bat, ⸗Zeug ıc., Lumpens 

efintel. — ⸗elaſche, f.; -n: alles zur Haltung der 
Daten und Regierung ber el dienende Taumerf, 
— in mweitrem Sinn mit Ginihluß des Rundbolies, 
der Blöde und Segel —, auch: Tafel, Tafelmert: Schiffe 
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mit Gregatten,, Schvener-T. x. — «»(r)ier, m., 
-6 ; un. : Einer, der Schiffe auftafelt, Tafelmeifter. — 
-ein, tr. : mit Tafelafche veriehn : Getatelt Ing das SElf 
am Wert. Bois (Marıtifom A, 5, 155); V. Sh. 1, 90 ac. 
ſ. 3fipe.; auch: Gin Tawslinte t., bet. (f. d.) und 
übertr, (f. auft.): Durch große fange Worte anfgeipreiüt 
und getafelt. Better 9, 394 »c. Bffgg. 4. B.: Abe: Gin 
Schiff a., von allem Tauwerk entblößen (zur Schonung 
desjelben, Bobrik Tb). Heine Berm. 1,141; Sal. 1,258; 
m faul Gerisp von Boot, gamz abgetafelt, | fein Maft, 
noch Segel. Shlrgel Sb. 3,20 ıc. ; Übertr. : Schelling, ein 
abgetatelter Mann. Enfe T. 3, 321; Er tafelt feine Jängft 
seftrantere Vernunft immer mebr ab. Gupkom Blaf, 1, 460; 
Das Stantsibil wird abgetafelt, 9 3, 455 1. E. auch 
242.). — Ans: aufıt. — Alfs: Gin Seil a; 
überfr.: aufpupen: Ganz blümerant aufgetafelt. Immer- 
mann M. 3,244 (vgl.: Auf-dedeln, »bödeln und wohl 
biergu: Wie wir ung hernach jo ſchön „‚auftedeln’‘ ließen 
- feifieren. ©.'s Mutter an foBtrin 20. Okt. 1798). — 
Des: Schiffe b., aufst.; Um betakelt. Sb. 1684 x.; Gin 
Taw@nde b., mit einem Bindiel belegen. (Berih. : 
Seinen ſchwer „betadelten Areunt. Wonk Haus 195, bes 
foften, vgl. zadeden, Schluß). — 3Qr: Ginen Mafı 
oder eine Stenge j. . .; bei einer Rab mennt man er zu ⸗ 
jeugen und von dem ganzen Schiffe beidt es auf +t. Bobrik 
7508 3. — I, Getäht: Grob. Jp. 3, 192, |. getadt. 

II. Caht (lat.), m., -(e)8; —e; =: 1) (felten) die 
Berührung: Die Organe tes I-4, wir. . betaften Milch 
turd Berührung. &. 3,231. — 2) gm. : Rhythmus (fi. 
d. 1, nam. v., vol. Zeitmaf), 4. B.: T. halten, von 
Muficierenden, Taͤnzern, Dreidern x.; Der T. tes 
Schrinted, &. 15, 27 2, ; Im T, bleiben, 15,22; Rus dem 
T. fommen. 9, 347; Den T. fhlagem (f. d. 14b), auch 
3. B.: Geht zer Wind, wie fräftig fhlagt | der denſterladen 
feinen T. Sebel 2, 166. Dagegen ugm. in Mj. (oder 
fem., f. 3, Schluß): Sie (tie Belagrungtlage) fhlägt die 
Tee zu den frommen Sängen. Fenaus 9. 175 .; Mad dem 
T. = 1.gemäß, «mählg, Ggitze: Gegen (miber) den T., 
auch übertr., 4. B.: Wiber ten T. Läuten. Auſau⸗ Pb. 4, 
64, Verftöße machen sc. ; Rach dem T-e reget | und nad 
bem Mia # beweget | ſich Alles an mir fort. S. 1, 1%, vgl. 
21, 214 fi; Dad der Schaufpieler feine Rolle nicht etwa 
eimtönig . . binſubele, ſondern fie... nad T. und Mafi ber 
handle. 16, 296; 13, 122». Dazu nam. Muf., nad 
ber Gintheilung: Grater (oder gweitbeiliger) T., Ggip.: 
ungrater, giw.: breitbeiliger ober Eripel-%., mäher bei. 
durch beft. Bruchgablen, 4. B.: Ameleintel+ (dh 
3weizmweitel- (*/ge) T. (jener auch: areher, dieſer: 
Heiner, Allabreve T.); Biernterrelstt/ NE. (4.8. 
übertr. Börne 2,57); Dreizweitels. Dreinlertelr, 
@ehtpwiertel», Sehsadtel-, Reumadtel-T. m; 
Gin Srüd in ®/, T. Bulyer 4, 4038 .; außerdem (vgl. 3) 
Ziga. 3. B.: IReiten follen] flirend Fin | und miber 
(dlagen., deinem Gang Begleitungs+T. ©, 10, 285; 
In je jhönem leid» T-e ausgeführt. Guhhom 3, 309; 
Der Runft-T. [der fünftliche) ver römiihen Schulbichter. 
Acaim NV; Die Welle wieget unjern Rab | im Ruder» 
T. hinauf. ©. 1, 63; Bor... fhmantt vie Heerwand nadı 
ihrem Schmwer.T. ber Ranonenigläge. Sattraberg Waterloo 
66; Bierer, Die berrlih im Starm ⸗T. ter Zeit einber- 
(dritten. Schere Bl. 3, 59; In jeder Eprade giebt und 
nimme ber Bers+T. ein wenig dem natürlichen Zeitmaf. 
v. Yandl. 4, 543 0. — 3) die einzelnen Glieder des 
T-8 (2) als Abtheilung, 3. B. bei Berien (f. Versfus) : 
Ihr [ver Alexaudriner] Tritt, bald kurz, balt lang, rubt bei 
bem beitten T. Gatter 3, 340 (vgl. Wadern. 2,5802) zc., 
nam, Muf.: Die I fine durch T.Striche aefenkert; 
als Mag (f. dus 4) forreft uv. My. : Die zweite Stimme 
bar fünf T. Baufen ; Dreisiertel-Z. (verſch. 1) waufleren ac. ; 
ugw.: Sie Bali ſich mod eine Tatt e dutch. Pfeffet Br. 3,13 
(eb Dickf. fatt einige T-et, vgl. 2: Sm), Bfiga.: 
Auf+Z.: der tem eriten vollen T. voraufgehnde T.⸗ 
Theil (f. Aniihtag 3). — 4) (i. 1: 2) das Gefühl für 
das Mechte und Geziemente: Für folde Bhe it den Bei» 
bern ein beionbrer T. angeberen. S. 15, 247; T. if ber 
Verſtand des Herzens x. Gushon R. 8, 441; T..., ein 
unmittelbares Borgefübl Deſſen, was ſich fir die Bert. ſchickt 
und ben Ummanden angemeffen if. Aönig Selti®fh. 37; Mit 
großem peetifhen T-t. Dauf. 3, 2, 596 x. — -en, tr.: 


Talg 


ſelten auch in Zfpg. : Daß viel Spetratel jver Dinienjunger] ' 
tat Land burdsaft, Alahmidt Boet. Br. (1752) 22, im 
Takt durchſchallt. — ig, a.: in 3üge., z. B. mit 
Zablw.: fo und fo viel Takte (ſ. d. 2) baltend: 
Seche⸗t⸗e Berie, Büdrer Dat, 1,176; V. Weorg. XV x; 
ferner: Die rafrt-en [ch in raihem Talt beivegen: 
ben] Galorraden. Aura SEB, 266 10. — -Ih (ar.), 
f.; 0: 1) die Kunſt und Art der Schladhtitellung und 
ber dazu gehörigen Operationen (Wefechtsiehre x.): 
Die T. des Hannibals. 34. 1066 x; See-T., für Ser: 
gerechte. dDebrin ns0 ff.; Ögip.: Yand-T, 691; Linien» 
T. Köten aR. 180; Ebalanr-T. 460, — 2) (. 1} 
übertr, (vgl, Sclahtplan): das Verfahren, tas man 
jur Grreichung feines Zweds beobachtet, fo: Bauern» 
T, Auerbag D. 1, 32; Deppel -T. Oppemprim 10, 250 
(vol. Doppeliniel 2) ac, — -iher, m., -8; um.: Lebe 
rer, Kenner der Tatil. £ 8, 48 u. — Talär (lat.), 
m., -{e)&; —e: ein eig. bis auf bie Ferſe, Dann auch 
nur tief berabreidentes mantelartiges Gewand, ſ. 
Püringer 1028; ©. 4, 336; 336; Den T. | des Kaiſere. 
Bamler ®. 2, 434; Schlegel Ed. 1, 174; Öborred und T. 
Waldas R. 2. 143; 8. 1, 70 x. ; Fin Knabe in eimem kut · 
zen T-dem, IJOmäter Lind, 2, 270 36,; Tempelbernen | in 
weißen Umts-T. D. 3, 130; Zenes Weib im Rennen- 
fehleier | und jhwarzen bärnen Bu +T, Wear. 2, 1106%; 
Zeiden-T. 39. Bat, 1, 126; Schlepp-Z. Platen 4. 
285; [Der Momtblant] im Wolten-Z. Beine 15. 125 
w. — Talbotfp x.: ſ. Daguerrosep x. — Tale- 
mäfe, f.; -n: Art Buttergebacknes. Adeluns (Tramı. 
talmouse). — Talent (ge.), n., (eds; —e: dien; 
s: 1) eine altgrieh. Münge, ſ. Ufunt 2, vl. m. 24. 
326; 286; nal 3,419 — 2) di. 1 und Brauer 2) 
die Binem von der Natur augewogne, verliehne Geiſtee⸗ 
gabe, Anlage, vgl. auch Tür Die Belege Wenie 1 und 
3. B. Benine 1, 141; Der Gharafter rubr auf ber Perfön- 
lichkeit, wicht auf ten T-em. S. 4, 283; 13, 104; Wer 
mit eimem T-e zu einem T-e geboren ift x. 18, 5%; Wein 
Ten. 24, 60; Meifter im E., | vie Herzen anzutirren. 
Cottee 1, 60; Da Ihm nicht ver Funten bes göttlichen Ger 
nius, ſendern mur ein großes T. zu Theil gewerden. Atitkh 
2,184; 284; Ein Dienfab von fo glänzenden T-em. 34. 
s47b; Das T. zum Schauſpleler. &. 2, 135 x, ſelten 
(nad) dem frz.) mase.: @inet Bocten, der feinen antern 
T. bat. Brritinger (Wadern. 4, 10%. — 3) (1. 2, vergl. 
Genie 25 Korf 3b) eine t.ebegabte Peri.: Kein T.. tet 
ein Gharakter. Keine 17, 110; Der, ba ter Breibeit furger 
Dioment ven T-en Intwidlung | gbunte, Ad raſch vortränat 
als ter T-+ T. [bas höchite Talent]. piaus 2, 306; 271 
».; im Then. Immermann 12, 197.— Zfpg. zu 2 und 
3,34. B.: Beirfdhweifigen Halb-T-en [3] ins | präcte 
Formen Aberwih. Platen 4, 179; Dem Herrid-ä. ten 
Serrihrlag zu erobern. Sch. 1356; Das Genie, das ausge 
bildete Aunſt · T. &. 21, 79; 27,378; 31.846; Die 
Lieblings-E-e feiner Areundin. W. 2, 44; Repner-T. 
©. 93, 251 1. — Aich, n.: aufs Talent bezüglich se. 
Heine Lut. 2, 9. — Cälfern: ſ. Talg. Anm. 

Talg, m. (n.), -(e)d; DO; s; 1) Das Ber [ber 
Bieverkäwer] unterfc. ſich won dem aller andern Tbiere, in- 
dem e# hart wird und dehalb einen eigenen Namen bat, T. 
Unfdelter [f. D.]. Ohm 7, 1243 (vgl. Stearin); T. am 
beften ftiſch ausgeichimolzner Nieren-T. Marmarih 2,115; 
Z.-tihte. Dan nimmt dazu am lebten eine Diiidung von 
Sammel-T. un Dibfen+T. 412; Schöpſen; un 
Ninper-T.; Strick, vgl.: T.e das Bett, wad Hod- 
wild aufler dem Fein im Leibe bat. ſaube Br. 292 »., nad 
dem Zweck der Anwend.: Licht Tiz Beifen-E. x; 
ferner: Mordel-E, Trieben (ſ. d.) in mordels 
aͤhnl. Stüden. — 2) zuw.: eine fettige Maſſe von 
ähnlicher Konfiſtenz wie 1, 4. B.: Der Kern [ter deit · 
lore, Virola sebifera] giebt vielen gelblichen T., aus dem 
man Kerzen macht. Ohm 3, 1518 x. 5 ferner von Diner 
ralien: Sirpfhaft ver T-4: 1. Gefhleht; Berg-T. 1, 
317 (audı „Erb+T.*); ferner: Haut-Z., ſ. Salbe An. 

Anm. Das neutr., bei. üblich miederd,, 4. B. Bader 
(Mat. 8, 113) 2x. auch Schreibw. Tal, 3. ®, Gümttrr 
498. Brüber auch in allgemeinerm Sen: eine fhmierıg 
Nebrige Maſſe (vgl. 2). 4.8,: Wenn man durch Kolben mill 
Metall un? Kräuter treiben, | legt and eim todter T. fi 
an ben Boben am, Sahentrin Hr. 31; Der Berge (Halır 3): 
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ver Körper (56) T. —, in beiten Stellen fpätre 2esart: 
S@rofi —, vol. Teig 2e mad Dalt ı undg. B.: Aus 
einem jo unflätigen Taltem [Korb]. Atlara AfA. 1, 37% 
0; Bid im Auberel „betalgen“ (Acker Bafln, 366%); 
„betalten" (2747); Die Kas gufammen „telten". 
576% 26. ; ferner (f. glitfchig): Die Klöde ſiad ganz taltig 
worden, Asttbech D. 2, 451, ſ. Bernd 406, nal. Weinhold 
46b und das dort Angefübrte. (Bir fügen bier beiläufig 
zu Dalt2 —f,b.; bablen, Nam.; Drend 303; 305, 
Weinhold 96 fi. und das dert Aingefährte — ned einige Ber 
lege: D tu Talk! ltumme, ungeſchictte Beri. Xx.] Auetdach 
D. 2, 451; Talter’jtumm xc.]. Drovimt 1, 449; Wickede 
Solrdr. 1,21 16. — balkigt. Mlinger Geitenw. Hl: 
sB 20: tälfch. Kalın 3. 1, 47 X.; ferner: Sprich Big! 
talte lihmwape x.) Wip! König Leb. 1,201 2c. and: Mir 
talfermper [lallenter) Zunge. Witkemm Wald 70, ſ. 
Am. 1, 308). 

Talg-en: I. a.: aus Talg beiehnd, 3. B.: Die 
drasn · t⸗eu Zuderhate. Seat Cütr. 2, 226, Talg in Zuders 
burform. — 11. Zeitw.: 1) intr. (haben): a) Ein 
Das x. talat que, ber geichladhtete liefert viel Talg. 
— by Mach balat (f. d. 1) wohl, aber fie talge nice, 
macht als Nahrung nicht fett. — e) Grkaltende Spelien 
1, wenn das Fett darin gerinnt. — 2) tr.: mit Zalg 
fetten da. B.: Eine Suppe t. Adeluaz) oder fchmieren, 
— auch Zipg., 3 B.: Die Kerze, womit fie fi ven Kepf 
betalgt. figtenberg Hog, 1, 27 (verallgemeint, ſ. Zalg, 
Anım.); Die fprönen Lippen ein»t, (mit Hirſchtalg ıc.). 
— ⸗icht, ig, a.: voll Talg; talgbejchmiert ; talg⸗ 
artig, !. Zala, Unm. 

* Talisn-an, m.,—(t)6; -e: ein Ring, ber — 
und verallgemeint überh.: Etwas, tas — zauberfräis 
tig wirft, nam. fügt. DB. 2b; Mir fünt'gen T-en. 
Seciligrang SU, 5, 42; ©. 4, 3; 13,350; Plaim 4. 294 ; 
ag. 226; 40ub; W. 7,60; 8, 37 (..Telesman“, 36, 
2al.: „ran. talisınan ı«., ven arab. telsam, Zauberbild, 
Dr. telsaman .., gr. rilsaze", ſ. Dies 340) — 
-antfd), a.: Einen t-en Ring. W. 1%, 10: T-e Biguren 
eingegraben. 2, 194 ı. — Talje x.: 1}, Taille 3, 

Talk, m.,-{e))d; —e; =»: 1) eim fich ſehr fettig 
anfublendes Mineral aus boppeltficielfaurer Magneſia. 
Aermarit 4, 455; ©. 26, 152 x. (Spat, Taltam ıc. 
Oltatiu⸗ Reif. Syn; auch pers. Talchum. Adelung body 
viell. vrwot mit Talg). WBarietäten nach der Karbe, 
3. B.: Gole⸗, Kalbfleifhe, @ilber-T, x.; ver 
allgemeint, 4.®. bei On = Brenjsrten, mit vielen 
Zünften. Dazu: .Osxarzige, feltner talfige Grund 
maſſen. ©. 40, 224 20. — 2) ſ. Talg, Anın. (umd Hippel 
Seh. — 1778 — 1, 73, 117). 

Talmud (bebr.), m., 8: 0: eine Sammlung 
jüpiicher Ökjegvorichriften und Traditionen nebit Koms 
mentat. Dazu: Tamieifb, a.: den T. betreffend; 
Talmurif, m,, en; -en: Tr Renner, — Talon 
(frz. -öng), m., -8: 8: 1)f. Rauffarıe. —2) das nad) 
Abichneiten ber fälligen Koupens (ij. d.) übrigr 
bleibente und bei der Örneuerung als Beleg dienende 
Papier Siuchteupen). 

Talp-alfch: ſ. Teiparid, — -en, m., -$; uv.: 
Lichwgr.) Tappe (f. d.), Tape. Geubti Sch. 57; U. 2, 
335; verfl.: Täloden. 203; auch fem.: Zalpe, 
Zalvfe, Talte, dand 303 .; FFortbild. ebd. ; Aalder. 
— Tälfdh, a.: j. Talg, Anm. 

* Tam-arinde (arab, tamar hendi, indiſche Dats 
tel, 8. bebr. en), £.; -n: ein indiſchet Baum und 
defien Frucht: Saure Datteln oder T-n, Ref pr. 159bx. 
— -arifhe (lat.), S.; -n: ein Staudengewaͤchs, 
Tamarix. 

" Tambour (frz. tangbär, oft: tämbur), m., -#; 
-8: {eig.) Trommel, f. Brnede 3, 12b — daher: 1) 
Zrommelichläger: Batalllene.T. — 2) Baul.: eine 
zum Schup gegen den Wind an den Haupteingängen 
sen Gebäuten, großen Sälen sc. angebrachte Holz⸗ 
umfaflung mit Thüren barin. @. 23, 167. — 3) 
Bengsb.: Art Balifadenverihangung. — -iären, tr.: 
ſ. tetteln 3, — “in, n., —(e)d; —, 1) Hands oder 
Schellentrommel. Böniger Sab, 65; Etrrmener 551; ©, 
17, 85 (if, 56). — 2) ein von bem T. (1) der fangen: 
den Verſ. begleiteter Tanz. — 3) Stickrahmen (mit 
Walzen), vgl.: Gin Züniter an der Trommel ftidie | 
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ein Slamchen in ihre Etiderei. W. 10, 168. — “Int, f,; 
-n: ein mit einem Schlaͤgel geipieltes Saiteninfteu- 
ment. @eisj 2, 24: 41. — Camp, n., -(e)6; —e: 
Skiff.: furges Tau: Ende. — -us, m,, un, ; uv.: 
Käufe, wunderlich benamfet, ter Spig und ver Zepf, ter 
T. und ber Sefwitenbich. Bea (Mar. 3. 17, 185). — Tam- 
am, 1) interj.: tonnachahmend, auch als jähl. Hm.: 
Unter dem Duinquilierem ver Klatinette und em T. ber Baute, 
Apickhagen Br. 5, 36. — 2) . 1)n.,m.,-8; -8: eingells 
tönendes orientaliiches Tonwerfzeug, beſtehnd aus einer 
Metallicheibe, vie mit einem Echlägel geſchlagen wirb: 
Gin fog. Kinehfhes T. Düringer 1029; Den T. fhlagen, 
Immrımann DM, 1, 91; Pofaunen, It, Eira RR. 4,948, 
— Tan: j. Tann, Aum. 

Tand, m., -(e)6; 0: GBitles, Nichtiges ohne ins 
nern Werth, 3. B.: Kinteripiellgeug); Pollen; Ges 
ſchwaͤtz x. : Nürnberger T. [Spieljeug], eig. und ũbertt. 
©. 35, 45; Milan 9, 1, 19; IP. Bat. 2, 19 x.; Der 
weltlich eitle T, Cham. 3, 42173 6, 259; Krötel.. mit 
1000fahem T. [Allerlei, j. Anm.) @. 11, 30; 4, 84; 
Für £. | bat er, was ihr finger, Längft erkannt. 9. Id, 31; 
as itrdiſch If, iſt Traum une T. Mafegerten Vo. 2, 268; 
Daß fie Die hell. Schrift nicht mögen auf ihren „ Thanp” 
velen. ſaiher 1, 306; Pleten 2, 30; 57; Min Lügen... 
und „ Dant“. Bokendagen Är. 4613 Bom T. ber Örbengröfe 
form, a4. SU6b; 3404 Der Wahrſager „tbant*,. Btumpf 
1648; T. und Puppemwerl. U; 2, 143; 1, 22; D. Dr, 15, 
415; ©. zu treiben mit ihm und zu ſpielen. &. 2, 112; 
Gitel T, und Kinteripiel. W. 13, 114; 3, 32; 12, 267; 
Eur, 5, 424; Se ih nicht meinen T. rer, ſondern Gottes 
Bort, Zwimpli 2, 4 0; Erben-Z. W. 20, 216; Blit- 
ter- ZT. Qölm 75; Glitzer · T. ©. 12, 40; Rinber-T. 
Chem. 4, 114; Rrämer-.; Lügen»-T. Walbis Bi. 4, 
2; Gin lauter Menfhen-“, Lurer 5, I4dn; 846; 
6, Sib; Der lange Plauder+f. | wird nad der Schmei · 
chellunſt Berediamteit genannt. Hadel 6, 220; Buppen- 
T. Ereuy 1, 07; Saube Hamb. 29; Sinnen-T, Pieffel 
Bo. 3,69; Eplel-T. V. S. 2, 230; Stuper-f. 
Biumau 1, 101; Wörter-C. Er 1, 90; Badariä 
1, 242 X. 

Anm. Dibr. tant (getente, tenterie). Denche 3, 13, 
nieberb. auh Tanterlantimp; bair. Tanterling, ſ. 
24m. 1. 447, vgl. 448 nem fpan. tanto fowohl: Der 
Tantes — Bpielpfennig (f, Dante, ſchlef. Tantus, 
Diy.: Tantuffe) als au: Täntler — Trörler ıc., auf bat 
quanto? (i.@ant, Anm.) bat tanto beftimmend ; tämtelm, 
trödeln; TZäntelmarft; So ſchleuderiſch wie eine Tämb- 
Lerbutten. aClate Efa. 1, 480 0. ſ. o.: S. 11,30; 
vgl tänbelm ac. 

Tande, .;-n: Shiff.: Klaue des Dregg-Ains 
ters. Adctung, vgl. Zahn. 

©etändel, n., —#; 0: Tänteln: Das &., | thöriger 
Liche Nedereien. ©. 12, 106 ; Mir ihrem koketten G. Heine 
Zut. 2, 302; Das ewige ©. ter Wißlinge. Aenı SM. ı, 
351; Pleten 2, 75; Das ©. mie der Auftlärung. Scherr DB. 
1, 205; Micht ja geziemt Dir, | neh als Anabe zu than, du 
HA dem Gb. entmadfen. V. Op. 1, 207; Leb in boltem G. 
%. 2, 240 9; Diefed Blamen-G. [findiiche Spiel 
mit Blumen]. ©. 15, 330; Licbes«®. Kclıgei Haml. 
1, 3. — Cändel-äi, f.; -en: 1) das Tänteln 
(f. d. 1) und beflen Crzeugnis, etwas Tändelntes (vgl. 
Spielerei, Bagatelle 10.) : &ie ſchilt, daß ih ein Tämpier 
bin, | umb freut ſich dech ter Tem. B. 186; „T-en”, 
HOrrkenderg (vgl. A. Anal. 1, 257); Die T. mir dem Bru- 
der. @, 9. 37%; 7, 75 18, 251; Babner Br. 77; Meine 
theatraliſchen T-en, Weihe (Sefüng's Leb, 1, 278); W. 12, 
159; 15, 245 %,; Almanads-T-en, Arılamann 2, 
27; Siebes-T. Fougui Go. 74; Mutter-T. D. 344 
Nippes T-en. Siedt It. 2, 499 0. — 2) Tröbelei, 
Zaubern. Avetung. — -eihafl, a.: tändelnd; in ber 
Weiſe einer Täntelei x. : Ihr t-er Ehmud. Bronner 1, 
207; I Schriftſteller. Aendel⸗sſeha Dh. 1, XXI; Der 
t-e Zuderbäderwig. Muläus M. 2, 04; 34. 12960; Ev 
Heine Kimderfreunen | fine ibm zu 2. W. 3, 16; 12, 243; 
Iimmermann Rat. 26 10; T-igfeit. — ⸗elig, a.: täns 
telhaft. — »ein, intr. (baben): 1) ſich in leichtem, 
loſem Spiel ergebn: Ihre [ter Mufifj pablende, t-te 
Weile, Birne 1, 295; Gludliher Knabe! umerängt vom 
ungebewerften Schidfal, näntelt tu noch. @. 35, 133; Bm 
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1. und zu füffen. 1,39; 60; 7. 13; Ein t-teb Vergnügen. 
20; Der Gngländer ıft aut Rark, der Äranzofc nur t-t. 32, 
58; 56; 9. 1, 169; Sein t-teb Lied. De. 2, 208; 9.1, 
122; W. 1, 181; Bei einer t-ben Att von Arbeit. 17, 
119; Zu dem T. geiftberaubter Kuſſe. 26, 284; Der Mind 
tänkelte in feinen Loden. Dihohde 1, 32 x.; Mir Ummas 
1. 3. B.: Mit allen folgen Thorheiten der Zeit zu t., zu 
ſcherzen, zu ſritlen. Immermenn M. 3, 236; Fr täntelte 
mit ibren gelpblenzen Alcdhıten. Erwald Berb. 1,15; 84-19 la; 
W. 3,46; 12, 4 x., auch: Mit Ginem 1., 5. B.: 34. 
1670 und (perjonif.): Mit dem Stolze pflegt ker Sturz 
zu t. 2b; Mer nice mir ihnen von Religion tändelt 
[ihwägt] und empfimbelt, zriting 4, 5 30.; Wirt er am 
Kobentiede 1.7 9. R. 7, 101 16.5 zum. aud mit Obj.: 
as ter rollende Donner grolit, was die fofente Liebe tän- 
beit. Börme 2, 495; vgl.: Selbit als Greie noch lieber 
t=b. Plasen 2, 202, Dazu: Der Täntler (ſ. Täntelel), 
D. 186; Sougui So. 1, 92; Die Duäler und Tänzler ver 
Saiten habe ich nie für Söhne einer Aunft erfannt. $. 13, 
71; Im Sonnenſchein des Glacs war fie eine leichte Tand- 
kerim. Acer BI. 1, 226 sc. (verſch. 2). — 2) f. Tand 
Anm. — 3) (f. 1, bin, ver-t. 36, vgl. 2 und teöveln) 
faumfelig zaubern. Adstung. — Zfipg. zu 1: Abs, tr.: 
tändelud abnehmen ; Du täntelft jeiclend ihm das Zepter 
ab, Platen 3, 167.— Durch-e, tr. : [Mr] turdtäntelte bie 
Zammerzeit, Schwab 90, verbrachte fie täntelnd, — auch: 
@6 iñ ein Tand une wird jo burdgetantelt. &. 2, 203. 
— Öts, tr.: durch Tändeln erlangen: Dies ertänzelte 
Geſchmeide. Chümmel 5, #%.— Foͤrt⸗, tr.: durch Täns 
deln fortſchaſſen: Keine fonne' | j. und fertlädeln meinen 
Schmerz. Seine 16, 124 9; intr.: fortfahren zu täns 
deln ꝛc. — Hfns w.: 4. B. intr.: Das Lien tänzelt 
bis anf die Greuze bin, mo x. Schlegel Dr. 2, 2, 349: 
Eine Bram, bie mit einemfKinde .. berumtäntelte. .. @ie 
bahlte fort ze, @. 23, 366; Wenn das Kind über und hin 
vweghürfen, über uns binmweget, will. Oushom A. 6, 155 
#., ferner mit Angabe des Grfolgs x: Künflih gear 
beiten une leide bingetändelt. Jamätrı Lind. 4, 337, 
tändelnd hingeworfen; 3, 366; Gin Böpsen bin-t. 
IoJacobi 3, 150 m. ; Ürmas aus Binem beraus+t. Sam 
8. 2, 376, tändelnd herauelocken; Wie täntelt man fh 
tod in fein Ungind hinein! Oymüder Bürg. 54 x. umd 
bei. : Eine Zeit, fein Leben, feine Zugent ac. bitt=t. (@. 3, 
30%; Guphem R. ©, 362 m.) binweget. (Pleim 2, 70; 
W. 5, 153; Dimmermann Einf. 42) 0. — Vers, tr.: 1) 
täntelnd verbringen, verſchwenden sc. Engel 12, 16; 
32; Dech if für eine dieſet Biebenfachen | vie Barfhaft 
erft vertämbelt. &, 8, 241; Um midt Zelt unn Bäblgkeiren 
zu wert, und gu verſchwenden. 3%, 438; 9, 248; Daß tie 
fer tragiſche Stoff gem, zu Luftirielen vertandelt wire. &ut- 
Kom B. 251; 9. Dh. 4, 175; W.T. 104; Bd. ITta; 
w. 23, 127 x. — 2) durch Zindeln verfäumen: Die 
Mahlzeit v. Adeleng-· — 3) Sich v., ſich verplempern 
(f. B.) Def. — Tänen: j, Tann, Anm. 

Tang, 1, interj., ſ. tang und sing. — II. m., 
(8; 2; #: eine Orbnung der Algen (i. d.) Fucas 
und Zostera (auch „RKreos, Wier* Debrik 446): Mit T. 
geröihere Kittel. v. Tb. 21, 10 2.5 Meer», See· T. 
und als beiondre Arten 5. B.: Beeren», Binger-, 
Riemen», Zuder -T. x. — ⸗e, ſ. z -n: T. (Famge) 
nennen bie Wenffalen dieſenigen Striche Santland, die ſich 
durch die Torimoorgegemb hinziehen. Mergenblart (63) 635 
(val. Brrm. W. 5,22). — -el, f.; -n; #: Natel 2e di. 
ed. und Mare II 1). Döbel 3, 23a ; Kofegarten Rh. 1,197. — 
Tängeln, tr. : |. dengeln, vgl. Tang I. — * Tang-ent 
(lat.), m., en; -en: Wuf.: bei Spielubren, Ktavieren 
x. ein Stift, befien Bewegung einen Tonerflingen macht: 
Im Klavier blieb ein Te fteden. Wrihmann 2, 131. — 
-ente, f.; -n: Mathe: 4) Berührungslinie einer 
Kurve. — 2) (j. 1) in engrem Sinn (Trigenem.): 
eine burdy die Sefante begrenzte Kreis⸗T. — -teren, 
te. : berühren: Das tangiert mid nidt, — Tank, m., 
-(e)8; -€: gemauerter Wailerbehälter. Maatrisie 20b, 
aud . Tanfe* f. ; (f. Gifterne), 

Tann, m.,-(e)6; — s: mbd. tan, ein meiter 
Bald, fo micht bloß j. B. Simroa Gute. 108; 1143 
(ogl. 1141); 9. 572 M.; 9uı x,, ſondern (f. Sam.) 
auch: BDrovfem Ar. 1, 265; Sreiligram 2, 204; EM. 5, 
226; dr S. 1, 150; Gräneifen 98; Mindel 68; Beil- 
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baep 10; 40; Baer Über. 1, 396; Bilq. 2, 208; Ublanb 
393 x. (ogl.: Den bödften T. Geine 18, 334, wohl = 
Tanne). — »2, f.; -n; ne: ens: 1) eine Zunft bober 
Natelbäume (1. Bihte. val. Ohm 3, 346 ff; Urmnih 
2, 074 ..umd d); a) Schlanf (fd. ) wie eine T. Gödingh 
Bieb. 108 ıc.; vıfl.: Tänmlein. Arkır 39. 3, 147; 
Zinnden, Temme Berbretder 1, % w.. auch: Tannden, 
Haupt Wenp. 1, 177. — b) zum, — T-nsHolj: Einfad 
von T-m gebaut, Baggefen 1, 199. — e) nah dem Schild 
als Name eines Wirthahauſes. @. 27, 342. — d) 
Isa (orſch. 2) zur Bez., nam, der Arten von Pinns, 
1. B. Palfam-T.: P. balsamen; Bres-T.: Lär⸗ 
chen⸗ Tz Fpel-T.: Weik-T,; Harı-T.: Roth⸗T.; 
Hemilod+T.: Schierlingd=T. ; Anorren-T.: Agathis; 
Rreug-T.: Weil, ; ärdhene, Leer: P. larix ; 
8eg-T.: P. montana (f. Aodl 9. 1, 183 und Seaföhre) ; 
Bech⸗, Rorh-T.: Fichte, Abies excelsa; Schier- 
1ing6+-T.: P. canadensis;S4uppen-T.: Arancaria; 
Sqa warz -T. Roth⸗Ta Silber. Tarr, Weiß-T.: 
Ahies pectinata (vgl. : Jaſt aberall vie T.. doch aus an 
einigen Drien Weii+T. oder Temnen gemannt, Dübel 9, 
25a; Die vüfere Rorb-T.. .; lihtere eip-Ten,.. bie 
rerbflämmige Wöhre (Kiefer), Tſaebi Tb. 39 Gllber- T, 
Balis 25); Zirbelmuß-t.: Arme, Ash. a, 242. Andre 
Zfiga. bez. feine befondre Mrt, 4. B.: @las-T., mit 
nlarter (micht riffiger) Rinde. Saacı 8.223; Shirm- 
(oder Scherm-), breitäftig als Schirmdach für Hir⸗ 
ten xX. Gotibeif U. 2, 15; Dausbl. (60) 1, 108; Mohl 
A. 1, 172; 3, 407 Xc., pal.: Die gewaltigen Wetter- 
T-n, im Waadilande, Bogants* genannt. Cſaudi Th. 257; 
ferner 3. B.: Derges+T. Ciea Komb. 4, 2; Belfen- 
T. @irdge Er. 1, 25 1%. — 2) (f. 1) in Iſſtzg. and: 
Gicht⸗ Sawd)-T. — Vorſt (f. d.), Ledum pa- 
lastre. Wrmnih; Bee+T., eine Art Stachelforalle, Anti- 
pathes abies. Ohm 5, 118. 

Anm. Au Tann (f, b.) gehört außer Tamme, abe, 
tanna, mb». tanne and frz. tan, Lob (f, d. 1 a m. Anm.); 
tanner, rotb gärben (f. Dies 730), auch niederd. tanem 
. Deem. W. 5, 21), vgl. auch: (Schiff.) „Ebanen: we 
Segel mit einer braunen auge braunrerb färben; ſolche 
Sauge wirb aus Midhenborte . getocht und beißt Than”. 
Ddernd 6ASb; f. auch das Folg. unp Tenme, 

Tänu-e: f. Tonne. — “el, n. -#; un.z eine Pflanze 
Elatine. — Cann-en, a: aus Tannenholj: Buchen 
Seite „ ., 1-8. Gotigelf U. 2, 335; Cim t-er Tiſch. Hebel 
3, 256: Das welfirt-e Ziihblatt, Schere Er, 1, 164 ., 
aud mit Uml.: Die fihtenen [Schinteln] , ., die tänne 
nen. Döbel 3, 575; Aränıy 6, 655 1c., vgl.: Ben. tennen 
Holj*, 1. Mof. 6, 14; „Weiß tenmin Holy“. Büchfemmeik. 
21 x. (ahb. tannıin, mbb. tennin). — -ict, n., 
—te)d; —e: Tannens, Nabelwald. Aeming 3. 142n; 
Garni, 10, 14556; @. 20, 284; Mönig Dam, 1, 116; 
114; Scheer Rem. 2, 151; Wilkomm Bas. 1, IT. — 
“ig, a.: mit Tannen bewachſen. Bappefım 1, 25. — 
Tännling, m. , -(r)8; -e: 1) Tanne, 2m. — 2)ein 
eubarer Bil; Agaricus delieiosus. Wemaih. — Tanſchen, 
tr. : fnetem: Den Zeig zum Rucdhen t. Mocdenpiel 2, 212 
(ogl. Statder 1, 264), — Tanfe, f,; -n: Art Holgges 
FB, der Züribf. 44; Meje 1. 153 ac. 

* Tant-al (gr.). n., -#; 0: ein Metall. Oken t, 
121 2. — -ülifch, a.: Diefes 1-e Streben nad ewig 
Aichentem Genuß. ©. 7, 328, f. D. Dr. 11, 5H2 ff, — 
-£ (fr. Big; 731), ſ.z -n: eine weibl. Perf. im Bh. 
zu Neffe oder Nichte, danach auch verallgemeint (val. 
Diubme 1; Bafe 11 und als entiprechend fürs Nänn. : 
Ontel): T-n und Baſen. Better 1. 32; T. fagte er gu fei- 
ner Bale, Hebel 3. 202 m. — a) (f. Mutter II 1a): 
In e Oeig, IOMüker Lind. 4, 194 ıc. — b) vrfl.: Tant- 
den, Geidard Mil. ı, 208 ©. auch: Tüntben. Müsge 
RLeb. 1,49; 2.28. 0) „Meine T., deine T.“, ſcherzh. 
Ber. eines Hafardipiels, Landétnecht (fi. d. 2), — d) 
Bftg. 3. B.: Allermelrs.T. [von Allen T. genannt] ; 
Grefrt.; Ghmieger-T-n. Beine Brm, 1, 154, angebeis 
ratbete; StienT,; UrZien. Asſer Db. 2, 95m. — e) 
Kortbild. (f, Onkel): Die Zanterei, Jomäkır Lind. 3, 
48 [das „T.“⸗Sagen] s.; Zu t-mbaft, zu geuser 
nantenmäflg. Guskom R. 3, 203; @,. 20, 10®, Heine Meif, 
1, 21%; In alt-t-mbafter Rachgiebigſeit, s⸗itri Nobl, 1, 
47 I-nbartigfert. Mieſtabach Mon. 144; Fine dis ins 
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taujendite Gleet reihente Koufinen- ever I-nihait. Belie 
3.1.2230 %.; Bis gu tanıliher Echmärmerei [der einer 
T.]- Hartmona Unf, 2, 187; Gonbelf Ei. 56 0. — -es, 
-u8: |, Zant, Anm, 

Tanz, m., -e6; Tünges Tänzchen, leim, el; »: 
1) eine Meihenfolge taftgemäßer Körperbewegungen 
in Sprüngen und Schritten (Pas, f. d.): a) @s in 
des Wohllauts mächtige Gottheit. | die zum gefelligen T. 
orbnet ben tobenden Sprung. 24. Sna ac (f. 4. B. 
Bron: N. 61; Dürimger 1029 ff; 111 fe: Bam. 1, 449; 
@. &uc. 4, 373 .); ferner Afftzg. und die eignen Nas 
men von Tänzen, 3. B. Walger, Galepp, Reigen sc: 
Ginen T. tanzen, baben mit @inem (f. II Ein 2e); Tanue 
ſchlingen (f. d. Ic), aufführen ».; @ine Dame zum T. 
aufforbern, aufjiehn (Pfeffet Br. 8, 18; 9. Wider 2, 361) 
10.5 Dem T. verfagen (@, 12, 50). abſchlagen (Meihmenz 
1, 249) x. ; Zum Z. auffpielen ; ſich ſchmucen; Aid fellem, 
reihen, orbisen ac, auch = T.⸗Feſt, 4. B.: Auf Tanzen 
umd Kinvelbieren. Immermann DM. 4, 51 ı0.; Gprchm,, 1. 
Schub 1a; Min Tanzchen in Uhren | darf Nemand ver- 
wehren ». (ſ. b; ec). — b) (f. a; c; Maflen-, Kriege-T. 
und tangen 2a, Schluß ac.) = Gefecht ıc.: Bei Kolberg 
bat ea flinfen T. Arndı 199; Fonqur Dr. I, 303; Yumm! 
puff! piff! frac! plabeeradamı gebt der T. los, Holıri Yammf, 
1, 22; Wicolei 1, 173; 8, 44; Diefem blutigen T. Ber 
Bi. 1,41; W. 20, 171; Nehmt cuch in At | am biejem 
icharfen T. Wadren. 2. 1859 . — ec) (If. a; b; Bettel,, 
ZTodten-T. ; umfpringen ] 1a) Etwas, mobei man ben 
Gegenpart (Partner) in Bewegung, in Athem ſetzt 
und erhält ıc. : Die drei Säpe, um melde ver Herr Paſtor 
dem T. mit mir angefangen. f. 10, 170; Rur fein hebes 
Alter reitet den Mann von einem bumten Te, dem ich fonft 
mit ihm verführen wäre. 12, 534; @inen T. mir ibm 
magen. 13, 139; So will id mit verfelbigen Braut [dem 
Bifchof] «in Tämzlein thun über Stod und Stein x. Suter 
om, #0, 358; Man follt ven Bröfden ein T. maden, 
daß ihnen das Kupfen verging. Mokenhagen Är. 492; Das 
war ein T. um unfer Stwein! 9.4. 130, wir baben 
darum viel auf den Beinen jeln müfen x.; So gebt 
der T. [der Sfandal, das Schelten] wierer von vorne an. 
Wagnır Kind. 27; Imgleichen bat Herr Dafila eben an einen 
ſolchen T. gemufft. Weite Mai. 85; Der T. von vorhin war 
nicht aus dem Balle (ſ. d. I). Wen Dian. 3, 7 x. auch 
3. B.: Mie wär's, wenn wir den T. furz (1. d. 3) machten 
und beiratheten und? oßern rbD. 2, 160, vgl, Araum-T. 
— d) iron, 3. B, von ber Bewegung eines fallenden 
(Rurfhpartie ıc.). 24. 1260 16. — e) überfr,: MWedbalt 
der Doer . . mie felbft ven Kothutn [f, d.] ſeſtſanallt an die 
Kndchel und ernfleren T. tritt Jin der Tragödie auftritt]. 
Piaten 4, 108 x. — f) auch in Bezug auf Nicht: Beri., 
vgl. 4. B.: Wüher ver gleide T. der Horem (f. d.) | frew- 
vig ums dem Benz zuruc. Ad. 5ba sc. (f. u: Waldan); 
Der Sphaͤren (f. d. 1c3) moftlihen verwerrnen T. W. 3, # 
(Sue, 4, 381) m.; Beinen [pet Herametere) T. in beitimmten 
Bortfühen . nachzubilden. V. Br. 1, 26 2.; Der T. ber 
Wellen, wie ber T, der Bregebenbeiten umtoft uns. Melde 
N, 1, 124, Scifflein, | das bort dahintanzt ven ſchlimmen 
T. Seine Eied. 346; Bm. 641b u. — 2) (fi. 1) Fonktüd 
zum T., vgl.: Zum T.- und: einen T. fpieien. 

Anm. Abo, mbD. tanz; tanzen, märn. tanzen, ſ. 
fra. danse, danser „son abe. dansön, ziehen". Die; 121. 
vol. @raff 5, 197 und pundfen. Seline Diy. 0. Uml., Affen- 
tan Whfläler 2, 399. 

fing. leicht zu verſtehn nach folg. Beiſp. (vgl. 
Reigen): Übendz: Malrmtagen Br. 493 ı.. vgl. Morgen- 
T. w. Luc. 4, 393. — Affens: ben — ober wie ihn 
— Affen tanzen (f. Afeniewanı). &. 2, 121; Reit ik.. 
tbr 2eib zu eimem 9, Göhingh 1, 25; Häahe Wi. 2, 123; 
w. Lac. 1, 435 26. 9. [Anm]; Gauteln wieder euch die 
Wäljsen | mit vem freibeite-H,t Atadi 410, — Mtös 
mens [fe]: w. Zur. 1, 379. — Auf⸗: Tanjauffühs 
rung. Brbe 3, 297. — Bachäntens: Püringer 
1029. — Ballktts. — Bärens: Bärentangen und 
Affeniprüngen beizumehnen, ©. 3, 259; W. HB. 2, #3 1. 
— Bällerns: 6.7, 284. — Bittlers: Ib fab 
den Bettlertang auch mobl große Herten danden und ben 
Vbilippinemdanp bampı aud wohl ein Bauer. Achern 
Sarg. 5; 2. 1976; uberte,: Bielleicht wire Wirtenbetg 
wie fih'# anlaſſt. mit feinem Regiment nicht S. Beits-T. 
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noch S. Johanmis-T,, fondern den B. ober Berlze- 
sub8+T. friegem, Sutter SE. 56, 139 und fo — ſ. [Tec] 
— bef. oft: Der Bettel -T. fängt an (Aleris . 2, 1. 
52), gebt los (Gambe Koͤn. I. 76), acht am (Weile Maf. 
229), mar fden vorüber (I. 33) 0. — Blenens: 
wozu bie Tänger Summen. Gadländer El. 1, 31. — 
Bouteillens: IMstt Bar, 3, 215, „Alafhen-T." chp., 
auf ober zw. Flaſchen, bie nicht beſchaͤdigt werden türs 
fen, äbnl.: @ier-i.». — Brälits: 20600 Helft. 1, 
163,20.; überte. [db] Wir mit 106000 Langen | wollen 
bir dem B. tanzen. Mäder 1, 153 ıc,; [de] Dann gebt ver 
B. ion! Yhmigaris 66. — Blibnens: Theater⸗T. — 
Ghörs: Maithifen 104 ı.; Zaftbemegt | ein kräftiger 
Hammer-Gh. 8.10, 275.— Öhrens: iniofern man 
Iemand damit ehrt. Mäler Pb. 3, 221; 3P. 22, 36, val. 
BaitT, — Giers: (f. BoutelllmE.) @. 18, 118. — 
Gies: Schrittihuhlauf. Gartent. 10, 124b.— Erntes: 
im Gentefelt — und: dies felbft. Whmmäter 1, 181: Pfeiffer 
Germ. 2, 210 0. — Füdels: Ubland ubw, 225; W. 
Buc. 3, 205. — Hälinens: W. 20, 46. — Felers: 
©. 1,94; Aemue- M. 11, 250 1c., vgl.: Beft-L. 
Wadern. 2, 1308, — Flaͤſchen⸗: Bouteillen ⸗ T. — 
Förts: Mo vie Volttifa den Bor+T. bat, allda bat bie 
Wahrheit ven 5. DElara Ef. 3, 317%. — Frältene: 
den rauen tanzen, nam, : Der &., Kebraus, lange Tany, 
Auttelreihe. D. 2, 198 (f, Auäse Hol. 1, 161). — 
Freudene: d. t12b.— Fünfens [fe]: Tanz ber 
jprübenden Funken. Orün We. 235; Aredr Bar. 2, 35 ı. 
— Bäntels: 9. Do. 14. 465. — Gefecht⸗: Ge 
fedht-, Schwert uad Waflen-T. (f. d.). Düringer 1124. — 
Geſéllſchafts⸗: 1051, Ggſtzu: ThraterZ. 1. — 
Größvaters: gw. Ehlub:t. auf Hodyeiten mit 
Geiang: ‚Ms Ürofvater Grefimutter mabım, | da mar 
Grofvater ein Bräutigam ».", auch bloß „Großvater. — 
Häfere: |, Reigen T, — Heldens: 4. B. übertr, : 
Der Grieche tanzt H.; der Deutfhe . ſchreitet dafür Sel 
deaſchritt (f. d.) DB. 1706. — Herens: (f. Blodsberg) 
@örtee B. 165 a.; Überte. Mägge Elf. 357 00. — Hir: 
tens: Schäfer, — Höchst Zanıen | fie den feler ⸗ 
lien 9. Seine Tr. 41.— Höhzeitle)s: Braut:T. — 
Hüts:. 24m. 2, 2875258, — Irrwiſch⸗ [Be]: 
übertr. : Die erfolglofen Burfmadpereien, diefe Irrwiich- 
tänge der Revolution, Mundt Rom. 101.— Käbels: Art 
SchiffersT. — Külberz:1)(f, fälbern 3): Tritt aber mit 
der Zeit das männliche Alter am, | fo muß der K. fein gänı- 
Ih abgetban. Hadıl 3, 24. — 2) = Habbelung (I. 
kabteln 2a) xc. — Kettenz: (ſ. Kette 7) B. 156; Buhl 
1,301 0. — Rinders: 34 weil nicht. fell Ib Kindet · 
bälle mehr baffen oder Kindertänge mehr loben? IP. 16. 
104. — Kirmess, — Köntrer: Art Duntrille, 
Dürimper 224; W. 34, 46 f. — Rränidhe: Der R. ver 
Zigeuner. Arsim 26. — Krelds: f. Ringel-T. — 
Kriögess: Waffen-T. (f. d.), nam. aud [ib]: 
Ausw. d. fied. 104; Ach. 1!da; Ahmidi-Ph, 3. — 
KRünfts: ein funftmäßiger. — Laͤndee⸗: Gerhäner 
Don. 1, 31 — RatienalT. Düreper 1091. — Ränge: 
f, Frauen-F. — Leiters: auf einerkeiter. Shane Hamt. 
101, vgl, Seil · T. — Köder: (veralt.) Geriaer Nötb. 
Borr. 2, 84; Opin 2, 139; 2m. 2, 419, vgl. EingeT. 
— Matroſen- — Meiſene: f. [fe]: Art Geſtell 
zum Meiſenfang. Döbıt 2. 258. — Mimenr: f. Ban- 
tomime. — Möhrens: vgl.: Dit Morietenninplin und 
anterm Rinterfpiel. fifa 8, 1556, — Mörgene:f. 
Abend-T. — Müdens: der Tanz fpielenter Müden 
(im Sonnenſchein). Seine 18, 175. — Närrene: f. 
Affen- und Topten-T. — Nationälz: ſ. Laudes · T. — 
Nebel: [fe]: Heine Led. 147. — Opfers: gottes: 
bienitlicher Tanz beim Opfer: Ihre Sieger, Opfer- uns 
Trawertänge. Düringer 1029. — Bilichts: au Dem man 
durch Ruͤckſichten ſich verpflichtet fühlt. Hartmann Ar. 
257.— Blaneten- [fe]: ®. 6, 192, ſ. Sternen.i. 
— Plümps: mit plumprderbem Auftritt. v. Ar. ı. 
142. — MElis: (f. AnKeif) Reiftäng, Schwerttänz 
Henn ©. 2, 40. — Reigen⸗: (f. Reigen 2) Pletm 4. 
323; ®. Dr. 1. 152; 8.253; 23, 194 ., aud: 
Neibie)m- E. Seugur Wo, 1. 177: W. 19, 222, bildl.: 
Der Keiben.T. abwerhfelnder Jabreszeiten. 9. Bb. 4, #1 ae. : 
aud „Hafer, Reiter-T.“ Adelung. — Rhüthmoe— 
Me]: ®. 5. 56, f. Siben-Z. — Ringeler Kreis, 
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Zirlel⸗ T. (f. d.): Udland 375; ©. 3, 141; W. 10, 53 
#.,vgl,: Walt ven alten Runde-T. 8.3058; Maittifen 
79; Balis 133 ac. umd Überte.: Zamyet . . ber butternde 
Rappe ven Rund-T. V. 2, 19, dreht fich im Kreis, — 
Sätr: „Mahl, wobei mei Schweinefleifd aufge: 
tragen wird." am. — Schäfers: Hirten. — 
Scheine: der fein eig. Tany if. Hein: Sur. 1, 314.— 
Schides: voltsth. Bey. einer Berfon, bie man fort: 
während bin und ber ſchickt, ſ. [te]: Ein Saufmäbel, 
ein Sch. g⸗lati Robl. 1, 195 (vgl. ſchwzt.: So madıt er 
die Weibel „tuberängtg“, Geinhrif G. 268, fept He fo 
in Bewegung, daß fie betäubt, wire im Hopf werben). 
— Shiffer:: Matroſen-T. (f. Kabel-T.). — 
Schläht-: womit Wilde ı. in die Schlacht ziehn, 
vgl. d. 60n; Wall-E. x. — Shlüßs: ten Schluß 
von Etwas bildend. — Shnfdens: Daß er mir 
dann nicht Schnedentänge madıt! Gotthelf Eh. 388, Jögernd 
Ausflüdhte ſucht sc., vgl.: Progtefle . ., fe fhneden- 
tämzifh fie aub ſein mögen. m. Merd 1, 92 (ij, 
Schnede 1b). — Schüfers: Den fogen. Sb. mit fei- 
nen pofflerliben Eprüngen, Immermann I. 3, 112. — 
Schwebes: ſchwebenden Schritte getanzt. Aolberg 
©4. 1, 102. — Shwerts: (ſ. Reife GelehrT.) 
Serner 497 »,, auch[ib]: Sie wagten manden Bhmwers 
ter-T, 2. 120; Udtand 184 rc., |. Kriege T. — Getle: 
auf gefpanntem Geile If. !eiter-T.; @eiltänger). — 
Stegess: zur@iegesfeier. — Silben: [fe]: (vl. 
Rhetbmos-, Vert · T.) W. 15, XII; KAWolf Sit. An. 1, 220. 
— Singe- ſ. Reigen 2 (vgl. Ballade) : Wollen einen 
S. rüber maden. Cphaaa Hohn. 19 1. — Sinnen: 
INe]: IR eben bier ein Mummenfban, | wie überall, ein 
©. ©. 12. 134, etwas fi wirbelnd vor ben Sinnen 
Bewegendes x. — Solo⸗: ben eine Ber. allein 
tanzt. W. 14,16. — Sphärens[fe]: Paumer 1,307; 
©. 33, 284; W@. 12,219 a., Dgl.: Der näctlihe Ster- 
nen-T. Zpr (Wadern. 2, 2744); Wandelſterne · T 
Böden BE. 324. — Taräntelse: Tanz, ten — wie 
«6 beißt — ein von ber Tarantel (f. d.) Geſtochner 
tanzen muß, ſ. Ok 5. 882. oft bildl.: (vgl. Belt-T.): 
Gin T, der Narren. BMibarlis 5; Daß ich im diefem allge» 
meinen T-t doch feiner der Geftochmen ſei. Heintard G. 200. 
— Taumele: Bor wilden Taumeltängen | @rajien und 
Unfsulo flichen. Metbifon 20. — Theäters: @. Zur, 
4, 338. — Tddtens: eine früber fehr gewöhnliche 
finnbildl. Darſtellung, wonach mit dem Tod Alle an 
den Tan müflen, j. nam. Naupı Zeitfhr, 9, 302 fi. und 
4. B.: Der Labecuſche T. Welsmann 1, 235 f., au: 
Denkt wicht, ihr ſeid in deutſchen GStenzen | von Teufelt, 
Narren» und Toptentängen. @. 12, 21; dibertr.: Der T. 
des Weltgetummels [bei dem Meifina verichüttenden 
Grobeben]. Ehümmıl 8, 147. — Trümmers: Art 
Kirmes:T. Shm. 1, 401. — Beltss: MED. bey. man 
eime mit Berttauer bes »ollen Dewuflifeins einbergebende 
Aoniſche Rrampftrantteit wer willtärl, Muſtela, wurd melde 
ungewöhnlide und jeltiame Bewegungen der Gliedet oder 
Rumpfes, Kopie umd Geis abidtsion . . ausgeführt wer- 
ben. Boa D. 316; 24. 1086 . als anitedende Tanz⸗ 
wuth fc früher über ganz Guropa ausbreitend, 
Klinger B. 14, ſ. Agricola 497 zu dem Fluch: Daß dic 
Santt Beits Tan; antomme! (benannt nad S. Veit als 
Norbhelier dagegen), val.: PVeiilengen und seitdtan- 
zem [Hucen]. Fun SW. 38, 440 x. übertt. (vgl. 
Tarantel-T.); Wo alle politifhen Peidenihaften, plöplic 
entzugelt, ihren taſenden B. begamnen, Grine Sur. 2, 136; 
Börn. 176; Iſt die Rlingel denn ganz veirsrängig ge 
worden? Gausbl. (62), 454.— VBErss [fo]: (f. Bitten 
E.). U. &torg. 288. — Börs: Amt und Anrecht bes Bors 
tänzers (f.d.), eig. u, übrte. : firdan ®. 21b; @. 15, 280 
x., vgl. Achse Holt. 1, 205. — Borlibers: Im B. 
[norübertangent]. oraa Ge. 221. — Willens: von 
bewaffneten getanzt. Gusi 1, 301; W. Lec. 4, 388 x. 
ĩ. RriegeT. — Wehiels: Tanz mit Abwechslung. 
B. #70; Ainkel di. — Wether: eim gemweihter, 
beiliger. POJacodi 3, 207. — Willen: [ic]: IMstı 
Bar. 3, 36. — Wette: Br fortert Die Tänger . . heraus 
zum W. Drevfen M. 2, 22. — Willlommes: jur 
Willtommsieler. v. 215. — Wirbels: mit wirbein: 
dem Drehn. @. 11, 11. — Zirfele: ie beim 
Runder, Abendliche Airteltänge sc. Malie 132 a. : 
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übertr.: Dem 3. der Horen. Fala Menfh. IX; @. 11,88; 
£riftwip Jul. 99. 

Tanjbar, a.: (ugw.) tanzfäbig: Die t-ım Bur- 
fen. Waldau R. 3, 141.— Tämzeln: 1)iner. (i, Anm, 
zu Aattern x.): wie im Tangfchritt fi bewegen (val. 
trippeln 30.) @le t. vor Wonne und ſptingen. Heine Berm. 
1. 212; Rom. 4; Beil. 2, 167; Die gierlih dutch bie 
Straßen getämgelt waren. Afrmald 1, 194; Duftig fdıwer 
bein, luſtig t. Ublens 190 ı., auch von Thieren: Bed 
Arm, 182; Gorhef @, 331; Das [die Bienen] tänzelt, 
fhwänzelt >. Immmermasn M. 2, 141 x. und: Die Beitihe 
(eriken R. 5, 331), dab Bambusröbräen (Mörike RN. 17) 
t. laffen »c. Mbnf.: Tänaerlem. Gotdeif @. 1713 193 
#. Bffpg. 3. B.: Angetängelt fommen, Seine Put, 2, 28; 
Auf und nieberrt-d. Wing Rurf. 1, 153; Eines Ra- 
ninchens, das im Haufe aud- und eimtänzelte, Märmberger 
Um. 14; Daberet. Auedah 3. 7; Winem entgegenet. 
Seeitigraty SW. 4, 204; Heine Meii. 3, 1Il; Sereime-t. 
Bra Arım. 297; Um Binen berumet. Gotidelf U. 2, 345; 
So tänyeltem lelfe Tritte berumter. Ties MR. 4, 169: 
Umtänzelt ex (ver Hume] die Herrin. Megente W. 69; 
Borbelet. Heime Reif. 4, 161 ©. — 2) ır.: in Meines 
Kine t.. tanzen laffen, d. b. ſchaukelnd, ſchwingend bin 
und ber bewegen. Aſa⸗rt ®. 1966; @. 11, 136; Merd 
1,96; Mänig 8. 2, 120; 3.3, 303; Luther SW. 35, 
41; Blepel Sb. #6, 32 10., daneben: tänyern. Büchner 
Konf. 12086 x.; Ein Rind ein»t.. In den Schlaf x. 

Tanzen: 1) intr. (f. hinten 1): Ad im — oder 
wie im — Tanz bewegen: a) einen Tan aufführen, 
nam. von Perſ., aber auch 4. B. von Zangbären, 
treifterten Hunden »c.: T. miüffen, wie Jemand pfelft 
(fi. d. 3d); mad feiner Beife (ſ. d. 1b) ober: ihm au 
Willen (BYrgel Sb. 8. 33); mad der Meile, die er fingt, 
(@. 5, 223) 1.; Ih fei eig. ein Tamgbär, ber t, müfle, mir 
fe geige. @stipeif U. 2, 365 ».; Weldes Die Braut (1. d.) 
Tel, barum man mir T. zügemmib. Gurten (Mader. 9, 
220"); Weil fle zen Bräutigam, um melden fie mit ihrem 
Gelpielimmen getanzt, alcht erhalten. $. 5, 1 .; Bier if 
Rbopus ; tange! ©. 3, 60 (lat, : Hie Rhodus, hie salta! 
— zeig, war tm leiften Bammft 16); Ser t. die Umbolven, 
mie bei ung im ber Walpurglanacht Heine Qut. 1, 318 (@. 
11,180 #6); Wer im Hoffnung lebe, tanzt ohne Duft. 
8. 11, 386; Schapenfrobe Dämonen, bie uns gwingen auf 
den Röpfen gu t. W. 23, 401; Wir t., wie as Epriämort 
fagt, im Binftern, Aohen überall an. Sue. 5, 62 ac.; Binkgräf 
2, 63 (f. Iungfrau 1) a. ; Auf dem Beil t. 1. — a)das 
adjelt. Bartic. Präf. zum. — mit Tanz begleitet, 4.®.: 
Gin t-des Giegeslied, 9. 13, 132; Ein t-ber Thee (f. b., 
fer. the dansane). IP. Sen. 410 10. — 3) Partic. Bräter. 
mit fein, bei Hervorhebung der Drtöverändrung: @ie 
fine ins Haus (bineinr) getanzt m. auch: (Ansqetamgt 
temmen (f, d. 8b) und als Baip.: Ungefprungen und 
ungetangt geben #. — y) jubn. Infin.: W. Sur. 4, 
383 u. 0,; auch mit Bitw. (vgl. 2 und Zifka. von 
Tanz, Tänzer), 4. B.: Das Ringel-. Runpd-Z, [im 
Ringel, in der Runde] ; Das Beit-T. [auf dem Seil] ; 
Das Bolo-%.; Das Tannen T... zur Zeit ber reifen 
Kirien, . . „Rirfhbodzeit*. Brude 3, 103. — b) von 
ähn!. Bewegung, z. B.: a) von Beri.: Im. . Kfubl 
wil® 1-d [ftampfend] bis ans nie. V. Sb. 1, 85 16.; Er 
iR (ſ. a4).. vom Preise getanzt Srelsfteid Leg. 9, 60, er⸗ 
bängt ıc., auch (vgl, ce: Wänert umd fpeingen Di): Da 
muß bald Buargermeliier und Karb.. über ibre Junge t. 
Wadrrn. 3, 720% 1. — #) vonTbieren, 3. B. von Tanz⸗ 
liegen. Ohm 5, 773 10. ; ferner: Das Rob trabe ftolz 
einber . ., tamget, Altinger D, 115; als} 2, 253 m. — 
y) außerdem 4. B.: Wie tanıt mein Herz vor Areuben! 
Söaingk Lich. 16; Der t-e Wieſenauell. Höltg 159 ; Dur 
bie Bäume t. Lichter rofenrotb. Platem 2, 31; Hätt' ih ein 
Schwert zur Hand, id wollte laffen t. | won ftolgen Rumpf 
fein Haupt, Müdım Hof. 51b; Die t-de Spindel. 20. 160; 
Meine ı- ven (MBelt-] Softeme. 170; Das Shi... auf 
ber Schaumfpäpe 1-6. Arefens (Moden. 4. 130219, Allen 
tanzt e# [j. d, 7] vor den Mugen. Unten» 123 [firrt ıc.]; 
Neue Ausfchten tangten vor ihrer Stirm. W. 14, 1u53 Ibr 
Blur ſclen in ihren Adern zu t. 6, 224; Gie lieh... | gar 
meiolich Ihre Zunge t. [ihmapte]. 10, 216 2c. — 2) tr. 
(. 1): a) @inen Tan (f. d.), einen Memtett (Böcnr 2, 
2801, dem Hodhzeitreigen (Ba. 22 7b}, Hingel (Bmlegei Somm. 
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2, 178. 0. (f. auch Runttan;); Mas Anere t., muß er 
ſchaden [tecenfieren]. &. 11, 190; Mplanı VII; Wo tanzı 
fie num ein Yaborinıh * @Ktrik 1, 76 ; Daß fie die Anbel von 
Amor une Biohe tanzten ſmimiſch barftellten]. w. 16, 
161 36., dal. (T. Tanz 1b): Daß fie ihre Feldherru mmp 
Vorfämpfer „Sortänger“ nannten... Zum Andenten 
ter von ihm mwehlgetamten Feldſchlacht. Luc. 4, 387. — 
b) mit Angabe des Etfolgo (val. 3b): Geſtorbne Bränte, 
tie ihre bittterlaffenen Präutigame zw Tore t, Gerhard Wil. 
2, 310; Sie tanzt mich raſend — ich merte toll. geint 
Rom. 36; [Du wirft] deine Berkältung aus dem Leibe t. 
Heinfe Se. 1, 291; Ich tamgte bie Bäume . . aus ber Wur · 
gel. Alinger Th. 2, 229; Es wiebert umten dein Rob, ams 
ber Burg dich zut. [t-D zu fragen, ſ. 164). ai. Op. 2. 
126; Einen über dem Haufen (Moquerie E. 0), zu Boren 
0. Luc. 4. 392) 8. 6, — 3) refl.: a) Ge (fd. 7) tanzi 
ſich gut. FAdlegel Bler, 76; DerZamg tanzt ſich Ihn. &. 7, 
26; Im Dffmen tanzt ſiche mur, | fo lang Fortuna Axel. 
3. 76 0. — b) (f. 2b) ih tedt (aauuaiktau LarNag. 
104), zw Tote (WM. 3, 20) 1.5 Ich tamyte une tramf mid 
fübn, Selaci 3. 2, 288 x. Sich um Etwas t,, t-b Darıım 
bringen. Msfegatten D. 3, 81; W. 5, 156 0. — Zfibg., 
dal. die von ipringen, gebm, laufen sc. 4. B. Abs: 1) 
inte. : Von der Bühne a, Gadländer DR. I, 164 ; PAWeIM 
t, 237 0; Auf» med abtanzt fie [die Kugel]. Deani 
(Baraae XXXVIIa). - 2) tr. : a) [2a] Einen Walzer a, 
Adeig 3. 1. 139, Ich tanzte die Verfe ab. Sum Sp. 139, 
tanzte, fie abingend sc. — b) [2b] Ginem tie Braut; 
ker Braut ben Kranz a.; Das ihr Toͤchterlein dem Iohannes 
fein Haupt abtanzet, Marhräus Gbr. t, 53; Sid fall bie 
Beine a. Bpieltagen Br. 4. 242 1., val. [3b]: Eid a. 
tangend abmatten. — Ans: 3. ®. [tag]. — Auf⸗ 
in bie Höhe; 3. B.: Sehr fih .. | a- die lodernde 
Blamme. Wöumteitt 3, 36, ſ. ab-t. 1, val.: Se tanzen 
bie Wogen empor. DB. 60. — Alte: L. B. |, eimt.; 
ferner: Ginen Zamy a., zu Önde; Me it mir ausgetanzt. 
Agtirele 251. mit meinem Tanzen iſt's vorbei; Sid a. 
[3b], ſeine Zanzluft befriedigen, @erhäder Ag. 2, 40, 
auch: fo, dak man nicht weiter tanzen will. Ip. 56, 
XIl; ferner [2b]: Ib any ihn aus mit der Bantemime, 
Drogien A. 2. 151, ech ihn aus, befieg ihn tangend ıc.; 
Se tanzen fie ein Ballet, darch weldies . . ber Bert heraut · 
fommt,. , Nachtem fie dieſen Vers ausgetangt, Deutetweck 
Sid. d. Voeſ. 1. 107. — Bes: J. B.: Ale habſchen 
Miäpchen b. Damer (Mat.-3. 14, 601); mit ihnen tanzen 
(vgl. : betouren), — Dabinms: Be tamt da her, fie 
tanzt dahin. GHeime Verm, 1, Anl: Bieb, 346 2., Bal.: 
Tanze, Sioma, Triumph einber! Al, Dr. 1, 199; 9.D2. 
8. 371 1. — I. Durchs: Ginen Kaum, eine Zeit d. a. 
3. B.: Wie ihr | Bucdhtange den fdrimmernden Reihen. 
Baggefın 5, 60; Daß ich im allerlei feifellofen Sprüngen bat 
Leben durchtanzt babe. Heuer Sch. 206 x., au [iby]: 
An viefem Hain, vom Grienbach durchtanzt. Matıhifen 83 ic. 
— 1. Därch-: 1) iner.: hindurdp:t.; auch: Da 
ward, . burdhgerampt mit Allen, d. 268, von A bie d, 
die ganze Reitie. — 2) er. [2b]: tangend durdlädern: 
Unjre Schube find burdgetangt. @&. 11, 193. — Eine: 
4) bineinst., auch: Aus- und e. — 2) [2b] ſ. tänzein 
2: @ie wiegen umb tangen und fingen dich ein. ©. 1. 146. 
— Ginbers: ſ. dabimt. — Empdrs:f. auft. — 
Gntgögens: Einem «. Habur 4. 341. — Gre: 1) 
inter. ji, Des Erunbw. : Den Siecten e. laſſen [prügelnb]. 
Beitherd 359.— 2) tr. : Durch Fangen erlangen, eriwers 
ben: @rde 1, 7; Pegfe AM, 3. 179; Gase 3, 9, 246. 
— Börte: 1) abs, wegst. — 2) meiter tanzen. ©. 
11, 182. — Hkr- a.: A) inte: Mader 2, 4; 34. 
Asb ac; Das Kanoe tanzte nur fo über dat Waller bin. 
Gerhäcer Klarb. 150; Bchlegel Sb. 7, 62; V. 1, 149 ic; 
Der Ruricer . . mußte vom Bol berab-t. 34, 119u; 
Hinkel &. 2352 20.; Das Waſſer, das die Höhe binab- 
tamzte, Höfer Hausbli. (60) 1, 24 x. Hermmet, Hebel 9. 
242; @. 5. 196; 18, 276 0. — 2) [2b; 3b] Et tanzte 
ih augeniceinlich in vie Liebe umb im ibre Garme bineln. 
39. 4, 1375 W. 6, Ilm. — L00-: Drauf li. Udacrt 
1, 420 36. — Mitz: Die Herentänge m. Görres B. 163. 
— Nids: z. B. tanyend folgen, Köder 1, 420; [Be 
war] die Bortänzerin und ich und ter Bote tanzten nad. 
IP. Bat. t, 96; Zangen, füunge Schönen, | meiner Tanften 
eier nad, U; 2, Tin sc., auch: Känge (Briter 1. 30T}, 
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eim Ballet (B. 1408) m.; übertr.: Ginen Berttanz (BD. 
Seorg. 255), @llbentang (FAWeıf Lir. An. I, 220) m, 
nachbilden 0. — Nieder-: 1) intr.: @. 8, 212; 
Auf- auden. »c.; auch [ibyj: Breingquell. | ter mit 
fllberflaren Blurben über |, blante Diarmortaffeln nierer- 
tanzie, Pleten 4, 345 m. — 2) tr. [2b] Schacmatt bin 
th, | dech Bier, Sie tanzten noch drei Autee niedet. Gödingk 
2. 215; Das Grad war wiedergetangt, Immermann Di. 8, 
112. tangend nietergetreten sc. — Müds: zurüdst.: 
Rt, Grube 3, 299. — Ründs: in die Runde tanzen: 
Meikner Gr, 23; Vor ihren . . @efichtern | runztangten in · 
deſſen jhen Benfter und Wand, Sangbein 2. 219 x., nam. 
flay]. — Ubersz. B.: Ubertangt von einem . . Ir 
uichte. Medi Ber. 2, 58, won dem tangenden uͤberſchwebt 
x. — I. Ums tr.: tangend umgeben: Sie um-t. das 
Drfer mit ebernem Tritt. Apel Atol. 136; Mautbifom 157; 
9. 11, 250; Pleus 4, 99; 171; HBrolderg ho. 273; 284 
"., audı: Reigen» (Dropfen 9. 3, 201), fternen- 
(Daum 2, 65) umtanzt x. Ums, er. [2b]: 
tanzend ummerfen x, — Beitss: f. Veittanz. — 
Vers [2b]: 3. B.: ine Zeit v. Aehl Sätr. 2, 173; 
Slrarive Bır.3,1,50; W. 13, 77 æc. ; Die ibm das Sei ⸗ 
nige vertängelte, verpußte, vertanzte Engel 12, 32; Wäb- 
rend wir under (end . „ vermuſteltren und wert. Schubert 
Machtſ. 32; Vertange vie Antwort! Ciea Biel Lirm 2, 1, 
tanze, jo Laß tu barüber hinwegfommft ıc, — Bör:: 
f. nader.. mam.: ten Meigen führen. Gegeben 3. 154 
x. : übertr. ©. 9, 113 xc., vgl.: Krüppel will überall 
veramt. f, 10, 235; W. 12, 261 0. — Borübers: 
Mühner 1.44 9. (worbeirt.) auch: D Bas, tanze ber 
Sorchenden füherblidene vorüber. Hält 35. — Wige: 
fortst,, inter, und [2b] tr. : Wie ein ernfterer Gedante 
ſich biiden läßt, | ibm Augs beim Klang ter Githare weg. 
zu · t. w. SB. 1, 64. — Züs: 4. B.: Dem Saumall 
(fiigert S. 34). dem Bemer (926) 3. x. — Zurüdst 
Sanft tamgte Fuß um Auf gurüd, Marz 2, 597a 10, ſ. rule 
1. 0. — Tänzer, m,, -6; up.: Jemand, der — und 
iniofern er — tanzt (weibl, T-in): Guten T-n if gut 
gegen. Sprhw. (MP. 10, 45) ac.; Du mürteft dich des 
ſchlechten T-4 [Partners] ſchamen. &. 7, 21; D. Dr. 8, 
353; 34.16, 60% ac. ; veralt. sc. ohne Uml.: Die Tanyer, 
2Ctata BIN, I, 13%; Adaidenreißer 32m 10. ; Zfipg. (1. Die 
von Tanz und tamyen), z. B.: Ballett+T.; Konire 
tange ... Seine BeirT-in [Partnerin]. w. 34, 46; 
Gbor-T.; Die bunten Bafhinas-T. Yheh Bar. 1, 
1u1; Sarten-T. 202 [in öffentl. Gärten]; Die 
Hanpt-Z. auf einem Dall ıc.; Memuett-T. B. 140a; 
Die geihidsete MimensT-in W. 16, 157; Mir-T-in 
(vgl. Bei-T.), 19,222; Der Bor · T. oder Vorreigner . . . 
Der Naſch -T. Grube 3, 207; Bageven-T-in v, 202 
Wi. Bajadere) ; Seil»T. @. 16, 102; Möfer Pb. 3, 247 
x. (niebrd,: Scinen-T); Singen-Z., fuer 1, 53$b 
(Reigen-L); Sele-F.;, Bor-T, ein Bortanzenter ; 
Tangerbner x. IP. 7, 204 . (1. Nad-T,; mactangen; 
tanzen 2a), — Ei, f.; en: das Thum und Treiben 
von Tängern, nam. in Ziißgn, im Bezug auf 
Tanzer von Profeifton, 4. B.: Die Ballert-Z,; Da 
jere menarchiſche Regierung nur Seil · Tz fort bie Stange, 
planz ter König! Börme Par. 5, 46 0. — haft, a.: in 
ber Meiie eines Tängers: Das T-e galt . . für das Iteal 
dee Aanſtantet. Desrieng 2, 30; Bilder At. 2. 260 ı. — 
· iſch, a.: 1) tängerhaft: Geolutionen, bald kritgeriſche, 
bald i20. W. Sur. 4, 385 20.5 Gellet-e Verwegenbeit. 
Penie AN. 3, 180; Der feilt—e Gebrauch aller Künfte. 
9. Vb. 4. 158: W. 34, 104 x, — 2) Ginem ifl (ed) 1, 
ta nzetiſch (Gariemi. 11, 2426), tängerig (Aurbay D. 
2, 424), tämgerli& (Dörme Bar. 1, 03), tanjerlih (@. 
7. 90) — ed tänzertiept ihn, es int ihm ſo zu Muth, 
tap er fangen möchte; auch: Dos ein Marchen vom 
Tan, nidr tamzgerlid mahıs und gefangircb. V. 2, 12 
x. — “len, “nm: ſ. anzeln 1; 2; sängeriih 2. — 
-fchafl, f.; en. — -Ihum, n., -(e)&; 0: das Täns 
zer⸗Sein (ngl.: Ihr Tängerinnentbum. Aylidrkrui 
SarNag. 54), auch: Tängers Zunft (corps de ballet) x. 
— Tänz-ig, -ifch, a. : ſ. Shider, Schneden-, Beitrag. 

Tap-e: 1, Zarpe, — * El lit. ec.) n., -[e)65 =: 
Teppich, 3. B. Omptius Br. ? ; Olsarins Roſ. 42b; Wadern. 
, 232% 36. (auch m.: 3. B. vom Grün bes Bodens. 
Beber 43), — gw. nur noch: Grmas ih aui dem Te 
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(£. 1, 275; W. I, 190; 13, 222 x.) femme aufs, (Eur. 
1, 434; @. 22, 241 2.): ed aufs T. bringen (Serber Br. 
1. 4015 80. 1070; W. Sur. 6, 211) ı., auf die Bahn 
Gi. d. 1d). — Ele, f.; -n; ns: 1) Teppich (i. d.), 
4. B.: Uber fanftwallenre bunte T-n ven Beilden und 
Zuipen | fuhr im Triumpbe der Frühling einher. Iamerid 
Dur. 5; Die grüne Hu5-F. Sanpbrin %. 234 (9-) x, 
bei, aber: Wanpteppich, und verallgemeint: an deren 
Stelle angewentete Wanbbelleitungen, 3. B. aus 
Seidenftoffen und nam. von farbig bedrucktem Papier, 
f. Aatmatſch 3,456; 2, 826 fl., wofür Belege unnöthig ; 
ferner 5. B, — Teppich: Die Gobeline, and wohl „Nie 
derlänter En". 3, 456; Med. 2, 153; Bo Deden ftrab» 
ten, wo Ton ſchimmern. @. I, 401; Büdm BG. 393; 
Die vorpelte T. dampft ven Schall. 34. 2906; W. 4, 
232 x. Überte. : Daß der Dichter feinen elanen Kopf durch 
die T. ftede. £. 7, 187, fi ſt. der dramat. Perf, zeige 
sc. Zfißg. 3. B.: Soln-T-m. Platen 4, 300; Lener» 
T-en; Wolplerer-T-n. ©. 26, 234; Bon.vem dltehen 
Sautelißterpid bis zu ber neuften Bapier-T. 15, 185; 
Bradt-T-n. Oubl 2, 209; Burpur-T-n, 8,20, 17; 
Belomsierte T-n (Bammt+-T-n). Aatmarſch 2, 829 u. — 
2) (i. 1): a) Anat.: eine an ber innern Flaͤche ber 
Aderhaut des Auges liegende Lamelle. des An. 724; 
Ohm 4, 101. — b) 3ool.: Art Leiftenjchnede: Die 
berüihe T. Murex trapezium. b, 459. — =-tlen, a.: 
aus Tapeten beüchend (geteppicht) Wo. . ein Buchenaft | 
ben grün.t-en Barilion erbaut. Plate 3, 147. — -Elen- 
haft, a.: tapetenartig: Das Deforatiens» und I-t. 
«ulrib (Mat--3. 15,452). — -ejerti, T. ; en: Teppich. 
Grapbies Bay. 1, 418; Opip 1, 18; 2, 13; Gimen Fünigl. 
Stuhl mit künfllid gewirtter T. bededt. Shaidenreiher 2b; 
w. 23, 26%; Walrmann Wei. 2, 269; Binhgräf 1, 235 
1. ; Borfe, die die Wenihen „ , inmenbig mit ver Bettel- 
T. ihrer eignen Würde und Hoheit ausmöbliert. Ara Br. 
2, 49x. ; auch: Tape terel. Eppendorf 83 ; 35 (f. belt niſch) 
und nam. (ganı frz.) Tapifferie (aud von teppich: 
artigen Stidereien). — -tjier, m. , —{e)d; Tape⸗ 
ierer (f. d.). — -Vieren, tr.: mit Tapeten (f. d.) 

fleiten, auch übertr.: Da fine mit weißem Sinter | 
bie Wande tapeziert, Sreiligeanp 1, 69; Selidem bie Ver ⸗ 
bienite mmierer erfahren mit ihren Portraite zu einer 
kei Gebrauch dienen, vie leeren Seiten — nämlih uniter 
Immer und unfres Gbarafterde — aut. 8.9, 45 ı.; 
selten von Fußteppichen: Die Scene „ . | mit grünem 
Sammet unten tapeyiert, WaMülee 1.4; Zihn. 3. B.: 
Eippdenmweiie im dem Geirnchen der Walſchen aller Bölfer 
auftapegiert. @, 31, 23, wie Tapeten aufgellebt; 
Zimmer, bie rein blau amsStapeziert find. 37, 255; W. 
4, 17 (bildl. 9, 20); ine mit Junmenbrot austape 
zierte Kammer. Eiaum Tb. 250 8. — -Iirer, mi, 6; 
uv.: 4) ein Handwerfer, ter Zimmer beapiert und 
zugleich gepolfterte Möbel fertigt. — 2) von Tbieren, 
3.8. eine Gattung Negipinnen (f, Arien 2b), feıner: 
eine Gattung Bienen, bie ihre Grdlöcher mit gerfchnitte 
nen Vlumenblättern austapegieren („„Blumenfdneiber"). 
Odem 5, 986. 

Tapf, m. — -t,L.; f. Stapf m.; Tarpe. — -tr, 
a.: (ahd. tapher, ınhd. tapfer) 1) veralt. nam. 24m. 
1, 458; Darnde Br. 3114 ac: a) ernit, wichtig, 4. B.: 
Daß in folder „dapffer‘ Sach mit aller Brpädtigleit ger 
bantelt und feine Seichtiertigfeit geabt follt werten. Sutber 
1. 148b it. 0. — b) füchtig (vgl. 2), 1. aam.; Ade- 
lung %., ferner 4. B.: Durch emfigen Bleis etlicher 
„bapfferer‘‘ lwiſſenſchaftlich tüchtiger] und gelehrter 
Männer, Eppenborf 2; Dapfem und wohlbedachten Aleif 
fürwenten. Ehrefchmann (Medern. 3, 550%), Smmpf Iula 
%., 3: B. noch — wo bie Bed, 2 mithersortritt — : 
Den t-ften Diagen bat bie Zeit. Cica 16, 324 x. und 
bei. als Atv. zur Bez. eines hohen Grade, inſofern 
ſich darin eine Kraft, Kraftanitrengung äußert (vgl. 
tüuchtig, bram ı.), 3. B.: T. (dmäblen (@. 11, 157), 
trinten (@othelf &. 339), laden (U. 1, 223), Ginen ine 
Salz haun (Shwrleihen 2, 70) ı,; Db Dorn’ aus ber Excel’ 
ich t=er vet‘, ob | tu ans dem Sant. V. &. 2, 267 (vgl. 
w. 98. 2, 194) 1. ; Dagegen veralt. — jehr (allgm.), 
3. B.: Daß vie Srantfdeln] darffer untengelegen. Weibner 
17 [eine ſtarle Niederlage erlitten]; Dapffer beihamt. 
12 0. — 2) (f. 1b) heute gw.: T. iſt Der, deſſen Muth 
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in Gefahren anhaltend If. Aamı Antht. 209 sc. (f. Deibrüc 
Exn. 5 ff., vgl. mathig, bebeszt, luhn ic.) ; Der Te Aegt,.., 
den Blöpden frifft ver Well. @trim 4, 93; Brav, fat. 
©. 15, 12; 13, 135; T. ift der Weltbezwinger. | tapfrer, 
wer ſich ſelba bezwingt. 9; F. 7, 258; Auch vie T-Aen 
jagten. Ad. Y46a; Die ı-n Helden. 656, Dem T-n Bleibe 
bie Brant. w. 11, 201 u. 0,5 Der frobet- orten. 
Sceiligraig Garb, 155 6, — -erheit, f.; (en): tas 
Tapier-Sein (ſ. tapfer 2): Die T. des Widerante ıc. ; 
bet Helen a. (Tapfrigleit. Bdattıl 597); Helden-T.; 
Eure Murmeltbierd»T, zwerweden. 20legel Sh. 2, 2412 
[geringe]; Bud eurer Tigerr Zt Sougui Ge. 1, 5 %.; 
felten (vgl. adm.) = KörpersStärke, Kraft: Der die 
Stärke uns T. eines Nofies zu haben ſchien. &. 14, 22%; 
ferner Mz., wie Brarour, ſ. Ritterlihleit 2 x. — 
-trlich, a, : vralt, = tapfer 1b; 2. Kılderı B. 3a; Sucher 
SW, 56, 2; Den t-en Degen. Zimrea 9. 619, 

* Tap-ir, m. , —(e)d: -e: ein Ichweinähnt. Biels 
huftr. Giehel 179.0. — -ifferic, [. ; =te)n: ſ. Tarezerel. 

Tapp: 1) interj.: j. tanp und tiep, 5. B.: Wenn 
„tip, tap, tip" ber Flegel ichlägt. Welke Kom. Ob. 3, 
280 x. — 2) m., -[e)d; -e: u) (i. 1) Klapp. — b) 
— Stapf (f. d.). Ueithard 310; 353; Die Tapfen 
(Bußfpuren im Schnee]. @arimi. 11, 5290; Lac. — 
c)ein ungeidicter, plumper, unbeholfner, zudringlich⸗ 
unmanierlicer Menſch, der gleichlam blind drauf zus 
tappt: Da madt ber T. einen Fehlerier, fälle. . und er» 
ſturzt A. 12, 3a, vgl.: Wenn id anders Bargern nicht 
für den unbefonnenften Tapp(-)gu halten fell. B. 17743 
Der Tapprint-Diud. Am. 1, 449 und nam, oft: Gin 
Zaps vom jungen Ehemann, Stefe Ber. 1, 214; Geine 
NW, 250 ; Er if ein Tape, ein Tölpel, ein Eimpel. nSern 
Scmj. 139; Ein Taps, | eim rechter Gbetapt. Immermann 
Gap. 95; Ih will Taps beißen, wenn w. Müpge rl. 1, 
54; Die Tappfe, die ihre Eſeleien für Zuge bes Genie geben. 
Jomüsı Lind. 2,23: Hans (ſ. d.) Tapk, Zelte 4.352 3c., 
vgl. niederb. : Map. Faurmberg ll ooc.auch: Talpt m. 
— -t,f.;-n: 1) Tage (ij. d. und Alase 1; la; 
Vfote 1; 2; Danube, Anm. ; Döbel, Ann. 2), als Bes. 
des ſich in Iehen theilenten Fußes und dann auch (vers 
aͤchtl.) der Haud, 5. B.: MWite beiden Tapen in ber Brat- 
riann Ilegen. Sifarı Sarg, $la x., na. aber vom Fuß 
3. Mel. 11, 25 (auch mendrisfehn; „„Tapen'. Zum; Die 
vorbern T-n gefpalten. Fleming 3. 1, 2090; Ka Tb. 91 
ı., audy: @eime |vet Murmeltbiers] ‚‚taapen‘ fine geformt 
glei nes Bären „taapen'. Btumpf609b; 60Tb ax. ; aud: 
Die „vapen”, Eppenderf 45 ; 69 ; „„Berendepen‘‘. Arilersberg 
Cund, 5b — Bären-Tappen (auch als Pilanzenname, 
f. Stommenn 2, 34 1.) ıc. (f. Zarnde Br. 421), vergl. 
Talpen. — 2) (f. 1) der Cindruck der Tappen, Fuß: 
fpur, fo: Außer, Sinber-T-n, |. (dufe)Stapien und 
außer den Belegen bort 4. B. noch: An die 70, vie von 
links md rechts fommen, muſſen dech Tapien laffen. Alrris 
9. 1, 2, 319; Um den Zapfen ertennt man eine ftummiere, 
breite, faſt ſeuttecht abftebende Iche. Durmeißee Eid. 506 x. 
— Täppeln, intr, (haben): ſ. dappeln und tappen : 
Bei Ginigen . . Höpfelte, täppelte, Matichte, pelterte «6 in 
den Stuben, Immermann Di. 2, 259 ıc., auch er.: @tein 
(1. d. 21) t., f. Adam. 1, 460. — Täppen: 1) intr. 
(haben, jein): itapfen (f. d.), plump und ungeichickt, 
aber auch (f. 2a; c) unficher und ſchwaulend ſchreiten: 
4 ldase Gnomengeſchlecht) watſchelt, es tappt. Matthifon 
1463 Das ganze wimmelntde, krabbelnde, 1-de Mei [ver 
uledern Thierel. Dirher Aſth. 2, 118; Tappt er Ins Mep, Der 
atme Wit. Wet Dian. 2, 1 x., |. Zipg-, nam. auf 
t. 1, vgl. tappien. — 2) ohne zu ſehen (taftend) greifen, 
faſſen x., mit verſch. Nüancen (vgl. auch 1): a) intr. 
(haben): ohne Angabe rs Wohin, — infofern man 
(überh. oder zur Beit) nicht ſehen kann, eig. umd 
übertr.: Du wirft tappen im Mittag wie ein Blinder tap- 
ver im Dunfeln, 5, Mol. 25, 29; Gib 5. 14; 12,25 1€.; 
Cam, 6, 295; Das einfache Denten ift das innere Echen, 
das Phantañeren dagegen ift eim blinbet T., defien Grund 
tem Tapper ewig verbergen bleibe. Sidi 5, 366 ; 396; 
115; 79 290.5 Ich tappe nicht gern im #inftern, wenn id 
Richt baben fann. Sorfer Br. 2, 475; @. 5, 267; Armer 
Tobit [du Blinder) tappft am Stabe. 6, 165; Wer fie [tie 
Kunk] nidt durdgebacht, | Der darf fi feinen Rünftler 
nennen ; | bier hilft das T. mit. 7, 265; Man tappet bei 
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ber Reteuihe ebenſo im Dumteln. 30, 208; Schritt, mit 
den Händen ı-d, voran, Gadländer Stillir. 1, 272; Dir 
feinem unfihern t-ten Gang. Momatbl. 2, 2253; Aclepel 
Gr. 1,46; Ih, wie blinb, irret-b... berumgegangen, 
Areafeh Kol. 11,0; W. 16, 108; 35. 185 ., val.: 
Nun borgt' er meinen Jabmftecher und tappte oder tippte 
[famit] ganz blind anf tem Gretörper (Globus] herum. IP. 
Bat. 2, 184 ıc. und vom Ton: ®ieh fi ein letſes T. an 
tem Fenfterlaten vernehmen, Hralsfeld eg. 1, 2. — b) 
(, a) mit Angabe Deſſen, wohin man greift, 4. ®.: 
«) unfider und ſchwantend sc. (tafend): lim ſich t. 
Wicstei 4, 269 a.; Das Gluck tappt unter die Menge 
[blinn, obne Wahl]. @. 2, 6% x. und bei. oft: Rad 
Grwas t., juchend »., 3. B.: If. 59, 16; @. 14,63; 
Stolb. 134; Solli' id auch im tiefem Schwer | nad tem 
Wege t. Göchinga Bieb. 29; ©. 12, 22%; Die Blinten, vie 
nad tem Hafer t. und greiien ins Feuer. Sutter SW. 26, 
259; #4. 117b. — 4) breift umd geradegu: Gr tappt 
auch gleich rede larpiſch drein. ©. 2. 203; Zum Willtemm 
tappt ibr [ale Arat] dann nach allen Siebenſachen, | um bie 
ein Antrer viele Zahre ftreiht, 11, 82 w.. auch (val. ale 
verächtl, Bez. für Hanz wie Tarv, auch Tatpe, Tatſche. 
Tape w,): Gtmadanr, be+t. ober »talpen, tatichen, tal · 
ten x. — ec) (f. a: d, vgl. 1) unficer und ſchwanlend, 
weil auf den Tafte, ftart auf den Gefichtefinn fich ver⸗ 
laſſend, ichreiten — bei Hervorhebung ber Ortsver⸗ 
ändrung mit fein — 3. B.: Mäbfam über räber t-B. 
Cham. 4, 25; Go waren fie etwa 20 Schritt im Dunleln 
vorwärts gelappt. Grrhäder Ag. 2, 142; Das Kind kommt 
di. &. 5b) in ten Saal getappt. .. Inteffen tappı das Kinn 
tie Treyre hinauf. @. 10, 159; Sachte, Hand Im Hand 
. . tappten wir im ein Aummer. Geinle 9, 1, 74; Id tappte 
nun. fo gut ich fomnte, weiter. W. 12. 264 ıc., 1. Ziſg. 
und tapefen. — d) (f. c) refl.: Gr tappt füh auf tie 
Hüribe ı. Het Ar. 163; Ich tapate mid wieder zum 
Bagentritt, Bralstel® Tr. 1, 5% ıt., ſ. Bfitn. — €) 
tr.: a} t-d (f. a) fühlen oder greifen: Im der Gin 
idräntung unserer Menſchlichteit it wicht mehr als eine 
Abnung baven zu 1. @. 14, 271; Ib wollte zur Thür bin- 
auser. Iſ. c] und fam einen Schritt gu weit rechts, tappte 
Bapier. Ken. 110; Wenn eine Kah Vernunft hätte, würde 
fie es greifen oder t. fünnen. furber 8, I00a; 6, 170a m. 
— A) Gin getapriet Gemälve, mit furchtſam unfidhrer 
Hand gemalt. Camp. — y) (i. ba) felten: Er tappt 
and net alle Rameraten. Uahel 2, 109, von täppiichen 
Angriffen. — Biisg., val. die vom ſtapfen, greifen, faffen 
3. 9.: Ans: 1)[1]. — 2) [2] 3. 9. intr. : @r 
tapper am allen Orten an. fildart Warg. 125b ıc.; tr.: 
Der Bauer dem Pfaffen ftart andapret [fafft ibn, qugreis 
end]. HRads 2, 4, Sc, ſ. aud [2b]. — Als: 1) 
[1] &in Siebenmeilewftiefel tanpe auf, &. 12, 227; Dieſer 
tappte und trat To ungeſchlacht auf, dad m. Guskom H. 9, 
396 ıc. — 2) [2a] tapnend in Die Höhe faflen: Der 
a-de Pittbauer fadte unwillturlich in die Zügel, Sauber Band, 
1,67. — Aüss: a. B.: Den Tritt tnechtiſch ausmei« 
fen, a. 9.8.9. 159. — Bes: J. B.: Bo fie ihren 
Zeind icht firgene] tbun b. [ergreiten, paden]. @xring 1, 
tan ac., S. auch [263]. — I. Dürds: bindurdet,, 
3. B. [24]: Mabſam sapp' ich .. die trümmernzen Diale 
mid durch bis zur Wiege der Menſchheit. Mofıgarıın Bo. 2, 
309 x.,1. 11. — I. Durchs [2], ır.: @inen Raum 
d., tappend durchichreiten, jelten intr. = I: Nach meidter 
duntlen, ſcwer emtbediten Schmelle | d. pfadles ungemifie 
Sqchritte. ©. 1%, 250. — Er⸗ [2]: 1) Ginen e., ihn 
überraicbend betreffen und erareiten; atfrappieren ; ers 
wiſchen: ie angſtlich lauſcheſt tu van umher, ob kin 
Auge dich ertappt. Birne ?, 26%; Eeſſer verdaͤchtig alt er» 
tarpt! ©. 10, 128; Sie haben fi heute übel e. laffen. 
»4. 635b; ©. 3, 227 sc. ; oft mit Präp., fo: a) Einen 
auf ber That (W. 16, 185). auf einer Lüge x. (Ad. 731; 
Stiling 1, 92), auf balbwahren Worten ıc, (&. 5, B5) e.; 
Daß er fih auf einem fo beftigen Erfchredten .. batte e. lafien. 
Ouskom DR. 5,396; Ih ertappte mich . . auf ber Ratiomal» 
eiteifeit. Bahr Par. 1, 23 9%. — bh) Die Seele gleich ſam 
bei ihrem gebeimäten Operationen e. 34. 1022; W. 1%, 
30; Sur. 6,206 a0. — c) Wie id mid im dieſer Gigenbeit 
ertappe. ©. 17, 184; Sich im Ne e. lajfen. W. 10, 18; 
IAkkert Veung 5, 107 1. — d) mit über und Dat. : 
©. 10, 114; 30. 325; 31, 234; W, 1. 120; 7, 194; 
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10, 256; 23, 40; 366; 27, 154 x6., ugw.: Schade 
daß ich über dieſe Lüge Bir e. muß. £. Wal. 4, 5. — 2) 
veraltend: Gemase., ergreifen (obme Nebenfinn, vgl. 1); 
Da ertappte der Loͤwe mit einer Bieten ven Schild. Auderſen 
29b (== „‚Der Löwe ergriff das Schild.” Mandelsio HSb}; 
Das zärtlide Wörtlein, bat. , bie Hand weber e. fann noch 
mag. 9. 11, 362; Die änderlide Einrihtung zu e. [ers, 
begreifend ſich anzueignen]. £. 4, 450 0. — Foͤrt⸗ 
11; 20]: Wie fie in ten Gratgarten fortgetapnt ift. Garırm. 
12, 355; Arapr Mey. 2, 322 ., auch [24]: Sie tavpte 
Aid fort bis an Falkenftein’s Thor. D. #ib. — Hirsw.: 
3. B.: Gr [als Blindehab] taypte bin uns wider [2c]. 
®. 1,13; 10,349; Balegel Wr. 1, 25 ı.; Der Bitter 
tappt | die lange Wenpeltreppe binauf. W. 10, 275; @. 
10, 150 30.; I furchte mich wor feber . . Baum, melde im 
biefes zarte Beiruchrhäuben ver Rinzerbiumen bineintanpt- 
[2b3]. 39. 3%. 91; Site R. 66 ,; In eine Falle binein · 
t. [1]. ©. 20, 284 a0.; Tappte fie ſich im den ABaltpfar 
hinein [24]. Gartent. 12,31 0; Serumer. [2a; be: c] 
Grup Rev. 43; &. 16, 218; 29, 440; W. 24,125: 98, 
2, 257 96.; Im. . Duntel | tappte ih Ritogar | au dem 
idlafenden Madchen binzu [24]. Aoſtgatitn Bo. 2, 21 x. 
— Nähbs [t; mam. 2e]: tappend nachſchreiten: Die 
Nadtapper itrwiſchbaft loden. Jahn M. 269. — Ums 
herz: berumst.; Wie ein fe ſcharffinniger Mann in ber 
gemeinften Arfabrung umbertappt. @. 22, 37%; Woumbolnt 
Still. 76; Shaidenreifer 30a — V. Dr. 9, 416m. — 
Vers: 3. B. reil.: ſich vergeeifen: Da vertanpte ſich 
feine Hand im Haufen Gold. Hank ShM. 39. — Ze: 
4: B.: Hier tauchen zwei Arme aus dem Waller auf, bie 
bem Bellen 3. @. 29, 197 ıc., bei. oft mit tem Begriff 
des blinden, plumpen Zugreifens (f, d., vgl. gmeatfihen; 
Zapr 2 ; taprig) : Ein Minden emmiriiches 3. Fichte 7, 40%; 
ußsen thD. 2, 76; @ie tappte zu, das tolle Ding. Sangbein 
8.445; Mur ein Theilchen eines echten Binn# | tappt nimmer» 
mehr fo zw. Balıgel Sam, 3, 4: Gb. 1,293; Eine fo 3-be 
Kompilation. JAWolf $. 87 x. — Capp-ert: j. Tabart. 
— -ig, a. : im ber Weiſe eines Tapps (f.d. 2) (zu)tap⸗ 
pend 1c.: Er ficht ja nicht gut in die Ferne und darum tft 
er mandmmal fo t. Auerbah D. 1, 18; Arck Bed. I, 250; 
In feinem langen, pblumpen, ungefhladten, ten 
Bude. Ouskow R. 8, 39; Se t. [jubringlich], wie ein 
Bär, wenn er Honig mwittert. Baaldader DE. 5, 165; Snillir. 
1, 200 ; &in 1-e#, finbiihes Blindelub ſplelen. Baumer Bär. 
3, 1, 875 Die en Hände mit dem diden Bingern. Müle- 


Königswinter Burg. 1, 22; Walden N. 3, 250; Apinbier 


B. 2, 22; 1,13% 0. (Den idwertapigen und greif ⸗ 
Hauigen Bürften, Sirdart Sarg. 54b), auch: Tappiih. 
141; Tappiſcher Möpfinn. S. 35, 49 ıc., nam. oft mit 
Uml.: Täppiice Unbeholfenheit. Aurrtat SchB. 153; 
Bötiger Gab. 208; Grroimus ©b, 1.99; ©. 1, 251; 3, 
59; 12, 27:47; 18, 197; 20.193; 21,26; 20,342: 
396; 31, 162; 32, 156; 220: 85, 97; 40, 105 ac; 
Heine Lied. 109; Verm. 1, 10: SE; 285; IR; W. 
Att. 2, 2, 12% ac. (auch: Täpfig. &. 2, 79; Gure Stel. 
pereien une Tapfigteiten. Big 3, 104; Talrfig ic.) 
und jpg. : Der moderne Staat meit feiner zutäppifhen 
Vielregiererei. Auırbat SchB. 195; Die Bram entfernte 
ſich wor dem zuräppifchen Weſen. Zoſ. 97; Höfer B. 304; 
Immermann IN. 1, 229; Admig Dam. 1, 63; Mürnberger 
M. 2, 2938; W. 1, 124 0.; Ihre robe Zutappigtelt. 
Tick R. 2,670. — Tapip)s, m., 8; ei ſ. Tapp 2c. 
--— en: 1) inte. : f. tapsen 15 2a; c: SHinaufftelpern 
amd t. Solg 3, A186 u.; Borbeist, 39; Detmann B. 31 
“.; Bort-t. Wilkomm Sag. 1, 87 0. — 2) tr.: mit 
der Tappe oder Tape faſſen: Alles am ſich zu rapfen und 
„bapfen“, Simplitiſamu⸗ 3, 24, — -ig, a. : |. tappig. 

Anm. Bür vie verichnden Wörter (außer Tappert) 
val. Benrar 3, 14b umb nam. Sam. 1. 449 fl; Admib. 
W@. 114; Bralder 1, 265 fi., wie auch Diez 341. 

Tär-a: 1) (> -) interj.: ſ. Ta. — * 2) (arab,s 
it, 1. Dig 841) £.; 0: faufm.: Gewichtsabzug für 
Gmballage (f. Netto; tarieren), auch: „„Thara”. £. 13, 
604. — -antel, f.; -n (94. 2024 X. um. ©. 28, 269, 
vgl.: Des Tb. Olrarius Nof. 1116); chen (Modi Sütr. 
1,168); s: Art Spinne (Lycosa tarentula), teren 
Stich ſeht giftig fein foll (1. T.-Zang), doch vgl, Ohm 
3, 681; Dagı (Garıenl. 9, 554 ff). — -antella, f.; -#: 
Met ital. Tanz. Därieper 1092; Brahr Ren. 9, 100. 0. — 
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-afs: ſ. Tarrad. — -alänlara , interj. x: 1. Ta. — 
-ieren, tr. : (f. Tara 2) das Mettogewidht beilimmen. 
Karmerid 2, 660. — ⸗iſ (arab.sfri., ſ. Ditz 342), m., 
-{e)d; -e: ein Die a zahlenden Anfägeıc. enthaltentes 
Berzeihnis, 4. B.: Gbauffde-, Giienbahn-, 
Bohr, Zolt-T. x ; auch: Müny-T., das Werth Vh. 
ber verſch. Münzen zu einander angebend x. 

Tarl, m., -(e)d; -e: (nieberb.) Würfel, Wuͤrfel⸗ 
Spiel (ſ. terlen). Jahn MR. 56. — "-atan, m., 8: 8: 
Art Muflelin. König Dam. 1,79. — Tarme: |. Terme. 
— Tarnichel, f.; -n: Schlehpflaume (vergl. ruf. 
repub, Schlebe), „Zurfelhen‘. — Taröd, m. (n. Adr- 
tung), —85 8, — (f. 13, 19; Aadmidt Rımd. 353); e: 
ein mit eigenen (gw. 78) Karten geipieltes Spiel lauch 
Grof+T.) und: die Trümpfe darin, f. EHomdre 152 #.; 
übertr.: Um Kürfe werben fie farten und ber eure if T. 
=. 1638, ſteht bef. auf dein Spiel. — Tarrafs, ın., 
-t6; O; s: 1) di. Zerrafle) peralt. Erdwall x. — 2) 
Trab oder T. it eine... aus zerfepten vultaniſchen Geleinen 
. „entitandene Maße, melde fan jederzeit Heine Bruwitude 
von Simsein einfhlieht, Er iſt im friſchem Zuñande sem» 
lich weich und wird, wie Torf, mit dem Spaten terrafien» 
artig geftoden und am ber Quft getredfnet ; taber der Mame. 
Bermarid 2, 664 ac. ; „„Erab”, farber A, 1, 38: A. 1,18; 
„Zraß'. Oken 1,522; Mes Br. 1,322. — Tart-ane 
(it. Diez 342), L; m: Met Fahrzeug auf dem Mittels 
meer mit latein. Segel am Mail, Debria ran m. — 
-ar (- -), m., -8, -(e)n; en: 1) Name aftatifcher 
Horden und: ein dazu Gehöriger (heute nam. als 
türf. Kouriere, vgl. Madrid 1b). Cm. (nal. Batdar) 
jambiich, doch troch. 3. B. Adsung: [Du, Liebe.) giebft 
T-n Menschlichkeit, Siawer 240; Des T-#. Hicolai 5, 147; 
144; Des I-n Bieil. Bilegel Somm, 3, 2; Des T-4, 
aittafus Mol. 14, 48; 41 9; Mbnf,: Der Zartern, 
Olt⸗ti⸗a⸗ Weil. 392 ıc. und (richtiger) ohne „„x’’ in ter 
eriten Silbe (ſ. 4m. 1,462): Der Tatarn Härtieftem. 
Wiestei 7, 32; Der wilte Ralmuf und Menihenfreiier und 
Täter. V. 2,5 2.; Much bei Tattern [wilden Heiden]. 
2. Mer. 4, 47; Wie cin Mörter ben anterm verfolgt, «in 
Tatt wider einen Tattern friegt. Sünder 5, 362b: auch: Die 
Zattern ober Zigemner [j. d.]. 9, 1212; Agrivela 447 
".; vgl.: Kein Böbem oder „Datt‘, Bram R. 14:9; 
11069, — 2) 6. 1) Pierd aus der Tartarei. — 3) 
(f. 1) Zater, fobeldartiges Geipenft. Weinbeid. — 4) 
Tatter, Tattel, Heldetorn (1. d.). Sm. — 5) di. 1) 
Rautiche (f. d.) ever Tater. auder Altvt. 52. — -arfi, 
f.; 0: Z,, Zatarei, ein Land in Afien. — -aros (ar., 
Drayfen A. 1, 329 ı.), ars (W. 24,59 3c.), m., Hi; 
0: Unterwelt, Hölle. — -e(frz.), I. -n: Torte (i. d., 
val. Diez 340): Broden 9, 164 .; Manvel-E, Zadariä 
Hint. 40 36. ; ſchwzr.: Tartere, Gouhelf 8.993; Buaider 
1,269. — -tfche, f.; -nn: (abd. targa, mb. tarsche, 
tarze, frz. targe, j. Dir, 342, vgl. Zarge) veralteter 
Schild, 1. Asa. 10, 17; Gef. 23, 24 6.5; Seeitigrats 1, 
383; Meadrisfehn Pi. 35,2; (Balftaff:) Ich fing ibre fieben 
Spipen mit meiner T. auf. Schlegri Heint. IV. 1, 2,4; 
Saal. 2, 2; Ublen® 393; ©. 3u. 13, 31; Mit ten T-n 
traun zertartfcen fle ganz Solotia. Ar. 1, 15. Ziibg. 
J. B.: Bein-T. Y Schiene]. Werder Ar. 2%, 113; 
133 0; Rund, ſ. Rundartſche; Bep+T. Friſca ıc — 
“af (ird.), m, 83 -6, -ei ſcheinheiliger Schurfe 
(Name der Hauptperi. in einem Luftipiel Molieres): 
Bagte ber „„Zartuffe”. W. 27, 147; 145; Die Turm. 
Heine Sal. 1, VIE x. Fortbilde: Das T-entbum, 
Ihinkri Ib. 2, 280; Die E-eret. W. 7, 161, gm. : Toerie. 
Sushom R. 5, 274. — -üffel: ſ. Trüffel; Kartoffel. — 
Tärz: ſ. Ten. 

Taſche, f.; -n; Taſchchen, lein, (el); -ne: 1) 
ſchallendet Schlag (fi. Anm.), hochd. am. nur in 
Zfipg.: Maul⸗T vgl. mundartl.: Die Bitegen-T-n 
[»Rlappe]. sam. — 2) ein Bebältnis in Form eines 
platten (füch wicht ſeht aufbauicenten),, nicht tiefen 
Sackes oder Beutels aus ſteifrem Zeug, Leder ı,, Gt: 
was darin bei ſich zu tragen, — theile nam. in Klei⸗ 
duugeſtücken beñndlich, theils für fich beſtehnd und ſo 
1. ® in den RleidersT-n oder in ber Hand getragen, 
an den Leib befeitigt (gebängt) ı., näber . tur 
Bfigan (i. d., vergl. Bide, Schul, Mantel, Wartfad, 
Dlarpe sc.), ftatt deren oft das Öhruntmw. genügt, nam. 
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häufig = Kleider⸗Te, vgl.: Aus derfelben T., woraus 
iden eine Brief-K. ac. berautgelommen. Eham. 4, 243 2. 
dagegen: Es fehlt, Me (me Briefe) einzufteden, ein Taͤſchchen. 
©. 5,201 [= Brief -T.), |. (ugw,) Täldchen = T-n: 
Buch. 6, 96, vgl. 442 ıc.; ferner: Gin paar Meine T-n 
oben an ber Geite des Magens angebracht. 19, 64 — 
Taſchchen. 7i [= BagenıZ.| ac; Wanfler, die auf ber 
T. fpielten. Olestius Reif, 2564; Das muß nicht Otetbete 
wie auf ker T-n gehn. Maärl 5,144 — Gantel-T. (val. 
T-mBpieler) ».; bei. auch als Gelvbebältnis: Einem 
das Geld aus dem I-m ſtehlen. Mülner 5, 147 (f. T-m 
Dieb); Das mut i& aus meiner T. [aus elgnen Mitteln] 
begablen; Herzog Arievrich, zubemamjet mit der leeren T. 
Mufius Pb. 4, 5; Die Ton auffmörfen (f. d.), quinörfen 
iſ. d.) c.; ſprchwe: Gin Schalppchen (f. b. 2b) im ver 
J. oder im Sad (f. d. in); Brwas fennen mie jeine T. 
Hadländır DEt. 1, 45; 51 x., Sehr genau; Hat gut 
fragen, wer die Antwort ſchon im ber T. trägt. Börne 2.333 
x.; Die Augen (f, d, 10) in der T. baben; Die Mugen 
nicht im wie T. fteden (Ongel 12, 116 ».), fie offen halten, 
ſich nicht täuschen laflen ; Ginen Schimpf in bie T. fledten, 
ſ. einftedden 15 Minen ım die T. fledden. Prof N. 78 m. 
vgl. Sad In), ihm überlegen, ſein Meiſter fein ac. ; 
Iemand bat Ginen im ber T. Oupkew Bl. 1, 228, MWicolai 
s,203 #,, Diejer muß thun, was Jener will sc, Ber: 
alt., mundartl. mit Umi.: Täfde. Weidner 187; Ink- 
gräf 1, 311 36, — 3) (1. 2) im einzelnen Sewerben — 
Sad, J. B. nah Esmpr die Säcke, worin bie rohe 
Seide gelocht wirt (vgl. Kormarfh 1, 296); dazu: Die 
Seite eintafhen m. — A) mebr od, minder t-n:ähnl. 
Dffnungen des tiieriichen od. menichl. Körpers, 4.8. : 
a) T. 06 Kebitonis, Rebltonf-F., Ventriculus Mor- 
gagnii, eine länglicrunde Ausbiegung der Schleimhaut 
tes Kechlfopfe. Bea An. 77° #. — b) Die Baden-I-n 
ver Samfter). . , llberraſcht man fie mir vollen T-n x. 
Ohın 7, 720 f.; Die Baden T-n fine bei dem Aflen feine 
eigenen Blaſen, wie beim Samfter ı. 1729. — c) das 
weibl. Schamglied: Wenn vie T. — das Gichurtsglied 
ider Himbin) — ſtart anläuft, Winkrt 2, 40 »x.; Üntiengen 
vir jetwebes Haar vom Taſchel. v. Ar. 1, 43 (ee Sengen 
ihr bie Mecfe fabl, Dronfen 8.3, 204) x., ſ. d und 4. — 
d) Maut (dal. Hope = ec und mundartl. —= d, ſ. Am. 
1, 561; Dermb 66 3c.), J. B.: Halt die T. Adrlung ; 3e- 
mant Gins auf die T. gebem. Derf,, vgl. : Wicbalp aber ver 
Bruder den töbtlichen Stich eder Streich empfing, iprab er: 
Zept hab id's auf der Taſchen [mein Theil ıc.]. Arumpr 
226b x., 1, Brert.; Wargarerbe, eine Gräfin zu Tirol, 
zugenenng tie „ Multäfch“. Sumpf 53464; Maut-T. Sera. 
— e) Stollbeule (ij. d.). Wemnih- — 5) (T. de, val. 
Sastel 4) ſcheltende oder ſcherzende Bey. einer Weibe: 
verf., 3. B.: D ibr fürmipigen funerflugen T-n! Woden- 
poll. 2, 246; Die pen Welbern gern im bie Haar geratben 
und maden die armen T-m fabl. 3, 26 ı. (ogl.: T-n- 
Mader, Bater von lauter Töchtern. Sam. ; auch: T. — 
weibl. Echwein. Drrf. ; faihe 2,357, auch. Taufe". 368: 
Dauſch. Shm.), bei. ſchwzr. mit Uml.: Winer folden 
Ta ſche Weiboſtũch. Gorbeif U. 1, 295; Bart zu Täfhe! 
W701; 615187; 262; Du bi es Till. 2222., nal.: 
Du zummer GIiA! .. du bift dech Immer ber gleiche Tari. 
U. 1.258; Sch. 16 3€., ĩ. Balder 1, 268; 270 8; 
Zfisg.: Faul . Blaprer-, Blauder⸗, Shnat- 
ter+T. (imbt. Klappertesche, vlattertasche, vgl. lüp- 
pertesche, Zauberin, 1. tab, Anm.), aud von weibiſch 
Ichmwagenten Manneverfonen (f. Diuter 1, Edlup). 
— 6) als Name von Thieren, 1. 5; fſerner z. ®.: a) 
T. ⸗ T-nı Krebs (f. d.), Cancer pagurus, mit t-ns 
artig herunterbängentem Rückenſchlld, ſ. Uemnis 2, 
100; 801. — b) verih. Schneden, 5. B.: Die X, 
Murex rana. Oken 5,48%; Die franöfiibe T., Bucelnum 
plientum. Wemaia ı. — 7) Bot.: a) Legumen, Hülfe 
I. d. fa], bei einigen Pflanzen T. Derf. (f. Shm.; Wein- 
deid). — b) eine Pilange, Thlaspi, T., T-n-, Täfcel- 
fraut, dazu: Berg-f., Th. montanum; Beid-Z., Th. 
eampestre; Belfen-T., Th. saxatile; Hirten-T., Th. 
bursa pastoris. Memnid x. — €) T.: (in Oſtteich) eine Art 
hüten, furzer Pflaume, Mweber 594, — 8) Bergb.:f. 
Bänfseltunft, — 9) Hüttenmw.:. Augt 13h. — 10) 
Art platter Dachziegel, 202. 1, 459; 3, 565. — 11) 
Ecdiff.: 0) T.: eine Vertopplung von Blantengängen, 
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vie im der Gegend ber Waſſerttacht am die Mufenfeite des 
Squffe geſpidert wire, Babrik. — b) — faliche Galerie 
(f. d. 3). Deef. 

Anm. In Ber. 2 (mag die folgenken Nummern) mb. 
tasche, tesche; abv., it. tasca, ſ. Dir 344. — In Ber. I 
Tonm., ſ. Wringeid #7b une das dert Aingeführte, auch Aber 
tas nahrerwanbte: Darſch, Tatic (vgl. Klatterabatic ; 
ati; Platih ze.), wozu wir eimige Belege fügen : Er gab 
ihr einen Täfch (&chlag n.). Gotibrif &. 245; übertr. 219 
— Abſchlag, Korb (ſ. d. ib, Schlab); Wie Das raſcht 
ltlatſcht] und pratſchet (j.d.). Oberamtm, 28 x. ; Wenn ein 
ſchweret Bogel [gef eflen] von bobem Baunıe täticht; «in 
beſ. fdönen Täric gaben die .„. wilden Tauben... Er 
ſche und zwei Tauben tätfchtem prädtig mieber, 40 ıc. ; 
Gr rärfche lſchlägt Lieblofend] vergnäglid | feinen Träger 
[pas Pferd] hinterm Obr, Weiihard 314; oft verkleinert: 
tätfhelm (fe dh, vgl.: Humb, deſſen Obren man jo im, 
den Hönten täjdelt. Gelb 2, #9 ıc. Mermer: Jäme- 
tatſcht hzuſammengetätſcht) mie die Sterbfäde in einem 
Zpital, Sotidelf &. 165, — platt geträdt or. val.: Kub- 
dätſch Kubtaſche — Kubflaten (f. b.). Bam. 1, 406; 
4509; Etertatſch (kbiertuden]. @onbrif G. 160; 393; 
340 und Darf x. von abnt. Badiwerten x. (vgl. tan 
fen); and: Tarife — Tape dl. d. mbr. katze), 4. B. 
audı verädhel, von ver Hand. Dern® 312 1, (Tarfbbanı. 
©oly 2, 92) un pam: Go tatfhır' er dem gekultigen 
Dans | die Hlanfen Haaren ſaumtlich an. .. Gr tappı 
auch aleich recht läpeii drein. @&. 2, 209. 

Afpe. ohne Bem. zu 2, leicht zu verſtehn nach 
folg. Bip.: Arbeites: zur Aufbewahrung nam. 
weibl. Handarbeiten. — Bäden: [üb]. — Beins 
fleibers: ſ. Kleitent.— Berge: 1) Gruben⸗T. — 
2) [7b]. — Briefs: zur Aufbewahrung von Brief: 
ſchaften, Papieren, Papiergeld sc, @. 17,247; 18,43; 
223; 323; 19, 2286; Eine vollgeivicdte B. Immermann Di. 
1,327 x. (ug. — Keurert. IP. Bat. 1, VII). — 
Bröts: nam. fherzb. [dd]. Meter Baftn. 76,27; Wein- 
held HIb. — Vritfts: Aus ken Eelten-, Rüden und Bin 
jenes Mods. Immermann M, 1, 175. — Bligels: mits 
tele eines zufnippenten Bügels (f. d.) verichlichbar, 
Knipp⸗T. Bushen 3. 2, 6. — Gigärrens: Ondöde 
Ba. 3, 106. — Damens: ſ. Gürte-T, — Faul⸗ 
13]: faules Weibſtück. picieriu⸗ — Felde, Fdliens 
[7b]. — Gaufel⸗: eines Taihenipielers (ſ. d.). 
Olrarius Reif. usb; IP. Bat. 1, 102. — bilde: I, 
Bertemennate. — Öramätens: (peralt.) val. Batron- 
T. — Gruben-: der Bergleute für Feuerzeug x. — 
Gürtels: an ven Gürtel zu hängen (Damen-T.): Die 
jept mopiiden G-n, 5.2. Margaretben-T-n x. — 
Hände: in ber Hand zu tragende Mantels, MeileT. 
Minig Dham. 1, 124. — Hirtens: 1) [2] 1- 30m. 17, 
40; „dient. W. 3, 101. — 2) [76]. — Höfen: 
f. Kteite-T. — Hufärens: neben dem Säbrl tes 
Huſaren bangend, Eäbel-T. (daber frz. sabretache). — 
Zagd⸗: bes Meidmanns, für die Zagtbetürfnifſe und 
zum Zranfport der fleinern Zagtbeute: Das Beil ſdes 
Dachſee zu 3-n. Open 7, 1827: Iäger-, Wen. — 
— Kepikonf: [da]. — Kleiderr: im den Klei: 
dern, jo: Beinfleider (duskom R. 1, 120) oder Hofem- 
(8. 27, 195); Mautel (Waren. 4, 14619); Rod: (IP. 
3,123); WeitenT. x. ſ. Bıud-, Uber... — Knippe: 
BügelsT. Mörr Pb. 1, 132. — Rübr [Anın.]. — 
Käder: Patron T. — Lee, Löder ſ. Leät. — 
Liders: aus Ledet. — Mäntelr: 1) f. AleirenT. 
— 2) 5. Wanteliadt 1. — Margarttbene: ſ. Gut - 
tet. — Maul⸗ (1, vgl. Ad]: Maulſchelle (f. d.). 
Sogan (f. 5. 331); Fuiter $, IA1b; Bpindier ©. 2, 67; 
Mit Mault a ſchen. Weidner 176 ı., vgl. : Ihr ein tafhen- 
maulige und maulsäihige.. Bretuft abfebren. Fiſcati 
Sarg. 706 auch wie Mautſchelle (f. b.), Art Gebäck, ſ. 
Weinpeid Sb, ngl.: Diuma-T-n, Art gefüllten Gebäcks 
aus Blätterteig. Adeibter Kochb. 441. — Päds: für 
Gepäd x.: B-n vom allen Arten, Gadländır ERr. 50. — 
Patröns: morin bie Soldaten ibre Patronen 
(f. d. 14) mit ſich führen. @. 19, 385; Gubken N. 7, 
443. — Bättens: Rod-⸗-T. mit einer Ratte (f. d.) 
oder Klappe. — Pilgers: Den Harniſch mit der P. 
vertauſcht. 2q. 1040b, als Wallfahrer (nal. Reife-T. x.). 
— Bläpper: [d]: Sertäcer Ha. 3,5. — Pläßder: 
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[5]: @uukom R. 3,219; 8.8,56; Bategei Raum, 5, 1: Eich 
A. 2,61 3. — Metier: für bie auf der Reife nöthigs 
Ren Effelten (ſ. Hand-, Bilger-, Bantert.), — Rette: 
SatteleT, — Möde: ſ. Kleldet · J. — Müdens: (f. 
Bruß-T.) in den Rodihöfen (Schoß ⸗ Th. — Gäbelr: 
f. Sufarem, Schwert · T. — Gättelr: am Gattel, mit 
tem Öbepäc bes Meiterd. Weidur 46. — Ghäferr: 
1. Sitten. — Schöß:: f. Rudın-E. — Schretbie)e: 
Schrelbmabpe. Arnim 350 (vgl. Brief.) — Shmirt-: 
Die Scheide bängt im einer am Korpel befefigten Si. 
Hilton gR. 20, ſ. Bähel-T, — Settene: |. Duft. 
— fÜbrs: Kleider-T. für die Taſchenuhr (im Hoſen— 
bund oder in ber Wefte x.). — Wägens: im Meifes 
wagen. — Wänpders: (f. Reife, PilgerT,) Wander 
täfächen. Shefre Laienbr, (52) ©. 34. — Weibs: Zagt⸗ 
T.». 2 10. — Willens: ſ. RleitenT, x. 
Eintofchen, tr. : f. Taſche 3. — Täfch-ig, a.: ſ. 
Maultafge. — -Ner,m.,-6; uw.: Danbwerfer, ber 
Ledertaichen fertigt, Koffer übergiebtse. Dream 9, 289 ı. 
Tafs, m.. -t8; -e: (j. Dies 738) ein Haufe Feld⸗ 
früdıte, Garben und: der Raum im der Scheune für 
die Garben (Banfe), auch: Taft. Aräniv 9, 576 m. 
(Sprbw,: Was Abentse nur ein Taf, | it Morgens eine 
Zah. Hacländer Tag. 1, 64, leichte Geſchaͤfte werben durch 
Aufihub ſchwer, ber Haufe zur Lalt), ĩ. taflen. — -e 
(arab.sfra., f. Dies 344, vgl. Sam. 1. 468), 1.5 -0; 
Taßchen, lein; ne: die nam. fir Thee, Kaffe, Gholor 
late sc. üblichen Trinfgefäße (f. Scale 2; Kopf fa): 
Die T. beftebr ans zwei Theilen, ber tiefen DO ber-T. und 
ber fladen Unter-T.; Bowillon in T-m ıc.; auch von dem 
Inhalt des Geſaͤßes: Die ſchlariten eine T. nach der andern, 
©. 18, 300; (Finen zu einer T. Ihre einladen x. Bflbg. 
1. 0., former: Beuillen», Gbpteolapen», Kaffe», 
ThrerT. X. ; nach dem Stoff: Barence-, Borcei- 
kan-T. ac.; ferner: Kentel-T,, mit Hentel; Eine 
Dund+T. des Herrn. &. 15,132 (f. Dune 11, Anm. 4); 
Séanabel-J. (f. Schnabel 4), mit ſchnabelförmigem 
Ausguß, Kinder ıc. daraus zu tränfen, — -en, ir. : 
(f. Top) auf einen Haufen legen, banſen, auch: Die 
Sarben fein dicht auf eimamber taften. Ceitt. 8, 16 ı.; 
Aufrt.; Die eingetaßten Yupinen. Sande. 3.155) 97 9b. 
Taf: I)m., -(e)d; —e: f. Zap und antaften Be. — 
2) n.,-()6; 0: Ges: das Taſten, ber Taſtſinn. — 
* -alür, f.; -en: Klaviatur (f. d.). Sabe Rat. 6. — 
-bar, a. : was ſich talten (ſ. d. und Zfikg.) läfft (val. 
taftlib) : @. 39, 12; Te BWahrbeit. 9. 11, 252 x.: Bis 
zur T-teit wahr. Def. 1, 2, 106 ı.; Aner., bei, im 
Ggfp. : Unsan-t-es Bud. @. 39, 90; 21,100: 22, 15; 
27, 329 a€,, vgl.: Gin un-ber+t-es Dogma. Oppenbrim 
1.1208. — “rt, 0; ne: Klavis (f. d.): Die 
Ten zu treffen. ©. 29, 230; 232; Drgel»I-m. IP. 3, 
126 (dagu: Manual» ober Hand- und Bebal+ ober 
Ruß-T-n); Klaniersi-mse.:; Die Unter und Ober- 
T-n. ſobe Kat. 8, jene für bie gangen, diefe für die bals 
ben Töne. — ein, intr. , tr.: ein wenig oder leicht 
taften, 4. B.: T. [Klavier fpielen] une Angen. @. Acıı. 
2, 39 (f. trafen Id) ı.; Rrmas best. Dazu: Die 
Suſentreug Beraftelei. Peus EB. 19. — »en: 1. tr. : 
f. taffen, auch: Auf», einst. — II. (f. Dies 344; Deneaar 
3,176) von dem Taſtſinn (f. Gefabt Ib) Gebrauch 
madyen: 1) inter. (haben): a) eig., ſ. Okm 4. 271 
und Zafter; Wit der Hand t.; Daß unfrer t-den Hand das 
Lehlofe größer pünft. 5. 11, 3417. — b)(f.a) Rab 
Gewas t,, mit ber ausgefiredten Hand ıc. greifen: Rad 
dem blanfen Golvgefäße | t. leid des Mitters Knechte 
Udlend 317; Du märbe mit beiner einen Hand nad bem 
Autgang der Sonnen, mit ter andern mad deren Riekergang 
t. und wenn tu beide Enten begriffen ı. Bimhgräf 1, 20° 
3. ; ähnlich: Bit frevelader Sant am bie Thenern zu ı. 
Pocher 258 (verſch. am mit Dat., 1. ce), — gm.: Sie 
amt. (f.d. 2). — e) (f. a) wie tarpın (f. d. 2): 
im Gefühl der Unficherheit bierbin und dorthin fallen, 
um ſich zurecht zu finden »c., 4. B. eig.: Daß er ſder 
Rlarieripielende] mandmal taftete, ſich ſchalt, ale ob er ar- 
feblt, &. 29, 232; Nach langem T,, mandem Antennen ar 
Gerätbichaften famen fie am die Thür, Subhew R. 4, 220 
x. ; ferner übertr.: Sawantendes T. und Beriuben. 
©, 39, $; 22,236, Die Nuge Fran bemerkte bald in einem 
t-tem [fondierenden] Seieräd, tadıc. 18,92; Daß Diefer 
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Das ſicher befah, wat t-B er felber fuchte, @uskom M. 9, 
498 1.5 auch: Mir t. ewig an Broblemen, &, 3, 143; 
15, 27 1. — d) gum. wie fingen (f. d., val. tafleln) : 
Auf Harf und Lauten taſtet frei! [inlelt]. Apr Tr. 126. — 
2) tr.: a) Ermast., beot., ted jaſſen, halten, befühlen. 
Big. 16, 26 a0. ; Ein Hubn t., befühlen,, ob +6 Ciet bei 
ich hat, — b) t-d fühlen, wahrnehmen, 3. B.: Dap 
«6 ein Blinker mit Händen fol t. fünmen. Siftarı ®. XIV; 
Bas ihre micht taflet, Mebt euch meilenfern, S. 12, 15; So 
wird |bei Demotrit] das Geſehene in ein Geta ſtetes verwan ⸗ 
delt ac. 39, 12; Keim feähenter Nagel | taftet die Bfalze 
darin, 9. 14, 144 10. ; Übertr,: So zartfühlend, um einen 
Bezug im der Germe zu ft. ©. 22, 6; Agaflas, als er ben 
Bechter ſchaf une in allen Eehnen ibn taflete. 9, 11, 254 ar. 
— 3) refl. (f. ec; fühlen Da; tappeım ?d): Sich wohin 
t. (fi dort bin+t.), ted fich tortbin bringen; Is war 
obne Liecht aus meinem Almmer gegangen und taflete mich 
. feife zurüd. 39. 81.72 9. — Bfipg. ſ. fühlen, 
faffen. greifen, 4. ®.: Anz, tr.: 1) [fa] bert.: Ib bin 
fein Weil, tafte mi am; Ich lebe, 20. 1956; Die Dattel» 
hen | dir amt. V. Br. 8,372. — 2) f, 1 und [fc] 
bef. oft: tas Obj. ſchädigend, verlegend angreifen, 
thätlich oter ımit Worten x. 1. Mof. 26, 11; 2%; Sieb 
1,1132, 5 X.z Dab ih mandmal von ihm etwas ange» 
griffen und angetafter wurte {mit Morten]. Aenteg ®. 
1,279; Bis, . Beimde num dem ſadnen Yeib | verſchaͤndend 
taften an. ©. 2, 174; Ohne Weiteres taftet fie an! 5,205; 
Der Öbebieterin Hauerecht taflet er wermeilen an. 12, 173: 
Alles, was bie ebelide Berbimdung amtaftet, 16, 87: 117, 
18; 20, 243; 33, 308 w.; Brinfe 9, 1, 127; Wer unfre 
Brivilegien antaflet. Alimger 8. 61; Suthee 1, 4430; 5, 
37116 10.; Rie hab' ich durch Borſat oder That | das Erben 
meiner Feindin angetaflet, 2ch. 443b; 9014 (1. Chr. 17, 
22); 196m a0; V. Od. 11,50% 1. Dazu: a) Seinen 
Dunverglauben Hei ib unangetaflet, @. 21, 194; 
139: Unangeraftete Meblſäcke 25, 284; 24, 208; 9. R. 
9,410; @. In, 54 10; [Von] Ierem Wechſel unanger 
taflet. @. 19, 395. — b) Mich zu fbüßen . . gegen meine 
. . bötmwilligeln] Antafler. Saiher 1, 3620. — ©) (vers 
alt.) Der Antaft, dae Mecht des Girundherrn, einen 
Mhifletbäter zu greifen und vor Gericht zu zieh, Grimm. 
Aus», tr.: taftend auemeflen, auefühlen: Kant 
hatte leiie bie Hände per Haufen , . nutgetafter, ten Raum 
und die Grengen durch feime Rategerieen abgemeffem. Immrr- 
mann 12, 292; Beror wir ken Kontenr durch das Gefühl 
aubgrtaftet. @. 3, 254; Austaflung. Kant A, 2, 175. — 
Besr:f. amt. 3. B. eiq., ohne Nebenfinn : Gef. 23, 8 
#.; 1.900. 1, 1: 8. Mol, 31.90 fl; @. 3, 291: 17, 
356; 26, 207; Pletem 2, 54; Mühe Maf, 1, 57:1. 9, 
284; 29. 144; 34,310 ıc., ferner (f. anıt. 2): Er 
wollte gemaltiam | ibren Borratb b. ©. 5, 279; Die nie 
ein Spott betaite! Platem 2, 114 2., vgl.: Dem Grelmann 
gab er unbetajter fein @igentbum zurüf, Gebel 3, 27; 
Nichts Heiliged umberaflet laſſen mit den plumpen Hinten, 
Hölderlin H. 2,117 38. ; ferner übertr. auf ein gleichlam 
greiflides Berühren und Faſſen mit dem Gefichte ſinn, 
3. B.: Sie mit tüßernen Biden — b. W. 13, 105; 3 
87; Die Wälrer mit fehnenden Augen zu b. IP, 9, 173 ıc., 
ferner gelflig: Die Aemafung, mit ter die unrubhige Frau 
alles Betaſtete [hun begriffen zu baben mwähnte, @afe D. 
6, 13%; So bringt er bie Probleme doch zur Sprache und 
betaftet fie auf feine Weite, ©. 39, 164; Am Ünte gemöhnt 
Ab ver Werft fo fehr and S. und Weauden, daß er Micdıs 
für wirtlich batt, alt ac. Membelstohn Morg. VIII; IX; Ib 
babe nie Märer beariffen and betaftet, warum. W. Dierd 2, 
77 90; Weil die Anberifche Anfhauung Ach nit auf Ber 
tafungen einlaffen fann. Bilder Hüb. 2, 208 1. — 
1. Dürdis: 1) ir. E. 11): überall best,, taftend 
Durchrringen se,: Alle Winkel... wartden .. | burdae- 
taflet mit ber Sand. fangbrin Yen. 4791. — 2) refl. [3]: 
Sier foll ich mich bline une lannlam d. 9. 11, 279: Eid 
mit tem Gentblei im der Hand durch eine Kette won Alipeen 
®. fitenberg 4, 53. — II. Durche, tr. — I 1: Mene 
muß blef erfeben und ale Flaͤce bebandelt, ſendern vom 
zarten Binger des barmomifchen Weirgefübls vurdhtaftet fein. 
D 11, 3205 3019; I Felt feine ſarcdlich naturliche Un ⸗ 
mater b., burdlüblen. 240; Durstafter er... | dem ganzen 
Saal mit Aut unp Hand und Repf, W. 11, Dies. — 
Grr, tr.: taſtend — ergreifen, erſpaͤhn, erfennen, 
Kandırs, beuticheh Wörterb, II. 
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wahrnehmen se. : Wie er den Weg unter felmen Tritten er · 
taftete, Serßer It. 1, 208; Die bildende Kunft . . erinflet 
fich Alles glieder und formenmeife im Dunkel. 8. 11, 344; 
295: Der open mar mit weihem Moße auegepelllert; Das 
ertaftete id, ala wir hineingimgen, Immemann DM. 2, 130; 
Aıdıt zu erſehn mit dem Auge noch mir der Hand zu €. Aafı- 
gerten D. I, 103; fihhtenberg 5, 15; Find Bil. 2I m. — 
Hfrs x.: 9) intr.: nam.: Herumet. [nad allen 
Eeiten]. ©. 18, 307; 25. 151; 3%, 456 ıc., pal.: 
Umber+t. 30, 24; Dagı De. 1, 48 ıc. — 2) refl. [3], 
J. B.: Sib binauf-t. D. Ant. 1. 167. — Ums, 
ww. : ringe best. : Gia, wie geihmeibiger läfft Ab mun Het · 
ter um-t.! D. 2390 (— Bert. V. 3. 22, 379); Gr unter 
fach oder umtaftet vielmehr ein Runftwerk mit ben Alammen- 
Bild. Sturz 1,37 0, — Burüds [3]. — er, m., 
—; un.: 1) Zemand, der taftet, 1. antaften 2b m, — 
2) ein Werkzeug aum Taften: a) die gegliederten fräten 
am Unterkiefer mander Inieften, nam. ber Krabben, 
Ohm 4, 427; 5, #01. — e) ein frummer Bafler (ſ. 
raflen Be), „Die, Ghreifzirtel. Aermarſa Med. 1, 229. 
— -lid, a.: in Zfpa.: 1) — taflbar, — 2) = 
taßend, 4. ®.: Ans: 1) [1] Da mir nicht mehr fine a, 
begreiitich, tablich Heinte 5, 210, Luft zum Antaften, Ber 
greifen, Küfen erweckend. — 2) [2] 9. zu fhsrmieren. 
©. 32. 245, |. banpgreifiih,. — Ber [I]: Das Sen 
matter ma einem b-en Dijeft. ah. ©. I. 274 . 

Täal-a,=-t: f. Tate. — -ar, »er: |. Tartar, — 
* -omwieren, tr.: nach Art der Sütſer⸗Inſulaner (von 
benen tas Wort herſſammt) durch Ginſchnitte ten Leib 
mit farbigen Figuten verichn. Börne 1, X11l; häufiger: 
Tätowieren; Tättemwieren. Hädet BE, 311; tättor 
iteren, @. Lac. 6. 340 x.; täruierem. ©. 39, 7 (frans. 
tatoner, 1. einnarben; Maier, Anm). — »rahl: f. Ta. 

Tälfch ve: 5. Taſche $ und Anm. — »eläi, f.; 
-en: das Tarfcheln : @ie mehrre fih gegen feine T-em, der 
alten Herren Braud, #yindler B. 2, 102, — »ein, tr.: 
¶ſ. Aaſche. Ann.) mit leichten Schlägen Hopfen, 4. 8.: 
Miñhaufen, fein geyüpft und glatt getätfcgelt, Sotihelf 5, 
302 xc., allgm. hochd. aber nur: liebkoſend flreichelm 
und klepfen: G. 280; 33% rc. ; Intem fie feine Hände 
tärihelt. Bragsegri Rare. 94 ; Täridlete vas Pierb , .; aber 
unter dem Streichen une T. Sdlara EA. I, 241; Die alten 
Herren ,., die ihre Hänte wicht im Zaum hielten und bei 
miterwärtigem T, fogar einen Auß verlanuten,. &. 22, 389; 
Ouuhom R. 4, 418; Hätfchen und t. Gawsbt, (u2) 3, 327; 
König Dham. 1,108; Fihtenderg I, 120; 332; Möheet 2, 
397; Apieitagen Br. 1, 181; Gira Mint. 1,1;9. Sb. 2, 
498 ıe., audı Zfißpg.: Wie fie ihren aufgepußten Selten [Rlär 
Sen ihren @gment) a brätichelt. Aürmbergrr Am, 244; Eiegab 
die Armchen und Biden bes lachenden Anäbleine zu be+t. 
Abnig 3. 3, 300; Gie glaubten mid wunder ſam zw unter 
halten, wenn fie an mir bermimsäridpelten. @. !6, 318 ac. 
— Taäͤlſchen: f, Taſche Ann, (Schluph. 

Calle, m., -n; -n: (Rinterm,) Bater (f. bef, 
Bernd 307 M., vgl. Met): Gar Bange Richerz, deſſen Srimme 
beammenb | bei Mienterein dem T. Drurh einfprad. Zchlıget 
Heinr. VI. I. 4, dad im Urtert, ebenio: Geit ih res 
Brudera [meinen vermeinten] Water T. nannte, Jar. 2, 
2;°E.Beben! [jüd.]. Geis 3, 3412; Tätte. 363 (pal.: 
Der Deite. Pritender 2, 340) ıc., auch: Du böfes Tür 
teli [Bäterchen = Wänndhen] ! Werner Behr. 32; Herz 
tätkı mag nach feiner Welfe teilen. 89 ac. ; auch ala Bez. 
eines Alten: Binen In jährigen Tattel. Adlara Ef. 1, 
388; Der liebe Fättel. 358; Den alten Täplen. 416 
30.5 aber auch: Ich bin fein fo Tärtele wie du. Aurıbad 
D. 1, 101 — ſchüchlternes Mätchen, ſ. Papa, Anm. 
(Schiuß), aber auch: tattern — zittern. Bd. 3, 
46? (ertaitern. O⸗ach⸗ 1, Ih la: Apıe Tr, 229), 

Cap, m., -18; -e: In Ifpg.: Links: ſ. lief fe. 
— -t,f.; -n; Taͤtzchen, lein; “ns: 1) Tappe (f. d., 

l. Taipe; Tarfhe, ſ. Take, Anm.), bie breite Rlaue 
(. d.), zunädft von Raubthieren, vom Bären (Döbr 
1,336; 8. De. 2, 187 ., ſ. Brante), Tiger (#0. 
206), Molfe@yamme 7, 181) 8. 5 Dann auch z. B. : Gab 
er MGottichet mir feiner rechten T. dem armen Menichen eine 
Dbrfeige. @. 21, 64; Rrantbeit, teren unſichtbare T. 
meine Meroen ergreift a. IP. 3, 47; Kein ſchwatjet 
Dann | Mmeipt une mit rauben T-n. Weihe Rom. Dp. 3,137; 
8.12, 109 ı.; felten (verll.): Die Liebefrommen Täpen 
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[iron.]. Heine 19, 180; Widts . . | von ber gangen Sans 
als ein Tipleln. Mäder 1, 422 10; Dh. a. B.: Sri’ 
und Blor im ſelchen [des Rutichere] Bären-T-n. Mür 
7, 151 (auch als Vflanzenn., vgl. Bären-Rlau, »Zalpe) ; 
In vie Dlawern fhlägt die „Rape* [j. d. 16c] | mit Giſen · 
frallen ihre Gihen-T. Lman A. 175; Beine Keipenidait 
ergreift ibn nie | mit eier» Ton eines Ungeheuert. Orblen- 
fhläger Gore. 14; Krallen-T. Ehtermeger 39; Käuber» 
T-n. @. 20, 261; Borber-T. Grrhäder Diff. 3. 104 
x. — 2) di. 1) Ten: Gtreihe mit einem Stähden auf 
vie Borderfinger, eine Schulſtraſt. Bpindier ®. 1, 319; 82; 
Aerben Barf. 4. — 3) iſ. 1) T. Hebe ⸗ T — Dau⸗ 
men 4 (ſ. d. und Froſch 7a), Adrudendwi 181. — 4) 
(H amd.) Tiplein, Manſchette. Adılang; Pit. Dapen“ bie 
Armel befteden. Brrfer 409 (doc |. Weinheid 7b und 
Getäplih, n. ⸗ Schmuck⸗, Bupladıen. Meinefur, ſ. Aua 
und 4.B. wertipielend: Wie Tepel fein römiih Werep- 
li [Tand ıe.] und Triegerei vermehlich beransfreidht. Lihr. 
Hax.).— -en, tr. und ohne Obj. : mit den Tagen ans 
faflen: Emos an+, best. (+tarihen, ſ. Taſche, Anm.); 
auch im Partie, : Des betapten [mit Tagen veriehenen] 
Lönenleibed. Helme 18, 321). — ig, a.: mit Tagen 
veriehn: Bären-t. [plump]. Acer BL. 3, 50. 

Ta, n. (m.), -(e)8; -&, (-en. Ioerfen 1480); #7 
(F, ziehen, Anm.): Eeil, das Härfer als eine Leine (ſ. d. 
Zfipa.), nam, Schiff, (f. Zaumaıt) und hier in weite 
vem Sinn auch die Beinen mit umfaſſend, |. Bebrik 
(vgl. Keep. Eroß. Stag w.); übertr.: Das beil'ge T. des 
Olaubens AA zerriffen, | das tiefe Melt am ihren Sort ge · 
bunden. Ceaau A. Abe. (ſ. ferner Thau). Iſſtza., ſ. nam, 
debria, 3. B.: Aäls: Die Angelfiiberei . , mit der Male 
angel orer bem ®, Preaf. Bricht. (59) 46.— Adıters: 
womit das Achtertheil tes Schiffs and Ufer beieftigt 
wird. — Ainfers: tas Schiff vor Anfer (f. d. und 
Bfißa.) haltend «Kabel-, Sahnet · T., vergl, Ketten-T.): 
Priiht-. Zägliher, Tri», BurfR.; Das... 
zu löfen. Piaten 4,348; Sie löft pen fi. 1, 218; Die um 
fiotbarem @eile, vie mich, . zurüdigieben, find Darum mit 
minder ſtart weil «6 feine H-e find. W. 23, 60.— Bäck⸗: 
Joll:T. an einem Bed (f. d. 13). — Bäalms: wor 
mit as an ter Echiffsfeite liegende Boot an der Back⸗ 
fpier feftgemadıt wird. — Börgs: f. Borg 8. — 
Dreaar: an einem Dregg (1. b-, vgl. AnterZ,), beſ. 
auch an einem Fiſcht rega („Bih-T.”, wal. fehrem fc}. 
— Fährs: woran bie Fähre arbt. — Fälle: Falls 
teep. — Fängs: kurze Peine, etwas auf tem Schiff 
im Wege Hangendes aufzubinden. — Bilde: f. 
Drega T — Geitth⸗, Glech⸗ zum Zuſammenziehn 
ber Rah⸗ und Gaffelſegel. — Häle⸗: Adetung (f. 
Halt 8). — Hälts: Wirnart Dr. 15, 286, vgl. Hemm» 
£. 10, 197. — Haupt⸗: WantıT. — Helbe, 
HfPßr: zum Aufbiften, — Sölls: Das durd einen 
einiceibigen Biod fährt, ſ. Bat. — Kabel⸗: 
Anker⸗T. — Kkhre: zum Feilfiellen der Echwings 
bäume: Das vortre R.; dat Achter ⸗-K. — Klttens: 
R-e oter Anferferten find Matt der iruber allgemein üblichen 
Unter-T-e jeht fa allgemein im Gebtauch. Karmerld 2, 
424. — Kreis: in einer Mühle (9). Mär Ur, 3, 
243. — Mitire: ſ. maaren. — Pförte: um Echlies 
ben der Erüdpforten. — Püttinaser: an ten Warss 
puttingen ( Sielle Wanten“; Sprier-T-. — Mids: 
in einem Klotenrad (1. Rad dc), — Melbs: den 
Schlee 1f. Saleiſe 2bb) oben am Schiff befeſtigend. — 
Saum-: elf. — Schiffs: 4 B. Aönig feb. 2.67. 
—Schlepp⸗: womit etwas zu Echlepventes (1.d. 16h), 
ein Fabrzeug, Walſiſch 1. an das ichlepvende Schiff bes 
feitiat wird 4. Salepper ): Mufs (od, In), anf (Grine 20, 
53) ©, nehmen, auch oft übrtr. — Schwere: Anfer-T. 
— Spridts: f. Spriet 2e; Pattinge T. — Springe: 
4) — Epring ?e. — 21 Befeitigunat:T-e gweier im 
Hafen neben einander liegender Schiffe. — 3) 8 
auf Schmaden und Auffen: die Parrten unterm Bugs 
foriet. — Törnss momit man ein vom Stuvel lau—⸗ 
fendes Edriff etwas hemmt. — Wänts: ein Tau 
einer Want (f. d.): Ber Br. — Windfe)s: Et⸗ 
was damit auf oder nieder sc. au winten ıc. 

Taub, n.: tell: 1) nicht börend, Im enaern 
Sinn: nicht hören fönnend, — eig. und übertr tval. 
blind ac.; fdmwer-, harıkörlg 10): Ts Dr (ſ. d. dc; 
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7; 9b 20.); Te Diter (f. d. II) oder Ratter (f, d.); 
Auf einem Dbr, auf beiden Obren t. fein; T. geboren (ſ. 
t.-fumm); Sich t. Meilen ıc.; Liebe ſelbſt iR In ber Berne t. 
©. 13, 292; So legt Die t-e Noth ein doppelt after | mit 
ihrer Hamp mir auf, 70; 9, 255; Rum t-en Himmel flcht 
ihr glahend Angeſicht. a4. 33a; Ihr Bitten fand mid t. 
w. 12, 167 ı. — Das, was oder worauf man nicht 
hört, wogeaen das Gehör unempfindlich it (wal. 2), 
fteht mit abhäng. Präpof. (n—d) ober (e) im Dat. : 
a) T. und ſtumm bei allem Blehen. ©. 34, 342 3. — b) 
Ihr ſeid t. für die Stimme der Bermunft. Denebir 1, 171; 
Der für alles Flehen | t-e Tod. Broan 9, 570; T. für 
Fur und t. für Schmer,. D. T3b; Görm DB. 112; ©. 12, 
11; 31, 6; Plan 4, 287; ©. für Eilber und Verrarb, 
u 2, 204 0. — 0) Daß ih t. gegen alles Schichal, 
dad ih wnempfimblih werde x. @. 9, 236; 5. 13, 16; 
Liptmer 243; Beatsfeld Leg. 2, 50 0. — d) Diele Sinn, 
zur Breube t,, vom Unglud damm getroffen. Goler 209; 
(fe war zu wnirer Bitte t. £. Maıb. 1, 1. — 0) Id war 
feinen Bitten, feinen Borftellungen t. Chem. 4, 300; 3, 
319; Platem 2, 214; Büdm Merg. 1, 72; ah. 13b; 
Salze Sb. 1. 90; 91; Nicht t-er (f. f) fine Beldrifie 
machten Kuderern, V. 9. 1, 350; @. 15, 41 ac — f) 
Steigrung, 3. B.: Da jener Babler ,. | mid täglich 
feröder fane und täglid t=er, Plan 4, 13%; 2, 104; 
V. De. 2, 364 a0.; Die blindefie, t-fle, verſtockteſte Räck⸗ 
wirtung [Realtion], Es B. 44; Der Zon, welchet . . 
auch ven T-fken (f. g) erweden kann. Immermann DR. 2, #0. 
— g) fubflant.: Ginen T-en, ber flumm war. Mark. 7, 
32 [Einen Taubſtummen. @6]; Die Tem macht er hörenp. 
37 30,5 Drei Te... So lud vor einen tem Richter | eim 
T-er einen Ten vor. Bagıdarn 2, 25%; Das beit. .: 
eined Ten Milz burg Symphonlen beilen. w. 12, 186; 
Geldes Piedlein fingit du einer Im, Wadren, 3, 2273! 
(Butem) 20. — h) verflärft: Bteinet, (1. wie ein Btein), 
Böser Maf. 2, 56 ı6., häufiger: Stod-t. Bun R. 
6, 301; Sihtenbreg H. 1, 120; W. Buc. 6, 178 m; Mit 
einem Stod-T-en (g) über den Zauber ter Miufit babern. 
w. 27,318. —i)Echiff,: Zuue (f.d., uripr. 
wohl als Bigenn,, vgl. Dasie), — 2) (f. 1 u. Anm.) 
bumpf, in Beyug auf Gmpfindung, Gefühl rc. (I. be⸗ 
täuben), nam. : a) Bin tler iR t. (val. ſchlaſen 2), man 
bat zur Zeit fein oder doch nur ein bumpfes Gefühl 
darin; Die Fuße waren ibm [dem Gebuntnen] fo t., daß er 
meinte, fir ſeien ibm vein abgebauen, vorm Vollm, 76 ı. 
— b) Die Neujabrebeſache und das Nenjabröbetteln macht 
mir den Kopf fo t, Murbel 3, 11; Die Wintermemate in 
t-em Schlummer binbringen, find Scht. 29, Momente des 
Schmerzes, me wur die kalte, t-e Dumpfbeit. im Die endlich 
unfer efen verfinft, uns von Babnfien und Majerei er» 
reitet. Tieh M. 2, 100; Toes Hinbrüten. Adeluag; T-er 
Sammer, Def. — 3) (f. 1) grate des Meientlichen ers 
mangelnd, nam,: a) (f, b) Bergb,: ohne Gry: T-es 
Gehein; Tr Berge, Gaͤnge, Bangarten, Alüfte, Uhittel ıc, 
— b) Tre Mi, ohne befruchtenden Reim, Wind: Gi 
(F. 0), ähnl.: T-er Samen; T-e Blärben. Oken 3, 713; 
Zeit it num, Braucht zu tragen, | demn z-er Bluiben anug 
trugft du. Bücern DE, 329; T. bluhen. Bink Of. 1, 740; 
T-er Hopfen, Hanf (f. Fimmel 2 und Anm.) ; T-e [leere] 
Müffe, Ubren; Die obemauf ſchwimmenden t-en Abrner |ber 
Serfie]. Aarmarfh 1, 197; Teer Dunf (f. db. Al); Nine 
im t-er Rereblume, fondern weſentlich, wirklich und wahr: 
baftig giebt der Liebende feime Seele weg, Immermans IR. 4, 
188; Ride will ich einen Brübling, welt und t., | mein, 
einen Fräbling, welder treibt im Saft, Udlaad 435; Mir 
nennen | den t-en Sinn — Berflane. V. 3, 216 x; ferner 
4. B.: Te Meſſel (f. d. 1b; c), die nidıt brennt; Ts 
Salz (f. d. Ik und dumm da), das nicht falıt; I-er 
Safer (f, d.), wie Hafer auoſehnd, aber nicht jo zu be⸗ 
nupen, val.: Die Raten und Kornrofen und mancherlel 
1-24 Gras [Unfraut]. Hebel 8, 163; Dad [Stein-] Kcblen, 
mo fie zu Tage amsgeben . . ., „t.* And, d. $. milde und 
unbrauchbar. Alofrombarb (Ddirteij. 1. 1. h2) m. 

Anm. Goth. daubs, Aarr; empfinzungslos If. 2; er 
tauben 1b; täuben 2) und banad in Ber, 1 ahd. toub, 
mbp. toup, Ad nab berübren® (nal. finnlos und umr 
finnig, ferner muntartl,: thörif& — taub und un. 
finnig. Sm.) mit top, kayu toben, abt. tohön, tobün, 
mbt. toben, j. nam. £,, teb == tell, trafen, zornig ıc. und 
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Ableit. Balder 1, 271, wow wir einige Belege fugen 
Zober hund, Ornphius Ar. 678; in pomber Hund, Brant 
N. 959 (Doredt Hund, 979) und Barndır Dr. 4386; 
397b; Bon den tauben Bierben geſchleift. Sradrlmenn Gin- 
feel. 226; Unfinnig und taub werben. 481 (Mus um 
mäfigem Grimm und Taubbeit. 181); Stumpf 36Sb; 
Sorihelf U. 2, 307 1f, Kub 1); Dbramtm, 66; Menn es fo 
rect taubs [jormiq] wäre. &. 281; 279; 167 a6. ; Im ber 
Täubt (Mage, Murb]. 242 ı,; Zäbneknirſchend une täu« 
belen», 172; Ed. 383; Austaubbelen [feinem Form 
Duft machen). 396; Din wüler Taubbell. 303; Ihrem 
tanbeligem Herrn. Obramtmm. 100 ».; Ih ertaube 
Igerarbe in Wuthl. @. 203; 280; Mit erfehredlicdh er- 
taubtem Grit, . . Ib glaubte, feine Frau bitte ibm etwa 
ertäuber [in Wuth gebradt|. Geſamm. Schr. 5, 133 a1, ; 
Darum it Der blind und ertoubt [finnlohl, ber nicht bört 
Meisheit, Brant N. 112°; 659 (Philamber 2, 464) ıc. umb 
Fattit.; Dan töwbt ander Leut damit, | wenn man jo 
fürflet darch die Zäbn. 110m, mobl: es kann bie Hörenden 
toll machen x.; Wo eine tbörihte Fran in einer Gaſſe 
AN, Da mache fle 10 oter 12 Tbeubinen, gleih als ein 
fauler Mpfel Me andern faul mat. Meiferoberg Wohl. 1408 
2%, 1. Fifa 2, 3690; Wadern. Sl. 527 u. 

Täübe, f.; -n; Fäubdıen, lein, (el); -ns: 1) 
(ahd. tüba, mbd. tübe} eine Gattung Vögel Columba, 
mit vielen Arten und Varietäten, — näher bet. durch 
Zufäge oder Bſtw. (1. Ifpan), obne ſolche bef. von 
den gw. Haus:T-n (f. d.): al T. gilt für ben Bogel 
allgem. obme Hervorhebung bes Geſchlechts oder ins 
fonberbeit fürs Weibchen, wofür zum. beftllmmter Tän- 
bin, mie fürs Männchen beit: Tauber, Täuber, val. 
mundartl,; Dänbel... Giner Dauben. SClars ER. 1, 
445; Der Daubet . . , die Daube. Srfiner 2, 22 ıc., ſ. 3 
—, J. 2.: a) Do die Taub' in ftillen Busen | Ihren 
Tauber ſich ermählt. Ioduabi 3, 159; Ir. 9, 208; 
Hagıdorm 2, 244; Marttilfen A. 8, 180; 217; Chümmel , 
33; 92; w. 20, 312; 98, 1, 164 0. — A) Der Täu« 
ber. DB. 6a; Burmaan 8. 20; Jris 3, 208; Fihtmer 124; 
2. 9. 2, 254; Wrife Rem. Dp. 3. 419 1., vgl.: Reine 
Z., fontern ein Tauberich. Mühlbeh NBil. 1, 78; 
Taubert. Bibel 1, 526 ». und als Fortbilde: Se ar 
bietet er [der Zauber] mit einem täuberifhen Tome. 
Oele 4, 239 m. — y) Bragte fie der Tauber. | fragte 
feine Täubin. Serhatd WB. 1, 10; Mrerihmamn 2, 218; 
Sangbrin 8. 404; Mea Br. 1, LVI: IP. Bat, 2, 85; 
Hpadr 1, 426C; Wenzig StBolteal. 139 x. — b) Die T-n 
girren, Hirren, gerren, gurgeln, purten, ruden, rufen, 
ädgen, feufzen ». (vgl, Lad, Irommel-T.), — c) T-n 
ala Vögel der Liebeszöttin (vgl. in jeltner Kortbild. : 
Da fommt De holde Khorlia fon | mit täublidhen die 
frann. Stalberg ©. 1,498) ; ale liebevoll ; treu ; ſanft; 
uniduldig; ohne Falſch; ohne alle 1.; fo (val, 
Turtel T) nicht bloß in Vergleichen, fondern oft grade⸗ 
zu von Perf., 3. B. oft als Koſewort: Meine T. Hobel. 
2, 145 5,200; Mein Taubchen sc. B. 8a; ©. 8, 331; 
W. 10, 22; Weiß Sem. Dp. 3, 275 ,; Wie fihlangen- 
bait verlegen ſeſche T-w. ©. 12, 32 (vgl. Math. 10,16); 
10, 36; Iobanna Grat .., ein Täubben, hold und zart 
und ſuẽ ac. 9. 15, 249; Hat bas janite Täubhen Ab nun 
feimer Galle emtledigt? W. 27, 311; „Komm, meine X." 
ſpricht zw feinem andern Ach | ker graue Tauber [ber 
reis]. 20, 160; Imei fromme Tauben [ein liebend 
Baar]. 10, 152 16, ; ferner ſymboliſch (i. 1. Mer. 8, 
Sf; Many. 3, 16 3.5; MBuldh Babeb, f. Siraelit. 4, 205 
ı.): Des Haubens Fromme T. Sreiligraiy Gatb. 90; Bon 
biefem Aſchendaufen zes Zahret 1314 Aleg die T. ver In» 
fhule, das Symbol ver Liebe empor m. Guphem R. 1, 94; 
Im umferm Rreife, Rind, MR du bie Archen ⸗T. Sreiligrang 
SB. 5, 357; Schon begeqn’ id reiner Friepens-%., | 
die holte Ameige ber Fatſuhnung bringt. ©. 8, 249; Die 
weiße Dpier-E, Jris #, 303. — d) Die T. ale Wirthes 
hausſchild, danach . B.: Wir haben dem Husirann zur 
weißen T. Bader Drautſch. 196 »0.; Die T. Moäb, Sterns 
bild am füdliden Himmel. — e) Sprdm., f. Asrıe 
5556 #.; ferner Schlaraffenland; Kräbe 1; Saul ; Eper- 
ling ».; Gin Baar, wie's bie T-m feiner (fdbömer) nicht zu · 
fammentragen. eOeta rhD. 2, 252; Schmj. 53: 120 10; 
Das heißer, meim' ich unter die I-m werfen. futher 1, 3870 
[mit Auutteln, ſ. d.] se., ferner wortipielend mit dem 
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Et. taub (f. d., Anm., val. Brille 2 10.): In im Kopf 
haben. 24m. ; Un» bab fo ſeltſam T-n und @ael. (f. b., 
Anın.). Hate ®. 1, 151 0. — 2) nach Ahnlichkeit 
mit 1 von Tbieren, 4. B.: a) Sap-T-a [Procellaria 
enpensis], eine im &rdfe und Beftalt der T. ähnliche Möwe. 
Orrhääer BI. 206; Okem T, 388; Rupie T. Urmnid; 
© ee+ od, Tänder-T, Colymbus grille, —b) Name 
von Schneden ic, (f, Wemnis), Conus columba; Strom- 
bus epidromis; Voluta merentoria (das brütemde Täub- 
&en); Pectunculithi (verfieinerte Muſcheln: Des heil. 
Seite Taublein) m. — €) Zaubchen, ein Schmwärmer, 
Sphinx stellstarum. — 3) ft. Daube (ſ. d.). — Bfiße., 
1. 1d; 20; ferner für die (vielfach ſchwankenden) Arten 
und Unterarten von 1 f. naturgefchichtl. Werke (ferner 
3: B.: Der T-m-Ärennd von Seopoid, Bonberäh. 1519); 
wir befhränfen und abfichtlich auf einige zu befondern 
Bem. Anlap gebente: Bergs: HolpT. Wemnih 1. 
Averich.: Der Aipenfpeht , . , im Giarnerlande Bergtubli 
genannt, Efaudi Th. 306). — Bridfs: C. tabellaria 
(al. Taubenpoft, ſ. Roſt in). IP. 3, 6 x.; Die [hen im 
Alterihum berübmten un» mod im Orient und im dem Nieder ⸗ 
landen gebramdten Boft-T-n. Ohm 7, 301; Rourier- 
z — Felde: f, Sau und Holt; überit.: Ihre 
Boten liefem mit Runpicaftergetteln, bie im ber Bagerfprade 
„I-n' hießen, hin une ber. Srmteg B. 2,80. — Flüge: 
1. Haus · T. übertr. : Das leichte Nomapenleben ver Diäp- 
sen. „. Beide flattern viele A-m im eine frembe Famllie 
Ip. 22, 223. — Hälse: als Haustbier im Gaſtz. zu 
den wilden (oft bloß Taube; vgl. Stein ⸗T.): H-m... 
Dian unterfcheitet zumäcft Zeid-I-n oder deltftuchter Iſ. 
d. 2, auch Alug-T-n] und Hof-Tm ..., barunier 
junter ven Hof-T-n]) Tremmel-T-n, Burzel- [oder 
PBurzel-,, Tummel-T-n, f, Tümmle], Sälag-, 
RKarmeliter-, Möwäben,, Bfauen-, Perüden», 
Mähnene, Kropfe, tatliſche, Höder- und polnifde 
T-n. Ohm 7, 301 x. vgl.: Taubenkolonie... Da gab 
«6 Aelrfluhter..., Glataugen und ÜBerfer..,, Krüpper..., 
Mimcen, Beraden und Trommier ıc. @artenl. 10, 2080; 
Baspı Wend. B. 117 li... — Hölzgs: C. anas, auch 
(l. Urmnih): Berge, Blau-, Blode, Blod-, Beldr, 
Hobl+, Stod-, Walp-Z,, vgl.: Bon wlisen Tauben. 
Derer fine breierlei: wie Ringel-Z. (ſ. d.) . ... dit Hol- 
ober Blau-T....., bie Turtel»Z, Döbel 1, 52 m. ; Die 
Raub [F) .. .; die Holtaub,,.. .; die Turteltaub,. 240 
1, 426e. — Käppens: Ü. cucullata, Barietät der 
baus:T,, aub: Dichter⸗ Hauben», Bafobiner», 
Nonnen», Berüden-, @hleier-, Benus-T. Um- 
nic, verich. [2a] Aay-T. — Fädılel)s: C. risoria, 
Art Turtel-F., deren Töne wie Lachen Mingen. ken 
7, 295 x. ; übertr. auf Perf. : Kichtre nur und lache, du 
Sadeleäubahen ! mir felbft iR | meinerlich. ©. 2, 73; Bräng- 
chen iſt unſer Yahräubhen Im Haus. Adnig Diar. I, 33 x. 
— Mönatsds: die gem. Haus; T. (f. Irommel-T.), 
wegen ihrer faft monatl. Bruten, auch: Monptäubhen. 
Mügge NLeb. 3, 137; Mon (verberbt: Mobne. Uemnih) 
JT. — Poͤſt⸗: ſ. Brief · A. — Minglel):: C. palum- 
bus, auch: aroße Holst. (f. d.) Stoch⸗- Kohble, 
Ruds-, Schlag⸗, Wild-T. Urmaih, vgl.: Rufft bie 
Wild-T, Cſaudi Tb. 127 0. — Schlägs: bie in ben 
Taubenſchlaͤgen gewöhnlichen, doch ſ. auch Ring-E, — 
Steéelne: G. Uria, wahrſchelalich die Stam im -T. unfrer 
Haus · Tan, ſ. Ok 7, 299. — Trömmels: Varietät 
der Haus⸗T. mit trommelähnl. Stimme (Adenat⸗ T.) — 
Türtels: C. turtur (auch Grauen-T.; Turtel, ſ. d.); 
oft nach [fe], ſ. Wemnig 1, 1137 umd bef. auch als 
Eymbol treuer trauernder Wittwenidaft, ſ. Erimm 
am. W. 3,30, 4. B.: Alterlieble Tn! [ärtliches 
Liebespaar] alrrt ihr in der Ainttermis? @. 8, 213; Beine 
Beif, 4, 19; Put. 2, 291; Gin Turteltäubeleim, | gefchieren 
von der tramten Sie. Matttifem N. 1, 24; 11, 136; Ih 
alte Z., | fhwing mic auf einen durten Aft und weine | um 
meinen Gatten. ich Winterm. 5, 3; So lebten fie in Ein- 
trat mandes Fahr | zufammen leuſch und fremm wie T-n. 
w. 20, 154; 1%, 110; Dot gefällt den gaudhaarigen, 
empfintjamen, gelbfhnäbligen Turteltäubdhen und Zurtel» 
tauberm, 13, 248 ».; witzelnd; Mo dturteitauben (f, 
Bleifhlih, val. engl. mock — Bieudo ; Wodturtiefuppe, 
unechte Schildfrötenfuppe). Dazu: Se faben wir Lay 
Macberb fo gefublvell girren une turteltäubeln. Abake- 
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forane's Dänen u. Braun, ſich t-nhaft gebaren sc. — 
BDänders: C, migratoria (Btriä-, Zug ⸗ T.), in Amer 
rifa, in ungeheurer Menge wandernd. — Wilde: f. 
Ring-T. x. — Cäübeln: f. taub, Anm. u. Turteltaube, 
Schluß. — Tauben: 1) intr. (fein) — ſ. Wablaf Tr. 
76 —, nam. taub werben, d. b.: a) nehörlos. — b) 
(f. taub 2) in ben Zuſſand bumpfer Unempfindlichkeit 
geratien, — e) (ij. taub, Ann.) wüthend werben. — 
2) tr.: faftitiv gu 1, zum. R. bes richtigern täuben 
(f. d.), 4. B.: Geblendt, getaubt. Weldis Bf, 129, 5 ı. 
Bfise-, 4 B.: Der [2]: 0m 2, 2, auch. — 
Gre: 1) intr.: a) [ta]. Fiiaarı B. Su; af Ep, 1100; 
© werbet Ihe im Lärm erblinden und ec. Wüden DD. 4, 126. 
— byf. m und [Üb: Dazu it des Seiſtes Kraft erblin- 
Det... der Borfkllung Kaffungstraft ertaubet, Diat. I, 213; 
Brant (f. taub, Anım.). — e) [fe]. Barigetf. ſ. ebd, — 
2) [2] Bei jämmerlih Gelnarr | ertauber mein Gehör? 
Märipforıb 2, 44; Me Menſchen ertaubt er mit feinem 
Difputieren. Wadırn, 3, 445° — ertäubt. Widrem 34. 
— Bers: erst: (1. d.): Dabei ſchrelen fie; meine Ohren 
vert. [1a]. Wapeı 3, 135; Was fann man denn wohl mit 
einem tauben, vertaubten [1a ; b] Grwillen begreifen umd 
faffen ? 309 1. — Cäüben, tr. : faftit. au taußen, nam. : 
1) (f. taub 2): in ven Zuitand dumpfer Bewufitloflgf. 
bringen, der Haren Befinnung berauben ıc., 4. B. iſ. 
Ariatörner) : Geiste t.... Das T. und Stechen der Bilde 
ober Male unter dem Cife, Macde, Befehl. f. Dieibg. Schwer, 
2, 2, 515 Mo. 1794 ».; Dem feine Gunſt des Aufalle 
blembet, | . . . fein Ruf des Beifalls tänber (f. 2). Baar 
Mat. 1, 213 0. — 2) (f. 1 u. taub 1) Das 1-de Gepoch. 
@. 4, 139; Täuber euch denn Taubbeit ? vermehmt ihr nicht 
w.T al. Do, 2, 142; Die Ihe fjept mein Ober mit Aragen 
täubt. blend 488 3. — 3) if. 1) maden, daß das 
Obj. ſich nicht lebentig rent, dumpf ſchweigt »c.: Die 
fen Geift ſellt ihr nicht ſaeigen und t. Suiher 1, bbia; 
% 3706; SW. 35, 9; Das Bleifh gut. 63, 134; Un- 
muth täubte den Dur, V. Dr. 1,35%; Mit getäubten Zahn · 
jmerzen. Br. 2, 132 ». — 4) (f.1) Korfiw.: unters 
drüden, erfliden: Zunges angeflognes Holy t. Adcdump, 
vgl. Sum. 1,360. — Afipg. 4.8.1: Abs [H]: (veralt.) 
Das Bleiih a, Sram Teutih. Ghr. 208; Die Badein ab- 
täuben [tämpfen]. Bar. 5b. — Bes: gw. fl. bes ſelt⸗ 
nern Grundw, in den ſich berührenten Bedd. (veralt. 
aud: Beröberm. Vobbrrp 4, HTa; Die fühe Detdber 
rung bes Schlaft. Simplicikmns 1,557): 1) [2] 8 
Muft. ©. 18, 277; Die Grillen betäubten mit ihrem 
Geyirp . .. bie Obten. Hrinfe U. 1, 94; 9. 1, 177; Weile 
Eye. 87 9. ; Ihr allob-» Ben, Hamier E. 2,287; Sturmr 
betäubte Ohren. @. 26, 183 2ꝛe. — 2) [1] @r räuderte 
mit den ftärffien Geraden, mm Me Sinne zu b. Börme b, 
113; Ib bin | betäubt won eurer Gegeawart. @. 8, 42; 
Dem eine Götterband | das Herz zulammendrüdt, den Sinn 
betäubt. 13, 25; DB-Le Areube, 27, 313; Ih fühle | in 
übrem Düfte... | mid fo betäubt, fo fAwinpelmd. T. 2, 
261; MWelder mandıen weiſen Menſchen mir fAhrelicdhem 
Itrthum uns. . Blinpbeit betäubet, Suider 6, 384b; Dur 
ben Glanz geblendet. .. ©o betäubte dieſer Glanz ben Affar. 
Paten 4, 293; Verſant ih in einen b-den Btumpifinn. 
«ira 9. 2, 85; 8, 3, 18; Bon Schlägen betaubt. Tb. 22, 
98; W. 20, 221 1; Ganft- (V. Dr. 13, 79), für 
(12, 311) b-ber Schlummet ı.; Simnbetäubt, Ubland 
363; Umbetäubt. Uz 2, 93 a. ; Es ſtarrte das Herz in 
Betäubung. V. Od. 9, 295; Ochlemihläger Ger. 141; 
Der fih lange nicht aus feiner Schlafberäubung finten 
tonnte. Eich #. 2, 29 1. — 3) [3] Ib betäube meinen 
Leib. 1. Aet. 9. 27; Berieumbung, deren Mund die Wahr» 
beit ſelbſt betaubet. Hagedorn 2, 78; Den beilenten Hunger. . 
durch dem Schlaf zu b. Muldus A. 1, 99; u 2, 100; in 
innerliches Ehefübl . . gämslih zu 6. W. 8, 150; 20, 199; 
Art. 4,3, 33 x. Dem Beer, ven Brillen, und Gram« 
betäuber. Baumır 2, 185 #5. — Unter: beralt, — 
[1] 5. erimn, — Er⸗: f. ertanben und taub, Anm, — 
Übers: durch überaropes Lärmen, Schrein täuben, 
1. B.: 1) 113 2] fo lärınen, daß das Obj. wie taum⸗ 
lig davon wird, die Befinnung verliert sc. fuk. 18, 5 
(in der Basler |Bibel von 1523 erflärt: „erbrüdt, 
dämpfer“); Scersgeihrel und Sutgefamdye | wechſetad ü. 
mid. ©. 12, 109; Alle &inme wirdeln taumlig, grablich 
übertäubt [wird] vas Oht. 226; Bei ihnen konnte fein 
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Bärmmadher . . . das erfahrne Obt ü., bad... . geübte Auge 
bemebeln. MHeinfe A. 1, 315; Gie hatten ihn auch To über 
täuber [mit ibren Meden ibm ten Einn verwirrt]. Gider 
6, 108 x. — 2) [3] fo lärmen, daß das Dbj. dagegen 
ſchweigen muß, nicht auffoınmen, ſich nicht geltend 
machen kann: Seik Menſch 100; Dan will vi u doch 
gleb nicht mach. @ehert 1, 41; ihricem fie lauter, ü-ter. 
Sasater (Wecerm. 4, 5372); Wenn diefe Thorheit auch bie 
Weiſen aberſchreit, fo follte fie doch wenigftens die Stimme 
des Blutes mit a. Srifewig Zul. 59 ; Olsarins Ref. 624 
Wemter ®. 3, 85 W. 27, 406; Att. 1, 1, 148 16. Dan: 
Em unäbertäublihes Gefühl [das ſich nicht ü. laͤſſt]. 
mw. 32, 129; NMertur (1797) 1. 99 0. — Bers: vers 
tauben (f. d.) machen. — Täübenhaft, n.: in ber 
Art einer Taube (f. d. Ic); fo aub: Turtel-. — 
Taub, Täub-er, -erich, -eri, m. ; -erıfch, a.: ſ. 
Zaube In; -erling — Zäubling 2, — Cäübheit, f.; 
0: das Taubfein, mam,: (f. taub 1). @. 23, 321; 
£. Sal. 2, 6; Wücert WB, 4, 94 ze., auch: T. gegen bie 
Stimme aller Bflihren. W. #, 55 se. ; dann auch: T. ber 
Glieder (f. taub 2a); det Geſteine (ſ. taub In) xX., ſ. 
ferner taub, Anm. — Täüb-im, f.: f. Taube 1a. — 
«ler, m., -8; un. : (oberd.) TaubensBogt, «Auficher, 
au „Zäubner*. Adelung. — lich, a-: 1) f. Taube lc. 
— 2) f, übertäuben 2, Schluß. — -ling, m., -(e)8; 
—: 1) eine Apfelforte. Ohren 3, 2087 (vgl. Taubenapiel. 
ebd.). — 2) Name von Blätterpilgen Agaricus, 3. B. 
(. Umzid; Oken): Breh-; Brüt-; Bude; Brauens; Heiter; 
Holy; Konig-; Sau · ¶ Schaf-; @pel-T. x. — »ner: ſ. Taͤub 
ler. — Beläübnis,f. ; fe: Betäubung, Hein Rom. 125. 

Täuhel, m. , 6; up. : 1. Taucher u, tauden, Anm. 

Tauchen: 1)tr.: Etwas in eine Klüifigleit hineins 
bringen, io daß diefe es bedeckt, und danach verallges 
meint und überte. : Den Kopf, bie Sant, die Bingerfpipe, 
das glühbnte Bifen ins Waller t.; Ich tauc ihm [vem Gtab] 
raſch in Gluth und Sut. @. 12, 47; Beftärten kannft du 
ibm wehl in feiner Geflnnung | oder, iſt er nod men, im 
Diefes ihn 1. und Zeneh. 1,269; Das, wat in und firchet, | 
im Beben ſelba das Lebentoſe tauher, Wäumbein 4, 350; 
In ver Taufe find Die Worte des Täufers und das T, int 
Maffer. Cuthet I, 333b; T. will id euch in Strahlen. 24. 
55a; Gr tamdı e# [ter Dichter fenft das Herz, ſ. 2b] 
im das Reich der Topten, | er bebt e4.. bimmelwärts, 806 
Memt . ., bie. . die Pittige taucht in die Galjflurb. V. Or. 
5, 52; Nie Bürgerentimeiung in Roms Blut | tauchte ms 
römlide Schwert. Wahn. 2, 12967; 6019, Badariä 
Tag. 9 m. — a) (gl. 4): Er barıte, getaucht in [ringe 
umgeben von] Binternis, . . des Mutgange. Cham. 4, 222; 
5, 63; Das Auge lieblich, aber getaucht in Rummer [fums 
mervoll]. 6.30, 429; Zeht ift mein ganzes Dafein in Vers 
Närung getaudt. Euskem R. 8, 464; Getaucht [gebabet 
16.] im falten Schwerh. Mamler 8. I, 102; Die Luft, ger 
taucht im ber Gewürze Blurh [tie würzige]. Ab. 470; Dein 
Name fei vergeflen, in cwige Madır getaubt. UMand 446 ıc. 
— b) zuwe: Der Eden wmgetaucte Slierer. MWigstal 
8, 229, bie fich nidıt unterm Waſſer befinden ; Die un- 
getauchte Beder. Mäder 6, 13, aw.: uneingetaudt ac. — 
2) rel. di. 1) Sich (= den Leib] ins Waller 1; Die 
Sonne tauchte Ach... ins Dieer. EKtrit 1, 79; Mobnike 
Gr. 48; 6 tan ſich der Schwan, Platem 4,33; Bier 
Tage t. fi ja fhmell im Raͤchte. Schlegel Sommern, 1, 1; 
Ihm ward in ihrem Aug' ein Simmel aufgerban, | wo fi 
im eine See won Liebe | die Liete taucht. w. 20, 70 0. — 
a) Zu fi t. — fid in tie Alurb t. kann noch bie Orts⸗ 
beitimmung des Ze treten, 4. B. (f. 0. Dlaten): Sich 
.. ten Schwan... | id in dem rotben Widerfhein | zes 
Himmels t. ERleit I, 79; feltner: 1686 fell] ſich der Sterne 
zirternd Heer | im Plute meiner Flammen t. ©. 10, 226, 
vgl.: Tumte vi preimal Im Brunnireg. Gebet 2, 181. 
— b) Diein [fliegenter] Hahn begann ſich allgemad'zm t, 
w. ı2. 259, herabzuſenten aus ver Luft, — jelten fo 
ohne Bezug auf ein Betecktudes, Umſchließentes, vgl. 
3a: Ww. und 1: »a. Bub; bieab-t. Tsa. — 3) intr,: 
(baben) intem fl. des Odj. die Präpof, mir ſteht: Der 
„mit ver Hand‘ [== „tie Hand’, Ep mis mir in nie Ehüf- 
fel taucht. Many. 26, 23». — A) intr. (haben, fein, |. 
Anm. zu flattern, fliegen x.) a) = 2, z. B.: Sqwim · 
met, Schwimmer! taucht, ihe Taucher! O. 10, 310; 
Sah id prei Halloren 1. Hälrik Sin. 262, Womäder 1, 
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283; Der Tauber: Wer wagt eb, .. zw t. in biefen 
Sılund? 34. 63a; 9. 3. 15, 219 1..; auch (f. 2a): 
Er taudte im Zarten |3orman) fiebenmal. Dans (2. Aön. 5, 
14) ı.; Die Sonne taudt ins Meer; Da tauchte die Bonn’ 
und Duntel erhub fih. 9. x. auch: Das Simmliſche muß 
in das Unreime t, [fich fenten vgl. 2b], e# reinigen, erhe · 
ben, leitet aber felbft kabel. Ente T. 1, 14; InbeR. . fein 
Blid | mit Sürermbelt in jede Schüffel taudt. w. 12, 105; 
Raum glitfhte . . ihr warmer Blid won ©t. Kathrinen ab| 
und tauchte (meil er doch auf Brmas t. muß), auf Ginibale, 
11, 163 0.5 jelten mit Dat, : Wie Binfen t. | tem Schiff 
im Segeln [t-d, nieder:t-d ihm ausweichen]. Ahakıfprere 
6 240; ferner, inſoſern man burh T. ſich tem 
Blick entzieht, verbirgt, — verallgemeint: Daber ge 
ſturzt im Verwirrung, | bebten fie berihin umb bert umb 
tauchten aus Zwang im die Mauer. ©. 3. 15, 345 (If. 
yurüdst.). — b) (dal. binden If; ſteigen 1) mit Angabe 
des Woher oter Wohin auch von ber Bewegung in 
entuegengefegter Richtung (immer mit fein): Mus der 
Bluth t.; In Die Höbe (oder anf», empor-, beraufe)t.; 
Dieine Berge erheben | die. . Säupter , . ] und t. im dunkle 
Bläue, Cham, 6. 242, 

Anm. Abo. (in-) tiahan, tüben, mbr, tüchen, val. 
tamfen if. I: fuer), goth. daupjan, abt. taufjan, mb. 
toufen; tief, geth. diups, abe. tiuf, mh. tief (tayu 
Tiefe, Teufe, goth. diapei, abr. tiufi, mh». tiefe), 
ferner vuden, mbp. tlcken, tucken, ducken (f. diuhen, 
abd. dühjan) und def. tunfem (morurcd Im der Bası. Bibel 
won 1523 t. erflärt wird), mbr. tunken, dunken, ab», 
tunkön, dunkön (f. Graf 5, 195 und 437 über bie nabe 
Berübrung mit tüänden, tunti)chön, bas bed wohl ſchwer · 
lich zw tunicha, lat, tunica gehört, ſondern wahrſcheis ⸗ 
lider zu tingere). Über die ®runtber, (in die freilih auch 
andre Stämme bineinfpielen) f. Dieb, Anm, — Zunihft 
ya t. gehört mundarti. (Bin-)Taud,m. = Tunfe (f.b.). 
Adm.; Tauber, abr. tühhari (und tühhal), mbb,. tücher 
(un® tüchel), ned muntartl.: Wafferbeudel, Wal Th. 
116: 26 w.; Tüdel. Sumpf Ali ac. aber auch (vgl. 
Düter 1; 2) — Waferleitungtröhre und Holz dazu: 
Dachholz. Tuch el und ander norhrurftig Bauhelj. 20 24 x. 
Wi. Teihel. Andug; Deuhelw. Orimm ?, 1036 uns 
Das bort Angeführte, auch Vfeift Sb). 

ZB. 3. B.: Abe: (felten) 4. B. — hinabst. : 
[Der Bogel) beißt, weil er oft abtauchet, ein Taucher, V. 
DO». 2, 250. — Ans: (jelten) Die angetauchten [Fevern]. 
©. 6. 03, f. anfehreiben 1. — Auf⸗ [Ab]: eig. und 
überte. : Mile eb ein diſch auftauce. Arnim 10; Aus diefem 
Meer des Irtihume aufıgurt. @&. 11, 45; 22, 336; 29, 
1937; 33, 125 a6. ; Dem der Verdacht auftauchte ae. @sımeif 
U. 2, 238; Piaten 4, 351; Eine größte Hoffnung tft im 
Beer aufgetaucht. Mühen Urb, bt; V. Dr. 5, 438; W. 
12, 169; Die Rompbe, vie er aus der marmornen Rufe a. 
fa... Diefe Auftauderin. 23, 186. — Ber: 
(veralt.) Weil fie [pde Belle) im Waſſer bebdauchet“ kagen. 
Olcarius Hof. 118b, davon beteft (f. Bensar 3, 1278). 
— Gin-: 1) [1] Den Biffen e. [f. eintunten]. Jap. 13, 
26; Die Beder e., in bie Tinte, au obne Dbf.; Das 
Ruder e. [ind Waffer]. wamiauer 1, 203; Run bat e# 
(pas Gewand ber Ürte) die Nacht im fiebenfältige _ 
bis an den Saum eingetaudht. Badarik Tag. 103 w., au 
[1a]: In Atherflath vie Glieder eimgetaucht. 34. 14m; Die 
Bbantafie, in Wolluſt eingetaubt. w. 12, 263 ı. — 
2) 141 Lerchen . . ſteigen auf aus grünen Saaten, | taudhen 
in ben Himmel ein. Ubland 430, — Gmpörs: aufst.: 
Sein Bild . . taucht aus wieffien Dumkel | beller nur em 
vor, Chem. 3, 9; Muge Ren. 2,57 0. — Gnts [ib]: 
tauchend entiteigen, qu. mit Dat.; Der Gluth, dem 
Meer ac. &. Serhtigraiy SW. 5, 114; Yasads Verm. 2, V; 
». 3. 1, 498; 13, 352 10.5 ſeltner: Ride wieder e-b 
[auf-t-t]. DO». 2, 229. — Here a.:4. B.: Bis ihn | 
jäber Toreälturz .. im Die tiefe Bere bimabtaudt [1]. 
Pisten 4, 277 90.5 Im Der Gebirge Sqlucht taucht ſich ber 
Bergmann binab [2]. 20. 764; Tauch id (ver Somnengott] 
In Nies Wohnung hinab [An]. V. Od. 12, 383 ıe., ferner 
[4b] Die Senne tauchte Har aus dem Meer herauf. ©. 
23, 280, vgl. Wadern. 1, 1012# 16.; Eine Barbarei, aus 
der wir... berpeor»t, werten. ©. 39, 120; Seime kieb. 
349 x. — Nieder⸗: bermiederst., 4. B. Gimas n.; 
Niedertauchte vie Senn‘, D. Dv, 2, 389; Apell . .. taudt.. 
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fig mieter. Paten 4, 1atıc — ÜUmters: nieberst.: 
Den Kopf; ſich unt.; Die Gnten taucden lange unter x.; 
34 bin ganz entjchleden wieder untergeraudit [habe mich 
zurüdgejogen]. ©. 23, 170; Daß im götıl. Wefen zuleht 
Act untertauche und id werfläre. 4, 197; Im ber Grbe 
Tiefen taucht‘ ich unter. Bd. 2406; Sie taucht' oft unter 
[errihwand], fam wieder hervor, | bis ih Re gang aus den 
Augen verlor. W. 11, 30 30.; Some IN tas Baterlank 
ber Umtertaucder im ter Seoanıe. Beinfe A. 2, 192 w, 
— Zurüds [4a]: ſich tauchtud zurückziehn, 4. B.: 
Alſo taucht' er zurüd in die Meng' bocdberziger Troet. D. Il. 
3. 38, flob ıc. 

Tauchtr (Tãucher), m., 6: uw.; s: 1) eine 
Berf., infofern fie taucht, auch weibl, T-in, i. a. B. 
auf · tauchen und im einer Babel: Die Tiuerin (= Gant). 

2. 216 x., nam, (f. untertaugen Schluß): 
VPerſ., die längre Zeit unterm Wafler verweilen, um 
dort tätig gu fein, 4. B.: €. @. 10, 310; Dem armen 
T. glei wag er das Geben, | mit feltnen Perlen jeine Zeit 
zu ſchmuden. Gerwrga 1, 152; 24. 61a; ©, melde bie 
Antertaut hatten zerbauwen wollen, 72b; W. Luc. 4, 21 ac; 
Zäuder. IP. 2, 5010. f.: Urinatores, WBalfer- 
düderoter »Treter. Eppenderf 130 0. — 2) Sipp⸗ 
(haften von Waſſervögeln Colymbus Podiceps ; 
Mergus (beit. Säge T.)oc.; 4. B. E. Onem, Hemeih x): 


Biber-T. M. castor; Gis - T. C. glacialis; Erg. g 


C. uorinator; Alud-Z, C. minor; Hauben-E. C. crista- 
tus und = Biber f.; Horn:Z, P, cornutus; Rappen* 
T. M. cueullatus; Xolben-Z. M. merganser; Obren- 
T. P. auritus; Bapagei-T, Alca arctica; Polar», 
C, arctieus; Rbein-Z, M. albellus; Strauf-T. — 
Kolben. x. auch: Sturmtäuher (Procellaris tri- 
dactyla), Ferfler R, 1, 113; 364 .; oft ohne mähere 
Beſt. zumal = Mergus, J. B.: T. Seeitigeanp Ben. 12; 
39.68. 12; 9. Ob. 12, 413; Do. 2. 250 ac. ; Täuder. 
Dronmer 1, 42; @Klrih 1, 161 ae,; Tamdert, Döbel 1, 21 
ıc., auch TZäuhel x, (f, taugen. Anm.; wgl.: Gin 
Dauer ober Hagelgant. Adaibenreiier. 12b), — 3) 
Karteſianſſche Diänngen [f. Wann 17a] oder Taucher. 
Order 1, 466. — 4) unterm Waſſer ſich fortbemegende 
Fahrzeuge, 4. B.: Brand», (val. Branter). Saitenl. 
10, s8b x. (f. T.⸗Glocke). — 5) T. Bobr-T, eine 
beim Bohren artefiiber Brunnen einyuiegente Holz: 
röhre, von der aus das Bohrloch weitergetrieben wird. 
Sermarld 1, 64 fl. 

Tau-en, tr.: lobgares Leber zuriditen (ſ. d. 2d 
und zauen, Anın.), bayu: Vobgärber und Eedertauer. 
IJoüdır Lind, 2, 208. — -ern: 1) tr.: f, banern II, 
Anm. —2}ım., -8;5 0. 3 =: „‚(inden noriſchen Alpen) 
bober Berg, über ten ein betretner Weg oder gar eine 
Straße führt.‘ adm., vgl.: Solche Arlien, Schreien oder 
E. Srtmann Meisn, Oberergaeb. 182; Die großen. Tamern * 
und boben Giehirg in ben mwÄliden Niven. Aatkeflus Dar. 
168; Wenn der Than von den grefen Tamerm berab auf 
die winzigen Subelein fällt, 126; Wigantifde Aelientreppen 
¶T.. Ohm 1, 774; T.Haus. Garteml. 12, s5b m. ; Über» 
täurifc [jenfeits der T.]. aa⸗ 

Taüuf, m.,-(e)8; 0; 8: (veralt., mundartl.) — 
Taufe, f. 24m. : Silaen ©. IX: ITb ac: Btumpf I9bn; 
30sb; 4306; T65a 1. und noch: Thome wire er im T. 
bemamfet, Eich 5, 559, pgl,n.: Se eben halt ih doch erft 
das Kind-T, diefer Grant. Dronfen A. 1, 247, gab ihre 
einen Namen ac. — -t, f.; -n: das Taufen ale Weihe 
(4. B. Math. 3, 7) — und: etmas darauf Bezünliches 
ıc., nam. : 1) von dem Eaframent der chriftl, Kirche: 
a) In der T. find die Worte des Täufers une bat Tauchen 
ine Waſſer. Lurder I, 3336; 8, 278 |; Birke ſeben In 
der T. mur eine fombellihe Handlung, burd melde ber 
Zäiufling vorläufig unter bie lieder ber rifll. Kirde auf- 
genommen werde, Waumer Bär, 3, 1. 253 1, — b) das 
bei ver Taufbandlung Dienende, Tauf: Stein, -Becken, 
Waffe, ſ. Schta ıc., — allgem. hochd, nur: Gin Kind 
aus ber T. beben; über die T. (felten: bei der T. @. 28, 
366) balten x. — e) Taufihmaus (f. Kimpelbier) : Auf 
der (Rimde)T ging's luſtig ber ac, — 2) (al. 1) 4. B.: 
a) die feierl, Ginweibung von Boden, Schiffen, Has 
nonen ıc, und Ertbeilung eines Namens für bieielben: 
Gloden .. murten fonft von 300 Gewattern auf einmal, 
bie alle ein langer Beil anfaffeten, aus der T. gehoben. IP. 
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Bat, 2. 45 m; f. auch Mamemst. — b) die durch 
Etwas bewirkte reinigende heiligente Weihe und: das 
fie Bewirkende: Die blurge T. tilge Der Ketten Schmadı ; | 
du baft bir, Heivenvolf, das Bein gegeben. ham. 4, 19 3c., 
1. Blut, euer. x. — ce) iron., 4. B.: Er mußd bin 
durch [durchs Wafler). . . D grünslihe T.! Unlond 466 — 
Bar x., bei, auch von den Geremonien bes Hänielns 
(if. d. 1 umd taufen 3d) beim Gintritt in neue Bhe, |. 
Fuchs · MarrofenT, — Bing. 4. B.: Blut⸗ [2b]: 
Die B. der Wrärtgrer; Wenn eim Volt durch eine Blut umb 
heuer. die Fehlet fübee. Oppengeim 8, 37%; Orbiels 
die Unabbängigteit per Amerikaner auf Bunkerthill ihre Dint- 
uns Rewer X. Dmere Bl. 1, 247; 3, 1040. — Übrts 
fams [Haj: Die Reu+Z,, Gb.: erfle Tanikanplung, 
melde mit dem zu Ditern oaer Pngfien mewgewoeibten Taufe 
wafler vorgenommen wird, Adım. — Kehl: [1]: Zwetet · 
lei Taufe... Treff. und „ Belltaufle“. Caider 5, 2260, 
f. Lagen-T. 6, 260; Schtuſſel If. — Feder-: ſ. 
[1 ; 2b], im &ufp. ver am. Waffer-T., vgl. Menb- 3, 10, 
J. B,: Alles will mewgeboren werben, in einem neuen Lichte 
wanteln, die Kaufe det Geiſtes empfangen, bie #. ber freiem 
Überzeugung. Guuhow R. 3, 17; 1, BlurZ.; Dem menge 
bormen Kind eriheilte mam [bei den Parfen) vie . im ſelchen 
Strablen. &. 4, 160; Die preußiide Marine bat ibre #. 
mit Ehren beftampen, Balksz. 12, 70, dem jeinbl, Feuer 
egenüber. — Fräuens:f. Notb ⸗T. — Füchs-: |. 
[20] und Baryanı 2. — Öldden: [2a]. — Häls: 
It): im Haus fl. in der Kirche vorgenommen. — 
Za (6): ſ. Rotb ⸗T. — Randnens [2a], — Kinds 
la; 0]: Die Ken in den Käufern anyuftellen. Erbogl. 50% 
0 — Rinders [1a]: die Taufe, inſoſern he Kindern 
ertheilt wird, als &aip. Brofeloten» und nam. Wieder- 
=. (f. d.). — Körns [2b]: Beiprengung ber Sont 
mit Meihmwafler im feiert. Umgang. Lama. — Mas 
tröiens, Wälrs [2e]j: das Hänieln ber bie Linie 
zum erften Mai Vaſſitrenden. — Mönds [2b]: wor 
durch Einer zum Monch wird. Surher 6, 246.— Rach⸗ 
(ta]: |. Ropz. — Nämenss [Zu]: Diefem Bilde 
eıne R. zu geben. @ugl 2, 218, ihm einen Namen zu 
fhöpfen; 212 a«., f. taufen 3b. — Nele: f. Ghrifam- 
J. — Mötbs: bie bei einem Meugebornen, von dem 
man befürchtet, daß es ſonſt ungetauft fterbe, eilig (äh) 
ohne weitre Geremonie, nam. von Laien, auch von 
rauen vorgenemmmme Taufe, auf Die — wenn das 
Kind tod am Leben bleibt, eine beſtaͤtigende Nach⸗T. 
burch ben Geiſtlichen Folgt: Kurber 8, 44 fie; Voltaire 
befam jiwei Taufen hinter einander, die R, und bie Mach - T. 
»P. Bat. 2, 45; Dem Rinzlein amd dem erften beften Wafler 
die Much» oder Wlatel · T. amgebeiben laſſen. KAWeıf $. 
40. vgl.: Eine „Jatauffe”. ſuchtt 6, Gin — Jähs, 
Jad-T., eilige. Dazu: Wenn das Kind nur mit bale 
Nirbt, va en genorhramft if. Adpner 2, 69; Tochtetlein, 
weldies wie Murten feibit morbraufte, mufdus M. 4, 06 3; 
munvartl, auch: Ein Kind abtaufen (Ateumait God. ci. 
“am. 2, 61), fraue, jäbtaufen. Adm. — PBrofes 
Igtens: f. Aube;⸗T. und Brofelne. — Echiffs: [2a]. 
— Töds: wal. Biuttaufe. 4. B.: Der Breundesthränen 
auf der Stimme iüble, | die drauf wie eine T. fließen. @rün 
@r. 208. — Trefls: ſ. Belt. — Ums: (fi. um 
taufen): Die Pringeffin Milbelmine, melde bei ihrer griech. 
u, lannahme ver grie.sfathel, Meligion] zen Namen 
Rarbalia erhielt. Sarrr Bi. 1, 161; Molseh Bamımf, 1, 6b. 

- MWöälfers: Suber 6, 2830 #., ſ. Feuert · T. — 
Werke: Unſte Werke anflatt ber heiligen Taufe fehen 
und damit and eine Wieber-T,, nicht bar Waller, fom- 
berm durch Wertt antichten . . . Dom der W. Juiher 6, 2u6a 
. — Wiederz: die in reifrem Alter an Binem, der 
die Kinder⸗T. (f. d.) empfangen, wiederholte Taufe: 
fuiter 0. 2820: ZUR; 5, ddhr ac, |. Wieder-Läufer. — 
Wintelr; im Gaftz. der öffentlichen, ſ. Rerb-T. ıc. 
— Täuf o.: ſ. Teuf an; Tauf u, — Tauſen, tr.: 
1) veralt, (1. 2): im eine Plüffigkeit tauchen sc.: Walde 
dich ficbenmal im Sorvan . .. Et „teufer“ ſich im Jordan 
fiebenmal. 2. Adn. 5, 14; ine bölyerne Bewertugel in Bed 
und Harı artauit. Sremsprrp Bewerw, 148; 15a; Wie ibm 
[Bbarao| Bott im rorben Dieer „tenffen* [ertränfen] wire. 
Surer 5, 2736; Srid I, 192; Dad man did lden Kabn] 
im heih Waſſer sauft brüht). Mekengagen Br. 50; Ein kalt 
Baier . ., darin baten und t. ſich die Leut für alleriei Ge⸗ 
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breſten . . Man muß ſich dreimal darin gar hinunter tun- 
ten. Stumpf 46Rb; Wadern. 3, 452% 10. — 2) (f. 1) 
gw. nur von religiöfer Taufe, 4. B. May. 3, 6; 11; 
£urder 6, 2876 ,, nam.! Das Saframent der chriſtl. 
Taufe ertheilen: Gott beißet uns „teuffen“, b. i. ben 
Dienfchen ins Waſſer jenten m. Sutter 6, 2330 m. ; Wir find 
in Ghriftum „‚getaufft‘, 5, 3008; I& bin auf Wett getauft. 
Waarm. 2, 1833 1. — a) in Briug auf den dem 
Taufling bei der Taufe ertbeilten Namen: Das Kinp 
wurde auf ben Mamen Nikelaue (Ainket @. 263) oder: #4 
wurde Rifolaus getauft w., ſ. Taufname und 3a; b. — 
b) pafl. Partie, 4. B.: Getaufte Juden. Meine But. 1, 
1, f. Brofelst; Der reicfte Mann im der getamften 
Belr Chrtflenheitſ. Sa. 2525; Der Ungttauften [Michts 
Ariften, bier = Mobren] Herre. Sangui So. 1, 65; Die 
ungetauften Kinklein. fuer $, 472; 8, 219a ı., bie bie 
Taufe noch nicht empfangen, auch ſ. Sigg. von Kaufe 
übertr., 4. B.: Bis eine biwtgetanfte Jutunft die Arche 
bes neuen Weichledrs aus der Düntflarh trägt. Drechvogel 
Rare, 102; Du Bew'rgetaufter, der mit Sonnenblid | ringe 
um ſich ſchaut, (Öbateipeare]. Chubsizät Nr. 18 ıc. — 
e) eine Rindtaufe feierm: Diehe Beute laſſen ſedes Jahr t. 
20.5; Auf foldem T. iſt Jedermann fröhlich gemein. SMmeini- 
dien 3, 74 x. — 3) (fi. 2 umd Taufe 2), 4. B.: a) ine 
Glode „‚teufflen‘. Suiner 6, Hda; Daß mir die Wlode 1-2 
weibn: | Rumtorbia fell ihr Name fein, Sb. 80a x. f. b. 
— b) (i. a, 2a) einen Namen ertbeilen, benennen 
(vgl. Ramensraufe): (Dem Kegeltönia]) tauf ih mir zu 
Bater Kanten, ©. 6, 15%; Die Hand. . | verdient mit. 
dad du fie vermuntet taufit. Hfteit Hint. 48; Ich teuffe fie 
nad ibrem rechten Ramen. Sutber &, 319; 1668; Der 
eıfte Bewohner follt' «6 t. 34. 32a [nach ibm follte das 
KRarcer benannt werben] ; Wosern. 3. 837%, Weibner 
226 (j. Kine dc) ıc. — ec) (f. 2) Dad ver Wirth den 
Mein verfäliät . ., Das fie auf ihre WBerfe nennen: bem 
Bein t., bamit «6 ein hrifti. Wein werde; aber bie alfe t., 
Die enter, fi ſelbſt [handeln undıritlich]. 37%. — d) 
f. Taufe 2e) Pafherten wir die Linie, . . Unfre Matrofen 
tamften ihre Kameraden, welche fie noch nicht paſſtert hatten 
und ſich nicht wurd Tranfgelder Iottaufen wollten. Serer R. 
1. 38; IP. Bat. 2, 45: Dobrik 6hTn ıc. — fing. 4. B. 
mit Bitw,, f. Retbtaufe, ferner: Über: f. ebd. — Anı: 
dur die Taufe aneignen: Kennzeichen des mabrbalt 
Ghriſtlichen im Der Kunft . . eine gewiffe Uberſchwänglichten 
bie weder amgetauft mod anſtadier werben fan. Mrine ut. 
2.5. — Ents: ſ. [de]. — Ume: durch eine Taufe 
ummanbeln, 4. B.: 1) vom Glaubenswechſel. @uskon 
3. 4, 397; Womüber 2, 394; Olrarius Reif. 1446 ic. 
vgl.: Br gehört nicht zu unfern Beute . ., er il vertauft. 
Stegtag Sell 3, 236 (gi. : getauft). — 2) (f. 1 umb 
Beuertaufe) Abend war's, Die Zeit, mo der Weitgeift | ie 
Glanmen umtauft feine jdiöne, Tündige Tochtet, die Erde 
Fariiar @b. 29. — 3) bei. oft [3b]: Lutulleia, melde 
Beſiel fpäter zu Uhren des Raratalla in Antinoneia umge 
tauft wurden. ®ubl 2, 240; Immermanı DM. 1, 157; 
Mufäus Mb. 4, 10; Baleget Mi. III. 1, 1 a. — Ber: 
f. um. 1. — Witbdere: die Wiedertaufe ertheilen. 
Suter SW. 26, 256 w.; auch [Ib]: Die er Yurberifche 
und Hugenotten wiebertaufet. Sildart B. IV ie. — Tänf- 
(Tauf-jer,m., -8; uv.: ner, ter, und infofern er, 
tauft, 4.8. : Iohannes, der ZT. ; In der Taufe Map. . gun 
Berfonen, der T. und der Tduflimg. futber 6, 64a; 2426 
x. (Weder Zauifer aoch Tauiling, SW. 26, 268 ı.: 
Chümmel Ril, 4 2); Bpn. 4. B. If. die von Taufe): 
Mönd-T. Cuidet 6, 260 (vgl.: Mändteufflima. 
246); Wieder-T, 24b; 5. 3266; Miederr au fer. 
SW. 216, 256; Damm NH. 201, bie Gegner ber Kin⸗ 
bertaufe, — mit griech. Namen: Anabaptiten, auch 
nah dem Stifter der Sefte: Mennoniten, ferner: 
Taufgefinnte x, auch bloß Z.. vgl. (verächtl.) Käufer, 
Luder SW. 26, 255; Portbild,: Da® man fih luthe · 
riſcher umb täuferifder Leht und Gelten wollt" ent- 
ſchlagen. Btumpf 3520; Wiedertäuferif, Merheftus Erbr. 
1176, val.: Wiepertäufifc. Suter 8. 2310 10. — 
“ling, m. , -(e)d; -t: Semand, der, und infofern er, 
bie Taufe empfängt (f. Täufer, wal.: Die teufflide 
Periom. Luther 6, 54a): 8, 1136 a0; $: 6,257: 11,584; 
3P. Aut, 2, 38 ae. (Zaufling. Eutper SW. 20, 2er). 
Taugen, intr. (haben): 1) zu ober für Etwas 
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geeignet, brauchbar, nuͤtzlich, gut fen m. : Eine Perf, 
oder Sache taugt; tamgt nicht, gang und gar micht, dem Teu ⸗ 
fel nicht 3. ; taugt Brwas, Nichte; taugt zu, für Armas; 
Grwas taugt in Bemantes Kram (N. d.); Solch ein Dbr 
tamgt nicht in eure Mitte. Hebel 2, 248; Demand taugt 
(nicht) ins Feld zu yieben; ims Feld (W, 58, 2, 55); als 
Soltat; jum Soldaten ; für bem Kriegedienſt 1. ; Die wahre 
Zugen» if, daß Jeder jede Arin | Das tühtig that, 
wozu er famgt und tühtig if. Mäder W. 3, 232 2. 
feltner: Der Mann. . | tamgt zu Berratb, zu Meuterei x. 
2altzti Kaufen. 5, 1, er iſt dazu geeignet; man fann 
feinem Weſen nad MWerratb sc. von ihm erwarten; 
aucd mit Dat., 4. B.: Sämere Greifen t. dem Kranfen 
wicht, paſſen nicht für ihn, ſchaden ihm; Ihr [der Weit] 
taugt die Unſchuld mir der Wollua Aügen; | die fürnet und 
gar Manchen zum Gewinne. Cham. 4, 16%: fie frommt 
ibr; Daß ver. . Kenner. , | beim erften Slicke wird ge 
tefen haben, | was id ibm t. fann, mas nicht. 4. 277, 
wozu ich ihm nutzen, dienen kann ıe., auch: Ob fie ter 
neuen Kunft auch wirklich tauge [dafiir pafie]. Arzim 189; 
Du bring «6 Ginem, der ibm tauge Igewachſen ift]. 
Mäder Diorg. 1, 174 0. — a) ſehr oft unperf. (gm. 
verneint) mit abbäng. Sag: Ge tamgt nicht oder Niere, 
daf ıc. aber: wenn ac. — ed iſt nicht aut (im der Bael. 
Bıbel von 1523 erklärt „ziemt wicht, iR unblilig*) ı., 
3. B. 46 taugt mun freilich Michte, | wenn Mürften Geier 
unter Aſern find; | Dec fine fie Ader unter Heierm, taugt’s | 
noch jehnmal weniger. £. Rath, 1, 3. — b) Selten Imperat. 
(f. 2): Taug Etwae für die Erde und If. d. F) tu bat 
den Himmel gewiß, Guskon R, 9, 361. — c) abjelt. 
Partie. Bräl., mit Berneinung: Mihta«t-», feltner: 
Der unıbätige, un«t=be Reuſch. ©. 30, 368 10. (ſ. Anm. ). 
— 2) dazu zur Bey. einer Verſ., bie Michts taugt 
(vgl. Riptenug), das männl,, imperativ. dw. : TZauger 
aicht (4. B. ©. 5. 17%; 8. D2.9, 460; 17, 217; 
©b. 3. 370%, f. b) und häufiger: Taugenidrs, 
4-B.: Werıb macht den Dann und Mangel inneren Wertha 
den Taugenichtẽ. Beoriermann 3271; Era 9, 1. 33; RR. 2, 
232 »c., auch zum, wie Echelm (f. d.) ale Rofewort : 
Und pw, artiger Taugenichts! was wird denn bu fermen ? 
©. 1x, 93 1. In Bezug auf Rlerion und frortbild. bes 
meıfen wir: a) ®enit.: Mas dem Beben eines Tauge- 
midhts. Eicdendorf; ©. 29, 248; Pfrfet Be. 3, 59: W. 84, 
a1 — b) Mi., uw., nad) Anctung als alleinrichtia, 
doch nad tem Spracgebraud am menigiien üblich, 
3. B.: Biele Taugenihts une Müflgaänger. ira N. 
5, 406; Sippel Beh, (1793) 1, 122; W. 8. 1, na ,, 
ferner auch nur vereinzelt: Taugenichte. 9. 11, 33; 
Pb. 10, 158; 374; Jata B. 200 sc., Dagegen fehr gw.: 
Zaugenidtfe, 5. B. Auetdach ShB. 287; Börm 9, 
164; Ebam. 4, 260; &. 18. 16%; 29, 211: 261; 
Gunhon R. 7, 266: 304; Grine Rom. 312; Platem 4, 0%; 
Lira R. 7, 175; Nr. 2, 13; 4. 301; W. Mierd 1, 289 
x. — ec) fellen: Zu Taugenichtſen und Tougenicdt- 
finnen Senbef Sb. 324. — dI Dos taugenidt- 
fige Pal. Selb 3, 19; 2, 357; Taunenihtfig- 
teie. 3, 12. 

Anm. Hltere Formen für Iafin. und Di. des Bräf. : 
tügen,y. 8.: Mille, Die zum Heere tägen, 4. Mal. 4, 30; 
26, 2; Pr. 14, 1; 141, 2 (auch Andeisfshm); Gieb 15. %; 
Deich. 15, 4; Bredes U, SUR, Sopem if, 5, 139; 176; 
212; 22% 20.); Surper 1, DR; 424 M, Idia; Inch; 
Weite Zat. 100 ac, (nad: zum Tügen, abverb, — tu⸗ 
tie. f. Wringei® 1014). »gl.: Ihr Frucht iſt kein müße. ., 
zu Nichte tügenb. Weisy. 4, 5; Gin untugembd und ver 
zweifeiter Bube... Gin tugenb und fremmer Menſch. 
Weidner 40 .; Dakibm.. | binaufzuftelgen feine Sehne 
taget |Rrafı batl. Uicotat 4, 201; Sagaw (f. 8, 194); 
Güniker 359 ». ; bagegen der Altern Epr. gemäß: Mas ins 
Seer zu jieben taug. 4. Mal. 1, 3; 20; 3, 22, 25; Woju 
ſoll'a denn tägen? Tauge denn auch zu rmas. Ber, 15, 4 
“0: 5, 345; Womäte BD. 5, 69: Wadern. 2, 
23429, 20819; 3, 204% 10, (bierams ber fehlge Imfin.); 
Impf.: Alle, die zum Heer tucdten. 4. Mal. 4. 35; Jer. 
13, 7 m. Konjunt.: tadıte, fogau 651; 2089 ; Juiher I, 
1080 w.; töten. 4454; Weldi⸗ Mf. 3, 84 10; Battit. 
VBedter.: Da ib In, im diefem Diende niht getucht, 
fo würte ih IA®n. in amderm auch milde wiel näplıc feim. 
Admrinihen 2, 330 x, wgl. Me geib., abd., mbe. Aormen, 
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Ga 5, 369 M.; Benehe 3, 54. Dayu: Tugenb, abd. 
tugad, tugund, mbr. tugent; tätig, mhr. tühtee, ſ. 
(genuht, f. un? Weintelb tota. 

Tauglich, a.: taugend, brauchbar: Zu gemiffen 
Imelen 1. ©. 3%, 230; Die t-flen Verſenen u den, . 
Ämtern zu beförtern. W, 7, 112 ıc.; Unet. Werk. Mi. Gel. 
128 36.; T-keit. @. 39, 101; W. 2, 15%; 18, 199 «x, 
(Beralt,: Täuglid. Filtern B. 18a 2; Tüalld. Furher 
5, 269; Dinhgräf 1, 106; Untüglic. ebp., pul.: taug« 
bar. tangiam. adm.). — * Taühu: ſ. Tohn. 

Täüm-el, m., -#; ım.; #; 1) der Zuftand des 
Zaumelne (f. d., vgl. Beräubung; Shmintel; Trunfen 
beit; Raufh 3; Zortel 2 se.) : Halb im T. ars Salaſe ©. 
14,83; üble ſich im einer Art von T., von Iimficherbeit mit 
fi fetbh. 18, 224: Bon der Babnn | der Bieten. . im ZT. 
mweggeriflen. 13, 148; 202; Bon Aremp' ift micht die Rede, | 
dem T. weiß’ ich mid. 11, 72; Mus dem... T. zur Rüde 
ternbeit ermadıen. 33, 165; 9, 277; 287; Heinfe A. 1, 
134; 9. 11.416; Do if ber ſchwindelnee T, entlich 
veräbergeraufht; fie fehen nun, bören, was ba ıft. At. M. 
6,269; Da er Zwei. . zw foldem T. fdhlägt. | daß ». 
Wicalei 8, 164; Berblendet iſt pas Bolt, ein Wahn betäubt 
e4, | zo dieier T. wird vorubergehen. 20. 4b8a; 9Nb; 
Die ſuße Trumtenbeit , ., jener freunige T. 789b; D. U.®, 
249; Die Heiterkeit der Seele, die er dem amgenebmfien T. 
der Sinne vorzog. W. 4, 61 ı.; Wenn bei Dieſer der erſte 
Braut- un Zagend-T. ih wurde gelegt baben. ©. 1, 
194: Breude»f. 2, 59; 3. M. 1, 74 m.; Dies Beben 
war für ibn wie ein Kauf, wie ein Dpium-T. Wehl All, 
8; Die im Sinnen.Z. bintämmernde Malle. Eushon R. 
9,362; Wonne-X. S. 7.191; Arcıldamann d, 224; 
Der Zauber-T. ltarch DOberen'd Hom]|. w. 20, 123 m. 
— 2 — 2.told, — -eläi, f. ; en: das Taumelu sc, : 
Die T-en lichwindelnden Irrthimer] feines Korfes. 2a. 
735b. — »(e)ler, m.,-8; uw. : (iner, ber taumelt; 
aud — Tümmler (f. d.), — -te)lig, a.: taumelnd 
(ol. fbmimblig 2.): T, fein (OArn 8, 180), von ewas 
werben (T, 176); Erwas macht Binen t. Prep DD, 43; W. 
Lur. 3, 429 30.5; imem wird t. Ruerbeg DB. (sl) 11; @. 
1, 14 30.5 Alle Binne wirbein t. 12, 220; Eclaf. ., aus 
dem er ſich ebem mo balb-t. aufridıtem wollte. @artemi. ®, 
4810 30. — »eln: 1) inter. (f. Matter, Anm. ıc.): im 
— ober: wie im — Echwindel, Rauſch fein und fo 
ſich bewegen, eig. umd übertr.: a) Die vom Wein 
„taumeln‘‘, If. 28, 1:7 .; ®o tauml’ ib vom Begierte 
zu &enuß, ©, 11, 142; 9, 270: [Der Oman] taumelt, 
wann er gebt, Gagrborn 2, 215; Bom Anie det Yapa zur 
Hand tes Grefpapa t. lunſicher gehn]. Mönig Kl, 1,341; 
194; Ür taumelt vom dieſem ungewobnien Gläd. Habnır 4, 
363; Selige paradichide Zeit, ba ih noch mit verbundenen 
Augen durch bad Beben taumelte, Du. 752n; W. 27. 16; 
Ich wäre zu Boten getaumelt, wenn m. W. In, 60; Du 
febneft dich mab Dem Licht und taumelft im ber Ainfternis. 
15,7; 20, #196 — b) nam. Dichter. aud zum. von 
Zebloiem : &ewäffer t. [ftürgen] ſeht in Strömen von den 
Höben, Dufa; T-® entrollt er [der Fels]. Daparfım 1, 160; 
Gin bergab-t-ber Jelabloct. Potatt D6 16. ; auch: Die ganze 
Nat darch hatte e4 (f. d. 7) vor mir getaumelt [ih bin 
und her beweut) wie Etwas am Smd .., es war bie 
Stellenfhnur. Aurris $. 1. 1. 140. — ec) häufig Partie, 
Präi,, von Verſ., 5. B. aub: Fur» (iw. ı0, 153), 
mwonne- (26, 111) t2d w., audı 3. B.: Vom Zimenens 
Seele | war das t-de Öbelächter | melt entfernt, fie iſt zu 
sintlih, | als daß fie ſich luſtig zeige. 9. Gin 16; Beine 
alänzempften und 1-oten Tiraden. PPiertrlj. 1, 1, 207; 
Sein ted Sen. w. 11, 211. — 2Jir., 3. B.: a) Or 
taumele mit ibr eine Dienwett. Habner 4, 374, tanzt t-D it. 
— b) mit Angabe ber Wirfung: Zaumelien Re gegen 
einander umb taumelten fi Nlie Beine über dem Saufen. 
Münddaufen IIN; Einen zu Beden [oder nieber.) t. ıw. 
— Bfigg. 3. B.: Abe: ſtatt binab-r. D. Sh. 3. 275.— 
Ans: mödte mal ein beraufdter Komet an unfere Ürbe 
a. Aderr Ör. 2, 266. — Auf⸗: taumelnd ſich erheben, 
Bi. M. 13, 932: Uy taumelt auf, fhlägt feine Summen am, 
Ibmidarlis 9: Die fhlaitrunten vom Gipe aufgeraumelt 
war, Müppe WR, 2,3680; 24. YOsb m, emporet.. auch 
[2b] faktit.: Da taumelm fie fitib empor I die wühlenten 
Sorgen. Bea Keim, 11%. — Müse: zu Ende taumeln. 
— Bes, tr.: faumelig machen : Die Jwei . . betaumelte 

* 


Tauſch 1293 


fein Modewahn. $. 1 9%; Dan läfft ib vom tollen Luxué 
b. Wet 2, 340 u. — Dabers ik. 1,5%). babins 
(sa. 276). — Durch-, tr.: Soeiel Meerwunder bie 
voogende Tiefe d. V. An. 6, 129; 3. 21, 254m. — 
Ginbirs, — Empörs: ſ. aut. — Ents: @o ent 
taumelt ibe Tanz „ . dem Gebirge. D. 2486; Daß er nidt 
das berrlidhe Wericht ... aus Der ſchafſenten Seele e. lieh. 
@lrim Rörte 1, 233; Ich entraumel' im Sturm die Webirg' 
bnob, 9. 3, 225; Do. 1, 70; 89: De, 5,315; 10,559 
x. — Untgegens: gagıdem 3,50. — Förtr: 
weitere, mweget. @upkom R. 6, 21: Endmmel 1, 73; ° 
Wired Do. 21, 302 m. — Hirs: ®. 19, 348 ıu; 
Zunglingehlide taumelten voll Heuer | nad tem Weis bes 
lieben Wärchend bin. Gättg IH; Wurb, vie Ad. . Mberflürt 
uns jenjeits ihres Ziels | bintaumelt. am. Halb; Untens 
363; 488; D, Do, 3, 450 ac.; Hinabıt. 22, 85: Dr, 
1,91 3.5 Gr fab dem großen Magen auf dem ſceolechten 
Vater langfam beran-t, Butskem R. 1, 107 m; 
Herumst. ©. 4, 284; Blinger J. b m.; Wenn fie in noch 
abj&eulibere Tiefen des Laſtere bimumtertaumelt, 24. 
191b ac.; Hervorrt, Wobner 4, 192; Uber Binen binr 
weg. w. 2,7810 — Mite: z.B. taumelnd mits 
gehn, ©, 10, 159. — Näch-: 4. B.: Harhanten det 
Eedaatens, Die Dem Gott im beiliger Trumtenbeit m. Grime 
B. 10. — Mieder⸗: fernieberst. B. 2400; Engel 6, 
iz a0., auch [2b]. — Übers: Des Menigen Kerz 
taumelt ſteta von der einen Seite zur andern über, Görre B. 
134. — L. Um-, tr.: Gmas um-t., ſich taumelnd 
barum bewegen (vgl, wmmirbeln). Bebenfrm 1, 108; 
Bdwab 351:D.. 1,145; W.20, 150. — II. Uns, 
intr.; taumelnd — ümjallen und tr. —: lmwerfen. 
— UImbere: intr. (Pfefet Br. 8, 60). refl. (6. b. 3, 
27%). taumelnd ſich umberörehbn. — Vers, tr.: tau⸗ 
melnd verbringen: Bert. fie ihr Beben in Stinnenluft. 
Birne 3, I»; Südlegel Blor. 1,182; @. 7.312 x, auch 
refl.: Se vertaumelt ſich ber ſchönſte Theil des Lebeme. 1. 
620. — Boränz: (Öbafg. naht.) aa. 120. — Ze: 
Ginem ;., faumelnd nah. Kamter &. 1, #1. — Zur 
elids: taumeintd zurückſinlen. ad. 1040 u. 

Anm, bo. tümdn, tiumdn, tümilön, mbr, tümen, 
tümelen,, fi im Kreis dreba, fo tummeln, wgl. bair.: 
täumıjd — taumlig; tdumeln: tanmlig maden ı7. 
Adam. und it. tomlolare a. Die; 346 ; doch vqt. Ihau, Aum, 

Tauner, m., -8; um.: (fhmge.) Tagarbeiter, 
Fröhmer (. Staider 1. 259): @attbeif 6. 3:60; 100; 
Beine 143; 201 0. — Balipel: (muntartl.) 1) n., 
4; u0.: Fiſch.: Tandı Bar ¶. Bär IV, Anm). — 
2) 1.;-n: Hure: fine I lafft ved ihr Taupeln nicht. 
Agrivele 192. — Tatis: ſ. Daus umd Taufend. 

I. Tauſch, m., -{e)6; —e (Täuice) ; s: bie. Hands 
lung oder ver Borgang bes Tauichens ch, db, und Zfpg.): 
Gınen E. mit Zemand machen, treffen, fliehen; Beim T. 
gewinnen, verlieren ıc.; Dur Guttkaufe und Täufde ber 
tragen, @artenl. 9, 4lla; ©. 24, 4, Schmwärmer, | bei 
welchen balp ber Kopf das Herz und bald | das Herz dem 
Kopf muB Ipielen. Schlimmer T.! £. Rath. 1,1; Sm 
2056; Schnell, augemblicdtiib muß | der T. geſcheden im. 
Beitligem | une migen. 4400: Kemnet nicht den T. ber 
Seelen. Sina ac. Züge. 3. B. mit Bſtwe: Diefe tut 
iſt micht ein jäber Rauich der Sinne mur, fie in ein Ber» 
bew+Z, Alringer D. 113: Wien BR. 392 10; Waaren- 
J. Im Wegiel-T. [mecbielieitigen X. ] der Liebe. Bilder 
Ab. 2, 175; @. 33, 190; Die Wonne-T. Begehrenpen. 
Ba R, 285 0.5 ferner mit Bor, di. Zitzg. von 
taufhen), 4. B.: Aber Durch M. .. thäriger [Ehadel 
Biquren gegen weniger günftig gelellte des Gegnete. Dilpuet 
1a. — Miss: A. von Seranfen. Cunkem R. 9, 146; 
Mande N-e |ver dem. Stoffe) können unmittelbar unmög- 
lich vor ſich geben, Votger GE. 500 (f. austanisen Id) ıc., 
jeltmer: ns 9, 1Gegengabe] für einen Broviant. Gad- 
länder SRr. 84. Doppeljiäg.: Empfindungs-t. 
Keine 19, 53; Gebdanten -A. Stüding Oihm. |, 1b; 
Die in einem engen Round Tdwierge Dreration eimes 
Blap-Ai-eb. Hartmann Fr, 175; Saft (amamı DB. 140) 
Säfte (Dolksz. 0. 263); Beelen» (Hödet 1. 305) 4. 
.— Gins: Pegnügte er ſich mit dem gelegentlihen @. 
feltener Stufe, Garteni. 11, 577h; Green 1, 360, — 
Segens: Werpiel:T. — Nüds: wobrl man bas 
urſpt. Weggegebne zurüdempfängt, — Ums: Der 
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fänelle U. ihrer Bole. 24. 8608; Trauliden U. ver Be 
danten und Gefinnungen. @. 19, 315; 17. 126, — 
Bers: Dur B. des Doppelten |ber Duplifate]. @. 31. 
346 0. — 1. &etäüfh, n., -26; 0: das fortwähr 
rende Tauſchen (Kauferei). — Geläufch, n., 16; -€: 
(obne Mi.) das fortwährende Täuiden (Läufserei) — 
und: etwas Täuſchendes (Trugbild, Phantom). Ai. 
Op. 2, 122; Des eltein Dumft- Ges | erfheint und gar 
gu viel, d. 3, 218 0. — Tauſchbar, a.: ſich tauſchen 
({f. d. und Zfigg.) laflend, 4. B.: Miı keinem anpern 
Gute ver-t, Schlegel Dr, 2, 2, 308. — Tauſchbar, a.: 
ſich täufchen laſſend. Maritifen E. 1,314. — Taufh-t, 
f.; -n: ſ. Taſche 5. — “en, tr., intr. (baben) sc. 
Gimas hingeben, um an Stelle vesielben etmas Antres 
zu empfangen: 1) Kaufm. unterich. man t., taufen, 
mwehfeln (f. Taufchhandel m.): Beim Z. giebt man für 
emplanane ante antre MWaare; beim Raufen bafür 
Geld; beim Medien taufche man Geldforten gegen Weld- 
forten, val.: Golb, Banto gegen Koutant wechfeln, bar 
gegen: Münzenfammler faufen Münzen (ſ. d. 1a) für 
Weld, taufhen eine Münze gegen eine antre m, Im 

brigen ortnen wir nad grammat. Beziehungen: 2) 
intr.: a) &.. mit Grmas 1.; Grate auf (f. d. 2e)t.; 
Ber Sur bat zu t., bat Put zu tämfchen oder: zu ber 
trügen, Eprdim. ; Wellt ibr mit ben Tieren 1. ıc. Cham. 
3. 202 #.; Ic laffe alle Iungfraum raufden; ı haben fie 
su medhieln, bab ich zu t, Srwald SB. I, 242; Da [in 
Rom] if ein Raufen, Berfaufen, Wechſeln, T. w. 
Suiber 1, 2072 90, — b) (f.a) Ehahfp.: eine Alaur 
bes Gegners nehmen, um ſich eine von gleichem Werth 
bagegen nehmen zu lafien tab-t.). duzen 70. — 3) tr. : 
a) mit bloßem Obj.: Waaren (vgl. 2: mit dem Waaren) 
t. Die Rollen ſind getauft. Sreitigramp EB. 1,317; Wie 
Sche demunge geht von Hand zu Kamp, | taufht Gratt und 
@chlch ven eilenden Bellper. ab. 5520; Wir taufchren im 
einem Blide töpHlihien .. Haß. Walde RM. I, 215 ı., 
auch ellipt.: Nit dein that mire, me Melt zw t. [mit 
tem Himmel]. Talej 2, 287 == verlafien, — Kerner 
mit abhäng. Bräpof.: b) Er taufcte fein Madchen niet 
an [bäufiger: gegen, ſ. d] ein Dudend Buben, Sondeif U. 
2.87: 8.15; Genwa’s fhlechtefter Betiler befinne ſich, feine 
Beratung an meine Dual und meinen Scharlach zu t. Bd. 
1780; W. 28,42 20. — c) &4 fommt bie Zeit, | da biefer 
nord ſche Züngling feinen Rubm | mir t. [bingeben, laflen] 
muß für meine Schmählichtetten. Bclıgıi Sh. 6, 114 w. 
— d) Bimas gegen ermas Andrei ; Waaren gegen einander 
t. 0. — 0) Tauidt .. ben Haren Exe | ter Schwan mit 
Mplers Beliemböb ? Srriligranp 1, 386 ; @iainga 1,55; Gin 
Glen» mit dem andern t. Birk Gtmb, I, 6; W. 20,248 m. 
— f) 39 mellıe diefen Wilap nicht wm einen Stuhl im 
Himmel t, ©. 34, 123; Wle fehr das Wefinde , . | immer 
fie [ie Hausfrau) nörbigtgu wech feln uns Bcbler mm Bebler 
wut. 5, 68; iedge Ur. 13; Dilaer Ab. 1, 386 u. — 4) 
rel. mit Angabe der Wirfung: Bir t, nur Geranten | 
und t. All’ uns reich. 9.3, 228; @id arm t. xc. — Zße- 
J. B.: Abs: 1) tr.: tur einen Tauſch abnehmen : 
Den Kelch, ten er gegen eimem beiferm ber Kırdıe abgetauſcht. 
©. 30, 331; Mit der Erift . . | taufht er mir bie Rabe 
ab, Mälner 2, 52; Sealshrid Leg. 1, 373. — 2) [2b]. 
— 3) ugw. intr.: Tag und Racht wehfein friedlich 
wm; | vie Zeiten taufchen abe. Slrming 151, gi. : mwedieln. 
— Anse: 1) Etwas aus feiner Stelle weg⸗ und et 
was Abnliches dafür hineinbringen, 4. B.: a) Die 
Vorrichtung mwirb mit einer bequemern ausgetaufdt. ©. 39, 
2771; IMo hatte mit eimem gefchidten Taichenfpielerfniff das 
erfie Oremplar mit einem anderm ausgetaufht. a4. 90Ia; 
Das rollente Mad während feines Umſchwungt nud-ju-t. 
11526; Dienhleiih ,„. | muß ausgetaufcet fein für (‚‚ver'‘) 
eim vlel beffer Gut. Waarın. 2, 31933 26,; bei.: b) E. 
Besfelbalg) Daß ein Glfe, mährlik Spüfene, | In Windeln 
unire Rinder ausgetaufht. Aclegel Eh. 6, 11 x. ; Daber 
ſprchw: Zemand ift (mie) ausgetanicht, ein gany Anbrer, 
nicht mehr zu lennen. Arnim 376; s86fer %b, 249; 
BZag. 219; Prup E. 3, 327; Chämmel 4, 21%; Eich R. 
5, 309 30.5 felten refl.: Hat er ſich autgetauſcht [OR er 
nidıt mehr ber Mite]? Alrris 9. 2, 2,60. — c) Pas 
pierm.: beim Breflen ver Vauſchte die Bogen in vers 
änterter Oronung jufammenlegen. Sermarh 2, 803. 
— d) (Übem.) refl.: Min Stoff tauſcht ſich gegen einen 


Tauſchen 


andern amt, J. B. Beiger E@. 500 ac. — 2) mit Hervor ⸗ 
bebung tes Hin und Her zw. ten Eubj.: Breitfeiten 
(1. d.);5 Gevanfen, Gefahle a. ; Ih mag mit dir das ſchlechte 
Zeug vom dvem Werten nit weiter wechſeln und betrüglich 
a. ©. 18,35; Die Grfahrungen der Belitit wurden pwiſchen 
ihnen ansgetaufht. Guskom R. 9, 146 u. — Gin⸗: Er 
mas e,, durch Tauſch in Defien Befls kommen: Hrerm 
t, 693: Bir tauſchen Geſchenk ein für Tauſchung mit 
Luft, | vaß ſelbſt mit dem Tasſch tie Getäuchten bereuen. 


Bäder Mat, 1, 70; 9. Do. 1, 185; Was uns abacht, .. 


tauſchen wir won ben Beruinen gegen unfern Überfluß eim. 
=. 7, 795 20, 149 se. 5 felten — aut-t. 2: Ge tauſchen 
wir mandı Wörtlein ein. Sungari 1, 299 ; Steffens Wr. 5, 
144 x. ; ſerner — peret.: Une dech möchte ih bie Augen 
mit feinem blinden €. Alinger Tb. 2, 207. — Üre: einst. 
Cham. 3,203; @in Beines Schwein | wafür €. Glrim 3, 
420; Db ib .. | die Zunft ertauſcht wm freien Dieter 
orben. Grün Ed. 39. — Hins: tauſchend hingeben 
(verrt.); Etwas um etwas Andres b. Hhleid Hint. 278 w. 
— I. Ume: I)ır.: Grmas gegen etwas Andres um-t. 
®. 21, 42; 22,279; Sitenberg 4,137; 24. da m. : auch 
mit blofem Obj.: Bir taufhten fonderbar vie Pflichten 
um, | ich foll Dich Leiten munn wu leitet mich, @, 19, 251; 
17,368; Ad. 2846; 7716 ».; ugmw,: Ihe fchwares 
haar im blendet umqut. [ju verwandeln J. Bartiger Cab. 
o. — 2) refl., 3.2.: a) Dit ſedem Nter taufte du 
dic um, 9. 15, 68, wurdeſt du ein Andrer. — b) linter 
den Böltern taufdt ſich Uppigkeit und Tberbeit wiel leichter 
als Weisheit um, Sterz 1,112, verbreitet ſich durch Muss 
tauſch (Umfap). — II. Ums: ugmw. flatt 1 1: Bappefım 
8, 142; Der umtaufchte Körper. Enemy 1.175. — Bers: 
1) Simas »., tauſchend für etwas Anbres hingeben, 
3. B. auch mit an. Gehner 4, 82; 70; 77%; für 
Wadern. 2, 12904; gegen. Merei I, 20; Asp NEW. 
10, 410; 24. 10406 U, 0,; mit. $. 7, 2671; Pletem 2, 
10; 24. 7066; W. 11, 277 u. o. (audı rel. == paſſ.: 
Ein Geiſt vertamfcht Ach leicht mit einem andern. 10, 165); 
Die Stille meintes Kerters mag | Id nicht um Lärm verst. 
Sanghrin Bateım,; W. 1, 14 ı.; Du verkemft nicht ben 
Trofl, aber du „‚vertaufeit‘‘ ihn, Troft um Troft. Wedern. 3, 
1622 3, — 2) zum. auch — xerwechſeln, irrthümlich et» 
was Andres nehmen ale man wollte sc. : Bei Adten wer · 
den oft Hüte vertaufht x.; Bemuntrung mit Bemanbrung 
za v. f. 13, 37 (Mendelsfohn). — Wigs: bins, werst.: 
Grmwas gegen Ermas wm. IP, (Wadren. 4, 908"). — Zur 
rüds: dur Tauſchen den frühern Zus oter Befips 
fand wieter berftellen, 3. B.: Blüser folle mit ihm 
gleich feht im die ehemalige Herresftellung 4. Eafe ®, 3, 268 
sc. — Täuſchen (mbd, tüschen, ſ. Brarars, 158 ; nal. 
Wadern. &. 522; 541, im der Basl, Bibel von 1823 
als, ‚auslänbig‘‘erflärt durch berriegen) : 1) tr. : Schein 
für Wirklichkeit geben (vgl. beirägen ».): a) Einen t. 
Giob 13,91. 0.5 Ih tachte mid von meinem Obr ger 
tauſcht. Adam, 4, 200; Durch bie Zauberkraft der Hetedt · 
ſamteit feine Jubörer t, Empri 4, 3; Du tdufheht ihn | mit 
allen deinen 1000 Krimmen mit. @lrim 6, 39; ©. 30, 
395; Gbriftum fo fubtil t, unb äffen. futber 8, 2506; 
Sept täufdgte | fein Blenemwert mein Obr. aa 498b; 5him 
x. — b) mit ſacht. Dbj., nicht bloß: Zemandes Ber- 
traum, Ormartung, Hoffnung ». t., ben Wertraumben ıc., 
fontern auch: Während ich fdhreibe, tänfh’ ih die Schmer- 
gem, Enfe T. 6, 169; Ich täuſchte umterbed meine Ungeruld 
mit Veſichtigung des Orts. Ehümmel 6, 119 a. — €) Binen 
um Grmar t., ihn turd X. darum bringen, 4. B.: 
Diesmal tauſchte bie Zamberei ibm wm feine Bull, Arnim 122 
x., Mg. mit Genit. flatt um: Wenn des Diabies fie ge · 
tauſcht fein. U. Ar. 1, 245» — 2) ohne Dbj. over 
intr.: Der Stall, dar Ohe täufhr; Go fchr hatte ker 
afiettwolle Ernit dieſer Spielerin getauſcht. 20. T19a, bie 
Buichauer ıc.; bei. Bartie, Praf,: Ted ift ber lauten 
lärende] Schimmer. Boie (Matihifon A. 8, 115); In t-ter 
Wahrbeit, Heinfe A. 1, 104; 9. Il. 2, 6; Ginen Berräger 
. und Feten, Dp. 11, 364. — 3) refl.: Schein für 
Wirklichkeit nehmen: DO mie mödt Id gern mid t.! @. 
2, 25; 7, Sie fi daruber wicht ıc. — 4) Dazu (f. u.): 
Tauſchung, Tauſcher m. — Zfigg. 3. B.: Ans: täur 
hend aneignen (vgl. ambihten): Sich Etwas a. Dane 
27; Fichte 8, 297; Serrinu⸗ Bit, 5, 47; 62; 136 a. — 
Bes: veralt. hatt Örumdw. : Einen b. Srama Gbr. 46%; 


Tauſend 


Teypie⸗· 2006. — Aut⸗: Einen e.. ihm feine Taͤuſchung 
benehmen, — noech nicht bei Adrlung »c., vergl.: Uns 
Deutſchen fehlt «8 an einem Worte für das Zurüdtommen 
von einer Täufbung ober Berblendung, ſpan. desengannar, 
fr. desabuser. Whembeltt 3, 208 — heute ſeht gw.: 
©. 21, 2854 x., ſeltner: Erfättigt und enttäufht am 
Gaftte meiner Liebe. Miriae R. 342. — Hins w.: 
3. B.: Täuſchungen, mit denen und der Bahn, unentbehe- 
lich zu fein, vie Hoffnung, mit der Zeit nüplider zu merken 
von Tage zu Taae.. b. 9. Pb. 13, 15%, täufchend 
binhalten; Ruß und Kofem | taͤuſcht Weg und Stunden 
hin. Mofeparim Do. 201, bringt taͤuſchend darüber hin 
x., ähnl.: Die Rat (Gungari 2, 357), mande Stunte 
(Bibel 3. 103), den Schmerz (aa⸗ſet Lat. 100) kinmeg» 
t.; ihm weget. (rha.); ferner: Einen in Eiwas bineimet, 
ltauſchend hineinverlegen]. Admepler (46) 552 .; (Ber 
muthung] die mi lange berumgetäufht, ©. Weorg. 254 
x — Möps: I. Boßtäufger. — Ums: berumst. 
Os. 2, 104. — Bers: täufchend (ver)iäliben: Das 
Gtaublleid fällt, das Miles bier | vertäufht zu Hohn und 
Rubme, 9. 16, 21%, wonach bas Irdiſche hohm⸗ oder 
rubmwürtig erfcbeint; Attegen beift, dab man Gottet 
Wort vertänfder umb Ichret unter Gettes Namen Menſchen 
Lehre. Sutter 1, 5230. — Böre: täuidhend vor⸗ 
fpiegeln. Börme I, 240; 5, 2&1; Jacob Her. 1, IR x, 
— Wege: ſ. binwert. — Zurüde: täufcend zur 
rüdveriepen: Wie germ tauſcht Ach ein Blücrling im bie 
Heimarb zuruct Soube Arztuhihl, 2. 24; Mebel 7, 241 m. 
— Tauſcher, m., 6; un. |. Tasſcher 1; Bfigg.: 
Aus-Z., f. Kommutator. — Täuſcher, m. , -8; un.: 
I) RoB-T. — Roßkamm 2 (f. Kambio, Anım.), mbd. 
rostüschere ; mie rostäschen, j. Deaa; 3, 1566, urfpr. 
in Beyug auf die bei Dielem Gewerbe häufigen Täus 
ſchungen, dann aber auf ven Tauſchhaudel. noch nhb. : 
Ginem fowen. R. Diefer war zufällig ein Zute. .. Die 
adiſche Keltgiom bat Richie mit dem Rodhandel und vormeg 
Ride mit mem Roßtäufden zu ſchaffen. Asetdach (Buir- 
meer 2, 156); Der dent. ., Nichte aus Guaden zu em» 
pfaben, ſendern will mit Gert bantieren [handeln] und 
„Rosteufden". Suter 5, 1366 ac; verallgemeint 
— Wierbehändler: Guphen WM. 1, 120; Das komifde 
„Approbatum‘, welches die deutſchen Noß+-T. am vie 
Vferde vor der Martusfiide mir ihrem Namen fdhrieben. 
Deinfe A. 1, 12; Dame B. 1, 46 w.; weralt.: Rob 
täuf& ler. Btumpf 5240 x. ; zum. auch ohne Bitlw.: Der 
Täufer, bedveisnügt, die Waare [das Viert] loezs · 
fdlagen. #4. 950. — 2) Zemand, ber tänicht (weibl. 
iin), auc von Berionif,; Die ürengfie Gottin, obme 
welche das glänzenafte Gluck chem Die gefäbrlichite T-in wird. 
8. 11.4193; Diesmal täufch' ich ven T. Mofrzarım D, 1, 
13; Du bift wihr ein Deutſchet, fonvern ein T. father 8, 
84a; Da Träume doh .. | nur €. find, Matıtifen M. 7, 
103 10.5 Wort-T. Jahn ©. 374, falfhe Wörter (im ber 
Sprache) biltend. — Taufcherki, f.;-en: das Ger 
tauſch. — Cäufcherei, 1.;-en: das Getauſch; Täur 
ſchung: Ier. 30, 20; Epb. 4, 14; Du Sehn ver E-em. 
9. 15, 307 ; T=en ber plateniihen Liebe, £. 4, 25; T-m 
eines gelehrten Betriegert, 54; Wenn ibre ſder Schaufpiel- 
tunf] T. unvelltommen ift, 177; 3, 52; Eirge Ep. 1. 64 
se. — Coüfdjung, f.;-en: gw. nur von Zflgg. ven 
tauſchen (f. d. und Zigg. von Taufh), 5. B.: Aut, 
Bet · T. m. — Tãuſchung, f. ; en; -0s: das Täufchen 
ober Getaͤuſchtwerden (vgl. Illufion; Trug x): Ob vie 
fer Kautenfpielerin | bin ich der T. Rasb. Haug GpSp. 71; 
Mrnbeisfohn Mora. 42; Betrug und T, 20. 10020; Der 
T-en fündig, | trägerifh. 9, Od. 14, 288; Dr. 1, 6%; 
IMs Wahn, o lab ibn mir! die T. iſt fo füh. w. to, #8; 
zur. 1,79 ». Büpg., denen von täufhen entiprechend, 
nam.: Neht um eine T. armer, nicht um eine Gmt+-T. 
reicher. Dörme Arzfe. 79; Monatbl. I, 181a sc.; ferner 
4. B.: Augen-T, @. 11,48; 39,408 (f. Augengefsenft, 
vgl. Mendrisfehn Dorg- 60); Illufen . . eine Runft-L. 
mittel® der Winbilpungstraft, Düringer 593; Selbſt · T 
>40. I15dn; W.#, 222; 17, 107 m; Binnen-% 
Herndelsfehn Morg. 243; Bon Tages-T-em uberballt. 
Immermenn M. 1, 166, wie fie ber Tag mit ſich bringt. 

Taufend (goth. thüsandi, ahb. düsunt, mbo. 
täsent, ſ. Benrhe 3, 1540 und bas bort Angeführte): 
1) Zablw. : zehnmal hundert (f. bort die Bem. zus 


Taverne 


gleich über 1.) — vgl. ſugw.): Im des Schrbaht gehn 
bunpert [att t.] Baragrapben. At. Gel. 207 x. — a) 
T. oder ein»t.; Imweir, breisac; zehn⸗ elle ac; 
neunundbneumgiget.x.; bunbertet. ober: einmal« 
bundertrt.; Zwei oder breimalbunpertet. W. 1, 
226 x., feltner (obme mal): Dreihundert+t. Gulden. 
a4. 7890; Sehsbumpert-t. Thaler. Pfefei Do. 3, 56 
".; aud: S3chnmalbundertet. [gw.: eine Million] 
Rmuten. Platen 6, 10 ıc.; Z. und eins; T. umd eine Nacht 
di. U. Ein, Anm. 1f) sc., f. Null 2a (Mland). — b) 
Gm. als wo. Gw., 3. B.: T. Bus (f. 2. 4); Mitt, 
tapieen Goldaten; Wirsiel 1. unglutlise Rriegdgeiangene. 
debel 3,442 u. (vgl. — ſ. 2 — : Wie viel T. oder T-e 
unglüdliger &elangne r ıc.); nur vereingelt: In tauſent e 
Cplitter yertrümmert. Porher 233 und (mo es fid von 
einem. handelt): Wenn von biefem t-d e [flatt t.] 099 
verloren gegangen find, fo bat das taufende [Hattt-fte] den- 
nod irgentwe fi erhalten fönnen. £. 11, 452. — ce) T. 
(nicht: eim-t.) als runde Zahl Tür viel a. : Richt anders 
als wenn er t. Asgen bätte, t. Hände in Bemegung ſehen 
fönnte. 34. 7366 ıc. ; To oft gegenübergeitellt ver Gins 
zabl: Dad dem Genie ein (f. d. II 1b) Ball für t. gelte. 
©. 39, 193; „Will er mir einen Heinen Gefallen ibun ?* 
Z. für einen, 34. 2106; Ein Wort foriel als t. Weiße 
Kom. Dp. 3, 234: W. 12,6% x. ; ferner: T. mund aber«- 
t. Seftalten. @. 26, 209 ıc,, bafür (. Aber II 2) nam, 
bei ©. aud bloß: Ben aber+t. Bluthen. 4, 107 x. 
Zu bem. ift hier auch bie nicht ſeltne Berbind. mit Hm. 
in Ej., 3. B. (alphab.): Auf bunzert und auf t. 
(= t-erlei] Art. Beben 1, 307; Haben, t, [m t.-fach] 
Dant bafür! MWicelai 2, 40; Kamm t, Ärenbe machen. Gage 
dern 2, 64 — Mamier B. 1, 270; Daß ich dir t. Glüch zu 
deiner Veranderung gewanſcht. £, 12, 450; T. Gutes er 
zeigt. 6. 9, 119; T. Hole. Sotenfiein Hof. 4; Der Wedante 
batte t. Reiz für Me. Miter Siegw. 43%; Gpielte mir t, 
Schabernack. Heller 95. 3, 126; T. Spas mit ihm haben, 
Habaer 3, 25 #., ogl.: Ziel. D. 306 ıc., ſ. d. — d) 
di. ©) in Flüchen sc.: T. Schmwereneth! (etwa: tree 
dich: ac.) 24. 107b; Ehod-T.! £. I, 222; Morp-t, 
Donnermwetter! Mülner 7, 254; Mort-t. Sapperment! IF- 
and 3, 1, 121; Bopdi.d.) t. ned eins, Prus W. 28 ıc.; 
Der T.Sabperment [der Teufelöterl »c.]. Diumauer 2, 233, 
vgl. (f. Sa!): DerZ.-@aia; ferner: Dert.-tunfige (f. d.) 
Ger Satan und jo (N. Dans 1 und Anm.; aud: 
Der Taus! 9. Ar. 1,5% X., vgl. Teufels, 4) als Ausruf 
des Staunen, Bes, Berwundeens: I. noch einmal! Arber 
39- 4, 238 ı0.; Der I. nod einmal! Mätner 7, 182 u; 
Der T.! @unhom R. 3, 212; 696 0,; Wi der T.? Immer- 
mann Di. 1, 114 0. — 2) n., 6; -e {un.): eine Zahl 
von t. (1. 1) als Einheit zufammengefafit (f. Sunzere IIl 
und bas dort Bemerkte): Mandes fan T. Thaler. Birne 
4, 274; Gie ſammelt bei T-en Sufigtelt fh, | Bed T-er 
Suße in Giner And’ id. SKerltigraih 1, 426; Zu T-en. ©. 
12, 84; 23, 202 x. ; In die T-e geben. 30, 258 .; Ih 
babe ſelba ven Gift an Te gegeben. 11,45 30.; Nullen, 
tretend hinter ein Gins, | würden Te zählen, Mäder 2, 
397; Mas T-em heraus. 20. a92b ic. ; Big. 4. B.: 
Dies Iehn-T. Al. M. 5,5 fl.; nam.: Das folgende 
Sabr-F. (v--) ©. 19,947; Malıgarten Rh. 3, 307 
(Kortbild.: Sabrtaufenplic veriunfen, Srins Ir, 14; 
Rei, 3, 68; B. 120 — ſeit ZabrsT-en) ; analog : Der 
ein Sommer-T. lebt. Küden I, 26 0. — 3) als Ord⸗ 
nungsiabl zum. ſtatt tauſentſt (f. d.), a. B. 1. di. ib, 
Schluß); dayu: TZaufenle)tel = Zaufentfil. — 4) 
ug. (vgl. 1d) flatt Daus (f. d. 1) im Kartenipiel, 
Grupbius 2,507. — -er, m., -6; UD, : j. Huntetiet. — 
Lich, a.: f. Taufe» 2. — ling, m., —ehe; —: 
¶ cherih. nach Analogie von Fwilling, |. d. 1.) Berne 4, 
272. — “haft, f. ; en: eine Geſammtheit von Taus 
fend ; Drei T-en der Fußgänger, Memmiem 1, 59. — »fl: 
als Ordnunge jahl (vgl. tauſent 3), ſ. huntertft; dazu: 
Der b-e Theil oder: ein Hundertftel, — Tauſig, a.: 
(munbartl,) == taufend und jo als Verftärfung 4. B.: 
Aber Eotte, um t. Wortes willen, Kınd ıc. IMmäker Schaſſchur 
26.; Zuflgs brav. @ottbelf &. 262 m; Herpt-er Schap! 
[berilieb at.] Aurrbag Ge. 194. 

* Tautol-ogie (ge), f.; den: überflüffige 
Wiederholung im Austeud. — -ogifh,a.: in Art 
der Tautologie. — Taverne (Taw-): j. Taberne. 


Teich 


Car (ar.), m., -e8; -e; 1) @ibe (f. d.). Bros 
9, 98; Wo die Ulme mit dem T. fi paart. Mofıparım Rh. 
3, 80; Wegen der giftigen T-e ober Biben », D, Länbl. 4, 
746; oft im lat. Form: Den fhärliben Tarus, 747; 
227 x. (mundartl. — f. Dass, Ann. —: Zaren, 
grüne, bef. Tannenzmweige. Apkndier ®, 2, 402; 9,1. 
hm. 1, 352). — 2) gum, ſtatt Tare, J. B.: Der fonk 
gebräuchliähte T. ift ven einem großen Schwein I Thaler, 
Döbel 3, 556; Hundert ober doc fanfzig [Barhen] if T 
[bergebradt »e.]. 39. Bat. 2, 37; 20. 103b m. — 
-älor (nlat.), m., —$; satdren: ein mit dem Tarieren 
Betrauter. — -e, f.; -n: 1) die Abfhägung Defien, 
was für Gtwas zu zablen it, und —: bie nach dieſer 
Abſchaͤzung gemachte Feſtſtellung des zu Zahlenden, 
eig. und übertr. (f. Zar 2), Börne 3, 9; 2a. 109b ic; 
zahlreiche Zfipa. : Arvotaten · Brot; Bleifh- ; Sebübren-; 
Rammer- [vom Kammerfollegium x. feftgetellte] ; 
Rome; Lehena · Merieinal- ; Pol; Btempel-T. 1. — 2) 
(f. 4 und fagen 1b) Schagung ; Steuer, 4. B. Wirotei 
1, 59; Mit Im beſchwert. Da. D95n; Wachrn, 2, 2929 
16. ; Die Romiumptiontitewer, bie man ebenio verabſcheute 
als die Baly-T. Gray Ben. 148 ıc.; dazu: Betaren, 
tr. : befleuern. Modi &. 3, #4; Irl.2, 142 0, — »teren, 
tr. ; den Preis oder Werth von Etwas befimmen, feils 
Stellen, ſ. würdern jc. (veralt,.; Binen t., ſchelten, tadeln. 
Binhgeäf 2, 81; 90. .). — -us, m., um.; un.: ſ. 
Zar 1, — Tazette (it.), L.;-n: Art Narcifie, Nar- 
eissus tazetıa. 9. 1, 197. 

* Techn-ih (gr.), f. ; 0: das Geſammte der Grund⸗ 
füge und Griahrungen, die der ausübende Künſtler und 
Gewerbtreibende zur Anwendung zu bringen bat (das 
Hantwerfinäßige in den Künften — und: das Kunſt⸗ 
mäßige im Betriebe der Handwerke), f. ©. 19, 295; 
19, 27; 6, 25; Die T. tes Dramas von Sreutag x. — 
-iker, m., -8; uw. ein der Technik Aundiger, nam. 
als Merkmeifter w. — “if, a.: der Technik ange 
börig ; barauf beyüglich »c. : Ts Wörterbud over Hand- 
buch der Gewerbetunde von Herma; Gin t-er Auserud 
[Kunftwort], oft ganz lat.: terminus technicus, — 
-olögie, f.; -(ejn: Bewerbfunte (obme My.) und: 
Zebrbuch derfelben. — -olögifch, a. : auf Technologie 
—28 bazu gehörig. 

echtelmechlel, m., n., =; us. : (munbartl.) 
„„beimliches Berftäntnis u. Zufammenmwirken'. Apindter 
B. 2, 406; Daß zw, den Frapen [Rintern] ein wills Wort 
wnjhultiger aber doch nicht zu dultender T. Aattfinzet. 194 ; 
Dad ih... eim T. [Eiebichaft] mit der Meinen, fdiwary 
äugigen Gere von Franzöfin anfing. Spieldagen Pr, 7, 393; 
Boltri Babn. 4, 262 2X., |. 2am. 1, 354. 

Ticel, m., -6; un.: Dacbehund (f. d. und nam, 
Dass 2): Winen Heinen bramnem T. Gerhbääer Bl, 19; 32; 
55. — -n, tr.: f. auftafeln. 

* Tedrum (lat.), n., -6; -8: Anfangsworte eines 
Lobgeſangs: Te Deum luudamus (f. Cuthet d. 3678) 
und danach: ein Danf:Gottestienft: Blucher lieh. . 
Biltoria fliehen une ein T. halten, Eufe B. 3, 220. — 
Tigel se. : f. Ziegel, Anm, 

Teich, m., e)8; -e; #2: 1) ſ. Dei, Anm. — 2) 
(6.1) ein Kleiner Ser: Einem T. machen (2. ön. 20, 20; 
Jet. 1%, 10) oder qraben; mit Aifden befchen; ablaffen, 
teoden legen 10.; Die Te und Laden. Gef. 47. 11; Iah. 
5, 2 fi. ; Reine I-e ober Weiber. Döbel 4, 94b; Einen 
JT... Die Areunde ſuchten Labſal [badeten] in dieſem Weiber. 
©. 22, 340; Die Hütte ward [in des Kindes Hagen] zum 
Schloffe, | der T. zum Silberfee. Matitifen 94, 02 x. 
Bhipa. 3. B.: Bave-T. @6 (eb. 5, 2). — Blifen- 
(Admimi-Wern. 253) oder @rlen«T, Martifen 27. — 
Belv-Z., im freien Feld, — Btfb-L, 4. B,: Gerellen- 
Z. Döbel 4, 99; Het» un Geebarfd- over Ban 
ber-F-e. ebd; Karpfen-T-e. Da ff, dazu (ebb. ; Senz 
Nat. 3, 60; Ohm 6, 325 1): Bald, Bereiche, 
Strid-T-e, für bie laichenden Fiſche; Erfirede, 
Stred., Binter-T, für die Brut; Beiepr, 
Sep-, Sapr, Bette, Haupt-T-e, für ben jweis 
fümmerigen Sag x, — Blef+-Z., zum Holflößen. — 
Gedaade -Tee, ſ. Haff. Volzet. — Wlany-T-e. IP. 9, 
216, bellglängend, vgl. Silber T. — Garten-T. [im 
Garten]. Matitifen 27; W. HB. 1, 261. — Am Mäübr 
len-Z. V. 2,4. — Duell-Z, Atahr 3. 2, 105, fein 
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Bafler aus Duellen empfangend. — Robr- oder 
Scilf-rT. — Bhwanen-T. Mufius M. 3, 94; W. 
12,270, — Am SäwemmerT. Sriligra SB. 1, 
360, als Pierdeihwenme ic. bienend. — Gilber-T. 
aa. 470 (j. GlanyT.). — Des Gehege Bumpf-T, 
Plain 4, 176, — Im Walbdes-T. Afanır 290. — 
Baih-T, zum Wäſcheſpülen . — BWaffer- TI. 
endel⸗ſeha (2. Mol. 7, 19): Buny (Preb. 2, 6) x., vleo: 
naftird (doc; vgl. Sumpf-T.) 1. — -el: ſ. taugen, Anm. 
— «en, ir, : U deichen (i,d. u. Zffpg., J. B. eindeichen ). 
— 2) zum Teich graben, austiefen : Grabt euren Brunn 
und teicht fürs Bleh ven Wethet amd. Wüden BE. 297 ur. 

Teiding: f. Ding II, Aum, (Schiuß) u. theivigen. 
— Derleien, tr.: Schiff.: mit Zeianfern (f. d.) 
befeſtigen, auch : vertenen. 

* Eiifun (din.), m., -#; —#: Drfan. Monat. 1, 
68a: Bubrik 658, 

Teig: 1) a. (mbb. teic) molfch (f. d.): Auf Stroh 
. „ gelegt, werben die Mifpeln t. und edbar, Ohrn 3, 2060; 
T-e Holybirm, Wolrabapen Er. 75 a. (T. teigig). — 2) 
m., -{e)dö: -e: (f. 1; goth. daig, ahd. teig, mh. 
teie) eine welche, didsbrelige, Anerbare Maſſe, 4. B.: 
a) bei, eine zu badente aus eingerührtem Mebl, 4. B.: 
Dblaten, Wan bereitet dazu einen bünnen T, won feinem 
Weizenmehl und Waffer 6. Marmarfh 2, 754 16.5; nam. zu 
Gebäd: Den roben T., ehe denn er serfäuert war, zu ührer 
Eprife. 2. Mol. 12, 34; 30; 8. 3 1c.; in Geſell wirkte 
ten Z., ein ambrer fortmte, zog ihn zu Aringeln, S. 29, 264; 
Wie der T. dur& Säuerung | Ab in Bewegung fehet. 4, 8; 
Diarber T. zu Vaſteten. Bhrläler Kochb. 301; Den T. zu 
den Kuchen fneten. w. 34, 303 1c., f. Bilbe. (a; #), 
vgl. e und 4. B.: Das Rind If farler over glatt, ald märe 
es and dem T-e gewäljt, d. f, von runden aufquellembem 
Bus. V. 1, 201; 131 (vgl. Kringel-T.). — b) aud 
in antern Anwendungen, 4. B.: T. zu Billen, Baften 
(f. d. 2; 4); Die Waller Kreibe elmgeriehen. .. Den T. 
©. 16; 232 10. — c) bilbl., überte., |, fmeten (Börne ; 
Kilcart; Meiner; Chämmel); verfneten (Pakeahe), ferner 
3. B.: Wort bält ums Alle gleih, einen T, Ginen wie 
ben Anbern, und macht's mituns wie er will. £uther 8, 1626; 
Ginige feien ebler geboren, som anterem T. als die Übrigen. 
Difher Aüh. 2, 255 18. (ſ. Thon); Du [Weisheit] balik 
dem Ümwigen ben T. der Monten runden. Siätwer 154; Da 
bilden mit allmeifem Händen | den T, ber Weien, die du 
ſchufft. IRsategel (dgl. Talg. Anm.). Züpa., 4. B.: 
a) nah em Mom?, fo Brot-T.; Brejel- oder 
Rringels. (J. B.: Der ift ja aufgegangen wie Kringel · 
Z. Höfer Veb. 9 == Schr in die Höbe geſchoſſen) ; Ruden- 
T. (dajuz. B.: Blätterfüden oder Blätter-Z., 
ſ. bi Butter T.; Napftuden«, Bfeffertuden-T.; 
Seripfuhen-T. Immermann M. 2, 417 1.);5 Warzir 
pan+T.; Dblaren-E; Palen-T; Bafleten-K.; 
Vlefternuß-T.; Pilten-E.; Semmel-T.; Tor« 
ten»T.; Baffeln-T. x. —; A) nach den Beſtand⸗ 
theilen, 4. B.: Mebi-T. Marmerig 1, 372, 4. B.: 
Modentmebldr, Welgemtimebi)-T. m; Butter 
oder BlätterZ, Bceibler R. 305; Hefen+E 444; Baf- 
fer+-T. 306; 307; @ier-T,; Dit ſaßem Honig-T-e, 
24. 436 10. ; ferner: Blätters: (f. @: Blätterfuchen- 
%.). 6. 23. 249; Immermenn M. 2, 47, — Sällers: 
in faure Ghärung übergegangner Brot:E. als Gaͤrungs⸗ 
mittel für den Meblteia, |. nam. Marmaris 1, 371 ff. 
(vgl. Anm. zu Hefe und teinfen); Den ©. anfrifchen 
(if. 8.); Der ©. iſt umgeihlagen (j. d. Il fe) je., oft 
bilel., f. nam. 1. Mor. 5. 6 fi, (al. SüsT.) und das 
nad ſprchwe: Den alten (ſ. d. III %) ©. amsfegen; aus · 
febren ; audfenern ıc., ferner 4. B.: Der 8... der mein 
Leben in Sewequng fehte, fehlt, der Meig ic. @&. 14, 78; 
20, 209; Gin berber ©. für immer in eine Marke Stelt 
durch frübzeltigen Iberbruß geworfen. 33, 14; Reinh. 284; 
Belt. 82; Galler 1114 Berbannen fie feren lepten S. der 
Meinung, ale ſei ve. 9. 8. 9, 3; Daß bin und witer noch 
alter S. gärte und mod einige heftige Ceſaurterungen folg« 
tem. Wonalis 1, 83; Bere Bi. 1, 191 ıc., auch: Der alte 
„Abihrelungs’-S., new umgelmetet, Beine But, 2,245 
x. — Släßs: im Gaſtz. zum Sauer-T., nam. bibl, : 
Laſſet uns Oftern Iſ. d.] balten nicht . . im Sauer-T-e der 
Botheit „ „, Tonkerm in bem S-e ber Banterfeit umb ber 
Wabrbeit. 1. for. 5, 8; Diefer ſplenitiſcht Sauet · T. fänerte 
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gar bald den S. der gefelligen Freude. Melius DI. 2, 144 
x. — -en: Ijiner. (haben): mundartl,: feig ober 
teigig Tein, werten, Atalter. — 2) einen Zeig ans, eins 
rühren, fneten, — tr., nam. in Zfißg., 3. B.: Ans: 
Almöhentid murbe das Nodenbror zu Haufe angeteigt. 
Irma E. 2, 39 ıc.; bildl, (f. antahten Ib): @imad a., 
anfangen 3. @onpeif &. 306. — Gins: Dub zus Dal; 
mait faltem Waſſet eingeteigt wird. Aarmarih 1, 211; 212; 
7271; Sandw. 3. (55) w27b; Ih eh eim fellg Brot, mit 
Schwerß zwar eingetelget. Sagam 1. 51, dm, — Bere: 
(seralt.): @toü Das zu Pulver, „zeteige“ mir Brannmein 
(„ prenntem Wein“). Bühlenmrik. 41 36. — ⸗ig, a. : feige 
arıig: Mird breilg 1. Burmeilter gB, 1, 22; Bis zur t-en 
Konhfeng geftittet. Aermatſch 2. 144; 9, 250; Wenn bie 
Soda -Maſſe anfängt wei und t. zu werben. 327; 1,772; 
249; Das Brot blieb ı. lunausgebacken, glitſchigl. 1. 
371; Te [telge] Birwen, Auarder ; Adctung. — »fam: f. 
teinfen, Ann. 

* Teint dir. king), mu, 6; -6: Gefihtsfarbe. 
Oushow R. 6, 32 0. — Telche: ſ. Zelge. 

* Tel-rgrammlar,), n., -te)d; »e: telegraphiſche 
Depeſcht. — -egröph, m., en, (-6)5 -en; -en-: 
eine Vorrichtung zur Mittbeilung von Nadırichten nach 
entfernten Orten in fürgefter Beitfriit: rüber gab «4 
afuhiihe Tem; optiide Ten ſdazu: Tag und Nat» 
Ten); beute wentet man allgem, elehriide, beflimmter : 
eleftromagneriihe Ten am, beſ. Nadel ⸗· Taen (infofern als 
Zelchen vie burch ben elcktrilhen Strom bemirften Scawingun · 
am von Magneinadeln biemen); Zeiger-T-en (infolern 
De fi bewegende Natel ale Zeiger eineh Zifſerblatts Me 
tarauf befinnl. Bull. be); Drud+-T-en, (tür melde 
bie Telegramme fofert auf Papier Airlert merzen) |, Karmarfı 
1, — 712; SKateditmus ber elehr. T. von fear it. 
In Berug auf die Ginridtung des eptiicen Ten, 
1. B.: Nach viefem breibaifigen T. [T-en]. 3P. 32, 34 
|&algen] x. — -egraphie, f.; (ein: Kunſt bes 
Telegraphierens. — -tgraphieren,, tr.: telegraphiſch 
mittbeilen. — -cgtaphifd), a. : auf Telegrapbie bes 
züglich ; dadurch bewirkt ıc. — -egraphifl, m., -en; 
-en: Telegraphenbeamter. — »rologie, f.; 0: bie 
Lehre von ber Zmedtmäßigfeit bes Seinden, infofern 
darauf ein Beweis für das Dafein eines Schöpfers ges 
grüntet wird; dazu: Der teieolägiihe Beweis 0, — 
»efköp,n. (m. Ehem- 4, 253), -{e)6; —e: 1) Ferntohr 
iſ. d.): Wire das Bild dur eimen Hoblipiegel ergeuat, To 
nennt man dab Inftrmment ein Spirgel»T. Panik 2, 
118.8. — GE. Q Art Echnede, Turbo telescopium. 
— »tfköpifch, a.: nur durch Teleitope ſichtbar ec. — 
“töman: |. Talisman, 

Telge, f.; -m: (nieberd.) AR; junger Baumſtamm 
(f. Heifter 1): Der Gllerm um fünge Gichen pflanzte. . . 
Warum pflanged du fordel von dem Zeuge um die Teldpen? 
". Möler Pb. 1, 367; Unter fein Dußbol Eien-T-n 
zu pflangen, 3, 199, ngl.: Vom Baum die türen Zeiten. 
Olrorius ®. 1056; mb. zelch, zeige. Denrae 3, Süsb; 
Seil 2, 30%; 471b Brem. W. 5, 51. 

el, m., -4; -e, -en: Name bes befannten 
Schweizerhelden (f. tellen 2), vgl.: Die 3 Telle im 
"rürli. Weiihard 229 F.; Den Truppen folgten bie f. a. bei« 
ben „T-em” „.. in zer alten malertſchen Schweizertracht ans 
der Zeit Wilhelm TA. Hohl A. 1, 307. — Lt, .;-n: 
1) eine Bertiefung, f. Anm. zu Dal und Poble und 
außer tem ort Angeführten, z. B.: Sleich den Amelſen · 
lömen böblen fie rıagerlide T-n, Jaha M. 80; Bine hinter 
Geſtrarv verborgene T. det Ghrficind, Abeig Leb. 24; Im 
einer etwas ausgeweiteten T. 53, Gin Dridimrite von um 
foliner Aıbeit ... . bobl und vom jeder derben Berubrung mit 
einer T. beorobt, Spiel 160; Bin Ablauf |des Waller) und 
eine Sammlung in T-n. Birmı ©. 2, 724. (We fie 
bingetrüdt batte, eine Dalle blieb. MMrlifus Salinde 130). 
— 2) Echwer.) Steuer (it. taglin, ſ. Acciie Anm. und 
Seller), Staider; Die Ärobnen, Jimi’ und T, Weimar 141; 
So mitft mu mir 40000 Pfund ſchultiq, vie mad ih ver» 
tellen, du aber dem Hof wicht minter, fo giebt «6 beppelte 
T. @suyaf G. 324 x. — -en: 1) ur.: (f, Telle 2) 
feuern, »taider: Ber-t. — 2) inter: ſchwäßen ı.: 
Darum It elm lauter Zillene, T-# und unnüß Geplauter. 
Luther 3, 448, f. vablen, Ditelsorp = Dilierelle, m, 
Am. 1,364, wgl.: Trieae apinae . ., Affenipiel, Tille» 
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matelle. If. Sange Volbanthea nerifiima (rtf. 1017) 
usb aıec.; Weladeid Os ac., auch: Bär id beionnen, bieh 
id nicht der Tell. sa. 5366, nach Fihudi, |, auch Wadern. 
3, 5010, — “er, m, -6; ud, (-M. Out 1, 144): 
(aus ital, tagliere, Brett, Speiſen darauf zu zer: 
ichneiten sc., |. Diez 33%, mbb. töller, neutr., wie 
noch munbartl. Sam. 1, 43%, f,: Das Deller. Brant R. 
10088 6.): 1) ein Eßgeſchirr, worauf bei Tiſch qew. 
der Cinzelne feine Portion erhält, in Form einer freiss 
runten Scheibe mit erhöhten Nand: Blase, tiefe T. ; 
Keine T. zum Kemrott; T. von Porrellan, Zinn ı.; yinr 
merne, füberne, hölzerne I 10. Ernen T. voll (f. d.) Burpe, 
oder: einen T. Suppe effen (ſchwir.: Tellerete voll 
Bleif. Gertdelf @, 288); Ridts mehr auf tem T. haben; 
Die ſchmußigen T. wegnehmen und reine biniehen x. — 
2) (1. 1) ſolchee Geſchirr auch zu andrem Zweck bes 
nupt, 4. B. um Ginfammeln von Gaben: Der Dufi- 
kant ging bei den Gaflen mit einem T, herum 16.; zum 
Hineinlegen von Geld, Marken ıc. beim Kartenivielen 
x. — 3) Gras mebr oder minder von T.⸗Form, 
. B.: u) Bräfentiers Brett ober T. (Kreten.-T.). 4. B. 
überte,: Wie mir bier Alles gegiädt ift. ja wie mir Alles 
auf einem T. if präfentiert werten, was ich nur gemünidht 
babe. @. 24, 44. — b) iceibenförmige Unterfäpe 
aus Etrohgeflebt, Holz x. für Flaſchen, Glaſer wc. 
bei Tiih zur Schonung tes Tiſchtuchs. — e) T. der 
?eftpumpe, der Theil, worauf der Mecipient, vie Glocke 
ſteht. — d) T. ver Hand (dantd · TE). die iunre Fläche der 
Hand ohne bie Finger (mb, der hand tisch), — e) 
t.sförmige Pflangentbeile ıe., 4. B. ; T. einer Artiſchede, 
ihr Blumenboden ıc. — Zfipg-. nam, au 1 (oder 3a), 
mady dem Stoff; nach Dem, was ſich darin, bar 
auf sc. befindet oder befinden foll x.. 3. B.: Sie fm 
dem vor einem Bertler+T. [2] eine Brauengeftalt flpen. 
Wen Allerw, 38; Deſſert ⸗Tez BrudeL; Ger 
müfe-T.; @las-T.; Ein Bildchen ... midt größer 
als fein Hank», [Id], Krk aD. 3, 177; Holgr 
T.; Kompott-F.; Den Schenten mit Beer und Are» 
benyT ©. 36, 62; Zuden-T,; Mittel-T, von 
Mittelgröße; DbR-T.; Vorcellan-T.; Ihnen jeht 
ben Bräntigam jozufagen auf dem Präfentier-T. [3a] 
enigegenbringen, Prab Ruf. I, 208; Balat-Z,; Steben 
mit ven Sammel-T-n [2] an den Kirchenthuten. Berderi 
Rap. 3, 260; Mit einem runten gelben Bchinpel-T, 
binterm Kopf, Siüer B. 1856, ſpöttiſch vom Heilinens 
fein; Speife-T.; Spiel-T. [2]; Strob-Z, [3b]; 
@uppen-Z; Tifh-T,; Wärm-T, zum Grwärmen 
der EpeliesT, (bild. IP. Bat. 1, 116), richtiger; €. 
!ärmer; Zinn+T, ı. 

* Tell-ür (lat.), u. -6; 0: ein ſeltnes Metall, 
Miriderlih 2, 2, 441, daru: Tellurichte Eäure, 444 m. — 
-ürifch, a.: auf die Erde als Weltförper bezüglich, 
(Gafg. koſmiſch). Burmeißer aB. 1, 243. — -ürium, 
n., =6; sürisen: 1) (ohne My.) Tellur. — 2) eine bie 
Bewegung der Örte im Eonneniglem veranſchaulichtude 
Maibine. — -us, f.; 0: die Erde als Gottheit. 6. 
15, 8; 24. 14b; 9. Dr. 1, 47 0, — Telpn, f.; en: 
bei Au. (Op. 8. 273 1.) bie Beier der Barten, 1. %- 
Shläger. — Cimnik (ruf. remamna), f.; -en: (in 
Oberſachſen) Gefanguis. Addeng; Tamuik, Mattefius 
Sar 246; 300 w. 

* Timp-e (ar.), n., -8; -8: eine reigende Gegend 
(eig. ein theſſaliſches Thal). Bun 2, 95; IP. Bat. 2, 
210 1%. — ⸗el (lat., abd. tempal, n.), m., -6; ım.; 
ben, ein; s: ein Gebäude, Heiliatbum, als Sitz 
einer Gottheit und bes durch ihre Briefler ihr gemeihten 
Dienites — vgl. dagegen als Veriammiungss und Ers 
bauungsert religidier Gemeinden, 4. B.: Moider, 
Sruwagoage, Kirche (1. bi Beinderb), doch ſ. Zuden-, Weihe · 
JT. — a) eig.: Der T. Salomonis ; der Dioma zu Epbefuß; 
Heitnifhe T. xc. — b) verallgemeint, ohne Bezug auf 
tig. Gebäude: BFuer Leib ein T. tes beil. Geiftes. 1. Mar. 
“19; 3,16 %.; ©o, Safis, mag bein bolter@ang | . . . 
und fübren . . | gu unfred Schöpfers T. ©. 1, 8; Wenn fid 
eure Kirdien (j.0.) und Eulen in ehrmürkige T. wahrer 
Weisbeit und Tugend verwanteln. FWleinbarb (Wadern. 4, 
0292); Aum T. des Radırmbms fliegen. Sch. 10a; bat 
das Haus zm einem, der nmegelünftelten Sinnlichkeit madıte, 
w. 4, 56 . — c) ſprchw. nad Yob. 2. 15 verallge⸗ 
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meint: Ium €. binaus — hinaus von fa, mo man 
grade ift — forinaem (Sebel 9, 63); Einen jagen (113), 
fhmeen (Mügge Mteb. 1, 21) 10. — 2) zum. von t.s 
artigen Gebäuden (mam. in Form von Hund:T-n) 
ohne religiöfe Beitimmung, 4. B.: We febtte am freien 
Rubefipen uns an ſchattigen, Idäbenzen Then |Borillens 
16.) niet. König 3. 3, 32 2., ſ. Gaben - T. — 3) Wohr 
nungen der T.sherren (f. d. und Templer) und Bez. 
ihres Ordens: Des T-4 Banner weht, Hunperi 2. 96 ac. 
— 4) (mundartl.) ‚„‚abgenrenjter bemachener led 
Landes’' x, Weinzald, wgl.: Umſchati ein EGobes · T. deinen 
Straub! Jhmiharlis 15. — 5) — Eperr-Ruthe (f. d.). 
Karmarfh Dich. 2, 352. Bing. nam. zu fa, J. B. mit 
tem Namen Defien, tem ber T. geweiht (Apellor, 
Dianen-, Bit, Bapiter-T. 26). f. im Folg. noch einige 
Beiip., ferner 4. B.: Anten-. (f, Ante 2), un 1, 
22; 109.;6in Ghrifus-T, Weirherb 70, jelten, vgl. [1]; 
Doppei-T.,,, ın tenen wei Wertbeiten verehrt wurden. 
Guhl 1. 44; Er betritt. . nes @bren-E-$ [Ib] Hallen. 
Gagebarn I, 84; @pbeu-T. [A]; Beeen+T. Eiedge Gr. ı, 
3, vgl. Zauber-T,; Fewer-. (vgl, Dienſt 6). Aohl I. 
1, 242; AriedendT. (4. B,: Der in Ariedentzeiten ge» 
fhleßne Zanus -T. in Nom); Baben-T. [2], nam.: 
die Feſtgaben (Bewinnfte für die Schügen) enthaltend, 
arten. 10, 4436; Böpen-E; Erazten-T. lauch 
überte.). w. 21, 29 0; Seiten. Heine IR, 58; 
Zupen-Z, zum, fl, Ernagene (f. d.), nad Analogie 
des jalomoniichen ; Unſres deutſchen Lieder-T-4 [1b] 
Pfleger. Utland 185; Marmor-, Erongk 2, 321; 
Nufen+T.. auch übertr. [1b] (vgl. Fierer-T). Entı D. 
2, 109; W. 3, 24; Paltaf-T., vallaſtaͤhnlicher. 
6. R. 9. 48, val.: Rracht -T. D.Tb.2%, 4. aub|tb]: 
An vielem Vracht · T. ber Natur. Chümmel b, 196: Rubm- 
2. [1b]. w. 3%, 3175 Rund-F. Buy 1.413 .; @e 
anb Z., welche nicht bloß Wohnungen ter Götter, ſondern 
auch Berfammiungsbäufer ber Gemeindt waren. Dies find Die 
1.3. BeiberT. w. 48; Zauber-T. [von gauberiicher 
Pracht]. Sushon R. 9.4191 8. — tier: f. Templer. — 
-eihaft, a.: tempelartig: @ine . . 8. heilige Kegung. 
Aurtbah Feb, 1, 183. — -eln: 1) intr. (baben): ein 
— tem Fato äbnlihes — Hazardſpiel ſpielen. — 2) 
er. (refl.) niederb.: in die Höhe thürmen 1.: Labor 
rinthe „ , von über einander getempelten Fünftlichen Brüden, 
Dfeilerm ac. @rube 3, 250; Get. Ad bier Maſſen anf 
Maſſen. Aetı a. 2, 125 0. Zdg. z. B.: Die Kaffeiäde 
zu hoben Säulen au fgetempelt, Ber. 2, 55; 54; @ürr. 1, 
254; An ihren Wänven t. fih begenförmige Rifden . . . 
über einander auf. A. 3, 872; 1, 288; 2, 135 10; De 
Hauſerchen t. ſich eines über wem andern an ber feılen Reit 
wand empor. 230 10.; Dürfen . ., das ih... maleriſch 
in einer Menge von Terrafien bimawftempelte, Sutt. I, 
194 36. — “tr, m. -d; uv.: bei Flammöfen eine 
Klarpe am Ende der Gffe, ten Zug au temrern oter 
zu requlieren. Schensentun 242. — -trament (lat.), 
n., -te)&; —e: 1) Bermittlung, gütlicher Bergleic. 
Adrlung. — 2) die Riſchung ter Rörverfälte, namentl. 
infofern Daraus die Semütbsbeichaftenheit tes Indi— 
viduume bervorgehen ſoll und: dieſe Gemüthsbeidafr 
fenheit jelbit, mie fie ih im Thun und Behaben tes 
Intivituums Fundgiebt (ſ. Plurmifhung; Werlar? und 
nam. Wien Etft. der ipetul. Eebit 2, 22; Düringer 1033 #.), 
3. B.: IM bin eines hipigen T-#. @. 10, 165; Gin von 
Phlegma [, d.) und Dieiandotie [f, d.] im fangeinifche [f. d.] 
Zerſtreuung und cheletiſchen (f, d.) Zorn überftürgenees T. 
viſcer Hab. 2, 223 3c., auch eupbem,: Sie bar viel J. 
[Trieb zur Sinnlichkeit) und z. B. von einer Stadt 
(ols Individuum): Wien hat welt mehr polttiſchee T. ale 
politifchen Gbarafter. Aurchadhı Tag. 139 m. — -rralür, 
f.; „en: 1) Vhyf. .: ter in Etwas herrſchende 
Waͤrmeſtand: Die T. wer Suft; Die T. der an ven wer 
fdbiedenfien Drtem bervorriefenzen Quellen. Burmriter Wid. 
122 10; Gin... Ampbibium, deſſen Eigen - T. Iiperifife« 
TI Ab 19, — 29 über das umgebende Diebium rerbebr. 
Liebig Th. 19; Die tagliden Sawantungen der Lulr-?. 
Peuiter 2, 474; Duellen+T, 472; Die Mitrel- Tmn 
[1, Minel IIE 1e) der überfeeifhen Le 2—39 niekriger 
ale die ber Kontinentaltuft. Gumbolnt AlShr, 1, 291 1. — 
2) Muſ.: bie durch unfer Tonyſtem bebingte Fleine 
Abweichung von der vollen Reinheit in den Juterwallen 
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ber Töne, ſ. Anis 4, 510 f. — -erieren, ir.: in 
einen gemäßigten Zuftand bringen (f. tempern 1); Wer 
wird foniel Macht mit foniel Rlugbeit t. können, daß ı. 
@rap Ken. 145; Gin woblorganifierter, gefander, wohl 
temperberter Dann ehne Leidenſchaft ıc. @, 39, 291 (If. 
Temperament) 1. ; veralt, : Sauer, getemperiert mit Süßen. 
Super SW. 64, 125 (f. beneveien, Anım.). — »ern: 1) 
tr. temperieren, 3. B.: (f. Temper; Temper-Dien) Imei 
Dfen zum Kühlen umd zwei zum T. ter Häfen. Garmard 2, 
133; Wed. 1, 97; Muft uns Enmmalit verbunden umb 
eine dur bie andre getempert. W. 24, 83 (vgl. Anm. 
358); Der Muh . . tempre ih . . zu Diefer Tanften Him ⸗ 
melsmilte, bie m. 25, 100 »c. — 2) intr. (haben): 
zaudernd tröbelm x. (f. temporifieren 2): So hatte ber 
Marpfer) aud nit lange mehr berumgetempert, ſendern 
war im eine alte Buche hineingefabren. Garteni. 11, 5204 
x. — -ler, m., 6; uw. : TempelsHerr (f. d.), Ritter, 
Dazu Fortbild, : Die wahre Blüthe ter Templerei um 
[Greimanrer-] oge. Gushow R. 9, 300 x., dgl. : Ihr felle 
durch diefe Zeit von Gifen | forttragen in geriegnem Wert | 
als hochbegnadigte Templeifen | ter Schönheit Licht. Geibel 
3. 169, mhd. tempelsere; templeis. Dies nam, auch von 
den Rittern des Grals (worauf Seite hindeutet). Badmır 
Sb. 139.— 0 (it.), n.,-8; si: Beitmaß, infofern das 
durch das Schnell oder Langſam einer Bewegung beit. 
wird, 4. B.:B.6Tam. — »ora: f. Tempus, — -orär, 
a.: zeitweilig. — -orifieren, inte, (haben) : 1) füh ben 
Zeitumftänden fügen. w. 35, 140 x. — 2} in Urs 
mwartung eines günftigern Zeitpunfts Etwas hinhalten 
(j. tempern 2). au 3418. — us (lat), n., un; 
sora: Gramm.: Konjugationsform ale Bez. der 
Zeitnüanse (f, Zeitfall). — Tenakel, n., uv.: 
Bucher, : Blatthalter (f. d.). — Cend-en, f.; en; 
s: ein Streben in beit. Richtung, auf einen Zweck 
bin: Die ſpltalt T. [der Wangen]... . Diefe Spiral · T. 
@. 36, 196; Bel ohmaltenver äſthetiſcher T. 27, 374; 
Diele ganze Rüd+T. nah dem Mittelalter. Meinharb 94; 
Ein Gingeben im die Zeit-T-en, Bde Bi. 1, 69 m. 
Dazu: tenpenzidt, a., ſ. zwecſuchtigz; Tempimgier, 
m. (2dwigter [db] 713), ein nach T.⸗Rückſichten Hans 
deinder. — ⸗er (engl.), m., -#; uw. : 1) begleitentes 
Atvidboot eines Linienjhiffs sc. — 2) einem Dampfs 
wagen angebängter.Rarren mit Kohlen und Wafler. — 
“len: f. Dam, Anın. — »teffe (fi. tangd-), f.;-n: 
Bärtlichkeit. 

Ting! interj., bei. Nachahmung tes Trompeten: 
tons: Tereng! teremg! t.!t.! Münddaufen 63 ı0., vgl.: 
Treteng! treteng! &. 10, 136 ıc., I, Ta; Schneddett · 
beng; bang; bemgelm und: Kaltjmieb beb.: Tengier, 
KReffelflicter, Sreging ®. 2, 231 0. — Cenk: ſ. int, Anım. 

Teun, n.,m., -(e)&; -e: (wohlven Tanne — ſ. d., 
vgl. Diele, Anın. —, ahd. tenni, n., mbb. tenne, n., 
vgl. Am: Der T., Tonnen) mundartl. = Tenne: 
Auf as „Denn* legen, . . dreſchen sc. @arzoni 585b; Im 
T. droſch man umd hatte chem eine Tenmeten fertig ger 
droſchen x. Gotihelf 5, 251; G. 152 ., ſ. Wadetn. 1, 
10609; Stalder (Das Kirhen-T. — Kirchenſchiff. Ad.). 
— -t,f.;-n: ns: Diele? (f. d., vgl. lat. aren), 
ein abgegrenzter, geebneter Boden, — in engrem Sinn 
von feitgelampftem Lehm ıc., vgl.: Richt gebielt, t-m- 
artiq geihlagen. ©. 23, 308 und tennig —: 1) nam. 
als Dreidivlap, im freien feld (Bele-T.) bei. in Türk, 
Landern — oder, wie bei ung gw., in Scheunen, — 
eig. und übertr.: Die T-n voll Kerns, Joel 2, 24 16; 
|Der Kerr) wird feine T. fegen und den Weizen in feine 
Scheune ſammeln ıc. Math. 3, 12 4, o. ; Die T. zollt mir 
ihre it, D. 126; Der Schenern harte T-n. Eckert 1, 91; 
Dis an bie T. ver Scheune. ©. 5, 11; 3, 200; @aihelf 
U. 1, 149; Gagedern 3, 98 (als ländl. Tanzplag); Er 
bie T. wait ſchwer hinrollender Ebalse geebnet, | wehl durch · 
Aampft mit der Hand und aus zäbem Thome gebärtet, V. 
2änbl. 3, 17; 101 f.; M. 5, 499; 13, 590 8. — 2) 
außerdem 4.B.: a) Hausflur (beit. HausT.): Auf einer 
ET. .., groß, geräumig, mie mir fie im alten Raufbäufern 
(chen, wo bie anfommenten Kiften und Ballen ſegleich unter · 
geſahren werben. &. 19, 22 x. — b) Man biltet vom ven 
Aaunerzen auf einer aus Then fetgeltampften „ . T. große 
Haufen x. armer 1, 23 x. — c) ter Fußboden (die 
Sohle) in Pochwerken. Arcung(„Dennid, Tennit*, 
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Pierer 6, 308), — d) oberd, : Bogel-T. = Bogelberb. 
Abeluaz; Wald-Z., im Walde, — e) ferner nicht bloß 
in Vergleichen: Die Straße glatt wie eine T. zu machen. 
©. 23, 2 ı., fondern auch z. B.: So babe id denn dat 
Dieer mit Mugen gefchen amp bim auf ber [hömen T., bie et 
weichend zurblläfit, ihm nadgegangen, 102; Während vie 
..+ Boge . . ihre Schaumfehleier „ , Aber die fandige T. [ver 
Türen) ausbreitete. Aönig Ddam, 1, 120 0. — Bfbg. 
nam. zu 1, z. B.: Ihre Dreid+-ET-n madıen fie zirleltund 
und legem ſolche im eimer (de ihres Beltes an a. Serker N. 
1, 19; Mufäus Dh. 2, 158 1c., val.: Reit» T. wo das 
Getreide ausgeritten (ſ. d.) wird. — Wo die Witterung 
unbefändig war, batte man bereite Geld» Tom 10. D. Länbl, 
3, 102. — Wlebel-T. [2a]. Oau⸗di. (62) 3, 322. — 
Saus+T. [2a]. Wolimenn Welf. 1, 44. — Scheuer - 
oder Scheunen-T., vergl.:; Der Stapeltennen, ber 
im Dberland nah dem Ort, ben er in der Scheuer ein · 
nimmt, bald ein Hirt», bald ein Rreuzjr oder Amerde, 
balt ein Heuer, bald ein A4- En il. Bihm. 1, dar (ME — 
Banie, |. 115), ſ. Empor-T, Bimk I, 1078 x. (val.: 
Bot ⸗ Scheuer) x. — Daß bie Bibel eine @pren+T. labler 
Moralen fein muſſe. 9. R. T, 91. — Den Dlodäberg . ., 
Zany-T. tes Teufels. Dolger &E. 183, vgl. [1]. Gage- 
dern. — Vogel-, Wald-T [24]. — -elen, f.;-0: 
(ichwgr.) = Anlage 6. Gonäeif 5, 281; U, 1, Tan 
ich, n., -(e)8; -e: ſ. Teune Ze. — ig, m: 
tennenartig aus Lehm sc. geichlagen: Die t-e Blur [des 
Haufet]. König Ri. 9, 144. 

*Tenör (it.), m.. -(e)®; —e (Gelaſt H. 1, 25; Delter 
2, 356 ».), Tenöre (1,36; 1 Guskom A. 2, 319; 4, 
Tan): Muf,: die Stimme (f. d. 1a) vom feinen « 
bis zum —— x; dann auch = Tenerift (f. d.) 
und auch: im Aftimmigen Initrumentalfag die dritte 
Stimme, (vgl. I Re; Bap; Diftanı 1). Zſſtzg. nam. 
Bühnenfpr., 4. B.: Helven-T,; Spiel-T. (bei 
denen bramatifches Spiel mit als Hauptfache gilt) ıc. 
— -iiren, intr. (haben): vweralt.: Tenor fingen, 
4. B. bilel, Aſchatt Sarg. 91a. — -iſt, m., -en; en: 
Tenoriänger. — Tenſion (lat.), f.; -en; -8s: Epanns 
kraft (f. ©.) tes Dampfs. — Tent-ähel, f.; -n: 
Faug⸗Urin (bei Bolppen ı.). — teren, tr. : in Bers 
ſuchung bringen, reigjen. w. 33, 66. 

Teppich, m, , -(e)6; -e; s: (in ber Basl. Bibel 
von 1523 erflärt burdy „ Gauter, Solter, Sergen *; abb., 
bt, tepich aus gr.slat, tapes, ſ. Tabet ıc.): 1) ein 

emuftertes Gewebe als Dede des Kußbodens oder über 
oͤbel »c. (dafür im der heutigen Proia ug. : Tapete) 
— oder zum Behängen ter Wänte ı. (dafür gw.: 
Tapete, ſ. d.): a) eig.: 2. Mol. 26, 1 fl; 36, Sm; 
T. .. deſſen golbgewirfte Blumen | Mabmur's Günflinge 
befnien. &. 4, 15; 6, 321; 13, 275; 24, 53 ı.; Stuhl, 
den bededt Micippe mit ihönem „täbih", Achaideneriier 146 
14, 124) 9, ſ. Sarmarlh 3, 456 ff. Dieb. 2, 753 fl; 
auch Zfipe., 4. B.: Mtar; Bafieliffe; Fuß; Gebelin-; 
Hauteliſſe · Kipterminfterr [nad einer engl. Stadt]; 
Vluſch· ober in England: Wilton- (@. 26, 307); Pur 
pur (@. 6, 48); Sammt-, J. B. Savennerie · [nach dem 
Parifer Fabriflofal]; Scharlad- (Paten 4, 290); 
Sophas; Tifcd-; Treppen; Wan. x. — b) ſprchw. 
(mundartl,):; Pit Zemand auf ben breiten T, tretem, zur 
Kopulation, Addung; Etwas auf ten T. [aufs Tapet] 
bringen. — 2) bildl. (f. 1), 3. B.: a) (vgl. pr. 104, 
2 10.) Die Wolten ald prächtige T-e (ſ. b), womit bie 
Sörrer ihre Kerrliäfeit vor unfern Magen veriäliefen, ©. 
14, 214; Wenn Gos.. | de Te rötbet am heiligen 
Schrein. 10, 272; IN Die Sonne) anferfland und der T. 
der Nacht ganz verſchwunden war. Alinger Teutſch. 184 2X. , 
Gin Barben»T, [Regenbogen]. 24. 508; Den Rofen- 
T. eilt zw gieben | ber Abend wor ber Götter Pradt. sMeb- 
sike Br, 20 0, — b) (f. a) Die Religion jel nur ein 
prädtiger T. binter dem man jebem gefährlichen Anfchlag 
nur bete leichter audbenft. ©. 9, 213 ı. — €) nal. : Der 
Baum wird zum Zelte, | zum T. das Grat. 7, 191 au; 
15, 152; Wie .. bie Pilange „. ibm [ben Bela] mit upr gem 
T. überranft, Wgumboldt 1, 363; Mazalis 1, 170; Platen 
3, 9; Auf dem grümen T. ter Wieſen. 24. 4253; Zeue 
Linien „ ., | in den T. der Blur bat fie Demeter gemieft. 
Aba 2. ; Der andre Weg if glatt, ein Blumen-T, Serart 
St. 1, 159; 2, 168; Pfefl Pr. 10, 106 a; Bomtototr 
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T. llebllch aberzogen. Platen 4, 258; interne wirkt ter 
fammtene Moo6+T., anders die Weberei det Rrantes, 
Vilcer Aſth. 2, 92; Rafen-T. ©. 16, 256; Sarker It. 
2, 28; Wiefen-T. 1, 2:6. 4, 111; Platen 4, 346 ıc. 
— d) di. c) Sildet ſich ein großer Shnec+T. über alle 
Gipfel und Thäler der Alpen bin, MA-di 8.3, 2m. — e) 
So wollen wir [Künfte] ... bir... ven Pebens-T, weben. 
a4. 555b, in ſchoͤner Berichlingung dein Leben 
ſchmücken ac. ; Höret auf, | ven frifchen Ledent · T. vor mir 
aus | zu breiten. 409b, mir das Beben in feinem frifchen 
Barbenfhmud zu zeigen ꝛec. — f) Sas ber Dichter | an 
dem Webfuhl des Werantens | Tag und Naht und wehte 
eg | feines Liedes Miefen-T. Heine Rom. 73, — 
-en, tr.: mit Teppichen behängen, befleiden: rum 
geteppicht (f. tabeten), bei. Bißg.: Bom beteppichten 
Baiton. Heime Pier. 74; Überterpiht von blürhetrunfenen 
Moſengebuſchen. Sonzenberg Don. 1,315 26. ; Im itenbrotbe, 
mann es ven Niedergang | mir Nofenlammen purputn ı mm « 
teppicte. Derſ. (Gungari 2, 58 7)1e. — -er, m., 8; up.: 
ug. ft. Tapegierer 1. Campe Rob. 1, 80. 

*Ter-ebinthe (verh., gr, lat), f.; -n: ein 
Baum Pistacia terebinthus, defien Harz den echten 
chpriſchen Terpenthin (terebinthina vera de Cypro) 
giebt. — "ebratel (lat.), f.; -n: Lochmuſchel 
(terebratula). — &erhel, m., -8; un. : (mundartl,) 
ein meugebornes, unbehilflicdes Rind (vgl. Dörpel. 
Adwäb. W. 133): So eben bat meine Brau .. Zwillinge. 
Die Heinen T. Ausdad Gr. 223. — Cirling, m., -{e)&; 
— : (mundartl., ſ. Anrtung): 1) Kornelkitſche. (Tierlen, 
Thierlein 1c. Wemnih). — 2) Würfel, ſ. Tarl. — 3) (f. 2) 
vierecdiger Waarene, nam. Tuchballen. 

*Term-e (frz.), m., m: Pieiler oberhalb von 
mensch. Figur, eig. als Örenzläufen, dann auch in 
der Bauf. (vgl. Serme x.) im Schifib. (auch: „Tar- 
men“; „Hulmannen* d. i. huckende Männer) x. — 
“in (lat), m., -(e)d; 5 -8r: eine für etwas Mbs 
zumachendes feitgefegte, anberaumte Zeit (Brit, Tag, 
vgl. Biel; Tagefahrt 0), auch Zfhg-, 3. B. Zab- 
luange -T. Börne Ärzir, 35; Chämmel 6, 104 x,; zum. 
auch: Die T-e [T-8: Zahlungen] fellen richtig abgetra- 
gen werden. S. 10, 45.0. — »-infi, f.; -en: abger 
grenzter Bezirk, Gebiet. 9, 104 2c. (neralt. nam. der 
einem Bettelflofter zum Almofenfammeln zugewieſene 
Bezirk; auch: dies Sammeln und: das Klofter, — 
dazu: terminieren, Almofen fammeln ; Terminierer, Bett⸗ 
ler, ſ. Auch 2, 960). — -inlic, a.: terminweiſe; 
in einzelnen Briten: Gine t-e Zahlung. ©. 10, 23; 
Fißte 9, 167; HAleinRr, 172 a6, — -inologie, f. ; —en: 
Sammlung und Grflärung ter termini technici. — 
"ins, m., uv., (sind); -Te, (ini): techniſchet (ſ. d.) 
Austrud, — -it, m., —(e)8; -e; ⸗ite, f.; =n: Holss 
laus, Termes, in ameisartigen Kolonien Bauten aufs 
führend (weine Amelfen); Die gemeine T-e T. fatalis; 
Baum-T-+ T. destructor se. — Terne, f.; -n: 5. 
Duaterne. — Cerpenlih)in, m., -{e)&; -t; s»: das 
Nüffige Harz der Terebinthe (f. d.) und verihiebner 
Madelbäume: Goprifer ; venetlanifcher T. c. 1. Aeımarld 
3, 455; 1, 755; Stumpf 6074 m. — ig, n.: terpens 
finartig (terpentinbaft). Burmeikır z. B. 2, 299 ı. 
— Terpſichore (gr.), f.; 0: die Mufe (f. d.) der 
Tanzfunit. 

* Terr-a (romaniih), f.: in der Verbind.: T. forra 
(ootta), eig.: „‚gebrannte Erbe‘, unglafierter Then 
in lunſtvollen Töpferarbeiten. Aarmardh 3. 507. — 
-ain (-Eng), n., (m. Winhek 1,308; 602 1.),-8: -6: 
eine Gegend als Ortlichfeit, bei. für kriegeriſche Ope⸗ 
ratienen, und danach überte,: Das T. refognefsieren, 
fonvieren x.; Das aufgegebne und haltverlerne T. zuräd- 
erobert. Srwald B. 2, 300 0. — -alilh, m., -(e)8; 
-e; ein dem Wedgewood nahverwandtes Töpiereis@rs 
zeugnis. — -üffe,f.;-n;5 -me: 1) eine wagerecht 
abgeplattete Erderhoͤhung, — nam. wenn deren mehs 
rere fich ftochwerfartig über einander erheben, — 2) 
(f. 1) plattes Dach zum Luftwanteln: Dach ⸗T. Stade 
Rer. 3, 65; Ealoj 2, 1530. — 3) Mal,: Vorder 
grund einer Landſchaft. — -afficren, tr. : terraffens 
fürmig madıen x. — ⸗äſſig, a.: terrafienförmig. 
felmerager Or. 1, 50. — ⸗inc, f.;-n: ein Geſchirt, 
mit dem darauf befindlichen Dedtel eine unten abge 
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plattete Kugel bildend, zu Suppe x. (vgl. Bente, 
Rapf x.). ©. 6, 327; Suppen-T. — -iörium, n., 
6; sitorisen: Bands, Staatsgebiet. — -orifieren, 
tr.: in Schreden jagen. — -orifm, m., un,: 0: 
Schreclens herrſchaft: Alle Gränel ber Anardie, tes T. W. 
32, 163. — -orifl, m, -en; -en: Anhänger des 
Terrorism, Scredenemann. — Tert-ia,f.;0: 1) 
die tritte Gymnañialllaſſe. — 2) Buchdre: eine 
Schrift von 16 Bunften. — 3) Art Orgelregifler, mit 
dem Grundton zugleich die Terz (in der höhern Oftawe) 
ertönen laſſend, wie ver Tertian ben Grundton, tie 
Terz und Duinte, f. Terz 2.— -üner, m., -$; uv.: 
Schüler der Tertia. — tr, L; nm: Yo, Sehunte 
(1. d.): In 3 Terziem. Ip. Bat. t, 90, ſ. ferner Terg 2, 
— -um,n.,-8; 0: Gin T. werin mir einander äbn- 
lichen. @. Merd 2, 149, gie. ganz lat. : t. comparatio- 
nis, Das, worin zwei verglichne Gegenflänte über: 
einfonmen, — Terz: 1) m., -88; -e: a) „feltner 
Name für den männl. Raubvogel'’. ſaubt Br. 293 (frz. 
tiercelet). — b) im dritten Zahr verfchnittner Stier. 
— 2) 1.5; en: 1) Muf.: der dritte Ton vom Grund⸗ 
ton aus. — 2) Becdtl.: die dritte Stofart und Hieb 
in berfelben. Geine 17, 161. — 3) Pifettfp. wc: 
Dreiblatt. — 4) Gärb.: feines Brantjohlleder x. 
(f. auch Tertie). — »tröl, n., -{e)6; =e: fleine Piflole ; 
Eadpuffer. — -tröne, m., -n: Jemand, von befien 
Gltern der @ine ein Meier, ber Andre ein Meftize 
GB.) iſt. — -Elt, m, (ed; -e: Gin beeiftimmiges 
Stuck; Trio in ber Initrumentalmufit, T. in ber Bofal- 
muſit. Sobe Kat, 98 (Fülfchl. ft. Terzine. Heine 17, 224). 
— me, S.; on: ein Gericht im breizeiligen Strophen, 
in denen je bie erſte und dritte Zeile mit der zweiten 
der vorangehnden Strophe reimt. 

Teſach: j, Tufad. — Teſch⸗ inc, f. ; m: Vüchſe 
von ſehr Heinem Kaliber (mad Teſchen im öftreich, 
Schleſien), auch: Teiching, m. — -inke, 1.; nt 
kurze Teſchine. — Tel, m., -(e)d; —: 1) (lat.) Ein 
bartgebrannter Scherben, fo man eim T. mennet, Uof Th. 
243 1, jo nam. (Hüttenw.): ein Treibicherben, 
eine größere Kapelle (ſ. d. 6b), ein beweglicher Herd — 
zum Nbtreiben (f. d.), ſ. Garzoni 5500; Aarmaridı 1, 
260; 3. 315, Med. 1, 62; Schemcheniud 242; Beolger 
Beutb. 124 Xx. Wie Blei im T. vergebt, Galer 92 (Drodes 
v.18) 36.5 bildl.: That if ver rechte T. [Probe ıc.] 
Wacırs. 2, 244%. — 2) mundartl, (f, Adetung): a) 
dickzaͤhe Unreinigfeit, 4. B. auf dem Kopf (vgl. Sri 
tentred). — b) U. a) Waſſerblei. — -ament (lat.), 
n., Achs; -—e: 4) legtwillige Verfügung — worin 
Jemand anortnet, wie «6 mach feinem Tote gehalten 
werben foll, 3. B.: Das J. Peter der Großen, im Bezug 
auf die ruf, Politif Xx., — Im engern und eig. Sinn 
in Betreff ber Grbeiniepung: Ein T. it, wenn ein fter- 
Sender Mann fein Gut beicheivet, mad feinem Tode ben be» 
nannten Grben amsjuthellen. ſuthtt SW. 83, 110 au; 
Dfientliche [bei einer öffentl, Behörte nietergelegte] 
und Brivar-T-e; Ein T. machen, errichten, auflegen ıc.; 
erbfinen sc. ; angreifen, umftoßen te; Im Zemandes T. be- 
bat, übergangen fein; Aus dem T. erben ar. (ſ. lehter 
Wille; Gemacht Ic; Vermaͤchtnis). — 2) Theolog.: 
der Bund (f. d. 1) Gottes, der Gnadenbund — und: 
bie Schriften besielben (gr. diedaxn; mit der Ums 
deutung auf 1, 3. B. Immermann AR. 2, 339, . Erb · 
genahm): Das alte, das neue T.; ſelten: Ob er am T. 
————— ob er am Koran hing. Micelat 3, 6. 

au: Altinewpstefamdmtifh, »-teflamentlic, 
‚teftamentärifh, »teftamemtälifch (Grin But. 2, 
178), tem alten (neuen) T. angehörig, darauf bezüg⸗ 
lich x. — -amentärifh, a.: — teftamentliß, 
legtwillig, ſ. aud Tedament 2. — -amenter, m., 
4; un.: Zemand, der — und infofern er — ein Ter 
ſtament errichtet, weibl.: T-in, f. £. 5, 346, gw.: 
Teftierer(in) oder in ganı lat. Komm: Tehatror, (-#, 
sören: sdren) weibl. : Tenätrir. — -itren, tr. und 
ohne Obj.: 1) leptwillig verfügen, vermachen (Matte- 
Aus Üibr. 13Da), Dagu: Teflierer(im), ſ. Teſtamenter. 
— 2) — atteßleren, nam,: Den Beſuch eines Kelle 
gtumst. x. — -ihel, m., -8; ww. (f. -n): Hude. — 
-Imonium, n., -8; simönisen, Zeugnis: Z. yaurer- 
tra, Armuthsjengnis, 
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Tele· a⸗ lole (Fry. tetattty, m, 4; 8: das 
Selbanter, (j. d., vgl.: Dat Beleinander und. B.: 
Sein Alleimfein mir fgen .. ausjubenten. Ouskow M. 
5, 68 16.) Tas Zufammen:Bein, «Kommen, ein Ger 
ſpraͤch, eine Verbantlung Zweier ohne Beiſein dritter 
Verionen. Diumaner 1, 205; W. 15, 193. 

*Titr-ahörd (ar.), n., -{e)d; —e: „in der alten 
Muſik ter Griechen ein Tonſyflem von vier Saiten 
oder Tönen, davon bie zwei äußerflen eine Quarte 
gegen einanter Flingen*‘. Auizer 4, 529,— afder, n., 
-#; un.: Math.: ein von vier Dreieden begrenzter 
Körper (breifeitige Pyramide), — nam. ſolch regels 
mäßiger Körper. »Awindem 374. — -agön, n., =(e)&; 
-t: Biereck. — -alogie, f. ; -en : bei den alten Grie⸗ 
chen ein Cyllus von vier (vgl. Trilogie: von drei) im 
unmittelbarer Aufeinanderfolge zur Darftellung kom⸗ 
mender Dramen: Gin Trt+ oder gar T. @. 33, 9 (wgl.: 
Diefe Pentalegle. 11, — von fünf Stüden). — 
-ümeler, m., -4; uv.: ein Vers aus vier Fuüͤßen, 
3- B. aus vier Doppeljamben sc. — ar, m., —n; 
-—en: ſ. Bierfürft, 

Teuchel ıc.: ſ. taugen Anm, — Teuſ, a. (f. 
ebd.): TE. tier. Bam. 1, 438, 4. DB. ſcherzhaft alters 
thümelnd. Atuet 99. 2, 491. — -t, f.; -n: 
im Allgem, veralt. ft. Tiefe, 3. B.: Ten, mo bie Ser 
will feinen Bletwurf kennen. Grpphlus 1, 427; Opin Bi. 
69; 98 9. (f. Adeluaz, vgl.: Wenn die See.. Matt 
und Schig in Salzes „Zäuff”" einreifet. Mühlpferit 9. 8). 
dagegen gw. Bergb., j.: Aheudentu 242; @wlge 
(0,2) 8. od.; 71; Volgee ER. 506 1.; Mit ter T. 
wachft der Zudrang ber Bewdtigfeit. 207; Im ben oben 
T-n. Durmrider Geſch. 239; Murbig in bie T.! ©. 6, 25; 
Grwa zwei Lachtern „Tänfe'' vom Tage berab. 40, 234; 
Zelt, 5, 314; Gumboldt R. 1, 437 X.; übrtr.: Rachdem 
er eine gebaltreichere T. ergruntet. Afeling Beil. deb. 2.373 
1.5 Bßg. 3. B. Grb-T,, bie eines Erbſtollens (f. d.); 
Grz-Z, reich erghaltige; Seiger-T.. fenfrecht nieders 
gehnde ac., ſ. teufen. — -el, m., -6; un. ; chen, 
ein; s: (aus gr. die tolos, lat. dinbolus, goth. dia- 
baulus, abd, tiural, mbd. iurel x.): 4) in der Theo⸗ 
logie und im Bolksglauben : ein böfer Geiſt (f. Satan, 
Berlzebub ı.): a) Andre Ber., bei. aus Scheu, ihn 
beim rechten Namen zu nennen (zu rufen), 3. B.: Der 
Böfe (1.0.14); ver Schwarze (ſ. d. 3b); ter deind 
(1. d. 3); Wiperfader (f. d. Mz Verſucher (vgl, Shlange 
2a; Drade 2) ; ver Seibhafte (f. d.); der Wortfeibeiung (f. 
Wort 2F) ac. ; der Docs, Dierpefünler (ſ. d.); Höllenfürft 
16. ; Diefer (ſ. d. 3) und Fener; Diefer und Der (f.d. 2b); 
ver Geier (ſ. d. 3), Aucud (ſ. d. 2f), Henter (f. d. 3); 
der Dans (ſ. d. 2, vgl. tanfend Ad), Deiter, der Deirel, 
ſ. d., vgl. deutſch 4 und 4. B.: Den Teufer auf! 
Sönig 3- 1, 17; So iſt ihr der Tatſcher nicht liſtig ge- 
ang. E⸗itzelf ©. 81 ıc., vgl. ferner z. B. v. 2, 217 ff; 
©.5, 303.5 auch: Das Wichtiein [f. d.] - . . Das 
T-den,,„ ... Der Robel und T. futter SW. 60, 30 u. — 
b) Der Volfsglaube fennt eine Menge T., vgl.: @s 
muß ein jegli Band feinen eignen T. haben . ., unſet deut · 
ſchet T. wird ein guter Weinſchlauch fein. Father 6, 16443 
S®. 17, 191 ff. »., jo nach dem Vereidy feiner Wirk: 
famkeit. ferner nadı den verich. Laſtern 3. B.: Vom T. 
der Bltelfelt, det Gelzes, Der Hoffabtt, des Meitek ıc. ger 
Plage, beieflen fein sc. und jo in vielen Zfiggn (ſ. d.), 
wie fie nam. im der zweiten Hälfte des 16. Jahrh. als 
Büchertitel beliebt waren. — c) (f. b) auch weibliche 
T. (f. Teufelin, vgl.: ine vom den ſchönen, flanten, 
fungen T-n x. Wagner 9, 114), bei. auch: Des It 
Mutter (ſ. d. le), Brofimurter x. — Vielfach in ſtehn⸗ 
den Berbind. und MA. — ſ. Epridwörterfammluns 

en, z. B. Astu 5864 f.; ferner a und ce und bie dort 
ee Mörter, wie auch 2. Die befondrer 
Grwähnung ober Erklärung bebürftigen orbnen wir 
im Wolgenden, ber Überſichtlichkeit halber, nadı 
grammat. Beziehungen: d) in Bergleihen: Schwarz, 
bäßlich ». ; Lifig, (blau (vgl. dagegen 2 ) wie ter T. x. 
aber auch bloß (vl. t--mäfig ; verteufelt sc.) == gewals 
tig, ſehr, zum Verwundern ıe.: Diefe Saul. . mar 
ftrad wie ein T. &. 29, 230; Gr fünne näben wie ber T. 
Heber ad. 2, 397; Sie bantiertem mie bie T. in Erde ac. 
3, 2; Saufen kann er wie eim T. Mabner 4, 30; Ar if auf 
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die Magde, mie eim Meiner T. 3, 18 .; ach: Saufen 
(Serhäcer Aq. 1, 282), reiten (A⸗mpett Bil. 1, 215) m. wie 
der belle T.; Vech und Bcmefel, Das hält wie alle T. x. 
— €) Rein, ein verflärftes Niemand (eig. : Niemand, 
ſelbſt nicht ber T., 5. f), val.: Verroften, daß fie feim 
T. im Fegfeuer erpangerfegen faun. fifsarı 2714; Der kein 
T Etwas anhaben fann, Sardrr Br, 2, 256; Steillgreih 2, 
67; Serweah 1, 46; Niemand antwortet dort, kein T. hört 
mid bier. Mäkner d, 177; Im Grunde fragt fein T. Biel 
nach meinem Siehtbum. IP. 3, 43 a. — f) als lebhafter 
Austrud der Verneinung, womit man Etwas unwillig 
von ſich weiſt se., 4. B.: Der T. — inidt id), auch 
ohne den eingeflammerten Zufag, vgl.: Dazu jhmeige 
ber T. und feine Mutter, ich nicht. Suther 8, 1T9a 3.; 
Deufe, fag | mir ein jept; denn der T. mag | die Ramen 
alle merfen, Biumausr 2, 188; Der T. trau biefem Schüt- 
tela. Geehäder Aq. 1. 172; 9. Cit. 5; W. Il, 480.0; 
Das mag der T, wiffen ober: Das weiß der T. vgl.: Mir 
it | feltfam dabei zu Wutbe, weiß der T. 34. 3056 [ich 
weiß mir für mein Gefühl feinen Grund x.], ferner: 
„‚ier. . wohnt wohl, . eine Sängerin ?'* Der T, und feine 
Großmutter mohnt bier. Eich R. 4, 3, als grob ab- 
weiſender Beſcheid sc. ; „‚Suten Dioraen, Herr Kamerap !'* 
Der T. auch? ih habe feine Luft, fein Kametad gu fein. 
Gaalaadet Srillfe. 2, 232; Mein, mein, mein Gere! ben 
T. au! Cham. 3, 199; Müller 1, 266 ac; ferner: Er 
weiß ven T. [gar Nichts] wasen. Ente T. 1, 111; Sich 
ten Z. um Etwas ſcheren (Alerio &. 1, 1, 219; Immermann 
M. 4, 49), fümmern (Ardır 99. 4, 2410) 10.; Da frag ich 
den T. nah, if mir höchſt gleichgültig ıc.; Das prew 
Flle Bolt wird ihnen ben . thun [nicht den @efallen 
thun; füh wohl hüten] une ». Mönig 3. 1, 337. — 8) 
als Ausruf, interfeftionsartig, zum. mehr oder minder 
pleonaftiih, 3. B.: Brut (f. d. fa) T.! Wetter, mie 
garflig il er geworten! ©. 20, 39 ; Molhrrofa Bf. 1, 376 
Put Tüfel! Gompeif U. 2, 220) 2.; Der T.! Das ven 
fnupfe! $. 1, 322; Top und T.! 24. 384b a; T. noch 
einmal! wie Me Zeit vergeht! Seuer ah. 4, 255 .; Zum 
T. mod einmal! 243 ».; Zum T.! biſt bu Anis gewor- 
ven? @. 9, 271; Prus B. 134 ». (vgl.n); Was T. 
fit | ums Alexander an? Cham, 4, 85; Srriligrath 2, 285; 
24. 3266; Boithelf Ob. 41 2X., auch mit Senit.: War 
„ah fela“ iſt ihm im Sinn gefommen? U. 2, 141; Was 
T-4 baft du denn im Hals? Ae⸗ſchetaſa Wi. 1, 30T 1; 
Der T. [verdbammt, vgl. h], daß id vamieberfanf! Germeph 
1, 34 30.; Der Berband taugt ten T. [gar] Nichts. Zelte 
2, 203; Dadarik 1, 147 30.; auch angefmipft mit un, 
4. B.: Porto und der T.! Ip. Bat. 1, 64, verbammtes 
Porto ıc.; Kraustopf und zehn T.! wie kemmſt tu zu dem 
Brief? 34. 1630 10. — hi) als Praͤdikat (von Perſ. ſ. 
2), von Sachen: Das ift eben der T. das Fatale, Une 
angenehme, bie Echwierigleit ıc, ; Ci, Das müßte der T. 
fein, Daß du follteft jromm und gerecht fein. futter SW. 
60, 120, du biſt es nicht und ericheinft auch nicht fo, 
wenn es mit rechten Dingen zugeht ıc.; ferner: O6 
beut oder morgen, '# iſt ein T. Moaaa Air. 50, ganz gleich 
e. — i) als Subj. ſ. 0. ; ferner: Der T. holt (f. d. 1) 
Zemand; fell in, Toll die ganze Geſchichte holen; Hol euch 
fämmtlih der „Dreibenfel!”" Aübar Ar. 431; Kol mid 
der T.! [mern ich lũge ac]; Sol mic der T. [holen], 
das Ding u, Babner 4, 3739 36; Der I fiedt ober if 
(Aealskeld Leg. 1, 9) im Einem, reitet (j. d. III 2b) une 
plagt (f. d. 1) ihn se. ; Der T. iſt wierer einmal mit einem 
Keren loa (f. d. III 24). Babner 3, 57, feltner: Der T. 
war überall ledig (f. d, 2a), Berligingen 201 2; Der T. 
bat fein Spiel (ſ. d. IX) mit Griwas ac. ; legt ein @ilf.d. 1) 
im die Wirthſchaft (Binde C. 81), legt feinen Schwanz auf 
mein Blüd (Immermann Di, 2, D4) ıc.; Als mollt Junker 
(fd. 2) &... Zwietracht anrichten. ſuthet 6, 35Pb ıc.; 
Der T. bleicht feine Großmutter, ſcherzh. Bez. für ſchnel⸗ 
len Wechiel von Megen und Sonnenfhein x. — k) 
als Obj.: Den T. austreiben, bannen, verfagen #.; Man 
fell ven T. nicht rufen; nicht an bie Wand, nicht über bie 
Thür (Suiber 5, 2728) malen ww, bas Böfe nicht durch 
leihtfinnige Worte gleichſam heraufbeihwören ıc. ; 
Ginem den T. fmarı — und tie Hölle (f. d. 1b) beii — 
machen. father 6, 2266 — (filtd.) ibm ven T. im GHäs- 
kein (adm.), im Gutterlein (Boımpeif Ob. 177) zeigen ı.; 
Den T. auf den Hals — belommen, ſich laben, Ginem fdhiden ıc. ; 
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"Den T. im Peibe (f. d. Fi) ıbaben; Den T. auf freiem 
Belre fangen, entſchloſſen, beherzt fein, Sdm.; Den T. 
bei feiner Großmutter verflagen ; T. taufhen, beim Taufch 
ſich nicht verbefiern ; Für Geld kann man dem T. tanzen 
fehn, mit Selb madıt man Vieles möglich ; Daß teren 
(ter Regimenter] jeves feinen T. hat, dadurch e# gehimbert 
ober verberht wird. Suiher 6, 1230; Das hat den T. gefehn, 
iſt ein aͤußerſt ſchwieriges, ſchlimmes Ding sc. — 1) im 
Genit. : Im des T-6, im dreier E, (Immermaan DM. 1, 42), 
aud: in Drei-T-4 Mamen!; Des T+ Dant (f. d. 2a; 
In); In des T-6 Kuche (f. d. 1g) kommen, bringen ıc.; 
Der Wurf aus der Hand if des T-4, Alinger B. 408, gehört 
Diefem, der ihn fo gw. zum Boͤſen lenkt; Die Weiber 
find des T-4. Aurdah B. (61) 40, ſchlimm ac. ; Dap meh» 
rere Mädchen des T-8 [mie veriehien] auf Bänder find. 
3P. 21, 90 x.; Es müßte tod des T-6 fein [mit dem T. 
zugebn; der T. müßte fein Spiel baben 1,], wenn m. 
Paten 7, 17T 30.5 Da möchte ich bes T-4 werten, @. 14, 
74, vor Wuth außer mir sc. ; Alle möchten gern des T-# 
une [fie möchten gern mit aller Gewalt] fremm werben. 
Suphom ®. 8, 130 1°. Auch (vgl. Blip Ze; Donner 2x.) 
als Dim, — verflucht 16. : Die T-#-Buben. Arlır aö- 1, 
37T; Daß id bald für einen T-&Burien [verteufelt ges 
lehtten ꝛt. ] galt. 2, 171; Ginem T-#sKerl von Brangofen, 
233; Das Übel if, daß die T-+-Ampfinnungen alle inwen- 
dig ſteden. ©, 22, 259; T-#-@rillen. £. 1, 220; Die 
T-4-Borrebe will mit berand. Iomiker 14, 112. — 
m) im Dat.: Dem T. ein Bein (f. d. 2d, vgl. Ohr Bb) 
breihen, abjhmdren ic. ; Der Papft hat uns mit dem Blmanz | 
dem 7, gebunden auf ben Schwanz. Schade Sat. 2, 202 
(vgl. Brası #. 98, 4); Dem T. vom Karren gefallen [febr 
ſchlecht), aus der Bleche gelaufen lſeht Ihwarz] fein; 
Dem T. pie Rechnung, das Spiel verderben, ihn um die 
gehoffte Beute betrügen se. — n) abhäng. von Präpof., 
. B.: Das müßte mit dem T. zugehn [micht mit rechten 
ngen] ».; Um vice T. [um Alles in der Welt] mist 
ac. Bom T. befeffen fein 1e.; Zum T.! als Betheurung, 
3: B. Supken R. 9, 341 w.; ferner ale Fluch: Stert 
euch zu allen T—n! Mlinger J. 201; 3. 4b x. und fo 
oft — fort: Die adırl. Stimmung, | zum T. mum ift fie, 
©. 8, 308; Zum J. it ver Bpiritae. 24. M. 1, 50; 20. 
1176; 8.4, 1280. — 2) (f. 1) Ber t. ähnlicher 
Weſen ıc., 4. ®.: a) Id mußte längfl ein T. d. h. ein 
Beind und Haffer der ganzen Welt fein. dahrdt 4, 284; Du 
felber bift dein T. oter Engel (f.d.). w. 11, 183; Weil 
fie (die Papiften] meine T. find und mich gar vertilger baten 
wellen. fat 6, 11740 w.; Ibn biember. . Witelkeit umb 
Seid, der Dienihen T. Orhlenihläger @b. 259 ı0.; Die 
oberirtifgen T., die Runfrichter. Menbeisfohn 4, 2, 340 x. 
Wehe, wenn und tert. [der verdammte, zornmüthig und 
boshaft auf Schaden finnende se.) Benvenute fehen fellte. 
@. 28, 68; 340; 985; Albertrug Der Bargell einem feiner 
Selvaten, elmem gemiffen forfiiden E-den die Sache ac, 
162 a0. 5 Ib kam über einen ſelchen T. die Kander. MDar- 
theldg 8, 221, den ungeftümen Waldſtrem gleichjam 
perfonificderend »., auch: Du bift ein wahrer T. Chem. 9, 
199, ein T-#:Kerl(f. Al), ten man bewundern muß ic. ; 
ferner mit Gw. : Gin fo li'ger T., wie pie Mutter. Cie 
Gomb, 2,1, Die ſchlauſten T. (,.Tufle‘?. Gotihei Eh. 9; Auch 
weiß ib, daß tu ein tunftlicher T. biſt. @. 28, 246, dich 
auf Fünfl. Dinge gewaltig verſtehſt sc.; aber auch in 
Bezug auf viele Sagen, in benen ber T. als ber Ber 
trogne und Übertoͤlpelte — und auf die geiftl, Spiele 
des Mittelalters, im denen er als vielgeprügelte fos 
mifche Figur erfcheint: Gin dummer T. &. 3. 97; W, 
Merd 2, 97 1.; Gin arme T (vgl. Schelm 2b xc.). 
Auırbad BR. 48; ©. 14, 157; 16, 127; 11, 26 (nal. 
65); 8. 8, 458; 12, 196 ac. (Die armen Teufels. Gefekiel 
Jen. 1, 32; 33; 39 .); 946 bin ein näriider T. 
[Rauz se.]. ©. 17, 274 18; Der Alte. ein guter T. [Kerl], 
der Alles leicht mimmt. 20, 268 1. und'mit abhäng, von 
(fd. F): Een viele Racht hatte ein Meiner T. ven einen 
Marder feinen ganzen Hübnerftall entwölfert. W. ı, 213; 
Das if ein T. von einem Weihe. Maqrsder Bir. 3, 1, 84 
xc., auch (ſ. 0.): 34 fan e6 mit ven armen T-n vom 
Menſchen unmözlid fo genau nehmen. ©. 17, 160; 2%, 
217;W. Merd 2, 93 w, Ferner als beiondre Anwend., 
3. B.: b) Gin fortefianifgre T-chen. F. a. 4608 ı., 
Mann 17a; Taudger 3. — e) Feuermw.: T., Feuer, 
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Speir, Sprig-, Errüb-T., Figuren aus ange: 
feuchtetem Pulver gefnetet, die angezündet ſprühend 
verbrennen sc. (vgl. Berermann 1).— d) Kartenip.: 
f. Rarniffel 2. — e) T. oter Wolf, Maihine zum Auf: 
Iodern und Reinigen von Molle oder Baumwolle. 
Aarmerih Die. 2, 650 fi; 507.— () Shiff,: Den 
T. jagen — traven (f. d.). — g) Bot.: Der T. im 
Build, Nigella damascena (Schwarzfümmel). Ferner 
(h—m) 30010g., je: h) = Mantrill. — i) Bormo- 
fanifher Then, Art Schuppenthier, Manis penta- 
dactyia. — k) Name von Fiſchen, z. B.: Mother T, 
Trigla entaphracta; T, Shellfifg-T, Calliony- 
mus; T. Ste», Meer-T, Lophius piscatorius x. 
— 1) Teen, Fangheuſchrecke; Der Meime T. Horn: 
cilade x. — m) Möhren-Z, Moftweih, ald Feind 
der Bläßhühner (ſ. II Mösre), Onm 7, 568; Meerr, 
Bluß-, Walfer-T, Art Waſſerhuhn, Fuliea ater- 
rimn sc. — Zfßg. leicht zu mehren nach Vorſtehndem 
und folg. Beilp., bei. zu 1 (und 2a), ſ. apa 426: 
Abece+T. (f. Abere 5); Bine ſebt ſchönt Stelle, bei. für 
Semanten, der, mie man ſagt, ben Arbeits.T. im Leibe 
bat. @ortbelf Sch. 309, eine gewaltige (teufelmäßige) 
Arbeits:-Luf und «Kraft; Wirer ven Bann-T, vom 
Yıahır (Magpbg. 16569); Zu ©. Georgen in Schneeberg 
ging ein ſolch Bergtenflein in einer ſchwarzen Kutten um. 
Hammer RH. 406 (vgl. Bergmann fa); Bertel- und 
Sarte-T., von Apapı (Magteb. 1586), f. Gare, Ann. ; 
Die lieben Brotseunlihen [2a]. Güntter 909, ſcherzh. 
Bez. der Brot verjehrenten Kinder; Cine Buhl+-T-4 
[?a] Kind. Aleno ⸗ Swamm, 1, 155; Ins Dorf mit tem 
dummen Dorf-T. [Bauerlümmel ıc.]. 24. #350: IP. 
54, 30 x., auch Mame des Zenaer Biere (f. d., Anm.); 
Daß in meinem Schweſterchen nicht etwa ein Heiner Ehe» 
Z. [1b] verborgen iſt. Bencdir $, 186, und danach [2a]: 
8.1, 276 u. o. @ich, was über eine Frau ber Staatt ⸗ 
Ghren-T, vermag. Iflen» Hausircunte 4, 16; Der Gid- 
Z., von EOdenyin (1564); Pick nicht nach bis ich den Erin« 
nerumgsT. .. autgeirieben, Häfee B. 86; Erz T. Cuthtt 
1, 1242; 6, 1084 30. (vgl, Erzengel und UrT.); Baft- 
nachte ⸗ T. von Gfuberis (übel 1673); Der Baul- T., 
von MWrkpbal (MFitichen 1563); Beg-T.,, die Geifter im 
Fegefeuer quälend. Siisarı ®. 112b x, und danadı oft 
[24] von Perf., nam. von böſen Weibern, Bram R. 
64, 81, und dazu Zarnar Br. 465b; HBade 1, 5256; 
2.4, Bde ic. ; aber auch: BeaeT., ein fegender, das 
Haus reinigenter Kobold (f. d. 1). v. 2, 220; Die 
man Feld-T, benannie, Zatrre [f. d.] 218: W. 1. 99; 
13, 94; Den Beld-T-n (Walt T-n, Mrmdelsfohn] opfern. 
3. Mol. 17,7; 5,92, 17; ei, 34, 10 m.; Gin Knabe, 
ber brennenten Schwamm hat auf einem Feuer-T. [?c]. 
Beisheif @. 237; 355 2.; Die, wo [melde] beirathen mol» 
lem, Das fine pie Fleifb+T. und man beiür's Geiſtlich und 
mich Zletſchlich. Auttbah D. 2, 504 (vgl. kLuſt T.); 
Bliegen-T. Fliegengift, auch: Giner, vor deſſen 
Stärke die Gegner wie Fliegen umfallen. 240m. 
Wirer ven Aluch-T., von Amusuies (Bifi. 1561) ac; 
Blnß-T. [2m]; Kleinet Rrotenflen und Bergmännlein 
Tanzpläpe. Bdeudzer Rat. 2, 107 (vgl, frebn, Anın.); 
Sind wicht Alle eitel geringe Partelen · T Iſ. Bartete], fon 
bern Sanp-T. und Anrften-T, ſuther SW. 60, 63 ıc.: 
Sarte-T,, f. Vettel ⸗ T. Mit dieſem Giez T. und Wuchtt · 
T. beſeſſen. #3, 5; Seutzelf G. 5; Daß ich fir einen Gehz · 
J. [?a] autgeſchrien wurte. Ifland 3, 1, 119, vgl. Gkly 
drachen ıc.; Der @efinz-T., vom Plafır (!pıg. 1564}; 
Ihr feht aus wie der Öras-T, Göfer B. 61; Der Halb» 
Z. 2a, | ein Höllenbaftart. D. Sb. 1, 101; Haus-T,, eine 
wie ein T. im Haus waltende Pers, (f. Hof ⸗ T.), nam. 
ein boͤſes Weib, Aurbes 3. 49; V. @b. 3, 464 m; 
auch ein Vogel, Tringa pugnax (f. Kamrfhahn 2); 
Der Heine Hint-T. w. 11. 159 (vgl. &. 25. 176); Der 
Hodmurbs.T. bemächtigt ſich Iemantes (412045dtt Bir, 
3, 2, 44), führt ibm in den Kopf (Errhäher Diff. 3, 264); 
Den Hohmurba-T. im Kepf daben (Mägge Neb. 1, 125; 
Weihe Kom. Dr. 3, 2531 10; Hofe-T... Der €. hat zu 
Hofe gar boͤſe Buben , . und find auch wohl ſelche T. in ven 
Stäpten, auch im den Käufern, alt Städte und HaukıT. 
£uiber SW. 46, 212; Wirer ven Hoffahrts-T,, von 


fe Mehzhat (Vitleb. 1565), Der Kofen-K., von Amusculus 


(Beif, 1856), vgl. Klelter · T und Piurerbofen; Der Huren» 
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T.. von Adapyınıar; Fag-T,, ven Eoräpamgenderg (Fisleb, 
1580), auch Name von Pflanzen (die den T. verjagen 
tollen), Hypericum perforatum x. und (Schiff.)t ein 
Fleines Segel am Flaggenſteck („Binnetje“, hold.) ; 
Bizer den Junfer-, Geiz und Wucher · T., vom Blanhrn- 
burg (Gitleb, 1562); Ich müßte „ . einen Heinen Sabi- 
met4+T. haben, ter mir Anekdoten zuträge. W. 14, 210; 
Rebi-T., beiMatrofen sc. ſcherzh. Bez. für Rumm (f. 
db. IT), Bebrih 5850; Welch ein KernT. ſcheint in ibm 
zu haufen! Cham. 5, 134; Rleider-T,..., mie tie alten 
Theologen das Toilette · Machen nannten. 39. &v. 433, vgl. : 
Wirer Kleider, Binder, Baus- und Kraus-T,, von Iatrank 
(Breiberg 1581); Es Met im jedem Menſchen ein Heiner 
Remmampler-T. Auttdaq Gr. 333; So ungeftalt, ) mie 
man ben Sröten-T. malt. Medrmbagen Fr. 424; Yand« 
J. ſ. Hoſ ⸗ A. Lagen und Läfter-T., von EPortı (Wie 
eb, 1581): Wurd' erwachen ver Luſt ⸗ T. in ihm, VWeber 
2.425 (vgl. Flelſch · T.); Meer-T. [2k; m]; Möbren- 
T. [2m]; Ser faßte mid ver böfe Neid +T. Atndi E. 95; 
Vartetemn ⸗-T. f. Hof ⸗ T. Baus-, Bluder-T., ſ. Slei · 
der». ; Der kleine Bonn IN ein Pferde⸗Tachen, binten 
und vorne ſchlagt er aus. Aſohl Bar, 3, 219; Der Pfarr» 
und Birunbebeihneide»T,, von CMarkakır (1575); 
Qual ., f. Beg-T., Duälgeil; Sauf-T,, von Ifgart- 
mans (Mürnb, 1672); Wie der Ehank+T, in ven Kintern 
des Unglaubens fo geihhäftig. Oltariu⸗ Reif, 27382; Schell- 
fiſq · T. [2k]; Sqheu-T. [ale T. maffiert] Saufen, eine 
früher um Weihnachten in Niederd. übliche Sitte; 
Schmeidel- oder FudsihmängT,, von Rbodins Serun- 
bus Erſurt 1582); Shrap-T., vom Milihins (1567), 
val. GeipT.; Sat rer Schreib-T, Einen, dem er mal ger 
fafft, je wieder Iosgelaffen ? Sattt Gt. 1,17; Bert. [2k]; 
So ih Weriber Nichts als cin Spei-T, [?c], der plapt, 
bampit und zerpraffelt mit Weftanf. Mäfner 1, 120; IP. 7, 
s”..; Gpiel»T,, von Ifdarımana (Nürnb, 1678); 
Srrip-, Sprüb-T, [2]; Stapt-T., ſ. Heft; 
ZTamı-Z, von Maul (Brff. 1667); Trug-f.; Der ir« 
Z.. der er it. o⸗neif U. 2, 93, vgl.: Gr ift ein „Atifel® 
zum Arbeiten. Sa. 105 (f. Erz ⸗ T. und Sratder 2,422 .)} 
Wald-T, (f. Beis-T.). Heine 18, 207; W. 2, 25 16; 
auch: Legionen bodabirtiger Halbmenfhen. .. Wenn vie 
thebatjche Wuſte nur pie Hälfte ihrer heiligen Wold ⸗T. über 
fie ausfpeit. 27. 340, bie Anachoreten (vom heidniſchen 
Standpunkt aus); ferner: eine Affenart (f. Wald- 
menſch 2; Sator 3 und 1); ein Schmetterling (Papilio 
nympbalis Somele. Adeluaz) 36.; ferner: Webwegen in 
Berlin Die „ Wald-T, * fich hören laſſen, dunne Papiercnlin- 
ber, melde mit einigen Prerdehaaren an einem hölyermen 
Briel befeftigt, bei jeter Drehung einen brummenden Ton 
von Ad geben. .. Man wollte pas Geſchrei und Gebrumm 
ber böfen Geifler madahmen, melde zur Zeit der fürzeftem 
Tage umſchwaͤrmen follen. Bolksz. $, 302 ». (vergl. 
Moͤnch 13); Reptunen, | dem Waſſer-T. ſſtatt »Wott, 
vom driftl. Stantpunft aus]. e. 12, 288; bei, [2m]; 
Gm Werft... ., ver giebt Glauben vor und meinet doch 
bas Bert, ſuiher SW. 26, 277 (vgl. Werfheilig); Dur 
unverzleihlider Wig-T. Adlızı Sb. 2, 290, t.smäßiger 
Witzbold; Wuder-T., ſ. SeipT.; Bem JZant -T. ber 
ſeſſen oder: ein Zant-T. fein, auch = Bilienfraut u. — 
-elei, f.; en: 1) das Weien, Thun, Treiben eines 
Teufels oder einer teuflifchen Berf., 4. ®.: Arnim 101; 
Bon mir Ten [Schledhtigkeiten] zw verbreiten. dahtdi 9, 
152, 8, 28, 32%: Muß id nun wieder in melmer ganzen 
fhwarzen T, erſcheinen? Klinger 6. 2693; Savater 1, 100; 
Daß Gtrce felbft, mit ihr verglichen, | won T-em [Herereien] 
kaum Das Abece verftand, Wicatei 5, 101; 2. 15443 Wirk 
Dtan. 2, 4.76. — 2) (f.1) eine Teufelsgeichichte, d. 6. 
ein Schlimmer, böfer Handel ıe.: Shen waren die Tem 
zwlichen ihen unp dem Kalfer wieder amgegangen, G. 28, 
337; 168; 236; Seratag DE. 21 x. — 3) (f. 2) 
TeufeleeZeug, ⸗Geſchichten (T. d. 2), d. b. Dinge, fie 
bie man eine andre Bez. eben nicht weiß oder findet: 
Aus Oder, Bleiorep und Gott wei welchen andern T-en. 
Duser (Mat.-a. 15,7); 8. 13, 844 9. — ⸗elhaſt, a. : 
in der Art des Teufels; von ihm berrührend; teufels 
mäßig; auch: T-ig überreist. Augsb. 3. (44) 21054 ac. ; 
Testfeliſch müffen wir ihn [tem Teufel] felbit erblichen und teu · 
felliih uns am ihen freuen und bies Grweden unferer T-ig« 
beit. Weattn. 4, 117618 (Börren) Xx., vgla: Ich muß dem 
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Teufel ein Stünblein die Sotebeit gönnen und unferm Bott 
die Temfelbeit zufchreiben laffen, Cuthtt 5, 135b m. (T. 
Teufelsthum), — -(e)lin, f.; men: ein weibl. Teufel 
di. d, fe; 2a), ſewohl von dämoniſchen Wefen als 
von Peri.; Binige Sched mufitalifher Teufel une I-nen 
[Pirtuoien se.]. Heine Sut. 2, 207; PGchſe N. 196; Der 
nordiſchen T. [Ratkarina's] | tüdiihen Marbichlag. Pletem 2, 
251; 2eume Sp. 411; Die böfe T. [tiuvelinne]. Simtoa 
Gubr, 1282; 1361; Vom Anblid ter ſchenen T. beraufct. 
Bpiridagen Br. 1,26 0. — -(e)lifcdh, a. : teufelbaft ıc., 
4 B.: 1) Iah. 3, 15; Bin t. Zügenfpiel. 6. 1, 192; 
24, 191; Rein menfhlides Mittel dien ich unverfucht, 
ich muß au einem t—en ſchrelten. Sch. 1946; Diefe bimm« 
life Sulle verſtedt feim fo t-e8 Herj. 2010; Bertuchte, 
temfeliie That, 2938; 2976; Der Entwurf | iſt t. [ter 
Sefinnung nach], aber wabrlih adrelic Jin ſich voll« 
endet]. 304b; 5sib; W. 12, 100 0, Gelten: Die 
t-en Papiere, IP. Bat, 2, 141, die der Teufel geichrier 
ben x.; Das flingt doch nicht fe gany teufli ch“. ©. 6, 
3939 (Drei. ?, vgl. tierellichen. Wibrl. 2167 2.). — 
2) Ih ſareide fie [die Sprache] noch fo t. [ihleht]. 
Iomäter Berk. 13,8. — 3) zur Ber. eines boben 
Grade: Zagte for. [fchnell] vavom, daß ıc. Derf. 13, 355 
x. — -eln, intr, (haben): ſich teufelbaft bebaben: 
Der, warn alle Welt auch teufelt, | be nie am Vaterland 
verzweifelt. Aradt 236 36., vgl. Rualder 1, 276; Dad es 
teufelt, adverbiell — teufelmäßin; Iuftig drauf los. 
Achm. ; ferner tr. in Zfpg.: Abs: Ginem ab», ausr, 
forte, here, bermm«t, [ichlagen], vgl. @sıtteif ©. 
243. — Ans: Ginen a., anreljen, aufwiegeln. Ahm. 
— Auf-: Ginem Etwas a., Schlimmes aufbürten. 
Bradaogel FB. 3, 216. — Durch⸗: gang mit Teufeln 
ober Teufelbaftigfeit erfüllen: Bon folden durchteufelten 
Leuten, Sarzoni 495b; Gropbias Ar. 4; Gin eimgeteufelt, 
durchteuſelt, wberteufelt läfterlib Herz. Suiber 8. 1768; 
Am 1, 238 9.; Die Lehre vom der Ber» uns Dur» 
teufelung ber Welt. Ihrer BI. 2,51. — Gins: 
zum Teufel oder teufelhaft machen, ſ. kurd-t.: Du bir 
doch ſoaſt jo ziemlich eingeteufelt. @. 11, 147: auch 3. B. 
von einem als Echornfteinfeger Mafkierten : Belltommen 
eingeteufelt, Spindler B. 2, 110 m. — Gnts: vom 
Teufellthum) frei machen, eroreifieren: Die Entten» 
felung einer armen Beſeſſenen. Matihifem E. 1, 214, — 
Grs: mit höchlier Kraftanftrengung zu Stante brins 
gen, Stalder, — Übers: an Teufelbaftigkeit uübertref⸗ 
Ten 20, : Den Teufel noch a. V. Ant. 2, 1153 x., ſ. durch t. 
(auch: Ginen ı,, übertölpeln, |. 24üpr Self. 1, 277). 
— Ume: zu Teufeln ummanteln, machen s0.: Die 
Oriedenglaube hole und fhön geſchaffen, | die Götter wur 
ben umgeteufelt vom ten Vfaffen. — Vers: 1) zum Teus 
fel oder teufelbaft machen, To darſtellen: Die durch vie 
ganze Philofopbie und Literatur des Mittelalters gehende 
Ridtung, Miles zu „ver»t.*, ſtatt, mie es bie Grlechen ihaten, 
gu wergötierm, Frele G. 1, 308; Souhelf Eh. 86; Orgptius 
Br. 554; Id verttufle mid. der Gott | wird ſehund eim 
Sortieibelums. Heine Rem, 114; Jahn M. 250; 296; 
Arefämenn 5, 424; Menfhengefichter, tie Sort unfhulrig 
ſchuf, Leidenſchaften mit Zügen des Yaflerd wert. Savatır 4, 
104 3. Dazu: Diefe Berteuflumg der Götter. Geine 
Berm, 1, 218; Geegärnberg Freimaur. 2, 9; Alufäus Dh. 
1,50; 83 0, — 2) im adjelt, Bartic. Ball. — vers 
dammt: Auf ber verteufeltem Perutfche. Chümmel 5,15 1., 
nam. auch (vgl, teufelmäßig) zur Bez. eines hoben 
Grade: Berteufelt — traurig (@. 29, 244); ernft (Bub- 
ham R. 8, 127); meit ber (Immermann IR, 1, 114) ac, — 
3) (munbartl.) a) gu Grunde richten. Siatder. — b) 
(nieberd.) mit Wluchbetheurungen leugnen x. — 
⸗elthum, n.,-(e)8; 0: Teufelsweien, Teufelbaftigs 
feit ; auch: Nennt ibe Das Parftchum ich nenn's Teufel#- 
thum. Wermer Liht. 226 6 — ⸗en, tr.: veralt. ſlatt 
tiefem (ſ. d.), 3. B.: Im Irtihum werteuft. Kurber 8, 
1746 ıc., gw. nur (f. Tenfe) im Bergb., 3. B.: Abs: 
einen Schacht niederführen. Sorer A. 1, 59; Bewer 
brunnen, weldhe man abteuft. Gumbeist 8. 1, 417 ı0.; Das 
A. (aqruqtatutt 7), Me Abteufung co. 40, 233) — 
Schacht. — Aue-⸗: j. B. (von Ameiſen): Diefes 
Gangelchen und jeme® Kammerchen autjwt. Immermenn 12, 
93. — Grs: erbohren, erfchroten: Das Salzlager zu e- 
Didpohke 8, 124. — Unters: Cine Shit, Bermatien 
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untertemft eine andre, befindet fich in ber Tiefe darunter. 
Humbaide Klöchr. 1, 122; 125; Dolger GE. 125; 440 
(1. gig. überlagern). — Crüher: f. Teuiel 1a. — 
Derläuen: ſ. verteien. — Teut · c, f.; -n: Deute(f. d. 
und Dute, Anm. ; Zeute): Olrarius Reif. 242. 0, — 
-önifch, -Fdı, a. ſ. deutich (Anm.) sc., vergl. : Diefer 
foreierte Teutonismus [Deutichtbümelei]. Seteiau⸗ 
Sit, 5, 680; Iener Teutomänem, jener Teutihtbümler. 
Heine B. 269 3. — Terel: ſ. Deichſel 2 und Anın. 

* Tert (lat.), m, 088; 8; 5: Worte, die — und 
infofern fie — für Etwas als Grunds und Unterlage 
biemen, 4. ®.: 1) I. zu einer Mufil; Schöner T. und 
fdöne Noten, faiker 8, 1408; Pieter, Dpern Im. — 
2) im Ggig. zu Uberfegungen sc. das Original, bei, in 
Zfißa.: &rund-T. (Cham. 5, 94; folk Menfh. 46; ©. 11, 
1 1,); Drigimals+T. if. 10, 65 10.); Ur⸗T. (ficte 8, 907; 
©. 26,224). — 3) eine Schrift oder Gtwas daraus im 
Ggſtz. zu den beigefügten Grflärungen, Anmerkungen, 
Gloſſen (ſ. d.), Noten (f. d. 4) sc. ; bei. im engrem 
Sinn: ein Bibelſpruch ale Grundlage einer Predigt 
3%., ſ. £ 11, 59% 30. und z. B. Cuthet 6, 7a 1. ; bilel.: 
Ihre... Briefe verfolgten immer venfelben T. @. 22, 388; 
Den T. einiger Sarbinenprebigten (f. d.). Immermann Mi, 
4, 177 26. und ſprchwe: Zu tief in den) T. gerathen. @&. 
Stelb, 45 2c.; Run weiter im T.! W. 8, 252 a.; Ginem 
den T. leſen (f. d. 2e, 3.®.: 6. 2, 216; 32, 130; £. 
12,299; W@ 10,114 10.), feltner: verleſen (Micalai 6, 
241), ihn abfapitelnse. — 4) Buchbr. : eine Schrifts 
gattung (von 20 Punkten), vgl. 3 und T-@dnift. — 
-ür,f.;-en: Gefüge x., 3. B. (Bergb.): Einige 
ter Gangmaſſen And gleichlam im andre eingewadien . .: 
Spbären-E. Karmarg 1, 165 v. 

Thäd-igen, -ing 10. : |. Thelt ıc. 

Thal, n., -(e)d; Tbäler, -e; Thaͤlchen s: 4) ein 
vertieites Terrain am. Höhen (Bergen, Hügeln), nam. 
von größrer Austehnung (vgl. Ehludt 2): Berg (If. 
d. 1a) und T.z Über Berg und T,; Uber (&. 17, 379), 
durch (369; 19, 26) Vergle) und Thäler; Fruchtbate; meite; 
vom elmem Fluß durchſchlängelte Thäler; Das T. eines 
Stroms; Des Hına'a | Thäler. V. Moſch. 3, 191; Thäler 
in eimem Gebirge; Das T. Zoſaphat (Dar 3, 1; 17), Tempe 
se. — a) In Halle der nietre die Saljkothen enthals 
tende Theil der Stadt (f. T,-&ut, »Lente ıc.). — b) 
bildl.: Ob ib ſchon wanderte im finden T. pr. 23,4 
(== Und wall ib aud im Tobesfharten+T-e. Aendel⸗· 
fohn) ; Ina T. des Todes. Gädingh Lich. 71; Dich mirb fein 
Überfprung | in® T. ver Leidenſchaft ben Baumen beigefellen, 
Cyämmel 2, 219; Reife... | zog, wie bie Gmigkelt, | ent« 
Aichenp und do bleibend, | ber Strom wurde T. der Acht. 
Cirdpe 2, 28 30. ; Er [der Dichter) weiler fett im T-e. Wics- 
Isi 1, 36, bebt fich nicht über das Gewöhnliche ıc, — 
2) di. 1) t.ähnliche Vertiefungen, 4. B.: a) von 
Blüffigleiten: Das Wellen-T. binter dem Berge. Bur- 
meiter g3B. 2, 31 (T. Wellenterg 1). — b) Bie Iiefi dem 
Käfer auf ihrer Hank berumfriedhen, zw. Berg (f. d. 4) und 
T. ibrer Finger. Auttbach Barf. 41 10. ; ferner: eine Furche 
im großen Gehirn (fossa Sylrii). Bea An. 515 (Hirn 
z.); Thälden (vallecula), eine Feine Vertiefung im 
Felienbein. 83 x. — 3) atverbiell: Zu I, auch vers 
allgemeint ; nieder, abwärts, 5. B.: Sie lauſchen zu T. 
Cham. 3, 166; IDie Wasfhale) fentt ſchaell und mächtig 
ſich zu Tee. 4, 83; [Der Strom] wandelt unaufbaltiam 
fort zu Te. ©. 2, 3; 12,266; Nils fie [pie Sonne] wieder 
Fant „zutbal“. Minkel 34; 109; Die Sonne geht zu T=e. 
Laube Pr. 124; Röcelnd fturzt es [ra6 getödtete Thier] dann 
za T. [nieder, fällt zu Boden]. Wolfzmäue (Chirmeger 
39); Plates 4, 15; Hoquerte W. 1; Babren mir zu T. dem 
Rbein. Simrea N. 398; 927; 1508; Gie fahen.., auf 
eine Bank zu T, 1699; Tſchud Th. 469; Udlemd 440; 
Watdas R. 3, 7 x., vgl.: Bache Aürzen immer gegen T. 
Fogau (S. d, 210) und t-ein; Schiff.: Sic zu Ted umb 
T. fegeln (f. d. 1a), zu Grunde gehn. 

Anm 1) Sorb. dal, abe., mbe. tal {n., m.), mit 
Grundbed. vom 3 (geib. dnlath, mb». zetal, vol. dal uns 
tbalen). — 2) Vereinzelt findet ih no das masc., vgl.: 
Bo Bleming etwas feiner Mundart Figenet entfubr, wie: 
. en grüner T. 9. (den. Fil-3. 1804) 1, 206; DZ, 
den ih mit Klagen angefüllt, Bapmer Br. 52; Den 
Allen T. Brodes (Mrihmann 1, 10); Was iſt ver Frden ⸗ 
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faal? | Ein berber Tbränen-T. Ornpbins Br. 549; Der 
Boahimt T. ſuther 5, 5098; Diefen T. Matheins Lthr. 
211b m. o.; Der perfianiihe Roien-T. Olrerins x. — 
3) Wir fagem jept vom T. in ber Mehrbeit: wie Chäler; 
ehedem fagte man unenblid woblflingenber: bie Thale ı. 
DB. 370b, melde — vom Adılung getadelte — Form fi, 
mie in Surper's Vibel, nam. in ber gebobnen Spr. erhalten 
bat, 3. ®.: In dem eimfamen T-en, Autthach Ab. 195; 
Songui We, 1, 107; Sreitigeash 1, 204; 296; 2, 61 w.; 
@ribel 197 9; @örten 5. 1, XIX; @otir Sb. 181; 9. 
s, 302; 16, 267; Gölderlim & 1, 21; 2, 55 2.5; Minkel 
506; At. De. 2, 229; M. It, 17; 16, 55% ac. ; Mäder 
2, 246 10. ; Stolberg Sr. 7; Sch. 1,429; 31.18, 32H ac. ; 
Cidudi Tb. 450 ; Upland 182; 311; 312; 9. 31.193,64; 
Dv. 1, 121 m; aber nur vereimgelt: Tbäl’ une Hohlen. 
Oropbius Är. 33. — 4) Verl. Thalchen. Brommer 1, 
53; Moyı A. 2, 229; Möride N. 435; Spiribagen Ber. 
19 u. 0. di. 2). 

Zip. vielfach, z. B. nach dem im. Befindlichen, 
dort Herrfchenten, feiner Lage ıc., leicht zu mehren und 
zu verfiehn nadı folg. Bſp.: Abends: ein Thal zur 
Abendzeit. Eirdpe 2, 51; 182 ıc., vgl. MorgemT, 127 
16., ſ. Brühlings-T. x. Alpens: (f.Gebirgt-T.) Aoyın. 
1, 386; 2, 133; Udland 375 10.: Alp-T, @. 20, 147. 
— Alle: Ciedge 2, 24, vgl. Wicien-T, — Müfens: 
Thäler . . zw. einem Webirge und deſſen Borbergen . . nennt 
man Nufßentbäler. Om 1, 559, |. Bert, — Bis: 
Im Bad und Tannen-T, Amagır 199, vgl. Habt. — 
Bäume: Matihifem ©. 1,240 ., fo: Birfen-T. &b. 
151; Giden-E. 1; @i4-T. 9. 15, 310; Grien-T. 
v3, 104; Morten-T. 3, 74; Melrgeriem Po. 1, 17; 
Nupbaum-T. Sakmeraner Dr. 1, 146; Valmen ⸗T. 
Heine Rem. 211; Tannen». Afanır 194; 198; 
Ulmen-T. @iedge 2, 193 2c., vgl, Wald -Tz Slamen · T. 
x. — Beirg⸗: Im bergigen Sande gm. einzelnen Bergen 
liegende Thaler menmt man Beratbäler. Ohm 1, 553 (vgl. 
Gebirge-T.) ; Im DB. D. 2006 [== In des Gebirgt Walt» 
T. 9. 3. 3,34]; &. 26,237 0. — Blümens: 
Chümmel T, 74; Wacrrn. 2, 156597 ac, ; biltl.: Er dag | 
ſchon tief in feiner Weltut B. At. 9, 192 sc., vgl. Ögip.: 
Bis. , ber Geiſt .. ſich ſcheldet von bem Dornen»T. Brrn- 
tane x. Go: Rofen-T. (übertr., als Büchertitel, 
ſ. Anm. : Diefen Rofen-E. oder Mofengarten gefdrieben. 
Olrerinn Rof, XIII 2c.); Beil chen ⸗ T. EsA4ulje 3, 269: 
Cimmri 2, 223 16., vergl. Baum. ; ähnlich 3. B. 
Grbbeer-T. x. — Dämpfer: IP. 24, 171, vergl. 
Rebel-T. — Gl: ©. 14, 195, vergl. Birm-T, Cidhusi 
Tb. 501; Gletſchet · T. ac. Gngels: als Wobs 
nung ven Engeln erichelnend (Himmels-, Barabiejes- 
Z. 2): Du @. der Bub. Einmge 2, 34. — Unts 
blößungss: dur Auewaſchung lodrer Gefleinss 
ſchichten entitanden. ken 1, 567, „@rofionstbäler*. 
e audi Tb. 468 5. — Erden⸗: ein irbiides; ober 
aud die Erde als nieder Wohnfig. AAubar 2, 331, 
pgl. Dornen, Sammer, Thränen- und Ggip. Himmels-T. 
— Grbibungse: ein Keflels oder Ring⸗ T., wo bie 
Schichten der Wänte „in die Höhe gehoben‘ find. 
Okem 1, 565. — Örntes: ſ. Garbent. — else 
(Udtend 451 30), Weliens Mpmüter 1, 257 x.): von 
Felſen eingefchloffen, vgl, : Raube Steinthälben. Tichudi 
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Dam, 1, 37 16., vgl.: Strom-T, Viſchet Aſth. 2, 176 ac. 
(F. Bad, Ser. a), ſo .. B.: Das Donau-T, 8.26, 
115 30. ; Beime+T, 27, 54; Memel+T, Emm Ein]. 
2, 3; Bregel-Z. 1, 9; Mil-E. Ariegk 1, 63; Rhein» 
J. Ok 1,559 8. — Frelidens: in dem Freude 
berrfcht. Cnümmel 5, 222; bildl.: Enptih fieht man 8. 
Günter 103 x., vgl. Wenne (gig. Sammer-T.), fers 
ner: Benem Friedens.T, entgegen, | wo noch jerer Bil- 
ger Rabe fand. Aörmırıc. ; Nubert. sc. — Früblinges: 
in dem der Frühling herrſcht ıc. (vgl. Abent ⸗ T.): Hain 
177; 39. Bat. 2, 217 ., ähnlih: Maien-T. Aut 3, 
140a ».; Durd bie grünen | Sommertbäler, Platem 1, 
1460. — Gärbens: garbenreiches. Seeliger SW. 
4,171 (vgl. EmteT.). — Bes: ein weites Thal, 
gleihfam eine Meibe von Thälern (vgl. Thalſchaft 
Thalung und Bebirg zu Derg): Blüben im &. | Blumen. 
Daumer 1,5; Ina weite &, und Gebirge, &. 1,180; Platen 
2,72; 4,360 10. — @ebirgse: Im. Rüden, Ketten x. 
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im Gebitg liegende Thäler heißen Ghebirganhäler (vergl. 
Berg-T.). Oxım 1, 553; @. 12, 183; Wadern. 4, 115116 
x. — Gleotſcher⸗: ſ. Eis, Bert. — Onäbens: 
Name von Herenbuter Kolonien. 8. 6, 78 0. — 
Gräbe: wo Gräber indac. Metitifen 221.— Häins: 
(f. Wald ·T.) aeiger Soph. 1, 115; V. Moih, 3, 1; Georg. 
3,101. — Hälpts: Gin Thal, welches ein Gebirge 
ganz over einen großen Theil desfelben turdzieht, wird ei 
9. genannt; Ueinete Thäler, melde fib mit demſelben ver 
binben, beißen Seitentbäler und folde, welche ſich micher 
mit diefen vereinigen, Mebentbäler. Ohm 1, 5593. — 
Himmelss:f. EngeleT. — Hirns [2b]. — Hir⸗ 
tens: won Hirten bewohnt. Meirtifen @. 1,386, vgl. 
Briede wohnt im Schäfer-T. Gunperi 1,153. Hoch⸗: 
hocgelegnes (vgl. Soch Ebae, -Blateau x.) : Birmberedte 
»» Bergbänpter „ . mit pwiſchenliegenden überglericherten 
Hoätbälern. Astutt Sch. 4, 52: Aürmberger M. 2, 235; 
Kleine talie Hechtbalchen. Ciäubi Tb. 19. — Hüttenst 
worin Hütten fichn. @iepge 2. 99. — Jämmers: ſ. 
Ggſtz. Freuten-T., nam, theolog. von der Erde, ſ. pr. 
84, 7 (Durchs türre Bata»T, Mendelsfein; Bums ic., 1. 
Selenius =. v. RES); ſuthet 6, 316b; Wir jheiden traurig 
bier im 3., | in Luſt vereint das Waradies uns wicter. 
2alıgel ©. 8, 340 u. o., vgl.: Der Gotteserde lichten 
Himmelsfaal | verkäftern fie zum 3. @, 3, 119 ı.; Ben 
einem irdiihen Rapenfammer«T, Heine Meif. 3, 124 ıc. 
— Kefiels: keſſelförmig (ſ. Grbebungs-E.), Dar. 1, 
2, 265; Achmarba 1, 244 0. — Längene: Gebirge: 
T. in der Richtung des Gebirge, Ggip.: Duet ⸗T. Bar- 
meißer Gib. 179; Ohm 1, 553; Gezweige won Lingen 
thälern, Ouertbälern, Seitentbälern, Neben tbälerm ıc. 
Balgır GE. 483 0. — Löbes: 2. Er. 20, 26. — 
Mätlen)s: ſ. Brüblinge-T. — Mörgenz: f. Abend- 
=. — Mübhls: Im ſchattigen W. Platem 2, 217 xc., vgl. 
Sunent. — Mibels: nebliges, eig. und Übertr. 
(vgl. ah. 4Tb) Ebem. 4, 141; 8. 2, 65; 9. 8. 9,323; 
Metitifem 33 ı0., gig. Sonnen -T. 0. — Nibens: |. 
Haupt: und Länge. — Barabieiess: T. Emgel-T. 
— Parallels: zw. parallelen Bergzügen ober Ketz 
ten. Ohm 1,553. — Prüfungss: Bez. des Irdiſchen. 
Alringee D. 177 0. — Duklrs: ſ. Langen · T. — 
Rings: Keſſel-T. (f. Grbebunge-3.). — Rahe⸗: ſ. 
Friedens · T. — Sämmelz: j. B. in dem fich Gewaͤfſer 
fammeln, d. 21856. — Schäfers: ſ. Sitten ⸗T. — 
Sſchätten-; ſchattiges. ©. 2, 43; Marthifen 66; 
Todes-Eh. [ib] w., Ggſtz. Sonnen. — Shälls: 
Iel. 22, 1; 5 (f. Gefenins 8. v. ji) und danach Mu. 
M. 15,13. — Bits: (vol. Badır, Bluß-T.) V. 3, 24; 
60% — Geitens: (f. Haunt-T.) o. 19, 39; 131; 
26, 157 8.— Efälvdens: als Aufenthalt von Skal⸗ 
den (f. d.). mini 6.— Sommers: f. Brüblings 
=. — Sönnene: fonniges (ſ. Gaſtze: Nebel, Schat ⸗ 
ten · T.): Mürmberger N. 2, 14; Chämme 7.08 m. — 
Spältene: fpaltenförmiges (vgl. Shlust). Oken 1, 
564. — Steitn-: ſ. Beled. — Ströme: ſ. Buß 
J. — Todten-: f. [1b]. watta. 2, 93216, — 
Tbhränens: (f. ZammesT.) 9301; 4307 *6. 
Börs:(f. AufemT.) Aus den Borthälern in höhere Berg- 
thäler binaufgegogen, @rube3, 128. — Wälds: walbiges 
(f. Baum-F. x.): o. 26, 116; Udland 425; U. De. 17, 
316; 19, 438 9; Walpes-T. Seriligran SW. 4, 73; 
@. 12.49 10. — Willens [2a]. — Wieſen⸗: mit 
Wieſengrund (ſ. Au-, vgl. Walv-T.). Seeitigreih 2, 249; 
Paten 1, 147 0. — Wönnes: (f. Freuden · T.) In bei- 
nen B-en, Wlofium, Ktolberg Sh.1,260.— Bälbers: 
ein rer ©. 10, 236; Motbilen 129 1. — 
3Zwiicdens: zwiſchen poei Gebirgen. Ohm 1, 559 16. 

Shäl-en, intr.: 1) (mit haben) dahlen (i. d., 
Arim.). — 2) (mit fein) zu Thal (ſ. d. 3) oder nieder 
finfen, fi fenlen, f. valen; vablen, Anm, und ferner 
4. B.: Über zes Shwargmalds t-den Strelf. Baggrien 1, 
259; 5, 142; An derem Gängen gelene Auen lieblich nie» 
der⸗t. Weitarı XII. — -er, m., —8; up. : eine Münze, 
f.: Stadt Zechemetal“ [Ioadimsnhal] . „, in welcher bie 
erften „Taler geprägt und geminzt worden. Atumpf 114a; 
Ginen Zoadimsrhaler. HBahe ©. 1, 78 x. , werfürit: T. 
(F. Kia 2, 3700; Achm. 1,438) und ausgedehnt au 
ähnliche Münzen (von vrſch. Werth) : a) Harte (f. b. 11) 
X. Elaubius 1,33 ».; Ein Paar Tauben koften einen Meinen 
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T. 6. 26, 126; Hebel 3, 231 20., vgl.: Zwei große €, 
[= LaubsE.] in ben Kauf geben. 364; 345; Plain 7, 
135; 320; W. 33, 117; Der Pfennig, ken du giebit, | 
trägt feinen X. S. 7, 90; Wir haben | mandıen T. gerettet 
(vgl. ©). 5, 60; IM mir mander ſchoͤne T. nebenand ge · 
gamgen, 9, 63 x; @in (f. d. II, Anm. fe) T. achtzig. 
$. 1,554 3%. — b) E. Bub 4; Stilling fa x.) als 
Maß uv., 3. B. gang forrelt: Dit saufen» Thaler. £. 1, 
270 x., doch audı oft: Gehalt vom 1000 Thalern ſchwet 
@elt. Briting 4, 258. — €) verallgemeint oft, zur Ber. 
einer Summe Gelds, 3. B. verbunden mit Gelt (j.d. 2): 
Hatten immer ihren T. Geld im Haufe. Geiler Tag. 127; 
inen feinem (Gellert 3, 290), habſchen (WM. Zur. 3, 79) T. 
Gelb ı.; auch: 60000 Bunt. .. Das ift ein ſchoͤner T. 
Mükner 5, 145; Eimen bubſchen T. Erſpartes haben, Brnt- 
dir 10, 19; Sie hatten „.. wohl einen T. für ihre Kinder 
erübrigt, Möfer Dh. 2, 111; Beine paar T. ıc. — d)in 
Form der Berfl, (f. Sanders Brogr, 736) zur Bez. des 
„lieben““ Geldes ıc., 4. B.: Gin hundert Thälerden 
etwa, Engel 1, 94; 8. 1, 417; 20. 1IRn; Bpickbagen Pr. 
3, 218 »0,, felten ohne Uml., 3. B. (vgl. ce): Si ein 
T-Men verdienen. Märnderger Am. 112 x, — Zfba. ſehr 
zahlreich, bei, zur Bez, des verſch. Wertbs, Gepräges 
10. der Münzen, ſ. Tbalerfabinet von D. 2. o. Mabei 
«Rönigeb. 1765 M.); bier genügen wenige Bip. (vergl. 
Geld, Mümge sc.): Die Differenz ver Specles-T. gegen 
BDant-T. Menath. 1, 1764 (f. Banko). — Preufiihe 
Dergiegens+T. [mit bem Gkepräge: Segen des Dant- 
felder Bergband]. — Taufpiennige, Bräutiaams+T. V. 
2. 5, Schaumingen als Brautgeichent (vgl. Henfel-T.). 
— Zwei Brillen-T, von Zulins Herzog zu Braunidmweig, 
ein gräflic reußiſcher Dreifaltigfeits-T,. ven 167%, 
ein Müden» eter Wefpen-T. 3P.3, 85. — Das Spiel 
um einen Did+F. Serpteg DE, 86 (f. vie 4), eine ſpan. 
Münze, auch: Königs-, Bhilivpt-, Tölpel-Z. 
(f. u), — Dopbel T. — Engel-T. — Fetern-Z, 
die gelten einen Groſchen mehr als die am. T, Auetdach Barf. 
245; Hebel 3, 309. — Beft-T. erihießen. Veld⸗z. 10, 
193, als Preis beim Echügenfelt. — ®naten-T. [e] 
— Önadengeld (f. d.). Camp. — Het-F. (j. Hed- 
mänzge 1). Guphem Bi. 1,259 ; übertr. : B. fah im dieſem 
Kalender ben eig. HSed · T. für ben Mberglauben. 442, das 
tmmer neuen Aberglauben Heckende. — Seatel -T. 
Arnim 322, gehenfelte Schaumünge, — Raufmanns- 
Z., eine (niederd.) Rechnungsmünzge (33 Schilling 
lübidh). — Rinptauf- un Trau- und Leihen -T. | 
milvıbätig driflliher Bezabler. D. 4, 123 (als Ge⸗ 
bühr). — Konventions-I, — KRourant-T. (Ggſh. 


Bant-T.), — Kreuz. — Kromen-T. Gebet 3, 162 .. 


20., frz. Münze, — Kupfer-T.. ſchwed. Kupfermünzge 
(3 Gr, 6 Pig). — Den Laub ⸗. zu 1 T. 14 Groſchen. 
39. ©. 5, 117; @. 25, 72; 26, 173 1. — Lömwen.d. 
11, 160; Gebet 3, 126 30,, Piaſter m, — Reu T. Bstı- 
beit U. 1,180; G. 128 1. — Dre Le .T. — 
Raub-T. Cham. 4, 245, der dem Beſitzer andre Thaler 
ale Raub und Beute zuführen fell (vgl. HetT.). — 
Keia-T. Engel 1, 97 x. (qu 24 Ör.). — Shap-T. 
Bpindier B. 1, 147, aufzubewahrente Schaumünze, 
Spar ⸗. 8. 27,22. — Stup-T. le] Mötr Pb. 1, 
345 = Schutzgeld (infofern es etwa urſpr. einen T. 
betrug). — Silber-T, Mürnberger R. 1, 120 (vergl. 
Kupfer T.). — Species -T., ſ. auch Dreier (8.40, 212), 
— Ses. Sterbe-T, mit dem Bilde bes verſtorbnen Königs 
mad ter Todtenmafle geprägt. Dalksj. 9, 18. — Lauter 
Tölpel-T. in Gebärten. Allara EA. 1, 269, worts 
fpielend = ein Tölpel fein (f. Die-T- und: Helft mir 
mie fehs „Dölpeln‘, Ayrer Baftn. 23d; Bam. 1,443). — 
Ginen Wiivemanns+E. Auſas- MR. 2,70 u.d.m. — 
-erig, a. : in giſtzg. mit Zahlw, : fo und fo viel Thaler 
geltend, foitend ıe.: Ein«, fünf ae. 1—e Kaffenfcheine; In 
einer 600-t-en Penflen. Garigeif U. 2, 31 90., auch: Zene 
aoih a lerigt Kräftigungstinftur. des (Gartent. 9, 79 1a) it., 
vgl.: Gin Defter bin, zwar tein pbllofophifcher, | fein vlet · 
sarbälerner. Prupy W. 18 10. — * ⸗ia (ar.), 1.58, 
tens; 0: Mufe (f. d. 1) ber Komödie sc. (vgl, Meiro- 
mene). Mamier Myth. 113; Der Runft Thallens ESchau⸗ 
ſpiellunſt J. 24. 3156. — chaſt, f. ; —en: Thalung ; 
im Thal gelegne Drticaft: Die verſch. Tem oder Hoch 
gerichte‘' a d. ec]. Msdı 9. 2, 79; 3, 210; Ganze T-en 
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und Städte . . verfhättet, 273; Cihubi Th. 504 ; Bhokhr 
8.78 36, — -ung, f. ; en: erhal, Thalſchaft: Unter 
bem milden Simmel der tiefer gelegnen Ten if lieblich mob- 
nen, Rbät. 3; Sakmereger Dr. 1,145; Im allen bem grünen 
und quellenreichen T-en, Storch Warmdf, 175 ıc. 

Than: I. m., -(e)6; 0: f. Tann, Anm. — "I. 
(engl.) m., -(e)&; —, -8, (en): ein fchottiicher Adels⸗ 
titel, vgl.: Seil der, Makbeth, Heil dir, T. ven Hamis, 
a4. 5594 [= Örafron Glamis. B. 2892]; Die edlen 
T-e festem tapfer. 5506; Mubmwolle T-4 und Wettern ! 
581b 1. Zedem, welcher mindetens 5 Hufen beipt und ber 
nun als folder zu ven Dienfitbuenten oder „ T—em* gehört. 
«+» Dienitmannın der Brod+-T-e. Gnrik (Mat.- Brit. 15, 
119) 2c. ; vereinzelt auf micht engl. Bhe übertr., 3.8. : 
Geltiberier ; Wenn mein T. [Öebieter, Herr] mich dir ſchentt. 
Grabdr Hann. 50; Dem Geiflern aller Weiganden uns Tha- 
nem [Helden ı.], diese. Möfer Dh. 3. 92. — III. als 
Plangenn. in der (jcheinbaren?) Ziſtzg.: Wiver-T, 
Bekenbagen Br. 71; 595; 637, auch: Widerthon, 
Wipdertob, Aberton, Abton, Asplenium x. (f. 
Wemnih). — IV. zu thun (f. d.), 4. B. veralt. im 
Infin.: Das muß er t. HanAs ©, I, 203: Derf. (Wadern. 
2, 61%; 83%; 77% 30.); bef, aber das Partic. Bräter, 
„in einigen Bildungen, zum Adjekt. und Subilant. 
— (dm. 1, 445), nam.: Ge⸗: a.: 1) mit 

ifügung bes Wie: fo und fo beichaffen, geitalt, ſolch 
Ausſehn babend (ſ. Sdm. ; Drache 3, 143), — nur noch 
altertbümlich, 5.8. : Die &eburt Chriſti mar aber alfo q. 
March, 1, 16 [m Mit ber Geburt ac. verblelt e# ſich fe. 
Enl; So iſt a um viefen Punkt gerban. Odrres DB, 163; 169 
(beute als gweibeutig gemieden) ; @iner unter ihnen it 
bei. föniglih g. 9. 1, 35; Ein Knabe geboren, alfo g., als 
ob es Irerfch ſelbſt fei. 55; Wellte. . mander Mann | . . 
Hagen ſchauen. wie ber wohl wäre g. Bimrah #, 16070; Rad 
fe grem [holdem] Gruße. 1676 (ſ. fort.) ıc. ; bei. Dops 
velzlißg.: Woblrg., ſchön, Mattlih a. 45; 444; 
Ihr seid fo wobl-g. von Leib und Angefiht. W. 11, 139; 
Bear Mora. 1.189; 2,264; Mat. 2,18%; Die Schöne, 
MWohl-g—t. Nal 136; Die Tſchediſtadt. die mohlg-e. 198 ; 
Wer MA du, Allsmoblsa-er! 29 1; bei Alteren auch 
als Ggig.: Unrg., bäßlih, ungeſtalt (f. Unikat und 
ſchwzr.: Untkan, micht umgänglich. Steiner 2, 423). 
— 2) Betr, zueg.: mit Anbänglichleit zugewendet, 
geneigt: Sei unfern Fürflen beisg. als Areumd. Prücner 
229; Euch mit reiner Liebe being. Mulde M. 5, 70; Zu 
Segenzieniten beisg. 3, 139; Dem alten Glauben oder Nber- 
glauben beirg. W. 27, 347; Merl 1,300; 2,156; 
218; 262 ».; Ginem wg. fein, bleiben; Dbberübrter 
luthetiſchet Religion verwandte und zug-e Prediger. 
Crhopl. Beil. 13; Der Remantit . , mit Vorliebe zug. Fidie 
%, XVIl; Bir waren aber bem Kling und Klang | der 
Katholiten nur zu-g-er. &. 2, 205; 33, 209; Menbelsfohm 
Merg. 273 0. — Sos:a.: fogest. (f. d.), fo ber 
ſchaffen, ſolch, dieſer, — bei. im Kanzleiftil: Die ver 
hein ih... fen Stubl. Enam. 3, 369; S-es Band, fo 
ber junge berr Wolfgang us Goctthe beftellet babe. Sunhom 
Kon, 155 82; R. 3, 12; Unter f-en Umftänden (f,d, 2); 
Jermermann Mi. 1, 155; S-ermeife. 120; Masmahen in 
f-em Halle Beide m. W. 9, 132; Beitfhr. f. d. Wed 13, 
212 20. 5 felten: &-er (+-=) geflalten. Mäbipferty 2, 19 
ac. auch: Sprhanig und entiprediend: Wiert. Shm. 
— Übers, Ums:,m., -(e)8; -e: (veralt. ıc.) Reis 
chentuch. 24m. — Unters: 1)a,: Partic, ju unter 
tbun (j. D., vgl. nam.: Gr hat ibm Alles unter feine Füße 
geiban, Wenn er aber faget, daß es Aller „onteriban * fei, 
is offenbar, daß ausgenommen if, der ibm Alles „unter 


‚tban* bat ıc. 1. Mer. 15. 27 umb fchtegr.: Si „unterm 


tbun* [duden, fujonnieren sc.] laffen. @sunf G. 38; 
254; Db. 111 1.) — untergeben, unterworfen, zum 
Gehorfam verpflichtet x.: a) gw. präbilativ: Mader 
fie [die Ürde] cuch unt. 1. Mof. 1, 28; Seoll..das Bolt.. 
dir ginsbar umd umt. fein. 5, 20; 11; ph. 5, 21 fl. ꝛc.; 
Srnp Rev. 51; Alſe fet fortan | Mir [Arztruhieh] Zagd, 
Geflugelhef und Vorwett unt. &. 12, 282; @s fei nis 
[„der*] Schauplap deinet Kriege | die ganze Welt bir unt. 
ladein U.“ gaaer 19, ſ. 2]. Metthifen A. 1, 259; Was 
fipeft du im Staub, | dem Kummer unt. ? Mädert Roft. 114n; 
Haads W. 3, TL; Brei dm Luften If emre [ber Wolken] 
Babn, | übr feld alcht Biker Königin umt. 24. 425b; 4120; 
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Zedt ſehhen wir uns als Knechte, wunt. biefem fremden Ger 
ſchlechte. 49 143 Nur Thaten ind ihnen [dem Gelepen] unt. 
7026; Batrgel Sb. 8, 27; Auch wurden ihr mit Dienften 
fräter ant. | all des Königs Areunke, Bimroh N. 1325; 
». 4. 5, 870 1c. — b) ſeltner attrib.: Gin rubiger Ber 
berriper eines ihm w-en Herzen, $. 3, 247: Beine u-e 
Leute. Kolenkagen Är. 254 ı., 1. c. — c) (f. b) veralt. 
ſubſtant. (fi, 2): As ein U-er und Bandfaffe. Swrinihen 
2, 18; Seld Ihr nicht Bürft Kemuels U-er? Weile Zat. 
207 #. — 2) m., -en, -6; -en; -ens: eine u-e 
v. 1b; ©) Berf. (a—f): a) früber in ganz allgem. 
Sinn, 4. B.: Der Rühenmeifter, wie berrfcht' er in der 
Zeit | eb feinen U-en! Zimrea R. 720 == Untergebnen, 
— in engrem Sinn: der im Rechts-Bh. ter Pflich⸗ 
tigfeit zu einem Heren Stehnde (f. Arelung; Adm.), 
fo nam, ohne Zufag von Leibelgnen: (£eibeigene) U-en, 
J. B. Erbogt. 325 fi, aber auch z. B.: Grundzinshare 
U-em. Shm.; Werihta-U-en. Adeluag ıc.; bei. aber: 
ein Staatsangehöriger im Dh. zum Staatsoberhaupt, 
vgl. : Alle alten Geſehe, melde von vem heutigem U., eine 
Benennung, woturd Alles, was zur Menfchbeit gehört, im 
eime Klaffe geworfen wird, Nichte willen. Möler Dh. 1, 
148. x. Genau genommen aber gilt dieſe Bez. nur in 
Staaten mit abioluten Herrſchern, ſ.:? Dagegen if im 
Battimontalſtaat und im der Deipotie nur die Mebe von 
U-en ic. oBönne Staatet. d, preuf, Dom, 1, 282 ıc., vgl. 
die Gegemüberftellung: Den guten Bürger mit dem ge- 
berfamen U. (f, €) zu vereinen. m. 41663 Nice worbes 
weitet, | was ih ald Bürger biefer Welt getact, | in 
Worte Ihres U-# (f, ©) zu Heiden. 2776 36,5 aber auch 
übertr, (f. 0,): Er betennt fi ale einen U. (ſ. e) des 
Sefepet. au. 11120 10.5 ſ. das Folg. — b) HRahr ver 
bindet ale Ggig.: Ober- und U. Wadern. 2, 117% — 
Kerr und U. — e) U. gilt ohne Untericdeidung bes Ger 
ſchlechte, 3. B.: Haft du, Kermiene, der Pflicht und Treue 
eines rerlichen U. [ft. U-# oder U-en. f. ©] entgegen, ihnen 
geratben se. Cich Wint. 3, 2 ı0., auch: Ihres Herrens 
Beligiom gu werben, weil fie des Herrue U, märe. Binkeräf?, 
6, gi. aber bei Hervortreten des weibl. Geſchlechts: 
Mein Weib Eliſaberh, meine erfle U-im, Aleris 9. 2, 8, 
172, — d) oft folleftiv ie &. A. My., 3.2. (ugl.e): 
Wenn der Bürft mur leibt und febet | für den U. Elaubins 
6 89; Die den fürfiligen U, auf allen Strafen anfallen, 
©. 35, 27; Gine neue Schapung, melde er dem lafttragen- 
den U. aufbürbet. Möfer Pb. 2, 270; Die graufamfie Be- 
handlung des bairifhen U-6, 24. 1001n; Was ter U, tem 
Herrn und was ker Hert dem U. ſchultig. Si6a a, — €) 
Abwandl. (vgl. de und Herig 16, 420) in My. durch⸗ 
aängig: U-en (vgl, veralt, Unterth omen. Sheidentrifrr 
db; 556 ıc,), zum. audı in Gz., 3. B. ala Gen, eEngıt 
4,37 %x.; Dat.: Gebet; W. (1. Heriig); Mäder N, 179 
"0.5 Ace.: 5. (f, Herrig); W. Merk 2, 105 xX., doch 
überwiegt (val,: @r bie ven U. des U-en ſchonen. Wirelai 
1, 142 sc.) heute die flarke Abwandlung, 1. b; d, 
ferner 3. B.: Des U-8. Sorher Br. 2, 80; @mp 1, 7; 
Sanı Budm. 7; IP. 36, II; 24. i99b; Adlıgıi Sb. 6, 
266 ı. (un., ſ. c); Dem U. Alerie 2, 3, 259 ; Alringer 
D. 224; 8. Gib 20; Srmald Herb. 1, 339; 346; Moralis 
1, 29; Oltarins Ref. 4b; Ad. 70a 2c. Da tod Ieter 
in feinem Haufe ein Fürft iſt umb menigflens im Bebienten 
einen U. zäbit. Börne 1, 216; IP. Bat. 1,234; 20. S88b; 
⸗alaztl Saml. 1, 1 0. — f) Bffbe. ſ. a umd vie ent 
ſyrechenden von Her, 4. B.: Erb-ll.; Serihaselk; 
Gute-U. Sandell, Chem. 5, 33; Die Landes-U—en. 
Möte Dh. 1, 142; Reiha-l. 140; Dad ein gamıes 
Volt feine eigne Grbuntertbänigfeit unter einem höbern 
DMit- U, beſchlleßen werde, Monı Duhm, 5; Sind und un« 
fere Mitbürger lieber ald unfere Mit-U-en. Zimmermann 
Nat. 329 x. — g) zum. von Nicht» Perionen,, 3. B.: 
Ges Sei .. Die ganze Welt dein U, Koller, von Maritifer 
ſprachũblichet geändert: dit unt. (j. Sa); gem. nur 
fherzbaft: Sein U. [Schemel]. Aurrtoh Ab. 77 und 
beſonders Mehrzahl, von den Beinen: Während er 
meine U⸗en cieilifierte. @artent. 11, 752a [die Stiefel 
abbürftete]; 12, 1736; Wegen feiner fremjmweis gemadd- 
men U-en. Kinkel W. 80 >c, (dgl, Sein I. Hesenbagen Fr. 
424 — Unterleib). — Vers, a.: (mralt,)verichwens 
beriich, ſ. Berthuer. — -en, tr.: I, Tann, Anm, — 
-enfhaft, f.; 0: in fipg.: Unters: 1) das Unters 
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than: Sein, die Unterthänigfeit: Die Bortheile ver U. 
ohne ihre Outra. Aohl Pet. 2, 5; Dalksz. 8, 75 ac., auch: 
Natur um Welt in das eimjige Eh. der Unterthanſchaft 
(subditanzs) zum Gott zu Rellen. Schmegler (AT) 919 xx. — 
2) eine Gefammtheit von Unterthanen: Das it nur U, 
aber himmelweit vom Belf verfdieben. Jahn DB. 4; Unb 
tod find dieſe iriſchen Bedienten gew. aus ter U. der iri- 
fen Herren jelbft genommen. Asyl 9. 1, 189. — »enihum 
n., -(e)8; 0: fig: Unters: Unterthanenichaft 
(nam. 1). Bolasz. 9, ‚59; 253; 10. 30. — -ig, a.: 
Sost., ſ. ſethan. — Unterthänig, a.: untertban ; 
im Dh. eines Untertbans gegrüntet »c., auch in veral⸗ 
tenden Demuthephraſen: Ufo wurden die Monbiter 
Darid unt. 2. Sem. 8, 2; 2. Adm. 24, 1; Go feit mun 
Gott unt. Jah. 4, 7; Wine gewiſſe Shen und dienſtlicht 
U-telt. Ausrbag Dit. 1,278; Mit allen feinen Büdlingen 
und u-en Rebenkarten. Börne 2, 380; Bar es nicht ein 
fämmerliches .. Bettelm zum jeten einzelnen daden ber 
U-feit, von bem fle erlöft fein mellten® Grafr. 26; [Repler 
Marb] auf einer Melfe, bie er thun mußte, um allergnädigfie 
Aurzablung rüdfiänziger Beiolvung aller-u-f anzubalten. 
Käfner ; Der König kam, mit U-teit | Im einen Sad gebülle. 
Wiolei 8, 184; Ad. #Ta; Man erſuchte ihm unt,, ter ger 
meinen Bade . . zu dienen, Tab; Ich bitte At, In tieffier 
U⸗keit 30. ; Unfrer erde nem Stadt Roſted. Erbugt. 124; 
&rb»U-kit, Aant Vuchin. 5 ic. 

Thar: f. vürfen I; 111. — *-a: f. Zara. 

That, f.; -en (veralt.: Thät, Saidenreigee 7b; 
52a 9); 5: 1) etwas Gewolltes, Tas durch bie Kraft 
eines thunden Subj. in die Wirklichkeit getreten, oft 
gegenübergeftellt einerieits tem bloßen Wollen, Willen, 
Seranten (3), Bert. Gntiluß, Gntmurf, Rath (2 x.), 
antrerjeits dem bloßen Greignis, Leiden (II 9) xc., vol. 
auch für bie leicht zu mehrenden Belege, die angeführs 
ten Wörter und Sandlung 2, — 3. B.: Ginen Ber- 
brecher ac. auf, in, bei, über ber T.; auf friſcher, auf thuen- 
ber (Arndt Ber, 31) T. ergreifen, ertappen ı. ; eich, frifh 
nad ber T. ,; Gine T. ıbun, vellbringen, vellführen, aus · 
führen, ins Wert fepen, begehn 1e. ; Tem gefhehn sc. ; Böfe, 
edle, fürdterlihe, graunvolle, große, gute, hetrlicht, fübne, 
liebeswertbe, raſche, ritterliche, fhändliche, ſchlechte, ſchred · 
Ude, ſchwarze, ſchuere, tapfre, überellte, verbrecheriſche, 
verhãngnitvolle, verwegne Ten a. (ſ. Aſſtzg. I: Leben une 
T-en eines Helden. Raubert, Abentemrert 1c.; Ga galt feine 
Z., fenderm viele Ehätigfeitem. Aurbad Eeb. 2, 11; 
Birne 5, 238; Wie. . fi vom ter T. zurüd mein Wille 
bog, Cham. 4, 98; Daß Batteur. Handlung [f.d.3] 
.. mit T. verwechfelt. Engel 4, 140; Nicht mit Worten, 
mit der T. wunſcht' iche zu fein. &. 13, 128; 346; 
264; 383; 11, 10; 52; Der Romanbelp muß leidenb 
+ „fein, von dem dramatiſchen verlangt man Wirfung 
und T. 17, 33; Die Farben find T-em des [gleichjam 
perfonif.] Licpts, T-en und Leiden (1,0. 119) 37, XII; 
22, 233; 39, 324; 330; 39, 294; Min falfcher Begriff, 
ben man fid von der Handlung maht, wenn man fle 
sornehmlid in der äußerliben T. fept. Al. Gel. 330; Wan- 
belt in E. ven Ontmwurf. Dp. 2, 51; Bem UAnıfhlnß 
zur T. Seifemip 3. 43; £. 2, 284; Den Willen für ve 
T. anzunehmen. 12, 505; I& bin ein Mann ver T., fein 
Diann won vielem Wort. Wüdr Mof. osb; Steteé if ne 
ES prade teder ale vie T. ad. 3346; 5210; Ih müßte | 
wie T. vellbringen, weil ich fie gebaht? 1020; War bie 
Rebellen wurd ihre Ten, haben bie UÜbrigen vurd ihr Un» 
terlaffen verihuldet, 83 Ta; Der Charafterlofe . .; feine 
T-en find... nicht fein Wert, fondern nur Ereignis, 
ein Durchgang ter äußern Verfettungen durch einen Dien- 
ſchen. Bitter Afib. 2, 20%; Im einer Hanblung ker 
Pit, ſtatt daß fie eine T, freier Neigung bätte bleiben 
müffen, Degı Köbl. 36 x. — 2) (f. 1) atverbiell: An ver 
T. (verallgemeint) = in der Wirklichkeit; wirklich, 
fürwahr »c,: Gin in ter Möglicfeit glädliches, in der 
T. aber ſeht bebauerntmürkiged Voll, Baer DL, 1, 34; 
Der in kerT. (ten Ramen und bas Diadem ausgenommen) 
ber König felbft war. W. 6, 601.0. — 3) ugmw. fl. 
Bert (ſ. d.): Dem tunfeln Ehoß der heiligen (rbe | wer- 
trauen wir der Hänbe T. 34. 74. 

Big. zu 1, leicht zu werichm nach folg. Beiſp. 
tr für die mit Borf, die entiprechenden von thum): 

Ußene: eine That nach ihrer äußern Erſcheinung. 
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st. De. 1, 129. — Beier: Zur, Hebel 5, 14. — 
Bie der⸗: biebre. Sangbein 2. 39. — Blütz: blutige 
That (Merd+T.). ah. 3870; 4210. — Diebss: Beine 
Mort- und D-en. Autz Bonn. 282. — GEdel⸗: B. 12a; 
Siofegarten Mb. 1, 153; IP. 36, 65; 24. 2024; 60a. 
— Übrens: ehrenmerthe. Wirtet Gr. 1, 259. — 
Gigens: eigenmächtig » gewaltiame (f. eigenthätig). 
Möfer Bb, 3, 108 5. — Frkvels: frevelhafte (ogl. 
Safer-Z.). 24. 290; 3666; 3544; W. 20, 64. — 
Ges: veralt. ſt. Grundw. (f. Bender 9, 147 9.). Bar- 
liciegen 256; Btumpf 64a ı.; Staunte ob biefer feiner 
Hände-®. Bären $. 1, 196.— Gemwälts: gewalts 
fame: B. 403b; Et hat as Schwert gegogen, aber nicht 
jur G. gegem die unterirbifhen Mächte. @. 31, 139; 34. 
2410; 3620; 5496; 9. Ob. 11, 117; W. 27, 29 1. — 
Grenels: greuelvolle: ©. 16, 306; 24. 400b; 512; 
60a. — Größer grofie, ©. 27, 49; 337; 30, 
410; 31, 281; W. 23, 18; 32, 161; Que. 4, 190 x. 
— Gut⸗: gute, gütige (vgl. Wehl-T.): Indem er ten 
Bürften vom jeder G. abhielt, die ihm ver Himmel ale Buhe 
hätte anrechnen fünnen. Dörne 1, 4; 3, 419; Sanb, bie mir 
bie G. reicht, Brent 2, 58; Daß vie fränfliche Erbe, vom 
ihren @-en ermübet, darch die Rube des Winters ſich erbo- 
len muß. Grhner 1, 78; Die beſte G. ifo. Mücert Mat, 
1,134; 34. bila w. (vralt.: Um alter „quontbär* 
willen. Wear. 3, 22914; Stempf III 9). — Hätlis 
gens: bie eines Heiligen. Migarlis 123. — Heldens: 
Guphom R. 8, 111; 24. 104b; W. 12, 171 .; Iron. 
(gl. Heldenftüd), 34, 50; Es iſt eine ſchlechte H., ein 
armes Madchen zu peinigem, Sur. 3, 392. — Höchst 
hohe, erhabne (val. Grod · T.). Heine Berm, 1, 84. — 
Zugenbs: ber Zugend gemäße ıc.: Auf raſchet 3. er- 
wart! {dh dich, | doc nicht auf thöricht Findifher, #4. 5028. 
— Kämpfe: Iene K-ın ter Bölfer, Gortenl. 9, 790 ıc., 
vgl.: Zapfre Krieges» T-en. 34. 2321. — Läers: 
lafterhafte (nal, dFrevel · T.); ©. 6, 358; $. Rath. 4, 2 
„. — Lieber (vralt.) ſich tbätig zeigente Liebe. 
Wadern. 2, 15616 0. — Liebess: aus Liebe entiprins 
gende, 4. B.: Zu leldenichafilichen Mitter- und P-en. ©. 
27, 289 ı.; enn Wortes unmittelbare Anbetung mit eimer 
nothwenzigen bäusliden ©, in eine Zeit fällt, Teter. — 
Löbes: Lob verdienende. Yahn B. 292, vgl.: Katbar 
rina# Borbeer-T-en. Tiedge 2, 74. — Männers: 
Kühne M. Delmenn 365, auch; Mannest-%, val. 
Retter, Helden», Zugend-T. ı. — Meuche l⸗: meudler 
riſcht. Heine 18, 329. — Miffes: Later. (f. d., 
vgl. Ubel-, Un · T.), — ungemein oft bibl.: Die... That 
und DM. | der Sterbliben . , wägt. @ribet Nor. VIII; Die 
Götter räden | der Bäter M. nicht an dem Schn, ©. 13, 
#0; 81. M, 19, 255; 34. 2590; V. De. 13, 193 1. — 
Mörds: (f. Blut, Diebe-T. und Mord In). @. 28, 
Hr 18; Diefe Kaechtungetriege und Breibeits- M-ın 
[Worte], ent E. 6, 86. — Mau b⸗: eine That, wo: 
durch ein Maub begangen wird: R. | an tem Grab ift 
bier begangen. fangui rt. 1, 203; Der R. fdulbig. Belksy- 
10, 167; Rent, der ugw. Dis. von Raub (f.d., Anm.). 
— Mete: Meue erweckende: Zorn-T-en, Ren, Ibreb 
Per. 80, — Mitfens: riefige (vgl. Broi-T.), 
Kinkel 98. — Mitters: (ogl. Männer, Helven-T.). 
24. 4538; W. 12, Ti. — Schänd:: ſchaͤndliche: 
ine Sch. fhänzlih rachend. ©. 13, 30; 90, 265; 5.4, 
263; ad. SSib; V. De. 1, 358; W. 33, 12 1.— 
Schätlbders: ſchauderhafte. Dpieihagen Ur. 5, 119. — 
Scheins: eine That ſcheinend, ohne es zu ſein. 
2ieſſen⸗ Malt, 2, 61. — Schredenss: Schreden er: 
regenbe ; fchredliche. Stahr Rep. 3, 247.— Tügenber 
tugenthafte ac. Sertig 30, 11. — Übels: eine üble, 
(llımme That (vgl. das haͤrtre MiffeT. x.): Befler.., 
daß ihr von Wobt-T, (j. d. 1) wegen leitet, dem won U. 
wegen. 1. Peit. 3, 17; Dan. 6, 4; Der Wohl · T. wire 
balt vergeffen, aber der U. gebenft mam lang. Apticela 376; 
Dielen verleitete der Fanatiamus der Tugend au U-en. Dörns 
3, 26%; 1, 219; 2, 42; Den U-en fteuern. S. 35, 270; 
39. 36, 65; Gin gutes Merk von böfem Serken | in U-en 
beizuzäblen. Bamler 8. 1, 12 x. — Uns: 1) entiegliche 
That (Märfer als MiffeT., f. d.). &. 23, 297; Ge gieht 
U⸗en, über melde fein Sras wählt. Gebel 3, TI; Smiher 6, 
2766; Ad. B6ia; 9, Dr. 3, 303; 17, 226; W. Bar. 
8, 31.3. — 2) gw. nur vrll.: ein Mafel an Etwas, 
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wodurch Dies entftellt wird (vgl, ungerhan; das ums 
deutende Untäplein und Rübr 2): Ihr werdet fein Un 
chätele am mir Anden, Id babe feinen Aebler, ich fann 
Soldat werben, Aurrbag D. 1, 18; Wenn folde Schleicher 
ſonſt fein „Untherlin an fl hätten. Caiher 5, 91a; Gin 
friichen ... Schmwabenmäpel, kein Unthätchen an ihrer In. 
ſchult. OMüker Bürg. 351. — VBerzmwilflungss: 
verzweifelte. 24. 5136. — Wägte)s: tũbne (val. 
Bagnit), Seriligrand H. 153; @. 13, 318; Sb. S4ib e 
— Weh⸗: mundartl. Gafg. gu Wobl-T. (f, d. 3): 
etwas ſchmer zlich Empiundnes, Schmergendes: Die 
3., grollend von Verwand ten geſchleden zu fein. @otihelf 6, 
164. — Wöhls: 1) um. R. Gurt. (f. d. und Gaig. 
Ubel-E.). — 2) (f. 1) eine That aus Wohlmollen gegen 
Zemand, um ihm Gutes zu erwelien, gu müßen sc. : 
Dur W. an den Armen. Ban. 4, 24; Wie fol id dem 
Kerem vergelten alle feine W., die er am mir tbur? pr. 116, 
12; 107, 43 1c.; Geine Ü-en auspofaunen, £. 1. 235 
.; (Boblehär. Sceidrmerifer 40h; 64a sc). — 3) ver: 
allgemeint, indem ber Begriff ber That zurüdtritt: 
etwas Wohlthuendes; Etwas, das Einem zu Gute 
tommt, ibn fördert se. ober auch (ſ. Weh-T.) das Bes 
fühl angenehm berührt ıc.: Was du ala Elend fübiR, | 
verwanpelt Ad in WB. @®. 13, 347; Mo bie Einmiidung 
der Regierung als eine wahre W. erfheinen mußte. Prus 
Muſ. 1, 30; Schon lang entbebr' id... der Saframente 
MW. 24. 4078; Ihr genieft den Schuß, | die W. des Be» 
ſepea. A120; Wenn c# [mas Landesrat] mir W. werben 
tann. 4144 a; Auf dieſe Rechte -W. Aufprug machen. 
Michaelis 94 x. — Münders: wunderbare. @. 35, 
74; Mimbelsfohn Pi. 145, 5; W. 35, 90 u. — Börns: 
bie man im Zorn begeht, ſ. Rewt. — Zu⸗: das zu 
Giwas, damit ein vollitändiges Ganze fei ober werde, 
Gethane, 4. B.: 1) Zufag: Die einfache Wahrheit ehe 
3. Aurebah Tag. IV; Die reine Sache ber Religion ven 
der 3. ber Theologie zu ſcheiden. @ereinus Kath. 8; Mas 
wohl rernerifche 3, fein mödte. ©. 30, 404 x. — 2) von 
Spelſen  Beieflen ıc., eig. und übertr.: Bein... 
und nod irgend ein Jutbätdhen. Meer ob. 212; Gin 
Tchömeb Lebensgeriht Das! die Liebe Der Braut noch mict 
gar umb die 3, des Bräutigams anfgewärmt Mduig Ham. 
1, 58; Ahüpe Hamb, 5 u. — 3) Schneid.: bas zur 
Anfertigung eines Kleidungsftüds außer dem Zeuafoff 
(und Futter) noch Grforderliche, vom Schneider Hin» 
zuzutbunde(z. B. Seide, Knöpfe, Belag 10.) ; übertr.t 
Die Aufenfeite, gleihfam die I-em der Liebe, Sadlıgıl ER. 
310 x. — 4) (if. 3) verallgemeint: das zu verarbeis 
tende Material: Die Löhne und die 3-en fliegen im Breife. 
Steytag B. 2, 144; Die J-em zu einem ganz bübichen Kleide 
für zwei Schilling anzulaufen, Marmarih 2, 351 ". 
SChälelei, f.; em: Die falfhe Tbätigfeit, die ih T. 
zu nennen pflege. Briding 4. 267 .; Wohl ⸗-T. klein: 
lich⸗ engherzige Wohlthätigfeit ohne echtes Wohlwollen, 
vgl.: Wir wollen Ihr Wobltbätelm ein wenig betrach · 
en, Mland. — Thaten: 1) intr. (haben): ſ. ratben 
3: Beichloßnes ausführen. — 2) tr. in Doppelsfigg : 
Don Geichen bewoblrbatet. Bolksz. 8, 208, mit Wohls 
thaten bebacht se. — Thäler, m., -6; un. (meibl.: 
T-in): 1) Zemand, der eine That getban, begangen, 
3. B. (in Bezug auf ein begangnes Verbrechen) : Die 
=, entdeden, betrafen ac. ; T. erhabner (9. I. 10, 262), 
grauenvoller (Bd. 5a5b), Auhendwertber (4916), folder 
(Piaten 4, 172) Thaten, der Unthat (2, 225) .; prägnant: 
Seiner Thaten T. fein. 2h. 394b, fie freihanbelnd und 
mit voller Berantwortlichfeit dafür, nicht als Werkzeug 
Andrer begehn. — 2) (if, 1) Zemand, der — und 
infofern er — Etwas thut, ausübt, es zur Wirflichfeit 
bringt: Seitd T. des Worts w. [, tbätige Befolger ber Echte“, 
©]. Inh. 1, 22 fi; T. [,,Beobadrer". Ep] bes Welches, 
4, 11; Sutter SUB. 63, 120; @rift ein T, nice ein fale 
ſcher Wäfcer ohne That, 64, 128; So tnccht ſcher Dienft | 
fand immer folden T. Schlegel Sh. 3, 76, Ginen, der ſich 
ihm fo untergog ac., — im Ganzen felten, vgl. ugw. 
als Bez. des ſchoͤpferiſchen Dichterd (nach ar. nomens). 
Ku. De. 2, 73. — Iſſog. ſ. d. von That und ıhum, 4.8. : 
Abs: (veralt.) Giner, der Etwas abthut, vertilgt: 
Verförer der Ghriftenbeit umd A. [de#] Sottesbienfld. Fuiher 
1, 2960. — Semwälts: Berüber von Gewaltthaten. 
Cafe T, 6, 91; Olcarius Ref. 186 u. — Süts: Wohl 
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T. Mans $, 1, 41; Nelim Ir. 55; Meiner Stein 43; 
«ieh NRr. 3, 30 .; veralt.: Dem allerböhften Gut · 
ibater. Oaoach⸗ (Wadern. 2, 95'%). — Häüpts: ber 
hauptfähl.: Den 9. in Haft zu befommen. Garni. 9, 
6438, — Miſſe-: der eine Mifferhat verübt. ©. 7, 
163; 23, 122 x. ortbild.: Bine miiferbäterifse 
Regierung. Wir Hodr. 12. — Mits: Komplice, vgl. 

aupt-E. — Mörder; M-in. Cmme Krim. 6, 35 ıc. — 

bel⸗: £.3, 354; W. kur. 6, 261. — Wöhlr: 
Zemand, der Wohltbaten erweiſt, ſ. Gut · T. (Wohl 
thater. Wadern. 2, 09°; 752%, auch j. B. perſouif.: 
Denffreibeit . .. Win ver Menfhen! Hamier 5.3, 175 m. 
Fortbild.: Die eingeblixeten Wohlthatereten ber 
Geichgebung und der fünfl. Ordnung. Balhss. 9, 241; 
287% — Wünder⸗: Jemand, der Wunder thut. 
©. 25, 61 ; Pallaloyzi 4, 119; W. 15, 189 ıc. — ⸗erei, 
-erifch: ſ. Deffer, Wohlikäter. — -erfhaft, f.; 0: 
bie Ucheberichaft in Bezug auf eine begangne (Mifle:) 
That. Meißner Ich. 2, 59; Vela⸗z. D, 292 10. — ⸗ig, 
a.: ein auf ein Obj. gerichtetes Wirken an den Tag 
legend und in folder Wirkiamfeit gegründet, f. aftio 
#6., 4. B.: Te Verfenen; In feinem Geſchäft, Beruf ıe. 
febr t. fein, Der Glaube, der Durch bie Liebe t. if. Gal. 5, 
6 1.5; Diefe Menge | gewerfjam Tr. &. 13, 347; 11T; 
Dieje 1-2 Unterhaltung. 15, 29; Beine [Hamlet] t-+ 
Unentf&loffenbeit. 17, 32; Dudem id ben . . Unterriät ... 
in pas Thatigt verwandte [praftiih anmwanbte]. 20, 55; 
Der Erde trleivende (ſ. d. II 10) Geſchlecht. 40, 340; 
Id werte rathlich umd r. [thätlich, mit Rath und That] 
bei ber Sache mitwirken. Zelt. 1, 31; Die er mehr t. 
tkpätlich] ala wörtlik lehtie. 9. R. 9, 278, mehr mit 
Thaten als mit Worten; Hiezu nichts T-es thun fünnen, 
futger 5, 267; Das t-e Ghriftenehum. Mabmer 1, 114 2. 
auch: T-e [aftive, tranfitive] Zeitwörter ıc.; ferner: Gin 
Pferd t. machen — trainieren, d. h. zur Rennbahn durch 
Stählung ber Muffelfraft und des Atbemholens tüdıs 
tig machen. Sale Th. 2, 361; 374. Dazu: T-keit: 
das T.sSein und —: bie Hufrungen besielben: In, 
außer T-teit fein; Es galt feine That, fondern viele T-keiten. 
Aurcbad Beb, 2, 11; Börme 5, 238; Engel d, 191; T-kele 
ten, Dur welche zu wahrhafter freier Bildung der Well 
emporringt. @nfe D, 2, 361; Mein Bater, vom Schlage 
gerüßrt, bat zwar ned finnlice Renmtnis vom der Weit, aber 
weber gelflige noch förperliche T-keit gegen biefelbe behalten. 
©. 19, 141; 21, 249; 22, 308; 37, 128; Die Pielfe 
bes Lelertaſteas. melde bei dem lehten Wortt . . in £-telt 
geweſen. Immermanı DM. 3, 10; 24. T65b; 994b; Iene 
T-telt im Die Aufenwelt. ↄaltietmachet (Herz 44) ac. ; zum. 
aud, wie häufiger Thätlihteiten, von den Ans 
griffen einer Perf. mit ver That (micht mit Worten), 
3. B.: Wenn B. zu T-feiten fime, ©. 28, 259; Die 
Zäntereten arten In T-feiten . . ans, Sem 1, 630; Oles- 
sine Reif. 320b x. — Zffpg. leicht zu mehren nach folg. 
Beifp., vgl. Bfipg. von That und thun: Allsı Die 
Natur, fait ihrer A-keit, wirkt im und am ber Näbe, Towie 
von fernber und im die Berne. S. 40, 103. — Berüfts: 
Unfre B-tit. Wadern. 4, 122410. — Öbdels: edel in 
feinem Thun: Dem uneigennüpigen, großmätbigen, e-en 
Manne. Engel 12, 310; Jayn D. 292. — Gigens: 
eigenmaͤchtig · gewaltſam (j. Cigenthat): Das e-e Aus · 
fodern, Raufen. Olrarius Reif. 45b, auch: Dem Mevelien 
[Bewohnern von Keval] eigemtbätlih und feindlich be 
gegnen. 50b, — Fabril⸗: Eine fre Dienfchenmenge. 
Küdne Ghar. 1, 262. — Fälle: faul, wo es ch ums 
Thun banbelt: Schnellredig und — f. Maart Ghz. 568. 
— Fret⸗; Der zugleid f. und freiredigen Ratien. Iink- 
geäf ı, L in That und Wort fidy frei äußernd; Ein 
fres uneingefhränftes Runflieben. S. 26, 254, ſich 
frei entwidelne 1. ; Unbenermundete #-Feit. Stolberg 10, 
348 1. — Geiſteo⸗t Die S-kit. 24. 8576. — Ge: 
Thäftes: &-teit. Waren, 4, 12139, — Gemwälts: 
mit unbefugter Anwendung überlegner Gewalt und 
barim gegründet (vgl. gemwaltfam): G. auf bie Beite 
Hobentwil verwiefen. Attart Bild. 30 ; Diefes g-e Bettagen. 
ad. T70b; 6 bleibt eine ewige Wahrbeit, daß cine G— 
feit, wenn bie Weisheit fie gebietet, nie dem &-en barf 
aufgetragen werden, daß nur Demjenigen amvertraut werben 
darf, die Orbnung zu verlepem, dem fc beilig if. 94a; 
w. Luc. 5, 300 x. Dazu: G-kit: das G.⸗Sein; eine 
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gee Handlung und: die ſich g. aäͤußernde Macht (Ge⸗ 
walt): &-feiten führen wieder zu ®-teiten. Send Ren. 48; 
Die G-feiten gegen Überwunbene, &. 31, 135; 25, 256; 
Der G-teit weichen. GAleit €. 1, 9; &-teiten verüben. 
aa. 8336 0. — Gewerb⸗: induſtriös; G@-feit: Ins 
dufirie und: die einzelnen Zwelge derfelben, auch: 
Wemwerb sthätigkeit. ©. 26, 285; Mo junge Leute. , an 
unzähligen Gewerbe · und Runftbätigleiten ihre Unterhaltung 
fänden. 261.— Grdfs: große Thaten thund: Gner- 
alle, g-e Naturen. 39, 84; Stumpf I66n; biin; Rein 
ner oner Wundermann. futhtt 6, 1404 ac. ; Seine keit 
une Kraft ift in den Wolfen, 1,475b [Pf. 68, 35]; Tugend 
und &-teit. Schaidenreiher VII m. — Gnts: mit Gutr 
tbaten (f. d.) fidh beweilend se. (vgl. mild, moblt.) : 
Damit ich viefen gen Lenten nicht zur Laft werden möchte. 
@elert 4, 250; Milde Bötter . ., die g. bes Nachts erfchelr 
nen. Grfiner 2, 169; 71; Arkner 292; So frennpfhaftlic, 
ſo g. £ 10, 257; So wohl- und a. futber 8, 2950; 
Ein Menihenfreuntliher, &-er. Müder Maf. 1, 20; So 
g. und mild. #4. 10428 ıc. (veralt, von Nidıt:Periönt. 
oder «Berfonif.: G. oder ſchaͤrlich. Garzeni 136b): Min 
Fürst ſolle burtig zur @-Peit ſein. Binhgräf 1, 15 3; 
Dit allerlei @-feiten [Wohlthaten]. @trarius Reif. 308 1. 
— Hälbs: In eimem b-ım Mafiggang. ©. 15, 102. — 
Händelss: (vgl. gewerdet, ».): H-e Serladt, Pletm 
4. 316; Denabrüd . . Änden wir . . in großer H-feit, @. 
22, 182. — Häliptr: H-teit, Ggf: Reben-T-teit. — 
Hilfs: hilfreich thätig. Ebem. 4, 104. — Klügs: 
mit Klugheit thätig. 3, 154. — Kräfts: energiich: 
Diefe Seele it. . E. 33, 105. — Künf: ſ. gemerb-t., 
J. B.: R-keiten, melde diefe, . Stadt verberrliden. 26, 
285; 27, 367 10. Leiſtungen antifer R-Teit. @wbl 2, 217 
. — 2ibense: praftiih, in einer aufs Leben ger 
wendeten Michtung thätig: Nach I-em Zwecken unver 
wandten Blid. &. 6, 345; Die Kunft- und S-keit des mert · 
würbigen Mannes [Hadert], 30,229; 18,301.— Milde: 
mit mildem Sinn wohltbund: Für die Bredbaften won 
men Bäterm erbaut. Aleris &. 2, 2, 290; Bel dem wohl» 
wollenben, m-en Gbarafter. Frenzel &r.3, 129; Mas ihnen 
ibe mer Berleger geoßmürhlg zuwirft. Webner 4, 229 1; 
Der Rlingbeutel, der die M-teit der Guten ermuntert. 
Börme 2, 356; &. 32, 175; Die M-telt eines Morlems 
im Anſpruch nehmen. 24. 10400 1. — Miße: mies 
tbund; Miffethaten übend, zum. auch: zu ſolchen bies 
nend x.: Der Diiäweollenden (f. d.) glebt «4 gar Diele, 
der M-ım nit Wenige, ©, 18, 51; Immmermann M.3, 13; 
Aus dem Erz m-e Klingen geſchmiedet. 9. Atat. 27; In 
Defirafung der Di-em. Wachen. 3, 559%; Weidner 260 2c. 
— Mits: thätlg In Gemeinſchaft mit Andern: Kraut 
umb nicht fähig zu m-er Anftrengumg. Enfe T. 5, 206, Beir 
rätbig umd m, eingewirtt. &. 27, 164; Beine Di-Teit bei 
der Arbeit, Ofebeig Simm. 63 ı. — Neben: R-keit. 
Ihinkel Ib, 2, 79, im Ggſh. zur Haupt-T-teit 0. — 
Bapiirs: Fin folder Treiben, wie es aus ter Galons« 
und P-teit mur zu bug fih entwickelt. Görrm Der. 56, 
Thätigfeit, wie fe in den Salons umd auf vem Bapier 
[f. d. 1a] herricht. — Schetn⸗t nur fcheinbar thätig : 
Die Sch· keit des Stricken⸗. IAiahel Ib. 2, 80.— Schnelle 
Seine Biel- und Et-Feit. ©. Reinh. 259. — Setlen:: 
S-kit. Dagı Röhl. 87. — Sflbftr: mit eigner Kraft, 
aus ſich jelbit, nicht durch fremden Antrieb thätig: Ob 
.. der Zögling mahrbaft ſ. verfahren fei. Ah T, 208; 
Bean mämlih Seele ſedet ft Prineip bey. Wäumbeldt 1, 
289; 20. 11110 ac; Weil das Gemütb von außen em ⸗ 
pfängt, was eb worber durch feine B-Teit erzeugte, 112063 
11308; 11994; Man errege ihre &-telt. ©. 17,81; 24, 
113; Dem Gefuhl, ver Cinbildungttraft if et ganz gleich · 
gültig, woron Ale angeregt werden, ba fie beite gan reine 
&S-teiten fine, bie fich ihre Bhe nad Belichen berverbringen. 
39,89 0. — Stäätss: thätig ale Staatsmann: 
Daß er mie die gelehrte Laufbahn auch die f-e anftrebt. Cafe 
©. 5, 234. — Übels: Üibles thund: Besbaft und u. 
w. 9, 24; 75; 207; 13, 127; 932, 158; 36, 97 a; 
zum. auch von Sachlichem: Übles wirkend: Gine ü-e 
[Bewegung], welde mid aufmwiegelte, eime Beleidigung zu 
rachen. 21, 263; Übel gemug, um Etnem bei einer fo den 
Ginbiltung, die ih im ſolchen Aällen babe, die Griftens jur 
Saft zu madıen. Merd 2, 138 x. — Übers: im libers 
maß (umd dadurch zum Nachthell) thätig: Ein durch bie 
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Schuld ber A-en Hausfrau Ah verpätentes Mittagseiien. 
©. 18, 332 ıc.; Daß fie dur U-teit ihre Zeit geriplittert. 
Seroinus it, 5, 439, — Uns: nidtsthund, müßig: 
Der u-e, untaugende Menſch. ©. 30, 365 X. Geſchäftige 
U-feit. Platon 6, 1620. — Biels: auf vielerlei Weile, 
in vielen Beziehungen thätig: One eig, zu betteln, neh+ 
men fie dutch B-teit das Wohltbun der Einwohner in An- 
forud, &. 27, 152; Bihohke R. 3, 168, F, ſchnell · t., vgl. 
allt, ; wielgefhäftig. — Wielts: (f, lebens-t.) In geregel · 
ter W-teit, ©. 22, 323. — Merle: wirlend thätig: 
Der kunſtliche we Echelm . , legt Maſchinen an. @. 19, 
154; Sich mit viefen Dingen w. belannt machen. 22, 142; 
Dem Drud der Elenrs w. zu lindern. Aretiämann 6, V; WB. 
eingreifen. Schwegler (46) 109 a; W-tkeit. Aompırı BR. 1, 
209; Glashütte, mo wir eine ber widhtigien . . E-feiten 
Iſ. Gewerb-, Kunft-F-teit] des menſchlichen Runfigeidids . . 
kennen lernten. @, 21.256 x. Dberd.: Etwas m. madıen, 
bewertibätigen, bewerfitelligen. Adrtung. — Wirs 
fels: thätig im Werfeltagsberuf. Müger Gbar. 1, 135; 
Der B-teit des bürgerlich-gelehrten Berufs verfallen. 129. 
— Wöhle: wohlthund (F. d., val, gut. mild-t. und 
Wohltbar), zumeift mit Hervorhebung der wohlwollen: 
den Geſinnung des Thunden, doch zum. aud Bezug 
auf eine thunde Beri,, nur mit Rückſicht auf die Wir: 
fung (bäufiger fo: wohlthund), z. B.: Daß wir unfer 
jungfräuliher KHery . . ver erfien lodenten Erſcheinung bin» 
arben, vie .., wenn auch wohltbuend, doch aicht w. iſt. 
Börne 1, 311, wohl angenehm berührt, aber nicht fürs 
dernd und heilbringend ift; (Die Wila ift,) wie überh, 
alles jvg. Scidial . . mehr ſchadend ale w. ©. 33, 298; 
Der Sattel, ten mir ldem Mob] ver w-e Reiter auflegt. £. 
1, 132; Seine jparfame Erfdeinung ift mw.; Öfterer wird 
fie ermübend, Movalis I, 107; W. if des Beners Macht. 
34 756; Mande w-e Stiftung. 7396; #320; W. 20, 
201; Steigen w-e Ihaue | von ben. . Wiefen. Iaderlä 
Tag. 67 1; Die Weteit eines befruchtenden Megend. 
Börse 2, 253; @. 30, 302 m.; Den einem gewiffen un« 
w-en, unheimlihen Gefühl befangen, CC AHoffssenn Nusgw. 
7. 150; Mit un+m-en [ihäblichen] Kräutern, V. Dr. 2, 
32 #. Dazu (veralt.): Ginen bewohlthätigen, 
ſich w. gn ihm erweiien 10. Bette 6250. — Wüne 
dere: Wunder tbund (4. B. @. 7, 223; W. 19, 264; 
Luc. 1, 107 ac.) oder — wirlend: Merept zu einem wen 
Schönbeitsmaffer. w. d. 190 x. , au: burd Wunder: 
that bewirkt: W-e Genefung. Adelung — Zu⸗: zus 
thuſn)lich (ſ. d.), freundlich ſich Yeuten nähernd und 
ihnen entgegenkommend, 4.8, belfend, fördernd: Wie 
er man überall 3. war, fo förderte er. . meine fammelnbe 
Runfliebe zu vraftiſcher Übung. ©. 22, 396 ; Daß unfere 
Hausleute ſich bebilflih aud 4. erwieien. 25, 93; 21, 104; 
Er ift jo z. und gusorfemmend, Aönig Ri. 3, 195 1, bei. 
aber: fich zutraulich anichmiegend x. : Stapine (freund- 
lid und 3.). ©. 8, 260; Das Kine hatte ſich fehr freuadlich 
und z. bejeigt. 16, 243; Daß der Weit ber Borie fo ge 
beim umd 3. zu ihnen iprad. 8. 9, 378; Mlanb 5, 1,5; 
Iorob Her. 2, 61; rate dat Alter biefer J-en machte 
Bertha zutraulider, zuglei aber auch die Anhaber ab ⸗ 
gelebter Zahre zutäppiiher, Adnig Dam, 1, 63; Ser. 
3,178; Das ge Sautvich, die miaulende Kaße. Mufäus 
M. 5, 129; Der Simvel, ein guter, er Bogel, Ss Sauberi 
Mat, 324 .; Wegen meiner offnen Sutmätbigteit umd 
3-teit. o. 21, 65; 9. 8. 7, 117; Aönig Dam, 1, 73; 
Ier. 1, 380; 81. 1, 242, Die grobe praktiſche 3-keit oder 
Auftringliätelt, welche Die motbelogifhen Itetn auf bie frür 
bere Menſchheit amsübten. Scheling 2, 2, 241.— Zwids: 
thätig in Bezug auf einen zu erreicbenden Zwech: Diefe 
I-teit. Diraer Anh. 1, 351 96. — Thät-igen, tr. ıe.: 
in 3fba-. 4 B.: Bee: (f, theitigen, Anım,) 1) durch 
bie That bewaͤhren, beweifen, darthun x. : Dem frifchen 
Bor, | der jebe Stunde mewen Werth beihätigt. &. 6, 86; 
Daß beimen göttlich aufgeforderten Beruf | du mit fo großer 
Gabe gleich bethätigell, 314; 10, 280; 25, 118; 27,372; 
33,166 u. 0.; auch refl.: Run berbätigt Ab bat Bun. 
ter | nad und nad aus hundert Zeichen. 4, 152; Soll fih 
die Magie b. 12,56; 11, 71u. 0.5 Berbätigumg. 
Stein 1,166 x. — 2) refl.: Sich bei, in Armas b., 
thaͤtig wirliam jein: As er fh auf einem Zwiſchearoſten 
berbätigte. König Seltſſch. 52; auch Partie. Präter. : 
In der Schaufpieltunft für alle Berbätigeen nur ein Ger 
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winn. Deering 3, 43. — Glne: f. theibigen, Anm. 
— BDerwerker ſ. wertthatig. — Be⸗wöhl-; ſ. 
mebhltbätig. — ler, m., -8; um. : werächtliche Ber. 
für Zemand, infofern er eine Thätigfeit mecha— 
niſch ıc. betreibt. &. 39, 125. — lich, a.: (f. thätig) 
in, durch Thaten ſich Außernd ıc., 43. B.: Die Grbfünden 
...; alle antere t-e Zunten, fSildhart ®, 52a, die wir hans 
delnd beach; Er zeigte t., was bie gefunde Theorie noch 
mehr beftärtt. 9. 11.203; R, 9, 161: 471; Mörtlihundt. 
beiimpfen, Squut Hamb, 6 x. (0. Uml.: Wie er denn bis- 
ber bei feinen Unterthanen tha tlich bezeigt. Sünder 6, 1b ar.) ; 
bei. von Angriffen nicht mit Worten, fondern mit ber 
That, Kauftse.: 3. lhandgemein] werten; T-er Angriff; 
T-e Hantlung. Derligingen 263 ı.; Diefen t-en Schritt. 
Mile Den. 1, 332; Dazu: Diefen Unmuth durch Reben 
oeder T-feiten autlaffen. Engel 8, 367; ©. 17,382; 20, 
78; 22, 233; 26, 254 ; Olsarius Reif. 371; ad. SO6b; 
Schlegel Sh. 3. 227; W. 18, 191 x. (veralt.: Der alten 
Tugene, T-telt m. Zinhgräf 1, XVI, Tapferkeit ıc.). 
Boa. 1. B.: Eigener, f.eigenthätig; @egen+T-teiten, 


Mepreffalien; Schamd+T-teit. Maddrradaifh 15, 21, 


Scandthat ır. 

Thau, m. (n.), -(e)8; -e; 5: 1) bie Feuchtigleit 
in ber Luft, die beim Grfalten ver Erdoberfläche bei, 
auf Pflanzen nieberichlägt und bier Tropfen bildet (1. 
Powiker 2, 547 3c., val. Reif III), nach älteem und noch 
nadı dem Bollsglauben vom Himmel fallend (f. Better 
4,260 x.): Bor T. und Tag, ſehr früh, vgl.: Brub 
Mergend, wenn der T. noch fällt. Claudius 5, 199 a8. ; Der 
T. vom Himmel; Grawiliher, friiher, fübler T.; Tropien, 
Berlen des T-$ In Blnmen sc., Feines Belegs bedürftig 
außer für die jeltnere Mz.: Daß vie Brut nicht allemal 
geräth, werbinpern böfe Et 10. Dübel 3, 20; Umter feinem 
[des Abende] Einfluſſe Reigen mwohlhätige T-+ | ven tem 
bunfeln Wieſen. Badariä Tag. 67 (Mit det Abende Ten. 
Steiligreny SW. 4, 148 oter Infin.?). — 2) (f. 1) 
bildl. oder verallgemelnt (val. fat. ros) etwas T.⸗ 
Ahnliches, als bas Feuchte, Erauicdende, Erftiſchende 
16., 4. B.: a) Der Iris Farbenſeuer | auf der Dennermolfe 
buft'gem T. 34.73n. — b) Die heilfame Nusbünftung, ber 
T. des menſchl. Körpers, wallt umgebintert fort. Mendrisfehn 
Bb. 1, 80 10. — c) Worie.. Wottebfurdt ter... Zaren 
ten T. ihres Golbes über alle KRonzente des heil. Berges . . 
wieberträufeln läfft ıc. Salmerager Dr. 2, 49. — d) Du 
werinft. .. Ich babe ſolchen T. ſeit vielen Jahren | in vielen 
türren Augen · J Höblen nit verfpärt. Chem. 4, 56; Wie 
tie Sonne, trodnete bein Blid | den T. von meinen Augen» 
liedern ab. ©. 13, 135 16. — ©) Lodt dich beim eigen An- 
geächt | nicht ber in ewigen Z.? 1,150, in das erquicklich 
feuchte Glement; Wo vie gründliche Woge mit ewigem T-e | 
meit Die Wefllve beftrahlt. Steiderg 1c.; Das entiernte Thal 
irinti ein beflänkig T. (neutr,, |. Anm.). Hate 42. — 
T) Saugt ., den fühen T. bet Zaubergeldes ein. W. 20,94, 
das erauidende Naß, den Mein des Zauberbechers. — 
£) Senich dem henigſchweren T. des Schlummerd. Atlegel 
Sb. 2,49, den füß erquidenten Schlummer (f, Henig-T.). 
— h) Im reiben T. [Blut].. Hofmann Beihn. 6, 11. 
— i} Pferd. : (felten) das zarte Fleiſch unterm Horn 
und die bei zu tiefem Mustwirfen daraus vorbringente 
blutige Keuchtigfeit. Falke Tb. 2, 361. 

Anm, Abe, mbd. tom (n., mie noch munbaril., ſ. 2e; 
Adım.), prwbt toum (Dun, wezu Wadern. auch taumeln 
zieht). Dazu abe. touwön sc., mbb. touwen, agf. deavjan, 
engl, dew, tbauen — vom Ballen bes T-#, — verſch. 
tbauen von ber Muflöfung bes Brofs If. bamen), agl. 
dharan, engl. thaw. 

Bpg. 3. B.: Abend⸗: Die Morgen um A—e. 
@rabe 3, 121; W. 3, 29. — Angft» [2b]: Angſt⸗ 
ſchweiß. Madet 1, 101.— le: eiliger. IP. 7. 159. 
— Gpbeus: Im E ter Mauerwand, folmeager Dr. 
1, 138 u. d. m. (vergl, Rofient.)., — Päellers 
[2]: Wie ein nieberperienter J., mie ein Lichtregen. 
Bushom R. 9, 494. — Freübens: 4. B. [2d]: 
Ungewehnt bränge fih | der F. im dieſe Männerangen, 
Armer 2, 132. — Früher: MorgensT. Aelchatita Bo, 
1, 258; Bäder Roi. 05a. — Himmel(s)s: 1) vom 
Himmel fallender (f.o.), himmlifcher. Darm: Brjfr, 45; 
Bas Ih. 194 ıc. — 2) Pilangenn.: Panicum sangni- 
nale; Festuca Huitaus = Mannagrüge (f. Manna). 


Thau-en 


— Hönige: eine ſüße Hebrige Feuchtigkeit auf Pilan= 
zen, berrührend von Blattläufen (f.d.) und den Pilans 
en verderblich, mach altem Glauben aber vom Himmel 
allend, &. 36, 142; Aörner Sch. 4, 195; Möfer Dh. 2, 
54; ©hem 5, 1553; 9, Landl. 4, 732 0. — Liebess: 
Doch bat euch (Blumen) 2. befeuchtet. ESaulze Bi 2c. — 
Mal⸗: imMai fallend und als bei. rein und wirkſam 
(4. B. zum Waſchen) geltend. Srhler 4, 290; In Blut 
fi wie in Maien-T. zu baten. 34. 5490. — Mihls 
(mb. milton, dentat 3, 530, am wahriceinlibiten 
von goth. milith, Honig, ſ. Henig-T.; doch ſchon früf 
mehrfach umgebeutet, f. mb, mälton und D. Landl. 3, 
91): Art weißlicer verderblicher Staub auf Pflanzen, 
verſch. Utſprungs, ſ. Ref 3 und vgl.: Die M-e. ale 
eine Gattung von Pilzen. Oken 3, 103, dazu: Der 
Hepfen-M, 104; ferner: Die Kehlblanttaus, melde jedem 
Bantmann unter dem Mamen des IN-# bekannt if, mell bie 
vielem abgelegten Bilge mie Diebl ausfchen und der Glaube 
berriät, daß «# vertrodneter Thau fei. 5, 1558 m; Der 
DM. anf ven Blaͤttern ber Blanze ift eine Abſcheidung zuder- 
artiger Stoffe x. Bhası B. 310 10.1 1) eig.: Sreiligrach 
SW. 6, 327; Die Brädte vom... M. und andern Umge- 
wetterm umverfehrt. Sutber SW. 64, 110; Mile Bb. 2,55; 
Wie die Blume, die dem Kelch geöffnet hält | dem Früh-+T., 
wenn auf fie ber giftige M. fällt. Hädre Roſt. 9Sa; W. 
Dierd 2, 178 ıc.; dazu: Gr macht Hafenjdarten, be» 
mebltbaut ben Weisen, V. ©b. 3, 237; Sielligran 9. 
187 x. — 2) oft übertr.: Das ift ber Wind ver Mer 
altien | mit M., Reifx. SW. 6, 251; Durch dieſen deut · 
ſchen M, [der Prübderie] verfümmert. @. St. 6, 95; Jeir 
1.9, 54; Gin giftiger M. fiel über das Kamiltengläd, 
Kinkel E. 416; Daß ter M. „Shmelgelei’‘ | ihre Blätter 
nicht verjenge, Mafıgarıın Bo. 2, 255; Fuiber 6, 14740. — 
Mörgens: Früh-T. (vgl. Abend -T.), eig. undübrtr. : 
BDörme 3, 4; Als Di. auf dem Leben ned lag. SMehmihe Ar. 
19; Des Alters Reif f&ien geſchmolzen und beweglich nur 
als M. in Bibelis Spätflor zu ſchimmern. IP. (Wadern. 4, 
sis, — Rächte⸗: Starke R-e. A⸗u Eike. 2, 99; 
Biden Mat. 2; 81. — Perlens: GHabır 2; Iadarik 
Tag. 4 ı., auch [24]: Der Breute V. | im ihrem Auge. 
8. 18, 237 0. — Möfens: ſ. Epbewf,; auch von 
dem duftigsgarten Rojenanhaud; der Wangen sc. : Liber 
ber Blaſſe ihrer Wangen, denen der erſte X, hinweg fit, lacht 
ein. . fröhliches Mutterauge. 6. — Nühbrungss [24]: 
Biden 1, 395. — Gilbers: ſilberheller sc. Bra 
JVott. 4, 22; Opip 1, 125 &. — Sönnens: Plans 
jenname: Drosera; Alchemilla vulgaris (f. Sinau), 
Oben 3, 1966; 2002; Wadern. 2, 2329 — Stirs 
nens: NadıtsT. : Im des S-e4 Kühle. Eairrmeger 59°. 
— Thränens [4]. — Tödess: z. B,: Wilde aus 
ben Augen | den rotben T. [24], Weimar 231, blutige 
Thränen w. — BWeins [2f]: Wären Hof. 926. — 
Zährens [24]. 

Thäü-en, intr. und zuw. tr.: 9) (f. bauen und 
hau, Anm.) durch den Ginteitt wärmerer Temperatur 
bes Froſts enthoben werben (mundartl, läunen ıc., 1. 
Lawine, Anın.): 8 (f, d. 7) thaut, hat getbaut; Dar 
8is, der Schnee thaut ſſchmilztz; Wenn der Shmee etwas 
gethaut bat, [bei Thauwetter] ballt er gut; Der Schatt 
iR von dem Dächern gethaut sc. ; tr. , bei. in Zfipg. aufr. 
(f. d. 2); auch fubitant. Infin.: Der Etrom, ver feine 
Geffeln bricht in dieſem Marzes - T. Sreiligra SW. 6, 
244 10. — 2) zu Thau (f. d.): a) & (f. d. 7) ıbamr, 
es fällt Thau [eig., — vgl. b — ein nur aus feiner 
Wirkung Grtennbares lat Thau fallen, entitchn), 
3. B. 2. Sem. 1, 21; So mweit's thaut und Blast. Kürn- 
berger R. 2, 184, überall (f. Hau 6). — b) di. a) mit 
beit. Subj.: Thau erzeugen, 3. B.: Wie die Nacht ſches 
tbaut! Platen 3, 30; T-de Mat. Ereuy 1, 96 .; Der 
tede Morgen. 8. 1,30 ac. ; Am t-ben Bad. 34. 2164 x. 
vgl. das Folg. — c) von Thau feucht, voll Thaues 
fein, 3. B. eig. : Im ſotratiſchen Beer, | ven ber t-bem 
Rof' umtränzt. Al. Dr. I, 76; Vom Grün, tas um ibe 
ihauet, | it ihm der Bli geftärkt. Unten» 360 (vergl. : 
Grüener kle, | er touwet an dem morgen, Deldekr) x. 
und z.B. vom Thranenthau: Ibm thauten die Wimpern. 
Vorher 57; Ihr vertrecknetes ſtarres Auge tbaut, Achmeb 
249; Erle Sul... maht bie Augen t. W. 12, 197 w., 
auch (f. Weinthau, als Nachahmung von Eicere’s pocula 
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minute et rorantin): &8# mangelte nidt .. an ter Rof’ um 
bie tleinen t=-ben Beer. 26, 299. — d) wie Thau her⸗ 
niederfließen, 5. B.: Der Reiniqung t-Me Tropfen. v. 
Dr. 1, 230 #.; Wo biefer [der Wein] auft trante | @r- 
muth mir micht tbaute, | fo lag Diet gebaute | Geſilde mir 
brad. Hädın Mat, 1, 98; Rube tbaut aus deinem duft gen 
Kranze. Exdulye 3.18 x. — e) mit Obj. faftit. au d, 
4 B.: @6 wird auf mid das milde vicht det mütterlichen 
Auges Ruhe t. Eham- 6, 280; Wie tenne' «#4 [bas Auge) 
Thränen 1.7 Grün Cr. 209; Wie auf ter Alur Smaragd 
er Biutrwbinen ıbaute. Hücern Koft, 9m; Thaue von deinem 
rurpurnen Blügel | Tropfen aufs durſtige Biümlein! Schubarı 
2, 140: Den gelenen Saft, den Merrb’ und Weihrauch t. 
Caduije Ref. 121; Du... thaueit mir Mebmuth | in das 
Herz. Btslberg Sr. 267, Wir [raziem] t. glübenden Net 
tar | im die Blume der Sittfamteit. Sch. 1, 447; Die Er» 
inntung . . !banet Trea. @irnge 2. 15 1; Gegen«, 
tbrämen-t-dac. — Zfipg- 3. B.: Aber: 1) II] thauend 
abichmelien: Das 9. des Blick, Durmeifer Oi. 53; Wenn 
die @isberge , . Sanalam a. 55: Aanı B, 15. — 2) [2] 
nieberst., 4. B. [24]: Dem Segen, ver auf wich vom Him- 
mel abgebaut ji]. Günther 1090 x. und [2e]: Regen .., 
den wohl i& fünne' | a. aus meiner Augen Nat. B. Sb. 1, 
114; Sobenfein Nof, 1a. — Ans: 1) [1] Diele Schnee 
maffen tbauen . , auf ihrer Oberfläde an. &. — 2) [2d] 
Uberttdiſch abgelärt und angribant. Bäder W. 3, 42, ans 
geflofien (9). — Anfs [1]: 1) intr. (fein): a) eig.: 
Wi. 147, 18; Mob 37, 10; Bene Gifedtbürme, | bie nie 
auftbauten. #4. 539b x. — b) hinſchmelzend zu Nichts 
togl.: zu Wafler) werben sc. Sreitipramm Ben. 49; @. 9, 
79;9.0, 377%, — c) aus dem Zufland der Starr 
heit befreit werden: Wenn große Werte der Bergangenbeit 
wieder einmal a. und an dae Togedortnung fommen, @. 22, 
109 ; Diefe Kerzen werden a. Geithelf 6, 39; IP. 22, 98: 
Sie bebambeiten ibn vertraulich, er thaute bei ihnen auf. 
Biking 4, St, — 2) tr: a. machen: Das @is a; 
Asft · zu · t | ben Arierer. Seriligeamp 1, 109; Mit zen Feuer 
tropfen ſdes eins] will id das Aarre Herz erfl a. Howmald 
3, 136; Meine Ahranen thauten mir bie Seele auf. Fewald 
&eb. 4, 104; Wir wellen dich bier {hen a., zu ſollſt ſchon 
lermen, mad bubichen Augen feben. Meralis 1, 93. — 
Anss: 1) 11) 3. B.: a) intr. (haben): aufhören zu 
tbauen, — 2) intr. (fein) und tr., von @ingefrornem : 
lost. — 2) [2] 4.8. [20]: mie Tbau, ausftrömen ıc.: 
Die Strablen . . im Gefang bier au ⸗u · t. Müdert 2, 234. 
— Ber: 1) [1] er. : (felten) Senne. deren ichöner Licht | 
nunmehr Gi und Schate bethauet. Opis 2. 56. — 2) [2] 
inte. (fein): von Thau naß werden — und tr.: mit 
Thau negen, eig. und übertr., 4. B.: Etwas mit Thrä- 
men (@. 11, 155; W. 20, 249}, Blut (Bdlrgei Rich. IT 
3, 4), Yebenbgelft ıW. 12, 240) b,; Thränen b, Etwas (@. 
1,67: Cienge 2, 153); GE möchte beinen Werth | ein 
Trövihen Gunſt b., | das x. B. 18a x.; Wahrem das 
- beil’ge Bap | mit dem gefegneren 8. | von Sünden dich ger 
waſchen. Mtählpferth Bei. 108 3. Bei, oft Partic. Brät.: 
Berhaute Graͤſer, Kräuter, Witſen ıc., Mugen (ahmwab 424), 
Wangen (#4. 248) »e.; Blut» (Aimkel 422 10.), thrä- 
wen» (Bdlepel Ep. 1,281) bethaut ıc. — Dabins [1]: 
vahimichmelgen sc. Eurer 5, 4702. — I. Dürdhr [1]: 
durchbringenn aufst. — II. Durch⸗: 4) [2] durch⸗ 
dringend best. : Mir ıft zurcdtbam | mein Saupt. Mäder 
(opt. b. 2), — 2) 1: vaſſt ud doch vom Lächeln | 
des Himmelfintieine auch d. 2, 434. — Ent⸗ [2]: 
thaund entließen. W6umbolbt 1,352; 373 0. — Ent⸗ 
gögens [2]:4.8.: Wo... vom zärtlichen Auge | deinem 
Klagen entgegentbaut, Aurz 2, 5406 (Denis), bie Thräne 
begegnet. — rs [2]: (ugmw.) Ib einmal, fern vom 
Auen, | könnt nit zum Sicht e, 3, 3466 (EAFröhlih). — 
Förtr [1]: (bindwegst. — Hinsae.: 1) [I] ſ. do 
bins, weget. 8.: Bald ift er [ber Heif] bimmeggetbant. 
Womäter 1, 138 1. — 2) [2] Wie auf des Todes falte 
Kane | Me Ihränen .. bingesbaut. Maittifen 128; Die 
Nacht . . ıbaute Segen hin. ©, 3.194 ; Ich bien’ der Elfen · 
tönigin | und than ihr King’ aufs Grüne hin. Dilegel 
Somm. 2, 1, bilte tort thauige Ringe; ugw.: Dlenid- 
liche Sebärven | in harten Marmor bin-zust. Platen 1, 186, 
fie darin duftig, thaugart erſcheinen madıen sc. — 
@eligtelt (o. 7, 334), Gegen (Tien Gomb, 5, 5) thaut 
berab ac. und tr. : [&ort] thauet Segen feinem Bolt herab, 
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Btolberg Eh. 1, 111 ac. — Des Kinbleins Augleln thaute 
De erfie Thrän’ heraus. Grün Ritt. 23 m. — Da bie 
Rode berniedertbaute. Dilrgei Wr. 1,153. — Bon dir 
tbame bie Aruchtbarkeit Gottes anf Saren berunter. W. 
26. 190; 13, 77 1. — &ds: [1]: aufst.: Die lot. 
gethaute Ger. Steiligra SW. 1,350. — Bemähls: 
f. Meblthau 4. — Nieder⸗ [2]: hermieberst. I6Jaradi 
3, 107539. 3, 146; EBdulge 3, 313; Cie Gomb, 9.5; 
Ciedge 2. 128 0. — Uber: [2]: 1) intr. : thauend 
überfließen (f. d.): Ben Geſang bie Kehlen ü-b. Grün 
©&. 23; Und die Mugen ü, Heine Bird. 256 x. — 2) ır.: 
mit Thau oter thauend überbeden, überziehn (best.): 
Nun ü. Berien [Ehränen] | des hellen Blides Glanz. Eyam. 
3,48; Vom Hau der Schönheit überthaurt. Wpumbeidi 
1,340; Sohenbein IS. 83; Mlurem, | tie der Morgen 
überibaut. Marthifen A. 1, 209; Möder MB. 2, 134; 
Schulze Rof. 114; Allsertlãrend übertbaut | der Sterm fle 
mit dem em’gen Aruer. Schwab 459; 9. Dv. 1,46; 2, 21; 
Werner DORF. 1, 172 0, — Ums [2], tr.: ringe best. ; 
tbauend umgeben: Bon Blut umthaue. Wäumbein 1, 
3%; 3, 420; irn... | mein Mnılip fon des Graben 
Nadıt umet. 4,345; Som. 197; 237; Platen 2, 20 a. — 
Ver: [1]: thauendvergehn: Schnee, der jo leicht verthaut. 
Bagarlın 3, 181; 8. 4, 42; Kälte verthaut dem Banenins, 
1, 21; 207 0. — Wege [1]: hinweg⸗t.: @ie 
thauet mir umter den Haͤnden weg. Möfır Dh. 3. bi, — 
Bers [1]: thauend zergehn (f. wert): Bei deinem 
Läden, dem ih will 4. Müdert 2, 393; Narimann Pet. 86 
x. — Zu: [2], 3. B. [20]: Des Himmels Welten tbau- 
ten | der Erde Ariedem zu, Müder 1, 59. — "ig (-icht), 
a.: voll Thaues: Im t-em Rafen. Bapgıfen 1, 167; Duft 
bes t-en Diorgent, 131; T. Moos. &. 31, 109; V. 1, 
50; Iotariä Tag. 6; Aurora mit t-tem Binger. 4 2; 
Einen t-en lid, Märnderger N. 2,9 (f. Than 2d) w., 
aud zum. entforechend bem Genit.: des Thaut, 4. B.: 
Wie thauichtet Duft im Abentdteth. Balis 3; Die t-en 
Thränen möht ih weg vem Boden. Balegrl Rich. IN. 5, 
3 10.5 Zfipg.: Trauermeite tbränem-t, Qunperi 2, 686 
se., val.: Rof und Silie morgemntbaulid. @.4, 11 x. 

* Threät-er (gr.), n., 8; un. ; chen (Sattel 3. 2. 
176; Sendelmann 154 30.): #: Bühne (ſ. d, 1, nam, fc; 
auch lebendig Am) mit Zubehör, 4. B. aud von dem 
Verſonal: Stehemper (ſ. d. 14h) E.; Das mweimarifche 
T. hatte Mb .. nut zufammengefmielt. @. 25, 209 ıC., 
vgl.: Aufe T. zum. gehn, Schauipieler werden, verfch. : 
Int T. gehn, ins Schaufpielbaus, als Zuſchauer; auch 
— T.:Borftellung: Das T. begimmt um fieben Uhr und ift 
wm zehm Uhr zu Emte; Mach dem T. zc. j übertr., 4. ®.: 
Auf dem kritſſchen T. | bat er ums Gedicue] zur Schau ger 
fellt. Udlaad VII 3.5 auch: Anatomiſchet oder Often- 
fion#T,, bühnenartig gebauter Hörfaal für anatumifche 
Kollegia. Sorter Br, 1,412: @. Br. 214b ac; ferner 
übertr. wie Schauplaf (f. d.), nam. in Afſtza. 3. B.: 
Kriegtr, Beit-E. m. — Zſſtzg. 4.2. : Fur Schau dem 
Doppel-T,9.Dr. 2,187; Aeh-T. 1.147; Rlapplen)- 
T. in welchem die Rouliffen mittels Klappen in ver Mitte 
verwanbelt werben. Düringer 292; Rriegt-T. If. o. ). 
©. 25,220; Ein Piebbaber-T. 17, 33%, auf bem 
Dilettanten ipielen ; Rotiomal-T. £. 13, 185; Diten- 
fions-Z., ſ. 0.5 Semmer-T., für ſommerliche Bors 
ftellungen, — wobei bie Zufchauer gi. im Freien 
figen; Im Tages-T. SmBarıdolbg 1, 106 (ohne Dach 
2.); Auf dem bunten Welt-T, (T. 0.). Yeinte 9. 1, 68, 
infofern man die Weltereigniffe als ein Schaufpiel bes 
trachtet u. ä. in. — »erbafl, a.: bühnenbaft: Im 
ihrem ı-en Schaferon zug. W. 34, 29, — -erifh, a.: 
(ugmw.) dem Theater angehörend. ®. Ar. 1, 408. — 
-ralifch, a. : theaterhaft. Serter R. 1, 303 3; Wiel 
dramatiſches, aber nicht ebenfoniel 1-6 Talent. Adılıpel Dr. 
2, 2. 404 x. 

* Thee (cdhin.), m., —(e)85 -8, (-O); #: 1) eine 
Gattung chinefifcher Strände, Then (Ohm 3, 1181), 
gm. : T.⸗Strauch, bei. aber bie gubereiteten Blätter, 
infofern bie Inſuſion berielben als Getränf dient und 
—: bies Getränk: T. foden (f. c), machen T., eine 
Taſſe T. trinten; Einen gu einer Taffe T. einlaren (f. 2), 
pgl.: Waſſer, fo ans dem Araut T. gelocht wird, Dirt 
Z..Wafler. ... Diefe® TE... Bom Gebrauch vieles T. Man- 
deisio 29b, vergl, Olsrius Reif. 215 x. — a) Man 
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unterſch. (f. hm ıc,) zwei Hauptiorten: Grünen T., 
dazu z. B.: Blumen», Heifan-, Ratfer+, Rugelr, 
Berlen-T, und: fämwargen T., bagu 4. B.: B®ub-, 
Berro-T. ıt., ferner: Raramanen-T., durch Kara—⸗ 
wanen zu Bande tranfportiert. Ash Pet. 2, 21 und 
(bef. bei ven Mongolen): 3tegel-E. .., der mit anie 
maliſchen Beftanbtbeilen umd einigen andern Kräutern ger 
mifht und mie unfere Bowillonertrafte in fefte Ziegelform 
gebradt ac. ebb.; 1, 275 ac. — b) auch von antern 
Bilanzen, deren wäß Aufquß man aus Taſſen zu 
trinten pflegt und: dieſer Aufguß, — at. turd Zus 
fäge näber beft., 4.®. ale Pllanzenn. : Europälfger T., 
Veronica oflieinaliaz; Samet- oder Labrater-T., 
Ledum latifolium; Sefwiter- ob. merifanifcher, ungrifcher 
Z., Chenopodium ambrosioides; D&wege-T.. Monarda 
didyma; Baraguap+Z., Ilex paraguariensis x., fers 
ner (tie auch die genannten) von den zum Aufguß 
bienenten Pilangentbeilen und von dem Aufguß jelbfl, 
bef. als Arznel,5. B.: Ani⸗ (Sternanis.); Bruf-, 
@ibifh- ober Althäen-: Fenchel⸗z Glieder»; 
St. @ermain- (f. Gefchiel Mb. Gſ. 1,6): Ramillen-; _ 
Kräuter; Meliffen-; Ming- (4. D, Vfeffer-, 
Rranfeming-); Sähleeblüthen.,;, Sdlüfiel- 
blumen-T. x., ſ. auch: Theer T., aus gerhadten 
Schiffsiellen (ald Mittel gegen Aftbma sc.), Iablonsks 
12018. — c) ſprchwe: 8aß bir T. fohen! als iron, 
Abweiiung (vergl. T.+Keffel 2), ähnlich wie: Laß 
di rauchern (f. d. 4). — 2) (f. 1, vol. Kaffe 3) = 
T.⸗Geſellſchaft: @inen zum T., zum Abemp-T. (Adnig 
DEam. 1, 84) einladen; Ginen T., Damen+T. geben; 
Gin tanzenter (f, d. Tax) T. ; Diefe portifhen T-#. Cham. 
8, 27; Mbetife, Lefer, Singe-T. ıc., je nach Dem, 
womit die Gerellſchaft fh unterhält. Dazu iprchm. 
(burich,): Sit inT. [&unft] fepen bei Iemant ; ähnlich; 
T. reiten x. 

Theer: 1) m., o., -(e)&; (-2); =: Mame dick⸗ 
Hüffigeichmieriger Ole, wie fe aus dertrodnen Deiil 
lation von Holy oder von Steinfoble (nam. bei der 
Bereitung des Leuchtgafes) gemennen werden und man⸗ 
nigfoche techn, Anwendung finden (f. theeren ferner 
ZNsan, auch BeryT.). Ohne Zujag verfteht man 
gw. ten aus ben harzreihen Hölgern gewonnenen T. 
(Sol. vgl. Beh): T. brennen, ſchwelen; Mit T, ſchmie · 
ven; Wit Z. und Pech recht marrofenmäfig befuvelt (f. 2). 
Serter R. 1, 259 10.5 Der T. Dobrik HSD; Döbel 3, 236; 
Marmarfid 3, 460 x.; Das T. Mirianlih 1, 174; Mahl 
@uer, 1,13; Didflüffig wie zäbes T. 4.3, 88. — 
Bfipa. i. B.: Berg-T.: ein natürlich vorfommendes, 
dem T. aͤhnliches, verharjtes Steinöl von bituminöfem 
Geruch. Karma 1, 73 M.. ogl.: @rd-Z, verbidte 
Naphiba. Durmriner Gſch. 265 (ſ. Beh 2b). — Birken: 
z.: aus Birfentinde, nam. in Rußland, zur Bereitung 
der Zuchten (ſ. d. und Daggert), 2, 507. — @rb+-f.: 
ſ. Berg T. — Gas ⸗T. 1,25, SteinfohlensT. als Bros 
buft der Gasbereitung. — Solz T. 3, 459, aus hars 
zigen Hölgern (f. 0.) und zwar: Rap- oder Wagen- 
Z, (f. Wagenihmer) und Shiffs-T. w., im Gaip.: 
Steinteblen-E. 1. — 2) m., -85 -6: nach 1, wie 
engl. tar, als Bey, eines Matrojen: Steuern des Baras 
Zacht trep vem beiten T. Bucher (Mar.-3. 11, 99); Dit dem 
7-4 und den Aberern zu fapirulieren. (12, 215); Gin alter, 
wetter» umb fonnverbrannier T. Grrbbder BI. 211; Be 
BL. 2, 260 f.: Broisfieid Tr. 1, 24; 32 1. — -en, tr,: 
mit Theer beſchmieren (vgl. labfalben): Mit langen 
Binfelm theerten he ben Bauch des Shiflet. Aleri⸗ H. 2, 2, 
166; Dobrik 4863 Die geibeertem Stiefel. Gausdt. (56) 1, 
268 ; An die Kifenbabnwerfe um T. verkauft, Marmarid 1, 
25; Das Garn [iu den Tauen] wird nam geibrert. 3, 274; 
Tbeerung. 275; Geibeerte Gmglänter. Seliet 4, 164 m. 
Bfiäg. 3. B.: Anz: Seauebl. (56) 1, 225; Ppirihagem 
Br. 3,9810. — Best Arnim 212; Fraligtah SW. 5, 
358: Seine 15, 325; 97. 279 x. (Gupbem.: Bid b., 
fi befcheißen. ihtt 6, 3328 8). — -ifch, a. : Theer 
baltend. Iablanıko 1201. 

Deeiheidigbar, a.: mas fich vertheidigen läfft: 
Seungen in halbwegs »-en Juftand ’ju verfchen. Mappır 
Gbr. 1. 241. 

Cheidigen, tr. und ohne Obj.: (veralt.) vers, 
unterhandeln ıc., 4. B. noch: Mobei es immer 'mat 
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». I gm 8. und abzureden giebt, W. 11, 184; Berlidimpen 
210; 194; 145; Tbeidigung. 146. 

Anm. S. II. Ding, Anm. nad Rarretbei un 
bei. Schm,, wozu wir nur wenige Belege fügen: Geltfamer 
Tbäpingen, Märklin und Fabeln. Fiiden B. 200b; Mit 
leſet Tbäpdinge. frank Laf. 4b, f. auch (mgl. Ente 2): 
Öntentäding. Grimm »c.; auch (f. 0.): Alfo liek Ah Der 
von Woſſeaburg durch enpertbäping [Mermittlung, 
Unterhandlung] weiſen. Sumpf 5492; Dar emfige vnder ⸗ 
tbäpung und zurmundung Furſtrache). 420 ac.; fo für t, 
J. B.: Wenn man ein wenig mit üben will tbäbigen 
fi zu ſchaffen machen]. Garzeni 1774 a. une in eig. Web. 
noch fchmge.: Mine Behre, melde tur Biſchof Heinrich zu 
Gonftanz and die Krburger Örafen gerbäpdigt [vermirtelt, 
beigelegt) mwurte. Nebenas Mintelried (Aarau 1962) 44; 
Beide Tbäpiger (Vermittler, Unterbänkler]. 176; Arie 
ben... welcher ver erſten Thädigung [Mertrag] folgte. 
712. — 3fbe., f. man. Sam. (vgl. Die Dort aufgeführten 
Wörter auch bei Erimm) und 4. ®,: Minen Gefangenen 
„Auftädingen". Atumpf 391b, durch Umerhandlungen 
ausldfen, frei maden ix. und mod: Ale er nun feines Bine 
entledigt | und eingechätige | garüfgelehrt war. Mäder 
Dat. 1, 146 (f. Dtm: „vereinen; verfübnen, Arieben Ali« 
sen"): bei. aber: In der Güte betheidigen. Aästtel 
6256; Berbeitigung. Berlichingen 145; 208 (f. dort, 
Anm.) mit Mbnf.: berbepingen. Kirdsof Went. 14a; 
Micrätims 2, 505; berbebigen. Cabermämonten. 129 M., 
was ib mit bem heutigen berbätigen (. d.) gemiſcht; 
allgm, üblih aber: ver-t. (f. d,) mit Älteer Rönf.: ver» 
teibimgem, £urber 1, 12a; 16a; 1Baac.; 5, Da acı 6, 
6b; tiTa; 119b; 8, da sc. (Berteibinger. 26b ı.); 
vertbäbigem a. Giſchatt ®, VIII; Kim. (Bertbäpi. 
gung. $ib); Wadern. 3, 740%; Weäbrrlin Gd. 111; Dink- 
aräf 1, XV; 54; 2,3; 8, 26 (Den. . Bertbepigern 
böfer Saden. 1, 159) sc. 

Ziigg. , F. Anm. ; bei.: Vers: eig.: vor Gericht 
als Furſprach Jemand gegen Angriffe vertreten und 
fhirmen, — und —2 verallgemeint: Ginen (fi) 
oder Atwas gegen — mwörtliche oder tbätliche — Ans 
griffe ſchirmen umd ſchüben (f. verantmwerten 2): @r wire 
fie mit feiner Rechten befhirmen und mit jeinem Arm 
‚verteidigen‘. Weist. 5, 17; „Werteitige bie Wahrheit 
bis im den Tod. Bir. 4,33; Ib will diefe Statt wohl „ver ⸗ 
telbigen'. Ief. 39, 6 a0.; Wie ich bierber gejeht fel, Andere 
zu vert., fo wurde ih auch im Nothfall mich ſelbſt zu 
(düpem willen. &, 25, 80; Abm zegen Alles, was etwa 
einen Schatten auf feinen Gharafter werfen könnte. ., mit 
Bauft une Ferfe zu ver. W. HB.1,2. — a)De 
Vertbeidiger des Muneflagten, bes Augegtiffnen, ter 
Behang x.z Wird, wenn aud mehr als cimen geheimen 
Breund, doch nicht leicht einen erflärten Berrbeiriger finden. 
©enp 1, 43; [Da] And ſchen ankere Bertbeisiger unſeren 
Schiffen. 9. 3. 13,312; Landes+ (Bealskeld Leg. 3, 59), 
Baterlandée (Dfilaf, 1, 2, 650) Beribeitiger sc. — 
b) Bertbeirigumg gegen allerlei Mipurtbeile. Eafı D. 
5, 321; Gr uberlieh feinem Freunde Leſſing, feine niſchul - 
digung zu führen, da von einer Vertbeitigung nicht die Rede 
fein tonnte, figımer XXXIV (Eramıt) x. 

Cheid-ing, -ung, f.; en: f. tbeirigen, Anm. und 
Rarreibei, 

Theil, m.,n., —chs; —e; ben; »: 1) Etwas 
von einem Ganzen (f. ganm 3): „Du mennft dich einen 
T. und Acbü vos ganz vor mirt".. Ib bin eim T. tes 
i-4, ber Anfangs Allee war, | ein T. der Ainftermis 10. 
©. 11, 56 0.5; Gin T. von erwat Räumlicem; Einen T. 
der Melt, der Erde, eines Laude, einer Stadt, des menſch⸗ 
hidden Körpers ,; Gin I, von etwas Zeitliche ; Einen T. 
der Zeit, des ebene, ver Jahre, bet Tags m.; Gin T. einer 
Weenze xc., 5, bie folg., nur ter Überſichtlichkeit halb 
geionderten, vielfach fneinantergreifenden Nummern: 
2) (1. 1 mit Being auf die Lage, 4. B. Der obere, 
untre, vordre, bintre, mittlere T. ſeltner: Das obre T. 
einer Barhus-Etatue, @, 24, 156; „Das untere T. vieler 
Statut. Wiedelmann WI, 1. 250 x.; Der mörblühe, fd» 
lie 1. T. — 3) (f, 1) mit Bezug auf Qualitaͤt: Der 
befte, der ſchlechteſte T. des Bratens; Der ſchoͤnſte T. der 
Srapı iſt abgebraunt; Der ſchwierigſte J. der Arbeit ac. ; 
Sie berübrte mich durch dieſe Mete an einem ſehr empfint- 
lien It. W. 16, 109; Ihr glaubtet, mid beim ſchwachen 
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T. zu faffen. 10, 42 x.; feltner: Und follt' es koſten mei- 
mes Sehens beite® T. Prug W. 100 x. (vgl. 12). — 4) 
(f. 1 und 5) mit Bezug auf Duantität: a) leide, 
ungleiche T—e ; Win grofier, Meiner, geringer T.; Der größte, 
gröäte, Meinite T,; Der meifte T. des Goles, der Verfonen 
0.5; meutr. z. B. (vgl. b): Das größte T. ter Welt 
(Faiter #, 136), der Menſchen (Opis 1, 27); Weld Heines 
T, der Welt, U; 2, 154; Gin großes T. Leichtſinn. W. 19, 
266; Gehört ein gates T. Vernunft vayı, 23, 193 und 
bei. oft: Ein gut (f. d. 3) X. — b) E. a und Dugene, 
Anm.) bei T. mit Hw. in My. Fann das Zeitw. in 
6. oder Di. ſtehn, vgl.: Mar der meifte T. unter ums 
der Meinung. Berlichingen 201; Fiel das mehrer T. Alles 
in Mbgötterei. Suiher 5, 4026; Daß ſolche Zeichen dat meb- 
rer T. ſchen geiheben find, 5308; && haben ein quier T. 
ber Serem , dieſe Minbilpung. Matdrroih Di. 4. 3393 Gin 
T. ter Höflinge luftwanteltem. Mufäus M, 1, 27; Sins 
ein großer T. meiner Privatrechnungen verloren gegangen. 
Webner 3, 60 3. — €) atverb. ſ. 14, 18. — 8) di. 4) 
in engrem Sinn, infofern die einzelnen T-e unter eins 
anter gleich find, 3. B.: a) mit Hauptjahlen: Ermwas 
in zwei, trei 1. Zoe theilen; Das Vermögen in ſoviel T-t 
theilen, alt Grben ba fine; Rehmen Sie drei T-e Liefer ge- 
rennenen Milch und ein T. vom dem gelöfdhten Kalt. £. 12, 
207; War ber öffentlihe Shap um 19 T-e von 20 [um 
19/4] reicher. W. 8, 174 10, ; auch in einer Art Gllipfe ; 
So er drei T-e vom Diebftabl abgiebt [und einen behält]. 
Klinger 8. 327 = 23 ähnlich: Zwei I = ?/, 1. — 
b) mit Ordnunge zahlen, 3. B.: Der vierte T. von 40 
iſt 10 2; Das „‚sechfle teil‘ von einem Epba . . und ein 
„tritte teil” won eimem Sin DL Gef. 46, 14; Reimer von 
Beiden hat das vierte T. fo viel Stüde gemacht. £. 7, 
427; Daß der Irrwiſch . . micdht des zehnten Et To niel 
Solamander war. W. 1, 200 x,; umd mit ortfall 
ter Flerlon der Ordnungszahl und verſchmelzend 
mit dem fächlichen T. (zumeiſt verlürzt in tonlofes 
tel), 3. B.: Ein Imeitkeil eines Quinten. Büchren 
meißer, 28 36., heute gew.: bie Hälfte eines Ouenthene 
oder: ein halbes Quent, doch nob (Muf.): Zmwei- 
Izweitel tatt. fabe Kat. 53 (vgl.: Bmweieimteltaft, 
er) — ; Min Dritthell dieſer Diftany zu überfpringen, 
Gubl 1, 241; Das Drittbell. Gagedorm 2, 255 [= „‚Drit- 
tel”, Mami #. 2, 286]; Mit einem Brittbeile ver ., 
Eimfünfte, Inlüler 24, 97 1. — Drei Viertbeile tes 
Breiſet. H. 13, 58; Drei Bierthell feiner Landereren. Möfır 
2b. 2, 115 26. (f. Viertel), auch: Unfer Melt viertbeil 
Guropa, Sinkgräf 1, 221 (infofern man früher vier 
Welttbeile zählte). — KRüffe . ., welche Venus, . | mit 
ibres Aettare Bünftbeil mept. £ 1, 60, f. auch Quint- 
eſſenj. — Bünf Sedharheil. — Vey unferem Segen ein 
Siebihel, 9. Dv. 1, 324. — Gin Achtibeil einer Etle 
ftart. ©. 28, 377, — Bichen Reunihelle meiner... Lande» 
leute. $. 12, 206. 0.,|.8. — Gin Ichentbeil. Fimten- 
Berg 4, 137 x. — Dat „handeruf T.’ dicker neuen Ne 
ligionen, Aſchati B. 255; Nice das „hundert Teil“ des Lei ⸗ 
res. Seither 6, 12b; Zu den Augen vom 99 HSumtertibeilen 
des menſchlichen Geſchlechta. W. 5, 2415; 36, 21485, — 
Nicht „eintaufendb J.“ jo jhön. &, 28, 376; Mur ein 
Zaufenttbeil. Paleshe ©b. 1, 195; aq⸗ſet Laienbr, 184 xx. 
— Aud nur ein Trilliemtbeilden. £. 4, 7. val.: 
Gin Wierieltbeilden eines ſelchen Kopfes dem Herm 
Hauptpafter zu T. [ſ. In] gemorten. F. 16, 2170. — 
6) bei Schriftitüdten, sWerlen, Büchern sc. in Bezug 
auf Abs und Gintbeilung des Ganzen, 4. ®.: Der 
erfie, ber zweite T. der Predigt; Ich will bie Urſachen in 
zwel T. flellen. Sure 5, 1566; Das ander T. 1066 u; 
ferner: dauſt. Gefter T. S. 11, 1 90.; Beſte T-e ven 
Geeihes Fauf in einem Band (f. d. 11) ıc. — 7) 
(vgl. 6) Muf.: in Tonftüden: eine in ſich abge⸗— 
Ibloßne Beriodengruppe: Der erfte T. wird wiederbolt ac. 
— 8) Bergb.: (f. 12) 8. ; Berg-T.; Bruben+T.; 
Reun-T, — Bergmwerfsantbeil, Saredenfur 242; 81; 
113; 173; befl.: Bier Kure (f. d.) maden einen T, 
IeMonshn 12018. — D) Hüttenmw.: ſ. Deul und Sans 
4. — 10) Webe: T., Ketten, Schuf-Z, je bie 
zufimmengehörigen Ketten⸗ und Schußfäten, ſ. Kar- 
mer Mei. 2, 395. — 11) in My. zum. verhüflend 
= ScamsT-e (f. d. und Okburtt-T-e, vgl. Glied 3): 
[Das Männchen ver Libelle) bat feine T-e unten am dem 
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sorbern Ningel des Rumpfes, das Weibchen binten am ger 
wöhnlichen Drt, Oxen 5, 1493 1. — 12) I, f. An-Z. 
(vql. Bertien): Dasjenige, was von Etwas — und 
ſoblel Davon — einer Perjon zufommt, gebührt, zu⸗ 
fällt, zu Gigen wird oder iſt (auch verallgemeint): a) 
Dat T. welchet — oder ter T. melden — Zemand bei einer 
Tbeilung, 4. ®. vom einer Erbſchaft erbält; er fih nimmt, 
wäblt xc. 4. B. neutr.: Sein befieren ober beſchenen 
(f. d. 2a) Z.: Marla bat das gute T. ertmäblet, füh. 10, 
42 (1. u): Die Ralfche fuche fih ein ander T. @. 1, 105; 
Uns Genien gegeben | wart gewiß ein jhönes T. 10, 247; 
11, 126, 12, 69; 13, 111; @ubhen Ditfr, 61; Mein, 
[tas Meinige] dact ich mir freiti kabel. Gelee OEB. 1, 
125; 4. 11. 106; Platen 1, 211; 2, 212; Blei Eh. 
8, 77,9, De. 22, 54; W. 20, 127 ı0.; mase,: Maria 
bat ben beiten T. ermäble (ſ. 0.). @& (fuk. 106, 42); 
Aringee D. 237 ; Platen 2, 190 x0.; Zuftieden Zeder feinen 
T. zu baben. &. 6, 07; 8, 204; 13, 309 &. — b)E.— 
feinen) — T., An · T. haben am Ftwac dabei betbeiligt, 
ein Genonſe fein; Wer mit ibm in Vh. geſtanden, genet 
T. am der Wlorie. 22, 135 30.; Gr nahm am den werfihie 
venften Vroduftionen T. Iſ. e) . . . An jenem... Dummen- 
ſplel mabım er wenig oder feinen An ⸗· T. 118 (j. e). — €) 
(f. b) T. n · T.) an Etwas nehmen, reges Interefle dafiir 
haben; Gr fann nit freien T. am eines Andern Grünes 
nehmen, meil er fein eigenes Beftreben ſo eingremgt fühlt. 
23, 259 1. — d) abverb., f. 14; 19. — 13) von 
Verſonen, die einanter gegenüberſtehn; Parteien: In 
drei I-e zerfiel die große Statt. es (ſ. Of. 16, 19); ir 
will ber eine T, zum bödften Süd | berechtigt willen, wenn 
ber ambre fie | Binabzuprängen ftrebt. &. 13, 304; Zeter 
T., der fi ein Haar vergäbe, hätte Unrecht. 14, 252 2 
f. 14a. — 14) atverb. (vgl. 15), abbäng. von Präpef.: 
a) Necdtsfpe,: zur Bin. ber gegenüberftchenten 
Parteien 4. B.: In Sachen des Gfeltreibers Authrar, 
Kläger an eimem, entgegen und wider den Zahnarzt 
Struthion Beklagten am antern T. W, 14, 22; Ein Ver 
trag zwiiden einem ganzen Volt... an einem und einem 
einzelnen Wann als Könlg am anterm T. 31, 417; Luc. 4, 
162 2c. (f. 18e). — b) (f. 12) mit befisanzeig. Tim. 
zur Hervorhebung der bez. Beri.: jo viel biete betrifft, 
an ihr ift, liegt sc. (vgl. Verſon 24): Ih an meinem 
T. ober (f. 18a) meinetrbeils, meinerjeits xc. ; Gin allge 
meiner Übeorgefang eribell, mezu jeres Hier am feinem T. 
auftimmte. ©. 18, 184; Die Gewalthaber an ihrem T. 
werben intefien ebenio gewohnt, feinen Widerſtand zw finden 
ald das Voit, keinen zu thun. W. 31, 442; Sur. 1, 362 w, 
— ih bin aud alt auf meinem T. Hass ©. I, 19% x. 
(seralt). — Daß Beite ungeruldig feien, für ihrem 7. in 
ber Abreife ... Ti gebinbert zw ſchen. @. 19, 129%; I für 
meinen T. Guskom N. 6, 448; Mlinger 8. 13 m.; Id für 
mein T. £. 12, 269; Chümmel 2, 215 10; Ib, für mein 
armes Z., |, „ mild beten gehn. Kchtegel Ham. 1, 5 (vgl. 
Kleinigteit; Wenigteit); Daß ibm für Seinen T. Richts im 
der Melt gleichgultiger war, W. 9, 125 ı. — c) Einem 
wird Etwas am T. (1. 12), er empfängt es als das ihm 
Zufommente, Gebübrende ic. ; Finem Grmas zu T. wır- 
ben laflen x, — dy (ſ. 4). Zum T. tbeitwelie x., ent: 
gegengeiegt bem Ganzen: Ich babe das Bud mir zum 
2. gelefen, nicht ganz; Ich femme 8 zum geölten T. ober 
(f. 18) gröftentbeilt x. oder entgegengelegt dem andern 
T.: Dies war wohl zum T. Midgeihid, zum T, auch eigme 
Schuld. Fiat 9, 41 9, — teile , . tbeile (f. 184). — 
15) adwerbiell im Genit. (f. Gegentheil 2): a) mit bes 
ſitzanz. Rw., 9. 1463 Ib meines; bu peimehr; er 
feinet-; wiruniredr; ihr euretr; ie ibreatheile 
und zum, minder Forteft: Id meinentheils x., wir 
umferntbeils »e.; auch: Ich glaube meines wenigen (ſ. d.) 
T-8, tab ar. £. 10. 152. — b) (f. 144) mit auantitas 
tien Gw.: Se geht größtentbeils mad Gmglant, 
Fleineremtbeils nad ver Tattei. Aoht Süße, 1, 51, vgl. 
(ugw.): Da bie Epebitien .. gröftens burd meine 
Hande geben wird, ©, Br. 3b; Meiftentbeilt, @&. 3%, 
142 1. ober meiftens (f. meitt Be); Mebrensbeils (I, 
mehr Ab), tafür bei Alteren: Weil die Wälnler] . . 
mebhrtbeild ausgereutet find. Btumpf HOSb; 394b und 
ganz veralt. (1. c): Ben mebrtbrils Kurfürften ermäblt. 
721b, von ver Mehrzahl (f. Mehr 3), ferner fchwar. 
Daran war ig den Mehrtheil ſchult. Berbelf W. 108. 
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— e) (vgl. 144) Genes theile ,., ambermtbeils, wie 
einer, andrerſeina, zur Hervorhebung der verſch. Bezie⸗ 
bung x. — d) E. b und 144) im bloßen Genit., 
3. B. veralt.: An eheits [einigen] oder ſchwzre: am 
theil (Btaider) Orten oder bloß: Theile Orten. Dübel 1, 
190; Thrila [Ginige] ipormen idiom ven Grund. Dodmrı Gr. 
49; Deils Leute nennen ihn zum Spott ten Unverſtand. 
Erongk, heute gw. nur in ter Gegenüberſtellung 
tbeil® ..., dheila ac, wobei das Subj. tes Satzes ein 
Hw. mit Artifel oder ein ſ. g. perfönl. Fw. iſt, vgl. 
als Beiſp. veralt. Gebrauchs: Theile frmeifen [fie] dere 
umber . ., und theil® verfammeln [fie] fh. 2, 134 (ngl.: 
Ginige . .; Antre) ; Bingerfripen, deren theile Bau. theils 
zartes Gefühl x. Manı Anthr. 315 = von benen theild der 
Bau, theils Das zarte Geiubl sr. ; Theile Glaſer find ganz 
grum . ». | tbeil deuten purpuretb und andre wie 
Brolen, | tbeils ſchimmern mie ein Geld, heilt glaben wie 
tie Kohlen. Mübipforh H. 150, wo wir heute fl. theile — 
einige ſetzen würben oder: Theile find Die Glaſet grun . ». 
theil® bewägten fie ac. ; Die Zöpie feh ih ibr zum T. (14d) 
berniederbangen | und tbeile 4 find empor, Opip I, 152 — 
tbeil® find fie emper x. 

Anm. Werk. dails, abe., mbr. teil, m., n., if. über 
tie vom beutigen Gebrauch abmweihente Unterſcheidung det 
Geſchlechte im Abd. Dentat I, 196 fi. und bei. 216), ruf, 
1044 (vgl. anamrs tbeilen), — am wahrideinliciten 
vroedt, mit ahd. tilön, tiligön, mbe. tillilgen, tilgen, 
nieterb, delgen (f. Drem. W. 1, 199). 

Zfpg., 1. [8b]; ferner 3. B. nach dem Ganzen, 
wozu bie T-e gehören: Rörper-T-e; Stelett-T-e, 
Vogt Röhl. 65; Die neuen Stapt-T-e ır.; ferner nad 
dem Stoff: Die @ifen-I-den im Blut; Die Bett» 
and Räje- Te ber Milb; Die jerreibliden Kalt» Te, 
audi Tb. 343 Diulm-T-t. ©. 40, 123 1; Danach 
und nady folg. Bir, leicht zu mehren (f. apate 226%) 
und zu verftehn: Über: Apanage (1, d. umd abıbeilen 
3). £& 11,015 — Aders: nam. [8] der dem Grund⸗ 
berem des Bergwerts freizubauente Antheil (Erb-T,, 
-Rar). — Alten [12]: Das Alt+T. oter M. beift: 
was die Eltern. wenn Me ihr Geböft an die Kinder abtreten, 
zum Unterhalt une zur Wohnung Ad vorbebalten, V. 2, 
19% a8, (f. I Ding, Anm. : Autgebing ,): bildl,: der 
ichrte wollen freilich ungern ins A. Jan B. St x. Dazu: 
Der Sajäbrige Altentbeiler. Bausbl. (60) 1, 148. — 
Anz: 1) (12a; b] der Theil, der auf eine Perf. over 
Sache fällt, ibr angehört sc., 4. B. obne erfennbares 
Geichlecht: Mir ihrer Borz (f. Bortien) un ihrem N. zu · 
frieden. Fildert B. 1936; Daß im Ilmenau bei einem ge 
fellfchaftlihen Hammerwerfe ber berzogl. Rammer einige A⸗e 
[Kure] zuftanven. ©. 27, 51; So fei mein A. am dem 
em'gen Keil! ah. 67a m.; masc.: Die Frauenmiih bat 
einen geringen A. (Gehalt) an Butter und Räfe. Bea Min. 
08 ; Weldem Ricelal ſeine Eitelleit nicht verzeihen konnte, 
obneradhtet er felbft baran einen arößern A. hatte. Ficte RM. 
61; Daß Keiner einen geilen A. |Anredıt] an der litbens · 
mwärbigen Tochter völlig aufgeben wollte. &. 22,389, 11%; 
wis er feimen 9. heimgetragen. Gebet 3, 239 u, o., aber 
auch n.: An tem .. Vortheilen fein A. binzunehmen. S. 18, 
95; Ihnen das 9. von Spelje .. zu ſenden. £. 11, 66; 
Das 9. der Areunpe muB vor bem N. der Audern richtig ger 
macht werben. Menbelsfohn 4, 1, 363; Mebritenie . ., ala 
Das N. zubiger Setlen it. Jomätrr 1, 351; V. Div. 2, 210; 
Tb. 5, 140; 17, 50; W. 24, 228:c,, vgl. auch [14b]: 
Id für meinen (£. 12, 188), für mein (297), für mein 
befontere® (13, 208) A. ꝛc.; Bfipe. 3. B.: Berg- 
(mertö)-; Abren-; Erbifhbafts)s; Aruben-d.; 
Balten- unv Hunde-A. (j. Genieh 2); Jager⸗A. if 
das Geräufd . . und ioriel heit... ale, ohne das Meſſer 
anzuwenden, mit ben Haͤnden aus ber Bauchöhle bes Wil 
bes geriſſen werben fan. ®artenl. 8, 1516; nam. auch — 
mit Anjpielung auf eine aͤſop. Fabel (f. £. 11, 168) 
— Königbr (Srmteg ®. 2, 370 10.) oder Lowen ⸗ A. 
(Mundı Rom. 20%; MMiggers Bolfew. I, 10; Oppembeim 
10, 318 ».), ber übermäßige A., den der Mächtige von 
der gemeinfamen Beute nimmt sc. ; biergu auch überall 
tie entiprechenten Ita. von Theil; aber auch: Ber 
grifie, die . . eine Beziehung auf den A. oder Micht · A. der 
uberfinnlihen Natut nes Menſchen am einer Santlung vrer 
an einem Werte &xj. as. 11276 ı..— 2) f. 1 und [1i2e] 
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Intereſſe (f. d., vgl. Theilnahme sc.) für Etwas. Nur 
fehr vereingelt n.: Madt das A., welches die Seier daran 
nehmen, ungleich größer, £. 3, 159; im der Regel m. : 
9. ; feinen A. (®, 11, 152); recht freien und moblempfun- 
tenen (23, 202, vgl. 9); einen warmen und tbätigem 
(m. 35, Sp) 9. an Ermwas nehmen x.; Gin redlichet 9. 
den ih ibr gewitmer 48. 19, 130); Mit liehenollem A. 
(13, 312); A. ervegen (22, 410 a.) feltner: geben (Enfe 
D.6, 26) 0. — Außen: [2]. — Bau⸗— (nieder. 
büdil): = Beſthaupt (f. d.) oder Baulebung. — 
Bergs [RB]: ſ. Ant. 1. — Beſtaͤnd-⸗: Theile, aus 
denen Gtwas beilcbt: B-e tet Blut. Boa Am, 364; 
Haupt-D, ebd; IoMükr 6, 340; Grund-B-e. 
Berrig 30, 1; Ur» Dre m. ; Reben, m. — Belites: 
©. 12. 258, Beute · Autheil. — Brüdbs:z.B.: Ein ®, 
ein irratıonaler Weit, bleibt. Oppenirim 10, 343 m. — 
Brüfs: z. B.: Die 8-e — Ggſhz.: Rad T- — 
eines leitungsftüds 1, |. BSruſtſtut. — Düfls: (f. 
Duft 2) „Dustheil“ , . ein privatioer Unterholz-T. [»Mns 
theil] in ver offnen Mart, Märre Dan. I, 271. — Öhrens: 
Gbren:Antbeil: Ie Heinre Zahl, je ardüres EC. SBchlrgri 
&b, 1, 130. — Örbs: Grbichaftss oder erblicher Ans 
T. (f. d. und Ader-T,), eig. und Übertr.: Gab ibm 
kein @. Ap. 7, 5 w,; Rub ihm, der uns die Unruh bat als 
8. binterlaffen. Seriligrasd Bol. 1, 76; Die füsen Triebe, 
das fhöufle E., das und bie Natur gab, &. 16, 79; 39, 
84; Dieien unbewegliben E. ter [aridofrat,] Gefianung. 
Hamdolmı Enf. 4373 Weisheit it das E. Gottgeſandter ac. 
Böden Dora. 1, 181; Ihmen ihren G. audıablen. Möfır 
Pb. 3, 267; 1, 242; Mulies M. 2, 119; Drauf thäten 
feine Cutel jih | ihr @. gar abereben [fafttieren]. 24. M. 
1, 69; Giteifeit, dies ihöne E. aller Evenstöcdter, Ahütr 
Hamb. 237 2x. vgl.: Erbtheilumg, ſ. Schicht 2 und: 
&o mag er als ein Beibeigener beerbibeilt merten. 
Möfr 3, 221; 4, 322; 334 10, ale Leibeigner von dem 
Gutsberen brerbt; Gine witer alle Angriffe felbit gegen 
die Beerbtbeilung gefiherte Hofgemehr. 3, 259; 
347 x. — Erd⸗: nam. in engrem Sinn: ein Kontis 
nent (f. d,) oder weitausgedehnter in ſich abgeſchloß⸗ 
ner Theil eines ſolchen, ſ. Daniel Geegr. 16 f., noch 
häufiger Belt-E,, dj. d. und [db] Bier-T.), felten 
n.: Manch großes @. Erz 1, 145. — Freuden-: 
Freuden:Antbeil ꝛc. — Geburtss [11]: Gar Berf. 
4, 21.— Ölgene: ſ. Wegenpart; Wirer-T.: 1) von 
Perf. [13] Gegner, gw. m.; @r ſchlagt feinen &. zu 
Beden. Garzoni 95a; Dam foll ven &. hören, bevor man 
ibn richttt. @. 5, 236; 3, 316: 28, 349; 26, 61; 
2alegel Eh, 6, 209; 9. Mierb. 1, 37; Wadern, 3, 855%; 
4, 15730 36, (W.); W. 14, 91; 110; Dinagräf 1, 21614; 
jeltner n.: Sich an {br ©. zu machen. Gatverlin $. 1, 61; 
Das G. bat auch das Seinige gethan, «8 bat gefhimpft. 
£. 3. 308; Opip 2, 256427 16. — 2) fahl., neutr,: a) 
etwas grade Öntgegengefeptes: Das G. that er. ©. 5, 
275; Das ©. erfenn Id. 19, 326; Gerade pas G. 9, 
205; £. 11, 121; Das pure, platte G. 578; Das Nare 
platte @. s, 513; Das gerade &. ſeweld B. 1, 344; Das 
sbllige & W. 15, 261 3; ie meinte ibr Weber zum 
Segen un® zum Keil, | ter Himmel aber nabm es am zum 
G. Hüdert Kol. 6b ıc. — b) adverb,: Im &.; dafür 
aud [15]: Zutud fie fuhr. „, | bie Anpre rublg gegen 
theile. @&. 10, 300; 40, 18; Gagebem 2, 43; 90; 
193; 9. 11, 78; 13, 305; R. 9, 15; Vb. 10, 176; 
£.1, 124; 6,438; Höüden BE. 378 26.— c) (mundartl.) 
Ich wanſche Ihnen auch das G. Hinkel 146 — Duasielbe, 
Ihren Wunſch erwidernd. — Geminge: &-e, bie 
in Etwas eingemengt find. Belger BE. 2586. — Ges 
fäße: &-«, worauf man ſitzt. Atahr Par. 1, 146, ſ. 
Aid, — Sewichtss: Gee, in ihrem gegenjeitigen 
Dh. nach tem Gewicht beftimmt: Die Schmefelfäure 
enthält anf 2 Se Schweſel 3 &-e Sauerftofl u. — 
Glüdss: Glüds:Antbeil: Dein zugewegnet G., das 
if dein fteher Muth. Eram. 3, 331.— Gruben-: [8]. 
— Haupt-: hauptfächlicer (Ggfp. : Neben-T.); Das 
Weltgebäute . .. Beine H-t. Mendelsfchn Pb. 1, 14; 
Das Geſebbuch war im 2 H-e abgetbeilt. W. 8, 156. — 
Hllre: Seeresabtheilung (1, Divifion). afe D. 2, 
206 16; Serred-E. @. 4, 175. — Hinter: [2]: 
3. B.: Gin Self verlor den H. Diumanır An. 1, 15; 
Sehr R. 1, 245 8. (Das Achter ⸗T.); ferner — Arſch, 
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3. B. m.: Seine Lut. 2, 208 90.5 n.: Hebel 3, 290; 
Difger Aſth. 2.203 sc; bilbl.: Der mit dem 9. der Nacht 
mehr Vertehr bat ale mit der Stimm det Morgens, Sbahr- 
fprare 6, 227. — Kittens [10]. — Kinds: Erb⸗T. 
eines Kinds, nam. das ihm pflichtmißig zukommt 
Blige-T.): Ein größere Bilicht- oder Kinder-T. ge 
buhrt dir wicht. Hippri Leb. 1, 8; An ihrem Kindes- Te 
oter an bem ibmen nad rom, Rechten gebübrenden Vflicht ⸗ 
T-e verfürgt, Möfer Dh. 4, 243 0.; Wenn mir ter Bater 
auf dem Sterbebett | fein Alles zum Meben-R, ſchentt. 
Drovfen A. 1, 413. — Mäflens: ſ. Molekul. — 
Meher- [db]. — Mips: im Mid: Dh. ſtehnde 
Theile w.: Da ihre Theile und? Me tod zuſammen 
eriflieren. 9. 4, 236; 237. — Mids: Gin M. nennt 
man Das, was [von Speifevorratb] nach ter Mannes 
Sterben | tie Frau von Ritiersart muß tbeilen mit den 
Erben. ſogau (I. 5, 333 ff). ſ. Mus und Gingeihneir 3; 
bildd, : Der Menſch ficht das Bflanzenteich für fein M. und 
das Thierreich für feine Hellänterei an. IP. Bat. 2, 25. — 
Müfers: 1. B. ein als Mufler Dienenter Theil. @. 
6, 344. — Mütters: mütterlices ErbsT. : Grlauben 
Sie, daß Arabella die Heihrbümer , . alt ibr Bater+ TE. 
befipen bari. Was ihre M. anbelangt, fo wollte ich wohl 
wunſchen, taß id ihr eim beiferes laffen könnte als wie 
Stande, von mir geboren au jein. f. Sampf. 4, 4. — 
Nach-: im Ögig. zu Bor-T, (f. d., vgl. Schatden Ber- 
luſt. Abbtach ı.): Das, wodurch Jemand oder Etwas 
ſich Schlechter füeht: Mehr zum Bor-T. alt zum N. ge 
reichen, ©. 28, 54; Wenn ih ihn zum N. Gurer, | mir zur. 
Zur zurüdbehielte. $. Sid 20; Metboben, deren jede ihre 
eigentdümliden Bor · und R-e bietet. Marmarlh 1, 245; 
3, 340; Wo feine Kraft der Seele zum R. der antern ge 
fpannı wird, 39. 7056; Mit allen Beor-T-en und N-en 
einer laͤndlichen Etziebung. W. 19, 230; Der R., ber ben 
Ausbleibenden zumähh. Möfre Pb. 3, t1s ıc.; ugw. 
neutr.: Worin das rechtlide R. bei einer Ladung beftcht. 
115 2.; Selten: Weil ih ken trefflichen Dann doch in 
einigen Nm [von nacrbeiligen Seiten] zeisen muß. 
Cafe T. 1, 73. — Mibens: ſ. Saupt-T.: Die andern 
Theile gehören nicht zu ihm als Ne, Hanı SE. 1. 156. 
— Nörds: ſ. Sin, — Nöths: Pflicht-T. — 
Ober: [2]: Der O. ven Deifen Barett. Afaehke 8, 362. 
— DOrnameints: Stirmjiegel and andre D-&. Wat... 
13, 1011. — Dite: ſ. Süt-t. — Pilichte: das 
einem Rotberben (ſ. d. und Kinp-T.) yflichtmäßig ge: 
bübrende Grb»T, als Minimum. mörer Be. 4, 122; 
bildf,: Mur angemieien auf einen B. ber öffentlichen Achtung 
uns Schonung. @unken R. 6, 361. — Mede⸗: cin 
Wort, infofern es in eine ber nach der grammatiſchen 
Gintheilung aufgenellten Wortllaflen gebört. Zurling 
2,2, 515 1. — Melchs⸗: Bon dem Farhelifhen R-e. 
a4. 5520. — Müdens [2]: Das R. um das Border» 
J. Grrfan's Mode-3. 2, 6a, ſ. Hinter T. — Shäims 
[11]: Hriafe A. 2, 66 x: überte,: Gr bat Ach geſcheut, 
bie Sh-e zer Wabrbeit zu enthlößen. Birne 5, 112. — 
Schiffse: Theil eines Schifis (f. Hinter-T. 1.) ; aber 
auch: Bart (i. d. 2), MAntbeil an einem Schiff: Die 
Kaufleute, welde Sch-e baben. Mölır Pb. 1, 55, — 
Schüß: [10]. — Sitten: [2]. — Süp: [2]: 
Diefer S. Italiens. Brahr Rev. 2, 27. — Täfts: Mole, 
Ton als Theil eines Talts: Ginfade grate Taftarten . .. 
wo nur 2 Tafts oder Zeit+ Te erſcheinen. fahr Rat. 53 vr. 
— Unter: [2]: Das U. des Geſlchtes. Windelmann M. 
1, 1938 3; Der U. ber Statt. Sumpf 3946. — 1. Ürs: 
die uriprünglichen, eriten Theile (f. Riem, Glement) : 
Decillatienen zer Liht-U-den. @, 40, 76; Lrtbeilen 
beiäe: eine wirtliche Sade oder Deren Sriegelbiſt (ten Be- 
grif) urtbeilen, fie in ihre li-e zerltaen, Ihre Ghrundfeffe 
aus eimamder fomber, um ibr inneres Weſen, ihre Stſchaffen⸗ 
beit tenmem zu Jemen. Börer 1, 357, mas aber nicht als 
GEiymologie gelten darf, — I. Urs: Hrichterlich ent⸗ 
fcheltenter Spruch: Gin U. welſen, Fällen, ſprechen, be 
fätigem, vollziehn ae.; Rad 1. une Met beilraft, binge 
richtet a0; ũbertr.: Gottes U. iſt recht. Wim. 2, 2 16,5 
Uber ibm iſt Gottes U. Exam. 6, 245; Das Glad ber 
Schlachten iR das U. Wotte, S4. 451b a. (f. Orkalten) ; 
Im dem U—e des Geſhmack zu serlieren, was er vor bem 
Ricterftuble der Vernunft gewinnt, Sch. 11124 0. ; ſeliner 
mit cbjeft, Genie, : Ich will bir zeigen bat U. lStraf 
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gericht“. Ef] der großen Sure. Of. 17, 1; Der wird fein 
U, tragen [,‚tafür büfen mäflen‘, ©). Sal. 5, 10 0. — 
a) Beralt,, mundartl. fem.: Wadern. 3, 562! ıc.; 
Spate 2.83; Anelung ıc., vgl. urteil(i), f. ; mhb. urteile, 
f. und abd., mihd. urteil, n., ven ahd. arteilan, — 
b) Nenf., vgl. [5b]: Der mit verfluchter Hand | vie 
biurgen Ursel fchrieb, $. 3, 952; Mäder Dlorg. 2, 11. 
und fem. (f. a): Cine rechtatraftige Urtel . . — Drei fon 
forme Urteln. Exdegl. 394; 395 »0.; Brinfche- ſ.d. Met 13, 
442 x. — 2) (f. 1) verallgemeint: eine auf wirkliche 
oder vermeinte Gründe ih Hüpende Anficht, Meinung 
über Etwas und: ber Ausſpruch derfelben: Zemand 
nach feinem U. über Ctwas fragen; Mit feinem U. zurüd · 
halten; Rad meinem U. {ft Das unrecht; Nur über bie 
Sinnet arten fin? die Meinumgen verfhieren und bie U—e ge» 
theilt. &. 14, 114; Daß man über fein Merk urtbeilet, 
(dal oder grünplid ac. ., Auch das ſchalſte, liakſte, bir 
mifchite U. £. 7, 331; Ihm ſchlen mein U. Maferei. W. 12, 
232 :0.; verächll.: Mehrere Manchenet U-ben.., dab 
ich wicht mit dgl, bitte auftreten follen. Platen 8, 123 1. 
und (f. 1b): Geitwem .. | mißfenme fi die Matur in 
unferm Urtelm oft. Gelee 121 a0. — 3) (f. 2) zum. — 
U-4: Kraft, bef. oft bei Oyin (ſ. Avelumg); Kein I. har 
ben; Bei gemöhnlichen Menſchen wird durch ein dunklet Ger 
fübl eriept, was ſhnen am Harem I. abgeht. Site 8, 27; 
Gefeqnet, | weh Blut und U. ſich fo gut vermiſcht. daß m. 
Aalıgel Haml. 3, 2 0. — 4) (f. 2) im allgemeinften 
Sinn im philofopb. Sprachgebrauch: ein in einen 
‚Sap gefahter oder zu faflender Sevanfe. — Doppels 
es. 3. B.: Ab. [2]: abfpredhendes Urthell: Bor ⸗ 
fihtig fein im A. ſaude Kon. 1, 222 (felten). — Bei- 
[1]: wodurch nur ein Nebenpunft des Mechtsftreits 
entſchieden wirt, Gkgfp.: Ende, Haupt, 4. B.: Die 
Bei- und Emdell-e, Erbogl. 400. — Beltbr- [1]: 
das man über eine Mechtsfrage zu feiner Belehrung 
von einem UrtheilssKollegtum fich erbittet. S4meiniten 
3, 30; Belehrunge-, Informations. — Biat- [1]: 
blutiges (f. Mor, Todes · U) 20. 3076; audam. — 
ne» [1]: wodurch eine Sache endgültig entichieen, 
volltändig beendet wird, eig. (F. Beil. und Wadren. 3, 
101929 x.; fem.: Gersl. 99 x.) und überke.: Naut R. 
27; Sich dem Be des Himmels ergeben, Gehen 4, 306; 
Wis Micter merbet ihr die E-e fällen, | Berufung gelte nicht 
von euren böhflen Stellen. ©. 12, 263; Cohümmei 3, 56; 
7,98; 9, Metb. 1, VII; w. 14, 12 . Dazu: End- 
urtbeiler. Mi. 2, 56 2; Dein unbejiches Mein... 
veremdurtbeilet mid. Beulteron (f. 8, 292), verurtheilt 
mich, wogegen feine Berufung möglih. — Elbl- 
[2]: feblfames Urtheil: Wenn ibm einmal ein F. ent 
rennt. Sauater 1, 7; Meithifen E. 1, 245. — Blüg- [1]: 
ein Sofort auf vorgebrachte Sache geſprochnes Urtbeil. 
— Göttetr, (f. Orkalien), @. 21, 96; 19, 120; 
Das G. ruht im unfrer Kauft, | vas Sawert erſchafft die 
Unfchuld vor Seriht. 35, 278; Nach ihrer Meinung war 
ber Krieg ein @. . . Urlog war bie gatſchelduag der Waffen 
wie Urthell die Eutſcheidung des Richters. Möfer Pb. 1, 323. 
— Gründ- [A]: Erfabrungsiag, Gaſtz: Rab-U. 
wozu man durch Schlüffe gelangt. — Haäpt-: Ends 
U. — Informariönse: Belehrst. — Kinner- 
[2]: das ein Kenner fällt. aaüpe Hamb. 233. — 
Künf- [2]: in Kunſtſachen. @. 30, 321. — Miß- 
[2]: Urthetl, worin ſich Mipfallen oder Miöfennung 
ausforicht, nahe grengend an Bebt-U., 3. B.: Zur Ab. 
wendung von M-en. Atadi Ber. 25; Gneifenan's M. über 
Wis, von Sumboltt. Enfe Humb. 284, 3. 3, 479; 
Denke. 5, 321; 6, 375; T. 2, 98; 208; @uhrauer Beil. 
1, 202; Mein M., meine Abneigung wurzelt vielleicht in 
den Beforgniffen. Heine ut, 2, 47; 1, 40; Wem ©. 1, 
49: 9. Dr. 2,274 0. — Mit» [1]: das man mit 
Antern gemeinfam abgegeben: Dein Sohn {ft meifem 
Katb gemäß vwerbamnt, | wozu bein Mund ein DM. gegeben. 
aalıgel Ri. IT 1, 3. — Mörs- [1]: ein U., woburd 
ein Mord (f. d. 1) beichlofien wird (vgl. Bint-, Toder- 
U.): Vom dem allgem. M. tiber die falviniiiche Partei. 
a4. 10740. — Rach⸗ ein auf etmas Borangegang« 
nes ſich füpentes Urtheil (vgl. Beru.), 3.8. [1]: 
Bas R. aus meiner Berdammung felgen mögen. Sutten 
(Wadern, 3, 2201) umd bei. [A]: ſ. Grunt⸗U. 4. B. 
Aendet·ſoda 4, 2, 190; Merz. 60. 1. — Steräf- [1]: 
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Waberr 1, 115. — Töpes- [1]: @, 34, 147; Ein 
Topeturtel beftätigen, Gubhsw BR. 1, 21 a6. f. Dlurli, — 
Berbännungs- [1]. — Berrvimmungss fi]: König 
Seltf. Gſch 280. — Böre: 4. B.: Das nicht unganftige B. 
bes Gerichrahofes uber die, . Schrift. Buskom R, 5, 95 ., 
nam.: [2]: Das ®. ih... ein U. vor der Unterſuchung (8. 39, 
16, vgl. Voraue-U,); vorgefaßte Meinung und jo oft mit 
hervortretendem Begriff tes Unbegrünteten und Fehl⸗ 
famen: Auch »or bem geredhten Urtheile gebt oft ein V. 
[dunkles Gefühl] ber. Börme 3, 305; Hab if DB. und 
Demokratie it V-slofigkeit, Demakr. 2. Ill; Eines Mannes, 
für ten Sie ein fo gerechtes V. degen. Empel 7, 17; Nah 
herrfhendem ©, ©. 20. 32; 27, 148; B. auf Meihtbum, 
33, 193; Das Vergangene ohne hetgebrachtes Urtbeil, das 
Segenmwärtige ohne leidenſchaftliches ©, . . zu fennen, zu bes 
(hauen ac, 49, 317; Wenn ich über W. Scott's Kalferge- 
ſchichte [vor ihrem Griheinen] mein 3, ausfprad. Meine 
Keif. 2, 63; Schom Diefes muß ein gutes B, Dafür wirken. 
$. 11. 461; Auch das gegrundetſte ©. Wat, 5, 5; Da fie 
mur fubjehtto beirachtet W-e fine, im Grunde aber, fobald 
man fie zu beutl. Urtbeilen entwidelt, wahr befunzen mer» 
ben. @. 32, 22; 4, 57; 24, 444; 38, 0 ıc. Bopular 
B-t. IaMüber 13, 228. — Voriäs-: Vor⸗U. adäpe 
Hamdb. 490. — Wilt- [2 : Miebriges DB, Minh 144. 
— 3wifden- [1]: im gig. 1 End⸗ll. (f. Inter» 
tofwtorium). w. 35, 142 0. — Wäters: f. Mutter 
J. — Börse (bob im der abgefürgten Gegenüber: 
ſtellung: Bor» und Nad+T-e mit gevebntem „o*): 

ſtz. zu Nad-T. (ſ. d.); Das, wodurch man ſich 
befier Acht, man in günftigerer Sage ift; was zum 
Nugen (f. d.), Gewinn, zur Wördernig gereicht ıc.: 
Große, bedeutende B-e ic. Der Elingende B. £. 12, 176 
— Gelr-B.; Die 5 [Runfigriffe] des Hantmerfs 
(@. 15, 210; 18, 17 ».); eimer Kunſt ac; Alle M-e 
gelten, 9, 90 x.; Etwas bierer, bringt Ginem B.; Seinen 
B. (19, 159; 26, 70), ſich den B. (20. 3700), fich feines 
4 (S. 9, 61; W. 18, 295) erfeben; B-e erfllden 
(Heine nt. 1, 202); Die antiten B-e erreidhen. ©. 29, 332; 
Uber Jemand einen 8, erhalten (W. 34, 127), erringen, 
geteinnen (@. 14, 239) ı6.; Beinen B. in Etwas, 4. B. 
in der Notbmenbigkeit (31, 55) finden; DB. bei oder von 
Gemas haben; B-e vor Einem voraus haben; B, bei Etwas 
ſuchen; Seinen ®, aus Händen laffen, verabfäumen, ver 
feblen; ſeines U-4 verfeblen (Fichte 7, 30); B. yiehm aus 
Etwas (Burmeider B. 2, 1716; @. 10, 52 0.1, 4. B.: 
and einem fhlimmen Wurf (Möfre Pb. 1, 107) oder: von 
Gtmas (W. 1, 62) 9. ; Auf feinen ober Zemandet V. fehm, 
ſich verftehn, bedacht xc. Ich bin | aus allem B, dieſer Welt 
gefofen. ©. 13, 386 ,; Für feinen B, forgen, 39, 72; 
Im B. fein, fipen (9, 200). liegen; Finen (W. 35, 92) ober 
fih (@. 29, 357) in B. fepen ac, vralt. eig. von vor⸗ 
theilhaft gelegnem Ort im Kriege: Hielten vie Feind 
alfo in einem ®. an einem @räblein. Drrlidimgen 78; Ein 
fabler Troß, der in dem B. liegt. pin; Sie Aellten fih in 
ein B, (ſ. u.) zu Wehr, Arumpf T40n 1.; Mit B., ohne 
U, Etwas vwerfaufen ıc,; Etwas gereiht Ginem jum B.; 
Dad deine Gun | au meinem ©, ſchwätmet. S. 6, 1; 
Es Liegt dat Spiel nicht ganz | zu meinem B. 34. 369a; 
Die Richter zu feinem 8, einnehmen. W. 14, 91 ı.; ſelt⸗ 
ner: Dan gab zu des Sängers Bader B. [Benefli] die 
Der. Eule T. 6, 24 ©; vrll,: Solde B- den merte bir. 
f. 1, 294, Runftgriffe; Sie wollen die Herr mit geringen 
Bechen reih machen. Saiter SW. 56, 32 x. ; pralt, neutr.: 
2ir. 20, 25; Dein elgnes B. Günter 370; Man fell fein 
8. begeben, es fel wie Helmes ſti. Suiher 4,1206; 8, 398b; 
6, 280; 2336; 8, la; Ysda; SE. 26, 74 ı.; ferner 
mundartl,: Bortih)el, Drodes 9, 291; Or müfle ben 
Vortel [Geld zu x.) geben. Gatiteif &. 176; Brand alle 
Vödrtel, Ob. 17 ac. und neutr. : Das Vortel. SAmrinihen 
1, 177; 233 0. — Doppelfigg. J. B.: Selr-W.; 
Slnda-B-e [bie Cinem das Glück bietet]. @. 2,359; 
Handwerfs+B-; Aunft-B-e. @. 18, 200; W@. Lue. 
8, 329 10,; Diefen Muplihe bleñ im feinen Privar- B-en 
ſuchen. Garse Bil. 1, 183; ad. 504a; W. 5, 190 10; 
Schein. Gare DA, 1, 192 2.; Staatt-B. 24. 
1254; 7886 16. — Börders [2]: (Gaſtz: Hinter-T.), 
3. B. einen Schifft (Horder R, 1, 172), der Bühne (Sihtmer 
155) 0. — Welt⸗: ein Theil der Welt, 4. B.: Das 
Weltgebäube. .. Die allgemeinen Bhe der Br. Mendeis- 


Theilen 


fohm Dh. 1. 14 9,; Breubigfeit . ., biefer Gelbfigenud der 
innern Welt, nicht eines äußern Wechent. IP. 36, 8% su; 
bei. — ErdsT, (f. d.); Im allem vier Wen. @, 19, 
213: 8. Db. 4, 17; 24. 2590 3, ſelten n.: In eim 
amder 28. wollt‘ er Aichn. Werner Behr. 117 m. — 
Wels: f. SimT, — Widers: (veralt.) Gegen: 
T. 1; MWiderpart. Corolins 115; Wenn der WB. uns 
gleich Alle ertwürgete, fuiher 5, 9a; Bheidenreiher 6Rb sc. 
— Zelte: ein Theil ber Zeit, ſ. auch Tate-T. x. 
Theil · bar, a.: was fich tbeilen (1.d. und Zfpa.) 
läßt, Te Theilt. Ereuy 1, im. Mechenk. = ohne 
Met t,: State Zahlen find durch 2 8. ac. (f. Übeiler) ; 
T-teit; Ögfp.: Unet., f. 3. B. Mom; Der Samerz um 
Biebe wie die Liebe bleibt | unst, und unendlich. ©. 13, 254; 
Unst. ift die Schönbeit; ber fie ganz befaf, | gerflört fie 
lieber, fluchend ferem Theltbeflg. 12. 187, jo beichaffen, 
taß man es mit Keinem tbeilen mag ıc.5 bet. m: 
Zedermann glaube Dasjenige mit-t, mas er ſelbſt befigt, 
©. 22, 377; Unſere Ideen baben dadurch an MinTteit 
verloren. 24. Humb. 445; Unklares Un»mitrt-eh, @, 17, 
149. .; Bere. ge; (Umsgert., vgl,: Ginig und „on- 
gerteilih". Sutker 8, üba x. — -en: 1) tr., auch 
ohne Dbj.: a) in Theile fontern, zerlegen, — nam. 
auch, infofern diefe für Verſ. beit. find, denen fie zu 
Theil werden (f. b): Ermas in 2 (drei ac.) Theile t,; 
Etwas aus einander (oder munbartl.: von fammen) t.; 
Ermas unter fo und foriel Berf., umter Ab t.; Somme umd 
ine t. (Alringer D. 158), gleih t. (Meer ©. 1, 243; 
Weidmann 2, 114); Die Beute, Erbſchaſt me. 8. ; 36.; Batob 
thetleie dat Voll, . im 2 Keere. 1. Mol. 32, 7; 33, 1 m; 
Sie t. ihre Liebe umd ihre Bewunderung pwiſchen alle Ber- 
bienfte mit . . Unparteilicteit, Börne Arsfr. 47; Mir t, 
[unter und) gleib die Ramele, wir t. glelch den Gewinn. 
Cam. 3, 312 (f. b); Daß ers [ber Senfer das Haupt] 
vom Kumpfe tbeile. Germegh 137; Deine Zauber binden 
wieder, was die More ftreng geteilt. 84. 19a; 55b; 
42a; Büge .., bie. . witerfpenfiges Holy zu t. fchlen. 
Cira N, 7, 170; Wenn une smei Leidenſchaften t. w. 1t, 
181; 198 36... ſ. 3. — b) (f. a) Ermas (mit Jemand) t., 
ein Theilnehmer dabei fein, es mit ihm gemein haben 
»t.: Gr follte mit reichen Beuten die lange Weile t. @. 18, 
21; Sie wollen mit mir 1. (a) und id meine, | daß id mit 
ibnen Nichts zu t, [fchaffen »c.] babe. 7, 294; Ein Bor- 
ug. den feine andre Natiom, wewigitemd nicht in dem rate, 
mit ihr theilt, 39, 200; Ich mörr' «6 (f. d. 8) nice mit 
dem Hofmeifter t., der das gute Kind fo wernacläffigt. 10, 
139 ; Deßwegen wollten fie ihn auch mir 1. [Theil haben] 
laffen an dem väterlichen Erbe. Hebel 4, 74; Mein Leiden 
baft zu, meinen Schmerz getbeilt, | fo thell amd jeßr as 
Glad ver Gluclichen. 24. 490n; Dit mir | gleihe Ge ⸗ 
füble | braüderlih t-b. b; Sbla; 5680; Bell fie... 
mein Bette. Btolderg I. 1, 31; Gethzellte Freud' tft dor ⸗ 
pelte reude, | getbeilter Schmerz iſt badber Schmerz. Lirdpr 
Ur. 05 x. — e) vereingelt: Ctwat mit Bemand t. — 16 
ibm mit⸗t. (f. d.): Theil, was du denffl, mit und, wie 
wir mit bir. Silrgel Ri. 11, 2. 2: 8.3, 349 — 2) 
refl. (f, 1): a) ich im Theile trennen, ſpalten, fons 
dern ı0.; MWappnete er feine Ruehte ,„. und theilete ſic 
I feine Schatſ. I. Moſ. 14, 15; Der Strom theilere is 
in 4 Sauprwaffer. 2, 10; Das Waffer tbeilete ſich auf bei« 
den Seiten, daß fle troden binburhaingen. 2. Möm. 2, 8 x. 
Bo Aid zer Piad In 2 Arme theilte. &. 15, 4; Amel 
Diepger . . fommen in ein Dorf, t. Ad, einer finf# . ., einer 
rechtẽ. Hebel 3, 158; Dian thelit ſich zwiſchen Fa und Mein. 
Uamler 9. 3, 191; Untert biefen Hrpotheſen babem ſich bie 
Gelehrten geibellt. £. 11, 00; Meifina tbeilte ib lin Bar- 
telen]. 24. 4995; Skcipio. , tbeilre Ad zwifhen den Waffen 
umd den Büchern. Iimmermann Binf. 38, widmete ſich zur 
Hälfte biefen, zur Hälfte jenen 0. — b) meton.: Eih 
in Grwas t. — ed unter fi t.: Die beiten, . Mädıe, 
die | fih im die Welt zu 8. lange fümpiten. @. 36, 225: 
Wenn Iwel in ein Gefühl ſich ſelig t. Wöumbein 1, 401; 
Atirgk 2,439 ; Daß fi im beime Rechte | ein Zweiter teilt. 
24. 26a, baran Theil nimmt; w. 12, Si ac. — 3) 
(f. 1) paſſ. Bartic., 4. B.: (Darüber) fine die Meinun- 
gen verſchleden und bie Urtheile gerbeilt. ©. 14, 114: 
Meinungen. pwiſchen welchen bis jept die Anfidhten getbeitt 
find. Srkinp 2, 2, 508 26.5 Ögig: Umgetbeilter Beirall 
[allieitiger] w. 2, 44 1c. und nad der Augabl ber 
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Theile g. B.: Wie die Benöltrung des Sander jmeige 
theilt if. Grroinus Bir. 3,199; Mit preigerheilten Epipen. 
Brohrs 5. 371; Die falichliche Vereinigung ber breigeibeile 
ten Belt des römiihen Reiches unter eimem einzigen Seren. 
Balıgel Dram. 3, 173 c. Im ſchmalen, wielgetbeilten, 
fi austeilenzen Gängen. Humboldt 8. 1. 262 ıc. (vgl. die 
den Bruchzahlen entiprecbennen Zeitw., 4. B. prittein 
di. d., auch dritthetlen, 4. B. @teim 3, 374); 
vierteln, ſ. vieren. a0.); bei. auh (Wappenf.): 
Längst», quer-, fhrägredts-, Thrägnlimfsr, 
aweifadr, breifacdgetbeilter Schild ac. Dazu Das Abs 
ſtraltum: Darin, dad Deutſchland firdlic getheilt ift und 
dieſe Gethetltheit do wieder geographiſch und flaat- 
lich gemiſcht iſt. Asttboch Ab, 32; Tag. 177; Im ibrer Ge · 
fammtbeit wie Getheiltheit. Herrig 30, 4; Dat. 1,4. 924; 
Bahr Bar. 2. 173 76,; Die Ginfadbeit und Ilm getbeiltbeit 
bes Geiftigen. WBumbeibt 1, 308. — Dazu: 4) Rein 
Qugenblid von Eiferſucht rief jemals eine Theilung und 
Senverumg Deffe herbei, was durch das Leben ſelbſt vereint 
worden. Eule ®. 3, 601; Die wiederholten Thrilungen von 
Mleranter'4 Weltreih ».; Diefe Dreitbeilung. Mammien 
1. 34 0.; Deuter, Grbfcbafrstbeilung; Die Dei 
tbeilung, unter die Deihpflichtigen ; Wrztbeilung, nad 
Bbte. der Rure, Dann aber auch bloß : das Abmeſſen, Ab: 
wiegen ber aus dem Bergbau gewonnenen Mineralien. 
Därucenfiurl 70; Ginfade Antwort auf Pie Frage. . ohne 
Sragıbeilung. Mommin 1, 60; Wiederum begannen bie 
Tantıheilungen [Adervertheilungen] uns Anſſedlungen. 
Oppenbrim 10, 25; Leon ber Wortforidung. deren Haupt- 
und Radtheilung. Apate 2, 50; Bon Biefer Ouertbeilung 
eines Tempels [durch eine Duerwand]. Suht I, 45. Über 
die Silbentbeilung beim Schreiben (ſ. Sanders Drib, 
103); Toptbeileng (vralt.): bie Thellung eines Lan⸗ 
des unter bie Glieder der Regentenfamilie, jo bab Jeder 
nun feinen Theil felbftändıg für Mich und feine Nads 
kommen mit Aufhebung der frühern Gemeinſchaft) 
befigt, vgl. Seit 2, 3780. — 5) Theiler, ſ. u. — 
Büpg. nadı ven Bruchjahlen, ſ. [3] und vier-t., ferner 
4.8.: be: ) theilent fcheiten, trennen, fonbern ıc., 
vgl, Mendelsfogn 4, 1, 36 umd fürger und beftimmter: 
Man theilt vom bangen Etwas ab, fo dab Died getrennt, 
für Ad beftchr; thellt das Gange planmäßig ein, and obne 
bervortretenpe Abrrenmung, vertbeilt es, To Daß Me Theile 
einzelm und geſondert Merbin une dorthin, an beit. Gmpfän- 
ger oder Stellen gelangen (1. auch aus+ oder geret.): Bom 
den Baal einen Kaum darch eine Querwand a.; Silben a.; 
Seine Bapiere mad Bädern ab-zut. @. 15, 33; Wer theilt 
die fließene immer gleiche Reibe | delebend ab, baß fie fi 
ebutbmiich rear? 14, 9; Im abgerbeilten Wieſen. 14, 150; 
Denn id Zeit und Stunde zufammenmehme umb abtheile. 
@4.t, 128; Hat er jeme | Summe abgetbeilt im drei 

gleiche Theile, Geine Nom. 75; Die Theile muffen auch ibr 
abgetbeilted Dajein haben und var Wanıe ein blopes Aggregat 
aus bemfelben fein. Mendrisichn Morg. 220; Sie battem 
fi in drei Haufen abgerbeilt, Bratsfieid Beq. 1, 190 0, — 
a) ümter-a.; eimwas Mögerbeiltes noch weitet a.. 
4. B.: Gine unterra-de Terminologie. ©. 40, 315; Junfte, 
melde id wieber nach ihren verfchierenen Gewerken unterab- 
tbeilten. Heine 4, 6 x. (f. b), ſelten im pall, Partie. : 
Bein abgeibeilt umd unter ge abtbeilt. Dranfen 9. 3, TH, rich⸗ 
tiger: Titel, melde in Kapitel unterabgetbeilt And. Baier. 
Areafgel. (1813) Anm, 1, 51. — b) Hbtbeilung: das 
A. und —: bie dadurch entitandnen Theile: Die Ab 
theilung ber Silben sc. ; Mohrfänlen ber verpembitalaren Ab · 
tbeilungen. &. 21, 209; Umterabtbeilungen. «bb.; 
Haupt und Neben abthelluagen, Bei groben Schädten 
bar die Iimmerung brei Abtbeilumgen: Die Körber»... bie 
Kunfte.., bie Babrtabrbeiiung. Scheuhrmku 114; Dab 
alle Bella, Stramm- un Waflenabıbeilungen ih 
im Geſecht vermiihen. ©. 4, 206; Et überlegte .. bie 
Banpabtbeilungen und beitimmse bie Sröhe der hiernach 
zu serfertigenpen Dlbileer. 20, 103 ıc. — 2) veralt. 
4. 4): gang mit vellfändiger Loslöiung jeder Bezies 
bung trennen, ſchelden: ®&e tt ein Gbebredier and ihen 
geſchieden . ., aicht allein von feinem Gemahl, ſondern vun 
dieſem Zeben abgetbeilet. Suther 5, 3826; Ihr habt euch 
ſelbſt abgetheilt von ver Kirche und nach vieler @elb ftabtheir 
lung. Wie gegen Bonas bob. — 3) bei ber Theis 
lung Jemand abfinden, fi mit ihm auseinanderiegen: 
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Seinen Bruder Herzog Heinrigen , . mit dem Amt Freiberg 
und Weltenftein abgetheiler [apanagieret]. cuchtt SW. #1, 
344; Die Norhwentigkeit trat ein, mie dem Daheim bleiben- 
ben Bruter ab · ju · t. 20. *24 3.; übertt.: Wir haben 
adgetheitt [Michts mehr mit einander zu theilen, zu 
fhaflen]. Aurmtag Diet. 2, 87 u. Daqu: Abthei— 
lung. Deorfgeid. 4, 144; Wegen Abrbeilung ihrer Erb» 
lanzen. Binagräf 1, 110 0. — Auf⸗: 1) Etwas io 
tbeilen, daß es vollftändig aufgeht: Dat er ven gefamm- 
ten äger publicus zwiiden Römern und bem beiden wer 
bünteren Bölfern habe a. wollen. Uicbuht 2, 190; Auf» 
tbeilumg bei Gemeinlandes. Mammiımn Rom. I, 180 x. 
— 2) refl.: Das Stüd ift wirflid ein Ganjeb und tbeilt 
Ad verſtandlich auf und zu. Belter 2, 260, eröffnet und 
ſchließt ſich (it dem ganzen Umfang nach) verfländlich 
und überächtlid, in jeiner Theilung und Gliederung. 
— Ass: Etwas weggeben, von Ks ausgehn laſſen, 
To daß es Ginpfangenden zu Theil wird (vgl. serrt, 1): 
Das Land durcht Loos unter Me Geſchlechtet a. 4. Mol. 33, 
54; Das Grbe nad dem Los- zwiſchen den Dielen und Ur 
nigen a, 26, 56; Dielen fellt au das Sand a, zum Grbe, 
53; Den Raub a, 2,15, Zedem eine Gabe a. 20. Tb; 
Burftenhute a. 3510; Spenden a. W. 9, 267: Gr tbellt 
das gamge Deutichlaud unter feinen Rinzern ans, Wadern. 
3, 7602 (vgl. oben: 4. Mol. 33, 54); Die hödiien 
Gaben der lieberoll a-dem Ratur, &. 11, 134; Kellen zum 
Ginftwdieren a, Görres B. 2; Dem Bolt gerechte Gapungen 
a. Plaica 2, 241; Streiche a, 240; Rirpenhöße a. Abſer 
Be. 3, 78 3; jeltner ohne Bezug auf eigne Gmpfän: 
ger (1. verst.); Gr theilet das Wolf aus im vie Bräbte, 
1. Mol. 47, 21; Gurt, ., im dem ich vier Figuren . aus · 
geheilt. @. 28, 365 x. Dazu: Austbeiler — bes 
ew igen Lebens. Marhehus Gar. 4a; bes Degend, 9. R. 7. 
207 2; Daß ih Sie zur Hustbeilerim meiner. Goeiñes · 
produkte machte. ©. Stein 1. 225 ı.; Nustbeilung 
des heiligen Weite (Gebr. 2, 4), bes Abentmabls, ber A- 
mofen, der Beute x. ; Nusıheilung [Bertbeilung] des Lists 
(und Bcattend). ©. 31, 195; W. 6, 25; Daß bas Wolf 
Die Laften . . nad einer gamy unbilligen Austheilung trage. 
32, 212 10. — Bes: Ginen (oter fie) b., ihm (fich) 
Grwas zu Theil werden laflen, ihm bamit verfehn, ber 
gaben »c. : Durch den Frieden wurden Vreußen, Batern mit 
Ländern beibeilt, deren Gebſũe Sc. Deae Weltgefh. 13, 393; 
Gr beibeilte fie mit den berrlichiten Argeneien. Sobenkein Arm. 
1, 1126; Ein Dunn farm ſich mit mebrern Weibern b. 
1403 ; Die ganze Belt betheilet er davon. Opin Bi. 74 x. 
— Dürde: theilene bürchichneiten 0. — Gins: 1) 
ſ. ab-t., 4. B.: Warum tie Rangertnung unfret Senats 
nad Bänten eingerbeilt fei. @. 20, 17; Die Kun ein · zu · t., 
obne fie zu gerfiüdeln. 39, 441; Der Sperling tbeilt ſein 
kurzes Leben | im Zwitſchera umd im Liebe ein, Hapıborm 3, 
26; Ein Kapital . ., welches er in fünf Maſſen eintbeilt. 
Mrnpelsiohn A, 1,36; Bei müplgen umd unfrudtbaren Gin» 
tsbeilumgen une Umtereintbeilungen. 485; Taktein- 
theilung. ©. 18, 302 1c. — 2) bei der Bertbeilung in eine 
Stelle einweilen : Bei veffen Bataillon mein Zandemann ein- 
gerbeilt war. Hadtänder Srilifr, 1, 305; 306; Bo theilte man 
auf bie Tagwachen we möglis Relterel ein. Uätom aR. 204. — 
Gmpörzs: rei.: ſich emporbewegend theilen, jpalten : 
Theile ſich vie Almeb empor. @ 1, 149. — Grs: Winem 
Gimat e., zu Theil werden laffen, geben, z.B. cin Amt; 
eine Belle, Warpe, Birunte; einen Otden. Rah (uam. : 
Un Gimem . . Katb e, Olrerins B. 238), Beſcheid (ugw. : 
Ib Des Beſchieds e. Fleming 29) x. ; Beichl zu Ermwas e.; 
Gine Schile gexechtigteit e. ever abidlagen, Börme 3, 317; 
Du wirft des Seides Palme mir €, [odergu+e., |. zurbeiten]. 
Cham. 6, 203; Wie golelodigen Hirten, | . . iamarzboriti- 
gen haumen | . . über Die ſchwellenden Mieter | voli+e, fe 
gleiches Net. @. 12, 109; 8,2, 23%; Der ertbeiler ihnen | 
ned frifchre Machticht. Mirslai 2, 50; Ablas in und errheilt, 
am. 4296; Bei ber Bollmantsertheilumg. GOpprm- 
beim 10, 375 0. — Grbe: Grbebeilung; Bere. |. 
Grbtbeil, — Hörts: das Getheilte weiter theilen. w. 
25, 61. — Mit: 1) Selten (1. 2) Giner mit von den 
Theilenden (4.8. Rommuniften) fein. Adaig Eeltj.bie. 
140.— 2) gw. [j. fe]: ein Weſen in den Mitbeig 
von Gtiwas fegen, das von dem Subj. ausgeht (auss 
fließt); es daran mit Theil haben laflen: a} tr.: Der 
Dlagner ıbeilt dem Giien ken Magnetismns mit; Ainem 
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Etwas von feinem Überfiuß, dem Humgrigen fein Brot (def. 
18, 7), Ginem Grmas geiftlider Gabe (Mdm. 1, 11), Mach ⸗ 
richten, Kenntniffe m.; Gin Borfap, mitgerbeilt, if midht 
mebr bein. &. 13, 247; Den Kern Natur und Kunltireun« 
den mit · ju⸗ t. 27, 330; Wie Leiche man mit Worten aus 
Uamdglipe, Ungebörige als ein Mögliches, Vertäntiges und 
Berftandliches m. könne. 39, 195; Dem mittbeilt er feine 
Stärke. Sasater (Wadern. 2, 8303); Diejer mitgetheilte 
und nit erworbene Begriff. £. 10, 310; Diefer [map] ' 
en Banurecht m. [R. erıt.]. Möfer Bb. 3. 190 0. — h) 
rel. (f. a): Semand theilt Ad [ jeine Gefühle, Ger 
banfen ».] mit se., |. ©; Der Wagueriömus tbeilt fid dem 
Gifen mit; Die Judung, bie vom Herzen fi den ſchlottern · 
den Wiedern mittbeilte. ©. 16, 10%; So weilte Äh fein 
Sefübl um jo lebbafter mit. 25, 160 x. — ©) adjelt. 
Partie, Praſ.: M-» (ib m-», ſ. b, oder mittbeilfam] 
war jle im bödften Grat, &. 15. 152 1%. — d) Un mu ⸗ 
geiheilte Luft muß Uberkruß erweden. Gapıdarn 2, 64. — 
e) Alle Mistbeiler von Nachtichten. Eule T. 2, 314; 
Ein fröhliher Mittbeiler [der von dem Seinigen mit: 
theilt]. Gider 5, 44a; Mittbeilerin grofier Geranten. 
⸗ales⸗l (Wodsrn. 2, 13079) 3. — I) Deine Mitthei⸗ 
tungen [bie von bie mitgetbeilten Nadıridsten] ac. ; 
Da fein Hetz nicht obne Theünehmang bleiben tennte, fo 
warb eime lieberolle Mitihellang nun zum Sedurfniſſe. ®. 
16, 144 20.; Dieſes Land. . fübrt Durdaus zen Charatter 
der Ummistheriumg [Ummittbeilfamfeit] in fih feet und 
nah ausen, &,'%s Br. von Kiemer 90x. — Näkbs: in 
Doppelsfigg. (vgl. vort.): Besn: das Obj. in Nach⸗ 
tbeil bringen: Lie entſehlich Mainz durch die Taunusbahn " 
benachtheilt merken. Shi (Augeb. 3. — 44 — 2083n); 
2a⸗url 0226, — gm. benachtheiligen, val. auch: Feder 
(cher auf feinen Nupen und daB er une das Seine nicht 
sermaßtbeilt werke, Wadern. 3, 5631) (Dim; Adm.), 
— Ims: wmber verst. Iinkgräf 1, 93. — Unter:: 
unterabrbeilen ; auch (veralt.) : Nadrem vie Gegend vom 
idmwäbiihen und allemanniſchen Furſtenthum untergerbeilt 
laugetbeilt und untergeben] wart. Atumpf Ivia. — 
lies: ein Urtheil fällen, abgeben, ipreden, — aim. 
nach der Bed, 2 vom Urtbeil (1, d.), mach 4 im pbilof. 
Gebraud und nach 1 mam, bei Hiteren (Moni. : 
wrteb)ein. Dakeaı 3, 357; @ribel Rob. I, 58; IP. Hat. 
2, 14; 24, |. 1b. Wir ordnen nad arammat. Beries 
bungen: 1) tr. (veraltend): ein Urtheil über das Obi. 
fällen — a) ohne — und b) mit Angabe, wie das Ur: 
theil lautet: a) Gef. 35, 20; Sir. 18, 21; Map. 16, 34 
Yah. 4, 11 ff; @f. 16, 3 ,; Da urtbheileten dem quten 
Dann fein Wert Diejenigen, fo ». ſuthtt 5, 140b; Wer 
bat bir , „ Macht gegeben, zu wr-t, anzrer Leute Herzen und 
Sinn? 3048; 492b; 6, 248; 1364; Darum er gar bart 
werbeiler die Werädter. 8, 1070; Wer urıbeile uns? wer 
wird Zuhörer des Kampfes? V. Tb. 6, 25; Welder viel 
ber Zwiſte ver rechtenden Jünglinge urtbeilt, De. 12, 440; 
Bimhgeäf 1. 223 x. — b) Ginen rein (3, Mal. 13, 61, 
für unrein (3), zum Leben (Mer. 13, 19), zum Tor (futter 
5, 3570; 6, 234m ac.), eine Echte x, zum euer (1, A212; 
4268) urst,; Hie wird zer Bapft audı von feinen Iheologen 
geurtbeilet und geftraft als ein Yagner, 5, 24da; Db er 
[ort] Die will für Gertilger und Untererüder feines Worte 
ur. 5, 290b a0.; Gr war wefänglih [gesjurtbeitt zum 
Kap, HRade ©. 1. 131 3.: Micte fell mid in Gritaunen 
fepen ... | was ein Gerihrebof . . zu „uribein“ ſich er- 
dreifle. 20. 4056. — 2) intr.: a)abiol,: Se uner 
fhroden, wenn Du wrst, follit [ale Richter]. Sir. 4, 9; 
Mecht (Weidmann 3, 134) nicht vet (Gef. 33, 20). (une 
parıellib urt.; Dann tremnt bas Kind Eine vom Antern, 
das Naſchbare vom Unnaſchbaren und tbeilt «4 und nrebeilt. 
Oubken R. 5, 2b; ©. 1,350; U,: Grmas alt ein Mertural 
mit einem Dinge vergleiden x. Aant SW, 1, si. — 
b) mir abhäng. Bröpei.: =) Dam uribeilt von (f. €) 
einem Theil amf tat Banze. Menbelsiohn 4, 1, 314. — 
3) Aus dem Ürfolge uret. Dane 171,1. y. — y) Rad 
dem Schein, mach tem Grfelg (i, Furt. ; Rad fih von(f, 2) 
Andern art. — d) Daß man über fein Wert urtbeilet. 
ſchal oder grümblich, liufs oder techts. gutartig oder hamiſch. 
$. 7, 331 u, 1.8. — 4) Bom Ünmas west. wie der Blinde 
von ber — oder (f. d) aber Die — Zatde: Gr urthellte 
immer fdrief von Dem, wat gerade vor ibm ſtand. W. 14, 
142 w.; Urt. Ste von meinem Örftaunen, ale. Bd. 7478, 
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tenfen Sie ich mein Grüt. ; Von zeffen Wistigteit Nie 
mant beſſer ur-t. [defien Wichtigl. Niemand beſſer wuͤr⸗ 
digen . ] fonnte ale fie. W. 16, 18s. — f) Der zwiſchen 
ten Leuten recht urthellet. Ber. 18, 8. — e) mit abhäng. 
Satz: Urst., daß ,; Urtbeile.., ob Derfenige unem- 
rñndlich Meiben Fonnte. W. 5, 24; Nun mag ich mohl 
ſchlecht wurst. können, was für Salbung eig. au einem Supet · 
intendenten gehört. £, 12, 389 sc. ; veralt.; mit Acc. und 
Infin.: Wo ein Halbtemner ven Rünftler unter der Natur 
geblieben zu feln ur⸗t. würfte. 6, 376 — mn ein Halb» 
fenmer meet, bürfie, daß ver Künftler , . geblieben fei ac. — 
3) Dagu: Urtbeiler, z. B. im Gericht: Carat. 104 
at. dlerheler, Aeitſcht. fe d. Uecht 13. 442 96.); fermer 
3. ®.: Gin Klugling und Urtheiler des Weget. Claudius 7, 
75; ©. 24, 172; Eine gute Beebachterin und milde Ur · 
thellerin. Schere Bl. 1, 228 *c. mit Koribild,: Die unbe 
jugte Richterei une Urtbeilerei. Side 8, S3c., das 
gegen: Urtheilung gw. mur von ben Doppeljfigg.— 
Doppelifisg. 3. B.: Abu: 1) Einem Ermas a, es 
urtbeilend ihm abſprechen (Gaſtz zuu.), 4. B. das Leben 
+. — 2) das entſcheldende (oder Ends) Urthell ſprechen, 
eig. und übertr. : a) tr.: Giae Sache (Forker A, 1, 364; 
Sartenl. 10, 1138; W. t4, 141), den Proch (Alinsır FJ. 
120) 0.; Die Sade (D. 4108; Erbogl. 369), den Handel 
(m. 14, 112) aburteln ».; Ginen a. Munde Reb. 2, 
253; Oppendrim 8, 5; Höden W. 2, 173 1. — b) intr.: 
Uber Etwas a. Detat 5, 273; Das ih prüfen mußte, che 
ich aburteln konnte, forßer Br. 1, 420; GEntſchieden ab» 
zu · u. S. 39, 4; Gin ſchließliches Meurtelm, obme weitere 
Arpellation zugulaffen. 250 8. — €) Niemanten ver der 
Aburtbeilungbeitrafen. Auetdoch Tag. 144 10.— Hüs-u.: 
das U, vollenden, 9. Mr. 3, 199. — Beru.: Gtwas b,, 
darüber urst. Rulegel Dr. 2, 2, 167; 52, 11.5 
auch: In einem b-teren [Fritifcheren] Auszuge. #, 504 ır.; 
KRunfbeurtbeiler. @&. 30, 321; Beurtbeilung, 
sa2 0, — Versindew.: f. Caturtheil, vgl. vera. — 
Fihlem: falih urst. Geroinus Bl. 5, 624. — 
Mibeu,: febleu. D. 4, 188; De. 2, 293. — Nike: 
ein Urtheil nachſprechen: Er urthellt nad, mas man ibm 
vorgeurkbell. Ar. 3, 182; Matihifen EB. 1, 87. — 
Verem: durch ein Urtbeil für ftraffällig erllären 
(vgl. vertammen 1): Ginen in die PVrocedtoften, zum 
Scravenerfap, zu Gefängnis, zum Tode weru.; SIemantes 
That ern, und den Thäter brmitleiden; Man foll Nieman- 
den bern. umd am wenigſten wersu., menn 36. Demebir 8, 123; 
Wegen eines großen Vergebene zum Schangen verurtbeilt. 
His 3, 94; Berurtheilt Alle, vie ihn führen, | ver Name 
„Grieche“ ſchen in Ilium, | woblan! fo würgt mid. Ad. 
2665 m; Berurtbeilungen x. — Boru: ſ. 
naden.; auch: vor ter linterfuhung urst., vgl. 
voraut-m. Bü Hamd, 4006. — Alm: Einem 
Grwas 3. urtheilend zuerfennen (Gaſtz abw), 4. B. 
eine Frau (futber 5, 2420), ben Preis (9. Pb. 10, 295), 
einem guten Gharafter (U, Br. 1, 299) 2. — Vers: 1) 
ſ. abet,, vgl. aus, jeret, 3: a) tr., 4. B. a) örtl.: Die 
Sarumg eines Schifs gehörig verst, (f. Aauen); Auf einem 
Gemälde bie Lichter, Licht und Schatten wohl wert; Die 
wohlvertbeilten Ramäle, S. 5, 26; Alles das Bittere, bat 
auf feine einzelnen Tage vertbeilt jein Tollte, geß fir über 
dieſe einzige Nacht and. Fehemis Jul, 3; Veribeile pu beine 
Sanblanger am einen Tboren berum. #4. 1593; Die 
Zuden unter dem übrigen Ginwebnern Agnptens zu vert. 
(vgl. 9). 10136 x. — 5) mit Nüdiicht auf Einpfans 
gende: Welv an, umter tie Armen wert. (ober aubet.); 
Ib [Säumer] vertbeiite Die Sarung pünktlih [an bie 
Gmpfänger; lieferte fie ab]. @. 18, 17; Im Ariegen 
mwerbe Ürobertes nad ben Drten, Ürbeutetes nach ten 
Sensen vertheilt. Iomäber 24, 304; Daß bie Eltern... 
idt ganzer Gut am ihre Kinner wert. Dar. I, 1, 
1329; Die [Schäpe] verthellt er nun umber am 
Alle. Platem 4, 290; Diefe Grwerdungen veribeilte er 
unter bie Züctiafen. 24. 10126; Gleich unter fie 
vertbeil' ich Lich’ und Sorge. 4596; Ungleich verthellt find 
des Vebens Güter | umter ber Menſchen flacht'ge m Ge · 
ſolecht (f. @). 40 1b x. — ſelten: Wielnt Gr, mat ic 
erwarb, damit me’ Gr num ihalten | und well’ es nad und 
nad verrt.? ©, 7, 41, vereingelnt verbringen x. — b) 
intr. od. vielmehr mit leicht ergängbarem Obj. : Miſchete 
« llebliches Weines, | trat zw Allen umber und vertheilete 
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(f. aA). V. Or, 13, 64. — e) refl. (f. aa): Dat Blut 
vertheilt ih vom Herzen aus in die Schlagatern ; Die Steuern 
ver · t. ſich folgendermaßen auf die einzeimen Provinzen; Wer 
theilet euch nad allen Megionen. &. 2, 256 x. (vgl. 
zer · t. 3) ıc.— Dazu: d) Eine ganze Vereinigung ind un» 
vertheilete Gemeinſchaft ver Heiligen. Cuihet 1, 2020, heute 
ae. : unzertbeilt. — e) Hüter... som denen fie allein vie 
Bertbeilerim war. 34. 18Tba.— f) Bertheilungen 
von Almofen ».; Almofen,, Weln«, Holz-, Brä- 
miemvertbeilung x. ; Die Bertbeilung der Wärme zwiſchen 
die verjhietenen Iahreszeiten (dal. ©). Bumtoidi KiScht. 1, 
288 ı., T. auch Wertbeiinis, — 2) refl.: ſich beim 
Tbellen verſehn, man. : austheilend, fo daß man jelbft 
babei zu kurz fommt. — Biers [3]: ſ. vierteln, — in 
der vollen Korm gew. von beim Zerſtücken Berurtbeilter 
durch den Henker in & Theile: Pisten 4, 203: ©. 31, 
324; 35, 136, vgle: [&üpen-] Bilver . . flug man in 
Stüde und ſendete he, geriertbeilt, verſch. Schwellen mabe- 
metanifdher Heilorte zu pflaftern. ©. 4. 197, gleichſam als 
von einer an den Goͤtzenbildern vollgognen Strafe; io: 
Vierthbeilung. — I, Börs: 3. B. als Mufter für 
einen Nach T-den (naw.). — 11. Börr: 1) Etwas 
vortheilt Ginem, bringt ibm Bortbeil, mügt ibm. Abbt 
1, 199; Man Rel. innerb. d. Gr. 73; Wadern. 4, 460% 
6.) 10. — 2), Bortheil für ſich ziehn, 4. B.: a) Sie 
fdlugen bei jenem Bare ihr Leben im vie Schanze, um für 
ihre Gefund den Etwas zu wort. (profitieren, gewinnen]. 
Kohl A. 2, 64 m. — b) mit hinzutretendein Begriff des 
Betrüglichen, euphemiſt. ft. betrügen (nal. fhnellenıc.): 
Du sortbeilft bie Leut, mo tu kannft, Hände W. 2, 155 ꝛc. 
und ebne Obj.: vorthbeim. Sepan (£- 5. 224; 289), 
heute gw. Ber, über, ver. — Doppeliiba., z. B.: 
Berw.: 1) (2b) Einen 6. Sorher Pr. 1, 295; @. 22, 97; 
24, 57; 28, 32; 29, 167; 35, 114; @tein 1, 27; 
£. 10, 170; 18, 106; 107 ac., auch: Ginen um Gimas 
6. ©. 20, 164; 27, 425; Blegel Dram, 1, 370 136. 
bau: Durh Bevortheilumg u, bergl. ungerehte Wege 
erbeutet. Wabner 4, 215 m. — 2) felten im entgegenges 
fepten Sinn von 1: in Vortheil ſetzen (vgl. Gafp.: 
benadtbeilen): Selde begänftigte oder, went man will, be» 
vortbeilte Natarfinter, ©, 27, 508; Weil nam Mander zu 
ſebt bevortbeilt, Andre im Nachtheil eben mwürten. fanpım. 3. 
(55) 98b »c,, vgl. auch: Vertaufte Zemand fein Haus und 
besortbeilte ihme [bebingte Mh als Vortheil, Vorrecht)] 
darin dem MWiererfauf. qohbttz 3, In. — Uber+n. (2b): 
Ginen überliftenn bew., dem Bortheil über ihn ges 
winnen: 3. Maf. 25, 14 ff.; Ier. 20, 10; Gab. 1,4; 
2. or. 2, 11; 12, 17 #.; Arnim 35; Dirne Bar. 1, Sb; 
Fihee 6, 180; Sahlrgei Yur. 150; W. 8, 254; 266; 27, 
153 ı.; auch in einer Art Berfonif, dee Obj.: Weil.. 
bie Sittfamfeit des Beferk ſezuſagen Abersorrheiit [täufchend 
überliftet] wird. Wersine K. 124 sc, und tes Subj.: 
Se kann ein folder Irribum ten Menſchen Zabrhunderte 
durch bintelſen und a. ©. 39, 234 x, Übemertbeilung. — 
Bern. — ber. 1: Erdagl. 270; Ornpbims Saug. 22; 
9. Eh. 10, 32; M. Bel. 362; Müngeerfälihung ver 
sortheilt die Kaufleute. PoMäker 15, 307; Der fie im 
Handel um eine grefe Summe „serfortelt”. Olrarins Reif. 
Dab; Prkelaysi 1, 25; GRacds ©. 2, 15%; ab. 1304 a; 
Berrorthellang — bet Käuferd, Mölre Dh, 2, 116, 
mit fubjeft. (od. vgl. ber. 2), am. mit objeft. Genit. 
— Zer-: tr. w.: 1) theilend ſpalten: Die Stelle, mo 
mit bittrem @chafte | wer Gott der Liche mir Die Bruft ger- 
theilet, Platem 4, 121 m.; Das rotbe Meer zu feiner @br | 
„zutbellet” er. Wräberlin 120, — 2) tbeilend zerlegen: 
Zahlen in ibre Brimfattoren 4.; Gott dachte feine Moll» 
fommenbeitem zertbeilt, d. d. er jchaffte Weſen, woron jered 
Gewand von feinen Belllommenbeiten bat x, F. (Menprisfohn 
Dorg. 27%). — 3) etwas Zufammengeballtes, Maſſen⸗ 
baftes auflöiend zergehn machen, auch ohne Obj. und 
entiprediend ref., — vgl. vert. mit dem Hauptbegriff 
der Verbreitung, obgleich ſich vereinzelte Bertauſchun⸗ 
gen beider Wörter finden: Oft find Aebermolfen über ben 
ganzen Himmel vertbeitt, man Neht ſie dort überall; Der 
Bid zertbeilte die Haufenwelten, jerfirente fie, machte fie 
zjergebn ; Das Dflafter . . zertbeile den Schleim und das ger 
ftodte Ulat. W. 15, 253; Z-de Mittel. ., welcht er» 
theilumg, d.h. Schmelgung einer Seihmnit . . bewirten. 
Sahne Tb. 2, 454; Die Geſchwulſt zertheilt ſich; Sowle ſich 
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das Umgemitter | in feinem Blute gercheilt. w. 15, 107; 
Daß das Geheimnis fi zertheile [auflöfe, verſchwinde J. 
Boqguene W. 14 20,; vereinzelt: Daß biefer Nupen ſich 
dernach mieder durch das game Sand zertheilt. Mabner 4, 
184, richtiger: »ertbeil. — Zu⸗: 1) Einem Etwas z., 
als ihm zulommenden Theil geben, beſtimmen (guert.). 
Aurrbag WB. (61) 17; @. 14, 130; 22, 377; 30, 207; 
33,96 6. — 2) I. auf. 2. — Chiil-er, m., -6; 
uv,: 1) perjönl.: Jemand, der — und infofern er — 
tbeilt (f. d. u. Bfßg-), 3- B. Elm 3, 374; weibl. 
3-in; ſchwzre: Öbemeintsgenoß. Atatder. Zfihg. 3. B. 
auch Alten«T. ſ. Altentheil. — 2) ſachl. 4. ®.: a 

(veralt,) ein Beitanetheil des Webituhle. Sarzoni 566, 
— b) auf der Schützenſcheibe x. die Heine noch meßs 
bare Diſtanz bei Behimmung bes dem Mittelpunft 
(oder Zwed) naͤchſten Schufles. Gamsbi, (60) 1, 171.— 
ce) Rehenf.: eine Zahl, infofern vaburc eine antre 
(ohne Reit) theilbar if: Dem größten gemeinidaftlicen 
T. zweier Zahlen ſuchen 0. — -erti, f. ; -en: felten auch 
in Zfigg.: Urs: f. urtbeilen 3. — haft, a.: 1) nad 
Arelung, in ber Bolkefpr.: ſich bequem oder vortheils 
haft teilen laſſend („tbeilfam), Ggip.: un-t. — 2) 
eines im @enit. beigefügten Komplements Theil babend : 
Gines To lebhaft gemunidten Gutes endlich t. zu merken. 
©. 15, 17; Diefes Blatt ſoll euch des Ihönften Genufſes t. 
madıen, 23, 187; Daß ihr nicht t. [„tbeilbaftig“. of. 18, 
4, 1. u.] werdet ibrer Sunten. 9: R. 7, 342 10.; Ögfp.: 
Im Mittelmaß vereint fi zweier Aufern Kraft, | dod Mit- 
telmäßigfeit if beiter un«t. (==). Bäder @. 2, 118 ic; 
oft in verlängerter Korn: Tbetibaftig, 4. B. 1. far, 
9, 10; 23; 10, 73 21 0. 0,5 Der ſtieren Hirte | eine 
Goelfteins t-ig (-—-). Drine Rom. 130; WäHumbeldt 3, 51 
(===) x. ; (in niederd,. Berwerbel. von Dat. u. Acc.: 
Ihmen ihres Glaubens 1-ig zu machen. Otearius Reif, 52b). 
— Zfipg. außer dem Gais, (f. 152) nam.: Börs: 
1) geneigt zu vortbeilen (j.d. 2b) = voll eigennügiger 
Gewinnſucht: Der »-en Statt. Fogan (f. 5, 290) u; 
auch: In Kaufmannfhaft ein ſehr v-ig und betrieglid 
Belt, Mandelsio 506; Hhurz Somn. 16; Güads ©. 1, 64 
x., auch Bortbeitifc. Mal. 1, 14; Bir. 14, 9; Suther 
1, 2506, — 2) Vortbeil bringend, gewährend; zum 
Vortheil gereicend: Durd einander mifden, was ihnen 
vor· i. und was ihnen nadıheilig ift. @. 15, 190; 13, 
96; Das war biergu mebr wort. ald nadhtbeilig. W. 9, 
135; Ihn in ein wet Sicht zu Rellen. 8, 124; Wiewebl 
ber Glanz . . eiwen v-en Abtih von der einfachen Kleitung 
machte. 19, 336 ı0,; D-ig. Beritinpre (Wadern. 4. 20°); 
Fimzurrmann Wat, 3 10.5 Mit B-igfeit [auf v-e Weile]. 
Bimhgräf 1, 104 8. ; Die Roth lehrte die Wenetiamer, ihre 
Sichetheit in der un» »=eften Sage ſachen, bie ibmen nachber 
fo vorst. wart, &. 23, 74 2c. — ⸗ig, u. : nurin Zfpgn., 
4. B.: 41) mit Zahlw. : aus jo und jo vielen Theilen 
beſtehend: Gin»; awei- 1; mebr»; nielst—e Bucher 
(f. bäntig 1); Die bundert-t-e Thermemeterflala 10.; 
Ein zweirt-ed Geſent (f, d. 4). Marmeri 1, 162 u; 
Die Elementarfloffe . . waren vorhanden in zwei»t-en Ber 
bindungen. Was bat fie zur drei · und wier-t-en Gem 
einigung getrieben ? Opgenbrim $, 87; Zmeirt-e uns 
mehrst-e Berbinpungen. 97 2.; auch J. B.: Die Drei- 
T-teit ter Familie aufjubeben une alle Elemente im einen 
fehlen Hausflane zu vereinigen. Irmai® Dir. 1, 227; Grube 
Geegt. 3, 49 x.; ferner in einer Art Gilipie (vgl. 
lötbig 3e u. e), 3.B.: Dopveltbaler ine 900-t. ; einfache 
Zbaler 750-., jene enthalten 900, dieſe 750 Theile 
Silber auf 1000 Theile ter Legierung. — 2) mit 
Zahlw. 4.B.: Did» t-e Bücher, |. bandig 13 Reih+t., 
reich an Zahl der Theile. Sina Schl. 19 0. — 3) mit 
Borf., 3. B.: Abs: (veralt.) — abgetheilt, d. h. ab⸗ 
gegrenzt, abgelontert. IBöhm 2, 46; 195; 10, 168; 
12, 60 und fo mod: Aupsb. 3. (55) 660; bei Eampr 
auch — apannagiert (f. Abtheil). — Gegen⸗: 1) auf 
en Gegentheil (f. d. 1) oder Gegner bezüglich, von 
ibm ausgehnd, ihm angebörig: Unier Heil im gen Lager 
fuchen, SHerseri Rap. 3, 128; Der gen Luftftreiche. W. 14, 
110 xX., vgl.: Gegentheſliſche Matio if nicht fdlienbar. 
Achettrl 3266. — 2) (f. Gegentheil 2) entgegengeiept: 
Mölır Dh. 3, 64; IoMüler 1, 254; Grate vie ge Bir 
tung. W. 14, 61; HB. 1, 2417. — Nähe: Nace 
theil dringend; zum Nachteil gereichend ; ſchadlich (T. 
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Ggip. vortheilbaft, feltner: Da Tanznafviee tem . . 
Tbeatergeichmad überall mehr m. alt wort, Adhüpe Kamb, 
263 10.); Winem (oder für Einen); ver Geſuntheit »c. n.; 
In das M-e.. bin zeidinen. Fichte 7, 329; Der Lu iſt 
dieſe Rat heilig; | dein Beſuch if übe nm. Müdern Wat, 1, 
102; Die nen Anefpoten. W. 17, 117 2.5 Die R-lete; 
Mittel, dem Mibbraude ver Areibelt zu wehren, melde ber 
Breibeir ſelbſt un⸗n. [micht m.) fine. 7, 184; (eſſern 
VBorſchlagen ann.) einen Mach zu geben, 5, 156 — unbe⸗ 
ſchadet; 23, 18; 29, 195; 31, 425 0. — Börse: di. 
Gafg. mager.) 4, B.: Der e-e [vortbeilhafte] Mangel. 
Basel Sat. 2 (lberichr.); Adüne Samb, 126 1. — 
Vör-urs: vorurtheilswoll: Das Abergläubiihe und 
Br. 9. Dh. 13, 252. — Zers: Sf, zertheilber, — 
-igen, tr. »c.: in Ifeg., 4. B.: Abe: apannagieren. 
Campe (f. Abekeil), — Bes: refl.: Sich an oder Ki 
Etwas b,, mit daran Theil nehmen — und im Partic. : 
Berbeiligt, Goribelf Sb. 353 ; mitberbeiligt. Cwald Hel. 2, 
175 0.; Gaſtz.: Im berbeiligt und dazu: Seine völlige 
Unberbeiligtbeit an diefen Dingen. Dluf, 1, 2. 2.— 
Besnächs: heute gem. A. bes ſeltnern benachtheilen 
G.d.) 1e.— ich, a. : in Bipa.: @ögenet., f. gegen - 
tbeilig 15 »ör«t., |. vortheilbait 1. — “nis, n., -ied 
4.) ; te: in ſeltner Bing. : Vers: Bertheilung: Ber- 
einzelung ter B-fe. Ente B. 3, 298. — 8: ſ. Theil 15. 
— -fan, a.: f. theilbait 1, vgl. Balder, hochd. gw. 
nur Zhgg.: Mits: mittheilend (f. d. Le): Der ge 
thmäpige K. war nicht gegen mih m. Geldammer Littb. 84; 
Karımens Unft. 2, 316; Sehr m, über dieſen Gegenſtand. 
Oppenteim 8. 4; In der m=jten Stimmung. Spirkbagrn Pr. 
2,8 u.0.;5 M-kit. Mosalis 1, 208; Bheling 2. 2, 501 
x.; Un-m.; Unm-teit, 
* The-in, n.,-(e)8; 0: f. Raffen. — -ismus 
£) m., up. ; 0: der Glaube an einen lebendigen 
ott,als Weltihöpfer (vgl. Deitmus), ſ. Mont pbR. 14. 
fl, m., »en; en: Belenner des Theismus, — 
«he, f.; -n: (chein.) Ladentiſch. Minket W. 177; 209; 
Boading Mark, 1, 71. — -ma, n., 6; -8; men, 
(mata): Etwas, das — und inſofern es — als Grunde 
lage jur weitern Ausführung dient: Das T. einer Pre 
digt. Abhanzlung, &lofe (ſ. d. 2), Muse if. d. 3); Rur 
Variationen (ſ. d,) weniger einfacher Themen. Enfe D. 2, 
331; Liebe fei vor allen Dingen | unfer T., wenn wir 
fingen. @. 4, 7 ı6.; Statt Me linterbaltung mweiterzufpinnen, 
will id fered Gefprachs · T ausbungern. Iinkel Ib. 1, 
100; Das Haunpt-T. ©. 22, 58; ETAGefmann Ausam. 
7, 48; Alle übrigen Neben-T-ta. 52 x. — “mis, f.; 
0: die Öeredhtigfeitsgöttin. 20. 411b sc. — -odictt, 
f. ; -n: eine Witerlegung der von den Atheiften gegen 
den Theismus geltend gemadıten Gründe. — -odolilh, 
m.., —en; -en: ein Inſtrument gu geodätiſchem und 
aftronom, Gebrauch, T. fittrew 727.— -olög, m., -en; 
—en: Öottesgelehrter (val. verächtl.: T-äfter, 6. Pb. 
13, 78; TAaſter. Serter Br. 1, 315 — Alter-T.). — 
-ologie, f.; (e)n: Sottesstchre, «Ghelehrfamf : T. 
flupieren; Doftor ver T. xc.; Ratural ⸗T. .. Koral- 
T. Samt vhR. 13; Roden-T. ©. 29, 263 (vgl. Reden 
vbitefopbie); Die Schultbeologia, ». I. dis triegiie 
Tbeologia. Luther 1, 547a; Bereit-T. Zimmermann 
Nat. 176. — -olögifh, a. : zur Theringie gehörig ; 
darauf bezüglich sc. — -brbe (fr.), 5 -n: ein alters 
tbümliches lautenähnliches Tonwerkzeug. @. 12. 25; 
Platen 3. 120; W. 2, 55; 7, 62: 13, 77; 15, 178 m, 
— -orim(gr.),n., —e)d; —e: Lehriag. — -oritiher, 
ım., -&; ıtv.: Jemand, der ich nit Etwas nur theore⸗ 
tiſch beichäftigt (Gaſtz.: Braftiter), feltne Menf. Thee - 
zifer. 5. R. 9, 190. — -orälifch, a., im der Theorie; 
ihr angehörig x. (Bafg.: vraftiih), Pb. 3, 202; ©, 
22, 193 x. — »-orit, f.; -{e)n: die der Praris (I. 
d. 1) au Grunde liegende wiſſenſchaftl. Lehre, oft im 
Gafg. zur Praris, felten Moni. : Theoret. Al. Gel, 
143. — »rapie, f., fe)n: Heilkunde; Lehrbuch ders 
felben. — -riak, m., -(e)8; —e, (sriäfe. Hofmann 
Welhn. 6, 255); 3, 653 ein Heilmittel, zufammenges 
Test aus einer Menge von Ingretiengien, urfor. gegen 
Sclangenbid angewendet, dann als eine Art Univer⸗ 
Talmedicin. &, 5, 278; Pöppig Ill. NRat.»-Wih, (1851) 3, 
62 w.;. Ihiriad'‘, ſuiher 6, Pie, ſ. Der, Anm. 
* Thermen (gr.), pl.: altromiſche Bateanftalt. 
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Oꝛebl 2,123 ſ. — -omẽter, n., m. -e; uv.z⸗ Werk⸗ 
jeug zur Beſtimmung der Wärmegrate durch das Maß 
der mit der Wärme wachſenden Austehnung der Kör⸗ 
per, bei, der Aüffigen (vgl. Stata), J. B.: Suft-, 
Beingeift- undnam, Ouedillber-T. Gchler 4, 308; 
Pauidet I, 208 sc, auch uͤbertr.: Rochſchild ifi. . ver 
befte politiſche T. Grime But. 1, 239 10.; Dann wirb pas 
Kergent+T. ganz auf Nummer Null berabfinten. B. 4978; 
Der ſeine Freundſchaft nadı den Graden ve Würten- 
TA mifft, Michaelis 121. — Therfil, m., en; -en. — 
-t5, m., un,; -jer bei Homer (if. ©. A. 2, 212 ff, 
vgl. #4. 536) Mame eines ichhmählüchtigen, widerwaͤr⸗ 
tig häßlihen Manns; danach audy ale Wattungsname, 
3-9. : Vrütenfionen eines T-en. ©. 32, 200. — * Ehif-r, 
f.; m. — -iß, fe; 28: 1) ein zum Beweis aufges 
ftellter Sag: Seine Theſe duryuichen. &. 39, 14; 235 
x. — 2) Muf., Verst.:f. Aufielag 3. 

Thei-er, a.: (f. II. damen, Anm. ; Sm. 1, 453; 
Drache 3. 39 ff. Dal. Bandırs Orb, #4), mit ineinanders 
greifenden Nüancen: 1) vortrefflich, ausgezeichnet, nam. 
durch Tapierf., — fo zum. noch altertb. : Den tbewerften 
Mitten in ven Kriegen feiner Zeit. Iomüzer (Madrrn. 4, 8213); 
Der tbeure Degen [Helb]. SimtoaR. 1074; Cewerdank 72; 
105 26., vgl.: „Tewrlid*, freidig und mannbart, 16 ac. 
unt munbartl.: T. — gut. sam. — 2) (ſ. 1) heute 

mw.: (megen feiner Trefflichfeit) lieb und wertb; in 
chem Gtade wertb geſchatzt m.: Daß meine Gele. . 
„tbewr* gemgjen it im deinen Augen. 1.20m. 26, 21; Wie 
8. l.oſtlich·. Mendrisfohe] IR deine Gute! pr. 36, 8; Mein 
„tbemrer* Schn. er, 91, 20; Gin t. wertbes ort. 
1. Cim. 1. 15 .; Beines T-ften beraubt, Cdam. 4, 118; 
Da® er Das Unbeteutente faſſt und das Theure gurüdläfft. 
@. 5, $; Carum und t. haben beide einen Doppelfinn + mad 
felten ift (ſ. &), ift lich. IJomäker 6, 349; Theures Wein! 
24. 1a; 3. ift mir ber Ärcund, dech auch ben Feind kann 
ich nüben. 9b; Das T-fte an das Grelfte zu Sehen, 11064 
Z. und wertb mie bat Licht der Mugen geachtet. 9. Moſch. 
4, 9%.; Dem bodibeuren Mann. Heine 20, 60 ; Ib babe 
Buitdertbeures bier zu ſchafſen. Fougui Dr. 1, 17. — 
3) (1. 2) Bet Allem, mas Ginem (lieb umd) t. iA, fdhmören 
»c. (vgl. als ſchwzr. Berheurungsiormel: Auf meine 
arme Ühenre! @orzeif U. 2, 190. — sc. Eee; dann 
auch (val, 1): Er ſcwote, mie £. er will, Hel. 21, 23; 
Die den theuten Giten | . . trat. Sangbein I, 230; T. zu 
verſichern. £. 4. 373; [Daß er] „ther” |befannt, Daß ıc. 
Stumpf 8936 ı1c., nam, oft: Hed (ſ. d, 2e) und t. — 
fdmören (@.16, 145; 19, 301 1.); Ad verfhmören (Maisj 
2. 118); verfpreden (@. 30, 159), geloben sc. — A). 2, 
nam. Mäker) wegen feiner Seltenbeit werthgeſchaͤtzt und 
daber — (veraltend, f. 8): Selten, rar, fnapp: Dap 
ein Dann „ıbeurer“ fein joll denn Gele und ein Menſch 
wertber [,,werter‘‘) denn Golefade ac. Per. 13, 11, mit 
Mantgl.: Der Leute werden fo menig ı.; War bet Herm 
Wort t. zw berielbigen Zeit und war wenig Weitſagung. 
1. am. 3, 1; Darunter werben Yänfe nicht t. (bir). 
Brant R. 4%; Die gefunden Helden fine felten und Gott 
giebt fie t. 8. Pb. 10, 354 (mach Suiber) ; (el ward bei 
ibm das Laten t. [es verging ibm]. Wadern. 2, 237% 
ıc., bei.: a) Da (Gebet 3, 491 m.) ober: num (iD. 9, 117 
x.) war guter Kath (f. d. 2) re. vgl.: Sue Wafer und 
guter Rath | int oft au Schiffe t. Unlond 400. — b} in 
Bezug auf Midwachs, Hungersnotb: Er (I. d. 7) war 
im Lande „ . 8. [„Humgerönotb‘‘. Mendeisiohn|. 1. Mor. 42, 
5; 45, € (nal. Ibenrung) ıc., verallgemeint, ſ. 5,inam. 
auch: Die Zeiten ſind t. (Immermann Di, 3, 253) uber: 
vie Zeit if. (50. 43714). es Foftet große Mühe und Ans 
ſtrengung, ſich durchzubtringen; Madit eim Geſicht wie 
die theute Zeit. Gungari 2, 501 0. — 5) (vol. 2; &) 
bohen Preiſes; Biel, nam. wiel Geld Eoftend, Gaſtz.: 
woblfeil. billig, 5. B.: Tbeure Waaren; Billig ein- und t, 
verfaufen; Das it mir zw t.; Dieſe Maſchinen find ı. une 
Nidts wertb, taugen Nichte; Gr däfft ſich Alles t. bezablen 
(oder ift t.), aber feine Gaben find gut; Das mirb bir t, 
au ftehn kommen (auch übertr.); Die Lehens-Mittel, »Ber 
turimiffe find £,; Das Beben in Baris ift t,; eb it dort ein 
tbeures Phafter (1, d, 2b); Gine theure (feitfpielige) Gattin. 
©. 19, 372 (mortipielenb mit 2); 3m t, foiten bir | une 
teinem Lieb ſten eure Kuſſe. Wieolai 1. 262; Das gemeiner 
gewordene Gold machte den Soltaten immer theurer. 34. 
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7766; Diefer Blap wurde theurer bezahlt, alt er werth 
war. 9086, koſtete mehr Opfer x.; nam aud: Sich 
(mit feiner Perf.) t. machen, 3496; Dinhgräf 1, 244 10, 
für Das, was man ift oder leiftet, Biel beanſpruchen 
%.;5 Blüte» (Beine Lied. 23; But. 1, 209), fünden« 
(Beben Dunt. 24), temfeld« (Pealozyi 1, AT) t. ac, 
ſchaͤndlich t.; Uber+t. Ent D. 5, 20, allaut. — 6) 
(1.5) Soda. 5, 8 a0.); mie (Bir. 37, 12; £ 1, 110 2.) 
t. = jo; wie viel loſtend. — 7) verbüllend ſt. Ari 
(. d., Anm.): Der T-Re. — Achte, f.; -n: (gm. 
wmeifilb.): der Umſtand, daß Etwas (im Genit. Bei⸗ 
gefügtee) theuer (ſ. d. 5) it, Biel foflet (ohne Mz.): 
Die T. ter Marmors bei irgend bebententen Werfen. Wgum- 
bolpt 3, 332; Molger ein sehr großer Mangel und T. ver 
Früchten. Stumpf 127b; Tumult . . wegen T. bes Getreſdet. 
Zimmermann Nat. 45 x., vgl.: Diefelbe Thenerteit 
ſelbſt verfenigen Eebensberürfnifle, die bier eig. mohlfeller 
fein müßten. Stade (Bausbl. 55) 1, 77; Theuerbeit; 
ohne beigefügten Genit. — T. der lebens: Mittel, «Be: 
bürfnifie, zumal in Folge von Mißwachs ıc.: Die Aus 
gaben ft bei der T. . . größer. JoMäbrr W. T, 359; 
Nabm bie große T. durch einen ſtrengen Wintertfroft no 
mehr zu. .. Die T. umb Hungertnotb. Stumpf 129; 2528; 
3234; 300b ıc., häufiger: Durch die Theurung, ja 
durch die drohende Sungertnotb. 6,21, 249 1.— -trlidh, 
a. : veralt. (f. theuer 1), auch in Ziikg. : Bert, — mit 
feierlich. Betheurung. Ladenfein A. 1, 604; 1018 0. — 
-erling, m., -[e)d; —: Art Erdſchwannn mit Körs 
nern, aus beren Zahl Abergläubiiche die Kornpreiſe 
vorberfagen zu fünnen meinen. Bedenpbil. 2, 175. — 
-een Tielten): 1) inte. (haben): theuer werben, im 
Preis Heigen: Das Land hat „thüret". Gotiheif ©. 293. 
— 2)er.: a) faktit. zu: Surung, vie ben Werth des . 
Mannes tbeuert, Bücher Mat. 2, 194. — b)E., best, 
tarieren, jchägen. shm- — 3) rel. : ſich hoch und theuer 
verichwören (mit abbäng. Sag). Schirinicen 1, 359. — 

Bfißa.: Bes: 1) [2b]. — 2) f. danern II, Anm. — 
3) beute gw. [ugl. 3] hoch und theuer verſichern: Grwas 
mit einem Gib b. ı.; Gin Taͤſchhen . . femmt, vom Freunde 
zu b., | immer bleibet er Derfelbe. &. 6, 06; Den Reidrtbum 
muß der Reit b. [begeugen]; | venn er krlecht nie im leere 
Scheuern. 9, 87; Eo ſchwoͤre I, fo betbeure ich und nehme 
den Himmel zum Zeugen, baß ac. Ad. 1049a 11. Dazu: 
a) Betbeurer. »ulesel Gäf. 1, 2; Sinn viele Zeicen 
veinet Worts Betbeurer ? Joh. 3, 1. — b) Die... Sprae 
der Salanterie . .: eine Schmeidelet [wirb in ibr] zur Ber 
tbeurumg. $. Sal. 2, 43 Dem getremen Weibe | Berbeu- 
rungen zu thun von feiner Zärtlichkeit. W. 20, 105. — 
Ger: f, dauern II, Anm. — Übers: 1) Btwas u. 

übermäßig verst. (5, d.), 9. B.: Die ich nicht forkem 
durfte, wenn ich Die Reife wicht u. wollte. Belter 1, 400. — 
2) Ginen ü., ihm zu tbeure Breite abnehmen, abfortern 
(ibm überfehen, überfordern) , 3. ®.: ©. 19, 301; Wabnee 
4, 165; Chämmel 2. 216 1. ; übertr.: @trallfneht (um 
abgeichten König]: „Seil, fünigliher Zurſt!“ König: „Keil, 
enler Baier! | mer ubertbeuert mun ben Andern mehr Y“ 
⸗aiegel Ric. IT. 5, 4, mit zu hohem Titel (ihn qleichlam 
wie loszuihlagente Maare feilbietend). Dazu: Die 
Übertbenrung — gw. mit objeft. Senit., 3. ®.: 
der Kunden, — jeltner mit jubjeft. : ver Hantwerter. Mörrt 
Dh. 1, 35. — Vers: Omas r., heuer, b. b. im 
Preis Reigen machen: Warf tem Napifalitmus wor, tab 
er ven Wein. . wertbeuert. Meer a&, 2, 434; Etwas um 
fo une fo wiel verst.; Die Opernbucher wurden zu ı Marl 
vertheuert. Bhäse Hamb. 195, ihr Preis ſtieg fo had xc. ; 
felten (vgl. theuer A): Wie au die Welt ibm das er 
fübl vertheure. S. 12. 69, bewirfe, daß es felten hervor⸗ 
tritt ac. — -rung: ſ. Theure und theuren Fißg- 

* Thibel, m., -6; -#: ein 'Mollenftoff, Art 
weicher Merino (F. d.) ohne Glanzappretur. Karmarldı 
Met. 2,751 (benannt na einem allat. Land) ; Alrite- 
T-4. Teen. 2, 785, aus dem Haar des Alpafo (Abart 
tes Lama). ß 

Thier, n., -(e)6; -e; ben, lein; =: 1) ein ors 
ganiſches Weſen mit Nerven und jelbitäntiger, eigen: 
twilliger ——— Planze 1): a) Am weiteſten 
Sinn auch vom Menſchen (1. d.), 3. B.: Dat vas 
fhönfte T., das die Matur bersorgebradt, der Menſch fei. 
©. 29. 191; Der Dienfh, das Huge T. Müpipferid H. 3; 
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Ohm 7, 1849 ac. — b) in engrem Sinn mit Ausichluß 
des Menichen, und diefem gegemübergeftellt (ſ. 2),3.B.: 
Z.' und Menſchen ſchliefen. Natwet 32; Seittem mag bat 
3. [folleftio] nit wohnen | bei dem Menicen. Hanın 
Borg. 1, 8. — c) in nod enarem Einn, oft von ben 
i. a. Quatrupeten (1. d.), 1. B.: Kein I, fein Bogel. 
Sreitigraib Garb. 140; Es wollten... | die T-e mit ven 
Bögen fireiten. Memier 5. 2, 323; ©. Or. 1, 172, f, 
1. Mof. 1, 36 (nal. 20; 24 20.); fo gm. auch: Wilde 
T-e. zahıme Te sc., 1. 3hpg- Oft in nodengrem Sinn, 
iniofern in gemwifien Öbegenten oder Uhen ein T., bas 
für dieſelden bei, wichtig umd von Belang it, blofi 
„das T.“ heißt, val. Sechunp 1, ferner 4. B.: d) 
ſchwzrt. = Gemfe. oSorm Gemej. 42: Mehl A. 9, 394; 
Meithard 32: @fhumi Tb. 373 2c. — e) oft — Laſt⸗T. 
oder Meit:T., 4. B.: Belaker eure T-e! 1. Mal. 45, 17; 
Der Samariter bob ihn auf fein T. Suh. 10, 34: Rp. 23, 
241 9.; @ie balten; bei den T-en (Kamelen] Abvallah 
ih vermerkt. Cham. 3, 313; Das T-tein [Bferb] lauft 
een janften Trab. Sedel 3, 240; 8. 30, 101; Aufvas 
Sehudel unter mir | leicht wegſchauen ven meinem T. 24. 
s200 fals Reiter] x. — 6) weidm. — Zagd⸗T., 
ſ. dundz. B.: Wie der Hirſch ein edeler, alfo wirt das 
wür Schwein ein ritterliches T, genannt. Sirming 3. IR 
1e.; in enarem Sinn aber: T.: weiblicher Sirih:; altes 
T.; die Hirfhfub vom der Jeit an, wo fie zum erien Mal 
beſchlagen if. Foube Br, 236; 161; Däbet 1. Ab at. — g) 
ücberzb., 4. B.: Gare braunen Talein maden euch viel 
Zeitsertreib, Gebet 3, 354, die Floͤhe sc. und in einer Art 
von Belebung: Rimm dich in Acht vor dem breibeinigen 
T-e! [&algen]. 30. 1096. — 2) von Perf. : a) (f. 1b) 
am. ın ſchlimmem oder verächtl. Sinn, vgl.: So if 
Aids mehr worbanten, was an bie Berfon erinnern 
fünnte, umd «4 If biof Maturmefen, alfo ein T. mas wir 
vor uns haben; denn T. beißt ſedes Raturweſen unter ber 
Hetrſchaft des Inftinked, am. 11280; Fällt er [ver Menfch] 
zur dm das T. Gebbel NG. 167; Das T. [Thieriiche] 
in une, Ash Subdr. 2, 30 10., — ſo z. B.:; Die Areter.. 
Amp böfe T. Tit. 1, 11; Mein Weib, das böfe T. @saingkh 
2, 145; Ür if fein T. mie Die Anbern, fontern ein werläß- 
lcher adretter Menfd. Höfer B. 69; Mabner 3, 20: 
Menſchliche Te zu Menfchen bliven. w. 24, 259: Du 
umverminitiged T.“ 1, 49; 11, 92; 18, dh ac, — b) 
zum. icherib. : Ich erftaune . ., mas für ein arepee T. ich 
in ikm fauf meld hohem Porten ich ihm] wieverfinde, 
Gurkom R. #8, 236 x., vgl. Diefe Art von T-en [Rapus 
ainer]. w. 31, 406. — c) (f. a) in Mbeinfranten: 
inem Wanne tat T, jagen (1. T.Zaab). Frammann 3, 271, 

Anm, Gotb. dius, ab. tior, mbb. tier, weine. woßl 
— Wile (vgl. gr. Pre, lat, fera, ruf. auxpu). Beralt., 
muntartl. Mij.: Tbierer. Bhm.: Gebr. 13, 11; Epprn- 
dorf 4:42; 48 ı.; Suiher 6, 2766, 

Zügen, 7. Onım Res. 421 fi. dad alphab. Berzeichs 
nis (movon wir abfichtl. bie nicht in ven allam. Ge— 
brauch aufgenommenen SKlaiflfifationsnamen übers 
aebn), ferner 3. B.: Abs [2a]: (ugw.) T. May Br. 
1, 211, val. Un. — Ütfaußs: Anfufions«Tbiers 
den, Infuſorien (f, d.) mir einer Menge von Arten, 
nam, be. durch Bipg. von T-den, ſ. Om d, If. 
wovon wir nur anführen: Die Bunttibierden eder 
Monaten (1. d. 2), als vie Heinflen. — Müfters: das 
in der Aufters(Schale) lebende. Heine Kom. 241. — 
Bentels: eine Gatt. von Säugethieren, Marsupin- 
lin, deren unentwidelt geborne Zunge von dem Weibs 
dien in einer bie Zipen umfaflenden verichließbaren 
Bauchtaſche bis zurBoll-:Entwidlung getragen werben. 
— Biſam-: eine Gattung Wieberfäuer, Moschus, 
ben Biſam (f. d. ) oder Moſchus liefernd, dazu: Mofdus- 
Z.. M. moschiferns,. — Blümenr: Dan tbeilt bie 
Volepen in B-e und Moos+T-. — Bitte: die Blut 
haben: Es giebt B-e in Arien. Humboldt A. 2,9. — 
Däms [if]: weabl. Dammilb, in Umbeutichung : 
Ber vielen Tamn«hiriden und »Tbieren ac. Döbel 1, 21a; 
Sittſche, Tanstbiere. ©. 30, 169. — Drom⸗: ſ. Div 
mevar. — Übel: [HF]: Sanlıge Muf. 1. 299. — 
Gintagsr: phenera (i. d.), auch: Verenden dann 
wie Tagetbierden und Uferaas (ſ. d.). Iabn M. 259. — 
Gimgels: Tbiers Individuum. Er@@hrenberg (Magır 
2, 302% 4). — Glends: 1) (j. Eid, Anm.) Döbrl 1, 
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208: Glenn · T. Okenm 7, 1311 30. — 2) [20] eine elente 
Verſ.t Glaubſt du, Bienberbierden, denn wit, baf und 
wicht das Beben ſauer iſt. Macſet Rom, 5, T1.— Erd⸗: 
auf der Erde lebentes, z. B. im Gaſtz. zum Boyel. 
sMmükr 1, 25 x. (vgl. Lamt-T.), auch Iſ. 1g] in einer 
Art von Belebung: Das lichtſcheue ſchwarze E. der Racht 
[= die Naht]. IP. 23, 202 ıc. und [2a]: Halb ver · 
nünftige @-e [mie bie Menſchen). w. 27,346. — 
Ränls: eine Gattung von Säugetbieren, Bradypus, 
hoͤchſt langſam in der Fortbewegung (f. at II); aud 
[2a]. — Féeld⸗ auf dem feld lebendes: Irr. 12. 9; 
Ben Haus, Beld- und Walp-T-en. ©. 36, 242. — 
Riens [id]: Im der Bergregion halten ſich die fegen. 
MB ald-T-e, in der Alpentegien mehr die brat- oder B— 
auf, Die ermas Meiner nd fchlamter find. Cihumi Tb. 312. 
— Flöffens: mit Floſſen, — nam. [fe]: Pan 
beilt mie SäugeT—e in Hand, Ichen«, Huf ums i-t. — 
Ger: ein Kompler von Thieren: Dit Bären une anterm 
&. @&. 19, 98; Der Löwe herrſcht über alles G. 406; 
Unter ver Erde Das Arbeiten won Meinem &. 22, 213; 25. 
164; Hebel 3, 280; 8, 6; Fick Mr. 3. 237; Das G. 
welches auf ken Tang-Arten berumflettert. Yagı De. I, 37; 
138 x., auch 4. B. [le]: Retiet das Belt nod einige ber 
beiten Stüde feiner 8-4. Grabbe Hann. 70, feiner Vferde 
(f. Gerferte) und [2a]: Serzlofer, prablentes @., dieſe 
Beute! Ener T. 5, 50: Plömmies Dar, 106; Menangerie für 
allerlei ſoldatiſdee G. ↄdert Di. 1, 160 20.5 um. auch 
von einzelnen Thieren: Des Reiches Bar. . ein tedt W.! 
Seriligrarh SUB. 1, 364; Eich RAr. 2, 263: Tummelten 
fih die Be. Sarfel Ir. 209 x.; Doppeljfipa. 3. B.: 
Die Häbn' im Hof und andred Hausd-W. V. Ar. 1, 306; 
Das höderige Lah-&, Denis (Wiens Beir,); Die Tbiere 
freffen einander und das Menihen-C. macht's mur ein 
bischen ſauberlichet. Auetbach er. 109; Muſcheln und 
andres See». Buder (UVat. Auu. 13, 109); Die Ber 
&-e. Eira 16, 177; Das Un». Grhlenfaläger Ge. 121 
(f, Und): Wald-®, Safe Ir, 26; Das Füdslein mir 
dem Biolfa«&. [Wolf]. Wüner Erl. 2,87, — älter 
geltes (f. d.) Thier, mam. [11]. — Glteder:: Dan 
tbeilt Die Tblere in Nüdgrar- oder Wirbel-T— mit 
Inneren; &-e mit äußerm oper Haut · Steltit uns Schleim» 
T-e ohne Stelett. — Grab⸗ [ic]: Hyane. Umzih. — 
Gräter (f. Birn · T und Grat 1) Die Ge oder delſen · 
genfen .. au wohl „Schnee-T-ie” find eimas Neiner 
ola nie Maln-T-e a. Mehl U. 3. 396 M.; Cihudi Th. 
155 ; Ein ormfellg ®, zu erfagen. #4. 5446. — Brälist 
nam, [Te] @iel. Wamter 8. 2, 4938; 3, 42 (Müller 
zT. 41). — Bümmis [fc]: Art Obrenaffe, Otolienus 
senegalensis. — &ürtels [fe]: Dasypus, Armabill 
(f. d.), auch Banyert. — Hälbe: ein Mein, das 
zur Hälfte ein Thier iſt, a. DB. förperl, = Gentaur 
(f. d.). @. 31, 184; D. De. 2, 268 . und geillig 
[?<]: Eine Herde roher ungebilteter He durdı Kultur . 
au verebelm. @, 9, 158 1. — Hände: f. BlofienT, — 
Häüss: im Safp. zu ten wilden Thleren (vgl. Bei» 
&.): durch Zähmung und Züchtung dem menichlichen 
Haushalt einverleibte Thiere: Die Piertemeibe, meran 
auf antre Haut und HofrT-e tbellnchmen,. ©. 25, 196 
».; ſchwzt. ſpeciell — Schwein. Zualtır 2, 28. — 
Hiricds: 1) [dc] Antilope eaama. Okrn 7, 1389. — 
2) IIx). — Hufs: ſ. dioſſes · 5. — Infufiönss: 
f. Aufgud · T — Zägds [If]: ein Thier, worauf Jagd 
gemacht wird, Höfer BrgT. 40. — Kamels [lc]: Ras 
mel (f. d,, Anm.). Dream 0, 287. — Rirbs: di. 
Rerf 2) 39. 37, 143 0. — Klemen⸗: durch Kiemen 
athmendes, 34. B. vom Laubftoſch (ſ. d.). Eliaapı ıc-; 
== Krabben. Ohm 5, 599, ngl.: Dian fünnte die Wut · 
mer Haut-R-e nennen, bie Mlügellofen Blafen-R—, bie 
liegen Blügel-R-. 4, 579. — Andchens: bei ken 
Ber. der Fiſche; ferner: ein Inochenbürres Tbier, 
3. D. [2a] — magres Weib, Hazet 6, 530.— Köpfe: 
bei Orın — MWirbelsT, ; nam. aber [1f]: 8, Trupp-T., 
Dad alte ben Trupp anführenze (fopfführente) Wilp, |, Saube 
Br. 260, vgl. Leit-T. — Korällens: ſ. Roralle; Bor 
if. — Krüftens: bie Klaſſe ber frebsartigen 
Glieder«T-e, Crustacen (auch Krufter. Bart. 9, 5676), 
— Zänbe: auf tem Land lebendes (Gigip. Walter-T.), 
8. Bb. 3, 97. — Läftr [te]: ein zum Lafitragen bier 
nendes Thier, Parker 69; 478; Mäder Diaf. 2, 40 ıc., 
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auch [24]: Ich bin in die Stadt gebannt, ein 2, ber Dhe. 
240. 636b. — Bilts: (f, Aevẽ · T.) Bartenl. 9, 90b. — 
Männs:s. [1a] = Menſch. Houembagen Ar. bi u.0.; 
Degrborm 2, 216 ı.; — Mann. chammet d. 196, — 
Mäule: (f. Maul I; Maulefel 1) Der Baflarb rem 
Gfel und der Stutt heißt Di. Ohm 7, 1232; ©. 1, 197; 
Ouphen 3,42; 9. Gi5; 9.M.71,333 6. — Mänies: 
ein maufendes, 4. B. — Kafe, @üziter 384. — 
Meder: im Meer lebentes. 9. Bb. 4, 6; Bfashhe 1, 
255. — Meinſchen⸗ [2a]: Dit weißer Art von M-en | 
dat Schidfal dich zufammenfhlägt. Drum Gd. 128. ngl.: 
Das Mönds-T, Ehimmel Kil. 52 xX., ſ. auch Mann-T. 
— Mit:: thlerisches Mitgeſchöpf. Heine Reif. 3, 43. 
— Mödse: f. BlumenT. — Mölihuse: ſ. Bilam- 
JT. — Müifels [ic]: Mouflen (f. d.). Wadern. 3, 
472%, — Müllers: J. GrawfT., auch [2a]: Die M-e 
det Staates. Börne 5, 9, val. Laft-f. — Mümmel:: 
f. Dunt. — Mürmels [ic]: (f. ebb. und Murmel 12) 
eine Gattung von Nagethieren, Arctomys, mit mandyen 
Arten, j. Eiaupi Tb. 567; auch Zffbg. 4. B.: Alpen- 
M.. A. montana; Beutel-M,, Art Beuteltbier; 
Wiefen-B., A. Iudoviciann ıc. ; ohne Zfiga. qm. — 
Alpen · M. 1. B.: Schlafen (j. d. 14) wie ein M. (wal.: 
Eure M-4- Tapferkeit zu erweden. Sclepıl ©b. 2, 242 1c.); 
Vom Schnee wie ein M. gefangen, @. 14, 158; Ich führe 
dich mie irgend ein feltenet Di, mit mir. 34. 2016 ıv.. Das 
ber (vol. Bunver-£.): Wis fie das fremde M. [mich] 
gleichfalls zu feben verlangte. ©. 23, 1703. : ferner [2a]: 
Dert grunzt das Murmeltbier, ber falſche Pierift. Günther 
162 x. Fortbild.: Wie der Menfh ſich herfaulenzert 
und weiter murmeltbiert fichläft xc. J. Drosfem A, 1, 
383. — Mütter:: feine Tb. 2, 3740, meiblides 
Thier als Mutter, val, Matterfbmein 1. — Nichts: 
das namentl. Nachts rege if. nem 7, 874, Gaip.: 
Tage". — MNäges [le]: If. wagen 4a) Das Ge- 
pielie gablreiher R-e. Meyı A. %, 201 ze.; ſelten bild⸗ 
lich: Das heilige Tau des Glaubens .. |vem M., tem 
Amwelfel, . . abgrbiffen. Semau A. 65. — Nishborns 
[4e]: Nashorn (i. d.). Seine Rem. 260. — Nüps: 
gw. [de]: Rup- und SpannıT-e. Frenueg ®. 2, 179 0; 
bildl.: Der Adele M,, ver Hauer. 1,302. — Ohlo— 
[ie]: ein vorweitl., elepbantenähn!. Tbier, Mastodon 
gigantoum. — Opfers: das geopfert wird; werben 
kann, foll x., — oft übertr. (val. Opfer 2a; Schladt- 
E.): Sol ih |Ore] . . wie mein Bater | al# D. im Jam 
mertede bluten? @. 13.25; 221; 5. Maib. 3,8; We 
Mande bier | empfintungefrant | ale D. | ver Dichtkunft 
font. Chümmel 8, 73; @rirb als ein Thor! der Brarfinns 
D. W. 20, 321; 3. 200. — Päd: [Ic]: vgl. Bad- 
ejel.— Bäntber: [Te]: Panther. Gapıdorn 2, 16; Unf 
38. 100. — Panzer: [Id]: Gürtels, Schuppen. 
— Pilängens: pflangenähnliches (Zoophyta). — 
Pünkfts: ſ. Aufgud-T. — Raub⸗: von Raub — 
d. b. von Thieren ald Nabrung — lebende Thiere, 
vgl. Kaub-Bifch, · Vogel ic. bef. aber [ic] ald Ordnung 
der Säugetiere, Ferne: R-e und Raubvögel, Winkrä 1, 
383; BD, 2120 0. — Reife: [de]: Hücır Mat, 1,55. 
— Reit⸗ [de]: zum Reiten bienendes, auch Üübertr. : 
Mein, [Frau] bier if bedis. 2, 118.— Nenne [ie]: 
ſ. Renn 1 2, alt. breinn, ichmeb. ren (ſ. hm. 3. 9% 
und Die, 281), noch: Die „Hentbiere*. Olrerius Reif. 
sıb.ar., aber go. mit Doppelsn, 4. B. 9. Dh. 4, 10; 
$. 1, 158; 34. 52b x., angelehnt an rennen, vgl. : Gin 
A. beißte, weil es entſeßlich rennet, Schlegel (Wadern. 2, 
12893) und übertr.: Zehn fehsipännige Wagen rennten 
unter Begleitung von menſchl. R-en [Bäufern] vorüber. 
Lintenberg 5,439. — Rüldgrats: ſ. Gliedet · T. — 
Rümpels: f. rumpein 2, — Sämens: sperma- 
10204, im männl. Samen von Menſchen und Thieren 
enthaltene Anfuftonsthierden. Boa An. #89, 
SäÄuger: die Klafie der lebendige Zunge gebärenten 
und fie großfäugenden Ruͤckgratthiert: Sängtbiere oder 
Sude Ohm 7. 689, 1, Säuger 2, — Säum: [le]: 
($, fäumen II) £. Naıb. 2, 3; Wadern. 2, 1902% ac. ; 
überte,: Der PBapkt, | mit deſſen Bans- und Fluchgcräth 
belaben, | ein &, du durch bie Provence trabfl. Fenau A. 19; 
Den alten Waul Ghientrian .. alt dat ©. der germani- 
ſchen Drufe, Mesh. 1, 160h. — Schälr: in einer 
Schale lebendes Thier, gmw.: ſolches Weich⸗ T. — 
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Konchylie (f. d.), Schnecken und Muſcheln umfarlend, 
©. 23, 290; Chämmel 5, 56 a; übertr. im allgem. 
Sinn (f. Kraſten ⸗T.), 3. B.: Wenn fo ein zarter, em 
pfinslicher Marietkreba, der feiner Natur nad doch wohl eim 
dert &&, iR und nur in ber empfnpfamen laufe bie Schalen 
abgetworfen bat, vort Pult tritt sc. Mufdus Pb. 2. 144. — 
Schlächt- [He]: für die Schladtbanf beit., auch 
übertr. (f. DOrier-T.): Mer wire das Opfer fein, das er 
sıriprah t | bin ih tat Sch.e? Cham. 4, 98. 
Shlämms: im Schlamm lebend. Sreiligraih 1, 333. 
— Shlfims: i. @lieterz. — Schmäls [if]: 1. 
Kalb 2, — Ehnäbel: [ic]: Ornithorbynchus para- 
doxus, Oken 7,8341, — Schnärrs[ic]: Rhyzaena 
tetradaetyla, Girl 10. — Shüppens [le]: 
Manis. 401 ibeidurpte Ameifenireffer). Strs: 
Meer, Serter 3. 2,236 0. — Spänns [le]: ſ. 
Rupt. — Stinfs [fe]: Mephitis, ein ültieähnliches 
Thier, das aus Drüfen willfürlich einen unerträglichen 
Geſtanl verbreitet; bildl.: Unſer Held, wer nam eimmal 
qum literatiſchen S-e . . beflimmt war, verbreitete Stanf 
am fi. Rau N. 78. — Streäbls: eine Rlafle der 
Schleim:T-e, Radiata, deren Leib firahlenförmig den 
Mund umgiebt. — Tiger: 1) 1. Gpip. Naar T. — 
25. Enno — Tannst ſ. Dem⸗ T. — Tiger: 
fe]: Tiger G. d,, vgl.: Das Thier Tygris. Eppenperf 
48 3,), nam. noch Dichter., 4. B. @trim 4, 74; Fihtwer 
104; 40. Tobıc., auch überte. [2a]: eine graufame 
Verſe: Cuern Sohn, das T. Fangbein Unterm. Str. 21; 
Seyrmerin (Wadern. 2, 49639); Eich 2,310. — Trägest 
eim traͤchtiges. Mücrer Mat. 2, 43. — Trämpels: 
[le]: ſ. Drommar; Drom-T., angelehnt an trampıln 
1.d.), — 4. B. eigentl. Hebel 3, 293; Oken 7, 1269 
x.; übertr. [2a]: Daß ik eim wahres T. ſei. Waqurtte 
RE. 121, ungeſchidte Pers. ı., vgl. auch: Fortuna, 
falfes T.! ſ. Dearien I, 498. — Trüpps: f. Kopf-T. 
— Uns: 1) ein Ungethüm (f. d.) von Thier, 4. B.: 
Sud: mi das U. mit ein Paar Feurraugen an, Alris H. 
2. 1,36; Das U, [ber Loͤwe] if erlegen. Sreitigron SW. 
1,426; 413; Babel 3, 87; Zielt und trifft das U, [den 
Ülerbanten]. Pisten 4, 318 M., ngl.: Ein Schwarm der 
Tiefigen Ungetbüme. rbb, ıc., auch übertr. [2a]: Bon 
dir und dem ferbl. Man iſt entfprumgen ein U. [Adyill] 
an ber Ghimäre flatt und bes erbeverwäftenten Dradens. 
©. 5, 102 x. und J. B. vom Krieg: Gluthgeaugt ein 
U., tab Berberben baucht, | ein Umgebeur . ., ein Unhelt 
-., | ein Ungerbüm, im Blur getaucht, | das immer neues 
äutter braucht. Bäder Merg. 1, 174. — 2) munbartl.: 
a) ſtieſ.: Ungeziefer. — b) bair.: der zur Fortpflan⸗ 
yang unterhaltne Stier, Hengit, Gber oter Widder. 
adm. — Börs [Id]: Eine Waqchtgemſe |[j. d.], „B." 
Ciasdi Tb. 367 ; nern Bemsf. 56: „ MadtıT.* 53. — 
Wälds: 1) [ic] ſ. Bet. — 2) [Id] i. Alımt. — 
Wäffers: im Wafler lebend, Gaſtz. YanT.: Das 
große W. Opig 2.65 1. — Welche: Molluffen (f. d.), 
eine Rlaffe ver Schleim:T-. — Wetdes [le]: auf 
der Weide befindlices; geweidetes. IB. Wat. 2. 107, 
— Welt⸗: 4. B. das Weltall als ein beliebtes Weſen 
aufgefafit. 9- R. 9, 396. — Mirbele: |. Glieter-T., 

l. Wirbelſaule. — Wöllten)s: wolletragendes. — 

Uünders: ein wunberbares Thier. Hamiır $, 3, 26% 
ıc., nam.: Schauluſtige anlodent, und fo (vgl. Mur 
mel-T.) übertr. auf Eraunen erregende Perfönlichteiten 
x. Dramsagel Mare. 32; Dogedorm 2, 112; Man beihrieh 
ihr das nbilofopbifte W. als wm. ſcheu und förrig. W. 17, 
118; 25, 37; Merd 2, 214 0. — Zihens: 1, dloſſen · 
7. — Bibetbe: ſ. Biſam ⸗ T. — Zuͤcht⸗: zur Zucht 
bienendes HauseT. Sata Tb. 2, 4594. — Zuge [fe]: 
tn Sgig. zum Beit:T. u. ä. m. 

Thier-en: 1) intr., reil.: (muntartl., veralt.) 
üch eifrig regen, bemühn sc, ſ. zahlreiche Belege Grimm 
2, 1133 f.; VWandetd 98, wozu ich nur noch zwei füge: 
Stachel und Sehen verlieren | durch Ihr raıgieriges T. Meten- 
dezen Ir. 406; Diit emſiger Atbeit euch dieret. Hände ©. 
2,30 x. — 2) gm. nur zu Tbter (j. d.) in Biigg., 
+. B.: Gnts, ir.: von ber Thierheit frei machen, vgl. 
entropen und 4. B.: Dan ſollte fauım glauben, ba? ein 
Sier ſich jo e. [feinen Charakter aufgeben] Kinnte. Kohl 
Sapr, 2, 227. ürmels: 1. Murmeltbier, — 
Vers, iner. (fein): zum Thier (tbierifch) werben und 
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— tr: dazu machen (vgl. abrütieren), 4. B.: Wenn 
Sterben Keller fpäter mit durch zwoͤlf Stunden räglih am 
Klavier serst, wollte. GHarımann BB, 126; Die v-te [tr.] 
Anftrenaung. Dfaf. 1, 2, 439; Mag er ſich bier rwinteren 
und ver-t. im Wuſtheit. Draht Bar, 2, 188 ., bei. Bart. 
Brät.: Dies vertbierte Geſicht gloßte den Aremben an. 
Alrris Der, I, 9, Wir haben «4 nicht mit Thierem von Ge- 
burt, fombern mit vermwilderten, von Hufen verthierten Dtem- 
fihen zu thun. Welden R. 2, 119 u. 0.; auch: Zur Ber«- 
tbierung ber Mafien beitragen, Oppenheim 8, 247; Die 
Göttergeftalten mit Ibierföpfen , ., es entfteht daraus eine 
VBerthierung ter ganzen Geſtalt. SAmarda 1, 105 x. — 
-haft, a.: das Weſen eines Thiers am fi tragend: 
„Die Auſtern unterfcheiden fi ihrer Natur nad wenig von 
den Bflangen, doch fine fe t-er als bie Schwämme* (Mies 
telet). EQFMeger Bot. 1, va. Bfißg. 4. B.: aft.; 
mault. ıe., einem Lafte, Maulthier x. ähnlich; im der 
rt desielben. — «heit, f.; 0: (vgl. Denfsbelt) 1) 
die Geſammtheit der Thiere, — bei. aber: 2) das 
Sein und Weſen eines Thiers; das Thleriſche: Der 
MAderfte Charakter der T. Burmeiter 3B. 1, 250; Fichte 6, 
104 ; Zu einem &rap der T. une Aahliofigfeit berabgefunten. 
Sorher Or. 1, 556; Jt.1, 34 ; Anumemartig ohne T. ©, 12, 
208; Wenn auch bier [im Meinete Buche) das Weuſchenge ⸗ 
ſchlecht ih im feiner ungebeuchelten T. ganz matärlid vor 
trägt, 25, 217; 31,408; 8. Dh. 3, 270; 24. 248; 
11256; 11526; V. 4, 54; Im Stande der natürlichen 
Greibeit (tem ich lieber ben Stand der menſchlichen T, nennen 
möchte). W. 24. 42; 18, 66; 300: 32, 44; 306 x. — 
-ifd), a. : den Thieren oder ber Thlerheit eignend, ans 
gehörig, darauf bezüglich »e.: 4) (f. Tbier 1) ohne 
tadelnden Sinn — animaliig (ohne Steigrung), 3. B.: 
Biehr von 1-em als von planzlihen (ſ. d.) Körpern, Bur- 
meißer Gſch. 266; 331 w.; Alle Proceſſe der t-en Ghemie. 
34. 699a; Enthaltung von t-er Kol umb Kleidung. W. 6, 
250; So fdeint ein t. eben | auf einmal in dem Holz zu 
weben. 12,10 x. — 2) (f. Abier 2) in Bezug auf 
Dienihen, nam. inſofern fie ſich vom Thier unterich. 
follten = beftiatif (vgl. vichiſch), 4. B.: Daß eine rer 
lative Berfürgung des Dberarms weit mehr t. If ale eine 
velatioe Berkürgung des Oberfentels. Durmeiterg®. 2, 117; 
Eine reim finmlicdhe Begierbe, die bIoß t. an Ihrem Raube wie 
ber Geier fttert. Geroinus Sb. 1,59; T-er als jedes Ihier, 
®. 11, 14; 33, 287; Chümme 1, 8; W. 5, 195; 16, 
181; 26, 12 u. 0. — Zfißg. f. die von Tier, z. B.: 
Halb+t-e Wü. Gärten B. 115; War fie mit lat»t-er 
Geduld [eines Laſtthlere] ertragen. W. 1%. 60; Ahr 
wald +t-e6 Rraftgefühl zu vermenidlihen. 9. Ant. 1, 203 
at. — -fchaft, f. ; -thum, n., -8; 0: f. Thierbeit umd 
3. B.: Maulthiertbum, Heine 18, 137, maulthierhaftes 
Sein, Halbheit sc. (vgl. Mauleſel x.). 

Thöle, f.;-n: (nieterd.) Hund, nam. Hündin, 
f. Weinbeld 99a. 

* Thömas (hebr.sgr.), m., uw. ; Te: männlicher 
Name; iprchw.: Umgläubiger (f. d.), T., dazu ſcherzh. 
Fortbild, : Tbomäfele mir niht. @. Sue. 19, fei nicht 
ungläubig ; Diefe Thomafeleien . . oder Zmeifelfühtelelen. 
Wiemer G. 2, 64. 

Thon, m.,-(e)8; -e; *: 1) (goth. thaho, ahd. 
dähä, mbd. dühe, ſ. Sam. 1, 431) eine Verbintung 
von Kieſelerde und Maunerde mit andern eingemengten 
Stoffen (vgl. Diva; Karolin; Klei I; Lehm; Setien 1; 
Deergel c.), bei, zu Töpferwaaren x. , |. Aarmatſch 3, 
484; M. 2,007 ff; Im Reuper, in den rorhen Ten. 
Auſa⸗rlich 2, 2,52 0,; Wie ver T. iſt unter des Töpfers 
Hand, Fer. 14,6 u. 0., aub — irdnes Gpgeſchirt. 
Uicolai 1, DT; W. 3, 18 16; bildl,: Wir [Menfhen] find 
T., da [Wort] bit unfer Töpfer. Jet. 45, 9 ac, vgl.: Det 
Schöpfer . ., | der ſchwachen T. zu ſolchet Ehre bringt. ©. 
2, 155; Auch aus irdiſchem T-e geblidet und ber allgemei- 
wen menschlichen Bedurftigkeit untermorien. Prug inf. 2, 
244; Bon wie gebrehlichem T. find doch vie Weiber! Laube 
DW. 5, 73 (f. £, Sal. 5, 7); Ihre ans feinerem T-e ge · 
bilvete Fteundin. W@. 17, 52; Die aus gröberem T. gebil- 
beten roben Gimmwohner, 27, 248 ; Mein Hetz aus ipröperm 
T. gefhaflen. 15, 218 ıc. (vgl. Teig Ze; Metall 2 ıc.). 
— Zfitg. 3. B. nach den eingemengten Stoffen oder 
nad dem Daraus zu Fertigendenn, beim Zmed ber Bes 
nugung x.: Die HlanmT-e pflegen fehr rei an Moder 
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zu fein. Bolgır 48.516; Dam unterich, gemeinen Tbonftein 
und Eijew-T. Ohm 1, 210 x; Beuerfelter %... Bon 
einigen vieler Amwenpungen führen Die bierbergebörigen T-c 
verſch. Namen ale: BPorcellan-T.. Rapfel-T, Stein» 
qut-T,. Bfeifen-T, Aarmetſch M. 2, 910 %.; Im dem 
ſalzbaltigen Dolomitmergel, tem fog. ®aly-T, Bolpır CE. 
445 1. (ogl. Hafelgebirg); Sand-T,, Biriien-T. m. 
Armed 3, 460; Aus ſchwarzen S chiefer-T-en. Bar- 
meter Gſch. 230; Topfer T. Marmard 9, 466; Bon 
allem Sante volldäntig gereinigten Walt-T. 1,833; 
Schm, Ziegel-T. M, 2,910 m. d.m. — 2) Ab», 
Aber-, Wiper-T.: ſ. Than 3, — ⸗e, f.;-n: Dohne 
(f. D.). Fleming 3. 1490; Sauf-T-n. cd. — Chönern, 
a.: aus gebranntem Thon (j. irden 2), — Thönig, 
a.: ibonsbaltig, sartig: Das Erdreich ift fehr 1. @. 28, 
359; Diefe t. kallige Erde. 337; Der Sanpflein.... mit 
1-1m Bindemittel. Hembeidiı MScr. 1, 125; Aus einem 
1-em Lehm. Aermerfa 2, 152; Spedftein x. . . Diefe tho · 
nidten Steine. £. 8, 166; Die braumst-e Heide. Plau⸗ 
2, 160: Dem t-en Ziegel. W. Tb. 16, 62 m. 

1. Chör, n., -(e)&; -e; »: 4) Thür (f. d.), 
Pforte (i. d.) von folder Größe umd Weite, daß fie 
als Durchlahrt bient: Während mir durch die Thür ins 
Haus gingen, fuhr der Wagen durch das T. [ten T.: Weg, 
die T.⸗Fahrt] in den Hof im. (1.c); Das T. einer Scheune 
”.; Das T. einer Burg, eimes Schloffes, Balaſtes ıc.; „Bat 
bör' ih draußen vor bem T. [des Bchlofea] t" . . | Der 
König iprad4. ©. 1, 138 ıc. und ohne Zufag nam. = 
Z, einer Stadt, Für das häufige Wort betarf es weni⸗ 
ger Belege: a) Im T-e ift der Marteplap der Morgen 
länder... welcher zuqleich Gerichterlad ift (Bpr. 22, 22; 
Am. 5, 10; 12; 15), bort verfammelte ib auch tas Belt 
zum Zeitwertreib (4. Mel. 19, 1) 2xc. @rlenius s, v. NIE 
(vgl. auch Pferte 7); Daß mein Ierufalem . . | des frem- 
dem Feinde Macht wird öffnen T. und Angel. Opis 2, 56; 
Der T-e weite Flügel | fepet . . | Gnbele und fügt bie Kie · 
gel | und ver Schlöffer feftes Banr. Ad- 56b; Unterm T, 
zu fragen. w. 15, 201; Ber dem T. wohnen; Vors T. 
aehm 1. ; Äprdym. : Eiwas anfchem ı., mie bie Rub(f. d. 1) 
ein neues T. [des Stalle, Hofe 1]. — b) bildl. : Haben 
ſich bir des Todes T. je aufgerban? oder haft du gefehen Die 
€. ver Binflermis? Giob 39, 17; Pf. 9, 14; Exam. 4,196; 
Das T. der Poeſte, Kunft une Literatur weit geöffnet. 
CEiAGofmann Musgw. 7, 149; Das trieb den Tag in fein 
oſtliches T. jurud. £. 4, 280 (f. V. Do. 1, 14); Gr that 
des Himmels T-e l. Thür‘. Conner] auf, | lieh Manna reg» 
men. Mindelsfain Bi. TE, 24; Meit offen lief ich des Ge · 
dantıns Te | und warf Pe Schlüffel weiſer Borfit weg. 
ad. 3836 ıc., ſ. c und 2, — c) zufammengefiellt mit 
forwpten Wörtern, 4. B.: Der Piörtaer foll das T. und 
die Bforte wohl verfhloffen halten. @. 35, 134, ben 
kleinern Eingang im oder bei dem T. der Burg ıc.; 
Berbrannt find Thüre unb T-e fürs Echloffes]. 1. 74; 
Wohnhaus: Warum ſtehen Ale davor? | It nicht Thüre da 
und T,? 6, 182; 328; Atumpf 79a; W, it, 231 x; 
oft übertr. (1. db): Dffnen zu dem ſchandllch ſen Mißbraucht 
der Künfte Thür und T. Brritimger (Wadern. 4, 2240); Fälle, 
die aller Unerbuung Thür und JT. öffneten (f. d. If). 4. 
2b. 13, 199 a0.; Wollen fie denn mit ihrem Klügeln | ver 
Dabrbeit Tbür und T. verriegeln? Micolai 1, 182 se.; aber 
auch: Die Thüren eines T-4, wo T, den offnen Durch⸗ 
gangsranın bez., Thür (ähnl. wie Flügel ıc.) Das, wo⸗ 
durch jener geſchloſſen wird, 4. B.: [&imfen) ergriff 
beide Thürfen]) am der Stadt T. Kia. 16, 3; Bis an bie 
Thut des T-4. 9, 40; 385 2. — 2) (f. 1b) zum. wie 
Pforte (ſ. d. 3) von Pärlen als Gingängen eines Lans 
bes. Yoh. 3, 13 2c., pgl,; In ter Gegend von Drivva iſt 
bie Sttom · Enge, melde bie Türken . . elfernes T. nennen. 
Dani Geogt. 259 ı. 

Anm. Abd., mbo. tor, nal. Thar, abr. turi, tura, 
mbb. tür, für Belret goib, daur, |. gr. Fuge, ſte. dvära, 
ruf. a8eps. — Di. mundarıl. mit Umt. : In den Thören. 
Erdogl. Beil, 68; Thdrer. Bam; vereinzelt: Beim Kin. 
tritt im Die Thorem. Ulm Erb. 2, 32; ferner wohl mur 
Dedf.: Jede ihrer Heben Thore. W. Luc. 4, 194 (ſtatt 
Zed e). MWerfi. felten, der Ber, nad, 1. B.: Schritt durch 
tas Ginlaprbördem [gw.: Bförthen) vor die Stabt. 
arab Die. 1, 224. — Bortblle.: Die fiebentborige 
Thebe. V. De. 11, 263 (val, Wiorte 7) — Die ficben- 
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betborete Thebe. Wiedaſc ebb.; Nun ift Alles mohl« 
betbort mit Thür und Schloß. Brogfen A. 1. 369; Did 
Zunge zaumlod, ungebäntist, ungetbort. 3, 412, obne 
ein T., Berſchlud. 

3fpg. 3. B. in Sunırs Bibel ald Namen der Te 
Zerufalems (vgl. @rtenios); Brummen, Bdfeny, Bilde, 
Sarten-, Mif-, Rob, Schaf, Tbal-, Wafler-, Ziegel-T. 
und fo unzählige Namen in ven einzelnen Stätten, 
ferner z. B.: Abende-T., weſtliches (vgl. RorerT.), 
aber auch [1b]: Wenn ſich Abend rothet | . . ſtrec id gern 
die Sand empor | Ind weite golpne Abend ⸗T. Saugui Dr. 1, 
272; Ausfall»T-e. Garten. 9, 6308, zu Ausfällen 
der Belagerten; Das. .. war zweimal mit Bio d-T-ın 
ſeſt zugemacht. Ategtag B. 2, 385; Zum Burg-T. hinaus, 
Perl Br. 8, 174; Plasen 4, 254 3.5 Häufiger als vie 
Doppel+T-e ſind die mit dreifachen Durdlaf, Buhl 2, 
51; Salmerager Dr. 1, 94; Wielai 7, 19 ı,; Dad er 
Linza’s und Zuliens Dorpel-T. belagere und bereane [1b]. 
IP. 24, 2, Beibder Liebe erſtürmen wollend; Gin 
Durdgangs+T..., durch welches die @ieger den Firkue 
verließen. Buhl 2. 153; Durh ein Ginfabrts-T. ge 
langte man in ven Hof, Shühing Wihw. I, 59, T, Weg; 
Die verbarritabierten Gingangs-T-e bes Kaufe, Staht 
Rep. 3, 193; Krachend flieht das Bifen-T. Gehlm- 
fAläger &t.93 ; Ball-T. Parker 267, mit Fallgatter (f.d. ; 
Ballreben) ; Da branfte mit Macht aus dem Belfen-T. 
[ib] | . . ein ſprudelnter Strom hervor, @sdulje 3, 109; 
©. 12, 5; ad. 5bda ıc.; Barten-T, (j.0.); Batter- 
T. f. @itter«T, ; Krachte das gefberrte | Weifter-T. [1b, 
zur Seifterwelt]. marıbifen 231; Gin eiferm @irter-T, 
Jaus @itterfäben]. B. 15a; Micelai 7, 26; abe Par. 
1,99; 210 .; Hafen-Z, im der Nähe bes Hafens; 
bortbin führend x. (ähnlich Wafler-T.); aber aud: 
Zum ZIwed dleſes Wusfabrens und bes Winbringens mewer 
Häfen ift in fewer der beiden Geitenwinze des Glas⸗ D fent 
eine große Öffnung, Hafen-T, Aarmatſch 2, 134 x.; Über 
dem Halb+T-e der Scheuer. Ausrbah Barf. 8, dem einen 
T.⸗Flügel; Das Haupe-E. IP. 21, 162; Offne dic, du 
Herzend+Z, [1b], Heine 15, 290; Du frebft zum Himr 
meld+T. des Rubıms durch Krieg’ empor | und fommit auf 
blur'ger Bahn gravans ine Höllen-T.; Hof-F.; Kirh- 
bofs-E.; Aus einem Heinen wur für Zusgänger beflimmten 
Neben-T-e. Höfer Kon. 69; Dir nah ans Rorker-Z,! 
Sauque Dr. 1,105; Zum UnterE, binaus. .. Borm Dber- 
T. ig'e nice gang ſicher. ©. 35,56; Balaft-T. (-- Heine 
15, 53; —-— Salk Dienib. 101); [Das Haus] mölbt mit afur 
fih aus und baut ein Berlen-T, Hüder BE. 146; Ime 
Bradı-T-e .., worurd) friegeriihe Uberwinter ſonſt einzu · 
treten pflegten. &. 24, 169, vgl. Triumpb-T., «Bogen, Bor 
tal .; Das auigefammte Burpur-T, [ib], | in dem, 
nad langem Sturm, der Begem fi verlor. Migarlis 176; 
vgl.: Offen it bereits des Morgens Rofen-T. [1b]. 
Atinger D. 114; Sıheuer- ober Sheunen-E; 
fprhw.: Mit dem Scheunen-T. ſvgl.: mit dem Latern- 
pfabl. ſ. d.] winten, 4. B. ogarn r&D. 2, 266; Minket €. 
205 w.; Schlag-T-e, bei dem MWafferwehren, Shruden- 
Aue 213 (ogl, Webrfhlag); Elenfen-T.; Edloß- 
T. &.9, 56; Die andern Kämpfer reiten | durds Gilber- 
T. hinaus, Mobnihe Br. 31; Stabı-T. Mid. 16, 3; 
Staketen-T. göer Kon. 135; Tempel-T.; Blopen tie 
Thür an, mie eine Kub was neue Tennd+T. Bottbeif U. 2, 
232; Am Topes-T. D. 169 — Am T. ber Topien [ter 
Unterwelt]. ©. 3. 5, 397; Hall! um Triumeb+T, 
Werra. 2, 1298%, für den im Triumph Ginziehns 
den (ſ. Prade-L,); Unter»T., ſ. Ober; Wall-T,; 
Baffer-L, f. SHafen-T,; Durchſpreugte fübn das 
3auberflammen-T. [ib]. &. 6, 207; Jug-T., 
nam. an einer Zugbrüde u. dä. m. 

U. Chör, m., -en; en; s; Jemand, der nicht 
die Stimme ter Vernunft bört, obne Sinn oder doch 
unbeionnen it, bantelt, vgl. (auch für Die leicht zu 
mebrenten) Belege Rarr ia; e u. f (vgl. dazu Orienius 
s. v. 5331,34. B.: a) Die I-em ſprechen in ihrem Herzen: 
en ift kein Sort ac, Pr. 14, 1; Ihr Ten, warn wollt ibr 
flug werben? 94, 3 30.; Weif’ und T.? Sinnleere Na- 
men! | mur Rranfe giebr'a, ich kenne feine T-en. Chaca. 4, 
1986; Bei Er fein ſchellenlautet T.! S. 11, 26; So ein 
verliebter I, 122; Deutſt bw, | ich foll 2er T. jeim und ni 
sieben lafien? 34. 3536; Wohl if er feiner vom dem meiden 
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T-en, | die eine falfche MWeibertbräne jhmelst, 4084; Ar 
boffte, ned heut des Priames Stadt zu erobern, | T.! und 
erfammte nicht ac. V. 38. 2, 58; Der meife T. w. 15, 144, 
der ſich weile tünft und tböricht ift u. 0. — b) Auch 
von weibl, Perf. T. als Brätif., 4. B. ohne Unter 
ſcheidung bes Geſchlechts: Du wär ein T. wenn zu Das 
thäten, daneben: Du wareſt eine Thörin ıc,, vgl.: Gin 
T. iſt immer willig. | wenn eine Thöoeim milk. MHeine Reif. 
1, 26 ıc., Dagegen ugwe: Ein altes Beib . .; ein anbres 
altes Weib, .. Die Thoren faben ih für zwei Geſpenſter 
an. Sichtwer 46 x. — c) feltne Bıll,: Du Thörden. 
Botihelf 6, 158, 

Anm, ®Dibe. töre, weibl, toerinne; dazu als Cw. tör- 
baft, toerlich, toer(ilsch, toreht (»gl. ahd. tusic, thörict, 
f. Däfig und I. Dufel, Anm,), mundartl, aud — taub- 
ftumm, taub (f. d. Anm.) Bhm. 1, 453 undg. ®.: Er 
aber iſt tborifch und hören Nichte, HElara EIN. I, 73 ı.; 
ferner dazu: (er-, ver-) tören, zum T-en werten, und 
fattit.: (be-, er-, ver-) toeren; törheit. — Bereinzelt Harfe 
Abwankl.: Den T. Günther 555 ac; Dem T. S. 1, 88; 
Baaarid 1, 178 n.; Wenn fi eim T. um antre Tbore 
quält. @. 34, 331 x,; auch als Am,: DO thore, tolle 
Mutter Bu! Woüter Nat. 1, 39; Bin tborer Menf. 
Säaibenreiber 376 ıc, 

Bhigg. (f. Raresc.), 3. B.: D der Grgeioen! £. 10, 
57; Die Moperhörin wrebellt alcht über ihren Bu... 
fie ant nur nach. Garne Der. 1, 267 ; Einem Meitweiien ..; 
einem Welt-T-en. IP. Bat. 1, 241 ac. 

1. Chör, a.: f. I Anm, — Thöreln, intr., 
tr. : ein wenig thören (1. d.)x., f. Btaldır. — Chören: 
1. 1 Thor, Anm, und tbören. — Chören: 1) intr. 
(haben): thöriht handeln; Thorbeiten treiben: Und 
tbörte ich mit greiſem Haupt. Müder Mat. 1, 191; 2, 
48; 123; Gr bat mit Madchen fon gehört [getäntelt), 
Morg. 1, 125; 144 x. — 2) tr. (refi.) durch täufchens 
des Blendwerk trügen »c.: Der.. da Ad nice thört, 
nit wähnt x. Mi. Od. 2, Bi; Daß ber Shall |. . bie 
Beind' im Lager tbörte, Sampbrim I, 15%; Wenn mein Ih 
mid thört. Müdem 1, 308; Winen böfen Gift, ber mir 
erſchien, um mich zu t. Cirh AR. 2, 265; R. 5, 12; Gr 
thört | wird fie durch falſchen Sein. Gmb, 1, 6 7. Dazu: 
Thorung. 5,4. — Zfipg.: Des: 1) [1] Ge in weht 
beib o tet und ermaret dazu. furher SW. 63, 26. — 2) [2] 
zum Thoren machen. Drıf. 6, 2334, mam. aber ſehr gw. 
ft. des feltnen Örem. : Sir. 9, 9; 19, 20.50. 6, 979; 
8, 19; Geime Rom. 124; Dh. 5596; Mira A. 1, 227; 
V. Op. 12, 300; 14, 178; W. 2,92; 11,149; 15, 
144; cheidenreifer 65b ac.; (veralt. ohne Uml. 430; 
59b x). — a) atjeft. Partie. paſſ., auch Gais.: 
Bleibet umbetböret. Wadern. 4. 10314 und mit Bilw., 
entiprechend einem von, 4. B.: Den Gort beithörten. 
@. 12, 194; Liche» (Platon 2, 174), wahn« (frmyel 
Gr. 1, 175) bethött x, auch (vgl. b): Sinmbeihörte 
lucht. Admegler (16) 270, wobei die Sinne beihört 
find x. Dazu das Abftraft.: In berauſchter Berbört- 
beit, Pleita 2, 243 0. — b) Belinnungraubens, berzr 
b-8. aa. 556; Binn-b-r ı. — c) Berbörer. 
Bid Mat, 1, 86; Mtolberg 14, 159. — d) „ Beide fün- 
men meter trügem noch täufhen“. Mer fol deun aber fon 
an ber Betbörung Schuld fein? Mendelsfohn Merg. 65; 
V. 3. 4, 339; W, 5, 17, 16, 23; 21, 40. — Ent⸗ 
[2]: von ber Bethörung oder Thorhtit frei machen: 
als enstbörer | beim Herz zum Himmel rief. Müdm 1, 145. 
— Chör-haft, a.: thoͤricht (ſelten): Der t— Einfall. 
Boigı $. 187. — -heit, f.; -en: Thun und Treiben 
eines Thoren (ſ. d., vgl., auch für die Belege, Narr 
beit); Berauern Sie meinetwegen die Tboren, aber jichen 
Sie Vertbeil aus der T, ©. 10, 52; Berzeib des lauten 
Jeſtes Batert · T. 5, 8, bieT., bie ich als Bater begehe, 
meine Freude in lautem Feſt Fund zu thun; Das id 
ten leptem Meft meiner jugenpliden Tem verrafet. K. 12, 
164; Wie Gottes Furcht if aller Weisheit Anfang, alio 
ift wiederum Verachtung Sottet aller T. Anfang. Suter 6, 
2178; Im deſſen Kopf | die T. [verionif.] hedie. Mamier 
8. 2, 534 ıc. ; bibl. oft von Gottlofgkeit x. — -hei- 
ten, iner, (baben): Thorbeiten treiben, tollen; Bir 
baben geftern getberbeitet und beut lang gefhlafen. @. Stein 
1, 159. — -ig, a,: 5. I Tbor, Anm, — Chör-icht 
(ig), a.: 1) toll, wütbend, 4.8, (veralt.): An einem 
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t-en Zundstld trant. Sommer Rh. 429 (Der „Loredhe” 
Hund, draat R. 9731) .; Das „torestig* [luftigstolle] 
Lehen. Btempf T41b; nur noch zum. verbunden mit 
forwbten: Diefer thörigen (ſ. e), rafenpen Neigung. 
©. 15, 143 30.5 Br länte zu mie toll ume rhörig. 8,187; 
2. Marc. 7, 39; Sutter 6, Baıc, — 2) gmw.: in ber 
Weiſe eines Toren (gig: weile, Hug c.): Z., auf 
Beßrung der Tboren zu barten. @. 1, 217; So hanteln 
wir Beide f. 15, 16; Db ich weiſe oder tbörig. 4, 34 x. 
(Iberedt, Stumpf 5266; HL 2b; Binhgräf I, 76; T7 m; 
Reim: Aneht. Wedberlin, ſ. WoMäkr ©, 4, 207 ac. f.t. 
Bolg.). — ⸗lich, a.: vralt. ſt. thoͤricht 2: Ih babe ı. aed 
ſeht ummeidlich gehamdeit, 1. Bam. 26, 21; That nichte 
T-b. Dieb 1, 22 36. ; Gropbims Fr, 27; Bcheibenrrifer 106 
x. und noch: Gicfeberht Ep. 38; Schlegel Ri. III. 4, 2. 

Thräm, m., -ie)8; Thraͤme. — -en, m., -4; 
up. : (veralt. munbartl.) Balfen: T-en. 1. Aön. d. 6 
f. Dram (mit mannigfaden Rbnf.) Grimm 2, 1332 und 
das bort Angeführte, wozu wir nocheinige Bir. fügen: 
Einen Hauptbaum für den Dahflubl .. Den Irim, Illara 
ara. 1,424; Eppendorf 100; Die Iräm' und Durchzug 
aud, bie Spatten x. Hompler 99 ; Ein großer Balf[en] oder 
Irom. frana Ebt. 182; Die Tröm oder Ballen. Weltb 
2284; Die Dröm. Haas ©, 1, 76 x. (vergl. Brate 
2, 89: Tram, m.: Ballen; f.: Webertrumm, ſ. b., 
aud m., 3. B.: Die zaden dee Drabme. Asımıria 
Med. 2, 350 x., vergl. lat, trama, Tramfeite x.). 
Dazu folleft. (f. Webätt): Durh Das und Wanrger 
träm. Utithard 236 a0; ferner: Mit einem „trämmei* 
[Rnüttel] ate ein Hund zu Bonen gefhlagen. Stumpf 5206; 
Einen Trämel [Sägeblod] zur Säge führen. Sormif 
Bauernfrieg. 1, 6; Atalaer 2. 29% c., N. Dremel x, 
Srimm 2, 1399 und das Dort Angeführte. 

Thrän, m. (m.), -(e)8; (-) 5 =: 1. Thräne, Anm.: 
öliges Fett von-verich. Srethieren: T. ver in serie. 
Sorten als Walfiibr, Secbunds«, Kerings-T. 
wo. m. vortommt. Dan gewinnt ihm im Allgem. wurd 
Ausbraten aus dem Sped ber genannten Thiere [Byed+LZ., 
vgl. Bobria 7176]; bei den Keringen durch Nustochen ber 
feiben mit Waſſet. Der bei. in ber Medien gebräudl. cher: 
ZT. wird aus ven Leberm der Stoffe bereitet, indem man 
biefelben bei gelimder Wärme ausihmelst. Aarmarfd 2, 776. 
Säffern, in welchen mit Hilfe ter Zonne aus dem Buin un? 
dem Kaulbare ber T. denilliert wird, Golbammer Liteb. 235; 
Der Kobben-T, Kobl Ber. 1. 6; Berger (f.d. 3) I. ic; 
T. brennen oder fieten, aus dem Sped ıc. braten (in den 
T,»Örennereien), aber auch: T. bremen in der Sampe. 
als Leuchtmaterial ıc. ; bei. oft auch: Fiſch · T. 4. B. 
neutr.: diſch · T. mwelhes fie auch zw trinfem pflegen. 
Olserius 8Tb (wgl.: Bifhrrain, Markus Bar. 57b; 
ölihtbremen. Homberg 2, 184 1c.). Bolketh.: In T. 
gerreten haben, beioften fein; Wenn er im T. it, bält er 
ten Himmel fir ein blaues Ramifol. Heine Reif. 1, 108. 

Thräne, f.,-n; Thraͤnchen, lein; -ns: 1) bie 
im Auge von ben Thräuendrüfen abgeionterte Feuchtig ⸗ 
keit, von der die vordre Fläche des Augapfels und tie 
innre der Auglieder fortwährend beneht wird (f. Dea 
An. 713 f., Oken 4, 102), bei, inſofern dieſe Feuchtig⸗ 
feit in Tropfen aus dem Auge beraustritt (f. Berle 2c). 
3- B.: Wenn man das Auge brüdt, fo geben „Tbrenen 
herauf, Bir. 22, 23 20. Inſofern die T-n durch Grres 
gung bes Gemüths hervortreten, heißen fie au, nam. 
im gehobnen Stil, Zihren (ſ. d.), 3. B.: Von ihnen 
[dem Augen) lemmen vie „gäber” des Mirleivens „., von 
ihnen fommer das Weinen und De „eräbem*, fo uber dir 
Baden berablaufen. Eppendorf 208 (1. Anm.); Die 
„Zebern“ und „trenen* der armen WBittwen. ſacher 6, 
4576 20.5 T-n (ober Fähren) des Schmerzes, Jammert. 
Diitleids, der Hübrung Wehmuth, Anal, Reue. Bufe, ber 
Breute, Wonne, Bewuntrung x. Obne Zufag bei. I. 
aw. T-n tes Schmerzes oder des Mitleivs x. : Bittre, 
blutige, vide, heiße, belle, Talglige, fanfte, file T-m x. ; 
als Subj., 5. B.: Die In find Einem nab oder nicht 
weit (@, 20, 204), mäber als das Lachen, werden Gınem 
los (1. d. III 3c) ; treten, fallen (Peflalaysi 4, 135), ſchieven. 
ftürgen Finem ind Auge x. ; quellen, rinwen, Aichen, frömen, 
Hürzen fi, ergiehen fih im Strömen x. aus dem Augen 
Härzen, ſchleichen Ab die Wange herab w.; rollen In den 
Bart x. ; Achn, biinfen, iSimmern », im Auge; trüben das 
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Auge, ben Dlid; betrömen, benchen, betbauen Grmat ; ver 
fiegen ».; ale Dbj.: I-n (über oder um Eiwath meinen, 
vergieñen .; ugw.: Bie mußten. , bie X, hinftürgem: 
„Beblt und“ x. Al. Gel. 248. meinend aufrufen; Siwa⸗ 
entledt Einem In; komiſch: T-n, bie ter Schmerz | ihr 
auf tem Ang gemolten. dlumauer 2, 85 20; Das wird noch 
I-n koſten »,; Ginem, feinem Schlaſal I-n mitmen, 
meben ».; Die T-n verfhluden. berunter-, einjchluden, 
zerkeißen, verhalten ıc., zurädhalten, hemmen ac., trodmen x,, 
auch bildl,; Zemantet T-n trodnen, abwiſchen, feinen 
Kummer lindern x. ; im Gkmit.: Saß rinnen der Ton | 
rergeblichen Lauf. au. 49a; Der Duell der T-n; Der I-n 
Urſache a; abhängig von Bräpof.: Die mit T-n fäen, 
werden mit Fteuden ernten ; Obne T-n; Ginen bis zu T-n 
rabren; Dar, im, unter T-n lächeln und fo abhäng. vom 
Zeitw., 4. B.: Im T-n ausbrehen, gerfliehen, yergehn, 
jerihmelgen ı0,; Die Augen fhmwimmen in T-n; fliehen, 
zenen son (mit) T-m a6.; zum, auch mit abhängigen 
Bräpof. (vgl. weinen): Deren T-n um ihre. , Breuntin 
fo halt nicht verfiegen werben. W. 24. 21; T-m über ben 
Bertuf a. Leicht zu mehrende Zfipg., bei. nach dem 
weinenden Subj. oder der die T-n verurfachenden Ge⸗ 
mütbsbewegung, 3. B.: Abfhiers. (oder Scheibe )I. 
beim Abſchled gemeint; Bewuntrungs-T-n. Platen 
1, 243; Buß» T. Dabıdt 3, 128; £.12,53 2c. Dintenr 
3-n. 39. 13. 140, bie vergofien zu haben Jemand 
ichreibt ; Grinnerungs+T-n. AMaprıı 96; Breuben« 
I. 1.0. 5. 159; Bahr Rep. 1. 201 a; Freumbes- 
I-n. Sran Er. 208; Das mitleltige Auge voll Freunp- 
isaftt-T-n, IP. 9, 148; Mir beißen Herzens. T-n 
[aus Hergenstrang geweint]. ©. 1. 2; Hensel-T-n. 
Steiligran B. 30, heuchleriiche; Inbrunft-T-n, Mofı- 
serten Mb. 1, 57; Krofopils-T-n, ſ. Krokodel, Lach- 
I-n, Sondelt U. 2, 128; Liches+T-n. HR. 0, 392; 
Bölderlin H. 2, 120: W. 10, 147 X.; In bie Mugen treibt 
tie Zurb | uns ſelten Männer-T-m, Sreitigraip Pol. 1, 
5%, Mannes T-n. Makel 255; Mitleips- Ton für 
tie Beitenzen. Aretihmans 5. 175: Mutter: T-n. Minkel 
1%; Thau gerinnt ala Berlen-T. (f. 2b). Platen 1, 126 
., T. von Perlenreinbeit sc,, ſ. T.⸗Verle Mit heiten 
Rene-I-n. Ba. Sob; Shauter-Z. Kürabrrger Am, 
249; In und Schleim-T-n [von fchleimiger Konfis 
fen]. 9. Merd 1, 17; Segens-T-n. @ätrmeger 597; 
sen den erfien Scheitegähren | trängt ih He Bor» 
sen-T. nah. Gungari 1, 489; Waifen-T-n. Sausbl, 
(#2) 3, 309; Thoren, | bie eime falihe Weiber-T, 
ihmeljt. #4. 4080; Molluf-Ten. Keinfe 9. 1, 202; 
Bonne-T-n. Chem. 6, 250; W. 20, 333 9.; bildl. 
. 2b): Die habſchen Blümfein meinen Wenn -T-n. 
Seine 16, 54 1%. — 2) mad einer mehr oder minder 
brrvertretenden Ahnlichfeit mit 1, 3. B.: a) Drüfen.. 
unter tem immern Mugenwintel der Oitſche und Mntilepen, 
melde... Ton beißen. @kır 4,391; Birih+T-n, »Beyar, 
feate Br. 262; Döbel 1, 17b. — b) biltl, : Thauperlen 
auf Bilanzen x.: Bis ein .. Zepher keinen Bufen .. 
auftuſſt ung Nurorens } frühe T-n, gleich Verlen ibn um- 
(immer. Matıbifom 9. 11. 27; Die erfchrodne Orte. ., 
der mod bie hellen T-m in allen ihren Blumenaugen gitter« 
ten. ZB. 21, 144; Die thau'gen T-n möcht ich weg won 
"oben, Siegel Rich IT. 5, 3, ſ. 1: Berlen, Bonnet. 
— €) T. it pie ge. Benennung eines zäben Autfluffet son 
Finmen und Blumen x. , .. Die Blumen-T. wird 
Ivon zen Bienen) zu Wacht verarbeitet. V. Linpl. 4, 191; 
Die Narsifiwerhrän. 693 10.5; bef.: T. Reben», 
Bein-T-n, das aus den beichnittnen Reben (f. d. 2: 
Uttenp) tröpfelnde Naß sc, — d) eine feine Quanti⸗ 
tät, gleichſam ein Tropfen von Etwas: Radoem er In 
tie Taffe mur eine T. Rahm geträufelt, Gadländer Erl. 1, 
55. — ©) Threnen helft er alle weiche Früchte, ba man 
Saft und Tranf von madet, ale da fine: Weintraußen. Ole. 
fatger Ranpgl. zu 2. Maf. 22, 29. — f) Ein eigentham- 
het füßer Getrant aus rotbem orer weißem Wein bereitet, 
Sirpofras oder poetiſche Braut-T-n genaunt, ſtebet [in 
Sellamb] lets bereit, um bie Befuchenden [der Braut] zu her 
wirtben. baasaet Seh. 67; 09.— g) in mandhen Fällen : 
tundliche Koörverchen, z. B.: Mafie fommt in @ehalt., 
rantlicher Klumpchen und T-n im Hantel ver, Aarmarlhı 2, 
626 »£., ferner 4. B.: Ge fommen in der Glasmaffe miı- 
unter harte Klümpden (T-n) ver, melde, wenn fe wicht be ⸗ 
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feitigt werten, Bchlächen in ber @lattafel bedingen, 155 W,, 
fo auch: Glas · T. — Epringalas (f.d.)225; Die ber 
kannten Bolognefer Flaſchen, Hlas-T-n unt Gaswurmer, 
M. 2, 858, Brhler 2, 499 („MHastropien*), — h) bie 
Blütbenfägben, Palmen an Eichen, Nußbäumen ıc. 
Adclung (, Dröne *). — i) in Zigg. als Pilangenn. : Cotx 
lacryma, Tan ⸗Gras, Hiohs-T-m, morans man Rofen- 
fränge macht. Oken 5, 1834; 3, 300 10., auch: Ghriftus, 
Moiet-, Marien-T-n. Umnid, Das Letzte auch Ber. 
für Lithospermum offeinsle. Dert., vgl. (if, Anm.): 
Marienträber. Aſchatt B. Il; ſchwzre: Trän, 
$rauenträn, m.: Örchis maseula. 

Amm, Ontfprungen, wie Zahre (f. d.) aus ber Mj. 
eines masc., abb, trahan, trän, mb. traben, trän, I. 
trehene , tröne, Abuf. trehere, vgl, nos nbt.: Thrän, 
m. Opin (bei Adrlung) ; Balder (m Tropfen); Dı.: Tbrene, 
futter 6, Ib; 8, 3440: Träbem. Eppendorf (if. 0.); Zu 
träberm bewegt. Scheideneeißer 68b. vergl: Mit trär 
berenpen Augen. 42b; Traurig und träberenbe, 456, 
f. tbränen, abe, tränjan, mht. trehenen, Zu ter allge» 
meiner Bee. von T. gehört auch wobl Thran, ſ. $., vgl.: 
[Harz von Weiftannen] wire von Etlichen gemannt Tramr 
bAc Wechl. Arumpf BO6b; Läffer ihn mit Kuthen über dem 
ganzen Leib „ . bamem, bis ter Thron und das heile Blut 
über den Leſb abläufet, Mylias Türfßr. 45 7. 

II. Chrän-e, f.; -n: Drohne (f, d., ſchwzt. 
Trämel, m.). — -eln: inter. »e.: ein wenig thränen; 
auch unperj. (vgl. Ggip. lächeln 3): Me ıhränelt mic, 
ich möchte weinen ; Obne Imichelm jellt's dich t. Dreyfm 
9. 3, 193, — “en, intr. (haben) x.: Thränen rinnen 
laſſen ».: 1) Die Augen t., 4. B. vem Schnupfen, vor 
Schwäche, vom Rand, ven Zwiebeln ı. (mo weinen nicht 
üblich), aber auch, wie Das gewöhnlichere meinen, non 
Thränen aus Gemüthserregung: Mein Auge thränet zu 
Wert, Hisb 16, 20; Ale milk fein Ruge ıbränte. Bea Arm. 
137; Menn.. jedes Auge von Üntzüden thränt, S. 13, 
9312; 24. 6b; Bimtoh @urr. 524; Die Augen thränen ihm 
vor Laden. Eich Gemb, 4, 7; Bür euch thränt unverſiegt 
mein ahnen Muge, @. 2%, 9 w., äbnl.: Der ipröte Bid 
ter Milten | bat um MWirhelm nicht gethränt. Matibifom A. 
11, 127 x. und mit hingutretentem Acc.: eine 
(machten Augen t. [eigen t-d] Webmuth. Mofrgarten; 
bei, oft Partie. Präf, : Mit t-den Mugen we. Börne?, 151; 
©. 14, 137; Seine Nem, 230 30.; Mit t-bem Blid (Iris 
7, 529), Geſicht (20. 2456 2c.).— 2) ll. 1) mit verſoͤnl. 
Eubj. (gw.: weinen): We id, wie Themidetlet, nach 
Lerbeern thränte, Sofegarten Bo. 2, 249; Der tu. . fo 
Nagft and thränft. Areiikmenn 5, 4; Ich tbräne, daß ber 
Tor ve. Müblpfartb Selb. 190; Geiſtl. 14 ac., bei. oft im 
Partic.: Sah ihm 1-d am. @efner 2, 93; ©. 13, 321; 
32, 60; At, M. 2, 506; Körner 150656; Chümmel b, 119; 
D. 4. 78 ı0., auch: Du freupen+t-Ler Liebling. Erkner 
1. 154 ıc. und im ſubſt. Infin,: Mat. 2, 13; Wil mein 
T. 8. x. — 3) (f. 2) mit mehr oder minder perionif, 
ESubj., 3. B.: a) Wie Zweifel eft das Haupt hing, Treue 
tbränte. @.2, #7 10.; Autrubn.. . vom Weinen und enties 
t-tem Bammer. 9. Or. 4, 801 2. — b) Mete.., | derem 
feinern Dentmal mod | immer thränet. AEaqtegel 1,407 u.; 
Ber Mebmurh | sbränet as Elfenbein. V. Link. 3, 41. 
— c) Bieſe trawert,. Halme t. Daumer 1. 276 und mit 
Dbj.: Erlen, die... aus Bharten's Schweitern ermanien, 
Vernftein gethraͤnt batten, U. äntl, 3, 427 ıc. Bei, oft, 
mehr fachlich: Die Rebe thränt (oder meint). — 4) 
(vgl. 3) Böttc. ıc.: Eim Haß tbrier, rinnt, leckt 
(. d. 1). — 5) unperi.: Schon ten ganyeım Weg über 
hatte es (ſ. d, 7) geibränt bei ihm, Entibelf Sch. 122, das 
„@8‘‘, die nur aus ber Wirfung erfennbare Macht, 
hatte jeine Thränen rinnen laflen, «6 war ihm meiner 
lich zu Muth sc. — Iſitzg. 4. B.: Bes: 1) beweinen: 
Die vu ſeht meim entferntes Grab berbräneh. Güntker 639 ; 
1Bie] bethraͤnten dem nahen Top. IMiemer pol. Stoff, 33; 
Kaum hält fie jrie Schelſucht]) die Thränen, da Nichts zu b. 
Aid tarbeut. 9. Dv. 1, 130; Da er liegt und jeufjt und 
feine Roth bethraͤnt. W. 25,47. — 2) mit Thränen füllen, 
benepen ıc.: Wo feine Augen oft Zenivens Brut beibränet. 
12, 221 20.5 bei. oft pafl. Partic. (vgl, 1): Pit ber 
tbräntemn Päheln. B. 1746 ; Die oft berbrünte Peier. Eronıgk 
2, 132; Mit beibränten Nugen. @ehwer 1, 99; Dom ber 
betbränten 2eihe. 185; Dar berbrämte Bros. 3, 158; Mit 
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bethräntem Bid. Gegedorn 1, 198 ; (Min berhräntes [thränens 
volles x. ] Rede zum Meittein. 150; Heine Reif. 4.47; Der 
berbränten Hefuba. 24. sin: Seibrantes Mitleit. Shlrgri 
Rib. 111.4, 2:43 2. 203;9. 2, 70: 1.1, Be. — 
Heräbe: thränend, trönfelnd herabrinnen se.: Aus 
tem arauen GWeitein thränt. , vom .. emälhe ber Kluft 
eim erftiſchender Thau zw dem grünen | Belfenfipen berab. 
Yırnbeh Geſ. I, ngl.: Seruferwinve, ſcheuqt Die Wolten 
weg! tbränt nieder, fie im Regen aufuidfen! @. 2, 87. 
— Ums: rings best. (fd. 2): Dein umtbrämtes Grab. 
Kafeperten Mb. 2, 13%. — -enhaft, a.: (felten) fich in 
Thränen Außernd (vgl. larmenant) : Zarte, t-e Rübrum. 
©. 38, 259.— ig, a.: in Ifipg. : @lds: G-er Weir 
zen, eine jehr dünnhülſige, bei. geichäpte Sorte. 

* Thräf-o (gr.), m., -#, un. ; -6, sönet: Bra⸗ 
marbas (f. d.); Rubmrätbige Thrafenet, faıtır SW. 61, 
38. — -önifd), a. : bramarbafierene. — Threnodie, 
f.; -(e)n : Klagelied. — Chreför, ſ. Irefer, 

Thrön, m., -(e)8; —, -en; Thröndıen, lein; =: 
(aus gr.«lat. thronus, mbd, trön): 1) (fi. Stubt 1c) 
der erhöhte Ehren: und Prachtfig eines Herrichers ıc.: 
Den T. behtelgen [König sc. werden]; Auf ven T. gelan- 
aen, ſich ſawingen. Minen fepen: Erin Masfolaer auf dem 
T.; @inen vom T. ſteßen; Den T. wurdig aus (ober er-, 
w. 5. 195) füllen; Der T. if erledigt se., auch zuw. 
(nach dem Griech., vgl. Gabi 1. 140): Sie enrfprangen 
ven T-n [Seffeln]. v. Or. 22, 22 10. ; ferner übertr. : 
Den T, ver Wolfen [Bergaipfel, auf dem bie Wolfen 
thronen] fand fein Airenftab, @uskom R. 7. 219 .; So 
rlöglih vom allen T-en meines Stetzet berabgeworſen. 
34. 2054 (vgl.: von ten Hüben, Himmeln 1c.); Hier hat- 
ten Anarchie und Vermutung ihren ſchredllchen T. aufge 
lagen [herrichten]. 1040 u. 0. — a) Mı.: Ten 
Aorleng; Ich Üche tem Fürften für ihre T-em wide. Sorer 
Br. 2, 268; Grleer 2, 24; ©, 12, 206: 13. 269; 20, 
795 39. Bat, 1, XXV: sactt Orb. ?, 8; Meft. Ifa; 
Iene hohe T-en, | ibr Haubt und Herz. Bdlrgel &b, 2.159; 
v3, 168,W.9, 648. — bh) M;.: Te. Seoiligenn 1. 
208; @ubl 1, 140; Platem 4, 394; Wabner 4, 183; 24, 
10b; 156; spab; W. 8. 187 .— ec) Vıfl.: Ge bat 
port befudelt ſein Thronchen. Heine 17, 258; Die wackelnte 
T-e (b) une Thrönden. Bgerr Sr. 2, 56 x., uam. ohne 
Uml.; Gin Ehronden. @kifen Nerber. 214.— 2) bibl.: 
T-en, ein Chor von Engeln, Ast. 1, tn: at. M. 15, 
51 1., val, als Ber. für Gott (oder zu 19): Der Kerr 
ter Tem. Sihtenberg 4, 401. — Leicht zu mebrende 
Bfipan zu 1, 1. B.: Bergen -T. Geidet 50; Bon Eilber 
lieh er edle Sauler bauen | am feinen Bette-T. pin 2, 
22 (Kobel. 3, 10); Eben-T. (f, I Eben): Doppel -T. 
[für 2 PBerf.]. ©. »5, 304; Wo auf ihren Ohren+T-en | 
fißer die gegwölfte Zabl. Kiederf, 614b; Gegenden, bie man 
ten madten und falten Eid-T, ber Natur memnen möchte. 
9. Vb. 4. 4; Sein Erb-T, 24. 158; [Der Montblanf] 
auf dem Belfen-T. ſihend. Heine 15, 125; Serricher über 
Bürfen-T-en. SAubert 3, 83; Mit beiner Laune lot 
bus ſelbſt ben Grnft, | ben finftern König vom @edanten» 
T. Ploim 3, 167; Maria .. if nur eine Borfufe zum 
&ot:e8+-T. Bupken 3. 4, 361; Ralfer-T.; Die alten 
Königst-T-en ſchwanten. Gebr 3, 86; Silien-T. [ber 
Ameretten]. W. 10, 125; Galateas Muihel-T. @. 12, 
161; Ich auf meinem Päbagogen-T, [als Lehrer]. 
Diefet Bo, 3, 8; Molfter-S, [Seel]. w. 10, 292; 
20, 125; Der Allmacht Rihterit)-T, Wadrrn. 2, 580%; 
Ben ihrem Shönhelte-%. | berabgeftürgt. w. 12, 20; 
Stermen+T. [&ottek]. Weityard 94; Seel... An biefem 
Bäter-T. @. 11, 115; Und mär’ ich Helios . ., | mas 
müßte mir ver Panen«E.%4. 102; 12, 149; 24. 106; 
Der pelniſche Wabl+T, war erledigt. Manarıt. 2, In; Ihr 
[der Gottheit] Welten-T. 24. 19a ıc. — »t,f.; -n! 
1) Droßne (ſ. d.). Wolendagen Pr. 406. — 2) Ib lieh 
meir öffnen ihre „Trebmen“. Seumwald 4, 25 (Tube). — 
“en, 1) inte. (haben): auf — ober mie auf — einem 
Thron figen (f. d. 2b), eig. und übertr.: Gett thront 
im Himmel, Der Verihmörung | tbrome [präfibiere] ber 
Top, Baggıfen 2, 336; Die Weisheit Toll die Klughelt zu 
ihrer Dienerin baben, jene thromt ſals Herricerin], dire 
regiert. Guphom R, 6, 83: Wir thront auf Noet und 
Ralen | ver Hirt! Gaprbern 3. 59; Crbären, | mo bie 
Weltſeele thromt. Mindel 374 ; Wie die Erobmenten | grüßen 
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einen T-ben. Wäder Mat. 2, 102; Wenn die lutheriſche 
Religien in... Oftreih im Staube lan, jo fonnte fie fi 
damit tröften, daß fie im Sadıfen . . thronte. dh. Sta; 
Die Anmuch ihrent ven [aw. : auf] ihrer beitern Stirne. 
atume Ür. 11; Ubland 238; Die gelpen»t-m Wöttin. 
v. 9.9, 5933 10. Dazu: Tbroner (König, Herriber]. 
Mrevdelsfohn Bi. 9, 12; Bücher Mat. 2. 238; Ral 523 
Bdutart 3, 10. — 2) tr.,-3. B.: atıf einen Thron 
sepen (ſ. Gafg.: enter), gm. im Partie. : Der hochge ⸗ 
tbronte Kromiom. Btolberg Il. 18, 185 10. (vgl. Soch⸗ 
geldentkronig w.); ferner (nralt.) : Id thröme mei · 
nen Btubl eft in ihr geitmes Hans. Sobenfein Rof, 68, 
ftelle ihn, richte ihn thronartig auf. — Ziigg. 4. B.: 
Auf: (pralt.): Der von Em. Kaiferl, Maf. aufgethr ö ne 
sen lauf den Thron geſetzten] leſentigen ädieligteit, 
For&, VII x.; Ginen neuen Stubl mit Burpur aufgerbrönt. 
3, als Thron aufgerichtet. — Ents: des Throns ente 
ſetzen (mit Uml. Der, Wadern. 2, 403%; Opis W. 3, 
87); Der Schmwärmerei und der gänzliden Gntibromung 
der Bermunit, Aanı SW. t, 374. — Übers, tr.: als 
hoher Sig — oder: auf joldem überragen: Sparta 
fol euch &., | der Königin vwerjäßrter Sif. ©, 12, 202; 
Englifdhe Fubrwerke, überttront von einem Katſchet ans ber 
Fitamenfamilie. Sturz I, 57 0. — Ume, tr.: ala bobe 
Sitze — oder: auf folden umgeben: Bo fie [Objekt] 
beſchneite Wirfel mur um-t. Afkanır 188; Im götter« 
umthronten Diompcs. Wgumbeldt 1, 359. — ⸗ig, a. 
ſ. tbromen 2, 

Gelbüe, n., 2; 0: in Außerlichem hervortreten⸗ 
des, lärmendes, vielgeicäftiges Thun und Behaben 
«im Gaſtz zur ftillen, aufs Innte, Weſentliche gerichtes 

+ ten Thätigteit) ; das Betreibe ıc., 3. B.: Ge ſei ibm 
ihom jeht ärgerlich, wenn er an bas G. venle, Aurıbadh Bart. 
238; Ge. 247; D. 4, 234; Das &. und Silibolen, wenn 
man etwa einem ibuliäiigen Mögen Birgil] Cewae genom · 
men. D. 24363 Wat für wuplofer G.! Eaſt T. 4, 141; 
Gbe das Melpumad- und ſonſtige G. angeht. Gral 17, 
623 ; Phenle AN. 233; Bei all dem dirlematiſchen G. und 
Serufchel, Schett Bi. 3, 310; Bilg. 1, 293; Gime Nifelta- 
sion, ein G. Amdeimann 287 16. 

Thücr, m., -d; uv.: Jemand, ter — und infos 
fern er — twas tbut: Deſſen, der wirken wollte unt 
mirfte, det Et, Mer’ Br. 1, 278; Mehr Gutes thun 
als irgend ein T, von Vrofefiom: 279, am. aber — wie 
au Äortbild.: Tbwerrei, ii, nur in Ziikan.: 
1) mit Gw.: Jemand, ter jo und fo thut, ſich fo Nellt 
(im Gaſtz zu Dem, der es it). — 2) mit allgem, Bw, 
(mie Rider, Mata, Biel x.) ald Obj. des Thuns, — 3) 
felten mit Borf., tal. Zſſg. von tbun, — J. B.: 
Alles: [2]. — Aüfs: felten ft, Greh-T. (f. amfıhum 
3), 3. B.: An ſ q. Jahn Di. 76; 119; Der. (Brrrig 24, 
445: Pröhle 3. 246. — Did: [1]: GrodeT., 
Brahler (vgl. Die fe): D-e; Deiſch, daneben: Did» 
tbuige Geidprohen. Garienl. 11, 215, — Felns [1]: 
Elegant. Mer a9. 1, 3200, — Fremde [1]: 
Jemand, ter — und infofern er — für die eigne Nas 
tionalität fremtes Weien annimmt (mälicht) sc.: Die 
qroäftädtifche B-et. Ifhonhe 8, 28%; Umfere ehrliche deutſche 
Haut eim bitchen F-ifb närben. Mdmig 3. 1, 101. — 
erömms [1]: Vietiſt: Meine ſchiefmaulige B-ei. SHrine 
St, — Gehelme: Bel; G-iih. — Geiſt⸗ 
reichs [1]: S-if. Damuf. 1,2, 218 (f. geiftreiditfieren). 
— Geldbrte [1]: Wo vie Porfie froh fein mußte, ver 
ber M- er der Ritter und Doftoren „ . eine Zuflucht zu finden 
bei den Santmerkgefellen. Wadern. 2, VII, — Gröoß— 
[r]: (f. Dit), J. B.: Mir if ein Klein-T., weit 
unamtfteblidher ale elm G. Kiätenberg 1, 211 a0. ; Die ſpiele · 
riiden M-eien aud Dem ewerbeverein entfernt. Auttbach 
Go, 188; eb. 2, 131; Za prahlender &-6i. Görırs B. 
142 10.: Win g-ifhes Weſen. Spiritagen Ver. 102 16., 
daneben; Wrosıbuig. ©, 23, 1735. 23, 45. — 
Kimdliche [I]: Kineiio, midr mit gegierter R-ei. 
Yaumer Bär. $. 1, 10. — Kleins [1]: (f. Gres-T.) 
Biner der Beicheitenheit affeftiert, vgl. vünn 2, — 
Nichts: [2]: Müfiggänger. Müpge Erb. 1, 28 m; 
R-ei, Hettei 3. 1. 306 x; R-iſch. Astibea Gr. 532; 
Kot Sure. 1, 165. — Shöns [1]: E. ſchen Of), 
1. B.: Trot mandıer Sb-ei [Rofettieren] mit erdeuchel · 
ter innerer Bein, Auetdach SB. 332; Die muflalifhe 
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Sa ⸗ei [affeftierte Suͤßelei »c.]. et Agoſa · aa Aesgw. 7, 
VIE; Diefe ſtudentiſche Sch-ei, womit er .. Emmt heltigte 
lnachher: Autbätigfeis]. Mönig Mar. 1,98; In feiger 
Sch-ei die Schäden geflifjentlich zudeden. Prug DI. 14, 1, 
685 Wenern. 2, X Ile, — Stätks [1]: Zeiten, wo feine 
S-ei und Selbfibetäubung ausbilft. Aurrbab DB. 1, 324 
vgl. Startgeiſterei. — Ver: [3]: Verſchwender, baneben: 
Beribuner. Autz Son. 264; Binhgräf 1, 43 u; V-iſch, 
daneben: Sei niet „vertbunifc*, fei aber amd fein 
arger Allg. Binkzräf I, 88 = „vertbunlidh * (f. d.). Philander 
1, 633, vgl.; Tu bil zu geutiſch und vertbam, Hehe 
@. 2, 162. — Biels [2]: ein Vielgeichäftiger ; B-ei 
[Vielgefchäftigfeit]. Enfe D. 6, 101; Uanmet Pair. 3, 1, 
10; 9. Ant. 2, 150 0. — Börnehm: [1]: der Bors 
nehmbeit affeftiert: Llebenwurdige Bomehmbeit . . . An 
ihre Stelle find , . precidfe Bel oder herablaſſende Vlump · 
beit getreten, Seltei 3. 1, 310; Prup W. 32; DM. 1, 2, 
222; Bere DI. 2, 129 X.; Bicdte gebörte nicht zu jemen 
»-tihem Stubengelehrten. Auetboch (Mat.-3. 15, 232); 
Dropfem A. 1, 380 0. — Wichtig: [1]: Jemand, ber 
ſich eine Wichtigkeit zu geben ſucht, die er nicht bat, 
auch: Gr macht fih nicht wurd WB-e il bebeutenber ala er if. 
Smbarıbolen 1, 76; Enfe T. 2, 275 0; Die wife 
Biene, mit der er aud bie Meinften Greigniffe vwortrug. 
Förter Sb. 172 xc. — Chü-ig,ifch,n: f. tid-, große 
thueriſch und verthulich. 

* Thüle,n.,-6; f.;0: beiten Alten ein fabel⸗ 
baftes Giland an ber äußeriten Morbgrenge des Erd⸗ 
kreifes, f, Waihı Mar. 187; 9. Ländl. 3,57; Die Auferfte 
T. 8; 56. 76a 11. ; Hatte uns Dffian bie ans lehte T. ge ⸗ 
lot, &. 22, 164; Der König in T. 1, 180 x. 

Thü- (thün-)lich, a. : was an und für ſich oder 
mit Rüdücht auf Zwedmaͤßigleit sc, — fich thun laft, 
angeht sc. (vgl. möglich, ausfübrbar, rathfam ıc.), 4. B.: 
Inmiefern 4 thulich fei, diefe Märhiel aufiulöfen. ©. 2, 
360; 39, 467; Ih fab nun erfl vie Schwierigkelten einer 
Sacht, die id mir fo t. amsgeblinet. 21, 38; 22, 23; 
Reinb. 253; Stein 1, 100; £. 10, 185; W. 3, 157 xc 
daneben oft: Dies fel um fo nothwendiger. ja thun- 
lidher, weil. @. 22, 387, Das Ginfaufle und Thunlich ſte. 
289; Fept will ich wendigftend das Thunliche tbun. 24, 42; 
9, 67; 40, 347; 5. 12. 515; Mulins M. 3, 53; Ihun- 
uch ([möglicht] ausgeiklefien. P5 1, 29; W. 10, 5; 15, 
212 10; dazu: Gin mechaniſches Mittel, obne dem Ler- 
hand irgene eine Möglichteit, ber Ginbilungstraft ir 
gend eine Thulichtfeit am verleihen. S. 40, 296 x; 
Verbreiten fie mad heiter Ihm n lichteit. Mönig RI. 3, 194 16.; 
Ggitze: Ermas zu leiten, wat im gewöhnliden Lebenver · 
lauf gany und gar unsbukic ſcheinen mödte, ©, al, 74 
.; Bine Unthunlichteit von bem Dialer zu verlangen, 
$. 6, 500, 1.; außerdem Zifbg. (vgl. bie von tbun), 
ı B.: Ans: In eimer gewiffen breiten plattdeutſchen 
Gleichenathigteit und Unntörlichteit, mas ber Holländer Un« 
anthunlihteit memnt, Armbe (Augsb. 3. 59) 149. — 
Des: 1) flat des Grundwe: Das Lächerlichſte wicht 
laͤcherlich und das Niedrigſte b, finden. 9. (1608) 17, 278. 
— 2) rülligsgeihäftig: Durch vermunternde, b-e und 
wohlwellende Gönner bervorgegogen. S. 02. 104; Die un 
enzlide D-teit bes böfiichen Pandatus, bie Liebenten zu 
fommenzubringen. Bdlegel Dr. 2, 2, 180. — 3) freumds 
lLidsentgegentommend,, höflich⸗ manierlich (vergl, zwt. 
und beibun 3): Gegen ven Kern Daron iſt ver Schlingel 
b, wie ein Obemwurm .., gegem alle anterm Leute iſt er 
witerbaarig. Srentag Soll 1, 390; G. 6, 290; 7, 172; 
Hoflich unn nachglebig umd b. mit einanter. Immremann M. 
1,261 16; Weiblide B-Leit und ſarviſches Männermeien. 
©. 32, 196 20; Umare und Un-B-feir. Stein 1, 35°; 
208. — Nice: ſich nachthun lafiend, nachahwlich, 
bei, verneint: Das Fremde) umnadabunlich zu achten. 
Wechhertin 24; Mit unnadehumlid-ihönem Ale. Derf. 
(Weao⸗tu. 2, 26220); Whmarıı B, 4, 09 ı. — Sa Um⸗ 
dielten,, ſ. ſaumen III): im behaglicher Mube, gemäch⸗ 
lich: Wenn ih mid Im den altem Meifter recht ſanftſelig 
und faumehunlic bintiadente. ich 1, 21. — Bere: j. 
verthueriſch, 4. B.: Wo ein Mann bauehälteriih iR und 
das Weib verrbunlid, Gotibelf ©. 5; 314; Verthunlicteit, 
Meltrrofid ©. 1, 367 0. — Zu⸗: (f. zutbätig ; bet, 3) 
Mit zer Aremmplichfeit. Auttbach Gr. 230; Auch gegen mich 
war fie g-er ale ont, o. 21, 208; Mit zer Trauliceit. 
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Yarob Kor. 2, 60; [Die griech. Srrache] weln mir bingeben- 
der Hünfamkeit jedem Gefuble, jeder Stimmung id 3. angm- 
fAniegen. AWfräger gr. Serabl. 1, 2; Prup Muſ. 3, 
246; Die je Mompbe. W. 24, 271 20.; Wäre vie Wal- 
purgis zuthunlich mir dem Mommer. Dreatame Ar. I, 62; 
Aserbea D. 4, 18; @ubhew R. 2, 156; 4, 438 ac. 

Thüm: 1) m. , -(e)&; Thüme (Eutber 1, 3088 30): 
veralt. = Dom (f. d.), 3. B. noch altertbümelnd: 
Am T. zu Mainz, Kopiih (Cihtermeger 111). — — ) n.. 
m.., —{e)8; Thümer, —: ein nur ned als Entf. leben⸗ 
diges Wort, das (wal. Het und Ungethum) nam. Jabm 
Mm. 16; 165 9.) als jelbitändiges wieder einzuführen 
verfucht hat, vgl. auch: Vreußenthum. .. Rod vice 
andere Tbume, Birne 5, 255; Dres Vrieſterthume und 
vieler andern Th mer. Jabız. 2, 109 x. (hervorgegangen 
aus gotb. döms, abd., mhb. tuom, Urtheil ıc., f. 
Drache 3, 133 und das dort Angeführte und vgl. noch 
im Altern Nhb. vertbümen, verürtheilen, verbams 
men. Waldis Pf, 56, 2; 66, 6 x. und I. Gerbüm). 

GSethüm: I.n., -(e)8; -e: dfelten) ein Weien, 
das Graun erregt x., 4. B. von einer Spinne: Spann 
rlöglih, o meh! ſich ein ſolches G. von der Dede berab in 
ten Mund mir, Platen 4. 14 und (ſ. Sanders Brogr. 56a) 
Ziipg. mit Biw.z.B.: Dies Drei-®, [der Bhorfoaten]. 
©. 12. 141, Äbnlid: Imei-, Imillingt-, Dril- 
kings-&.; Das Biel-W. ter manfelbaren Menge ıc.; 
ferner 4. B.: Shred-, Sput-I-e x.; ferner: Min 
Ponnern, Wind-W. dazwiſchen. @. 12, 139, val. (f. 
Geſtam FI): Nach fo viel Sturm and Un«&. (j.w.). 27, 
215 und analog: Blip-, Donner-, Sagel-, 
Regen, Schnee, Sturm, Wetter-®,xc., außer 
bem aber mit Vorſ.; Ein-: Hausratb (f. Snäse 2. 
191; Halteus 1015; mb. ingetüeme, eig, wohl: Das 
im Innern Wejende, Seinde): @ wir ein Inventarium 
davon gemacht und jenes befemtere Städ un? @. meinen 
Tenament angehängt. d. &b. 2, 301. — Uns: Berſtär—⸗ 
fung des Grundw.: ein ungeheuer jchlimmes oder 
großes Gethüm, Ungeheuer sc, (vgl. Iu. @etum fd): 
Mir einem U, | von biffig arten Hunde. Daumer 1, 214: 
Din ich ein verlognes U. x. ? Sergtag DER. 339; Da dieſes 
U. jver Befaw], nicht zuirieden, bäßtich zu ſein, auch nod ger 
Fäbrlidh werden wollte. &, 23, 239; 31,243; 38, 115 u; 
Sein Gigentbum gegen bie U-e. bie «8 freifen und zu Grunde 
richten, zu verdefendieren. Immermann M. 1, 314; Mir 
dem mähtliden U. [Spufacift]. Mufäss Mi. 4, 54; Gin 
Schwarm der riefigen U-e [Glerbanten, vorber Untbier]. 
Platen 4, 315; Dielen U, vom Kind. Küdrı Not. 43b; 
Morg. 1, 174; Zealsheld Leg. 3. 1575 Lich N. 4, dt: 
V. 3, 145 x. (Diele beiden Ungerbum®, Ebäniler 1, 271); 
Meere (Seine Reii. 1,132), See» (Grün Sb. 181) U-e; 
Ungebeur und Riejen-l. Bü Rot, 94h; BE. 175 w. 
— I. a.: im Gafp.: Uns: (f. I) ungebeuert li), 
vgl. mbd. atüeme (bair, ab · untgem x.): An den w-en 
delamaſſen. Bodenledt 1,40; 48: U-en Handem, 112; Die 
u-en Kinder ter Luge. Görten (Wadern. 4, 11747), Des 
großen u.-geformten Arbeiter. Geuhen R. 4, 411; Thum 
. umd [tm Ggip.] un · g., mat ſich wicht unter Weich, Drd- 
nung und Maf begreifen läftt. Dapn Mi. 16; In u-en Ge · 
falten. Kopi Süpr. 2, 15%; U-—e Wölfe. Afewais 1, 77 x.., 
vgl.: Die ganze ungetbämlidhe, doch auch ungewöhn- 
lie Erſcheinung. Afemze (Mar. 15...) — Thüm- 
mel: j. Tammel. — I. Thun, m.: j. Thunn. 

1. Chun, that (tbät, ſ. 3b), thaͤte; gethan, tr., 
inte. (Haben) und zum, rel. : mit ter Gruntber, : ats 
ſchehen (ij. d.) madıen ; in bervortretenter Kraft bie 
Urſache irgend einer Wirkung fein, von lebloiem, wie 
tebentem Subj. (vol. maden, bauten ,, verriditen 10): 
1) verbunden mit abnl. — und gegemübergeitelit ent: 
gegengeſetzten Mörtern, 4. B.: Gimas gegen feine Liber 
zeugung miche zu t., aber geſchehen ulafiem @. 17, 
128 10.5; Teil fie [die Männer] zu t., zu wirken berufen 
Ann. 15, 7; Zener |ver Gpelmanı) fell t. und wirkten, 
Diefer [ter Bürger] Toll Leiten und ihaffen. 17, 13; 
Ich zerarbeitere mid, Etwas gu t., Vieles ſchaffent 
Wenig beidhaffent. Holzarten Rh. 3, 160 .; Ibur 
und leidet, mies Äh finder! &, 4, 72; Gefahr, Erwas 
Schmäblihen zu t. oder zu leiden. W. Luc. 6, 173 .; 
Dies fell man t. und Senes vicht Iaffen (f. d. 10) oder 
unterlafien; Thu, mas du nidt lafien fannt .; 
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Denten, wollen, reden, fangen. iſt nech nidt t.; 
8 war gethan fat, ch gedacht; Geracht, geiban ar. (f. deu ⸗ 
fen de); Geſagt (1. d.1h), gethan ıc.; Wäre Wollen 
T.: ich Mefie sc. Sleming 75 W.; Die alten Remer tbaten 
und lichen [Anbre baven]) reden. Scume Sp. 154; Kein 
leicht unfertia Wort wir vom ter Welt wertbeitige, | doch 
thur das Mieprigite und fie wird mit beleidigt. 8.34, 314; 
Ein fheinbeiliger, 3a ſa gender (f. d. 15) und Nein [bes 
Gegentheil] ehuenzer Böfewict. Bank SH, 353 x, 
Im Übrigen ordnen wir ber berfichtlichfeit halber 
nam. nad grammat. Beziehungen: 2) abielut, ohne 
abbäng. Bhe ıc. (f. 4): 3. kehrt 1. Adeluas; Wir müffen 
t. uns burfen ans Bilden nicht venten ; aber Gebildete beram- 
zuziebem it unire bochfte Pflicht. ©. 15, 295 w.; aud: 
Wenn ibr nit thäter [ohme euch und eure Thätigfeit] 
wurde bafp | vie Welt zuruct ins Ghaos fallen. W. 3, 240. 
— 3) mit abbäng. Infin. als Umicreibung bes Zeit: 
worts: a) in bebeutiamer Inverfion, indem ter abe 
bang. Infin., nachbriclich bereorgehoben, voranficht: 
Loben tbar fe wicht viel, fie bielt'’d vom Überfluß. Aleris H. 
1, 1,14; @ufe X. 1, 1955 oben bu ih obne Bedenten 
.., table ich aber 2. S. 19, 1939; Proceffteren ıbu ich mein 
Tag mit mehr. 9, 63; Höfer DB. 60; 263; Kühlen tbät 
ber Regen ibn nicht, micht mäffen, Mofrgarten D. 3, 140; 
Steinigen tbu ich dich gleich, wo ıc. 9. 2,87; Meven that 
er nicht, doch bob er 16. Werne Diff. 1,29 ., vgl. (f. 4): 
Und Einem ins Geſicht fehen, Das that er mod meniger: 
immer gquckt er ganz finfter in ſich hinein. Engel 1, 88 ı. 
und vereinzelt: Sie offen in ihrem Rechte zu Aüpen, Das 
tbut fein Dlinifter. @ale T. 4, 249. — b) (vgl. a) ohne 
ſolche nacbbrüdlide Hervorbebung durch Inverſion, 
mit nachfolg. Infin., mehr vpleonaſftiſch, ſehr gie. im 
Voltemund und ſo im Bolfsten durchaus berechtigt, 
auch in der Ecriftipr., a. B.: a) Braf. (f. Zarnde 
Br. 3236): Da Ihr . . | zum Saleſſe thut Aelzieren. &. 
6,43; Damit id gar nicht ſtinken tb. Heine erw, 1,179; 
Zweitens ıbut vie Wercichte Ichren sc. Imrmermann MM. t, 
367; 256: 2, 17 16: Was thu ich weiter fragen | nad 
Belt und Klerifeit Wimäber 1, 200; Solange Der thut 
walten. &4. 322b; 3232; 325b; Grit ıbur man Re rui- 
nieren, 3260; Thut euch ber Teufel planen? ebd; 327; 
3286; 3206 sc. (fümmtl. in Wallit.'s Lager); Dein 
wilder Zammer ıhwe | mir’d Herz zerreißen, Werner Mehr, 
44; Di; Ion, 130; 157 %-: Simkaräf 2, 44; Berl. 
MWorırs. 2, 3049 1. — A) Impf. Indike: So that 
er rauhen und wenn er rauhen that, fo ıbat Rauch fommen 
x. Jameımsen M. 1. 42; Die Schneelamine 1bat bad 
VWicfenftäd verrerben, | das grofe. das ich that vom Water 
erben. Werner Febr. 107 w.. bäufiger (val. y)i Drum 
nahm id meinen Ste um Kur | und thät das Keiſen 
wäblen. Liawdius 5, 113; @&. 7, 193; Heine I#, 355; 
Bader Etb. 2. 70; Weil ihn bie helliſche Salbe ıhät 
idüpen. 20. 3230; Nana; 327b; M. 1, 40; Örtbät mit 
Sitten | des Konige Tochter bitten, | abiir 5, Uhlend 260; 
397; Binägräf 1.49 2. — >) dj. 3) Immer, Konj.: Und 
tbärft bu was fanien, | käm’ ich xc. ©. 1, 24; Sie thäten 
gern große Männer verebren, | wenn v. 3, 105; U. 872; 
Aleris &.1, 1.20; 73; Aurbea 3. 154; Bogeette W. 
15; Dinkgräf 1, 214 ac. — 9) feltner (vgl. engl. : I do, 
did love) in andern Formen, 3. B.: Bern id. . fipen 
t. foflte, Immermanz Di. 3, 250 x. und in abjichtlicher 
Komik: Wei Piepmeier's Aſche finden tbatem, fo bat er 
rauen getbam und weil er rauchen geiban bat, fe bat er 
auf ber Löwenburg feim gethau. 1, 42: Das nidn bone noch 
ba waffen geiban. Heusbl. (62) 3, 335, vgl. : Haft au den 
Schaflein füttern 1.7 Bände (Wadern. 2, 42. — c) 
nach Adrlung nietert,, tod „im Hodhd. vollig unbe: 
tannt ſtatt lanſen (frz. faire), al. Sorade Br. 9700; 
Bnede 3. 19% (Mr. gh. Hieran schließen wir Die 
hochd. Häufige Rügung: Einem Gtwas zu wiijen 
[> fent, ſ. Bd] ı. 20. ©. 1, 133 10. (vergl. ſchwit.: 
Bas ibn .. mandmal far weinen ıbat. Seutelt Öl. 51 &.). 
— 4) 6. 3a; b) ein vorhergegangnes beit. Zeitw. 
vertretend, go. mit Das oter es als Obj. (Jeues häus 
figer vor⸗ ala nad, Dies immer nachſtehnd), dafür 
nur vereinzelt (als Angliciim) fo, Dagegen gw. bas rer 
lative als oder wie (mit oder ohme nachfolg. et. Dat), 
4: B.: „Beforgit vu mir ven Auftragfe 3a, Das thu id; 
Mein, ich thu es mir; Ich thäte es gem, aber ea geht nit; 
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Mein Areund beforgt ibn mir beſſet als du des) je gethan; 
Beſtteiche meln rechtes Auge, wie bu das finte gethan. Cham. 
3,318, beſtrichen, vgl. : wie du e4 mit dem linfen gerbanz 
Die mußte man verfdmerzen, wie man neh Manchen ge» 
{kan [verichmerzt]. Simesh NR. 245; 135; 668; Db man 
tib.. | fe bod in Ehren halte, als man mic felber wut 
fin Ehren hält]. 769; Tugent gebiert fein Herz, | wie 
das Gras mit Blumen der ſaße Mail that [gebiert]. 157%; 
[Ihe Seide] | Teint and dem Splegelwellen witer, fo wie 
ter Sonne Bild vom alatten Marmor thut [mibericheint]. 
w. 12,183 .; Sie ſchnellte bich für mid, wahrbaitig 
fo [Das] that fie. Immermann DR. 1, 228 (engl. so she 
did); Sagten wir end wicht fot* And fe thatet ihr. 
Bralsficd TeR, 1,79 16. — 5) (f.3; 4) Michen t.. alt ac, 
nur, aueſchließlich das im nachfolg. Zeitm. Genannte 
t.: Er obut Naue ala — ſchinpfen oder: Daß er idimpft; 
Gr bar Nichte gethan ala — idimeien ober: geihimpit ; 
Umglüdlicherweife tbat er Nichta ale anf einen Irrthum un 
zäblige Irrihumer häufen. ©. 39, 335; Hrinfe #. 2, 231; 
$. 12, 235; Pfrel Bo. 3, 179 10. — 6) So und fe t., 
fich ſo behaben, gebaren, benehmen; durch die Het, 
wie das (perfönt.) Subj. ſich äußert, ſchließen laſſen, 
daß es in der angegebuen Weile it, — vgl.: fih fe 
une fo fielen, immer mit ber beit, Angabe, daß das 
äußre Gebaren ein bloß angenommenes, wicht tem 
Sein entiprechendes il: m) T. als ob, als wenn ac, 
J. B.: Gr ift wie der Alte auf dem Berge, der thut [oder: 
fi flellt], ale ob er fein Waner beirube, und feine Banditen 
im der Welt beramidiet. £. 11, 408; Thuſt vu doch. als 
füne bir ein Ereffen vor. Math. 3, 4, wo +6 nicht heißen 
fönnte: Stellt du ih tod, Da der Sprechende Das Be: 
nehmen des Angeredeten nicht als Heuchtlei, ſondern 
nur als ein ter Situation nicht gemäßes bezeichnen 
will se. — b) (if. a) ielten mit Infin. und zu ftatt ala 
ob, 4. B.: Daß man ibm nicht zu Senmen that. Mönip 3. 3, 
260 1. — e) (vgl. a) zum. mit einem durch als anges 
fnüpften Hw.: RNicht fa gesiemt wir, | ned; ala Knabe zu 
t, vu bi dem Getandel entmwadien. V. Od. 1, 298, val.: 
3u t., alt ob bu ned) ein Knabe wirft, dich fo zu behaben. 
— d) (vgl.a; e) ſehr häufig mit pradif. Em. (vgl. 7), 
3. B.: Thwe [bemimm did] nur miat untertbänig, auch 
nicht auibegehriih, ſondern ganz gradan, mie du gewohnt 
dift. Sotikelf Sch. 305; Bürbeinig t. Eich AR. 2, 263; 
Breit (ſ. d. 2d) t., vgl.: Did dj. d. 14) 2; Öbaip.: 
wunn (1. d. 2) t. Wenn ihr halbweg ebrbar thut, ©. 11, 
92; Du sbuh wohl gar empfinzlih, 24. 63ba: Arm — 
und fubl (Feriligreih B. 24), und pabiq (Aönig 3.1, 14) t.; 
Im Felde fröhlich t. Hagedorn 2, 10; Fromm t. Heine Lerm, 
1, 105; Dit Ermas gebeim t, gegen Ginen, W. At, 4, 1, 
92; Diefed Geheim⸗T. W. 23, 125; Beide gebörlos 
tbaten bie Zungftaun. V. 1, 175 [ale ob fie Nichts hörten] ; 
Weibäitig t. D. 2, 114; Grof (1. d.2h, vgl. oben: breit, 
id) t. ©. 2, 281; 29,17; a4. 2664 26c.. — mit Etwas, 
w. 58. 1,153 %.; Das Groß-T. Gotikeif Sch. 322; 
w. 34, 259; Euc, 5, 34; @. Zelt. 1.431 (Öbgip.: Das 
Kiein-z.); Du thuft gewaltig Hug und heil. @. 3, 104; 
Bungfräulih t. fordere Dr. 1, 356; Ro (fihimer 58) — 
end trehig (Mamier F. 1, 120); Häglib (w. AL, 78); 
ibämig (devwis Um. 232; 9. 2, 51) 1.; Schön (f. d. 
61; 2) 8., verfch. 7; Sittfam (a. M. 2, 23%); Ipröte 
im. 20,63); fill (@. 6, 252); auf Gemas ſtolz (Kamt 
She. 2), trepig (&reuy 1, 65; Bm. 203b); wie verruct 
w. 11, 199); vornebhm (Bd. 9. 2, 267; Moyeb. 1, 14); 
wichtig (Oörres BE. 56); wile (Ofenwig Tb. I, 165); wu 
(1. d.)3 gäbe OPrus MB. 72); zudeig (w. 15, 190) 1. 
u.ä. m. — e) Rurfot.; berlin.: „Man fo bahn’. 
Beine Reif. 1, 100, den äußern Schein annehmen, ähnl. 
Wi. aleih IE 20): Derateiden ı.. häufiger vermeint; 
Nichte) vergleichen t. = ſich Nichts äußern, merken lals 
fen (frz. ne faire semblant de rien). ©, 33, 2»7; 
Häacs (Wadern. 2, 8427); W. 1, 31 x. — f) zum. audı 
mit bloßem jehr, 4. B.: Sehr nah, um Etwas 1. — ſich 
baben (fi. d. III): Wie fehr wir mach ihm rennen, | wie 
ſeht wir nad itm t. Opis. — 7) in ber Fügung von 
6d; e (val. 8), do in verſch. Bed. : in angegebner 
Weiſe banteln, verfahren sc., 3. B.: Wie maßten wir 
t., wenn mir's wicht hätten; Wie folk ich ihm 1.* Sutber 6, 
3566 [mich Dabei verhalten] ıc.; War Eure Anrftlicteit 
bewegen mag. | alfo zu 1. am Ihrem Herta. Ach. 3638 1; 
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Thue techt und ſcheue Niemand!; Da thut ſie übel [branj. 
©. 10, 136; Daltan] habt idt wohl gethan. 120; Ga ik 
wohl gethan, fo ed recht gethan iſt. Weidner 323; „IBas 
Gott but, Das in wohl gethan.“ |... Wett bat an mir 
nicht wohl geiban. 3. 13b unt im engrem Sinn: Ginem 
mwohlet,, ibın Gutes t. (j. 11a), ibm Wohlthaten ers 
zeigen: Wohler. Denen, vie uns Leite t. Catder 8, 195; 
Ohne eig. zw beiteln, nehmen fle . . das Wohl-T. ver Ein- 
wohner in Mnfpeuh. &. 27,152 3, (1. Ba); Gut (if, 
d. 20) t. (dazu imperat. Hw.: Der Ehunidtgut. 
Hausbl. (56) 1, 273, My. uv., doch auch: Thunichts- 
gute, Aleris$. 1, 1,273, vgl. Taugenictfe 17.) und mehr 
munbartl.: Schön genug, wenn fie nur (&ön (ſ. d. 8) t. 
verſch. Bd: Ihm ib [als Kutſcher = fahr ih] nicht Inmg- 
fam genug? Gebet 3, 201; Dam darf mie weniger geſchwind 
t., wenn Gtwas geſchehen foll, alt wenm ı. 303; Meiner 
ex, aut eingm Mäpden, das dumm that, gebe es eine Ara, 
bie geicheit thue? Gatihelf ©. 46 w., auch: Die Schweine ı. 
nidt dos. 260, laffen ſich nicht ichledt an. — 8) 
Außer 5; 7 findet ſich t. mit Cw. und Av. nam. 
noch: a) Erwas thut (Finem) jo und jo, berührt ihn in 
feinem Empfinden in der angegebnen Weile, z. B.: 
Ihr wifit wit, wie Scheiben tbut, Edom. 3, 70; Wie ver 
Qunger ihut. 220; So ein Reiter. . | weiß nit, wie das 
Scleppen thut. 204 ; Mie Einem Das thut! G. 14, 103; 
Id weis noch mit, wie Hub und Areute thut. Gelır 5 w.,; 
@s {hut liſt] mir fo ungewohnt, rap x. ©. Stein 3, 49; 
Lernft du denn mimmer verſtehen, mie licb'# in Böhmen 
hut? Wnsmäker I, 113; Mine Art Menidmertung, bie und 
an ihnen fo erquidend thut alt ıc. IP. Fat. 2, 206; Was 
Das amgenchim ah! Ser Gr, 1, 176; 8 chut dech 
mwahrlid gut, | fo fänftlich feim getragen. Udland 414 2c. 
ſ. gut 20, 4. B. in Bezug auf erwünſchte Wirkung ıc. ; 
Grwas ıhut Gimem fact (f. d. 2a), janft (ſ. d. 1), wohl 
(1. u), — abep (f.d.), Ice (f. d. 13), web (1. u.) sc., 
aud 3. B.: Web that Ginem — eine Wunde; tie Be— 
rübrung der Wande Jemand, innen er bie Wunte berührt; 
Zemandes Gerbadt; Zemand durch feinen Vertacht ar. 
vgl.: Gine Grfheinung, die, wenn auch wohltbuent 
[das Gefühl angenehm berübrene], doch wide mohl«- 
thärig E. d., beilfam sc., vgl. 7) iſt. Börne 1, 311; 
Dem Levat hatten wie Spatſroͤſſe nicht wohlgeibam, Gotibelf 
24. 211, fie hatten ihm geſchadet, ihn nicht neförbert ; 
Die Entfernung wire ih wehlthaend legen gm. mir mad dir. 
Sewald 29, 2,419; 417; Deren Anblid mir im Auge wohl 
getban, Bücher Mat. 2. 188 3. — b) ( ſ. a) Frwat thur 
(Ginem) noih (f. d. le; q),pennötben, mötbig (F. d. 2d), 
ähnlich: That's ibm jo eilig? 24. 3026, If ed jeinem es 
fühl nad fo prefiant? x. — c) Zemand tbut Einem oder 
gw. ih gütlib (if. d. 2); Zemaud thut Ginem zu nab 
(f. d. 11 3b) ober: zu wiet (ſ. 10, 4.8. w. 6,76), trite 
ihm zu nab; Benugcit, f. Zfpg., Dafür weralt. : 
Boilrt,,;, Damit ware dem Pobel ver Bollen getban. 
AtumpfTi4rb; Bolltbuung ober Setisjaktion. Aigen ©. 
1016; IX. — d) tr.: Ginem Grmas gut (j. d. 21) 
t., vergüten ; fand (f.d.) t.. ſ. 30; @8 (f.b. 7) Einem in 
Gtmwas glei t., ihm darin gleichfommen sc. ; uaw.: Die 
Those weit t. (fatt auft.) ©. 4. 137. — e) ielten reil., 
3. B.: Eich bien di. d. 3a) t.; Da thut fh Hetz und 
Keller les (j. d. III dc). @. 1, 109. zeigt ſich frei von 
allen Schranfen 0. — 9) (iebmgr.) line gethan baben 
wir, welches ungeräumter und mwilter. Sotihell &. 220 ı., 
wir haben um bie Wette geitvebt, gewetteifert, Jeder 
der Wilbeite gu jein. — 10) tr., mit Ortsangabe des 
Woher, Wohin, eig. und überte., 3. B.: Tbw [gieb] 
mir das Brot ber, es ibm bin; Crwas in den Sad (bin« 
ein), aus dem End (berambr, fort, wen); De 
treive beim (f. d. IT 1) t. So the fein [irg. en; Brmas 
dason] in eimen gropen Dörfer. Bünfeameit. 22; Dasjenige 
. barand geiban [Tortgelaften sc,]. Side ®, 34a; Ib 
münfchte, daß er. „ mach Leipzig gerban [gegeben, geichickt] 
würte. Erd Br. 145; Deine Tochter that 1b im Venſten. 
©. 15, 8; Bergamgenbeit fei binter uns geiban! 12, 206, 
Das thut kein Eemfel Im den Bann. Germegb 46; Du wärteh 
dieſen bäßlihen Makel von dir t. Arkır 99. 3, I47; Or 
„then meine Vorrede, Gloſſe und Ramen davon, ſchritb 
felmen Namen, VBorrere und Gloſſe dazu. Suther 3, 1406; 
Die alten Schläuche . . „„befeit t, 2, 9b; Welder . . in 
ein Klofter iR geiban worten. Oltatius Reif. 1165; In heilen 
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Stahl geibam [gefleitet]. Weigard 75; Den Kerlet, webinein 
fein Unſinn ihn gethan. Uaattt Refl, 562, Haben das Wahs 
wieder aus ben Obren „setbon", Bdaibenselher Sin; Ih 
will, . mie Si » » Sand in das Gewürze t, Hdıfıl Tr. 
189 a. — 11) (pgl. 10) tr. ohne Ortsangabe, — mit 
That oder ſorwdten Wörtern; mit fädl, ECw. oder Fw. 
ale Dbj., 3. B.: a) mit perſ. Eubj.: ine That 1; 
Große, kühne, edle Thaten, Helventbaten t. ».; Wroße, gute 
Werke t.; Gine (fmere sc.) Arbeit, ein Ding, feine Schul ⸗ 
eigfeit ober das Seinige, fein Mügliher, fein Beſtes, ein 
Ubrigeb 10.5 Gutet, Boſes .; Gewas, Mies, Allee, Birk 
(f. Be), Wenig ıc.; @inem viel Eurer, Liebes , ein Beides 
t. 20.; Dies geihan, geht's mieten übern Markiplap. Calej 
2. 181 (vgl. fagem Ih) xc., f. das Folg. — b) (f. a) 
als verbüllenter Ausdruck vom Vollzug der flelſchlichen 
Vermiſchung, 3. B.: Die Weiter find gar ausgelaffen, | 
fie thun 8 frei beim Montenicein | fo bipig ». Güniprr 
941; Wie ein gemäfter deutſcher Eber Tchrie er | nur Oh 
und that's [mounted]. €ichk Frinb. 2, 5; Kekır Br. 
s08'1t 30. — ce) (f.a) — ſcheißen, 5. B.: Fege bald 
binmeg, was bort ter Hund getban. Hagel 4, 56 ıc., audı 
(9): Wat fie in die Holen getban. frau Paftd. 3a x. und 
ohne Dbj.: Daß fie Hofen anziehen, wie wenn fie ſich voll 
föflen und tbäten treim. fuer 6, 322b c. — 3 a 
( d. 8) Ginem t., häufiger: ant., ihn Bezaubern, 
J. B.: Wie fanaft du dem Kerl fo gut fein? IA glaube 
gar, er bat bir’4 getban. Weihe Kom. Dv. 3, 16 ac. ; ferner: 
Unterm Tiſch Dem iR's getban. ©. 12, 30, er ift fertig, 
in Bezug auf bie Wirkungen bes Weins x, — e) gw. 
mit ſachi. Subj. (f. f): Gemas thut es (fd. 8), bringt 
die gemünichte, erforderliche Wirfung hervor ; iſt Das, 
merauf es anlommt sc. ; Waſſer thuts freili aicht; Dap 
die äußern Einrichtungen es allein wehl nidr gar ıläten. 
Claudius 8, 7; Es brauche miche eben bei einem Lantpaftor 
gemefen zu fein, eim alter Mieritus thus au. Danzet 246; 
„Mad'e nur! 4 wird ja wohl bezablt.” Das tbure ıbm! 
©. 7.255; Wenn eh übe der Kirk thue ſwenn fie fich mit 
dem Water zufrieten gäbe x. J. fo könne e# ühr ver Andere 
auch ft. Gotiheif G. 185; Luther 6, 3iTa: Wenn eb wie 
großen Worte thäten, a4. 461a; Es 1hurs [es geht] nicht. 
ShmabB. 1,322; Gin alter muffihter bouquin (@&möter] ; 
ein jauber eingebuntenes Vuch wurde es unmöglid t. W. 
Sur, 1. 163 ., auch (veralt., vgl. 126): Es thut fein 
rise [Das geht nicht]. Meifersberg (Wadern. 3, 569; 
Thäte Das, der Tanz würde ihm nicht halb fo wohl ankchen. 
Agricola 250 x. — f) (f.e) Eine Sase that Biel, Wenig, 
Fire w., bringt eine große, Heine, feine Wirkung 
bervor, ih von großem, geringen oder ohne Ginfluß 
auf ten Erfolg sc.: Ob ter Werzug Ermas bei ihren faulen 
Sachen t. wollte. Matbefius ihr. 1966; Diefe artigen 
Spielereien t. oft mehr als man glaubt. #4. 6376 ıc.; bei. 
oft: Bab! cu thut ſſchatet, macht) Mitte! bin id doch 
frei. Srenrag vll 3, 23 c.; Das thut Nichtt. W. Med 2, 
sa». ;, Thu Nichte! der Zute wirt verbrannt. £. Nah. 4, 
2; Seik Menſch 16; Schlegel Sh. 3, D4 10. und fragend: 
Bas thut Das (jur Bade)? und mit Dat.: „Der Topf 
bat einen Spalt.” Das thut ihm Nichts, hindert nicht; 
Eos thut Tir Das? Höfer eb. 38, was ſchadet's Dir? ; 
Was thut er ums [mas hindert's und, geht's und an] 
teen, dad ber Prim .. berumfdlampamyt? EWagur 9, 
156 ı., f g. — g) mit perfönl. oder zum. fadhl. 
Eubj. (pgl. a; f): Einem Ermwar t, — zu keite t.; Hat 
ex wir Etwas getbant; Was hab’ I dir getban? Hamiır #. 
1. 143; Gr bat mir Ride gerban; „Den Namen, Weib, 
verbite ih mir.“ | Barum, was bat er euch getban? @. 11, 
106 x., auch ohne Dat.: Etwas t. — verichulden, 
verbrechen: Wen fledten fie auf das Mat zur Stunb? | 
was bat er geihan? Chem. 8, 264 2c. — I) Grmas thut 
ie und fo viel, beträgt, gilt, folet, in Bezug auf Mech⸗ 
nung, Preis x. : Gin Imperial ift ein Gelvftüd und thut 
10 Rubel, Geht 3,181; Was ih ausgelegt habe, thut auch 
42 Stuber 4 Keller. Immermann M. 2, 60; So wahr als 
mie daß zwei mal zuei wier t. [ÜR]. 1, 126 x. — i) (f.a) 
Ginem twat zu Liebe (f. db. 2) 1; Biel Thaten hat er ihr 
zu Sich gzethan. W. 11, 116 3.5; Ginem Grmas zu Leite 
WW. d. 111) 8; Ginem Etwas zu @ute (f. d. 24) 1; Der 
fh auf das Autmalen Meiner Umfänehen mas zu ne 
tbut. ©. Merb. 1, 160 0. — Kk)df. a und aut. 5) Gert 
bilft une mwobl, aber wir mäflen bat Unfrige Dazjm oder 
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zur Bade t.; Daß wir auch unfern Fleiñ dazu t. futter 9, 
360 3.; Ich kan Nichts dazu t. w.; Die, jo fi mit heben 
Worten erbieten und t. doch gar Nichtt dazu. Sir. 4. 34; 
Dot id taz t. kan, foll gefhehn ıc., auch ohne Obj.: 
Wenn der König nicht mürde dazm t., fo märe es nicht mög« 
U, . . Brlede zw erhalten. 2. Mer. 4, 6; Pf. 119, 120 
ſauch Mendelsfohn) ; @. 25, 91; Da hab id gleich dazu 
geiban [dem bel abzuhelfen). 2, 246; Crurdank 95, 
110; Weltmenn Mehl. 1, 61 a, wgl. (muntartl.): 
Einem für Grmar t., ihm von dem Übel helfen, es ihm 
vertreiben. Adm. 1, 420; Es gäbe Döfter, bie fünnten 
ten Leuten für bie Liche t. Scarr Gr. 1,272 0. — 1) (fen 
und ſchaffen 2e) Biel, wenig zu t. Geſchaͤfte] haben ıc. ; 
Sich Ermwar zu t. maden; @# (f. d. 8) mit Einem oder 
Etwas zu t. haben, auch ohne es. ſich damit abgeben 
müffen, in einen Handel bamit verwickelt fein w.: @#s 
iſt ſalimm, mit eimem Autor gm t, zu haben, der feine Orb- 
mung femnt, Aanı SW. 1, 405; Wer ibm. . file, | Der 
hat's mit mir zu t, 34-3546 x. ; Mit einem Frauenzimmer 
zu t. haben, Jeiſchl. Umgang pflegen, — m) (f. a) Die 
Sache, es ift mit Ermas geibam, damit fertig, abgemacht, 
e6 bedarf Nichts weiter; Mit wenig Murmeln . , is ge 
than, S. 12, 60; Mit dem Getedt' it Nichts gethan. m. 
327 x. (verſch. 13a). — m) Gb if um Grmas gu t,. e6 
handelt fü darum, darauf fommt es an; es gilt, ber 
teifft Dies, bedarf Defien x.: Rur fe! | um einem 
Augenblid ine noch ze t. @. 13, 213; 24. 163h ».. 
äbnl,: &s iR um (odermit, ſ. m) Eewas gethan (vrſch. o ; 
138), 3. B.: Griffe Jemand ſoglelch zu. riffe ihn ans Lak, 
fo wäre ed um einmal naß werben geibam. @. 16, 213 1.: 
bei. mit perfönl. Dat.: Srade um vieler Leb if ea mir 
am melften gu t. Sorher Br. 2, 08; @. 34,228; 39,456: 
w. 22, 128 1.0.5 86 if ihr um eim paar Dupend Zabre 
weter getban noch gelafien. Siiharı ®, 52, es kommt ihr 
nicht darauf an x. — 0) & if um Etwas getban 
(verih. n und 130), geſchehn (f. d. 3), damit uns 
miderbringlich vorbei ıc.: @e iR bed um mein Bleiben 
bei dir getban, ©. 19, 71; Zett ſchien ed um bie normän- 
niſche Macht in Italien getban, #4. 1043a x. — p) mit 
beit. Hw. (die man zu vgl. bat) ale Dbj. in ſiehnden 
Verbind., — alphab, nad den Hw., für bie Ziibe. 
nad ten Gruntw., 3. B. ſ. a und: Der Hetzog that 
mit Strengigfelt fein Amt. Again; Fin Gebet, eine Bitte. 
Ab», Bebl-, Borbitte ae.; tiehe Blide (W. 4, 159), @imblide 
in Gtmat x. ; Borfchaft vabln (Meifeenderg Sant. 67a); 
Abbtach (f. d. 8); Buse (f. d. 3): Dienſt (fd. 7; 8; 
Anm,); Ginem eine @hre (f. d. 3b); einen Git (Matit- 
5, 33); elme Fahrt (Wadern. 2, 14232), Ber, Pilger, 
Wallfahrt se.; eimen Ball (f. d. 1), einen Buße, Knicfall, 
einen @infall im Beinzes Land x, ; Einem eimen Gefallen, 
einen Bang; einen Befehl (f. d. 1); Bragen, Kreuy- und 
Querfragen; Bubren; einen Gang, Botengang ıc.; Einem 
eine Gnade; Gnuge; inen Griff, An-, Bebl-, Mißgrüff t. 
Im meinen Ringemelven that et (f. d. 7) eim Grimmen, in 
meinem Blute eim Ballen. Immermann M. 2, 122 ı.; 
Einem Einhalt; eine Helrarb; tem Leithund pie Hilfe; eine 
Erflärung (©. 9, 264), Ühremerflärung sc,; Ginem ein 
Seid, eim Leides Finem eime Liebe (f. db. 2); ein Gelubte; 
Dieltung ; einen Mord (Bimroa A. 936); eine reihe Bar- 
tie (f. d. dc); feine Vflichtz Ginem einen Boffen ; eine 
Predigt, Gaſtpredigt ı.; Profeh; Rechnung; Einem fein 
Redt, ein Unrecht; eine Rede (f. d. Ab); Einem Hant- 
reigung ; eine Reife; einen Miß (f. d. 103 2); einen Ritt; 
einen Rud; ven Aufruf (ſ. d. 2), einen Autruf x. ; eine 
Bunde (f, d. If); einen Eap (f. d. 1. Wirstei 2, 87); 
Ginem einen Shabernad; Ehaben ; Einem eine Schallbrit; Be · 
ſcheit (ſ. d. 3); einen Schlag (f. d.,3.B.4); einen Schluck 
einen Schnitt; einen Schrei; einen Schritt, Rüdieritt x.; 
Ginem Borfhab; feine Schulbigkeit; einem Schuß; einen 
Shmur; tin Cinſehn; Berfigrungen ; Gin, Für-Eprae od, 
ESpruch; Verſprechungen, einen Eprung, Bebl-, Mitter, 
Begefprung ı.; Wirerftanp; eine Vorftellung gegen Etwas ; 
einen Stich; Strelche, Febl · Yufiftreihe ve. ; einen Srurz ; 
Verfuce (f. d. 1) auf Ginen; eine Sünte; Heldetage : ten 
Teufel; Betbeurungen ; Einem elmen Antrag; elmen Beitrag 
zu Ermas ; einer Bade intrag ıc. ; einen Tritt, Fehl · Mib- 
tritt a. ; feinen Abent-, Meorgentrunf x. ; einer Bade Gr- 
wihnung; Einem ober ſich Gewalt Einem einem Bermeit 
(Diungräf 1, 244); ein Wert, eine Wene, Iemander il 
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ben ; eime Mirfung zartliche Worte an Finent.(g.R. 7,113); 
Brmanzer Wort (d. 170b) t., das von ihm Geſagte t.; 
ibm das Wort (Weidner 70; 212), ihn vertheidigen ; 
Bunter; eimen Wunſch; einen Wurf; eine Mahlzeit; 
Berzihrt: einen Auf; einen Zug t. ꝛxc — 12) refl.: 
a) (f. 10) So zu dich bei Zeit zu Gore than [ihm 
näberit sc]. Siob 8. 5; Warum thuft tu dich nidt rom 
mir? 7,19; So ihr euch nur zu euren Brübern freuudlich 
but. Math. 5, 17; Etliche t. („„punt‘‘) füh in Bubenrotten. 
Bront R. 692; Eiche nun zu, von wenn du ti ab- und za 
wen tu bich getham und gefellet haft. Otrarius Roi, I7b x. 
— b) (f. 11a) „Entfernen Eie tie läftigen Umgebungen.“ 
Das täut ih (F, d. + und GE 7) auch fo! Cuphom R, ni, 
50, — als ch ſich Das fo leicht t., machen ließe ıc. 
und (if. Ife): Es thut ih nice [geht nicht ıc.]. Yoa- 
Linder Nam. 1, 201: Shan. 1, 211; Etillir. 2, 258; 
maad 5, 9, 49 0. — 13) Bartic. paſſ.: a) So gethan 
x. = beichaffen sc., ĩ. Than, Zfigg. — b) Umgetban, 
f. 2; ferner — nicht getham (vgl. ungeſcheben): Ihe 14 
seht oder laß «6 ungerban. Mdrte Epr. 5961; Die Frage 
.. für ungeiham ym erflären. Al. Gel. 187 u. — 14) 
Bart. Präf., 3.8. (f. 64): Bromme sc. : (Ba) mebl- s.; 
(11a) nice 16. thuend ıc.; aufertem formeltaft: Auf 
thwenter That ertappt, Aradt S. 31, — mährend er fie 
thut, — 15) ſubſt. Infin.: a) Prev. 1, 5; 14; 5. Mal. 
4, 21; 29, 9 a0.; Die Miẽgunft bafit fein großes T. Ainket 
7; Der Menih warb zum T. und nicht zum Bernüntteln 
erihaffen, £. 11. 23: Balıgıl ®b. 2, 21; @. 4. 46 20; 
ugw. — und mir in der Zuſammenfaſſung mit antern 
Wörtern — in Mj.: Aus ganz veridierenen Anlagen und 
Talenten, innen und T. Urtbeilen uns Beginnen. @. 33, 
99 u.; gewoͤhnliche Zufammenjtellungen: Das T une 
Laſſen (f. d. 10); Im T. oter Unterlaffen. ©. 21. 111; 
Rihefhnur alles Ecbent und T-#, 3, 220; Meimem poetir 
ſchen T. und Treiben ganz angemeffen. 21, 172; Euer Befen 
une X, der. 18, 11; 4, 15 2. — b) Das mar nit mei» 
nes T-$ [meine Sache; Das, was ich zu t. pflege; das 
mir Gemäße ze.J. Exam. 5, 47; Gud mit Bob zu beträn- 
feln IM feines T-# nit. W. 34, 303 u. 0. — c) Das ı 
Altet ein T. eine Sache, einerlei, gleichgültig: Und dit 
iM Dat aud nicht ein T., de hätte jonft mit fo geftucht. 
Sotihelf ®. 174; Das iſt jepe ein E. ; hab ih A gefaat, fo 
will ich auch S fagen. Gebt 3, 429 1. — d) Iſſtg. z. B.: 
Das Brenel-T, Werner Behr. 60; Allee Menihen-f. 
Hölderlin &. 2, 72 m. ; Nichte ·T. Sarkrr Ir. 2, 181; 
IoMüber 5, 194; 24. 367a m; ferner ſ. 6d: Das 
Bärbeihige, Breit- ac. T. u. Ta; Das Wohl ·T. x. 
— 16) ſubſtant. Imper,: Der Thuniheit)au, ſ. Ta. 

Anm, Abe., mbd. taon »., balr. tbuen (andy. ®.: 
That mas ea thuen foll, £.3, 299), wie denn auch allgem. 
hocht. für das Partie. bäufiger die Schreitw. thuend gilt 
als vie folgerechtere tbunb; muntarti. aud: Gr wish bir 
gar Nichts nicht than. Hands (Wacren. 2, 693° x., daneben 
tben 625), vgl.: @ietbeon ed x. Adaibrmeeiker 7a Mur 
Bartic.: getbom. 5b; Gobac., »gl.: Lob fel Gott, tem 
Bater, thom (Heim: Lohr). Luther 8, 3570; Brumpf 374a 
20, ſ. auch; Daß id die Lüge abthuge [töbte]. Iwingli 
2,20, S. Graf 5, 284; Benrhrd, 134; Bm. 1,419; 
Wadrrn. Gl. 537 m. 

Zfsg. (vgl. munbartl. aam.; Arelder a.) 5. B.: 
Ab» mit ineimandergreifenden Nüancen, 4. ®.: 9) im 
Ggib von (hin)zurt., hinzufügen #.: Etwas von einer 
Sache forts, wegnehmen, eo darum verfürgen, verrin⸗ 
gern ze.: Pred. 3, 14; Dbne zur goch ab · zu · t. Claudis⸗ 4, 
133, G@ine unflerbliche Seele. ., am ber Richte zu · noch 
abgerham werden fan. Dazı Köbl. 98; Da bat man foniel 
ab» und daron · zu · t. Belter 6, 312 1. — 2) ein Obj.. 
das man oder Zemand, Etwas anhat, an fi hat, das 
ibm anbaftet ıc., von fich oder von ihm thun, entfer⸗ 
nen, ablegen st., z. ®.: Kleivungsfiüde c. a. ; Die Dede 
a. 2. Mal. 34, 34; Den Bingerreif a, Eth. 6, 2; Da hat 
fie vie Haube ab und that fie der Schwarzen auf. Orimm M. 
303; 310 X. Da ih aber ein Mann warb, that id ab, 
mas finklid war. I. Ger. 18, 11 [== legte Id bat Kinriide 
ab. El; Das A. der Unflarhe. 1. Petr. 3, 21; [Der ge 
weiene Kaufmann) ıbat den Rnuimanı ab. Bahlmaan Ar}. 
63; Die Eitelkeit a. ©. 22, 28%; Bolten wir unfre Ariome 
KR... bie wir von unſern Verſahren erhalten. 39; Ab» 
zur, die a n geihant Schante. 5. Gid 3; Run harert 
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Bieiflein abgethan [raucht nicht mehr]. Ama 2, 172; 
Bo Me Bonapartefhe Republif doch no nicht alle Scham 
abgethan. Btahr Par, 1, 3 ıe., auc mit ethiichem Dat. : 
Mander . , | bat dort den Trunk fit abgerhan. Uhland 379, 

1.56; 8e. — 3) Die Lant a. — a) von Zemand, bie 
ſchitmende, helſende von ihm ab⸗, zurüdziehn. 5. Mor. 
31,6 #.; W. 27,9 at. — b) rom Atwas, von einem Wert, 
nicht weiter daran arbeiten, wirfen, Web. 8, 3; 2. Ehr. 
15, 716. — 4) zum. meton., 3. B.: Die Bruce vom 
Belve a. Das abgerbane Bir. Steming 371. — 5) 
maden, daß das Obj. „ab und todt‘ ifl, z. B.: a) 
Lebende Weſen a., tödten, — vgl. : Hilfrichen „ab mdg zu 
tbun® uns binzuridten. Auumpf 2124 (f. Weg) ıc. —, 
J. D. Sun. 23, 32; Man var den Menſchen wohl a., aber 
ibm nicht elend machen, Jamermasn I. 3, 13, ihm wohl 
toͤdten, aber nicht lebendig verſchmachten laflen x. ; 
Gebilien des Scharftichters, die zugleich Verbrecher mit a. 
mäflen. £. 8, 503; Mit dem Drügel | warb . . ein ſchlim · 
mer Wiejel abgeihan. Figıwer 10; Der Knabe warb gekürzt, 
die Zungfrau abgetban [auf Achills Grab geopfert]. O⸗n 
2, 150; Beinen Rameraren wie ein verbeptes Schwein a. 
zu ſehen. 24. 1206; Guch . . mie einen Zlegenbod | a. zu 
lafien, 5$0n; Wenn ich wurde Henterbeil bin abyerban. 
Werner Bebr. ıc.; Überte.: Wer aber ganz dem Leib If ab» 
getban [abyetödtet, abgetorben] | une nimmt ſich mur der 
Kimmeltjorgen an. @pis (Wadern, 329%), — b) Etwas 
beieitigen, io daß es nicht (oter doch jo gut wie nicht) 
weiter eriftiert, (vgl, abihaffen, verrilgen, vernichten ı, 
und 6); Gr that ab alle Wöpen , ., aber bie Höhen thaten 
fie niht ab. 1, Ad. 15, 12 ff; Das räglide Opfer a, 
Dan. 11, 31; Eabbarb und andere Felle a. 1. Mac. 1.48; 
Daß mir ihnen ihr Geſeh a. welltu. 6, 59 ı0.; Mit dem 
Mittelalter {ft e8 alluberall abgerban. Alris &. 1, 1, VII; 
Zenen abgeihanen Wann. Freitigrap SW. 8, 257, ber 
gleichiam zu den Todten zu werfen if; Die Biorte war's 
zum Ader, | der abihut aile Nor [Sottesader]. 1, 449; 
Jeder folder Lumpenhunke | wıre vom zweiten abgethan. 
©. 3, 102; Geld if eine ihöne Bade, wo Etwas abgerham 
werben jell umb id wünfde, nicht in dem Andenken Ihres 
Sauſes fo gang abgerban zu felm. 16, 243; 10, 212; 19, 
65; 22, 119; Der Streit if abgerbam. SHagedborm 2, 210; 
Brbel 3, 1; Bielmehr if pas A. ver allergräulichdien Irr- 
tbumer nur eine Scheintöptung. Immermann Di, 2, 341; 
Die Rechnung auf eine oder vie antere Weife mit ihm ab» 
just. 8.12, 56; Richta mehr diersom! Das ein für allemal | 
iR abgethan. Math. 2, 4; Wenn ihre zarte Jugend fi ver- 
ging, | mag Ale’ mit Gout a. und ihrem Herzen, a4- 4064 
Bär et auch abgeiban, wenn «6 gerham if, | dann mär' «6 
gut, ed würde raſch geibam. 5414 x. — 6) Gimad a. 
vollitäntig zu Ente tbun, fo daß Nichts mehr zu thun 
if, — oft ſich nah berührend mit 5b —, 4. B.: Bir 
haben | Viel auszureben, ab · ju · . ©. 13, 106; Das, mas 
er mit Audern ab ⸗ ju · t. hatte [feine Seihäfte]. 15, 34; 
Man follte vergl, mie mie Worten [obne erläuternde 
rperimente) a. 44; Giligf ſein Geihätt a. 19, 45; 
Crömmei 6, 67 1c., auch refi.: Sollten era die Geſchaͤfte 
id ven ſelbſt a.? w. 32. 103 sc. — 7) (faufm.) Ginen 
Baarenpofen ju angegebnem Breife a., verkaufen, — 
durch Mbichlup des Hantels (f. Bandırs Br. 264), — 
8) refl.: a) f. 6. — b) [12a] ſich trennen, entfernen 
(vgl. e). 2. B.: Sid vom Gefährten, von tem Volt a. 
Olrarius Rof. 25b; 92a ıc. ; (meitm.)von angeihoßnem 
Wild: fih von feinem Trupp abfondern. faude Br. 235 
2; Sih von Emwas, vom ber gemeinen Gewohnhelt 
(Wadern. 3, 962°") a. w,, auch im PBartic.: 34 bin zu 
weit vom ihr jeht abgethan. Sleming 527; Mbgerhan ven 
aller Noth. 535 x. — c) init Genit. (vgl. b): Sich 
eine Sacht a., ſich davon frei, loomachen; fie aufgeben 
ac.: Benn der falle Dann | . ſich feines Glaubens ab» 
geibam | zw neuem Gbebante. DB. 13b; ib; Thu dich ab 
müpiger Reben, Görres H. I. 1; Gr that fih bes lepten Der 
fipes ab. Minhel E. 55; Abgethan bat ſich der Hoffnung 
mein Gemuth. Büdem Wat, 2, 19%; Thu Ih midhe 
[> Deflen, ſ. 60] mit ver Zeit dech ab. Haag ©. 1,06; 
Wofern du dich nit ab ter Krome thuft. Salze Sb. 8, 
235; Gb ich det Hürfienfinnes mid abgetban. Ri, II 4, 1; 
w. 19, 259 x.; Partic.: Der nietern Sorgen abgetban 
[los, lebig]. «dam. 3, 237; @pis 1, 37; ürel und lod, 
der Schwachheit abgethan. Wadern. 2, 320% 1. — 9) Bei 
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Abthuung (f, 6) diefer Babe. Al. Gel. 397; Die Ab 
thuung (f. da — Hinrichtung) des Malefitanten. Yippet 
13, 91. — ns: 1) amjiehn se. : Kieider, Gewän · 
der x. a.; Überte.: Wann den grünen Saubfhmud er [ter 
Baum] wieher angeiban. Wear. 2, 168832 3; Ginem 
ven Beibrod (3. Mal. 8, 7), den Schilt (9), den Hamifch 
(Silgarı Sarg. 2828) a.; Ginen (1912; fuh. 15, 22) ober 
Ab (Of. 3, 19; Berlidingen 77) a; Sich a. mit Seide. 
Of. 19, 9; 34 will mich seht ſchoa a. IMland 2, 2, 138; 
Die füße Zeit, die Knoſp' und Blume bringt, | that an mit 
Gran ben Hügel und as Thal. Irailigrag SW. 3, 77 m; 
bei. oft Vartie.: Gelflli (&yam, 4, 36); in Sammt und 
@eide (®. 11, DI); mie weißen Tachern (1, 145); im 
Nomnenfleiter (Platen 1, 120); mit elmem einzelnen Rlc+ 
tungeftud, 4. B. mir Reifem Halstuh (4, 99) amgeiban ıc.; 
übertr. : Mit wem Krebs (ſ. d. 3) res Glaubens (he. 5, 
5), mit Heil (2. Chr. 6, 41) amgetban; Ka! bu mir Unver⸗ 
fänthelt amgethan. DB. 143b; Bäume .., | am? allen weis 
gen amgethan | mit Reifen wunderſchoͤn. Claudius 4, 4; 
Eine Btapı, mit Schöne allum angeiban. Görtes H. 1, 186; 
Angethan (f. 4) bat fie mir ganz, die ganz und gar | ift 
mit dem Gewand der Anmuth angethan. Müdert Dat, 2, 
188 30. — 2) (f. 1 und Gerban): Die Bade ve. if ganz 
danach angethan, ficht danach aus, läfft fid fo an x. ; 
Taß der Streit mit Dänemart ihlegterrings mit bayu an» 
getban war, um 3. Wat--d. 17, 167. — 3) Einem Etwas 
a. (f. aufrt. 2), zufügen, erweilen »c., — mit beit. 
Dbj.: Einem den Dampf (f. d. 2) a. Einem ». Ehre 
{. d. 3b), Unehre (f. d.) a.; Gewalt (ſ. d.) a. 4. B.: 
Einem, einem Frauenzimmer, der Wahrheit, feinen Gefühlen, 
fi 0; Ginem Grobbeiten a. IP. 2, 14; Sich ein kein 
iſ. d. II A, 3. B. Sihtoer 75) oder eim Beiden (f.b. 12) 
a.; Ginem alles (gebrannte) Herzleit (f. d.) a.; Einem tie 
Liebe (ſ. d. 2) a. fidee 8, 43, 24. 541a ac. ; Einem einen 
Boflen, fein Rest, eim großed Unrecht (Weihmasn 1, 253), 
einen Schabernad, eine Schande (W. Zur, 6, 173 3), einen 
Schimpf (f. d. 2), eine Schmach (fiidarı Warg. 2550), 
einen Spas (Bpindler V. 2, 113), eine Strafe (Sifidarı Sarg. 
53a), den Tod (Gltetis⸗ Rof. 93h), einen Tort (Murder 
=. 2, 51), ein Ubel (Ması 10, 373), einen Wertruß, ich 
(Katoj 2, 52) a.; Zwang a,— Ginem, feinem Willen (34. 
4318), ih; ih Serulpszmang a. Aürnberger N. 2, 225 ı., 
auch: Thun Ste mir Das mit an [zu Beide ıc.]. @usken 
R. 5, 135; veralt.: @inem Irene a, firming 138. — 4) 
(. 3) Ge (f. d. 8) Einem a., ibn beberen, bezaubern, 
eig. und überte.: As bätt's ein Kebold ihr angethau. 
Arris H. 1, 2, 493; Umd hat man mir's nicht angerban, | 
fo feh ich wahrlich ein Theater. ©. 11, 184; Wie Lieb fie 
mir’ angerhan, 4, 37; 1, 161; 6, 78; 12, 16; 13,340 
“.; Daß man es den Hühnerm a. und das Legen verhalten 
koane. Goripelf U. 2, 149; Sch ich dich am, | wird's meinem 
Herzen amgerban. Wedwis Am. 3; Hat es nedend Allen an- 
gerban, | daß Keiner weiter kann. Btcchfuh Ar, 12, 12; 
Die Alte bar dem Menſchen angerban, fie hat's ibm zu 
trinten [einen Liebestranf] gegeben, W. Zur. 3, 345 ı.; 
auch: Ihr ſchwindet . . dahin ., ed muß auch 'was amge- 
than fein. 3. sub ı.; Sutelm und bredeln if allen Kinpern 
angetban. Geitelf Sch. 42, fie lieben es x.; ferner: 
Nice die Wölfe, der Ritt hätt's uns angetban, Aleris 9. 2, 
1,42, hätt‘ uns zu Örunde gerichtet sc. (vgl. Dampf 2). 
— 5) Wenn dir's jo Sehr anthat [unlieb ift 1c.]. Oferwig 
Th. 1, 510 f.2 abe (f, d.) that, — 6) (Schiff), 1. 
Bolten 4: a) Das Land a. (f, ankienen 3), fich zur Bes 
obachtung der Balen ıc., zum Ginnehmen von Lotſen 
ibm nähern ; ferner: Ginen Hafen a.: b) auf der Rehde 
anlegen, um Grfriihungen einzunehmen, Befeble eins 
zubolen sc. — e) wegen Haverie einlaufen. — Aufs: 
4) Ein aufzwiepenees Kieivungsftüd, Kur, Müpe x. a. ſ. 
ab-t. 2; 39. 21, 11. — 2) veralt. fl. amt. 3, 4. B.: 
Ginem eime Uhre (Marhehus Sar. 15a), Umebre (Futter 2, 
1450), Schanze (8, 416). Scham‘ um Safer (Bhaiden- 
eier 486), Mühe (Sa), Spott (Bämweiniden 2, 201) a. ı. 
ſ. 4a, Schluß. — 3) (weidm.) Einen Hafen x. a., aufe 
ftoßen (f. d. 2b), aufjagen, — A) öffnen (f. d., F 
nam. aufmaden 1), eröffnen (Ggſtze: zwr.), ſeht häufig, 
3. B.: a) Die Thür a. auch ohne Dbj.: Thu (uns) auf! 
Maut. 35, Il; DB. Ida m; Die Pforte, Das Benfter, 
bie Schab · Tiſchladt, den Bad, das Käflein, einen Auaul 
(Seibeig 1, 399), bie Schuhriemen (Gotthelf @, 125), bat 
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Siegel, bat Bad xc. dem Mund, bie Augen, Me Ohren, tie 
Hand, dem Brutel (Müdrr Mal. 1, 79) ac; ben Kerter 
(34. 4233), ſich den Weg aus dem Kerfer (4086) ac. ; bie 
Hölle (Opis 2, 136); Einem einen Himmel (ad. 27a; W. 
20, 76); ein Aſtel (Wadern. 2, 1295%), Ginem eine Zu ⸗ 
Aust (aq. 24da) a.; Einem das Auge, Dbr, Her, ben 
Siun a. bewirken, baß er offnen Auges, Dhrs ıc., 
empfänglich für das ſich Darbietende jel (4. B. 2p. 16, 
14; Daß fein innres Dir ber Harmonie der Sphären auf 
gethan worden jei. W. 4, 187), aber auch: Die ein Obr 
nie meinen Bitten aufgetban [auf fie achört]. Müchıt Mat, 
2, 198; Kennf du mic jo gut? | id wüßte nicht, daß ih 
mein Innerftet | dir aufgethan. ad. 3408, daß ich dich 
ofen habe hineinſchauen lafien ıc. ; Einen Bann, Zauber 
(8. 34, 112), Segen (Ma⸗tt Garg. 25la; Sramd Mlıv. 
1346) ©, ben Atreft (Bimageäf I, 313) ac. a., löfen, be: 
wirken, daß das Genannte nicht mehr binte, wirfe xc., 
Gin Gap Bier x. a., anzapfen für die Trinfer; Die 
KRornbäufer a, für bie Käufer. 1. Mer. 41, 56; Den 
Dartı a.; Ein Geh a. achlezel Gb. 1, 103 w.; Aufgerban 
if das weite Theater. 24. 83a, für bie Zufchauer; Auf 
dem bretternen Geruſt der Scene | ift eine Itdealwelt ange 
than. 1008 x.; Zmilden Lebenden und ZTobten | iR kein 
Suntala aufgethan. 54, feins eröffnet, es giebt Feind sc.; 
Ber hat das Wunder aufgeikan? d. 119. gefchaffen, fo 
cap ee offen zur Schau (vor Aller Augen) daliege x. ; 
Daß Ar alfo dem deinden eime Freude, dem Türfen ein He 
Lädpter, dem Coangelio eine ſonderliche Schande aufthaten 
[bereiteten]. caihet 8, 416 (vgl. 2). — b) vaſſ. Partic.. 
1.B. Dan fab ſich .. in der aufgerhanen [offen vor tem 
Blick daliegenden] Gegend um, &. 19. 394 .; Mir 
hellem Geif, mit aufgethanem [offnem ıc.] Sinn. #4. 27a; 
Wadern, 2, 1470°° ıc., auch verneint: Sei dein Kerter .. 
unaufgetban. Hüder Mat, 1, 26 10. — e) refl.,3. 8.: 
a. fih (oder aufgehn, «6 öffnen fi) die Thüren (8. 10, 9), 
vie Pforten (m. 2, 181), die Blügel der Pierten (158), 
tie Iwinger (a4. 708) »., bie Arme, Ginen zu umfangen 
(W. 10, 148) .; Dein Herg, das ferer Molluft fih auf 
ıbat [fi öffnete und ihr Eingang bot]. 28, 6 ıc.; Thut 
üb der Himmel auf. Suter 6, 2982; W. 10, 158 ıc., 
auch: Thun bie Himmel ſich auf und regum. &. 1, 299 1c.; 
Gin Amt thut ih auf (9, 261), wird offen, valant x.; 
Etwas thut ſich (dem Blid, dem Auge) auf, bietet ſich offen 
bem Blid dar, zeigt fh, eig. und übertr,, 4. B.: 
Schon thut das Meer ih... ; wor dem erſtaunten Magen 
auf, @. 11, 46; Als ſie . dem Rucken des ., Hügeld er- 
reichten und aun des Miceres Weite ih aufıbat. 5, 97; Bis 
fidh endlich in ber Gerne eim Fichte und damit auch eine Hoff- 
nung auftbat. 25, 142; Dad mewüe Theater | thut in der 
Sonne Dany zwiſchen ven Ufern Ab auf. 1, 314; Daß ber 
Sriegsihanplap fih au in unfern Gegenden a. fünne. 20. 
54; Auf einem Abhang, me ein weiter Blid ins ebne . . 
Lanz ih aufıbat. Minkel E, 36; Beide treten ein, es thut 
ein Saal fih auf, Platen 4, 254; Eirk MR. 2, 
als. jo auch: Da thut ſich Etwas (oder Biel) auf! 
it Biel los ıe. (eig.: zeigt Ach dem Blid). — 3) (if. 
sc) mundartl, : Jemand thut fi auf, thut groß, prablt: 
Du brauchſt dich nicht fo aufsgurt. Achett Pr. 59, ſ. auf 
thueriſch. — Mes: 3. B.: 1) Kleivungeitüde, wie Riei- 
ber (Brimm Di. 101) oder Ah a. auszjiehn. — 2) Die 
Eichter (&. 7, 141 2), Kerjen (Büniter 1100) a., and: 
töfchen, ſ. 3. — 3) (f. 2) Etwas a.. loͤſchen, tilgen ıc. 
(bürd-t. Pieterius 95b), 4. B.: Giwas in einem Bud 
(Futter 1, VIID; eine Schuldforprung,; Iemantes Anden · 
ten, Gedaͤchtaie (Genpbins 1, 221), Gtwas aus ber Meſchichte 
(8. 9, 12) 0. 10.; Wire die Süfigfeit. , durch Die Bitter 
keit des Nachdentens ausgethan. Seidmin 1, 420; BSald in 
bas Fremdlautende grünzlicer ausgerbam. Mplanp B. 944 ıc. 
— 4) Ginen a.: a) ihn aus den Haus thun, Tertgeben 
(nam, Kinder). — db) ihm verwerfen, ausfloßen. 
Müplpferih 2, 139 ; Wingwald Mahrk. 8; Weiftl. Lied. 1n6b; 
Ausgerhan bab ih aus meinem Kerzen fie, | weil fie beim- 
lid einen Anvern eimgerban. Hücrı Dat. 2, 159 0. — 
e) ihn verträngen, ausitoßen, Mi. 10, 269; Auub DIr, 
2, 9 2, Schwgr,: türdet. Gontbelf 5, 45; 111. — 5) 
@inem Grwas a., es fortgebend ihm auf eine Zeit übers 
laſſen, verleihn, vermiethen. 3. Mef. 25, 37; Monb- 21, 
33; 41 20.; Das Gut, bas du erborgfl, ſieh micht als deines 
an; | wur auf gemiffe Zeit warb es die ausgerban. Kiaimer 
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255 1. — 6) refl.: a) (veralt.) Sid für Cewas a, 
ausgeben, 3. B.: für Atzie (frank Beltb. 1516), für 
einen Wollenmweber (Murser U. 75) ac. — 6) (veralt.) 
großtbun, ſich rühmen, z. B.: Eid hech a. mit Grwat. 
Sigerr B. aba ac. umd bei. mit Genit,: Sich vieler 
Künfle (Fromsbrg Ar. 1, 526), großer Arznel und Kunft 
(Hicchbof end, 1176), großer Kecheit (Bhbaidenteißer 778) 
a. 30. — c) fich in Worten ergehn sc. : Wenn der Berf. 
Ad zu weitläuftig auagethan. &. 27, 56; Durften fd’ 
nicht a., wie jchr ſie's wurmte, Mufäus Di, 3, 43; Dh. 4, 
190 10, — Bes: 1) tr. zum. fl. bes @rbm.: Ee giebt 
‚ „fo Manderlei am bevenfen und zu b. ©. 6, 317 a0.; Der 
Velfsglaube an magiihes B. 33, 247, — 2) tr., refl. 
[t4e]: beicheißen, eig. und übertr.: Subee 3, 4306; 
s, 2300 16. — 3) ref. : fich behaben, 3. B.: Was fih 
fo ein rauengimmer b. fan! Muppkis B. 2, 32, ſich aler 
ren x. und nam, : Eid gegen einander (@. 31, 165) ober 
mit Ginem (4, 291: 19,40) b., ſich traulich nähern und 
mit Ginem befcyäftigen, werfehren ». (vgl. betbulih 3). 
— Bits, tr. : meilt nur noch mundartl, : 1) beifügen, 
binzust, ©. 4, 50, — 2) == beilegen 1d und 2b (f. d.). 
— 3) = beilegen 7 (f. d.): Auf daß Zwitttacht . bei« 
gethan würde. Surder 3, 4376; 440b ıc. — 4) Schließen? 
verwahren sc.: Der Hund oben If nicht beigethan, Orimm 
M. 196. — 5) Einem belgethan fein, ſ. gethan 2. — 
Bevoreæ: (vevalt.): Ge (f. d, 8) Ginem mit Gimwas 
b. (feiteig 1, 381), Ju⸗b. (Dbeidenreißer 146), zuvor⸗t. 
(1. d.), ihm übertreffen. — Därs, er: 1) ver 
alt. = barlegen 1 (f. d.), hingeben x. fuk. 10, 
35; 1. Petr. 1, 12; Einen Schat verärcden une d. allen 
cleaden Ghriften. Suiber 6, 24b x. 5; fchmgr. auch: Gin 
Rere d. [halten]. @sıtpif &. 280; U. 2, 45 1. — 2) 
am.: Flar bes, erweilen: So wäre das Dafein . . unum- 
ftößlich dargethan. Mendelsfohn Morg. 156; Mammfen 1, 11 
u.0.;5 Wahrheit, deren Vrafung und Dartbwung x. 
Wirkabe Na. 119, — Dürch⸗: ſ. aukt. 3; de. — 
Gins, tr.: 1) in einen umfchloßnen Raum, in ein 
Behaͤltnis, Gewahrfam ıc. ihun, 4. B.: a) mit lebens 
ven Weien als Dbj. (f. aus-t. 4b); Vieh e. in den 
Stall. Ausb D. 4, 8; Binägräf 2, 80 10, ; Sie find alje 
bier eingeiban ® Mönig Dar. t, 7, Das iR Ihre Wohnung 
(vgl. : „eingemiefen*. 52) 9. ; Einen gefänglid (@pis 2, 
47), in Gifen (WB. 4, 109) e. 1. ; bildl.: Freunde. ., bie 
gleichſam alle Einnen | durch ftarfe Zauberei mir baben ein · 
getban. I, 140, gefeflelt x.; Doch hab id ſchen wilbre 
[Dimmen] eingetban. w. 15, 227, unterjocdhend bezwungen, 
fire gemacht; Die junge Frau batte ihn fhen in dem Maße 
eimgeiban [unterm Bantofiel], vaß er nicht wagte ı. 
oßorn Ma. 1, 115 2c., auch (veralt.): In feiner Haus 
baltung gar eingeib on. Atumpf 7156, eingefchränt, ſpar⸗ 
fam. — b) Giwas e., J. B. in die Scheuren, Keller sc. : 
Das Korn if abgefhmitten, | ver Mein if eingeben. 
Silgpart Sarg. 92a a; Üintogsfliegen, | bie feinen Henig 
eingethan [eingetragen]. Sceiligrary SW, 5, 297 ıc.; Eine 
bereits eingetbane Beute. Schert BI. 3, 9 sc., auch: Einige 
Knöpfe e. [zufmöpfeni Gstipeif &. 356 x. — 2) refl. 
(f. da): Due dich eim, Matternde [Kaube), mir im ven 
Schr. Küarıt I, 265 — birg Dich sc. ; Sich bei Einem e. 
linfinuieren]. @str ©&; 296. — 3) Einem Etwas e., 
eingeben zum Befig ıc. 1. Marc. 11, 03; Maid. 25, 14; 
Minen ein Mn e. Agricole 290; Die ihmen wm gewiſſen 
Bahr urer Zins eingethanen Hufen a. Erbagi. 325; 326; 
Gin berübmtes Lob, das fein Menih ein kann aeten, | als 
bem c4 Gnmnibius zuvor bat eingerbam. Nrming (Wadern. 2, 
346%); fuiher 5, 4224; Obrigkeit, ber fie mit Eid einge 
ıban, Matbelus Liht. 93a (vgl, unter-t.).— Entgegens 
(felten) : Das thut dem Zmed Nichts entgegen [fchader ihm 
nicht]. 5.8, 8, 232. — Förts: 4) [10] weg⸗t. — 
2) fortfahren zu thun: Sen Amt f. ©. 28, 14. — 
Ser: veralt. ft. Des Örumdiw,: Wadern. 3, 663# ır., 
Geflucht und eim &-# gehabt. Mqehn Hefn. 106, ſ. Ge 
tur. — GBen ag⸗ [8b]: genügen, jo daß bie zu erher 
benden Anſprüche befriedigt Mind: Ginen; fd fekbit 
(8.4, 168) 9,5 Seinem Berfpredien, feiner Zufagung 
(dam ah. A. 28) 9; Bur die Schuld aller Übrigen g. 
©. 11, 196; Ginen g-ben Bericht, W. 23, 34330, Dazu: 
Genugtbuang [Satisfaltion]. Side ®. 1024; ©. 
16, 232: HAik G. 1, 17; Suiber 6, 1196; ad. 9hıbac. 
— Hetu- [10]. — Härzse.; 1) [10] Ic that tuch 
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Bähelden hinein. &. 11, 117 x. Das Ent... will 
ig .. erfiatten und meh tes meinen binyu+t, [bingus 
fügen]. ». 31.7, 364: w. 20, 87 x. — 2) refl.: Sich 
hervor-t.: m) die Mufmerffamfeit auf ſich ziehend, 
bervorteeten: Was felienfehte | ſich vor bir herworgeibam. 
©. 1,97; That ein Schilf ſich doch berver, | Welten zu 
verfühen, 4, 17; 18, 271; Die Freuden bes jungen Wer · 
tber, mit welchen Ricolat ſich berworthat, 22, 174; 410; 
26, 181; 26, 169; 31, 1015 36, 142; 84. 50a x. — 
b) Ci. a) bei, oft: ſich auszeichnen vor Antern: Bo 
ih Riemand weder im Guten ned im Böjen hervor-t. fol. 
®. 20. 89; 25, 44 a6. ;, Hatte er Ah darch Thaten perjön- 
licher Tapferkeit hervorgeikan. 34. 10126 x. Dazu: Gine 
Auszelnung.. Die Zahl der einzelnen Hervortbuun- 
gen. Enfe D. 5, 365. — Mißs: untecht thun, fündi- 
gen (ſ. mikhandeln 1 umd F mid): Wir haben gefäntige 
und „miffeiban*. 1. Aön. 8, 47 (2. Er. 6, 37); Was 
haben feine Söhne mißgeiban? d. 1066; 16263 Bas fie 
bei Leben möchten midıban haben. Silder ®. 1238; Ihr 
bätter mißgerhan. Zimred 0. 1533 [misserän] : Wie Bett 
wobitbut und ein Menſch mißıhut an ben Brüdern, ©. 2, 
12; Ar. 3, 54; ©. 3, 155 2.5 ſubſt. Infin.: 1, 90; 
Sein M. billigen. Eich MR, 2, 217; „Das alte MR.” Ibei 
HVof] iſt „die alte Mifferbar“ [f. d.]. Müchmt (Wadern. 
15619. — Mits: am Thun theilnehmen ıc.: Der, 
obſchon feim General, dech feinen Theil mitgethan. D. 2886; 
Bir ham nicht mehr mit, faube DI. 5, IX (f. mithalten) ; 
Bliget ©b. 8, 18. — Nach⸗: 1) Otmar m. (i. 
ver-t. 2), ed nach einem Borgang, Mufler tbun, z. B.: 
Da wir mit einem Balle ſchon jehen antern Ball nadı- 
thatın. 39. 36, 26; Ih bab et bleñ Ihrem Areunde. . 
nachgethan. 34. 644b ꝛc. Der,. Saprho den Sprung 
vom leufadifchen Belien nad-zu-t. W. 22. 116 0. — 2) 
nam. : Ginem @rwas n.. nachſtrebend, nacheifernd ihm 
in feinem Thum gleichlommen, es ihm gleidhthun: @im 
Talent, das bie vom Genie geihaffnen Bermen aufs glüd« 
lichſte nahakme (f. d.), aber nie es (f, d. 8) ihm im 
ſchopferiſchet Seftaltung nachthat #.; Die gejüntefe Män- 
nerlunge thät’ «8 ihr nicht nach. Berne 1, 232, Bar Ompf. 
1, 62 1. — 3) ohne Obi, j. Ggitze: nachreden 2. — 
Miederz: [10], nam. refl.: ſich niederlegen (j, ein. 
ſchitben 2): Döbet 1, 27bac, — Übers: (ielten) 3. B.: 
Gine Dede a. über Etwas thun, legen. — Ume: 1) 
Gevoas Gethanes um-t., es durch Thun umgeftalten ıc. : 
©. 3, 87; 66; Beinb, 214; Mommfen Pind. 9 m. — 2) 
Gtwas um ten Leib thun: Den Mantel; Einem ben 
Mantel wmer. ; Bluge ift Kaſtan und Alles amgethan. 0, — 
3) refl.: in geſchaͤſtiger Megiamfeit ſich nach Dem, 
was man fucht, bedarf sc., umjehn und bemühn, z. B. 
©. 11, 78; 21, 150 9.; Sich bei Leuten um ⸗t. [erfundis 
genz.].s, 591.; Sich mad (22, 108; 405; 30,364 2.) 
ober um (4, 158) Etwas umet.; ugm.:; Der fih umthut 
lnach Dem], was vie Zeitgenoffen ohnehin lieben. 30, 
217 x. auch mit abhäng. Satz: Er mochte fih im 
Stillen umt., ob er nit Zemand fände. 4, 102 10. — 
Unters: Etwas unt,, unter etwas Anbres thun; Sich 
wo unt. &, 30, 47; 437, ſich dort ein fchirmendes Dach, 
ein Unterfommen ſchaffen »c. ; ſ. ferner: Untertban. — 
Bers: 4) intr. (haben): vollitindig Das, was zu 
thun if, (das Seinige) thun: Wir habem verthan, wenn 
wir prebigen und taufen. Surher SW, 26, 256; f. 10,62; 
7.429 xX., vgl. ir.: Gin Dichter kann Viel getban und 
de noch Richts damit vertban [vollendet, geleiitet] haben. 
357, — 2) Etwas bat oder iſt verthan, es iſt Damit vor⸗ 
bei, 3. B.: Gin newer Nart ..! | Der alte fiel; der bat 
vertban. ©. 12, 9; Daß er [bein früherer Brintigam] fo 
gut als verthan iſt. Weiße Kom. Op. 3, 361 x., val.: Ge 
müßte fchlimm geben, wenn ibm feine Thorbeit midır wer: 
ham und er nicht beylerig märbe ac. Augsb. 3. (44) 1W95b. 
— 3)tr.,f.1; 2, ferner: a) von einander than ı. 
Atalder; Trug durtes Holz... | und mie fies rings ums 
Bett veribam, | ftede fies. . an. Keinhard 295 10. — b) Et⸗ 
was wohin, fort:, weg thun, 3. B,: alten Kram anf vie 
Voltettammet verst. Ueſtnatanz Gentr. 44 ., bei. auch 
(vgl. e): Gtwas fortgeben ; verleihn; an ten Mann 
bringen, ſ. £. 5, 350. — e) Etwas verbrauden, To 
daß Nichts davon übrig bleibt (Adcung), nam. inſoſern 
man es nicht recht zu Math halt (vgl. verſchwenden ıc.), 
auch ohne Dbj.: Sert., (dlampampen. Dropfıa U. 3, 26; 
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Dat mar im nachſten Augenblid ten vorhergehenden ver 
fpeift, den Tag im Tag rerthut, @&. 9, 154; Bert. umb 
Aichts löfen, Esıclf Sch. 249; ie leben im Saut, wert. 
das Cute. 9. Dh. 13, 94; Müler 5, 142; 34. 2078; 
Zeaisfield Ir. 1, 22; Me Giner 7 Fllen Tuch zu einem 
Bruch [Beinkleit] . . verfänitten und verthan. Weidar 
9 3.5; dazu: Der fein Leben mit Bertbunng und Un- 
adtjamkeit hingebradt. Oitettus B. bob x., vgl. Ber- 
thulmer; verthanze. — 4) reil.: a) ſich ſortbe⸗ 
geben: Sich nicht weit vom Haufe verrt. x. — b) Sich 
mit häuslichen Geihäften wert. Hebel 4, 29, beſchaͤftigen 
26. — 6) Etwae thun, wis man eig. nicht thun mollte, 
fi beim Thun vergaleppieren (f. d.). Immermans M. 
1, 259. — Böll: [5b]. — Bor⸗: 1) Etwas vor 
eilig, ohne Bedacht thun, im Sprchwe: Vorgethan uns 
nad betacht (f. d.) x. — 2) Etwas thun als Borbilo, 
Mufter zum Nachthun (f. d. 1): Ob's Lichen wohl 'mat 
Böfes Rt | Die Böglein tham’s une vor. Wämäler 1. 202; 
Büsen 1, 318 0. — 3) E6 (f. d. 8) Einem (an Brmas) 
vor-t., zuvorst, (f. d.), ihm beflegen, übertreffen. 8G. 
42; Badgräf 1, 267 7. — 4) [11] Bine Schürze ver-t., 
vorbinden ; Den Hiegel vorrt., vorſchleben; Die Vferde 
ver-t., voripannen, OMäter Mer. 1, 156 x. — S)refl. 
= ſich hervor⸗t. E. 0.) Adelunz. — MWigs [10]: 
Binhgeäf 1, so 3, — Wilfders: noch einmal thun, 
nam. was man nicht thum follte: Nice mw. ift die befte 
Bude. — Woöhl- [75 Ba]. — Z0u⸗: 1) hingust., 
binzufügen, vgl. Sgip. at. 1. — 2) als @gik. zu 
aufet. (f, d. 4), 3.9. : Die Mugen werden euch aufgerban | 
eimnft, wenn ihr die Augen zugethan. Mäder Mat. 1, 54, 
nadı dein Tote werdet ihr zur Erlenntnie kommen ; 
Das Bud y.; Er wollte lieber unter deu Üvelleuten die Thur 
auf als unter dem Areiherren 5. inhgeäf 1, 235, lieber 
bort bie Rethe eröffnen, an der Epipe ſtehnd, als bier 
fie ſchließen; Die Thür ıhur Ab zw. Schließe Ach, geht zu 
(son felbil). — 3) (veralt.) Se fell vu dich zur Jung · 
frau 3.. ldich zu ihr legen, fie erfenneno]. sb. 6, 23; 
Sit Einem ;., bei ihm infinuieren, Arrlang (vgl. zutbu- 
fi). — 4) ajeft. Partie. pafl. f. geiban 2. — 5) 
ſubſt. Infin. [2k]: die Bemübung um Etwas, inſo— 
fern man „dazu thut““, hilft; Mitwirfung: Obne 
unfer 3. Faihet 6, 3268; W. 9, 274 0.; Dbne 3. ihres 
Billens, 6, 65: Obne Wollen une 3. ber neuen Befenner. 
©. 26, 317; Durd 3, meiner Feinde. Bapıpı 3, 152 16, 
— Burüds:3.®.: Einem Emas ;., jurüdgeben ıc. ; 
bei. aber in Bezug auf bie Bewegung nah dem Nuss 
gangspunlt bin: Den Wen ı. ©. 1,187; Ginen Schritt ;. - 
(Safg: vorwärts thun). 10, 57, nam. aud (ſ. Schrin 
2c) = ihn zurüdnchmen ; etwas Gethanes rüdgängig 
machen. £. Sal. 8, 3; Habner Br. 183 1. — Zufäms 
mene: verſch., jenachdem zufommen (1. 2.1; 2) ib 
aufs Subj, bezieht (dann füglich getrennt zu fchreiben) 
oder aufs Obj., 3. B. : Die Hanke z.. in einander legen, 
3. B. müßig ſihend. Spr. 24, 33; Den Schwarzrod ,., | 
be Spruchlein uns [ober unfre Hande] zufammentbut. 
Cham. 3, 150, verbindet; Sic zu einem Unternehmen 4. ; 
Ingrenlenzien 5. x. — Zuvor⸗: f. wort. 3 (wgl. 
bevorst.) : @8 Einem (in Etwas) 3. Gegen R, 163; W. it, 
135; 34, 113 u. 0,, auch mit ſachl. Subj.: Ein 
geiftliher Stelz, ter es dem natürlichen an Urbebum . . 
Juverihat. ©, 25, 171 3 — Bwilhbens [11]: 
jwiicenmengen sc. 

Chün, f.; -en: (muntartl.) Trog, io: Bad-, 
Stut · Baih-T. Drogfen A. 3, 70, 1, Tiene. — Chänder : 
f. Donner, Anm., vgl. Dramı N. 64 10. — Thün-er ıc., 
-ifch, Lich: ſ. Vertbuer; hulich. — Chun, m., 
—(e)8; —e (Ohr 6, 191; 9, Ar. 1, 204; Tb. 3, 26 x.), 
—en (Micolsi 2, 909; =: Thunlalfiih (f. d.), Scomber 
thyunus, auch: Der vide „Thun. Serafuk Roi, 3, 
36; (ital.) Tonne. ©. 30, 166 ac, auch: Tonnen, 
Brodes 1, 307 1. Dazu als Met: Streich- oder 
StreimZ, 10. 

Thile(=-e), 8. ; -en ; den, lein, (el); =: (f, Thor, 
Anm.) 1) die Gingangsöffnung zu einem umidloßnen 
Maum mit einem ſich in Angeln drehuden Verſchluß 
berjelben und: bieier, der gm. bie Form eines Mechts 
cs hat, im der Megel in lothrechter Stellung, doch 
aud) zum. (j. Hal-T.) in wagerechter: In weitrem Eine 
ails T.: infolerm man dadurch in das Innte eines umfhlef- 
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sen Raums bineinfommt überb., . ®.: Die T. eines 
Scranfs, Dienst, an einer Bratröhre ı7., auch: T-Iein = 
Dumpenventil ıc.; im engrem @inn: infefern man dadurch 
bineingebt, 3. ®.: Die Tem ter Käufer, Stuben, Keller, 
Staͤlle. Höfe, Kutſchen ıc.; Die T. zum Hof, Keller, Boden 
16. beſ. oft — Haus-T. (f. u.), auch: Zwei Ten [Häus 
fer] weit daven. Neler 124 106. — mährend, infofern man 
binturhfäbrt, gm. bie Ba. Thor (f. d. I) gilt, vgl. 
(ugw.): Beide „Ihr [Thorflägel] an der Statt Thor. 
Wide. 16, 3 0. Im der engern Bed. in einer Menge 
ſtehnder, theils auch ſprchw. Wendungen, wie auch 
überte, Wir ordnen die zu erwähnenden Anwendungen 
ber llberfichtlichfeit halber nach arammat. Beziehungen : 
a) als Präpif,, aum. übertr,: Ib bin die T. zu ken 
Schafen. .. Id bin vie T.: wer durch mid eingeht, Der 
wird felig werben. Joh. 10, 7 ac., vgl. Weitner 36; felten 
in umgefehrtem Sinn (in Bezug auf die verfhleßne 
T.): &terben als ein Stein des Anftoßes, ale eim Berg auf 
Aller Herzen, ale eine T. vor dem lad »c. Gottheif G. 75. 
— b) als Eubj., 3. B.: Ihm ſiehn alle Tem offen, er 
ift überall willfeommen ». — e) ald Dbj.: Die LT. am- 
Ichwen, einflinten, zumachen, zu (ver-iliehen, »riegeln 3. ; 
auf · machen, +»tbun, »riegelm, +»Fdhließen, ·Merten, amgelweit 
aufmaden, öffnen (vgl.: Draußen ging’s T, auf, T. u. 
Aufius M. 4,60; Hührte man ihn T. ein und aus, Hebel 
3, 131 28.)5 Ginem Mißbrauch ac. T. und Fhor (f, d. fc) 
öffnen (f. d, 1) x.; Der feigen Verleumbung Me Te öfl- 
nen [Eingang gewähren]. örrr Pb. 3, 92; Nach Drient 
bin bat Reuchlin und die T— geöffnet. 9. Pb. 19, 73, er 
bat uns den Drient erſchloſſen ıc. ; [&ott] that auf die 
7. [..Thore‘’. Memdrisfehn] des Himmels umd lich das Man 
auf fle regnen. Pf. 78, 24 36.5 Gr wollte licher unter ben 
Edelleuten vie T. auf» ale unter dem Areiberren zuthun 
(f. d. 2) ; Anflopfen (f. d.), wenn man die Te ſchon auf 
gemacht a0. ; Ih Tehte ihm Item Dieer] Riegel (f. d. 1) und 
T. Sieb 38, 10; 37.28, 28; Bewahre vie T. deines Run 
des. Mic, T, 5 3. ; Einem bie T. (ſ. oh 3) zeigen (Cham. 
3, 103; filter B. 5a z.). weiſen (Gubeauer Beil. 1,116; 
Weißer Rom. 9 ac), ihn in berber, unverhüllter Weiſe 
gehn heißen, auch: Allen Zweifeln und Bebenklichleiten 
wies er von nun an bie T. Wocrmrebrr Al. 253 2., verſch. 
mit unbeſt. Mrtifel: Du weiſen mir eine T. da fein Meg 
it, Surder 6, 4790, weiſeſt mich auf einen falſchen Weg 
x.; Die T. [fi davon zu machen] ſuchen x. — ferner 
abhäng. von Präpof, ; d) Mn ker unrechten T. anflepfen, 
wo Ginem feine Hilfe wird sc.; An (oder vor) fremden 
Z-en fein Brot ſuchen, betteln, vgl.: An Me Ten mil 
ich (leihen, | . . frembe Hand wird Rabrung reichen. ©. 1, 
131 30.; Dem Ring (f.d. 21) am der T. laſſen 1. ; bildl.: 
Gin Blid dringt ba an vie Te feines Herzens vor. ®. 16, 
145 16. — e) Danh drei eihene Tem feben (f. d. 1b). 
— f) Man ſucht Memand binter ver T. wenn man nidt 
felhR dahinter geſtedt »c.; Hinter der T. Mbiied (f. d. 3) 
oder Urlaub (ſ. d. 3) nehmen ; Kinter die T. fepen (ſ. d. 9). 
— g) Dit der T. ins Haus (ſ. d. 1) fallen, ftürzen, plum · 
pen, fahren (gl. anflepfen; pochen 1b), — h) Vor ber 
eignen T. fehren (f. d. 1), fegen, wilden (Getrhelf Si. 
66) 1.; Bor ber T. vorm Haufe, draußen (ſ. d); Ginem 
ven Strobfa@ (f. d., 4. B. O⸗⸗q⸗ @. 1, 21) oder: den 
Sad (ſ. d. 1i), ven Bündel (®orprif U. 2, 176) wor bie 
T. werfen — ihm den Stuhl (f. d. 1a) oder ihn (@. 10, 
197) vor die T. ſchen (f. d. 16) ac. ; Bor ber €. fein, ſehr 
nah. Matt. 24, 39; Ap. 5, 9 m; Glivefter ſteht jhom 
vor der T. &. 6,79; Daß eure Etloſung für der T. fei und 
jept dahergehe. Cuthet &, 532b se. ; Mur gar gm leicht über 
fiebt man Dinge, bie uns gleichſam vor ver T. find [das 
Nächfiliegende]. Forhır R. 1, 13; So einfad, daß es vor 
allen T-en liegt. &, 31, 15 X. z Wenn das Geld Denjeni- 
gen, bie e8 ausgeben, gleichſam wieder fikr bie T. gebracht 
werd, Möfer Dh. 1,169, gleichlam wieder bei ihnen eins 
ehrt, ihnen zuftießt sc. — i) Zur T. hinaus gehn, Einen 
werfen; Zur T. binaus, mer ſich emtzweit! &, 18, B4 ac. 
— k) Zwifgen T. und Angel, [.d. 30; b, 4. B. (4u 26): 
Da fichet ... Gott ein Weil zu und ſteckt und zw. T. und 
Angel, ſuiher 5, 31ba; Die Bropbeten baben allzeit ım, T. 
und Yingel ftehen müffen und ſich Memmen laſſen. @W, nt, 
402; Gr fam barüber mit dem Daumen zw, T. und Angel. 
Crämmel 6, 15 3; Ginen gm, zwei Ten ftellen. B. 457b, 
vgl.: zwifden zwei Stühle (f. d. 1d) ſeßen u. — 2) 
Manbers, deutſchea Mörterb. II. 
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(1. 1) a) Müll. : bie in manchen Gegenden zur Muss 
füllung der Felder in ven Wintmühlfiügeln ftatt der 
Segel (f. d. 2) dienenden Schindeln (fo: Die Dber-, 
Unter»T., die Mittel-T-en), dazu: Die Blügel tbürem, 
eintbären, ſolche T-en einfegen (bei ſchwachem 
Bint), Gaip.: austbüren, bei zu ſtarkem Wind 
und: abtbären, alle T-en wegnehmen, weil man 
volltändig feiert, analog: ein-, aus · abfegein. — b) 
Tuchm.: PredT., Bretter Lo Tuchpreſſen (f, Pret- 
ſpan). — Bifßg. sehr zahlreich, vgl. die vom Biorte, 
Ther sc,, nam. (wofür einige Bſp. gemügen) nach dem 
Raum, vor dem die T. ſich befindet, wohin fie führt; 
ferner nach dem Stoff w., 3. B.: After:: Hinter-T, 
Bolenzagen Br. 319. — Balköne. — Boden⸗: zum 
Hausboben führend, — Bohlen-: Offnete einen 
Schleber in der eidenen B. Sreptag Sell 3, 118, ſ. 
Boble 1, vgl. Bretter · T. — Döppels: ‚‚doppelte 
Thür’‘ (Mermarfd 2, 245), wo bie eine Thür ſich vor, 
die andre hinter dem Thitrpforten befindet (vgl. Doppel» 
fenfter); nach erimm — PlügelsT. (N) — Gin: 
anges:®, 27,263. — Ginfaßs:z. B. durch bie 
as in ben Ofen eingelegt wird. Marmarıı 3. 522; 
hai 2, 2, 68. — Ginieps: Rahmen, wodurch 
in den Deforationen bie Thüröffnungen geichlofien 
werden, Düringer 1073.— Üifens: eiferne. @. 20,921; 
übertr.: Gin Aga fprengt für ihn des Atlas @. Freiligran 
1,137, fich den Zugang ins Gebirge erzwingen. — 
Fälle: eine wagerecht liegende Thür, die von oben 
nach unten zufällt (vgl. Klarpe 11). Aarmatſa 1, 594; 
Pleten 4, 286 sc, ; auch als Falle dienend. Märer Bb. 3, 
200 a. ; bildl.; Durch Me 8. der Lift (heimlich, verſteckt] 
mid eingupraftizieren, Mufäus Dh. 4, 182 1. — Welds: 
aufs freie feld führend, IP. 34, 118. — Fenſter⸗: 
ein bis auf den Fußboden niedergehndes Klügelfenfter 
als Thür zu einem Balfon ıc. Apieltagem Hoh. 1,59. — 
Feüers: bef. bei Gebäuden, in denen eine Bolfamenge 
zufammenftrömt (4. B. in Theatern), ſog. Nothausgänge 
Rotb-Ten) bei Aeuersbrünften x. fa Dütinger 102), 
bildl.: Das war bob immer mur eine F-e für ben Roth» 
fall, w. 19,193. — Flligels: (f. Flügel 2b, Schluß) 
Die Ben fprangen von felbft auf, @. 19, 61; 10, 252; 
Eine bebe #. fand mit beiten Schlägen (f. d. Ob) effen, 
Gushom 3. 6, 208 ıc. — Garten⸗ W. 11, 209; 14, 
16.— Bätters, Gitters: aus Gitterwerl. — 
Glase: aus &lasiheiben, 24. 162. — Önädens: 
biltl.: Ber Zemander &. antlepfen (f. d. 1), — 
Haupte: im&afp. zu Reben-Tem, — Hänse: Wer 
vwirb zur &. Metterm übers Das? V. Eh. 2, 411. — 
Hetz⸗ Thür, wodurch die Feurung in ten Dien 
kommt. Marmarih 2,254. — Himmelts: in ben 
Himmel führend. 24. 4078; W. 11, 209 m. — Hins 
ters: im Ggſtz. zur Border T, ©. 15, 152; W. 14, 
36 ».; Sprchim.: Aus ber Berder-E, geworfen, durd bie 
9. wieder bereinfommen ac. ; ferner: Wie fommt nun auf 
einmal das Weiñe durch die H. herein? S. 3%, 57, wird 
eingeihmungelt x. und bef. oft als Bez. des zur beims 
lien Nusfluht Dienenten: Darcht H-den ſchleichen. 
w. 58. 1, 101 x. ; Gimen durch eine H. entwiſchen laffen, 
24. 3642; Einem (5466), Ab (@, 39, 116) eine &. offen 
laffen; Die $. zumahen, melde Zemand Binem offen ge ⸗ 
laſſen. Vogt Röhl. 109; Sic eine H. wahren (ebv.), offen 
halten (enp Neo. 86) .; Go, daß ibm mod eine He 
„offen bleibt. Iımmermann DI. 3, 232; Immer noch eine He 
finten. o. 39, 359; Gin Borgeben, das, wenn er nicht fo 
eine $. hat, ganz umb gar erlogen ſein muß. Danzel 446 m. 
— Höfe. — Höllene: Arm 87. — Hüttens: 
Seeiligeatd SW. 1,109. — Kämmer:. — Kchrüme: 
bei der man Kehrt macht; biltl. Aurrbag Er. 240. — 
Keller: — Kerker⸗ — Kirhens: 8. 23, 290. 
— Kichbofs: 24. 20. — Klingels: mit einer 
beim Offnen oder Schließen ertönenden Klingel daran. 
©. 20, 150, — Rommunifatiönss: bie innern 
Räume eines Gebaͤudes verbindend (Berbindungs-T.), 
Gaſtz.: Eingange ⸗T. Dücinger 1074. — Körriterr. 
— Küchen- — Kütfdhens — Kögens: Kerri- 
tor» und Een. Däringer 674. — Mittels: 8.29, 101, 
au [2a]. — Nebens: (f. Saubt · T.) Gushon A. 7, 
480 x., auch (ſ. HinterT.): Dann fommen die Mechts ⸗ 
gelehrten zur M, wieder berein, wenn ihr fie durch bie große 
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aut gewieſen. Möfer Eh. 3, 273. — Noth⸗: 1) ſ. Beuer- 
J. — 2) eine Thür als Nothbehelf (vgl. Mottnaget) 
bei. im Deihb. — Übers: hei einer quergetheilten 
Thür die obre Hälfte: In Ober und Umter+T, abge 
tbeilt. Grabe 3, 64 (verſch. ÜberT.), aud [2a]. — 
Öfens: (vgl. HeiyT.) Ein D-e. Diumanır 2, 186, — 
Pallafs: Seritigranp 1, 140. — Parabitiess: 
(vgl. Htmmels-T.) — Präcdts: von befondrer Pracht. 
Suhl 1, 47. — Prißs [Bb]. — Röllens: bie beim 
Offnen und Schließen ſich in Rollen bewegt: Als eine 
R. im ver Tapete auffdnurrte, Guyhom 3. 2, 169. — 
Siäile. — Sheunens. — Shlenfens. — 
Schränke. — Sketten-: an ber Seite befindlich 
(Ggſtz. Saurt · T.) ©, 21, 64. — Stalttens: ſ. 
Statet. — Ställe. — Stuben: — Tapttene: 
in der Tapete ter Wand befindlich (vgl. Reiten-T.). 
w. 20, 111 w., ſeltner: Teppich T. 12,109. — 
Thürm-: ©. 1. 184. — Trepvene — Übers: 
(mumbartl.) Thürflurz, 3. B. neutr. Awingti 2, 1, 404 
(vgl. Oberthürter, m. Balder 1, 250); ſprchwe: Grmas 
an die U⸗e [ugl.: am den Razgi] benten. Fiſchati B. 2468 
x, ſ. Sa 2, 8746. — Untere: ſ. Dimf. — 
Berbindungs«: KommunifatiensT. — Vers 
ftp: (Bühnenmw.) eine Thür als Berfegftüd (ſ. d.). 
Döringer 1073. — Börs: bie Thür eines Borraums, 
Borjaals; auch die vorbre einer DoppelsT. ıe.: Gr 
Hingelte an der verfäloffenen B. Prup Muſ. 1, 217; 
Acwrgler (46) 541 ac. — Börbers: (f, HinterE.) Die 
„‚foberthür'‘. Wadern. I, 84817 (Opig. — Wagen⸗: ſ. 
KRutihenT. — Wetters: (f, löfen 4b). — Zug⸗: 
durch deren Dffnen oder Schließen ber Luftzug geregelt 
wird, nam. in Ofen, 3. B. Marmarfs 2, 145 10; nad) 
Camp: ‚eine Thür, die auf und gugezogen werden 
fann’’ ıc. — Chlir-ängeln, tr.: ſ. angeln, Zfihe- 
(4. B.: Er will mich ned lange t. Ofudwig Tb. 1, 507). 
— -en, tr.: 1) ſ. Thür 2a. — 2) f. darſen IA. — 
-ig, a.: in Zfigg.: mit Thüren verſehn, z. B.: Gin 
. breirtmer Wirthehausſaal. Wahel 2, 353; Erof«t, ı, 
Thuürm, m., -(e)&; Thürme, (Thärmer); Thürms 
ben, lein; s: aus lat. turris (vgl. gr. zuge), abd. 
turri, turra, turn, mbd. turn und fo noch nhıb., bei 
älteren und auch jept bei Schriftit. nam. aus Mittels 
und Süddeutſchland: Thürn, My. Trne: 1) ein 
Gebäu, defien Höhe fehr groß if in Dh. zu der gw. 
freisrunden ober quabratifden oder regulärsoftagonis 
ſchen Grundfläce in Form eines auf dieſer Grund⸗ 
flache ſtehnden Cylinders oder Briemas, oft nach oben 
* verjũngt und ſich zufpigend, zumal bei den ſog. 
acweltern (f. d. 1): Die Thärme (f. ZÄgg.) dlenten 
nam, früher zur Befeftigung (f, pi 1. 65 fl), ala War · 
tem ı6., au wandte man bei Belagrungen bewegliche Thurme 
an, fehte Thhrme auf die Kriegeelenbanten (ſ. OAta 7,1178); 
auch heute noch bat man Thurme ale elane Gebadude zu beſt. 
gweck, nam. aber häufig find fie bei hoben über bie übrigen 
Häufer hervorragenden Gebauden ale ſchmudende, oft auch 
mit T-Ubren (f. d.) verfehme Theile ı.; Baffet und eine 
Statt und „ Thurn‘ bauen, bed Spipe bis an den Himmel 
reide. 1. Mel. 11, 4 ac. Die „Thürne und Beftungen. 
fl. 32, 14 ı.; Hoc auf dem alten Te, S. 1, 76; Den 
lebenzigen Kolofien |Elegbanten] | , . tbelaten. 12, 36; 
Der There | Wart und „Thurn“, 4, 152; Die Statt fo 
nab, | daß man die „Tbürne' Härlih fab, 2, 146; Der 
vieredige T. mit den vier rkern das in der Lug · ind ⸗Land. 
Hagen Nor. 6; Se lädelt.. . | dem nachtlichen Schiffer ter 
leuchtende T. Merttifen 176 (f, Leucht ⸗ T.) ; Das unendliche 
Sebäu | jener bimmelnaben „„Thürne“ [Meim: Srirne]. 
A. 1,218 Brodes); Wie Solsma im ihren „Tburnen' 
ſteht. Orin 2, 30; Sturm mit „Thürmern” und mit 
Böden. acotul 1012; Wolpberedie „Tbürme, Biking 2, 
so; Gin Bewer auf einem „Thurn '' entzundet, meldet bie 
Shiffleut . . jeben. Stumpf 527b; 4240 5. — 2) (f. 1) 
=. als Gefängnis, wofür die Bez. in mandıen fällen 
auch trog ber veränderten Lofalität blieb: Du baft uns 
Iaffen in ven „Thern‘ werfen, pr. 66, 11; Ale fie die 
„Tbürmen’ zu Nürnberg jeben, thäten fie eben, als went 
fie ſchen barinnen lägen. Brrlidingex 126; Wenn fie euch im 
tieiften T. am Ketten aufbingen. &. 36, 22 == in tiefem 
„Thurn“. 9, 22; 06; Gärtden am „Thurn. 134 
[= am Sefängniffe. 34, 150]; Im ven „burn“ und in 
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bat Zuchthaus. Hebel 3, 79; 404; „Bo il mein Bater ?“ 
Im TE. ... . Und marım Im T.*“ Auf Befehl des Herzogs. 
a4. 1994 x. — 3) (f. 1) überte. auf Perf., insofern 
fie bervorragen (f. 4), fet und unerfchüttert ſtehn ae. : 
If. 2, 15 (Tbürme); Der ein T. war in ber Schlacht. 24. 
536; Steht mawergleich det Grafen Bann | un? bod zu 
Mob | hebt mander T. ih aus dem Troß, Simtoh (Eder 
meger 95); V. Dd. 11, 556; Wahn. 2, 893% u, — 
4) etwas hoch Emporragendes (f. 3 und Aleifd-T.), 
4. B.: Die Belfenwarten fireden | pipe Tharme binmelar. 
WoMäübre 1, 297; in ſcherzhh. Übertreibung: Ginen T. 
auf dem Kopf haben, einen hoben Ropfpup sc. — 5) nad) 
größter ober geringrer Ahnlichk, in der Form, 3. B.: 
a) Ebem.: eine lange Ach verengende Röhre, die zur 
VBerftärfung des Zuges auf den dem. Ofen geieht 
wird, — b) Hüttenmw,: ſ. Mante Ob. — ec) 
Klempn,: bei cylindriſchen Handlaternen der obre 
fegelförmige Theil. — d) Naturgfch.: Name ver: 
ſchiedner Eopneden, 1.B.: T. Z-Germ, Buceinum tur- 
ritum; Bahulonifder T., Murex babylonius; Gothiſcher 
T. Trochus mauritinnus; eflügeltes Thürmdhen, Strom- 
bus pes pelicani; Armenbaus-T., Voluta paupercula; 
Walten-Z,, Mitra plicaria; Bud #+T., M. vulpecula »r. 
— 0) Drgelb.: eine Abtheilung von Drgelpfeifen, 
im äußern Gehaͤuſe ſtehnd. — f) Shadip.: ſ. 
Roche 3 u. &. m. — Ze. (fl. deren oft das Grundw. 
genügt) teicht zu mehren und zu verftehn mad folg. 

fp.: Armenbauss: auf einem Armenhaus; auch 
[54]. — Belägrungss. — Bittels: Sie beißen 
Gienpähdfe . ., Sottesthürme, Bettelthürme und vergl. 
Prus Mufifantenthurm 1, 2b. — Böhrs: B,, das 
Serüfte, in welchem die Borritung zum Mbteufen eines 
Bohrlochs mittels des Bergbobrers aufgeftellt if. Aeucen- 
furl 43. — Brüdens: &. 20, 179. — Bürgst 
Beine Reif. 4, 299. — Diebsr [2]: 2implicikmus 1, 
101 ©. — Dönners: Bir legen ſeibſt (Matt Zupiter's] 
und einem D. an. @. 7,366. — Döppels: Die wunder 
Kid} betarpelten Deppelthurmt. Grube 3, 782, vgl. Wiebelr 
T. — Dürchfahrt-: Asiding Mark, 1, 162, vgl. 
Ihor-:. 164. — Ede. — Biss: hodaufgethürmte 
Gismafle. Asyı 4. 1, 28; Zeme Eifearhärme, | die nie 
aufthauten. 24. 539b x. — Glfenz: eiferner. wm. 20, 
59; 120. — Örfer:: mit Orfern. — Fältens 
[Bd]. — Féelſen-: 4. ®. [4], aber aud [1]. 20. 
598. — Feftungse. — Ferer-t LeuchtsT. (f. d.) 
Bebrik 286; Balksz. 12, 700. — Flefſch⸗: eine 
thurmbobe Fleiſchmaſſe, 3. B. von Gollath. aElara 
Em. 1, 313. — Friedene⸗-: zum Schirm und 
Schuß des Friedens, 5. B. bildl. Mäder oft. 44. — 
Füdes [Sdl. — Brifere: in dem Geifter ihr 
Weſen treiben. Marttifen 139. — Glchts: in neben 
dem GSchmelzofen ſtehender Ihurm, in melden durch eine 
Maihine (Gichtenaufzug) die Erz und Roblfemjpartien auf 
die Gicht gehoben werden. Shruhembur 104, S. auch 
Sihhtenzicher. Gitbel⸗: & ⸗Sattel · T. (f, d.). 
Der einfacht G. bat jiwei, der dorpelte viet Gicbel. One 
undatc. 347. — Gft⸗ [Sb]: thutmartiger Raum 
in dem Ofen zur Bereitung der arſenigen Saͤure. Sar- 
merk 1, 62; Mirberlih 2, 2,492. — Blddenst 
worin Glocken hängen. Felmsrager Dr. 2,39; 24. bax. 
— Gdttese: ſ. Berrel-T. — Grab⸗: zu Begräbs 
niffen bienend: Auf Sardinien ſent rärhlelhaften Grab» 
tharme. Memmfen 1, 81. — Gradier⸗:; ſ. Srabier · 
dans. — Häär: [A]: Iadepembauer Zugendleb. 1, 236, 
— Hälbe: Zimmer der Stadtmauer und der ausipringen» 
ven Halbthurme. Salmmayır Dr, 1,91. — Hälpts: 
(im Gaſtz. zu Mebenthürmen) 24. 875b. — Hüngerr 
[2]: in dem Jemand Hungers ſtirbt: Der $- Ugelinv’s, 
7048, vgl. &. 32, 165. — Kirchst Wer da lichen und 
Saufen fonmte, Der lief auf die Tbortbürme oter auf den 
8. und auf ambre Thürme, Srentag ®. 1, 51; Alris Der. 
t, 9 ı.; Bom bemooiten Rirden-T. Oblin 15; irdge 2, 
6... — Kräpps: thurmartiges Gebäude zum 
Trocknen des Krapps. — Lendts; mit Blüfen (ſ. d.) 
für die Schiffenten : Der berühmte %. auf Bharos [f. d. J. 
.. Diefer Thurm. W, Luc. 4, 143; @. 23, 109; 217; 
Menſchen, von denen man gemähnt, fle würden wie Leucht ⸗, 
Bart mn WBebrtbürme in der Brambung ber Unglüde- 
wogen chen. Bde BL. 2, 262. — Lüfte: (f. But 


Thürmen 


(hieß) Er verlor Ah im Plane . . und fdmintelte . . oben 
auf der hoben Zinne feines ſchwankenden Zuft- and Luft 
thurms, Batman, — Neben⸗: ſ. Samt. — Pülr 
vers: Pulvermagasin. Mölır Pb. 1, 198; 24. 12001. 
— Rätbhauss. — Römers: aus der Mömerzeit. 
Gattenl. 10, 20. — Sättels: mit Satteldadh. Otte 
Kunftarh. 350, ſ. Giebel · ¶T. — Schindel⸗: ſchindel⸗ 
gededtet. v. 4, 137, — Schleübers: Art Belag: 
rungssT.: Draußen flürmen | befhmimgte Felſen von ben 
Säleudertfürmen. Senau A. 176. — Shlößs. — 
Schröts: thurmartiges Gebäude, von defien Höhe 
man bie gegoßnen Schrofförner ins Waſſer tropfen 
läft, Aormufg M. 1, 197. — Shülbs [2]: aa. 
1098 ı. — Springe: Die [su befpringende] Stute 
wird in den ©. gelaffen. „.. Diefer S. if ein freier Plap, 
50' lang, mit Mauern umgogem ac. Mohlmes Tb. 1, 220. 
— Staͤdt⸗ — Sterns: Sternwarte (ſ. d.). Gebe 
3, 359. — Thörs: (f. Durchfahrt · T.) Sarteni. 9, 7100; 
Schlofbof, der dur bat Zufammenftürgen bes alten T-# 
unzugänglid. &. 19, 388. — Tr£ppene: (f. Treppen 
haut) Oppendeim 10, 174; Der Hauptirenpenthurm. 
Sartenl. 9, 822. — Mädht:: @. 30, 101 x., vgl. 
Bart L — Mährs: Wehr: und Wart⸗T. Asſer Dh. 
1,194. — Wänbels: 3. B. auf den Kriegselephans 
ten. Wider BE. 283. — Wärts: Warte. @. 26, 163; 
Bartthurn. 9, 81 30. (vgl. Berdfriet). — Wäffers: 
bei Waflerleitungen ein thurmartiges Gebäude, wohin 
das Wafler gehoben wird, — Wehrs: zur Wehre 
bienend, te worin (f. Sude-Z.), — Möhns: 
ein Thurm als Wohnhaus, Falmsrayer Dr. 2,39 u.ä. m. 
— Sethürm, n., -{e)6; -e: zu Thutm, wie Gebtrg 
(f. d.) zu Berg: eine Geſammtmaſſe mit vielen Thürs 
men oder thurmartigen Hervorragungen: Bafaltriffe 
mit mwunteroollem von ber Natur felb im Geſchmack eines 
gochtſchen Tempels andgemeißeltn &-t. Selmrayır Dr. 1, 
149; Ein Bels-®. Omüler Pier, 1, 90 1. (vgl. : ine 
Kirche, die man das Gethärm® mannte. 313). — Thür- 
men: 1) tr. : wie ein Thurm (thurmartig, thurm hoch 
— emporragen machen, aufbauen, aufbaufen sc.: &in 
Dentmal will ih ftiften, | won rohen Steinen ortnungslos 
getbürmt. &, 13, 296; Er thärmt die flachen Stude pfeiler · 
förmig auf einander. Mermarih 1. 504; Baläfte lieh er t. 
Platen 4, 330; Der ,. in ber Schlacht fi thürmte ein 
Ghrenmal. Mäder Mat. 1, 104; Thürmt er der Mauern 
Ball, 34, 5b; BT6b; 4b; Gein Haupt, das frech drei 
Arenen auf einander thürmt. Chhmmel 2, 222; Er thürmte 
auf Dielen Roft das ſtatiliche Haus. Waldes R. 2, 97; W. 
26, 181; Sie ıbürmte . . | Ihren Klee auf den Korb. Zachs - 
vis Tag. 69 u. — 2) (if. 1) bei. oft adielt. Partie. 
va. (vgl. 5): Legten Ad die gethärmten Wellen. Cham. 
4, 220; Der Berge höher ſſets geihürmie Epipe. Wäum- 
bolpt 1, 373; 3,198; Eine bodigerbürmte Melle. Mendeis- 
fohn Pb. 1,62; Brüdte auf bochgethurmien Elihen. Micolai 
8, 183; Gin feltfam . . getbürmter Schatten. IP. Bat. 2, 
226; @ebirge, | das . . woltenbod gerhürmt ſchien. Piaten 
4, 281; Dit feiner legelgleich getbarmeten Tiare, Müdrr 
BE. 277; Im gethiürmtem Schnee, ©. H. 1, 32; Iadariä 
1,100 0. — a) (mas auch zu 6 gehören fann) Das 
bodgetbürmte Fürftenhaus. ©. 12, 165; GSerhürmie Bar 
läfte, Adubarı 3, 11; Bor bem gethurmten Ehioß, Samab 
2, 440 1. — b) bilbl.: Dieje hochgethurmite [folge sc.] 
weife Hoffahrtevame. ir Arc. — c) mitHw. als Bitw. : 


Das flaumgetbärmte Lager, Wiceloi 4, 162, aus Flaum⸗ 


federn x. ; In wind getharmten Dünenmwellen. Balger EG. 
72, vom Wind sc, — 3) (f. I) refl.: Sqchwatzes Wald- 
und Felsgeihlebe | thurmt Ach um ben Wicienplan. Asmaper 
202; Das Weiter thürmt Ah an der Bergeswand. Hape 
Rev. 2,29; Bo der Dellon | ib thürmt. Wa. — A) 
intr. = 3, ragen, fid heben x. , 3. B.: linterfeen ge» 
mamnt, weil pwiſchen wen beiten Ghebirgsicen |. . «# Itaß 
Siadtchen] thurmt. Bappefım I, 97; Wie ıbürmı die Eule 
bes Stammes! Mofegarten Bo, 1, 14%; Erzurnter thürmt 
die Blur. 247 ., 1.8. — 5) gu & (oder 3, durch 
Wegfall tes Ab, ſ. d. +, vgl. ilängen 3a 10.) ſeht 
bäufig im Partie. Praͤſ. (dem Sinn nad fat — 2), 
1. ®.: Die t-te Berme. &. 1, 63 (22, 354); Mit t-ber 
Woge. ai. M. 13, 455, Die t-be Stadt. Dr. 2, 57, In 
t-ter Burg. Mofegarıen Bo. 1, 27; Sagit tu, ., Arfoma, 
i da. 2, 296 36.5 Mm t-ten Mat, Yorker 32; SW 10; 
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Tharme tragen felbft die t-den Koloſſe [Glephanten]. 
ide DE. 160; Ims t-2e lhoch anichwellende] Vet - 
derben. Merg. 1, 39; Die t-te Btabt. 24. T5b; (ine 
Mauer .. , | die mir die Umteht t-d hemmt. 3628; Darf. 
(Diehof 1, 41); Bon tem t=den [fpätre Lesart: ragenden ] 
Maſt. Derſ. (Wadern. 2, 115248) 10; Teber Schnee. V. 
Dv. 1,4; Der t-den Troja. 2, 311; 9. 1,49; 3. 2, 
332; 7, 219; w. 12, 260 ac. ; feltmer: Ice Greigmiife, 
deren t-de Nufeinanderfolge ꝛc. @nfı ®. 3, 94, efwa mit 
zu ergängendem fle, indem die raiche Folge fie gleichfam 
u einem Thurm, Berge emporichwellt. — 6) mit 

hürmen veriehn, gw. nur im Bartie., ſ. 2a und 
. B.: Gethärmte Srofallprufen, wenn auf ben Kry⸗ 
Hallen Heinre figen ac; mit Bahlw.: Das vier- 
gethürmte Sagrihloh. Garteni. 9, 151b w.; Dem fünf- 
gethärmten Hauptfhmud [vet Münflers]. @. 31, 9 m; 
Bielgethürmte große Städte, Hungari 2, 590; Bpimbler 
B. 1,34 3, ſ. tharmig. — T)tr.: in den Thurm 
(f. d. 2) fperren, gefangen fegen: Sie haben ihn r 
mal gethürmt, Jomäker 24. 390. — Zip. 3. B.: Ans 
[A »0.]: thürmend anhäufen: Die ihr .. | bod eure 
Schlachten anthärmt auf ein Haupt, | fo alt x. Maufmann 
©b. 1,93; Sie thürmen davon unfäglide Haufen an. 
aedl A. 3, 286. — Aüfs [1 s.]: thürmend aufragen 
machen, aufhäufen ıe., fehr häufig fatt des Grundw., 
J. B. tr.: Meine Phantafle, die Berge von Unluft auf- 
thürmte, Abbı 6, 44; DB. 174; [Wott,] der Berge aufthürmte 
im die Wolfen, @. 31, 3; 12, 184; Ihürm auf im Sturm 
ben Wogenchſwall. Erün &b. 197; Haller 3; Der... dm 
pörungen aufthürmt. Mi. M. 6, 448; Da warde . . | der 
Schneemann aufgetbärmt, Matihifen 97 ; Me Säulen ıhürme 
Eppreffen fie zum Tempelbau der Luft auf, Platem 2, 36 ; 4, 
227: 24. 100; 8770; W. 20, 329; auch: Den Pelion 
dem Dffa a. 20, 65 — auf den Oſſa thürmen (vergl. 
überrt.) sc. ; auch 1. [2]: Zu den wilden | um mid aufge 
thürmten @teinen. ©, 34, 342; Aufgerhürme | rubt es 
rad Gewolt in Oſten, ferner @isgebirgen gleich. 12, 227; 
399; Stand .. die @ice, | ein aufgerhürmter [ragender] 
Biefe da. 1, 55; Die wild aufgethärmte Schweij. IP. 36, 
24; Den aufgetbärmten Schmall, Pletem 4, 321; Bin bech- 
aufgethärmtes Brenngeräthe. 24. 9B1b; Firh DBL 2, 
216; W. Zur. 4, 26; auch: Der felsaufgerbärmien 
Mauern [vom Felſen). Bopempedt 1. 200 sc. umd mehr 
überte,: Iever aufgethurmie J[aufgeblafene, groß: 
thunde x.] Troper. Ahubart 2, 274; Daß er In aufge 
thärmten Bildern [in Bilderfhwall] fpridt. Eich 14, 4; 
ferner rel. [3]: Die ih a-de Mauer, Salmerager Dr. 1, 
100; [Stier] thärmte die Düne ih auf. Goldammrr Lirtb- 
34; Gubl 2, 331; Der Blumen helles Golp .. | ıhärmt 
ſich am Stengel auf. Geber 44 ıc., feltner [5]: Des um 
enbligen Doms a-de Eäulen, Parker 6; Unfre ſtolz a-ben 
Baläfe. 24. aß ꝛc. Dazu: Mit der Nufehüirmung 
aller Guter, IP. 40, 82 x. — Muss [7]: Ginem Grmas 
austgürmen. Päilander 401, durch Gefangenidaft von 
ihm erprefien. — Bes [6]: Gin berhürmtes — Stich 
(Matihifon 45 m.), Thor (e ora Bergelt. u); Die Burg, die 
Aelgbetgiermt x. DAsſ. 1, 1. 02 10. — Glne [7]: Meter 
%S. 178; Mur; Soun, 313; Acer Bl. 2, 56; Dtilkimg 
4, 170 ff. ; Wbland 225 0. — Empor⸗: auft., 4. ®. 
tr.: Wlängte hoch emporgerbürmt | der reihe Schenttiſch 
w. 11, 119; 41. M. 5, 442 a6; refl.: 7,575; Wo ber 
Shenfeijh Ad emportibürmt. Alringee D. 73; Geſchente 
thurmen fi . . | im golemen Haufen hoch empor. Apıi Gil. 
1,3; Arker sh. 4, 25% 36; felten intr. (unperi., ſ. 
@e 7): Wie erbebt Ads . , | 0 wie thurmt es empor! Mi. 
De», 1, 195, etwa: das Unwetter . — Entgeégen— 
[1 1e.]: thürmend entgegensftellen, «emmen ıc., 4. B. 
tr.: Die Gebirge den Memölben der Hölle (Mi. M.2, 361). 
dem Hortichritt unüberfleigliche Hinbermiffe (w. Ih, 32). 
unjre Grärfe ver Zafl des Cleude (27, 20) e.; Die Kärefte, 
die fhon ihr Schlangenhaupt dem Himmel | entgegentbürmt, 
28, 64 w.; refl.: Sich dem Komplott e. Cpümmel 8, 144; 
Sindermiffe, melde ſich dem Bortkommen t. Geier Eg. di. 
— Gr: [1]: thürmend errichten, erringen: Sich ein 
Dionument e. Adubart 2,49 ı. — Kine: thürmend 
binpflangen se. : Sich @rfhwerniffe 6, SMäter 3, 141. — 
Übers: 4. B. (vgl. auf): Wie der Titanen Herr . . 
dem weltichten Olemp ben Offa überrbärmt. W. 25, 17. — 
I Um-, tr.: thürmend — oder; mit Thürmen ums 


Tich 


geben: Thal, das hohe Berg’ um ·t. Alriazet D. 267; 
Zlios' umtbärmter Stadt. 8. 12, 177; Dies ſtolzum ·⸗ 
tbärmte Band. A⸗udiſea 80 .; Zu einem ewig eitum- 
tbürmten Stramd. Edam. 4, 51; Die Burg, bie wall» 
umtbürmte. Beplig Todtenfr, Str. 87; Am wolt amthurm · 
ten Himmel. Mufrnelmen. (1179) 154 (Hölm) m. — 
I.Ums, tr.: thürmend umgeflalten: Beide . . auf 
bauten. . Thebe | und zur Bell’ umebürmten. V. Od. 11, 
264 (oder zu IP, vgl.: Melde. . aufbauten „ . Thebe | 
und umthürmten den Sih. Wirbafh ebr.). — Böor⸗ 3. B. 
tr.: als thurmartige Maſſe vorfchieben, 4. B. bildl. 
von hochtönenden und wuchtigen Wortgebilden. 9. Mr. 
3,175. — Bufämmens [1]: thürmend aufammens 
ügen: Gine Ruine j. Gubhem Int. 2, 2,374; Gleich 
einem aus Anochen und Fleiſch zufammengetbürmeten Berge | 
. . fein Slephant. W. 15,21 a0. — Chlirm-er, m., -#; 
uv.: Thurmmächter (f. d.), 3. B. ©. 1. 183 fl; 
Erncens, ber Tharmet, auf der Ghloßmwarte. 12, 278 
(vgl.: Thurmmwädter Enmcens. 192); Der T. [Ühürner, 
9,10; 34, 18) bläfr's Liedel: Heiſa! made Thor auf. 
25, 19; Bo der T. einf vom Thurme rief: | &# giebt mur 
einen Gott. Heine 16, 57; Goumald 2, 65; Ein „Thur- 
ner" ober Hausmann [f. d. 5] auf dem Thum, der da 
wachen und über vie Stadt [eben foll, baß mit Jeuer ober 
Beind® Schaden thut. Cuthet 1,3708 ı., auch (f. Thurm 2) 
— Gefängniswärter, 3. B.: Der „Ihhrmers” Sinne 
will ich bemebeim, bemädhtige dich der Gchlüffel ac. ©. 11, 
197. — ig, a. : gethürmt (f. d. 2: 6), 3. B. (ohne 
Uml.): Ho& auf tburmiger [ragemder] Alp. Bonnenberg 
D. 1,463 ı., gw. aber in Zfiga.: mit fo und fo ber 
ſchaffnen — oder: jo und fo vielen — Thürmen vers 
ſehn, 3. B.: Spiprt-e Rirden. Borımi. 9, 2036 m; 
Das meiste Bil» [des Doms]. &. 31, 386; Fünfet. 
. + ed Domes Miefenban. Ainkrt 325; Die vielt-e Moldas ⸗ 
Madt. Freging B. 1. 37 0. — Chürn x,: f. Thurm ic. ; 
Turnier. — Thürſt se,: ſ. I, Dart. 
* Thpmian (gr.slat.), m., -(e)d; -e: eine 
Hanzengattung, Thymus (f. Quendei), beſ. T. vul- 
garis (feltne .: Tbumiänden. d. 131b, nachher 
als „‚läpplich‘‘ geändert). — Chörf-us, m., un.; 
—en; s: epheus und rebenumrantter Stab bei ber 
Bacchusfeler: Thyrſen wachſen um ihn ber. ©. 30, 477; 
». De. 1, 200; Zubel-T, Wadrm. 2, 924"; I» 
Sqchwinger. 34. 22a; T.-Btäbe. Hamim Moth. 122 u. 

* Tiäre (ar.slat.), f.; -n: Art morgenländiicher 
Kopfbund. Kia BE. 977 (ngl.: Mit purpurftrablen- 
dem Turban. 9. Os. 2, 210, im Urtert: purpureis . . 
tiarin; bei@. 1, 240: ein phrygiſcher Bund); heute 
nam, von ber päpftl, Krone. Eham. 3, 321 ı., auch in 
ganz lat. Form: Zara. — Tibet: f, hide. — 
Tibi-e (lat.), f.; -n: Art Rlarinett der Alten (f. 
©zbl 1, 228); 9. &. 2, 369 ı.; Dpfer-T-n. Landl. 
3, 348 *. 

Ticht-en, inte. — bichten II 1 (f. d. und Anm.), 
wie bei Siher, auch noch heute nicht felten, nam. im 
ſubſt. Infin.: Gediegen ift und tuchtig fett ihr T. Wgum- 
baitı 3, 424, zumal in allitterierender Zufammenftellung : 
Das T. und Trachten; Dein Thun umd T. Uplanp 509 m. 
— -tr,0n.,-6; w.: (mundartl.) Enkel (f. am. 1, 
427: @rimm 2, 1099): T-le. Ofudwig Tb. 1, 167 ac. 

Ti: 1) interj. : f. Tat, auch ale Lodruf für die 
Hühner x, — 2) m., -4; -6 (niederd.): a) eine 
tiddende Berührung. — b) (f. a) Unthäthen (i. d., 
vgl. Rüde 2), eig.: die ſichtbare Spur, daß Etwas 
berübrt, lädiert, nicht mehr gam neu und unverlegt 
iſt: Das Kleid bat noch keinen T., kein Them ıc. — c) 
(1. a: b) Einen T. (in Medlenbg. auch: Tider) haben, 
ähnlich wie Strich Streich (f. d. 2), nicht ganz richtig 
im Kopf fein, infofern ſich Dies in wunderlichen Cigen⸗ 
beiten, Marotten fund giebt und dann auch : biefe jelbit 
(f. frz. tie, von Pferden und Perf. und vgl. Bernd 314): 
Alle feine Manieren, alle feime „Zieh waren nadgeahmt. 
Birne Dar, 1, 170; Die Engländer in Rom battem einen 
anbern „Zil: fe ſtudierten Nichts nach der Ratur. @. 30. 
267; Schaufpieler . . haben ben wunbderlicdhen Tit, die Cigen · 
namen .„. undeutlich ausjufpredhen. 32, 236; 39, 362; Der 
Bebler fommt ans einem gewiſſen renliftiihen Tit. Sch 2, 
121; Sein ariiofratiiher Tif, Gushom R, 1, 322; Bölter 
nad ihrem T. uns Tüf amzugeſtalten. Yabn M, 114; 


Tief 


Adlıgei ©h. 6, 212; Brume Ep. 267; Bpielbagen Pr. 7, 
252; 9. 3,05; Wirf di im ten T. [engl. trick] der 
Sonberbarfeit. Sb. 2, 333; 445; W. Merd 2, 129 m. ; 
Alter Beamten-T, Cafe X. 6, 291; Solbaten-T, 
Yabn B. 295 0. — 3) n., 8; -6: bei vielen Kinders 
foielen 0 DB. beim Greifen ıc.) ein beit. Plag, ben 
man bren, erreichen muß, um ruhen zu fönnen. 
— -en, intr. (haben) und tr. : taden (f. d.), doch mit 
hellrem Ton und leiſtem Aufſchlag (vgl. tirpen), 4,8. 
bei. oft von dem Ticktach (f. d.) der Uhr (dgl, piden 3). 
Aleri⸗ $. 2, 3, 62; 184; Aurbad bb. 16; 226; Immer 
woleber tiefte die Uhr in ihre Gedanken. Freytag Soll 3, 228; 
Pepe NR. 344; 3, 249 3c., auch ır., J. B.: Die 
Banbubr, bie ihren einförmigen Schlag tidte. Dpirihagen 
Ber. 10 x. und mit Angabe ber Wirkung: In den 
Schlaf bin ih getidt worben. Presber Zelt, 138 ıc. ; ferner 
3. B.: Das Bantöffelden tidte leiſe dem Tatt zu der... 
Duft. Bub DAr. 1, 223 ».; Da tidte ſvgl. piette] +6 
(1. d. 7) an die Glaeſcheiben. alt ſache ein Bögelden Unter- 
tunft. Gariral. 11, 659b x.; dann auch: Einen t., ihm 
unbemerft Bins verlegen »., 3. B.: „Dit gefhieht 
Einem auch jo was, wo es wicht juf if. Biſt zu niemals 
getidt worben!“ Mh ja, aber bei Tage. ©. #, 211; Bat 
eu nur dann nicht ihörem, junger Mann, t. und erfchreden. 
«ira R, 5, 12.0. — Züßg. nam.: Ans: J. ®.: Den 
Vendel einer br, die Ahr a., To daß die ſtehn gebliebne 
wieder in Gang kommt; Cinen a., antippen (}. d.) ». 
Tide, f.; -n: niederd, = Beit (f.d. und Zfißg.), 
Gejeit, als Bez. der Ebbe oder der Fluth, auch die 
Zeitdauer derfelben: Umterveffen hatte die T. gewechſelt 
und mit der erien Berflach fegelte cint Brigg an x. HRmidt 
Devr, 152; D. Br. 2, 75 ıc., Bfiäg. (f. diuth 1), 3. B.: 
Spring-T.. Ggſtz.: Rinn-T. (oder Todt Wafler). 
Cie, m., -$; -#: Turnf.: Der T.: Berfamm- 
Inngt-, Grholungs-, Unterhaltungs, Sing- und @efellihafte- 
Pla. Ian T. 73 w., f. Atiſch 2, 3740; Diem. W. 5, 66. 
1. Tief, a. (f. taugen, Anm.): von der Dberfläce 
— ober dem Oberflächlichen — durch große Entfernung 
etrennt, von oben aus weit hinabs oder: von außen 
weit hineinsgehnd, steichend, sbringend ıc., baher 
übertr. : intenfio »e., vgl. als @gig. in eig. Bed. flag, 
feiht und zur Bez. ber entgegengelegten Richtung be 
(f. d. 1b; 2; 2a, Schluß): 1) als Maß beſtimmung 
mit fragendem wie, dem ein Mer. (veralt, Genit.) ants 
wertet, 3. B.: a) „Wie t. ift das Waſſer, ver Brunnen, 
Schacht, Keller, das Wefäßt"" ac. Gonlel Bufi t.; Schüffeln, 
Me einen Zell t. ſind Bine faft einem halben Zoll 1 
Bunde; Bunde .., die einen Nagels t, .. If. Bchattel 
3208 x., ſ. Zfiäg. — b) Wie t. if das Webäudet ac. 
[wie groß ift feine Ausdehnung von ber Front aus 
nad ber gegenüberliegenden bintern Geite]. &o viel 
Buh t.; Im einer acht Mann t-en Schlachtördnung (f. 
bo 1b). — 2) ohne Maßbeſtimmung in ausgeſproch ⸗ 
nem ober gebachtem Vergleich: a) f. in, 3. B. inein⸗ 
anbergreiiend: «) T-e und flade &efäße, Schuſſeln. Teller 
w.; Id dacht au wirklich, dein Potal wär t-er. Wadern. 
2, 7755 ı. — 4) Hobe Berg’ umb t-e Thäler; Te 
Säluhten, Shlünte, Abgründe ».; Dat Weihöpf, bat. . 
im Bluge feiner Gedanken fo bed mund jelig iR und dann 
wieder , . jo t. am Boben liegt. Wadern. 4, 450%; J. fin- 
ten; Den Menſchen adelt, | den t-Rrgefunfemen das lehte 
Saidfal. 34. 441b, vgl.: dem t.-gefunfenfien ; Einen t., 
aufs 1-fte beugen, bemäthigen, ernlebrigen, beihämen ; T-e 
Demüthigung, Grnierigung; T-er Ball, Sturz; In t-er 
Demnib, Scham; Eid t. bucken, beugen, neigen, verbeugen; 
Hab ib... | ver Dres und Bihea tieffiens [gw.: aufs 
fe] mich gebüdt. o. 12, 141 a6; Die Lange t. ſenten; 
Sie grüßen ſich mirt-er (gm. : gefenkter, geneigter] Langen» 
foige. Uitelai 6,42 x. ; Bon bod oben bie 1. unten; T. auf 
der Stufenleiter Achn; Das Barometer, Thermometer ſteht 
t., nach der Skala; T-+ Töne (verſch. >), mad der 
Skala oder Tonleiter (j. d. und vgl. Ggſtze: Hebe 
Zöne); Das Eied um eine Terz t-er fpielem; Te Bat 
ftimme u. — y) T-es(Wgfp. feier) Waller ; Tee Blüfe, 
Direre, Seen n.; Aut des Meeres t-em, t-em Grunde. 
Womäbr 1, 282; Bis ibn | jäher Toretftun . . t. in bie 
t-e Ser hinabtaucht. Platem 4, 277: Den Hammer wert ih 
in den f-fen Bee, 34. 5206 — in dem See ba, we er am 
t-en iſt ic. Teer Brunnen, Graben, Schacht ı.; T. gra- 
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ben, einbringen ». ; T. einbringender Dolch, Dolch ſtich T-e 
Delhfihe, Wunten; T. eindringende oder 1-e Blide: I 
Einſicht, Borihung ; T-er Berftand, Geil», ; Die Wurzeln 
einer Pilanze gehn t,; rwar ſchlaͤgt 2e Wurzeln, wurgelt 
t. ; Sollte „. in mir der Chrit mod t-er niften alt in ihm 
der Zube? £, Rath, 5, 3; T. wurgelnde oder t-e Uberzen ⸗ 
gung, Treue. Heinfe M, 2, 260 ı,; Der Grund liegt t-er, 
nicht fo auf der Oberfläche; Den Grund t-er ſuchen; Etwas 
tiefer bes, ergründen; Gervinus if niht oberflädhlid, 
aber auch nicht 1. Ealt T. 1, 364; Mäfonnement, bat t, 
over flad . vorgebracht wurde. &. 39, 274 ıc.; Mus t-er 
Bruft ober t. aufathmen, fewfzen; T-e Seufjer; Gin t-e6 
Shluhien. Wadern. 4, 131039; T. im Kerzen ober im 
sen, t-fhem Herzen Liegt, rubt, feimt, fprofft Giwas; Aus 
bes Hergend t-em, tm Grunde. Wiiäder 1, 293; Die 
t-fben Töne unſres Herzens hinaustlingen zw laffen. Auetdach 
Mb. 129 (verich. 3); Ein es Gemuth, Gefühl, Birge- 
fühl ; Ermas t. empfinten, fühlen; T-er Gram, 1-18 Beh, 
te Wehmuth, 1-46 Grauen; Leerten fie ven Reid | böd- 
er Luſt und t-flen Leidens. Heine Rom. 69; Er fühle «# 
t. 1,50". 84, 159) in feiner großen @eele, @. 13, 10; 
Was das Herz im I-ften mir bewegt. 124; Mas Annit du 
mir |... fhweigen» in der ten Serle? 79; Mir ie im 
t-ften Kerzen beiloffen. 5, 34; Mebr no | fräntt's mid 
£., vaß ac. 22 (vgl, : Teer noch fränfe'd wih); Iust-R in 
beine Seele jlägt | er Amweifel feine Tigerpranfe, Gungari 
1,642 2c. T. in ber Scheide | ruhe das Schwert! 24. 
4906; Atwas t. verbergen, verheimlichen x. ; Er offenbaret, 
mas t. und verborgen if. Den. 2, 22; D Neigung, Tage, 
wie haft du fo t. | im Serzem dich verfiedet? @. 1, 173 9.; 
Gin 1-8 Geheimnis, ein ftreng bewahrtes sc. ; Dos will 
id . . | mein 1-8 Schwelgen breden. 1, 189 ac. (f. @). 
— Ze ſchwerer das ſpterſtſche Gericht eines fhmimmen- 
den Körpers iſt, deſlo er fintt er ein; T. gehnte Schiffe 
(vgl. leiten 18); T. in den Sumpf, Moraft, Skmup, 
Sänee eininten; Tr Sumpf, Shmup, Korb; In t-em 
[ogl. : in hoben] Schnee | mad dem Wegt taypen. dingh 
Lieb, 29; Te [fumpfige] Wege, Straßen; Wegen der 
vielen Moore und t-en Gegenden. Mäfrr On. 1, 187; 
Überfgube anziehm, weil e# (ſ. d. 7) eramfen fehr t. ift ac. ; 
T. im Schlamm, ®umpf »c., in Roth, Elend ıc. fleden; T. 
(ogl.: is über die Ohren) in Schulden feden; T. in ber 
Batihe (f. d.) oder auch bloß: drin fein; Einen fehr t. 
hineimreiten (f. d.) ı.; In 1-48 Elend, im eimm t-em 
Sälaf, in t-e Ohnmacht finten 17. ; Aus 1er Roth frel Ih 
zu dir; Mus t-em Schlaf erwaden; In t-em Schlaf liegen ; 
Das nennft du ven t-flen Gchlummer? vermuthlich ben, 
unter welchem fi fein t-erer demfen läfft. W, 16, 237; In 
1-em Sedanten fchn, verfunten fein ac. ; ferner: mit verſch. 
Nüance: In ter Trauer fein, entw. : f. verfunfen darin, 
oder (f. y): fie t. (im Hergen) fühlen, ſ. auch c. — 
€) zum. zur Dez. ber Intenfität, des „hohen“ GSrades 
einer Elgenſchaft, worin Etwas gleichjam „‚verfunfen‘’ 
G. d) iſt, . B.: Man wird nur 1er dumm [biümmer], 
je t-er taß man finnt. ©. 7, 94, je mehr man fich ins 
Sinnen verfenft, deſto t-er finft man in die Dumms 
heit ; Der t.+Erfranfte, 13, 315; Geine Miene war eine t. 
finftere (ſ. C). Möfer deb. 253; Die fo t. blind And. Sünder 
1,846; Die t-e Gleichgultigkeit, worin mic alle diefe Rei- 
gungen lieben. m. 5, 30 x. — £) (f. &) bef. von einem 
hohen Grad des Dunkels, z.B. : Aus allert-AMer Deitter- 
nacht (vgl. b), | wo wir umfonk nad einet Stermbilns 
Troße fpähn, | die Sonne ſchwebt ja dennoch endlich him · 
melan. Prus DB. 149 ».; Wagt euch fühn zum Abarund 
t-fer Nat! (f. y). . Rut muthig in vie Teufe! ©. 8, 
25 ».; Meben bem beilften Licht au bad t-fie Duntel zum 
Komtrafl. Sorker Br. 1, 518 ac. und von intenfiven, fats 
ten (f. d. 4) Farben (vgl. blau 1; duntel 4): Uberall 
t-e fatte Aarbentbne. Immermann DM. 1, 43; Gin t-e6 
Schwarz, Blau a.; T.blau, +bramm ac. (ſ. vertiefen Ic); 
In t-er Zrawer (vgl. d, Schluß), ganz ſchwarz (f. 
Sbafp. Halbtrauer). — b) (f, 1b) I Gebäude, Schiacht · 
reiben ; Fe am einander ftehen Me, | bie tem Panzerreihn, 
Seraıee (Wadern, 2, 534%); Gewethte Lifpel fdimimmen | 
dann kur ben t-en Wald. Eiedge 2, 59; T. in Bilder 
tamnen-Schattem,, Balis 25; T. in den Walt, Im die Höhle, 
Schlucht ıc. bineingebn ; T. in See fein. Bobrik 690 (== auf 
offer, bober Ger); T. ins feinzlide Land; bis t, nad 
Indien vordringen; Dat Gebirge zieht fi bist. nach Deutich« 
166* 
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land; Urtbeilen Sie [nad dem Anfang des Buche], mie es 
t-er hinein ausfehn mag. £. 6, 5 ıc.; Er ift 1. in ben Bunf- 
sigen, auch: Gin t-er Aunfjiger. EEAHofmann Ausgw. 7, 
189 2; T. in der Macht hörte ih sc. Müdme Br. 160 m; 
Abends, ja t. in bie Racht [hinein] konnte man von mir 
forkerm ı. ©. 22, 235; Bist. in bie Macht. A224legel Bl. 
31; Bis im die te Macht hinein. Iihahke 1, 328 K.; 
Sälief im ten folgenten Morgen t. hinein. Wuge Her. 2, 
217; Dam findet Spuren daven nod bis t. im® Uste Jabr- 
hundert x. — Zfißg. oder meiſt Zufammenfhiebungen, 
nam. dem Wie des Vergleichs oder Maßes (ſ. 1) ents 
ſprechend, leicht zu mehren und zu verfichn nach folg. 
Bip.: Abgrumbds: tief wie ein Abgrund: Die a-en 
Belfenterten [von oben gefchn]. Hamm. (60) 1, 335; 
Dienfcenferle, vie mod tiefer, | a-er als das Meltmerr, 
Heine Rom. 241; Mit einem tiefen, a-en fiebenden Blid, 
Reif, 2, 174; Hinab in bie Tiefe einer a-en Berzweiflung, 
Sewam W. 3, 302; Bahr Bar. 1, 231; 2,332. — 
Berge: fo tief, wie ein Berg hoch iſt (vgl. abgruns-t., 
das erfie Bip.): B+ Schlucht. Püdler Verf, 1, 110; 
Platen 2, 171 2. ; Unter mir lag’s no berge+t. 2q. 64a; 
Dauf. 1, 2.594 x. — Brünnens: So b. ſteht . 
Hackert unter ber Bandihaftsauffaffung unferer Zelt. Staht 
gt. 2, 419. — Dintungse: tie tſam. Deumer 
2, 75, — Grinnerungss: @in Lacheln . . fo €. Qäfer 
BrgT. 218, voll tiefer Erinnerung. — Bebänfens: 
©. fein Wort. Freitigramn SW. 4, 275; Das g-e.. Unt- 
Up. Keber gb. 3, 255, — Gemltbse:: Bel gem 
Nationalitäten. Kopt Bet. 1, 299. — Gloͤden⸗: tief 
einbringenden Klangs wie eine Glockt. Minke 477. — 
Gründe: bis auf den Grund gehnd: Melde a 
Veränderungen! @ersinus Lit. 5, 403. — Hölle: tief 
wie die Hölle, Sicher ®, 1746, gw.: höflent. — 
KRläfters [1a]: Apiadter St. 1, 17 0. — Knit⸗: K. 
in ben Roth werfinfen ıc. Zenlsfield Leg. 2, 120; 116; Bere 
Bl. 1. 54, — Liübe(s)e: 8 Augen. Apieibagen Pr. 1, 
163; 3,134. — Mödrs: ungemein tief (wie das 
Meer): Das war m. erlegen. Kürnberger Am, 500; Aus 
ihrem meeret · t· en Schmerz, Chtermeger 597 x. — Pürs 
purs [2bf]: Dmur. 1.1.03. — Sättels: S-e 
Bferd, mit zu tiefem Widerrifl, ſ. Sialdet 2, 301, auch: 
„fattelmeih", — Schenkel⸗: Sch. im Waſſer matjceln. 
w.34,52.— Schmerjens: von tiefen Schmerzen 
zeugend 36. Seine Lut, 2, 6. — Setlens: von Seelens 
tiefe geugend zc.: Die f-em Augen. Holwi Menſch. 1,169; 
Welch ein fer Blid! Aönig Dar. 1, #8; Ihre fen An- 
fihten. 147; S-e Stimme. Aüger Gbar. 1, 117 1. — 
Selchte: feiht; von geringer Tiefe. Leiter 6, 1196. 
— Uns: von geringer Tiefe: Gin u-er Damm. Mrker 
98. 3, 128, vgl. Bettine 1, 295; nam. von Gewaͤſſern 
feicht. Mopi #. 3, 209; Mölre Dh. 2, 135 u — re: 
In der Natur u-e (min) Kräfte dringet. Wgumbeidt 8, 
425, die als Urſprung Allem zu Grund liegend, uns 
ergrünblich tief find, — Wälds: 3. B. [2b]: W-er 
gebt mein Lauf. Asauer 300, tiefer in den Wald hinein. 
— Wünder-: von wunderbarer Tiefe. — Würs 
zels: tief bis zur Wurzel, Alzamdt Br. 58. 

U. Titſ, n.,-(e)8; —e: ein Waſſer, Kanal ıc. 
von gehöriger Tiefe für Schiffe, Mdınır Sch. 3, 522; 
Preuß. Bel. (69) 454; (Das Schiftj ging nach dem Land⸗ 
T. gu ber Kanomenbootälotille. Baiksz. 12, 70. — ⸗c, 1. 
-11: 1. (nieberd.) Hlndin (f. d. und Debe): Hund und 
T. Otrerius Reif. 209b, giw. Tiffe (f. Ziffe und Brem. W. 
5,57). — U. zu tief (ſ. d., vgl. Tiefbeit, Teufe), 3. B. 
mebrfach ineinandergreifend: 1) das Tieffein und das 
Maß desielben: a) räuml. im ber Michtung von oben 
nacb unten: Das Waſſer bat eine Z. von fo une fo viel 
Buß; Die T. des Waffers, Grabens, Brunnens, Schachts, 
Abgrumds »c.; Bis er geprüft hatte ihrer Waller T. und 
Seihte. Wüdert Mal. 2, 76; Die T, des Zwiidented# sc. 
bes Segels ac. — b) räuml., in der Michtung von vorm 
nad binten: Das Gebäude hat eine T. von fe und fe viel 
Buß; Die T. des Haufet, Saals x.; Die Auffiellung ter 
Truppen mas einer T. von acht Mann ıc, — c) (bl. a) 
biltl., übertr., 3. B.: Die T. ver Nuffaffung, ber Ber 
tradtung, ter Demütbigung, ber Binfiht, tes Clenda, ber 
Grniedrigumg, ver Barbe (hama 1, 240; 187 16.), ber 
Gedanken, des Geiſte, Semürbs, des Hrams, bes Zammers, 
det Leibe, ver Roth, Der Ohnmacht, des Schlaft, der Stimme, 
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des Toms, der Trauer, ter Übergeugung, bet Wehe ıc. ; auch 
ohne abbäng. &enit.: Wo das Willen nur ned) im ber 
Breite gewinnt, aber in der T. nicht mehr, Börne 2, 14; 
Gin Gemiſch von T. und Flachheit [des Ghiftes]. Gersinus 
Bir. 5, 140; An T. fo mie an Kleifi hat es dem Deutſchen 
nie gefehlt. @. 39, 22; Säredt | fie Alles gleich, was eime 
€. bat, | If ihnen nirgend mohl als, wo's recht Mad if. 24. 
3356 ıc., vgl. 2. — 2) etwas Tiefes, nam.: a) örtl., 
4. B.: @s war finfter auf der T. 1. Mof. 1,2; Da auf- 
braden alle Brunnen der großen T. 7, 11; Die Waller... 
ängfteten Ad und wie T-n tobten. Pf. 77, 17.0.5 36 
übergab dem Top meich im ber T. Cham. 4, 156; Bings um 
die Infeln, vie unter einanker und mit dem [in der Ebbe] 
zurkdgewicenen Drean zufammenhängenten ſogen. T-n. 
Gabe Leſ. 3, 52 (Biernayki); And dem von ben Gletſchern 
abbrörfelnten und in bie T. rutichenben Gife, Aehl A. 3,39; 
Ungebulsig Aüryem vie... Bögel | im bie T. der Luft, Basa- 
eiä Tag. 6 a. — b) übertr. : Der Weift erforfhet . . auch 
tie Ten ber Gettbeit. 1. Mor. 2, 10 x.; Deine Seele ift 
bis in ihre ianerſten T-n von feinbfeligen Mädten befeffen. 
©. 9,129; Worte, welde aus der T. der Gmpfntung 
heraufquellen. Sudtautt Leſſ. 2, 49; Das Ratienalgefüaht ift 
aufgeregt bis in feinen abgrünblihften T_n, Heine Sut. 1,67; 
KHätveriin H- 1, 27; Immermann Di. 2, 299; Meifieer Gb. 
113 1. — Zifpg. leicht zu verſtehn und zu mehren 
nach folg. Bip.: Berges-Z, [a]. @rs 1, 121; Im 
dem fie mich ineime Fen aer ⸗T. [2a, sWertiefung, Nifche 
jzeg. ©. 22, 25; Im der glühenten Blammen-T. [2b 
bes Künfliergemürhes. Heine Sal, 1, 65; Dbme feite Wer 
banten-T. [de]. @afe D. 2, 327; er barf | in feiner 
Blane Gdtter-T. [2b] fpäben. @. 35, 181; Ans ter 
Hergens+T, [2b] feines mewen Lebens, Geine Sal. 1,107; 
Aus unfistbaren Höllen-T-n, Srmau 9. 120; Die un. 
ermeßnen Sammer-T-m [2b], | bie unter unferm Zus 
den Wolfesfhlunn | auflanernd dehnen. Jougui Dr. 1, 
146; Das Suift liegt in einer Teller, um mice zu fogen 
Kefſel . [2a]. @. 23, 1; Der... | in allen Lebens 
T-n [2b] gittert. 11, 23; Um Lebentbreite gewinnen, mat 
wir am Lebene-T, [Ic] verlieren. Heine Reif, 1, 127; Was 
aus den geifligen Lebentbäden amberer Bölter ten Dieeret« 
I-n [2u; b] unferes Boltsgeites zurieſelt. Motatiheh 
Str}. (1800) 191; Die Mittel-T., 4. B. eines Faſſes 
(Spund-T,); Diomdes Überiimmer, | Schatten-Z. [ce]. 
©. 10, 290; Aus feinen ſdes alpgrunds) nächtlichen 
Schatten-T-n [2a]. Hürmberger Am. 319; Um die Marfh 
zu entwäflern ... Kanäle, ſog. Siel-T-n [2a]. Erube 3, 
24; Spund-T,, f. Mittel-T.; Teller-T,, ſ. Reffel-T. ; 
Un»Z.: a) bie Seichtigfelt [1n; e]: Die Un -T. uns 
Halbigteit des „großen Befhichtsferfhers". Humkaidı Enſ. 
33 x. — b) [2a] Un · T. oder Trockae: eine ſeichte Stelle 
im der See [im Waller], wo Schiffe leicht feſt zu fipen lom ⸗ 
me. Dobrik 7036; Weränterung, welche die Blüffe durch 
Blltung ven Un-T-n . . zu erleiden pflegen. Dermeiter gB. 
1, 37; Gſch. 16; Sorber X. 1, 25; ©, 29, 116; Miebube 
Nah. 201 3; bildl,: Getathen wir . . im eine wahre 
Un“, des Grjäblens hinein, worin unfer Berfland motb- 
wendig Schiffbrud leiden muß. Immermann Di. 1, 36 x. 
— e) aumw,: unergründlice Tiefe, Mbgrund, 4. B. 
eig.: Quell, ver... ſich ans feiner Um. ergieft, Chümmel 
2,183 ».; bildl.: Schautert dich nicht ver den Un-T-n 
der Lafter, im bie du leider ſchen haſt eimblicden bürfen ? Gup- 
kon R. 7, 487 c.; Schon vor Moſen umb den Brorbeten 
in der dgyetifhen Jeht ⸗T. [2b, Urgeit]. Heinte A. 2, 104 
%.; Die Dreifdlige und Zwifhen-T-n [2a, Vertie · 
fungen] ala Zierrathen des Brlefes, Sulzer 1, TaTb u. — 
“en, tr.: 1) tief maden, 3. B.: @eit Sans .. ben 
Sprudel getieft. ©. 1, 21; Rframd fagte: Gottes Wert 
fell Gottes Bild in uns t. [tief einprägen]. 183, vgl.: 
Dan ſaubert auch und tiefere dem Graben. Stumpf 4008 ı., 
f. auch temfen, auch refl.: Stell wie ein Thurm tieft bier 
ſich die Jelawand. Sonnenberg, gebt in bie Tiefe hinab x. 
— 2) Schiff.: das Loth werfent, die Tiefe des Waſ⸗ 
ſers beftimmen, „lothen““. — 3) Dan: Ziefung: 
a) das T. 1; 2. — b) etwas Nusgetieftes, 4. B.: 
Awiichen ven Tiefungen des Borens. Goldammer Litb. 162; 
40 7. — ce). b) Bauf.: „die ſich abſtuſende Leis 
bung bes Bogene.‘‘ Drugger 2, 250. — Bfdg. 4. B.: 
Abs [1]: Da, wo vas Waſſer Himabftürzt, iM die Rinne 
auf mehre Klaftern völlig pervendilular abgetieft, Asyl Subr. 
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2,67. — Ans [2]: tiefend, lothend ih dem Land ans 
nähern. — Auf⸗ [1]: eine Blechplatte durch Häms 
mern auf ihrem mittlern Theil hohl madhen, auch 
„treiben *, das aber auch das Gin ober Aufsiehen (f. d.) 
mitumfaflt. Aarmarih M. t, 347; 367; Techn. 2, 875, 
vgl. reihen II 2. — Aus- [1]: tiefend aushöhlen : 
Auerbaq D. 4, 274; Berſchlammte Hafen . . ausgetleft. 
Betrih 55a; leid ven Stollen Im den Salzbergwerten von 
Wlellezta ausgeböhlt und antgericht. Immermann M. 3, 
349; Daß . ſich immer tiefere Tiefen a. 2, 299; Das 
Gewiſſen bat feine Bere autgetieſt. Ofutmis Himm. 106 x. 
— Gin» [1]: tiefend einfenfen, 3. B.: Gingetieft 
[aw.: vertieft] in Wald und Kiüfte | . . wiegt' ih alles 
Streben ein. Aflayır 139 ıc., bef. refl.: Eine Bucht, 
welche ih bier eimgetieft hatte, Aürnberger N. 2, 26; Gruber 
3, 326; Dhmab 235 7, — Ürs [1]: f. erteufen; ferner 
4. B.: Bem Wind wird der Wellen] GröF' ertiefet und 
erhöhet. Werder Ar. 24,9, es bilden ſich tiefre Wellen⸗ 
thäler und höhere Wellenberge x. — Bers: 1) [1] 
a) eig. (vgl. auf, ans-t.);: Zum Bade And; vertiefter 
Raw. ©. 12, 114; Kleine vertiefte Gaſtde aus. . weichem 
Dlede zu prefien. Sarmatſh DM. 1, 367 (Bertiehtiempel. 
ee.) ıc., auch refl.: Hub ſich Die Ringman'r , ,, vertieften 
fih Bölbangen unten. Wadern. 2, 12053 r.; bagu: Ber« 
tiefung: das B. und —: etwas Vertieftes, 4. B.: 
Blöge . . im muldenartigen Vertiefungen. Burmeifter Dich. 
231; Blatee, auf deren Bläche dh . halblugeligt ober auch 
flahere Vertiefungen befinden. Karmarfy M. 1,307 ; Beinere 
Grhöhungen und Vertiefungen. Sulzer 4, 2350; Benfter« 
(8.17,400); Bwifhen+Bertiefung od. »Tiefe (f. d.). — 
b) übrtr, : [Mrifloteles,] der das gefammte Wiſſen feiner Zeit 
umfaßte, erweiterte, vertiehte, EHSMryer SfihBor. 1,79 ır.; 
Die Semürbsvertiefumg unb ben hochfllegenden Ipea- 
lismns. ꝓart DI. 1,217. — c) (Mal. ıc.) ſ. den Ggſtz. 
böben 2c, vgl. tief 2af: tief, d. b. dunkel erſcheinen 
machen: Grhöbte dort ned ein Bit, vertiefte bier noch 
einen Schatten, Arrıf4mann 5,375; bilbl.: Den Stolz uns 
die Beſcheldenheit mit dem Piniel jener Schelmerri fo verrt., 
vermifchen, vertreiben ..., daß bie Abſtiche gar nicht bemerft 
„„ werben. Möler DE. 3, 17; Die verfdhiedenen Abſchat · 
tungen, Meine Bertiefungem, Grhöbungen. S. 31, 48. 
— 2) in bie Tiefe jenfen: a) felten tr.: Berlaß ben 
wehmutbwollen Gedanten. | ter dich traurig vertieft. Al. Od. 
1,88, der dich tief in Trauer verienft (vgl. Tieffinn 2), 
— jumelit ref. oder im paſſ. Partic., fo: b) zum. 
eig., 4. B. : [Derbapende] Frontin vertieft, erhebt and wir» 
beit Äh. Gegidarn 2, 267 (auch Bamier B. 3, 319); Der 
Fu. , vertiefet ſich und plätfchert in ber Lade. 278 (Mam- 
let 8. 1,99); Wo .. gang vertieft, bie bart'ge Barbe 
reicht. 1, 107; Gr ſchlerpt mid . . fort, | wertieht ſich in 
das Didiht. Wicolsi 4, 99; Zum Innern Schlunde, | ber 
fleil und eng und finfter Ad vertieft. 83, vgl. : Die Madchen 
machten flatt der Verbeugung eine Bertiefung [Rnids]. 
39. 1,87. — e) (Mui.) Erhöhte und vertiefte halbe 
Töne. Pouitet 2, 45, der um das Intervall eines halben 
Zons höher oder tiefer ald der Grundton: Gis if ber 
erhöhte, Ges Der vertiehte halbe Ton u Em. — dIgm.: 
ſich geiftig tief in Etwas verjenfen, z. B. mit Infin. 
und gu: Ich vertiefte | mid Sabrtaufende jhen, das fünftige 
Wunper zu lernen. A. M. 6, 22 3; mit in umd Acc.: 
Du haft dich ſehr im dieſe Wiſſenſchaft vertieft, @. 13, 
101; fewald W. 1,151; Dcefer Saienbr, 504; Eira U. 1, 
185 16, im Partie. : Alle find vertieft im die Kinder, Heinfe 
@. 2, 201; w. 15, 176 w.; bameben (mit leichter 
Nüance) mit in und Dat.: Wenn ih kindiſch mid im 
feldem Spiel vertiefte, RAchiaz DW. 132; Heine Reif. 1, 
101; Weidmann 2, 109 x. ; im Parlic,: Et war fo ver 
tieft in feinen Geranten und in feiner Arbeit. qedel 3, 199; 
Kihtwer 90 1., vgl.: Weil fie noch im Irtthum „ner- 
teuffte [verfunfen], alfo in Sünden untergingen. furker 
#, 1746, und mit Bilm.: Schriftvertieft. Aotczaritn 
D. 1, 15 — in bie Schrift vertieft. Dazu: Die Ber» 
tiefung ber Frauen in bie theslogiſchen Seheinaniffe. Grr- 
vinus Pit. 3, 288; 8. 3, 101 ac; Die Felt aus ihrer 
Belbitvertiefung und Celbfabgötterel herausgeiäredt, 
Worern. 4, 118910 76. — heit, £; 0: das Tieflein 
leiten, ſ. Tiefe): Ein Geiſt von feltener T. Aumoht 
Kecht. 25. 

Tirgel, m., -6; un. ; chen, ein; s: 1) ein gw. 


Tiene 


irdenes oder gußeiſernes Kochgeraͤth, niebriger ale ein 
Topf oder Hafen, aber höber als eine Panne; wie 
dieje mit einer Handhabe (Stiel) und entw. mit drei 
Beinen (ſ. Stollenbafen) oder beft., auf einen Dreifuß 
gelegt zu werben: Im ver Vfanne badt man; im T. kocht 
oder ſchmort man z. B. Gemüse, Fletſch zc,; dagegen zum 
Cuppelohen gehört ein Topf oter Grapen (ſ. d,); In den 
T. oter Keffel oder Pfanne oder Topf. 1. Sam. 2, 14; @8 
gebrad nicht T. noch Topf noch fehlte der Dretfuß. Möriche 
30. 112; Töpfe, Hafen, Tegel. Humstr Rot. 31 1. — 
a) auch z. B.: T., den Beim darin erwärmend fluſſig zu 
machen x. — b)bilbl. (vgl. 2): Mas no trüb im T. bes 
men ſchlichen Geiftes kocht und brotelt. Minkıl E. 432. — 
2) di. 1) „E.: fewerfefte Gefäße, um Metalle darin zu 
ihmelgen und bie fluſſigen in Formen zu gieden.” Bchrudien- 
sel 243; Wie durdläutert Silber im erbenen „tigel*. Pr. 
12, 7; Werft die Münze in den T., wenn ihr ihren Gehalt 
miflen wollt. &, 32, 86 (übertr.); fprdhw.: Ganz wie 
ihre felige Tante! Bift aus einem T, mit ihr geichmelgen. 
Ouskom R. 1,245 ı., ſ. Sämel-T. — 3) (f. 2) 
Hüttenw.: in Dien ein hohler Raum, in ben bas 
geſchmolzue Metall Hießt, 5. ige. — 4) (f. 1) ver 
altend: an Zampen, wie fie bei den Alten üblich waren 
und noch nam. als Kücenlampen vorlommen: der 
mebr oder minder t.sförmige Haupttbeil, das Olbehaͤlt ⸗ 
nis, worin zugleich der aus einer Tülle herorragende 
Docht liegt (kampen-T.), danach auch — Lampe (ſ. 
Rreifel, Anm.). — 5) Die Bergmafler, bie um Kapkütte 
„Beifen" oder „T.” beiten. Gubhem Int. 2, 2, 270. — 
6) Buhbr.: Der Hauptteil zes Preßapparatt .., 
welcher ummittelbar ven Drud gegen die unter ihm befinbl, 
form ausübt und an allen Budpruderpreifen verfommt . ., 
iA 2er T., eine glatt mund Aach abgebrehte oder abgehobelte, 
känglih vieredige Gnselfenplatte x. Marmari 1, 307. 
Anm, Ahd. tegel, mbr. tägel, vielleiht ans lat. 
tegula (woraus Ziegel, abe. ziegal, mbr. ziegel), das, 
trop abweichender Quantität, gm. zu tögo gerechnet wird — 
„reden, Anm, — vielleigt verwbt. mit goth. thahö, 
abe. daha, mbb. dähe, Thon, Scherbe, ſ. nam. Tegel, 
m.: Thon, Lehm; T. (tegelm: im ober mit zäber Materie 
fmieren, mit Lehm verfireihen). Bm. 1, 497; Der 
Tegel. , beftebt aus einem blaͤulich ⸗ grauen . . Thon, der 
» + 40 Dachzie geln .., umb verſch. Töpferarbeiten verwendet 
wird. Ohm 1, 654, — Antern Stammes find bie Bedd. 5 
umd 6 (bie nad Adelung amd lat. tigillum, Balten). 
Sin} B.: Breis [1]. — Däms: ſ. Kreiſel. 
Anm. — @ters fi]. — Fiſch⸗ [1]: Serstap ®. 2, 
148. — Geſt Ab⸗ [3]: Ein Vorherd, in meiden Geftübe 
eingeftammpft wird... Oberhalb des G-#. Auſqeria 2, 2, 
182, pgl, Kohlen, Sput · T. — Gef: [2]. — Goͤld⸗ 
[2]: 3. B. ver Atepten. Serpiag B. 2, 258. — Gra⸗— 
ohits [2]: Der Graphit . . gar Verfertigung von Schmely- 
In (@., Ipfer+Z.. Baſſauer T.), zu melden Ende man 
ibm mit fewerfeften, fettem Thon mifcht. Mermarih 2, 200 ; 
In Thom- oder &-m. M. 1, 16; 2, 292 10, — Köder 
11]. — Köblens [2]: inwentig mit Koblenpulver, 
nam, ProbiersT. Auca⸗tlich 2, 2, 61 (vgl. Geſtub · T.). 
— Laͤmpen- [A]. — #älterungs= [2; 3]: 
(ildl.) Iogmaner 6, 181.—iims[ta]. —Plätine: 
aus Platina: Borcellan- und B., bie nur bei feimen 
Sem. Arbeiten dienen. Aarmarih 2, 191.— Preße [6]. 
— Probier: [2]: Probierfcherben, |. Kohlen-T. — 
Pröfungss: bildl. [2], f. Schmelerofen. 
Schmelz: [2]: Sqh. .. bauptiächt. die heffliden oder 
Almeroter Ziegel und bie... @raphit- over ſchwatzen Ziegel. 
Aarmarig M. 2, 912; I. 3, 129: @. 30, 342 (als 
VrobierZ.); bildl. (f. Sänterungs, BrüfungsT.). Grab 
Re. 14160. — Ehmör: [1]. — Spürs [3]: f. 
Spur Bd, 4. B.: Das Auge, durch welches das Zinn, 
femie e8 rebuciert worten, in ben S. ablicht. Der S. if 
aus Srasitplatten zufammengefept, am Boden aber mit 
awerem Geftabbe ansgeftampft. Zum Abftehen des Zinmes 
(aus dena ©] im ten eifermen @rid-T. dient die Stich ⸗ 
nung. Marmarih 3, 081 ı. — Stähls: Schmelz-T. 
für Stahl. m. 2, 912. — Thöne: f. Graphit-T. — 
VBörs [3]: @dadtofen mit 2 B-n. Mirfäerlih 2, 2, 214; 
1, 246; 249 u. 
Tieger 1: f. Tiger. — Tele, ſ. Diele. — * Ti-en 
($in,), Simmel, Bott. 24. 0074. — Cine, f.;-n; 


Tilg-en 


Tienchen: (niedrb.) Art Holzgefäß, Maß ıc., ſ. Anrlung; 
Berm. W. 5, 71 90.: Zwwiichen ben T-n und Büflern. . in 
welden .. aus bem Gtint .. der Thram beftilliert wird. 
GeldammerLith. 239 ; T-n und andre Meine Bänke (f,d. 5m). 
Hrünis 6, 87; Rüblfäher, Orunnen-T-n. 89; Beuer+-T, 
Sturmfaß (f. d.); Wrangel hielt bei den Bifh+-T-n 
zunachſt dem KHötel de Brandebeurg. nfe €. 5, 274; 
Dafd+T. oder »Balge (ſ. d.), ganz miebrd. auch 
„Stuts-Z.* (worin die Waͤſche „„geitaucht‘‘ wirb) ıc., 
f. Than und vgl. lat. tina, Art Weingefäß, ferner 
abd. tunnn, mhd, tunne, Tomne (f. d. umd Die 347). 
Tiffe: f. Tiefe J. — Tiftein, tr.: f. vüfteln, 
wozu wir noch einige Belege fügen: Paler @r. 30; 
Bere Di. 3, 654 se. ; Ziftler 1, 26; Ausst, 2, 191; 
3, 554; Aueget üftelt. Bucher (Hat.-d. 14, 591) .; Das 
mühbfelige @eriftel folder Detallausführungen. abe 
2. 2, 214. 

* Tig-er (gr.:lat.), m., -8; un. ; dien, lein; s: 

4) Rame großer wilder Maubthiere aus dem Katzen⸗ 

eichlecht mit lebhaft gezeichnetem (gefleditem oder ges 
Areiftem) Bell, in engrer Bed. nam.: ein aſtatiſches 
geitreiftes Naubthier, Felis tigris, bel. Königs-T. 
vgl. : Das Ihier Tpgris, Eppendorf 42 X., ſ. Tr Thier: 
Heiß mie ein T-lein. Mürmberger R. 2, 239; Galle mid an 
mit T-4 Grimm. 34. 5606 u. 0.5; weibl.: Giner T-in 
gleldh, bie Das eiferne Gitter dutchbrochen und nes numi« 
bifhen Walds .. gebenlt. T6n; Der gefprentelten T-in. 
v. Dr. 2, 214; 8. 1, 343 #6, — 2) (f. 1) oft als Ber. 
wildsgraufaimer Berf.: Bluterfohfme T. 8.576; Der greife 
T. [Tiberius] Atrbt. @eisel (Dmuf. 5, 3); rim 4, 11; 
£. 10, 188 M.; Verwilde zum T. fanftmüthiges Lamm ! 
24. 1108 ıc., weibl, : Run fchft wu, Greif, das Herz ber 
T-im. 5986; Acer BI. 1, 319 ac. ; felten (vgl. Mann- 
Löwe) lobend: Mann-T. (Mäder R. 255), Männer- 
= 9 — —— ſ. auch 4. — 3) 
(f. 1) als Bez. t.säbnlidh g neter (‚‚getigerter‘‘) 
Thiere 5. B. ein Hund: T.! da Läuft's, T.! | „ Padan, 
Dadan!da Sultan, ba!" sc. Bchlegel Sh. 3,113; ferner von 
weißen Pierben mit runden fleden, dazu (ſ. Falke Tb. 
2, 370): Agat-, Braums, Gelb», Rother, Schar 
braden- (. d.) Shwarg- und gemifdte T. ıc.; fers 
ner: ein Schmetterling (f. Harlefin 2b); ein Käfer, 
Searabaeus fullo ; eine Schnee, Corus striatus u.ä. in. 
— 4) urfpr. fherzb.: ein Burfche in Livrée als 
Semandes Leibdiener: Einen Lafaien des Haufe, Ru 
bolf’# fogen. „T.* Prey Muf. 2, 187. — ern, ir: 
tigerartig bunt, fledig machen: Die grofen Sommer 
feroffen, melde ihm früher getigert hatten. Sergıg Sell 
2, 339; ine Menge von Wolfen... tigerte den Himmel. 
Hay Sudt. 2, 46; Mägge Bil. 339 und fo bei, oft im 
paſſ. Partic.: Mit falben Stellen (®, 96, 138), mit 
Sommerfleden (nfern Shmj. 47) getigert; betigerte 
Schabraden ( ſteiligrath SW. 5, 187), SengfleiW. 15, 21), 
Marmorlagen (Asyl A. 3, 232) x.; In weifi- und roth- 
getigerter Jade. Hühne Är. 319; Braumgetigert. find Sl. 
34 20. — Tik, f. Til. 

Tilg-bar , a.: ſich tilgen(f. b. und Afiga.) laſſend: 
Te Schulden ı., &gfg: Die Neigungen... | vie mit un-t-en 
(=== v) Zügen ıc. Eronegh 2, 120 ; Der in mir unst-e Ge · 
damfe, daß Gott für und forgt. Ioflülr 14, 440; 6, 191 
”.; Dieſe Urſachen zu befämpfen und, wo fle nicht ana»t, 
find ıc. Alendhe Ep. 2, 119 X. Ums-anset. feh im bie 
innere Anſchauung einprägen. Fichte 8, 109; 47; 7, 206; 
Daß es umand-t. in ihm haftet, Hölderlin 9. 2, 69 x. 
(vralt.: Das unaustilgig Nfaffengeichen. Fiſchan B. 
990); Gim ſchwer ver-t-et Unfraut; So bleibe doch bein 
Geiſt . . unswerst, unter deiner Nation! Sihie 9, Tb; ©. 
18, 347 1.— “en, tr. : machen, baß Etwas dazuſein, 
zu beſtehn aufhört, 4. B.: Eine Säule t., zahlend; 
Bei Heller und Pfennig muß Alles getilgt fein. Spindler St. 
1, 31; Diefe Schuld mit der erfien Batſchaft zu t. 4. 1, 
517 ıc., aber audı: Eine Schuld, Schuldfordtung t., 
fteeichen, auslöfdhen, vgl.: Der... die Günten . . | aus 
jenem richteriſchen Schultbuch tilgt. Droriermann 191 ı; 
So tilge mid and teinem Bud. 2. Mof. 32, 32 |.löfiche 
mid. . amd’, Membelsfepel; Tilge fie aus dem Buch der 
Rebenbigen! Pf. 69, 29 1, Daß fle vertilgt im Lebenebuche 
werben'‘. Miembelsfeha); ferner . B.: Zmingberrigait, 
Zwingberrwig | tilgt [vernichtet] Gottes Rayeblig. Ausm. 
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d. C. 14; Der Beihtfinn, | der . . beilfam geſchwinde die 
Spuren | tilget bes ſchmerzi. Übele. 8. 5, 7; Umſonſt ſuchſt 
du, Laſter mit Lafter, Schande mit Schante zu t. 34, 150; 
Selnen Bein» | zut. 13, 815 9, 271 9.; Bo man told 
(Umtrawt) getilgt. Geber 74; Die fhöne Lichtſpur im Ger 
mäthe | tilgt fürs Leben feines Sturms Gewüthe. Gungari 
1, 269; Er tilgte fein Leben. Jomäker 24, 261; Tilge fie 
ldie Liebe] vom Uhrwert der Naturen: | trümmermd aus 
einander fpringt das ML 34. 2a; [Möchte ein Gott] eure 
Zwietracht t.! 2406; 4692; 104. ı.; Divfiens tilgt bie 
Breier. V. Ant. 2, 235; Morgen. . wirft vu fhauen.. 
Kronion | t. ein greßes Seer. J1. 8, 472; Rieb fie Ambrofia 
unter die Mafe |. . umb tilgte des Meerfcheufales Umdün · 
Rung. D. Od. 4, 446; Des unmutbrt-ten Mafikters 
[Beins]. &. 1, 114 0. — Daju: a) Tilgung ber 
Spörter. Sidtwer S1 w., 4. B. auch der Schulten; Sqchul ⸗ 
dentilgeng (f. amortiferem) ı£. — b) Den Tilger tllgt 
od. Wgumbeld 3, 88; Des Berberbens Tiger. Aclegel 
Er. 1, 284; Wadern. 2, 471°; 1768*; (nad Mmnid 
auch ein Bogel Mergus serrator, @ägejänäbler), Der 
Sälangentilger | Acid. w. 58. 2, 19 0. — Bike. 
1.8. Abs: mam. bei Altern, ſ. Erimm; Wurm; @ie 
find „. in ten Schwumm aufgefaffer [mit bem Schwamm 
weggewiſcht J. d. i. abtilget. Imingti 2, 17; MAbrzu-t, bieie 
Sähmad. 3, 246 [,„‚verbeuticht‘': aus+zut. 252] c. — 
Ausr: Ich will ven Mimalet unter dem Himmel a. 2. Mel. 
17, 14 [bas Andenken ven Amalet . . verrt. Menbelsfohn] ; 
Daß id Me vertilge und ihren Namen amstilge. 5, 9, 14 :r.; 
Hat ausgetilger bie Hampfchrift, fo wider uns war. Mel. 2, 
14 ; Ier. 18, 27 3.; Nachdem fein lepter Feind ausgetilgt. 
Sidgie 8, 12; Sorker Bein, 49 ; Helfen Sie mir meine Schulb 
a. 8.9, 206; 15, 309; Ob die falten... wiedert ans 
gut, find. 23, 22; Rad aus getilgter Spur. 39, 120 ;-Illos 
aut · zu · t. V. 3. 2, 133; Nachdem er der Zünglinge miele | 
ausgetilgt. 15, 67; Dv. 16, 129; Gimen gefährlichen Mit · 
glauben fammt den Midgläubigen amdzwrt. Ant. 2, 4 x.; 
Austilgumg des Waltiheufalet, Tb. 25, 205 ; Wade. 
3, 2242 30 — Foͤrt⸗: megst. — Hins: Hin bei 
Üreveld Anftifter | tilgt er, Wgumbaibt 3, 46 ı. (f.bind); 
In Kurzem binweggetilat bin ic ſelber. Wirbarh Od. 1, 
252; Sinmeg-zut, .. eine Statt. V. 3. 4, 40 0. — 
Bers: 1) vollfländig, vernichtend tilgen. 1. Mef. 6,7; 
7, 4.8.5 Def. 44, 22; Ap. 3, 19 x. ; Die lepte Spur ven 
tilgt. &. 18, 157; Befriebigte Eitelfeit wäre weit entfernt, 
überwunden oder gar vertilgte Gitelfeit zu fein. SQIacobi 5, 
33; 31; Und zu Grund wert. Saiher 8, 2406; 5, 52344 
In fie aus dem Lebendigen wertilgt, a4. 439a; Der Ameifel 
meiner fürftliden Geburt, | er it getilgt, fobald ih dich 
vertilge. ebb.; 58a; Mertilgt it Ienem die Heimfchr. V. 
De. 1, 169; 4, 495 3. — 2) fcherzh., nam. burichif.: 
Speifen, Bein, Stoff ver-t., verzehren (1. 3a, vgl, tönten 
1e).— 3) Dazu: a) Bertilger und Unterbrüder feines 
Wortt. ſuthet 5, 299b; Atalberg IL. 18, 114; 9. 3.2, 
113 a6. ; Bertilgerin bes Beine, .. © Zeit. Bepmer 87 ıc.; 
Beinvertilgerinnenm, bie 8 mit dem geübteften Erinter 
aufnehmen fomnten (f. 2). Bcerr Bl. 1, 108. — b) Ron 
und (Männer) Bertilgung. V. Tb. 24, 82; De. 11, 
640. — Wige: hinweg⸗t.: So if c# denn vergebens, 
jenes Bilo | aus meiner Stirne wegejurt. O. 8, 105; 15, 
308; MU. M. 5, 130; Di mwegegurt. von dem Bidet des 
Taget. 34. 472b m. 

Ciliri! interj.: (vergl. ta, talara ıc.), nam. als 
Bez. des wirbelnten Lerchenſange, aud: Zu fingen | 
ihr ſchmetterndes Tilirili (mw —). Baubarı 2, 142 3.5 
dazu: Wie die Lerchen fingen | tilirierenb auf gen Sim- 
mel, Arndt 218 »., vgl. : Zauchzte .. . | die Lerche (ij. b.).. 
tirile, Gribet 56; Ihr [ber Lerche] luſtiges Tireli. 
Ofudnig Himm, 213; Der Ton jenes Tirilg's. Warum id 
- ,„ beftändig tirilierte. Grime Reif. 3, 40; Mein Her 
tirilierte lauter in meiner Bruf als die Bere. Bderr Or. 2, 
139; 1, 299 w,; So freubigeb Türelüren [ber Vögel]. 
Wadern. 2, 2423 (Bpe); ©. . birbärlichierer Die Lercht. 
417° (Dicken); Die Lerche, die finger Tirlirikilei. ich 
BWinterm, 4, ? (engl. tirra-lirra) ; Die Seren hatten. „ihr 
Triliri gefüngen. Spieldsger Pr. 1, 250 x. (f. trillem). 

Till, m., -{e)&; -e: Dill (f. d.). 3. DB. Men. 23, 
23; Gehen 3, IV; Asſas⸗ Dh. 3, 66 0. — “ef; m: 
Dille (f. d., auch Til, m. , n. e6.), 3. B.: Die Stäbe 
. Unten mit eifernen T-n. Dibel 2, 2388 1.; Kerzen, bie 
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man in eingeiraubte Bleh+T-n ſteckt. Bäringrr 593 2x. 
auch: Die Seite der Kugelform, in welcher die Eilte ber 
findlich. Winked 3, 364 30,; auch: Tülle z.B, tes 
Benchters, der Saterne (9.1, 201), der fampe (@uhl 2, 201), 
des Keffeld (Mat.-3. 14, 603, Dacer) ıc., auch: Du ſtehſt 
mie ein Klop, Dlgöp (1, d,), Tilman, Leuchter. Franc 
Sprdm. (1545) 1, 2026, ſ. Dideldapp. — em: intr. 
(haben): 1) f. tellen. — 2) Schiff.: Ein Sauff rilkt, 
ift ſcharf (f. d.) gebaut. — ern: f. trillern. — 

* Timide (lat., ftz.), a.: ſchũchtern. 

Cimp-e: 1) interj. in 2ieberrefrains sc. (vgl. 
tinfe). Seine 19, 409. — 2) f.; -n: a)niedrb.: Ep 
(f. Brem. @. 5, 70; Adäpe w., vgl. Kauremberg 10), daher 
(Bauf.): Wiebelfeld. Beuggre 2, 250.— b) eine poln. 
Münze. 8.2, 5; 186, auch: Cimpf, m., Berab 315; 
Tpmip)f. Ancung; Im „pohlnifgen Inmpfen“. £. 12, 
167. — el, Cimpfel, m. , -4; up. : Tümpel (f. d.). 
— -eln, tr.: 34 laffe mid nicht best, Mladder. 9, 650, 
übertölpeln ıe. — Tine, f.;-n: 1) Ziene (f. d.).— 
2) abgefürzter weibl. Bormame, 4. B. — Ghriftine, 
Albertine, Bettine (f, Trine), — ing: 1) interj., f. 
tang und 3. B.: Gtoßt mit eurem Nadbar am! t.! ı.! t.!| 
Kling ! ac. Weiße ®tr. 93 ac., vgl.: Stofet an, ihr! Tinte! 
tinkel x. @ 12, 29. — * 2) (din.) m., 4; -#: 
chinef, Luſt⸗ Gartenhaus. 7, 304. — =el, m., —#; 
uv.: Shiff.: eine breiedige Latte, die zur Berbreiter 
rung des KRield zw. diefen und den Kielgang inwendi 
im Schiff gelegt wird. — * -ieren (lat.), tr. (ſ. 
Zinttur): 1) färben. — 2) die färbenden — oder überh.: 
die wirkſamen — Theile von Etwas ausjiehn. — 
* Tink-al, m., -6; 0: Der natürliche Berar (f. d.) .. 
fommt unter dem Namen T. nad Guropa. Aarmarid 1, 331; 
3. 470; Mirfberlih 2, 1, 61; V. Merd 1, 225, vgl.: 
Zinfar — Galpeter (Sand au Glas ſchmelzend). 
Marttefius (Wadern, 3, 42049, — 2: f. fing 1. — 
“tür (lat.), f.; en: (f. tingieren). 1) Kärbung, farbe, 
3. B. eig., nam. Wappen. (f. Farbe 2b) und übrtr. 
(vgl. Anfirih). w. 16, 54 x. — 2) eine Flüſſigkeit, 
in ber bie bei, wirffamen Beſtandtheile von Rörpern 
ausgey find, nam, zu argneil. Gebrauch, mit zahl⸗ 
reiben Zfigg., nam. nad den Beitanttbeilen, 3. ®.: 
Balprians, Bermftein«, Bifen-,, Morrhens», 
Rhabarber-Z. :., auch nad) der Anwendung, J. B.: 
Babn+f. (gegen Zahnmeh); Shlaf-T, Winlai 6,36, 
Schlaf bewirken se, ; Dazu auch: Bhilofopbifse (f. d.) 
oder Uninerfal«, Bold» (Minig Self. Ei. 20) T. — 
Stein der Welfen, 4. B.: Bier Stunden Shlafs And mehr 
ala Gold · T. zu fhäpen. W. 12, 273.— Tint-e, f.; -n; 
-ne, «: abd. tineta, mhd. tin(e)te, aus dem Lat., 
vgl. tingieren, Tinftur, |. Ad. 1, 447; Berndr Br. 
4248 36.: 9) T. oder Dinte (ſ. Banders Orth. 65), bie 
zum Schreiben dienende Flüffigfeit, 3. B. Eumpatke 
tiibe (ſ. d.) I; Bereitung farbiger T-n: Rothe I. x. 
Karmarit 9, 472 ff. obme Zufap gie. — fdiwarıe T. 
vgl. Blad (470) und dazu 5. B. als Arten: Aliyarin, 
Cherom - T. 1; Die T. if zu blad, am did, ſchlagt durch 
u; Gin Brief Ehriſti ..geſchrieben nicht mit „tinten * 
(Dinte. @p), fondern mit dem Geift det debembigen Gottes 
2. Mar. 3, 3; 2. Job. 12; 3. Iob. 13 #.; Wo man am 
wenigſten „T.* und Beber fparen ſolle. @, 17, 367; Gr 
korrigierte mit rotber „T.* 21, 104; Die „Dinte“, 12, 
3; Gr babe mein Unglüdf mit unauslöfhlider ‚„Dinte‘ 
geichrieben gefchen. 28, 194; T-n+Plediendes Gähslum, 
Ach. 1066; Er hat nie Papier geffen, fogwfagen, nie keine 
„Dinte'' getrunfen. V. Sh. 2, 466, hat feine Gelehrs 
famfeit, gw. (vgl.: Ze gelchrter, je verkehrten .): T. 
geloffen, getrunfen haben, vertreht, nicht recht bei Troft 
fein; ferner (vgl. Vatſche 4; Schmiere 2b): Run fipen 
mir Alle im der Dinte“. Boch (Gamb. ®4. 1, 4, 67): Ib 
mödste nicht im bie „„Dinte‘* kommen ıc. @atikelf 5, 278; 
Er füme ſchoͤn im die „T.", wenn. Sch. 25; Ihr könnt 
end gany leidet aus ber „„Z."' helfen. 257; nen Im bie T. 
bringen, reiten c. — 2) Mal.: T (nicht: Din) = 
Färbung, Warbenfhattierung, eig. und bild.: Die 
Sonne warf eime jo warme (f. d.) T. auf die Wange. Dede 
Umpf. 2, 77; Die Luft hatte ſchon abentlie T-n, falmı- 
rapır Dr. 1. 15%; Im der blauen T. des Morgent, @. 30, 
140; 26, 111; Der Rünflier , . bantiert feine Aarben bin 
umb mieher. . . Unter Diefer Mrbeit wird bie T. eime Zufam- 
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menſehung verfiebemer Subflangen, 29, 440 .; Wenn er 
feine In und Halb-I-n.. um bie Balette georbnet, 
441 ac; Daß id durch Inelnanderarbeiten des Schwarzen 
und Beifen den blauen Grund ganz jugebedt, bie Mittel» 
T. gerflört. 21, 119; 26, 106; Don den unzähligen Mit- 
tel · Tan und Schattierungen. W. 27, 169; 18, 270; Bf. 
gebt darch die ganze Cpiſtel [des Horaz an Mugufl] . . eine 
fhöne Mittel · T. zw. rnierrigung und Wleihhelt, zw. 
Ernfbaftigteit umd Piäfanterie, HB, 2, 47; 221 xx. Dom 
Monpligt .. mit zitterneen Gilber-T-n beiprengt. 
Walden R. 3, 5. Malt abemplihe Klub | mit warmer 
Bauber-T, | des Rohrbacht leiſe Hlnth. Matitifen 134 u. 
— -tl,m.,-4; 00. : Shiff.: Zunder zum Feuer 
anmaden, „Bang-, Funftud *, hol. tintel, vgl. tintelen, 
funfe(lyn. — -em, tr.: In Ifiäg.: Bes: mit Tinte 
befchmieren. Hermes Soph. 1, 352. — icht, ig, a. : 
3. B.: kintensartig, sähnlih (tintenhaft): Das 
Waſſer biefes Brunnens [Hmeft „‚tintidt”. Mamier (Britt 5. 
d. Dr. 1, 182) u. ; auch: voll Tinte: Dem es vor dem 
„bintigen‘(mmtintenfledfenden. 34.1066) Jahrhundert elelt, 
Seroimus Bit. 5, 144 1. — ⸗0 (it.), m. , -6; 0: Art 
bunfelrothen Weins (vino tinto, Tintenmein) : Ein las 
T. Orimme 5, 39, — -ographiären, tr.: jcherib. 
(vgl. pbetographieren ac.): mit Tinte, Ihhreibend ſchil⸗ 
bern. Hacländer Art. 1, 239. 

Tin sc. : ſ. Zoh. — Eipfel,n., -#; uw. : Tippel 
(f. d.), Flech: IM ſchon oft ein Feines T. zu einen großen 
Tampfel werben, darin Mander elen® zu Grund gangen. 
»llera EA. 1, 197. — Tipp, 1) interj. zur Ber. 
eines dem ‚‚tapp’* (f. d. und vapp) entfprechenden bels 
lern Laute. — 2)m., -{e)8; —; chen, ein (miebrd., 
f- Berm. @. 5, 72 ff.) ein leichter Tupf (f. d.), Die aufs 
treffende Berührung mit einer Spige; ber dadurch 
bervorgebrachte Punkt (f. d. und Stippe 1) und: bie 
Spige (vgl. Topp 2; Zipfel): Dur Tippen mit ge 
wiflen Radeln und mahberiges Gintüpfeln einer farbigen 
Tinte . . werden die T-e farbig. Ian M, 198 ıc., dal. 
(mit ü ſtatt i): Er kriegt... | ein „Tüpden' auf bem 
Kragen, | ein Schnippäen auf den Scheitel, Weile If. 22: 
Nicht ein „Läpchen‘ Blut. 9. Sb. 2, 109, nicht das es 
ringfte, nicht ein Troͤpfchen; Wiewohl an Gottes Wort 
an einem „Tüplein” und Pünktlein .. nicht wenig 
gelegen, wie au fein Tüttel oder geringfie Zötlein oxer 
BudAäblein auf vie Erde fallen foll. Marpekus Pr, 185. — 
-tl, m., (n.), —#; uw. ; chen: Heiner Tipp (f. d.), 
Pünktchen, 4. B.: Der Bunte. ., em T. oder Züpfel. 
Apate 1, 1486, auch: Der Bunft oder Tappıl. 2, 38; 
Der Tappel auf bem i. 35 m.; Der König fel Derjenige, 
ber bas Then auf vom i made. Enfı T. 1, 161 m.; Bis 
aufs Then [bis aufs Kleinfte, ganz genau] Ermas 
wiſſen (OB uppins B. 2, 9), erfahren (105), auttechnen 
(130) se. (f. auch Topf 1g). — ein, tr. : mit Tippeln 
veriehn, pünfteln (f. d., vgl. täpfeln) : Mit einer weißen 
gelbgetippeiten Biauimelle. Bchlänbad Orig. 1, 123 . 
Isa. 3. B.: Auss: mit etwas Spigem ausftechen, 
aufs Tippelchen auszäblen: Die Kreuzchen [im Gtidmufter] 
fo unermüret außgezäblt und ausgetippelt. Bartıni. 9, 632a 
x.— -en, intr. (haben), tr.: 1) mit einer Epige 
auftreffend, leicht berühren, anrühren (vgl. tupfen ıc. 
und topp 1), 3. B.: Tippte mit dem Binger auf ven Bo ⸗ 
dem. Aleris H. 2, 2, 185 ; Drommr 1, 203; Bie [pie Hum- 
mein) t. bie, fie nippen Da | erfl mit dem Baugerfpipen. D. 
89a; Guskem A. 6, 205; Er tippte mit ber Molle leicht 
amf die Schulter des Megifienrt. Hadländer DEt. 4, 83; 
Durch T. Punktieren] mit, . Raveln. Jahn M. 197; 
Sobald er nur aufs Klavier tippte. Minkel E. 223; Tippte 
im tin Gpaniolpöschen. Mönig Al. 1, 55; IP. 1, 46; 
7, 113; Diefes rafenke T. und Erappen [Tanzen]. Zimpti- 
eis 1, 108; Mimem auf pas Bein (Enfe T. 4, 33) ıc., 
aber auch: G@inen auf vie Achſel (Mpindler B. 1, 310), 
Säulter (Prup Muf. 2, 130) t. (vgl. beißen, Anm. 1). 
— 2) (f. 1) Name eines Kartenſpiels; wobei bie nicht 
BPaflenden ihre Betheiligung am Spiel durch T. mit 
dem Finger auf den Tiſch zu erfennen geben. — 3) 1. 
tmpen. — Zfiäg. nam. zu 1) 4. B.: Ans: Daß ihr 
bier und da fhenen und micht a. müflt. SmmBarıboipe I, 60; 
Ib bat um ein Thema umb Der tippte mit einem Binger an 
(das Thema auf vem Mlavier]. 63; Fehom Boei. u. Berebi. 
3, 111; Der dab „es in Boltstbum für fpradmidrig an- 
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tippt lantaſtet, angreift]. Iatn M. 16; [Die Schnurren] 
tippen ihren Mann |, . nur gleihfam im Borbeiflug am. 
Yomidarlis 85; Mabel 2, 52; Da tippt's umb Mopft's ans 
Genfer an. Unihard 251; Waldau R. I, 293; 3, 96 x. 
— Bes: Zwei Schneegewölbe [Bufen] . ., am bemen im 
®. | fein Finger bricht. Cpümmel 5, 90. — Hins xX.: 
Das Fledchen, wo id hätte b. follen. d. 4676: Tappte 
(f. d. 2a) oder tippte [mit dem Zahnſtocher] ganz blind auf 
dem Ürblörper [Wlobus]) herum. IP. Bat. 2, 184, — 
Nach⸗ Entlich tippe die Lippe einer Schweftet an ein 
Weinglas, die andren tippten nad. 39. 1.46 . — Tips, 
m., 18; —e: (fcbrmge.) leichter Rauſch. Btaider ; dazu : 
Zipfeln: fh einen Tips trinken; Betipft [beraufcht]. 
Beiibardb 378. 

*Tir-äde (frr.), ſ. -n: 1) Muf.: eine Ber 
zierung, zw. 2 Tönen die dapwiſchen liegenden Moten 
durchlaufend. — 2) ein längrer beflamationsartiger 
Borterguß: Dir viefe lange T. gu Gute zu balten, 
Chümmel 3, 6; Daß er Ton aus feinen Dichtern auswendig 
lernt. Eich ®. 6, 10; W. 7, 118; Wenn. . ber Dichter... 
eine gewaltige Kraft · T berausfprubelt. Aebebut RE. 
10, 508 ı,; oft mit dem Nbnfinn bes Bhraienbaften. 
— -ailleur (-aljdr), m., 6; -&, -e; -aillieren 
(-alj-), inter. : f. Plänbeler, «ein 2, — -ann ıc.: 1, 
Thranun. — “af (- =), m., 8; -e: 1) weidbm.: ein 
großes Rep, womit man das zu fangende (Feder) Wild 
siehmd überdeckt (fry. tirasse, f.). Baht 2, 193; 191; 
Badtel-T. 1938; 200 m. — 2) Hundename: Dudt 
glei ſein „Ziras" mie Winſeln. V. 2, 13: Senn, 
„Kyras’! Zreib vie Schafe... berunter! ira 2, 9. — 
-affieren, tr., auch ohne Obj.: mit dem Tiraß jagen, 
fangen: Die Mitteliänepien t. Döbel 2, 183b; 1926 ı., 
auch: „um eine Sau ein Bar ziehn‘‘. Saude Br. 294. 
— bah, -höh! inter). : |. Taſo — -ebouchon (tihr: 
bufhöng), m., 4; -6: Pfropfenzicher; baber auch 
(1. B. Suphen R. 2, 315): lang nieberhangende ode. 
— lt e.: ſ. tiliri. — Tir-len, tr. x. :dorlen, ſ. b., 
vgl. Firkefang, Anm, (dazu: Weil fie fi dreht wie ein 
Birihen. Weihe Kom. Op. 3, 274, Art Kreiſel — Zirl- 
tanz, ſ. Derad 316, vgl, Tirlefei, Hide Sarg. H9b, 
als Name eines Tanjes — Firlefanz, mbd. firlefei). 
— “men, tr. (vralt.) weiben, ſ. @rimm 2, 1184 fi; 
Ungetirmet Brot. Marhrkus ihr. 40; Bar. 259 x. — 
* Tifäne, f. ; m: Ptifane (f. d.). Guskem R. 5, 29; 
Chämmel 7, 105. 

Tiſch, m., -(e)8; -e; hen, leinz »: 1) ein 
Hausgeräth, hauptſaͤchl. beftehnd aus einer, gm. auf 
einem ober mehrern Füßen ruhnden, wagerechten 
Platte, Etwas darauf zu Aellen, zul ober daran 
fisend, Etwas vorzunehmen ıc. (f. Ifpgn, fl. deren 
oft das Grundw. genügt, vgl. 2 und Tafel): IA me 
Rape nicht zu Haus, fo fpringen bie Mäufe auf T. um 
Bänte, Sprhiw.; T-e wurden im Altertham bauptfälik 
zum Tragen der für die Mahlzeiten erforderlichen Geräthe .. 
gebraudt, indem die heutige Bitte, diefelben zum Schreiben 
und Befen zu benußen, damals nicht üblich war, Buhl 1, 144; 
Runde T-e an Gtelle ber vieredigen, 2, 181; Iwei Te 
lagen... voll... Thaler, Mebel 3, 64; Die Schublade bei 
T-4 0. — Bir erwähnen bei. : a) Des HermT. Mal. 1. 
7; 12 96, — Mitar, bei. Bey. des heil. Abendmahls 
(1. 2d): I ging . . gu dem Te des Kerrn. @. 21, 96, ſ. 
Gottes, Gmaben-T. — b) Der grüne (f. d. 10) T., vgl. 
Brett 24. — c) (Den) £. rüden (f. d. I 1q 3 r). — 
d) Reinen (f. d. 2h) I. maden (Acer BI. 1, 196; 253 
10.), verlaffen ($. 12, 422) 2c., vgl. 2. — e) Unter den T. 

- B. vas Licht feßen, Mark. 4, 21 (vgl. Scheffel 2); 
ner: Etwas unter ben T. werfen, als unbrauchbar, 
unnüß x., 3. B.: Untern T. mit viefer Haffichen Rleinelei! 
». 479b x.; ferner: @inen untern X. — ähnlich wie: 
in ben Sach (ſ. d. In) Arden und (f, 2a): im Zechet 
füllt unter den I, betrunfen; Gimen unter ben T. trinken 
(Hebel 3, 227 38.). ihn wettstrinfend befiegen ıc., und 
(f. 2a): Die Büße (ſ. d. 1b), Weine (ſ. d. 2d, Schluß) 
we unterm T. haben, umtern T. fteden, 3. B.: @&s ift tod 
gut, daß id mieter bier bin und meine Büße vwicher hier 
unter dieſem Te babe. Sewaid Hel. 1, 276; Diele Bant- 
fhmariper, die bie Bühe | beftäntig unterm T, bes Katiert 
baben. 34. 333 0. — 2) (f. 1) nam. oft, der uripr. 
Dev. gemäß (ſ. Ann.) vom Eß⸗ oder Speiſe⸗T., 
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woran fi (vgl. Tafel) ineinandergreifend einige ber 
fondre Anwendungen reiben, 3. ®,: a) Den £. veden 
(fi. d. 2 umd aufdeden 1; abveden 2), dazu — nach ber 
fanntem Märchen —: I-Gen, ded did! x.; An einem 
eöllig beforgten (f. d. 2c) T. gehn, kommen; Zu Mittag, 
ala Alles bei T. und Topf beihäftigt (vgl. b; d). @. 25, 
251 8.; Mit am T. fipen; An einem befonpern T. effen ; 
Ginen vom ZT, weifen; Ein Ehepaar von T. und Bett ſchel⸗ 
ten (f. d. 2). — b) Mahlzeit, zumeiſt ohne Artigf. 
abhängig von Präpof., 4. B. rein zeitlich: Bei oder 
über (Authet 8, 199b), vor, mad Ti-e), vralt.: Rah I 8. 
2as tiaichen 2, 78 (vgl.: nah Mittags se. Zeit x.) ; ferner 
3. B.: Rod bei T. fein, fipen, effen, tafeln, vgl.: Den 
T (häufiger : die Tafel) aufheben; Ben (oder — ſ. a — 
vom) T. aufflehn; Ei zu (ober — ſ. n — an den) I. 
fepen; Zu T. gehn, kommen, läuten, rufen, ugw.: Da 
gingen fle mit Brewden zu dem [fl. au] Te. Suider 6, 5016; 
@inen zu T. (oder zu Wafl) laden, bitten, bei ſich behalten ; 
3a T, bei Zemand bleiben ı. — ©) Die Wäfle murben 
nah I-en gezählt, auf ven T. Im der Regel 12 [10: Bam. 
1, 460] Verfonen gerechnet. Sreytag ©. 1, 266; Der einen 
T. voll armer Beute fpeift. Sutber 1, 1914, ſoviel wie an 
einem T. figen, auch (vgl. Derf 2): die daran Sitzen⸗ 
den, 4. B.: Wenn die T-e des Prlors und Ghrifi ale 2 
Gegenbilzer auf eimamder blidten. &. 31, 54; Wobet ber 
volle T das Ohr fpipte. Auſaus M. 5, 94; Das Gelächter 
dei ganzen T-et hervorgerufen. Waldau R. 3, 201 8. — 
d) die Koft, das Eſſen, die Speiſe, 4. B. (f. a): Sättiget 
end [ihr Raubsögel x.) mun über meinem T. von Roſſen 
und Beitern, Gef. 39, 20; Daß fie Speiſe forkerten . . 
und fpraden: Fa, Gott fellte wohl fünmen einen X. bereiten 
in ver Wuſte. pr. 78, 10; Gott bat unierem Glauben bie 
eine Weide, T. und Mablieit bereit, Suther 1, 3336 m. 
di. 1a und Raqh T.), bei. aber mit dem Begriff der 
Wiederkehr, 3. B.: Mufft er. . | die Pferde warten und 
ten T. bereiten. @. 2, 156 a0.; Beier, geringe Rahtung 
unter einem bretiernen eigenen Dach venn föfliher T, unter 
ten Ftemden, Bir. 29, 20 ı.; In diefem Haut wird eim 
guter, ſchmachafter, ein bargerlicher, ein Hausmann», 
Bürger», Bauern-Z. aeführt; Für unfern gemöhn- 
liaen (oder Werktags-, Boden-)T. haben wir Drei 
Gänge, für ben Sonntags - oder Feſt ⸗ T. aber wier ae. ; 
T. und Wohnung bei Jemand haben; Ich hatte bei meinem 
Birth und Landsmann . . einen fehr guten truden T. [obme 
Bein x.) um 5 fbern Groſchen. Matihefus Liht. 68a; Der 
Birth fagt dem Koftgänger (oder Diefer Zenem) den T. auf; 
Breien T. bei Zemand haben; TI Men, als T.:@änger 
(1. d.) Berſchiedner; Ich babe alle Te in ber Mod, 
zur der Dinstags-T. fehlt mir; Der Mittage- ber 
Abend-T. x. — 3) (f. 1) Bollmanufaftur: 
*) das Borleges oder Speifetuch ver Schrubbelmafchine. 
Arrmarig M. 2, 656. — b) Der Theil eines Tudftude, 
mehter . . zum Scheren auf dem T-+ ausgebreitet if, heißt 
eine Tu Breite, ein T. 728 0 
Anm, Aus gr.rlat, disens (f, Difta) — Scheibe, 
Teller, Scüffel, im derfelben Bed. (gl. übertifdhen) und 
danz — GT, : abe, tise, mbb, tisch (egl. der hant tisch 
= Hanbteller), 
fps: leicht zu verfichn und zu mehren nad) folg. 
Beiip.: (vgl. Tafel): Abends, 3. B. [24]; ferner 
[2b]: Beim (@. 2%, 266), am (19, 9) A-e ac; [2a] Da 
tete Bott ven A. V. 3, 211 3., vgl. Mittage -T. — 
Änrihts [1]: (f. Anrihte). @uprem dm. 56. — 
Ürbeitss [1]: an tem man arbeitet (vgl. Wert . T.). 
©. 21, 136; Crömmel 6, 10 16. — Atifichlages [A]: 
val.: Der Teſch als Klappe an die Wand befeftigt, damit 
mar ihn am viefelbe auffchlagen konnte, Briling 1, 3%, 
Kappe, Wandt. — Auslege⸗: katenT,. — Ans: 
Ihiebes [4]: f. ausfsichen 2, — Ausipeiler: 
2a ; d]: an dem Kofigänger effen. Mufäns Bh. 3, 100. 
— Ausziebe: Ausſchiebe⸗T. Mügge Nleb. 1, 143.— 
Ads [1]: aueiſ. Aohı. 394. — Bauern⸗ [2d]: 
Brühe Tod. 130. — Bett⸗: 1) vgl. Bettbant 1. — 
2) f. Rayet. — Billarde: Billardtafel, aud: 
Lolalität mit einem Billard, 24. 1546. — Birkene: 
f. Holt, — Bletsr Geht, für Bleiplatten, — 
Böhons: f. Spted-t. — Bröte: Brotbant (f. d.). 
2an.; Äähnl.: Bleifh-T.; Saneld · T. Drt, mo Schniit⸗ 
waaten feil find. Derf.— Diener: [2a; dj: Gefinder, 


Tifh 
Zeut-Z, ; fp.: Herren. — Drebs [1]: 1) mit 
drebbarem Blatt, — 2) Drehbant. — Ede: in einer 


Ede ſtehnd (vgl. @tfhrant). — Biene: ſ. Holt. 
— Gingiebs: 3.8. in Vorſpinnmaſchinen. Aarmerfä 
1, 824. — Örfers: im Ürker befintl. Ausrbas Gr, 49. 
&Bs [2a]: @ati 2, 150 0. — Kamtlisens: um 
den bie Familie fügt, 3. B.: Die Ede des geſcheuerten 
B-t8. Aönig Self. Gſch. 74 ., nam. [2a; co; dj: & 
fpeifer am einem A. Setert Br. 146; im A-eh, mo 
jeden Wien mit fremden Seranten beichäftige Nic nicbericht. 
@.18,51 1. — Bärbes: J. B. (Buchdt.): Das 
Überziehen der Borm mit Drudfarbe . „, indem er bie Huf 
tragwalge juerft auf dem A-e und dann auf der Aorm bin 
wab ber vollt. Marmarid 1. 305. — Feldes [A]: (ogl. 
Feldſtuhl). Magurie RE. 170. — Fels [24]. 
Fletſch⸗t ſ. Brot-T. — Forms [ti]: auf dem 
Etwas geformt wird, ſ. Blei. — reis [2d]: ®. 
Br. 1, 855 99 1. — Gäfts [2a; dj: an dem Gaſte 
fpeifen. ©. Dr. 21, 26. — Gelägs [2]: 4. B. [2b]: 
Unter dem G. @. 22, 249, beim Gelage. — Ger 
findes: f, Diner-T. — Gieß-⸗ [1]: worauf Et⸗ 
was gießend geformt wird, mam. Ble-T, — Glas— 
blafes [1]: Marmaris 2, 126. — Glütt« [1]: wors 
auf Etwas geglättet wird, 4. B. in Kattunfabr. x, — 
Blttichers: Die anf Biekeftalen von Cis getragenen 
Belablöde, melde Gharpentier &—e getauft. Mahl. 2, 307; 
8, 92; Ohm 1, 617; Eitubi Th. 490 1. — Önäbden: 
[1a]. — Götters [2a ı0.]: GSehelm am @. ſchwelgen. 
Höiverlin &. 1, 145. — Söttes: [1a]: Kmalı Rorb. 
98; Admeinicen 3, 5 1., 1. @.Rod. — Hälipts: Walk. 
MebenT. — Hfrrens [2a x]: an bem die Herren 
ſpeiſen. — Hof⸗ (2a; d]: (f. Tafel). a aait⸗t 1,267. 
— Hölzs: aus (gm.) Holz, Üafg.: SteinT. x., 
vgl. Birken, Eichen, Mahagoni, PolyfanderT, x. — 
Käffe [Bu xc.]: Beprpı 3, 179; Mönig Difam. 1, 103 
%., dgl. Thee ⸗ T — Rämmerst (f. Diener.) Aß ich 
mit dem alten Rammerbiener und ber Hausbälterin am fogen. 
R-r. Pfefel Pr. 8, 79. — Räpens [2a; c]: ein von 
dem großen SpeifesT. abgeſonderter Feinrer: Da vas 
Trompeter oder A-lein Ieriglih vom Abhab der größerm 
Zafel gefhwelgt. Holt Summf. 1, 97; Iinhel I6. 1, 25% 
16., beſ. infofern die Bereifung an bieien Tiich als eine 
Beſchaͤmung oder Strafe gilt. Debrl 2,796; @, 2, 211; 
w. 27, 1010, — Kläppe: (f. Auffhlage u, Bel-T,) 
auch: An einem runden Rappen +T-t. Goldammer Lith. 75, 
mit Klappen, die niebergeichlagen werben fünnen se, — 
Klöfters [2a s.]: Mn Re geſchraubt, | von Hüffen- 
frachten gebläht. Chämmet 5, 193, ſ. Moncht · T. — Kres 
dings: GSchenk:T,: Im einer Laube. . Rheinmelm in ger 
fayliffenen Blafchen, ſchoͤnes Ob unb andere gute Dinge auf 
gerifät. . . Dem reigenten 8. @. 20, 192; wel... Waffen 
feffel auf die Re. 28,42; Bine reich ausgefhmädte Tafel. . . 
Bormärts ficht ver 8. 20. Iblaıc. — Kücdens [1]: 
in der Küche, vgl. Auricht · T. — Läden: [1]: in Kauf 
läben. Aura Dicht. 1,175; Bahländer HB. 2,56 (val. 
Tele; Tonbent; Vudel 26), auch Auslege, Zahl ⸗ T. — 
Leichters: Gueridon. Börne 4. 291, — Lelits:f. 
Diner. — Mahagönis: f. Holt. — Märmors: 
mit Marmorplatte x. — Mittags: [2]: vgl. Abend» 
T.: Daß er für diefe jungen Männer einen M. bei feinem 
Bruder einrichten laffe. &. 21, 96; Nach eimem befcheidenen 
M-e bei einem Reftaurant. Guphsn R. 5, 263; Des Löwen 
M. mar mit der Kuh beratben | und nun zur Abendkoft dient 
ihm des Kalbchent Braten. Hücerı Roft 270. — Möndss 
[2]: an dem Moͤnche ſpeiſen (f. Klofer-T.), ©. 31, 54, 
— Mörgens: ToilettenT. (ſ. d.): Natur und Ginfalt 
beiten ihr | am ihrem Meinen Moachen. B. 18b. — Mus 
filäntens [2]: ein abgefonderter, an dem bie aufs 
fpielenten Mufilanten tafeln, „ Trompeter-T. *, und das 
nach = Rapend. — Nächs [24]: Deflert ; Das, was 
nach der eig. Mahlzeit, zum Schluß berfelben gegeſſen 
wird: Den R. auffepem (a4. 396n), auftragen (@. 15, 
19; 20, 249), bringen (Areiihmenn 5, 2861); Gtellte fle 
auf einem Selten» Ehen ven N. zurecht. Auerbach B. (61) 
46; [Dann] jepts auch eim gebadnee Pildumleln zum RM. 
@äytermager 372; @. 5, 31; 15, 30; Platen 7, 396; D. 
Dr. 2, 103 20; bildl.: Meine Zeitung | ſoll bei dem 
großen Ehmaus der N. fein. Bclegel Haml. 2, 2; ich 
DB. 2, 81 10.5; ferner [2b] zeitl.: Beim R-«, ©. 17, 
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43; Bor Aſche oder zum Me, . wieber eintreffen. 21, 
2760 10. — Nächte: Toiletten«T, (f. d.): @rblidte ih 
auf meinen Nachtitſche 10 Dufaten. Dahrda 3, 256; @otter 
1, 13; Des Abende fällt der M. won ſelbſt weg, indem Beine 
taufenb Rateln auszugichen und keine hundert Tohbare Kletnig · 
feiten mwegguframen find. Möler Pb. 1, 7; Mabmer 2, 16; 
134 hatte Bhilofopben] um meinen R. ſtehen. w. 3, 23; 
Der R. [vgl. Spiegel] lehr cu mun die Regeln der Gebär- 
ben. Badariä 1,98. — Mah⸗ [1]: Auf ihren Schreibe, 
Räb- und Thre-Tem. @, 15, 93; Die am N, fipenpe 
Zungfrau, V. 3, 25. — Nibens [i]: neben dem 
HauptsT. ſtehnd. Höfee Baag. 242; iprhm.: Saden, 
die... aufs Ren [nicht hierher] gehören. Warren. 3, 
9397 x. — Niktars: ſ. GötterT.: Beim N. w. 3, 
188. — Nipps [1]: zum Aufflellen von Rippes 
(.d.). — Officter⸗ [2]: 4.2. [2e, Schluß]: 
Zum Geſptäch Ihres Des, Apieinagen Koh. 1, 1686. 
— Öpfer- [1]: worauf geopfert wird. Mählsfort 


Sech. 5; W. 34, 268 0. — Pirtfens [1]: zum 
Aufftellen der Tabatspfeiten. — Bfetler: [1]: am 
Spiegelpfeiler (gm. unter einem Spiegel) Nehnd, 


Spiege-T. — Phärla)oe: f, Spiel.£. — Plätt 
[1]: zum Bäfdyeplätten. — Bolpiänders: f. Holy 
T— Püge: Toiletten⸗T. (f.d.): Die halbſchlummernde 
Schön: an ihr ⸗ m P-e. Fichte 9, 14; @, 16, I0R; Ad. da; 
W. 22, 144; 23, 399 ıe. — Mäfen:» (vgl. Rafendanf). 
Chömmel 7, 112. — Réchen⸗: tiſchförmige Rechen⸗ 
maſchine (f. d.) Mechendretiy. — Mölle: mit Rollen 
unter den Füßen. — Shänf:: Schenk⸗-T.: Dar 
Meffingaerätb auf tem Sch. Semald Gel. 1, 185. — 
Schinfs [1]: Kredenz⸗T. (f. d.), ein — oft mit 
einem Schranf verbundner — Tiſch mit Getraͤnk und 
Trinfgeräth w.: Der SE. wird gejgmüdt. Sidmwer 193; 
®. 3, 52; Zur Geite glängte bodemporgethürmt | ber reiche 
Sch. w. 11, 119; 20, 124 0. — Schr: [i]: ver 
Zuchfcherer. Marmars M. 2, 723 f. — Shitfers 
fi]: mit einer Schieferplatte, vgl. : Auf der großen faft 
den ganzen Tiſch einnehmenden Schieferplatte. @&. 20, 203. 
— Schnetbs [1]: f. Brett. — Schnetder [1]: 
WerbsT, der Schneider. — Schretbs [1]: an dem 
man ſchreibt m. : Einen kunfilichen &4. von Röntgen . .. 
too mit einem Zuge viele Bekern und Mefforte in Bewegung 
fommen, Pult und Schreibzeug, Brief- und Selpfüher ſich 
auf einmal ober Fury nad eimamder entmideln. @. 19, 7%; 
Er nahm aus feinem Sch. Selb. 291; Chümmel 4, 93 ı. 
— Schal- [1]: an dem die Schüler figen: Wenn 
man mie Rinter und noch an den Sch. ſchtaubt. Aörnır 2708. 
— Geittens: zur Geite des Haupt:T-es fichnd, 
Reben:T. (f. Rad.) — Sllbers: zur Aufſtellung 
von Eilbergeräth, |. Shent&. — Sünder: [2]: 
abgeionderter (vol, Kapen-T.). Meder 46. 1, 59. — 
Sönntags: [24]. — Sopha⸗ [1]: vorm Sopha 
ſtehnd. — Spider: zum Speckſchneiden. surf @. 
182. — Spetfer [2a]: (f. &-T.). Mofegartm Mh. 2, 
69. — Spitgele: ſ. BiellrT.; auch ein mit einem 
Spiegel verbundner, ihn enthaltender Tiſch (vgl. Zoi- 
letten · T). — Spiels [1]: ein Tiih, an dem man 
— nam. Karten — iplelt. AClara ER. 2, 715; @öcingk 
2, 186 ıc., fo: Boiten, MWhif-, Pharao» (Arnim 245) 
oder Bharo- (#4. 1446) I. — Stäätts: J. B. ein 
Katiöfer; aber au büldf. [2u], vgl. Welt: Die 
Achenden Heere unt bie 1000 Schmaroher am St-t. Bimr 
5, 186. — Steins: mit einer Steinplatte. Marttifen 
94, ſ. Marmor, ShieferE. — Streits [1]: 4. B. 
zum Ziegelftreichen. — Thees [2]: an dem man Three 
trinkt: Diefe Rüancen gehören vor bat Aerum bei T-e#, 
nicht der wiſſenſchaftlichen Betrachtung. Geroinus Lit. 5, 
156; @. 18, 83; Zunon« ſchatſem Wip | beim T. neuen 
Steff zu geben. W. 10, 19 10, — Toilktten- [1]: an 
dem man Toilette (f. d.) macht (Morgen, Radıt-, Pups, 
Eriegel-T.). — Trompeter-: ſ. Mufifanten-, Rapen- 
=. — Wahl- [1]: am dem die Wahlftimmen abge: 
geben werben: Ge ruft mie MWfliht einem Zeden heran an 
den W. Bolksj. 14,227, vgl, Wahlurne. — Wand⸗: an 
der Wand ftehmd oder zum Aufklappen befeitigt. — 
Wäſch-: mit Waſchgeräth, ſich daran zu malen. 
Ein W. mit vellſtandigem Ginfab, (Mat. drit. 15, 42%) 
Bude. — Weichſel- [1]: ſ. Wechſelbant. — Wetbes: 
geweibeter, in Kirchen, auch „ Wilg)bett* (vgl. geth. 
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biuds = Tiid, Altar), „Wihfen" [niederd. Weihfuß]. 
Brugger 2, 250. — Wetbnachts« [1]: worauf bie 
Weihnadhtsgaben ‚‚aufgebaut‘* find. — Wilts: z. B. 
(vgl. Stants-T.) : Einer von den Menfchen, die einen guten 
moralligen Magen baten. um an dem großen Wee immer 
mitgeniefen zu fünnen, @. 24, 29. — Werks [1]: Arbeits: 
T. von Handwerkern x. — Wirftagss [?2d]. — 


White: f. Sril-T. — Wirthes [24], vgl, Table 
d'hote. ©. 22, 213. — Böden: [24]. — Zähler 
f. Laden · T. — Zaleitunge- [1]: 3.2. in den Zuge 


mafchinen bei ber Flachsipinnerei, Mermarid 1, 822 w. 
Tiſch⸗ eln, intr. (haben): f, tiſchen 2: Der ein ber 
hagliches T. liebte, wildermuth Heim. 132, ein längres 
bei⸗Tiſch⸗ Sihen und Plaudern. — -en, intr. (haben), 
tr.: 4) den Tiſch dedien, bereiten, Binem zu efien 
geben: Unter tem Nußbaum war getifht. Gatigeif Obramtm, 
25; Bis wir ... genügend ihr [ber dürfienten Seide] 
uſchten Das ſchredliche Schlachtmabl. Porker 107; Leo» 
parden füttern ihre Sungen, Haben t, ihren Kleinen auf 
dem Ant, 34. 1108; Der will ihm [I. ibn] . . tränfen 
Mr .. .t. und bänfen (f. b. 2). Weite Abi. 364. — 
2) tafeln, ſchmauſen: Wo ift mein erfles T.% [meine 
frühere qute Speife] Aſch e® ich feßt für Brot, Aleming 23 ; 
As nun feine Schafe tifchten. Harsdärfer (Wadern. 2, 40729); 
Sagam (f. 5, 192; 346); Didens Höble, | in der Ancifent 
Sohn bei eitel Nektar tifchte, ſohenteia Mof. 75; Ibr®, 2 
x. — 3) (ſchwzr.) T, auf-t., aufftapeln. Stalber, — 
4) Rt. tufchen (ſ. d.), beruhigen: Sept, va mein Blut ge» 
tifcht ift. Mofegarten Rb. 3, 58 x. — Mg. 4. B.: Abs 
[2]: Der uns . . Staptneuigteiten . . auftifchte, dafür 
aber . . ben ganıen Reſt unferer Bleiidhwafteten abtiſchte. 
Hop Satt. 1, 17 [aufaf]; Kaum | if abgetiicht [bie 
Mahlzeit vorüber], fe x. w. 11, 50, vgl. [1]: abteden. 
— Auf: [1, vgl.3]: Speiſen x. auf den Tiſch fepen ; 
Ginem Etwas vorlegen, eig. und übertr,, jehr gw. 
(vgl. aufſchuſſeln): Die Schnurte in meiner . . Zeitung dem 
Publitum a. Babrdı 3, 1393; Ib tiih euch auf veraltete 
Geſchlchten. am, 4, 19; Sorer Br, 1, 108; Ich will 
füße Brüchte zum Mittagmahl dir a, Erfner 3, 109; Einem 
GSift in der Speile a, 1, 293; Blum’ und Fruchte wei ik 
end | gar yierlich aufezut. @. 4, 6; 8, 220; 24, 26; 95, 
07; Der tifcht uns feine chniſchen Märchen auf. 29, 263; 
Uicolai 5, 154; Den beiten [&eiern] wirft zu nun zum 
Gaſtmahl aufgetiſcht. Bäder Rof. 22a; Ein Bater, ver 
feinen Schu auftifht der Verzweiflung. 2ch. M. 2, 175; 
D. 3, 206 8, — Übers: er: übermäßig mit Schüfr 
feln (ſ. Tiſch, Anm.) befegen: Satt vom tübertijchten 
Mable. ©, 11, 8. — -tr, m., -8; un. : ein Handwer⸗ 
fer, der geleimte durch Schlig und Zapfen verbuntne 
oder mit eingefhobnen Leiſten verfehene und mit Binfen 
geihloßne Holzarbeiten fertigt, darunter 4. B. Tiſche 
(baber T., fcmgr. Aſchmacher, zumeiſt Tifhler, ſ. b.), 
Schreine (daher Schreiner) 16. Die T. und Zimmerlente, 
Sir. 38, 25; Deobe 3, 79b; ©, 4, 57; 14, 103; 18, 
42; 19, 126; 29, 310; 91, 390; 403; Med Br. 1, 
275; Mohenppil. 1, 88; Muppim WE. 2, 14 m. — -eräi, 
f.; en: 1) S. Aiſchleret. — 2) (weralt.) f, Schnip 2.— 
“ler, m., ⸗6; un. : Tiſcher (ſ. d.): Den T. kommen 
laſſen .. Der Tifhmadıer. Seuthelf U. 1, 340 if. Der 
T. bringt den ſchwarz gebeizten Schrein. Wamlır 8. 2, 534 
.; T-in, Frau des T; Bfißg. z. B.: Breit, (f. 
Freimeifter) ; Kunf-T. Guskem N. 3, 180 (ſ. Runftiig- 
kerei) ; Ein elnfacher Rabmen-T. [Holzrahmen fertigen]. 
199. — »leräi, £. ; -en: 1) Tiichler-Handiwerf, «Kunft, 
dazu (f. Aarmarfg Di. 2, 236): Bau+T, (Obebäudetbeile 
fertigend); Daihinen-T.; Möbel-T. und dazu als 
Unterabtbeilung in Bezug auf die feinern Möbel: 
Runf+T. ıc. — 2) Tifchlers Werfflatt. Uurrius B. 2, 
35; 38 1. — »-(lJern, intr. (haben), tr.: Tiſchler⸗ 
arbeit fertigen, ſchreinern (ſ. d., vgl. biltbauen und 
gärtnern), auch mit fremder Endung: Tifelljerieren. 

» Til-an (gr.): 1) (--) m., -6; 0: Name des 
ESonnengetts (Bel), 3. B. To trochälfdh. Enrdiu⸗ Ör. 11; 
34. 54a; U; 2, 117; 9. Dv. 1, 1; 714 (pal. 3855) 1. — 
2) (-—-) m., -6, en; -en: bei. oft in Dig. Bez. eines 
den Kampf mit den Göttern aufnehmenten, duch Dielen 
unterliegenden Rieſengeſchlechts, oft vermiſcht mit den 
bimmelfüementen Giganten, ſ. ebt.; 2, 368; 6 22, 
236 f.; Wamlır Myıt. 220; als Gy. auch: Titane. che. ; 
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ferner: Du biñ viel weniger ein Jeus alt id, o König, ein 
T. Attillatath SW. 6, 186; Hölderlin $. 1, 27 ; Platem 2, 
168; Meiheer Go. 147 20. — 3) (=) n., =; 0; 8: 
ein Metall: Metallifher T. Mirfarrlig 2, 2, 407; She 
fe.T. 410 10, — -ünenhaft, a.: im der Meile der 
Zitanen (f. d. 2): Meifiner Gb. 113; Platen 2, 198 ac.; 
Im der. .welflürmenten T-igfelt. Oupkem R. 9,120; 5, 
99; Dial. 35 ıc., vgl.: Daß Mb eine tuchtlgt Kraft zu 
ungebeuerlihem Thtanenthum auffraubte. Aurrbad Leb. 
1, 245 x. — »ünia, f.; -#, (saniens); O: Name der 
Diana. ®. Dr. 1, 365; ber Elfenfönigin. w. 20, 4 a. 
— -ünin, f. ;-nen: eine weibl. Perf. aus dem Ti⸗ 
tanengeſchlecht: T-men oder Titaniden. Hamlır Dinth. 
220, vgl. ©. Dv. 1, 385. — -aniſch, a.: 5. B.: Te 
Drachen, von Sol verliebene. 2, 401 (f. Titan 1), bei. 
aber: zu den Titanen (ſ. d. 2) gehörig, in ihrer Art 
(1. titamenbaft): Der t.-gigantifhe himmelftürmente Stoff, 
©. 22, 237; Plasm 2, 306; Ber BI. 1, 297. — 
“el: I. (lat,) m., -8; un. ; dien, ein; »: 1) bie ale 
Aufs oder Überichrift eines Buchs oder Buchabſchnitts 
gewählte Inhalts Bez. : Der T. eines Romans, Dramas, 
einer Schrift, Gerihrfammiung; Büher-T. Prup Gſacth. 
6; Buch / T. ı.; Der Haupt-T. eines Werts, im &ofp. 
zu ben Neben» ober Iinter» T-n ber einzelnen Abtheilun ⸗ 
gen ober Theile x. (f. b); Die beiden erfien Bande betitle 
ih „Sebichte* umb ber erfle Band erhält ven Unter+-T.: 
Buch ver Pieder. Seine 20, 1310. — a) Bude. in 
Bfiga- 3. B.: Koiumnen-S., die über bie Kolumnen 
geſetzten Überſchriften oder Seitenzahlen (f. teten 120) ; 
Schmup-T., ein gw. fürzrer Buch⸗-⸗T., der auf einem 
Blatt vor dem eig. (oder Haupt-) T. fteht, um dieſen 
vor Beihmugung zu ſchũtzen. Frank Kat, 50; Gin bei« 
gelegter Schmuß · T. läfft und vermutben, baß bier eine Ab» 
tbeilung des Ganzen gemeint fei, S. 36, 371; Fictenberg 
8, III ae., auch „ Neben», Gerrig 31, 430 ©. — b) 
—— in juriſtiſchen Werfen: ein mit einer eignen 

berſchrift (T.) veriehner Abſchnitt: Die Aber jedes Titel» 
hen [j. II} eines Banveften+T-s kifputierten. Heine Reif. 
1,103 8. — 2) (f. 1) ein Zemandes Amt, Stand, 
Rang, Würde, geſellſchaftliche Stellung ı. begeichnens 
der Auedruck oder Name, — auch übertr. und ausge: 
dehnt zum. von Perf. auf Sachen: Biel T. und wenig 
Mittel, Sprchw.; Den T. „Profeffor* — oder: eines 
Vrofeſſera. Hoftathe 1. — erhalten, haben xx. Wäre bie 
Adoption Richts als ein leerer T. geweſen, ſo a. £. 11, 
33; Wo ber geringe Tuttel [f. II] im T. verfchen if. 
Olrarius Reif. Pun; Diefes TA leerem Prunt entſagen. 
34. 4066; Der tredne Alltagömenfd, der kalte, hölzerne 
Bram; und wie die Tachen alle beißen mögen. 104b; Bin 
ich im Rang und T. Königin, | um einem Sergog unterthan 
zu werben Sälegel Sh. 8, 27; Diemeil , . der königliche 
Mamen bei ibnen verhaflt, warb diefem neuen Monardıen . . 
ein newer T. und Namen geihöpft. Sumpf 311b; B1da; 
Das Lafer wurde, .. unter dem T. des Berbienfts aufge 
muntert. W. 7, 116; Mir tie fhnöpften T. geben: | Bin» 
fa, Zungendreſcher ıe. Att. 2, 2, 119; Als er eines hoben 
Borentaten Titul gelefen: Den Gtoßmaͤchtigſten 1. Binhgräf 
1, 209. Zfipa- 4. B. nach dem Namen der Würde sc. : 
Kalfer-, Königs, Herzogs, Bürflen-, Grar 
fen» m; Magiftere, Doftor-, Profeffor- au; 
Batht-, Geheimrathe-, Hofratbs-T. m; Ber 
feltigen wir doch den Didter-T., wenn er aud ſchon in 
Hiller a Vaſſe ſteht. ©. 32,190 ıc.; ferner 4. B.: Amta- 
T. wirflid mit einem Amt verbunden, vgl.: Führte kort 
den T, eimes geheimen Mathe, welder ... ſchon zum bloßen 
Ebren.-T. geworden war, indeflen er in kleineren Staaten 
no immer bie wrfprünglihe aftive Wurde bezeichnete. ©, 
27, 126; 20, 86; Den Ghren-E, [chrenden T.] eines 
Dichters. 18, 229 x, und iron.: Wit Hunden, Schma- 
ropern und anzern folden Ebren-T-n [Echimpfnamen], 
bie fie getultig einfledhen, empfangen, W. Zur. 1, 39 ıc.; 
Der Etapt Antwerpen durd den Erb-T, ihres Burggrafen 
verpflichtet. Sch. 82%0; Untriß ibr dem mit Unrecht getrager 
men Prunt+T. Hrrrig30, 19; Eripio hatte ver Steges; 
T. jo viele. Memmien 1, 569 ı1,; Stanbes-T. u. — 3) 
(f. 16) ter Mechtsgrund, unter dem man Etwas in 
Anforuch nimmt oder nehmen kann; das Dofument 
oder das Mecht, worauf man den Anſpruch fügt ıc. : 
Grage nit madı anderm T., | reinem Willen bleibt ſein 
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Mecht. &. 2. 274; Hierzu haben wit Recht and T. 3, 111; 
112; Ih [Mepbifto] zeig ibm raſch dem blutgeſchriebnen T. 
[Balt, der mir das Recht auf feine Seele giebt]. 12, 
291; 35, 39; Er verſchaffte ſich umter biefem T. ganz 
hubſche Cintanfte. W. 16, 8; 9, 26%; Die T. zu zeigen, 
auf welche fh ihre Gewiſhelt gründe, W. 17, 180; 181; 
Qur. 4, 53 16.5; Den Tit ul. Sümtter 840 17, und in ganz 
lat. Form: Die Menſchen halten um fo eifriger auf einen 
T., fe gweitweutiger und umgerolffer ver Tirulms if, ber Me 
dazu berechtigt. Grime Reif. 3, 362 a. Afibe. 1. B.: Be» 
Tip+T. Salmeragıı Dr. 2, 23; Rehts+T. Mürnberger Am, 
430; Unter Tifh+-T. verficht mam bie berechtigte Stelle, 
wleihfam das Heimatbredt eimes Geiſtllchen im irgend einem 
beft, Kirchſprengel. Mönig Beltf@fh. 277 0. — II. m., 
D., 65 un. x.: ſ. Tattel. — “el, ir; mit einem 
Titel nennen (f. bet. und titulieren) : Daß er ih Sqhrei · 
ber | titelte, 8. 9. 2, 61; ©b. 2, 246; Gin Mädchen . ., 
wenn ed guäbige Frau getitelt wird, Bihehhe R. 3, 232 ıc. 
— Büpe. 3. B.: Bes: 1) Gin Schriftwert fo und fo b. 
(if. Zitel 11). Grime 20, 191; Auffag, ben er das Ghriften- 
thum der Vernunft betitelt, Menpelsfohn Morg. 276 ac., 
auch refl.: Das Lied betitelt ſich [heißt] x. SNerrig 30, 
361 x, — 2) (f. Titel 12): a) Eine Bert, b. (vrſch. c), 
ihr einen Titel verleihn, nam, pafl. Bartic.: Berange, 
betitelt, wie Me And. saimgk 1, 110; @. 20, 267; 
Adweglır (46) 65; 9. 3, 36 x., dazu (felten): I bin 
bein Adler und Beritler Mühe Maf, 2, 16. — b) 
Einen fo und fo &,, nennen: Der Baar und Bürger wird 
Ranalj' und Pad betitelt. D. 4, 145; Dem Herm Dotter 
oter, wie er dich ſonſt d. mag. 1. Zur. 5, 130 ı., auch 
mit ſachl. Obj.: Mit meinem dummen Gbeläuf, wie ers 
betitelte, Murz Weibn, 165 x. — c) Einen 6, (orich. a), 
iron. : ibm fchlimme Titel (Mamen) geben: Wenn ein 
hubſches Madchen freit, witd fie befrittelt und „Betittelt”, 
Sorter Sch. 295 8, — 3) (f. Titel 13) mit einem Rechtes 
titel verfehn ».: „Zu einem Gärtmerfhurg betitelt‘‘ ftatt 
„berehtigt‘' ift im Diefer Ben. neu geftempelt. w. 20, 35% 
(Anm. zu 281), doc auch öfter bei Mazı, 3.8. 5, 111; 
1,312 90. — Ghrens: in Doppeljfißg.: Bere. 1. 
titufieren Bffgg. — Übers: = bet. 1, 3. B. IP. 9, 
128. — »T(frg.), 5-8: Grifette, IMoyt Bar. 1, 194 
(masc. ?). — »rie tr.: Die Seide t., ihre Feinheit 
durch das Gewicht einer beit. Fadenlaͤnge beitimmen. 
Aatmatſch M. 2, 781. — Titfch-e (Tütfche), 1.; -n: 
(munbartl.) Tunfe, Adung; Sdm.; Rpate 2269, dazu: 
Etwas mit dem Fingern austitfheln. Achelmufehn 2, 24; 
[Er] hat in das Hafenfert (ſ. d.) tief genug eingerütict. 
Weite Erzn. 41 9. — Tilt x.: f. Tattel, Anm, — 
* Titul, m.: veralt. ft. Titel (f. b.). — -är, a.: gw. 
nur als Bitw. in giftzg. — bloß dem Titel nach 1c. — 
-atür, f.; -en: die Art, wie Perf. tituliert werden 
(Betitlung). — -Teren, tr. — betiteln 2b. w. tur. 6, 
178 10. Zſſtzg.: Berituliert (— betitelt 3). @rabbe Herm 
65; „Alter Narr!” Sie berehren-t. mid heute fehr 
[iron]. weite Kom. Dy. 3, 397 0. — "Titus, m., un. ; 
-fe:—=T,:Kopf (f. d.). Gushom Lenz 5; Möride. 499. 

* Talk (hofl,), f.; -en: Art Hadıgebauter Küftens 
fahrer. — Tiöf, f.; -en: Das Fanzenrennen zu Vferde 
zw. Einzelnen biefi TloA und ift gm unterfcheiven vom Buburt 
(1. d.). ushom Int. 2, 4, 669, f, Diey 176 ; Dentat 3, 136, 
dazu: sjofen (Bimrah NM. 1516), tjefliären (552) x. 

To! interj.: in der Verbind.: Hott (f, d.) te, 
Schweihiuhs! w. Att. 2, 3, 18, gw.: Ketto. 

* Toafl (end. töf), m., -(e)8; -—e, -#; (-en): 
1) Taſelſpruch (f. d., vgl. Geſuntheit 1b): T-& trinfen. 
Bode Empf. 4, 147; 160; Du glaubtefl den Ten (-—-, 
Meim: Duaften). Heine REd. 243; Gegen-T.@.6,5x. 
— 2) (5. 1) eig. der Ogſtd. von T-en ; ein Bielgefeierter: 
Wie nun, allzulang gewohnt, Ach ion zu ſehn, die T—en (==) 
alter Zeit den wahren Spiegel ſchmaähn. Gader 104; Ginen 
allerliebiten Zungen, ber wie ein T. ber Geſellſchaſt, von den 
Anien des Einen au ben Knien des Anden ging. Seume Er. 
122. — en, intr. (baben), tr. : einen Toaft ausbrin: 
gen: Man bat geredet, getoaftet, gejubelt. Auttbach DEL 
1, 1090; ZToaftet (==) frifh ein „Tinte! tintel" ©. 12. 
29; Märnderger R, 1, 182; Mitet. 131; Im Diefer gwedr 
effenven Zeit, die. . ten Geburtötag bes green Mannes 
nicht ungegefien und unbetonftet vorüberläfft. Stmegler (46) 
36 5. — Tobach: ſ. Tabad. 
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Setobe, n., -8; 0: bas Toben, @, 33, 146; Das 
©. feiner. . Orgien. Sderı DL. 1, 21; Cich DEI, 2, 166. 

@öbel, n., m., -#; up.: (abd., mb. tobel, ſ. 
Waärrn. Gl. 524, vgl. tief und niederb. döpel, @uis- 
horn 284): T. if eine thalähnlie Vertiefung am Abhaug 
eines Berges, die meiftens zugleih auch ein Rinnjal biltet. 
Verban Bir, 2, ſ. Btalder 1. 285 (D.). Sam. 1, 424 (m. 
w.n., au in andern Bebd.); Sir 2. 3740 (vgl.: 
In Tirol ver Erbben, anbermärts T.ır. frommann 3, 403) 
und}. B. neutr.: Bröher. Tod V; Ilber einem tiefen T., 
welches ı. Iomüle 24, 200; Bcherr Rem, 1, 13; Das 
Aa -T. Arumpf 421b (vgl. : Auf dem T., daturch bie Ha.. 
berausfließet. 4736) ; Elhusi Th. 437 20. ; masc. : In ten 
T. Aurrbag D. 4, 153; Den HabichtsT. Ge. 117; 
Bazgefım 1, 177; 215 ac., vgl. ohne erfennbares Ge: 
ſchlecht: Meitherd 130; Im Huntwtlet T. Stumpf 3698; 
Ruf einem T. if geflanden das Schlob Mofenburg. 422b; 
534; CTiaudi Tb. 930 10,5; My.: Aurdibare Schluchten 
wnb T. 222; Mob RM, 1, 112; 2, 108; Märnderger R. 2, 
246; Monatbl. 1,47 (Bagı) ıc., daneben: Tö bel. Körnı 
St. 4, 302 (Cihudi); Alle Thal eder „Döbel" erhöht. 
Stan Ar. 1528 (def. 40, 4); Im etlichen wilden „Tdb» 
lern", Stumpf 607b; Bel dem tiefen „ZTübleren“, 612a 
x. Zfsg. außer in Gigenn. (f. 0.; Modi A. 2, 108) 
1. B. Bahröbele. Pirtorins 45d ac; Tannen-Z. ſ. 
Seiis und nam.: VFeicht ein T. auf bie Spipe, den Grat 
bet Berges, fo wird es ein Wrat»T,; freugt es ſich mit 
einem amderm, ein Kreuyj-T., gemannt, Donbum 2. 

Toben: (f. taub, Anm.) Im wild fürmenter Er⸗ 
regung fein und tofen, ſ. d. und bie wit verbundnen 
vafen (f. d. Ul, auch in Betreff der Fügungh und 
mütben: 1) intr,, go. mit baden (body ſ. raſen III 2 
und Zilgg. wie vaber-, her-t. ».), 4. B.: a) ohme abs 
bäng. Vhe, von lebenden Weſen: Da er böfe Cugel unter 
fie ſchidte und lieh fie würben und t, Pf. 78, 40; 83, 9; 
2.1 %.: [Das Hop] zittert und tebet. Yiob 39, 24; Das 
Heer ber Dänen tobt vielleicht in Sachſen fon ; | auf! laffet 
auch uns zu Sachſent Hilfe t. Alrimger D. 247; Sie t., wie 
vom böfen Geift getrieben, | tind nennen's Breude. @. 11, 
41; Wie ein Nafemper gut, 120; fuer 5, 142b; Laß 
heanfürmen! aß fie mütbenpt.! 24. 493b u. o.; 
ferner, das Lebloſe mehr oder minder belebend: D6 
feine Wellen ſchon t. Ier. 4, 22; Pf. 77,17; Bot. bie 
Binde. Sir. 30, 34; Als er fo t. ſah das Schlactgeflie. 
2 1596; Was mir im Bufen tebte. Cham. 4, 34; Der 
Sturm, ber fo tobte, ©. 8, 274; Bo... der wilde Strom 
tobt, 15, 287; Mein .., | in dem des Hefens Aufruhr 
tebt. Gapıbern 3, 45; Dort watheten der Myrmit onen 
Arme, |... bier tobete das Handgemenge. Dh. 29a; Radr 
srbanfen tobtem im dem Bufen. 4432; Bühlter ihr, wie ba 
lim Auge] das Kleinite tobt. Bdlıgei Bob. 4, 1; 9. M. 12, 
471; De, 12, 238; Wie tobt und fodt und rafet fein 
Her! HDoh IP. 59; Ge tobt ihr... Blut. @. 10, 10 10, 
auch (f. &6 7): Wie tobr's im dieſen wilden Tagen! ©. 12, 
11x. — b) (f. a) ſubſt. Infin. : Du ſtille das Braufen 
bes Meert „ , umb das T. der Mölfer, Dr. 65,85; 74 23 
x. ; Im ter Gewaͤſſer T. Eyam, 4, 156; Das T. und Tofen. 
©. 1,158; 14, 121; Ihres Ts uns Wütbend. Surher 
6, 347a; 5, 355b w,., auch: IE fühl im Hergen heißes 
Liebe... 2,6 1. — c) (f. m) adjeft. Bart. Bei. : 
Die beftigfte und t-dfte Oppofition. Gärten D. 44; Ws fc 
tie teden Wellen bes Ladens gelegt, @. 19, 80; 21, 221 
%; 6,304; Dumpfrt-d umſchäumen Gewäͤſſer mid. 
Satiyifen 172; Zwiettacht, bie ted entgläht, 24. Sib; 
Uberlieö man fi einer t-den Frohlichteit. 8186; T-de 
Rennjage, 9. 3, 174; T-des Ehlahtengetämmel, Or. 11, 
4. — Ferner mit abhäng. Präp., 4. B.: d) 
Birer Gott t. Giob 19,6 U, 0, ; Dein Dune tobt wider 
Me umd mein Herz bleibe doc immer bat Herz einer Mutter. 
f. Sampf. 2, 8; Wirer bie Taufe haben fie alfo gewüthet 
und getobt, Cuihet 6, Dda (5, 5350 .); Mlsih gegen 
Reimer tobte. Yeug CpSp. 51; Go werd‘ id gegen meine 
Dante t, 24.5370 1. — e) So haben wir mit hölllihen 
Patwergen | . . weit ſchlimmer als tie Veſt getobt [ger 
teüthet, gehauft]. ©. 11. 45 sc.; Mit ter Zunge t. 24. 
866 x,, das T. in Worten äußern ıc., vgl.: Wenn 
er „bit“ töberı [tobt; wild „lints!“ ruft] . . Dann 
läffe er „Hiftt* fahren und tobt mit „Kott!* Murz Gonn. 
4.— f) Er vor Unfinn. 9. Dr. 9, 398 — Aufet-b 
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im Schmerze, Witdeſch. — x) auch mit unbelebtem Subj. 
(F. a): Ms wild die Tiber an ihr Ufer tobte ſtad ſchlug)]. 
Aalezei Caſ. 1,21. — 2) zum, tr.,3.B.: a) Ginen 
Zanz t., t-b fangen: Und wird auch fein Söleifer, fein 
Balzer getobt, | fo brebn mir ein firtiged Taͤnzchen. ©. 1, 
108 x. — b) mit Angabe der Wirkung: Um in ber 
frtfäyen Winterlanpfhaft das Herz wieder muthig zu t. [durch 
T. zu machen]. Wadern. 4, 12925 (Je Wagner) md bei, 
refi.: Sich mübe (Sungari 1, 147), matt t. x. — Biflßg. 
f. bie von rafen sc., 4. B.: Abs: 1) 9. und mam.: 
Sich a. (i. [2b] und aus-t.): durch Nuslaffen des Tobens 
ſich beruhigen : IMuf ver Umiwerfität] fi neben dem Lernen 
auch a. &. 26, 261; Weil biele .. Wogen nicht cher zu 
uns gelangten, bis fie fi erit über das weite Sandgeſtad 
bier abgetobt. Mulius Pb, 1, 106 x. umd im Partie. : 
Nat abgetohter Wutk, Wicelai 1, 123; Dem abgetobten 
Schmerzen. 4, 273. — 2) User... balbrafend auf- und 
abtobte, atal⸗atld Leg. 1. 164, tobend fich aufs und abs 

en, — Ans: tobend anbrängen: Diefe Winter- 
zeit, | tobte no jo wild fie an, Wir (Meihifen A. 1.120); 
v. Dr. 3, 283; 5, 317 ꝛc., aud er.: Was angefrittelt, 
angetebt | von Zmeifler warb und Scheltet. Hüdern 6, 154. 
— Aufs: tobend aufrbraufen, swallen 1. : Nuftobt 
Einer in Echmerzen (Wirsalh Dv. 9, 399); das Geräufd 
der Menge (Enſe D. 8, das), ein bunfles Gefühl in uns 
(Beinfe A. 2, 138), das Meer (Fictenberg 4, 396), tas Beft 
(Plasen 2, 243), Donner von des Kimmels Manz zum Mord» 
pol (Porker 109) »., ſ. aud abet. 2. — Aus⸗: aus: 
raſen (ſ. d.): 4) intr. gw. mit haben, vgl, ver-t. (gw. 
mit felm), 4. B. : Austobt oder: ausgeroht bat — Zemant 
(®. 10, 8; 6, 4245 17, 3415 W. 7, 134 1.); der Sturm 
(Cham. 4, 162; Göres B. 148 .); der Bullan (Iv mater 
6, 232); das Bicher (W. 36, 321); die Wurk (Micolai 8, 
260); bie Qual (Ad. 1428) »c.; Den Repefturm (Mat.- 3. 
15, 11%), den Schmerz (19. 2,56) a. laſſen ı., vgl. auch: 
Als Das Srarmen allmählih im ftrihbaltiges Wehen ausge 
tobt war [a-d übergegangen]. Sande Bad. 1, 3 1. — 
2) tr.: Das erfie Zugtabfeuer (Setvinu⸗ Lit, 5, 47), bat 
Ubermaß feiner Phantafie (251), feine Srfinnung (Guphon 
R. 8, 175), die Wilpbeit (21), feine Leidenſchaft (9, 69), 
feine Freude (Mund Rob, 1, 159), feine Umarten (Birmmm 
G. 2, 97), feine Verzweiflung (Bpieldagen Br. 5, 222) a, 
in tobenten Ergüften ausbrechen laſſen, fo daß barauf 
Muhe eintritt. — 3) (fi. 2) Sich a., j. B. von Perf. 
@. 30, 47%; Ofupwig Heim. 15 .; vom Sturm x. 
Cſqudi Th. 501 ac; Daß bie Ehaufpielfunft den wilden 
Kauf zer Selbfländigkeit, in dem fle ſich ſtudentiſch aus. 
tobte, bald durch den Häglihften Kapenjammer . . büßen 
werte, Deorient 1,285. — Dahrs se,: Der Sturm. ., 
bed robe Macht dabimtobt, Hungeri 1, 529 a. — 
1. Durch-, tr. : Seur durchtobet ihr Weider. Alrknger D. 
822; &. 1, 246; Leiden, bie mid d. fewel® GM. 2, 108; 
W. 4, 283; Der Tag .., [me .. Sorten | kicjes file 
Thal d. 2. 79b; Dmalen .., De verwundeten licher 
d=b. ©. Do. 1, 118; 35,87; 8, 2; 11, 826; 19, 
556; 18, 218 10.; auch: Die Lärm durchtobte Ment nacht. 
Soldemmer Birth. 225; Bine wilde Fampfemechtohte Bet · 
gangenbeit. Koqustte Huhn. 1. — U. Dürdys, tr. : zum, 
ſtatt I; aber auch — tobend durchmachen: Mas vu er 
Kite, ich hab' eh and erprobt; | all keine Edimerzen hab’ 
ich durdhgetobt. Kinkel 302, — Einher- — Gnts: 
@# enttobte dem Munde ber Zomraf x. — Untgtgens: 
w. 26, 374. — Grs: 1) intr. : in Toben übergehn. 
— 2) tr.: Etwas e, durch Toben befommen: Erin er 
tobtes Auſehen. Dreriem 2, 142; ih Zabnfdhmergen e. 
Haltri 3. 2, 161; Sich den Beifall des Haufent zu €. Eird 
5, 236 5. — Pörts: 1) fortfahren au toben. — 2) 
tobend ſich fortbewegen m. — Hirs w.: 1) intr. 
(fein): tobend ſich bers ac. bewegen: Zu toben her | mit 
Brüllgefang. S. 12, 55; [Diefer Amor) tobt midht frevel ⸗ 
baft | von eimer Srtuſt zut andern bin und ber. 43, 101; 
Gr lieh fie beranst. Sralsfield dog. 2, 78; Tobt id binan, 
zu fallen. ©. Tb. 30, 91; Gin berumst-ver Boltrer, 
Engel 5, 267; Wenn .. ber Echlammitrom . . dem Berg 
binunterstebt. Garten. 9, 743b ac. — 2) tr.: Eiwas 
3. B. Worte durch bie Zähne (Belege Sb. 8, 1086) herr 
auss+t,, tobend herausitoßen sc., auch ohne Obj.: Sell 
man tarım fo beraust. und Bonner wider und? Sutbre 6, 
17800. — Näch⸗: z. B.: Schon tobte mir der Kaufe 
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nad (mid; verfolgend]. Eu AHeffmann Ausgw. 7,161. — 
Übers, tr., 3. B.: Der Wirih übertohte [tobte lauter 
als, — überfchrie] fie Alle. Auttbech eb. 1, 68 10.; Gin 
Spiel . ., | das vie Schranken übertobe [tobend übers 
tritt w.]. ©. 2,26. — 1. Um-, tr.: Mich bat des 
Nordens Eturm umtobt. Geibel Zun. 232; Des Königs 
sohpalaft | manadiſch wild. , umet, &. 12, 173; Im Be 
wühl der Melt, die fie umtobte, Guthom R. 9, 445; 0.8. 
1,85; Wo Burdt dich umtobet und Zährern. 2, 231 ıc., 
auch; Auf dem meerumtobten Helgoland. Witkomm Wald 
157 36. — U. Ums: berumst. (umber+t.): Wo man 
irt im wilten Imeifampf umtobt, Souqui Dr. 1, 225. — 
Verz:f. anst.: 4) inte.: Die Fluthen Angft, die fi im 
mir empöret, | vertobten nad und nad. Galer 176; Die 
Jugend muß ver-t. Hammer RS. 240; Gerfrieg, der am 
@olamis . . vertehte. Hölderlin H. 1, 85; Sobald mein 
Schmerz wertobt hatte, Pfefet Biogr, €. Pur. Kap. $; 
Paten 2, 87 ; Nachdem ber Kampf wertobt [mar od, hattet], 
Bere DI. 1, 326 ıc., auch (dj. amt-t. 4, Schluß) : Der 
Strom vertoht [gelangt nach tem MussT,] in eim fried- 
liches Thal. Cam. 3, 38. — 2) tr.: a) — aut, 2, 
J. B.: Gs vertobt ein Ghremes mit vollerem Munde den 
Eifer. 9, 9.2, 350 — Mag... He Komödie . . einen 
alten Ghremes „. ven &turm bes erften Zorms | mit Blip 
und Donnerihlag wert, laſſen. w. HB. 2, 207 x. — b) 
tobend verbringen: Er hatte feine Zugend werer vertobt 
noch verträumt. Gase Hausdr, 161. — Borbets: 
tobend vorübergehn, 3. B. von Stürmen. @rrtäder 
da. 3, 205. — MWigs: fort⸗t. 2m. — Töb-erich, 
m.; -8; -e: Name betäubenten Unfraute = Treipe 
(Oden 3, 413), Lolch. — -ern: J. toben fe; krtäuben, 
Töb-ig, a.: tobend: Die ältre Schiefer iR fo arg 
und t. 9. Eh. 9, 345; Ant. 1,87 2c. Hirmet. Sifkart 
(Wehrrn. 3, 4721%) x, val.: Thöriht, tober, wirbia. 
HBade H. 236 10.5; Toblih wüthen. Görres $, 1, 130; 
Toblich. Gezas (f. £. 5, 3465 319) x., ſ. taub, Anm, 
— “in, m. ,—(e)d; —e: gewällerter Taft (frj. tabis, 
f. Seife 2, 3740); Bmlegel Span. 2, 180; Saurenberg 18 
#., dazu: Ginen „rothbobinen Mod. Sllara EIN. 1, 
498. — -is: verfürjt aus dem bibl. Namen Tokıns, 
baber (f. Teb. 2, 11) als Bez. eines Blinden: Armer 
T.(-») 6. 6, 165; ferner: Tehi)e, »den — Tobiat- 
fi, — -Tig: |. Tagewerl. 

Toͤch! interj.: 3! t.! ermuntermder Zuruf für Habe 
hunde. Saube Br. 293. — Toͤcht! ſ. Dat I; Ducht 2, 
— Toͤchte: ſ. taugen. 

Töchter, f.; Töchter; Töchterchen, lein;s: ein 
Kind (1. d.) weibl. Gefclehts, mie männl. Sehn, 
ſ. d. wonad; nur noch wenige Dem, und Bip, nöthig: 
4) von Perf. : a) eig.: @ie il meines Vaters T., aber 
nidt meiner Mutter T. 1, Maf. 20, 12 .; Du biſt beitter 
Mutter T. Ger. 16,45 (f. Sohn 1) 2c.; Bon ben Töchtern 
war ebem erſt eine eine T. [prägn. — erwachſen], tie 
andern waren wohl neh Rinder (f. d. 3). Heltei 3. 1, 
369 ac, ; verfl. 3. B.: Bram Wirthin . ., | we hat fie ihr 
fhönes Töchterlein? Uhlend 279 10.; Unſer Toch terchen et · 
belt fi. Sorkır Br, 2, 103 ,, zum. im Genit. un. : 
Den Top bes armen Meinen Toͤchterchenta]). Prub Muſ. 3, 
355; 271 X.; man beachte auch die finngemäße 
Fügung: Diefer brave Mann batte ein gar artiges Toͤch 
teren, auf bie ich ein Auge warf und fie zu heirathen ge 
dachtt. @. 2%, 162 x. — b) von ähnl. Verwandt: 
ſchaftsBhen, 3. B.: Naemi fpracı lzu ihren Schwieger ⸗ 
tüchtern]: Kebret um, meine Töchter. Buy 1, 11 #. (f. 
£uiher 8, 1260) 16, ; Abrabams T. Kuh. 13, 16, Die von 
ihm berftammt ; O Diutter Goa, deine Töchter fin? noch 
nicht aufgeartet, Mufdus M. 2, 110 8. — co) ale liches 
volle Anrede nicht verwandter weibl, Perf, men. 9, 
22 »c.. auch verfl,, 4. B.: Toͤchtetrlin, lannſt du mir nicht 
zeigen, wo Aleinous ? ». Scheidenriher 26b — Tödterchen, 
zeigft da mir nicht den Weg m. ? ©. Od. 7, 22. — d) Die 
Töchter eines Landes, die Bewohnerinnen, die dort ats 
borenen »x.; Rimm nicht ein Weib von ben Töchtern Ra- 
naan't, 1. Maf. 28, 1 9%. — 2) von mehr oder minter 
Verfonif., z. B. fchergb.: Die ven Wetters (ſ. d.) T. 
Hodzeit halten xc. ferner nam. im gehobnen Stil von 
Thieren (f. Kind Sa) 1. ; Irak wehnete . zu Hetben 
umd allen ihren Töchtern [. Tobteränten*. Bunz]. 4. Mol. 
21, 25; 92 8.5 Du T. des Meere Tyrue]. der. 23, 10; 
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Die grauen Töchter der bewegten Luft [Wolfen]. MBere Arr, 
166; Wiertgfeit, die T. und Gefährtin der Umeifjenkeit. 
Sorker Boln. 32; Weil die Bewunderung eine T, ber In- 
wiffenbeit iſt. Aant SW, 1, 200; Mendeisfshe Dh. 1, 8; 
Diefe feige Reue, mehr eine ſchwache T. der Unentſchloſſenheit 
als ber Überlegung. 34. 10746; 238n; Tüchterhen des 
Augenblids | ıft as uchtige Vergnügen ac. Aladmin 1, 
478; Bon ten Töchtern des Mais [Blumen]. Erstoiberg 
(Qungati 1, 556) a0. 

Anm, Goth. dauhtar, aht. tohtar, mbr. tohter, vgl, 
ifr. duhitri, gr. Suyarnp, rufl. g0ub. 

3iieg. 1. die vom Kind und Sohn, wozu wir nur 
noch wenige Dip. und Belege fügen: Der Erf, der 
Alpen-T. [2]. Heine A. 1, 48 x. Bäfard-T. [1a]. 
36. 4106 sc,, Übertr, [2]: Die Baſtard ⸗ T. der Gerechtig · 
keit. 6b; Bauern ⸗ T. Seithelf U. 2, 290; Beiht-T, 
Muldus Di. 2, 15; Elfen-E. W. 20, 333; Entel-T. 
ad. 4378; Kloba.; Erb-T, &. 15, 251; IoMäkr 
24, 153; Erden» (W. 5, 22 »0.), Erde» (3,33) 8; 
Grent- (dmüge Hamb. 237), Eras- (Mönig Dam. 1, 
149) Z.; Ein rechtes Gpatöchterhen. Seltſſch. 9349; 
w. 9, 105 6. (vergl, Mameſehn); Die Felſen-T. 
[2]. 3. ®. von einer Quellnymphe. B. 27a; von 
der che. Kirnge Ur. I a; Bürften-T. ©. 13, 
272; @roß-T, [Ünfelin]. £. 3, 386; Himmels 
T. [Goͤttin x]. aq. 790; W. 3, 119 m; Landes« 
töchter [in Bezug zum Bantesvater, f. d.]. Mönig Seit. 
Gich. 75; Milh-T. aecel⸗eid Leg. 1, 36; NReben-T. 
D. 3. 13, 173 (Rebei); Pflege-T. @. 15, 17; 
Säwefter-T. Eüniter 999; Shmiegertöhterden. &. 
5, 24 (f, Schnur I); Stief-T, Muss M. 1, 76; 
Bor-T. [veralt.; T. aus früherer Ehe]. Weisser 303; 
Wirthé T. ©. 23, 39; Souderf &. 54; Helios. . ficht 
bie fhönfte Gottin weinen, | die Wolten-«T., Himmel 
fine, ©. 4, 102 u. d. m. 

Tochter lich, a.: (f. Sohn, Anm., vgl. kindlich) 
einer Tochter eignend, gemäß sc.: Mit t-m Thränen. 
Engel (Ouhrauer Le. 2, 317); T-e Zãrtlichteit. Grrkenberg 
(Kurz 2, 5350); T. fhmeideln, ©. 1, 100; @ie empfand | 
ein königt-t-ed Vergnügen, W. 15, 225, das einer 
Könlgstochter ıc. 

Töch-äter: ſ. Totaiet. — -t,f.;-n: ſ. Dode. — 
-ieren, intr. (baben), tr.: 1) mit den Gläſern au⸗ 
fingen. — 2) Mal.: mit kecken, friihen Strichen 
ausführen. ©. 26, 70 10; Übertr. IP. 2, 145 x. 

Tod, m., -[e)d; —t, (Töde); s, eds: das Ster: 
ben E. d.) und Geſtorbenſein; das Ende und die Auf: 
löfung bes Lebens (f. d. II, nam. 1, aud die Belege) 
und ber damit und danadı eintretende Zuftand; aud: 
etwas lebente Geſchoͤpfe in dieien Zuſtand Verfegendes 
und fo nam, perfonif. (f. Hain IT; Klapper-, Knochen, 
Senjen-Dann; Kuöcdeler 2; Rlapper-, Sttedebein; Taes ⸗ 
Engel; Tobtentanz ; fabl, Schluß ».), 3. B.: T. heift zer 
Auftand, we aller Wirerftann der Lebensfraft völlig aufhört. 
Kiebig Tb. 231 2. ; mmmeder prüdt ber T. das harte north» 
wendige Schickſal zu Aerben aus und Da fagten bie Griechen 
Stidlal (worpe) oder «8 follen die näheren, oft gewaltſamen 
und allegeit blıterm Veranlaffungen bes T—t8 angezeigt mer» 
ten und ba fanten fie &up, amges, .. Gnblid fann €, ten 
Juftane ver Topten, bie Ruhe des entierlten Leichname an- 
zeigen zud ba, mur ba war er bes Schlafes Bruder, 9. 11, 
444; Wie bie Alten ben T. gebildet. £. #, 210, 34. Ida 
1; Der T. .. Beine Senſe (ſ. d. 1, vergl. Sichel 1; 
Sirpe I 2) wermiihe fe Beite [dem Bettler und ten Reichen]. 
Serker Ir. 1. 149 9; Beiden [dem Weiſen und dem Ärem- 
wen] wirt zum Leben (f. d. Il Sc) ker T.; der Bater mit 
Untecht bar tem empfinblichen Knaben ven T. [bie Vers 
nichtung] in T-e [Sterben] gewieſen. &. 5, 52; Det 
Sid „. | Harmonie wahrnimmt, aus Berblähn Erſchafſung, 
deben aus T-t, D. 3, 43 30. ; T. beißet er bie [Udm. 7,24] 
ven Zammer und die übe in tem Streit mit ver Bunde, 
wie Exod. [10, 17] Pharao fprigt: Nimm dieſen T. (Das 
waren tie Heuſchrecken) vom mir. ſeiher SW. 84, 222 16; 
Wie ein mächtiger T. lag mit verbreiteten Schwingen | bie 
erfältende Nacht weit über tem Aatrenden Ürtfreit, Iadariä 
Taa. 9x. Mach dieien leicht zu mehrenten Bip. (I. 
J. B. Konee Sinnſot. 1340 fl., Adıte Sprech. 5993 ff.) 
ordnen wir das nedı au Grwähnente der Überſichtlich⸗ 
teit halber nach graiumar, Beziehungen: a) My., 3.8. 
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zum, von der Perfonif.: Wie ver Dipter mehrere T-e 
tenne. £. 8,252, vgl.: Der alte E. . . und um ihn ber viel 
antre Heine Töplein. A⸗ſcheroſq (Wadern. 3, 661°), e 
tot 3a —, außertem nam. im gehobnen Stil, .. B.: 
Die Tore: Bar Tugend „. flerben | if... Belterlöfer- 
T. 8. 1016; Id babe 10000 T-+ [einen 10000fachen T.] 
verdient. &. 33, 347; Wie fann ich ir erzäßlen alle bie 
Te? Jrie 6, 349, wer all dort geſtorben, getöbtet wor: 
den (vql.: vie Toresfälle) ; Zchntaufend T- laſſt ihr, 
ine zw fiegen, | aus boblen Schlanden auf bie Brüder 
Fiegen. Chlrif 1. 5. tödtente Kugeln; Mi. Dv. 2, 44; 
Aeſezetica Po. 1, 178; 2, 30; Semald Herb. 2, 4T; fide- 
wer 226; Paten 6, 25; Die Kritik | und die Politik, | die 
beiden T-e der Boefie. Bäder (Guttienderg's Album 106), 
die fie Tödtenden, Vernichtenten (f. ©); Adlıgıl Sb. 2, 
296,3, 363; Der T-e fanfteten zu ſterben. Erämmel #, 
61; 9. Ar. 3, 332; Zene verfanten durch ungefeierte T-e. 
9. 2, 39; Gr farb den jämmerlichften aller Te. W. Luc. 
6, 262 ».; bei Älteren mit Uml.: Man vermumpert ſich 
. . ber jhnellen, jaͤhen „töbe', Eppraborf 33; 34 ; Hunbert 
Töne gm leiden. futter 1, 4266; Seide jhöne Tore. EW. 
26, 315; 35, 38; 61, 258; Wit manderlei Töpe haben 
wir dech in umferem Selbe. 441; Dchettel IOLE a. (vers 
eingelt: Wie ihr [ber Zeit) Arm-auf Michts ale Topen 
zielt. Mühlpforih 2, 36). — b) T. näher beit. durch ab» 
häng. ®enit. : Den T, einet Frommen, Gerechten. Weifen, 
Kelten, braven Reiters, Beiglings, Böfewidhre, Mifferbäters 
., der Freude 1c. 3. B. fierben (f. ). — e) T. näher 
be. durch abbäng. Präpof. : Der T. aus Mtersigwäge, 
aus Gutlräftwng sc; durch einen Schlagflud, durch Ertrin- 
fen ıc., durch Henfers Hand, Dura Beil, durch ten Strid sr. ; 
am Galgen, am Kreuz, auf dem Belte der Ehre, auf dem 
Schlachtfeld, auf dem Schafott x. ; im Krieg, im Waſſer, in 
eimer Kehlengrube 1. — d) T. näher beit. durch Gw.: 
Ginen fanften T, ober eines fanften T-t8 fterben (Ü.h; k); 
Gin fömer, fchredlider ıc.; ruhiger, Feliger ».; ſchmetj · 
loſet, jhmerzooller 1°. ; plöplicder, ſchnellet, jüber »., lang- 
famer ıc.; natürliher, wibernatürlicher, gemaltfamer T. ; 
Rur dur die Dide eines Bretts vom feuchten T. IT. im 
Mafler] geſchleden. w. 6, 159 ac.; Der bitire E.; Der 
arimme T.; Da litt er, . den fchwertgrimmigen T. Bimroch 
R. 1404 20.; Der blaffe T. [perfonif.] war allzu nah. 
Sarater (Wadern. 2, 53297); Daß pas Märel. . um Goties · 
willen ben ſawarzen gelben T. oder den Herzeinigen ausbit- 
tet. 24. 1834 3., aber audı: Der ſchwatze T., Name 
einer furchtbaren Seuche des 14. Zabrh. ; ferner gegen: 
übergeftellt : Der leibliche, zeitige T. — und: ver geifige, 
eroige T. (die ewige Bertammnis). — e) T. als Präs 
dit., z. B.: 6 ih T in Dem, mat du laden? fagit. 24. 
199a, etwas Toͤdtendes, Vernichtendes, Schreckliches 
in deinen Morten ; Dieſer Gedante war Mord und T. für 
ihn. Ariling 4, 176; Bamges Gequäl if | bitterer T. V. 2, 
131; Bo jerer Midtritt T. war. w. 34, 15 1; bei. 
oft: Etwas it Zemandes T., eigentl.: bringt ihn ins 
Grab (vergl. Ragel 64), kann aud als Huperbel: 
es dit ibm böchit zumider, unangenehm ıc.. 3. B.: Du 
machit ein vertriehlih . . Wefiche; du weht, Die Weller 
find mein T. ©. 9, 334 2t., auch von etwas mehr oder 
minder Perfonif.: Eigenmup und Selbſtfucht find ber T. 
[vergl.: das Grab, ſ. d. 2) aller wahren Sittlichtett. 
Wadım. 4, 1018°, zerftören, vernichten fie, — f) in 
Ausrufen x. interjeftionsartig: T. unn Teufel! 2b. 
3846 26. — g) ald Subj.: Der T. fommt, mabt; ift vor 
ker Thür; port an; pt Einem ſchen auf der Zunge; ſteht 
Einem vor Hugen ; ummebelt vie Augen , ruft, wintt @inem ; 
ergreift, padt ihn, ſtredt ibm mieten a6. ; dänfe (f. d. 31) 
Ginem übers Grab . — h) im Genit., 4. B.: Die 
Schreden , die Ditterleit des Ted; Aus ver Nacht des Te 
an bes Tages Licht. &. 13,308; Das Ther des Ti. Etam. 
4,1986 u. ; Id lag . . wie im den Armen Des T-et. 290 0.5; 
As wenn mir . . bie falte Hanz tes T-es uber ben Raden 
führe, ©, 9, 287; Der Engel tes Tees u. ; Die Strafe bes 
T-et durche Beil über Jemand verbingen, Welder Streich 
tes Ts | erwartet dich. 34. 3746 Des Toes ſchul · 
dig fein 36.; Jemand ift ein Ried (ſ. d. 2d), ein Munn 
(fi. d. 24; 6) es T-es, audı bloß: Ich will tes T-eh 
fein, wenn ıc. Steg 2, 200; So MA du des Te. W. 1, 
120 u. 0,, auch: Sid tes T-es verwunbern (3. B. £. 7, 
145), ellipt. — Ad fo verwuntern, daß man des T-e8 
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it, ähnl.: Sich auf ben T. ober zu T-e wuntemn w.; 
ferner : Des T-eb fterben (ſ. d. 1d), verbleichen ı., pleo⸗ 
naſtiſch oder (f. 1d) mit Ew.: Eines plöpligen ». T-e4 
flerben; Wo er eines zweideutigen T-e# zerbliden, &. 21, 
201; Sie töpten ihn bes fhmäblichften T-e#. Cuthtt 8, 2606. 
— i) im Dat.: Dem Te nahe fein, entflichn, entrinnen, 
ach preisgeben x. — x) als Obi. : Den T. faruen, fürd- 
ten, meiden, Ggfp.: ſuchen Gr hat ten T. in ber Schlacht 
— geſucht [ach in die Gefahr gelürzt, weil er erben 
wollte], aefunzen [iR dort getöbtet worden, gefallen] ; 
Et hat ſich ven T. gegeben [fich ſelbſt gemordetſ; Sie bat 
mir eine Rippe zerbroden, id babe ben T. weg [iterbe]. 
Guskom R. 5, 224; Zefus! da bite’ ich ben lebentigen T, 
aebabe [wär ich vor Schreck geftorben]. 205; Dagegen 
bite‘ ich bald den T, | vaven gehabt, als a. W. 34, 255; 
Iqh hätte ven T. davon. Luc. 3,401 a; ferner 4. B.: 
Ginen T. fann ter Dienfch nur erben (j. d. 1d); Tauiene 
I (f. a) will ich lieber Rerben ale x.: Ginen fanften T. 
WE) ſterben; Wenn ih ten T. der Breube über ſie und 
den T. ber Trauer um fie nidt ferben fell, Hölberlin $. 1, 
106 ac. ; Iemantes T. betrauern, beiweinen ».., wuniden, 
wollen (34. 493b); Ginem den T. anthun; Den T. [vie 
Strafe des Todes] über Ginen verbängen ; ibm querfennen ; 
vertient baben; erleiden; erbulden »,; ferner: Sie wollen 
pflanzen für bie Cwigteit | und füen T. [Berderben, Bers 
nt Ach. 2700 x; ferner perionif.: Den T. aus. 
treiben (j. d., vgl. Todtenfonntag und Wadern. 3, 339%) 
se. — Ferner abbäng. von Präpef, : 1) Am T-e liegen 
ltodttrant fein]. B. 778; Grrham W. 1, 114: @. 2%, 
188; Kinkel 19; Aumab 257 ı., vgl.: An Tonesenten 
niederliegen. DB. 63a und: An dem Tee liegen, wofür wir 
ipt ſehr abgeihmadt jagen: Auf ven T. Liegen. £. 11, 619 
(f. m). — m) Im Duell auf ven T. verwundet. 24. 
1048; Auf ven T. liegen (f. 1), auch: Auf deu I — 
liegen (König 3. 3, 25; Platen 7, 190), fein (192) ac. 1. 
auch h; Auf T. und Leben mit Einem — anbinden (Mafius 
M. 2, 115), um Etwas fimpien (db. 4296) »., wobei es 
fih um T. „ober Leben handelt (engl.: on death or 
life), ferner: Auf den T. (gefangen) fügen, um ein Kapitals 
verbreiben. — n) Bis an den T,; bis zum Te; noch 
bis über den T. hinaus lieben, trew fein »c.; Bis zum I-e 
[aufs Außerfte] betrübt; bie in tem T. verhafft x., vgl. 
3; 0. — 0) Im T-e; Im Leben und T-r getreu, B. 59b 
.; In ben T. gehn für Jemand ze, ; ferner (f. mn): M 
mir in T. — fatal (Körner 228b), zumiter (2326); Meil 
fie Das in den T. [durchaus] nicht leiten fann. ©. 15, 197; 
Ich babe wie Arreſſe in ven T. binein vergeffen. Gsumalı 4, 
203 #0. — p) Mic dem T-e ringen, kämpfen a. ; Mit It 
abgehn [iterben]. Fichte 8, 13% sc, (veralt,: T-es halber 
abgeben. Adddung). — q) Du wirft ein Ber, | gar gut zu 
ſchiden mad dem Z,, | wu kommt nicht bald. Güads ®. 2, 
156; Grimm M. 200 ıc. und zeitl,: Liber das Berueben 
nad dem I-e x. — r) (ji. n) So fel's denn unter ums 
Beiden um Beben und T. geipielt. ©. 9, 267; Da ſprech ih 
denn: 8 ift wur um Leben orerT. | une kafl’ ihn '# Wedel 
Ken auf meinen Ruin ſchreiben. Mälnır 5, I5i m. — 
s) 3u T-e bei tranfit. und refler. Zeitw., vgl. in nah 
angrengenber Ber. tot, z. B.: Ginen todt jchlagen, 
ſchlagend töten, unentichieren, ob abſichtlich oder uns 
abfidytlich, ob mit einem oder mebrern Schlägen ; Einen 
zu Tee ſchlagen, prügeln x., fo lang ſchlagen, bis er 
todt iſt; Im ter Kacht ſtedt fie dem Rind den Kopf in bie 
heiße Laugt und brübt «# „zu tedt“ [T.J. Hebel 3, 15%; 
Barben . ., an benen man ſich, ohme das Geheimnis zu mil 
fen, zu Te mifchen würte. ©. 23, 287; Ber zu Hof taug · 
lich ſei, Den ıreibe man zu T-e; wer aber untamglich Tel, 
Den veriere man zu T-e. Binhgräf 1, 1986 0; Sid zu I 
arbeiten (Forker Dr. 2, 206 x.), Atgern (Börme 2, VIIA 
efien (8. 5, 237); rufen (Peomüter Lind, 2, 320), fegein 
¶ſ. d. 1a), weinen (24. 2096) ac; Zu Te Ginen ärgern 
(Suphon MR. 9, 2935, begen und pflegen (Blrpel Eh. 1, 58), 
ein Bilo bepem (Heine Reif. 4, 243), Einen fomplimentieren 
(Wochen, 3, 82912); Ihr Gift traf ihm zu Te. Gran Gr. 
3071; Mapper Vorl. 2, 197 20.5 ferner (ſ. n): Au T-e 
ertrankt, Heine Lut. 1, 131; Simmelhoch jaudzend, | zum 
Te betrußt. &. 9, 190 10.5; auch: inen zum T— [jur 
Hinrichtung] serwribeilen, binansführen, ibn vom Sehen 
zum Te bringen ».. — 2) (f. 1) a) eine Epinne, Pha- 
langium opilio, Urmnit, — b) der Brand im Weizen. 
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Diet. — ©) der verborrte Überreit ber Blüthe an Apfeln 
und Birnen. Apriung- 

Anm. Gorb. dauthus, abd, töd, mhr, tät, zu goth. 
divan, ahd. töwjan, mb. tönwen, flerben, mit adjett. Bart. 
erh, dauthe, abr., mbr. töt, tobt, dazu abd. täden, 
töten, tobt werben, Merben (fchtwgr. topem, Btelber 1,280; 
rieterb, dom, ſterben, borren. Drem. W. 1, 21n, bazıı 2c) 
und fattit. (af)daurhjan, aber. tödjan, mbr. toeten, tod ten. 

fig. leicht zu mehren und gu verftehn nach folg. 
Bio. (1. Bpate 2290): Ghrifen+T. fegam 3. 1, 54, 
heilicher; Domner-T. 3P. 21. 125, das Brfchlagene 
merben vom Donner (WetterT. Spa); Ohren-T., 
threnvoller; Bieber-T. Seal⸗aeld ra. 1, 197, durchs 
Fieber; Flammen-T. &. 4, 1#, in ten Flammen ; 
Altegen-G. 2, 210, ber T. einer fliege, aber auch — 
Fliegengift. am. (Ähn!.: Mänfe-, Ratten-T. umd 
ihergb, : WBeiber-T,, Mann, dem ichon mehrere Meiber 
gelorben, Derf.); Breuden-T, Ip. 22%, 24h; 48, 168, 
vor Freude; Die dieſen Halb-T. möchte ih Tagen. ferben 
ferblinden]. Füntenderg 5, 16; „Nur Beige fürdten ven T." 
Dem Helpen-T., ja; aber ven Haudoater-T. fürdtet 
ter. ©. 7, 220; Hunger-E. Thammel 3, 57, Ber 
bungern ; Ms Opfertbier im Iammer-T-ebluten. @. 19, 
25; Die Sräben follen fehr alt werben und aber ift auch Der 
Rräben:T. zum Sorichwort geworben. Okem 7.380 (val. 
Habe Id); Kreug-T. Beine Eur. 2, 7, am Kreug; Die 
a4 zu Männerrugend | und Liebes +T. geweiht. Sarnken- 
def (Ansn. d. f. 10); Marter-T. Cham. 4, 146: W. 
26,269 x., martervoller: Märtnrer-t. 9.8. 7,277, 
ten ein Märtyrer oder Blutzenge Hirbt = Zeugen T. 
feeiligeog SW. 5, 20; MäuferT.. ſ. BllenemT.; Bie 
Irben umd fterben eimes frubzeitigen Bilanzen» T-t. 6. 
Dh. 3.99; Ratten»T., ſ. Bliegen-T.; Schein-T. w. 
18. 106; 293, tiefe Ohnmacht, in ber ein Lebender 
tot ſcheint; Shmad-T. [ihmählicer]. Sungari 2, 
150; Ih fab den Halm .. | im Sichel-T— bebem, Plata 
2. 24, aemäbt; Strob-E. Metnike Fr. 21, auf dem 
Bett⸗Stroh (Gafk.: Warfen-T. Sonani Dr. 1, 59); 
Cord. @. 13, 312, ein em eig. T. vorangehnder t.⸗ 
ähnlicher Zuftand; Den Waren einem Wechſel T. abe 
dringene. &. 7,21%. wonad für den dem T. Verfallnen 
ein Stellvertreter ſtirbt; aber auch: Wedfel-T. beberricht 
die Finftermis, | er berambt ben Halım und giebt dem Murim, | 
giebt dem Wurm, mar er bem Halm entriß. Cirnge 2. TI; 
Beibert., ſ. Biegen T.: Welterlöfer-Z., 1. [1a] 
D.; Mar it ver Wieder-T. [die nochmalige Törtung] 
der Toptem gegen den T. ter Anfunft? Datuf. 1. 2, 595; 
Barm-z,, Umformung von Wermurb (i. d., vergl. 
Bliegen-T.); Zeugen»Z., ſ. MärprerT. w. 

Todt, a. : (f. Tor, Anm.) : im — oder wie im — 
Iuftand des Tops, eig.: des animaliſchen Lebens bes 
raube (geftorben), danadı aber auch übertr., 3. B. aufs 
wegetabiliiche Leben, und verallgemeint: ohne Regung, 
ohne reged Leben, ohne bervortretente Außrung einer 
Kraft, Wirkiamfeit sc, , nal. leblee und Gaſtz Ichenn 
(F. leben 110) umd lebendig. Der Überfichtlichfeit halb 
ertnen wir zunäcit nach grammat. Beriehungen: 1) 
im Befit. als attrib. Ew., 4. B.: Gin t-er Menſch. 
Some, Hund ac. Peib, Körper x. (Finen t-en Selbftmörber. 
Heel 3, 297, richtiger — ba jeder Selbitmörter t. if: 
bie Peihe eines Selbftmörbere), ferner 4. B. von abges 
forbnen, verborrten Bilanzen und Bflangentheilen: 
Im Bäume, Imelge: Auf der Spihe eines t-en Aſtes. 
Durmriter gB, 2, 258 a0, ; ferner von gang leblofen 
Dingen: Se befreit, wie t-e Rlöße, | fo lebent ig alt eim 
Stein, Peume 1, 89; Schim did, Mein Kerl. . und 
fürdteft dich vor einer t-cn Aline. Aurrbadh Ab. 248 3., 
auch: einer lebendigen fruchttragenden Wirfiamfeit 
ermangelnd: Mas ift am feld t-em Hab und Gut gelegen * 
Srwaid derd. 3, 156; Du haft nur t-e Güter zu vergeben ; | 
bat eime Hödfte, was das Leben fhmüdt, | . . die Frauen» 
frone bat du nie beſeſſen. 24. d21n; Mit t-em unfrucht 
barem Golde. T70b (ſ. m.: Karital)z Bin t-er Glaube 
Te Grfenntnit; Der t-e Buchſtabe (ſ. d,, J. B. 20. 5816 
*.), im Ggſtz. zum lebendigen Geift; T-e Zeichen, 
Sombele ı,; ferner: ohne reges Beben und requeng, 
%.B.: Min ten Geſchaft; I-e Felt im Gefhäft; T-e 
Örter, Bläfe, Gaffen, Strafen, Städte x., dann auch — 
tüfterftill und lautlos 1c.: Seh’ ich nit .. an dem 1-en 
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Srillihweigen eurer Freunte, daß u.? @. 9. 284 3, 
Hieran Tchliefien ſich Achnde Berbind. (alpbab. nach 
dem Hw.): T-e Mfbe, ganz ausgebrannte, ähnl.: 
It Roblen, vgl,: Wie t-e Badelbränte | der Freund« 
büfrer Blid. Seriligranp 2, 43 9.; Te Mugen, matt 
und glanzlos, ohne Geift und Leben; Te Ber ober 
Rimfrierigungen, Zäune, im Ggip zu lebentinen 
(f. d. 20) Seden: Daß ſchon des Ramals oberes, das fogem. 
tt nde giemlicd tief unter dem Bilafter legen muB. 
Ducer (Mat. 15, 185); Te @rde (vralt., Chem.): 
ein erbiger Rückſtand, nachdem alle wirfiamen Bes 
Randtheile ausgezogen find se. (vgl. Tertentepf 10); 
T-t Barben, matt ohne Glanz und Lebhäftigkeit (f. 
töpten Ih), To 3. B.: Gin ter Grau n.; T-es (oder 
wilden) Aleifch in Wunden, ſ. lebentig 1, vgl. bei Piers 
ben: T-4 Sem, fih ven ber untern fläche der Horms 
fohle ablöfenp; Der t-« Gang, in der Mechan. : ter 
feine Wirkung hervorbringt (al. I-e Kraft), 4. B. bei 
Sägemafchinen : des Sägehlane (beim Rücklauf des 
MWagene). Aarmarkt 2,29 ; ferner: einer Schraube. Mech. 
1, 317 30; Ib Gebirge, ohne die Mineralien des 
Bergbauberriebs, nam.: das Hangende eines Kohlens 
lagers. Phiertelj. 1, 1, as a.; Tees Seleite (f. d.); 
T-e Haar, bei ten Berüdenmadeen, glanzlofes, 
Krüxis 1. 406; T-e Hand (f.d. 2); T-ct Holy, J. B.: 
duͤrres, vertrodmetes (f. o.), ferner — Matelboly (I. 
lebentig 2b) und (Schiff.) = Kielbolz (i. d.); T-s 
Sorm, 1, 0.: Fleiſch; Tes Kapital (f. d. 2a), das 
feine Zinien, feinen Gewinn trägt (f. 0.); I Koble, 
f. o.: Aſhe Te KRolumnentitel und Marginallien 
(Bucer.), nur aus Ziffern beſtehnd (f. letben Io); 
T-e Kraft. die feine Wirkung bervorbringt, (f. o.: 
Sana und ſebendig Ag); T-er Leitbunv (f.d.): Wild⸗ 
führe; Te Marginalien, f. 0.: Relumnentitel; Das 
tete Meer. ald geogr. Bigenname; T-er Metall, 
orpbierted; Ti Reige (fd. 2, Schluß), die nichts 
Brandbares mehr enthält (f. o.: Grete; Webirge 16); 
I Renmen (ſ. d. 4b), das feine Enticheibung giebt ; 
TH Shmipbar(Wärb.): ein ichen gebrauchter und 
nur noch wenig Apendes enthaltenter Kalkaͤſcher; 
gwiſchen t-en [feiten, unbeweglichen] Spipen drebn, 
auf der Drebbanf, |. Aarmatſch M.t, 201; T Sprache, 
die nicht mehr von einem Bolf geiprochen wird; T-er 
Sırom oder 1-4 Barfer (Schiff) = Nippfluth; 
ferner; Te Baer. = Kielmafler (f. d.), Dann auch: 
Waſſer ohne Sefäll und Bewegung (nam, Bergb., 
3. B. Saruhenhuet 244); Tr Weg (Müll.): Untere 
waſſer, — ohne treibende Kraft für die Mühle; T-e 
!erfe, theolog.: ohne ten lebendigen Glauben, aber 
auch: Werke, die dem geiftigen Tod, Verderben anger 
bören, ſundhafte (Gebr. 8, 14) 20.5; (Ebiff,): Tr 
Bert, ſ. lebentig do; Tr Wetter (Bergb.), ohne 
regen Wetterwechſel (val. Zet Ienen); Tr Wintel 
(Keflgsb.): ein Raum vor ber Schanze, ter von ten 
Kugeln der Feſtung micht beſtrichen werten fann; 
ZT Wolle, Sterblingswolle oder non aͤhnl. (ſchlechter) 
Dualitätz T-er Zaun, f. o. Einfrieigung w.; T-er 
Zeuge (Mechtafpr.), Korpus (f. d. 3a) dellkti, ale 
genen den Thäter geugend ac. — 2) (f. 1) prätifatin: 
a) €. fein. eig. und übertr. : @) zunächft von lebenden 
Weſen (Perionen und Tbieren): Ein Menſch, wenn er 
„tb“ und um[gelfommen und babin ift, Sieb 14, 10 (vgl.: 
Gin „totter‘‘ Mens. 14) »c. und (vgl. A): Ahill. . | 
ift (uf fo t. mie Ierermann. Gaben 18; Gebt ibm den 
Men‘. Or ift fhon t. genug. &. 19, 399; Gr if nicht halb 
fo t. als wir vielleicht gedacht. W. 16, 237 10; Mehr tt. 
als lebendig. @. 1%, 243: Oubkem Rön. 36; Plasen 4, 
401 30, (. balb-t.); ferner 4. B.: Gin Verfhollner tft 
bürgerli t., in Bezug auf feine bürgerlichen Mechte ; 
Semane ift geiftig t.; Da wir t. maren in den Sünden, bat 
er ums... lebendig gemacht. Eph. 2, 5; 1 ac.; Welche aber 
in Mollüfen lebt. bie ift lebendig (f,d, 1) t. 1. &im. 5.6; 
Wenn du lebendig t, . . im Rerter legfl. Sm. 12403 Werner 
Off. 1,24 (f. Tores-Leben); Der abgelebte reis, | der 
leben] todt x. w. 28, 229 ı., auch mit abhängigen 
Vraͤpoſ.: T. ift er für ter Schörfung Pracht ſunempfind⸗ 
lich 1e.]. Gotier 1, 113: 242; T. für jene Freudt. Uieslai 
1, 27; Lebenbig t. für alle Weltgeidäfte. W. 11, 170 20; 
Die e. bift vu dech gegen mid! [in Vergleich mit mir], 
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Wamlır 8. 1. 5. — A) mit ſachl. Subj.: Wie ver 
Leib ohne Geil „nor dt, alfo auch der Glaube obne Merk 
ift „tod“, Pak. 2, 26 10.5 Mas miche reigt. it. ©. 19, 
133; Mles war tortenftill, aber nicht t. Hier B. 208 ıc., 
oft verbunten mit finnorwbt. Wörtern: Somit ab und 
t. (Teil die® müä’ge Schweigen! Sougui Dr. 1, 123; Bon 
ber Vergangenheit, von den Dingen, bie ab und t. ſind. 
Imermann M. 1, 105; 192; futber 8, 199b ec, vgl.: 
wieich erlefhmen Kerzen | bleiben in des Fümglinge Heryem | 
Muth und Hoffnung t, und bin. fangbein 1, 33 ı.; Die 
Worte Gottes, ohne welche bie Sakramente tod" umb 
Nichts find. Sure 1, 3406; 5, 1644 x. — b) (f. a) 
neben andern Zeitw., von vem Zuftand des T.Seins, 
1. B.: I. geboren; Man verfuchte, das t.-geborne, dat er 
trumfne Kind gu beleben, aber e# blieb t. (vrſch. c); T. da 
legen; T. bin, nieder, zu Boben fallen; Ballen fab man 
den Monarchen | tod(e) vermumbet, tod nicht t. q. Gin 32 
».; Sich r. Mellen: Dein König [Rarl XII.), den umfonft 
die Zügen t. gefhrieben, | die Bosbeit t. gemünfdt, die Gin ⸗ 
falt t. geglaubt, Weihmons 1, 27 2c. auch: Miet. oder: 
fürs, ba liegen; Biel obmmädrig für t. anf die Brite. ©, 
28. 146; Der .. ihn für t, an ben Damm [mus bene 
MWoffer] brachte. 15, 121; W. 2%, 10 a.; Pür t. gelten; 
Einen für t, erflären se.; auch zuw. vom fachl. Subj., 
4. B. (Berab.): Das TLiegente (1. d. 41); Das Waflr 
gebt t., ohne rechtes Gefaͤll; Das Sageblatt aebt 1. ohne 
zu ſchneiden ıc. — c) neben Zeitw., dae T.- Werden, 
das llberachn in das T.«Sein austrüdend, 3. B. 
T. bleiben (f. d. 20), vrſch. b; Minen oter Ermaa t. 
maden; Ginen t, marterm, ärgern, fipelg ».; Gimen, ein 
Thier t. jchieien; Fine Perfon, ein Tbier oder auch 4. B. 
bie Zeit, fein Geld sc. t. ſchlagen, Dazır (T. ſchlagen 24) 
bas imperat,. Hw.: Der Schlagetobt; Bine Gerchichte 
x. t. ſchweigen ıc.; „Ib bin Amal todtlich gefallen‘, 
Und das vierte Mal wirt Du Die t, fallen, Seißing I. Kin; 
Sich t. fanfen, freffen, grämen, weinen, laden, ärgern ıc. 
Techn, (alvbab, nach dem Zeitw.): Die Segel t. [mögs 
lichſt dicht] anfhlagen; T. [gu Marf] gehrannter 
Gipe (Marmarld 2, 211), Kalt (328) 2c. Era t. brennen 
oder: röften (f. w.); Die Stollenfoble t. bauen, To tm® 
die Maffer dort t. gehm (f, b); Gin antres Geiff t. 
Laufen oder ſegeln, überholen, vorausichieien:; Dat 
alle Baue . . keinen Mettermechfel hätten oder mad ter 
Spracde bet engl. Bergmanns t. gelegt fein würten. 
Sermarfh 3. 303 (ſ. 1: Metter); Die Lamben t. mab- 
fen (i.d. 1b); Das Ant. vohen (ſ. d. 1d), r. röften 
(1. d. de); Der ind ih ı. geregner [durd den Mer 
gr —], 1. aefbeffen [dur den Pulverdampf eines 

eegefechte ftill geworden] ; Sich t. feaeln (f.d. 1a); 
Gin andrea Shi r. fegeln (f. ©,: laufen): Der Strom, 
bie Tide t. fegeln, Dagegen anfegelnd, fie überminten, 
vorwärts fommen ıc. — 3) fubitant.: a) won Berk. : 
Der (bie) Tr; Ein T-er; Die Ten. sehr gw.: Das 
Rei ber T-en, a4. 80b, T-en · Schattenieis ; berte. : 
Ben ber (nad Baht im Bibirien) bas- idhwargnerberfte 
Aubrmwert ſchaffte. ein arg chent’ger T-en, Ebam. 4, 
52; Daß jept Die Ten oben über ber Erde gem umb bie 
Bebentigen, bie Böttermenihen, drunten find. Hölderlin 9. 2, 
69 16. (f. Ohm 1. 31), Selten wefl., 3. B. (alters 
thuͤmelnd): Sat fi das „„Törlein‘ [die T-e] ale lebendig 
aufgerichtet. Arder 39. 1, 169. — b) fahl., 4. B.: Bein 
Auge bat etwas T-et und Starret; Die Ariftolraten , ent · 
riffen ibm untlug die Muffiht über pas Te [MeichssAns 
Ranien und Dofumente], wm ibm ten Giniluß auf das 
Lebenbige zu laffen. au. #966; ferner (Bergb.): Das 
rothe T-e (1. B. Aermatſa 9. 378) ober T.-Biegente (1,2). 
— 4) Steigrung,, iniofern t. etwas mie im Zuftand 
dee Todes ber. (vgl. 2a), 4. B.: Torres (ſ. 3b) ale 
der Alltagswelt | ſchale Brofe giebt «8 nicht. Dawmer 2, 120; 
Dis... ber t-er If als Me (die Seitorbuen]. 6. 16. 110; 
Der Winter macht felbft pas 1-e Mit mod t-er, Mob A. 1, 
34: Merd's Br. 2, 181; Amüler Nat. 4, 4180; Platen 
1, 301; Daß pie Ten, Die mein Gere etrwedt bat, mid 
ter waren alt ih... 84 waren Bbein-T-r. m, ı8, 
100 20. ; Die t-efte vom allen Strafen. Gregoronius Korf. 1, 
114; Sie haben unk gerettet, ſonſt meÄrem mir jeht Me 
t-elten Menſchen. Gadländer Frl, 1, 70; Unſere Runftrichter 
baltem fie für Me t-efte Dihtfanft. 6. (Wadern. 4, 41920) 
x. — Zfiga. z. B. wur Verſtärkung (= ann, vollftän- 
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dig.) gie. mur präbifatin: Leihem-t. Keime Sal. 1, 
306; Mausst. debel 3, 124; 426; IP. 21, 172; 
Bat. 2, 300; 34. 1406 w., häufiger: Maufe-t.,.®. 
3. 1086; ©. 10, 210; 8. 11, 449; Auſas- M. 5, 97; 
Werner Off. 1, 55 x., ſ. Maus de (vgl. niedrd. pad- 
dendod. Meuttet Kam. 2, 301, t. mie eine Babte, Froſch; 
doch f. auch merid, Schluß); Starr-t. JoMäker Eine. 
2, 409 ı0.; Bteinet. SElara MR. 1,527; Garten, 12, 
3098; Hammer RH.237; Mathellus Mag. 106 x. ; Btrad- 
t. Binhgräf 2, 23 ı., vgl. dagegen [f. 2a]: Hatbet. 
Mufius M. 2, 33; Den jhon balb-t-en Wolf. Wamlır #. 
3, 220 x. ; ferner: Mümpdrt,, eig. zu Mund If. b.), 
dann umgebeutet auf Mun® II: nicht reden bürfend, 
3 B.: das Leben des franzöfjcen Gelfter if freilich mund · t. 
in der Preffe, aber et iſt darum nice t. im ber Tirklichfeit 
Des Dafeins. Stade Jahr. 1, 224; Munde Rail. 2, 84 9; 
Schein-t.: im Zuſtand des Scheintobs. w. 18, 100 
1; Beinet. bagelegen. 10, 289, in tobtähnficder 
Weintrunfenbeit u. ä. m. — Tödt-bar, a. : (felten) 
getöbtet werden fünnend; Menſchen fine fie, t, | wie wir 
Alle. Hein Rom. 110, 5. töbelih. — -en: 1) r., auch 
ohme Obj. todt oder fterben (ſ. d.) machen; das Beben 
nehmen, 3. B.: a) eig., in Bezug auf thieriiches 
Leben (vgl. morten 2; More 1): Gin Thier, einen, Men- 
ſchen t.; Du follft nicht t. 2. Mol. 20, 13; So Jemand 
mit dem Schwert toͤrtet, Der muß mit dem Schwert ger 
töbter werben. Of. 13, 10; Bie t. ibm res ſchmaͤblichnten 


Tore, Luther 9, 2606; Ih möchte ibm micht gern getöbtet, ßung) 


aber abgelebt. 34. 112b; Sie braude Die Gewalt, fie töbte 
latd der. Stuart 56] mid. 414 ., auch mit ſachl. 
Subj.: Das Schwert [wird dichj 1. Web. 3, 15; Ginen 
Tollen erwürget ber Jorn umd den Albernen töbtet ber Wifer, 
Bios 5, 2; Traurigleit todtet viel Leute. Bir. 30, 25; 
vi. 34, 22; Bgr. 1, 32; Gin nieberfallender Stein, ter 
Blip bat ihn getöbtet ıc. ; weibm.: Dias Gemehr tötet gut 
ever ſchlecht wenn Wild vom Schuſſe deſſelben tal oder 
nicht rafch ſtirbt. Saude Br. 293 3. — b) von vegetabis 
liſchem Leben, 3. B.: Wurmtrodais, wodurch Hundert 
taufente von Stämmen getöttet wurden, Brederlom Harz 
145; [Dies hier] töntet die Bäume, Cppraborf 131; Die 
gröfern Stämme werten. . „‚getöbtet”‘, d, b. runs berum 
mit der Art eingebauen, . , wodurch fie abiterbem, Grrkäder 
Din. 3, 120 10. — c) vielfach übrir., 4. B.: Der 
Buchſtabe todtet [unterdrüdt, erſtickt das frifch ſich ents 
midelnde Leben], aber ner Geiſt macht Iebentig. 2. Mar. 
3, 6; Ihr fein getodtet [,.abgeflorben‘‘. Ef] dem Geſeh durch 
ben Leib Ghrifti. Mim. 7, 4; Die Sünte mahım Utſach am 
Ghbor und betrog mid und töbtete mich durch das ſelbe Her 
bot, Il m Die Bünde . . werleitete mich durch das Verbot 
und ftürzte mi dadurch in den Tor [Berderben]. ei; Mo 
ihr aber durch dem Geift des Fleiſches Geſchäfte [,,Triebe'", 
en] törter feriticht], To werdet ihr leben. 8, 13; Mol, 3, 
5 .; Traurige Geelen töptet [verdrieft 1c.] muntere &e- 
ſellſchaft. Ertenburg Sb. 564; Ich „.töbe" [nermichte] jede 
ihrer Äremden. Gehmer 1, 30; Mo feine Mreibeit iR, wire 
jede Ya getöbtet, ©. T. 29; Sie haben das alte Regiment 
nicht getöptet, , . nar feinem Scheinleben ein Empe gemacht. 
Hrime But. 1, X; So wirt eime Nerve des Gefühle getöbtet. 
9-4. 16 Mücert 1, 115 W. 10, 1dd ac. Dazu auch im 
Beiontern: d) Einen Kontrakt t., ab und todt machen, 
aufheben. Arcang. — ©) nam. burfhif.: Getränt t., 
vertilgen (f. d. 2): Gr töbtete, wie er et nannte, feinen 
Ref. Weiden N. 2, 122 x. — f) Die Zeit. (4. B. @. 
5, 223 ıc.), fie mit nichtiger Beichäftigung vertreiben ; 
auch 4. B.: Haft vu geſchlummert, fo töbte | hurtig dem 
Morgen. Ciaingk 3, 20 1. — je) Bewer ıc, t., erflidfen, 
löſchen, 3. B. auch: Aunten. Sarmardı 3, 302 11. — 
h) @ime Rarbe r., todt (f.d. 1) machen, d. h. matt und 
glanzlos sc., 3. B.: Das Diümpfen, das Wifcen, das T. 
der Fatben. ©. 20, 437; 26, 10%; Die beihmußten, ger 
törgeren f. 9. Monefarben. 37, 269 ıc,, val.: Gine Partie 
eines Gemdltes tübter eime andre, vernichtet die Wirkung 
biefer, fie verdunfelnd x. — i) Kürichn.: Die Haare 
t., beijen, damit fie die Farbe annehmen. Avetung. — 
k} Qurefüber (f. d. — lebenkiges Silber) t., dur 
Miſchung ihm feine Beweglichkeit nehmen. Derſ. sc. — 
2) Dazu: a) ſubſt. Infin.: Das T. auch 4. B.: Auftern 
bis zum T. Memir A, 3, 108, im folder Menge sc. ; 
ſchwzt.: Bragen werde nice y' [zu] 1. geben. @atteif G. 


Tödten 


49 [2 den Hals nicht Fohlen ac.]; 226; ©. 186; 
263 5. — b) adjeft. Partic. Präf.: Die reipenbften 
Raubibiere une die t-dftem [töbtlichiten] Gifte. Salegei Dr. 
a, 141; Sein ſchnelleted Seihoh; T-d witrd miele 
Nichtbeachtung. Engel 7, 319 [aufs äußerte Fränkend ıc.]; 
Bei Diefem t-ben [jchredlichen] Anblid. £. Sampf. 5, 11; 
Sind meiner Mutter Diener mürrijä, faner | un frember 
td. Btolberg Sch. 1, 123 80. — e) paſſ. Partie: Im 
einem (merj-getöbieten Herzen. Mahel 2, 461 ı. — 
d) Die Tdrtung ter Sefangnen. Eich Gemb. 5, 5; Nicht 
weniger ald 14600 Toptungen. Monatbi. 2, 445 a. ; Biel 
mebr if bas Abthan ber allergräulichAen Irrthamer immer 
nur eine Bcheimtdbtung. Immermann M. 2, 341; Rein 
rechter @elbimerb ... eher eine Selbittöbtung durch 
Wangel am Überlegung. Stadbr Bar, 1, 77. — 0) Töbter, 
f.u. — Ifißg. 3. B.: Abs: in eig. Beb. veralt. fi. 
bes Örunkmw., abichlachten (f. Wurm), heute qm. nur 
übertr. 4. B.: Ginem Wild ven Wind a. Auerbach Leb. 9, 
41, abſchneiden »c.; bei.: allmählich todt maden, 
tilgen: Gin Kapital a., amortifieren. Mörıe Dh. 2, 106; 
Yäbrlide Abröptumng. 4, 327 x, und nam,: etwas 
fich lebendig Megentes allmählich erſticen, io daß es 
fich micht mehr regt: Die Anhängligteit . . a. Drepfen D. 
1, 293; felk G. 299; Nur gur rein formelhaften Er- 
faffung des Rechts Fonmte er fi nicht a. GupAem R. 1,134; 
Alaab 3, 2, 7; Scheinhandeln türtet Das Herz ber Ent ⸗ 
ſchließungt fahrgkeit ab [macht «8 unfähig zur Entſchlie⸗ 
. Immermann 12, 138; Mätme Ghat. 1, 7; Ar. 80; 
So läfft man Die Gerſte erſt lebendig feimen, che man fie 
auf dem Darrofen zu gutem Malz abtöbtet, IP. 33, 96; 
«ira 16, 163; SR. 4, 57; W. 12, 106 v,; Die Bir 
tungen freiwilliger Abrödptumgen fanatiſcher Bonzen, 
Bur. 1, XXXI; Eine fürdterlihe Zermutbung und Ab» 
töbtung des Geiftes. Atadi Ber. XV; Guphem DB. 18 ır. 
— ÜÖntz: Mager 2, 1439 fl. ent-öden (f.d.): dem Zus 
fand des Todtenhaften entreißen. — Grs: 1) in eig. 
Bed. verftärkend ft. des Grundw,, veraltend, obgleich 
tie früher fehr gw., noch zum. — nam. im gehobnen 
Stil — vorfommend, 1. Bam. 28, 9; 2. Kar. 6, 9; 
of. 6, 11; 9, 18; 11,13; 19, 15; Alle And fle fon 
ertöbtet, &. 12, 129; If eim Berg zerſprungen, fo über 
5000 Menfchen ertöbtet bat. Bammır NH. 385; Die Orr 
töbteten im Felde. Hebel 3, 369; 9. 4, 98; Murten er 
döbtet vom [„erwürget mit dem”. @f. 19, 21] Schwert. 
MR. 7, 362; Merner 427; Sogau (f. 5, 231); Sutber 5, 
26956; Yomäder 24, 181; So dad Biner das Korpus wie 
einen bomerifhen Wort nur verwunden, midt e. fanm. IP. 
21, 26; Wyf Th. 10; 25; 72; 263 (ohne Uml.: [Diefe 
Krankheit] ertodtet Die Schwein. 8); Bdaibentrißer 68; 
485; Scheitel SI4; Cirh 10, 195; Wadern. 3, 218’ w, 
(di. 3). — 2) heute gm. übertr. (vgl. ab-t.): vollitäns 
dig erftichen, vertilgen, ausrotten: Grade jene Betrich- 
famtelt des Iiterariihen Marktes hat das Bertrefflice er» 
töDtet. Fichte 6, 442; @. 16, 85; Das Augenticht zu e, 
Cich Schl. 161; Der Self e, fol das Fleiſch. Molm Ab. 
41; Der Beflp . . ertöbtete den Muth. Sb. 503b; 5306; 
964a; Dat fie [bie Knoſpe] Mrdfte | e. werten. Salıgel Sh. 
6, 216; DDimtlj. 1, 1, 235; Ze minder läfft | wurd 
Seifen, Wadhen, Hafen, Beten, | feld eine Neigung fi 
€. W. 10, 146; 29, 180 16. — 3) adjelt. Bart, Präi, 
zu 1 und nam. 2: vernichtend sc. Dauzel 43; Bei tem 
furchterlich ſten, dem e-biten Inglüd. Enfe Sal. 2, 92; Die 
Sehnſucht wählt zu e-der Stärke, feweld Bert. 2, 152; 
Das e-de [fchredliche] Seierei. Fichemer 61 ; In der e-tften 
Ginfamteit. Vahel 2. 567; 34- Sb; ine plöpliche große 
Rervenfhwähung , . ift fall e-d, ©. 6, 277; Weiflse-t. 
SAalegel FL. 26; Ielter 6, 322 9, — A) nam. zu 2; 
Die Grtöprung (1) Jeſa. Sicher 7, 90; Fur abfoluten 
Grtöbtung alles Sinnes für Mabrbeit, 8. 5; Fouqui Dr. 1, 
72; Die Ertedtung aller finnlichen Triebe, w. 24, 257; 
16, 181; 34, 25 20.; Doc iſt das Bolt unſchaldlg am Die 
fer Selbflertöbtung. Auerbad Tag. 138 m. — Übers: 
(ugw,) im Tödten übertreffen, mehr als Antre tötten, 
Dagpelen 4, 250. — Tödtenhafl, a.: todtenähnlich 
(todt, in überte, Bed.): T. ausfehn. Garienl. 10, 1456; 
Die t-e Zelt, wo Me [mie Schnerzen] würden qelindert fein. 
©. 15, 98; Das Buch fam uns fo gran... Tot, vor, bad 
wir daror wie vor einem Geſpenſte jchauberten, 22, 51 
(Ber BL. 1, 200); Die 1-e Stille. Möride R, 283; Sie 
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fant t, nieder, Ifhohhe R. 3, 41 1. — Töbdl-er, m., 
—; w.: Zemand, der tödtet: WilR du werben mein 
Z.1 Rüden M. 111 x. Draden-T. Kretiamı B. 2, 85; 
Lömen-T, Selig SW. 1, 425; Männer-T. 
Herrig 30, 3693; Toranmen-T, Sens Am. 160; W. 
Luc. 6, 246 16; ferner von Thieren und in einer Art 
Belebung: Mit Aumpfen Sertern, bie bi ju dem Heinfen 
Augen+T-n hinabſtiegen. Oppenheim 8, 451 (f. Augen- 
altt) ; Die Bife tönter dann ſelba die Weißen. ., wekhalb 
fie . . den Namen der Gelh-T, erhält. Aebl 9. 1, 173; 
Bon der Krome ala bonsolr oder Sicht · T. ber Madıl, IP. 
Bat. 1,57; Reun-T, eine Gattung Bögel Lanius. 
Ohm 7, 547, vgl.: 4 wirb vom diefem Meun-T, .. wor 
gegeben, alt ob berfelbe alle Tage erft neunerlei tobt made, 
ehe er Erimas gendffe und friefe es auf bie fripigen Dornen 
3. Döbel 1, B1b, vgl. die Bez.: DomDreber, -Zraber, 
Zreter 0. — -lich, a. : 1) (veraltend) getöttet werben 
können, ſierblich (ſ. törtbar), gig: un«t., — früher 
fehr gw., ſ. Sara Dr. 3900; 3196; hm. 1, 490; 
Kein Zaubrer ift fo feft, | tad nit an dem gefläblten Peibe | 
ein Fleckchen ſchwach nnd t. bleibe. Wicslai 1, 300; Wadern. 
3, 70% 1.; Wegen ber „Törtlihtelt" der Menfchen. 
Arumpf 390n; Unst. Srana Schr. 115; Suiber 1, 5306; 
q a20q· 9. 140 ı., pgl.: Biche. . ih unseret. Abtia⸗ 
N. 5170. — 2) heute gw. alt.: töbtend; todbrin« 
gend; zum Tödten sc.: „Tori Gefheh. Pr. 7, 14; 
Die Zunge . . voll „‚tönlicher"' Gift. Fah, 3, 8; Mark. If, 
18; Die „„töplid' Bermunbten. Jer. 51, 52; Wärem t. 
diefe Schmerzen | meinem Sergen: | ab, ſchon lange wär’ 
id) tobt. &. 1, 74; Remnt den Namen nicht, er it t. [ges 
fährlich, bringt den Tot], v. 220; Meine Furcht if ı. 
Samt. 1, 4, 68; Im dieſem t. ernälen Augenblid, Platen 
4, 223: Brimmet-e Bermuntung. Snahfpearr 9, 26%; 
T. fallen. Atiling 1, 140; Im einem Blide t-iten unver- 
fohnlihhen Hafles. Waldan N. 1, 215; T. langweilig, @. 
7, 169; Gehanven bäudhten mid jebt t. lange Stunden, 
12, 2693 u; Die Tfeit einer Krankheit, eines Gifts, 
Adelung; Un-t. Det; ug: Einer der branften und 
t-fen Denen, @.29, 79 — tapfer, Feinde tödtend ıc. 

Töftf): ſ. Tuff. — Töffel, m., -8; uw. ; Töffel⸗ 
den: 1) Pantoffel (f, d., Anın., vgl. Band-Tafel), 
Iomüker Lind. 3, 133 ı., Dazu: Das Madchen kam her» 
beigetoffelt. Mofıgarten [in T-n berbeil. — 2) 
Grd-T. — Kartoffel (f. d. und Ervapiel, vgl. Trüffel), 
— Töffel, m., -8; un.: f. Steffel, 2. B.: Der Hein 
E. Sihtwer 86 ; Dammer Pauern-T. m. 

"Tög-a (lat.), 1.5; —6, sen (Serikigrab SW. 4, 
115): das altröm. mantelartige Nationalgewand, i. 
Sutil 2, 222 f.; Purpar-T. 234 0. — * Tohumwa- 
bohu (hebr.), n., —#, uw.; 0: „wuſt und leer‘‘ 
(1. Mof. 1, 2), als Ber. eines müften Durcheinander, 
Chaos. ©. 3, 339 zc. Da Dies Allee neh Tohu babohn, 
ein unendliches Meer war. Bihohke 8, 109 .; wgl.: 
Das war ein Taubumaubu [wies Lärmen]. Seine 
Verm. 1, 192. — * Toilette (frz. toal-), f.; -n; 
— ⸗* 1) Putz⸗, Machttiſch: Wert, au der Seite des Haupts 
eine T, x. &, 14, 173; Madame ift vor ver T, Aanu SE. 
»9, häufiger (f. 2): beider €. w. 2, 104. — 2) der 
Pu, Anzug, wie man fle vor der T. (4) beſorgt: 
Wirfn Du Di nicht fo in T., fo ind Zeug? upken R. 
3, 174; Ihre ſchwarzſeidene, mobige aber einfade T. Modi 
G, a, 214; Das T.Machen. IP. Em. 433 (f, Rleider 
tenfel); Ball-T-m. War-s. 17,285 m. — =-Afren, 
iner. (haben): Toilette (f. d. 2) machen. Yaltei Bühn. 
4,8. — *Toife (franz. todie), 1.5; -n: ein franj. 
Längenmaß (6°). — Tohäter, m., -6; 0; s: 
ungrijcher Wein, von ber Ortichaft Tofai. @. ıı, 
94; Münddaufen 93 x. — * Toler-ant (lat.), a.: 
duldſam, Ghafg: Int. — -anz, f.; 0; #: 1) Duld⸗ 
famfeit; Sarg. : Im+T., dazu: Um nid... beintole+ 
vangt zu werben. Dabedt 3, 251, mit In⸗T. verfolgt x. 
— 2) Müngm.: bie gebuldete fleine Abweichung 
ber einzelnen Münzen von tem gefeglih als Morm 
bienenden Schrot umd Korn (Remerium), ſ. Aarmerich 
2, 715. — »teren, tr.: dulden. — Toͤlg, m., -(e)&:; 
2: ſſchwzr.) Mlehs. Seneif Sch. 131, ſ. Balder 1. 
288. — Tölk, m., -(e)6, -en; -e, en: Dolmetſch 
(1. d., Anm.). Mandrisio 1725, vgl. Brem. W. 5, 78 #, 

Töll,a.: 1) unfinnig, bei. ralend und toben, 
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64 u. 0. (ſ. hunda- fuchs · wolfdt.), vgl. ba; Jirael 

mie eine t-e Kuh. Hal. 4, 16 (vgl. bien d und taub), 
— b) Bef. aber von Perf. (und onif,) 3. B. (I. 
auch ce; d): a) atteib.: Du „tel“ und thöriht Bolt. 
5. Mel, 32, 6; Tees Volk, das feinen Werftand bat. Per. 5, 
21; Dem t-en Pöbel. ir. 50, 28; Die Truntenbeit macht 
einen t-en Narren no töller (f. ce und Anm.) 31, 37; 
©. 27, 197; Du t=er Bari! Höfe B. 08; D ıbore, t-e 
Nutter! Wrmäter Rar. 1, 39; D möcht... | fein t-er 
Schm ten Reif nad welfem Vater tragen. Mäder Rofl. 53a 
x., 1.2. Wir erwähnen hier noch: Difteln, je unite 
Bauern „Toll graet* heißen. Cuthtt 8, 170, wohl 
Grete (f, d. 2). — 4) ſubſtant.: Ginen T-en erwürget 
wohl ver Zern ac. Nieb 5, 2 M., u. o. (vgl. TırHans), 
ugm. (f. a): Der T+ [= t-e Hund] fällt ihm ins &e- 
bein. 9. 15, 9324 0. — y) präbifativ: Mein Bolt if t.... 
thoricht And fle. Der. 4, 22; Ih Sprach zum Laden: du 
Et. Peed. 2, 2; Wallenfein: (Mar Biccolomini] hofft, | 
fie [meine Tochter] zw befigen ? Iſt ber Zunge 1.7 ad. 3766; 
18705 W. 11, 174; Id möchte wohl wiſſen. was Tellbeit 
it, wenm Das nicht t. fein beißt, Sur. 4, 327 .; Da Dies 
der König böret, warb er „tel und tböriht (ſ. d. 1). 
2. Macc. 7, 39 (fuider 6, 9a); Ich werbe rafend, t. ©. 4, 
10; BD iR, um t. jw werben. Männer 10Tb u. 0.5 Der.. 
die Beisfager t. machet. uf. 44, 25; Miob 22, 17; 
Sählimm genug, daß ihr euch nicht mehr einreten lafft, ta 
euch tie Liebe fo t. gemacht. Moaha Hohn. 78; Wenn man 
# je 'rauaftaffiert . ., To muB Das einen Menfhen ganz 
1. machen. Immermenn DM, 9, 290 x, (f. 24), auch mit 
abbäng. When (f. e): Am 7 Neuntheile von meinen . . 
Banteleuten auf mich t, und rafenb zit machen. A. 12,206; 
w. tue. 1, 70 X.; Vetronius war t. mit Haͤuſer aufzu⸗ 


. 


bauen. Hadel 4, 95 — mit Hänferbauen, von Bauwuth SKerter 


beſeſſen Gbau⸗ t.) a; Die Dirne it t. nad Männern 
(manns»t., f, d.) a0.; Seitdem bin ich ganz t. gemerken 
über bas t. gewordene Wolf. Bärne 1, 310; T. uns böfe 
über eine fo umgelegene Erſcheinung. Chümmei 1, 18 ı.; 
ugtw,: Run werbet ihr über einem Trlamgel gw. ſchon t.: 
wären euch die beiden zu Welt zelemmen, man hätte euch 
euren in Ketten legen. &. 22, 212; %. und blind vor 
Burh, Srimm D, 194 x. — c) (i. b) in engrem Einn 
von Trunfnen (eig. und zum. überte,): Sin? vom Wein 
1. morben und tammelm ıc. Je, 28, 7; Bel. 7, 5; Kurerel, 
Bein une Diet maden t. 4, 11; Jar. 51, 7; Dat ſie 
trinten, taumeln und ft. werben vor dem Schwert ac. 25, 
16 x, nam, in ber Heimverbind. : T. une welt (j.b.). 
ven Omi. 16; Suter 1, 2986; ira R. i, 68 u.; 
„Dell“ und voll. Aſchatt B. 164 ; Def, (Wadern. 3, 47217) 
x. — d) (1, b) Wie t. fehr gw. — umbändig ıc., vgl.: 
Sarlefin wire ausgeprügelt ump lacht, ale ob er t. wäre. 
$.4, 376 se. ; Gr trippelte vor Ungeduld x. ... und gebär- 
date ſich überhaupt wie t, Börne 2, 76; Er Läutete zu wie t. 
uns thörig. &. 5, 157; Alles tanzte ſchon wie t, 11. 41; 
Sprangen mie t. im der Stube berum, 19, 89; Immer- 
mann M, 3, 169; HAlie Ar. 60; W. Lur. 6, 179; 
Boderiä Hint, 70 x., vgl. nam. nieberb.: ZT. ober beil 
(== jehr x.) laufen, fpringen, fi freuen x. (1. 2d). — 
2) (f. 1) dem Weſen eines T-en gemäß; wie es ſich 
von einem T-en ermarten läßt sc., 3. B.: a) attrib.: 
Sein Wahnfinn it von ber t-en Art, W. ur. 1, 84; Die 
t-en Webanten. Weisy. 11, 16; Ih fibe. . unter t-en ber 
ſaichten und, wenn fie mir. , zu bunt werben it, Gubhom 
R. 2, 290; Selbſt das t-e Handwerk, das er treibt [deö 
Schaufpielers]. ©. 16, 328; Mein t-e6 Herz. Mlinger B. 
80; Weil finge Bericht mehr als t-er Diurh | tem Felt ⸗ 
bern yiemt. 34. 2416 (vgl, t.-fühn sc); Man frifieret 
den die 1-ftem [wurnderlichiten zc.] Berüden auf zen Kopf, 
©. 5, 299; Ginen t-en Raps von Liebe. V. Sb. 3, 83; 
Seinen en Sinn. Furher 5, 14a; Löblih wird ein t-ch 
Streben, | wenn es Harz if und mit Sinn. @&. 6, 32 (vom 
Mummenichanz); Ginen t-en Streid machen. 10, 165 
U. 0,; Da lade ich ob dem t-en Traum mid aus, Cham. 
4, 38; Bon zur vielem Schlafen, daven fie. . grobes und 
ungeihidtes „tolles * Berftandes werdet. of Sp, 1068; 
It Weltgetämmel. ©. 3, 164; Bine t-e Wirthſchaft 
. 2.); Mir widerſteht das t-e Zauberweſen. ©. 11, 98 
“5 Geld t-ı6 Zeug. 36, 274; W. dur. 6, 407 u. 0.5 
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Die t-ften Jumuthangen. Baprdt 3, 97 ıc.— b) fubftant.: 
Das T-fe iſt ihm noch nicht t. genug; Luſtig bis zum Ten. 
8.7, 1471. — c) präbif.: Gin ernfil. @eranfe biefer 
Art it. x. @. 16, 308; Dem verflänbigen Leſer wirb 
Manches ganz t. und abgeſchmackt erfcheimen, 22, 375; 
Benn’s [f. &6 7] gar zu t. wir. 23, 228; Dem’s ber 
Sehn zu t. gemadt. W. HB. 2, 207; Du barfift mir den 
Kepf nicht i2er machen. ©. 5, 220 10. — d) abverb. 
(vgl, e und Id): Wo’s am ı-ften [herJacht. 6, 75; T. 
umb wild das Äuferfte zu wagen. 8, 47; Der bei feinem 
Gold und Sägen | 1 [tböricht sc.] ſich zu fränten pflegt. 
@Opis 1, 349; Daß fe. . recht t. aufjubelten. Eich N. 1, 
28; Euch t. verlicht zu machen. Wehr Dion. 2, 1 x. — 
3) zum. faftit. = t. machend: Asen wir | von jener 
t-em Burzel, die Die Sinne | berhört? 24. 5586, fo nam. 
als Name mancher Pflanzen von betäubender Wirs 
fung: fo — Hyoscyamus niger: T-e Bilfen, Dille 
(I.Rraut) x. 

Anm. Abb. tol di. Graf 5, 401), mbb. tol, dol (f. 
Denrär 3, 159), vgl, Dualm, Anm. und ;. B. Werben 
ibm Die Aus umd Schenkel dumm (f, d. Ib), bei und unem- 
pänplih. Aof Tb. 50; 244 u. Muntartl, aud lebend von 
einem ‚‚Ausbund im feiner Art’, f. Bam. 1, 442; Bdhmäb, 
Wörterd. 131; SBtalber I, 280 umb z. 2,: 's giebt feinen 
tölleren Berger. Sqert Nem. 1, 217 mit Ant. muthige · 
ren, fühneren,, gewandteren,“ — mobi man dem Uml. der 
Steigrung beachte (vgl. Iber. Bir.). 

Ziigg. leicht zu mehren und zu verſtehn nad folg. 
Bip.: Bau-t. [2b]; Ein Hiftoriter, der das alte Tefament 
obme tritiſche Prüfung als Gruntlage der Geſchichtetunde ber 
trachtet. . . Mabel nannte foldhe Beute bibel-t. Enſt T. 5, 
367; Das Weib if blip-t. V. ©h. 3, 340 (f, Blip %e, 
vgl. als aͤhnl. Verftärkung niederde: ſplitterdull. 
», 2, S2118); Wenn ein bihter-t-es Madchen einem 
oder Gotihe um den Halt de. IP. 51, 12, bie t, 
nad Dichter ift, j. u.: mannst.; Bon einer Zahebat · 
keit Des dumm» 1-en Üblers [der Krempotter] iſt leine Here. 
Chur Th. 319; Welpflolz. Es iA fein Stolz fo erben«t. 
Water 2, 398; Halb freude⸗t. ſt. vor Freude]. 
Heime 19, 25; Wurde pas Dich fuchert, Immermann M. 
1, 183, vgl.: Die Büdfe tollen, | die Bade rollen 
(1. d. 4). Saube Br. 104; ſ. fuchewild, vgl. hundert. a; 
Bom alten, fchroften . . zuicht der Berrädtbeit maben Bater.. 
Zener wurdige Halb» Te. ©. 32, 285; 27, 471; Den 
Ruf eines... balbot-en chaiſchen HSundes. W. 17, 145; 
In Rürnberg find fie bopfenrt Garımi. 12, 3265, 
mtr von Hopfen ſprechend, vergl. Manie; Hörnerrt. 
fein, Eich Bieltärm 1,2 (engl. horn-mad, f. Horm 3b) ; 
Wie fih das Geifterpad mitunter jo bunds-t, betrage, 
Immermann M. 2, 265, im höchſten rate toll, ſ. 
Stommann 3, 360, vergl. [fa]; Schlägt um fih fet- 
ten»t. Gppeabrim 9, 145, fo t., daß er in Ketten 
gelegt werden muß, vgl.: Zum Aubinden t. Börm Bar, 
1, 167; Rlofßeret. Epimmel 8, 140, verſeſſen barauf, 
ins Kloſter zu gehen, Nonne zu werden; Muft- und 
kunftet. zu fein, Mögge Rom. 3, 6, 256, übertrieben 
für Mufif und Kunſt zu ſchwaͤrmen ı.; &tebe- (Mmun 
2, 234 a.) ober liebed- (@uphemd. 4, 352; Wil Dian. 
2, 1 ac). bis zur Tollheit verliebt (f. das Folg.); 
Manm- (Haba 3, 187), männer- (übüämmi 6, 146) 
t., an Nymphomanie (ſ. d.) leidend (mit berbem 
Ausdr,: Futten-t., f. Kutte 4); Mi in Berzmweif- 
lung | geftürzt und finnem-t-es Bublerwerk. Immermenn 
Gar. 146; Still-t. Geltei Mienfb. 1,180, t. bei ftillem 
MWeien ; Der über-t-e Breibeitsraufd. Hein Sal. 1, 119; 
Üserst-—e Laune (Glan Mey. 2, 119), Streiche (Bpirikagen 
Br. 2, 219) .; Am Mbein And fle viktoriart. Aurbacı 
Go. 422, toll ſchwaͤrmend bei Anweſenheit der Königin 
Biltoria, — aber auch — flege#+t.; Der... wage+t. 
vor Richts zurüdfbebre. Cheltria⸗ 2, 196; In einem wahn ⸗ 
t-en Mißverflänpnis,. Suemjel (Mat.-Beit. 15, 31); Wenn's 
ihm recht in die Quere fommt, Tann er auch wolfs-t. wer 
ben, Alsris $. 1, 1, 36 (nl. fuhert.); Der (Blode-] Bera 
{ft beute lin der Walpurgienachı) ygauber-t. S 11,170 m. 

Söll-e, 1. ; -n: 1) (ohne Mr.) das Zollfein, z.B. 
— Hundswuth, Döbel 2, 113a .; Tolle. Picterins 4036, 
f. Tellheit. — 2) ſ. Deite, Anm. und Helle 1: a) von 
Boͤgeln: Die alten Hennen mit der T. Srefe Ber. 1, 85; 
Der Wirsehepf, wenn er feine T. aufiträubt. Apielfagen Ber, 
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21 1. — b) von Perf. (f. Toupet) : Der Agent ſtand vor 
ihm mit aufgefträußter T. Müppe Verb. 2, 1; Haare 
T. vgl.: Drebt fi die Talle über der Stirn no um ein 
paar Fol höher. Witkemm Banf. 2,40 x. (val. lat, tutu- 
Ins), — »en: 1) tr. (f. Doloe, Anım.): a) Wälche kraus 
fälteln, gloden (f. d.): Soißen, melde auf eim golbmes 
Lappchen getollee waren, Aatſchia Erb. 41 x. — b) bus 
Haar fräujelnd drehn (f. Tolle 2b): Das Haar getollt. 
Dreyfem 9. 3, 24; 61 und wortipielenb mit 2 (f. haar- 
prunfen) ; Der große König, iR er dur Den nit hochge · 
toll? 1, 148 x. — 2) intr, (f. Anm. zu flatterm ıc.): 
toll, in wilder Ausgelafienheit sc. lärmen und: fo lärs 
mend fidh bewegen: Gin Luftiges T. umd Treiben. Ausrbad 
Dit. 2,78; Well er nie, . rublg mad Haufe ging, fondern 
flete tolle. D. 1, 178; @nget 12, 240; Da haft getollt zu 
beimer Zeit mit wilden | bämonij& genialen jungen Scharen, 
©. 4, 54; Stein 1,43; Hier B. 86; Tollte ein großes 
Rubel von Knaben . . mit Haſchen ic. . . dutch ten Alur. 
Immermann 12,72; Was frommt, o Fluih, bein T.? Minkel 
79; Haf du getollt eder willſt zu noch 1.% Pkimket Ib. 2, 
200 ; Wer wie ein Wilpfang tellet. Sangbein 2, 256; Laube 
Br. 104 x., vgl.: Das Stud vom Anfang bis zum Inte 
tollert [bewegt ſich in Tollheiten]. Bazgıfen 3, 158; 
Mie funterbunt die Wirthſchaft toflert. &, 2, 119 ıc. und 
mit fremder Enbung: Tollizren. Golp 2, 194; Midt 
weniger bat „Lollifiert* [toll gehandelt] . . Merander. 
Fond Übr, 1230 ı. Iſſtg. 3. 8: Habt ihr endlich aus- 
getollt 7; Sich aus-t. [t-d austoben]: Me wir uns auf 
tolliert und ausgelaht. Gola 3, 100; 177; 180 ıc.; 
Daß ihr, . die Statt purchtöllt. Drepfen A. 3, 176 [t-b 
burdhzieht] ; Der er»t-de Krieger. Sonnenberg D. 1, 474; 
Darasıtfas 2, 166b x. ; Bir tollten fort in jugentlider 
Hipe. &. 12, 125; Gegel 17, 576 2c. Wann fie mit ven 
Kindern herumtollte. Büchner Leb. 186 ı.; Da phantaflert 
uns tollt er auf feinem Sager herum. Ciea M. 1, 43, wirft 
in tollen Kieberphantafien ſich herum; Sie übertöllte 
er ? [überbietet fe an Tollheitſ. v. &h. 3, 396; Mit 
Ghelärm umber-t-d. Dikuf. 1, 2, 836; Ilmbertollie» 
rent. Selt 3, 99 1c.; Die ihr baden Kraft in allerband 
burfditofen Auslaflungen wertoflten [t-b vergeudeten]. 
Gartenl. 10, 1566; Kindhelt ıc. hatte er bier vertollt [td 
verbracht], verfpielt sc. Bank Arm. 93; Gin Schlud über 
den Durft macht ihm zum Marten, ber zweite vertollt ibm 
lmacht ihn toll]. v. @&. 2, 205; 3, 330 20. — ⸗erti, 
f.; —en: Tollheit: Was in ber T. Re [tie Mänape] gegen 
ſich felba ſpricht. Fleming 106; Eine leere Bhantafel umd 
Dellerei, Paracelfus 1, 279a ic. — heil, f. ; en; -6:: 
4) (ohne My.) das Tollſein: Die T. (Tollwurh, Tolle) 
einet Hunbd ı.; Ben T. befallen. Enfe T. 1, 35; Raferei 
und T. ©. 18, 272; In biefer buntſcheckigen T. 24. 1874; 
Einen Rapt von T, V. Sb, 3, 83; ine tüdtige Portion 
T. im Leibe haben. W. Luc. 6, 55; 4, 327 3; perfonif.: 
Solch ein Haſe if T., ber junge Menſch, tad er meghüpft 
über das Net des Krüppels guter Rath. Schlegel Raufm. 1, 
2. — 2) tolle Hanblung; toller Streich x: Alle 
dieſt Ten. Enfe D. 5, 464; Daß binter biefen Ten ein 
gewiffer Sinn verborgen, @&. 27, 200; 21, 94; Treiben 
Sie .. T-en mit mir? [haben mich zum Beften]. Huppius 
8. 229 1. — Zfipg. 3- B.: We trunkser Düntel raft 
und Helden-T. [if] wargt. Eiepge 2, 163; ine rechte 
Humbstags-T. 2qlezel Sb. 2, 283 0. — ⸗ig, a.: 
toll: Den 1-em Kern. Dropfen A. 3, 47. — -ingt, f.; 
nn: ſ. Seelille 1. — Toͤlmelſch 10. : ſ. Dolmerid. 
Tölp, m., -(e)8, -en; ⸗e, -en: Tölpel (f. d.): 
Der ärgie Geck und T. 9. Sh. 2, 401; 394; Ih muß ben 
„Dölpen” eraminieren. HBahs 3, 3, 79b; 2, 2, 28au. 0, 
— Tölpatfch, m., 18; —€: (f. Adm.) 1) Spottnamen 
der ungar, Fußſoldaten, auch: Der ik... ein Hotten ⸗ 
tert, | ein Talparih, ein Bantur. @irim 4, 243 ıı. — 2) 
eine in ihrem Auftreten plumpe und ungeichidte, bäus 
riſch⸗· ungeſchlachte, dumme Perf., Tölpel: Der, fünnte 
font merten, wo ver Wind berbläft. Auttbea Dit. 1, 185; 
Dann fol mir noch Einer T, fagen, ich will ihn „tol- 
patiden“. D. 1, 21; Gubhen R. 4, 268; Arlır LeS. 
249; Bere @r. 1, 168; 251 20.5; Dem moſtowitiſchen 
Riefen-T. Bi. 1, 22 X.; Du Dolpatich“. Gebet 3, 133 
x. — 3) Art großer Hunde: Unsere... Bhylare, unfere 
fräftigen vopbelnafigem Sultane und Te. Mobl Sütr. 2, 
135. — 4) großer plumper Überſchuh. Adcung; dm. 
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— -ig, a. : im der Weile eines Tolpatſches: Wäre res 
Igels Jagd [auf Me Mänfe] nicht fo geräufhwoll, t.. fo daß 
er damit die übrigen Hausbewehner im Schlaf weit. Dopt 
(Bortent. 9, 1276). — Yölpel, m., 4; wm: 1)—= 
Tolpatſch 2: Keim Badaud und T. fontern ein Dann von 
Welt und Lebensart. Fichte 8, 90; Der T. gebe richtig int 
Reh. Höfer B. 203; (Der engl. Clown] beißt (tert) nit 
T., fondern Rüvel, £. 12, 418: Grobe T. Sutter 8, 1756; 
2086; 5, 269a; Gute, grobe T. SW. 46, 135; Dummer 
T. ih, dad ih m. 20. 1306; V. Ar. 1, 34; W. 18, 86 
#. (To lpel. Susder SW. 28, 4 u, ſ. £. 11, 177; Dök 
rel, Garzoni BAtb; Bimplicifimms 8. 30 ıc.), auch mit 
Ghnit.: Gim T. des Patriotiömus, dötnt Frz. 43, ber ſich 
durch diefen betölpeln läft ıc., 1.2. Big. 3. B.: 
Dummer Baner-T, W. Att. 2, 2, 129; Auerd⸗a D. 4, 
191; Bauern-T, Frriligrod SW. 4, 179 ı0., Unerfahrne 
Hammer-Z. [draufloshämmernte Huffchmiete]. SElara 
GrA. 1, 303; Riefen-T, cher Bl. 1, 54; Solde un 
gefalzte Wiprölpel. Wadern. 3, 7961 (ateppiu); Tip 
T. 4752 (iigur) u. — 2) (f. 1) ſprchw.: Das war 
ein „E., mert's !’‘ für mande fälle. König Schiff. 27 m; 
Du haft zu T. in dit Schul gangen. Susher 1, 374b, vgl.: 
Bet ven Tollen zu Dohpelbach. Walgemu Mer. (Brff. 
1623) 2, 464 und T.Thaler sc, und nam, ; libern T. 
fallen, aus Ungeſchick ſtolpern, fehlen (nach Adeleng T. 
urjpr. = Rlog ; dech wohl zu 1, vgl. von einem hoͤchſt 
Ungeldietten : über wie elgnen Beine fallen 1c.)5 Cinen über 
den T, werfen (fur SW, 60, 105; Mofderaich 1, 415; 
@i. 1. 354; Ueataphit. 2, 270 10), ftoßen {£. 1, 246; 
365 x.). Ibn als einen T. überliften und betrügen (be, 
übertölpeln). — 3) (f. 1) als Name von Vögeln (vgl. 
J.Gane): a) — Velckan. Sorfır R. 1, 25; Ohm 7. 
408; Mrmnig. — b) — Dronte. Drrf. — ce) Wald · Laub · 
fänger Sylvia rufa, in Bunden Tilltölple. Eihum Tb. 99. 
— 4) Bilangenn, ; Tachen, Traubenkirſche. — 5) munds 
artl, ale Name von Rranfbeiten: Den T. over Gehirn 
btant der Thiere. AnDucer 5. 225 (vgl. 1, — als dumm 
madend?); Bosen-T. — Mumps (if, d.). Weinhatd. 
Haas. — -Ei,f.;-en: Tölpelhaftigfeit; das Thun 
eines Tölpels: Bei seiner Hanewurſtej T. £. 11, 177; 
Die Ten det Hantwurſt. Ptus Hd. 1755 Lemm She. 
1, 78 x. — -haſt, a.: in der Weiſe einea Tölpels 
(tölpiich): Unſer ehrlihes, aber etwas 1-18 Vaterland. 
Börne 5. M; Site 8, 18; @&. 15, 90; Süclegel Bur. 30; 
w. 30, 268; HB. 1, 180 30.5 dazu: T-igfeit. Dörmme 
4, 185; 5, 216; Kohl @ütr. 2. 206 ; Menatbl. 2, 2390; 
Bape Rem. 1, Tin ac — -n: 1) intr. (f. Anm. zu 
flattern c.): ſich töpelhaft behaben, bewegen ıc. : @inem 
tur feine funſtlichſten Wirbel t. 34. 1298; Mit eine.. 
grobe Gedalt um die Ecke tölvelte, Bpindirr 3. 1, 243; 
Wer denn tölpelt' ihm daran? D, Ar. 3, 186, ſtieß unges 
ſchickt an das Salbgefäß, daß es zerbrach. — 2) tr. : 
zum Tölpel machen, in gZiſbg., 1. b., val.: über ten 
Töizel (f, d. 2) fofen u. — Zfßg. 3. B.: Bes [2]: 
Is laß mich nicht b- land 9, 1, 101; Mid betölpelt ein 
Bertatherbube. Balrget Sb. 7, 203. — Gins: 1) [1] 
Sie tölpelten luftig datauf ein. Armpı Ber. 187 10., auch 
tr. : Fine Spur im Schnee. . unförmig grobhin eingetölvelt. 
Hält Kr. 125, von tölpelnden Schritten eingebrüdt. 
— 2 [2] best-d einichläfern. Dörme Stift. 28. — Hers 
Eins [1]: Mügge Rom. 3, 6, 283. — Übers [2]: @inen 
u. Dropfem A. 3, 375; Sarker It. 2, 180; Anl. 9, 47; 
Ein dummer Streich, | zu dem man uns argliſtig ü, will 
Prus W. 5; W. 34, bon.; Sich ii. laffen. 36, 200; 
Arkır 96. 3, 120; Ehämmel 6, 94 . feltmer: Sich mit 
Etwas u, fübereilen]. Wabel 2, 99 ac; Übertölner 
tung. Die Arzfe, 31 10. — Ber: [2] und intr. : zum 
Tölpel werden x. : Welder Mann benn war | fo fehr ver 
tölpelt, daß er fih amsrupfen lieh? 9. Ar. 3, 47. — Töl- 
piſch, a.: in ber Weiſe eines Tölps (f.d., vol. Tater) ; 
tölpelbaft: T-e ungeſchlate Leute. Fiber B. 30h; Bot. 
and plump. 187b; Die 1m Bauern. &. 5,165; Den t-ım 
Bären. 142; 179; Dem groben | t-ın Belle, 278; 2%, 
65; T. gradezu verfahren. 25, 52; 34, 311 10; T. in 
Schritt une Manier, Sanatır 1, 65; £. 4, 182; futbee 1, 
5808; 5, 3082; 6, 182b; 280b w.; Die toll und t. zu 
der Kunft. Weäberlin (Wptüler B, 4. 7); W. Eur. 3, 137; 
4. 321 x., vgl.: Dötpig. Paracifas 2, 1666; Döl- 
were ick. 1, 2290; Hands 1, 530d ır. 
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Anm. Die vorfiehneen Mörter gebören wohl ſammt ⸗ 
lich zu talpen — plamp auftreten, ſ. nam. 2talder 1, 261 
(og. Talps ae. und z. B.: Gin waſtes tolrohtiges 
Meitibi. Sottpeif Sb. 15 3), vgl. zu Tolparfh 1: 
„ungariih von talp, Fußfeble, talpas, Breit ober Dilattr 
fuß.' Geafe Fremtww. 804. In Tdirel mag auch das 
mbp. dörpel = Dirfilyer eingefloffen fein, val.: Dörpel, 
Durppel, grober und unserftänpiger Menſch. Pirtorius 92b 
(Du areber Tüprel! Rohe ©. 2, 133). 

* Tomahawk (-bäf), m., -4; -#: Streitart ber 
norbamerif. Indianer. Ebam. 4, 91; Benlsfield Erg. 1, 
193. — * Cömback (ftz., wohl aus malaliich tam- 
bäga, Rupfer. Die; 346), m., n., -(6)6; O; s: rothes 
Meifing (ſ. d. vgl. Similor), fo aub: Noll-, Tafel« 
T. ». Aatmatia M. 1, 160; neutr. 47; Tedn. 2, 636; 
Mirfttertih 2, 2, 228 a. ; m.: Compe; bei Anrlung: Der 
Dombad. — -en, adj. : aus Tomback: T-e Schub ſchnallen 
(Meitbifon @. 1, 75), Uhr (@pümma 7,158) sc. und biltl. 
— im &agfg. zum echten &old —: Alfo glänzen auch t-e 
Tugenden, Flittetgold von Weisheit. Aaaat Eh. 36 m. — 
Tömmen , m., -8: uv.; (ſchwzr.) Art Meiner magrer 
Käle. Staiıır. — Tömpel: ſ. Tempel 8. — * Tömus 
(lat,), m., un. (Tomi): Theil, Band eines Bude, 
abgekürzt Tom. Daqu: Tom-Keip (Buchb.): das 
die Zahl des Bantes entbaltende Feld auf dem Buch⸗ 
rüden. 

Tön,m,,-(e)8: Töne (-e, -#, j.3; 8); Tönen, 
fein; «: 1) (ohne My.) die Spannung und Straffung 
eines lebentigen Organismus oder feiner Drgane ıc.: 
Die Grade der Spannung theilen fih von Nerve zu Rerne 
barmoniih mit. . . Dieie barmerniide Spannung nennen vie 
KRunftverftläntigen ven T. ıc. Mendrisfehn Dh. 1, 70 ff.; Be 
fördert den Umlauf ter Säfte und erbält den elaftiſchen T 
der Ölieter. q. Wh. 4, 126 »0.; Den erfchlafften Aräften 
dutch Graöplicfeiten Spannung und T. zurüdgeben. Engri 
3, 49; Dadurch] gab vieleiht iht Körper der Seele eben 
denjenigen T., der mörbig ift, um mit tem Wetzen bes beili« 
gen Geiſt zu fempaibifieren. ©, 14, 254 1. — 2) Muſ. 
6 nam, Sulzer 4,533): a) ein nach feiner Höhe durchs 

ebör beit. zu unterſcheidender, einer beit, Mote (I. 
d. 6) entiprechender Laut, Klang: Wenn vie Ehmin- 
gungen eines ſchallenden Körpers in lauter leihen Zetträu ⸗ 
men auf einander folgen, To erregen fie im unferm Gehör He 
Empfintung einet T-#. Sehlet 4, 375; Die Oftane eines 
Te madır im gleicher Zeit derrelt fo viel Schwingungen 
als ter Grund-T. Poniler 2. 45 .; Mimm einen T. aus 
einer Harmonie | , . und Alles, mat dir Bleibt, ift Nichte, 
folang | das fhöne All ter Töne fehlt, 24. T0b; Der 
Singfimme T. für T, zur Beite zu geben. W. 18, 268 ıc.; 
Rouladen .. 1., worurd eim T, in eine Menge anderer ih 
ſchnell um ihm berumdrebender Tönden gleichſam gebrochen 
wird. Art. 3,3, 119 16. — b) in der unfrer Mufif au 
Grunde liegenden Reihenfolge von Tönen (a) oder 
T.⸗Leiter das größre Intervall zweier aufeinander 
folgenter Töne, beit.: Gauzer T. (oder Sanz-T.), in 
Bezug auf Kleinere Intervalle (ſ. Komma 3), nam, im 
Gap. zum halben (oderHalb-) T.: Unfre diatoniſcht Ton- 
leiter enthält auset den gamzem Tönen zwel halbe, ſ. Dur ıc, 
— €) (vgl. 6; 7) zum. — Zonleiter (Tonart). Sulzer 
4, 5342; Wenn man fagt, ein Stück fei aus einem geilen 
T. gefept x. en. — d) zum, = Klangfarbe (f. d.): 
Man fagt von eimem folden Infrument, es babe einen 
fhönen, hellen, vollen ober einen ſchlechten, bumpfigen, uns 
angenehmen T. ıc. 5336, — An diefe mufilal, Anwen⸗ 
dungen fchließen fidh vielfach imeinandergreifend bie 
folg. : 3) ein fei es burd Höhe oder Tiefe (f. 2a) oter 
burch Rlangfarbe (f. 2d) oder durch Beides oter ſonſt⸗ 
wie zu unterfcheibender, bef. ein austrudsvoller Schall 
(f. d.) oder Klang (f. d.), bald von biefen ſporwdten 
Wörtern geſchieden, bald damit vermengt (eig. und 
zum. übertr.), 3. B.: Da hub fih.. . ein „bohm” einer 
febr ftarten Dolaume 1. [Trompetenf&all, Mendelsfehn]. 
2. Mol, 19, 18; 19; So bie Pofaume einen undeutlichen 
„Lehm“ [unbei, Laut. Ep] giebt. 1. Mar. 14, 8; Daßih 
für Die Umiverfität hödhftens ein Name mit Schall (f.d. 2), 
aber ohne T. fein würde, Arndı Ber. XVII; Gr kennt ver 
Stimme T. Seld Menſch 32; Aus [mach] dem verſch. Te 
. ſchien er wechielmeife zu fragen, au prablen, zu droben xtc. 
Sorer R, 1,169; Den Shall... der zum T. fi runtet, 
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©. 4,13; 11; T. und Klang .. entieinbet | Ah dem Werte. 
149; Wenn biefer falſche T. in einem Heryen | . . Nlinat. 
8,101; Welch tiefes Bummen, welch ein bellerZ.! 11,33; 
Zu dem beiligen Tönen, | die jeht meine ganze Seel' um- 
faffen, | will ver thieriihe Laut nicht paſſen. 50; Dur 
deinen milden Blid. | durch deimer Worte fanften T. 13, 
241; 172; Gin ſchwer zu erflärender T., eb mar fein“ 
Raiseln, fein Rauſchen. 22, 313; Die reinfien Töne ibrer 
Sprade, Dmuf. 1, 2, 170; Männlicer find ibre Töne [if 
ihre Stimme]. Wicolei 1, 263; Prängt auch nur von 
ferne | dein T. zu mir füh ber, | beber&’ id ihm. Platem 1, 
127; Sie murmeln fanft mit balbem T. [bolblaut]. 6, 
25; Et bradte wohl einen T. heraus [auf ver Blöte], aber 
keine Mote. Schlegel Semm. 5, 1 (verſch. 2a, vgl.: Daß 
er zur Pfeife nicht Fertumen bient, | ven T. zu fpielen, ven 
ihr Finger greift. Haml. 3, 2); Das Tbier bringt dem Zur 
börer felbitgeihaffenen, achormten austrudswollen Klang — 
und Dies beift T. — entgegen. Viſchet Anh. 2, 114: W. 
23,80. Beralt. Dig. ohne Uml.: Sie baten nicht 
allein am Ente ber Berſe gleichlautende „Ebone* und 
Sollaben. Otcarims Reil. 3276; Richt ſowobl vermehmlidhe 
Wörter und Silben alt ungeblipete „ Dome”, Bpate 2, 6 ». 
— 4) (if. 3) zum. mie Ball (f. d. 3) zur Ber. des 
Inbaltioien, Leeren: Bindieligkeit ein Tubes Wort! 
allein | vielleicht ein leerer T. Wicslai 1, 74; Wobei mebr 
Berftamd ala nur blofer Hall und „Ibon* wäre, Wadern. 3, 
61227 (@felskönig) 10. — 8) der Eilben ober Wörter ıc. 
austrudsvoll oder nacbtrüdlid hervorhebende Aecent 
(1. d. 15 2): Im „Budfabe* bat die erfie Silbe ven 
Haupt» oder Hoch-T., die pweite einen Meben- oder 
Ttef-T, und die dritte iſt ohne T. (oder 1.-le4) ; „Somft 
heilt" ich euer Gluck jeht theil' ih eure Fähren”... . Gine 
feinere Mecemtwation aber ift, wenn ker T. auf „Ton und 
„Seht“ gelegt wird. Düringer 151; Nepe-, Gilben«, 
Vers-, Mort-E. x,, ſ. betonen; tenig. — 6) (veralt., 
munbartl.) .: eine Folge harmonisch verbundner Töne 
(if, 26), ein Sana, Lied (in Berug auf Weile und 
Worte), vgl. die My. : Leander fmmser fübe Töne (1.3) | 
und fingt ıe. Gagedern 3, 20 ac. und Ey.: Dort fümmt 
mac felbfigeftimmtem T. der Winger Urban mit Brigitten. 
184; Da der Geſang oder „behm'‘ füfe und Lieblich lautet. 
futter 8, 1408 .; Die Bersarten mit ihren Singweiſen 
biefien [bei den Meifterfängern) Töne und batten oft bie felt- 
famften Ramen „. Die vollfemmen regelrecht gebildeten Tome 
bieien Meiftertöme, Murz Beirf, 69; im Pie in dem 
Mothen Iminger tbon’. Barndır Br. 4552 x. und verfl.: 
Kein alter Verfeler bier tomt fein Tönen [fein Dichter 
fingt fein Liedihen]. ©. Ar. 1, 239; 3, 272; Verderbt 
nit mehr Bäume damit, daß ihr Licbestömden im bie 
Rinde ſchneidet. ©b. 3, 75 x.; Wenn ich bir das Döbn- 
hen [Geſchichtchen] erzähle. IOmMäuer Unv. 1,14 u, 0.5; 
Aymus’ Shäferböhnden von der ſchönen Rebecea. A⸗le- 
garten Rh. 1, 67 1... ſ. Drem. W. 1, 228; Bdhüse Hol. 1, 
235; Quidborn 247. — 7) übertr. gu 2e, infofern die 
Tonart, aus der ein Stüd gebt, beitimmend if für 
den Gharalter vesjelben sc. : die Art und Weife, die in 
Gtwas herrſcht, das Gange durdyieht x., 3. B.: a} 
(vgl. 6 und 8) Du (erde) ach dem T. ihm Item Sande 
mann] zum Morgenliebe. G. 15, 10, es anflimmend; 
Jedes Kunfſſwert hat feinen T,, feine fertgebaltene Meterie, 
in der Alchtt worichreien, Nichts vertummen muß, 13, 14; 
Den T. des feinerm Luſtſolels treffen, werichlen ıc., 1. by. 
— b) bei.: die in Jemandes Wort und Sprache und 
überh. in dem Benehmen und Behaben von Berfonen 
oder Kreiien herrichente Art, 4. B.: Als Mufterpröbtern 
der Art und bes T-4 be4 Farſten ber britiſchen Kunſtrichtet. 
Kafegarten Rh. 3, 65, fo mit Genit. oder mit Em. ſehr 
häufig, 3. B.: «) als Subj.: Der T, ber feinem Gefell⸗ 
ſchaft, ber feime, der gute T. a. verlangt, erfertert es fo; 
&6 hertſcht dort ein freier, angezwungnet ıc., ein flcifer, 
serermenidfer ıc., nnangenehmer T. ac. — 4) als Präbif.: 
Das ift jeßt feiner T., Dal. : gilt für (gebört zum) feinen T. 
x. — y) als Dbj.: Ib mag, liebe diefen T. nit; IE 
fann den T. des Müfhalts an Freunden nicht ausftchen. @. 
9, 282 10.; Durh den angenommenen T. des Gebieters 
wirklich Webieter zu werten, a4 70b ıc.; Minen J. an 
fimmen, auſchlagen, angeben; T. angebenb (f. d. Af}; 
Schaffhaufen it in folhen Sachen nicht zum J.Geden ber 
ffimmt. Iomüker 6, 196; Unter ben T.+führenten Männern, 
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Seroiaus Einl. 178 6, — ) ferner abbäng. von Prä: 
pof. (f. auch a), J. B.: Sie fepte ſich gegen ihm ſchen 
auf einen lebhafteren, vertraulichern T. &. 18, 224; Sich 
auf felden T. flellen ı.; @inen oder Etwas (f. a) auf den 
und den T. fimmen (f. d. 3) sc. ; Seine Pfeife (f. d. 14) 
aus einem andern T. flimmen; Aus (oder in) dem und tem 
=. pfeifen (f. d. 3); Rus einem andern T. fingen, W. Sur. 
5,198 16.; Bet ging das Lie aus einem andern T. Miter- 
U⸗ 204 ; Schemjata fpricht, der Richter, fen | mit dir aus 
einem andern T. Eiam. 3, 210; @r forad aus bemielben 
I-t fort. 4, 298; W. 33, 345 a; Die Gewanbtbeit, im 
geſellſchafllichen Tae zu foreden. Mant Yutbr. 23; Im einem 
perantiigen (vgl. Ratheder-, Bebr- ıc., Ranges, 
Brepiger. x.) T. fpreden; In einem hoben T-e reden ; 
Im einem fo vathetiſchen T-e . , lügen. f. 6, 100; Der 
Bad... | mit feiner Leichented' im naffen T. WumMäker 1, 
55; Diefes Schreiben beantwortete die Stadt in einem am 
ſantigen und beſcheidenen T-e. 34. 8704 ; In ned bringen- 
derem T-e, 9772; Sich In einem f&lüpfrigen T. gefallen 6. ; 
Im ven angeihlagnen T. eingehn; Ale Woblgefinnten, die 
miche in den T. ftimmten, ven Haß une Barteigelft angegeben. 
8.30, 217; In ben E. eindimmen; Sich in einen T. Aim- 
men (f.d. 3) w.; Der naferämpfenze T., mwemit er.. 
zu ſorechen pflegte. W. 13,193; Berfonen vom guten, deute 
vom feinen T. (ſ. e) ı.; Das iſt witer (ober gegen) ben 
guten T. ; gehört zum vornehmen T. xx. — €) zum, : Der 
gute T. x. — Leute vom guten T., 3. B.: Zum Tages 
geipräd des guten, halbguten und felbi auch be# viertelguten 
ZT. Pelaloyyi 4, 18 ac. — 8) (f. Ta) T. (ober Barben- 
zZ. x.), eine farbe, Färbung, inſofern fie ſich über das 
Ganze verbreitet, darüber legt, darin herrſcht und ihm 
einen eigtb. Ausdruct giebt, T. nam. Aulzer 4, 540 ff; 
Dilcer Afb. 2, 52 A. und. B.: Selba vas Meife bes 
QAugapfels bat bei allen Megern einen gelblichen T. Durmeiker 
GB, 2, 129; Die Gegenfäpe von kalten (ſ. d. 3b) uns war 
men Tönen. ©. 24, 1486 U. 0,; Dem fonnigen T., ber bie 
GSegenten beliebte, 20, 104; Dur das denſter flel ein bun- 
tes Licht, .„. Das Ganje erbielt dadurch einen fremden T. 
15, 167; 23, 286; 305; 24, 137; 29, 426; 30,250; 
Mobil U. 3, 224; Der feine bellneblige T. in Bagge't nor 
wegiſchem Walt bilde. Brapı Zabr. 1,103 u. o., vgl. Be 
zaubert von biefen vons. .. Die leiſen Thne, womit bie 
Natur alle Ggftte verbindet, &. 31, 17 und Mz.: Tone, 
Aulzer 4, 344163 5420 (Tdme, 2, 4536 x). 

Anm. Mus gr. reirw (panne), röros, Spannung; 
geipannte Saite, T. x., lat, tonus, vgl. (f. 3; 6: Lunper 
umd Spate 2, 11) mbb. dom, Geſangtweife (f. 6), dazu 
doenen, tönen; gedoene, Getön, — wiell. urormet mit 
Dommer (ſ. d.), vgl. fhrmge.: Es toner — bennert x. 
dlat. touat). Verſch. ſchwzt. tonen — trainieren (f, 
Dobne, Anm); niedert., bolle.: Ton — Schaulſ. Ton« 
banf); tonen, vertonen — jelgem ic. Drrm. W. 5, #1, 
vayı (Bhif.): Bertoming bes Landes, ver Kuſten. Dobrik 
7094, peripefrivifhe Zeichnuag der Anfiht ıc. 

Bffsa. (außer den nur ſcheinbaren: Ab+, Aber, 
Wider-A., f. Ihan 3) fehr zahlreich nam, zu 3, was 
unbez. bleibt (val. die von Klang, Laut, Schall ıc.), 
leicht zu mehren und au verſtehn nach folg. Bin. : 
HAlts [2a]: der Altftimme angehörig, ähnlich (f. 
Stimme 2a): Bariton», Bapßr, Diitanır, Bor 
pran», Tenor-F.w.; Bruft-, Balfett-, Bifele, 
KReble, Rupft.x. — Ausländer: [35 6]: Aus 
läntertöne | nadauftammeln, Al. Dv. 2, 71. — Bäßs 
[2a]: 1). Au -T. umd Bldten-T. — 2) der tieffte Ton 
eines abgeleiteten Accordo. Sabre Rat, TI. — BEls 
[23]: Ton, ven ein tönender Körper bei unb neben 
tem Haupt:T. bören läft. Der Rev. 6, 15.— Bits 
tele: 4. B. [7b]: In einem jämmerliden 8. W. Art. 3, 
3, 108. — Bleder: [7b]: B. 31a x. — Blenens: 
Leife wie B. Gungari 2, 685. — Brüfs: (f. MT.) 
Sinkel &. 32. — Bürgers [7b]: J. B. — lrbanir 
tät. V. Arat, VII. — Bü: [7b]: w. 20, 47. — 
Ghbörs [2a]: die für Kirdenmufiten, Ghoräle 1. übr 
liche höhere Stimmung im Ggitz. au ber tiefern für 
Kammer: und Rapellmufif: Aus rem Rammers- im ten 
Gb. und immer jo weiter hinauf, ©. 19, 50; IP. Bat. 1, 
95 0. — Dümmer: [8]: Im tiefblawen D. Gatical. 
10, 2056. — Dönmers: des Donners ober donnern: 
der. 3. 54a; Grm 4, 21; Micolai 2, 58; Bd. I0b, — 
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Dur- [2c]: Ggip. Moll-Z. Autzer 4, 535b.— Ges: 
39. 7, 257. — Gins: felten Matt Eintönigfeit (Momo- 
sonie), 4. B. 42,108, fo auch: Wlei-E. Aulzer 1, Tin. 
— Gpopdens [Ta]: (vgl. Märden-T.) Barden fangen 
ihm im @. Mamter $. 3, 15. — Fälls: den Etwas fals 
lend hören läfft: Der rubige F. bes Träufelns. IP. Bapiertr. 
2. 249; ferner (vgl. Kavenz) : Die älteften Rirenlieber. 
. Ihre Balltöne ind fürger. 8. 1408 (9. — Fal⸗ 
fetts: ſ. Mit. — Färben [BJ]: Burmeiter gB. 2, 
6; 18; Sornker It. 2, 231; @. 27, 140 (au: Barb- 
T. Aatmatſa 1, 240; 2, 489 ıc.); überfr. w. 12, 35; 
Gin jenes Wert in jedem Dichterfach bat feinen eignen J. 
und Stil. HB. 2, 206. — Feter⸗: feierliher. 9, Sh. 
1,91. — Felds: Erſcholl der gellente 8. Or. 2, 320 
[35 6], Hirtenlied (vgl. Belrmuft). — Biftels: ſ. 
Ali · T. Kohl A. 3, 203. — Flageolktts: vgl. Blöten- 
J. — Flämmens: Der keier #. Aagmidı El. 83, der 
feurige, — Flöten» [2d4; 3]: Ton ber Flöte oder 
Hlötenäbnlicher. 8. 126; @, 2, 181; 4, 11 x; äbnl.: 
Bab-, eigen, Boden, Sarfen-, Harmonitar, Klavier, 
Beier, Drgelr, Bauten, Bolaumen, Trommel, Trompeten- 
J. x. — flüftere: Die Mb im #, unterhielten. Apiel- 
bapım Pr. 5, 46. — Freu den-: freudiger. 24. 2392 
x., ähml.: Zubel · vgl. Zammer, Klage, Trauer · T. x. 
— Gänzs [tb]: Labs Kat. 20. — Getgen⸗: f. 
Blöten-T, — Geiämmts [8]: Uberhaucht von einem 
sofig violetten G. @Ullrih (Mar... 13,305). — Weftlls 
Ichaftss [Tb]: Oyimmı 6, 104. — Glas⸗: (wgl. 
Blöten-T.) Era R. 4,59. — Gleiches: ſ. Ent. — 
Glödene: ſ. Blöten-T. S. 11, 3410. — Gründs: 
ber zu Grund liegt, z. B. eimem Necord. Kobe Kat, 71 
Diele Grunt- und Mitteltöne ,. im einem vielftmmigen 
ÖSefang. W. 18, 270 x., auch ber, von dem aus die 
Intervalle gezählt werben. Pewiter 2, 44 F.; ferner 
bildl.: Diefe entſchiedene Diesfeitigkeit bilder ben durch ⸗ 
gehenden &. aller [haflfifhen] Lieder. Aameglır (47) 532; 
Apielhagen Pr. 5,4 — Hälbs [ib]: Kode Kat. 20. 
— Hält: [2a]: Fermate, Campe. — Härfene: ſ. 
Blöten-Z. Börne 2, 295. — Hälpte: Ggip. Neben-T.: 
ter hauptjächl., a. B. [8]; ferner [2e]: Die in einem 
Tonſtück herrſchende Tonart. fate Kat. 84; Aulser 2, 
490 ff. x., ſ. auch [7]: Bom vem ſtetfen Haupt» und 
Staatsaftiond-T. Ssüpe Hamb. 210. — Hflden= 
[7]: Helden gemäßer sc. Gagedorm 1,105; 9. R. 7, 119 ar. 
— Helms: den ber. Helm erfchaflen läflt. v. Ar. 3, 171. 
— Hfrridhers [7b]: Dem der Herrfer- und Voſaunen · 
T. in Weimar au nicht gefällt, Anıdıl 3, 54. — Hims 
melde: 1) wie fie im oder vom Himmel erichallen. 
©. 11,33 10. — 2) [B] bie Färbung des Himmels: 
Der Ser reflektiert die grauen Himmelstöne, Bhmerba 1, 
250. — Höhe [5]. — Hörmers: ſ. Blötmf. 
Wedenreder Al. 149. — Zimmers: (f. Fresden ⸗T.) 
Dronner 1, 218; Mäder Moft. 1086; W. Luc. 6, 424 ıc. 
— Zübele: (f. Breuden-E.) Der Siegs- und 3, des 
Lieder. 9. R. 9, 36; Kinkel & 62. — Rämmers: ſ. 
Fher · — Känzel- [7b]: Gin zw anbaltenser Red» 
ner un 8. 9. M. 9, 101; Aurrbad Tag. 111. — 
Kapellten)s: Kammer⸗ T. — Katheder- [7b]: 
Lebr:T. (vgl. Aanel ⸗ T.) — Kehl⸗: aus der Kehle 
dringend. Alrris Dor.1, Rap. 8, auch: Kchlen-T. Beals- 
feld Leg. 1,6; 2,86 0. — Kinder-: z. B. von alten 
Bolfsliedern: Diefe Kimdertöme. 5. Merd 2,36, infofern 
fie aus ber findl. Zeit der Völker ftammen; ferner 
[?b]. — Kirdens [2]: die in ven Kirchen erbaltes 
nen Zonarten ber Alten, Aulzer 4, 544, — Rläges: 
¶ . Greuden«T.) Des elegiigen Dichtere leiſe Rlagetöne. @. 
22,119; Matttifen 25; 68; W. 11, 148. — Köntres 
[2a]: bie tiefen Baßtöne (ſ. Kentrebaß). Pfarrius 
Soumw. 55. — Köpfs: ſ. AL — Kornäits: 
Ghor:T. Püringer 612. — Lauten-: (f, Blöten.T.) 
IP. Kerbitbl, 1, 181. — Kihes [7b]. — Peters: 
vgl. BlötemT., 3. B. @ridet Zum. 387; aber aud: ein⸗ 
förmig leiernder Ton. — Kitts [2a]: ein Ton, infos 
fern er das Gehoͤr auf einen andern Ton hinleitet oder 
das Öbefühl desielben sum Voraus erweckt, — bei, beim 
NAusweichen in eine andre Tonart, ſ. Aulzer 4, 237; 1, 
2836 w.; überke.: Der 2. wurd dieſe nit zufammen- 
ftimmenzen Inge. Grroinms Sh. 1, 170; Im. folden ent- 
legenen Zenarten ın Biker, wie Humor und Gmpfinsiamteit 
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find, den 2, audjufinden. IP. 7, 165. — Lichts [B]: Die 
SHervorbringung von Licht · und Schattentönen. Suhl 2, 214; 
a⸗n Bet, 1.2. — Lifpels: (vgl. Blüfter-T.) Der Baͤche 
2. mübiaforiy - 7; Liege 2, 89. — Loläls [8]: (uyl. 
Sotalfarbe) Dirger Anh. 2, 53. — Lüfte [8]: Dap bie 
lebhaften Barben in geringer Entfernung ſchen burd ben 9. 
gemildert werben. &, 24, 148; In der Herne und im Mittel» 
gtund wermifft man ven ſchönen Silber ⸗T., der mit bem 
*. fo ſchoͤn Im der Matur hertſcht. Hier iſt Alles mit einem 
leiten Blor überzogen, mit elmem gewiſſen Rau dh +Z,, den 
viele Künfller Sped-T. nennen, 30, 256; 31,225 m. — 
Märchens [Ta]: wie er in Märchen herricht, gw. iſt 
(vgl. Epopden-E. ıc.). Mant Busm, 9. — Maͤrkt— 
Ichreiers [7b]: Uns feinen Rubm im D-e vorpofaunen. 
an. 7336. — Milrs [758]: So Iejwingt der Scr- 
mans den Drean, aber eben baber befummt feine ganze Et · 
fdeinung einen M. Dirger Ab, 2, 190 0. — Mei ſter⸗ 
16]. — Miſch⸗: ein gemifchter, 3. B.: In einem M. 
[Drdi.: Mißton] von Schmerz, Liebe und Heftigkeit. Ifiand 
3, 1, 1988, — Mißs: mißflingender Ton, nam. oft: 
Diffonanz, eig, und übertr. ; Ibm mir eimem M, in bie 
Reve fallen. AAbraa Soft. 109; So iſt dem Ange... ein 
Dißbliv mit fo zuwider als dem Obre ein M. ©. 3, 155; 
Meder Töne neh Mißtöne. 18, 301; 183; 30, 285; 9. 
11, 283; Klag' in ein M. im Chore ver Spharen. Balis 
100. — Mittels: in der Mitte liegender Ton, z. B. 
ſ. Grund-T. ; Meviante ; ferner: Diefe trähenten .. Mittel» 
töne [ber Stimme]. AMaqlegel DM. 3, 255; Fragte mit 
einem M. von Schailhelt und Lachen. Campe, |. Imifhen-T. 
— Möpdes [7b]: Gr fböngeifterte im mewehen M. ©. 
Ant, 1, 357. — Mölls: (f. Dar-T.) 39. 36, 108. — 
Nächts: 3. B.: Sie hätten Gramer mit feinem erzmuns 
genen boblen R. (Nafen-T., Priefter-Z., Superintendenten» 
Z.) das garflige Ding berfagen bören follen. Dünzer H. 2, 
167, dem naͤchtlich düftern, nälelnten x. — Nädhtis 

alllen)s: «ira RR. 2, 314. — Natur-: wie er 
in der Matur berricht, 3. B. [B], eig. und übertr, 
Dilcer Rah. 2, 2085. — Mibens: ſ. Saupbt · T. — Ors 
gelz: (f. Slöten-T.) Etam, 4, 25 10. — Pällfens: ſ. 
ldten Et. — Perl: [B]: Den B. ver Claude Lorroain's 
Gemälde fo fchr auszeichnet und biefem töRl. Rlima ganz 
eigen ift. @. 30, 89, 5, Perlfarbe »c.; auch [3] von rein 
hervorperlenten (ſ. b.) Tönen. — Pölters: polterns 
ber, 3. B. [7b]. Heine 15, 341. — Pojälnens: (i. 
Flöten-T.) eig. und überte., |. Herrfcher, Marttidreier- 
T., 3. B.: Vom tem P-e ber Kanonen werden jept bie 
Rärfften Burgthurme njevergeblafen, wie weiland die Mauern 
son Zeriche, Heine Reif, 4, 299 ; Eine ſelbſtgemachte Recen- 
fion im B, £. 11, 183; Mamice F. 3, 47 0. — Poſt il⸗ 
Lens: (vgl. Ramedl-T.) Der PB. bat mid fo eingelelert. 
MMend 9, 30. 1., ngl.: Den fhleppenven und weinerlichen 
Brediger-T. Schlegel Dr, 2, 2, 390; Prepigt-T. ic, 
ſ. Naht. — Räuchs [8]: 1. Lufi · T. und Bieter I: Der 
Sped-E. oder R, @, 30,273.— Mide: [B). — Rits 
nere: ſ. Kanzel-T, — Reue⸗: indem ſich Reue äußert. 
Pisten 4, 180. — Ritjens: riefiger, gewaltiger: 
Strom gewalt'ger Orgeltöne. . . Die Rieientöne. Heine 16, 
57. — Sämmetr [8]: Der ©. ber tunflen Teintt, 
Apicidagen Br. n, 202. — Siütlerfrauts [7b]: Den 
plumpen &. deutſchen Zanferthum⸗. Bcerr Di. 1, 104, |. 
Sauertraut 2, — Schättens [8]: (f. Fiht-T.) Curie 
(Har.-3. 13, 409) 0. — Schmethels: ſchmeicheln⸗ 
ber ıc.: Die Muff if die Sprache, die unfer Ohr mit fühem 
St. umplaubert. Dradoogıt BB. 1, 308; ©. 6, Jia. 
— Schmerjenss: (f. Breaden-T.) ©. 16, 335. — 
Schraffters [8]: Schwarze Schraffiertöne bieten [auf 
Bandkarten) befondere techniſche Schwierigkelten. Petermenn 
(64) 188. — Schrils: Die Mit und Shreitöwe. IP. 
37, 147, — Sthnjuchtss: (vgl. Freuden · T.) Einem 
jedeladen ©. @. 18, 242. — Steges:: firgfündender 
(vgl. Zubel-, Triumpb-T.): Diejer ©., | der Thon in Klage · 
idne Ab verwandelt. ©. 35, 324; ad. M. 1,45. — 
Silben: [5]. — Silbers: 1) [2; 3] vgl. Süber- 
Hang 3. Gehner 2, 173; ©. 8, 44; D Breibeit, | ©. tem 
Ohr. Al. De. 1, 171; 83; 129; M. 6, 442; 24. 3u; 
203b; 295b; W. 11, 237; 18, 25; 19, 212. — 2) 
[8] 5. Luft · T. Daß ein Olgemälde na und nad die Heine 
Batına befommt und doch ven S. bebält x. ©. 30, 273; 
274; Simmel mp Meer rubten in tiefer Bläue vrer in 
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Beiteem ©. Meder 99. 8, 19 u. — Girenens: De 
Sirenentöne | bezaubernde Gefahr. . . Ihre Zaubertöne, 
Yang CuSp. 107; W. 20, 287. — Gittens [7b]: alls 
gemein herrſchende Sitte: Lafer feinen eniſchult igt, 
wenn fie S. werden. IoMäber 1,343. — Gönnenr 
[8]: In dem ganzen beifen S. vieler Köpfe. Bilder MAL. 2, 
224 1. — Speed: [B]: Der Ep. oder Raud-T. (f.d.). 
©. 30,213. — Sphären- 3P. 7,73), Sphären: 
efanges= (Yitm 68): vergl. Mlöten-T. ac. — 
Stuakoattione [7]: f. Saupt-t. — Stimme: 
Der weide St. ihrer Herrin. Srwalb He. 2. 142, ber 
der Stimme eignende. — Stöpfs: ſ. ftopfen 2Kk. 
— Streits [7]: polemiicher. 6. Pb. 13, 231. — 
Tendrs: f. We, — Tiefs [5]. — Töbtens: 
3. B.: Zoptentöne ballen von des Diünfterd Thurme. 
24. 65, bie ber Tobtenglode.,. — Träters: (f. 
Breuten-T.) ©. 1. 132; Wamler 324. — Zriliers: 
trillernder, — Triümpbst (f. Sieget-T.) 9. Merd 
2,17; 9. Län. 4, 522, — Trömmels, Troms 
petens (deanmamn Unf. 2, 337): 1, Blöten-E. — 
Untfonos: Den Rep. 6, 6. — Univerjitätss 
[7b]: Der Aeife une vebantifhe U, Soſegatien Rh. 3, 
52. — Unterbältungss [7b]: guter Som, 236. 
— Birs: [3]. Bore: ein Ton, infofern er 
andern Tönen vorangeht (ſ. Leir-T. 1.): Deine Welt | 
iſt aur ein Mitteiflang, doch näher {dom | tem hoben 
Ginklang als den größeren | und flreitenden Bortönen. 9. 
18,110. — Wäffen-: Waſſen-Schall, Klang. 
Mehnihe Br. 36. — Wärnes: mwarnender. Sreiligrath 1, 
301. — Bihiels: 4. B.: Die Wenfeltöne yarter 
Compatbie. Mathifon 225, Die zw. Enmpathifierendem 
wechſeln, es werbindend sc. — Welts [8]: Ein feiner 
(Arnim 167), ber leihte (EEAHofmann Ausgw, T, 242), 
berrihente (W. 36, 247), eim Auſtrich von (Baroe Verf. 4, 
246) W. x. — Bife)ders: 1) Widerhall. Weder. 
2, 14827 (Siigarı). — 2) Pilangenn. 28222 (f. Than 3). 
— Willenss: Die Willenstöne | deb Alten im [&rab-] 
Hügel vernehmt. Meyeike Fr. 22, worin er feinen Willen 
verfündet. — Wort: [5]. — Zauber⸗: jaubriſcher. 
Dodmer Go. Hi; Matihifen 68, f. Sirenen-T.; auch [8]. 
— Zeter-: (vgl. Zetergeſchrel x.) w. 20, 891. — 
Bteps: giepenter (oder piepender) Ton: [Die Binten] 
laſſen dlagiichte Ziepröme hören. Ciduri Tb. 527, aͤhnlich: 
3irp-, Zwirfher-t. u. — Bittere: gitternder: 
Schröter biele fie [vie Schaufpielerin] , ihre Zittertöne abger 
rechnet, fur trefflich, Meer Schroͤd. 1, 142; In Rabe 
ball» Zittertönen. Cham. 4, 117. — Zmwillinges: 
Aaher wallet | der Awlllingstöne Meer. D. 4, 17, bed 
Maldhorns und es Echos. — Zwiichens: f. Bittel- 
T., 3. B.: Mit einem 3. ven Nahrung und Verwarnung. 
Sänig Ber. 3. 224 w., auch [8]: Im ven unentlichen 
Bredungen, Zmiichentönen ». Bilder Aſth. 2, 61. — 
Bwitichers:f. 3imT, — Zwitters: zwitterhafs 
ter, 4. B. [7]: Den 3. des fpanifchen Theaters, Gabrau 
Bel. 1, 210 a0. 
Gelönl-e), n., -8; 0: eim bauerndes Tönen 
(f. d. 4a) und: bie Töne besielben (vgl. Ton 6 und 
Mnm.): Gin „Seröne* mie eines großen Erdbebent. Yıf. 
3, 12; Alſe will ddp mie dem „arböne* deines Geſangs ein 
Unze machen. 26, 13; 1, 24; Dam. 10, 6 3. ; Die Weile 
iM das „geröne* des Geſangt. Agricels 497; Nun erllang 
das G. ber flürmenden Wloden. @. 5, 55; Sit dem ſich 
nicht am rauſchenden &. 8, 209; Höre ih ein Gebraufe, ein 
&-t. 7, 324; 12, 173; 23, 239 ı.; Der Kriegstrom · 
mete muthiges &. 24. 525b; 32a; Bei ber Gitarre G. 
». &. 2, 221; I. 2, 100; Berlor fi die Snmphonie in 
ein hatmoniſches G. W. 9, 284; 12,139; 200; 302 u; 
Manchen Mihllang Araft' er, mandes gaufelnde After-G. 
lfalſches]. ». 3.6; Mit Donner-@.; Der Beden Erz 
Gt. ©. 12, 226; 6 webt und fäufelt wie Bern«®. 
Bungeri 2, 424; Sloden-G. Sonnenberg D. 1, 46%; 
Grill war bas Hain. Eiidge 2, 26; Harfen-G. al. 
De. 1, 181; Das Ldob -G. ber Himmel. Girfeberät Ep. 11; 
Menſchen-G. W. Herbſtbl. 1,177; Aus dem Miheh-e | 
bes großen Chaos. acua⸗ Gb. 275; 9.9, 92; W. 34, 86 ir. ; 
Gin fühes Nach · G. | dermeibenollen Stunden, Tiedge 2, 124; 
59 mw; Das Prober&,, der erfle Ruf der Echalmei. 
Chimmel 5, 200; Im Shladten-@. Platem 1, 211; 
Gpeer- un Ghwert-ü. Shahfprate 8, 216; Ledt mit 
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Silber-&. ihn die Unferblihkeit. al. Od. 1, 79; Mat- 
iblfon Zi1 ac.; Syringen-G. d. Tb, $, 34; Trom- 
peten -G. Fouqui@b.1,70; Bei Wultesgrün und Wald» 
G. Afagır 264 ; Bei dem Wobl-G-e Des Duells, Hölner- 
Um H. 1,125; Mäder 1,364; 2,923 (vgl. Wohllaut w.). 

Tönen: I. m., -#;5 ww.: ſ. Dohne, Anm. — 
I. als Zeitw, : 4) mundartl., ſ. ebd. und Ton, Anm. 
— 2) zu Ton (f. d.): a) zum, flatt tönen, ſ. d. und 
Ton, Anm, , vgl. Kadtof Tr. 76, wonach man ſchwäb. 
unterfch. : Das Kom tomt, giebt einen Ton von ch, und 
faftit.: e# tönen, 4. B.: Wenn es lange „dubnen“ wird. 
2. Mal. 19, 13 Wenn das Horn anhaltend ertönt. Bunz] ; 
Ein „benenb* [tönendet, Ef] rg. 1. Mor. 13, 1; Lie er 
feine Grobbläfer „thonen* ſmuſicieren, aufipielen]. 
Oltarins Meif, 2270; Es tomt bad Trarara der lärmenben 
Trompeten. Ist 63 ı. — b) (f. Ton 8) nam. Phos 
tographb.: Gin photegrapbiides Bild t., ihın ben eigth. 
Farbenton geben (was im fogen. Tonbar geichieht). — 
3a. 3. B.: Abs (f, Ton 8), intr. (fein): bem 
Farbenton nad ſich abflufen: Die Gruntfarbe it beim 
Weibhen träber mit fhmupigem Grau abgetent. Ciupi Tb. 
318, vgl. faftit. mit Uml,: Gin Bilr, die Barben ab» 
tönen und jo rei.: Farbentontrafte, Die ſich nach und nad 
abtönen und matter werden. ie Rat. 8, 690. Dazu: Die 
Nacht erſcheint auf dem Blatı fo flodäinfter und Die Ab 
tönungen von Luft, Bäumen und Boden fo unktantlich. 
Oppenheim 10, 351; Die Abtenung une Beleuchtung be# 
Ganjen. Humboldt 8. 2,92. — Bes: 1) gw. (f. Ton 5) 
accentuleren, durch den Ton in ber Mede hervorheben : 
Diefe laut betonten „, besbaften Worte. Gupkom R. 4, 
177; Die Mbleirfilbe 6. aud vie Wurzelfübe ent. [des 
Tons berauben]. IP. 42. 204 x. ; Betonung. Düringer 
155 36. — 2) (f. 1) feltmer fonft: mit Tönen veriehn, 
4. B. mit mujlfaliihen (ſ. fomponieren, bemufifen) : 
Seyftied bat bie rechte Art, altteftamentariiche Geſchichten zu 
b. Börse 5, 270; [Irbigemie,] von Wlud betont, &. 6, 117; 
Gin jeder Tag lift] betont, 14% [wohl: burch Töne vers 
ſchoͤnt sc,], vgl. aub: Der... Anapäfte betont [fingt, 
bichtet]. Platen 4, 109; Des Donners Stimme, bumpf be 
tomt [tönend]. Meisharp 212 und mit Uml,: Das be» 
tönte @r [die Slode], Marfain 302. 

Önen: 1) int. (haben): in oder mit Tönen 
ſchallen (f. d.), Klingen se., ſtatt des nur noch mund⸗ 
artl. tenen (f. d. 2a), 3. B.: Dad es von Mengen 
„sönen" (wimmeln. Bunz] fol. mid. 2, 12; Mia... 
lauter und metallener als d, e m. B.3470; Belt tönt'6 vom 
Hall der Banyer. Ebert (Aurz 3, 360a); Dann muß Klang 
der Glaͤſer t. @. 4, 7; Wenn .. vie Glecke dan tönt zu 
der Drgel. 5, 11; Roläbarfen tönten im den Oberen. SHeinfe 
(Meritifon A. 9, 269); So wird aud jede edle Harf dumpf 
und im Mebel t. 9. 9, 447; Gib 67; Hölderlin $. 2, 171; 
Das Lirb der Nactigallen | tönt [bringt t-d] nicht in feir 
nen [bes Grabes] Schef. Aalis 39; 8, 3, 4; 31. 4, 125; 
Für end tönt meine Leier nicht. W. 15,4; Das tönt ja bei- 
nah mie @iferfuht. 21, 148 . — a) abjelt. Partic. 
PBräf.: I-des Grz; Zeigt ſich ertenntlich mit t-der Worte 
Grauß. Eram. 3, 315; Diele tode Stimme, | die mit fl» 
bernem Laute . . babinfloß, Al. N, 5, 109; v. Meik. 1, 
190.5 aud in Bing. 3. B.: Wleichet-te Berlänge- 
rungefilben. Zämbl. 3, 422; Biebe fintet wide ſtatt unter 
gleich · iden Seelen, aber unter barmonifden. Ad. 7556 ıe. ; 
Mit dieſer bochrr-vden Ürklärung. 3420; Sinn in bem 
bodrt-den Unflan zu finden. w. 13, 135; Sue. 4, 104 6; 
Das Bolle, das Sang-T-de unfter Sprade. 3. 1506; 
Diefe harſche, raub+t-de Antwort. 1, 84; Sanft⸗-de 
Saiten. V. Or. 1, 279 a0.; Mit filber-t-vem Bing. Al. 
M. 5,95; Die voll-t-be Unergle der Drvden ſchen Reime. 
Asfegerien Ab, 3, 93; Sein Horm fhmetterte . „ vollst-ber, 
Cpimmel 1, 18 6. — b) fubſtant. Infin. (vgl. c): Er 
ſcholl fernher melodifchen T. .. Das fremme Betöne(l.d.). 
Asfrgerten D. 1, 32; Platen 4, 256; Gen T. entlodt er 
der Glöte. 3b. 4974 Hölliiher Schlangen | giſchendes T. 
dia, — c) (j.b) Selten: Zedt Sprache bat ihr fondere 
angeartete Tönumg. Sifgarı Garg. 38b ıc. — 2) faktit. 
u 1: a) obne Obj. oder intr., oft nah grengendan 1: 

öne hören lafien, bervorbringen : Er wirt jaudzem und 
„‚bönen'‘, Jef. 42, 13; Bliefen mit Trommseten unb „‚öne 
ten’ hoc. Sir. 50,18; 2. Ede. 13,15; fra 19, 12 ff. ; 
Zone, Schwager, ins Horm! @, 2,54 (V. 4, 59); Eim 
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Zonktunft, die malen und eine Malerei, die t. will. $. 11, 
257; Wägt no einmal, eb zu gefahrvoll dir | der Heroin 
tönet, A1. De, 1, 110; Gilemb | tönten fie oft mit bem 
Burpurflügel, M, 13, 5; So ſchnell tönt Jepber nit in 
eine Holsbarfe. Erämmel 6, 24; T-d ruften fie aus. V. 3. 
2, 52 x. — b) (vgl. a) mit bloßen Obj.: Benz man 
das horn bläfet und „‚benet““. Dof. 6, 5; Alles Volt „bönete* 
laut mit Loben den Herrn. Efra 3, 11; Deine [der Hoffnung) 
Stimme | tönt der Betzweifelung ned) oft Berubigung. B, 
8a; Daumer 1, 202; Ihr Lieb tömte . . des Schaffenden Lob. 
Grfimer 1, 10; Höre den Rath, den bie Beier tönt. ©. 4,39; 
Cine traurige Muſit tönt einige Laute, 9, 302; Die Sonne 
tönt. . | in ®ruberfohären Mettgefang. 11,13; Die beil'ge 
Lippe tömt ein wildes Lied. 13, 75; Zut Wetöne, | das bie 
Dorgenglode tönt. Hälty 13; Dem Ramen .., | ber oft, 
lauter getönt, dir um bie Saite ſchuebt. Al. De. 1,81; Der 
tahnea Blugs, wie Händel, Zaubereien tönt, 236; Nicht 
Thranen fol dir Telum t, 273 x. (f. amt. 2b); Matttifen 
68; Aichetli⸗ 271; Platen 4,194; Daß. . eine Gloce ge» 
tönt ward. Büdrr Mat, 2, 234 ; Tümt die Glode | Grab» 
gefang. aq. 79m; 22u; Des Herjens Gefühle zu t, M. 1, 
#4; Tönt all die hoben Kriegesinftrumente! Salegel Sb. 6, 
164; Cyammel 7, 155; D. 4, 31; Tb. Ep. 4, 10; Moſch. 
3, 14; Bion 7, 1; Sb. 2, 278; W. 1%, 157; Bfdhohkhe 
1, 179. 0,, 1. e. — ce) (f. b) Ginem Etwas ins Ohr t. 
Chümmel 2, 152; Schlegel Joh. 3,3; V. H. 2, 210 x; 
Oft Aammell wu mur Die Grimme ber Matur, | er tönet fie 
laut ins erſchutterte Ser. Al. Ob. 1, 268; Der Mutter 
name .. | bat nie ven Simmel euch ine Serz getönt. Mat- 
thifon 169 10.; Cinen in Schlummer (9. Länpl, 1, 9), Die 
Augen in Schlummer (De. 1, 56) 1.0. — d)zub: Der 
Springentöner. D.Tb. 8.303. — 3) intr. (ſchwzt.) 
— tröhnen 2 (f. d.). Balder; dazu: Töner. ad. — 

og. (vgl. die von Mingen, ſchallen, Hallen »c.), 4. B.: 

bs: f. abtenen. — Ans: 1) intr.: anflingend zu 
tönen beginnen, erst. : Den fauım a=dem Pant. Al, Dr. 2, 
214; Vbantafiern, die fo ſchaell in ihm antönten, weil x. 
«ich R. 3, 853, — 2) tr.: a) a. (1) machen (val, an- 
ſchlagen): So daß das erfte Wort ſchen die ganze Sprache 
antönt und vorausſezt. Waumdoldt 3, 252 ; In ihren lichten 
Memnendllängen war bod einmal jener dunkle Tom mit an- 
getönt (oder 1 ?). Adter übar, 1, 1932. — b) mit feinem 
Tönen das Dbj. berühren, treffen ꝛe.: Da id voll 
Glurb | dichtete, orenete, | Seelen gab dem Brfunbenen, | 
ibnen tönenten Selb. Tonte der | fie mur am [fraf er auf 
fie nur wie etwas Nußerlicyes], fo erſchlen Icere @eftalt. 
» . Gerönt [tombefeelt ı0.] waren Me jene Serien. Mt. De, 
2, 2830; Die Klagen ver RNachtigall tömen mi wie hümfrige 
an. 3P. 7, 85; 9, 121; 42, 320.0, — Ailfs: 1) [1] 
tönend fich erheben, einpor⸗ſchallen, =t.: Sauter tönen 
Klagen | . . zum Throm tes Weltregierert auf. Gatter 1,42; 
Mic... | ver Spreem ſchwarze Wolke | vom Geſträuch auf- 
tönt, | zum Geſtraͤuch niebertönt. Al. 5,203; Wie wenn 
bell auftömet der Kriegdausruf der Drommese | . ., To mum 
bel auftönte der Rriegdautruf des Peleiden. 9. 3. 18, 
219 #.; Oo. 1,141; 2, 228. — 2) [2] o. Dbj.: Wenn 
derKtad’ , , laut auftönt, Arat, 179 u. mit Obj. : Gerberus 
un, ber... | dreifach bellende Halle zugleich auftönte zum 
Himmel. Ov. 2, 36; Moeſch. 2, 126 ı. — Änts: 1) 
intr. (vgl. nam. aushallen 4); a) voll und weithin 
tönen ».: Bon Menſchen fern | austönt ber Turtel Klagen. 
Sreikigranp SW. 3, 110; Gtümperei gegen Mefen a-den 
Mund, Eich R. 6, 199; Herolde von beil a-der Stimme. 
®. Dr. 2, 6; 3.2, 50 9. — b) aufhören gu tönen: 
Die Mode bat autgeiönt ac. — 2) tr., faftit. zu fa: Die 
alte Mage „., bie Dante's Ürbitterung vwielfah austönt, 
«ieh Mr. 3, 21; 4, 90 x., auch rel. = fa: Muft, 
wenn fe als beimatblide Sprache ter Liebe ſich ansıdnt, 
Dörne 1, 162: Gubhem R. 9, 521 0 — Bes: ſ. ie 
tonen 2. — Dahers x., intr.: Das Lied tönt laut ba- 
ber; Melodiſcher nun tönet mein Leben babim. Mofıgariım 
Po. 2, 328 a0. ; tr.: Das Übrige tönten fie im einer fteifen 
firopenden Felerlichteit baber. £. 7, 11; V. 8. 2, T9 u. — 
I. Durch-⸗, tr. : tönend burchbringen, dutchziehn x. : 
Duft, die das Gedicht durchtoͤnt. Srrfe G. 2, 16; Magrbern 
8, 191; Hartmann G. 213; Bon dem Nbenpfliegen burd- 
tönt, Mühe Mat, 2, 88; DE. 195; Hall 89; Bloden- 
Hang burtömt die duft gen Zeiten. Escutza 3, 216; [34] 
durdtöm' euch [Strafen] nicht mehr mit Geſang. Admab 
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1658. 1, 140; Ov. 1, 95 0. — 1. Dürrch-, inte. : 
bindurchet.: Durch das Lob tönt ein leifer Spott durch ix. 
— @ins, intr. : tönend einfallen, einftimmen : Sanft 
tinten im bie geldae Karfen | Accente ber Grbarmung ein. 
aatſai⸗e (Mendrisfohn 4, 2, 220); Im die Popularvorurtbeile 
&. IoMäler 19, 228; Mäder Erb, 2, 6 2.; @intöner. 
Auſau⸗ Dh. 4,35 — Zahert (1. d. u, Ronfomant. Haller). 
— Gmpörs: (f. auft. 3) Ben ſeder Flur wird dann 
Lob und Dank zu bir €. Orhner 1, 11 0. — Ent⸗: 1) 
intr., gi, mit Dat, : tönend entftrömen »c. : Die Linpe 

„der. , Mohllaut und Geiſt wereint e. Srriligram SUB, 
1, 453; Sofrgarien Bo. 2, 179; V. Dion 1,32; Wadern. 
2, 18371646, — 2) tr. (ſelten): tonlo® machen: Die 
Stimme der Belt zu e. Al. 7, 8. — Untgögens: Kein 
tust war ihm entgegengetönt, Adhühing Sidw. 2, 150; 
v. Ih@r. 4,11 2c., auch tr. — rs; 1) intr. : @rillen 
.., | deren Gtlbergefang herab von dem Bäumen ertünet, 


d. 2088; @. 10, 312; Bon biefem zweiten „Es werde - 


Lihe!*, dat über bie Erde ertönt war. Sewald Wat. 2, 27; 
a4. T5b; V. Moſch. 3, 61; W. 26, 295 u. o., auch: 
Bit einem Tone . „, ber alle empfintfamen Saiten feines 
Hergend mitte, machte. 9, 14; Stolberg Gb. 278 ı0.; Der 
dichte Schlahtreiin | . . erzee-d. Sougud Ep. 1, 190 0. — 
2) er. : Triumph ertönten ihre Sieber. Eromrgk 2, 210; Al. 
M. 20, ATI; Mafıpariem D. 1,152; Bolger Sorh. 1,125 
x. — Förts: fortfahren zu tönen: D tömet fort, ihr 
Simmeltlieder. @. 11, 36; Heine But, 2, 9; IP. 3, 107; 
Trämmel 5, 1740. — Her⸗1c.: 1) [1] Unerfahrne 
Sänfer tönen dort ber, At. Dvd. 1, 209; Beierli langſam 
binst-te Melobien. W. 34, 98; Geſang . ., | ter an ber 
Sorhenven Oht als meuefter .. beramtönt. Wiedaſch Od. 
1,382; Die aus der innerfien Seele beraufrt-de Stimme. 
Cafe D, 2, 48; @. 18,318 90. ; Das Arien. ., Das vom 
DVerffirhiburm berübertönte. Hank Arm. 54; Die Gebet ⸗ 
glede tönte im unfere Stille binüber. Ehämmei 5, 63; 
Donner, der aus dem... Schlande bersortönte, ©. 23, 
237 6, — 2) [2b] @inen Ruf x. hinaus» (@ Wagner 9, 
44), in ben Tumult bimeim+ (Ber Bi. 1, 202), ber» 
vor. (Mufdus M. 2, 14). 3%, — 3) [2c) mit Angabe 
der Wirlung: Herelpsruf nun tönte | Beben herbei. V. 
— Miße: einen Mißten machen: Der daraus bervor- 
sebenze Zwieſpalt mißtönte durch fein ganzes Leben, Sarkır 
Br. 1, 89; Der Bögel bubleriih Kencert . . | mihtönte 
l-2.) feinen Obren, Höltn 121; V. 1,39; Sh. 3, 366 ı.; 
Gtwad hat mißgetönt, Adrlung; bef. oft: M-d. Hrine But. 
2, 61; W. Sur. 3, 285 ac. — Mits: Chümmel 2, 203 ı., 
f, mitrerst.; Der Shiman, der Mittöner tes phöbtſchen 
Saitenjpielt. V. Diptb, 2, 121. — Räch⸗: 1) [1] Sine 
lange n-de Stimme, @. 19, 242; Die Freude. Ba fie n. in 
bir. Hölderlin 9. 1, 181; Plain 2,176; Geim Lob .. tönt .. 
nah | zon Weſen, die ac. Uj 2, 251; Wadern. 2, 12689; 
So tönen dem Mlötenfplel der Hirtem die. . Helfen nad, W. 
Luc, 6, 330 1. — 2)[2b] Dann tönt ver Wiperhall .. | bie 
lspten Silben mad. Eronegh 2, 194; Wridmann 2, 111 a, 
— Nieders: 1) [1] ſ. aut. 1. — 2) [2e] durd 
Tönen niederiwerfen se. : Der Dienft, den ich der Signerie 
eleifer, | tönte nieder fein Geſchtei. Pahaufmann Eh. 2, 
15; Mit dem Helmton tönt er mid nieder. 9. Ar. 3, 171. 
— Übers, tr. : lauter tönen als das Obj. und fo bes 
twirten, daß dies nicht gehört oder micht beachtet wirb: 
Cham. 4, 98; Mag das flolge Wort | den lauten Schmerz 
sewaltig d. ©. 6, 124; 9. Gid 67; Sb. 97146; Der Om 
thufinsmus übertömt bie Cinficht. Cirh RM, 1, 51; Daß bie 
Andern „, fo weit ven mir uberidut werben als bie Blöte 
son ber Trompete. W. Lut. 6, 17 10. Ugw,: @raltierte 
Iren und phantafifhe Übertömumgen. Pellalozji 4, 
322, hochtönente Bhrafen (9). — Um-, tr.: Gmas 
smtönt Etnen ıc., tönt um ihn herum: So umtönte 
Seiterfeit alles Thum Cugen's. Auerbad Leb. 2,106; 9.15, 
2931; 297; Mein Obr ummdnt ein Sarmonicnfluß, 24. 
478; 9.31. 2,40; 10, 185 9; im adjeft. Partic. 
Präf.: Die vumpfru-pe Halle. Dvd. 3, 493; 15, 145 m. 
— Umbire: 39. Bat. 1, 199; Beiger Bopb. 1, 115. 
— Bers, intr.: tönend verflingen (f. aushallen 1). 
Srtigran SE. 5, 282 ; Grußend vertönet das Korm, Gribel 
10; Wo Klage der Schwermuth mit treitlos vertönt, 
caedeiobi Aud. 215.— Bor⸗: 1) intr.: a) vor Ze⸗ 
mandes Ohr tönen, ihm tönend vorſchweben x. — b) 
lauter tönen als Etwas (vgl. übert.): Beim rührend 
Banders, beutiches Wörterb. II. 
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Robr | jhmweigt bei Karthaunen nit und tönt Trompeten 
vor. f. 1, 1725. — 2) tr.: Ginem Vtwas v., tönend 

, vorfingen se. &hümmel 7,100. — Boräns: 
tönend vorangehn, 4. B. 8.12, 1810. — Wilf)bers: 
(f, wiederhallen I; II; zurud · t.) 4. B.: 1) untrennbar: 
Die Hügel wiebertönten mir. Arrıfamann 2, 236 ; Pefrt Pr. 8, 
20; Alshmint KomD. 261; Bahariä 1,128 18. — 2) treuns 
bar, 3.B. intr. : Daß Hefe Antlange in Ohr und Gemüth . . 
wieber-jut. geelanet find, &. 32,355; W. 28,184 sc, und 
er. : Laut tömt die Acljenfluft ben Donner zehnfach wieder. 
@A4ulze 3, 308 sc. — 3) unentſchieden, ob zu 1 oder 
2,3. B. intr.: W-ve Belfen. Sorher R. 1, 112; Bis er 
von ihrer Harmonie gleihfam mierertönt. Sat. XXIV; 
Ublend 209; Wadern. 4, 11917; W. 16, 55 30.5 tr. : 
Richt it Der obme Herz, deß ſchwacher Klang | nicht Hohlheit 
wöcbertönt. Bdahfprare 5, 243. — Züs: 1) [1] Dad vie 
aamje Erbe ihr wie ein harmoniſches Saitenipiel zutönet. 9. 
Sb. 4,133; 132; Wie eine @aite der antern jutömt. 213, 
— 2) [2b] Die ven Geelenlaut . . tem Oht bald zulifpelt, 
bald zutöner. 9. 13, 288. — Zurüds: ſ. wiedert.: 1) 
[1] &in leicht des Saitenfpiel, Ph. 4, 214. — 2) [2b] 
Während meine Beter ben Wohltlang unverändert gurüdtönt. 
Stämme 7,41%. — Zufämmens: 3. B. [1]: Die 
Gloͤgchen tönten in ein fürdrerlihes Geräuſch zufammen. 
4, 156 3. 

Tönig, a. : in Zfipg., nam. zu Ton 5: Hod- und 
tiefrt-e Gilben ; Zenes Oht, das . . in matärlihen Spon- 
been mie „Andacht“ vie tiefer-e Länge für far, annahm. V. 
Sändl, 4, 543 x.;5 auch 3. B.: Bieift gar heile einen 
aweist-en laus zwei Tönen beftehnten] Saut. Däset 1, 
51a, ſ. das Folg, — Tönig, a.: zu Zen (f, d. 3) in 
3fpg. mit Zahlw., wofür — im eig. Sinn — wenige 
leicht zu mehrende Bip. gemügen sc.,3.B.: Dönnere: 
mit donnerndem Ton: D. ballı ber Griechen Ehrenpreis, 
Klakel 81; 198; E14 sc, — Gine: 1) (felten, |. 2b) 
eins ober übereinstönend: Zedt Baite ihrer Empfindungen, 
Die mit ihrem Imed e. war. 9. 2. 317. — 2) nur einen 
Ton habend, tönend sc., 4. B.: a) (ſchwzr.) eigens 
finnig. Stalder; „„Eitönig", ein Kopf, in melden mur ein 
Ton Plap bat. Seudelf U. 2, 156; Wenn ihn 'mas recht 
erfaßte, warb er immer fo e.; nur Eins und immer das 
Gleiche Hang in ibmnad. 162; Die E-Leit, wein ante» 
ver Ton mehr anflingt. 211 ıc. — b) gin. — monoton 
(1. d., val. einförmig): ber wünfchenswerthen Abmwerhds 
lung entbehrenb: Reben ven e. zuaegäblten Beiien ber 
Meikterfänger, Prup CihTh, 78; Wieder verfiriden baranf 
ee Wochen und Monte. Gridrl 233 w.; Hinderte glüdlicher- 
weiſe die E-keit, im bie man fonft verfallen wäre, &. 22, 
148; 29, 325; Die G-keit meiner Vebenöweife, W. 23, 
178 8. — Helle: Her Schwäne. D. 3, 31, Ggſh.: 
dumpfet. x. — Hünberts: Da fallt e8 hundert · 
und taufendet,: | Der Adlet . . ift unfer König. Sanders 
Gfer. 102, vgl.: Erihallt . , Jubel millionen»t, Ser- 
megb 1, 129 ac., ſ. nicht. — Zubels: Die Siegesbet- 
ſchaft raufchte j. nach Deutfhland hinüber, Moguriıe NE. 179, 
— Ränzels: dem Kanzelton gemäß: Das gemeffene 
be Aneinanverreiben der Worte, Auerdach Tag. 166 0, — 
Längs: Als er feine Stimme aus dem Walde mieter hörte, 
1. und flarf. Mb. 242; V. Brat. 203. — Mißs: miles 
tönend : Der Lobgeſang gefungen | m. Exam. 4, 37 ; Immer 
wieder war elm Zufall m. in Die Himmelemomente eingefallen. 
Gushow Dia. 86; M-es Rödeln. V. Dr. 22, 308; 24, 
184 18; Diele großartige M-Leit. Maliashrud Lat. 320. 
— Shriller: Wine R. 171. — Gilbers: Uns 
tlinget ſ. | der Häfer Melodel. V. 4,9. — Viele: viele 
Töne in fih habend sc. (vgl, Salz. ein«t. 2b): Die 
Burpenfpielfabel (Hauf] Hang und fummte gar wielt. in mir 
wirber. &. 21, 245; Reime Siteratur ift v—er. Manatbl. 2, 
2256; Nachbildung in unierer v-en Mutterſrracht. V. Arat. 
Vi. — Bölls: Das deutſche Lied erihalle | volkt.! 
Cham. 3,367; Sole fremde ve Namen. Hebel 3, 496 m.; 
Die ungeſchwaͤchte B-teit feiner Grimme, Matihifen @. 1, 
341. — Zweites: zwel (übertr. : wenig) Töne habend 
ae. : Unter en armen Chbren. 9. R. 9. 128, vgl, einet. 2b. 

* Tön-ika (nlat.), f.; -#: Muf.: der Grund⸗ 
ton der Tonleiter. Autzer 4, 549. — ⸗iſch, a. : 1) dar., 
f. Ton 1) Aran.: fpannend, itraffend, Rärfene: T- 
Mittel (oder Tonita), — 2) (nlat.) Muf.: T-e Domi · 
mante, bie ber Tonifa, Sulzer 1, 702; Te Accerde, Die 
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der Tonifa oder Dominante x. — Dertöning: ſ. Tom, 
Anmerf, 

Tönn-e, ſ. -n; Zönnden, lein; -ns: 1) (f. 
Tiene) ein großes Faß (ſ. d. 2), au in Bezug auf 
den Inhalt und io als ein (nach Zeit, Ort ıc. verich.) 
Maß, 3. B.: Huntert „‚tunnen‘‘ Öle. San. 16, 6; Imei 
Gaß und eine T. Bier. Fihtenderg 5, 338 10. ; Keller. ., mo 
„. fo mandes Toͤnnlein ſchlief. dea Helm. 119 ı. — a) 
Leicht zu mehrende Bin. ber Bing. (val. die von Faß), 
ftatt beren oft das Grundw. genügt: Bier-T. (ij, 2a); 
Börber-T-n (im Bergb.). Sceucentu 79 (vgl. Kübel 2) ; 
Härt-Z, mit dem Härtwafler (j. d.); Sarings-T-n. 
»3P. Bat. 2, 12; Yeiter+T. ber Karſchner, am. Leiters 
bäumen aufgebängt, darin bie Felle mit heißem Sand 
zu trodnen; Saly-T. Sau⸗bl. (58) 2, 235; Schiffe. 
ober See-T-n, ſ. u.: BWahr-T.; Man ſchichtet die Belle 
je zwei and zwei mit ber gefetteten @eite auf einander im vie 
Trampel-T,. zum Durchtreten. Anapp Ten, 2, 585; 
Tranf-T,, f. Trant 1b, Grülftande, Saufübel, melten, 
Anm.; Baten (f. d.) oder Wabr-T-n . ., um bas 
richtige Fabrwaſſet anzuzeigen, Bobrik 788, vergl. betonnen 
und übertr.: Ih babe dem fritifchen Fabtwaſſer eine T. 
gelegt, V. rat. 116 u; Bajfer-T; Bein-T, 
(f. Zu) x. — b) forte. : Du wirfft dem MWalfiih, wie 
das Sprichwort fagt, | zum Spielen eine T. vor, HA 
Hint, 138; £. 7, 455; 10, 294, vergl.: Bas tie Ten 
bei den Walfiihen find, melde man ibmen verwirft, bar 
mit fie das Schiff in Kuhe lafien. Wabner 2, 16 16. 
auch bloß: Gr warf ihm ſchnell eine T. bin, Mlinger E. 9% 
x. — In Bezug auf T. als Maß ift beſ. zu erwähnen: 
©) =. als nieberd, Mdermaß, vgl. Sheffel 3, — d) 
Gine T. Goltet = 100060 Thaler oder Gulden se, , its 
nadıdem im Lande nadı Thalern oder Gulden geredy: 
net wird; oft auch bloß zur Bez. einer großen Summe 
Geldes: Biel ‚„‚thunnen‘' Gelts. fuiher 6, 3564. — €) 
Edhiff.: 2 = 1, Schifislaft, val.: Zur Bortbrwegung 
einer T. = 2240 Bft. engl, Karmarid 1, 611. — 2) nad 
1 au: a)(T. Bap2a) eine dicke Beri., 4.8. (von Fal⸗ 
ſtaff): Eine T. von einem Dann. Siegel Heine. IV. 1,2, 4, 
nam. auch von ſolchen Zechern: Cint Bier, Wein« 
z. — b) Name für mehr oder minder t-n-förmige 
Schnecken, f. Bauchhorn; Tan · Schneden (Dolium). ®krn 
5, 474. — c) Inſeltenlarve, aus der die Fliege, mit 
dem Kopf bas vorberfte Ringel ber vertredneten Larven⸗ 
haut abforengend, wie aus einem Faß hberausfriccht ; 
Ten Puppen. 725; 7. 801 1. — d) Müblenb.: Art 
horizontaler Waflerräber. Adıtung. — -en: I. m., -4; 
uv.: f. Dehne, Anm. — II. tr.: f. ebd.: ferner in 
Ita: Nuss: 1) Einen Schade a., mit Donbölgern 
(f. d.) veriehn (richtiger: autwonen). — 2) Bingetonns 
tes aus ber Tonne hun: Die Heringe, Koblen x. a, (vgl. 
ümet., umpaden). — Bes: Gin Hevier b. mit Sees 
tonnen als Baken veriehn; Beränterte Betonung. — 
Gins: in Tonnen thun : Die Heringe e.; Du Sabetranf, 
für träge Prunter | oft eingetennt. ©, 3, 187 x. ; ſchetzh. 
auch: Lafft uns mieter eingiehen, e. [trinfen]. Ma⸗n 
Garg. Sab ac. — Vers: umet, (f. aubt. 2). Mramır 
Nied, 1, 459c. — -er: ſtatt Donner (if. d.), 4.2. 
Kldan B. 51a. — -iglich, a. : (felten) Will ih mie t. | 
zu dem Jubel auch fhiden, Aramı 51, mit Tonnen Weine. 
— tin, -0: ſ. Thunn. — * Tonfür (lat.), f.; -en: 
die auf dem Haupt — Platte (ij. d. 1) der far 
thol. Geifil. und Mönde als Zeichen ihres Standes 
(1. ſcheten IT 1b, vgl. Arany 2h; Krone 1d): Daß er ven 
. Lalenand verlieh. Er nahm... Die T. an. @. 28, 17%; 
dazu: Tonfwriärt, mit der T. verſehn. Meine 6, 112; 
163 , — * Tontine, f.; -n: (mac dem Grfinder 
2, Zonti) eine Art eibrente für einen Kreis von 
Perſonen in der Art, daß durch den Tod einzelner 
Mitglieder die Rente der Überlebenten wächit: Schwar - 
merei if eime T. der Antheil ver Berftorbenen fällt ken Über 
lebenden zu. Därne 2, 209%. 

Top: f. Topp. — * -üs (gr.:lat.), m., 6; -e: 
ein —— zumeift gelber Cdelftein, ‚‚eine 
Berbintung von Fiefeljaurer mit Außfaurer Thonerte“. 
Mermari 3, 412; dazu z. B.: Der Shneden.T,, vom 
Schuedenftein . . im fühl. Boigtiante. 413 ı., wergl.: 
Der gelbe [Sarbir] wird orientalifher T. genannt. 409; 
Der jogen. Raud-T. [oder After-T.] it ein burdans 
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nidt blerher gehöriger Körper, ſendern Bergkroſtall von 
grauliäbrauner Barbe. 413 [mie böhmifche T-e von gelber, 
ſ. 415] 0, Mönf.: Dir serdanfer , . fein Golbd der To« 
päfe. Aofegarten Rb, 9, 19 (dazu My. : Topsfen, Böriger 
Sab. 14; Plönnies Mar. 36 ꝛc.); ferner: Topafius, 
Siob 18, 19; Topafer, 2. Mol. 28, 17; Gel. 28, 13; 
Topafler. Of. 21, 20 (3. 9. R. 7, 372), Toragier, 
Orib (Wadern. 3, 649%. Dazu (val. ſmaragden ı.): 
Im tepäf'men Keld der Tulpe. Platen 2, 61. — Töpel, 
m., 3; u0.: — Rode 1. Uemmch. 

Töpf, m., -(e)&; Töpfe; Töpfchen, lein; #: ein 
Kochgeichirr in Form eines gw. im der Mitte ausge 
bauchten Gylinters (bet. Koch ⸗T.), urfor. nur von 
folchen itdnen Gefühlen (f. Töpfer ıc.), dann auch aus⸗ 
gebehnt auf metallne, wie auch auf ähnlich geformte 
Gefäße zu andrem Zweck als dem ber Bereitung und 
Aufbewahrung von Speifen (vgl, Bett; Hafen 2 und 
veralt. Aul, aus lat. olla, 4. B.: 31 Tiegeln, Aulen. 
Berzomi 543a 2x. ): 1) RochsT., auch meton, von dem 
Inhalt besfelben, 3.B.: a) Das „törffen" [f. Anm.], 
darin «8 gekochet if, ſoll man zerbreden; iſtis aber eim 
bern „‚tepff’', fo foll man ibn ſcheuern. 3. Mol. 6, 26; 
Was fell dir ver itdene „„Topff‘‘ bei dem ehrmeln] „„Teopft‘’ 4 
x. Bir. 13, 3 20.; Zu Mittag, als Alles bei Tiſch und T. 
beſchaſtigt. &. 25, 251; Bir ſpeiſten gerubig den einfachen 
T. [feinen Inhalt] in verſch. Abfägen und Trachten. 104; 
Der T. fann obme Holy midt toden. w. 12, 8 u. — b) 
übertr., 3. B.: Baffe meine Stirne an, mie fie brennt! in 
tem beinernen T. kocht und bropelt mein Sehlen. Aurrbadı 
Dit. 2, 167; Wenn ver fawlende T. der Zweldeutigkeit zu 
fehr aufgerührt wird. Auſaa⸗ Dh. 4, 241 (ſ. Da); Wie 
fann vor feinem T. der Töpfer Tiegen, | der Künfler Inien 
vor feiner Statüe? a4. ITb x. , 1. das Folg. — Ferner 
in ſtehnden Berbind. und ſprchw. (f. Mörte 6012 ff., 
vgl. Hafen 2), 3. B.: c) gegemübergeftellt dem Dede 
ra d. 2) und der Sturze (f.d. 1), ferner: d)als Eubj.: 
Bas der T. beſchert. w. 15, 201 (vgl. Kelle 1); Kleine 
Töpfe haben au Ohren (f. d. 12f); eine Töpfe kochen 
leicht über, Feine Berf. gerathen leicht in Aufwallung, 
Zorn, vgl.: Das verfänupft und, wenn ter T. ins Kochen 
tommt, fo läuft er über und, wer juft babei ſteht, verbrennt 
die Finger. S⸗net St. 248 16, — e) als Dbj.: Binen 
T. zu allen Speifen haben, vgl. : Alles in einen T. werfen 
G- B. Erreinus Lit. 5, 259; 34. ©, 1,296 ıc.), ähnl.: 
über einen Kamm ſcheren x. ; Den T. (som rbD. 2, 156), 
das Töpfgen (Maj. 1, 125) aufdecken, das wahre Sach⸗ 
Dh, den Sitz des Übels zeigen xc. — Ferner abhäng. 
von Bräpof, : f) Immer mir aus dem vollen T. [od, nur: 
auf dem Wollen] wirthſchaften. Wiükemm Bald. 1, 52, in 
Bhen, die feine Ginidränfung nötbig maden, ſ. 
Hafen 2, — x) Zene Mleingeifterei der Furſten, bie in eines 
feben Bürgers T. quefen. Forker A, 1, 110, vgl. Tuer 
und veralt. ohne tadelnden Nebenfinn von der Gorge 
um die eigne Wirthichaft: In fein eigen Töpflein (Tin- 
wel) ſehen, ſehen müflen. Schmeiniten 2, 163; 139 a. ; @s 
iſt noch nit in dem T., worin es kechen fol, vgl.: Die 
Sache ift mod in weitem Bed ıc.; Run babe ich ven T. (auf 
bie Bellmacht zeigen?), worin e# koden fol. Afılkng Mär. 
38 ac.; Das üft aicht in feinem T. gekocht. w. Zur. 6, 26 %., 
fommt nicht aus feinem Siem sc., f. ferner e unb 
Hafen 2? u. — 2) (val. 1) T. zu andern Zweiten, ſ. 
Zfitan, ſiatt deren oft das Grundw. genügt, 4. B.: 
Ib babe. . ein vaar Dupenb prädtiger Rofenitöde in Töpfe 
geſetzt. W. 21, 192 (f. Blumen-T.) ıc. ; &# riet nadı dem 
=. [in dem fich die Erkremente befinden, ſ. Radht-T, ».] 
und fo bildl. (ul. : &# Mine: | fie fürtert Zwei. wenn fie 
nam dfjt und trinkt. &. 11, 155 36.): Gin vornebmer Herr 
wollt zw. einem Iüngling und feiner Leute einer eine Hel · 
rath ften, bareim der Zungling nicht verſtehen wollte, deun 
e roch nach dem T. Hammer RH.214 xc. — 3) (f. 1) als 
Mas, Forrelt mit un, My. (1. Aus 4): Ein Faß hat 10 
Gimer, ein @imer 20 T. Seth 2, 3776b, doch aud: 27 
Zöpfe Wein. Sweinihen 2, 230 ıc., nam, werfl,: Gin 
Topfhen [etwa — Seidel] Bier. Meppır Borl. 2, 41; 
Dauf. I, 2, 353 1. 

Anm, be. topf (f. Denshe 3, 486) = T. und 
Kreifel (f. d. Anm. und Brumm-T., aht. toph, Graf 5, 
385), wohl zum felben Stamm wie tief. Weralt. Nbnf.: 
Das if, apa 2, 70, naht: der — wie Adrlung fagt —) 
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Zöpfen, f. 1; Ir. 1,13; 9eſ. 24, 3; Hieb 41,22; 
Im Töpfen. Spr. 26, 15 (Im „törffe”. 19, 24, mohl nur 
Drdf.); Ob er das Töpfen zuſchlahen lzetſchlagen] fünnt. 
Sutber 5, I1Sn; 2ida; Weidner 31T ac, au: Im „topfe 
fen". ſuther 1, 4880 10. Mundartl, Bedd. f. Sdhm.; fer- 
ner ſalſchlich ſogl. Bort) als Berbodpentihung für Do 
(. &.) und Topp ih. d. vgl. 3opf). 

Zfike., nam. nach dem darin Vereiteten oder Aufs 
bersahrten, bef. g [1], leicht zu mehren und zu vers 
fiehn nach folg. Bip.: Bäfters: B., Vergär ⸗T. oder 
-Bort (f. d. 2e und Bafterform). — Blümenz«: zum 
Ginpflanzen von Blumen (auch: Blumen ⸗Aſch, -Rabf, 
Sterben) und nach den verich. Topfgewäclen z. B.: 
Geranium-, Mellten-, Dicander-, Drangen?, 
Refeda-, Rofen-Z. ı.; feltner ſtatt Blumenvafe 
(. d.). Adetung. — Brets [1]. — Brümms: Wer 
balb ter B. (Rommelpott) ertönt, eim irbenes Weiäs oder 
eine Tumne, worüber eine Blaie gezogen it, im deren Mitte 
ein Strobhalm beim Reiben einen ſchnarrenden Ton bewirkt, 
Doinsz. 8, 302 — Hummel-T. (f. d.). Srommann 4, 
432; dann auch — Brummkreiſel (ſ. Anm.); Das 
Maul ging Ihm mie ein B. Horn Schmj. 82 und baber 
von einer Verf. : Alter ©, Imüer 9,45 (N. das Bolg.). 
— Duden-: f, Diveldap, Anm., — angelehnt an 
Topf (vergl, Brumm-, Rummel, Sauer, SparT., von 
Perſ.): Ich ſeltſt MMultan], ein D. [Hahnrei]. Wernike 
MR. XVII; &o auiberzige Dubentöpfe. 174; 212 u. — 
Färbene: des Malers. ©. 9, 187. — Fletiche [1]: 
2. Sof. 18, 3, ſprchwe: Sid nach ben Bleifhtörfen Harp» 
tens fchmen. — Gemliie: [1]. — Slüdss: E. 
ads-Hafen, »Bure, LosT.) Ein G., welcher meiit beitcht 
in Ieeren Zetteln [Mieten]. Canis 272; Ihr Los ons dem 
G. greifen. Engel 7,164; Bei großen Zabrmärtten war ber 
G. ein beliebtes Spiel. Freptag ®. 2, 181; W. 8, 231; 
22, 56 0. Dazu: Gladetbofer, Befiger einer 
Glüdsbude. Adrlung. — Härte: D. Ar. 1, 378; bei 
Spen Bid», Seide, auh: Rad», Schein ⸗T. gw.: 
Rammer-, Nacht ⸗T. (ſ. d) — Hinkels: mit 
Henfeln. ». 1, 16. — Hönigs [1]. — Zohäns 
niss: ein in der Zohannienacht mit Blumen anges 
füllter und mit Lichtern beſteckter Topf. Aprlung, 
vgl. Iohannisfener. — Häffes [1]: Serptag Bell 2, 285, 
vgl. Thee · T — Kämms: NHormerft DM. 2, 719 — 
Kampott (f.d.). — Kimmers: ſ. Harm-T.; Kammer 
deden. — Küfes [1]: mit eingelegtem Kaͤſe. — 
KRläppers: Mappernder, überte, Pflanzenn., 1. 
Klaffer 3, — KHöchs [1]: Giferne Kochtopfe. Batını 3, 
so. — Köhlens: mit glühmden Koblen, zum 
Märmen. — Lenm⸗: ſ. keimtiegel. — E88 r: (f. Hader 
Z.), aus dem man ein os zieht. ©. 9, 209; 13, 166; 
Sagedarn 1, 199. — Milde: ähnl.: Sahnen-, 
Rahem-T. — Mächte: (f. Harn -T., Nachtgeſchtre) 
Schlegel SE. 6, 41; W. Sur. 5, 113 x., burſch: Edifit- 
prügel. — Öfene: Feine Dfenblafe (ſ. d.). Campe. — 
Plätt:; Kohlen, fürs Plätteifen. — Pomäbes: 
Gin Bomadetörfhen. W. Luc. 3, 367, äbnl.: Salbien)- 
T. ıc., vgl. Krute. — Porcelläns: aus Borcellan, 
3. ®. Blumen-T. Heinfe Reif. 4, 856. — Rümpels: 
(f. Brumm-T.) Immermann Gard. 5 ıc., auch von Beri. : 
Halr Maul, alter ®.! Eidendorf Phil, 35. — Sällers: 
f. Gffigtrug, nam. oft von Perſ.: Ermfibait, obme dabei 
ein S. zw fein. Canig Leb. 112; Sorker Br. 1, 486; 
Günther 940; Sie war ein ©., | den Ries zum Laden 
veigte, Samgbein 2, 441; Fin mürrifder alter &, 9. Ar. 1, 
94 u.0.;5 dazu: Sauertöpfig. Parius Soenmw, Hi 1. ; 
Einer fauertöpfifhen Gefellihaft. &. 22, 102; Keine 
Meif, 4, 244; Mürriig und fauertöpfiih. ohern Schmij, 
231; W. 13, 145; 14, 33; 22, 193; 24, 249 u. 0, 
— Schmälzs: auch übertr, (vgl. Shmalzgrube) ; Gr 
betrachtet die Penfion als ven Sch., ame dem er Mb maſten 
mill. Bahıpı 3, 354 x. — Schmör:r [1]. — Spälte: 
BlumensT. mit einer Spalte oder einem Längeneins 
fchnitt zur Mufnahme abaufenfenter Zweige. 
Spärs: (ſ. Erar-Büchfe, Hafen) 4. B.: Es war, als 
hätte er alle feine Geranfen in einem Sp-e aebabt, bem er 
nun aufmachte. Auerbad Barf. 243; Bode Ampf, 2, 18 ac, 
auch Bez. einer Inaufernden Bert. : ade BI. 3, 582. 
— Steins: aus Gteingut. Mermard 3, 416 1. — 
Süppens [1]. — Thee: [1]: ſ. RafeT., aud als 
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Bey. der an die Stelle des Topfs getretnen Kanne, — 
Tintens: Spiribogen Hob. 1, 61. — Tobädse: 
Hinter einem porcellanen T. hebel 3, 246. — Tüte 
tens: Ginen T. mit Aſchen vollgefüllt. Opip 1. 90, f. Ume. 
— Wäſche: Schöpfgelte. Anctung. — Wälferr ıc. 

Töpfen, m., -#; uw.; »: f. Hepf 2; Dwarg 1, 
J. B. Stute 3, 395; Bm. ıc, — Cöpf-er, m.,-4; 
us. : 1) Handwerker, ber aus — Thon aller: 
lei Waaren, nam. Geſchirr, Töpfe :c. fertigt: Ein T. 
ber ben weichen Thon mit Diühe arbeiter, macht allerlei Se⸗ 
fÄh a0. Weish. 15, 7; Wir find Thon, du bift unfer T. Jr. 
64, 8; 45, 9; Der T. an feiner Scheibe. &. 14, 163; 
Diein Kopf acht um wie eines T-4 Hab, Sclrzel Sb. T, 
228 x. — 2) @lüds-T, ſ. Slüdstopf. — -eril, f.; 
-en: 1) (ohne DM.) Töpfershandiwerk, Kunſt. AMsr- 
matſa 9, 476 ff. — 2) Anflalt, Ort, wo Töpferwaaren 
gefertigt werben: Inden &elb-T-en zu Brüningbaufen x. 
489, wo gelbglafierte Waaren gefertigt werden. — 3) 
TöpfersWaare, Zeug: Die Töpfer tragen einen Heinen 
Dfen, eine mächtige Bafe une andere T. Dater (Mat--3. 14, 
404); Drogfen 8. 2, 105 3. — -ern: 1) Beitw,: a) 
Töpferwaare fertigen, 4. B. intr. Mehl @. 1, Ti ac; 
tr.: Gr verficht ein Schüffeldhen | gar ſchlecht zu t. 9. Ar. 
32, 25 x, — b) (mad niederd, pöttern) irdnes Ges 
ſchirr zjerbredyen. Campe. — 2) adj.: thönern (fi. d. 
umd irven 2). Kamler Zichtw, 52 sc., vgl. ohne Uml. in 
der Grflärung der Basl. Bibel von 1824: Topferen: 
erben Gefchirr (Ju 2. Cim, 2,20 in der erſten Ausg., wo 
bie fpätre heit: irdiſche. ſ. d. 1). — ig, -ifch, a.: |. 
Sauertepf. 

Töp-ik (ar.), f.;-8: 1) (ohne M;.) wiſſenſchaft ⸗ 
liches Fachwerte: Eine Uberfiht der Rechtewiſſenſchaft und 
ibres ganzen Badwerks, . . Zu Ausfüllung jener Nedht4-T. 
©.22,28 0 — 2) (f. 1) My: allgemeine Säge in 
einer Wiſſenſchaft ., Bemeinpläge. Menbelsfohn 5, 
288. — -ifch, a, : 1) zu den Topifs gebörend, barauf 
bezüglich. — 2) Arım.: örtlich; auf eine beit, Stelle 
des Körpers beichränft: T-e Mittel, w. 18, 296 
(übertr.). — -ographie, f. ; -(e)n : betaillierte Be⸗ 
fchreibung einer Ortichaft, dazu: Toregrächtih, 
a.: dahin gehörig, darauf bezuͤglich. 

Töpp: I. interj. : als Ausruf einverftandner Billi- 
gung — e# gilt! ober gelt!; fo iAs! ober fo fee! ac., 
nam. das Ginfchlagen (j. d. Pe) beim Abichluß einer 
Wette, eines Handels ıc, begleitend (f. topschilling 
— Santgeld, im 3. 1381, SHeltaus 1794, vgl. 66), 
urſpr. wohl Tonmw., vgl. bair.: toppen — ſchlagen, 
Hopfen (Adm. 3, 451), wie das helltönende tippen 
(. d. 1; 2) von leicht auftreffender Berührung, zus 
nädt als Ausdr. des Hafardipiels entlchnt aus dem 
fpan. topo (y tengo), daher fig. töpe (et tingue) == je 
töpe et tiens, — z. B.: „Nimm dafür ven Stimme!‘ 
Tep. Eham. 3, 201; 202; „Die Wette biet ih." Top! 
©. 11, 69; IR Eine , ., | die meiner Schwefter das Waller 
weiche? | Top! Top! Kling! Alang! 159, als Ausdruck 
der durch Mnflingen ber Glaͤſetr ihre Ginftimmung, 
ihren Beifall Bezeigenden ; Topp! Herr Bruder! fagte er, 
indem er mir bie Hand binreichte, in bie ich mader einſchlug. 
21, 177; 34, 309; 36, 155 .; ins gegen was bu 
willft ! flag ein! t.! 9. 11, 46; Alinger B. 80; 114; £. 
Sal. 4,1; T., beine Hand! du biſt mein Mann! Prub 
od. 36; 24. 1500; T19b; W. 12, 17; 90; 15, 106 
x., dann auch als Obj? bei Zeitw., 3. B.: T. maden 
- Handels eins werden. Ad. 181b x. ; T. (od. Tipr) 
baltın = Stand halten, Dem. W. 5, 83 ; Ih fehme mid 
nad Göttingen zurüd, muß aber mod ver Saftereien wegen 
etliche Tage T. halten, Ferker Br. 1, 607 t., |. auch tem- 
pen, — II. m., —(£)8; —t, -8: elg. nieder. flatt Zepf, 
1. d., vgl. 3epf-Ente und z. B.: Diefer Berg ift ihön anzu 
feben wegen feines grünen Bopies [Wipfels]. Olcetis⸗ 
Reif. 1896 x., ſ. T. — Gipfel; Buſch, Büſchel von 
Haaren x. (f. Töppel). Drrm. W. 5, 32, vgl. Die; 136 16, 
hochd. nur: 4) Schiff.: T., das oberfle Ende eines auf- 
rechtſtehenden Holzes, wie: T. der Spanten; T. ber Hed · 
fügen »c. und nam.: T. der Maften und Gtengen, |. Dobrik 
692; Am green T. Hamidı ge. 2, 99 = T, bes großen 
Maſis; Auf ſchlanlet Maften Top. 9. 4, 92; Stellt die 
Haben am Top in Die Quer. De. 2, 222; Bor T. und Zatel 
treiben, nad Ginziebung aller Segel nur mit Maften 
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und Taumwerf ı., ſ. toppen. — Zfipgn mad den 
Namen der Maiten (4. B. Befahnss, Fod-T. ic) 
und der Steugen (4. B. Rreusbramfiengen-, 
Borfengen-t. ».); ferner: Reil«E (engl, royal- 
mast, fpr, renel sc.), eine Berlaͤngrung der Bramftenge 
für das Oberbramiegel; Blaggen- oder Scheiben. 
T. das oberfte Ente des Meil-T-4. — 2) Schuh: 
madb.: Törpden, ein auf den Obertbeil des Fußes 
über den Leiſten hineingetriebner Keil (etwa ftatt 
Birihen), — »t, f.;-n: bei Okem eine Zunft von 
Bäangen, ‚„‚Nußbeerer‘‘, dazu: Affen, Apfel», Büchien-, 
ter, Rubin, — ⸗ce: f. Teupet. — Töppel, m., 
-4; u0.;5 #2 T.Habner nennt man. die einen Bui auf 
dem Kopfe haben; denn T. if bie Berfleinerung von Topp 
fi. d.], Sirfel, Haarbuſch. ©. 2, 205, f.: Die Häbnden 
‚bie getöppelten. 73 und Haube 2b. — Cöpp-en: 
1) intr. (haben): f. tepp 1: etwas Borgeichlagnes eins 
ſchlagend annehmen: So toppt er in der Schönen Hand 
uns {hwört ». Wicolai 6, 163; 56; 5,125 0. — P) tr.: 
Schiff: Eine Kak t., mittels der Toppenanten Tchräg 
ftellen. — -enant, f.; -en (m., —68;5 -€. Adrlung) : 
Taue, die ven den beiden Moden einer Rah nach tem 
Tepe di. d. II 4) des Mafts oder der Stenge gehn und 
dort durch einen Blod fahren. — Togu ıc.: 1. Tod x. 

Törf, m., -(t)6; -e, Törie; s: eine moorige Exdr 
maße,;.B.: Den Wat.. | gemurzelt feit im T-e [Meeres: 
grund]. Freitigran 1,162 x,, nam. aber eine foldhe großen⸗ 
tbeild aus wermoberten Bilanzen beitehnte, humus⸗ 
artige, brennbare Male (io als Stoffname ohne Wi.) 
und die als Brennmaterial dienenden einzelnen Stüde 
aus felder Maſſe, vgl, Brenn-Rafen, -Wafen; Gore 3; 
Ring 5; Bant 2a ıc., |. Aarmarkh 3, 529 M.; Abrner Sc. 
3, 444 ,; Sandm. 3. (58) 1021 fl; Wemmih 2, 1503; 
Ohren 1, 311; 533 ı0.; T. graben, ftechen ; baggertt;; pref- 
fen; werfoblen a0.; Der T. wählt nad ꝛt. z Mit T. heizen 
edet T. brennen ac. ; Gut beigener; glimmenver T. se.; Tau 
iend Soden T. oder: Taufene T. (f. Fus 4), I, Törfe, 
J. B.: Das Gepolter in ven Dfen geſchleuderter Eorfe. 
Badırr (Uat.-d. 8, 803); MGungari 2, 306; Mdımır Sch. 3, 
449; Aus 3000 Ten, melde 14° lang, 6" breit und 3" 
dit geitohen Mind, werben 30 Berl. Scheſſel Kohlen ge 
fdwelet. Aränip 10, 595 xx. Darum mikffen fie . . aufge 
trögere Hafen, welches fe Torf heilen, für Holz verbrennen. 
sSe⸗a⸗s 2, 435; Sechs Torſe. Astuer Sch. 3, 44T m 
isn. zahlreich zur Bez. der verſch. Sorten, nam. nad} 
ber Art der Bearbeitung, dem Ort des Vorfommens, 
ber Beichaffenheit »c., 3.8. (f. das oben Angeführte) : 
Basger-T, Wirbube Nachg. 18; 225 m, aus ausgebaggers 
tem T.⸗Schlamm ; Berg-T. ; Blätter (oder Bapier-) J. 
aus blätternten Schichten; DargT. (f. Darg); Dilu- 
sial-F, Om 1, 646; Dma-T, (f. Dwa) ; Bafer-T. ; Seite» 
T; Soll T., mit Holireften ; Ries oder Laud ⸗ T., Kies 
und Muſcheln enthaltend ; Rliyp-T., jo hart, aß, wenn 
man darauf fchlägt, er klippt (ſ. d. 1) oder klingt 
(vgl, Rlinter) ; eine ähn!. Sorte beißt: Antlipp-, Meer 
(oder Strans-) Z.; Moer- ober Moral, Moos, Rafen-, 
Ser, Sumpf-T.; Babier · T., ſ. BlätterT, ; Pe, bitus 
minös und pechichwarg ; Breß-T,, fomprimierter; Rafen- 
T. f. Moos-E,; Der SalyT,, welchen man im Herbfte zur 
übbezeit unter dem Schlid Richt. Mat.-3. 17, 259; Sand · 
3., auf Sandgrund liegend und mit Sand vers 
miicht; Sctwager-Z,. der ſchlechteſte, aus der obers 
fen Schicht einer T.Crube; SeeT., |. Moork.; 
Stih+T., ausgeſtochner; Stint-E.; Strand-T., ſ. 
Dierwt.; Streib-T., aus Torfiblamm, ähnlich wie Zies 
gel, gefteichen ; Sumpf T, ſ. Neor-T,; Bitriol · T., Giſen⸗ 
vitrlol Haltend. One 1,591; Warzel-Z., mit Ülberreften 
von Wurzeln sc. — -adıt, n.: (munbartl, , veralt.) 
unbemwegliches Gut, ſ. Drem. w. 5, 87 (wg. Mölers 
Deutung unter @dt, Anm, ; doch vielmehr zu Torf = 
Raien, Waſen — ſ. d. und Epan I de — gehörig). 
— -en, te. : Thenige der t., mit Torfarus und Holz: 
aſche tüngen ; gro. ZÄbg-: Für das Bemarben ber abge 
werften Stellen [an denen der Torf fortgenommen, abge⸗ 
Mochen if] wird zu wenig geforgt. öhner Reif. 387, vgl. : 
Benn die Nupung der Torfmoore zu Bremmmaterial vorüber 
if, wird ver am sgetorfte Moor zur Rohrpflanzung vorberei» 
tet. Ucuutel. Brit. (65) D88b 36. — “ig, a. : terfbaltend, 
moerig. Hawmald 5, 47; Das ganze Land jo moorig, mo - 
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raftig une 1. A⸗di Il. 1, 59; 24; 
xp. 262 x. 

Anm. Torf, abe. zurft ic. f. Graf &, 706, wol. Pie 
347, altfrief., agf., engl. turf — Rafıen. 

Törk-el, m., 8; un. ; f.;-m: 1) Die Bein. und 
Dbftereffen, welde durch eine Schraube Ad preben .., beiden 
.. Eon, von lat. torquere, dreben [mie lat. torcular], dar 
von ſchreidt Ach auch jene Bez. ber, die ſelbſt in Rordd. ab- 
lich it: er tottelt erwas. Aaje 1, 444; Daß bir der Kerf 
wm und um gebt wie ein T. Bpindler 8, 2, 132; 405 m 
f. adm. — 2) (f. 1 und mbb. turc. dentat 3, 1496, 
vgl. türfel, ſ. duntel I 6) Taumel: In ihrem fdhwarzroth- 
gelpnen Turfel. Mladderadarit 15, 278 (vgl. I. Dufel, 
Rz). — 3) (f. 1; 2) ein heftiger Schlag ıc., der 
Ginen taumeln macht (3. ®. gw. m. in Medienburg). 
— -ein, intr. (f. Anm. zu flattern x.): taumeln, von 
Betrunfnen ac. (f. Zorkel 15 2): Imbem er gegen ben 
Dificder torfelte. Aurmbad DB, (61) 45; Er Minft und tortelt 
auf die Ürke. Gaprdorn 3, 196 ; Göfre Leb. 19; ſogau (4. 5, 
130; 346); Zrinfulo it aud zum T. voll, Adlıpıl Sb. 3, 
130; Diefes t-te Geſpenſt, das weder ſteht noch geht. Eich 
DBL, 2, 161 ., auch: Turfeln, Aleris H. 1, 2, 213; 
Hämide Devr. 85 ıc. Bfibg. 3. B.: ieh ihn t. vor mir 
ber. Minkel 242; Erf dorkelt er bim und bermieter, 
Dad ©. 1. 15%; Hin umd berst, Immermann M. 9,366; 
Aus dem Wirthabaus berausrt, Hacländer Nam. 1, 228; 
Himunterrt, Au 39. 4, 1b; Gr ging voran .., 
Kafvar torfelte nad, Immermana Di. 4, 109; Umberst. 
103; Dopi Abbl. XXII; Wie er weg getorkelt it von mir. 
Garten. 9, 4h2b ix. 

* Tormentille (lat.), f.5-n: eine Pilange, Roth · 
marj, Tormentilla. — * Torn-ifler (unge.?) m., 
—; un.: ein auf die Scuitern zu fchnallenter Mans 
jen, gw. aus gegärbten Kellen, nam. aus behaarten, 
deren raube Seite nach außen gelehrt ik, für Auf: 
foltaten, Fußreiſende sc. Ierer Seltat trägt den Wars 
ſchallſtab in feinem T. Drmohr. Stud. 224; @. 26, 46; 
Mülner 6, 106 ; Öreifem nach dem coniiden Mantel und T. 
w. tue, 6, 165 (vorber: Schnappiad) ,; Wolfe. 
DB. 218; Sechunds-T. Arume Ep. 119 m. Dazu: 
Daß ib von Leipzig nach Aarigent terniftern [mit dem 
T. marfdyieren] wollte. 172; Sieben Metien. . . Diefe 
tornifterten wir won !/,5 Uhr frab bis 8 lihr Abends fehr 
bequem ab, 12; Mein Schneider tornifterte binter mir ber. 
422 x. auch: So betermiflert wie id wäre. 105, mit 
einem T. bepadt. — * ⸗ihe, f.; -n: (vralt.) heizba⸗ 
res Gemach: Im ben alten T-m und Hofäuben. Mattefus 
ar. 266; Tüurnip. Ancer 200 0; Durnip. Heads 3, 
2, 1996, f. bei. Adm. 1, 39%, vgl. Brem. W. 1, 185; 
Quihborn 256. — Toͤrſche, f.; -m: Erdrübe. Adelung, 
f. Dorſch 2. — *Törfo (it, ſ. ad.), mu, 85 -8: 
Sturz (f. d. dc) einer Bilvfäule, nam. von der mei: 
ſterhaften Statue bes Herkules im Belvedere des Bati: 
fane; bildl.: @ie haben an dieſem T. [unvollendeten 
Merk] ein unſterblichets Wert geborem. Belter 1, 257 3; 
ugw., jchersb.t Brot-Z. IP. Bat. 1, 101 — MRunfen 
. d.). — *Lört (fra), m., -8; (8): eine Jemand 
abfichtlich zugefügte Benachtheiligung, 3. B.: Minen 
T. ertragen (Micslai 1, 125), verminden (Immermann Di, 4, 
42); In Das ein T,? V. Eh. 3, 360; Andre in ihren T. 
geiept und beſchamt zu haben. W. Sur. 5, 176 m.; beſ.: 
Einem gefhieht ein T. Wicolei 2, 13 a0.; Einem einen T. 
thun (1, 12); amtbum (Immermann DM. 4, 42; 230); 
manden T. und Dampf (Mufius M, 2, 56), T. und Drangjal 
genug (Briefe A. 1, 250); Ginem zum T. (Seriligran B, 
49 ; Beliberb 306 ».), zum T. und Dampf (IP. 48, 24 ıc.), 
zum T. und zur Sur (f. d. 3). — *=-e, f.;-n; Törts 
den, lein; -n =: ein Badwerf, ſ. Tarte, mit vielen 
Arten, J. B. (f. Aarible Koh. 568): Apfel-, Apfelfinen«, 
„Npritefen-, Bant- (f. u.) oder Baum · Blätter, Brot-, 
NKirihen«, Makronen · · Mandel», Mohn», Pflaumen, 
Punſch⸗, Reis-, Sand« (f. Sandkuchen), Stachelbeer-, 
Zaufentblätter. a. ; Aufjap-T. Witpermunm Heim, 261 (I. 
Aufſaß 2a); Farbe auf Farbe bunt über einanter mie eine 
Bande-T. Krerfhmann 5, 376; Staats» Rirfhentorte. @, 
6,668 — -ür, ſ. z en: eine zur Erzwingung 
eines Geſtaͤndniſſes angewandte Marter (ſ. Brage 2; 
Belter): W. ur. 6, 176 0. — *ör-us (lat.), m., 
us. (-fes); (fe): Ghebett. Martpifon 108; 34. 12b 
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1%. — -p (engl.), m-, uv.z 4; sies: in England 
etwa —⸗ Uriſtokrat, im Ggig. zu Woig, |. Volks. 7, 
291; H0&-T. Dazu: Den Nights in feinem Hodtoryt- 
mus berührte, Oushom R. 4, 46 ı. 

Tös: 1) m., -t8; -e: dus Toſen; tofender 
Braus, Laͤrm x.: Da Meg vor mir ein CUand aus dem 
T-e | ver Wegen anf. Bäder 2, 342; Mit Klephbant-, 
Roßr, Wagen-T. vie Welt erfullene. Rai. 17; ie 
die Beiden hörten | ben Wagen+T. ven unerhörten, 248; 
Bei Harmagebden's Shladten-T. Admab 124 %., val.: 
An sweldem Tag. . eine fenrige Wolfe mit einem grofen 
„töh” und Kradım auf ven Berg .. gefallen, Mtumpf 125. 
— 2) n.,-88; (-e): in Ziftg.: Ges: andauerndes 
Toſen (vgl. 1 und Gerd): Der Kopf war ihm ganz 
wirbelig won bem vielen G-e. Aurtbad Erb. 2, 17; Mio 
muchs mas G. bei bet fämmtliden Haufens Heranlauf. 
Bazgıfen 2, 3065; Laß laufen ums dem Falle des Quelle; | 
wer lauſchte feinem &-e genug? Platem 2, 44; Aus biefem 
unerträglihen Ge, Stade It. 2, 86 9; Der Laͤrm ber 
eroig von einem valtaniſchen Dien ich en» Ge durdbrauiten 
Start, 89; Wie vor ihrem Glanz fih trellt | das Sturm» 
gewoll mit Murr- S-e, Belipard 12; Eh’ neut Sch lacht · 
S-e | mid ruft zu fühnem Thun. Garıml. 11, 1656 
(Binkel); Wenn ſchen das Schlacht · G. verhallt, Hartmann 
Bet. 137; Sturm- he). Mribner Go. 123; Weiter 
224; Cirdge 2, 194; Unland 376. — Getös, n., -t6; 
—: bad gw. Wort für die ſeltnern Tos (j. d.) und 
Beton, 4. B.: Wenn ten Krieger wild &-e, Tremm'l 
und Panten aufgeregt. ©. 6, 4; Wenn ein Bulfaıt fi auf- 
but und fein fprübendes &. ganze Gegenten mit Untergang 
bebrobt, 18, 316; Diefes dumpfe Ge. Kohl C. 2, 402; 
Sei mur nicht böfe | und laß das &-e! lLaͤrm mit Wors 
ten]. usatit Mat. 1, 98; Mir radentem G. 34. T2b; 
Des Zubeld nichtiges &-e | verftummt. 80b; Das Eriege- 
riſche G=e. 1720; 265a; Seht rauſcht des Lebens luſtiges 
G-. b5bn; D. Dt. 12, 242; Win allgemeiner raus, 
Geräufb, „getöh*, Getummel. Weiberlin (Wadern. 2, 
sg, Welch &-+ | der Höhn heut wierer treibt! Werner 
Gebr. 26; Gin raſchelndes G. W. 12, 103; 14, 106 3; 
Bſp. der feltnern Mz.: Stumm zu gebe aus den G-en. 
Bid Mat. 1, 158; Mitten Trompeten und bes Kriegs 
&-en. Bölegel Gr. 1, 284; Inter (dimmerneen -en. 
Ciedge Or. 1, 194 0. Iſſtzg. 4. B.: Donner- ke. 
B. 21856; Si, DM. 16, 335; Maeithifon 174; Krieger 
&-t. Sch. 3506; Müdı beran mit Kriegerihar | und Rei» 
figen-G-e. B. 256; Gr fügt mit SBhaum-@... ker 
Strom. Stolberg SE. 1, 94; Das Sturm-⸗G. ken f. g. 
Keingewrchrt. Enfe D. 2, 215; In ber Mettung Sturm ⸗ 
Geen. Wäden 2, 17; Tremmel-®-r. #4. 10908; 
Gottfriede ſelbſt Eebt vor den Welt-G-en. Nähe BE. 
1657; Bremengeſchwurm und Weſpen-G. Siitarı B.I x. 
— *Toſack: ſ. Tufad, — Cöfen, intr. (f. Anm. au 
flammen, flattern): in ungeftüm wilder Bewegung laut 
rauſchend ſchallen: Wie ıudt 4 ters [blißent] fo feurig · 
roh | und 'e Mradt und teit, es ift ein Gras, Cihiermener 
145 (vgl. Stalder 1, 292); Ihr Ströme, die gornig durch 
Beilfen Ihe toft. Sreitigraih 1, 443; Das Geihrei der Ger 
fihlagenen tefete bimmelan. Görtıs &. 1, 65; Bein Kuf 
wird auf 2 Meilen weit t, 111; Das tofet umb koſet. .. 
So ſchweige das Toben und T. (f. b). &. 1, 159; Am 
t-ten Strom. 255: Die Pierbe. ſchnauften und teiten. 
25, 56; Die t-de See, Heime Reif, 1, 19; Db die Fluth 
auch grimmig tofe. Ainkel 10 ; Aubruche det 1-bem Bulfans, 
Prfit Pr. 3, 16; Wann dumpf t-& der Donner ballt. 34. 
5106; Wie ter Abgrund toft! 5306; Wenn um fe Sturm 
und Wetter toft. Bdmeb 468 x. — a) zum, ır.: Was 
die Mablenbache t. Sleming, und mit Angabe ber Wir: 
fung: Was wire fie (tie Meerflutb Baris) ibm zu Tage 1% 
Sreitigead SW. 6, 305 ıc. — b) fubit. Infin.: Welch 
ein T.! S. 10, 284; 12, 170; 1. 188 (j. 0.); Das 
1. 9. Suren, ein futchtbatet T, und Etürmen. Cichud Tb. 
501 16.5 Bfipg. 3. B.: Pit Waffentlang und Beher-T. 
Sonaui Dr, 1, 37; Brantungd-T. Cham. 6, 278; 
Das Sturm. und Donner-T, vertauſcht; Suntes Far 
ben»-Z, usottt 1, 311 10. — Zfßg. (vgl. die ähnliden 
Tonwoͤrter, wie ſchallen, braufen ıc., toben ı.), 5. B.: 
Zum Himmel tofte ihr Kriegtgeſchrei am. Görrrs H- 1, ti: 
190 ».; Sobald auftefer die grauliche Tief. V. Moik. 5, 
5; A. 17, 265; Am Ufer det hedraufst-ben Meert. 
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3. 1855 — bet erbranfenden. 1428; de# weitaufraufden- 
wen. V. Al. 1, 34); Wenn Sturm und better am ögetoft; 
Indetß der Kampf die Welt purcdtofte laut. Mäder DE. 
163; In ſturmeurchtoſter Welt. Ge. 1, 153; Fühlt, da? 
eine Huth die Draft durchtoſe. Bireafug Ar. 10, 11 rc; 
Mit einer Sprechweiſe. welche einhertoft wie ein Gewitter. 
2aett DI, 2, 328; Sen dem Gefängnis mag id Gham · 
pagner] entrt. Ainkıl 449; Das Marchfeld, das im Ger 
heul des Windes fo ertefte. Enfe D. 2, 205; Schlachtge · 
ſchrei ertofte. Böreen H. 1. 131; 66; YGumperi 2, 19; 
Brühard 296 ; Hör’ id, wie ein raufgend Wehr | die Statt, 
bie völferwimmelnde, er-t. 34. 408a; Bern ertoft ber 
Schlaglaminen wiltes Heer. Shnezler (Cchtermeger 2, 402) 
x.; Den Epalt, aus dem ein wildet Bisgemäffer berauf- 
toft, Aehl RM. 1, 249; Die Paffer, die braufend umter der 
Bräde binpurctoft. Grube 3, 352; Im Stürme mit 
gut. Glofibreaner Berk. 3, Nieder teſt die Sareine; Bine 
Zunge, melde das Schlachtgetofe zu überet. vermag. Sqhert 
BL. 1, 80; Der Wind umtöfte ihn. Gartral. 10, 09a; 
Dal, 1, 2, 543; Waldau M. 1, 124 X. Mem Geſpenſte 
gleih, | das witer alle Gitr und Otdnung ümtoft. [t-d 
umgeht 1c.]. Sougei Dr. 1, 47; Es ift sertoft der grimme 
Kampf, Hungari 2, 170; Der Donner und der Sturm ver 
toften. Srmau Sav. 5; ABderr DI. 3, 236 ı. — Söf-en, 
inte.: felten ft. tofem, 3. B.: Der Apfel flog t-d am 
ihren Rüden. Eich MR. 2, 323; Ertöf in euren Schach ⸗ 
ten, Berge! Mafıgerim Do. 1, 48 1. — ⸗erti, f.; fl. 
Döferei (f. Daſel x). 

Anm, Die vorfiehnten Wörter (aufer Dofad und 
Doferei) find wohl Tenw,, f. Gral 5, 229; 235 fl. 
dbef. 237); Benche 1, 373; Bam. 1, 401; Btelber 
1, 292 x. 

Son, m, 8; -e; *: Buſch, Büſchel von Haar 
ven a, 3. B.: Eher dem T. von jedes Lammes Haupt, 
B. 1540 [= N. 3, 273] und bef, — Helmbufd. 1558; 
1670; 210b se, vgl.: Die Scharen | hauptberofle- 
ter Tbrefer. 2195 [= mit hohfiräubentem Saar. 9. I. 
4, 539], 1. Brem. W. 5, #0; Deſten — Buſch. Adm. 1, 
403; mh, doste, Beuche 1, A864 ıc., vgl,: T.- Blume 
(f. Wong 4 ıc.). 

“Totäl (frz.), a.: gang, vollſtaͤndig; auch fubs 
fant.: Das Te (£. 10, 263; Mimdelsfohn Morg. 230) 
ober: Das T. (34. TU1b; 11390) — das Geſammte, 
die Geſammtheit. 

Töttel, m., -#; uo.: (munbdartl.) Tollfopf, 
Sertenl. 11, 6608, ſ. Am. 1, 462. — Touch- ıc.: |. 
Auſch. — * Tonp-et (frz. tupe, vgl. II Terp), n.,-#; 
-4: Haartolle (j. d.), das gefräufte und emporges 
fimmte Stirnhaar. Heime Rom. 31, auch „Tome. 
Garteni. 9, 6446; Gupi 2, 241; Immermann M. 1, 48 1. ; 
„Teppet' Dermann F. 107 17, — -Tfren, tr.: zum 
Toupet friſieren: Die Deru bier auf-t. Hfleit Ar. 121 
x. — * Tour (frz. tür), f.; —en: 1) ein Gang oder 
eine Reife in Bezug auf ben zurüdgelegten Weg und 


die auf demſelben berührten Gegenden und Otter, wie Ma 


auch: der jo zurũckgelegte (ober au legende) Weg, die 
Wegesſtrecke ı.: Wir machten einige T-en im Saale, um 
(som Tanı) zu verfdnaufen. &. 14, 27; Hatte vom einer 
weiten Berg- und Walpd-T... Pilze mitgebtacht. 24, 
140; T. eines Reiſenden; Der Ort liegt mit auf meiner T. ; 
4 if eine große T. bis dabin; Auf ver Rüd-T, x. — 2) 
die Wendung in ber Rede sc. : Dlan bewundere bie T. tes 
Herrn Vrofeflor, Mendeisfehe 4, 1, 265 0. — 3) die 
Kebr (f. d. J 20) beim Tanz, Spiel ıe.: ine mene T. 
im Kotillon, beim Quotlibetſpiel ıc. — 4) faliche Haare 
als Theil der Haar⸗Friſur, Tracht: Eine Haar-T, 
die man mohl eine [ganze] Berüte hätte nennen Fönnen, 
trug er 36. ©. 21, 100; 190 a0. — If, m., en; en: 
Semand, der reifend eine befl. Tour macht (if, Reife 
fäififteller). — Tourmalin ; Tourn-ier ic, (Zum-): 
ſ. Zur se, — -ure (-Üre), f.; (m): gewandtes Der: 
nehmen welterfahrner Berfonen, vgl.: Was vie Bran- 
zofem T. wennen, iſt eine zur Anmuth gemliterte Anmaßung 
X. ©. 3, 176; Dorf · T. Gubhom R. 5, 44, 
Crä!interj.: ſ. ta; 122 umd wallen ıc.; ferner 
4. B.: T. lirum, laram (f. d.). 9. Ar. 3, 191 u; Bas 
Zuftigeb! TrapirivirGlald! Hohländer Tag. 1, 57 10; 
Sties ich luftig ins Herm, trarä! Ubland 350; Saube Br. 
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150; Jagdzug mit Hallo and Trara. Apieldagen Pr. 7, 
292 1.; Ghmnetterbeng [f. d,] trararä! Guphem R. 1, 
251; Es tont bas Trarari ter lärmenben Erompeten, 
Adortel 63, feltmer: Dem fröbligen Trarära | folgt ein 
Wehruf, Pruy W. 148 umd als Dez. lärmenver Luft sc. : 
In dem ſchbnen Trarara, das fie um Mb bat. Weige Kom. 
Op. 41 10; Wirble fort, | Tambeur ..: | Trarüm, 
Trarüm, Trarum, Beh Arm. 73 (f. tromm); Rs fie. . 
einen guten Trarärum im Kopf hatten. SClata EM. 2, 
320, (ufigen Raufch sc., ferner ale Zeitw. : [Die Nach · 
tigall) | lärmt, trararät trompet. Mlsj (Modern. 2, 
409%), Tratarät! das das Donnerhageltaufendmetter! 
Sen; 1, 92 ı., vgl. Waattn. 1, 51618, 

Träb, m., -(e)8; (-e): 1) eine Bewegung zw. 
Schritt und Galopp (f. d. &. 18, 118 1.), bei. von 
Pierden? a) T. heißt eine Bewegung, wobet ſedetmal fait 
In einen und demſelben Momente 2 Schenkel in der Diago- 
male ven Boden werlaffen und, indem fle bermafien mieter zur 
Grbe fommen, die anderen beiven Dasselbe thun ac. Falke Tb. 
2, 372 x., dann aud zum, von andern Vierfüßern 
(f. traben) und von Perf.: Im T. ſich bewegen, laufen, 
weiten, jagen; Die Flucht [der Biraffen] . . &4 war fein T., 
ſondern ein fhwerfälliger . . Galopp. Oken 7, 1327; 
1926; Platen 4, 319 1x. ; Einen fanften T. gehn (W. 2, 137), 
Laufen (Hebel 3, 240); Aber hart ik doch der T. Cham. 3, 
202 x.; Im geftredtem (f. d. 2b) T; In großem T. w. 
20, 244; 11, 68; 73 00.5 @ib in flarten T. feßen, Enfe 
®. 3, 63; Im T. fallen. Spieihagen Br. 1, 1 3.5; Im Te 
ummenben, Chämmel 7, 172 m,; Trott und T. Hüder 
Dat. 2, 38; 144 30.; Malmend zjerftampfet das Feld mit 
gesierteltem Te ter Huffhlag. V. An. 8, 596 ı.; @o 
muflt vu, armer Tropf, bald im vollem T,, bad Schritt 
vor Schritt . . nebenher laufen, W. Zur. 5, 143 a. auch: 
Teompet’ und T. und Trommel ſummt. S. 1, 108, von 
dem fchallenden Tritt der Truppen (vgl. 4). — b) 
Zfisg- eig. und übertr., 3. ®.: Wie es mandmal im 
Galopp geht, | [haut der große Willlam [Shaffpeare] fröt- 
uiſch | auf den armen Kommentator, | der im ECſels ⸗T. 
ibm nachfolgt. Heine Tr, 02; Ben Haus mit Freuden ftohen 
ivle Bienen) | im vollem Flagel -T. Apre (Wadern. 2, 
291%); Im Bänfe-T-e hinter einanzer her. Adi A. 1, 
233 (f. Ganſemarſch); Die in kutzem Humde»T. hinter 
ihnen berlieien. Heine 4, 34; „Suntetrapp‘“. Reif. 2, 208; 
Dörn. 35 .; Die kurzen Saͤhe, ber Heine Hunde ⸗ T. 266 
(f. Seit 2); Daß vie alte Krade . . in einen furyen, aber 
nie lange daueraden Judel ⸗T. fiel. Wiükomm Bant, 2, 95 
(F. zudeln) x. — 2) (f. 1) in der ſeltnen Bffgg-: 
Hodh-T: a) dns Hoctraben (f. d.), hochtrabendes 
Meien: Dem ſpaniſchen $., der italiihen MRubhmrerigfeit 
zum Voſſen. w. 15, 319 ı. — b) Perf. von ſolchem 
Meien: Der Hod-T. Günterodt verſtund nidt, wie ar. 
Adweiniäre 8, 107 0. — 3) (f. 1) eine Krankheit ber 
Schafe. Adrtung, vgl. Traber von drehltanken Schafen 
mit folperndem Gang. Salhe Tb. 2, 372. — 4) (f. 1a, 
Schluß) in IApgn: ein Heerestheil, Truppen auf dem 

ih, 3. B.: Gr war... madgeeilt mit Heeres-T. 
Bidet Rof. 24a e.; Ab-T. [Detahement] und bei. 
(ogl. Hut II 2a): Der Bor. feines Heer, dir hilfreich 
zugeführt, | berührt ten Rach -T. ſchen des beinigen. 
HAlrik Hint. 210; Blachet Helt mit dem Nad«T-e ein 
lebhaftes Gefecht... aus. Enfe B. 3, 97; Wadern. 2, 
130119 1c., übertr, ; Gin Ghef der geheimen Vollzel kann 
fo im Nach · T. der Staptnewigtelten fen, Mönig 3. 1, 404, 
tahinter gurückbleiben (vgl. Rachzugler) sc.; Den Bow 
T. des Till. 24. 94ba u. o., dgl.: Des deintes Bor» 
dber-T, Arndt 63 ı.; auch: Dein [ber Sonne] Bor-T. 
Morgenrörh. Silhart (Wadern. 2, 1447), bie bir voran · 
sieht »c. und von den Gingelnen (f. vortraben): Du 
jandteft vor dir ber beine „Borbraber*, mämlid bein 
Heer, die Hormiffen. Weisd. 12, 8; Dad Er fommen will, 
und biefe Zeichen als feine Borbraber läffet baberfabren, daß 
er nicht ferme fei. Luther 5, 5990; Es zieben nicht mehr 
dann 15 Pierb heraus, dat waren ihre „Borträber*. 
Beriigiingem 188; ie ich bei ben Borträbern war, #2, 

Anm. Siebe, drap, von draben, traben, traben; 
oft (ml. Schmidt neben Schmied und ſ. + M) it ber 
Ausfpr. und theilw. Schreibw.: Trapp (f. 1b: Hunde ·T.) 
vgl, bie tomnadahmende Inter. trapp, dazu trappem, 
trappeln, weil, mit hellerm Laute trippelm; ferner: 
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Treppe (cihtd. trappe, Stufen ıc.), ſ. Dentcat 9, 844 umb 
ade. 1, 40T ., Balder 1. 297. 

*Zrabant (it., von traben, vgl. bertraben. 1. Sam. 
8, 18), m., -en, (-8); —en: eig. Beiläufer (f. d.), 
4. ®. von den ihren Hauptplaneten immer begleiten 
den Nebenplaneten oder Monden (f. d. 152), Kittrem 
#01 .; bildl,: Gafton (gegen Bentfen): Don Gaſton bleibt 
T. von biefem Stern. Wet Dian. 3, As 1e., bei. aber rein 
perfönl,: Leibwächter 1c.: Der König ſprach zu feinen 
„Drabanten“. 1. Bam. 22, 17; 2, 15, 1; Tem 
Siharı B. VII; Geinfe A. 1, 315; Machte Ab .. zum 
Drabanten ober Gpiehbuben dem KRodeb, 
ſuthet 8, 820; Die Wachen und T-en. W. Bur. 6, 259; 
Seibfüpen oder Tem. Dinhgeäf 1, 46 u; Beibr Ten. 
Bamlır #. 3, 225; HofrT-enıc.; fcherzh. auch von 
Berf., die lärmend um Ginen herum find: T-em, 
fe Hill! we, 

Gelrabe, n., -4; un.: das Traben und: ber 
Lärm besielben. Auringer D. 49. — Cräben, intr.: 
(f. Anm. zu Aattern zxc.): 1) fih im Trabe (f. d.) bes 
wegen, 3. B.: Beri. t. reitenb oder laufend ; Thiere t., 
nam, Vferde (f. Waf Th. 30), ferner weibm. : Der Luchs, 
Bolt, Fuchs — „‚traber‘', nit: gebet. Döbel 1, 34b; 36a; 
400, vgl. ſasbt Br, 293; 104 ıc.; Sein Pferd t. (Aleris 
9.2, 1, 127), ſachter (pfefel Po. 3, 164), weirlih (Mam- 
ter F. 3, 91) t. laffen ae; Wetrabt kommen. W. 12, 100 
x, auch: Sonntag kommt es [j. d. 7] getutſcht und ger 
trabt. ©. 2, 42, kommen Leute in Kutſchen umd 
Pferde ; Einem in Me @ifen (ſ. d. II 2a) t., auch bildl.: 
Wer allzwoiel will baden, | but ihm felbft in vie Elſen 1. 
fit fein eigner Feind]. Walsis &. 8. 72 2xc., ferner 
3. B.: Die dußt wollen „praben“ [fpringend tanzen]. 
Dad (Wadern. 2, 370%); Wer trabte durch bat Lömenland? 
. ., Tombattu® Rarawanenzug. Fteiligtaih SW. 1, 259; 
Die ruhig trabten ihren Weg zur Mühle. Serwrgh 1, 144; 
Der Vapft, | mit deſſen Bann- und Fluchgerath belaben, | 
ein Saumthier bu durch Die Provence trabft. ſenas A, 10; 
Gpihsreer, melde wicht t,. ſondern zur Höllen gerennen, 
Sutter 5, 2500; Mein Ziel ift ſteta dasfelbe, | ob ih laufe, 
ob id trabe. Häüdert Mal. 2, 6; Damit trabt deine Mäbre 
zum @talle (ſ. d. 1b)? #4, 1094; Mur wäre er 
(Rouffean] nicht als Elephant mit jermalmenden Schritten 
über unfere verborbene Etde getrabt, Chümmel 3, 64; Die 
Retten, | die zum Turmiere 1. oder trotten. Wblend 493; 
Lafft ihm bis zum Fipperlein | amfreiersfüßen t. D. 3, 181; 
Der Bilder . . geht mit... Dur Die une Dunn, über 
Gele une Moor | trabt er. W. 11, 10, aud 9, 256; 
23, 154 20., von gehnden Perf, 0, — a) Hot t. eig. 
von Pferden, die t-d die Beine hoch heben, bei. aber 
übrtr. (vgl. Hoffahrt, befläbrtig, nieverträdtig x.) auf 
ftolges Gebaren, ich Uberheben nam. vom Pathos der 
Mede, 4. B.: Der barf fo hoch nice t. [großthum ıc.], | 
ber ſolchen Freunden dient, die ihm zu ſchaffen [befehlen] 
haben. Opis; Das fügt. ., | bohtrabt, bramarbasmäsig 
Ai gebart, V. Sh. 1, 463 ꝛc., zumal abjeft. Partic. 
Präf.: „Monarden‘, fo nennen etwas bohtrabend bie 
Irlänber ihre Könige. Aohl Ir. 2, 48; Ohne biefelbe ift der 
Dichter hödftens ein hodet-ber Schwäper. Mendrisfohn 4, 
1, 100; Chümmel 7, 68; Diefer Borzug erwarb ibm ten 
hoch · t· den Namen Kuperbolus. w. 13, 178 x. mit 
Fortbild. (f. bedeutend, Anm.) : Die größten Gigenfhaften 
nehmen einen häfslichen Anftrih, wenn fie mit der HSoch - 
trabenheit begleitet find. Dimmermeanm Rat. 324 1. (I. 
Hochtrab). — b) ſubſt. Infin., aud z. B.: Das ber 
rühmte Wertt-T,, denn MWettrennen kann man eb nicht 
nennen, well bie Abſicht mur ift, die Vorzaglichteit ver Bferte 
fürs Magenziehen auszumachen. Wiebuhe Nachg. 237 0. — 
2) Dazu: Traber, f. u. — Bfipg. wie bei allen 
ähn!, Beite. ber Bewegung (vgl. nam. trotten), 4. ®.: 
Sie trabten ab [oder davon]. Grimm DM. 246 ; Indem bat 
rubige Thler beim An · T. ein paar Eprünge machte. Gad- 
länder 6, 108; An (ober daher⸗, einher» se.) getrabt kom · 
men (f. d. 5b); Mufet., f. auftrappen; Das Bier ans» 
t. (Muzrius EG. 225), lang (ↄacaias WIE. 4, 190), 
(darf (Gefeh. Jen. 1, 264), tuchtig (herr Gr. 2, 97) 
aut · t. laſſen, vgl. ausgreifen ». ; Trabte frohlich beiher. 
Fouqui 9, 89; Roffe, fo paher-t. Ier. 47,3; Wo feine 
Imagination wie auf eimem allyummtbigen Bierbe dabertrabt. 
„=, Sue. 4. 132; Gr [ver Mleranbriner] trabt betrübt baber 
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mit fhmwerem Schritt, Wadern. 2, 58229 10.;: Dasonet. 
Apieitagen Dr. T. 401; V. 2, 141 m; Die Kavallerie 
trabte zw. Sterbobol und UnterMihelup burd. Pr 3, 
159, auch mit Acc.: Trabet ter Stier füher die Bluren 
wurd. Mami 193; 9. M. 23, 122 x. und ganz tranſit. 
untrennbar: Das Thier fing am, den großen Kreis zu 
durdet. Sariml. 10, 3620; Die Welt durch ·t. Nicolai 8, 
05; W. 15, 246 ı.;- Die durchtrabete Elis. V. Ih. 22, 
156 x.; Kbmt.. durcht Burgtbor eingetrabt. Welttarb 
50; HRade 1, 5354 16, ; pralt,: Finen ein-t. Mrancıihem 
2, 291, in-die Enge treiben x.; @inber-t. Alringer 
D. 115; Wadern. 4, 9102; 2, 83329; Die redlich Ein 
ber-t. [wandeln]. 24919 (Doman) ı.; Ge eile, | bier des 
geraden Wege entet-d. Mäder M. 240; @6 t. die Hölle 
. „eine ganze de fort. Däbel 1, 35h; Prefel Bo. 3, 24 
».; Zu Weiten, bie vor felnem Wagen „ber braben”, 
1. Bam. 8, 11; Imbeflen trabt ein... Bär |. . feinen 
KHolzweg ber. Hamlır #. 3, 26; Mia ih. . unbeſchuht hinter 
ibm hertrabte. W. 23, 220; vralt.: Rommet hergetraben. 
Bhertel 860; Rah langem Hin- und Wieber-T. W. 10, 
253; Herabrt. Mirlai 4, 126; Gin Meiter fommt 
beramgetrabt. @. 12, 115; So trabt' er Megrim] bie 
Höhle hinein. 5, 278; anting 4, 72: Ein Gentaur; fo 
lang ber vor eurer Imagination berumtrabt. &. 7, 226 x.; 
Dodet. ſ. [1a]; 34 bin dir gu Auf nachgetrabt, Gebet 3, 
161; Der Fuchs entbremmt | und trabet mad dem Rufen [ber 
Süsfin]. ſaubte Br. 104; Binem Audern nadejut., wie 
meine Schafe dem Lodhärnmmel, Mufäus Pb. 1, 8 x.; Punkt, 
ten Ale in weiten Kreifen umtrabten, Gartmi. 11, T56b; 
Admeb 527; 9,9. 1, 26; Bäntl. 3, 469 u; Branbi- 
mart .. trabt vor, | die Andern bleiben gern zurüd, Micolat 
4, 57, bei. auch (f, vorreiten In x.): Der Eeichtfinn trat 
fein Amt mit Gifer an, | das Amt der Liebe vor · u · t. Gere 
1, 292 ı0., bau: Bortraber (f. Trab 4, vgl. Bor 
4äufer »0.); Wir trabten mande Stadt vorbei. Wicelei 2, 
90; Borüber-t. W. 12, 11; Muaf, mein Schweinen! 
trabe vun | Iufig unfrem Dorfe zu. Cham. 3, 209; Chüm- 
mei 3, 28; W@. 11, 12; 1%, 195; 20, 335 xX. Trab auf 
Fe zu. Gazedarn 2, 220 10.; Scharf gut. Prus @. 1, 
157 0; Aurüdet. Heim 8, 260; Mufiu Dh. 4, 
90 x. — Eräber, m., -#; up.: 1) ein lebendes 
Bien, das — und infofern es — trabt, 3. ®.: 
a) von franfen Schafen, f. Trab 3. — b) Deorn-T. 
T. Reuntöbter. — c) bei. von Pferden, nach ihrer Art 
zu traben: [Der Zelter] ein leihter T. Mimkel Dit. Bi; 
Dem ſchnellen Z., den ber Bater vor den Schlitten ſpannte. 
Arieipapen Dr. 4, 253 10. ; Zffßg. 4. B.: Hart-T. wire 
bald für Shnell-T. angewandt (vgl. boll. Harttraners, 
373, — nam. auch: ausdauernd im Trabe], bald auf 
folche Pferde angewandt, die in ber Trabbewegung einen 
harten dem Reiter befhwerliden Bang geben. Salke Tb. 1, 
374; Gin Hart-T. . ., ein Sanftzeltnet. fildar Garg. 
1768; Porlzüge von Hart-T-n. SGJarabi 5, 131; Ho» 
T. Andung, ſ. d. — d) von Berf., 3. B. (veralt.): 
Ginen Träber, ber feiner Kursmeil nachlauft. Garsoni 
#41b; ferner: Bor-T., f, vortraben und Trab 4; 
Du unverſchamter itländiſcher Moraft-T. Blmmermann 
Mat. 47 und nam. (f.c) He4+%T., hochtrabende Perſ., 
mit Fortbild,: Daß der Ton einer erhabenen ſchwang · 
vollen Begeiflerung fein redht matürlider, fondern mehr ber 
einer gemachten pathetiſchen Hodtraberei fe. Clirih 
(Hat.-3. 12, 606). — 2) f. Trater. — Träber, f.; 
-n (uw.); =: (ahd,, mbd. träber, viell. zu traben, f. 
auch Trapp) ber beim Keltern und Brauen bleibende 
Rüdfand (vgl. Drufe 5 und nam. Trefter); Seinen 
Bauch zu füllen mit „„trebern‘‘, bie die Sau alen. fuh. 15, 
16; Ein dunnes Getrant, welchen fie aut Mein-T-n um 
Waſſer zubereiten. Sarker R, 1, 17 (f. I Sauer); Mus dem 
Trebern mag er Leyren [Sauer] machen. Garsoni 589a; 
BWeintrefter.,. Um vie Weimtreber (bie amtgepreßten 
MWeinbeeren) vorzubereiten. Aatmatſa 2, 202; Die in ten 
rudfändigen T-n [ber Diizen] noch enthaltene Meine Menge 
DI. 773; Mmirfcerlih 2, 2, 200; Die Mübe zerfällt beim 
Preffen in Treber und Saft, Mater 19,136 x.; 0. Uml.: 
Zreftern oter Trabern. Okem 3, 1869 1.5; und aus 
Mißdentung von fax 15,16 (1. 0.): Much ift Die Giche, ihrer 
Trebern wegen, nicht geradezu eim poetiſcher Baum. HAühne 
Ghar. 1, 215 (Schweinefutter). Oft übrtr. : Wit lauter 
Z-n phllofopbifh + tbeologifher Spipfintigkeiten gefpeift. 
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IoMäker 10, 20; In dieſer brauſenden, nur Schmutz und 
T-n anfwerfenten Maſſe. Dituf. 1, 2, 82; Die Mluge 
Birthihaft des Himmels, der au mit T-n uns Bodenfah 
noch Kreaturen ſpeiſt. Sch. 2028; Er hatte bie T, eines 
geih- und gemüthlofen Alltagstreibent jatt befommen, Wilder- 
muıh Keim. 254 x. 

I. Setracht, m., —{e)6; 0: 1) ugw. (f. w. 15, 
287) fl. Betrachtung (f. betrachten 3a), betrachtendes 
Anſehen sc.; Der Raumend in B. des Bandes under 
nahm. Bäder 2. 207 (vgl. 2); Was Ad Meigentes je 
bem angeſtumen B. | der Männeraugen ergab. Chümmel 5, 
201 12. — 2) bie (betrachtende) Erwägung, doch nur 
in gewifien ftehnden Berbind., 3. B. felten ale Obj.: 
Den B. auf Etwas nehmen. Aprlang, giw. abhängig von 
Bräpof., bei, von in: Etwas kommt in ®,; Brmas in B. 
ziehen. Chümmel 5, 191; Die Kirdl. Sachen nahm er in 
feinen ©. (vgl, 1: berüdfichtigte er nicht]. Enfe D. 6, 
209 u. pgl.: Etwas außer B. laffen. Barding 2, 2, 475 
10.5; Wenigftens in B. Ihrer, Forker Br. 2, 127, in Müd:, 
Hinfiht auf Sie; foviel Sie betrifft; Bewunderntmür- 
dig in B. vb... Sefhmads .. und noch mehr zu bewun ⸗ 
dern in Hinfiht anf x. @. 25, 207; W. 15, 7 (umb 
Anm. 287) u.;5 Im B. — felner Zugend ober: daß er 
noch To jumg ift ac. ; Im biefem B. Cpam, 6, 292 ; In allem 
®. £. 12,319; Imjerem DB. >p. 15, 32 90., ſeltner: 
Bar ibm ans vielem Be wiberwärtig. Gubhon MR, 2, 24 
»xc. — Bfipg.: An⸗: z.B. felten [1]: 86 it in meinem 
a [fo wie ich es anſchaue ıc.] 30 Dulaten werth. 
Mera's Br. 1, 207 (Beroibinger); ferner [2]: Im dieſem 
R-e [wenn ich Dies erwäge]. Mäder I, 144; In feinem 
9. 159; In A. des Monepols, Oppenheim 11, 20; Bpirl- 
bazımn Hob. 1, 62 x. In A, daß sc. Meg. m. Aust. 33, 11m. 

Anm. Wohl aus lat. tractare, abb. trahtön, mbv. 
trahten,, traten, und Zfipa-, dazu: B., vgl. auch abo. 
getrahte, getrehte, mod: In dem Getrecht, Ge» 
drechtz in ben Gedtechten llegen, ſtehn. aach⸗ &. 2, 2; 
25; 53 a0., in bettachtender Überlegung, in Sinnen ıt., 
fe Seal N. 519 M.; Denede 3, 416b M.; Achm. 1, 472. 

I. Eintradt, m., -(e)8; —: Web.: fl. Gintrag 
(f.d, 1b; 3): Am Werft oder am €. ac. 3. Mal. 13, 45. 
— In Kette (f, d. D) eder am Cinſchlag (f. d. 13). 
Särnbelsfohn. 

II, Cradıt, f.; —en: von tragen (f. b., doch vgl. 
16 und Ein-T.), 4. ®.: 1) die Art, fi in Kleidern zu 
tragen, fich zu kleiden: Dit ihrer gewohnten T. . . er 
ſchienen fie halb nomnenbaft. Aurrtad Mb. 79; Eine T., bie 
zwar ſehr einfach it, aber... nicht übel Meivet. Sorkrr R. 
1, 18; Im einer Art von f. g. ſpaniſcher T. @. 31, 217; 
19, 175; Da mam fi ber Stiefel als einer theuren T. 
nicht einmal im Winter bedient. 23, 53; Maleriſche T. 
Hrinfe A. 2, 24; Gemiſch von Ten, a4. 10408; Wozu 
der Sefte prablerifhe T.? 2816, das Sich⸗Abſondern in 
ber äußern Erſcheinung sc. ; Die ihre Religion, Gottet · 
furdt und Vbilofophie durch befontere Ten und Aleivun- 
gen am ven Tag geben wollen. Iinägräf 1, 166 1c.; ugw. 
ohne Bezug darauf, wie die Kleidung fipt, fteht sc. : 
Der VPropft fit feine T. [Ehorhemb] ver Wiäfserin. 
Chümmel R. 53 1.5 dichter. im einer Art Perfonif. : 
Da glänzt das Haus in muntrer T. ©. 6, 375 w. Reicht 
zu mehrende Sigg. 4. B.: Im ver leichten Abenp«T. 
Arnim 257 20,; Der Profeffor erſcheint im feiner Amta«T. 
Menatdt. 2, 4422; Buhl 2, 225 3; Im ber befannten 
ehrerblerigen Aufwartungs-T. [in der man gm. feine 
Aufwartung macht]. Sushom R. 9, 410; Herren und 
Damen in Ball-T.; In Bauer-T, verbällt. 24. 582b; 
In Seiner burgemetfterl. Beft-T. @. 20, 189; Brauen- 
T. 24, 224; Brüh- (oder Morgen) T. (vtſch. 10); Die 
Ratur erwacht, | fie ſchwingt vie bolde Brüblings-T. | 
um bie num lang entblöften lieber, Yalır 128; Geime 
Kleizumg ift die alt · deutſche Gelehrten ⸗T. Heine T, 133; 
Handmwurft-T. Mörike®.39; Harletins+F.; Herbfi« 
Z.; Sufaren-T. @. 25, 253; Kaifer-T. Hüdırn Maf, 
2, 49; Rarnevals-T. W. 15, 225; In ihren Rirhen- 
Ten. Heine 8, 352 (verich. 3, Schluß) ; Kleider-T.; 
Unfere moderne Rlein»T, Geime Reif. 8, 105, Meinliche ; 
Die anpes,T.8. 19, 160; Matrofen-T,; Mode ⸗T. 
In Morgen-T, Gödingh 1, 75; Moftomiten+T. 
V. Sb. 2, 517; Rational-T.; An leichtgeſchurzter 
Numpben-T. gelat 7, 181; Ich fand fie ,. im ihrer 
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Dfficier-T, S. 17, 245; Die Schlfferſungen-T. 
Bdlegei Bob. 4, 3; Im leichter Sommer-T.; In ber 
bauerlichen Son ntags · T. Bfäohhe 8, 159; Stau— 
bes+-T-en, Pfefel Fab. 2, 196; Ih verbüllte fie im ernite 
Trauer-T. 24. 5096; Im einer pradtigen Winter-Z, 
Chämmel 7, 157; Im ihrer bramb'gen Wittwen · T. tritt 
die Sahara vor dich hin. Sreitigrag SW. 1, 253 10. — 
2) joviel man tragend von Etwas mit einem Mal 
forte, zur Stelle ſchafft: Als mun die erften Ten [Holz] 
beranfamen. &. 29, 60; Zwei Tem Keinholz zu machen, 
Buphon 3. 1, 26; R. 7, 4; Eine gange T. Gelbes ſchenken. 
Olsarius B. 30b; W. Luc, 4, 285 16.5; Die Zeit | gebt 
aufrecht mit der T. 9. Sb. 1, 89 mit Anm.: Das Bil 
eineh Trägers, der unter ſchwerer Daft munter fertfchreitet, 
502 x. dgl. 75 10; Sceite | und Roblen-T-en. @. 
12,28; Du Mädchen, nit gebaftet | mit einer Bafler 
T.! lverſch. 7; 18]. 8.3, 182 0. — 3) (f. 2) ein 
Gang (f. d. 11) Epeifen; foviel davon auf einmal 
auf ten Tiſch getragen, gelegt wird: Brant R. s13#; 
Wurden jeresmal 4 Ten, in einer ſeden 6 Gerichte vor 
ihm auf dem Tiſch geſeht. Atentes B. 1, 220; Geller 2, 5; 
Der König mar eben an ber zweiten T, S. 28, 325; Wir 
fpeiften . . dem einfachen Topf in verſch. Mbfäpen und In. 
25, 104; Sagedern 1, 31; Peine Betr. 1, 89; Iris 9,85; 
Kelfernberg Sri. 11b; At. Gel. 298; Daß man nicht über 
3 Eſſen Gericht oder Ten Im einer Mahlzeit vorjeh oder 
antrage. Wof Ev. Pün; Peddlegel 1, 403; Die erfle I. 
Speifen warb abgehoben. Cyämmel 1, 9; Ubland B. 478; 
». &. 2,183 ıc., vgl. mundartl.: Kicch«T, (ori. 1): 
was an Biktualien bei gewiffen Anläffen als Opfer zur 
Kirche getragen wird. Atm. — 4) (f. 2; 3) urfor, 
fchergb. : Eine tuchtige T. Prügel, Aurrbadh Tag 47; Gw. 297; 
Der ihm beinabe Nichta zu freifen, oftmale aber eine tuchtige T. 
Brügel gab. EC AGofmenn Ausg. 7, 132; Bine (farkır's Br. 
1, 278), feine (9. 4, 244), eine berbe (W, Zur. 4, 255), 
gewaltige (Sorher A. 3, 82), gute (f. 4, All), unbarm 
berzige (V. Sh. 2, 220) T. Prügel, — foniel man deren 
auf den Pudel laͤdt (f. 2) oder nach 3, vgl. Prügel- 
fuppe ».; auch bloß: @r hätte germe . . | ihm eine zweite 
T. gegeben. Ueligarp 361 ., ſ. auch Tradtel — Dadıtel 
(f. d. Anm.); Bfipg.: Regnet's eine Brügel-Z, 
Sangbein &. 412. — 5) (f. 2 und 6) Wine T. junger 
Tbiere, Junger, Hunde, Rapen ic. ſoviel bie trädıtige (ſ. d.) 
Alte trägt (f. d. 1e) und gebiert, wirft (ein Wurf). Ade- 
lung; auch — Trägtlgfelt und von Frauen = Schwan ⸗ 
gerfhaft. Achm., vgl, Sie iſt um bie T. gelemmen, hat 
feblgeboren. Campe — 6) (vgl. 8 und Trage 6) T. — 
Gebärmutter. Falke Tb. 2, 372; .: die@ehurtshöhle beim 
meibl. Bilt. faube Br, 293. — 7) (f. 2) = Schulter 
joch (f. d. und Zech 5): Nimm, Elfe, die T. mit den 
@imern! | burtig zum Bach? 9. 2, 53 und daju 197; 
Baifer-T, (ori. 2; 15). — 8) felten von einem 
Frobneienft, wonach man etwas zu Beförderndes fort 
zutragen verpflichtet iſt (ſ. Auf, Sauf-Brohne) : Die eine 
Brief ZT, oder andere fleine gemeine Laſt übernahmen. 
Mailer Dh. 4, 219; 3, 289 ıc, Ferner: 9) Bauf.: die 
Miderftandss und Tragfähigkeit von hohl liegenten 
Balken und Gewölben und: der Raum zw. ihren 
Stügpunften. — 10) Bien.: 3. B. (j. 2) Die mun- 
term Bienen, | die vor dem Megen ſchwet mit ihrer T. 
beimeilen, Drade Ast x. dann audı bie Zeit des Ho⸗ 
nig-@intragens und (folleftiv): das in dieſer Ginges 
fragne: @6 iſt bef. im Brühjahr vor Beginn der beffern T. 
und im Spätfommer nod Ente berfelben, geraue Aufſicht 
auf die Stöde nothwendig. Miıken Rat. 34; Seine Eröde 
in die Heide tranfeortierem. Wo man] ihnen eine folde 
Spät«T.verfhaffen fann. 67, Ögip. Brah-%, (vrſch. 1); 
Die Zeit der Hontg-T. zu unbeſtändig. Eihusi Tb. 160, 
ſ. benigträtig. Mach der Blühegeit der Plangen z. B. : 
Buchmelzen-, Heider (f. Heite 2), Klee», Linden 
blüthen-, Raps+-T. x. — 11) Hüttenm.: ein in 
das Mauerwerk des Hohofens in der Gegend der Raft 
(f. d. 5) zum Tragen und Unterflügen tes Schachts 
eingemauerter Bifenfrang. — 12) Landw.: Die T. 
eines Aders — Ürtrag. — 13) Pferde: Tem oder 
T-ın + Wände beißt der binterfte ober Endtheil ber Herm- 
ihube. Salke Tb. 2, 373. — 14) Sattl. (vgl. 7): bie 
Krümmung bes Sattelſtegs mach der Geftalt des tras 
genten Pferderückens und: vie Stelle, wo die 2 Bors 
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dertheile des vordern Gattelbaums in einander gefügt 
find, — 15) Shiff.: T., Waffer-T. (verih. 2; 7), 
die Tiefe, wie weit ein Schiff ober fein Vorder⸗ ober 
Hintertbeil ins Wafler geht (Tiefgang, val. Atın 2): 
Der Unterſchied zw. ber vordern und hinterm Tiefe beißt 
die. . Steuerlaſtigteit oder au der Unterfchier ber Waſſer · 
&. Behrih 457. — 16) Tuhm.: (vom lat. tractus, 
Bug, T. Tratt) ; Man nennt das einmalige Überarbeiten bes 
Zuds mit den Raublarten von einem Ente des Stüds bis 
zum antern eine T. (fri. trait). Aatmaaich M, 2, 719. — 
Bflög. ſ. 13 23 43 7; 8; 10; 15; ferner: Muss: 
f. Austrag fe. — Gins: (verich. IT): bie Übereins 
Almmung zunachſt im Tichten und Trachten (f, b.), 
Ginmüthigkeit, Ginigfeit (dazu: einträdtig, |. d.): 
G, bat Reiche feft begründet, | bat Städte groß umd reich 
gemacht; | 3wie-T, allein bat fie entzünker | und ihmem 
Untergang gebracht, Deaaua (Fhefman Weibn. 6, 24); 
Boll G. Sreitigrash 1, 26%; Mit paritätifcher W. Gebet 3, 
422; Mer E. in der Gemeinde fifter . . . Mer mit Iwier» 
T. das Bolf vergiftet. Mäder Grb, 2, 151; Much und ſeſte 
G. au. 5486; Mir dem Frieden ziehn gefelliges | Ber- 
traun und holte G. [berionif., ſ. Bamlır Moth. 472] 
lädeln® ein. 5006; Daß ver Geſchmack , dieſe beiden 
einander verihmsäbennen Maturen zu einer glüdlihen E. ver 
bindet, 11143; Den miche vie @. Iſ. Harmonie] ſaßer Töne 
rührt, Schlegel Kaufm. 5, 1; Das it ja glübend is umd 
ſqwarzer Schnee, | Wer finter mir big E. vieler wie Zt 
&omm. 5, 1; @o lebten fie in E. W. 20, 15; Daß In ber 
meraliihen Welt eine ebenſo ſchͤne E. und Aufamımen- 
ftimmung erbalten werte. 27, 15; Den ganıen Plan ber 
swietrachtrollen E. ver Natur. HB, 1, 152 m.; Wenn 
Liebes-G, unfern Sinn verfnürft, Bclepri Sb. 8, 6 ır. 
— Nidders: 1) Niederträchtigfeit (f. d.) Arnim VII; 
Die e gebäffige R,, die man gegen Dr. JZuliug ausübt. Enſt 
T. 5, 359; Die ſchleichende R. Striligraih SW. 6, 278; 
203; 397; In allem Thun anf Unterwürfigleit und N. und 
auf das Nichtewurdige gerichtet, Gärten B. 56; Der Hoch · 
muth als Vater, die. ale Muttet. 127; 145; Du baft..! 
nieberträchtig vom Heben geſchrieben. | bätteft gern bie tiefite 
N. dem Milerböchiten gleihgebracht. ©. 6, 162; Sch. 6, 
220; Jaya Di. 98; Mühne Br. 345; Maolım Ab. 106; 
Dauf. 1, 1, 56 (Ausbea); 1, 2, 361 (Waldauı; Maid. 
7, 595 (Mehr); 15, 31 (Fempe) 6, — 2) audı Bez. 
einer einzelnen mieberträchtigen Perf, : Du Gift! tu, ! 
Pre MR. 193. — Zwile⸗ Ögig zu Ein-T. (f. d., auch 
für Die Belege und gwieträdtig): Gtrewen überall ben 
Samen der 3. aus. Birne 5, 1; 3. feinnen. £. 8, 352; 
Hat in Feſſelun an ver Höllenpforten Angel | wie 3. [perionif.] 
bingebannt. Hamler 99, |. Moth. 482; SM. 101u; Löſchen die 
3., bie tobend entglüht. s 163 Blurge 3., . . auszufiet. 412n; 
4030; Daß die 3... wie aus boppeltem Rachen Flammen 
über Frantreſch ausfeeien werde. 10786; V. 3.7, 21016; 
veralt., mundartl. (fchmwar,): Imei+-t. Gropbies Ar. 
374; Bo Glaubens Zwel-T. bereit, Haller 84; IoMäker 
24, 373; Diele ihäpliche und brünerlide Zwei ⸗ T. Stumpf 
2120; 2166; 371b; 1260 x., audm.: Q@s gab... 
unter weltlichen Bürften und Siadten greßen Amel 
trat. 132m ıc. 

Selxachtbar, a.: mas ſich betrachten fäft, vgl. 
(ugw): Betrabtlid. &. Zelt. 3, 83, wofür ed ©. 40, 
278 befhaulic (ſ. d. 1) heißt. 

Trächten, inte. (haben) und tr.: (f. I Betracht, 
Anm,): 4) in eifrigem Begehren nach Etwas Sinn 
und Streben darauf richten: a) ohne abhäng. Vhe: 
Es firebe, trachte angefiemmt der Menſch. Cham. 4, 197; 
Dichter und tradtet micht jeder Menſch im jeber Minute? 
V⸗veli⸗ 1, 114 xc., bei, im fubllant. Infin. : Bewahre 
mich, . vor dem T. ber Miederträchtigen. Mühe Mat. 1, 
94; Das eitle T. Ihres Herzens, an. 4496; Balegel Sr, 
t, 110; 9. Od. 9, 5 x., nam. oft: Das Diäten 
(f. d. 11 4 und Anm.) oder Titten und T. 1. Mer. 6, 
5; Sorfee R. 1, 249; Alles Denken, Dichten, T. und 
Streiben. ©. 31, 21; 32, 238; Hebel 3, 170.0. — 
b) tr.: Teachte wicht Boſes teiter deinen Freund. Apr. 3, 
29; 6, 14; Aller Sinn mur trachte Gates? V. 4, 68 ı., 
auch (ſ. a): T. und ihren falfdhe Werte. Jr. 59, 13. 
— e) Nas Gmwas t., ungemein häufig: Tradtet . . 
nach dem eich Wortes! sc, Match. 8, 33; 32; Deine Bürften 
t. nach Gaben, If. 1, 23; 17 u. 0.5 D Ruhe, Gut, nah 
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dem wir t. | aud ta mod, wann wir vor dir fliehn. Eranıpk 
2,198; @. 4, 52 U. 0.; Datrinad t., daß (1. Zum. 19, 
2; 23, 10; 1. Mar. 14, 12 30.); wie (Dam. 8, 4; Matih. 
21,46; Suh. 13, 24; 20, 19. x.) oder mit Juf.’und 
zu x. (j.e); ferner: Ginem nad dem Leben, Jer. 4, 30 1c. 
— danach t., e8 ibm gu nehmen ı.; nam. früher 
auch in Fällen, wo heute t. als nicht beit. genug oder 
als zweideutig gemieden wird, 4. B.: @ie richteten ven 
Segelbaum na tem Winde und trach lteſten nach bem Ufer. 
Ap. 27, 46 [fegelten dem Ufer zu. ep]; Nah Schaden t., 
den man einem Andern zufügen will, Apr. 24, 2; 
Dr. 36, 5; 52, 4 «. (ogl. heutigem Gebrauch gemäß: 
T,, Spaten zw thun. 35, 20; Spr. 17, Ki ac); auch: 
Nach Binem t., ibm fuchen: Der tradtetfe) nah Mofe, 
baß er ihn ermürgetle]. 2. Mei. 2, 15, nachſiellend [. Trach · 
tete, ben Moſcheh zu tönten *. Bung], vgl. dagegen : Ihr habt 
.. mac Davin getrachtet, daß er König fei über cuch. 2. Bam. 
3, 175 Der nach dem Kern trachtet vom ganzer Seele. 2. Ehr. 
22,91. — d)(vralt,) Auf @rmast., 4. B. Asaır Sinnipr. 
1010; £ogau 1, 39, 45 ꝛc. — e) auch ohne beigefügtes 
danach (f. c) mit abhäang. Sag: Z., vaß (Rp. 19, Str); 
wie (Job. 19, 12) und bef. mit Infin. und zu: 1. Som. 
18, 25 8.0.5 Wenn du Glackliche zu maden trachten. 
©. 6, 07; 19, 141; 9. M. 13, 555 8, — f) (ielten) 
Biel Tradter, wenig Grlanger. Campe. — 2) veralt. 
erwägend denken: Alſe fünnen wir von Gott wicht anders 
t., benn daß er Nichte geſchaffen babe, ed Brauch er nicht 
ordentlich vorgeiehen. Awimpli 2, 205 10.; Dazu fagt auch 
Daulus (Vsm. 1, 20), daß die ewige Kraft und Gottheit 
erfannt werde... durch Tradhtung und Erwägung ber 
Dinge, die geichaffen find m. 207; 204; 3, 13 10; Im 
Grtradtung [rwägung, Erforſchung von] Gotiet 
Wort. 3; Daß du dich . auf ihre Worte unertradter 
ter Sadı [verjlaflet. 2, ohne jelbiiprüfente Forſchung 
und Grwägung; [Da fie] fein .. Mittel baden erst. 
[erbenten] können. ſuthtt Br. 2, 335 160., val. best, — 
Sig: : Ber: ſ. [2]. 1) ır.: das Auge oder den Sinn 
auf ein Obj. richten und heften, um darin einzubrins 
gen und es — ober Etwas daran — zu erfennen, mit 
ineinandergreifenden Nüamen: a) mit bewußter Abs 
fücht des Denlens oder Gmpfindens anſthen, beſchauen 
., mit leibl, oder (vgl, b) geiſtigem Auge: Sieh 4, 
13; Br fharf pas Fahrzeug, watd ich bleich. Cham. 4, 
159; Ih konnte bemerken, dad fie mid aufmerfiam 
betrachtete umd aß ich aan eig. zur Scham ſtand. @. 22, 
286; Betrachte, wie in Abendſonne Gluthe bie. Hutten 
ſchimmern. 11, 45; Zedes Anſehen gebt über in eim 
B., fees B. in ein Sinnen, jedes Sinnen in ein Wer 
Inapien. 37, XV; Was im wem Eubjeft vergeht, mas für 
ein Zuftand im bem D-den une Beobadtenpen erregt 
wird. 39, 12; Weil die Statuen in einem Schuppen . . 
wie bie Heringe gepackt ſtanden und zu feben, aber nicht 
zu b. waren, £. 11, 264; Ih bemerkee fie nicht, ich ber 
tradhtete fie. V. @b. 1, 364 ıc. — b) (f. a) mit Hervor⸗ 
bebung bes Geſichts⸗ und Standpunfts, von dem aus 
— ober: des Mediums, Durch weldes man Gtwas ans 
fieht oder: des Orts, wie es dem Anſehnden erſcheint: 
Etwas auf einer anterm (£. 3, 197), anf ber lachenden 
(&hämmel 1, 42), von ber ſchoͤnen (W. 3, 54) Geite (f. d. 
10b) b.; Daß moralifhe Hantiungen . ., in Ach betrachtet, 
fan und für ſich] immer die namlichen Beißen. £.10, 194 
%.; Gr betrachtete Alles durch das gefärbte Glas feiner vor⸗ 
geiadten Meinungen und Alles obenbin, $. 1, 454; Ganı 
Spanien | vergöttert jeine Römigin. Sie follten | wur mit 
tes Haſſes Augen fie b. 7 a4. 243b u.; Da ich mich Immer 
immerfort als einen Reifenden betrachte, ber ac. @. 15, 240; 
Ihr habt mi dett alt eine deiadin mur |. . betrachtet. 
3%. 4288; Ich betrachte Die Sache anders ıc. Dazu das 
abiolute paſſ. Bartie.: Bettacht [— in Betracht; in 
Erwägung ober angefehn], daß, ungemein häufig bei 
Siiaarı ; auch verneint: Diefen Gottheiten fennte (au ihre 
neue Religion unbetramtet) ter Anblif ter Statuen mit 
Recht fehr wibrig fein. 9. 11, 266 — abgelehn von der 
Religion x. — ©) bebenfen, erwägen ıc., — oft gang 
nah am m gremgend: 5. Mof. 3%, 7 ; Hat. 1, 8; Pr. 119, 
50 10; Sch’ id bie Werke ber Meifter am, | jo ſeb Id 
Das, mas fie getban; | betrat ich meine Siebenfaden, | 
feb ich, was ih hätte fellen maben. ©. 2, 249; B. wir eb 
genauer, fo handeln wir Beide thöricht, 15, 16; Wenn man 
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3. B. ven Metifel „Rolorit* in Euljer's allgemeiner Theorie 
. betrachtet. 29, 417; Daß wir beim Vortrag unfrer die» 
ſelchte nicht mehr darftellene, fonbern erzäblene und b-b 
verfahren müflen. 18, 261; Saft ums... mit Bieif b., | 
was durch die ſchwache Kraft entfpringt. Ach. 77a sc; auch 
im ſubſt. Infin.: Im Sefelge folder Empfindens mebr 
ale B-6, ©. 15, 234; Ein gemeinfam töliges B. (f. a), | 
ob nicht Natur zaleht ſich dech ergründe. 6, 88; Muffet im 
Ratur-®, | immer Eins wie Allee achten. 2, 293 ıc., 
und veralt. Doppelzffg.: Welches von ven Alten fehr 
weisli © o r betrachtet [erwogen] worden. U @p. 1174; 
Ren worbetradte [vorbebachte] Wert. Iarnde Br. 142b v. 
32 70. — Dazu: 2) (j. 1a; 0): Eintrude, die ter Ber- 
fon, dem Beihauer, em Betrachter eigens augcbi- 
ven. @. 40, 9; 15, 158; 26, 212; Den dem Vetrachter 
ber Natur. 9. Dierd 2, 11; Gott 85; Ibn zwar nicht als 
Kenner . ., doch alt mehr objektiven Betrachter barzuftellen. 
24. ©. 2, 135; 94; Das Merkziel der Betrachter, Schlegel 
Saml. 9, 1 1.; Der Naturbetradter. ©. 20, 391 m. 
— 3) Betrabtung, .;—n, 4. B.: a)if. fa, val. 
Berradt I 1): Ihr Mugen der Bichften] macht mid ver 
wirrt umd trunten, ihr sauber | mit den Aillen Genuß reiner 
Betrachtung [bed Anſchauens der Körperformen] zu frub. 
©. 1, 234; Könnte eine Betrachtung und erfreulider fein... 
als die frober . . Menſchengeſichtet? Wovalis 1, 716; Gin 
Mädchen vwerrütb [ale Diopell] die gebeimfien Schönbeiten 
ber Natur . . ber Betrachtung ber Kunſt. Chümmel 7, 146 
»c. — b) (f. 1b und Settacht 12); veraltend: In Br 
tradtung [Anbetracht], vaß ac. Silhart Warg. 460; In 
Betrachtung der großen Ouantisdt ac. 110; ‚Wie viel ver 
liere ich auch im diefer Werrahtung [Beziehung] am ihr! 
Ki, 11, 19; Richt am ſich ſelber, ſondern in Betrachtung 
auf bat Wange, f. 3, 132; 5, 378; Sie fine neu in An— 
fehwmg ibrer Abftraftion , ., Me find nen in Berradtung, 
daß ac. 7, 218; 8, 387; SKerfules if in Berradtung ber 
Bogmäen fo qut Riefe ala x. 11. 161; Opip Beet. 95; 
Im feinerlei Betrachtung geichidt, einen Veriub . . zu unter 
fügen. W. 6, 45 16. — c) (j. fe und vgl. b) Enns 
fommt in Betradgtung [Grmägung, Berüdfihtigung]. 
©. 15, 30; 24. 171 a6.; in feine Metrachtung. W. 33, 
44 xX. Etwas in Betradtung — ziehe (Oirarius Ref. 
550 2c.), bringen (#4. 7730). — d) (f. fe) Gedanten 
und Erwägungen eines B-den: Betrachtungen anftellen. 
©. 30, 282; Allgemeine Betrachtungen. 17, 276; Emii- 
bafte, ja rügente Betrachtungen einzumiſchen. 20, 62; 
28, 6; An böberer Beſchauung (f. a) und Betrachtung 
wicht gehindert. 27, 175; Zür Die benfende Setrachtung 
[= Betrachter]. Humboldt R. 1, 5; 34. 4075; Eine jelde 
Betrachtung kam nicht in abderitiide Köpfe. W. 13, 16 »., 
vgl, vralt.: Gin fhon Spiel von fünferlei Betradt- 
suffen von Joh. Kehlroß (Bafel 1532). — e) Zfißg. 
nam. zu d: Eine Hauptbetrahtung, @. 33, 326; Gin 
zur Racdıbetranhtung fe genelgtes Gemuth. Mönig Ier. 2, 
262; Bon Nachbetrachtungen bewegt. Kl, 1, 209; Mar. 1, 
184 ı.; Bon meinen Naturbetrachtungen, S. 25, 195; 
Deine Gedanten .., untermiſcht mit einigen Meben- 
betrachtungen. V. Myth. 1, IV; Diefe Bor betradhtungen 
sollen dir nicht länger die Geſchichte vorenthalten. Ehümmel 
2, 200; Gppenbrim 9, 429 0. — Ürr, ır.: 1) [1] 
Grwas e,, danach trachten; es zu erlangen trachten : 
Zur Weltverachtung | und ewiger Güter Crirachtung. 
Bäder Mat. 1, 00. — 2) [2]. — Made [1]: nach 
dem im Dat. Genannten trachten, eifrig fireben: 1) 
ohne Nbuſinn: Prev. 3, 15; Ich hab .. nurtir mit bödfter 
Muh | immer nachgetrachtet. Das (Wäntüter Bibl. 5, 18); 
Atumpf 308a; Wadern, 4, 14817; Cin Schmetterling, der 
feiner Sammlung noch fehlte und dem er ſchon lange nad 
getradhtet. @. 8, 267; Wär «8 Thorbeit vom mir, ibm 
irgend Gtwab, bem er nachgetrachtet, fireitig machen zu 
wollen. 9, 247; Binhgräf 1, 27x. — 2) (vgl. 1) 
veraltend: Ginem a., nachſtellen. fuh. 19, 47; Pop. 5, 
18; Derkidingen 108; Biel Zritend hatten ihr vergeblich 
madgetradtet. W. 12, 164; An dem Drt werbe mir auf 
bat geſchwindef nachtracht, alfer daß ich mit anders dann 
mit eilender Flacht entgehen möge. (Sutia) Wadern. 9, 
213%; Umgeben mit Rahtrabtungem. 21640 x, 

Trächt · el, m.: ſ. Tracht 4. — tr, m. 20.2 ſ. 
trachten Ie; betrachten 2 und Tridter ac. 

Crädtig, a.: 1) Etwas in ſich, in feinem Schof 
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tragend: a) gm. — wie ſchwanget (f, d. 1; 2) von 
Frauen — von weibl. Säugetbieren: Leibesfrucht 
tragend (f. Tracht 8; tragbar 2; beſchlagen 2 ıc.): I-e 
une gelte (f. d. I). Allara Ei. 2, 573; Die Hümbin ıf 
t... umb ihre Zeit it ganz mabe. W. Sur. 5, 154 8. Richte 
Un»T-6 mod Unfruhtbaret. 2. Mal. 23, 26; Wenn bie 
Kühe hod-t. And. Arünip 7, 453 (vergl. bedidwanger) ; 
Rad der Boltefage . . eine Mindempfängnis brünftiger 
Stuten. . . Daß roffente Stuten leiht wimd»t. werben. V. 
Sändi, 4, 591 c., vgl. in abfichtlich hartem Auedruck 
wie von einem Tbier: Krieg, der beinab ftets t., | Schlacht 
dann und Sende dann wars [j. d., vgl. gebären]. Al. 
Dr. 2,82 1%. Dazu: T-feit, falke Tb. 2, 973; Ohen 
7, 839 ı.; veralt.: Dad tie Stuten von tem Mind 
trägig würden. Eppenborf 77; 78; 84 x. ; ſchwzr.: 
Gine trägene Matterſchaf · Aue. Seithti G. 219. — b) 
außerdem (f. o.) ohne Komplement im Allgm. veralt, 
und munbartl., 3. B. — fruchtbar: Gin t-es Gelaͤnd. 
Bianıfalt (Adelungh; Da ifo ,. | die Felder durch den mil- 
den Strahl ver maben Sonne t. werben. Drodes 9, 320; 
Beigenburg . ., die... geſund und t. liegt. Opip 1, 59; 
Das t-e Bern. Darf. x., vgl. noch, im gehobnen Stil: 
Birke ein Wort fo mächtig, | {ft ver Gepanfe t. ©. 3, 98; 
auch: Die ı-en [vollen] Speichet. Dea Arm. 74, vergl. 
(Schiff.): Die T-keit eines Schiffe, zuw. (nad) hell. 
dragtigheid) = Laftigfeit (j. d.) — Werner (c—f) mit 
Komplement (vgl. ſcwanger 2), 3. B.: c) Belver mit 
bem vertrefflichften Getreide t. Hader U. 77; Kometen, | die 
t, find mit Weh und Ungeluckt. Weitmann 1, 8; Mit Blip 
und Donner t. @. 12, 250 . — d) in Bergangen . . | 
.. von gleicher Zufunft t. Sreiligrasp SW. 5, 203; Mein 
Bufen war fo voll und bang, | von hundert Welten :. G. 
2, 181; Der Aborn mild, von fühem Bafte t, 12, 205; 
Bon Leid int feglide Minute idwanger, | von Schmach 
i jegliche Sekunde 1. Platen 3, 219. — €) dichter. mit 
Genit.: Die Zahl | der ſchweren Wagen, mauerftirzenten | 
Geftefles t. Denis (Wien'4 Befr.). — f) mit Biw. z. B.: 
Blig- und DBonnerst. fam er [Diäder]. Sarrr Bi. 3, 
309 ; Die fhwarze Wolfe donner ·t. Bdubarı 3, 21; Grz« 
te Minerallagerftätten, Grubenbaue. Shrudendu 70; Wo 
flammenet. ber Berg fh bebt, Echtttmeyer 280; Se» 
tanfenst, .„., | glei dem ihmangern Haupt bei Zeus. 
Dray D. 16; [3ere Biene) | fommt bomig+t. jurüd. Denis 
(Rlag. üb, Wellert’# Top), ſ. Tracht 10; Zween Kriege, 
leichenet. Def. (Mun 2, 541a); Der millionenst-e 
feintragente] Hellandet Hanvel. Mönig A. 3, 27; Der 
OR. . | bebt der Alpen Minggemäuer, | jeine Tharme, 
rofenet. Meer 9; Von bem sbränen-t-en Wein · 
Rode. Bädern 2, 71; Den Biel, ben tobes+t-m. 
Ahwab 323; Zede Stunde war unglüds-t. ©. Ih, 
243; Ververben-t., ſchwanger mit dem Blip. 24. 
31a (vergl. verderbenfhmanger 1); Bor ver vernid- 
tumgs+t-en Wetterwolfe. Mein Ab. 51; Der wetter 
t-en Wolke. Kofıgarıen 0. — 2) 1. Ita. — Bfißg. 
f. 1a; 1; femer: Gins: 1) voll Gintracht (ſ. 3% 
einftimmig sc, Gafg. gmie-t. (f. d.): E. Wein» 
trädtlid". dippel Leb. 1, 100] bei einander wohnen. Wi. 
133, 1; Ich mill euch eim ec. [„ einiges”, Bunz] Serz geben. 
Her. 11, 19; Der Propheten Meven fine e. Ieintredt- 
ti*. 1. Ada. 22, 13; „einflimmig*. Junz] gut für ben 
König. 2. Er. 18, 12; @. von Allen beſchloſſen. 2. Alec. 
15, 36; Mit e-eım Spruch. D. Do. 1,279; Mißhellige 
Samen der alcht e-en Dinge. 1,1 x., vgl.: E-Llid. 
Jor. 9, 2; 1. Ebr. 13, 32; Depb. 3, 9; echten e—lich mit 
einander. Aurrbad Ed. 238; Wenn das Meidı und bie Kur · 
fürften e-li den Kaiſer abichen. Luther 6, 3a; 8, 124b; 
Bidm Mat. 1, 70 x.; So jeid nun aud einträdtlid 
(f. 0.). Damen (Wadern. 2, 246°), als Reim auf mäd- 
tig (danach wohl: «.); Das follt der freundliche Zant 
[Wetteifer] werven, dem kaum irgend eine E-feit uad 
Biebe zu vergleichen fein ſollt. Cuhtt 5, 44a; 9, 152b ie. 
— 2) ugw. flatt monoton, 5. B.: Um nicht in eine ver« 
driehlihe E-Leit zu fallen. S⸗uſched KrDictk. (1751) XI, 
— Fürs: (veralt., f. mbb. vürtrehtec. Dear 3, 936, 
vgl. trachten 2): bedaͤchtig: Wleifig, genau, klug und f. 
Sachs H. 324; 168 x. adm.— Hochs: 1) [ta]. — 
2) munbdartl., |. nietert. 1b, auch überte. (j. tragen fe, 
Schluß): hoch trachtend, hoch binausmwollend x.: 
Stolz, &. Sagam (f. 5, 324); Stolz, eigennupig, h. Dwingli 
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2, 9. — MNiedere: 1) (weralt., munbartl.) niedrig, 
3. B.: a) So das Belb, fo da meſſen wiüft, nicht ebem ift 
ſendern erhaben im die Höhe oder „‚nitertr atig" [ges 
fenft). Eprnotpp Abm. 24; Bei Urjprumg des Inn's wird 
ter Tratt dieſet Gebirge fo m., daß gar ring [leicht] darüber 
zu mwanbeln if. Atumpf 6194 ıc.; Zwei m-e Schemel ober 
Stühle. 525b . — b) Dad iſt ein Mein „‚nidertredhtig” 
Übier . ., bat furge „„nidertrehtige‘‘ Bein. 610b; 6096; 
Die „nipdertwechtigen” Schaf mit fargem Leib, Unf Ih. 77, 
vgl.: Schafe mit miebrigen Beinen pflegt man ne Schafe 
zw nennen im Ghgib. der hechbeinigen oter bo dh +t-em. Urm- 
nid 2, 824. — ferner übertr, auf Semüth und Ges 
finnung und deren Nustrud, fo: 2) (munbartl., vers 
alt.) ohne tadelnden Sinn: a) demüthig (f. d.), bes 
ſcheiden x.: Bür eimen Helden war er [Ariftotelet] zu n. 
Nein Tr. 40; Alſo bat ih mit linten janften Morten und 
n-em Gebärd, Scheidentriger 41b [10, 70]; Sab die War- 
ber n. an. 76b [18, 344) x.; Gr fonnte eine jo n—e Bitte 
mit dem Stolze, den er in meinen übrigen Gefinnungen fand, 
nicht zufammenreimen, W. 2, 73; Ze hüber und größer, je 
bemütbiger und n-er. Binägräf 2, 21; Habt idr fo niel 
N-Leit und Demuth übrig. 1, 234. — b) herablafiend. 
Adm. 1, 473; Achne Hol. 3, 147 »e.; Haren Die guten 
Leute fo ergriffen von ber N-Leit (herablaffung) der wor 
nehmen Herrfhaft. Gawsbt. (56) 1, 321 10. ; übertr. auch: 
populär in der Schreibart. a4m. — c) gepredten, 
niebergedrüdten Ghemüths, zjagbaftzängftlich. Satıneif 
&.337. — 3) allgm. hochd. gw. : von ſchandlich nied⸗ 
tiger Öefinnung oder: foldyer gemäß, infam (f. d.): 
So hanbelt ein R-er, ein Ridiswürbiger. S. 9, 264; 12, 
121; Ilios' Burg, | die doch enpli mur | n-er Lit erlag. 
187; 22, 377; Diefe Meinen n-en Künfte. 29, 240; Der 
ſchreffe gib. vom . . Urbabenen und N-en. 33, 151; Ein 
n-er Schurfe! Bilegei Sb. 6, 260; AWal Dil. 240; w. 
20,164; Zur. 3, 292; 4, 69. — Daqu: R-teit: 
a) das N.⸗Sein (ohne M;.): Gin Schanpfled von ange 
Rammter R-teit. Sorhrr U. 3, 69; &. 28, 255; Bis zur 
N-teit geſchmeidig. W. 14, 33; 34, 130; HB. 1, 159 
[friehente Demuth] x. — b) n-e Handlung: Gine 
Kette von N-keiten und Verbredien. Ormy Keo, 6; @öhingkh 
1, 27: @. 27, 282; 20,254; 264 ; Wadern. 4, 8173 ıc, 
— €) perienif., oder folleftiv: eine Geſammtheit 
Niederträchtiger, 3. B. von ten Nachbrudern: Inveh 
Die N-Reit ſich an ihren Talenten bereidherte. @. 22,292 ac. 
— 4) (f. 3) wie infam (f, d.) in hohem Grade fatal, 
unangenehm x.: Bien. | nehmen ſich die Imiebeln aus! 
2, 240; „„Rednungen zu korrigieren”. Gine ne Beihäfti- 
gung. 24. 64a ıc., dann in der Bollsipr, aud) (vgl. 
verluchen 2) zur lebhaften Bez. eines hoben Grade: Er 
im. Hug, gelber sc. — Zwids: 1) (ſchwzt.) zwei 
Seiten ber Betrachtung darbietend, aualdet. — 2) gw.: 
als Ggſtz. zu ein-t. (f. d.), 3. B. auch: Dem Text, ven 
Zmwingel und Dfolampap glich ſprechen. Cuthtt 3, 489; 
und veraltend: Zweirt. 214b; Olrarius Rof. 98b; 
Kolınkagen Fr. 574; Btumpf 1268; I369b x. — Bekin- 
trächtigen, tr. : dem Objeft Gintrag (f. d. 3) thun: 
Das Zerförtwerben eines in feiner Ernaͤhrung beeinträchtig · 
ten Geroebes dur Zauche. Bea D. 232; Küdert Wat. 1, 
35; Db fein... Deitreben „. dem Welft in edleren Geſchäften 
. „ beeinträdtiget. W. 6, 308 »c.; [Weil er] nicht Die ge» 
ringite Betintraͤcht igung am beforgen bat. 307; Ebüm- 
mei 1, 38 30.5; Unberinträdtigt, Priermann (64) 188; 
Wadern. 2, 1336! a0. — Trachtlich, a. : f. trachten 2; 
betrachtbat. — Cräctlich,a.: in Afse.: Bes: von 
einer wohl in Betracht kommenten Beteutenheit, zum. 
von Perf., 3. B.: Ber [anfchnlicher] und hosberallt 
za werben. Paprbom 1, 105; Die b-fie Per, unter allen 
benjenigen, mit denen Agatbom , . in Bh. war, W. 6,48 x, 
bei. aber ſachl.: Dies b-e Geld, Hader (Damzel 265); Tritt 
- . b. über feine Grandflache über, Wgumbsidt 3, 185; Gine 
lemlich b-e Beiftewer. W. Zur, 3, 195 ».; Daß dieſe alle 
. Kir ein un«b—es Gewicht ausmahen, Garoe BÄL.1, 176; 
Die nicht unbe Stadt. Mammien 3,39; Die (Un B-Leit 
des Verlufter 2. — Getrachtſam, a.: geneigt, Betrach⸗ 
tungen anzufiellen x. : @innige B-teit, Seeiligran 2, 74. 

rad, interj.: ähnlich wie tad (ſ. d.), nam. in 
Berbind. mit dem heller tönenven trid, 3.8. : (Mbenn 
das Gihhörmden die Nüffe) thut erfragen | „.trif, traf‘, 
Apıı Ir, 198; Schallt „. mir Das Klippllapp x. . . oder 
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Teid · t. Zt. der Gerichtöplener durch bie Seele. Afadınbarf 
Gang. 50 ıc., daher als Name eines Würfels und 
Brettfpiels (f. Dachac 2; Der Didetad. Ayrer 417 16; 
Bull Anc.): Spielten Tridtral. Stermberg BrDi, 290 
3C., fi. trietrac (f. Shembre 274 fl). 

Deriräct, a. : 1) körperlich verzerrt, verdreht sc. : 
Gebarden ba giebt ed ve. @. 1, 183; Mit einer gewifſen 
vn Miene. 29, 116, Meift jhöne Maͤnner, feine einzige 
ve Geflalt. 23, 95; Was ſauelden Sie für ve Wellhter? 
König Spd. 39 x. — 2) (f. 1) geiftig verzerrt, vers 
dreht: Abſurd it's bier, abfurd im Norden, — 
bier wie dort ver · t. ©, 12, 134 ; In einer verbilbeten, ven 
Belt. 4, 233; Sie meinen „., meil ihre Wiſſenſchaft 
eralt, | fo fei Keiner ven ihnen ver-t, 3, 106; Enfı T. 1, 
344 x. — 3) (f. 2) als unmillige Bez. für etwas 
Ginem Fatales — verdammt, verflucht ıc.: ©. 5,269; 
In Limburg. .. In biefem ven Neft, Hegel 17,551 ; Ber 
dummer Zunge! ECAGHefmasn Autgw, 7,425; IG hab 
mic fatt gefreffen . ., eb fo eim v-er Tauſent ſaſa in meine 
Stube geiämedt. 34. 1822; W. 1, 230; Das if eine v-e 
Art, die Leute zu bebienen! 2, 25; 9, 159; Be Kröte! 
34, 311; @uc. 1, 106; 184 x. — 4) (f. 3) zuw. wie 
verflucht (1. d.) als Ausdruck der Bewundrung: Ein u-er 
Kerl der Schnaps. Alles weih er! G. 10, 1102, — -heit, 
f.; -en: das Vertradtiein (obne My.) und: etwas 
Bertradtes (f. d. 15 2): Die einzelnen menumentalen 
Ben. Arapı It. 2, 143 3. 

Anm. Aus fat. trahere, tractare (f, Traft ac; 
Tracht 16 und iragem, Mum.), ziehen, mön, trecken 
(vertrecken, ſ. Denrär 3, 90a) umb fo nam. ned nieberb,, 
f. Brrm. W. 5, 102 ff, wgl.: Im einer Trejejtihüte, d. 5 
in einem Schiffchen, welches getwe le] Et oder gezogen wird, 
zu reifen. Dabedt 3, 280; Wim Verb. ., das. . ben Kahn 
trelcjtt. 292 (ngl, treideln); Der Zäger „‚giebet aus‘ 
mit dem Hunde, nicht andgeben oder austreden. Dähel 1, 
988; Wer ih mit Unflath ſchlagt und tredt. Malmbapın 
Fr. 664; Der Schwan müht in dem Staube nad- 
treden [nadiälerpen). 305; Blog rottenmweit hinweg | der 
Heuſchteden ein grob Gebred [Zug]. 42 ı.; „Erafte“ 
[jögerte] fie fo lange, bis ıc. Saueinichta 2, 157; 2äft ſich 
.. bit vor deine Hautthure treden. Awal Stammb, 29 
3, 1. auch Bobeik 7096 und Drude — UÜber bas wohl 
nur als Seitenverwandter. hierzu gehörige ftartfermige mbr. 
tröchen, j. Dentat 3, 90 und bas bort Angeführte, mam. 
Stalder, wegu wir einige Belege für die Beh, = ſcharren 
fügen (vgl. troden, Aam.): Gtarb..,, marb bajelbfi in 
©. Sallen Rapell sertroden begraben]. Sumpf 69a; 
Bir mollen bas vertrochen Feuer wicht wieder aufblafen. 
503n; 744a 1; Daß... fein Beuer hab mögen einge» 
trochen, aufgefhlagen ober angezündet werben. Franc Chr. 
1134; Der Hader wird mie geitillt ned zugetrodhen 
werben. Meihelus Liht. 149; Wenn die Sund alle ſchläft 
und zugetrodhen if. Pr. 79 a0; ferner in Ben.: auf 
bürden, zur Saft legen 1c.: Daß ibm Biel falfhlih ufge» 
tradem. . wäre. Ar. Tſcqudi (Wadern. 3,396°1); Sram 
Cht. 365u; I3D1b xc., nal. auftragen 4a. 

Crad: f, treten, Anm, — * -ieren (lat.), tr.: 
überliefern. — -itiön, f.; -en; -$rt llberliefrung 
(f. d.): Die T. eines Grundſtucke ı.; Gneas duich T 
winſen x. — *&rafik (fra., ſ. Dig 351), m., 8; -#: 
Hantel, Berfauftgeibäft, — ugw. fem.: Mit ber 
Tabat-T. belehnt. Hartmann E. 264. 

Träg, m., -{e)d; Träge: nur in Zifgg., vpl. die 
entfprechenten von tragen (und Tragung), 4. B.: Abs: 
4) das Abtragen eines Terrains, infofern es durch 
Fortnahme geniebrigt wird, Ggſtz. Auf · T von ber 
Trhoͤhung durch aufgefahrnes Ertteich, z. B.: Be 
Gtablierung einer Fiſenbahalinie bie zwedmãfige Berthellang 
der Ginfchnitte ober Abträge und Auffallangen, Aufträge. 
. » Gine gehörige Ausgleigung des Auf» und A8 ix. Aar- 
werd 1,612; Der A. von 10080 Jahren wutde jene Bläche 
erft um einen Schuh ernichrigen, Bolger EG. 198 ı. — 
2) — Abhub (ij. d. 4b) von der Tafel. 24. 151b; 
7006 ıe. — 3) die Abzahlung einer Schuld sc. , infos 
fern bieie dadurch (vgl. 1) mietriger und (allmählich) 
getilgt wird: Nach dem A—e ber bereits darauf baftenten 
Rapitalien. DB. 46508; Erbagl. 87; 99; 92, 04; Sein Ka- 
pital durch einen geringen jährlichen A. tödten zu laffen. 
Asſet Dh. 2, 105; Bielleicht empfang ich einen Thell ver 
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Schuld. | eriwart' ich bier ven A. in Geduld. Schlegel Somm, 
3,2; Bon beiten Tbeilen einen vb,-mäßigen A. an die 
Vrieſterſchaft angeorbnet. Strauß Streitidr. 1, 113 a0; 
auch: Gin gleich ofter Daut · A. Hüdern Erb, 2, 52 5. — 
4) 41.3) Das, woburd für eine Verſchuldung gebüßt, 
für Schaden und Kränfung Erſatz geleiſtet wird: Daß 
fie mir .. 9. tbäten wm ihrer freventlihen,. Hanblung 
willen. Dertidingen 159; Straf und U, halb. Earelina 90; 
Dafür wir bir um allen Schaten . . smanjigfad bis zu bel 
nem völligen Beiginägen A. than wollen. S4aidenrrifer Hib; 
Daß mir Rothe einem A. [Abbitte] vor Ihre Fürftl, Gm. 
tbun mubte. Schmeinidem 2, 148; 213; Bis fie Dafür ger 
bübrenten A. getban [Erfah geleiftet]. w. 14, 107; Atal- 
dee 1, 204 ıc. — 5) Schaden, Abbruch (i. d. 8), ins 
fofern Elnem etwas ibm Gebührendes entzogen wird 
(vergl. abtragen 20): Die Dieberei [des Geſinres] unb 
manderlei A. Gobbrrg 3, 45a, indem fie Mancherlei aus 
dem Haufe wegtranen, ſ. Dhm. ; Diefe thäten mir viel A. 
und Schaden. Simplidfämus 2, 193; Diele Bälle fünnen dem 
arofen Kaufen ber ſich wohl Befindenten an ihrem Rechte 
geſund zu fein feinen A. thun. w. 29, 160 ı. — 6) 
(ichwgr.) a) A. Ber-Z.. Unterſchled. Ataldır. — b) = 
Ertrag. Derf.; Gr überfhlug . . den A. aus Feld, Wald 
und Stall. Gothelf U. 1,253 a. (f. abtragen 5). — 
Ans; 1) ein Vorſchlag, worurd Jemand auf Etwas 
anträgt (f. d. 4): uf A. der Erben ».; Ginen A. beim 
bericht fielen ; Muf ten Klage -A. ı.; Einen A. in einer 
Verfammlung, im ber Stänteverfammlung, in ter Kammer 
ftellen, einbringen; Uber den A. diſtutieren; Für, gegen dem 
m. foreden, ftimmen; Den 9. annehmen, ablehnen; Die 
Auslchußanträgne. Bolhsz. 12, 89; Dringlichleits- 
anträge zu bremmenten Fragen. Oppenheim 11, 120; Ginen 
Gegen⸗A. fiellen; @efeh-R.; Hanpt-, inter, 3ur 
fat ⸗A. x. Dazu ſſchwachformigh: Grmas bean 
tragen, 3. B.: Die volitiſche GHeichkellung ver Neu ⸗ 
Bürger, wie Sulpictus fe beantragt hatte. Memmiın 2, 294 
u.0. — 2) ein Berihlag, wodurch man Ginem Gt: 
mas anträgt (f. d. 3): Im tem Ame und ver Annahme 
ber Eites, Birlig Komment. preuf. Landt. 1,260; Eipet+ 
A. Waber Deweisf, 191 ıe.; @inem einen A. ıbum (w. 12, 
48 3.) ober maden, 4. B. einem Buchhändler einen Ber» 
lagsb-9.; Einem einen Bertaufs-d,; einem Mäpden 
einen Heiratbs-M.; Daß anfehmlihe Heirarb a autrage 
an mid getban wurben. @. 17, 124; Dft wid id feinem 
a. mühfam aus, 13, 9; 8, 140; Gatter 1,31; Daß Aruja 
alle feine Anträge ausgeidhlagen. W. 9, 240; Überdies gebt 
mein A, nicht an fie. 243; Das Märchen bat, befommt viele 
Anträge se, — Auf⸗: 1) ſ. Abt. 1. — 2) Der A. ber 
Farben [aufs Semälte]. ©. 30, 375; 24; 334 f.; 3e 
fühner, je freier fein ldes Malers] 9. war, 29, 442; Bar- 
ben-A, 24, 333 10. — 3) Über 9, und Anerbmung ber 
Sreifen. Numedr Kocht. VILxc.; auch = Auffap (f. d. 2a): 
Die erfte Tradıı . . befand in einer Art von A-e, melde bie 
Sour eines @fels vom forinthiihem Erjte hatte. Heinfe Petr. 
1.89 36. — 4) (Meb.) = Aufjug (f. d. und Kette 9) 
im Ggig. zum Eintrag: Wir mandes Bänden fdiehen | 
wir in den A. ein, Nefmanz fal- (hun 3, 249b). — 5) 
am haͤufigſten: das Ginem aufgetragne Geſchaͤft (f. 
Kemmifflen, Mandat x.): ©. 29, 87; 9, 104; Eomeit 
ging werer | mein A. x. 24. 3326; Ihm einen biur'gen A. 
gegen bie Maria | zugeben. 435b [vgl. Morp-M,]; 4360; 
Ih nahm dieſen mihlien A. ſehr ungern über mid. Cird 
N, 3,16; Der mit Muafträgen von Schach ⸗Sebal zu ihm 
fomme, @. 9, 245; Ginen 9. befommen, übernehmen, aut» 
richten, ausführen ıc.; Dem N— gemäß; In Zemandes A-e 
bonteln x. ; Daß id .. ven Reben⸗U. erhielt. Höfer BrgT. 
105; Ihr Shredens-M. aa. d09brr. Dazu (ſchwach ⸗ 
formig): Otnen beauftragen, ibm einen A. geben; 
auch: Br batte Ab ſelbſt beauftragt. ©. 4, 290 ıc. und: 
Der Beauftragte, 18, 124 ; Enfe D.2, 199 x. — Ällss: 
4) Das, wodurch eine Sache ausgetragen (f. d. 4), 
d.h. a che, entichleben wirt: a) bie Entſchei⸗ 
dung ü . 4 B.: Dann mudte ber Ghrenbandel, mie 
es Ach unter Kavalicren gebührte, zum A. gebracht werden. 
Sewald Reif. 2, 340; Der Sach mit Gewehr und Waffen 9, 
zu geben. Btumpf 379a; Bine große politifiche Arage, deren 
Gntiheidung in ker ganzen Zeit .. permieten murbe und 
bie jeht zum M. fommen muB. Bolksz. 10, 154 ıc. — b) 
(F. a) der enticheitende Ausgang, das Ende: Das werte 
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einen ſchoͤnen A. nehmen, wenn Dies ſchen dem erſten Tag je 
gebe. Souhelf Sch. 43; 175; Der aber diet Wert bat am- 
gefangen . .„, er iſt auch ebem Der, welcher dasjelbe bermadı- 
mals zum U, und Ende wirb bringen, futter 5, 49m ac. — 
ce) (f. a) bei. Die neiepliche, richterliche ober ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung, ſ. Nalteus 86 (aud: Aus- 
trat, f.): Bis zu (w. 7, 24; 18, 12; 14, 113 183 
#.); bis nach (Witkemm Bem. 1, 219); beim (Mabaer 3, 
56) U 2er Sade ı.; Gine Famillenſache niemals zum 9. 
sor das beftellte Gericht zu bringen. Auerbea D. 4, Bd; 
307; Der A. der Sache auf einen anderwelten Termin ver- 
ſchoben. Auſau⸗ M. 5, 69; Dur dem geſehlichen A. sm, 
entgegengefchten gleich ſatlen Barteien. Gdrres B. 28 ii, DO. 
j.2; 3.— 2) (j. fe) beit, Verſ. od. ein Kollegium folder 
Peri., die durd ihren Spruch einen Streit zw. Bars 
teilen zum N. bringen: &o wollen Wir Iver Aurft) ver 
möge zes heil. Reiche Uusträge . . einem Beben unmeiger- 
lichen Redies pflegen. Erbagl. Beil. 2; Die Nusträge ber 
übenbürtigem. &. 22, 93; Der von beiten Selten ermählten 
vier Schiedtleute . ., melde fo fange zw. Herford und Miele 
felp reifen jollten, bis fie eim Urtheil fänden. .. Daß vie 
Austräge alle 14 Tage vom Herford mad Wielefeld ritten at. 
Mölıe Dh. 1, 304 x., ſ. auch £. 10,47 x. Dem Weſen 
der Sache nach felten in Cz.: Mir wär e# lieb, ihr mwäbl« 
tet mic zum A. S. 13, 152, vgl, Austräger. Jain M. 
103. Dazu mit latinifierender Endung: Austrägäls 
Gerichte, -Inflanzen, -Eprüde x., nam. noch in Bezug 
auf Streitigkeiten unter frürften. Nam. früher gab 
es fo: Bunbes-, Bamilien», Bandes, Meidhk-, 
Stamm-Mutträge. — 3) (f. 1c) das Ausgeding (f. 
I. Ding, Anım., vgl. Altıbeit), die Unterhandlung bars 
über und Feftitellung desielben, |. 24m. 1, 453; Wir 
sehn im M. mir einander, ber Mentel foll das Gut über 
nehmen. Garteni. 11, 211b ac, ; dazu: A.Haͤuslein, »Brüb- 
lein; Austräglerdin) — Altentbeilerlin) u. — Best 
1) Das, wievlel Etwas beträgt ; Mur Bettler willen ihres 
Guté B. Balegel Rom. 2, 8; Wechſel zu einem bedeutenden 
B-t. Ayieltagem Hob. 2, 101 sc.; felten Mz.: Die Be 
träge [Summen], vie ins Haus gefloflen. Aompett Bf. 2, 
69 10.5 und in ugw. Bed, — Umfang: So boch als 
ein Menſch, aber viel wider, im B. faft ſevlel mie zween. 
©hın 7, 1546. Zfpg.: Mich tauert nur ver Geltd -G. 
an KRinbereug. Platen 4, 121; Stärte-B, ber, . Armee. 
2dett DI. 3, 324 x. — 2) (veralt.) Bertrag. Ermel 
Dar. 90. — Beis: Das, was Jemand oder Etwas 
an feinem Theil zu Etwas beiträgt (vgl. Beifeuer): 
Seinen [des Schriftſtellers] ©, zum gemeinen Beften. Abbt 
(Wed. 4, 346%; Stantsauflagen und Beiträge. D. 
4045; Die Bf. der „„Bremifcdhen Beiträge". Aurz Leitf. 193; 
Barnbeisiohn Mora, 205; Ihre und meine Beiträge [ju ber 
Zeitſchrift). ↄch. G. 1, 50; Wie groß der ©. fei, melden 
bie fhönen Künfle zur Bildung bes ſittlichen Menſchen thun 
können. W. 5,5; Unfer Haus ohne meinen B. zu unterhalten. 
21,30 30.5 Die Belp beiträge fielen fehr ſrarſam aus. a4. 
s41b; 991a 3; Den Gemeinde» B. bezahlen m. — 
Gin=: 4) das Gintragen in Etwas und das fo Bins 
getragne, 3. B.: a) Als id dem gmelten @. überlas. Aurı- 
bad Ge. 3, das ind Sparkaſſenbuch Gingetragne ; Wie 
wohl ex im dem berühmten E. auf das Titelblatt feines Bir 
allins verfiert. ,.. Ben Verrantas Tirelblarteinträgen 
in feinen Birgil, Wehrermann Ill. 2, 6366, — b) (Web., 
f. Kette 9; Auf -T. 4; Eintracht II), 3. B. G. 19, 50; 
Sarmerih M. 2, 299 ıc.; bildl.: Er weht Wahret und 
Balfches fo werbentert wurd eimanber, baß man Zettel und 
E. unmdglid mebr von einander trennen fann. W. Merd 2, 
104 16. — 2) (veralt., vgl. 3) Das, was eine Sache 
Ginem einträgt, einbringt, ber Nugen, Gewinn: 
Sparen if ein großer Zoll umd E, Stand prä. I, 46; 
Den &, [Ürtrag] ter Frachte. Olrerius B. 656; IM ja 
Kunft ein folder E. pas fein Rent und Zins ausjehren fann, 
Weife Ri. Rev. 14b. — 3) Das, wodurch Jemand oder 
Etwas Abbruch leidet (vgl. etwa 1b, als das im bie 
Duere Rommente?), bei.: @. (mumdartl.: Gintramt, 
Srerig 34, 222 ; Wildermun Heim. 254) thun mit Dat. (f. ber 
einträßtigen, eintragen 2), 4.B.: rnfiere Betradtungen, 
die einer freiem Selterfeit eber @. thaten. @. 22, 7; Daß ih 
. der höhern Ginbeit &, gerhan. 160; Diet hut wer Bir 
fung großen @. 23, 18; Griechen, bei denen bie förperliche 
Geſundheit der geifligen mehr Borfgub als @. that. IP. Bat. 
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1,87; 24. 764b; W. 9, 161; 31, 505: 34, 101 ac. ; 
feltner: Beforgniffe wegen des E-#, dem frember Flein dem 
eimbeimiihen bringen Toll, Gare DA. 3, 199; 6. leiten. 
@xr ı. Mannes (Bpıg. 17357394; Dbn al’ Einträg’ und 
Diderſpan. O2ach⸗ 3, 1, 1024. — Ers: ſeht gw. ftatt 
bes veralt. Ein-T, 2 (f. d. und Erträgnis), 4. B.: Der 
EC. des Gute, der Steuer »,; Im Gorthes Dichtung und 
Wahrheit las ih . . mit fittlihem @. Ente T. 1, 365; Bch- 
ten Beite vom @, der Jagd. Plain 4, 281; 34. 7070; 
Ww. eut. 3, 341; HB. 1, 161 #. Bſp. der nach Ade 
lung, Campe ıc, fehlenden Diy.: Mit dem gefammten G. 
Defien, was x... unb mit dem @. ber Steuer. ., melde 
beide Grträge ix. rbegl. 46; Die Urträge des Guteh, Srrn- 
sag Soll 1, 202; Dur. 1, 2, 160; Oppenheim 10, 29%; 
370; 375 ac; Sandm. 3. (65) AH2b; 61963 Kasb; 
MReimerträge. 942b; Gurt», Panb-, Steuer-@.; Fu 
unfägliher Geiſtetubung, wenn and mide zu fomflaene 
Stoff-@. Enfı D. 2, 137 ıc. — Nähe: ein als Ör- 
gänzung nahfommender Bei:T. (vgl. Eupplement) : 
Dak wir Alles ans Frankreich befommen alt Rebemeirtung 
und !R, ter dortigen reignifle. Enfe T. 4, 264; @. 40, 
155; Sch. 4. 31; Dieier mein Bei- und R. zur Beförde- 
rung det großen Werft, @. 30, 361; 14, 114 x. — 
Übers: 1) (veralt.) Konforbat. Shwäb. W. 135. — 
2) ſ. Tranivort 2. — Vers: 1) (obne Mi.) der Zus 
fand, da Perionen oder Sachen ſich mit einander ver⸗ 
tengen, nicht im Witerfreit mit einander find: «&s if 
fein B. zwiſchen den Übelenten; Haus«®, (vgl. 2); Mir 
der Schande feinen B. (vgl. 2), und gält' es mein Leben ! 
Aeris 9. 1, 2,97; Gin HSerz . ., das feinen Schlag | . - 
als im ®. | der Unſchult ſchlagt. Thanmel #8, 73. als os 
weit es ſich mit der Unfchuld verträgt se. ; Ggiß.: Die 
durch Ungeſchlallatelt und Um-B. das Berterben über uns 
berbeigegogen. Afıwald 1, 208. — 2) (fi. 1) eine Über⸗ 
einfunft zw. zwei zu einem gewiflen Zweck verbundnen 
Peri, oder Varteien mit Feſtitellung der gegenfeitigen 
Berbinblichteiten und Rechte — und: die Urkunde dar⸗ 
über (f. Vatt; Kontratt 1): Cinen B., Verträge fdhliehen ; 
Gold «in B. empbrt wie fold ein Zwiſt. &. 35, 269; 9, 
118; Immer war es nod kein Friede zw. zwei aleihgeachte- 
ten Mächten, bloß ein B. zw. dem Herm und einem uwnüber» 
munbenen Rebellen. Sch. 8530; 2380; 453b; Gin emiger 
B. | verband Vomenen bier mit Bloren. w. 12, 237 m.; 
ferner (f. Rontraft) : Bundes-B.; Menihen, die in tem 
beſendern Bürger-B-e Achen mit dem Staate. Fichte 6, 
129; Der Herr Profurator fept einen Ehe-B, auf, W. 1. 
68; Erb-®,; Breunpihafts-, Hambeli- unb 
Schiffahrts-B. zw. ven Staaten zc. Preub. Seheaf, (57) 
459; Üriedemsverträge. Yahn ©, 373; Memmim 1, 
42 2.5; Wefelifhaftss®., 3. B. der einer Hantelss 
eſellſchaft tc. oder auch: der der bürgerliden Gefells 
haft au Grunde liegt (contrat social); he Sie tem 
Grenz B. | mit Dies- und Ienfeits abgeſchloffen. Chümmet 
8. 41; Haus-B. (vol, 1), für bie zu einem Haus Ges 
hoͤrigen geltend oder: ein Haus betreffend; Seirarbs- 
B.;Rauf-, Miethe-, Bahı-B.; Staatdverträge. 
©. 25, 268 ; &reny- und Taufch ⸗B. ber Liebe. IP. Heip. 
1; Redtegelchrtem, | die durch ben lir+®. | das alte Recht 
verfehrten. Bchemhpmdarf 11. — 3) f. Ab · T. G. — Bor⸗: 
4) (ohne M;.) das Bortragen, infofern man fib damit 
an Zuhörer — verallgemeint dann auch an Leſer — 
wendet: Kommt zu dem Veruden! Sie babem lange genug 
ben B. gehabt; lad und einmal wie Muh übernehmen. @. 9, 
106; Beim B, unirer Geſchichte. 16, 261 0. — 2) (f.1, 
ohne M;.) die Art bes Bortragens: Der Redner, Defla- 
mator, ®änger, Virtuofe »c. bat einen ihönen B.; Auf den 
BD. fommt fehr Viel an, wenn des Tonfepers Schöpfung Ge- 
meinqut werben ſoll. Düäringer 1122; Der B. macht des 
Metners Gluc. @, 11, 25; Ihr ©, war geiftlos und heftig 
ohne leitenihaftlih zu fein, 16, 190; Neine ut. 2, 06; 
Da er dem ſtaͤdtiſchen Ton nadhrang und dem feurigen B. 
©. $.2,300 x. — 3) (f.1) Das, was Jemand münds 
Lich oder ſchriftlich Verſonen zur Kenntnisnahme ders 
felben vorträgt: Nicht zu geſchwind mit Ihrem B.! @. 15, 
41; @r Spricht mit Harer verflänblicher Stimme einen reim 
verfländigen U, 26, 224; Der B. eines Sadmalters. 33, 
249; Außet der Orbnumg bes laufenden B-#. 39, 445; 
Zeder mündlide ©. will überreven. Zelt. 6, 309; @inen ©, 
beim Gericht einreiden ı. — Doppeljfigg. nam. zu 
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und 3: &efunten Menſchenverſtand in ven Kanjel-B. zu 
bringen. 9- (Wadern. 4, 404%); Bei einem befchleumigten 
Lehr-B-e. ©. 15, 31; Bür bie Katechetit und ven Brer 
digt-B, 9.8.9. 300 0. — 4) faufm.: Der Saldo 
wirb auf ber neuen Rechnung wieber am erfler Stelle einge» 
tragen („sorgetragen*): An oder pr. Balto B. — 5) 
feherzb. , burſchit.: der volle weibl. Bufen. Bolmann 
474. — Zufämmens: das Zufammentragen bes 
Einzelnen au einem Ganzen und: dies baranıs gebildete 
Ganze, 3. B. von den einzelnen Boften einer Rechnung. 
Crämmet 4, 141. — Aüsgelräg, n., -(e)6; -e: bei 
Drogien A. 224 — dxpope, Opfer, bei dem man von 
dem Geopferten an die guten Freunde fandte. 

* Traganth, m., -(e)8; (-2); :: eine Pilange 
Astragalus tragacantha und ihr als Mlebmaterial 
bienender Schleim. Marmerih 3, 538; Ohm 3, 1626 fl. 

Träg-bar, a.: 1) mas fi tragen (ſ. d. und 
Sie.) läft, getragen werben fan (vgl. träglic), 
3. B.: Bis vie Saft auf das für ihm t-e Maf erleiätert 
werten. Burmeiher j. B. 1, 269; Alles... t. [vgl. porta- 
tie] in Schubladen x. @. 15, 189; 253; 31, 96; Daß 
vielen gebeime Dh... . für eim gartes Märchen länger nicht 
1. [erträglich] war. Immermenn DM. 3, 290; Was feinen 
Scultem 1. ft. F. 13, 824; [Bis das Zeug troden) umb 
wieder t. war, Dihehhe 8, 159 1,5 Ggip: Die Würze, 
die Zener als unser. abwarf. Saüse Samb. 533. — 2) 
fruchtbar, fruchttragend, 3. B. Te Bäume jc. (falh ®. 
ab; Sorker R. 1, 199; SFictwer 239; W. 29, 386 ıc.), 
Erbe (Sandın, 3. —55— 6220), vgl.: Weber an Ah umt. 
noch unbebaut. @arer BA. 1, 173 2c. und von Thieren: 
Denn das Thier beichlagen, fü gehet 8 40 Boden lang 
behbeihlagen, tragen (f. d. 1b) eder t. Döbril 1, 4b 
(N. trähtig); Eine ſchwarze un-t- Kub. Bheibenrifer 
45b [„unfruhtbar”. 9. Or. 11, 30, vgl. gein. — Zſſtzg. 
1.B.: Abs [1]: Eine un-a-e Bunte. ©. DE. 8, 186; 
24. 4930. — rs [1]: f. erträglich: Daß vieler Zuftand 
. . fanım e, ift. MB Dr. 120; Unre, Sewald W. 2, 08.5; 
Seine Un+@.-teit öffentliher Beleidigungen. Sräsı Hamb. 
659, daß er fie nicht ertragen fünne. — Übers [1]: 
Wieland überfepte mit Breibeit ..., lieh bei @eite, mas ibm 
nicht ü. (dien. &. 27, 432; Die... Motive find nicht un- 
betimgt ven ber einen auf bie antre Art vom Einnahmen ü, 
Oppendeim 10, 370 1.5 Daß folde Finrichtungen un-ü, 
fine lſich nicht auf andre Nationen übertragen laffen]. 
Mer.-3. 15, 121 (@arit), — Bers: ſich veitragend, 
verträglich (f. d.): Der vom ten Göttern Griechenlante 
nidt weiß und wegen ihrer Un» B-Feit mit dem chriftlichen 
Religiensglauben NAichts wiſſen darf. Gebr 7, 241 x. — 
-2,f.; -n: 1) Babre (fi. d.). »Elare Ef. 1, 824; 
Sie bereiteten aus abgebauenen Äften uns eingeflodtenem 
Reifig eine T. luden den Verwundeten darauf m. . . Muf ber 
Bahre ©. 16, 279; 8, 29; irh 16, 205; W. 14, 
188 2; nad dem zu Tragenden, 3. B.: Holz», 
Leihen» oder Topten-E.; Auf T-n oter „Bören‘‘ als 
unfern Mif+-T-n. Otrarius Reif. 2696; 2766; Stein« 
T. Bild+Z.: ein flarfes Mep an 2 Stangen. fanbı Br. 
301 m. — 2) (f. 1) Sage ober Z,: Die Beipwögel auf 
einer Tragesorridhtung vereinigt. 255 1. — 3) Tragebod 
über ter Blaufüpe der Härber, Adetung. — 4) = Schul⸗ 
terjodh (f. Teacht 7). Darf. x. — 8) ein Die Wagenleiter 
tragendes Holz. Atalder. — 6) bei Haustbieren = Ger 
bärmutter. 24m. (f. Tradt 6) ır. 

Cräg-e, 1: a; (ahb. trägi, mhd. traege, ſ. 
Benehe 3, 796): langſam und verdroſſen, wo es ſich 
um Thätigfeit und rege Bewegung handelt; aud: 
ſolchem langfamen, verbroßnen Welen gemäß, es bes 
wirfend »c. (wgl. faul 2 und lad I, auch für die Bes 
lege): Bir. 37, 14; Sah. 24, 25; Gebr. 12, 1; Die Luft 
fhwamm in t-r Rube über bem buftenten Garten. Arnim 
218; Der t-n Rat. B. 3002; Ihr [ber Erpanfen] t-rer, 
langfamerer Fund läfft ſich nicht plöpli beſchleuntgen. Engel 
5, 333; Des Untrauts t. Wilpnis andjurotten. @ribel 213; 
Rod. 171; 9. 15, 29; Der 1. Schlammer. Surmır 69; 
Ein t-6 Geſtira hängt über dem Haupt bir. Ancbel 1, 23; 
Eine kurze Rat | bat meine Jahre t-r Lauf beflügelt. 
ad. 308b; Der Strom .. ſucht durch t-n Sumpf den 
Sauf. S4mah 350 ; Ihm [dem Geif) fäumt der t. Leib. ©. 3, 
219; Wer die t-n [fpätre Sesart: fäumigen] Klbße mit 
Karten | malmt. Georg. 1, 94; W. 25, 58; Jadariä 1, 
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105 30, ; auch: Zu allem Guten t, Elanbius 5, 113 ı., 
feltner ; Der Holländer if träg für alles Gute. Zimmermann 
Rat. 49 1; Bffpg. 3. B.: Das vent-t. Seharten beim 
Sertömmlidgen. Bere BI. 1, 181; IX; Sofgih. 160 x; 
Säned-t. um Profit. V. Sh. 2, 46; Shreibe»t. 
Cham. 5, 238 m. — II. f.; 0: das Träge-Sein. 9- 18, 
65; Aus Vedacht und nit aus T. mit aus Uberdruß am 
Arbeiten. Pb. 13, 60; Durch mechaniſche Beränterung, 
Sänelle oder T. M. 36, 75 16, ſ. d. Folg. — beit, 
1.50: 4) gw. für Träge IT: Der wegen feiner T. für 
faul galt, Cham. 4, 229; Pletem 4, 270; Bon T. laß. V. 
M. 13, 225; Im einer gewiffen allen Menſchen angebornen 
J. @. 32, 204; Die T. [Unluft], was zu thun. 9, 189; 
6, 313 a, (Tragbeit. Suter 6, 2530; Btumpf 188a ı.): 
perfonif.: T. [der Träge] Andet hart | das Daunenbett. 
Cira Gomb, 3, 6 ı.; Dent+T. ı.— 2) (1.1) Phni.: 
die — der Materie, wonach ſie, ohne einwir⸗ 
lende Kraft, in ihrem Zuſtand beharrt, ſ. Panitrı 1, 5 ıc. 

*Trageläph(gr.), m., -en; —en: „Vodehirſch““, 
ein Thier bei dem Miten, Eppendorf 87 ı.; auch als Bey. 
eines aus widerſprechenden Theilen /jfgiptn. Ganzen. 
@. 32, 173. 

Trägen, trug, trüge; getragen; trägt, trägt; 
Tragle)s, ır, (1—2), ferner (3) intr. (haben) und 
(4) refl.: 1) Berl. oder Thiere t. Erwas: a) eig. und 
unädt, iniofern es Ah um Fortihaffung eines Obi. 
bone, das auf — ober umſchloſſen von — einem 
Theil des Körpers rubt und dort feinen Halt hat: Eine 
Laf :e. t., auf dem Küden, hudcbad, auf ber Schulter, auf 
bem Kopf, In ber Hand t.ı.; Etwas wohin t., auß ber 
Stube in bie Kammer, nah Haufe, beim t. 10.5; Zemand 
trägt einen Andern, bad Bierb den Reiter auf dem Rüden 
über die Brüde, pure Waſſer x. ; Einen in eimer Bänfte t.; 
Etwae in einem Mängel, in einem Sad, im der Tafe t. x; 
Trage e8 im deinen Armen, mie eine Amme ein Rind trägt, 
in das Band dr. 4.Mof. IF, 12; Da trug er in die Rammer 
das Licht im feiner Hamb. Bimtoh N. 947 m.; Stede bie 
Stangen im die Rinfen an ber Bade Seiten, daß man fie 
dabei trage. 2. of. 25, 14 = bie Babe bamit zu ft. Alın- 
del⸗ſeha, gwa: daran; Bei den Haaren fie es [das abge» 
ihlagne Haupt] trmg | vor den Held. Bimroh R, 2306 ıc.; 
Den Boten reihe Gabe man ba zur Btelle trug. 165; Daf 
er die Tarnfappe zum Schiffe wieber trug, 442; 252; Was 
man fdwarı auf weiß befipt, | kann man getrofi nad Haufe 
t, 8. 11, 79 a0.; Die Bienen t. Honig, die Höschhen (Bellen 
1, 258) in die Zellen, Holz (ſ. d. 1) zum Feuer t. (ober 
gut. Sir. 8, 4), eig. und übertr. 10.5; fprdhw.: Miles 
Andre tbäten fie hubelm und fhänten, | den Goldaten trugen 
fie auf den Händen (f. d. 60). 24. 3286; 2045 ıc. ; Liefte 
id euch Bertha nit, fo lafft mid Kunde (f. d. fe) t. bis 
nach Entenbach. SPYahn Hohn. 100 ı..; auch bilbl. und 
verallgemeint: a) Daß man @ins auf der Zungen trag | 
weiter x. Deaat R, 7, 17, afterredend (vgl. ant. 8; 
aut · t. 2; ein-t. If; hin · und wieber-t.; nach · i. 2; herum» 
t.). — 4A) Mein Leid im feine warme Bruft zu t. Songwi 
@r. 1, 23 (vgl. ausihütten 1e.). — 7) Etwas in ein 
Bas, einen Poſten in die KRechnung, Iemantes Namen in 
ober auf bie Lifte t. ein«t. (f. d.), das Obj. dem Ger 
nannten einverleibend. — d) Atwas vanenet. (f. 
Bin.) ir. , Indem der Begriff des Wonsderr 
Stelle»Schaffene zurüdtritt, 3. ®.: b) (vgl, 2b) 34 
unglüdfel'ger Atlas! eine Melt, | die ganze Welt ber 
Schmeryen muß id t. eins Bed. 202 36., ferner J. B.: 
[Die Scaufpleler] waren einamder nicht gleich, aber fe 
hielten und trugen Ad medhfelsweife [== einanter]. ®. 
18, 301; Doc blieben mir immer gute @efellen, wir trugen 
einanker vor wie mad. 21, 247, bienten einanter als 
Stütze und Halt, halfen einander x. — c) von ter 
Frucht im Mutterleib, 4. B.: 1. Mor. 31, 8; Pr. 144, 
13 ; So ein Thier ein Hirſchtalb trägt. Dübel 1, 178; Weil 
die Grau, bie den Menſchen trug, Ad an einem großen Orben 
. verſah. Immermann M. 1, 351; Suher 8, 526; Der ih 
lets das Ideal der Trewe, | vele Brauen Kinder unterm Ker- 
zen (f. d, Ok) trug. Pleten 3, 205 (ſ. 8); Berflucht ber 
Schoß, ber mid | getragen! 24. 512a; Im Echefe dat 
Rnäbleln, | meldes bie Schwangere trägt. V. I. 8, 58 ıc., 
auch: Die Kinder . ., die ihr dem König . . getragen [ges 
boren]. Simoh Guter, 1253; 22 m.; ohne Obj.: Das 
Beiblein des Bären trägt nicht länger denn 30 Tag. Atumpf 
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6075; im Parkic.: Das Thier geht 40 Moden hodbe- 
flagen, t-& ober tragbar (f. d. 2). Döbel 1, db; 186; 
Einer teden frudtbaren Ban. fifdarı ®, dba, — d) 
von Beri,: Etwas t., bas an ben Leib fih anfclieht 
und (mehr oder minder) an, auf, zu demſelben gehört, 
aber doch, als ein nicht weientlicher Theil auch entfernt 
ober anders gefaltet werben Tann: Röde, Baden, Raf- 
tant ı€., einen Panzer, Küraß, ein Koller ı., weiße Kleider, 
Spencer, Rrinolinen ».; feine, grobe Wäſche s.; wollne, 
baummollne Strümpfe ».; Schuhe, Stiefel x; Hüte, 
Müpen, Helme, Hauben ıc. ; einen Kranz, eine Krone; Soden, 
einen Puffiseitel ı., eine Haartout, Verüde, fein eignes 
Haar, bat Haar geicheitelt, gelodt, getollt sc. ; einen Bart. 
Shaurrbart ıe. ; eine Brille; Ringe, Ohrringe, Armbänder, 
Spangen, Tuchnadeln, Zumelen oder Blumen im Haar, 
Bereen auf tem Hut, elmen Bererbufch ar. ; einen Orten; 
Gpauleiteb ac.; ein Zepter ac.; Waffen, ten Degen an ber 
Seite, die Blinte, Bachſe auf der Schulter ıc.; ein Brud- 
bank t. a.; fprehiw.: Den Mantel (ſ. d, fc) auf beiten 
Schultern 1. m. ; Die Zäger t. gm. grüne Rleiver ober Grun 
oder (f. Ad) Mb am. grün; Gie trägt gw. Weit, aber 
jet trägt fie Tramerfleiver; Die Bfaffen t. lange weite 
Röde am, runde Ztrfelbarett auf, t. aud Kappenzipfel ıc, 
Stand (Wadern. 3, 321°), ähnl. (f. baben I 4) ale vers 
altende ZÄgg.:. Ohrringe ein«, em Tu über», einen 
Mantel um»t,., eime Nadtjade unter-t. X.z Win Beib 
fol nit Monntgeräthe 1. 5. Mof. 22, 5% Des Ehlafress, 
den er To flattlich trug. ©. 5, 37; ©. Weter babe eime 
Platte getragen. Suter 1, 3766; Ür trug unterm Banzer 
ein Hemt, ꝛimtea uhr. 864; Doch follt er Arone t. 
[berrichen] ob eveln Fürften. 18; Körner (f. d. 3b) t.; 
übrtr.: Etwas im Schilde (f. d. Ic) t.; Grmas zur Schau 
(1. d. 1) 2. ſ. ſchas⸗t. x. — e) (f. d) zum. mit Angabe 
bes Brfolgs: So ein Rod, den Einem ein Anderer vorber 
line getragen bat, fiht fo geſchmeidig. Aurtad Ab. 273 (f. 
einet.5) ; Den Red ſchabig, die Waſce fhmupia, pie Stiefel 
ſchief t. ».; Sich eim Rleitungaaut übereräffig (oder z. B. 
in Meflbg. über-)t. — f) (if. d) von Perf. und 
Thieren: Den Leib (f. Ad) oder Theile des Leiden fo und 
fo t., infofern die Haltung in Betracht fommt, 3. ®.: 
Der Berwundete trägt dem Arm im einer Binte 1, vgl. 
biltl.: Das Herz (f. d. 8) auf der Zunge (f. d.), auf ter 
richtigften Stelle x. t,, und bei. mit Atv.: Den Kopf, 
Halt, Naden grade, ſchief; die Bruft recht hberaust.; 
igentbümlig abwärts trägt den Schwanz das Rind im der 
Söferbürre. falke Tb. 2, 296; Da das gemeine Pferd. . 
ben verfürgten Schweif nicht auch genuglich bob trug. 1, 
250; Der Hunt trägt bob, bie Rafe (f. d. Ik) bog: 
wenn er beim Suchen ten Kopf bo hält. faubıe Br. 293; 
Hätt' id dort gewollt annehmen Kron' und Reich, | To trüge 
de nicht jept den Naden (f. d. 1a) bed und fleif, Müdem 
Koft, 536; Wie trägt fo übermüthig Frau Ariembil® den 
8eib! Simr⸗a R. 687 ı7., dazu im adjeft. Partic. Präf. 
ohne Obj. (f. o. Sau): Hodrt-d, Ähnlich wie bod- 
trabend (f. d,, vgl. bodträdtig 2): Hochtragiſch Nichte 
aus, er wollte fagen: had-t-b oder hochſtelzig. Mrkır gB. 
4, 178; @inen hbod-t-ben, bodhmürhigen Menſchen. Suider 
1, 3630; Gin bod-t-[be]e, Aols .. Boll. Wahr. 3, 
3311 (Bfrand) 336°; 806° (Himpliciimu) m. — gg) 
Zemand trägt Ermas im Innern, im Herzen, Bufen, in ber 
Seele, in ib, bort hegen, 34. ®.: Was in ber Bruft 
volr t. und im Schilde. Cham. 4, 19; Gr trug in feinem 
Sinne eine minniglide Maid. Bimeoh R. 192; Er trug 
ein wagendes Herz in dem Bufen. 9. IM. 10, 232; Daß er 
eine scheine Neigung zu Beräntrungen im fich trüge. @. 32, 
204; Gin Geheimnis; Das Wefühl tes Dante, der Ber- 
ehrung x. ; tiefen Sram ac. im Kerzen t. Daran ſchließen 
fi — ohne Beifügung mit in — (alpbab, nach dem 
Dbj.) VBerbind., wie: Der für meine Geheimniife grefe 
Adiung zu t, bien. 24. 7266; Berenten t. WW. Sur. 5, 
198 u. 0.; tel vor Erwas t. Adrlung (ugw.); Bein 
(draft t. wider Jemand. Gef. 35, 5; Breunkfchaft für Jemand 
t. Adeluag; Mn foldem Dingen trage ich feinem Gefallen. 
Berf.; Daß ich chen dem Gehorfam gegen fie trage, dem ıc. 
Grhert; Der trug zu tem hoben Drnffeus | umabläffigen 
Erefl, Wirdafg Dr. 1, 21 — Trug alten Haß zu ibm. 
»heidenreißer 1b, gm,: gegen ihm oder mit Dat.: Den 
Haß, ben man ihm trug. Eule T. 1, 63; reinen Sb. 1, 
43; Rimroh RM. 138; 143: 866 (f. u.: Meib); er 
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di. d. IIb) t. — was vielleicht indeß zunächht auf bie 
Traperkleitung geht (ſ. d) —, auch: SKergenleids . ., 
welches id trag nad meinem, „Gerrit. Schalbrneeiher 7 Sa. ; 
Liebe zu Einem t, Meiherofa Gi. I, 276; Wie holde Liebe 
fie ibm trug. Himrea N, 1001; Hohen Muth t. 173; 
Ginemm Haß oder Reid t, 866; Große Meigung zu Bimas t.; 
Dbforge (f. d.) t.; Den Zeitwerhältniffen bie nötbige Red. 
nung (f. d. de) t. Spieinagen Sob. 1, 66 c.; Refpekt vor 
Ermas ti. W. SB. 1, 256; Scheu t., Etwas zu tbun; 
Sehnſucht mad Ciwas 1.; Sorge (f. d. 1f und 2a) t.; 
IS trage weit bedrer Berlangen. Heine Lier. 59; Einem 
geneigten Willen t. Aimtea R. 1674; (inem) Zom t. 
Moltyerofg Ef. 1, 276; Uhland Dr. 30; Keimen Zweifel ı. 
Orip Port. 95 0. — h) Zemand trägt — oder in der 
heutigen Proja gm. (vgl. i): ertwigt — Grmwas (vgl, 
ver ·t. 3), nimmt die Ginwirfungen des Obj. bin, ohme 
ſich (ſei es, daß er es nicht will oder nicht fann) ihnen 
zu entziehn und ohne fid davon überwältigen zu laffen 
oder außer ſich zu gerathen: Die wir des Tages Laſt und 
Hipe getragen, Matıh, 20, 12; Wir jollen . . der Schwachen 
Gedtechlichkeit t. Wöm. 15, 1; Ich will des Seren Zorn t. 
Mid. 7, 9 ı.; Alägeliläge von bem Meibchen | trägt bet 
Zäubers jrommer Einn; | aud von dir, geliebtes Taudchen, 
mähım' ich Miles willig bin. B. 6a; Gr träger ff. Anın.] 
in Greuben fein Leiden, &. 1, 141; 5, 9; Rum mufſe man 
ibn nehmen, wie er jei, | ibm dulden, t. 13, 200; Die.. 
meinen Körper, meinen Geift zugleich, | ein Feldes Wohl 
zu t. bildete. 311; Int, glaub’ ich Alles, nur das Gine | 
etrſcheint mir unerträglid. 351; So trag’ ih Das 
lieber, ja id überwinde bie unangenehme Empfindung, 15, 
15; Trugſt du bed des gamjem Zuge . . | größere Mühe, 
Pisten 4, 253; Die Ungemißbeit, | länger trägt fie midht 
Mobappı's Antel. 257; Bin Jahr bat er't getragen, | trägt's 
nicht länger mehr. Ba. 6db; Was bab ich mict getragen 
und gelitten? 3730; 239a; 50a; Bimra N. 990 m. — 
i) d.h, oft nahe daran grenzend) etwas Laftendes, 
Drüdendes, Beidhwerendes auf ſich haben, unter den 
Ginwirfungen desielben Achen, davon betroffen wers 
den, ohne Bezug tarauf, wie das Gubj. ſich dagegen 
verhält (dadurch verſch. von er-t.); Cure Kinder follen 
.„. eure Qurerei [„ die Strafe eurer Treulofigkeit*, Mendels- 
fohn] 8... Daß fie 40 Zahre eure Miſſethatet. [,,far eure 
Weiſſethat büpen“, Mendeisfohn]. 4. Mof. 14,33 M.; Der 
wird feim Urtheil t. jpafür büfem müffen, &$]. Gal. 5, 10; 
Hef. 16, 52; 54; 58; 23, 35 x. Mir würden feinen 
Scherz zu t. haben, | wie unfte Kleidung feinen Spott er» 
fuhr, ©. 13, 102; [re] trägt den Berdacht, daß. 29, 
141, biefer laſtet auf ibm; Weil i& dich Yiebte .., | trag 
id den ſchweren Fluch des Brubermors, Bd. 513a; Der 
Saffen viel, die fremte Pfichten 1. 52a; Er trug bie 
Strafe des Unfinnt. 9, DO». 21, 302; Die Proceßteſten ı.; 
Die Säule (f. d. 2b), die Verantwortung t. x, — k) 
(vgl. i) in einigen Verbin. ; etwas auf Einen Geleg⸗ 
tes, ihm Betgelegtes haben: Gin Amt (vgl. 6a), eine 
Würde (vgl. Würdenträger), einen Namen t.; Gin Sant, 
Gaäter vom Jemand zu chen (f. d.) t. 24. 10456 a. — 
) Muſ.: Die Stimme t,, ſ. Pertament; Getragne Töne, 
bie in einander verichweben »c., vgl. 7. — 2) mit 
ſachl. Subj.: a) (f. 1a) in Bezug auf ein fortzubes 
wegendes Obj.: Beine Fuße wollen mic nicht weiter t,; 
Meine Knie t. mid wicht. ©. 10, 40 ı0,; Dur ten KiB 
geborfiner Klippen | trägt fie der gemagte Eprung. 34. 50b 
16.5 Mir träumte, .. &8 (1, d.4, etwa — der Traum ıc.) 
trug mich zur Statt sc. Heine Liet. 203 x. , Die Flotten. | die 
in ber Äremmlinge San r. ben heimifchen Blei. 24. 764 
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(val. ©); Die Lufı ift rein und träge dem Schall fo weit. . . 


5266; Des Meifters Pfeife mars, vom Wind getragen, 

die wohl ich gier gen Durſtes eingefogen. Cham. 4, 159; 
Brendenzuf . ., | der bimmselansgerragen widerhallt. 9 1x, ; 
Das Sprachrohr träge die Stimme fehr weit x.; Das Ge⸗ 
{up iragt die Kugel fo une fo viel Schritt wei, oft chne 
Dbj. : Diefe Bachſe trägt fehr weit ac., ähnl.: Das Bern 
glas, mein Auge trägt nicht weit [se.: den Blid] m.; Die 
Segel t. [sc.: das Sei], Ggig. : fie liegen bad (f. d. I). 
— Ferner ohne Bezug auf Fortbewegung, fo: b) Ein 
Körper trägt Giwas, dient dem barauf Befinblichen, 
Ruhnden als Halt und Stüge x, 4. B.: Weil er ber 
brasfte Zunge ſei. den Gottes Erkboben triige. ©. 16, 262; 
ins der beften Gheihöpie, die bie Erde trägt. Srmald W. 
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2, 341 1. (vgl. d); Das Waſſer trägt alle Körper, bie 
ſpeciſiſch Leichter find ac. ; Die Fuße t. die Tifhplatte; Die 
Säulen t, das Das; Diefer Säulen Pradt, | . . mo Alles 
trägt und Alles wird getragen. @. 10, 221 x. ſ. e. — 
e) prägn.: T. — zu t. im Stande jein: Die Balten 
find zu ſchwach, fie t. die Laſt nicht; Das Fundament trägt 
teim mafflives Webände; Diefer Magnet trägt 5 Pfund ıc,; 
Das Eis träge jept [hen Menſchen, Miere’ und Magen ıc., 
auch ohne Obj.: Das Gis trägt meh nihte: Mit einer 
Rinde von t-dem is überlegt. V. Sinpl. 4, 619 10; 
bildl.: Diefe Waare trägt Me Tranfportfoften nit, iſt zu 
gering ım Preis, als daß tie Koften darauf geſchlagen 
werben könnten (f. aust. 8) ıc. — d) (val. 1b) Das 
Subj. trägt Ctwas als fein Grzeugnis, als das aus 
ihm Hervorgegangne, Gntiproßne, Entſtandne, 3. B.: 
Die Erde trägt Vflanzen, Gras, Kräuter 2; das Belp 
Korn; der Garten Blumen; ber Ader Infrauı, Dom un 
Dil u.; ein Baum Fruchte ıc.; ber eigen das zehute 
Korn x. ; ein Kapital Zinſen; bie qute Handlung ben Sohn 
in fich (f. e) a; Eine Wurzel, die da Galle und Wermurb 
trage. 5. Moſ. 20, 18; Dein Piunp bat 5 Bund getragen. 
fah. 19, 18; Der Biennig, ven vu giebt, | trägt feinen 
Thaler, ©. 7, 90; Boſe Fruchte trägt die böie Saat, 24. 
4976; 5015 ac., auch ohne Dbj.: Der Baum trägt dies 
Zabr zum erfien Mal; Deb Beld hatte wohl getragen. 
fur. 12, 16; Med. 13, 28; Alle Sanpesflächen find ber 
baut und t. beffer oter ſchlechtet. &. 23, 387 ., ſ. auch 
dc, — €) Utwas an fi, in ſich t. 5. B.: Den Stempel 
bes Übenich, das Siegel der Wahrheit, bie @puren ber 
Zlachtigtelt (an Ad) r. 2c.; Den Keim des Berfalls din fi) 
2.20. — f) vereingelt ji. zer Biißg. (I. b.), 3. B.: 
Übers Meer kann Das Porto nicht viele. @. 27, 4b — 
aus, bert. ».; Traͤgt's mit den Scheren Nies [ein], fo 
werb' ich Menfchen ſchleifen. Ente ®. 4, 335 (Beten); So 
trägt «6 Dir ein neues Reit [ein], Hwads &. 1, 248 ıc, 
(f. d). — 3) intr.: a) ohne Obi., V. de; If; 2a; 
2c; ferner z. B.: Zu Refte (ſ. d. 3) 1; Auf beiden 
Adfeln (f.d., 3. B. Futter SW. 80, 204 ıc.) oder Schul» 
term (f. d. 1. m. — b) mit an (f. d. +, vgl. la): Wer 
ſawer am Relſebundel durch Dem grünen Wald | im Eweife 
trägt. Schwab 109 ar.; Am guten [Mugenblid] bar man gm 
t. und am böfen zu ſchleppen (j. d. lc). @ 3, 175 ı«. 
— 4)refl.,3.®. a) (f. 1a) Kaum hatte Sintbald, ber 
rauſcht ven feinem Glud, | fi felbit und fein Cutzucken 
beim getragen. W. 11, 199; Trag did mad Kaufe! pad 
dich, troll dic heim. — db) (f. 1a, val. ihlennen 2e) 
Sig mit Erwas t. (ober berumet, ſ. d.) meh t, 
doch mit der Hervorhebung, dad man es längre Zeit 
nicht los wird: Gr träge fih budepad mit den Iumgen. 
Adlepei Sb. 6, 262; Wollen Sie fih mit dem Bader 1? 
». (f. auch Ariola 571); Sid mit trüben Gebanfen t. ; 
Die da fühlen, daß groß Unglüd vorbanten fei, uns ſich 
damit t, und freffen. Super 5, 5314 2c. Sich mit einer 
Abfiht, einem Plan t., bamit umgehn ıc. ; Bripargeihic- 
ten, mit benem man Aid im Publitum trägt. @. 19, 231; 
Man trug Ad mit einem Werte von Reif. 21, 76; Man 
ttug fi mit allerlei Gerüchten. Mulde M, 3, 116 . — 
ec) zum, mit Angabe der Wirkung: Sid müre (oder 
ab») t. (f. 4a), auch (ſ. 24) 3. B. ven Bäumen: 
Sich ſatt (f, d. 2a, Schluß) am Fruchten t. (oder ab«t., 
vgl. aus-t. 6; überse.). — d) Eid fo une fo t.: @) von 
Bert. und Thieren in Bezug auf die Körperhaltung 
(F. 17): Wie Aolz Mb das edle Noß trägt!; Min Soltat 
darf ſich nicht fo fhlettrig t. 1c. (1. 8); mit fubftant. Infin., 
mit Fortfall tes Sich (j. d. 7): [Der Tangmeiher,) ver 
an meinem T. und Behaben neh Manchet ausbefferte. 
@. 21, 220. — 4) (f. 1d) in Bezug auf Kleidung 
und Tracht, z. B.: Sehen Sie nur, wie wert er angezogen 
ih! Db er ſich nice beifer trägt und hält (f. «) als fein 
lieber Sohn? 18, 224; Sich fauber t. Whmätre B. 5, 
43; Rd. 3208 10; Wer. . aus eitler Heffabre | Ad über 
fein Bermdgen trägt. W. HB. 1, 258; Gib in Schwatz 
oder: ib ihmwarz t. — e) (f. 1d) Ein Kleivungefd, ein 
Keiterftoff, Zeug trägt ſich fo und fo, im Bezug auf bie 
Haltbarkeit und das Ausiehn, das das Getragne ans 
nimmt: Das Tuch trägt ſich weiß (Karmarih I. 2, 710), 
saub (729), ſchlecht, leicht fnpenfcheinig, bald ſchabig 
(oder ab) ꝛc. — f) (f. 1a) Bine Laſt 10. traͤgt ſich 
fo und fo, iſt fo umd fo zu tragen; Ohne eine Hanphabe 
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trägt fih Das unbequem umd jdmer; Es trägt ſich beifer 
die gleichere Laſt fo, @. 85, 71. — 5) fubltant. Ins 
fin., 3. B.: Das T, ber Laſt (da); Denen das Geſchic 
das Laſt ⸗· T. der Haushaltung erfpart, IP. Sem, 342 
16.; Gold pweideutig Achſel · T IT. auf beiden Ach⸗ 
feln, fi. Aqſelträgerſ. ©. 3, 102 2. Kleider, bie uns 
nicht recht vaſſen. | bis mir durch ditres T. fie gemohnen 
(f. 1d). 2a. 559a, vralt, auch: Sein Balg. . ift föfte 
lich und ein farutich T. [Tradıt], Stumpf 608. ıc., f. fers 
ner Ada. — 6) Partic. Bräf.: a) in mebialem Ginn 
(f. baden 149), z. B.: Kraft meines t-den Amts (ſ. Ik); 
@elt der Zeit feines 1-den Amtes. ren Br. 108 ac.; 
Wegen ber Schwere bes bei Mh 1-dem Getraͤnts (1, 1a). 
w. 36, 309 x; Mit zen am Lelbe teden Rleibungeftüden 
(i. 14). Palsske &4. 1, 244; und fogar: Kein Flec an 
ben fie t-ten Gewaͤndern. Salegel &b. 3, 24 ıc. — b) in 
Bea. 4 B.: Hodet-r, f. 1f; ferner nam. vers 
ſchmelzend mit Dbj., 3. B.: Allmadt+t-e Donner. 
A. M. 1,334; Bogenrt-te Amagonen. Sediae; Die 
fäbhnlein-t-den Langen. Pocher 290; Süuri, | vas 
feffel»t-te. @, 35, 186; Bifchet-te Waſſer. Stand 
BWeltb. 49; Wleifh fliehet-der Sümmer. Porker 218; 
Bell fra dt-1-der Bäume, W. 7, 08; Aructet-de Her. 
». 3. 23, 632; Ma des Atlas bimmelrt-te Säulen. 
34. A9Sb; Wir krang-t-des Paar, V. 2, 43; Des 
lamgenst-ben Bußeollt, Pocher 273; Zaft-t-be Tbiere. 
@®. 10, 38; Mit laflt-vem Bleife und wie ermidenber Ger 
bule. a4. 799a; Nup-t-te Grumditüde, Manarbl, 2, 3a; 
Sein {hredem-t-bes [serregendes] Auge. Mi. W. 18, 
187; Gein Aab-t-der Sohn Merkurius, V. Ov, 2, 99 
(f. Merkurs, Botenftab) ; Waffen-t-b. 24. 4896; Mir 
wein«t-ben Uimenpflangungen. ®. Säntl, 1, 263 ſ. 2a, 
val.: Weinst-de Reben (24); Weizen-t-des Blachfelt. 
2.31.21,600; Aus Karol's Stamme ... ein wohlfahrt- 
1-2 Reit (24). Weigmann 1, 8; Berter-t-de Monarchen, 
a4. 409b x. — 7) pafl. Bartie., mach dem Obigen, 
J. B. auch: Im einer getragnen [gehobnen] Stimmung 
xc. und bazu als Fortbild.: Seine. rbetoriide Wetra- 
genbeit. Frenzy (Mat... 15, 496); Man füble ih... 
in einer gewiſſen barmonifchen Werragenbeit, Dert. (187); 
56 if ein gewiſſer Kothurn, eine edle Setragenbeit in der 
Schreibart. AnMäler Bererf. 155 1c.; ferner mit Bſtw. 
3 B. (fit; Ad): Die bebe Fe geiragene Geſtalt. Srwaid 
W. 4,0, von jeher Haltung ıc.; Mit felbfgetragnen 
Waffen (f. 14). Aclegei Ri. II 2, 4 ac. und mit Hw. 
— einem von entſprechend —: Des braufenden Belt 
freubegetragner Huf, Ainkel 96 10.; Säulengetrageneh, 
berrlihes Dad, 2q. 4906; Enfe ®. 3, 462 1. — 8) 
felten: Zur Tragung | ibrer Burd'. Eimpe Ep. 1, 34, 
vgl. Bfißg. — 9) Trägerf. u. 

Anm, bo. tragen, mbb. tragen, val, getb. dragan 
«= lat. trahere (f. vertrat, Anım.). Uber das gebebnte 
Bräf.: träger (no zaw. bei Ditern, 4. ®. 8. 1, 141; 
18, 53; 9. 15, 101: Wiumbald: Son, 299 ; Opip 1. 16 
.) f. Senders Drib. 69; vereinzelt ohne Umle: Richt Iede 
tragt’s. Hebel 8, 68; OfDWeoif Lit, Gur, 605; weralt, 
(mie mbe.). Der Erdbeden treit xc. Bmingti 1, 324; 
mundaril. ſchwachformiges Impf,: Ver Diefem tragte 
man an ber Gurtel eine Tale. HElara BR. 1, 315 ı., 
vol. allam. jdmahformig die vom Hm. bergeleiteten: Ber» 
antragen, beauftragen, Ju t. gebört Trade (f. d.), 
ferner Getreide, abe. gitrngidi, mbb. getregede, ge- 
treide,, ſ. Densde 3, 7 Tb ac., (ogl.: Bejaib gujagen). 

Zfigg- (vgl. für die mundarti, Bedd. nam, S4m.): 
be: 4. B.: 1) [fa] in der Verbind.: Gewas auf- 
und a. (nieberst.), auch bildl,: Der innre Sinn bewahret 
fie getreulich | . » Die bolden Bilder auf umb absju. ©. 
8, 51, im fich auf und nieder zu bewegen. — 2) [1a] 
@nmas a,, fort:, weget., a) von da, wo es nicht mehr 
dient, bei. dahin, wohin e& gehört, z. B.: Id will die 
Zeitung ſchnell leſen; dann fell fle das Dienſtmadchen a., 
an Den, ber fie als Mitleier von mir befommt; Ge 
lichene Sachen wieber a., an Den, von em ınan fie ſich 
gelichn (f. 3); Das von der Mahlzeit Ubriggebliehne, wie 
Spelien, Schuſſeln von ter Tafel a, meton,: Ws Pie 
Tafel abgetragen war. W. 186, 91; Die Leihen werten ab» 
getragen [von der Bühne]. Orsptius 1, 530 1, — b) 
(vgl. a) nam, von matbem. Zeichnungen und Miſſen 
Linien, Winkel, Biguren a., fie babin, wohin es verlangt 
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wird ober ber Zweck erheifcht, zeichnen, fo daß das Ges 
zeichnete dem Gegebnen gleich if, fo auch: An eine Finie 
in einem bei. Bunft einen gegebmen Winfel an«t., jo baß 
jene Linie ein Schenkel, jener Bunft der Scheitel bes 
zu zeichnenden Winkels wirb; Auf eine Linie im ihrem 
Entpuntt ein Perpensitel auf-t. [errichten]; Cinen Rik 
aufst. %. — €) Grbe von einem Terrain, meton,: das 
Terrain a. (f, Abtrag 1): @inen Berg a, Mendelsfehn 4, 1, 
115; bildl.: Die Gelehrfamteit bildet den Wall, die Un. 
tiffenheit den Gtaben. Fullt die Unwiſſenheit aus mit Dem, 
mas ihre von der Welchrfamkeit abteagt ıc. Börme 3, 30 ac, 
— d) Einen Bau a. (als unbrauchbar) einreißen; 
Das Dat a. ; Pod- und Runfträder, eine Rapflube a. 1.— 
e) weibm.: Ginen Seithund a.: ven ber Währte, bie er 
zeichnete, weget. Sambe Br. 235; Dil 1, Shan. — f) 
(Einem) Etwas a. es ihm wegnehmen, entzlehn, Gaſtz. 
zuet., 3. B.: Gs müffe nicht Mein (mewig) zw+t. bie Felt 
Dem, der die Waare allzeit überfommen mag, gleichwie fie 
nicht wenig abträgt Dem, ber nicht fann der Waare los 
werten. fulder 1, 1956; Wo bie Diefie ſoviel abtrüge als 
fie zwirägt, 2, 1560 0.; bei, oft von ber veruntreuens 
den Berichleppung durch Hausgenoflen. GRats 1, 4420; 
4506; Dinkgräf I, 155 ac. (vgl. Abtrag 5). — 3) (i. 1a) 
Gine Schult ac. a,, abjtatten, bezahlen x.: Die Termine 
follen richtig abgetragen werden. &. 10, 45; Gier finde ih 
nun eine Schuld ab-zut. 27, 954; Daßer.., bie Schuld 
der Menſchlichkeit abtrage. 445; Diefem trefflichen reife 
meinen Ginfland ab-zw-t. 17, 199; Ibm ten Danf a, (1. 
entrichten 1) 21, 227; Mlinger F. 307; Dein Kohn if ab ⸗ 
aetragen [du bit abgefunten]. #4. 2ia; 256u; 3390; 
is ein Ärembling . . mußte id bem Neide ten Roll a., 
der ıc. Zimmermann FrÖr. 250 ı. Dazu: Schultenlaft .., 
deren Ubtragung .. unmöglih war. Arsch 1, 304; 
Bäder Diat. 1, 210 ac. (f, Abtrag 3). — 4) munbartl., 
veralt.: Etwas erfegen, vergüten, Geltaus; Dtalder, — 
5) [24] ſchwzr. ſehr gw. A. des allgm. hochd. eimt. 
(f. d.) = einbringen ». «hd. ; Banders Br. 260; Das 
trägt bie hell Nichta ab. Gotihelf 5, 58; @. 18; 36; 39; 
68; 367; Sch. 22; 36; AT; 78; 90; Ginen inter 
f&ieb .., eb das Sand ihm ſchon im 2 Zahren das Doppelte 
abtrage ober erſt im vier. 112; Das trüge mebr als den 
Bias ab, den fie zablen müßten. 155 90. ; Er lehre fie Baden, 
tie ihnen nichts nüßen und a. Präslaszi 4, 45 . — 6) 
mweidm.: 9: einen Raubvegel zur Zagd abrihten, Sauber 
Br. 235, injofern er babei auf der Fauſt getragen wird; 
Die Blaufüpe werben von ten Falkonierern zur. . Meiger- 
beige abgetragen, Döbel I, 176; 2, 169 ıc. — T) [ie] 
durch Tragen abnügen, zumäcit ven Kleitungsktüden : 
Seinen Rod a. S. 17, 8; Alle bisherige Rritit ward wie 
ein abgetragner Mod weggemorfen,. 21, 124; 6. Merd 2, 
12; w. 58. ı, 30; bildl,: Du halle. . längft an ven 
Zoblen (f. d. 3) abgetragen. ©. 12. 44 und verallaes 
meint im paſſ. Partic, (vgl. engl. out-worn): Die 
More, Wanſche derzufagen, | iM zwar ein wenig abgetragen. 
Eromegh 2, 279; Zu abgetragen ſchon, zu alteramnlid. 
Dronfem A. 1, 160; in abgeiragenes Rammermäpden zu 
beiratben. @arteni. 10, 1566; Mbenpe bin ich abgetragen 
[abitrapaziert]. ©. ©tein 1, 342; Gin alter, muder, ab» 
getragemer Dann. Heine Reif, 1,197 0. — 8) refl., ..B.: 
a) [dc]. — b) [de]. — Ans: 1) [td]. 1. Dom. 14, 
3; »Elara GH. 1, 345; Sutber I, 161b6 Gin Bürk, ob 
er wohl gelene Ketten und Marternihauben anträgt. 5, 
446b; Trag id denn Suppen an? Müripfert Geiſtl. 18; 
(Der Gfel] wollt, . ein Löwenhaut a. Halendagen 530; 
Trug . . ein Sübel am, 533 ; Hände 3, 3, 16; Bimpiteifh- 
mus R. 25; Dindgräf 1, 134; 271; 2, Bi ac; überte. : 
Beil ex das Fleiſch anträgt. Piss 14, 22, folang er im 
irbifchen Leibe fiedt. — 2) Etwas berane, berbeist., 
vgl, anfchleppen und ab-t. 2b; auch (veraltend): Dat 
man micht über 4... Trachten in einer Mahlgeit vorich oder 
antrage. Aat Ep. 96a (heute gw. auf-t.). Berab.: 
„bie veriertigte Zimmerung an ben gehörigen Ort 
tragen und —— —— Adelung. — 3) @inem 
Ermas a., es ihm gleichſam entgegenst-b anbieten (ij. 
Antrag 2): Darf ih wagen, | Arm und @elelt ihr anszust.? 
©. 11, I11; Die Abfertigung, die ſich mir bier anträgt 
lũch darbietet, gleichfam perſonif. se.]. £. 8, 292; 
Betenn ibm deime Yebe, trage dich ihm an. Math. 5,8; 
Ginem ben Eid a. Möfer Dh, 2, 357; Der Zümgling, ber 
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ihr angetragen wird (zum anne]. W. 21, 114; Daß bie 
Damen nit warten fünmen, bis ex fl ihnen anträgt, 1, 
178; Beim Herz Ihe menigftens durch Blide anzu-t. 20, 
280; Sich einem als ober zum Begleiter a. x. — 4) Bei 
Einem auf Etwas a, (vgl. Antrag 1), dur einen Vor⸗ 
trag ihm einen Borſchlag zu Giwas machen, damit 
— und in ber Örwartung, daß — es angenommen, 
genehmigt werbe: Bei feinem Borgefepten auf Beförd- 
rung ., beim Wericht auf Scheibung 1. a.; Wedhalb der 
Freund . . auf einen Spaylergang antrug. @. 21, 272; 
So trag ich darauf am, daß Me Bolliredung | . . ihm über 
tragen werte. 24. 46a 1c., dgl. (pralt,) tr.: Daß er 
bei dem Gjelfönig die Sache a, fellte. Wadern. 3, 80931 16, 
— 5) (vpralt.) @inen a. [Ham], denuncierend anſchuldi⸗ 
gen xX. Haltens; Des Angetragenen Bartei gegen ben An- 
beinger genommen. Seibnip:; Einander am-wt. und zu ver» 
leumpen. Olsarius Reif. 956; Simplicifimes 2, 300. — 
6) (mundartl.) Etmas a., zu Math halten. Anıtung. — 
7) EGchwachformigh: Be-a., ſ. Antrag 1. — Alfs: 
1) (1a; 2a] in die Höhe tragen (gw.: empor-t.), 
3. B.: GUngelfhaaren, .. | tragt ans ven irdiſchen Ger 
fahren | ven freien Weift zum Himmel auf! Minh 421; 
Mahimann 2; Da mid bas Glad auftrug, | batt' ich der 
Areumbe mehr denn guug. Waldis @f. I, 12, ſ. auch ab-t, 
1.— 2) von Ggſitn. ber Tracht: a) [id] auf dem 
Kopf tragen. Ubland B. 32; 38; Waren. 9, 2219; 
341'% x. — b) [fe] tragend aufbrauchen (verr, jer-t.): 
It die [Kappe] aufgetragen, ſchafft man wohl Rath zu einer 
neuen. Lich 2, 331; Wenn alte Kleiver aufgetragen wur · 
ben. Anton, 1, 20. — 3) [1a] Gtwas an eine Stelle 
binst., bringen, fo daß und damit es ſich auf derfelben 
befinde, hafte ıc., nam.: a) ſ. ab-t. 2b.— b) Bergb.: 
Die Gicht (f. d. II) a. aufsgeben, :laufen; Das Gru ⸗ 
benfeil a, um den Geilforb befeitigen ıc. — e) Barhen, 
Säminte, Vergeltung x. a., auffireichend, 3. B.: eig. 
Franke Rat, 95; @, 24, 395; 38, 18; Marmarfh 1, 395; 
2, 349; 3, 554 u, o., auch übrtr., bilnf.: Der Mond 
trug almäblih einen Grund ven Silber auf und zeichnete 
ein Rachttac hinein. IP. 9, 84; Die durchſichtige Farbe 
von feinem Scherz, vie Niemand mit eimer leidhtern Hand 
auf-zust. weiß. w. KB. 1, 49 c. bei, oft: Start, did a, 
oder auch bloß a., 4. B.: Sie tragen ihre Barden fo Did 
auf... und loben... fo plump, Pur. 4, 90 1.; ®., eine 
RA, die aus ber Malerei . . in antere Künſte und nam. in 
die Schaufpieltunft, Mut und Dicptkunft übergegangen iſt. 
wo man bie Übertreibung und den überfläffigen Kraftauf- 
wand damit bei, BDüringer Hi; Diejes Ghoriftenhafte if 
mibermärtig, dieſe aufgetrngenen Barbem. Aurrban Tag. 133 
0. — d) Speifen, Schaſſeln ıc., ®etränfe sc, a., auf den 
Tiſch, auch ohne Dbf.: 1. Mol. 18, Sau; Daftende 
Svelſen. füliche Weine wurben aufgetragen. Börne 2, 286; 
Das Offen ward aufgetragen... Der Nachtiſch mar aufge 
tragen. ©. 15, 19; 30; Run liefien fie frifh a. und Iehten 
in Saus uns Draus, Grimm M. 53; Shderebi 5, 134; 
@s if ſchen aufgetragen. F. 1, 266 ».; bildl., übrir. : 
Die Schuſſeln werten gar ungleih | anfgetragen; denn 
Einige müffen des Nachts in tem Gbere-| fingen .., Die 
Anperen haben ,.. Rub. &. 5, 227; Daß Qurian in feinen 
Sehriſten .. Menfchenfenntnit , . mit ariftobanifcher Laune 
gemarzt auftrage. W. — ©) Vrde a, zur Erhoͤhung bes 
Terraind, vgl. ab-t. 2e, — 4) Einem Etwas a, eig.! 
es ihm als eiwas zu Tragendes auf bie Schulter legen, 
aufgeben »c., 4.B.: m) (vralt.) Mam trug den Menfchen 
das ſchwere Gefeh auf, Nichts zu glauben als was erwielen 
wäre, Haller (Wadern. 4, 292°) = auflegen, vgl. (vralt.) 
auftrehen (j. vertradt, Anım.). — b) ft. tes heute 
gw. über-t, (übergeben), bei. im Bezug auf Lchenss Vhe 
x.: Daß man uns ihr gamy Gebiet... für Bigen.. . a. folle, 
Siigyerı Sarg. 2690: Daß König Johann ven England... 
dem Bapft gar das Melch zu Lehen auftrug. Ifrlin 3, WOSb; 
Iomäter 7, 163; 8, 214; 302; Miehuhr 1, 392; 41: 
2, 179; Rad ber Sptache jemer Zeiten: fie mußte ühmen 
ſolche zu Bchen a. ah. 1035a; Matt trug ihm bie [nafante] 
Stelle auf. Beiling 1, 122; Menn bie Ration durch eine 
freie Wahl die Regierung Demjenigen auftrüge sc. W. 8, 
119; 32, 105 x. — ce) heute gw. (f, Nuftrag 5) von 
etwas in Jemandes Namen und für ihm Muszuriche 
tentem, ins Werk zu Segentem: So trage ich ihr 
auf, in meinem Namen ein Gegengewicht zu machen. Britime 
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t, 204: Biel Grüße bat er und am Zeden aufgetragen. 
©. 11, 00; Daß eine Gewalttbätigfeit, wenn die Welt 
beit fie gebietet, mie dem Gemwaltihätigen darf aufge 
tragen werben. Sch. 894m ıc., 1. 7; auch: Umaufgetragen 
[ohne daß es mir aufgetragen it; ohne einen Auftrag 
erhalten zu haben] babe fi] . . ven Verſuch über Shafe- 
fprare recenfiert. 9. (Dünyee 1,322). — 5) Bergb.: Finen 
Stadt a., von unten auf erhöhen. — 6) intr. (oder 
ohne Obj.) aufbaufchen, einen übermäßigen Umfang 
bewirken, zu dit machen: Die Meiter paffen mit mebr, 
weil die Srinelinen fo a. x. — 7) Be⸗a., ſ. Auftrag 5, 
val. dc. — Aus-⸗: 1) [la] Gtwas aus einem um⸗ 
ihloßnen Raum, nam. aus dem Haus hinaus-t., mit 
verich. Müancen, 3. ®.: a) das Obj. an ben Ort ſei⸗ 
ner Beſtimmung hinbeförbernd: Das Geraͤthe aut und 
eim-t. 1. Er. 10, 28; Der Voſtbote trägt bie amgetonmmm- 
nen Briefe, Badete, Zeitungen ans ıe.; Brot, Bleifh a. 
nad den Brot⸗, Fleiſchbaͤnken oder auch: den Kunden 
ober auch nur mutbmaßlichen Abnchmern ins Haus sc. 
— b) (veraltend) Finen Zodten, die Beide a., beftattend, 
J. B. Sheidenteifier 506 (— Her-zurt. ben Leib des abge 
ſchiednen Elpener. 9. Od. 12, 9); Gier ward ein licher 
eingler Sohn | der Mutter ausgetragen. Günther 53 ı0, — 
ec) wie ab-t. 2f von veruntreuenden Hausaenofien. 
Niihert Sarg. asb x. — di) Den Mift ans ter Diiftgrabe 17, 
und meton. : die Mifgrube, den Mbtritt, die Rioafe (ſ. d.) 
a.; Das Bad (fd, 1a) a. x. — 2) [far] in den Mund 
der Beute bringen, unters Bublitum verbreiten, 3.8. : 
a) zum. lobend:; Die Kritlt begann, den Namen taufend- 
zumal . . nad allen Michtungen der TPintrofe hin aus. zu · t. 
Weht Allew. 151; Daß du böfe biſt und lafft mich [für] 
fromm a. Otrarins Ref, 34be., — gw. aber b)uom Nuss 
fchwägen eines Geheimniſſes »c.: Was I tie unter ber 
Rofe vertrauet, ift leiter ausgetragen, Butlhhr Ranıl, 471; 
G2a4s &, 3, 17 x. — c) nam. von Berlenmdungen, 
3. B. mit ſachl. Obi. pr. 41, 7 ober ohne Obj.: Daß 
(old verleptes Belt .. viel Matjche und audtrüge. Gushom 
R. 4, 398 ic., bei. aber: Iemand a. futter 3, 15065 5. 
3778; SW, 21, 82; Meihefins Ahr, 75a; Moſcheroſch Ef. 
4. 494; 522; Wodenptil. 1, 70; Gads h. 274 9. — 
3) zu Ende tragen, 4. B.: a) [fd] val. auft, 2b: Ib 
lege alle bellen Fatben ab, wenn meine leider ausgetragen, 
Platen 6, 139. — b) [fe] bie Reibesfrucht bis zur Voll: 
reife tragen: Den Bachus, den er balbzeitig aus feiner 
Mutter Leib gezogen, in feinen eignen Schenkel, um ibn 
vollends aut · vu · t. vergraben. W. Luc. 5, 221 ıc., bei, im 
va. Bartie,: Statt ihre eignen ausgetragnen Kindes ein 
Hund, Eushon Bl. 1, 1856 #0. — e) [ih]. B.: Meine 
Kräfte möchten nicht hintelchend fein, das Gladct ganz aus · zu · 
t. &. Reinh. 131; Ih babe Kraft, mein Leid aubrgurt, 
Alinger Siaf. 572, es ganz, gu Ende zu erst, 16.5 ferner: 
34 will fterben! Es iM nice Verzwelflung, es if Gbewiß 
beit, daß ich ausgetragen habe, &. 14, 120, daß das zu 
Grtragende, das Beiden zu Ende ift ec. — d) [ti] 36 
babe . . nicht genoffen, nur das Beben fo andaetragen. 7, 
201, 28 ald Efwas, das man bis zu feinem Ausgange 
tragen muß, bingenommen ı. — 4) (nal. 3, nam, 
3b und ver · t. 4) Grwas a., zur endgültigen Entſchei⸗ 
bung, zum Austrag (. d. 1, nam, Te) bringen : Diefe 
Brage wurde „ . verbantelt, ohne aufgetragen au merken, 
Erklär, d. pttus. Btnatserg. ©. 8. Oki. 1982; Konflilt, 
welder nur durch einen richterlichen Spruch bätte aufgetragen 
werben fünnen, Bapprr Gbr. 1,93%; Mlötre Pb, 1, 303; 
Mügge Tell a8 ıc. — 5) [2] inte. : Etwat trägt viel, 
wenig, fo und fo viel aus, ergieht Dies als Betrag (I. 
bet. 2): Die Fracht ann fondel nicht a, £. 12, 10; 0 m. 
auch [vgl. Ze]: Auf einen Tag fann ih mid nicht ein · 
laffen, es trägt Die Koften nicht aus. Hebel 4, 450 0, — 
6) [dc] reil.: Wenn ver Baum fo reht voll hängt, tab 
man meint, er müfle Ad a. umd zu Grunde geben. &mäher 
Bürg. 328, ſich tragend erſchöpfen x, — Ber: 1) ır.: 
a) (gum.) mit etwas darauf, darein Getragnem ver 
sehn (vgl. auft. 3), 3. B.: a) Mit Pulser und Diet 
ward's [das Lager] b. Wunderhern 1, 239 ı. — A) Die 
Mavern b., mit Kalfbewurf sc, befleiben (f. berabpen). 
Wisdrimann 1, 363. — y) Gine zw vergeldende Bläde b., 
das Amalgam aufst. Antung. — d) Die Aliegen b. bar 
Wleifh, beichmeißen (f. d. 1) e@. Berl. — b) (veralt.) 
Etwas b, = ver⸗t. (f. d. 4, val. autt. 4), ſchlichtend 
119” 
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vergleichen, 4. B.: Do ward die Sach entli alje b., 
ba ver Abt jollt zum König jiehen. BuumpfIi0ar., 1, 3b. 
— 2) intr. : Etwas beträgt fo und fo viel, macht fo viel 
aus (vgl. outer. 5; belaufen 2a): 4 beträgt wohl mehr 
ald 100 Thaler die Redhnung. 9, 2, 7; Der Unterſchled be · 
trägt einen Zoll ıc. — 3) refl., von Perſ.: a) Eid fo 
und fo b. (gegen ober zum. — vgl. b — mit Semane), 
benehmen, aufführen: Er mird fi immer leivenfchaftlich, 
obne Sinn, Verftand und ohne Folge b. ©. 10, 84; Der 
fi Hug mit Zedem beträgt und gemäß ben Berfonen. 5, 
84; Sich hundotoll b. Immremann M. 2, 285; Daß fie ih 
fo mir Ibm betrug, als ob fie nicht das Weringfte von ibm 
zu befürdtem hätte. W. 1, 217. — Ferner munbartl., 
veralt,: b) Sich mit Zemandeb. (f. e umd Ih), verst. 
Sicher &bz. 2; 10; Jahn M. 188; Suiher 2, 99a, vgl.: 
Ih mag mid leicht neben dir an biefem Hof b. Schaiden- 
zeifer 766 [18, 17] 0. — e) mit Etwas oder Elnem 
ausfommen, fertig werden ıc., 4. B. mit abbängigem 
mir (vergl. by): Achett Bien, VII; Simplicimus 1, 
607; 2, 12 ı. ober mit Genitiv: Beriigingen 237; 
H2ade 1, 418d; 4404 ac. — 4) fubitantiv. Infin, 
zu 3a: bie Art, wie Jemand fich beträgt, das Bes 
nehmen: Ihr munteres, friihes ©. ©. 30, 438; Mein 
B. gegen Ihre Schweſter it nicht zu entſchuldigen. 9, 265; 
Dan ſchalt gewiß mein neueſtes B. #4. 3394; Bin ein · 
ichmeichelndes DB. S96b; W, 6, T6 0. — Bits: 1) beir 
Reuern; zum Zweck mitwirfen w., 3. ®.: Amofen 
(Betee Br, 2, 149); u Etwas feinen Scherf (Muflus 
Strauff. 1, 183; Vb. 2, 117), das Geinige (@. 26, 18) 
b.; Soll man nicht Alles dazu b.? ©. 34, 228, dabei bes 
bilflich fein »c.; mit ſachl. Subj.: Zeder Umflane . . 
trägt das Seine bei, die Sache rund umb gamy | zu maden. 
w. 20, 244; [Weil es] zum Kmoten unſres Grades nit 
wentg beigetragen. 11, 179 x. — 2) [fd] veralt. ſtatt 
tes Srundw,: Gin Reis vom Narrenbaum trägt Zeder an 
fidh bei. Wanern. 2, 38127 (Sega. — Dahir: (da; 2a]: 
©. 1,23; Denn nicht ein rüftiges Schiff Ihm baberträgt. 
Db. 11, 150; 13, 1485. — Dahins (la; 2a]: Dieie 
hatte die Belpei wahimgetragen. Arndt E. 169; Dlumauer, 
deſſen Bert- und Meimbilvung ven komifhen Inbalt leicht 
babinträgt. @. 39, 151; Müdert Mal 233; 24. T5a 2c. — 
Därs [la]: f.ra, Anm, : Dan trug auch bar viel Schilde. 
Bimtoh R.537 30.5 bilbl.: Das Herz . . Thlägt . .. | zum 
Dant . . | fid feibt erwipermd darszwes. @. 2, 100, vergl. 
barbieten. — Davönz [da]: z. B. rein örtl. w. 11, 
206 ıt., nam, aber: Etwas als Binem zu Theil Wers 
dendes d., 4. B.: Die Braut d. x. Sur. 6, 10; 24. 266 
”.; der Dinne Solo (Micalei 5, 15%); einer Dame Sun 
(1. 15,248); den Rang über alle jeine Mitwerber (Heinfr 
R. 1, 272); den Preis; Nichta ale Schimpf und Schante ; 
Nupen, Schaden >. ; Dem Sieg d. (Bhlegel Sb. 1, 55), über 
Ginen ober Etwas (Prltrüäh Sott. 36). feltner: an Ginem 
(Aampret BA. 1, 123), auch (f. 88 B, vgl. fra. lem- 
porter) : Die Deminitaner haben's kanongetragen [gefiegt] 
über die Auguſtinet. Aleris 9. 2, 1, 160; @ersinus Bit. 5, 
54; Dein phlegmatifches Blut trug es über meine verflörten 
Nerven tavon. Phehſe NR. 8, 166; Holti 3. 1, 120; 
ↄqert Bl. 1, 95; 210; 3, 1108. — Dürde: bin: 
durchet. 8. 12, 98 10. — Eins: 1) [1a] binelnst, in 
den Ort der Beſtimmung, des Bedarfs ıc., 3. B.: a) 
(f. aus-t. Sa) Ier. 17. 27; 2. Mol, 16, 5; Gr trug mir 
Waſſer ein, ih Holz. Brüdner 146; Barben «. Jin bie 
Scheune x.]. Ep. Crnpbius Wäle. 1, 295; Beſchſat man 
die Häfen mit dem Gharfap . . mit der Borſicht, zuerſt nur 
%/, der ganzen Füllung eim-zwet. Aatmatich 2, 186; V. 1, 
7 30. — b) (f. a) bei. aud von Bienen: in bie Zellen, 
in den Gtod tragen, 3. B.: Waffer e, V. Länkt, 4, 750; 
Henig €. Wücert Ro. 59 ı., auch bloß: @. V. 1. 10, 
äbn!. von Ameifen. Otrarius Roi. 570 x. — c) Web. : 
in den Aufzug ober bie Kette (ſ. d. 9) die Duerfäten 
oder den Gintrag (f. d. 1b) hineinbringen, einfchlagen. 
Sruphius 2, 73; Trodemmeberei „ ., we ter Ginfchlag troden 
eingetragen wir. &. 19,44. — d) [1ay] @tmas ins Bud 
©. %.; Gr fab nur immer die änfiern Bigenbeiten ber Men - 
ſchen umd trug fie in feine mimiſche Sammlung ein. @&. 16, 
329 ı0.; Die gegenwärtigen Befißer find im Hypothelen · 
buche nicht eimgetragen. Scrptag Sell 3, 241 (vgl. : ins 
Bub), wie es auch ohne Zuſatz bloß heißt: Gingetragne 
Forderungen: Bin Tagebuch, im mweldes alle abgeihlofienen 
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Seiäfte täglich eimequt. ind. .. Die Eintragungen 
im das Tagebuch. Damdelsgel. 72. — e) weraltend, bildl.: 
Solche würhenpe Weife hat der böfe Bei eingetragen [eins 
geführt, eingefeßt]. Kutter 1, 2076; Wenn du nicht ger 
winnen fannft, To trag Kader ein. 3, 451 (vgl.: Haare. 
8, 305b, wohl — Haver); Were nicht gut [feine qute 
Sache] hat, Der trägt Boten [f.d., Anm.) oder böfe Wort 
ein. Mathefius Sthr. Sb ıc. — f) [1a] veralt.: Einen 
bei Iemanb e., anichwärzen ıc. Antır Tb; 2650 ı. — 
2) veralt.: Finem e,. Eintrag (f. d. 3) tbun; Wir Ten- 
sel wollen tem Drben joniel e. mund ihm bintern x, Albıres 
Darf, Altoran $ 404 »c., auch mit ſachl. Eubj. und er. : 
Daß große Richente Waller „. die See[n] , . an viel Orten 
6, Heinen. Sumpf 39003. — 3) [24] mit ſachl. Subj.: 
&tmas e,, einbringen (wgl. er-t. 2): Mit melden einen 
Tag zusubringen ein Jahr grünplie Belebrung einträgt, ©. 
27, 116; Was mir eine gelinte Rafe eintrug. GeAldader 
Sp. 1, 53; Was pflegt ein Tag wohl ein-int.? Hegedorn 
2, 119; Sogan 2,4, 79; Madel 8, 472: Was einem 
Solden ten Schmeidelmamen „ter Broße* eingetragen, 
Acer DB. 1, 149; Das... Scharen zum Spott eintraget. 
Wadern. 2, 24981 (Doman); Gintract trägt ein. Binhgräf 
2, 43. — 4) [1d], — 5) [te] Reue Chren fine wie mewe 
Kleiver, Me vaſſen nicht eher als bie fie ermas eingetragen 
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1. Mol. 7, 17; Der Mebel warb emporgetragen, Eham. 4. 
18; Zu dem hoͤchſten Feldherrnruben empergetragen. nit 
8.3, 23; Die Bartel, hatt uns emperwst,, | yiebt und im 
Äbrem Sturze mit binab, &. 35, 262; 31, 95; Huf pran« 
gendem Ship ibn tragen? emper. Platen 4, 190; @. 34, 
122. — Gnts: fort, weget., 4. B.: 1) raubend, 
entmwenbend. £urher 2, 354b; Hände 3, 3, 306; 38d ır.; 
Vögel, tenen man ihre Zungen e, bat. Shaidenrrißer 6Hb; 
s6b x. — 2) Barpeten enttrugen die. . Gtreitgenofien 
ter Schlacht. B. 2200; Den Sänger .. | e-b durch des 
Dieeres übe Pfade. Wgumboldt 1, 365; @on. 42; Hin zu 
Achala's Schiffen enttrugen im Sprung ibn die Rofle. 9.3. 
18, 81; 18, 148; Ameiſen enttrugen dem Höblungen ibres 
Verfchloffes Haftig die Fier, Arat. 169; Sänkl. 3, 39; De, 
10, 48; 124; 14, 74; 16, 285; Bmıb, 1, 120 a. — 
@ntgögens: tragend entgegenbringen, tarbieten : 
Der id Vertraun, Verehrung, Fiche, | das jhönfte Opfer kir 
entgegentrug. @. 13, 146; 12, 306 x, — Grs: 1) @ts 
was zu tragen im Stande fein und tragen: a) [1a] 
mit belebtem Subj. in Bezug auf Körperfraft (gw. 
bloß wagen): Mit Armen zu erbrüden, mit Schultern zu t. 
. . Das war feine [Hertales’] Seſtimmung. ©. 30, 49%; 
I4 erirugt auch Mehte mehr [Tönnte nicht mehr Bücher 
tragen]. Herbert Rap. 5, 3; Bchaldenreifier 420; Bimplici- 
mus 8. 740 #.; Dinkgräf 1, 22 x. — b) [2e] mit fachl. 
Subj. in Bezug auf das Gewicht der Laſt, des zu 
Tragenden (auch bier gw. bloß tragen): Das Brett er 
trägt | une Beide nicht. EMlrik 1, 97 ; Sogau 1,205, 47T ac. 
— c) übertr. zu a; b, f. [41h] und aushalten 1d; tul- 
den x. , gw. flatt des feltnern Gruntw.: Id vermag 
dat Bolt micht alles allein [zu] «., denn «6 Ift mir zu ſchwer. 
4. Mol, 11,14; Das Sand mocht'a nit e.. bad fie bei ein ⸗ 
ander wohneten, 1, 13, 6; Meinft vu, bein Herz möge «# 
erleiden oder beine Hände e.I 9. Gef. 22, 14; Ir. 10, 
10; 2, Cim. 3, 11. 9.; Man erträgt bie Unbeauemen als 
man bie Unbebententen bulbet. @. 15, 195; Eime Sohble, 
bie Das Beilagen bes Gifene erträgt, 9. Dh. 4, 125; Die 
fremde Herrſchaft wird mit Reid e. ah. 4020; Beratung 
nit erträgt mein edles Her, 493b; 4286; Ben ben 
ihwaden Dienfhen, vie mweber das läd noch tat Ungläd 
fo recht e, fünnen. Apteihagen Hob. 1, 153 m. — 2) [24] 
veraltend: als Ertrag (f. d.) liefern, vgl. eimt. 3, 
3. B.: Der Sof erträgt ibm wenig. Goielf Sch. 20; Ein- 
mabme, welche die . . ärztliche Braris ihm ertrug. HBrt7 43; 
Band, meldet ben Römern foriel alt ganz Gallien ertritg. 
IomMäter 1, 366; Der größte Theil Aargaut erträgt viel 
Getreide und Obſt. Sumpf 5226; [Das] erträgt dem Land 
Gold, Silber und großes Gut. 60°u; Etliche Waſſer e. viel 
Bid. 6550; Sa; Daß ber Erdboden befto reichlicher ertrage, fe 
fletfiger er bearbeitet werbe. W. 16,90; Binhgräf 2,92 16; 
übertr,: Ginen glädlichen Augenblied, deſſen Seligkeit mir 
tiefe Aümperhafte bung e. bat. @. 14,180. — 3) Dazu: 
a) (f. de) Die Duldungen körperlicher Leiden. . . Wettftreit 
folder Ortragungen. @. 20, 75; Hüden W. 2, 132. 
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— b) (f. Bedeutend, Anm.) Das Verzeichnis aller Bäter 
+» fammt ihren Maßen und ihrer Ertragenbeit. Halır 
Ale, 55 = Das, mas fr e. (f. 2), Grträgnis, Ertrag 
fähigkeit ».; Den Geift ber Berfelgung umd Unertragen- 
heit (Intoleranz, Unbuldfamfeit, vgl. 1c). Melin 324 
x. — Börts: 1) (1a; 2a] wegs oder weiter tragen: 
Diane Leiche trug man fort. @. 11, 43; Ihr tragt Alles 
eflen fort. 34. 325n; Es trägt dich durch die Lufte fort. 
73b sc, — 2) fortfahren zu tragen, 3. B.: @. 31, 97 
»., auch: Brut trug der Ader und trägt noch fort [2d] ıc. 
— Ges: alterthümelnd flatt des Grundw. (f. Bruce 
3, 738): @drren 9. 1, 146; 171. — Hirsi.: 1) 
tr. [ia; 2a]: Das hergetragne Sqhiff. Edam. 4, 159; 
a4. 408b; ®. De. 2, 411; 12, 10 1. — Zum froben 
Ahn den Entel Hingetragen. ah. 336; 305b w., auch 
[tne]: Die böfe Werte Hin und wieder trugen. 493 bc. 
— Binde . . trugen bie Stimme... hinab zu dem Mitt, 
ler. Ai. M. 2, 71 0. — Die Kiſte haben fie... beran- 
getragen. ©. 12, 45; Sobald eb Die Woge berantrug. V. 
De. 2, 242. — Daß id meine Arbeit Himamf-t, follte. 
©. 29, 122 10. — Etwas herauf. 16, 18. — Bit 
man dich trägt binams [tobt]. @. 10, 254; Einen für 
tept hinaus-t, W. 22, 19. — Sein Bandel Holy berbei« 
t. @ubramer Beil. 1, 164. — De einfältiger . . ihre Worte 
befto mehr wirb man, Sachen bineinet. 9. ®. 7, 
411; Merh's Br, 2, X; Obne fremde Hineintragumg. 
Enfe D. 6, 364. — Die Gerichte Mnd im unfere Spracht 
nicht fowohl überjept (j, d. I1 3) ala im Haube berüber- 
getragen, 9. 13, 354 12. — Den Kuchen binüber-t. @. 
21, 2575 5, 813%; Als er dem ganzen Reichtbum feines 
Gefühle auf fe binübertrug. 16, 62; Er trug euch. . | die 
ungttrenen Gtröm' hinüber. $. 2, 198; a4. 1014 x. — 
Boaren herumet. ı.; Der im Reiche der wolltemmenften 
Breibeit eine StHavenferle mit fih berumträgt, #4. 10038 
x., auch [ine]: Durch die Munde der Dienfchen herum- 
getragen. Armbı Ber, 54; @. 17, 79; MWünfchte, bak ibn 
feine Verleumper (lange müßten auf dem Rüden tragen, 
als fie ihn auf der Zunge von Haus au Haus beramgetragen. 
Weidner 197; Die nachtheiligſien Anefooten, tie auf lm 
toften der jhönen Bauftima herumgetragen wurden. w. 17, 
117; 5,246 9. — Trage. ., ihr altersflarren lieber, 
mi Lort Hinunter! Cham. 4,162. — Der... Elerban- 
ten felbit hinmegträgt, Platen 4, 280; 9. 3, 5, 317; 
Binkgtäf 1,155 36. — 2) refl. [Ab]. — Mite: 3. ®.: 
Die Rriegslaften wurden mitgetragen [Ir]. @. 26, 2859 x. 
— Näch⸗: 4. B.: 1) [1a] Ginem Vorangebnten Grmas 
"4: B. fuh, 23, 26; @. 9, 159; Uhlany 392 sc., vol. 
worst, 1. — 2) [aa] Da er fh über fontele Lügen . ., 
die man ihm machtrüge [afterredend verbreite] befhwert, 
8. Db. 13, 66 u. — 3) Einem Urwas, das man im Wer 
mürh übel empfindet, 3. B. eine Kräntung, Belelvlgung, ln« 
dill sc. n., gebenfen (f. d. 1), bei. in Bezug auf vorber 
Grmwähntes: &6 Einem n. Eham. 4, 303; @. 10, 127; 
22, 190 ıc.; auch ohne Dbj., zur Ber. der Gemütbe« 
art überb.: Sie weiß wohl mad-yu-t. Bimroh N. 1401 
fist viel lanerwche] ; Er it n-», auch: nadträge- 
riih (fung Th, 1, 90), nahträglih (talderh, 
madträgifh, vgl. rasfüdtig, beimtüdiih ı. — 4) 
nachholend tragen, einst.: Et if nit Holz (Wafler) ge» 
mug, der Knecht muB etmasm. ».: bei. [day]: Im einer 
Rechnung vergedme Bolten, im Wörterbuch jeblente Wörter 
n.%. — 5) [1d] Da er dem Water die abgelegten Rüde 
wicht n., ſondern ſelbſt immer in der Mobe fein wollte. S. 
19, 287 0. — Niebers [1n; 2a]: herniederst. : Aus 
allen Spbären trägt er [der Dichter], wat er liebt, | auf 
einen Namen nieder, 13, 101; Ümgel, bem zum @eelem- 
kranfen | janftes Mileit nieberträgt. Ball. — S häfie: 
zur Schau (f. d. 1) tragen (f. d., 3. B. Beine Berm, 1. 
228; Bde BI. 1, 108; 20. 8520 10.) — in ber Bael 
Bibel von 1523 als „‚auslänbig'" erflärt durch: 
„offentlid tragen, zeigen" — 3. B. As. 2, 15; Dffenbar 
warb biemit Manches zu ſehr fdaugetragen. 9. 9, 387; 
13, 261; 34. 2652; Schaugettagen wire ſein Haupt. 
590; Ürgerlich traum! wenn im Rnappen ein Fils Nufopfe- 
rung ſchautrug. 9. 2, 28; W. 11, 81; Art. 2, 1,59. 
— 1. Übers: 1) [ia]. — 2) [He]. — 3) Etwas 
auf eine andre Stelle, auf ein antres Gebiet, im eine 
andre Beziehung hinüberst., To daß es aud dort Gel: 
tung und Bed, hat (1. 4; 3 unt II 1); a) Nicht fo mie 


ich fie damal⸗ niedergeichrieben, fonterm wie ich fie fpäter aus 
dem Bieiftift in Dinte übergetragen. Börne 2, 444; Salk G. 
75; Das Zeichen wurbe auf dem überfinnlichen Begriff felbit 
übergetragen. Site 9, 322; Die Mbficht der Überfeper . ., 
vaß ihre Bigenbeiten . . in Die neuere Sprache übergetragen 
werden, Gare BA. 1, X; Berf. 4, 252; Wie die Boeſte 
damale in mie Sprbären tes gefelligen Lebens übergetragen 
murben. Gereinus Bit. 5, 600; Gdrıes B. 197; Zachten, die 
»., auf bat Waller Die Bequemlichtelt des Landes über-qu-t. 
ſuchen. @. 15,248; Bon einem Berechtigten auf den anterm 
übergetragen. 21, 93; Indem er bie verwegnen 
Scherze [des Ariftopbanen], wurd eigne angeborne Gragie ger 
miltert, lias Deutſche] überswt. mußte, 27, 434; 28, 
306; Der nicht mit eimem ſtarren beichränkten Bigenfinn Ah 
uns feine Meinlicbe Ginjeitigteit in die bödhen Merfe .. 
überzust. ftrebt. 30, 297; Mlinger Teutſch. 77; Verleum · 
bung, bie man no nidt aufgehört bat. aus einem Bude in 
das antre überrzu-t. £. 4, 44; Deflen Nachdruck ex in ſeine 
Sprade nicht überszw-t, gewuflt. 292; 301; Daß 2ufas vie 
bebrälfe Urkunde vor fih gehabt und, , bas Meifte in fein 
Goangeliem, nur im einer etwas beſſern Orbnung, nur in 
einer etwas beffern Sprache, übergetragen, 11, 510; Mahl- 
mann 24; Mufäus Bb. 1, 159; 2, 149; Bere BI. 1,23; 
Kirk DEM. 2, 92; Bilder Müb, 2, a0; Es iR unmöglich, 
den empbatliden Bombaf in unfere Sprache über-zu-t. W. 
34, 338; Verbagoriide Dogmen, vie auch Plato in feinen 
DBhäron übergerragen. Luc. 1, 125; 4, 316; Mit. 3, 3, 
134 1. — b)aud refi.: Diefeibe Gewohnheit bat fih 
aud auf feine Böhne übergetragen. IMapı Par, 3, 165 m. 
— ce) mit perfönl. Dat.: Dem Sratthalter wurde die 
GSenehmigung ber Beichiaffe übergetragen. Oppeabrim 10, 
41. — 4 (vgl. 3) vereinzelt auch blofi ſtatt hinubet · i. 
3. B.: Dem Bolle, das die Lieder... von dem Sohme . . 
auf den Gntel „., übergetragen [überliefert]. @öcdingk 3, 
106; Paris WB, 78; Guropa’s Rubm trägft du nad Gbina 
über. Edümmel 2, 19, verpflanzeſt ihn dorthin ıc.; Der 
Zen, der... eure Seelen über | zu Platom's Himmel trug. 
Ciedge 2, 9 9c. — Il. Uber⸗⁊ 1) gm. Matt 13, wofür 
kaum Belege noͤthig: a) Sie hatten ihre Treiben balv auf 
amsre Belter ü. Enfe D, N, 325; Daber man ,, ben Ramen 
tes Blagiarte . . auf Bücerbieberei u. bat. Ficte 9, 233; 
Se wollte Savater nicht nur für ih vom biefer grofem Babe 
GSebrauch machen, fondern fie follte fogar auf die Menge ü. 
werden (vgl. c). ©. 22, 3717; Bapiere, melde durch In 
toffament u. werben fönnen. Difanbrisgef. 305; Nur im 
ü-en Sinne. Waldes N. 3, 354 x.; refl.: Daß fe [bie 
Krantbeit] fh auf ven Menſchen a. habe. Birden Trich. 3% 
30. ; Mitleivenfhaft heiſt eine Übertragung . . von 
+imem franten Körperthell . . auf andre Organe. Fiehig Tb. 
236 ; Marmarf 1, 711 (beim Telegraphieren) »,; @nfe 
®. 3, 596 ıc. — b) (f, überfepen II 3) Das . . Original 
im mein geliebtes Deutſch zu 4. S. 11, 81; Die Komözden 
eines Ariftiepbanes fo in unfere Sprade zu u. W@. 34, 236 
»- ; In ber Urfprade. . . In er Übertragung. Wiem- 
beldı 3, 18. 6., J. auch zuridet. — c) mit peri. Dat. : 
Ob er nicht Zemand fände, dem bas Geſchaft zu a. [übers 
liefern ıc.] wäre, &. 4, 192; Wettelfernd überträgt Ber 
zirt Bezirken | Kraft, @rärte, Reichthum. 6, 255; Ins ein 
anfdaulides Bild jener Bergangenbeit zu u. 27,435; Da 
vie Bollftredung | tes Richterſprucht ibm a. werke. 24. 
4368 ı.; Wirerruflibe Übertragungen. Cicborm 
DVrie 650 16. — d) (ugm.) Sein blmt-u-et Herz bes 
fam Suft. Hippri 1, 198, an übermäßigem Andrang, an 
Uberfülle des Bluts leidend. — 2) [ih] erst-d über 
Etwas hinmegfommen (vgl. 3): Die Zugend überträgt 
jeden Berluft, Ente ®. 4, 9; @. 17, 92; 306; 308; Die 
Meigung zu biefem Märchen half mir die Schwindeleien des 
Brubers &. 20, 109; 22, 286; 23, 380; 24, 128, 27, 
373; 8.12, 399; Morehus Br. 24; Hat jeber Tag mir 
eine gute Stunde, | bie Hoffnung überträgt mit Bröhlidfeit 
ven Mel. Mitaelis 185; Einen fo plößlihen Wortkeil . .. 
daP fie den Scharen vieler Zahre a. fünnten. Mölre Pb. 1, 
56; 2,50; Bchoibeneeiher 420; 99b; Go trägft tu leicht 
und überträgt den Gepimerz. Barfer Paienbr. 172; 342; 
«ich R. 5, 287; 7, 159 16. — 3) [ih] von Dem, was 
% oder ertragen werden muß, erleichtern Etwas auf 

ch nehmen: Wenn Zeder .. einen Theil | von deinen 
Schmerzen ü. fünnte, | du füblteft dich erleihtert, S. 19, 
254; [Die ſchlechten Bader, die gut abgehn] merden ja ned 
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wohl ein Trafrätchen vom zwölf leffingiihen Bogen a. [dem 
möglichen Schaden beten] fünnen, (£. 18, 144) Slisolei 
»e.; auch: War ver Melßige Lichtwer Der, welder oft bie 
Beblenden übertrug. SEramer XL, ihre Arbeit auf ich neh⸗ 
menb sc. — 4) refl.: a) f, 1 und 13b: Eimas über 
trägt fih (f. d. +), entiprechend dem Bafl., 3. B.: Das 
Bertramen, bas der Vater genoß, übertrug ih auf ven Sohn 
x. — b) burd) übermäfiiges Tragen ſich ſchaden, z. B. 
von Perf. und Thieren in Bezug auf ſchwere Laflen, 
vgl. überbeben 2, aber auch [2d] von Obſtbaͤumen. 


.. Panorams 353b, vgl. überklühen 2a ıc. — c) (veralt.) 


Sich äuferft ü., das Auferfte erst., erdulden. Iinhgräf 1, 
2%. — d) (veralt.) Dad die Landotnecht.. Ad fogar im 
. . Sammer und Seiben übertrügen. 63, überhebend ſich 
jo tragen [id] oder Hleiten w. — I. Ums: Dreimal 
daun umttug er mit Meinigumgsfluth die Gemoffen. D., ums 
ging fie die Fluth tragend. — II, Iims: 1) [id]. — 
2) [ia] Berauf vie Maffe ldes Schiehpulvers] aus dem 
einen Strampfleh in bas antre wmgetragen wird. Mörwer 
&4, 3,526 x. — 3) [fa] ringe, überall hin⸗t. 
(berumst.): 2. Bor. 4, 10 („umber-t.“ ep); [Die Aſche 
folk) bei hoben Beten umgetragen werben. Sqlegel Heint. VI. 
1,1.8; Wenn .. Bein aus dem Rrug . . | fleihlg ter 
Schent umträgt. D. Od. 9, 10 30., vgl.: Umberet. Al. 
M. 2, 442. — 4) j. 3 umd [dae]: berumst.: War ih 
erdent, darf ich Tagen | mp Einen im ter Stadt umet. 
Haahe ©. 3, 22; Schon langſt wire umgetragen [geht das 
Gerücht um], dad x. Weltmenn Beilf, 1, 60 ıc., vgl. : 
Bon wienielen Münten ihr Inhalt um bergetzagen worden. 
Aradı Ber. 273 0. — Unters: 3. B. [id] x. — 
Vers: 1) [in] fortst., 4. ®.: a) Daß viefen Vuch ger 
fhrieben and einer Hand in bie andete geht, amd einer Pro- 
vinz in bie andre ver-t. (verbreitet, befördert] wird. £. 10, 
237 0. Bertragung. Barnde Br. 4456); Der in Wald 
ift wert. [ausgefept] worten. Hands &, 2, 54 8. beſ. —: 
b) verfireuend: Gott Water zur Gree trat, | jeine Rinder 
wierer zu werben, | die der Storch wert, bat. Cihenderf 
Pol. 163; Das Laub verträgt der Wind. Grün SE. 140. 
— c) verbergend: Den Meit vergräbt outer verträgt ber 
Bär. Cichudi Tb. 440; Mufins Di. 4, 98 0. — d) Ginem 
Etwas veret., es ihm entziehnd: Ein Runde verträgt einem 
Kaufmann das Gele, wenn er bei einem Andern lauft; 
So ihr ein Wilt erjaget, | . . Lie Haut und nicht vertraget. 
Bimroh (Edtermrper 80), gebt He und sc. — e) (mund: 
artl.) Wenn fie zum. über einem Bud bie Zeit vertrug [vers 
brachte, verfäumte]. »tew Dir. ı, 186 ıe., f. ferner 
dm. ; Jormde Br. 44545 9430. — 2) ij, [fe] und 
auft. 2b; abet. 7, 3. B. Ir. 38. 11 10. — 3) [ih] 
namentl. früher = erit., 3. ®.: Vertraget [„Ür- 
tragt”. Dun) mid, daß Ich auch tede. Hiob 21, 3; Ber 
traget [„ertrage*. Ef] Miner den Anberm in (ber) Biebe! 
@pb- 4, 2; 1. Mar. DO, 12; 19,7; 2, 11, 19 #.; ph. 
4, 2; 1. Pete, 2, 19; Fleming (Modern. 2, 341"); 
@ünmiher 555; Kutter SW. 56, 22; Pfefel Po. 3,9 x. 
bagegen nach heutigem Gebrauch — oft nah baran 
wenzend —: Gine Perf. oder Sadıe verträgt Ctwas, iſt 
o beichaffen, daß ihr Dies nicht ſchadet, fie nidt das 
von alteriert wird, 4. B.: @inen Buff (f. d. 2b) vert. 
(kömmen); Diefe Bflanıe verträgt viel Mäfle; Er, ber früher 
den Magen eines Straufes beieflen, fünme. kaum ſoviel 
ver-t. wie eime ... Zurteltaube. Heine Sut, 2, 291; (Sie 
teanf,] fonnte ſedoch micht viel ver-t, und wurde leicht dufelig. 
Immermana Di. 1, 225; I table drum | bie färfern Net ⸗ 
ven nit, Die ihn [ven Duft) vert,, | mur ſchlägt er mir 
nit yw. £. Rath. 3, 1; Wander verträgt et nicht, gefoppt 
au werten. Wüdert Mat. 1,72; Streng genommen, verträgt 
zwar der Zwedc des Dichters weder dem Ton der Strafe ned 
dem der Beluftigung. 24. 119%a, vgl. (f. 6b); Gr ver- 
trägt fh mit damit ı. — 4) Vertrag (f. d. 1), Frie⸗ 
den zw. Streitenden ftiften, ihre Dimerenz vers, aus: 
gleichend, und zwar fowohl: Die Berfonen — als auch: 
ihre Differeng, Gabe, ihren Streit ver-t. umd zu, ; mit 
Einem wert. ohne Dbj. (vgl. 5; Ga und audt. 4; ber 
t, 1b): Es bieh ja, Alles wäre ver-t. und gefchlichtet. * 
3a, vertrag bu mit dem Pfaffen! ©. 9, 6; Bis ich mit mel» 
nen Gegnern vert. bin. 35, 109; Her V. 195; Dar- 
zwifchen mittelt . . das „. Weib, fle zu verst., | bie doch 
bermad . . | fih Belt’ in großem Haß zertrugen. GAacchs 
@. 2.95; Durch Unterbantiung ver Göttin , . warb der 
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Krieg bald wert, Sheidmeriher XII; Rumpf 643a; Ihr 
Mas. ſollt als ein Kaifer und nicht als ein feipigfer) Zurift 
in der Sach handeln, e8 wäre ver-t. und nicht gerechtfertigt 
Iproceiflert]). Weipner 13; Bon den Meligiomsfreiten, . . Die 
Baden wären wohl zu veret., mern mur bie Leut ju ver ⸗i. 
wären. Binkgräf 1, 104 36, — 5) (vgl. &) einen Vers 
trag (f. d. 2) fchliefen, pacifeieren, 3. B.: Wir baten 
es fo und fo mit einander ver-t. Arelung, oder ohne Dbj.: 
„Drum bat ber Wraf .. | wert. mit dem Beind . ., | id 
zu ergeben auf den zmdlften Tag ıc.* . . Im Told ihimpi- 
dem Vertrag. ad. 4536; bei. im Partic.: &6 fol 
ten Umterthanen ber hoben vaden Theile geitattet fein ıc. 
Preuß. Brtehf. (1857) 459 x. — 6) refl.: a) (f. 4) bie 
beitantne Differenz, Gntzwelung ausgleichend aufheben 
(vgl. : aud-, verjöhnen, vergleichen 2), 3. B.: Bad ſchlagt 
fh, | Pad verträgt ib. Sprhiw. ; Sich zanfen und wie» 
ber. ı.; Ge vertrage dich mum mit ibm [Gott] und babe 
Frieden. Sieb 22, 21; Der alte Neik, die Ciferſacht macht 
Brlebe, | was ch fo wütbend ringt, ſich zu jerflören, | 
verträgt, vergleicht fi ıc. 24. 3652 x. ; im jubit, 
Infin. auch ohne ſich (f, d. +): Ein ewiges Zanfen und 
Wieder-V. — b) (vgl.a) Sid fo und jo (mit einander) 
ver · tm in Bezug auf den Vertrag (f. d. 1), der pwiſchen 
Zufammenlebenten oder durch nähern Umgang Ber: 
bunbnen im gegenjeitigen Betragen ſtatthaben foll: jo 
und fo zu einander ſtehn: Die Eheleute, wie Geſchmiſter. 
die Bamilienmitgliever sc. wert, Ab gut, ſchlecht, wie wie 
Zauben, wie Hund und Kape x.; ohne Zulap — ſich gut 
verst., in Frieden und Bintracht leben: S. 5, 49 ı.; 
dann auch verallgemeint: GSlocera fann fih mit tem Ge- 
banten nicht ver-t, [beireunden,, vertraut machen, zufries 
den geben], daß ac. w. 21, 24 ıc. und beſ.: Gimas ver« 
träge ſich mit etwas Andrem, ift bamit wohl vereinbar, 
pafit dazu ıc.: Was ſich verträgt mit meiner Bilit, | mag 
ich ihr gern ermeifen. Ba. 419b; Seviel Ordnung als id) 
mit feiner Rebellion zu wert. pflegt. 6226; Nicht vet · i. ſich 
wohl nod banfen vereint mit einander | Hertſchergewali 
umd Lieb. V. Dr. 1, 135. — Börs: 4. B.: 1) [fa] 
vgl, mager. 1: Ginem Hinterdteinſchreitenden Crwat worst. 
(oder voram-t.), z. B. eine Snterne; Die Bengel [Bascet], 
fo man der Obrigfeit portrug. Eppendorf 22; B. Sant, 3, 
442 m. — 2) [iay] faufm.: Gtmas (ten Sale) 
voranftellend einst. (f, Vortrag 4). — 3) [1a] Etwas 
tragend vor Binen hinbringen, J. B.: a) (veralt.) &in 
Kind in ver Taufe (Mabner 3, 44), dem Keren (44) v. — 
b) (weraltend) Cinem Spetſen v. [voriegen]. 1. Mor. 43, 
34; fuh. 10, 83 Dinhgräf 1, 247 10. — c) (f. b) Hören 
oder Sehen Etwar v., gleichjam als Nahrung bes Geiſte, 
als geiftigen Genuß »c. (vgl. Bortwag 1; 3; Obrm- 
ſchmaus x.), 4. B.: Der Birtuofe, der Bänger trägt ein 
Tonſtuck der Deflamator ein Gericht ; ber Docent eine Kebre, 
Wiſſenſchaft; der Erzähler eine Begebenbeit; der Referent 
im Gericht ben Sachrerbalt, Thatbeftand vor ıc.; Gimas mit 
Auserud, deutlich, rübrene »c. v. B-Ler Rath im Minifte- 
rium; een er [Blacher] die einzelnen Umftänve lebendig 
und anmutbig vertrug [erzählte]. earı ®. 3, 305; Wo 
nehm ich Worte ber, das Schreduis vor-gust.? @, 7, 126; 
Das, mas fie vertrug, mit Weften zu begleiten. 15, 190; 
Die ganze Sache wurde feinem Vetter auf lgw.: ven] ter 
ihlimmften Seite vorgetragen. Anbing 2, 102 2., auch 
refl.: 8 trägt Verſtand und rechter Sinn | mit wenig 
Kun ſich Iſ. d. 7] felber wor. @. 11, 26; 22, 42 0, — 
4) mundartl,: a) [1] für die Zukunft herbeifchaffen. 
Sam. — b) [2] @tmas trägt @inen für, hilft, mügt ihm. 
Berf., 1, vorträglie. — Vorbät: (1a; 2a]: @. 5,741. 
fo auch: vorüber. — Wig: (la; 2a]: fortst, 13, 
64; Mammfen 3, 26 0. — Bere: 1) tr. [fe]: entzwei 
tragen (f, anf-t. 26): Einen Hecerhut, der allmählich 3. 
wurde. Auttbaa D. 4, 66 u. — 2) (munbartl.): ents 
zweien, 3. B. tr.: Branı R. 7°? ıc., nam. rell.: Gr 
batte ſich mit feinem Schwager 3. 142; 920qh⸗ (ſ. ver-t. 4); 
Haben ſich Viele 3. umb hernach wieder verftanden [vers 
ſtaͤndigt, verst.]. Apindter B. 1, 112; 2, 61; 339 m. 
— 3ü:: 1) tr. [1a; 2a]: Holz zum Heuer z. Bir. 9, 
4; Daß ihnen alle Welt gemug [Geld ıc.] autrüge. Father 
5, 421a x., ſ. aber. DU; ſeltner: Ginem höbern Ber 
ſtande unfere Bewunterumg gu ·ju · t. Sch. T30b ıc.; bei, 
aber, vgl. Auträger und [dar]: Binem geheime Auß⸗— 
rungen und Nachrichten mittheilen: Gefallig trug er ihm 
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Zeitungen zu. 6. R. 7, 206; Wank SHM. 50; Arumpf 
7446; Bie follten fih vor dem jungen Menſchen mit fo 
bloß geben, er it ja Im Stande und trägt dem Präfidenten 
Alles wieder zu. Wadern. 2, 119790; w. 14, 210. — 
2) intr. [2d]: Gin Baum, ein Ader sr. trägt gut zu (if 
zuträglid. Campe), bringt reiche Früchte. — 3) ref. : 
in unverbergeiehner, unerwarteter Weile geichehn : 
Weit fie fo oft unglaublie Dinge ſich haben z. fehen. W. 
29, 142 x., be. oft umperf,: Wenn es fi 3. fellte 
(Fiat 8, 32) ober zutrüge (&hämmel 2, 210), dab m. — 
Zurüds [da; 2a]: Die rollenten Wagen | trugen . . 
Mbab zuräd. Al. M. 4, 125 2., auch — zuradubertragen 
(f. überst, II 1b), vetrowertieren: Manufteist, nach beffen 
dentfcher Überjepeng man . . einige Stellen wieber ins Fran ⸗ 
zöfifehe zurüdtrug. &. 29, 368. — Zufämmen: [ia; 
2a] : ſ. zufammen (1 umd) 2: Gin Paar, wie ek bie Tau- 
ben (f, d. fe) feiner nit 3. (ſorchw.); was aus allen 
Gden y.; Du bit, . gegeugt und entfaltet, nicht zufammen- 
getragen und geflidt. ©. 31, 22; Eim gufammengetragenes 
Wert. 22, 74 10. — Zwiſchen⸗: [1a]; nam. aud 
[1a«]: zwiſchen verich. Parteien vie Reden bins und 
wiederst., fie von der einen der andern zu⸗t. (f. d. 1 
und Zwijgenteäger): 9. mill immer nur in den Sachen 
bantieren, 3.. anreisen. Ealt T. 3, 23 ıc. 

Tragenheit, 1; 0: ſ. tragem 7; ertragen 3b, 

Träger (Träger), m.,-6; un.; s: (mhb. tra- 
gere, trager, tregel) 1) @iner, ber trägt, von lebens 
den oder (mehr oder minder) belebt getachten Weſen, 
— weibl: T-in, 3. B.: a) mit objeft, Genit.: [Dies 
Organ] muß ſich gleihfam burd feinen Ban dazu befäbigen, 
Z. der Griheinumg werten [fie tragen] zu fünnen. Daermelter 
g®. 1, 73; Der T. diefer Briefe. @. 30, 174; Diefes Ge ⸗ 
wand mwurbe in eimer . . won dem Geſchmack feiner Tin ab» 
bingigen Welfe umgelegt. Eu 2, 230; Gr mellte ber T. 
aller der Schreckgebilde fein. Ouskom R. 9,377 [Diele Tolls 
ten auf ibm ruhn sc.]; Seine Zeit war feine Tin ter 
Kun. Oppendeim 10,152 [dieie fand in ihr Feine Untere 
fügung]; Weil er .. den Körper enifräftet , ., ben T. 
ſawetet Zabte. IP. 36, 78, Der fie zu tragen bat; Dre 
goltnen Haltbande T. Hader Morg. 1, 211; Ral 182; 
Zener Funfe bimmliſchen Erbarment, ver feinem T. [dem 
ihm Hegenten] . . Teuchtete, Srır DI. 1, 204; Der Urne 
T. Uromp 417; Mudte ich [ber Biel), T. ver Göttin [bet 
@ögenbilpe] ftillhalten, W. ur, 4, 260 &. — ferner ohne 
ſolchen Genit., 3. ®.: b) leicht ergängbar aus dem 
Mebenttehnden ; Das Haupt ter Diebufa, eine dem T. [deds 
felben] ſelba furdibare Wehr. Görres B. 109; &.31,97; 
Ginen Pfeil alt Trager | wäblt er dem Bergamin, | iho® 
ans des Herzogs Lager | ins Schmeizerlager ihn, Heittarb 
302; Daß ihrer Hoffnung Bürte | die T-in [bes Kindes, 
die Schwangre] erferigt würde, Bädern Maf. 2,113; Den 
T-n [der Butten x.] . . wächſt übers Haupt der Trauben 
Schwall. Ublend 369 1c.; bei. aber: e) — Laft-T. (f. b.), 
J. B. U. 4, 10; 2. Car. 2, 18; 9. Sh. 1,502 *6. 
ngl.: Ein T. trägt das Schwein, ein Läufer begleitet ihn. 
©. 30,165 30; Baumſtarke T. Mattbifon E, 105 — 
Sänften-T, ıc., zum. aud von Laſithleren, z. B.: Den 
Gebrauch des Infibaren Thiers... Id ſuchte mir einen viel 
fattlihern T. [Gfel] aus, forgte für einen... Sattel, ©. 
18,195 Bis, . die Menner und Trager [Dromebare] | 
mude waren unb mager. Mäden Mat, 2,107 1, — d) — 
Seiden-E. (1. d.), 3. B. Sah. 3, 14; Günter 837 1. — 
e) Haufierer: Schattatrner oder T. waren Me Boten, 
A⸗⸗is 3. 3, 154; Trager oder Trägler. Sam, wergl.: 
Beil-T, und beflimmter: Butten- oder Krarene, 
Korb», Meif-T. [Tabuletifrämer]); Bund- oder 
Baten-T. Mölır Dh. 1,226; 222 1. (f. Padenjape) ıc. 
und nach ben Waaren 4. B.: Anten- [Butter] ZT. 
E⸗nden Sk. 73 0; Balfam-T. @. 36, 70; Höfer B. 
43: @ierträgler, S4m.; Frucht it a ger [mit walſchen 
Früchten haufierend]. Derf.; Bogeltrager. Mpindler B. 
2.02 0. — f) faufm.: zum. als wörtl. Überfegung 
von Vorteur (f. d.). — g) muntdartl., weralt.: T., 
Tragen, Tremstrager — Kurator, Saltaus 1796; 1806 
(Freutträgerfaft. Wormunbfhafte.); Bhm. (vgl. Treu 
bänter), fo: Mittrager. Darf. — h) (ſchwzr.) Trager, 
ber bie Dodenzinfe einzuziehen hat, dazu: Trageret, 
Bodenzinslehen. tatder. — 2) (f. 1) au im beit, 
Bällen von rein fachl. Gaktn, die — und infofern fie 
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— Ütwas tragen, 4. B. BDası Rep. 6, 35 x., nam.: 
a) Anat.: tlas [j. d. de], der T., erfler Halswirbel, 
auf welchem der Kopf rabt. Boa Mn. 122. — b) Baul.: 
3. B.: T. Cof-T.: f. Atlat Ib; Karkatide; ferner: 
tragende, flügente Balken (je nach ihrer Lage: Durch- 
Übers, Unterzäge genannt) x., val.: Umter-Z., unter 
ben Dachbalfen als Stüge. — ec) Botan. = Staub⸗ 
faben (f. d.), ten Staubbeutel tragend, — d) Bud 
drud.:s. Squalle 6 x, — e) Dadıded.: ein hän- 
des Gehell, das bie Scyieferiteine sc, trägt. — f) 
nfirumentenmad. — Balten 2c. — g) Bierd. 
= Late 9. — h) Schiff.: Trager der Ruberpiune, ein 
auf dem Leuwagen derfelben hin und her gehnder Bol: 
gen ıc. — * (theilw. mit Fortbilde: Trägerrel, 
Aſ q) unerfhöpfl,, ſ. fe, ferner nam. zu da, 3. B.: 
Denn Bürften Richts haben ale Schleppen-. Inful- 
JT. @ebetpolfter+T. ober, wie ber Mogul, Detel-Z. 
und Sabel ⸗T., fo bat ver Mafcinentönig Uhr+T.. Hut- 
T. Dofen-Z, Lorgmetten-T. x. IP. Bat. 2, 272 . 
Wir erwähnen bef.: Üchſel⸗: Giner, der — ben 
Mantel (f. d. 1e) oder niederd.: bie Heufe, Heike — 
auf beiten Achſeln (f. d. 2) trägt: £. 12, 76; 10,246; 
Aimzlicämus 1, 531 3c., dazu: Alle Rei it erbaͤrmlich. 
IP. 16, 164 ; Apicitagen Heb. 3, 202 (ngl.: Das Achſel- 
tragen, ſ. tragen 8) ac. ; Daß ein . . grates Wort . , beffer 
it ald ein ,„. a-ifhet, Souhelf G. 295; Der a-ifche 
Grasmus. Mofrt Mann 2, 157 ı0., ngl.: Kein Heiten-» 
T. und Suhsjhmänger, JOMülır Lind, 2, 318; Mantel- 
T. Bacher Brautih. 147 ; Aus Heudelei und Mantelträgeret. 
Fükrsiai Miöf. 56; Mügge Erb, 1, 238 m — Adler— 
[ta]: (f. Bar 3h) Der ferbente A, . . Rip ein Babnen- 
T. den Arler vom Schaft. Sudt 2, 366. — Adfs: Kell: 
ner. am. — Aus⸗: 3. B.: 1) ſ. Mustrag 2, — 2) 
Der A. der Briefe sc,, 1. austragen da. — 3) (ij. ebt. 
2b; c) Ehleihente Späber und A. Mufdus, bau: Glan 
ben Sie doch selben N-eien nicht. Campe. — A) [2] 
Hüttenw.: ter Stempel zumäcit beim Austrageloch 
— Apıfens: f. Sefhihten.T. — Bälfam: [de]. — 
Bänners: Den ®. feiner Zukunſt. DAuſ. 14,1. 111m. 
vgl. Bahnem-T,, auch ohne Perſonif. @rin Sb. 41; 
Sucht unfern Vanmer-T., | das ireie Wert. Gerwegh 1, 41. 
— Betr: Giner, der Veiträge liefert: Alle B. und 
Herausgeber. Elaubius 6. 1; £. 10, 183 ı0.; Die „ Bremer 
D.* Danzel 83; Gottſch. 255; Gervinus Sit. 5, 255 m. 
Diitarbeiter an den fog. „Bremer Beiträgen‘‘, vgl. 
Ushner Br. 211. — Beinkleider- [2]: &piribagen 
Pr. 5, 171, gw.; Hofe. (f. d.). — Blümens 
[ta]: w. Zur. 4, 289. — Briefe [da]: Briefbote. 
w. 21, 221 3c., beſ.: Poftbote, der bie angefommnen 
Briefe austrägt. ©. 9,367 ac. ; Bildl.: Die Sinne mäf- 
fen immer mur blinde B. jein und nit wifien, was Bhan- 
tafie und Ratur mit einander abyufarten babın. 24. 1666. 
f. auch: Geftihten-T. — Büchfens: ber eine Büchſe 
trägt, 4. B. von der Schiehwarfe (f. Buchſe 2). @. 28, 
106. — Bünbs [ie]: vgl. Bunpel-T, Ma⸗at Gatg. 
2446. — Büttens: z. B. bie Butten (f. d. 34) bei 
der Weinleſe tragend. Mene Zeitſchr. 3, 288 x., mam. 
aber [1e], ſ. Burte 3h. — Dönners: Eich Dibell. 2, 
4, vgl. Denneriäleuderer. — Düppens [fe]: Wat, 
Bott und D. Mölre Dh. 2, 158, nit Glas⸗ und Töpfer: 
geſchirr hauflerenb (j. Der, Aum.), vgl: Die Blas- 
und Dlitäten-, auch Hehel-T, Erbagl. 256. — Eters [1e]. 
— Gpaulittens: Difieier. Spieihagen Pr. 7, 296. 
— Bädels: ter leuchtend die Fackel trägt, eig. und 
übertr.: @. 28, 121; Barimann BB. 374; Den Mond 
bloß zum F. oder zum Diemer ter Ürbe zu machen. Siktram 
211; W. 23, 201 2., 7. auch Hart. — Fahnen⸗: 
der die Fahne trägt (f. dahnrich, Arierr, Banner-T.), 
eig.: 24. 457b x. umd übertr.: Der fie zu d-n ber 
Beltstraft umb des Nationalgefübls erhob. Pale⸗ht St. 1, 
341. — Flbers: z.B. als Pflanzenn., Pteronia ı., 
vgl.: Birtig-T., dichter, ſtatt Vogel. Wäden Nal 9. — 
Beile [te]: Trödler, Btainer 1,362. — Flaͤſchen⸗: 
1) [1a]. — 2) f, Runtel 2a. — Wrücts [te]. — 
Gäbels: J. B. [2b], val. Gabel 2a; biltl.: Fam 
Beſchlut oder Gabeltt a ger vieles Geburtsftammes. Maari 
B. 2386. — Gärn-ſte)]: s. 19, 20. — Gerßel⸗ 
[1a]: Der wachenden Krint furchtbare G. Arciſchmann 2, 
126. — Gepaͤck⸗: Meiſenden das Gepaäͤck tragend, 
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w. zugleih als Führer (vgl. KoferT.), — Ges 
alter: der mit den Geichäften eines fürfil. His, 
eines großen Handelshnufes betraut ift (Mgent; Gharge 
b’affaireh; Falter); &. 18, 157; 20, 217; 22,242; Sc. 
7492; Wadern. 4, 0102030. — Beihihtens: Ze⸗— 
mand, der Geſchichten (nam. der Standalhronif x.) 
berumträgt: Gebardenſpahtr und ©. a4. 2444 (Bpirihagen 
Br. 4,237; 7,299 30), bgl,: Einen Waſcher orer Mär 
T. Garjeni 188; Der Zeitungs- und Märden-T. 
Atiling 4, 157; MRenigfeits-T. @. 19, 227; Zeir 
tumgs+-T. Aspebur NSch. 10, 215 (niederd. auch: 
Arifen-, Brief.) ı., vgl.: Serum-, Ume, 
DObren,, Zu ⸗T., bau: Sei; Sich zu dem niedrigſten 
aller Garberobengefhdite, zu Neuigteitsträgereien 
erwiebrigen. Böttiger Bab. 157; Bene Winlelträge- 
reiem aufgefangemer Gerüchte. Eheirmius 2. Bü; 9. Bh. 
13. 294 0. — Gewalt⸗: (oberd.) ein Bevollmaͤch⸗ 
tlater. Adelung. — @läüss: ſ. Dürpen-T. — Gürts 
[2]: ®.: an ten Vfeilern und Wänden empotlaufende Halb- 
fäulen , .. auf welden die Gemälbequrte auffehen. On Ark. 
347, ſ. Dient 2, — Häüpts: hauptjächlider Träger: 
Ms S. biefer volkaverachtenden Gefinnung galt der Prinz 
von Preußen, Eaſt T. 4, 226; Oppenheim 10, 232 11. — 
Hfhels: ſ. Düppen-T. — Hellens: ſ. Adlel-T. 
— Helms: ein Bebelmter. Seien SW. 5, 267. 
— Herüms: 1) [te] &. . .; ned eine Menge Heiner 
Krämer. ©. 24, 20; Winkel 3, 352 ıc. — 2). 1 und 
Geſchichten · T 3. B.: Glackiche Binfäle, melde vie &. ſel⸗ 
nes Hofes ibm zuzuſchreiben pflegten. Enfe D. 2,304, vgl.: 
Gine Art vom lafigem Hin» une Mieber-T. &. 22,308, 
auch: Einer tiefer gemanpten Hin» uns Her+T. Oppenheim 
11, 160. — Helene: f, Achſel-T. — Hölz⸗: Holj- 
ibleppemde Weiber. ... S-inmm. ® 26. 154. 
Höniger (dichter.) S-in. I@Jarobi 3, 184 — Biene. 
— Hörners: ber Hörner (ſ. d. 3b) trägt — Hahn⸗ 
rei. IJAChırı D. 5, 35; Opis 2, 249 ı. und wortipies 
lend: Der Ziegembod .., der damm und fiher war wie 
viele &. Hagrdorn 2, 341. — Soſen⸗: 1) [1a] ein Bes 
boiter. ©. Mveb. ı, 133 (ielten, vgl. 2). — 2) [2] 
über die Schulter gehnte, vorn und hinten an den 
Hoſenbund gefnöpfte und jo die Holen tragende oder 
haltende Bänter (f. Irnaeband; Hojentrare »c.) ; ſcherzh. 
vom algen : Hölgerner Hoientrager, Clara GfA. 1,427. 
— 36ds: 14) [da]. — 2) [2]. Holm 1. — Kän: 
nens [in], auch Pllangenn., Nepenthes moluccensis, 
ſ. Ohren 3, 1368. — KRäppens: 5. B.: Kapren- uns 
Blatten-T. [Mönde]. futter 5, 446b x.; Schellen-K. 
Heine Sie. 102, mit ber Schellenfappe belleitet. — 
Kartélle; der bie Duellfordrung überbringt, @arzeni 
6676. — Köffers: nam. auf Stationen der Bilen« 
bahnen und Dampfichifte Koffer und fonktiges Gepäd 
der Meiienden tranipertierend (Scürger, ſ. ſquren, 
Anm.), vgl. Gerät. — Hörbs: nam. : R-in, Körb- 
den-T-in (W. 34, 276), vach gr. zerngpdpos, bie bei 
gewiſſen Weiten die Körbchen mit ten Heiligtbümern 
auf dem Kopf tragenten Zungfraun, vgl. Buhl 1,178. 
— Kreuze: Biner, ber ein KRreug trägt, 4. B. 8 bei 
Frorefionen veranträgt, nam. aber auch (f. Kreuz 3) 
— Dulter, joy. B.: 8-in. Mland 9, 4, 32 8X., dgl. 
mwortipielendb: Das Kreuzlein] lieh er auf dem Haruiſch 
gleiten. | Wohl mocht er Kreuzet ⸗. beißen, | der arme 
Ritter. Sowgue Wr. 1, 117 xX. auch (mach ber Geſtalt) 
eine Gatt. Cifaden (Cieadae eruciatae). — Krönens: 
König, Megent. 6. ®. 9, 57; Eiebge 2, 75 x.; Etmudet 
vom den Baften | der Sei, Girim 6, 349. — Kütten-: 
Mönch. Erümmel 5, 145. — Lämpens; val. Badel-Z., 
nam. [2] — Kandelaber. Sub 2. 200. — Lälts: Aurı- 
bad Mb. 156; Er verkimgte ſich als 2. W. Sur. 4, 30 x. 
auch von Lafttbieren. Gartent. 10, 438 sc; Name eines 
Schmetterlings, Bombyx fuscelina; ferner [2a] und 
bildl.: Ih fürchte, der Vornehme möchte . . durch eine 
reihe Belohnung mi zum &, feiner Meinungen machen 
wollen. Seam 4, 271; Mo bu mehr iffeft, muſſt du ein 
Lafitrager ber Gpeije werben. Olraries Rof. d6b. — La⸗ 
ternens: ſ. Badel-T. sc, auch Name einer Sattung 
Gifaden, Fulgora, Okt 5, 1602 ff.; Sungari 2, 200 x. 
— Lihens: der Gtwas zu Lehen trägt: Ein ®. ver 
Kirde. Site 6, 279; 24. 109dn; b; Lebens · T. Sauber 
Bant, 1,391. — Leibe: (f. Leib 2, Echluß und 
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SänftenT.) Sabina hatte Ab acht Rapbabocier zw ihren 
Son angefhafft. Datiger Sab. — Letchen⸗: den Gary 
tragend. — Leid⸗: ein Leidtragender. — Leuch⸗ 
tere: vgl. Badel-T., 34. B.: Daß ber Bapft ibm zum &, 
feiner Kapelle erhoben. Sarer It. 1,6. — Richter ſ. 
Badel-T. ; auch 4. B. vom bononiichen Stein (f, d. 2x). 
Wecrrn, 4, 1189% or, vgl. au Lihter-T. — Kans 
belaber. S6Jabi 5, 131 0. — Löhne: um Lohn 
Ggfide forttragend, tranfportierend: *-in. Apindter B. 
2, 379, — Möntele: ſ. Asfel.T. — Mirlden):: 
ſ. SeisihtenT. — Mit: [ig]. — Räder: ſ. nade 
tragen 3, — Metiigfeitss: f. GSeſchloten ⸗ T. — 
Dbjefts: 4. B. beim Mifroffop ber das dadurch zu 
beobachtende Objekt tragende Theil, Mag. Ausi. 33, 
Ida X, — Öhrens: (f. Geihihten-T.; IuT.; Ohren 
bläfer), Binägräf 1, 101; 154 w.; Dbrentrager, Stumpf 
184. — Dlitätens: f. Düne, und DI, Anm. — 
Dräfels: Drafelfprüce überbringen. w. Sur, 3, 
201. — Vacht⸗: (vgl. Leben-T.; Vachter) Als föniglige 
Bfand- und B. Mafeparten Ab. 2, 71 8. — Päds: Ges 
päd:T. — Pidens [le]. — Pfänds: (f. Bacht T. 
und erpfänten), — Pilidhts: Jemand, der — und 
infofern er — eine Pflicht trägt, auf Ach bat, meerris- 
fohn 4, 1, 120 x. — Biätiens: (f. Kappen, ; 
Platte 13 1a): Mat Prichter, fondern ®, . . Das Platten 
volt. father 1, 395n; I69a x, — Portechaiſen-æ: 
SänftenT. damzer Sab. 445. — Pötte: f. Düren 
und Topf-T, — Richnungs-: Giner, der den Üben 
„Rechnung trägt‘’. Bolhsz. 10, 5; Iem. d. Gym. Ki m. 
— MEifs[te]: Mufäus PH. 3, 15. —Mundellene: 
ſchwyr. (f. Ronzel) Botihelf @. 134. — Side: 1) 
Laſt⸗T. W. 14, 188; 22, 78; 23, 113 ac. (Bedtrager, 
Side Garg. 430), auch: Daß ein Ejel den andern S. 
nenne. futher 1, 5508 5. — 2) Raturgſch.: Thiere mit 
einem Sad am Leibe, 4. B. — Kropfpelifan; Sads 
ipinne ; eine &attung von Larven. — Sahlbands: 
Trageband aus Sahlband (f. d.), 3. B.: Dos Bundel 
mir den B-n. oem thD. 2,00. — GSämens [2]: 
Pflanzentheile, Die den Samen tragen. aaadı ®. 265. 
— Eänftens: PortebaiiensE, : Sie reden . . alt wie 
ein ®. [robre.). w. 15, 102. — Schädens: Schadens 
fifter. Sergtag ®. 1, 248. — Schälls: der Ctwas zur 
Schau trägt: Sh-ti. Dolknz. 9, 62.— Schild⸗: 1) 
Echildfnappe. 1. Sum. 17,7; @. 22, 166; Geitbem 
babe ih die Gewalt in ihren Schilt und Ehmert-T-n 
tennen gelernt, Bpirihagem Hoh. 4, 95. — 2) im einer 
Fabel als Bey. der Schiltkröte (f. d.): Sch-in. Hamtır 
8. 3, 1862, — Schlöppene: die Schleype (f. d. 1) 
tragender Diener, eig. und übertr,: Er {ft umberingter 
Sclepp-T. der Caſaneva. @unbling Bel. 1, 159; Bd- ei 
gegen Dftreih. Wat. 3. 15, 40, vgl.: Der Vorreiter ober 
Schweif-T. eines Andern zu fen w. 9, 145. — 
Schmwirts: ſ. Waflen-T., nam. (vgl. Seil-T, 1): 
Zemand, der einem Anbern das Schwert verträgt, auch 
als Bez. hober Würten:T.: Ghef-, Kron-S4. — 
Thürms: z. 8, eine Mrt Panzerfiiche, Ostracion 
tarritus. Thyrfuss: Wadrm. 2, TKM. — 
Tbpfe:f. Düppen-T. — Traftätens:z. B. Über⸗ 
bringer eines (frriedenss) Traftats. w. 34, 273. — 
Treue: [ig]. — Übers: 1) [1] von Perſ., 3. B.: 
#) Zemand, ter Ginem Geſprochnes ıc. hinterbringt, 
zuträgt (dw, Obren-%.). $. 13. 506. — b) ohne Uml.: 
Jemant, ter Etwas in eine fremde Sprache überträgt, 
Überießer. Fatendorf Agr. 145; Moneibt, 2, 2226 ı. — 
2) [2] Etwas, wodurch Etwas auf etwas Andres übers 
tragen wird: Daß. . Gyam, eine Verbindung von Stid- 
und Koblenftof, ala 1. des lehtern an das Eiſen fungiere. 
Garmarih 3, 644 ac., bei. von einer Vorrichtung beim 
Telegraphieren — Relais (f, d. 3). 1, 695 ac. — 
Ume: nam. Giner, der Gerüchte sc. in Umlauf fegt. 
©. 29,276, vgl. Serum-T. 2. — Unter: [2b]. — 
Ber⸗2 4. B.: 1) Deiner Laſterungen | B. Wicolai 8, 36, 
die fie (w)ertragen, bulten. — 2) Jemand, der einen 
Bertrag abichließt. ©. 9, 1185. — Bögels: [fe]. — 
Waffen-: 3. B.: 1) ein Bewaffneter. Mic Mat. 
2, 166 x. — 2) nam. (vgl. Shit, Schwert⸗T.) der 
einem Andern die Waffen trägt, auch übertr. wie 
Schilttnappe ıc. — 3) eine Motte, Bombyx bucephala 
DMondrogel, Baulfoly). — Wäilferz: 1) [1a] 9. ®. 8, 
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363; W-In. 9.3, 192 10, — 2) Naturafch.: a) Waſſer⸗ 
biene, Drohne (f. d,). — b) Kropfgaus. — c) Der 
gebörnte W. gehörntes Straufbuhn, Palamedea cor- 
nuta. — Weins: if, Beinfsröter, — Winkels: f. 
Geſchlchten · ¶ — Mürdene: Jemand, der — und ins 
fofern er — eine Würde trägt, befleitet: Des Reiches 
Erof' umd W. Hoquene W. 32; Oppenzeim 11, 11; Bpicl- 
dezen Hob. 1, 169 x.; Brof- MW. Enſt T. 1, 241; Ad 
Bi. 1, 117 10. — Zeltungse: ſ. Geſchichten · T. — 
Zeptere: Herrſcher, König se. Stiligtath SW. 1,69. — 
Bettele: der Zettel, nam. Theaterzettel austrägt. 
Däringer 1070; Chümmei 3, 27; I-in. Pie 1, 332, — 
Züs: 1) Handlanger (f. d.). Site 6, 334 aC., bei. 
aber: 2) (i. Geſqhihten · Obren-T. ıc.). Guhtautt Beil. 1, 
213 ».; J=ei. Deorient 2, 406; Dgl. 3-eien. Cafe D. 6, 
2240; Oörıee B. 142 16,5 Iutragerel, IoMäher 7, 21 ac. 
— Zufämmens: Einer, der Etwas zufammenträgt 
(f. Kempilator), gm. ohne Uml., 3. B. £. 10, 261 1 
— Zwiſchen-? ein „„Hins und WiedersT.’': Ms 
ſchlautt 3. und Vermittler. Memmfen 3, 7 x.; Sie mutben 
mir J-elen zu. Bearbir 10, 113; Peap Muſ. 2, 106. — 
Träger-ei, f.; en; -ifch, a: |. Träger, Zfipg. — 
Tragel, f.; en: (mundartl.) ſoviel man auf einmal 
tragen fan (Trast). Shwöb. W. 115 ; Tragreff. Aurrbed 
Zof. 24 2.; HolzeT. Barf. 55 1, — Trägheil, f.: 
f. Träge. — * Erag-ieren, tr.: im tragiichen Stil 
fpielen: Gin Mehertum tragiert. Heine Nom. 104; Hab 
mande @tantsaktlon Bermmtertraglert. Mlinger Selb, 88 
x. — ⸗ig, a.: (muntartl.) was getragen wird, wer: 
den muß. Schwäb. W, — Trägig, a. : f. trädtig In, — 
*Träg-iker (gr.), m., -$; un. : tragiſcher Dichter, ſ. 
auch Tragöde. — -iſch, a. : zur Tragoͤdie gehörig, ihr 
gemaͤß xc., 3. B.: Der 1 Rorhurmm (w. HB. 1, 76), 
Stiefel (8. 4, 109); T-e Malle. ©. 33, 5 xX.; T. if, was 
menicliche Kraft une Gröie im Kampfe mit allerlei Hinber- 
niffen fo erſchauen läfft, daß tes Schauenden Gemuch ge · 
rührt und erheben wird. Düringre 1081 ı.; in prägn. 
Ökegenüberftellung : Traurige, ja t-e Beifriele. ©. 32, 
193; Wer--3. 14, 509; Diefer traurige, meniger t=e 
als betrübfame Ausgang des Kelten, 17, 71. Hoch - 
1. o. 33, 10; @ertni. 12, 300b (f. bohtragent) ; Uber · 
t. 2atve Hamb, 589 x. — UNachträgiſch, n.: ſ. nad- 
teagen 3. — * Trogifieren, tr.: f. tragieren; tragi« 
dieren, 4. B.: Ginem Gtmas vor+t. W. Luc. 6, 408. — 
Austrägler, m., -6; un. : f, Nustrag 3. — Träg- 
lich, a.: jo beſchaffen, daß es ſich tragen, ertengen 
Läfit (heute gw.: Eret., f. d., vgl, tragbar), Mar. 10, 
15 36,5 Erbopl. Beil. 9; De waͤte es leſtlich amd 1. Cuther 
6, 14a; 1276; 10063 SE. 6, 65; 60, 142; Wadern. 
2, 24399; 3, 555% 3., Ggfh.: Umet. Aanz. 23. 4 a; 
Clasbius 7, III; Garjemi 85b; fuiher 1, 1536; 1678; 
2930; Stumpf VI sc. — ifpg. 3. B.: Abe: 1) Mbtrag 
(f. d. 5) thund, ſchadlich, nadıtheilig: Angwedmäsig 
und dem anzufirebenven Reformen a. Mat-3. 15, 442; 
Ihnen licher dazu behilflich ala a. fein. Otrarius Reif, 316R; 
4008 8. — 2) fehmgr. (f. Abtrag 6b; abtragen 5) — 
einst, 4. B.: Beine Zeit müplich und a. gebrauden. @stt- 
beit il, 1, 25; 2, 179; Sch. 90; 222; Im größten Blor 
feiner... Geld »A-feit. Pealoyyi 4, 349. — Ass: 
Gtwas austragend (f. d. 5) m einst. (f. d., vgl. 2): 
Schleunige une a=e Hilfe begehren, EhAönig ihr. 1, 378; 
£. 3, 63; Gin Amt, welchet nicht anſehnlich, aber doch a. 
mar. Wabner 1, 162; 3, 31; 85; Die A-keit des Mais, 
32; Bturz 2, 19 x. — 2) Die Behigung war . . eine freie 
ſende, micht elne nährente, feine eim»t-e, ſondern eime a-t, 
Sortgeif U. 2,325 (dgl. austragen Ic; ab-t. 1). — Bes: 
(ugm.) Er weinte fo b., | daß er faft zerfloß. Geim Tr. 128 
(beträchtlich ?). — Gin⸗: Etwae eintragend (f. d., 
val. ab-t. 2; aut. 1; 2), einbringend, gewinnbrins 
gend: Aanı D, 23; Wenn ber Schrifiſtellet ih bie Gebur · 
ten ſeinet Kopie fo ce. gm maden fucht. £. 11,179; Die 
Stelle ie, gemug. 12, 252 30.5 Im Beflpe überse-er 
Amter. Grine 8, 110. — Gre: gew. flatt des ver 
alt. Grundw.: 1) Säplih uns ec. @. 18, 212; 29, 
427; G-e Berſe. Ainatl 386; Das ganz e-e Leben. Burj 
1,50%. — 2) Ogip.: Zu tragen glaub’ ich Allet, mur 
das ine | . . erfheint mir unse. &. 13, 351; Daß es 
ihm unse, fiel, wenn ⁊tc. 15, 38; Peinlich, ja une. 22,88; 
„Bept ift er unse.” Unansfichlid. 34,201; Ume-« @gfbe, 
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unleivlihe Iſ. d.] Begebenheiten. 30, 358; 16, 102; 24. 
15a; Widtig und une, W. 23, 97; 34, 17. — 
Dazu: 3) Grt-teit: a) das G.⸗Sein. HAtit & 1, 
296 x. — b) veraltend: Sitte bie Matar fte im biefer 
@-teit vieler Greftriche unberimmter geblibet. 9, Dh. 3, 
145, in der Gigenichaft und Fähigkeit, viele Klimate 
zu erfragen; Die @-teit Toleranz, Ber-T-keit]. Oues- 
rius B. 55a 0. — c) (vgl. ertragen 2; Ginträgligteit) 
Zu bes gemeinen Bolfes @-telt gettichen. Srophius Br. 432, 
Nugen, — 4) Un-E-teit: a) bas Unerträglichfein. 
Sompert Bfl. 1, 205; W. 15, 51 sc. — b) (val.3b) Uns 
verträglichfeit. Zinhgräf 1, 182, vgl.: Gigenkeiten und 
Un-E-feiten vieler Gheft. &. 28, 51 (ober zu a®). — 
Mäch⸗: 1) (ſ. Nachtrag) Berſäumtes nachholend: 
Einem n. zludwunſchen; R-ın Sluckwunſch; Mid n. einzu 
zeichnen, &. 6, 444; Keine vorberathende und mitbeidhliefenze 
Stimme, ſendern nur n—e Einfücht in die Alten haben. Fran 
Streitſcht. 1, 18 30. — Vers: geeignet ich wohl zu 
vertragen (f. d. 6b), 4. B.: 1) von Berl. (vgl. fried 
fertig x.) Sie madte tie Bonzen ver-t. W. 7, 173 1; 
Sogar bie Priefter harten B-leit and Menihenliche 8, 
152; ©. 19, 213; Weiſe B-feit mit Thoren und mit 
Beifen, Höhen W.4, 81 2. Un -v. fürwabr iſt ber Hüd- 
liche! a. ©. 5, 49 ».; Ihre flörrige Un-B-Leit. W. 8, 
202; Hide W. 6. 51 3. — 2) von Gadıen: wohl 
mit einander vereinbar, lompatibel: 2ebens-Thärigfeit 
und -Züchtigfeit it mit auslangenbem Unterricht weit v-er 
als man dentt. @. 18, 301; Bei bir allein iſt Lieb’ und 
Grauſamfeit ver-t. W. 12, 258; 4, XIII ac; Imei un. 
n-ere Gegentheile | fand bie Natur nicht. aa. 2466; 
20426; Gmpfinbungen, bie mir biefem ber ftillen Andacht 
gemeibten Orte un. fein würben. Chümmel 5, 174; W. 
8, 128; 38, 28 26,; Die Un+-B-Leit des Zutenthums zu 
[gw. mit) Gebrauchen une Gortessienftien, welde ıc. 
Iosüler 1, 454 sc, — Börse: munbartl, — just. 
(f. d. und vortragen Sb): Deritinger KrDichtt. 1, 411; 
Stärfer als «6 dem Staate vor-t. war. Nelin Tr, 150; 
183; Was er dem gemeinen Außen vorst, hielt. Mufdes 
Dh. 2, 50; Mabmer 3, 194 w.; Dann es noch nicht Zeit, 
auch dir nicht „Fürträglih*. Bchaideneriber dia; Bam. 1, 
484. — Züst ſ. zutragen 2, gw.: tur gewinnbrins 
gende, vortheilhaite, heilfame Wirkung auf Etwas 
oder Ginen förderlich: Die Reife merde Ihnen z-er als 
nachtheilig fein. £. 12, 341; Das Rebenber ift tem Haupt · 
geigäft fo z. wie der Weinftod der Ulme, Mulius Ph. 1, 
112; Bür mid zoer wär ed. V. De. 2, 74; 11, 359; W. 
6 319; Das I-fe für jedes Wolf. 41, 237; Luc. 6, 320 
%,; Die mir ganz unsjoe Polarkälte, Cham. 4, 324 .; 
Die (ln-)3-Leit einer Koſt .; aber auch mit My. — 
SInfonvenienz, 3. B.: Das plautlalſche Stuck enthält noch 
einige Umzuträglihkeiten [Ungehörigfeiten x. J. 
Danzıi 151 20.; Mebrfache Un-3-teiten haben ſich der allgın, 
Ginführumg vieler Berfahrumgsart entgegengeicht. Aarmerlc 
3, 208, Unbequemlicpleiten sc. ; Devrimt 2, 404 . — 
Trögnis, n., -ies; -fe: in Zfipg.: Er⸗: — Grtrag 
6. d.), ſehr Häufig, obgleich in ben Wörterb. fehlend: 
Das reihe E. den Feltes. Auttbach D. 4,3; 31; 70: 144; 
247; 277; DB. 1, 13%; Es. 451 30.; Mit den E-fen 
ber Kontribution, Droofem D, 1, 307; Salmrrager Dr. 1, 
166; Garteni. 9, 2838; 10, J54b; Bushom HR. 7, 162; 
399; 9, 312; 3.1, 324; Mapper Gbr. I, 67; Aarmarfch 
3,230; Wat.-3. 12, 197; Bpindler St. 1,91 ac. — 
Bers: abgeichloßner Vertrag: Mommirn 4. 292; Bu 
einem folden B, mit dem Feinde. DDdkertej. 1, 1, 346 3. 
— * Tragöd-e (gr.), m-, -n; -n: tragiſcher Schau⸗ 
fpieler. — -i-t, f.; -n: Traueripiel (ſ. d. und Bodt- 
Spiel, -Gefang). ©. 33, 12 ff.; ad. 11356; £. 7, 345; 
Bine ſchalt T. Gal. 5, 8 1.; Duinteffenz.T-n. Platım 4, 
189; Schidfals-T, oder «Süd (f. d.); Bert L 
[in Verſen]. Drociemt 3, 230; Titamem-T, Keine 6, 
188; Im feiner [Sorte] taufenbaftigen Welt-T. Reiſ. 
2, 177. — -Üeren, tr: ſ. tragrieren, »ifieren: 
Einem Etwas vor+t. W. Lue. 5, 164. — Crägfam, 
a.: im Sfßg., 3. B.: re: viel Ertrag bringend. 
— Verz: verträglich, bei. (1): ine vA und freund 
liche Begegnung. Esertarp Apol. 2, 83; Duldenden 
Send, wert. und Uebend. EBubeiphi Mr, 297 a; 
D-telt. JA ffprung Reime 79; Dramner 2, T1; Daß er 
fh ſehr wohl mit ihr babe vertragen können. Zene B-teit. 
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w. 36, 259 sc, feltner (2): Ale Bolltemmenbeiten im 
hochſten Grade find auch im höcfen Grade ver-t., Aimmen 
. . Jufammen. Mendelsfohn Morg. 310 10, — Crähn: ſ. 
Thran. — Traid: ſ. Wetreite. — * Sraille: ſ. Tralge. 
— * Train (fra. tring), n., =8; 8: 1) Wagenzug, 
4. B.: a) bei Gifenbahnen. osuhen R. 5, 373 0, — 
b) im Kriegew. und hier nach der Werichiedenheit des 
Tranfportierten, 3. B.: Artillerie, Belagrungk, 
Munitiond-, Previant-. ıc,, auch bie dazu ges 
hörigen Zugtbiere und Mannihaft Ttet). — 2) 
mweidm.: eine Übung der Hunde zur Parforcejagt, 
wobei fie die Spur der von einem in Galopp Reitenten 
(Traineur, pr, trändr) nachgeſchleppten Hirſchlaͤufe zu 
verfolgen haben ; dazu: Die Hunde trainieren ı6., |. Döbet 
2, 104. — 3) @n [ipr. ang) T. [gut im Zuge] fein. — 
* Trait-abel (fry. trät-), a.: fügfam st. GHöfre Sen. 
189 6. — -eur (frätör), m.,-8; -#, -e: Eprifes 
wirth, vgl. „ Tracteur”. £. 4, 343. — * Crak-afferie 
(frz), £.; en: verbrießliche Plackerei, Duälerei x. 
Suphom Lenz 143 0. — -affitren, tr.: Trafafferien 
verurſachen. Uadel 1,215. — Cräkeln,tr.: Schneid.: 
das Butter anfhlagen (ſ. d. fe). — * Craht (lat.): 
1) m., -{e)s ; —: Zug, von Etwas, bas ſich ununters 
brochen lang hingieht, ſtreckt: Dem T. rer Strid ver 
rhatiſchen Alpen. Etumpf 819m; Der T. diefes Webirgs. 
ebb.; Grofe &hter-T-e. Kohl Irl, 1, 39; Seiten-T. 
Bradpogel BB. 1. 317 16., T. auch Tracht 16. — 2) a.: 
Ver · t. |. vertrat, — -ament, n., -(e)6; -e: 1) Der 
wirthung ; Gaſtmahl. #4. 1172; W. HB. 1,90 (T-em. 
Weidar 40). — 2) Löhnung, Eold beim Militär. — 
-ät: 1) m. , -(e)8; -e: Abhandlung, Fleine Schrift 
über einen Ggfld., 4. B.: a) allgm., auch verfl.: Gin 
Traftätchen vom zwölf leſſingiſchen Bogen. £. 13, 144 
(FHislai). In biefem allgm. Sinn heute, nam. in ber 
Berl, gemieden, ſ. 1, vgl.: Troftatten. @. 40, 46 
(SHegelh. — b) di. a) bei: gedruckte Flugſchriften relis 
giöfen Inhalte, die von frommen oder frömmelnden 
(ben ſog. Traftätchens) Gefellichaften in Maffe unters 
Voll verbreitet werten, vgl. My. mit Uml.: Kleine 
Traftäte, meid von Theologen abgefaflt. Sregtag B. 1, 376 
und be. verll.: Kleine Trafiäthen gegen das Pranntwein- 
teinfen. Humboldt Einf. 74; Scheußliche Traftätden- Wirth» 
ſchaft x. — e) Vertrag (f. 2): qeeten 2, 732 30.; Mit 
dem pontifhen König fhloß ex jeht einen fürml, Alliamg« 
T. Memmien 3, 29 ; Briedent+-T.,; Hambelb+-T, gertea 
2, 729 x. — 2) T-en, pl.: Unterhandlungen wegen 
Abichluß eines T-8 (le): Daß Richelles mit dem Könige 
von Schweden bereit# in T-en Aland, 24. 9192; Die T-en, 
Eriedems-T-em abbrechen u. — -eur (Ör), m.: ſ. 
Traitenr, — »iren: 1) tr.: einen gib. behanteln: 
©. 14,230; Traftierte er die Sache nicht bloh als ein 
Knaberfpiel. w. HB, 2,182 ; Einen Autor t., zum Ggftd. 
einer Beiprebung, Abhandlung machen sc. — 2) tr. : 
Ginen fo und fo t., behanteln, 3. B.: Beil mein Hund 
einmal übel zu Hof iſt traftiert worden, will er nidt mehr 
bimein, Biahgräf 8, 247 ı0., daher auch mit und chne 
Angabe des Wie — mit Traltament verfehn, bewirthen 
3. 248 ; Diener, die fattlider und beffer wollen ge traftlert 
IF. benetelen. Anm.] fein. 34; 19 0. ; obme ©bj. : einen 
Scmaus geben sc., aud: Worauf id vornehmiid t. 
[mas das Hauptgericht fein] werte. £. 12, 251 0. — 
3) intr. : unterhandeln: Mir Cinem über Etwas t. Ad. 
8702; BTSb; 9S4a ac. 

ralä! interj.: f. Ira; a2; Trafldlala! aqubatt 3, 
73, Wortbild. 4. B.: Im Tralatel [luftiger Jubel 
*.]. Aum⸗a 282 ». und bef. Zeitw.: Tralä’n; Sie 
leiern und tralällen. I&Jarsbi 3, 201, V. 1, 191 16; 
Dit Singen und Tralären, Hamit 95. 2, 148 w.; Mit 
Hei · und Tralaleiem, ↄa⸗fel Tr, 129 x. Zum Ballen 
und Trallen find wir zu alt. Garital. 12, 108 axx. Mean 
er ein luſtiges Lieben trallert,. Engel 7, 320; ©. 12, 
109; Bhlrgel ©h. 3, SB; Bon, . Pfeifen, | Trallern uns 
Heita-Rufen, W. 34, 295; Gr fang und trallerte wie toll, 
Boceriä Hint. 76 ꝛc.; Vinen Superintendenten mitten in 
vauchnadt fo weltlih bereimtrallern ſtrallernd herein 
bringen] zu wollen. Aadmidt KomD. 148 ı. und bef. 
oft mit Uml., 3. B. intr.: Ging. . trällermp umber. 
Aura D. 4, 75; 287; Ed. 59; Barf. 194; Guskom 
R. 5, 442; 8, 118; Trällert vor ſich him gamz Leife, | bie 
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er enzli laut aufjubelne | jeine Stimm’ erhebt und finget. 
Heine Rom. 208; 51; Werm. 1, 99; Immermann IR, 3, 
360; Trilie und trällert. Mofegerten Rh. 1, 52; Zu träl- 
lern und zu pfeifen. Wahner 2, 14 x. und tr.: Zrällerte, 
trillerte mälfche Remangen. Heine Rom. 211; Meif, 2, 
211; @artenl. 10, 5798; Gele I, 429; Guphem BR. 1, 
31; 424; Polko Diuf, 225; Chümmel 8, 159 ıc,, auch: 
Alm Lienen . ., das... Menſchen . . einen froben Augen ⸗ 
blid mehr erträllern half. Erümmel 1, 183; [Da] hat er 
dieſe Heinen Auffäpe vor ſich him geträflert. Grime 5, 189 x., 
vgl. Tilller. 

Trälge, f.; -n: (bofl. tralie, aus frz. treille, ſ. 
Diez 738) Gitterſtab: Stader, deifen T-n a. Olrarius 
Reif, 2456; Tralje. Anelung; nach fg. Schreibw.: Die 
Genfter mit feſten eifernen Traillen. Comme Krim, 6, Si. 

Trall-ä: f. Trala x. — -t, m., -n; -n: mund 
artlich: 4) Tölpel; dumm⸗gutmüthige Perſ., die fich 
Alles gefallen läfit. Aurıben D. 4, 184; 203; Barf. 
95; Adwäb. W., auch Traltewatfch. ebb. ; Aurrbad 459, 
— 2) (fdimgr.) Halraupe, Tſchudi Th. 241. — »en, 
"een, Crällern: f. Trala. 

Träm:f. Thram, — *-a (lat., it.), f.; O5: ſ. 
Seite 1b. — Crämel: f. Ihram. — Craminer, m., 
-8; u. : Name von Meinferten (uripr. aus Tramin 
In Tirol). Woguerte W. 32; Rother, weißer T. ı. — 
* Tramontän-a, -e (it., vgl. deata⸗ 3, 86b), f.;0: 
eig. „enſeits der Berge‘‘, daher: der Morden: Bon 
Toſtana | . . zer heimathlichen Ta. 9. 4, 171; Morbs 
wind: ine herrliche T-e wehte herubtr. S. 29, 276; 
229 1; Morde, Angeltern: Die T-e verlieren, nicht 
aus, nicht ein willen, Dünzer $. 2, 198 x, 

Tramp, m., -(e)6; O0: (fchmgr.) trampenber 
Tritt, Gang ; übrtr.: Das it fein T. [der Tritt, aus 
dem er nicht herausgeht; feine Gewohnheit, Art]. 
Balder. — -t,f.;-n: 1) Fiſch.: Z, Bifh-T, ⸗ 
Störftiange (f. d.). — 2) Hüttenm.: „Das ing. 
Materialeifen (Zaggel, Zepfen, Prügel), meldet zu Zain- 
eifen geftreft wire »c.*, |. Bcheusenbu 244; 109, auch: 
Trämpel. — “el: 1) m., 8; uv.: ungeſchidckt⸗ 
plumpe, baͤuriſche Perf, xx.: Gin T. ein Miffint . . if 
Selena gegen ter fhönen Wahrheit. SElara (Weaeta. 3, 
915); Er if eim großer T. Efa. 1, 270; 498; Gin unge 
ibidter T, 2, 642 sc. (vgl. mit lat, Endung: Den 
menfhl. Leib, dieſen vichiihden Trampelimm, 1, 224). 
Bon foldhem Weibeſtück auch l.: Shmäb. W. 135; Selr 
ner Koͤchin, einer derben Bauern«T. Scmegler (16) 5586 
%.. ſ. auch Trampelthier. — 2) £. -n (1,1). — 3) n. —#; 
0: in Bfipg.: Ges: das Trampeln, 4. B.: Ein Ge 
rauf .., 28 war wie Pferde -G. Steffens Malt, 1, 117 
(vgl.: Wann id. . ſtand' im „ Wetrempel", Werder Taff. 
16, 63 — Getümmel? f. Setraprel. 9.). — Crämpel 
(Trempel), m., -$; uv.: 1) f. Trampe 2. — 2) T. 
und gwar: ber Ober», ber Unter« unb bie beiten @ei- 
ten - T. bie & ſtarlen Hölger, woraus das Thürgerüft 
beftcht, beim Minenbau (vgl. Stempel 1; dazu: Eine 
Diine trempelm, austrempelm, gegen das Einrollen 
lodrer Erde durch Muszimmerung fügen), bei ben 
Schleufenthoren im Waſſerb., bei den Stüdpforten 
im Schiff ꝛxc. — 3) Die Aubftälle (Trempeln)... 
Der Boren iſt mit Brügeln belegt. Stude 3, 3371; vgl. 
1; 2, ſ. @rof 5, 531; 532; 24m. 1, 480 und Tram. 
— Traͤmpeln, intr. (haben): bie Füße mit wieder 
holtem derbem Aufftampfen bewegen (mbd. trampelen, 
vgl. tragen ac.): Efäendorf Firm 35; T-d hatte man Ad 
einen fhneefreien Fleck getreten. @erieel, 9, 150; Dat 
Rampfte und trampelte, als ob da eine Trittmüble . . fel. 
@otthelf U. 2, 204; Guphem 11, 301; Rafene | fhmeift 
er feinen Hut zur Erbe, | trampelt brauf. Meine Tr. 8; 
Trampelte vor Zerm. Sewol® Berb. 3, 58; Trammpeltet vu 
wie ein Gaſſenjunge auf ten Geſchen. 24. 157b; W. 23, 
34 ıc., auch tr., ſ. Selber; nam, auch mit Angabe der 
DWirfung: Das Pflafter auf dem Markt zu Schande t. 
Hadländer Stillfe. 1, 24 und refl. : Die Schmmwände weicht 
ver Regen auf und mas blieb, trampelt Ah (f. d. +) balk 
zu Erde, Reris Dor. 1, Kap. 1 w., (dgl. Trampeltonne). 
Daneben: [Der Hengſtj Aampte und trampte mit ben 
Füßen. Aangsw 2, 261; Dies Trampen und Trappeln. Asyl 
9. 1, 158; Den trampenten Lauf, V. Dr. 1, 328 ıc. 
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(auch: tramp fen; trampfen, ſ. fg.) und mit Uml.: 
Mir dem vielen Gehen und Tr ämpeln der Zimmerleute wire 
der Boden fo fefle ... Die werträmpelten Örter aufzu ⸗ 
baden. Dis 3, a5b ac, pgl,: Daß man nicht vor dem 
Eingang zu viel „eremmelt*“. 2, 157b x, f. auch 
Trempel ꝛc. — Bfigg. wie bei ähnl. Tonw. ber Bes 
wegung 3. B.: Bon der Dede hatten die Voltergeiſter den 
Kalt abgetrampelt. Immermann M. 2, 244; [Der Tanı- 
meifter] trampelte . . feine Das ab, Beate Sch. 270; 
Abtrempi' ih den Plumptanz. 9. Mr, 1, 142; Werte im 
Garten ab-t. (ober abtreten), vgl. abfieden x.; An die 
Thür an»t. V. Ar. 1, 207 1. — Trampf’ id wadır 
auf. Dropfem A. 8, 347; Ein. , Bull fam.. ben Berg 
herabgetrampelt, Shmrgler (47) 689. — Schon trampelt's 
laut die langen Windelftiegen | Beranf. W, 20, 71 2. — 
Daß der greifende Häfer . . bereintrampelte. 3P. 1, 97. 
— Splang man Binen für gutmütbig hält, trampelt eim 
Zedes auf Einem berum, Auedach D. 4, 128; An. 274; 
Id trampelte würkend auf dem Pedal herum. FMBarthetdg 
1, 268; Garımann &. 110; IP. Bat. 1, 129; Armäre 
mir da im der Macht berumgetrampelt. Cich MR. 4, 152 10. ; 
Herumtrampen. Gertäder Bl. 119 0. — Trampft 
nieder die Saat, Baggefen 3, 294. — Ber-t. (f. o.), 
durd T. verderben. — Wirt getnufft, yertrampelt. 
D. 57a; Gin Raſen, von den Arbeitern vielfah .. zer 
trammelt. Bucher (Mat 3. 15, 216); Mat Ard. 3, 200 
1.; Das Gras müßte beffer „gutrempelt" fein. Weile Jat. 
205 x. — Trämpel ıc.: |. Teampel 3. ; Trempel ac. — 
Trämfe: ſ. Iremje, — * Erandh-se (frz. trangſche). 
f.;-n: Raufgraben (f. d., vgl. Parallele 2). — -eur 
(:ör), m., -8; 8, -e: ein Trancierenter. — -ieren, 
tr.: Speifen vorſchneiden (ſ. d. 2), ſ. ferner Sam. 3, 
496. — Trändel ıc. : f. Trendel. 

Trank, m. (f. Anm.), -(e)8; Tränfe; Tränts 
hen, lein; s: eine Klüffigfeit, bie und infoiern fie ger 
trunfen wird: 1) infofern fie den Durft zu löfchen oder 
als — smittel gilt, — lolleltiv, 0. My. u. Brt.: 
a) für lan (vgl. Trunf, Getränt), eig. und übrtr., 
3. B.: Speif une T.; Aller T,, den man trinft in allerlei 
foldem Gefäh, It antein. 3. Mol. 11, 34 (— Allet Be» 
trämf, Das ar. Menprlsfehu); ein, ftarfen T. ıc. 5, 14, 
26 (— Mein und anderes Betränte. Mrmdelsfahe); Job. 
6, 55 1t. Laß einen Trumf bes beſten Meine | .. brin- 
gen... DT. ber fühen Labe!.. Diefen Trunf. @. 16, 
151; 11, 153; Immer möge zum Erunfe ben Becher 
Amor bir füllen, | immer bir Amer felbit werben zum Te 
darin. Hädert 2, 276; 24. Hin; Des Schäfer . . bünner 
T. aus feiner Lederflaſche. Bchlrgel Sh. 8, 247: Bimrah R, 
1918; Den mmreinen T. Chümmel 7. 66; W. 11, 38; 
Das Bergnügen . . it ein zu berauſchender T. 27, 405 x. 
— b) fürs Dich, f. am. ; nam. auch für die Schweine 
das in der T.⸗Tonne (ſ. d.) gelammelte Epülicht (f. d.): 
Biel Schweine machen den T. dunne. Abtie Sprhm. 549% 36,, 
vgl.: Friß die Träne felbft. Hebel 3, 288, den Echweines 
fraß xc. — 2) eine Flüfigfeit, die, um beitimmte 
(nam. mebicinifhe) Wirkungen zu erzielen, getrunfen 
wird: Mit Tränfen und Urznet ihre Bruce vertreiben. 
Kiidarı ®. 16%u; Gibulle, | gieb keinen T... . Meinem 
Freund wird biefer Trank nidt ſchaden. ©. 11, 109; Du 
fieh, mit biefem T. im Beibe, | bald Helenen in ſedern 
Beibe. 111; im Geſchlecht, das. . ihm alle libel. . in 
einem fehr koncentrirten Te zu verfhluden gab, 16, 261; 
Hebel 8, 149; Luther 8, 271b; Wolf Ep. 2358: Der fol 
ein fräftig Träntchen IGift] ihm bereiten. Adlepel ©. 1, 
115; Se höllfhen T. ich Gemb. 1, 6; Pillen, Bulver 
und Tränen. W. 32, 18; 24, 252; Zränfe, Latwergen 
und Burgangen. Dinhgräf 1, 249 ac. 

Anm. Zu trinfen gotb. drigkjan, ahd. trinkan, 
mb. trinken: T., geth. draggk, n., abe, trank, n., mbp. 
trance, n. (und m.), vgl. nod im Rbv, neutr.: Ein anbere € 
T, meldet niet allein ben Durkt loͤſchet .. Dielen 
Trunf. SClara Ef. 1, 460; Stand LaoflD, In; D. 4a; 
Urf Sp. 208; So oft ihr das Brot eflen werdet und das 
T. trinfen. Bwingli 3, 9 [= 1. Mor. 11, 26] x.; ferner» 
Getränt, mbr. getranc, fo o. Uml. ;. ©. 9240 
(Wadern. 2, 10819); Sheibenteifer 92m; Stumpf 142 sc. 
und masec.: Ein fehr Liebliher Gett a al. Alchaci S. 59=, 
ſelbſt neh: Der Setranf, welder in dem Kelch enthalten 
0. Bühne Konf, 117663 Trank, abt., mbr. trune; 
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tränfen, goth. dragkjan, abb, trankjan, trenkjan, mät, 
trenken; Tränte, abd. trenka, mb. trenke u. 

Zip: ſ. zu 1a (unbez.) die von Zrunt, @etränt, 
zu 2 bie von rjnei, Mirtur, Pulver x., 4. B. Apfel- 
T. San Sarg. 50b (f. Apfelmein); Bruf-T. [2]; 
Diqtet-A. J. B.: ben ber Dichter trinkt. @. 6, 106; 
Erquidungs-T, @. 11, 4% (vorher: Zrunt); Ball» 
T [2] für franfes Vieh, ſ. Ateider 1, 359; Bälit ein 
Rebenhaffer | ven Feuer · T. [den feurigen, vgl. Feuers 
wein] mit Waffer. V. 3, 129, bildl.: Im Breibeite. 
Beuer+ T-e. Gerwegb 1, 117; Erfi mod einen Breuten« 
T. Seugui Dr. 1, 354; Brab-T, [MorgensT.]. Sıritig- 
va 1, 143; Die Boeëhelt mifht dir einen Ballen-T. 
[Bittern]. Barae (f. Honig-T.); Ih muß den Gift ⸗T. 
tiefer Seligfelt vollenes ausfhlürfen, Ad. 192a; Bettiten 
. den Gife-T. [2]. ©. De. 1, 14 8; Sein ein... if 
echter Go tter · T W.20, 52; Bei dem kuhlenden Haber- 
3 [1a; 2]. Iaeber D. 5, 211; Heil-z. [2], 2. B. 
bildl. Aobltgatien D. 1, 84; Die Unferblidfeit wird ibm 
ldem Belt) zum Henter-T. Geber 142; Noch va ihm 
gimmels-T. erbipt. U; (vgl, Gotier -T.); Holz-T. 
[2] aus heilfräftigen Hölgern ; Zieht Lebensl ans Gifit 
und Honigtränf aus Gall. Lobenkein (j, Balien-T.) ; 
3ehamnis»Z,, ſ. Zobamnisfegen; Rräuter-?. [2]; 
KüableT,. [1; 2]. 39. Bat. 2, 118; Labe-T.[1; 2]. 
Altimzır D. 146; BD. 760; a4. 172b; V. 3, 18710; 
Rit Meib und Lauser-T. [Würzwein]. AimroaR.900; 
tarier- 2. [2]; Siebestränte [2]. ©. 9, 253; Platen 
1,153; @. 22, 129 sc., deren uß Liebe erregen 
fell (f. Bhiltren) j Der Lum ⸗T. dem bie Rene folgt; 
Nai-G,, ein Setränf aus Wein mit würzigem Wald⸗ 
meljter (f. d. 2) und Zuder, aud; „ Maimein*, Bde 
Tt. 126; ManpelsT, (f. Mantelmiih). Göcingk Lich. 
74; Moltens, [15 2], dafür ſchwzt. Schotten. (vder 
Sdqoten · IoMäler 6, 205) T.; Beim f. g. „ Anpetitäihop- 
den“ eder ber „ Brübmeffe”, wie man in Surteutſchland bier 
ſen Morgen»-T. auch wohl nennt. @arteml. 12, 3272; 
ieh... herum jept reihen ten Mutb+T. Sonnenberg D.; 
Reltar-T. 9. 3, 186; Dpier-T, De. 13, 148; 
Muibifen 44; Der quelienflare Verh-T. [perlende]. 
Aılır 5b. 4, 267, Gin kräftig Schlaftränftielin [2] 
um Cutſchlafen. Ma⸗att B. 1238; Hölderlin H. 1, 107; 
Wadern. 4, 11853 1, pralt.: Telm-E. Gäads 3, 2, 
213e (f. Oualm, Anm. und Iwalmgetrant. Wadrtn, 1, 
10109); Schotiten-T., f. o.: Melten-T.; Macht 
ten Segens-E [1 ; 2] zum Gift. 24. 4600; Gieb ibm 
Stärkrränte [2]. Mtinger Tb. 2, 250; Süh-T. © 1, 
175; Bit vom Lethes Taumel-T, | id trunfen bin. 24. 
13b; Temperter-T. [2]. Chämmel 7, 104; Tolm-, 
f. Schlaf X,; Um-L: Teinfiprud, Toaſt. 20033. W. 
136; Die ven Wunper-Z, [1 ; 2] bewahrt für meine 
Qualen. Wismäler 1, 311; W. 28, 257; Rofte nicht | von 
ihrem (Beıhea] Zauber-T. [1]. 256; Sie wie durch 
einen Zauber · T. [2] in nichriges Vieh zu verwanteln. 29, 
26; faugei Dr. 1, 218; 34. 408b a. 

Crank: 1)m.,-en; -en: (vralt.) Zemand, deſſen 
Amt das Tränken iſt (vgl. Schent): Erb und Erz-T. 
Glaati Grofin. I. — 2) n., -(e)d; -e: in Biipg.: 
Ges: (f. Trank, Ann.) = Trank 1a: Keinen Wein 
ned ftart „ Werrende* teinten, 3. Mof, 10, 9 a.; Betſch. 
Arten son G-en. ©. 17, 290; Allerlei gefundes G. daraut 
zu bereiten. 18, 330; 13, 205; Wir ldas Thenterpublifum] 
wollen ftart G·e fhlürfen [bildl.]. 11, 11x. In Gis 
gekühlsen &-e. Iris 3, 85 30.5 minder gw.:; Gr träufelt 
in ben Eingang meines Ohr | dat fhwärende ©. [den Bil⸗ 
Venfaft]. Sulget Haml. 1, 5 u. Big. z. B.: Wenn 
man bei dem Brofcdh-&-e [MBafler] feine Zeit vertramert. 
Chlia; Wein. ., ein Bötter-. 9. Dr. 9, 205; Das 
Haupt ©. Bahr Dar. 1, 46; Höllen-G. Chümmel 6, 
147; Ühnlige KCorn - G—e [Bier xc.]. 9. Länl. 4, 824; 
Dat Lieblinge-®. ver Belgier. Yausbt. (66) 1, 407; 
Sadument Würz-®. Sougei Dr. 1,52 1. — -t,1.; 
-n: 4) Det, wo Thiere gw. trinfen oder getränft wer 
ben und: das Trinfen oder Tränfen dort: God ven 
Krug aus in die T. [Tränkrinne, Mendelsfohn]. 1. Mar. 24, 
20; Führer ihn [den Ochs, Biel] zur T. Sur. 19, 16; Wo 
de Waldefel zur T. famen, Hide Dial. 1, 142; Mile 
duhrten und T-n. 2, 107; Mn der T. plätiert das Waffer, 
de Bodeögel pfeifen. Adast B. 336 (f. Tränfhert); Der 

Sanders, deutſches Wörterb. 11. 
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Hitſch, deſſen Morgen»T. ver Rabe und ih belauſcht hat · 
tem, Ber Ör. 1, 50; Wo laulide T. jumpft, vom 
dienfibaren Huf getrübt. ©. 3, 56; Dr. 18, 247; A. 13, 
483 & 2) j. Trant 1b. — 3) (felten) eine erträns 
fende Überfdwemmung : Die Deiche brächen und wir Alle 
erlebten eine neue grofe Mamnes-T, Wilkomm Bann 2, 
131. — 4) zum. : das Tränen (f. d. 1c) eines Ggſtde 
mit einer tlüffigfeit: Woröfe Hölger . . durch eine Leim 
EZ, 2. bi durch Beftreihen mir fehr dungem Leime vorbe ⸗ 
reitet. Aatmatih M. 2, 177 10. — -en, tr.: 1) faftit, 
zu trinten (ſ. d. und Trant, Anm.): a) Lebende Weſen t., 
eig. und übrte. (f, d): Bieb 1. aud rel. und mit 
fortfallendem Ad (f. d.), 3. B. vom Wild: T., Aid t.: 
fanfen. Saube Br. 293; Das Nine, das , . nieberfleigt, um 
bert zu t. Gariral. 9, 2094 ı.; Einen Säugling t.. 3. ®.: 
Die Zwillinge tränfet [fäugt] eine Wölfn. @. 1, 225 x; 
Bald mufe ih'e t. [dem Kind vie Saugflaſche geben]. 
11, 136; 135 16, ferner 4. B.: Alſo ſollſt vu die Ge⸗ 
meimde t. und ibr Dich, 4. Mof. 20, 8; Durſtet ib, jo 
tränfe ibn mit Waſſer. Apr. 25, 21 »0.; Du tränfeft fle mit 
Wolluſt ald mit einem Strom. Pr. 26, 9 (== Tränfft vom 
Strome deiner Wolluf fie. Mendelstohn); Sie wird ihn t. 
mit Water der Weisheit. Sir. 15, 3; Sie bat mit bem 
Beine ihrer Hurerei getränfet alle Heiden. Of. 14, 8; Ib 
will fie mit Wermuib ſpeiſen und mit Galle t. Jer. 3, 18; 
Klage, 3, 15 (we Gr hat. . mit Wermuth mid getränfet. 
©pis 2, 53) 1,; Ir Quellen . ., | ihr quelit, ihr traͤnti 
und ſchmacht id fo vergebene ? &. 11, 22; Ih warb ge 
tränft mit Bitterniffen, Hrine Kom. 169; Freiwillig tränft 
euch feine Traube. Mörner 2656; Die er mit der Milch feiner 
Unterrichts getränft, Mofrgariem Rh. 1, 166; Will ih.. 
mit Blut zu Tot ihn 8. Mofın Ab. 121; Die Lebeneluſt, 
womit bie ſaugende Mutter Ach tränft, auillt heiß durch bas 
Heine Ser. IP. 36, 89; Bchlepel Haml. 4, 5; Hier trantte 
er ihre Serlen mit großen, . Gmpfintungen, bereiderte 
ihren Verftand. Chümmel b, 219; [Das Waſſer] bat tie 
Kraft zu fpeifen une zu t, @. 20, 197 1. — b) (f. a) 
Die durte (oder dürftende) Erte; Pflanzen t. ıc.; Du trän« 
fer feine [te6 Landet Furchen. Pr. 65, 11; Bir. 39, 27; 
Aurıbed Dicht. 1, 265; Welch ein bimmliiser Thau bat 
end Blumen] bie Steele geträntet? Anebel 1, 27; V. ©. 
3, 371 x. — e) (vgl. b) aud von ganz unbelebt ges 
tachten Körpern: fie von Feuchtigleit durdhbringen, 
dieſe darin einziehn laſſen (ſ. Tränte 4): Bapier mit 
DI, Holz mit Leim t. (oder eim+t.); Man tränft pas Par 
pier zuerft mit Kohialzlöfung x. . ., wiederholt dieſe zwei 
Tränkungen. Aetmatſch 2, 592 ı., Seltmer: Sanpen, 
welde man im ter rothen Aintenzen Flüffigfeit getränft 
hatte, Geha W. 2,303 1. — d) (f. a; e) im ges 
hobnen Stil: durchdringend füllen x. Wenn bie Nast 
die Erde nicht mehr mit Simmelslicht tränkt. Görees (Wadern. 
4, 11733); Der geflügelie Wind hat fein mit Tönen rei 
getränftes Gefieder geſchattelt. 1158%* ; Der Schlangenfifd, 
mit Etrablesfraft geträntet [der eleftrifche Mal]. WHumboint 
1, 368 ; Rube jewer Leivenfchaft | tränft das Herz mit Goͤt ⸗ 
terfraft. Beume Sb. 66; Hat amroflende Sorge des Spar 
guts | einmal Serlen getränft. v. H. 2, 318 1. — €) 
munbartl., vralt, Anwendungen f. nam. a4m. — 2) 
Dazu: a) paſſ. Partie. mit Bitw., 3. B.: Badge 
träntte (1b) | frifhe Wilpnis. Plasen 1, 146; Auf Phl- 
Upps blmegetränktem (1b; d) Schlachtfeld. Aymezlır 
(46) 270; Sdrren &. 1, XXXVI; Die Sefhichte . in 
ihren blutgetränften Blättern, Stage Rep. 3, 25; Der Heff- 
nung junges Grün, | fe buft-geträntt (Id) von fühem 
Blübn. Gage 261; Mit folger | fenergeträntten (1d) 
Miefenfeder, Heine Lieb. 324 ; Die Welt it nicht bleß gott» 
getränkt, gottgefämwängert ; fie if iventifh mit Bott. SW. 
8, 131; Des Baters leitenfhaftgetränfte (1d) 
Seele. Bpireitagen Koh. 1, 260; Leimgetränktet (Ic) 
Holz; Digetränfte (lc) Papiere, ©. 37, 188; Die 
regengetränfte (Ib) Werde. Hpielbagen Pr. 3, 1; Auf 
Murkllo's fonnegerräntten (Id) leidenſchaftturchgluhten 
Bildern. 1, 152 3. — b) Der Tränter, bie Tran» 
kerim des Vichs (ſ. 1a). — e) Der Beflesfeeife und 
Zräntung (la) freb zu werben. Immermann M. 4, 
157, f. ferner fe. — Bfßg. 3. B.: Abs: 1) Gere 
menien, womit fie die Gotthelt abfveiften (ſ. d.) und ab» 
tränften. gippel 5, 229. — 2) (f. abfängen 1) Stiertalb, 
das während des A-4 verichmitten wird, Mtalder 2, 32. — 
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Ans: Das Geil if angetränft [Ggfp. ausgetredner]. 
hm. — Durch⸗: Quellen, te mit ihrem Meermep das 
ganze and d. [Ib]. Görrıs (Wadern. 4, 11897); Nadvem 
ter Stoff hinreichend turdtränkt [Ic] war. @ubl 2, 234; 
Dit dem Birmit völlig wurdtränft [Te]. Marmor 3, 454; 
Mic vom einem heißen Quell ter Glüdfeligteit durchtrankt 
[1a ; d) und berauſcht. Meder gh. 2, 147; Sein Weift if 
zu fehr mit modernen Geranfen . . erfilllt amd ganz dutch · 
träntt [Ad]. Monsibt. 1, 2678; Wie ein Gewebe, . im 
Golge der Nuffangung fit mit dem Waffer turdträntt [fc]. 
Dolger GE. 204; 218; 5040. — Glne: 1) Ginem 
Grmwas e., eig.: es ihm als Tranf (f. d. 2) eingiefen, 
einflößen (f. nam. Sutter 6, 2710; b), und danach gw. 
übrte. wie einreiben (f. d. 2a, vgl. einfhluden Ib; 
freffen 2e 1e.): ibm Etwas im limmen gedenfen, 
um ihn dafür fpäter büßen zu laſſen, z. B.: @r fana 
es une denn bitter e., daß wir micht höflich geantwortet, 
Heine Reif. 3, 6 ac; Dem wird's in jener Welt fauer ein 
getränft werten, atiuias 3, 12 2c., f. oft ohue Zufag: 
Der ihnen e, wird, mas fie an mir verfdulbet. 2, 164; 
Iränft den Betrug ihm ein, lim 3, 326; ©. 5, 286; 
Bart, Amtmanı ! ich will dit's e, [„gedenfen*. 151]. Gebet 
3, 150, £. 12, 530 u. o. — 2) Gin Ader ift eingetränft, 
fieht voll Wafler. zum. — 3) [fe]. — 4) Hüttenm.: 
mit Flußmitteln zum Schmelzen verichn, f. @heusenpust 
64, vgl. Asrmarfs M. 1,608. — Er⸗: f. erfäufen, 
— die Hinweiſe in () geben: 1) (1a) Wir fehen 
einen Menſchen ertrimten, aber wir jeben nicht, vaß er 
erteänft worden wie ein franter Pudel, Birne ?, 317; 2a, 
180 x., vgl. ohne Uml,: Sie wurden in See getrieben 
und „ertramdien* einander felbft jämmerlich. Sumpf 55 9b. 
— 2) (20) Alagen ertränft er im Golde der Reben. Ib; 
Hagedorn 3, 145 ; Sangbrin 8. 199 .— 3) (24) phaauf· 
mann Ch. 1, 92; Striche, die einft das Maler erträntte, 
zu Wiefen . . gewonnen, Alinger Teutſch. 353 ; Bchruchendurt 
69 ; Der Herben Schar auf dem ertränften Auen. 34. Sin: 
Tiefer als ein Senfblei je gefotſcht, | will ih mein Bud «. 
Ahirgel Sb, 3, 117; Schmen | erträntt mein Aug’ in ftillen 
Tbränen. @. 10, 85 ıc. — 4) (?e) Den Rindern feinem 
Bein zulaſſen orer ihn mis Mafler €. Sotiheif Ob. 21; 
Bafler ..., worin befergte Echenten | tie fharfe Zugend ⸗ 
traft des Nedtarmeint ec. W. 12, 911.— Vers: munds 
attlich fl. erst. (1): Ich haut mich vertränft, Aurhad D. 
4.248 x. 

* Trans (lat.): jenfeits, nam. als Biiw. (f. b. 
Bolg.). — -ahliön h f.; -en: Berhantlung. — 

ts 


-alpinifd) , a.: jenfeits ber Alpen gelegen. — -ern- 
dent » cendenläl, a.: „‚über bie ren hinaue ſtei⸗ 
gend“, 5. B. Gait über die der gw. Algebra; 


(Philof.) über bie ber finnl, Grfahrung x. (f. ber 
feigling), — Tränſch, m., -16; 0: |. Geirätis. — 
* Tranf-ipt, n., -(e)8; -e: (Bauf.) Quexſchiff. — 
-figuratiön, f. ; -en: bie Berflärung Chriſti und ein 
Gemälte berielben. — -fufiön, f.; -en: (Aryn.) ein 
Heilverfahren, wobei in ben Körper eines Individuums 
aus dem eines andern Blut übergeleitet wird. — 
-greffiön, £.; -en: Übericreitung von etwas inne zu 
Haltentem. — -igieren, intr. (haben): einen Vers 
gleich, eine Übereinfunft treffen, — it, m., -#; 0: 
Der eurepãiſch · ind iſche Verkehr, ber furzweg T. genannt 
wirt, Ahmara 1, 140. — -iliv,a,: (Spradl.) Gin 
t-eb Zeitwert (Berbum t-um oder audı bloß: Gin T-um, 
mit lat. Abwantl.), ein zielentes Zeitw., d. b. mit 
abhängigem Objekt ober Ziel (und jo ins Paffiv um: 
fepbar), — Egfp: In-t,, ziellos. — -ito,m.,-#; 
0; *: (Faufm.) ter Durchgang von Waaren tur ein 
Gebiet: Täter, «Hantel, »Zell. — -iörifh, a.: 
vorübergehnd; mur für eine Mbergangszeit geltend, — 
-hribieren, tr.: Überichreiben (f. d. 12, * ünt- 
färeiben I 1), dazu: Tranjfriptiön, f. — -läling, 
a: f. überfepen II 3, val.: Transläter, Dolmetſch 
#0, — »-locieren, tr.: an einen antern Ort hin wer: 
fegen, bau: Trantlofatiön, f. — parent: 1) 
a. : durchſcheinend. — 2) m., -(e)d; -e; -8: erleud: 
tete, t-e Ögfite, nam. Bilder, Infchriften ꝛc. — 
-pirieren, inte. (haben): ſchwiten, austünfien, 
dazu: Tranfpiratisn, f. — -ponifren, tr. : verr, 
umjepen, nam. ein Tonſtüͤck in eine andre Tonart, — 
-pört, m., -(e)d; -e; #: 1) tie Belörtrung von 
170 
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etwas zu Spedierendem an ben Ort feiner Beitimmung 
bin und: das fo Spebierte: Der T. der Wanren, der 
Kriegsbetürfnifie, der Sefangnen xc. Wenn ich ten Buben 
nicht im zusel Tagen im Gefängnis babe und mit dem mäd- 
fiem T. nad Indien. @. 9, 271; Berg-@. 91, 385, in 
Bergaegenten ; Baaren-T. 22, 964; Verträge über 
Sand» und Maffer-T. Dondeisgef. 67 x. — 2) 
(aufm): die Ibertragung eines Redinungspoftens in 
ein anderes Buch oder auf eine andre Seite (lbertrag. 
Eempe). — »porläbel, a. : tranfportierbar. — -por- 
teur (-portör), m., -8; -8, -e: ein Werfjeug, Wins 
fel nach ihren Gtaden zu mefien und zu zeichnen, — 
-porlieren, tr. : den Traniport (1; 2) beiorgen. — 
-pofiliön, f.; -en: Tranfponierung, 3. ®. ©. 39, 
216. — -fubflantiatiön f.; 0: bie Wantlung (f.d.) 
beim Abentmahl. — -fudatiön, f.; -en: (Mryn.) 
das Durchſickern von Alüffigfeiten dur das Gewebe 
feier Häute. — -verfale (werf ıc.), f.; -n: (Math.) 
eine quier hindurchgehnde Linie oder Fläche. — Trant: 
f. Irentel, — Crap: ſ. Trape. 

Traptz (ar.), n., 18; —e: (Matb.) Ieres Bier 
ef, tus fin Barallelogramm it, beist T-ium un Bar 
rallel-T-ium, wenn ein Baar ber Begenfeiten parallel, 
saninden 25; danach auch (Sternf.): eim Theil tes 
Nebels im Orion. Gutos 503. — -old,n., —(t)d; 
-t: Tropez, das fein Varalleltrapez if, 

Trapp: 1) interj., zur Beg. fchallenter, trampen: 
der (f. d.) Tritte: Außen, borh! ging’e „trap, trap, 
trap!“ | als mie vom Mofier Sufen. B. 14a; Guskom 
Königel. 413 Weihe Kom, Op. 3, 39 ıc., ſ. 2a; trakperlin 
x.; ferner: Tripp, T, Trull, Ausruf, womit in 
einem ber Mühle (f. d. 2) ahnl. Kinderfpiel, wer brei 
Striche oder drei Nullen in einer Reibe bat, vielen 
feinen Sieg verfündet, und daher: Name tes Epiels 
felbit, — 2) m., -{e)8; -e: a) (fi. 1) ein der Inter. 
entiprechend ſchallendet Tritt, Schritt (vgl. Trab): 
Run halt' an mit Tritt und Trott, | Tripp und J.! 
B. 3036 (ngl.: Trippelt, trappelt Tritt und Trott. 
a); Während man Alles in gleichem Toe [Schrütt, Schlens 
driam] geben lieh. @eıtheif &. 36; Sunde · T. oder Trab 
(f.d.) 0. — b) Miner,: Srünften ... Seit langer Zeit 
nennt es ber Schwere T., mas foniel heist ald Treppe 
(f. d.) und Ah auf das trerpenförmige abgeftufte Anjehen 
feiner Felſen bezieht. Ohren I, 834; 8. 40, 226 x. — 
e) Traubenfamm (f. d. und I Dreil, Anm.) Apcang; 
Aam., abd. drappo, Graf 5, 251, amb: Trappe 
Mi.: Ten (f. I Rapnen). — 3) n., »(e)6; 0: in 
Bfsg.: Ge⸗: wiederholtes oder daurendes Trappen, 
vgl. Getrappel. — »e: 1) m., -n; nm: (f, I Drei, 
Anm. umd Benrar 3, 544): a) ſ. Trapp Ze. — b) berbs 
plumpe, bäurische Berf. (vgl. wel. : Das Träppeleim, 
Biorpfinuiger. Ahm.), nam. oft: Ader-T. Mrdır Fafin. 
1.20; 192, 19; 344, 16 2.; Wblanb B. 428 :c., 
f. e., vgl. Trapp 1. — c) (f. b) Name großer, plums 
ver Bögel, bei. Otis torda, T. Ader-T,g. ®.: Der 
T. gehört zur hoben Jagd. Döbel 1, 46; Der bämifdhe X. 
Muläns M. 3, 49; Der gemeine T. Ohm 7, 638; Der 
Kragen -T. O. houbara. 640; Der Zwerg +T,, O. te 
trax. ebd, m Triel · Ta Ortel-T, Uemnih x.; häufig 
fem., 3. B.: Die große T. eſchudi Tb. 73 0. — 2) f.; 
-n:a)f. de. — b) der Tritt, bie Fußfpur. Arelung. 
— ce) (vralt.) Falle, ſ. seits, nal. ertragpen; Tranper 2; 
Scaf 5. 480; Dis 852. — d) f. Trepne. — “el: 1) 5; 
—: Papierm.: Bretter, worin bie Schnüre ıc. 
des Trodenbotens beiefligt find. — 2) n., -#; 0: in 
3ipg.: Ges: andauerndes, wiederboltes Trappeln: 
Gin G. von Pferden. Armim 15; im tolles Gezadrel und 
&. umd Gehops. Aura Gr, 420; Was kommt ein @. bie 
Trerp' herauf? ©. 7, 207; Im Getummel, im &. | flchn 
tie Mauten. 9. Gib 169 (ſ. Getrampel) w.; Bierdes@, 
Steſt Br. 10%; @unhom NR. 1, 269; 2, 271; Semald Berd, 
1, 344 1. — ein, intr. (f. Anm. zu flattern ıc.): 
mit fleinern, leichtern Schritten trappen (f. d. und 
Trapp 2a); Die vier Beine trappelten immer vorwärts, 
Brentano Är. 1, 125; Kork, was trappele? @ödhingh Fed, 
37; Wie Me hüpfen, laufen, t.! G. 2, 70; 34, 215; Das 
Trippeln and T. Satrheif U. 2, 119; 152; Grabbe 
Hamm, TI; Dies Trampen und T, Mob #, I, 154; 
Mufäns M. 1, 4; 2, 115; Wadern. 4, 1137 8.3 auch 
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mit Uml. (vgl. trippeln) : Daß er nam auf tie eine Beite, 
bald auf eine andre Geite des Aitard träppelt. Aſchati ®, 
1730; Gaittelf U. 2, 151 1. Big. z. B.: So traspelte 
ich ſchnell ab. MAlinger Griſ. 88 1. ; ie fie die Moffe anet, 
börte. Mulius M. 1, 79; Wie mein Barönden ange 
trappelt Fam. PAWolf 1, 213; Das Pfuhlen und Aintrepe 
peln [der Meben]. Maje 1, 439 a. ; Ginen be»t,, attrap⸗ 
pieren (f. d. und ertrappen), 4. B. Gifander elf. 3, 306; 
400 16. ; Or Irappelte fo vor fih bin. Spladier E, 1, 83; 
Gr träppelte Him uns ber. Auerdach D. 4, 49; ine Ko- 
lonne Marfeiller . . trappelten beram. S. 25, 282; I 
trappelte fampfend berum, 5, 51; Wilkemm Ban. 1, 
112; Serumträpbeln. Auetbach Cd. 205; Barf. 242 ıc.; 
Die das wärhenne Heer kam mir mun ber dide Haufe nad» 
getrappelt. CEAGofmann Nusgm. 7, 160; Radir äppeln, 
Botihelf W. 105 m; Trappelte.. vorüber Abi i. i, 
153; Wie fie über vie Brüde wegtranpelten, Heime 6, 213; 
Vreuftige Schaaren allyumal | zertranpelten uns Berg 
uns Thal, &. 6, 48 .— -en, intr. (f. Hattern, Anm.) 
und zum, tr.: in einer der Interj. trape (1, d.) ent 
forechenden Weije treten, wobei (ineinandergreifend) 
bald ver Schall, bald das Derbe, Plumpe, Unge 
ſchickte, Langſame, Schwerfällige sc. bes Tritts her 
vorgehoben wird, vgl. tramperln, trappien ve, 3. B.: 
Hat mit den Aufen auf Kaiſer Friedrichen Naden getrappet 
und getreten. Sifhart ®, 1726; Tripseln und t. Garteni. 10, 
123a; Kommt t-d.. beramf. MWirolei 6, 122; Dieſet 
rafende Tippen und T, Simplicimus 1, 108; Die halb 
ſchreitend, halb t-d ihrem Mubrer folgten, 2tralsfeld Leg. 1, 
3; Höre, was trappt da? V. 164 x. und bei. oft bei 
Sorihelf mit verſch. MDaucen: Marſchierten in halbmili · 
tatiſcher Otdaung .. und hinterdrein trappten vie Alten. 
U, 1, 51; 65; Dad man gamı anders auf die Erde trappe 
[auftrete], wenn man ein Befiper ift, als wenn man ein 
SHabenichts if. 87; 299; Meinfl, ich milfe wicht am T. beir 
ner Büße, wie bad Hery bir jhlägt 7 2, 27; 289; Das ih 
bob ein langfamer Trapri... Wenn liniereins fo t. 
[ihlentern, tröbeln] wollte, wo fimen wir hin? Eh. 59; 
177; 287; Den mus man nice t. [treten, ibm zu nah 
treten sc. ]; man weiß nie, was es Ginem giebt und Der 
könnte ed Ginem verflucht eintreiben. 221; Gr trappte nit 
in die gelegte Schlinge. &. 164, ging nicht ungeſchickt 
und blind hinein, ließ fich nicht fangen ıc. ; Dem Teufel 
ſelba bift vu auf dem Stiel getrappet. 907, du biſt auf 
deinem Wege auf ihn geftoßen x. Bing. 4. B.: Abe: 
4) intr. (fein): forte, wegst.: Gans fadte a. Awas 
Bill, 245 ». — 2) tr.: a) Den Schnee von ven Fühen a. 
Ausrbad 3. 109; 148, durch Trappen entfernen, ab+ 
treten (f. d.). — b) (ichmwgr.) Gine Halle (f. d. 6) a. 
Getpelf Eh. 7; 265 275; U, 2, 194 2., im bie Falle 
bineinst., stappen ꝛe. — Anz: trappend an⸗, berbeis 
fommen, 241 x. — Auf⸗-; trappend auftreten. — 
Ber: (mundertl., vralt.): ſ. ert.: 1) ertappen. 
Brem. w. — 2) mit Uml.: mit Roth beiuteln. Fildarı 
Sarg. 37b; dia; 1518; 241b a, vgl. Bender 3, Shan, 
— Grr, tr.: ſ. bet.: 1) aftrappieren. Stalder. — 2) 
ers, jertreten (f. gert.), 3. B. mit Uml.: Ertrepren. 
Stand Ghr. 1988. — Förte. — Hirssc.: Wer, ber 
fo raſch bertrappt durch ſtille Naht? V. ©b, 2, 114; Die 
Kuh, die nmrubig bin» und bertrappete. @aoribelf U. 1, 
20; Trappete ind Dorf berab, Salı zu bolm. @hb. 214; 
Trappete and Die Rrämerin berbei. ®, 184; Blinplings 
will ich nit binein»t, fin die Falle ıc.]. 190; Gr 
trappere herum, als ob er eim Wurmpulver im Leibe 
hätte, U. 2, 100; 1, 89 m. — Nädhs: Ginem n.. traps 
pend nachgehn. 208; @. 13; 15; @uskom. 9, 397 x. 
— Übers: Zu weit ii. [vgl. ubergreifen]. orte Sb. 
351. — Bers: Die Zeit d. mit Trappen (Hin⸗ und 
Herlaufen ıc.) verbringen. @. 32.— ers, tr. : traps 
pend jertreten, auch: Alles war verheert, verwüſtet, zet · 
treppt. Stand Ghr. 49ER; 1988, ſ. ent, — Züs: Dem 
Wirthehaus z. Gotıteif Sb. 3; Da trapper Einer auf ihn 
zu. 98. — ⸗-er, m, 6; um.: 1) Zemand, ber 
trappt. — * 2) (engl.), norbamerif. Pelzjäger (eig. 

allensSteller, 5. Erappe De). Seatsfieid Te, 1,187 0; 

3. auch: T=6. Daniel Geogt. 144 0. — -erich, m, 
-{t)8; -2: Bergb.: Trage, Tretwerf (i. d.). — ti, 
m., =; -#: (ſchwzt., 1. trappen): Giner, der nur 
langfam aus ter Stelle fommt. Goubeif Eh. 53; U. 2, 
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269 sc, auch von ſolchem Pferd. 313 a. — *-ifl, m., 
-en;-en: ein Monch aus einem fehr firengen Orten, 
benannt nad) der Abtei 8a Trappe (die Fallthüt), ſ. Ein 
Münd in ker Trappe, Hader (Wadern. 3, 201% .: Gin 
Rarthänfer und T-e. Möride Moz. 80 x. — »fen, intr. : 
ftarfichallend teappen (T. d.): Der Leifetreter fängt an zu 
t. Enfıe T. 5, 126. 

Tra-rä, -räm!: ſ. tra. — Crafch: ſ. Geträtſch. 
— *!Trafs, m., td; et: I. ober Tarraß feine. . 
aus zerfepten vulfaniigen Gefleinen . . entflandene . . 
Maſſe ., in friſchen Auftamde ziemlich weih und. . wie 
Torf mit dem Spaten terraffenförmig geſtochen 1c. 
Acarmatſa 2, 665; Forhır A. 1, 38 0. — * »leren: ſ. 
Die; 350 fl.: 1) (frg. tracer) tr.: bie Umrifie von Et⸗ 
was angeben, zeichnen, 3. B. bei Stidereien. Muterz. 
(56) 1. — 2) (it. trassare) tr., auch ohne Obj.: 
faufm.: einen Wedel (j. d.) oder „eine Tratte‘* 
auf Jemand ziehn. Dazu: Traffant, m., -ın; —en: 
ber Ziehmde; Traſſal, m., -en; -en: der Bezogene. 
— Eratä!: j. Ira und Ta. 

GSett ãtſch, n., 28; 0: Gewäãſch (ſ. d.), Geklatſch, 
fid) breit machendes Gerede: Albernes G. Eniı T. 6, 91; 
D. 2, 142; Fichte 6, 96; Garieni. 10, 5750; Alles be 
ſchwaht, bellatſcht und in eim diterärifhes &-e aufgeldit. 
Görres V. 161; Sagt denn ewer höfiiher G. nur heraus. 
@. 28, 199; Du [Merkur] baft in Deutſchlaud jept ein &. 
mit einem gewilfen Wieland. 7, 213; Keftn. 160; @eutbeif 
U. 2, 192; Seime Lut. 1, 115; Ihr war Richte verbaßter 
als Klaticherei, ihr durfte das G. nicht nabe fommen, Yolır 
Robl, 2, 138 ; Merd's Br, 2, 140; IomMüder Sind. 1,20; 
2, 360; Mühe 2, 404; 24. 1536; W. Derd 2, 115; 
Setut 2, 267 x, (vgl. : Zrätfperei; Wicht es unter ten 
Frauen allerlei... Tritſchltratſchl. Aeducher SW. 3, 
46; Der tbeologiihe Trafch. Iomäker 7, 54; Das Ge— 
pratice Enfe T. 6, 346 und — 4. B. in Mellbg. —: 
Einen langen Tränfh von Gimas machen x.). Fiss. 
4 B.: Kuppler- (Dropfen A, 1, 69), Bug+ (Asfegarten 
Bo. 1,364: 2, 174), Gtapdt- (Mb. 1,50) @. sc. — 
Trätfch-en: 1) iner, (baben) und ır.: ein Gieträtich 
machen, ſchwaͤhen x., |. Agm.: Balder; Run fügte fie 
mod Dazıs, was weiter wärte geträtiägt werben. @, 14, 55; 
Der Hund on . . Bedienen, ber. . mir num träride Mach⸗ 
richten zuträgt]. 9, 270; Ainkel @. 352; GAleit Kr. S4 ; 
„E.* fagt foriel ale: ein Gerede gleihfam auseinander 
treiben, 04 auf eine unaus lehllche Weiſe in die Länge zieben 
und gar nidt bamit aufhören konnen, AphMorip @ril, Da 
ward . . geidmattert . .„, gepappelt und geträticht. JOMülrr 
Line. 4, 348; 1, 24; 2, 393; Dir ih’6 bemt gar nicht 
ums T. [Plaudern mit ben Mätchen]. smäne #. 116; 
Was ih nice Alles dort geträricht, | geplambert werden ! 
a4. 5072; Wenn fe vor andern Leuten jo t. [franzöflich 
plappern] tennte. auub Dir. 1, 79; Die Mutter bört 
zulept zu fragen | und er gut. auf. w. 12, 12; Merd 2, 
117 x. zum. ohne Uml.: Teaticten ein paar Weiber, 
Brindler B. 1, 94 x. Afisg. 3. B.: Zeht trätichte er auch 
noch feine gangen Vhe aus. Huppius B, 2, Di; Nicht bie 
Rede vom jener Emancipatiom, die in unfern Tagen mand« 
mal fo efelbaft geifllos durchgeträticht wird, Heine Berm. 
1, 308; Alles, was Dame Hama aus ihren beiten Tompe- 
tem vom ibm in die Welt bimeimträtidt. W. Merd 2, St; 
Der höllifge Blaufrumpf muß ihmen verträtidt [durch 
Buträgerei verratben] baten. 24. 11a x. — 2) intr. 
(fein) nam. ſchwit. (f. Staiser, auch für andre Bet,, 
vgl. 20m.) — trappen (ſ. b.). ſtampfend gehn x. : 
Tratſcht lieber zu Reit! Untzard 920; Dann nahm er ten 
Stod, trätjte . . einigen Biumen nad [trauf zu]. 
Gorhelf U. 1, 246; Wo die Binerinnen . . in ibren Holy 
ſchuben vorübergetratiht waren. Adııtidmar Tiefe» 
deimn. 1, 121 16. — -erfl, f.;-en: Geträtih: Wenn 
ich Ten über dich höre. Deentaa⸗ dr. 1, 302; 314; Die 
alberne Weiber-T, W, Dierk 1, 127 0.; Dofträtiee 
reien. Mlinger Seit. 87 0. — " Tratle (it.), f.; -n: 
faufm.: Wechſel, ſ. traffieren. — Traß x. : 1. Tropic. 

Trau: 1) f.; (-en): a) Kopulation, Trauung : 
Gr führt zur T. | die junge Bram. Arndı 38; Gols 2, 92; 
Bündig und kurz war | unfere T. 9. 1, 124; Wrife Kom. 
Op. 3, 380 x. — b) bie Heiratbeerlaubnis: Ihr die 
Te geben. Semeid Leb. 3, 26. — c) Verlobungsgeichent 
(f. ToRing x.): Du mufle ihr zuerfi eine T. geben... . 
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Sie tawfäten gegenfeitig die T, auf, Aurbad Er, 193; 
D. 4, 115 30, ſ. Berm. W. 5, 114 und: Zwei harte Iha- 
der, die fie [meine Braut] mir auf die Treue gegeben. 
Aller Ph. 2. 112. — d) vralt.: bas Trauen, Bers 
trauen, bie Treue (f. traun!), in Iſſtzg.: Unglaub 
und Miß-T, [„mistram“] verderbet alle Ding. father 1, 
S1ba; 3088 30, (vgl.: Der Argwohn um „mistrem”, 
6,3256); Wohin ih fan, | da if Un · T. Waldis Bf. 
142, 4 (f. Unttese) x. — 2) a.: 
Mißet, tüdifch sc. Olrarins Meii. 88a, vgl. (mundartl.): 
Er it fonft mit mißtreu, Aurbad Gb. 93; Gotibelf 5, 
313; U. 2, 69; Sqh. 236; ©. 161; 201; Dauer ©. 1, 
112 x., gie. : mißtrasifc (f. d.). 

Anm dIutranen, gotb, trauan, abt. trüfw)en, 
triewen, mbb, trüwen, triuwen, trouwen, wezu auch 
treu, geid. triggvs, abet. triuwi, mhd. triufwe); Trene, 
f., gotb. triggva, abt. tri(u)wa , mbb. trifu)we (vgl. mlat. 
trenga, it. tregua, fr. tröve, — 3. B. auch Weider 161 
— Baflenftiliftand, ſ. Diez 354 und das feltne: fi trie» 
gen — ſich verlaffen auf, 3. B.: [Damals] durft' @iner ih 
auf Nidıs als auf bie Unihuld triegen. Canig 281 und 
Anm,; Dan fah ben Angeln ihn ſtark an der Seite Miegen | 
und am] der Blägel Kraft Ach unerfhroden triegen. Bobmır 
89 1) und traut, m, abe., mbr.trüt, auch m. ıc., melbl, 
triutinne, vertl. triutellin), Trautel ac. f, @ref dB, 404 
fi: Benche 3, 100 ff.; Wadern. Gl. 531 ac, vgl. auch 
Treftun Trop. 

Traüb-e, f. ; -n; Träubchen, lein, el; -ne: (ahd. 
drübo, m. ; drüba, f.; mbt. trübe, m., nach Wadern. 
©. 532 zu Jounro, wie xegrog zu lat. carpo, frux zu 
frango, vgl. auch Trapp 3) 1) die Frucht ter Weinre 
(bed. Wein, f, u.): Abaeriffen mie eimfe] ungeitige 
„Drauben' vom Weinftod. Gieb 15, 33 10. ; Beidem Saft der 
Ten. £.1,84; Das Blut der. Polger &E. 332 10, ; forchw. : 
Kann man aud Tan leſen von den Dornen? Matıd. 7,16 st. 
und nad befannter äſop. Fabel: Die In And faner, 
Bingen zu hoch (3. B. Fihte 5, 46) 2c.; bildl.: Die Ber 
wegungen in meiner Gatertabt ſind zu ver gluhend ſten voll» 
haftigiten T. ver Revolution berangereift. Mund: Rob. 2, 
130 ic. (mundartl. m.: Gin fhöner Weintrauben. 
Allora EA. 1, 476; Wie ein Tribel Beer von einem 
reihen T-n. Upf Th. 322 ac. ; verfl.: Sangen an einander 
wie tie „treitbel",. Eppendorf 72 1c.). Bfißg. ſehr zahl⸗ 
teih nam. mach ten verſch. Weinforten, 3. B.: Den 
Göcterfaft | der rotheladen Burgunber-T. Sal 53 ; In 
"ärmeren ändern iſt die Bibebem+T., yottelig, mit evalen 
+» fehr großen Beeren geihäßt. Oken 7, 1869; Muffa- 
teller-T-n m; Der Hänge-T, ſanftgeſchwellte Deere. 
Kinkel 274; Burvur-T-n. W. 20, 222; Wenn bie 
Tpell»Ton im Herbſt gehoben werben. oßorn thD. 2, 76, 
eine Abgabe, beitchnd in einem Theil des Mebenertrags 
(f. Ipeilmein, BWiber 5804) ; Meben, die ſtatt Wein Waf- 
fern tragen. W. Buc. 4, 167 (als üge); Wein-T-n. 
4. Mol. 13, 24 20. — 2) nach ter Ahnlichkeit mit 1: 
a) Botan.: Haben die Bluthen um bie Spindel einfache 
Etiele, fo it e# eine Gtiel-Ahre, welche zw, au T. genannt 
wirt, Ohm 2, 44; Bine verzweigte Srieläbre if eine T. 
(Bacemus) wie bei der Wein» T.; erbeben ſich vie lehten 
Itweige fo, daß die Blathen im eine Ebene zu frben fommen, 
fe entächt bie Dolven-T., Corymbus . .; gebt die Ber- 
weeigeng ins 3- und aAfache und find die Zweige ſehr lang, 
fo in 08 eine Rifpen-T, 45; Die Blürhen ſiden in 
© hirm-T-n. Water 13, 160 3; Ton der Chreſchenfrucht. 
Salıri 3. 2, 42; Der Balme fonnenreife I-m. WEumbeldt 
1. 374 ; Bon ber Iokamnisbeerftaude | kaum erft rötbelnten 
Träubden. Mefrzarim Po. 2, 376; W. 20, 205 16; 
Blumen-T-n ter Erythrina corallodendron. Burmeißır 
g®. 2, 215; 212; Mafenbanf, über bie ein Hollunderbaum 
feine Blütben-T-n breitete. Rpieldagen Hob. 1, 133; 
Grbeu-T-n. Bof Ib. 43; Bohannis-T-n [ober »Bre 
ten]. Dragfen A. 1, 281; Meiner G. 156 1.; Den Buch, 
ber die Zweige herabfängt, | vom Nuß-T-n beſchwert. V. 
3, 13. ı., vgl, auch: Bären-T., Arbutus, mit verjch. 
Arten. Oken 3, 060 ; Eich · T, Name von Schwaͤmmen, 
Boletus igniarius und ramosissimus; Rapenträub- 
kin, Sedum aere ı.; See-T. ober Meerträubel, 
Ephedra distachys, aber auch: Meerträubel oder Ro- 
fizen. U Sp. 2498 x. — b) Shmwärme Bienen . 
qwiltten wie in En auf | des Lenzes Blüten. B. 1506 
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(I-nmell' umfhreirren fie fo vie Blumen. 1953) — In 
T-n gebrängt umfliegen fle Blumen des Lenjed. B. Il. 2,89 
x. — c) Eine Rakete freute vertnallend ihre Aunfen» 
T-n aus. König Kl. 2, 76 x. — d) &any hinten trägt der 
Stoß [der Kanone] noch einem Knauf, welcher von feiner 
früßern Geſtalt die T. beißt. Bobrik 367, — e) T-n ober 
Zraubentörner, beim Vſerde, bie am Pupillarrand hans 
genden und in die Pupille bineinragenden ſchwarzen 
loden. Salke Tb. 2, 375. — f) als Wirthehaueſchild 
und danach als Name von Wirthe haͤuſern u. d.m. — 
(-icht,) ig, a. : 1) traubensähnlich, sartig (tramben- 
haft): Da es gw. in nierenförmigen t-en Maflen vor 
tonmt, führt es auch den Namen Traubenblei, Marmarlh 1, 
243; Die t-en Locken [Apell'e]. 9. Dieth. 1, 150; Der 
t-en Brut [des Maftyr]. Arat, 189 ıc. — 2) mit Trau⸗ 
ben verſehn: Am traubicten Bord, Ib. 25, 11; Bom 
t=en Herbft. Bändl. 3, 217 ıc. Iſſg. nam. zu 2, . B.: 
Belbrt-en Gpben, 1, 121; Broßrt-en Wein. Div, 9, 
368; 111; Hafel, die voll großst-er Nüffe, Ge. 1, 14; 
Des Gpbeus | jafran-t-es Grün. The. 3, 4; Ein gar 
füs-t-er Beinfiod. Th. 11, 46 u. ä. m. 

I. Cräüen! interj.: f. Traun, 

I. Trauen, inte, (haben), tr., refl.: (f. Trau, 
Anm.) 1) in Derug auf Heirath und die Berbintung 
zur ehelichen Treue: a) (mundartl.) Zemand heis 
ratben: Ich fell, . eine Zungfrau t. Mandelsis 144m; Er 
mar fhon alt und hoffe’ ein reicher Weib zu t. Wernike R. 
9410, — b) fopulieren (f, d.): Gin junges Wetbchen 
+, | feit geflern erfi getraut D. 204; Der Bräutigam und 
auch die Braut, | die werben vom Kern Pafer getraut, 
Jamermonn Di. 3, 31; Werraut? .. Und mo geſchah die 
Trauung? Mölne 5,172; Handtramung, im Haus sr. ; 
Mit der Hanfbraut getraut (f. Braut 1b) ı., vergl.: 
Treuen fügt Logan durchgaͤngig für t., fopulierem: Ewig · 
Felt, vie ohne Ziel | uns aufs Meue treuen will. £. 5, 346; 
Un meine Inte Hann (f. d. 1b) träumen. Soyembein Hof. 
22 30. (f. ant.); auch refl.: ſich (ebelicy) verbinden : 
Sind e4 Teppiche des fefles, | well er ſich Der Llchften traue? 
©. 4,9; Üinften haſcht Saturn bie Braut. |. . Wenn mit 
Cwigtelt bie Zeit fih tramt. 2b. 2b ıc. Das paſf. Partic, 
aud mit Bw. umd zum. (mundartl.) ohne „ge 
(f. u.: raut): Da bie Rew-Traute in ber Bräutigams 
Haus arlommen. HClara EN. 2, 621; Daß vie Weiber fo 
fein wiffen mit ibeen Chegetrauten umgugeben, ... Mit 
ihren Ebegepaareten. Aſchatt Garg. 748; Die &berrutin 
Zune. Eh. 34, vgl.: Bon ver Maria, Bofephe Uherer- 
trauten. Agrer Brox. 1, 1 #0. — 2) (vgl. 1) allgm.: 
einer Perf. oder Sacht Glauben fchenfen, fid darauf 
verlaſſen x., mit verſch. Wügung und nüancierter 
Bed.: a) Auf Einen oder Emas t., voll Zuverficht fh 
verlaften (f. b): Wo find ihre Götter? ihr Belt, barauf ſie 
traueten? 5. Mof. 32, 37; MBohl Allen, vie auf ihn t. Pf. 
2, 12; 5, 12; 11, 1 9.; Tran nidt auf deinen Treſſen ⸗ 
hut, Claudius 3, 108; „Ih vertram ihr [meiner Bauft]." | 
Du traut auf Schonung, die». &. 13, 146 x. — b) 
(1. a) Einer Beri. oder Sache t., Glauben ſchenken und 
auf fie ſich verlaffen, bauen: Traue einem Beinde nimmer» 
mehr. Dir. 12, 9; 36, 28; er. 9, 4; Rp. 23, 21; Tram 
wicht den Mintelgägen | der ſalſchen Otterhrut. Eram. 4, 46; 
@eittem .. ſcheint er Keinem vom ums mehr recht zu t. @. 
34,159 [Beittem ., | vertraut er Wentgen der @einen 
mehr, 13, 9]; Friedrich? darf I mir [= meinen Augen] 
8.7 8, 187; Bertrau | dir felbft, fo traum dir bie andern 
@eelen ; Trau ihm, er iſt treu. Mäder Erb. 2,01; @. 5,20; 
Der Mutter trau id | und trau ihr wieter nicht. a4. 2360; 
3648; 4940; Doch team ich feinem Schlaf nicht viel. w. 
11, 219 10.5 ſprchwe: Dem Frieden (ſ. d. 2b, 4. B. 
Altis H. 1, 1, 2063; Meler 49. 2, 237 x.) ober: dem 
Randfrieben nit (vet) t. ı0.; Ginem nicht über bie Gaſſe 
(f. d. 3), um die Ede (f. d. 2m) und bef. oft: über ven 
Weg (Serging Soll 2, 331; Gstter 3, 131; Guphom M, 8, 
211; 9. Dh. 10, 116 3.) t,. ihm nicht weiter t., als 
man ihn eben im Auge behält sc. — c) (vgl. a) ugw. 
36 will t. unter beinem Fittigen. Pr. 61, 5; 36, 8, auf 
bich 1d und ficher mich bergense., vgl. : Bertrant euch 
unter meinen Gatten, Bid. 9, 15 (f. h). — d) (vgl. b) 

iv. mit Fortlaſſung des perſ. Dat.: Gr traut leicht 
E faſt Jedem] ; mict leicht ober ſchwer [irgend Ginem]; 
vgl.: Der Vater iſt gar mihtren; wenn er das Sach nicht 
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auf der Sand hat, fo trauet er Nichte. Gondelf ©. 201 ır. 
und veraltend: Wohl t., Ggſtz. übel t. oder mißt. 
(2), 3. ®.: Verdricßlich, ühel-t-b. W. HB. 2, 215; 
Daß du .. | im allen Dingen mintreu bift, | Weiße nicht, 
wer alfo übel traut, | Der ı. Hands ©, 1, 112 ıc., fo 
als fubft. Imper,.: Der Traumobi ritt mir das Pierb 
babin. 2, 125 u. 0, (f. Baındr Br, 4106), ſ. ferner k. 
— e) zum, mit abhäng. daß ı., vgl. glauben, wert. ıc., 
J. B.: Trauft da nicht, daß dich Gott möge nähren zeitlich: 
wie willft bu ihm t., baß c. Funde 1, 214 ac., vergl. 
(hwgr.): Das Wetter ſel ſchön und er traue [hoffe, 
glaube], e# wolle fo bleiben. @onhelf &. 87; 219 a. — 
f) zuw., wie häufiger ref. (f. i) mit Infin. und zu 
den Muth haben, wagen sc., 3. B.: Gie trauten 
nicht, weiter ein Wortchen gu fpreden. @. 5, 238; Da 
trauten bie Bauern mit, weiter zu felgen. 270; 9, 297; 
Ben folder Laune, wo Mapemoifelle ihn nur mit Sammet- 
handſchuhen anzurüßren traut. 28, 270 x,, auch: &e- 
teamteft bu, zu thun, was bu gebleteſt 13, 346; Et ge 
traute fich (ſ. i) nicht, 8 zu eröffnen; er fand und gettauie 
nicht nievergufißen. 19, 21; Ich geirame, e& zu vollbringen. 
Simtoh N. 155. — g) Einem Grmas (oder Ad) t., iur 

er ant., ver ·t., anwert., Jutrauenevoll übergeben oder 
überlaffen: Wer aller Treu ſich tramt. fagau 2, 24, 85; 
Der fuer Geld und trauer fi dem Wellen. Opis (Wadern. 
2, 3273); Gomt trauten [freditierten, borgten) mir die 
Wirthe wohl eine Kanne Wein, Weidner 326; Dech tramt 
das Fräulein fih dem Witter mid allein. w. 20, 133 1. 
— h) felten: Ginen wohin t., gehn laflen, 4. B.: Gr 
traut mid kaum allein zum Beihtftubl. Güntker 435, da⸗ 
gegen gw. (f. i) refl.: I traue oder getraue [wage] 
mic nicht bortbim, ins Haus, am ihm sr. [sc. zu gehn ıc.] ; 
30 .. kein Ruß fih mehr am unfre gelbe Haut, | kein Nuges 
Mabchen mehr am unfer Bette traut, Cbümmel 6, 124 1. 
Lfälfchlich (ugl. 5) mit Dat.: Trauft vu wir auch wieder 
berein? Garten. 11, 260 »0.]; Keiner getrante ſich beim. 
Crlmm Di. 111 2c. j Bo der Bürft Ab bingetrant, da will 
der Graf |... mie dabinterbleiben. 2q. 3526; Raum 
mechte fi der Morgen v orgetrauen | mit abnumgsträbem 
bleichen Angefiht. Melım Mb. 13; Ei fortiget.; Ib 
trau mich nicht vor und niht gurüdıc. — i) Sich Et ⸗ 
mas t. oder ge-t., und zwar eig. (f. verſchen Zi}: Ih 
dge)trane mich Deffen, ich habe die Zuverficht zu mir, es 
zu unternehmen ıc., 3. B.: Di getrauft dich Defien? W. 
23, 282; Mer bes Berfuchs Aid mit | getraut, bleibt, mo 
er if. HB. 1, 244; dann auch (ſ. Dat 4; E69): Mer 
möchte fich's g.? Simreh Cure. 51 .; wo bann leicht es 
als Obj. und ſich als Dat. gefaſſt wurte, und daher, 
aud wo das «# durch einen Infin. und zu erfept iR, bie 
Ihwantende Bügung: I (ge)traue mid oder mir, Et 
was zu thum (1. auch f), 3. B.: «) ohne erfennbaren 
Kafus: Dürft ihr eu t., diefem Mitter anzuflegen ? &eurr- 
dank 77; Gr traut ſich faum zu ſchaaufen. W. 11, 10 x.; 
Eine Scene, die fie ih .. zu geſtehen alcht ge traute. @. 14, 
146; W. 5, 239; 11, 145; &®B. 2,226 sc., feltner mit 
ſachl. (einigermaßen perfonif,) Subj.: Das . . getraut 
id nicht, mit der Wahrbeit zu beſtehen. Hebel 8, 209, kann 
nicht damit beftchn. — 4) mit Acc. : Eben darum trauft 
du dich nit, ihn wieber zu ſehen. @&. 9, 274; 2, 81; Ih 
traue mid es daum zu fagen. Goumald 4, 254 ; Soviel traue 
ich mid, zu ahnden. NOx4loher Long. 278 a. ; I ge traue 
mich, feit zu behaupten. 76; daſſt eim Gerz! getrauet euch, 
wu fhneiden! | ich, ein Weib, getraue mid zu dulden. Cham. 
6, 254; So getrante ich mid nit, mit der ganzen Gewalt 
ju ſprechen. &. 16, 318; 19, 154; 20, 197; 31, 19 a. 
— mit Dat. (dem fälfchlich Arıtuny und Campe ale 
allein richtig bez.) : Ich traue mir, zu dehaupten. IO2dloker 
Long. 269; I traue mir, ihn zu bewegen. V. 31, 1,427 1c.; 
So getrau ih mir, den Bagabunten einzufangen. Hebel 3, 
267; Wenn ib mir getraute, das Kunftrichterſchild aus 
bängen zu fünnen (f. d. II 1, Schluß). £. 8,208; Wenn 
du dire | getrauteft, ums zu helfen. 24. 6406 m. — k) 
ſubſtant. Infin., 3. B. (vgl. a): Daß afles T. auf gr 
funten Verſtand trägt. IoMädr 6,293, auch (veraltend) : 
Bo einfältig T. [Ber-T.] zu Gott jein muß in zeitlicher 
Rabrung zu erlangen, da muß freilich zehnfältiget T. fein, 
in geiflichem Stamd zu bleiben. fuiber 1, 3164 und vers 
alt.: In guten T. und Glauben [f. d. 1b] geliehen. Ber- 
lidingen 154 x.; Die, . mit mehr T. vom vieler Sacht un 
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tbeilem werben. ſutzat 6, a70b, mit mehr Treue, gerech⸗ 
ter x. ; feltmer Sgig.: Un T. tritt ins Herz, vergifter's 
nicht. ©. 2, ST, vgl. MifT. — Zfipg. 3. B.: Ane: 
1) [Ab] Die Braut |... wird .. dem Treuen angetraut. 
©. 1,094; In die Flammen folgt die Gattin | ihrem einzig 
Ungetrauten. 202; 12, 25; 33, 228; ine inmig gellchte, 
ibm derch Neigung angetrante [verbunbne] Freundin. 32, 
374; Gi eine Brinseiin ans linfe Bein a. laſſen. Heine 
Reif. 1, 189; Diefer bietet feine Hamb ihr, | . . Wenn bie 
Königin ſich weigert, | meiner Hand Äh anzutraun, Platen 
1. 219; 5, 65; @bümmed 7, 179; V. 1, 105; @b. 2. 
238; @. 12, 46 30. (ugw.: Gr ſei am eine Bei... ange 
traut. Sougui S, 55); bildl,: Diejes Bolf der. Kirche 
durch bie .. Bante der Feremonie a. 34. 7004. — 2) 
[28] Traue dich mir an! 9. 11, 63; Trauft tu ſchen tem 
Seliſpel der Welle ih an? Paten 2, 215 m. — Bes: 
1) [1b] (ugw.) Wegis ©b. 56. — 2) [2g] a) Einem Mr- 
mas b, Olserius B. 24b; DBtelberg 7, 265; IM. 19, du x. 
— b) gw. ſtatt a: @inen mit Ctwat b., 3. B. Augsb. 
Brit. (44) 13456; Protiemt 3, 245; Berrig 24, 130; Höfer 
Hausbl, (56) 1,153; Wäbom GR. 261; Bpieljagen Hob. 2, 
34; Walden N. 2,303 x. — ec) (}. b) Ginen Ge⸗ 
Thäftshetranten bes Prinzen. Enfe T, 4, 192; Die 
Üagenbetrauten. B. 2166 ıc., auch: Hedketraut. 
Hazedem 3, 56; Börtigrr Gab. 175, mit etwas Hohem 
betraut, in hohem Anfchn ſtehnd, und jo auch blof: 
Die ältefte une betramtefte unter den Saarfhmäderinnen. 
108 ,, ſ. wert. umd traut. — d) Wo fie einer neuen 
Betrauung lKommiſſten] harrt. den Röhl. 55; Nach 
ter Betrauang mit biefem Aufttage. Webl Allrıw, 120 2. 
— Förts [2b], — Ges: 1) I23 ij. — 2) in ſelt⸗ 
ner Doppelzfipg.: Was mir Niemand möhte jur pe 
trauen, f. d, 1]. Aimma Gute. 1285, — * ®s 
(-—): übel trauen, die dem BersT. entgegengerpte 
Gemüthsſtimmung begen: 1) Ginem, ſich felbft, feinen 
Kräften m. Er mißtraute fogar dem Ginfub der religiöfen 
Setrachtang auf die Unergie. Ouphom R. 7, 59 x. ; feltner 
tr.: Ic mißtrauere ihm Me Macht ſtrauete fie ihm nicht 
zu), dich ſeſtzuhalten. Sch. (Campe); auch ohne Dat, [24], 
nam. im abjeft. Partie. Präf,: Blorentin fühlte endlich, 
daß er am unrechten Ort m-db gemeien. Sdlegel Al. 5% ac., 
* midtrauiſch von einer haftenden Gigenſchaft des 

haratiers. Im Übrigen ortnen wir die Belege mit 
Bezug auf bie form (f. F Mib): a) Bir. ber Ber 
tonung, nam. : Se alfe mißtrauft meiner Kun bu? over 
gar | mißträuft da meinem Barriorismus? Yruy WB. 60; 
Ber ibr mißtraut, fie verfenmt. CUsdetphi RER. 163 x.; 
Vertrauen ſcheint ibr Weite zu werbienen, ) und ihr mide 
trait einander Beite jelbit, &. 13. 333; Sande DW. 8,50; 
ben barum | mißträkt euch ı. #4. 413a. — b) Partie. : 
Gemißtrant. Campe; Mißrrant, Adıdung und z. B. 
Mörder RN. 229; Das Volt, deſſen Mehrbeit Caſſtus' Ab» 
fibten mißtraut babe. Wirkapr Kom, I, 453; Aälegıl Dh. 
%. 83; BDifher ARb. 1, 390 x. — c) Infin. mit gm, 
go. : Ihm zu m., doch auch nicht ſelten: Getanten, miß- 
sutramm geneigt. @. 2,87; Ich hatte Luk dem Augen 
mid-zust, ↄchlezel Sb. 2, 237; W. Il, 240; 20, 318 a. 
— 2) fubitant, Infin. : Das Mißtrauen, Egig.: Ber-T., 
vgl. Argwebn, Verdacht xc., 3. B. ohne abbäng. Bräs 
poſ.: Sle werer darch fein Ber+T. läffig, nod durch DM. 
ibüdtern maden. Engel 4, 14; @. 13, 19; 260; Hatte 
gerabe im Gegentheil, wie He M. erregen wollte, Ber+T. 
erregt. 25, 197; Argwobn folgt auf Mißrraun. £. 2, 
357; WiMäber 2, 444 (--); Ad. 5256; Da fein Ara» 
wohm nun feine Öhrenzen mehr kannte, fo war er gegen fein 
eigemet DM. midtramsfch. Shctegel Sur. 141; 9. Ant. 1, 
166,3. 16, 175; &o wird fein M. ebenſo groß als feime 
sorige Sicherheit. 17, 160 sc.; ferner: Aus M. geaen 
mid, Sorker Dr. 1, 429; 415: 0. 10, 8; Gegen Bicde | 
begt er ein M. 13, 105; aa. 306b 1; Ei IA nid M. 
in Ihre Kunft, @. 8, 166; 9. R. 9. 476; [Der] M. in 
ibm fept. £. 4, 419; 5, 356; 7.318; W. 6, 62; 22, 
216 %., vgl. (veralt.): Ein Mißvertrauen haben 
(Bdweinigen I, 328), auf Zemand werfen (2, 109) ıc. — 
Uns: ugmw., auch im ſubſt. Infin. f. [2k], mie in 
Doppelsfipg. : Obne je einen Hafenbalg veruntraut zum 
baben. Mulden Vb. 2. 225, ſtatt serumtreuen (f. d.). — 
Berz: 1) [1] durd Ehegelöbnis verbinden, verloben 
0. d. 2b), früher ſehr gm. 3. B. in der Bibel, aud 
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übertr. (3. B. Sof. 2, 19; Ier. 3,14; 2. Mur. 11,2 16; 
©ris 1, 18. 0.); nam. auch pa. PBartic., 3. B.: Ber 
trautes Paar. Haller 119; Bertraute Beite! 120; Beine 
vertrauete Braut, Sutter 5, 3890; Beine erfte Vertraute ». 
2498; Ob aber mwahre Treu | befländig unverrüdt aud bei 
Vertrauten ei. Madel 7, 524 x. Et. u.: Zfpg. von 
traut); Ehevertraut [Ab] ıc.; Gin öffentlig Berlöbnis 
um VBertrauung. Saiter SW. 64, 297; Yerıfım 162b 
x. Heute allgm. hechd. aber nur zu [2] und zwar: 
2) intr.: a) [2n] Ges ift gut, auf ben Kern ver-t. um fi 
nicht verlaffen auf Menſchen. pr. 118, 4 == Beffer ins 
beim Herta vertraun (ſ. b). Mendeisfehn; Auf ihn hoffen 
und wert. Zufan. 60 1. ; veralt. auch (vgl. glauben 6b) : 
Sörlihe Gaate, in welchet er feftiglich ver-t. ſoll. Yusber 1, 
1782; Bwingli 2, 11 x., auch (vgl. lat. fisus sum): 
In Sort „vertruwet fon’. 27 — ver; Damit wir ver 
true [v-b] zu der Gmar . . Gottes laufen. 3,7 ꝛxc. — b) 
[2b] @r in ein Schlit Allen, wie ihm ver · t. Pr. 18, 31; Air. 
8,08. 1.; Wer ihm vertraut, if berrogen. &. 1, 232; 
Sobald du ir vertrauft, fobale weißt du zu Ichen. 11, 83; 
I& vertrau ibe (meiner Bau]. 13. 146; 9: 253; Der 
Belt fol man vertraun, auf fie nicht ſich verlaffen. Müdert 
W. 2, 112; ad. 433b ac. — c) [?d] Er vertraut leicht 
x. und nam. Partic. Präi.: Da liebevoll | D-» meine 
Draft an feiner ihlägt. 379a; Der arglot | B-ben. 132b 
10. — d) [?e] 34 vertraue [hoffe mit Zuvericht] ir, dem 
Kern, daß ıc. Peil. 2. 24: So daß er fhen nicht [bei] 
bofite, meim vertramte . „, | nicht fehr gerüftet fei das Herz 
ter Schönen, Stttafuß Rol, 14,60. — 3) tr., ref. [2er]: 
Ginem Gtwas (oder fi) v., an. (1. 6), 4. B.: a) es 
ibn, weil man ibm vertraut (f. 2b), übergeben, übers 
laflen: So ibr mun in dem ungeredhten Mammen nit treu 
feld, wer will euch das Wahrbaftige ver-t.? Suh. 16, 11 
(= Penn ibr alfo mit ven vergänglicden Gittern nicht treu 
umginget, wer wird euch bie wahren ann.’ @f): Usm. 3, 
2; @el. 2, 7; 1. the. 2, 4 90.5 Daß Me Menſchen ihr 
Leben auch fo geringem Holy [eem Schiff) v. Weiny. 14, 5 
20.; Daß man uns nicht eines Thalere Werth ohne Geldever ⸗ 
traute [frebitierte]. Deorient 2, 17; Dem wadern Dann 
vertraut ein Weib getroft |... eim smeifelbaft Seid. ©. 
13, 315; Wenige Samen vertraut er Der naͤhrenden Erde. 
5, 42: Ib made mit Ber mir vertrauten Summe bat Diög- 
licht. Wahel 2. 132; Dh. 415b; IH1b; Bimeah R. 458 
10. ; auch 5. B.: Der Steg if euch gewiß fon im die Hand 
vertraut [gegeben]. Weidmann 1, 35 ıc., tagegen ugm. 
mit Infin, und zu flatt des Dbi.: Sibem wertrauete 
Iſtael möcht durch ſeine Ehrenge zu ziehen. Mitt. 11, 20 m 
vertrauete, verflattete ihm den Durchzug nicht. — b) (i. a) 
refi.; Pr. 41, 10; Jod. 2, 24 ae.; Richt meiner Treu ver» 
traute ſich der Raifer, 24. 3840; Gin Fluchtling wirft du 
lang den Wogen dich v. 97a x.; zum. auch ohne Dat. : 
Id vermunberte mid oft, daß ein folder Fürft Ach ſo wert. 
konnte. @. 28, 175 [se.: irgent Ginem] und ſ. [2e]. — 
e) im Beiontern in Bezug auf Mittheilungen, Gröff 
nungen, die man Binem macht: Was i& dir unter ber 
Roie vertramet, Zutſcha⸗ Kanjl. 471; Di baft nur Mllger 
meines mir vertraut. @. 13, 345; Vertraue ben Verluft 
fund]. 1, 50x, und refl.x Er wäre zw retten geweſen, 
bätte ex ſich rechtzeitig einem Areunde vertraut x, — 4) 
fubitant, Infin. (f. 2; 3): v-de Gemütbeftimmung, 
he 3 DR-T. (ſ. d. 2, auch fir die leicht zu mehrens 
den Belege), 3. B.: a) mit abbäng. Bräpof.: Boll 
B. auf Sort und gutes Zu trauens zu den Menfchen. hebel 
4, 155 Die Gräfin bat ©. auf Ele. @. $, 295 ı.; Das 
B. in ten Kenig finft. @afe T. 3, 32; 5, 20; Sarter A. 2, 
22; Wenn Bertraun zu beaft in andern Beiflane. Paten 
4, 204 ; Ih hatte mein beftes B. in Diefen Anſchlag weicht. 
24.1946; Behlte bat V. in bie [Drdkf. ver. 8204]) Armer. 
M. 8, 100; W. 8, 22; Luc 3, 311 2X. z B. zu Ainem, 
zu Etwas haben, hegen sc. — b) ohne abhäng. Präreof. : 
Zemand ober Giwas erwedt, erregt ©, s.; Zemantes ©, 
erwerben, haben, genießen, bewahren, rechtiertigen, miß- 
brauden, verſcherjen ac. ; Sid feine B-4 erfreuen ; feinem V. 
entfpredien ; ſich in fein V. ftehlen, ſchleichen; Bol 8-6) oder 
auch : ganz (f. d. dc) oder lauter (f. d. 2, 3.8. w. 16, 
175) B. fein ». ; Des B-# fein, daß ac. ; &o Zemaud zum 
Salrament gebt, ber B-@, Daß xx. Sutber 1, 5448; Bofephine 
lebte ibres beiten B-# weiter. Mönig Rt. 1, 287 16. ; ferner 
3. B.: So waren fie mit einander in einem B,, ehe fie ein. 
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ander Ermas vertraut hatten. Arnim 85; Gin alt ©, mitte 
neuen Bund. ©, 4, 41; Dem Schememüben | erwacht auf 
einmal hoffentes ©. 6, 97; 109; 11, 164; Wenn mar 
dem Einen ein gewiſſea Zw+T, micht werfagen konnte, fo er 
regte der Andere dat wollfte DB. 15, 247; Jutber 4, I61a; 
Daß er das heilige Siegel des B-4 erbrad. 24.1536; B., 
Glaube, Hoffnung if vabin. 3738; Die werfloffene 
Selbfifugt . . To weit gm aberwinten, daß fie in B., ja in 
Vertraubichtein(ſ. b.)überging. 795b (Beume @r. 51) 
16. 5 veralt. f. : Diefer Artitel zeucht die @läubigen durch eine 
eitte nãrriſch e B. von ſchuldiger Genugtbuung für die Bünde, 
fuider 1. 543b 8. — c) zum. (f. b) ber Ggſtd. bes 
B-4; Das, worauf ih das B. Hüpt: Dab ik ter 
Schrei der Starten bin | und das B. ber Schwachen. Hüct 
Borg. 1, 135 x. (vgl. Hoffnung ıc.). — d) (f. b) pers 
fonif.: Mit dem Frieden ziebm gefelliges | U. und holte 
Gintracdht lachelnt ein. 34- 500b ıc. — ©) Zildg. 4. B.: 
Die Liebe, in berem AIL-W, 30. Bereig 17, 103; Bon Wottr 
®. | dir .. Brut gefhwellt. Maryifon 4; Schauet | bimmel- 
wärtsmit Hoh-®, Edem- 9, 345; Mis-B. (j. Mit. 2); 
Mirsohem Gelbf-®. ©. 6, 207; Metdifen 1; Hab 
auf mich felbA DB... ., | uns wo kein Gelbi-W. wie das auf 
Menſchen bricht, | ta bad auf Gott V. Rüden W. 2, 112 
20.5 Miche daß ih das Zu -V. [guverfichtl. V.] zu meinen 
fdhwahden Kräften babe, daß x. Nelie Tr. 11 m. — 5) abs 
ieft. Partic. vafl., ſ. 1 und Zfgg. von traut, — 6) 
Doppeljfigg., ſ. de; ferner nam.: @inem Etwas (oder 
ih) anm., 3. B.: a) (f. 3a) Den Schatten, ven Ste 
Ihrer biofen Ehrlichkeit anvertraut glaubten, mir Mebifcher 
Belie zu entwenten. Cham. 4, 308; Haft du mir midt bie 
Windesbraut | des Viergefpannes anvertraut? &. 12, 42; 
13, 263; 23, 401: Er war ihm Gelb für einige anver- 
traute [freditierte] Ringe ſchuldig. 2%. 145; 24. 36b; 
44T; Apickhagen Hob, 2,57; VW. 6,306; HB, 1,146 w.; 
ferner (f. 3b): Den Enthufiasmns für irgend eine Brau 
mu? man einer andern niemals an, @, 18, 238; 34. 
3580 10., auch mit ſachl. Dat.: Zanfrevens Namen baft 
du jenem Blatt | . . nicht anvertraut, S. 35, 267 x. Im 
Berug auf bie Form heben wir hervor (f, erfennen, 
Anm,): Zuleht amvertraute er ſich feiner Tochter (ſ. 3b). 
Auerbeh V. (61) 50; Mir anm, es Mr allein. Drayim A. 
3, 317; Barfel Tr. 118; Beer BI. 1, 281 10. — b) 
(veralt.) Ginem Etwas ann, — zwt. (f. d. 1), 3. B. 
Berlichingen 101; Bimplichimes 3. 9 m. — Ze: 1) 
@inem Gas y., glauben, daB er baju fähig fei (vgl. 
wert. 6b), 3. B.: Ih traue ihm — alles Gute, Böfe zu; 
foldpen Grelmutb, ſolche Worbeit nicht zu; Ich traue Mr ein 
febes Wunber zu. @. 13,253; 16,901; Man traut ſolchen 
[semifchen) Weſen eine Art von Wollen und Wählen zu. 15, 
44; Well wir uns wat [prägn. — mat Rechtet 1c.] zu ⸗ 
getraut. 10, 262. — 2) fubkant. Infin.: ein fi 3er 
mand jumendendes Ber⸗T. (f. d. Aa; b, aud für die 
Belege), 4. B.: Die fo mißbraucht bat die Offenbeit, das 
3. @. 9, 383; 17, 308; 27, 168 a0; Das bödhfle 3, 
babem wir u dir. 24. 381b; dam. 5, 174 .; Indem 
man auf ihn bot 3. fehte, bad». ©. 15, 21; Ein Dann, 
auf ten man 3. bat, IoMüdr 8,155 ı.; Daß Sie einiges 
3. gegen mich baben, Ancbıl 3, 4; Fehlt'e Ihnen an 3, 
gegen Ach felbft. Mufäns Dh. 3, 99 ac.; && gehört wenig 
Gelbft-3. dazu. Side 6, 8 w. 

Träd-er, f.; (-n); s: 4) brtrübte, gebrüdte Ge⸗ 
mütbeftimmung über ein Unglüd, von dem man bes 
troffen it (vgl. Schmerz, Leid, Betrübnie #.): Momente 
.. Me mit Brembe, die mit T. | des Menſchen Herz beftür- 
men, &. 13, 252, „Die T. wirt darch Trauren Immer het · 
ber. | Dur Trauten wird die T. zum Genuß. 298; Wenn 
Ach nicht dem Tod der Freude über Me und ben Top der T. um 
fie flerben foll. Hölderlin $. 1, 106; Bon meinem Leiden, 
eb! | Henn’ ich nice die Art genauer; | denn font wäre 
wahre T., | was mun If Melanchelit. Bhlıgel ®pan. 2, 8; 
Gr. 1, 145; Dpieltagen Pr. 6, 36; ©. Dr. 2. Ti a; 
Abihiena.T. Seit 1, 50; Im tiefer Hergent-T. @. 
27, 160 ; Thränen ber Mitfreute oder Mir+T. Immermann 
M. 1, 391; Pheyfe R. 40; Das if Die tiefſte Todten- T. 
Im einem Menfdhen .., wenn er fid mac einem gefränften, 
vermwundeten Mefen trofllos fehmen muß, womit der, . Tob 
.. entfloh, ch er bittem fonmte : „‚vergieb mir!‘ Ip. Mat. 2, 
227; Durd Bor-Z., Schmer; und Klage gebt Emilia zum 
Tore. Börme 1. 215; Die daſtre Bor-T, [über den zu ers 
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wartenden Tot]. Golwi Fahr. 1, 55 5. — 2) (f. 1) 
bei.: bie T. um einen Verſtorbnen, die man nach der 
Sitte für eine beit. Zeit durch äufßre Zeichen an den 
Tag legt (vgl. Klage Ib): T. haben, betommen; Während 
ber 2. [.«deit]; In T. I.«Kleidung] gebe; „„@ie find 
in T.“ Für [gm.: um] meinen Mann, ben ih vor drei 
Dienaten verlor. &. 9, 319; T. um Zemand anlegen; Die 
Z. ablegen; Die T. ſteht ibr gut ıc. (mieberd. auch — 
Z.-Wefolge. Drem- W. 5, 112); Nb-Z,, „an Höfen die 
zweite Woche ber T.“ Brimm 1, 1002; Aus+T., ber 
Ausgang der T.+Zeit und bie Tracht für diefelbe ; @ine 
Frau in Halb-T. Eemme Krim. 6, 34 (Wgip. : tiefe T.) ; 
9of-£, von allen zum Hof gehörigen Verſ. — vgl. : 
Kammer-T., nur von den Aürftlichen und ihrer naͤch⸗ 
ften Umgebung getragen; Kirsen-T., um einen 
Kichenpatron ; Sandies)+«T., ſich über ein ganges 
Land eritreddend (um den Landesfürften) x. — -erheit, 
f.; 0: ugw, ftatt Trauer 1: Dann [don mein jung frifd 
Leben | in T, Acht. Aundad D. 2, 311. — -(eJrig, a.: 
f. traurig. — »erlid, a. : in veralt. Zipg.: Bes: 
zu betrauernd,, Mäglic.- Durfaap Kanzl. 202. — = 

-zren: 1) intr. (haben): In Trauer (f. d. 1; 2) fein: 
a) ohne abhäng. Vhe: Der Käufer freme ſich mit und der 
Berfäufer „„trasore” wicht. Gef. 7, 12; 4. Mof. 14. 30 0; 
Zener Tage dent id „trauern. @. 1, 51 — „traurenb‘', 
34, 229; Iraure nidt! Plain 4, 280 xX., auch in einer 
Art Perionif. : Ihre There werden t. und Hagen. Jef. 3, 
36; Wieſe trauert, Halme tbränen, Daumer 1, 276; Nun 
trauert ihm der friſchbetraͤnzte Morgen. Gatier 1, 113; 
Deine Saat ,„. muß ,., im Reime traurend ſtehn. Artnr 
115 16. — b) mit abhäng. Präpof., 3. B.: Riemanı 
wird um deinen Schaden t. Wad- 3, 19; Hof. 10, 5: Kıf. 
27, 31; I6 madete, daß ber Pibanen um ihn trauret. 31, 
15 1.; Sieben Tage trauret man über einen Todten, aber 
über einen Narren und Gottloſen ibr Leben lang, Bir. 22, 
13; 10. fl. x., vgl. (ugw.): Was bleibt für jenen Ted- 
sen, | trawerft da fo über (f. d. +) bir? Blei Span. 2, 
94; veralt, : Die Erte trauert ab dir. Biumpf 3256; fers 
ner: &le .. pt, Tag und Made nad bir trutende““. 
Sheidenreiber 57a 16. — €) dichter. mit Genit, ſtatt 
über, um, 5. B.: Deß wollen wir nidt 1. Aofıgarıen Po. 
2,989; Wie ſeht er traurte des Freuntes. 9. I. 8, 125; 
317 x. — d) fubftant. Infin.: Ib will br T. in Freute 
verfebren. Jar. 31, 13; Rad dem Baden femme T. Apr. 
14, 13 xX. @. 13,296; Ihr T. | um alter Zeiten Wieder · 
tunft. Wadern. 2, 1497 X. (veralt.: Um bed Abgang man 
„„truren treit“. Dranı R, 377 — T, trägt) x., auch : ber 
Safe. tes T-8: Gin wärriidher Sohn If felmes Waters T. 
un Betrübnis feiner Mutter. Dpr. 17, 25. — 2) tr.: 
a) mit Obj. flatt um, 3. B. uf Th. 30 ı0., und noch 
vidster. : Finfam nähr' ih meine Wunde, | traure mein ver 
lorne# Glüd, ©. 8. 305 == trau’ ih um x. 1,47; Auf 
nicht den Geſtorbenen trauert’ ih alſo. 9. Db. 1, 237. — 
b) zum. mit Angabe der Wirkung (aud refl.): Mit 
blaßgetraurten Mienen, Zauber 1,32 u. — 3) Da 
(felten) : Grillen . .. jirpe deinem Traurer | Echlum- 
mer entgegen. Hiltg Ge. 170. — Zpg. 2. B.: Trauret 
ringsumber ver ganze Walt mid an. Mörike R. 451, blickt 
mic t-b an; Die Schont, deren Trawerzeit nod dauert, 
bat dech tm Kerzen mählich amögetramert. Udland Bi; 
1. Mol, 38,12; 2. Bam. 11, 27 2. z Betraurt' ich ibm ein 
zühtig Zabt. @. 11, 128; V. De. 4, 104; Umbegraben 
und umbetrauiert. Prirrmann (64) 105m 9; Nach purd- 
tramerten Jahren ı.; Die Blumen . . trawertem ibrer Ber- 
wrfung entgegen. Grfmer 1, 78; Clrdge 2, 119 10. ; Ihr 
Serz müfft prob er+t. Aſaart Barg. 926; Sterme t. | bleidh 
berab. 24. Ib w.; Die blühenpfien Zabre. . bimszurt. 
©. 9, 35%; Mit Byyelino bin-zurt. Minkel 259 ı0.; Mit 
1-2 murren bie Bellen empor. W, 11,6 ı.; Miemand 
tramerte ihm [dem Berlorbnen] fo tief mad, Aurben @r. 
308; 4; Sarker Dr. 1,377 xc. Die Geſchlechter, deren 
Mauern | gebroden vom dem Belfen mieber-t. Minke 
199; Wenn wehmütbiges Gefühl | aus dem Gpätrerh 
niebertramert. Mofegarten Bo. 2, 75 x.; An dem viel um« 
trauerten Grabmal, Jacabs Berm, 2, 1, 116 .; Bein 
deben, Die Babre sc. ver-t. dehrdt 3, 3; Dh. dOGa; Rpirl- 
hagın Koh. 2, 8 xX.; auch refl.: ih t-b zu Grunde 
richten: 36, der ich mich vert. fönnte, wenn @imer davon 
Hürbe, &, 14, 99; 7,190; Schad', vaß im ben alten 
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Bauern ſich muß bat funge Blut verst. Plönnies Dar. 11; 
aueh 3. 1, 121 30.; Dein Dafeln troflos weg -jut. W. 
28, 258; 39. 1, 106 w. 

Anm. TGrauern, abb, trürdn, mbr. trüren, bayıt: 
traurig, abb, trürag, mbb. trüree ıc.; Trauer, mbe, 
trure, triure, munbartl.: ber Trauer, Adrlung; Im tiefen 
Traser, Ouyee Leb. 1, 233 und neutr.: Nachdem bie einge 
fallen Mauer | verbollwerkt wurb obn alles Trauer, Oaoch⸗ 
9.68 (mebl — unserbroffen, — ohne daß man fid die 
Mube ıc. leid fein, dauern lief). 

Trääf,n. (m.), —(e)8; -e: mundartl,. = Traufe, 
Bam; Drei Ehrittevom Dach ⸗ T. weg. Bontelf Sch 179; 
Ich will bir den Regen mit dem Dad. nem Leib halten. 
Herz Sonn. 47, das größre Ubel auf mich nehmend. — 
-t,f.;-n: 1) der Tropfenfall am Dab, 3. B.: Aus 
dem Regen (f. d. II fa) in ober unter die T. kommen; 
Hatte ein werwolfchten Geficht, mie eime Alabafterflatue, vie 
lange unter ber T. geftanten. Arnim 51 ».; S wirb @inem 
fawer, Hebeit, zwifden zwei | Dad+T-n trodnen Kleiten 
burdzufommen. 24. 801b x, (veralt.: Zener wollt der 
Trüpfentgeben | und fam in Blapregen zu fieben. Wolrn- 
dagen Ar. 366), — 2) zum. verallgemeint, von einer 
wie von einer T. (1) niederftrömenden Waflerfülle: 
Er muß binburd der edle Chor. | DO grünplihe Taufe! | © 
daude T. Uhland 366 x., vgl. bildl. bibliſch = Straf⸗ 
prebigt, ven dem Hrömenden Worterguß bes Rebners : 
Dan fell midt „‚treuffen'”, benm ſelche „Ireuffe‘ trifft und 
nit, mid. 2,6 mit Mantgl. : d. I, pretigem, j.: „„Treufe 
fen’. Gef. 20, 46; 41, 2; „‚Treuffeln‘. Am. 7, 16, vgl. 
Srfenius s. v. nor und triefem Id. — 3) (f. 1) der vors 
tragende Dachrand umd: die Dadırinne: Gin Dat, das 
feine T. bat. NRatuet 149; Die Ihränen rinnen ibm am 
Bart hinab, | wie Wintertropfen an ber Trauf aus Hobr. 
Baleget Sb. 3, 116; Wenn des Regens jäher Schlag 
nieberraufcht von Trauf' und Dad. 9. 4, 169; Daß t-m- 
aleich die Däder Aeffen. 134 x. — A) (t. 3) Papier: 
mad.: Der obere Umfreis ter Pürte if mit einer Gin 
faffung von Brettern (wie T, . . gemamnt) umgeben, melde 
einen auffichenken Rand von hölgermen Leiften beſtht und eine 
geringe Reigumg nad dem Innerm zu bat, damit WBaffer umd 
Zeug, welcht gelegentlich daramf fallen, von felb wicker in 
bie Bürte zurüdflichen. aarsatſa M. 2. 844. — 3) (f. 1) 
die dem Tropfenfall des Dache entiprechende Linie auf 
dem Erdboden und: der zwiſchen dieſer Linie und der 
Grundmauer liegende Streif, Grenzrand des Gebaͤu⸗ 
des. — 6) If. 5) — Brahne (f. d.) eines Walde ıc.: 
An alten Bäumen an ber T. der älter, Ohm 5, 1159; 
Die Rebe halten Ih am der T. auf, wm leicht anf die Felber 
» . fommen zu fönnen, 7,1284, vgl. als weibm.: Unterm 
„Zraf'': pwlſchen Holz und Felt. adm.; Eine lang ge 
dehnte Alb +T. Mörihe R. 444 m. 

Anm. Abb. trouf, n.; troufi, f., mbR. trouf, n.; 
troufe, f., von triefen, ahd. triufan, mb», triufen, da» 
meben: traufen, abe. treufjan, mir, troufen oder 
träufen, treufen (mobel zw beachten, taß im Präf, 
treuff, tremft aud zu triefen gebören fünnen, val. 
Biegen, Anm.), vrtl. träufeln, val.triefeln; ferner 
Tropfen, abt. tropho, tropfo, mäb. tropfe, dazu 
tropfen, tröpfelm, abb. troaphön, trofazjan, mär. 
trüpfen , tropfezen ı. 

Grträäfel, n., -#; 0: das Träufeln: Blut ran 
im teichlichem &, Weider 358 1. und: bie träufelnde 
Wlüffigfeit: Oft vringt er . . durch taltes ©, Matttifen 
178; Gisjapfen, Sähnee-W. Serligra 1, 102. — 
Träüfeln, intr. (f. Anm, zu flammen x.) und tr. : 
teöpfeln (f. d., vgl. triefeln): 1) in — oder wie in — 
Tröpflein niedersrinnen, ‚riefeln:; Goleregen, ber un 
mittelbar vom Klmmel träufle &. 19, 315; 1, 299; 
Sein Uribellſpruch träufehte auf feim Bolt, wie Thau, wie 
Regen auf bie abgegebrtem Kräuter. 9. ®. 7, 96; Durch 
„treufelnder* Bewer gefpalte, Mi. M. 9, 756. — 9) 
Tröpflein — ober Etwas wie Tröpflein — nieder 
rinnen laflen: a) obme Dbj.: „Treuflelt*, ihr Himmel 
vom oben! Bei. 45, 8; Das mafle Haupt mit dem t-dem 
Scilftrang. @rfner 2, 42; @, 25, 8; 29, 138 0, auch: 
Da die Felfen immer von Wafler t. 23, 295 .; Übrtr. : 
Gr tränfelt ihr mit der Stimme des Ichenvigiten Gefuhls in 
Obr [sc.: Worte x.]. Geinfe A. 1. 119, bibl. — predie 
gen, ſ. Trauſe 2. — b) mit Obj.: Nachdem er in bie 
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Taſſe nur eine Ihräne Rahm geträufelt. Gadländer Erl. 1, 
75; Seine Sur. 2, 89; Seine Himmel t, Thau. 9.8. 9, 
85; Der Thranen ſede träufelt Fluch auf mid | gleich falten 
Tropfen, bie vom hoben Rand | tes Felſens tröffen 
auf meim tables Haupt. Btelderg Sch. 1, 14 x, und Partic. 
Präf,, verichmelgend mit Obj,: Mit rube«t-tem Ger 
heter | flog „. der Schlummetgott. Aadarid Hint. #1; 
Salben-t-d, Platen 2, 31% 0. — Zflßg. vgl. träufen, 
triefen, tropfen a0. 4. B.: Der... die Milch nicht mit Ver · 
badht genieht, | «6 Teil der Rahm ſchon abgeträufelt [t-d 
abgenommen]. Chümmel 8. 138 ı.; Beträufle Balfım 
feine Wunden! Plaita 6, 33; Daß er den zu Belchrenten 
mit feinem eigenen Bette beträufelt. Bdwegler (47) 1716; 
Die Waſſerſchläuche, aus welden uns Plurins fo reichlich 
zu best. Willens if, w. 31, 457; Gmb mit Lob zu bet, 
34, 303; Ditt Balermer fd best. | d]. HB. 1, 264; 
Segten wir uns. . mohlbeträufelt [begeht] auf die Ohren. 
Sue. 1, 292; Die fhmeifibeträufelten Gchläfen. Minkel 
158 30.; „Huf das Antliß träufelt's, durch Die Deden*, ... 
Nicht pur imäufelt es das Dach. Cal} 2, 174 w.; Du, 
der fatt Muttermlich Miehto Gift | aus ihren Zipen ein» 
geträufelt bat. W. Luc. 6, 422 2.; Diele fanften Wort‘ 
emtet, ibrem Munde. Alrimgee D. 124; Das etle Rab 
entträufelt | dann fo golden heil umb rein. @rün Gr. 43; 
Dem Stoß der thauenden WBelken entträufelt | unabläffig 
ein zarter beftachtender Regen. Wenbeh funtb. I; Mäder 
1,26% 16. ; Das nennft bu unnüg, wenn von beinem Weſen 
auf Tauſende herab ein Balfam träufelt? @&. 13, 8; 
Blutige Tropfen berab num teäufelt er auf das Gefilbe. 
». 3. 16, 459 (Barlante: Mit blutlgen Tropfen betränfelt 
er jepe die Erbe); Die Diemge vom Bett, bie beraus«t. 
wird. Grimm M. 221; Mufäns M. 1, 76; Tränfle Salben 
bimeim [in die Wunde]. d. 2150; Blut.., das vom 
meinen Tritten | bermieber«t-b, meinen Pfab bejtichnet. 
©. 13, 25 .; Mupli träufelt SOchlummer auf ihn nieder. 
Cam. 4, 179; Salmerapee Dr. ?. 49; Von filbermen 
Tropfen wmträufelt. Stolberg Go. 271 ıc — Cräüfen, 
intr., tr. : triefen (ſ. d. und Traufe, Anın.): 1) f. 
träufeln 4, 4. B.: Der Shmeif träufte vom Gefidt, 
Aleris Der. 1, Kap. 1; Heiß vom Ange träufte | Zähr' auf 
Zahre mir. Daumer 1, 256; Die Megengüffe t. Grin Reif. 
1, 18; Wie Than auf Mofen träuft die . . @rzäblung. 6. R. 
9, 38; Hier träuft ein Meter Himmelschau | auf Hain und 
Blur. Matitifen 89 ; [Gier] | träuft mit melodifchem Riefelm 
mie Silber eim emwiger Regen | auf ven mwerbenden Duell, 
Urubra Gfundbr, I; Platen 4, 18 ıc., aud (vgl. 2): Von 
den Däddern träufte ed (j. d. 4). Ateris $. 2, 3, 181, 
tegnend ; und ohne Uml.: Imel große Thränen trau fen | 
von feinen Augen. Aoſta Ah. 175 0. — 2) (f. tränfeln 
2a) Das Gefaß drohte Aberzulaufen oder e& tränfte wirflid 
fhen, Alttie &. 2, 3, 170; Deffen meudhelmörberifche 
Hamd | vem Herzenblut des Bufenfreuntet traufte. Salk 
Menſch 23; 8. 6,6; An ten t-d blutigen Haaren. Seine 
Rom. 135; Deine Außftapien „trieffen* von Bett, d. i. 
mo bus bin trittft, ba „treufft's* nur und gebt über von 
Gutem. Suiber 6, 1346; Hain, der von der Gotter Frieden 
wie von Thau die Mofe träuft. Manbifen 65; Adefıl Tr, 
197 20,5 bibl, f. Traufe 2; ohne Uml.: Da Alles an 
ibm tr aufte. Pehaloszk 4, 248: Deine grünen Ufer trafen | 
von lang vergoßnem Bürgerblut. Samab 359; 33H 1. — 
3) (f, träufeln 2b) : OL, auf pas Semmelmehl zu „treuffen *. 
Gef. 46. 14; Diefe Worte träuften Hmmelsthau auf bie 
verfämactenden Lebent geiet. Auetdach Dicht. 2, 10%; 
(Der Mai) wrauft auf die Bluthen fein Roth und ſein 
Weinß Häln 40; Geber, die. . Sclummer und Thau auf 
die Rubenden träufte. Al. M. 3, 529; Thau, wie der Sem 
ihm teäuft auf Mmofpente Rofen. Urabes Humthr. I; Piaten 
1, 181 x. Zffpg. (ugl. tränfelm ıc.), 4. B.: Tauchte der 
BDriefter dad Rrewz ins Waffer und lieh e# in eim Beden ab-t. 
Otrarius Reif. 14b; Übergoß ühn mit einer Fluth von Ge ⸗ 
ihwäß.... Der Maler lieh . . Allee am fih ab-t. Päryfe 
MR. 3, 147; Ein hausen DI, das von arab'ihen Sträu- 
Gen | balfamifch abgeträuft. W. 25, 190 0.; Weil er... 
feine Thränenträfen aut. Läfft. Srine 6, 231 ,; Einen 
mit feinem eignen Wett bert. 8,8, 5; GShweih beträufte 
deine Wangen, Platem 2, 349; Holy . ., mit Theer be · 
träuft. blend 416; Die Föfliden Weine, womit er fie bei 
ber Abentmahlzeit beträufte [begehte]. W. 14, 60 ıc., auch 
ohne Uml.: Iqh bin’s, der mit Fluth beiramfet, | er, ber 
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mit dem Geiſt euch tauftt. Mäder 6, 258 (f. Aaub. 3, 
11); pass 4, 3, 27b a; Auf Fhmeißbeträuften 
BReffen. Uyand Ernft 3; Das thbaubeträufte Belb. Balis 27 
10. ; Mit jetem Tropfen der Zeit , ., ber in das Meer hin« 
träuft ber Bergamgenkeit. Al. M. 13, 678; Wie auf bie 
BRofen . . | der Than berabiränft. Od. 1, 11; Gin wenig 
von dem Honig binein-zurt. W. Luc. 4, 167; Mein Un- 
glüd träuft auf he herunter. @, 19,247; Mein Öl ver- 
treäuft wie Waſſer aus dem Siebe. Sohrnfein x. 

Fig a.: ugw. außer in (vralt.) Bfike-: 
Mids:: m Btrauifch (f. d.). Gtrarins Reif. Sb; 
Wadern, 3, 85°; An Gott m. werben, 75014 1. —-ifch, 
a.: In Zfisg.: Miß:: 1) Mißtrauen hegend, mißs 
trauend: M. und lauerfam. Eich M. 5, 35; Bon Natur 
zutraulid, macht fie das Gefühl ihrer Schwäde m. 
@.29, 383; 16, 175 1..; Superl, : Der M-Ae. Guskon 
R.1, 68; 240. 7936 a; abhäng, Bhe, 4. B.: So 
war er gegem fein eignes Midtrauen m. Schleztl Luc. 
141 2t., ſeltner: M. auf (DAeberdard An. 1, 145; 
Ad. D2Hb ıc.}, Inf. 12, 545), über (MW. 2, 47) Einen 
ober Etwas fein, werben; auch bichter.: Mit Met m. 
mißtrauend) einem Glüde, | das ihm unglaublich ſcheint. 
w. 20, 315 10. — 2) zuw.: von Mißtrauen zeugend, 
darin begrüntet: @in m-es Betragen. Adelung. — Zst 
ugw. ft, zutrauli (ſ. d.): Diefes Mertmal von Freund» 
ſchaft machte ven Wilden auf einmal fo zahm und j. W. 29, 
374.— -lih, a.: 1) (munbartl.) vertraund, vers 
traunsvoll: Den enplihen Auficlud muß id der Bor 
febung überlaffen ; indeſſen bleibt Nichtt abrig, ala t. ım 
warten. IoMäder 8, 373. Gw. aber —: 2) fo beichaffen, 
daß man fich nicht fremd, Sondern vielmehr angeheis 
melt, zu herzlich Tiebevollem Anfchluß , inniger Hins 
gabe erregt fühlt; — und folder Beichaffenheit ges 
mäß x. (vgl. heimelig): T. dehen fie num, die heiken 
Paare beifammen, &.2, 292; So fafi das t-e Paar, 5, 5; 
Lieb und t. 6, 106; 90; 12, 21; Ein Freund dem 
Freunde | verihlofmen Bufen t. Öffnend. 18, 230; Te 
Geſprache führend. 19, 51; 32, 117; Te Bohnlickeit. 
Gubhen R, 1, 278; 60; Gin 1-8 Pfeifen zu ſchmauchen. 
Kofıgartom D. 1, 16%; Bo. 2, 389; 24. 75b; Ahr t. 
ftillen Täler, 4516; Daß ich ein t. Mörtlein zu euch rebe. 
3622; V. 9, 26; 207 x. Dazu: Die T-teit, ins T.⸗ 
Sein. Batımı 3, 16; Gubhom R, 5, 1371; Diefe Stadt ifl 
eng ohne T-feit. Heine Reif. 3, 201; So emdigt ſich der 
Zwift ber Freunde in märmerer T-keit. Iris 6, 913; W. 21, 
144 2.; Bir ſchaudert vor dem garfligen Kunden | und 
feiner Raben-T-keit [t-em Umgang mit den Raben]. 
©. 12, 259 3. und in Mz. = Auferungen ber T-feit, 
Keinfe U. 1, 241 9. Zfißg. 4. B.: Buſen-: Zonnen- 
berg D. 1, 498, dal, Bufenfreund und: Tiebe+t. D. dm. 
— Ges: vralt. J getren(lidh), 4. B.: Dem König den 
Ein ter G-teit [Treue] ſchworen. Weidur 124, huldigen. 
— Bers: 1) [1] Une, die er (Sort) gelehrt bat, sm 
ganz was Andres verrt. ihm anzugeben. Sertet Br. 1, 341; 
Id wanſche, daß vu . . meinen Willen bir zu biemem gleich | 
ver · t. prüfen möge. ©. 13, 194 w. f. 3. — 2) 
(muntartl., vralt.) fo befchaffen, taß man vertrauen 
fann, vertraut (guverläfftg ıc.): Das wäre der Mage zu 
viel vertraut, fo ver-t, hält ımam fie nit. Gortbelf ©. 333; 
Gin Bürft fünne feinen „. vorm Leibſchüuzen .. haben. 
Binhgeöf 1,46 16, — 3) f. 1 und [2]: im traulicher 
und vertranter Weiſe bes Umgangs ſich anichließend, 
verfehrend und folder Weiſe gemäh x.: Mit ben Ster · 
nen au vers, befannt, um m, Arnim 24; Den mir bat 
läd, | mein altes Gluck verst. zugeſendet. S. 13, 314, 
ſich befreundet erweiiend; @ie fepte Mh gegen ihn ſchon 
auf einen lebhafteren v-ern Ton. 18, 224; Er begrüßte mit 
freundlich o-er Würde feine Gaſte. 22, 364; Wat er 
Freunden ver · t. mittbeilte, 378; 377; Ci mit Allem. 
was Gefahr heiät, ver-t. [gim. vertraut] zu machen. £. 1, 
592; Daß fe bier ver⸗t. weile, ach. 550; bün; 3626; 
2auun Sb. 6, 297; Graſer war fremnblig gegen Gtilling, 
aber nicht ver · t. Autiaa 2, 113; Cira 16, 22; Daß unfre 
 . Örofberzogin , . ihr ebenfo ver-t. if, M, 1, 276 w., 
auch: Die nem Thäler. @. 14, 32; Wie verst. fie [die 
Bäume] den Pfarrhof machten? 98 ac.; ferner: Eine oe 
Eipung, mit Ausichluß aller fremden Elemente ac. ; 
vralt. Mbnf. : Bertreulih. $. 5, 350; Berlichingen 147; 
238.— 4) (u3) B-teit: a) ſohne Di.) das B.-Sein: 
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Vergeihung, wenn fih fabm | B-feit won meinem Lippen 
wagt, &. 13, 299; Wie ſehr man eimer wahren Seelen» 
B-telt bedarf, 35, 150; Würde ohne B-teit, Mendeisfohn 
Morg. 261 (f. 2b. 716); Durch ihre B-kit — Ber ⸗ 
teamtheit, ſ. d.] mit den Geheimniſſen ver Ratur. Dh. 1, 
86; Daß ih B-teit und Bruderſchaft mit dir errichten 
werde. ShMofer GſSchr. 2,381; Die Regel durch das Leben 
fei: | B-teit und felten nur Bertrauen (ſ. d. Ab: 24.7986); 
Arume Gr. 51; Biking 1,102; Zum Beginn gaftfreier B-feit, 
v. ©». 21, 35 (f. Gaſtfreund ſchaft); Daß fie die Sunft 
und endlich die Vkeit der Aipafia erhielt. W. 4, 147; 221 
(F. gut. 2); Mt. 2, 2, 41 9; Bertremligfeit. Orig 1, 
161; 182, — b) ein Thun, worin fih B-feit (a) 
funbgiebt; Babmer Ed. 153; Was fie ihm für Meine 
B-teiten erlaubt. @&. 14, 04; Die jugentliden Reigungen 
und Befeiten, 20, 256; Wehner 4, 368; Spirihagen Hob. 
1,144; w. 5, 22 0. — 5) Doppeljffgg. zu 3 3. B.: 
ſchwir. ft. des Grundw.: Bei welgen ein an+». Wort 
fo wohl anflägt. Sotihelf 5, 276 x.; ferner: Gin ehe» 
v—eh Geſprãch. W. 9, 48; 210, wie es unter Üheger 
noffen verst. Hatthat. — Zus: 1) [1] Bon jener Seite 
war man, . ger auf bie Hilfsmittel, dies. @, 27, 80, 
— gw. aber: 2) von einem traulich (f. d. 2) und vers 
traulich (f. d. 3) ſich Cinem zumendenden, annäherns 
den, anſchmiegenden Weſen und: foldem gemäß: Dat 
beimelte mich an; tiefer 3-e Brauch. Ausbes Tag. 1; 3. 
naht ich ihm, er ieh mich weg. @. 13, 148; 210, 3. 
ohne zubringen® zu fein. 15, 151; 18, 222; 220; Auf 
mein z-es [freuntichaftl. c.] Anſuchta. 31, 108; @upkem 
R. 7, 1932; ®le war Immer z. zu mir. Mahel 1, 200; 
Dann fiheinen fle fo, . 3... Gleich hat die Bertraulich ⸗ 
keit eln Cude. W. 4, 221 10.5; Damit er mid nicht für 
un«z. ober für heimlich halte. Jamäter Lind. 2, 232 [des 
Zutrauens ermangelnd »c,] und (f. ver⸗t. Aa; b) 
Dieine Zeit if auf das Fhdnplihfie mißbandelt worden. 
©. 10, 79; 103 a; Dntelbafte 3-keiten. Auetdach 
%b, 2, 96. 

Traum, m., -{e)d; Träume; »: „das zufällige 
Spiel ber Vorftellungen bei im Schlaf ——— 
Bemufftfein‘‘. Schleiden (Garteni. 10, 3030) und zwar 
fowohl als Zuftand, wie auch bie einzelnen Gebilde 
desfelben, nam. bei ven Alten auch perſonif. (f. Hamirr 
Dinth. 444; 9, Dr. 2, 232 #.; 3. 2, 6 w.), dann auch 
verallgemeint:: etwas T.Ahnliches, ſowohl von einem 
bes hellen, Elaren und wachen Bemufftfeind ermangelns 
den Zuftande als auch von einer des wahren wirfiichen 
Seins ermangelnden Griheinung, von nictigem 
Phantafiegebilte, leerem Schein »c.: Spribwörter, ſ. 
Körte 6037 #.; Äprihwörtlih: Nun if mein T. aus 
(8. 9, 37), erfüllt (W. 2, 25), er gebt aus (Biumanır 2, 
179; Weiße Kem, Op. 3, 213) ober in Erfüllung, auch: 
Nun ging ihm diefer jhöne T. fo bäßlich aus. Immermann 
M. 3, 100 w., (vgl. über die wahren Träume im 
Gaſh zu den täufchenden nam. 9, Or, 19, 560 ff. und 
J. B. Basar Kont, 17695 »., ſ. T. Deuter 2c.); Et war 
tod wohl fein Goldfund im Tr [etwas Nichtiges 1e.]. 
B. 291b ıc.; Auch (oder jelbä) im T. nit oder bloß: 
Richt im T. [= nicht mit dem entfernteiten Gedanten] 
— an Etwas denken (Opip 2, 45; 9. Sb. 1, 371), fi 
Etmas verſprechen (Mamier 8. 3, 208), auf Etwas gefafft 
ſein (Immermenn M. 4, 184), Ad Grmas einfallen laſſen 
(König 3. 3, 24); Es fiel mir im T. nicht ein. Mörike N. 
495; Dem Eltern ſiel's im T. micht bei, | daß ac. Mälner 
2, 13 1; ferner: Ginem aus dem T. helfen. &. 32, 374; 
$. 13, 329; 448: 24. 1680; 859a 1c., ihn zur Maren, 
bellen Ginficht über Etwas bringen, ibm Aufſchluß 
darüber verfchaffen se. ; fermer 4. B.: Doc fein Trauer 
ſplel. Graf? Das kommt mir im T. a4. 1672; Es kommt 
mir im T. wieber vor »,. von Gtwas, das man nicht 
bören möchte, im Vrfürdtung, daß die Grinnrung 
Ginen tes Nachts beunrubigen, ten Schlaf itören 
fönnte se, ; ferner von ichlafähn!. Zuftand, dumpfem 
Sein, unklarem Hinbrüten se, ; ie im T. @. 12, 42; 
Der aus dem T. erwadhte. $. 1, 111; Der Sörge daſpelt 
ih im T-e [mit verbundnen Augen] weiter fort, Sidemer 
138; Gr tappt number im halben T. Maqueite W. 20; Er 
kommt in eimem wachen T. wie eines Nachtwandlert. Aa. 
3046; Da forigft im T. w. 27, 385 ıc. Im Übrigen 
fügen wir nur einige leicht zu mehrende Belege bei: 
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Bird ver T. zur Wirtlichtelt. Cham. 3, 6; Der Rhein, Die 
Ractoiolen, | et gab mir Alles T. [verjenfte mich in 
träumerifches Sinnen]. Sreitigren SW. 1, 449; Alles 
tft leider ein T. ©. 1. 69; Das Menfdenglad, e# if ein 
T. 6, 18; 97; „Das waren auch oft meine Trdume". 
Träume? So gewiß ac. 9, 283; 10, 255; 270; 13, 98; 
123; 178; Gin geiftwerlaßner körperlicher T.! | Sie war 
die Seele dieſes ganzen Kaufe, 285; 20, 73; Bon vieler 
Luft... | if, mas ich ſage ., faum ein T. [Schattenbilp). 
Haller 99; T. ohne Wirtlichteit if alles Übrige. Geinfe A. 
1, 210; Die ſchoͤnſte Malerei ih... T. einet T-t. 9. 11, 
260; War fein Taagetanfe, war fein T. Höttm 17, Das, 
woran er Tag und Nacht, wadend und ſchlafend dachte; 
Aoſtzatien Po. 2, 268; Fin wachender T., alio noch weni» 
ger als ein T. Lrifrwig Jul. 6; Meike GEt. 72; Selbſt wie 
ein T. der Sonne lag er [ber Mont] über ber in Ah ge- 
kehrten Traummelt. Wonnlis 1, 71; Ein auffallender Zreitter 
von Bifion [f.d.] unt T. IP. Bat. 2, 146 (ſ. u. v. Ot. ); 
Bas fie am verlornen Glüdes | Träume noch in Träumen 
mahnt, Küden Merg. 1, 29; Träume werben um mid ber 
zu Weſen. #4. 3a; 47b; 770; 1620; 347a; 5006; 
V. 3, 216; T. nicht, ſendern Geſicht, witd bir's zum 
Seile vollendet. Od. 19, 547 (f. 0,:39.); Sie nimmt 
Zräume für Erfheinungen, Schattenbilder für 
Befen. W. 6, 321; 16, 95; 20, 88; Buc. 5, 279 x. 
Dip. der jeltnen Brfl.: Träume Träumden une im 
Traumchen daͤncht' Ihr x. Gerhard WB. 1, 245; UEinem poll 
tifhen Träumden im gemiffen pelitiihen Zeutnalen kie 
Eiche aufzuprüden. Lichtenberg Heg. 1, 81 ıc. 

Anm, Mbr., mbr. troum, daza träumen, abt. 
troumjan, mbb. troumen (vgl. lat. dormire, (dlafım). 
Brſch. Das T. — Trumm (f. d.). . 

Bfisg- z. B.: Die ſchwere Kette som Al träumen. 
Aleris Reap. 125 (f. Ale 1b); Gin Aurora-Z. ver 
Borfie, 137 (dal. Mergen-T.); Well nice alle | Bin- 
thenträume reiften. S. 2, 64; Den ſchoͤnen Didter- 
T. vom goltnen Zeitalter. W. 6, 317; 105 ı.; Ente 
widlungstränme durchleben. Wadern. 4, 911, Ent⸗ 
widlungsphafen wie im Traume durchmachen ; Bis er 
vom Erben-T, erwacht zur Gmigtelt, Mühen DE, 147; 
GrinnerungsrT. tes Wunde, das id , . beſeſſen. ©. 9, 
225; Mottifon 81; In Beremträumem. 142; Birber» 
T. [eines Fieberfranfen, eig. und übrtr.]. aa. 2694; 
V. Ländl. 1, 147; W. 11, 19; 20, 276 39.; War ter 
Breuben-Z, | verihwunden. Oaachs I, 399; Halb noch 
im Brüb-T, Minket 59 (ſ. Morgen»E,); Die Wolle 
Staubes . verſchneit tie Arüblingäträume Grün &r, 
162; Der Gaukel -T. ihres Lebens mar zu Ente, Gubhom 
3.1, 352; Den fel'gen Götter-T. S. 2, 286 ; Matikifon 
103; 117 x. ; Nun iſte wicht mebr eim franfer Grillen» 
T. [träumerifche Grille, 1. d. 2; bupocdenprifcher 
Bahn ».], | es if ein wahres unanslöjdlig Bil. ©. 13, 
254; Im Schlaf and Halb-T, 23, 281; Halbträume bes 
Inftinkte, Immermenn DM. I, 326; Plöplib Moß | cm 
andres Bild in feinen Heimaths-T. Dauf. 8, 1, 27; 
Ihren Hergens-T,, der immer t.artiger wurde. Wilber- 
mu Heim. 182; Vom Jugend-T— füh beraufst, 
Wadırn. 2, 12634; Shmegler (47) 274; In meiden 
Kinpes-T, fl wiegen. Minkel 211; „Du bit... älter... 
geworben.“ .. Natürlich, 10 Zahte And kein Kinper-T, 
aqusder Bir. 1, 1,10 (vgl, Kinterfriel) ; Die Baum | fi 
freutig werben zieren | mit weichem Obſt, mit Kinberträum 
[als Dem, wovon als bef, lieb Kinder träumen]. sper 
(Wadern. 2,2834); ©. 25,131; Der Anab' entihärtelt kaum | 
ber blondgelodten Stine ben froben Rinpheits-T. Epam. 
3, 341; Blider, die ich welland fhaute | im Anaben-Z, 
Seine 15, 109; Bin wunterlier Aufem-T. Sreiligranm 1, 
180, wie ihn jener Sultan, in der Rufe untertauchend, 
traͤumte; Gindt hebt fu uns vom Lebens+T. | zu Deines 
Urlichta fernflem Saum. 9. 3, 214; Cirdge 2, 77; Bier 
besträume, Womäter 1, 314; Mas... ber 2ichlings- 
T. des Knaben war. Mofegarten Ab. 2. 5; Ihrer Wangen 
Liliem-T. Hungari 1, 803; Mein Lebenslauf ift wie ein 
Mittags-T. Galer 172; Unvollendet verichwane ihr 
erfier Morgen-T. Ereuz 1, 34; Wird mir ein Morgen» 
Z | vors Aug geführt ? Cin Mädchen it's. ©. 8, 71: Di 
u retten, muß ich . | dich deinem holben Morgen-E. ent- 
reißen. 13, 266; Kein Dorgen-T., ift lieblichet Mlimger Im. 
55; Bart du nicht meines Herzens Morgen-T.? Mohnike 
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Br. 44; 34; Schöm if ber Lebens Morgen-E. [die Jugend]. 
CKubeiphi NER. 152; V. 3, 216; W. 10, 124; 12, 
275 ».; Ar glambte einen Rad+T. feines T-e# ju erichen. 
Immermann DM. 3, 194; Jahn M. 1; Nadt-T. Keime 
12, 234; 39. Herbiibl. 1, 173; Da man ſich mis dem 
lieblichſten Opinmtriumen in Gclaftrunfenbeit wiegt. 
5.8. 9, 416 (f. Opiumranfh) ; Unfere Phantafie dichtet 
nur Schattenträume Vh. 4, 145; Schredens-T. 
Cham. 4, 193; Mlinger Jw. 36; Chümmel 1, 11 m.; Da 
täufcht fein Wahn, berauſcht fin Sinmen-T, Mattifen 
225 ; Ganz Nom lag tief im Sünden ⸗T. Ettemeger 32; 
Teufelöträume neden den Schlaf. DB, 294; Die Erfüllung 
tes Bot TA lvorbedeulenden T-6] fommt oft erft 
nach Jahren. Cira Nr. 2, 374; Diefer Warnungd- 
I. a4. 4496; DWebmurbs-T, als 21; [Der 
Baum] büllt A eim zu langem Winter-T. QGunpar 1, 
646; Bonne-T, W. 10, 153; Die glübenten Barben 
meiner Zukunftöträume begannen matter zu werben. 
Smänibeg ABild. 1, 248 u. 

Gelräüm(e), n., -6; 0: das Träumen, Träumes 
sei, Grroinus Lit, 5, 683; Hrins Rom. 100; Höfer B. 174 
x. — Träüm-eln, inte. (haben) sc.: träumen. 
Suskom Littll 68; 9.9, 437 16, Der Wiſch ward gelefen. .. 
überträumelt. 427, t-b überdacht sc. — -en, intr. 
(baben), tr., red.: im Traum fein, einen Traum haben 
e., eig. und übrtr,, mit perfönl. Gubj. (1—4) und 
mit unperf, (5): 1) I4 traume, ohne abhäng. Bhe, 
3. B.: a) Wir haben... wachend oft geträumt. @. 1, 
102; 9, 270; Ich träume nicht, ich wähne nit. 14,145; 
Diet gefdäftiger Seil Fonnte weder ſchlaſen mod t. 17, 
134; Als ih. . fo lange gefäumt | . . und geträumt. Srins 
Lied. 134; Schild du zu Zelchendeutern, wenn du ſchwer 
träumft. Immermanz Cart, 135; Sirmgeburten ber Welt 
mefen, die mehr 1. als philofophleren. Menbelsfehn 4, 1, 
526; Auch die Tbiere t. Open 4, 260; Gr träume | halb 
une wachte halb, Platen 4, 295; Ih fürchte, daß ich träume. | 
Wach id)? und if dies Alles Wirflitelt? a4. Sida; Die 
Zu gend träumt rofenfarb, Walden N. 1, 31; Entwedet ich 
träume ober u fpriht im Becher. W. 27, 305; 12, 294 
zc. ; auch mit mehr oter minder belebt gedachtem Subj., 
3. B.: Die Traumtunft träumt ſphantafiert, redet ire x. 
und alle Zeichen Iugen. 24. bıubar; Der Dffenfee ruht 
und träumt. Meißner Stein XI, liegt fill und rubig 
(teräumerifch) da; Minen im vollen Mittagsliht t-ben 
Garten. Höfer Son. 177 x. — b) ſubſt. Infin,: Das X. 
Boa D. 348; In währentem T. Menbrlsfaga Diorg. 83 ac. ; 
Da kam pas alte T. | une ſchlich mir Ins Herz hinein. Heine 
Bien. 40 x. — c) atjeft. Part, Präſ.: Der... 1-6 oft 
ten Raud | für Flamme hielt. Cham. 4, 22; Meine t-de 
Phantafle bat meine wachende Germunft befhdmt. Engel 1, 
354; Da wird mir fo t-b zu Sinne. Heime Meif. 2, 277; 
Die . Waſſerlilie ſteht t-& am dem @ee, 274; T-ter ala 
Aleramver | bramg id bit zu Lunens Bahn, Ehümmel 1, 57 
[mich ferntringenden Träumen bingebent); Was, 
Halbri-ber, fianft aut V. 2, 106; Dom jüfi«t-ter 
Abnung. 3, 301. — 2) (f. 15 de; vgl. Ab) Von 
Etmas t. Gin Fitenbaum.., er träumt von einer Palme, 
Heine Lied. 137; Hölderlin 9. 2, 24; Es... en. die Men · 
iden viel | von beffern fünftigen Tagen. Ad. Bib; Der 
träumt jofort von Mieberfäbeln, Aqlegel @b. 1, 35 m. — 
3) di. 1) mit abhäng. Sag: 34 — oder mir, ſ. dd— 
träumte, (dad) ich Aele m.; Wenn Jemand träumt, er ſchlage 
Zemand tobt. Mant phWeoge. 2, 240; Gr ſchlief wieter ein 
und träumte um jweitenmal, als wenn 7 .. Ahren . aui ⸗ 
ſchoffen. Menbelnfohn (1. Mof. 41, 6) x.z Ihr traumtet 
[vachtet, mähntet] ſchon in eures Herzens eitiem Bahn, | 
ven freigebornen Franken in ver Knechtſchaft Schmad | zm 
ftürzen, ad. 4646 a. umd beide Fuͤgungen verbindent ; 
Sie will getaͤuſcht jein . . umd träumt, es träume (hr, daß 
fie glädli fe. W. 23, 108 0 — 4) (f. 1) tr. und 
(f. ©) rel, : a) Ginen Traum t. B.4975; Mantifen 103; 
@aloj 2, 262; Dieie beitern oter Anftern Träume, die wir 
t. unt Glüd oder Unglüd nennen. W. 29, 03 ıc., ſ. da. 
— b) (ngl. 2) Dem Armen watd nit wohl babe, | er 
träumte Rab und Galgen. Eham. 9, 211; Ihn um feinen 
geträumten Sieg gebracht. Enfe Humb. 239; Es giebt 
&aftte, bie man kaum denfen darf, um fie qut Darzuflellen : 
nur t, muß man fie. Forker 31.2, 140; Der ftiſch erlebte, 
was ich träumte nur, Steiligranp SW. 1, 439; Der Züng- 
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king hat's geträumt, | mun {ft det Mannes Wunſch erfüllt. 
©. 6, 21; Melden Himmel hatte ih mir mit Therefen ger 
träumt, 17, 229; Wenn ihr mur s. [ahnen] könntet, mas 
ich geieben. 9, 41; Gmplid träumte | A Wrübelel ein new 
Vermögen aus | Bernunft. 9. 15. 359 ſſchuf t-D]; 
&r träumen . . Shlarten, Eid 19; Meine frübelte Kinthelt 
bat nie etwas Unbres als Waffen . . geträumt. £. Bhllor. 1; 
@uren glüd+t-ben Nebenmenfhen. Mendelsfohn Pb. 1,05; 
Ihr ſteht da und gafft und fönnts mie ı. [eich denken]. 
3%. 1200; Liebe träumt fl im jeder Wuſte &lpfium. 172b; 
1086u; Kein Gefuhl für mid, Die ih ibm mur dente und 
träume. Cirh N. 2, 120; Bern von ber Schönen, mwadend 
fie zu t. Uz 2, 199; 9. 4, 15 1c. — c) mit Beifügung 
Deſſen, wie ber T-de das Dbj. ſich denkt, ausmalt, 
wozu er es geftaltet, wohin er ed verjept ıc.: Man 
träumt ſich felbf wiedet jung. Sunzel Or. 1, 32; Der 
träumt ſich zum Helden. Serbiaus Lit. 5, 653; Wir kon 
me... | ums in bie golome Zeit... &. 13, 94; Heute 
Nacht traumte ich mich wieder In meinen Geſchaͤſten [zu fein]. 
23, 277; Sie träumsen Ihn aus feinem Schäpel entftanden. 
6. 13, 297; Pb, 4, 193; Minkel 215; So wunderlich 
traumte ih Ihre Lebe nicht. Mlinger Th. 2, 199; Daß wir 
den Krebägang | t, zu Genimsflug. Mi. Od. 2, 79; Seelen 
träumt’ ich in Die Belfenfleine. 24. Sa; Im feiner Werfftatt 
träume fi der Künflier | zum Bilpner einer ſchönern Belt, 
2706; I will mich frei und gladlih t. 4256; Cpümmel 
3, 50; Schon träumt ich mid ein [ober einen] Erelmann, 
Wırner DAS. 1, 214 2c. auch: Das feltfame Alibi, das ſich 
wicht bunter t. lich. Muldus M. 2, 112; Mlinger Grif. 41 
sc. — 8) mit unperf. Subj. (vgl. 1): a) Einem träumt 
em Traum. 1. Mof. 40, 5; Heine Lied, 156; Wir leben 
nidt, und träumer | des Dafeins dunfler Traum. D, 3, 216 
». — b) Einem träumt Etwas, 5. B.: Gs bat mir aber 
nicht getedumt, fonderm ich habe e# in | hohem Wachen ein- 
geichen. Sidi 8, XV; 8 träumet mir | granfame Narretei, 
Keine Rom. 82 .; Go Etwas träumte lahnte] Stillingen 
nit. . . So bärte er ih'e nicht einmal t. laſſen, wober ıc. 
auting 4, 169, ſ. e. — c) Einem träumt von Etwae. 
Heime Lieb. 1; 146; Hate! ihm nit vom Alp geträumt, 
fihtwer 136 . ; Davon. den Apoiteln nie Ritt traumte, 
Sifdarı B. 23a ac., f. e. — d) (f. 3) Mir hat geträumt, 
daß ıc. 1. Mal. 40, 9; Mir träumte . ., als flünde ih. S. 
20, 57; Geime Sieb. 159; 208; 238; Doc träumt mir 
sum. [ed will mir bebünfen], daß Der für keinen Dieb fei 
zu baltem, der ac. Cuthtt 6, I61a; Rd- Slim ıc.; Da trau · 
mete ihnen, wie ». Same NH. 410; 411; 414 ı.; um. 
mit Ace. fl. des perl. Dat: Die Kinder träumt nidt, 
daß fie Rönigeiöbne. ick Gomb, 3, 3, es ahnt fie Nichts 
davon. — e) Sich Erwas (f. b) ober von Etwas (ſ. e) 
t. laffen (ſ. d. 6b), 4. B.: Saufen Sie fid [möge bir] 
etwas Angenehmes t. ıc. und bei. übrtr., in verneintem 
Sinn: Wer hätte fich's t. laſſen, daß »c.* Babepı 3, 375; 
Boson tie Hauptafteunt , . Ab Ritt t. laffen, Korker Br, 
2, 171; Beſſer ale ich mir's hätte t. laſſen. @&. 9, 62; 
£. 12, 286; Des Mardeie Marinelli Freundſchaft hätte ich 
mie nie t, laſſen. Gel, 2, 10; Pleim 3, 14; Ei N. 2, 
837; W. 1,58; 8, 1115 9, 244; 11, 169; 29, 164 m, 
— f) (ij. 86 4) Sebhaft träumt fidg'6 unter diefem Bäumen, 
a4. 4185; Arnim 251 0. — Big. 4. B.; Ans: 
teäumenb anbichten: Was ift Größe, | die der Sterbliche 
Ah anträumt? Immermanz (Heine 19, 396), — Affs: 
4) träumerifch aufbliden, 4. B.: Des Fruchtbaums a-de 
Augen, Monatbl. 1, b4da sc. — 2) [dc] Es fhminzelt 
mir, | wenn id mid anf zu deiner Höhe träume. Mörner 
1546; Arun 2, 361, vgl.: Der ih zum Grogwefr 
emporträumt, 9. ©. 2, 617m. — Als: 1) zu 
Ende träumen, 5. B. ohne Obj. Gronsga 1, 88; W. to, 
54 x.; ferner: Einen Traum (Cpam. 3, Il; 4, 323; 
Apielhagen Hoh. 1, 68; 292; W. 23, 72 ac.); den Traum 
ebelihen Elüds (Mürbed NBile, 1, 28), bes Bebens 
(Sorfer Voln, 4), ber Prüfung (W.20, 330) ı.; ben Blan 
der irren Phantafie (Pfiffel Bo, 3, 4) a. u. — 2) Sich 
Etwas a., träumend ausfinnen, erdenken (er-t.). Aurıbes 
DE. 1, 45; Sougui Dr, 1, 100. — Des: Etwas b., 
teäumend bedenfen. 9. 11, 245; ”ebenle und beträume 
tir die Sache. Phrafe MR. 3, 204, auch refl.: Hierüber 
muß ich mid b. Sichtenberg 5, 449, ſ. beidlafen 3, — 
1. Durch-: 3. B. (f. durchſchlafen I) Rad einer unzubig 
kurhträumten Nacht. ©, 19, 58; Aönig Seltiäfh. 304 ıc.; 
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Nah lang durdträumten Gmmigfeiten, Ex 1, 77 3. (1. ID), 
ferner: Rein Gebüſch, das er nicht durchträumt [Iräumend 
durchwandert]. Börse 4, 118. 4 [bat Buch) zu d. 
9.9, 443, träumend zu durchblättern sc. — II. Dürdhst 
teäumend zu Ende bringen (vgl. I und aust.): Nat 
durdgeträumten Zahten. Erenegh 1, 206; Des Lebens 
Traum no einmal durch · zu · 20. 2b5b a. — Ein⸗: 
1) (iein) intr. : traumend einſchlafen. 39. 21, 100. — 
2) [dc] Der va dich ſe gern in die Natur | einräumen 
[träumend vertiefit]. Uaaett 6, 330. — Empörs: f. 
anfst. — Entgkgen⸗: träumend entgegenharren ır. 
Sie träumten dem filßen Maufch entgegen. @erfädr Wa. 1, 
255; Den Knaben, der in Musterleib .. | zukünftigem 
Leben entgegenträumt. Prup TB. 49; Einer beffern Zukunft 
€. Chümmel 6, 8; 5, 192 0. — Er⸗, tr.: Etwas als 
Traumgebild ins Sein rufen sc,: d. 99a; @nfı 8. 3, 
125; Gin erträumter Wirtliche. @&. 21, 212; 3, 348; 
4, 127; Suther 1, 3938; 6, 2606; 8, 2770; 2q. 613b; 
». 31. 10, 105; De. 27; W. 28, 21; 63; 26, 97. 
— #örte: J. B.: fortfahren zu träumen, ohne 
Obj. ©. 9, 35; 11, 62 0.; Den Traum f. folk ©. 
249 a0., f. ferner bimwegt. — Hinz w.: z. B.: Mine 
Zeit, das Sehen h. [träumend binbringen]. IMsyt Par. 
2, 308; EMubolpfi NGEd. 83 u; ferner [dc]: Sich 
binausr (Serker A. 1, 271; Arügge EM. 2, 373 10); 
fi in Erwas bineim- (Heime Sal. 1, 304; W. Sur. 1, 
293 .); Etwas berbti- (Bdlegei Dr. 2, 2, 230 m.); 
Eroas im die Emwigfeit (Waldou NR. 1, 307), ſich zu Zemand 
(Chümmel 8, 32) binüberst.; Im diefer kunſtlichen Welt 
[fer Bühne) träumen wir die wirlliche binweg. Ad. TO5b; 
Bier Naͤchte träumen ſchnell bie Zeit hinweg. Shligel Comm, 
1,1%. — Mits: Er wollte noch einmal m. ven Traum 
der Zugend. Heine 5, 316; Wir waren mitberauiht, wir 
haben Alles mitgeträums, Reif. 3, 177 x. — Näch-: 
4. B. tr.: Die Zaubertöme der Quadrillen lieblich n-t. 
Bol 3. 1, 139, träumerisch wiederholen ıc. oder mit 
Dat.: Einem Träumenden n. BDiemelj. 1, 1, 260, feine 
Träume, Phantaftereien mwieberbolen; ferner: Sie 
trãumte jeber Begeguung mad. Kinkel E, 123, ſann ihr 
teäumend nach, bing ihren davon träumenden Gedan⸗ 
fen nach; Euämmel 5, 220 ; Im ihrer dem Abgereiften n-ten 
Stimmung. Aönig FamAb, 1, 157 16., und obne Dat,, 
nam. im Bartic. Präf.: Mit n-dem Lacheln. 3er. 3, 124; 
Dam, 1, 157 8. — Mikbers: z. B. intr.: teäus 
mend nieberbliden. HAtcik Hint. 24; 29 ac. ; rel. [de]: 
Ihr träumt euch nieder in krvſtallne Hallen. Dur. 1, 2, 594. 
— libers, tr.: Wenn fie... mid mit ten allmädtigen 
Augen überftrablte oder — überträumte. Höfer Lech. #1, fie 
träumeriih über mich bingleiten ließ. — I. Ume, 
tr, ; fräumend oder traumhaft umgeben: Bis mid bie 
liche Heimat mag | im newer, Nacht umt. MAdlapır 94; 
Waldes R. 1, 165. — U. Ums, er.: träumend oder 
träumeriih umgelalten: Daß der richtige Ipcalismus 
nicht darin beflehe, dad man bie wirkliben Dinge der Welt 
umträume, Mönig 3. 2, 85. — Ber⸗: 1) tr.: @ine Zeit 
1, verst., fräumend verbringen, Ehem. 4, 196; @. 22, 
260; Goiter 1, 161; IP. 22, 79 (if, verſchnarchen); 
Chümmel 4, 77; 5, 198; W. 20, 285 sc, (vgl. 3); au 

refl.: Hier verträumten froh AG Cwigtelten. Mytager 188, 
vergingen bem Träumenden. — 2) (f. 1) Dort . . ver 
träumt’ ich den erfien Traum. Wadern. 2, 166.49 (Eham.), 
ich traͤumte ihn. — 3) (f. 1) Sie verfchlafen und verrt. 
ihre Kräfte, 3, 30% (Gate), Nie laſſen fie träumend ums 
benugt ». — 4) durch Träumen Gtwas verſcherzen, 
ſich darum bringen se., vgl. 1 und 4. B.: Teinte: | 
vertraͤumt mir nie den lieben GWottekfegen. Cham. 4, 81; 
Uuppius EG. 188; Ich will um ber Zukunft willen wicht die 
Gegenwart werst. Spieihagen Hab. 1, 132. — 5) abjeft. 
Bartic,, vgl. verfhlafen 5, 4. B.: Der Her if. . vom 
feinem Ball noch fo amgegriffen — ober mur verträumtt 
Höfer Kon. 191. — Bor⸗: träumend vor die Bhans 
tafle führen, 3. ®, : Cinem einen patriotifhen Traum (MW. 
32, 234), Oinem von Zemand (Brayien A. 2, 382) vort,, 
auch: 34 träumte mir wor, wenn id dort . . ritte, ſähe ich 
Alle ze. SBarler Rom, 5, 195. — Borbekis, tr.: Eine 
Zeit, fein Dabei »., verst. W. 3, 67; 16, 88 sc. ; feltner 
intr. (fein), vgl.; Boruberträumt (zieht dem Trätts 
menden] am jeinem Gram und Zorne | fein Zugendglüd, 
£eneu 9. 185. — Wach⸗: wachend träumen, — felten 
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als untrennbare Zffpg. Geis 3,5. — Wig⸗: z. B.: 
Shen in Zabren, die Andre noch alt Planen m. [vegeties 
rend verst.]. 9. Ph. 13, 70; ferner [de]: hinweg⸗t.: 
a4. 172; If der Zammer meggerräumt, | fortgeipült. M. 
1, 214; Hier konnte fie ſich vom biefer rauhen Melt m. 
Apicktagem Hob. 2, 258 ı. — Zurlids [de]: träument 
zurüdveriegen, 3. B. tr.: Dann fucht er vie klaſſtſchen 
Bilper In felne Gegenwart jurüd.zurt, Alma ©tolb, 1.69; 
Aofegarten Rh. 2, 232 ac. umd refl.: Ic traum’ als Rink 
mid zurüde. Cham, (Wadrrn, 2, 1663'9); Grroisus Lit. 5, 
51; Heime Reiſ. 2. 285; Platem 2, 285; Die ih je gerne 
zurüd zur Kindheit träumt. Salis 17 10. — Zufäme 
mene, tr.:ald Traumgebilde zufammenbringen. Alınar 
Swamm. 1,116; Achmegler (47)508. — Träumer, m., 
-8; uw. : Zemand, der — und infofern ee — t, 
nam. träumend finnt. 1. Mef. 37,19; 8,13, 1 f.; 
Ein Dämmerer und ein T, Atadi @. 76; Ber. 192; 
Kein T. fein Nahtmankler, fontern ein (ehr heller, fehr 
mwarher Kopf. Birne 2, 28; @. 35, 59; Ipeologen. ., T. 
Heine Reif. 4, 149; 8.7, 127 (f. zerfiremen 3b); 20 
1608; 2816; W, 28, 61 ae.; T-in. 20, 111; Wicolei 1, 
269 1. — -eräi,f.; en: Gedanke eines Träumer; 
Traum; Geträum: Serker It. 1, 158; 215; T-en und 
unnötbige Unterfuhungen. £. 12, 401; Aus tiefer wachen ⸗ 
den T. ermaden. @. 2, 45; Tem mußiger Grübler. 6, 
312; Wennigllcht X. 12, 71; 16, 410. — ⸗iſch, a. : 
in der Weile eines Träumers und folder gemäß: Den 
s—en Hamlet. Därne 1, 374; Te Genuſſe. Servinus Lit, 3, 
292; Mit t-er Innigfeit. OGuphom R. 7, 364; 9,421; 3, 
25 sc. — Traumhaſt, a. : in der Weiſe eines Traums 
und: foldyem gemäß: Grideint die &rgenmart „. t, fremb, 
Aurıbad eb. 2,323; Wie t. gemad, wie ſabbathlich ruhig! 
Heine 3, 18; 18, 147; Bird. 269; Deflo t=er murbe ihm 
zu Sinnen. Bpieltagem Hoh. 1, 83; T. ſchoöne Erſcheinung 
2, 267 ».; Er fpringt fehmell aus Liefer T-igkeit auf ben 
reellen Boden der Wirklichkeit zurüd. Gubhon DB. 167 0. — 
Träumig, a.: träumerlich se.: Gin langmeiliger t-er 
Menſch. 6.34, 261; Mit iſt wohl and doch fet. Stein 1, 51. 
Tröün! als Ausruf der Betheurung, — mb. 
(in) triuwen ı., ſ. Densae 3, 105n — bei meiner Treue 
iſ. Zrau 14); fürwahr! x., (veralt.) pweifilbig: 
„Zramwen‘‘. Jupirp 16, 20; futter 1, 3a; 8, 2208; 2226; 
242a x. —: Du macht c6 befler, t.! Cham. 9, 317; @. 
5, 64; 7, 1665 Sutker 5, 371b; Geil doch i. ein märri- 
ſcher Befehl! am. 53h; Unlanp 389; ©. 2, 25; 4, 46; 
Dv. 4, 249; 13, 291; 3. 7, 960; 8,970; W. 10, 144. 
Träür sc. : ſ. Trauer sc. — »ig, a.: (f. Trauer 1) 
trübe, gedrückte Semütheftimmung begend oder: ſolche 
zu erwecken geeignet, ihr gemäß ac. (vergl. trübfelig, 
tragifh 10.): T. und jammerig. If. 29,2 x. Deh 
[gw.: darüber] bin ich t. Etam. b, 105; Zeder einfeitige 
Vorttag . . fommt und t, und Atif vor. ©, 20,386; 245; 
Das Feld Fichte jepo t. aus. | .. Wie weit berräbter läfit 
beim Haus! Güntker 160; Mein Herz if t., | tod lufig 
leuchtet der Mai. Heine Heif, 1,7; Mir ift t. [m Much ac.]. 
Aterſcamaun 2, 68; Mila der Berleger feinem Bf. einen 1-em 
farmfeligen] Dutaten für den Bogen beyablie, £. 11,191; 
Meine t-e Ahnung. Mendelsfage Dh. 1, 7; T-e Önprejien. 
Aufäus DM, 1, 41; 24. 54b; Diefem t-en Breit. 4926; 
T. iſt Harden ber Wolf, 9. Länbl. 1, 101 x.; Magen... 
tAich. Bpır (Metern. 2, 2951%; Wie felgen-t. [von 
tie t-en Folgen] if es, dad. Aurbad Tag. 46; Or 
witerte ih fterbems-t. [jum Sterben t.]. Möfır Som. 
136. 8. — »-igheit, L.; en; 45: das Traurigfein: 
Ihr wertet traurig fein, doch eure T. ſoll in Freude wertehrt 
werten. Joh- 16, 20 x.; Die niebergeworfenfte T. Engel 7, 
271; Im eine fhmwarge T. gefallen. &. 33, 68 ac. ; ſeltnere 
Mj.: Keine von ben T-en, bie wieder vergeht. Wadel I, 212 
und perfonif. : Ereuy 1, 06 x, 
Trauſam, a.: leichtgläubig trauend: Das mar 
denn doch ein menig allau t. Werner Off. 1. 148. 
Träufh, -e, L; -n: Teüiche, Malraupe (I. 
Raupe 3). — -en, -ling: = Drüfd-en, «ling. Adclung. 
Träüt: I. a., -eft: if Tran, Anm. und trauen 1b) 
durch inniges Band ter Liebe verbunten ; inniggeliebt; 
tramlich:lieb sc. : Mein 1-8 Kind. Iel. 31, 20; Das tt 
Heim, Arndt 344; [Sie] wurden immer t-er mit einander. 
Aurıbad D. 4, 94 (f. wert.) ; Du t-ee Kinn! D.13b; Um 
ven t-em Nelter (lang | fie ihre Liltenbänte. 146; Echem- 
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jata's Diemer t. Epam. 3, 215; 5,30; Zur Sanp | fein 
t=e4 Beuerrobr. 4, 129 ; Rein Fruhling weiß fo t. unt wohl 
zu Flingen, feneu A. 186; Mendelsfohn Bi. 41, 10: Mufäus 
DM. 5,136; Bulis 84; Zu t-er Freund ſchaft. Bimreh M, 
785; Die lebe Te mein, 505 ; 937; 802; 1822; Wubr. 
1219; Die tee Väterhäne. 9. 3, 219; Teer Watte! Dr. 
2, 243; Do. 1, 364; 2, 364; Tefler! 13, 154; 16, 
11 38. (f. auch Drude, Anm.). Bfidg. 3. B. mit 
Bſtwe: Herzet-er Mann! B. 1748 10; Lieb Tee! 
Bücher Roft. 9a ; Sichee+t. | mit Baftola auf einem Rubebette. 
w. 12, 41; Bie mutteret.! Ainkel 327; Die News 
4, f. trauen 1b sc. ; mit Borf.: Bes: ſ. betrauen 2e, 
— Vers: 1) muntartl. x. : a) verlobt, ſ. vertrauen 1, 
— b) vertrauen (f. d. 2a), vertrauenevoll. — e) in 
Bertraun, Kredit, Anſehn ſtehnd, zuverläffig w.: 
Leute, wie ihr, werfbar und vertrawet, befommen immer 
Geld. Seuhelf Sh- 257; 365; Dahin mag Zeder zehn ot 
Männer | misbringen, die berzeinig find mit und. #4. 524b 
(el); Brumzf 381b x. — 2) intim befannt; auf in⸗ 
time Bekanntichaft gegründet, ihr gemäß ı.: a) Mit 
Iemant ver-t. ſein, umgehn; auf n-em Fuß mit ihm Ache; 
9-en Umgang mit ibm pflegen ; fein ver Breund feln; B-e 
Mittheilungen; Ich könne im Baterlane | ver Stunden 
mid vermeilend fremn. S. 13,305, Sei geirrädiger! vr. 
1. Rath. 9, 6; In Verdacht . ., daß fie mit ihrem guäbigen 
Heren verst. gelebt. Mabner I, 25; Bremb mar fle mir und 
innig tod ver-t. Ad. 5026; Be Bogenfehne [gleichfam 
perfonif.], die fo oft | mir treu gedient! ıc. 544b; Der 
Storch, wie ver-t. er dazwiſchen eimbertritt! V. 1, 10, Or 
that mit feiner Braut | . ſchon . ſo wert. @. 12, 29; 
8, 179; Sie ſeht ſich, wo nicht wert, | Dod traulid an 
ben Rand vem Bette, 11,243; Diefen an einen v—ın Freunt 
vertraulich geſchriebnen Brief. HS. 1, 169 m. — b) 
(di. a) fubflant,: Gin B-er, nam, dem man feine Ge⸗ 
heimniffe vertraut; Die Ben in ten fry. Dramen; Hafl 
. fe ganz mir zur B-en gemadt. @ribel 233; Belannte 
fie ihrer B- often pas Geheimnis. a4. TO2b; W. 1, 170; 
23, 400 ac. ; Iulie, die Hergent+B-. Wildermurb Keim. 
174. — c) Mit Etwas vert. [genau befannt] fein; Dit 
ber alterthumlichen Sprache wert, Gervinus Lit. d, 60; @. 
22, 387 0.; @id mit einer Wiſſenſchaft, mit einem We 
danfen verrt. machen x.; B-+ Befanntfchaft mit einer Sache. 
Fidptenbiig 5, 238 ac. — d) [Der Meile] fucht das oe Ge ⸗ 
ſet in bet Zufalld graufenten Bunter, 34. 6b, bad 
ihnen allen gemeinfame, fie verbindente (7. — 3) 
Doppelifipg. 4. B.: Wir thatem ſchen fo alt«v. (2a). 
Weihe Rem, Op. 3, 275; Ebern. (1a); Kommt aller 
Beihthum in die Hände ber gptt-u—em (2a) Feriten. Dörne 
5, 114; Mücer BE. 156; Die Muſe, vie Bötter-B- 
(2b). Eirnpe 2, 96; Gin Stab-B-er, dem ber Stab 
(f. d. 1g) vertraut, ter bamit betraut ih; @r Bielt... 
die Aremten und Un-W-en (2b) im ſcheuer Berne. Eule Sal, 
2, 182; Dur unm-e Hände gegangen, D. 6, 65 0. — 
I. als Hw.: eine traute, liebe Perf., das Lich, 5. B. 
m.: Dive .. minft ihren T. | beim. 9. Sp. 2, 113 x, 
vgl. Evohl n.): Dein T. 1, 06 und fem.: Die T-in. 
H. 2, 33 ⁊c., gw. verfl. : Ihr eignes Then. Eh. 2,435 
.; Mein Trautel. DB. 296; 9. Eh. 2, 505; Mein 
Trautelden. Tb. 6, 26; 27, 52; Mr. 9, 370 x., mit 
Fortbild.: I bat heut Racht getrautelt [geliebkoft] 
mit Diargarerhe. Sb. 1, 427, vgl. (niederd.): Se lacht 
fo leef [lieb] un trutelt mi [nennt mich täntelnd: mein 
Trauter!]. ®.2, 66; 204; ahd. trütjan, mhd. trinten ; 
Lang ber bein Sohn, laß mid ihn preuten [träuten]. 
Haade 3, 1, 220; 4, 2, Ihn sc. — -heit, f.; 0: das 
Traut-Sein, nam. Zfipg.: Bers: J. B. (f, vertraut 2a): 
Boll detundlichteit, ja B. Enfe T. 3, 192; Uuppins GW. 
115; Ad. 2650 0. und (f, vertraut Ze): Bei feiner V. 
mit dem ſchettiſchen Bhllofopben. @uhramer Bell. 1, 47; 
Danzel 272 10. — -Thafl, f.;0: in Zfipg-: Vers: 
das Mınt, die Rolle eines Bertrauten, £. :, 305 ». 
*Erün-äde (fig. fram-), 1.5; -n: Schiff.: 
ſchweres Unwetter und: die dabei und dadurch nötbige 
Schiffsarbeit. — -aillen (-Aljen), intr. : geſchaͤftig 
— ſich abmüben, — bin und ber laufen (mal. Brrm. W. 
1, 243 und Die 353). — »t,f.;-n: Kalten, deren 
man fi beim Traven bedient. — -en, tr., inte, 
(haben): zufammenprefien, nam, lofe Esiffslarun 
(4. B. Wolle, Baumwolle, Hanf) auf einen möglich 
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geringen Raum („ten Teufel jagen”), ſ. Scherhol 2; 
Scheffe. — -erfe, f.;-n: etwas in bie Duere Roms 
mendes, nam. : 1) unvermuthetes Hindernis; Quer⸗ 
ſtrich. — 2) Befeh.: Duermwall. — 3) Fechth., 
Meitk.: das Traverfleren. — »erfiöre (-erlikte), 1. ; 
-n: Duerflöte. — -erfiiren, intr. (baben): nad 
ber Diuere, jeitwärts bewegen, nam. : 1) Wehtl.: 
feitwärts ausfallen. — 2) Meitk.: das Pferd ſeit⸗ 
wärts im Gang bringen. — -efli, f.; -(e)n: Tra⸗ 
veftierung, nam. ein teaveitiertes Gedicht : Hier in weber 
Barobie (f, d.) noch T. ©. 33, 6 x. — -fliören, tr.: 
ein erhabnes Sujet durd veränderte Ginfleidung und 
umgeftaltete Ferm zum Ggſtd. der Komil machen: 
Alle Götter in Die wöbelbaftehen Wißgeftalten traneftiert. 
w. 23, 113 10., nam.: Geriäte t.; Traweftlerte nelte, 
Dumauız it. 

Trib-el, m., -#; un.: Art Fiſcherlahn. Micätius 
Vom. XI, Bere. — »er: f. Trater. — Erebfe, f. ; -n: 
Treipe (f. d.): Untraut une T-n. Mattekus Lihr. 62b ir, 
mhd. tröfs(e). Beneche 3, 85b, ſ. Ad. 1, 450; 499, 
vgl. Welpe. — Trichen, Trechen: ſ. vertradt, Anm. 

Treff, m., 6; 8, 2: 1) derber Schlag: Ginem 
einen T. geben. Auerbad @e. 33 ; Berlitingen 66; Sebel 3, 
186; Ihm mit einer Art einen T. vor den Bläffen [Stirn] 
zu geben. PoMüker Line, 2, 411; Hate 5. 296 u. — 
w) treffende, jchlagende Bemerkung: Die Waße (Wii- 
marer Runft-Freunze) | mit ihren T-4. @. 3, 103. — b) 
(. Sieb Ig; Streich 2d) Ginen T. bat das Kind leider 
ion bei der Geburt gehabt. Hadländrr Stlav. I, 214 w.. 
es i mit ihm nicht ganz richtig im Kopf. — * 2) |. 
Riee 2. — Zifpg.: Bes: Anbetraht: Der ®., Herr? 
Aalegel Sb. 3. 346, gm. abverb.: In (An +)B,, oter: 
(An ®-4, ſeltner: B. — einer Berf., Sade, was jie 
Ltan)betrifft, in Bezug darauf: Dies war in Winpinger 
rede’ 6 B. ganz unmöglib. Ente D. 6, 56; In B. ter Mat- 
ter. Seins 6,57; 111; B4 der Beformation. d, 69; Die 
Behauptungen b=4 11. Apirltagen Br. 4, 145; Ihre Anerbie- 
tungen b. Selenene. 39 1. — -bar, u. : was getroffen wer⸗ 
den kann, nam, : Das iftfaum über+t,, il un-überet.; 
Deren Qualliat und Dauer un-überrt. iſt. Paalet Verf. h, 
8.10., vgl.: Die ſelba in ibrer Berrüdung unübertrefi« 
Ude Bram. Chümmel 6, 4 („umüberrt-e*. Campe), ſ. die 
Verbind.: übererefflih! änübertrefflih! Hidm 
Dat. 2, 186 — mehr als trefflich (ſ. d.) und midıt gu 
übertreffen. — 1. »en, traf, träfe; getroffen ; trifft, 
trifft, triff! er., inte. (zumeift mit haben, doch j. 2b), 
refi. (f. 10): auf Gtwas ſtoßen, e& berühren, gumeifi 
in De auf ein dabei ins Auge gefaßtes Ziel, doch 
auch (f. 2b) ohne foldies, durch Zufall, von Ungefähr 
., — eig. und übertr, und in verſch. Fügungen und 
Bebeutungsnüancen in einander greifend: 1) Zemand 
trie, ohne abhäng. Vhe, gw. (f. a—c) = (If. 4a—d) 
er trifft das Biel, verfehlt es nicht: a) eig.: Mertens, 
ileubernd, Tchiehenn, ſchlagent, hauend, Aoßene, ſtechend x. 
t. @r wirft, er trifft. Gageberm 2, 247; Ich treffe wie der 
Tel. Mülner 5, 336; 9. I. 16, 616 1, — b) Gin Por 
trätmaler trifft (mie zu malende Peri.), bie Ahnlichleit 
nicht verfehlene. £. 7, 97 10. — c) Ein Sänger trifft 
(die zu fingensen Töne), die richtige Tunhöhe nicht vers 
fehlend u. &. m. — d) Selten (f. 2b; de): Schlimm t. 
wir bei Mondenlicht. Adlıgel Somm. 2, 1 [auf einander x.]. 
— 2) Wohin t., 3. B.: a) (ſ. 1a) Wer Mh den Kinder 
Saupt zum Ziele fepte, | Der kann aud t. in das Herz bet 
Beimded,. ah. 3444 (= em oder ben Beind ins Keri t.. 
f. 6); Daß große Herren Die Zielſtatt eder Scheibe fein, bar 
bin jete böje Junge gielen oder t. will. Dinhgräf I, H1; Der 
BE, mwelder „. im mande Blößen unferer Suftematifer 
aludlich trifft, £. 5. 60; Wenn tiefe Willkur aus Ginfice 
und verkünftigen Granden auf pas Befte trifft, fo wird fie 
eine freie Wahl genannt. Mendrisfegn Morg. 197 x.; Int 
Schwarze (f. d. 4), zum Ziele (£. 4, 260), mab zum Zicke 
Math. 5, 6) t.; Biehen fie bed ale rerlihe Leute die Lugen 
anfichen und „traffen”“ zur Sache. Sutter 1, 2774 ı.; Dat 
er mit der Spite einer Ravel (f. d. 1a) darauf getroffen. 
wenn er vermatber, W. HB. 1, 189 — ba er genau tas 
Richtige (ſ. 5) oder: tem Ragel auf den Kopf (f. 7) ae 
treffen x. — b) ohne daß das Ürgebnie ven tem 
Willen des Subj. abhängt oder herbeigeführt wirt: 
auf Etwas gerathen, Anfen din der Megel mit fein): 
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Da war er auf dem Büreambiemer getroffen. Garten. 10, 
3724; Auf Colamir zu t. iſt mein Wunſch. ©. 35, 303; 
Imei Lachter Teufe vom Tage herab traf man auf ben fein- 
den wriien Glimmerfand, 40, 234; Die Feldherren waren 
getroffen auf einen an Talent weit überlegnen Gegner, auf 
ee „. zäben Wirerftand. Memmfen 3, 28; Chümmel 4, 
105; @, 11,209 ic., auch zum. mit ſachl. Subj., 
4: B.: Wenn man im einem Kreis Sehnen von der Größe 
it Halbmeflers zieht, fo trifft man mit ber ſechtten Gchne 
oder: jo trifft Die fehäte Sehne in ten Musgangspunft; 
Dein Geburtstag trifft [fällt] dietmal in die Berien, auf 
einen Gonstag; Wenn das jadiſche Dfterfeit auf das Arift- 
lie trifft, fe t. aud Pie Bfingfifehe gufammen ıc. (1.8); 
Dat iR Gottes wahre Gift, | wenn De Blärh zur Slathe 
tft. 8. 2, 243, — 3) (f. fa) Iemand trifft mir Etwas 
oder: Dies trifft, 4. B.: Die Schußen „troffen*“ auf 
ibn mit Bogen. 1, Sam. 31, 3 ı.; Schale mit dem Epeer 
ein mutbiger Züngling | traf. D. I. 20, 168; Mit tem 
Sorer verfuch' ich ed, eb er mir [ethiider Dat.] treffe. 5, 
27%; Mit der Büdıfe trifft er erit wie Reiner. ©. 9, 140; 
Tie Bachſe trifft; Daß eine gleihe Anzabl Shuffle, . trifft. 
Kermeriä 2, 86 3.; Zeut trifft mit dem Blip; Der Blip 
tft; Das iſt ber Liche heil ger Wötterfirabl, | ver in die 
Seele fhlägt und trifft and zündet. 94. 502b ı.; GE wird 
tie Rurbe .. wohl t., went Me ber Hert über ibn führen 
wird, Pef. 306, 32 10.; Dir drohet es [das Weich] und trifft 
sielieidhe a6. @. 35, 270; Gin unvertienter Alu trifft nicht. 
Apr. 26, 2; Der Segen trifft, wenn Fluch und nie erreicht. 
6.10, 220; @in Sport, Wi, Scherz trifft sc., |. 100; 
4a; 5. — A) Zemant reife Etwas, 4.B.: a) (1. 1a; 3) 
Lerfend, fhlehenp, fhlagenn 1x. ein Zielt., aber audı zum. : 
fblemp ermas Untres ala das elg. Biel, 3. B.: Er batte 
Rott feiner nur den Thurpfolten getroffen. Der Beblmmrf ac. 
Sriritapen Hob. 1, 2 9.; Bin anderes Ziel, das noch feim 
Shüpe getroffen. D. Op. 22, 6; Die Sceibe, das Gem 
tum, Böden (ſ. d. t.; Dex trifft allemal, aber — mit 
dem Buppenlöffel fein Maul, Bidet I, 10856 a. ; Menehet 
tun ramben | eret .. umd ſucht ven Gegner gut. ©. 5, 
283; Doc will ich . . auf den Sad ſchlagen; treffe ich bar 
mit den (bel »e. Sucher 5, 3038; Zemand mit dem Stoch 
mit der Schlenber, dem Stein; mit ber Buchſe, Augel; mit 
feınem Auch; mit den Pieilen des Wites, mit eincım Wiß 
rort, mit ip, Spott, Sohn, Satire ae. t.; Durch eine 
Lemertung getroffen — fein, ſich fühlen ıe.; auch: Der 
Sei, den 15 Wunden „troffen”, £obenfrin Soph. # w.; 
Das Ziel „., zu dem Alles muß jchiehen, doch wird ber 
Inc von ihnen Allen um getroffen bleiben. Suther 6, 1156; 
Dis blei- [von dem Blei, der Runel] getroffnen Witos. 
Krıhare Sb. 385; Blißgetroffen. Ebem. 4, 17; Minkel 
202 x. — b) (f. Ib) Der Dialer hat dich — meton. : 
kein Bild, Berträt getroffen; Gin gut», wohl», fhledt- 
geroffnes Bild ıc. — e) (f. Ic) Den Tom (f. d.) t., 
eig. und überte.: Gr traf glei den richtigen Tom, aus 
tem er mit ähm zw ſprechen babe (f, d) ac. — di) überh. 
(val, e und e): Guns Geſuchtes t., richtig Anden, 3. B. 
Iseralt,): Die Thür t. Iarnar Br. 4045 10, ; ferner: Die 
schre Stelle t., z. B. beim Trandhleren das Gelent ıc.; Sich 
keftreben, feine Idet immer beffer zu t. Shape 8, 18; Stärkäl 
mir Lob, traf ih, Mlöder, einmal reinere Sarmonie 
(1.0). 9. 3,4 a; Die richtige Rede t. Hioh 32, 11; 
Sabe ichs nicht Jgejtreffen, ſe lehte du michs beffer. 34, 
32 1; Das Wort, die Löfung eines Räthſela, das 
Bärbfet (Mit. 14, 18), die Demtung (Med Fraums. 
Das, 2, 9); bie Loſung einer Aufgabe t, »e.; „Setroflen!* 
Auf ein Haar! Bd. 591a; W. 13, 157 ac. und (j, @ER): 
Karben immet un 1.4 midht. 81,54; Durch größere Scharf» 
Inmigleit 04 beffer als Andere t, Kam EM. 1, 171 
(vefch.e); Gr meint, ex bab’s far wohl [gejtroffen. Father 
1, 37T 18.5; Gie künmen’s nicht allezeit alſo ſchnurglelch t. 
wu jabenrecht machen. EW. 61, 311; Gs fo ſchnuttecht t, 
Zinhgräf 1, 172 2.; Es Allen (Gotihelf U. 2, 120), Ric 
Sanden (307) t. [recht machen]) ı. — e) (If. 2b) auf 
Veinem Wege oder foınment Etwas finden, wofür es, 
wenn Dies ſelbſt etwas ſich Bewegentes, Öntgegen: 
foınmentes ift, auch begeanen (f. d. 1a) beißen fann, 
wihrend amt, tas Verweilen des Obj. an einem Drt 
bervorhebt: Zemand trifft anterwegs einen Wantrer oder 
begtgnet ihm, aber nur: er trifft ein Wiridebaus (an); 
Dian trifft oder begegnet Zemand im Wirthatzaus, aber 


Senders, beutiher Wdrrerb, 11. 


Treffen 


nur: Ginen zu Haufe t. (amt.) .; Zemand auf einem 
Irrthuen t. ober best. (rich. : ihm im Jerthum begegnen, 
dieſen mit ihm theilen) ; Ginen in Moth, im großer Ber- 
legenheit t. ac.; Der Weltumſegler frembig trifft ven Hafen, 
mo er audgefhifft. ©. 3, 145; Man traf ihn mur zum, 
Morgens im Wirtbehand einen halben Shoppen zu t. [oter: 
trintenp], Höfer 2rb. 236 ; Paten d, 280; Da t. wir Iuflige 
Kompanie. 34. 321m; Und treffen uns bier in böhmifchen 
Landen. ebB,; Fre ich dich dramien dm Arien, | ba man 
der blutige Kampf fi ermenen. 49 1a; Sie t. Ab [einander] 
nie oder es ſeht ein Wipgepläntel, ©. Sh. 1, 360 ac., auch 
(vrich. d): Zemand tröfft es (f. d. 8) gut oder ſchlecht ac. 
(erfh. d), das durch den Zufall oder bie Fügqung ber 
Dinge ihm zu Theil Werdende, gleichſam als Los auf 
ihn Fallende ift ein angenehmes oder unangenehmes. 
— f} in einigen ftebnden Berbind. : in bem Glauben, 
in der Hoffnung, daß man damit das Richtige, Anges 
meßne trifft, Etwas wirllich werben laſſen, ins Werk 
jegen, veranſtalten x.: Auſtalten (ſ. d. 2), Gegen, 
Voranſtalten u.; VBottehr (f, d.) oder Borlehrungen; 
Diafregeln (ſ. d. 3), @inrihtungen (J. B. 20. »35b), 
Beitimmungen, Anordnungen, Ginleitungen zu Etwas, eine 
Aushunit (ab. 739) t. ac.; Witte (qute, ſchlechte) Tabl t.; 
Reue nach eimer gerroffenen Wahl, Mant SR. ;2; Wine 
Antwabl, Autlefe (f, D,) t. a. ; Binen Lauf (mit Zernant) 
t. GSbane mir, . den Wechſel. ven ich [gejtroffen, | daß ih 
aus meinem Bert in Simmel fleigen Tann. sMühlpferih Leid, 
199 X. Kin Übereinfommen, elite libereimkunft, ein Mb» 
fommen (kommen 2, 298) t. ; ine gute Heitaib, Partie t, 
Adlung; Immer .. boffte des Madchent Bater ... ven 
fchnligen Vunt getroffen [feine Tochter in eriehmter Weiſe 
verbeirather). IBticarlie 32; Einen Bergleih (f, d, 1) 
t.; auch (richt eben gw.): „Mine Allan, ein Büntnie, 
einen Warienftilltand und ſeltner: einen Ärleden t.* Ade- 
kung. — 5) Grwas trifft Ginen a0, 3. B. (f. 3): Kugeln, 
Dfeile, Schüffe x. t. das Biel, Einen, aber auch bier 
(vgl. An): fehlene etwas Andres ale das Ziel, 3.®,: Dar 
Eijen führe vom Stiel und träfe („treffe") feinen Rädften. 
5. Mol. 19, 5.1.5 Der Blip trifft einen Baum, eine Berl. 
x.; Einen trifft Ermas blipgleich 36. ; Einen trifft ein Epott, 
ein Fluch, eim Ubel, auch: eine Schule, ein Berwurf ıc., 
das Lord, die Deibe, fällt auf ihn; ferner (f. de): Gin 
Brief, eine Nachricht trifft Einen an einem Ort; Die Trauer 
botſchait traf ihn gefafft c. ; Unterweg# traf und ein Regen; 
felten (meton.): Win unterwegs getrofiwer .. Schauer 
regen, Anrbel 3, 113. Wenige leicht zu mehrente Bfp. 
genügen: Werden über dich kommen alle biefe Gegen 
(Binde. 15) und dich t. 5. Mel. 28,2; Wenn fie dann viel 
Unglüd und Anaft t. wird, 31, 17; Das ich gefürchtet babe, 
iſt über mich [sejfemmen und, das ich forgte, hat mid Igel. 
troffen. Sieb 3, 25; Nun ee (f, d. 7, etwa: das Ungläd) 
dich erifft, erſchridſt du. 4, 5; Pl. Di, 7; Im den großen 
Nosben, vie uns Igeſtroffen haben. 46, 2; Trifft ihn Plage 
und Schande. Bpr. 6, 33 ıc.; Da fie lofeten, traf es [f. d. 
7, das Les] Zonam. Jon. 1, 7 xc.; Dreimal traf erment ber 
Ruf mein Obt. Etam. 4, 24; In Bergleih mit allen ven 
ſchtedlichen Schlägen, melde das Eigenthum . . getroffen 
baben, eim febr leidiichee Übel. Grng Rev. 117; [Die Lüge] 
kehrt, ein Losgehrüdter Vfeil .. zurüd | und trifft den 
Schuhen. ©. 13, 57; Deinen Scherz... Gr trifft mi 
gmar, Doc) trifft er mich nicht tief. 99; Des Vaters Spott 
bat tief nid getroffen. 5, 86; Keine Strafe trifft ein hobes 
Haupt. 38, 271; 270; Die berrlide Wirkung ver Säulen 
traf dich [bligartig ; du fühlteft he]. 31. 5; Dies Miles 
traf, wie eimed Sortes Mat, mein Wefen. Hölwriim . 2, 
56; Wenn... mid eim folder Schlag aus blauer Luft ge 
troffen. Platen 2, 116: Dramf flarrt' er. ., | daß mir bad 
ten, et bab ihn was getroffen [der Schlag gerührt]. 
uaaert Mal. 1, 95; Glubent trifft mid der Sonne Pick. 
24. 75a; Weld eine Mede traf mein Dbr!.. D Sihtag | 
tes Dommers, ber mich trifft! a2143 I00a; Dies Alles traf 
jepe blipfnell meinen Weit, 6030; Ws trifft fle mie des 
Bllpes Schein. Schlegel Ed. 1, 170; Traf dich nie en 
Verlangen nad Zemand, welder entfernt war? 9. Tb. 10, 
5; Meine Straſgewalt trifft nur befledie Seelen. w. 20, 

3 1.. (miedrd, mit Dat. ft. Acc.: Trifft feises üUbel 
den Englantern mehr als den Holläntern. Manbelsis 106; 
As ihm das os traf. Olrarius 1694 x.). — 6) (. 2a) 
in ſchwankender Fügung (f. Gerig 15, 60 f., vgl. 
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beihen, Anm. 1): Ginem oder in häufiger Anakouthie: 
Ginen wohin t., vgl, nam, : [Mis er] Ihre redire Bruft mit 
dreige zadtem Weichoß traf. B. 225b — [Alt er] ihr | mit 
breifgneikigem Vfeil an ver rechten Gel im ven Bufen | 
traf. D. 3. 5, 394; Traf hinten rechte ibm ins Geſaß. 
D. 195b — Traf ihm | im bie rede Bade des Hintern. 
2210 — Diefen traf... | redhts binzurd ins Geſaß Die 
riones. D. Al. 5, 65; Trafıbm die Bruß am ver Warze. 
Dr. 22, 82 — Traf ihn... in Die Brad an ber Marge, 
Wirdeit = Traf ihm neben dem Tütleliin, Staidenerifer 
92a; Traf ihm geftrads vurd die Kehl. 91a — Ihm traf 
hingielend Obeffeus grad‘ in ken Kehlfchlund, Wiedala Dr, 
22, 15 ., ferner z. B.: Gr „traff“ ven Pbilifter an feine 
Stirn, 4. Bam. 17, 49; Ich traf ibm mitten im® Herz. 
Cham. 3, 186; Gr war imb Herz getroffen. @alı Wal. 1,58; 
Gr ilägt . . und trifft dem Kurfürften auf bie Bade, 2, 
343 a; Iprchm.: Demand mit der Bauft ind Auge t., 
dazu übertr.: Ift aud ein Lied „., bem ihr nicht trefft [mit 
der Bauft Das oder int Auge]? Al. Od. 2, 74 (f. 79); 
ferner: Den Nagel (f. d. 66) auf den Kopf t., vgl. Du 
baft's auf dem Imed (f. d., vgl. Bio) getroffen. Bpinplır 
B. 206 . — 7) mit Angabe der Wirkung, gw. nur: 
Ginen törıli oder; zu Tode (Brün Gb. 307; Mappır Vorl. 
2, 197) 1. 0. fonft nur mundartl., |. tumm Ic, — 
8) dielten, vgl. 2b) Gewas trifft (vgl. trifft gm, ein, 
überein). es pafit, ſtimmt mit Dem, wozu man es 
bält, 3. B.: „Bis jept rent fie wahr“. Das trifft voll» 
femmen. ©. 6, 320, ihre Schildrung ſtimmt mit ber 
Mirflichleit überein; Cine Beichreibung, die mit der Ge · 
ſchichte genau trifft. 9. R. 7, 341 16, 1.104. — 9) reil. 
Urwas teiffe Mb, macht ſich ober tritt ein durch bie 
Fügung der Dinge; der Zufall fügt (f. d. fc; 20) 
es c. (vgl. de Schluß): Das trifft fi aut, aünfig; 
Wie Äih'e grande trifft Ge traf fi, daß Me um chem Diele 
Zeit einen Gefandten „ . ſchlaen mußte. 34. 804b ıc., val. 
(Velten): Wenn et fih grate zutrifft, Daß er verlieht in. 
w. — 10) abjeft. Part. Präl.: a) (f. 1a; 3) = ind 
Ziel t-d, eig. und übertr. (vgl. 8 und fhlagen 21a), 
3. B.: Zeus ferm-t-vem Sohn. D. M. 1, 21 — Den 
fernbin t=-dem Apell. B. 142a (—= Den Bernbintreifer, 
1856); Bernet-te Pelle. V. I. 5, 54 . T-te Pfeile 
[tes Epotts x.] auf Zugend und Unerfahrembeit lodyw- 
druden. &. 19, 21%; @eine Urtheile waren richtig, obme 
abipredend ; t-D, ehme licblos zu fein. @&. 16, 317; © 
füblte die t=te [die Wahrheit der] Rede das Mätden, 
5, #5; Ge jharfrt-% juſchlagen. Grine 6, 42 . Det 
er bie Stimme des tiefem Kenmers jo t-p auttennt. Enpri 
4, 79; Seine Zeichnung wurde fo t-® (vgl. Ab), daß ter 
Mefitentin ein paar Umäbnlickeiten lieber geweſen wären, 
3. 2, 206, Gin tes, . Konterfei. 84. 1020; Diele 
[jus]t-de Abnlichteit der Geftalt mit Ihrem verfierbnen 
Freunde. T31n; Mit der t-biten Mabrbeit. W. 982. 2, 42; 
T-re Gleiäniffe, Bemerkungen, WBipe sc. — b) um., wie 
gwe bett —⸗ worum 26 fich handelt; in Rede ftehnt, 
3. B.: Die t-re Stelle lautet. Imre NBtr. 95; Das 
Mabere unter dem t-ben Suffir im Wörterbud, Wurm XVII. 
— 11) atjelt. Partie, paſſ., auch in Zipg., 1. da: b. 
— 12) jubt. Infin, nad tem Obigen, 3. B.: Iept 
balf ibm Ridyıs . . die Kunſt zes Fermbin- Tb. B. 2206; 
Daß kein Fehlen noch Irten ift, fonbern eitel T. Sutter 5, 
227b x., außerdem als Eonfvetes Hw. mit Du. : a) ein 
Kampf auf einander t-der Heere oder Hreresabtbeiluns 
gen, Schlaht (f. d. 4 umd zufammen-t. 1), eig. und 
übertr., 3. B. gegenübergeiiellt tem bloßen Echarmüpel 
(1. d.). £ 11, 554; Ein T. lichern, tem Feint anbieten ; 
Als ſtunde bir ein T. vor, £ Rarb. 3, 4; Die ohne T. uns 
buch übe Geheul vorlagen. Wicstei 1, 160 ac. ; auch veralls 
gemeint: Zum T. Mafen. W. 7, 178 3.; Wenn's zum T. 
«und zur Roth) kommt. Cuther 6, 14a; £. 13, 54 0. f. 
tlarven Ic. Zfiba. 3. B.: Haupt-T,; Land und 
Ser+T. m. — b) Linie (1. d. Sb)ter Schlachtordnung: 
Standen ſchlagfertig in 3 T. Enke 9, 174; Wenn vie 
vorbern T. geſchmiſſen waren. £. 8, 121; Mommiım 2, 163; 
155 16.; fg. eig. und überte.: Das Sinter-T., dat 
.. Ridpts erfennen Tonne, fewerte auf das Vorder-T. 
Arqenholz (Mayer 2, 29119); 3. 2236; Im Bor uns 
Hinter-T. @. 14, 116; Die Bernunft beim Angeiif ine 


VBorder-T, ſtellen. 27, 319: Mirtel-E, — 13) 
Treffer, f. u. — Züpe- 4. B. Ans: 1) zuw. intr.: am 
171 
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Etwas (berükrend) treijen (ähnlich: aufet.): As wire 
[das Geil] an mas hartes angetroffen. Ofubaig Kimm, 193; 
Sodenteim 9. 1, 97 c.; vweralt. bildl.: Das Urtbeil bat 
wobl angetroffen [ans Ziel]. Opis Arg. 2, 423. — 2ir.: 
a) [2e] Zemand (wo) a. 1. dam. 9, 13; 10, 3; 1. Ad. 
11, 29; 2, 9, 21 s0.; inen bei einer Arbeit. 17, 119), 
ſchlafend (4, 195) a. ı0.; Ginen Baum a. Tampı Rob. 1, 
44; „Teoff* er lder Fiſcher] im Sat det Garns ipt einen 
Topten am. Gaprbern 2, 246; Ns fie an eimen Berg kamen 
und eime tiefe Höhle „antraffen*, Otrarius Rof. 6b; Ein 
Buch, fo Id in Deiner , . Bibliothek angetroffen. 844 ıc., 
auch: ®e gang | unbeldenmäthig träfe mih der Top... 
nicht am. Häleik Kint, TI ac.; Selten reil.: IS ſchwahte 
nun ins Gelag hinein und traf mid unsermutbet an, Taß 
ich ihe vom dem Löwen , . erzählte, Ehümmrl 2. 170, ſ. 
bet. 1.— b) veralt. fl. des Grundwe: ichlagend, wer 
fend treffen. Sagem 1, 8, 60; Ceuerbank 34b; 1726 ıc. ; 
ugw.: Seinen Beruf nidt a. [verfehlen]. &ica Sternb. 
2, 117. — €) Gimas trifft ein Obj. an — betrifft (f. d.) 
eb, |. Jarmcıe Br. 2966; fuiber 4, 60n; 2832; 409a ıc,; 
Fleming (Wadern, 2, 361°") 1... auch: Gimas trifft niel, 
wenig. fo und fo viel an x. — Auf⸗: 1) intr. : ſ. amt. 
1.— 2) tr.: [26] Ginen a., außerm Bett trefien ıc., 
F. auffein. — Des: 1) Iemand betrifft @inen, trifft ihm 
io, daß er ihn greifen, paden Tann (f, betreten Se): 
Betraf die Volletiwache eine Gruppe junger Rufen, welche 
x. Eaſt D. 6, 174; Ib hab ihn felber betroffen | über der 
That. ©. 5, 269; 11, 153; Hagedorn 2, 106; Gerrig 17, 
100; Platen 4, 204 2.; Sich b. laffen. Eich DIN. 2, 
209 ı,; Sich felbft b. [ertappen über Etwas]. @öcingk 
Ric. 101, vgl. an · t. 2a. — 2) (f. 1) Rtwas Ubles (vgl, 
34) betrifft @inen (verich. A), teifft ibm ergreifen, 
vadend; befällt ihn: Daß itn dat ahnl. Shidjal | . . b. 
fann. S. 5, 8; Midht einen Zeden betrifft «s [das fchlimme 
Schidfal sc.], anyufangen von vorm, 20; Betraf ihm 
[wohl nur Drudf. : id m] das Elend. Olcerius Rof. sıb; 
Pisten 4, 248; Mie müfle dich b. Wittwenſchaft. Mäder 
BE. 193; Umglüdlichermeife betraf ibn Diele Berlegenbeit. 
34.904u; Von keiner Bucht, won feinem Schmerz betroffen. 
w. 20, 217 0. (f. 3); tadelbaft: Das mid betroffene 
Unglüd. flemde Barn. 1, 305 ı6.; Ben dem Ungläd mit- 
betreffen werten x. — 3) (ngl. 152) abjeft. Partie. 
pafl.: durch einen plögl. Eindrud verwirrt unb augen: 
blidlich aufer Faſſung gebracht (vgl. beſturzen 4; be · 
treten; feonftermiert »0.): u) Abballah lauſcht betroffen, ihn 
blendet des Gholdes Glanj. Epam. 3, 312; ©. 5, 69; 15, 
28; 22, 156; Sab id betroffen, mein Hoffen | . . über 
woßen. Häder Maf. 1, 121; 9.3, 155; Darüber betroffen. 
w@.5, 126; Bor Areude gan betroffen. 26, 335; 313 .; 
Der bodı betroffen Acht, bemequngslos, | mit meit geöffnet 
Aarrem Blid dar Wunter | anftaunene. 34. 417b. — b) 
(f. a) zum. : der Gemüthöftimmung eines Betroffenen 
entfpredhend: Gin betroffnes Musfchn; ine betreffne 
Mieme; Mit einer beiroffnen Adthe fahn fie ıc. YBmiherlis 
ts. — Dazu: c) Die Betroffenheit über biefes 
Ereignis machte fie erftarım. Ohren 74; Diauf. 1, 2, 657; 
Bäder Mat. 2, 11; W. 6, 228; Däme bie gerinafte Ber 
teofienbeit im feinen Geſicht zu gelgem. 16, 162 m. — d) 
jelten (vgl. beftärgen 4b) B. — betroffen maden: Megern 
Dyanaf. 2. 157. — 4) Guwas berriflt ein Dbj. (am), geht 
bies an, ſteht in VBeriehung dazu, 4. B.: a) War Das 
und Das oder ; Den und Den betrifft sc. Iſoweit es ſich 
um das Genannte bandelt, in Betreff besjelben]. Etam. 
2. 238; @. 11, 179; 15. 9: 29, 276; ad. 1098, 
1206 16. vgl.: Was dat Regiment ber Arauen | am betrifft. 
9. Kid. 13; 24. Sücb ac; Soriel e# dem (ugm. fl. ten) 
Tert betrifft. Super 5, din ac; In Baden, welche bie 
Religion b. und ben Aricten belamgen. DW. 64, 272; 
1. Mel. 41; Gel. 12, 10; Dem Anfang bei mid b=ben 
rtitels, &. 32, 375; Händel. ., baran Kalſerl. Mai... 
viel gelegen iR, Daß es Königreich, Bürftentbum zc. .. betrifft 
[fh darum handelt]. 9, 66 a; Was leſet ibrt.. 
„Borte*. Dos an-b-»T [sc. was]. Adler Haml. 2, 
20.; IR was, Ihr Herrn, bad uns mitbetrifft? a4. 3266 
w. — b) abfolutes Bartic.: B-r nun .. den Dreten 
Aaron's, der if ac. Silharı ®. 80 ur. o., To auch: Amb-r. 
— c) B-r als attrib. Ew.: Das, worum es fid 
bandelt; in Rede ſtehnd ıc. Höfer Hon. 327; Maumer 
Bär. 3, 1, 48; Bpiribagen Dr, 9, 33; Heb. 3, 196 10. — 
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Gene: 1) imer. (fein): ber Mbficht gemäß, an dem 
beft. Ort zur beft. Zeit anlangen: 8. 142"; Dur das 
[dem Geinb]) unerwartete E. des Eraberzoge Zobanm in ber 
rechten Blanfe, ale D. 2, 210; Zufälligerweile am dem- 
felben Tage . . traf ein Brief... ein... Gin foldes Zu- 
fammen-T. @&. 22, 173; 21, 138; Sie ſchrieb mir, 
der [erwartete] Verlobte fei eingetroffen. Höfer Son. IA1 m. 
— 2) (f. 1; 3) Etwas trifft eim, fommt wirflich jo, wie 
man ed vorher gedacht, geſagt, gewuͤnſcht, gefürchtet 
x., gebt in Grfüllung: Bei dir .. trifft decht bat 
Sprichwort ein (f, 3) se. Gäntper 459; Miles trifft mir ein 
[fo wie ich es wünjche]. Chem. 3, 200 x.; gm. (i. 1) 
nad Campe allein mit fein, 3. B.: Auch der Ban if 
eingetroffen. Chem. 3, 207; Gab id, . mein Hoffen | nicht 
eingetroffen, ſondern übertroffen. Mühe Mat. t, 191; 
Meine Ahnung it nur zu Schr eimgetroffen. w. 21, 177 
u. o., body art nicht felten (ſ. 3) mit haben, wie bei 
Adslung, 5. B.: Diefe Shergprepbegeiung bat fo menig 
eimgetroffen, Canip 357; Wie bat der Ausgang eingerroffen! 
(i.3). Seapdius Er. 400; Es har Alles eingetroffen. Ifland 
9. 2, 92; Hat meine traurige Ahnung eingetroffen? Men- 
delstehn Pb. 1, 7; 24. @. 4, 3; Drum Ep. 164 0. — 
3) [8] veraltend: Mit Erwas c. übereins, aufammenst, ; 
Diefem gemäß, damit in Übereinkimmung fein, — 
auch bloß: @. (f. zw-t. 1), wo dann 2 ganz nahe daran 
grenzt (f. 2: Güneder; Gropius), in der Megel mit 
baden, 3. B.: Die Rechnung trifft genau eim zu), mit 
der Wahrheit. Aprleng; So trifft das Bermögen nicht mit 
meinem Willen ein. Exr@rophies Voet Waltd. 1, 372; Wie 
oft hat e [== wie felten bat das Gluck) mit deinem Hoffen, 

wie oft mit meinem eingetroffen? $. 1, S2 2c. auch: Ge 
naue Wimtreffung ber wichtigſten Sipe mit anbern, 
Kent 4, 224.— @ntgögens: intr. (fein): entgegens 
fommend Ginen treffen (ielten): Welche Botihaft eben 
mir entgegemtraf. Baiger Sopb, 1, 136. — Flbls inter. 
(haben): flatt zu treffen, feblen; nicht treffen: Wenn 
er lder Wählenve) ſebltrifft. Bchlegel Raufm, 3, 2; Graf 
man fehl und berahtie ben Schild. 9. Eb. 3, Kol a. — 
Fürs: ſ. vort. — Here: eig. ; feltmer: SHier trifft 
aun Ihre Bemertung bin [== iu]. 9. (Bünzer $. 1, 333). 
— Mits: 4. B.: Indem man auf dieſe Halbjeelme 
ſchlagt, bat man ben Bortbeil, die binter ihnen ſtebenten 
Ganzielme «vie mweribradigen Regierungen) mit · zu · t. 
Enfe T. 6, 421. — Übers, tr.: 1) das Obj. nicht 
bloß erreichen, fendern darüber hinausragen (val. 
vor-t.): Wine Perf. übertrifft eine anpre — In einer Yelr 
fung, einem Fach x. ; Eine Perf. oder Sache übermifft eine 
antre — an einer fie auszeichmenden Cigenſchaft — vgl. 
ugw.:; mit (3. Macc. 5, 16; Btumpf31 1b), nadı(i. Kor. 15, 
41) Crwas —; Gr übertrifft mich im mündlichen Bortrag an 
Geläufizkeit, aber ih ihn im fhriftl. an Elegamı ı.; Du 
übertrifft ie Alle. Bpr. 31, 29; Prod. 2, 13 90.; Sat fa 
gleiche Länge oder übertrifft in noch um ein Geringes. 
Durmeiber ir. 2, 117; 6. 22, 166; Gin Irrgarten von 
Aelsblöden . ., der an Größe und Mauheit nod bie be 
rühmten von Goldau bei !Beitem überträfft, Mahl 9, 2, 215; 
Daß er... den ermorbnen Rabm meit übertroffen, Sörner 
131b; Sah ih. . mein Hoffen | nicht eingetroffen, fondern 
übertroffen. Asaert Mat. 1, 121; Um das Mufter au 
erreihen, wo nidt gar au übertreffen. 34. 19143 Cine 
maleriſcht Lant ſchaft, wie ſich mit jeder Krümmung des Aluiieh 
an Meidıbum und Schönbele zu ü. ſchien. zi8b ı.; 
Um übertroffen. @ubraner Leſf. 2, 58; Memmim 1. 927; 
Unäbertroffen an vornehmer Clegang ic. . ., aber auch un 
aberrroffen Im waſter Wirihſchaft x. 3, 334; Smarba 1. 
169 0. ; Richt ven erfien römifchen Seorgifer allein, auch 
den Übertreifer ver griecijchen im fh zu verhetüen. D. 
vandl. 4,521. — 2) (fchwzr,) bevortheilen. Staider, vgl. 
(ugw.): Immer wurde fein Hoffen | vom ungefälligen ät · 
folg fo witrig übertroffen. W. 15, 36, nicht (dem Eprachr 
gebrauch gemäß): der Erfolg ging weit über jein 
Hoften hinaus, lieh dies weit hinter ſich — fentern ; 
er war ein ganz entgegengeleßter. — Übereine: gu: 
fammenst-b übereinitimmen: Wenn man in ven Haupt- 
fahen mit eimanter übereimirifft. o. 30, 321; 3, 293; 
Edward Himmte gern bei, meil es mit feinen Anfidten über 
eintraf. 15, 110: W. 3, 176 1.— Börz: 1) (veralt.) 
überst., 4.B. Wann oft ein ungelalte Berk. | fikrträfft bie 
ihönen mir Lriäbeit. ande &. 1, 233 w. oder mit 
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Dat.: Dieweil durch folde Meis |... die Jüriger baten 
vorgetroffen | Birken. Aſaart BIEA 60; Des Manne 
Raih ale fräftiger , . trifft dem weibliden vor. @bz. 12 ıc.. 
auch abfolut: fid auszeichnen se.: Die in manderic 
Künften „fürtrofien* haben. Eppendarf 24; Nachdem ein 
jeder Edle im ritterl, Thaten „fürtra@*, bat er bei bem 
König den nähern Sitz. tumpf 50b x, f, vortrefflid. — 
2) Das B. ſ. [126]. — Zus: 1) [8] Grmas trifft zw, 
ftimmt übereintreffenb mit Dem, womit es flimmen 
fell: Was in ben meiflen Bällen zutrifft, kann als Regel 
gelten; ein Geſeh muß für alle Mälle z.; Etwas trifft genam, 
ziemlich geman, nit recht zu; Mit eurem Almamadı, ber bei 
einem Bauernfhub Iſ. d.] amerifft. Garzeni 1346; Wohl 
trifft es zu [fimme zu der geſchllderten age], daß biefe 
Säredgeftalt | in Waffen unfre Mat beindt. SBclegr! 
Kaml. 4, 1; Winige intisibmelle Umftande ausgenommen. 
traf Alles fo fhön zu. W. 38, 64 x. auch [10]: Schr 
de Bemettungen x., auf das Vorliegente genau 
paſſend sc. — 2) [9]. — Zurüds: (felten) zurüd: 
prallend treffen »e,: Suchte nur, feiner Gegnerin mit 
einem ;-ben Berwurf beijutommen. Mönig 81. 1, 32. — 
Zufämmens: auf einander treffend sufammenfom- 
men, 3. B.: 1) von feintl, Zuiammenitoß fämpfender 
Hrere (84. 5578), Perf. beim Turnier (w. 1% 113: 
20, 23) ıc., f. [124]. — 2) von Bereinigung, 4. B.: 
a) oͤrtlich: 3. — Verſenen an einem Ort; Gifenbabnen us 
einem Knotenrunkt ıx.; Wenn er fih ven bem Wege ent- 
fernt . „; menm wir wieter 4. @. 29, 386; Sobalt id. 

mit mir felbü wieder in meinem Wagen jufammentra’ 
[vgl. : wierer zu mir kam]. Chümmel 2, 186; Sotalp fein 
Auge mit dem übrigen | ufammenteifft. @. 11, 127; auıch 
ref. : Freunde, mit denen man Ah in der Jugend zufam- 
mentrifft, HB, 1, 178 17. fubi. Infin.: Enfe D. 5, 474; 
Gin ungefähren 3. einzuleiten. &. 21. 206 x. (f. d). — 

b) im bieielbe Zeit fallen, |. [2b] Schluß; Daß, wenn 
2 Dinge zufammenträfen, man beßmwegen mod nicht anf 
ihren Zufammenbang ſchließen fümne @®. 19, 310; Bm. 
991b 1; jubi. Infin. @. 22. 173 (f, eine, 1) sc. 
j. d. — c) — übereinftimmen, paflen: Daß tie Be 
rufung des Saupimannd nicht fo ganz mir unfern Borfägen 
zufanensentrifft, 16, 8; 22, 49; 30, 234; 16, 50; 20 
1ttıb ac., audı (vgl. a): Der groie Bunt, worin wir... 
Alle 3. @. 10, 92. — d) (f. a; b) in Bezug auf ein 
aus dem Zufammenmirken des Vereinigten herrorgehn⸗ 
bes Ergebnis: Wieles traf zufammen, | was id zu unferm 
Versbeil nupen konnte, ©. 13, 116; Dat Refultat vieler 
alüdtich der Umftände. 32, #3; 26. 254 ıc., auch ſubſt 

Inf,: Berflanzesblipe, die aus einem ſolchen 3. berwor- 
ſtrahlen. 22, 81; Weil die Geſtitne durch ihr 3. Felde 
bel brmirten. 28, 266 (f. Komftellatien) ; Me it eim felt- 
fames 3., daß x. Memmfer 3, 280.— II. Treff-en, n., 
4; uv.: ſ. 112, — er, m., -6; us. : 1) Zemand, 
ber — und injofern er — qut trifit, 3. B.: a) von 
Schügen: Ich ein großer T. ſched auf ihn vie Muller- 
buchſe los. Gleim 3, 9395; Der T. (m, De. 8. 323, 
Bern», (Il. 7, 34), Bernbim-T. (DB. 1856), Apell. 
— b) von Porträtiften, Matttifen W. 1, 92: 162, 
Aturz 2, 12 9%. — 2) im Gag zu Fehler (f. d, 1 und 
Miete 25 Rull 2g, aud für die Belege), zunächſt ein 
treeffender Schuß in bie Scheibe, ins Schwarze (womit 
man fich einen Gewinnſt erichieht ı., und banadı 
verallgemeint): m) Sing anf eine Schiehlätte, um. . die 
zur Aumeltung erforberlichen T. [Treffichüfie) aufmetien 
zu fünnen, Austbad B. (#1) 35; Feder neue Schuß ein I. 
Gartent. 12, 2956. — U) Der einfade T. [das Treffende] 
Liefer Grmibrung. Ab. 8; D. 4. 244; Die verworfene Bes 
art bebielt, T. gegen T, ung Fehler gegen Achler erwogen, 
den Votzug. D, Isla; Wahr 2, 413 0. — c) Gewinnſt⸗ 
106, eig. und übertr,, ſehr häufig: Ob Ihr Loa unter den 
T-n oder hehlerm fichen wäre. Grlrrı 3, 289; Wer aus 
Hortuma's Sorterätchen | den T. ſeines Wertbet 09. Sang- 
bein 8. 157; Die wenigen armieligen T. verſchwinden unter 
den zabliofen Nieten. 84. 101b; Pıa; 15a 10: Das 
if ja ein Haupt-T. [großes Gluͤck), dad rc. Sache DEE. 
5, 154. — 3) @inen T. haben; a) iſ. 1c) Glück, 5.B.: 
Der Doktor hat doch einen erſchrecklichen T, Wer hätte Ab 4 
träumen laffen, daß c# ibm glücen werde. Batımı 3. 375, 
Sortent. 10, 431m; Bpleihagen Hob. 1, 40 ı. — b) di. 
1a, b) 3. ®.: ratbend, vorträtierend x. das Richtige 
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treffen. — -lih, a.: 1) durch feine Beichaffenheit 
fobente Anerfennung verdienend, ausgezeichnet, vor⸗ 
züglich sc. 2. Sam. 19, 32 w.; T. haft bu gehandelt. @. 
5, 3; Aldtann forberi bu . . Die Erklärung zurüd, .. „Ib 
babe fie ſchen⸗ .. Z.!t.! 9, 291; Daß Alles auf mas 
T-Re gerieib. 15, 97; Wine 1-e Hausmutter. 19, 209; 
&emwaltig, t-e (f. 2) Miratel. Sutter 8, 2610; Der Wiß 
fommt mir t. treflene vor. Pleten 6, 263 »., auch iron. : 
3. 11, 18; D t,! Deine Rinder alfo Amp | der Preis für 
eine Bublerin! 2h. 2294 10. — 2) überh. zur Bes. eines 
hohen Grade, bei Älteren, felbft noch bei £., 4. B.: 
Sie prügelm ihre Männer wacker durch und laffen fie t. 
jerzanfet fleben. 4, 396; MBürben dem Kopf t. geſchüttelt 
baben. 7, 448: mem t-ın Wirrwart. 8, 94 ı.; Ein t. 
böfer Brief. Suter 8, Ba; 2546 m.; Moldereih Wi. 2, 
661; Bat Er. ib; 2826; Th. 324 ıc. (f. Anm). — 
3) zu 1: T-teit: a) (ohne My.) das T.⸗Sein: Ihre 
(zer Bilmmerke) T. o. 27, 170 m. — b) etwas T-es, 
J. B.: Das nadfolgente Geſchlecht bat Ab feine Schwächen 
zu Nupen gemacht, nidt feine T-feiten. Deseiemt 3, 309; 
©. 29, 372; Mäder Mat. 1, 152 x. zum. auch: 
T-keiten — t-e Männer, 3. B. Eaſt D. 6, 409; Viſchet 
Ab. 2, 245 0. — als. 3. B.: Fürs: veraltenr fl. 
vorst. (f. d.), doch j. B. noch: ©. a, 56; Der fih bed 
f. preift. 6, 246; Das Schöne, dat Be. 13, 165; Be 
Gaben. 16, 301; 18, 139; 21, 228; 24, 203; 24. 
363a ꝛc. — Übers: 1) mehr als — in hohem Grade 
trefflich, Andres übertrefiend (ſ. d.) 3. B.: a) [1] 
U. ! uni,! (ſ. 2). Wücer Mat, 2, 186; In Wahrheit ü, 
Schaldenreier 33b; Dem rubmwärbigen, „‚abertrefienlidhem‘ 
Kriegefärften. 9b; IA doch dieſe Gunade fo u. (ſ. b). furer 
1, 4892. — b) [2] Wie einem leidenden Menſchen Seit 
Lang if, mielmebr ü. ift fie lang, da die @ebeine leiden, 236; 
Baltaus 1825 10. — 2) f. übertreibar, — Bors: vor 
Antrem oder in bobem Grad trefflich, ihm vortrefiend 
(f. d. und fürst.): Gin edlet, wer [.fürst-ed". 35, 14] 
Weib. ©. 9, 14; Bein B-Aes iR wahrlich nicht das Wenige, 
mwerin er Me [bie Antifen] nachgeahmt. Hrinfe A. 2, 22; 
Darin halten ter Herr Baron und die Bauerm gany vorst, 
zujammen, Srmald iD. 2, 391 [j.2] w.; Gpel und hod-n, 
». Ib. 7, 100 #.; Die hoͤchſte Staffel der Breit [Ra]. 
Aoſtzatien Rh. 1, 106; 24. 1003 ı.; B-feiten [3b]. 
Heine 6, 269; Mriepgh 2, 290; Mendelsfohn Dh, 1, 30; 
w. 27, St. — Wilnders: munderbar trefflic. 
vun W. 75 m. 

Anm, Treffen, ab, tröfan, mbb. tröffen; zum. 
Immer: treffe! Hrine Bier, 32; Mom. 280 ı.; dagtgen 
veralt. Bräf.: Ih triff. Bram N, Brot, », 12 2. ; Impf.: 
te o fen if. 0.), aud: Als ihn eilihe . . anf der Gaſſen am« 
te offen. Binhgräf 1, 216 ıc.; Partic. (obne ge): troffen 
(f. 0.). Zum Bart, Bräf. trefflich, nod im ältern Nbe.: 
Treflentlihe Mnfhläge. Beelidimgen 1613 Suter 8, 
2506; Arumpf 30a ı0.; Im ibren träjfenliden 
[grofem] Adthen. 548b; Treffenlid Ifebr] feiſt. 607b w,; 
Dee treffenlichen Martin Luthers. Imingli 3, 2; 2, 1 3. 

*Tröfle (frz. träfel), m, 6; 8; 5: 1. Alet 2. 

Creib: I., m., -(e)&; -e: 1) (muntartl): a) 
Vieh: Trieb, «Trift. 4m. — b) (ſchwir.) Sıchneebahn, 
dazu: treiben, pfaben (ſ. Biad, Anm.). Stelner. — 2) 
Bhng.: Vers: Etwas, ins ein ale Bftw, binzuge: 
fügtes Dbj. vertreibt, z. B.: 3a meinem Bram Gt | 
fing ich eim fröhlich Bier, Girim 3, 25, f, mhd, leitvertrip 
a. und bef.: Zeit-®.: Etwae, wodurch man fich bie 
Zeit, dd. bie Langeweile vertreibt oder verfürgt (f. 
Jeitturzung, KRurzweil und vgl. nam. 8. 11, 781), 4. B.: 
Zum 3. 6. 2, 10; @, 98. 2, 65 u. o,, ſeltner: Bill 
sterte für 3. des Heren Bruders Tafıhen. Gebet 9, 266 (frz. 
pour passer le temps); ferner 3. B.: Die Kinder fin? 
mein liehfter 3. Chem. 4, #2; Welden 3. haben wir? @. 
12, 223; Die Kegeln det Lembers umd andern 3-eH, 
Wabner 1, 116; W. 8, 178; 187; 4, 56; 11, 170. 0.0, 
(neutr.: Das ungemöhnte Weib | ſucht itgend anderime 
ein beffer 3. Model 7, 9352 26; Mönf.: Zeimertrich, 
Sepenkrin Soph. VIT; X sc); gleichſam perfonif.: Mie 
ſcherfte tief das Frohe der lachte | latterhafte gaͤhnende 
3. Mt. Dv. 2, 26 10; Bip. der ſeltnern Mz.: Mm vie 
Stelle andrer auß der Mode gelommenen 3-8 trat das Leſen. 
Hihte 6, 439; Ci durch die abgeſchmackteſten 3-e erholen. 
@arıe Br. 90; Berf. 3, 291; 4,6; ©. 17, 116; Nele 
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95; Pfeil Br. 10, 195 W, 7, 83 X. Abend» 3-e [Titel 
einer Schrift]. £. 19, 17; 16; Sanptr, Pieblings- 
3.0. — 1I.n., -(e)6; 0: in Bfigg: Ge⸗: ein bes 
mwegtes Treiben (f. d. 6), in Bezug auf bie Art des⸗ 
felben — und: bie fih an foldem Treiben bewegende 
Maſſe, Menge: Wie Woltenzüge ſchlingt ſich das @-e. 
©. 12, 69; Ihr wildes &-. Aohl A. 3, 362; Daß jept.. 
ein eigentkümlichee , fonderbar ſchauenbaftes &-e hie und 
da beginnt. Yadländer Stillfr. 3; Dem jelbhifh froftigen 
&-+. Gerwegb 1, 150; Während das bunte Gae eines 
Mioitenballe fie ummwirhelte, Sewald W. 2. 58 ıc., vgl. Ger 
trieb und: Wo fein Getreide ift, ift fein Beben, Alinget 
Srif, 36; Bauernfchinberei,” Das iſt euer &-4. F. 113 ac. 
— -bar, a. : was fich treiben (f.d. und Ifgg.) läflt, 
vgl. treibtih, 4. B.: Wat bei dem Gingelnen als vermeid- 
dicher Irrtbum erfheint, Das it in kritiſchen Zeiträumen 
un · ab · t⸗e Laſt des Geſchicka. Immermann 12, 361. — -E: 
1) n.: Ge⸗: ſ. Treib I. — 2) f.; -n: Blehtrift. 
Adeluaa· — el, m., 6; un. : Kriegol.: ein Holy, 
womit man ben Zünter in bie Bombe treibt (An-)Trei- 
ber, vgl. Triebel. 

Treiben , trieb; getrieben, tr. ; refl. (A) und (B5) 
intr. (f. Anm. zu flattern sc.) 1) andrängend bewegen, 
3.8. : Ein Keil treibt ben anzern (ſ. Ik) und dazu faltit.: 
Ginen Keil mit dem andern 1.1, Die brängente, bes 
mwegendt Kraft fann, wie hier eine von außen — fo 
auch eine von innen wirkente fein, 3. B.: Die Burst 
sor deiner Strenge bat — oder: Du haft durch Die Furcht 
vor deiner Strenge — ihn zur Züge getrieben (ſ. e) ꝛc., in 
fehr zablreihen Anwend., eig. und überte.: a) mit 
Angabe des Woher, Wohin, ſ. auch bund 7b, fer «) mit 
Praͤpoſ.: Das Vieh aus dem Stall anf bie Weide, vom ber 
Weide in ten Pier t. ıc.; Minen Reif ans Baßt. ıc.; 
Ginen überbieten auf ein böberes Gebot (ober In die Höhe) 
t. c.z obnne Obi. : Ihr Batet . treibt . . auf bie Helrath. 
2altztli Rom. 4, 1, drängt darauf [etwa: Re] sc.; Et 
mas auf den GHpfel, auf dit Spipe (f. d. lc, 3. B. w. 
17, 169), aufs Hödfte (&. 27, 22; 19, 150), Außerſte 
(W. 14, 84; 16, 63; 33, 72) 2, ſ. A; Aus dem Haus, 
Stall, Bett ae. 1.; Aus einander &., 3. DB. : einem Pöhel- 
baufen, den Teig mit dem TBalgerboly x. ; Gimen ehrlichen 
Butſchen aut dehn und Bror t. [drängen]. Demevir 10,38; 
Davur trieb ich meinen Anbeter aus Dem tollen Raps von 
Liebe in einen Teibhaften Raps von Tollhelt. V. Sh. 3, 83 
a.; Ums treibt das verwerrent Streben | blind und finnio4 
eure mühe Leben. 2m. 4926 1c.; Nägel Ims Holy, 
Diable in wie Erde ıc., Vieh In den Stall, Zemand ins Bert 
20.; Einen im die Enge (W. Sur. 6, 158), ins Bodakorn 
(Philander 1, 62) ı7., ins @ril, in Me Berbannung, ins Elent 
%.; @inem bas Diut, bie Rötbe (£. 4, 13), ben Zorn (1, 
117) ins Brit t.; Gut Wetter durch Wind ſang, Lutten ıc, 
.. in elmen Stollen führen und t. und das böfe Wetter 
beramsrt. Matbefius Sar. 1466 9; Die Breife in bie 
Höhe t. 10.5 Bermente ter Pet, vie ten gefuntelen Körper 
im ſchnelle Berwefung t. 24. 7904 1c.; Rad Haufe (ober 
beim) t., |. 3: Einem über die Grenge t.; Dod muß das 
Miidtrauen mict über fein Ziel getrieben werten. £. Sampf. 
3, 3 — zu weit, |. A und übert.; Zu Chor und unter 
Das Zoch getrieben. Garzoni Shan; Mib will Antonio von 
binnen t. | und will wicht jheinen, daß er mid vertreibt. 
@. 13, 200; 9, Od. 1, 75 ı,; Hart, daß man's mit Art 
und Schlãgeln muß von eimanter t. Suter SW, 61, 138; 
Das Bieh zur Krippe oder zum Baren (ſ. d. UI) t., ums 
deutend: Zu Paaren (f. d. 3), vgl.: zu Ghore (futter 
SB. 60,239), zu Kehr, zu Lo (f. d. 2a) t.w.; Die 
Leute . „ zum Bifer zu t. Geinfe 9. 1, 123; Einen zur Ber 
zweiftung 1.; Wie in einem Treibhaufe erhipt und zum 
Sprofien getrieben. W. 34, 6; Bis mich Kunger und Durf 
zu irgend etwas SMieberträchtigem treiben fönnte, Tuc. 4, 69 
ic. (f. y) und ohne Dbj.: Hoffahrt treiber [den Mens 
Then] zu allen Sünden, Zr. 10, 18 ı0.; Einem das Haar 
zu Berge ober (ſ. 4) bergan (Mölnı 3, 204) 1. ı. — 8) 
mit Adv., 3. B. 1. a, Schluß; Dat Lich heim oder 
nad Hanfe t. (au ohne Obj. ſ. q); Da fah er... Et 
was, das bie Wellen ihm mäber 1, Grfzer 4, 195 ac. und 
bei. auch übertr.: Etwat bed (ſ. a: auf den @ipfelsc.), 
weit, zu weit (f. ee: übers Ziel) t., 4. B.: Diefe bodge- 
triebeme Auftegung. Aumsah Mb. 129; Die MBafferfarben- 
malerei, vie mam fehr hoch getrichen, @. 23, 286 a. ; Eier 
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follten die Deſcheidenbeit mich fo weit t. D, 257; Sch will 
bier diefem Gedanten nit fo weit t., als er ſich ı. laͤſſt. w. 
33, 20; Gim zu weit getriebner Scherz. 4, 236; 2, 61; 
8. 127 ., auch: Wie den &kfang . . | gebanfenlofe Halle 
weiter t, Ubland 178 x. und refl.: Glaubt du denn, daß 
ich mich micht weiter t., auch noch mädtigere Schritte thum 
fann? @. 9, 284, ſ. pouſſieren 1, fo auch: verwärts t. rc. 
— y) mit Infin. und zu, 3. B. (vgl. @): Einen zu et- 
was Mieberträhtigem — oder: ihn, etwas Rieberträdhtiges 
zu thun 2.; Wir haben bir immer | zugeretet, ja dich ge 
trieben, ein Mädchen zu wählen, &. 5,39; Di wegzutilgen 
von dem Licht des Tages, | treibt mid die unbezwingliche 
Begier. 34. 412b u. o.; zum. (f. A) refl.: Die Pferde 
t. fi, die Ställe zu erreichen. Degrbern 2, 214 x. Werner 
aud ohne Beifügung bes Woher, Wohin, Born, j. B.: 
b) (f. e und @6 7): Wenn «4 mid nicht mächtig treibt, 
fige ich gar zu gerne Alle. Seele Ber, 1, 106; Im der un 
bewohnten Müfte treibr'® dich irre. @. 7, 310; Ss trieb fie 
fort, als brennte der Boten unter ihren Füßen, Gubhom R. 
6, 394 ; Or fhlägt . . achtmalhundert Stunden Wege nicht 
bed an, wenn's ibm immendig treibt. Hebel 3, 398; Der 
Knabe ging zu jagen | ung «4 treibt une veift ihn fort. 
aa. S0b; GE treibt mich fort, daß ich mein Wert er 
fülle, | gebietrifh mahnend, meinem Scidfal zu. 4718; 
@6 trieb ihn nad dem Strande (ne). Uyasd 313; Beitbarb 
245 x. — ec) (f. b; d) Gtmas im Innern oder aufe 
Innre Wirtendes treibt Einen (zu Gtwas), z. B.: Melde 
Der eilt Gotiet treibt. Wim. 8, 14 20.; Sie toben, wie 
som böfen Geift getrichen, ©. 11,41; Diefe treibt ein beb- 
les Wort bes Serrichers, midt ihr Semütb. 9, 244; Die 
Saft zu mäß'gen, die dich fibel treibt. 19, 19%; 27, 192; 
Oubhom R. 5, 15; Liebe treiber ohme Raft mid. Platem 2, 
7; Mid trieb ein mächtig Hoffen | und ein duntles Ölaubens- 
wort. 2b. 48a; 5242; Ih Tann nirgend fill fein, ala wenn 
Ermat in mir wäre, bas mid triche, Ariting 1, 142 3. 
auch 3. B.: Was ver Dichter fang fehnmfudtgetrichen. 
Uhland 176; auch mit perfönl, Eubj., f, m, außerdem 
veralt., 4. B.: Einen aufe Gewiſſen t. Weile I. 65, in 
ihn mit ragen drängen x. — d) (vgl. e) Eine Ma- 
fine oder einen Theil derſelden t., in Bewegung fepen, 
3. B.: Mafdinemwrrt . ., das fie miner Willen in Vezwang 
treten und t. müflen. Gdrres DB. 74 10; Der Wind, bat 
Waſſer, ter Dampf treibt die Mühle, vas Schlff ıc.; Ein 
Rab treibt das andre, bat ganze Wert (f. SBetriche) ; Dat 
Gewicht, die Feder treibt Die Ubr; {Die ven Fine] auch auf 
Binfe t., baß immer ein Zins den anbern treibe, wie bat 
Wafler das Mudlrad. Furber 1,1958 30., nam. im Partic. 
Präf. auch ohne Obj.: Die 1-de Kraft; Das große Ge 
trieb. ., darin wir bleß alt mitwirtente, getriebene, t=-be 
Härter eingreifen. Etam. 4, 296 x., ferner 3. B.: Die 
dampfgetrichnen Wagenburgen fliegen. &rün &r. 240 x. 
— €) (vgl. f) Aryneien a. t. Mtmas (amd dem Körper het · 
aus, bereor), 5. B.: Biut-, harn-, [dweif-, Rein», 
wurmst-be Mittel ıc., gum. aud ohne Obj.: Der Wein 
iſt qut, er treibe [dem Harn]. Grtüfe. ., lafft mid einen 
Augenblid heraus, Hebel 3, 237 (verſch. Bd). — f) 
(vol. ©) Bllangen t, Etwas (aus ihrem Innern hervor), 
eig. und übertr,, 4.8. : Mein alter Stamm treibt fürker 
feine Zweige, Edam. 4, 135; Wenn die Hölzer Blutbe, 
Samen ober Brädte t. Däbel 3, 72b; Kol; auſſehen und t. 
370 (f. fümmern 4); ©. 9, 135; Brid du einer Pllanie 
das Herz aus, fie mag hetnach t, und t., unzählige Reben- 
Töhlinge. 9, 294; Angen treibt das junge Reit. 2q. 54a; 
Weismenn 1, 16. x., oft ohne Obj., 3. B.: Die Kinder 
t. [wachfen] unt gedeihen. Exam. 3, 180; Wie im Winter 
die Saat nur langfam feimet, im Sommer lebhaft treibet 
umd reift. @. 1, 307; Noch andere Erwartungen jdienen zu 
t, und aufsugrünen. Aönlg Ier. 3, 297; Nicht will er einen 
Grübling, welf une taub, | meim, einen Arübling, welchet 
treibt im Saft. Uplond 435; Boll befruchtenden Grbebens 

trieb aller Keim und Geift des Lebens, V. 4, 147 w.; auch: 
Die Selehrfamfeit lann aud ind Laub t., ohne Früchte zu 
tragen. Shatenderg 36. ; faftlt.: Wie man Epargel im Loh · 
beete treibt. Serher A. 3, 222 (f. Treib Beet, Haus) 36. ; 
In Meapel .., we die Sonne alle Reigungen und Beiden- 
fhaften Schneller treibt und ausbrütet. Börme 2, 351; © 
ift | ein fremver Zweig mit nahgeahmtem Eüb | im einem 
rauhen Himmelsftri getrieben. 84. 2696 ıc., baher auch 
refl, (felten) — intr.: Bäume gezogen. Die junge Belt 
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treibt fi und fieht emper. 3108, vgl. aud) paſſ. Bartic. 
mit alt, Beb.: Gut getrieben Sand [in meldem bie 
Pflanzen gut t., voll Triebfraft] fann man kösftens zwei 
Zabre fhmal halten, aber bereits abgeſchleiftes muß bei 
neuen Vflauzungen obme gebörigen Drift radikal ausgefogen 
werden. Gatigelf Sch. 70 ıc. — g) um. — ſchwellen 
machen, f. aufrt. und 3. B. ohne Dbj.: Ghr' und Reich 
thum treibt und bläbt. ieubius 9, 82, bei, aber Gärb,, 
ſ. ſchwellen 2a, beſtimmter, von der Vorbereitung zum 
eig. Schwellen. Marmarfa 2, 569 2c., ſ. audi. — h) 
aus einanter t-b Über eine Fläche ausdehnen, 3. B.: 
Bäd,, Kochk.: Den Teig t,, auswalgern; Papiers 
mac. : Den geihönften Zeug t., fchüttelnd gleichmäßig 
über die Korm vertheilen n. 1. auch i. — i) Me: 
tallarb, (ſ. g; bh): Metalle, Vleche mit dem Hammer, 
Bunzen t., auftiefen (, d.), 3. B.: Getriebene Arbeit. 
Diefe war nicht allein balb erhoben, ſondern es warten au 
runde Alguren getrieben (f, 2), ©. 29, 146; 180; Ihm 
ſchmecden ſchlechte Speifen | aus Thon jo gut ale aus ge 
trieben Gold. W. 3, 18 16,; Das erzgetrichbene Biltwerf, 
Piatem 2, 250 90, Ferner mehr oder minder bie durch 
das T. bewirkte Gntfernung tes Obj. von feinem Ort 
bervorhebend, 4. B.: k) Ginen Kreifel t., peitichend ; 
Den Ballı., ſchlagend ; Die Schnelliüge (ſ. d.) t. 1; 
Gin Kell treibr ven andern, Tprehw., 4. B.: Auch beute 
ſchreibe ich einige Worte, damit ein Brief ben anderm treibe, 
©. 23. 251 w.; ferner z. B.: Treibt Der Gbampagner 
as Blut in dem Atern (vgl. d), Tepe es in raſchere Cir⸗ 
Eulation sc. — I) Bergb,: Grje x. t., fördern, nam, 
meitteld eines Goͤpels hi Treibfhacht) ; Blind t., nicht 
bis au Tage, ſ. Surugeatun 40; jublant. Infin, auch 
als Mafi: die auf einmal gw. geförderte Auyahl Tone 
nen ac. — m) Hüttenmw.: T,, ab-t., Blei, Kupfer 
x. von ben edlen Metallen turd einen Orgdationsr 
proceß entfernen, ſ. Kanmarih 1, 16; 287 fl: Du 1, 
46; 585 60; 65, Sheuhendue 7; 39 (das Silber; 
Treibarbeit) ar. ; Enthält das Blei wenig Silber, fo nimmt 
man juerft ein Ronsentrationd-T., das Arm+T. vor, 
wobei man 90%, Wei ortiert und treibt nachher das am 
@ilber reichere Blei von mehrern RoncentrationtT. zufammen 
ab, Der Herd vom Arm+T, enthält fat gar fein, der vom 
ReicrT, mehr Silber, Mitiherli 2, 2, 262 x.; Gin ZT, 
aud als Maß: bie gw. zur Verarbeitung fommende 
Maſſe Werkblei (40 Geniner). Bildl. : Sort bar durch 
dieſen Masn . . die felige Lehre zu Wittenberg ſelgern, t., 
rein und japerrein brennen und durchfeuern laflen, Mortefius 
the. 193b; ferner: Die noch etwas Zinn einfhliefenden 
Schladen werden dem Shladen-TZ, unterworfen. Marmarldı 
2, 682 36, — n) Gixen t. (f. c), ihn ba, wo er ſich bes 
findet, nicht in Nube laſſen ıc., 4. B.: Gönne mir bie 
zur Atbeit nörbige Zeit, treib mich) nicht fo [überell mich 
nicht] ; Treit mich nicht, ich treib mich ſchon felber; Getrie · 
ben durch Betſelgung. Guten (Weactta. 3, 21040); Der 
blies „treib“ umd beiget ihn heftig. ſaihet 8, Sta; Hab id, 
durch Ihe T. und Zagen benötbiger [gebrängt), geichrieben. 1, 
3768; Wer zu Hof tauglich fei, Den treibe [hege x.] man 
zu Top, Binhgräf I, 196; Treibt Winer feine Nahrung micht 
{W. 3b), ſo treibt umd jagt die Nabrung gemißlic ten Wirth 
[von bannen x. J. 3, 201. Dazu: «) (ſchwzr.) Einen 
1, um eine Schuld gerichtlich belangen. Staidır, val. 
Brent N. 717 20. — 8) beim frühern Zunftweſen: @inen 
Heiellen t.. auf, uner., in eine Arı Eril, indem ihn 
fein Meiſter in Arbeit nimmt; Dos fog. Schelten und 
Aufl, @ihhorn Priv. 901 ., auch im gebälligem 
Sinn): Die Anftreibere. — y) ferner: Das 
haberfelb-Z., im bair. Alpengebitg ale eine Art 
Sittengericht, ſ. am. 2, 137 und aus fuͤhrlich geſchil⸗ 
dert Garni. 10, 250. Ferner: Zbiere et. (vgl. Treiber), 
nam. 0) Laſt · Saumtbiere 1. 4. B.: Abballab treibt die 
Ramele, ter Derwiſch leiter ten Zug. Cham. (Wadern. 2, 
16674, auch ohne Obj.: Wie er abwärts treiber. 16087; 
16742 3, vgl. Sf. — p) Bären (f. d. 4, Ehluf) 1. 
als Bihrenführer; im 16. Zahrh. aud — fuppeln, 
verallgemeint, 4. B.: Mein Dienſtmaid beifen heimlich 
feet | mit Baren-T. und Kupplerel. Has; Bären» 
treiberdin) — Kuppierin. 3, 3, TI; 4, 3, 206, vgl. 
ebenfo: Bfauentreider. Dram®. 9%29, Acker Faſtu. 25415 
x. — q) Vieh t., als Hirt oder Viehhaͤndler, — mit 
und ohne Dbj., dann auch mit fein, wenn nicht fowohl 
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bie Thaͤtigkeit des Tas als bie Ortsverändrung hervors 
gehoben wird: Die [Ofen] treib ih nad Mailand, Dos 
iR ein guter Handel. ©. 8, 136 ; Treibt nun in ber Hipe den 
Berg nicht weiter hinauf! Hier ift eime Wieſe zum Aus- 
ruben. Treibt nun Das Vieh alle da hbimein! a. 142; 
Die Hirten waren erft felbigen Morgen mit bem Bich ab» 
getrieben, Stein 1, 258; Da trieb Gorofa fpät bei ihm 
vorbei. £ (Denzei 1, 505); Der Hirte treibe ind Geſilde. 
ad. 6bn; 522b; „Treibt ihr jept beim?“ Die Alp if ab- 
geweidet [ober ab getrieben]. St Ta ıc. — r) weibm,: 
Wir t., es vor ſich ber ſcheuchen, den fangenden oder 
ſchießenden Zägern zu (f. Treib-3eng, Jagd, «Mann; 
Treiber 14): ie der Repphübmerfang mir dem Treibeztug 
vorgenommen und felbige Darein getrieben werben. Döbel 2, 
180 (Die Hübner In die Zeuge ein +zurt. ebd.) a0. ; Welches 
Gewild er [ver Hund] auch trieb, benm ein weinlider Brürer 
and war er. V. Dt. 17, 317 (vgl. 3. 10, 186), bef. 
von ber eig. Treibjagd, ſ. nam. Däsel 2, 40 ff. auch 
ohne Dbj.. fo nam, wie das Zaaen (ſ. d. II 2a; b und 
3fäg-) als Fonfretes Hw. mit Mr., fowohl; bie Treibs 
jagd, als auch: ber Dabei von ten Treibern umfhloßne 
Raum sc., mit Zſſtzg., 3. B.: Ale das T, vorüber war, 
Gaumwald 4, 353 ı0.; Verlorene T. (oder Triebe) maden 
¶ . verlieren 31); Wenn man mun bie äußerfien T. abge 
trieben. Döbel 2. 406; So wären munmehr bie Bei-T, 
alle weg und ftünte alio das Wild in tens wirklichen Ab- 
jagen, 1b; 42a; Das Beld-f,; Haupt T. Holz-t, 
(auf Hafen im Walze). ſaube Br, 264; Kejfel-T; 
Rontra-T.; Nabt-T; Iwang-T.: bei befkätigtem 
Zagen das legte T., mo das Wilt im ganz engen Raum ge» 
bradt und dann fogleih auf ten Sauf gebracht wird, Caude 
Br, 304; Gartenl. 9, 2370; Das Zwang. ift anterihalb 
Tuch lang. Döbrl 2, 42a m. — 9) Der Rebbeck treibt (oder 
jagt) die Geis. Arrlang, zum Beſchlag. — 2) (i. 1) mit 
einem erit durch Das T. entſtehnden Obi., 3. B.: a) 
Leife Wellen t-b, | zog ter Etrom 1c. Cirpge 2, 28 3. 
vgl. fe; f und fhlagen 20 ge. — b) Blguren (in Merall) 
t., ſ. Bi sc, — e) nam. aber Berab. ıc.: in den Berg 
eins und vortringend Grubenöffnungen x. tarin 
machen, |. Sheuhenfuel 245; Hatten fie einen Stollen in 
ben abbängigen Sigel getrieben. &, 40, 251; Tunnel durch 
das mächtige Gebitge getrieben. wGorn ıbD. 2. 5; Zuerit 
wird die fohlige Grundſtrecke auf die gw. Art getrieben. Mat- 
maria 3, 386; Belbörter, Die ber Sagerflätte entlang getrier 
ben werben, 1,168 x. (vgl. Getrieb Aa; Treib I 1b). — 
3) wie lat. tero — in der allgm. Anwend. veralt. — 
3- B.: a) Gin Bud t. und reiben (ſ. d. 1a, Schluß), 
kefen amp wiederleſen. £uther 1, XIX, vergl. audı (i- 
Zreib I 1b): Die getriebenſten Babnen. Ladeit 1. 53, 
viae tritissimae,, bie betretenfien, gebahnteften 0. — 
Dazu: b) Etwas als Geſchaͤft, ale gw. Beihäfrigung 
üben, 3. B.: Ein Gewerbe t. und nach der Art z. B,: 
Gin Geſchaft, einen Handel, ein Hantmwert, eine Hantierung, 
ein Metier 3c., und — mobei ber Begriff bes Erwerbe 
jurüdtritt oder verſchwindet — : eine Kun, ein Sturium, 
eine Wiſſenſchaft ». 1.; ſpecieller: Aderbau, Bersban, 
Fiſcherei. Blickfang, Schiffahrt, Viehzucht sr, ; einen Brofs, 
Kleine, Haufer · Trörel ı., Bud, Tuhbanpel a; das 
Wider, Schneider, Schufier- sc. Handwerk; die Biderei, 
Brauerei, Ghicberei, Gärtmerei ıc.; Die Bilcbawer-, Maler 
tunft ac, Bilobanerei, Malerei, Muflt ze. ; meben feinen 
Vrotſtudium eine Sicblingswilfenihait, Naturwiſſenſchaften 
x. Shemie, Botanit ac, Vbilvferbie, Vbllologle, alte und 
mewe Zpradien, Latein t. ıc.; Mas man treibe, muß man 
mit Femft 8, ; Reine Allotria t. ꝛc. Unehtliche Hantlerung t. 
1. Cim. 3, 3; Was mir bier für Hantel t. Cham. 3, i94 
(von einem einzelnen); Das Bein bauen une fonft mub · 
feligen Gemerb t, S. 33, 264; Reben dem Kolgnerfauf t. 
fie die Viebzucht. ©. 14, 159; Wenn man Berflellung alt 
Hantmwert treibt, } in fremde Seelen ſprict um ſchreibt. 7. 
116; Zelter befand ſich in dem felriamften Drange zw, einem 
- . Hautwetk und am. einem. . Runftriete . .. jemed 8-®, 
von biefem getrieben (ſ. Ic); Gewiile Martſtadte and im 
benjelben gewiſſe Tage fegeicht, außer weichen feine Hand · 
lung getrieben werden fennte, Möfer Dh. 3, 167; Diet, 
Raufmannfhap mit heiligen und geiftigen Dingen. Wadern. 
3, 22321; w. 28, 194; Branenzimmer, melde mit Dem, 
mas man. „ Liebe gu nennen pflegt, ein Gemerbe t, 5.17%; 
Treibt Giner feine Nahrung nidt. Weidner 201 (ij. In) ıc. 
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und im Partic. Praͤſ., verichmelgend mit Obj.: Ader- 
bau+, bergbaur, gewerb-, banbel-t-d x. ; ferner 
mit be. Hw., alphab. — wobei wir bie veralt, Berbins 
dungen mit*bey. —: Er, treib* JImpf. | wiel felten Uben, 
teuer." Stumpf526b ; Grofien Aufwant t.; Slutſchande t. mit 
Jemand; Bosheit t.* Perf. 2, 33; 7,13; Ettle (2. Thec. 3, 
11) — ummüpe (@5) Dinge t.; Iu t, das Gwangellum. * 
&ry. 6, 15; Deine Aunge treiber Balfcheit.” Pr. 50, 18: 
So t. wir mit wnferm Gedaͤchtuiſſe den unnaturlichſten Ge— 
brand." rer (gw.: Midbraub t. Gebrauch maden) ; 
Sederet 1., auch: Den Gel (f, d. 1c) mit Etwas ı.*; 
Den oder feinen Weiz t.” Gef. 22, 12; 13; Eph. 4. 19; 
Meinen Spott und Gelächter aus [heute gm. : mit] ibm 
t. Sutter 8, 1776; (Die) ihr Zetergeſchre wider uns rt.” 
6, 1295; Sein Geſpott (ſ. d. 1) t.; Welch Getdfe | ver 
Bohn heut wieder treibt! Werner Gebr. 26; Eitel Gewalt 
und Unrecht t.* Gef, 6, 1796. ; Kleinorien, damit fie Hoflabrt 
trieben, 7, 20; Surerei t,; Den Saal, wo wir ald Buben 
unfre Bag trieben. S. 9, 24; Kinbereiem t.; KRurzweil t,; 
Gin böfes Weib, die ſtuntlich Lärm uns Janf | im Hauie 
trieb. Hamier #. 3, 226; Lurus t.; Miäbraudı mit Gımas 
t,; Trieb eitel Raub und More im Lande. 1. Marc. 19,34; 
Ihr Morten und Schlagen t.* fie tägli vor mir. Ier. 6, 
7; Muthwillen 2. mit Ginem oder Biwas; Nartbeiten, 
Marretei at. (Marrend-)Boffen t.; Wropen Vrunf (und Muf- 
mand) t.; Raub." (ſ. o. Mor); Du treibft uns ſchöne 
Saden! Sreiligran EB. 1, 395 ; Schalfbeit t. Scherz t.; 
Das Bolt wird Shinterel t., Giner über ven Anterm. Fef. 
3, 5; Schlagen t.“ (f. o.: Morten) ; Spaß. Spiel, Spott 
t.; Böfe Stüde t, 2. Alm. 17, 11; Überfluß [Eurus] 1.“ 
mit Ermwas. Am. 6, 4; lbermunb t, Pr. 10, 2; Unreinigteit 
1%." Eph. 4, 19; Umeehrt. (f. 0.: Gewalt); Unſinn ı.; 
Sein Unweſen t.; Unzucht t.; Das ort des Germ 1.” 
1. Ser. 16, 10; Bein Helm t.; Wuger 1.; Zant t,* (I, 
o.: Larm) z Zauberei t.; Wildes (G. 28, 73). dummes 
Zeug t. ı0., auch (vgl. c): War man noch jo heimlich 1. 
mag. @. 7, 102. — c) (f. b) & (fd. 8) t., fein 
Weſen, Unmelen sc. 2. @im. 3, 9; Spt. 23, 25; @. 11, 
253 20.5; Die r. es [verfahren sc.) mit Gewalt ac. Jet. 3, 
9:8. 16,656 1.5 bef. mit Adv. ter Art: Wie man's 
treibt, fo gebt’e; Es zu arg, teil, bumt dmtufäus M, 1, 21; 
Werner Lıbr. 60 16.), fraus (dam. 3, DU) 1.; es wetter 
wentiih (230), fein (a4. YJısb)t.; ifo t., mh. ®, 
s. 290 0., ſ. auch 6b, — A)refl.: a) ſ. if. — b) 
wie getrieben fi bewegen, Tich tummeln ». (1. um, 
umber-, berum-t. x.) : [Ders] treibt ſich der Bilde Gewübl. 
Steiligreng 1,88, Warum treibt ſich das Volt jo une frei? 
©. 1, 277: Daß das Geſchriebne bleiben | follte, ſich darch 
Zänber t. 6, 93; 3eter treibt | fib an tem Hintern raſch 
and fremd vorüber. Ah. 514b; Gr trieb ſich allerwegen 

Gebirg und Wald entlang. Uhlend 424 ı., f. auch (je 
am Schluß) Ia3 und y; ferner 1, In das zweite Beilp. 
— e) zum. mit Angabe der Wirlung, 4, B. (f, 3b): 
So hatte ih mich doch ſchen am folden Dingen mude ge 
trieben. @. 22, 104 6, — 5) intr.: a) eig, tr., mie 
Auslaffung eines leicht ergänzbaren Obj., 1. far (auf, 
za) und A; d; e; G; gm; n;o;qg; rn. — Ferner 
entiprecbend tem Einn nad etwa dem Bafl. oder Med. 
(1. 4b), wo dann, bei Hervorhebung ber Ortsveränd: 
zung, fein als Hilfsgeitw, gilt, nam.: b) von Fluth 
und Strömung fortgetrieben ſich bewegen, 4. B. ſ. 
Treib»Wis, «Holz 3; teiften (vgl. dee): Wenn im Arubjahre 
boch Waſſet Fomme . ., geht ibın'a Haus t. Kinkel C. 94; 
Or fab Me ldie Blumen] fortgeriffen | t. im ter Wellen Zanı. 
ad. db rc,, nam, von Schiff und Schiffenten, eig- 
und Übertr.: Dis Sa treibt — vor Anter, wenn Dieler 
es nicht bält; vor Torp med Tatet (f. d. IL 1); am ten 
Strand; In wilden Wogen treibt das lede Schiff. Colin 
Reg. 4, 6; Anftatt bubfh zu rudern, laſſen fie den Rabn t. 
®. 8, 205; Die Natur . , allein | liegt am dem em’gen 
Anfergrunte fen, | wenm Allet auf den jturmbewegten 
Meilen | des Lebens unität treibt, a4. 2b; Unftät e. tie 
Gedanken | ans dem Meer der Leidenſchait. Hin; Biſt zu 
ſchen im Hafen? .. . | IH nicht, «4 treibe der ungelhmwädte 
Muthe no friſch und herrlich auf ber Lebenswoge. 4004; 
Sitill auf geretietem Boot treibt in dem Hafen ber Öbreis. 
93b, minder gw. von ablichtlic nach beit. Ziel gelent: 
ter Fahrt: Subnere Banten, benen die anfgeraubte Küfte 
feine Beute mehr darbos, trieben in Die Müntung ber Ströme, 
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10398. — c) von winbbewegtem Geſtoͤber: Gin friſcher 
Mord jegt übern Rhein, | die Bloden und die Schlofien t. 
Seriligeasd 2, 193; Ein flöbernder Wirbel treibt um den 
hoben Giebel. ©. 32, 113 x.; ſubſtant. Infin.: Das 
Sänee-T. — d) von einer im wilder heftiger Bes 
wegung ſich befindenden Flüſſigleitsmaſſe, 3. B.: «) 
in Beyug auf Fortbewegung: Weg | treibt über alle 
Blanzungen der Menfen | der wilde Strom in graufamer 
Sertörung. 24. 3896; Die mit meeran.t-den Mogen | 
. Arerdufa bemept. 2104, meerwärts, zum Meer hin 
frömend; Das beftändige T, und geihäftige Bertellen der 
Gewaſſer. Asyı Eütr. 1, 12 ı., auch (ſ. b): Der mit 
Gisjheflen t-te Etrom. Spieihagen Hob. 3, 1. — A) von 
innrer Bewegung: Das Bier ıc. treibt [gärt]. Shm. 
(verid. 1e), — aus dem Bad. (vgl, er); Die Blautabe 
treiben. ; Wie der Saft im Holz treibe. Döbel 3, 72 ı.; 
übertr. : Trieb’s denm im mir nad Thatenwonne nidt auch? 
Hölderlin 9. 2, 24; @s gebt bier Grwas vor um mid, ich 
feb'# | an ungemöhnli t-ber Bewegung. 24. 3464 16. 
f. 6b. — Minter gw.: e) ſich um Etwas (wirbelnd) 
drehn: Die Welt. . | fann taufentmal um ibre Vole t., | 
eh x. 2505; Deſſen ſeſte Secle, wie | ber Amgelfiem .. 
ewig um ſich felber treibt, 3070; Gr läfft ven abgegriffnen 
Hut | im Kreis um feinen Daumen t. w. 12,9. — f) 
zum, von lebenden Weſen: Ich treibe [gebe fuchene] 
von Strafe zu Strafe. Engel 8, 128; Die Mömen trieben 
wie weiße Pünktchen auf den Wellen. Höfe B. 160; Sein 
Saumtbier treibt auf allen Straßen (f. 10), ziebt | turd 
alle Wüflen. C Nath. 2,3 10. — 6) ſubſtant. Infin.: 
a). DB. 113 min; r; Sda und Umtrieb 1a. — b) 
(val. Je; 5d se.) ein geichäftiges Eihs Regen und 
Thun, im Bezug auf die Art desielben (vgl. Setreibe; 
Setriebe 2 und bet), 4. B.: Bemandes Thun (ſ. d. 150) 
enp.; Ein luftiges Tellen and T, Auttbea Diet. 2, 7%; Oin 
feres T. und Geirlebe. Daggefen 4, 151; Sie hatten ihr T. 
bald auf ankre Felder übertragen. Eale D. 6, 325; Wenn 
alles Megen, alles T. ftets | zw menem Megen, neuem T. 
fübrt | und fein gellebter Zweck euch entlih lohnt. &. 13, 
208; Die mit dem bemofratiihen T. zufammenbängenze 
Bewegung. Mommiın 3, 35; Das T. vieles beuchleriſchen 
Geſellen. Dazı Röhl. 4 2. ; Gr hatte bie Träber eines geift- 
und gemüthleien Wiltaga+-T fart bekommen, Wildetmuth 
Heim. 254; Dur dieſes Klein-T. fann Branfreig , . am 
ven Hand des Berderbent qeratben. Heine. Lut. 2. 126; 
Bartei-T, Mommfın 2, 200; Die Sanzwirthihaft erhält 
ibm die Friſche, die im befkänbigen Stadit · T. verloren 
geben fünnte. Geine 8, 75 x. — c) Zflßg., abgeichn 
von ben Zuſammenſchiebungen mit dem Dbj. wie: 
Das Hanbel-T. (3b), Knofven-T. (If), Voſſen · I. (3b), 
Vicb-E. (1q) ı6., ſ. Bären-T. (Ip), z.B. : Alltage- (b), 
Arm (Im), Bei (Ir), Blei (Im), Ace» (Ir), Haber- 
feld- (14), Holz (Ir), Keffel» (Ir), Klein · (b), Romen- 
tratiend- (Im), Kontra» (Ir), Nacht (Ar), Partei» (b), 
Reid: (Im), Sf (f, Schifftreiber), Schlacken · (Im), 
Samet (de), Sılter- (dm), Iwang- (ir) T. x. — 7) 
adjelt. Bartic. pail., ſ. nam. 8i; ferner Bing. 4. B.: 
Dampf- (Id), erz- (Bi), Sebhnfuchr- (Ic) getrie» 
ben. — 8) atjeft. Partic. Bräf, verſchmolzen mit 
Dbj.f. 10; 3b. — 9) Treibung, ge, nurvon Zihg- 
6. d.), ſonſt ſelten, aud in Zfigg., wie z. B.: Beiien- 
treibung (f. 3b). Btüge Hamb. 532. — 10) Treiber, 
f. unten. 

“nm. Goch. dreiban, abe. triban, mb, triben, 
veralt, Fnıpf. treib bei Surher, Btumpf m, Daun: Trieb, 
mb. trip; Trift, mbr, trift mc, Mode ſelten ſich deruh ⸗ 
rend mie veiben df, auch Fka.). 

Bfieg. vielteutig nach den verſch. Nüamen des 
Grundm., vgl. Lie von fagen ı., 4. B.: Ab⸗: N) er: 
treibend entfernen, 3. B.: a) Antringente Berienen, 
Beinte, Gefahren, Ubel x. a.; Gewalt mit Gewalt a.; Wie 
meine Seele fimpft, | ein bös Geſchich, das fie ergreifen 
will, | im erften Anfall murbig ab-zut. @ 13, 17; 9. 
wollen wir verhbaßten Imang. Sch. 5306; Wen den Schup · 
pen gededt . .. | trieb c# [das Untbiet]) .. den prallenten 
Burf von ter Haut ab. V. Or. 1, 143; Daß es ihm mie 
an Mitteln feblen könne, das Ürgfte, was Ale ihm than lon · 
nen, son Aid ab-zu-t. W. 14, 62; 9, 96; 31, 2410; Als 
feine Trabanten Grlide . ., bie ihn, tem Kalſet, anjureten 
begebrten, a. wollten. Binhgräf 1, 30 x; Miemals griff 
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Alfted an, alle feine Kriege waren Abtreibungen ber 
ungerechten Angriffe. Geber Alft. 45 u. — b) Ginen von 
da, wo er iR, aus dem Befip ıc. a., rechtmäßig z. B. durch 
das „‚Abtriebs:"* oder Näberrecht (j.d.), durch Zwang 
der Belege sc, ober durdy Gewalt zc.: Von Diefem über 
wunten unb nbgetrieben. Binhgräf t, 39; Saubr Br. 235 ıc. 
— ec) (Aran.) etwas im Leib Befindliches abgehn 
machen, f. [de]: Die Würmer a. ; Der abgetrichene Band- 
wurm. Bötne 2, 80 »0.; Die Leibenfrucht, drucht (w. 24, 
139), Kinder (127), Geburten (Garzoni 1858) a. (veralt.: 
Die Frucht ver-t. Aſchati B. 1684); Die Abtreibung 
ber Leibesfruggt ıc. ; bilbl.: Ip. 60, 55; Gr [als Hitulap] 
treibt die Blähungen ver Geele ſanft uns ab. W. 10, 28. 
— d) (Bergb.) Grein a., bas geloderte loobrechen ıc. 
— e) (Bien.) Einen Schwarm (Aithem 52), Bienenftod 
(Siebig Tb. 278) a., abtrommeln, durch trommelntes 
Klopfen aus em Korb entiernen, nam. einen Schwarm 
turaus abziehn maden. Dazu: Abtreibling, ein 
abgetriebner Schwarm. Alten; Treibling. Aprlang- 
— f) (Forfiw.) Das Holz, ven Walt, ein Revier (vrich. 3) 
a., abbolgen (f, d. 1). Dis 3, 30; @. 26, 237; 31, 
206; IP. 3, 120; 36, 56; 24421 B. 3; 986 1.5; Die 
Abtreibung une Zerfiörung ber Wälder. Moflreneu 1, 
88 x. — g) Hüttenw., ſ. [{m]. Dayu: Aberei- 
bung; Abtreiber (Jablenskg 1236). — h) Schiff.: 
Gottgeſandte Wech ſelwinde treiben | feitwärts ihm ber vor 
geñedten Babrt ab. ©. 2,50 2c. und intr. [5b] = paffiv. 
Bebrik 7, f. Abtrift; verlieren, Anm. ; fatın 6. — 2) 
(f. 1) veralt. flott abreiben, 5. B.: Den Roft von ven 
alten Gulben a. Mirhtaf Wend. 1506; (Papierm.) Das 
Papier a,, an den Enden mit einem Reibeiſen. Adelung. 
— 3) Ginen Diäritt, ein Revier ı. a. (verſch. If): a) 
[14] mit der Here — abmweiten. — b)[ir] mit Treib⸗ 
leuten »c. das Wild daraus treibend, Debel 2. 406; 
ſaubt Br. 236; Gin großes Tanmengebege wurde zuerſt ab- 
getrieben, Qoswald 4, 352 x. — 4) treibend abmatten, 
eig. : Gr treibt es [das Pferd) ab auf fteiler Berge Kamm. 
Sreiligeog SW. 1, 366 x., bei. paff. Partic.: Ip. 22, 
236; Bohlegel Heine. V. 2, I ıc., auch Überte.: Tu bif 
ſchon weieber abgetrichen | und, währt e# länger, aufgerie- 
ben | im Tollhelt oder Angſt und Graus. @. 11, 144; Abs 
getriehner Wip. Eira 8, 4. — 5) intr. (fein): a) 1. ih, 
— b) [iq]. — 6) f. auft. 1, — Ans: 1) ihwims 
mend beranst.:; a) tr. : Wine Holsflüße and Sand a. Ade- 
kung; Wo Drtffeus bei Nacht angetrieben ward, Stolberg 8, 
413 20. 5 bilbl.: Diefe imgemißbeit ift e&, bie beine herum · 
geworjene Seele an bie einzige Hoffnung antreibt, woran vie 
beträngte Unidulv fi halten fann. w. 27, 20 10, — b) 
[Sb] intr. (fein): N-res Eis, Holz; Die feintlihe Rlotte, 
bie mit vollen Segeln auf bie Hollander antrieb. Goumald 9, 
287; At. 2. 142; Am ken Strand, um zu fehen, ob tie 
Nacht vieleicht Etwas angetrieben ſei. Uuge Nor. 93 ı0., 1. 
1543]. — 2) tr.: dae Obj. an Etwae beranst., fo tap 
umd damit 68 dort feſtſiht (ſ. auft. 2), 4. B. (Schiffb.): 
Die Blanfen a. Bobeik 57; (Möttdh.) Die Helfen) a. 
2 Ciata FM. 1,411; Aarmarf 1, 748 ı6., ſ. auch Dauke, 
vgl. refl.: Die eifernen Reifen, mit denen mein Herz ein · 
gefaſſt wird, treiben ſich täglich feier am, ©, Stein 1, 169 
(150) 1.; Ginem ven Hut a. oder auf-t,, durch Draufs 
Schlagen tief ins Geſicht treiben sc. — 3) treibend ans 
regen; a) Senfte tie Ihiere, | trieb fie an und bielt fie zu- 
ruf. ©. 5, 14; Flüchtig tummelt fie bier dem rafdım Gem» 
iauren . ., reibe frifch mit tem Tberfus ibe an, 34. 53b 
X. ſ. b. — b)(i.a) Beweggründe, die au einen leiten- 
fdaftlofen Zungling bitten aufıeizen, ja a. follen. &. 22, 
404; Safer mich achn, wohin (gu gebu) die Verzweiflung 
mid; antseibt, 5, 39; Zur Selbſtrache angetrieben, Ariegk 
1, 300; Was trelbt euch an, euren Nebenmenicen ihr Un- 
glad in vie Augen zu zuden? Mendelsfohn Ub. 1, 65; 34. 
“rk; Warm, da ich felber ja ftrebe, | treibh du mich an? 
V. 3. $, 2904; Ob. 8,45 m. ; Durch meldet (teiien) Nach 
und intreibung Telemachus ſich enıfbleuft. Bhaiden- 
feier 1a, |. Antrieb. — ©) (veralt.) Der Knecht bat fo 
sıel angerrieben, | dad mid mein Kerr mie mehr that lie · 
ben. Güads ©, 1, 245. gebept, geidhürt, vgl. 4. — 4) 
[im] Den Ser, das Wert a. oder bloß: A., das Werl 
auf Lem Treiben feuernd in Fluẽ bringen ; das Treir 
ben beginnen. — 5) [1f] von Pllangen: a) intr, 
(babem): zu treiben anfangen. Gobberg 1, 5784; Die 
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Zulpenzmiebeln haben ſchon angetrieben. — b) tr., faftit. 
gu a: Die Tulvenzwicbeln a. — 61 (ſchwir.) Vieh a., 
durch gute Pflege auf defien Graiebigfeit hinwirken, 
fei es für den Milchertrag ur Mild a.) oder für bie 
Maftung, beim Schlachtvieh, f. Araber, — 7) [3b] 
veralt.; Gimas fortgefegt treiben. Grimm; Warm. — 
Auf⸗: 4) in der Berbind.: Auf und ab», mieder-t., 
treibend aufs und absbewegen, ſowohl tr., als auch — 
1.3.2. [1q; 5b] iner, und uw. ref. [4b], 3. B.: 
Barum vermag zu nidt bie Abmung au verſcheuchen, wie 
taufensfad in dit Ad auf und niebertreibt? ©. 9, 224. — 
Ferner (2—8) tr. fo: 2) das Obj. durch andraͤngen⸗ 
des Treiben auf Etwas befefligen, ſ. amt. 2, 1.®.: 
Die Reifen, meton.: vie Dauben (ſ. d.) a., auch übertr. ; 
Einen Ring a., aufs Mad sc, ; Den Borenflein a., auf bad 
Steingeichlinge befeitigen ; Die zu rollende, zu mangelnee 
Wilke a., drang aufs Rollholz wideln ı. — 3) durch 
andbrängendes Treiben öffnen, aufjprengen : lWeun er) 
tie Meftel, Haften und Knduflein auftreibt. Fildart Garg. 
1638 ı.; nam. (Berab.): Cine Wanp, einen Bang a. sr. 
— 4) Landw. (vgl. 3): zur Saat pflügend den Ader 
„aufbtechen““ (f. d. und beaden 2). Dayu: Im die 
Auferife fürn, — 5) treibend Gtmas ſich erheben 
machen, nam. : a) [fg] ſchwellend austehnen, 5. ®.: 
Die hochaufgettiebene Stimm, Duurmeiter gB, 1, 232; Ein 
ſtarket Süpoft, der Die Ber fo außerordentlich auftrieb, dad 
1%. Dropfen D. 1, 40; Die im Darmfanal enthaltene Luft 
förmige Blüffigkeit, De den Leib auftreibt, Falke Tb. 1, Tun; 
Eine aufgetriebene Blafe. ©. 29, 412; 2%, 256; 36, $; 
Die Bausbaden a, Sen; Nat. 3, 40; 44; Dem ſchaumig 
aufgerriebwen Geflelne, Dimur. 1, 2, 262; Wenn (mer ſich 
vor Cigenduntel bläbte und auftrieb, bis er hätte plapen 
mögen. W. 9, 145; Sue. 6, 387 m. — b) Glashe: 
Das ans Hefteifen befehigte Glas a., mittels der Aufs 
treibfhere (ſ. 2.) erweitern, ausbauden ı. — 
e) ſ. (di; 2] Metallarb. :; Biguren a. m. — d) [2] Der 
Strudel... | shit groß Wellen da a. Siſchatt (Wadern. 2, 
151%); Das Leben... trieb feine rabenfdiwarzen elften 
auf. Platem 4, 226; Mein Gebirw | treibt öfters munter 
bare Dlafen auf, 24. 262b; Suntheien, vurd . , Wirbel 
winde aufgetrieben, Achmarda 1, 00 ıc,, minder gw.: Gin 
gewaltjames bei einem Bäder aufgetriebenes laufgegangnes 
Bewer. ©, delt. 2, 255. — ©) [if] Im deren Schluchten 
bat Farnfraut feine trepiſchen Aormen . . aus tiefem Mevje 
auftreibt. Garıenl. 10, 153; Blut. . ift der Thau, der die 
Pflanze tes Auhmt auftreibt. Mlinger 5, 121 c., aud 
intr. : Der Same wird zw feiner Jeit fhon a, faufnehn]. 
4, 257; 5, 25. — f) auf bie Beine und in rege Ber 
wegung beingen, fi tummeln machen, z. B.: a) Dies 
treibt mich oft mad kurzem Schlummer vom Bager auf. 
Heinfe 1, 222; So trieb ich ibn damıt auf mie einen Rreifel, 
daß er mit erteuerter Schnelliraft nech eine gute Weile 
fortllef. Chämmel 3, 76; Die Umeub treibt fie auf. W. 20, 
108 0. (j. 7), auch: Das Gefühl, Rate . . gu nehmen... 
trieb Die von Schmerz erbrüdten Kräfte auf. Mlinger 4, 44; 
Seid. 50; Ich treibe Die Weifter von Neuem auf, Tb. 3, 
369 7.— A)[ir] Wir auf. und fortet. Sande Br. 297; 
Möfre Dh, 1, 270: 9242⸗ &, 2, 115 10,1, 6.— 6) (Ü. 
553) Gtwas ſuchend, barauf man Zagd machte, aufs 
finden und erlangen, f. aufbringen 3; aufgabeln und: 
Im elenden Treibjagen nad) jebem Kreuzer, ber nur auf ⸗ 
zurt. ſei. Pebalazsi 4, 24 m.; Der Koh hatte indeſſen doch 
Giwas aufgetrieben und bereitete ein, . Mistageilen, ©. 30, 
169; Gubhem MR. 8, 131; Hebel 3, 400; HAdik G. 8. 
293; Die Koflen a. Wicelsi 1, 57; Scaibenzeihre Tb; Wo 
er wohl Liejen,. Menſchen aufgetrichen haben mag? W. 19, 
ASt: 2,04; 9, 2601; 18, 226 0,5; minder gm. : Ich 
bin fo frei, mich zu erfübnen, | ben Herm Water bier auf 
guet. faufzufnben]. 8. 72. 170. — 7) [in]: vgl. Sf, 
— 8) vralt. [iq]: Wer ſoll euch 1Schaflein] nun treiben 
auf? Sper 185; auch: Bis Alles abgemeibet | und 
aufgetrieben [aufgejehrt] it. Opip B. 1, 43. — 9) intr. 
f. 15 5d; e; fermer [5b]: von der Fluth in die Höhe 
— oder: — auf Etwas angetrieben werden. — 10) 
Der Treibauf, f. Nuf, Zfipg. — Alse: 1) tr.: das 
Dbj., das ſich in Gtwas befintet, dort herausst.,3.®.: 
a) Ginen a. aus feinem Aufenthaltsort, aus tem Haus, 
aus der Stadt, aus dem Land ıc.; aus der Pachtung 
20.5 Bienen a. aus dem Stod; Der Auge treibt ben 


1366 Treiben , 


Dacht aus, aus dem Day ıc.; auch mit fachl. Subj.: 
Enrlid trieb die Roth nad dem Gewerbe mich aut, @. 1, 
253; 34. bitb a. — b) Aus dem Grabe werd’ ih aud- 
getrieben. ©. 1, 194, bort feine Ruhe findend x. — 
c) Bon Nustreibung des Tors Mitterfaften .. . Gier 
treiben wir den Hunger ans, | Gott geb uns Gluck und Brot 
ind Haus, Hammer RH. 4085 ff.; Mon 1, 436b m. f. 
Zodtenjonntag ; ausleuchten 15 Wadern, 3, 330# xc. — 
d) Den Teufel a., oft bibl., f. erereifieren; auch übrtr. 
Miriar R. 5953; W. 33, 272 1.; Den Erinnerumgsrenfel 
a3; Ginem ten Mutbwillen (@. 8, 219), die Bauern» 
muden (CpAsdeig BE. I. 64), bie Unarten x. a. — e) 
Zeder, ber menihlih fühlt und den Gert in zer Brut nicht 
ausgeirieben. @drıms ©. 32; Die völlige Liebe treiber Die 
durcht aus. 1. dep. 4, 18; Damit unzählige Abgöttereifen], 
fo durche Varſtthum im Die Rirdhem eimgetrieben, . „ mebr 
und mehr ausgerrichen werben. futter 6, 4556; Wer jeldes 
Übel alcht amstreiber , ., wird geacht, als hab ers... «in- 
getrieben, 2, 1566 x. — f) [iq] Das Vieh a. aus dem 
Stalle auf die Weide, Galg.: ein-t., auch ohne Obj.: 
Bo vem Hirten | ruft eimet-d der Hirt und ber a-b ibn 
böret, V. Dv. 10, 53 u. — g) (Wundarjn,) A-te Ban- 
bage, Binde, den Giter aus der Wunde herausst-b. — 
h) Hütten. : (Das Bener) a., auslöiden. — 2) [2] 
tr.: Etwas entſtehn madıend aus dem Innern hervors 
treten laffen, 3. B.: Gelt und Anaft trieben Uli vielen 
Schweih [Te] une mandes Aber aus. Gorihelf U. 2, 23 ıc.; 
Knoiven, Reime a. [1f]; Der Stamm treibt kurz über der 
Erbe ſchon Iweige and, Sorher R, 1, 9%; Ür trieb für ben 
Kefgolbihmien . . vie Batreliehe ans, melde Die... Dofen 
f&hmüdten [1i]. Garımann DB. 56 ıc.; bildl,; Der feinen 
Birtungsfreis aus Ab geihaffen und ausgetrieben. &. Zar. 
110.— 3) [3b ; c] Etwas ausgerrichen haben, es zu 
Ente getrieben haben, nicht mehr treiben. — 4) intr., 
ſ. If; 5 ferner (f. 2): Der Schweiß treibt aus; Welches 
das 9. [Husichlagen] der Sommerlatten werbintert. Dobel 
3, 360, — Des, tr.: 1) [1q] Belver ac. mit weldendem 
Bieb b., beweiden, dies zur Weihe darauf treiben. 
Adon 6246 ıc. (auch: überrt. Campı). — 2) [10] vgl. 
4: Der bobe Pap wird far nur mit Maulıbieren detrieben. 
«ihumi Tb. 623, diele dienen dort ale Saumthiere. — 
3) Gmas b. (vgl. 5), treibend ober beichleunigend 
barauf wirlen, tab es bald in Gang, zu Stande 
fomme x.: Deine Mutter betrieb nam unfre Abreife . . 
ebenfo eifrig alt fe die ſelbe früher zu binteret, gefuct. 
SBätner Seh. 379; Bei den Malern beitellte Bilder zu b. 
©. 20, 183; @ich 4, 403: V. ge. tl, 367; @,10, 112 
.; meton,.:; Gelder; große Summen (a4. 3056) b. — 
deren Beifhaffung b. (gl. bei-t.), dazu: Eine Verſchreil · 
bung, | die er Zenem gab zur Betreibung, Hüdır Mat. 
1,32; 24. 1081a x.; auch reil.: Gib b., beeilen, 
fputen, 1654. — 4) ſchwzr. (vgl. 3): Ginen (um Et · 
mas) b., eine Schuld von ihm durch gerichtl. Klage 
einst, Gotinelf U. 2, S1, 316; Eh. 20. — 8) [3b] 
Gewas b., treiben, 3. B.: a) gw. mit Bezug auf ten 
Fortgang (vgl. 3): Gr betreibt das Geſchaft mur gelegent- 
lid. &. 39, 188; 15, 29; Die Geſchäfte, wie er... zu b. 
vilichtig ih. 23, 269; Warte viefes ... Brapenfpiel mit . . 
Ernft betrieben. 22, 103 ; [Die Schule] wird vom Sehrer.. 
und Schülern gar ſchwunghaft betrieben. Br, I11b; Mine 
Agitatien, wie fie ganz auf eigene Hand betrich. Onphem N. 
4, 58; ine Arbeit. ., bie ich mit Lerjenigen fremmen 
Berſchlagenheit . . micht betrieben babe, mit ter fie allein 
aladtich zu 6. iR. £. 13, 654 sc. — b) veralt. ohne Ber 
zug auf den Fortgang (gt. treiben): Wenn zu fo viel 
Dies betrichen ba. Otrarius DB. 1006; Sielt Rechnung 
von deinem betriebenen Hanzlungen. 102a ic. — €) ugw.: 
Dies Gut war blaher von Berwaltern betrieben bewirth⸗ 
fchaftet] werden. Atiling 4, 153. — d) [ie] als id «es 
¶ . 6.8) enziid | gar zu thoricht betrieb [häufiger ; trich]. 
@. 5,81. 6) (1.3; 5) Betreibung: Das auf 
Förderung und Erreichung eines Zwecks — zumeiſt 
gebeim — gerichtete Thun und Treiben (f. d. [6b] und 
Umtrieb) 4. B.: Die Betreibungen in Preußen gegen bie 
Aranzofen tauerten im Grillen eifrig fort. Enfe ®. 3, 140; 
135; D. 5, 16; 111; 6, 100; 7.2, 190; Die Reattion 
bat ihre Wahlbetreibumgen vortreflih organifiert. 6; 
Diefe perfiden Brtreibungen, Sal. 2, 146 (Anmätrı); 1, 
16%; @artend. 11, 667a u. — Beis: 1) ir: Welse, 
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Steuern, Borberungen (&slp 3, 433), die Nefle (@. 22, 
97), den Müdftanb (Mäder Merg. 1, 12) x. b,, andräns 
gend einfaffteren (eint.); Beitreibung ber Gefälle 
Defte (Immermann DM. 1, 49), der Abgaben (Ming Kur. 
1, 4) 0. — 2) Dat 8. [ir]. — Dahtr⸗-⸗, dabine, 
bapöns: tr.: 3. B.: Den SKerafleiven. . | trich auf 
Sawedon baber ,. böfes Verhängnis. V. I. 5, 829 
(f. guet. 1a); Deiner Bhrafen leeres Mas | treibet mich 
davon. ©. 4, 14 w. und intr., f. [1g; Sb]. — 
1. Dürds: 1) tr.: a) durch einen Ort hindurch 
treiben, 4. B.: Kübe wurden durchgetrleben. &, 2#, 151; 
Grbien d., durch den Durchſchlag. Adeluug sc., 1. d. Folg. 
— b) (veralt.) Gelt v,, durchbringen (f. d. 2) Phitander 
1. — ce) mit anbringentem, nicht ablaflentem Bes 
harten Etwas durch bie entgegenftehnten Hinderniffe 
hindurchführen und zu Stande bringen (f. durchbringen 
2, führen 2, »fepen I24): „Ieigt's am, fie müflen . . euch 
zu dem Gurigen belfen“, Dentt ihr, wir treiben's tur? 
©. 9, 64; Üntweter. , bat bu Hoffnumg auf Sotten orter 
de baft feine, ... Im erften Ball fuche fie turd-qut. 14,50; 
Sen; t, 311539. 17. 11 3%. — d) [2b] Etwas in ans 
haltender Beichäftigung und grünblich treiben, durch⸗ 
ftwdieren (vgl. IL4): Da® ſein Sohn ben Orbem pietum 
perfeft darchgetrieben. Weite Erin. 158 oc., vgl.: Die Hare 
Meinung S. Bauli, fo er im dieſem Kapitel darch und 
durch treibt Sucher 6, 253 — im diefem ganzen Kapitel 
treibt [30]. — ©) (f. a) Eine Ftüffigfeit befillierent durch 
die Retorte d. ıe., Übertt.: Weine Gedanten wellt id. . 
hinüber berüber mit ibmen ©. @. Yan. 61, im Hin und Her 
des Gedanlenaustauſches reftificieren (i, d. 2). — f) 
(veralt.) Darchgetriebenet Ruppler (Ao. 1724), 1, Prub 
Gi4th. 215, f. II2b, — 2) iner.: [8b] Gang durchtritb 
[turbmwogt'. Wicdaſch] id die Nacht. V. Or. 12, 429, auf 
dem Meer, — füglich getrennt zu jchreiben (Die Nacht 
durch trieb, wog id). — II. Durdıe, ır.: 1) [3a; b] 
tr. (vralt.) mit anhaltend fortgejegter Beſchaͤftigung 
und Übung fich mit Etwas vertraut machen (vgl. Id): 
Da wird die Schrift durchtrieben. Sutter 2, IT6b; Das 
leidende Leben, das To verfuhe une vurdtrieben wire, . . 
fan viel Schaffen. ., meldes ein limerfabrner nidt ıbum 
Tann. 4, 1756; Wer fih Giwas umterfänget, das er nicht 
turdtrieben bat. Olrarius B. 5b ıc. — 2) (f. 1) abjeft. 
Vartic. pafl.: a) (veralt.) in Etwas geübt, erfahren, 
bewandert, geſchickt: Daß die durchteiebenien Staatsleute 
die größten Atrthumer begehen. duiſchay Bat, 620; Der 
nicht minder im ber Gelchriamfeit ale Regierunge ſachen 
durchtriebene Kerr, Graphius; Opis W. 2, 258; Port, 17; 
Weile Grin. 364 2c., auch (f. b): Haben eim Herz wurd» 
trieben mit Geiz [ein auf Habfuchr ausgelerntes Herz. ER]. 
2. Per. 2, 14, vgl. Wade. 1, 7852 ,— b) (f. a) 
heute gw. (gumeift ohne abbäng. Vhe) in Bezug auf 
Schelmerei (f. d.), in hartem und milbrem Sinn, 
val. auch Ite (f. Eifig, Schluß; Einen angeftehenen 
Gifig umd durchtriebenen Funten. Bimpliciämus 1, 07; ab- 
gefeimet, raffiniert 36.); IAa (f. beim 2b, Schluß; 
fhtipöhrig) : Liftig mie ein Auds, | vurdtrieben wie cin 
gehepter Zucht. Ayıer I3He; Bin kurdtriebener — Bucht 
(IP. 26, 84 »c.), Vogel (Immermannı M. 1, 59; Lirk MR. 
4, 225), Schelm (8. 10, 72; Mabner 3, 18), Schall (qhebel 
3, 485), Halanfe (Gerkäder Ha. 2, 331) 20.5; Elm durch · 
trieben böfer Hub, argliftig 2c. Frank Ghr. 3046 a.; auch: 
Die Uftgfe Schlaubeit und die Durdtriebentte Verfhmipt- 
beit. @nfe B. 3, 602; Gin durchtriebner Streih gefpielt. 
Adlıget Sb. 2, 309 1. — Dazu: c) Es liegt eine töft« 
le jugentlihe Durtriebenbeit [Schelmerei] darin. 
Dazjıl 199; Ihre Hilfemittel find Durchtriebenheit and Ab ⸗ 
geriebenbeit. Mäder Mat. 2, 226 x. — Gine: A) er: 
das Obj. in Etwas hineinst. (vgl. ans.t. 1), 4. ®.: 
a) Ginen Nagel, Keil e,, ins Holz sc.; Ein Scälägel, um 
die Heftel ein · zu · t. Winkel 2, 312 10. — b) (j. a) übertr. 
(f. einteilen und autt. fe, auc Belege): Etwas mit 
dringender, zwingender Gewalt einführen, zur Gel⸗ 
tung bringen ıc. (veralt,): Sutter 1,5056; 6, 246b m. 
— c) [iq] Das Bieb e., in die Hürde, den Stall ıc. 
1. Mof. 29, 7 ı0., auch ohne Obj., ſ. aus-t. If; ferner: 
Das Redt, 2 Ganſe in die Gemeinweide mät-ein-zut, 
Iameırmann M. 1, 146 m. — d) [ir) Die Hühner in bie 
Beuge e.; Wilp e., in bie Garne, In die Enge sc., ſ. e. 
— e) (f. d) Iemand e., im die Enge (fo Daß er nicht 
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aus oder ein weiß, fich ergeben muß 1c.). Mid. 14,17; 
29. 9, 22; Die Bolgerungen, durch De Sie mich ſcheinen e. 
umb vermirren zu wollen, Engel 8, 108; £.1, 354; 4,59; 
Benn dein Gegner ſcharfſtuniger ift und dich mit Granden e. 
will. 79; 1,323; 8,361; 11,520 0.; Daß ib vie Welt 
mit diefem Sptuch habe laſſen ſchreden und. Suter 8, 210m; 
b; 2200 ».; Du follü mid mit beiner Ausrete nicht e. 
[Pabin bringen], dad ich andret Sinnes werde. Mufäus Mi. 
4, 117; Ih bätte mich nicht fellen «. [ins Beckehorn 
jagen] laffın. 24. 1946; 9. Eh. 2, 163. — f) ¶. 
beiet. 9) Gelder (Plain 2, 45), Aubflände (Aurıbad Gr. 
258), Schulden (#4. M. ?, 150), Steuern (W. 1, 188) 
*.; Strenge treibt ibr eure Medhte, | furchtbar, unerbittlich 
ein. 24. Bla ı.— g) [fg] Belle e., ins Treibfaß legen. 
— h) [2e] @inen neuen Stadt aufzuſuchen und in Gottes 
Namen ein-zurt, Hidden &. 1, 25 ac. — 3) Einem Ormas e. 
— einreiben (f, d. 2a). Waldis 8. 177a, nam, oft: 
mit dem allgem, @s (j.d.8) aleDbj.: Beinerß. 121; 
230; Sqh. 221; U. 1, 291; Smüler 1. 146m. — 2) 
intr., ſ. 1c; ferner [db]. — Gmpörs: in bie Höhe 
treiben, 3. ®. er.: Ms fie ihn ſten Alrasn] aus einer un- 
fürmliden Wurzel zu einem Meinen Wenſchen emporgetrieben. 
Arnim 152; Diele fünftich unterhaltne und emporgetriebene 
Bewegung. Apieldegen Ho. 1. 66 x; intr., 3.8. [if} 
x. Dazu: VBullaniſche Emportreibungen. Burmriter 
Gſch. 173, emporgetriebne Maſſen ıc. — Ent⸗: z. B. 
tr. [iq]: Die Herde dem Gral e. 2; intr. [If]: Bis 
feinem Staub die Blum’ enttreiber [entipriefit ı.]. Wären 
Gb, 2, 7.— Entgeͤgen-: 3. B.: Denfe nit, | daß 
Bangigteit mi dir entzrgentreibe. ©. 13, 350; 34. 430a 
nt., auch intr. [Sb ; c 1c.]. — Förte: 1) fortfahren 
zu treiben, 4. B.: a) [3b; c] Das Hantweıt f.. z.B. 
eig. ©. 23, 312; Übertr. Itaien 48 m.; Wenn er er 
(6. d. 8) fo forttreibt, muß «4 auf bie Neige geben, Benedir 
5, 45.— b)[if] So treibt [wirkt] der Heilige . . obwohl 
unf&einbar fort. 39. 33, 15 16, — c) [?e] Einen Schacht, 
Stellort x. f.; dazu: Der Forttrich tet @tollens ıc. 
— 2) von da, wo Etwas fich befindet, (bin)wegst. : 
a) tr., 4. B.: Winen Nagel mit einem antern f. W. Sur. 
1, 160 ».; Bich f., als Beute (Hermip B. 2, 102); 
weidend (Mrumarı Zuftw. 85) 10.5; Mile f., ſ. aufıt. Se; 
Das Bolt [., nicht raften laflen. 1. Mer. 6, 63 ıc. ; Bon 
eigenflan’gem Lieben | wird er in bie Ode fortgetrieben 
[Bingetrieben]. ©. 4, 19 ».; Der Wind . . trieb fie [bie 
Schiffennen] . . fort. Pocher 29 ».; @# (f, d. 7) treibt 
Einen fort [1b]. Dazu: Unfere Bolltommenbeit beftcht im 
einem ungebinverten und flarfen Forttrich zu memm.. 
Belltommenbeiten. feibnip 2, 36 1. — b) intr. [5b; d]: 
@öhimpk 3, 153; Gendthigt, mit bem Strom bet allgem, 
Enthufiatumus fort · zu · t. W. 22, 249 0, — Her se. nah 
ben verſch. Nüaneen bes Gruntw,, 3. B.: 1) ır.: 
Den Bottes | Gericht bertreibt. 24.479 ıc.; Bon 1000 
Gedanten hin» und hergeirieben. @. 23, 250; Atalberg 
>. 154; Trieb. . ver Sturm . . fle bin und ber. w. 11, 
268 ı6.; Eine nad umabhängigem . . Birken ſich binfch- 
mende und bingetwiebene Natur. &, 24, 191; Selm Unglüsds- 
ftern | trieb ihn zum Tiger bin. Gatuer 104 18. — Himmel, 

die. „der Hirt berabtreibt. Heine Rom. 211; Ein Mobr 
im dem Bohrlech . . herab ⸗zu ⸗· t. Marmarfh 1, 08; Wire 
Herzog Bernhard ven ber überlegnen Macht in bie Ebene 
berabgetrieben, 8b. 9842 m. — Den Efel die ſteilen Fuß⸗ 
pfate binauf- und binabrzwt. & 18, 15 1; Du 
willft ein Gebot thun, fie treibt Dich hinauf, 10, 299; 17. 
260.8, — Mer war Schendiges will beſchreiben. fuhr 
erft den Geift beramsezurt. 11, 75; Zu früb heraudge- 
trieben [aus der Rnnofpe]. 16, 311; 188 36, ſ. zurüd. 
1. — Aeile hineingetrieben. 5, 137 0. — Die Strafe 
bes Gotiharde war mit Zügen fchr ſchoͤnen Bicher belckt. 
Es mögen... 4000 @räd .. hinäbergetrichen werden 
fein. 26, 1713. — Die wanfelmäch'ge Vlemge, | bie jerer 
Wind berumtreibt, 24. 438b m. — Der alte Wald 
hat aus ten Wurjelſtoͤcken mene Schößlinge bervorge 
trieben. @drıes B. 10; Sotihelf Sch 112 ; [Die Bewegung) 
trieb einen Bufen aus feiner Berhüllung hervor, ber x. 
w. 5, 30. — Alle Seuche treibt er binmeg. S. 5, 252; 
Sintorggeiricben wurde mit Gewalt | die Rinderherde 
a4. 5030 1, — 2) rofl. [Ab], nam. (vgl. Ic): Dir 
AL gezwungen herumst, in einem dien Feltde bes Bebent. 
Birne 5, 6; Die Elemente, die Kb . . in mir berumtrichen. 
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©. 22, 168; Es treibt Äh Der Bürgerimann träg umb 
dumm, | mie bes Bärbers Gaut nur im Ring herum. 20. 
3244; W. H8. 2, 39 ıc. — 3) intr., 3. ®.: a) [If] 
Weit die unterften Imelge aus ber Erde bernorszust. ſchlenen. 
©. 20,65 x. — b) [ip]. — c) [5] 4. B.: Durss 
Belt vom Herbftgehäure | bertrieb [dc] das durre Laub, 
Dunpsti 1, 207; Defto fhärker trichen bie inpweben an 
wem Boden bin. ©. 14, 227 ».; Das Jahrzeug treibt an 
fäben Klippen bin [5b]. 13, 247 2x. und nam. (f. 2): 
Bo treibi tu wieder berum? Mlinger Seid. 26; Das 
berumst-de ihiffbrüdige imigrantenpaar „ „ eingelotiet. 
Mmulius Dh. 4, 290; Wadern. 4, 1312; Nachtdem fie auf 
dem Lebentmeere lang berumgetrieben. @. 11, 122; Nab 
dem bartnädigften Herum-T. in dem, . Irrgängen der Spe · 
Sulatten. Att 1, 1,128 x., |. Keramtreiber, — Hinters, 
ır.: Grmas b., das NichtezusStandes Kommen besfelben 
best. (f.d. 3); [So] bintertrieb er bie Heitath. 34. 1970; 
Soda; 337a 1. — PBßs: 1) treibend losmaden, 
k B.: Wären aber no feine Tücher lesgetrieben [beim 

reibjagen]. Pöbet 2, 406. — 2) ſ. zu-t. 1. — Wits: 
3- B.: IDası m, womit Mefer . . Geift fein Spiel treibt. 
Fine S, 14 x. — Mäder: J. B.: Gr trieb | im Hui das 
chernbufge Selvanı | Inriven nad. B. 1620 — 224929 
26.; Thlerartem, deren Lebenetraſt auch emtriffene licher 
wieder erfept und nachtreſbt. Saqtezet GR. 87 2c,, auch 
intr, [if]: Wenn. . bie zurüdgerrängten |Schoffe) merer 
umyettig mwettelfernd n., mod ı. @rroinus Bit. 5, 693. — 
Mieder-: herniederst., ſ. auch aufet. 1; ferner J. B. 
2e): Das Schurfen, welches in dem M, Meiner Schächte 
beficht. Marmarih 1, 166 x. — 1. Übers: 4) tr.: 
bimüberst., 3. B.: a) Funfen aus einem Sand ins ambre ü. 
SBörtıs B. 48 ac. — b) bef. (Chem.) durch Deiillation 
c., eig. und übertr.: 199; Grbler 1. 575; Man SW. 
1, 175; Marmerf 1, 24 0. — c) Das Bich a. (verſch. 
11 2a), über die Ginem auftehnde Trift (ſ. d. 1a). — 
2) intr, [34]: treibenn überfließen (ſ. d.): Die Aluffig- 
feit im Gefäß, meton.: das Gefäß treibt über ıc. — 
I. lbers: 1) er.: ſ. bet. 1, gw. aber: 2) infofern 
die Vori, das Übermaß, das Zuviel sc. bei., 4. B.: 
a) tr. [Ip] Das Bich ü, (verſch. Ite), treibend übers 
anfrengen, 1. Mof. 33, 13; Ealo) 2, 255 1. — b) i,a 
unb [ta]: Die fargen Hausberrm, die ihr Gefinbe ü. Sürker 
SB. 64, 175 x, aud ref.: Da fichf, daß ih mi 
nicht übertreibe. Hegel 17, 598, überhafle x. — e) if. a 
und [if] refl.: Auf welchet [Tour] das jeden Tag verjepte 
Bänden ſich überrreibt und erfhönft. IP. Sen, 667; Sein 
Berftane hatte Ach übertrichen, mie eime frühzeitige Frucht. 
Babnır 4, 228 m. — d) Sie ü. mid! @, 7, 100, treiben 
mich fo weit, daß ich aufer mir gerathe ıc. — ©) Die 
Seife ift übertrieben, enthält zu viel aͤtzendes Alfali. 
Aarmatſq 3, 259; 265. — f) bei. oft abftraft: die 
innequbaltente Grenze bei Etwas nicht innebalten ; 
dad Maß überichreiten; (mal. gu weit treiben a6.) Die 
Sorgfalt #.; Der Erzähler übertreibt die Wefahr, ſchildert 
Fe größer als fie war; Wie magft du deine Rebwerei | nur 
aleich fo hißig u. @. 11, 70 x. — e) ohne Dbi.: Ib 
abertreibe — micht (WW. 3, 193), wm fein Saar. Kobl 2. 2. 
381 x. — A) atjeft. Bartic. pafl.: Nichts Ubertriebenes 
wollend. ©. 15, 12; Bas fie Pächerliches baben mögen, 
wird bier bi ins Abgeihmadte übertrieben bargefellt. 29, 
341; Die übertriebenften Befurchtniſſe. Aönig Ri. 2, 300; 
a4. S54b;W. 5, 198 x. — y) (f. 3) Bahr une un« 
übertrieben. @. 24, 321. — d) (f, A) Wine Üiber- 
triebenbeit.., die nichts Gutes fliften kann. 22,160; 
31, 81; Wenn id auch ohne Übertriebenbeit von mir fagen 
darf, daß x. Bachländer Sid. I, 146; Amlihthrai Lat. 
70; 324; Bade Samb, 31; 218; 250; 510. 1. 2. 
— ) (vgl. 4) Durch Ubertreibung der Kill. Theile. 
$. 6, 382; Mülner 2, 375 W. 34, 118. 1..— L) Er if ein 
Marferlibertreiber und zeichmet nie gang trem. SMDaribeide 
1, 113 0. — Ume: 1) hin: und berst,, umberst., 
3. B.: a) tr. ef. 22, 1%; Gebr. 13, 0; Das Mohr. ., 
Das eim jeder Wind umtreibt. Filter ®, 1918 ıc.; bei. oft 
yafl. Partic. (vgl. e): Iupk 12; 2, Petr. 2,17; 8.5.33; 
41; 34, 366; 2b. 10786; Bälegei We. 255 ıc., feltner: 
b) refl. : Hat er ſich im Gharten umgetriebem. W. 20, 316 
”*. — e)intr.: Trieb. . auf ben Blurben des Merra um, 
Parker 27 (vgl. a). — 2) im Kreiſe treiben. Bir. 38, 
32; Adaidenteiger Vb ic. — 3) (vgl.1; 2 umd vrillen je.) 
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plagen (veralt.) His 19, 3; Arme Beute mit Bannzettelm 
am · qu · t. umd zu ſqlaten. ſCuihet 1, 210b ac. — 4) [6b] 
Des menſchl. Wirtens un? U⸗s. @. 30, 36 2, — Umbers: 
umst. 1, 3.2. tr.: Imveffen mich ein Wirbel. . umb. 
wird, 18, 293 ı0.; pafl. Partie.: 24. 9808; Wadentoder 
RM. 155 w.; refl.: Auch ih hatte mich im allem Willen 
umbergetrieben. @. 21, 245 u, 0.; intr.: Porker 28; 
Sie treibt umber | in einen wilden Iweifelmeer. 1. 10, 
155 ı. — Unters: munbartl. — binterst. (f.d.) ac. 
Ad, — Bers, tr. : 1) Etwas fort, megst., jo daß 
und bamit es nicht mehr da iſt, — fehr häufig, eig. 
und überte. (vgl. verjagen 1a, auch für bie Belege): 
a) Zemand ver-t, ; Einen aus feinem Befif, Erbe, aus dem 
Haus, Band xc., von Haus und Hof ıc.; zum Ther aus 
(Murwer Quth, Narr. 1854); ben Beinb, die Diebe ı6.; Die 
Gefvenfter, böfen Geiſter x, ver-t.; Mid will Antomio von 
binnen treiben | umd will nicht feinen, daB er mid ver« 
treibt. &, 13, 206; So hat man ſich nad und nad von 
allen ſdeſtungs · Werfen, nicht ver-t., ſendern verſcheu- 
Sen laſſen. £. 10, 12; Die Furcht bat ibn, der Lärm bat 
Bile vertrieben ıe. (ugw. in Bezug auf ten Drt — 
nicht, von mweldem fort, fondern nach welchem bin 
Etwas getrieben wird, vgl. 2: Wo fie viel Miltes 
fanden, | Was Dep vertrieben [aufgetrieben sc.) wart, 
Das erjagten bie Gefellen. 2imrsa N. 876). — b) Gin 
Arzt oder wie Arzemei vertreibt eine Krankheit, bie Schmet · 
zen (1. auch ab»t. 1c); Es vertreibt Die Motten! die Mot- 
tem im Kopf, bie @rillen, die Raupen, ben Ärger x. Gubhow 
R. 3, 173; Ich wette, dad ihm ein Beutel [Weile] . . Diele 
Tawertöpfiihe Miene wert. Toll, W. 13, 145 w.: Cinem 
oder fi bie lange Weile verrt.; Die lange Zeit (pin 1. 
102 20.) oder: fi bie Zeit (Pfeffel Pr. 10, 149) mit 
Etwas veret, w.; Gewalt mit Gewalt (8, 20, 78); eimen 
Keil, Donner (fiftarı DB. 51a) mit dem andern wert, 3.; 
Der Mind vertreibt den Regen, die Sonne den Rebel; Zur 
rechten Zeit vertreibt ber Sonne Sauf | die finfre Nacht. 
@. 1, 129. — Dazu: c) [öier bleibt] feim Treiber 
umvertrieben (f, a). Hädm Rof. Hab x. — d) Die 
Bertreibung ber Könige (a); der lamgen Weile, ber 
Zeit (b); @ine Zelt vertreibtmg. HClere EA. 1,18%, ſ. Zeit · 
Vertreib, „Bertreiber 1.— 2) in einigen fällen: Etwas 
von einem Punkt aus ſich über einen Raum hin vers 
breiten maden, nam. : a) (Mal.) Die Farben in einem 
Semälbe seret.. fo daß fie in allmählicer Abſtufung in 
einander übergehn: Die Farben find mehr unter einander 
aetledt ale veririeben. £, 3, 292; 7, 90; Sorfer A. 1, 
158 9.; bildl.: Wie man. . ven Stel; und die Seſchei ⸗ 
venbeit mit dem Biniel jener Schelmerel [bet savoir faire] 
fo tur einanter ver⸗t. fönne, daß vie Abftide. . gar 
nicht bemerft . werden. Möler Dh. 3, 18; Barbemner- 
treibumg m.; Mit eimem Drud bes wollen Vinſels, ven 
die Maler Vertreiber nennen. @oip 3, 298. — b) 
faufm.: Waaren serst., verkaufend, abfegend unters 
Publifum bringen, 3. B.: Bader (uthet ©. 03, 278; 
Badner 4, 72 2), Tücher (Mölen Pb. 1, 230) m; Db bie 
Fifde um einen gutem Werth [Preis] in der Nachbarſchaft 
vertrieben werten fönnen, Bieh Ot. 1, ST0 1., pgl.: 
Von ter Hand wert. Sim. 2, 204; 1, 470, em detail 
verfaufen und: Waanrenvertrieb ı.; auch: Manden wich · 
tigen Keim ber Kiriliſatien haben die Bhönirier mit ihren 
MBaaren vertrieben. Mommfen 1, 310 0.— Mörs:z.®, 
nad vorn him (ſ. zuräd»t, 1) oder vor Ginen bin 
treiben »c., 1. auch hernor-t. — Borbäts, vorliber:: 
f. 1193 Ab]; fermer z. ®. : Treibt der Winn .. | Wolken 
Staubs . . vorüber. @& 4, 15. — Wigs: ſortet. 2, 
3. B. pr. 125, 5; Sie röflen Die Schliche, um den Mrfenit 
und Schweſel weg · zu · t. @. 40, 21%; 3. 3296; 5228; 
w.12, 3720., ſ. auch [84]. — Wibers: veralt. (vgl. 
bintert.). Maltaus 2110; Ahm.; Der Wörter. . Belhiuß 
wird fAhmeerlich mibertrieben und geändert. Achaldenreißer 1 0b, 
f. wibertreiblib. — ers, tr.: aus einander treiben 
(felten): (Die Senne,] graufen Sturm z-d. 9.5, 363; 
Die Gewalt zertrieb | fie [vie Arlien] alſo reiient. Marfdin 
100; Man läft erft feinem beten Geiſt verrauchen, meil er 
fonft die Flafhen zertreibt [gäremd zerfprengt]. IP. Sieb. 
9; Balz. . mit Eſſig zertrieben, Bol ®p. 1300; [Der 
Bogel] dem lerren Saft zertreibet | mit ſchwanken Beberlein, 
Wadern, 2, 276% (Apr); Diefen Gap kann Aichte . 580% 
(Bollinger), zerſtoͤren x. — Zus: 1) zu Etwas bin, 
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darauf los treiben, 4. ®.: a) tr.: Zedt trieb ven. . 
Tlepolem | . . vas Geſchla dem görterähmlichen Barperun 
zu. D. 1855 (f. daberst.); BSat dein Echeiten | ihn dem 
Tore zugetrieben. @. 10, 311 sc, ſ. [1b]. — b) inter. 
[5] Als wenn das Schiff auf die Kilrven zutriche, Forker R. 
1,63. — 2) (vgl. 1) im lebhaftem Vormwärtsftreben 
treiben, anst.: Die Bferde 5. oder bloß: .. m. —3)tr.: 
buch treibendes Schlagen ichlieben: Die Zwildenräume 
eine Faſſet den Deich sc. — 4) intr. (haben): [im] 
beim SilbersT. einen Überfhupß über ten Proben. 
anſchlag einen „ Zurrieb") erhalten. — Zurüds: 4) 
nad) hinten hin, in ben Hintergrund treiben; Losge- 
bunden , . | alles Böfe, das tief das Gefep im die Winfel 
jurüdtrieb., &. 5, 55 ., nam. (Maler): Theile des 
Gemältes zurüds (minder bervors) treten machen. 
Bifäer Hab. 2, 99, Danach Üübertr.: Dad er... die Schat · 
ten des Originals berams. [ober vor-] und bie Lichter 
gurüdtreibt. £. 6, 408. — 2) dahin, von wo Etwas 
ausgegangen, treiben, 4. B.: a) tr.: [Unmöglih] bie 
Frucht in ihrer Mutter Leib zurüd. zu · t. Sstree B. 106; 
Spott. ., | der auf ber Schwelle beinah mid ſchen ans 
dem Haufe zurüdtreibt. &. db, 84; £. 4, 290; 24. OBta; 
Atumpf 351b; Das wolle. , Apollo auf bie Häupter unfrer 
Beinee 3. w. Luc. 4, 101 16. — b) intr., 3. B. [iq] = 
beimtreiben ; [8b]. x. — Zuiämmene: aufeinen 
Haufen treiben: Zuſammengetrichenes Wild. Euphom R. 
8, 377; 24. 10148 ic, 

Treib-er, m., -8; un. : 1) Iemand, der und ins 
fofern er treibt — ſ. d., worauf die Hinmeile in ) 
geben —, meibl.: T-im, 4. B.: a) (fo) val. Säu- 
mer 2, 4, B. @. 18,23; Wo träge das Baumtbier lant · 
liche Waaren zur Stadt ſchaffend, den T. ernährt, Weder. 
2. 13024 x. — b) vergl. a: bei Werfen, die burch 
Thiere umgetrieben werden, voie Reßmühlen ı., ber 
Lenker der Thiere. — ce) (19) Witter, die matt ver bem 
Z. bergeben. Miyg. 1, 6 x. — d) (ir) vgl. Zreitmann, 
3. B.: Die Zäger und T. Houmald 4, 352; Die Klappern 
der T. 358 x. — e) (10) Jemand, der Perf, treibt, 
mit verſch. Nüaneen, 3. B.: «) vgl. b: Stflavenr, 
Frohnvogt x. und überb. unbarmbergiger Dränger ıc. 
Yel. 14, 2; 4; 16, 4; Ba. 9, 8 ac. ; Die T. und Vlager. 
Amp Ber. 295; Die T, oder Zwinger. Surber 6, 324m; 
Der Sklave betrawerte, daß fein T. einen Dber«T. erbalten 
hatte. Ser BI. 2, 347 90. — A) der u Etwas an⸗ 
treibt, die Triebfeder ift »c., auch von Perfonif.: Daß 
die tathol. Geiſtlichen überall die T. und Heher mareı. 
Enfı T. 3,320 1. ; Kein mächtiger[er) T, . ., den Menfchen 
zu etwas Gchäntlidem . „ zu treiben alt das Mrmutb, Bar- 
zoni 663b; Die erle T-in, | Tröfterin „Hoffeung *. @. 2, 
49. — f} (11) Bergb.: Mebeiter am Göpel eines 
Treibſchachts sc. — g) (im) Hüttenmw.: beim Trei⸗ 
ben des Silbers ıc. beichäftigter Arbeiter ı. — 2) 
fahl.: a) Böttdh.: Werkjeug zum Antreiben der 
Melfen, val.: Schlag Me mit einem Triebel fahr mohl 
auf ejmander, Büdlenmeik. 39 x. — b) T. Triebel, 
Kurbel des Spinnrade ıc. zum Umtreiben desfelben, 
— c}) Kriegsfk.: ſ. Treibel. — d) Müller: zur 
Bügelbaue gehöriges am Kopf bes Mühleiſens feſt⸗ 
figenies und bies mit dem Läuferftein verbindendes 
gabelförmiges Stüd. Aarmara 2.155.— e) Shiff.: 
a) Art Fihderfahn mit nachtreibentem Mep. — 4) 
JT. Brotigejminuer, eim Leeſegel der Beſahn. — 
f}Web.: T., Stäpen-T., ein die Schnellſchütze (f. 
Saut Ib, vol, Deitihe %e) Fortichnellendes verſchieb⸗ 
bares Klögchen im Schützenkaſten, ſ. Marmarfa 3, 600; 
609; MM. 2, 2343 x. — Ze. engl. u den mit Borf, 
bie entfprechenden von treiben), 4.B.: Ans: 1) [fe]. 
— 2) [?e]. — Bürens: Sf, treiten Ip, — Giels 
[Ha]: w. 14, 22 0; @fels-T. Drogfen A. 3, 262; Pfefet 
Do. 3, 116. Dazu: So e-baft fein ganzes Ausſehn war. 
w. 12,29. — Färken-: f, SchweineZ., mamentl, 
Shiff.: a) ein ſchlechtſegelndes immer bintenan bleis 
bendes Schiff. — b) ſ. Guewmann. — Fifche: Fuchs⸗ 

ans. — Bänfe: [ic]. — a [1e]: (veralt.) 
mand, ber auf Befolgung ter Öbefege treibt und 
wacht. Sutter 5, 2406; EB. 63, 113 1. — Häber: 
felds: f. treiben In. — Herüms: Giner, ber (fi) 
berumtreibt. Höfer V. 198 ıc., vgl. Dagabund, Streit, 
Saflenjunge m. — Hürens: (f. Hwremjäger) Luther 8, 
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2630; 2956 ı.; @rz-$. 5, 2994. — Kamdls [1a]. 
— Keil: [2]: (Buchdr.) Zum Salleßen mit Keilrahmen 
gehören Hammer und K. Sranke Kat. 34. — Mätlefelr 
08. 28, 146 x), Mänltbier- (@. 30, 101; ©. Mr. 
1, 40 2): [da] S. Bft. — Minfchen: [ice]: ©. 
4, 145. — Öber: [ieca]: Ben dem D. ihrer verſch. 
Unter»Z. wieder zu Belpe getrieben. Bar BI. 3, 21. — 
Öhfens le]: Einem vom Biehmartt heimfehrenden D. 
Börse 2,78. — BPfätens [ic]: ſ. treiben 1b. — 
Bölfens: Jemand, ter Poſſen treibt. w. Art. 2, 1, 
58, — Scherz⸗: Jemand, der Scherz treibt. Ip. Seo. 
606 — Schiffs: Jemand, ber Birrbe hält zum 
Schifftrelben, d. h. Schiffe Hromaufwärts zu aichn. 
aan. — Schüpen: [2f]. — Schweine: [Ice]. — 
Übers: f. übertreiben II Ac. — Ums: Hexum⸗T.: 
Die Lauaroni find... U, Sorker It. 2, 1893. — Unters: 
ſ. Obet · T. — Bers: J. B.: Brutus, der B. der Könige 
x.; nam.: Zeit ·B. Zemand, ber — ober: etwas 
Perionif,, das bie Zeit vertreibt. W 2.56; W. 10, 
117; 18, 1765 1%, 14; Buwerlä 1, 10, — Wiehe 
[le]: Sartmt. 12, 88b x, ſ. Dehſen · SämelneT. ı0. — 
Börs:f, Trab 4, — Zu⸗: nam, — ſtuppler. Maert 
B. 50b. — »träi,f.;-en: 1) tas Treiben, in tadel⸗ 
haftem Sinn (vgl. Getrelbe): @ine edle Nictung, melde 
von vielen fhlechten, falfchen und leeren Ten ablenfen wird. 
ken 1, 21; Belter 14 315 ıc., auch (vgl. Treiber 104) 
— NAufbegerei x. : Rlatfherel und T. Iimmermann, — 
Bhigg. 3. B.: Auf, ſ. meiden Ind; Duer-T., 
Omätrr Stapıfb. 1, 110, vgl. auer 2e; Zu -T. f. Im 
treiber 0. — 2) (ugw.) = Treibhaus. Camp. — 
-erhaft, a.: in ber Weije eines Treibers (T. @igitreiber). 
— “ig, a.: Selten, aud in Bfpg-, 4. B.: Efele. 
(langiam, faul]. Sifdar 686; Shwer-t., von einem 
Treibicbacht ıc., wo das Treiben (f. d. 11) ter Erze 
ſchwer hält. Adcung. — -lich, a. : in (ſeltnen) Zfißa. 
sol. treißbar und bie von treiben, 4. B.: Abs: fi 
abtreiben laſſend, bei. werneint (vergl. Aanthaft ıc.): 
Dieien Feine, der um-a, immer wieber fomme, Gotthrif ©. 
15; Una. entſchloſſen, ihr Leßtes aufs Spiel zu fehen. W. 
33, 16%; Sein Gefühl, welches fi un-a. entgegenfteimme. 
22,299 x, — Auf⸗: Die a-e Zahl guter Kunftrichter. 
3P. 43, 48. — Hinters: Aufbaltbar, doch am Eude 
taum b. 8. Bb. 10, 210. — Wibers: bei, verneint: 
unumfößlih, untwiderleglich ze.: Un-m-er Beweis. 
Ebethard Rp. 2, 63; Das gab unm—en Anſptuch aufs Ber 
fanntwerten, Ateiſaaan 5, 241; Mit unm-en Gründen 
dargethan. fiscon (Aurz I, 60); Unsw-e Argumente, Sim- 
pliciiämus 3, 5 ıc. — -ling, m., -(e)8; -e: ſ. ab» 
treiben de, — -8,.n.: @e+Z.: ſ. Getreib. 

Trrichel, f.;-n: (dhmar.) Herdenglode. Heitbard 
17; Mobt A. 3, 190; Die Hinter mit großen „Erin« 
teln’. 2, 43; Trile, Cfäupi Th. 587 5 594 ; Maler, 

Getrfide,n.,-8: uw. ; #2 (f. tragen, Anm.) 1) 
die sum „‚täglichen Brot‘‘ bienenden mehlbaltigen 
Fruchtförner von Öhrasarten — und: die ſolche Körner 
liefernten Graͤſer als Hauptggftd. des Mderbaus: Zede 
Zome bat ihr eigtb. „‚Wetraide'': In Europa .. wird Boden, 
Weizen, Dinfel, Gerſte und Haber gebaut ac. . . Der Heid 
in tat Haupt-@, im fühlien Ahlen x. Ohm 2, 344, ſ. 
Gerealien; Kom 3; Frucht la; Bfißg.: Semmerr, 
Binter-G. ober -Brudt (f. d.); Halb-®&., Mangs 
forn x. Mundartl. (f. 2m.) mase. ; auch Zraie, 
OBads 9. 152; Bhuppius 726 ı0.; Wetreibicdt, Ser. 
soni T9tb 2c.; Getreidig. Suiten 5, 21a; SW. 56, 7; 
61.394 ı0.; Mandrisio 9b: Medenpeil, 2, 172 10. — 
2) (ugw.) auch vie Hülfenfrüchte mitumfaſſend. Adelung · 

Treidel, m., -#; u0.: T.. Treil, Zugtau für 
ftromauf zu ziebmde Fahrzeuge (f. Sein-Läufer, »Pfar, 
Trödelfteig, Schigtreiber ,), Dazu: treidein, treu« 
deln, tröbeln, treilen, tr.: ein Schiff ſtromauf 
aichnn (F. treten und Dobrin 6966) ; Treipier, Treiler 
si. — Erfil, m., -(e)&; -e: 1) j. Ateidel. — 2) Geil 
und T. |. Segel, Anm, — 3) T. Stos:T., Drill: oter 
MRolienbobrer (f. d.). — -en, tr.: j. treitein. — 
Treile, Ez -n: Bläuel (f. d. 2) zum Klopfen 
(„Zreiten") von Flachs und Hanf. 

Trem-meln: |. trampeln, — “men, tr. : Vfeifen⸗ 
brenn.: ben überſchüſſigen Thon von ber geformten 
Vietft abfhneiten; Tremmer ac., ſ. Tremmtopf (vgl. 
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engl. trim, tr. : pugen; adj.: fhön, — dazu nach ©. 
1, 152 auch Tremfe, Tremiffe, eig. „„Schönden‘’). 
— * Trimol-ando, -0 (it): Muf.: ausgehaltne 
Zöne mit einer gewiflen Bebung erflingen laſſend. 
Dazu: tremulieren, t. fingen oder fpielen. Seine Rom. 
46; Tremulänt, m., 8; en: tremulierende Töne (f. 
auch Bodstriller): Euer Schulmelfter fingt keinen ſchlechten 
Zremulant. gebel 3, 170 x. und: ein foldhe Töne er⸗ 
Hingen lafiender Orgeljug. — Erempel x.: f. Träm- 
pel; trampeln, — Trömfe, f.;-n; Tremechtn; ns: 
(f. tremmen) bie blaue Rornblume, Giane. ®. 1, 5; 2, 
216; Trämj und Raben. Mofıgarim D, 1, 19 ic. ; bei 
onen die Zunft der Droſſelwur zelpflanzen, dazu: Bil, 
Haare, Kletter, Rräppel-, Rieſen ⸗· Schaft, Steh-, TherT. 
— * Tremul-ant, -ieren: ſ. Iremolo. 

Trend-el, m.,-8; uo.: 1) (agi. trendel, ahd. 
trennila, ſ. @raf 5, 533) Areifel, vwerfl.: remderkfe), 
N. Asetbach D. 2, 424 e., ſ. Driefel, Anm. — 2) (f. 1) 
langfame, nicht vom led fommente Perf. s4m- 1, 
493 — »eln: 1) tr.: Gerfle t., rollen (f. d. 7b), 
renneln (f. d.), vgl. Trentdel 4. — 2) intr. (haben): 
fi bewegen, ohne recht vom Fleck zu fommen, aus 
dern, trödeln sc: Soll ich euch Bein machen? Wie fie 
jaubern und trenteln, die Eſel! &. 9, 113 (f. Stelder 
1,297); So bab Id ben gangen Tag mit Auf und Ab · 
Reigen vertrembelt. DBpindier ©, 2, 227. 

Anm, Bol. auch ſchugt. (f. Balder) und mieberb. (f. 
Brrm, W.) Trant, m. — gewohnter Gang, Schlendrian ic. 
und wieberb.: um ben rent, Brem. W. 5, 150, gm. : ume« 
trent — ungefähr (um ben eigentl. Bunte herum ſich ber 
mwegend), ebd. ; Stiſch 2, 3856; Das weil ih wohl fo um«- 
trent. Is aautt Lind. 4, 307 x. 

Trenn-bar, a.: fich trennen (f. d. und Zfkg.) 
laffend: T=e tunb unst-e) Iufammenfepungen bei Zeit 
wörternıc.; Ogip.: So un.t. find unfere Herzen. Joüler 
6, 296; Am engften und un-t-flen mit einanter verbunden. 
Dmuf. 14, 1,69; Srines, 35; Scheiden zu wollen, wa# bie 
Muſe um«t, zufammengefügt. W. 14, 203 x. ; ſub⸗ 

= antiviib von einer Art Bapagelen: Taubchen und Un- 
T-t. Al. Dr. 2, 187 (vergl: Diefe [bie fperlingsgroßen 
ſchor floſen Baumpapageien] nennt man wegen ihrer wechſel · 
ſeitigen Anbaͤnglichteit Ungertrenmlide (Imseparables). 
Open 7,304 2c.). Daneben: Die untrennligen 
Schweltern. Baggefen 1, 63; 7; Daß vom Woblftand der 
Brorinzen | fein Glad untrennlih fei. Quber (9. Bb. 13, 
361); Ustrennlich fl vermablen zu Leib» and Geelverein. 
Uaattt Liebesir, 1, Va; Die Treffen find abet. ae.; Die 
übrigen vom Begriff abtrennlidhe Merkmale heißen außer» 
worfentliche. Aaat 3, 368 ıc.; Beibe Triebe And . . [ven ein» 
anter) umrabet. 5. Pb. 3, 141 1..; Das unver ber Ir» 
diſchen Schöpfung, die Seneration, if von ibm umab- 
trennlid. 249; Bir. 15, 16; Die unabtrennlide Ber 
gleitumg jebes wahren Talents. Fichte 6, 379; Ben dem Dar 
fein umabtrennlid. 450 ; 486; 7, 288; 331; 8, XII; 
Aufrt-e Mäbte m; Zeret.; Diefer mie meiter ger» 
trennlide, ſendern umüberwinblich eine Gott. Adelling 
2, 2,392 ».; Die Revolution und der Krieg fine unser» 
t. Grab Her. 104; Ein unsgert-et Same. Wadern, 4, 
1120, W. 28, 239 .; Ein ungertrennlidhes 
Wanze. ©. 30, 13; Cine Dame nebft ihrem Semahl von 
tens Bürften unzertrennlich. 23. 229; 13, 114; Die mit 
tem Baden ungertremnlichen @albungen. Buhl 2, 269 (gm. 
von 2, ; oder: mit ac. ungertrenmlich verbunden) ; Heinfe 9. 
2, 286; Hölderlin 9. 2, 53; Ifland 3, 3, 132; Mrirgh 2, 
180; £. 4, 138; 34. 12106; 1235b; Vflichten, die von 
tiefen Rechten ungertrennlih And. W. 2, 152; Gine einzige 
un zertrenaliche Demokratie. 81, 237; 24, 37 30.5 Unger 
srennlihteit. 19, 316; &. 30, 14; Büdm BE. 249 x. 
— “rn: (ml. ſcheiden, ſpalten, ſendern c.) 1) intr.: 
(veralt.) aufhören zuſammenzuhaͤngen, verbunden zu 
fein 30.2 Die Esurpen balten ib uianımen, daß fie mit 
von einander t. Giob 41, 8; Dem lieben Sohn, dem Strumpf 
und Hofe trennt. GGerter 497 ıc., heute gw. : 2) tr., fal ⸗ 
titio zu 1: Imfammengemäbtes oder die Naht; etwas Ver ⸗ 
bundnes ober vie Verbindang, ven Ghebund, die übe, tab 
Gbroaar t.; Im Serbii wurten bie Eheleute getrennt, ba fie 
nicht [förmlich, ganz] geihieren werden fonnten. Auır- 
bad Ör. 26%; Den Schein vom Weien t. [unteribeiden, 
ſondern, nicht damit verwerhleln ac.]; Durch Weiber 
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tanſte . . | verfichen fie, vom @ein den Schelin zu ı. [als 
etwas Selbfländiges abzulöfen] | und ever jhwört, Das 
fel tat Sein. ©. 12, 254; Rein Engel trennte [Konjunts 
tio] | gerinte Imwiematur, 304; 39, 336; Sie kann bie 
Menſchen nicht vereinigen, ohne Fe zu t.; nicht t., ohne 
Kläfte zw. ihnen zu befefligen. £. 10, 269; Bei jedem ge» 
ſchehenen Dinge läfft Ah die innere Moͤglichtelt von feiner 
Birtligfeit umterfheiben, obgleich nicht t. wenn «6 
ein gejchebenes Ding bleiben fol. b, 386; Wo und jede 
neue Sonne | vereinigte, bie fpäte Nacht wur trennte. 
39. 3466; Uns [perfönlich] tremmt das Schickſal, unire 
Herzen bleiben einig. 3868; Aufruht, ber die. . Nieder 
lande anf Immer von ber ſpaniſchen Krone trennte, TT5n; 
525; Im Sump, der Ithaka trennt und... Samos. 9. Dt. 
4, 878 10., auch ohne Obj.: Bringen une Grafen ind 
bier vom den übrigen Hören gefonbert; | wohl! bemn 
trennte ber Etamp nirgends, er Iremmte buch bier. ad. Muſ. 
(1797) 271, ſ. 556. — 3) (f, 2) refl. = 1: Wie fi 
das Waſſer twemnet. 1. Er. 15, 11 (vgl. tr.: def, 68, 
12); Pr. 15, 13; Wenn Seel’ und Leib fih t. D. 136; 
Mo fi vie Bölter t. | aegenfeitig Im Verachten. ©. 4,52; 
So trennte ſcheu ſich Binftermis von ibm [wem Lid). 108; 
Bean Haupt und lieder ih t. ah. 380b; 492a; 404b; 
779b ıc. — 4) (. 2) adjeft. Bartic. pafl.: Das Blatt 
. . geterbter, getrenmter in ©pipen und Theile, ©. 2, 291; 
Nab, getrennt, ein weites Weich. 8, 10; Wir wollen ſche⸗ 
den, obme getrennt zu fein. 9, 357; So find wir mich auf 
ewig | getrennt und abgeidieden. 13, 59; Gin 
Wiedervereinigung bes Getrennten. 39, 187; Sant 
SB». 1,196; Solche Weibung ift nicht getrennt, bed wer+ 
fbieden von ber Reigung, Paleshe SE. 1, 358. — 
a) Der Helden ungetrennten Kreie. &, 12, 201 w.; Einb 
im Tod auch ungetrannt ff. Amn. J. aDaq (WbMäler B. 
5, 132) x. — b) Gin idaudermellet Sinnbild ber Ge⸗ 
trenntbeit unfrer Seelen. Enfe al. 2, 215; Im bieler 
Setrenntheit bes Urtheilt. Gersinns Kath. 7; Sb. 1, 90; 
Heer 49. 2, 339 1. (1, 7); Ungetrenatbeit. — 5) (f. 2, 
Scluß)-adjelt. Partie. Praͤſe: Die t-den Ehen. — 
6) (i, 2, Schluß) Im Sonvern und T. &. 93,4%; Surker 
6, 184a 1., 1.7. — 7) (di. Ab und 6) Wie in ber 
wiſſenſchaftlichen Welt wicht leicht ohne Trennung ge 
wirft werden kann, fo ſindet man auch bier eine entichichene 
Spaltung zw. Theorie und Prarit, &. 39, 225: @ 
giebt keine Lehre ohne Gomperung. Da aber Hamanz 
.. Mefer Trenmung witerfirehte. 22, 81; Solang id ab« 
weſend war, glaubte ich am bie Trennung, nicht an bie 
Scheldang [von ber Verlobten]. 403; 27, 376; £. 10, 
182; @ich Anton. 2,1; 24. 582a; Blaubent- (778a), 
Kirhemtrenmung (5808), burd bie Reformatlen ze. — 
8) Bis fpät ber Iepte Trenner und Bereiniger [Tod] uns 
abforbert. V. Dr. 2, 197; Des Scharemtrenners [jpätre 
Lesart: zermalmenten Helden] Achilleus, V. 3. 4,5 0. — 
Bis. 3. B.: Aber 4. B.: 1) [2) Angenahetes a. (f. Men- 
deisfohn 4, 1,36) 0.5 Werurd ter Gelehrte vom Gelehrten 
gültenmäfig abgetrennt würde, &. 29, 320; Ihn a-b von aller 
Belt, ihn ter Welt entruckend. Srmald Ferd. 1, 316 2c,; ohne 
Ob. : Der leichte Schlaf | trennt idon [den Menfchen] vom 
Leben ab, Haupadı If. 54 x. — 2) [3] Wie son den Sternen 
N ein neuer Sterm | abtrennt, Apeı Hit, 154; Metanbeilt 
tremnt fi gänzlich vom Fortgange ber Erfahrung ab. Mant 
3, 280 x. — 3) [4] @infam .., | vem rauben Böbel 
abgetrennt. Eronegh 2, 197; Nllein und abgetrenmt | won 
jeder Freude. &. 1, 120; In Zeltlein abgetrennt. Wadrn. 
2, 290%%; Srwald W. 1, 169; Die Abgetrenntbeit 
son der übrigen Welt, 2, 436 x. — 4) [7] Abıren- 
nungen, lotgelöfte Etüde des Körpers, 9. 11, 275; 
Metsphufifdte Abtrennungen bes ſichtbaten une unfigrbaren 
Theild. 442; Dur Mötrennung ibrer Provinzen, .. , Die 
abtrünnnigen [j. d.] Zänter, W. 31, 24ı m. — 
Mühe: Cine Nahe (Bebel 3, 491), ein Gewebe (Engel 8, 
200 ; Adaidenrenfer 6a; V. Ot. 2, 110) a. aꝛc., auch bleß: 
Die A. und Annaͤhen nice fertig werden künnen, &. 15, 
179; 17,49 10. ; veralt,: Girem ben Schiie a. [fpalten]. 
Utton® B. 436. — Ade-: Da tie Ramen [aus ten 
Taſchentuchern) nicht mehr ausgetrennt werben fünnen. 
Wildermaih Helm. 165 10. — Dürdhs (ielten): Gr hätt 
feat Haupt) ibm, wie ein Keblſtrunk, durchgetrennt. Stit⸗ 
Rei. 26, 126. — Hinmweigs (felten): Trennet mich 

ber breite Strom . . von bekannter Epur binmeg. ©. 6, 104. 
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— Lö: Bit fh... eim ideeller Bezug aufs Wirkliche 
von diefem l. 24, 1710; Platten babem ſich von dem übrigen 
Gefteine lotgetrennt. 14, 176; Die Eodtrenmung und 
Ausförberang ber Kohlen. Mahl E. 2, 33; Deutfchlants 
Sostrenmung von ber rufftfhen Mlltang. Oppeubrim 11, 122 
x. — Mißs (ſelten): trennen, was nicht getrennt 
werden fellte. At. Or. 2, 851. — Zers: Gin Tleit ;.; 
Siehe, welche entweder ungertremmlid verfmüpfet ever 
unglädlid gertrennet wird. £. 4, 138; Welches alle We» 
mein ſchaſt der Menichen „gutsennet”. Denn Yügen und Un» 
trem „zurtremmer" erftlich bie Hetzen; wenn bie Seren „jer- 
tremmet* fin, fo z. fuiber 8, 1640; Die Hand des Todes 
prisenmte den Baden feiner Mebe, 24. 7206; Kann ein ein» 
yore Moment den Menſchen in zwel To unglelchartige Weſen 
) 7430 0.5 veralt, [3]: Die Gemein . . jutrennet ſich 
alfo, Shaidenreifer 10b ac. ; ferner [An]: Im derſelben 
einigem ungertrennten Wottheit. ſuchtt 8, 1458; Befipt ihn 
[ten @fel) immer umgertrennt, Vicolai 1, 52 („fünftig alle 
Drei.“ Momler F. 2, 436); Mabner 1, 81 a.; Keher und 
3ertremner [8] riftliger Gimigteit, Surher 1, 1576; 
4870 16. — ⸗ig, n.: ſ. Anm. — -lich, a. : f. trennbar. 

Anm Trennen, ab. trennjan (f. Graf b, 532), 
mtr. trennen (veralt., wie bei nennen, fennen, brennt» 
nen x, Impf. tranmte; Bartic. getranmt. ſegas, 
Bf 5, 147; 218 10. und mod Galler 89; PABhlıgel, 
f- Meber Gr. 1, 70 ach vgl. nam: Mit ungertrenn« 
tem Serien |, , verfnüpft fein in ein Ban, | das durch 
ten Heiden Top auch felbit nicht wird gertrammt. Opisl, 
196), zum. intr., mbb. trinnen, fort, auseinander gehn ; 
days trünne, f., Zug, Schwarm; ferner: abe. abtrunnig, 
wir. abetrünnee, abtrännig (Mbaf.: abtrunnig. Weidner 
42 10.; aberünnifch. Cuthet 3, 528b; Bin Keper und ab ⸗ 
trunmer Bapft, GE. 26, 79; abtrinnig. Uunderg 
Dialt. 268; abrremnig. Waldis Ef. 2, 18 17), f. mamı.: 
Er läftert die griechtſchen Kirden, daß fie... abtrännig 
fi, fo er... if aller Abtrünnunmg und Parteien Haupt. 
futter 1, 419a. 

Crönf-e, f.; -n: 1) (niederd.) Schnur, 
Bm, W., aus fpan, trenza, neben it. treccia, frj. 
tresse (f. Trefie), eig. das aus drei Theilen Gedroͤſelte 
Geflochtne, f. Diez 353 f., vgl. trenk-ein, «en 1a. — 2) 
(i. 1) leichter Zaum , defien Munditüd ohne Stangen 
it — und: biefes Mundftüch. Stiligtatz SW. 1, 347; 
©. 19, 178; Mirelai 2, 61 90.5 versch. Arten, 4. B. 
jenachdem das Mundſtück aus einem ober mehrern 
Süden beftebt: glatte T. und (bei. für hartmärlige 
Verde): ſcharfe T. auch: Amebel-T, (mad Adelunt 
Bafer-T,, vergl. Über T, Campe) ac. — -Feln, tr.: 
tröfelm (ſ. d. und Driefel, Anın.). — en: 1) tr.: 
a) Schiff.: die Zwifchenräume zwiſchen ben ars 
deelen oder Duchten eines dicken mit einem barum ges 
ihlängelten bünnern (Erenfing) ausfüllen. — b) 
Iniederd.) zähmen. Adtlanz. — 2) intr. (haben): 
weidm. vom Hirich: Fury umd nicht laut ſchreien 
(frenzen. ſaubt Br. 294). — ing, f.; -en: ſ. trenjen 1a, 
— Umtrent, adv. ; trönteln, intr.: ſ. Trendel. 

* Trepän (gr.), m. , -(e)6; -e: Bunbdargn.: 
Anodens, nam, Schäbelbobrer (f. b.), mit veric. 
Arten, i- D.: Rronden)»E., defien ſchneidender Theil 
frenenformig; Bogen-T., ſ. Bogenbobrer, Ggip.: 
hand+Z, (od, Trepbine, f.) ac. — -ation, f.; -en: 
Trepanterung. — -tören, tr.: mittels des Trepans 
operieren, 

®repp-e, 1.;-n; dien, lein; -ns: 1) ein aus 
tiner g n Anzahl breitrer Stufen beftehmder Wang, 
nam, an ober in Gebäuden (vgl. Stufen Gang, »Weg, 
Crrige, Stiege, Auftrltt se. (f. Trapp se.); T. auf und ab 
(Gebel 8, 131 96), häufiger: Treyp’ auf, Trerp' ab; Auf 
ber E; Einen die T. binunterwerden; Was kommt ein Ger 
trappel die Trepp' herauf? @. 7, 207; Die Trepp’ hinauf; 
eb man moch ganz brebem if, ift ein Mbfap und ein eifen Ger 
linzerlein. 9, 21 90; mundartl, x.: Die Transen 
Stufen] an ver Kanzel, Weidner 369; Trepf und Weg 
im Gert. Kobenfein Himm. 22 10. — 2) (f. 1) a) Art 
Schnee, |. Steige 2. — b) Anat.: die Hälften, in 
welcht der Schneckenkanal des Ohrs durch eine Scheides 
wand getheilt it, ſ. Boa An. 698. — e) Schiff.: 
T-e: [die Aufenförmigen Stellpallen] der Rapperte. 
— q) Webe: Der zunädft entfichente Theil des Gewebet 

Senders, deutſchea Wörterb. II. 
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fällt dichter aus, Diefer Umfand if die Haupturſacht von 
den oft in den Zeugen ſichtbaren Querſtreifen vom ungleicher 
Dichtheit (T-n). . . Ein guter Weber wire feine T-n weben. 
Aarmarih M. 2,553. — Zffpg. (ohne Ben. zu 1): Die 
Anfgangs-T. deruntern Blur. Suphom N. 5, 254; Aufen» 
T. FreisT.; Bopen-T.. zum Hausboden führend, vgl. : 
Als fiedie Bühnen-T. binanftieg zu ihrer Kammer, Aurbad 
D. 4,116; Doppei+Z,, mit zwei ſich vereinigenben T-ns 
Armen; Fallreeps+T,, an bie Steuerborbsielte des 
Schiffs gehängt. Garteni. 10, 4180; Bere Pilg. 2, 103 
3. ; Durd ſtelle Belfen-T-m. ©. 12, 140; Auf ber über 
dachten Brei». Auetdach Leb. 1, 56, vor ben Gebäude 
(eig. unter freiem Himmel, Berron) ; @. 20, 55: rei- 
Z., welde zu den Broptläen emporführte. Gupl 1, 18 ıc.; 
Haupt-T. Hadländer DE: 5, 32, gig. Neben-T.; 
Gab 14 etwa in feinem Innern ſezuſagen eine Hinter, 
durch welcht Winflüffe fi geitene machten, Die bei ihm jelbft 
nicht zugelaffen wurden. Fee Ber. 1, 207; Hebi-T, 
Wendel⸗T., deren Windungen einen hohlen Gnlinder 
bilten ; Die Katfer«T. [im Frankfurter Römer]. @. 20, 
17; Kaben-T., bie flufenartig terraffierten Schenfel 
einer Giebelwand. Orte Ar. 349; Keller-Z., zum 
Keller führend; Marmeor+T. Stahr It. 2,489; Meben« 
Z.. 1. Saupt ⸗ T. Vauken -T. [2b]; Rampen-E. Grin 
Rem, 101; Riejen+T. Schr. 3, 330; Plaien 4, 225 16, 
sehr groß; Steigt bie Shiffs.T. binab. @. 31, 124; 
Gine Schimdel-T. [für ven Laubfrefh). Ohm 6, 468; 
Schneden -T. Wenbel:T. ; Spindel -T, Wentel:T. 
um eine Spindel, Ggſtz. Sehl · T. Sprung T. beim 
Turnen; Stein-T, Sealänder DSt. 5, 169; Bor— 
T., WreisT. MMipgers Unt, 76; Borhojs- T. [2b]; 
Die fhönfte Wendel-T, .. mit offener weiter Spin 
tel, @. 23, 59; 15, 98 w.; Windel ⸗T. 17, 60; 
Windrimann M. 1, 475b w.; bildl.: So eine um 
entlihe Wendel · T. ohne Autruher [wie Steffen's Schrift] 
laͤfft den geiſtigen Athem mir bald ausgeben. Petiges ch. 
2, 179. — ⸗eln: ſ. (am)trappeln. — ⸗-en, tr.: 1) 
auf Stufen oder Aufenförmig aufführen, bauen ac. : 
Das ſchoͤn getreppte Ufer. Mohl3. 2, 410 (vgl. terraffieren) ; 
abet. Heft Bank, In; Sie wiſſen, wie jehr id bie aufr 
geireppten Schwellen und das feierliche Anmelden jchene, £- 
13, 21 (Menbelsfehn); ewald Hel. 2,199; Ein aufgetrenp- 
te6 . Simmtt. Micbuhe Nachg. 221; 196 ac., ſ. Diem. W. 
— 2) f. ber, er, zertrappen. — -erich, in, (e)&; €: 
(Bergb.) Trage oder Tretwerl (f. d.). 

Treſch .: ſ. Dreih x. — -äh,n., (08; 0: 
Art Kartenfpiel (Dreitart, fry. brelan). — -ühen: 1) 
intr. (baben): Treſchal fpielen. — 2) tr. : (f. 1 unb 
karnifieln, vgl. dreſchen. Anm.): ſchlagen, durchprügeln. 

Treifen, m.,-8; u0.: ein die Kaſſe enthaltender 
Ladentiſcht Meine Wechſelgeſchäfte in barem Gelde vor 
einem T. gemant. Alındr Par. 2, 174. 

Anm. Mus gr.olat. thesaurus, Schap, frz. trdsor 
(f. d. und Diez 738), bayu ahd. treso, triso, he. träsem, 
tr&seln), trise (1. Graf 5, 544; Denche 3, 464; Haltau⸗ 
1799; Deem. W. 5, 107 und Dreflammer). 

” Teeför (frg.), m, 85 8, €: (f. Tiefen, Anm.) 
1) Schatz, Schuapfammer (vgl. T,-Schein). — 2) Wand: 
geftell für Glaͤſer, Taffen: Unter dem Spiegel und auf 
tem T. Dosis 9. 291, vgl. (veralt.): T.Auchet (Met 
Serviette). Carzoni 6684. 

Trefp-e, f. ; nn: (f. Teebie) Die T., ein Unfraut im 
Roden, ver darein ausarten fell, Bromus secalinus. V. 2, 
196, ſ. Junker 8, 1700; Ohm 3, 413 ıc., aud andre 
Arten, 3. B.: Ader- od. Feld ⸗. Br. arvensis; Dach - 
T. Br. tectorum; Futter⸗T. Br. giganteus se, und 
a gr von andrem Unfraut unterm Getreide 
— told, Raden ze. (Drefpe, Galer 74; Möfer Ph. 4, 
40). — ⸗ig, a.: Teen Roggen und brantigen eigen. 
Metthifen A. 7, 73, vergl.: Das Korn war voll Treipe. 
2qlegel Sb. 7, 278 1. 

* Treff-aillieren (frz. -aljleren), intr. (haben): 
zittern, beben, Mäuner 8, 2010. — -t,1.;-n (Ü. 
Trenfe); 4) Gold- oder Gilberborten mit deimielben 
Deifin auf beiden Seiten, ſ. Aarmerih 1. 339; M. 2, 
#03; Fichte, unechte, Gold · Silber-T-m; Zmeir, drei · 
lörhige T-n, wovon bie Elle zwei, drei Loth wiegt; 
@tider-T-n, auf ber rechten Seite das Muſter — von 
Gold oder Silber auf Seidengrund, auf der untechten 
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— von Seite auf Gold- oder Silbergrund enthaltend ; 
Bande, Sabn-Tn, f, Bere 3, Anm. ıc.; In anf 
dem Hut. Claudius 3, 108; 24. 3212; Ein ſchmalen gold» 
net Treſchen an der Welle. Builing 2, 149 ac, (D reſſen. 
Durmenn #. 184; @rdert 1, 11; Bewarlä 1, 157); bildl.: 
Ein Komet fann ,. bie T-m der Erde ausbrenmen mit dem 
Bener bet jüngften Tags. IP. Bat. 2, 197 ıc., auch 4. B.: 
Die Kanten der Möde hängen in T-n aufgelöft herunter, 
Kerl 3. 1, 90, Fepen ıc. — 2) (f. 1) I-n, Haar-ion, 
Flechte zu Perüden. — -en, tr.: in Sfigg.: Ber: 
mit Treſſen (1) belegen, bn, bef. Bartie,: Ber 
treßte Livnde, Bediente, Kutſcher dc. Mägge Rom. 2, 89; 
Babe Par. 1, 146; Ermmı hm. 1, 40 m; Silber» 
(2, 129), golt» (Boigts &. 3*9) betrefit a. 

Triſter, pl.: Träber (f. d. und Drufe 8). 

Anm. hm. führt mad einem YWörterb, von 1618 
die Cz. Trefl auf, wozu das üblihe Trefter ale Ms. ger 
bören mag (vgl. TZrumm, Trümmer), ſchen abe. trestir, 
mbe. trester, 5.®,: Die ausgepreßten Beeren. T. Aormarig 
3, 613; Gin fernered Material bieten bie Wein-T, 2, 
885; 202; Der State Weimar liegen die T. ührer ver 
fanzten Weine zur Ball. Mdaig 15, 53 (bM.: ſchabet ihr 
Nuhm ı0.); Luther &, 29a ac; auch al8 kolleft, &.: Ber 
male mit T. dat Antlip. ©. 9. 2, 374 ump bierzw (oal. 
Trümmern, My) als neue Mz.: Treftern. Oken 3, 
1888; Kleien und T-m autzubeuteln oder fegen. Mathräus 
Lıhr. 1956 (ſ. im Dat.: Sich mit dem Hülfen und T-n ber 
beifen müffen. 8b). Daneben: Triefterm, dad die Satl. 
Bibel won 1523 als „awelänbig* erflärt burh: Gruſch, 
Treber —: 34 [red] | nad Trichtern, trednen Beigen x. 
W. At. 2, 2, 73. 

röt-bar, a.: was getreten di, d. und Zilgg.) 
werben fann, 3. B.: Abs: Ob fein Logis in am 
Stande if. 24. G. 1,235. — Ber: Gin niet b-er 
Plap; Eine Seele, die . . ber Lift und der Liebe gleich un« 
b. [ungugänglich] war. #4. 793b. — Übers: Uns, 
was nicht übertreten werden fann oder darf, wal.: 
Alles unübertretlich zu halten. Luther 1, 457b. — 
Ders: Doc ift die Lehre von der abfolnten Gewalt ebenfo 
vert,, mie jede andere politifche Meinung. Heime 8, 193, 
fie laͤſſt fich vertreten, veriheibigen; Du bi, wenn 
du wicht ſelbſt Fommen fannfl, tur einen Berollmächtig« 
ten ver-t. #.,. namenit. aber (Mechtöfpr.): GB Sachen 
(4: B. Difandeisgefepb. 301; 338 16.) = fungible, d. b. 
ſolche, die aufgezehrt durch eine gleiche Quantität 
derfelben Art erſeht werben können c. — =-t, f.; 
-n: mundartl. (f. Staider), z. B.: 1) an manden 
Maſchinen der Tritt (f. d. du), bei. am Epinns 
rad, au: Treter, Trittel, m, Bam. — 2) beim 
Treien oder Kelten des Weins ber ficbartige Boten, 
woburd der — Saft abläuft, während bie 
Trefter zurüdbleiben, 

Trelen, trat, träte; getreten; trittſi, tritt; tritt! : 
1) intr. (f. Anm. zu Aattern x.): den Fuß mit einem 
gewifien (größern oder geringeen) Drud wohin jepen, 
wo haben ale Hilfszeitw. gilt — und (mit fein) zu⸗ 
nädıft : auf foldye Weiſe mit einem oder einigen Schrits 
ten ſich vorwärts bewegen; dann auch verallnemeint, 
indem ber Deus auf das Aufiegen des Fußes vers 
ichwindet, 4. B. aud mit nicht beiebtem Subj.: a) 
mit blofem Adv. der Art (des Gange), gw. nur: Seile 
(f. d. 1a) 1. oder aufet., während es im Eigig. gm. nur 
heißt: Derb aufet. 1., 3. B. eig. : Eleht . . | das Kint · 
deim fie fih nahm: | e# tritt fo deife, lelfe. Cham. 3, 155 tr. 
und bilbf., übertr.: D. hatte wohl Urſache, fo leiie ale 
möglich zu t. und die Demutb, bie Untermürfigfelr, 
mit der er feine Meinung vworträgt ac, 8. 5, 378; Daß er 
fo ſanſt umb leie nicht bätte 1. Fönnen. Matkefius Sthr. 77 
at. (f. Seiferrerer) ; außerdem beute ugw., 4. B.: Er 
zog mid aus dem Schlamm und ftellete meine Hupe auf einen 
Belien, daß id gemiß t, kann. Pf. 40, 3 — malt meine 
Tritte feſt. Mendeisfohn 10. — Zumeift aber mit örtlidıer 
Belfügung, 4. B.: b) mit Av. : Zemand tritt hierber, 
bertbin, hinauf, berunter; einem Schritt vorwärts oder rüd» 
wärts (vor, zurüd) x., 1. Aßan; ferner: Zemant 
oder Etwas tritt (Ginem) mabe (f. d. 3b: 8b); Gr if 
wabe ans Haut, ame Benfter getreten (ſ. c); T. Bir ge 
fälligft näher!; Er iſt mir durch Die Seirath mit meiner 
Schweſter mahe, näher getreren ».; Ginem zu mabe (f, d. 
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3b, vgl. d: auf die Zehen) t.; I will ihm, feiner übre, 
feinem Berbienft ıc., ver Wahrheit nicht zu mabe t. ac.; Ih 
fan es jebt ahnden ... was bie Liebe zum Manme fein 
möchte, Und wenn mir biefe Bifon, dieſe Gotterſchelnung 
mabe tritt: wer bat ein Recht fie zuradzubalten ? Eich 9. 1, 
292 ac. ; 2aß eine Kleinigkeit, mein Bruder, bir | gicht näher 
ı. [eich nicht mehr berühren, fie bir nicht mehr zu Hers 
zen gehn], als fie würkig if. S. Rath. 2, 2 .; Mlltünd- 
U trat indefien die Gefahr | des Dulders Bette näher. 
Broriermann 159 w.; Das Waffer tritt immer höher, die 
Geſchwulſt immer weiter ı, Ferner mit abhäng. Präs 
voſ. (alphab.), wobei wenig Bip. im eig. Sinn nöthig 
erfchelnen, 4. B.: ©) Ans Benfter t.; (Aus dem Schiff) 
ans Sand t.; Fept tritt ber Top | ibm an das Herz (f. d. Pa), 
vgl.: Ge di. d. 7) trat und Men | eisfalt bis an das 
Her. 34. 6248 ı0.; Tritt am, du junger Gohn, der Eltern 
Luft une Freud, | . . tritt an das Licht (f. d. 1a) der Welt. 
Mäyipfertg 2, 12 10.; Un die Stelle (f, d, 5) von Iemand 
oder Etwas t., 4. B.: Allgemeines libereinftimmen . . wire 
an bie Stelle t. der gegenwärtigen Selbſtheit x, &. 40, 351. 
— d) Zemand tritt, it getreten auf einen Ort, auf bie 
Rernerbühne, ven Schauplatz auf Iemantes Seite, Vartei xc. ; 
Ihr Wen geht beifeit aus, fie te. anf das Ungebahmte, giob 
6,18; Wohl Dem, der . . miche tritt auf ben Weg der 
Süunter. Pr. 1, 1 (ngl. 2d und: Der nie betrat ac. Aen- 
deisfahm) ; Der Herr wire . . berabfahren und t. auf die 
Höben im Sanıe. Mid. 1,3; ugiw.: @r tritt auf ben 
Höben der Ürbe. Am, 4, 13, vgl.: Der eimbertritt anf 
den Höhen. uns; Alt Mofet einft vor ort (f. n) auf 
einem Berge trat. Grämt 1, 104 30.; Zemand tritt (Üft ger 
treten) auf feine Fuße. Zeben ıc., ftellt fich, fich erhebend, 
auf biefelben; auch Üübertr. : Auf die Sinterfühe (f. d. 1) 
t. x. vgl. auch: Den beften Raifer, der je auf Rindaleder 
getreten [gegangen] if. Asiegıl Sh. 3, 67 w.; Semand t. 
(bat getreten) auf Einen, auf Bemandes Aui, Radın x.; 
I4 babe euch Macht gegeben, zu t, auf Schlangen und 
Storpionen. ſua. 10, 19; Pf. 91, 13; Hat mit ben Faßen 
auf Raifers Ärtebridgen Naden getrappet und getreten, Fildert B. 
172b und häufiger ſtatt mit Genit. mit Dat., 4. B.: 
Bir daumen uns, wenn man uns Wurmern] auf den 
Schwanz tritt. Man bat mir auf ben Schwan; getreten. 
©. 20, 252; Trat dem Wintfpiel unbarmbersig auf bie 
Füße. Gubkem 3, 229; Ur bätte per Hydra der Amelution 
auf ben Maden getreten. MR. 9, 300; Bermegh 197; sofern 
rbD. 2, 260; Shmj. 73; Warum baf vu mir anf das 
Hübnerauge getreten? MAlinger B. 213; Mey @. 2, 60; W. 
2,189; 9. 4 30, (f. auch Saum 1a). Dafür aber beißt 
es auch (j. beifen, Anm, 1 umd Herig 15, 60) anafor 
luthiſch oder durch Verſchmelzung zweier Fügungen 
(1. 2a) zum,: Ich trete Ginem auf ven Aus — ich trete 
ihn, und zwar trete ich auf den (feinen) Fuß, 3. B.: 
ir trat mein Sundchen auf das Bein. Odhimgk 3, 163 a 
auch pafl.: &s wire man auf die Büfe getreten. JAshl Bar. 
1, 198 3c., auch: MWanzte feln Roß umb trat es im bie 
Weisen. Bdere Bilg. 1, 217, vgl. in gleicher Fügung, 
aber andrem Sinn (f. 2h): Ih trete dich. Wurm, — 
wohin? — in den Staub (f. d. fc) ıc. — e) Aus tem 
Duntel, aus dem Schatten (ins Helle) 1.; Die Sonne tritt 
aus dem Zeichen des Widbers (in das des Btiert): Wenn 
der Mond aus der Dftfeite des vollen [Fri] Schattent tritt. 
item 212; Glanzend werben wir ben Meinen | aus biejem 
ſchwarzen Argmwohn t. ſehen. a4. 385b .; Ein Edellnecht 
. | tritt aus der Anappen zagendem Chor. 63%; Ublanb 
240 x. ; Aus einem Bunde, einer Berbinzung t., au4»t. x. 
— f) Ther ven Top erleiten, denm bimter fid „trätten", 
Stumpf 4876, Hichn. — g) Zemand tritt (ift gemeten) ine 
Haus, Zimmer, in die Berfammlung, in den Kreis, Die Reihe 
16., in Iemandes Spur (f. d. 1d), Stapfen (f. d.), Buße 
fapfen ; ſeltner: Ib bab .. in meiner Borfahren Fuf- 
ſtabfen getreten. Weidner 403 (val.: Ih babe — und: if 
bin üben gefolgt) ; Ihr trete in bie Bugelſchuh (Seeiligrand 
1,173) oder Gteigbügel ; Ins Gewehr t., es ichulternd ıc. ; 
Im ein Amt, einen Orten, einen Stand, in dem Eheſtand, im 
die be, ind männtihe, ins Greifen-Hlter, ims fo und jo 
vielte Bahr 1°. ; von Sünden im ein new geifilich Beben (Super 
6, 253b); in Unterbanziung mit Jemand; ins Mittel 
(fd. If); im die Brefhe, in (häufiger: vor) den Rip 
(f. d. 1b) ; Gimem in den Weg (1. d.)t.; Wenn Meiber 
auer (f. d. 2) im unfre Unternehmungen t, ©. 9, 66 ı«.: 
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Der Hifi tritt in die Brumft a. ; Die Sonne tritt in das 
Beiden des Steinbods ıc.; Das Wafler tritt in wie Röhre; 
Die Tpränen t. Ginem ins Auge; Der Schwein tritt Allen 
ins Geſichte. Fichtwer 99 (oder: ver Me Stirn) x.; Die 
Materie tritt in pie Erſcheinung. &. 39, 14; In bat Beben 
teitt der boble Traum. ad. 47b; Sogar bie Unarten... 
waren wicher im ihre altem Rechte getreten, @. 17. 274; 
Ihr furchtbares Schicſal, gegen das ſelbſt Das Unglück ver 
Siweher in Schatten trat. Prup Muſ. 2, 54; In Bei 
bung zu Etwas t. Durmeifır gB. 2, 05; In den Borberr, 
Hintergrund t.; Der Bauerfteff tritt in Verbindung mit dem 
Kallum a. ; ferner: Zemand bat im ten Roth getreten 
“eimgetretem), bar in Thram (f. d.) getreten, bat t-b 
ten Fuß barein geſetzt, doch auch: Ich bin einmal „. in 
eine Glatſcherbe getreten. Hebel 3,4 ac. — h) Neben bieie 
Heibe von Schattierungen tritt aun noch die Stufenleiter x. 
Difaer Üb. 2, 46. — I) Ic tret ein wenig über [gw.: 
bei] Seit, |. beis, überfeit; Über die Scuur (j. d. de) t.; 
Der über feine Ufer 1-te Strom, Burmeiter Gi, 13 ıc. — 
k) (ugw.) Pie Ginem um ben Preis t. Gereinns At. 5, 
633, se.: auf ben Rampfplap, ringen ac, — 1) Er tft 
mitten umter euch getreten. Pob. 1, 26 10.5 Elnem unter 
be Mugen (ſ. d. I1m) t.; Unter die MBaffen (vgl. g: 
ins Gewehr) 1. x.; dagegen: Id bab unter fie getreten, 
dat Alles . . zerfehmettert iſt und gerfpripet x. Kuther 
(Randgl. zu Jet. 63, 3), vgl. d. — m) Sie find son 
tem Wegt getreten, bem ich Ihmen geboten, 2. Mof. 32. 8; 
5, 9, 16; Hieb 32, 12; Gert tritt von Dem nicht ab, ker 
mie vom ihm getreten. Weicdmann 1, 28 30, 1. 0.—n) 
Bor Einen (bimr)t. Hiob 1, 6; ©f. 5.2; 8.20, 71%; 
Bor ben Riß (f. d. 1b) t.; Ver dem Riterftubl 1. sr. ; Ein 
Schrebild zc. tritt Einem ver bie Augen, den Weit ıc.; 
Ralter Schweiß trat ihm vor die Stirn x. — 0) Au 3 
mand 1. &. 3, 129 X.. — wider Einen [im Kampf]. Pr. 
94, 16 x.; Der Auerbahn ſteiget oder tritt u Baum oder 
vom Baume. Döbel 1,45 (vgl. baumen 4) ac. ; (weralt.) 
Zu Sceltworten ı. [greifen]. uiher 1, 2566 w.; Grmas 
tritt zu Tage (f. d. da) ec. — p) Wenn ver Diont jmi« 
iSen bie Erde und die Sonne tritt 0; Dazwiſchen t. (@. 
37, 39; 36. 1035 %.), bindernd, heinmend ober für« 
dermd (4006; Memmim 1, 380 x., vgl. g: ins Mittel 
1.) auch: zwifhen»t. Göre B. 73; D. 3. 3, 109 . 
— 2) tr. (f. 1) mit verſch. Nüancen, z. B.: a) @inen 
ober Etwas t., ben Fuß darauf ſetzen, umabfichtlich oder 
abfihtlih, nam. im legtern Fall aud übertr. (val. 
über die Beifügung bes getretnen Theils oder des Wor 
bin 1d): Der Wurm frümmet fi, wert er getreten wird. 
©. 30, 293 ı0.; Ginen ober &imas mit Fußen (j. d. 1k) 
1.5; Cham, 4, 120; Saiber &, 539b; Ba. 4926; Mine 
Säanbibat, bie . . alle Sitilichteit mir Fahen tritt. 831b 
16.; Die Komfitatien ift unter vie Wäße (ſ. d. Im) getreten. 
s01a ıc., f. das Folg. — b) (f. a) burfdh. : &imen t. 
(f. Yolmann 446; 151), ihm mit einer Fordrung auf 
den Leib rüden, 3. B. zum Duell oder um eine Schuld. 
Apicdagen Br. 7, 335 x. — c) (f. a) von Vögeln: Der 
Hahn tritt (oder beit, 3. B. Pöbel 1,468; #7b;, Mütl- 
pforıh H. 115; Weidner 324 x.) das Huhn, mie Bicite), 
vollzieht die Begattung (vgl. fappen 2 und Hahmentritt) : 
Dudten fid wie getreine Hühner, Selter 2, 151 8. — d) 
(f. a) &twas t., fchreitend, wanbelnd darauf t., nam. 
im gehobnen Stil, 4. B.: Einen Weg t. (verich. b), 
gehn, wandeln; @s if ver Weg des Todet, den wir t, ©. 
13, 24; 29 (m 34, 172); Die Ameise | t-b bem ſchmalen 
Steig. D. Län. 1, 33 x. ; im gm. Leben: Das Plafter 
t.. fih müßig auf ben Gaſſen umbertreiben, flanieren 
(F. Vflaſter · Gaffentreter), 4. B.: IM Das fo wunderbar, 
bad ih das Vflaſter von Baris trete? Dradiasgei Rare, 50. 8.; 
ferner dichter. : Blich ih anf des Meeres Wogen? | tret 
id ben gebörmten Rhein? SMüber (Wadern, 2, 9269 ı., 
vgl. im gw. Leben: Waſſer t., ſchreitend ober wie fchreis 
tend, — in aufrechter Stellung, ohne unterzufinfen — 
ih auf tem Wafler fortbewegen: larbſche, die) unter 
Waſſerdeſt und Kalmus | badten, hüpiten, maffertraten. 
Drasien A. 9. 432 x. (f. Waflertreter) ; ferner; Bann er 
feine Schwelle tritt. @. 13, 374. in ber Profa gi : bet. 
(. B.). — e) (f. d, val.: Ginen Gang gehn, Tänze tan 
zen ıc.) Lichter. : WeRhalb ter Boet , . nie. . ben Reihurm 
feftfchmallt ., umb ermfterem Tanz tritt. Platem 4, 108. — 
f} Den Taft t. (vgl. ſchlagen 14h) durch T. mit tem 
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Buße bezeichnen. — g) Etwas t. ted bearbeiten ; um 
eine beit. Wirkung zu erzielen, wiederholt darauf treten, 
3. B.: a) Den Tritt, Bußtritt eimer dadurch zu bewe genden 
Mafcine, j. B. des Spinnrars, Webftuhls ıe.; das Brinn- 
rap, den Webſtuhl t. Dazu meton. (f. h): Gerretem 
(oder Fuß.) Arbeit, die mittels Sin und Tritten 
gewebt wird, Gafh. : gezogene oder Zugarbeit (vgl. Zug · 
fupl), ſ. Marmari M. 2, 397. — 4) (f. a) Einen Blat- 
balg t,, mit ben Füßen bewegen, 3. B. an einer Orgel; 
auch: bie Drgel t, (f. Balgen-, Orgeltreter) ; Remantife | 
Blasbälge t-d ein berühmter Bere [fh mied. Platen 4, 95; 
Einem die Brüre (f. d. 1, Schluß) t.. vgl. mieder-t. 2. 
— 7) Belle in der Trampeltonne (f. d.) t. — d) Man 
läfft ven Thon durch Memfchen oder Thiere purd-t.. . Dat 
T. durch Menſchen ıc, Aarmarfı 3, 478; M. 2,915 a. — 
&) Die Relter (f. d.), Trauben (@. 8. 31) t., ſ. feltern 
und Aermeatſa 3, 612 x. — h) mit Angabe bes durch 
das T, Entftehnden oder der Wirkung x., vgl. 1d, 
Schluß; 2%, 4. B. ga; Die Belle ſchmeldig (gy), den 
Thon mürbe (ged) r.; Wiwas entzwel, zu Boren ic. ; eine 
Stlange tot t.; Einer Dame ben Saum vom Kieive t. 
(ab+t.); Da trat er einen Dorn fi in dem linfen Fuß 
fiätuer S6; Sih ben Bu wind 8. 1; Trampelne hatte 
man id einen Ichmeefrelen Wled getreten. Garteml. 9, 150; 
Einen Weg x. t. (verich. d), 3. B.: I fch die goltme 
Sant; | mein ift der unfruhrbare IBeg, | den Borg und 
Mübe trat. Udlend 11, der durch das T. hart und um« 
fruchtbar geworben ; Die breitgerretne Strate des her ⸗ 
tomment, Jahn DM. 219; Bin Leifegetretener Pfad. Minkıt 
&. 7; Der Gebraͤucht tiefgetreine Sput. a4. 3888 %.; 
auch refl.: Der Kallant ». bat ſich ganz matt, außer Athem 
getretem 0. — 3) Dagu: a) Treter, ſ. u. — b) 
Tretung, gw. nur von den tranſ. Iiſtzg. (vgl. Tritt). 
Anm, Abe, trötan (tretjan, trettön), mb». treten 
(tretten), f. gotb. trodan, vgl. lat, trudere, brängen, ftoßen 
#. Weralt, mundartl. trettem; }räf. (f. Sanders Drib. 
70): er trittet, nam. noch fdmar., 3. 8. Goriteif Sch. 
180; 403; ©. 296; Anders wenn man eintrittet als 
wenn man audtrittet. 3371; Der Auf, ber es jertrit» 
tet. 252; Stumpf 608b; „Erdrittet”“. Uf Tb.8; Da 
Zefus dich vertritter [ald Mittler). Lanatır (Wadern. 2. 
843%) 16. ; ber ſchachfermige Imper. iſt auch in ber allgm. 
Schriftſpr. wicht ganz unüblih: Trete bin umd tlimme auf 
den Gipfel! Bra FB. 4, 22; Tree feiih | im jenen 
Kreis! ©. 13, 346: Erete gurüd! 8, 34; Betrete 
dans Das... Haus! 12, 165; Trer’ bimaut! Plate 1, 
s63 Him zur Blume trete, | bed zerfnid Äe mie! 112; 
Betrete bald bie Epur! ieh 16, 196; Bertrete 
Viebich bei ihm! Uahel 2, 227 0. — Dam: Tritt, mbr. 
teit, vgl. ahd. trata, mb. tratie), f.: Tritt, Syn; Meg, 
Trife; dem Bichtrleb offen bleibenpes Arie, Drachfeld. Benchr 
3,101; Adm., vgl.: Eretim.?): Sammelblatz des Melt 
vieha um die Biebhütte einer Alp. Bart. ; ferner ahd. trota, 
mb. trotte, Trotte (Reiter), f. trottreln, »en x. 
Zffpg- val. die von geben, fteigen »., trampeln, trap- 
ven a... B.: Abs: 1) inte. (fein): mit Schritten, 
Tritten Äh entfernen, wegbegeben, eig. und üßertr., 
3. B.: a) Seine Leute, die det Sabbatha am traten, mit 
denen, die des Satbathe abtraten. 2. Chr. 23,8 x., nam.: 
Dom Shauplap a. (f. 5), 4. B. Übertr.: Gr tritt vom 
tem polemifchen Schauplape und bald nachhet auch von dem 
Scauplafe ver Welt ab. ©. 39, 254; Die Vormerber find 
abgetretem ac, 182; Göres B. 1939 »0.; Id werde. . mie 
nad audgejpielter Rolle a,, ſterben. Iomüter 6, 4; Weber 
Br. 210 X., val. (ugw.) refl.: Ich trete mic endlich ab. 
Beonfen 4. 3, 334, entferne mich, gehe. — b) Die Bar 
teien a. laffen, aus ber Mather, Gerichtsftube ze. ; Rarh- 
Zretet ab, Gig! @. 9, 103 1. — c) Von bem Wege 
(Mat. 2, 8), vom rechten Wege (Maldis Pi. 44, 8), von 
dem väterlichen Weich (2. Mau. 7, 24), von bem lebendigen 
Sott (Gebr. 3, 12), von dem Glauben (1. Cim. 4. 1} 
Glaubenebeltuntals (Biuhgeäf 2, 62), Wort Wortes (Suther 
SW. 26, 33), vom Bezeugung der Wahrbeit (Wadern. 3, 
2167) a., auch bloß (veralt,): Hüter eu, das ihr ab- 
tretet [„abmeicht". Mendelsichu] und dlentt anbern Gottern. 
5. Maf. 11, 16 (f. 28); ferner: Vom ſalſchen Bege a.; 
So trete [fiche. 6] ab won ber Lingeredhtigfeit, wer ic. 
2. Cim. 2, 19 10; Don einer Partel, von ber Sacht der 
Breußen (Ent ®. 3, 99) a. x. — d) Bon feinem Amt 
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(Sarter 6, 297b), vom Kalferihum (Gammer RY. 439) a. 
auch z. B.: Da hat Keine von ihrem Namen a. und einen 
antern annehmen wollen. Stumpf 309b x, ; veralt, auch: 
Des Bierfhentens a. Sm. und mit perl, Dat. zur Ber. 
Defien, dem das Nufgegebne zu Theil wird — als 
Übergang zum Tranfit., ſ. 3a mit haben, 4. B.: Hat 
tiefer Bapft einem Erzdiaken bes Vapſtthume [heute: das 
P.] abgetreten. 2qedel 242b ıc. — e) mit ung 
tes Bo, twie abfleigen (f. d. 1): Bet Zemand oder im 
einem Haus a., einlehrend sc. @elert 3, 240; @. 16,102; 
25, 51; £. 12, 39; 13, 214: Bel dem alten Bfarrer a. 
Pla Br. 8, 151; In der Pierre a. Kabner 3, 32 0. — 
2) intr. (haben) [2c] Der Hahn bat abgetreten, ben Bes 
gattungsaft vollbraht. — 3) tr., 4. B.: a) @inem 
&tmas a. (f. 1d, vgl. ablaſſen 6; cedieren); Sich den Hof 
.. vom Vater a, laffen, Getpeif U, 2, 324; Dir tret' ih 
ab ten Thron, Bd. Sldaıc. Dazu: Fin Bertrag, durch 
ten Rom an ten König Dirbionien w. . . abtrat, freilich lau - 
ter Abtretungem, tie ı. Mommien I, 48; 2, 256; 
Pisten 5, 58 30.; Süterabtretung [an bie Gläubiger]. 
Sarzeif Sb. 192. — b) durch Treten eimas Fortzu⸗ 
ihafendes entfernen, nam.: Den Shmuf, Schnee von 
den Rügen, Schahen a.; meton.: Die Güße, Schube 
(serih. e), dann auch: ſich a. vgl.: Bufabtreter. 
Herde Ep. 1, 262, Decke ıc, zum 9, der Füße. — c) 
tur Treten beſchaͤdigend Gimas von einem aftd. 
entiernen (ſ. Abtritt 3) und meton. : ihm fo beichätigen, 
verlegen, nam. abnugen: Etwas von der Schwelle, — 
die Sqwelle; den Abfap. ben Haden vom Shub, — ten 
Scquh (verich, b) a.; Der vie Kinterfhuhe (ſ. d.) abge · 
meten; Die durch Kirchganger abgetretenen Wrabfteine. @. 
15,103 90. Bel. paſſ. Partie. — abagenupt, nicht 
mehr friich sc. : Das abgetretne Gleichnie Gersinus it. 3, 
341; Bine abgetretne Henne [f. 2c]. usaert Mat, 2, 154 
x. ; audy refl. : fich Durch Treten abnugen: Bür Trennen 
weniger brauchbar, weil er ſeht ſchnell Ad abtritt. Burmeiter 
Ge. 254 0, — di) durch Treten absgrengen, «marken 
(ogl. abfteden 3): Im Garten Veete, Wege sc. a. — ©) 
durch Treten abdrucken (vgl. abtlatſchen 2): Einen Kor- 
telturhogen a. (veralt.). — f) bis zur vollftänbig er: 
folgten Wirkung oder fertig treten, 4. B. [2k]: Den 
Thon a, Adelung; Den Weg a. Bert. — 4) refl., f. in; 
3e, — 5) Die in Bühnenftüden bäufige Wentung 
(1. da): idine Ders.) tritt ab, tritt auf, auch Tubflantis 
viert: Sein games Trittanf und Tritt a b fol fein bie 
Ürtrefielung ber Schlange. 9, Sb. 2, 497; 3,50. — 

ns: 1) intr. (fein), 3. B.: a) gumw.: Tretet bier ans 
Haus an ſdicht heran]. ©. 9, 196 1. — b) Bei Zemand 
a. — anfpregen 4, 3. DB. Olyret Br. 13. 116; 206 
Aderdern 3, 125 6, — €) weidm., von Vögeln: ſich 
auf die Krakeln (f. d.) oder Antrittreiier (Antritte) 
fegen. — d) Brauer.: Die Würze tritt an ober rabmt 
2.4). — Nam. aber: e) (f, 2e) zum Beginn 
eines Thuns x. an einen Ort, eine Stelle sc, treten, 


fich dort einfinden und auffellen zc., ſ. [fe]; ab-t. 1a; .- 


ferner 4. B.: Zum Tanı (Gephem R. 4,260; 365), Wal- 
ir (Kindel @. 404), zur Duaprille (Freptag Soll 2, 336), 
Lolfa (Mägge Neeb. 1, 150) a, ıc.; Zum Kampf a. Bücer 
Krf. 1056; BO. 174 .; Zum Marſch a; Ih trat mın 
an, mie eim Metrur, der geübt [ererdiert) wire. dam, 4. 
314; Wenn fo die ganze lange Reihe Soldaten] antritt. 
Songui Dr. 1, 245; Dort feh ich wieder eine Munte a, @. 
9 202; Br lich Die Leute in drel Meiben a. Bpielhagen Hob. 
4,62 ac.; ferner 3. B.: Bi... fort und fort gebiehen | 
nadı kem Seſeh. wenach du angetreten, &, 9, 341; 6, 23; 
10, 49; Die Mutter fiel! tritt amf, ummilliger Geift? im 
Kreis geſchloſſen, tretet an, Ihe Auvien! 18,51; Der Entre 
prenene M. wird abgeben unb eim neuer a. 26, 75; Die 
Kunft befane A auf einer Stufe, wo ein großes Talent mit 
Glad a. kann. 31,51 3; Imbeh fo tritt die Nat mit 
Ihrem Gchatten am. Mühlpfarit $. 6 ; Bei angetretner Nacht, 
Seid. 60; Das Leben . . fleucht, ber Tod tritt heimlich am. 
Geifll. 6; 17 0.; Wadern. 4,9109; 2, 282° 1c. ; felten 
mit abhäng. Infin. Wit. 17, 11.0. — 2) tr.,5.B.: 
a) zum. : durch Treten Ehwas fe antrüden: Erde an 
einen Baum a. Adelung ; Wenn ber Schnee auf den Wegen 
augetreten iſt. Modi A. 3, 18 6. — b) zuw. in ges 
hebnem Stil: Eimas a. — an basfelbe t., ſich ihm 
näbernd c., 4. B.: Da trat den Herb ber Frante am. 
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Eiiermiger 445; Dir Kamyel a. [best.]. Müzinforeh Seih, 
367 ı0., ſ. c. — ec) (f. b) mit belebtem Dbj. : @inen 
a., aufihn zu, ihm entgegenst., nam. infofern man 
Etwas — in freumdl. oder feintl. Sinn — von ihm 
will, 3. B.: Haft immer trat er bie Menſchen mit fehr 
freundlichem Ernft an. Arndı @tein 61; B. 550; Gie traten 
die amdern Bölfer mit Krieg jo tapfer und glüdli an. 
Stand Weltb. O5b; Ark. 224; Ih wollte mid zur Äbtiffin 
flüdten, ih wellte den Kaifer a. Immermenn DM. 3, 178; 
Aönig Al. 2, 289; 4. 2, 169; Sie treten bie Königin um 
Erlaubnis an, ihn des Hohwerrafbs anflagen zu durfen. 7, 
243; Ib trat ihn grüßend am. Hader Mat. 2, 149; 44 
406; Tritt fie die Schwerter an mit falſcher Heiterkeit. 438; 
4508 36, — d) (f. c) mit mehr oder minder belebt ge: 
dachtem Subj. (vgl. paden, angreifen 1e,): Die nie ber 
Hunger neh amtrat. Seeitigran SE, 5, 230; Daß fo tolle 
Saume mid antritt. A⸗ſczarien D. 1, 159; Hier trat ibn . . 
das Geſahl an x. IP. 22, 220; Raſch tritt ber Top ben 
Menfhen an, 24. 547a; vereinzelt mit perfönl. Dat. 
ſtatt Ace, : Im ven Zwiſchenzelten, menn ihm bie Heierlichteit 
nicht antritt. Seifewin (Berrig 31, 386). — ©) (f. fe) Be 
mand tritt Etwas an, tritt, den Anfang zur Forts und 
Durbführung damit madyend, darin ar beginnt «8, 
vereinzelt (vgl. 10 und angeben 8 und Anm. mil fein), 
4. B. ineinandergreifend: «) in Bezug auf eine zu 
burchlaufente Bahn, Tour ıc.: Einen Weg, eine Reiie, 
Bahrt, Bilger, Wallfahrt, eine Bilgrimihaft (@. 9, #6) a.; 
Ihr fein den redten Weg zur Seligkeit angetreten, fto Nd 
Pararbr. 182b »c. — A) in Bezug auf etwas burch die 
Thätigfeit bes Subj. Durchs und zu Ende au Führens 
des: Ein Geſchäft, eine Umterbantlung ı.; einen Tanz; 
einem Weltyug, Kampf, eine Schlacht, einen Sturm (f. d. 6) 
ober bie Grflärmung x. ; einen Proceß a, w.; Daß bedeu · 
tende Borfäße nit einmal angetreten, mand löbliches Unter · 
nehmen in Stocken gelaffen wurde, @.; Gb ich melne 
Biften antrete. Stein 2, 48 ı. — y) in Bezug auf et: 
was über fih zu Mehmendes, 3. * (vgl. b): Einen 
Beweis, den Beweis der Wahrheit (Spicihapgen Hob. 3, 76), 
den Eid a. ıe.; Gin Amt, die Megierung, bat Rönigreid, bie 
Gtattpfarrei (Buphom M. 3, 268), einen Wohlen, Dienft, 
im entlegenen Gute die Wirthſchaft (V. 1, 182) 2. ; eime 
Gehfhaft, das värerliche Erbe (Buphem MR. 5, 110), ein 
Eben a. 10. ; auch: @rmas zu Erduldendes a, J. B.: Seine 
Strafe, Die Haft ec. a. (veralt.: Bu Dexo antrettenden Me- 
gierung. Dinkgräf 1,11 == Regierungsantritt, vgl. baben 119). 
— I in Beyug auf etwas zu rlebendes, in feinem 
Verlauf Durdyzulebentes: Bine neue Worte, ein weues 
Sabre, das fo und ſevlelte Lebensjahr, das Zunglings ⸗ Mam- 
nee, Gheifenalter a.; Ich trat das Lebentalter am, | in 
weldem sc. D. 1046; So haben wir unfern laͤndlichen Auf- 
enthalt amgerretem. &. 15, 8; Wer wollte wehl das Leben 
unter benfelben Bebingungen aufs Mewe a.? Mant Kr. Urth. 
395 0. — &) Dazu (f. nam. 5): Bei Antretung 
meiner jebigen @telle. £. 12. 2650; Daß bie Bürgermeifter 
die Antretungen ihrer Ämter . . gefeiert. Sohenfein 
(Wadern. 3, 7119) 1. — Auf⸗: 1) intr.: a) tretend 
ten Ruß auffegen, auf den Boten ıc., wobei, wenn 
nur Dies ber. wird, haben ale Hilfszeitm. gilt ; dagegen 
fein, wenn man (mie zumeift, zumal bei Übertragungen, 
vgl. b) zugleich auf die Fortbewegung flieht: Gr bar 
auf eine Glatſcherbe (auf)getreten und Ad den Huf verleht; 
Cab mid anf die Wüße, ih kann wieder a, Michel F. 287; 
Daß er auf ben franten Fuß weniger berjbaft a. konnte. JI. 
6, 388 30. ; Immer war et, al& wenn fie aud mit der Geber 
[In ihren Briefen] gebend, laufend, kommend, [pringend 
fo leicht aufträte ale ſichet. @, 22, 17; %eife a., beim 
Gehn, 3. B. eig.: @. 18, 55; ©. 1,102 x.; oft 
übertr.: Wer bas Balfe vertbeitigen will, hat alle Urfadhe, 
leife (f. d. 1a) aufsju-t. „7 wer Bas Recht auf feiner Geite 
fühlt, muß derb a, &. 3, 324; Sb. 1, 108; Ben, ſicher, 
entſchleden, beftimmt a.. überte., wo dann zugleid, die 
Müance von b hinzgutritt; Dur entſchledenes A. ıc. — 
b) auf einen Plag binst-d fich zeigen, eig. und überfr. 
(val. a, Schluß), wobei zu beachten (vgl. fommen 104 
und anfommen), daß, wenn bei a. der Ort genannt 
wird, Dies häufiger in einer tem Wo als tem Bobin 
entiprechenben Fuͤgung geſchieht, alſo z. ®.: Auf nie 
Bühne, den Ehauplap, die Tribüne sr. treten ıc. ; bar 
gegen gw. : Huf der Bühne, dem Echauplap ac. a.; bach 
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findet ch auch: So tritt der erflere [der Chrgelg auf Die 
Bühne wieder auf. 39. Wahrh. 3,377, vgl. ; Brendig tritt 
es anf zum Tag. @. 6, 39; Trat auf Petrus [== Trat 
®B. mitten. @f] unter die Sänger, Rp. 1,14, vgl.: Traten 
auf mitten unter vem Belle. Suf. 34 ,, Nr a — 
als Shaufpieler in einer Rolle; ala Rerner, Zeuge, für, 
gegen Zemand ober Etwas; als Kämpfer, Ritter (f. d. Te) 
für Semanb, als Held der Menſchhelt (Wadern. 4, 5739, 
alt Säriftfieller (@öcdingh 1, III); Alt Schrer der wahren 
Beredtfamfeit gegen ben Schoͤnredner a. EGsMenı Gſch. 
Bot. 1, 82 .; Gin Schanfpieler, Rebmer, Zeuge, Prophet 
ac. tritt auf; Sie traten auf, daß fie ihn troͤſteten [ihn zu 
teöften. Mendelsfohn]. 1. Mof. 97, 35; Ief, 3, 18 x.; Mit 
Etwat a., 3. B. mit Vorwürfen gegen Zemand (IP. 36, 
21), mit ter Gegenantwort (24. G. 2, 305), mit An- 
ſprachen 30.5 ferner mit Angabe des Wie (vergl. a, 
Schluß): In vollem any; mit Vracht, Pomp, präditig 
a.; So tritt der Priefter ... um fo berrlider auf. @. 21, 
94; Bis fie. . | grammvoll auftritt. Platen 4, 191; Gelb 
die Hehe, mie in Stahl gerüfter, | zum Todesfampf gegürter, 
tritt fie auf, 20. 9506; Wart, was (f. d. +) Ic jeht a. 
will! 2106 x., vgl. fubftant, Infin.: Deito pempbafter 
feln #. Vogt Kehl. 4 m. Auch zum. mit unbelebtem 
(urfprüngl. mehr oder minder belebt gedacıtem) Subj. : 
Eine Krankheit, Gridemie, Beft tritt (werheerend x.) auf; 
Ein Gerücht, eine Befürchtung tritt auf ac. und befonders 
(Bergb.): Thonſchichten, die. . im deuilich geſchichteten 
Bänten als log. Schieferletten a, Burmeifer Gib. 239 ; 204 
x. —2)tr.: a) f. 1a, mit binzutretendem örtlichen 
Mer. : Die erfte (lcpte) Seroffe der Leiter a. (gm. hinauf-t.). 
Ubland B. 229; 230, — b) dur A. (1a) bewegen: 
Die Schonheit ber Gewebes hängt vom glelchen A. tes Webe · 
geſchirre ab. &. 19, 51; auch: Die Staubwolltn, die man 
aufgetreten [t-d aufgeregt]. @örees Mb. 114. — €) 
durch A. (In) fer drüden. — d) durch A. (1a) öffnen, 
aufmachen: Rüfe a, ı.; Sid ben Bufi a. ı, — 3) Das 
Trittauf, ſ. abt. 5. — Auo⸗: 1) intr. (fein), mit 
perfönl. Subj. (n—e) und mit fahl. (f; g), 4. B-: 
a) mit den Fuß ausholend einen Fußtritt v ; 
[Der Hund] beilte wen Blinden an, bis diefer, den Moment 
wahrnehmend, jo gewaltig gegen dem @törenfrieb anttrat. 
@uphen R. 2,9. — b) vgl. f, veraltendb: ausfleigen, 
— aus der Karoffe (£., Danzıl 515), aus dem Schiff 
(Wadern. 2, 68523; 3, 420°); ähnlich auch: ein Ge⸗ 
mach, in das man eingetreten, verlaffen. Shuppins 833 
x. — e) aus em richtigen Wege, Gleiſe x. weichend 
treten; Die einmal gejogene Linie, obne auf-zu-t., anf und 
ab zu aderm. Mlinger Teutih. 136; Daß ih auf Abmeg’ 
ausgetreten fei. Mendeisfohn Pf. 17, 4 ıc., T. ce; g. — d) 
aus einer Genoſſenſchaft, Berbinbung), zu ber man bis 
dahin gehört bat, oder aus Bhen, denen man an: 
gehört hat, ausſcheidend freien: Aus einer Gefeh- 
ſchaft, aus dem Klubb, Seſczirkel ., aus der Berbintung 
%., aus dem Staateverband ıc. a.; „Mort* if die Bey. des 
jebermal aus dem Spiel A-zen ; Die Zahl der andgetreinen 
[ins Gril genangnen] Männer. Mommin 2, 294 x. 
(. eo). ber gim.: Da der Mari angeben Toll, tritt 
er and. W. 9, 141, er tritt aus der Meihe beraus (obne 
ausjufcheiben). — e) (f. ce und d) unrechtmäßig ſich 
einem Verband entziehn, befertieren sc. : Gntweidhen 
und a. Carolina 125 a. ; Galtaus 86 ff.; Mustreter, obb. 
— f) (f. db) ſich bewegend aus einem umfchloßnen 
Raum treten, Gaſhz. eim-t., J. B.: Das Städ ver &- 
fante zw, den Yunkten, wo fie im ven Kreis ein» und aud« 
tritt, beift Sehne; [Der Trabant] tritt auf ber Weffelte in 
den Zupiterdfcgatten eim und auf der DOffeite aud. Pouike 
2, 100 x. — &) (f. f und e) aus dem inne zu halten: 
den Grenzen, Schranfen treten, diefe über:t., nam. 
von Waflern: aus dem Bette (Rinnfal) treten. Arnim 
Sch. 1, 240; ©. 9, 119; @rube 3, 120 1,, auch: Ihr 
ausgetretner [ausgelaßner] Scherz wirt bald ned mehr 
verwegen. Weihmens 1, 65 1. — 2) tr.: a) veralt. (i. 
ausgehen 106) : aufsfpären, finden. Ma⸗r Sara. 110b 
x. — b) (vgl. a) fhhwgr.: Gimas a., ausführen, ins 
Werk fegen. @otipelf U.2, 313 ac. ; giw. aber: c) Rinm 
tie Zähne a. (f. 1, 513, aus ten Kiefern), das Gehirn 
(Sen; 1, 182, aus um Schätel) ; Die Dornenäße [ber 
Kede) waren nichergerifien oder ausgetreten. Gebet I, 1 9. 
— d) (f. ©) Die Körner a., aus den Ahren; meton. : 
172* 
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die Ahren a,; Den Saft aus den Trauben, bie Trauben a. 
— ferner (e—g) fo lang umd viel treten, dap bie 
Wirkungen des T-4 an dem Dbj. deutlich ſich zeigen, 
3. B.: ©) Die Badjteine des Ausborens waren tief autge · 
treten. ©, 23, 321, ausgehöhlt; Das alte Gleis iſt ant- 
getreten. Pasljew Tb, 2, 260; Die betretenen und autge · 
tretenen Wege. 9. Pb. 3, Vꝛe., vgl. f. — f) (vgl. e) 
Der harte ausgettetene Acker. G. (Wadern. 4,4462; 444°, 
der durch die vielen Fußtritte die Eoderfeit verloren ıc. 
— g) Die newen Stube . . laffen uns doch die abgeleg- 
ten dedauern und werben und fo lange . . trüden, bis wir 
fle ſe auegetreten [tretend ausgeweitet] baben als wie 
alten. Chümmel 2, 190; Nite Wamſet, ausgetreine [latichige, 
abgelegte] Stube. ©. Stein 1, 229 »,, daher ſprchw. 
zur Bezeichn. von Gtwat, dns man abgelegt hat, 
über das man hinaus it, 3. B.: Wenn ih auch 
fonit Die engen Schube det Lokalpatrietiamus ausgetreten 
zu baben glaube. Spielfagen Koh. 3, 199, ſ. bef. Kinter- 
ſchut. — vetſch. k. — h) ſprchw (verſch. g) : Einem bie 
Scube (f. d. Ib) a.. elg.: dadurch baß man in dieſel⸗ 
ben hineintritt, Re ihm nehmen ; ihn verbrängen : @ie 
möchten fond, anfatt blof im unfere Nußtapfen zw treten, 
und die Schuhe a. £. 12. 206 0. — i) Etwas durch 
Treten fortibaflen, To aß es nicht ſchadet ıc., nam. : 
Etnen Funken ; as Feuer (@. 16, I&8) a.; Den Speichel a. 
Adelang sc, — 3) refl., ſ. 2e—g, 3. B.: Die Badfteine, 
die Schuhe treten ſich leicht aus; |. auch Bi. — Bes tr.: 
4) [2e]. — 2) [24] Grwas b., tretend befchreiten ; 
ichreitend, wandelnd barauf, darein treten, eig. und 
übertr, : Semant oder fein Fuß betritt einen Raum, eime 
Stätte, dem Garten, Wald, vie Küfte, ein Haus, einen Tem- 
pel, ein Heiligebum, vie Schwelle, bat Shifl, wie Kanzel, 
einen Wea, Bfad, die Spur [Anm.] sc. ; Männer, wertb, 
Gottet Doren zu b. ©. N, 214, Schiebeler betrat [ridhtend] 
Mefelbe Dahn. 21, 138; Laſſt ums... bie Mlittelftraße b. 
5, 44. 22: 13, 96; 4, 5; Den allgem. Fahrweg der Ge 
banfen | betrete keine Zeitung wide! a4. 2585 [bediene 
dich nicht der Worte zu ihrer Mittbeilung] ı.; Den 
b-en Bad . durchlaufen. Mlinger Dial. 481; Den b-en 
[sielbeihhrittenen, gemöhnlicen] Weg Derjenigen gu ver- 
faffen, die oc Bader 4, 237 (f. ankt. Ze), auch: a) Im 
unsb-en Wald, Mautifen A. 8, 149 0. — b) Unſere 
KRangeln . .; ihre beftem Betreten. £. 11, 616 0. — ec) 
Die Betrerung bei Ömateniwrget, Mommiım I, 61 1. — 
3) (feltem) Die Sohle (@. 1, 284), bem Auf (7, 183) b., 
darauf treten, ſich tretend ſtellen. — 4) veralt. ſt. 
am-t.: Binen Dienft (Micrälius 5, 323), eine Gharge 
(Iucwnd. 203), eine Schlacht (Logan 1, 4, 62) b. — B)mit 
verfönl. Obj., 3. B.: a) (veralt.) @inen b. mit Bitten 
angebn, zu ihm (vor ihn) treten, Opiy Bi. 55; 86 ı. 
— b) (ugw,, vgl. c) Iemand wo treffen, finden: 
Habt ihr fie b.? [tie Geſuchte auf eurem Wege geiuns 
den]. Pletem 2, 99 ıc. — ce) (f. b) gew. mie betreffen 
(f, d. 1) mit dem Nbnbegeiff, daß man Ginen packen, 
ergreifen lann, nam. ihn überraichend: Auf einer Lüge 
(Weidner 142), auf einem Wiperieruh (Bd. 7316) b. wer- 
ben ; Die Srundordnung der Matur . ., bie ich nech auf keir 
nem Mißllange betrat. 7214; Den Meinen Zufall, worin 
ber Reger ihm meulih 6, W. 15, 158 2; Daß ih bi. . 
nimmermehr „ . betrete ... bier! DB. 142; 197b ıc.; Sich 
b. laſſen. 19a ıc., — auf einer Lage; über ber That ıc., 
auch mit abhäng. tab. ©. 9, 201; 36, 141 a. ſ. e. — 
d) (f. e) mit fahl. Subj. (vgl. betreffen 2) veraltend: 
Unglüd (Gieb 31, 29; 5. Mof. 31, 21 3.), Abel (17), 
übe (4, 20, 14), Berfadung (1. Kor. 10, 13), Roth 
(O⸗in W. 1, 195). Zurcht und Angft (Erpphins 1, 245), 
Leit (Wadern, 2, 3719) betritt Einen ıc., vgl.: Zu feiner 
Zeit war Remandet Herz mit ber geringften Beihwerpe 6. 
Oitatiu⸗ B. Ida. — e) (f. c) Im adjeft. Partie. 
paſſ. == betroffen (f. betreffen 3), verwirrt sc, 4. B.: 
Ihr | seht eure Wort ſehr — Fehr gut. — ehr ſpiß — 
id bin b. f. Ratb, 2. 5; Se fill auf einmal, fo 6.7 
Plaien 4, 191; Gr Aanb b. voller Scham. Bamiır A. 2, 
306, Stumm und b. ah. OTOh, loTab, Hört Diet... 
b. | mit Achſelzuden an. W. 12, 49 x.; ®, über (f. d. +) 
mit Rec. 30. 212a sc., veralt. mit Dat. ap. 5, 24; 
Gr it gar mädtiglih b.. | zu feben, bad. W. 10, 309 w.; 
Gtmas macht Etnen b. GGers 216; 34. Tun ac. auch (T. 
betreffen Ib): Mir b-cm Grüaumen, 2976, Das b-+ 
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Autſehn .; auch: Die Betretembeit; felten: Ein 
Solder mag am froben Tag | eintreten um-b. Büdır 
Dlorg. 2, 928; Mat, 1, 188 ı, — Beis intr. (fein) 
mit Dat. : gunächft von Abflimmungen, wobei je bie 
file oder gegen Etwas Stimmenden auf die eine oder 
andere Seite treten (vgl. lat. discedere in alieujus 
sententiam c.) ıc., danach verallgemeint: binzust-d 
ſich anichließen: Einem; feiner Meinung (®. &4. 6, 
279), Anſicht x. ; einer Geſellſchaft, einem Verein b.; Die 
bem Zollverein beigetretenen Staaten »c. ; Meignier . . tritt 
ihm bei, ber Herzog | vom Mengen flieht zu ihm über. 
Biplegel Heime. VI 8, 1, 1; IH trete bei mid meinen Freu · 
den beinen Freuden. Sopau 3, 5, ds. — Dahkr⸗: 
einber-t. : Ai. De. 1, 67; 24. 1450; D. 31.18, 609 ıc., 
vgl. Darst. Suh. 19, 8; Hände 4, 3, Sibac, — Dar 
wilden: [ip]. — I. Dürd: 1) intr,: a) tre⸗ 
tend durch Etwas hindurch einfenken: Um in brüdigen 
Gegenzen mit durdrjust. Winkel 1, 356 ıc. — b) (f. a) 
D. braucht man von Pferden, berem bintere Bldche bei 
Beffels beim Stehen und Sehen dem Boden fi ſeht mähert 
ober bemfelben gar berührt. falhe 1, 224; 2, 31 (f. Köte 
2). — 2) tr. : a) tretend durcharbeiten, f. [?g], nam. 
[224], (aud ---). — b) tretend burdlödern x., 
4- B. (f. 1a) Das Rob .. ſchien mit ſtarlkem Huf ven 
Boden durch ⸗zu · t. Alringer D. 25; Deine burdhgetretenen 
Stubfehlen. W. Luc. 2, 320 x. — c) tretend Etwas 
hindurchtreiben burch eine Offnung sc. — II. Durchs, 
te.: 1. 124. — Gins: 1) intr. (fein) zunächft (a—g) 
von Perf. (Iemant oder fein Fuß tritt ein), dann aud) 
mit ſachl. Subj,, 3. B.: a) in einen geichlofinen 
Raum treten, mit oder ohne Nennung besielben: Ims 
Jaus, Zimmer, Gemach ac., ins Schlff sc. e.; Dekwegen er 
im maben Bad | in ben f. g. Salon eintrat. @. 2, 223 ı.; 
Wenn wein Buß zur Stade eimtritt. 1. Adn. 14, 12; Ins 
oder zum Thor; im Die ober zur Thür e. ; Tritt ein zu dieſer 
Sqhwelle! Ubland 125 w.; Ms ih eintrat [ins Zimmer 
».], ticherten fie. &, 5, 22; &hem. 3, 215; Platen 4, 
284 1.5; Sie mußten, da fie ihre Hüte in em Piarchaufe 
gelaffen, wieter zurüd [sgebend] e. Guphem R. 7, 256 1c. ; 
ugw.: Kam Zeſus und rar mitten ein [„umter fie". fl. 
Jad. 20, 19; 26. — b) (f. a) zum. auch — eintehren 
(f. d. 1 und vort. 2): Dad Windelmann feinen fürftl. 
Freund beſuchen, unterwegs bei Oſern e. , . würbe, &. 21, 
140. — c) In Bemandet Bufftapfen e. W. 4, 192 x, 
bäuflger : treten. — d) in einen (geihloßnen) Kreis 
von Perfonen als Glied treten: In eine Geſellſchaft, 
einen Rlubb, einen Refezirtel e. ; Im einen Möndsorten e.; 
Ins Heer e. — als Semeimer, als Offieler w,; Da wirft bie 
Uniform ausziehen und ind Minifterium e. 34. 186b ıc., 
ſ. o. — 6) In ein Lebensalter, in eine Zeit e. (oder treten), 
ferner mam.: im gewiſſe Bhe treten, durch die man 
mehr oder minter gebunten, verpflichtet ift (vgl. d): 
In eim Amt, einen Dienft, eine Stelle e.; In Iemantes 
Stelle e. ; Als @infcher e. und auf Eebenszeit Selvat bleiben. 
Auerbah ®. 97; Gr. 227 ; Als Einfänniger e. Fregiag B. 
2, 29: Da tritt fein Andeter für ihn ein, | auf Ad felber 
che er da ganz allein. #4. 3300 ı., auch: Im derfeiben 
Sache, Im die Sie mit fo viel Much eingetreten find. Bpiel- 
bagen Hob. 4, 187, die Sie auf ih genommen ıc. — 
f) ¶ ſhwit.) in Etwas eingehn, ſich darauf einlaffen. 
In den Eraß e. Gotihelf U. 1, 305; Sie trat nicht ein in: 
gewaflt ober nit gewaſſt. ©. 150, lieh ſich auf die Uns 
terfuchung darüber nicht ein; Darauf trat Anneli nidt 
ein. 153 ıc. — g) (vgl. a) zum. R. einher-t.: Ram wie 
tangend eingetreten. Olcstims ®, 41a; Treten gany imud 
und fisttli ein. Ad. 321m ıc. — h) mit ſachl. Subj., 
das vorrücdt oder vorrüdend oder überh. (mehr oder 
minder) belebt gedacht wird, ſ. ausst. If; ferner 4. B.: 
Da ſchen das Beipamn bes Apoll in die Mag’ eintrat. Platen 
4, 109; Die Sonne tritt ins Zeichen der Mage ein; Der 
Herbſt tritt ein; Der ede Winter. 34. 10016; Wenn nun 
er das Brübjahr mit Gewalt eintritt. @, 23, 2586 ac. ; Die 
Nacht tritt ein, wo Niemand wirken fann, 4, 02; @s tritt 
eime Zeit; eine gute, ſchlimme Zelt; große Hipe, Kälte, 
Groß, Regemmerter ıc.; eine Mißernte, Hungeränoib ıc. ; 
ein Sinternis, ein Umftand, ein Greignis ein zc.; Denn 
dieſet Fall eintritt; Die Mothmwenpigkeit trat ein. Ad. 552 
.; Etwas trier in Die Wirklichkeit ein. 8. 36, 374 0; 
Wenn dadurch in meinen leivenfhaftl. Zuſtaud einige Ber 
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ſchwichtlgung eintrat. 22, 394; Aufregung . ., gefteigert 
durch e=de Sorge, 391; So würde oftmals ein Erwilfent- 
zwang mit-e. fönnen. Möfer Dh. 1, 299 x. — 2) intr. 
(Haben) 3. ®.: Zemand hat eingetreten, beit. : in Roth 
eingetreten, durch Treten in Koth Ach den Fuß beſudelt; 
Das Wild har tief eingetreten, eine tiefe Spur binters 
laſſend ıc., ſ. 3a. — 3) tr. z. B.: a) (f. b und 2 
Schluß) Die Schritte, melde [in ven Schnee] auf ven 
Treppen eingetreten wotden, waren serweht. Sewald Leib. 2, 
99 10. — b) fretend etwas Vorbantnes (vgl. a) in 
etwas Andres eindringen machen, eindrüden: Kraut e. 
(ins ap), einftampien; Die Wurzeln e. (in de Erbe); 
Sid einen Nagel, Dorn e. (in ben Fuß) sc. — e) tretend 
einkürgen maden, einichmettern (jevst,): Eprangen 
auf ben Bau bie Zäger, | traten ein das Dad. Freitigraig 9. 
232; Tritt Dies Rind ber Draden Köpfe | und des Gatand 
Sqheitel ein. Ormptius Br. 568; Opis W. 2, 105; Die 
Thüre e. 24. 10846 sc, — d) Die Schube, Bantoffeln e. 
(Adeluaz —= mieberet., das Ferfenlerer (f. Kappe 21) nie 
dert. — Einher⸗: baberst, (f. d. und eint. 1g), 
If. 3, 16; 69, Lac; Mofıgarten D. 3, 157; £. 1, 164; 
Denn fie [bie Himmeldtraft) einhertritt auf der eignen Epur. 
34. 186: 8. 1, 10 x. — Empörs: 2. Sam. 15, 24; 
Auf deſſen Wint die Somn’ empertritt, Müdert Mat. 1, 114. 
— Gntgegens: 1) (f. entgegen 1) auf Binen’ıc. zu 
treten, ſich ihm nähern, 4. B.: Der im mewen Leben | 
mir nen und unbetaunt entgegentrat. ©, 13, 127; 19, It; 
Bo uns ein böhft etfreulichet Anbli entgegentrat, 23, 282; 
22, 217; Anke @. 13; Dem männi. Alter €. Alinger 1%, 
165; Chdmmel 5, 205 5. — 2) (f. entgegen 2) in 
feind!, Sinn, befämpfend gegen Ginen oder Gtwas 
aufst.: (inem (a4. 5046), feinen Münfden (Höfer Hon. 
138), Bertchriheiten (Sewald Reif, 2, 125), der Mifwirth- 
ſchaft (Mammim 2, 201) e. m, — Örr, tr. : tretend das 
Leben, den Lebensleim in Etwas vernichten (vgl. zer-t.). 
[@ie) ertrat das arme Bellden | und [es] ſant unt Aarb. 
©. 8. 93 (vgl. ohne Belebung: Min Madchen, das auf 
feinem Wege | unmıffend eine Blume niebertritt. ebd.); 
[&r hat] der Keher Haupt €. Galler 77 ; Die ertrer' ich, | vie 
Matter! Müleer 5, 106; Das harte friegerifche Durch ⸗ 
fdreiten, womit eim Mann Sereneier und Ahren erteitt. 
3P. 21, 5; 7,05; 200; 31, 100; Wadern. 3, 21998; 
888 Fehler E . I Beh, Anm, 2) eig. und 
überte. (f. Febltritt): Ar bar ober if feblgetweten ; 
Dennoch fimd foniele | ausgeglitten, fehlgetreten, | gar ger 
ftolpert ıc. Womüler 1, 422; Daß fol, . weiler Rann... | 
fehltrat fo groblich vurd zu heißes Blut. V. Sb. 2, 267. 
— Hlrs .: Tritt ber! Cham. 4, 23; Beelsheld Leg. 3, 
223 ».; Zu bem guten Manne bin-zist. Aurrbag Ab. 
251: @. 20, 111; 9. Do, 12, 229 x. und tr. : Ginem 
Wurm in den Staub hin»t, sc. ; (Alutus feige vom Wagen) 
Or tritt herab. ©. 12, 45; Sachte beran-zut. 15, 
2:4; Daß die Möglidfeit der Gefahr oft genug an dem 
Dienfhen berantritt. Diryew Trih. 27; Rab Ipt trat fie 
binan. V. 3. 5, 129 2c. Wenn Venus aus dem Babe.. 
beramftritt. Q.11,314; @&. 15, 9220; Wie id binauf- 
trete, waren alle Zimmer werfäloffen, 24. 1276 22; Uns 
dem Haus; ans dem Stand ver Natur (Börne 5, 42), aus 
dem Krela der Menſchlichteit (Burmeihee 5B. 2, 99), aus ber 
Griechen Bußtritt (W. HB. 2, 226) Herauset.; [Diefer 
Dold,] mein blutiger Eedante iſtie, ver fo heramstritt vor 
dab Ange. Ad. 5830 ı0.; Bor die Thut (@. 19, 312), 
Hätte (15, 24) e., aus biefem Gewuhl (Paten 6, 45), in 
bie Laft (1, 80), ind Lehen (Adwab Ili) bimauset. ı.; 
Trat herbei der Apotheter. &. 5, 57 0. ; Trat er in ben 
Rreis herein. 1,180; 13,150; 19, 9».; Dafie hinein 
tritt, Ib, 298; 24. 700; Tritt er... [in] den Saal 
binein. W. 10, 249 ı.; Wechſelwild, das zum, ven Bih- 
men berübertrat, Garteni. 11, 2250 a; Ehe biefe Boll» 
kommenbeit in bie Sinnenwelt binübertritt und zur Ar 
ſchelaung wird. 24. 1110b 36; Zrittft bu im Garten 
berpor. @. 1, 49; Mit einem Theil feiner Schäpe ber- 
vot · zu · t. lſie zeigend]. 15, 159; Alles Scharfe, mas in 
der Geſellſchaft hervot · t. mochte, zu mildern, 22, 141; Mit 
böbern Anfprüden bervor-t, 22, 389; Aus tem duſtern 
Grunde berwor-t. 396; 29, 211; 90, 469; Hier tritt eine 
Kauptbetrahtang bervor. 33, 326; 36, 197; Wälond 239; 
v. De. 4, 343 m; Sie traten näber hinzu. ©, 5, 61; 
Daß bei dem Regenbegen das Licht hinzu · tad iſt, bei ben 
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Barbız aber eingeboren. 39, 137; 24.455. — Nähe: 
bef.: @inem n., hinter ihm brein treten, dem Boran+ 
idreitenden folgen, — als dem Muſter x. oder (vgl. 
Oclerpenträger ıc.) als Diener ı.: Nur fpät bequemte 
fie Ad, ven morbbeutigen Fortſchritten macht. Desrimt 
3, 312; I bielt mi ſtets vom Meiftern entfernt, | n. 
wir mir Schmach. @. 3, 115; Welcher feiner Herrin n-» 
des Schweif det Rleibes lüpfen mußte. Aofıgarim Rb.3, 190; 
Simer 6; Mendelsfohm Pf. 45, 15; Mufäus Dh. 2, 204 
x. Dayu: Argwohn iR der Nahtreter der Liebe. M. 2, 
140; Grachus. ... Seines unfähigen Machtreters [Marius], 
Hemnlın 2, 19%; Denen eine bäplige Nachtreterin, um 
Are Schönheit mehr zu erheben, felgete. Olsarius Reif, 8a; 
Neqtreter und Nachſprechet. w. 23, 221; 105; Buc. k, 
41; 3, 335; 4, 348 0. — Miäbers: 1) intr. : Trat 
er... vom hoben Diymp zum Dcean nieder. Sonnenberg. — 
2) tr.: durch Treten Gimas niedergehn machen s., 
4. B.: a) Die Zugbrüde n., daber fprdyw.: Mine (Susder 
© 8. 62, 40) oder die (Girarins Reif. 282b) Brüde n., 
einen Ausweg fuchen, finden xc.; Ginem vie Briüde 
(2.1, Schluß) n. x. — b) Die Maulwurfhaufen n. 
Genai, 9, 1278 ı6., ſ. eimst.3e. — c) Im niebergetreimen 
alten Pantefleln. Gupkom 3. 1, 244; IP. Tir. a8 ıc., ſ. 
ein-t. Id. — di) in den oter gu Boden treten: Niedrer 
Erdenwurm. den tiefer, | in feinen Staub gurud, id mie 
kertrete. ram. 4, 108; @. 8, 93 (f. ert.); Geipaltne 
Klauen treten alle @itte nieder. 12, 226: Ale zu jebe Lan · 
detbedeit wiedertratit. 84. 366b u. — Rüde: f. zurüd- 
. — I. Übers: 4) intr. (gi. mit jeim, doch ſ. b) 
nal. ütergehn 113 9; überlaufen 12: 4) Etwas tritt 
über, über bie Grenzen, Scranfen binaus, innerhalb 
teren es bleiben follte, 3. B.: Aluß, der von einem ſtat · 
Nez Regen geſchwollen und übergetreten war. @. 19, 311 .; 
Schien dem übergetretenen temofratifchen Brincive feine 
Grenzen. Bären B. 94. — b) (f. a) Ein Pier tritt 
über, über ten Strang ; &#s ift (Anelung, Campe) ober bat 
(mit dem teten Vorberfuf) übergetreten, — c) eine Seite, 
Partei, ein Gebiet sc, verlaffend auf die oder Das andre 
(entgegengeiegte) hinübergehn, 3. B. (rein örtl.) 
Binbrert, Das mur won ungefähr in mein Gehege überge- 
treten if. 5,8, 243 10. ; ferner: Wenn id mid entſchlöſſe, 
zit ihr jo Mein zu werben . ., fo fömnte ich. . im thre [ber 
ämergin] Wohnung, in ihr Reich, zu ihrer Familie mit ü. 
©. 19, 171.5 bei. aber von Religions und Parteis 
zchfel: Bom Zudenthum zum Ghrifentkum &. ; Der Prinz 
trat gm dem Papftıhum über. a4. 8064; Der treulos über 
tritt | zum Beind. 533b; 1043a x. — 2) tr.: Die 
Säuhe &., ſchief treten. Campe. — II. Übers: 1) Sich 
(Dat.) das Bein u., aud ohne Ad oder refl.: Sich (Rre.) 
ü. (oder ver-t.), tretend das Bein verrenfen, auslegeln 
(1. d. 4): I babe das Linte Bein ü., daß id laut freien 
möchte, wenn ich brauf treten muß. Gebel 9, 142; Db er 
5 flieh, Ach abertrat. Upand 473 ı.— 2) ir. (veralt.) 
übertreffen: Die alle andern übertritt, wie das Gold über 
tritt Rupfer oder Blei. ſuthet 1, 2084. — 3) (vgl. Ifa) 
über die inne zu haltende Grenze; bie zu befolgente 
Rihtihnur des Handelns Ad, hinwegſehen: a) nach 
heutigem allgım. Bebrauch nur tr. (vgl. verliehen): @in 
Geſth eine Gapung, ein Gebet, eine VSorſchrift d.; Den 
Bunt (des Kerem) ü. Hof. 23, 16; Bol. 8. 7; 8, 1m; 
Die Konftitution &. Ad. 781m; Die Freude führ' ich an ber 
Sqhondeit Zügel, | die germ die zarten Grenjen übertritt. 
555b x. — b) (f. a) ohne Dbf. oder inter. : füntigen 
%.: Deines Thum, bamit tu wider mich ü. ball. Bepb. 3, 
11; 1. Sam. 2, 24; Pf. 17, 9 20. ; Maihefins Br, 223 10; 
ſelbſt noch: Ginmal hab’ ih, dreimal haft du felber a. 
Böden @rb. 1, 54 30.5 ſubſt. Infin.: Gr wird eier U. 
nie vergeben. 2. Mal. 23, 21; If. 80, 1; 59, 1; 
59, 19 3., ſ. e. — ec) (f. a; b) Die Ubertretung 
des Welches x.; Allen ihren Libertretungen, damit fie wider 
dich a. haben. 1. Min. 8, 50; Meine lbertretung und 
Sünde, ded 13, 23 ı.; Daß fie alle Ubertretungen im 
ale une in ter Schlacht vollmächtig befraften. IomMüler 
1,217 0.— d) (f. a; b) Gin Übertreter des die 
feet. Jah. 2, 81 ac.; Die Ubertreter und Sünter, Jef. 1, 
280. — Umblrs: 1) inte: Trat zu Allen umber 
lrings]. v. Dr. 13, 54 x. — 2) tr.: tretenb umber 

en, verfireuen sc. — 1. Untere: 1) inter. (fein): 
unter Etwae herunterst,, 3. B.: Gin Iberrad, me 
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Bauern ant. wenn der Regen fie überfällt. Lich ME. 4, 
21 10., auch: Daß er mituntertrete [die Laſt auf ih 
nehmend) und es deinen Schultern leiter made. Claudius 
4,8%. — 2) tr.: tretend unterfinfen machen sc. — 
IL Unters, tr.: 1) Etwas oder Binen unter bie Füße 
treten, unterbrüden ıc.: 9r. 36, 12; 44, 6; 80, 14; 
Der gefränften u-en Menfhheit. Engel 4, 73; Gele 2, 
193; Den Beind .. wntertritt du midt, Kihtmer 244; 
IoMüker 1, 339; 24, 53; Wider BE. 247; Was Gott 
will erretten, | fann Niemand untertretten. Binkzräf 1, 
179 x. — 2) (bibl.) Ginem ein Bein flellen, ihn bes 
trügen: @r bar mid nam mal unt. 1. Mel. 21, 96; 
ohne Obj.: Ichu that Geldes, zu unt. [,,mit Hinterlift‘. 
Bun;] ac. 2. Adn. 10, 19. — 3) Der Herr wird ihre 
Umtertreser (1) umt. Apr. 22, 23; Pi. 49,6; Der 
Peiniger und Lntertreter der Unfhuld. Engel (Wade. 4, 
S771% 20. ; ferner (f, 2) Der lintertreter Jakob. Mendeis- 
fehn 5, 425 (f. Darf, 1. Mof. 27, 36). — 4) Mit ins 
tertretung (1) des Welcher. Aradi Br. 11. — 
Vers: 1) |. über-t. II1 (verfch. 2). — 2) (verſch. 1) 
Sid [Dat.] die Füße v. (4MBartholdy 1, 25; Adlepel Sh. 
6, 510.) = ſich Acc.Iv. (Möfer Dh. 3, 150 , Wolfz. Möler 
Burg. 1, 178 .), bie burch langes Eigen (im Wagen 
16.) Heif gewordenen Beine tretend, ſchreitend wieder 
in Gang bringen. — 3) tr.: tretend zerflören ıc., 
4. B.: [Der Same) ward verrt. [„gerrt." Ef]. Suh. 8, 5; 
Binägräf 1, 85 m. ; Ber-t. [find] die Spuren. Kofıgariın Po. 
1, 196 2; Wiek Stube, Shubzeug ver-t. ıc., ſ. Rinder 
ſchuh. — 4) ır.: Einem ten Weg (@. 51, 70; 10, 299 
x), einen Schlupfwinfl (16, 86), das Thor (5. 196) 
v. ı., borst-d veriperren. — 5) Die Stelle (f. d. 5) 
einer Berf. oder Sade ober: tiefe felbit v., ihre Stelle 
und Das, was fie an diefer zu leiften, zu verrichten 
hat w., eins oder übernehmen: Während meiner Ab» 
vorfenheit wird ein Amtsgenoffe — mid in meiner Praris — 
oder: meine Praris (bei meinen Patienten) v.; Den Muftel, 
ber dem Schmernen vertritt. 9. Pb. 3, 117; Die Schlaf 
mäufe, welche durch den Siebenfläfer x. . . weret. ſrepraͤ⸗ 
fentiert] find. Tiqudi Th. 152; Diefe Gattung iſt ſehr 
reichlich wert. ıc. — 6) (f. 5) Iemanp oder Deſſen Sache 
1x. veret., — bei Ginem, vor dem Micter ıc., des Gedach⸗ 
ten fih annehmen, bafür ein» und aufst., es vertheis 
digen °.: Wim. s, 26 J. 34; Pi. 119,122; Der. 7, 16; 
Hiob 13, 8 ıc.; Nlemand hat für mich | ein Bert ger 
iproden, Riemand mid wert. @&. 35, 326; Die Schwäche 
zu veret,, find wir da. 13, 249; Wer wirb die Shmählid- 
feiten . „ itgendwie zu wert, magem! dieht St. 2, 3716; 
Waibis Dj, 123, 3 1. — Dazu (nam. zus; 6): 7) 
Bertreter, 3. B. (3) eines Soldaten (ſ. Einficher) ; 
Ghriftus if unjer Bertreter (6) bei Gott; Die Kammern, 
Stände And die Vertreter des Bolt, Landes ıc., auch von 
der Geſammtheit (Körperihaft): Die Bertreter- 
ihaft, Seine (Schlegel'ch Lucinde iR in der Literatur ber 
befannte Vertreter der Art und Weiſe. wie ı1. Gerroimus Lit. 
5, 600. Zißg. 3. B.: Sander; Bade (BD. Mr. 1, 
191), Stell» (8. 13, 314; Platen 4, 182; Bilegel ©. 
6, 311); Bolts- (Müdert Erb, 1, 54) Bertreter; Gin 
Stellsertreterchen. Yıuy Bob. 87 1. — 8) Die Ber» 
tretung Zemandet in feinen Amt ıc.; feiner Intereffen 1x. ; 
Die ſadſtaatlichen Lampe dvertretumgen. Mat.-3. 15, 79%. ; 
Volfsvertretung,. Enfe T. 4, 180 x. Die @tellnen 
tretung beim Militär ic. — Börs, intr. (fein): 1) nad 
vorn bin, vorwärts treten (vgl. bervor-, Bgik jurüdtt.): 
Chem. 4, 19; Wilbelm als Autor mußte bei, vort. ©. 15, 
207; Rh. 2456 3c., auch: Win Theil eines Baus, Ge⸗ 
mäldes tritt vor gegen einem andern zurüdt-den x., auch 
mit Dat. : Gin ſtolzes Bemwufftiein ging Hand in Hand mit 
freumplichem Wohlwollen une «4 Fam nur auf Perfonen und 
Umflänte an, meldes von beiten beim andern vertrat [das 
Übergewicht hatte 1e.]. Monat. 1, 5372. — 2) vors 
forechend (ſ. d. 2) einst. (f. d. 1b) bei Jemand (iels 
ten): Alle Zahr mur wenig Augenblide | pfleg' ich bei 
Manto vorswt. &. 12, 120. — 3) vor Etwas hinst., 
es dedend, verdedend zc.; ſeltner: ſich ihm preise 
gebend:; Tritt nie dem Draden wor und feinem Grimm. 
v. ©. 3, 151. — 4) vor einem hinterdrein Schreiten⸗ 
ben gehn m. — Boräns: vorst, 1; &: Tritt, Her 
manns Weib, Thutnelta, voran. At. Herm. 3. — Wär 
fer» [28]. — Zers: 1) er.: entzwei treten ; tretend 
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gie vernichten sc. (vgl.: mit Füßen treten; wert, 
z umteret. 1 »1.): Derfelbe foll dir [Schlange] den Kopf 
„jutretten®, 1. Mof. 3, 15, Wim, 16, 20; 2. Adn. 7,20; 
9, 33; Bine volle Seele zertritt wohl Homigfeim. Apr. 27, 
7; Barum gertretet ihr mein Bolt? M. 3, 15; 8, 5; 
Armdı Ber, 110; 3-d mit dem Füßen dem Wertrag. Cham. 
4, 41; 196; Sougue Dr. 1, 187; 8. 19, 406. x.; Des 
verachtenden Zertreterd, 2%, 399 10; Mad fo langer 
3ertretung uns Veradtung. Zulling 4. 146; Die Gr- 
bebung des Weiftes und die Zertremmmg des Blelihes. Meile 
6, 33; If. 22, 5 0. — 2) ref. : ſich fretend zerarbei⸗ 
ten, 3. B. den Talt tretend, @. 9, 317. — 3ü:: 1) 
iner. (fein): ſ. Binzust- ; dazu treten ıc., J. B.: a) Bis 
er zuteitt [fich mäbert], ibm die Rechte, ſchuttelt. q. Eid 4. 
— b) (f. a) vermitteln, helfen; für Das, was fehlt, 
Noth thut, Sorge tragen ıc.: Vinchat trat ju und 
ſchlichtete. Mendrisfenn Bi. 106, 30 (futter); Wenn nicht 
bie Kirche mweislih jugetreten umb dem Geiftlichen das Hei- 
tathen verboten. Mölır Bb. 3, 257 10. — e) zudem ſchon 
Borbandnen hinzu⸗t.: @s treten neue Mitglieter zu sc. ; 
Die Wunde it gefährlid, et kann leicht ver Bramd 3. ıc. — 
2) intr. (haben) : tũchtig drauf los treten ıc. — 3) tr.: 
durch Treten Schließen: Löcher in ber Erde J. So reich 
Tpringt die Ratur aus neuen Quellen fort, wenn ihr auf . . 
hunderte zugetreten werben. 39. — Zurüds: 1) intr. 
(fein), 4. B. (a—d) mit perfönl. Subj.: a) rein 
örtl.: ©. 8, 34 1%. — b) indie alte Stellung, Bes 
ziehung ıc. fich begeben: Ballenftein: Liebet tret' ich | 
iurüd — zu meinem Kalſer. 34. 364b ic. — c) (f. b) 
Wenn du wieder in did ſelba 5. kanaſt [zu dir, zur Bes 
finnung fommfl], wenn mit Dir zu ſorechen ifl, mie fonfl. 
©. 19, 1854 x. — d) feine Belltion aufgebent, weis 
hend fich zurüdziehn: Zwar blieb es mod chremvell, nur 
dem Könige zurüd-zu-t, [ju weichen] x. @nfe ®. 4, 373; 
Der Shrififleller, der nicht Selb bei Zelt zurüdgetreten. 
©. 29, 335; Der das Üräulelm . . anbetere und vor bem 
Bräutigam Fietto zurüdtrat. a4. 148b; Ben feiner Met ⸗ 
bung, von feinen Anfprüden 3. 10, — e) mit ſachl. Subj.: 
Das Waſſer if im fein Bett zurüdgeteeten ; Bei rü dd +t-sem 
Waſſer. @. 40, 250 ac.; Das Irdlſche wählt une breitet 
ſich aus, das örtliche tritt zurüd. 22. 226; Die fiegenten 
Dieinungen und tie aberwundenen And in ein umparteliicher 
Nicdts zutadgetrettn. Haber (Wadern. 3, 251%); All mein 
Blut tritt fe | amd Herz zurüd, a4. 6184; Auf ter Of: 
feite tritt der Bergfaum vom Geſtate zuruck Mlrich (Mat.-3. 
15, 252); Sobald man bie Laſter in ihre nadte Geftalt 
zuräd-zu-t. nötbigt. W. 36, 228 x, — 2) tr. : Ginen in 
dem Gtaub z. Platem 6. 53 0, — Zufämmens, intr. 
(fein): Schnell j., Aid vereinigen. S. 15. 40; Beim näch · 
fen 3, der Kammern ıc. — Zwifcdens [ip]. 
Crelöng!: f. teng. — Erii-er, m., -6; w.: 1) 
Zemand, der — und infofern er — tritt (weibl, T-In). 
f. Aſſtan; allein gw. — Reiter, Wein · T. — Ferner 
ohne Feminin: 2) in Zfpg. auch von Thieren. — 3) 
fachl.: f. Trete 4. — Zflßg. mit Borf. zu, ſ. die 
entiprehenden von treten, ferner J. B.: Bälgens 
[1]: (f. treten 253) Orgel-T. : Der ®. als „Rallant*. 
Grrihe Du 29 w.; Bälgen-F. Aprlung; V. 2, 51 x.— 
Dörns [2]: Neuntödter (f. d. und Dressler 2), — 
Giers [1]: Leiſe⸗ T. (f. d.); Giner, der jo vorſichtig 
auftritt, als ob er auf Biern ginge und überall Gtwas 
zu gertreten fürdıten müßte: @.. ., gingen mit ber 
Sprace nicht herand. Auſau⸗ M. 5, 107. — Gaͤſſen— 
[1]: Piflaſter⸗T. (f, d. und treten 24): draat N. 62% 
und Anm, ; Bimmermann Rat. 19 0. — Häden: fi]: 
niederd., fpöttifch für Latal (ſ. d. und Außfelger. Rach · T.). 
— Heu: [3]: Wertzeug mit ſchneidender Klinge, auf 
welches tretend man von einem ſeſt gewortnen Heus 
Rod Heu abichneidet, Sam. 2, 133. — Rölters [1]: 
(f. treten Ze) Kelterer (ſ. d.), Wein:T. Jır. 63, 2. — 
Lerfes fi]: Giner, der leife tritt, auftritt, 3. B.: 
Din ver Fer... | nidt der 8. am Krantenpfübl | . .. nein 
der eiferme Stürmer im Kampfgewubl, Seriligrarh SW. 6, 
247 x,, nam. tadelnd = Schleicher (f. d.); Gier-T. 
(f. d,): Gin Gleifner une &. Arndt Der. 200; Der 2. 
fängt an zw trapuſen. @afe T. 5, 126. — Otgel⸗: 
Balgen⸗T. — Pflaäſter-: Gaſſen-T. (f. d.): Brod- 
vogel Mare. 31, Line Bon täglich vor Augen. &. 21. 199; 
aller Vh. 1, 155; ©, ©b. 3, 199; W. 11, 159; 68. 
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1, 152; Sue. 5, 140 0. — Pfügenz [4]: f. treten 
24 ; auch fcherzh. Bez. der Froͤſche (vgl. Lachendreſcher). 
— Stelgenz: Wenn fie immer fo hoch auf den Gtelgen 
ihres Gtandes einbertretem. .. Anbern @- m. Chümmel 2, 311. 
— Wäffers: f. treten 2d; vgl. Taucher: 1) [1] 
Eppendorf 130.— 2) [2] Der rotbhalfige W., Phalaropus 
byperboreus, @iausi Ib. 71; Ohm T, 490 x. — 
Beins: Kelter⸗T. — -erki, f.; -en: in Biken: 
das Thun und Treiben eines reters, 3. B.: [Bat] 
nereimt ſich wie die Leife-T. eines unfidern Rammerhern 
gegen das natürliche Auftreten eines rehtäbewußten Mannes 
aus. Bolksz. 10, 44; fo: Gier-; ferner: Baffen-, 
PBflafter-Z — -erifh, a.: im der Meife eines 
sTreterd: Bei der Leifert-en Bolitit. Baweglır (47) 637; 
Biere, gaffen-, pflafterst. — ⸗erſchaſt, f.; -en: ſ. ver 
treten 7, — ig, a.: Groß und breitst. war es, menn 
fle durch Die Waffe ſchritt. Mamperı NE. 1, 205, breit 
auftretend (f, breitfpurig), — -lich, a. : ſ. tretbar. — 
Tripen: ſ. Tropen. 

1. Treu: a.: —ehſt.: (f. Iran, Anm.) in trug⸗ 
lofem Thun und Leiften zuverläffig ſich —— 15 
daß der Trauende nicht getäufcht wird ıc., ebenfo: 
Gert. ij. 2), Ögip: Uner (j, 3), un-gert. (f. 4), 
— alle fehr häufig und daher weniger Belege ber 
bürftig: 1) Iemans ift.; Ginem t,; eim t-er Gatte, 
Liebhaber, Bater, Freund, Verwalter, Hausbalter, Diener, 
Knecht vc.; Einem Her oc. hole (f, b. 1) und t. (und ger 
mwärtig) fein. 9. Gip 13; W. 11, 275 10.; Einem; ber 
Wahrbeit; feinem Vorfap, Five, feiner Pflicht t. bleiben ı.; 
T. wie Gold (f. d. 1) ».; Eine t-e Scilterung, bie ges 
nau bem zu Schilternten entipricht ; Finem einen t-en 
Spiegel vorbalten ı6,; ine t-e Überfegung, ſich genau ber 
Urſchrift anfchließend ıc. ; ine t-e Bemühung, bie ſich 
mit ganzen rnit und voller Hingabe dem zu Griltes 
benden widmet ; Mit t-em Gifer; Ein t-er Dienf; Einem 
t. dienen, Es t. meinen; T.rtifrig, »fleifig, +»geberiam x. ; 
Gin t-e6 Gedaͤchtnis, das Finen nicht in Stich läft x. ; 
T. Gtmas bewahren, verwalten, feine Phicht thun ıe.; T. in 
Allem; im Größten wie im Geringften, über Etwas (j. 2, 
das erfie Dip.) ; in der Palchterſallung fein ».; T. gegen 
Zemand fein z.; Du t-er Sort! pr. 31, 6; Mit deiner 
t-en Hilfe. 69, 14; Das fhen zu t-er Hank (f, d. Gr) gr 
ham dA. 3. Mol. 6, 2 10.; T. dem Buchftaben feines Wor · 
ten hielt er bei ihnen [Berlichingen bei ben Vauern] ans 
ohne wirtlihe Treut. Serptag B. 1, 308; Mit verfländig 
tn Winten. ©. 4, 42; Gegen dich Ma offme, te Mei- 
nung. 13, 190; 33, 311; 39, 125; Hölderlin &. 1, 110; 
T.rerfüllte Pflicht, Immermann M. 4, 195; Bel wahr umb 
t., aber aud fhöm! ge»t. tft auch der Pudel. Mretichmann 5, 
372; Mein Stuß und! meine Dirme, | find die mir immer 
teew: | war th ich 9.7 WeMüher 1, 206; Sie ſchwur ihm 
eimen t-en Eid. Bhaidentrifer Sa; ®o t. bemabrft bu jete 
fleine Gunft... Wie man bir, . die t-em Dienfte lehnte. 
24. 3665; Wer nennt das Blüd neh falſſch? mir war 
«st. 4006; #465; Sei bir jelber treu | und. du fannft 
nicht falfch fein gegem irgen® wen, Adılıgel Haml. 1, 3; 
Ber gegen füh felbft nicht t. if, kann e# gegen Niemand 
fein. @ira N. 1, 40 30. — 2) (f. 1) Gi du frommer und 
gest-er Aneht, du biſt über (f, d. F) Wenigem gert. ge 
weſen. Matth. 25, 21 — Du guter und t-er Knecht, du 
warſt über eniges ı. 6 (vgl. Sun. 19, 17); Gott iſt 
get. 1. Mor. 10, 13; Wer eines gert-en Herzent iſt. 
Apr. 11, 13 2xc. Schmwuren wir, ., | im Leben und Tote 
get. und zw fein. D. 50b; Wenn ein flarfer Gharafter, um 
Ach felber gert, zw bleiben, treulos gegen die Welt wird. 
©. 39, 295; Gich Dasfelbe zu gert-en Händen (f.d, Or). 
Scheidenteiber 630; Im der Ratur gert-en Armen. 24. 90b; 
ie vu bir felbft gert. bift, Bi aus mir. 3800; Den ger 
t-en Wähter, 5680; Durch get-e Anwentung ber Mittel, 
w. 6, 307; 9, 248; 20, 185; Wie fein get-er Rad 
treter Maffien überfeht. Lac. 4, 348 10. ; auch als formel: 
bafte Anrede des Landeeherrn an feine Bafallen x. : 
Ihr Gert-en, Lieben. &. 12,9, ſ. Sceiligreih 2, 144 x. 
(f. 4; 6). — 3) Unrt-e Ebemänner, Verwalter, Diener 
. ; Daß ein un-t-es Auge neidiſch iſt. Bir. 31, 14; 5. Moſ. 
32, 20; Bir umt., Wilhelm, ober tobt? B. 130; Umt. 
mit feinem zärtliäften Areumde [qie.: gegen sc.]. Frenzel 
Graz. 1, 279; On grimm „vntreiwm“ Mafler. Dtumpf 
392, bem man nicht trauen darf ıc. ; Einander un.t, zu 
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werben. W. 9, 244; hr follt' ich unst, werben fönnen ? 
dir umsgert.? 29, 264 0, — 4) Männer und Frauen 
And nar mit Willen unsgert. @.18, 12; W.10, 77 ı,; 
Ich darf wiht an meinem Lanbesherem un-ge-t. werben. 
Cich (Wadern. 4, 11259) 16.; Auf denn Wegenſchlagt eines 
ſtets unsgert—em Alementes. Gärres B. 54; Die unsgert-en 
Sirbm’ hinüber, F. 2, 198; Ruf unsgert-en Bellen, 24. 
578; Diefem warb der Mend zum unsgert—en Leiter. W. 11, 
209 0. — 5) Mißst. (munbertl.) = mißtrauifch 
(f. trau 2). — 6) Bffhg., mit Vorf., ſ. 2—5; ferner 
J. B. (su ft und 2): Eure 1.beutfche und beutfchrt- 
(Shatefpeare-Uberfegung]. IP. SP. 142; Die einehrt-em 
Männer. Prmokr. 31. 428; Wat.-d. 15, 79 ac. (f. ſchwur · 
get.); D Häd der jelien-t-em Bruft, | die ein Gellebtes 
am fi dradet. Wücrrt 1, 86; Beft+gert-e und wielgeliehte 
Breunte! Eram, 5, 202; Seine jhöne, gatten+t-e Tod 
ter. Böden Ral, 290; Den golb+t-en Mann. Höfre Leb. 
246; Et meinte es gold-t. oGom Daf. 1, 125; Die if 
golbeget. Rüden Erb. 2, 75; Bine lautere, grund »t=e, 
grumbebrliche Natur. oYern Maj. 1, 98; Wie wahr find die 
Gharaftere aufgefafft, wie matur»t.! 1. Döme 1, 219; 
Seln naturst-e# Splel. Ahäpe Hamb, 251 v.; Das Bild 
IN matur-gert. Salmerager Dr. 2,4; Dirgow Trig. 3 3. ; 
Dilichest. und gewiſſenhaſt. Lamp; Pflicht⸗geet. 
Sergtag Soll 2, 292; Dein Herz, mein polen-t-t4. 
KHeifmer ©b. 27, das t. an Polen hängt; Obgleich fie 
bisher dem Wellingten ſchen Stod fo prügelst. gehort. 
Hrine 8, 235; Miet pubelrt-em Gemutht. Keine 18, 
294; Diefer purel»t-—e Zuft fin Leifinge Minna]. Babe 
Mat.-Big, 7, 595); Der ganze rein»t-e Ernſt ber Auf · 
faffens und Wirbergebens. &. 3, 200; Reid mir bie 
ihwur-gert-e Rechte dar! Achmab 2, 146 (f. eibed- 
1,); @ine finn» und weort-(geit-t Überfepung; Mutbig 
und übergeugumgst+t. HMaliis Ser. 1, 146; Diaf. 
14, 1,64; Sämmtlihe verfaifungs-t-e Bürger, 
Memmfen 3, 287; 286 8,5; Dem viel»gert-en Bänger. 
Udlasd 320 x. (f. auch Ari, Anm.); Cie erzählte «4 
wahrhbeitäsget. Gartenl, 10, 1296; Wort-gei-e 
Auslegung. Oppenheim 10, 367 x, — II. Treül-e), f.; 
(-en); s: (f. Tran 14) tas Tre Sein (vgl. felten: 
Gin Bild der alten Helvenfraft und Trembeit. Meihard 
208) und: Das, worin es ſich Fundgiebt, — nad den 
verfch. Nüancen tes Cw., 3. B.: Die T-e des Gatten 
gegen die Gattinz Die gegenfeitige T-t der Cheltutt; Die 
Tee res Liebhabers, Batert, Freundes, Bermalters, Die 
nerd x.z der Schilperung, bet Semdlpet, der Überfegung te. ; 
der Bermühung, bes Wifers, Dienftes, der Pflihterfällung ı. ; 
des Gedaͤchtnifſes ac; Einem T— fhmwören, geloben ac.; Der Gib 
Ber Te; Die T-t bewahren ic. brehen, verlepen 1e.; Semandes 
Te auf die Probe fielen, erproben ».; Gimem ober an 
Einem T-e beweifen, erzeigen; An Einem I (und Barm- 
berzigfelt) than, üben ıc.; Etwas mit aller T-e verwalten ; 
In T (un? Nufristigteit) nc.; Es iſt feine Te im Lande, 
Hof. 4, 1; Der auf Te bei dir mohnet (ſ. b). Apr. 3, 
29 u0.; [Du] Bela ver echten Te. Eham. 6, 246; [Reinem] 
unfere T. und Dienit zu leiften als dem Kaifer, ©. 9, 2%; 
Diefe T-e [der Überfepung) muß auf den wahren Charakter 
bes Originals . , gerichtet fein. Wäumbeidi 3, 16; Durch 
allzugrofe T-e ibren Pejern vie Mötbe ins Geſicht treiben. 
£. 4,13; Die Te ober Um-T-e feiner Amtsserrichtung. 
Möfer Bb. 1,157; Nidt meiner T. vertraute Ad der Kalfer, 
ah. 3840; 2646; In Te (fe e) raib ih euch Das, 
Amok R. 1575; Der Klient war, . der T-e und Aürforge 
des Patrons anvertraut. W. HB. 1, 146,1, — u) pers 
fonif,: Pr. 88, 11; Düringer 1099 ; Liebe fhmeärmt auf 
allen Wegen, | T-e wohnt für ſich allein. @. 8,110 0. — 
b) T. und Ganbein), 1.6.15; bef.: Auf T. une Glauben, 
5, 290; 21, 72; 28, 134 ; 34. 2378; 413b; S52b ıc.; 
feltner: Zu Grbaltung T. umb Glaubent. Möfer Pb. 1. 
313 20. — ec) als Berfihrungsformel: Auf meine T.!; 
Bei meiner E.!W. 11, 172; 12,80 x. oder bloß: Mei- 
ner .! Moahn Hob. 60; 2b. 6358 ıc., auch: Und voii, 
mein E.! gehabſt vu dich als König. Aalegtl Sb, 6, 171. 
— mahrbaftig! (f, traun!) sc. — d) f. Trau de und 
Kand-T-t. — e) die My. im Allgm, unübl. (f. Doypel- 
2), 3. B.: Ein lauter Miſchtrunt echter T-en, Bäder 
Diot. 2, 230 ıc., boch nicht felten abhäng. von Präs 
pof. im Dat. (zumal adverb,): In Tem. Srriligreid 2, 
149; Bimieh RM. 795 10.; Im guten Een. Preklam. de⸗ 
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Saueiz. Daade⸗tathe (3. Ian. 1857); Balgıı EE. 260 . 
Du wirft Zahrtauſende durhblähn | in deutſchen T-en, beut- 
ſchen Ehren. Arndi 412; Ih nahm mid traun ber Bade am 
mir hochſtem rnit und allen Ten. Sutter 1, In; Sie ver 
ferachen's ihr bei Glauben und E-en, Sheidemeeiber 656; 
Von T-en los und bar won Ohren. Bchenhendarf (Wadern. 
2, 15028) 30, — Zflßg. mit Bitw, leicht zu verftehen 
und zu mehren nad Fo Bip.: Seine [des Vegte] 
Amts T-e. Möler Vh. 1, 158; Verſprecht ihre Das auf 
Blerer-T.? JoMäker Line. 4, 345; Verlaffen hatten ihm 
.. CEhr' und Bleder ⸗ T. W. 11, 145; Bergängli il, . tie 
Druder-T. ber Zeder. 3, 4; Rum haft bin feine T, mehr, 
wenn nidt zwei, | was fchlimmer wär als feine; beffer 
feine | ala Doprel-T-r. Adahfpeare 6, 181; Drum traut 
er und uns unfrer Belfem»E-«. Aörne 2, 156; Rreun« 
des+T, 3b. 5790; Frauen-, Satten-T-. Rüden 
28, 180; So wantte nimmer unfre @laubens-T—. 
Deine IH, 21; Hamb-T-e (f. Haltams 814): Hand⸗ 
Schlag, s@elöbnis; veralt. = Mahlidap; Was [if] 
Männer-G-e, wenn in einerlauen | Dlinute eine 6ojähr'ge 
Regel | mie eine Weibes Lane ſchmilzt⸗ 34.3072; Manns- 
T. auch als Bilangenn, (Eryngium). Kofıgarıım D. 2, 36; 
Arfins Di. 3, 97 x. (ug, Mz.: Mannstreue, Oaca 3, 
1795); Als id Dein. , mit Mutter+T-e pflog. Better 
2, 65; ine MatursT-e, die gauberbaft wirkt. Geine 11, 
125; Aus übelverflanbener Pllibt-T-—. Minkel @. 317: 
Kommien 3, 327; Rebellen«Z. ift wankent. Sb. 1746; 
Dramnbafte ÜberzeugumgsrT-e. Apieihagen Hob. 3, 73; 
2aert Di. 1, XIII; Bafallen-T-. Seine 3, 120; Gor- 
ten Lich" und Bater-T, | iR mit jerem Mergen neu; 
Berfaifungst-T-e. Mommfen 3, 328; Bei der gerübm- 
ten Bertrags-T-r. Bolksz. 12, 122; Ber von ter 
Weiber-T-e. Eham. 3, 223; Mögliäfe Wort-T-e kei 
sollftäntiger Sinn-T-e ber Überfekung »r. ; ferner mit 
Borf,: Gkgen⸗: Treue als Erwidrung bemieaner 
Treue. agdom 2,137. — Mißs: f. Tran id. — 
Uns: Die ll-e eines Gatten, Verbündeten ıc,; Die Welt 
if voll U. und vLiſt. au. 14, 91; me ſeht Wilfen voraus, 
Unteiffenbeit kann treu und ehrlich im Irrtbum fein. V. Ant. 
2,3021. ; Mit der leichteflen Il-e an der mütterlidhen Kirche 
bat ber Keper ſein Geſchlecht ausgezogen [aufgehört, Menich 
zu fein — in den Augen der Inquifition]. 20. 7804 
3.; Die Treue oder U feiner Amtevertichtung. Möler Pb. 
8, 167 96; Die U-e der Schildrung, Überfepung; Annäbe- 
rang bis zur U, fo daß das Otiginal nicht mehr kenntlich 
iR. ©. 33, 307 10. — a) fprchm.,, nicht felten mase. : 
Untreu ihlägt feimen Meifler (ffRchröder Ber, 3, 2, 53), 
Kern (Weidner 23; Hammer RH. 439), wo U. füglich als 
das zum Hw. erhobne Ew. zu faſſen ift, vgl.: U. ſchlagt 
ibrem (Agricola 19) ober dem (Bebel 3, 24) eignen Herrn. 
— b) nicht Selten M;. zur Bez. der einzelnen Fälle der 
Uu-e (bei. in Bezug auf Biche): Ben ihrer Bermäblung 
und ihren U-en. Mag. d. Ansl. 33, 24a; HUeu Straf. 1, 
79; Wedi Allem. 109; Die Meinen U-en, wezu did vie 
ſchoͤne Timantra . . verleitet, w. 22, 230 0, — Trrü- 
del ac.: S. treiteln, tröbelm. — -£,f.: ſ. II. Iren. — 
-en, intr., tr.: (veralt,) ſ. trauen. — Zfigg.: Uns: 
unübl., außer Doppelziigg.: Be-., tr. : Einen benr.. 
ibm Etwas versu. (ſ. d, 1): Sie ben, [beftehlen ».] 
ihren eigenen Herm. BElera EN. 1, 449%. — Ber-u,, 
tr. : 1) untreu verwalten, nam. durch Unterihlagung 
und Gntwentung, wobei zum. das Verwaltete, häufiger 
das Entwendete als Dbj. ericheint. 2. Macc. 3,15 ; Eir. 
2, 10; Bin verumtreutes Hauswelen. Enfe T. 4, 9; Freptag 
Sch 2, 265; Die Öffentlichen Welver verunterut. Gare 
Bf. 1, 189; Der batte ihm bei 3000 Gultden weruntremt 
und abgeſtehlen. Saıher SW. 61, 360; Der ein heilig an« 
wertraute® Pfand veruntrent. a4. 4470; 1624; S10b; 
Wanren. 3, 966? ıc. (f. verantrauen). Dazu: Veren- 
trewungen. @afe D. 5, 351; Mönipg Selti@ih. 25; 
ztahe Rep. 2, 139 16. — 2) (ugw.) untreu machen, 
mit Untreue erfüllen: @6 bat auf einen Augenblid | mein 
Herz verwntrent, zum Verräther | an Dentidlants grofier 
Sache mid gemadt. HAlria Hint. 194 0. — -fe ic. 1. 
Trauf at. — -ge 18.2 ſ. trecen se. — -heit, f.: ſ. Treue. 
— lich, a. : treu (f. d.), nam. als Advn, z. B.: = 
dienen, nadhıfolgen, handeln, thum, warmen, richten ac. (Bibel); 
T. befennen, 9. 66b; Das ver Matur fo t. Nachkepiette. 
Serhen A. 9 1931; Ihr habt ihn t. eingefungen. &. 11,62; 
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Den Transport t, zw beforgen, 19. 38; 18, 279; Der Et · 
trag . , wanderte t. im bie Hänbe feiner Geliebten. 34. 
1972 x.; feltner das (Bw.: Ein t-e6 Band umfhlang 
die quten Menfchen. Boss S43. 1, 257 ıc.; Belhenprenat, 
fo der Dieb , . galgen»t. thut, Wadern. 3, 473'% (Kifcarı) ; 
Gert. Hilfe thun. 1. Mer. 8, 25; Set, beifen. 27; Diefe 
get, vom mir überige)tragene Periode, WV. Luc. 4, 316 10. ; 
Brt-t Befelgung des Gefepet. Memmirn 2, 104 ».; Un« 
1. benen (Agricola 286), mit Ürwas umgehn (Bdmeinigen 
3, 38; Binhgräf 1, 61 3€., dgl. veruntreuen), bem Beinb 
überlaffen (Wolendagen Br, 571) 2c. Grau macht bie Zeit, 
bie gräuliche, | trau midhe auf wie umet-t. Mäder Mal. 1, 
16x. — -fam, a.: jelten, aud in Sfigg.: Bes: 
treu: Se bewahrt le doch Im gen Herdcdtnis jeden Mei» 
zen Nadelftich, Heime Ent. 2, 215; Aufe g-fe veranſchau ⸗ 
liden. SW. 6, 11 0. — fh ıc.: ſ. Träufd x. 

* Sei-angel (lat.), m.,-8; uw.: 1) Dreied (f. 
Drei · Angel). &. 22, 212 10. — 2) (f. 1) als Tonwerf 
ein ftählernes Dreieck, das mit einem Stahlſtab ges 
ihlagen wirb: Zu Gither une T. 16, 1071; Jadarlä 1, 
351. — -angulär, a.: breiedig. — -angulieren, 
tr.: bei Terrainvermeflungen bie zur Aufnahme des 
Plans nöthigen trigenemetrifchen Operationen (Irtan- 
gelationen) vornehmen. — -üri-er, m. , -6; up. : in 
der zöm. Legion die das vritte Glied bildenden Kern: 
truppen. — -18 (gt.), f.; 0: Dreibeit, Dreigahl sc, 

rib-el: j. Traube; Triebe, — * -Onion (gr.), 
8,8; sönisen:; Art Gewand, Umhang bei den alten 
riechen. W. 23, 220, 5. @ubl 1, 179. — -ulatiön 
(lat.), f.; -en: Plackerei. Geine Berm, 1, 18. — 
-uligren, tr.: pladen, quälen x. fatter SW. 60, 355; 
Die Abteriten, um Deren Bortickung id (don lange tribuliert 
werte. W. Merd 2, 13%; 126; Sur. 5, 108 a; Da 
„eriblierte” er num feine Mutter fo lange, bis m. Wagner 
Kat, 97 30. — -ün, m., —n, (-8); —en, (8): (eig.) 
Vergefepter einer Tribus (f. d.) ; verallgemeint: Bor: 
geiepter, — zur Bez. roͤmiſcher Ämter: Krieger, 
Bolts.T, x; Den T. [It]. Ayahfprare 6, 266; Gines 
Belt T-6 (-T-en), Kahl 3. 2, 105; Die BolteT-eln]. 
Kommiın 3, 340; 309 (T-em, 341 30.); Heine B, 225 ı. 
— -umal, n., —{e)6; -e: Gerichtshof, nam. höherer. 
©. 13, 321; £ 8, 204; 24. 5a; 10350 16. (masc.: 
@in innerer T., den ihr nümmermebr beſtechen fönnt. Räub, 
3,1, 5. Autver RBrr. 5; My.: Teibumäle, Börar Brjfr. 
49; Sarfer It, 1, 5; 13; Bein. 235; Gmb 1, 82). — 
-unäl, n., -(e)8; -—e: Tribunen-Mürbe, ⸗Amt. Srine 
Sa, 1, VIII; Boile A. Memmfen 1, 170 x. — -Üne, 
&; -n: 1) Rebnerbühne (f. Stuhl 1b; Repnertuhl). 
a. Tob 2.; Auf ber Mboofaten-T, Mommin 3, 5 x. — 
2) (f. 1) verallgemeint: erhöhtes Geruͤſt für eine Zus 
Tbauermenge ıc.: Gine folde T. ift micht dazu da, Daß Der 
Teitunus eine Rebe davon halte, ,. Jufhauer-Z. Bader 
(Mar.-3. 14, 493). — us, f.; uv.: eine Abtheilung 
bes Bolfs im alten Nom. Mommfen 1,59. — -üt, m., 
(2)6; 2; =: 4) Steuer, welche unterworfne Staaten, 
Völter sc, zu zahlen haben. of. 8, 9 x.; Bahr- (Mob- 
aae dr. 36), Jahred- (Mommin 3, 32) Ten. — 2) 
(übertr.) was ınan Ginem au zellen (f. d.) verpflichtet 
iR: Mit Dank empfang ich mwohlverbienten Lob-T. Platen 
4 176. — -ulär,a.: tributpflichtig, auch: Sind 
seinem Zepter tributär. Heine Nom. 7, vgl. : Wäre felber 
der Pattol | mir teibürbar. Tadae Gy. 1, d4 x. 

Trichine (ge.), 1; -n; ne: ein milroſtopiſches 
Birmcen mit ſehr durdfichtigem, Baarfeinem und 
gw. fpiralförınig aufgerolltem Körper (Trichina spi- 
ralis), das dm Fleiſch mancher Thiere lebt und nam. 
durch den Genuß von „trichiniſchem'“ Schweinefleifch 
and im den menſchl. Körper übergeht und die fog. 
T-nsKranfheit bewirkt; Muftel» oder Kleifh- und 
Darm-i-n, je nach dem Aufenthalt im Fleiſch oder 
Darın ; Gingefapfelte T-n, die in eine Rapfel (jog. Eyiie) 
tingeſchloſſen find, |. Birdew Zrid.; I-n+ Träger 
liherjh. = Schwein]. Baur. 14, 1, 390. — Trichie: 
. Treichel, 


Tricht-er, m., -8; up. ; ben, lein; =: (aus 
mlat, tractarius, ahd. trahtäri, trihtäri, mbd, trahter 
*.) 1) ein Gerätb, gw. in Form eines unten in eine 
Rösre auslaufenten Hohlfegels, Gtwwas dadurch im ein 
Schältnis zu gießen, zu Ichütten: Das Zilirum nun dicht 
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an ben T. anliegen. Aulcheria 1,293 x.; munbartl. 
Nönf.: Trahter. BEları GR. 1, 264 (ſ. b); plans 
B. 119 u; Dramter, @ppennerf 39 10. — a) Züßg- 
3. B. nad dem Stoff: Bles-, Blas-, Holsr, 
BPorcellan-, Rinden-%, (aus Baumrinde, nam, 
bei der Haryichmelzung bienend) ; ferner 4. B.: Füll- 
T. HR ©. 1, 33, zum Ginfüllen; Mübl-E. . 28, 
41, ſ. Rumpf da; Um das gewonnene DI völlig frei vom 
mehaniib anbängenvem Mafler zu erhalten, bedient man 
ſich des Mittels . ., «es in einem werfdliehbaren 
Shäeibe+Z. der Ruhe zu überlaffen une wenn Ad Ol und 
Waſſer vollftänpig geivemnt .., bas zw unterfi befinklide 
durch den Hahn abyulaffen. Marmaric 2, 759 (f. Zungfer 11) ; 
Zauber -T., Tafgenfpieler-C.: ein in Kerm eines 
IT werfleideter Stechheber. Grhler 4, 847; Wein ⸗ T. x. 
— b) fmdhm. in Bezug auf Etwas, mworurd man 
Einem, ohne daß er Mühe davon babe, ein Willen 
gleihfam in den Kopf giebt (‚‚eintrichtert‘‘): Große 
und Meine „Iradter”, jeberb feinen, wodurch man fonnte 
einem Strohfopf die Wiſſenſchaft eingieden. BElara Ef. 1, 
264; Das gemeine Sprichwort wegen bet Tradters von 
Mürmberg. 169; 229; @s bätte denn bie rom. Kirch' ums 
- +, gleihfan mit einen „Trechter* eingegoffen, was wir 
für gut annehmen follten, Siidarı B, 390; Se man aber 
aud orbentlih lefen muß, wenn man wiſſen will, was drin 
ebt, denn ber Mürnberger T. it ſchon vor dem firbenjährigen 
Krieg zerbrochen. Hebel 8, 216; Der „ Dredter* Alman · 
foris, mit weldem man ben Leisten ingegoffen, tft lang wer 
toren, Weidar 227; Was fie aus einem poetifden T. oder 
andern bergl. eimfältigen Anmeifungen gelernt haben, Wernihr 
R. 22 30., vgl.: Der ven Phrfiognemiften amf ven rechten 
2. [Spur x.) belfen müßte. Muller Dh. 3, 199. — 2) 
(f. 1) etwas T.⸗Foͤrmiges, z. B.: a) Das anatomifhe 
Theater, . . Im eimem beben fpigen T. And bie Aubörer über 
eimamber geſchichtet. ©. 23, 65 ıc., vgl. 33, 212 1. — 
b) Krater (f. d.) eines Bulfans, vgl. Burmeiter Sid. 
87.0. — c) t.sförmiges Waflerreiervoir. Cyümme 7, 
152 x., f. ferner: Mündungsiee und 3. B.: Zu tem 
tiefen Z. , im ven der Bach ſich ergieht. Prtermann (04) dab 
».; überte.: Wie ein Strudel (f. d.), ber. . bie halbe 
Belt in feinen fhlingenten T. zieht. Bimigler (46) 545 ac. 
ferner: T. einer Trombe. Gumbelm 8. 2, 50. — d) 
Anat.: ein Theil des „grauen Höders‘‘ an der Bafis 
bes großen Gehirns. Boa An. 517; bie Höhlung am 
Gnve bes Schnedenfanals im Ober. 697 x. — e) 
Baul.: „Tracter*: der obere zugejrißte Theil eines 
Thurms, auch Helm genannt, Brugger 2, 250. — f) 
Bergb.: Shadt-Z, in Saljbergwerfen: im Salz 
förper niebergetriebne — ſich nach unten unter einem 
Winlel von 60% erweiternde Schächte. Aarunenpurl 208. 
— 5) Bot, : Berticft ſich diefer Blüthenboden zu einem T. 
Ohm 2, 44; Burmelder Gi. 361 ı18.; Ginngrün . . öffnet 
blauer Blumen T. Halle 101; Blumen«T. «.— h) 
Kriegsl.: T. Minen-T., die burch die geſprungne 
Mine verurfachte 1.-förmige Dffnung im Grbboden 
(„ Auswurf”). — i) Zoolog.: Name mehrerer Napfs 
ſchnecken, Patella grasca ; nimbosasc, ; ferner: Set - 
T,, Art Koralle, Madrepora erater x. — k) I. 
Badel-C., t.sförmiger Fackelſchuh. — -ern, tr. : Et⸗ 
was durch — oder wie durch — einen Trichter (f. d. 
1; 1b) in Etwas hinein gießen: Zenem tridtert eine 
Lafe | des Bieres Weisheit in den Bauch. Günther 170; 
Ihm Die Inadzjufingenden] Tome in bie Ohren zu t. Gausbl. 
(62) 3, 267 0. Zfipg-: Ber: (veralt.) Si mit eig · 
mem Reit 6. GRads d, 3, 1094, bejubeln. — Gine: 
Wenn man ihnen Begriffe als görtlide Wahrbeit eintrichtert. 
Baprdt 3, 40; Was in vie jungen Berlen eingetridtert wirt, 
. „ bafter nicht, Heinfe A. 1, 90; Daß er mir vie Ghoräle 
fo ferm eimgetritert. Aurz Sonn. 299; Mügge NEch, 1, 
98 5 Uehel 2, 256; Brume ob, 225; W. 13,219; 84, 7; 
Dur. 4, 121 2. ; Laſſt ums wiedet eingiehen, eintonnen. ein ⸗ 
träcdtern, Siidert Garg. 84b [trinfen]. — Hineins: 
Auge if über Auge an ihren [er Reiten] Imeigen gerrängt, 
Knoten in Knoten bineingetrüchtert. @, 36, 59. 

Trich: 1) ſ. Trad. — * 2) (engl.) m., n., 6; 
-3: im MWhiftipiel jeder Stich über fehs, — nad 
Zahl. au un. in Mz.: Zwei Z (f. Fuß 4). 

* Tridint (lat.), m., -(e)6; -e: ber Dreizad 
(f. d.) als Attribut des Meergoited. ©. 12, 210; 34. 
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17b x., auch: Neptun führt einen Tribens ober drei- 
zadigen Zepter. Hamier Motb. 25. 

I. Trieb, m., -(e)6;5 —; s: 1) vom Treiben 
(1. d. 14) des Bichs, namentl, auf einen Weideplag 
(ogl. Trift; Hut 4—6): a) das Mecht, fein Vieh wo zu 

ben: Kat das Kofler . . Eihtwal®, dazu ein jührlihen 
T. einer Anzahl Schweine Stumpf 3628 ic. — b) ber 
MWeideplag und Bichweg: Daß ein T. verortnet warb, 
wo bie von Praufrorf mit ihren Schafen auf die Heite 
tommen möchten. Adweixihen 3, 269 x. — e) die Ge⸗ 
famımtbeit des getriebnen Vichs; Herde: Ben Ramelen 
ein T. und ven Schafen eine Herde. Mühe Mat. 2, 4; 
Naͤcht in in unfern Z, | ber... Wolf gefallen. Uhland 423 
ıc., auch verallgemeint = Schar ıc., j. B.: Bringft ja 
Refruten mit einen ganzen T., bw trefflicher Werber. 24. 
1078; Sehnell um ihm ber der Helen T. 12bw. — 2) 
(f. treiben Ir) nach Adeluag — Treibjagen: Den T, 
blafen, das Treiben anblaien. — 3) (f. treiben If) a) 
die Kraft in den Bilanzen, vermittels deren fie treiben, 
Treibs, Keimfraft (vgl. 3): Der Seelen eingebaut dem 
Staube | und eingeihaffen T. tem Laube, Hader Erb, 2, 3 
26.5; übertr. (f. 5): (Der Wreis) ſchien wor bobem Muth 
zu ſchwellen | .. 4 war ter ledte I vom einem durren 
Holz. w. 20, 153, — b) Das, was von ber Pflanze 
bervorgetrieben wird, der Keim, Schößling x.: Ein 
folgenzer T,, ſich erhebend, erneuert, | Knoten auf Knoten 
getbürmt, kimmer das erfle Webilv. &. 2,291; Raſch ſchiest 
der Pflanze T. zum ſchlanken Kiel. 6, 369 ; Üntiermem der 
gellen T— und Wafferreben, »Yorn Maf. 1, 439 ; Zerbticht 
der mächtige T. im Korn fein ſchinal Gehäufe | und üpnig 
Thrleht er auf im Halm une Ahre. Mäiner 3, 29; Die junge 
Tanne macht im erſten Lebensjahr einen kaum 1’ langen Z., 
der Echwß bes zweiten Zahrs ı. Adayı D. 123; Der T. 
des Keimes idwillt. ad. 55b; V. Saudl. 2, 355; Tb. 13, 
12 1.5; bildl.: Schn wir amt Lit . . andre T-e fireben, 
.. Bel ein Sproflen! .. Der Knoſpe Deutfhlane . . 
regt ſich im Schoh!.. Ein alter T., dech immer murbig 
feiment. Sreiligraih 2,126 ; DerZop .. fichelt frech mit ihren 
sollten Ten | die Zugend ab, mit ihren fhöniten Sluthen. 
Platım 4, 160 x. — 4) (f. reißen 1d und k) bie Kraft, 
mit der Etwas vorwärts getrieben und bewegt wird, 
4. B.: Gin Schieögemehr bat einen guten T. Adelung; In 
langen Säufen verliert die Rugel einen Theil ibres Ts, ebe 
fie zur Mündung Fommt. Drrf.; Dur bleße Antrung ber 
matürligen Biegung des Pogens befam ter Pfeil T. genug. 
Sorber R. 1, 330 x.; Nie ſtedt ter T. der Beten, | nie 
fehlt wie Richtigkeit ben ſtets gemwälzten Rädern. W. 25, 73. 
Dann aud in beit. Fällen von treibenden Tbeilen in 
Maſchinen sc. (f. Setrieb 1), 3. B. — Triebrad, Anı- 
kung ; T-e in ter Kront [f. d. 28] des Meesidlägerd: bie 
Getriebe ober Spulen .., an beren Hafen bie Epinner 
ihte Faden ambeften. . . Selde Te dienen auf zum Dreben 
der Duden und dunnen Taue. Bobrik 6978; Objektiv an 
ter Kamera obſtara mit ober ohne Z., ſ. Aatmatſch 2, 583 1. 
— 5) (f. 1c) Das in einem lebenden Weſen, wedurd 
dies ſich zu Etwas getrieben, geträngt fühlt (vgl. 3; 
4 und Drang 3 ıc.), f. nam.: ZT. in ber mweitläuftigfen 
BDeb., ta et alles natarlide Bemühen zu gewifien Hantlungen 
in ſich begreift. Mendeisfohn 4, 2, 178 10., — ungemein 
häufig, 3. B.: Dann wäre tiefer gefunde T, in eine franf- 
bafte Sucht (f. d. 2) autgeattet. Dörme 2. 114; 5, 349; 
T. nennen wir ben befangenen Willen ber Tbierfeele 1x. felhr 
Tb. 2. 376; Ginen nisus formativus, einen E., eine bef- 
tige Thatigkelt, wodurch bie Piltung bewirkt werten fellte. 
©. 40, 427; Bas immer dem Menfchen | für unidärlihe 
T-e bie gute Mutter Ratur gab. 5, 7; Breimillig, aus in- 
nerem X. 9, 272; 11, 10; 47; 50; Von jener Sucht, 
von jebem falfgen T-e | . . gebeilt. 13, 127; 311; Wezu 
er nur einen Dunkeln und mmentfdierenen T. gefühlt. 1%, 
291; Anf pbilofopbiihe Weile erleuchtet . . zu werden, bat 
tem wir feinen T. neh Hang, 22, 51; Id fühlte ſegleich 
T. und Bebürfnit, mid ihm anzuſchlleßen. 394; Bon einem 
lebhaften F-e zur Sache befeelt. 39, 95; Da mellte wie 
Vernunft und felbft Die T-e wollten, | baß wir geiellig ſein 
Kagedare 2, 72; Dbglei mid nie eim äffliher T. Mpeite. 
Immermenn M. 4, IV; £. 1,189; Das Wölfen fablt nee 
Belfes T. Natwer 57; Den T. zum Baterlande, ah. 706; 
1050; 200n; Ins Herz zurüdjubrängen | ken. des Blutes 
(F. d. 8). SoAb; 11276 36; Sein T. zur Mathematik. 
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Priking 3, 98; Zur ungebundenfien Befrlebigung ſedes tbie- 
riſchen T-e, W. 0, 185; 8, 128; 12, 120; Die ir 
törtung aller finnlidren T=e. 24, 257; Diefer flolge, wundet · 
bare T. mad dem Unenplichen. 27, 54 #. — Ferner munds 
artl. (felten) : 6) Sauerteig. — 7) Art Haſardſpiel 
(Tourniquet). — Zfigg. ſebt zahlreich, Leicht au mehs 
ten und zu verftehn nad fo Bip., vgl. für ð bie 
von Sucht zc., für die mit Vorſ. Die entiprechenten von 
treiben, ferner Trift: Abe: 1) (f. abtreiden If; Um-T. 2e) 
die Abholzung. Oruse 3, 149 ıc., auch: ein abgeholztes 
Mevier, Kürnderger N. 1, 153 m. — 2) (f. abtreiben 1b) 
das Näherrecht (f. d.) und: bas Mbtreiben eines Kau⸗ 
mittels desfelben. — 3) [1] ſ. Auf ⸗T. 1b, — 

ns: 1) (felten) = Andrang: Alle Gefitämufteln 
ſchwollen auf vom A. bet Blutes, Malin Dh. 4, 64. — 
2) (ielten) das Heranftürmen ıc.; Der ungleicht Beren, 
bie fharfen @teime feinen feinen [tet Tigers] A, zu hindern. 
@. 19, 390. — 3) ſ. [45 5] und antreiben 3: Das, 
wodurd Jemand oder Eins angetrieben, angeregt 
wird: Ans eigwer; freiem oder auf fremten 9. ; Iſt Gelb 
ein A, zu dem Neuen? Ohne Ameifel, ein Mit ⸗A. Enfe T. 
4,29; So erhalten fegleich die mögliden Schalen einen A,, 
wirfli gu werten. ©. 36, 374; Der Körper (fi den Men 
der Schwere ausgefcht. Aonı 8, 52; C 10, 257; Db aus 
eigner Bewegung oder durch ben geheimen A, eines Genius. 
w. 4, 195; 34, 122; Mus A. der Geizet geihäftig. 
Dimmermann Nat. 49 ıc,, ſ. Gettich 3. — Auf⸗: 1) 
das Treiben aufwärts, in die Höhe, nam. : a) Der nad 
oben wirkende Dru der Hlüfflatelt wird mit dem Ramen M. 
bez. Ponider 1, 143 2. — b) [1] Die gw. Zeit des 1-8 
eter der Auffabrt [auf Die Alpen] in Mitte Zuni, des Ab» 
Taea Mitte September. Maje 1,152 ı6., 1.2. — 2) 
ſ. 1b: das Treiben des Michs zum Berfauf auf den 
Bichmarkt (3u-T.), 4. B.: Piebmarkt, zu melden jept ein 
uam. farfer A... Mattfindet, Maid. 15, 393 a. — 
Muse: 1) [1] Da® ihnen [den Schweinen un? Schafen] 
der frühe 9. . . ungefund if. Hobbrrg 2, 308m; Zedet Kuh 
vor dem A. auf die Ade einen Wüfchel Heu zu reihen. De Moll 
Naturbift. Brief. 2, 85. — 2) [3b] Da Me Wurzeln zabl- 
reihe U-e machen. Watur 13,460. — Adsbreitungss 
[3]: Trieb, ſich aue zubreiten: Den ruf. Nuebreitungt: und 
Berihlingunge-T. Schere BL. 1, 67.— Bee: 1) . betrei · 
ben 5) Echte Baint-Simenififhe Borftellungen und Be. Cafe 
T.1,39 : Der Verfolgunge ſucht in ihrem beiten B-« ein ſchnelles 
Ziel gefept. Eerrts V. 101; Der ®, ver Grubenbaue. Aarmerſch 
1,166; @ine Blerpelralt . genugt zum B-e zweier. . 
Schneligreffen. 3, 144 ; Belingt ct meinem glühemden Be, | 
tap id 16, Plaiem 1, 318; 2,135; Meidet des Marktes ®, 
DB. 3,28; 1725 Die bäßlichen B-«, | merurd bie Anti- 
&riflen der Liebe | ihr Freudenparadies entweibn. W. 10, 
164; 18, 248. Doppeljfigg.: Den Bort-B. hemmen; 
Das mötbige Rapital zum Gefhäftt-®,; Der Gruben« 
2. (im Bergb.). Aatmarich 1, 108; Bhrudenimel 110; 
SHobofen-®, Mirherlid 2, 2, 79; Mufit-B. @. 20, 
143; Beil-®. (auf Gifenbahnen), Kormarfh 1, 610 (ſ. 
Seil · Abene); Streden-®. (im Bergb.). 3, 386 ı. — 
2) (f. betreiben 3) Auf meinen ®.; Sie können glanben, 
daß es mein D. gar nicht geweſen. K. 2,309; Afıflng Mr. 
78 x. — 3) 5. betreiben 4 und [I]: Der B. ver Walde 
mit Bichae. — Begättumgss [5]: Dihohke 1, 268 ıc., 
Gerchlechts⸗ Bortpflanzungs+, Zeugunge-T. — Bi: 
rungs: [BJ]: ®. 2, 308. — Bewigungs: [S]. — 
Bilbungee [BJ]: &. 40, 427; 31, 160 0. — Bläts 
ters [3]: Win Baum ohn' B. Gumgari 1, 275. — 
Blute: Arnica montana, eine bluttreibende Pflanze. 
— Dürk- 11: Durchtrift. — Ehre [8]: Cpümmel 8, 
89. — Grhäaltungss [B]: Heime 8,377; 24. 11206, 
vgl. : Dem macht igſten aller Infintte, dem Triebe der Gelbfter» 
haltung .. Den Selbft-E. 11316. — Grnährungss 
[5]: Nahrungs:T. — Erwerbs: [Bd]: Opprebrim 10, 
325 (vgl. engl.: BufimedT. 2actt DI. 1, 111), — 
Kederz [A]: (egl. Triehfever) Im ver. . Schöpfung 
em'gem #, #4. 2b, — Feuer⸗ [BJ]: feuriger: Den 8. 
gar Ditfunf. Badariä Hint. 80, ſ. das folg. — Fläms 
mens: ewer:T. : Liebe lechtten beime Be. Mofrgartem Bo. 
2,171; 34. 200. — Forte: ſ. forttreiben Te; Du, — 
Börtpflanzungss: BegattungeT. — Freand-— 
Ihafte: [6]. — Arliblinges: 113). — 2) [5] 
Trieb, wie man ibn im Fruͤhling empfindet ıc. — 
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Bänss [1], 3.8. [ib]: Sinaus auf den G. Aurchad 
Barf. 52, gw.: Gänfetrift, — Ges: ſ. U. — Ges 
Schlechtes: BegattungssT. age 7. 304 96; Ger 
ſchlecht er-T. Aan SHE.64. — Geſélligkeite⸗ [Bd]. 
— Gluth-: Der Mbendafhe. . Ehap. . zu neuem ©. 
angt facht. &. 10, 275, ſ. ferner Bewer T, — Gruͤnd⸗ 
Die entgegengefeßten We der menſchlichen Natur. Gere ©. 
73; Der erfie Trieb, der G. vom allen übrigen, ber Trieb zu 
dem Dafein, Irrlin Er. 14; W. 21, 298 ı.. — Händr 
werte [8]: (f. Kunf-T.) Son tem geringſten thierifden 
He bis zur hochſten Ausübung der geiftigen Kunft. ©, 17, 
383. — Herzens: [B]: ſ. SedenT. — Höhene: 
1) [5] Der $. der Bergwantrer, — 2) [3b] Bäume, 
welche in ben erſten Behensyeiten einen ſtarken H. maden. 
Adanı B. 344. — Hölze: [3]. — Siolitrungss 
[5]. Suskon ®. 6, 262.— Zähres: [äh]: ſ. Ampfib. 
— Zugende [3]: jugendlider. @. 6, 181. — 
Reim: [3]. — Kindess [BJ]: ſ. Sagend -T.z auch 
3. B. Trieb, wie ihn das Kind gegen bie Gltern ems 
pfindet »c. : Ber dem mit R-en | Amanda nieberfiel. w. 20, 
222. — Knoͤſpen-⸗ [3]: Mit Frablinge · KAen. Mftayır 
150. — Köppels [1]: |. Keprel 4. — Küınks [B]: 
(1. Hantwerte- und Ratur-T.) Zelter befand Ab in dem 
feltfamıften Drange zw. einem ererbten Santwert und zw. 
einem R-e, der x, ©. 27, 192; Die Bernunft zu Ren zu 
verjehmelgen. Sihtenberg 5, 2066; Ihre [ber Tbiere] Re im 
Nefter-, Höblen-, Ballen, Nepbau. Ohm 4, 322. — 
Lebenss [5]: Strebt zu höberm 8-« | and die Blumen 
feele fort. Tiedet 2, 36. — Mits [1]: Koppel⸗T. — 
Näcs: 1)[1) im Ggſtz. gußert. (1. d.). — 2) [3b] 
ein nachtreibender Eproß ı.: Ein R. aus den Wurzeln 
bes abgebauenen Stammes. 39. — Nährungsr [3]. 
— Natur- [8]: Inftinkt (f. d.). 8. 22 116; Erſt 
ans M. . .; kann mit Überlegung. 377; Unter dem Gbebiete 
ber Thierheit begreife ih das game Eoflem derjenigen Er⸗ 
fheinungen am Menſchen, bie unter ber blinden Gewalt tes 
R-$ fichen. Sch. 1125b; W. 22, 148; 24, 73; 113 ac. 
— Piäirungse: Begattunge:T. Oata 4, 321. — 
Meifes [6]: Mücen 2,230, f. Wanter ⸗ T. — Shläfs 
[5]: &in fhmwerer ©. liegt wie Blei auf mir. Eich Mafb, 
2,1. — Skelen⸗ [dB]: Platem 4, 56, |. Herzent · T. — 
Seitens [3b]: Die S-+ in Buſch geſchoſſen. Mürnbergrr 
R. 1, 153. — Selbfs [A]: Der Ratur ift die Ewigkeit 
des ungehörten Ganges gefidert durch die Gelbftjpeifung, die 
Selbffteurung, den ©. ihres ganzen Wertes, Dolper EG. 172. 
— Sinnens [5]: Der Tor verniätet nur die S-e. 
Eotin. — Thäts [$]: Regte fi im mir ein raſcher Th. 
Cafe D. 2, 123. — Ums: 1) (f. umtreiben 1) das raſt⸗ 
lofe Sins und Treiben oder sGhetriebenwerben, 
3 B.: a) im Safp. zur Ruhe: Mb, id bin des 1-4 
müte, | bangen Scähmerzens, milder Luft. | Süßer Briete, | 
komm! Pebaleszi 1, 60 — Ah, ih bin des Treibend 
mäbe, | was foll all der Schmerz und Lu ac. @. 1, 78; 
Im Koblenz überfiel ven Wein der Frofl, er mußte ausgeladen 
werben. Während aller diefer U-e barrte ih. Beingar» 8. 
191. — b) im Ggig. zum Stillftand (vgl. 2): Das 
Wiſſen lehne Praris] fürbert nicht mehr bei dem ſchnellen 
U-e der Welt, @.3, 230; U. iſt des Menſchen Beftimmung. 
IoMäüter 24, 397 sc. ; dazu: Ein Gatle, bas feinen Dann 
mäßrt, wenn er umtrichig und fyarfam if. Auız Weihn. 
11, thätig, fich brav tummelnd, nicht ftillfigend. — 
e) (f. b) ın Mi., von einem geichäftigen, raſtlos thäs 
tigen tendenziöfen Treiben, nam. Barteitreiben, z. B.: 
Alle Bewegungen der Zeit erſcheinen ihnen aber nur als U 
fhmupgiger Intereffen, Görtes B. 35; Den lien tet Ehr- 
getzes gewiſſe Schranken zu ſehen. Buhl 2, 333; Wis bieje 
U-e entlaret find, Gushom WM, 6, 225; Heime 6, 67; Sich 
aus dem Rehe feiner Weihäfte oder vielmehr som Zuggarn 
feiner U-e loazumochen. Aönig 81. 2, 4; Eines w-enollen 
MPriehters. 84 ; Der von den Il-en bes Moͤncht Kunde erhal» 
ten. Ae⸗aidi. 2, 5b; 1b ac.; Demagogiſche, demokratiſche, 
reaftionäre, Hofr, Iefwiten-, Barteirlie; Babhl« 
U-t. Memmien 3, 301; Enfr 3. 3, 324 0. Dazu: 
Sprach das Kammergeticht bie Umtrieber frei, 1, 97 
[die wegen demagogiſcher U-e Angeklagten] x. ; us 
Umtriebler und Zettler zu Gunften ber Bourbons. Schert 
Bi. 2, 101; Heine B. 235, ſ. Revelutienär x. — 2) (If, 
umtreiben 2, vgl. 4b) ein Treiben, Bewegen im Kreis: 
lauf, — auch verallgemeint wie Umlauf (1, d. 1a; b), 
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Girfulation: a) Der U. des Made, ber Melle ac. — b) In- 
dem er fo, burd regen U., bie Stedung in ſeder rer, im 
jeder Rerve hindert. Enpri 4, 77; Db fie [bie Seele] . . 
durch eigenen U, ührer beſſern Empfindungen bas Gift aus 
fih berausftoßen fhnne, 6, 177; Gine Rolge von Schrift · 
ftellern . . vermehrte durch U. den gemeinfamen Sag [val. 
Umfap]. V. (Im. fürs. 1804) 1, 185 8. So auch: Et- 
mas ift im U. Sorfer’s Br, 1, 640; Etwas in U. bringen 
(®. 22, 203; 26, 247), ſehen (27, 411) 1., vgl.: in 
ang. — c) Forftw., in Bezug auf bie foritinäßige 
Abholzung mad beit. Gehauen (f. Saßreis; Mb-T. 4): 
Der U. ift 60+ ober TOfäbrig; einzelne Stämme läfft man 
aber eine boppelte U⸗a · geit Reben. Grube 3, 150 8. — 
Unterfühungss [5]: Shen feit meinen frübeflen 
Zeiten fühlte id einen U. gegen natürlihe Dinge. @. 20, 
139. — Bere: 1). vertreiben 2b, Abſah 6 ıc., aus 
nädft von Waaren: Der 8. dieſet Waaren ging aufier- 
orbentli ſtart. 196; 19, 38; Die Bnpener Meffe bewirkte 
einen Marten Gelpen-B. 23, 21; Grube 3, 325; Molı- 
garten Rh. 3,255; Druchchrift, bie guten B. fänte. Mufäus 
Bp. 3, 100; M. 2, 98; Wabner 4, 45; Waaren®. ir, 
aber auch allgemein: Damals ging ven Berlin ber ®. 
[Verbreitung] derſelben Gtundſabe aus dm Die Mirteiflaffen. 
Hegel 17, 41; Da fie [die Sefultengefelipalt] fo vorgüglige 
Mittel gegen menſchliche Schwachhelten Im B-e bat. Ehäm- 
mei 2, 101». — 2) veralt. flatt Vertreib (f.d.): Beit- 
8. — Berfhlingungss [Bd]: ſ. Austeeitunge-T. — 
Verthetdigungs— [di]. — Beh: [1]. — Bör— 
[1a]: das Recht der Weldebenugung vor Andern, bie 
erſt den „Nach⸗T.““ haben. — Bänder: [3]: (f. 
Reife-T.) Autz Sonn, 153; Mommfen 2, 260 ıe., au: 
Der Vogel fühlt in Ah zen Wanrerungs-T, Okdı 4, 
321. — Würzels [3]. — Zahn-: das Bahnen 
(f. d.), das Hervortreiben, Heraustreten ober Durch⸗ 
bruch der Zähne: Die fhlimmften ZJufälle bat ter 3. ge 
macht, 34. G. 3, 63. — Zerftdrungss [3]: Plan 
4,31. — Zilgungss: Begattungs · T. — Zur: 
ſ. Auf ⸗ T. 2; Zutritt. — Swängs [3]: wingender 
Trieb (= Inftintt. Campe) x. — II. Getrieb(-e), n., 
—(e)6; —e: 1) Medan.: ein Rad, das, umgetrieben 
durch —— Zaͤhne ein andres Rad oder eine 
Stange (Triebftange) sc. treibt, fortbewegt, auch blof 
Trieb (fd. 11; Trieb, Kamm, Zahnrad; Baterne 2e; 
Drebfing, Drilling x,), dann auch: das Gefammte der 
ineinandergreifenden Mäder (Rärer-, Teiehwerf): a) eig., 
4. B.: Holz zu Schäus und G- [der Schmargwälder 
Uhren). Aurıbah Ce. 30; Jablonshy 39a ; Wenn das Rad 
einmal ganz um das G. Ad berumgemälgt. Aarmatſch 3, 
239 ı., fo. B.: Ubr-&-e; Mühlen -@-e1.; tar 
ternen-Öb-e. Aetmarſch M, 1,007; Rad-&- und, 
nach den einzelnen Rädern J. B. einer Taſchenuhr: 
Minutenrab-, Mittelrap-, Kronrabr, Bteig- 
rad G. 611; Wecfel-@,, bas mit einem antern von 
mehr oder weniger Zähnen aewechfelt wird, wenn bie 
Beichwindigkeit des umgetriebuen Mates vergrößert 
ober verringert werben foll. Techn. 3, 249. — b) 
übertr,, 3. B. (vgl. 2): Das gefammte große &. ... 
darin wir blofi als mitmirtende, getricbene,, treibende Mäber 
eingreifen. Chem. 4, 296; Stodt einmal der ernfien Runft 
&-e, dann wirft Natur mit ihrem eignen Triche. S. 6. 
380; Übrgelz ift die Achſe des ganzen &-4. Ouskam R. 1, 
164 ; Serrig 30, 2; Grbält fie [die Natur] das We | durch 
Hunger und burd Liebe. ad. 9Sb ıc. — 2) ein reges 
Treiben (f. d. 6b), 3. B. (vgl. 1b): @in fetes Treiben 
und Ö-e. Bazgefen 4, 151; Aus dem Sefurre tes tägliden 
8-8 berausjufommen. Gotihelfll. 2, 189; Millionen Bolfs 
braufien im fremden G. Grabde Kann. 8; Auf det Straſe 
.. war mehr Leben umb militärifher &-. Gadländır Sr. 
172; Oppenheim 11, 132; 137; Des Lebens vielgeftaltige 
&-e, Platem 1, 301; Wenn das ®. | des Lebendquelle bir 
troden blieb. Chümmel R. 45 ac. ; Mit fhnellerm Alutib« 
@- | .. trug es [bar Schiff] die Lienmat feine Bahn. 
CArermiger 121; Dat SH and-@-« [ichändliche Treiben]. 
nr T. 6,456 ; Oppenheim 10,7; Ein ſeht reges Bogel- 
&-t. Chun Th. 124; Wir bliden frei int Welt-&-«. 
Barırel, 12, 311b ı. — 3) veralt. — Antrieb 2, 3.®.: 
Aus tes Teufels G. Sutter 6, 1766; So if gewiß det 
Zeufeld Wert unt G. SW, 60, 84, f. 1b; ob masc, ?, 
vgl.: Das Bewer pflegt die Luft zu regen | dur Sig auf 
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ihrem [der Eiche) An-G. pin 1, 2181, — 4) Bergb.: 
a) bie beim Treiben (fi. d. 20) eine Etollens x. in 
ftüchtigem Gebirg zum Schutz gegen das @inftürgen 
zw. den Thürftöden vergeihobnen Holgwiähle, f. Srifa ; 
Jeblonshn 3938; Ameuheafuel 101; 114; FIummerung mit 
O-1; Die Brade mit &-en abfangen; Mit &-ın durch 
ten Bruch gehen sc. — b) Wang liege im guten &-e: wenn 
em &ang an der Bommerleite Iteat. Pablonshn I6ba x. — 
©) Ebne zw. Gebirgen: Die Rerier zw. dem Berge Kar 
mei bis an ten Sibanon. . , In bemfelben &-+ ober Ebene 
iM das Lanz Kabul gelegen ». Mathefius (Wadern. 3, 42119); 
Im ben Auen, fo zm. heben Gebirgen liegen. . . In bieier 
Mur. . In dielem &-e. 4242 0. — Trieb-e, f.;-n: 
(munbartl.) BiehsTrieb, «Trift. Adrtung. — el, m., 
-6; un.: 1. Treiber 2, nam. 2a; b; ferner Steldır, — 
-enheit, f.: in 3ffpg.: Durchs: ſ. durtreiben 1] 2e. 
— ber⸗; ſ. übertreiben I] 2id. — -tr, m., -6; un: 
Ums: ſ. Umtrieb de, — -ern, tr.: bei ben jüblichen 
Schädtern: Mleiih t., von den unreinen Echnen bes 
freien. — -ig, a.: in Bfiga., 4. B.: Semadhtem ber 
Straub .. ihdmad+ ober ſtartet. if. feade 3. (55) 
5148, ſchwache oder Harfe Triebe hat ac. ; ferner: lm. 
t., f. Umirieb 1b, — ler, m., -6; uw.: Ums: ij, 
Umtrieb fe. — -lid,a.: Natürs: f. Inflinftli, — 
-fam, n.: 9) das Treiben (f. d, If) der Pilanzen für 
dernb: Im t-en Warten. 9.2, 171; Honigfrudt. . | bemt 
treimal in dem Zabte Der 1-e Grund des Geſtldet. Ant. 1, 
211: Br. 1, 6; Weorg. 2, 234 9. — 2) ernit und eif⸗ 
rig im Betriebe einer Sache, feiner Angelegenheiten : 
7, mwankere frub zu dem Markt, 9. 2, 296; Drrm. W. 5, 
250 (i, triftig 3) — gw.: Ber: Durch Zuthun meiner 
b=en Beinde. Babror 3, 152; Mit irdiſchem Armerb beihäl- 
tigt. . - Die b-e Wegent. @. 22,222; 384; 33, 328 ı., 
Dazu: Bon ihrer [ber vagabunkierenden Betrlerin] an«b-en 
B-feit, Wider Mat. 2, 32 x.; Dur eigene B-Ieit 
gewann | ib Shäpe. Eram. 4,12; Engel 4, d; Die Hankele- 
freikeit hat ben Aderbau und bie B-Aeit (Anduflrie] anfer- 
orbentlid vermehrt. Sarder Ar. 1, 08 ; Am einem durch mil 
särifhe, bürgerliche, literariſche B-keit belehren Drie. ©, 21, 
228: 19, 385; 386; Mic aller B-teit Teſſen Beften zu 
förkern. IoMüler 5, 202; Die B-telt, Seld zu gewinnen. 
@iea 16, 180: W. 13, 216; 23, 273 m; feltner: Die 
B-teir [Beidhäftigung] mit ver Siteratur. Sicte 6, 442 
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@. 32, 371 10. und Mi. : Obne die trübente Miidung ber 
idhränfter , . Etferiucten und B-feiten, Enfı D. 5, 35, 
Crief, m., -(e)d; -e: T. Dab-T, (munbartl.) 
— Traufe (fd. 1) am. — -eln, I. (muntartl.) 
tr.: 4) drieieln di. d. 4, vgl. bröfeln ı6.). Drif, ; Hamät, 
»=., auch refl.: Der Etriet triefelt ſich. Keira, droͤſelt ſich 
auf. — 2) (übrtr.) fpürend, durchſerſchen; fo nam. 
aud auf. #4m. — Ifpg.: Abs [1]: Einen Etrie, ein 
Seil a. (awf-, zer-t.), durch Umtrchen auflöien. Adm. 
(derſch. II). — Ans [1]: nam. übrtr., wie angtteln 
W. d.). Stand Gbr. 4990; HRade 2, 4, 123d ıc., and 
refl.: @6 wirt Ah no „antriflen* | ein Kater, 1, 5300. 
Aufs: 1) [1] 3. 2, 924; 93b; 1, 5344 (W. 2,49) ıc. 
— 2) [2]. — Hers se. [1]: Laub, fo turd zes Wintes 
Schell und Hall bin» map bergetriefelt [getrieben] wire. 
sam. — Bers: ſ. abt. — II. intr, se.: träufeln 
(f. 28.): Wo flinfenter Waſſer wie Thränen von tem Bellen 
triefelt. Orhieer 1, 229; Sein blut»t-bes Haupt. 4, 157 
e.; Salat, den ich auf der Gabel erft ab+t, lieh, V. Br. 2, 
388 ., ſ. d. Folg. — “en: (f. Traufe, Anm.) = 
träufen (i. d.): 1) intr.: Der Ehmeih trieft ven ber 
Etirne, — meten,: Die Etirne trieit ven Schweiß x. ; 
veraltend aub: Eein Simmel wird mit Thau t. |Deffen 
Simmel t, von Than. Mendrisfehn)- 5. Mol. 23, 20; Ieri 
8, 23: Am 9, 19; Beine Kügel fliehen mit Wein une 
feine Thaler t. mit Bett. Sriänig Brm. 3 10,, 1. d. Bolg. 
Über dae Bräf.: treuft, ſ. Zrauf, Anm. — b) 
Impf. noch überwiegend ſtarlformig: Die Moiten trof+ 
Ten mitdi. o.) Waffe. Bias. 5, 4; Pr. 68, 9; 2. Mof. 
9, 33 36,; Troff Nektar. 3. 126; Troff ter Regen | ihrer 
Augen auf ber Eltern Fahe. Cham. 8, 248; Anghldmell 
t rofl von meiner Etirme. 4, 260; Die Erden teeffen ned 
von Megen, @ddingk Lieb. 117; Da tech von Blute @abel 
und Genfe. @. 5, 56; Er und fein Pferd troflen nur fe. 
Hartmann ©. AR; Jmmermann DR. 4, 97; Matthifen 9. 7, 
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225; Die Hande reoflen mie mir (f, 0,) Mecthen. Gpis 
2, 27, Bom Haare ter Bäume | trefi Bemer auf mid. 
Adubart 2, 63; Wadern. 2, 1296134. Daneben ſchwach⸗ 
formig, nam. in der Sprache tes qw. Lebens, wonach 
3. B. bas Bip. bei Hartmann häufiger lauten würde: 
Sie trieften nur fox. (ugim.: Das Bere „triefi“ durch 
die Finger, Olsarius Weil. 354 Ä. troff ober triefte), 
Kenjunft.: © tröffe beine Wunte . .. tröffe fie von 
Topesblnte! Mi. 9, 357; Btolberg Sch. 1, 14. ı., im am, 
Leben: trieite. — e) Das Partic. Präter. heute gw. 
ſchwach ſormig (vgl. gerrerien von treffen), z. B.: Der 
@dweih iA von der Stirn getrieft, und: Die Etim 
batvon Schweiß getrieft x., vgl. in der ältern Epr.: 
Daber ift tab mewe Tehament aus Divie gefloffen und ge + 
treffen, wie ber Regen aus ber Wolle. futter 8, B00b. 
— di) fubft, Infin.: 4. B. Ein zinfifhes Leib [if] eim 
ftetige® T. Dpe. 19, 13 m eine unabläffige Traufe (ſ. d. 
2). Bun; 27, 18 10. — 2) er. = t. (1) laflen: Honig 
t. beine Lippen. 9, R. 7, 30 (= Tie Lippen t. bir | von 
Henigfeime. Opin 2, 25; Godel. 4, 11), felten außer im 
Bartic,: Blur (WM. 5,31; 34-346); Fewer- (16a); 
benig-(W. 27,46); merb- (DB, 2200); öl»(W. 22,145); 
ihlummer- (10, 151); Fhmweife (Seine Beil. 1, 97; 
Ciea 8. 7, 116); fegen- (Al. De. 1, 173) 1b, — 
Ziigg. vgl. träufen »., 3. B.: Der wenige etwa ab+t-be 
Theet. Sande. 3. (55) 18a; Der... Himmel. . troff ab. 
©pin 4, 124, 3, Wi. 66, 4. — Daß ihr das Bier bie 
platie Gruſt betriehet. Schlegel Somm. 2, 1; Sie best. ihre 
Braten mit anprer Leute Feiſt und Dark. Weibner 267 x.; 
Biute (Hagedorn 3, 165; 189 10), Ihmelk- (Balıgıl 
Haml. 1, 1), tbam- (@fgemberg Sb, 537) betrieft. — 
Hier eattroff das glänzende Rap dem Aliehe der Yanmer. 
Parker 383; Dem ter Unſchald Blur in Strömen tem 
Eqwert enitrieit. Brolberg Eh. 1, 106 u. — Daß ihm ber 
Unafhidweih beraberieite. Babıpı 1, 2093; Datreff 
ein falter | Angitidweih ven meiner Stirn berab. Ehom. 6, 
268; Sreitigreih I, 166; 9. 1596; V. 2, 135; Du 1, 
303 1.; Derunteret. De. 16, 442 1. — Bo Magen 
faum ber Mebel miebertroff, Herwegh 1. 149, V. I. 5, 
870. — Laß bie @poren ver⸗t. [ben Megen ıc. davon 
t.). Agricola 440; Der Bater bar nit mehr als eine Hant+ 
voll Blut, | die iht wert, fell. Grophius Ar. 364; 353 ac. 
und tr.: Sie müßte ibr armielig Leben jämmerlich , . wert, 
und vertropfen. Silber B. 508, in Tropfen verrinnen 
laſſen 0. — Belde Sonne | trof ib aufammen? 5. 
16, 138 — lieh did zufammen+t,, aus Tropfen ent: 
flehn x, — ig, a.: triefendb: Seine Nuaen t. Matl €. 
2, 316; Raß-t, fiidanı Garg. $T x. — Tritg ac: f. 
Trüg. — Tritl, m., -(e)d; -e: 1) ein Bogel, Chara- 
drius vedienemus. Ohm 7, 520. — 2) = Bamme 
(f. d.). Aetat Tb. 2. 426; „Trill*. Sende. 3. (63) 219 
x. — 3) — Mund, Maul, Sam. (vgl. Bern» 329). 

*Tri-ennium (lat.), n., -#; sennien: dae Dreis 
jahr (f.d.).— »Brelar.), f.;-n: Dreiruberer (1. d.). 
©xhl 1, 281 (lat. Trireme). 

Triefch sc.: 5, Drecſch. — Trieſel: ĩ. Driefci und 
Brrm. W. 5, 111.— Eriöfler: ſ. Trefler. — Triij-e, 
f.; -m: (niederd,) eine Vorrichtung, Gtmas in bie 
Höbe zu winten, zu ziehn (ſ. Role Ida; Winte), — 
-en, ir.: 4) mittele der Triege emporziehn (i. Triffen). 
— 2) (f. 1 und brilien 2) pladen, verieren. — * Tri- 
föli-um (lat.), n., -8; sem, (ra): Dreiblatt (i. d. 2 
und Kierblatt ; vgl. Trefle),. 

Erift: I. m., -(e)8; -e: 1) ge T, Delft, 
ein quer durch bie Küpe geipanntes Netz, mittels befien 
die zu färbenten Stoffe außer Berührung mit tem 
Botenjag bleiben. — 2) Art ſchlechter Tori, — 1. 
n.,-(e)8; -e: 5. 112. — ON. £.; -en; er I) ST. 
Trieb 1: a) Dad Meite: oter Hutrecht (ſ. d.): Bor bie 
Korpeliprade würte alfo T. ump Uber-T. geboren. Mäler 
Den, 1, 20 1. — b) Plag, wo Dich getrieben wirt, 
werten fann, darf, 3.B.: @) von einem blofien Wege, 
jowehl für Saumthiere sc.: Gr veirier e# Ifelm Pferd] 
turd bie ſchwule T., | die der Pilger auf tem Kamel darch ⸗ 
Kift. Sreitigrard CE. 1, 359; Kann man eig. gar nicht 
fogen, daß im icilien Bege find; «6 find bleß Manlefel- 
T-ıe. Srume Er. 234 x., ale auch nam. für Weidevich 
= Treiber, Bichweg. Triebe), Durd-T., nam. aber: 
4) = Meideplag, Weite (vgl. Anger, Matte a.): Ge— 
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böfte, ven T-en ſtiſch umgrünt, Erün Ritt, 194, @üniber 
302; Gagedern 3, 5; Maitifon 134; Die T. begraiem. 
Müder 4, 214; Parker 385; Der Nomape lieh bie Te 

wuſte liegen, wo er Ari, Dh. 5a; 17b; 4bib; 6944 
Schafe weiben bie T. Btelberg Ge. 9, Zene T., bie berben- 
weiche. Unlan» 434; V. Dr. 10, 86; Binkl. 4, sth x. 
(in engrem Sinn — Brachfeld, als Bichweide). 
— ec) eine Geſammtheit getriebnen Biehes, z. B.: 
e) ki. be) Eine T. von Gieln, die Baumaterial tragen. 
Busır (Mat-3t4. 13, 201); Viele, die ſeche bis act 
Tauſend Schafe haben unb große Herten daven zur Gtakt 
treiben, aber töwen .„.. und die Beſchwerlichtelten einer fo 
weiten Reife serminberm biefe Ten et. Forher R. 1, 57 €, 
(. 3wT.), — bei. aber: 3) (f. b3) Herde von Weider 
wich, 4. B.: Die kleidet Narende vom Raub der fetten T. 
[Wolle]. Haar 149; Serben ver Minder, auch I-en ter 
Safe. D, Dr. 12, 299; 323; 11, 169; Simbl. 4, 471; 
Weife JZal. 35 u. — 2) Schiff. (fi, meiden 5b) oft in 
niederd. Weile: Drift (vgl. T.- oder Driftärömung sc.) : 
T-en, Scee-T-en; allerlei in der Ser berumfcheimmente 
und treibende Dinge. wie Theile eines Wradı; Baum: 
fämme, Kräuter ac. Dobrik 625b; 697b ac. ; nach Eampr 
auch: Drift, n., -(e)8; —: auf dem Waſſer trei: 
bente Körper als Bafen ft. ber Wahrtonnen ; j. ferner 
26-3, 18x. — 3) Hüttenmw.: im Hohofen, eine 
vor dem Mallfiein zum Mbfluß der Echladen anges 
brachte Santanbäufung, — bei.: Schladen⸗T. 
Hirierlig 2, 2, 66. — 4) Mundart. Berd. ſ. nam. 
Brem. w. — Zipg. leicht nad Mnalogie zu mehren, 
3. B.: Abe: 1) (Schifl,) die Abweichung eines abtreis 
benten (i, d. 1h) Schiffs von ter wahren Nichtung. 
Dobrik 7b; Ihm ac., Abbrift. Gerhäcer DIEB. 141. — 
2) (Mechtsipr.) — Abtrieb 2, Erimm Weitth. 3, 768. — 
3) Auf und A. die Auffahrt nach dem Deich hinauf 
und hinımter. Drew. w. — 4) [1a] dae Recht, Schafe 
auf die Felder zu treiben, HBlrber 9b. — Ülpen: 
[ba]: Gungari 1, 327; 34. 527a a, (f. Alve 2); auch 
ef]. — Auf⸗: j. Met, 3. — Ass [iba]: Weite 
für das auszutreibente Vieh, märer Dh. 1, 191. — 
Dürch- [ibe]: @rimm BWeitth. 3, 747. — Geltß— 
li}: 3. B. [1e#] Suter ver @, V. On. 17, 247; 22, 
135 x., 7. Bie-T.— Gemeins, KRöppels [1, nam. 
1a: 163]: j. Aevrel 4, — ER Ihre — 
Mit:, Näch-: ſ. Mit:, Machtrieb. — Schgafer— 
[164)]: Auf meiner Sch. 2a. A660; 470b ze., ähnl.: 
Sirten+Z. auh[ie]. — Schläden: [3].— Set: 
[2]. — Über: [da]. — Btehs: [1], fo auch J. B. 
Geih-T, (fe d.), Kälber, Kub-, Rinter-, 
S daft, x. — Vörs: Bortrieb, — Wild: [ihbf]: 
Der Etier in der W. D. 9. 2, 30. — ZU: [Hca]: Ber- 
liner Bichmarlt: Die A-ım waren .. nidr unteheuten. 
Wor.-3. 15, 222; 16, 489 x. — rn, inter. (ein) — 
treiben 5b (f. d.) und tr.: Holy t., auf ben f. g. Trift⸗ 
baͤchen ſchwemmen. AArmsenturl 245 ıc. Bilbg.: Wib- 
tent bie Dinger [bie über Bord gewerſnen Ruder x.) ſchmuck 
abetrifteten. Höfer eb. 44; Die maflenbait angrerifteten 
Bloßbölger. Mürmberger R. 2, 181 x. — ten, tr: 
(veralt.) rüttelnd ichwingen, hin unb ber werfen: 
Drin [in dem Eich] ſichten umb „triefftern“. Mathräus Br. 
91 36,, ſ. Jna; Bam. — -ig,a.: 1) (f. Zrife 2) im 
Waſſer treibend, f. Ggip. fant; Der Anter it ı. [Matt 
feit] ; Das Sqhiff rafı (f. d. 2) 8. 10. — 2) ber Trift 
(i. d. 1a) oder Triftgerechtigfeit unterworfen: An t-en 
Orterm vom Viebe abgefrefien. Böbet 3, 14bıc. — 3) nam. 
niederd. = triebfam (f. d.), betriebjam, eifrig. Brem. w. 
5, 250; T. ven @steln | {hen verfergent. Aalrzel (Wadern. 
2, 12959%). — 4) (f. treiben If) von Bilanzen: voll; 
Träftig geteihnd und reichen Ertrag gebend: Die Abren 
werben vell, die @arben t. fein. Gänıyer 758; Tellus une 
Geres. | Diele ſchafft dem Gewäche T-keir, jene Sereibn. 
v. — 5) (f. 4) überte. : prägnant (f. d.), inhalts:voll 
und ⸗ſchwer ı0.: Man nahm ned bier und bert mit kunft- 
erfabrmer Hand | vor Büfigfeit des Klänge dem t-en Ber- 
fand. Dodmrı tr. 37; Die t-Aen (f, 6), Marften Wahr- 
beiten. @nfı T. 3, 61, Den t-Hen Einn in Me mweniaften .. 
Werte zu legen. £. 6, 3 0, — 6) (1. 5) wehlbegründet 
und fo befchaffen, daß man damit durchdringen muß 
Lin dieſer bäufigfien Bed. von Grimm ıc., wohl jchmwer: 
lich mit Recht, gegen Arctung sc, fl. zu treiben zu treffen 
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geitellt): Wie durch eint verfehlte Rechtäform bie taſte 
Sacht verloren werten kann. &. 40, 35; Deine Antworten, 
gar genug, dich zw entſchuldigen; nicht t. genug, bid von 
ter Schult zu befceien. 9, 240; Ihre Entſchutdigung iſt ger 
wißt. Seine 20, 56; Aller r-en Borfiellungen ungeachtet, 
Wabner 4, 63; IG hatte nichta T-e# dagegen einyuwenben. 
Chümmel 6, 148 %W.; Rechtagrunde, beren ſchlagende T-teit 
doc erft 4u ermeiien war. Gubkom R. 5, 93 ıc. 
*Triglppb (ar.), m., -(e)E, -en; et, -en. — 
-t, f. (8. 12, 77); -n: Dreiſchliß (i. d.). — 
Trigon-elle (nlat.), £.; -n: 4) Bot.: Bodshorn 
(f.d. 2b). — 2) Zo0l.: Dreiehmufher, — -ometrie 
(gr.), f; (ein: der Theil der Mathematik, der aus 
einigen gemeßnen Dreieds-Stüden die übrigen berech⸗ 
nen lehrt und (mit Mi.): ein Lehrbuch darüber: Gbne, 
fobärifhe 3. — -onometrifch, a. : zur Trigonometrie 
gebörig, darauf bezüglich sc, : T-e Linien, Tafeln ı. — 
Trih-olöre (fq.), 1.: -m: bie breifarbige (frangöf.) 
Kolarbe, Fahne. Freitigren SW. 1, 146; Stahr Bar. 2, 
65 ⁊c., vgl. als Em. x.: Trifolör bemalt. des Arm. 
294. — -ol (-8), m., n., —#; -8: eng auſchließende 
Strumpfhole: In flelfihfarbigem T. Heine Reif. 4, 178 10. 
Trilirit: 5. til. — Trill, m., -(e)8; -e: I)bie 
trillende oder drillende (f. d.), dorlende (f. d.) Bere: 
gung und ber Ton berfelben ; Wie eine Spindel, vie ihren 
T. ausſchnurrt. Oubhen Bi. 1, 93 (vgl. : Allwe der Brat- 
inieh im Trildee ging. Bimplichimus 2, 257). — 2) 
(munbartl.): a) Unter ver Schlafftätte der Reifenden und 
Sennen, dem ſogen. T. Eiäwdi Ib, 618, ſ. Btalder 1, 209, 
— b) ſ. Triel 2. — c) S. Brrm. w. — d) Trive-Z, 
f. drillen. Anm. (vgl. Bernd 322; Shmäb. W. 130). — 
-t,f.; “ni: 1) etwas fich ſchnell Im Kreis Herums 
—— Dorlendes, „ Drille*. w. 1, 1870 ſ. 
Trilfer 2; brillen 2; Drrm. W. 5, 108. — 2) Das Dril: 
len (ſ. d. 3) der Rekruten, eig. und überte., 5. ®.: 
Die Hauptträllift.. tie... wo Mater und Mutter bie 
Früllmeifter find „ .; wer dieſe Trull nit empfangen x. 
Geithelf &. 268 x; Bteler. — 3) Hure: Als wär fie 
dein Trill und dein Bübin. Maifersberg Bannenfrim. Kaufm, 
1070; SHangt bein Ser am einer üppigen Trüllen. Bet. 
1548, f, Triller 5, — -en: 1) tr. : drillen, ſ. d., aud) 
für bie leicht zu mehrenden Belege. — 2) intr. (haben) 
— trilleen (felten): Trillt an trällert. Aelchorten Rb. 
1,52, — =er, I,, m., -#; ww.;s: 1) Semant, ber 
trillt oder deillt, 3. B.: vLeate ⸗T. (ober Blader). 
fit 2, 388a. — 2) Drillhaus (j. d., vgl. Trille 2; 
trillen 2). Schwäb. W. 140; Sam. 1, 495; Man fept bie 
Keblmeilen in einen T., ven Ne durch Hüpfen beſtandig um« 
bertreben. Ohm 7, 244 20., val.: Gin neues T.Haus, 
wo bie armen Bünter werten berumgerrillert. Ofub- 
wig tb. 1,207 10.; Haltaus 1507, auch — Triiling (f. d.). 
— 3) eine Tanzbewegung, wobei die Füße im fchnellen 
Hin und Her gleichſam zwigernd (f. d., vgl. 4), zit: 
ternd und flirtend erfcheinen (fg. entrechat): Schlägt 
mit ven Silberfußchen T. D. 190; Ginen ſchottiſchen T. zu 
tanzen. Mündbeufen 71:7, vgl. trillern 2, — 4) (vgl, 3) 
am häufigiten: ein Hin und Her zweier an einander 
grenzender Töne in ichneller, gleihmäfiger Abwechs⸗ 
lung, 3. B. von ben wirbelnden (f, d.) Tirilieren 
(f. d.) der Lerchen; dem Schlag der Nachtigall (Däset 
1, 69a) ıe,, nam, aber: Der mufitaliihe T., mobei die 
beiten abwechſelnden Töne in der diatoniſchen Tonleiter 
unmittelbar auf einander folgen, mit verſch. Movifi: 
fationen (f. u.), 3. B. ©. 27, 96; Gr ſchlug ... den 
ET. |. , wie ein Bogel. Heine Nom, 215; Meif, 2, 41; Zänfer 
une T. Yrus Muſ. 1, 5 36.5; übertr.: Die Hölle... Sind 
Das ihre heilen T. [Töne]? 24. 1406 x. Dazu 5. B.: 
Die tremulierender Stimme un? häufiger Anwendung des 
1.0: Bods+T-s, geupt Bent. 1, 25; Deiter 4, D21; 
Bod+-T, Gusksm 3. 4. 220 (f. begereht und Tremu 
kant); Dorpel-T, auf zwei Tönen zugleich ausge: 
führt. Fobe Kar. 69; Halb+T. kurzer PrallsT. (f. b. 
und Morten); Dir einem vellendeten Rirdem»T. ge 
ihloflen. Polks BDiuf, 57; Gin terber Lach-T. ſatiriſcher 
Scalfbeit. Bere DI. 1, 77; Das Belt zoll Verden-T. 
Cirdge 2, 24; Büderr 4. 419; Zauchzen „. den More 
i-n eines Sängers zu. Yrus Gich Th. 2; Yrali»t.: 
furger T. ohne Machſchlag. Love Kat. 10; Bilber+T. 
Balıgarten Mb. 3, 91 (pal. Siiberfimm): Sole ⸗ J. 
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B. 184; Mit einem ganı abfonterlih bampfen Zungen-T, 
Duqhet (Mat.-3. 15, 310) x, — 5) das männl. Glied, 
— nam, in der Ammenfpr., 5. B. in Mellbg. (aud 
Trillhabn, vgl. Pierhahn 2), vgl. ; eriltitien, hatnen. 
Brem. W. 5, 108 (f, Iullen, Aum.) und Zeile 3, — IL, 
n.,-8; uw.: in Ziſtzg.: Ges: das Trillern (f. d.), 
J. B.: Bfaffengerwimmer und Kafraren-@. Heine 6, 22. 
— “ern: 1) tr.: trillen oder drillen (j. d. und Triller 
12). — 2) intr. (haben): in rafdıem Hin und Her, 
wie zitternd und fchwirrend, fich bewegen: Nun folgt 
zum Tanz mit t-tem Schwanz. Drogien #. 1, 10%; ®. Ur. 
9 318; Im srillent der Schwanz wie dem ſaugenden 
Samm. V. 2, 144 ., Sf. Teiler 3. — 3) (f. 2 und 
Trilter 4) Trillertöne eriballen laſſen, fowohl vom eig. 
Trillerihlagen, als auch verallgemeint : (mirbelnd, 
zwitſchernd) fingen sc. (vgl. teallern 16), 4. B.: a) 
intr.: Molly trillert 100mal | fo be une füterrein [ale 
Amfel und Radırigall). DB. 19m; Engel 7, 238; Hrine Nom, 
218; Womäbee 1, 86; Die Binger wenn fie trillerten, 
39. 1. 18; Platem 2, 38; Wie trillert'a heil! Waqurıte ZB. 
so (1. 687); Furchterlich 1. deine Schlaflameraten |vie 
Gulen]. 34. 1352; Man trillert fehr viel und fimgt Tehr 
wenig. Brume Sp. 33; D. Tb. 15, 99; W. 3, 14; Eine 
Sängerin mußte . . gurgeln und 1, wie eine Nachtigall. 13, 
18 16. — b) tr,, mit bloßem Obj. : Da bie Barifer ihre 
Arietten trillerten. IGJacodi 9, 144; Ihr Voͤgel ,. trültert 
Morgendöre, Plerem 1, 149; Der mir das Biremenlieh 
trillerte, 34. 1040 ; [Beil fie] das rafente Gelaͤchter trillert, 
698; Ar trillerte alte Romanien .. auf feiner Flöte, 
Atikiag 2, 7; V. Ar. 3, 272 0. — ce) mit Angabe des 
Griolgs ır. und refl.: Laß einen empfinrjamen Buben 
kommen und bir bat Herz aus dem Leibe mit Dallaten t. 
Klinger Srif. 48; Sich froh durchs Leben t. Ciedat Er.1, 
81; Sänge Die Kehl’ in der Oper, fie trillerte Alles in Auf- 
rubt. V. 1, 156 1. — Bfipg- z. B.: (vgl. die von 
fingen ,): @inen Dichter [feine Bieter] ab*-t, V. &. 2, 
95; Der Aldor auf-t-ben Hauch. Daggefrm 2, 356; Unfere 
Iorifchen Bingvögel . . t. Iuflig fort. Prus DM. 14, 1,30; 
Bor ſich biner. Heine Reif. 1, 108; Der den Geſang ter 
Meifer mad erlllert. Iti⸗ 7, 669 ; Gagedorn 3, XVI a. — 
-285 ,.m.: f. Trill 1. — ih: f. Drillie. — -ing, m., 
-(2)8; -e: Drilling 1 (f. d.), nam, ein Getriebe mit 
Stöden zw, 2 Scheiben (4. B. Aarmeris 3, 603) x. 
— *-iön ı.: f. Billion, Ann, — *Eri-lobit (ae.), 
m., 8; -en; -en: Art verfteinerter Tbiere (f. Lob). 
Burmeifier Gib. 4585 Ohen 5, 619. — »logie, f.;-(e)n: 
f. Tetralogie. — -meler, m., -#; up. : ein Ders aus 
drei Doppeljamben. — Erin-e,f.; -n: f. Ratbarine 
1,— nam. als tadelnde Benennung einer weibl. Berj. : 
Du bumme T.! Cham. 3, 117; Margareıba: Mit barter 
Stimme, berber Miene | hieß fie zulept mich eine I. &. 35, 
411; ine anpre Tine oder T. Mieme &. 2, 547. — 
ilãt, f.; 0: Dreieinigkeit, — dazu ber lat. Öbenit.: 
Trinitatiaſ-Feſt), Ber. der Sonntage nach Pfinafen. 

Trink-bar, a.: was zu trinfen if, ſich trinfen 
läfft: Te Duellen. 34. 838 ».; Der Wein [war] t. @. 
20, 199; 22, 364; Schmed id auch wie ein Holzapfel dir 
zuweilen, fo feltre mid fo lange, bis ih t. bin. Yälerlin 9. 
1, 53 (vgl. geniehbar) ıc. ; Der Bein if t. Bewer, W. 12, 
sı1 m.; Gin t, Gold (f.d, A). 310; Hagrdom 3, 1861. ; 
Geſalzue Blutben ... un«t. Wicelai 1, 127 3.; Um-G-keit 
[te6 Meerwaflers]. Natenderg 4, 492. — el: ſ. Treichel. 
— -en, trank (trumk. Hagedorn 2, 34), tränfe (trünfe, 
150; Wide 2, 73), getrunfen, intr. (haben); tr. 
und -(j. 3c) refl.: (f. Zrant, Anm.) zunichft won 
lebenden Weſen: Alüffigfeit mittels bes Dune in ſich 
ziehud aufnehmen, — dann auch verallgemeint, ſowohl 
in Bezug auf Subj., als Dbj. (vgl. Durft 2): 1) 
intr., abfolut, d. b, ohne Nennung des als belannt 
vorauszufegenden Getränfs, bef. (a, b) von Beri.: a) 
Wenn man erbigt ih, muß man mißt t.; Ein Glas ſ(Waſſer, 
Bier, Wein 10.], eine Taſſe ſKaffe, Thee 1e.] 1. : „2. Sie 
dech! Zah trinte nicht mehr, ich babe eben getrunken, genug 
getrunten tx. Mit Zemand ans einem Blalen.; Br will 
ih meiner Sehtage mit den Ganſen 1. w. 1, 132, &. 6. nr 
Maffer (f, Gänfewein) ; Uber ken Durit, über die Schnur 
(f. d. 3c), ubermäsig, ausiel t.; Juriel kann man wohl 
t.. | dech mintt man nie genug 1c.: Laß und zgurtep(i.t.2) 
t. Btrideneriher 79a; Gr tran? dem Veleiden mit Hand» 
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ſchlag. 8.3.9, 224 ; Auf Femandes Gejuntheit (ſ. d. 1b), 
Woblergebn, Wobl x. t.; mit Binem auf Brüderidaft 
(Aqurinichtn 3, 37) t. x., auch ohne Präpof. ober tr.: 
Iemantes Geſundheit x. Brüperfhaft, Schmägeridaft (@. 
21, 45) mit Einem ı. (im Rheinwein, In Ghampagner 1.); 
Ginem Beiheid (ſ. d. 3) 8. 10. ; jeltner: Hat Der an 
deutfher Bruft getrunfen? U; 2, 178 — gejogen (sc. 
Milch) ; ferner Übertr. : Trinft ex aus der Sorgen Schale 
@iaingh 3, 103 ».; In bem erfien runden ber Beife war 
er beute ftiſch. fteb, glüdlib, aber micht felig; er tranf 
ned [etwa : die Luft], allein er war nicht trunten (i.d.). 
39. 7, 167 0. — b) in engrem Sinn: gewohnheits: 
mäßig beraufchende Setränfe zu ſich nehmen, — wofür 
als bärtrer, das UÜbermaß ftärfer bervorhebender Aus: 
druck faufen gilt: Gr war fo ortentlich, aber feit einiger 
deit rrinkt er 6. — €) von Heinern Tieren ; im edlern 
Stil aud von größern, wihrend bafür im gw. Leben 
Saufen (f. d.) gilt: Das Wieb fäuft, die Neinen Vögel t. 
(j. Teantherd sc); Die Herten, die ba fommen mußten, 
zus. 16 1. Mel. 30, 35; Pl. 104, 11; Wirk fein eng» 
landiſch Roß mehr aus den Wellen | ter . . Loire t, 34. 
45la ıc. — c) felten von Umbelebtem : Er fab ihn [tem 
Decher] ſturzen, t. | und fInten t. ins Dieer. @. 11, 148; 
Auch trant ter farbige Bogen | mweirgeiramm. V. Zinpl, 3, 
33 1., 1.21. — 2) mit Nennung — eig. : des Ger 
tränfs — und übertr. (ij. g .): Delien, was das 
Subj. gleidiam mit gierigem Dur in Ach aufnimmt : 
a) zumw.: Dom Erwas t. (1. effen b), z. ®.: Yon dem 
Da (Pf. 110, 7); vom Gewaͤchs tet Welnfofs (Mach. 
26, 29); von Bein bes Arewelt (Apr. 4, 17h bei Zetne 
(Of. 14, 10); vom Grimm des Allmähtigen (Giob 21, 20) 
8. (vgl. c) ac. ; Trintt mit mir von Walter's Reben | une 
efit von BWalter's Brot. Pfeffel (Wadern. 2, 1105°9; Die 
Toter Kadmue' trinft vom Leibe nit, 20. 13b x. — 
b) dd. a) im gehobnen Stil mit (partitivem) Genit.: 
1. Mol. 9, 21; 1. Aön. 17.6; Be. 9, 53.; Gr trant 
des Duelles. Brüder 172; ©. 5, 142; Kofiganen Rt. 1. 
194; 2, 317; 9. De. 11, 97; Waaren. 3, 227° 0. — 
Nam, aber mit Obj, und zwar: c) Waſſer, Milch, Wein, 
Kaffe ıc.; warme, Falte, flaıfe, berauſchende Wetränfe xx. t. ; 
Dem felmen Weine, ten er bei vollen Wläfern getrunfen, 
Chümmel 7, 152; Diefe Weine muß ber Kenner nippen 
une zgüängelm wmb mice mehr 1. Era M. 1, 164 x; 
dichteriſch (vgl. a und f, d): Zwei Quellen .. Ber 
einen trinke, Der muß im Lieb’ entbrennen. Qungani I, 345 
x.; ferner: Das Bier. . lieh (ſ. d. Sc) fih t. Busen 
R. 1, 76, war trinfbar, f. auch wegst. — d) von i. a- 
Brunnene, Mollenfuren ı,: Vornehme MNömer . ., tie 
damals ,. ven Brunnen tranken. Geben 1, 247, KRarit- 
bader, Pormonter ic, Welten ic. ı. — e) (j. aa 8 und 
Liebestranf): Die Are bar zone Menſchen angerban (1, d. 4), 
fie bat's ibın zum t. gegeben. m. Sur. 3, 345 11. — f} 
(veralt.) Tabad (ſ. d.)t. Ü. cauchen. — g) bilel., T. 
Beer 1; Kelch 1 und aufer ben Belegen dort, 4. B.: 
Died 34, 7; Wir haben das Bittre ber fämmtliden Zabre 
getranten. &. 5, 52; @ie 1. ben Trunk ber Beratung fterz 
mit Stilliweigen. Olrarius B. 39a; Den Bein der Arei« 
beit nippt man nicht, man trinft ihn aus dem Dollen. Prus 
W. 122; Sat unfere Seele wur einmal Entjeßen genug in 
id} getrunfen, fo sc. #4. 1986 ıc., |. das Kolg., nur der 
Überfichtlichfeit halber geionvert, auch 3a: h) (f. 2) 
2aß mid in vollen, durfiigen Zügen | t. bie freie, die bimm« 
liſche Luft! Ba. 4250; Mo fie mit durſtigen, meit aufge» 
bolten Zügen | ten milden Strom tes reiniten Himmels 
trinft. w. 20, 215 30, — i) (vgl. 8; h) Getrunten bat 
er aus dem Brommne | des ew'gen Lichtes ſelbſt jein Licht 
Adweb 443 3,5; ferner: Der Mbler trinkt die Strahlen 
der Abenprörbe. Cich A. 2, 237; Ciedge Pr. 1, 76 u.; IE 
mödte wobl ein Spiegel fein | . ., um jene reine Woblge- 
Malt | ohm’ Iinterlaß zu t. Daumer 1, 210; Bann warf ic 
. bie heiligen [Schrift] Füge | mit Andacht ſchauen, füfen, 
in mich t.? @& 8, 121; 1, 40 x.; aud: Das Gi: 
(WQumbeidt 1, 344), ber Sonne (W. 23, 103), des Tages 
(26, 282) 1, — am Beben fein. — k) (vgl. g; i) © 
nieht et auch im ber Mufit ganz funfloie, reine, tiefe Accente 
die das Dr wide zu boren, fonbern wirllich zu t. feimt, 
wenn tat Glemutb nad Liebe durſtet. Südirgel Luc. 62; Ih 
wurfte „. 2, der verehrten Stimme Ton, Ctam. 4, 25; 
Meribifom A. 9, 208; Müblbas Ne. 1, 246; Sir t, 
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feine Füßen Bieter, 2hmab 193 ac. — 1) mit ſachl. (mehr 
eder minder belebt gedachtem) Subj., 5. ®.: Die Erde. 
bie den Regen trinft, Gebr. 6, 7; Weiche Reber t. | rings 
bie stürmente Berne. ©. 1, 63, werichlingen fie gleichſam, 
fie im fih aufnehmend; Das entfernte Thal trinft ein 
beftändig Thau. Haker 42, wird Davon benetzt; Maäffenten 
flcq bis zur Welle, vie | den Beifall freier Männer trant | 
farb Rechte. Mehnihe Br. 36 (vgl, k)3 Daß feinen [bes 
Mente Silberfirabl der Rand. . trinfer (al, i). Mirlai 
4, 171; Die Aree lvgl. Tellus] tranf ungern ihrer Eutel · 
fühne Blat. 24. 6136; Der Dei . . trinft balt tes Prin- 
yon Blut, Weiße; Die ganye Idimmernte Scene . . | trinkt 
laud iende Ströme | von tem fegnenzen Bir (nal. i). 
Seaeria Teq. 9 sc. — 3) mit Angabe der Wirkung, des 
Grielgs: a) mit blofem Obj., das tem Eubj. zu 
Theil wird, — ſich nah berührend mit 2g w., 1. B.: 
Dert wollen wir . . Liebe und Mube t. SHrine Bier. 118; 
Liebe, Dultung, Wärme t. | Areunde son des Freundet Blid. 
Hälmrkim (Wadern. 2, 125199; Mein Ohr (rip ih, aus 
Allem Ruhm zu t. (f. 28). Mlinger Ceid. 114; Warf fein 
barbenter und turft'ger Beiit | Ab in das Binnenmerr und 
trant Betäubung. Gehlenfäläger Kerr, 141; Bergeflenbeit 
aus Ferhed Willen t, 34. 136; 190; b; Hab’ ih am lube · 
mischen Bier die Gicht getrunken. Schwrimihen 3, 297, qm. 
6. b)z mir xc. — b) (f. a) mit hingutretentem vefler. 
Dat.,3. B.: Sich einen Rauſch, einem Haarbeutel (Yaltei 
Semmf. 1, 161), Fopf (drine Nr. 243) 1; Bid eine 
sıofe Zeche ans Beim t. Aurbah Feb, 2, 65 X. Der iſſet 
und seiner ibm dfich) felber das Gericht. I. Kor. 11, 29; 
©. 21, 96 .; Der fih Menſchenhaß aus ber Fulle ter 
Liebe man. 25, 1773 Bpielbagen Koh. 1, 280; Gr 
auıdung hatte er ſich nicht getrunten. Brobl. 2, 115; @r 
tränfe ſich ven Tod daran, Memler #, 3, 235; Tranten fie.. 
fich Unfterblidkeit. 9, 11, 219 16.  c) tr. oder refl, mit 
beigefügtem Präpifat (alvhab.), 3. B.: Einen oder fi 
arm t.; eter beimer Sirablenblide trinkt | teines Lebens 
farges Yimpden ärmer. 20. 4a ıc.; Sich beſofſen; üch frei 
— im Dirchabaus (Hebel 3, 449), von Alltagsnorb (Gen- 
sarı 2, 639); ſich geſund (Fish 16, 232), fung (Bronner 1, 
4%), trank, fühn (Boltei 3. 2, 289) 1.; Die Beer leer 
(Sanzbeim &. 274), die Erte grillemicer (1454), Ab Herz un 
Blaihen leicht (Miharlis 100), ſich fufig (@, 5. 1781 Ach 
wieder nüchtern (Halıri 3. 2, 53), fih fatt (Bm. 10864); 
fih ben Kopf ſchuer 1; Ihre Meiber, wie ſich ſchwer ger 
tranfen [voll Maffer geiogen]. Säit Haml. 4, 7; Sich 
tert (Kupgius B. 2. 170); Ach tell und voll £., auch: Sie 
nabmen mid zu Tiſch, trumfen mid vell. Admeiniden 1, 
395, infofern der Zechgenoffe Beſcheid thun mus (f. 
nacht. ; jaufen, Schluß) we. — d)(f. c) mitabhäng. Pra⸗ 
901,,3.B.: Einen aufs Lager (Rich Anten. 2, 5), unter ben 
Ach (Gebr 3, 227) 1. (fc, Ecluß); Trinft euch ten 
@ien zum Schmeben, | die Grbe grillenierr (f. ©}. Sampbrin 
8%. 134; Keume Er. 107 90.; Den Gram weit von ſich t. 
Ober 3, 197; Die Luft... | trinfe von ber beißen Wange 
mir tie Glutb. Sm. 470, fühlt ſie x. und rei.: Sid in 
Salaf (Klinger Im, 5); ih von @innen (Balegel Dr. 2, 
2, 99); Ad um dem Troft in Seiten, um Ruh ar. (Alringer 
2. 144); fi zu Tote (W. 5, 201 16); Ab zum Thiere 
(Eranıgh 2, 122) 1. — 4) ſubſt. Anfin.: a) Das J.— 
J B.: Dat Waifer-, Wein-F; Traftäthen gegen 
tat Branntwein-T, Qumbeim Unf. 74 10.; Das lenäiice 
Were» T, Dropfen A. 2, I11, das T. um die Wette ir. 
(ug. M;,: Daß ibr nicht .. zw. ven T.. . Rumor an 
fehet. Aaideneriher 69a) ; auch (ſ. 20) ; Das Molten- 
T.; 2eim Beunnen-T. Gagedem 2, 184; Rifingen- 
Seim Abend-T. erfheint Graf von M. @nfe T. 1, 116 
.— b) das gi, Getränk (j. 34m.), nam, = Kovents 
bier: Cie foll bier T. zapfen. Erimm M. 126; Saus-T. 
— 5) Bartic. Präter. in aft. Sinn, ſ. u.: trunfın; 
Und verneint (f. effen, Anm.): Was $. ungegeffen und 
@ngetrumfen geſchrieben. w. Sur. 1, 350; 5, 143; 
Ks B. 236; @ddingh 1, 82; Weidner 353 11. — 6) 
Trinter, j. u. — ZAgg. Dal. bie von fanfen, wonach 
wenige Belege genügen, J. B.: Übr: Gmas som 
Beer, — ten Bedier (W. Sur. 2, 43) a. ; Winem Sein Gele 

t Dr, 3308) a; Daß Diefem Sierſchenken Miemand 
‚- ine Kanne Bier „abrrunt* [bei ihm trank]. Wearmpbiler. 
246. — Ans: 3. B.: 1) [3b] Sih Simas a. [dureh 
Trinfen anihafen ».], 4. ®. Weisteit (@örren Ab. 112), 
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Tree (Werner Dil. 1, 224) Xx., mam.: einen Rauſch 
iBeltei Mini 1, 40), Saarbeutel (Rfımaln 1, 311) %C,, 
1.3, — 2) Eid a., voll trinfen, berauſchen (ſ. 3); 
feltner tr. : @imen a. [durch Zu⸗T. beraufcben]. @arıheif 
Sch. 103 10. — 3) (1. 152) adjelt. Bartic. Vrat. (f. 
trunfen ; best,) berauicht, beipiptse.: Der Kerl iſt total an · 
netrunfen. @rrhäcer Ha. 2, 243; Gutkom R. 5, 55; In 
dem angetrunfnen Sumer feines Gripet. Mönig Dar, 1, 
182 30. — 4) 9. (@rimm Weitib, 1, 550) — ben Are 
teunt tbun (589), den erſten Trunf; das Trinken eröffnen ; 
auch: Gimat a. mit Trinfen eröffnen, nam.: Die Kir. 
mes a,, bei einem Trunf die Kinleitungen dazu treffen. 
Gartent. 12, 323. — Auf⸗: 1) trinfend auflaugen ıc. 
Gin Himmelstropie font ins Meer, | Schnell ſchwamm vie 
Berlenmuigel ber | und want ihm auf. 9. 15, 185; Ze 
die. . Bomne |... den Dampf ber Verweſungen auftrintt, 
a. N. 6, 288; Wintheſe . ., bie Bäde auftrinft. IP. 7, 
330; Mücde 2, 316; 24. 18544 x. — 2) (vgl. 1) 
trinfend aufjchren: Den Borrath a.; Der Wein wire 
meift von ben Bewohnern ter Umgegen? aufgetrunfen. IMohl 
Bar. 3, 17210. — Nuss: trinfend leeren‘, zu Ende 
trinken: Her. 51, 97; Bet. 23, 84 9. ; Er feht' ihm [ten 
Becher] am, er tramt ihm aus, &. 1, 139; 16, 181; 11, 
65 ; Allen biefen entfehlihen Botenfaf des am Rande ſchmei · 
c elnten Kelchs babe ich amdgetrunfen, 17, 371; Daß er 
nicht leichter ein frifches @i a. wolle. 28, 162; DaP Direin 
Dieer (f, d. 2: @. 20, 294) aus-zu ·t. ſei. Felt. 4, 162; 
Nun möge ibr auch a, mas ibr eingegoßen. Mlinger E. 93; 
Daß ich mein Glas, . audtrumf. Mabarr 4, 49; 24. bin; 
Ste bat | ten vollem Kelch ker Areuben ausgettunken. 424u; 
Ww. 8, 288 se,, auch ohne Obj. : Trint aus! 8.34, 3 1. 
Veralt. [2f]: Tobadpfeifen a. Weite Mai. 31 — aus⸗ 
rauchen. — Ber: beraufchen : Die Kunft,.. eute zu b, 
ↄe aalegel 5, 207 2c., nam. refl,: Biel trinten künmen, 
ohne fih zu b. Kamı Aniht. 75 ; Sich auf jeine Hand [Ggip : 
in Geſellſchaft) b. Garne Berl. 3, 281 umd Partie, Beat, 
(vgl. tranten): beraufcht: Die Laternen , . | madeln ung 
fadeln vie Kreuz umb die Dwer, | fhelnen betrunten mir 
allefammı ſchwer. GrMühter Er. (Berl, 1542) 104; Im 
Korſe war mir's mie detrunken. ©. 1, 17; Minen Betrun⸗ 
onen. Immermonn M. 4, 103. (dm Mittelmeer beift ter 
geitreifte Ser: Hahn, Trigla lineata, ber Berrunfene, wegen 
der rethen darbe. ken 6, 179). Zum. vwerallgemeint: 
ben tem Koriengerude und dem Staube und ter Muflt 
gan beirunfen. @rlert Br. 113 ıc. und Zſſtzg. (gw. von 
trunten, ſ. d.): Blut» (BP. 33, 74), Fleg+ (fealsfieid 
deq. 2, 169) betrunfen w.; Die Betrunfenbeit. — 
Därs: Sie wollen Areunten, bie werblichen, | d. einen 
Becher noch. Senau Sar, 173 8. — Durch⸗: Eine halb 
durdtruntse Nacht. Höfre B. 5; Wenn wir ben ganzen Tag 
durdtrunten, | . „ fo trimfet ihr... | den Wonden herüber, 
daen trinkt ibm and nieder. Weiße Rom. Op. 2, 19 ı., 
auch: Dürd-t.; Nah turdgetrunfner Rat, ſ. Campı. 
Eins: trinfend oder wie teinfend einichlürfen sc. : Die 
. Belder trinten | va Blut „. ein, Erenegh 2, 209; 
Daron mußt ih mit warmem Wein | all Tag ein Loffelvoll 
trinten ein, Welrnbagen Br. 194; Ruf Er. 2430; Tb. 20; 
28; 53; Den tüftemellen Hauch der Kühlung ein-zurt, 
e aquijt 3, 227; Trinft tafür in langen Fügen | Lange 
meile vernehm ein, Tiedet Ep. 1, 208; Meine Augen trinfen 
begierig das Sächeln . . ein. @Wagarı 9, 127 x. — Unts 
gegens: Dem Worgenftern e. Bagıdam 3, 45, f. ent 
gegen 9, vgl, beran-t. x, — Er⸗: 1) intr. (fein): 1. 
erfaufen, worauf bie Hinweiſe in () gehn und erträn- 
fen: a) (1) Wer e. mill, hält Ab an jedem Rebe (@onhrif 
u. 2, 341), an einem Strobhalm; @s e. mehr im Has 
denn im Waſſer. frend Ball. Bas; „Wo iſt Hiestet“ 
@rtrunten . . . rtränft, wenn Das habſchet lautet, 34. 
180b. — b) (2) Der die Wiefen e. läfft. Seritigran SW. 
6, 327; So man zuntel DI im eine Ampel ſchüttet, ſo er- 
trinke Bas Licht Darin. Arifersberg Serlenpar. 1610; Unfer 
errrunfen Boot mierer über Hafer gebracht. Otrarius Meif. 
3960; Die Thramem, unter benen fein Hetz ertranf. IP. 2, 
136 se, — c) (3) Im ver Biehe (Otrariss B. 476), in 
feinen Bollüften (Ref. 72b) ertrunten fein; aud bloß: 
Gr ift fo viel ertunten [im Schlamm tes Laſters xX. J, 
tab auch Mein Bläschen mebr aufquillt. 9. 11, 150 x. — 
2) ir. 3. ®.: Sich einen Raufd e. fanst.]. Gerber War. 
3, 217 %.; [In Bremen) Grmwas an @efuntheit ın e. [2d] 
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eder zu erbaben (1. d.). B. 483a n.; munbartl.: Gin 
Fad e. [ausst.]. aius Dir. 1, 109. — Förts: 1) 
fortfahren zu trinfen. — 2) (bin)mwegst. : Id hab ron 
beiner weihen Sand | die Thränen fortgetrunten. Heinz Sieb. 
193 8. — Her⸗c.: Geſellſchaft, bie ſich zu einem ber 
trachtlichen Grad von Geihlofigteit herabgetrunfen, Fihten- 
berg He. 1, 82, durch Trinfen herabgebracht. — Be 
nag hinabgerrunfen bat bie Ürte | des edlen Blut. 24. 
Bida: Mi. M. 6, 265 10; Welb ein durſtendes Berlan- 
gen | trinkt des newen Gegend Bull’ hinab! CUud⸗tphi Ar. 
214 90.; Tramfft du bie bittre Mahr' hinab [wenn bu bie 
teübe Geſchichte gehört]. Meihner Gr. 16 »0.; Bis fie den 
Tag hinab | gerrunten une herbei [oter beram] ben 
Solummer. Wär Rot. 39b, vgl. entgegem-t. und: Den 
Den dinuberet. (f. bardh+t.). — ih aus feiner 
Karriere berausr»t, CbAdnig PW. ı, 29. — Muß man 
da die Gottesgabe (Kaffe) . . im einer Haft in Ah bineimst. 
Alaad 9, 1, 6; Eine hineingerramtene Meine Schlange, 
Bärfer Rom, 5, 136; Wir trinken... uns Krankheit uns 
Tot in ben Seib hinein. @arteni. 9, 295a x.; Menn man 
beute eine gute Stunde bat, bad man fie mit Augen und 
Ohren, Bernunft und allem Zienen gleidiam in das Ge 
math bineintrinft. Srbrl 3, 479 ıc. und refl.: Sid in eine 
Art Taumel (PHenie AN, 229), fih eine Sorte Wein (90, 
fich daran gewöhnend) Bineinst. xx. — Ein ebrlider . . 
Mann, mit dem ih mir fein Beventen mad, einmal hberum- 
gut. Malin Pb, 2, 69 (ſ. Ausdtrunt, um-t.). — Zrinte 
tie Serle hinweg in einem ichmerzlihen Rufe! Aofegarııa D. 
3, 27. — Mits: inte: @nämme 7, 46; Da trint ih 
mit, Leutenaat, and will euch Beſcheid thun. Lira Othell. 2, 
3.0. umd ir.: Das Trünfleim, das der Teufel Adam einge 
ſchenkt bat und wir Alle mitgetrunten haben. father 6, 27 1a. 
Näds:z. B.: 1) binterbrein trinken: Muf bie bittre 
Arznei Waſſer m. 0. — 2) nachdem ein Andrer getruns 
fen bat, treinten, 3. B.: a) (felten) Kein furchtſam 
Lamm trink bier ſchaunwollen Hoffen nad. Er; 1, 152 
(i. ©). — b) Den Besser reifen von des Knechtes Mund, 

bie Sehe nach · ju · die er lief. Baupen I. 78 1., bei. 
aber —: e) in Bezug auf die Sitte tes Zu:T-# (I. d. 
und felgen; warten 3); Yom Bor+ und N. Daimanz 53; 
497; Zedes komtrablerte Quantum muß von 5 zu 5 Minu- 
tem vor · und nadgerrunfen erben. 53 90. — 2) Das fogen. 
„R.*, über bie gefeplide Vollzeiftunte hinaus. OMäker 
Stabeih. 1, 26 0. — Mieders: 1) (f. niedet dc) 
Zeden Trinfzenofien n. Bädern Mat. 1, 1987; 24. 3912 
x., auch: Teint... | eures Sehens Serge nieber [Befiegt 
fie trinfend, vertrinft fie]. Weihe Eur. 112 10. — 2) (l. 
nieber 14) Mond (and Sterne) n., bis zu ihrem Mieter: 
gang trinfen: Rem. Op. 2, 19 (f. turdet.); Sangbein B. 
274. — Übers: fid im Trinken übernehmen, zu viel 
trinfen: Dan maß fih uns feinen Geſchmack an Diufen- 
almamaden ubertrunfen haben, mm ac. Grinfe K. 1, 410; 
(Das Berk] begehrt zu trinfen und überteinft ih dann, 
Unf Ih. 42; Ep. 111b. — üm-: berumst. (ſ. d. und 
Umtrunf) : Umet, | zur Wette wach ber Kunit mit jebem 
2llasen, Eich Ant. 1, +; Teintt ber Braut Geinntbeit um! 
©. 3,143. — Bers: 1) 5. verfaufen 1, 4. B.: Gin 
Zeit v.; Wenn... | die Mächte ſchmauſend man vertrinft. @. 
11, Ki 30,5 Geld oder Gelbeswerth v. 12.63; Die Ruttezu 
d. Dasmır 1, 302; Möler Dh. 1, 165; 3, 203 .; Gram 
und Serg’ auf einmalzu», [trinfend vertreiben]. @. 2,84; 
Longbrim 8. 199 x., auch: übers Trinfen verfiumen ıc. 
— 2) (mundartl.) &inen v. auf Deſſen Koiten trinken. 
Schm. ; Spiabler B, 93, 323; 4, 333 (ſ. Tortentrunt), — 
3) (mundartl.) inır, == erst. — 4) im adjeft. Partie. 
Prät. (1. veriaufen 2): ganz em Trunf ergeben: Ber- 
tranfene, verlumpte Mäßiggämger. Favatır 1, 75.— Vore: 
vor Binem trinken, nam. bamit er nachtrinfe (f. d. fc). 
Broni R. 10a cc, — Wég⸗: Den Bein; vas 
Srüliht (9. Ar. 1, 194) a0. ; die Brillen (Klinger Leid W. 
35); das Fieber im guten Wein (Stmrinihen 3, 13) m. ıc.; 
Der Eonne . . Strahl | hat. . den Thau vom Thal | weg ⸗ 
getrunfen. Molrgarıın Sb. 3, 356; Seufjer, bie bat Blut 
mw. S2autzel Sb. 8, 95 10. ; auch rel, : [Der Wein] foll fih 
leicht and angenehm m. &. 26, 217. — Be: 1) 
trinten, damit Biner Beſcheid (ſ. d. 3) thue. Brant 8. 
16, 54; 68; Ich trinf mir felb, feimem Andern ju. 1108, 
117; @, 24, 189; Mölr Dh, 1, 62; Den Börerierten 
Bruderſchaft 3. Aree @ib. b. Men. 1, 433; Tie Yimonate 
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war in der Hölle gewürzt, tw haft fie dem Tode zugetrunten. 
3. 2126; Btiking 1, 36; V. DB. 3,46 0; Derim 
trinter, 24m. — 2) (feltner) Lienen, wie der Menic fie 
dem Dienjchen in guter Stunde zuſubelt une zutrinft, Dar. 
1,2. 596 0. — Zurüds: Der fh endlich in ten Ju- 
fand der vorigen Rieprigfeit zurädteintt [durch Trinken 
jurüdbringt]. ©. Sb. 3, 053 x. — Trinh-er, m., 
—; uo.: Jemand, der — und infofern er — trinft, 
nam. berauicenve Getränfe: Gin fe allgemeiner Rauic, 
lebt er auch vie T. nicht, fo lobt er bed dem Mein. Börmr 1, 
28; @. 4, 1; Rein großer Efler... T. war er gar nid. 
6, 171; Als weiler T. nihe ale Jeder, 9. 3, 192; 
Bier-(®.33,1%0); Raffe- (Gumpling Pel.1.139), Wai- 
Fer+ (Arme 15). Bein+ (Arsim 142) Trintern.; Mild» 
winter, auch: ein dunkelfarbiges Pferd mit weißen Lip: 
pen. Selke Th. 2, 113. — -ig,a.: in Zſihg., 3. B 
@adrt., füß zu trinten (»fchmectend). Kat Er. sıb. 
*Tri-o (it.), n., -#; -€: Mui.: 1) ein Tone 
ſtück für 3 Infrumente (vgl, Terzett). Verallgemeint: 
eine Geſammtheit von Dreien. Chämmei 5, 213; Beim 
ftiegeriſchen Tamye | mir Mars und Herfulet ein T. maden, 
mw. 10, 13; Im T. fpinnen. Wildermuss Heim, 273 80, — 
2) (f. 1) eine (urfor. Aſtimmig geſetzte) Menuett als 
Theil eines größern Tonitüds, 4. B. Duartetts, f. 
£obr Rat, 96, vgl. Bulzer d, 6006; 3, 3856, — ⸗olc, 
f.;-n: Muf.: eine aus ber Drei: (ft. Zweis)Thellung 
einer Note entächnde Figur. — -olelt, n., -(e)8; 
-e:; ein Sjeiliges Meimgebicht, wovon bie erfte Zeile 
als vierte und die beiden eriten ala Schlußzeilen mies 
berfehren. Hagedorn 3, 122. — -pel, m., -6; un. : 1) 
(frz.) ein fach gewonnenes Epiel im Whiſt (vgl. als 
Bſiwe: T.-Alianz, Dreibüntnis x.). — 2) ein als 
Boliermittel dienendes Mineral (im Weſentlichen Kies 
felerbehntrat (frz. tripoli, nadı der Stadt Tripolis ?). 
Aarmaric 3, 539; Silber-T. m Polierichiefer. M. 1. 
421. Dazu: Ab+rtripeln, tr.: mit T, (oder ähnl. 
Stoffen) polieren. 2, 20% (vgl, bimfen). 
Tripp: 1) interj.: ſ. Trapp 1. — 2) m.. -#; 
e: a) ein jammtähn!, Gewebe von Wolle x. (fr. 
tripe de relours), — b) = Turmalin (f. d.). — ec) 
ein der Anterj. (j. 1) entiprechend fchallender Tritt, ſ. 
Trapp 2a, — -t, f.;-n: Holgpantoffel. Campe, auch 
„Trippel*, ſ. T.Schub. — el: 1) m., #5 un. a) 
(veralt.) = Trubel (j. d.). Rmmeinichen 2, 123; Atumpf 
3605; 724a #. — b) f. Triene. — 2) n. -6: 0: in 
Zfpg.: Ges: das Trippelm: Unſern ſoldatſchen Schritt 
argen ihr Bänfer&. Meter 96. 1, 230, — -eln, intr. 
W. Anın, zu Ratterm ıc.): 1) (munbartl.) tröpfeln 
di. d.), — 2) mit kurz und raſch wiederholter Bene: 
gung der Beine die Fußſpitzen auf den Boden fepen 
— und: ſich fe fortbewegen (f. trivp 1; trarpeln ac.) : 
Er trippelte vor Ungebulp mit ven Aufen. Dörm 2, 76 
(5, 206); Bie trippelten in Haften übers Brüdlein, 1.193; 
2. 47; 5, 710.; Dale ihe T. für Grazie. &, 29, 259; 
Rommt angezogen mit feiner t-ben Meinen ., Aranzofin, 
9, 286; 1, 184; 11, 188; 12, 186; (wer „ Tripplen* 
uud Rrabeln. 34, 316; Das T. und Trarreln. Gouhelf 
U. 2, 113; 75; Zrippelt ... ven bannen. Seine Berm. 1, 
242: Mubiam ftrebten bie Anie und es trippelten burtig 
vie Rüfe. V. Dr. 28, 3 ıc.; felten reil.: Sich mit füßer 
Selbftzefälligteit tängeln umb zieren und t. Sidtenbrra 3, 342 
”.; auch tr.: Den Taft t, Preffri Pr. 1, 6 sc. Aſſtzg. wie 
bei allen aͤhnl. Zeitw. der Bewegung, 5. B.: Sie trip 
reiten mir bie Schwelle ab. a4. M. 2, 180; Die auf - 
und ab» mehr trippelte als . ſchritt. Gushom R, 2, 19; 
Da trigpelte eine Badflelie .. davon. frmsi» Werd. 1, 
223 ; Paten 4, 392 ».; Da trippelt ein die Heine Schar. 
©. 12, db; Gmtirippelt das ertappte Mäusen. D, DOR; 
Haften®, daß . . fie die Mauern ertrippelten [t-d erreiche 
ten]. ©. &. 2. 183; Bort-t. IP. Bat. 2, 104; Her- 
Prun @. 1, 349); bin» (@&. 29, 315); beram- (Btrub 
Dir 2, 91), beraud« (Gadländer Ramenl. 1, 276): 
berbei- (. 13, 221), berein- (11,859); berum- 
(Heime Rei. 1, ra); binzu · (W. Ant. 1, 20) .; im 
dem ſawatzetn Zuge mit» (Mich NR. 2, 467; nad (@. 
11,75; Gubken R. 4, 90); umber- (femeid W. 2, 
245); voraber» (Mhland Ki): weg (WW, 20, 102} 8. 
x “en, intr.: S. teippelm 13 2; Trinper 15 Teiner 
ſawefel. — -er, m... -#; un. : 1) (mac tem Tröpfeln 
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oder „„Teippen‘’) eine Krankheit, ber „Harnroͤhren⸗ 
fatarch"‘. des D. 553; Nad-T. chv.; Gibel-T. 560 
(1. Biel 2, Schluß); Scheiren-T. 582 (f. Mutter 
(Seide); Nugen-T., mit Augenentzünbung verbundner 
Tripper 10. — 2) |. Arcuzſchnabel. — * Triräme (Iat.), 
f.;-n:f. Trlere. 

*Trif-ehtion (lat.), f.; -en: Dreitheilung,. — 
-eneit,n., -(e)8; -e: 1) groblid gepulserte Sub- 
fangen, 3. B. als Arznei. — 2) (f. 1) mit gröblid 
jerftoßnem Gewürz betreutes, weingetränftes Gebäd. 
Allara FA. 2, 756. — »Fil,n., -(e)&; 0: ein Kar⸗ 
tenfpiel, werin 3 Sieben (it. tre sette) das befte Epiel, 
ſ. Shombre 146: T. und Siebesinirigen geſphelt. @mgel 
12. 58, 

Triſſt, 1; -n: Schiffe: Braſſe (j. d. 2) an ter 


» Blinve (f. d. 2), dazu: Die Blinve, Oberblinde triffen 


[brafen]. 

Triſt (lat.), w., el: traurig, trüße, jäminer: 
lich: Mit t-er Diene, Dawmer I, 82; Die t-efte aller (fr 
iheinungen. &. 26, 319; Das träbe Stud wirt durch 
längelnde Darftellung mob t-er. Belt 5, 400. 
Trit · erne, f.; -n: Buchdre: Lage von 3 Bogen, 
wie Duaterne (ſ. d. 2) von 4, — -on (gt.), m., 6, 
sönen ; sönen: 1) Mpthb.: „ein halbfiichichter Meer: 
gott, der eine Muſchel blies.” ®. Dr. 1. 355; Hamler 
Divad. 160 f.; Der T. . . Der alte Waſſermann. W. 15, 
105 (jeltne D;.: 7-6. 12, 164), — 2) Naturgid.: 
Waſſermolch. — -önia,f.; 0: 3. orer Tritönis 
beißt Minerva ıc. V. Dr. 1, 385 ., Bau: tritö- 
wii. ebd. 

Tritt,m.,-(e)8;-e; ben, lein; +: 4) ter Schritt 
(f. 8.) eines Dahertretenden se., eig. und überte. : oft 
verbunden: Schritt (f. d. 26) une T. 3. B. aufer 
dem dort Angeführten: Gr ging am meiner Beite | in 
gleihem Schrin (f. d. 1d) um T. Ubland 291; Fan 
melfter,] ter an meinen T-en un? Schritten (f. d. 2e) ned 
Mandes ausbefferte. &. 21, 220 x., ferner z. B.: Gr 
balte meinen T. auf beinen Buffteigen, taß meine Te nit 
gleiten. Pf. 17, 5; Ghur gewiffe Te mir dem dußen 
Sehr, 12, 13 — Schreitet geraden T-et mit den Rufen fort, 
© w., Trippelt, trappelt T. und Trott! 5. 3038; Kalt 
an mit T. und Trost. b; Der du lieber leſſen ale lauten 
T-e4 bie Gefilde des edlern Wiſſene turdwankelit. 2874 
Grun ward der Moden rings um meinen T. (ſ. 3). Cham. 
4,29; 34. ila; 3576; Er bört mide T, und Trott, 
aamab 247; Db einen falſchen T, er tbat, | —er fir, 
Unlanp 473; [Er hätte] vom einem Fliegenfuß die I-e bören 
mögen. W. 12, 110; Wie er daherſchlottert umb feinen 
feiten T. thun kann! Sue. 1, 377 ac, (Munbartl.: Keinen 
Z., wie frj. ne-pas, — nicht; Des T-t — jo eben 
z4=.). — 2) (f. 1 umd Sri: 3) ale (ichmwanfendes) 
Längenmah — lorrelt mit un. M;., bob. ®.: Da 
denn 2 T-e auf einen Schritt geben, Adelung. — 3) bie 
Spur ber T-e (1) auf dem Boten, Fufs Spur, 
sStapfen x, J. B.: a) 1.1. Ehem.; Wir fahen neben 
uns ter Ahnherrn T-e | und ihres Ardelebens Sruren 
taum. ®. 13, 29; Sid nicht von der Herte zu entfernen, 
in ihren Ten zu bleiben. 9. R. 7. 10 (f, Hope. 1, 9); 
An ihres Buße T—e | heiter Mdh der Gtenzgert am. 34. h6a; 
T-e im Graſe ſehn c. — b) mweidm.: Grft mehrere I 
beiten Fährte (ſ. d.). Sanbe Br. 294 x., |. Zhgan zur 
Bez. verichiebner Arten ber Hirſchfährte. — 4) (ogl. 1} 
das Treten eines babei nicht Fortſchreitenden, 3. B.: 
a) iniofern man badurd eine Mafchine in Bewegung 
ſetzt (1. 5a): Schaue . der ewigen Webertn Meifteritüde, 
wie ein T. tauſene Bären regt. @. 2, 296 x. — b) ein 
Stoß, den man tretend Ginem mit dem Fuß verieht: 
Gntrifien fih faum dem würhenten T-en md Schlägen. 
5, 37; Babel 3, 113; Der Scdurfe . . verdient. . einen 
T. vor ken Hintern, w. Merd 2, 115 x. — 5) in beit. 
Fällen: Etwas, worauf man tritt, nam.: a) an Mar 
ſchinen, vie dutch T-e (f. 4a) in Bewegung geſetzt 
werben, ber getretne Theil, ein bewegl. Brett . Trett 
1), 3. B.: J. (oder Trittel) eines Spinnrass, ſ. Kar- 
mar I. *, 273; Te am Webſtubl, T. 336 ; Die beiten 
T— biemen, — ber erfle oder weide T, (ic gemannt, weil 
er leichter zu treten if) zur Bilzung des ofienem Facht der 
pweite outer barte T. zur Serrorbringung bei Kreurfach⸗ 
[bei gageartigen Wemweben]. 372; Ginem Mäpden forte 
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das Schiffchen im ter Hank .., ebenfo bieit fe au den 
T. an. @. 19, 49 ıc., ſ. Schemel Ic. — b) Utwas, 
werauf man ſteigend tritt, 5. B.: «) (felten): Dann 
febret er der Reiter feinen Raden, | idaut bimmelan, ver- 
ſchmaht Die niedern Te, | die ibm binaufgebradht. Bdlegei 
Gäf. 2, 1 = Sproße (j. b. 2b), gw. aber: 3) diean 
Kuticen sc. angebrachte Borrichtung zum Binfteigen : 
Den T. herunter», mieder-, wieder in die Höbe machen ıc., 
3-2. (ale Schluß einer Gharade mit ter Auflöfung 
Karofle) : Der Gingang liegt auf einem böfen Wege, | man 
fommt binein durch T-e nur une Schläge (ij, d. Pe). Eudr 
£eieh. 3, 414 sc., verih. dee, — y) treppenartiget Ge⸗ 
fell mit einigen Stufen — yundahf darauf zu fleigen 
di. d), dann auch: Etwas Darauf zu Helen, nam. 
Blumentöpfe (Blumen-T.); ferner 4. B.: Die Kaffefanne, 
die Hand auf dem T— des Runftofens. Gotihelf &. 95 a0. — 
ec) ein Fußſchamel; aud ein an den Tiſchfüßen ber 
feitigtes erhöhtes Brett, ſizend die Füße darauf zu 
ftellen xc. — d) ein etwas erhöhter Plap für Beri. 
zum Stehn oder (vgl. by), 4. B.: a) an Kut⸗ 
ſchen (verich. ba) ein hinten amgebrachtes Brett für 
ven darauf flebnten Bedienten: Kareſſen roffeln jept 
beran | und Mierhlakaien fpringen von zen Tem. Ad. 266 
. — 2) (Papierm.) Der Ort, we der mit dem Schöpfer 
lan der Bütte) beſchaftigte Arbeiter , . ſteht, beißt der Bür- 
tennubl oder T. Aatmatich M. 2, 843 x. — 7) Ungefähr 
2 Auf unter dem Kenfter war in ber dicken Want ein Ereiter 
T., mo fie einen Stuhl Finichen fonnte, Scefe Br, 1, 187, 
io nadı dem Ort, wo er ſich findet: Benfter-, Dfen-L. 
(verich, by). — 6) (f. 5) ſchwzr. Die anperweiten I-e 
und Pätie (f. d. 3). Jomäer 24, 9%. — Zfihg., val. 
für Die mit Vorſ. die entipredbenden von treten, — 
worauf die Hinweiſe in () gehn; ferner die von 
Sarite x, 3. B.:.Abr: außer ber Der. 1b, eben 
wegen bieier, heute im Allgem. gemieren: 1) (1) das 
Abtreten, Sidy-ntfernen, 3. B.: a} Der 9. (1b) ver 
Parteien x. ; Beinen (A⸗detſea I0b) ober den (Oicarius 
Meif. 2706), eimen böflichen (Meile Abi. 364) A. nehmen, 
fich verabſchieden, beurlauben; Um einen (Wesen. 3, 
293%, wm feinen (Freytag B. 2, 198) A. bitten. — 
b) f. a: Winen A. nehmen, beſ., zur Berrichtung ber 
Mothdurft (ale verbüllender Austr,). Wadern. 3, 502'° 
ıc., daher auch in heute gw. Bed. : der dazu dienende 
Drt. Bahn 3, 126; 308; Riede der A.“ Gebet 3, 348; 
PBhahfprare S, 282; Zimmermann Nat. 175 3.5 vgl: 
Seimlies (ſ. d. 2) Gemach If. d. 2); Haus 10; Ratb-. 
Erradbaus; Gericht Ab; Stabl 2, Beibeubl; Laube 2; 
Kommerität 3: Retirate ıc. und (perfönl.): Bürger- 
meißter 2; Tante (f. d.) Meier (f. d. 11): Bart 5; 
Bilatut x. — c) (In; 5) Der 9. eines Schaufpielete x,, 
heute: Abgang, ſ. d. — 4) ſ. ce; a: ale Bez. des Tors 
cheute gw. : Hin«, Dabin-Z,): Diefen A. ven ih abu | in 
bie Frte micher. OAlbett (WiMüien ©, 5, 214); Durch 
einen willigen 9, von bieiem Schauplape. $. 11. 28; Sr 
kurz vor meinem 9. Rath, 5, 1. — d) (ic) die Öntier: 
nung vom Wege x. : Bei jedem Fehl - ober A-e. Acerırl 
so2, aud in untabelbaftem Sinn, überte.: In einer 
Digreffion oder A. Olrarins Reif. Ida. (vgl. Aust. 
1e) ; ferner; Der A, von einer Religion, Meinung, Bartei 
x. Apelung. — €) (fe) Ginfehr bei Jemand: Ghifte.... 

tie ihren N. bier bei diefen Mittern nahmen, Fleming 104. 
— 2) — Mbjap (ſ. d. 2b; c), au 3. B.: Daß ter 
Bebensorbem „ ſich da [in Der Mafe], wie darch Höhlen ums 
A. winte. 9. 13, 306 x. und übertr.: Wann zm. Hat 
une Gunſ bei ibm ein A. tft, Geber 122, er einen Unterich. 
sw. Dem, was er bafit und liebt, hervortreten läfft. 
— 3) weidm,.; (Fe) ®.: was ter SHirfh mit feinen 
Schalen ven Gras uns Saat abtritt. Jaudt Br, 235; 
Dit 1, 94. — 4) (3a) Geſſion (f. 2), Heute gmw.: 
Abtretung. —: Die 1606 Dutaten, tie ibm Zberefia 
für ven A. gab. Bahemı 2, 112; Ihn zum A. von feir 
mm Vermögen bewegen. Ibschleher Benz. 68. 
Ans: 1) das Antreten, 5. 9.: a) (fe) 9. zum Besten, 
Tanzen s.; Die Zöglinge it Anftanp, Anzug und 9, vorbe- 
reiten, 39. 41, 5 16. — b) (?e) Eine binterlitige Amel- 
deutigteit, melde dem Aremten beim erften A. auffäle, &. 
33, 335 x. — c) (dem) Der 9. einer Reife, Fahrt Der 
Beind hatte Die auf dem Linken Ufer Ad eritredende Flache 
zum erften A. feines Übergangs eriehen. Enfe D. 2, 205; 
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[ix] temmt zum Gipfel, wo ihr im A, . ſchon finft. Mi. 
De. 2, 73. — d) (209) Zum A. ſchentt er euch 560 Golt ⸗ 
gultea. @, 25, 318 0. — e) (2ey) Der 9, eines Amts 
x, Gute, Erbes, Sehne X. Bemwelieh se. ; einer Gtraie, 
Saft; Den 9. feiner Kegierung. »4. 991b; Wegie- 
rung#+ (Plotem 5, 63 x.) Amtd+ (Gmbl 2, 300): Ber 
weit» (Bönarr Nor. 153), Burs-R. x. — () (ed) 
Der #, des neuen Sabrbuntertt. Bu. 1014 x. — £) 
vol. a: Bes. einer Gangart der Pferte, und zwar nach 
antun = Pap (f. d. 11), Zelt; dagegen nadı Falk 
1,520 „eine fehlerhafte Gangart, die in einer Abr 
wechslung des Schrittes oder Trabes mit dem Vaß ber 
fieht”. — 2) örtlih, 5. B.: a) „Stufe am Altar; 
vor einer Hausthür’‘. Aum., auch: bie erſte — wie 
SusE. die legte — gie. beeitre Stufe einer Trepve, 
sal. te, — b) [Sc] Scwmeltritt. am. — €) pal. b: 
an der Bucheruderpreiie das fchräge Fußbrett, wogegen 
ter den Brehbengel angiehnte Mrbeiter ven rechten 
Auf antemmt. Aarmerid 1, 400, — d) weitn. : bie 
Krafeln (f. d.) für die antretenden (ſ. d. 1e) Bünel. 
— e) [5dy] Welke auf dem N. im Erter fa. Suub DIr, 
1.31. — H Oeval. a: in Rranfen = Vorſaal. Avchung 
x. — 3) der auf dem Fußboden, ben Treppen ıc. ans 
getretne (i, d, 2a) Schmup. Dal. — Aufs: 1) das 
Auftreten, und zwar: a) Schritt und Gang des Auf: 
fretenden, 3. ®.: Daß die Befheirenbeit einen fanften und 
leigtern A. im Gange verleiht. B. 194b; @. 22, 384; 
Dirie Nigel geben dem A-e auf ſchmalen Räntern .. Eier 
keit, ohorn Demsj. 41; Ba It Herr da Weonte, ich kenne del» 
von A. Mürnberger R, 2, 62; Gin Bferd . lauft mit Ber 
seügen auf einem . . Boren, ber umter feinem A. fanft mad- 
weht. W. Luc. 6, 336 u. — b) dat Grfcheinen des Auf: 
tretenten (f. d. 1b und 3), oͤffentlich, — nam. auf 
einem Echauplap (eig. und übertr.) — ſich Zeigenten : 
Der Prepiger darf bei feinem 9. auf die Kanzel nichta Areches 
baben, Abbı 6, 133: Bein [Mofer] ſpater pelitiſchet A. 
ter erit gegen fein Hofer Zabr erfolgte ac. 20. 10174 
Dieje Holle babe ip nech mie mit Diefem Bewer geichm. Gleich 
be, wie meiterbaft! Tita DEU, 2, 244; Dei meinem 
erfen A. in der Republit. W. 5,88; 8,124 m. ; Bei ihrem 
Wierer-*. auf die Bubne. Achüte Ham. 502 1; |. 2. 
— Ferner veralt.: c) Wie. . die Aröi. . | ans dem 
Baſſer den A. nahmen. Wolendagen Fr. — emporfliegen. 
— d) ftatt des gewöhnlichern Aufrite (f. &.): Das Klo» 
fer... mit tem 9. und Akung Uns und Unſter Diener . . 
je seri@onen. Erbagl. Bril. 4. — €) ſ. Aus-Z. 1e. — 2) 
Ab Ecene (f. d. 2): a) eig. im Bühnenm.: 
Grker Aufzug. Erſter 9. S. 10, 3; Iweiter A. 5; 34. 
!4ba; b; We fie [die dramatiſche Perfom] ſich im erften A. 
N. Ab) zeige, | je führe fie, ſich jelber ähnlich, bis | zum 
Ichten fert, w. 58, 2, 210 x. — b) werallgemeint: efs 
was dem Blick Echauenter fidı Darbletentes ıc.: Sadte 
Ängen die Öffentlichen N-e an und wurben immer bedeutender. 
©. 20, 236; Die A-e ter Ratur räden vor und ab. 9.19, 
334, Bald wird mich ter Tod ,. | zw einem bellern 9. 
keinen, | wo emiger Dittag . . glänzt. Us 2, 168; W. 
26, 5:6, 314 ., 1. ec. — e) vgl. b, bilel.: ein Bor: 
gang in — oder wie in — einem Echaufpiel: N-c bie- 
ver Urt gingen immer ber guten Minerva bid an die Eeche. 
Engel 1,6; Der lehte A. des Lebens [das Sterben]. @rtert 
Bier, Borl, 1, 64; Auch machten die großen Hunde . . 
Idlimmme #-« . ., liefen auf das Theater c. ©. 16, 100; 
Die bärteften fomehl als die wildeften M-e feines Lebens. 9. 
R, 9, 119; W. 5, 196; 6, 154 .; Diefe Familien-« 
14,8. 20, 167; An Strafen, Marft- un Pöbhel- 
A, 25, 216 0. — d) dj. Scene 24) heftiger Wort: 
wechſel bei erregten Borgängen ıc. : Habe einen fdönen 
A. gehabt mit meiner Frau, Guphom MR. 4. IL; Da haben 
!wir eben jo ein A-den gebabt mit der Fran Mama. Ifland 
9,4, 28 20. — 3) [5] ein Ort zum Auftreten, 3. B.: 

meiter oben — denn der Weg flieg an — ver 9. Brei» 
’er wurde, ofern Gemeſ. 61 3C., bei. : eine fufenförmige 
Grhöhung 4. B., um von da beauem aufs Pferd zu 

en ac, oder als ig vor der Hauethũte: Die Stufen, 
tor zu dem Heimen A, vor ber Thür führten. Höfer eb. 134; 
Bärnberger N. 2, 186 0. — Aus⸗: 1) das Austreten 
0.8.41), 5.8.: a) (1b) 36 babe jererjeit den Fin- 
und A ohne Zeugen . . frei. Mühe Ar. 216; Bel dem M. 
aus dem Zimmer, Mabmer 4, 939; Comm 5, 182; Bis 


Tritt 


zum H-e auf der Gondel. 4,155 »., auch (f. Aui-Z.2c): 
Unire Rolle beim fepten 8. [Sterben] is . . zu frielen. @. 
Denfw. 1, 305 0, — b) (1d) Der A. Wertber's und ter 
Gin-T. Malpand, Cafe T. 1, 145; Der A. aud ver Ge 
ſellſchaft. aus dem Amt, amd den Reiben x. — c) (fe) Der 
böslihe M. eines Sculeners, Adılung. — d)(Af) R-e uns 
Gin+T-e ber Jupiterötrabanten. Grbler 2, 837; Pouiler 2, 
100 ».; Indem beim A-e unter ber Walze das Bapier ten 
Filz verläfft. Aara⸗tſch 2, 814; 3, 137 x. — e) peralt., 
wie Ab ⸗T. 1d (ſ. d. und Auslauf ?, Schluß) = Dis 
greffien, Exturs x., 3. B.: 36 will nur Luſt halber bier 
einen A. nehmen. Oiranius Reif. 4250; $2a (mo wohl nur 
als Dickf. Auf-t. fteht). — 2) [5] Ort, wo man aus 
tritt, 4. B. am einer Treppe, ſ. An-T. 2a; ferner ſ. 
Altan, Ballon, Bert. 3, 5. B,: Der Thee wurde vom 
auf dem A. bes Salons ferniert, Gerhäder Aa. 2, 348 ıc. 
— Auseinänder:: das Nuseinandertreten: Im 
Iufammen- umb 9. mit anbern [Rräften]. Iihehke 1, 
5. — Bänden [Ba]: am Webſtuhl, j. Bante fc, 
— Beier 1) [3b] 8.: Häbrte dee Hirſchet, wenn er mit 
dem Kinterlauf ermwa einen zinger breit neben ten vorberen 
beit. Saube Br. 242; Dibel 1, Su; Sleming 3. 95b; Gin 
feifter zutes Schwein thut ben B. mie ein Hitſch. 1000 x. 
— 2) das Beitreten (ſ. d.): Daß fein Verer ihm beir 
geſellet werten. Durd den B. Diefet, Gelder 4, 317; 
Diefer almählihe B. [zur Partei 1c.] @rnp Rev. 131; 
Ihren B. [Beiltand] zu erflehen. Gagıdorn 2, 55 ; Mammien 
3, 212. — Blenb: [3b]: j. Blente 2a. — Blu— 
mens [öby]. — Bräßtgefanges- [1]: val. 
Brauttanz x. Kl. Or. 1, 202.— Dabhins: Hinst., 
Tod: Mit dem D-+ Meverberrt. Uat.-3. 17, 235 10. — 
Dönners: vgl. Donnerigritt, M. 1, 151; 39. 3, 54 
x. — Döppels:f. z. B. Kreuz · T. — Gins: 1) ins 
Gintreten (vgl. Aus · T. 1), 3. B.: Der €. (1a) ins Haus 
(8. 5, 79 .), in einen Bade (dt, 17), in den Tempel 
(Hamlır #. 3. 292) ., audı bloß: Gr lur sum G. @. 23, 
359; Eham. 3, 315; Eubaishi Rd. 163 x.; Der 
Wieder⸗G. des Dfficiers unterbrad bat .. Geſpräch. Atedt 
Ber. 3, 19 16.5 ferner: „Hier im Waflbof einzufchren ” 
— | Fürn erfien @, (1b) wur geihab's. Yoltet Bühne. 4, 
182 ꝛc. Der G. ind Heer x. (1d; e), ins männlide Alter 
(te). W.S, 146 36., in eim Amt ıc,, auch: Den Wierer- 
G. in tbätige Wirtſamleit. Eat D. 5, 244; & 1, 148; 
3, 302 20.5 ferner (Ih): Der J. des Grüblinge, eines 
Greigniffet 2c.; Die Hoffnung auf Wieder+@&, zer Lebens. 
tbätigfeit. Opgengeim 11, 41 30.5 aud wie Get — Gr: 
Öffnung, Beginn: Nur wenig Vorftellungen zum &, wur ⸗ 
den in Weimar gegeben, ©. 27, 15 x,; = EFe« · Geld. Kant 
4,121. — 2). 1 = Göfur im Vers. v. Geerg. 
XI. — Gijen: [1]: Der Scharwach €. w. 11, 222. 
— Grhböhs [8]: 8- an Peralharfen (j. d.). IP. ©. 
73. — Beble [1]: der Tritt eines Fehltreteuden 
Gi. 8.), 3. B. eig. Gr batte einen 8. gethan unt war in 
tie Schlucht hinuntergerollt. Aumbad Bof. 139, ©. 13, 
310; shorn Semi. AL; W. Luc. 1, 141 1c. und bei. oft 
übertr. frz. faux pas) als milder Auedruck für ein 
Abweihen vom Rechten: @. 17, 375; 24. Tlla; Ein 
Madchen ver wem erften A. ſichern. Chümmeai 6, 102; W. 
5, 246; 6, 72; 20, 224; 27. 301; 33, 38 x. („Beil- 
T.* Matgeias Ciht. 758), ſ. Mi ·T. — Felglingé— 
[1]. Bücm 2, 144, Gaſt. Heltent, — Finſter— 
Bdy]: Guphon R. 4, 147 8. — Fört⸗: veralt. ſtatt 

ortichritt, Übergang: Wie ver 9. vom Wachen zum 
Schlafen Einihlafen beißt, Hoffmannswaldan Solr. 33, auch 
(Spradi.) = Motion. apa 2,55. — Flbrer: 
[1]: 6. 2,43. — Fuß-: 1) [1] Des Kinter wanfennen 
B. Gerne 3, 59; Es germätter ein 3. die mühleligen Ge 
bände ter Ameiſen. @. 14, 62; 24. 492b; 9.3.2, 160; 
Dertten die Hunte die Mabenven , . am frhallenten 8. Th. 
25, 69; ©b. 1, 55 x. — 2) [3] Fußſtapfen: Schatten, 
gleichſam die B-e der umidleihenden Nacht. IP. Bat. 2, 
219; Bon B-en nicht die geringfte Spur. Yrup Auf. 2, 
37; w. 26, 179; Aus ber Griechen Am | beraudjutreten. 
HB. 2, 226 10. — 3) [Ab] Einem einen gefalgenen 8. ver- 
ſeden. Heime Berm. 1, 251; Ginen F. empfangen. vhern 
Samſ. 132 2c., dgl.: Brdentlih; Der... | fußtritt- 
Lich einft wie Here trieb von bammen. Aladderadaiſch 17, 13, 
mit $-en ; ſ. aub 3. — 4) [da]. — 5) [5]4. B. [Be]: 
3-e am Webftubl. Mermaria M. 2,330 x. ; [de] Sipt auf 
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dem 5. am Benfter. Wildermam Heim. 133 und wortſpie⸗ 
lend mit 3: Darf eine Mage ihrer Frau einen J. geben? 
3a. wm die Süße darauf zu heben. Hüden Mat, 2, 62. — 
Geoͤgen-: 4. B. (veralt,): Wider-T,, mo zwei Reim- 
wörter G. halten. Gerrig 14, 64 (abwechſeln). — Get⸗ 
fers [1]: Mit leichten @-en wandeln. Wadern. 2, 127790, 
val.: Mit @eifea+ Tem fereiteft du mitten hindurch 
a4. 920. — Gleiſch⸗ [ij]: Rüden Me Hopliten im G. 
. vor. Mühom gR. 47; @upkem 9. 147. — Örünbs 
[da]: zum Weben des Grundes, am Trommelituhl 
(aaraatſch 2, 435), am Sammtäubl. 452. —Hähbnens: 
3. B. Schritt und Rußipur eines Hahne x., bei. aber 
im Gi das Auge (f. d. 12Kk, vgl. Hagel 4; Narbe 2b; 
Stich 6), gleichſam als die Spur, daß der Hahn das 
Weibchen getreten (ſ. &. 2c). — Hältvte: ſ. Neben- 
T. 2. — Helden: [1]. — Hennen:: Schritt [1] 
und Fußipur [3] einer Henne; überte.: $-Iein (I. 
Kräbenfus), Furchen am Auge. am — Herr w.: 
z. B.: Kurz vor dem Hin+T-r im den Freiftaat der Natur. 
Chämmel 2, 204 x. obne Zufag mildernder Austrud 
für Tod, 3. B.: Er farb. , . Bon feinem plögliden &. 
a4. 91a; b; Yila; Bclezri Sb. $, 74; 198; W. Eu, 
1,183 16; Beim Sinein-Z. ind Zimmer, Durd ven 
HinzurT, einer neuen Perj, ©. 15, 100, — Zünge 
ferne: I) [1]. — DT. Beet. — Käpen: [1]: 
leifer, fchleichender Tritt, eig. unt übertr.: Was ik 
leifer ale R-ct 8, 314; Bosbafte Dienihen Iıipein gw., Tie 
baben ven K. ver Junge. Börme 5. 225; Serntag DW. 189; 
Sämmei 6, 112 0. — Krölze [3b]: 8: ein Hirih- 
gelben, wenn ber vordere Teite vom bintern gleichfam ge» 
(walten wird une fonadh kremzförmig erfheint und in vielen 
Doppel-T-en prei Ballen ſichtbar werden. faubr Br. 270. 
— Rütfchens [5b4; dir]. — Maſchtnen- [Sa]: 
am Tremmelllubl (1. d.). Asrmara DW. 2, 435. — 
Miße: Wehl-T.: 1) eig.: Dem Au verrenft . ., einen 
Di. getban. Mofdersih Wi. 4, 509; Auf einem Wege. ., 
wo jeder Mi, Tot war. W. 34, 15; Ginen Di. geiban. . 
unt zur (rte gefallen, Sue. 5, 371 90. — 2) überte.:; Bir 
büten unire Schüler vor allen M-ın. ©. 15, 305; Bir 
verzeihen ibm Schwachbenen, Übrreilungen, M-e, [aber fein 
Bafter]. W. 33, 22; Aurde, einen M. zu tbun. 7, #1; 23, 
101 3. — Nächs: das Nachtreten, Folgen: 36 Irene 
mid; des R-4, wenn ubermögente Srofe vorangebt. FMüler 
#. 11; Bor ⸗T. iſt beiier ale N. Wücdert Mat. 2, 225 1, 
auch: das Nachtretende, Gefolge sc. : Kat feinen R. von 
fieben gelebrten Afatemien bimter feinem Namen. 9. Bb. 13, 
5. — Nebens: 1) [1] ein Tritt, womit man nicht 
auf dem Wege bleibt, fontern daneben tritt: Da ift zer 
fleinte R. . . breite Höllenürade, JoMükır 6, 232 0, — 
2) [5] ein neben dem eig. oder Haupt:T. befindlicher. 
— Niederr: das Miedertreten, 3. B. (f. d. 1): Bei 
Deren R. der Boten tönt, B. 176b. — Öbers [Ba]: am 
Seidenwebſtuhl sc., ein wagebalfenartiger gwelarmiger 
hölzerner Hebel oben im Stublgenell, woran bie obern 
Schnüre der Schäfte hängen (. Tünmier, Rontremarib *). 
Sarmaria M. 2, 33%. — Öfens [ddy]: Sehe ih auf 
ven O. @orbelf II. 2, 174 2c., auch [öby]. — Pochl⸗ 
[a]: am Sammtüubl für die Pohlfäten (f. Pohl). 
Satmatſca M. 2, 462. — Dutrs: nam. [da] am Web⸗ 
Aubl: „den Tritten ähnliche, aber quer zw, Dielen und 
ten Schäften (parallel zu legteren) angebrachte Latten. 
337; Zehn. 3, 599 0. — Neties [1]: Den Arm 
linge-®., | den. . ib wantle. &. 2, 132. — Ridts: 
Bohl:T. — Nüds: 1) ein Tritt oder Schritt rüd: 
wärts: Ge if fein R. im Gange der Biltung des Menſchen⸗ 
aeichlehtt, dad a. 9. 11, 76 x. — 2) tas Zurüdtreten 
(1. d., nam.1d): And munteite mar von jenen R., allein 
wer ſollte dein Madfolger werben? Dimul, 14, 1,38: 
Mosmien 3. 150 5. — Schächte: !. Shagr-Rihe. — 
Schimels [d, nam. de]: So mode ib. . | das ftolge 
Haupt |te6 Beinde) in Sc. verwanbeln. @. 12, 245. — 
Schlößs [3b]: ©. : ver Zritt, ven ber Hirfch meitten im 
Bert (ſf. d. 2a) masse, ſobald er ih erhebt. faube Br. 286, 
vgl.: Schla T. wenn er mit dem hinteren Lauf grade in 
wie Hährte des vorkern tritt. a, — Spüher: [1]: 28. 
4236, — Eyipbens [1]: Mattgifen 225.— Übers: 
das llbertreten (ſ. db. I1c): U. zum Karboliciamus ac. ; U. 
aus ver Möglichkeir im wie Wirklihtelt. &. 36, 375; Den 
U. ver Renburger zu Ginna zu bemmen. Memmim 2, 296; 
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Der U. von Untereffiieren in ken Givilrien®. Oppentrim 1, 
130; Unjerm U. auf die Umniverfität. Bchwegler (47)265 3 
— Börs: 1) [1] ein Tritt, Schritt vorwärts: Wenn 
der eine Auf zum weltern ©. geheben wird. vorn Gemtj. 
11. — 2) tas Vorangehen, ſ. Nach T. 3. B.: 36 
ihmiegte mid an und ließ dem Obeim den B. ©. 5, 160... 
bei. in Bezug auf den Rang (f. Torrang). 4, 147; 
Dem Monchſtand ven ©, und die Ehre lafen. fuiber 6. 2b; 
Daß fein Segner ihnen den DB, abfritt. Bäder Dia. I, 
103; 24. 254b x. — 3) (7. Aus · T. 2) Auf ven V. ber 


boben Areitrenpe. Aönig Seltffb. 103 5, — Wagen⸗ .. 


Kutichen:T. — Weges: Mame son Pflanzen, bie 
auch auf betreinen Wegen wachſen, 3. B,: Plantage, 
W. oder Wegerich, ferner (f. Mennih) Polygonum 
avicnlare, W. (Bogel-W.), Jungiern., Ballen 
T. Unvertritt, Hänfel am Wege Herniaria glabra ; 
Statice armerin; Scleranthus perennis s.— Bibders: 
ſ. Seam-T. — Zu⸗: bie Einem zuſtehnde Freibeit, 
wohin zu fommen: Geit iſt's ja, | vas 3. fauit. Eira 
Gemb. 2, 3; Gr bat fogar ins Schlafgemach, den 3. W. 
10, 296; 95, 83 ıc. ; verallgemeint: Dur Gluhung bei 
Suft-}. Karma 1, 16 ı., ſ. auch: SinywT, — Zus 
fämmenz: das Zufammentreten (f. d., gl. Rutein- 
enter-T.), J. B.: Mid ibr] niemals anter# als im 3. vom 
mehrern Berl. zu näbern, S. 24, I4l; Dem 3. der fonfli« 
tuerenten Beriamminmg. Loube Kön. 1,30; Spirihagen Hob. 
2,304; Der Wierverr 3. ter Jolllenferenz. Delks;. 12, 
106 8. — Tritt-el, m., -6; un.: ſ. Tritt 50, — 
-ein, intr. : mit Heinen Tritten gehn, trippeln. sam. 
— -ig, a.: in Zifpg.: mit fo und jo beſchaffnen Trits 
ten, 3. B.: Den bunt» und niel»t-en griech. Versarten. 
B. 17703 Hartrt. bie Furcht zichen. Gausbl. (62) 3, 322; 
Schwebest-e. BiamM. ii. — -licdh,a.: ſ. Zuß · 
tritt 3, — »ling, m., -(e)8; -e: 1) Schuh mit nieder 
getreimem oder obne Ferſenleder, ſ. Solsisub und Sm. 
— 2) Treppenftufe, Mäter-Aön. Burg. 1, 27 a, vgl. 
Tritt 5b ıc. 

* Triim-ph (lat.}, m., -te)&; —t; =: eig. bei ten 
alten Hömern ‚‚die feierliche Ginhelung und ver Eins 
zug des ſiegreichen Feldherrn in bie Mauern Noms‘ 
(Susi 2, 369); danadı verallgemeint: Sieg, Sieges: 
jubel, Siegeschre ıc.: Gimen T. dem T. der guten Sache 
(®. 49, 242) feiern; Ginen T. uber Zemand — taven- 
tagen (Ad. 3798), erhalten (W. 6,69; 17,129 ac), val, 
tron.: Ihr T-dren, dat Sie uber D. Semlern wollen 
erhalten baten, £. 11, 526 .; T, rufen; [Dann] erlaubt 
ihr mir T. aus voller Brut. @. 11, 16; Salt! nicht zu 
früb T, gelungen! W. 9, 64 0, ; Ihre mutbigen Hoffe ſchei · 
mem T. zu wiehern. 27,44 ».; Daß ter Parft ibm bie Chre 
det Tae der Dibterfrönung auf bem Kapitol zugetbeilt. ©. 
33, 96 ıc.; Dem T. der Eonn’ im Aufgang zuzuſchen. W. 
12, 52 x, (ſ. Trumpf); Ns er dieſen Kärber-T. erlebt. 
Arnim 273 [dem er als Faͤrber errungen]; Rarrenfieg und 
Narren. Heine 6, 136.— »phülor,m.,-6; »phatören: 
der im Triumph; eingichnde Sieger. @uht 2, 370. 10. — 
-phen, intr. (baben): ſtatt tes am. triumpbieren, 
3. B.: Glaubenstraft, immer 12d. @. 2, 328; We man 
vor tem Trunf vernünftig | antlingt und triumeht. 9. 3, 
105. — -phieren, intr. (haben): Triumph — feiern, 
rufen x., eig. und übertr. : Den t-tften Empfang. Enfe 
T. 5, 13; ©. 39, 257; @ie triummpbierte über den guten 
Erfolg, ven fie, . geweitiagt, 22, 185; Wie, wann bie 
Sonne Äinft, bie Naht jdegjauchzen mag | und, wann 
die Naht erliegt. fo triumpbiert der Tag. Mäder Roſt. 
1056; 8. 4, 126 10. Dazu (felten): Triumpbierer. 
9. R. 9, 348. — -pir (mir), m., -n: -n: im alten 
Nom Giner aus dem Kollegium ber „„Dreimänner‘‘, 
bei. ber gegen das Ende der Mepublif regierenden (}. 
" Memmien 3, 276), ©. I, 227 1. — -pirät, n., -(e)8; 
-t: das Kollegium und der Yund der Triumvirn. — 
Triviäl (trim-), a.: abgedroſchen und alltäglich, 
platt ae. — -ität, T.; -en: das Trivial-Gein und: 
etwas Trivinles, Ylattbeit x. — ®roakär: ſ. Trofar. 
— Troch-ãus (gr.), m., tw. ;säen: ein Versfuß, 
beſtehnd aus einer langen und nachfolgender furger 
Eilbe (- »). — ⸗Aiſch, a. : aus Trochaen betehnd. 

Tröchen, a. : 1) nicht maß, feucht oder Hüffig: Die 
Waſche iſt micht mehr naP, aber mod feucht; doch wire 
fie hair t. fein; Manche Pflanzen wachſen nur auf naffem 
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eter Eumpiboten, antre mur auf t-em, Tod feime auf gan 
barrem(f. d.); Noah jahe, daß ver Ertboben t. war ıc. 
1, Mal. 8, 135 2, 14,21 10.5 Rad ſteht bei „iruden“ 
(f. Anm.) nicht. Opis 2, 257; Sie fam hinauf nicht t.. | 
zu traufen «6 begann. Schwab 275 x. Hierzu and bie 
folg., nur der Ilberfichtlichfeit halber geionderten Ans 
wenbungen, mande bei. müanciert (f. 6). — 2) jubr 
ſtantiviſch: Das T-e, z. B.: In demfelbigen Körver 
übete Kaltes ven Kampf mit Hiigem, Feuchtes mit Troditem. 
D. De. 1, 2 ıc., bei Alteren auch: Daß man das T. fehe 
und Gert nennet pas T. Etde. 1. Mol. 1,9 ıc., bei 
Mendelsfehn und Bun beitemal: das T-e; doch 3: B. auch 
(vgl. C. 5. 306): Er wandelte das Meer ind T. Menteie- 
ſeda Pi. 66,6 x. — a) Den alten Arm der Saale ins 
Te [bäufiger: t.] zu legen. @. 27, 48, durch Mbleitung 
des Warlers. — b) Ein Schtf [das flott jein follte] ik 
auf dem Ten (verich. ©). Bobrik 698, val. Sant 2e; 
daher fprhw, : Ginen aufs Te fepen, ihn in eine unan⸗ 
genehme Lage bringen, aus der er ſich nicht leicht loe⸗ 
machen fann x, 9. Tb. 1, 51 90.5; Bine ſehr leichte Ant · 
wort, mit welder man tie auf bem Trecknen bleibt. £. 5, 2, 
in Verlegenheit x. — e) (verich. b) zur Bez. des vor 
den Unbilten bes naflen Elements beihüpten: Im 
Ten (oder e.) fipen. 3. B. geſchützt vorm Regen ıc. ; 
ferner zunächſt in Bezug auf Landung ober Bergung 
(1. bergen 111; 1a), 4. B.: Die noch rettbaren Gaſtde 
auf bat T-e zw bringen. Enfe D, 5. 119 16. ; ſptchw.: 
Sein (Schiffen? oder) Schaichen (ſ. d. 1, Schluß) ins 
T=e bringen; Das wird rin Biltoria abgeben, Kerl, wenn fie 
wieder ind T-e fommen. 34. 1074; Breibeit! Du bift im 
T-en [geborgen, gerettet]. 1106 a; Wenn id mir erft 
mwieter auf tem Trocknen, 2. f, aus meinen Schulden fein 
werte. $. 12, 252; 6 wire mir noch viele Müben und 
Serge keflen, ehe ih mich ganz auf das Te fee. 241 18. 
— d)i. 3:4, — 3) übertr, in tatelhaiten Einn: in 
einer gewiſſen Etarrheit, des lebendig regen Gefühls 
und der Phantafie — wie auch des auf Gefühl und 
Phantafie Wirffamen, fie anmuthig Anzregenten er: 
mangelnd (vgl, tale 2; nuchtern Ab sc, ), 4.8. : Ich will 
alles Bermere berunter erzählen t. mie eine Zeltung. Immer- 
man Di. 1, 41; Was bat bas wipigfte Sinngedicht eimed 
Martial mit ter „trodnelen” Aufſſchrift eimes alten Dent- 
mals gemein? £. 8, 428; Das Griechiſche war mir von je 
zu t, Platen 3, 14; Der feurige @eift, der in dem Buben 
ledert ». „ . Und bann ver 1 Alltagsmenid, ber 
falte, hölzerne Bram a. #4. 1046; T. .. von ben 
Werken des Geihmads . ſcheinet uberb, einen Mangel 
añihetiſcher Annehbmlihkeit eines Ggſtdes anssuträden x. 
2elzet 4, 603; Man verfällt leicht ins Te (?d), wenn 
man bloß mit dem Werftand arbeitet. ehp. ; Die t-e Bernunf- 
tigkeit. Era GR. 1, 58; Die neuen Lieder find vielmals 
ſtrohern une t. Uz 1, XCH; [Das Wort Humor] er 
innert jept biltlich an bie geiftige Blüffgfeit des Komiſchen. 
mwerin alles Fefle Ad auflöft, Ebenſe paſſent nennt man 
die beſchtantten Naturen, denen Miles feſt ifl, t. Bilaer Ah. 
1,460; Da e8 des Doftors Gigentbümlihteit war, jeren 
Nuserud dea Sefühls , . dem Auge Unzerer zu entziehen .., 
fo bielt ibn Anna... für ben 1-em Michel, für ven er Äh 
gab, Wüdermerz Heim. 322 2. — 4) (val. 3; 5 und 
durr 4) mit einem gewiflen barſchen, — durch feine 
gefällige Ginfleidung oder durch keine freundl. Miene, 
durch Fein Lächeln sc. gemilderten Grnüt, 4. B.: Einem 
t. oder mit t-en [bürren) Worten vie Wahrheit fagen; 
Ginem t. [falt und unfreunblich] begeamen ; Fin t-er &m- 
vfang a6, (Adelung); „Wer bat Ibm gefagt, dak Gr mein 
Schaf if?” amtmertete . Lenchen gany t. Arnim 227; 
Gruft umd t, ſagt' ih ibm x. &. 8, 13; Daher... ven 
fonft frengen und t-en Raftellan ermeihen» bezwang. 
18, 279; Rabm furz und t. feinen Urlaub. Immermann 


MR. 1, 358; Wir fagen’s dem Papft truden heraut. Sutder - », 


EB.61,105;.Er bat es ernflhaft gefagt.* .. Areili! .. 
&o t. weg und fo mweinerlih! Der Spaf verliert Allee, 
wenn der Spafmader felbft lacht. 34. 14%a; T-e Späßr, 
Mienen 0, — 5) zum. (vgl. 4): ohne Meitres, 3.8. : 
Das ift t. ein — ober: ein t=er Ivgl. reiner »e,] Verbienft 
von 100 Thaler; Die Reiſe fommt an 106 Thaler, ſchon 
das Poeſtgeld foflet 1. 30 a0. (ſ. 6: Brot, Meffe, Wechſel) 
und fo muntartl, auch — gan und gar. zum. — 
6) An das Vorichnde reihn fid) mod) mit befontern 
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Nüancen Verbind, mit Hw. und einzelnen Zeitw., wo: 
von wir bie gewöhnliditen (alphab.) folgen laſſen 
(vgl. Haltaus 1807): T- (Ggig. ing) Amme; Grmas 
mit t-em [tbränenlofem] Auge fehn; Sein Ang’ iſt ze. 
Udland 186 1.; T-et Bab, in warmer Aidhe, Sand sc. ; 
Saubihrede, Phyliium siccifolium , aub „bat t-e Blatt“, 
Ohın 5, 1508 ; T-e Bleiche, Raſenbleicht ohne Begießen 
oder Braufen; T-4 Brot (f. 3), obne Etwas dazu, 
nam. : ungeſchmiert (val., 3. B. in Medienburg: T-es 
Qutterbrot, unbelegt): Wollt ihr euch, . um einen Bifjen 
1. Brot abquälen! 34. 100a; Fin t=er Bilfen. Bgpr. 17, I 
x; Teer Deich, den das Waſſer nicht leicht erreicht ; 
Tes Eifen, firengHüffiges , ſ. Asrmeris 1, 595; @& reg- 
mete, daß ich feinen t-en Faden (j, d, Aa) auf dem Leibe 
behielt, £. 13, 364 1c.; T-er Ball, bei unterichlächtigen 
Mühlen, vom Fadbaum bis auf den Waferfpiegel ; 
Tee [oder Boftell-] Fatben; T-+ Bäulnie, das Bermodern ; 
T-t Frevel, Schläge: (ältre Rechteſpr.) ſolche Schläge 
oder förperliche Verlegungen,, durch melche fein Blut 
fließt. Shm.; T-en Rufes wobin gelangen, durche Micer 
frelten; Tr Gaſtgeb (veralt.), Eprifer (im Gais. 
zum Scenf:) Wirth. Sam. (vgl.: I-e Mahlzeit. ebo. ; 
Ich hatte bri meinem Wirth . einen fehr guten iraden Tii 
um fünf Silbergroſchen. Matbehus Pthr. 08a, ohne das 
Getränf) ; T-er Graben, ohne Waſſer; T-et Gut, Rauf- 
manntgut; t-€ Waaren (f. ıt.), in Ballen ı., im Ekfg. 
zu naſſen Baaren (in Käffern x.); T-er Hufen, ohne 
Nuswurf; T. legen, f. 2a; Te Luft, ohne viel Feuch⸗ 
tigfeit, MWaferbämpfe; T-+ Mablgeit, ſ. 0.: Gafgeb; 
T-e Meſſe (f. 8), ohne Abentmahl; Ihr ſteht auch noch 
mit gan t-em Munte da; id denfe, wir nehmen erſt @inen. 
Lmm Stel. 2, 35; Einen mit t-em Munde (oder t.) 
figen laſſen, dem Gaſt Nichte an Trank (und Speiien) 
reichen xc. (wgl.: Dieine Zunge t. mie eine Scherbe. sa. 
1250); Te Naht (ſ. d. dc); Mob nicht t. hinter dem 
Dbren (f, d. BF); T. pechen (ſ. d. 14); T-e Rinder (m. 
Ab. 9, 3), 1-4 Bich, vgl. : Die Kub re. ſteht t. oder güf 
Wi, d.); Te (qalvaniſche) Säule (f. d. dg). Pawiler 1, 
474 fl; Te Schelrung oder: Scheitung auf t-em Wege 
(Ehem.), ohne Anwentung einer Flüffigkeit, nam. 
tes Scheitewaflerd; Te Schlage, ſ. 0.2: Brewel; T. 
ſchletfen (1. d. 12); ſoder blinde, ſ. d. Ja) Schröpf- 
töpie; Z. Aben, f. 0.: Mund und ?e; T. ſtehn, f.o.: 
Rine ; T-er Tſch. ſ. o.: Safgeb; Te oder falte (ſ. d. 1a) 
Vergeltung; T-ea Bieb, ſ. o.: Rind; Te Waare, ſ. o.: 
Gut; ferner: Tr Weberei .., mo ter Einſchlag t. [ohne 
Schlichte] eingetragen wird. Solche t-+ Waare. ©. 19, 
44; Teer oder eigner Wedhfel, Dramas Wehfelerbn. 9%. 
ſfaufm.) wobei der Ausfteller zugleich der Bablung 
Leiſtende iſt, alſo (ſ. 5) ohne weitre Perſ., im Eis. 
au arzognen Wechſeln; I-es Wetter, obne viel Feuch⸗ 
tigfeitsniederichläge; T-e Wolfen. V. 2ändl. 3, 481. 
val.: Heitre Semölte ohne Regen mie trodne Sewdlke. 187 
».; T=er Imichad, hart und Inufprig gebaden u. ä. m. 
— Bfipg. eig. umd übertr., leicht zu mehren und zu 
verftehn nach folg. Bir. (vgl. pürr): Befühlest-er 
[3] Beranı. @usaom R. 5, 6; Das Getreſde fd boden »r., 
oberflächlich t., wie es in Hoden fichnd trodnet; 
Holger, Inedhen-, (derben+, taube, irobet.. ſehr 
t., ohne Spur von Feuchtigfeit, auch übertr. [3; 4]: 
Gin wunderlich gufammengefalteres bo fy+t-e# Geſicht. Btadr 
Par. 1, 108; Die bodigelahrte Ramilie @taub»t. Burır 
®!. 1, XX, verfpottende Bez. von Pedanten ; Der Der- 
fur vom Ditober wire die Leier mißmubig gemadt haben, 
erit Arche. w. Merd 2, 114; Apindler®, 3,138; ferner: 
Luft oder wimper,, ander Luft, im freien getrecknet; 
Bevor bie Leder völlig Imft»t, find, Anopp Techn, 2, 565; 
Aarmetſa Mi, 2, 17.— -hrit, f. ; en: das Troden:Sein, 
eig. und übertr., 43. B.: 1) (T. troden 1) Wellen und Reifig 
derem imnre T. die äußere Feuchtigkeit balt üben 
wand. S. 25, 41; Mad tem Biltrieren dampft man zur T. 
ab, Mormarih 2, 454 (jur Trodne. 453); Die T. un 
SG eichte bes Tamager. ®, Georg. 181 ı7., auch in Dr. 
von den verſch. Perioten, Zeiten ver T., 3. B.: Die 
großen Taen auf den Hochebenen. Gumbeimn KiScht. 1, 186 
x. — 2) (f. troden 3) Die T., mit ver wir die Moral 
vortragen. Gele Mer. Vorl, 1,36; An einer gemiflen 
Steifheit und T. feinen akatemifhen Urforung abmerten. 
@. 27, 101; 30, 252; Kom SM. 1, 175; elzer 4, 
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60@M.; auch My.: etwas Trodnes: Von Vhantasmen 
und von ben T-cn tes meiften Schulunterricdts glei ent 
fernt. @eroinus Lit. 5, 214 0. ; ugw, in lobendem Einn, 
von dem gedrungnen, fi alles Uberflüffigen enthals 
tenten Stil eines Echriftt,; Seime Thucytidet] T. und 
nernige Kürze. W. 24, 241. — 3) (f. troden 4) Den mein 
Areumd mit feiner T. zum Laden brachte, ©. 21, 206 ıc. 
— tröhn-t, f.; 0: 1) Trodenheit 1: @ine zurd Dfen- 
bipe bewirtte jäbe T. macht das Papier runzlig. Franke 
Buchdr. 263; Im Brot oder Sipe, | Nil one T. ©. 5, 
180; Die T, des Zimmers batte bie Meife vollendet. 30, 
*8; Die Aluifigfeit zur T. eimgerampft. Karmarfg 1, 225; 
331; 755 x. Beralt. Nönf.: Txmene foll Fommen über 
ibre Waſſer, bad fie verfiegen. Ief. 50, 30; Wnf Tb. 4; 
Tt a due. Sp. Sa; Trödee. Iofüler 14, 81; Trödne, 
Btumpf 5260 16. — 2) zum. — bad Trockne, das felle 
Zand: Das Meer und die I. 9. 16, 268 m. — “ent: 1) 
iner. (fein): trocten werten (eig.); aufhören, feucht 
oder maß zu fein: Trocknet niet, | Tbränen ,.! | Ad nur 
den halbgetredneren Auge, | wie übe... die Welt ihm er» 
ſcheint! &. 1, 18; Semald W, 2, 172; Die t-dem Tiefen 
ausgelaufener Seen. JoMäker I, 6; Sobald. . ter Angli- 
ſchweit dem Prälaten zu t. begann. Chämmel I, 31; We 
Ne und Kamen auf Gafeln | trodneten. V. 1,47 .; 
veralt.: Seinen Wolfspelj, melden er wieder am Luft 
‚„‚teitdnen‘ Laffen. Zinägräf I, 12 0. — 2) tr. (und 
refl.): faftit, zul: Im Deittage „„trodtent‘“ fie [bie Sonne] 
die Ürte, Kir. 493, 3; Wie du vie Wafler . . „„tredenent, 
Pr. 126, 4 [troden legit] ».; Der... Sümpfe trodnete. 
Sorder Beln. 17 (Mdnig Id, 112); Wetrodnete ſoder: 
Bad] Ariel. &. 16, 15; Mer trodnet ibre Thränen? 13, 
321 x. ; meralt. x. Mönf.: Heimgehen und ſich trödnen. 
Peftainzji 4, 248; Zrwehner fih an der Summen. Eppemberl; 
Teudnen. &rfner 2, 10; 4, 104; 196, @pip 1, 144; 
„‚Arwtner“ ltroctnete] fie [die Büne] mit dom Schurz. Joh. 
13,5; „Zeüder” mit Ihrem Saar feine Küße, 12, 3; 
„Werrader”. 11,2; Lan. 7,44; Zu „eruden". 38 m. 
— 3) zu 2: a) Die Trodnung ver Süumpfe m. — b) 
Gr, der Trodmer aller Thränen. gerrig 30, 387 10. — 
log. 3. B.: Abe: 1) [1] 4. B.: a) Das Grün, pas 
ſchen wieter im Sennenſchein glänzte, ebe cd noch a, fonnte, 
®. 22, 22; Wie die Sugtl abgetrocdnet balagen. 40, 236; 
Anapp Techn. 2,587; Sobald ver Ader abgetrodner und 
froäfrei if, Landen. 3. (55) 1936; Wahrend tat Gemälde 
abtrecnete. Chümmel 2, 230; MWiggets Int. 44 x. — b) 
Die Blattern trodnen ab. Sorder Br. 2, 99, trocknen und 
fallen ab, verfchwinten ıc. — 2) [2] Den Sqchweis von 
der Stirn, — die Stirn; Ad Die Sünde, das Geficht ıc., 
Zeller a.; Wie tie Sonne troduete vein Blid | den Than 
von meinen Augenlietern ab, &. 13, 135 16.5 auch ohne 
Obj.: Ter Wind ı, oder et (f. d. 7) bat ſchnell abge 
teodnet [den Boten ıc.], häufiger auf-r.; minter gw. 
ſtatt aus · t. 4. B.: Einem Dioraft a. Aarmarlh 1, 616; 
Das Alter bat in feiner falten Bruft | die Duelle ter im» 
rfintung abgetrodnet, W. 2%, 230 ı. — 3) Die Ab⸗ 
trodnung, z. B. (ta) des Dubls (@. 40, 194), ber 

Hattern (1b) und (2) res Schweifes, ter Stimm, — 

ns [1]: oberflächlich trennen; beim Trodnen ans 
leben x. — Müfs: 4) [1] durch Aufzthrung ter 
Feuchtigfeit troden werden: Als es ein wenig aufgetrod- 
net war (ober batte, ſ. 2a und ab-t, 2), ging id unter bie 
Biume. @afe T. 3, 173; Allerlei Unrath, Das trodnet zu 
fammen auf. ©. 23, 292; Ohne daß das Herz in dieſer 
Schule amftrodne. Alinger 11, 85; GE trodnen | Lie lepien 
Ahränen auf. M1.1,91; Die Rub if aufgetrocknet, verfiegt, 
güft geworden x. — 2) [2] 4) faftit, zu 1: Dat man 
ten ansgelaufnen Wein mit Mehl auftrodnet. Fiigarı Gatg. 
1590; Kat das Geleit der Echredendgötter je | das Blut 
in deinen Mbern anfgetrodnet? S. 13, 49; Seine traurigen 
Nacforfhungen troctneten fein Herz auf. Mlinger Wiaf. 24; 
Die Sonnenbige batte meine Bohne anfgetrodnet, Münt- 
Saufen 57; W. Merd 2, 146. x. ; aud ohne Obj.: Ob 
tie Strahlen beleben oder a., verſengen et. W. 22, 108 ac. 
(f, aber. 2). — b) zur Aufbewahrung trocknen: Auf 
geirodete Blumenerinnerungen. @. 15, 300 1.,; biltl.: 
Wenn fie einmal Das Heiratben aufgegeben und ſich ent 
ſcleſſen haben, fib in eine Famllie a. zu lafien. Siauenberg 
4, 186; 39.864,38 1. — 3) Die Nuftrednung, 
3. B. (1; 2a) tes Meerbufens sc; (2b) der Blumen x. 
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— Ade-: 1) [1] im Innern troden werden: Sely 
wirt Monate lang hingelegt, um wöllig aus-wt. Aarmarlt 
M. 2,24; 21 9; bef. abjeft. Partic. Präter., auch 
übertr, : Der dutch Fermeln und Zahlen autgetrodnete Ber 
fand. Börns 2, 373; Die ausgetronerten Naturen. SDäs- 
mer Leb. 97; @. 9, 332; Ausgetrodnete Binfelei. 26, 338 
x. — 2) [2] Holy a.; Moore a. ı.; Id babe mir meinen 
Fubfohlen „„ausgerro det'" alle werwebrete Waller. Atſ. 37, 
25 (= I6 babe vertrodener mit meinen Auäfohlen bie 
Seen. 2. Aön. 19, 24); Austro fen. If. 16, 4; 42, 15; 
51, 10 2.; Nustruden. Gef. 13. 15; #. Jof, 2, 10; 5, 
1 9.; (Mmansjuirodaende Eimpfe. 9. Pb. 10, 115). — 
3) (f. 1; 2) Austrodmung. &. 31, O1; Marmerih M, 
2,23 8. — Ber [1]: (felten) Der aus ver fiebentheihen 
Brude berausgenemmtene Fiſch betrodnet oberflächlich. Dazar 
%, 165 (Prof. Bang). — Gins: 9) [1] teodnend 
ſchwinden: Die Thräne (Atringer D. 340); die Dinte —, 
meton.: das Dintenfa® (IP. 14, 44), der Wein, — ber 
Beer (W. 20, 04) trodnet ein ac.; Mean das Btett Durch 
@. [oder Zufammen-T.] ſchmäler gewerken. Marmarfy M. 
2,2026. — 2) [2] jelten: Ahr trodner bald die edlen 
Thränen ein. ERlrit (24. 12026). — Ents [2]: durch 
Trocknen entfernen: (Sich Tbränen e. V. 1,51; De. 17, 
304; 3. 18, 124; De. 2, 294 0, — Grs [1]: Wir, 
wie ein Fiſch im Bande | er... €. am Verſtaude. Hader 124; 
Dere-den Erde. IoMüker 1,420; Arlnip 12,375 ıc.; (dr- 
tt u cuen. Rap Ib.71; 241 m.; Urtrüdnen. Ey.söb; 1iib: 
2786 30), — Bers: 1) [1] (vgl. verkorrem, verlegen) 
die zum rechten Fortbeſtand noͤthige Feuchtigleit eine 
büsen, eig. und übertr.: Wie ein Erem verfieget und 
„sertrofiner’, Gieb 14, 11; Dis das Gewaſſet „„wertred et” 
auf Erden. 1. Mol. 8,7; 13; Altbald „‚vertemdet ver 
Brunn ibres Bluts. Mark, 5, 29; Deine Kräfte find „ver 
troddent" mie eine Scherbe. Pr. 22, 10; Daß mein Bafı 
„nerteodete”. 32,43 xXc. So if die Öffentliche Orduung in 
ihrer Quelle vertrodnet. Geng Rev, 49; Der mumienbaft 
vertrodinete brgantinifche Stil, ©. 31, 149; Ihr Herz wire 
ver-t. W. 9, 26 &.; Die Duelle wahrer Srenten, | vie un« 
v—d flieht. U; 1, 26 36. — 2) [2] Der dae Meer treuge 
mache und alle Waffer „‚vertrodient”‘, Wab. 1,4 (ſ. aut-r. 2); 
Ein berrübter Muth „‚vertro det" Das Gebeiu. Bpr. 17,22; 
Ton Morgen ziehn o-» fir heran. &. 11, 47; Um ihrer 
Thraͤnen Etröme zu wert. Balıgıl Sb. 1, 125 m. — 
Zu: [1]: fih trodnend ſchließen, nam. von vers 
harſchenden Bunten. — Bufämmens [1]: tred: 
nenb zuſammen⸗ ſchrumpfen (i. ein-t. 1) ober sfleben ıc. 
— nis, f.; -je: Trodenbeit und Trodnung : Ginwir- 
fung ter Sonne und ber T. dermeiter g®. 2, 249; Engel 
12, 120; Wat zur Sicherheit und T. des Gebäudes biemen 
fun, ©, 27, 345; Rach der ausdauernden T. bes Mais, 
Zelt. 3, 270; Bine Verfandung . . und eine T. der Seelen» 
fräfte. Immermann 12, 25; 3675 M. 1, 169 xX.; au: 
Dieſet Bertentäfer . . zerfrifft ben Bat fo, daß... ber Baum 
allmäblih vom oben ber vertredne. .. Man ment biejes 
Ubel bie Wurm ⸗T. Ohm 5, 1768, auch: Baum-T. ®. 
28, 152 ». und bilel.: Den hohlen Stammbaum jammt 
feiner Bauım-T. 39. 22, 98 ac. 

Anm. Trocken, abb. trukan, mbb. trucken, nad 
Wachen, Ol, 534 „eig. Bartic, Verf. gu trächen, wiſchent 
zubesfen, fat, tergere?" (ngl, vertrade, Mnım.); banchen 
in wicht zeim mhd. Dentmälcen tracke, truge, vergl. agl. 
drig, engl. dry, nieverd. dröge, — val. bei Alteren und 
munbartl,, außer trudem, aud: treuge. Je. 19, 6; 
Hab. 1, 4 (f. vertrodwen 2); Wadern. 2, 4D6'% (f. Spate 
2324 fi.) ı.; Ibr Som dröge oder truden In bie 
Scheuren zu bringen. Olterius Reif, 77b, Dazu: Das 
Getreide brögen. ıbb.; Wedrögere und frifche Erefice. 
sb (Drögte, f.: ſeichte Stelle, Untiefe. 181b; 183b; 
185b; Hauptprögte, 1ß4n); Drogen fir auf. 304a; 
Aufgerrögete Rafen. Aandom 2, 435 ; Aufgetrengt. 
Brad 9, 140; Mbgetreugt, Sifdarı B. 136; Ein» 
getreugt. Wirbrmans Bebr, 31 30. f. 0. bei aihet 
trodenen, troden, truden ». (mbb. trückenen, 
trucken,, trugen, abt. truckanjan »c.) nicht zu verwechſeln 
mit iruden — drucken, brüden, vgl. jhwsr.: Tröfni, 
m,: @iner, der drüdit (f. b. und trecken. Btalder), Boltbelf Sb. 
254; 46 0.;tröfnen, tr.: ſchlagen, prügeln. 221. 

Trödd-el: 1)f.: -m; -den; s: (f.ahb. tradoxc., 
lat, imbria, Franſe. @raf 5, 824, vgl. Dratel; Tr 
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del 18) 1) miederhängendes FFätens und Franfenbüfcel, 
bei. als Zierrarh, 1. Dust 24 (auch Belege) und 
Sawentel. 4. B.: T. an dem Gürtel. Auerbah Ab. 128; 
Blasternde T-n. B. 1526; 2000 (= Dun. v. 3. 2, 
445); Cham. 3, 108; Die Ton und Schnüre ibres Schlaf» 
rot. Oubaen R. 6,33; Die flattliche T. der Klingelſchuur. 
Cl AGefımann Ausgw. 7, Sl; Immermamn M. 2, 115; 
Minkel G. 401 20. (Danchen: Die Erorteln am feinem 
Schlafrod. Auctbach Fr. 342; Chümmel 4,49; 50; 7,10; 
Seheriä 1, 257 x.); Bett T. oder Bettzorſ. IP. Fat, 1, 
149; Pieifen-E. m; bair.: Der Trellen. Sum. — 
2) (f. 1) etwas Quait⸗Ahnliches, 3. B.: a) Schale 
mir der gotbiiden Sprift . . bie In. . verbieten. IP. Bat. 
1.XX, Schnörfelverzierungen x. — b) Web. — 
Trumm (f. d.), baie.: Treiten, m. — c) (f. Ouaft 2e) 
Das mit Irorteln behangene Liburnum [Pflanze ]. Fictrn- 
berg 1, 346 ac; Der Habn zeichnen ſich durch Kamm, Rluns 
fer, Trottel.... am. Difäer Aſth. 2, 141; Die Trottelm am 
Kopf |ver Irutbühner). Ohren 7, 617; [Diele Schafe) haben 
Bleifhirotteln am Halſe wie bie Geißen. 1341 0. — 2) 
f. Teottel. — -eln, tr. , intr. : 1) f. trottein. — 2) in 
Ziſtzg.: Bes, tr.: mit Trobdeln verfehn: Wie biſt tu 
nur auf Die barode Idee gefommen, deinen Leichnam mit 
ſolchem Alidwert zu b.* Görner Rllirz, o. Nam. I5, — 
nam. im paſſ. Bartic.: DB. 1670; Apieltagen Krb. 2, 
285; Siehe Zahr. 1, 40 20.: Gold betroddelt. SHrrbert 
Ray. 5, 180; Ihsdl War. 4, 183 sc. ; Ubertr.: Wie 
iſt Dein Geſicht betroddelt [bärtig]. Amir Haml. 2, 2. — 
BVerz, tr., intr. (fein): verzotteln: Mit vertro tteltem 
Kreuz und Schnurrbart. ©. (Dieymanı Weim. 19); bair, : 
vertrollen. — Eröde, f.; -n: „der Knopf an 
Kirchenſtüͤhlen oder am Hausrath, vrwot mit Trop- 
dei*, Drupge 2, 250. 

Tröd-el: I. m., -8; uw. ; #: Grämpel (f. d. und 
Krämpel 1), und zwar: a) ein Allerlei alter, abges 
brauchter Hausratho⸗, Wirthichafts:, nam. Kleitungs: 
gaſide: Der Te Iube .. Dann greift du nad dem bunten 
T. Dra Arm, 53; Trifft... feinen Dianm bei einem Vollchen 
im Sienenfittel am, der ihnen T. | verkauft. @. 98. 1,143, 
vgl.: Mlerlei Kram dem befittelten Bölthen vertrößeln. 
2.5.2, 246 1. — b) (f. n) verallgemeint, verächtl. 
Bez. (wie Kram, Zeug ıc.) für Iberflüffiges und Un— 
brauchbares, Wertblofes, ter Numpellammer (f. d.) 
Angebörendes ıx.: Der Z., der mit tauſent fachem Tand 
in dieſe Mottenmelt mic dranget. ©. 11, 30; Das Innere 
[der Kite] . . ohne rwas von dem bergebraditen T. 30, 
135; Minne une Haube und, mie ber mittelalterliche T. 
fen#t beißt, Grine 6, 243; [Auf bem Klavier] berumgepanft 
allen alten T. dem er zuiammenfinden fonnte. Mügge Ried. 1, 
82; @ötann nurbarauf antommen, ben ganıen T. auf einmal 
nie®zzumerfen. MundıRom. 226 ; (Bie wirft nat Gewant ab) 
Ich reife von mir biefen alten T. Platen 3, 85 ; Hätte [ihr] mier 
erit „ . gefertiget alle bie Ausfteur, | Yinnen und Schränf une 
Vetten und anderen E. der Wirthſchaft. V. 1, 55 x; Gin 
folder Bettler-T,, mie die Minifter ibn zur Nedhtfertigung 
bes Melagerumgeftantes aufgeftelle. Ente T. 6, 1493 x. — 
e) (f. b} in einer Art Belebung: Der morrige T. tbut 
and, als müffe er ned mitreden mie ein Lebendiger. Kühne 
Gb. 1, 175 8. — d) dl. a) nam, burid,: ein tolles 
Durdeinander ; buntes Treiben; luſtige Wirthidhaft ; 
luftiger Streich »e., dann auch: Grmas macht Qinem T. 
— —** Bergnügen, z. B.: „Komm mit mir zutud 
anf den Ball.” Mein, Kerl, es macht mir feinen T. Immrr- 
maan art. 3. — e) ber Ort, wo X. (f. a) feil geboten 
wird, ſ. 3.-Dartt (Mbnf. Treupelmartt, vgl. Treudel · 
wert. Ad.): Win Kleir auf elmem (U; 1, 178), qm.: auf 
tem (Bde Bi. 1, 417) I. kaufen m; Erbandelten eines 
ber auf ven T. geiprengten Kirchenbilder. ©. 26, 315 0, — 
f) (fi. e) der Hantel mit T. (a), auch z. B. bilel.: 
Die auf ven T, verfertigten Artitel fine leicht und beauem zu 
leſen. Monatbl. 2, 2394 ıc. — g) (ichwir.) Berwicklung 
am Garn ıc. Stalder, ſ. Drabel, vgl. Trottel und troieln. 
— 2) n., 4; 0: in Ziipg.: Bes: a) eine Geſammt⸗ 
heit ven Trötelggiton (ſ. Fa): Alles . . liegt mie alter 
witermärtiget &. ın eimer Bolterfammer burd einanter. 
ira MR, 2,240, — b) tas Trödeln, fo audı: Tröde» 
kei; Diefpitere, der etruffiihen Nrfitund Nltertbumd«» 
teöbeles ergebene römtide Biltung. Memmim 1, 144. — 
-eleer ſ. Trötier. — -elhaft, a.: 9) in der Meile 
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des Trötelmaris: T-er Aufrab ı. — 2) in lange 
famer und langweiliger Weile, nicht vom Fled lem⸗ 
mend #.: Pie ältehe Voeſie ber Deutſchen mar kari. 
.. Das Trörelm (1. d. 2) fam von ken Handwerkeſtub⸗ 
len ber... Ein Hantmerkelien, je t., dad x. 9. 13, 188 
(vergl. Iangkilig; niederd. vröhnig, ſ. vröbmen 2). — 
“ein, intr. (haben) und (f. 4) er.: 1) Gin Self r.. 
treten, treideln (f. Treitel). — 2) jidh bemegen oter: 
Etwas tbun, obne recht vom led zu lommen, vergl. 
trendeln 2; tendien, tröbnien: Aurbah Gr. 943; 8. 
(f. trötelhaft 2); Was tröreli du wieder Immermenn 
mM, 2, 17; Daß... He Nrbeitszelt nicht ausreichend if. In 
riefen Walle teötelt „. das Kind, Wia, Sangı Zehn Fahr. 
179; Weil ter Kerl mie zu lange im Holy trötelt. Seiet · 
Yagen Br. 1, 271; Nennt' ih mein Geſchäft, | ibr bieft 
mic achn vielmehr ale t. bier. D. Eh. 3,397; Dem 19ten 
Auftritte an wire geirötelt und will ib Richte abminden. 
Belter 2, 188 sc., audı (f. Zſtzg.) mit fein, bei Hervor⸗ 
hebung der Ortererandrung. — 3) mit Trödel (f. d. 
ia; b) hanteln: Bra APoet 4, 39; Eie banteln une t. 
©. 17, 270; Wer mit bieien Fafern tet Herzens. , ale 
mit Alitterbändern zw t, vermag. 9. Dierk 2, 34 10. — 4) 
zum. (f. Teöret 14): luſtige, tolle Streiche machen: 
Gr labte, er nedte, er tröbelte une tollte. Höfe V. 56 v. 
— 35) (fchtwgr.) unebne, nam. zu feite Faden fpinnen ; 
mirren, ſ. Trötel Ir; entet.; neret.3. — Bfßg. 3. B.: 
Auss: aufhören zu tröteln, bei. [2]: @r ging mir viel 
zu fabte, . . Tröpelt aus! rief Ib ibm nad. Kader Br. 22. 
— Ber: mit Trödel (da) behängen xc.: So bebangen 
und betrötelt fam ib an. @utkem 3, 104. — Enter: 
felten ; 1) [2] intr. (fein) : trötelnd oter langſam und 
zögernd ſich entfernen. — 2) tr. [5]: Halt feit, lieber 
M., bie ſich Die Zeit etrbarmen wird, Allet au e. 9. Merd 1, 
24, entwirten. — Ere, tr. : durdh Tröbeln erwerben, 
nam. [3]: Wir geerbier ever ertrögelter Liorde. Lichtenberg 
4, 149. — Fört-, intr, (baben; fein): fortfabren 
zu tröteln, nam. [2] und: ſich tröbelnd jortbegeben : 
Sie werden uniere Spur ſe ſchon zeitig genug haben, wenn 
tu fo forttrötelft. Prus Muf. 3, 374 0. — Hirs. [2]: 
1) intr. (fein): So unanfmerkfam tröpelt er bin une ber 
”. Saube Dr. 57; Da ich jo fange in Deutſchland nod 
berumtrötle, Hegel 17,596; Der Dauer fhien planlos 
im Haufe berumszuet, Btrub (Angst. 3. 62) 241 10. — 2) 
7.2 Die ganze Sache zu verderben und hin-zwt. Prob 
Muf. 3, 179, trötelnd binzuzichn ic. ; Gine Klarinette, 
die ., einem Dutelmalıer Berumtertrötelte. Guphom 3, 
179, trodelnd abjpielte ıc. — Bers, ır.: 1) [2] @ine 
Zeit (mit Grmas) v., trötelnd verbringen. Aurrtaa D. 4, 
207; @ubhem ©. 144; Soube Rön. 1, 14; Prus Muſ. 3, 
41; @iea 10,272 8. — 2) [3] trötelnd verfaufen x. : 
Der Mann mag feinen Rod abtragen unb bie Arau ben ki. 
gen wert. &. 17, 8; Immermann M. 1, 129; Arrıldamamn 
5, 428; [Weprmdter] wurd feine Kolrorteure verkaufen und 
” erst, laffen. F. 12, 295; Vertrörele hab ich früberbin das 
Herz, drum Ang Ich fräterhin zu foareman. Platen 2, 59 ır. 
— 3) [5] ſchwzr.: fpinnend (und danadı verallgemeint) 
vermirren. Stalter, — VBorän: [2]: trötelnd voran: 
gehn: Gr trörelte voran, offenbar unſchlafſig über die Ricd- 
tung. Buder (Met. 19, 501), ähnlih: Boruber», 
wege, eimem Ziel zw+t. 0. — -ler, m., -6; uv.: Bes 
mand, der — und infofern er — trötelt (weibl. T-in), 
und zwar: 1) f. trörein 1. — 2) (f. tröseln 2) Er war 
der umglaublidfie Berzögerer une T. ac. £. 12, 400; @inge 
doch endlich das Lied, ba Trödeler! ober id zebe. D. 2, 
164; Du Tin! 54; Weile AM. 300 x. — 3) (f. ind · 
tein 3) Trödelshänbler, «Mann, «Frau, ⸗Welb x. : 
DOandrispef. 10; Heime Bird. 22; nfern Echmf, 263; Wei 
einem Büder-T,, wie fie bei, auf den venetianifchen Bräden 
idte Waare fell gm bieten pflegen... T. Platen 4, 240; 
Bücher (S. 20,97; 29, 262 m); Dud- (pümmıl 
6, 47) T. (vgl, Bucherbantlet, Antiguar); Avifen-T-in. 
Badenphil. 2, 200, Bine, bie Zeitungen — eig. feils 
bietet xc., dann auch: in Umlauf jept (Marfajhmefter, 
Seratterin). — 4) (f. 3) T-in, Trochna conchylio- 
phorus, fra. fripiere, Mame einer KRreifelichnede, bie 
„allerlei Steinden und Schneckenſchalen an ih Neben 
hat’‘, Oben 5, 448. 
Anm. Der Stamm der vorfichnden Wörter (mit ber 
Gruntbet, det Schiervens, Jichene ır.) iA ftazlich 
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Belröffen x. : ſ. betreffen 3. 

Trog, m., —e)e; Tröge (-e); Tröglein, el, 
elben; »: (ahd. trog, mhb. troc, ſ. nam, Am. 1, 
486, vgl. Trube); 1) veralt., munbartl.: Raften oder 
äbnt, Behältnis, 3. B.: Die Trög. darinnem bie Brief 
tes Pempeli x. @ppraborf 19; 22; Im den Selperögen 
[&eldtruben]. Hebel 3, 76; Bewanp-T. [Hleidertruhe], 
ſ. Seit; Rerie+T. [offer] eo. ve. ſ. State. — 2) 
(i. 1) nadı allgem. Gebrauch: ein oben offnes oblon⸗ 
ars faftenähnl. Behältnis, eig. und zunäcyit aus einem 
Stück gehauen (f. Multe 1, auch Belege), dann aber 
auch zufammengelegt ıc., — mäber beft. durch Zſſzgn, 
ft. deren (mie aus den Beiſp. dort erhellt) oft das 
Grundw. genügt: Ein quiet Schit if [heute für die Heren] 
fever I. @. 11, 175 9.; Bier Söder böbit in meinem 
Stein | web ſentt darein 4 Tröglein | umd ſchuttet Waſſer 
uns Körner ein | für meine lieben Böglein. Gunpari ?. 132 
(f. Ed und Tränf-T)n.; auch als ungefühns 
Mah: Einen T. friſchen Kalle. &. 25, 263 1.; bildl. : 
[Das Seif] fel etwas ab, fuhr tief in zen T. ver [in bie 
bohle] See. Bartımi. 10. 436 1. — Site. f, 1, ferner 
J B.: Auftrags: (Hüttenw,) langl. Mulde zum 
Aufgeben der Gicht (Gietifie). — Bädr: Mulde zum 
KAneten tes Zeige: Sie kroch unter den B. Aleri⸗ - 1, 1, 
274; ©. 4, 128 (Frog. 129; Aarmerih 1, 379 10), — 
Bäres: it. Baramanne. Brimm. — Bande: baudig 
gewölbter, Filaert Garg. 191.. — BVirge: ©. eine 
länglihe multenförmige hölzerne Sauſfſel, aum Auffaflen der 
Gefteint ums libertragen terfelben im tie Börkergefähk. 
Säruentun 31 (Frog. Kormarih I, 107; 175) — 
Arünnenz: Die Bferke tranten aus dem B. falmrraper 
Dr. 1, 151; Brunn-T. Gebet 2, 181; Röhr+®. Seli⸗ 
26; (Gin Brunnen . . in laͤndl. Weife mit einem Baffer« 
T-e für bie Ausfoannumgen verlieben, ushem R. 5,39 a. ; 
So baben fie auch mit Waſchen and Reinigen alle | Tröge tet 
Dories beibmupt und alle Brunnen beſudelt. @. 5, 67: Be 
ein Brunnen . . | Blnten warf in ſchoͤn gehaume Tröge, Platem 
4, 347). Dazu: Brannentrögler[Brunnenmeiler]. 
Sildarı @arg. 1208. — Erz⸗: worin in Pochmwerfen 
ter Schlich gewaſchen wird. Iablonskn 3096. — Üßs: 
nam. trogförmiger Napf für Bögel (ſ. o., vgl. Butter 
und Tränt-T,): Gin fdräm Breitlein daran geleimt oter 
zemagelt, das giebt dat EPtröglein. Sleming 3. 3451. — 
Fiſch⸗ trogförmiger Fiſchhälter. — Plütters: 
Futter fürs Vieh enthaltend. Wank Abiip. 1, 3: Die 
Borm von Trerpentufen, Auttertrogen. Susken W. 1, 
305 x, vgl.: Ohne Bagerftätte, Haufen eter Iröge [für 
Die Pferte], ©. 25, 137; Unſre Milsfub. brammt am 
T.». 9, 211; G@änf,., melde mit Weizen am Trog ſich 
fättigten, Or. 19, 582 96,, ſ. Kripre; Bieh T. und im 
Beiondern 1. B.: Pferde, Sau oder Schweine, Gänſe- 
u. — Gläs:: worin das Glas in den Blaufarb- 
werfen abgeſchredt wirt; ſ. auch Kely-T, — Hölss: 
Keine Lat. 2, 168 1c., vgl.: Sölgermer Treg. Sorker R. 1, 
224 x.; ähnlich nad dem Stoff: SteinT.. auch (I. 
69-3.) 3. B.: Gias · Poreellan-T. xc. — Hübels: j. 
ErpT. — Kölle: K. Mörtel-T., trogförmiger Kaften 
zum Zutragen des Kalfmörtels (f. o.). — KRilters: 
zur Aufnahme des aus ber Kelter Fließenden. — 
Körne: das durch die Körnfiche fallende Schiekpulver 
aufnebhment. Abraer &b. 3, 526. — Rlihle: Wafler: 
T., zum Abfühlen glühnben @ifensıc. ©. 2ändl. 4, 695; 
bildi.: Sachte, Alte! ſonſt frieg ib dich in ven 8. Höfer B. 
217. — Loh-: StamrfıT. für Lohe. — Mörteler: 
Kalt:T. — Plännens: die das Zündfraut in ſich 
aufnehmente Bertiefung ter Züntpfanne am Schieh- 
geweht (Troy). Mermeria M. 1, 500.— Pferdes: si. 
Butter, — Porcelläns: ſ. HT, — Sau⸗: ſ. 
Futter-Z,, vgl, Schmeine-T. E⸗uhtif G. 2 ıc., oft bloß 
Trog (f. San 1); bildl.: Der , . eure Beiber | ausweibet 
fi zum Trog dies mähe Schwein [Richard]. Adlızeı Ric. 
II.. 8, 21. Dagu: Se jautrogifd ſſauiſch] mit keir 
ten Taben in ter Bratpfann liegen. Sicher Barg. Ita. — 
Schichts: Auftrag. — Schletis: 1) das Waſſer⸗ 

efäß, in dem beim Naßſchleifen der Schleiftein mit 
einem untern Theil gebt. — 2) (ſ. 1) Hemmſchuh 
(1. d.). — Schléippe: (Berab.) Art von Gruben⸗ 
bunden, Shruhenter 214; Piireij. 1, 1, MS. — 
Schweine, Schwetns: |. Sand. — Eike: 
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(Hüttenw.) worin Zinnftein und Schladen zum Ber: 
ichmelgen verſetzt werden, auch (Sep-MHäbel, Hübe-T. — 
Sichers: ſ. Men 1: Dem Stefbert nahnerwanpt ift 
der ©, Aaraetia 2, 64T x. — Stebe: Siehtröge zum 
Durfieben des Mehle. Bubi 2, 290. — Gtämpf:: 
Etwas darin zu zerſtampfen, 3. B. das Kraut fürs 
Vieh (Srob-T.), vgl. ferner Leh · T. und: Sw. arbeiten 
3 Stämpel in einem Troy [beim VBohmerf]. Marmari 2. 
618. — Steiln⸗: ſJ. Help. — Stoß⸗: ſ. Btrampf- 
%. — Tetq⸗: BadıT. — Tränfs: ſ. a. — 
Bithet J duner ⸗· T. — Wälds: trogs oder mulden⸗ 
förmiges Gefäß zum Waſchen, 3. B. der Waͤſche (Them 
6, 276; 0. 11, 136; Pfefel Be. 3, 29 x.; Waffer-Z. 
w. 20, 227 ; vgl. Balge); Des Erzes (vgl. Eiser-T. x.). 
— Bälfers: Mahler enthaltend, 3. B. f. Brunnen- 
und Baih-T. — Bipps: W., als Schöpfmaſchine ber 
mupt, belebt aus einer (um eine in ter Mitte befindl. Adie) 
erebbaren Minne mit ſeitlich an der Achſe gelegener Aut- 
Auböffnung, Ingenieue's Laftient. 3, 193. — Tröge x.: 
v. treden, Anm. — Getrögenheit: ſ. berrügen 3b. 
— Trogiſch, a.: f. Sautreg. — Trögler: j. Brun- 
mentrog. — * Troglodpt (gr.), m., -en, (-#); 
-en: Höhlenbewohner: Der I-t. 34. Sba. 
Trohne: ſ. Traube. — * Trojäner, m., -#; un.: 
1) Giner aus ter Stadt Troja, weibl, T-in, vgl.: Der 
Trojerinnen Ehar. Ba. S3a; Trser(imu. — 2) 
(1.1) T. — trofanifhe Ritter (ſ. d. 5b). Burmeite 4B. 
2, 266. — *&rohär (ftj. trocar oder trois-quarts], 
m., —4; -8, -e: ein wundärztl. Werfgeug, eine — in 
einer Nöhre befindliche — Natel mit Zediger Epipe, 
womit man einen Ginftich madıt, fo vaß nach Heraus: 
iebn der Nadel aus der in der Offnung bleibenten 
öhre Etwas ausfirömen fann x.; Mil. Salke 
Ts. 2, 117. — »ifren, tr. : mit dem Trofar operieren, 
— *Trokieren (fr}.), tr., intr. (haben): taufcen. 
Tröll, m., -en; en: ſ. Drell, dazu nam. V. ©t. 
2, 626; 70; (Mander grober „Baurtrualle”. Ute E. 
647 — Bauren-T. Parariins Gbar. 2630) x., auch: 
T.; bie Menſchbildung an Aragfleinen, wenn fie männlid x. 
Brugger 2, 250 (neutr, — Ungethüm. Meteike Ar. 15). 
— -t, f.; nf. 1. Drodle und Trolle: Web, unac- 
rathene I. Preffel Br. 1, IT. — -en: 1) m., -#: 
un. : f. Tretdel 1, 2b, — 2) ale Zeitw.: mit lurzen 
Schritten trotten, traben (vgl. frz. tröler. Din 740): 
a) intr. (f. Anm. zu flattern x.), 4. B. weitm., von 
Hirſchen. Dübel 1, Ita; Trolten fie vorwärts, leider vor 
mir ab, tod ber Schüpenlinie zu. @artemi. 9, 1500 1.5 
überh, von Hochwild. Sauber Br. 294 x. ; ferner ela. 
und übertr, : Sie trollten etſchtocken hinter fi. Deopmrr 
Mile. 69; Bon danmen t. Heine 7, 179; Immermann 1}, 
270; Indem er langjam vor ſich bin in die Schenkt trollte 
Prus@. 3,300; Werauf ertrollse [davon ging]. Wöden 3, 
326; Wenn taumelnp mo ein Wantrer trellt um Mitternadr 
von Haufe. 9.3, 165; Doribin teoll’ er! 187; Sb. 3, 31 x.; 
Getrollt fommen (2, 362; fetber 5, 346b ac.) — mit @r- 
mas (8, STb rc), — b) reil., fehr häufig (wal.: fi 
vaden x.): Trellte Ach mad Hauſe. Aura D. 1,7; 8. 
188; Bid von binnen t. Gatter Eh. 34; GHagıdam 1, 37; 
2, 157; Heine Berm. 1, 166; 236; £. @al. 4, 5; Suther 
5, 4308; 8, 172a 0.; Wie vor ihrem Glan ib troll: 
das Sturmgewolt. Ueiharde 12; Hände d, 3, 43b; 5. 
3456; G. 1, 211; Wbland 194; V. 3, 166; Sie me$ 
fi über Hals über Kopf am ten Vlattern aus ber Belt ı_ 
@. 34,40; 316 0. — c) (f. a) tr. mit Angabe ber 
Wirkung (felten): Rech zw Tore trellt [quält x.] mit 
der Menſch. ©. Ar. 3, 7. — Bfigg. mie bei ähn. Zeitw. 
der Bewegung, 3. B.: Abs, intr.: Badrdı 1, 14%; 
Ainkel S. 94 ; Sangkein 1, 66; V. Ar. 1, 412; 9, 342 %.. 
feltmer rel.: Yausbl. (56) 1. 4720. — Ans: gm. 
intr. : Angetrollt kommen x. — Dahtrr, intr.:; Suther 
6, 6b 1. — Dapöns, intr.: Muge Rem. 2, 23 ıc.; 
refl.: Agricola 245; ante ©. 2, 100 x. — Ginber:, 
inte. : fuer EW. 935, 2868. — Körte, Äntr.:; Seine 
16, 129 x, ; rel: Nom. 170: Chümmel 3, 48; 8, 14 
x. — Hinsw.: iner.: Sand Br. 39; 94. 1260 x. ; 
refl,: Warm. 3, 5608 2; Hinaus-t., intr.: Iemmı 
Er. 10; Hnedr 9. 399 ar. ; rel. 291; Weife Abi, 204 
.; Gerumet,, intr.: Micolel Wertb. 11 1c.; Hinmwes 
t., refl.: Werder Zoff. 19, 101 8, — Mäche: Bereus 
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mufft immer u. ter Gein. Oa⸗a- G. 2, 91.— Ver⸗: ſ. 
verarvueln. — Borbet⸗, intr,: Getider Diff. 3, 219. 
— BWige, inır.: Möriae R. 198; W. 20,5% 2. ; refl.: 
Sutter EW. 60, 69 x. — Zu⸗: I. [a] x. — »er, 
m.,-&; uw.: 1) Giner, ter trollt, ſich umhertreibt: 
Ein flaheiger Knecht und ein T. V. &. 2, 195; Die T. um 
Trelibuben. Sh. 2, 184. — 2) (mundartl.) fleiichiges 
Unterfinn. 24m. (f. Geter). — -inger, m., -6; uw. : 
Art Beintraube: Ter blaue T. mit fairiger ſchwerer 
Traube. AMüdır Rat, 6, 90a m. 

*Trömb-e (it., ir3.), 1.5; -n: 1. Sefe8 und. B.: 
Eine fandgeformte T. in ber Wirte ſaud'gem Meer. Sreitig- 
vaih 1, 201; 149; SE. 5, 236; Die gefabrbrobente 
T-e 2. Gumboldi R. 2, 59; Pawiler 2, 534; Die Waf- 
fer Ten. 535 »., vgl.: Uber ver Merrflurh | ſchwebte 
die ſchredlice Waffertrommpete ®. Parker 95, ſ. Tromm, 
Anm, — -en: 1, Irumm, Anm. 

Tromm! interj.: als nachahmende Bey. eines 
wirbelnten, ſchmetternden Ton, 3. B.: Kor! es trom- 
mel! 1. 2! mommelt, B, 269= ı., wgl.: traram (f. 
tra); bamm; Dommel; Brommel (f, Gebrumm, Anm.). 

Anm. Wehl zunäachſt an dieſe Tennachahmung (vgl. 
trarum und trara ıc.) ſchließen Mid bie Benennungen 
zerihiehner Tommerkjeuge, 3. ®. it. tromba (nad) Diez 35% 
freilich aus lat, tuba, durch Ginſchiebung von r und m), 
verfi. trombetta, unfer Trompere (f. w.), abb. trumba, 
mb. trumbe, trumme — Trompete une (mbe.) Trommel, 
1. ®.: pusünen unde trumben. Sudrun 49; 44, bei 
Aimr.: Trommeln und Bolaunen (mad Brad Trem- 
peren) uud mbr.: A. des in ver heutigen Schrutfrr. qw. 
Trommel J. B. (f. 2am.): Der Tambour . ſchlagt vie 
Tramm, Hebel 2, 169 ı.; 2aflt .. bie Trommen 
ichlagen um. Wadren, ?, 250% (per); Sildart ®, VIII; 
Der Tromm« und Baufen-Klang. Mühlpferib $. 146 1; 
Trummel und Schlagel. ©, 7, 11%; Heine Berm. 1, 
160; Opis 1, 135; W. Luc. 5, 305; Iinkgräf 1, 270 :c.; 
Drummel. Pallander 1,22; Schlahen alle Drummeln. 
ferber 1, 3738 3, ; dazu als Beitm.: Trummeln. Hammır 
RH. 383; trummlem Shoe 1112b; trempeln. 
Binhgräf 2, Bi M.; trummeln. ſuthet 8. 2b; 21ub ac. 
Dagegen (felten) ale Blasintrument: Daß er die Pofaunen 
aufbläfer une In tie Drummel ftoset. 255b, val.: 
Haben einen Trommer [Üromperer) mit, liefien biafen. 
Adhwriniden 2, 104; Bis man „aufftrummerte*... 
Da man „aufftrummer", Arumpf 673b; Wenn bie 
legte „Trompt’" erflinge, | mie auch durch wie Gräber 
tringt. Wadern. 2, 400° (f. 1, 90894; 31, 100099; 1. 
tesmer: Trumm-Bheit: ein dem Monodherb ahnl. 
Streichin rument von trompetenartigem Klang. Adelung ; 
Trembe: ein mit Trommelfdlägeln geſchlagnet Saiten» 
infirament von bumpf paufenartigem Ton. Berf.; Der 
@trobfiebel, ter Maultrompe, Al. Gramm. Hipr, 55 = 
Maultrommel di, d.); f. ferner fpan. trompa, Kreiſel 
ſetwa nad) dem brummenden Ton), danach it. tromba, Bir 
Seimine, Trombe df. d.), was aber and (f. Diez) aus lat. 
turbo (Wirbel, Kreifel} emtitanden fein fann, vgl. aud: 
dburmelm se. @rimm 2, 1793 ebrumeln, trumelnıe, 
1457, ſich im Michel drehe; Gedrummel. Uhtand B. 
048 ꝛc. — Trompe — Weibsitüd If. Schachtel). Koden- 
edil 2, 203; 306, mbb. trumpel, vgl. „trummeln, 
erotifher Suroforismus*. Bam., wie Inalden 34 {auch 
bummien x.) 

1. Erömmel, f.; -n; ben ; #: (f. tremm, Anm.): 
1) Rame von Tonwerfjeugen, und zwar: a) ohme Zur 
jag gm. : eim hohler Gylinder an beiden Geiten mit 
Pergament überipannt, wovon das obre mit Klöppeln 
(T.r@tlägel, -Stöde) geichlagen wird: Die T. ſchlagen 
if. d. 15), rühren (f. d. 8b), wirbeln (f. d.) ac., auch: 
Die Trommel ſchläg (f. d. 1dc) zum Streite; Die T. 
ſchtagt Ghamate (f. b.) ae. ; Die T-n wirbeln (intr.), vie 
Irpmmeten werben, Uhlead 164; Die Trommel hat audge 
wirbelt, Zorat 5, 327 6. ; Bei rährenter (ſ. d. 5b) T. x; 
Am Sturmichriet unter dem Wirbel aller T-n, Ent B. 3, 
516; Beim Zapfenftreih ging id neben der Menge T-n 
ber, deren gewaltſame Wirbel und Schläge sc. ©. 21, 196; 
Tremper' und Trab und T. fummt. I, 108: Wenn ben 
Krieg mild Setöfe | Tromml' und Pauken aufgeregt. 6, 4 
und jo ale Bez. des Kriege und Soldatenftands: Did 
ruft mit nie T. nicht die Trompete, 5, 35; Zog ihn ber 
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Hall von Arierrich's fegreider T. nad Böhmen. 24. 1150 
0. ; Der T. feigen, als Soldat. riet 1, 275; Platen 2, 

720. (f. Kalbfell) ; ferner: Die T. kämpfen (f. d. 1a), 
bei Traueraufgügen .: Die Vanter am Beoren ſchlei · 
fenp | uns gedämpft bie T-n ſchlagend. Schlezel Spam, 2, 
154 %.5 ferner: Die T. oter mit der T. amſchlagen 
(2. 4), auch: Was bekommt denn der ſchnackiſche Dann 
in tem bunten Zädchen (ſ. d.), daß er jo Lienffertig mit 
feiner T. iR? £. 7, 455, vgl. auftrommeln ıc. ; ſprchw.: 
Stand halten ac. wie ber Safe (ſ. d. 2) bei ver X; Der 
Bauch x. ift angefpannt, Aramm mie eine T. x. Zpg- 
3. B.: Kinver-T, als Rinderfpielgeug im Ggig zur 
eig. T. (Rriegs- oder Militär-T.); ferner in Ber 
zug auf die T. als Eignal, 3. B. Beuer-T. (f. 
Generlärm) ; bilel. und übertr, : Zum, entfiel einer fernen 
Bolte ein Schlag auf die Bener-T, IP. 21, 149; Unier 
Herz zu einer larmenden Beuer-T, aller Leidenſchaften mer 
ven laffem. 1, 40 ac; Wenn die Zärm+T, darch die Stra · 
dem raffelte. Mönig 15, 167 1; Die Sturm-T.; Wed- 
T. ſ. Reveilie umd Diana 2; Als vie Werbe-T-n ber 
Buriten auf jebem Mufternlap raffelten. Frryiag ©. 2, 135; 
Gupkem 11, 18 1. — ferner gm. mit mäherer Beit., 
fo: b) Die große T. bef. bei der türfifchen Zanitſcharen⸗ 
muftf (f. d.), daher auch: Tartiſche T. (Rralsfield Leg. 
2, 143 ıc.), verſch. von der gw. T. (a) durch die Größe 
umd burch bie Art des Spiels, indem gi. nur einzelne 
Schläge barauf erfolgen und zwar nur mit einem 
Uederuͤberzognen) Mlöppel auf dem einen und gleich⸗ 
zeitigem Ruthenſchlag auf tem andern T. «Fell. — 
©) Keifel-T., Keſſelpauke (ſ. Baufe 1). Schmeiniärm 3, 
81; 237610. — d) Bin Tamburin (ſ. d.) orer eine Hand- 
T. Ditiger Sab. 66, auch: Schellen -T. S. 17, 56 
Wi. 55)5 31, 99; Bennemberg D. 1, 472 n. ; auch: Wie 
ich zu meiner Meinen Bisfaper»-T. tamıte. W. 2, 55 
(ig. tambour de basque), ſ. auch bloß: T. ». 2, 91; 
Dr. 1, 213; Santl. 4, 754; Buhl I, 239.— e) Maul 
T. oder -Trompe (f. Tremm, Anm.), Brummeiſen, 
ein Eleines eijernes Werkzeug mit einem elaftiichen 
Theil in der Mitte (der ſ. g. Zunge), der, zw. die 
Zähne gehalten, bin und her pibrierend Brummtöne 
erflingen läft: Gab eim Koncert planiffimo anf der Manl« 
z. ©. 17, 50; jelten ohne Bitw., 3. ®.: Beine Damat- 
cener Maul-T-n,. . Vrobterte die T-m. Gebet 3, 172. 
Dazu: Der Alte maultrommelte fort. OMäter Burg. 
1660. — 2) nach ber Ahnlichkeit des Klangs auch: 
Rohr, Dremmel. -Dommel (f. d.). — 3) nad ter 
Ahnlichkeit in der Form mit 1a in aablreicher Anwen⸗ 
bung, 3. ®.: a) Anat.: T. Tugöhke, Obr-T, 
Tympanum, f. Paute 2b und 4. B.: Die Tenmmeln 
und Höhlen ber processus mamillares. 6. 6. 3, 124 
(ogl. Bea An. 81). — b) Shiff.: T. res Gangſpills 
— Kopf (f. d. Ay), Kapse (f. 0.196). — c) weibm.: 
ein mit Meifen ausgeipannter Garniad, 3. B. zum 
Traniport gefangner Hühner x. ; ferner j. B.: Die 
Staare in ber T,, Reufen und Garnfade zu fangen. Döbrl 
2, 234 20. — d) An ver T. miden. @. 10, 16% (ſ. Tam · 
bourin 3); Stid-T. — e) ein eylindriſches Behälts 
nis, Gtwas aufzubewahren, 3. B.: Das alberne Ten 
mit ansgeluchtem Badwert. CDaqunet Leb. 21, vgl.: Die 
Heine runde Bled+T, mit ven runden Iwichaden. 19 ıc.; 
nam.: bie Kapiel (f. d. 2) des Pflanzenſammlers: 
Bflangen-T, 110; Botanifter-T. se. — f) li. e) 
hohle Cylinder zu verſch. Zwecken ter Technik, ſ. Brrm. 
w. 5, 118 und j. B.: Schaum, ver auf ven Rand der T. 
fleigt. Gupkem 11, 296 — Maſchine zum Ghofolades 
kochen 16. ; [Aür die Schachtförterung] bringt man an ben 
berreffenten Stellen Walzen und boble Erlinder (T-n) an, 
auf melden Das Seil forticleift und eine bel. Richtung 
erhält. Marmarlh 1, 176; Zum Dämpien (f. d. 3) ter 
vers. Ieuge bedient man Kb. des Faſſet oder ver T. .. 
Die T. beftcht In einem Gelinder vom Zzölligem Tannıenbol; x. 
2, 304 #.; Arten, das Grubenklein zu verwaſchen . .: das 
Säutern in ver Fonliden T. 649; Das Reinigen [der Mäh- 
nareln] geſchieht in einer kurſernen T. ». 746; Dat 
Särubbeln .., eb wird dabel das Material im eite .. 
mattenartige FIlache ausgebreitet, welche fih um eime hölzerne 
T. mehrfach aufrollt ». 3, 640; Died. 2, 507; Sta fl.; 
686; ferner (Web.) = T.Stuhl (f, d.) 435; T.: em 
mit horizontaler Achſe verfchenes mehr oder weniger fonie 
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ſchets Kat, welches um feine Achſe bewegt wire und daturch 
zur Geraratiom det Arge eder zum Schtuern der Eiſenwaaren 
tlent. 2atuchentuel 245; 14; 185 30. — Hierzu auch 
viele Ifipgn Ai. d.), fi. deren oft auch das Gruntw. 
genügt. — Zfigg. — ohne Bem. zu [3], ſ. d. (Schluß), 
. B.: Bleche: blecherne, 4. B. Aarmatſch 3. 249 *c., 
r auch [3e]. — Botanifters [de]. — Breihs: 
eine drebbare Trommel mit vielen Bronzefugeln im 
Innern zum Zerfleinern von Schwefel und Kohle für 
tie Bulverbereitung (Bulserifier-T,). Marmaris 9, 104. 
ganz ähnl. die Meng-T., worin ter Salveter mit 
dem Koblens und Schwefel⸗ Pulver gemengt wird. 
108.— Drüds: 3.8. in der Walzenmaſchine beim 
Kattundruck. 2, 361. — Frells: worauf bei der 
Schrubbelmaſchine die Wolle als eine dünne, loſe zus 
fammenbängente Flaͤche (Belz, Bell, Fließ) ſich aufs 
widelt (Pelz-T). M. 2, 688. — Feiner: [fa]. — 
Gängipilts [3b]. — Händs [td], — Hällpte: 
nam. [3] 3. ®. in ten Schrubbels oter Pelzmaſchinen 
bie große ringsum mit Kragenblättern bezogne Trom: 
mel, der durch bie Ginziebwalren die Wolle oter Baum: 
wolle vom Speifetuch überliefert wird, im Ggſd zur 
Heinen oder Streih+-T. (Rammmalze, Abnehmer, |. ab- 
nehmen 116) und zur Fell ⸗ T . Sarmatſch M. 2, 080 fi. 
— Käffes: Bledh:T. zum Kaffehrennen. — Keifels 
1c]. — Kinder: [1a]. — Krätz-: zum Woll: oder 
ummollfragen ($. Haupt-T. ».). Marmerid 1, 122 #.; 
516, pal.: Rrämpel+T. 2, 696 und Loden-T. M. 
2, 690 (f. Sode 2d) x. — Kriägs: [1a]. — Lürms - 
Mia]. — Lödens: ſ. Krab ⸗ T. — Eotteriäs: dreh⸗ 
bare Blech⸗T., aus ter tie Loſe oter Gewinne gezogen 
erden. Badel 2, 485. — Mänls [te]. — Mings: 
f. Breit. — Militärs [in]. — Öhrs [30]. — 
Belzs: Fell⸗ T. — Pilängens [de]. — Bolters: 
in ber bei der Umbrebung durch gegenieitige Meibung 
ſich die Körner des Schießpulvers alätten. Aarmaric 3, 
110.— Pulveriftirs: Breih⸗ T. — Retbe: z. B. 
drehbare Trommel zum Zerreiben der Karotten zu 
Schnupftabad. 416.— Ritmenz: drehbare Trom⸗ 
mel mit einem umgeidlungnen Miemen zur Fort: 
pflangung der Bewegung, 249, älml.: Schnur-T. 1,825. 
— Röbre[2]. — Schfllen:[1d].— Schnüre: ſ. 
Riemen-T,— Steb⸗: 1}8, Lauf 12. — 2) eine mit Draht: 
fieb übergogne hohle Walze. Sermarfs 1,120; M. 2,510; 
Watur 13, 238. — Stid:[3d]. — Streicher: ſ. Haurt · 
T. — Übre: 1) in Wanduhren ber Cylinder, worüber 
tie Gewichtſchnur läuft. — 2) in Taſchenuhren ſ. 
Geverbaut, — Waſch⸗: 3. B. (Papierfabr.): Statt 
der Waſchſcheibe over mebit berelben bringt man ſehr eft 
eine fogen. B. an, um ten zur Reinigung tes Zeuges die · 
nenden Waſſerwechſel zu bewirken , „. eine boble Walze von 
Mefingerabtfich ac. Germania 2, 796 0. — Wällers: 
eine Tonne, in der einftrömentes Waller Wind erzeugt, 
zum Gebläfe dienend. Sheudentu 260; 94. — Wild: 
[ta]. — Werbe: [fa] u, ä, m. — II. &etrömmel, 
n.,-6; 0: andauerndes Trommeln (Trommelei): 
Das ganze Jahr bas G. zu hören! S. 9, 146; Ned viel 
G. und Geſchieße. Bader BL. 1, 49 ıc., auch von ähnl, 
Getön: Das Blärfhern . . wachſt zum Raufdten an, zum 
weirhintünenben wumpfen &, Aager 2, 56; Ah; Ohm fi, 
249 ,; übertr.: Daß terartiget Wort-®.,.. Fintrud 
macht. Rurrbeh Tag. 95. — Erömme-elii, f.; en: 
Getrommel (f. d.): Dein Rame wiebertönt mir lieblicher 
dem Herzen | als alle T. der fpäten Kolgemwelt, Alzdhmidı 
KcmDd. 281 2x. — -(e)ler, m., 4; un. : gw. 2filbig: 
1) Trommelfchläger, Tambeur. Asırbot Tag. 204 x. 
— 2) — Trommeltaube (F. d.). Gartent. 10, 2084 x. 
— -ein, 1) inte. (haben): Laute, wie bie durch tremım, 
bey., hören laſſen, bervorbringen: a)eig. und zumächit 
von dem Ton der Trommel (f. db. 1, nam, 1a); Zcmanp, 
der Tambeur trommelt ix, ; auch: Die Trommeln trommel- 
tem, Tromper und Gombeln Hangen, W. 12, 17 0. und: 
Herd! es (f, d. 7) trommelt! 3. 2890. — b) von ähnl. 
Tönen mancer Thiere, 3. B. der Trommeltauben (f.d.): 
der Trommelfiiche (Pogonias). Ohm 6, 249; ferner 
3. B.: Gin gerniges T. und Fauchen ives Dachſet. Cſchudi 
Tb. 204; Rukft Die Wilptaube, 1. die Spechte. 127 10. — 
ec) Sie trommelte mit einem Schtit Holy auf dem Kübel . ., 
eim berfümmliches Zeichen des Srottes und ter Mifadiumg 
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gegen einen „ wandernden“ Diemfiboren. Auerbad D. 4, 11%; 
Tremmelte binter ibm beein, ſolang der Kübel hielt... . 
Der Ausgetrommelte. Kurz Weibn. 67 x., ſ. d. — d) 
(a) Wir den Füßen, Hänten, Zingern ı.. mit etwas 
darin Gehalinem t., 3. B. ald Ausorud bes Mißfallens, 
ſ. e; vgl. iarren Te und z.B. : Zalſcht ein Nebenbaffer | 
den Beuertrant mit Maffer, | frifh! | trommelt auf tem 
Tifh! ac. V. 3, 129 ı6., aber auch 3. B.: Trommelte er 
vor Vergnügen mit den Füßen, baf die Flaſchen . . Nirrten. 
Prus G. 2, 207 0; Gr trommelte leiſe mit feften Bimgerm 
am vie Bentterfiheibe. 3, 67; Indem er mit dem Meſſer 
gegen ven Tiſch trommelte. Muſ. 2, 240; Gupkhom R. $, 
48; Der leife mit den Fingerfpipen gegen bie Scheiben trem- 
melte, Apieibagen Hob. 3, 189, auch ohne Hervortreten 
des Tons, von der wirbelnden Bewegung: Die langen 
tnöcermen Binger trommelten auf ber wollnen Dede. ı, 7 
ı. und fo von Hafen: Ohm ?, 81%; Der Hafe trommelte 
auf Hinterfüßen den Abend aus mit Berkerfüßen. IP. 
(Wadern. 4, 910°% x., ſ. e, — e) wie trommelnd auf 
Etwas fchlagen: Einem auf tem Maul (f. d. fe) t.; 
Micht auf ſich t. laffen. a4. 329 w.; Die Zwetchfelle, auf 
denen er fonk in, . Weinhäuferm geirommelt hatte, jet 
vom Theater berab zu bearbeiten. W. 13, 170 10. — f) 
wie Trommeltöne (mit monstonem Wirbeln) ichallen, 
4 B.: Der t-2e (oder Trommel-)Baß ver Klavierbeglei- 
tung 3; Diefe 1-den Detaſollaben [10flbigen Berfe]. 
Srrsinus Sb. I, 134 1%. — 2) tr.: a) Einen Marſch — 
auf der Trommel (f. In), auf ter Fenterſcheibe (f. 1d) t. 
36.5; Einen Wirbel, die Reveille, den Zapfenftreich, Bergatter 
rung, Beuerlärm, Bewer t. (1a); Gott ſeil c) getrommelt 
und gepfiffen (ſ. d. Je) x.; Ein Stüd auf dem Klavier t. 
(te) oder vauten, ab»-t., lärmend, aber ausprudslos 
fpielen sc, — b) mit Angabe der Wirkung: Ginen aus 
ven Sälaf (oder auf-)t., eig. (da) und übertr., durch 
lärmenbes Klopfen weiten, 3. B. Gushom ®. 1. 141; 
Heime 17, 231 36, ; Trommel, o txommele du dem befelbeten 
Yünen zum Leſchnam. V. 2, 94, tödte ihm durch Deinen 
Schall ıc., ſ. 3ffgg- ; auch rel.: Sich müde (oder ab»)t. 
.— „vgl. pauten, geigen, bellen zc., 3.®.: Abs: 
1. [2#; b], ferner [1d; 2b]; Das Abtreiben (f. d. 1e) 
ober A, der Shmwirme. Kirken Bien, 520, — Ans: Ich 
will ein ſolches jünger Gericht a., baßıc. Mörike R. 514, 
teommelnd anfünden ꝛc. — Aüifz: 1) inte.: Jum Tag 
a. Gifander Belf. 1,36. — 2)tr. : a)[2b] Als das Minike- 
rium im die Rriegötrompete ſtieß und gang Europa auftrom · 
melte, Seine ut, 1, 151; Wolflahm 2, 406 x. — b) trom⸗ 
melförmig aufihwellen, 3. B.: Dian füttert wit neuen 
Safer, der mur dem Bauch auftrommelt, Aurmbas SchW. 
403 (f. Tremmelfuht). — Müss: 1) zu Ende trom⸗ 
melu. — 2) f. ausfgellen 2 (vergl. auspefaunen ıc.): 
Sobald der Helt bei Zifhe faß, | ward eilig ausgeirum- 
melt, Daß | der Held Ameas effe. Diumanır 2, 202; Börne 
3, 326; Bemmans Wehm. #6; Seuthen Sch. 9; Den 
Zabnfreier . ., den die ſchweigeriſchen Runftrichter , . mit 
fenieler zujamdzenter Bemunterung austrommelten. £. 6, 
263%, Sie auffuben .., a. zu laffen [als verloren]. mas 
Br. 1, 275; Man trommelt won ibr vie ſchändlichſten Anel ·⸗ 
doten ams [verbreitet fie]. Ss. 609a; Arhonae N. 3, 156 
x. (j. auch Vorfprederei), — 3) [2b] 3. B.: a) ſ. 
[1e]; auöpfelfen; auspogen 2a, — b) f, auspeden 2b, 
— ce) f. [14] Schluß. — Ber: J. B. (vgl. aut-t. 2); 
Das lang verbeißene, vielfad betrommelte Propuft des . . 
Macſtro. PAuſ. 14, 1, 371. — Förts: fortfahren zu 
trommeln, 3. B. [if]: Well ner Negen auf ven Dächern 
fertirommelte. IP. 64, 190 ., auch tr. [2e]: durch 
Trommeln forttreiben 0. — Herz ı.:3.B, inte. : Auf 
der Kanzel berumet. [fe]. ©. 9, 14% ac. umd tr.: @t- 
was berumer, Pehalszzi 4, 171, audst-d (f.d.1) es 
überall herumbringen ıc. ; Ein von mir berangerrom- 
melter [burdy Trommeln, Vochen berangerufner] Gang · 
wad ter. MWiggers Unt. 77 w.; Weil damals Thiers unfer 
Varerlamd in vie größte Bewegung bimeintrommelte 
[dur feine lärmende Nete x. verjepte]. Heine Lut. 1, 
XI, 39. 2, 10 ».; Der Klepfer . „. der den gewaltigſten 
Donner der Leidenſchaft daraut [aus Der Baute]) bervorst, 
wird, Grine tb, 245. Löss: Aufrmas (Sriar Verm. 1, 
230 x.) oder Ginen (Aurrba Go. 256; Jof. 101, Hebel 
3, 31, [fe]. — Mätnls:f. Trommel fe, — Nies 
bers: ſ. mieter fc. — Übers: Urmas a, teommelnd 
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übertönen. Gungan 2, 230. — Berz: J. B.: Einem 
das Gehör »., trommelnd betäuben. Seaisfiiv Leg. 2, 
238. — Porz: Einem Etwas v. — (auf der Trommel). 
Heine 17, 145; auf ben Aemfterfheiben (Mank Arm. 113); 
auf dem Rlavier (8. 14, 25) 1. — Zufämmen: [2b]: 
durch Trommeln zufammenbringen, eig. (j. Bergatte 
zung) und übertr., mit per. Obj. @otkeif U. 2, 36; 
Guphon KH. 4, 3; Chümmel 7, 100; @. 13, 219 M.;5 
feltner: Ich arbeite wie ein Aröbner, um fo viel Geld zu- 
fammen-zurt, Ielter 1, 398 8. — Trömm-en, -er: f. 
Ann. zu Tromm, Trumm. — Ele ıc.: ſ. Trompete ıc. 
— «ler: f. Irommeler, 

Trömp-e, eln: ſ. Icomm, Anm. — -Ete:(f. ebd.): 
L, C. -n: 1) ein fchmetterndes Blafe-Inftrument (j. 
V. Lantl. 4, 571; @upl 1. 230 ff.; 2, 362 und Grfenius 
sv. *5**): Die T. oder auf der T, blaſen; Im die T, 
Roden; Die T. fmeitert (ſ. d. 3, vgl, Schnedderedeng; 
Trara ; Taratantara ac.) ; Mit Baufen (f. d. 1) und T-n 
8; Durch das San erhebe feinen Ruf | der Habn Des 
Kriegs, wie ſchmettetade T. Seibel Mer. 109; @. 5, 35; 
11, 39; w. 15, 128 1. — 4) Nbnf. im gehobnen Stil: 
„Dromete*. 4. Mol. 10, 1 W.; Pf. 98, 8 x.; Drommete. 
©. 1, 196; 4, 7; Die gräberferengente Drommete. fofı- 
garın Kb. 1, 136; D. Do. 1, 10 10. ; Trommete. 9. Dh. 
10, 370; Sdweinihen 3, 270; Ublend 184 ı,; veralt.: 
Trempte (f. Tromm, Anın.). — b) = I-m ug an ver 
Drgel. — c) in Bezug auf das laute Berfünbigen: 
Wehin des Rufe T. mih von fern gelodt. Platem 4, 95; 
Sei dus unfers Grimms T, [Verfündiger]. Balrgei Zob. 1, 
1 und bilbl.: Ih wendete mein Geficht nach der größten 
der unzähligen T-n dieſes im allen Dingen hochtrabenden 
Reicht, mad der Feſtung der Stadt, Ehümmel 7, 68 m. — 
d) T. — Trompeternogel (Agami). Camp. — ce) Zihg. 
3. ®. nah dem Grundton: 9, Br, Gr, De, Er, Gr, 
B-Trompete, ſede Kat, 126 f.; ferner 4. BD. : Rlappem 
T. mit Klappen zur Erzeugung ſaͤmmtlichet Töne ber 
diatoniſchen Tonleiter sc. ; nadı dem Zweck, 3. B.: 
Bis zur „Weribtstrommete“, Aqleſel Eh, 3, 335, Die 
zum jüngften Gericht ruft; „Halltrometen*. 4. Mof. 
31, 6 (f. Hall ⸗Horn, abht); Geld« oder Kriegs-%. 
(Seine Sat. 1, 161 30), »Trommete (B4. 4710), «Dromete 
(Saik Menſch 19) ıc.; ferner 4. B. Kinder-T, ale 
Spielzeug; und nach dem Stoff: Helge, Bled-T.ı.; 
ferner in nledrem Scherz: Die Hofen-E. blafen (Haden- 
til. 2, 377), mis der Gfels-T. picien 3, 78) — 
fargen (vgl. Hinterpfeife) m. — 2) (f. 1) nach einiger 
Abnlichfeit in der Form: a) Anat.: Die euftah'iche 
ober Dbr-T., der Gaumengang bes mittiern Ohr. Dad 
An. 690; Die Mutter-T-n.., fallepifhen I-m ever 
Gisteiter. 803; Oken 4, 299, — b) Name von Fiſchen 
— großer Ratelfiih (Syngnathus acus). 6,96; — Abgott- 
fi& (Zanelus cornutus). 211. — ce) I, Waffer-Z, 
f. Zrombe #. — II., n., 8; 0: in Zfiäg: Biel @e-Z, 
und Wepaufe in der Welt verurſachend. Bde BI. 1, 19 ı, 
— -tien: 1) iner. (haben): a) in die Trompete ftoßen, 
fie blaſen: Da ward tromper't und durchgetangt. B. 260; 
Das Süd . . trompetet dazu, damit die andern Thoren wie- 
der gelodt werten. Hebel 4, 233; Gr tremmpetelte] Har. 
Sopeſch (Cmieemeger 2, 299); Als dem vierten Bullen zur 
Leibe ge trompetet wutde. JOMäler Yad. 2, 407 (f, bene 
delen, Anm.) xc. Nbuf.: Sollt ihr „veomeren* mit 
ten Drometen. 4. Mel. 16, 9 10; @s (f. d. T) tromme 
tet, veoſauntt. ©. 12, 5; Muläus N. 3, 109; 4, 31 
x. — b) von ähnl. Tönen (vgl.: Rotztdemmel und 
Hornis, Bremie ann Hummel, | vie follen &. une ſchlagen 
bie Trummel, Heine Verm. 1,. 180; Wadern, 2, 400%): 
Das einformige T. blutdurſtiger Schnaden. Bronzer 1, 47; 
Biüre Ganſe mit übrem tden Geſchrei. Eich R. 7, 70. 
— 2) ır.: a) Einen Marib, Tuſch t. .; Von Bamen 
wird fein Lob trommpeter aller Önben. Zadanä 1, 213; 
Denn . . Rubm ibn trommetet, Al. Dvd. 2, 19 u.; Dur 
einen Kerelt laſſe man t. [t-d verfünden] durch pas ganıe 
Sand: , Derjen'ge x. Plaita 4, 144 w., auch (f. 1b): 
„Heida. Das gebt mod!“ trempetete [rief mit ſchriller 
Stimme, Ichrie] Fran R. Araim 61; Dieje Reden, bie ihm 
alle mit größter Anftrengung ind Ohr trompetet wurden. 
Drug Mu. 1, 276 x. — b) mit Angabe ter Wirfung: 
Ginen aus dem Schlaf t. Börme Bar. 1, 4; Dronmetet wohl 
der Kubm ven Schläfer mad? Msfegarıen Rb. 3, Si m. 
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(auf+t.; Seltet 2, 202); T. Sie mir alle Scelen ans em 
Gleflum des guten Sefhmade. @. (Freie &. 1, 169) m. — 
3) Dazu: a) Trompetumg. Adıfel Te. 159 (Selten). 
— b) Trompeter (j. u.). — Zfigg. wie bei ähnl. 
Tonw. (f. tremmeln ıc.), 4. B. Aufrt. ſtad auffpielen]. 
Serziog B. 1, 50, auch [2b]; Er har vie Drohung durch 
feine Serolve in alle 4 Winde austrompeter [ugl. auseo- 
jaunen]. V. Mouth, 1, 42; In der Welt für einen Kerl ohne 
Herz . . außgetrompetet, w. Derd 1, 403 30. ; Über ven 
die Recenſenten fih bie Lunge aufgetrompeiet, JOMüker 
Lind. 3, 26 2c. Was im Beibe der Wiſſenſchaften am laute- 
ften betrompetet wire, B. IbBa ıc.; Rd er dem Aeis alio 
dimein«t. laffen [in die Stadt]. 256; Hebel 3, 91% ıc.; 
Reimer . ., vie jeten Nachhall ſchwächlich nad-t. Plan 
4, 57; Da er Nichts that, was er nit vorher und nachher 
aller Welt vo rtrompetete. IP. 1, 182; Zurüdert, [eine 
Antwort]. w. An. 2, 2,97 x. — »üter, m,, -#; up. : 
Teompetenbläier. S. 9, 8%; Barlamentär mit einem T. 
ieht Rep. 3, TI 10. (Üromperter. Sinkgräf 1, 121; 
Drommerer. Parker 259 ac; Trummmerer. Berligingen 32; 
Trompter, |. £ 5, 347.10); Beld-T. (f. Ben I; Hofer 
T.; Stabe-T. (f. Stab 1g); Stapı-T. x. — 2) 
T.. Bis, Art Pfeifenfiib, Aulostoma chinensis. 
— * -cufe (frz. able), f.; m: eig. „„Betrügerin‘“, 
— eine über die Fülle des Buſens täufchende Tracht : 
Blor-T, Diamayır 2, 180, 

Trönen: |. drohnen (veralt.: Bert, nach Bpate, 
in Angi, vanifchen Schred veriegen: Alſo bezaußerr 
und betrönet, Maibrfius Br. 110; 2thr, I14b ıc). — 
*Trönk (ftj.), m., -6;-8: Baum-T, Ar Bahr 1. 
303, Baumſtumpf. — -ikren, tr.: verſtümmeln. 
Sorker Br. 2, 279. 

*Tröp (gr.), m., 6; -6: bei den Zuben bie für 
den Vortrag der Thora sc. „uralt hergebrachte Sing: 
fangweife’‘. Heine Rom. 215.— -Är, f.;-n: Gieges- 
zeichen, zunähkt aus aufgehängter Feindesbeute. w. 
Luc. 6, 172, gw. (mad frj. Weile): War tragen Met... 
Die Rüfungen der übermunbenen . . Helven, jebe Perfonlim- 
keit ala eigene Trophäe. ©. 31, 97; Mammim 3, 326; 
Seinem Beinte ie Biegestronbien zu entziehen, 2. 257; 
Tropbeen. Aulzer 4, 608. — Tröpen, pl.:1) Wente: 
£reije (f. d.). Für die G. gilt: Tröritus, Sitttom 802. 
Dazu: Tropifg: a) der Öegend ber T. angebörig, 
4. B.: Tropifde Bögel. Bilanzen, Hipex. — b) im 
Gafp zu fireriih (f. d.) = in Bezug auf den Frub⸗ 
lingspunft (f. d. und Rrvelution). — 2) übertragen, 
figürlice Redewelſen (G;. Tropus). aelzer 4, 605 #. 
Dazu: Tropiſch. 

Tröpf: I. m.: 1) R. des heute gw. Tropfen (f. d. 
und Zrauf, Anın.), 3. B.: Die Heiden find geadtfer]) wie 
ein T. fe im Gimer bleibt. Jef. 40, 15; Die Belt ift vor 
dir... mie ein T. des Morgenthaues. Welsh. 11, 203 — 
Hagedorn 1, 11; Wenn ein T. ebrlih Blurs in den Beflien 
wäre. Cuthtt 8, 2056; Schlürft ven lehten T. 9.2, 45 mit 
Anın.: T. für T-en (mie Saum und Gaumen) ift im ver 
Shrififprade veraltet, alcht unter dem Bolt. 197 1«.; Teltne 
Mi.: Du bift zer Weiſhelt Meer. wir ſind davon nur 
Trdpife. Gaber 142; Aufgelöit in Schnee un Ber- 
ten-Zröpfe. 136 (beide Stellen jpäter geändert). 
Häufiger: Diefer eine Tropfe vurdriefelte mit ſein 
ganzes Welen. @uskow Bi. 1, 150; im Tropfe Regen» 
waſſet. 9. 2, 169; Der Tropfe runder fih. 13, 330; 15. 
12; Du Tropfe Stein und Leimen, der dem Schof | der 
Ghaos einft entfleß und fegerann [Ürde]. 16, 86; @lüd- 
feligteir, ein Heiner Te amd jenem unendlichen Direre det 
Allieligen. Dh. 4, 189; Sort 220 fi, (Eines T-ent. 219); 
Kalıgarten Bo. 1, 68; IP. 1, 94; Platen 4, 167; Wähert 
Reft. 72a; 3b. 164b; Adlegel Gäf. 21; Dr. 2, 2, 141. 
(ugto. fem.: Enttüßt' ih dem ,. Beilden ... die lidhtere 
Tropfe. 2qubatt 1. 41). — 2) (1. 1, vgl. frz. goutte, 
ſ. Dig 179) veralt. — Schlagfluß: Daß dich ter T. 
fhlage! .. Die Babel hält fih alfo: Gin jeglicher Menſch 
bat im jeinem Gehirn 3 Tem, eimer zur linfen, einer zur 
rechten Seite und einer mitten. Wenn mun ber zur Linken 
#ällt, fo wird bie limfe Seite. . lahm 2. Agriosta 480; 
Bielleicht wird fie der T und Gterbebrüs auch bald rühren, 
Surper 6, 350u; Melendapen Är. 207 ıc.. |. Atiſch; Am. 
— 3) heute gw. (wahrſch. zu 2, alfo zumäcft: der 
Schlagrührige) Bey. einer verſtandesſchwachen, ein: 
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fültigen Berf., 3. B.: a) Gin Zage wär ich und ein T. | 
zu ielten, D. 14663 Gin T., ein dummer ſchwerfälliger 
Buride. &. 24, 271, Den T. 4, #; 33, 18, Blöber T.! 
Pıas W. 6, Dieſer jböne T, von Schattenfaifer. Sattt Bl. 
1,44; Dem T. 24005 249; Dem elenden T. Chümmel 3, 
6:9. Sb. 3, 262, 356, 500; Niberner T.! W. I, 98; 
Der eingebildete T. W. Luc. 6, 42 1Gines albernen 
„Irppt“. I. 4. 182 R. T-0; auch (vgl, Rarr 1d; 
Selm 2b) in mitleitigem Sinn: ein Bedauernswers 
tber, fo nam,: Armer T. Doumer 2, 136; Olrarius Reif. 
“2b; 34. 1174; W. Luc. 4, 254; 5, 143 2. (ſ. f). — 
bygm. My.: Ihr Tröpnfe! Demmin 5, 249; Die arme 
feligen Tröpfe. Sotuer Br. 2, 277; @. 10, 25; Ihr armen 
Trerit. 8, 197 ; Ein guter Mann, von denen, bie am naͤch ⸗ 
hen an die Tröple grenzen. Leifewiy (Berg 31, 405); 
Immermann M. 1. 417; Prun @. 2, 304; Wbland 496; 
w. Luc. 1, 66; 8, 8.3, 1.d. — ec) Seltnere Formen 
ber G4.: [Dus aller Tropfen! HRnde 2, 4, 27a; 
Benit.: Diefet armen Teopfens. 2Clata EA. 1, 602 10; 
Beflerung der Umfänse meines Tropfen. Miride N. 450; 
W. Sur. 1, 276 u. ; Mce.: Den armen Tropfen. 4, 249; 
Mörike R. 19 ; Winen ihlammigen T-ın eder ungewalden 
Daxl, Mattehus Bar. 9%b ı. — d) feltnere Mj.: Das 
siehe Tropfe mir allen Bortbeilen «6 ihnen [den wadern 
Kopien] nicht gleichthun. Kribnin I. 380; Platen 3, 14; 
Boamptii. 2, Id4a.; Öfter: Die ungelebrteften Tropfen. 
Star D, 2250; Gorıoni Höb; © 8, 238 f.; Luther 5, 
141b; 8. 2640; SM. 35, 262; 60, 129; 61. 68, 
Röride R. 26%; Malerei (Wadıren. 3, 656°); Wirslai 
1.160; Bu 1, 116; 2, 196. — €) T. auch von 
weibl. VPerſ., 3. B.: Es giebt feinen gutmätbigern T. 
alt bie alte Betti. Sausbi. (86) 1, 241 m. aber auch ber 
Himmter: Die Wahrbeit.,„. Dicke fromme Tröpfin. 
clata EIN. 1, 103; Die arme Tröpfin. Ester Sch, 246; 
Pebsteysi 4, 208 m. — ) werfl,, nam, bebauernd : Der 
dras Schmefter willen, vie ein gutes armes Tröpfhen if. 
Mans 9, I, 51; Meine Tröpfhen [arme Täubden]. 
Uaazti Orb. 2, 90 ıc.; Du armes Tröpfli! Gorihelf U. 
2. 52; 20 90. — 8) Iffdg. 3. B.: Ginen @bertropfen. 
39. 1, 68 (vgl. Habmeei); Brpemtröpfe @. 2, 140, 
armielige Grtengeichöpfe, Menichen ; @ry+T. Palasoyzi 
5, 118 3. — 4) (ſchwzr.) Ib mäßte fo einen Burſchchen 
Gins zum T. [an den Kopf?) geben, daß er ihn doch auch 
mieber da babe, we andte Beute. Setidelf U. 1, 3851. — 
I. n., -(e)6; 0: in Zfba.: Ges: andauerndes 
Tropfen. — -bar, a: 1) Ham di. d.) im der Art, 
dab fh Tropfen bilten fönnen, @gfp.: tafı- ober gabs 
förmig, z. B.: T-e Bluffgfeiten; Daß das Mafler in 
tem unterfien Schichten bet Gatraums 1. wurte. Purmrifler 
Gſch. 156 10. — 2) (ugw.) teopfent, tröpfelnd: In 
einge 1-en Alle. Guthew 3, 272, — Grlröpfel, n., 
-4; 0: andauerndes Tröpfeln. 9. 2, 135.— Eröpfeln, 
intr. (f. Anm. — x.) und itre: ſ. trepfen II; 
träufeln: 1) in Troͤpflein nieberfallen: Trichter, daraus 
tat Waller tröpflet, Eppendorf 39; Leiſe tad Bringt ber 
Regen | endlich auf in Marmor ein. Sout 1, 135; Der 
kalte Sawerñ tröpfelte mir von der Stirne. Schett Rem. 2, 
1719; 6 ftarrt der getröpfelte Beraflein. V. Ov. 1, 96; 
IL 16, 115 W. 12, 26%; 20, 179 18. ; feltner tr., mit 
Angabe der Wirkung. — 2) Tröpflein niederfallen 
laften: a) ohne Obf.: Der t-de Wald und das erfrifäte 
Bed, @. 14, 31; @s df. d. 7) tröpfelte, «8 regnete und . . 
lrann) goß es (vgl. 1). Aspı A. 1, 261; Da mein Geift 
jede mur tröpfelt, aicht tropft umd regnet. IP, HE. Star. 
— b) mit Obj.: Eine Argmei auf Iuder 1. Anriung; Er 
iröpfelt daß Lepte in fein Glas. @. 9, 92 x.; bildl.: Wie 
Frudliagawelfte milzen Megen brimgent, |... trörfle lich] 
dir dea Sommers Sieg ind Herz. Sougei Dr. 1, 0%. — 
Iſtzg. 4. B. Dieſe Heinen ab gerröpfelten [2b ; in Tröpf: 
kein, Meinten Doſen abgegebnen] @aben. Birne 5, 331; 
Dukten die gerfdunolgenen Schneefloden ad⸗t. [1]. Msı A. 
1.282; Das in ven Gidipalten ab-t-te ober berabbraufente 
Waſſer. 3, 100; (WBafferJAbtröpfelumgen. 236; 
47 20. — Durch aufrt-teb Waſſer abgefüble. Marmarid 
3. 7. — Zemer ausgetröpfelre [1] Balſam. Sobenfein 9. 
2, 306; I6 tröpfelte mein Bine für Dradmen aus [2b]. 
aitiel Bil, 4, a1. — Blügel.., | die ihm ven Than 
befeudpter | und fo bereöpfelt waren. Heprborn 3, 86 a. — 
G4 fam Anfangs ein bischen Geld eimgetröpfelt [1 ; ging 
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gleichſam tröpfchenweiie ein]. Mär Are. 3, 152; 
Wiewohl ih im Die memefle GWeſchichte) ein wenig pifante 
Zukunft eingetröpfelt wunſche. IP. 37, 35, — Der Wan- 
dernten Stirn emttröpfelten [1] Berlen. Bagzıfm. — 
Schlang er einen Strom Luft in vie Bruft und fagte, ihm 
langfam beraus-t-» [2b]. IP. Sieb. 5. — Von ter 
Stiene | tröpfelte nieder [1] der Schweiß. D. Tb, 2, 107. 
— Win Zeuge ter Wahrbeit, der . , fein Blut zu Ehre Zefu 
vertröpfelt [2b]. W. 26, 187; Meine Seele hat ſich ver» 
teöpfelt vor Grämen ..., fie bat fih gan; durr und müte 
gemweinet. Surder 1, 5220 20. — Gin beiliger Oberanfe Läfft 

ſich nicht ger». [2b] umd zertheilen. feneu Gar. 133 ı, 
— Diefer mußte ihm . . feinem Metnerfluß zu». IP. Selv. 
2. — Eröpfen: I, m., -&; uv,; Tröpfdien, lein 
tel, elhen); »: (f. Teopf It): 1) Heine Flüſſigkeits- 
teile, die ſich zur Rugel geftalten: 5. Mer. 32, 2; 
Biss 14, 19; 36, 27; 38, 26 10; Bo Abnlih . . als eln 
T. Waſſer dem andern. £. 8, 237 2c. Die See mit falgen 
€. [Tbhränen] füllene. Salrgel Eh. 3, 20; Ein Rop urer 
Tröpflein in der Rafe. Warm. 3, 70817 ı.; bildl.: 
Den T-ım am Gimer .., die Erde. . . Da ber Hand ve 
Almäcrigen | bie größerm Erden entauollen .., ba ent 
ranneft ta, T. x. Al. De. 1, 148 (vgl. If. 40, 15; 9. 
Gott 221 x.) und als Bez. etelmüthiger Perl. : Ihr 
beilen T, aus des Grelmutbs Bromne! Rüde Mat. 2, 18 10, 
— 2) (f. 1) oft als Ber. des an Quantität Geringen, 
eig. und übertr. : Ein T. im Decan (Gen Rev. 116), auf 
einen heißen Stein (ſ. d. 2h) x. ; Rab einem T. frifchen 
Baffers ihmahten, W. 16, 196; Bei J. trinfen, Gagıdbarm 
3. 96; al. Ot. 2. 46 (f. Safe. Zug) x. ; Zeden T. tur 
mit Ad und Web erfaufen. Beinfe A. 1, 167; Mab,. 
einen T. Zeit |. . micht zur Ewigkeit. Hader 210; Nah 
@imern zäble [fommt uns] das Usgläck, nah T. zählt 
tat Glüd. Qungari 2,82; Blieb im Himmel | ein Meiner T. 
Diitielv, minzig ıc. Ciea Gomb. 4, 2; Vergnügen. ., in 
welches ein T. unfchwlpiger Bitelteit gemifcht iſt. w. HB. 1, 
195 20. ; bef. oft verfl.: @in Tropfen — Zeitvertreib 
(Birne 4. 343), Sunft (B. 18a) a0. ; Der Dont kein Tröpf- 
Gen weint, fihtwer (Mendelsfohn 4, 2, 372) (fri. me... 
goutte); Mil Dies mir Berftanp trinten, fpipen, Inden, 
Tröpiben vor Tropfen. Frmäter (Waarrn. 4, 79099); Was 
in's doch eine erfe Sach um gut Tröpfgen! [liebfofend, vgl. 
Weinen x.] 7749 20; Wie ein Tröpflein Waflers 
gegen das Meer. Sir. 18, 8 a..; Ein Erdpfel. Bllara 
Gm. 1,377; Reh... mir eim Trdpfelcden. Bappıirm 
2,344; Des Shlafer „ . ficht er Nachte kein Trbpfelden. 
vr, 1,3210 — I) cl. 1) in Mz.: eine nah T. 
zu nehmente Mrinei: Hofmannihe oder Heimannt- 
T.; @ifen-, Stapl-T. w., eifenhaltig ıc.; Bruf-, 
Magen-Z, gut fürbie Bruſt x.; Srampi-T., gegen 
Krampf; Wunper-T. ©. 14, 40, von gleichfam muns 
derbarer Wirfung x. ; vgl.: Stünelih 20 T. x; Ser 
ift ein Bläfhhen! drei T, mur | im ikren Tranf [gegoften] 
umbüllen | mit tiefem Schlaf gefällig die Ratur. ©. 11, 
153 1. — 4) Etwas Ts Ähnliches; f. Wafler-T.; auch 
= Thräne (f. d. 2g) im Spiegelglas ; ferner mehrere 
Voreellanſchneden, 3. B.: Cyprasa stercoraria, quinelfhe 
Z.; C.tigris, TI, Bafferst,, getropfte Borcellan- 
ſchntat 0. — 3fißg. F. 3, ferner leicht zu mehren nach 
folg. Bip.: Angf-T. (f. Angſtſchweißñ). @. 9, 292; 
Miand 3, 2, 96; ab. 199a x; Baumtropfe (f.), 
ſchwzr. Pflanzenn., Aegopodium podagraria ; Siebente 
Blei». Wehterlin 320 1%.; Ih babe feinen Blurs-T. 
in mir, ber nicht euer wäre. @. 9, 10%; Ich babe zu ber 
ſpaniſchen Srbensart mie einen Sluts T. in meinen Atern. 
175 ıc. ; auch Pilangenn.: Pimpinella ; Sanguisorba 
ac. ; &is-T, feisfalte]. IP. 7, 142 ve. (f, auch Winter 
Z.); Ery+T, wird dasjenige Slas⸗ oder rorhgültige Erz ger 
nannt, welchet mitten im Seftein wie Blei» oder Sluts ⸗T. 
bt. Jablonskn 309b, Jett T. Burmeifler dh. 318; 
Beuer,Z, fallen vom Simmel, Auemıiin Ghr. 4236; Bren- 
ben-T. (f. Areutentbränen). IP. 7, 109; 25,50 16; 
@ift+T., giftige. Mager 2, 742; Glas-T. Wadern. 3, 
28% x0., f. auch Träne de; Gin Himmelstronfe fant 
ing Meer, 6. 15, 185, Regen. ac; Honig t.; Mar 
rien, Pflanzenn. Aſchatt B. III (Dianthus plums- 
rius. Uemnih); Mettar-t,. ©. 2, 185; Perlen»Z, 
[runde Perlen von reinem Waſſer, ſ. d. ] von berenten- 
dem Werth. Müpge Erb. 2, 75; Dann mir das Meer ein 
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Verlentropfe werben, Wäden 1, 161; Plap-T. (ſ. Plab- 
regen). IP. Tit. 43; Schwer zu haſchen mie Quedfilber- 
T. Kohl A. 3, 402; Regen-T. ©. 15, 39 2c. So viel 
ale Regend-T, Sutter 5, 2068; Schmerzens-T. (f. 
-Thränen). Eich Matt. 1,4: Schmweis-T, Oedel 3, 170; 
Wo diefe Segend+T., Aichen. Drodinger; Wo nur etwa ein 
Silbertropfe fällt, Adlegel Zoh. 3, 4; Sprip-T. [i. 
Spripmwelle]. Burmeißer 3B. 2, 37; Gin grofer Tbau- 
tropfe, Briling 1,133; Biebe, du Thautropfe bes Hlmmels. 
9.8. 7, 104; Tbränen-T. 34. 245b 1; Die Berten- 
tbränentröpfihen, Heine Lied. 160; Sie ıbeilt mit mir Den 
Todes-T. [das Gift]. @. 9, 232; Gin Waffertronfe, 
2aabert 2,302 3c., auch — wie das Grundw. — (vgl. 
Verlen⸗T.): ein farblofer Beryll (f. d.) ober Topas. 
Kormarlä 3, 413 1; ferner ſ. Rranzleifte und [A]; Die 
Threänen rinnen ihm am Bart herab, | wie Binter-T. an 
der Trauf' aus Rohr. Schtezei Sb. 3, 115 x. — II. intr. 
und tr.: (vgl. tröpfelm, traufen sc.) 1) in Tropfen nie 
terfallen: a) Aringer D. 199; Wer weih, ob nicht auch 
eine Thräne | einmal von deiner immer tronft. Sreitigrarh 
EW. 5, 298; Des 1-ten Regent. V. 1, 26; 4, 169 m; 
veralt. mit Uml. (vgl. dagegen Waptof Tr. 77): Balfam 
trewer Liebe, bie ams ihrer Wunde tr öpft. Sohemfrin Sorb. 
80 0. — b) tr. mit Angabe ver Wirfung: Dem Stein 
trepft Regen hohl. Matitifen N. 9, 65 sc. — 2) faftit. zu 
1: a) ohne DM. oder meton. : Laffen Sie Ihr Mage nur 
immer t. Sougui Dr, 1,256 — Thränen vom Auge t.; 
Brifbe Munten t. Fteligtath SW. 1, 374; @r bärte bie 
Blätter t. 39. 7, 119; HE, 65; Getrunken, nicht ge 
tropfet! V. 4, 6, In vollen Zügen, nicht tropfenweis ıc. ; 
auch (f. 1): @s (fd. 7) trepit [regmet, fickt »c.] umd 
biltl.: Ginen glüdliden Nugenblid, we e6 wieter teopfet 
bein Birth. Soudelf U. 2, 316, mo er etwas Geld hat, 
— b) mit Obj. : Trepfe ihr ven Schnee von deinem Man- 
tel anf vie Schlaft. Autib⸗a Iof. 100; Tropften Mäßtgung 
dem beiten Blute. @. Stein 1, 25; Die Sterne... t. in 
dentle Herzen | Die Kabe wie Verlenthau. Asse 14; 69; 
In den Keld der Moje ., war ein ähentes Gift getropft 
worben. Immeemann M. 3, 145; Wie ein faures Sab, in 
Milch gerropft. Slıgel Haml. 1,5 #, — 3) zuw, im ad⸗ 
jelt. Partie, paff. = tropfenförmig: Maffen ven flalat- 
sirifhen , ©. b. gapfenförmigen, getropften ı, Geſtaltungen. 
Aatmatſq 2, 333 3., ſ. 14. — Zfißg- 3. B.: 60 mal 
66 Setunden müffen langfam ab+t. [1], che eine [Stunbe) 
vorüber. @oribelf &. 213; Die vorber abagetronften [2] 
Käute. Anapp Techn. 2, 540; Dceibler Kochb. 208 x. (Jum 
Abredpfen des Regent. Aulzer 2, 31143 Serenfein A. 2, 
309). — @ine Zeuchtlgkelt, die von einem Spräbregen ber 
zeruhren ſchien. . Die Duelle ven Aufrt-e. @. 36, 143. 
— Solchen ausgetropften [1] Saft. Sana Weltb. 2028; 
Dap zu deine Tinfrur für geriegenes Welt austronfefi [2b]. 
Au I. 219 10.5 veralt.: Einen aut, [fterben] laffen. 
Aſa⸗ti B. 2250 a0. — Die Weite bet. IP, 21,45; Mir 
Schweiũ (&hümmel 7, 119); vom ter Nacht (Mäder 1, 230) 
betrepft m, — Das Herz junger Mäpden läfit, mie neue 
Bannen . ., Anfangs Alles würdet. IP. 40, 43m. — 
Man läfft vie burdhfidernde Brüde in ein... Bebältnia ein« 
%. Aarmatſa 2, 565. — Waldfrom .., der... | mäblih 
bem Gletſcher emttropft, Minkıt 168; Thränen ent-t, den 
Schmeigenten, Asfrgatten D. 2, 118; 119 m. — Die 
berabr+t-be Rat. IP. 26, 118; Bine Höble voll ber» 
unter-t=ben Giftes. Mager 2, 7422 1. — Der nieter« 
t-be Ralffinter »,; tr. mit Uml. d. Tb. 18, 40. — 
Sein Leben vertriefen und ver-t. lvgl. verbluten sc.]. 
Ma att B. 50u 3; Vertrepfung. 6.38, 1345. — -haft, 
w.: in der Meile eines Tropfens over — Tropfs (fo 
. B.: Spreigte fi mit feiner T-igfeit ame. IPp., Gin: 
Fättigfeit x.). — Cröpfern, intr,: ſtatt tröpfeln 1. 
Heine Sal. ı, 119. — Tröpf-ig, a.: in 3fgg.: mit 
fo beichaffnen Tropfen: Diet -t-er Regen. Kohl. 2,309. 
— -lingen, adr.: (veralt.) tröpfelnd. Mal Tb. 53; 
mit ml, Ey. 1404 n. 

* Troph-äe, -Ee: ſ. Ironie. — * Trop-ikus, 
-ifch, -us: ſ. Tropen. — Eröpp: ſ. Trer; Trurn. — 
Troͤſch, m.,-e6; -e: T.: ver Buſch auf der Hanbe ter 
Belzvögel. Faude Br. 294. — Cröfh-el: ſ. Droffel, — 
„en 1, ſ. Preiden. — * Tröfchke: ſ. Deeſate. — 
Tröfeln, tr.: deöfeln (1. d.), 4. B.: Gin ab getröfelt 
dadchen. Chümmel 2, 245 a. — I. Eröfs, inter). : ftatt 
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troit (f. d,): Run ginge t., t.! W. 11, 70, vgl; Ib 
droßte fo geichwind ich fonnie, dem Orte zu, me x. Sim- 
rlinfämus 2, 1040. 

U. Tröfs, m. , -e8 (en); —e (en); =: Vagage 
(f. d. und Wad ik; 2) 1) beim Heer, tas Gepäck und 
tie Perfonen dazu, im Ggig. zur eig. Armee: Bei ver 
Bagage, beim T. ©. 25, du; 104; 4, 295; GHadländer 
@Rr, 50; Sid auf einem fo gefährlichen Zuge wide mit un 
wbrbigem T-e beſchweren. a4. Sbib; 2dlegel Eh. 7, 127; 
Atumpf 603a; W. Luc, 4, 95 1. ; Den beſchwerlichen Beute» 
T. ©. 20, 158; Heeres, Dinter-T. u. — 2) (f. 1) 
überte. : eine Menge beichwerlicher, binternder Dinge 
x.: Dad ih mid mit einem fo verfluchten T, von Burdt, 
Zweifel. . und der Teufel weiß was mehr? berumidlerpe. 
Samb. Th. 1.3. 29 ; Über einen großen T. von Einwurfen bin» 
wegbelfen. 8. Bb. 10, 139 ıc. — 3) (f. 1) ein einhers, 
nam. uachziehnder Haufe, Gefolge ıc., als ununters 
ſchiedne Male und Geſammtheit (f. IIND: D. 69b; Da 
tummelt fi ter Diemer T. Eitremeger 8%; 05; 442 9-5 
Sreitigeasp 1, 293; Wie ter gemaͤchliche T. . . binter zes 
Fürften Ginzug. ©. 2, 50; Der T. von Höflingen. Aunger 
af. 122; Du berrjehtet mächtig überm Beinen. ter Zeit. 
Diaten 2, 67; Hamler ©. 9, 291; Die Defpetie. . | treibt 
ter Soribeit Bild mir Geifelhieben | durch bie lange Stla- 
verel wie T. Srume Ge. 64; Chümmel 3, 35; Ubland 424 ; 
Der... langen Weile | mit ihrem T. W. 12, 137 a; 
Bevienten» (Mäder Dat. 2, 111), Buben« (fifdan 
Sarg. b2b), Ruchtlingt+ (@ufe E.1, 248); Diener- 
(ad. 676), Bäger- (Upand 360), Knappen« (Keime 
Ried. 296), Schand» (Feng Öb. 180) T. m. — A) 
veralt.: Giner aus tem T. (1), T.⸗Knecht: Hatte mein 
Herr einen Kuecht ever T-en. Berligingen 19 (und Anm.) ; 
Die Sudler, Marfeienter und Tem. Binkgräf 1, 124; 
Opis (f. Addlung); Adım. 

Anm, Aus mlat. trossa (vom torquere), Bündel, frz. 
trousse, trousseau, auch — Waſchebundel und danach — 
Ansfartung an Kleidung umd Hausrath ; Heirathegut (idmzr. 
Trofiel, m. Stalder; Gotebrif ©. 347 0.) T. Bi 347 fi. 
und mbt. trossen, paden; trosser, T.-Rmeht, neh: Gr 
sroffer hintennach, es it ein T.- Bub. Pilorius old Aum. 
zu Berlipingen 10; berumtreoifieren. S4m.; Troſſer, 
Teoßler, Trejfierer. Der. unb (vergl. paden te): 
Teoffen (Bersb.): fi wäbtend ver Arbeittzeit davon 
maden. Fricqa; Jablonsag 12355 (gl. auch Grafl 5, 479). 
— Detieiben Stamms wie mlat, trossa ift fpan. troza, 
Sell zum Binren und dazu wohl Troß IV (mod vergl. 
bedfeln, Aum.). 

ll. &etröfs, n., 6; —e: — Troß 113: Der 
Graf befolpte viel Diener-®. Grin Lieb. 30, 

IV. Eröfs, f.;-en: (ij. U, Anm.) Shifr.: ein 
Tau, das ftärfer iſt als eine Leine (ſj. d. 1 und Ziipg.). 
Bobtih 6866; 698b; Eifern+T., mit eifernen Drebern 
aedreht (dann überh,: eine HärfreT,), Ggip.: Wiel- 
T,, mit einem Rad oder Wiel (engl. wheel) gebreht. 
ehd.; Zagie)+T., zum Bugfieren oder Werpen. 3500; 
Spring-T., f. Seringtau x,; auch: Bine Trofie. 
O2æida gl. 2,219; Die Springireffe wurde abgebauen. 
Wet--3. 12, 177 8.5 aber auch n.: Das Trip, 10, 
46% (Buser); Campı. 

röff-e: j. Ttet IV. — el, -en: f. Droffe; 
Iro® IL, Anm. und I. 

I. &röfl, m., -(e)6; 0; =: 1) veraltend (1.2): a) 
vertrauensvolle, frohe Zuverht, 3. B.: Wo wenig T. 
im Herzen if, da macht batielbige Berzagen bänger dem bie 
Vlage jelbft. Weist. 17, 13; IA Das deine Gertesfurdt, 
bein T.# [. Vertrauen“, Iun5] Giod 4, 6; Die Leute, auf 
die dis deinen T. ſeheſt. Obabj. 7 3c.; Daß er feine Juner- 
fat, I. und Trop nicht fehe auf zeitliche Gater. Futber 
5, 349n; Gr Acht nice [bald] im Burcıt une [balt in] T. 
Opis 1, 124 x. — b) Das, was Ginem T. (a) ges 
währt ober gewähren fann (ſ. 2, Echlus): Habe ih 
das Golt zw meiner Juperficht genommen und zu bem 
Goltfiumpen geiagt: Mein Z.t Gieb 31, 24; Der Gott 
nicht für feinem T, bielt, ſendern verlieh ſich anf feinen großem 
eichtham. pr. 52, 9 1. ; auch in (ugw.) M;.: Der fib- 
görter, db. di. Derem Die wir für uniere Tröft haben, . . 
Biltnig. Iwingli 2, 26 ., 1. am. — 2) (i. I) nad 
beutigem allgm. Gebrauch in engrem Sinn: was in 
Kummer und Trübfal Ginen aurjurichten und frober 
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zu Himmen, zu erfveuen im Stante ift (vgl. 1b), wie 
aud (vol, 1a): Lie Dadurch gewirkte Stimmung: Er 
was erfile einem Berrübren, fein Hetz mlı T.; T. in Giwas 
finden, aus Etwas fhöpien c.; Gimen T. ein, zuſrrechen, 
ſpenden sc. ; Etwas gereicht (Fimem zum T-e; gewahrt ihm 
T.; dt ihm ein T., ein großer T. ze., auch: Gin ſchlechter 
(1.2. 3a), fhlimmer, leidiger (j. 6.1) und iron. : fdhöner 
. d. di) T. x; Gott alle T-es, der uns tröfter im aller 
unſrer Trubfal 16. 2. Mar. 1, 3 M.; Troftlos zu fein it Lier 
bemden ber jhönfte T. @. 10, 303; Seine Zeichnung füllte 
ibm mit lindem T. Ouyhen N. 3, 330; 4 war dem I, 
daf man für eine gute Sacht aufonfere, was man fann, nicht 
ubel zu nehmen, wenn er zuleht nimmer recht an ben geſchlag · 
nen Gemütbern anfaffen wollte. Hebel 3, 379; Nicht Beinde 
find et. .. | iſt guter Umtertbanen T. [find T. bietende 
Unt.]. Shmsb 328; Muffe‘ ihr doch Riemant „ , Te zu 
geben. Sinea N, 990; Es fonnte wicht verfangen der T. 
ten man ihr bot. 1044; 1957; Bäche mir T.! Stolberg 
20; Den Ortheboren .. zu großem T. W. 11, 15h a; 
aud oft: Eine Verſon ih Iemamdes T., jein ganzer T. 
(vgl. 1b) 2c.; Der Geſalbte det Herrn, ter unfer T. war. 
Alaz. 4, 20; Gin trewer Freund if ein T. des Lebens. Sir. 
8, 16: 26,4; Das ungluckliche Märchen ibres legten Te, 
ihres einzigen Welftandes zu berauben, ihtes Studers. ©. 9, 
265; Mefäus MU. 1,17; Plain 4,279; Bimroh N. 1684; 
2202 x,, auch 3. B.: Komm, T. ter [gleichiam per: 
fonif.] Nacht, o Nachtigall? ze. — 3) Nicht (Börne 5, 23; 
Balegartem D. 2, 56 .); nicht rede (Fihtrnberg 2, 386 
Iomitır Eine. 4, 198; W. Art. 2, 2, 136 a0); nicht 
wobl (W. 15, 28) bei Tu-e) fein und fragend: Bir vu bei 
T.% Mülner 5, 225; 94. 324b x, — bei Einnen ic. ; 
bei Adetung ale Gw.: betroft, bei Camp getreft 
(mundartl.: Ge {ft wohl nicht bei Broihen?! Ogmüler 
@trabıf. 1,113; Spiadler®. 3, 321 x.). 

Anm. Abr., mbp.tröst; dazu tröften, abd. tröntjan, 
mbb. troesten,, trösten (f. mod gie. zu Bed. 1: getroft, 
abe. gatrösti, mb, getröst); ferwer 1roftbar, trbft- 
lid, tröftiam (abe. tröstbari, tröstlih, tröstsam) .. 
wohl einer Sramms mit trauen (f.b.), vgl. goth. trausti, 
Bund, Vertrag und engl. trust, vertrauen 3, ſ. auch 
bereit, dech vgl. auch gerb, thrafstjan, tröften. 

Zion. ſ. Apate 2349, 3. B.: Allgemein-: ber 
fürs Allgemeine gilt. Autos Tag. 145 (ſ. Gemein 
plag ı.). — Augen⸗: etwas die Augen Brfreuentes, 
Grquidendes (f. won 2, Anm.), 3. B.: 1) von 
lieben Perf. (vgl. Augenweive 2.). ©. 15. 54; Sidemer 
129; Opis 2, 30; Müdert Rof. 156; Mein A., mein 
Ehrenpreis! (f. d. 3, vgl. 2) Weserlin 821 0. — 2) 
als Pflanzenn., bef.: Die N-e, Euphrasia. .. Der ge 
meine, E. oflicinalis ... wurde fruber als Mugenmittel ger 
rübmt. Ohren 3, 998 ff. (val.: E. odontides, Zahn»T. 
Urania), außertem Myosotis; Scutellaria; Stellaria 
bolosten (A..&ras) ıc. — Himmelss: bimmlifcer: 
Mit H. erquidt. W. 11, 260 ꝛc., ähnl.: Baravieicd- 
T. — Mißs: veralt. Ggfs. zu Troſt (f. UmT.): Das 
fell nimmer fein Brieter thun, den Menſchen M. geben. 
Selar 5, 230. — Stelens: Eafı T. 1,7, äbnl.: Her» 
jens-E.r. — Ins (Selten, ſ. mbb. untröst): ſchlim⸗ 
mer Troft: Wenn er ibm dieſen U. mittbeilen mußte, Cira 
MR. 3,3510. — Bähns: ſ. Augen. 2 x. 

II. Tröfl, m. , -()6; 0: T. Bienen-T., ſchwjt. 
— After III 2; Dred 2a oder Trug, vergl. als wohl 
ſtammorwdt Drufe 5 und Anm. 

I. Troſt, a.: selten ſtatt ger.: Schlagt t., ihr 
Helden gute! Orhlenfatäger Gt. 41. — Zilßg.: Bes: ſ. 
13. — Ges: 1) voll guter Zuverſicht (gl. treift) : 
Bortert nur 5. 1. Mol. 34, 12: Dad er g. und ungeraagt 
ſei. 5, 3, 29; 38, 810.5 1. Bam. 15, 32 (f. Surber SW. 
64,49); Mit g-em Muthe. Adsung; Wer bat mit mir 
». | 9. gebumgert? Cham. 3, 256; Was man ſchwatz auf 
Weiñ beißt, | ann man g. mad Haufe tragen. ©, 11, 70; 
13, 318, 4,13; Gebei 3, 562; Satber 6, 1486; Sm. 
548a; Mit g. ausbarremdem Giier. V. 3, 18 10; auch mit 
abbäng. Vben: Ib bin g. amf ven Ausgang. IoMüher 
13, 307 2.35 dichteriſch: Deiner z., huldreichſte ver Got · 
tinnen, Wrubeh Komm. a. Hrgiea 20, ; Kompar.: Gegen 
tem er ſich die argſten Freibeiten um fo g-er berandmahbın, 
als ac. W. 16, 11 x. ; veralt.: Auf daß wir beilo ger 
tröfter feien, ihr nichtiges Bernehmen zu verachten. Luiber 8, 
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430 8. — 2) 1.13. — Tröflbar, a.: Troji dringend 
(f. tröntis), — röflbar, u.:; zu tröften, bei. ver: 
meint: Raum t. Gogedem 1, #1 ac. und nam.: Umet. 
wuser Gemas). Ereus 1, 44 ; Lebatt 9,175; 176; 4, 114; 
186; W. 12, 104; 29, 180 zc., 1. untöflih, — 
Tröflel: j. I. Drofiel, Anm. , 3. B. Hebel $, 299. 
Tröflen, tr. , aud ohne Obj. und refl.: 1) Troft 
(1. d. 2) ſpenden oder — gewähren: a) mit bloßem 
Dbj.: Zemand, fein Brief, Wert ıc. tröfter mi, ſpendet 
Troſt, unentſchieden, ob ich das Geſpendete als Troft 
annehme; Dieſer Gedanke, mein Bewuflifein, bet Freundes 
Theiinahme, Mitgeſahl rröfter mi, gewährt mir Troft; 
Sie traten auf, daß fie ihm tröfteren; aber ex wollte üb nice 
t, daffem. 1. Mol. 37, 35; Tröfte vein Herz! Air. 30, 24 
%.; Nur wurde meine Citelteit eim wenig getröftet, ale x. 
©. 17,226; Dad ihr Niemand ırufete bas Herz nod ten 
Diurh. HimrsaN, 1039; 1022 x. — b) mit Beifügung 
des jchmerzlih Gmpfundnen, wofür man des Troſtes 
bedarf: Ginen in jenem Seide, Schmerze, Unglud x. t. 
Ginen ober fib uber eimem Verluft, Zortesfall ze. t,; Er lieh 
Ihre t. uber jeimen Water, 2. Bam. 10, 2 1.5 veralt.: Ale 
warb Yfaaf gerröfter über (ſ. d. 7) feiner Butter, I. Mer. 
24, 67 (= Ür tröftete io über ven Verluft feiner Mutter, 
Minbelsfohn); Mich zu t. über ber Verflörung. uf. 22, 4 
«uber bie Lerbeerung. Jun); Sie zu t, uber Ihrem Studer. 
Jah. 11, 19 — Sie wegen ıbred Btuders aus. Eh ꝛc. 
Diefe Regierungen öfteren |}, €: se. Ginen] un zen Ber 
lun ver Republik. Jomäher 1, 350 1. ; Mile weite Leute fi 
t. winer zen Ton, tab er ein Ende ıft alles Unglucs. Furper 
6, 252b x.; Dad vu vielen Winter alcht in Nom bıfı, 
[darüber] kannt vu nid 1. Piaten 5, 102 20. ; im gebob: 
nen Stil auch mit Genit. (vergl. 2a; 3; 4): lie 
Ihwapte die Kleine, bereits gerröfter des Unialls, Sofrgarien 
D.1,179; Trößte dich des Tores, Aimıch N, 990 a, aud 
(f. ©): Gr tröfter ſich feines tummerlichen Lebens bammiı : 
wenn eb nur hält, ſolang id lebe. FhMafır Kerr 10B ac. 
— c) mit Beifügung Defien, was Troſt gewahrt oder 
gewähren joll: Ginen oder Ad mir Gemas t. (über einen 
Werluf xc., 1. b); auch: Gere wöflste uns... nidt nur 
Burd feine Zutunft [die Antunit bes Tirwe), jonden auch 
durch dem Treft, bamir er getröflet war an ud. 2. far. 
7,6; Bir lehnen und t. und regt an einander. Gubhom 
R. 5,465 .; ferner in Bezug auf Zufünftiges als 
Treo: Walns bat mich auf den Winter getröfter, we Ball 
N an Ball reiben foll, Mügge Ab. 222, gw. verrt. (ji. 
d. 3). — d) verneintes Partic. paſſ.: [Bu fannft] von 
mir nie ungetröftet bleiben, Canip 122 16. — €) flatt 
des Obj. mit an (j. d. +), 3. B.: An dem Gärtner hatte 
fie zu t. ber manche . . Siehe unter den Topfgewädien. ©. 
15, 229 ac. ; ferner ohne Dbj., 5. B.: [Sters].babe ich 
gern getröfter [die Tronberüritigen]. Hiod 31,18; Böien 
delsweg anf und nieter | t., Hafıe, teine Lieder [die Wan⸗ 
ernten]. ©. 4, 2; Brief, der meter tröftete no ein Wort 
der Mitreauer enthielt, Pepfe R. 40 zc., 1. b; bei. im 
adjeft. Partic. Präf.: Der Blich, ber 1-6 mir entgegen 
kam. @. 5, 100; Mit einem tden Vemufftiein. IP. 36, 
21 3. und im jubitant. Infin. ; Mit leifem T. Satis 14 
. — f) Dazu (f. u): Tröflser, »ung; feruer im⸗ 
verativ. Hw., 3. B. : Arnim's „Tr öfeinfamteit“, Grine 
6, 269; Unſern Tröftwinter [Ofen]. Sarımi. 12, 
1:50 x, — 2) EG. 4) zum. verallgemeint: erfreun, 
3. 9.: a) refl.: Gin fon Imeiglein, ded ſich das ganze 
Lan tröfler. Pf. 45, 3; 40, 19; Blusbem, teren füh tröfter 
mein Gerz. Müden 2, 287 37. (vgl. 3; 4), — b) tr.: 
(vrägn,) felig machen. Mai. 5, 4; Su: 16, 25 3.; fo 
als parenthetiicher Zujag: Goit tröfte ihn — habe ibn 
ſelig· — 3) (j. 2a) reil.: fd mit Gtwas zufrieden 
geben, babei beruhigen: [Den Gotzen] ſchutteſt du kein 
Trantopfer . .; fell id mid Des 1.° Jet. 57,6 [= Soll 
i& taruber mich beruhigen?! Iuns); Ih tröfte mid micht 
Wonste lang an Sentiments und dgl, ©. U, 248 ., fl. 
get. 3, — 4) refl.: jeinen Troft (1. d. 1), jein Ber: 
traun auf Etwae fepen, fc darauf verlafien, mit Zus 
verſicht darauf hoffen, rechnen x., ſelten mitauf, 4.8. : 
Rlfo will Sort, daß feine rechte Rinder nicht anf feine 
[Drdf. : seiner] Güter une Geſchent Ab t., fenzern auf 
feine Gnade. Sutter 1. 487b x, gm. mit Wenit.: Wer 
fih Steblens tröftet, trüfte fi auch des Hängent. Gordm. 
(aqenel 11308) x.; Hat einen trewen Gehilfen umb eine 
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Zänle, ber er ſich teoften fan, Sir, 36, 26; Darauf wir 
und verließen ... unt bed wir und mwöteten. Jar. 3, 25; 
Bis. 4, 20; Am. 6, 13 x. ; Zerftreurbeit, Die ſich ihres 
Rirterfhreibens tröftler, Fichte 7, 405; 8, 265; Ded tröfter 
euch! &. 5, 230; Auf was verströflet man dich kenn?. . 
„Auf ten ſchott. Mitter,* . . Aber weſſen bat ſich denn ber 
qett. Ritter zu 6.7 8. 10, 289; ſuiher 5,"362b; A2la; 
6,110; Shan; Maibelus Br. 60; Prus Muſ. 1,304; Tröfte 
ti mur deiner Schar und trof auf deine Macht. Müdet 
Mat. 1, 167; Bimrea N. 2110; Sie trenien Ach ihrer 
Keihäfreibeiten. Arumpf 34314; Wer fih im Gefahr vieler 
heeumde tröft, 8700; 1846 ıc., ſ. gert. 2. — 5) veralt., 
mundarti.: Ginen t,, ver»t., ibn ſicher ftellen über Gts 
was, ibm dafür Sicherheit gewähren. Bracar 3, 116; 
Seliau⸗ 1809 ff; 1907; ateldet E, 309 x., F. ferner 
at. — Bfgg. 4. B.: Abs, tr. : mit Troit abipelien: 
Deriele Yumor, mit dem der edle Premier die umterbrüdten 
Natienalitäten, bie er jo gern befreit haben würte, wenn ter 
Bring Albert es nur Hirte! im enticheidenden Augenblide ab- 
jwrt. pflegt. Dochet (Mat.-3. 14, 501); Bemann 4, 235. — 
Aüfs: (munbartl.) tröftend aufricten. am. — 
Üds:: Ginen Sterbenten ober Hinzwrictenten a., ihm 
die legten Tröflungen fpenten. Stelder; ferner mit ads 
verb. aus — kur (von Anfang bis zu Ente): Gr 
sröftete fhe Die ganze Heife aut. 1. Aatt. 5, 53. — Ges: 
1) [1] ſelten: So fünnen wir und an ihrem Beifpiel 9., 
tab. ale D. 6, 375; So hat auch mwahrlih mein 
Dbrim | eurer Worte fih niet zug. @. 5, 126, es er⸗ 
wählt ihm Daraus nichte Teonlices ıc. — 2) gm. 
[$]: So tann ih mi der Hilfe. , | fiher g. Gehen 2, 
157; Wenigen Dante kann fih mein Obelm 9. ©. 5, 129; 
So famm bie Arbeit ſich einer geneigten Hufnahıme g. 31, 
370; 27, 946; 520; Br. 4900; Olearius B. 158; 108; 
Weären. 3, 228°; 10053; w. 29,385 ıc. — 3) [3] 
ref. — ſich gedulden: Der Msstrud iR hart; allein die 
Leſet g. Ab nur [mögen fh g.], ich will Alles bemeilen. 
Haus berz 3, 539. — Hervor⸗: tröftend bervortreten 
x, (ſelten). Seine Sal. 1, 16. — Hine, ır.: Ginen 
mit Trötungen hinhalten (vgl. ver. 3). — Bers: 
1) [5] veralt. : Kein Vropber, der Me Deh verreöfte und ger 
wid made, Suiber $, 84a ic. Zultht lich er fie aufiorbern 
lzut Ibergabe] mit Bertröftung ihres Leiba und Sehens, 
Atumpf 5594; Adaibenreifier 49a 0. — 2) f. 1 und [A]: 
@it einer Sache v., mit zuverfichtlicher Hoffnung darauf 
baun, fich verlaffen sc. (veraltend), 3. B.: Wei ver 
tröfter übe euch. 2. Chr. 32, 10 (me Morauf vertrawer ihr? 
Jany); Gebe. 11,13; Wir ver. und Deß gänzlib, find 
au gewiß, daß ». ſuthet 6, 3796; Er vertröfterfe] ich 
feines Herfommens und Stammend, verachtete berbalben K. 
deinrichen. Stumpf 335b; Daß er .. Mich eines heimlichen 
Ruder [= Rüdbalts] oder Büntnis vertro fie. 343bac, — 
I) 2gl.1; 2 und (nel: Ginen (oder Äh) ver · t. — auf 
Gmas, für die Entbehrungen sc. der Gegenwart auf 
etwas zu Hoffendes, zu Crwartendes verweilen, J. B.: 
Beoz er einem Bataillon . . v-d zurief: Run, Kinder, follt 
iht au& fo lang in Branfreih bleiben ic. Enſt B. 3, 594 
X., jumeift aber, infofern das gu Erwartende, Künf⸗- 
tige als ein mehr oder minder Srefäres ‚ Unfichres ers 
Tcheint (vgl. binet.): Jet. 36, 15 (f. auch ger. 13, 20); 
Der, , in Hoffnung . „, vertrbftet lebte und vertröftet Marb. 
©. 2, 128; £. 10, 289; Alle Welt num lange Zeit ber mit 
Kelddtagen ac. . „ wertröfter und aufgezogen, Luihtt 5, T6b; 
Sie hasen mid bis auf bemte vertröftet, Habner 3, 294 ; 
Hilft Nice, fie find zu oft vertröflet worten. 24. 4542 
68 gelang ihm nod einmal fe zu». 8256; Das Wolf mit 
entfernten Hoffnungen zu 9. 8786; Die Beiten , . hatten 
ſich anf diefe Iepte Juſtang vertröftet, 8600; So iſte an euch, 
mid zu der ·t. | zw leiſten jeht, was ihr gelobt. Udland 121; 
Sie verst, euch immer auf bie Zuſanft. W. ur, 5, 118 au; 
Unbehimmte Bertröftungen auf ewige Sortbauer. 
Weärre, 4, 102299 ıc. — 4) ug. : Sie wert. den König 
tech ihre Dosbeit. Hof. 7,3 — Mit ihrer Bosbeit erfreuen 
fie 36. Bun. — Cröfler, m., -8; un. : 1) Jemand, der 
— und infofern er — tröftet; Troſiſpender: Dat ib 
feafze uns habe doch feinen T. Mlag. 1, 21; 16; Leltige T. 
Gib 16, 2 u.;@. 10, 41; Günther 454; W. 9, 254 u; 
Juw. auch von weibl, Weien: Daß fie [die Weisheit) mir 
ein gater Ratbgeber fein wird, eim T. in Sorgen und Tran 
tigkeit, Weist, 8, 9 ıc., gw. aber: T-in Keffsung. ©. 2, 
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49 Meniben-T-in. DB. Tb); Die Zeit, tie geofe T-in. 
w. 20, 233; dedmer 54 ı. (1. 2). — 2) auch von 
etwas Suhlidem, in einer Art Perfonif., f. 1 une 
3: B.: 36 flug mein Auge auf ein Repofiter, ob etwa 
da ein 3, [Helfer in ter Verlegenbeit] mir dädeln 
mödte (f. a). Babedt 1, 175; Du T. in Beihwerden, | 
mein geltner Schlaf. Hagedorn 3, 77; Der Wald .... 
ift ein guter T, Höfer B. 152; Danfıe er Bott, daß ihm 
in dem Schiffbruch feiner Hofmungen wenigften® dieſer 
T. [der Braten] geblleben. Immermann Di. 3, 3565; 
Die Kieferbäume, dieſe immergrünen T. magrer wordijder 
Erde. Saube Band, 1,1; Den T. in Leid uns Samgemeile, tie 
Bielfe, Spinbire B, 4, 193 17. ; Raffeund Neben ſind bie wah · 
ven Weiber-T, Seuzeif BE. 62 ı0.; bei. aber: a) 
ſcherth. Bez. — uripr. wohl eines Gebetsbuche x., 
dann = Schartele, alter Schmöler, Schinken ı.: Den tie 
T. ter Schulen von wohlgehobelten Brettern, | pradtgerüftete 
teöften, doch mehr vom augen als innen. S. 21, 237 (8.); 
Einen lateiniſchen T., Namens Matrebius. Iris T, 531; 
Ancbel 3, 93; £. 10,527; 03, 464; Micbugr Rachg. 95; 
altzel Sr. 1, 200 x. — b) iton.: Stod zum Vrü⸗ 
geln: Dann fpringen wir mit unſern T-n über ibn ber une 
fhlagen ven Kerl zu Brei. Brentans WBehm. 129. — &r- 
tröfheit, £.; 0: das Gerroftiein. Heine A. 2, 17. — 
Tröfl-Ie, f. ; nz »ler,m.,-6; uw, : Droffel. aialder. 
— Tröf-lih, a.: 1) vom Ber, sc. : a) (veralt,) = 
getroft (j. d.): Sollen fi t. zu uns Mile verfehen im 
Gbrifto, daß ı. Futter 6, 3256; Opip Bf. 131 u. ; auch: 
Auf vielen Herrn umd feinen andern get. hoffen. Marbefius 
Pr. 215 1; BerroAlid — furchtlos. Beıtheif Sch. 
180. — b) = tröftbar, gw. nur verneint: Sie ift bar- 
über auler fih unb un+t. &. 16, 294; 13, 184; 204 
1. (verſch. 2). — e) (vgl. 2) veralt.: zu tröften, zu 
helfen geneigt und bereit: Zwten feomme, t-e Lehrer, 
Futher 6, 288; Freundlich, bilflih, t. fein. Opis. — 2) 
von Sachen (vgl. 1c): jo beihaffen, dad es zum Troft 
gereicht oter gereichen lann, — auch verallgemeint, 
chne Bezug auf ein vorhantnes Wehgefühl: wohl⸗ 
tbuend fürs innre Gefühl, erfreulih, angenehm ac. : 
Ih will deinem Namen danfen, daß er fo t. ift. Pr. 54, 8 
[der fo wohlthut. Mendeisfohn] ; Deime Gute if t. 69, 17; 
ad. 1,13 a. ; Einen rubigen, vernünftigen, t-em Brief. * 
D. b. joriel wie feinen. ©. 15, 11; Den t-em Gefang [von 
Ghrifi Auferftebung]. 11, 38; T. | Äft et für und, dem 
Dann gerühmt zu willen, | ter als ein großes Mufter vor 
und fiebt. 13, 124 »c.; Heime 6, 29; Reine t=e ned früb- 
liche Predigt. Surper 6, 2320; 5, 5356 ıc. (mundartl. 
sc. ohne Uml. auumpf IV; Es wirb au euch anmuthig, 
troftlih und beiferlich fein. Bwingli 2, 201). Bike. 
3 B.: Wie augen-t. auch und lieblich . | das Grun. 
Rüden DB. 8,6 (ſ. Nugentrof; augerquidlic) ; mt. Is 
noch allermärts (verich. 1b). Udland 122; Eine vers 
Nasriht. Alrris Neap. 111. — -fam, a.: (ſelten) 
Troit, erquidendes Heil fpendend x. : Wir wollen nice, 
dad man alle Rojen ... zerkampfe, um einige Tropfen 
Rojenöl zu gewinnen und mögen biefe noch je t. wirken. 
Heine 5, 72. — -ung, S.; -en: (felten) das Troͤ⸗ 
fen; gw.: etwas Tron Gewährentes, Troftmittel, 
Troft (bei. auch in My., wo Iron unüblich) : Der reter 
den Menſchen zur Bejjerung, zur Ermabnung une zur T. 
1. Kor. 14, 3 [jum Troft, @6]; Deine T-en ergöpen [Dein 
Troft ergöpet. Mendelsfohn] meine Seele. Pr, 84, 19 u; 
Die leivigen T-en. 8. If, 395; Die T-en ber Religion. 
Heine 8, 35; T. ſuchen | im Kerker. Cirh Gomb. 1,7; 
D. &. 1,335; Dv. 2, 240 x. 

Trött: 1) interj. — trapp! (f. d. und twroß). — 
2) m., -(e)d; -e: a) Trab (i. d., vgl. Die; 357), 
3. B. : Trippele, trappelt Zeit (fſ. d. 1) und T.! 3.3098; 
b; Du gebt . . den gemeinen T. Daumer 2, 126 (verül. 
Sqhlendtian); Die Rabrung fommı son Wort, | fie zu er- 
rennen frommt fein T. Mäder Mat. 2, 15; Ihr (Dapbne's] 
lelchter T. | enrfplüpfe ihm [Mroll]. Chümmel 5, 7; Satnau 
Br. 130 sc,, bei. aber von Wagens und nam. Meit: 
pferden: Hort ven raſſeinden T.! ı. @, 2, 53; Id ritt 
immer in T. 25, 311; Kam Gliiene Wagen in vollem T. 
IoMüler Lind. 4, 252; Ritt. . bale Britt, bald T. balv 
Galogr. Mündtaufen 41; Zwiſchen T. und Trab, Bücher 
Mat, 2, 38; 144; Mofl. 820; Schwab 142; 247; Artıd- 
fuß Roi. 5, 31; W. 3, 232; 15, 60; 197; 20, 94; 
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Seqatla 1,6 x., auch bill. : Im beiten T. ver ftedenpfer« 
diſchen Laune. Attuauann 5, 400 x.; Big. 3. B.: 
Hunde- T. Beume Or. 238 1. — b) — Biehtrift 
(Zrat, f.). Rreang. — -t, 1.50: Kelter (1. d. und 
teotten 1; ahd. trota, mht. trotte); Fruchtpreſſe 1. : 
Das Ol umd die T-m. Eppendorf 36; Die Trauben . . zur 
Kelter eder T. geführt. Ohen 3, 1568; Bringen wir mit 
Haufen ein | Frucht, Korn une Wein | jur Scheuren und zur 
T-n. Walris Pi. 65, 6 1; DI-Z, Dlmüble. Aviung x, 
(f. Tretidaum. Branı R. 219), — el: 1) m., -4; un. 
T. fogen. Kretinen [f. d.]. Burda Leb. 1, 55; Die 
„Tiroler Stimmen” ſchen woraus, daß das leſende Wolf vom 
Tirol leriglih aus In beflcht. Deihsz. 9, 267 (Drottl, 
Arindler 9. 3, 185; Hans Dottl. 4, 286). — 2) f.; 
nf. Tretdel. — ein: 1) tr. im Ziipg.: Bert. ı.: 
f. tretrdein. — 2) intr. (f. Anm. zu flattern zc.): mit 
fleinern, langfamern Schritten trotten (j. d. 2): Der 
. nicht bloͤtt und trottelt mie ein Yamım. &. 7, 165; Auf 
einem Üfel, ver erft fche ruhig ging, fehr piamo trettelte, 
Subkem Frl. 162; Diefe ſommt allein in die Kirche ger 
trottelt. Weibner 242 5. Ziſtzg. z. B.: HSeulend trotieli 
der Buricde ab, Wilberman Aug. 24; Wird .. durch bie 
Gelpwege fo bimgetrettelt fein. Guphom 3. 3, 359; Des 
Übegs beramgetrottelt | kommt eim . . alter Menſch. Heine 
Rom. 44; Partei des edlen Atta Troll, die ned immer in 
Deutihland „berumtrodpelt*, Berm. I, 102. — ⸗-en 
(vgl. treten) : 1) tr. : feltern (1. d. und Trotte), preſſen: 
DI, Wein ı., aud-t.; überte.: Zufrieten, daß wir unire 
allerbeiligfte Brotverfebrung baraus getrettet und unmiber- 
leglich geiälofien. Sifdarı B. U0h; Was ihr , . dem elemden 
2euten andgeprefiet, aus getrottet. Yailanber 1, 401 x. — 
2) intr. (j. Rlatterm, Aum.): teaben (ſ. d.), nam. mit 
bärtrem Schritt; Trotteien bie Ramele. Fceptag ®. 2,246; 
Brig trottete wen Gartenweg. Songbrin 2, 17%; Da freie‘ 
ich, wo id font mein Tbter lieh t. Mücer Dat. 1, 107; 
@le t., mit der Deicpäftsortnung beladen, fo zufrieden durch 
das Leben ac, Acer Gt. 2, 192; T-d auf Zemand zutom · 
men. Sealoheid Leg. 1, 20%; 258; 3, 192; Die zum Tar · 
niere traben ober t. Uhlaud 493; V. 3, 165; 4, 123; 9. 
2, 31; 292; Sb. 3, 67 0. BZipg.3-B.: Weihe 
Mauſe, die die Treppen zierlih auf» und aberotteten, 
DAuſ. 1,2, 14 3%; Amgetrorter fommen; Dahberrt. 
Mühlbeg RBÜR, 1, 279; Dabinrt. Bpieltagen Dr. 6, 
92; Davom-t. W. 2, 195; Der gafiend Barit purd - 
tröttet, aiaht Fahr 1, 16; Die Damen pflegen „ . bie Alleen 
zu burdet. W. 20, 285 w.; Da Titan’s Zug . . von feinem 
Tagewert, den Himmel bürdpzut, |. . verſchnaubt. 12, 
177 9.; Raum war er „. | 200 Säritte fortgetrottet, 
20, 38 ; Grrhäder Mif. 3, 99; Will ich in Gottes Namen 
im meinem alten Sattel fort-t. [in der alten Weiſe bleis 
ben]. smüur 1, 257 ».; [Me Hund] vor mir bersjust. 
©. 11,195; Der auf einem Cherub in bie wnfidtbaren 
Belten bimeimtrottet, @. 3, 245 9.; Dem nad +tpen 
Baron, Añhlbach NBild, 1, 77 9.; Sie fünnten die meite 
Belt | umgehn — umd umtrötten und umfabren. W. 10, 
215; Umber-t. Miler Baftn. 436'>; Mahel 2, 412 2.5 
Borbeirt, Garten. 10, 2936 x.; Mähren» bie Indianer 
ihren Wigmwamd zutrotteten. Bealsfieid Leg. 2, 7 10. (ſ. 
I. Tted) ; Soll mir der... Kerl immer sur or+t.? Qutken 
R. 9,867 x. — 3) inter. (baben): im Zweitaft 
breichen ıc., ſ. am. 1, 503; 182. Dazu: Trotter, 
pl-: bie ftarfen Dreihftreiche zum Schluß. — -tt, 
m., —; us.: 1) Traber (ij. d.): Srannie man zwei 
ameritanifhe T. vor einen... Feurgeen. Hartmann BB. 95; 
[Das Viere] if ein trefflichet T. Beolsfiel® Tr. 1, 72 36 
— 2) Art Tanz: Dran R. 85% und Anm. ; 24m. — 
3) j. trotten 3, — Acren, intr, — trotten 2, 4. B.: 
®. 7,109; Zu, zud, ud nad Berlin t. JoMüd Lin. 
2, 367; Trortierten munter übers Feld. Sadariä Hint. 49 
x; Kommt amf ñattlichem Schimmel .. babertrottiert. 
Bebel 3, 142: Auf feinem ruhigen Ejel einber»t, Grine 8, 
152; Teortiert ruſtig fort. Brpdrimann 298 ; Kinter ihm 
ber-t-2. Seine Sut, 1,252 8. — *-oir (fig. -oär), n., 
4; -8: der mit Schrittplatten (f. d.) gepflafterte 
Bürgerfteig, ſ. d., ferner Hohrfad, vgl. außer dem 
Angeführten: An beiten Beiten ... Pflafererhöhun« 
gen für die Bmögänger ©. 24, 210; 215 ac; Die 
Pflatermege an beiten Seiten. 227; Die Bflaftermege 
vor ben Häuiern. 26, 54 x. 
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1. &röp, m.,-e6; 0; s: 1) fühner, zuverfichtlicher 
Mutb und: deſſen Kundgebung im Behaben, — in ber 
ältern und noch in ter gehobnen Spr.: Furchtet euch 
nicht vor der Gottleſen T. 1. Mer. 2. 62; 2, 8, 18; Pf. 
49,15; Da verbirgit fie ., vor Iebermanns €. 31, 21 
(auch Menbrisfobn); Ir. 4%, 2; 40. 16; Was ift Dos 
für ein T. (f, 2), meranf du dich werläffeft? 2. Mön. 18, 
19 2.; @6 if nicht der edle T. der Freibeit dem ſchneten T. 
der Gewalt entgegengefept ; es if nur Vbiliderſtelz, der nice 
Stich bält. Börne 1, 264; 198; T mit T. zu bänt’gen. 
©. 13, 146; Rum flieg die Ang, nun fanf ber T. Fihtrn- 
berg 4, 398; Daß er feine Zunerfihrt, Troft um T. 
nicht Tepe auf zeitliche Gater. Swiher 5. 3400; Ghritum, ver 
ſelchen T. und Muth wider zen Teufel . . in ever er ge 
geben. 6, 11b; 241b; 8. 508; Liebe, Hoffnung. T. SW. 
63, 130 (Bariante: Troft; doch vgl.: Solche Zuverſicht 
unt Ürfennenis gderlicher Gnade machen fröblib, trepig 
und fuftig gegen Gott und Rreaturen, 125); Die Areunt- 
ſchaft it wahr und fahn, Die frante Majekär | hält ihren 
fürdterliben Strahl nicht and; | den T. des Bürgers wür · 
den Sie nicht dulden, | ich nicht den @tolz tes Furſten. 34- 
2536; Dulte die Aränfungen all, dem T. der Männer rich 
fhmirgend, 9. Dr. 13, 810; Sie gebordhten tem T., dabin- 
gerafft von der Rühmbeit, | daß fie .. Det... Doll .. 
Ader | plänterten. 14, 262; Wade. 2, 30813 X. 3 bar 
neben: Wider dich ump deinen Trup | alle Waffen des Ge 
meinen! Sreiligranp SW. 6, 30%; @eibrl 3. 5; Dbme Hilfe 
argen Trap un Härte. @, 13, 77 sc, (j. Anm.), 1. das 
Folg. — 2) zum, : Das, worauf ſich derT. (1) Hüpt; 
was das Herg mit Muth und Bertraun füllt: Der Wes 
des Herrn if db Fremmen T., aber die Übeltbiter fin® Blöbe. 
Apr. 10,29; 3, 26; Air. 34. 18 2c., vgl.: Weide anf 
Trop eines nichtigen Vertrages und Schud curet Yanbesfürften 
fi ſelba ihrem Manm entzeucht, Feiter 5, 2670 auf 
Grune oder: darauf tredend, ſich verlaſſend. — 3) 
(1. 1) das Gefuͤhl, dad man nicht au weichen brauche, 
und —: teffen Kundgebung im Behaben, zunädit 
(vgl. 4; 5) als Mipderfeglichkeit ta, wo man weichen, 
ſich fügen follte, f. nam.: T pflegt man tat Bebarrem 
bei einem umberecbtigten Figenwillen ju nennen, ber eine ob» 
liegente Pflicht oder das Recht einer andern Berfon wertennt. 
Wat.-3. 16, 439 1.; Der T. eines Kindes gegen Giterm, 
Lehrer it. Mus. — Etwas wicht then. mit ken Außen tram- 
seln ı6.; Zemandes T. bredien; ihm ben T. audtreiben ıc.; 
Ausb ben serbrebten feiwerbliden | will immer feine Demuth 
bliden Guch Meinen beffer I. und Grimm. S. 34.335; 
Ihr T. gegen Die ewigen Wötter, Heine 6, 145; Ghrifus 
wire fein Mert .. witer ben T. aller Teufel... bimansfüb- 
rem. futter 6, 3242; „Sie tropt une. ..“ Dieſet eitle T. | 
wire fchmell verfdhmingen, wenn man ibm zen Bormand 
raubt. aa. 4146; Min fo fortgeführter T., eine fo beifpiel- 
tofe Geringfbägung aller fatferliben Befehle. 9170; Mer 
tehrteft ihren Mmplichen Gehorfam | in eigenfinnigen T. 
Ahlapri Somm. 1,1; T. lachend, wie Kinder pflegen. Chüm- 
mi 7,29; Den vollflänzigiten Txtumpb, ver jemals über 
ben T. eines widerfpenfitgen Hetzene erhalten worden, W. &, 
#9 16. Daneben: Starren Trup. @. 19,291 . Daran 
reihn ſich (4; 5) in verallgemeinter Bed, einige Achnte 
Verbind,: 4) T. bieten mit Dat.: a) mie tropen (ſ. 
d. Ic): das (periöni. oder fach.) Subj. leiftet dem im 
Dat, Genannten, 8 — wirklich oder gleihfam — 
höbnend, Witerftand (vgl. b): Da T. ihr jeder Aibrlih- 
keit wohl böter. Enam. 4, 133; Beut T. ber böfen Luft! 
Süden Wat. 2, 245; T. bot euch der Abfhenlie! ber 
euer | Seſchopf war, euren Rönig wellt' er fpielen! 24. 
4086: Bin wobibefefligtes Lager, welches jedem Angriff T. 
bet. »404 Da T. euch | Befi ind Antlig bot. Weder. 2, 
1200; Daß fie [Me Krantheiten) aller übrer Runft une 
aller Riefemurz von Mnticra T. boten. W. 14, 126 ı.; 
aub: Im reinem Allmachtichute bier id dem Schrecen - 
veih entleqner Zutunfe Trug. Erw 1, 81; Ba 7Ub; 
Aalepel ©. 7, 219; W. 3, 18 30, — b) (i. a) wie fl. 
detier: Einem T. bieten, ibn zum Kampf, Wettlampf 
berausfordern ; e6 mit ihm aufnehmen, eig. u. übertr. : 
Du weißt, dein Maͤdchen zu lieben und T. sel jedem Bperling 
geboten. feifrwip Iul. 15; Bine wir doch nie vor ibnen ge» 
Moden und chen ned bie und bieten ihrer beiligen Wertheit 
T. Suiber 8, D1a ec. ; und mit abhaͤng. Sap, 4. B.: I4 
diese ihnen Allen T., zap oc. [= ich gebe die Weite gegen 


Crop 


ie Alle ein, — wette, — tap nicht]. w. I, tur a.; 
2. jei aller Welt geboten, | ob Giner deht.. .. ber u. Ba. 
4248 »c. und bei. mit Infin. und gu. 3. B.: Ich Biete 
aller Welt T,. mir ein einziges ſolches Gremplar zu zeigen. 
£. 16.54, fiberlih fann Niemand mir eins zeigen ; 
Bir bieten den Zeſaiten T. ſich auf biefe Bertbeidigung Et ⸗ 
mas einzubilden. 4, 165; 8, 32; 11, 416; Menbelsiahn 4, 
2, 370 (Siammer); 5, 265 (Abe) ac. — ©) veraltend auch 
mit Fortfall des Zeitw. oder interjeltionsartig, 3. B. 
(f. a): Auf. füll in Ber T. ſel Alurb une Winten’) | veim 
Schiff mir Sünden. EXteit 1, 4 ıc. und (1. b): T.! un 
made Ab @iner an Zoab! 2. Bam. 20, 11, ich forbre 
Jeden heraus, fib an ibn zu maden; es fell ſicher 
Miemand fih an ihm machen sc. ; T.! thut Gutes oder 
Schaden! sc. Ief. 41,23, ich fordre euch dazu heraus ıc. ; 
Doch T. tem Grillentepf. ver ibn ergründen mil, | wann x. 
Saler 129, es wird ihn ficher Fein Orillenfopf ergrüns 
den; Umb Z. ! et srete noch Biner bervor! futber 6, 420b; 
Ic ftreite fir meim Wigentbum. T., daß mir ein Menſch 
auf der Melt meinen Mann nimmt. Weite Zat. 144 ıc., 
auch (f. Anın.): Irup! der Dies Fimbel [Kammlein] für 
einen Trompel anficht! Elan EA. 1, 49; Wadern. 2, 
100'3, Trup, daß eure Brädikanuten fo viel... Berſtand 
bätten. Binkgräf 2, 94 ıc. — 5) Zum) T., T. bietend 
(0.3), 3. 2.: a) selten (f. Ab): Wir liebten ung gu T. 
und fdergtem um pie Werte, @üniber 1043, wir wette 
elferten in ber Liebe; Die Trüffeln, | vie ib tem Epärer 
zum T, ausflöberte, V. 2. 120 ı., auch: Die em. . in 
den höhften Himmelslüften | zum Teup ber Aelgen Lichter 
tbroneft. ©. », 322 2c., — gim, aber: b) nadı da, und 
jwar: a) [M16] ob fie «8 dem biblifchen Schriften zu T. unt 
zu Leit thaten, ihnen die Bela zu bieten. Fiſgett B. 144 
(vgl. : zum Voſſen, zum Schabernac ».); Daß er. .. ihren 
Dilllionen zu T. bereit fei, Ad. . mit ihr trauen zu laſſen. 
w. 19, 345; Auch hielten fie den ewigen @iunenihmans, | 
der Mecenfanft zu T., nicht im wie Sänge aus, 12, 53 wm. 
aub: Dem KHöllenwurm und feinem Fleiſch zu Trup. 99 
(vgl, A, Schluß); smile #. 48; Platen 4, 149 0. — 
A) Zum T., mit Dat.: Allem Dienichenverftande zum T. 
[juwiber]. Sorer Br, 2, 255; Daß ih bir zum T. 
[Bofen ıc.] eine Andre nehmen wollte, S. 8, 194; Nie 
id) denn doch mun, bem Gatam zum 7, Etutent geworden. 
CERGefmann Autgw, 7, 240; Die Kritik, der zum Ber« 
druß ich wobl einige mittelmäflge Stüde fünnte gemadt 
baten, der zum Te ich aber mie Diefe mittelmäßige Srüde 
far fhbn erfennen würde. F. 3, 267; Der Welt zum I-e 
Zegliches zu wagen. 34. 5684; Möyft zum T. ven Zabren 
Mühen, Bhlepel Span, 2, 119; ich Gemb. 4, 1 m; 
auch: Allen Semwalten | zum Zrup Mid erhalten. ©. 1,59; 
21,47; Lemlet 8. 1,29; Dem Höllenwurm zum Teup. 
w. 12, 108 x, — y)aud mit ®enit.: I4 will dech 
einen großen Muftus ans bir maden zum T. eines Seren, 
der mich daran bindern will, &. 28, 19; Dem Gott (A) 
zum T-e, beiner aud, ber Schwarmenden. 33, 45 W.; 
aud: Zum Trap böberer Weſen zu ſchaffen. 22, 237 0, 
— 6) (f. 5) Durch Fortfall des zum) wird T. zur 
Präpof, (vgl. Kraft 2) und fo gm. mit Heinem Ans 
fangebuchltaben: a) T. Einem — in der Weite mit 
ibm ; es mit ihm anfnehmend; jo gut wie er, 4. B.: 
Wie fle weben . ., | weiß id t. dem WBeiterhabn. B. 28%b; 
Difpuriert t. einem Meifter, Side 7, 100; Brlımı I, 149; 
Das Schuldenmachen verftand er t. Binem und das Schuldig · 
bleiben mod befler. Hebel 3, 256; 195; Mippei Ehe 140; 
qalia Kr. 91; f. 1, 8; Nach. 1, 390, 2, 2122; Wal. 5, 
5; Pfifel Br. 6, 90; Wehner 3. 24; 25; Bamlır #. 3, 
259; Briling 1, 56; W. Att 2,2,4; HB. 1. 20; 
ugmw,: Mitt, t. dem beften Boftturier, | auf ihrem Beien, 
fiele. Gölm 108 (mohl nur Drei. hatt vem), — b) ſ. 
5b und vergl, das forwete ungeabtet, Anm.: a) mit 
Genit. (fi. dby), ten mandıe Girammatifer als Regel 
verlangen (f. 4. B. Heinfus Tent 1, 295 ı,, vgl. Herg 
30, 11) und wofür wenige Belege gemügen (f. Apctumg) : 
T. aller hrer Aöblihen Bemübungen. Ebem. 5, 160; T. 
Berneinung. Hindrang. Raubene, ©. 4, 19; Die fhreib ich 
immer fdhöner | . . t. Rrittier und Berböbner [pl.]. 4, 
10% ; Sat Nepenit t. feiner 52 [Babre]. Oupkow®. 4. 169; 
T. ver beten Borlapet. Uahel 2, 254 m. ; feltner: Halte 
nur trup alles Spettes immer feft, Savatır (Wadrn. 2, 
841%) 30. — 4) mit Dat. (f. dba; A), deffen Häufig- 
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feit folgente Stellen beweilen mögen: T. allen Gegen- 
Airebungen. Enfe D. 6, 590; Salmerayı Dr. 2,23; T. 
Altern. Sorder Br. 1,494; T, alledem unp allerem, | t. 
niederm Pad und alletem. Sreitigra SW. 6, 59 f.; 251 
f.; Sereinus Sb. 2, 304; T. allen ihren Mängeln. &. 6, 
234; Mein Here bleibt doch mein Herd | 1. jebem fremben 
Reh, 7,07; 22, 65; 32, 204, 30, 204; Gotibelf ©. 
142; Hebel 3, 27; Heine B. 30; But, 2, 274, Beil. . t. 
cuch ihn das Schent Bleibt. Hölderlia $. 2, 186; „Gott | 
fann, men er retien will, ſchon obn' ibn retten.‘ | Auch t. 
ibm, follı ich meinen, fella machen. £. Rath. 4, 2; 5. 8; 
Sewald Noch. 15; Paten 3, 2%; ET. Dem gefräfigen Magen. 
Bd. 1096; T. tem Teufel. 1136; I32a; 4050; Aclegel 
®e. 1, 162; T. allem T. balı er bie Schlacht allein. Zoch. 
5.4; Auiling 4, 14; V. De. 4, 504; Hdeh 3B. 1%; 
Wirboft Or. 1, 34; W. 11,200; 12, 97; 14, 104; 
126; 20, 127 26., auch ohne herwortietende lerion : 
T. Wirbel, Sturm une Wogentrang. B. 370; Boly 3, 4124, 
vgl.: T. ein (ſ. d. II Anm. fe) 40 Sanpfrieren. ©. 9. 
33 x. ; felten mit votanſtehndem Dat.: Dir ı. will i& 
bier Achen. Orspbius Eau, 39 x.; ferner: Wunter . ., 
ie tru Der Yäftrer Rinteripotte | . . geſchehn. &. 2, 138; 
Mas Ihr angeliebr beißt und trug Gud und Antern einge 
moben if. Reim. 234 x. — €) als Bindem.: t. dem 
(f.d.), vaß oder bloß: t.-dem, dagegen ugw. : Rapeicen 
mußte ben Ort beſchleßen umb anzünden t., bab er ein eignet 
Haus barin bat. Hebel 4, 382; Une t. Dies mein . . Breund 
if. ſe ih... dod ac. Mabel 1, 574. . 

Anm, Mn. trotz bei Jerelhim, gm. traz und truz, 
oft Beides verbunden, ſ. Benrar 3, s4 ff. In ter Schriftipr. 
gt noch, nam. im gebebnen Stil, Trup, ſ. e. une bei. (me 
T. unüblib) mit näancerter Ber. in der MReimverbime. : 
Schuß G. d. 1) und Trup. Dagegen gilt Trap (dazu 
traßen w,) wur nod mumbartl, (f. Achm. und Stalder, mit 
der Grumbber,: zum Zorm reizen ıc.) mie dm Alten Mbr., 
4 ®.: Gin traf und Gewalt. . . Ein trap. Eppendorf 2%; 
Boleabszen Br. 333; Bei tem Trup uns Trap. 6240 
1, 5, 5300; Mir zu Trap. Bhaidenreißer 67b; Er bring 
darauf mit Grimm und Trap. Schwarzenberg 122; Sumpf 
VI; 1316; Ibmen zum Traf. 22143 5448; Treib [trieb] 
da viel Trapes und Muchwillent, TI4a; 721b; (Wanern. 
2, 16434) Maari ival.: Trap- und Aapbriei. &roim. 
31; Baptrapbrief. Sarg. 12b) ıc. Dazu: Die Schelme 
baben böbnifh gerufen und getrapt. Britharb 53 ac, 
bef. mit Ob. (f. Am. ; Balder); Dit Höbmmwort fein Ipet- 
ten und faßen, | ihn zapfen, rupfen, treßen une tragen. 
Haas 3, 2, I32c; Mein Frau thur mih trußpem und 
tragen. &. 315; Um zen Mnbern, ber ganz fuchtig |..zor- 
nig'’] darüber war, med mehr zu tragen. Spinbler B. 1, 
112, mit ber Grflärung: „.(potten, aufreigen, bokmneden.‘* 
321; 4, 210; 261 26; ferner: Mit etwas trapigem 
Hochnuth. Stumpf 7086; Sie mit traplihen Draumorten 
angefahren, 302a ı. Mach dem Borfichnden (vgl. auch abe. 
truzzi = Schud. Oref 5, d80b) feinen ſich in T. verſch. 
Stämme gemiſcht zw baben, vergl. agf. threat, Drobung 
(.2.); getroft und trauen. 

Zfißa- 3. B.: Die erfie (Barteil beharri mit alien 
Glaubens-T-e [1 ; 3] im ihrer treuen Anbänglidhkeit ar 
dem Papfte. Matitifen &. 1, 117; Der Herrfhertuf. 
Weittar® 4; Ummöltte Zugend-T. [1] uns Düntel | une 
mit des eitelen Truge Berblentung? 8. 3, 4, vgl. [3]: 
Knaben-T. gegen wÄterlihe Mahnumgen ». ; Einem ſolchen 
geitend-T. [1; 3]. @. 20, 75; Bann des Laftere 
Riejen-T, [1 ; 3] vie tangmuth | des Himmels aufgezehrt. 
4. 250n, ber riefige, folofale T. ; Der einft vor Raifer- 
icpergen | Wabrbeits-F. [1] zen Damm gelehrt. Minkel 
76; Weit lſcher, (dmähfähriger Wintet-T. [3]. v. Ant, 
2, 168 (vgl,: To», Etmoll-Wintel) x. 

&röp: II, a.: (mbb. traz) von Trog (f. 11; 3) 
erfüllt, heute gw. tropig (f, d.): Wiet wenn er. . fteif 
und umverzagt anf 1-em Schweigen jtünde? Gruphius Ar. 27; 
377: Du follft ten t-en Eins | bir bald gebrodem jehn. 
Sohentein Ior®, S1; Sopb. 4; Der ſeht hechgeſinnt uns t. 
war. Weidmer 32 2. Mit teupem Stierblid, V. Mr, 3, 186 
x. — 11. präp. : 5, 16. — IV. conj.: f. IUe. — 
V. inter). : f. de, — -en: 1) tr., im Allgin. veralt., 
mit ineinandergreifenden Nüancen: a) (eig.) höhniſch 
zum Kampf herausfordern: Irus troper lilnffem. Basiden- 
reißen 16h; Trope mich nicht wie! hp. — Ride fo led mid 
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gefodert zum Bauftampf. V. De. 18, 20.0. — b) (l. a) 
höhnen,, veriportten (tragen, j. Tred, Anm.): 1. Zum. 
1, 6; Ich trope dich meit Diefem Slute. Günter 202; Gin 
Öreiß... warb von ihm fchr höbniih angefahren. . . „Du 
troßeft mich vergebens.” Hagedorn 2, 112 1.; daneben: 
trupen. Weidner 288 ı0., 1. 2b. — c) (f.a; b) = Trop 
(f. d. 4a) bieten (f. 2b): 1. Ger. 10, 22; Jet. 50, 24; 
Yort 3,9; Wer alfo feinen famm, | verböhmt ben blaffen 
Top und tropt den Zwang ber Zeiten, Gruphius Ar. 397; 
Freundſchaft pocht den Top und tropt mie Gwigleit. 704; 
702; 377; 279; Günter H55 ; Bald troht fein fteifer Kopf 
vie Pllicht gewohnter @ruße, Gagedarn I, #1; 2,17%, 188; 
Hakır 75; 156; Der. . das [fpätre Lecatt: dem] Schid- 
Tal. „ troßt. 89%; Sopau IS. 5, 174), Die Siche tropt den 
Wind, ver weiche Bapreln bridt. Setenfrin @upb. 90: Ferber 
1, 360b; 4158; 8, 18%b ıc.; Mühlpforb H. 55 ; Mabner 
4. 245; 936; Troßt' ich nicht ungeftraft bie Stärke feiner 
Blotten? Jexgirgei 1, 222: Was darf, getropt vom fallen 
Sufolt, Warwick niht? |... Une tropt' ihn Suffoll zwan ⸗ 
gigtaufentmal. ↄ2alegel Sb. 8. 102; Webafit von Ginem, 
den er liebt; getropt von feinem Bruter. Gäf. 4, 8; Weile 
W190. ; daneben: Die Liebe trupet bie Gefahren. Allara 
Gi. 1, 556: Wokenhagen Är. 19%; Pedalegel 1, 261; 
274. — d)(f, a) Trop (f. d. Ab) bieten; mit dem 
Dbj. wetteifernd, es aufnehmen (1. 2a): Wenn fie [vie 
Rofe) Die ſadne Kill an Xuch und Farben rei | im erften 
Brebling tropt. Oruphius Br. 402 ı.; Deim’ Augen trupen 
mob! den edelſten Rubin. Opig 1, 2%5 x. — 2) intr. 
(haben), 3. B. (a—c) mit Dat. ftatt des frühern Obj.: 
a) in Bed. id: Daß nun bale das bemiiche Theater in 
Wien allen Theatern im ber Belt tr. wilde, £. 12, 265; 
Die Blügel t, jelbh dem MWeitwind balſamreich. 8, 296 
(Aculırtws) ; Bormals weißer mie Schnee . , blinfte der Hab’ 
und troßte dem gamj ungemafelten Tauben. 9, DO». 1, 107 x. 
— b) im Bed. 1b: Gin ausgelaffenes ber Sitte ins Ange 
acht t-deb Beben. fiat 6. 469; Im Leben gilt der Stärke 
Rebt, | tem Schwachen trokt der Kühne, a4. 95b x; 
Steb und true mir burd beine unerträglide Ökgenmart. 
©. 11, 108 16., — nam. aber: e) in Bed. fe: Ber 
rime, t, mir mun, 1, 276; Biel fefter als auf Marmorſaͤu- 
lem, | trept auf Somers gemeibten Zeilen | Adilles ver Ber 
geflenbeit. Galer 119; Minkel 4: Bm. 414b; U; 2, 103; 
Den bammer-t-ten Bela (1, m). Dolger Cu. 183 10. ; auch: 
Nur Unglüdelinter trmpen meiner Macht. DB. 1706; ©. 6, 
155; Strapagentupend. Heine Rom. 79; ie mußt 
ihrem höhnennen Bliden. 9. R. T. 8; Die Weide bat... | 
fe mandem Sturm getrußet. Müder (Wadern. 2, 156132); 
Er trmpt bem ganzen Höllenbeer. W. 11, sı., ſ. die. 
— d) (f. e) ſiatt des Dat. mit gegen ober witer, J. B.: 
Maag eine Büge t. wider Den, fo fie ziebet? Jet. 10, 16; 
3 babe ben Mutb nicht mehr, gegen das allgemein &ül- 
tige zu t. Ouphom M, 3, 110; Wenn ber Befiegte gegen bie 
Groimutb orer Staatetlugheit der @ieger 8. will. Mebrl 3, 
423 ı., dal. e. — eo) Mit Zemans t. (vgl. ce; d; f), 
Trotz (f. d. 3 in engeem Sinn) an den Tag legen 
turb Echmollen (f. db.) über vermeinte Kränfung se. : 
Ringer dürfen mit Eltern nicht t. x.; Sie trispt In bieler 
Sade mit uns. @. 15. 59, 29, 269; Sie trupt mit mir 
und id mit ihr |... Das Schmollen und das Grellen. Mö- 
ride R. 432; Wildermei Heim. 275 1. — f) Auf Erwmas 
t.. pochen (ſ. d. Ze), 3. B.: Die fih verlaflen auf ihr @ut 
und t. auf ihren großen Reldtbum. Pr. 48, 7; Der. 48, 2; 
Iup. 1, 5:5 1. Mer. 3, 20: Daß er nicht fe and unbejon- 
nen auf Me Unfehlbarkeit feiner Anfichten trope. Börne 2, 
116; @. 5, 246 ; Gagedern 1, 14; Suther 6, 3526; Mamler 
#. 3, 201 2. ; jelten obne tadelnden Nbnfinn: in Vers 
traum auf Gtwas muthbefeelt fein x. : In Wivermärtige 
teit ſel geiroft un? trope amf dein Amt; denn wer an feinem 
Amt verzaget, wer will Dem beifem? Sir. 10, 31; Der Stier 
nupt Die Kraft feiner Hörmer und troht auf fie. Alinger F. 
21; Hode-t-b auf Muth und Stärfe der Hänte. D. IL. 8, 
226 10.; Mit Erwas t. und poden (f. d. 24) und dich⸗ 
ter. : Der Harmiih, ro fie treuen. Oeiet Rom. 261 st. 
— g) felten (vgl. 1) Um Grwas t., mit Trog, als 
Ausdru bes Befühls, daß es Cinem gebühre, um ts 
was anhalten, es fordern: Inteh der Hab . . um Antter 
teoßt. V. 4, 149, ſ. erst. — h) felten: Du tropefti von 
Muth. De. 12, 279, dein Mutb giebt dir Trog (f. d. 1), 
unbäntige Kühnbeit x. — ferner (i—1) aud ohne 
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abbäng. Vbe nach dem Obigen mit verich. ineinander: 
greifenden Nüancen, io: i) bebarrliden Widerſtand 
leiften: Aber hanpbaft twopte fett Die Jungfrau. Platem 4, 
29 #. — k)di. e) fhmollend ih zurüdziehn ıc. @. 
35, 149 30.5 Tragen. 2,4. — 1) (f. k) = podıen 2a, 
4. B. 1. Sem. 2,3; Pr. 16, 18; 52,3; 19,6; Bir 
13,4; 21.6; 31,38 3: Mur ned geteupt! [als ſeiſt 
bu im Mecht] @. 7. 33; Der Alapa dort, | der tragt wie 
tofl »c. altia Ar. 60; Was wollen wir und benn an ber 
todten Goͤzen T. und Wuthen febren? futber 5, 9a; 531b; 
Die fdamtes t-dem Freier. D. Dd. 20, 39; 1. 255 1. — 
m) (i. 1) zum, auch mit abbäng. Sag — t-d fagen, 
prahlen: @s bemme fie, troht man, | Richts »c. 3. 9. 134 
x. — Ferner Pe (n; 0) in Belebung des Nichts 
belebten: n) (f. c) bart und ungeichmeibig fein ac. : 
Allen Geſtein . . | legte die Härt . . ab und die t-te Star 
beit | ihmeidigte , . Ab. 8. Or. 1.34 (ſ. tropig Schluß). 
— 0) fe, fraftwoll 16. daftehn, ragen ıc., 3. B.: Die 
Keblihe Miſchung fanfter Hügel ..., trupender Ruinen. 
IoMüber 5, 192; Zum Himmetl tropt mein Behentbasm. 
Piatem 2,58; Ein Geld breitet-tes Bufene. D. Ib. 24. 79; 
Zum mintiten waren fie... | Ad einen Überfluß vom Lich 
lichteit bemufft : | bier tropten mir zwei funferdarbne Zangen, | 
bier ein gefraltnes Kinn, dort eine breite Brufl. W. 12. 248 
ıc. (vgl, Aropen). — 3) (veralt.) &erropt, a.: mit Trog 
veriehn, tropig (= t-d): Wenn eim geiropter Berne, dem 
Nichts entkommen fann, | mit Schwert uns Blammen podt. 
Srapbins It. 409, Mit getreptem Muth bie Bötter „. 
sogen. Bay. 2, 64 0. — Sig. 4. B.: Abs: Einem 
Mrmat a., es Durch Tropen von ihm erhalten, abjwins 
gen: Breimillig za geben, was man fid nit a. zu lajlen, 
Aid Mark gemug gezeigt. Dörne 2, 62; Weil er [Dante] vem 
fablen Boden feines theolegtſchen Varadieſes poetlihe Slu- 
men a. wollte. Boutermea Gſcht V. 1, 108; Zropiq fit dieſes 
Sand, ber Norbiee tropt es den Beden, | Dem im Gstarial 
teoßte die Mreibeit «6 ab. Sreiligeach 1,261; Die Liebe tropt 
Barbaren | Thrämen für ven Kup ver Hirtin ab. Gddingh 
Sieb, 127; Man reupt ihr fein Geſchent ab, pas Re nicht 
freimillig giebt, ©. 40, 3985; 6 hab's mit Kraft dem 
Seidjal abgetrept. Astatt 122b; 1366; Alt er fih dem 
Gntihluß abgetropt. £rmald Arrt. 3,26; 20. 5300; Bdlegei 
©b. 6, 15; W. 23, 214: Eur. 1,85 0. — Ans: Gegen 
Ginen oder Gtmas a, — Auf⸗: Der bobe Titame, ber... 
olumpanftropte and trobte. Sciat Lied. 357, ogl.: [Er] 
trogte zur Allmadıt felbt empor. Areifämenn 2, 82. — 
Ause, inte. : aufhören zu trogen, ausichmollen ; auch 
refl. : Mürnbergee R. 2, 221.—1. Duͤ rch⸗, tr.: tropend 
durchſetzen: Ich babe einen eifernen Kopf umd jo babe ih 
mir teoß vielen Diurrens diefe Gunst durdigetropt. Mer 
Br. 28 1c., vgl.: Sie mollen’s. .bimaud-t. ſuther 5, 
2768. — Il. Durch-, tr. : (vgl. I) Rad der durchlaqh · 
tem Komödie und burderopten Tragödie. Armıı Ber. 103, 
tropig burcdipielenac. — Empore: f, auft.— Cut⸗ 
gegens: Umerfhroden troß' id einem Bund entgegen, | 
dem ıc. 34. (Palıshe Di. 1, 386); Wilamem (furz 2, 
530n) 8. — Er-, tr.: durch Tropen erlangen, ers 
swingen : Eiwas erlifien oder €, Denrient 2, 304; Meinung 
tann meter ertropt nod erbetem werden. Engel 7, 183; 
Wenn er nicht] durch ſeinen ſchneidenten Zen von einigen 
gutmütbigen Leſern ertropt zu haben ſchien, ihm im bie erite 
Kaffe der Schriftiteller Deutſchlande zu jehen. Fichte 6, 220; 
Wehe Dem, ter ungerulbig fie [bie Fruchte vor der Neife] | 
2-2, faure Speife ſich zum Tod gemieht, ©. 13, 46; 148; 
184; 33, 1; 5C. 1, 588; 7, 8; Zemer im ſtrafenden @., 
Dieier im leidenden Tropen. IP. 36, 122; Was er mir im 
Guten weigert, Das ertrop' ich mit Gewalt. Platen 4, 184; 
»4. 1066; 2412; 7066: Haba; Wie ber Hab . . Butter 
ertregt. D. 1, 76, ſ. [2]. — Heränss, tr: durch 
Zrogen berausbringen, 4. B.: Sie ıkum das Mögliche, 
mic beraud-zu-t, aus meinen Zinnen. 9. Sb. 2, 380; Gt- 
was von Ginem b., to ihm abst. ıc. — Hinällse: f. 
dert, I, — Übers: 1) tr.: a) im Trog überbieten: 
Gr will in feiner Heinen Dienihenwelt | dei Sturms und 
Regent Werttampf u. Bhahfprar S, 303, ihm nich 
weichen; Das tuhnſte Herz, ich übertroß' «8 weit. V. Sb. 2, 
29 70. — b) dur Trogen überwinden: I bin uber 
tropt und uberihmeidelt werden. Aleſang Nür. 55; Wenn 
ich fie nicht furchte, To übertrope ih ıbre Macht. Eich Ar. 
3, 160 x. — 0) Durh erkünfielte Bravaten feine innere 
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3erfallenbeit ju u. @uphom 3. 2, 212, durch Trop überr, 
verbeden. — 2) felten intr. (oder obne Dbj.): fidh 
übertrogig gebaren: Varſch ſehn wir aus und eifenfreffe- 
tif, | wie mander gar mannbafte Acigling pflege, | Bee 
ubertropt durch Wurbgebärtungen. B. Sb. 3. 35. — 
Bere, tr.: @ine Zeit ver-t., ın Trog verbringen oder 
vorübergebn lafien, 4. B.: Die fire Kübnbeit . , ver- 
opt Die theure Stunde, | da Rettung möglich war. Geier 
Se. 209, läfft ſie in tropigem Selbjivertraun unbes 
nugt. — Tröp-er, m., -6; uw. : Zemand, ber — 
und iniofern ee — tropt (f. 8. 5. 347): Z., fleb! Beim 
4, 107; Der große T, ber feinen Kopf aut Hochmuth gen 
Himmel erbub. Olearius B. I1a; aaebeart 2, 274; B. Dr. 
18, 381 2., mweibl.; Tin. De. 1, 101; Burdıbare 
Spötterim des Sportes, | des Tropes T-in. Arıtihmann 2, 
86 x. ; auch: Ihr follt Der Leute Schußer und nicht Iruper 
fein. Weidner 61 (vgl. Schup und Trug) und als Name 
einer Säugetbiergatt. : Truwßer, Mormops Leach. Girbel 
906. — -erhaft, a.: in der Weiſe eines Iropers, 
vgl.: Tröperlid. Wilkomm Sag. 1, 293 und das 
Folq. — -baft, a.: tropig: T-e und rachfuchtige Ge · 
banken. Adaig Fam. 1, 310 x. ; T-igfeit. V. Sh. 3, 160. 
— »-ieren, inte. (baben): trogig thun, jich gebaren. 
Klinger Seid. 112. — ⸗ig, a. : voll Tropes(i.d.1; 3), 
nach den ineinandergreifenden Ruͤancen (f, troh II): a) 
a ıft das Herz ein &. und vergagt Ding. Jar. 17,9; It. 
werterbarte Raruren. Auerdach T. 108 ; Ib will . . auf deine 
Hilfe t. thun [trogen ; getroft bauen]. ren; 1, 65; Die 
ſchlagt fie [die Revolatlon — ibre Harfe] r.. euch zum Zrop! 
Scriligeanp SW. 6. 272; 274; 252; Das t. muthige Mäp- 
en. ©. 15, 245; Hat ein gar eigemfinmiges 1-0 Genichtchen. 
23, 9%; 16. 106 16.; Der Allen r. it, iR ibm demüthig. 
Gubhsw 3. 3, 97; Papig umb t, Höfer B. 222; Winen t-en 
[ftarfen] Bund geſchloſſen. Ainkel 3; T., ten Blap nicht zu 
verlaffen, eben weil das Geſindel böbnifch auf ibn eimblidte. 
Hirik G. 1, 117; Die ten Bode, Asyıd. 4,401; Solde 
Zuverſicht une Grkenniwis göttlicher Gnade macht Fröblid, t. 
[getroft, mutbig]. fuer SW. 63, 190; Stolj une }. 
argen Alles, doch von Schönbeit unterjodt. Platen 2, 75; 
IM cn Ir bischen Geſicht, merauf Sie for. thutt 2m. 
2035; Diefe Stadt, auf ibre Befeftigung ı. S41b; Dee 
Aufftand , . war ausgelaffen. aber nicht kübn; t.. obne Radı- 
brud, S08b; Hida; Jag und — t. Admab 517; T. und 
— geihmeidig, Bealsfietd Leg. 1, 104; Der t-e bahn. D. 
1. 2 26.5 dichteriſch auch (ſ. tropen Zn) von Leblofem 
— ſitart ı.: Der t-en Ahren Ertrag. 3, 23. — bh) 
Gine Sartnädigkeit, eine T-keit, Arftigfeit und Untihloffen- 
beit des Möillend, Arndı (Grube 1, 213); Mannbaftigfeit, 
entfernt von T-feit und Zagnis. Mäder W, 2, 117 x. 
ſ. d, — e) T-lich reten, Pf. 94, 4; T-lich jagend. Frei- 
Ligrap SW. 3, 290; @ie forberm t-lih, ihr ſollt x. W. 
3,233 3c., auch (f. d): Kitt er trupiglid von bannen. 
34. 519a 10. — d) Gr bambelt trögig mit feinen Beinen. 
W. 10,5: 37, 855 54, 5; Es (pas BRoß] if mur keite 
tedpiger and müchiger. Surber (Mogl. zu Biob 39, 20) m. , 
Gar zu trmpig. Seriligrenn SW. 1,413; Uno wären's Knı- 
ben mod fo trupig. o. 1, 161; 6, 5; 24, 107; Germeph 
1, 43; So borftig und trwpig. Mur; eibn. 134; Meier 
333 1.; auch (f. b): Die verfhloßne Trmpigteit. Aum- 
bad D. 4, 190 x. — e) Dad man tröpli [fühn, 
mutbig] dem Mörder „. unter Augen Tage sc. Suter #. 4b; 
9,1396; Wie fe mir bei nädtliher Weil tröplih [pochent, 
lärmend] ver zem Haufe fhrien. 1, 160h 10,: Wie trup* 
Lich fipt der Dann! Uplen» 243 0. — () Ein arzeneti» 
t=e4 Bobagramsgeihleht [das ben Arzueien teogt, wider 
Ücht]. Simon (Wade. 3, 4963); Die immer begab 
lungs+t-er murten [t-er Bezahlung verlangten]. Mönig 
Ra. 1, 146; Runenioräde, | fo dunkelet. unb yamber- 
gemaltig. Heime Lied. 316; Bin erzer—r Burfde. Enfı D. 
6%, 520; in banzfeher bocdtrupiger Wann. Ioüler 
(Wadern. 4, 825% 36,; (veralt.: Urtrupig nit Gen. 
— überdrüffig. Srand Saft. A. 3b gehört nicht hierher, 
fondern tit ahd. urdruz(z)ig, ſ. Graf 5, 250; Shm. |, 
ALT: Barıde Br. 451). — iſchen, pl.: Mit £ und 
Wag holbern. ſuthet 8, 2238, ald Räucermittel, wohl 
— Wacholder (fo daß viel. Drofel — ſ. d. — wie 
Rramtsrogel — 1. d. — nach den Beeren benannt wäre). 

* Troub-adour (frz. trubadir), m., 6; 8, -: 
Rame der vrowenzalliben Dichter des Mittelalters. 
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24. 4540 u; Hand Sacht, dieſet T. ver chrbaten Schufter- 
ganft, Seine 5,97 ı6.; Gr „Ranfumfeltrubabur.‘ Lich 
MR. 4, 93 0. — le: ſ. Trubel. 

Trüb, a. : trübe (j.d.), 3. B.: Da ward pas belle 
Sicht | des Tags mir t, &. 13, 202; Der Sonne t.+gt« 
tämpfter Blid. 348; Trörblih. Mäder Mol. 1058 1, 
auch als fähl, Hw.: Die weibliche Ratur | hat, wie bie 
Luft, ihr T. und Hell. Adaatt 5,32 0. — »bar,a.: 
was getrübt (f. d. und Zflpg.) werben fann, nam. 
verneint: Un+t. und emigbeiter fein götlicher Blid. 6. R. 
7,231. — =t: 1. a.: eig. (ſ. nam. ©. 40, 63 fi.) der 
vollen Durchſichtigleit ermangelnd und fomit im Ggſtz. 
zu beit (ſ. d. 2) und Mar (f. d. 1 .), dann auch zu 
beiter (f. d. 2), 4. B.: Cine Hlaffigkeit, ao Wafler ac. iſt 
t.; Im Ton flihen (f. d. a: ©. 9, 124; 11, 191, vgl. 
D. Mr. 1, 241 16.);5 Die Atmofpbäre, Suft, der Simmel, 
das Wetter if t. — durch Nebel, Wolfen ı.; T. Nebel, 
Bolten, Gemölke ».; T. Augen ıc.; Spiegel, @läfer x.; 
Ein Licht, eine Lampe it, brennt t, X.z Iemantet Sinn, 
Stimmung, Ahnung if t. w,; Gin tr Brunnen, 2yr. 25, 
26; Gef. 32, 19; Der Himmel ift rerb und t. Matıh- 16, 
3; Den [Todes] Reli (dem Thoren t., | dem MWeifen Fl ar). 
Södingh Lich. 72; Des Rordens t, Gaue. &. 4, 10; Im 
nert ſchen Ten. ., | wie im beitern Sand ker Gonne. 0, 
74; Des Königs 1-n Sinn erheitert, 13, 7; Üine et. 
Welte lag mod über ihren Augen. 14, 132; Der Gebanfe 
machte mich nicht t. . ., Ih ſah mur meine gegenwärtigen 
The püfter und ſtellte mir die übrige. . Welt Licht und 
heiter bor. 21,32; In flar« une t-en Tagen. 12, 220; 
In t-n Hüllen muß Derjenige . . belien, der am flarften 
fieht. 15, 127; 11, 30; 18, 225 .; Des Sammer t-r 
Sturm. 24. 73a; Gin t-er Herbfinchel, 7516; Zu einem 
Religtensfrieben von biefer Matur waren jeme Zeiten mod 
micht reif umd bie Köpfe noch zu t. SB3a; Wenn ber t. Geift 
tet eins | das Herz nun Öffnet und vie Augen fchlieht. 
3446; Trüb' und heiter tagt | unfer Wechſelleben. V. 4, 
50. Zfiga. (od. Zufammenfchiebnngen): Ahnungs- 
t. Gedanfen. Gubhow 3, 54; Malen Ah. 13 30.; Von dem 
hefert-n Bein. ©. Stolb. 74; Iſt dit auch ſo nebel«t.* 
a⸗ſczetua Bo. 1, 319; Nachtigall. „, du flöteft felig-t. 
Heine Reif. 2, 250 6. — II. f.; 0: 1) das Trübſein 
(f. Trübheit) und: das Trübe (1.2): Die graue T. eines 
Wintertaget. Bertent. 10, 1295; Die erfte Diinderung tes 
Durdfiätigen . . {A die T. x. @,40, 64: 2,903; 6, 165; 
In ver blauen T. [Atmofphäre]. 1, 02; 2; Die in hume · 
riſtiſcher T. Ihrem Philtſterweſen freies Spiel laffen. Zelt. 2, 
45; Guskem R. 5, 451; Die T. dieſer Meinung. Immer- 
mern M. 1, 161; Elnt unheimliche T. lagerte über dem 
Gemach. frwald Ferd. 2, 28; SHelterkeit umd T. D. 4, 51; 
Durd Glanz und T. 63 ».; Mdht mit trifter Miene, | midt 
mit Thränen-T. Daumer I, 82; Der Sonnenblid, dem 
alebald wieder wie vorige Weolten-T. folgte. Mörie R. 
220 #0. — 2) (f. 1) Hüttenmw.: das mit dem Podı« 
mebl abfließende Wafler, auch: „Herd, Bod-T.", 
ſ. Aormarih 2, 643; 645 ; Achrmdenfiuet 185 (f. Sumpf 2d). 
— Crübel, m., —t; un. (1. Seeiligranh 2, 86 30.) 
Unruhe und Wirrwart: Kriegsr; MebT. ıc. (vgl. : 
Im böcften Triprel und Streit, S4mriniden 2, 123; 
Atumsf 3696; T34a ıc.). — Crüben: 1) tr.: trübe 
maden, 3. B. mit ineinantergreifenden Nüancen: a) 
Das Waffer t. (Balegel Er. 1, 55) 30., — mit den Füßen 
(ef. 32, 2); mit Bferten ... burdmatend ben Duell (@. 5, 
67) 0.; Mo lauliche Tränke | fumpft, vom dienübaren Huf 
getrabt. V. 3, 56; Teden Schlamm. M. 11, 405 16; 
ferchw. ; Kein Waffer t., gang unſchuldig fein, Schweinichen 
3,615 9. 1, 74; Weifer Rom. 9 3c,, |. bet. 1. — b) 
Kein Wölfen trübte den Himmel, Mafegarıın Rh. 2, 61; 
3, 385; 9.18, 242 se. ; Sie [die Wlueh] wenige ſich ſchnell. 
verjagt die t-ben Dämpfe. &. 1, 228 x., vgl. Die Aut 
ſicht nach der Baterftabt getrübt, fa verfinfiert. 25, 131. — 
c) Bas will die einfame Thräne? | fie trubt mir ja ben 
Blid. Grine Lied. 204; Ein plöpli Übelfein .. trüht tie 
Augen mir zum Beiterleien, Schlegel Heine. VL. 2, 1, 1 9. 
aber auch: Da er... vom meinen Beinen ih das Auge t. 
laſſt. o. 13, 190, vgl.: Die Grinnrung und Vorausſicht 
trübe zum, teinen Geift. IoMäker 6, 230, bem geiftigen 
Blick die unbefangne Klarheit rauben x. — d) bie 
Meinbeit flören ıc.: Ohne bie t-te Einmiihung beſchränt · 
ter , . Giferfuchten unb Meinlicher Betriebfamteiten. Eafı D. 
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5, 35; Das Irriſche wächſt und breiter fich aus, das Mött« 
Ude tritt zur umb wird getrüht. &. 22, 216; Bo kein 
Mebelfchleiee | ihres Urſtoffs Meindeit trübt. Merbifom 66 ir. 
— 0) bie Heiterkeit Hören, mit Kummer füllen (in ber 
Profa gw.: be⸗t.): Schtel des Dammmers . . | trübt uns 
mit unmöih'gem Kummer. freitigrait 9. 260; Det Ganges 
beitre Schritte trube niht! ©. 10, 272; Seine Heltertelt 
getrübt. 21, 50; Bo trühte halb ven... Sinn | . . unser 
diente Roth. 13, 109; D Mutter. ., | der ich mit böfem 
Thun und Wort | das Sehen bitterlich trübte. Grine Ber. 80; 
Did. . trübte, . | meine Ehwermumb. Mi. Od. 2, 170; 
Wo uns feine Trennungewehn | t. Sofıgarıın Rh. 1, 225; 
Der Ted .. | trübte dir den Born ber Zugenkluft (ij. a). 
CAudsiphi NO. 127; Es fchmerze' ihm in der Berle und 
trübte jeinen Muth, Zimreh M. 1556; Daß ihre Bhanta- 
fet ich weiß nit welde Wolfe trübte (1.b); | Nichte gab 
ibe Freute mehr. W. 12,245 x. — 2) (f. 1) refi.: 
trübe werden, 3. B.: Ein fenterbares Gemiih, worin 
jene Vorzuge wohl nie verfhmanden, bed mitunter au ent- 
ſchiedenen Nastheilen fi trubten (ſ. 14); Mir trubt ſich 
der Bid (ſ. fe). @. 8, 124; 00 trubt mein Auge ſich. 
13, 220 30. ; Der Umgeliehte ventet, | aß id des Himmele 
Stlm um feinetwillen trübet (ſ. Te). w. 12, 230 0. — 
3) intr. (fein) = 2 (felten): Was if eu. . | daß ihr 
fo t. laſſet ter lichten Magen Ehein? zimoh N. 573, 1, 
er · t. — 4) verneintes Bartic, paſſ.: Zahre | im ſchönen 
ungeträbten Wläd. ©. 13, 128; Imar war bas Dh, 
Auferlih ungetrubt. Mommiım 3, 2%4; Den Bein unver 
falfcht und ungetrubt. gämmel 1, 176 ze. Dazu: Diele 
». Ungetrabtbeit des GSlietſchertiſes. Hohl U. 3, Ba; 
Deläsz. 8, 205 0. — 5) Meben biefen Trabungen vet 
Sonnenlihtt. D, 277; Dem Wlafe die verlangte milchige 
Zrübung oder Unturhfictigkeit eribellt. Mermarfd 1, 715; 
2, 124; Trübung des Weins. 756; Die allmählie Teu · 
bung tes griech. Sautinftemd. Mommfem 1, 145; Derartige 
Trübungen und Störiffe. Sqett Bi. 3, 411 ©. — Zba. 
1. B.: Auf- [da]: aufrührend trüben: Das Wafler 
a. Opis 2, 60; 3ina DA. 1,872 0. — Bes: 1) veralt., 
eig., 3. B.: a) [1a] Gin betrubt Brunn. Apr. 25, 26 
(= Gin getrübter Duell. Zumy); Settt Haan; £. 11, 492 
(Apfel); Diefe betrübe Neige, garftige Hefen. Cuthtt 8, 84a 
sc. , doch noch jprchw., ſ.: Wie die Babel Hort , . fagt: 
Menn der Wolf vas Schaf frefien will, jo hat's ihm bas 
Waſſer berrüßt ıc. 6, 316 (vgl.: Warum trübeft du mir 
bas Waller? x. 5, 2706) und jo: Der thut, ale ob er 
fein Waſſer betrüße. £. 11, 406 u. 0. — b) [1b] Daß 
bie quten Aſpelten ver Blanetem . . die Luft aufläutern, bie 
biien „ . biefelbigen b. &arzemi 1416; Bin Better . ., 
bas ben Himmel mit Wolfen une das Micer bit am ben 
Grund (f. a) betrabet. Steinhäwel Bor. (Brtf. 1888) 1, 
257b; @f. (1555) 206 sc. — c) [fe] Rettig . . betrübet 
bas Hirn, die Augen ı0. Cabermämont. 798; 1225 ı1.; gm, 
aber —: 2) [Ad]: a) tr. : mit Trauer, Weh erfüllen: 
Iemand ober: Etwas betrubt Binen, fein Herz. feinen Sinn, 
feine Seele a. ; @ie betrubten Ihm fein Herz. Pr. 106, 33; 
Iof. 7, 25; Mlagel. 3, 32 f.; Bin Unbarmberzgiger betrubt 
auch ſein Fleiſch und Blut. Bpr. 11, 17; Wenn vu le ber 
trübet haft mit veinem rauben Winde. Frl. 27, 8; Kannſt 
be, o Grauſamer, mid in [ober mit] folgen Worten b.% 
®. 1, 227 ; Von em Momente beglüdt, von bem Diomente 
beträßt (ſ. e). Ancbel 1, 19; bildl.: Was. , berrüßt | tet 
Gruhtbaums auftränmente Augen? Aenent. 1, 6444 a. 
— b) refl.: = pafl. (f. a) fchmergerfüllt fein, jams 
mern, 3. B.: Barım betrabt du Mb, meine @eele? 
vr. 42, 6; @. 5,209 ac; Sich b. über mit Acc. (veralt, 
Dat. Futher 8, 3720); um Etwas (Bed. 12, 10; Gödingk 
1, 243) #. — Ferner (oc; d) im abjeft. Partie. pafl. : 
c) (f. a) Zemant, feine Serie, fein Herz, Muth, Gemütb 
Aft berrabe, — bis am (Marih. 26, 38) oder bis in den Top; 
zum Tepe (&. 9, 190); über mit Mec, (veralt. Dat. Mark. 
3,5); um Etwas ı,; Sie fine bett u bt und ungemuth. 
Aatit⸗ala 701; Ich war hetrübt, aber nit bewegt. £. Sampf. 
2, 6; Eine troftſuchende Berrübte, 1,5; Alle betraur' ih... 
herzlich betrubt. V. Od. 4, 104; Herz; fummers; 
i&mergr; feelen (Bunz, Jef. 19, 10) betrüßt; Ihr. . 
Augelein, | ihr th awberrübten (f, d) Blumelein. Wemüler 
1,23; Umbetrübt, Mur; 2, 594b; Wadern. 2, 3448 ıc. 
Dazu: Die Betrübtheit. — d) dem Zuftand eines 
Betrübten gemäß, traurig »c, (oft faft — beträßent), 
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Berrübte Sefichter, Mienen, Gedanten, Umftänte; Diele &c- 
fühle erheiterten mid in bem betrübtefien Augenblid. S. 25, 
1932; Das Bel fieht feßo traurig aut, |... Wie weit ber 
trübter laff't dein Haus! @üniber 160; Die betrubtefte 
Bamgemweile. Heine 6, 208; Mit der Rrämerei wird eb... 
febr betrubt ausfehen. Möler Ph. 1, 42; Die Belgen diejer 
Staatöverwaltung waren ſe beträbt. W. 7, His x. — 
e) (ielten) @in Zröfter und nicht ein Betrüber, Cuther 
Tiſcht. 97a, — f) Fom Epiegel des Gemutbe ihm weq · 
zubauden | ven Anflug ter Berrübumng. Mäder Wrb. 1, 
26; Real. 123 8. — Gine: (felten) Daher traben fi 
bie bimmliſchen Charatterſennen zw einem Rlümpden Grbe 
ein, wenn der Dichter ums aus ibrem Boll ⸗Lichte vor ihre 
Wiege binführt, IP. 41. 53, ſchrumpfen ertrübenn ein. 
— Gnts: von Trübbeir frei machen: Well ſein Geſtcht 
konnt alle Welt e. Weahertia (MWgäber B. 4, 108); Def. 
23; auch refl. 348 #. — Gr», intr. (fein): trübe 
werden : Ertrubt war bie Mutter in ihrem Mathe ob vieler 
Bere, Börtes 9. 1, 89 ; Tief ertrubte bes Heetſabreré Murb. 
129; 167; Rie e-d, emer Blid. Mäder 6, 148 v. (mb, 
tr. : Mibel. 804, ſ. wert). — Umst mit Trübheit ums 
zgiehm: Doch wentet er, ſobald ter Pfap verfänglid, | ven 
ernften Bid, mo Mebel ihm um-t., | inb eigue He. @. 2, 
113; Aus dem Zauberthal dort nieken, | das ter Regen 
Rill umtrubt. Stein I, 163 zc. — Ber⸗: trübend ver⸗ 
büftern, iner. (fein) und tr, (ſ. erst): Die lepte lampe 
der Luft erlofch im Gemüuthe bes vertrühten Mannet. Grine 
6, 239; Das vertrüber | mir alle Sieb’ und Luft. Reit. 2, 
303; ine fortwährende Ebbe und Fluch ter Peibenihaiten, 
tie alle hautlichen Tugenden verſchweinmt unt vertrübt, 
Aufdus Dh. 1, 123 X.; Munterfeit, worauf aber bald eine 
Harre Semuthsvertrübumg folgt. Heise B. 20. — 
Crüb-heit, f.; 0: dns Trübfein, 4. B.: T. ihrer 
Grinnerungen. Outhen 3. 2, 309; Keinen Zug vom Düiter- 
beit oder T. Heine 3, 327; Die T, der abgtrabmten Mild. 
Hermorid 2, 659; Ihre Zuſchrift fängt Ach mit einer ängit- 
lichen T. am, bie das fürdrerlichfte Ungereitter drebt und Härr 
Ah nah und nah in den heiterfien Sonnenihein auf. 
Mendeisfohn 5, 597; Duf. I, 2, 22; Prey Yirkaic. 2, 
156; Ihre Augen haben nod eime T. wie nad Thränen. 
Bfhohke 8, 202 .; felten: Wenn bie Trübigfeit ter 
Tage Re hinbere, die Sonnenuhren zu beobachten. Konver(.-Ler. 
10, 200. — -lich, a.: Ah zur Truͤbheit neigend; 
etwas weniger als trübe (ſ. d.): Tr Zabre. Arndı @r. 
187; 254; Die Gaſtde erſcheinen ihm [burde Glathet. @, 
27,492; Bei t-em Himmel, 23, 262; Das t-e Better. 
Stein 3, 15; ©ot.. ein Stern aus bet Abenta thauendem 
Dufte. Aoſtzarien Bo, 1, 20; Blümden, vie ibr..t. |. . 
welfet. 77; Der.. Ser, . nicht in fmaragbgrüner Rlar- 
heit . .„, fentern immer t. umb bleiern, Siaht It, 1, 318. 
— Bfipg.: Des: betrübend, betrüßt (al. beträten 2e ; 
d), traurig: Id fürdt’, e® laufe aoch auf mas B-4 naus. 
Aeming (Wadern. 2, 34235), 8. ift es am eben, wie ıc. 
@yMönig Uhr. 1, 388; Suiher 1, 214b; Ein beeret Bile 
war wohl nidt aut zudenten. Oppenbrim 11.120; Die Bogel 
b-er gefungen. Wieht (Qausht. 56) 1, 130 0. — nis, f. ; 
-je; n., -jeß; fe: Trübbeit (f. d.), 3. B.: Das beitere 
Better war in T, amgeſchlagen. Mönig 15, 64 0. ; ferner: 
In ver Februar-T. IAufruhr] geſiſcht. Brar Men, 1, 
B1 a0. ; Die T. ſtrübende Aufregung] tet Zormes une ter 
Unzufriebenbeit. Geitheif ©. 15; Der Orgeäter umb aller 
Heiligen inwenbige „Trubnis” une bölliihe Anfechtung. 
Matheflus Lihr. 596 ac. ; bei. aber Betrübtfein und: was 
bies erregt (vgl. Trubfal; Kummer; Leid; Schmerz ıc.) : 
Vi. 31, 11; Enfı T. 5, 215; Mitten im dieſen T-ien sollte 
mir grabe das Erwunſchtefte begegnen, ©. 25, 101; In 
der T, der Gegenwart. Geime 5, 167; Bo nidt ter €. 
Thränenbronsen | did hätte mild mit Thau geneht. Minkel 
275; So mürte alle T, mit einem Male in mtr gu Ende fein. 
£rmald Heil. 2, 383; Bat. 1, 183; Nus allem „Trübnus * 
erlebiget. Aathtau⸗ Pr. 60; Sıhr. 1935; 1708; Angfi und 
„Trübmust. Müblpforrh 2, 33; Dar. 1, 1, 13; In are 
Ferm Aummer und T. Bäwriniden 2, 145; 270; In, 
Angaſt und Schmerzen. Waldis Bi. 206, 1; 22, 2; Mein 
Trübnus. 42, 1; 127, 2; 1260, 3; 147, Ic; Das X. 
und die Roth. Werder Taf. 9, 36 w., nam. giſtzg: Bes: 
Bor folder DB, meiner Serlen. If, 38, 15; Sie bat ®. 
genug erfahren, S. 9, 315; Bor großer ®, Grimm N. 73: 
Rranfkeit, Verfolgung, ®. und Bein, 9. 9, 499 ; Hier hatte 
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ich die ®., Hermm Schlegel wieder zu ſehen. Seine 6, 129; 
Sut. 1, 314; Iammer ward im B. gemildert. $. 6, 385; 
®. uber feine Flucht. Bädern Mat, 1, 197; Ms fie. . fih 
gefättigt ber thränennollen ®, V. Db. 21, 87 x.; heute 
minder go, neutr,, 4. B.: Cie erfreuen nad ihrem ®. 
Yer. 31, 13; 2. Mor. 2, 5; Galer 161; 189; Gebe 3, 151; 
Oris 2, 135; Molleuhagen Br. 229 ı0.; Mbuf.: Betrübt» 
niß. Meifersberg Sund. 4Tb; 406 2. ; Bor Mit · B. bleich 
Scultetus (£. 8, 296). — -fal, m., -(e)8; 2; f.;-en: 
tiefe Betrübnis (f. d.), Noth, Weh ıc. (vgl. trübfelig 
x.): Darım fommt nun dieſe T. über und. 1. Mol. 42, 
213; Zur Zeit meine# T-#. 35. 3; Wide, 10, 14; Die Belt 
der T. Hiab 38, 23; Aus 6 Ten wirb er dich erretten und 
in ber fiebenten x. 5, 19; ner Bruber und Dlitgenof am 
T. Of. 1, 9 (= Mitgenoß inder T. 9. R. 7, 200) ıc., 
ferner 4. B. fem.: Aurbat ShB. 231; Chem. 6, 272; 
Drmoknit. 149; 6. Stolb. 59; Mi. M. 15, 25; Peffel Pr. 
1, 185; ita 10, 263; N. 5, 196; 6, 121; 9. Do. 2, 
344; W. 9, 249; 20, 255; Bälegel 1, 1; ©b. 7, 
25% ıc., auch: © bolve T. fill! Job. 3, 4 = tu im. ; 
bu Betrübte ; neutr. : Im T. @. 5, 82; @otnheif ©. #3 ; 
Mendeisfohn Bi. 10, 1; Blohke 1, 115 %,; fermer 
iorbiw. : T. Hafen (1, d. Ab). Aurrbas Go. 528 a. M.: 
It. Ang. Btolberg Gocib. 179; Dolger WE. 340; W. H®. 
1, 39 ı.; Die alle wirklichen T-en hinwegzaubernde Bbhan- 
tafle, Geinfe 8. 1, 5; 5. 4, 59; 267; Biking 2, 147; 4, 
156 30. (Durch viel „trübfaln’. Suiher 5, 6b; 5336; 8, 
158 90; Inter allen Trabialpen... das allererbärm- 
lichte. Bcheidenreifer 52b 36.) ; Unter Rriegd+T-en. Aderr 
Bi. 1, 183 0. — Aam, a.: trübe, getrübt »c., 4. B. 
im gig: Sich immer gleich, um«t. war bie Siebe | in 
Zenem ,.i in Dieſem „. oft durch rafdhen Zorn geflört, 
datt aber wieder aufgellärt, Wirstai 8, 183. Ihn. Best 
im höchſten Grad betrübend: Diefer traurige, weniger 
tragiiche alt bee Audgang det Hauptbelden. Aftınzel (Mat--B. 
17, 71) und bei. oft bei Seine, 4. B.: 3ene be Ber 
öffentlidung von Brivatbriefen, 1, XVII; 4.276; 5.195; 
#. 144; 164; 7, 24; 20, 107; Die ben Berichter ſtat · 
tungen zu erbeitern. ut. 1, XIII; 59; 2,30; 108; 139; 
301; 2.30; Berm. 1, 220; Mas id jüngft b-Iichf 
erfabren. 71 x. 

Anm. Trübe, a., ahd. trin)obi, mbb. trüebe; fem., 
abe. truobi, mbr. trüebe, ba: trüben inter, mbb. 
truoben; tr, gerb. dröbjan , abe. tröbjan, mbr. trüeben, 
ferner mbr. trüebsal; (be)triiebnisse; truopheit; (be)- 
trüeblich ıe., am wahrfdeinliditen verwandt mit lat. tur- 
bare, al. auch Trabel, fr. trouble „ven turbula, 
Schwarm’ (Dies 741). 

Trüd-e, f.; -n: ſ. Trube, Anm. — Tele, m., 
en (28); en, (-e): (f. ebd.) in ber Altern &pr.: 
ter bie Schuͤſſeln auftragende und die Speiſen ger 
legente Diener, nam. als Amt am fürfl. Höfen (ſ. 
Erbe Mn): Der König zu Böhmen ift bet Reihe Ehente, 
vie Bialz ift „„Truchieh"‘. Agricola 245; Der T. führer nun 
die Selten u dem MWable. Alringer D. 252; Den pfälzifhen 
Ten. „Ich ſeh ibn immer verfhneiten'‘. ©. 35, 62; Die 
‚„‚trugieflen‘ brachten allerdei Fleiſch in Schafſeln. Sae⸗ldes · 
eriüer 2b [1, 141]; 144 14, 57]; Beine „Trubfäsen 
und die Schenken. Bimeoh Gute. 38; 81; „Erudfähe 
mies man fie zu verpflegem an. N. 184814; Den, Spindier 
Ronne 3, 29; 74; „Trmhfäh‘‘, d. i. Bürträger, Furſchnei · 
ber ober Krebemger ». Btumpf 314a; Dem ,‚Trudfäflen''... 
Des Truckſeſſen““ ... Der „Trudfeh‘. 1320; 3920 m,; 
Dieie idimupigen T-e benahmen mir alle GPinf. Cydmmıl 
3, 11; Ubland 397 m. ; Der Orb-T. S. 20, 245; Mdnig 
Kt. 2, 18. 10.; Di mähl id gam Erı-T. ©. 12, 282; 
Dber- un Unter-T. c. — Crüch-e, f.; -n: ſ. 
Trube, Anm. — ⸗en x.: ſ. troden ıc. 

Teud-e,f.; -u: Here, ſ. Drude und außer tem 
dort Angeführten 3. B.: Unhulden, Trutten, Seren. 
Sana Belth. 1328; Die leſe T.! ſHere, Schelmin]. 
Pfeffel Br. 9. 147; 6 Find alt Trute. Gaahs ©. I, 202; 
Der J., melde ihr ben Untergang geigweren. W. 12, 321; 
Sid vor dem Poranı und der Racht drude [Milp, ſ. d.] 
fürchten, Sur. 1, 152; T-n. Bingerle Tir, 36 ff. und 24m. 
— “el: 1) m., -8; ww.: a) Treötel (j. b.), unnüges 
Zeug, Krimsframs. Anriung; Da weiß id mun gar nit, 
mie ich dem T. anbringen foll, Awau Stammb. 32 ı. — 
b) Dirne (f. 2) Daß Ah 2 ehrlige Beute um fo eines T-4 
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willen veruneimigen. Bill. 230, (oder = 19) — 2) f. ; 
-n: Heine dide MWeibsperi, : Die Meine vide T. Sternberg 
Berühmt, d. Br. 2, 187, j. d. Folg. und Trutſchel. — 
“ein, tr. ; intr. (fein): follern, rollen, (fich) wälzen 
x. d. triefeln, Anm. ; ränzeln 2, vgl, trulen, Drem. W. 
5, 117) Börner Alm, 4, 32; Laß fie berumet, am Stein. 
bamme [fi bin und ber bewegen]; laß fie va graben amp 
Kopien. Wilkomm Bann 2, 136; Wo bab id denn bat 
andre Dillett bingeubelt? [hingemorien ı.] AWet 
Bil. 247 ». 

Trüffel, f.; -n; hen; »: eim eßbarer unter ber 
Erbe wachienber Pilz, Tubereibarium, beft.: Leder, 
Säyweine-, Speije-T. (und als Arten: Brab- 
Lings+, Herbfi-, Sommer- undBinter-T.), auch 
Grübling (j. d.) x. ; Die T-n. die id bem Brürer zum 
Zrop ausflöberte tief aus dem GErbgrune. V. 2, 120 (f. T.- 
Hune); bildl,.: Unfer Gefanbter , ., dieſe beeiferte Sput · 
nafe bat doch auch die eig. T. nod wicht gefunden, Asaig 3. 
1, 66 ıc. Bei Oxen verallgemeint die Zunft der Muß⸗ 
pilge, umd dazu als Gattungen außer Tuber (f. 0.): 
Becher⸗ Horn, Anopf-, Lohr, Moos, Nep-, Pilze, Riefen-, 
Rinben:, Strablen-, Zafer-T. 

Anm. Br. truffe, og. it. tartufo(la), woraus unfer 
Rartoffeldi. d. umb das barams umgebentete Ürdapfel 
1.) Diez 360 fi. 

Trüg, m., —(e)d; (Trüge) ; =: 1) Bien.: ſ. After 
1112 und Died 2a. — 2) trügente (f. d.) Täuihung ; 
4 B.: Zug (f. d. 1) une .; Bit und T. Körner 246; 
Das Gewebe von Ah und T. yu entwirren. Admarda I, 
464 ».; T. und Wahn. 8. 11, 29; Geſpenſt und Wahn 
un T. 2, 303 ı.; Des Gottleſen Diune ik voll... Zal · 
ſchea und T-4. Pi. 10, 7; 72, 145 Apr. 14, 8; Dielen 
Bilt if T., | eim Angitgeipenit nur ohne Weienbeit. Edam. 
4, 92; 23; Raum bi pu fider vor dem gröbfien T. @. 1, 
3; Dem Drang nad Wahrheit und die Zu am T. 11, 10; 
Bift da ans einem Traum erwacht und bat | ter ſchoͤne T. 
auf einmal dich verlaffen? 13, 178, Durch manderki T. 
29, 421; @in T. ver Bbantafie. 9. Pb. 4. 193; D dieſes 
Deppellebens goltner T. Peilis W. 719; Mühen Kof. TA; 
24. 492b; T, und Heudelet. Chümmel 3, 50; V. Arat. 9 
36. ſeltne Dig. : Dem Feigen Wehe, der zum Siege | burd 
eines Metromanten Trüge | beipresen läffer Arm um 
Mehr. Freitigeo SW. 5, 41 je. Ihgg., mit Bftw. z. B. 
Augen»T. Aeris 9. 1, 212; ©. 2, 307 .; Der von 
Bruder-Z,, von verwandetern Vertrauen graufam gequälte 
Menſch. Daternau ; Semehr mun Zauft zes Biltes Barben« 
E, | gu wunterbarem Leben fiche erwarmen. frmau 8. 107; 
Im fühen Sofimungs+-T. w. 10, 284; Indem Armida 
fo... | ber Mitter Schar mit Liebes -T. ummebt, @ries ; 
Biaffen-T. und Beiberlit. DB, 256; Dürme 25b a; 
Bar's eitel Traum ? war's Bhbantaficen-T,? Seine 16, 
122; Prießer-T, IJomüher 1, 427; SBinnen-T.; Ber 
falten , ., in emigem Wedfel-T, erneuert, @. 10, 243; 
Des Lebens Fahrt pur Wellen-T, Polke RR. 4, 264; 
Das Heil, das uns fein Teufel ranbt | und IZwingberrn- 
Z. uns nimmer fürzet, Ausw. d. Sid. 13 ı.; ferner: 
Bes: gw. ft. des in ber Profa im Allgem. feltnern 
Gruntw,: Ginen ®, begehn, üben, verüben ; fpielen (f. d. 
Al), ſamieden (f. d. 1d), anfpinnen (6, 10, Sa) u.; Es 
iſt eitel B. mit ac. Iur. 3, 23; 1. Mac. 1, Il 9; Ein 
frommer (f. d. 1c) ®.; Es Act ein E. dahinter x. ; Er 
lieh dem Freunde nicht Das Babjal des mintefien augenblid- 
lichen B-8 , vertrat ihm eben Schlupfiwinfel. S. 16, 86; 
Die zu ſpat von ihrem Betruge [objeft. Genit. — Des 
trogenfein] trwachten Serien. Gotier 3, 11; KRleivung, 
derem Barbe zum Geſicht vortbeilbaft abMidht, ift Illufion; 
Schminfe aber ®, Aanı Anıbr. 40; Ablaß if ein görtlider 
B. der Chridten [objeft. &en.). Suter 1, 4206; Die 
Bahrbeit vom B-e ber Cinnen zu unterfheiten. Mendels- 
fohn Morg. H1; Mein Wild rannte gladlid in den blanten 
®. 24. 1720; I51b; 3576; 10028; Dieſen ®,.. cm 
ſpahte fie idhlames Geiſtes. V. Ob. 2, 93 .; perionif.: 
Heuchelei und B. geben vor ibm ber. W. Sur. 1, 101 ıc, 
(Nbnf.: Lin und Betrieg. Suter Br. 1, 435); feltne 
M;.: Gemaltibätigkeiten und Beträge, bie man. , mit 
Beigenblättern ber Ehrlidteit zu beteden ſuchte. 9. Pb. 10, 
154; Dan beiuldigt ihn feiner Bpipbübereien und Be- 
trüge. Detſ. (Dünser 9. 2, 196): Seidmig 2, 364 a0; Defl.: 
Betrüglein. 2implichimus 1, 367; Doppeljfika.: 


1393 


Daß ver Serlen-®,, den ein Mann gegen feine Bram übt, 
leiter au eutſchuldigen ſei al6 ver kleinſte Heln+B. gegen 
einen gleihgultigen Menichen. Minkel Ib. 2, 299 a. ; Denke 
bir aufrichtig und ohne Belbft-®. x. 8. 15, 127; 16, 
326; 18, 204; 38, 24 8.; W. 16, 109; 20, 217. 
(Selb-B. Aicen 1, 3650); Ma.: GWefährlide Selbht- 
betrüge. Jada V. 186; Sinnen-B, oder Tauſchung. 
A⸗adil⸗ſeha Morg. 62. — -bar,a.: gm. nur in 
Bfipa-: Ber: fich betrügen laffend ; zu betrügen: @r 
(3ean Baul] iR ein hold b-er Menſch, der doch mit allen 
Augen fieht. Auchri (Dünzer 9.3, 168) x. — Uns: |. m 
trüglid : 1) ſich nicht trügen fönnend: Mit u-cm Bid, | 
was fünftig fol geiheben, | im Undurchdringlichen au ſehen. 
Ereaz I. 80 3. — 2) nicht trügen fünnend: U-er Aut. 
drad vom umgelermier Grdär. &. 22, I86 (favatııl. — 
-ein, intr. ıc. (felten): im kleinlicher Weiſe trügen 
(f.d.): Des zifheinden Spottes bes Höflinge aicht achtend, 
nod des Weiſen der Zeit, welcher ſich 1-der fdhmiegt. Mtol- 
berg Glegie; Nicht selbitiih beflugelmd, bert-t. Proglen A. 
2, 226 0 — -en,l.rei.: Sich anf Etwas triegen 
(f- d. und Trau, Anın.), verlaffen. 

U. Trügen (triegen), trog, tröge ; getrogen, tr., 
aud) refl. und ohne Dbj. oder intr. (haben): in nach ⸗ 
tbeiliger Weiſe täufhen, 3. B.: 1) mit Dbj.: Die 
Belt. ., bie jo oft dich treq. @. I, #2; Wirſt du bie 
fremmen Wahrbeitäwege geben, | wich jelbt und Andre träge 
zu nie. 3, 93; Wenn amd beim Gedächtnis dich nit tröge. 
Gotier 2, 165; Bimroh M. 1461; Du ſuchteſt, fie zu t.. 
nicht Brotris Ab. W. 10, 78 20. ; auch; Dem um Sefveriens 
Kromen, | ibm beichleden im Rath ver unfterblihen Götter, 
ich triege. DB. 2406, ihm dur Trug darum bringen, 
verfürgen. — 2) olme D©bj., 4. B.: a) Der Ehein 
tragt. Sprihm. ; Der fhmwelge . . feine tippen, daß ſie nicht 
triegen. 1. Petr. 3, 10 [vor tragl. Worten. Eh]; Hoffnung 
lügt, Erwartung tragt. Gotter Sch. 254; Beites find Wir 
fangen ter pofitiven Binnentraft und können .. nieber t. 
no täuschen. Memdelsfohn Merz. 65; Wenn vieler Echind 
trägt, 67 ꝛc. — b) ſubſt. Infin.: „Siegen und Triegen' 
[2ügen und T.] pr. 55, 12; Bepb. 1, 9; £utber 1. 2978; 
6, 3800; Ahelbentriher 6la ac. — c) adjeft. Bartic. 
Präf,: Die Mumie , ., das t-2e Bild icbender Fülle. 2b. 
Tb ac. — 3) Trüger, ſ. u. 

Anm. Abb. triugan (f. Graf 5, 505), mhbo. triegen 
f. deatate 3, 103) mit „ie A. ven deutt ubl, „a 
(egl. Trug uns lügen, Anm.) wie bei Niteren noch bei 
Adelung; fo aud di. fliegen, Anm. ıc.): [Er] treuget 
uns leuget. Surber 6, 3590; Das trewget und feilet [feble] 
nit. 5, 315b; 312m; Binägräf 1, 156 1%; Betreugt. 
Hab. 3, 5 10.; Du betreugeft mich. Du d. firbe 960 16. ; 
Betrewg niht! Bpr. 24, 28 16. Bereinzelt ſchwach formig 
Wenn meine getrofte Berausjepung mich trügte, Mörice 
9.237; Da jerer Strahl von Hoffnung trügte. Jaderik 2, 
318 (ngl.: Borgelägt. Heine 17, 229). ©. das Folg. 

usa. 3. B.: Aber Ginem Mtwas a., trügend abs 
nehmen: Mrkır Aufn. 29311; 9. Ar. 1, 308; Ginem Ar 
bern abgesrogen, fogau 3, 128, 52 — abhbeirugen. £. 5, 
144. — Bes: 4. B.: 1) [1] ſehr gw. ft. des in ber 
heutigen Broja jeltnen Ghruntw., 3. B.: a) Zemand 
ober Etwas beträgt Minen; Cinen mit (oder dutch) Ctwat 
b.; ihm im Spiel, im Handel und Wandel, heim Tauſch sc. 
b., 3. B.: Die Schlange betteg mich, Daß ich al. 1. Mar. 
3, 13; Träume betriegen viel Leute. Sir. 34, 7; Dein Trog 
und deines Herzens Hochmuth bat dich betregen. Jer. 44, 
16; Bad euch Niemand betriege mit, . Meten. Mol. 2, 4 
36, ; [@r] Röhnt mad dem Schlaf, der ihm betrügt [eriehnt, 
ihn im Stich läft]. Erenesk 2, 199; Daß er betrogen 
if, kann er nicht feben; | vaß fie Betrüger find, fann id 
nicht zeigen | und nur, damit er rublg Ad betrüge (ſ. b), | 
daß fle gemädlid ibm b. tünnen, | fell ich mich fiille halten, 
©. 13, 190; Bie bevertheilen, le b. und. 35, 114; Durch 
(blaue Nuchternheit ven Lebensfeine b. @arter 1, 283 8,; 
Daß die Beränverung mid felbft betriegend mar [betrog]. 
Wicolei 5, 11. — b) Sich felbft b., gm. von einer 
mehr ober minder mit Abſicht nicht gemietnen Selb: 
täufhung, 3. B.: Unwetſe Leute betriegem ſich ſelba mit 
thbrichten Hoffnungen. Sir. 34, 1; 1. Mer. 9, 18; @al. 6, 
3; Jah. 1,22; Wie oft hab’ ich mich willig felb#t betrogen | 
auch über fie und bed im Grunde hat | mid mur die Gitel- 
keit betrogen. ©. 13, 190 ı.; dagegen allgemeiner: 
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Sich >... ſich trügen; tauſchen, irren (auch ohne jede 
Abſicht): Sic im feiner Heffnung, Erwartung b. ; Nemten 
bat ih techt angelegen fein laffen, ſich zu b. und uns au 
verführen. &. 39, 395; 13, 106 (f. a); @s iſt dem Men ⸗ 
ſchen zu verzeiben, | im foldem grosen Spiel ih zu b. 34. 
0636; Dab er ih am mir betrogen. W. 16, 67; Der fi 
an meinem mabren Übarafter ſeht übel beirog. Luc. 8, 314, 
darin irrte 3, — e) auch mit nicht verfönl. Obj.: a) 
vgl. : Die Wägter, Hüter x., — die Wahlamtelt der Hüter 
(Batter 1, 43); die wachſame Giferfuht (#4. 799) b.; 
Den Heffenden, — feine Hoffnung, Erwartung 6. ».; Dies 
brüterliche „Du beirügt mein Obr, | mein Kerg mit fühen 
Abmungen von Gleichtelt. am. 234n ı. — A) befondre 
Anwendungen : Die Langeweile b., durch eine Tätigkeit 
bewirfen, daß fie, die ſich geltend machen wollte, es 
nicht fann, 34. B.: Mande Langeweile dedender Tage 
berrog id durch .. Arbeiten. ©. 27, 18 ıc., vgl.: @e, ihr 
lieben Muſen, beirogt {br wieder bie Länge | biefer Meile. 
1, 236 3. ; ahnlich: Die Zeit mit Spielen b. 34. 149; 
Die eingähnende Sangeweile zu beleben, unfreundliche Winter 
nächte zu b. 6986 30.; Den gabnenden Werbruß betriegen, 
Vic⸗lai 1, 117 36.; Können wir den Schlaf durch Schwaßen 
nicht 6,70. 3, 24.0. — d) mit Angabe der Wirkung 
0.5), 3: B.: @) So detrogen und weitfagten fie ſich im 
ibe Elend. 9. R. 7, 305; Sie And durch folde Pretiger 
dahin betrogen. daß ar. Cuthtt 6, Ob; [Mr] wird nicht von 
Goltpurfi aufs erzutute Meer berrogen. U; 2, 124; Wo er 
durch die Veramftaltungen . . zum Übergang in bie rom. 
Kirche mehr betrogen al@ verieitet worden war, W. 33, 65; 
10, 310 6. — 3) Ginen um Etwas b., eig. und übrtr,: 
Gbe er fie um das 3a beträgt [ihr Zawort durch Betrug 
gewinnt]. Grm 3, 90; Da wire... das Ohr |. . um 
des Liedes Blor | durch Lärm betrogen. S. 4, 10; [Bo id] 
eine tramrige Megenzeit durch geielligen Umgang um ihren 
Ginfluß berrüge (f. c3). Sch. No. 358; I@Jarabi 9, 137; 
Daß fie Die ganze Welt um unferJmehlih Geld dadurch ber 
tregen. ſuther d, 79b; Bchlepei Sb. 6, 120; Indeß . ber 
Yungerquell . , | am unfre Ernten une betriegt. Tiedge Er. 
1, 66; Da ih ibm . . eine Lobrede hielt, fonmte ber wacktre 
Züngling den &eranten nicht ertragen, mid durch fein 
Schweigen um eime Achtung, Die er nidt verkiene, zu b. W. 
23, 260; Um ihre Zeit ſich thöricht zu b, W. 12, 51; Wie 
man angenehm Ad um vie Zeit beträge (f. c3). 150 16.5 
veralt. mit Wentt. it, um, 3. B.: Seine verhofften &e- 
mwinns betrogen, Seter Blihb. 6a; Werden Dieje alfo ihrer 
DMüb betrogen. Naf Th. 181 0. — 2) [2] ohne Dbi. : 
Betreug wicht mit beinem Diunde! Spr. 24,28; Gin falider 
Zeuge betreugt, 12, 17; Mel. 12,8; Bob. 18, 4; Der 
Sennenblid betruget mit mildem falſchen Schein. ©. 1, 
28; Gin Schein, der noch immer täuſcht, ebwobl nicht ber 
trägt. MAaat 2, 341; '8 iſt ein Schelm, bat im Bpiel betto- 
gen. #4- 3263; Wie oft detrugt die höhe Wahrideinlid- 
feit, w. 29, 142 0. — 3) Vartic. Bräter. : a) pafl. 
oder entiprechend dem Mefler., 4. B.: Betrugeme Betru - 
ger (1. d.); Wir waren die Berführten, tie Betrognen. 
ad. 4996 7; auch: De Aüftert jept das frafente Ger 
wiflen | tem Selbftbetroguem zu. W. 10, 84; Inteh.. 
vom .. Bogen | der wmbetrogme [fire] Pfeil .. fliegt. 
41,31 (1, b) x. — b)weralt., inaft. Sinn = b-?, bes 
trũgeriſch (f, d. und beträglich) 4. B.: Gin beirogener 
(vgl. a) Prophet, Her. 14, 9; Sein fall, beiroanet Herz. 
Apycır 40Tb; Beſcheid, den Dr. Lutber nad feitter betregnen 
Art verbeblt. Ea (futher 1, 1606); Du Hi ein betrogener 
Schalt, Murner UL. 94 x. Dazu: Bell Betrogenbeit. 
Haads 2, 4, 424 1c,, vgl. (f. verlegen ıc.): Der Krämer 
it wertrogem. 4b; 4; 3, 3, 200 x. — 4) Day: a) 
(veralt.) Berriegung. Fuer I, as1b. — b) Ber 
träger, ſ. u, — 3) Doppeljfipg. nam. nah 1d: 
Ginem twas ab-b, Weidner 70 10. (1. abet); Bit om ibn 
berausbeirogen | in dein falihes Pügenreih, a4. 60b; 
So bare .. eimen Bären .. | unter ibren Beihind berein» 
betrogen. &, 2, 71; Du weit, daß ber Körner ein Kerker 
iR; | die Seele bat man bimeinberrogen. 4, 115; Ben 
fein Herz wicht glümlih mabt, Den kann man mie ind Gluck 
hinein · d. w. 12, 35; Von Kalt [durch ihn] Binweg- 
betrogen. Hädert Ral. 95; Dat Glack meines Lebens bübiih 
binmegbetrogen. 84. 131b ı0.; Dem meirbetrogeiten Ge · 
liebten. Mönig Ri. 1, 366: Weaberrogen von teb Lebens 
Thron, 39. 4b; @im düftiger Berrüiger | . . der unter Got · 
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tes Yarse | bir Ehre, Scham und Unſchult mwegberrog. 146 
».; Daß Dieier ein größeres Bermögen zuſammen be ⸗ 
trogen. Mabaer 4, 910. — Herüms, rell.: Id log und 
trag mid bei allen hübfben Gefichtern herum. &. Stein 1, 
5, mit Lug und Trug brachte ich mid; herum, machte 
ich die Munde bei ihnen. 

Trfg-er, m., -8; um: Semand, der — und 
infofern er — trügt. ©. 35. 178; Triegerim. B. 1718; 
Die T-in Wolluf. Stetſcamann 2, 69 sc. (pralt.: Trüg- 
ner — wodurch in der Baal. Bibel von 1523 Heuchler 
erflärt wird. — Gänse 1, 4696 sc., ınbb. trügenaere, 
vgl. Süguer,). — Bfpg.: Ber: Einen Betrieger beiriegt 
man nicht, ſondern bintergebt man mur. £. 1, 284; 4, 54; 
So ſeit ihr alle Drei | berrogene B. Rath. 3, 7; V. Dr. 
11, 364 ı., auch: MWelder vom beiden Binnen ver B. 
sei, ob dat Geſicht ober das Gefubl. 5. 11, 241 10.; irz- 
B. R. 9, 424; Selbit-®, W. 27, 175; Dem Zktbör- 
sen ſchmeichelt die Eirelteit, vie @elb-B-in. 20, 114. 
— »eröi, f.; -en: Trug: Ihre Gotden find Triegerei. 
Jer. 10, 14; 14, 14; Pf. 109, 118 30,5 Sie berufen fih 
auf ben Delagerungeftand, diefe ungefehl. T. Enfı T. 0, 36; 
father I, 1916; 4206 w.; Mathehes Lehr. I ia; Wardis Pf. 
119, 15 26; Zfbg.: Bes: Die Ben ter Belt, Mider 
Siege. 13; Oris 2, 131; Wegen alltäglicher unt gemei- 
ner B-en . . ind Zuchthaus zu kommen. Kabner 4, 47; am. 
Ti2a x. — ⸗eriſch, a.: trügente, trugvoll (T. bettsg · 
ls): Gin t. Ungebeuet. &. 35, 171; Die te Winpfille. 
@ushow R. I, 220; Yahn M. 60, Das t-e Weidäftsiehen. 
Yomüker 15, 1; Der Täufhangen fundig, | t. V. Dv. 14, 
288 20.; Ume-r. Sing: Bes: Gin ber Banfrottenr, 
Bankrott x.; Auf dem feuchten b-en Wiens ſchwindl' id. 
@. 7, 3939; Die Wirkung eines ungewohnten betriegerifchen 
eins, der umfere Geiflet ebenfo ſchnell micter finten Läfft 
ala ſchnell er Me erboben. £. 12, 372; Chümmel 7. Idbm.i 
Die Stimme ter un-b-en Natur. W. 27, 53 m. — 
Trüghaft, a.: truͤgeriſch: Wir balten dich für feinen 
t-igen, lofen Sanmfahrer. Schaidrnrriher 49a [11, 3641; 
T. ſawoten. V. Op. t, 194; Ar. 1,95: Um-t. Mol. 
2, 5 16. — Crüg-ifch, a. : (felten) trügerifch: Wat t. 
blinkt. Arndt 365; Triegifäh. Furger I, 5470; Bin ber 
triegiiher Mann. Iinhgeäf 2, 81.— -lich, a. : 1) trüge⸗ 
riſch: dalſche Aroftel une 1-e Arbeiter. 2, Mar. 11. 13; 
Am. 3, 13; Am Hof, wo bald ihm mmfleh | ver t-en 
Sonne biemdendes Licht. Cham. 3, 233; Alle Gater find t. 
©. 5, 91; 20, 81; Die 1-8 Imelmeutigfeit ver Oralel. 
22, 1983; D. Od. 4, 793 30.; Sein Flehn iſt Heudeln und 
voll T-teit, Bmlepel Ri. II. 5, 20 — Dazu: 2) 
Unst.: jo beichaffen, tan bamit fein Trug flatthat, 
ſtatthaben fann, aft. und paff. (f. untrügbar) : Daß fein 
Urtbeil . . umst, und unichlbar, Fichte 8, 10; U-feit. 15; 
Die u-flen Berätigungszeiden. Immemenn M. 1, 279; 
Daß man mad diefem Mahftabe die Fortſchritte unt, beur- 
theilen kann. Mtriihmann 2, 9; Untrieglihfeit bie im die 
Heinfte Faſer eines Geſchichtſchreibers zu Inden. £. 10, 50; 
Durch unrihtige Anmwentung der n-fen Kegeln, SMmbels- 
fan Metg. 70; Bb. 1, 01; U-e [mahre] Worte, 9. Dr. 
4,331 16, — 3) Best.: trügerifch ıc.: Der betrieg- 
lie Reichtham. Mark. 4, 19 sc; 8, floh die Furcht mit 
der Öbefabr | ein enges Büntnis. ©. 13, 67; Ein unfideres 
und trügliches Kenn zeichen. . Nicht b. 37, 10; Mir find 
wicht fo b. umd babfüchtig. Heine Put. 1, 37; Andre betrieg- 
licht Borgeben, £. 11, 359; Möfır Dh. 2, 66; Gin boes 
Lotto. 34. 201b x.; B-feit und Hewcelei. Dronfen 9. 3, 
7 (Betr dglihe Zeitung. Binkgräf 2, 24); Rriegb-b-e 
WR. 1, 252 2.; Unsb=e, einfache, qute Menſchen. Aahel 2, 

7a. (Unberrogenlich meile. Imingki 2, 204 = un-t.). 
— ⸗nis, S. 5 Te; n., Te; Te: (prall) Trug: Ietn 
M. 106; In feinem Seit nicht T. if. Setder 1, 22b; 
HRats ©. 1, 61; Sbeidencelien 43b 3.; Bert. Funden 1, 
23b w. — Trügfal, n., -(e)6; —e: Trug. BDuder 
(Mat.-3. 12, 89; 13, 125) 38. 

Trühl-e), f.; -en; Trühlein: Lade (ſ. d. 1) und 
ahnl. Behältmifte, 5. nam. adm. 1, 487 und 4. ®.: 
Indem fie Haube, Weller und Zare in eine T—e legte, Anrı- 
bed Darf. 141; Was fdener ber Water erwirbt, | ver 
ſchwendet leicht dan Amp | und, wenn er Mrbt, | fchen halb 
die T-en gelsert And, Bea Mm. 174; 9; Helm, 115; 
Öffnet eine X, | unt nimmt baraus ein Bucht cen und ſchlägt 
den Dedel zu. Exam. 3, 314; Im eimer elfernen T-n. Allara 
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ER. 1, 301; Acciläztatdz SW. 1, 155; 385; T-en une 
Kiften. ©. 18, 10; Schrein... . T-t. Gusham MR. 4, 452: 
Das Geld lacht aus allen Tem, 5, 110; I&oerbel gebet 
über alle T-en bes deutſchen Spracidapet, Grin: T. 184. 
Den Schluſſel zu der T-e zu gewinnen, melde ven Schat 
barg. Berm. 1, 85; 205; Rom. 174; Zbue | fie zurüd 
in die T-e. Bücher Mat, 1, 58 (..Rober. 56), #83; Gm 
„thrälia‘‘ ven reinem Golt x. , .. Da iprab Aeranber 

G8 ziemt fh... daR im ber fchönften „thruen“ baß ber» 
trefflichte Wert . . Die Bäder Homeri verwahrt werten. 
Scelerseriier VII; Vor euren Klauen .. | it das Bein 
nicht geborgen in der T. 24. 325a x, Im Beionbern : 
a) Sarg: Wen birgt da umten tief bie ſchwarze T-e? Cham. 
3,260; Sreiligrann SW. 6, 264; Trübelein. Qungari 1. 
577; Babr-; Topten»-T. a4m. x. — b) Bergb.: 
Srubenbunte, Ten. Bcrusentisel 160; Der Grubendunt 
@aufrZ-e) 111; Die Grubenhunde beikt man auch öfter 
Truchen, !awmferuden und die Arbeiter, welde fle ſortfchie · 
ben, Die Tru ch enlaufer. 154; Wie fie mit ver Berg-T, 
aus und einiteiem. Spimbler B. 4, 143; Gleich als Uefen 
fie mit dem Hunde ober „Druben“, vie Körmlein yieben und 
fhleppen. Matheles Car, 23b sc; „Trußme”. Adelung 
„Truhe, ald Koblenmafß. Det. — €) Gine gemeine T-n, 
gemeinſchaftliche Geldkaſſe. sam. (vgl. Late 2); We 
beime Iruche, Paulus Haupturkunden der murtembergiichen 
Sanbesgrantverfaffung (Heitelb. 1515) 87.— d) fnrcdhm. 
(vgl. Bant Je): Wir legen die Sach in vie langen T-en. 
Stand Paft, 8, 3b; Im die lange „„Trubme bringen. Shwri- 
wichen 2, 48 ; Im wie lange „Thrum”‘ umb in Anitant fommen. 
#11 — e) fig, ſ. a; b; ferner bei. Am. und 
4. Bi Bücer-T-e. Dia Arm, 147; Giien-I-, 
Plate 8, 57; Geld»T-e, Meier gb. 1, 20%, Opprndeim 
11, 266; Geldtrücherl. pinbler Bog- 3, 321; Kür 
del» oder Sheib-, (Biieb-) T.. Echublarre; Reis- 
Ten [Koffer]. Rats 9.53; Bin ganz fllben „fpimpel 
thrueleim" oder Lädlein. . , Bin lbernes „frintteil- 
trubel”. Schaibenteißer 146 [4, 191] ı. 

Ann, Abb. truha, mbb, truhe. Rbnf. (f.0.): Schwarze 
True. Herme 399; In dieſer Trudhen. Bcaibenreiher 
54b [18, 10]; 556 (18, 67) ı.; Scloffen alle Trunen 
auf. Schweiwichen 1, 214 ».; Ih ließ mir öffnen ihre Erob« 
nem. Gowwald 4, 25; Weinhoib 1006 1c., vergl. auch ıf. 
Drude): Eine Schadtelfalle („Bubsrrude"). Taudi 
Th. 420; Die Spig-Truden und Arbeirenſche. Pebalazsi 
4, 250 x. f. Trog; ferner die erfle Silbe in Truch⸗ 
feP, abe. truhsazo, ınhb. truhsze, {. Ddhm. I, 472. 

Trühen: 1) intr. : ſ. bruben. — 2) tr.: in Ifg.: 
Gins: im eine Truhe legen ıc.: Beim Draden einge» 
traber | talita Gold. Decatous Br. 1, 439. — Trülle, f.; 
-n: = Drolle (f. d. I, vgl, Trele), gw. verädhtl. v. 
MWeibsperi., Dirme: Krape, £., | Dir ven bubicdhen Zungen 
an. Chem. 9, 115; Denke nur nicht, vu wolleft ein bauri- 
ſches Madchen je mir bringen ims Haus ale Schwieger- 
tochter, Die T. ©, 5. 23; Mine fromme T. Greimr 18. 140; 
Die Männerfreunbin, die gefhmintte T. Immremann Gart, 
5; Den Daupbin .. und feine T. ſtrull, die Pücelle]. 
Schlegel @b. 7, 239; Wie übel zleme «# fih für dein Ger 
fhledht, | daß du wit eine Amagonen-Z, | iroblodt beim 
Web. 8, 217 1. — Trüll se: ſ. Trell und trilien. — 
I. Trümm, f.; -en: 1) Trommel (ſ. d.). Hehe 2. 
169 x. — 2) f, II. Anm, 

1. Trümm, n. (m.), -(e)8; Trümmer, (Trümme): 
ein Stüd von Etwas (f, nam. dm. I, 490), und 
pe: 1) als Ueberrefi von etwas Zerftörtem, Zer— 

rochnem, zumeiſt nur als My. : Trümmer (f, d.), was 
ſelbſt wieder als neue &. gilt, doch auch 3. B.: Ein 
T, Trämmden Üht. Adeiung = Stümpfhen ; Dielen 
toſtlichen Schutt und T. IGoldtlumpen]. As Ber. ı, 
282; Zwiſchen Am Gräfern waren alte Baumerämmer 
verweſet. . Aut dem T. .. biähte die herrliche Blume 
empor. Immermann M. 1, 412; 490; Gib auf einen 
BDaum-T, fehem. 3, 121 90.; 8 ſturzt in die Alurben 
der eld-T, V. DB.4,508 — Den Dreigad . . erfaflene, 
ſchlug er am Goräs Wels und zerfpaltete ſelchen zu Trum ⸗ 
mern. | Gin T. blieb dert haften, das andere fiel in Das 
Meer um. Wirdafa 0. — 2) (f. 1) Bergb.: Nice fe 
tem findet eine Zerfpaltung einer Gange in mehrere Theile 
Statt. Dies mennt mah eine Ierträmmerung des Ganges, 
die einzelnen Thefle nennt man Sangtrümmer Mar- 
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maria 1, 164, vgl. Jablonshg 12994;°T.: Theil eines 
Ganges oder Alöget, welches ſich von feiner Hauptlagerfätte 
abgetrennt und in bat Hangende oder Liegende berfelben ver» 
laufen bat. Dt ift vie Fortiepung eines folden Hang- 
tbeiled darch ſpatere Grbresolutionen abgeriffen und meit 
vom tem erſteren entfermt (überlegt, verworfen) umb beißt im 
Beziehung auf ven Hauptgamg fein Begem+T. Schrugentue 
245; Saupt -T. 126 w.; in einziges fein Streichen 
veränberntes abſcharendes T. vereinigt bie newere Webirgd- 
fpalte der Andes von Quito .,. mit ter ältern Gechirge- 
fralte der Küftenferte von Garanms. Gumbeint Klöce. 1, 14; 
Henn man in jeder Schicht beſurchten mus, das bürftige 
@rs+T, zw verlieren. Berl, Gasart. 14; Dit gerfälägt er 
[ver Sana] Ad wor tem Bergmann in 1000 Trümmerm . . .; 
oft lodı ihm ein betrugliches T. aus ver wahren Richtung. 
Mopalis 1, 85 ıe. — 3) das Endſtück, Ende eines Fa⸗ 
teme ac., 3. B. : Hierauf folgen vier Doppelmafden, d. 5. 
bei welden man bas T. sweimal um das Halchen ſchlingt. 
Muters. (55) 41; Daß er |ber Top] .. umfer Z. | nice 
niche mortriſch durft abbrechen (f. Baden Ab). Weahbetlia 
Woher B. 4, 71); Miles ſparen bis aufs lehte T. 
[ebensente]. Mritereberg Narr, 90a x. ferner: Im 
einem J. fert, — eig.: ohne daß der Faden abbrict ; 
tann: ununterbroden, ſ. auch (vgl. 5) Stud dc (ges 
mißteutet. areldet 1, 319, 4. B.: fingen (Aueh D. 
2,549), idlafen (3of. 223) we; Im alten J. fortleben 
«Br. 382) #.; Dat T. [ben Faden, ſ. d. Le] verlieren, 
som T. —, (mieber) zum 7. femmmen. Bam. ; Idr babe eine 
Zeitlang mit ihm geſungen, ging mir aber tod fraher has 
T, aus wie ibm. fremmann 4, 82; Ib bin ned nit auf 
tem rechten T. Autz Sonn. 43; 3ept aber if an ber Sach 
ein ambreb T, aufgegangen. 17%; Die noch immer das T. 
iadte zu ihrem Verbringen. Ofupwig Tb. 1,259; Die finkt 
fein Gmb und fein T. 474; Im ter Meinung, termeil ein 
friſchet T. in meinem Kopf zu ſinden. Möridr N. 484 x. 
— 4) (C. 3) Web, : — Kamm (f, d. 28e): Mit den 
mahbleibenten Gnpen des Mufzuges vem Gemehe, die ber 
Römer li-ium nennt, ber Deutſche T. V. Sinti. 2, 421; 
4125; Man ſchneidet das nicht mehr zu verarbeitenze Ende 
der Rette (Drabm, Drobm, Trum genannt) hinter ben 
Shäften grade quer dur, verbindet mit den Bäben des 
Drabme vurd Undrehen .. vie Bären ber memen Kette, 
Sarmerit M. 2, 350 ı,, ſ. Droöbmt 2 und; Der Ttiem, 
Triemling; das Weber-Trem. Sam. (aud) lat. trama , |. 
Zhram). — 5) ein Theil eines größern Ganzen, inio« 
fern es für fich doch ein mehr oder minter felbitän- 
diges Etüd (f. d.) bildet, 3. B. (f. 20m.): a) Ader: 
beet als Theil eines ‚‚Beifangs‘‘. — b) Tbeil v. einem 
Tuch oder Mebftüd, von beit. Ellenzahl; jo auch: Ein 
T. — oder Brüd (j. d. 10a) Sriken. Adelung ıc., vgl. 
@in T. von einem Mantel, 2Ctata EIN, 1, 103; Rachtem 
ſchneldt er Iter Schneider] vom zulden Brad | cin T. Gäads. 
— c) Theil eined Baumftamms: Aid ten trämmer, vom 
melden 26 auf eim Geftrid zu 5 Klaftern gerechnet werben, 
24m. ; Kegeltrümmer: Balfen einer Holzwand, nicht 
von einem Ende terielben bis zum antern, fondern 
nur bis zu einem Fenſter oder von einem Fenſter zum 
andern gehnd. Derf. — d) Bei den Fiſchern am Würmiee 
beftebt eine ganıe Segen ſſ. Sage 3] aus drei Trümmern, 
ſedet von 45 Kiaftern Länge ı. Dirt. — €) Arummgebogen 
als ein Atrfel-T, [Kreisbogen]. Won Ib. #6 x. — 
T) Da fie ihr T. Gottesdienft amsgeitanden,, gebeichtet, ger 
erfert und fr ein balbes Jahr im Beraus Abfolutien ermor- 
ben. Bank Arm. 54, ihr Theil (ſoviel auf fie fommt) ıc. 
— g) wie Stag, Ende x. zur Dez. einer Entfernung: 
@in T,, eim quiet, (ganzes) T. näher. Sum. — 5) (vgl. 
Kiamven ıc.) ein großes Stüd, eig. und überte. ſetwae 
in feiner Art Kolofales). Derf.; Bummeln; wenn man 
das Gifen [tie Mloffe, 1. d. 2] zerihlägt. Wer fünnte das 
JT., Te wie et iR, tranipertieren? Aürnberger R. 2, 177; 
Ein T. rom einem Kerl, der Wins uns MWetter auspält, 
»pinbier B. 1, 268, ein Sehr ſſarket Mann, 

Amm, Abo, mbb, drum, Stüd, Gnvftüd, Gnde, vgl. 
ahd. drumön, abidneiten, wohl vrwdt. mit lat, truneun, 
@. fra. trongon, mbt. trunzün, trunze, Sanzenjrlitter). 
Wadern. Gl. 102; 594, zgl.: Abtromben, abtrom- 
men: von einem Stamm ein Städ mit der Art abbanım. 
SDiWeber Term, Ob, 1. aub Trumpf; Bereingelt fem. : 
Me große T., ' ein Wulverthitrm, ber plagt. @imendorf EB. 
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222. Dazu di. 1): „Die Trammer' di. d.) als Blural 
som Singular: dat T.; als weibl. Singular aber macht es 
den neuen Plural: Me Erümmerm. Mühen. Mat. 1, 104; 
100. Mönf.: Bis dab es gar zu Drümmeln gebt. 
Molenhagen Br. 349 (nieterd.: Drammel, m., bartes 
rtrememt a. Bchäpe Hold. 1, 262; Du fdnapp ja den 
Drümmel hinweg mir. V. Ar. 3,249), — verſche Be» 
breammelae. dj. Tromm). 

Getrümm, n., -(e)E; €: eine Geſammtheit, Mafie 
von Trümmern, Getrümmer (f. d. und Trumm 1): 
Das &,, die Bäume und Wlöde, vie an feinen [be# Glei ⸗ 
ſchera] Beitenniern auf ibm berabfallen. Cſaudi Ib. 489. 

Trümm-er: I. m.,n.,-6; w.; 1.5; -n; -dien: 
eig. X. von Trumm (f. d. und Anm.), in Beb. 1 auch 
als G;. gefaſſt: 1) My. uv., 4. B. mit erfennbarem 
Geſchlecht: Ginztint verwitterte Mauern . . zum Umbau 
des Üriebhofs verwendet. Überall, wo ein ber alten T. 
aufbörte fein altes Trum], begann in ber Umydumung . . 
ein... Brettergaun. Guphew R. I, 14 x., val. (1. 3): 
Gr flieh Ah alle Mugenblide an T-n, meren der Idlehtefte 
»#.W@. 2, 119 2, ine der mädtigiten T. Kofegarten D. 
1, 30 ».; außerdem 4. B.: Das zeriggellt . in yabl- 
reiche . . T. Durmelter gB. 1, 35; Die üben T. des Ritter 
tbums. @afe D. 2, 334; Schlägt ex die Welt in T. Sreitig- 
var 1, 200; Gatb. 37; @. 23, 230; 341; De ergäblen 
gewiſſermaßen Me ſſeinernen T. Geichichte und die Dien» 
fden+-T,, melde barumter umberwanfen, Memoiren. Immer- 
mann Di. 1, 417; Wasmäder 1, 282; Platen 4, 394; Ze» 
nige brachten noch einige T. ibres worigen Slücftandes meit 
ib. Su. 9526; Enümmel 7, 161; Aronenträger waren die ſe 
=. [Gerippe]. Cienge 2, 75 se., val. verll,: Dies Herz | 
fol brechen in 10000 T-&en, V. Eh. a, 221 ıc. und 3, 
— 2) D.: I-n (vgl. & umd 1, 3): Zum neuen Bau 
braucht fie bie In | ber Welten, die fie niederflrit, Ereu 
1, 187; 82; Die legten T-n ber einft glorreichen Urmee. 
Droglım ©, 1, 160; Wir tragen | bie T-n ins Nichts bin- 
über, ©. 11, 66; 23, 230; 6, 296; Kt, Dv. 2, 50; 
1715 172; M. 13, 300; Mufdus DM. 2, 153; Die In 
de6 vollbrachten Schmaniet, Micelai 4, 146 ; Mücent 2, 209; 
Wadern. 4, 450. — 3) gu 1 oder 2im Dat. d. 
M;.: Dab var Schiff . zu T-m gebt. Fiidart B. 11a; 
u „Drümmern‘, futber &, 306b sc, ; überfr. Ber. 10, 
14; 34. 736a x; Ein Scif gu „Drümmern'' zerfloßen. 
Staidenreiher 5la 2.; Schlägt du etſt dieſe Welt zu T-n. 
©. 11, 68 a0.; Ms ob er am ter Wand zu T-n mürfe | ben 
Goltpotal. Grün Sch. 43 10. ; fermerz. B.: Bon berten 
ſah ib wur | ein Meer von Tn ftarre Wellen ſchlagen. 
Cham. 4, 30 [ein Webirge]; Diefer Strand, | mit In 
manches Wracte bevedt. Freiligraid SW. 3, 105; 1, 375; 
©. 25, 110, Was wır aus ten I-n unfres Wohldantes 
gerettet, W. 9, 23076. — 4) als weibl. Cj., ſeht häufig 
(vergl. 2), 3. B.: Gutſchleicht er der verwunſchten Z. 
[Ruine]. Boie (Meibigon 4. 8, 133); Seht ſchwimmſt du 
auf verT. [rad]. Det. (15%); Doram 1,21% (@mrifenau); 
Ein polniſchet Belz, eine T. ibrer Wilnaer Garterobe, fer- 
here Br. 1, 116; Die T. nel im T. (1). Senitigrard SB, 
1,377, 870,387 ff. 4, 198, 5,1015 0,08; @ödingh 
3, 27; 208; Bebe J. deutet auf ein Grab, &. 19, 348; 
26, 322; 9- 11, 218; Die Erde als eine T. voriger Be 
wohnung. Dh. 4, 269; Werd 2, 12; A41. M. 6, 343; 
Hofrgarien Vo. 2, 192; Mörike N. 215; IaMäler 15, 12: 
IP. 21, 149; Platm 4, 804; Prus BihTh. 239; Beume 
Sp. 299; Breafah Mel. 5, 4%; Eidg 2. 198; 206; 
». 2, 1141, — 5) felten als männl. (oder fächl. ?) 
G.: Kann ich fie nicht auf diefem T, retten, Aachetis (Ade · 
tung). ſ.: Mus dem Schutt und T., unter dem fie begraben 
legt. Gritner aR. 291, zuſammengefaſſt (vgl. Gut II 5; 
Kreny dc, Nacht 2a) x. — 6) Zilpg. ſ. Trumm, ferner 
J. B.: Eine Baftillen-T. [A]. Sauber 3, 23; Die 
obſtuten Burg+T. Heine 6, 68; Held-T. Samba AAScht. 
1, 189; Mob A, 3, 280; Unter Kelfen+T-n. Smüber 
2, 168; Die Heer-T. Bere BI, 9,306; Mich in meinen 
Iugend-T-n. Erämmel 6, 25; Die Kriegs-T-n [2]. 
Wahet 2, 341; Mit Heinen Lara-I-n, .. Mit Yamı- 
broden. &. 40, 235; Im ber Rifche einer Mauer-T. [A]. 
after Nachſ. 1, 356; MaueT-n [2], Ay @. 2, 10; 
Unter der Erbe ein Schalentbier oder eine Meer-%. [A]. 
9. 2b. 13. 168; Meniben-T., 1, [1]; Monu- 
menten-T-n [2]. Arme &r. 61; Der Thonfchieher vom 
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Duarz-T-n tiürcfept, Humboii X, 1.272: Dit Epathr 
T-n .. dutchwoben. Dolper EE,.358; Tempel-T. Heine Tr. 
258; Die Grbmaflen.. ., mit r-T-n übertedt. Modi A. 
2, 267; @ine Welt-T. [4] un? Ruine, Elaudius 7, 8 ic. 
— U. n.,-$; w.: in Iſſtg.: Bes: ſ. Getramm, 
J. B.: Da rollte das echte W. fort. B. 378; Höfer Hon. 
334 ; Mehl A. 3, 263; Uber Dioos une G. Mäzge Mer. 
1,106; 268; Brucftüde von Ziegelfteinen und dbnliches 
Meine &, DAÆuſ. 1,2, 05; ABaeer DU. 1.327; Uhland 346; 
Bishhe 8. 260 ı.; Bels-W. Meitbilen (1$02) 179; 
Belfen-@. Kohl U. 2, 130; Stein-@. 1, 228m. — 
-erbar,, a. : mas getrümmert werben ann, bei.: Die 
leicht ger-t-en Quarzſelſen. &, 40, 256. x., ngl.: So 
ungertrümmerlid balt auch in tir | ein Heltenfimn. 
B. 1516; 2078 0. — »erhaft, a.: trümmerartig (f. 
ruinenbaft): Das t. Vergangene. @. 27, 341; 272; 32, 
146 ; In feiner -en Berftümmelung. Greimer gR. 124; 84; 
Ein fo t-e4 Organ. find Schl. 24; Oppendeim K, 417 06: 
T-igkit. — -erlih, a.: 5. trümmerbar. — -ern: 1) 
intr. (fein): im Trümmer zerfallen; &s | trümmert und 
wanft ja, wohin ich blidhe, Höiderlin (Wadern. 2, 196539; 
Blaue Befte, du wirft ı., | Sternenſaat, du wirt vermehm. 
A.cſcgatua Vo. 1, 76; 34; Die 1-den Male. 2, 360; 
Denn Welten t. Mb. 1, 161; 2, 214; Müden Mof. 40b; 
T-? audeinanter ipringt das AU. 24. 2a x., F, 2b, — 
2) er. : fahtit. zu 1: Sie ſchwang im ihrer Hand erj+t-b 
einen Balken. Bad Moft, 208; Serie Erin’ in ven 
Schutt ver Beleitiger Hände getrummert. ©. Ib. 16, 89 tr. 
— a) adjelt. Partie. Präf. o. Obj.: Mit t-tem Stof. 
Sceiligraig 1, 363; Die Bewegung fo t-d beitig. Heine R. 
1,483. — b) pafl. Partic. (vgl. 1): Zu Boren ge 
trümmert. d. 199; 9. 3, 2,374 ; Gerrummeric Bibeiter. 
Dr. 2, 229; Das Wrad red getrummerten WDagene. 1, 
90%, — 3) Dazu: Trammrung. Bagpıfım 1, 136; 
177; 218, — Bliße. 1. B.: Abs: B-de [1] Fetſen 
Die Zerlörung der... Arlder burh Steinabtrümme- 
rung. Aetl A. 1, 118 10.5 ſ. auch gert. — Bes, tr.: 
mit Trümmern bedecken: Das betrammerte Geſtade. Al. Or. 
2,49; M. #, 37 ꝛc. vgl,: Die übertrümmerten Klufte. @, 
11,173. — Durch-, tr.: mit Trümmern (f. Trumm 2) 
durdyiegen: Die Melapbure werden vom jüngiten Bor 
vhor gangiörmig durchtrummert. Burmeiner Sich, 193. — 
Nitders: N-de [1] Geacint sc. umd bei, [2]: @ie ſdie 
Morbj tommt, wie Gottes Blik heran | und trammert Felſen · 
berge mieber. Hölderlin (Wadern. 2, 12541. — libers: 
ſ. bet. — Zer⸗: gw. ſtatt des Grundwe: 1) [4] 
Dann gerträmmre mein Vokal | in 10000 Scherben! D. 
500; Und wenn. . bie Welt. , in fid felbft gertriimmerte, 
©. 6, 296; Oushom MR. 5, 413; Immermanı DM. 1, 14; 
Aedl A.I. 109: 208; Kofrgarten Rb..2, 317 M.; Bnahfpenıe 
6, 179; Biking 4. 104 x, 1. 2e. — 2) [2] Im Rauſch 
zertrummert . . | ev Schuſſel, las ac. Diumauer 1, 198; 
Haben Welten bewegt und Melten gerträmmert. Börne 5, 
12; &. 13, 286; Jertrummerte ibn in 1000 Stüden. 
Möler Vb. 3, 12; Der feitensg-te Domner. Parker 99; Daß 
er Uleſſie .. Schiff mir feinem . .. Domnerftrabl jer 
trimmerte”. Schaidenseißee NIT; 24. 50a; Serrich ſucht ger- 
trämmert bie Welt in ein raſſelndes Kettenbaus. 172b; 
10033; Sie in 1000 Meine Scherben zu J. W, tur. 6, 
220 8. — an) Gin &ut w. ., zerfchlagen (if. d. 1d), 
varcellieren. Sam. ; auch: Gine Parcelle davon abet. ıc. 
— b) [2a]. — e) [2b], vgl. 1: Zertrümmerr liegt ver 
Freibeit Haus. Aradi 239; B. 2770; Iris 1,2. 53; D. 
©», 2. 49 u. ; Imberzertrümmert, Beultrtus (f. 8, 294). 
— 3) refl.: Gin Gang zerteimmert Ad, wenn er ſich in 
viele lüfte zertheilt. Jadtonskn I05a ıc.. 1. Trumm 2. — 
A) Unfres Zochs (Marpifeon A. 7, 44). der Mauern (Be. 
450b) oder Mauerm- (B, 2208; 9.3.5, 31), 8er 
gienen» (Parker 96) Zerträmmrer ıc. — 5) Bon 
allen tiefen angebliben Schöpfungen un? Jertrumme- 
rungen ber Belt. forher Voln. 259; Der Hoffnung Fer 
trümmerung. Köder Mat. I, 58; Ciaumi Tb. 168 m; 
Belfengertrümmerung. Dagpriem 1, öl u, — Zus 
fämmens: 1) [1] trümmernd zuſammenſtürzen: Id 
wunſchte, das game Weltgebiupe trümmerte zufammen. D. 
2130; DWeber 2, 196 x. — 2) [2]: Nufgebäufte Roth 
triimmert all den Lug zufammen. 

Trumpf, m., -(e)8; Trümpfe; Trümpichen, 
fein; #: 1) Bauf,: (val, Iramm Se und Anm.): 
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In Bällen, wo im der Dede meite Dffnungen, J. B. für Trep- 
pen, Schormfteine m. erforderlich find, merken einige Haupt 
Balten „abgetrumpft” oder abgejämitten und bann 
„vertrumpfe, d. b, auf angebrachte Duerhölzer (wie 
fogen. Trampfe) befeftigt, melde gange inrihtung aud 
„WBedfel’ heist. — 2) Kartenſpe: bie nad den 
Megeln des Spiels die übrigen flechenden Karten, 
bef. die für eine SpielsRunbe (oders Tour) als befte 
geltende Farbe und: die Karten in dieſer farbe, (frz. 
triomphe, ſ. Triumph. Grnppius 2, 507; mach Anelung 
von mhd. trumpfe, Schlag, vgl. Beudr 3, 1226): 
Koeur ift T. Gecländer Hal. 2, 15; Im Blinten zwei lum ⸗ 
vige Trümpfe. Stillft. 1, 253 10; Im Phombre find die 
beiden ſchwarzen AB allezelt T., ndmlih PirAR der erfie, 
Teef̃ MB Der dritte; bie aledrigſte Karte aber ift der zweite 
T. x. (f. Matavor), Wie ähnl. Spielausdr. oft übertr., 
4. B.: a) Die Geflunung war T. [galt ale Höchſtes]. 
Heine Ir. XI. — b) Ubrigent fann id Memand übel 
nehmen, wenn er lange gepafit bat und num einmal Triimpfe 
in die Hände friegt, dañ er fe auch ausirielt, &. SE. 1, 
259, daß er ſich des ibm tarbietenden Bortbeils bes 
dient. — €) Wenn wir einen guten Geranfen zu haben 
glauben, To Teen @ie immer noch einen T. auf [übers 
bieten, ſtechen uns] une dringen uns in Verwirrung. Gnb- 
kom R. 3. 207. — d) Der legte T., ein für die lepte 
Gnticheitung aufbewahrtes Hilfsmittel ac. 9. 75; Bank 
rm. 102; Waldau R- 2, 96. ., ſ. e. — €) eine ent⸗ 
ſchie dne, terbe Hußrung, womit man dem Gegner zu 
Leibe ruht x. : ine Cpiſtel mit allen Trümpfen und Ber 
theurumgen, dat Dies mein Bilt mit fei. &. 22,195; 27, 
142; Mit einem beteutenden Te zu fliehen. 20, 104; 
„Der fagt e4 wie ein Schurte“'. Diefen T. will ich öffent 
Hd datauf ſehen. $. 1%, 503; 10, 97; Rs if eine Luß 
ihm ſchimpfen au bören. .. Mer giebt auf folde tritiſche 
Trampie möcht gern zu? 8, 485; Das if ber fräftigfie vom 
einen Trämpfen. Platen 2, 59; Mit vielem lepten greben 
2. (f. d). Prog Diuf. 1, 195: Selt ter Zeit fepe ich auf 
Midirs mebr einen T. Waldau R. 3, 64, ſprecht ab ıc.; 
IR Das bein Haupt-T.t X. — f) Schen (Garıyelf ©. 
1275 226); merken (169) »c.; @inem zeigen (Bd. 172); 
auslegen (217) — was T. if, wie bie Sache ſich vers 
bält ıc.; Gr börte, was fie für einen T. (Anficht] hatte 
für Diefes eder Ienes. &. 45 u. — g) Stich, Stichelei 
.: Das fühlte Annelt ſchon ale T. 11; Das, welchet ben 
T. erhalten, fdhwlog, wenn e# ibm ſchon tief fühlte und er 
ibm ech that. ehn.; Mi. 1, 214; 215; Undlich besog er 
kenn doch vie Trümpfe auf ſich Sb. 244; Den J. einer 
ſripen Rebe. Gartmann Bet. 207 x. — “en: 1) ır.: 
ſ. Trumpf 1. — 2) intr. (haben), tr.: mit Trumpf 
(f. d. 2) Stechen; auch überte.: (Meim Kaufmann) if 
lauter Splel: heute wirb er getrumpft [IR er im Berluft], 
morgen mümpit er wieter, Gotibelf &, 23 x.; IA Das ger 
Nicgelt oder getrümpitt U. 2. 206 (f. Trumpf 2g) sc. ; 
„Das date ih mir eben!‘ trumpfte der Mirtb. Mdniy 
Scht®fh. 114, rief er in entſchiednem Ton (f, Trumpf 2e) 
1. — Zfg., 4. B.: Abs: 1) [1]. — 2) [2] Sinn 
a,, mit einem Trumpf abftecben, eig. und übertr., 
J. B.: (Nutten) fab Bürften in bie Karte, | trumpft' ab une 
ſtach gemug. Sreiligraib 2, 110 m.; Daß ih im Aufſchleben 
Ihr Meiher bin, Sie entſchuldigen ſich eines halben Jahres 
wegen? Nbgetrumpft! 3/, Zahre. V. Br. 2, 210 ı.; auch 
(f. Zeumpf Ze): Einen in derber Weiſe ablaufen laflen, 
ibn zurechtiegen ıc.: @ushom #. 4. 181; 3.2, 71; 
Abzurt., wer Ach au manfig macht, und zu ermumtern, wer 
wie ein Dudmäuier dafigt. Immermene M. 4, 156; Seller 
99. 4, 349; Barır BL. 1, 105 0. — Auf⸗: 1) tr: 
einen Trumpi — ober Gtwas wie einen Trumpf — 
fpielen .: Wo der Meifter ift, wer bie faftigften Kraft- 
worte aufrgw-t. vermag. Aurbeh Tag. 29; MAönig Al. 2, 
166; Sie bing am meinem Halt und Kuß auf Kuß | ward 
aufgetrumpft. Madfpraer 8, 274 10. — 2) intr.: in ders 
ber entihiebner Meile feine Meinung äußern, bei.: 
Ginerm u. Mönig Selt®fh. 376; 24. 18taıc. — Müss: 
4. B. tr.: @inen a., ausichimpfen. Srentag Sell 2, 107 8. 
— Nieders: z. B.: Aller, was fie. . that und fagte, 
trumpite doch fo abſichtlich viele Berausichung nieder, Sub · 
ken 3. 129, ſchlug fie nieder sc. — 1. Übere: intr.: 
mit einem höbern Trumpf nehmen, ſtechen, f. II. — 
II. Übers, tr.: 1. 1.: Ginen (Droyfen 9. 3, 94; irmer 


Trunk 


G. 1, 22); ſeinen Trumpf (Alabber. 15, 169) u. Daß 
feine Argumente durch Baraboren übertrumpft wurden. Wirmer 
G. 1, 266; Die befie Krone iſt Vernunft, | weil fie die 
Krone übertrumpit. Dammer-Purphet Duft. TI 1. — 
Bers [1]. — ründeln: ſ. Driefel, Anm. 
Crünk, m., -(e)6; Trünfe, (-2); Trünlcen, 
fein; s: 6. auch für bie Belege trinten; Tranf; Sof) 
mit imeinandergreifenten Müancen: 4) einmaliges 
Trinfen: Einen T. tbun; Das Glas auf einen T. [Zug] 
leeren; Immer möge zum Te ben Becher Amor dir reihen. 
Bde 2, 276 0. — 2) ein Trinfgelage: Zum T. zu 
fammentommen; Brwas beim T. verabreten; Beim T. ger 
bört ein König ac. V. 3, 191 90.5; bie im Allgem. feltne 
Dig. oft bei Shweinihen: An folden Orten find große 
Trünfe geiallen. 3, 3 ©. (vgl. Raufb 3a), — 3) bat ger 
wohnbeitsmäßige Trinfen berauſchender Geträͤnke: 
Den T, lieben; Sich dem T. ergeben; Cinem ober fid ven 
T. abgemwöhnen; Das Vanier zes Allen It, Bdıfıt Ir. 
34; Mancher deutſche Neiterämann | bat wort den J. ſich 
abgethan. Ubland 379 »c.; auch: Ich fehte ihm ldem ger 
malten Weingott], Trumt# anzubeuten, auf bie Naſe zwei 
rothe Boden, SMäler (Wadern. 4, 77639). — 4) Das, 
was man trinkt — und nam.: joviel davon, wie man 
auf einmal teinkt: Du haft ums einen T. Weine gegeben, 
bafi wir taumelten, Pf. 60, 5; Jet. 8, 14 a0. ; „@o nehmet 
audı ven ſchonſten Krug, | dem wir mit frijhem T. gefällt.‘ 
Ic nehme ten Grguidungstramt, ©. 11, 42; 16, 151 
(1. Irant 1a); Die Kellnerin . . gab ibm einen friſchen T. 
1,89; Bill mich mit einem T-e noch färten, Wamäber 
1,395; „Binen Biffen und T.!” | .. Ei, Das muß immer 
fanjen und frefien! 34. 3208; Ju ſchoͤpfen ben T. des fühlen 
Serwäflerd. V. Dr, 1, 397; Weiit..., mas im Rriege Me 
Speis? | Gin Bferbebraten, ein T, aus dem Geis. Waldau 
N. 2, 328 10; Schmetifder T. (ſ. Schwere 2c und Sdhm. 
1, 496); bilbl.: Sie trinten dem T. der Verachtung flets 
mit Stillfweigen. Olrerie B. 392 x.; My.: Wenn 
meinem Magen | die Trünte wohl behagen, Wrigmanz 3, 
349 a. ; jelten o, Uml,: Die Weine waren in jeldem An- 
ſehn, daß man beim Gaſtmahl mur einzelne T— gab. U. 
vrantl. 1, 268 0. ; verll.: Das it das Trünflin, bas ber 
Teufel Adam geikentt bar umd mir Alle mitgetrunten. Suiher 
6, 2718; So läfft er wohl einmal ein kübles Trünflein 
langen. Wadel 8, 486 ıc. — Bffbg. nam. zu A, leicht 
zw verftehn und zu mehren nach folg. Bip. (f. die von 
Trant): Die Sonne Ainft; «6 bat das eb | den leßten 
Abend-T, gefogen. Woquete W. 66; Seinen Aben»T, 
thun. Säeır Bl. 3, 338 m; Abfhieds-T., ſ. LepT.; 
An+Z,, f. antrinfen 4; Grfänft fei aller Groll in biefem 
Bundes-T.! 24.354b; Einen Ebr-T., thun. Hefmsnn- 
Sat. Gefellich. 146 ; Ad. ; Mit dieſem Erguid-T. 34. 
7orb; Der Feuer-T., geſchopft aus Traubenblut. Rüde 
1, 116; Mer zum Tiſch ⸗ T. Bifh-T. nimmt. ſogau (f. 5, 
319), Wafler: Sich ven Breumpihafts-T, aus eben, 
temfelben Becher von ihnen zutrinten zu laflen. W. Sur. 6, 
94; Daß ih nad altem Hansgebraub | den Frübr»T. erſt 
mit meinen Kuaechten tbeile. 34. 5246 (f. Morgen-T.); 
Gefunpheits-F. IToaſtſ. Opprabrim 11, 357; Den 
Gift». diefer Wolluf muß ich mod in mid fhlürfen. 24- 
mM. 2,297; Wie ver Weinbauer feinen Haus» T. alt eigenes 
Wach⸗thum [vorfeht], Stude 3, 50 ; Dbne den üblichen Io» 
banmid+-T. Ausbau D. 4, 251; Yammr Rh. 258 ir. 
di. Iehannisfegen) ; Spate Dir ben Iepten Zubel · T. aufs 
inbe. Bpindier B. 3, 23; Wenn ein Kofte+Z. ven Ihnen 
begehrt wird. Mufius Ph. 3, 104; Mus fo fhhönen Händen 
einen Yabe»TZ., mer könnte ben verfhmäben? &. 6, 332; 
Ki. M. 12, 432; Belb dam mei! ich von wiefem pie 
töfliche Milch mir zum Leib. V. Tb, 11, 95; Lep-E, 
ven bemofranifhen Brüdern. Ira. d. Gym. 154 — Ab ⸗ 
ſchieda · Baler-T,, vgl. Steigbügel-T. und Lehe 2; 3; 
Mitten im Licbe#+T., des Augenblide, Ip. Tier. 01; Dom 
lauteren Milch ⸗ T. D. Dr. 8, 297; Bin lanterer Miſch⸗ 
T. echter Irenen. Hädrrt Mat. 2, 230; Sah er den . . Elenn- 
biri& feinen Morgen»T, fdlürfen, Aleris ©. 1, 1. 267, 
(vgl. : Abend, Arübr, Racht ⸗ T.) z In eimem Kruge verfam- 
melt, um eimen Rad». [2] zu halten. Immermann M. 4, 
147; Nadbt-Z., f. Adend ⸗ Schlaf ⸗ T. und Schlummer ; 
Gr fam vom einem fleinen Ratbs+T. Spindler B. 4, 12; 
Bann bie fpaten Rinbertrünf auf Gefundheit umbergeben, 
IStob Diät, Berf. 1, 76 (vgl, : fanfen wie eine Kub xc.); 
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Der Rund-T,... Manchen Zant,. | ertränfet fie im 
Reiben-Z. Goprbom 3, 145; Bin jeitnes Bert. ., | am 
das voll Diemfibegier ein Kaecht ven Schlaf -T. fiellet. 
Ariager D, 145 — Nacht ⸗T. aber auch (If. Stlaftranf) : 
34 babe den Wein mit Schlaf-T, gemifht. ©. 7. 316; 
bildl.: So wird Mädigkeit der berrlihfte Schlaf -T. fein. 
25, 09 ac.; So bab ih demm auch den Steigbagel ⸗T. 
für dieſes Leben gebalten. Spider St. 1, 72, vgl. dt. ; 
Auf den Toptem-T. kommen. Beg. 1, 42; 3, 323, um 
Leichenmal · T. a4m.: Der Tröfter+T., bei Sterbeidllen 
ublich. Derf.; Ginen Uber+T. thun, haben [zuviel trin— 
fen sc. ]. Derf.; Den Um+Z. wollen fle mit {mit dem Becher) 
balten. #4. 3525, f, Nunb-T.; Waffer-T. wirt Neckar 
mir fein. 9. Or. 1, 397; Beranfbenser Wein-T. Do. 
11, 615 20,69; Th. 14, 29; Der vom Willfomm+T. 
aufgeregte Trurv. Bpindler B. 3, 134 0. — -tn, a.: bee 
rauscht (f. d. und als Ggſtz. nachtern 2), eig. und zu⸗ 
nädft durch Trinfen, dann auch verallgemeint : ferner 
bilol,, won belebt &edachtern, das fid in Etwas gleiche 
ſam fatt getrunken (f. d. 21; 3c), J. B.: Z. fein, eig. (in 
ber gw. Proſa: hert., vgl. auch amt. 3); Gin I-er; 
Einen t. maden ; T. von Bein, vom Wein der Hurerei (Of. 
172), vom Diute ber Heiligen (#), von Liche (Olearies DB. 
1023), von füher Hoffnung (W. 11, 221) w.; vor Breute 
(Broriermann 342) 2c. T. des Weines, Yarsbs Derm, 2, 
39 10.: Das te Elent (ſ. d. II 2)... .., Auftand, ver aus 
dem befonnenen und fröhlichen Trinter plöplic einen beulen» 
ben Zertmias macht. Spintier Bog. 1,65 c.; ferner 4. B.: 
Sie werben t. von ben reichen Gutern beines Haufes Pr. 36, 
9; Bin Tag derMade, da das Schwert freffen und ven ibrem 
Blate voll und t. werben wird. Jer. 46, 10; Sie follen mir 
ibrem eigenen Blut mie mit fühem ABeln t. werten. Jul. 49, 
26534, 5; 7 38.5; Im der t-en Begeifterung. Beitime 1, 67 : 
In einer Art von t-er Selbftvergefienbeit. &. 23, 256; 
Rod immer t. von bei Gewogts reglamem | Geſchautel. 12, 
164 (f. (eefrant) ; Das 1 Gerz . . wirb ermüdtert, Heine 
Sol. 1, 101; Die tAen Geſahle. Gerwrash 1, 144; Mir 
. . truntnem Blid, Ai. Ob. 1, 93; T. vor voller, wallender 
Srenbe . ., von ibrer Herrlichkeit t. M. 18, 501; T. an 
allen Sinnen. Möriae R. 122; Wie meine (Augen) Ach aus 
ihren t. fangen. WoMüker 1, 60; Bit von Berbes Zaumel- 
teanf id t. bin. 24. 13b; Zu feinem t-en Obr. 416a (3a); 
4920; 5606 ı.; Wo t-er Düntel raſt. Eirdge 2, 163; 
Mid entreift ver truntne Wobllaut . . . | in Getluft empor. 
®. 3,53; W. 20. 6 0.— Daqu: Truntenbeit, eig., 
4. B. Air. 91, 37.0, |. bei. Manı Anthr. 65 und 
übertr. : Die begeifterte Verſenkung ber Seele in Natur une 
Birflichleit, eine T-beit, Die jeher wohl obne allen Aein- 
genuß demfbar. Dawmer 1, IV; Die fittliche T- heit ver Affet- 
tem. Engel 7,353 ; Dölprekim 9. 1, 10; Membelsfshn Bb. 1. 
78; Zwiſchen IMlanziher Nüchteruhelt und Schiller ſcher 


„T-keit zu wählen, Paarsar Sch, 1,329; am. 4184 7346; 


7898; Im Übergang aus ver T-heit einer heftigen Leiden · 
ſchaft in ben beitern Zuſtand ter rubigen Geſonnenbelt. W. 
24, 119 0.5 auch in jeltmerer Diy.: ie lang fch id 
den T-beiten | von Wahn und Gluck beramfchter Hole zu + 
Seen; 1, 86; Anderer Schauer T-hbeiten | werten did dert, 
mo du fhlummerft, weden. Al. Ot. 1, 92; Die Stumbe der 
Infpiratiom, wo bie T-beiten des Schaffent über sind Fommen. 
Bhüding GG. 4,46 0. Zfibg. mit Wori, ſ. ber, an- 
teinfen (3), ferner mit Bftw,, nam. zur Bez. tes Be— 
rauſchenden, wovon Jemand oder Etwas t. oder voll 
iſt, eig. umd uͤbertt. sc.: Der abnungs+r-en Iugent. 
Aofıgarten D, 2, 111 a. ; Etliche werten bären»t., Ürlide 
fänwell, @tlihe bunbe-t. x. Frank SAG. ib, bebaben ſich 
in ibrer T-beit wie Bären, Saͤue, Hunte xc.: Be» 
geiftrumgrt. Wgumboldt Som, TI; Blip-t-c Welten. 
Sicptenberg 1, 375; Blutrt-er Augen Ergöpung. Wadrm. 
2, 1299; Überteppicht vom biute»t-en Rofengebuicen, 
Bonnenberg D. 1,315; Das bantrt-e Mabchen. Kafomtaine ; 
IR der Wei nicht fenerrt. Bh-40b; 19anc.; Areubern, 
idwantend. ©. 13. 137; a4. 244b; Breute- (fpätre Les: 
art: Breuten-i-beit, w. 20, 111; 136 2; Den ge» 
füble-t-en Schwan [Dichter]. Piaten 2, 257; Im vielen 
rätbielbaften Gerübls-T-beiten verfunfen. Aönig 15. 26% ; 
IHölterlin,)] ein Spattitanengeift, gewitter+t. Mrikner Ge, 
129; Die gi ftrt-en Pfeile. Witomon ; Sänf ih glanyet.. 
füß betäubt aufs Gras, 39.5; Wlaubensrt, Beine But. 2, 
5; Die Seele, | die glurben-t-e, Meihner Gr. 29; Im- 
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mitten ihrer gott t-em Bieber vergifft bie Nachtigall mide 
. Dei (Mat.-B. 17. 277); Gier wollte ih. gott ·t. ſauch · 
ven. Hermegh 1, 101; Den Wottesfrieden,, die Bert-T-heit. 
Striligraib 2, 39; Der matmrgott-t-e Seher [öhelier]. Meißner 
Ge. 137; Wenn Höllentüde wathet, gräuel+t, Wüumbeint 
Son. 122; Im einem banf-t-ın Kim. Ian M. 115 
(ogl.: Die Orientalen machen aus ben Blättern und den 
Samen des Hanfa ein beramfchentes Getränk, meldet wie 
Opium wirft. Ohm 3, 1553); Vorermbe Beibenfchaft, 
Rampfes-T-beit. Dal. 14, 1, 357; Lebenset-e Hei« 
terfeit, Heine 6, 35; Lieber (@. 10, 311; 24. 221m), 
liebes» (150; IP. Bat. 1, 33; W. 20, 324) 1.; Litdes · 
Tebeit. 199; Luftrt, 172; Mein märdenet-ts Herz. 
Deine Kom. 125 x. Monpfheim-T-beit. Berm. 1, 7: 
Gr ſchwantt wie mebel-t. w. 20, 270 [taumelnd, ber 
täubt vom Nebel] ; Rettar»t. 23, 273; DOplumst-e 
Vegeiftrung; Die opfer-t-en Witwen, bie ſich . in dem 
Scteiterhaufen ſturzen. Polka AR. 4, 151; Des boben 
auellen-t-en Daums. al. Der verzwelfelnd Liebes. | 
tadert. .. | A vom Helfen fürgete. ©. 10, 311 1; 
Alles lag fhlaf-t. Arıdı €, 104; Eiam. d, 26; ®. 
10, 150; 28, 42; 28, 252; Plate 2, 196; Den 
Blip der Freiheit wirft er | in bie fhlafrt-e Melt. Prus 
©. 138; Da tu bie Augen no faum aufthun fannk und 
vor Bergnügen über bie ihönen (Traum) Erſcheinungen 
noch halb fdlaf-t. bift, W. Zur. 5, 87 a0. (Behlafesrt, 
Cam. 2, 27; 4, 91); Der Ubergangeuſtand zwiſchen Schlaf 
un Wadern, ten man ald Shlar-T-beit bei. Bcleiden 
(Bortenl. 10, 392b); Boa D. 319; Ente D. 2, 56; 8. 
MR. 9, din .; Shlummer+t, Möride NR. 10; WeMäkrr 
1, 23; W. 20, 30 x.; Dieie Schwärmerei, dieſe ſchone 
Seelen + T-heit [T-beit der Seele]. w. 27, 405; Um 
fern feb-t—en Blid. Waldan 9. 2, 17, ber fich im Geben, 
im Anſchaun berauſcht; Die jelbit-t-Ae Bubieftisität. 
Dbirrtelj. 1. 1,241; Sieg- (Parker 245), Tlened+ (DM. 
53a), fleqdr (Ariegh 2, 179) 8,; BiegekT-beit. 24. 
391b; Die fonnest-en Blumenmwälder der Derte, Spiel⸗ 
dazen Pr. 1,162; Spott+t. fiatenderg 1,375; Das volle, 
tbränen»t— Herr. IP.; Ihre Blide waren traumet. 
Darf.; Schlaf. ums wein-t. S. 25, 42; Bolluftrt. 
SR. 9, 125; W. 26, 25; WonmerZ-beit. 20, 136; 
27, ,278; 24. 20b ac. 

Abtrünnig, a.: (f, trennen, Anm., auch für bie 
Nenf.) tur Abfall ich trennend von Dem, wobei 
man bleiben jollte ; treulos abwendig : Einem a, werten 
(2. Er. 13, 8. 20.); fein (pam. 3, 329; D. 4, 146 .); 
Bon Einem (2. Aön. 18, 7520; 9. 2,3 x.), von Gottes 
Geſed (Bef. 5, 1), wom Side (24, 13), vom feiner eignen 
Lehre (Heine 5, 256) a, werden ; Gin A=er; Sie werben A⸗⸗ 
von ber Geſellſchait. SOatet DL. 1,20 ıc. ; Borier's A-teit. 
Serkier's Br. I, 134; Meine Int, 2, 168; Bine A-teit vom 
Bunde, Aimde Barn. 2, 208; Su. T89b; Bclepel iR. 
9%. — Trüpf: f. Iraufe. 

Trüpp, m., -(e)8; -8, (-e); Trũppchen, lein, 
del): (f. Dies 357) eine auf einem Haufen befindliche 
Menge, J. B.: 1) von Berl. sc.: Auf einem T. oder 
Iruppel ftehn. Adetung; Es zieht am Kocher ein T. Meicht · 
solter beranter, &. 9, 78; @in T. Romöbianten ift bier. 
Sinrbei (Dünzer &. 8, 157), 1, Truppe 2; Mer som unferm 
I | ibm nehmen follt' auf die Kruppe. Mäder Maf. 1,78; 
Diit den 70 Kriegerm ſeines T-e8. Calej 2, 247; Icho, ba 
untrugbafter Grfheinungen T. fi unberfömingt. V. Moſch. 
2,5; Tbeilen wir das Heer im T-# zu hundert. weratt Oftf. 
1,147 x. (Reitet ber Herzog worüber mit einem Tropp. 
Bammer RS. 321 1.); verfl.: Saurentte as Trurvchen 
der Sichen ab, Auttbech ©. (B1) 58; Freyung B. 2, 196; 
Breker q9. 3, 337; Küchen Mat. 1, 106 1; Gin Trüpplein 
Venichen. BE. 108 ıc. Bffßg. 3. B.: Yadenn rufr ber 
Geifter-T. Doie (Matıhifen M. 9, 132); Die großen 
RriegsrT-b. Seriligratd 6. 133 5 Neifez, [Raramane]. 
Böden Mat, 1, 91; Neiter-T. @ufe B. 3, 16%; Srehlig- 
zer ST. 1, 346; Sergtag ®. 2,64; Mach HA davon aus 
unfem Shüpen-T, Apindter DB. 4, 58 10. — 2) von 
Thieren, 4. B.: Die Bapageiem halten ſich In dieſen Heinen 
34 flets Paarig. Durmeifer 98. 2, 268; Gerfläder Men. 1, 
329; I-# vom 15; 20, fa von 30 Gemien. Hohl A. 3, 
365; Der Anführer eines &emfen-T-4. 401; 1, 148; 
Gin T. Glenntbiere, Sande Sant. 1, 23; Br. 282 (I, 


Tſchakan 


ſchwerwandelnder Rinder. V. Tb. 25, 131 ; Ländl. 3,95 1. ; 
Mit Teen von 50; TO bis 100 Bierden ac. Apinbler B. 2, 
93 1. — 3) Ein Iräppel Bäume. Heiafe R. 1,360, vgl.: 
(Die Pilze) auf allen abgehterbmen Zweigen . ., t.«melie. 
Oxen 3, 57 3.5; ferner: Die Bäume in Druffeln ver 
theilt. Buster (Ward. 10, 527), f. Traube und Drrm. W. 
1,264; Oro d, 252. — -t,f.;-n: — Truppe 1, 
J. B.: Bine rechts und links Die ankre T., | vertbeilten ſich 
den Steamb entlang die Mannen. Chem. 4, 153; Wine Meine 
T. verfpäiteter Pilgrime. Mehl A. 1, 10; Ginft veifte er mit 
einer T. Mäder Dat, 1, 214 a; Eine Momaden -T. 
Devrient 2, 186 x. (ij. 2). Im Beiontern: 2) eine 
Geſellſchaft, die SchausVorftellungen giebt, nam. eine 
berumgiebnte (vgl. das verächtl. Bante 2). Därimper 
530; Der Bruder bat unter ber T. eine Tänzerin x. @. 16, 
299; 25, 105; Add Hamb. 212; Mit einer Heinen T, 
von berumziehnnen Tängern un Qufifpringern. W. 6, 158 16. ; 
Bantler-T.; Runfreiter-T,; Balt wollte ih mid im 
eine Land ⸗T. werfen und taugte mwerer fürs Theater noch 
ODrcheſter. ©. 29, 308; Schanfpteler-ü; Beilltän» 
jer-E. x. — 3) eine Heeresabtheilung, 3. B. in Gi. : 
Konnte bie hlerdurch erfchütterte T. nicht länger wiberfleben. 
Enfe D. 2, 242; Deren leichte Reiterei eine umübertroffene 
T. bildete. Mommfen 1, 327 10.5 bei. oft in Mi.: I-n 
werben; Die T-n gegen ben Feind, ins Kemer führen 2. ; 
bilbl.: Meiner Sade mit einigen leichten T-n zu Hilfe 
tommen. FAWelf d. 56 x. Zahlreiche Big. , 3. B.: 
Ihre Bürger-T-n. Mommfen 1,327; Die Uhlanen griffen 
mutbig ben deiad am, ber ſich ſogleich auf feine Haupt-T, 
zurädyog. Hachländer Soldſtr. 191; Die Haus-T-n ver 
frabern ig. Könige (im @gfp. zu ven Staats-T-n); Die 
hollandiſchen Hilfa-T-n. a4. 5784 10.; Die Kern-T-n 
in ben Herren. Mommirn 3, 310 ; Gin Dfficier von dem främ- 
Hidden Lreis-T-n. Mabner 4, 250; Land» und Ber» 
T-n; Sanpes-T-n, einheimiihe; Linien-T-n. Hein 
8,262 (f. Linie Be); Die Mierbs-T-n damit abgezahlt. 
Herren 1,161; Zum Schred ver Milig+T-n. a4. 1099n; 
Keinen Drt verbrenne bie „Bertrupp" [T. u.], die „Nach · 
trupp‘ mag noch Speiſe ba finden. JoMüdr 24, 150; 139 
(val. Rad, Beortrab); Reihs-T-n; Heer von Solb+ 
T-n. ©. 30, 114; Die leichten StreifrT-n. Wadern. 4, 
35010; Die Schlacht fing mit dem Spiel ter „Wortrupp‘, 
der Schleuderet und Schühen, an. IoMäke 1, 225; 24, 
419 ı. (1. o.: Aach · T.), gi. Mz.: Die Vor · Tan der 
Berbundeten. Enfe B. 3, 165; 299; D. 2, 207 ; Qadländer 
Sat. 121; Acer BI. 3,353; aa 962bır. — Trüppel: 
1) m., 6; un.: berber Kerl: Balt T,, bald Kruprel. 
bald gefunt, bald vermuntt, SElern GA. 1,89; Du grober 
Drüppel. Oaac⸗ 5, 3810; Zemantes Drüppelfmedht fein. 
3740; 1,527c x., ber bie ſchwerſte Arbeit verrichtet ac. 
— 2)n.: f. Trapp. — Trüppen, refl.: weibm.: 
vom Roth⸗ und Dammwild, wie ruteln (f. d. 1) von 
Sauen: Das Rotwild truppt fi in grefer Menge | man 
wärmt fid leichter im Gbebränge, faube Br. 104 x, 

Trüſche, 5 m: (fchmoge.) ein Trupp Perf, Sat- 
ders U. 1, 148. — Trüſ⸗ 
Die T-n, Gadus. Onm 6, 14%; Die Meer+Z., G, mu- 
stela; Die Fluß -T., G. lota, 150; Tſaudi Tb, 50; 241; 
Trütihe. Bmbe 3, 233, — »ling, m. , -(e)&; —e: 
Dreeichling (if. d.). — Trüſe: Drüſe 2 (a. B. ung 
Sp. 1720) und 5. — Trüffel: j, Drüfel. — Trül ıc.: 
f. Zrute ; Trurhabn. — Trülſchel, f.; -n; ben: eine 
theils ſcheltende, tbeils loſende Bez. einer dien , klei⸗ 
nen Berl, (f. Sam. 1, 503: Balder 1, 310; Benehe 3, 
1245 30.): Wenn in leifen Hurälsfodchen | meine braume 
Z. gebt. Hölte (Mufemeim, 1779, ©. 237); Dibe, eine T,; 
Kleopatea, eine Blgenmerin. Bchlegei @b. 1,67; Gin alt 
T-den, das feinen Zahn mehr... bat. D. 3, 353, — 
Trütte, 1.;-n: Forelle, ftz. truite (f. Diez 857. vgl. 
Ohm 6, 345), von Adrtung verwechielt mit der Truͤſche. 
— Trüh sc.: ſ. Irop m. 

Sfchädern: |. ſchatern 1. — Sfchädern, inte. : 
(icdmege.) ſchaͤttern (f. D.). Malder; Ganteif Eh. 255; 
Das emige Tſchader (Geſchwaͤtzſ. Dbramtem. 56 1. — 
Tſchafſit, m., —#, -en; 4, -enz -lein: Rau ti. d., 
Anm.). Apinmter ©. 2. 165 402; 4. 72. — * Tſchaike 
(rufj. ana, Möwe), f. ; -n: Fluvfahrzeug mir Mudern 
und Segeln auf ter Donau, dem Driepe x. — 


ht, f.;-n: (f. Duanse 111) 3 
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Barker 217 0. — Tſchako, m. (n.), 8; -#: Art 
Kopfbedetung der Infanterie: Stalpt eu ben T. auf 
dem Kopf, Sreiligran SW. 6, 191; „Tyafo” ab! 1, 201; 
Sein T. auf bem Kopf mwerfend. Aralsfield Leg. 2, 237 x. 
— Tſchambidibam! interj.: Tonnahahmung der 
Zaniticharenmufif (ſ. tum). — Sfchäppel, m., -6; 
us.: „‚ein gutmütbiger Meuſch, ver fih Alles gefallen 
läfft.’* Apindier ©. 1. 325; 3, 260 0. — Tſcherper, 
m.,—6; u0.: Bergb.: I, Sruben-Z.: Mefler, zum 
Beſtechen (1. d. 2) des Örubengezimmers. — Tſchiocht! 
interj.: Tonnachahmung des balzenten Birfhahns. 
Seube Br. 53. -—- Tfdhirpen: ſ. zirpen. — Tſchoͤckel, 
m., 4; un.: Bergb,: Mefler zum Meißen der Späne 
für die zu flechtenden Bergkörbe. — Tſchöggel, m., 
-8 5 un. : Mare ꝛc. Apindier B. 4, 45; 198; 2b. — 
Tſchoͤppe 1c.: ſ. Zebbe, Anm. — * Tüb-a (lat.), f.; 
sen: Trompete. Minkel 115 #.: Ba®-%.: ein Blaſe⸗ 
Infrument, defien Umfang vom KontrarB bis zum 
eingeftrichnen g gebt, Fobe Kat. 125. 

Tübb«r, f.; -n. — -en, m., -#; un. : (nieberd.) 
Zuber, Balge (N. Brem. W. 5, 120). Dabrik 609; Mehr 
einem oblongen Bafd«T-en ähnlich alt dem [Rumpf] einer 
fhmuden Korveite. Bartenl. 10, 4194. — Tübel xc.: ſ. 
toben, Anın, und Kietie 2a, Tüb-el, m.: Döbel 
(. 2%.). — »rer, m., -#; um.: Baum+Z., das zur 
Bereitiing bes Baumfucene (f. d,) dienente tonifäe 
Holz. Aralf. Asat. 379. — * Tüb-em (lat.), pl.: |. 
Tuba, us. — »Erhel, f.; a: hödriger Knoten, nam. 
Arzn., 4. B.: Lungen-T-n ic. — -rröfe, f.: -n: 
eine Blume mit fnolliger Wurzel, Polyanthes tube- 
rosa, Okem 3, 570; @. 1, 306 w., auch von mehr od. 
minder aͤhnl. Bilanzen, j. Hemnid. — ⸗,s, m., UD.; 
(sen), -ie: Mohr, Röhre, 1. B.: Ihr ehmen Drgel- 
tuben [Pfeifen]. Seritipremm SW. 6, 269 x., nam. aber 
— fernrohr: Durch einen T. fchen. . . Das Rohr, 6.27, 
492; Durd einen guten Dolloud'ſchen Tafhen+T. 20, 140. 

Tuch, n. (m., ſ. Anm.), -(e)8; Tücher, -e (i. 
1a; 2), uw. (ij. 2); Tüchlein, el, elden:; »: 1) (obne 
Verkl.) Name verichiebner glattgewebter Stoffe, näher 
bez. durch Ziipan (i. d.), ungigipt aber nur: a) eins 
want, — gie. nur oberd., ſ. Aam. 1,426 und z. B.: 
Bei dem fogen,. T., ». b. der hänienen oder lachsnen dein · 
wand wird ein 50—60 Üllen faſſentes Stuck noch jeht 
allgem. ein Leden T. gemammt, fremmann 2, 14; Wettjeug, 
flähfermes T. und Garu. Gotihelf Obramtm. 16; Trage... 
Sorge für deine Hemden . ., id babe das T. felbft geſpon · 
men, Arber 99. 1, 17; Dielen Beorramh weiden T-4, bat fie 
ſedes Zahr weben läffe,. 4, 214; Bin fon rein Hemt, ale 
wenn es vom Fammeriſchen tuch“ oder von Beiden gemacht 
wäre. Weidner 171 (d. h. wie es in Gambray gewebt 
wurde und wird, boll. Kameriks- oter Kamerdoek, 
ſ. Kammet · T.). Dazu: Tifhzeng, melden fie felbit ſpin ⸗ 
nen und tuchen lweben] lieh, Gottheit Obramtm. 25; 
347 x.; Ge tur Ad, wieman’s rent. Sprit. (Friia) ; 
ferner folleft.: Das Geruch, Leinwand⸗ oter Weiß: 
eng. 24m. — bj nad allam. Gebrauch: ein glattes 


(leinwantartiges) Wollengewebe mit einer durch Wal: 
fen (ſ. d. und Seren 1) bewirften filgartigen Dede, 1. 
Sarmeriä 3, 645 #.; DM. 2, 706 fi.; Das T. wesen, nor · 
pen. walten, rauben, ideren, defatieren und preilen ı.; 
Grobet, feinet, mittelfeines (oder Mittel-) Z. x.; In 
ter Wolle; im Soden (ſ. d. 1); im T. (oder Stud) ge 
färbte — oder auch: weoll-, loten«, tuhfarbige Te (}. a). 
Aaætmarſch M. 2, 710; Sollantiſche. Frabanter, engliide x. 
TI (f. a); Gin Kleid vom „Binsifhen" T. Hammer NH. 
215 (f. Sala 1. 6280; Balder 2, 195; Sam. 2, 480; 
Dranı N. 8213) ıc. ; Da man aus gleichem T. | genmadt ein 
anter Brad [Hofe]. Süden B. 262 .; Haupımann 
Bernftorff! bab! daß die Mäpchen doch immer dem zmeierlei 
($. d. 1) I. madlaufen. Gertäder Ha. 2, 308 0. — Die 
DM. dient, wie bei äbnl, Stoffnamen, für die verſch. 
Sorten x. und zwar: «) (im lorrefter Unterſcheidung 
von 3, 1. aud 2), Tue, 1. oben und 4. B.: Bei ven 
I-en aus Vrantenburg odet Burg. Aleris &. 1,2, 41; Die 
deutigen Te maren berübme. ſteraaz B. 2, 95; Malen 
ven groben Ten und Baummollengeugen. Gerkiden Men. 
1, 231; Die feinften Te werten viermal geraubt und ge 
idoren, dagegen Mirtel»T-e nur gweimal, Marmard M. 


Rupel 1); 294; Ohm T, 314; Borſttahlend tem 3. * Tſchakan (ungr.), m., 6; -8: Keule, Kolben. 2, 319 x. — 3) Dod findet ſich aud, wie bei 3: 


1398 Tuch 


Tücher, wodurch freilich leicht Mißtentungen möglich 
find: Gelegembeit zur Wärberei und ein ganzes Pager von 
Züdern. Armim 251; Sorber A. 1, 297; Um vie beſten 
Tacher und Zeuge [für umire Reiter] bemüht ıc. @. 21,41; 
23, 21; Bar 60000 Städ weiße Tücher und eine große 
Menge von gefärbten, von Beoien, Krriess, Morter und 
andern ſchlechtern Tacherna. Möfre Ph. 3.1609 x. — 2) ein 
Stüd (f. d. 100) T. (1), von bei. Länge, 3. B. 1. 
Fth von Leinwand (f, fa, — 50 Gllen) und von 
Wollen⸗T. (f. 1b, — 32 Ellen, vgl. Saum 3), Die 
Mi. (vgl. 1a; b) findet ſich bier: Ich wollte mid. . in 
blawet T.. . Heiten, ., fdhmitt die blauen Tücher. ©. 28, 
1851 26.5 forrefter: Die Tube. Aarmetſch 3, 192; 193 
x. und nad Zablm. (f. Buh 4): Dichr denn 300 Tu. 
Simb. Ehe. 22 ıc., vgl. (f. 3 umd Iage-T,): Das Imang- 
treiben in anderthalb Tu lang. Dübel 2, 42a x. — 3) 
aus gewebten Stoff ein Stüd gw. in Form eines 
Druadrats oder doch eines nicht jehr lang geftredten 
MRechteds (vgl. Laten), zu verich. Zweck, näher bez. 
durch Zfipan (f. d.), Matt deren oft das Grundw. ger 
nügt: BSeitne, leinene, datiſtne, wollne ic. Tüder; Da foilit 
eim T. maden in bie Thar ber Hütte, gewirket von gelber 
Seide x. 2. Mol. 26,37 (— Dee. Mendelsfohn : Berbang. 
Bunz); Mit feidenen und gefidten Tuchern. Gel. 27, 24; 
Nabmen fir tem Leihnam „. und banten ihn in leimeme Tücher. 
Ich. 1%, 40; Min großes Seinenet T. ap. 10, 11 u.; Er 
[ver Krug) bielt Ah für auf dem geringelten T. &, 1, 243 
11. Rringe; KRopf-T.); Bent flatterten die Bänter und 
Tücher. 15,119; Die (meinchte) Gräfin brachte ihr T. niet 
ven dem Augen, 17, 394 [ZaibemT.); Yadht . . binterm 
[Taiden-)T-. Mähner 7, 135; Mit einem friſch gewaſche · 
nen weißen T, um ten Hals, in bat ac. Prus Muf. 3, 6; 
Habner 1, 109 0.5 ver. 5. B.: Sangt mir eim feiben 
Tableim ber, | daß ich ihm feine Mugen verbinde, Udlaud 
2, 301 u. 0,; Dat Tachel vor das Antliß zu halten, 
Immermann M, 1, 323 20.; Das reihe Tücheldem im der 
Tate. aum 99. 2, 10% Mir beben noch bei, ber 
vor: a) Zum, bildl.: Das Brüblingemabl: Wer bat bie 
weißen Tüder | gebreitet über das Land? | die meißen duf · 
tenten Füder | mit ihrem grünen Rand? Womüber 1,2939; 
Hier grüne funge Saaten, vort die gelben arefen Tächer der 
nertifden Olrflanze [Rapt]. Guthom 3. 1, 56 »6,, ſ. Rebel 
=. — b) Mal, : wie gw. Leinwand (f, d. und Beinen II) 
die Fläche, auf ber der Maler malt: Ge Ivas Borträt] 
ia wohl gut, doch fo mod midt, | daß c# Binen vom dem T. 
anferiht. @. 7, 250: 29, 406; MDaler-T, Poiko AR. 
4, 160 0. — ec) Mafdhin.: Die Sichtrommel mit 
ihrem T. ohne Ente (f. d. 2e, Schluß). Marmarfdı 
1, 120 u. 0. — d) Schiff.: — Segel, 4. B.: 
Kam mit allem T., bat e# tragen fonnte, ein Schiff. 
Höfer DraT. 200; Wit ſchlaffen Tachern .. ver Segler. 
Motuike Är. 40 1, vergl. (f. 1) Segel -T. und: 
Die Segel (anf-Jtuchen, Die heruntergenommnen zu⸗ 
jammenlegen. Botrik 68; 609. — ce) mweibm.: aus 
Leinwand gefertigte Wände zum Umftellen eines Zagd⸗ 
reviers, beit.: Iagptüser und zufammengefaflt: Zeug. 
4. B.: Bon ten hoben Zagtıeugen und was zur Berferti- 
gung ter Tücher nötbig iſt ac. Did 2, 18 fi. (f. auch 2, 
Edluß). — 4) zum. zur Bez. einer Perſ., 3. B.: a 
(egl.3; Hut fe »,) eine mit einem T. (Umſchlage ⸗T.) 
befleivete: Manches grellrotbe T. mit bebem, blumen · 
geſchmucktem Hut ſchritt beute allein zur Kirde, Gerläcer 
if. 3, 259 1. — b) Der Brüuter war leider feiner Leb ⸗ 
tage ein leichter Th "I geiweien und arade fo luftig, wie ber 
Anträ gelebt. Bpindier B. 2, 6%; Du leichter Tu von 
einem Mader! 4, 166; 3, 98 x., vgl. Waare 2; Gut · 
tuechen a. . ., verzugsweſſe von beil-iharladretbem T=e: 
Ein gutuchener Bruffled. Ireniid von einem liederlichen 
Meniken: Das If @iner von den Guttüchenen — bodt. : 
ein lieterliches T., ſpan. un mal trapillo. Sm. 1, 426; 
ferner Stumm 1; 2 x. 

Anm. Mer. dual, tuoh, m. und n.; mbp. tuoch, n. 
Mierern. gilt in Ber. 1 bei. Wand di. d.). Drem. W. 5, 
177, dagegen für 3 Doof (1, 193 „ubeden‘), m., 
1. ®. Enen witten Deoof.. un bünt' pen Haleronf 
fo um. Ph@Kunpe 1, 425 (= Grimm MM, 151) und danach 
auch bei miebert, Schriftſt. hocht. m.: Gröffmet er den T. 
Bhearr 1. 545; Gr bant einen roib- und gelbieltnen T. 

. am den Ropf. Immermonn M. 2. 82: Minen arofen 
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bunten 7. . . um bie Hüften gemüpft. 1, 176 x. E. Um · 
ſchlage · T.) Waldenau mabm ihr Lädelne ven T. fert. 
Möägge Ar. 266; Be weht kalt... . Sehen Sie mir den T. 
269 ı. — Db viel. die Grundbed. T. zum Trodnen und 
ber Stamm abb. duahan? (fi. Ducbie, Anm). 

Biipg. zahlreich, — ohne Bem. zu 3, — leicht zu 
mehren und zu, verſtehn .. folg. Bip.: Altars: 
Altardecke — ſchen⸗, Mihers: Seihe-T. für die 
Lange. Zink Öf. 1, 1742. — Augen-e; zum Verbin: 
den der Augen. Sreiligeeih 2, 161. — Bäder: zum Zus 
beiten des Zeige u. — Bäbde: Daß fie... in einer 
Wanne . . mit dem ®. angethan fipe. Sutter 5, 2636, vgl. 
Baremantel m. — Bahre⸗: Leichen-Te: Wie einen 
Torten vet bar ®. zu. Hartmann Pet. 191 xX. ; bildl.: 
in trüber Herbtwebel liegt mie eim B. über dem ausgeflor- 
benen Gefilde. 20. 7516; Meißmer We, 123; IP. 3, 84. 
(Babren-T. Satk Menſch 98), — Bänners: Seeiligreih 
Sm. 6,242, vgl. Babnen-T. 63, Fahne. — Baͤrchant⸗ 
[2]: ein Stũd Bardant. sam. 1. 194, — Batffts: 
aus Batift, nam. ſolches Tafıhen-T., ähn!.: inen-T. 
x. — Bälerns [ib]: grobes, z. B. biltl.: Das 
leichte araciöfe Gewebe tes Italiäners in ein redt grobes 
un gemeimed B. umuteirfen. Cieh DEI, 2, 25.— Ber 
gräbniss: Leidhen-T., 4. B. biltl.: Der Winter hat 
. „ein weiß ©, ver Blumen vorgefiellt. Bänke. — 
Bett⸗: Bettlafen: Sorher R. 1, 197; 292; 37. Bat. 
1,59; Buiking 1, 147; WM. 11, 216 3c., 1, Beim. — 
BDentels [1]: alattes Wollengeug, aus feitgetrehtem 
Kammgarn, in Kette und Schuß, locker gemebt; zu 
Muͤhlbeuteln und Sieben, ſ. Marmerid M. 2, 750; 
veralt. ſprchw.: Sci ihn nad Wien nad B. (ven einem 
nichtewärbigen Menichen: am dem Galgen mit ihm !). £. 11, 
687. — Bıibere [1]: (f. Biber 2) One 5, 1150. — 
Bfllarde: zum llberzug der Billardtafel, — Bleis 
u N grobe keinwand, zu Blaben (f. d. und Bleite 5). 
— Brams [1a]: leichtes Segel⸗T. (1. d.) für Brams 
und Lee⸗Segel (Bram-Begel-T.). Bobrik 635; Segel .. 
vom fAhneeweißeften ®. Gausbl. (56) 1,2985. — Brüfls: 
1. Sap [1a; b], 3. B. von Frauen, Geifersberg Raufın. 
96a sc. (f. Bafen-T.); von Männern: Hebel 3, 3; Sieh, 
was dem Michaer eine Gurt voll Geltd unter dem ©, berwor- 
ſchaut. 158; Widrem Rellw, 51b ».; @ott gebe. daß es 
im allen Köpfen richtig Fehe unterm B. find wir qut genug. 
w. Dierd 1, 348. — Büfens: ben Buſen bebedenörs 
(vgl. Braf-, Halt · T.). Perf Dr. 8, 18; Emm Sm, 
1,55; 9. 3, 40. x. — Ghöleras: Art warmer Um⸗ 
ſchlagetuͤcher. — Drüds: Auf tiefe Zurichtung [beim 
Dradiplinder der Mafhine) fommt das fogen. D., ein Stud 
feinet Wellen-T,, und auf dieſes dad Shmupg-T., ein Stud 
Shirting x. Franke Rat. 112. — Dünns: Gaze. far- 
mar M, 2, 791; Schleier. Srana Weltb. 1056, — 
Ginihlages: Etwas (nam. einen Waarenpnden) 
darin — —— In eine Tuchhandlang getban . ., mit 
dem grinen &, unter dem Arm . . London bur&laufen. Forker 
Br. 1,15. — Fähnens: ſ. Banned. — Fäll: 
[3e]: Zagd⸗T. mit einer Ginrichtung «6 niederfallen 
zu laffen und wieder zu heben, Sebe, Schnarm-T. (1. d.). 
— Fang-: 8, Rent, ſ. Tinte. — Faärben— 


) ib; 3]: gefärbtes, — Fänels: Sceuerlappen 


(f. d.) zum Schrubbern oder „Beueln’‘ (Bhüge Helft. 1, 
313, „‚vom boll.vurt, faul‘’), vgl, : Der Marrofe, wenn 
er Haudbefiper wirt, bat immer Grmas zu vinſeln, am thee ⸗ 
ven, zu feibeln orer zu milden. Angeb. 3. (20. Bert. 1). 
— Frilge: 1) 5. Alljlanpen 2: Mermarih 2, 250, — 
2) [1] ein dur Filzen aus Wolle ohne Weben und 
Spinnen gefertigtes tuchähnliches Zeug. M. 2, 736, 
— Fingers: $., beffen man ſich am Bude der Mahlzeit 
beviente. Bucher (Mat.-3. 15, 9); Magen am #. Agrır Hain, 
524. — Flör:: 1) [1] — For iii. — 2) Tuch, 
nam. Buien-T, aus Fler. — Füntk⸗: Fang⸗ T. — 
Fürs: f. Bert. — Füße: woran man die Füße 
wifcht: Ich foll Unterfneht und ®. fein. (Gprchto.). Shettel 
11194. — Grab⸗: Babr-T,: Mit mweifbelreugtem 
rabes+-T... Auftem G. 240. 5020; Adel Sb. 8, 
195. — Güldens [1]: f. Gelſtac 3 und Lertojt. — 
Hääfr: [1]: aus Pferbehaar gemebt: Einem mit &, 
übergogenen Sopha. Gubksm R. 3, 140; Marmerid 2, 
219 ff. auch: Beim Brefien wird der Brei in Haartuchern 
. einem langſam aunehmenten Drud unterworfen, 756. — 
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Halbe: 1) [1b] leichttes tuchartiges Gewebe, — 
2) [3e] Zagdtücher etwa von der halben Höhe ber 
hoben Tücher (Halbe Tücher. Dipl 2, 246). — Hülse: 
den Hals beteddenb, 3. B. fravattenartig bei Herten. 
©. 15, 244; @ushem R. 2, 193 x.; ferner für Frauen 
zimmer = Bufens.: ©. 11, 113; 16. 90; 109; 17, 
240; 9. 2, 52ac; Rabt-h. Ptus Def. 1, 208. — 
Hände: vergl. Duchle 2, 4. B.: Baer 3, 80 26.; 
Küähben-h. ec. — Hällptlen).s: Kopf. am. 
— Häns: [1a]: Campe. — Heber: Fall⸗T. — 
Hintere: z. ®,.: Dit dem Ufleigart, beffen Mafsen im 
ben Alügeln 3/,*, im engem ober &. /,, in ber Dlätrip 1/5" 
umd im Mittelfad . . 1/5" haben müflen, Preuß. Grfepf. (59) 
458. —Höczeite: Das Hocelttuchlein Schnupftäslein, 
melden am einigen Orten als Übrengeihent bem einfeanenden 
Geiftichen, bem Brautiäbrer, ber Krängeljungirau, den Geſchwi · 
fern ber Braut sc. gereicht zu werben pflegt. 20m. 1,426. — 
Hüllenz: (f. Hülle 2): Unterm $., | bei vorgeihehnem 
Kammerriegel. I@Jacobi 3, 182, Rachthaube. — Hüns 
gers: Dat S., Maues Tuch, womit in katheliſchen Kirchen 
zur Arvent» umb Faſtenzeit bie Mltarbilder verbängt werben. 
Bm. 2, 214; Seil 1,4786; Iprchm. : Am (feltner: vas. 
Holiri Nobl. 1, 80) H. magen (f. d. 1), veralt.: nähen 
(. d. 1), vgl. auch: Bingert. — Zagd⸗: 1) [1b] 
halbgepredtes ben Regen gut abbaltendes Tuch zur 
Zagdfleidung. — 2) [Be]. — Kätfers [1b]: feines 
Halb:T., äbnl.: Zerhor · 5. — Kämmers:i. [fa] u. 
Kambrid, 3. B. [tiber ; A]: Mit einigen Stüden Kammer- 
tube. Möle Bb. 1, 224; Die Wiederlande hätten . . 
Kammertücder und andre Waaren dahin geliefert. 3, 170 
x. — Räntens: 1) ein Tuch, das eine durch Farbe 
ober Art des Gewebes abſtechende Kante (f. d. 2c) 
bat. — 2) R., Sripen-T., ein mit Kanten (i. d. 2d) 
oder Spipen beieptes Tuch (nam. TaibensT.); auch 
ein aus Epigen zuiammengelegtes Tuch, nam. Buſen⸗ 
T. — Kängelr: Kanzeldede,. — Käufs [tb]: Die 
fogen. Rauftüder, die aus geflebiner Wolle fabriciert werben, 
Sorher 8. 1, 274.— Kinne: ein Tudı, das z. ®. an 
Zahnweh Leidende fo um den Kopf binten, daß es um 
das Kinn, bie Baden (Obren) und den Scheitel geht : 
Diefee 8. trug fie beflänzig, ohne female Aahniemer zu 
haben. IOMüber in, 3, 86. Dafür z. B. in Mektbg: 
Kümmel+T, (platte. kummeldok, allo nicht aufammens 
bangend mit Kümmel. plattd, kom), — Rlägs: (i. 
Klage 1b) „weißes Tuch übern Kopf trauernder Weibe- 
perfonen.’’ ad. — Röpers: Art geföperten Tuchs 
aatmarſch M. 2, 735. — Köpfe: ein Tuch ale Kopf⸗ 
bund (f. d.) für Frauen zimmer. Hinten fiel das Haar tim 
mädtigen ®trängen . . ans dem bienvenbweliien K. SKinket 
E. 392; 444; Die Art umb Meile, wie fle ihr K. oder 
Kepitübel tragen unb umbinsen, Momatbl. 1, 434b; Im 
blauen Kopftuchern, an deren vorberm Theil ein Geſſchta— 
ſchleier befeſtigt. Schmarda 1, 36 10., auch — Schleier : 
@ie zieht ihr 8. von Damaft | vor ihr Geſicht. w. 12, 
213 xX., ſ. ferner auch Kringe — Küdens: zur 
Benugung in der Küche (1. Kuchen-Haudtuch). — 
Kümmels:f. KinwT, — Lälifs [de]: Roll-, Lauf. 
tuchet: Tücher in Stärde gertrennt. feube Br. 283, ſ. Däbel 
2. 25 und Duer-T, — Leihens: ſ. BabrT.. — tig. 
und überte. : Gine eine Raupe lag | in ihr 8, geinonnen. 
@ltm 3, 423; ©, 17 240; Seudtu W. 1%; Plate 1. 
102 1; Peih-T. Sctaibenrriher in [Reihengewant,. 9. Dr. 
2, 09. — eins: 1, Bett-T. und Beilaten: Sie ver 
langte mit mir, zwiſchen ımei Leintähern iu fein. S. 19, 
255; Gurer Frau das 2, unterm Veibe weabolen. Gebri 3. 
123 #.; 3; Meer ah. 2, 228 16,; Veiltäder. Garismi 
o82b. — Lindns: ſ. Batit-t. — Mälers [2b]. 
— Mäntels: mantelartigee UmiclagesT. Spindter 
B. 1, 284 Milde: zum Durdieiben ber 
Mild sc. Garten, 12. 3066. — Mittels: 1) [tb]. 
— 2) [3e] von mittlerer Höhe, zwiſchen hoben und 
halben Tüchern (audy: väniide Tücher. Döbrl 2, 24b; 
SB chmaltäder. Fils. — Münde: Serviette (f. d.). 
Uumade Kot. 110. — Nächte: ſ. Radıtkaletus ; bild: 
li: Wenn fie aufblidt, die Morgenzörbe, umb die Enden 
der Erde, das große ſchwarze R., am Saume erfaflt. 6. 
— Nämens:: ein Tuch mit gefidtem Alphabet und 
Biffern, wenab Ach tie Stiderinnen beim Zeichnen 
ter Waſche sc. richten (vgl. Namentuch I). — Mäss: 
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um Wiichen der Naie, SchnupfT. und (mach tem gw. 
bu der Aufbewahrung) Taſchen · oder Sad-T., ſ. auch 
Schweln ⸗ T. Wie Anne ... mit dem N. im Geñichte focht. 
Gettteif . 305; 265; Nafen-T.; Ihre „Rafe» und 
& dnurtüher'. Otrarins Reif, Sıb; „ Räfetub".319= 
(nieberd. näsdok). — Maturells [1b]: ungelärhtes 
Tuch, ſ. Raturfarbe. — Nebel: [Ba]: verbüllender 
Mebel unter tem Bilde eines Tuchs: Des gelben Haar- 
raucht bunitig N. Frriligean SW, 1, 367; Balt verbülite 
ein dichtes N, alle die Morgenpradt und das grame Tuch be» 
gann fh langfam in naffe Bären zw entfafern. Arlır 49. 4, 
2770. — Meifels: Muffelin (f. d. und Reit 3). 

ee R. 1. 194; 8. 16, 2; Marmarla M. 2, 554. — 

Is: D., DIpred-.: das grobe und bie Gewebe, in 
weldes ven dem Olmullern die ıerfleinerten Samen einge 
ichlagen werben, wenn man fie im Die Preffe bringt, 751. 
— Bäds: Etwas einzupaden,, ſ. GiniglageT., auch 
[1a], ſ. Batleinwanı. — Pläne: f. Blei-T. und Plane. 
— Plätts: als Unterlage beim Wäldeplätten. — 
Breße:f. DI-T.— Dulrs: nam, [3e] die quer gm. 
dem Zagen u, dem Lauf Hehnden Bauftücher. Döbrl 2, 41b 
x. —Räben: [1a]: Artruff. Segel⸗T. Bosrin 6950.— 
Rigenz: eine Art Tuch, worin Frauen bei Regenwetter 
x. ch einhüllen, eig. (3. B. w. 11, 180) u. übertr.: 
Serunter malt dem Schleier, berunter mit dem N-e! x. Mälee 
Bb. 1,77. — Rings (aube Br. 251), Minfens 
(Däbei 2, 236): [Be]: Zagd⸗ T. mit Ringen zur Befeftis 
qung. — Rölls: 1). Kellquehle. — 2) [de] Laufs 
T. Mufäus Ph. 4,57. — Möfene: Färbelapnen (ſ. d. 
und Edmint-T.). — Eäbbers: Pichel (ſ. d.): Das ®. 
der Kinder, Buder (Mat.-3, 15. 9), vgl.: Sie baben ein 
dreieckicht Tuch gleih unirer Wocenfinder @ defitüder.. . 
vor ben Mund und bei den Ohren angeterft, Olrarius Aeiſ. 
3196. — Säds: 1) [1a] Sadleinwand. — 2) Rats 
T. {f. d.). Sushon Bl, 1, 954; Hadländer Er. 100; 
Sartmann Un, 2, 200. — GSäes: Saatlaken. — 
Säer: [1]: 1.: Ein Saertuchen - Bamms, Mörre Dh. 3, 
325. — Schiffs: ſ. Sabber -T. (etwa von platid, 
schör, jet). — Scher⸗: beim Barticheren vorge 
bunbne Servierte, — Schfliers: ſ. Fauel · T. äbnl.: 
SärubberT. — Schlter⸗ [1a]: Das leihtere Segel-T. 
mird in Weftfaien Sch. genannt. Karmsıld M. 2, 637. — 
Shleters: Schleier (f. d. 1; 2): Mit rotbem Sche 
über dem Korſe. S. 31, 115; Webe dir daraus em Ed. 
Srmeu 9. 118; Die Freundinnen verbüllen bie Braut mit 
dem grofen Sb-e. .: Weiher Sh.! große Sorge! Caloj 
2,X;W, 16, 70; 20,460. — Schmälz:f. Mitte: 
3.2. — Schminke: zum Schminken dienend (vgl. 
Rofen-T.). Saalander DSi. 4, 72. — Schmüps: ſ. 
Drad- und Bilh-T. — Schnäpp: [de]: fall-T.: 
Altes Wild, melden mit erlegt werden foll, wire, nadırem 
es den auf walltert bat, durch bas Sch. wieder in Areibeit 
arfeht. Garten. 9, 2376. — Schnüpfe: f. Rab, 
J. B.: Ibr &b., Das reich mir Gold geftidt war, &. 28, 
152; 16, 339: @ib einen Kuoren (f. d. 14) ins Sch. 
maden. bamit @ie's nicht vergeien. Gushom Yenz 115; Se 
viel Bchnupitäher voll gemeint, @, 13, 182 1.; „Sänup- 
tüdhlein", Matbefus Br. 45. vergl: Schnatel- T. (j. 
Edmotel). — Schröd: [Be]: Zant:T. x., zum Zur 
rüdichreten des Archtigen Wiles, 1. Sared 4, — 
Shrübbers: ſ. Scherer · T. — Schwötü⸗: 1) 
ZafbensT., zunaͤchſt zum Abwiſchen des Schweißes, 
dann auch allgemeiner. fuh- 19, 20: Job. 11,41; 20, 
73#.: Die alle ibre ,„. Habe. . in einem Schweihrüdlein 
mit fi führen föntem. W. 32, 304; Bpimbler E. 4, 227. 
— 2) feines WachssT, als Rleiderfutter zum Schug 
gegen Schweißbeihmugung. Lampe. — Stgel: 1a]: 
grobe ſtarle Leinwand zu Segeln, Desrik 634 #.; Mar- 
werſch 3, 226 18.; Das feinfte Erinnegemebe it ©, gegen 
tiefes [Seinen]. W. 2, 146, ſ. Bram, RabenT. ıc.; auch 
134]. — Setbein)s: feibnes: Die rohen Beitetüder, 
Art 98. 1,194. — Gerber: zum Durchſeihen: 
@inem Geiber Abmlih: ein ©. läflt ven Wein auslaufen 
und bebält nur vie Hefen. 5. R. 9, 298. — Epänns: 
ein ausgeipanntes Tuch, J. B. als Wetterihirm auf 
Schiffen. Hebel 3, 255 (vgl. Sonnented). — Speties: 
4) Serviette. — 2) [3e] f. zb 3a. — Stäubs: 
f. Bii-T. — Streiche: Mmm Beinfihmalz, ihmier 
«in St. damit. Zeuter 205 m. — Tafel⸗: bie Epeifes 
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tafel bedeckend (vgl. Tifg-T.): Br fdhneirer zw, Beiden 
das Z, entzmwei. Uhlenn 420. — Täihene: ſ. Rat, 
SchnupfT. und Rnoten 11. — Tauf⸗: ale Dede des 
Täuflings. — Tellere: ſ. Servieuuc. — Tiſch⸗: ſ. 
Tafel-T., 4. B.: Das T. mit feinen geauetfchten Halten. ©. 
31, 54; Tiſchtuchett. Hantzwehel. GBads H. 242. — 
Träimfels: ſ. Serviette. — Treföre: ſ. Txefer 2: 
Serzoni 5680. — Trödenz: zum Abtrodnen, nam. 
Küchenhandtuch (nieberd. ‚drögeldock, Löſchpapier 
Schöne Helft. 1, 232). — Umfchlages: ein grob 
Tuch, das Frauenzimmer mantelartig um ben Oberleib 
nehmen oder umiclagen: Sie trug einen graugelben U. 
[Anm]. Immermann M. 1,223; Die... Menicher nehmen 
id Männer mie ein U. Jahn ©. 405; Mdnig DE. 1. 135 
ꝛe., vgl. Gbolera-T. — Unters: 1) ein Tuch, das 
unter einem Kleidungsitüd getragen wird ıc. — 2) 
(Beb.) ein am Zeugbaum mittels ber Ruthe beieitigtes 
Stüd Zeug, an welches durch eine im Zickzack laufente 
Schnur die in Knoten geſchürzte Kette befeftigt ut, 1. 
Aatmatſch M. 2, 151. — Börs: ein vorgebundnes 
Zub, 3. B. ald Gerviette, Ducher (Mat--3. 15, 9); Olre- 
rius Reif. 313bar., nam. aber = Schürze, 3.B. @unıter 
495; Mufäus M. 2, 72; 3, 108: v. 1, 1Tk ac, oft: 
Fur-Z, J. B. Sortbeif U.1,19; 8.3; Eh. 104; Semald 
RetbE. 106; atadt Ft. 2, 210 10. — Vörleg: [Be]: 
ſ. Ti 3a. — Wäche- [1a]: (f. Wasslennen). &. 20, 
13; 150 1. — Werfens [ta]: Leinwand aus Werk 
(Hede). — Windel⸗: Windel, vgl.: Dem Neugebor · 
nem , . im feinen Wideltüdern. Oppenbrim 11, 354. — 
Wiſch- zum Abwiſchen von Staub, Schmutz ı. 
(Staub, Shmuf-T.); ferner = Tajhen-T. DiWebrr 2, 69 
x. — Wöllens [15 3]: wellnes. Aarmarld 2, 91% ı. 
— Zelte: zu Leinmwanbgelten ıc. Alris H. 2, 1, 160. 
— Ztphnes [1b]: ſ. Kaifer-T. u. ä. m. 

Tüchel: ſ. Tuch und Taucher. — Süden: 1) a.: 
aus Tuch (f,d. 1 und Zfpan, infoweit fie einen Zeugs 
füof bey.), 3. B. (f. Tab 1b): T-er Rod. Ente Wal, 1, 
15; Dit Ihrem blamen t-en Diieber. Pfeffer Br. 10, 148 ıc.; 
Im braumst-en Mod, Sattr BL. 1, 254; Wrobrt-e 
Revingote. Sraisfieiy Lea. 3, 46; Beine qut+t-e Mutte. 
Sartheit ©. 111 (j. Zub Ab) v., audb mit Uml,: 
Braums» (Gebe 3, 369), ſchwarze (Palrske) tücdhener 
Rod x. (val.: Alſo möchten fie ihn wohl einen tüdhern 
oder getüchertem.,. ort Iäftern, weil er in Mod une 
Rieiber genäht . . gegamgen. futher $, 1768); ferner wohl 
zu Zub 1a: In weißen t-ım Kappen mit rorben Zädeln. 
Sameiniden 2, 94 .; ferner: Unter ver meffel-t-en 
Rraufe. ©. 16, 250; Wiehabe Nachg. 107; Ihr neſſel ⸗ 
tuhemes Hals t uch. Chümmel 7, 140 x.; Den wachs - 
t-en Hut. Wadern. 4, BO2# 1. — 2) tr. 1: ſ. Tuch 
4a; Bd tauf-t.); ferner. B.: Weiß-bebalstudt. 
Gadländer Wei. 1, 8, mit weißem Halstuch veriehn. — 
Tücher, m., -6; uw. : T. Tübler: Tuchmacher, Tuch: 
händler, aam.; Grau⸗ T. Merfertiger grober grauer 
Tuche, Anrlung- 

Tüct, a. : fl. taugend (j.d. Ann.) veralt. auch im 
Ggip.: Die das Ablaß [für] un-t. erfenmeten, Suther 1, 
4206 «., vgl. ale Hw.: mbd, tuhr, Tüchtigkeit, 
Kraft — Zucht. Pietorius HH1b; Due (f. d. Sram); 
Sie Aürgen dann dutch ihre Zeigheit und Untuchten 
Reihe ins Berderben. Bär B. 57. — ig, a.: alles 
das zur Beſtimmung (rforterlice in der Fülle und 
Stärke befigent, daß Nichts mangelt sc. ; dann auch 
(val, verb; uehörig ꝛc.) zur Bey. eines hoben Grads ı.: 
T. fein — In einem Bach; zu @rwas; T-e Kennenifle befüken ; 
Fewas Te gelernt baben; Eine 1-e Tradır Vragel m. ; 
Alle, vie zum Heer t. fine, 4. Mal. 4, 23; 2. Mer. 2, 16; 
3, 5f. xx. Be geb’ ih demm emren 2 t-en Baden | zur 
Kurzmweil 3 artige Müffe zu Inaden. B. 4594; Die Jungfrau, 
hart und t, Ehom. 3, 335; Gin Bärden , . aus jener t-en 
Zeit. @. 1, 75; Schlägt ibm t, binter bie Obren, 2, 224; 
Eim Schuert, das t-er beigüpt | alt. , Mauern, 4, 6; 
6, 91; Wine t-e, gute Haudmutter. 335; KRoblentorb t. 
büdener Koblen. 1%, 42; Gin t-er Menidenverftand. 21, 
129; Der ibn t, ausidalt. 28, 342; Die Kennzeichen eines 
ihönen Büllens, einer t-en Rub, $. 6, 474; Die T-ften 
feimes Haufend. aa. 1012b; Die „bürhtigiten* Prügel. 
adänı Hamb. 38; Bine t-e Bortien Tollbeit. W. ur. 6, 
55: Ib bombarbiere dich diedmal was T-e6. Merd 2, 140 
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x. Dazu: Hamlets Tugend bat feine T-feit, Börme 1. 
367; Ride ala ob wir t. mären, yon uns ſelbſt Etwas aus. 
jubenfen „.., umfre Zeit ift vielmehr aus Gott x. Ei 
„(2. fer. 3, 5); Bür die T-teit des Feuges war alfo geforgt. 
©. 21, 41; Die Derbheit und T-feit Der überwundenen 
Fürften, 31, 97; Lebens Thätigkeit und (-)I-keit. 18, 
801; Die T-kit der Kandidaten zu den Staattamtern. 
Mommfen 1, 642 a0.; auch konkret (mit Mz.): Zede 
Tugend, jede Kraft, jebe TAcit. @. 39, 152; Daß ter 
Menſch fih in mehrere T-feitem zu theilen und in mebrern 
Zugenden zu üben bat, 439 ı. — Zfihg- 4. B. im Ggip: 
Un«t. (in ber Basl. Bibel von 1523 ale ‚,‚ausländig*’ 
erflärt durch: umgeihidt, unmup) : DOpfert er bem Seren 
ein Urt-ed. Mol. 1, 14 [Schadbaftes. Bunz); Zu allen guten 
Merten un-t; Cr. 1, 16 ».; Da fie zum Kriegapienft und 
Aderbaw un · t. und ungemeigt fein. 9. !Bb. 10, 107; Gine 
unnäpe, wirt Sülie oder Spreu. Suter 6, 49b; Uns 
Kuchte. S6da; 5, 16a; Olrarius DB, 376 x. dichteriſch 
mit Öbenit,: Des Tigers , . Zunges |. . ums. ned tes 
Sprunged. Wäder Mofl. 1074 16.; Nut tiefer UmZ-feit zu 
allen ihren Pflichten. W. %, 97; 261; Müdert Dat. 2, 93 
x. ; ferner z. B.: Bank (um)t-es Aeiich, für bie Fleiſch⸗ 
banf (Scharen) tauglich; Die gefammte jelbrt-e 
Streitmacht. ↄchett 3, 98; 307 1, vgl: Rampf-T-teit, 
GOmbl 1, 251; Rriegbrt. Oppenbeim 1, 11; Bin fee» 
1-28 · Fahrzeug. Fteſe Bed. 1, 149; Seot. ausgebilvete Difi- 
siere. Dolhsz. 9,238; Bee-T-teit. 296 ; 12, 163; Webr- 
und Warren» E-kit. Schert Bl. 1, 26; Berker. Golu 
3, 56 1. — -igen, tr.: tüchtig machen: Die Turner 
zum bevorfichenden Kampf zu t. Vela⸗z. 12, 33. — 
-ighaft, a.: (felten) verbac.: Ihm febie es nicht am geift- 
gen Eigenſchaften. | bob gar zu febr am geeiilib I-en. 
©. 12, 153. 

I, Tuch! interj.: Tonnahahmung für den Leckruf 
des Huhns oder Hahns (if. alu; alud) und danach: 
Lodruf für die Hühner ec. (F. Drem. W. 5, #7): Wie 
gehts, mein Purbübmden [f. d.]? Sem!” Mi fieb doch 
tomm, tudtacd! Ale Sb. 2, 257 37. vgl.: Hähne, ., 
gadelmp, tuden», Fideritibene. Buster (Mat.-3, 6, 32). 

U. Tüch (Tüd), m., -Te)s; Tüde: 1) vralt. ohne 
tadelnden Nbnfinn (}. 2); ein Streich, den man autes 
übt; bas Thun: Gin T. wagen. Ancer Bafn. ide; Bei 
einem vollen Mann darf Ad Niemand keiner Meinigkeit ver · 
feben noch Feines rerlihen T-#. Franc Lafll. I; Der Dien- 
Shen leid und werllich Tüd | auch madzutbum in viefemm 
Stad. Wigrinus Bar. Inquif. 3a. — 2) (j. 1) ein hinter⸗ 
baltig gegen Jemand, um ihm zu ſchaden, geführter 
Streich und: die ſolchem zu Grunte liegende Geſin⸗ 
nung; verflecht boshaftes Weſen ı.: a) &;. ohne Uml.: 
ar. 8, 22; [Daß ic Ihm nidt einen T. antbun kann, ven 
er jein Lebenlang frürt. Auttdach B. 101; Dem Mader tbu 
ih doch no einmal einen T. Aut; ®onn. 135, Sehet au, 
daß er euch nicht „ein Duck““ thue. UM. Manuel (Maärtn. 3, 
272%); Haft und den Duck“ getban, | daß x. Hands 3, 
1, 8b; Wo ich ihm kaun ein Duck beweilen. 98; Ein bod- 
baftiger T. Iimmermasn Rat. 323 1c.; auch (feltem) : 
Gr bat manden T. und Buben erfennen müflen. Luthtt SW. 
35, 138 (ein T. Übender). — b) Ey. mit Umt.: Sie 
wellen mir einen Tud beweiſen. Pr. 155, 4; 2. Marc. 14, 
22; Menſchen un Bölter nad ihrem Tid und Tüd umgu- 
getaltem. Jahn M. 114; Bor allem falſchen Tüd und EiR 
des Feindet bebüten. Futter 5, 2b; Wo ein Bube fi ſolches 
GSrüds une T-# würbe unterwinden. 2550; 332b; Dat 
ver Teuftl ibm nice zeig einen Tüd. SW. 60, 19 xc.; Zah 
die auch dem Tu von Rubezabl nicht anfechten. Mufäus 2, 
52 („Bchabermad” bd.); Obme eimen böfen Tuc ibm zw 
beweiſen. 4, 64; ewerbank 71, 1, auch (f.d): Doc läfft 
er im Alter jeim Mer une Tu wicht gar fallen. Atumpf U09a; 
Ohne Tud und Bali. Ciaudi Th. 440 0. — c) Mi: 
Der Gettlofen Tude find feine Rlugbeit. Bir. 19, 19; Der 
Bruderihaft ergrimmte Zucht | hauft täglid die gemohnten 
Tade, Gapıdorm 2, 47; „4 fit fein Gott!“ fine alle jeine 
Tüde, Mendelsfehn Bi. 10, 4; Ihre verderblichen Tucke 
D. Ant, 1, 298; Die böfen Tüd, | daren die Feind rarb- 
ſchlagen. Walbis Bf. 140, 5 xc., ſ. d; e, — d) Aus ver 
Mi. (ec) bat ſich die heute gm. Bi. Tüde herausge⸗ 
bildet. Wir geben zunaͤchſt einige Belege, die formell 
— oder d gehören fönnen, doch der vereingelnden 

d. nach (bosbafte Streiche zxc.) füglicher — obgleich 
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nicht überall entſchieden — zu e zu rechnen find: Gr- 
denten böfe Tad. Wr. 10, 2; Gr erfintet Tude, zu verderben 
die Mlenben. Ief, 3%, T; Iur. 5, 27 »e.; Mänte und Prakti- 
fen, heimliche Tüde und Stüd. furher 8, 249b »r., Welder- 
lei Tude bes Todes | fand... der Meuchler, dem flärfern 
Mann zu ermerten? 9. Dvd. 3, 240 ,; dann aber — 
entſchieden durch bie Form oter doch dem Sinn nad 
füglichet — zu d, ungemein häufig: Des Rarren Tacke 
ift Gunte. Apr. 24, 9; So läfft er auch feine Tüde nicht. 
Dir. 12, 10; 22. 27; Ans Züde. Arnim 342; Noch kemnft 
du mit bie Tüde, bie in dem Tbleren wohnt. Eiam. 3, 315; 
Geſchlagen bat auch dich bes Schidfals Tüde. 4, HI; Engel 
8, 2066; Mit Tüde den gutem Billen vergelten. ©. 5, 37; 
eich ſieht er Abflcht, ſteht Verrärherel | une Tade, vie 
fein Schidfal untergräbt. 13, 10%; 189; 328; Be Acdı 
eime Heime Tüde binter beimen Meben. 15, 43; 19, 245; 
Ih trieb aus eimer Meinen Tüde ven Gehorſam fo weit, 
daß ıc. 20, 105; 272, 373; Unverföhnlichteit mir Allem, 
was Mänte umb Tude heit. 355; 29, 415; Dem meine 
beimlihe Tue Nichte anbaben konnte, 30, 344; Dfigleid 
SHoete dech die Tude ausübt umb (f. D. F) ac. 39, 248; 
Sie freut Ad der gelungnen Tüde. Gagıdorn 2, T9; Mlinger 
Sta. 175; Al. De. 1, 252; Behler fliehen Borjap und 
Tade aus. £. 8, 3; 12, 219; Der Meine Handel mit Lein · 
faat] bat micherum Feine Tüde, Möler Dh. 1, 00; Kaben- 
artige Türe. Mufäus Pb. 1, 121; Tade und Müde. Olre- 
rius Ref. 99a; Die Tade bes Geſchica. Kamlır 8. 3, 283; 
ad. 20a; 3796; Yhm fpinnt | das Bhidial feine Tacke 
mehr. 309a; aimtoca R. DO9; Dann wird , . ber Tor eu 
feine Tade jpielen fünnen, Zpindier St. 1, 59 ; Er if Ber- 
rath und Tüde gang und gar, ira Biel Lärm 8, 1; Der 
Huns voll bämifher Tüde! 9. Dr. 17, 248 0. — e) Zu 
d gehört die neue My. : vie Tüden, 3. B. (tobei der 
Dat. natürl. aud zu © gezogen werben kann): Die 
Tuden werden zu Schanten. Apr. 12, 8; Kerj. das mit 
böfen Tüten umgebet, 6, 18; Pf. 10, 4; 26, 10 2c. Mit 
allen feinen Tüden | bat das Süd und ausgeführt, Blumawer 
1, 250; Gs fällen die Nüden und Taden, | es fällt mi 
die ſchleichende Niedertracht. Seeiligren SE. 6, 278; 2, 
235; Meinite fonnte die alten Tüden nicht laffen. @. 5, 
120; 18, 248; Hat gar feine Muden uns Nüden und 
Tüden, Holtei Samımf, 1, 109; Gr übt Tüden. Muläus Dh. 
4, 247; 9, 132; Du Sele in feigen Taden. Wüdert Erb. 
2, 99; Mat. 1, 209; Are BE. 1, 84; Buche, | ter... 
miche abläfft wom ten Tüden felmer Abmen. Bdlepei Ch. 6, 
160; Tamgt zu Berrarh, zu Räuberel und Taden. Kaufm. 
5, 1 — Mol taugt er gu Berrath, Heimtad’ und Raub, 
v. ©b. 2, 117 10. — f) Zffpgn. (gu d; e) z. B.: Die 
dich Gott, Gottes Namen] zu Bubentaden nennen, Mm- 
delsfchn Bi. 139, 20; Mander fiel durch Breundes« 
tudt. Sch. 536; Diöplih bervorbrechende Helmtäde. Pau- 
Ins Lebenab. 24 (D.); D. Läntt, 1, 113 1%. (ſ. e, Schluß 
und beimtadiih); Wenn Höllentäde wüthet, gräuel · 
teunfen. Wöumbeidi Son, 122; Die feigten Möndt- 
tucten. Beine 5, 151; [Bir] find Adger vor Berräther- 
tuden. DB. Iha ı. 

Anm, Im Vorfiehnden haben Ad wohl verih. Stämme 
gemiſcht, ſ. Drarde 4, 126 ff, wo die rbb. vom mbr. tuc 
fo geortnet find: 4) heftiger Stoß, Schlag, Streich [vgl. 
noch abd. Ihr habt mir ſchon einmal in Granada einem 
Duds gegeben, daß ich laum heil werten konnte. Allaget 
Grif. 116 und überte.: Mer Teufel hat dir dem gelehrten, 
Reifen, daltigen Dufs gegeben? Seit. 31, vgl. Hieb ig 
Schlak). — 2) fhnelle heftige Bewegung überhaupt. — 
2 12 1 bei und] bas Webaren überb. — 4) [= 2 bei und] 
Liftiges Benehmen; Kunftgeifl; Arglin; Tüde. In den erſten 
Bert. durfte am füglihften zu val. fein mbd. zuc If. Deuta« 
3, 991a; b), Zu, dajzu zuden, f. Sdm. 4, 224 (nal. 
jiden 223), nieder, tucken (Brrm. W. 5, 127; Quicborn 
325), aud ale pumpferesa Titten (f.d.) bei.: Gin Ruden 
4.2. 34) — ober Muden (f. d. je) und Tuden im 
Zahn m. (fl. do de zen. Adhm. 1, 357), In ber fepten Ber, 
aber, d. b, In der heute gewöhnlichen, wobei enticieben ber 
Begriff bes Berfietten hervortritt (ſ. bei. auch tuciſch) 
biegt offenbar Berübrung zu Grunde mit puden, 1. db, 
vol. Tudmänfer und außer dem dort bereits Angefübrten, 
1. ®.: Sie fönnen viel Demuth, „buden un tuden* 
[Duden] in ihrem Gotteätienfi... Dad Me ih vor bir 
„‚buden, tuden‘, zum Rreu frieden. futter 8, 357a ı.; 
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Sich tüden — und büden (3, 456; 515b 2.); und 
erüden (4, 1728 2); umb bergen (8, 212a x.); ferner: 
Wohin willu va, Mader? | und mohin zielt vu, Dudert 
Wider Dat. 2, 33 [verfiedter kauter s.]; ferner: Die 
Ihrem Mann Alles zu verbudeln [verbeimlihen, ver 
fleden] fuhee... Was bas Gasperli that, murbe.. ver« 
dbede und bemantelt. ußern Gent. 23 ac. Imfofern (f. 
Dieb, Anm.) hierzu auch rauen (f. d.) gehört, tft ale 
Rammoermandt zu erwähnen: „Der Duder, Art von Bifh« 
garn, das man untertaucht and nad einiger Zelt wieder 
berauszicht‘‘. Bm. 1, 357 (und 189), f. Euder. Unmit · 
telbar zu T. Tude aber gehören tüd-en, +Ald ac; 
Tüde-Botp di. d. und als Anichmung das veralte.: Blas- 
tuder di. platten, Anm.). 

Cüdh-e, f.; -n: f. Zud II 2d—f. — Süden: 
f. Tut I und II Anm. — Tüchen: 1) (veralt.) refl.: 
f. Tut II, Anm. — 2) tr. : Einen t., ibm einen Tück 
fpielen, ihn foppen ıc., 3. B.: Nur wenn das Neulicht 
eintritt, muß man ih hüten, ihn [ben Diompfüchtigen] zw t. 
@etter 3, 262; [Rübezabl Äreht,] alle Adametinder zu t. 
und zu quälen, Autaus M. 2, 36 x. — Tücher, m., 
6; uw. ; #: (j. Tu I, Anm., gegens Ende: Duder): 
eine Art Fiſcher im Haff, 1. : Die T.- und Zoliner-Bifcherei 
wird mit 2 parallel fegelnden Kabnen, melde eine T.+-3erfe 
[f. d.] Hinter ſich fortzieben, bie Zeefenerfiiherei dagegen 
mit einem awer vor dem Witte treibenden Rahn, melder 
bas Zeefemernep hinter ſich fortziebt, getrieben , . . Den T-n, 
Zollnern umb Feefenerm geftattet . ., eine Zeeſe zu benußen, 
deren Maſchen x. Preuß. Gelepl. (59) 457; 403 1. — 
Tüh-er, m., -8; uv.: Semand, der — und iniofern 
er — tüdt; nam.: Seim-T,: Giner voll Heimtüde, 
ein Heimtüdifcher. &upkew D. 42; Pferrins Soon. 11 
sc. — ⸗iſch, a.: 1) voll Tücke — und: folder Ges 
finnung gemäß (die zum, auch Berfonificiertem beige: 
legt wird): Diewell id t. war, babe ich euch mit Hinter» 
lift gefangen. 2. Mer, 12, 16; Sir. 36, 22 ,; Üiner 
ſchwachen Raupe, vie Ach gegen Die 1 Mabel bäumt. Börme 
1,210; Er wußte. . eh t. zu lenfen, | baß man bem Bären 
ein @rüd von feinem Belle herabzog. ©. 8, 191; 238; 
Unferm Bruder t, [meuchlinge] das Leben rauben, 9, 276; 
Die t. feine Zunge | mit weohlgemählten Worten mid ver- 
lebt. 13, 150; 204; 206; Mit t-er Schadenfteude. 16, 
164; 19, 213; 20, 78; Der TMe vom Allen. 79; 
Hämifh (f. d.) une. 22, 71; 30, 343: T. ift er, 
nicht Mus; feig, nicht veridtig, 35, 59; T-e Mederel. 
Miride R. 111; T. tritt Sit mun am des Murhes Stelle. 
Wäumbelm 1, 368; T-e Gemätbtart. Alinger F. 94; Um 
aufhaltfam jagt ter t-e Wind uns | zum Magnetberg. 
Pisten 4, 322; 957; Wärt's in bem t-en Feuerſchlunde. 
ad. 3896; 492a; 8044; Furchte des Unglucs t— Nähe. 
5106; Der t-e Dtwint, 9, Br. 1, 262; De. 3, 308; 
Der 1-ım Wölfe. Th. 25, 185%. Bfißg. 4. B.: Schlau— 
t. Eich 9. 2, 101 ı.; Shidfalart. ie, daß ar. Biere 
Bi. 3, 276 — eine Tüde des Schidfalt s., nam. aber 
(5. heimiſch, Anm.): Helms: 6. 17, 85; 28, 221; 
So $, mid anzufallen! SpYaym Hohn. 19; H-er Heudler! 
2q. 172a u, o., daneben (ſ. bimifh): Sam-t. £. 1, 
305; 8, 197; 12, 219, ferner: Haben . . Bir bimterst. 
nachgeſtellt. Haas. — 2) (1. 1, vgl. böfe?; mudiih ıc.): 
auf Jemand grollenb und mit ibm manlend, 4. B.: 
Der Ärger kochte beimli fort... mwurte ih mur nod t=er. 
@. 19, 69; Ib bin nur noch tad ſch auf Die da, daß fie fo 
wenig Bipws bat auf mid. Holtei ammf. 1, 317 0. Dazu: 
Zudihen... Die Dale (Nmalie) tadfht... Da hatte 
vie Male aus getudſcht. Bchlönbeh Orig. I, 138 fi. 

Tüdeln: dudeln (f. d. und Anm.). som Maj. 1, 
271. — Cüd-er, m.,-8; uB.: „E.: der Grid, mit 
dem man mabe an Kermfelbern, das Dich auf der leide 
an den eingeihlagenen Vfabl bindet.” 9. 2, 185; 16 
16, ſ. Drem. W. 5, 63 und das Angeführte (engl. ted- 
der, tether). — -erft, tr.: mit dem Tüder anbinden 
(F. ſpannen 1g ; feiteln 2; ſchwirren, Anm.): Ste laffen, 
um das viele Kin und Hertreiben ber Kuhe zu verhindern, 
biefelben t. Sande. 3. (55) 114643 (56) 584 1c.; Puflig 
[ver Sund) allein ſchen bemmt bie getüderten Biere vom 
Korniele. V. 2, 3; Weitende Bferke und Kühe, Me... an« 
getütert waren... Belter, bie von dem Dich auf die eben 
beigriebene Art abgebütet werben, meldet daher aud abet. 
heißt. Böuner Reif. 320 M.; aber auch: Das Bich ab», 
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1o#+t,, bad angetüberte losbinden, — *-Efk (fr.), 
a.: vlumpsbeutich. Mi. De. 2, 71. 

Tüfe,f.; -n: bei Ok die Zunft der Samens 
litien mit vielen Gatt. — Tüfel: Teufel (f. d.). 
Barıheif U. 2, 220 x- 

Tuff, m., -(e)&;-e; #: ein Geſtein (f, Dudäein): 
In den zufammengebadenen vulfaniſchen T-et, Durmriter 
Gib. 84; 281; @. 23, 146; Hans aus fhmaren T-en 
gebaut. Gadländer DEt. 5, 116; Bo durch T. mie Duelle 
ſchaumt. Mettdifen 150 ; Herb | von lodıem „„Euf’‘, Piel 
Br. 4, 116; Uns geriefeltem „ Tuf*. B. Or. 2, 04; „Aof“. 
1, 155; Der fhartige „„Tef'' oder „Iul’. Landl. 3, 357 
#. Dazu: Man unterfheiber 3 Arten von vulfaniigem Z.: 
Stein. . ,„; Brödel-C. ..; Poftilipe-T. Okem 
1, 524 fe; Dilavlal+®...: Die Bileung bes Kalt» 
T-4 hat fhen In der Diluwialreriobe begonnen. 647 (1. Kar- 
marih 2, 334; 665); Die Gebaude aus einem leichten 
Mufgel-T. ©. 23. 316. — Lüffel, 1) Düffel 
(1. B. Sretihmar 2, 252). — 2) (niederd.) Bantoffel. — 
Tüſt: Duft (Agricola 529); Betufft [bebuftet]. Haute 
1. 4228; @. 1, 190. — Cüfteln: ſ. dufteln. 4. B.: 
Borfichten, die man . . amdgetüftelt. Buster (Mat.-.3. 
14, SH1) ıe. 

Tugen: taugen (f. db. Anm.) — Cügend: I. a. : 
ſ. ebd. — U. f. ; en; »: 1) vortreffliche Gigenſchaft 
u. Kraft, bie in Gras oder Cinem wirfiam it, 4.®.: 
a) von Sahen: Wie Alles, was ein bloßet Grfagmittel 
iR, die eigenthumliche T. Deffen, was es erfeßen ſoll, nic 
mals erreicht, Danzel 8%; Durch bie T. des Wermutbe er- 
langte id. . meine Kraft wieder. ©. 2%, 77; Die T-en 
natürlicher Gbelfteine. 39. 11H; Zede T. jede Kraft, jebe 
Täctigfeit, Alles, dem man ein Wein, ein Dafein zuſchrei ⸗ 
ben fann. 152; 75 #.; Diele Billen wirfen langfam, aber 
doch großer T. und trefflier Nußbarfeit. Mol Sr. 2498; 
Mir preifen hech des Duelles T. 9. 3, 160; Der Liebe if 
vor mandem andern Gift | bie fomberbare T. eigen, | vaf x. 
w. 14, 192 16. — Ferner von lebenden Weien, 3. ®.: 
b) Aud tie milden, unvernünftigen Tbiere, wenn man fie 
tinſchlleßt, ihrer T. und Stärfe zu vergeffen pflegen. Inagräf 
1,284 »c,, bei. aber von Beri., 4. B. ähnl, wie im 
legten Bip, = Tapferfeit (vgl. lat. virtus): Ns Raiter 
Karl , durch Die T. und Manmbeit ver Franken bas rüm. 
Kadferrbum auf die Deutſchen gebradt. 315, val. aud: 
Maccabäus, der Adrffie Wann, | der viel grek T. [tanire 
Thaten] bat gethan. Bram N. 8, 24 10,5; ferner 4. B.: 
BEA du nicht . . pie Blöte und das. . Hörmhen in bie Hab 
nehmen? , . Mir folden Geſchlalichteinen und T-ın x. @. 
28, 2010. häufiger +: B.: Daß der Menſch fi in mehrere 
Tachtigkelten zu theilen und in mehreren Tem zu üben bat. 
39, 439; Die Einſicht im Die Ten eines Zöglinge. 15, 32 
x. ; Bine Tacrigteit, zu elmem Imed gewandt, | Das ift'e,... 
was T. wird genannt. | Was immer tuchtig it umb taugend, 
Das ih T., | wenn ibm ein Imoe midt fehle m. Rüde IB, 
6, 209; inem Diärden . .. das lange ſchen mad einem 
Haudel ſchmachtet. | ter ihre Haben medt und ihre T. übt. 
w. 11, 154. ihre Tüchtigfeit, fich dabel gu benehmen 
x. ; Diele Klugbeit war freilih nie meine T. 16, 71 2€., 
ſ. c. — ce) bei. (f. b) fttliche Bortrefflihkeit, Ggig. 
Safter (ſ. d.), — fo in Gz. (vie T.) von dem harmoni⸗ 
ſchen Geſammtureben aller Kräfte nadı dem Guten und 
vereinzelt (eineZ.; T-en) von ben einzelnen Nußerungen 
und Ausflüffen biefes Gefammtjtrebens. Bei der Haus 
figfeit des Worts in biefer gw. Bed. beichränfen wir 
uns auf wenige Bip.: Dienfdhen, die aus der Roth eine 
T. gemacht . ., die jene erzwungene T. fi jelbit als freie 
Zugenthaftigkeit . . angerechnet, Börne Brif. 113; So mann- 
Lich ſeſt, fo kindlich mile, | fe aller T. vollendetes Bild, Cham. 
3,225; Die Heiligteit if die... unbeicdhränfte moralifhe Boll» 
tomemenbeit bes Willens... Die T. beieht in der Selbftüber- 
mintung. KonıphRtl, 134; Tembadene (ſ. d. Ten, ShE@. 
36 (f. S, vgl. Shein-T.): Doch if die Treue nur am 
Mann eine T. und bei ter Frau nur eine Medtichaffenkeit. 
König Fer. 2, 291; T: ,. Vollfemmenbeit des Begebrungs- 
vermögend. Mendelsiohn 4, 2, 4; T. . .: Fertigfeit im Sieg 
über groffe Hinderniffe. Iomüuır SW. 9,256; Ohm 4, 321; 
Die wahre T. ift mit: alle T. üben; | font wird ber eine 
Glanz ih durch ven anterm trüben; | Die wahre T. if, taß 
Zeder jede Frift | Das tuchtig thut, wozu er taugt und tüdh- 
tig iſt. Wücee W. 3, 292; Was if die T.r Grant ung 
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Mas der Menidentraft. 5, 265; Die T,, fie if fein leerer 
Siall, | ver Menſch kann fie üben im Leben | und, fell ex 
auch ftraudeln überall, | er kann mad ter göttlichen firebem. 
a0. 9a; 9da; T. il. . das Streben unire Kräfte zum 
Guitn zu lenten. EHAciker 1, 70 ıc., ſ. das Folg. — d) 
ugw. von der göttl. Bortrefflichkeit, 1. Par. 2, 9 (nal. 
heilig 2a), — ©) fperiell: Keuſchheit, z. B.: Alſo ran- 
gen im ibm . . T. mit Luf. Baggefen 1, 94 x.; bei. von 
Frauenzimmern: Daß die Dame ſich jederzeit durch eine 
iche fpröte T. unterſchleden. W@. 6, 71; Wie wohl die Frau 
bie T. felber war (f. 2). 10, 95 7.— f) iron. od. im Gegen ⸗ 
finn: Ihre Unwiilenbeit, Gefräßigfeit, Böllerei und Unzucht, 
mit einem Wort alle ihre T—en. 9, 99 x. — g) perfonif. 
4. B. : Herkules am Scheideweg ſah hier die T. tert bas 
Safter ic. und im Mz.: Dieſes Rund ter Sih der Götter 
idar, | der Tem. Micelai 1, 1071, — 2) (j. 1) Zemand, 
infofern ihm T. innewohnt, 4. B. (ſ. fe): Die T. 
bantelt groß um bes Geſedes willen, bie Schwärnserei um 
ihres Ineals willen. 34. 170b x. und (fe): Fiere dich 
wicht, du ſchene T.! Firtiag DE. 351; Geſchente, bie. . 
mande feröne umb folge T. in Berſuchung bitten führen fün- 
ken, W. 2,89; 10,68 :c., vgl. als veralt. Titulatur für 
Patricierinnen in Nürnberg: Ihre hochadelige T. Adclung. 
— 3fige- u 1, nam. fe, 4. B.: Zar Abnen-T. wir 
uns welhn. Aus. >. $. 9; Mofegartem Bo. I, 150 0.; Er 
warb er bem Eichenkranz ver Hurger-T, Heine 6, 260; 
Bere im ber Schule. . treu und gewifienbait geibte Shü- 
ler+T, wird ſich im fpätern Yeben .„ . audı ald die emt- 
ferchente Burger-T, bewähren. Map Auft. 10; Die 
Bebutiamfeit ift eine Burgermeifter-T. MAaat Schit. U; 
Uniern lichten @emabl, | die Ehren-T. [2] fe wie Sıabi. 
Aytır 2006; Wenn gewiffe Ericeinungen an der menid- 
lichen Natur . . und nöthigen, ihr. , eine Grhfünte [f. d.)] 
zuzuſchrelben, fe fordern andere Manifefatienen verfelben, 
ihr gleichfalls eine Erb+T, eine angeborene Gute, Medt- 
lichteit und beſ. eime Meigumg zur Ehrfurcht zuzugeſtehen. ©. 
33,60; 89,3, st; Bamilien-T-en, W. 28, 306, 
die in einer Familie bereichen (ſ. Saur-T.); Rur mit 
ſqaillernden Halb» T-en verflattet man uns [im ber Geſell⸗ 
ſchaftl aufzutreten. Mlinger 11, 11; Seine Haupt-T-m 
waren Sanfthelt und Gefälligfeit. Bayımı 2, 177 E. u.: 
Kardinal · T.); Wohlihärigteit in eine Haus T. der Diener 
beer ſchen Zamtlie. Heine 11, 214 (f. Bamilim-T.); 14, 
157 36.5 Wenn Hobeit, Helden-T. [Ib] und Männer 
ſchoͤnheit einen Sterblichen ber Übre wardig maden, dh. 
4t6b; 2950; 4708; Dulam.; Daß der Prälat vie trei 
fhönften Hef-T-en [1b] an Ad hatte, daß er eim guter 
Meiter, ein guter Zäger u cin ausbandiger Siufer war. 
Moldroih Wi. 3, 116 ri Eewaltthatigteit une der ſen · 
ftigen Rardimal-T-en [163 f] gemeiner Pelitit. Gorta⸗ 
©. 76; Solche Belt» umd debe; T. [Ib] ertuticht ih 
nicht auf den [Schul-] Banten. Jahn MW. 312; Vlele ergeben 
fi einer gewiſſen Temperaments+ oder Liebling#- 
T. auf Unfoften aller übrigen. W. 9, 67; Ghefang erwedte 
Männer-T. 2.4, 32; Ginem Hort gefällt Mafhinen- 
T. mid; | wer freie E. will. muß freied Lafler dulden. U; 
1, 55; Menfhen-T. ift gleih Menſchen mangelhaft. 
Bäder WB. 5, 265; Diefe Mope»T. W. 31, 246; Die 
allgemeine deutſche Natiomal«T. ver Geduld. Dtuf. 14, 
1, 337; Velltiſche Ten... Brivat-T-em. Bir B. 
167 ; Der bu heiligen Druden gleib | Ridter-T-en übſt. 
Chteiberg; Klarer Bpiegel aller Ritter · T! Epem. 6, 
246; Wadern. 4, 8209 .; Bein-Toem. 3275 u; 
Eine Eunbe... durch grämlice Uruderie und gänfiihe Uber 
Z. abzubüßen. Grin Berm. 1, 99 ı.; Da# die T. nur eine 
Sbeftalt oder Form babe, die Un»T, hingegen unzählige. 
w. 24, 122; So fann uns die löblige T, ter Geſcheiden · 
beit oder bie Un ⸗ T. des Midtrauent in uns felbft zum. Irre 
führen. 216; Die Keime künftiger Un-T-en und Zafler, 9, 
133; Dinkgräf 2, 50; 61 ı.; Die Erz Un-T. [das Glas 
anflingent nicht recht zu faften, vgl. Grzunart ».]. ©. 
1,89; Ihr habe ein reiches @rb von Bäter-T. 24. 5248; 
Diefelbe Rrafı, die Dies Safer hernorgebradht, gebt ihr nur 
eine andre Richtung, andere Gegenſtande und fie mir Bun« 
ter+Z, verridten. w. 33, 32. — -hafl, a.: Tugend 
(. d. 20; e) beſizend umd ihr gemäß: T-e Perfonen, 
Aufführung ıc., auch (f. Tagen 2, vgl, fromm): Werner 
gab feinem Freunde alle bie Bitterfeiten zu foften, bie rubige 
Menſchen an Liebende mit t-er Schabenfreute fo freigebig 
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auszufpenden pflegen. &. 16, 67 x. (peralt.; ®o wird vie 
Bunte wieder tugen haft, Grrsderf 32, gutartig). Dazu: 
Ter freilich mit im Geruch beſenderet T-igteir hand. Bons 
©43. 1, 240 ac. (f. Tugend ic. Bärne) ; Un+t.; Beine 
Un-T-igfeit, Dir. 1, 1, 236 x., ferner: Die 
Töchter Loth's.. hatten fi . . fehr vertugenthaftet. 
Heine Rom. 313, waren ehr t., feufch geworben. — 
“lich, a. : tugenbhaft, fromm, fittiam a. : Der Streit 
ber t-en und fünthaften Mächte um bie menſchliche Ratur, 
Seroinus Eh. 1, 82; Mir iſt ganz t. dabei. @. 11, 160; 
Acuet 39. 1, 255; Sundern 5, 124m, Ihr redet ald eine t=e 
une Mage Jungfrau. Mulius M. 2, 142; Pb. 3, 143; 
Über beat beſcheidnern, t-ern Sinnt 4. 449b; Samab 
309; Grüße er ihn ganz t. Belfsb. 1, 11; Wadern. 3, 
22979; 445?*; Leute vom t-cm Temperament. W. U, 75; 
Bar. 6, 202 x. Wenn ih in falfher T-Lett bie Perle 
meiner Liebe dem Böpen geſellſchaftlichen Hetlemment orfern 
wollte, Adern Br. 205 x.; Ihr büärgeret-et Benehmen. 
Delhsz. 5, 19; Vermeß ih Keiner unst., | bie Schwertes 
anzumasen ſich. W. 11, 124 0. — -fam, a. : tugendlich, 
tugendreich ıc., — auch in alterth. Titulatur (vgl. chr- 
ſam): Gim 1-48 Weib, Dpr. 31, 10 ».; Die Ehr · une T-r. 
B. 1050; Der Prinz von Reuburg t. Canip 3654; &. 5, 
253; Werin das Heilige mit dem Weltlihen, tat I— mit 
dem Alltaglichen fi vereinigen und vertragen ſellte. 24, 
184; Alle Menſchen .., Lie etwas Taes ober Tugendähn · 
lides vollbracht. 28, 5; Zenem t-em [tapfern] Manne. 7; 
Der ebrbare, t— umd Huge Knabe. 55 ; Mit eine t-«, jon- 
berm unrelme Liebe. 67; Wollte ich mein einfaches und t-e6 
Wort nie drehen, 239; 27, 91 ».; (ug. : Die fönig- 
liche 1- Gemalde · Sammlung. 31,109, herrlich, tüchtig 
x.) Lebie fromm und t. Gangbein E. 265; Otrarim ®. 336; 
Die Zugenpjahre ind vie t-Men. Wahel 2, 18; Umglängt von 
1000 t-em Thaten. 24. (Palsske Sb. 1, 95); Die fein 
bare t-e Königin. 240legel Haml. 1, 5; Wine fitt'gen t-en 
Züngling. Sp. 1, 41; 8, 28%; 7, 240; auch iren.: Die 
t=e Heldin Zeanne dAre. 239; T. von Bitten. Admab ©. 
1, 251; Mtiding 2, 163; W. 22, 119; Te Becle. 33, 
212; Yu. 4, 255 »., Den armım un«t-en fetten Nitter, 
Prhaufmene Sb. 3, 251 80. — Täglich, a.: tauglich 
(N. D.). Zinkgräf I, 106 m. 

* Tülband (peri.stürf.), m., -(e)d; —t, -6: fürs 
liſcher Kopfbund, Gtcerins B. 52a; “4b; Tra; Porker 
4; Wernike K. 214 10; Dulbent. @& 4, 81 #., auch: 
Im Tulbam, JF. Rath. 4, 4 x. und bei, oft: Zurben 
(if. d.) — Tul-ifant, m., 8; -e; sifäntchen: eine 
weiche Kleidung für Neugeborene; Das hänvergeihmüstte 
feperwollige Tulifäntben. Omäter Stadtſch. 1, 90. — 
-ipan, m., -(e)&; -e: eine in der Form bem Tulband 
(1. d.) ähnlide Blume: Erppbies är. 526; Mit dem 
fremden T. Opip 1, 175; Wadern. 2, 25224 ı6,, häufiger: 
Tulipane, f.;-n: Olrarius Reif. 2368 x,, vgl. auch: 
Zulipen. £ohenfrin Sopb. V x. und gw.: Tulpe (f,b.). 
— Tüll, m., -(e)8; 2; s: baummollne Gage (T. d.). 
Harmaris M. 2, 555, nad dem uripr, Kabrifert Tulle 
(in Frfr.). Dazu: Haube mit Baden, vie ſteif beeuilit 
waren. Paalzow Tb. 1, 115, mit E. veriehn. — ⸗e, f.; 
nf. Dille; Tılle; Tolle %b. — Tüllian: Name eines 
belannten Spipbuben (Eire T.) und danach als Sat: 
tungsname: Gin Dieb une antrer T. fidtwer 16, — 
Tülpe, f.; -n: 4) Tulipane (f. d.), Tulipa, bei. T. 
gesneriana, Sarten-T, mit vielen Barietäten; auss 
gedehnt auch auf mehr oder minder ähni. Pflanzen, ſ. 
Umzig. Dazu: Die Bäde mit betulptem buntem Bort. 
Blızel Eh. 3, 102. Werner nach der Ahnlichkeit: 2) 
mehrere Schneden u. Muſcheln, |. Wrmnia. — 3) volfsth. 
Ber. des preuß. Helme (nach der Abnlichfeit mit der 
Blume, wie dieſe wieder nach der mit dem Tulbant): 
Die „alte T." abgenommen umd mit ter leiten Müpe ver- 
tauſcht. Dalksz. 12, 59 0. — Tulünk! interj.: Wan 
hört ,. die Aröfce | herliereln ihr T, ihr Koargewäſche. 
Orteimus Lit, 3, 249 (Bherffer), vgl. Unte. 

Tümm: f. bumm. — -el, m., -8; 0: 1) ein Zur 
ſtand, in dem man taumelt: Schwindel u, nam, Rauſch: 
2impliciiimus 1,251; 314; Mein Baflberr hatte ein halbes 
Ten. 501 0. — 2) (f. 1) ein wildes Getreibe, Ger 
tümmel (f. d., val.: Tummel, in der Basler Bibel 
von 1523 erflärt durch Getöm, Geſchtel, mie Getümmel 
durch Ungeſtum, Aufruhr). V. 4, #9. — 3) T.: Becher 
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Wi. d.): in I-ben . ,, ein Beer, der gleichfam ielbt ber 
rauſcht ia une anf feinem Bus nicht chen fann. £. 5, 495; 
Tu mmelden. Andungıc. — Cümmel: 1) m., -4; un. 
a) f. Tummel. — b) Thümmel beift in mehrern Gegenden 
ein Heiner Hammer. Cyümmei R. 69.— 2) n.,-8;5 0: @es: 
wirres, ungefümes Durceinanter, und: das Gktöfe 
eines ſoſchen (f, Tummel 2 u. Tumult): 1. Sem. 4, 14; 
14, 10 ff; Ian. 26, 10; 47, 3 .; Bine Art wollüfligen 
G-4 und @ewimmele in ber ganzen Seele, Serter Br. 1, 
220; Geträng’ und &. @&. 5, 8; 17, 135 9.; Die Klage 
wird Geichrei und das Geſchrei G. Seuer 1, 42 ; Um melde 
tas unfelige &, fi mwälgt und wirrt. SGJacebi 5, 44; Ge⸗ 
wimmel und G. fMmüber J. 20; D. 3. 7, 242; 16, 185; 
Das ©. | der großen Welt, @. 12, 50. x.; Dein DBimr 
mel+-&. 9. 4, 171, laͤrmendes Klingen ; Im ſchredlichen 
Donner, Parker 1805 Bontem Ert-G. intie Mauen, 
beitern Lüfte oben wegretzuckt. Geinfe N. 2. 164; Im Heer» 
G. Marhifon V. 1,174; Bringt ber Süd eim finfired Luft» 
&. Güntger 670; Aus dem literarifhen Markt-G. und 
ramergewuhl. Mathifow @. 1, 175; @r hört ein Morb» 
G. Bamlır 5.3, 256; Boltergeifter-&. Aaan B. HI; 
Im Schlacht ⸗· G. Memmien 3, 11; Toben Schlach- 
ten ⸗G. D. Dr. 11,314; Int wilde Tanz, Geiat Lich. 
07; Wie er) ih mitten ins Berper+@&. | troiicher Ret- 
figen Marıt, DB. 2174; 9. 31. 4, 354 (ogl. Bortertreflen) ; 
Das neue Wein im Welt &. verſtebe ich nicht. Goltei 
Bahn. 4, 24; Der Tettentanz des Welt [beim Erd⸗ 
beben); Exämmel 8, 147; 9.3, 184 10; Rah Wegen» 
G. und Sturm. Menbifon 176; V. Linıl. 4. 551 9. — 
Timm-(e)l-er,m., 6; un.: (gm. gweifilbig): 1) von 
Beri., 3. B.: a) Saut-, Rofie-T., gaultummelnder 
Meiter. — b) Tänger, 3. B.: Aween Haupttummeler 
tanzten im Rreife. V. U. 4, 1%. — e) Zecher (f. 3). Weaberlin 
526. — 2) von Thieren: a) Tummeltaube (f.d.), audh: 
Ta mmier. — b) Delphin (1.d. 1): 3. B. Srube 3, 154 
und mit Uml.; Die Ab beim Schwimmen häufig über 
ilagenten Tümmier, Delphinus phocaene. dea Ray. 
185; @irhel 98. — 3) ſacht: a) großer Tummels 
becher (f. d. und Tummel 3): Barum nivere der Bier 
mur, ber [fon] ven T. nicht ſchnell genug wenden fann? 
Aleris H. 2, 1, 96; Diumanır 1, 138; 2, 18; Sreiligratt 
2W. 6, 201; Meitbard St; Zu taumelm amp ben T. zu 
tummeln, Wücdrt Mat. 2, 215; Stolberg We. 105 m; 
Tümmler, Arrlung. — b) Zümmier, f. Dtertrut. — 
-eihaft, a. : ſich wacker tummelnd, raſch, von Vierten, 
ſ. Seit ; Sogan (A. 5, 347 T-1g9) und Perf. : Päilandır 2. 
324.— -(e)lig, a.: 1) taumelig, ſchwindlig: Wiro 
dir t.? 9. Ar. 8, 191, vgl. dummlich — 2) tummelnd 
x. (f. tummelbaft), 3. B.: Im... Hui ſchurpt Grwas uns 
von Zenen | und bracht umt t, hieher. Sh. I, 1%; Borat 
mit im Liefer ten Zeit [me man fih zu tummeln bat]. 
372. — eln: 1) tx.: (f. taumela, Anm. und Tammel- 
plag 3.) eig. : im (oder wie im) Kreiſe trehn; dann: 
hurtig und raflos hin und her bewegen, nam, ans 
draͤngend und treibend, 3. B.: a) Min Bern, Rob r, 
als Neiter, auf der Neitbahn, im Turnier, Krieg ıe. 
Aller Dh. 1, 306; Plasen 4, 329; Mäder Reit. 4b; 
Ad. 1516; Btelberg 40; B. Do. 19, 242 18.; Zur gaul - 
t-ben Troja. 2, 18; 3. 13, 4 sc, auch: Gin Sıedenpiere 
1, eig. D. 4, 199; W. 11, BIS ac; bilDE., ſ. Lieblinge 
gaul ». ; feltmer: Ms mutbiger Breier | tummelt er verlich 
bie Gaule mit bräutigamsmıurbigem Tranfgelt. V. 1. 60, 
er mat, daß ber Pollillen tie Pierte in rasche Be: 
wegung feßt. — b) mit perfönl. Dbj., 3. B. : Alücrig 
tunsmelt fie bier ten raſchen Fentauren, auf einem | Anie 
wur ſchwebend umd treibt friſch mit tem Tborjus ibn an, au 
sıb; Mäder Erb. 1, 39 ıc.; Ihe Woltergeifter mögt Ihe 
t. Deie (Maribifen A. 8, 132); Hebt er Finen aus ver er 
ſellſchaft heraus ihm zu beleidigen ober, mie er es nennt, ibn 
zu t. Mabzer 4, 24%; Dad nicht, jo tu über Me Schnur 
tranfft, lachent mir Hehn dich tummle bie fhidlicher ſcwat · 
mende Zugend. V. H. 2, 350; Beror dd bie Troer genug 
im Rampfe getummelt. 3. 19, 423 0. — €) mit eig. 
leblofem Obj.: Graunvell tammelt er [ter Winter] Nacht · 
gemölt | burd aufbranfendes Meer, krachent e Waltung durch. 
V. 3,3; Wenn per Rorb.. Welten tummelte. tändl. 3,461; 
A. 11. 305 X. Zu mummeln und ten Tummier (Meder) 
ut. Mühen Maf. 2, 215 3. — 2) refl. nach 1, ſeht 
häufig, 3. B.: a) Hui tummie tid, Serner? D. hob; 


176 


1402 Tümpel 


52b; Dben tummeln Ad mitten im Laube bes Hauptbaunes 
die gelben Bluthen ter Kaſſiten. BDurmeifler gB®. 2, 25%, in 
einer Art Belebung, fie treiben ſich tort wie auf ihrem 
Zummelplag umher; Da tmmmelt fih der Diener Trof. 
Cchtermeper #5; Du. o Rbein, | du tummelt dich nah Röln, 
Freiligranb SW, 1, 391 ; Ibro borfi'ge Majeftät fab . . mein 
Ehbett für eimen Hafen an, | Äh darauf gut. ©. 7, 196; 
Auf fhmarzer Wiefe t. ſich Me Schwätme. fenou A. 66; 
Bann der Sturm fh tummelt | auf ſchaum'gem Mofie über 
blawer Tiefe. Motnihe Br. 12: Wir baben und beflellt, im 
Ringtampf und zu t. Küdert Mofl. 96a; Ha; Ürb. I, 24; 
34 wußte nicht, mie ih mid t. lraſch davon machen] 
ſollte. Schlegel Sb. 1,27; Sie tummelt Ad auf jenem Meffe. 
Cie 9. 1, 97: 9,9. 2, 147; I. 14, 59; In Waflen 
tummle bi! Shenhendorf 2, 1512; Binkgeäf 1, 225; 2, 
13 . — b) mit Angabe der Wirkung: Hat in dem 
Garten mit &efplelen | ſich mü> geiummelt. Gengeri 1, 448; 
Bin luſtiges Selage! | . . Re t. ah vie Race zum Tage, 
Senan San. 10716. — 3) intr. (haben): a)—=2, J. B.: 
Hier bat bie Zugend , . getummelt und geritten. Opiy 2, 
251 20.: ER. gelb und rorb and bunt | bie Blätter auf 
dem ſchwarzen Grund. Kofrzarten Bo. 1, 328 ı., auch (f. 
Ge T): Wie's rummelt auf ver Fhreababn. @. 7, 110 a6, 
— b)erralt. (f. Serammel) färmen. Mark. 5,39; 1. ön. 
1, 45 »#. — ec) munbartl. ıc. — taumeln: Bacchut 
dumlend. Wehterlin TTB 10, — Iſſtzg. 4. B. : Tummelte | 
ih Zerer auf vom Seſſel. Blumau Hin, 1, 13, fprang 
auf; Wenn ver Schüler ſich nad jeder Stunde aufst, 
tann. Wit. Sange 133 ı., ſeltnet [3b]: Der Tumult bat 
außgetummelt. DB, 2*0a; Wann ſich'a ausgetummelt bat, 
287b m; [Der Sirfh] tummelt da hin in der Flucht und 
daber, D, An. 12, 751, So burdtummelte tebend das 
Geld... Ajas, V. Al. 11, 496, Geſcheucht Die Gefilde durch ⸗ 
t. 21, 554 x. Sich tummlen's — fie, die Bienen) dur 
und durch. Waana 2, 2881 (Ber); Dem Bühl fie ent- 
tummelte[n] Beide. V. H. 2, 184; Lommt bergetummelt! 
ſputet euch! Me. 3, 314, [Die Minte) tummelten rege Ge · 
mwölt’ ber. J1. 23, 219 ı., Sich wo berume-t,, eig. und 
überte, ©. 2%, 144; Suphen R. 7, dit; 34. 109a; 
w. 32, 44; HB. 2, 214 ac; Schwang A. , auf biefes 
fein Streltroß umd tummelte es gemaltig herum. £. 7, 102 
2.5 Sich übert., ted fich übernehmen x. (veralt. : 
[Speifen] dur. Zuſahe dermaßen verpfeßert, überbummelt, 
vermammet x. Macers. 3, 900'4, Simplicifimus); Tummeln 
ſlch Alle im Kriege um. Atude F. 281; Usaert Roſt. 1188 


28. ; Sektor tunmelt' umber das Geſpann. V. Il. 8, 345 ac.;, 


Er vertummelte den Meft des Tages [verbrachte ihn top: 
t-b]. Gürmberger R. 2, 194; Der Baunen... Gber |... 
zertummelt und gerädhzte ih | um biefen Garten jänmer 
lid. Matttifen 9. 7, 103 ıc., f. auch bummeln 2; Fluges 
tummie bi | zurüd! d. 526, eile zurüd sc, — »Ier 
sc.: f. Tummeler. — Cümnip: ſ. Temnip. 

Cümpel, m., 8; un. ; den; =: 1) Waſſerloch 
(.d. #5; 2, vgl. Weingeiv 1016 und das dort Anges 
führte): a) von Achnden Waſſern, Pfüpe, Pfuhl: 
Aleri⸗ 9. 1, 1, XV]; Sublen ih im Brakel over T. Sie- 
ming 3. 94b; Gartenl, 9, 278; 1855; 667a; 10, 2488 
".; Gushom 3. 2, 97; Immermann M. 2, 256; Ash A, 
2. 309; 3, 110; Sadr. 2, 149; Bradiide, von Ber und 
Regenwafier gebildete T. Warn 4, 132; Chämmel 6, 57; 
Dogı De. 1, 43; Wilkemm Walr 42 ».; bilbl.: Unfie 
romantifhen T. ira N. 5, 118. Möbnf.: Tampfel. 
Seny Nat. 3, 74; Mücer Mat. 1, 181 a6.; bilbl.: »Elara 
Ga. 1. 197 X. Da Hanf der Roth im Dimpel, Bramı 
Sr. 228; Laden und Dimpfel, Zink DA, 1, 860 10. 
f. ce. — b) (egl. a) eine tiefe Stelle in einem Ges 
wäfler; auch = Strutel, f. Selb; Shm.; Im der Bach 
oder Alup, wo fie [die Morellen] im den tiefen Timpelm,.. 
zu fieben pflegen. Döbrl 4, 9a; Mit Störflangen . , alle 
Tiefen und Timpfel unterfühen. Mufans M. 5, 191; 
Ward ver Todte in einen tiefen Dümpfel der Rhone ger 
worfen. Werber 596 »., bildl.: Wir werden in ben 
Dümpfel bet @lente gleidhfam verfenkt. Bchuppius T75. — 
e) Zfßg. nam. zua, J. B,: Auf milden Fiſchlachen ober 
Sifchvüumpfein. Mrünin 10, 531, Megen-T. Mahl Irl. 
1,25; Die Duelle ift verfumpfet und bient mur zu eikem 
Waſch-T. ©. 30, 127; Waffer-T, Guphon An. 114; 
Kay! 4. 2, 400; Deigee EG. 274 x; Waflertümpfel, 
Petermann Mittb, (64) 1226. — 2) Hüttenw.: a) bei 
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Hohöfen mit offner Bruft die Mauer unmittelbar überm 
Vorberd. Adeucenturl 248. — b) in Friichberten ein 
Kaften aus gußeiiernen Platten zur Aufnahme des 
Bifend. Marmaris M. 1. 23, 1. T.-Bleh, -Aıfen, «Bein. 
Tumüll (lat.), m., -{t)8; —t: Getümmel, Auf: 
ruhr: Bem zarteften Gelifpel | bie zum wilreften T-e. ©. 
6, 312. 12, 220; Aller gemifchten Orkan’ im T. antobenbe 
Windatraut. V. Od. 5, 317; Ar. 1, 228; Im einem X, 
ber in Rom megen Theure des Getreides entitand. Dimmer- 
mann Rat, 45 .; Bürger-T. 9.9.2, 336; Binnen 
T. 24. 140; Sorgen· T. V. 9. 1, 334 x. — -näanl, 
m,, -en; en: ein Zumultwierender. — -marifch, a. : 
in der Weile eines Tumults, lärmiſch, ſüürmiſch. @rns 
Res. 21; 6. 33, 230. — -niären, intr. (haben): Tu⸗ 
mult machen: Sin Iubilieren und T. S. 9, 113 ıc. 
Tünd, m., -{e)6; -e: (f. tanden, Anm.) Zünde 
(f. .). Bir. 22, 20; 6. 23, 347 a, biltl.: Die Meger 
- » haben unter einem T. von Chriſtenthum ihren Fetiſchtientt 
bewahrt. Deqet (Mat.- Brit. 12, 215); Den Mauer-L.,. 
Diefer lepte zarte Ol · T. @. 31, 60. — 8, f.; -n:1) 
ber äufire Anftrich einer Wand mit Ralloder Grbfarben : 
Die Mirtelbilxer ver Wänbe . . auf T. gemalt. &. 31, 39; 
Die Wande hatten ihre T. ja zum Theil ihren Bewurf ver» 
loren. Immrrmaan M, 1, 100; Des untern Sefcheffes . . im 
duntelbrauner Arniealänzenter T. aiaht Beim. 33; W. Luc. 
4, 143 16; Das Bruftbil® ., in (comgener Karben+T. 
Stobr(Mat.- Brit. 15, 33%); Hat melbe Ralt-T, fämmtlide 
Breften uberdedt. falmeraper Or. 1, 95. — 2) (f. 1) vers 
allgemeint oter bildl.: ein leichter Anſtrich (f. d. 1) an 
der Oberfläche zc., 4. B.: Wenn die Hobeit und Würde 
antiter Urſprunglichteit mit ver mobernen T. ſubſeltiven me- 
ralifhen @eihmäpes betledſt if. esepp Orufl. IX; Belbft 
diefes Blut, das den Boden zu dedecken ſaeint, iſt eime ſchnoͤde 
T. Prup GiHTH. 113; Streichen | gern Ins lautere Hat bei- 
ſchmedende T. ©. 5. 2, 34 (f. GBinfhlag 5): (Tie Bienen 
elfern] darch Tunch umd Blumen ven Elngang wohl zu ver- 
baun. Zänbl. 4, 685 ; Die verflopfen . . mit Blumen». 
die Bluglöher 1. 742 8. — “en, tr. : mit einer Tuͤnche 
(fd. 152) überziehn ; anftreichen, firben: 5. Mof. 27, 
2; Hef, 13, 10 M.; Die Braut, . gleicht dem getündhten 
Tod, Cham, 3, I57; Sekmerager Dr. 1, 99; Die getümdte 
Want, 8.31, 254: 30, 235 ; Tauchet mit Gift des eignen 
Bingers Spipe | der Wild’ in ſcheinbat mehrlofem Gefechte. 
Wäumboldt 1, 36%; Dap niht mit Blut die Baterert er 
tündete. 3,59; 63; Blutgetündt,. Son, 112; Mönig 3er. 
3, 8; Rur von Helz, aber jo fünftlih zurecht getändt, daß 
es wirklich ausfab, ald wäre eb Eimas, Prun Maf. 1, 12; 
Büren 1, 50; Weldas R. 3, 82; Weidner 256; Mit einem 
rothgetunchten Seile. W. 34, 256; Mit getündten Wangen. 
18, 84; Du tündef dein Geſicht mit Bleimeis. Lac. 6, 447, 
ſ. jhminten (veralt, ft. düngen, 5. B.: Das Fele t. und 
bemiflen. Bebis 20), Dazw: Die bemalte Zündung ver 
Mauern. Winkelmans M. 1, 2756; Purkur.,. bie Tündung 
reicher Teppiche, Wgumbeim 3, 65, Das, womit fie ger 
färbt werden ; Tüner, |. u. — Zfbg-, vgl. die von 
meihen, 3. B.: Abs: fertig hünden: Die abgeiunchte 
Bant. @.26, 91; 87; 29, 901; 30, 97; 931, 27: 37 ff. 
ne: Die Wand a.; bildl,; ©. 39, 155 [gefärbt 
erfcheinen Iaffen]; Solchen Thaten mit heiligen Firnie 
einen Mimbus anzust. Vweder 2, 136 1. — Müfs: 
tündend auffriichen, 3. ®,: Gine Want a. x.; ferner: 
So baft vu deinen Berürfniffen einen Schein von Wahrbeit 
und Schönbeit aufgeründt. S. 31,5. — Aue⸗: Si 
rungafäffer, welde vorber mit Kalt ausgetünde find. rat 
IX, — Bes: Bom Maurer betuntht. prus Muf. 1, 227 
., auch ſchminken. Drogfen 9. 3, 372; 9. Ar. 3, 379 
ı., ferner 4. B.: Vetuncht ihn (den Ariegl, gleift ibm: 
er wird nicht getecht. al. Ob. 2, #2; So glart beründt er 
mit dem Schein ber Tugend | fein Safer. Bälegel Ri, III. 3, 
5; Bob. 3,1. — Glne: (Man babe die Bllter] an die 
Band befeitigt une fie daſelbſt eingeründt. o. 31. 39. — 
Übers: best., eig. und übertr., fehr gw. : Matt. 23, 
27; 0. 31, 60; Gin glattes Äußere Abertäuht als ein 
ſchwacher Bewurf manches morihe Wemduer, 21, #5; 27, 
3; Da ich , .. mid ſelbſt betrugend, den kraft un wahr 
beiteleeren Gegenflianb mit fickevoller Ahnung übertündt. 
31, 22; Die übertündten Wintbeutel. 34, 233 ; Götter 2, 
79; Gebel 3. 26; 4, 132; 9. 8. 9, 12; Mn SW. 1, 
422, Bein Innres zu verdecken und zu ü. Mlinger #. 174: 
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Teutih 360, Sl. M. 2, 670; Bnlepel Dh. 2, 162, Die 
Welt mit ihren übertändten Fteuden. W. ?2#, 3#3; 16, 
31; #wc. I, 284; 3, 300; Wie ber erfte Aroft | Albanıena 
Gefilde übertündt [mit Reif übersicht]. 98. ı. 138 1. 
Dazu: Die Züge der Wabrbeit, befreit von jemen Über - 
tündbumgen. Wieuhr Nöm, 1, IX; Sdeır Ör. 1, 250 1«. 
— Bers: mit Tunche verfleiten: @in vertündtet Scheu- 
Tal für Tugend umarmen. W. 26, 8. x. — -tt,m., -#; 
us.: Giner, der bie Wänte tüncht (ſ. Weiter, Weiß- 
binzer x.). @. 18, 36; 19, 126 2.5 »4. Gharl, 1, 250, 
Binkgräf 1, 205; 238 ac; Ihr E mit lofem Kalte, Stiling 
4, 102, 5. Gef. 13, 11 Mi, als Bild für Scheinheilige 
x. Mönf,: Dem Tünsner. Cpimmel 6. 146 (Schmierer 
von Maler). Ziſtzg.: Mauern-T. amlegri Sb. 8, 13% 
x. — »terki, f.; -en: (verächtl.) das Tünden; tie 
Tünche: In ver andern Büdfe And ſchhwatze Wimpern und 
Augenbrauen und antere vergl, T. ſTaͤuſchung]. Börtiger 
Gab. 9: Dam. 1, 2, 369 0. — Tüng-el, m.. -6; 
uv.: Pilangenn. Galium aparine; Valantia cruriata. 
— -en 30,2: ſ. Dingen x. — * Tünik-adlat.), f.: -#; 
‚en: ein bemdartiges Gewand ber alten Römer, &upı 
2, 227; Seine Rom. 40; In aufgeſchurzien Tuniken. SW. 
7, 206. — Tünk, f.; en: ſ. Duntl. — tr, f.;-n: 
1) Sauce (f. d.). Sidtwer 28; Muamohr Kocht. 52; 64; 
73; W. 34, 30%; "bahfprare 5, 200 (Mondſcheina · T. 5, 
280, ſ. Mildiupee); Braten und Kirfb-T. Mänhbaufen 
34; veralt.: Eſſtz iſt allein Beiefien zu einem „Eine 
bunde* x. Ball By. 796; Haba. — 2) Broden in ter 
Brübe, J. B. verfl.: Die Tantlein find doch nicht fo gar 
wei worden. Sebel 3, 24. — en: 1) tr. : beit vordern 
Theil von Etwas oder es mit biefem Tbeil in eine ans 
baftente Maſſe bineinhalten, ſ. ſtippen, val. tauchen 

Gtwas ganz in eine bedeckende Fluͤſſigleit hineinbrin⸗ 
gen, 3. B.: a) wo tauden nicht amw.: Etwas in Salz, 
BDieffer x. t., Da® wir jeten Biffen in ein weißes Pulver 
tunften. Sarter R. 1, 259 ac. — b) mo auch tauchen, und 
zwar als edlerer Nustrud ſtehn Fünnte: Sie tunften den 
Rod ins Blut. 1. Mor, 37.31 ſauch Mendeisfege ; tauchten, 
Buny]; Tunfe deinen Bifjen in dem Eſſig. Kur 2, 14 [auch 
3un;] i.; Breie Schaufrielbäufer. ., damit das arme Volt 
eine geiftige Freude babe, worim es feine trodne Rrufte tunfe. 
Dörme 35%; Tücher in aufgelöftes Alfali getuntt. Sorker R. 
1, 25; Meine Meif. 4, 13; Mom. 212; 9. R. 7, 34%; 
Hati M. L, 59; Der in Dradenblut gerunfte | Zauberflab. 
Matibifon 232; Die ihre Bererm In Umfanberkit t. Aaube 
Samb. 704; Ihm ven Echnabel wollenes ins Waſſer zu t. 
Schwab ©. 1. 3:0; B. 2, 94; W. 18, 129; Mn. 2, 2. 
s3.10., vgl. — wo ein gang deutfcher Dichter wohl das 
eblere tauden geichrieben Bälle: Apellet tunkte achelnd 
feinen Binfel | ins Mergenrerb. GOrplenihläger Fort. 156 
und ohne Dbj.: Im den Aursentopf veritch ich aicht zu r. 
108 m. — 2) refl., jelten l.: ib rauen. 4. B.: a) 
Dann tumft er wie Die Diewe ſich in Wellen. Ge. 123; Hebel 
(1. tauchen 2a); Btumpf (f. tanfen 1), val. ohne Dbj.: 
[Die Schwäne pflegen) unter das Waſſer zu „dunten*,. Unf 
Tb. 112. — b) Dort heben und tr. [fenfen] | gleih bien- 
denden Aumten | fid Wellen im Bad. Balis 63 0. — 3) 
41. 4) in engrem Sinn, we auch tippen, aber nicht 
tauchen Ublich it: eine zu genießente frlüffigfeit nicht 
trinken, fondern baburch zu ſich nehmen, dab man eine 
sefle Speife hineinbält und bann die fo damit getränfte 
ft: Sie tumfte ein Saalchen IRaffel, Hawsdt. (62) 3, 126 
x. und obne Dbj.: Sie tuntten und tranten abmerhielne 
aus dem Topf. Eiatadotf (Wacrrn- 4, 14619) ı. — Zſſhg 
ſ. tauchen umd dirven, 4. B.: Bis der letzte Knochen jer- 
ſchlagen und deſſen Mark mit dem Ichten Biſſen Brot aufr 
getunft war [aufgegefien]. Meter 98. 1, 214; Den Sirup 
aufgetuntt. V. Br. 1, 17 ze. ; Madtem bie Alte ihr Imichel- 
gericht . ausgetunft. Areim 33; Ih bitte no rubig 
meine Taſſe Kafle ausgetunkt. @ihenperf Vhil. 205; Die 
Sauce mit Brot aubt. Gadländer Wei. 1, 20 ı., 
fprebw.:; Margarerh hatte die Geſchichte aus⸗zu · t. oNern 
hd. 2, 271; Gemeſ. 23 2c. ſ. aubefien ; Frernde Schüffeln 
tum’ dh micht aus. Mörnderger R. 1, 258, ich miſche mich 
nicht in fremde Sachen sc. ; Gimas zu Eſſendes eim-t. 
Aurrbag Go. 146; Birne 5, 215; Sorker®. 1, 218; Seine 
But. 1,54; 99. 11, 29 1. ; fermer: Die Beder ent. Cyümmel 
2, 295; Schrieb mir einer bio im Luft eimgetunften Sieber 
auf ibrem leer bleibenben Bapiere. IP. 36. 95 ı.; auch 
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bloß: @tmt. 7, 44; 39, 100 x, und: Biel fpipe Federn 
tunkten ein. Wpsäder 2, 141; fermer z. B.: I hätte 
meinen Schnabel eingetuntt [in bie Thränen]. Arnim 4; 
Bein, die Lippen ein-zu-t. A@rar 99; Welche ihre Kleider 
täglich in Germaffer eintantten. Mälrr Pb. 2, 232 x. 

* Tunnel (engl. tönnel, — doch gi. in deutſcher 
Aueipr,), m.,—8; un,, —8: 1) ein unterirdifcher Weg: 
ar unter einem Wafler: Dof vie Berrahtung ver Phola- 
denarbeit ibm [Brmmel] die erſte Idee zum Themie-T. ges 
geben. Matur 13, 53b. — b) durch einen Berg, — für 
Giienbahnen x. : oGara rbD. 2, 5; Blarufte un» Stollen 
1-9). Mermarfd 1, #12 m. (f. amd Riefe 2a. Meißner). 
Dazu: Die Alren fine beinab durhtunnelt. Basır 
(Hat.-3. 12, 25). — e) übertr., 4. B. der unterirbifche 
Bau eines Thiers. Cihudi Tb. 414. — 2) Der Befiper 
eine um dieſelbe Zeit ſweo der Themie-T. gebaut wurde) in 
Berlin erbauten . , Bergnägungslofales fam auf ben Binfall, 
dae zum Rauchen und Trinten beft. Rellergeihoß den T. zu 
mennen und feitbem ift bat Wort für ähnlihe Anlagen um 
Appellatisum geworten, Duder (Mat.-Brit. 14, 579). 

Tüpſ, m., Achoz -e; (dien), Tüpfchen, kein, el, 
elden. — -en, m., -6; uv.: eim durch bie Bärbung 
ic. ſich untericheienter Bled (if. d. le); Bunft x.: 1) 
unverfleinert: a) einfilbig: T. ichwgr. »4+®2.: Auf 
den T. genau, talder; ferner; Drei-T.: eine Sorte 
feinen Schmelzftabls. Aarsmenneri 59 (vgl. Dupfitabl. 
231). — b) zweilllbig: Der T-en, ®.: Grünge- 
farbte Käfer mit hellen F-en. Gartenl. 10, 5836; Die T-en 
([Sommerfpreflen]. @. 12, 71; Der runde große T-en im 
ter Mitte wird jpiralförmig tambowriert sc. Algem. Muker;. 
55) #2, 250 ac.; Der Bart, ber im zwei ſchmalen T-cn 
nod die Oberlippen zierte. Wilder Ab. 2, 256 0. — 2) 
verfl., 4. B.: Zeven Binfelftrih un jenes Turfhen. 
©. Derd 1, 268, val.: Binſelſtriche une Tursden. 
Stein 1, 375. — b) So fehlt ihnen . . ein leßter Druck 
das Tarfchen auf pas I (1. b.). Difer Nüb. 2, 301 w.; 
Miche ein Tupfchen von dem Grau. Waldau R. 3, 33%, nicht 
das Geringſte davon, val.: „Tapden”, f. Tien. — c) 
Dat „Dapflein” auf Das I. Gotthreif Sch. 273; Dbne ein 
Tupfleim zu fehlen. 55; U. 2, 47; &s ift fein Vuntt un? 
fein Dapfiein taven wahr. Peflatozzi 1, 304. — d) Die 
zartften Sinien, die Heinften Tupfel, Brote I, 73, Schadıt 
2. 22 x.; Mit meiden Dapfeln neiprenkelt, Oken 3, 633 
.; Eim Heime Fipfel, Deine MIR, 1, 197 20,; Türpel, 
1. Zipsel (bei Adelung Tüpfel, m.). — €) Dit blaffen 
Tupfelden. Aringr D. 161; Kein Kripelden noch 
Taupfelchen zuviel. w. Merd 2. 116; Seltſame Erein- 
tupfelden liegen auf feinem . Givpfel. Muge Ken. 2, 27 x. 
— Tüpf-el, m., n., 6; u. ; ben: ſ. Zuni 2d; e, 
— -(e)lig, a.:; qetüpfelt, — -ein, tr., auch ohne 
Dbi.: pünfteln (f. d. 13 2), 3. B.: Dab ein fine 
Kind Punfte über Buntte tüpfelt, nacſchlägt und ſucht, mas 
idt für ein Gatte werben mödte, ©. 7, 27%; Als wäre 
ijede® Dünftchen mit einem forgfältigen Saarpinfel gerüpfelt. 
Hobt A. 3, 229; Der au mie mit dem Pinfel getüpfelt 
bat, Eid N, 5, 288 u; bei. pafl, Partie: Balo 
größer, bald Heiner getüpfelt. Burmeiter gB. 2, 91; Mahl 
N. 3, 232; @inen getüpfelten Schutz. Aurz Senn. 420; 
Star and weiß getüpfelt. Dagı De. 1, 281 ı. 3fipan.. 
4. B.: Mit ver Schreibfeder unterfiridhen . ., anartäpfelt. 
Araıı Ber. 174 1.; Angeſttichen und berüpfelt. 281; Der 
erg glich einem uber und über weiß betüpfelten Kegel. 
Barteal. 9, Ala; [Der Schnee] berüpfelt vie Zwelge aller 
Tannen, Ay 9. 3, 4 0.; Durch Tippen mit... Nadeln 
und mahberiges Wim+T. eimer farbigen Tinte. Jahn Di. 19% 
"x. — Tüpſen, I. m., f, Zapf 1b. — IL tr.: 1) bei. 
im paſſ. Partie. : mit Tupfen, farbigen Flecktn vers 
ſehn: Die rorbgetupfte Horelle. oßern thD. 2, 26. — 2) 
leicht und leife oder raſch oder mit der Spige berühren 
(ogl. tippen x.), 3. B.: a) Zupfte mit feiner Veitſche auf 
ten Kaften. Alıris H. 2, 1, 195; Baftellfarben, welde 
troden buch T. mit ſeht Heinen Pinfeln aufgetragen werben, 
Sermari 2, 588 ; Tupfte er haſtig mit feinem Tuch auf bie 
Augen. Mlende Hp. 3, 199; Die Menene Bartel am obern 
Ende getwpfet | in Ichenbigen Schweſel. ©. Op. 3, 423; 
T. an Zufälligfeiten. Belter 6, 418 16, vgl.: [Mit dem 
Tuche] gewifcht und gebuppt. Bremtane Br. 1, 297 a. — 
b) mit Uml,: Cine Bei |... tupft auf jedet Ei. Gatter 1, 
207; Bragen. ., womit bie ſchlaue Amme | ihr Ser wir 
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mit der Bingerjoipe tupft. W. 11, 274 .; ſchwzt.: Das 
Gieripiel, Dapfen genannt, bei welder man die Spigen ber 
Gier zufommenilägt sc. Gatttelf 5, 69; Sie find bie brems 
nenbe Lunte am ber gelademem Kanone, die dupft, wenn ber 
Schut eutſcheident ſcheint. Sch. 320, |. Atelder x. — 3) 
mundartl, (f. 2): @in Thier t., ſchleßend —— — 
— b) Ein Kine t., Impfen. 24m. — Bde. 3 

Ads: die Feuchtigkeit durch leifes Muferüden mit 
einem fie einiaugenden Körper wegnehmen 3. B.: 
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befintliche Mutterlauge abtupft. Marmarih 1, 333; 3, 555 
x., auch meton.: Daß ver aufgelegte Bogen mit dem ſ. g. 
Beiber . . abgerieben odet abgetupft wurbe. Franke Buctr. 
147 0. — Ans: tupfend anrühren ; aber auch: An 
zupfen. Hebel 3, 329, mit den Släfern anfioßen, ans 
Hingen, — Aufs: z. B.: Während man mit dem Unter» 
tbeile der Form zu mieberholten Malen auf einen Tlj ober 
Stein auftüpft. Winked 3, 411, auftößt; ferner: Eine 
Flüffigfeit a. (vgl, ab-t.) und: ie Nitevemme auch nicht 
a, und willigen will. Mertetus Ghr. 2, 564 — einichlagen 
Wi. d. Be u. ton). — Ber: 4. B.: 1) [1] Blolett ber 
supft. Daser (Maid. 13, 103); Mit ſchauerlichen Wieden 
betupft. Spiekhagen Pe. 7, 115 00. — 2) [2] Wie er fe 
mit Di berupft. &. 11, 62; Das... B. mit Höllenftein uns 
anvern üpenden Dingem. 21, 154; 18, 215; Ein Schnupf- 
tuch mit weldiem ex bie Augen bermpfte. Aönig Bam. 1, 76; 
Müttbedh NBile. ı, 7; Üiner, ker auf dem Beil tanzt. es 
fhnelle ihn empor und er betupie et doch. Birmr ©. 2, 709 
»c. WBenn wir's nur leicht bet u pfen. W. 25, 69 u. — 
Hör: ıc.: le tupfte mit dem Finger bin und ber auf 
ben Karten. Srwald W. 1, 315; Grmebia tupfte. . ihr 
Lilienfüächen bineim. Dappıfem 1, 104 1. — =ER, m., 4; 
uv.: 1) Jemand, ber tupft, 4 A — Ynpf-Art. 
adm. — 2) f. Rabdel Ti, vgl. Bam. — 3) — Tupf, 
Bunft. Beer. — Tuͤpſi: ſchwze.: 1) n., -6; uw. : Dreis 
fuß. — 2) m., 6; -4: Dummfopf H. : Düpfl. Gormelf 
®. 337; @lüds-%: Giner, der unverdientes Glüd 
bat; Glüdsfind, Sa. ». — Lüppel: j. Turf 24 und 
Zbtrel, Anm, 

* Türb-on, ın., -(e)6; —t, -#: Zulband (f. d.). 
Blinger iaf. 166; 9. Do. 4, 212 [f, Zlare) x; Die... 
3-4 aufbattl. Ferker R. 1, 207 16. aud: Jemand, der 
einen T, trägt, ſ. Müpe le, Dazu: Serurbant. 
Bralsfiele Tr. 1, 42, häufiger: Beturbant. Gerkäder 
BIB. 247; Seine Reif. 1, 138; Mopl E. 1, 121, mit 
einem €. verſehm. — »el, m., -8; uw. : Turmel (f. d. 
und Trubel, Anm.): ag in vem T. hetum. Hank Achtſp. 
1, 51. Dayu: Mir wird ganz turblig (hwindlig). 
Haciiner Stein 27; Wirbelm, — tarmeln. Sildarı 
Sarg. 1004, — ⸗itren (lat.), tr.: GEinen pladen sc. 
Cätermeger 100. — »ulenl, a. : ungentüm ic. — -ulenz, 
f. ; O: turbulentes Beien. Dtuf. 14. 1, 61. — Türü- 
türen: ſ. tiltri 

Türk, m., er: en: 1) von Perſe: a) Jemand aus 
der Türkel, gw.: Tärfe, weibl. T-in, — 1. 8. aud: 
After Tr, Ge kein rechter Tee iſt. Talej 2, 321 m; 
ſprchwe: Wie ein J. eifern (Bpinbier B. 4, 260), eifers 
füchtig fein; fluchen (Gebel 3, 242; 322, oßern Gemij. 
22) 2c., vgl. auch: Pop (I. d.) z oder: Himmel-T.! 
— b) fpeciell, nam. früher: der Herricher der T-en, 
Sultan (f. d. 1): Daß der T. dem Kalſer die Mage 
bält. 8. 9, 27; GOlterims 337; 336a w.; Dem T-en 
eine gewaltige Schlacht geliefert. ... Dat Selob, va bei 
Tin Schap gelegen. Arumpf 200 ic. befl.: Der Harem 
bes Groß-F-en, Heime 7, 194; 8.1, 100 0 — e) 
zum. verallgemeint = Nubamedaner. — d) volls⸗ 
tbüml. Bezeichn. eines wilden graufamen Menſchen. 
— 2) burichil.: Kümmel-Z-e), Gimer, der wicht 
aus der mächiien Heimath weggebt, namentl. folder 
Student, Earriere Stud. 1, 17; Diezmann Meim. 95; 
euafefmann Ausgw. 7, 240; Bekmann 274 ı., auch 
J. B.. Der Hafe if ein Kümmel-T.: | wenn man ihm nicht 
alltäglich bept, | fo bleibt er germ, me er geſeht. faube Br. 
141 0. — 2) von Thieren, j. B.: a) ein türfifches 
Pferd. Mriager Zwill. 71. — b) häufiger Huntename 
(f. Sultan 2; Mufti 2), 3. B. Ouskon Unt. 2, 2, 374; 
Yomäser int. 1, 117; 2, 221; Mamler 8. 2, 318 16, 
auch: Tartel, m. Sm. — e) fherzb, von Ungeziefer: 
Tauſend T-en flagen | (ber ſechsgebeinten Art). Macel 1, 
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18 30. — 3) von Sachen, z. B.: ein Kleid nach fürs 
fifcher Art: Bus dem Ten bat Re Desbabillds gemacht. 
land 5, 1, 75 x.. ſ. Türfen, — Türkel ıc.: ſ. Tortel 
”., Tarnidel, — Türk-el: 1) a.: veralt. (ahd. durhil, 
mbbd. dürkel; zu zur, ſ. S4m. 1, 393) burchlöcert, 
4. B.: T. orer lahm. Mrder Baftn. 67%; [Das Haus war] 
ganz fhitter, burkel und zerfloben. Hide 9, 3, ?ie ıc., 
gw. nur noch Bergb., ſ. vuntel 16 und abbätten. — 
2) m., -4; up. : f. Türt 2b; Türken. — -en, m., -#; 
: türfiicher Weizen, Mais (f. d.). Apindter Bog. 1, 
283,4, 34 q. x. auch Fürtel. am, in ſchlechter 
Shreibw. : Dirken. gou Wörterb. deutſch. Vflanyenn. 71. 
— *is, m, —es; —: ein Goeliein, 3. B.: Sin T. 
2. Mol. 28, 20 |. Tharſchiſch. Menvelsfehn, |. ©rlenius 8. V. 
Trenn]; Ringe voll Türkifien, qohel. 5, 14 [.mit Ehrifo- 
Intb*. Bunziat., vgl.: T.: iR pbofpherfaure Thenerze durch 
tolenfaures Rupfer blam gelärbt ac. . , Gen bem echten per 
ſiſchen veer ortentaliihen T. iM wehl zu wnterfchriven ber 
unechte, oreiwentalife oder Jabn · T. .., folfle Zähne ur 
mweltlider Tiere . durch phofrherionres fen blau gefärbt 
16, Aarmarl 3, 414; Ohen 1, 186; 7, 187 x. In Bes 
zug auf tie Form (vgl. Bir 362: it. turchese, ft}. 
turquoise) bem. wir: Mz.: T-t. Okın 1. 1.; Sergiap 
Coll 3, 306 x. ; Türtiffe (f.0.). ©. 4, =2 a0.; Die Augen 
mie blane Turto a ſe [Meim: Nafe]. Heine 17, 204; Die 
Arm von Türtofen [Meim: Roten]. Mühtpferik $- 
144 90. — 2) ein mottenartiger Schwärmer, Zygaena 
stitices. — ⸗·iſch, a. : zur Türfel oder zu den Türfen 
aehörig, darauf —R daher Hammentıc., vgl. im 
Beſondern bie verbuntnen Wörter, 5. B.: T.-Reth, T-et 
Korn; T-er Weizen, T-e Mufit x., auch (f. Türf 14): 
Sanı t. meßgerte man bier, Biemaurm 2, 31, grauſam sc, 
* Turl-upinade (i.), f.; -n: Haͤnſelei, Foppe⸗ 
rei. — »upinteren, tr.: bänieln, foppen. @. 27. 475 
(Zumfipinieren, £. 12, 236), — -urü, m., -6:-82 |. 
Lanbfrabbe. — Tur malin, m., -(e)8; -e: eine Art 
Shörl, der die Lichtſtrahlen polariſiert peuan 2, 271) 
und, erwärmt, zwei elelttiſche Pole zeigt (1, 428), von 
denen einer z. B. Aſche anzieht, ber antre abſtößt 
(„ Aſchen · Zicher, Aredhr, Trip.” Gehler 4, 100). 

Türm-el, m., -4; uw,: (munberil.) Taumel, 
Wirbel m. Allara WA. 1, 466; Mirahof ent. 2508; 
Dürmel. Waren. 3, Sur! x. ‚val.: Serarmel, m. 
Mqaar B. 2068 ır.; Zurmein, türmeln m. Mur 
u. 72; 136; Bimpliciiuns 1, 105, 416; 2, 260 x. 
Waheın. 2, 13429 0.5; Türmifc. 3, 47590, Adlara FIR. 
1, 283 ı6., |. Am. x. 

*Türn-fi, m., n., —e)s; —e: Turnier: Heime 6, 
255; Nom. 261; Pyrker 227; Ublanb 243; W. 11, 133 
16.5; Beft-T. Grün Ge. 264 3, mbd. turnei, m., ſ. 
dentat 9, 151 ff. — »Tien, iner. (haben): ein Turnei 
balten, im Turnei fechten, Guphen Ü. 9, 384, Porker 
126, — -en, intr. (haben): 1) jelten — turneien, 
fämpien. Platen 4, 269. — 2) nadı den Regeln ber 
(von Zahn begründeten) Turntunſt gumnaftiiche Ubun⸗ 
gen treiben, a) auch jubit. Infin., mit Ifipg- 3. B.: 
Das Selunden-, bas Heil» or Rranten-T; 
Knaben, Mäbhen-T.; Ein Schau-T, für Zur 
ſchauer; Das Säul-T, verfolgt bie Entwilung tet 
jugenpt, Körpers mit ansgefprodener diatetiſcher Brbeutung 
zur bödäten Kraft und Gnergie. Klo Rat. d. Turnt. 49; 
Dat Wehr-T.; Ein Wert-T,, Dat Aimmer-%., im 
Bimmer x. — b) Zffpg. 4. B.: Die Turner ziehn, wenn 
fie aus geturat haben, mit Geſang beim; Die in gefander 
Arbeit ansgeturnte [durch das T. ausgebiltete] ſeſte Ee 
Kalt, Ausrdahd DB. 1, 1100 a; Andern zor«t., bamit 
fe nade+t. ı0.; Menzel war ver Erfte, der in Die alten 
Ireenkreife zurädturnte, Peine B. 270, ſich gleichfam 
mit turmeriicbem Schwung jurücdwarf ꝛc. — »er, m., 
-d; uv.: 1) Iemand, der — und infofern ev — turnt, 
Böcne 2, 59 2x. pgl.: T. wäre bei den Alten cin tummel- 
bafter wadrer Kerl, eim friſcher junger Gefell. Philander 2. 
423, Die vepfertigen Maul-T. Aetrbech B. (61) 152, 
vgl. Maulheld; Bor-T., ſ. An-Mann ac. — 2) (fhwir.) 
eine brehbare Vorrichtung. woran der Alpleſſel hing 
Acheuäzer Natfch. 1, 92; Araber. — -eräi,f.; 0: bad 
Turnen, Aurrbadı B. (61) 159 ac. — -erifch, a.: dem 
Weſen eines Turners gemäß xc.: T-e un militärifge 
Siniulung. @artenl. 9, 270m; Prödle 3. 260; Prap DW. 

176* 


1404 Tuſchen 


14. 1,30. 0. — »erfchaft, f.; -en: eine Genoffen« 
ſchaft von Turnern: Herbel, herbei, | vu deusfche T.! 
Tarnliep : Vermltiele der deutſchen Ten und Bürgermebren, 
Acer Wr. 2, 213 10.5 Die Stuttgatiet Bor-T. Balksz. 
12, 155. — -erihum, n., —e)e; 0: die Turnerel 
und ihr Weſen. — ir, n., -{e)6; -e: das Stechen 
(. d. 3; 28g), Langenftechen, eig. und übertr, ; Tur: 
nei (vgl. Lanzenſchlachi): Hands ©. 1, 166; 2a. 24a; 
Upland 403: W. 11, 129 s.; Beft-T. Wäsküder 1, 96; 
Bus, Ogig.: Noß-T.; Ein ritterlihes Salanterie 
T. Gunbling Bel. 1, 213; Haupntr, Meifter- ober 
Ritter-T, Ögig.: Rnaprpen-T.; Bor um Nach- 
T.; Shimpf-E. ſ. Shimpf 1; Im mähiten euro» 
paiſchen Bölfer-Z, Geine 14, 160 0. — -iften, imtr, 
(baben): 1) turneien. Engel S, 345; Wo man vor ihm 
turmiert hatte. ©. 26, 166; Wadern. 2, 17734 (Obetur- 
niert. Damme RS. 258, ſ. benebeien). — 2) (f. 1) vers 
allgemeint, volfsth.: berumrennen, lärmen ıc. Sdm.; 
65 turmiert [fpuft] in einem Haufe. Adelung. — -ipfe, f. ; 
-11: Runfelrübe. Adrtung (engl. turnip). — -us (lat.), 
m, , ws.; fe: die wieberfehrende Meibeniolge. w. 14, 
19. — Türfl, m., -en;-en: (mbD. türse, ſ. Demo 
3. 1596) nad fhmwir, Sage, der riefige wilde Zäger. 
Beine 536, — Türflig, 1. I. Dur, Anm. — 
Türtel, L.; -n; den; s: Z.-Faube (f. d.). Bodmer 
2,125; Die T. Hagt ihr Schmen dem Gemahl. Sreiligrarh 
SW. 3, 77; 110; Das Ten ledt. &. 1, 211; 2, 35; 
@8 altrie dit T. V. Tb. 7, 141; Then lübertr. auf 
Frauen]. 15, 89 x. Daqu: turtelm, intr,, zur Ber. 
der Stimme, Adelung. — Tüſachlen), m., -en; -en: 
(oralt.) ein furzes Schwert, Aaart Gatg. 1984; Airg- 
daf Wend. 42bm.; Dufäden Simplicämus 1, 547; 
Mir dem Rapier, Tofadfen ic. Garzoni 79 3h ae.; Mit 
feinem tablen Tefaden. Sduppies (Madrrn. 3, 13012) 16. ; 
Difadiem. Gäste 4,3, dan.; ſ. AMtiſch 1, 2126; 
Adm. I, 402 x. 

Tüfch: I. interj., womit man Ginem zuminft, er 
möge ſich ftille verhalten, niederd. tusse (Brem. W. 
5, 139) 9, tuichen 1; ſch! A ac., 3. B.: „Was tudit du 
benm?* Z.! fie bemerft ums. V. 2, 50; Sh. 3, 343 m. — 
1. m., -*6; -t: 1) Begrüßung mit (Paufen und) 
Trompeten x. : T. und Stantchen. dea Arm. 275; Sreilig- 
tar 2, 69; T.! Hurrab! Zatterata! T.! Guphem R. 3, 
315; Bliefen die Mufifanten ..T. Kinkel E. 249 (Du ſch. 
Gaietabdera 5. In; Miler Diegw. 340 ac); Erompeten- 
T. Sreiligramm SB. 6, 297; Heime 15, 112 W., vgl. Tos, 
Obetöfe xx... ſ. nam. Sm. 1, 460. — 2) burfd.: eine 
Beleivigung, morauf ein Duell gebört: „Ode“ ih. . 
mandem Univerfitätäfomment zufolge fein T. und zieht nicht. 
Bolsei Menih. 2, 24; Immermenn Fard. 4; Dolmann 44%, 
f. tufdhieren 2. — 3) ſt. Zuſche (fd. 1; 2). — “ruf; 
-n: 1) wie frz. touche, die Darftellungsmeije auf 
einem Gemälde, 4. B.: Lantſchaftliche Zeidnungen, bie 
ih durch reislihe Umriffe, mafjenhafte T., angenehmes Ro+ 
lorit dem Nuge freuudlich empfablen. &. 22, 505 ıc., vgl. 
bill. : Au der Spatſahre mildem Tu fc. Mofegarıım N. 3, 
374. — 2) feingeriebne und dann mit Summis oder 
Leimwaſſer gu Taͤfelchen geformte Lads oder Erbfarben 
behufs ter Malerei (f. Tuſetaſten), bei.: ſchwarze T. 
aus Ehina (frz. enere de Chine); Ginen Vers mit der 
Rabenfeter und E. auf bollänpiich Papier fhreiben. ©. 21, 
103 1, auch: Tuſch m.: Sam.: Aomorel.-Er. (5) 10, 
177; Der ſchwarze hinefifche „ Duſch“. Sulzer 1, 754. — 
&elüfchel, u., -#; 0: fortmährendes Tuſcheln: Be 
alle dem tiplomarifchen Gethue und &, cr BI. 9, 310 
x. — Tüſch- eln, intr. (baben), tr, : gebeim flüſtern: 
Zuidelt die ins Ohr. @uskom 3. 3, 249; Dies T. und 
Hüften. R. 3, 67; Am. 151; lest 78; [Sie] gifhel- 
ten, tuſchelten unter einander und flüferten ſich im die 
Ohren. Maleri Menid. 2, 47; So oft ihm elme Äußerung 
ins Dbr getuſchelt wurte, Mpielbagen Br. 4, 54: 5, 122; 
Apindter B. 1, 11153, 228; 276 9; [Bo] twfchelte ibm 
das unjaubre Gewiſſen zu. 198 x.; mundarll.: tutr 
Theln. sgors sbD,. 96; 199 zc. vgl. tuſchen 1; zuſcheln 
x. — ⸗en, intr. (haben) und er. : 1) .: zum Schwei · 
gen ermabien. eig. durch ein leifeb „Tui! [f. d. I], 
dann aud durch andere Worte und Gebärden, V. 2, 222; 
Schnell tujhte mir winkendem Hauvte die Mutter: | Beil! 
das Vaterchen balt noch Mittagsfhlummer, 157; Br. 2, 


Tufchieren 


233 x, — 2) tr. (val. 1), wie ruf. rymers, tuschit: 
löfchen, dämpfen, beichwichtigend unterbrüden (ſ. a4, 
1, 460): Rad geruihten bürgerlichen Kriegen. Garjami 
7426; [Dies Volt) nährt drum Insgehelm bem fah getuſch ⸗ 
ten Brand. @,7, 12% ; Die Gegenwart bes Amtınanne umb 
feine Anftalten twidten einen Aufrabr. 14, 154; Gime 
Scene, melde, zwar wieder getufcht und ausgegliden, bed 
®. 21,134; Kleine und größere... Witermärtigfeiten waren 
faum . getuſcht und geichlichter. 27. 28; Wie man den 
aufrühriihen Böbel Aillen une t. fell. Aduppius 536 ıc., 
au mit Uml,.: Die Frauen ſuchten vergebens das Feuer 
zu tüfden. ©. 20, bi; Da mein Blut getiicht. Aofıyariom 
Rb. 3, 59 6. — 3) mit Tufche malen, eig.: Drei Tin 
tem fteben, tormm er tuſcht. immer bereit. &. 23, 255; 24, 
106; Das Bilp zu t. und ausjumalen. 9. Ph. 13, 16; 
Duſqhenꝰ. Buljer 1, 754 2c. übrtt. 4. B. auf Karben 
der Matur: Wer tuſchte fo mit Kumft und Bleih | ver Hol · 
den Mange roth und wei? B. 37h; Wenn Herablut feine 
ange tuſcht. Adubarı 2, 311; V. Sh. 9, 97; Ihr [ber 
Glieder) umbefledter Schnee, getuſcht mit Rofenblut, W. 12, 
163 (f, Luc. 3, 299); Stimme umd Wangen olivenfarbig 
und mit Brauntoth getuſcht. W. 1, 66 x.; auch: Glaubt 
er im Morgentuft | eim leicht getuſchtes Lamb zu jeben. 12, 
278 ıc., ferner von Schiltrung in Worten: Laß fie vom 
Blap ver Gluds Dir eine Skiie t. Gotter Sh. 103 w. 
Dazu: Du bunter Täufer, bu faliter Tufhber. Mäder 
Mat. 2, 173. — Zfigg. ohne Bem. zu 3, vgl, bie von 
malen, 3. B.: Anz: Bererumriß mit Gepia angetufdht. 
@. 31, 230 0. — Ale: Diefe bramm ausgetufchte Zeich · 
mung. 240; 355; 24. 83; Das fühn Singeftrichne, wolle 
Ausgetufäte [in den Stizgenſ. 30, 338 0, — Ber: Die 
Dämmerung betuſcht die Walrgetade | mit gartem Grau. 
Zalis 35 w. — Hins: Daß er | ven Schatten nicht prüfe 
und zur Somne droben bilde, | die ihn auf grünen Terpih 
bingerufcht. Bchefer Saienb. 307 1. — Über». — Unter: 
Bl: Adrdlung, gw.: vert. — Bers« [1; 2]: Etwae 
tußchend verbeden, verbeimlichen c.: Aramı Ber. 85; 
Dan mußte bald ba, bald dort Schulden für ihm bezahlen 
und allerlei boͤſe Streiche ver · t. Aucıbad D. 4, 22; 112; 
130 w.; Engel 12, 278; Zu wermittelm, zu ver, &. 21, 
56; 22, 08; Rimmt man aber aus ber Grunre ſo vieler, . 
grell gemalter Biquren bie Hauptfigur, deren .. Kolorit alles 
Antre gleihiam überfdreit, bedädtig heraus ..., vertuſcht 
ihre moralifche Abſcheulichteit. 32. 159; Daß man Das, 
was allenfalls ned zw direft gegen die Decenz gebt, mildre 
umd vertuſche. Sch. 6, 297; Die Beleitigung . . mit Lieb» 
fofungen verst. Grabbe Herm. 113; Wer weiß, mie viel 
Bublerbriefe du unter ihmem vertuicht baft! Gänttre 100; 
Aufgerüttelt vom feinem Serrm, ber im fremter Grmübung 
nur feine eigene wert, wollte. Gushom MR. t, 119; Alles 
Unangenebme »-&, verwiſchend, beihwichtigend. 397; 388; 
Hebel 3, 147; Heine 5, 227; Rom. 30%; 9. 11, 199; 
Der Skandal war vertufht worden. Häifer B. 121; 14. 8 
367; DaP man ven getauften Yaien vie einige Geſtalt ver- 
tufcher und verbäumelt hatte, Matbekus Fehr. 190; Olreries 
Neil. 1210; Er ſchlichtete und vertuſchte nach Möglichkeit. 
Prus Muſ. 2, 96; Die Kunft vet Ü-4, Bemmäntelns. Baerr 
Bi. 1, XXL; Richt mit flüftern® w—der, ſondern mit lauter 
Stimme. 41; Sb. 1, 5%; am. 649b; Bpielkagen Dr. 4, 
17; Dan vertufcht oder modelt bie Geſchichte. V. Ant. 1, 
387; Ihr babt mich aufgenähre wie einen Bauren une mix 
entrüft and vertwfcht alle Tugenven eines Edelmanna Ch. 
3, 10; Das Umglüd lieh fi wert. Jenien 307 m.; Ber« 
tufhung. Guphem R. 1, 154; Aönig Dam. 1, LiSac.; 
vralt.: Das Orterngift une bitter Ball | mit Honig if 
vermifder | und vertüfhet, [verbedit]. waidi⸗ Pf. 140, 2; 
4 ı., dgl.: Darin ihr Nam murb gan „nerbifher". 
HRahe ©. 2, 30, |. auch: (Da die Römer] Ihr eigen Lob 
bis am ven Himmel erbebt, ver Deutſchen Rubm aber „ver- 
saft" haben. Arumpf 550, vgl.: Weil [‚mären fle feinem 
geweien.] die Jundament nicht möchten mit dem Bflug alle 
gar „onder getan ſein als fie aber fine. sp1b ac. (ſ. 
Benehe 3, 155 #.). — Tüſchen: 1) tr.: ſ. tuſchen 2 
und Zffgg. — 2) n., -3; un. gel 7 — zwiſchen 
Br, WV.s, 145), daher: (vgl. Twiete) ſchmaler Gang 
zw. 2 angrenzenden Häuſern: Ans Latrinen, Kloaten 
T., Adzugetanalen. Mecldg.-Atrel. Ofat. Anzeiger (69) 8. 91 
J. 2. — * Tufchieren (fiz.), tr.: 1) rühren. Mamd 9, 
1, 150 ac. — 2) beleitigen (f. Tuſch II2). ». 32b w. 


Twalch 


Tüs kul ⸗· anum, -um (Diaf. 14. 1. 343). —0; 
0: eig. eine Billa des Eicero, wo er in ſtiller Zuruͤck⸗ 
gegogenheit den Wiſſenſchaften lebte, und danach ver⸗ 
allgemeint. 


Tüt!interj., den Ton des Hornblaiens nahabment, 
f. Date, Anm. — et: 1) f.; -n: ſ. Deuts, und außer 
ben Belegen dert 3. B.: a) Wo am... Bad .. bie berr- 
tichiten Tan und Pfeifen wachſen. Ofubnig Tb. 1, 111, 
Meivenflöten (f. d.) zum Tuten. — b) Eine grofe T. 
wol Mandeln und Roſinen. VB. 4, 120 m; Geld ⸗-T. 
Gödingh 3, 153 30. — C) Imängend die Sränfeln | all’ in 
vapierne Tüten. gebrebt von beſchtiebenen Blärterm. Baggr- 
fen 1, 181 (f. Haarmwidel), dazu: Das rings betutete 
Köpfen. 112, — d) = T-ns, Kegelſchnecke, Conus, 
mit ben @att.: Regel», Kron-, BWalzen-T. und zahl⸗ 
reichen Arten, ſ. Wemnid 5. vr. Conus. — 2) n., —#; 
0: in Ziigg.: Ges: (if, Date, Anm.) bas Tuten: 
Heine 1%, 175; Rom, 109; Delhez. 10, 13 0. — Tüle, 
f.;-n: 1) ſ. Deute. — 2) Art langbeiniger Sumpf⸗ 
vögel. Brem. W. 5, 135 (Wütvegel); T-n und RKibige. 
ägge Site. 1, 150. — Tut-eläi, m, -4; 0: ein 
vralt. Tanz und die Mufil Dazu. Mqett Barg. 99h, — 
-en, iner., tr.: f, baten und Anm. und Tute fe, 5.®. 
= blajen. sMBariholdp 1, 251; Meine 17, 263; Ds tutet 
12 Uber. Wahel 2, 12; Muppius WE. 239; Stade Ir. 1, 
328; ©. 3, 93 ı.; ferner: täten. 3. B. von Bienen. 
Kirflen Rat. a5 u. — *=ia, f.; 0: Dfenbrud; beim 
Ausſchmelzen zinfhaltiger rge. Aarmerfs M. 1. 3%, 
vgl, Fifa (frz. tutie, aus perſ. tutiya). — Tütfch-e sc.: 
f. Aucht ec. — “el: ſ. Teufel 1a. — Tuͤlſcheln: |. 
taſcheln. — Tütfchen, tr. : 1)f. titſchen. — 2) E(chwzr.) 
ſtoßen. Atelder, Ausrbag B. (61) Ba ac, 

Cüttl-e), f.; nm: 1) Dutte, ſ. d.; abb. tutt-a, 
-0, verfl. tuttili, @raf 5, 381, imhb. tutte, verfl. 
tüttel(in). Deatat 3, 154 16, |. Bernd 316 ff. 10. 4. B. 
Atuler Baftn. 144, B; 184, 24; 247, 11; 736, 31 m; 
Ein Tiger bat ti au mit feiner T, gefäwget. Werder Tail. 
16, 56; br [der Tigerin] wolle T-e. 12, At a. vgl.: 
Guter ,., am ber Brauen beißen fie Brüftel oder „tätel", 
MoMepenberg 25. 19 0, boch auch: Traf ibm neben dem 
„‚tütlen‘ auf der rechten Seite. Bhaidrareiger 92a (= Iraf 
ibm die Bruft an ber Warze. V. Dp. 22, 82), ſ. aud: 
Daß er feine Frau ,. auszieht und ihren Zitt,. berwei · 
fet, Is Müler Lind. 2, 242; Mit der ſchwatzen Shnabel- 
titte. Saerter 691. — 2) (f. 1) Gilenring, der. . zu 
beiten Seiten Zapfen (Warzen, T-n) bat, mit melden er 
x tem Hammergerüfte aufliegt. Schreußente 120. — 

üttel, m., n., -8; un. ; den; (ji. Tut) wohl eig. 
— Wärzben, danadı — Punft, nam. als Bez. des 
Geringften, 3. B.: Richt .. der Heinfte Buchnabe noch 
ein „„Tütel‘‘ vom Sefehe. Aatih. 5, 18; uk. 16, 17; Dt 
der Auchftabe I allemal pen T. habe. Elaudius 3, 23; Si 
für ein T. des Geſeßes todtſchlagen zu laſſen. 122; Bo 
nod Niemand... einen „tuttel“ ber Schrift volltünemiich 
erfüllet. Sutper1, 3750; Elnen Buch ſtaben oder das Meinfte 
Autelꝰ“. 5, 3716; IA ven Gbrifte . . nice eine Sollabe, 
nicht ein „„Tirtel” in fo viel... Baden. 6, 4208, Ride 
ein Stiplin noch „Türel .. nadgeben. 43244 3216, 
4, 369b; 3740; 4206; 5, 221a; 2024; 293b: 2950 
”.; Wirmehl am Wortes Wort am einem „ Türlein' und 
Bünttlein , . gelegen, wie and fein T. oder gerimnfte Zörlein 
. anf die Erbe fallen oil. Morheius Pr. 165 ; Muläns Di. 
5, 123; Wo der geringfie T. im Titel verliehen tft. 
Oltarius Neil. 96a; Kennten im Homer jeren Zuttel, 9. 
Ant. 1, 368; 2, 69; Sb. 3, 192 x. auch „Titel“. 
Bappıfen 3, 160; W. 11, 256 x. und: Du fol... feın 
Autleꝰ dabei verlieren. £rifewig (Gerrig 31, 407), nach 
engl. Schreibw. (tittle). Verfl.: Des Schlafen ficht er 
. ‚ feim Tutelchen mehr. Dranfen 9. 2, 34 ıc. ; IA von allem 
Dem wiht ein T-den wahr. Immermann M. 1, 323, 
Wicbape Radig. 261; Belege @b. 3, 327; 7. 106; 8, 
233; V. ©@b, 2, 405 v., auch: G# fell aud fein „Zitel» 
den’ Wahres bran fein. D. 60b; Die über jedes „Zirel- 
hen‘’ eines Banzeftentiteld kifrutiertem. Grine Reif. 1. 103. 
— Tättilit.), n., -6; -6: eig. „Alle“, daher Mui.: 
in gig. zum Sole (f. d.). — -Trutli,n., 4; -#: 
„alle te‘, Name einer ital, Speile; übttr. : 
Allerlei. — Tüpen ıc. : ſ. vupen. 
Toald , m., -(e)6; 0: Lolch, ſ. d. 9.; aud das 


Sprann 


Übel 


Ubet 1405 


verwandte Aegilops, Waih, Werfienwald. — Twall, 3. B.: Dic d’Aloe, ven T. Sreitigreig 1, 105; Mermegh 1, Weile des Geſchehns, alſo gleichviel, z. B. ob dieſe 


nn. , -{t)d; -e: Das arıme T. @upaom 3. 2, 70 mit Anın.: 
märfiides Mitleivswort für: armes Ding [MBeien], — 
-ig, a.: albern: I. ump habſch einfältig. Dronfer U. 3, 
255; Dwalicht“. Spar 354 (j, Oualm, Anm.). — 
wäre, i.;-n:f. Werre. — Twätſch, a.: quatſch 
3, f. d. und emarfh, 3. B. qalain Kr. 91; Bein t-es 
Berragen. Meinhard ©, 105; Gr Flag und je 1. durdı eitt- 
anter zu fpreden. Tick N. 1, 45.— Twalt, m., -It)6; 
-t: f. Watt. — Twiel, m., —(e)8 ; —: Dweil (ij. d.). 
— Twitte, f.; -n: (nieded.) Zwilhengäßcden. Grube 
8, 179; Seine 10, 197; 18, 331 6, 1. Brem-W. 5, 145, 
vgl. Auſchen 2. — Twille, f.; -n: gabelförmiger 
Aſt ac. Brrm. W. 5, 141; baber = Pieftüd (f.d.). — 
Twing, m., -(e)d; —: (f. zwingen) 1) feite Burg 
3%. Beiherd 69; 135 1. — 2) Gerichtsbarleit; Bezirk 
eines Orts, ſ. Bemede 3, 164; Dede Hofmart hatte ihren 
T. (Ding). IoMäker 1, 392. — *Twill (engl.), m., 
-(e)8 ; -e: Baummollgarn. Sarmariy N. 2, 311 1. — 
Twittel, interj.; T., diteltum (f. d.). w. 34, 25. — 
Twö: |, Diwa. 

* Tomp-än (gr.sfrj.), m., -{e)8; -e: Buchdr.: 
Ginlegededel (ſ. D.). Franke Rat, 90, — -anon (gr.), 
n., 8; (sana): Hanbpaufe. Iris 3, 129. — -anum 
(gr,slat.), n., 6; (sana): Tompanon, nam. Anat.: 
1. Baute 2b; Raum traf der Spruch fein. |Obr, Trom⸗ 
melfell]. w. 15, 298; 11. 67.— Tpp (ar.efrj.), m., 
-(e)8; -e: ſt. des gw. Torus (f. D.). Gereig 30, 352; 
353. — “mi 1) pl.: Die Z,, die Heinen Theile, aus 
melden tie Buchtruderformen zuiammengeicht werben. 
Sermarf 1, 368 (vgl. Leitern); Roten-T. zum Sup 
der Mufltwoten. ebd. ıc., ſ. ferner Zorus. — 2) tr.: 
durch T. (1) dartellen. Buchrabentonfiguratienen n ad »t. 
©eln 3, 466. — -enhaft, n.: inpiich (ſ. d.): Das 
Unperänberlihe und T-e. Modl A. 1. 115. — Tpph-on, 
m.,-8;4: 1) Mytb.: a) (ge.) Terbenus oder T. 
eim Umgebeiter mir 100 Dradenbäuptern x. D, Ov, 1, 486; 
tändL 3, 134; Mami Motb. 223 0. — b) bei ten 
Agsptern ein bösartiger Gott, „deſſen Name einen 
Sturm bed.““ 252, vgl. Heid Dich, 24125. — 2) 
Orkan; Trombe (f, d., vgl. 1b und Zeifün, nach engl. 
Screibw.: Tepheon. @ertäher Ha. 1, 321). — -U8 
{ge.), m., un.; -je: eine burd Betäubung und 
Stumpibeit der Sinne ausgezeichnete Krankheit; im 
Belontern: ein anftedendes Nerwenfieber. — Typiſch, 
a,: einen Typus bildend, darſiellend x. — Tppo- 
graph, m., en; —en: Buchdrucker. — ie, f,; 0: 
Buchtruckerkunſt. — -iſch, a.: auf Topographie ber 
züglich. T- Prabt, Sauberkeit. £. 11, 182. — Typus, 
m. , U0.;-fe, (Typen): Man ber. . . mit T. Me ideelie 
dorm, melde jeder beit. konkreten) Geſtalt zu Grunde liegt 
. .Bogel ⸗T. warde Me Idee fein, mad melder jeter 
Vogel gebaut if; ein Sperling aber eine irnkrete Ausführ 
rung mir dem befonpern Bigentbünmlichteiten, melde ibn von 
anzern Bögeln unterſcheiden. Burmeißer &ih. 915; (vgl. Urr, 
Örumd-@eitalt, «Horm; Ur, Borbile sc.) 353; Familien 
T. [ben Öliedern einer Familie eignent], 56, 5; Inſe ⸗ 
fern bar zer Neger ⸗T. dem ffen-T. Ab genahert. 
9». 2, 116 20.5 Den Grund ⸗ T. feines Dolls, Armdı @. 
145; Mine unfihıbare Welt, die Der T. ver ſichtbaren if. 
w. 6. 304; Das Intereffante iſt eine gragiöfe . . Abmeir 
ung vom Z, des Schönen. Heine Lat. 1, 42 20; Die Arie 
teftur, deren Eopen man jepı in Walclanben und delſen ⸗ 
grotten bineingefaßelt, die man aber gewiß dort midı zuerſt 
gefunden, Dal. 1, 45 ı. 

* Tpranıı (gr.), m.,-en; en: 1) Öewaltherr xc., 
— bei den Alten cin unumichränfter Herrſcher, nam. 
in einem ſonſt freien Staat; bei den Neuern gw. : ein 
un ter und graufamer Herrider, verafigemeint: 
Wuͤthrich ꝛc.: Wollt übe nun, ihr T-en im Bolt, gem 
Kömige und Fürften jein, jo haliet rie Weitheit in Ehren. 
Weist. 6, 22; 10 x. Auf dem Sklaven ihrer Olicke wird 
ein murriſcher T. Gatter 1. 5%; Bififtrarıs war . . Allein 
berrider ober T. ven Atben x. Ariegh 1, 315; Binen T-en 
mach unferm utaiiden Brgriffen, Piaten 5, 188; 24. 10308; 
628; Alle großen Tem [mächtigen Herren] und Katſer 
bielten'’4 fe. 3286 ıc. In Bezug auf bieform: a) &en.: 
Gines T-end. Sutber BR. 60. 369, Selten ; Dagegen nicht 
ugmw. un. in Dat. und Mcc., ſ. Gerrig 16, 419 und 


s3.1x.— b) weibl.:; Die T-im mit üb zu fpielen. W. 
23, 128, vgl. 2u. — 2) (f. 9) übrtr. 3.8. : a) Inmep 
der T. der Muſtt, die Orgel, mie ein Drtan darein raft. 
Deimle A. 1, 46; Inbeh fie [ie Liebe) der eimjige T. 
(gl. 1b) aller unfrer Begierven une Verabfgeuungen wire. 
£. 7, 67 0, — b) Naturgeid.: eine Gatt. würger: 
äbnlicher Naubvögel, Tyrannus, bei. T. lanius; ferner 
verfl. T-den, Motacilla teochilus (ſ. König Bf). — 
Bfigg- zu 1, 3. B.: Die Beiht-T-en und großen Hei» 
ligen. Cuthet 1, D50a; Des Bint-T-en. Bea EB. 4, 2; 
Miüdipfortg Leib. 116 ac, blutduͤrftiger; Die Toramnei 
warb Im @eitalı eines Ober+-T-en und vielerlünter-T-en 
achalt. Ihinkel Ib. 1, 44; Dein Schal ⸗T. Astatt 3, 
207; Die Unter« T-en. Genp Ren. 78; Bolta-T. ebb.; 
Piaten 4, 105 0. — fi, f.; -en: tpranniiche Herr⸗ 
ſchaft; tyranniſches Thun ꝛa: Diefe T. | der Freund 
i&aft, die von allen T-en | die mmerteäglichfte. &. 13,197; 
16, 255; 84. 4372; W. 32, 163 x. ; felten: Schlaqcht · 
epfer der Turanıı ie. Lut. 6, 249; Doppel-T. [doppelte]. 
©. 35, 247; Die Liebes -T. der Beau. SHelırı Bahn. 4, 
293 x. — -en, tr.: tyrannifieren: Mid fell man nicht 
t. Diogfen A. 3, 183. Zfpg.: Uber⸗: an tyranniſcheiu 
Weſen überbieten: Sein Bramarbafieren. ,. 6 über 
tgrannt den Trrannen. Shlsget Haml. 3, 2 und danach 
haufig, 3. B. Wat.-3. 8,3; 14,73; 16, 488 0. — 
-enthum, n., -(e)d; 0: Tyrannenberricaft. Mindeis 
Aianl. 2, XXI. — 18, f.;0: Tprannsei, senthbum: 
Gine gefepl. Militär. Mammien 1, 641. — ⸗iſch, 
a.: im ber Weiſe eines Tyrannen, graufam, gemalt 
thaͤtig. Mettefus Srhe. 1026; Iinhgräf 2, 63. — -iflären: 
tr. tyranniſch beberrichen, behandeln. 24. 69%b «.; 
ſeliner intr. (haben): Die. . Handlungtgeſellſchaft tu · 
ranmifiert über bie armen Finwohner. Sartrr R. 1, 28. — 
—— ſ. Zirad, — Tzako: ſ. Tihade. — Tjzar: 
. ar. 


+M: 4) Das finp ihre Es, ihre Wa ıc. Schlezel Sb. 
2, 224 0. — 2) liber die frühere Bez. von U und 8, 
durch ein Zeichen |. Sanders Orth. 18 ff. (auch für u, 
3. B. bei Sutter wbel, oder, vgl. nam. vben umd geübt sc. 
umd bei, Spate 2, 15) und a. B.: Hinter dem U Mommt 
gleich das W. 24.325u. Daber mit Bezug auf die röm. 
Zahlzeichen (X — 10; V —51 die MA. : Ginem ein X für 
ein U maßen (4. B. Aleri⸗ H. 1, 1.25; 2.1.1984; Körmer 3, 
220; CraMR, 2, 181; Weißer Rom. 91) eig. : ihm 10R. 
5 anichreiben, alio Das Doppelte; ihn betrügen, vgl. t 
Wiewebl jo einem ihmwaden, | verbiufften Koni aut & ein 
U zu machen | fein großes Kunftünd it. w. 12, 117; Db 
..mobl.., Einer vum uns Das leicht für ein X amficht. was 
tem Andern ein U gilt. Mufaus Dh. 3, 4% (mlattd.: Bor 
L tbe fdrieven C, vor V tbo ſchryren X. Saurenberg 10), — 
3) Gw. Ablürzungen: u. — und; u. ſ. w. — une jo weiter; 
u. ſ. ĩä. — und fe fort, 

Nah! interj., 4. B. als Tonnachahmung des Hojah⸗ 
nens (1. d. 2}: Uab! Das nenn ich geidhlafen! @ärres 
Kind. d, 8; ſeltner wie ab! (f, d., Anm,) als Ausruf 
Gines, der ungläubig Etwas veraͤchtlich Fury abweift: 
Hab! uab! Mlinger Seit. 97. 


Übel: I. a.: (goth. ubils, ahd. ubil, mh. übel): 
‚‚Micht gut, infoweit eine wibrige Empfindung damit 
verbunten ifl"‘. AMendeisfahe (j. arg 2) und ſo nam, 
auch abverbiell als Gaſh zu wohl (j. d.). Wr das io 
ungemein häufige Wort betarf es im Allgem. faum 
der Belege (ſ. 6); infofern die Bed. näher beit. ober 
müancirt it durch bamit verbundne Wörter, ſ. d, und 
fo erwähnen wir denn nur: 4) Wohl over ü. jehr häufig 
zu bez., dad Etwas jedenfalls ſtatthabe un be, 
freilich ohne Rückſicht auf das Wie? oder die Art und 


gut oder ſchlecht, angenehm oder unangenehin fei, ob 
66 gern oder ungern geichehe ., 3. B.: Sie abinten 
ihren franzöffhen Dialeft wohl oder #. nad. Sewald W, 1, 
45, fo gut wie fie num eben fonnten; mochte es ihnen 
nun gut oder nicht gut gelingen; Da® das Srantite . . 
allgemein verfianten und aud wohl orer ü. geipredhen werbe. 
Monatbl. 2, 2330; Verträge. . ganz anderer Art als bie 
jehigem mohl oder ü. fein mehhten. Waumer Päp, 3, 1, 145; 
Wahrtend Dienfhen . . fi feiner Allgemalt fo wohl eter ſo 
übel bevienen, als es ihre Bähigkeiten . , erlauben, WW. 17, 
8% ꝛc. (vgl, weralt.: Usclwohl gegierte Berfonen, Garsoni 
8514) umd bei, (vgl. nolens volena) z. B.: Wollten fie 
wobl orer &., fo mußten fie vie Bergfel bitten 16, Hebel 8, 
15; 238; 4u6 20. ; Mfo lief er ſich wohl ober u. auch einen 
[3abn] ausreißen. 224; 175; Höfer D. 56; Mommfen 3, 
297 x. — 2) Nibt ü. (vgl. bitter 4), zur Ber. des 
Bgfps von ü., 3. B.: Das wäre wigt ü. — Das jollte 
mir (oder bir 2.) wohl gefallen, bebagen ı.; Das Mingt, 
Das ſchmeckt mit a. 2c.; Daß fie das fr. vendre ... durch 
innig““ .. nicht Mi. gegeben. (Wadern. 3, 161839) geibeig 
— ganz gut; jo daß es einen guten Eindruck madıt: 
Das Maͤtchen iR fein übler Biffen. 34. 3211, it hübſch 
20.5 Du ſchlagſt nicht a. W. 15, 110, führje eine gute 
Klinge 2c.; So auch gleichfam pleonaſtiſch: Ih babe 
nit u. [= wohl, allerdings x.) nA dazu; Ich bin wide 
ü. Willens, einige Tage nah 2eipıig zu geben, Beier 1, 
263%. — 3) U, in Bezug auf unangenehm Verüb: 
rendes, zur Bez. eines hohen Grade — ehr sc. (wgl. 
arg 2), 4. B.: Ginen m. ſchelten (Pf. 91. 14), jervlagen 
(106. 32), plagen (Mar. 15, 22); Belche fie gar 
„‚nbel'‘ verbroß, Weishein 12, 27 3. dal. ſchwzt.: Gimat 
erbarint mi übel [jammert mich jehr]. S⸗enteif Sch. 169; 
u. 2, 123 *c. Ich mangle (f. d. 24) «6 übter alt du. ©. 
52, mir fehlt es, ich bedarf Deſſen mehr als du (i. Sal- 
der 2,42). — 4) tgl ſchlecht 3a) zum, neben Mörtern, 
bie gw. in gutem Sinn ſtehn und jo ten Ggnſinn anr 
nehmen, 3. B.: U,zufrieren (ſ. d.); ih u. freuen 
(i. d. 2); Ermas gefällt (f. d. 2e) Einem u. 1. Mor. 21, 
11.f.; 98, 10 ꝛc. Etwas geräth (ſ. d. 21) ü., Einem ii. 
(og. misratben); Die Ihat war... . u. ziement dem Ge · 
meinften felbit. Schlegel Sb. 7, 292; Wie a. ziemt es ſich 
für zein Geſchlecht! 8, 217 30.; Den Meiften | pflegt er u. 
zu dienen. &. 5, 233; Ginem einen ü-n oder idlimmen 
Dienft (f. d, 7) ermeifen xc. — 5) verbunden mit fein, 
werben x. in Bezug auf Beri., 3. B.: a) allgm.: 3e- 
man iR ü. baran ri d,). Bebel 4, 19; 16; 100, — 
in einer u⸗n oder jlimmen Lage. — b) Winer if ober 
wird il. auf (f. d. Ze) 3. B. Sumeinigen 1,37; 9,18 a, 
in Bezug auf den Geiuntheitszuftant (vgl. e), gewöhn: 
licher: @rbefinpet (f.d.3b) fiha., 4.B.: ©. 24, 2023, 
vgl.: Warum fiehet zu fe „nbel*? Du bin ja nicht krant. 
U. 2,2%. undnam.; Das USein (1. d.), 3. B. 
Gxbrausr Beil, 11, 53 x. — e) Einem iſt ober wir u., 
um, allgem, (vgl. a) von einem Zuftant des Unbe: 
* %., z. B.: Findeſt du nicht and, e# ſei ſchuer, das 
unmittelbare Gefuhl, das ums a. in, durch den Glauben. 
tab une wohl fei, zu abertauben? W. Ar. 1, 1. 143 
nam, aber (vgl. ihlimm 7 und Ubelten) von einem Zus 
fand, in dem man ſich erbredien möchte: Mir iſt, wird 
a; fhlımm und u. — vor Etwad; Es wird Ginem webe 
und a. ums Herz, diefer langweiligen Arbeit zuguichen. Mob 
G. 3, 281 x., feltner perfönl.: Ih werte @., wenn id 
mein biefigeo Geſchmer anfebe, und Eie werten aud mebe 
werden, wenn @ie bie Bilder ſehen werden. Mrrd's Br. 1, 
326 (Mifähein). — d) U. auf Einen zu ſprechen (ſ. d. Aa) 
feim, 3. B. Sorker R. 1, 260; U. zu Buß (ſ. d. 19) ſein 
ein ſchlechtet Fußgaͤnger x. — 6) Fürs Ilbrige ii. o.) 
fügen wir nur wenige Bip. bei: a) als attribut. Gm. : 
Grmas bat einen u-n [unangenehmen ıc.] Geruch = es 
riecht &,, Hinft; Bine Speife bat einen ü-m Geſchmack (od. 
imedt ü,); Icmanp hat einen i-n Weihmad, J. B.: bus 
Gefühl der Übelkeit (f. d. und Se) im Munde — ot. 
(ij. Geſchiact 3 — Urtbeil übers Schöne), 3. B.: Die 
ſchlechte (oter ae) Wahl, bie er getroffen, zeigt, daß er 
einen ü-n Geihmad bat; Das ü-e Ausichen einer Berion. 
3. Ba ihre Häßlichfeit oder (vergl. 5b) infefern es 
auf U.s, Unwohlſein ſchließen laft x. ; Im einer d-n 
Sage, im un Bhen fern x.; Einen in it=eRadprebe (f. d. 2) 
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bringen u.; U-e Angemohnhelt; Das hätte mir eigentlich 
üble Händel zuzichen follen. &. 40, 215; [Eine Natel] lich 
er mir zu übler Jichlechfer] Rieitung Beſſerung. Mäder 
Mat. t, 65; libler [böfer] Wille (f. d.) führt Feine gute 
Nadırede, Bhlsgel Eh. 7, 101; Wott bemahre doch Irter- 
mann vor wipig-übler Laune. Ehämmel 4, 218 ı.. — b) 
neben Zeitw., ſ. o., ferner 3. B. (alphab.) : Atmwar u. 
aufnehmen (f. d. 3A); Ginem vermeſſenen Menfhen gebt 
es emplich ü. aus Iſ. ansgehen Ab]. 3r. 3,25 — es nimmt 
einen ü-n, Thlimmen Ausgang mit ibm; Einem Etwas u. 
auslegen (f. d. 2); Sich ü, befinzen (f. Ib); Sie bekam 
eu d., die Seftion. 84. 3220; U, beleben (f. d. 10). 
ir, 41, 24; U. bitten, Joa. 4, 3; U. vom Einem benfen 
(f. d. 8i). ©. 4, 39; Gimas, — Sinem Etwas ü. teuten 
(f. d. dc umd mißteuten) ; U. fahren (f. d. 3d); Dat 
vie Schöne alle Urſache bat, e4 u. zw finden [T. d. 7d, gm. 
nehmen]. W. Luc. 6, 340; @8 geht (f. d. 2b) ü, (Bir. 
12,5 9.) Einem u. (6, 12 26.); Tinen treuen Kuecht halte 
(f. d. 13) mie a. 7, 22 96: U. handeln (1. Sam. 11, 
25 0.) oder thun, Ginen u. banteln (f. d. 1b), häufiger : 
behandeln, vgl, (pleonaſtiſch, f. 3): Daß nicht leicht eine 
Särift, bie aus einer Sprache in die andre überfcht worden, 
ubler gemißhanpdelt fei. Winkelmann M. t, 13b x.; Ihre 
Oberen hören A. Marty. 13, 15; Gin menig Wei; ſchatet 
dem Meibe nidte, fo a. Me die Berſchwendung Beitet 
(f. d. 2). @. 190, 373; Etwas ü. nehmen (f, d. Ile). 
9,33: 28, 19 9. (f. u); Bon Einem (Sir. 31, 29 2.). 
veralt. : Ginem u. redem (f. d. Am; 3c); ie treten, me 
fle noch abler fehen, auf die fhrägfte Segenfeite. 6. R. 9. 
452; Bwingli 2, 20 sc. (f. 0. hören), verſch. Dh; U. than 
(f. 6.7) od. banbeln, 5.3. : 1. Mof. 19,7; Warum 1buft 
u fo „abel” an biefem Bolte. 2, 5, 22 30. (fc); Aus ü. 
[oder miß-] verkandener Pflihttrene. Aiadel F. 317 x; 
Ginem ü, wollen (1. d. und e) u. ä, m. Daran ſchließt 
ſich: Einem Ftwae für ü. nehmen (j, d. 106); Warum 
halten Sie mir's denn für ü., daß ich Die Breibelt bodihäpe. 
Bellen; Wollt Soldier nicht alfe für u. han Ihaben). Teuer- 
dank 75 »c. (vgl. verübeln) ; ugw.: Mehmet mir möcht im 
U. (f. IT). Mtinger Seit. 49, vgl.: Einem das Wort im 
Maul versreben und zum 1. legen, SAMüler (Modern. 4, 
785%, ſ. c Schluß. — e) als fühl. Hw. (vgl. I): 
Ubles-thun; Gimem than; von Zemand ſprechen, reden; 
ihm wünfden, gönnen ıc.; Ich bitte... Macht, va® ih euch 
könnte „ubela“ thun. 1. Mof. 31, 29; Die thus fein „obele*. 
W. 119, 3; 40, 15 a0. ; Daß wir ihr nichts Ubles wollten. 
Sarter R, 1, 35, Beinen Freunden zu viel Gutes, feinen 
Beinpen zu viel UA erzeigen. &. 22, 45: Bas Menſchen 
Ubles thun — oder: das Üble, das Re thun, das überlebt 
fie ıc. ; Rum wird es am das Üble mit ung Bremblingen gehn. 
Bimroh N. 2190; Einem Etwas zum Usn (oder Argen) 
auslegen (f. d. 2), vergl. b Schluß x. — Zifgg. zur 
volfetb. Verftärfung, 5. B.: Biutüble zufünftige Jeiten. 
Simplirifämus 1, 57; Welches mich fo blut-k. vertroß. 2, 
78 1.5 Dem Dajor war es bunberü. Sedläader Url, 1, 
38; Daß die Menicen , wenn ihre Siebe recht heiß ift, dem 
Gegenftand berfeiben Bund &d-ü. maden fönnen. Immermene 
TR. 2, 112 (f, Srommenz 3, 360; 4,104) .— II. n., 
-8; u0.: Gtwas, das — umd infofern es — übel if, 
einen nicht guten, mit witriger Gmpfindung verbunds 
nen Zuftand bewirft: 1) allacın., 3. B. fprhw. : Aus 
U. Ärger masen (f. Ara II, Schluß). Hebel 8, 206; w. 
Mt. 3, 2, 85 a0; Bon zwei Unn bas Pleinere mählen ıc., 
ferner 4. B.: Was vrüber if, Das iR vom „vbel”. Mark. 
8, 87; Orlöfe ums vom dem wbel. 6, 13; Wely iR eine 
Burzel alles vbeld. 1. Cim. 6, 10; Die Zunge . . das un« 
rubige obel, Jah. 3, 8; Wie kann ih zufeben dem ubel, var 
mein Bolt treffen sourbe* @nh. 8, 8 16; Die U, ber Menſch ⸗ 
beit muß man beilen sc, (f. 2). Berne 2, 36; Die Wur ⸗ 
zelm tes Ü-4 liegen tiefer. Gens Ren. 47; Die Sorge, bie 
mehr ala felbft mir das U. verhaſſt iR. @.5, 10; Ale ich 
dem Sutem fürbermb meine Hände reichte, tem Böfen 
wie dem U. widerſtritt. 13, 282; „And tem Guten folgt 
das U. | Der Zweifel IMs, der Gutes böfe mad, 51; 
Wurde vem Il. . . gefteuert, 18, 20; IA mir daraus ein ber 
fonberet I. [Übelkant] zugemadfen. 32, 295; 4, 3; 33 
»-; Wir reineten das U. gegen das Gute auf, Pflend 3, 
1. 158; Das Beben if der Güter hoqhſtes night, | der U. 
arößtes aber ift die Schuld, 24 ish; Es if ein großes 
U. wm Me Unmißienbeit, w. Bur. 6,971. — 2) (f. 1) 
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in engrem Sinn — Kranfheitsleiten, z. B.: Befler, 
daß ein U. jüdt ale daß es reift und zieht. &. 24, 58; 
Ihnen ſelba bei Ihren U-n ein Lächeln abzugewinnen. 18, 
56; Er furierte deſperate frangöflfche D. 28, 55; So lange 
. „ fränfelt Eurepa an einem heimlichen U. Heine Qut. 1,233; 
Du leugſt! bab dir das fallen» U.“ 9240⸗ 5. 69 (f. fallen 
Anm. 2 und Ball.) ıc. — Zfßg. leicht zu mehren 
nad folg. Bip.: Daß .. mic ein grofet Augen), 
[2] befallen. ©. 28, 123 x.; Das Ginqauartierungs- 
U., das wir feinmarjäierent]) nah Branfreih gebracht. 25, 
164; Wenn die Rranfbeit vielleiht ein Erb U. wäre, 
Yomiherlise 109; Das Batl-U. [2] over vie fallente 
Seuche. Surber 8, 29a (f. Balliuht), auch Übertr.: Die 
Deurfen fügen: Das Fall-Ul. gebe Den an, der“t beſſer 
macht deun er katın.... Daß fie gar fheuplid fallen, wenn 
fie es übermaden umb Friegen bat rechte Ball-ll. 6, 1468 
(veralt,: Balbel, mn. Ageiiota 475; Feiter Tiſcht. GOb xx., 
dazu m. = Tropf-— [.d.2— : Armer Balbel! Melauder 2, 
355 »0.); Menpelsfobn war der Sohn eines armen Küſters 
der Somagoge von Deffau, Mufer dieſem Geburts-Ü. 
batte ihn die Worfebung auch nod mir einem Sudel belaftet. 
Heine 5, 169; Dies Grumd-M. 12, 260; Prug DM. 1, 
1, 425, vgl.: Haupt-ül.; Gin Haus - U. [häuslicdes]. 
Adrlung ; Ür leider an einem HerzeU. [2]; Erfrifhe es 
dog mein Hergems-il. recht, aß iche ihm im die Zähne 
rüden fann: | Das thateft zu. Aciegel Haml. 4, 7; Diefer 
Tiefinn . . möge ibm wohl ned ale Mach-U. [2] feiner 
Außtanses anbaften. Immermannı DM. 2,225; Die Unwilfen- 
beit. Diefet Rational». Keine 14, 270; Den an 
einem unbellbaren Rerven-Ü. Dabinfiedenden. Dorom 3, 
20; Tas Weib .. ein Roth-U. ver Schöpfung. 9-; 
Sünden, und Straf. Dädner Kent. 1788 31. — 
-heit: f.; -en: ber Zuſtand, im dem Ginem übel 
(f. d. Se) ift, man Neigung zum Erbrechen verſpürt: 
Gntieplide U⸗en ermwedten ibn, endlich erleichterte Ab bie 
Natur ven bem Überluß bet Weines. Armim 57, Daneben: 
Ubltgkeit (f. d.) — -M, intr.: (ugw.) Aud Übel 
läffe man ü, ©. 4, 9, man läfft fie, ihrem Meilen nad, 
als Übel eriftieren. ZApg. tr-: Were: f. verargem, 
3. B.: Ummiffenbeit it minder zu ver. | als kühnes lir- 
tbeil. Alringer D. 209; Sorker Br. 1,340; Näber betrachten, 
tonnte ih ſedoch dem Publitum die Forderung midht ver-ü. 
@. 22, 176 x. 


1. Üben, adv. : auf der einen Seite im &afg. zur 
gegemüberliegenden (zu über, wie unten zu unter ıc.); 
Hier u. @. 19, 45; Dort &, Beine 8, 211, gw. büben, 
drüben (f. d.), ſelten tar-ü. 


Il. Üben, tr., auch 0. Obj. u. rel. : 1) Etwas u, 
in dem ale Obi. Genannten oder in Bezug auf Das: 
felbe thätig wirffam fein, fo daB es ingehöriger Wirk: 
famfeit da iſt, z. B. : Ader-, Beltbau ü., treiben; Die 
Seite gegenüber fanft abhängig, je daß noch fann ber ihönfte 
Belzbau darauf geübt werten. &, 23. 11; ähnlich: Ein &r- 
merbe #.; Bine Rumit, Wiflenihaft, ein Handwerk ü. Adriung 
— treiben (verſch. 2a) ıc., ferner 4. B. (alpbab. nach 
d, Dbj.): Wen Auffiht übertragen iR, übe fie mit Sorg- 
falt. &6 (Mim. 12, 8); „Dbet* Zemant Barmherzigkeit. 
Um. 12, 8; Wiewohl fie aud bisher gegen uns feine andre 
Barmberzigleit „geübet* und immerfert „sben* mollen, 
futber 8, 2510; Sie find fleifig, allerlei Bosheit zu oben, 
Spt. 3, 7; Bein Ser .. übte Bubenftüd. Wade. 2, 
433%; Wohl wirt er Duldung ü., me Dultung er erfährt. 
Chem. 3, 331; Daß Ehebruch die Take mit dem Meiber 
ab. ©. &. 1, 343; Ettarmen übt tm ſchon an deinem 
Kinde. Cham. 4, 15%; Mel wir. , eitele Brömmigkeit ü. 
3. 247b; Sie übten das Gaftrecht ohne Solt. W. 20, 37; 
Saflligteit 1; Da man Alles a. muß, fo üb’ id, | meil 
ers werblent, an Taſſe die Gedult &. 13, 106; Warum 
hab’ ih Werechtigkeit geübt . . mein Vebelang? 24. 491a; 
Sie geftche dann, daß fie die Mache | allen, mich die Ge⸗ 
rehtigleit geübt. Alda, Der Kerr hatte auch am ihren 
Göttern Gerichte „arübr*. 4. Mal. 33, 4 (— un ihren 
Göttern übte der Cwige Strafgerichte. Bunz) ; Ihre Könige 
. find unter dem Heiden, da fle das Geſth nidt oben können. 
lag. 2, 9; Du baft Gewalt im Sande „ geübt”. Mieb. 22, 
8; Ihr ober [neräbet, Dunz] Greuel. Gef. 33, 20; Rie möchte 
der Sqhitd [MH] . . | fügfam feim ver ſcheuen und Hrim- 
nichtelt ü-den Pinfen jver Wied]. ©. Dr. 2,293; Meldrhum 
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ubt | mie größte Herrſchaft über Menjenfeelen. 34- 2400 
Dap fie Hohmurk an ihnen „geäbt” haben, 2. Mor. 18, 
11; Pf. 31, 24 (auch Mendelsfehn); Welden Hohn nod 
hat er nicht an euch geübt? Brogfen 9. 3, 258; In Demfel- 
bigem Körper | übete Kalte den Kampi mit Hiplgem. ©, 
©. 1, 2; @ie ü. [als Fledermauſe mit yirpenper Stimme 
die Rlage. 215; Das Zahr [die Zeit) abt eine heillgende 
Kraft. a4. 3636; Dap, . mit aller Berächtigkeit gehandelt 
und feine Beichtfertigfeit „geübt“ Tot werben. Surher 1, 
1486, Liebe oben. mis. 6. 8; Beine Macht, bie er „ger 
übet* bat. 1. Ads. 16. 27 (f. 0.: Berehtigfeit); Barum 
ubſt du folge Macht? ©. 4, 32; Daß Reiner zur Arbeit 
feines Hand wertte gelaffen wird, er babe denn vor ben anberm 
Meiktern ein Meifterftüd „geübet“ [gefertigt]. Agricaela 
405; Daß fie Made oben unter dem Heiden, Btrale unter 
den Bölfern, Pr. 149,7 (= U.Rade an Barbaren, | Aue 
tigung an Staaten au®. Meabelsfohn) = Rade zu ü. an 
ten Völkern, Zuchtigang an ben Wationen. Zuny; Race 
sben.. an allen Seiten. Mid. 5. 14; 1b’ immer Iren 
und Meplichkeit. Hölıg 31; Daß am, .. eine gute Ritterſchaft 
vbeſt. 1. @im. 1, 18; GSchatenfreube ü.@. 5. 88; Brot 
ü. gegen Zemand; Wo er Äh biemwantt, ba zbet er Strafe, 
1. Bam. 14, 47; Strafgericht a. (f. o.: Weriht); Treue 
a (f. o.: Replichteit) ; Taden @. MMufdus Pb. 4, 247; Die 
Tugend &. Börne 2, 266 (f. 2a); Bd. SSa; Verratb a. ; 
Gottliche Wert uns Gewalt find, tie er [Gott] turdy fein 
Wort vbet. Susber 8, 3206; Bo uber ihr euren Willen. Ief. 
58, 3 [hantelt eurem — nicht dem göttl, — gemäß]; 
Sterns ab du deinen Wit am biefem König. Sb. 153m, 
täfft ihm aus (ogl. 260); Der Zauber, den Waltöde und 
friſche Scenen der Ratur über weltrnude Serien ü. Salmeranır 
Or, 2, 1; Füchtigung a. (f. ©. : Hase) ıc. — a) adjeft. 
Partic. Präf. o. Dbj.: Der Humor ift Die Tugent jelbft, 
wie ein veihbegabten Herz fie lehtend übe, meil e# fle nicht 
u-d lehren darf. Betat 2, 266; Welh ein früb wiffendes 
und [das Gewußte] frit ü-des Gefhörf iM doch ber 
Dienih! ©. 23, 250 x. — 2) (f. 1) von einer zur Er⸗ 
werbung ber frertigleit wiederholt getriebnen Beichäfs 
tigung: a) mit Dem als Obj., worin man bie Fertig⸗ 
feit erlangen ſoll oder will (oft nah grengene an 4): 
Mer die Kunft (tas Handwerk x.) nicht übt, bringt's nicht 
zur Meifteribaft; Der Schüler mus das Gelernte fleihig zu 
Haufe ü. (mad-ü.); in Tenfiuck, cine Eomate ac. ü. 
(ein-äü.); Das Stud [Drama] will doc gelernt und geübt 
fein. &. Sb. 6,2808, — er) abjeft. Partic. vaſſ. 
(vgl. e): Meine geübteften Arien vorzufingen, Arzim 325 
x. — 8) ohne Obj., 3. B.: Bei ver Muft thut's ber 
Unterricht allein nit, ver Schüler muß fleifig d. 0. — 
b) mit Dem als Dbj., das Wertigkeit in Ctwas erlan« 
gen foll oter will: «) mit bloßem Obj.: Einen oder 
ſich u. Das elqme Urihell, das des Schülers u.; Minen Re- 
fruten u. (Cham. 4, 314 20.), drillen, erercieren; Gin 
Bfer® a. zureiten, dreffieren (f. u.); Die dadurch ſdurch 
tie Züchrigung] geüber And. Gebr. 12, 11 (@rhen *, 217); 
Dian muß feinen [des Leſere] Wip over feine Scharflinnig- 
feit u. Aeudelaſoha 4, 1. 185; Hier bat Die Jugend dir, 

© Bater [are], ſich geubt ac, Opip 2, 251; Mein ganıce 
Leben lang bab ich ven Bogen | gehandhabt, mich geübt mad 
Schüßenregel. 34. 54ab ac., S. auch d; e (veralt, auch 
ohne Rüdficht auf zu erlangente Fertigleit: Weine 
Tochter wird vom Teufel gefapt, er uber Re, fle fhäumer »r. 
Beiferoderg Port. 446, eſwa — er brillt, tummelt fie, wal. : 
Der Teufel reitet Finen 16.). — #3) Binen oder fd in Ermas 
#. in eimem Bad, in einer Kauſt, Rolle x.; Sir. 11. 21; 
39, 3, 2p. 24, 16; Im bolpfeligem Minnefptel | üb‘, o 
Schüler Hafens, did. Daumır 1, 309; Daß ter Menſch 
ſich in mebrern Tugenten zu u. bat, ©. 39, 439; w. 
34, 25; Seren 8. 309b; Mit biefer Kunft geben Ale fleifig 
um, fubieren umb oben ſich täglid barin. 31 7a w. (neralt. 
ohne Rückſicht auf zu erlangende fertigf.: Böen ib au 
nit in Aeifhlider Sul. 22h), ſ. e U.. — y) vralt. mit 
Genit. ftatt in: Melde rechter guter Werte fih oben [ber 
fleißen]. 1. 194n, auch (f. 8): Denen, fo fremder Spra- 
chen nicht „ geübt” fine. Stumpf IV. — q) Einen, Mb ıc. 
an Gtmas &., woran man feine Fertigkelt prüft, zu 
größrer emporfleigt sc. : Seinen Wip am einem Safe. ü. 
(vgl. 1); Gealiger fintet e8 gelegen, ih daran ju ü. unb- 
verfafft ein großes Buch gegen ihn. @.39, 90; 22, 369 x... 
ſ. &, Schluß. — H Einen ober fi$ auf. zu Etwa ü. 
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als Ziel des Strebens: Ginen Burel, fi auf Kunftftüde 
a.; So lange bie Kräfte unfrer Schaufpieler auf Nichte ger 
Abt werben ald Naturen, wie bie Ropeburfchen . ., nadzu+ 
abhmen. HAlrit (Momarbi. 2, 5245) ac. ; Abe dich zum tuch⸗ 
tigen Biolinifien. ©. 18, 35, Auf diefe Meife wurden alle 
Sachſes zu den Waffen geübt. Haker Alft. 60; Ube dich zur 
Sottjeligfeit. Eh (1. Cim. 4, 7) veralt. bei Futber (f. d): 
an ver Sortfeligkeit. — L) @inen oder Äd ü., Grwas zu 
thun, zw leiflem . — ce) unperf., refler. (f. @ 7): 
„Dream muß and ein Bürger immer in Waffen geübt felm* 
(f. 68). 3a, cs übt fh, wer Bram und Kinter hat. ©. 9, 
146. — d) (f. b, val. 1a) atjeft, Partie. Präf.: Der 
die betrübenbe, | heilfam u. [ihn] a⸗ de Brüfung bekansen. 
@. 11,33.— e) (f. b) ajeft. Partie. paſſ. (werich. ae) : 
GSeub te Arbeiter ıc.; Wer mich genber il, Der veritebt wenig. 
Bir. 34, 10, Geubte Binnen. Gebr. 5, 14 — (ine grübtere 
Baflungttraft. En; Do ſeid ihr auch von den Geubten 
durchtriebnen Bublerinnen sc.]. &. I, 170; Daß bie 
höditen Geiftehfräfte, fowie ber gelbteie Mehaniämus tes 
Künftlers bierbei aufgerufen werben muſſen. 29, 411; Ein 
Mann von den geubteſten Leibet und Berlenträften, W. Zur. 
5, 355 0. auch: Ich bin fhom im Leiten ſebt geübt. ©. 
6, 58; Dat urch die rechten Ghriften nur „geübter* und ger 
wißfer im Glauben wurden, Cuihet 6, 478b x; Viele zu 
bödfter Leichtigfelt Geabte. ©. 18, 257 x. (1. by); aud: 
Auf wohlgeübten Schultern. 13, 64 .; ala &uip.: 
Eine ab ſichtliche Serudung des um geubten Leſets. Kanı SW. 
1, 419; Dit ungeübter Stimme. F. 1, 188 ıc,, ferner 
mit Bw. (ſ. b# 1): Die kunftgeäbte Kant. 24. 
3370; Mühlpforip D, 4; Lanzengeubt. v. A. 7. 194; 
s 472 10; Des leiden geübten Opuffeust. Op. 18, 311; 
Liftemgenbt. Parker 217; Sein Mund redegeübt, Enfr T. 
1, 133; Die deutſche Jugend, . . turngeübt, Aurbad ©, 
(61) 158; Einem tuchtigen weltgenbten Berftant. ©, 22, 
182 ., auch: Der feemnarühte Arembling. Falmrraper 
Dr. 1,35 10. — f) zu o: Bei einiger Geabtheit kann 
der Seher mbcdentli fa zwel Dftanbegen auf Gicero sehen 
ꝛc. Wenn ber Vebrer ib nad der Im geübtbeit im Aach · 
idreiben richten will. Mehiranih Ühromol. Abriß (181%) 
3, III; Die mit ter Schwäche und Ungeubtbeit ihrer Meinen 
Organe ringen. W. 34, 49 3,; Ih bei meinen Bortennt- 
niffen und meiner Weiftesgcäbtbeit. ©. 26, 10 x. — 3) 
Dazu: a) dielten, ſ. 1; 2a): Daß man ter deutſchen 
Sprachte Schule gegeben bat. was die Schuld ver Radhläfige 
feit, Beratung uns Unwiſſenheit ibrer Über oder vielmehr 
ibrer Nicht aber il. Aolbe Bel. &. Nie Werführer . . . ume 
böfer Dinge Srliter und „ober. Wadern. 1, 1645* 
cu⸗weri. — b) bung, f. u. 

Anm. Abe. uoban, mbr. eben, nad Wadırn. Öl, 
546 „zu uob [Sanpbau] mie pflegen zu pfluoe” (1. Plug). 

Büpa- 1. B.: Auf- und abe: (felten) reil.: 
Die übt ſich Imogt ".] Das In unferm Bufem auf unv ab! 
©. 9, 326. — Aüsr, tr.: 1) [1] durch eine auf bad 
DObj. gerichtete Thätigfeit dies in die Wirklichfeit treten 
und wirffam werten laffen, ungemein häufig, 4. B.: 
Zemand oder Gimas übt eine Wirkung, einen Kinfluß, Fin« 
peu, Heis m. aus; Zemand ubt aus — eime Beingnis, ein 
Recht, fein Amt m. ; eime That, einen Unfug ıc.; praftifch 
einen Öirumbfaß, eine Theorie, eime erlernte Kunft x. ; Dat 
Sende übt eine Art Ubiquität auf, 8.3. 210, Solche Jüng- 
Ungethat vermegen aus-jud, 13. 18; UÜbten fie eine... 
fa magiſche Mnziebumgsfrait gegen einanter aus. 14, 297; 
Sein aubgeübtes Stimmrecht. 11, 277; Dal. Magnflüde a, 
21, 197, Der mod munterlidere® Zeug angab als fie aus · 
übten. 22.13; Graufamfeit an Binem a. 25,40; Die 
plafiidhe Anatomie wird ın Bleren . . in einem hoben Grade 
ausgeübt. 31, 122; Wie fie ihr Verbrechen ansabten. 127; 
42, 139; Dbgleidh H. die Tüde ausübt und . 30, 249; 
Grbarmen a. @otter 1,1, Grunt ſäht ausjubenten . ., wenn 
fie diefelben and nicht a. follte. Heinfe M. 2, 47; Karen 
meifterfünfte a. Immmermenn M. 4, 233; Gewalt gegen Fe 
mand a. fewaid EB, 2, 04: Die ausgenbten Thaten, | die 
fie... werübt. Segen 1, 10, 47; Wamler &. 2, 549; Wer 
fhon fo früb der Täufhung ſchwert Runft | aweühte, 24. 
4208; Ib muß Gewalt a. eder leiten. 36%a; Sevlel in 
der Infel Gewalt a. und Herrſchaft. 9. Od. 1, 246; 11, 
272; W. 11, 177; Bel Gefrates ih zw. Wiſſen und A. 
Deffen, was plihemäßig ift, kein Unterſchted. 22, 65 m. — 
2) (f. 1) abjeft. Partic. Braf., 3. B.: R-re Kanſtler, 
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Mufiter, Arzte sc. (f. praftiih), meton.: Die a-de Mufit 
(m. 34, 84); Das a=de Recht (@. 18, 101), Thriſtenthum 
(£. 11, 26); Die a-te Gewalt x. — 3) [2] 3. B.: a) 
@r abt zwei Stunden auf dem Rlavier und wenn er aufge 
abt bat ıc.. mit dem Üben fertig it; Die Sonate a. w. 
— b) ausbildend, werselllommnend üben: Selten, | 
bie... mit Belänbigfeit fü haben ausgeübt. Opin 2, 31; 
Du haft mic gelehrt une ausgeubt. Df. 119 »., bei. im 
paſſ. Partic.: Im Begenfhlefen | mwehl ausgeht. 18; 
Die ift wobl ausgeübt fih bed emperzufdmingen. Derf. 
(Wadern, 2, 327); Die amsgeübte Berer. Autbel 3, 55 1e.; 
Umausgeübt. Herrig 14, 60.0, — 4) Dazu: a) (iele 
ten) 3eglies Tons Autuber. V. Ar. 1, 131. — b) Gr 
was in (W. Zur. 6, T87; ad. 797 0), im bie gemamefle 
(#15) Ausubung bringen; Zur Ausübung ſchreiten. ©. 
22, 25%; Im der Theorie .., aber in ber Ausübung 
[Praris]; Die Ausübung ver Alten in völlig auf meiner 
Seite. $. 7,140 ,; Die Vorftellung der Mübfamtelt, 
welche die Menſchen bei ihrem unmittelbaren Autübungen 
[bei Dem, was fie a. , thun] empfinten, Manı 6, #4 x. 
— 1. Dürde, er. [2]: von Anfang bis zu Ente, in 
allen Theilen, ganz und gar üben: Mit feiner wohltönm- 
ben, bieglamen, meiflerbaft durchgeübten Stimme, Enfı D. 
%, 4; Neue Stuckt wurden nicht eingeletut, aber bie älterem 
durchgeubt. &. 27, 15; |Der Bilthauer) wird bas gefunde 
menſchliche Geblide wem Knechenbau berauf, burd Mänber, 
Sehnen und Muftein aufs flelfigfte d. 31, 302; Daß ein 
balbeobet Belt mit dem turdbgeübteften . . zufammentrifft, 
33, 313; 9. Ar. 3, 204 1°; Die Theaterproben begannen 
mit... Durdübumg einzelner .. Seenen. Devrient 3, 353 
x. — U. Durde: veralt. ſtatt I, 3. B. Darfaap Kanzl. 
392; Gropbius 1,412 8., ferner z.B. : Mit Tofen, durch 
ubeten [abgebrofchnen sc.] Argumenten. Futter 1, 1542 ic. 
— Gin: [2]: @rmwas oder Einen, Ab in, auf Erwat e., 
fo üben, daß man es inne hat, ſeht gw., auch 4. B.: 
Die Drama batte e8 nicht übel gefuuben,, daß bie Kleine ſich 
an den Gultigumgen einet jo unihärlihen Individuums ein- 
übte, Minkel @. 300. — Ents [2]: felten, im pafl. 
Partie, : außer bung gefommen, ungeübt: Das vicht 
ber Wahrheit dem entübten Auge verbämmert barzabringen. 
Dirme 5, 16. — rs: 1) veralt. ſtatt des Grunde., 
3. ®. fehr häufig bei Aritesberg. — 2) durch bung 
erwerben; Sept mech erüht ſich der Fleiß, ven glüdlichen 
Kräften besünfigt, | nit zu verfhmäbende Aunfl. Eludius. 
— Förte: fortfahren zu üben, 3. B.: Die Rachſicht f. 
Höfer BrgT. #2. — Heräns sc. [2]: Tas Kine übe ſich 
Im Leben an ben irbifhen Dingen ſelbſt beran, S. 21, nt; 
Fin Simmelreid, in pas er Ab durch feine Runft binüber» 
übt, Drrmtans Br. 1. 081. — MiPßr [ti]: ugw,: Amor 
ſaß jungſthin betraber, | weil ſein Bogen mißgeübet. fogau 
(8, 5. 153) das Biel verfehlt 10. — Nic: [2]: nach⸗ 
teäglich, nachhelend üben sc. — Ver: [1]: 1) (gw.) 
etwas mehr oder minder Tadelnewerthes begehn und 
ausführen: Umtbaten, Gräuel, Graufamteiten, Berbrechen, 
einen Deore, einen Diebftabl sr... eine Bosbeit, Tue, einen 
Scabernad, Diutbiillen, loien Streich ver-n. ; Aller Schaber ⸗ 
nad, den ich im Muthwillen verübt, Aleris &. I. 2, 172; 
Sie baben fhnöre Luft | und Uprpigfeit veräbt mit Zion’s 
ſchoͤnen Mbeiberm. Opis 2. 60 (Mag. 5. 11) 1c. — a) refl. 
— paſſ.: Den Grauel zu ftrafen, ver Ad ibr fan ihr, 
gegen fie] verübt. Halrin Hint. 248, — b) Der ſchlecht⸗ 
Errel$ wird fih an ſeinen Berubern rähen. Mäpge 
Stande, 27%. — 6) Sich berrorgeiban durch gemeinfdaft- 
Ude VBeräbung allerlei Iufliger Ausfchweifungen. Cafe D. 
6 422; (be werben beute mod einige ſelche Beräbungen ge- 
ſcheben fein. T. 4, 321, Greefſe m. — 2) (f. 1) ſeltner 
fatt bes Öiruntw,, von ganz untadelhaftein oder ſelbſt 
gutem Thun: Verübter Tugend Luflgefühle. Drekinger 
(Wadrn. 2, 5s0#): Bein geſſniches Amt mit Woblmollen 
v-, 8. 33. 349; Wo wir der Kinpbeit freien Schetz ven 
übten, 34, 345 3. — Börs: [2]: vorbereitend üben: 
Dit pemfelben enrichleffenen fühnen Haufen, ver ſich bei pem 
Wageſtud der allgemeinen Mortes ſchen rorgeäbt. ©. 4. 
269%, Bo vorgehbt an Geiſt un? MWillenefräften, 6, 370; 
Si zu ihrem fünftigen Dienfllauf word, 22, 114; Sich 
erft an Uferfabrien v-&. 26, 315 ; Trat er endlich, me nicht 
genugfam vorbereitet, dech einigermaßen vergeäbt feinen 
Weg an. 30, 21 w., Wie ver Etier die Hörner, ver Mald- 
eber die Hauer zum Kampf verübt. D. Weorg. 247, W. It, 
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252, Daß du did auf ein anderes Beben vormbieft. Luc. 5, 
97 .; Sind ihm diefe Borubunmgen fremb. ©. 29, 
40%; 8. 7, 426; Alle anderm Werke ver Ratur fheinen nur 
feielenze Verſuche und Vorübungen. W. 7,74; 62.1, 271. 


Über: 1. m., 8; u0.: f. üben 3a und Zfgg. — 
I. n.: in Zfigg. ſ. IV 2de: fopfüber, ferner gegen-, 
berüber, — Ill. a.: f. übrig und vorüber 2, Schluß, 


IV. + Über: (f, I. Ob, Anm.) 1) prüp. mit Dat. 
und Mec., mit der räuml, Grundbed. bes Höherfeins 
in Bezug aufminder Hohes, Niebrigeres (Gaſhz. unter), 
aus welder Grundbed. ſich abgezognere entwideln (I. 
aub 2; 3). — 2) (f. 1) bindewörtlih = mehr ale : 
Ee ift mod über ein Gentmer bavom da; Wir haben noch 
über eimen Gentmer davon; Ih fanm dir mit etwas über 
einem Genteer danen dienen xc. baneben (f. 1: a. als 
PBräp. mit Aec.): Aach Berlauf vom etwas, eine Stunde, 
Aarmarib 1, 2500. Dftals Bitw,, auch in der Bed. 
des Zuviel, $.: U,rgenug, reichlich Fulle, Hug. — 
3) adr. (1. 9), 4. 2.: a) ale Bſtw. ſ. 2, nam. in 
iſaſtzin Zeitw., 1. d., auch bie loferen, 3. B. ü.-iein, 
«haben x. — b) U. une &,, nam. : «) zur Bez. bes vollen 
(eig. des Übers) Maßes ı., 3. B.: Ich Babe es u. une 
ü. derans, wie mein Schwabenmadchen beikt. D. 19h; Er» 
reöthete u. und u. Engel 12, 296. Sie ribfete... in den 
Kelten herum, ale ob es fie beife a. und u. und um umb 
um. Sotihelf Sch. 10, auf dem ganzen Leibe ohne Auss 
nahme eines Theils; Küßte mı® a, und ft. GHrinfe A. 1, 
142 30, — 4) minder gw.: Run ging es init ven Höfen 
u. um ii. Safer Ph. 1, 330, gm. : druntet und brüber 
(f. u. : varı. und de: fopf-w,), jelten: So gebt Alles u. 
und drunter, Elaudies 1, 12. — c) unmittelbar hinter 
einem Hw. ber Zeit im Accuſ. oder Genit. jur Bez. 
des Sich⸗ Ausdehnens ü. ben genannten Zeitraum bin 
in feiner ganzen Dauer (vgl. wurd 4), J. B.: Gr if 
tes Vormittags ober ben Vormittag #, immer im Geſchäft; 
tes Nachmittags aber nur einige Stunden; Tage, Nadıts, 
Sommers, Winters u. w,; Den Zag, bie Nacht, das Jahr 
u.%., z. B.: Des Tages u. @, 23, 214; Tages-ü. 
Grün Sr. 269 ; Den Tag ü, Sabben R. 6, 172; Tageü. 
Dra Arm. 4%; 261; Atsald Gerd. 2, 1493; Saar BL 1, 
61 26. — di) (ol. f) außerdem hinter Hw., mehr oder 
minder damit verfchmelgend, gw, nur im einer Met 
Gllipfe, 4. B.: a) Finem Beruinen, ber auf feinem lang. 
geſtredten magern Rlepper, den Leib ü,, durch bie Wuſte fegt. 
Auri⸗ . 2,1, 129, jo daß der Leib mach vorn bin über⸗ 
geneigt iſt; Biere ü., Mann unter ins Waffer flurzen. &. 
19,153, fo daß beim Sturz das Pferd oben, der Mann 
unten iſt sc. ; bei. (f. Kopf 21): Kopirt., topfunter; 
feltner: So lächerlich über Tiſch und Stuhl ferfrh,, fonf- 
unten zu fpringen. Arnim 37; auch bloß: Kepf-a. pur 
Jeln. Heine Nom. 129; Srürzte ihn aus dem Simmel fopf- 
a. hinunter, Witkomm Sag. I, 179 .; Überte.: Da 
war's mit und forfü. Guskom MR. 5, 334, vorbei, unfer 
Sturz war da, feltner: In jenen Dofumenten, die du dar 
malt dem aladlidften aller Gefangenen gegen mein Wifien 
kopf» und berz-ü. nahmarfit, 9, 301, indem du Herz und 
Kopf verloren hatteft (ogl.: &. Suls und Kopf x,); auch 
fubllantiviert: Im Dpeftafel uud Ropi-a. der Welt und 
bes Warfted, Galy 1, 27%, wo Alles fopfsu., fopfunter, 
— drüber und drunter gebt, durch einanter wirbelt sr. 
und als fortbild.: Atome, die ſich durdeinanter wirbeln, 
topfäbern ı. Bushon R. #, 14. — A) indem das 
nachſtehnde Adv. etwa — ter vorjtehnden Präpof., 
z. B.: Durch Wälder und Städte, berg-u., am Strömen 
vorbei weiter reifen. @ieh Sternb. 1, 147; Da rollen. . | 
borb-ü. die Tonnen. PAuſ. 14, 1, 271, &. Bord; ü.’s 
Bord hinüber; Meer-ä.. . fhaut! Sreiligraib SW. 4, 
280; Dem unser Helt meer-ä. muß entfliehen, Upland 00; 
Die Barfe fee+ü. bringen. Schere Nem. 2, 211 x.; Geld» 
a. Bahrem 2, 24, gw.: &. Held; uam. : Der Varbenjäng- 
ling ſchuf damals ned fein Schäfer-Erem, fhuf ed | welt- 
u. [es in jene Welt überpflangent, verfegenb] ; kenn auf 
diefer Zelt | wo if’#? 9. 15, 235. — Fernet in lojerer 
oder innigerer Züpg. mit Ay. mit örtl, Orundber., 
4- 2.: Bar: ‘ ta, Anın.), verfürgt druder, nach 
den verſch. Niüancen in ter Ber. der Bräpof. [1], IJ. 
bef. die fie regierenden Wörter, J. B. auch hinfünnen 
(f. tdanen 3a); Ib war fa nun auch d. biname (T. d. ?), 
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was bie Nachbareltutt von mir denfen würten. Eirk R, 7, 
68 ac. — Öntipredend: hier-ü. (f. bier 3) und relativ 
und fragend: wor«t. (relat. d., mie häufig in der 
Bibel xc., 3. B. noch: &o fuhr ih fort zu feuern, d. mid 
einige Karbinäle . . fegneten und anfeuerten, &. 26. 75 3.). 
— Wir erwähnen hier nur bef.: Es gebt (f. d. 31) 
Aller drüber und krunter, etwa = [f. 2de] forfrü., kopf 
unter 1.5; ferner 4. B.: Drüber fommt auf ftattlihem 
Schimmel der Müller babertrottiert, Hebel 3, 142, zeitlich 
— inzwiſchen sc. ; ferner: Mir zu folgen, mern fie brüber 
[über diefes Folgen und durch dasielbe] eines Mafel- 
mannes Bram | aud werden müßte. f. Rath. 6, 5 1. — 
Berns: von fern hersü.: Da her! F. damrf ein Tom 
wie Todesgloden. SHrrrig 30, 456 x. — Gegens: mit 
der Grumdbet. : auf der entgegengeleßten Seite, doch 
in derielben Linie: 1) adv.: a) nach heutigem allgm, 
Gebrauch, mit gw. voran, feltner nachftehndem Dat., 
der zum. auch fortbleiben fann: Das Haus legt unfrem 
Sale g., grabe g., fhräg g. ıc. (f. grat-ü.); Das Haus 
3.; Einem g. wohnen, ſiden, ſtehn ı.; Einander g. fiehn, 
3. B. ſreundlich felnelich (ſ. entgegen 2) ; Zwei Dinge oder 
Perf. einanter g. Aellen, rein Örtl. od. 3. B. vergleichend. 
Tieh 18.304 ., ferner z. B.: Den zu. . au dem 
Srieltiſch . „ unerträglichen Gefläitern | 9. ſtellu. ©. 1,56; 
Man ftelle Me mir [alt Zeugen] 9. 24. 413b 1. ; ferner 
mehr übertr.: Er fab voraus, taß feine Btellung tem 
Zuſtizrath g. recht Ärgerlich war. Ouphom R. 2, 349; Gr 
fonmte e4 dem Zabel g. nicht aushalten. Kinket E. 96; ©. 
ten gäng umd geben Anfichten. 2attt Rem. 2, 109 »c- — b) 
Bei Alteren gie. getrennt mit zwifchengeihobnem Dat., 
1. B.: @epe . . dem Leuchter gegem dem Tiſch ober. 2. Mol. 
26,35 (mm dem Tifch g. Mendrisfohn; g. dem Tifche. Jun); 
30, 245 5. 11,30; 1. Aöm. 7, 420.35 ſo z. B. noch: 
Segen der Brüde über. Engel 12, 119; Gharlotte auf dem 
Sorba, Drtilie auf einem Seſſel gegen ihr über, S. 15,70; 
74; 14, 181; 15, 280; 20, 237; 28, 16; 206; 28, 
263 10. ; Gegen dem Haufe über. Stiking 1, 145 rc. ; jelten 
fo mit (dem freilich font bei gegem durchgedrungnen) 
Accuſ.: Saß ums bier auf den Wall gegen die Mauren über 
pen. 1, 64; 3, 8.1. — c) Auch findet ſich (vgl. ir. 
vis-h-vis de): @inen ummäßigen und g. von ihrer gemelr 
men Koh verweichlichten Menfhen. Bäpr Plutar't Meral. 
Schr. 655; Zu Dggersbeim q. von Mannbein. Gebet 3, 
317; Adıer Big. 1, 196; Bi. 1,156 x. und jelten mit 
Benit.: ©. ver gefallenen Krieger fasen ı. Bralsfiel® Bey. 
2, 88. — 2) fubflantiviert: Das &,, etwas g. Befind⸗ 
liches, 4. B. ſachle: Bis Die Sonne . . tas ©. erleud- 
tete ; ed war bie Gegend, wo ıc. @&. 22, 314; Sand. ., in 
beifen G. 30. Onthem 3. 3, 134; Scäliefen von tem Bilde 
and fein G. Iſ. Pendantſ. ©. 94; Getiner gR. 84; Sauber 
Bant. 1, 14 20. umd bei, von Berl. »e.: Feorſchend nah 
dem Findrud. den er auf ſein G. beruorbringen mürke, Guß- 
kom R. 6, 72; Min Affe, ver fein G. im Spiegel rafieren 
will, Bi, 1, 373; Geländer Stillfe. 1, 78; Höfer Bar, 1, 
59; Da fie ihn im ber Quadrille zum G. zu machen wanſche. 
Srwald Herb. 1, 130; Meißner Def. 1, 161; Walden R. 8, 
91.5 Genit. uv. Aurıbad Leb. 2, 184; Dikuf. 1, 2,591 
.; Wegen einet alten . . &-4. Dingellet: 106; frwald 
Berd. 4, 59; Das Kopfſchutteln feines &-4. Bpindler Zur. 
1,361 38. — Gens: vereinzelt hatt gegen-u. Blumaner 
1, 40; Wüder 1, 3409; Bar Pr. 294; Uhland 30% ıc. 
Grade: — grade gegenzü., vgl. ale Baip.: 
Shräg-il. Edam. 4, 118; Wilhemm Banf, 2, 70 a6; 
Quet · a. Glaim 4, 33; Schwab 201 .; Zwerch · i. Mühne 
Br. ar. — Her⸗: ſ. ber Uf, 3. B.: Spring über dem 
Graben b. (binü.); 5. fommen ans andre Ufer, in eine 
antre Mafle ».; Wenn er in biefe Zeitem h. gelebt hätte. 
Grroimus Lıt, 5, 673 == wenn fein Beben in dieſe Zeiten b,, 
bı# in dieſe Zeiten hinein gereicht hätte w.; Hiet-, bert-b. 
1. ; oft verbunden (eig. u. übertr.): Gin Wind, günfig 
ten b, wie ven hin-a. Fahrenden. S. 26, 206 ı.; Heben 
ſchwanlen fo leicht b,, bim-ii. 1, 26%; Sie feraden viel 
b. und bin-h. und endlich war Aolgentes ungefähr das Me ⸗ 
fultat, 17, 32; Bar. 61; Hebel 3, 301 xX. ; fubflantiv. : 
Antem ein jeresmaligee H. und Hin-ü. [Hin und Hers 
fahrt] ihm [tem Babrmann] einen Vafocco eintrug. ©. 24, 
156; Se entfteht ein $. und Hinsit. smifgen Bellämuntart 
und Scriftbeutib, Baumsr Bär. 3, 2, 116. ein libers 
ganz 8. — Hifrs: f, tardı. ($, und hintt. Fahren, 


übrig 


Binkgräf 1,265 wohl nur Dref. für fer). — Hins: 
ſ. ber; ferner 3. B.: Me von tes driedens heil gen 
Thalem | . . 5. gu dem Gottermalen tes goldnen Altere 
Zauber ſchwand. Wadern. 2, 125937; Er furlerte fie. . in 
den Ürieden des ewigen Bebent &. Mank Arm. 113 1%; 
Welche Künftler fih gleihfam über das Mögliche h. geacheir 
tet haben, &, 31, 35 ».; Wenn du mit diefem Bude fo 
lange beiäftigt, «4 ganz in dich b. empfunden haft, av. 51, 
es in beine Empfintung aufgenommen, bir angeeignet 
haft .; auch: Dar, bert+h.; Sad uns. ., wat bar 
über gebt, auf dab, fparen. Häder DB. 4, 165%; Ein Gra- 
ben .., wo mir... und bemäbten b. zu fpringen. 24. 107b 
— mob. ober wer-ü. zu fpringen wir und bemühten ı, — 
Hintens: nad hinten hin übergeneigt »c., auch: 
Der Heiter, bint-ü, dem Sattel enticleitert, Opprnbrim 
10,348 ıc,, ähnl.: Legte ih rüd-ü. in die Riffen, Mägge 
Mech. 1, 63 (f. überrüd), ; vorne, vor“, — 
Duers: ſ. grab-ü, — ds: f. hinten · a. — 
Schräge: ſ. grad-ü. — VBors: 1) T. hintem-ü, — 2) 
ſ. vorbei (vgl. Wafauilher 24a1bi. 12, 1.17— 20), aud: 
Kommt auch einmal, mas ihm betrübt, | Re fhmapt «6 balt 
vor. V. 1, 152, macht es durch ihr Schwagen vers 
gehn x. Veralt. (vgl. aesen-a. 1b) getrennt mit 
zwilchengefchobnem Dat.: Gehe nigt „für deinem Knecht 
ober”, 1. Moſ. 18, 3 [vor deinem Rucdht vorüber. Mendeis- 
febn]; 2, 34, 6 26,5; munbartl, in der zeitl, Ben, (ver 
gangen) als attrib. Gw.: B—e Dinge fine ver-ä. und 
felten wieber gut zu maden. Wank Saus 23. — 3) nam. 
bei w. ver dem im Dat. Genannten und zugleich ihm 
gegensü. befindlih: Nun fah ,. auf einer Blunenbanf 
bem guten blinden Alten | vor, Oberen. W. 29, 167; 
Intem ih . . | fepfihürteln® ihr vor. Aand. 12, 145; 
11,227 8%.— Borne: f. hinten. — Wor⸗: f. 
dar · a. z. B.: W. wundert vu Bih?; Das, m. du dich 
wunderft ; Wenn ich mich w. [über Etwas] wuntre, ie iR 
er. auch: W. auch midhts Bortheilbafteres fein kann. 
Aanı ShG. 46, zur Vermeidung von: als (f. d. +) wat 
(lat. quo). — Zwaͤrch⸗: ſ. gradek. ı. 


Uber-e: (fcdmgr,) hinüber, Bott @. a84 ac. — 
“ig, a.: f. übrig. — -heit: ſ. Obrigkeu, Anm, — 
“lei: ſ. Lei, Big. — “m; I. “nn, -8: — über dem, 
ven, bat, — II. -n: als Zeitw. in Zfipgn, f. abrigen. 

* Ubiquität (lat.), £.; 0; 8: — 33 
Das Genie übt eine Art U. aus. &. 3,240 1, bei. 
(Theolog.) die Allgegenwart des Leibes Chriſti im 
Abendmahl (f. Allenthaibenteit), Die Anhänger dieſer 
Lehre heißen: Ubiqweindiftem, vgl.: Lutheriſche Alleut · 
balblimgäberren. Siidarı ®. 128b. 


Ublich (ſpr. Uplich, vergl. das folg. Wort): in 
Ubung und allgemeinem Brauch; allgmsbräuclich: 
Ge if a. dat die Braut einen Aurtenkrauz trägt, Der ü-e 
Mertenfrang ; Die ü-en Behübren bezablen ; In einem Dorfe 
geht ein ü-er Fußweg über ben Kirchhof. dedel 3, 1 a; 
Zede blaberigt M-teit [das U⸗e] mit Abſicht aus den Augen 
ſehen. Enfe ®, 3, 535; Die überelmfümmlide U-feit. 605 
x. Galg.: Bin richtig gebildetet, aber un u-et Wort w., 
ferner Shan, J. B.: Allgemein-ü.; Ich vechte ., 
um anf viele baus«ü-e Welle ben Bangmdihter beranzu- 
leden. Wiggers Unt. 77; Ihren Leuten Trurven] ben 
triegsrn-en Preis für dat vollbrachte Wert [ver Orftür- 
mung ter Statt; bie Plüntrung) zu verfagen. Magır 2, 
28719, Die Sandb-u-en Weibrrbilte. Birne 2, 283; Zu 
einem lanb-ü-en Bauerfurer Heu. Erbugl. Beil. 48; Die 
land· u⸗e Loderung ber Zitten, Bpindier B. 4, 151; Baden 
in lamded-ü-er orientalifcher Weiſe mit untergeldhlagenen 
Beinen. Hritmer gR. 15; Die laufenden tages -t-em [tägs 
lichen] Berrängnifie. Gupkom R. 1, 10; Welt-ü- An 
fplelungen verfteben. 9. (Wadern. 4, 40129) 10. 


Ubligkeit, f.; en: MNbnf, zu lbelteit, eig. libelig« 
feit und baber mit weichem b (verich. Ublihteit, vgl. 
adelig x.): Von nem müflen Kopffhmerz, von ter ll. Arnim 
89: Erbrechen une U. dahtdt 3, 263; 309; Prin 9, 56 ix, 
aud im micht richtiger Schreibweiſe: „Libli dh feitem*. 
Börne 4, 309; Sumboldt KlScht. 1, 145 ıc. 


Übrig, a. (ofme Steigrung): 1) über etwas — 
wirflih ober in Gedanken — hinweg Gefommenes 
oder zu Mehmentes hinaus und außer demſelben vors 


Übrig-en 


hanten, z. B.: a) prätifativ (auch: über), vgl. 2a: 
Etwat ift, bleibt a. ; Etwat u. laſſen, behalten, haben x. ; 
Die Heufchreden follen frefien, maß euch „wberig* und er» 
rettet iſt vor dem Hagel. 2. Mol. 10, 5; Sie fraßen . . alle 
Fruchte . -, die dem Hagel waren „verblieben“ amd ließen 
nichte Grünes „nbrig“, 15; Wett bat mid wor euch herge · 
fankt,, taß er euch vberig behalte auf Erben und euer Beben 
ervette, 1, 45, 7; Jer. 15, 11; Bat ebrig Meibt vom dei ⸗ 
men Ballen. 40, 11 0; Was no ü. iſt vom Schted und 
eb, | nimmfi du . . | wurd deiner Worte ſanften Ton 
kinweg. ©. 13, 241 a0.; Auch felle ihr daven Nichts ü 
laffen [„vnberlaffen*, Suite) bis morgen; mas aber daven 
bis morgen #, bleibt [„vberbleibt*]. Mendeisfahn (2. Mal- 
12, 10); Das war nech ü, [fehlte noch]! Das! greilich 
freilich! mein Herz batte ned außer dem Major etwas Theu · 
res! Das durfte nicht übergangen werben. Ad. 199; Der 
allgemeine Schwindel lieh feine Wahl a. B19b m. — b) 
attrib, Cw.: Sie huben bie vhrigen Broden auf. Merk 
8, 9 ꝛc. Aram grußte .., rebete aber fein ner Wort mit 
br. Auerba 3. 9; Kein u. Wort. D. 4,20; Die von mel: 
nen amberm Arbeiten ü— Zelt. Rchu 6, 392; Man bar Recht 
umd id. Recht. 6, 239 (f. a und überlei), wgl.: @r hatte 
neh it-e4 Met. @. 5, 167; In ber u-en ganzen Well 
mweishelt. Aant SW. 1, 169; Im Brantreih . .. im ü-en 
Gurera; Wir Beide gehn, die u⸗en fantern] Berfonen oter 
(f. e): vie U-en bleiben bier #0. — c) (I. b) fubitant., 
von Perſ., nam. in M;.: Ale vbrigen son dieſem böfen 
Bolt. Jar. 8, 3; Die vbrigen meiner Herde. 23, 3; 15,9 
10. ; felten in Cz.: Ihm (rem Stammſ bleibt mod ein U-er 
[gmw. : Giner a). welcher beberriche dieſen .. Balat. u 

ODd. 4. 1508. — d) ld. b) ſachl. Hwm., z. B.: Sie 
haben alle vom ihrem vbrigen eingelegt. Mark, 12. 44, von 
Dem, was fie ü. hatten ; Laſſen ihr vtriges [ihren llber: 
fuß] ihren Zungen. pr. 17, 14 x.; Gin U—es thun [über 
das Mötbige]. @. 17. 18 (f. 2b); bei. aber — tat 
Anbre, 3. 3: Soriel für Beute, dad Il-e tas nächte Mal 
ıc. (in feltner Form: Gin Tiſchlein, einen Stuhl, | Dat 
Ubre führ' ich jelbA im Rod: | Bapier und Tine’ sc, Srmas 
Sar. 249 *X. ); Mas das I-e anbetriflt ober: im U—en 
— übrigens. — e) Selten als Adv.: Br it zum Dettor 
u. Mag. W. 9, 147, mehr als ausreichend sc, — 2) verı 
alt.: a) prädif, mit Genit. = überheben: Durch was 
fie dech für Sagen |... fünnen . Sterbene vbrig fein. 
©pis 2,79; Daß er des Seerzuge „überig*, . . unzabibarer 
Ubel nicht tbeilbaftig wärte. Scaidereeiier IV x. — b) 
attrib, = lbermäßig: Straf auf das ohrige Weintrinfen. 
Dinhgräf 1, 70 10, — »en (ielten): 1) tr. : Ginen einet 
Dinges ü., überbeben (ſ. d. II 1 und übrig 2a): Welchet 
Theil meines Lebens iM der Marter geübriget werten ? Opis; 
Mer Torannel geibriget will leben. Wadern. 2, 3108 (Bink- 
geäf). — 2) intr. (haben): übrig bleiben: Beraubſt va 
beut der Anolve mid, | was übrigt morgen mir zur Habe? 
36Dambrä (Camp. — Bike. 4. B.: Ent⸗: 1) [f] 
3. B.: a) aftio mit Genit. (jelten): Wie ungern i& 
meine Geſellen feines Kriegeunterridhts emtübrige [fie davon 
freimadye ıc.]. Burfhay Kanıl. 193 ; Sie entührigten mid 
ber Brößr, Bimplicifimes K. 180 x., — Dagegen gmw.! 
b) Gntäbrigt fein, mit Genit.: Wenn id ibrer ner ent 
übrigt Sein fönnte,, biefer ſchimpflichen Arkihaft,. £. 2, 12; 
4, 1835 Es ı@ ihnen leid, ber Nele zu ensbebren, 
aber unmöglich kann der Adel ihrer entubrigt fein. Id mütı 
Bind, 4,240; ah. 7136; Bchlepel Dr. 1,271; 2.261: Cich 
R. 7,23; PD. 1, 57; 2, 139 ac. ; feltner mit abbäng. 
Infin. und zu: 39; Ich werde dafur aber auch enrübriget fcın 
[nicht nöthig haben], ibm einem Leichrfinnigen-zu ſchelten 
9. Pb. 13, 17. — 2) Grmase.: a) = entbehren 
(f. 0): Daß der Blan, in melden man feine Zuflucht ım 
ihnen nimmt, micht fo gut ift ala ver, im welchem man fie 
hätte e, können. £. 5, 217 x., dgl. b. — b) = erzü. 
(f. d. ſparend, nicht aufbrauchent übrig behalten: 
Dat., fo fie auf ihren Gütern gebauet unp entühriget, Exbagl. 
266; Die Erumbe, welche Sie von häuslien Geichäften . - 
t. ICdarobi 3, 65; Miles, mas ich e. fan, zur Abtragung 
einer Schuld anzumenten. £. 12, 272; Eid 5. 503: ®. 
Dr. 1,62; Wagner 9, 47x. — Er⸗: 1) intr. [2]: 
G6 erübeigte [fehlte] aut noch die Firdlihe Weihe. Cherberi 
Nap. 1, 278; Das vom beiligen römifchen Reihe e-te Ge 
rumpel. Setatſatk Ste. (iO) 144; Kürnnberger Am. 3; 
Nov. t, 221; So erührigt mir mur noch bie Bemertung, 


Übung 


taß x. Satendorf Mar. 110; 219. — 2) tr.: ſ. ent 
a. 2b: Ib babe mir foriel erübrigt, Daß ich mir ein Bauern- 
gut faufen fann. Auerdah BD. (61) 153; Baprbı 3, 12; 76; 
Bübler Dh. 1,4; Komnte feine Schulden bezablen une nod 
ein Ziemliches e. 180; Ab. 601b; Bwüge Kamb, 707; 
Daß Me) vor lamter Zurüftungen nur grade noch ſeviel Zelt 
e. faun. W. 21.125 x.; minder gw.: ?eiber fann id 
Ihnen... nur 14 Tage zum Befem e. [Zeit laffen]. Pröatı 3. 
192 (Mbnf.: Erübern. Mathelus 2Ha; Fpate ıc.). — 
“nd, adr.: (f. übrig 1d) zur Anknüpfung einer bas 
Vorangehnde ergängenten, beridhtigenten Bem.: Er 
ih far ſein Alter verſtandiz, a. iſt er oder: er ift m, älter 
alt du glaubfi sc. (ugw.: Nur im Bereiche ver Mathema ; 
HE... U. 06. Gerrig 19,295 — in den übrigen Bädern x.). 


übfam, n.: (uato,) Bon ihrer U—kelt | ume unbe 
triebfamen Betriebfamfelt. Müden Mat. 2, 32 — Geubt ⸗ 
beit, Gewandtheit / — Grlbtheit, T.: j. üben Ze; f. — 


Übung, f.; -en; 85: 1) (ohne Mz.) das Uben, Aus: 
üben von Etwas, 5. B.: U. macht den Metiter, bringt 
Sun x. Eprebiw. ; Wir follen ebem nicht zur Rube fom- 
men. | Weich wirt mas, wenn wir zu geniesen benfen, | zur 
U, unfrer Zapferteit ein Feind, | zur ll, ver Getalt ein Areund 
gegeben, ©. 13, 205; Gimem glüdliben Nugenblid, deſſen 
Seligfeit mir diefe ſtumperbafte U, ſder Zeihentunft] ertragen 
bat. 14. 160 x, — 2) ll. 1) ohne Ms. : der Zuftand, 
daß Etwas geübt, ausgeübt wirt, in Braud und Gang 
it: Zemant ıf, bleibe in IL, if aus ter U. gefommen, 
temmt wieder in U. e., audı: Gewas, 5, B. eine Eitte ic. 
ft in U. auser U. x. Jurs to eigentiih U, [Brauch], 
taß Bäter Brautbiiter bei ben Klieta der Braut find. Geu- 
ir. 248, Betrablich [jumizer] ber chriftlichen Bbung. 
father 1, 2146, Weldien Brand noch vie heutigen Könige 
vom Branfrei in Aeifer I. haben. Sumpf 353b; Schen 
lange waren bie Geſehe Tifan’s außer U. geſemmen. W. #, 
*60; Die vnerfdiedenen Talente... in U. zu ſehen. 9, 281 
x. — 3) bei, aber: Gtwas, das man vornimmt, um 
fih in Etwas zu üben, zu verwollfommnen, e& zur 
Fertigl. zu bringen: Ü-en ter Seltaten, Turner ı7.; lI-en 
vernehmen, um Gbeläufigkeit, Bingerfertigteit zu erlamgen ac. ; 
Daß alfo diefte Leben nit . „ein Weſen, ſondern ein Wet ⸗ 
dem, mit eine Mube, fonberm eine Bbunge. Suiher 1, 106b ıc. 
— 4} Gchwzr.) Mumer sc. — Bilßgn. nach ten inein⸗ 
ondergreifenten Nüancen, nam. zu 3, bei. zahlreich beim 
Turmen, bez. tur *: Arm -⸗U—en' Barren+Il-en’; 
Sein-U—en', Unter den Ficheamwerfen und Buf+Lli-en. 
a2. 705b; Deflamationd#-li-em; Dreb-l-en’; Eine 
Schlacht iA gegem einen Erreit mit ber Kirche mur eine 
decht ·U. gegen eine Salacht. Frifewig Iul. 20; Finger» 
Un, nam. in ber Muf., zur Erlangung der nöthigen 
Wingerfertigfeit und auch Tonftüde zu dieſem Zwech; 
Tat Turnen in ben Brei» lien’. Aspieh (Bafel 1540) im 
Ggfg. zu den Geräthe, Berüf- oder Rüf-len; Fuß - 
Un; Das Turnen in den Gemein U—en' [gemeinichafts 
lid ausgeführten]. pie (1846); &eräth», Geräf- 
U-en*, a Brerll.; Hamde+ll-en’, Das Turnen in dem 
Hamg-ii-em". Apich (1512); Klimmrll-en’;, Kopf 
U-en’; Zu allem Kraft-Il-en fih Mäblene. ©. Il, 16%; 
Laufen’; Durch Seibes-L-en" ihre Körper au flüb- 
len. Gut 1, 202; 2. 273; Wacren. 4, 36329, Maler)» 
U-en, ſ. Acihen-D.: DOrtmungs-l-en’, Gemein— 
Un, wobei ter Einzelne fih in der Geſammtheit 
einzuordnen hat; Win einförmiges Händeſpiel, mie man 
oft am der Zugend bei ihren KRede-U—en flieht. Engel 7, 
63; Wurde ven proteſtantiſchen Unterthanen die freie 
Religions-L. [1] ausgemirtt. 20. 892a x., aud 
in Di. von den einzelnen Alten terfelben. @. 22. 
I00, Ritter-U-en. Münataufen 24; Rumpf-l-en‘; 
Rafrü-en’, ſ. Brei-ll.; Gine fpielerhafte rhererifche 
Schutt. w. 23, 209; Shwimm-li-em; Sprach 

-. ©, 18, 306; Spring-ll-en’; Stab-Ü-en*; 
Steigell-en’; Das Türmen in den Stemm+li-en’, 
Arirb (1849); Stüp-U-em‘; Tragerli-en’; Turn- 
en’; Mie dieſe Eäpe die Une. [den Mangel 
an U. die Ungeübtbeit] jenes Kiflerifhen Sinner fo de 
legen. @erviaus Bit. 5, 370; MWaffen-Il-en. Sortır 9. 1, 
473; Seine 1, 316 10.5; Gr brachte ihm umgeachter feiner 
Melt-U. fo aufer Baffung. Arnim 197, bie in ter Melt 
gewonnene, weltmännifche ll, und Gewanttbeit; Solche 


2⸗ader⸗, deutſchet Wörterb. II, 


Ufern 


Bert-i-en alljährlich zu halten. Jatn ©. 250; Alter 
unfere Maler- und Zeihen-U-en ſah. Dänzr 9. 3, 176 
Aardel ıc. 


Ude, f. ; -en. — "tl, f.;-n. — “en, ſ. uv.: 
(mundartlich) Achſelhoͤhle, ſ. Atm.; Stelder (mhb. 
üchsene). 


ücht, f.; 0: (mundartl,) Daͤmmrung, ſ. Deeto 
3, 1016 und das dort Angeführte, auch U.-Blume. 

Udkitk, m., -6; -6: nieterd. ft. Ausgud (f. d.): 
Am Stewer und auf dem N. Hämidı q%. 2, 213. 


Uf! inter). eines erichöpft Keuchenden, Schnaufens 
dem sc, z HF! eine fhmelle Beocedur! | vergönnt mir . ., 
ein Weilchen bier zu raften. Sreiligreib 2, 246; Doms. Cb- 
1,3, 7; Ser BD. 181; Omüter Med. 84; Prus @. 1, 
171 28; auch (genauer): UM! Möge Rorm. 1, 24; If! 
uf! ter verbammie Hufen. Spirigagen Seb. 1, 104 ıc.; 
feltner: Urb? £, 1, 460. 

Uf-er, n.,-#; ün.; #: fagl. öfer, öbr, mh. 
uover, fchwerlich entitellt aus urvar, ſ. Benchr 3, 1938; 
2506) der Erdrand eines &emählers (vgl. Berk 1; Rüftet ; 
@trand): U. bes Meer, eine Ders, Stroms, Fluſſes, 
Bacht ıc.; Das jenfeitige U. w.; Der ib tem Deere tem 
Sand zum „vier* fehe, Ice. 5, 72; Dis ber wilde Etrem 
in feine alte U. ſich geiwungen. Hörner 125a; Derih.., 
wenn die Anpern fämpften mit dem Sturm, | fietd von tem 
U, boffte zazuſeben. #4, 6146; An tem Porbe red lieb. 
V. Dr. 1, 59; 29, Laſſen feine Küfe, dein U. undurdfuct. 
w. Luc. 4, $ x. (Veralt. m.: So geht es [bat Thier] an 
ven Üfer des Meers. @ppendorf #2 x; munbartl. My. : 
Die Ufern des Eros, Sternberg EL, Sbarl, 1, 127 8). — 
Übertr., 3. B.: Weit von dem U. amtifer Ginfalt x... 
verfhlagen. S. 91, 255: Dann mag ter Strom ker wild» 
bemegten Welt | ams fidhre U, dicker Berge ſchlagen. Sa. 
8141. — Zipg. dal. Die der innverwandten Wörter, 
4. B. mit Flupnamen: Das linke Nhein-M. @. 25, 
164: Sie trangen . . aum Weichſel-U. vor, | an freme 
ven Straud zu fchiffen. Pleten 6. 20 30.5 ferner nach 
tem Gemwäfler, ter Vodenbeſchaffenheit s.: Ste mit 
feiner Mannigfaltigkeit von abwechſelnden Berg- un Thal · 
U-m. ©. 22, 352: Berge⸗ ⸗U. Hrine 4. 23 x.; Brüde« 
U. Water 13, 40b (f, IL Bruß); Deich ⸗ U. Deichanfer ; 
Am Eisstl. eines Octant. Eram. 4, 303; Aeid+ (Plain 
4, 109) Relfen- (Enfe D. 5, 386) U. ; Alußelk.; Kabr 
amt Gegen-U. Jomäkır Lind. 2, 317; W. 12, 199, 
das gegemüberliegente; Ries-U. @. 15, 249; Meer 
red-ll. Gerhäder Da, 1, 295 u; Mufchbel-l, Wacren. 
4, 11069, mit Muscheln bevedt ıc.; Muß ic fallen in 
des deindes Hand, | bat nahe Nettungs-M. im Geſichte? 
24.5154; Schart⸗U. Jeines Deiche, ohne Abtadhung]. 
Krünin 8, 676; 697 10. ; Miergelinde des Vodenſeet, bie. . 
zum See-Ul. allmäblib ſich abflachen. Astt 9. 2, 21; 
Sorker X. 1, 229 0; Thal», ſ. o.: Bergell,; Imeimal 
fieht fein Menſch bie Tobes-U. [bed Einer]. 24. 6158; 
An biefem Umgliüds-N. . . landen. 6124; Tiefe bes 
Dieers im Gegenfape ber feihten Warten (f. d.) oder tes 
Ber-U-$, V. Pänbl, 3, 183; Mein bat man ned [bei ben 
Deien] ein kunſtliches Bor-li., die f. g. Berme, errichtet, 
Bat,-3eit. 17, 323; Am Weibenll, Am⸗det 49, weiden⸗ 
bewachenes x. — -erbar, a.: Selten fl. wferlos (I, d. 
und bar I dc): Diefes Meer . ., | das feine Grenzen kennt 
grumbfos und uf. Seeiligrann SW. 5, 204; 45. — -(e)rig, 
a.: in Zifpg.: mit fo und fo beichaffnen Ufern: In 
den boden Ruinen, Grube 1, 201 .. (vgl.: An 
I[höngeuferten Bäden. Mofgarın Ab. 3, 319 ıc.), 
auch 3. B.: Das gegen-u-e Morgenland, V. Ant. 1, 
171, am Gegenufer, gegenüber liegend. — -trn : intr., 
» B,: Uferte das Meer anters. 9. Dh, 3, 41, wären 
Kine Ufer anders gefaltet ».; Partie., ſ. uferig; zu⸗ 
meift Zſſtzge: Ums, ır.: mit Ufern umgeben (f. um- 
berten): Das .. Echneemeer, | oben umufert von Aarrender 
Blub. Daggefen 1, 259; Der See, ummfert mit dichtbewal · 
teten Höben. Asfegariem Ab. 2, 110; Wie... der Grund zu 
erkarten and Nettus' Blut zu ums, | anfing. 9. Yänkl, 2, 
281; Öbkorg. 288; M.4, 383, Der u-be Yinbererfllitrer. 
13,59; Das Reid des nirgenze umuferten As. Bichohke 1, 
219 3x. Pofeivaon . ., der immferer. D,De. 1, 68; 3, 
55 ©; In des Sees grüner Ummferumg. V. 3, 62 m. 
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Urt: 1. ui. — Uh! interj. als Ausruf verfchiedner 
affelte (val. ab! et »0.), 3. B.: „It fie reiht ber“ 
Reit ub! Hamb. Th. 1, 9, 5, ungemein reich; Uh! mie 
wohl mir if! Mlinger Get. 106, Ausruf der Wonne; 
Uß! eine Miörbergrube | if dies vermalcbeite Sand. Sangbein 
1. 250, NAusruf des Schauders; ih! wie's bier [in ber 
Bruft) ſchlagt: Mülner 5, 204: Seil! All! wb! du dam ⸗ 
mender humbefierm! Säle (MWacderm. 4, 17319; Es jude 
une brennt mid mad dem Namen — lib! 24. 6064. — 
Una! interj., 3. ®. als Anruf der Pferde zum Still: 
ſtehn. Gate U. 2, 203 (vgl. burr x.). — *Uih)lan, 
m., -en; en: Kriegaf.: Art langenbewaflneter 
leichter Meiter (uripr. tartariſch, dann polniſch xc., 
4.2. auch ſtz. uhlan, hulan ıc.). Hadländer ERr. 191, 
G6 bat ber Kraft-U, | fi einen Schnurleib angetban. 
Dröpte 3. 161. — Ühl-e, -en: ſ. Gule 2a, — I. Uhr, 
m.:f, Ur. 


11. Ühr, f.; -enz; =, (-ens): 1) zur Angabe ter 
Etunte (f. d. 2b) bes Tages, vergl. (fe Hera): 
Bis um 10 Kor in ter Nacht. Luther 5, 26b; Um 4 
Seren nad Mittage, 1, 4428; Um zehn Uhr vor Mit- 
tage. 449; Um zehn Here vor Mita. SB. 61, 
356 17,, vgl.: Um 3 Bcäläge.. Eiſt nad 10 Schlägen 
in Die Kirche gegangen. „. Bis um ein Schlag. Cuthtt 5, 
21. — a) heute gw. nur in Ez., 3. B. fragend; 
Mas oder wieviel iſt tiell.?; Wie viel U, dä e8? (übertr,, 
bilel,: Mertte, wiertel U, «4 bei tem Arik war, ußem 
Sam. 21; 27 30. — wie 16 Hand, ſ. Glode 2; file 
gen 18); fermerg. B.: Die Art ter Italiäner, die I. zw 
zäblen, . . Die Stunpen zu zählen. S. 24, 321 x. und 
nam, nad Hauptzahlen: Ge if, ſdlagt. zeigt 2 U. x. 
(1. 2); Ben ein IL. bis vier U. (— Bon eins bis vier); 
Um, gegen, vor, nad All,ıc.; Um 20 U. im ganzen Gelger 
(, d,). 2mwriniden 2, 179; 3, 24 3.; Auf den Banfı 
di. d. 2b) 12 U. W. 13, 159; Pant 12 U. o. 23, 26, 
Schlag (f.d. 8) 12 U, @uskem K. 4, 257; od (il. 
d. 2) 5 U. Witkomm Pem. 1, 181 ac.; Gin, brei Biertel 
(f.d. 2e) auf 7 U. a. Die Siunde (f. db. 2) 7 u. ©. 
30, 20 1. Bei ungefährer Zeitbeſt. ſteht auch wohl 
das Zahlw. nach, 4. ®.: Ge war U. eilfe geftern. Hfleit 
Re. 59 ıc. und fo auch (f. IE Ein, Anm. le): Srut 
gegen Ubrer viere, Oubkem R. 4, It ac — b) bei 
Alteren auch in Mi., 4. B. mit Ortnungszahl: lnge- 
führer um vie Mebend uren. Sifdart (Wadern. 2, 15699) x. 
und mit Hauptjahl: Um 10 vhren. Binhgräf 4, 18 96; 
übertr.: Daß er erſt eime neue Statt um zwölf Uhren (ale 
wollte er fagen: fo ſpat am Tag und in der Abentnelge fel- 
nes tere) zu bauen anfinge. 1, 294 10. vgl.: Vor ben 
Bünfen, Gonbeif &. 259, gw.: Der fünf [U]. — c) vers 
alt. auch font (f. a; b) = Etunte, als Zeitmaß, na 
ter Dauer: Starb in einer viertel shr darnadı. Weidner 4° 
10. ſ. audı Stunte 5. — 2) (f. 1) ein Werkzeug zur Ber 
ftimmung ter Stunden: a) 86 giebt U-en ven verfd. 
Ginvihtung, 3. D. waren bei tem Alten außer ven Son» 
nen-U-en SBand- und Waffer-U-em üblich ıc., ſ. auch 
reifen, Anm., ferner: Blumen-U, x, — b) Allgemein üb- 
lich aber find bemte die Räder⸗-U—en von verſchledener @in- 
richtung und Wröse (f. Iſtzan., vgl. Seiger 2b). Hierzu 
die gew. Anwentungen und Auabr.: Die U. gebt; gebt 
richtig, falih ; gebt ver, nad ; läuft, bleibe zur ı.; pide, 
yidert, tidt, title 3.; hebt aus (ſ. d. 2b), rudi, faat 
an; schlägt; repetiert; ſteht, Mehr Mill; iſt abgelaufen ı.; 
Die U. aufzichn, ftellen, rüden ıc.; Die Räper, das Bert, 
das Grbäufe der U. ı6,; Giferne, bölgerne U, »c., nach dem 
Stoff tes Gewerls; Gottae (f. d. 1), ſilberne, tombadne 
x. U, Zafchen:U, nah bein Metall des Gechäufes: 
Aarenemiſche U., zu alteon, Beſtimmungen bienend; 
Sa warzwaldet U⸗en, gemöhnlicde Wand⸗U⸗en, wie fie 
namentl. im Schwarzwald gefertigt werden ; Eletttüſche 
U⸗en, namentl. : die, durch den eleltr, Strom miteiner 
Normal:U. in Verbindung, ftets genau biefelbe Zeit 
zeigen, ſ. Galle Kat. 173 (vgl. Magneten-i.) ıc.; 
Nach ver U. eben, ſich rien ac. ; Gin Mann mad ker IL, 
deſſen Thätigfeit der Zeit nach genau geregelt ift; von 
pünftlicher, felbit petantiicher Orbnung; Hier im Kaufe 
acht Allee nah U. und Schnut. Pleten 7, 300 x,; aud 
(f. 1): Rad meiner U. ih es Schlag 10 U; Indem schlug 
«4 bereite ciu U. am einer im großen Waſſerthurm ange 
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brachten U, @uphem BR. 4, 313; Meine U. ſchlägt 2 U. 
„nad Mitternadt. IP. 3, 100 u; ferner z. B.: Mo die 
bee beutiche oder englifhe U., wer eine bat, nimmer recht 
geht, fomdern ein paar Stunden zu fpat. Mebel 3, 307 (f. 
Zöngen-U.); Bis die U. 10 ausgefdlagen,; wozu jept bie 
Glocken vorfpielen. Wirbuhe Nachg. 100 (ſ. Spiel-ll.) ꝛc. — 
«) Berkl., J. B.: Die weithin ſichtbate Thurm-ll,, nach 
welchet Zedermann das eigene Uhrche a richtet. Bea (Mat.-D. 
17, 278) 10.5 Imölf pidt das Uhrlein an der Wand. 
Bungari 1, 532 sc, munbartl.; Das andre Ubrie war 
von Defing. Aurz Senn. 201 sc. ; nicht felten ohne Uml. 
(j. Bandırs Brogr. 70): Bon dem hanzfeften Scifshre- 
mometer bid zu dem Ubrchen 4°" dm Durchmeſſer. Bucher 
(Hat.-3. 15, 424); Bis daß Das U—chen flülle Acht. Gichtwer 
101 (auch Mami Lichtw. 90); Presber Wolt. 87; 137 
1., vgl. Gmpfing eim gut Hand-Ubrlein zum Ger 
dachmit. Olsarius Reif. 200; Minem folden Uhr!. ACtate 
a. 1, 18540. — A) oft bildl. und übertr., 4. B.: 
An diefem Hofe wire heute bie U. gerichtet, morgen fdieht 
fie der Bine vorwäris, ein Anderer rüdwärte, der Dritte bängt 
gar die Gewichte ab und, weil fie won Dielen bebient wir, 
acht fie miemals richtig. AMlafır Herr 6 (vgl. Sigemer 100) 
1.; Schau der Geftirne Gang, bie Drbnumg ihrer U, Sictwer 
224 (f. Himmels, Welt-U.); Cine beſte Welt mar keine 
Welt für U-en [willenlofe Maichinen w.]. 236; Yon 
diefem Allen war der Herr Rath Eiienbart das erfie und 
lehte Triebrad (f. d.), das eig. Gewicht (f. d.) am der U, 
Stiking 4, 153, was das Ganze in Bewegung feßte ıc.; 
Die U. mag fiebw, der Zeiger fallen, | e# fei die Zeit fir 
mid vorbei. @. 11, 69; Mit jedem Pulsfhlag läuft | die 
U, des Lebens ab. Grenz 1, 55; 24. bdda; Die U. feines 
Schidfals ift abgelaufen. 712a sc. (wobel auch an Sand⸗ 
oder Waflersi-en gedacht werden fan); ferner: Bis, 
wenn bie U. | der Wachtel jhlug, | dich die Natur | zu 
Bette trug. Taammel $, 70, ber abenbliche, die Schlafens: 
zeit anfagende Ruf der Wachtel (vgl. Areuliamı V. 1, 
235) x. — Bffßg. zu 2, zahlreich nam. zu 2b, z. B.: 
Abends: Sonnen. auf einer gen Abend oder Wer 
ten gerichteten fläche ; analog ; Mittags, Mitternadte-, 
Morgen ⸗ U. — Achte: verberbt aus Atıt-Drt (f. d.).— 
Acttäger: Aatmarſch M. t, 610, bie nur alle 8’ Tage 
aufgezogen zu werden braucht, Wochen ⸗U. ähnl.: Tager, 
Donatt-, Zahres-il. — Alademtts: im Akademie 
gebäude (4. B. in Berlin als Normal:U. geltend), 
ahnlich fo nach den verſch. Gebäuden, 3. B. Salos. u. 
x., allgm. nam, : Kirdien)., Thum, — Anfers: 
Taſchen⸗ U. mit Anferhemmung (vgl. hemmen 3 und 
Anter 3), — analog mit Gylinder: oder Spindelhems 
mung: Gvlinzer-, Epinzel-tt, — : Beine vie flberme A. 
Alec Barn, 1, 49. — Aquatiönss: Sennensll,, 
auch zur Def. der mittlern Sonnenzeit (f. Gleichung 4 
und Sitreo 198). — Aguinoftiäls: Sonnen⸗U., 
deren Flaͤche durch bie NMauinoftialpunfte geht; ähnl.: 
Bolarli.; Ayimutbal-l. x. — Blümens: infos 
fern man nad dem Offnen und Schließen der verſch. 
Blumenkelche die Zeit beftimmen kann: Statt der Fimm- 
Uſchen ®,, bie nur auf» und zuguillt. IP. 41. 44 ıc., vgl.: 
An ummöltten Tagen war .. bie Zupine und das blaublübende 
Heliotropium, weil fie der Sonne folgen, als Stundenweiſet. 
v. Läntl. 4, 607. — Bronzes: (Stands)Uhr mit 
Brongegebhäufe. Seweia W.3, 241. — Cylindere: ſ. 
Anter-ll, — Dämens: von Damen zum Schmud zu 
tragen, gw. Hein und golden. — Dätumss: außer 
der Stundenzeit auch Das Datum weiſend. — Dörfer: 
wonach das Dorf ſich richtet, gw. in der Dorflicche, 
ähnl,: Stapel, — Düpends: wie fie bupenbiweis 
gefertigt werden ; übertr.: ſ. Terties ⸗ U. — Feder-: 
Harmarig M. 1, 608, durch eine Feder (ſ. d. 9) in Ber 
wegung gefept, ſ. Unrub-lt. — Felde: Art großer 
Ta chen⸗ U⸗ en (Artang), Reife. — Flöten: ſ. Epkel- 
u. — Gewichte: durch ein hangendes Gewicht in 
Bewegung geiept. Karmarih DM. 1, 008; Müppe Nch. 1, 
». 10. — Glödene: Schlag:U. (f. Bode 2): Zum 
Gonnenzeiger ſprach bie &. Wicslai 1, 32; Der Mangel ber 
Ob-en oder eignen Haus. L-en [bei ven Römern). w. 682. 
1,151, — Groß-t f. Alein⸗U. — Hände: veralt. 
fl. Zafsen-H, [f. 2b]. — Hänges: f. Stand. — 
Härfensf. Spielt. — Hätpte: wonach fih andre 
richten (f. Rermal-, Heriental'U.). — Hälise: wor 
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nach die Hausbewohner ſich richten, vgl. Dorf, f. 
Glodes · Il. Wenn mir ferne Me H. | piderte. V. 1, 74.— 
Himmels: [2a; bA]: Diefe Uhr jeren Mittag mit ber 
Sonne oder ber großen &. zu vergleidgen. Strom 603. — 
Hölzer f. 3odele-u, — Horigontäls: Sonnen-U, 
auf einer horizontalen Tafel. 706, auch, iniofern fie 
auf antere Flächen gleichſam profieiert wird, „Haupt 
u.*, Dale: Bertitalit. x. — Zägde: flache, einge 
häufige Tafhen:U. — Jähresrer ſ. Adıtagell. — 
Zödelese: gang hölzerne Schwargwalder Uhr, Aurr- 
bad Er. 30, Sgig.: Metallen. 31, vgl. Klein, — 
Zuwelen-: mit Zuwelen befegte Tafchen:U., nam. 
Damen-U.— Kalender⸗: Datums. — Kirche: 
(f. Aabemie-l.). Wadern. 2, 030% 20. — Kleins: mit 
melfingnem Raderwerk, im Gaig.: Groß-li-en, mit 
elfernem ober bölzernem (f. Iodeles-tt.): Wir haben R-en 
machen lernen muſſen. Auttbach Er. 8 u. — Kiidudss: 
(1. Kudud 2b). Ducer (Wat.-3. 8. 465) 0. — Künſt-: 
mit kunftoollem Mebanisınus, namentl. = Epielsll, 
Autrbach ft. 221; Die Aötenbefeeiende R. Pochrt 92. — 
Längens: Ghrenometer (f. d.) zur Beftimmung ber 
geograpbifchen Länge (f. d. 1b) eines Orts. Bobrik 4545, 
vgl. fitren 748, au: Ser, Stiel. — Magnets: 
Awei liebende Hergen ; fie find wie zwei Moe; mas in ter 
einen Ah regt, muß aud die andre mitbewegen. ©. 16, 86, 
vgl. [2b]: eletiriſche Uhren. — Merälte: ſ. Zodelet · U. 
— Minutens: mit Minutenzeiger, ähnl,: Sehun- 
den · Tertien · I. auch noch Sekunden und Tertien geigend; 
dagegen: Stunden ⸗ U. die die Minuten nicht zeigt (mie 
4. B. Sant» und Waſſeruhren). — Mittagse, 
Mittermadtse: ſ. Abent-l. — Mönatss: 1) 
f. Achtiage · I. — 2) Datume⸗- U. — Möndlen):, 
Nichte: f, Sonnen, — Mörgenz: ſ. Abend ⸗· U. — 
Normäle: für andre Uhren als Norm dienend, 1. 
Brobelt. x. — Päendels: deren Bewegung durch ein 
ſchwingendes Bendel reguliert wird (Gaſhh. Unrub-Il-en). 
Aarmeriä DM. 1, 607 ; Ben. Hierzu gehören Die Thurm- 
len, .. Banp-li-en und De meiften Tiſch-U—en. 009; 
Eine B., | Die einen fehr gefährlich lauten Weder hat. Platen 
4, 187 (f. Well.) ; Kamter 8. 3, 231 90; „Berven- 
bifelell.” Adelang-h — Planttenz: 4. B. [2b2]: 
rüber, ſpater zeif zum Grab | laufen, adı, wie Rader ab | 
an B-ın, 24. da, vgl. Welitem·U. — Pollär)s:j. 
Azuinottia-lt, — Probe⸗: Bogen. Pen orer Regula 
toren, fittom 700, ſ. Rormattt, — Meiſe-: Feld⸗U. 
(f. Unmmbell.), verich.: Reiſente (f. d., Anm.) Uhr — 
Sand, — Mepetiärs: Taſchen⸗ U., die die Stunde 
ſchlagend anzeigt, wenn man auf eine Feder des Werke 
brüdt. — Rings: Heine, in einem ing befinblice. 
— Saäck-: Taſchen⸗ U. Sihtmer 100; 24. 120b; 1860 
x. — Säges: deren Uhrwerk an eine gezähnte Stange 
befeftigt it und burch eigne Schwere fih in Bewegung 
fegt. — Sänds [2a]: eine Borrichtung, bie Stunden 
nad dem aus einem Gefaͤß riefelnten (f. reifen, Anm.) 
Sand zu meflen (f. Stunten-Ötas, »Sant). @. 17, 341; 
UMarb 109 se.; bilbl.: In ber alten Bebens-®., höblet 
ſich oben Alles immer mebr aus un? unten fteigt der Hügel 
böber, ten iht Grab ober Vergangenheit nennen fünnt. 
Wear. 4, 9133 9.) — Schiffer: ſ. Langen · U. — 
Schlägs: die bie Stunden durch Ölodenichläge hörs 
bar verlündet; Gloden⸗U. — Schlößs (f. Akademie 
U.): Der St. ebrne Zunge zählt die Stunten. Chem. Gb. 
494. — Schals: wonah man fid für die Schulr 
ſtunden richtet. — Ste⸗: ſ. Langen⸗il. — Gelüns 
dens; ſ. Minuten. — Ginger (f, Eric): Die 
©. auf dem Thurme der Varochlallircht lieh jept, mo bie 
zehnte Grunde ausgeſchlagen hatte, iht Bien: „Allein Sort 
%.'* . . Mingen. Arsim 298. — Gönnen: [2a]: bie 
Stunden nach dem mit dem Stand ter Sonne wech⸗ 
felnden Stand des Scattens beffimmend. fittrem 703 
3. Sennen + Zeiger, + Weiler). Andelung erwähnt auch: 
Mond» oder Nasr-li-en. — Spiels: eine Uhr, die 
Tonſtücke fpielt (1. Kumd-it.): Die Sp. rüdı auf elf am. 
Suskow Sen; 129 ıc. Zum, auch, indem die Uhr als 
Stundenzeiger gang wegfällt (gw. in Form einer Dofe : 
@pielpofe): Eine Heine Sp. mit ihren hinflicden unt rein- 
lichen Laufen, Berihlägen und Schleſferchen. Ihohl Par. 3, 
221 1, Mach der Berichiedenheit des Tons unterfcheibet 
man 3. B. Alöten-, Harfen-, Bingle-U-en (f. d.). — 
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Spindels: f. Anter⸗ U. — Stäbts: ſ. Der. — 
Ständs: eine auf einem Tiich oder Frußgenell ſtehnde 
Ubr im Ggſh. zu den hängenden Hänge oder Wand · und 
den am Leib zu tragenden Zafden-U-en, J. B.: Gine 
Heine St. in ſchwatzein Marmorgebäufe tidte, Pepe AR. 
3, 240; Gadländer Tag. 1, 65; Mönig Diam. 1, 276; 
39. 1, 40 x, auch: Steb-li-en. @uthow 11, 359 ac. 
f. Etods, Stufe, Tafel, Tiſch · U. — Sterns: eineBors 
richtung, die Stunden der Nacht nach dem Stande der 
Sterne zu beitimmen, — Stöds: Stantsll. : St-em, 
bie... nicht durch Gewichte, ſendern durch Federkraft ber 
wegt werden. Auerbaq Gr. 31; Melt Nebl. 1, 159. — 
Stuben: (vgl. Kabel). Beier 2, 108 m. — 
Stündene: f, Misuten-U. — Stüpßs: Standsll,, 
vgl. Stud 8. — Täfels: Fidel, — Täger ſJ. 
Adttagelt.; auch als Egip. zuRagen. — Täldens: 
1. Stand», Unruh⸗, Sat-ll.; Stunden · i. — Tertiens: 
ſ. Winuten-lt. ; bildl. : Gine Zeitſchtift, dieſe Dupent+ und 
T. ver Zeit, muß mir ver Zeit fortachen. Ip. Herbflbl. 2, 
43; 1,14 0. — Thürm-: (f. Bendel · Afademie- und 
@tabt-U.). Platen 4, 35 ıc.; bilbl.: Die T-en rarpeln 
alle, Keiner weiß, mad es zenau an der Belt (f, d. und 
Zeit · U.). Alenat Varn. 2, 115 10. — Tiſch⸗: Stand: 
U. E. d.z Penpel- und Unrub ⸗U). — Töbdtene: 
Name im Hol; pidender Inſekten (ſ. Wandſchmied; 
Dengelmännlein): Der balsftarrige Klopffäfer, Anobium 
pertinax, ten man au die T. genannt, Gertenl. 10, 607b 
(Bez); Okrn 5, 1084 (vgl. 1432, wonach Mrmnid; D. 
1, 190 36. zu berichtigen) ; Hörten . . bie T. in ber Kam- 
mer piden. Bölım 20; D. 1,74. — Unmrubs: im 
Gaig. zu den Bendelsi-en (f. d.), geregelt durch eine 
„„Unrube” (5.8.34), d.i. ein Schwungrad verbunden 
mit einer Spiralfeder. Aarmarfı MW, 1,607; U-en. 
Aufer ven Tafhen-U-en gehören hierzu bie (davon nur 
durch bie Wröße verih.) Reife-l-n, mande Heine Tiſſch - 
U-en, endlich bie Ghronemeter; alle fin® zugleich Beder- 
u-en, 611. — Berler⸗: mit einer Vorrichtung, 3es 
mand u verieren, IP. Bat. 2, 107, — Wänds: an 
der Wand hängente Gewichts und Pendel-ll. (val. 
Siand⸗U.). ad.z Die alte W. hatte zum Schlage bereits 
antgeheben. Sregtag Soll 1, 49; 9. 2, 149 ec. — Wäls 
fer: [2a]: ähnt, der Sand:U, (f. d.). inet. 4, 607; 
w. 34, 305; 9B. 1, 151 0, — Wider): Pendel: 
U. mit einem Weder oder einer Vorrichtung, die, auf 
eine beit. Stunde — wo man erwadıen will — geftellt, 
u derielben ein lautes Klingeln erichallen läfit., — 
Bit 1263]: Daß ver Zeiger ker großen W. wicher fo 
auf einmal auf das Jahr 1769 zurudſchuellte. Hebel 3, 355 
— Weltgeſchichte; ferner (vgl. Blanetent.) = Welt, 
Welt(en)sAll: Breude treibt vie Räder | im Der groflen 
Belten-U. 34. 194 (vgl.: Tilge fie (vie Liehe) vom 
Uhrwerk der Raturen, | trümmernd aus einanter ſpriugt das 
Au. 28). — Woͤchen⸗: Achttage⸗ A. — Wünbers: 
wunderbare, nam. [2658], 4. B.: Vormehmter Rat, 
durch welches Gott die Welt, | vie aroie W., in gleichem 
Gang erhält. Alringer D. 176; Des Körmere W. w. 25, 
66 (vergl. Wunverbau x.). — Bette: nam. bildl. 
[2b], vgl. Wett, 4. B.: Welche nicht die blaffehe Idee 
taven hatten, mo ber Jeiger auf ber 3. Rand, Achett BL, 1,40. 
Uhu (--): 1) interj.: (f. bu 2) Geheul nach⸗ 
abmend, bei. von Nachtwögeln, 34. B.: Da bört man 
tes Nachtraben U. Wadern. 3, 613° (@feishänig), Bgl.: 
U. Schuhu! tönt es näber (f, 2). &. 11, 170 »c.; Gin 
fonterbarer Muf mie Das Uhuf einer Eule. Iinket Ib. 1, 
17 20. Fortbild.: Wo Kauge vermindert ububen. Aradı 
Ber. 244 x. — 2) (f. 1) m., 6, uv.; 6, (un., =e, 
-—en): Mame der Adler⸗ und Herneule (f. d.), auch 
wie @ule (f.d.1) bildl. als Bez. lichtſcheuer und duͤſte⸗ 
rer Verf. sc.: Das Käuzlein, der Bhu. 5. Mel. 14, 17; 
Mer mag ber lichtſchaut U. edet ber fchläfrige Dachs fein, 
ber fich bier zu verkriechen Luft bat? Brommer 1, 194; Den 
U. bört' ich heulen. D. 2946; £. 13, 11; Der I, Strix 
bubo .. ddffe .. ein. . Sefdhrel hören, das wie ein Daum- 
vie, oft wicberboltes pm Ninge 16. Okem 7, 122; Woguerte 
Kühn. 232 2., vgl. : Ale ob ein Schwarm ven Bögeln auf 
ben Bubin fiehe. 2pindier B. 3, 93. — a) Die gw. 
Betonung trohälfch, wie in der Profa, fo auch in 
Verfen (f. uw.) und ..®.: Wie der U. einfam groflt, 
fab man ibm Menſchen meiden. Sangbein DBaterm.; Bring 


uk 


ber ven Unglüds»l. unfres Kaufen, | der Richta ald Ted 
den Unſern fang. Bhlepei Sh. 5, 254 (vgl. Unglürftvogel) ; 
». 2, 72; De. 1, 299; @lrim 3, 264; 252 ac. ; baneben 
vereinzelt jambiſch: Ein fpörtifcer U. (= =). 231; 219; 
Sdubart 2, 246. — b) Genit.: We fen des hut (= -) 
träger Bittig reift. Matıhifen 170; Ein Kauz, im vüfern 
Crnagogen | de6 Dberubus (-—- u) aufgezogen. V. 4, 
166 ıc.; daneben un. : Ein Schrei des U. DB. 294n; Des 
U. (= =) BWinfelftimme. Ainkel 64; Cſchudi Tb. 191 ac. — 
ce) Mi. Zunäht einige für das Schwanlen der Form 
bei. bezeichnende Belege: Eulen und Ibm. Aönig Leb. 2, 
1, fpäter geäntert: Ubus. Aönig 15, 255; Mo... mit 
ternädtlide Uhu⸗ heulen. Su. M. 2,134; Mo. . mitten 
mädtlide Uhse heulen. 237; Balt bör ich Kraͤhn und 
u hua ſqhtein. Matıbifon 9. 7,125 (in Band 8 unter den 
„„Berbefferungen‘* Uhns Lies: Ubu) se, Am bäufigften 
it (vgl, Dana, Anm. und f. + &) die von Adelung ges 
tadelte Form: Ubus, 3. B. Diumaner 1, 221; ©. 9, 
107; Sotter 1, 254 ; Heime Nom. 260; Mafegarten Mb. 3, 
354; Sihtwer 20; 40; Pfefel Dr. 1, 1931; Paten 3, 144; 
Bert mit euch, U-# [Unbeilfünder]! | Niste ale Todes · 
Hiever! Schlegel ©b. 9, 181; Addaing Gſchu. 2, Std 10; 
selten up. : Au Eulen un U. umd Affen Defekt. Dänzet H. 
2, 190 (Gran); Wie Bhu und Nachteulen. Cuthet 5, 1T6b; 
Ciäabi Th. 180; 191 1. ; nurt vereinzelt: Ubue (f.0.); 
Die Ubwen, Apate 2, 77; Ihr. . Ububen, Nachtraben 
x. Super SW. 26,42 10. — f) Andre lautnachahmende 
Namen des Vogels, ſ. nam.: In der Schweiz beißt der 
U. auch Hu (j.d.4), Schubu, Golteule, Henellf. 
Eule, Anm.], Suivegel .., im Sucerniden .. Buiregel, 
in Bern Guatz, in Bünden Huber, Eiawbi Tb. 191 fi; 
Subm. 9. Mof. II, 1°; Un Tb. 10%; 178.5 auch 
Dr. un.: Ma⸗it S. 2966; Suher 9, Ida; Shubu. 
Döbel 1, 76; Fleming 3. 158; @ödinga Lieb. 29; @. 5, 
185; 18, 143; Ban. 89.0.5 My. uv.: Befanden mir 
uns im Halle zer Schuhu gegen die übriaen Bögel, ©. 21, 
109; Adubarı 2, 102; felten werfl.: Shubuden. 
Heine Reif. 3, 44 8. (f, Uemnid): Schubut, Schuffut, 
Schaffut, Schauſaut, Schaufaus, Ehauf-Eule sc. (niederd. 
fem.: Gene Schuffueth. Sawrenberg 54) 2. — ⸗en: ſ. 
tu 1. — -Shafl, f.; -en: eine Genoſſenſchaft von 
Uhus oder lichtſcheuen Finfterlingen: Da fintt die U. er 
mattet, D. Gr, (1502) 6, 244. 

Ubz, m., -t6; -e: (ctheiniſch) Wepperei, wobei 
man Jemand zum Belten hat. Omüger Starti. 1, 191; 
oßern Bollm, 56 3. ; „Ag“ Maſ. 1,270 ff.; @inen Brivat- 
Us zu haben. 272 ».; Meint ihr, id treibe Gruß mit euch 
oder „Uß” in eurem Unglüd? t1bD. 2, 274, 146 2; 
aud — Jemand, ber gern veriert. 2qu. — “en, ir. 
und ohne Dbj. : Ug treiben, foppen se. : oGorn Maf. I, 
270; 9,539; ıbD, 2, 246; Alnkı @. 174; Bere Or, 
1. 76: Sclönbag Orig. 1, 56 16, vgl. : Ginen au shupen 
[aushöbnen ıc.]. Hawsst. (62) 3, 344; Kurpius D. 2, 
162; 174. — -erei, d.; -en: Ubg: Ih bin delner Ude · 
reien, Deines Goppens . . müne. Süler 2, 180 x. 

Hi! interj., felten, 4. B. (faft wie o!): Der wäre 
ein frommser Herr? Ui mie wird mir! Der ift ja fo dumm ar. 
Aönig Al. 1, 82; ferner = hät (f. ber). 

*Uh-äs (ruff.), m., uw., -e8; uv., —t: ein Ars 
laß tes Zaren (ywans, m.), bei Adıtung »c.: Utäfe, 
f.; —n, vgl, : Utafensen ber Färtlileit! Platen 8, IT; 
Fortbild.: @inen Inrannen nah unfern wtafiihen Be- 
ariffen, 5, 108; Die Derliner Mlafuiten unb Anuto 
logen. Seine 4, 27. 


Uhelei, m,, —&, up.;—#, un.: ein kleiner Weißfiſch 
Cyprinus, atbe 112 (ruf. yrıen, f.). Leon; Rat. 3, 76; 
Ohben 8, 311 30. ; lei. Dert. Fif-Policeiorhn. (12. Apr. 59) 
%. 14 ; Bon dem Netlen oter len. Dübel 4, 84 ; Zum Bang 
der Udlel. Preuß. Befenf. (59) 458. 

uk, m., -(e)8; -e: burſch.: Etwas, wobei es 
luftig oder toll bergeht; „U: Scherz, Big, Rommers, 
Duell, Holz [Prügelei], Schwef [Tans]’’. Youmann 449; 
Ginen Heinen „U. Guuhew 3. 4, 176; Gimen „Al. zu 
maden, nämlid mit den Rollegianern anzubinten ıc. Alrndr 
Barn. 1, 10; Aalöndadh Drig. 1, 7 11. — ⸗en, intr. 
(baden): eimen Ulk machen. Poumenn; Um ferner am 
großartigen „I.“ Theil zu nehmen. . . Das fernere U. Had- 
länder Hl, I, 106 w, 


Anm. UL, niebrb.  Ungläd, übele Plage, ſ. Derm- 
@. 5, 145 und 4. ©.: Hebben vele Ulkes von erleben 
Vertitten]. Parken. cubec. 362. 

Ullich: ſ. Zwlebellauch. — Mlın: 1) m., -(e)6; 0: 
f. Dim 2, vgl. Malm. — 2) m., -(e)d; et; =: ein 
Baum, Ulme (f. d. und Baum 112), nam. bei Didhs 
term: Gaprborn 2, 25; Wo jeht den U. umfchlingt bie Rebe. 
Wöumbolbt 1, 343; Mnchel 2, 299 (5.)3 Mofıgarten Ab. 
1, 135; 2, 280; 8, 357; Momier 104; 9.3, 54; Do. 2, 
360 10. — H)f.;-en: Bergb.: Geitenwand eines 
Stollens. Shretendmel 247; 170; ®trollensll-en. 
236, Werts.ll,: die Seitenwände eines Saugwerid. 262. 
—4)n,,-4; 0: Gigenn.-einer Stadt in Mürtems 
berg (f. Aawäb. W. 523 .), dazu: Ein Ulmer, aus 
u. (meibl,: Ulmerin); Uimer Gerfte (f. d. 2), Brot 
(di. d. 1, Schluß), Kopf, |. d. fe und: Aus den Wurzel» 
malern ldes Masbolders] werten die berühmten Ulmer Pfei- 
fentöpfe gemacht. Okrn 3, 1321 x. ; Uimer Stile, fprchiw. 
von einer in Weiß und Schwarz gleich abgerheilten 
Kleitung. 2twis. w. 524 und fcergb. — Laus (T. 
Stile 20b und Barade Br. 4628), — -t,f.;-n;-n: 
1) Salamander, Hemnid, (f. Dim). — 2) ein Baum, 
Ulmus, nam. U. campestris, ſ. Küfter 2 und Um 2; 
Die melanchelifge Aruppige U. Ciaui Tb. 41; Wie ſich 
Ulm’ um Reb' umfdlingen. Upand 134; Die U. (Iper, 
Rüfter) . , als vorzuglichſte Brüpe ber Banmreben. 9. Läudl. 
3, 270; Weiln+i-n. 1,35; Beld-ll.ı,; auch (I. 
UVemaich; D. 1, 184; Dow Al. 34): Cime, Alme, Urle, Iver 
(frz. sprenu, nad der Statt Dores) sc.; als Arten 
und Barletäten 5. B.: Kerf-H,, U, sativa; Smwerg- 
u, U. pumila ıc. — “en: ſ. olmsen. — »er: ſ. Ulm 4, 
— ⸗id, a.: f. olmig ı. 

* Yltim-ätum (nlat.), -4; -6, sata: bei Unter: 
bantlungen, die Feñſtellung der Bunfte, von denen 
man unter feiner Betingung abgeben will und teren 
Nichtannahme alfo das Abbrechen jeder weitern Unters 
handlung zur Folge bat: Gin Teptes il. Mommien 3, 
338. — -0: als Bet. des Datums — am legten 
[Tage des Monats]. — Ultra (lat.): 1) als prüp. = 
über... hinaus, gw. nur in ganz lat. Sägen, J. ®.: 
U. posse nemo obligatur, über fein Können oter Ver: 
mögen hinaus it Niemand verpflichtet ac. ; ferner als 
Bſiw. in Zfikan., T. d. Folg. — 2) (f. 1) m., -8, 
un.;-$, un.: (eig.) Jemand, der — und infofern er 
— über bie inne zu baltenten Schranfen hinausgeht; 
baher als Parteiname für die zur Äußeren — Linken 
(f. d. Ah) oder Rechten Giehörenten, nam. für bie 
Kepteren (pgl.: Urenolstiomär, »ropaliftifh .): Die 
Strebungen ter U. Eaſt T. 6, 16; Wie man jept mad allen 
Seiten bin 1-8 bat, liberale ſewohl als fünigifche, fo war 


Schelver ein U, In der Metamorpbofeniehre, ©. 36, 136; , 


Varteltampf von Liberalen und II-#. Qeine 13, 60; Momm- 
(m 2, 298 0.— »-marin, n.,-(e)&; (-e): eig. ‚Übers 
Meer gelommen‘ — Ba. einer foitbaren blauen 
Malerfarbe, uripr. nur aus dem natürl, Laſurſtein 
bereitet, jeht aber auch Fünftlich. Mormard 3, 543 fi; 
Das vom einigen Babrifen fabricderte grüne U. if vas.. 
beim erflen Eluben der Maffe enıfichente Roh U. Aarmarldı 
3, 549. — -monlän, a.: eig. „jenſeits der Berge‘, 
d. bh. der Alpen, 4. B. (Das Saufen,] das unſern biebern 
Borfabren von den nuchternen U-en [Italiänern 1. ] vor- 
geworfen wurte. W, 34, 127, bef. aber: für bie Machte 
ausbreitung der röm. Kurie eingenommen und wirs 
fend, auch: Ulteamontan (fe Briefter. Heine $, 283. — 
-monlanismis, ın., un.; O: ultramentanes Streben. 


tUm: 4) prüp. : mit örtl, Gruntbed.: im — ober 
wie im — Kreis, Sreisbogen in Bezug auf einen 
Punft ale Mittelpunft, — woraus ſich abgegogne Betv. 
entwideln, — in der Megel mit Nec., nur vereinzelt 
mit Dat. ; doch in der Bed. von um-tillen (f. d.) nicht 
jelten mit Genit. — 2) adv., 3. B. als Biiw. in 
28 (nam, mit Zeitw.), ſ. d., auch bie loferen, 
} „2 Umsfein, «haben, «nehmen ı<.; ferner als Grundw. 
n Ziiggn (i. u.) und in ber verärfenden Berbind. : 
Um und ws (f. auch dumm, Anm. 1) = von allen Seir 
ten ; gang und gar sc., ähnlich auch: Um un® an(i.d. 7) 
x. — 3) conj., 3. B. veraltend (f. 1): Um aß; Um 
weil, — gw. aber: Um — — zu mit Infin., nam, 
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als verfürgter Abfihtsjag entiprechend einem vollſtaͤn⸗ 
digen mit bamit »., aber auch nad) einem das Übers: 
maß bezeichnenden zu, entiprechend einem alt dad, 4.B.: 
Gr it zu Mag, um feinen Ärger zu zeigen ac. — Aha 
als adr., 3. B.: Alls (=-»): von allen Seiten ; 
ringsum ; um und um; A. (- =) weld ein Schenfproffen ! 
Hungari 1, 75; Mit Ehönheit a. angethan. Görtes 9. 1, 
166; Gr lich ibm a. (- —J und zur Seiten ſich ſchauen von 
Blumen ein buntes, ein Kübfches Geleit. Mühe 4, 197; 
2ↄqert Ör. 1. 59; Pilg. 1, 18; Bamwegler (47) 247 m. — 
Darz(--), verkürzt drum (j. da, Anm.): 1) adr., 
nach ten verſch. Bereutungsnüancn ber Präpof. um, 
— entſprechend (f. bier 3): bierum und relativ (mie 
zum. 8.) und fragend merum, 5. B.: „Worum [um 
was] freiter igrt". . . Kierum[um dieſen Bunkt] haben 
wir nicht geftritten, fondern d. [- =, um den Punfe], mer 
größer ift 6. ; That fü eine Hand heraus. .. Die Wehmur- 
ter band einen Aaben d. (=). 1. Mol. 38, 28; Die Hank, 
worum fie den Baden gebunden ı.. — Ortl. auch 2. (--) 
für da herum (f.d. ; genauer: va um), 3.B,: Wahrend 
ich bieram (bier 'ram) gebe, foll er d. (oderkoriherum, bert 
rum) gehn, damit wir jehm, wer jräber ankommt ic. — 
2) (. 1) in der Bed. veüpats (f. d.) auch mehr oder 
minder bintewörtlich ; D., zaß ac. ; D,, weili.; auch — 
nam. verbunden mit dech (f. d. F) ıc. — — trotzdem, 
J. B. : Umber mag'6 toben und braufen, das Gebdude ficht 
® doch. Jorer Br. 1, 240; Über ea if d. mie minker 
wahr, 319 ıc, (im relat., mit dem Zeitio. fchliefenten 
Sag: Salt... für einen Zuden, d. er aber nicht minder 
forgfältig gepflegt wurde. Cham, 4, 322 %.). In ber 
Bolfsipr, auch — weil (d., weil), 4. B.: Als er ihn 
aber nach ber Urfade der Obrfeige fragte, fo fagte ber Sech · 
siger: Drum babe er den Grofivater ſchier fallen laſſen. 
Hebel 3, Sı [weil er ihn ſchiet habe fallen laften]; 2 
208; „Warum Das?*- Darum hatte der gute Philipp in 
feiner Erubenfamerakihaft einen Landemann wefunten. 
Arindler Statt 1, 3; 16 16; „Wohl bewanzert feld Ihr , 
in eures Landes Ghronik, Rellermeifter”. | Drum waren 
meine Abnberem Taberiten. 34. 353a ı. — 3) fubftantir 
viert, 4. B. Ieres D. (--) bat fein Warum (f, d. 1d), 
sagt man doch gw. Fompırı PR. 1, 190, jedes Ding hat 
feine Urfache, feinen Grund ; „Aber warum?" Jh babe 
mehr ala ein D, IP. 10, 10 ».; auchz. B.: Die vabei 
befhäftigten Menſchen, überhaupt das ganze D. (-—) un? 
Darän, Gertenl, 9, 301 — Alles, was d. und daran 
hängt x. — Deps (veralt.) — ba herum, im dir 
Segend x.: Im Rormandei, Vitardel, dlandern und 
„tebumb“, Brumpf 1430. — Dichte: (felten) in dichter. 
Derübeung ringsum: Wie dem Boltp . . am die gehöhler 
ten Binger fi d. Kiefelhen hängen, Wirdafh 5, 433. — 
Dörts: felten für dort herum (f. darum 1): Ein Hügel 
. umgebbar bierum und d, d. 2046. — Durds 
(ugw.): Durchaus und &. nidt. Guber Irland 240. — 
Herz: ſ. ber GE und umber, 5. B.: Um Gtwas h. [im 
Kreife oder Kreisbogen] fih befinden, ehe, liegen, ſigen 
ac., auch: rund, rings, rundum, ringsum b, oc. ; Um Grwas 
d. achn, lauſen, Ad dechen, biegen ı0.; Die Pferde h. nah 
Haufe ienfen. @. 5, 62, ümmenden x.; elliptiich: Gr 
wohnt gleich um tie Ede b., fo daß man, um bie Ede h. 
gehnt, auf fein Haus floͤßt sc, ; Ctwas b.-werfen, ·wal · 
zen a0, auf die andre Seite, durd Bewegung, Drehung 
um bie eigne Achſe; bildl,: Ginen in feiner Mnficht b.+ 
brfommen, »Friegen, «haben (ſ. d.) 16. ; auch ohne beiontre 
Hervorhebung eines eig. Dittelpunfts; &. [bin und 
ber] laufen, kriegen; Im Garten b. achn ae. ; Im, nad ter 
Reibe (f. d. 2, nam, 2d) ober bloß: Meib b. franem ı.; 
Sich mit Ginem b,-ärgern (f. d.), zanten, ftreiten, ſchlagen 
. gleichfam im Kreis, ohne weſentlich vom Fleck zu 
fommen; Sich b.-treiben, fich in einem gewillen Kreis 
hin und ber beivegend, vgl.: Sich b.-trügen, »jeidnen w. ; 
Das Gerücht geht wie ein Syuffewer in der Stadt b., Ders 
breitet ſich fchnell in dem Kreiſe derſelben durch die 
ganze Ginwohnerichaft; @e it fhen überall h. @. 14, 
#3 (f. B.-feim) ac.; An Etwas b.ebeffern (ſ. d.). Mei G. 
2, 2717, bald bier, bald ta; An Ginem b..toftern, furie- 
ten, ferner in Bezug auf Zahl⸗Angaben ıc., zur Bez. 
des „ungefaͤhr““ (j. cita), 4. B.: Das wirt um 100 
Thaler b. foflen, ungefähr, etwa fo viel, fei es auch 
Etwas mehr oder minder; ©o ein elfhundert Thaler une 
177° 
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drum &. wirft du bekommen. Bensdir 10, 47; Die fell» 
ſchaft ging um 12 Uhr oder um Mitternacht b. fort, etwas 
früber oder fpäter; ähnlich audy: Hier, va, dort &., in 
der Gegend (Umgegend) bier x., 3. B.: Es lebe bier 
b. ein Zupe, ver x. £ Natb. 4, 7; Daß die Bauern Dash, 
fo grobe Pur miren. Aeiling 2, 44; Bräher To. 12 10, 
verfch. (ſ. 0.): &s if glelch weit, ob du bier-b. oder barb. 
seht, auch: hierum oder darum (ſ. d.), nach dieſer Seite 
oder jener dich wendend deinen Weg einſchlägſt ıc. 
Beralt., munbartl. : berumber (f. auher); 'rumber ; Die 
Köder, Piel und Spieh mit ih berummer trug, Amibor 
(Bodmrr 35). — Hidrs:f. vorm. z. B.: 9. [um viele 
Sacye] dent! ih vor euch nicht ferner zu flehn und zu reden. 
9. Dr. 2, 211 ( Darum fell nicht weiter cuch ort 
und Witte vergömmt fein. MWirbaia)ıc. ; auch — hier herum 
(1. d., vgl. derte u.), 5. B.: Ib bin ein unbefannter Ge · 
feil h. in wem Lam. Berlidimgen 175, in dieſer Gegend. 
— Himmels: (felten) 5. flog er in ihmweifenden Wün- 
ſchen, | buch wie Die Adler im welfigter Höb. 34. M. 1, 6, 
bin und ber am Himmel (mit finnänbernder Müance: 
Himmel umflog er. #4- Ib). — Hins: felten fl. bern. 
U. d. umd ber Lf): [Daj thät ih mid auf die Mauern 
und h. zu dem Thor! Bertigingen 121; Und jeht, b. [bin 
um) vie Stämme ſchteitend, Augenblica | weg war fir! 
®, 10, 301; Während Frau Gottſched, hinter Allen b. 
sehend, die linke Seite des Tıfches gewinnt. Sande DW. 5, 
82. — Hinten-: z. B. = hinten herum, nit 
direft: Run b. durch Vreneli vermabm fie, mie es Ali er 
ganzen. Gertbeif U. 2, 83 20.; ferner = umgelchrt (i. 
hinten, Schluß). — Hinwieder-: f. wiererm. — 
Kehrs: 1) ſ. umtehren 1; 2b e.; auch fl. Refrain, 
B. 3548. — 2) fchmgr. wie reiten. (ſ. d. undKehr 12): 
Gr madıt f, Alle taub. Sotihelf ©. 265, Alle nach der 
Meihe. — Kurze: ſ. turn Ice. — Binfss: ummen: 
tend nad der linfen Seite, (Gafg. : rechts -u.), 5. B.: 
®, maden (ſ. d. dc). Claudius 4, 13; Münstaufem 36; 
W. 11, 669.5 Burlehre machen (ſ. ehren 2a; umfcheen, 
Ann.) sc.; Spice das Herz an ben Piriem und dreh in 
tem Brodel es 1. 8, 2, 971. — Mebens: (ugm.) 
Darnad Aelle' id, grab feinen Mugen gegenüber, in freier 
Tuft einen mächtig großen Becher zoll dider Tropfen neben 
um. SMüber (Warn. 4, 77620), ich flellte auf dem Ges 
mälte daneben einen umgelehrten Becher, mit ter 
Dffnung nach unten; jchmgr.: Mit nebemume fugen. 
Bottdelf ©. 02, nicht den Kopf wenten, um zur Seite 
zu ſehn; Etwas gar nicht regardieren x. — Obens: 
— oben, ringsum ausgedehnt: So ficht vu ©. ben 
Ather grenzenlos. @. 33, 31 (elten). — Meibs: ſ. 
Reibe 2d, vgl. fchr:u, 2. — Ringes (-—): vertärls 
tes ring# (f, d.), ringsumber: Bon biefem r. (=) Rleilen 
Schloß. ©. 1, 151; 8. (-—) die brüperlichen Gäſte. 6, 13; 
Da r. (=) Die Geflize | in Ruhe feiern. aamus 16; Sanft 
umfdlang ibm Item Kranz] welliges Haare. (=). D. 1, 
107; Rofengebüft, doch duftender, athmete x. (2 -). 3, 14 
(2, 18; DO», 2, 113; Di. 10, 95 1.5; - =. 23, 137); 
R.(-—) auf jedem Baum. W. 20, 74; R. (—-) legt fi . . 
die Geſellſchaft herum’ 15, 4. — Rünbs (--): f. 
eumd Id, 3. B. trochälich. Mami 19; Bannenderg D. 1, 
46% ».; jamb. Grün Ritt, 10; Ubland 428; U. ©. 3, 
490 x.; ferner 4. B. in Profa (gw. jamb.): Alle Radı- 
barm r. @örres 82; Ihr Beibiben r. beparicht. Hrinfe 9. 1, 
190; Surber I, 46Ta x.; minder giw.: Zeder Beſchluß 
fol x. [allfeitig] bedacht fein, ehe er gefafft wird, Gorikeif 
8. 303 10, auch jubitantiviert: Das R, vom Wortiernen 
zum MWortlchren für neue MWortichrlinge. Grroiaus Lit, 5, 
58 (D.), der Rundlauf ıc. — Wärs(--): 1) — mei. 
halb (f, d.), in abhängigen und unabhängigen Frages 
fügen, denen als Antwort ein Sap mit weil (oder: 
darum, well) entipricht, 3. B. : Der Gmgel ſprach zu ibm : 
WB. haſt du deine Eſelin gefchlagen? 4. Mei. 22, 32 (ins 
direkt: Gr fragte ihn, w. er fie geſchlagen habe); Ich will 
befchem Dies große Geſicht IWunder, w. der Buſch nicht ver» 
beennt. 2, 3, 3 (Direlte Frage; W. verbrennt der Buſch 
nicht?) x. Wir geben nur einige Belege: a) für ſeltnere 
Anwendung in ber indireften Frage: Daß Ich mit Ihnen 
teife . .. m. [wielo] Ste fagen können, Sie wären , . zur 
Yaft geweien. Socken Br. 1, 255; Aus demfelben Wründen. ., 
m. [aus denen] w. IP, Far. 1, XVII oe. ; ferner für bie 
Doppelbetonung: b) trochaͤiſch: ©. I, #7; Wo aber ift 


fie * w, fommt fie mit? ach. Ida; W. überall | auch das 
Sehelmnis? 34Sb; 300b; 4260; Kalvj 2, 180; 9. Di. 
4, S10; W. 12, 208 0. — ce) jambifh: W. bleibt er 
zuräde? @. 7, 8; „Hafen ſolla du fie’. | ®ie haften? und 
mw.* 22; Uns fragftrumech, w. bein Kery | fid bang im einem 
Bufen Hemme? | warum m. 11, 20; Das its, m. mein 
biutenp Ser nicht heilt. 13, 6; 24. 345b; 3470; Calsj 
2, 162; 9. Op, 24, 251; 475: W.9B. 1, Hd. — 
d) ſubftantiviſch: Auf das W. vie richtige Antmert zu 
zeben, Darmeifer g®. 1, 54; Doll num... weil dat W. 
[ver Grund] alcht an den Mann will, auch das Watan 
ven Nagel gebängt werten? Clambins #, 63; Das Was 
liegt in une, das Wie bängt felten von und ab, nach dem 
BB. durfen wir nice fragen. &. 22, 37; Wir jeben nie bat 
innerite Wie einer Sade, ſendern mur.. dad Daß und 
etwa das W. 9.8.9, Ins, f. 7, 121; 227; Ofupeig 
Himm, 25; Watue 4, 4004, Rein W. (--) frommt. Paten 
2, 256; Da brachte man dem Kindern das Rechnen bei ohne 
W. und Darum (ſ. d. 3). Haumer Vad. 3, 1, 198; Die 
Kor ift ohne W. (-—), fie bluhet, weil fie blühen, zilenus 
(MDadren. 2. 435%); „DB. (2) Das, mein Herr? | Dies 
W. (==) ift plan wie ein Kichenmeg. V. Sb. 4, 55; Den 
nie der Kihel ad, nah Wann, B. (-—) mn Wie. . zu 
fragen. w. 12, 7; 13, 89 c In Genit. und My. mit 
und ohme #, 3. B.: W. tbeilt er die Ilias unp Opfer ? 
und mehr folde W-'4. &. 32, 12, Zwilchen all dieſen 
Wenn'é und Ws une Weßbalb’s. Hatti Nebl. t, 
234; Das iſt Wes genug für Bolkeverfiane. Mühe 4, 126 
x,; Das W. res W. ergründen. Schere BI. 1, 26%; Der 
W. fine viel. ©. Ar. 3, 255, lns nes W. bewuſſt zu wer» 
ber. W. 18, 77 0. — 2) Fuͤr um mit fadıl. fragentem 
ober bezügl. Ww. dan song; wm melden, »e, «e#) fcht 
forreft worum, j. d. und va, Anm, und 5. B.: Um 
mas oder Worum bandelt es ſiche Der Bunte, um mwel- 
den — ; Me Bade, um melde — ; tat Dbjelt, um meldes 
oder worum e8 Ab hantelt u; „Waram bitte zur 
Weil ich nicht forserm darf, „Worum bitte du” Um eine 
abe, um Verzeihbung ».; Da baben fe dech wieder ein 
himmlifdes Gut, worum fie einanter bringen fonmen; «# 
iſt Nichte, worum fie einanker nicht bringen. &. 14, 793 
Breunzlich wies er mid an, worum «4 zu sbun. 1%. 330. 
Borum man fih doch ängſtlich maht und pladt, | Das if 
gm. abgeihimadt. 34,332; Weg ift Alles, was bu liebteft; | 
weg, worum bit dich betrüßtefi, Def, (deis 2, 242) ©. 
Dod findet ſich bier nicht felten, auch bei unfern beiten 
Scriftit., das freilich minber Forrefte w.. 5. B. lautet 
das lepte Dip. in ©. Werfen (@. 1. s6, 22. 20%): 
eg, warum ta Dich betrübteſt »c.; Reimen Der Breife, w. 
marı fon wohl rennt. D. 236n, Eiom, 3, 5; Danzel 36, 
137; Souqui 8, 75; Alles, w. ih Sie bite. @. 9, 270; 
10, 103; 18, 1413 Sagen 3, 5; 2, 16 (Hamlır E. 1, 
13): ®. foll ich Bitten? 9.9, 64; ®. fie kämpften, Darum 
mögen . . mir keinen Finget regen. Vb. 13, 71; Meder ad. 
2, 89; Gr verrath, m. es ihm zu than iſt. F. I0. 58; 
316; Bewahren Sie mir nur Ihre Liebe, ale worum id 
nicht ſowohl zweifle ala m. ich vielmehr miche aufbören muß, 
Sie zu bitten. 12, 432; 395; 30%; Marb. 1, 6; Micelai 
2, 67; 6, 193, Tinen Shah |... mw. ich ihm beneide. 
Orztenfchläger Gorr. 32; W. ſich Freund' unt Zeinde neiden. 
Opip (Wadern. 3, 6434 V. Or, 3, Hk: &, 347; Werner 
OR, 1, XI; W. 18, 92; 22, 128; 24. 2°; ur. 5, 117; 
s160. — Welts: weit umher: Der Ziger ih m. ber 
fannt, Bere Bilg. 1, 226; W. im Gebirge berabmt, Gr. 
1, 103; Ih trrete w. V. Od. 14, 120 (Da weit ih umber- 
tam. Wirdalds) x., dal. getrennt: Der Weg ift weit um 
[ein großer Ummeg]. — Wieters: verftärftes wieder 
W. b.), 4 B. zur Bez. bloßer Wiederholung (aufs 
Reue 0): W. durchſpaͤht amd immer wieder | jeden Wintel 
ihre bange Sorgfalt. Platen 4, 353; Is möglid .. Aets 
und w, auf falfher Epur gu fein? 2, 58 9, dann aber 
auch bindewoͤrtlich (vgl. aber II, Anm.) zur Bez. eines 
mehr oder minder hervortretenten Ggſtzes — Dagegen : 
In tiefe Thäler | oft binwntergleitent, w, dann | idroffe 
Bände gemfenbaft erflimmmend. 4, 251, Wie nun Gottes · 
furcht iſt aller Weisheit Anfang, alſe it mwiererumb Verach · 
tung Wortes aller Therbeit Anfang. Surhee 5, 21Tam.; 
veralt.: Ic fedhte den Priefterftand an, der ein Urfach und 
Ankeber geweſen ift dieſet Gewohnbdeit, und nicht m. [tas 
Gegentheil; umgelebrt]. 1. 3715; Dierm. SM. 26, 


11 1 Werflärft: Un ven Merenfionen biefer Bibltothel 
mupten alle... Mefirebungen ber Nation un® bin-w. am 
feiner @inficht diefe Recenfionen fi orientieren, Fichte 9, 16; 
53; 6, Is 1; Bir .. Sie bin-m, reichten und einen 
grünen Pifangfhoß. Forker R. 1, 19%; Serilipenit DW. 3, 
86; Sttre⸗ D. 06; Warren. 4, 825°: 10; veralt. auch: 
„BHar-m.' Iher⸗w. J. Imingit 3, 2 18., ul. binwieter, — 
Wor-⸗ (-—-): f. mar. 2, das für m. in rein drtl. 
Bed. (fragend auch — mo berum, f. datum 1) nicht 
üblich ift: W. fol ich das Tau binden? Um den Biahl 1. ; 
Der Biahl, w. (oder um melden) das Tau gebunten iſt ».; 
W. fol ich gehn? vorn herum oder hinten berum? »c., auch: 
34 muß od w. [= um Etwas] miffen, wann ih mid 
bafür interejfieren fol. — " Umbra, f.; 0: eine braune 
Malerfarbe (leicht gerreiblicher Thoneiſenſtein). AMer- 
mazih 4, 550 (f. Urbeaun). — Ume, adv. (ihiwr.) 
hin, aioldet 2, 322 20.; U. hübfhli [nur fachte]. @orhelf 
8. 130; 146 26.3 Iſſtza. J. B. Neben-m, f, neben- 
um; Zentum(e — ringsum. Boriheif G. 175; 184; 
Sb. 9; Stalder 2, 469 u. — Ums: — um vas und 
um. aud — um des, 4. B.: Um’s Simmelt willen x. 


Und, conj., mit ter Grundbed. des Berbindens 
und Anfnüpfens von etwas Hinzutretenden. — Zum. 
fubilantivtert: Kein „Unp*, fein Mindewörtden barf 
außenbleiben, ©. 14, 74; Bupkem R. 7, 419 ı.; Bir 
zeigten ihr . . vie Kühe und bie Schafe und bie Ranäle und 
bie Haͤufer und alle wie übrigen Uns. hey @. 1, 4 x. 

"Und-e, f.; -n: am Gtrumpfwirkerftubl ein 
wagerechter Hebel zur Bu ter fallenden Plati⸗ 
men. Aarmeria 3, 432, — bei Antung: Inte. — -Ene, 
f.; -n; — Unbine (f.d.). ©. 11, 54. — »ine (nlat.), 
f.;-n: Waſſergtiſt (ſ. d., vgl. Wire). 12, 254; Fougei 
8, Lac (in frz. Form: Ontinen. Matttifen 144). — 
-ulaliön , f.; en: Wellen: Bewegung, «Schwingung. 
Die Luft-ll-en. 9. Grimm. 1, 436 x. — -ulifl, m., 
en; -en: |, Schlängelei. 

Ung-ar, m., -n, -8; -n: 1) U. (lnger), Giner 
aus tem Kante Ungarn (weibl.: U-in), — 2) ein 
ungrliches Pferd und —: ein verihnittner Hengſt 
(fr. hongre x.), gw. Wallach (ſ. d.), infofern die 
Sitte, Vierde zu fafteieren, aus Ungarn oder ber 
Wallachei ftamımt (f. bei Drgetins equus hunnicus); 
Das Biere. .., das ein trefflicher Umger war. @. 28, 217. 
— -(ajrifd), a.: zu Ungarn gehörig, von dort ſiam⸗ 
mend x.: Das u-e Bolt; Die u-e Sprache; I-er Bein; 
U=e Biere x; U-es [alaungares] Serer; l-es Maffer, 
N. Roswmarın, vgl.: Bergebens [war] ungriſch Rab [bie 
Obnmäctige zu erweden]. Iadariä #, 127 30.; U-e# Bieber 
oder u-e Krankheit (ſ. d.) ıc. 

* Un-ieren (lat.), tr.: vereinigen, gw. nur 
atjeft. Partie, panſ. im Betreff früher getrennter Mes 
ligiensgenofienfbaften (vgl. Unien). — -iförm, 1) 
a. : ein= und gleichförmig. — 2) (f. I) 1; -en: a) 
eine Tracht, Die für Mlle in denſelben Vhen gleichförs 
mig it und alſo Stand und Rang des Trägers ſofort 
erfennen läfft, — nam. beim Militär, 3. ®. : Du wirft 
die U. ausziehen une ins Minifterium treten. Sb. 1966 ıc.; 
Dffisters, Generalril; Garke»ll. Immermenn 
M. 1. 250; ferner 4. B.: Ihre Gartenknaben . . in 
ibren beiterm reinlichen U-en. ©, 15, 210, 1, 211; Berg» 
U. Srucenfuel 31, ber Bergleute; Sof-ll,; Iagp-Il. 
x. — b)aum.: Jemand in U. (a): Gin abgefontertes 
Keurd nabm mid und vie beilblaue I. auf und bie leptere 
ſedte Ah 26. MMipgers Unt. 14. — »iformieren, tr.: in 
Uniform Heiten x. — -iön,f.; en; -6:: Bereinis 
gung, mam. auf politiſchem und Firdl. Gebiet (I. 
unieren). — -iön,a.: eintönig; Die nen Dommeln. 
©. 11, 191. — -ifono tit.), adr.: Mui.: im Gins 
Hang. — Univeef-al (lat. uniw-), a. : allumfafleno, 
bei. ale Bw. in Iffisg. ; als Ew. auch in frz. Form 
univerfell. — -alifieren, tr. : verallgemeinen. Univer- 
Falifierumg. 34. 11536. — -alifäl, f.; O: das linivers 
jalſein. — »iäl, f.; -en; -8:: Hochſchule; Bil⸗ 
bungsanftalt für Studenten ; biltl. Stiting 2, 147. — 
-um,n.,=6; 0: das All, Weltall. ham. 4, 187; 
Deine 4. 2, 128, 


Unk! interj., ben Nuf der Wafferfröten oder Unken 


— Unten 


(1. d. 2) x. nahahmend (vgl. unten): Sie werben zu 
Unten pen im Sumpfteich und fingen: unf! unf! umt! wor 
Zeiten war ich jung, Beaflein Sag. 564 ; Ihr unaufbörlichet 
Pas, Puh oder Umt, Unt. .. meldet Ah in der Berne wie 
ein traurige Beläute vom Bloden ausnimmt, Ohrn 6, 496 
tc. ſ. Talunt. — -2, f.; “nz; ns: 1) (ahb., mbR. 
une, vgl. lat. anguis) Schlange: Die bänslihe U. v. 
Georg. 217 mit Anm.: U. mie verdem jete Gchlange, 
nachher die Hausfhlange genannt wurde ıt.; Zut ſtimmt · 
lofen Ratter, bie noch jept im Munde des Boll ald Haus 
U. lebt, find Schl. 9; 48 ıc.. ſ. Frifa 2. 404a: Serna 
Br. 4480; 4776. — 2) (vgl. 1; Mate, Anm, und nt): 
Die U-n orer Wafferfröten (Bombina]. . . Die Beuer-I, 
B.ignen. . Sie haben ibren Namen von ber feutigen Farbe 
des Bandes. Oben 6, 480; Ich erwachte wie eine U. ker 
ein Sonnenftrabl in den Rüden fällt. Chämmel 6, 79; Der 
In Ölodenflang. Minkel 457, ſ. U-m-Ruf, Belang. — 
3) U. Haus. — Utlt. Wemnih (N. — 4) Samsell, 
ſcherzh. Bez. einer Perf, Die nicht aus dem Haufe 
fommt, Stubenhoder: Run erzäblte er mir, we erüberall 
gemeien war, Da war denn meine Perfonalität eine Haut-ll. 
gegen den Herrn. Atume Br, 421; Wilkamm Bant. 2, 105 
”., vgl.: Da foll er ſich weder eimpferden, neh ver- 
unten, Pride 3, 8, zur [Haus]. werden x. — -en, 
iner, (baden): fich mit dumpfer Stimme bören laſſen: 
Wie quaken uns unten | bie Brölde im Sumpf! V. „Der 
mich meiner Ipeen berambt“, umfte Finfterbuich dazwiſchen. 
Beirfche fl. Welt um gr. Welt (1853) 1. 56 ».; Die 
baudbidig mad unft. Jahn MR, XIX; Berru.. ſ. Unfe 4, 
— -tpünz;, m., td; -e: Mummel (i. d. I1), Bor 
van: Alle diefe märriigen U (wopwoirzue). W. 23, 
116 x, 

1 Uns: ſ. 36 ; zum. jubitantiviert: Das man glau- 
bem jollte, dieſes „U.“ ſei aus dem Munde ber Kritil feibft 
getemmtu. f. 7, 54 x.; Mer will, fei mit im U. ſunſerm 
Verein, Bund »c.]. Chem. 3,367 sc. ; ferner z. B. auch 
4f. + unter u. fügen Ih): Beim „Umterung‘ nicht bie 
vernehme Meferne zu beobachten. @ushow 3. 3. 325, hei einer 
vertrauten Unterbaltung, deren Inhalt Arena nur für 
die geringe Zahl der dabei Gegenwaͤrtigen beftimmt ift. 

Unfchlitt, n., -(e)d; ©: =: f. Infekt und Schtitt 
auch z. B.: Ein Bund „Unslat”, Dühfenmrider. 34, 

+ Unf-er: 1) als Genit. zu wir (j, d, + und ib), 
auch 4. B. (fi. 2 u. dein Fe): Die unfer Beiver (ſ. d. 3) 
Griheinung entgegenbarrem. Engel 12, 395 10.; Zu unler 
Aller (f. d. +) Vater sc, Mbnf,: Uns Alten, foriel unse» 
rer auf dem Kerdeck maren. Forker R. 1, 160; Bo be 
Dürfen unfrer fie. @daluga 2, 119; Wir And mur noch ber 
Schatten unferer felbf. Oupkom R. 5, S5; Demeruf . 
ter Vater nnfrer Allen. Opin 1, 151; Linferer liegen noch 
zaufent im Hinterhalt. Kenien 242 0, — 2) als befiganseig. 
Fwe, 1. 1 und Dein 1—4. Mir brben danach nur 
bervor als einzelne Abtweibungen von der zu Dein 3d 
aufgeitellten Regel: U. reise ume mächtige Are, König 
Kt. 1,277 [gw.: reiben sc]; Sücefee Nom. 5, 150 x; 
ferner: U — u-e item U. d.)z Bater a., als bes 
tannter Sebetsanfang, auch jubfantiviert E. Bater- 
neofler): Sie batte laum ihr drittes Baterumfer vor bem 
Genfter abgeſchnurtt. Arnim 3; D. 1db; Bet beim lchtes 
Baterrw, Gebet 3, 163; Beine 16. 119; Semen A. 85 36. 
und als Zeitbeftimmung: Gin balb Baterrw, lang hörte 
man Nichte, Ofudwig Himm. 169; Ded mäbrts ein Vater ⸗ 
w. faum, Cbümmel 3,41; Richt ein Baterunierlang. Apindier 
83,308, — (Elrer: ſ. Unfer fd. — -(erig: |. 
Dein Ab, auch zum. ſtatt mit d. beit, Mrrif, mit hingeis 
gendem Fiv.: Aur verehren jene Unfrigen den Dann zu fchr, 
2alera⸗att 3, 2, 8 9c. und mit unbe, Artıf.: Irgene 
ein Freund und Unferiger. V. Amt. 1, #6, vergl. als 
Kortbild,: Denen Schulparteiung, betriebfame Unferigr 
tert [Klidenweien] sc. . - verättlih fine. 16 x. Al. 
Dein de). In Schieflen und Oftreich aud unmittels 
bar vor einem Haubtwe: Gin unfriger Guns, Holtei 3. }, 
134, der ung gebört; Min „unfriger‘ Better (gm. : Ein 
Netter von und] wehnt jegar in ber Helburg. Anßner Stein 
7. — Unte, f.; -n: f. Unve, 

Unten: 1) adv. im Gaſtz. zu oben, ſ. d. 1, wos 
nach faum noch Gimwas zu bem. (vgl. mundartl.: 
Untig im Thal. Btiking 1, 60), 4. B.: Dafelbft lag er 


Unt-er 


des Streits „enden“. Stumpf 3066 (f. unterliegen); Bon 
unten auf dienen (ſ. d, Id, vgl. Bite In); Weiler 
(1. d. 4,3. B.:W. Luc. 93, 356; 4, 53 .), bäuflger: 
welter unten (ſ. oben 1d) ». Mit bavortretenden 
Drtsade., 3. B.: Da unten im Thale | läufts Waffer fo 
trab. Areplämer B. 2, 389; WoMäber 1, 52; Da unten 
aber iſte fürdterlih. 2q. 64a 10; Dort unten in ber 
Müble, Mrrmer; Das Übel Hier-uw. [auf Erden] ik 
immer vom gemlallidhen Menſchen bergelommen, &. 29, 
213 (vgl. veralt.: Daß ru alle... Waffen, fo herum. 
den intem.. Saal find, "inauf . . teagefl, Schaldenreiher 
?9b und bunten); Tief (f. d.) unten sc. ; ferner (vgl. 
da, Mnm.): Ben dem Errud wellen wir bar-m. weiter 
seten, ſuthet 6, 3990 ıc., gw. jfggogen: brumten (f. d.); 
auch: Ropfiber, topf«n., ſ. uber IV 1d. — 2) fühl. 
Hmw., . oben 2, vgl. linte 1b. 

Anm. Abd. undenan, mbb. undein), ſ. ald adv, uns 
präp.: goıb, undar, abv. under, untar, mbr. uuder, val. 
lat. inter x, Dazu, außer den gleich folg. Wörtern, wohl 
auch tb. undaurus, abb. untarn, m. Mittag („zu untar, 
in der Mitte‘. Wade. Gl. 562), vol. mbe. undern, f. 
Benehe 3, 189b und mod munbartl.: Umder, m. (Shmäb. 
w. 525), Unterm, m. (Adm. 1, 87} eine Imifchenmabl« 
zeit, das ſegen. Reun- u. nam. das Drel-librenbrot (f. ©.), 
Beiper ; ferner ber gorb., abd. Ber. gemäß: untern, inte: 
Mittagttuhe halten (vom Vleh auf der Weide, dann auch 
von Perf. Sam). T. fdhmwgr. Unter Tags if. d. Ic) = nad 
Mittag. Btalder I, 257 36. Aerner gehört zu unten fchwgr. 
Zih unterm ltucken, fujonieren] laflen, Gsitbelf @. 335, 
bäufiger; Sich untern tbum daffen. 385 X. U. I, 23; 
3671 x. (ji. umtertban I). Dagegen andern Dtamms 
ibwäb.: unbern — Waffer laffen, Shmäb. W, 525, mehl 
«ngl. wäffern 16.) au abt. und(j)a, mhe. Unde, wie lat, unda, 
Welle x. (vgl. Unb-ine, »ulatiom ıc.). 


1. + Unter: 1) präp. mit örtl. Grundbed. E. 
unten) im gib. zu über, woraus ſich abgegognere Bed. 
entwickeln, — verbunden mit Dat. ober Ncc., ellintiich 
auch mit Genit., 4. B. Unter Gijena (f. d. II 1), Tages 
¶. d. te), Weges (ſ. d.). — Dadr. in Zfpgn: a) 
mit Hw. als Bſtw., 4. B.: Berg-w, ten Berg 
binsu,, bergab (f. d. und Gaſtz. bergauf) ; Daß fie recht 
eig. Fopfeu. geflürjt werben. Sarling 2, 2, 360. vgl. 
(, 11 2b; 0): Mit dem Kopf zurw-it bimabgeftärit, W. 
Inc. 6, 386; Ib siehe bei dem Hintern dich Fopfunterft 
vor Die Thlre. et, 2, 1.30 1., ſ. Kopf 24 (Mnfang) 
und forfüber; ferner jeltmer: Wenn die Sonne meer-u. 
geht. Hamler 194, ind Meer binsu, (f. untergeben IE); 
Aber tem Aubrmann gebm nicht Arads meern. Me Böden, 
v. Mrar. 119 x; Ringe ibn nah Borerart | Iufiglid 
reichen, Wiükemm Sag. 1, 224 (gw,: unter ven Til) 
w. ä. m. — b) mit Atv. ale Bıtm., 4. B.: Darm, 
azan drunter (f. da. Anım., vgl, daruter) umd ents 
ſprechend: Sier-w. (1. B. w. 12. 333 ıc., 1. bier 3) 
und Wor+-w.; ferner (1. ber If): Ser-w. und bin-n. 
(vgl. auch binter, Schluß). — c) mit Bränof. als 
Bilw,: Miten,eig.: mit (f. d. 2a) unter Anbrem, 
mir unterlaufend (f. d. 1 2b), taher — zuweilen ıc., 
4. B.: Ib ſchneide font fo gern aus ganıem Holge | und 
müßte nun doch auch mit-w, leimen. ©, 2, 229; Gin Tor 
wrtbeil, weldes ſich mit-u, merten häft. 36, 284; 31.110; 
delt, 3, 307: Beim 10, 130: 81,403; 414; O6 femme 
mit · a. wor, DaB ır. fen; Rat. 3,6%; $. 10.178; richlafl- 
ten Magen tbut | auch grobe Keit mitm. gut. W. 12, 16; 
13, 133; Ban ih zwar bier und ba, mit · un mander leid» 
liche Vers, HB. 2, 121; Eur. 8, 6; 238; Att. 2,2, 720: 
Sor-u, nad vorn bin und zugleich mach unten ges 
neigt (val. vorüber 153), 34.B.: Sich ner einmal vorm. 
Bungari 1, 36; Das Hanpt vorn. meigend. frmau A. HT ıc., 
auch fubitant.: Das Born. (Schiff.): die VBorpflicht 
EG. d. auf Schmacken und Kuffen: ver vordere Theil 
des Durfs (f. d.). 

11. Unt-er, a.: als Ew. zu unten (f. d.), wie 
äußer (f. d.) gu ausen sc., vgl, nam,, and für bie Ber 
lege, den &gig. ober und als theilw, ſinnvrwot niever, 
3. B.: 1) im Poſit.: a) als attrib, Gm, mit fompar 
rativiſchen Bed. : niedriger, ſowohl örtlich (niedriger, 
weiter nach unten gelegen) als auch in Bejug auf 
Nangertnung, Stufentolge, ſ. ober 2a, — Ferner 
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ſubſtant.: a) Das Untfeyre, ſ. ober Ja; Das Bor-IL, 
f. I. 2e, — b) Der Umttehre, vgl. ober da, 4. B.: Was 
einem Stante Freund’ aus U⸗n madhen kann, Dedmer Mb. 1; 
Der U-e ſtlavte mit Niedertracht jſedem Obern umb jeder 
Befchliger knechtete mit Sollabrt die Niepern. Jahr M. 
vs., ec, — e) (fi. b und ober Ab, auch Schluß) 
im Kartenfp,.: Der U. -8, -n; uwv., -n— Bube 
(. 2.4), 3. B.: Die vorgüglihften Trümpfe im Stat 
ind in allen Barbem Die vier U. (WBenzel), ver Meibe nad 
@idel», &rün,, Roth, Shellen-U. oder «Ben» 
jekae.; Ihr fein Richte ale ver Trumpf-U,; Trumpflau 
feiht Alle. Auerbad Go. 530 0., bei Anrlang auch: Der 
U-e. — 2) im Superl.: a) ale &w. (f. ober 2b; ce): 
Der u-fe Gang . . umb ber mittelite. 1. Rün. 6, 6; Vom 
u⸗ ſten Muhlſtein. Giod 41, 15; Die u-fien umb mittlern 
Töne. W. 1%, 270; Die alleru-ften Schichten ı.; au ; 
Diefer Schuler ih der u-fle in der Rlaffe x. umd zum. 
(gl. erſt Ih): Wenn vu [in der Schule] . . immer ber 
U-fte (ſ. 6) ſaßeſt. @. 5. 23; Das Gewand . . lag das 
unterfte aller. V. De. 15, 107, vgl. (f, b): Schleier . ., 
unter melden fie berams ſuchet einen, ber „.gu underflen‘‘ Ing. 
Sheidenreifier 63b, gw.: zu m-f. — b) adverbiell, ſ. 
eber 2c, 4.8, (ſelten): In befräntieften und u-A-geord- 
neten Lebens · Ben, ſ. unterorenen I 1b (Schluß); Kopf» 
u-R (f. 12a); häufiger: Am u-ſten liegen sc. und gw. 
(. a, Schluß); Zu nf fügen oe; Alles zu u-R und zu 
obert, — das Oberſte zu uf fehrem ıc.; Kopf zwru-k 
(f. 12a) ı.; Zu u-R am Boten liegen ac. ; Selten mit 
Genit.: Der Leibarzt fad zu u-R [üben] ves Better, 
Misere Banf. 2, 267 x., auch zum. jubilantiviert: Gr 
ficht, mas er ficht, fo durch und dur... .. bad bad Zu- 
unterit (dessows) ber Karten, was die Natur bier mit uns 
ſpielt, ihm unmöglich verborgen bleiben fonnte. falh ©. 20 
x. — c) ſubſtant., ſ. b Schluß; ferner 3. B.: Der 
U=fte in der Kaffe (ſ. a: ©. 5, 23); Die U-Aen follen 
bie Oberften werben c.; Das life zu oberft kehren a. — 
-erheit, f.: ſ. Obrigfeit, Ann. — -erling, m., -{e)8; 
-e: (felten) ein Untergebner, Knecht xc.: Die Steurdza 
"x... maren bie treuſten 1-e ter heiligen Allianz. Opprabeim 
8, 386, — “tem: — unter dem (ügw.t Untrem 
Haupte. Calej 2, 161%, — -ern: 1) — unter dem, eim. 
— 2) f, unten, Anm, — ig: f. unten 1 (vgl. obig). 


Unz-e, f.;-n: 1) aus lat, uncia, als ein Eleines 
Maß, fo als Gewicht: Share für die U. Gehirn! x. 
34. 2016 w.; bel. = Apothelervfund (veralt. ⸗ 
Zoll. Mſia; — Schefftel. Arelung; Bine Stunde 
60 Minuten, eine Minute 60 Exrkunten, bie Sckunte 
60 U-n, Gerzeni 1 18a. heute gw. Terite ac.). — 2) aus 
it, lonza, frz, once (If. Die; 205) Mame von Raubs 
tbieren aus dem Kapengeichleiht, ſ. Felis uncla. Urmnih 
3, 1603; Oken 7, 1608; Die Tigerfape, Ocelot. . . In 
Brofilien beit fle Meine U. 1597 1x. (bei &eltau Beitr, 
768: Der Und. — -ener,m.,-6; uv.: ſ. Sanell- 
wage. — Uph! ſ. uf. - 

Upp-e, f.; 0: (ugw.) ft. Uppigfeit, Lurus. Jahn 
M. 323 .; Spradell, 180, — -ig, a. : (f. Anım.): 
1) in reicher, muchernder Fülle des Wachsthume bes 
findli x., von — oder in Bezug auf Pflanzen (vgl. 
geil 1): a) eig.z Bas. ., | va6 da thau-ü, aus ter 
Erde dringt. Arnim XVII; Wo die Urwaldregien Ab in 
der i-Men Schönheit befand, Burmeiter g®, 2, 255; Der 
Reichthum ver Vegetation, bie doch wieder nicht u. ift, mie 
im noch fürlihern Ländern, S. 30. 23; U. fahieft er [ber 
Teich] auf in Halm und Abre, Mülnı 3, 29; Admab 4; 
v. Ar, 3. 2062; Läntl. 3, 475 8. — b) bildl.: Was fie 
[Beltaire und Kouffeau] ,. gepflanzt, ſtebt In vollftem, 
a-fım Wachethuen. Sam ©. 1, 257; Ben man muß 
erhöhn | und wen als ünp'gen Shößling fällen. AAlıgıl Eh. 
3, 16; Ihre [der menſchl. Mater) Auewüuchſe und ü-en 
Shößlinge abzufhneiten. W. 29, 196 u. — 2) 6( . 1) 
verallgemeint x. in mannigfad ineinandergreifenden 
Anwend,., 3. B.: u) Die a-en Rinver und Schafe, | He 
tio#' Trift. V. Dv, 11, 108, in fröbl. Wahsthum und 
Fülle des Körpers gedeihmd ıc., veral.: Wie mander 
Züngling jet nicht über Nacht tobt heimgebracht worden, ber 
des Abente ü-Iih gelebt an feiner Eltern Tiſch. Gotidelf 8. 
18 1. — b) Schmelzen, wie Areft an ten den Strablen 
bes Frühlings. Platen 4, 107, die in reicher Fülle und 


* 


4414 Üppigheit 


Wirlkſamleit ſich ergiefen se. — c) Im ihrem | ü-m 
ſchwarzen Loden. 350, im reicher Fülle vorhanten ıc. ; 
U-er Haaren; Natur, Med. dich umprangt. Wumbelh 
1, 375; Schaufpiele |ver Ratur], neben melden ber ü-fte 
Schwung der Künfte erhlaft. 24. 195a ıc. — d) Ein 
Brauenzimmer von ü-em [vollem, quellentem, Arco 

tem] Wuchs, Körperbau, Vuſen sc., nam. insofern Dies 
tem finnl. Liebesgenuß willfommen ericheint: U. in 
den heben Eätteln lehnen fchleierlofe Weiber. Seeitigraib 1, 
204 ; Rob mehr gab eine junge ü. gebaute Dame von ſich 
zu veben. Mönig 3er. 2, 119; Wanpellojer als die ü-e 
Bälle | ſchaugelegter Reise ſiegt die flille | Mnmurb, Mofe- 
garten Ab. 3, 375 x. ; bildl.: Die Hofe wellt, ba kaum 
der Sommersogel | zum erfien Mal ten üpp'gen Bulen 
füßte, Pisten 2, 26; KHafl du das Leben geſchlurſt an Bar- 
tbenope's ü-em Suſen. AMiegel (Wadern. 2, 1293) 1. 
— e) wollüflig: Den ü-en Galan, | im deſſen Aug' ein 
Bewer lovert, | das Welluſt Arme und Welluſt ſedert. 
Pefet Be. 3, 56; Daß an Eolanken feine ae Meder zu 
erfennen, ans melder man ibm für eine Wachtel oder einem 
Auerbahm bätte anfchen follen. IMiemer Stedf. 50; Die.. 
Mittwe, | die... | fein u. Aug erwarb als einem Raub. 
Schlegel Rich. III. 3,7; Wenn vom ürp'gen Spiel des Win- 
teb | der Segel fhmangrer Leib zu ſchwellen ſchien. Somm. 
2, 1; Gin Bager, | weiber un faniter als das unp'ge 
Bert, | vas für Semiramis ward aufgeſchmuckt. Btaklprare 
5, 232 |,,das Mollufitere”, V. 2b. 3, 331]; Bungframm, | 
u-en Laut der Pariſer ſchmachtend. DO, 3, 10; 5. I, 12%; 
Der die Rrälte . . in ten Armen u-er Bublerinnen ver- 
zettelt. W. 5,190; Die ſich dem Dienfte der Apbrotite Pan- 
deme⸗ in diefer u-en Stadt gemibmet. 23, 406; Kommt, 
ſchnabelt mich rede a.! 34, 343 0. — F) ſchwelgend 
in Fülle des Ghenuffes, ſchwelgeriſch, lururiös: Halten 
fie nen Shmaus und trinfen des juntelnzen Weines. 9. 
DS». 2,57; Das u-fe Fe im elterliden Haufe war ter 
Zag, an melden man die Schweine ſchlachtete. Wade. 4, 
12919 1; U. ſchmauſen, leben, fi Heiten ıc., vgl.: 
Wir arbeiten, Andere vergebren’s übel und ü-lid. Bdalpın- 
selber Bin; Bibac.; Evo practrii. Oppmbrim 11, 360, 
— g) (f. P) übermütbig, in Holger Uberhebung sc. : 
Die uep'gen Gentet, Die in Sammt und Seide | Aolzieren. 
24. 4506: Dicke Lande . ., wie gelegmet und menfchenreld, 
wie u. im ibrer Ötüdjeltgkeit, $00b ., vgl.: Mit „irpike 
Uchem won“ [mit ü-em, übermüthigsitolgem Mahn]. 
Ublend B. 477. — »igheit, f.; nz -8:: Tas Üppig⸗ 
fein (0. My.); einzelne Aufrungen desjelben und: 
etwas Uppiges, f.d., worauf die Hinweiſe in [ ] gehn: 
4) [A]: a) Diele (Pflanzen) blühen alle bier in ver wilten 
U. zer Natur. ©, 30, 103; U. pet Dlumenwudhlet. Gritner 
SR. 263: Diele U. batte zur Folge, daß vie Frucht fh 
lagerte, fand. 3. (55) 641b, — b) ein üppiger Muss 
wuchs, nam. bilkl.: Alle, . dogmatiihen Erörterungen 
und gelebrten I-em im Kommentieren. 6. R. 9, 177; Den 
Bartengeihmad, „. Dir ſcheint er eine poetiſche N. Mitelai 
Dünzer 9. 1,320). — 2) [2a—d], 3. B.: Die U. 
des Bart, Haarwachſes [2c] ı.; des Wuchſes, Körper 
baues, Bufens [24] ıc. — 3) [2f] Fülle ſinnlichen Ges 
nufles; Leben darin und : beffen YAußrungen, 3. B.: 
Du befledh | ver Seele Shmud . , mit uberiäminkten 
U-en. Abfay (Mamäue DB. 6, 176); Drant R. 47°; 
Savater's religiöfer Gifer mberläfit fih mehr und mehr ber 
U. eines warmen und überjehtwänglichen Dabinwallens, Cafe 
D. 4, 327; @. 13, 212; Sing vom arbeitjeligen Mangel 


zur weichen Il. aber. 9. Pb. 4, 161; Sie ſchwammen bier . 


in It. | bie aber beite Ohren. Gölg 120; U. (luxus) .. 
Sa welgerei (luxuries). Ment Antbr. 199; Die U-en bet 
jungen Nömers, Aireiiämann 5, 253; Sorumtrin Eovb. 162; 
Was if Ergeplicdes, dat wir auf Orden fhauen* | Gin @lany 
der „Ippigleit”, ein’ amgefrichne Bracht. Mählpforth 2,32; 
Cirdge Ep. 1, 227 a0.; @ie verfhwelgen ben Wein in U. 
V. Dr. 14, 95; 92; Welhe das Bermögen . . in den um 
achenerfien Ausidweifungen der U, verpraßten, W. 8, 07; 
Gin weichlichet Feld hert aus dem Schoße ber U. 7,50 0. — 
4) [2«] \lbermutb, übermüthige Hantlung: Der Eel- 
daten große Gewaltthaten und „U prigfeiten‘'. Olrarins Reif. 
1198; Ihre Mosbeit, U. 1. BMaidenreiher 64b u. — 
5) [2e] Wolluf sc.: Der edlen Aeufhheit Blum’ | er- 
lennet Teine Suft, die „U ppfgfeit‘‘ befledet. Mübipfarih 9. 8; 
Sie haben ſchnode Luft | und U. verübt mit Zien's ſchönen 


* 


Ur bar 


Weibern. Opis 2, 60; ©. Il. 23, 20 x. — iglich, a.: 
ft. apris (f. d. 2a; f), noch zum. als Mtv.; veralt. 
als Gw., f. ürpig 2. 

Anm. Abe. uppig, mbr. Uppec, überflüffig (ja über, 
ſ. Wadern. Gl. 565), nichtig, leer, eitel. Die Grundbed. 
des Uberflaſſes, der Liberfülle ze. dritt auch im bem heute 
ubliden Anwend. entſchleden hervor. Betalt.: Urpiſch 
und ungeborfam. Maihelus Pr. 20. 


I. + Ur: untrennbare Vorſ. zur Bez. der Bezies 
hung auf den erfien Anfang, von wo Gtwas ausgeht 
x. , zum. fubitantiviert, 5. B.: Cohn, Gnfel, Urenfel, 
UrUrenfel und Ur, Ur foviel man will. Gispei Leb. 1.70 m. 
und neutr.: Gr war, uneingeihräntt ven Zeit und Raum, | 
Hetaufgelöft im greßen ew'gen Ur, Glofbreane Wert, 2, 
vergl.: Das Ur-All. 

Anm. Abd. noeh als Brärof. ur (guib. us und gehäuft 
ut us, ſ. Fass), mbe, mur noch als Vorf. in Iffpa. mit 
Hw. (und davon abgeleiteten Feitw.), während in Zffpg. mit 
Zeitw. das tomlofe er (abe. ar, ir, er) erfheint, vgl. nam. 
neben erlauben: Urlaub ſtheilw. noch mit urſpr. Kürze 
des Vokals, wie allgem. ürtbeil, ürtheilem), ſ. Benehe 
3, 194 und Sdm. 1, D9 MM. Im den menern Affpam tritt, 
wie ſchen in Urferumg (G.d. 1; 2 meben erfpringen?2) 
entſchleden bie Bezichung auf dem erlen (ober Ur+) Anfang 
bervor di. 0.) und fo in Bortbile., f. Urbeit; Urtbum; 
wretbümlid; urig. Über die lirthamliche Gerzichung 
von IL, f. Auer, Anm. 

11. Ur, m., -(e)& (-en, un.); -t, -en: wilder 
oder Wald⸗Stier, ſ. Auer, Anm,, J. B. G., Nomin.: 
Aadl Sur, 2, 19; Aeudiſen TO („„Ibr‘); Der Ur der ber» 
eoniichen Forſten. Waacta. 2, 13013 (Blegel. ; Genit.: 
Das Kampigeichrei der Männer und tes lird, 946 °° (9.); 
In das Horn des Ure geflohen, Aleris 9. 1, 1. 276; Dom 
Geſchlechte des „Ar. Watur (55) 6a ıc.; Dat.: Dem 
Ur, 40; Büdert Dat. 2, 147 2c. Mec.: Den Bären jagen 
und den wilten lir. Geibel Rob. 21; Geldammer Yirb, 72; 
Hätrin Hint. 112; 34 664; Minkel 13 und biltl.: Gin 
Belf.., meldet... im Zagtneß feiner älter | bat ven 
erien Ut umgarnt, | Varus m. 65; Wie ten Boten fo 
turchpflügeten | fle wilere Menfdenfeelen; manchen Ir | ber 
legt‘ ein Heiliger mit dem fanften Ic | dee Glaubens, 
Wadern. 4, 94719 49.), auch: Den Iren. HAlsf 2, 301 
(T. Settis 16, 429) 00,5 My. :; Ure. Mater (55) 6b; Par- 
thes Leb. 2, 192; Büder Nal 136; D, Länbl. 3, 400 m. ; 
Die deutſchen Uren [Ocien, Dummföpfe]! event 
ibm, was die Liſt fe. SAleit int. 153; Atumpf 508 
(f. Auer, Anm.). 

* Ur-än (gr.), n., 6; 0; s: ein (1780 v. Klap⸗ 
roth entdedteo) Metall. Aarmarıh 3, 550; Miıfherih 2, 
2, 168; Schwefel⸗U. 171 ıc. (in voller Form: Ura- 
nium), — -änia, f.;0: Muth. „die Himmliſche““, 
Mame verſchieduer Göttinnen (ſ. Heprrih Dixıb. 2475 fl.), 
bei.: eine ter Mufen und: die himmliſche Venus, 
vergl. : U. ©. Enge. — -anıs,m., u0.;0; s: 1) 
Mptb.: einer der aͤlteſten Götter („Dimmel‘). 
— 2) Name eines (von Herichel 1781 enttedten) 
Planeten, zw. Saturn und Neptun (f, d. 2). 

* Urban (lat.): 1) a. : dem feinen Ton (der Haupt: 
ftabt) gemäß »c., fein: Der Böbel eder mit einem u-ern 
Bert, das Belt. w. 24, 142. — 2) m. : als Bigenn,, 
vgl. (1. Sant ıc.) mundartl.: Gin Patihsliekele, ber 
(aränfter, eigenfinniger Menſch. 2pindler ©. 4, 159; 
7110. — »-tläl,f.; (-en): urbaner Ton; urbanes 
Mefen ıc. 110; Mit aller U., wie einem gebornen Nibener 
zufommt. 21,54; 23,194; 98.2, 253 ı€. (f. Bürger 3; 
Bürgerton. V. Arat. VIII). 

Urbar: 1) (veralt.) n. (m.), —03 -€: aud um 
(6. d. 1, Anm.) = er- und bären (f. d. III) — tragen, 
alle — Grtrag, ſ. Adelung; Galtens 1997 M., vergl. 
Bcheuhemburl 24% (abd., mbd. urbar, urbor, f.) ; dann 
(ahd., mbd, n.): Gut, das Zins oder Lehneabgaben 
trägt 20. Galtaus; Adm. 1, 184 ff. und z. B.: Das Hut 
mait einen Vogte zum U-n beflallt. Schweinigen 3, 95 ı,, 
auch: Dann ſchußt , . jedes Klofler auf feinem Orbaren. 
Möfer Den, ı, 73 (und Anm.). Davon: Das U.Buch, 
latinifierend : Das Urbäriem, My. (vierfilbig): @s mäl- 
fen doch GSrandbachet, Urbärten eriflierem. Aleris Der. 1, 
11; IoMüker 24, 149 z2c., verkürzt: Die uralten übe 


Urne 


ſchriften, Inftrument, Brief, „Brbar’’, Sumpf IV; Damit 
mir vie Chronit nicht zu eimem U. oder Zinsbuch gerathe. 
5058; Bezenget ein wralter U. 5384 x. — 2) a.: zur 
näcft von Grund und Boden : a) (f. 1) weralt. ; zins⸗ 
gebend, Lehensabgaben entrichtend. Adm. ıc. — b) 
(f. a) für den Aderbau kultiviert und beftellt (vergl. 
Har be; gig. wur ıc.) und danach audy bildl.: Eine 
U.Machung bradliegenter Geñlde. Auttbach SUB. 389; 
Ze emfiger man ſchreit, et ſei mod micht urbar, je emfiger und 
tiefer muß gepflügt werben. Börne 2, 136; Wicolai 1, 61; 
Zeit urbar maden, Sicptenberg 1, 374; Db die Unterhaltung 
eines künflihen Weges mict mehr wegnehme ale das neue 
U-e aufbringt. Möfer Dh. 2, 282; Bihte'd Bud, das war 
der Pflug, ver mich ürbar gu dem Horen machte. Babel 1, 
135 30,5 Ggip.: Dan fommt gleich über der Grenze auf 
eine weite um-u-e Äliche, Wirbugr Nadıa. 245 m. — -en, 
tr. : urbar machen, bearbeiten, ſchaſſen, dann auch 
intr. : lärmen »., ſ. Shm.; Weinhold; Brend; in der 
Scriftipr. gw. nur: Ber: urbar machen: Glüdlicer- 
welſe waren 56 Ader beurbart, Benlsdel® Te, 1, 182; 
Leg. 3, 235 30,; An der Beurbarumg des Grundes und 
Borens zu arbeiten. Gare Pelit. d. Ari. 2, 158. — 
"lid, a.: (veralt.) plöglich, 3. B. adv. Sgaidenreiher 
106; 308; 53a; B2b au; adj.: Sb; Ib; 6saıc., ſ. 
Adm. 1, 185; 4, 127; dernd 332. 

Urb-e, f.; -n: Orf (ſ. d). — “en: (fchwir.) 
4) n., -e; uv.: Urbild, Archetyp. Kira 2, 4080. — 
2) als Beitw. in Zfipa.: @ins: von Urbeginn ober 
tief einwurzeln, einpflangen: Den Leichtſinn fonnte fie 
nicht laffen, zer war eimgeurbet. Gettieif 9,912; SE. 332; 
G. 190; Dad ihre Kinder in Gott gemurzelt, ihre Namen 
Im Simmel eingeurbet find. 395. 


Ürbethe (Mrbede, Örbede), f.; -n: eine veralt. 
Abgabe vonurbaren Feldern, ſ. Adctung ; Mötger 2, 2140. 


— Urend, f.; un.: Salzw. (f. dm. ; Adrusentur) : 
1) das Zugloch unter der Salipfanne tem Oſenloch 
gegenüber, — 2) eine Zahl von 24 Ruder. — * Ur- 
icren, tr. : auf Etwas dringen, Nachdruck legen, es 
ehe genau nehmen x. 

Urheit, S.; O0: urfprüngliches Sein, Weien (i. 
1. ir, Anm. ; Urebum): Die U. ift die Ahnenprebe ter 
Boiter. Jahn M. 8. 

Arion, m., -4; -8: ein quafi Gigenname, befien 
man ſich bedient, wo man eine männl. Berl. bei ihrem 
wahren Namen nit nennen will oder kann (veral. 
Ding I11 5), Toy. B. auch Bez. bes Teufels (f. d. 1a, 
vgl. Surian als volfsthüml. Name eines Teufels, ®. 2, 
219): Verzäbl Gr doch weiter, Kerr U, Elawdins 5, 11}; 
Die Hexen nad dem Broden zichn, | . . Hert U. Apt oben 
auf. S. 11, 173; Gin Paltum mit bem U. machen. 
Nomauer Line. 2, 234, V. 4, 115; Bon Squite U, bis 
zu Hans Kagel herab, Br, 1, 305 ac. (vgl. — mir uns 
far —: Seiht palea, iſt ein gehadt Stroh; if ein blind 
Vferd. heiße Brid. Aſchatt ®, 51a). 

Nrig,a. : Cines Auerkahns. .. Der u-e Vogel, Serunt. 
11, 3208, ob — MWaltvogel? ſ. Auer, Aum.; ferner 
mundartl. Bebd., ſ. Btalder 2, 424. 

* Urin (lat.), m., -(e)8; 0; =: Harn (ugw. 
trochaiſch. Hadrappit. 2, 185). — »Teren, intr. (haben) : 
barnen. — Urle: f. Ulne. — Urmenten: ſ. Munt. 


"Urn, f.;-en: ein Rlüffigfeitemaß, ſ. Adelung ; 
Sam. auch un, in My. nach Zahlw. (f. Aus 4): Zehn 
u. Weins. Shm.; daneben: Urn, Iren, Dem. Def. — 
-e (lat,), f.;-n; Urnchen (m. 4, 186), lein (Ar. 1, 
378); -ner runde, gierliche Gefäße, Krüge, wie fle den 
Alten zu mannigfaden Zweden dienten, 3. B. nam.: 
1) beit. zur Aufnahme von Waſſer x. (Plain 4, 346; 
v. Or. 1, 141), auch als Attribut von Rluegottheiten, 
NMumphen, Najaden ı. (Dr. 13, 105; Whembold: Zen. 
112; Bamler Myth. 487 20.); bilnl,: ©. 8, 101 0. — 
2) die Überrefte Verſtorbner enthaltend (f. Aſchentrug), 
ferner in oder auf Örabmälern und ald SEymbol und 
Dez. des Todes ıc.: Der Geſchichtſchreider fagt Dies an 
feiner I. fidte 8, 20; ©. 2, 325; 15, IT6; @otter 1, 2; 
Selle id vor zer U. beben? Mofegartım Po. 2, 191; Aa. 
514b; @irmge Op. 1, 28; U; 2,1855 D.4, 101; Wade. 
2, 151529; Huben über den U-n! Ien.332 11. — 3) Ge⸗ 


üid 


fäß, das bie zu ziehnden Lofe x. enthält oder zur Aufs 
nahme ber bei Wahlen, Abitimmungen ıc. abzugeben: 
den Rugeln, Zettel »., eig. und übertr.: Raum ent- 
worfen, legt man fie [bie Wefepe) in bie U. und bie Sant bes 
Ungefährs zieht fie hervor. Sordet It. 1, 56; ©. 33, 269; 
Richt ohne Echauber greift des Menſchen Hamd | in des Ge · 
ſchide acheimmiswolle U. a. 3626; H21b; Wenn bie 
Scherbe des Todes | in der ebermen U. tönt. Btelberg Si. 1, 
20 x. — 4) Botan. = Staubbeutel der Moofe. — 
fing. 3. B.: Begräbnis-u. [2]. £ 8,230 a; 
Grab. [2]. ©. 26, 63; @uhl 2, 378; Wadern. 2, 
130431 .; Wir wählen Beide ja in eimer verdedten 2o&+ 
u. [3]. 9. (Bünzer $. 2,169); Gotter .., | AG um 
Duelles-l-n [1] fhmiegend. Aflayır 255; Thee-U. 
[1]. IMimket 36. 1, 318; Cbümmel 7,152 10. (gw. Thee · 
fanne); Berbup! da lag bie Ungiäde-l. [A]. Sorte 3, 
308; Ehe rein Rame ans der WMahl·U. [3] bersorgegamgen. 
Gedlände Erl. 1,279 (vol. Stimmtaiten, Wabeltiſch) ıc. ; 
Rafaten .. an Waſſer-U—n [1], aus welchen fie ihre 
Duelle ins Sand gießen. Hamlee Roth. 178 1. — -EN, 
tr.: in Zfpg.: Gens: in (oder wie in) eine Urne 
(f. d., mam. 2) ſchließen (vgl. einfargen ıc.). @. 15, 
155 5 ABalegel Haml, 1, 4 x. — er: ſ. Auer, Anm. — 
= Ürfel, f.;-n: weibl. Gigenn. (gekürzt aus Urfula, 
f. Günter 663), auch verallgemeint (vgl. Hans ze.), 
3. B.: Diutter U. [das alte Weib]. Madenphi. 1,70. — 
Urte, Urte, f.; -n; m., -n;-n: Zeche (das Vers 
zebrte; die Rechnung; bie Zechgeſellſchaft), ſ. Wrintald 
102b und das dort Angeführte, mit zahlreichen Beleg ⸗ 
ftellen, wozu wir nur wenige fügen: Sauf Branfenb, Cht. 
46; Botihelf @. 50; Sch. 108; 279; U. 1, 46; Acilete - 
berg Sund. 760; Stumpf I49a; appius TAn; 208b; 
Upland B. 475; Wadern. 3, 4612%; Gie fipen im der Oribe. 
Weite Abſ. 344 0. — Urtch)el sc: ſ. Unheil. — 
Ur-thum, m. , n., -(t)8; 0: f. Urbeit, Urthamlichteit, 
3- B.: Gigenbett darch G@igenbeit, ein U. wie er [Jahn] ſich 
austrüdt, durd andere wiedergegeben. Pröble 3, 146, — 
-Ihümlic, a. : urfpränglich, dem Urzuftand gemäß ıc. : 
Gin Dorftine ermählt noch unter wen und naturgemäßen 
Auftänden. Auerdach E4B. 31; 16; 52; Die ne Heisung 
durch friſchee deuer. Gartent. 12, 174a; Die Reije u-er 
Aufzeichnungen wie die Mufen Keropot's. Hartmann (Daiksz. 
9, 171) 0. Dazu: In ter U-Pelt ihres. . Lebens. Aset- 
dach SR, 56; Darf. (Dmuf. 1, 1, 57); Die U-keit unfrer 
Uriprane. Jahn Di. 240 m. 


* Ufance (fry. ülängß), f.;-n: Braud, Sitte, 
Gepfiogenbeit, naın, im Handelsweien, in Bezug auf 
Wechſel, auch (it.) Ufo, dagegen (lat.) Ufus, nam. 
— Eprachgebrauh. — Uſch! interj. als (veralt.) 
Schmerjensruf. Surer 5, 1900; 8, 209b m. — * Ufo, 
zn. : ſ. Uſanct. — -üren, pl.: Zinfen, — * Mfurp- 
-atiön, f. ; -en: Niurplerung ; Gewaltanmaßung. 24. 
7064 x, — -ülor, m., -4; satören: Jemand, ber bie 
Herrſchaft ufurpiert bat. — -teren, tr. : Gtwas u., ſich 
desielben twiberrechtlih anmaßen und bemächtigen : 
Beil Schulfuchſe den Thron des Geſchmackt mf. Lihtenderg 
2, 332; Ufurpterte Herrſchaft. w. 32, 105 a. — Uſus, 
ın.: f. Ufanee. 


Ulang: f. Drang-Itang, Anm, — Utenfili-en 
dlat.), pl.: die zu Gtwas möthigen Geräthichaften, 
4. B.: Shreib-ll. se, — Utilitäri-er, m.,-#; un.: 
Giner, dem nur ber Mugen, nidıt das Mecht als Richt⸗ 
ichnur dient. — Mtulität, f. ; 0; -#:: Nüplichfeit, — 
Uti poffidztis, n., uv.; 0: „wie ihr es befigt“’ ; der 
augenblidlide Befigftand ; Die Einftellung der Beinzielig- 
teiten auf Baſie des U, beiloffen. Datks;. 12, 108 0. — 
Mlöpi-en, n., -#; 0: icerjb. Name eines Landes 
(etwa — Rirgentheim, vgl. Schlarafienione), wo Alles 
mangellvs, in hoͤchtter Vollkommenheit it. £. 7, 11m. ; 
dazu: Utöpifg, a. — Ulraquiſt, m., en; en: 
Giner von der Sekte der Huffiten, bie das Abendmahl 
unter beiderlei Geſtalt wollten. — Utſel, m, =; uv.: 
Art Robbe, Halichoerus grypus. — Ube, f.: -n: |. 
Aufe, Anm. ; @ller+tl. — Bllripe (ſ. d,). — Uil)jen: 


f. gen. — Mid: f. Gtwas, Anm. 
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+ D: 1) als Buchſt. (fpr. fas), vergl. U 2 und 
3. B.: Eine ganze Front langer hafiger Pr um Ge. Mö- 
ride R. 410. — 2) (f. 1) Weihe B, Art eckfügligert 
Tagfalter, Vanessa V Album (vgl. 6 3). — 3) als 
Abkürzung: v. = von; B. — Bert (4.B. 8. 1,320 fi); 
v. M. — vorigen Monats; ». 3. — voriges Zahr ıc. 

“Da! (frj. mwä), interj.: bei Safardipielen vom 
aufaeiegten Gelde — «# gilt! ; Ba Banque [banf] — «# 
gilt die Sant (f. d. III 2), d. b. ver Cinſaß beträgt ſo⸗ 
viel, wie in ber Banf it; Ba tout [tu] — «8 gite Alles. 

* Dacein-e (nlat. war-), f.; -n: Kuh ⸗ Blatter, 
»Bode. — -ieren, tr.: die Boden impien. 

* Dach-e (fry. waſch), f.; -n: auf oder in Meiles 
wagen ein zur Aufnahme von Gepäd dienendes Bes 
bältnis, giw. mit Leber (ſ. B.tever) überzogen (vgl. 
Stoßtelle) : Linter feinem [ve4 Rutfchers] Sipe hatte ſich im 
einer dort befinzlihen B. Strob gelodert, Oushen R. 1, 
272; Die Kofer, „ Walifen, Waſchen“ una Reijeläde wur- 
ten vom Sattlet machgelchen. Sewal» Leid. 1, 67 1. — 
-elte,f.; m, -8: Vaseleter . ., verſch. von den B-4, 
welche gu Ghallereden und dal. Diemen. Anapp Ten. 2,538. 

* Dademikum (lat. wat-), n., 85-8: eig. „.geb 
mit mir‘‘, Titel für Bücheldien, die man bequem bei 
fi tragen fann, nad ihrem Inhalt nam. Anefpotens 
bücher. 
* Dag (lat. wäg), a.: unftät, Ihwanfendac.: Diefe 
Definition ift ſebt vagle); Die Einbildungstraft fei ohnehin 
ein od, umftätes Vermögen, S. 15, 309 ; In diefer »-en, 
ſcwantenden Zeit. Srine 8, 155 m.; Borden-z—e Pflan- 
gen welche obne Unterſch. auf ven verichiedenften Bobenarten 
wachſen. Seunis Som. 2, 177 (Ggſhz.: Kobenbold, eine 
Bodenatt vorziehnd ; bodenfät, nur auf einer beft, vor⸗ 
kommend, 3. B.: Ball, kieſelaat ıc.). — Dagabund 
(wag-), m., -en, -8; -en, -e: Giner, ber heimatlos 
umberichweiit, Land⸗vaͤufer, «Streicher, Strold ic. (f. 
auch Stör 2). ©. 8,19; Gebet 3,267 a0, ; in frg. Form: 
Vagab o nd. Zpg. z. B.: Wirer dich bie blöde Ang | 
vor bem Didter-B-en! Sceiligrag SW. 6, 308; Daß 
ih von folden Runft-YU-en das Leben des Haufıs fpielen 
fab. Heime 7, 175 0. — “en, intr.: f, vagabunkieren. 
giſtzg. 3. B.: Vers, tr.: Der Abend geftern ware mit 
Würfeln uns Karten vervagabundet. &. (Diezmann Weim. 
19), in der Meife von Bagabunten verbracht. — 
-enhaft, a. : in der Weiſe von Bagabunden ıc. afın- 
Aranz Gentr, 70 1c. — -enthum, n., -{t)d; 0: vagar 
bundentmftes Weſen, das Bagabundieren. Gartmen« 
BB, 265; Arche Par. 2, 270 x., auch: Zenet geniale 
Vagab o ndentbum. Prus GihTb, 327 0. — teren, intr. 
(f. Anm. zu Ratten x.): wagabundenhaft fich umher⸗ 
treiben, ftrolchen (vgl. vagieren). Auttdaq eb. 2, 52.— 
-ich, a.: vagabundenhaft. Amdı E. 301 1. — 
Dag-ant (mwag-), m. , -en; -en: fahrender Schüler, 
Burſche sc. (vgl. Vagabund). — -e, a.: vag. — heit, 
f.; -en: das Bagefein und: etwas Bages: Die Art 
Satire, wie Nabener's, die ſich in Allgemeinbeiten und B-en 
berumtrieb. Gerpinus Lit. 8, 181 16, — teren, inte. (1. 
flattern, Anm.): unftät fich bin und ber bewegen, auch 
Bing. : Zent üm-n-ren Taugenichtfe. Eirh NR, 4, 391; 
MNadrem er mit meinem Umber-B. im Difturfe einige Zelt 
Gedultd gehabt. ©. 21, 179; Im ber Belt berumem. 
Citendorf 3, 7, auch: Zemand mit der Hab vor dem er 
fine herum, [fadeln, fuchteln]. Avcuzg. 

* Dak-ant (lat. wäl-), a.: von Stellen: offen: 
ſtehnd, erletigt. @. 28, 120; @d. 208b ıc. — -anj, 
f.; -en: 1) das Grlebigtiein einer Stelle und bie ers 
lebigte. — 2) Werien ; Ferienzgeit. Wadern. 4, 1461%; 
w. !uc. 5,16. — at: 1) in Verzeichniſſen ꝛe. = 
feblt; it wicht da; it unbefegt. — 2) (ſ. 1) n., 4; #3 
Bucdbr.: ein leeres, unbebrudtes Blatt. Srankı Ber. 
356; Rat. 50, — -uum, n., -&; Aa: leerer Raum; 
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nz lat.: horror vacui, die Scheu ber Natur vor dem 
teren Raum, ſ. Pouiker 1, 109, 

* Däl-ant (wal-), m., -(e)d; -e: Teufel (f. 
Balan). — 2! (lat.): lebwohl, f. Batet 1. — -entin, 
m. , 6: männl, Gigenn. (entiprechend weibl. : Batem- 
time), verfürzt Velten; auch als Name eines Heiligen: 
Sankt B.; B-4-Lag (14. Febr), daher auch mac engl. 
Sitte: eine am B-4+Tag als Bielliebchen erlorene 
Perſ., vgl.: Die B-t. Sptag; Sankt Velten [B-#- 
Tag] iA vorbei | und paaren ſeht fi dieſe Bögel erft? 
2aleget Somm. 4, 1 (f. Wat.-2. 17, 319) #.; ferner: 
Sanft B. [fanm) das Ballenphim ober die Fallentfacht 
(f. d.) Beilen. Siihart B. 1308, ngl.: Dad ig ©. Bel 
temanfomme! .. Balten, Balthin fommtven fallen” 
und if das fallend bel . ., bayu S. Baltin... Apotheler · 
Mmecht üft, Agricola 500; Sie ſchworen lfluchten] bem Kaifer 
S. Belten’4 Rranfbeit an ten Kalb. Freytag ®. 1, 226; 
G4 möcht Zemand mohl gern Augen, daß fie, . Peitilen, 
Branyoien, &, Velten, S. Antoni, Ausfah, Karbuntel und 
alle Plage hätten. Surper 8, 2176; SW, 61,494 3c. Bei 
Sankt Belten! W. 2, 10; 1, 49 3.5 Beim Welten! 1, 
109; 163; 39, 394 ., als Fluch wie: Teufel! ı.; 
Bop (f. d.) Velten! auch — ben Uriprung gang vers 
wiſchend —: pop falle) Welt! (f, d.); ferner: Santi 
Velten = Teufel! Maan (Wade. 3, 4949) àc. So ziehe 
fie (Die Holen) S. Beltin auf, mice ih. Finkgräf 1, 36 
— Bo yiebe S. Beltem die Heſen an, ich micht. Weitner 
84 3.; Wer Belten! fann's mehr lefen! Miarlis 128, 
vgl. Balant und (ſ. Beitttanz): Da fipen wir — St. 
Belt ertapp ben Schub! 67 — ber Teufel hole den Schuh! ; 
Id will Bamberg wicht jehen, und wenn Sanft Veit in Per- 
Tom meiner begehrte, &. 9, 44: Da mag Banft Veit, der 
Ritter, Wein fih boien; | wir holen ihn da wide. Wadern. 
2,859: (Elsudies) ıc. (dgl. San Vito, Edam, Gr. 394). 
— -et: 1) lat.) eig. (1. Bale): Valete — lebet wohl, 
ſubſtantiviert  Mbichien x., 4. B.: @s it noch mas 
Balete übrig, das muß ich auch geben. furer 1, 2UT ac, 
beute giw.: Q@inem, einer Sache B. geben (Odiermeger 32; 
Bet--3. 8, 43 ©), fagen (sHorm Schmj. 126; Spindler B. 
4, 168) 16.5; Zum B. Mufius Pb. 4, 235; [G# kann] ber 
Gläubigen B. ein Sprung zum Himmel fein. Weigmenn 1, 
244 ıc, (dazu nad) Campe valtten gehn Hatt Möten, |. d. II). 
— 2) franz. (walf) ſ. Dies 967: im Kartenip. = 
Bube, eigentl, Knecht, dazu: Die Baletailie 
[mwatetälje]. Hartmann Ar. 2065 = (veräctl.) Geſinde. 
— »ife, 1.5 -n: Felleiſen (f. d., vgl.: Beſchlod die im 
ein „weleih'. SBäaibeneifer 63b — im Wagenforb, V. 
Op, 15, 74); Die Koffer. „Walifen”. £ewald Leid, 1, 67. 
— -üta, f.; suten: faufm.: Werth, Betrag eines 
Wechſels »c. £. 1, 577 16.; Der Officiet ließ ihm . . 100, 
Tage hundert Prügel bar ausbezablen, lauter qute B. Hebel 
3,27 2c. Bant-B,, Banfgeld als Rehnungsmünge ıc. 

* Damppr (wämpier, --), m. , -(e)8 (em); — 
(-en, =): Blutfauger (f. d. 1b; 2); 1) Art leder: 
mäufe: Ben einem 8. ober fliegenten Hund geſtochen. Ohm 
7,964; 985 ac; Sie zwitidern pfelfenr, Fledermaus · 
B-en. ©. 12, 141 1. — 2) von geſpenſtiſchen Wefen 
(auch bildl.), ſ. nam. Srryarm Wil. 2, 299; Die Erifteny 
der Br. ad.; Die Gefpenfier, B-en. 305; Geſpraͤch mit 
einem Pride erflangenen B-en. ©. 12, 30; Die Lühernbeit 
nad dem Blur der Gntihlafenen verfagreft du deinen Bs 
nid, 9. Vh. 10, 169; Die beiligen B-e den Mittelalters 
baben uns foriel Lebentblat ausgefaugt. Heine 5, 195; Des 
bevollmädtigten B-4, der zu Franffurt veflviert und bert am 
Herzen des deutſchen Boltes jaugt. 6, 275; Die Beim. 
Cira Bhant. 2, 496; Wir fommen . .. ich ſelbſt mie «in 
milder „„Bampier [» —] und fauge beim Blut aus. D. 2, 
107; Blei, | als hätt, ein 8, [- =) ibm die Adern auf 
gemelten. @. 11,260 x., vgl. : Gharafter, ver vampır- 
baft jede edle Ratur umflammert und entmarft, Schligihrwf 
Lat Mag. 204 w. 

*Dan (engl. waͤnn), m., 85-8: og. BAt, ein- 
fwännige auf Bederm liegende Wagen. Kopi E. 2, 287; 1b, 

* Danadin (Wan-), n., 2; 0; =: ein feltnes, in 
einigen Eifenerzen vorfommendes Metall. Mirfserlih 2, 
2.411. — Dandäl-e (MWand-), m., -n; nt: 1) 
(eig.) Name eines Volle, das ten Roͤmern bei. durch 
tie Plündrung Roms (im 3. 455) und die damit wer 
bundne rohe Zerftörung vieler Kunitwerfe verhaſſt war. 
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— 2) (f. 1) Bez. eines Barbaren, Menfihen von 
tohem, Funftfeindlihem Sinn, — -ifch,a.: in der 
Weile der Bantalen: Be Barbarel. W. 32, 167. — 
-ismits, m., tiv. ; O: vanbalifches Weſen, Treiben ıc. 
— Dan-ille (wanilje), f. (-n); ne: die würgigen 
Schoten einer zu den Orchideen gehörigen Schling: 
plane, Epidendron vanilla, bef. zu Gis (f. d. III 2) 
und zur Ghofolate (f. d.) benußt. Aormarfd 3,551 ı.; 
auch zum. : das daraus Bereitete, 3. B.: Die Bertauung 
der boppelten B. Enümmel 6, 14% (Ghefolade a double V, 
112). — -iloquen;, f.;0: Prahlerei. — -iät, f.; 
en; Se⸗: Gitelkeit; Nichtigkeit. 

* Dap-eurs (frg. wapfrd), pl. : eig. „„Dünfte‘‘, 
kann: Blähungen, und Dann: (uripr. dieſen juges 
ſchriebne) hyſteriſche (ſ. d.) Saunen: Diaram hat V. 
deine Art fböner Grillen). Manı SHG. 89; Die B. zu zer» 
freuen, W. 5, 177 16, — -orieren, inte. , tr.: bams 
pfen, tünften, — »orös, a. : bünflig, blähent. 

*Yar-ia (lat. wär-), pl., gm. ohme Artikel: 
Verſchiednes ; Allerlei. — -tabel, a. : veränterlih, — 
-iänte, f.; -n: abmeichente, andre Lesart (f. d.); 
felten verallgemeint: Diefe ®. ber Nevolutien. Gray Mer, 
97. — -ialiön, f.;-en; 85; VBeränbrung (f. d.), 
nam,.: 1) Altrom.: B. ift eine ver großen Störungs- 
aleibungen des Monte, bie von ber Finmirfung der Sonne 
verurfadr wirt. Fittrom 603 0. — 2) Mus, : verſchieden⸗ 
artige Durdführung eines Tonftüde (Themas, f. d.) 
mit Feſthaltung der urfprüngt. Weiſe im Weſentlichen, 
f. Zulzer 4, 636, auch serallgemeint: Rur V-en weniger 
einfachen Themen. Eaſe D. 2, 331 1. Dazu: Gin Thema 
variieren. @. 24, 256. — 3) Matb.: verſch. Kombis 
mationen einer beit. Anzahl von Glementen. Dazu: 
Öbegebme Glemente varlieren. — 4 Phyſ.: Abweichung 
ter Wagnetnatel, — -irlät, A.z en: Mbart (T. d.). 
©. 30,361 x. — »lieren“ 1) intr. (haben): abs 
weichend ſchwanlen. ©. 20, 74 x. — P)tr.: vers 
ändern, ſ. nam, Farlation 23 3. — -inas, m., uv.; 
0: — BRnafter (ſ. d.), von der Etat B. im Frei⸗ 
ſtaat Kolumbia. — -tolid, n., -en; en: ſ. Mittelrode. 

* Dafall (mlat., ſ. Dies 366 mwal-), m., -en, -6; 
-en, —e; en: Lehensmann (f. d., vgl. Dienamann), 
eig. und übertr.; Defien geihworner V. ihr einmal ſeid. 
Seugqui Dr. I, 281; ©. 13, 245; Der W. des Schönen, 
fo wire ber Dichter im vie Welt gefandt. Grrmrgb 1, 152; 
Zändereien . ., die ibm. . zu einem geborenen Baen Spa 
niens madten. 2q. 799a; Dermädtige Kron-G. 10356; 
Dem 8. Lira Vbant, 3, 194 9.5 mweibl.: Meine B-in. 
D. 9, 71 0. — -enthum, n., -(e)8; sentbümer: Bar 
fallensWeien ; sHerrichaft: Gin B. zu Begrünten. Pz 3, 
467. — iſch, a.: im der Weiſe von Bafallen va» 
fallenbafv; als Vaſall: Ihm bufvigeen vie ſchwaͤchern 
Tbiere | vaf. Gapıdern 2, 225 &. 

* Dafe (lat. wäle), £.; -n; ns: rundes Gefäß 
mit einem Hals, antik oder in antiker Form. Buhl 2, 
191 x. Bin Tönen mie aus tiefer B. Platen 4, 256; B-n 
und Bäschem GM Dog. 2, 177 x. Blamen - E-n 
%.; Geichnorkelie Marmor-B-n. ©. 23, 304; Krim 
7. 225; Borphrr-B. u. 

Dater, m., 4; Väter; Wäterchen, lein; s: 1) 
der Örgeuger in Bezug aufs Kind (f. d.), wie ent⸗ 
forediend Diutter (ſ. d. II1) für bie Sebärerin (ſ. auch 
Vara und Anın.). Im Allgm. bevarf es Feines Belege, 
doch geben wir einige bemerfenswerthe Bir.: Wenn 
die Kinder reten lehren [lermen] | , . und rufen: Abba, Bat- 
ter, Ere [f. Aeei]. Kira Beiftl. Lied. 92 x.; Ginen Bür- 
ger bofft er Ah gewogen, | beite Väter waren gaftvermantt. 
©. 1. 158 (in einer gewiſſen Borwegnahme oder Pro: 
lepſis in Berug auf das gleich Folgende: Hatten frabe 
fhen | Töcterhen und Sehn f Braut um Bräutigam 
veraufgenanzt); Du [der Weltgeifil,] Bin nise ©. 12, 
294, fennit das B.⸗Gefuhl micht x. ; Ihr rebet gut, dem 
B. [= mid als B. ; mich zu Gunften meines Sohnes] 
zu beficchen. #4. 2524 sc. Im Belondern erwähnen wir: 
a) Zemant hat feinen B., von einem Verwaiſten, ber ihn 
verloren hat (gw. beft.: er bat feinen B. mehr) ober 
von Ginem, deſſen ®., dem Blut nad, dad fein B.⸗ 
Herz für ihn zeigt, nam. aber von tem Sohn einer 
Hure, die bei ber Menge von Männern, mit been fie 
Reifchl. Umgang gepflegt, den ®. des Kindes nicht 
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zweifellos anzugeben vermag: „Du haft ja feinen B.!“ 
Hobe, rief Mörgel, mehr ala du! Pfefri Bo. 3, 28. — b) 
zue Hervorhebung der Ähnlichkeit (oder Gleichheit) 
zw. B. und Sohn, 3. B. förperlich: Gr ift feinem B. 
mie aus ben Mugen (ſ. d. Ic) geidnitten; ferner: Die 
Brauen verficherten fämmtlic, er fei der ganze, leibbafte B. 
©. 15, 225, was auch in Bezug auf die Ahnlichleit 
im ganzen Wefen und Thun gilt, val.: Gr iſt feines 
VBA echter, redter ©. (ſ. d. 1): Ferner: Du wirft kein 
B., Zunge. S. 34, 115 (— mie bein W,); Der wird nicht 
fein B., fonft ging er mit in Stall, 10 0. — c) mit abs 
bängigem Kaſus und Präpoi, (vgl. 51), am. mit 
Gbenit.: Der B. tiefes Kindes oder: fein B. ac. Für den 
Genit. ſteht son (f. d. +), mam. wo die frlerion zur 
Be. des Genit. (bei artifellofer Mz.) nicht binreicht, 
vgl: Sie machte ihm zum B. eined Knaben, — zum ©. 
von Zwallingen ıc.; ferner mit au, zur Hervorhebung 
ber Waterichaft (f. d,), wonach man der wirft. Erzeu⸗ 
ger eines Rintes ift oder wenigiiens als ſolcher anzu⸗ 
feben iſt, angeſehen wird, gumeit ohme Artikel, 4. ®.: 
Ihr beneivet tem ſchlechteſten eurer Bauern, baß er nicht B. 
ift zu Diefem, Sb. 1046; Daß cr ©. zu ibnen war, tonnte 
nicht im Zwelfel gesogem werten. w. 21, 314: Zw euren 
FImillingen ale B, Achw zu muſſen. 12, 21 ». (vgl. übrtr. 
auf geitiige Urheberſchaft, Grgeugung — 1. de —: 
Der Verf, der Debet goͤtter, zu tenen ih edenip unfhultig 5. 
fein muß, 16, 69), Loch auch mit Artikel: Du bift der 
B. zu dem Kinte, | Dies ift Dein Aug’ und Wunb. Gaprdorn 
2, 168; Der B. zu dieſem Kinde. Houmald 2%. 405 ıc.: im 
aehobnen Stil audı mit Dat. ji. au. 5. B.: Richt B. 
bift em Diefem, Wicelsi 8, 176 a. di) Übet das artifels 
lofe B. gunächft als Befativ, dann aber auch als Bey. 
ber Peri, im Munte der Kinder oder gleichſam aus 
ibeem Einn beraus, |. Diutter Il fa, wozu wir wenige 
Belege fügen. 3. B. im Bofat.: So frrad . .. zur Frau 
der Wirth. . . | Und es verſehte datauf die kluge, verftändige 
Sausfran: | WB. ac. @. 5, 4 20. ; im Nomin.: ®. 2, 152; 
Wie wire mein Weib mit unſern Kleinen | ver Breude 
fpringen . .. | wenn ®. fo reich nach Hanle kehrt. W. 11, 6 
— wenn id fchre (vgl, in Tell'e Monolog: Sonft, 
wenn der B. autzog, liebe Rinter ıc. Sm. b44b) ır,, auch 
verkl.: Wie kann Muttelhen [die Frau] niet wollen. 
wenn Baterchen [ter Mann, Hausbere] will! Cemme 
Ste. Di. 1. 59, auch (f. Senden Pr. 78a) obne Uml.: 
Va terchen iM oben. Mofrgarten Rh. 2, 40 1x.; Wenit,: 
Um Mitternadt aing ih .. gu BD Daus, bei Biarrers, 
@. 2. 90; Den Bil von B-4 Dant. &4. 5373; d-4 
Biel, 5508; Wollt raflen nice im B-4 Haus, Uhland 383; 
Seit B-4 Ten. Werner Rebe. 94; 148 3c.; Dat, und 
Mc. um., aber au: Indeſſen Vatern ſchlen dieſe Tores. 
art ter Mutter ſehr zu verküflerm. Subejanhg Amſf. 12; 
Sagt B-n x. — ©. bie folg., bier ſich eng anſchlie⸗ 
Fenten Nummern : 2) von Tbieren, 4. B. im gehobnen 
Stil: Das Blut allein | macht lange ned den B. micıt, 
macht faum | ven 5, eines Thiete. £.Natb. 5, Tıc., nam. 
von Tbieren, auf deren Abftammung man bei. achtet, 
4. B. von edlen Vierten (über die mar Etammbäume 
führt) und überb. bei Thierzüchtung ; ferner in Fabeln 
oder veren Ton, 3. B.: Dort ſchleicht jegt ter B. Buch. 
Auetdach Gr. 33; Der Auebund eines ſchöͤnen Ratert |. . 
befam die Würte feines B-4. Nauwer 57 — Gin ihönger 
fledtet (iüperfater |... ward ſchon ein Bäger wie jein W. 
Hamlır 4. 1. 120 10., auch df. Si): Gin Igel fiper bier 
und frifft. | „Wiel Gluck zur Mahlzeit, alter B.“ 122 
(Firmen 68) 0. — 3) chriſtl. Theol.: Gott 8., (f. Drei» 
einigfeit und Berfen 2a) vgl. auch 3d. — 4) Bühr 
nenipe.: Väter (Rollenfah).., 4. B.: zärtlihe Väter ,., 
Keltenväter, lemiſche Väter, polternde Alte. Dücinger 
1993, vgl. ©. 16, 262; Daß er in einem Luftipiel einen 
Bolter- DB. ausarbeitet. IP. 41. 148 (f. Belterer) ıc. 
— 5) erweitert auf männl. Beri., teren BB. zu 
Jemand dem des leibl. B-& mehr oder minder aͤhnlich 
ift, ¶ . @rfenius 8, v. 28) 3.8, : a) in Bezug auf wirft. 
Verwandtſchaft dur Blut, Anbeirathung, Adoption 
x., ſ. die das Vh. näher beftimmenten Ziipgn., und 
4 Be: Sein ®...,d. 1. fein Scdmäber. fuiber 8, 1260; 
Mein Urdtter-B. Sande... Mein erlaudter B. Sando. 
Babarr 4, 184 3. und im Ton der Kinteripr. ohne 
Um. in der Mz.: „I bab 3 Bater“, rief der feine 


Dater 


Dapid. „„Bengart, da fing meine3 Bater. Aurıbag 3of. 201, 
ter B. une 2 Großväter ıc., ſ. b. — b) ¶. a4) ⸗ 
Ahn, Vorfahr, Stamm:®., J. B. 1. Mer. 28, 13; 
10, 21; 17.4 #.; 1. Aön. 15, 11; Maub. 3, 9 ıc.; bef, 
oft in Dj. 1. Mor. 46, 34; 2.10, Sc; Erſt fpäte 
Gntel beifien freutig willlommen, von bem tramernde Väter 
einft meinend geſchieden. Börme 2. 259; Deren Läter vor 
300 Jahren eimmanterten, Aotl A, 1, 321; Wie Väter une 
Urgrogväter. Mörme 3, 254; Gr meibte wieder | Diefee 
Sand dem Feuertienft der Väter, Platta 4, 280; Daß ber 
Arzt am Richts weiter gedachte, als fie nur nah gehöriger 
Drteung zn ihren Vätern zu verfammeln. Wabner 1, 117 
(1. fammeln 2b) x. — c) (f. b und e) Picier war ter 
V. aller Zuther ⸗ und Blötemfrieler. San; = Bon Dem fine 
bergelommmen bie Geiget und Pfeifer, 1. Mel. 4, 21; f. 20, 
vgl. (fe 2): Unſern B. umd Lehrer Shafiyeare, ©. 22, 
164; Unfern ©. ver gereinigten Lehre [Butber]. 1. 4, 87 1. 
— d) von Gott oder heidniſch (ſ. Ir. 2. 27) von 
einem Gott ale Schöpfer (ſ. e) und Herr, Echüger 
(1. f) und Mobithäter x, 5. Mof. 32, 6; Ier. 63, 16; 
64, 8; Mad. 6, 9; B. unfer (ſ. d. 2); Wenn ber 
uralte | heilige B. . . | fegnenze Blige | über bie Erde für, 
©. 2,65; B. Zeus, rubmmiürkig und bebr, da Gerrider 
vom Ira. V. Il. 8, 276; Der B. des Menſchengeſchlecht 
und der Goͤtter. 24, 103; Unſer B. Krenten. Dr. 1, 45; 
B. Lenaut. Georg. 2, 4 f.; 1,9328 0. Nur muntarel. 
verfl.z Ach du liebes Batetchen! [= ad Gott! Amen 
Stammb. 12 u. d. — e) Jemand, ven dem — und 
insofern von ihm — Eiwas herrührt, fommt: Gier 38, 
28; Ieb. 8. 44; Du ware ſteta ver B. quter Zeitung 
Balegel Haml. 2, 2 ı0., F. fer Ww. 16. 09 s val.e. — 
f) Jemand, der vaterlich walter, mit Nath und That 
Ginem zur Seite ftebt, hilft, Füge, ſchirmt s.: Bon 
ter Dbrigteit faat Qurber : fie ſollen Die 3 Ämter und Namen 
fuhren, dap fie follen belfen, näbren unp wehren und alle 
beißen: Seilamde, Liter und Retter, Sinhgräf I, 110 x., 
bei, (f. 16) mit Genit. oder befiganzeig. Fw, 4. ®.: 
Die erften Männer ter Robilität „ . begrußten ten Urheber 
tes Zotedurtbeils [Cicero] mit dem (bier jwerit vernemme- 
nen) Namen eines G-4 des Baterlandes. Mommfen $, 172; 
Heil bir im Siegedfrang, | ©, des Baterlande 10. ; Det alten 
Koemus, jene ebrwürbigen B. |U-4] bes Baterlandes, 
Tea Mic. 1, 329; Mutterlicher Segen | verehret vielem 
Degen | dem „‚Batter‘‘ biefer Band. Weidnree 29 x. (1. h); 
ferner: Welche wahre Päter ihrer untergebeen und börigen 
Leute gemeien. Aradı F. 291; Dicken madern Redtögelebr- 
ten, Dielen B. ver Wittwen uns Waifen. Hahner 4, 6%; 
Sagt Reftorl, bei mir jei unnergeffen, mie er mein treuet B. 
geweien. Sheidenreiher 635 [15, 1811 *. auch mit Dat., 
vgl. : Ib war ein B. ber Armen. Gieb 29, 16 — B. war 
ich ven Dürftigen. Dany ze, f. Mutter If (Schluß); 
ferner mit abhäng, Präpof,: @in V. an feinen Soltaten, 
Auttbach Beh. 2, 272; Bin B. genen felme Leute Der ter 
rechte B. it uber Alles, was Da Kinder beit im Himmel 
und auf Erben (f. d). ps. 3, 15; Daß er nicht mebr ©, 
zu ihm fein wolle, Holiei Db. 1, 133 m. Hieran fliehen 
füch im Beiontern folg. Anwent.: g) (f. T) bibl. ale 
Anrebe und Ber. für Prophet, Prieiter, vom göttl. 
Geift erfüllter Lehrer 1c.: 2. Adm. 6, 21; 19. 14; Bike, 
18, 19 x., daher noch — Pater (f. d. 1): Kommt ihr. 
bie Veicht dem U, abzulegen? Adtrari ©b. 1. 125: @. 9, 
10». (f. Base B.); ferner: Heiliger (f. d. 2b) B. 
Titel des Papſtes; ferner Bez. ber auf die Apoflel fo 
genden KHirchenlehrer: Schreiben die „ Bätter” unvienlide 
Sachen für fie ıc. Sitdert B, Sim; Ibn a.; Weder bie bei- 
ligen Väter no& fein anprer Lehrer, Father 6, 1450; SW. 
62, 112 x., beil. Rirhen-B. — 5) Geiſtlicher DB. = 
Gbevatter (f. d. und Baterigaft 4). — i) (f. Sg) B. 
(oviel als Ratbgeber) des Königs ift morgenläntifder Aus- 
brud zur Bez. ber Hlcfirmurbe. Grlenius; Zieh vor ibm ber 
ausrufen: „Der ift des vLandes DB.“ ump fehte ihm über ganz 
Azopten. 1. Mer. 41, 43; 45, 8; 1. Mac. 11,32. — 
kyläter, Dez. des Senats (f. b.), nam. im alten Nom, 
3: B.: ©. 91, 100; Minkel 7 0. ; dann auch: Die Bäter 
der Statt — der Etadtrath x. — 1) als Anrede und 
Bez. eines bejahrtern Mannes, ſ. Deutter Iq; ferner: 
Mber, mein quter ®,, fo geſchwind Bie x. F. 1, 500; V. 
De», 16, 57; W. 9, 78 10. (1,2, Schluß) und in koſen⸗ 
der Berfl,: Ump Bätetchen binten und Bäterchen worme- 
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Zelten 2, 375 36. — 6) (vgl. 1 x.) auch von mehr oder 
minder Berfonif.: Bios 17, 14; Uberrafhung gebiert 
Säreden, Screden iſt der B. der Verzweiflung ı, Dörme 2, 
167; Die wahre Zeichnung fei nichts anders als der Schat · 
tem des Runden und fo fann man fagen, daß das Mumbe ber 
B. ber Zeichnung ſei. ©, 20, 199; Der Hohmurb ala B. 
sie Ricvertvacht als Diutter, Sören U, 127; B. Hiber 
If. 5], Aller Sebengeber. Heinfe A. 2, 174; [Der Defvotis- 
mus iA] aller Unordaung uns bed unvermeitl. Migeſchide 
©. 9. Ph. 4, 252; Der Genuß wird VB. neuer Kraft fein, 
Wöumbaidt (Sorac⸗ Br. 2, 817); Der Rup, ber von Recht 
une Billigfeit ©. beinab if. V. H. 2, 38 (im Urtert mater) 
. — 7) Bergb.: B. BoSchachh der erſte Schacht, 
der auf einem gemutbeten Feld gefunfen ifl; Der Ber 
weis vom DB, (ber), wodurch die Identität einer ſtreitigen 
Grzlagerftätte mit dem B.⸗Schacht nachgewieſen wird. 

Anm, Goth. fadar, abb. vatar, mbr. vater, nal. I 
Butter, Anm, Beralt. Senit.: Bei meines Barteren 
Gedachtnis. Eppendarf 83; Des alten Vatern Roth. 
Acming T1; Dirt. (Madern. 2, 302#7); Oropbius Br. IX; 
Des Bm Bried, | des Örof- Bm ſſetes Biegen. 476; 
Süntder 990 ; Hammer RG. 254; Aaihelus Dr. 11; 160; 
Olrerias Meif, 3868; Opiy 2, 193; Welenhagen Ar. 403; 
Bdraidenseihre Ba; 7a; 136; RSb; Wridmann 2, 192; 
Weife Abf. 295 ıc. (ſ. auch Sf), auch Dat, und Air. df. 1d): 
Der des Bas Vatern gleih an Alter werben fell, | dem 
Sn an Merftand, Opin 2, 135; 120; Bon beim Bat» 
tern, Schaidenseifer In; Um meinen B-n, 7a; 646 ı.; 
Di: Die Auslegung der altın Wätterm. fifdarı B. 50b 
6. aud da). Taja: Wetter, abt. fataro, fotiro, mbr, 
veter(e), wrfer, — wie lat, patruus — B-4-Bruber; Ober 
satter, abd. gefutara, mbp, gerater(e), vgl. mlat, com- 
pater, ftj. compere (f. Aumpeer Michel. oßom thD. 2, 
266; 9. 2, 81® ac), f. Mir-W, 

3fisg. vgl. die von Mutter, 4.B.: Adoptiv⸗ — 
After:, — Ahn-: re &. 1, 68. — Älls [54]: 
Ims Cchnuren . , | berief A. . . vor der Jeit zu ſich. Denis 
122; D. 3, 16; Di, 9. Oetanus. Bine. 4, il. — 
Ältz: altschrwürbiger Vater, ..®. = Groß⸗B. 6. 
25, 130; Binkgräf 1, 106; 248 10.5 ferner nam. in 
DM. = Ahnen, Vorfahren. &. 14, 89%; 25, 26; 36, 
365 ac.; im VBelondern ; — Gr: B. (f, d.) : Im unfern 
a. Adam. Seilessberg Sund. 12b; Monb der 9. Hammer 
RH. 382; Dem N. Abraham. Otcarius Roſ. 92b ww. ; aber 
auch fonk von verehrten Vorbildern ıc. vergangner 
Zeit: Den biererm deutſchen A. [Chip vom Berlidingen). 
©. 22, 102; Berechtigt durch wnfern 9. Shaleſpeare. 264; 
9. Somer, W. 15, 198 ıc., wie aud von chrmürbigen, 
lebenten Alten. &. 15, 227; 21, 64; [Boltaire,) ver A. 
und Patriarch. 22, 44; Dein fuer Lied, A. Hleim. V. 4, 
155 :c., bei. auch von vorgeiegten Gheifll. : Gin junger 
Bruter (ſ. d. 3) kam zu einem A. Pauli Schimpf 1366 ac. 
und in einer Art Berfonif.: Wie fie mis [@tord] . . 
A. nennen. Bokenbapen Ar. 435 11. — Alters: Abn 
(1. d., vol. Be ®,), 3. B.: Diegaprayon an feine Böhne... 
Mein Urgroß-®... Die Ehre Gures A-4. @, 19, 189; 
Einem alten Schrifitteller . ., an teilen unergrüntlicer Tiefe 
ſich dieſe neuerm italiänifchen .. erbauen, .. Ga ift garfhon, 
wenn ein Bolt felchen A. beit. 23, 237; Markige Natur 
unfrer Hitergäter, 32, 27; Dad du [Pacchut) ten Ratmus 
wohl zum A. [Große B.] haft. Opis 1, 152; Mein Bas 
ter... .; mein Wroß-®.. „; meines Urgress B-4 dähig · 
keiten . . ben Blei meines A—t. Babner 1, 87; Pbilipe 
der Imeite | zwang Ihren A, [Groß B.] von tem Ihren 
zu digen. 34h. 3048; Sclrgri Eh. 7, Fi ac; Des guten 
Zöpfers Ur | Groß-f. Bteim 6, 148. — Ärmene 
[Sf]: Sertıer d. 1, 06 0. — Bärs: f. Bärmatter. — 
Betdhts: ein Geiftlicher im Gh. zu feinem Beichts 
find (f, d.). ©. 9, 285; Daß ein B. ihre das Gewiſſen 
geicärft. 17, 243; 30%; Gellert hatte nicht Zeit, den B. 
zu machen uns ſich nad der Sinnekart und ben Gebrechen 
einet even au erfanbigen x. 21, 89; 32, 168 ,, bal.: 
Aundidafterifihe Beihtoäter, Bufenväter over Sauch ⸗ 
vatet. Aſchati ®. 1315. — Bitnen⸗: Vienenwärter: 
Werse 13, 640; Ne zeidelabet B. 39. 2,61.— Bräüt:: 
Bater der Braut, ©. 9, 62; Phenfe AR. 91: Wadern 
Dat. 2, 280. — Buſſen⸗: ſ. Beh. — Dönner: 
(f. Donner 2): Ihr Erz B,, Ihr Stern · B., Ihr Strahl · V., 
Ihr D.! Weile Bloretto 13, als Scheltw., vgl. Temfeie-®. 
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x — Über: Ghemann ‚als Vater. IP. 37, 14. — 
r4::1) Patriarch If. d.), nam. von bibl. Perf. — 
2) ſ. Donner B, — Gwig: (54): D.4,19.— Bas 
milisens: Haus-B. — Färbenz: Brodes 1, 110; 
2, 410, — Kindelr: Bateıflelle bei einem Findling 
vertretend. Arindter 3. 1, 22, — Freuden⸗ ber 
Freude erzeugt. Fmüler 2, 343. — Goͤld⸗: als Koſe⸗ 
wort. — Götter: [Bd]: Fougui Dr, I,53.— Größs: 
Vater eines der Eltern: Weil fie eines Gs Riftel 
[rGnfel]. Minet $, 1268 (Miftel.. des großen Ba+ 
ters Matthes, ebb.); Stief-@. Artriaß B. 1, 241; Ur 
G. Hörner 2580 90. ſ. ©.-Tanz; Überte,: Geiſtlichet G. 
Beiht:B.]. ©. 21, 95 1.5 ferner bei den Megern 

ame eines Bogels, Gymnocephalus capueinus, Oxra 
1,593. — Hälbs: Stief⸗V.: Ampkitrue, der H. bes 
Sertuled. £ 4, 228. — Hälss: ber Hausherr als 
Mittelpunkt des Haushalts, der Familit. Matur 13, 41 
x, 4. B. au loſend verfl. (die Frau zum Mann): 
Hau daterchen. V. 2, 17. — Heldens: ein Water von 
Helden. Campe; auch: ein Vater als Held ıc. und nam. 
[#]: Der &., ver in dem Stude befhäfrigt war. Gundling 
Bel. 113. — Hönlers: ein graufamgr Bater. Sohrn- 
Arin Ihr. S. 2 ., auch (veralt,) = Henker, z. B. 
(verkl.): Henterwäter I hen. Gaızoni 660b. — Herbergss: 
Herbergswirtb. Auetbach Lech. 2, 300; @dtermeger 71; 
Plönnies War. 37 0. — Hirge: (fer Ib) 20. Sish; 
S-Gen. Bols 1, 248; Seren B.c. — Himmelss[Sl]. 
— Höcızeitss (vgl. Braut ⸗V.). Write 3af, 140 8. — 
Kindels: Bater bes Täuflings beim Kintelbier (1.d.), 
auch vom Öroß:®.: Der Erofi-R. Heli Yammf. 1, 
301 3., verich.: Der fromme Kinder B. [BirgeB. 
von Kindern]. o. 24, 270, — Kirch⸗: uripr, = 
Kirchenvorleber ; dann 3. B. in Schlefien: Der, wel⸗ 
ber mit dem Klingbeutel umhergebt ce. — Kirchen: 
[5g]: v. Sh. 2, 472 x. z iron. 3. B. auch von einem 
Viarrer: Darauf tranf ber theure K. . . ein großes Glas 
aut. Habner 4, 29. — Köhlens: Auficher und Leiter 
eines Koblenbaues (4. B. in Bwidau). — Laͤndes-: 
4) Dez. des Landesfürſten in mebr ober minder pas 
triarchaliſchen Staaten und Bhen (vgl, ; Wie deun auch 
die Seiten folde fromme Fürften Canbvater und Heilande 
gehelßen. Cuthtt db, 1556); @leim 4, 92; Am. Plsb ac. 
und iron.: Bon feinem milden 2. | durch Ftohnen abge 
zebrt 26. Mamier 8. 3, 193; dazu: Diefe abgefanıne tan 
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ftänte gelten follen »e.]. — 2) burfch. : der letzte Aft 
eines Kommerſches, wobei unter Gefang die lügen 
durchbohrt auf den Edjläger geihoben werden ıc. 
Volmann 284 fi. Dazu: Ju ver bunten Diup prangt feier- 
ih | die Landesvaterei. 2857. — Lligens: Ba. 
des Teufels (vgl. Job. 8, 44). — Mit: Mit: 
Schmwirgervater. Auiking 1, 29 f. — Mörders: ein 
Vater ald Mörder. 24. 2138. — Mäbrs: Pflege⸗B., 
J. B.: Bronner 1, 80; Daß ein rechtſchaftner Diann biefer 
Malle Räbe- uns Zieh» B. werde, Spindier B. 1, Bi ıc.5 
bei. Bofeph, dieſet heilige RM. Ehriſti. Sara EA, I. 189; 
426; Aömig Leb. 1, 14 x. ; bildl.: Wie wir beinahe ver · 
mögenlos find, wo biefe beiden Mäbrwäter [Schiller und 
Gertbe) uns fein Spargut angelegt. Serrig 17, 104. — 
Pflege⸗: Jemand, der — unb infofern er — bei 
einem nicht leibl, Kind Baterſtelle vertritt: Unftreitig, 
Natban, kommt | To einem Pf. eine Stimme | mit zu, 
$. Rath. 5, 7; W. 11, 125 10.5 biltl.: Börme 2, 6 x.; 
auch = Bormund. dmeinigen 3, 11. — Pölters 
14]. — Prlügels: Auficher im Zuchthaus. Spinner 
B. 2,333; 400. — Duiäfls: (f. auafi) Dieſem D. 
der neuen Doftrinäre [‚Suigot]. Geine 8, 194. — Näbens: 
(f. Rabe 1) Hoguriie Hün. 49; 24. I51b; 192b 1. — 
Skhänds: ein ſchaͤndlichet. — Schwieger⸗: Prefal 
Br. 8, 85 10.5 auch: Will mit Ärieren euer Diit-Ec, 
werben. „dern Schinj. 49 (willige in die Verheirathung 
unfter Rinter) — Säwäher (f, d, 2) oder audı bloß: 
Mit B. (1. d., vgl. Sewatter), — Soldbätens: Giner, 
der wäterlich für die Soldaten ſorgt. 34. 3296. — 
Sönnens [dd]: ter Sonnengott, 9. 15, 160. — 
Stämms: Da Et. einer Familie. @, 9, 256; 33, 
282; W. 9, 125%. (vgl. Etz- Ur. ,), — Sterne: 
f. Donner-®. — Etlffs: Scweinidhen 3, 11 m. — 
Sträabls:i. Donne-®. — Süntdens: = Teufel, 
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auch als Bez. eines teufliſchen Menſchen. 54. 325b, 
— Teüfelss: vgl. Donner-B. — Mrz: Iofeng gleicht 
feinem U. Abraham x. ©. 20, 167; Urdäter Haudraih, 
11, 20; Die Kunftwelt, ... die große Cibſchaft, in bie er 
eintritt won dem Urvatern des 14. und 15. Zuhrhunzerts, 
30, 468; Der U, alles Gefteins, der alte Granit. 31, 23; 
Gimabse, der U. aller Maler. Wadentoder Al, 213 10; Als 
Ursel. ©. 4, 152 30. — BDiels: Dem B. Zeus einen 
Sohn zu bringen, S. 33, 44, finterreicher Bater, — 
Bors: Ahne, Vorfahr: Bei deinem B, Iris 8, Bipr., 
zumeif in Mz. (vgl, Bereltern) : Unice Vorväter kannten 
biefe Getraͤnte nicht. Geben Mer. 1, 362; Mobil A. 2, 67; 
Biept Bürg. Glellſch. 3 0. — BWätlfens: Baterftelle 
bei Waifen vertreten, J B. Vorſteher eines Walſen⸗ 
hauſes ıc. — Zieh⸗: Ädoptiv⸗Ba: Gr verfprah Diele» 
ſigenem an ſelnes leiblichen Sohnes Etatt zu erziehen ... 
Seinem 3. Bheidenreiger X; Aulfter Nachſ. 1, Bat ac, 
ſ. Nahr⸗B. 

Dät-crii, f.; -en: ſſchleſ.) ein dem Vater gehöris 
es oder von ihm ererbies Grundſtüch; Landes-®,, 
. Santesyater 152. — Dülerhaft, a.: in der Weiſe 

des (oder eines) Baters: Gar feierlid vom Tracht, | in 
Gang und Anfehn völlig var. ©. Eh. 3, Alb, — 
Dät-(eJrifdh, a.: nur in Zfigg. (vgl. vatetlich), bei.: 
Alte: mac der Weile der Altväter (vgl, alıfräntif, 
altmobifch, veraltet): @tatı feines a-en, aber anfländigen 
und ehtwurdigen Gewandets ein Kleid nach frangöfifchemn 
Schnitte. DB. 1368; S. 7, 60; 12, 466; Beine „alt 
vaterſche· Meinung. 9, 293; Möfır Pb. 1, 45; Die a-e 
Glädfeligkeit einer gefegneten be, Wabner I, 8; 52; 3, 
63; Mir feiner an Barjühigleit. 9. Meth. 1, 130; 
Ww. At. 2, 2, 109; Bo a-e Treu a-e Bitten beglelter. 
Bagariä 2, 26 2. ; Ur-n=e Wagen. Behkrin Sag. 222 x. 
— Beicht-: Hilger Garg. 2850, — Ürs: altw.: 
Diefer u-e Dfen. Seitz 2, 146 m, — “erlen: ſ. väter. 
— ⸗erlich, a.: dem Vater oder den Vätern eianend ; 
taven ſtammend, herrührend; im Weiſe des Vaters 
oder ter Väter sc., ſ. (auch in Betreff der Steigrung) 
mütterli, 3. B.: Sein 2-8 Gebe oder: fein B-e4; Dat 
ve Geſet; Nach v-er Weife; (mortipielend) @in „‚feber- 
dien" Waffen, wide n-er Edild | if jept verausgeftellet, 
wo Beberfechten gilt. Sogau I, 32, 54 ı.; Ginen vät. lieben, 
ermahnen ; amis v-fte für ihm forgen; Be Liebe, Grmab- 
nung, Borge a0.; Ein Bil» milzefler Vteit. Schlegel 
(Wadern. 2, 130779. Zfipg. vgl. die von Water und 
mütterlich, 2. B.: Alte: 1) in Meile der Altoäter oder 
eines Altvaterd: Gin a-es Käppten. Danzet 270 (FMlcotei) 
— ein altsäterifhes (f. d.) Rippen. 407; Sein 
a-er Holjtoffer. Atitt 39. 1, 87; MWiecbube Ede, 1, 6; 
Nah a-em Drau. Wiehl (Gawsbl. 56) 1, 136; Bchottel 4; 
Coümme 7, 174; Der alte Bater — man warte fein 
Breand beim erfien Biör auf fein ehrlichen a-es ſpatriarchen⸗ 
baftes ıc.] Geſicht. w. 9, 78; Ih für meine Berfon lebe 
fo baut- unda, Merd 2, 73 7. — 2) von ten Wit: 
vätern überfommen; altsererbt ıc.: Succeſſton in vie 
a⸗ en Lehengutet. A⸗zdth. Policci-Ortn. (1688) Kap. 44. 
$- 4; Die a-en Götter, Sheling 2, 2, 206 8. — Beide: 
Zum Lohne | für den b-en Scherz. Uemiır 9. 3, 7. — 
Erze: vgl, alten., 3. B.: 1) In einer jehr e-en Hütte. 
Brehm (Beriest. 9, 2638) #0, — 2) Dielen meinen ernften 
e=en Beichl wohl zu erteägen. W. 9. 24. — Orößs: 
vgl. alt · v. 3. B.: 1) @in alter Wagen, .. Sein ur-g-e4 
Räverhaus. fangbein 2, 110. — 2) Das g-e Gide, Ber- 
mögen x. — Haus⸗: f. altıv. 1 und z. D.: $. pran- 
gend im Schlaftec. v. 1, 1.— Kirdenz: bie Kirdien- 
väter betreffend sc. : Theologiſche, Fe Abfonzerlicteiten, 
Enfe Sumb. 202. — Laͤndes⸗: in der Weile eines 
Landesvaters: Heutzutage zuden wir über bie fogen. Leit 
Die Achſeln und mit Recht. Oartent. 9, 4730; Adern Bi. 1, 
114. — Pflege- — Schwitger:, — Stämme: 
f. urıs, — Stief-: Diefe R-e Härte. Budraner Leif. 2, 
32. — Une: nicht der Weiſe, dem Sinne eines Ba: 
ters gemäß: Warum mihgönnt er feinem Cohn | une. 
der Römer Thron? ad. 40b ıc, — Urs: vgl. al v. 
3. B.: 4) In vem fanften, wahrheit u-en Gharafier 
Abrabam's. ©. 20, 162; Sich gleihfam urv. in folden 
Umgebungen zu empflsten. 31, 354; Der Kerameter . ., 
ur. jo ten Geſchlechtern der Rhythmen. | wie vom Dica- 
nos. . | alle Wewäfler , . entriefeln. Acdhlegei (Wadern. 2, 
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1308%, ihr Ur, Stammpater ſeind sc, — 2) U-er 
Sagen | . . Reichtzum. @. 12,209, die von den Urmätern 
ſtammen ı0. — Börse: vgl. urm., J. B.: Verfenner ver 
n-en Größe. Wirduhe 5 0. — Vätern (felten): 1) tr.: 
ſ. ſawägern. — 2) refl.: a) ſ. vatern. — b) unperf. 
di. 8 7, Schluß): „So ein Mabenvater! * 3a, bei Dem 
watert fi "mas! Hagurtie Han, 49, bei Dem if vom Bas 
ter, Batergefühl feine Rede. — Iſſzg. 4. B.: Ben, 
tr. : (vgl, bemuttern), Bauizer Liter. Juñ. 1, 165; ferner 
nad) einer wörtl. Nberiegung: Der pater patratus, der 
bevaterte Bater. duchtt (Mei--3. 14, 601), vgl. Bedl 2, 
31%. — Ent: Das entvaterte Gerz. Mufänn Pb. 1, 
97, das umväterliche ; des Vatergefühls beraubte, vgl. 
entmenfhen sc. — Hinkinz: als Bater bineinreben, 
ſich einmifchen. HBoh IP. 105 1, — Dälern, refl.: 
tem Bater nacharten (auch ohne Uml., ſ. muttern 3b). 
Agricola 845 ; Dein Bater thaͤt mir vor 6 Monden aud elm 
Solchet, du willft dich „‚veterm‘. ſuthet 5, 270boc., Tchwär. 
vätterlen (intr. haben). sStalbır 1, 387. — Zffhg.: 
Dat man fe unbegreiflid lange mit dieſer Karlunſt [ber 
Turntenfi] gefäumt, gemarftet und gefiefnätert bat. 
War.-3. 14. 398, fliefoäterlich mit ihr verfahren x. — 
Däterfchaft, f.; 0: das Batersfein: 1) (vgl. Mutter 
(Saft und Vater fc): Er fühlte ſich fo Relg auf feine B. 
er freute fidh fo ſehr auf einen Rmaben. &, 17, 244; Beine 
qweifelbafte VB. 260; Die B. beruht überb, mur auf ber 
Überzeugung ; ich bin überzeugt un» alſo bin ich Bater. 342; 
Heine Berm. 1, 10; Glauben Sie nit, daß die wenigen 
Stunten meiner D, mich ſchen zu fo einem Affen gemadht. 
f. 12, 497; Cira R, 3, 193; W. 3, 17a. — 2) (f. 
Vater 3) Sie nehmen ihm [Hort] feine natürliche B., feinen 
natürlichen einigen Sohn ıc. Futter 8. I55b. — 3) (If. 
Baterdg) vom Papſtthum: Betampft nur bab ich [Yuther] 
das unheil'ge Untbier, | bat mit der B. Ad mur vermummt. 
Werner Sehr, 225, — 4) If. Bater Sh) Das Amt geik- 
Uider B, Sutter ©W. 56, 193 0. — Zfigg. ſ. bie von 
Bater, j. B.: Die BirgeB.; Stief · V. x. 

"hatikän (lat. wat-), m. (n. Eick 16, 409), 
-(e)8; 0; s: der päpfll. Palaft in Nom; bie päpfl. 
Regierung. — -ifch, a.: dem Batifan angehörend ıc. : 
Der ne Rpoll w. 

Gevätter, m., -4, -n;u0., =; 5, ss: Taufs 
zeuge — als „„geiftlicher Bater’’ (f. d. 5h und Anın., 
vgl. Vathe 1 und Anm.) — im Bh. zu ten Giiern 
bes Täuflings und zu den Mittaufjeugen: a) Zemand 
ſteht &. ober zu G. (Platen 6, 166 ac.), au B-m (Gammır 
RE. 310; W. Merk 2, 107 1.); bildl.: Der Friede gebt 
ſchwanget mit dem Krieg, der Krieg gebiert wiedet dem Brie- 
den sand AM nicht immer gut, babei G. zu fichen. Gebet 3,656 
x., ferner (f. Pathe If); Zoggell Aant noch mander 
Stuld ala Bürze zu &. Satibelf U. 2, 310 umd von ber 
pfändeten Sachen: Der @tiefel .. muß nun ju G-n 
ehen. Günter 167; Die Reiter Achen vermuthlich G. 
Shagröder Bir. 1, 1.330. — b) Einen gu ®&; u &-n 
(Gehen Br. 100) Bitten; Alt ihm . . eine Toter geberen, 
nabm er die Eidgenofen zu „„gewätteren‘, Btumpf T65a X. 
— c) Gr war Vathe [des Vaters] ur @. [des Sohne]. 
Engel 12, 23; Ihrem ©. oter Gottin, jo ihr dat Kind 
aus der Tauf gehedt. frank Sprhw. 1,3910. (f. auch 
Taufe 2a); Dat.: Dem B-n. Smile 1, 235; Acc.: 
Den G-n. Hemmer RS. 214; Zuiking 3, 11T 1; Ereh- 
G. ſ. Bathe 1, — d) als Benennung Befreunteter, 
fei es wirklicher Gen oder nur fo genannter: @. 10, 
149 (f, Batbe 1); Mit dem G. Maurer, mit tem Better 
Immermann iA ſchen Abrede genemmen, 6, 321; Er rief 
mid gang leife: &.! denn fo mannten wir einanter im Scherze 
a. 26, 69; Sehen der guten Worte fatt und genug, beißen 
Zeven Schwager und ©. Mufäus Ph. 2,90 x. und banad 
3. B.: Shidt nur, Pfaflen, euren gefäligen Weitlingen 
berum zu Bettern un G-n. @. 35, 9; Redt aber foll 
vorzüglich beißen, | was id un» meine Gen preifen. 3, 60; 
Diefe G. Schneider und Handſchuhmachet. Heime 13, 118 
(prhw.); Die Welt wirt son G-n und GAnnen (f.e) 
regiert, 9. Pb. 10, 374 0.— ©) für weibl. Perf. zum. 
un,: Gnäbigfe Frau und liebe G. fuhr SW. 56, 84; 
#0, 146 1; beſ. fo (f. a) Zu G. chen. Mabnır 4, 115 
x, gm. aber: GAs, eig. und verallgemeint (f. d, 
vgl. U Bafe, Schluß): G-in, am ZIefus Ghrift! | lat 
euch nicht merken, was ihr nun willt, Edım, 3, 264; 
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Sie verbarg unter der Hülle eimer qutmütbigen &-In bie 
tieffle Menfchentenninis. &. 29, 362; Sqnattert mit 
S-innen! Adiıget Sb. 1, 119; Mur... fir ſammervolle 
&-innen kann zwifchen ver privilegierten une ſcheinbar ver 
botemen Verbinpung [Ehe] ein Unterſchled Jattſinden. Cird 
A. 1,172; Eine fo verlogene @-in, mie je eine Ingwer 
fnupperte. V. ©&b. 2, 61; Die alberne Weiberträticherei 
diefer G-im, W. Werd 1, 127 2c. — haft, a.: in ber 
Weiſe von Gevattern oder Sevatterinnen: Die g-e An- 
füht. Oppenteim 9, 258; Der Erbbemehner, ber im Sim- 
melöheer | g. jebweben Birfiern nennt x. D. Sh. 2, 410. 
— -n, ır.: im feltmer Zffgg.: Bes: zum Gevatter 
machen ıc, Firma Sarg. 1826. — ſchaſt, f.; -en: 
1) (ohne My.) das Gevatter⸗Seln. Borıheif 5, 40 x. 
— 2) eine Geſammtheit von Gevattern: Hatte vie 
fimmtlide Mit · G. dergeſtalt in ber Antacht geflört. 
Muſdu⸗ Dh. 2, 121. 

* Daudenville (fig. wod'wil), n., 8; -$: Art 
franz. Bolfslieds mit Mefrain, @. 33, 313 20.5 ein 
Buͤhnenſtück mit ſolchen Liedern. Dürimger 1095; ©. 
Zelt. 4, 278 x. 

* Ded-a (ffr. weda), m., -8; -8: bie heiligen 
Bücher der Brabminen: Die fogen. B-4, Ariegk 1, 33 
x. ; auch: Einige Wedame. &, 410, 299. — ⸗etle (it.), 
f.; -n: berittner Wachpoften. Aörner 292b. — -üle, 
f. 3 -n; -ns: (Maler) Brofpelt. Garen. 12, 3066; 
Buskon R. 8, 296 1. — Din ıc.: ſ. Bebm. 

* Deget-abili-en (lat. weg-), pl.: dem Bilanzen: 
reich Angeböriges; Pianzen. — -abilifc), a. : zum 
Pflanzenteich gehörig. — -aliön, f.; -en; ⸗6⸗: 
Planen Wuchs, ⸗Wachethum, «Leben, ©. 30, 23; 
40,199 16, — -alin, a.: pflanzlich, im Galp. zu 
animalifd. — -ieren, intr. (haben): ein Pilangen« 
leben führen x. @. 22, 44; Ich will nicht denken, id 
mill v. Guphow R. 5, SB ıc, Zfipg. 3. B.: Borte. Bahr 
Bar. 2,304 sc. und (mit fein), 5. B.: Dabin- (ray 
Ren. 31), bins (Beine Reif, 2, $) v. 

Dih-de, -e 10.2 ſ. Achter, »e. 

* Deb-emenz (lat. weh-), f.; -en: Heftigfeit. — 
-ihel, n.,-8; um. : Etwas, das als Mittel für etwas 
damit zu Beförterndes dient. Gray Mer. 19; ©. 11, 
191:29, 335 x. 

Debhm , Dehm ıc.: ſ. dehm, Fehn x. 

Dil, m. , -(e)6; -e; f.; -en: Pflangenn., ohne 
Zufag bei. — Viola; ferner (f. Memnig): Aünfedige 
Beiel, Campanula speeulum ; Gelbe Beiel, Cheiran- 
thus cheiri; Der .. Sarten-®, bieh vom feinen mit 
graulider Wolle überzogenen Blättern helle Biole oder 
®esfoje (j.d.).. -; Cheiranthus incanus, aus Stod- 
B. ©. Ländl. 1, 77; Biolen find bier tie vielfarbigen 
Garten-B-e ober Lerkejen. 4, 740; Daß riner 
Pflanze | . . Mel und gelbe V. entierieht. Sage Span. 
2, 174; Die Blumen And erfroren, | erfreren B. und Klee. 
Adeflet Tr. 265; In B. und grümen Klee. Bolkslir. Brfl.: 
Betelein gebroden. Hebel 8, 238 ı.; Bon ihrem Gtab 
ein Beigeleim. Da Arm. 89 10; und Zffbg.: Bob» 
nenreielein, Cheiranthus cheiri. @obler Appın. 66b; 
Mit Welbseiglein uns Refenitöden. Ubland 251 und 
fehr häufig bei den ſchwaͤb. Dichtern, wie, ihre Weiſe 
verfpottend, bei Seine, 4. B. 14, #9; 91; 99; Tr. 123; 
Sur, 1,194 x. Nacht · B., Nachtviole 1. ; ſ. d. Folg. 
— “chen: 1) n., 6; un. : formelle Brfl. (ſ. Sanders 
Br. 748) von Beil (ſ. d.) und flatt deſſen allgem. 
üblih —= Viola, nam. V, odorata, 5. B.: @ehr große 
B,; Des riehenten Sapbirt, der nietern ©, Duft, Drodrs 
1,55 Das gute B. .. ift fo gar befceiten | und buftet fo 
fhön. &. 1, 154; 143; 305; Die blauen Fräblingsaugen | 
ſchaun and dem Gras berwor, | Das find bie lieben V. Hrine 
Reif. 2, 272; Die blauen V. der Hugeleim, | bie rotben 
Rofen der Wängelein. Lied. 135 30., bal.: Fin Aranz ven 
Bioletten. Gin B.Krauz. w. 15, 126; Die Beilg’ 
bat ten Geruch vom Hau ber Erdeinen. Sohrnfrein Ref. 
106; Beitt ung Reken. Mühlpforih 9. 4; Beilten. Cezau 
202 ».; auch Zfibg.: Gin kleſnes Blau-B. (vun). 
Ehtermeger 86; März, Dfier- BD, Ferner mit näherer 
Belt. auch (theilw. ſchwankend) von andern Pflanzen, 
3. B.: (f. Oben und Wemnih): Dreifarbiges B. V. tri- 
color; Tartiſches B., Lupinus Iuteus ıc. und Zfipg. : 
Baum-®., Alsoden; Berg+-®., V. biflora ; Brech - 
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®., Hybanthus; Holz- (ober Walt-)®., V. hirta; 
gunpdt-W., V. canina; Warien-®., Campanula 
medium ; Räry-®. ſ. o., auch — Berg-B.; Mat-®, 
— hundeB.; Mauer-B.: gelbe B. (mieterd.: Gele 
Violen). Drrm. W. 1, 395; Mond-B., Lunaria (dazu: 
Sommer. und Binter-Monpreilgen); No#-B. — Hunpe- 
B,; Sumpf-®, V. palustris; Wald-B,, HoljeB. ıc. 
— 2)a.: (felten)f. 1: Andere (lieben] wieter das Harmlefe 


"Eromme, Gänfeblümige [f. d. J Be. @nuken R, 3, 43. 


Anm, Aus lat. viola (». gr. for mit tem fogen. üoli- 
ſchen Digamma, vgl. Aewxölor, ganz entferehenn: Gelb- 
veigelein), abe, viola, mb®. viol, m., fpäter reich)el, 
f. Drnche 3, 3250, f. Viele, vielett . 

Deit: f. Valentin, Schluß und B-#-Tanı; auch 
(f. Sam. 1, 824): Zu Santı Beiht; Der Beichtel, 
tummer Hand ıc.; Einen »eihteln, zum Narren haben, 

Deir, m., -en; -en: (veralt., burfchif.) @iner, 
deſſen Moheit noch nicht abgeſchliffen, der noch unger 
bobelt it, nicht den rechten Komment (f. b. 1) bat, — 
vergl. Bacchant 2 und (das viell. aus V. entitandne) 
Fusrd, ferner: Beit; Ber; Bareıc. —, 4. B.: Heraus, 
Pennal! beraus Beir! Philander 1, 428; Im einem Dorfe 
ſtehn, die Bawernfirdhe füllen, | Das ann... ein ®,, eim 
Mennonift, | der heute faum getauft und Echrer werben iſt. 
Ustıl 6, 390, Es ging ein B. mit etlichen Studioſit ipa- 
zieren ıc, Mahgräf Schulp. Mpol. 13 2c. Gin Mndrer, ber 
fi etliche Jahre in fremden Ländern verſucht bat, Tann leicht 
barthum, daß er fein Haus - V. fel, Write Aryn. 208, vgl.: 
Der „Hautfur' 239 (= Haus-®,, in der Ausg. von 
1679 ©. 212). — en: f. feiren. . 

* Dektur-ant (lat. w-), m., -en; -en: (ober: 
fchleftich) Lohnfuhrmann. — any, f.; -en: bie An⸗ 
fuhr von Materialien zw. Gruben und Hütten und die 
Beförberung der Protufte nach andern Betriebftätten. 
Bolger Beutien 450. 

* Delin (frz. weling), n.,-8; -8; =: B+-Bapiır 
(f. d.). — Delleität, f.; -en: kraft⸗ und thatlojes 
Mollen. Heine 8, 321; Apirkbapen Heb. 2, 46 u. — 
Deloeität, f.; -en: Geſchwindigkelt. — Bel-ours 
(melüt), m., un.; un. ; un. (mit lautendems) Sammt. 
— -ouliiren, tr.: faımmtartig machen: Der velutit · 
ten’‘ Tapeten, Sammttapeten. Marmaris 2, 529. — 

Delpel: ſ. Belbel: Mit Seiden · V. überzogen, Aarmarid 
2, 279. — Delten: ſ. Balentin, 

* Denäl (lat. w-), a.: feil, — Dendite, f.; 0: 
Trödel. — Din-e, f.;-n; -ns: Blutader. Boa An. 
445 ff. mit zahlreichen Ifpgn (f. Falke Tb. 2, 306 fi.). 
— -träbile, n., -8, un. ; 0: bei ten Katholilen bie 
Hoftie: Seo bewgten ſich die Rule, | als kim tar B. @. 11, 
44 %., vgl. Das bodhmwürbige Gut, vor weldem jeder Kar 
tbodit miederfmiet. Hebel 3, 353; Das Hodmürtige; Kehr- 
ihum (ſ. Hehre, Anım.). — -trie, f.; 0: Enphilie 
(6. d.). — »Erifch, a.: auf bie Venus (f. d.) bezüg⸗ 
lich se., 3. B.: 1) (veralt. wegen 2). Opis (Beet. 24] 
verlangt, daß das Erigramm lieber in »-em Wein . . ber 
fteben fell als in feörtifher Höhnerel. Ertoinus Bit. 3, 314, 
— 2) heute gw. — ſyphllitiſch. 

Denn, n.,-fe)8; —e: ſ. dehn (vgl. Prircmann 64, 
169a und: Zedes Weite oder Ndertüd, bier (in der Kari] 
Senne genannt, Wat.-3. 17, 323), — -en,tr.: f. che. 
— ⸗er, m., -8; un.: Eſchwzr.) Fahnentraͤger (f. 
dabnrich, Anm.) Iomüter 24, 142; Beitharb 280 ac., 
dann auch von Mitgliedern tes Maths: Die zwei ©. 
(d. b. Aimanzräthe). 39.3, 50; 74 2c., vgl. Sf 1, 2306. 

* Dentil (lat. w-), m., (ed; e: =: f. Klavre 
6 und 3a und 3. B.: Die Klappen Iver Bintabern] , val- 
vulae venarum, Tafden-B-—e, find Kalten (Duplita- 
turen) ter innerfien Sefähkaut. Dada An. 447; Sewobl var 
Saug-®. als das Gteig-®B. [in der Pumpe]. Aarmarlä 
2, 893; Gegenwärtig unterſcheidet man vier Hauptgat- 
tungen von B-en, nämlid: Rlappen-B—, Kegel-d. 
Rugel-B-e um Doppelfip- Bae lauch Deder- Bo 
genammt) x. 894; Hing- ober Scheiben-B. 895; 
Die Binfaugungs-B- .., die Nusftrömungt- 
De bei Sebläfen). 56; Stenrunge-Be [ter 
Dampfmaldime]. ... Die jeht ubliche Geſtaltung ber 
Steuer-Br..., Man bat die Regel- oder Muſchel - 
B- gänzlich entfernt und fie turh Doppelfig-d— .- 
erfebt. 1, 463 ».; Fin abermaliges Mieverbräden bes Kol- 
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beu# [der Komprefflonsrumpe) öffnet wiedet das Boben« 
B. und ihlieht das Kelben-®. Paniza 1, 137; Bon 
DOrgeir-B-en unterfhelmet man Hang⸗, Rancellens», 
Brerre, Opring- Ben. — -aliön, f.; en; sr: 
tas Ventilieren (1, 2), 3. B. (1): Marmor 3, 56216, ; 
(2): Wo vie öffentliche B. aufhören muß, fängt die heim · 
liche Mahinatien an. Sorder Br. 2, 135. — »alor, m., 
4; -Hlatören : eine Borrichtung, wodurd fortwährend 
frifche Luft hinzugeführt wird: Der arebe B., mit tem 
gegen 100 Schmiedefeuer zw immer licdterlober Gluth ge 
blafen werten. Guphow R, 4, 293; An biefem B, der Bor 
tbeil, daß man ibn fofort blaſend oter fangend wirfen laffen 
fan. Karmarldı 2, 65 J. — -ieren, tr.: 1) @ieen Raum 
x. vent., für das fortwährente Jufrömen von friiher 
Luft Sorge tragen. — 2) eine Sache in allfeitiger 
Grirägung, bin und ber beſprechen, erörtern. — 
Dentofe (frz. wangtds): 1) m., un.; 0: ber ſechſte 
Monat im franz.-republifan, Kalenter (Wintmonat). 
— 2) f.; -n: Echröpflopf (f. d.), richtiger: Den- 
toufe (fpr. wangtue). 

* Dinus (lat. w-), f.; (uv. -je); s: 1) Myth.: 
die Liebesgöttin: Die himmlifde ©. (1, Uranta), Gafp. : 
Tie ©. ulgioaga (fpr. mulgnwaga), Die Wolluſtgoͤttin, 
egl.: Brieferinnen der ortinären B. Geine 13, 91 (und 
wewerifch) ı€. ; Sie ift eine D, [Schönheit]. 110 x. ; Eine 
holde B. fpielt um fie (bie Heffaunal. Ad. 2306 a.; Die 
mebirelfihe ©. [ihre Statue im Palaft ver Meditis in 
florenz], 1. Sartr It. 1, 117 2 Als Bſtw. in 
zahlreichen Zgg. ſ. Wemnid 3, 813. — 2) dl. 1) 
Aitron.: ker beilie Planet (f. Abendſtern) — 3) 
(1. 1) Naturgich.: a) eine Plane Dionea musci- 
capa, ©. vie Öliegenfängerin. — b) = BMuſchel. dazu 
4. B.: Samm-®,, V. pectinata x. 

* Derand-a (mer-), f.;-8, sen: Eommerlaube 
(N, Laube 2) ale Vorbau: Was follen mir Ballen, Platt 
dachet, Deramden? Ich bin nicht italiänifh geftiimmt. Gupkon 
R. 3, 209; 2, 375; Ein B. aus leichtem Koljwert und 
mit üpbigen Reben überfpennen. Saäding idw. I, 18 ar. 
— Dirb-äl (lat.), a.: in bloßen Worten beſtehnd 
(Ggip. rent), nam. als Bſtw. in Zſtzan, 3. B.: &.- 
Inturie se., val. auch: B-ien (u... ), Wortsftennt: 
nife, «Kram ıc., Ggſtze: Reallen. — -Ene, L.;-n: 
eine Pflanze (Fifentram), vergl. V. Ländl, 4, 176. — 
“tage (frz. -täfh), n.,-2; 0: Seihmwäg, Wortſchwall. 
Sorker Br, 1, 79. — “um, n., 8; :a: eig. = Wort; 
taher (Sprachl.) Bey. des Medetheils, der als Träger 
jedes Satzes anzufehen ift (wofür ald hauptfähl. Ber 
deutfhungen gelten: Zeit, Auflanpt-, Musfagemwort), 
auch obne die fremde Endung: Bert, My. Verben. 

* Derdiht (engl. werbift), m., -te)8; 8, —€: 
(um. und in ben dreiſilb. Formen gw. mit den Ton 
auf ber gweiten Silbe) Wahriprud ber Geſchwornen. 
— Der-ificieren (nlat., frj.), tr: prüfen, ob Etwas 
der Angabe gemäß, richtig sc. iſt; durch ſolche Prüs 
fung bie Nichtigkeit dartbun x. — -ifikatiön, f.; 
en: Derifiierung. — -iläbel, a.: echt; wirklich 
Das feind, was es fein joll. — Dern-ier (mernfje): 
f. Ronius, — -15 (wern!), m., uo. ; up. (m. lautendem 
8): Firnie (f. d.). £4, 191.— Der-öle, f.; 0: Luft 
Teuche. w. 35, 96.— -Onika, f.;-6: Bot.: Ehrenpreis. 

Ders, m., -e8; -2; den, lein, elhben; »: (ahv., 
mbb. vers, m.,n., aus lat. versus): 1) Zeile eines 
Gerichts; dann auh — Etropbe (ſ. d. 1.9. © 1. 
220.) w.: ein (Meines) Gedicht (ugl. Reim), 4. B.: 
Zambifde, trodälfhe, dalivliſche 1e.; gereimte, teimleſe 
D-e; Ginen Llebesbrieh in Ben aufjufepen. S. 20, 197; 
Shen einige ber vormehmiten Stellen une Wefänge in Be 
und zu Vapler gebradt. 16, 197; Die Ewigkeit gemiffer 
Gerichte: | B-e, wie fie Daflus ſchreibt, | werden unver» 
gängli bleiben. £. 1,8; Weil ein V. bir gelingt im einer 
gebildeten Sprache, | wie für dich dichtet und demft, glaubft 
du ſchon Dichter zu fein? 2b. D2b; Nun hab ih war zu 
meiner Zeit auch meinen B. gemadıt. 837a 10, Wir bem, 
noch beſ.: a) ſpichwe: Sich aus Etwas feinen B. — 
machen fünnen (Alına Veamt. 414; Oppenheim 11, 358), 
zu maden vweiffen (Garienl. 10, I46a, Cytom) = 18 
nicht reimen (f.d. 1 x.), nicht begreifen fönnen; 
auch bejahend: Er hatte fih aut dem Hin und Her ihrer 
Rebe feinen Ders gemacht. Sewald Hel. 1, 275, fich daraus 
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ein Geſammtbild fombiniert, ſich das Ganze Far ges 
macht ıc.; ſeltner: Ich nahm eines nachvenflihen Abends 
Herz und Kopf gewiffenhaft zwiſchen die Hände, mir eimem 
Vers amf die ganze Sache zu machen. Phrzir RR. 3, 182 
"., vgl. audı: Gr tedierte mit tem größten Vergnügen 
den Kummer feine Freundes bineim [in ven Roman). Dfel 
kanfte Gott für feet Ungluck, das in ven ©, ging. IP. 2, 
145. — b) in Bezug auf die Form: Mj.: V-em. 
Atumzf 3504 3.; Weidner 110 (mortipielend mit Mi. 
von Kerle); verfl.: Beiden. V. Hr. 3, 162; Br. 1, 
213 a0.; Einen Bet ſch. Ayase 2, 17 (vgl.: In die „Bere 
fen‘ ſtechen. 1.Mof. 3, 15 flatt Berfen umd ſ. verfen 1). 
— 2) (f. 1) Ein ©. in der Bibel (Bibel«E.), von ben 
Mbfägen, im welche die Kapitel getheilt find. — Ifße. 
ol. die von Beim, 4. B.: Diefe Befreiungs- GB 
[Wreibeitslieder Körner’s]. Heine 13, 107; Zedes dritte 
Wort war ein Bibel-B, [2]. Gupkem R. 2,43; Blanf» 
B. (nah db. Engl.) reimlofe fünffühige Zamben. 
Vakısıe ©. 1, 112; Dent-®., dazu dienend, Etwae 
dem Gedaͤchtnis einzuprägen (vgl. : versus memoriales. 
@. 2, 23%); Doppel-®., tie paarwels zuſammen⸗ 
gehören, 4. B. von den Mlerandrinern. Waders. 2, 
562%, ferner = Diflichon (f. d.), auch „Swilliage · B. 
Biuhgräf 1, 171; 156 30.5 Gepäbtnid-W.: Denk⸗V.; 
Halb-®,, Hemiſtichen; Klippel-B-lein, Aſchatt B. 
135b; 189b 2e., gw. (f. Anittelreim); Anittel«B-e 
menden wie Sans Bade. ©. 3, 265; 20, 198; 21, 108; 
241; Aatheftas Liht. 1446 Wadern 2, XVi ac; Bei 
fren+®,, f, Atreichen; Streg -GS., ein langgeſtreckter 
B., ſcherzh. bei >p. für Vrefa (nal. Piaten 1, 297); 
Manderlei lmveri' | ansjumafein. V. 9. 2, 93, De, die 
diefen Namen nicht verdienen; ſchlechte Berſe (vergl. 
Unberameter) ; Bwillings-®., f. o.: Tepe. 

* Derfali-en (nlat. w-), pl: Buchdre: Die 
großen Anfangebuhftaben beifen in ter Kunſiſrrache B. 
satmoatſa 1, 368 lale bei Berfen gebräuchlich). — 
Derfatil, a: jich leicht hin und ber beiwegend ac., 
dazu: D-ilät, f.: das B.⸗Sein. 

Ders-bar, a.: (felten) für den Vers gerignet, 5. 
reimbar. — -el, n., -6; 0: in Zfipg.: bes: mol. 
Gereim, 5. B.: Zerwetes Stanbalum mit Gedudel und &. 
vertuſchen. Bar Sch. 1, 58 X., Äbnlidh: Servers; 
DBerfelet. Dünzer H. 3, 198 (Anebel),. — ⸗eln, intr. 
(haben): Berelein machen, dichten (in mehr oder 
minder verächtlichem Mebenfinn): Kein alter v-ber 
Ge. Dronfen 0. 3, 61; Holtei 3. 2, 291; Die Wurh, zu 
fhreiben und zu». W. H8. 2, 57; Merd 2, 136 a. ; Das 
Bolt bobnen-r beleidigt. Dronfen A. 2, 227 0. Dazu: 
Berfierler. Drariermann 192; D. Ar. 1, 239; ©. 2, 
310:W. 58, 2,243; Delter 2,345; Wenn ber @trob- 
fiedelwersler und Bänteljänger den Dichter bilden fol, 
Au 1, 119,— “en: 1) inte. (haben): Verſe fchreis 
ben (val.: reimen 2b; verfeln), 4. B.: Der lang in 
Deutſchlant herrſchte und nad ber Fuße Maf bier Schuhe 
maht und „„serjhte‘, Wernike R. XVI (mit wuntaril, 
ſch Ratt f mad r, vergl. Bere Ib und z. B.: zerberite. 
Siaraer 53 ale Meim auf erforfdte). — 2) tr.: in Verſe 
bringen (verfificieren) : Im geveriten Bhilotat, Gtrim (f. 
13, 105; 110). Bfbg- (f. reimen), 4. B.: Wie mie 
Vie Karichin beverfet [befungen] bat. S. Stein 1, 170 ac. 

* Dirfi-fer (lat. m-), m., un,, (=t6) ; -e: Bere 
macher, Berfeihmieb; Bereler. — -fieiören, intr. 
(baben); tr. : Berſe machen ; im Verſe bringen (f. ver 
fen): Wegen Abgang ver zum ©. nörbigem Gejdmeitigfeit. 
Schlrgel (Wadern. 4, 110022, 30. ; Berfificierten Birlelanz. 
Hrine Rom. 164.— »fihateur (frq. fatdr), m., -83 -t, 
26: Jemand in Bezug auf Bersbau: Herr Kramer if 
ber vortrelihdte B. F. An. 1, 376 0. — =»fihaliön, f. ; 
en; -8:: Berfificierung ; Versbau: d. 1408. 

Derfig, a.: in Gtrſen, gw. in Zflba., 4. B.: Eine 
fired:n—e Areoftrophe. Waldan R. 3, 75. 

Derfikel (lat, w-), m., -#; up.: Berslein, 
3p. 1, 148 m 

Dirt-e! (lat. w-): (Imperativ) = ſchlag um! 
(am Ende einer Seite). — -ieren, tr.: in eine andre 
Sprache übertragen, überfegen. Seriligear SB, 6, 210, 
— -ihäl, a.: ſcheiteltecht. — -ugäde (frz. -üg-), f-; 
-n: veralt, Art Meifrod. w. 15, 7, val. nam. fasten. 
berg 44: Verdugadin (fpan. verdagado). — -Ummus, 
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m.,W.;0:®3,, eim larlimjifcher Gott alles Wedhiels (m. 
Dr. 2, 402), Gemahl ker Bomena (f. 369); Aus B.' rei» 
dem Horn [vgl. Balbern]. #4. 54b. — Derve (in. 
werm), £.; 0: Begeiftrung, euer des Künftlere ı. 

* Defier (arab,), m., -(e)&; -t: „Geſchaͤfts⸗ 
träger”’ (f, @elemiss », v. “t;), Titel ber orlental. 
Minifter, Stanteräthe, — in mannigfach wechſelnder 
Shreibw., 1. ®.: Keine Weffire (—-) Bid. B. 69a; 
GSliebſt da dem Schah ein zutes Bert | und giebfl es tem 
Beziere, &. 4, 27; Der Eultan... Sein Bizir. Hayr- 
doın 2, 226; Der Sultan umd fein Bezier. 19; Örof- 
mweffir, Aörmı 143b; Sein Örohmweiltr. Pisten 4, 
284; Seche Staatöminifert im Verfien, , . Der erfie ift ver 
Groß-Wifir Banfom Perf, 5b; Diele ſeat Bifirs, 
‘b; Der Beier. v. 1,71; Weffire W. 9, 229; 17, 
89 0. Dazu: Der Bifirfhaft eines Landet würtia. 
Oltariun B. da ac. 

* Defihatöri-um (lat. w-), n., -6; sent blafens 
ziehendes Pflafier, 

* Difper (lat, weiip-; nicht felten fiv-), f; 
-n; #: 1) „Die vorlepte wer ſieben Tagetzeiten ober fano- 
niisen Soren; zer um dleſe Reit gehaline Gottetdienfte“. 
Bearhe 3, 3640; Die Sept und die None zu lefen | un die 
V. dazu. ©. 5, 191 2c., ſ. 2um. 1, 636 fl; Pum- 
ver-®., am grünen Donnerstag (vgl. Wunpermette). 
24mid Zwickas 374 90.5 Uberte. (vgl. Abend 2): Hell 
Mlingt son allen Thurmen bat Gelaut, | des blutigen Tages 
frebe B. fhlagend [tes Kriegs Ente begeichnend]. 2m. 
3366 ıc.; ſprchw.: Bow 8, bis Die Hühner anffliegen, — 
länger nit. IoMüler Pins. 2, 214; Maper 2, 162*; 
Drem. W. 1, 382. — 2) Die Aieilianifhe B. (1262), ein 
Aufftand auf Sicilien, wobei zur Zeit des B.+Bäutens 
alle rranzofen ermordet wurden. — 3) — 8, Brot 
(f, d,): Rufen wir die Leute bereim und fehen ihnen eine 
B. vor? Hat Lammf. 1, 2», (in Mellba x. nentr.; 
aub: Bormittagt-B. — Frühitück. Brem. W, 1, 
352). — 4) (in der Ölogauer Gegend) B. oder Winter: 
abend = Eüidweit, Aatef. Prov.-Bi. (19063) 237 (pal.: 
Eommermergen: NRordoſt; Wintermorgen: Sütoft; Som- 
merabend: Morbiweil. ebv.). — -M, intr. (baben); tr. : 
Veſper eſſen: Beim B. Cham. 3, 231; Höfe Shmanm. 
138 ıc., vergl. frabfiäden; ferner (weralt., ſ. Srits): 
Ginem am Tag vor der Promotion gehörig die Leviten 
leien (verallgemeint. 24wäb. W. 190), 4. B.: Hie auf 
Greven follen wir ans Tbeolonen au@+v, laſſen. wie man zu 
Erfurt ven jungen Doftoren den Tag juvor thut, che Ar 
Fromevieren, Marbefius Frhr. 1456 ac. ; auch: (f. Achmäb. 
w.): naͤchtlich umberichmärmen. 

DER sc. ſ. ſeſt I Anm. (vgl, Pisten 7, 77: Veſtig - 
feit. 9.4, 49). — * Veſt- a lat, w-), f.; 0: 1) Myth.: 
VB., Gettin Des Feuert une der Keuſchbeit. Kamier Muth. 
869. — 2) (f. 1) Aftron.: einer der Miteroiden 
W.d.). — »üle, f.;-n; ne: Prieſterin ter Befta ; 
Bez. einer feufchen Jungfrau. Matthifon E. 1. 207 ı.; 
B-mmÄflg. w. 15, 259. — -älin, f.; -nen: Veſtale. 
Gabi 2, 309 f.; Herd ®. Cihherzh.) — Köhin. IB. 7, 
113 X. Die B-nen (--—-). 5. 15, 264; Wie fie zu 
ganzen Räcten | mit Anti-B-nen (zechten. Eottrr 
1, 22% (Prieflerinnen der Unfeufchheit) w. — -ibül 
(fr3.), m. (Sadläader Tag. 1, 70), n. (11) -[e)d; -e: 
Hausflur. 

* Defüp (m-), -(e)8; —e; Gigenn. eines Bulfans 
(F. d.) bei Neapel; danach verallgemeint, z. B.: Wenn 
der vierfüßligen B-« [Mammutbe] Rasen auf einmal hätte 
angefangen lzu] krachen. Bazgeien 4, 74 (vgl. Knochenberg); 
Gin Revelmtiond-B. Jomüser 8,374 (vgl. Here 1d). 

* Det-erän (lat. w-), m., -en, (6); -en; 
-ens: altgebienter Krieger, auch überte.: ein in 
feinem Fach durch lange Erfahrung Bermährter: Der 
Bee. Seritigran SW. 1, 356; Die Stimme eines felden 
8. [B-en]. 9. Vb. 13, 352; Dem B. (f. Herrig 16, 
419) 16. — -erinär, m.,-6; -e: Thierarzt, — nam. 
als Bitw. in Zfipgn. — -0, n., -#, un.; uv.,-#: 
eig. ich werbiete‘‘, Formel, wemit im alten Mom bie 
Bolfstribunen Senatsbefchläfte für ungültig erklärten, 
und danach überh. : das Recht eines Ginzelnen, ven 
Beſchluß einer Berfammlung für ungültig gu erflären, 
3. B. auf ten poln, Reidystagen ; ferner nach manchen 
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Kunflitutionen dem Regenten zuſtehnd: Abiolutes, ja 
ipenfines B,; Binfhlichlih des abfoluten B. Habowis 36. 

Dittel, 6.5; -n, (uw); Weibsnüd (f. d.), wohl 
aus lat. vetula (die Mite), vgl. bie häufige Berbinv. ; 
Alte 9. Daumer 1, 307; Oubkom R. 4, 203; Srine Nom. 
169; Mlinger Mil. Dat; W. Luc. 6, 414 16; Der alte 
tbeffalifhen B. wuſten Geiſterzwang. ©. 12, 222; Die 
ihwargbraunrunglige B. 24. 1176 x. ; dann auch ohne 
Bezug aufs Alter. d. 70b; Bin ich verſichett, daß bie 
ftimmeln] und leichtfertigeln) 8. ſgw.: S-n] fid feiner 
[= um den verloren Sehe) nicht viel geriffen hätten. 
ciata EIN. 1, 200; Gerhard MW. 1, 51 [Here]; Mit 
den eiteln, gariligen B-n. ©, 9, 25; ine verrufene DB, 
Hrine Qut. 1, 182; Savatır 1, 08; Meine Mufe, jene B. 
Pisten 1, 321; Die feigfte V. Suerafap Ar. 12, 39; Der 
laufiſchen %. 9. At. 3, 369 0. ; auch (vgl. Mutter 1q, 
Schluß): Da ift fo eine B. ven Notted. Dieſes alte 
Welb iſt mihet einmal eis ehrlicher Dann. Heine ®. 157 
e.; fo aud (von Männern): Die Angft-V-n und 
Rlagemeiber. Aderr BE. 3, 121 30, — »ifh, a. : in 
der MWeife einer Vettel (wetteihafn), gw. in Zühg-: 
Alte: A-e [„altwelbiihe. ep] Bateln. 1. Cim. 4, 1; 
Mathelus Behr. 1036; Wodirmppil. 1, 8; 3, 119; Woher 
nimmt du doch dat a-e Zeug? W. 1, 100 ıc. 

I. Delter, m.,-#, -n; -n, (uw.); chen, lein; #: 
ein männlicher Berwantte (Roufin) und zwar in engrem 
Sinn beute gw. zur Bez. der Verwandiſchaft zw. Ge⸗ 
ſchwiſterkindern (f. d.), aber auch noch aum., wie urfpr. 
(F. Bater, Anm.) = Vaterbruder, Dnfel (f. d. und 
Dbeim, auch Anm.); in weitem Sinn aber überh. : 
ein entjerntrer männl, Berwantte, vgl. bei Sefenius 
das von futter dur ©. überfepte 'T und Gievatter d, 
3. B.: Wenn Jemand bei feines Batern Brubers 
Weib jläft, Der bat feines B-n Schamb geblößet. 3. Mat. 
20,20; Bon Hanameel, meines B-n Sohn, , . In Gegen ⸗ 
wörtigtelt Hanameel meines B- m. Jer. 32, 9—12 ıc.; Ber 
lchrung, daß in der Rourtolfie „D’beim’ ermas weniger {fl 
als „V.“, vaß 3enet den Reichtfurſten vom Kaiſer und bem 
Kurfürkien gegeben werke; ein wirfliher Obelm dem Blute 
nad heist „Dntel”. Enie T. 3, 305; „Sich dem Herrn 
B. eine Hand!" .. B.?,., glauben Bie, daß id bes Glüde 
werth jel, mit Ihnen verwandt zu fein? „D,.. uniere 
Betterſchaft ift fehr meitlänftig und «4 mäÄre mir leid, 
wenn Sie der fhlimmfte drunter fein follten. &, 14,23; 12, 
101; Gine Tamte.. konnte mid . „ Telten anfehen, obme 
audjurufen: .. B.! x. 20,39; ©. Michel (ſ. b.). 22, 
422.5 Daß die B-n von lints [angeheiratbete] nicht gleich 
werth kommen mie bie Bon von rehit. @otihelf U. 2, 79; 
Bann er . . flebt, verſpricht amp Allet DB. nennt. Hader 110; 
Der B. if euret Baters Bruder. Hebel 3, 116; 
„ZTante‘, fagte der B. zu feiner Date. 302; „Meinen 
®... El Gusto," Der Geſchmack, dein Onkel. 9. 11, 
198; Gin weltläufiger Ü, Mörser 3, 254; Dem B. 261; 
268 10.; Bein Shwäher oder B. Faihet 8, 1268 ;| Fin 
AT und Bär, zween nahe Ya... D B-Sen! Fihtmer 16; 
Der Grieche und ber Italifer find VWrüder, ver Kelte une ber 
Slawe ihnen U-n. Memmiem 1, 11; Laune beift des Rub- 
mes BD. Womäker 1, 80; Sein nächfter ©, ad. 448; Bür 
eine Art von B. gelten, Lich N. 5, 255; Die Wafferralle. 
..: Ihr B., ter Wachtellenig. Tſaudi Tb. 74; eines B-2. 
w, 13, 131 w. 

Anm. ®, Bater, Anm, val. auch: Patbe, Anm, 
und Barbenpiennig — Mi. nur felten ww. (4. ©. 
Abaig Waldenſ. 1, 158; 264 1.) bagegen in #j. übermwier 
gend arte Ahwandlung (mes B-4; tem, den B.), ſ. Apr- 
tung wmdb Serrig 16, 4103 doc if bie ſchwache micht ugie., 
. B. bei Surber (f. 0.); Ber meinem B-n. Berlichingen 11 16. ; 
Gined B-n. ©. 21, 286; 25, 1145 34, 287; Don griff 
tes Vogels Gang | tief wohl im tie Bruft. Grün &v. 256; 
Dieines B-n. Böden 1, 166; Seinen B-n hat er venmab- 
met. Diahgeäf 1, 85 m. Weralt. für das weibl. (f. Bafe, 
Mabme): Die hochgtborne Aarftin . ., Unſere freumblüce, 
liebe Betterche. Erbogl. deit. 3; Betrübte Betterin. 
Blinsber 762 ı., auch (ngl, Mubme 20) == Kupplerin. 458. 

Bfipg. (vgl. Verwandter sc.), 3. B.: Blutes: 
Waring Darwin, wie fein Bints- order Namens-B. Grat- 
mus Darwin. @. 39, 407. — Grber erbberechtigter 
(val. teheneB.). Olaimund 6, 168. — Kleins: Giner 
im Bh. zu Öbroß+Onfel oder «Tante. Aerie 9. 1,1. 193, 
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— Lihens:: Erb-⸗B. in Bezug auf ein Lehen. Höfe 
VergT. 28; Som. 263; IP. 2, 45 10, — Nämenss: 
Mamensds: Bruder, Geneß (ſ. Bluts-B.): Kein Ber 
wandter von ibm, fondern nur ein bloßer N. J. 11, 43; 
303; Zum Unterſchiet feines A-n Ruprest mit dem Köder 
zubenamet, Mufäus Di. 4, 110; 3P. 3, 32; Chümmel 6, 5. 

1, Gevelter, n., -8; 0: das Better⸗Rennen: 
„Aber Better! Das Donnerwetier über Euer ©. Aleri⸗ 
91,1, 241. — Dilter-lich, a. : in der Weife eines 
Vetters: B. und freundlich. Derlidingen 112; Bine u 
Rufnabme. Garteni. 9, I12a ac; Äreumder. Hageberm 2, 
206 10.5; B-keit. — -n, tr. : Velter nennen ıc.: Wie 
ia einander gesettert. Bolibrelf G. 218; Da wertet und 
bafet man nit lange. Sch 235. — Zifßg. (f. Aratı) 
3. B.: Ans: Ginen als Better begrüßen, behandeln. 
Adm.; Warum bätten Sie ihm bei der heutigen Bamllien- 
geiellihaft denn fonft ungebeten mit angevettert? @otter 3, 
357; Sich wo a., vgl. einen. ; anjguftern . — Bes: 
(vgl. beonteln) Der vie Tugend ſelbſelba beveitert. Miemet 
Reim, 93, fich verwandt nennt, — Gins: Ei we e., 
fih in die Betterſchaft eindrängen, infinuieren. Mt. 
Admidt Kom. 242; Weile Zaf. 10 0. — Vers: durch 
Beiterihaft verbinden: ih mit Zemand verw.; Ber 
vetterte Sippſchaft. V. Do. 1, 30; Mein Fraulein Läffe 
Gut fagen, obgleih ie Emd herberge ala Ihren Blutsfreund, 
fei fie gar nicht vervettert mit Buren Uaordnungen. ©, 2, 
313.— -fan, a. : vetterlich, vervettert: Meiner Gattin 
u-t#, valerlandserwandtet Blut, Drogim 9. I, 200. — 
-fchaft, f.;-en: 4) die zwiſchen Vettern ſtatthabende 
Berwandticaft (ſ. d., vgl. 2): Die Abnlichteit, vie un. 
verkengbare B. des Holländers mit dem Deutihen. Dingelkebt 
214; Daß er, ein abtrünniger Sohn der Rewolution, die ger 
tronte B. der Gäfaren erbublte, Heine Sal, 1, 8%; Spit- 
hagen Pr. 8, 149 x. — 2) eine Geſammtheit von Bets 
tern: @. 14, 23 (f. Better); Die zablreihe B. Def. 1, 
2, 408 (König); Iene literariihen Ben lvgl. Ride]. 418 
(Prup) »c. Fortbild. (f. Betwandſchaft), z. B.: Balich ic. 

bellurin (it. w-), m., -(e)8; -e: ital, Lohn⸗ 
futicher. ©.1.276; 25, 02 2c., auch: B-o; Dig, : 8-1, 

*Derier (lat. w-), n.,-(e)d; -e: etwas zum Weries 
ren Dienentes, nam.: an Schlöffern Ginrihtungen, 
ohne deren Kenntnis man ſelbſt mit bem richtigen 
Schluͤſſel nicht ſchließen fann. Karmarh 3. ti m. — 
-en, tr.: Ginen pladen, fcheren und nam. : foppen: 
Verier Gr fih! Ilaſſe Er Andre ungeichoren]. @. 9, 146; 
Hebel 3,60; Dinharäf E, 271 5 Iſſtzg. 4. B.: Sie 
baben ken Leuten Das Geld ab veriert, fahr SW, 60, 290 
[s-d abgenommen]; Sie von ihrer . . ungeftalten Ber 
wirrung abyufübren und ab-zuwr. [dureh B. abzubringen]. 
Wadrrn. 3, 47398 c. Sticht dich der Muthwille, daß bu 
mich aus ber Rüde bereimverift? @.9, 368 ı, — ⸗-erx, 
m.,-#; uw.: Fopper. — -eröl, f.;-en: Fopperei, 
— ⸗eriſch, a. : im foppender Weile, neckend ıc,, auch: 
verierifd. Binkgräf 2,94, vgl, : veriermeid. 41. — 
Dezier 10. : ſ. Befler. 

* Di-a (lat. w-), präp. vor Stäbtenamen — über, 
zur Be. des Drts, über den der Weg geht, auf Brief: 
abrefien, in Pällen x. — -adükl, m., -(t)d; -e: 
Landbrüde für Gifenbahnen. Kormarih 1, 616; #12 w. 
— -alikum, n., 8; :a: 1) Reiſe⸗ oder Behrpfennig. 
Wadren. 4, 1460W, — 2) ‚bie beil, Wegejchrung‘‘, 
das einem Sterbenden gereichte Abendmahl. 
-braliön, f. ; -en ; -#s: bebende Schwingung. Pasiän 
2,47; bt. — -briren, intr. (haben): bebend 
ſchwingen, auch 3. B.: Die ned in ihrem Blut nad- 
»=ten [machbebenden] Bergänge. Herbert Rap. 2,33 se. — 
-ce: in der MA.: B. verfa (jpr. werfa) = umgelehrt, 
zur Bez. der wechlelfeitigen Beziehung: Gr hilfe mir 
und wice verja lich ibm] 1e. ; ferner ala Bitiw. vor Würden 
zur Ber. tes Stellvertreters, |. B.-Rönig, «Dem. Platen 
4, 210 8. (f. Dem, Anm.) ıc.; nach Camp auch: Ze ⸗ 
mantes B-4 [Stelle] vertreten x. 

Dichtel, f.; m: nach Comp eine Art Klutter 
(f. d.), Gulenpfeife, 

* Didim-aliön (frz. w-), f.; -en; -#r: Bidimie⸗ 
rung. — -ieren, tr. : beiheinigen, daß bie Abichrift 
mit der Urfchrift qleichlautend if, eig. durch ein’. Wr» 
bimus* (mörtl.: wir haben's geiebn). 

Dich, n., -(e)6, (-t, er; -ben, lein); <: unver 
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nünftige Thiere: 1) gw. von Hauss und Nupibieren, 
und zwat ohne Zufag (vgl. Feder · B.) zumelfl von ben 
vierfüßigen Nuptbieren ; in engrem Sinn, mit Aue— 
ichluß des bloßen Zug ®-6 (i. d. und Kom 2) ober 
ber Hufthiere = Klauen · und Hern-®,, nam, Das letzte 
(vgl, B.Arzt, Futtet, »Hantel, Herde, «Hirt, «Hof, Mage, 
-Dartt, «Stall, «Stand, «Trift, «Weide, Jucht, J. B. entr 
gegengipt der Schafzucht. @. 18, 179; femer: 
Vferd eder Did. Sramkf. Weferm I, 12, 9 ıc.), zumeift 
folleftiv: Das tiebe (f. d. 1) B.; Gifernes (If. d. 2) 8, 
auch übertr. ; Biel Gut an kleinem und grefem B. 1. Mof. 
26, 14 — Gr hatte Heine ®, um Rimp+B. Mendeisfahm ; 
Opier von B,, entweder vom Rind BE, ober Meinem B. 
18tein-B, Zums). Derf. (3. Mof. I, 2); Funf Stüd (ſ. 
d. 73 8) Rind-®, für ten Ochſen uns vier Stüd Meines 
BB, für das Lamm (2, 21, 37; 1,30, 32; 43; 4, 32, 
21 x); Biel 8, baltın; Wilde Ipiere . . follen euer B. 
jerreißen. 3. Mof. 26. 22; Da Hecht mein ©, und mwieber- 
tauet und mwiebert, Claudius 4, 17 ac. ; Teltner vereingelnd: 
Gin B. 9. Mor. 24, 18; 5,27, 21; 2%, 22, 19; der. 9, 
10 sc., auch Mi., 3. B. (von Pferden): Die guten B-e. 
Cira N. 2, 37 10. — 2) verallgemeint überh. = (un⸗ 
vernünftiges) Thier, 4. B. lolleltiv: Dienjsen und B. 
Pr. 36, 7; Von dem Menſchen am bie auf das ©. 1. Mel. 
8, 7 (ngl.: 1,20 fe; 3, 14 20.)5 Das) wartiget Die 
idöne, menſchliche Geſtalt zur ſchtbaren Ähnlichtett mit ir- 
gend eimer Art von B. herab, W. 7, 74 10.5 auch (bo 
mehr bildl. nad 1, vgl. 3): Im Heerigar | wehren fie 
ab die Drobmen, bas träge B,, vom ten Krippen. D, Ländl. 
4, 095 und vereingelnb: Der Menih gab einem jeglichen 
B. und Vogel .. umb Thier auf dem Belde feinen Namen, 
1. Mer. 2.20 (wohl — zahmem Thier); Ste müfjen ta- 
son, wie ein B. (f. 3). Pr. 49. 13; 21 (wgl. Folleftiv : 
ver. 3, 19; 21). — 3) (. 13 2) in Bergleichen 
oder gradezu verächtlich von Menſchen, jei es, DaB fie 
ſich nicht übers B. erheben (vgl. in Bezug auf Dumm: 
heit die Ziſtzg.: Rine-, Herm, Haupt-B. ıc.), fei ee, dan 
fie fih zum 3, erniedrigen, nam, in rober, wüfter, 
nicht durch Vernunft beberrichter Leidenſchaftlichleit 
(vgl. viebiig) ; Er iſt Dumm wie ein V., wie das liebe B. 
Könnten vie Thlere fercchen, fo würben fie fagen: Beſoffen 
wie ein Menfh*, we wir angerecht genug Tagen: befoffen 
wie ein D,, wie ein Sqwein (f. d. 3); Er if ein wahres 
2, ein B, von einem Menſchen; Seht B-+ (f. 1) vor dem 
Wagen und ſechſe binten drauf. Adetung (Geräms) ; Leb mit 
dem 8, ala B,@, 11, 99; @o ftirbr ein großer Manz, fo 
erben B-er [ipätre Lesart: Eflaven] auch, Yalır 67; 
Das königliche B., beraufht an allen Sinnen, W. 10, 203; 
Leibige | Nachahmerichat, zum Tragen une zam Folgen | ge 
bornes ®.! HB. 1, 283 c.; in finngemäßer Fuͤgung 
(vgl. Kind, Anm.; Magt 2e, gegens Ende; Weib ıc.): 
I Bernonte war] im Übrigen ein gutes ®,, | dem nie der Kipel 
Mach, nach Hann, Warum und Wie |. . gm fragen. w. 12, 
7, ein gutmütbig dummer Burſch ıc. 

Anm S. Sbap, Anm, (vgl. Grfemius 8. v. IR9); 
bei Altern und munbartl. (ſ. Sdm. ı.): Darum, daß fie 
muthwilligli | geraubet ha'n ter Sonne vied. Adaibın- 
eier 1a; 416; Mic ein nic darnierer geſchlagen. 53b; 
a; 6laıı.; Die Rub und das Bord. Sumpf 605b [wobei 
man auf bie Grgennberflellung adte], Feind des mupbaren 
Vocht 6076 .; Mi.: Die allerhand Biechet. Melt 3. 
1, 221; Ueßgte Sh. 223 x.;, Dir „VBihern* Spindier 
2.3, 219 u.;.Bichhen* Kütme Ar. 316 ac; werfl.: 
Ein Bil. Schm. v. ; follelt.: Gerieche. Weinpeis 10 2a. 

Ziipg. nam. zu 1,4. ®, (vgl. Spare und f. bie von 
Thler) : Arbeits+B., zur Mderbeitellung. BWeber 276; 
See Dorfien-B. [Schweine]. Ciea DO. 2, 334; 
Stäferfneht mit dem Brad-®. Holti Nebl. 1, 14 F. 
Brackſchaf ı.); Braut-®,, f. Brautfaap?; Dat Dorf- 
2; Gwig-®., eiſernes B.; Balt-®,, Frepiertes, das 
dem frallmeifter (ſ. d.) gebört; Berer-®. OMüle Bolt. 
1,15 30., auch [3]: Vom dem geringem Beten Bd. — 
jo unebrerbietig dradie er Ad uber ben beutichen Schriftteller- 
Hand and, Hehländer T, 1, 187; Beld-B. [2]. Apatr; 
Galt-B, tatjenige , .. mas nicht des Mildhnupene wegen 
gehalten wird, Mürnbreger R. 2, 149 (f. I. Welt, Anm.) = 
Belte-G. DWen 189; Oroß-d., f. Ggip.: KleinB 
und Horn 2; Halb-B,: B,, in deſſen Grtrag und Mugen 
ſich Zwei gleich teilen, nam, bei Gemengichäfereien 


Diehifch 


(f. Semenge 3), vgl. Andrang; dWehrr 2206 ıc., aber 
auch Adm. 1, 626; ferner: Dat Halb-B, [3] Galitan fin 
Spalfpeares Sturm] x; Haupt-®., f. Haupt 9, auch 
13]: Er it ein Haupt-B. 2. ; Das zutbätige Ham #-%., bie 
miaulenbe Kade. Mufäus D. 5,129; Mo auf den Albpen⸗ 
meiden „. bat Herben-D, gefümmert wird. Astutt Sch. 
4, 49; Das Höllen-B. Unthard 395, vom Teufel Hans 
mend; Horn«B,, ſ. Horn 2 umd Nine, Anm. und vgl.: 
Belde beftäntig | idin viel Klein. ®, ſchlachten und viel 
jmerwanbelndes HormB. Wire Dvd, 1, 02 = Welde 
befländig | Biegen und Sal ibm fhlachten und fein ſchwer · 
mwantelntes Hetn · B. V. cbn.; U, 466; 22, 292 x.; Un 
des Lebens beiligem Ernfte unbefümmert une bämifd wie ein 
gtaſendet Horn BD, vorüberfchreiten. Dirme 5, 226; Guskom 
R. 9,79 »., auch [3] grategu von dummen Peri., 
nam. auch — Habnrei (j. db. und Sem 3b); „Hunne» 
wieher*. Seltri Menſch 2, 141; Zoch ⸗ B. Sels 1, 310 
(vgl. Zug ®.); We uns vie Weide bei Aufzucht des Jung« 
Be« fehlt. Sandm. 3. (65) 1098; Rlauen+B., ſ. dern 2; 
Klein-B., f. o. und Shmal-B., ferner Ggſtze: Herw, 
Rınd-B,; Knechte -V. heist tat Schar ®,, weiches der 
Schãfer und feine Leute in natura zur Schäferei mitringen, 
anmengen, mit derfelben ernähren und füttern und allein für 
ſich benußen darf x. KDldeher 203, auch „ Vor-B.* 25; 
Diefe zum Laf+B. [3] ver Andern beftimmte Klaffe. Gens 
Dev. 93; „Feb B.: (im Gebirgh Vieh, das zur Zucht une 
. Arbeit beſtimmt iR, im Safh. des Sälaht-L-4*, Sam. 2, 
413 (vgl. Sehwaare); Lob -V., 5, Lo, Anın.; Märs- 
B.. ſ. Brad; Maftıd,, ſ. Maft I; Menſchen-V. 
13], ſ. 3ug-B.; Das Vich wird iheils fett gegräft, heilt 
als Zucht und Milch ⸗V. aufgezegen. Mar. 17, 349; 
Sie if ein Naben», Schelm, Schint · V. [3]. Apan; Dat 
Raben-B. der Hund, Haiti Bühn. 4,131 ,, 1. Rabe fi; 
Das Rind BD, — Hind (f. d.), Gaip.: Klein-®,; Das 
ganze große Voll des Kinn Bit]. Tſchudi Th. 550; Gin 
Kühlen | und ein Odalein . ., zwei Rind B-Lein (+). 
Heine Kom. 267; Du bi , . ein hollänzifhes Xint ⸗V. [3]. 
Simmermann Wat, 47; Die Diem, bie Eſel, vie „ Rind» 
wieder“. Oußhom 3. 1,122; Sie And „Rinbeicber * gewor- 
ten, wie bie Höiederfäuer, mit welchen fe fahren. Bagt Dr. 
1, 210; Das Rüffet-®. [Schweine]. Sengbrin 1, 260; 
Grmaı Schaf-B. für bie Rapitänd. Sorher R. 1, 52; Kein 
Sqlacht ⸗V. [val, Leb-B,) wollten fie jeht, fie wollten 
fein Stierfell. 8. 2368 ( Um ein Weib-B. oder ein Etier- 
feld. 9. 3. 22, 159, zum gemeibten Opfer dienend); 
Schelm-, Shind-®,, ſ. Haben-B,; Heim num blöfte pas 
Schmal ⸗B. ©. Tb. 25,96 — Alein-B, (vergl. auch 
ſchmal 3), dazu ſchwzr.: SchmalBleiis (Fleiſch von 
Schmalvich), «Megane; Shmier-B., räudiges Schaf: 
B. Falke Ih. 2,289; FDiWeber 501; Bor ®,, f. Knechte - 
B.; Währ-, Wibr-B.: 1) eiſernes (ſ. d. 2) Vieh. — 
2) die nach Ausichuß ter Maͤrzſchafe zu überwinternte 
Herde —, Beites ale das dauernde; Weide®., weis 
tendes; Weib-B., ſ. Schlacht /B.; Wollen-B. Mme- 
sbifen 141; 8. 9. 1, 216, Schafe; Zagel ⸗V., Rinder 
und Schafe. Asm. 4, 229; Zucht ⸗B. zur Fortzucht; 
Zug, zum Ziehn von Wagen, Plug, 3. ®,: Ibm 
wird. ., faft dem Zuge B. glei®, fein Dienfhen-B. [bie wie 
Vieh behantelten Untergebnen] gefüttert. ©. 4, 143. 
Dieh-en: in Ifen.: Ente, tr.: von vichifcher 
Moheit sc. freimachen (entroben). Bihahke M. 3, 178. — 
Vers, intr. (fein): zum Vieh werden und tr. : dazu 
machen. — -hafl, a.: vichaͤhnlich: In »-er logl. 
viehiſcher] Wuth. V. Sb. 3,537; Riner.; Mint-B-igleit 
[Odfentummbeit]. geiae 19, 169 1. — -heit, f.; 0: 
Viebhaftigleit: Zwiiden Menſchheit umd B. Ente D. 1, 
23; Dahn B. 413; Die Herrlichkeit der Kunft zu unsernänf- 
tiger B. herakyumürbigen. Auſaus Pb. 2, 10610. — ⸗iſch, 
a.: in der Weife eines Viehs (ſ. d. 3, wergl. brurat, 
beftial, vichhaft); Dan. 4. 13; Die wen Leidenſchaften. 
"Bean Ren. 27; Be Graufamkeit. 100; „Werk mund 
trunfen|e] Leute. Murten (Wea⸗ta. 3, 2272%), Em recht 
„‚vihlffher‘ und nicht menschlicher Itrthum. futhet 2, 2978; 
6, 2u; Wichifch berauſcht. Miebube Mad. 26%; 3b. 10064 
1306; Vdtel, vichlib durch o-e Sehandlung. 8416 
Bleh iſch wilde Wuth. Schlegel Kid. III. 2,1; Sb. 6, 218; 
Ta bu (Raliban] nur böchtt viehtſch kollerteſt, verſah id 
db | mit Werten. 3, 32: W. 13, 24. Weralt,: Be 
Orfer. Matheus = B. EblerDpfer. Fig. : ber, 
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mebr als viehiich ; aber auch: Alle Beitihenbiebe helfen 
Michte mehr, ten Saul zu über-n-er Anfirengung zu ver 
mögen. Burmeiiır aB. 1, 269, au einer bie Kräfte des 
Biebs überfteigenten x. — Aich, a.: ugw. Matt 
viehiſch Alles Be, Wilde, Mobe abgerban. Görree VB. 125, 
ferner aufs Vieh bezüglich: Holzbau ..., der hirtlichen 
und o-en Zwecken Diente. Serical. 12, 532a. 

Diet, a.: Gaſtz. zu wenig (f. d.) zur Bey. der 
Menge und Fülle: 1) Für die Steigrungsgrade gilt 
mehr (ſ. d. 3 ff.) und melſt (ſ. d.). — 2) Die Ber. 
von viel wird nuͤanciert durch davortretende Wörter 
8), z. B.: sche; gar; rede; ziemlich; zu; allgu; fo; 
wie; meld (jelten, 4. B.: Weis »-es Bolt iſt hier ver 
fammelt, 34. 5068 — welde Menge Bolt) ; erlih f. d., 
Anım.); etwas (f. d. 3); ein wenig, ein bieden (f. Bifr 
fen 3b); aleich (ſ. d. le); eben (f. d. 5) m. — 3) Bor 
BZahlm. (vgl, mand 7), z. B.: Ih fohta in acht Tagen 
haben. Rum find jhen ve acht Tage [Mochen] vorbei und 
ich bab's noch nicht ac, ; bei. oft: Wi-e) hundert; taufend; 
Bunderraufene; Diilliomen ».; IH fürdte mid nicht vor 
viel hundert Taufenden. Pf. 3, 7. In Schleſien (und 
ber Lauſitz): „Vlel mir zwanzig zur Begeiche. einer unbeit, 
Dienge: Viel zwanzig fommen ten Tag zjum Gern umd 
wollen ibn ſoprechen.“ Weladeid 1024 (vergl. Stiege 2; 
Scet 1; 2) und jo: Da es ve zwanzig Zatzte ber, | 
daß viefer Bruder nicht mehr lebt. £. Math. 1,2 (vgl. auch 
Ginig IH 1a, Schluß). — 4) Wo es fh um Menge 
und Zahl handelt, ſtehn Hw. meben viel im der My. 
(und ſubſtantiviſch fächlicdh: Vieles, ſ. g); wo es ſich 
aber nicht um eine Zahl von unterſchiednen einzelnen 
Gaſten, von einer Menge handelt, ſondern um eine 
Fülle, ſehn Hw. (4. B. Etofinamen und Abftrafta) 
in der Ez. (und fubitantivifch ſaͤchlich Biel, f. 5). Das 
bartitive Bh. wird bez. durch Die von viel abbäng. 
Präpoi, von, aus, unter ober ben Benit., f.b; f. — 
a) Steht vor dem attrib. Ei. viel der beit. Artikel od. 
ein Befiganzeig. rw. ıc., jo wird viel immer (ganz in 
am. Weiſe) Meltiert: Das oe Gelb; Sein vAes Geld; 
Trop felmes n-en Gelds nicht glucklich Die p-en Welver 
(Sapltalien) umserbringen; Die ve Sorge —, bie ven 
Sorgen, die er bat sc, ; auch fubitant. in Mz. von Perf. : 
Die Ben, die bir huldigen sc., vgl. im feltnen Bofat. 
ohne Artikel (vgl. 1): Ihr, verehrte Be, die ac. ©. 6, 
343 (— Betehries Publiktum, das 2c.); ferner in jächl. 
G.: Das B-+ in demokratlſch vereingelter Wirkfamtfeit 
[vermag nirgend etwas Gedeibliches zu ſchaffen. Salmrraner 
Dr. 2, 25; D möchte doch das D-e, das dir bleibe, | nadı 
dem Verla ale Etwas bir erſcheinen. &. 13, 285; „Ih 
wurde ohne Marweor Bis nicht willen." B-4? Bas 
iſt das Let 1. Sampi. 5, 4; Zwar viele [Zeumale] giebt 
es, doch das L-e it nicht gut. Banders Kur. 99 ıc., vgl. 
das jeltne: Min Be (f. g), mie über das jubitanti« 
vierte: Das B.z var Zu ⸗V., 5b. — Ohne Artikel sc. 
findet ſich das attrib. Gm. viel (vgl. manch 3—5) mit 
und ohne Flerion und zwar: b) Im Nomin. ift Nichts 
flerion das Gemwöhnlichere für die Ey. ber männl. und 
fühl. Hw. (e, 1. 3) und etwa gleich üblid mit der 
Flexion bei jubitant. Infin. (3); für Feminina in Ej. 
6) und fir Hw. in Ma. (d, tod ſ. öhy), 4. B.: a) 
Del Laärm um Nichts Viel Geichrei und wenig Belle; 
Dert wachſt viel quter Wein, viel ſchönes Getreide une »(-er) 
Tabad; Wo viel Licht ift, dh fharfer Schatten, S. u, 24 *. 
— #8) Ü-et) Eorgen mat vor ber Zeit grau; Zu v(=eb) 
Sipen ſchadet sc. — y) Bl-e) Milh, Butter ac. ; Wo viel 
Meisbeit ft, pa iſt viel Grämens (ſ. She). Pred, 1. 18 ıc. 
— I) Bi-e) Zumde find tes Hafen Tod; Bu) Köche ver · 
Talgen ven Brei; Viel Köpfe, viel Sinne; Serlel Stern’ am 
Himmel ſtehen . .; foriel Schäflein, alt ba geben | . -; 
Toniel Boͤglein als ta fliegen. .: | forielmal fei du gegrüßt; 
Dader „vil“ Baier, Schwaben und Heffen . . In ihrem Lande 
wohnen. frank (Madern. 3, 3362); Ve Baltrn; Nur 
dur die Sum ver Muſen ſchlit den ſich je »—e Reime feft 
im Eins zufammen. ©. 13, 104, Wie viel neue Beinze! 
Ad. 93; Um was viel Degen mmußren verlieren Leben uns 
Leib, Zimrodh N. 2 2. und in nachdrucksvoller Inverfion : 
Ritter niet und Knechte. 596 1c. und mit partit. Hw., 
gie. (mie auch in den andern Kafus) Hleftiert: D-e von 
ober unter dieſen Büchern ; v-e dleſer Bucher find unbraud- 
bar oc. ; Wer ib der Blumen redet #-e werflidt. ©. 1, 101 
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#., dal. Shy. — e) im Aecuſ., ohne Präpof., wie für 
b, und mit Bräpof. (e), wo Flerion und Nidtflerlen 
fh etwa das Gleichgewicht halten, 4. B.: «) Dies 
Land erzeugt v(-en) Wein, v(=es) Wetreite ı0.; Binem viel 
Süd und Segen wänfcen ; Viel Dank zum Gegengruß! &. 
11, 89; Habt. . ven Dauf! £. Rath. 5,4 16. ; Piel Geld 
verloren. Engel 1, 97; Daß ter alte Mann | noch fo viel 
Blut . . bitte. 34.5776 (== B. 3106) 2.; IB nicht fo viel 
grobes Brot; Das koftet viel ſchweres Geld und n[-en) famern 
Schweiß; Ich hör viel fühes Wort. Heine Reif. 1, 16 (vgl. 
di viel fühe Worte); Sie hat mir foriel Gutes, foriel 
Böfes | erwiefen. £. Math. 5, 8, jeltner: forieles @ute ie. 
— 3) Ih ſchest vie) Schreiben, (-et) Laufen ı. — ) 
Die Kuh giebt a) Mil; imem n(-e) Breute wunſchea 
Gott laß euch viel Areub' . . erleben. @. 9, 23; Bir haben 
zuviel Lebensart, | um. . gu manlen. 11, 189 x. — 9) 
Biel Grüße hat er und an Beten aufgetragen. 90; B-e 
ragen lodt fein Klang. 187; Denten die Himmlifchen | 
Ginem .. | ve Berwirrungen zu. 13, 50; Sie gehn täglich 
fo [gw.: fo und fo] o-e Stunden hin. 20, 214; So jah 
er viele Tage, | faß viel Babre lang. 24. Shan; Das 
mid fo »-e Rädte gekoftet, fo »-e Gefahren und Bint. 
1576; Biel Wunderdinge melden bie Wären, Simroh N. t; 
Der . , ſevlel berzfräntende Leiden erduldet. V. Dr. 1, 4 x. 
— £) Durch wien) Bleiß, durch ol-e) Arbeit, dutch n(-eb) 
Arbeiten, Studium ift er dahin gelangt; Ohne »{-e) Drübe; 
Ohne wiel Bedenken, £. Math, 4, 1; Das ıhät id für (oder 
um) »(-e6) Gele nie 1c. — d) im Dat., gewöhnlicher 
mit als ohne Flerion: Id hab er u(-em) Breunden, (en) 
guten Freunden mitgerbeilt; Br-en) Geſabren ausgeſeht; 
Dit nl-er) Mübe werfnupft; Mit mi-er) Mude und Noth 
bab id’# erlangt; Man kam bei ven Geld ungludlich und 
ohne wiel Gele (f. ce) glüdlich fein; Du kanuſt som oem 
Süd fagen x. Wir geben einige Belege ber Nichts 
Rerion : Mit viel Stadten und Schlöffern, Stand (Wadern. 
3, 3343); Mit niel Bucher. 9; Mit wenig Witß und viel 
Behagen. ©. 11,58; Mit viel Vergnügen. 192; Dersmeite 
Theil . . ift viel Interpretation unterworfen gemefen, g. R. 
7, 176; Bei viel Weisheit iſt viel Gram (f. be). Zum 
(Dre. 1,18) 8. — ec) Im Genit. überwiegt vie 
Blerion, durch die oft allein das Kafussi®h. erkennbar 
it, z. B. (vgl. drei, Anm.): Gr if im Befip — v-er 
Gemälde; von hundert Memälden x.; Gr erfreut fih ner 
Greumbe, ven Lobet, »-er Ehre ıc. ; Ber Menſchen Stäbte. 
D. Do. 1, 3 a0.; Zrop ver Meichthümer, ven Reichthumis 
(Gelder) nicht glüdlih ı.; B-e# [heute häufiger: ven] 
Lichtes beburftig. Gumbein 8.2, 224 x, auch mit hinzu⸗ 
tretenbem Gm. (f. dret, Anm.): Gr ift im Beflp vieler 
ihönem Gemalde, ſeltner: vtel fhöner Semälte; Er er ⸗ 
freut Äh w-er guten Freunde, ven hohen Lebes m.; Troß 
d-er großen Reichthumer oder: Trop vr [und] groser 
Reihtkümer, wo das fortfallente und füglich durch ein 
Komma zu erfegen ift (ſ. Banders Orth. 124): Im Ge 
ſellſchaft ſe »-er wärbigen Männer, &. 21, #2; Das Zu · 
trauen jorieler andern Hilfäbebärftigen. 22, 292; Nah 
Antfage v-er unparteilfchem Mubländer. Müdtpfarih I, V ac., 
ſeltner: Die Aumbgrube fo wer trefflich er, aber auch mittel- 
mäfiger Stüre, Gutrauer Beff, 1,207 ac. — f) ſubſtant. 
in Mz. von Perf. — »-e Leute x. , immer fleftiert als 
Genit., faft immer als Dat. und zumeiſt auch als Nor 
min. und Aec., 5. B.: Das Glüd, wenn nicht Aller, doch 
Ber; In Gegenwart Ber; Dies Wort if in B-er Munde ; 
B-er Zugriff | hält ein Schiff. Adam Srräm. 6313 ıe; 
B-en fell du Biel (f, 5) zum Erbe geben und Wenigen 
Wenig. 4. Mol. 26, 54; Bir if meiner Feinde fo wiel 
[i. 5by] une fepen fi fo viel wider mid. Viele fagen von 
meiner Gerle xc. Wr. 3, 2f,; (= Wie hd ver Felade fo u—e! 
fo B-t, Die Ah ſehen miner mich! fo GB, Die von mir frob- 
loden »c. Mendeisiohn); 4, 7; Da baft Viel unterweifer. Sieb 
4, 3 (Din beiebrtel Bm. Bun); Biel [Br Ef] fine be 
ruden, aber Wenig [MBenige. Ef] fine ausermäblt, Aauh. 
20, 16; Zur Erlöfung für Br. 25 m; Bergen Be begt 
er eim Mißirauen, vie ıc, @. 13, 105; In Gegenwart vom 
Den. cv. ; Wenn fo 8-e fine, Mesc. Fihten 99; Thyrius- 
träger And DB, Bacchen, d. i. wahrhaft Begeiſterte nur 
Wenige. Dmuf. 14, 1, 385; Bang im jedem Paar Helle ſich 
die Menſchhelt dar, | von al wie B-en au [giv. : son wie 
B-en aud immer] fhon tie Welt beſeſſen war. Mäder B. 
3, 174; B-e find qui. 34. 926; Rannit bu nidt Allen ger 
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Fallen .., | mad’ et Menigen redht, Vielen gefallen if 
fllmm. ebd. ; Alle, foniel wem Verderben entrannen. V. Or. 
1, 11 9m.; Be aus den fog. nierern Ständen ; fehr BD 
oder (ſ. b, Schluß) »—e unter oder ven den Basen, ber 
Bauern find edler als die melften Adligen; Ich werfehre mit 
B—en aut der Stadt oder: mit »-en von den Stadtern ıc. 
— g) ſubſtantiviſch in ſächl. &. Shen oben haben 
wit den Unterich. bemerkt, daß Vieles dabei die Bers 
einzlung bez. (= viel Einzelnen, Biel (f. 5) dagegen 
ulammenfaflt, ein Gefammtes, ein in ſich geihlopnes 
Banye bezeichnend mac; feiner Fülle und Intensität, 
1. B. in prägnanter Gegenüberſtellung (vgl. latein. 
multa und multum): ‚Zuviel arbeiten müffen kann ihn 
wm den Namen Künftler bringen.” Id meine miht: Vie» 
les, ſendern Biel, ein Weniges, aber mit Flels. £. Wal. 
1,2; Weichen babe ih fhen Vieles, bier und da auch 
Biel. Brahe dt. 1,15218., vgl, : Nichte Ubertriebnes mollend, 
aber Biel und Wielerlei mollend. &. 15, 12 ıc., doch 
tritt dieſer — allerdings für ein feineres Ohr nech 
immer wahrnebhmbare — Unterſch. in andern Fällen 
minter fcharf bervor, 3. B.: Wem vie Gaben biefer Hol- 
ten [ber Gratien] fehlen, | Der fann zwar Biel befiken, 
Bieles geben, | dech ze. 13, 130 x., wie denn z. B. 
im Dat. (tenn ber Genit. wird gemieden) fat immer 
die Wlerion gilt, vgl,: Dit Bielem hält mar Haus; | 
mit Wenig fommt man aus und: er Biel bat, wirtb- 
(haftet aus tem Wellen ; aber wer Wenig bat, fommt, es zu 
Rath kaltend, auch aus ıc.; ferner. B.: Baes fann ber 
Menſch entbehren, nur ven Menſchen nit, Dörne 2, 204; 
Wird V-e8 vor den Augen abgeivennen, |. . ta habt ihr im 
ter Breite gleih gewonnen. „ . er Dres bringt, wird 
Mandem Btmas bringen. S. 11, 7; Bes erlebe’ ich. 12, 
170; Kennft vu das Buch? Nicht das Gange, aber B-4 
daron, daraus 30. ; auch: Um B-e4 heifer, größer ac, ; fer 
mer: Um B-es nit, val.: Um (oder für) net Gele 
möcht; Um Met in der Welt nicht ic., 5. B.: Ich mochte 
um B-es nit beute | Vater beifen. ©. 8, 16 zc., auch 
(freilich feltner) mit unbeft. Artifel: Er hälte ein B-er 
darum gegeben. Engel 12, 31; Um ein Bed rubiger und 
fälter. 7, 82; Um ein B-e8 leferliher. |. 10, 169 (f. 
5c#; 5g) und: Rein Lebenv'ges ift ein Pins, | immer it's 
ein Bes. ©. 2,294, ein Vielfaches x, — 5) Flexions⸗ 
lofes Biel: a) Wo dies nach heutigem Gebrauch (f. 
Anm.) ale attribut, Gm. gilt, if unter 4 audges 
führt. Außerdem, vielfach ineinandergreifend: b) 
als Präbifat, 3. B.: 160 Thaler in nicht viel; if 
wiel, Fehr viel, ein biechen wiel; AM zu wiel, ein bisden 
zu viel, viel (fg) zu wich; Neim, was zw wiel if, iſt zu viel 
und ber menſchlichen Seduld find ihre Grenzen geñeckt. 
Yermermann Pi. 1,35 a0. Zwei mal zmel oder vier, Das ift 
gleich viel; Ih habe feinen Friedrichtt'or. „NRimm 5%, 
Thaler, Das if (alle) eben fo viel, gleich viel," Mir it es 
aber niet glei (f. d. 10) viel, ob ih Gold oder Kourant 
babe; Beile Bublerinnen, benen e# gleichriel it. vom weilen 
Bente fie fih bereichern. £. Sampf. 2. 3; Sel Ghriftin oter 
Zürin ober Reimer. | Gleichviel? Nat. 5, 5 und weraltend : 
Auch eben (f. d. 8) viel, 6; 8 gilt Allen chen viel. Opis 
1, 322 x, ; Der Proceh ift gewonnen oter foriel | fo gut, 
ſ. d. 9) ale gewonnen, und ſo z. B.: [Das Wert], tat 
der Lewenwirth foriel als beftellt hatte, Aurbes Gr. 121; 
Sept bin ich daheim oder foriel alt, Gonäeif U. 2, 262; 
Da nun aud Yeutonse foriel ald gewonnen iſt. w. 21, 223 
x., dal. als Anglieiim: DObre au nur ſoviel wie 
[= einmal] ein Haus gejeben zu haben. Seol⸗atid Leg. 9, 
156 x.; ferner 4. B.: „So iſt viel, Daß ein Hund Das 
Tau" Ibewundernewerth sc,]. Das ift noch Nice, er 
macht ganz andre Runfiftüde sc. ; @s ift feniel: ich weiß nun, 
woran i& bin lwenn's auch nicht mehr ift, was ich ers 
reicht] se. ; Biel und laut mar ihr Sähreien. @. 14, 140 
x. Hieran fliehen wir gleich fubitantiviertes Biel mit 
Artikel (verich. ec): We femme mie aufs Biel, ſondern 
aufs Wie an, nicht auf Duantität, fondern Qualität; 
nicht darauf, daß Etwas viel, fendern wie beichaffen 
es ift; vgl. mit Zablw.: Drei Biel und drei Wenig find 
bdaft (Häblich. Adrıe Eprhw. 6315, drei Dinge, wobel 
es ‚‚Diel‘‘ beißt »c. und bef. (ſ. ca): Ieme ſelbſt, vie 
ſtart um viel (f. ©; d) begehren, | ermütet ein Iuviel, 
Seciliztaiqn SW, 5, 224; Die alüdlige Mitte zw. dem 
Zuriel und dem Jumenig. Garor PA. 1, 54; Gute, die voll» 
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blätig wird, erflirht | im eignen Allzaviel. Bchlegel Haml. 
4,70. — 6) (j. Ag) ala artifellofes fähl. Hw. (val. 
bie folg. Nummern), 3. B.: Welchem Biel gegeben if, 
bei Dem wird man Biel ſuchen und, melden Biel beichlen 
if, von Dem wird man Biel fordern. fur. 12, 48; GE if 
dem Keren mit ſchwet, durch Viel oder Wenig helfen, 
1. Som. 14,6; Ber Viel bat, hat v-e Grillen, Södingk 
(Marikifen A. %, 298); Gparfamfeit der Natur, bie mit 
Wenigem Biel leiſtet. ©. 30, 933; Vic und Mandes. 
pres D. 89; Wie Biel er vollentet mit ihm und wie Wan« 
es erduldet. BD. IL. 24, 7; Mine Schöne, die nicht gefonnen 
iA, Viel zu geben, muß bie Gabe befipen, das Wenige auf 
eine Art zu geben, daß es Viel ſcheint. W. 22, 165 sc. 
Wir erwähnen bef. : c«) Iutiel gegeſſen, getrunken haben; 
Allzuviel iM ungeſund 1c.; Chnem zu Biel than [zu nahe 
treten]. w. 6, 76 (vgl. Sh3); Ga ift theuer; aber er 
könnte Doppelt fo Viel forbern, obne dak ih es zu Biel 
fänbe, 22, 210 30.; Mebr durch zu Biel ale durch zu Wentg 
fehlen, 11, 183 (f. b, Schluß, ferner Sf Schluß). — 
P) Soviel (— Das) ift Mar, beftimmt, ſicher 1e.; weil 
ddp: ex thute wicht wieder sc. und anknüpfend, mit Meg: 
fall des relativen wie, 4. B. (felten): Dafür belud fie 
ihm au Schultern und Arme mit foviel [wie] er nur tra- 
gen konnte. Ateris ©. 1, 1, 67 ıc., dagegen giw., gleich 
fam bindewörtlich: The, ſeviel du fannft, in beimen Kräfr 
ten Acht; Wirte, ſoviel da millä. #4. P3b m. ; Und, fontel 
ich meih [meines Wiflens], blieb Dies audı niet ohne 
Wirkung. ©. 15, 6; Goriel ih gehört, erfahren babe, mi 
befinne 0.5; ferner z. B.: Richt ein biechen haben Bir 
mic lieb, Müflerte Rareline ... umb lieh ein Bätden Seite 
aus ihren Bingern ſchweben —, nicht [oriel. Börne 2, 142; 
Um fordel if dat Ban zu ſchmal; Um foriel breiter, grör 
Ber, mehr ac. — deſto, 3. B.: Daß ein ſchöner Mund, ber 
ſich ein wenig ſfrottiſch verzieht, nicht felten am fowiel jhüner 
tft. £ Sal. 1, 4; Um ſevlel mebt, ale ac.; auch ohne um 
(1. 52), val.: Ges wird Telemadt . . Gut fo viel mehr 
pergebret, wie viel länger wir .. warten. Shaibrnerifer 
Ta ıc.; Daß, um fonlel Das Geld auf Orden Verdient une 
Tugend überwiegt, am Tonic ber Schatten böber als ſelbſt 
das Gold geſchaht werde. Cham. 4, 248 96, ; ferner: Seviel 
man auch dagegem einwentden mag, fe iſt doc ac.; ſ. aud) 
Sf, Schluß. — >) (vgl. 4) Wieotiel? nach ter Zahl 
fragend, 3. B.: „Wieniel oder (f. A): Wieviel Thaler 
beträgt die Rechnung?" Amanzig Thaler sc. Dayu, ent: 
ſprechend den Ortnungszahlen: Der wiesiel« Me oder: 
"te, 4. B.: Den wienielten [Tag ber Monate] haben wir 
beute?; Die mierielfte Liebihaft it Dies wohl? nt Ga. 
1,10. 3.; ugw. in einer Art Ellipſe: Dente nun zum 
[etwa : ich weiß nit, mie] vielten Dale, | was ıc. @. 6, 
136. — 4) ( ſ. ©) Viel neben Zeitw., nicht ale Subj. 
ober Obj., fondern atverb., meiſt die Intenfität (vgl. 
febr), doch auch die Häufigkeit (vgl. ft) bezeichnend: 
Eis viel und amgelegentlih mit Grwas beſchäftigen, um 
Etwas bemüben »,; Wiel auferm Haus, im Wirtkabaus 
fein; Wir baben viel gelacht und gejubelt w.; Ob ihr fon 
vlel betet. Def. 1. 16; Sie bat viel finnig) gelicbet, Kuh. 7, 
47 Igroße Liebe bewiefen] ; Cyprian war viel [- viels 
mals, oft] unwirfh. Aucttach D. 4, 258; 29; Biel, ja 
übern. wurd bie Ringer geſehen. Sertop V. ?, 170; 
Dur Kälte, ſcheinende Berahtung viel | gequält. @. #, 
88; Berrara warb... von meinem Water viel aepriefen. 
13, 36; Der foriel | in meinem Dienft .. fih bemüht. 
106; Was fell mam ſich viel werftellen? 1%, 89; Die 
Beiber lieben wiel une fo gar Viele, Greiner Verm. 1, 20; 
Die Eigenſchaft, bie ibm fo viel fehlt. Sue. 1, 48; Das 
wieterbol' ich viel Ihre märrifdhe Meben? £. 1, 294; Darum 
hat's mid auch viel gefreut. Mügge Bild. 1413 Daß bas 
wahre Genie auf bie Bingerzeige nicht viel achtet, bie a. 
24. 11338 9.; aud in manchen Berbind. ſehr häufig 
iton., 3. B.: I weiß viel [= nicht], wie alle die S0+ 
furpofnsmader beißen. Auttbech Dit. 1, 210; Mühme Br. 
19; Brlter 5, 11; Weihe Kom. 3, 33; 262 2.; Ge if 
tem Junfer niel um feinen Kammerdlenet zu thun, ſentern 
¶ſ. d. 7) um ſich. 234 1; Sch habe zu leben und frage 
viel mac eurem @elbe. 129; Wicslai 4, 184 18.; Er wird 
fi viel baran fehren, darum ſcheren 1. — e) neben Partic., 
Er bes Praͤſ. (ſ. e): Vleldeitend, duldend a. und 

ſ. des Praͤter. Ef. d): Bielsgereift, +bewankert, «ber 
ſchaftiat, geliebt, »gechet, +gefhäpt, +gepriefen ac; Gin 
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vielgelefenes Bud; Wine sielbefrittene Frage. Dmuf. 14, 
1, 384 ; Bewundert viel und vielgeiholten. ©. 12, 163 ıc., 
auch neben ganz zu Bw. gewortnen (f.f), 4. B.: Saf 
einft in einem Sehnftubl fill | ein wiel gelehrter Mann. Cleudiu⸗ 
Wicolsi 1,63 16. und (mobei man auf bie Steigrung achte): 
Der Arte vielerfabrenfter. &, 13, 203 0. — f) (f.e) 
als Adv. neben Ew. (f. &), bei. bei Altern und in 
ter Bolls: und Dicdhterfpr., 3. B.: Biel fhön, viel 
ſchon iſt unfer Wald. Claudiu⸗ 4, 6; Des viel alten Götter 
vater. Songui Dr. 1, 53; Gin Kämpfer unb der war viel 
fark. Heine Sal. 1, 252; Der Wale int viel gut. Höfer B. 
152; Biel flimm iſt dieſe Botſchaft. Mufüns M. 1, 98; 
@s iſt viel ein anderer Weg vorbanden, Sdaidensrifier dba; 
Und erüien mid viel Armen. Waivis Di. 143, 1 ı., fo 
auch veralt., mundartl. (f, Sam. 1, 627): ſoviel, zuviel 
ft. fo, gm 3. B.: Dad ich . gegen ſolchem Unfug juviel 
mäßig gehandelt. Luther 1, 150b u.; Wen ihre foriel un» 
gern ginget wie id. 2pindier ©. 1, 304; 3, 10 u.0.; 
fchtogr. : Und „Tönli” dumme Folle man ihn nicht meinen, 
taß er fel. Gattkeif &. 346; Wenn ,„.. Gott fünlt ein ſchar⸗ 
fer fel, Sch. 2475 ZMeirfhi ft ums nit fünli erleiter, 
vahıc. G. 240, wir find des Mäcchen micht fo übers 
brüffig ıc., vgl. auch pleomaftiich: Daß fe viel genug 
zu thun bätten, wenn 3. 11. — g) Allgemein üblich) 
aber if adverb. viel (— um Vielen, ſ. Ag; weit 16) bei 
Komparativen und vor dem baslibermafi bezeichnenden 
zu, z. B.: Gr if viel weicher, kiuger, gelehrter, flärter ıc.. 
feltner machgeftellt: Meih [mar] der goldne Cröff | un? 
reicher viel die fegeftäblte Kinge. W. 11, 124 ».; Or ift 
viel zu reid, alt Daß ı.; Der... bald viel zu Biel, balv 
viel zu Wenig thut. £. Nath. 5, 5x. — h) (f. e) 
Wlerionsloies viel mit abhäng. Genit.: a) ter G;. 
ohne Artilel: Er bat viel Weind getrunfen — eine Fülle, 
Menge Weine (f. 4): vicken) Wein ı0,; Biel Rübmens, 
Preifens, Aufbebens, Wefens son Etwas madıen; Wo viel 
Weisbelt iſt, da if viel Hrämens. Perd, 4, 18; Germania 
giebt ſeht viel arms Volke und Bettler, frand (Wadern. 3, 
333%), Viel Made! f. Nath. 5, 4; Baffet vie Dinge in 
ein wolnzig Wörtleim. Marbehus Pr. 6%; Im vielen Achten 
bab ich viel Dinge erbeutet. Cich Sch. 5, 59; Frlebeſt du 
viel Unalüle. Heads 1, 373; Der feriel Ungluckt bat. 
Werder Mr. 13, 4; Viel Wandera Tiſſarbern denſelben Tag 
beaing. Taſſ. 26, 112; Da börr' ih Rahmens ziel | ven 
Geren a Tugenden. W. 11, 123 #0. — 4) mit Genit. ver 
&. mit Artifel: Man fann auch des Guten zu viel thun 
(vgl. : Dem Guten nicht zu viel zw thun. W. 22, 128); 
Buriel det Kobnt, zuviel der Schmach wird täglich euch ger 
beten, Sreilipraib EM, 6, 255; Vermögen mir det Böien 
nie fo wiel | zu then, daß a. £. Rath. 5, 4; Erletes bleibt 
und noch viel zu verrichten, | viel auch des Guten iſt no 
nicht gethau. Salis 10; Da wurde viel des Wldes nem 
grimmen Ted ereilt, Simrea R, 884 ıc., vergl. (I. 
6 9): Ihr macht's zu viel, 4. Mof. 16, 7 6. — y) mit 
Ehen. der My. mit und ohne Artikel, nicht zu verwech⸗ 
feln mit 4b und f, was freilich oft nahe daran grengt, 
too aber ver Genit, einen großen Theil von dem Übri⸗ 
gen ſchaͤrfer abfontert, vgl.: Bae ter Reinde Aleben, 
andre marben miebergebauen sc., dagegen (wobel man die 
G;. des Zeitw. beachte): Wie it meiner Feinde fontel! 
Dr. 3, 2 — wie ift ihrer ſolche Menge, eine fo große 
Anzahl ıc., Wenn fle umkommen, wird ber Serechten viel. 
ap. 28, 28 1. (vgl. auch Dramı R. 80%), aber auch — 
und jo beute gw. mit dem Zeitw. in Mz.: Ibm helfen 
viel der Degen. Bimrea R. 143, eine große Menge Hel: 
den — n-e Degen; Biel der lvee] Kerzen brannten. 
473 x.5 ferner J. B.: Sie haben viel ſeltſamer Braͤuch 
Sand (Machern. 3, 336%); Ge nieht ja chen fo viel boſer 
Männer ale ver böfen Weiber. A⸗ſchereſch Eſ. 2, 823 *. 
Der hier angebeutete Unterſch. zw. viel und viele macht 
fid auch mehr oder minter bemerflih, wo in & ber 
heutige Spradigebrauh Flerion oder Nichtflerion 
verftattet. 

Anm. Both, Mu, abe. ülu, filo, mh. vil, gm. nur 
wnfleftiert (f. Benehe 3, 312 FM; Wochen. GL. 178 3.) f. 
gr. noäug, wie vom felben Stamm voll, getb. fulls, 
ahb. fol, mbr. vol, gr. mÄdos, lat. plenus, ruf. no.unsıd 
%., ſ. Bälle, Anm, Wahrfheinlich gehört aud zum felben 
Stamm Bolt, abe. folc, folh, möb.volc, vgl. ruf. nom, 
(Deenge, nam. Sriegtvolf) und ar. ald Bes, für Melt ai 
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roAkoi (die Dielen), Ay dog (tie Dienge), — Mundaril. 
in wermeinter Berbodpemefhung „weil‘‘, f. Orb 3, 450. 

Zffeg. oder vielmehr Jufammeniciebungen, 3. B.: 
Wenn'a nur mit fo bunds«n. foftete. Getheif Sch. 218 
4T. Hund, Anm.) ; Sie verthäten morb&«n. Welt, 364 
dl. Ders Ih); Be zart zum Scherz, fo leben. @ 4, 
a1; Bhe, die für wen Geſchiatefotſcher ker Stoffes uns 
Keizes über-»r. haben. Eaſe D. 2, 376; D ſtlehla ru mir 
doch gar fo wunber-®», Saugui Tr. I, 79; 86 murten 
ihrer wunder». . . gefangen. Stumpf 742b ie. 

Diel-e, f.; 0: (veralt.) das Vielfein, die Menge, 
große Anzahl: Branı R. 1039% f.; Aus „wide ber fiſch ⸗ 
tragenten Wafler, Iran Weltb. 49; Stumpf 55b; 3908; 
Daß fie mit „wile'' des Dolls bie Ihren . . zu erſehen bat- 
ten, welchet tod bie Römer ven Bemige bei Bolte wicht 
vermedhten. 6733; 6746; Aiſa x. |. Bälle, Anm. und 
Blelbelt. — -en, tr., (veralt.) viel machen, vwerviels 
fültigen:; Wit gevielten Iweigen. Sogau, 1. £. 5, 350, 
auch ver-». ebd. Weralt., mundartl. Sfpg.; Bes: 
Dich bewielt eines Dinges: es wird mir Dep zu viel, e8 
wirb mir läftig, zuwider, ich werde es übertrüffig. 
dm. 1, 627 (auch Belege) ; Bram N, 80%; Mrter Jaſtn. 
anr; 1043; 171°nc.; Velen, ch bw jwbirieref, Laß wich 
nicht beulelen“, die Vorred zu lefen, Schaidensrißer I; Mi 
fol wide verbrichem, ... bir zugubören; tu allein laß 
Lid der Reb und Müb micht „„beficlem”, 48a [11, 375]; 
54b; #2b; Dich „befilet‘“ gar nicht, was man ihm giebt. 
748 [Alles, was man ihm giebt, dünft mich micht au 
viel; ich ſehe aicht ſchel“. 9. Od. 17, 400]; Imingli 3, 
270 x. — Bere: 1) vervielfältigen (ſ. 0.). — 2) = 
besv.: Darauf vervlelt ihn noch bie Zeche. @üniher 523, 
fie bünkte ihm zu viel, zu hoch ꝛc., ſ. Brem. W. 1, 368. 
— -beit, f.; 0: das Vielfein (f. Biele, vgl. Menge, 
nam. aud von einer ungezählten oder zjahlloien B.): 
Aaderſen 2ıb; 1214; Maturförper, die fo total überein- 
flimmmenb find, bilden eine Art unb werben vom Natsrforfder 
nit als B., Sondern ale Binbeit amgefehen; Me find für 
Abe mur als eimbeitlicher Degriff in ihrer B. verbanden. 
Bermeiher gB. 1, 69; Die B. der Abenteuer und Baften 
reizte eben das ſchauluſtige Bell, Gerainus ©h. 1, 180; 
Socthes DB. Vielſeitigkelt] war feine Allheit. Gubhem 
©. 42; Kürze ward durch B. [ber Fpigramme) leiter lang. 
$.1,28; 3,403; 10,18%; „Bleihig’ Toll bier nicht die B. 
Der Arbeit anzeigen, fontern die Sorgfalt der Autarbeitung. 
11, 408; 12, 847; Sichtmer 199; Diauf. 1, 2, Ki8; 
Olvorius Reif. 160b; Weil fie wegen DB. der Frauen viel 
Kinder zeugen, 2610; Mof. In; I12b; Waume Bär. 3. 1, 
214 fi; Mt mur-aber, daß er innerlich die D, unterbrudt, 
ſeht er A auch äuferlih der Mehrheit entgegen, d. b. er 
it Der, welder feinen Wett aufer Ad duldet. Särking 2. 2, 
291; Die @ötter-B. 457 x. ; auch bei Binigen (mit 
DMz.) für Plural (f. d.). — fl, -t, a.: f. viel Sep. 

Dier: 1) Zahlw, — eines über drei (f. d. und 
Acht zc.): a) Bier Männer, Frauen, Kinder; Die vier 
Elemente (f, d. 2), Himmeltgegenden, BWelttheile (ſ. d. 
umd Theil 5a); veralt.: Die vier Tage (die erſten vier 
Zage der Faftenzeit). 26m. ; Srita ie. ; In meinen vier Wins 
ven (f.d. 11); Das geben mir meine vier Sinne (1, d. 2a). 
W. 14, 9 1.; Ride vier zählen (ſ. D,) fünnen. father 6, 
413384; CB. 61, 195 (vgl. drei 4) 1.5; Bier Thlert . . . 
Gin jegliches hatte vier Angefichte und wier Flügel. . . Sie 
batten alle vier ihre Angefite . . . Ihre Angeſichte zur red» 
ten Seite ber riere [Biere] ac. Ber. 1, 5 M.; Minen Gicht⸗ 
bruchtgen. vom vieren |Bierem) getragen. Mark. 2, 3; Bier 
harfer Auer. Bimreh N. 860; Und wären eurer Miere, 
329; 6Ge fing ihrer Drei umb fine ihrer nicht vier | und 
wenn zu Dreien der Dierte wär, | fo. @. 1, 120 1; 
Man fah zum erften Mal darin zu Bieren. 15, 06; Wenn 
.. mam zu Dritt | macht oder Dieren einen milden Mitt. 
Sreitigrath 1, 245 ı0., val.: Gelb df, d. 1) »rier (oder 
viert): @6 iR vier Uhr if. d. 1a) oder Biete); Um, nad, 
wor Bierfe), auch: Bei hellem Tage fhen vor Bierem. 
©. 11, 6 36,; Er fährt mit wier Pierben oder: mit Bieren 
(ugw.: Der in Dieren autfuhr. Beh MatDel, 66) x; 
Ihm [dem Hunt] an allen Bieren eine Aber fhlagen. Urf 
ZB. 14 — an allen vier Beinen; Zuckten das Opfer bald 
von ter Erbe bei allen Bieren, Scheidenrifer 13a; Da er 
(ver Eſel] alle Bier von Ad Äredie. W. Zur. 4, 249 16., 
oft auch von Menſchen, in Bezug auf bie vier Ertre⸗ 
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mitäten (Hände und Füße): Wo aber geht | im ganzen 
Stud auf allen Vieren Obipns ? Platen 4, 109; Mettbifen 
®. 8, 132 20. Ugw, (f. drei, Anm. und beide 2): Tabad 
uns Sqweineflelſch, Kaffee und Branntemein, | Das Biere # 
muß bei ibm vier Ülemente fein. Cpämmel Ril. 60 0. — 
b) als weibl. Hw., 3. B.: für die Ziffer (IV; 4). 
©. 1, 235 30.5; ferner; Gine Drei une eine Bier; zwei 
B-en (oder Bierer |. d. 1), eine Doppel · B. werſen m. ; 
Die vier B-en [im Kartenſp. J. Srmei® W. 1, 310 umd 
(FÜ Barbe 1g): Die Herzen · B. Die Trumpf B. ıc. 
— 2) n.,-(e)d; -e: a) verft., als (veralt.) Münze: 
Ein Bierihen. Manpom 2, 220 (= !/, Schilling ebb., 
vgl. Bier-ding. »ing. ·Ulag). — b) in Zfipg.: Ge⸗: 
ein zw. 4 Plählen (f. d. 1) oder Ratten, Waͤnden ı. 
eingeichloßner Raum: Ginen um Haus und Hof, Edre 
und &, bringen, Stiſch 2, 4016, das Heim, imo man „in 
feinen 4 Pfählen’" iſt z auch: Im eignen @rvier t (f. d.) 
fühle fih der Mann ein Mann. Minkel 133 ı.; bei. 
Bergb.: bie gu einem Viereck verbundnen Schachts 
bölger, ſ. Jabtonsag 393; &-e auftragen: die Zöcher 
(. d. 6c) und Rappen (f. d. 3a) in einander legen. 
ebd. ; 10268; Die Verbintung ber Haupthöljer mit ben 
Zögern nennt man das Haupt-&. Narmarih 1, 172 x. 
— “Ding, m., -(e)8; —e: eig. ⸗ 4. B. Name 
Heinerer Müngen: Secht Nägel für einen ®. Yippel eh, 
1, 129; 50 20; Gin Bifhofs-W. Adıdumg ac, (vgl. 
Bier 2a; engl. farthing s.); äbnlih als Gewicht: 
Auf bas halb Biunp 3 Lothz auf die Quart oder Wier- 
bung 1, Porb. Usf Er. 277b; Ameen Vierbung Roblen. 
Büdjfenmeißer 28 1c., |. 2chm. 1, 639. — -en,tr.: 1) 
zu »ier (f. Demehe 3, 308, vgl. drei, Anm, und quadtie ⸗ 
ren), außer den Sipen (1. d. und Pierung), fajt nur 
im pafl. Bart., 3.B.: a) in Afadher Zahl vorhanden 
machen; Bartic.: in folder Zahl vorhanden, 3. B.: 
Daß vie Farben nur erſt in genierter Zahl aus dem Prisma 
berwortreten. @. 39, 336; @ine mehr ſchidlichete Urſache 
son ber gerierten Anzabl ber Uvangeliien. £. 11, 598; Die 
treigenierte Schar als Thierfreit. S, 255 (Brulietus), die 
12 Zeichen vesfelben; Bier gevierte Räver um bie Thlere 
ber. Suthtt SW. 63, 85 (f. Hef. 1, 15); [Das Baravier,) 
wo bie genierte Aluth . , murmelne eilte. Werihmanz 2, 120 
(. t- Mer. 2, 10) x. — b) (f. a) in 4 Theile ihellen, 
4. B.: Der Grben | gevierter Areit, Fleming (Wadern. 2. 
3472) in Bezug auf bie 4 Erdtheile; bei.: (Sternf.) 
Der gevierte Schein, f. drei, Anm. ; (Mappenf.): Bern 
eine lang herab umb eine quer durchgezjogne Linie einanter 
[in der Mitte des Schiles| durchſchneiden, wird eim genierter 
Schi, .. Benz imo Linien [fo] dem Schild ſchräg their 
len, beißet er Schräggeriert, Pablonshn 9H0b; vgl.: Ber 
vierter, geriertbeilt, quartiert, Scutum quadripartitum ıc. 
3934. — €) zum Biere (f. d. und Ede 2), nam. um 
Duabrat (f. d. 1a; b und f) machen, 4. B.: Die 
dandetnechte im ihrer gesierten Ortnung . , . Zu ten Geiten 
des Dieredb. WBartbeid (Magen 2, 1381 Fi.) u.; Min ger 
vietter Plap. Meter a. 3, 216; Weitmann 2, 1101. 
(vgl. Geriett, n.) umd im Bergb. von einer quadratiſchen 
Fläche mit entiprechender Teufe: Geviertes Feld. Bcen- 
Atmfuel 101 10.; Den weltgerierten Schacht. S. 6, 25 3., 
mie auch bei Gebäuden in Bezug auf die Grundfläche, 
z. B.: Der Salon befteht aus einer geräumigen Stube in 
gevierter [wohl mur als Drudf.: „geriertelter*, 
doch f. siertelm 1b] Form. @artemi. 11, 4100 ıc, und von 
Duadern (f. d.): Bebaumer Stamm fügt ſich gendertem 
Stein. @, 6. 252; Galler Ale. 78 sc,, auch (f, auasrieren 
1a) Den gewierten Zirfel, und nach Campe: Gine gewierte 
Zahl (mas aber mit Recht als zweiteutig — ſ. 1a — 
emieben wird). — 2) niederb.: ein Geil, Tau :c. 
hießen (1. d. 14) laffen (f. bolländ. vieren Math. Kramer 
4316; vgl. Brem. W. 1, 305), fo bei. (Schiff.), auch 
Zfigg. (f. längen 24): „Abfieren*“, Bobrik 5a; „Abfieren* 
und einbrlen (f. d. 1). ebb.: Wenn man mehr Antertau 
„nadziert", 1356 20. — Zffßg. 4. B.: Über 1) [fc] 
f. abeden 2: Abgeriert wie ein Würfel, ſ. Sry 1, 4018 
und vgl. abführen 5 (und gefiert — liftig, verichlagen. 
seit. W. 192). — 2) [2]. — Gins [fe]: in ein 
Duabrat verwandeln (f. Daatratut 1). Opip &rot. 328. 
— Nädıs [2]. — -tr,m., -8; uv.: vgl. Achter I, 
3. B.: 1) An ein paar Bretifpieler; Imei Vierer wunfhen 
du. S, 1, 25 (vgl, Vier 1b; Baih 2). — 2) Name 
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Heiner Scheidemüngen (vgl. Bierling 2a). 2pinbler B. 
2, 227; 406; 4, 182; Sci; Adm. 1, 631. — 3) @iner 
aus einem Kollegium von Vieren. ebd., wonach der 
Name aud) bei veränderter Zahl geblieben für die Vor⸗ 
fteher von Handwerfsinnungen und für die Gemeinde⸗ 
bevollmädtigten in Dorigemeinden, — oft mit ber 
umbeutenden Schreibw.: Buhrer u. d. m. — »ichen, 
n.,-6; un.: ſ. Vier 2u, — “ing, m., (ed; —: 
(in Nürnberg) ’/, Pfund. Adrlung. — »ling, m., 
-{t)8; -e: 4) ein Biertel eines größern Mas, ober 
Gewichtganzen, ſ. Srita; Sam. x. und z. B.: Ein B. 
[, Biund] Käfe. gebe 3, 456; 470; Pakııke @4. 1, 
27 10. (f. Biering); in Würtemb. — !/, Morgen; 
1, Simri sc., vgl,: Dazu 60 „viernpel Haber 
Brempf Tlda; Bin „oiernpel' Kerns, TI6b ac. — 2) ein 
Ganzes aus 4 Ginheiten, 3. B.: a) — Bierpfennigs 
ftüd, Vierer (ſ. d. 2). Aretung. — b) = Duatrain 
(1. d.). Atmttel 939; Amel B.’ und 2 Dreiling' [im Sos 
nett, |. d.]. 9. 4, 170, vgl.: Dem fol ih Rolamd's 
Stamm in einen „Bierplimg' treiben, | Der ferbert auf 
eim Blatt dem ganzen Dichterkram. Günther 36%. — c) ſ. 
Einlinz, Schluß. — d) Damit das Bier [f. d. 2, ter 
Kelter] aoch Die „‚Bierling‘‘ [bie A Seitenhölger] ii deſto 
weniger verfhieben und werjchliehen mögen. Wirtmb. Star: 
it. 86 (j. Aiſa 1, 936), vgl. Genler ı, — ti I) adj.: 
1) als Orbnungszahl zu vier (vgl, achte 2) Der »-e 
Tag; Heut fhreiben wir den vn [Tag des Monats] ; Der 
we Theil (fd. 56); Selb (f. d. 1) 2. 3; Drei Kir 
ige... . | Erwifde man nod ven v-en, fo iſtis ein Rarten- 
ſriel. Udlend 416; @. 1, 210 x. Dazu als Adv.: 
Biertene, — 2) Ge⸗v, ſ. vierem, vgl, II2. — II) 
n. (E)s; —e: 1) (in Meklenburg rc.) = !/, Scheilel, 
— als Maß mit un. My:: 3 B. Kartoffel, Roden ıc. — 
2) in Zfga.: Ges (f. 1b): Wierung (f. d.), ein 
Vierek, d. h. nah gm. Gebrauch — Mechted, ;. B.: 
a) Die unterm Benfter dedten höljerme quer über be @-e 
Iſ. Raute ic] genagelte Latten, Guphom R, 2, 18 X. Gin 
Hans ,. 100 @llen lang, 50 Ellen weit and 30 Ellen bo. 
Auf vasielbige „„gewierbe‘‘ leget er dem Beden x. 1. Adn. 7, 
2; Indem Die fämmtliden Bäume reibenmweis geftelle ſich 
überall ins &-e jeben liefen. &, 27, 192; Kimmelbobe 
Mauerthutme fhußten | im G. es [bas Schloß]. Platen 
4, 338, auf allen 4 Seiten ; Im eignen &.. ſ. Bier 2b; 
Gin weites gleichfeitiges &. Bfhohke 8, 25, 1. b; Ihre 
[ver Dede) Balten-G-e tur Barbenfhmud . . gehoben. 
Ouphow R. 3, 284. — b) (f. a, wovon mande Bir. 
auch hierher gehören Fönnen) in engrem Sinn: ein 
gleichieitiges Rechte, Duadrat (ji. d.), 4. B.: 
100 Ellen lang und 100 Gilen breit ias „‚geuierbe’‘, gef. 
40, 47 (m in das G. Bun); 42, 20; 43, 16; Höblun- 
gen, tie obmgefäbr einen Buß ins Ge haben. Sorır R. 1, 
152; ©. 21, 196; Gebrl 3, 472 M.; ©. Do, 11, 28 ıc., 
ſ. 8. Meile. Iraohhe 9, 273 10; Bin Ader-&. 9. De. 
18, 374, vgl.: Wäre Die Huf ins G. wiedaia. — c) 
(. b und Duatrat fe) Buch dr.: Der Ausfhluß befche 
.. aus Biertel--en. . zum Nusfchliehen, aus Drit- 
tel» uns Halb-G-en, mit melden wie regelmäfiigen 
Imwiihenräume zw. ben Wörtern geſeht merben und and 
S-ın s. Stande Kat, 41; Der große Kenkordanz bat... 
5 Rorpus-G- oder 50 Buntte. Bchet. 18; Aarmarfd 1, 
358; 3, 167 0. — »tel (for. virtel): j. Theil 5b; vgl. 
Achtel, Drittel ae.: 1) als Gw., 5. B.: Eine) und eine 
viertel Clle ober Sriertel Ellen »c.; Mit einem „Biertbeil' 
Hin geftoßenen Baumdl und ein Biertel“ Hin Bein. 
Mendeisfohn (2. Mol. 29, 40) 10., vgl. 2 x. Die Bruch: 
zablen mit — Zãhler werden gm. gefleinert (ſ. d. 
und turzen 3), alſo nicht: 2, 4. 6, 8, 10 viertel Piund 
x., ſendern: Gin balb; ein; antertbalb; zwei; zwei und 
ein halb oder dritthalb Bund x., doch natürlich, wo es 
auf bie Biertheilung anfommt, ;. B. in der Muſ.: 
Zwei, Bier-B,-Talt, (f. Bier B.-Seuiger) und oft auch 
bei Angabe der Breite eines Zeuges: Das Zeug liegt 4, 
5,6, 7, 8 viertel Ellen) breit (ober bloß: 4 ac. viertel 
breit), vgl. auch: @ine halbe viertel Elle (= !/,) ober: 
Gine halbe BrGlle (gegen welde Schreib. jebod die 
gw. Betonung fpricht -—--, nicht <---); Abverbiell 
zum. mit angebängtem 6, 4. B.: Daß fie es bei einem 
Bolen wicht balb, mit viertel ® fo gut haben. SForher Br. 1, 
495; Eine dreire-s verblühte Herbſtroſe. Hadländer Stillfr, 
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1, 87 0. — 2) ale Hw., 3. B. a) Ain B. von 20 ifl 
5; Gin B. von ber Orbfhaft; Gr bat ein B. vom grofien 
Los gewonnen; Dit „em slerteil” vom Hin aelefen Oles 
». 2. Mal. 29, 40 (f. 1: Mendelsfohn) ; Drei ©, | von 
ihm fine unfer ſchon, ber ganıe Mann | ergiebt ſich bei dem 
nähen Angriff und. Bchlegel @b. 2, 35 ı. Dit elliptiſch 
mit Berfchweigung des (als befannt verausgefegten) 
Ganzen, 4. B.: Ib babe 5 B. gemacht, um eine Delle 
zuradzulegen, Guphom Di. 1, 22; Wir Drei fpielen zu 
fammen 2 8, [Loſe); Ein. [Pfund] Butter; Gin B. 
Bein, theils (val. Adıtel) — !/, Flaſche; "/, Anker, 
Gimer, vgl.: Das ©. Vier erer Wein . . ift das ®, eined 
Adıtelt vom Winter eder von 64 Mah... Dat Border 
B. [verih.: Borer-®,, ſ. d], Ehr-B., Theidinga- 
B. oder der Bein: PB, eins in Ratar oder Geld, das 
ehemals ver Richter ober Gberibtäviener som jeter Wartei, fo 
oft er fie zu Gericht befihler, einforberte. Bchm. 1,639 1; 
muntartl. mase., z. B.: Ride den ©, [von 2000 Gul⸗ 
den] wußte ich aufzubringen, Grtitelf Sk. 209; Yunbert 
DMurben ind Gevlerte machen einen U, Feltmaf 460 Rurben 
ins Gevierte find ein Morgen ober Jucert ; kenn der Zuchert 
bat 4 B. Hebel 3, 472 2c. Wir erwähnen bei.: b)(i. a) 
8. fehr gw. als ein (nad Drt und Zeit wechlelndes) 
Setreitemaf, ſ. Adrtung, vgl. Birrt 2a und z. B.: Ein 
Scheffel — 6 Birken 42 DB, (in Daiern), Mash 1, 152 
sc., auch verfl.: ı @dheffel — 5 @imri a 64 B-ein (in 
Mürtemberg). 164 10. Iſſtzg. (vgl. Cichmaß), z. B.: 
Gihe, Brobe,, Richt ⸗VB. xx. — c) bei Bei. ter 
Zeit nach ber Uhr (ſ. d. 1): Ge if ein B. dret VB. auf 
7 br), val.: hait 7 se, auch — wenn bie ganze 
Stunde als befannt vorausgeiegt wird — bloß: G⸗ 
iſt dret B. 5 Minuten vor I RW, ꝛc. — d) von Schlacht⸗ 
thieren, 3. B.: Ein Ham mel⸗ Kalbe», Hinder» 
B. 1; Border (ul. a), Hinter-B,; Die vielen 
fetten Hinter-B., von Rindern. W. Pur. 1, 69; Gim fett» 
turdmahsnen Rinder binter-V-ben. Prup W. 2. 
— e) von den Phrafen bes Monts (1.2.1): Monris) 
B.; Werner ihr linfer Hand bat erflie B. am klaren Himmel 
erbliden. ©. 10, 11; £itttew 205 #.; auch analog: Die 
Miontestemchner . . feben die Erbe im erſten oder lepten B., 
wenn teir ten Mond im lehßten eder erften ©. fehen. 207, 
— f) — Duartier 2 (f. d.), ein Stadtbezirk, verall: 
gemeint: Die gewaltigen Gebaude, vie in dieſem alter» 
grauen V. ſaſt geipeniHih neben eimamder ſtehen. Subkem 
R. 9, 404; Stadt ⸗B. — ge) Warpenf. — Osartier 
6(f. 2.), 4. B.: Die engliſchen areligen Bamilten pflegen 
bie Blarpen aller der Familien, mit demen fie durch Zwiſchen · 
beiratben verwankt find, in eigeme Quartiere oder B. 
(quarters or quarterings) ihres eignen Happent zu flellen, 
They gquarter them, fie auartieren oter nierteln fir eim, 
Soht @. 1, 112 3. — »teln (pr. virteln): 1) tr.: a) 
in Biertel tbeilen, zerlegen: Sehr vide Blüde werten 
halbiert orer genlertelt 1. Sarmarſch MR. 2, 63 ., ml. 
viertbellen. — h) gum., nicht ganz forreft — vierfach 
machen, f. tritfen, Anm,, vgl. vieren fe: @artent. und: 
Malmend zerſſambſet das Feld met gerierteltem Trabe ber 
Hufſchlag. V. An. s, 596, wobei man bie Schlaͤge ber 
4 Hufe bört (val. Vierslerteltatt), — €) Gin-n, f 
Viertel 2. — 2) intr. (haben): a) Gine Uhr viertel, 
fchlägt die Biertel (F. d. 2e}. Camee. — b) Dar Gr 
treide wiertelt gut. Derſ. — Iheffele (ſ. d., vql. Biertel 2b). 
— “tms, adr.: ſ. viert 11. — ung, f.; en: 
vieren Ic, 3. B.: 1) Des Zirtela BD. —= Quabratur 
(1. d. 1). £. 1, 3155, 351; Mendeisfahn 4, 2, 93 0. — 
2) E. Geriert) Biere, 3. B.: a) Eine ablange ©. 
Iablonskn 12626 == Mechtef:; Wine Nauten- ober ge 
ſchebene ©, ebd, — Maute 1 (1. d.) Nhombus; ohne 
Zufog aber = Quatrat. ebd. — b) (f. a). Bergb.: 
der zu einem verliehmen Gange gefepmäßig mitge⸗ 
hoͤrende Gebirgeraum im Geviert, |. IcHonshn; Bärm- 
Aruba 255; Stollen» B.: das Grubenmaß, weldes ſich 
nad einigen alten Bergorbnungen auf jede Seite des Stol - 
lens erfirelt. 238 1. — c) (i.a) Schiff.: (Minv-) 
Biering, bei plattgatteten Schiffen die ten Billen 
(f. d. 5) bei runtgatteten entiprechende Etelle. — d) 
(Fa) Wappente: ©, lerige B. ein leer bleibentes 
Duatrat an einer Schild⸗GEckt, ſ. Jablonsıy. — -jig 
6.2 ſ. Big. 

Anm. Dem griech, ol, niaupes (gm. riaoeprg, 
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bor. sriroper, woraus mit Wechſel vom za und qu — vgl. 
fünf, Anm. — lat. quatuor) entipridt goth. Advor, wor- 
aus ah. fior, m&r. vier. Beadtungswerth ift die Karzung 
bes Bofalt in berHusfp. von viertel (au plattb,), vier- 
telm, vierzehm und vierzig (plattv. bagegen virteig’n, 
virtig), die Adrlung auch gegen ben allgem. Gebrauch für: der 
vierte; niertent uud viertbeilen als Regel aufflellt. 

*Dif (rg. w-), a.: lebbaft: Gr if ſehr vif, ein 
viwer (for. miwer) Mann ıc. — *Dig-iland (lat. w-), 
m. , en; en: Einer, auf den man zu vigilieren hat, 
Suskom R. 4, 251. — -ilänt,a.: wachſam, aufmerfiam ; 
auf vem Poſten x. &. 4, 35; 32, 230 ı. — -Ilanz 
f.; 0; 5: das Bigilantsfein. — -Ali-e, (.;-n: bei 
den Katholiken Gottesdienft am Vorabend eines Feſts; 
Seelenmeſſe am Vorabend ber Beerdigung . — 
-ilieren, intr, (haben): ein wachſames Auge auf 
Etwas oder Ginen baben x. Gushow R. 4, 256 0. — 
-ne (it., fer. winie), 1.5; m: Weinberg ; länblices 
Luiihaus (Billa), ©, 1, 236. — -nelle, (minf-), f.; 
-n;5-m: Budhde.: Stock ſ. d. 18), ein Heiner Holz⸗ 
ſchnitt oder Rupferitich ald Dructvergierung, nam. am 
Anfang oder Ende eines Buchs, Kapitels ıe., bei Its 
feraten sc. Franke Kat. 45; Favatır 1, 181 0. — -ogne 
(frz. wigönje), f.; -n; =: eine Heinre Art Lama mit 
fehe feiner Wolle, Auchenia vieunna, vgl.: Die V.⸗ 
Welle ven dem in Amerita einbeimifden Bitumna. (n.) 
Sarmarfh N. 2,653; Vilumme, K. Ohren 7, 1845 7. — 
-or (lat. w-), m.,-6; 0: Eebensfrait; Müftigfeit. 
©. 15, 236. — -urös (fr. W-) a.: voll Lebens⸗ 
fraft; rüftig. 

* Dik-ar (Tat. w-), m., -(e)8; -e: Stellvertreter 
im Amt, Verweſer, auch mit ganz lat, Endung und 
Wlerion: Der B-ius, des Beit as, ; Der Bfarr- B.; Der 
Reit. B-tus a. — -ariät, n., -(e)8; -e: das Ber⸗ 
weieramt, — -arieren, intr. (haben): Zemandes Amt 
verwalten. — ing: ſ. Beina. — -omie (fra. wiföngt), 
m... 8; -6: Titel franzöflicher Anliger im Mange zw. 
Baron und Graf, daju weibl.: Xitemtifle (emtipr. 
engl, Vieteuut, «ed, for. wirtauntet). — -löria (lat.), 
f.; storisen: 1) Sieg, 3. B.: Die Gelehrten ſchreiben 
in tie Belt hinein won Groberungen und Siegen und alle 
pleie Biftorlen x. Ad. 9724. — 2) (f. 1) ohne My., 
als Sieg verfüntenter Muf und Jubel: B. rufen. 
(diehen (Ente 8, 320), blaſen (a4. 10804) x., und mie 
duchdei m. : B.! herbei! 2100; Ich hab's! B.! Immermenn 
M. 4. 284 x. — 3) (f. 1) Sientgättin. Hamiır Does. 
467 ; Ze zwei fipente Wiltorien befinten ſich zu beiten Geis 
ten x, @ubl 2, 120. — -torids, n.: flegreich. — 
-torifieren,, intr. (haben): fiegreich fein. au. 3290. 
— -tuäli-en, pl. : Yebenemittel, — -nna, n., 8; 
4; -ünne, f.;=n, ſ. Bigogne, 

* Dill-a (lat. w-), f.; -6, sen: ein Landhaus 
nach der Weiſe und im Exil der Alten, au 2, 032 fl. 
— -tggiatür (it. sehfchatür), f; en: ländlicher 
Sommeraufenthalt (ſ. Ftiſche 2a): Luftaärtem . ., melde 
bie Reichen bei ihren Willen . . anlegen ließen, um wort Ad 
den Freuden einer fommerliden V. zu überlaffen. 220 x. 


. — * Dindicieren (lat, w-), tr. : @inem oder fi Grmas 


va e8 als ihm ober ſich eignend, aufommend bezeichnen, 
in Anspruch nehmen. — Dineter; ſ. Gnte U. — 
Dinnetie (belle. ), n., A; 2: Shiff.: ſ. Zagteufel. 


f. — Dint (£inte), f.;-n: Art Maififch, Clupea finta, 


s. fiota. Ohm 6, 370. 

"Diol (lat., ſ. Beil, Anm.), m., n.,-8; -t: 
Velden, — in der iron. Bfipg.: Bälterns: zur 
Ber. des mißduftenden Menfcenfoths (vgl. Biole 3). 
Mrifersberg (Wadern. 3, 54 *%); Sunt. 298; (Fin „Buren» 
viel”, 2b). — -a (m-), 5 8: ital. Name für 
geigenartige Tonwerkjeuge (ſ. Fierel, Anm.), J. B.: 
mit näherer Beſt.: ©. vi braccio (ſpr. bratſcho), Alt» ®,, 
Arıngeige, Bratiche (1. d. II); B. di gämba, Rniegeige, 
Gambe (f. d.), auch: Wenn du Eins ftreigeft [mit dem 
Bogen fpielft] auf deiner Biolgammen. Fleming 587 
”.; Diftant-®,, Violine (f. d.), ſ. Liol-e 15 »Ine, 
‚en, »oncell ꝛc. — -t, f.;-n: 1) = Biola (f. d.) vers 
altend, 3. B.: B-n, Sauten une Harien. S. 28, 19; Zu 
Biel’ und Pant. Graphins Br. 707; Mod jept den Duft ber 
8. (f. 2), | fog num das Raß der Pbiele (f. d.) | une 
horchte dem #ied der D. Mäder Mat, 1, 97 1.; B. 


Dirtuos 


d'amour [franz. damir), bratichensähnlich, mit eben 
Salten »c. Hierzu als ſcherzh. Fortbild, das nieder. 
Beitw.: Da mürben fie ibm Fafperriolen, JomMülr 
Lind, 2, 320 (vgl. kafvern) durchwamſen sc. — 2) als 
Plangenn. — Beil, f. d. (mit Anm,) und außer ven 
Belegen bort 3. B.: Hücen (f. 1); Wo aus dem Gras 
Biol! und Maflich nide, Salezel Somm. 2, 1; Ban fliehen 
auf. Heulterus (f. 8, 285); 2talberg Mb. 7; U. 4, 147; 
randl. 1, 51 8., bef. = Viola odorata (vgl. »iolblau; 
viobett, +Ag 90.); mit näherer Beit.: Turtiihe B. — 
Beigbebme (9). Adeluesz; Welbe B., Cheiranthus cheiri 
(audy Reiten», Stamm, Lad-®,, qw. Goldlac— 
und jüdd, : Gelboeigeltin) und Zfba. 4. B. außer ven 
eben erwähnten: Ater-®,, V. tricolor; Campanula 
speculum; Berg-®., V. montana; Braune Berg-®,, 
V. cwnisia; geibe Berg ⸗V., V. granditlora (Stalder 1, 
157); Doppel-B,, gefülltes Beilden; März. ®, 
V, martia x.; Radt-®., Hesperis und jwar U. 
matronalis (fhöne Radt-®.; Brauen-, Matronale, 
Ping», Shoten-®.) und ohne Zufag nam. H. 
tristie, 3. B.: Nabt-B,, dich geht man am blembenben 
Tage vorüber, | do bei der Nachtigall Schlag bauer du 
foſtlichen Geiſt. ©. 1, 305; ige 2, 2; @8 öffnete Die 
vruntloſe Radıt-B. ten fühleren Süften bes Abends ihre fal- 
bem Reihe. WWeber 2, 193; bitdl,: Der Tramermaric, 
diefe tunfle Nact-V, der Ghopinigen Schürfungen. Polke 
MR. 4, 18 10: Sinn-®., V. trieolor (fr. pen- 
sce); Stod-®., Cheiranthus incanus (f,. oben: 
gelbe B. und Wartemeil); Terten-®., Vinca minor 
(Immergrän), Maan ®. His. — 3) weidm,: Der 
Facht trägt am Echwelfe ummelt der Wurzel eine Drüfe . .. 
von den Zaͤgern [nad bem Belldenpuft] B. genannt. Crdumi 
Tb, 421; Däbel 1, 306; Saube Dr. 298. — A) bei An- 
tung Statt Phlole (ſ. d. u. 1: Wäden). — -ett, a.: viol⸗ 
blau df. b. und blau 1—A): Gin matt-»-er Btreifen. 
Ser B. 169; In v-em Talar, Aönig MM, 1, 52; Gin 
vw.» und rorbe Zipfelmtpe, Mörike N. 307; Duftige blaue 
In immer v_eren Tinten verihmwimmenbe Söbenzüge. Schäding 
Sfr. 2,208; Eine Anzahl rund» und ver Kanenici. Statt 
It. 1,82; Das feierliche B. V. Länti. 4, 780 1.5 felt: 
ner: Der s-ne Abendihimmer, Aürnderger Am. 228 m. 
— «elle, f.; -n: Veilchen (f. d. 1: w). — -elllich, 
a.: ind Violett (f. d.) fpielend (vergl. blaulich sc): 
Burpurfarbe, bie ind Bee fällt. @. 26, 129; 107; Mar- 
matſa 3, TOO 1. — -ig, a.: 1) aus Violen, Veilchen 
beftehnd : Im ven Kranz. 9. Ar. 1, 189, gw. Biolen- 
franz. — 2) violfarb, violett: Den ven Himmel. Orbirn- 
fhläger We. 106; Das Audergefhter von v-em Safe, V. 
1 ab. ine, S.; on; æAnchen; ne: 1) Geige 
(f. d., Wiole, Fiedel se, frz. violon), auch überte, : Die 
erfte B. (oder Geige) ſplelen (vgl. Komeertmeifter) sc. : 
ſcherzh. (gleichſam perfonif,, ſ. Karoline 1): Alarinett- 
den, Bagörtteben und indem. Förker (Edtermapır 70). — 
2) Schiff.: Die B-n des Buafpriere — Baden, nach 
der Ahnlichfeit in der Form mit 1. — -inifl, m., 
-enz; en: Vivlinfpieler. Eurkom 3, 170 x. — »oncell 
dit, -olonicbill), m., -#;5 -—e, (-8): Baßgeige mit 
vier Saiten (an Stelle der weralt. ſecheſaitigen Viola 
ei Samba); auch mit ital, Endung B-o, verfürzt: Gele 
(f. d.), dazu: B-if, m., -en; en: B.⸗Spieler. 

Diper (lat. w-), f.;-n; -nst eine Giftſchlange, 
Dtter iſ. d. II): Die Ratter [f. d. 1] ever ©, Coluber 
berus, .. bringt ihre Zungen lebendig ., daher viperu 
faus viviparal. V. Sändt, 4, 639; Okın 6, 641 ı.; 
Rreuze®, Ccaudi Th. 259 . (f. Zfisg. von Matter, 
Diter 1e.); übertr. auf Perf. : Wo ift vie B,, | die unfre 
Stadt entwölfern möchte? Khahfprare 6,271 m. 

* Dir-ägo (lat. wm-), (-#): ein männerähnliches 
Frauenzimmer (f. Männin, Wannweib ı.): Eine echte 
B. in der edelien Ber, dieſes Worts. Eich 9. 1, 98. — 
-elai (frz. wirelä), n.,-6; -6: Art altfranıdf. Bieter, 
w, 12. 70. — Ep (fpan.), m., =8;5 -4: Bicefönig ; 
fönigl. Statthalter: Der ®, und bie Ariflefraten. Brals- 
fir. — “tim (lat.), adv.: Mann für Dann. 

* Dirtu-al, -ell (mlat., fri. m-), a.: der Kraft 
nad verbanden, ohne augenblidlih in Wirfiamfeit zu 
fein. — ⸗os: 1) a. zur meifterhaften fertigfeit in 
Etwas gelangt (f. 2b), 3. B.: Den im Schtmpfen fo 
wen Chineſen. Ausland 37, 14103 2c. — 2) m., -en: 
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-—em: #) (ugw.) Tugenthelt. W. 9, 70; 10. 100. — 
b) ge. (vgl. 1): @iner, der es in der Ausübung einer 
Kunft zur Meifterihaft gebracht (1. e), 3. ®.: Bar 
ſeht 8. (f. 1 und e) amd dem Diebftabl. Bropfen A. 2,55; 
Der 8, [von dem Sänger Petrarfa]. Ehümmel 2, 155 
.; Ein franzölider Barben-®. GOppenbeim 11, 353, 
Maler, ter fidı meiſterhaft auf Warbeneffeft vericht ; 
Ein ſolchet Gbarafter chme Halt, ein reiner Lebens-®,, 
eim Künftler auf dem ſchlafſfen Tanzielle des gefährlichen 
Ggolömus, Gubhom R. 6, 11. — c) (f. b) nam. von 
ausübenten Mufifern, die c4 im Vortrag von Tons 
ſtüden ausgezeichneter Fertigkeit gebracht, zumal ins 
feiern ſie Ach mit dieſer ihrer Bravour öffentlich pres 
ducieren (welcher Begriff der ſchaugeſtellten Bravout 
auch bei b oft hervortritt): Wie mander ſchaffende Ten- 
fünfter [Kompenifl] darbt, während fingerfertige Ben ſich 
Skipe eripielen; Been auf dem Klavier .; Rlar 
vier», Blöten», Biolin-, Biolencell- w. W-e); 
bichter. : Höre du |... den Wälper-Bm|.. zu. 
Cirnge 2, 216, den Äingenten Waltvögeln x. — 
-öfenhaft, a. : im der Weile von Birtuofen (i. d. 2e) 
Gold v—6 Rollern. Eira RR. 4, 81 ıc., val.: Das pir- 
suofiicde Auftreten. Uahel 2, 510. — -ofenfhaft, f.; 
©: virtuofenhaftes (f. d.) Weien, Treiben, au: @in 
täglich wachſendet Verfall der Schaufpielkunſt, Uberwuchern 
det sereinzeltemn Birtuofentbums. Bahr (Mar. 3. 17, 
329) x. — -ofität, [.; -en; -&: eine meifterhafte 
Fertigkeit in Gtwas. — -0fo, m., —#; soll: die volle 
ital. Form für Birruos 2, 4. B. w. 29, 24 x. 

*Difa (frei. w-), n., -6: uv. -&: bei Papieren, 
die einem dazu verorbneten Beamten vorgezeigt wer: 
den müſſen, bie Unterjchrift dieies Beamten, daß er 
fie „geſthen““ und Alles in Richtigleit befunden ; oft 
auch Bifum; Bio. Dazu: sifleren, ır.: mit dem ®. 
veriehn. — -age (frz. älbe), 5; -m: Geſicht. — 
Dis-A-vis (frj. wilami), präp.: gegenüber, und als 
fächl. Hm. (im Genit. und M;. mit lautendem + am 
Schlud): das Gegenüber. — Dif-ibel(m-), a.: ficht: 
bar. — »ier: 1) m.: f. Beier. — 2) n., -(e)d; ti a) 
der das Geſicht bedertente Theil des Helms bei ven Rits 
tern, 3. B.: Gin Ritter mit geidlofienem B. . ., falägt 
das B. auf. Ah. 4658; b; Mir aufgegogemem B. @. 15, 
91; 229 »c. — b) dns Abfehen (f. d. 4) zum Michten, 
nam. (f. Kom 15) von Geſchütz (z3. B. Garzoni 6662; 
Sacländer ERT. 160 1,; Micht -B. Babrih TIOb), Schieß⸗ 
gemehren (&aisj 2,146 a0.) ferner (f. Alhidade. Diopter) 
bei mathem. und aftron. Mepinitrumenten (Bebrik 
710 3). — »Teren: 1) tr. : (j. Bifa) Einen Bap ». x. 
— 2) (f. Bifter 2b): a) inte. (haben): Rad Erwas »., 
fein Auge darauf richten, eig. und übertr., 3. ®.: 
Durch fein BVerfpeftiv | vifiert er von dem Himmel | nad 
unierm Weltgetümmel. B. 21b; Diefer Lauf iſt nach mel- 
nem . , Säeibeninftrument ,. abjufeden, ,. Man viflere 
von U nah 27 x... Bei dem Mb-W, logl. b] merken 
nun Zeugſtangen auf jeben Drt geflefen, Döbıi 2, 50 x; 
3% . . | viflerte Bann unterweil nad einem neuen Shape. ®, 
11, 128, fühe ipähend danach aus, naͤhme ihn aufs 
Korm x. ; Ele mit 100fußlgen Teleftepen . . be+v. Fichten 
berg 5, 391 ; Am Die Gegenflaände genam ein«v. zu können, 
muß in dem afttonomtfchen Bernrohr ein Fatenfrey (f.d. 2) 
angebragt fein. Powiler 2, 214. — b) (f. a) twas »., 
meften, jo 3. B. auch: Die Stäbe werten . . [gegen eim- 
ander) abriflert (vgl. a). Mamier F. 3,40 1. ; bei, aber: 
durch lineares Meſſen den fubiichen Inhalt ven Etwas 
beftimmen, 3. B. auch von Hoblgefäßen (vgl. ahmen 1) : 
aim Bat mittels Viſſer ⸗ Stab eder ⸗Schnut viſteren ıc. — 
e) (vgl. b) veralt.: Gmwas v., einen Riß davon nach 
dem aftab entwerfen; auch: Er Tief feinem vorge, 
nommenen Bau ein Mufter und Biflerung maden. 
Stemsf 3798. — d) (wergl. c) Warpenf.: „ein 
Bappen funfimäßig aufreifen und nad allen feinen 
Theilen erflären‘‘. Jabtonshy 12858 .— ⸗ict lich, a.: 
(veralt., munbartl.): artig, mett, drollig. Eppemdsrf 
TA; Mofcerofch (Wadern. 3, 654 0); Mo Th. 13; Balder 
1, 373 x. — -iön, f.; -en; be: ſ. Seht 4, 4. B.: 
Ein anfiallender Zwitter von ©, und Traum. IP. Bat. 2, 
140; Wenn mir Diele E., die Sotteterſchelaung nabe tritt. 
Cira 3. 1, 292 8. — -ionär, m., -t; -e: Einer, ber 
Biftonen hat. — -ttation, f.; -en; -#:: ne Viſi⸗ 

o⸗⸗der⸗, bentidee Wörterb, II. 
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tieren ; dann auch (vgl, Infpektion) ; een jur 
Unteriuhung, in welchem Stande ich Etwas befindet 

Kirhen-, Klofter-, Gäul-®. x. — »ilälor, m., 
-8 ; sitatören: ein Zoll-, Gteuerbeamter, der darauf 
zu achten hat, daß nichts Steuerbares unverfieuert eins 
pafftere. Hebel 3, 224 x., vgl.: Bir famen an ein Zoll. 
haus, trat heraus der Beihauer .. Dem Bifierer. 
Mufkus Dh. 4, 261. — -üle, f.;-n; ner 1) Beſuch 
(f. d. 3 und Zfigg.), nam. ein förmlicher: Sobald ih 
16 B-n werde gegeben [gm.: gemadt, abgeftatter ıc.] 
haben. ad. 197b; Ihre Beſuche, bie er immer mur in 
ber Borm von Bn amnabm. Iwei Admehrrn 3, 143 w.; 
Hernach famen ein paar Ghofoladben-t-n,. Afıfling Rär. 
5; @egen-B.; Morgen-B. Mörike R. 100 x. — 
2) Art leichter Damenmantel. — -itieren, tr. , aum. 
auch ohme Obj.: Etwas in Bezug auf tort vielleicht 
zu Findendes durchs, unterſuchtn: Bir, ibm zwei feine 
Zigeuner die Schubjäde, £. 4, 412; Gabel 3. 206; Sie 
vifitierten nur bei Nacht in den Hüßnerftällen sc. 76; [Der 
Bifitator] viſttiert ihm alle Zäde uns Räbte aus, bis ers 
fintet. 294 x. — ⸗iticrer, m., -6; un. : 1) ſ. Bifitator. 
— N fahl., 3. B.: Srüd-%., ein gabelförmiges 
Eiſen zur Unterfuhung des innern Ranonenlaufs, ob 
durch Roſt Gruben darin entitanden. Bobrik 710. — 
-0: f. Biſa. — Difp ıc.: ſ. Bifp sc. und Bilp x. — 
* Dill, (it. w-), f.; 0: faufm.: Siht 1 3: a %. 
fauf Sit). — Difum (lat. w-), n., #5 sa: j. Viſa. 

* Dit-al (lat. w-), a.: aufs Leben begüglih, — 
nam. als Bſiw. in Ziigg. — -alität, f.; O0: Lebenss 
Kraft, sBähigfeit. — -iös, n.: fehlerhaft. — 
-rifieteren, tr.: zu Glae ichmelgen, verglafen. Dazu: 
Bitrififation, — »riöl, m. (n), -(e)&; 2; =»: 
Ghem.: ©. Man bezeichnet mit diefem altbergehradten 
Ramen im Allgemeinen ſchweſelſaure Salze, wie z. ®.: 
Gifen-, Kupfer», Zink, Kobalt, Blei- un 
andere Dt. Harmeria 3, 572; Blei-®.: fdrmwehelfaures 
Bielorgp. 1, 242; @ifen-®, (grüner ©.) if Mrofalli- 
herren ſaweftlſaures Bifenorueml. ... Der Eiſen ⸗B. wird. . 
befombers in ber Bärberei . . zur Etzeugung von Schwarz 
gebraudt . . zur B.-Ol-Brennerei ic. 692 ff. Kupfer ®, 
cblawer ©.) it ſchwefelſaures Aupferornb. .. Die Hauptan- 
wentung iſt im ter Bärberei und zur Bereitung verſchitdener 
Malerfarben. .. Der eifenbaltige Rupfer-B. ober fupfer- 
baltige Eiſen · B. fuhrt im Hankel ven Mamen „gemilchter ”, 
auch wohl Salzburger oder Atmonter ©. , . Der Salzburger 
beift au wohl boppelter Atler-B. 526 F. (ſ. Arler2i); 
Zint- 8, weiber B.). . Man braudt ibn wohl jur Bir- 
nisbereitung . ., ſodann im ber Rattuntruderei, endlich in 
der Medicin zc. 3, 673 16. (f. Balipenftein). Beralt. : 
Mimm geflenen „wictril*, Map Tb. 45 u. 0. ; munds 
artl. auch Bittriot u. alsveralt. Bez. : Grünes, blanes, 
weißet Rupfermwaffer. Grhler 4, 484 ff. — Vilte ac. : 
ſ. Bitte. — Dipthum, m., -(e)8; -e: 1) ſ. Dom, 
Anm. und bei,: Hatten deßhalb gemeinlih alle Alöhter 
und Geftift ihre Mbrolaten und Kaften-Lögt, . . Ütliche 
haben's auch zu Latein vicodominos, zu Deutſch Bip- 
domen genennt, Stumpf 3580 ıc., ferner 4. B.: Bir 
Rarol V. . . entbieten allen . . Zandvögten, B-en, Bögtem, 
Pflegen, Berweiern »c. Luthet 1.4566; Bis entlich ſich Diet 
bölliige Kind nit allein für ein B-b Zeſu Ghrifti, ſondern 
auch für einen irdiſchen Wott lieh halten. Martıflus Gar. 
92b x. — 2) (f. 1) Rochk.: (im Insbrud x.): „ein 
Gewmiſch von Bohnen, Gerſte und Raftanien’‘. piadier 
®. 2, 254. — Diplipipli, m. , -6; 0: ein Gott ber 
Merifaner. Heine Rom, ; Michaelis 64 . 

* Div-ace (it. wiwatiche), adv.: Muf.: lebhaft! 
(den Gharakter eines Tonktüds zu bezeichnen). — 
-acität (lat.), -acilo (fry. afite), 1.; 0: Lebhaf⸗ 
tigfeit. — “at (lat.)!: ‚‚er lebe hoch:“ als Zubel: 
ruf, 3. B.: ©! und Ins Horm id Aofe sc. Wasmäber 1, 
1053, (dgl. für die Mz.: Bivant, vie's rerlich meinen! 
2, 89 ıc.) und fubflant.: n., 8; -8: das Lebehoh!: 
Ich fang zuleht ein B. allen ſelbſtaͤndigen Männern, ein 
Bereat [f. d.] allen Andringlingen. @&. 22, 124; up 
kom R. 3, 315; W. 14, Sim. 

Diieh; Döch: f. Blien I; ded II; Doder ic. : 
f. vorder. 

Vögel, m., -8; Mögel, (un.); Boͤgelchen, ein, 
(-Gen, ein); =: 4) ein gelügeltes, fliegendes Thier, 
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allgem. (vgl. 3), 3. B.: Die Biene if ein Kleines Böge- 


: lleſin. Sir. 11,3 (j. Wadern. 2, 293?! und Konig-B.); 


Salemo verlammelte ein groß Hetr der ECugel, der Men- 
fen und unvernunſtigen Thiere. .. Waren alle Wogel da 
Im Heere, ohn die Bliegen x. Suther 8, 166 (vgl. Bliege 7); 
Henfdreden, bie auch vierfühlg Dogel find, SEM, 04, 27 ıc. 
In diefem allgem. Sinn — vgl. Fledermaus 1i auch 
bie Gegenüberſtellung: Thiere (ſ. d. Ic) und Bögel; 
Ride Biih (f. d. 3), vicht B. — iſt ©. veralt. (vgl. 3), 
doch findet es ſich noch: 2) von Schmetterlingen, nam. 
in Zfiggn (f. d.), aber auch allein, z. B. Bapprfen 1, 
92; 3 will mid eine Zeitlang als ein häßliher Wurm ein- 
fpinnen, um wieder als eim glängender B. am das Licht zu 
tommen, £. 11,750; „Mein allerliebfter Schmetterling! | 
und fprang . . | tem V. mad, Bamlır 8. 1, 16; Se bat 
ein Schmetterling . .; | Rur wenig Tage fine uns Vögel 
hen erlaubt. 36; 273 a; Wie der furdibare Nacht · B. 
auf deſſen Nuden bie Ratur einen Todtenfopf [f. d. 5] ge 
biltet, Ad mubfam ans dem Gefängniffe feiner Puppe ber 
audwindet. . . Gin matwrforihender Möfel .. feht diefem 
gräulichen B. in die bunte Gejellihaft ver Schmeiterlinge ıc. 
Coümmel 7,137 »., pgl.: Simetterlingsfabinett. ... Zur 
Aufbebaltung feiner Sommersögel. , . Rad und mad behnte 
ſich feine Liebhaberet über alle übrigen Imfehten und als er 
auch damit fertig, . . uber bie gzweifüfigen Vögel |[j, 3] 
aus. W. 8, 258 x. — 3) (vgl. 1) gm. nur von den ger 
flügelten und befieberten zweibeinigen, mit hornigem 
Schnabel veriehnen Wirbeltbieren. Hierfür bedarf es 
im Allgemeinen feines 8 (f. nam. Gatset 20; £. 
1,157), doch erwähnen wir: a) Bon — 
lichen Hausvögeln (dem ſogen. zahmen @erlügel, 
Federvieh) gebraucht man allgemein nur ſelten den 
Ausdr. ©. (vergl. ſchon mhd. gense, hiener, vogel. 
Wadern. 1, 755 11), wie z. B. von einer Gand: Eich 
das Schwein umb nimm ben V. Cham. 3, 204; Cine fette 
Band. . . Die Zerlegung det B-4. Chämmel 1, 9 ».; bach 
f. Ent ⸗·S. une Sm. — b) ©. zuw. vor dem beit. 
Mamen eines B-8, 3. B.: B. Strauß (f. 1); Das Gi 
der 5. Mode (f. Reh) ; ſ. auch: Dropfen A. 1, 272 und 
märdenbaft: Kar ein B. Almädtig feine Eier in ven 
boblen Stamm gelegt? Iohl Par. 2, 288 u. — c) jum. 
folleft. bie Gz. ſtatt Mz., 3. B.: Wenn ver Rube-®, 
fo bin und ber flattert, verſagt er ben anfommenten V. 
Böbel 2. 215n x. — d) Vögel als Verfünder von etwas 
Geheimen, was der Menſch font nicht erfährt, 3. B. 
fchicklalverfündend ıc., ſ. 3. Mof. 19, 26 ».; Bei ter 
B.⸗Schau unterfdier der Augur [f. d.] Die Vögel im ſolche, 
welche durch ihre Stimme — und folde, melde durch ihren 
Flug eim Zeichen geben ıc. @udl 2, 314 .; Db reis bie 
Vögel fliegen oder lints. 34 3114 (f. ©. 5, 146); Mit 
böfem 8, abgelöft, enteilt das Schiff. D. 9. 1, 3271; 242 
x. und banadı 3. B. von einer Perſon: Komm id 
wieder, o fo werk’ id end | ein B. guter Botbedeutung 
fein. Stolberg Sch. 1, 14 x. ; ferner: In ber Boltspoefle 
tbun Bögel die Betendienfte, weil fie fchmell durch die Luft 
fliegen und tie Worte gebeim ins Ohr fingen können ıc. 
Orimm At, W. 3, 238; Sanders Mar, 320 ff. 9; 13; 
17 0; Ein ®, kam gefhwommen, . . In mienſchlicher 
Stimme ju antworten begann | der hehre Gottes · B. x. 
Fimrch Gutt. 1166 F.; Blue bem Reigen wicht im deiner 
Stlaftammer, denn Me „Bögel“ des Himmels führen bie 
Stimme und, die Fittige haben, ſagen's mad. Prev. 10, 20; 
Grau Brigitte fab Ihm bedentlih an, ob ein DB. won ber 
MWaſche gefungen. Aleris $. 1, 1, 330 [ob Jemand ihm 
Gtwas davon verrathen] ; 1, 2,248; Sacht! ibm erzählt 
es eim Bogelchen eder fein Binger (ſ. d. 2a). V. 2, 5; 
Arinpter ©, 3, 209; Jch hab’ eim Bögele, das fagt mir 
Alles, was im Dorf vorgeht. Aempert Dfl. 2,79 ıc., auch: 
ds iR mir Das bald zu Ohren gekommen, weil's jeder V. 
auf ben Daͤchern gemwuflt. 114; Die Vögel auf den Bäumen 
erzäblen baven. Voeigia H. 2586 ıc., von Etwas, das 
durchaus fein Geheimnis mehr if sc. — ©) im Ver⸗ 
gleichen: Brei wie der B. (Cham. 3, 371 16.), — in ber 
Luft (W. 9, 43) m. ; Ih finge, wie der ©, fingt, | der in 
ven Zweigen wohnet x. S. 1, 139, vgl.: Die Ratur trieb 
fie zum Singen wie den DB. in der Luft ic. 32, 28 3.5 
auch: Es ik ihm fo wohl mie dem B, im Hanfſamen 
(1. B.). Gebet 3, 454 ; [Sie] lebten wie Die Vögel im Hirfe. 
Goritelf Eh. 65, vergl.: I war ter B. im Hanffamen. 
179 
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Apindiee BD. 3, 20 x. ; auch: Dem B. zu vergleichen, ven 
bie Schlange (f. d. 1) | mit zauberfräft'gem Blid in Bande 
ſchlag. Chem. 4, 92; 243 und übertr.: [@ein Ruf 
eines Teufeld] mirfte auf die Vögel der Unbedeutendheit 
wie der Blid der Schlange, Guphom R. 9, 278 u. — f) 
in Bezug auf den Fang von Vögeln eig. und übertr. 
4. B.: Ginen B. (vgl. Gimpel 2) ins Garn (f. d. 2), 
ins Rep (f. d. 3) loden, ziebn; Den B. föbern, firren, ber 
räden (f. d. 1; 2, nam. 2c), fangen, baben, feft halten 
»0.; entmwifden laffen, aus ver Hand laffen ı.; Die Bögel 
fine Rügae (f. d.) geworden, ausgeflegen (f. d.), entflogen 
(B. 4, 829), auf und Davon (vgl. Het In) x. ; Imei 
Begel auf einen Aug fangen, Mlinger F. 263 x. (vergl. 
Klaspe 1); Wenn man Vögel fangen will, — wirft man 
nit mie Anüppeln dtein (vgl. Bir. 22, 25), mus man füh 
leiten, brullt man wicht die Haut voll (&ompeif U, 2, 
153) 10.5 3. B. (von Berf.): Ich babe ihm [dem gefang- 
nen Weislingen] losgelafien, den B., und er veradhtet bie 
autige Hand, bie ihm in ber Roth Mutter reichte, er ſchwirtt 
berum. ©. 9, 68; 11, 77]; 8, 52; Ra, enblih babem wir 
eimmal viefen Schlingel! B,, man wird ibn warm fegen. 
Sadländer Hol, 1, 118, Das war ben geiangnen Bögeln 
[Studenten] gar nicht lich. Gebet 3, 10; Mba, ter V. fipt 
um Meiſentatren [f. d.]. ehera thD. 2, 255; Ms der 
Türte num alle vier Vögel [Mädchen] beifammen karte. 
Sinkel &, 195; „Nun umringe das Haus von allem Seiten, | 
Daß ver edle Bang mms nicht entgeht." | Doc ber B. [der 
König] it idon weit ins Weiten. Wäden Dorg. 1, 241; 
Den mwilten B. [das Mädchen] in einem andern Mep zu 
fangen. Uuge Nev. 2, 257; Rarrenftreih, | wen V. wieber 
aus der Hand zu laflen. #4. 595b; Die treuberzigen Bogel · 
Gen [ Frauen, ſ. 1] urch Schmeihelei une Liebteſungen im 
ibre Schlingen zu leden. W. 22, 162; 15, 75; 22, 201 
.— 8) Bögel von gleicher Feder fliegen zufammen x. 
(vgl. Ait. 27, 10); Zeder B. fingt, wie ihm der Schmabel 
(f. d. 3b) gewachſen ift; Wan erkennt ven B. — am den 
Berern, am Gefang, oft von Perf., 3. B.: I6 darf 
[brauche] Niemand angeigen, was er für ein B. fei, man 
tennet ibn bei feinem Geſang und Febern, futber 1, 3628; 
ir erkannte bal? bie Vögel an ihren Beterm [die Stubenten 
am ihrer Weile]. Wadern. 4, 14677 20.; Dan kennt bie 
Bögel am Gefang: | dies Antichambrevolt wrtbeilet gern 
vermeffen. W. 10, 111; 27, SIT ıc., vgl.: Lieber Beier, 
gebörfi du vielleicht zu jenen fremmen Vögeln, die da ein- 
Almemen in das Lied som Ürrenicer Zerriffenbeit, das mir 
fon ſeit 10 Zabren in allen Weiten veorgerfifiet une vor 
arzwitfhert worten? Grine Keil. 4, 249: Anbre Zeiten, 
anere Boͤgel. Kom, 23% x.; Daß fie gerne wiſſen mödten, 
mas für eine Hartung von Bögeln mein junger Herr iſt. 
w. 1, 163 umd (j. Rauy 2, vgl. auch Jeifig; inte 2; 
liege 6; Hummel Ic; Edhmabel dc ic.), 3. B. mit Gw. 
(alphab.): Gr fab tem argen ®. Geſellen] ins Her. 
allara OR. 1, 316 0,; Durdtriebner (f. d.) B.Dieſen 
ſrechen Mögen. S. 6, 18%; Du beillefer, unsicher B, ! 
Weidum 138; Solder feperiihen Bögel. Maati B. 346; 
Bon einem leidıfinnigen ©, gelebt. Meiirreia Wi. 4, 401; 
@in kofer (f. d. 24) ®.; Amorn, dem lofeften aller Vögel, 
©. 7.3861 u. 0., aud: Gr bat cine B..Hede darunter 
inmterm Hut] . ., «4 And lauter lofe Bügel, 21, 285 [er 
bett lofe Streiche aus sc.]; Gin luſtiger ©. 15, 193; 
Seuer 46. 2, 387: Sb. 3208; Wadrem. 4, 1460® ıc.; 
Welch faubres Boglein ſiron. J. Pubtie, (55) 24; Sie find 
ein fchlauer BE. Immermans DM. 4, 206 x. ; ferner g. B.: 
Man verdient wenig Dant vom ten Menfhen, wenn man 
ihr inneres Bedutſule erhöhen... will; aber wenn man bie 
Bözel [das Vol] belugt xc. . ., da ift man ir Mann. @. 
23, 56 (vgl. 30); Die Bögel Aellen fi vor Freuten ganz 
ungebärtig, wenn fle [die Sängerin] etwas recht gut macht. 
57; Die Bögel waren überall, | im Kaffthaus, im Schau · 
fpiel anf bem Ball, | mir in ber Kircht nicht. @siter 1, 220; 
Ihr feid mir ein B.! und noch dazu elm ſchlunmer. Gotpelf 
Sch. 136, Dei durchreiſenden, beimatblofen, barenifierten 
Dögeln, 208; Wer weih, ob nicht biefer B. einer aus ber 
Junft der Ränder, Olrarius Ref. 57a; Daniel (gu Karl 
Moor): Welt, B.'! Das babt ihr freilich vergeflen. Ad. 
1310 Buͤrſchchen); Daß ih unter der bieflgen Garnifom 
meine Bögel [Zeute, Kumpane] hate. 1696; Id gedachte 
wohl, me diefe Bögel [vie Spanier) binfamen, wurken eure 
dabierne Bögel [der falferliche Adler ala Balva Guarbia, 
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[T. 4] wenig belfen. Zimhgräf 1, 148 2., auch zumeilen in 
einer Art Belebung des Sachl. (veral. b), 4. B. von 
zwei weggeflognen Thalericheinen: [Da] Ihmammen die 
Bögel leiwa: die Dinger) fhen ven Strom der Vergefien- 
beit hinunter. Guphom R, 5, 219 10, — h) Ein jeltuer x. 
%,, eig. und übertr. (vgl. Geñeder 2, Schluß) : etwas 
Seltnes, 5. B.: Sind immer felten geweien und find auch 
beute ned jehr ungemöhnlide Vögel. Arnpı G. 205; Gin 
ſchon dertel {ein rarer B. um biefe Leit). Bondelf Dt. 9; 
Mo Bräter Ftiet haben une eis bleiben, Das ifi zumal ein 
feltfamer (j. d, 1) ©. Saiten 5, 34063 6, 2i5u ı., 
vgl.: Gin Glüd, dad Ihrer Briefe jo wenige find und daß 
nur von Zabr zu Jahr einmal ein ſelcher B. Ginen über bie 
Schwelle fliegt. Day De. 1, 9. — I) Gin gerupfter 
(f. d. 1), abgermpfter (1, d.) B., von Berf., vergl. 
vilüden 3, — k) Sankt Velten ift vorbei | np paaren nun 
ſich dieſe Vögel erft? Schlegel Somm. 4, 1; Mär Pb. i, 
368 (f, Net 3), von Perf. — 1) %., bei. verfl., zur 
Bez. einer lieben, geliebten Verſ. (vgl, Taube Ic und 
ſ. Sanders Nor. 97), 4. B.: Set Mill, mein Fagenes 
Boͤgelchen [o Holde]. Dovendrm 2,306 ; 350; Tedt iA das 
Bögelein [der Holte], | ne wir fo zarnic vlegien. Lich 
Gemb. 4, 2 36., ſ. @piel-®, — m) in Bezug auf bie 
ſchnelle Bewegung, 3. B.: Bin ih cin Pfeil, ein B. 
ein Weranfe, | ad er mid durch das ganze Schlachtfeld 
fprengt? Häleit Hint. 27, vgl. im Mäthfel vom Schiff: 
Gin B. iſt es und an Bchnelle | buhlt es mit einen Adlera Aug. 
Bd. 746 ıc., auch: An dem Galgen auf und nieder | Tot, 
ein B., Aiegen bang. Mrrner 208 (vgl. Galgen -⸗V.). — 
n) hergenommen vom Abrichten bes Fallens: E., friß 
(f. d. 1) over Mirb, Sotihelf G. 210; Lich W. 5, 347 16 
(. Aörte Sprihw. 6315 #-). — 4) (f. 3) auch von bem 
Bild eines D-#, ſ. Ig das vorlepte Bip. und nam. 
als Ziel des B.⸗Schuſſes (f. d. und Atler 2b): Beim 
Schnipmer auch Vogel machen lafien. Shwrinicen 1,30 w., 
Dazu: Den B. abſchleßen (ſ. d. 1b), eig. und übertr. ; 
den Bfingit-B. berabidieien. Raeti B. 1320 x — 
3) (1.3) vttl., als Bez. des B. eimo im@i (F. Habnen- 
teitt ; Narbe). — 6) (f. 3) nach der Ahnlichkeit ver Ges 
flalt, eine Perlmuſchel, Mytilus hirando, aviculn. 
Okın 5, 360. — 7) (1.3) Kochk.: Art Backwerk als 
Schüfielgarnitur x. — 8) Bögeletin), ſchwaͤb. = !/, 
Schoppen, nam. Branntwein. — 9) bair. — Bidel: 
Da ik mir ein B. aufgefabren. 24m. ; Giter-®, ır. 

Anm. Goth. fugls, aber. fognl, mbr. vogel ſdazu 
felkeht. Wevögel, abe. gufugili, mbr. gevügelle); fertter 
abe. fogalön, mhbo. vogelen — Voͤgel fangen und: wie 
Begattung vollziehn; fugelon, ſ. am. au fiden und 
fadeln) nah Wadrm. W, 185; 182, au fliegen, vgl. 
Gerögel und Geflügel E. d. Anm); Geber und 
Fleder-Maus, ii x. — Die Dis. ohne Uml. (mbr. 
vogele) ne (f. ©.) 4. B. 1. Mel. 9, 2; 18, 10; 40, 15; 
19 2c.; Suider 5, 6a; 6, 2758; 5, 260n me; Gpis 2, 
120 X.;z Schweinihen I, 129 ac. dj. Ent · Ganz · B. 10.) vgl. 
Vogel und Vögel. Apate 2, 57 mund verfl. fegar ned: 
Mit dem zabmen Bogeldben. @. Stein 3, 23, val. Luther 
5, 422n und b, wo De Formen abwehfeln: Bogelin, 
Bögelin, Bögeleinm. Umgetehrt zum, als Bflw. mit 
Uml.: Bögel+ Gefang (Heine Reif. 1, 222), ⸗Gehchlecht 
&faupi Th. 124) ve. 

3fipg. zahlreich, nam. in der eig. Ber. 3, was 
unbez, bleibt, vgl, zu 2 die von Aalter sc., |. Ohen, 
Wenig ı., z. B.: Mäss: aasirefienter, nam. : Der 
ägtptifdhe eier orer A,, Neophron perenopterus. Tſchudi 
Ih. 122. — Abende: abendlich liegender, nam. [2] 
Sphinx (Tämmrungs +, Bieild,). — Aderr: auf 
Adern niftend, |. Stach B. 4. — Ameifens: Tur- 
dus formieivorus. — Ant::. Ente ®, — Arſch-: 
Alca arctua, Bit, Zune. — Ups: bie Vögel, bie 
von den Alten im Mei geipt werben. — de: 
Sturnus einclus. — B®Baltimdrer: Oriolus balti- 
more. — BE iz:: zur Bogelbeizt abgerichtet (Falke ıc.). 
faube Dr. 152; 274, auch bloß: Vogel. Stumpf 75h, — 
Bläu:: Turdus cyanus; Sitta europaea, — Blüs 
men: [2]: Tagfalter. — Blüimt:: Accentor alpinus 
.. Im Ölarmerlande Waden-B., im Berneroberlande 8. 
Cigudi Th. 301, ſ. Blumen, Anm. und Alubb, — 
Bräch-: 1) Scolopax s. Numenius, auch Gieß ⸗ (vers 
derbt: Gath⸗ Zut · @eiß-), Gewitter, Regen, Wetter, 
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Bint-B., und zwar; der große B. Sc. arquata und: ber 
mittlere oder fleine B. Sc. phasopus (Saat-®.); I3merg- 
8, Sc. pygmaea. — 2) Otis tetrax, grefer B. — 3) 
Tringa squatarola. — 4) Charadrius apricarius, @rill-, 
ſchwarzgelber Ader-B, — 5) Tantalus ibis, agretiſcher B. 
— 6) Turdus viseivorus, — 7) Alauda pratensis 
(Brem+, Kraut, Shme-B,), — Brande: Sterna fis- 
sipes, Mai-®. ; balr. aud — Rothkehlchen. atm. — 
Brümms: 1) Art Kolibri. — 2)[2] Phalaena bom- 
byx cossus, — Bütter: [2]: Weiße Papiliones over 
Buttervögel [aus ten Kofent]. Olrarins Meif, 3054; Den 
gelben Dberflügeln einea B-#. IP. 21, 104 ı. (f. Milch⸗ 
dieb); übertr.: Mile Geſchäfte werden von dieſen Butter- 
zögeln fhöner Wiſſenſchaften benaidt x. 8. 9, 301. — 
G:[2]: Papilio C Album, — Ghrifts: Kreuz⸗ 
ichnabel, — Gitrönens: 1) [3] Oriolus eristatus ; 
Charadrius morinellus; Fringilla citrinella. — 2) 
[2] Papilio rhamni; Phalaena citrago. — Güpers: 
Gartenammer. Dimmerungss: 1. Abene-B., 
auch überte. auf Perf. (vgl. Nabı-B.): Die Dimme- 
zungsvögel des Grafen, die im allen Straßen auf · und ab- 
flatterten. Mefius DM. 2, 139, Späher w. — Diebss 
[31]: weire Rt. Leute 64 ; 221. — Diftelr: 1) Achan- 
tis ein D, oder Diftelgweig. Hof Tb. 106; Shubarı 2, 98, 
f. Stieglip. — 2) [2] Papilio cardui. — Dönner:: 
der Zupiters Donnerfeil tragende Mdler. @. 7, 237, 
— Deörf-: Gore, welder aller Wald» und Dorfrögelein 
Schörfer. Acuppier 938. — Glders: Gitergans. — 
Gie⸗: 1) Der @., als Wafferfpeht, Alcedo ispida . ., 
in Bunden Rönigsffder, im Bern Icdh-B. Eiauni Th. 80; 
Haler eniſche Tage . . . find Lie während zer Brutezeit ver 
Haletonen (Citvogel). W. 21, 339; Ohm 7, 220 x. (j. 
auch Arſch · und Bregatien-®.); veralt., übertr. auf Ver: 
ſenen: Gin wurdiriebener &, Achatt Sarg. 2308; 2116. 
— 2) [2] Papilio populi. — Giter: [9]. — Önt:: 
Gnte, wilde oder gahme und bei, — Enterich (f. d. 
und Gnt, Anm.}, 3. B.: Der @. hat eine beiferelre] 
Stimme als vie Ümse, Döbel 1, 71a; Es bringe auch feinen 
Ruin wegen der Brut, weil bie Un ogel alleine icht wie 
weibl, Enten] geſchoſſen werben. 2506; a; Das idmeriällige 
Aufflie gen watſchelnder Entro gel. Drenfen 9. 1, XIII in 
ſcheuer @. . . Der Entrich. Auſau⸗ M. 1,43; Ph. 4, 212; 
Gänfe und Gntoögel. S4meinigen 1, #1 x., auch (ſ. nee, 
Anm.): Enter, An, — Grds: Ggik. Watert. 
Ohren 7, 352, qiw. Font, — Fänge: Bei. — 
Gips: (veralt.) Epafs, Spott:B. (f. 1. Ang). Pri- 
lanber 2. 53; Simplicifimus K. 100; Brnkgräf 1. 250 x, 
— Feele)yn⸗e: Coracins puella. — Kelds: Bom 
Beterwiltbreit, nämlich vom Walt» und Feltvdgeln. Debel 
1, 44b.— Feßers: 1) Phönir (f. d. 1). —- 2) [2] 
Papilio hippothoe ; P, virgnurea ıc. ; Bruersögeldsen, 
auch — Lihtmotte (1. d.). — Kiihs: Shwimm:®. 
— Fleischer fleiſchfreſſender. Boubelf U. 2, 108. — 
Bleifchers: Ampelis carnifex; Vanga destructor 
(Regen-B.) x. — Fliegen⸗t 1) Fliegenſchnaͤpper. 
— 2) Die Kolibri, Honig oder Fliegenvögel. Oken 7. 180 
(f. Bliege 7). — Fluh⸗: Accentor. Burmeiter Kid. 
274; Chun Th, 92, ſ. Dlümt-W., vergl. Ortelan. — 
Frägens: Seythrops. — Fregättien)s: Pele- 
canus aquilus (auch Gi4-B, Umnih), — Freud⸗: f, 
Sue, — Friädengs [Bd]: DO taf cin 5. mir nerbei | 
mit leifem Fittig leitend meich bewegte! @. 13, 342. — 
Früplingss: mit dem Frühling lehrende Zugvögel. 
Cyämmel 4, 219; 9.3, 47 (f, Kudad 2a; Mat-B.),. — 
Gädene: ſ. BlümtB. — Gälgene: Wenn irgent ein 
fdmwarzer Bogel vom Belfen auffliegt, fo beißt et .. „Rare“, 
G.“ ant tal. Tſaudi Th. 534 sc. (vgl, Rabenftein yc.); 
oft von Perf,, 1. [3f; m, Schluß], vgl. Galgen ·Schwen- 
gel, »Berid m.: Gin ausgelermer G. Bebıbt 3, 159; 
ichemborf 3, 232 ; fihtenberg 3, 56 0. — Gänze: Die 
Ginsbeilung in Ganz oder Grof+B. und in Halb · BV. Au 
den Gange o gelm rechner der Bogelfteller: Schnaͤrte, gemeiner 
Biemer, Stildamfel, zu den Halboogelm Neimen Ztemer, 
Biepe, Wein ober Kotboroffel und gemeine Amſel. Winhrü 
2,365, vgl.: Die Waltvögel . . eimgerheilet in ganze, 
baite [f. db. 5) umb Meine Bögel. Dübel 3, 1630 .; 
übertr.: Gin Kluppert Iſ. d.] adeliger und bürgerlicher 
Ganz und Halboögel, Aönig Ri. 1. 344; 2, 370; 3, 127 
x.— Gäſt⸗ Zug: B. — Gatz⸗ Gin Rame für die 
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Gier am Mbein . .. der auch zeſellſchaftlich noch feine ſcherz⸗ 
haft fpettenve Ber, bat, nämlich Gazpoegel [von it. gazza, 
gazzera, prov. axassa aus ahd. agulstra] und Eay.®. 
nennt man ben Zprötter bei., wenn fein Spott Etwat bat, 
was äßen» erideint. oßern Dlaj, 3, 462; Wäre ib ein &., 
fo würde ih jagen x. Schmj. 33, vgl. Spott, Erei-B. ıc, 
— @rtitess [38]: Thelede literarifgen Angeiger und 
äbnlihe Weiftesrögel. Gushon Bl. 1,6. — Bier 
Brach⸗B. di. d. 1) umd Kiebltz (ſ. Partei 2). — 
SGertr(ä)üdens: 5. Ungläde®, — Befängs: 
Ein. — Gemitters, Gieß-: ſ. Drach⸗B. 1. 
— Glüdss: nam. als Ggig. au Bed, ; ſeliner zu 
Unglüde-B.:; ein glüdbringenter Bogel, z. B. Cham. 
@r. 143.— Wölts: Galbula, Der gemeine &. Okın 
7,2190 ».; Schergb.: Daß vormehme Herren bie Welt» 
vögelden [reichen Töchter c.] der bürgerliben &eltarifte- 
traten einfingen. Mügge Berl, 1, 24 0. — Wöttess 
134]. — Grämsex.: ſ. Rrammets-b. — Größs: 
Ganz; B. — Glitbs: f. Brad B. 1. — Hälbs: ſ. 
Ganz · B. 4. B.: Sog. Halbeögel, weren vier Gtüd auf 
ein Klub achn, Oken 7, 78. — Hände: 1) ein auf der 
Hand zu fügen abgerichteter Beij · B. — 2) [2] Papilio 
arion. — Saus-: Bögel ale Hausthiere. 
Htdenz: Motaeilla dumetorum, — Hfrds: 1) 
Lod:B. zum Vogelherd oder dort gefangen. — 2) |. 
Braunelle 1 und Ener ®. — Herrenz: 1) Der bunte 
&. (Heber). Gatthelf d, 260, 5. Eichelbehet. — 2) Da Me 
@ingrrofeln vorzuglich auf pie Tafel der grefen Herren kom 
men, To beiien le amd Serrenwögel oder Troftelndgel von 
Droft [f. d.] Kerr. Okrn 7,59 (mas freilich eine etymo⸗ 
log. verfehlte Deutung). — Hea⸗: 1) Merops 
apiaster, — 2) [2] Papilio hyale sc. — Himmele-: 
Be die Himmelswöglein gireen, | Bbtlomelen un? &alan- 
dern, Arndı 415 ac. ; ferner — Baratie®. — Hole: 
Heher: Morelis, det 9-4. Wadern. 3, 4877, — Hös 
nigs: 1) ſ. BliegenB.2. — 2) [1] Biene. ur 2, 
23; Wadern. 2, 2879 (ap, — Höpfen= [2]: No- 
etua bumuli. — Hühners: Der Taubenbabiht, Astur 
palumbarius, $. Caudi Tb, 114 2., auch in Dig. — 
hübnerartige Bögel. — Hütis: In ver Schweiz beift ter 
Uhu auh..$..., im Quserniden.... Pei-B, Ctaubdi Tb, 
181., — Hürens: ein ber Hurerel Ergebner. &patı. 
— Immen-: Merops, f. Su, — Zagd⸗: mit 
tem man jagt (Bei ®.) oder: der ein Gafld. ter Zagd 
ift, Zäbrs: Buceros erythrorkynchos. 
Zuno-: — Pfau; Phasianus argus ıc, — Zllts: 
J. Srad-B. 1. — Rüffes [2]: Hipparchia meden. 
— KRanäriens: 1) Fringilla ennaria, ein fehr gw. 
Stubm-Eing:B., von den fanariichen Infeln Ram: 
ment, auch: Zuder-B. Spinpler B. 2, 6; Kanari. 9, vgl.: 
Erecial-B., abgerichteter K. 1, 121; 322; 3, 105. — 
2) di. 1) Name einer Trompetenichnede, Buccinum 
glabratum. — Kants: ,, ber grame Grorvet, 
Tringa canutus, ©km 5, 500. — Härläs: Mota- 
eilla suecica, — Käbens; Musceicapa carolinensis. 
— Kirchen: [Bf]: In ter Regel | find Gleisner immer 
fort Die ftahſſen Kirhennögel. Sangbrie 2, 141, Kirchen: 
beiucher 0. — Kirichs: 1) Pirel (f. d.), Pfingſt⸗ 
®. — 2) [2] Papilio polychlorus, — Klämms: 
(munbartl.) Raub: B, (vgl, mbb, kläü-, gram-, krim- 
vogel). — Klöttere: Hettermde Vögel (4. B. 
Specht x.). — Röhble: 1) Motacilla rubetra x. 
(Zettem-B,), — 2) [2] Phalaena forficalis, — Kl: 
niges: 34. B. der füniglicde Adler (f. Mar de; f). 
ira Gemb. 5, 4 a0.; ferner: Arden pavonina; Co- 
lumbia coronata ; Paradisea regian, —Rörn: [2]: 
Phalnena granella. — Krämmie)tss: Krammert- 
oder Rranmebet- ®., Alemer. Dihel 1, 53; Winkel 2, 
301; Wachholderdroſſel, Turdus pilaris, R..., „Rede 
bolderrögel.’ Ccqudi Tb. 105; Alemer ober R. . .. mad 
(der. Mundart Mifteler, 299 ; An Nedboltervoglen. 
» Seolche Krammitndgel. Brumpf 619b; Rronmet- 
vögel, Wadern. 3, 611%; Der woblgeihmedte Rranamet+ 
B. »lara EN. 2, 703 x., benannt mach ber Krans 
ober Kramebeere, — ſ. d. ; Trogiisen und Wahbolver, 
mhb. kranewite, befien zweite Hälfte wite, abb. witn, 
engl. wood, Holz beb., ſ. Shm. 4, 201; 2, 387 m. 
(vergl. : Rranswitter-Branntwein. Apindler B. 3. 200), 
aub: Kran-®,, Aranemwitter. Adm.; Bpindler ®, 3, 
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105; Sramb- BD. Keine 8. 1, 245; Brammette, 
Grammer-®. Bere. 1, 179, mit der wunberlichen 
Deutung (vgl. Adelung) : „von Hieronmmus , meldet auf 
deutſch Hrammer autgeiproden wirt, weil dieſe Bogel ſich 
um Hierongmme Tag zwerft einſinden“, vergl. (ugw.): 
Bögeleinbraten des Rrammett. D. Ar. 1, 223 und 
Serrem-B, 2. UÜbertr. [BE]: Diefem gelblihen Stroh. 
gimpel, dieſen unflüggen K. in euer Dobnengarn zw verftriden 
und ihm verzappelm zu laflen. Eich 9. 1, 220 x. — 2) 
ein Getränf aus Rothwein, Wafler und Zuder. — 
Krällts: 1) Brauntehlchen, au „„Rrautodgeli”. Cſchudi 
zb. 9%; Alnuda arboren (Schmet ⸗V.) und pratensis 
(f. Brach · V. 7). — 2) [2] Phalaena brassicne ıc. — 
Rriögers: Diomeden exulans. — Kriäges: Am- 
pelis garrulus, Seidenſchwanz (au Veñ · Sterbe-, 
Zorten-B., iniofern er Krieg und Peſt bringen jellte, 
ferner: Pichler», Schnee · B.) — Kritgefchiff⸗-: 
Fregatten:B. — Kron⸗: Corythaix; auch eine Art 
Tauben (Krontaube), — Länds: ſ. re, — kan: 
jettene: Parrachilensis. — Läppens: Glaucopis, 
— tüllers [31]: eine lälternde Perſ.: Won einem lofen 
2. geſchandet ung gefhmäht. Mofaeroia 4, 492, vgl. ; Yon 
einem Sport · V. gefbelten. 491 0. — Laube: Bade 
fielgenartige Buicbfänger, Sylvine, 4. B.: Der grüne 
2., S. sibilatrix; Der geibe 2, 8. hippolais. — Länlfs: 
f. Renn-B. — LAufer-: ein auf dem Bogelberd an— 
geläuferter tod: VB, Döset 2, 214 1, Läufer (1. d. 2), 
— Leichen-: f. Leihenbubn (vgl. Ariege-, Sterbe ⸗V.), 
}- B. übertr, : Enplich werd' ich felber auftreten, aber nicht 
ala Leiden ter Erurm+®B. der Aukunfe. IP, Herbſtbl. 2, 
103. — Linzer Frühlings-B. — Lieblings-: 
Dieter König ver Waſſerv dgel in ihr 2. Geinfe A. 2, 235. 
— tiliens [2]: Papilio erataegi. — öde: auf 
dem Bogelberd zum Anloden der zu fangenten Vögel 
biemend. Ir. 5, 27; Döbel 2, 2tib; Bdası B, 330 w. 
(vgl. Soder. Spindler V. 3, 250 ».); oft übertr. : ©. 9, 
46; Gotehelf Ech. 103; Procediere mit! Das tft det Teu- 
fels ärgiter 2, ; mer einmal anbeißt, Den fafft er beim Ohr. 
u. 2, 203; Seine Lorodgel , „, #npre mehr damit zu ber 
rüden und zw faben. Suter SW. 69, 5; Bd. 1594 m. — 
Lünd⸗: Arſch⸗B. — Lürch⸗: Sumpf: B. — Lüſt⸗: 
zur Luft gehalten (Ggſtz. Nufvögel), auch: Freud-V. 
Pıtrarca Troib. 556, — Mätls: 1) ſ. Srant · B. — 2) 
T. Arablinge-B. — 3) ſ. Sommer · B.2. — Märtinss: 
Falco eyaneus (fo wohl auch &. 5, 145); Paradisen 
tristis und Martinsgans (ſ. d.). — Mäfts: ber ges 
mäftet (gefrept) wird. Spar. — Mätlss: Colins. — 
Miertee)s: Die eig. Weervögel oder die Wogenſchwim ⸗ 
mer, Ohen 7, 383; Der Meeresrögel Ecaar | und ihre 
Brstepläße länge tem Strand, Edam. 4, 152, — Möhs 
tens: Mergus eneullatus (Wind-B.). — Müdens: 
Trochilus minimus (der Meinite Vogel). Ohm 7, 184, 
ſ. Biegen. 2, — Nichts: 1) GE giebt Nachtigallen. 
welche immer vor und nah Mitternacht fingen, umb diefe 
beifen Nadtvögel; andre, melde mir zum. des Nachts ſich 
hören daffen, Nepetierwögel. Oaen 7, 37 10. — 2) bei 
Nacht Aiegente Thiere, 3. B.: a) [1] Bledermant. . . 
Wenn einer diefer Ihömen Nachtvögel dabergeſchoſſen Täme. 
w. 23, 82 2e. — b) [3] Kapelle, merin Eulen und andre 
Radtvögel haufen. JAsszi Var. 3, 154; Gotitelf Sch. 31; 
Is 2, 90 9, ; insbefontre: Nadt-Fule, «Rabe ic. — 
ec) [2] Nachtfalter (f. d. und @ule 24), — d) übertr,, 
3. B. zu ce: D heilig Mitteladter, | N., Abenpfalter, | wie 
berrlich zeigt du dich! | 0 fhon in beimem Dümmer, | wie 
wird es und fo fämmer» | fo Fapenjämmmerlich! Prup IB. 146 
20.5; zub, 3. B.: Daß id im der Mitte Der glüdlichften 
Tage fo traurige Mabrodgel bei mir beherbergen mögen. @. 
22, 16, büflere, aberglaͤubiſche Gedanken sc, und von 
Peri., bef. = Nachtſchwaͤrmer (f. Shmärmer Ib, vgl. 
14). — Nüßs: f. zul. — Papilione-: Certhia 
caerulea. — Päppel=[2]: Papilio populi. — Bar 
radies⸗: Paradisea (aud andre Bögel von glängenter 
Farbenpracht x., 4.B. Oriolus auratus ; Alcedo dea 
x.); biltl.: Du baft einen Baden gedreht, biefen B. zu 
feſſeln. S. 9, 37; Gute Rat, mein feiner B.!.. Dan 
Tage, fe bätten feine Füße, fie ſchwebten Ibefänkig] in ber 
Duft umd näbrtem fih vom Ather, es ift aber ein Märchen. 
17, 46 36., |. ferner Paradies 6. — Pede: Ber. Ser 
mantes, ter — und infofern er — Pech (f. d. 3) hat: 
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Ge giebt Gludetinder und fon. Bevögel in der Welt, König 
3. 2,299; Ein gang entfchiehener V. am BI, 3,17; 
Er. 1, 167 8. — Pets: ſ. Ariegt · B. — Peterss: 
(f. Veter An) Sturm. — Pfau- [2]: Phalaena 
paronia. — BPfeffers: Rhamphastos, ſ. auch 
Rriege-B. — Pfeile: ſ. Abend ®. — Piingits: 1) 
ſ. Rirfh-B, 1: Der Ruf bes Bi-b. Eich N. 5, 233, — 
2) [4]. — Pins: piepender, z. DB, übertr, : Unſer 
Eiberalisimud it nod ein gamz junge: Pieprögeldren. Balksı. 
9,269; Gr bat einen B. [Mdlerorden] vierter Klaſſe v. 
— Pinfels: Philedon, — Pifangs: Oriolus 
banana — Piitölens [2]: Noctua gamma, — 
Pompadönrz: Ampelis pompadora. — Prädtr: 
präctiger, 34. B.: Die Pfanen. .. Diefe Bradtvögel. 
Bantiger x., auch [3]: Wir fommt das ganze Weſen mie 
ein Raupen: und Purpenzuftand vor, in welchem vie italiän. 
Künftler auch geſedt, bis endlich Michel Angelo, indem ex Me 
Bererstirde toncipierte, die Schale zetbrechen une alt wunder 
famer B. ſich der Welt datgeſtellt. &. Reinb. 81. — Pils: 
Merops eireinnatus ; |, auch $ai-®. — Quittens: 
Waitau R. 3, 294, ſ. Duittenbänfling. — Raub⸗: fib 
von Thieren nährend, darunter bei, die Gtofvögel: 
Die Raubrögel haben „„Fänge'' ever ,„Rlawen’‘, keine, .Bühe''; 
ihe Reit beißt ihr „„Horfl“. Dübel 1, 75 20.5 übertr.: O 
Seit, treibe. . alle Raubwögel böfer, zerfireuenser Gedan ⸗ 
tem, wie une bas Wort ſchnell von Herzen wegnehmen komm 
ten. 9. (Wadern. 4, 44137). — Meigen⸗: regenverfüns 
dender, ſ. Brach ⸗·V. 1; Mleiiger-E u. ä. m. — 
Megent-: Serivulus regen», — Reiche-: J. B. 
[4] Reichdadler und [If] von Meichötruppen: Dr 
ſchwarmt ſchon wieder ein Trupr Reichtveͤgel berum. &. 35, 
ss. — Reto⸗: Oriolus oryeivorus, — Rinns: 
Art Trappe, Cursor. — Mepetiärs: ſ. Nacht V. 1. 
— Rohr-: Turdus arinacens ; Calamotherpe; Der 
Nleinüte R., Silvia schoenobaenus; Der zirpende R., 8. 
locustella 26. ; nach Adclung auch: ein habidtähnlidıer 
Maub:B. (?); ferner = Ruben, — Ruhr-: ein 
Vogel am Rubr-Robe (f. d.), der durch Flattern Die 
zu —** Voͤgel anlockt (ſ. Ruhr 4). Döset 2,2146; 
215b; 2906; 241b ıc. — Sääts: ſ. Drach · B. 1. — 
Säammie)ts: 1} Serieulus. — 2)[2] Papilio Prin- 
mus, — Sängs: Eing:P. Dit 3, 1T6b; Wadres. 
4, 1180°2, Der Sarnges-B,, der if fett, Sciat 20, 15%. 
— Schänd- [If]: ein jhändlider Menih. Haus 
1,108. — Schärr-: bühnerartige (ſchattende) 
Bögel. — Schéeͤr z⸗ [I]: — Sm, 2. Ip. Herbſibl. 
2,184. — Ekilfs: Emberizu schoenichus. — 
Schillers [2]: Papilio Iris x. — Schlängens: 
Plotus. — Shmils: ſ. Brab-B. 7. — Schmirs: 
ſ. Kraut B. 1, — Schnet⸗: Schaeefint over Sh., Frin- 
gilla nivalis, Ergadi Th, 524; Waflerpieper, Anthus 
aquaticus ... in Sdwr; Herbrögeli . ., in Bünben 
Scähnerrögeli. 302 Ic., |. auch Ariege-B, — Ehnei: 
ders: Motacilla sartoria; Der curopäiſche Sch. Silvia 
eistieola. — Shneüußs: auf tem Bogelherd oder in 
Dohnen x. gefangen. Wink 2, 407. — Schnürs 
rens: Pogoninas. — Schrich⸗: Mergus serrator. 
— Schrete: fdreinder, im Ggib. ber Singvögel. 
Dötel 3, 176b a0. ; übertr, [Bf]: Das Wittenberg ift ein 
wonbres Reit von Ungeziefet. In jedem Zabre wirt eine 
größere Schat ter Schreivögel flügge. Aeris ©. 2, 9. 14; 
Vogt Röhl. 31 sc., vgl, Schreien, Schreibalt. — Schwaͤl⸗ 
bene: flatt Schwalbe. Catoj 1, 249. — Schwimm-: 
die Zunft ber ſchwimmenden Vögel Giſch /B. Ok), — 
Gits: Mer: B. — Getlene: bie Seele unterm 
Bild eines Vogels. Daumer 1, 16, — Sigel: [2]: 
Papilio podalirius (Schwalbenſchwanh. — Sefres 
tär=: Falco serpentarius. — Sing⸗: bie Zunft 
der fingenten Vögel. Osen 7,27 ». (Bang, Geſang ®.). 
— Sommer:: 1) ſommerlicher Bogel (vgl. Brüb- 
ling» B.), 3. B.: Du bift ein @., | ber am des Winters 
Berfen immerbar | det Tages Nufgang ingt. Dilegei Eh. 6, 
329. — 2) gw. [2] Schmetterling (auch: Mai-®.), 
3. B.: Ein Sommerrdgelchen, mern et bie morſchen Scha- 
len | des Dattelfern® zertrennt. Brodes 1, 218; @. 1,123; 
Seht 3, 449; Die Papllien, Zweifilter oder Scmmer- 
vogel. Sucher EW. 61, 26; Paten 1, 145; 179; 2, 14; 
w. 1,22 ff. a0. ; bildl.: Der Freude heitrer S. wiegt | die 
farb'ge Schwing’ auf tauſend Plütbeniprofien. Sungeri 8, 


179* 


1428 Dogel 


614 sc. und von Perf. : „Und unfer Bärdgen?* It ven 
Gang dort aufgeflogen. | Muthwill'ge Sommersögel! @. 
11, 139 x. — Sönnens: Plotus surinamensis, — 
Späf:: eig jocosus, — 2) gw. [3f]: Einer, 
der gw. ſpaßt (vgl. Syafhammel; Säery-, Spei · Spott · 
B. 1b ꝛc.): @. 14,9; Gin Gr, wollte... einen Juden 
zum Beften haben. Hebel 3, 8; 245; 399 ; Der unerihöpf- 
Udfe Ep. £. 10, 175; W. 5, 246; 28, 210 x., dazu: 
Irgend ein Gp., alfo nice einmal eine Sp-in, DB. 4056 x. 
— 3) in Dueblinburg x.: Art Heiner Semmel. — 
Speciäls:f. Kanarien®. — Speis [If]: veralt. : 
Giner, ber mit Gtwas jein Geſpei (f. d. II 3) oder 
Geſpoͤtt treibt (Bpott-, Bap-®. 1). Ma⸗tt B. 2270; 
Des Inctanlfhen Ep. Gersimus Lit. 3, 407; Wadern. 3, 
446% x. — Spiele: veraltend: 1) ſpielendes Kind. 
81517 20. — 2) (gw.) ein Bogel, der — umb übertr. : 
Gtwas, das Ginem zum Spiel dient (mhb. spilvogel) : 
Bir fine des Güde Ep. Agricola 461; Uns für feine Märr- 
lin une Spielvögelin, an denen er feine Luſt möcht babem, 
arhalten. ſuidet SW. 61, 105. — Spißr: (mundartl.) 
wohl eig.: am Spieß gebratner Bogel, dann aber: 
„Bpripoögelein: mit Sped gefvidtes, am Gpiefi gebrammer 
Kalbfleifh.* Ad. 3,583 (vgl, Lerdhe 2). — Spött⸗: 
1) fpottenter Bogel: a) (eig.) = Epottbrofiel (f. d., 
vergl. Apindter ©. 3, 107); ferner Larius collurio ; 
Motacilla curruca ; Der Sp. biefer @inöbe, bie !adımöwwr. 
Wilkemm Wald 116; Der Heber ein Sp, tft. Branı R. 42 
v.21x.— b) [3f] eine fpottende Berf. (f. Spel·V. 1c.) : 
Den Se-en. Ad. ıc.; Spottvögel fagten, er ſache x. @&. 10, 
90; Heime 14,96; Mofderoih Gſ. 4, 491; IP. Bat. 2, 
145; HRahs (Wadern, 2, 10019); Weidner 218 m. — 2) 
(veralt.) Zemand, der — und injofern er — zum Ge⸗ 
fpött dient (vgl. Epie-B. 2): Einen Narren und Sp. 
Sutter SE. 60, 194; Daß fle mic) für ihren Knecht | oder 
&p. halten ſchlecht. Wetrnhagen Ar. 137; Umter melden du 
nichts denn ein Ep. wurdeſt muſſen fein. Scheibenreißer 65 
x. — Spräde: ber ſprechen lernt: Ich recitierte fie, 
wie ein eingelernter &p. @. 20, 197. — Gtänbs: 
Ein Theil (ver Bögell bleibe immer im derſelben Gegent. 

ı „®tantoögel‘‘; andre ftreiden um ver Mabrung willen 
im anbere Gegenden. . . „Btriduögel"; audte endlich 
geben wegen Mangel am Wärme und Nahrung in ganz 
entfernte Sänder .. „Zugnögel”. Ohm 7, 11 3; Caude 
Br, 259 (f. Btantwile). — Staub⸗: 1) Eharr-®. 
— 2) [2] Lepidoptera. — Gtein:: Urax panxi. 
— Sterß⸗: Arſch⸗B. — Sterbe⸗: ſ. Kriege. — 
Erößs: auf feine Beute ſtoßender Raub⸗B. (f. d. 
und Stößer 2): Engel 7, 108; W. 1, 213; Sue. 1, 100 
x.; bilel. 39. Bar. 1, LVI. — Gtränb:: Bögel, 
teren gm. Aufenthalt der Strand ift. — Streids: 
Striche B., 3. B. bilel. @. 14, 214 x. — Strids: 
f. Stand. — Stübenz: Luft:Bögel, die man in 
der Stube hält. — Stürms: Haufen der gemöhnlicen 
Heinen Sturmvögel (procellaria pelagica). Sorte #, 1,20; 
Gin großer ©t. ober Vuffin. 40 ı. ; bilbl. (f. Leihen-B.) : 
Die Sturmzögel der Revolution [bie nahnde verfünbent] 
x. — Elimpfs: in Sumpfgegenten lebend (Eurch · B. 
©am). — Tägs: im Ggſh. zu Nacht-⸗B. (f. d.): 1) 
Welch ein buntes, abgeſchinactes Gefieder! Lauter Tag- 
vögel. Sie frürem ihren nachtlicen Feind [ven Schuhnj. 
©. 7,351. — 2) [2] Tagfalter, — Teich⸗: Art 
Waflervögel (Egig. Meer-W.). Ohm 7, 383. 
Theäters [3]: 3. B. von einem Schaufpieler. Hanı 
11, 214. — Töbtens: 1) J. ®. Strix poetun. Ohm 
7, 117; St. scops . . In Bunden beißt fie nach ihrem Ek- 
frei „Mu-tod-tod-tod-ted" T. Tqudi Ih. 111 a; 
aud: Certhia muraria sc., ſ. Rriegt-®.. vgl. bildl. : 
Zenet veinlihe Lächeln, des T-4 Blügelfhlag. Bpindlr B. 
3, 242 [todfüntendes),. — 2) [2] Sphinx atropos 
(Tortentop).— Töpfers: Opetiorhynchuss. Figulus. 
— Trauer⸗: Seythrops. — Trompäter:: Pso- 
phia; Buceros africanus, — Tröpife: Phaöton 
(Shwanzfpiter x... — Tröflels: f. Herren-VB. 2 
(Droffel). — Trüppens: eine Eippfcaft Raarartige 
Vögel, bie in geoßen Truppen ben Saatfeldern Schaden 
aufügen, Troupinles. Oden 7,314. — Üfers: |. 
Swan. — Umbers: Scopus umbretia x, — 
Unglüds: [34]: unglüd-bringender, fündender, 
bef. Corvus infanstus (Wertruds-V.) ıc. ; auch von Perf. : 
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Er ift ein melauqholiſcher U. @. 9, 280; 34, 221 ıc., gl. 
Ungläds-Ubu; fellner = BebrB. — Ürs [Sf]: origis 
neller Kauz: An dem einen munterliden Alten das Bid 
eines ambern 1-4 zu überfhiden. nie D. 1, 305; I. 3, 
3413 9. — Wälds: Vögel, teren Aufenthalt ber 
Wald if, j. Feld-B.; Ein fhönet Walbvögelein. @. 11, 
199 x.— Miäldraupens [2]: Bombyx pini. — 
dar Didus ineptus (Dromte), — Wänbers: 
Zug: B. Immermanı DM, 1, 326; Ast A. 2, 289; Eihum 
TH. 218 90, — Wäffers: im Waſſer lebend. @ushon 
R.6,8 10, — Wätts: Sumpf und Battvögel. Ausland 
37.2206. — Webers: Ploceus. — Werben s [2]: 
Papilio polychlorus; Bombyx salieis x, — Wein: 
[2]: Sphinx Elpenor. — Weingart:: Turdus 
iliaeus, — Werks [2]: Weißling; Baum-M,, Pa- 
ilio erataggi x, — Wetters: wetterverlündenter, 
. Brad B. 1 ; ſchwzr. auch — Barometer (f. d.), auch 
überte, : @r bat einen W. am Buf. Buelerr. — Winde: 
f. Brad B. 1; Mobren-B.; au [31]: windiger Pa: 
tron. Aradt E. 325. — Wünder-: wunderbarer, 
3. B.: Der ©. Bhönie (f. d.); Ws ein W. aus Gluth 
und Aſche hervorſteigen. Apindler D. 3, 235; W. 24, 111. 
— Würfel- [2]: Phalaena quadra. — Wüſten- 
in der Wüflte lebend, 3. B. der Strauß. — Zänf: 
[3]: ein Zänfer, — dan bers: der eine zauberhafte 
Wirkung berverbringt: Der 3., womit er fle am ſich ge- 
zogen. @. 23, 405. — Zler-: Melithreptus, — 
3üders=: Nectarinia ; dazu: Der fdmarz- und Hau 3., 
Certhin eserulea x. ; |. auch: KanarienB, — Züge: 
ſ. Stand-®., 3. B.: Wie der 3., ber zwei Hetmathen bat. 
Dduatt (Mat.-B. 14, 299); @. 17, 272; 9. Db. 3, 28 ac, 
auch von unfeten Perf.: Gefekiet Sen. 1, 251; Sande 
DB. 5,128 ıc. umd fadhl.: G@olvtüde . ., vie alle Fruh · 
jahre ihnen zuflogen. . , Die goldnen Zuguögel blichen aus 
Baını 1, 232 m. 

Gevögel, m., -6; uw. : ) vgl. Geflügel II 2: a) 
(ohne Mi.) ein Kompler von Bögeln (vgl. Bethier und 
tichter. : Se ſchlaft nun aller Bogel. @. 4, 124), 4. B.: 
Bo Doolin , , kenn ®, euch zur Speiſe nieberfiredt. Alringrr 
D. 300; Guskem R. 9, 7; Gewaltiges G. Geier umb 
Hab ichte. Hartmann Unf. 2, 155 ; Das gefpenftiih weiße G 
Seine 14, 108; 8.3, 18; Il. 1,5; 13, 831; De. 3, 
259; 14, 193; Lieb vor allem &., ſoviel fidı ermäbrt aus 
ter Salfluth, Tb. 7, 60; Der Sümpf und jalzigen Wogen 
G. Atat. 167; Georg. 2,60 .; veralt. ohne Uml.: 
Geuogel, das auf Erben fleuget, . . Allerlei gefiebertes Ge- 
wogel. , . Das Geuogel mehre ih. 1. Met. 1,20 #. 1, Wer 
fingel”, Menpelsfehn]; 6, 20; 15, 11 »c. (im welchen 
Stellen neuere Ausg. ©. ändern); Befügel (f. Ge 
Aügel, Anım.). Eppendorf; Die braten alles ihr dleiſch und 
Grfügel nur halb. Waf Sp. 32b; Bei allem Gefügel, welche 
x. (mit Zeit. in M;., vgl. b). Th. 112. — b) zum. 
(mit My.) — Vogel, 4. B.: Ein leicht @., wenn ich 
mär, | zu deinem Munde zög’ id. Baumer 1, 210; Der ©. 
laste Sippſchaft | zroiticert. Grine Er. 104 ; Des Dieers un- 
bolte G. V. Am. 3, 241; Der Habicht , ., der geſchwindeſte 
aller G. Dr. 13, 57 (in einer Art finngemäßer Fügung 
gleihfam mase.) ıc.; überfr., 3. B. vom Schiff: 
Dänner, | tie auf bölgernem @. | bergeflogen aus dem Dften. 
KHrine Rem, 113 1c., vgl. (f- a): Die Ruder gingen auf 
und ab, |. . al& eb eim frembs ungewohnt Gefügel | da 
auf bem Waſſet rührt tie Flügel. Siigarı &. Schiff 225 x. 
— 0) Bfihg. 3. B.: Gegen Dompfaff, Kreufgmabel, 
Mind, Karkinal und fonfiget Kirden-®. Drmahr. Sub. 
343; Wie lange willft du... | mie Racht G. fdeirten | 
in jedem dunkeln Strauch? Mäder Mat. 1, 85; Dat Ger» 
©. Heine Pied. 346 ; Hälderlin 9. 2, 82; Kiebitze uud ande 
res Sumpf-®. Apietagen Dr. 1, 88; Gänf und andere 
waſſer gefügel‘. Eppendorf 63; Deßwwegen gab das Jug+ 
G. den Mann, diefen lebenzigen Bogelbeerbaum, worauf «# 
aß und miftete, für eine heimliche Schneuß aus. IP. Blegelj. 
x. — 2) tas Bögeln (f. d.), ſo auch: die Bögelei 
(wegen welches objcönen Siuns die Anwendung von 1 

ern gemieden wird). — Dög-eläi, f.; —(e)n: das 

ogeln, 3.3. im Bpg.: Aus biofer Spab ⸗VS. eder 
Kaprice, 9. Sb, I, 606; Die Spaß ⸗Van ber Proſeſſoren. 
Br. 1, 176; 180 sc. und mit Uml., in abfichtl. Gr: 
regung ebfcönen Nebenfinns (j. Gevögel 2); Mit Feften 
und Tänzen und Gpabvogeleit. Proufen A. 1, 331 1. — 
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-(e)ler : ſ. vogeln. — “elhafl, a, : in der Weiſe eines 
Bogeld: Kudud (mir tarikiert o-er Mtion). 233. — 
-{e)licht, a.: vogelähnlich, wie ein Vogel gefaltet : 
Eine balb-o— Sitene. D. Ant. 1, 253; Die raubm—en 
Harpkien. 262 0. — “tin: 1) intr. (haben): vogel⸗ 
ftellen (veralt., vgl. A): Zween Bogler gingen mit ein- 
ander vogeln. Meifersberg Bolt. 12b; Eppembarf 7; 50 ıc. 
Dazu nod üblich: Hallen zurichten, fie zu faben, mie bie 
Bogeler thun mit loben. Jer. $, 26: Ührrette mid . - 
wie einfen) Vogel aus ber Hand des Boglert. Apr. 6, 5; 
Am. 3, 5; 91.124, 5, auch Memdelsfohun und: Gnttommen 
. wie ein Wegel | aus Boglers Strid. 9. R. 9, 132 x; 
Gin Vogler fing ein Bögelein. Wicolai 1, 24 (= Bamlır #. 
2, 466); Plain 2, 5; 9.5. 2, 145; Wecberlin 74; W. 
28, 266; HB. 2, 242 ., f. 4; ferner: Einen Bogel- 
herd benogelien, mit ben nöthigen Lodoögeln x. 
veriehn. ↄaqhetiel 6250; Sebis 559 ı.; Ubrigens verfährt 
man mit... der Bevogelung bes platten Herdes wie bei 
dem Sitrauchherde. Dodel 2, 242b x. — 2) in Zifßg.: 
Spafr.: ſich als Spafvogel behaben, feinen Spaß, 
Spott treiben: Bo bie ſchlechteſte Areatur über die 
Berſen und Aufführung ber erſten Bürger jo fehr jpaßn. 
durfte, V. lade. 84; in frech fpafee—der Sadwertreter. 
Mr. 1, 191; Mihe Gaffet am Martt, Sraßrogeler 
it. 3, 171 90. — 3) im veraltenden Sprche: Wie 
es voglet, alfo legt c# Mer. Franc Yafld. 2b — wie der 
Bogel, fe das &. — A) tr. und intr. (haben): als 
Ausdr, für den Aft der Begattung (f. Anm. zu Bogel 
und fiten, vgl. dinte, Anm, 2 und Bogelnefl), 4. B.: 
Die Halieri haben mit ihrer Art, damlt fie Ad paaren, mer» 
ben von andern Mxerm gevogelt. Eppendorf 139 ıc., »gl.: 
Daß der Relger mit folden Schmerzen „Tuglen" fell. 
Ur Th. 109; Rah dem „fuglen“ pflegen fie beike,. wat 
BWeiblein une Männlein, unter das Waller zu tuntes 
kauen). . . Bei allem Gefugel Gevogell, weide nad vem 
„fuglen'* fü erihätten mit einem Schaudern. 112 ıc. und 
obſcoͤn von Menſchen (f. Benshe 3, 359a), gm. mit 
Uml., 4. B.: Sich vögelm laffen. Spau 530, wo aud 
Bflsan; Weinpei® 1026 16, Dgl. Malder 2, 386 (mit umd 
ohne Uml.); Sit 2, 4006 (ohne Uml.) und bei Adı- 
tung bie Dem.: Der Bogeler . . als ein Beiname ber Kaı- 
fers Heinrich [f. 1] . .. mwofhr Doch heutiger Geihmad une 
Sitten ein anfländigeres Wort erforberten (f. auch Binte, 
Anm. 2 und etwa auch Bogelbaus. Gäntter) und in ab⸗ 
ſichtlicher Erregung ebichnen Nbnfinns: Mic aber ver- 
langt «4 nah den Bogelfapumgen, | mid vöglert's. 
Dronfen A. 1, 384. — Dögelfchaft, f.: die Gelammt: 
heit der Bögel, als Körperihaft x.: Vögel... | bie 
.. von der B. | zum Tore verbammt find. 406 xx. vgl. : Ihr 
dreimalfeliget Hlägeleolt und Bogeltbum! 447 und 
mit abfihtl. Anklang an vögeln 4: Semitamis, | vie 
als Kind erzogen worten | von den Bögeln und gar mandıe | 
Bögeltbämlidhfeit bewahrte, Heine Rom. 217. 
Dögt, m. , -(e)a; Bögte, (=t); s: aus mlat. vo- 
eatus = advocasus (f, Atuefat), ahd. fogat, fogit, 
mhbd. vog(e)t, vofg)it, — im Allgem. weralt, Ber 
für Jemand, der — unt infofern er — über Etwas 
beauffichtigend, ſchirmend waltet, herab vom der bödı- 
fen Würte bis zu niedern Beamtens und Dienerftellen, 
vgl.: Schirmberr, Walter, Verwalter, Vorgeiepter, Kurs 
tor, Infpeftor ., ſ. Atiſch 2. 405; Maltaus 1975 M.: am 
1, 625; Aunlber 1, 888 ; Berad 4; 340; Drem. W. 1,581 
a. und z. B.: Befabl Pharao . . ken Bögten des Molke 
und ihren Amtleuten [ben Antreibern des Belte und veflen 
Auffeberm. Mendelsfohn; den Treibern des Bolts umd feinem 
Bögten. Bus;] . .: Ihr follt dem Volt nicht mehr Strob . . 
geben, daß fie Ziegeln bremmnen, wie bie anber ıc. 2. Mal. 5, 
6 #1; Im Haufe Arza, des BA zu Thitza. 1. Adn. 16, 9 
(der über tat Haus im Thirza war]; Ariod, dem überflen 
Miäter ber Könige... Des Könige ©,, Ariech. Dam. 2, 
15 ; Der König Rebulapnezar ſandte mad ken Aurfien, Seren, 
Landpflegern, Richtern, Bogten, Rätben, Amtieuten unt 
allen Gewaltigen im Laute. .. Da famen jufammen dir 
Bürften xc. . . Bögte, Rathe ac. 3, 2 fi. [Tributeinnebmer 
Bunzi; Die alten „Boigte”. Amis 9. 1, 2, 321; 
Benn . . | der B. lAufſeher] zufammenruft die Sflaven. 
Sreiligrath 1, 142; Der B. ., ber mödentlib alle Res- 
nungen berichtigt ». S. 19,4 #.; Er mußte B. (Bormumt) 
werden, Gatttelf &, 22, 91; Der allen BWittibmeibern ©. 
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[Kurator] fein weilte. Sch. 349; Wenn Ihr einmal B. 
werdet; Siatholter ſeit ihr fhon. Hebel 3, 467; Ein Reich, 
tefien D. [der Kaifer] auf feinem Stuhle fehgebunden war, 
Heime 16, 162; Ihr, Ungel,.. | fer Shi und Dögte 
eurem Übenbilve; | beihüpt, Eefhirmt mein armes Kind 
Mathilde. Rem. 190; Bir Karol V. entbieten allım .. 
Pandoögten, Bipthumen, Bögten, Pflegern, Verweſern. 
Further 1, 4565; Befchl ker römifchen katſerlichen Mojeftät, 
des „„Bogte'‘ ver Gbriftenheit. Meihefius Lıbr. 1806; Die 
Duallen find im ihrer Met die Sandricter une „VBoigte” 
bes Meeres, Müppe Morw. 1, 6; Berpfäntete er dieſe Gater 
ten Baſelern und verwaltete Me nogteilih [ale B., Kur 
rater] für die Stadt. Sie gerfielen, Die Stadt übergab fe 
einem andern B. JoMüder 24, 378; Rob ein Thiet war 
zu machen, der B., der Dberherr um Mfleger wiefer 
Saden, | der Menſch. Opin 1, 35; Der Tag . ., | an dem 
ber bochne B. [Michter, Gott) ſoll Rest und Urtheil fagem. 
Derf. ; B. ift in der Schmelz, was In Deutfdlank ber Schulz 
im Dorf if, Prhalaysi 1,8: Da fam..ber ®... Wie 
fh 8 gebübrt, trat id dem Herrn entgegen, | der und bet 
Kalfers richterliche Macht | vorftellt im Lande. 84. 519a1c.; 
aietea R. 208; 328; Daß er zum B. georenet fei |... 
Lafft euch fein befehlen meine Burgen une mein Sand’, 
490; Des Lebens und det Gutes ſolla du ein B. mir fein, 
1075; 1123; 1447; Solche Torannei . . der tpranniichen 
Bögten zu vertreiben. Sumpf 344a; Voigt nennt man 
in Sachſen ven Wrften von dem eigentligen Hofgefinde, ter 
die Aufſicht über die Kaechte und über die Scheunen und 
Böden bat umb befontert auch über das Adergeſchirt gefept 
Ri. Weber 621b (vgl. Derm) x. Nbnf.: Haut. Sink- 
seäf 1, 238 0, (f. Dam. 1, 511, vgl. Hühner-®.); 
weibl.: Beogtim (Seriap Sell 3, 206; Gebrl 3, 364 ac.), 
Uögtim (Meitterb 294; 206) — Frau des B-6 (als 
Titel) ; feltner: eine weibl, Perf. als B. (f. u.: Ga 
bel · B.). — Zahlreiche Zfipg., im verichiedenen Gegen⸗ 
den oft verichiedene Würden und Amter bezeichnend, 
3. B.: Aders: 1) in fegemannter Hofmeifter [f. d. 1a, 
Schluß] over A. Stel; Straf. 1, 401, Aufſeher über 
tie Arbeiter im Feld. — 2) Blurihüg. Adeluas. — 
Amtss: zu Amt 3: 1) Gerictehalter in einem fol: 
den. Der. — 2) Berwalter oder Berweier eines folden. 
Derf. — 3) Gerichtodiener in foldem ; Der Gerlchtabote 
und A. Gushen R. 7. 197. — Armene: Bettel:B. — 
Bänns: Bannmärter (f. d. und Ader-®. 2). — 
Bettels: Polleidiener, dem tie Verhütung unbe: 
fugten Bertelns obliegt. Arsiamer B. 1, 279; Map. >. 
Ausi. 33, 197ax., auch: Nemen-, Gaflen-, niederb. 
Brader-®. x., vgl. Betteltönig 2. — Bienen⸗: Auf: 
feber über die Bienen, Bienenmwärter. Sifdarı B. 126, 
Bürgs: Bogt, dem eine Burg und ihr Gebiet unters 
geben ift, Hatrin @. 1, 14; Det Katſert B. ber auf Rof- 
berg ſaß. 20. 317b c., vgl.: Burggraf, Sant», Reiche. 
©. x, Detbs: Unterbeamte bes Deichgrafen (f. b.): 
Einen Teibgrafen umb zehn Teihwbgte, Mälre Bb. 1. 328 
x. — Doms: Kurator bes Domfapitels. Sry 1, 
2018, ſ. Rad. — Dörfs: Dorfihulze. — Ghe⸗ 
der gefegliche Bertreter einer Frau, zunächſt der Che⸗ 
mann. Aiſch; Bam.; Aſchart Übı. 15; IP. 1, 22; 8, 
44 x.; dann aud: ihr Kurator, ſ. Schirm-B. gear; 
Adrlung. — Felde: 1) — AtenW.1;2, — 2) Der 
eberfie Beltprofeh, d. i. ſeviel ala #. ober «Michter. Sreneprrg 
1, 66b. — Fröhnme: 1) Aufieber über die frröhner. 
2, Mol, 1, 11 ac, ; Peflet Bab. 2,290; 5. mit dem Etabe, 
treibt die Arbeiter. Sb. 5206; 16172 0, — 2) — Frohn⸗ 
bote (f. d.), Gerichtsdiener, Kerlers®, x. 9. ©b. 2, 
257. — Gabel-⸗: Die alte Her un ®-in. HEiara ER. 
1, 371, infofern Heren auf Gabeln reiten x. — 
&ärbz: (veralt.) — Burg-B., auf Ruͤgen. Arrlang- 
— Gäſſen-: f. Berrelab. — Greinze: As Kater 
der Donau und &. Deutſchlande im Dften. Demakr, 21.227, 
der bie Grenze fchirmt. — Erde: Die beiten Groß⸗ 
vogte der Auhe umd Ortnung, Rußland uns Oftreid. 194, 
Schirmherr; Ober: ®., im Bezug zu ben untergebnen. 
Unter: oder Rleinwögten ıc. — Härbess: in Schles: 
wig, ber einer Harte (f. Hard Anm.) vorgelegte Be: 
amte. — Haus⸗: Mein &. 1. Mel. 15, 2 — Der 
Bermalter meimes Hauſes Mendelsfobn; V. Eb. 3, 576 x. 
im Befontern an einigen Orten — Aufſeher über bie 
Gefangen (Aveung); über berrihaftlihe Schlöfer 
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(Berf.), denen auch eine Zolleinnahme oblag. Erhugt. 
Bat. 18. — Hlihnere: HühnersWärter ; «Händler. 
Adelung; Beamter, dem die Zinshühner (f. d.) ıc. eins 
zullefern find. Darf. (Die „Hühnerfaurhe”. IP. Bat. 2. 
188, — Hünbss: Diener, dem die Sorge bafür obs 
liegt, daß bie policeilihen Verordnungen in Betreff 
der Hunbe nicht übertreten werten. — Kaäſt⸗ (f. 
Kaften 3) Hatten befhalb gemeinlich alle Klöher uns Ge ⸗ 
fift ihre Monolaten und Kafemwögt, Schtriberren und 
Beforger. ... Ein folder R. 2tumpf 3538 (f. Biptbum) ; 
3608; 370n; 41a; 5240; Wadern, 4,827 (IoMmähe) 
x. — Körlers: Run R., was giebtet‘' Stedmeißer 
(1. 2.). 9. Sb. 2, 167 0. — Kleins:s. Groß. — 
Klöfters: ſ. Kat-B, ; auch: Gerichtshalter auf einem 
Kloftergut. — Länds: ber einem Land (Provinz) 
oder einer Landſchaft (Bezirk) Vorgefepte, 3. B. »4- 
519b — abwechielnd mit „„Bogt’‘ (f. d. 519a), von 
Gehler „„Reihe-®. in Schmwrp und Uri’. (#4. 516); Sant 
vogte, Oberrichtet. 95 3, 476. — Mödrs: Muficher 
über ein Torfmeer und den Torfftih dort (f. Torf- 
meifter). — Obere: ſ. Gtet · sS. — Pfälge: Ortnet 
er Graf Bppen zum eberfien Regenten, Pf. und Hausimeier 
(f. d.). Atumpf 2166; 2190 x. — Pflug⸗: f. Adır 
2.1: Sind bed ihre Hufen fo gering gemeien, daß fle ſich 
alle vier mit einem Bi, babem bebelfen können. Frrziag B. 
1, 235. — Präders: ſ. Bertel-®, — Meise: i. 
Sand-B, u. Bogt. Aa. 5194. — Meit⸗: in Schleswig 
., vgl. Reittammer. — Schirmz: Zeden falihen Ton 
ibm [dem Obre] fern zu halten, | fichit du mein Herz als 
Sch. in ihm walten. Feriligtath Ben. 50; &. hätte pas Amt 
deinet Sch, dech Das ift nur ein ſqwabiſcher Titel, «6 
Aft: das Amt, die Frau felb gegen ben Mann zw vertreten. 
Hrpel 17, 615 (f. Ehe · VB.); Der natürliche Sch. unierer 
proteftantifähen Dentfreibeit, Srine 5, 85; Du bit der babe 
Sch. unfres Haufe. 34. 666n; Daber die Geiſtlichteit ihre 
Schirmvögte „.. unter ben mädtigen Baronen aus ſuchte. 
10386 1, — Ehlößs: Ehloßwart, Kaftellan. @. 
16,188. — Schatze: (f. Sairm -V.). Mär Pb. 3, 
108.— Sflävens: Eflavenauficber. Sudl 2. 283 w.; 
übertr, Bere BL. 1, 42. — Städte: vgl. Derf · und 
Land-®. — Stiftss: vgl. Dom ®, — Stöppels: 
Frohn:®.: Von Pharao umd feinen Stuppelnögten be 
brängt. Meitefies Liht. 4b. — Stränds: Für einen 
beftimmten Diftritt Me Ubermahung des Strantes über 
nehmen müßen, &. b, er bekleidete das Amt etnes Bt-e. 
Wilkemm Peom. 2,124; Die Etranteögte, denen es obliegt, 
über die an ven Strand getriebener Hüter zu machen ıc. 
Wald 184; MWipgers Warn. 41. — Tänbens: Tau: 
benwärter. — Thal⸗: Der graue Tb.: Perfonifitatien 
bet Abbns im Linterwalpner Sande. Weirkarm IX; Zieh bie 
Raue ein, | der graut Tb. kommt. 84. 5174.— Türne: 
Der ‚berrichenze T. Parker 233 — Turnier-B., KRichter. 
— Unters: ſ. Grei ⸗B., J. B.: Der U. erzähle, wie 
manden Spipbuben er in feinem Leben beinabe gelangen. 
Möfer Dh. 1, 372. — Mämpenz: Der reihe Vraſſer 
und fhlemmeriihe W. Clara fl. 1, 232, der für Das 
Wüllen feiner Wampe Beforgte. — Winde: W. Hotur, 
Midarlis 98, der Die Winde beherricht ıc. — Dögt- 
bar, a.: (veralt.) münbig, — eig. : ſich felbft bevogten 
fönnend, — Gafp.: Un-B. — Ei, f.;-en: 1) das 
Amt, Gebiet, die Gewalt, die Binfünfte eines Vogts, 
Schirmvogts, Gerichtehaltero m. : Dat Zamd Zuda und 
die drei Bm, jo Dazu gebörem, 1. Marc. 10, 30; 38 16; 
©. 14, 241; Er tbeilte die Ben | dem Laudverwaltern 
and. Wagıl 6,220; So erneuert und andert ex feine Haupbt · 
mannfhaften ned B-en mehr. Btumpf 172b; Welde ©. 
ber Kaljer . , Herrn Mübiger zu verwalten befohlen. 3716; 
3746; [Der Abt] begehrt, ihm Die B. bes Blutgerichte ber 
Stadt St. Sallen ,. gu verleihen. 380b (am Rand: 
Reis, beiden Geiſtlichen noch ungewohnt); Bine be» 
fondere B., bat vom Bifhof einem Vogt. 3946; 405b; 
Bern warb nit lang vom Reich bevegtet, ſondern Ao. 1223 
durch Raifer Fricdrichen der B. entladen, 8780 x.; Durd, 
Alltiel ber Kaft-V. 4116 ae.; Mus einzelnen Neidt« 
Veen waren etle Hertlichktiten erwachſen, mo eim ebler Hert 
ibrer mehrere zufammengebradt. Asſer Osn. 1, XIX ı., 
auch: Bertel-®B., wo Md mande Staaten die glenten 
ordentlich zutreiben. Jahn VB. 93, das Schalten der Bettel: 
vögte und ibr Regiment sc. — 2) an manden Orten 
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— Gefängnis, nam. in Zig., 3. B.: Tab man ,. 
nad ber erften beiten Frohn -B. hintaumeln möchte. Börne 
Brsfe. 28; Mer die Wahrheit weiß umb redet fie feel, | Der 
kommt in Berlin auf vie Haus-B. (oder Stadit ⸗-V.). 
Atudentemlied ; Er broßte mie gleich mit ber Stadt B, Märnır 
3, 217. — flih, a.: der Vogtei gemäß, darauf 
bezüglich, dazu gehörig: Gr verwaltete die Güter vogt. 
[als Bogt] für die Statt. Iomäter 24, 6; Die »-e ®r- 
malt. Stühing Mad, 2, 16; In dem ven Amttlofal. 56 
30.5 Aut der reiht nen Berfaffung. Möfre Din. 1, 1X ac. ; 
auch (f. Bogtei 2): Aus ftadt-»-em Orünten. geiat 12, 
. — -en, tr: (ſchwzt.) 1) (als Bogt) beberrs 
ſchen »e.: Benn du mid [deine Frau] untern thun woll- 
teft und vogten, daß ih Nihes fagen, Nichts haben jellte. 
Gertheif U. t, 367 8. — 2) (if. 1) unter Ruratel 
ftellen, bevormunben : 2, 36% »c,, bei, Biipg.: Ber: 
1) [4] Die Stadt wire noch vom Biihof vom Ronfanz 
berogtet. Stumpf 4902; 6036; Berogtung. 613b x., 
bill, : Wie oft jhen mogte |... zu em heran dat wilte 
Heer, | daß es die Wipfel frei und bebr | in Rebel halle 
une bevoste. Meitharb 13 30, — 2) [2] Sie muſſe beuogter 
fein, Me fei eine verthunliche Frau und bitte ven Verſtaud 
nit, ihr Vermögen zu beforgen. Gotibelf Sb. 314; U. 2, 
238; 307; 311; W. 13, 124 (Berogtung. 131); 
SB. 1, 30 1, ; bildl: @s muß die Welt von der Schreib» 
frube aus beuogtet und berormundet werben. Jabrb. 2, 404 
x. — -Thafl, f.; 0: die Würbe eines Bogts; die 
Bormundichaft (Mammiım 1, 641) vr. 

* Doh-übel (lat. w-), (n., —#; un.); f.; -n: 
die einzelnen Wörter, die man in einem zu leſenden 
Schrifiſtück fremder Sprache ſich notiert oder zu noties 
ren bat: Sie ſuchen allein as B. oder Wert saerificium. 
Futter 6, 4586, — -ül, m., feld; -e, (en); s: 
Selbſtlautler): Auf wenige Ben und meicere Renfonan- 
sen eimaeichräuft, Foren R. 1, 217 20.5 1. auch: B.-Mufit. 
— -alifieren, intr. (haben): 1) folfeggieren (f. d. 
und la 2). — 2) in ber hebr. Schrift die Bolale be— 
zeichnen (vgl. runttieren 10), — -atiön, f. ; -en; -#r! 
die Berufung im ein Amt. — -alio, m.,-e8: -t: 
1) Sprabl.: der fünfte Fall di, d. Ad), Anreter, 
Muf: Fall, oft mit ganz lat, Endung (val. 2) B-us. 
— 2) gm, mit lat, Endung, Scherzb. di. 1): Giner, 
ter zu dem Aueruf „„o!‘‘ Anlaß giebt = (f. Biip 2c ; 
Blitterl »e.) Nucbund: Run, Das wird fein Ü-us fein 
[Ausbund von Gelehriamkeit]. Körner 3, 274; Kannit 
vu denn nicht der Uftlgſſe Bug von Hauf aus fein? IP. 1. 
14 ; Sie B-us enfin, der mit allen Hunden {dom längit ger 
bept if. Cira RR. 4, 372; 0. 3. 74; Schr. 5, 184 8. 

Döland, m., -#; 0: Teufel, ſ. Balanp und außer 
ten Belegen dort, z. B.: Sqhweig, tu böier B.! Gott. 
fded Nürk, Borr. 2, 108; Wie ,. ter boſe Brlant .. 
in Me Zimmer ber Öbergeiener fährt. Arıiämamn 5, 67; 
Gr baut uud ſticht am ſich wie der boſe B. Weite Mai. 221. 

* Dol-ant (fry. weläng), m., -6; -6: 1) Feder⸗ 
ball. — 2) Art fliegender, loſe aufgeiepter Beſatz auf 
Damentleivern. Mutter. (55) 93a; Gushow R. 1,330 1r. 
— ⸗alil, a. : leicht verfliegend, ſich verſtüchtigend. — 
»br: ſ. Hantenolde. — -iöre (-jkre), .; m: Bogel: 
baus. @. 32. 76. 

Dölk,n., -(e)8; Völker, (uw. , 1.2); Völfden, 
fein; -8:, Böllers : (vgl, viel, Anm.) eine Menge zu⸗ 
fammengehöriger und eine Geſammtheit biltenter 
Gingelweien : 1) ſelten von wicht lebenden Weſen und 
immer nur in einer Art von Belebung: Der DBinme ©, 
bas aus der Orten | mit fhmarnen Sproſſen dort ſich drängt. 
IAaalıgel. — 2) von Thieren, — wobei (nal. Auf 4) 
nad Zahlte., wenn es ſich um eine Zahlbeftimmung 
hanbelt, durchaus forreft B. auch un. bleibt: Die Ameı- 
fen, ein ſchwachte B., dennoch ſchaffen fie im Sommer ibre 
Speife; Kaninchen, ein ſchwaches B., vennod legt e# fein 
Haus in den Belfen. Bpr. 30, 25 fi. (wobei man die Fü: 
aung mit Gy. ober wi beachte, vgl. Fe); Das leichte 
B. ver Nefter [die Vögel]. Arapı 85; Fin Steingeftell . ., 
das fi das B. der Vögel auderfor | zur Rubfatt. Cham. 
4,152; Wo vergleichen aufererbentlich Aart®. [f. Kette 10] 
Reprhahner angetroffen wird... Daß feld amperorbentlic 
Marke Bölfer angetroffen werben sc. Didi 1, 500; Da 
kann man vielmal zwei bis drei Bolt Merrhahner] an! 
einmal fangen. 2, 18a 1; Auf der Weite jaf ein B. 
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Sperlingt. Srrptag Sell 1, 14; Die Sluce führt ihr Bölt- 
lein aut. Peerkard (Wadern. 2, 47877); Gin ganzes B. 
blau und weiier Raptauben. Gerläder BlW. 206; Gin ge- 
Tbäftiger B. fürliher Blöbe, ©. 1, 234; Taubenkofen, 
reſſen gefiedertes Bollchen Aog bin und ber, Grine Reif. 3, 
52: Diehre Volt Reppbuhner, Jahn DM, 40; Gin zahl- 
reiches B. grauer Gihbörnden. Aürnberges Am. 321; Meine 
23 Bölfer [Bienen] arbeiten... jo... daß fie Anſangé 
@eptember jdien , . als ſchwarmfertige Wölfer daſtanden. 
Sandımd. (56) 2620; Das ganze große V. ber Minteichle]. 
Ciaudi Th. 550; Im märhtigen Trurp Die Weite werlaf- 
fend | raufchte das V. der Naben daber. V. Yanıl, 3, 36; 
Das Völklen In dem Grümen |. . Bienen, .. Ter Winter 
halt gefangen | das zarte Jungſern- V. Wunderhorm it. 
— 3) Leute (T. d.) folleftiv ohne Mz., 4. B.: a) von 
einem Baar in veralt. Zſſtzg. Brauw, Ebe®. (f. d.) 
— «Leute, — gw. aber: b) eine große Menge Leute, 
nam. als Geſammtheit: Sigentlid tft fo ein Amphitheater 
recht gemacht, dem B. mit ſich Telbit zu impenieren ic. ©. 
23, 40 f.; In einer Schmiede vertehrt viel B-4. Guphom 
RT, 30; Ein unzäbliges 8, war zufammengelaufen. Mönig 
8.3, 35; Dom Mil und Ganges, von ben Deeren | fommt 
B. Cihtwer 79; IoMäler 24,296; Wei vieles ©, if bier 
verfammelt! 3. 506n; Allet B. befpricht es. Salegel Ich. 
4, 2; Nut ter Menge B-$, die um die Schranken gebrängt 
fand, w, 9, 228 (N. ce). — c) eine Klaſſe von Leu⸗ 
ten, die eine Geſammth. biltet, — oft (u. jo nam. auch 
in Zfigan, 9. d.) mit mehr oder minder herwortreten: 
tem verächtlichen Abnſinn: So junges Volk mie tu muß 
erft dur Schaten Mag werten, descdit 10, 19, fo junge 
Leute; Sie fürdten das literarifhe ©. [die Literaten], 
Börme 2, 48; Den dem Be mid zu trennen, | tas mie 
lange Weile giebt. O. 8, 81; 14, 75; Die Liebhaber, wie 
Kenner... Was pas ein bebäglides V.! 24, 250; Dem 
S-c bier [den Studenten] wirt jerer Tag ein Beh. 11, 
55; Sinn dech ein wunderlich B., wie Meiber! 5, 27; 12, 
131; @stthrif G. 260; Surken Berl. 62; Das ©, ver 
Schnitter. Hfteit Hint. 259; Wenn tu bie Meiden und 
Vormebnsen tenntelt! . . Laß dich nur mit dem B-e ein! x. 
fewold W. 1,33; Man ſindet aber B., das feinem Guten 
traut, Uadel 2, 17; Diele B. ift mir verbafit. @eitbem 
der Bring Einer daven geworten, Sch. 1363; Allet dieſes 
B. hange unter A zufammen. T48a: Wenn fie mit B. 
verfehrt, | kat je, wie Bech, befledt ein arlig Hans, Shlrgrl 
Sb. », 55; Bär uns, verliebtes B. Eich Anten, 3, 4; Der 
Gecken blöres B. w. 12, 186; Zem Edup des ſchönſten 
2-4 [der frauen] tucch feinen Stand beflelle. 102; Wil- 
komm Bant. 2, 304 20,,1.d;e, — d) verll., nam. 
zu c: Die Philoforben waren son jeber ein eitlea Boit- 
Ben. Engel 7, 141; Dem Teufel ſrurt das Bölthen nie, | 
uns wenn er fie [f. e] beim Kragen hätte. &. 11, 80; 1, 
15; Hrinfe A. 1, 225; Buge Mer, 2, 93; Die Sarlefine 
ker Burenfomörien waren ein meit Infligeret Böllchen. 
Adüpe Hamb. 227; Allerlei Kram dem befittelten Voͤllchen 
verwöreln. Vv. H. 2, 316 — Bel einem Bölthen | im 
Tinnenfittel. w. HB. 1, 143; Man mei nicht, wie man 
mandmal mit ſelchem ©. [mie ten Goelleuten] zu thun 
kriegt. Weiße Kom, Or. 3, 404; W. 22, 104 ı.; Ein 
Belttein, wie «6 heute | der Wint gufammenfät. Grün 
or. 135; Das Völflein [meine Bettern] bandhabte die ſen 
Titel 16. Acker 46. 2, 37 10. — 0) zu b und e (vgl. die 
folg. Nummern, wie aud 2 das erfte Bip.) beten wir 
bervor bie inngemäße Verbindung mit ber My. (vagl. 
Dienge 2 ı6,): Da Das alles B. (b) fab, frobledten fie 
1. 3, Mol. 9, 24; Da id das B. (bi) feine golpnen Ohr- 
zinge von ihrem DObren. 2, 22, 3 (= Miles ©, nah in vie 
aulsnen Obrringe beraus, mwelde in ihren Dbren waren 
und bradhtem fie ac. Memdrisichn); Muf werfen Weich! |. . 
erfcheinen... | son Fünglingstmaben das Kerrlihe 8, (6)7 
©. 12. 196; Sen V. (ce)! im Finftern leiten fie! [die 
Maͤdchen das Kofen]. Hain Ar. 01; Gs zieht .. bus 
bafıet, argmöbmifches B. (c), vor deren Afierreren ein 
Derwiſch felbM nicht fiber if. w. 9, 530. — An 3 
ichließen ſich eng die folg. Nummern: — A) di. 3) 
in manchen Wegenten, in Bezug auf den Hausherren, 
feine Leute (f. d. 4), Dienfiboten ı., zume B. tod) 
auch Belter und verfl., 5. B.: Als das 8 sem Tiſch 
aufbrad, war ter Bauer der Septe..., Damit zeg er ab 
mit feinen Völfern. Contelf 2b, 310; Wölfen, So nennt 
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man in eimem bebeutenden Theil Weſtfalens auf dem Meier 
böfen ned jet Anechte, Mägpe, Beifaffen und Ginlieger, 
Grobde Herm. 10; Dad fold verlehtes ©. .. viel klatſche 
und atiätrüge, Guphow MR. 4, 394; Es wird bier zu heis 
fein, das B. legt immer einen Wald in ten Ofen. Miand 4. 
1, 62; 86 pfcat' in alten Tagen | ein fremmer Hausmann 
fo zu feinem B. zu fagen. Wadel 4, 182; 2aflı mid nur 
erft euer Wölkchen [zum Grntekrang] ziehen ſeben. Weiße Kom. 
Op. 3,279 1., auch (f, 3e): Mein ©. fine ausge 
wählt une mwadre Diänner, | bühft kundig aller Pllichten 
ihres Dienflet, Apahfzrarı 9. 267 (= Mein Gefolg Ind 
auserwählte Männer re. Phhaufmann Eh, 1, 45). — 
5) die Mannſchaft (f. d. 2) nam. eines Schiffe (= 
Matrofen) oter im Heer (= Soldaten): a) in G. 
nam. von Truppen (doeh 1. Zſſtzg.: Bent, Scaiie- 
B. 0.) Dich irrt anf deinen Wegen | fein mallendciwiih 8. 
Fteiligrad SW, 1, 451; Bon dem bergeführten B-e | 
bracht' er Wen ae nur zurüd, 24. 59a; Daß man. . | den 
iraniden Ramen braucht, mein [Wallenfeins] V. zu min- 
bern, 3440; Wo er fein V. ausſehte une am Ufer ein Pager 
fhlug. 8490; Zimharäf 2. 69 16, munbartl. auch (ebne 
Bezug auf den Rübrer): Was foll er kenn machen, wenn 
er bei das B. [untere Militär] muB? age Ehmj. 7; 
Man bat Ebr’ im Leıb, man if nicht umſonſt beim B. ger 
weſen. Spindler tr. 1,9. — h) in Mz.: Die Mölfer 
[Matreien] hatten fi mit Pumpen abgemattet. Iorılıa 
1436; Die Herren Geſandten mit ibren bei ſich habenden 
Wölfen [begleitende Mannſchaft]. raus Reit. 114; 
Gine Rofte [Lifte] unſtet Bölter. 2288; 9716; Die ſchott⸗ 
ſchen Bölfer . . eruhn abzutſehn, | wenn fie nicht beut ven 
Ruckſtaut no erbalten. aa. dbda; 455b; 5784; 580b; 
9541 1.; Brurms und Kaflus werben Bölfer am. Bälepei 
BA. 4, 1; V. Ot. 9, 209; I 2,9230. — 6) der die 
große Maſſe in einer Nation biltente Theil — mit 
verſch. Nünnen nam. nah dem Stantyunft bes 
Spredienten: die fogen. niedern Stände; bie ber fels 
nern Biltung und einer mehr oder minter bevorrech⸗ 
teten Stellung nicht theilhafte große Maffe, einerfeits 
in verähtl. Einn am Pöbel (f. d.) grenzend, andrer⸗ 
feits (vergl. Norr-, Verbitpung): ter unverborbne, ges 
funbe und Feäftige Theil, der Kern der Nation. In 
Betreff ber leicht zu mehrenten Belege verteilen wir 
auf Böbel (f. auch Hagel 5, Schlud); ferner: Dat ge- 
meine (ſ. d. 3b) 8.4. B.: 3. Mor. 4, 27 36. ; Beute von 
einigem Stante merben fi immer in falter Entfernung vum 
gemeinen Be halten. &. 14, 9; Das gemeine U, der Übri- 
fen bat und [Iuven) . . als den Muswnef angefchen. Mer- 
del⸗ſeda (ſ. 4, 221); Pehatoszi d. 351 umd bei,: w. 14, 
65 (1, gemein Ih) sc, ; ferner z. B.: Daß bis bierber 
alle Aurtenemwidlung ter Menjchbeit in der deutſchen Nas 
tion (j. d.) vom B-e ausgegangen... Daß bie jepigen 
Geblldeten and ihre Nackommen zum M-e merten, aus dem 
bieberigen B. aber ein anterer böber gebilneter Stand em · 
porfomme. Fichte T, 27%; Diefe Art Berichte, tie wir. . 
B-s tieren zu nennen pflegen, ob fle gleich eigenillch werer 
vom B. noch fürs B. gedichter And, ſondern weil fie fe etwas 
@rimmiges, Tadtiges in ſich haben und begreifen, vaß ber 
kernbafte un Aammbaite Theil ber Natlonen beraleiden 
Dinge ſaſſt, behaͤlt, ſich zueignet. @, 32, 157; Wir pinfeln 
uns @imas vor vom B-e; es ih nicht fo ledel x], wie et 
bie Teuriften und Genremaler geben wollen. Gutkou R. 4, 
229; Wegen ſolchem Kerl aus em B. Raiem zu befommen. 
Gahländer ZEſch. 3, 147; Der miebere Rlerus . . muß ger 
berjamen, wenn dat 8, glauben ſoll. König Kl. 1, 136; 
Ihre Vorgänger, mein Freund (Eleim], baten das ©, blefi 
für den jdwaßtenfentfien Theil des Geſchlechta genemmen 
und baber für bat vornehme und für bad gemeine B. ger 
jungen, Sie nur haben das B. eigentlidı verfianten umd 
den mit jeinem Körper thätigeren Theil im Auge gehabt, dem 
es nicht femehl am Verftande als am Gelegenheit fehlt, ihn 
zu geigen. F. 12, 352; Adel und V., Paien und Priefter. 
24.80 In; Die ganze Republit , ., B. und Patririer. 1576: 
Der [hobe) Preis . . hält natürlich das eigentlihe V. von 
vorn herein von ſelchen Beranägungserten fertte. Bahr Par. 
2, 152; w. 32, 195 10, — 7) — Nation (f. d., auch 
die Delege, nam, von Kant), nur dad Dies die Ge: 
fammtheit be. als Etants-Indivivunm bez., während 
©. mehr allgem. alle die Beziehungen umlaft, durch 
welche ſich die große Gefammthelt fammvermandter 


Doik 


Menichen als ein in fich geicblednes Ganze barftelit, 
4. B.: Dies nun ift in böberer vom Stantpunfte ber An- 
ficht feiner geifligen Welt überbaurt genemmtener Bebeutung 
des Werte, ein B.: Das Ganze ber In Geſellſchaft mit ein- 
anter fortiebenten umd ſich aus fich ſelba immerfort matürkich 
und geiflig erzeugenden Mienfhen, das inkgefammt umter 
eimem gewiffen beienteren Wefepe der Onmidiung des Mött- 
lichen ame ibm Acht. Küche 7, 381; Noch geflern wart ibr 
sur ein Haufen: | ein ®,, e Brüder. ſeid iht heut. Freilig- 
var SE. 5, 149; Se iſt auch ter Volkegeiſt gerade Das, 
was bie bioke Bielheit ver Inbirieun erſt zu einem Be 
mad. er dä das Sant, pas Prinein, die Idee des B-4 und 
bitter feine Einheit. ſazatu⸗ (Piuf. 1, 2, 118), dal. Bolliecl 
(f. Berte 6); Daß die cineſiſche Sprache gar feine Sprache 
ift, wie die binelfihe Menichheir fein B. iſt. Bcelling 2, 
2,545; Ratiomalgeit eines B-t. 34 7058 x. (ſ. auch 
Boltheit und Bolterhum); auch noch, wie urſprüngl. 
im patriardhal. Staat (vgl. 4): die Gefammtheit der 
Unteribanen: Der König und fein ®,; Hat er [Mallen- 
fein] nicht eigenes V. und Land? ab. 128 m. — Hierzu 
ſeht häufig von verſch. Nationen die My. (bibl. auch 
— im Ggſtz um: B. Bebovat, tem „auserwählten“ ®, 
x. als Bez. der Nraeliten —: Völter = Heiden); 
feltner verkl. 3. B. (vgl. Id) Die Bewohner diefer glüd: 
lichen Thäler.., @inem fo unerfahrenen Bölfhen. w. ». 
104; 2%, 260 10.5 auch (ſ. Fe): Sie hatten das V. ber 
ſchwett und hatten von ihnen genommen Breit und Wein 
16. Meh. 5, 15; Gin Mattlih B. Ihr größter Gewerb if 
(rinnen, weben. Stumpf 4302 x.: ſelten umgefehrt: 
Wenn vu Gele leihen meinem B., das arm iſt bei Dir, iclä 
vu ihn nit zu Schaden bringen. 2. Mel. 22, 25. val,: 
Wenn vu Cinem von meinem Bae Gelt leiheſt 1c. Menpıls- 
fohn. (Ugw.: Dies Volle. Wadıre. 3, 3381), — Zfigan 
leicht zu verfichn und gu mehren (f. 2pate 2387) nad 
folg. Bip., vgl. die von Raten, Pöhel, Bad, Leute x., 
1. B.: Aäss [Bej: Berfluchtes A.!, Ähnlich: Mader, 
Shine Ex. — Adel: [Be]: Das hechmutdige 8. 
(Buntere, Edel· V.l. — Affen [2] und nam. [3e] tier 
dieſes A. wertbeiler Lob und Grote? Micslai 5, 186. — 
HAlpten)s [7]: in ten Alpen wohnend (vgl. Berg-®.): 
Die Alpsölfer, Stumpf 6736; In einem feinen Alpenıbaie 
von einem Alvenudlfcben angefertigt. Watar 13, 6b, — 
Antihämbrer[3e]: Die Höflinge, die Rammerfrauen. .. 
Dies A. w. 10, Iıı m. — Nüfwieglers [de]: 
Gebt feinem | 9. Wehör. #4. 389. — Bällerns [Be]: 
Earrm⸗ver 2, 254; Grob wie B. Gupkom R. 7, 424 ı., 
vgl.: Das greb umatelig „ Gepaurevolte. Sumpf Fi ta ir. 
— Blrgs: 1) ſ. Alpen ⸗V. und Bergmann 1, 5. B.: 
Den Angriffen der ſabelliſchen Berguölfer. Memmirm 1, 207 ; 
Helderiia H. 2, 23 20, Sale: Thal-®. Weider 394. — 
2) eine Geſammtheit von Bergleuten (ſ. Beramann 2) : 
Dem B. zu Mandfele. futter 3, 12%, vgl, Knarpen · B. 
Arindler E. 4, 143. — 3) (f. Bergmann fa) = Berg: 
geifter: Dat 8. denkt und fümuliert, | ift in Natur une 
Belfenfhrift Aubiert. ©. 12, 242, vgl. Meer · VB. — Betz 
tel⸗ [3e]; 3war hat er... 12 Familien zu B. [Bettlern] 
gemacht. Fihtwer SD; Gotiheif @. #1. — Venen: [2]: 
Die Vermehrung bes arbeitenden B-#. Mirten Hat. 8%. — 
Bier- [7]: biertrinfentes: Die Thran-, die Wein, vie 
Biernölter, welcht Berfhienenbeit! A⸗ht Bet. 2, 65. — 
Blüimenz [k]: Im regen Lenzgemimmel, | wenn. . ein 
Diumenvölthen ſpricht Vergiß mein nicht. Tiedgt 2, 40.—- 
Blut- [de]: bluttürfiige Leute: Die gertlos Rote, 

bat B. Bingwald geiftl, Her. 145. — Boodté- [S]: 
Babrih 1336. — Brälits [Ba]: Sogn 2, 9,4. — 
Bürger: [de]. — Ehriftenz: z.B. [de]: Dem 
66, [ben Ghriften] zur Jreute. w. 11, 161. — Dich— 
ters [de]: Das Dichter und Romanfhreiber-B. m. 
Dierk 1, 100. — Diebss [dc]: Diebe und Raub. 
Ara, — Dienfts [A]: Mein ganzes D, mudte frob- 
nen, Seriligart 2. 156, Ariegh 2, 265 0. — Döppel: 
[7]: 3. B. aus 2 Bölfern entſtandnes x. Wichute Rom. 
1,325. — Dörf: Bel. — Draden: [2]: e. ı8. 
72. Ghel⸗ atel⸗B. w. 12, 10. — Übie): 
[3a]: Gheleute (veralt.): Gin Baar böfed Ebe-W. 
Silcarr Ebz. 25; Alter Eb ⸗ V. ale die jungen lieben aub 
nicht minder. Sfazas 2, 166; Ein Baar GP. Wadırn 
2, 125’; Zwei Ghe⸗V. pflegten ſich alle Tag au plagen x. 
Weidar 319. — Eigenzs [A]: Leibeigne. — Eigen— 
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thbumses [7]: Dab ne irie Zuden] fh für mas ansfhlıe 
Bende E. Sortiert bielten. dadeda 3, #1, ſ. d. folg. — 
Erd: [7]: Daß ibe fein [3chovas] @. fellt fein. 5. Mal. 
4. 29 (f. Gigenthbume-B.); Shmwört- dir |dem Fürten] . . 
dein @. Trew. W. 2%, 388. — Grde: vgl, Berg ·V. 3. 
— Örbens: die Menichen. Schwach ift das ©. und für 
die Zukunft bins, W. 20, 102, Ums auderm E. 10, 134 
x., vgl. Denigen-®. — Gfels: dgl. Aflıen-B.: Stit⸗ 
Bei. 1, 1, 15. — Féder⸗ [2]: die Bögel, 3. B. 
Suming 52; Waaren. 2, 3037 1, ngl.: Blugel-®, 
Dronfen 8. 1, 417. — Fiſcher⸗ [7]: Hier eim ftied ſerti · 
ges Fiſcher uns Hirten-W..., bort ein qutartiges ger 
fittetes Sandels-W, 34. T7bb a, auch [Be] vgl. 
Zager®. — Flugel⸗: J. Beten, — Fraͤuen⸗ 
[3e]: Frauensieute: Der Herb, drauf R. ihr Bogehwild- 
deer fangen. Saga (F- 5. 229); B., das fpinnt uns an 
der Sonne fride x, ©. Sb. 2, 321 ıc., vgl. Weiber, 
Danns-B..— Fröfce [2]: Dieies Heine, geihmäßige 
Beofhe-B. [Drudi, für BröfdeB.?] Arndı Ber. 255. 
— Buße [5]: Infanterie: Hauptleute uber das B. und 
uber die Reifige. 1. Mau. 6, 28, Stolberg Sch. 1, 98; 
B. 3. 7,349; 9, 108 0. — Öäffers (Ib: ce]: Bil 
®, Seine 5, 5%. — Bäffens [3b; ce]: Da bört er .. 

eines &-2 Wintestraut. ©. 2, 157. — Wälihens 
[3e]: Das @.! Mürnberger R. 1, 146, vgl. Gauch 2. — 
Geſämmt-: z. B. [2]: Geſprengt werden Reppbähner, 
deren G. durch Aufſagen zertheilt wird. faabr Br, 258, — 
Gräuel-: J. B. [6]: Nah dem Beiſpiel tes Parifer 
Ga [Pöbel]. ©. 25, 72. — Gruͤnd⸗[1]: Stamm⸗ 
B. X.: Ein folder Ur» und G. gettiß 30, 44. — 
Hägele: ſ. Sage 5. — Hatn- [7]: in Hainen 
mwohnend (ſ. Wal B.) Am Druizenfhmans | des from · 
men 9-4. 9.3, 46. — Hänbelse: (f. viſcher · G.) 
bandeltreibendes. — Häinpdmwerfs:[3c]. — Hädrts 
[7]: Die Griechen une Kemer ... Diele beiten Haupt 
»ölter des ältern Furopa. Atitza 1, 3; 5 0. — Heftes 
[5]: Sein games H. . ., ein mnenzlider Troß. @. 4. 295 
x, auch: Sein Heer- db, Mühen Mat. 1, 14h. — 
Helden: [7]: Das SH. das wie zum Rampfe ſancite. 
Ausafah Rel, 16. 5% ıc., auch [Be]. — Heldenef7]: 
Ein Kunk-B,, vas Ideal ber Erde in jchönen Propuftior 
wen, cm &,, das Iteal menſchlicher Brärke unt Uberwindung, 
ein politiides Belt, tas Borbile von ber Rupbarfelt des 
Bürgers zum gemeinen Beften follte dies Bolt nicht werben. 
8. K.%, 154; am. 4, 10; Bclegel Dr. 2, 2, 36l 
— Heüchlers [Be]: Dat. Seuchler und Samchch - 
ler B. @. 2%, 357; VPlettn 4, 16b1. — Hilfs: [7]: 
Balz als Feind, bald alt &. @. 33, 296 ıc., aud [5] ın 
Dir. — Hilfstuppen. — Hirtene: f. Aller B.: Die 
Nomaren (f. d.) oder Hirtenzölfer, Gaspati 433 x. — 
Dofs: (f, Gtel⸗, Antihambre-B.): Das robe $. Arnim 
297; Weife Kom. Op. 3, 3° »c,, ähnlich: Köflinge- 
2. — Hündes: f. Affena-VB.— Jur ſolch 9. laffen wir 
truden. W. Werd 2, 190: 195 0, — Hürens [de]. 
— 3b: (3e; 7]: egeiftiiches, Voigt &. 33%. — 
Iniels [7]: Imielbemobner. Zägers: vgl. 
Biber ®., 4. B.: 1) [7] Sitirien. . . Seine wenigen Ber 
wobner, ſamintlich Zägervölfer. Herren 1, 70. — 2) [Be] 
Kübler | und 3, Seeitigrey SW. 1, 191.— Jüngferns: 
1) [3c] vgl. Araun-B. — 2) ſ. [2] Schlußs. — Kar 
naillens [de; 6]: Ihr lacht, iht R.* W. Luc. 1, 298. 
— Kanindens [2]: Be ein &. durchwuhlt die Erbe. 
Seeitigreih Ben. 45. — Klätichs [dc]: Ib mag mich 
heute nicht im den Barlor unter das K. ſehen. Oßuppius 
©. 69. — Klöfers [Be]: Mönde und Nonnen. 
w. 20, 47; 40. — Knäppens: f. Bag. 2, — 
Köhlers [Be]: vgl. Ziger-®. und ſ. Köhler 1. — 
Kontinentäls: (Gafg. Infel-B. 16.) Oppenheim 12, 
12.— Krümers [de]: Kein niebriges K. Bartenl. 12, 
3102. — Rreiegss [5]),3. B. Gy: 4.M0f. 31,21; 32; 
48 16. ; Somgat Dr, 1,113; 34. 3286; Ibt K. zu ßKof uns 
Buß. Aumpf 590b; 2206 x; My.: Minen Haufen von 
Rrlegewölfern. W. 9, 141; ac. 6, 153 0, — Kultüre 
[7]: Daß ver Bf. feiner Schilterung der Natwrvölter bie 
jenige der altem umtergegangenen Rultursölfer Amerita's bin- 
zugefügt, Priermann (64) 2400; Die Griechen waren doch 
no weit mehr K. als Staatd-B. Pifaee Aid. 2, 241 
(vgl. Heten-B. 8.). — Künfts: f. Html. — 
Küftens [7]: (ogl. Infel-B.) Die Kuftenwölter des wefll. 
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Buropat, Green 1, 27. — Bande: [Be] die Geſammt⸗ 
beit der laͤndlichen Ginwohner (vgl. Bauern, Dorf, 
Galp: Stan. x.): £ 3, 346; Dies... | mißfiel dem 
®. wie der Dürgerzunit, Platta 4, 234; 34. lb; 0736; 
Das arme gemeine #. Sumpf 308a; 64Taıc. — Liebe 
linges [7]: Seine Eur. 1, 105 1. — Elimpens[de]: 
Lumpens- Pad, Geſtudel. Dronfen A. 2, 216; Adlepıl 
Gaſ. 1. 2; Rich. 18, 5, 9; W. 28, 370m. — Mängs 
[7]: aus Vermengung verſchiedner Bölferichaften ents 
fanten, im Ögig. gu ten UImmölfern. Jata M. 2; 36; 
tin, auch „Meng-B.* Der. (derrig 24, 436), 
Miſch · B. Mifhlinge-B. Griegk 1. 157 0. — Männes 
[3e]: vergl. Frauene ·B., 7. B.: Dar Wetbs-W. 
vo, ba M 8. 6, 60; Weifie Kom, Op. 4, 162; W. 
15, 206 u, auch: Männer-B, ©. 10, 288; Weir 
ber-B, un Männer B. steif U. 2, 315 sc, und 
(chwzr.)? Dat Manne-b. 70 Mannen-. G. 
Ban. — Miete: die Meerbemohner, 3. ®. [2]: 
VBermengt mit . dem bumpien Öhebeule | alles M-4 [ber 
Meeres: Weichöpfe, «Thiere]. &omnenderg ; ferner (vl. 
Berg-B, 3): @leih dem Dr. giebt «6 Meine Bolte | im 
Greigadt auch. Hüden 1, 162, |. aud Sr. — Mine 
fchens: bie Geſammtheit ber Menichen (vgl. ren B.). 
©. 2, 119 x., auch [Ic] = Menihenpad ꝛc. — 
Miſchllingsé)-⸗: ſ. Mang- Bd. — Müdens[2]: Treibt 
das M, ven dannen. w. 10, 292. — Nächbars [7]: 
Asp 9. 2,87.— Naͤcht⸗t in Rhatien Ber. des wilcen 
Heers (f. d. 3), val. Rachtſchat. — Natürs: ſ. Rul- 
werB., vgl, Wilde. — Megers [7]: Der Regerwölter 
wird . . zum Unterfchie® ven den Hauptwölteen ber beiden 
antern Mienfhenftimme ... wenige Dale gedacht. Arirgk 15 
1. —NRomädens [7]: nomadüihe.. -Nympbens 
[30]: die Nymnpben. w. 10, 8. — Perüdens [ce]: 
(vgl. Perüde 2): Doigw 9. 345. — Pilänzs [7]: 
Kolonie, Geſammtheit von Koloniften, Wgumbein 3, 
121; a4. fostar, — Plätten« [3e]: veräctl. 
Bez. ter tonfurierten Geiſtlichen (ſ. Plattenträger). 
Sutter 1, 3950. — Puters [2]: eig, und übertr. : 
Yo der B-# Getoller | rorhe Kamme fhiwellt, | deribin 
troll' er, | wer als Wiferer une Zeller | uns ven Schmaus 
vergällt, ©, 3, 187. — Pygmaen⸗: das — ober ein 
— Bolf von Poainäen (j.d.), eig. und überte. : Diefe 
ganze Lilliputterei bes clenden B-t4. Arndt Ber. 255. — 
Ouartieres: f. Quartier 8. — Räders: f, Nat 
V. — Nälibs: f. Diebs ⸗V. auch [7], vgl.: Mir ba 
bem | des jhönen Lebens üre Kuſte nur, | wie cin umirrend 
Räuber. befnbren ı. Bd. 36a; Beeräuber-B, 
0. — Rälipens [2]: Der Sonnenidein . brutet das 
Kaupenvölflein aus. S. 7, 150. — Meise: [Sb]: 
Neidistruppen. ©. 9, 76. — Rinbpiehs: (f. Affen · 
B) Das verfammelte R. zu überbrüllen, Grine 12, 135.— 
Momänfdhreibers: ſ. Dieter. — Schelde⸗ 
[7]: ein auf ver Girenzicheite wohnentes (ugw.). v. 
4, 105. — Schelmens [Be]: W. Luc, 6, 170 0. — 
Schiffse [5]: Seeiligrem 1,12; 8. 10, 151; Möfer 
ph. 2, 212; Cich Shr. 4, 349; W. HB. 1. In. — 
Scinders:i, Aue, — Schmeicdlers: ſ. Heuch · 
le. — Schnitters [Be]: Hier pflegt das Sc. die 
Garben einzutragen. Eir@rabius Bo. Walt. 1, 29%. — 
Scretber(s)s [Be]: nam, verächtl, Ber. der Burtau⸗ 
fraten, Spitierdan. 1720. — Ste⸗: vgl. Meer-B,, auch 
17]: ein Seefahrt treibendes Volt und [5] = Schifies 
DB, ; Der Unter wird gelidtet, | das S. ſauchzt. W, 26, 143, 
— Spräng: [7]: As Sp. überall zerftrent. Jahn M. 4. 
— Stäätsr: politiſches, |. Kultur und Helden-B, — 
Städt: [de]: Ggig.: Dorf-, Land · B. — Stämms 
[7]: von dem ein andres herſtammt. Börı B. 162. — 
Stubäntens [3c]. — Teufelsr [de]: verteufels 
tes, teufelmäßiges Bolf, Sanıger 1101 u. — Thäls: 
ſ. Berarb. 1. — Thräner ſ. Bien®, — Todtens: 
f. Radtigar. — Um- [7]: Unter ven Umvöltern [ums 
wohnenden Völfern]. Jahn M. 14.— Ürs [7]: 1. 
Grund /B. Das indiſche Volt ale eine Art U. Bmeking 2, 
2, 431. — Bör: WR ein Bolf, infofern es andern 
als Mufter sc. voranichreitet: Intem fie Ftantteich auch 
in der Kunft ale das umerreidite und umerrelääbare B. der 
Gegenwart erfheinen laſſen wollte. Star 3. 1, 05; Bar. 
2, 142 20.; ugw. (bei Apate) Borwölfer = bie Bors 
vorbern u. — Wäld-: E. Sain-B.) Die altteutſches 
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Ide ale, mie das W. fie zum denfem vermodte, D. 2, 218. — 
Weiboe-: (f. Arauend- und Manne-B,) 5. B.: Mid 
bei dem lieben W. wieder anihmeiheln, Hedrnphil. 3, 197; 
Zwiſchen ibr und mehr W-e Ahnlichteit. Weiße Kom. Dry. 
3, 393 »c,, and (veralt.): Ihr keuſchen Frauen, | ihr 
reinen Weibes-V. @pip 1, 16 x.: munbertl.: Das 
Weiber, Souderf Sb. 199 2. — Wein-: ſ. Bier, 
— Wirfs [Be]: Arbeite Leute, Boll. Snlinai Garb. 
s.— Winkels [7]: 1Da8 inc. Volt] if ein W. 
auf ber Arte, vom Schidfal außer den Aufammenbang von 
Nationen gefept. 9. Bb. 5, 17. — Zigeüners [7; 
3e]: Bigeuner over ihnen ähnliches Gefindel: Unter 
gaunerifhem 3. Winkemm Bom. 2, 16%. — Büngens 
breicher= [Be]: Ihr, unmaflenfähtget 3. Platen 4. 206, 
— Zwergfen)s:i, Bogmie-®. a. 

&evölk, n., -(e)&: ©: allerlei Volk (f, d. Be), 
Gefintel ıc.: An verſch. Hintergebäunen basften aufer un« 
nennbar vielem obſſuren O. mehre Maſore. Mszı Ver. 1, 
17 30. — Dölken, tr.: in veralt, Iſſtzg. ſt. völfeın 
(. d.). Apeıc. — Dölh-ern, tr.: in Ifßg.: Ans: 
(ugw.) &pate, etwa zu verwenden für: mit Anſtedlern 
besv. — Bes: mit Volk, Leuten oder allgemeiner: 
mit einer belebenten Menge beiegen (audı refl.) — 
zum. auch: als ſolche Menge befegen, 4. B.: Um vie 
Welt erſt bewohnbar zu machen, dann zu b. und endlich zw 
sber-v. S. 18, 111; Indeſſen hatte üh ber Baal bewöl- 
tert [gefüllt]. 23, 248; Ubus, die im vielen. . Waltan- 
gen ſcht bevöltert [Jahlreich] haufen, Aönig 15, 285; [Im 
dem er bie Öbrenze] mit Nusländern bevölferte, Jokülcr 1. 
56; Mölfe bloh b. hier ber Obe | weiten Raum. Platen 6. 
21; Id wutde dann bie fchweigente Ode mit meinen Pban- 
taflen b. 34. 19350; Mun baute der Sultan ein ungeheures 
Sans, bewölkerte es mit ſchönen Weibern. W. 9, 36 0. — 
a) Beralt.: Eine mene Start, die mit allerhand Gefinelin 
. bevroltt war Sinhgräf 1, 280; Fobenfein A. 1, 817, 
Hat ex Die Erde mit unzäblbaren Thieren bevolfet. 2, 79% 
26. — Dazu: b) Umberölterte Gegenden, Bläpe sc. — ©) 
Die Urbenölterer [Ureinwohner] eimes Yanzes. D. 
Bladw. 19.— d) Sie eiferten gegen die Menge von Heuet · 
leuten fo Aart alt nie Kameralcbilofopben jeht für die Br + 
völferumgen [dad B., Bermehren bes Volle] ftreiten. 
Möfer Dh. 1, 215; W. 8, 162 ıc., häufiger — bie Se: 
fammtbeit, bie Zahl ver Ginwohner; Die Gefammı- 
bevölferung. Opprnbeim 1, 307, — Gin: (ugmw.): 
als Böltertheil einverleiben; Die ven deutſchen Völkern 
eingeburgerten, eimgeoblferten ... Stämme. Jahn B. 157. 
— G@nts: 1) der Bevölfrung berauben, unbenöliert, 
leer, übe machen ıc.: Da viefe Stadt Die eignen Kinder 
ermordet und vertrieben und ſich feibit | entoditert, @. 35, 
248; Durch Die ziemlich entwölferten Zimmer. Guskom 11, 
4; Der Himmel ift ausgeflerben, enteölfert, Hölderlin $. 1, 
155; Paten G, 24; a4. M. 1, 77; Ghriftus Religion 
war das Feldgeſchrei, ale man Amerifa entwölferte. Der. 
(Wadern. 4, 96715); Shahfpeate 6, 2713 Hatte ein Meiner 
Teufel ven einem Marker feinen ganzen Hübnerftall ent- 
eöltert. W. 1, 213; Die Provinzen entebilerten ũch. 9. 88 
.; Die Entvölferung ter Stätte und ber veröbete Zu ⸗ 
fland gamzer Provinzen at. 8, 162; 163 0. — 2) (ugw.) 
Diefer Bawernflol; bat die Herzen der Deutſchen umter ſich 
entoölfert. Fire 7, 5, fie des einigenten Nationalgefübls 
beraubt und einander entfremdet, — Übers: über: 
mäßig be:v. (f.d.): Vom übersölferten Gegenden. ©. 19, 
94 x.; Das Dieer, ven Schiffen | überfät, von Käbnen 
uberndlfert. Platen 4, 282 2c. Burdt ver lberrölfe» 
rung ı. — -erfhaft, f.; -en: 1) gleichſam ein 
Volker-Intividuum, nam. infofern mehrere ſolche In= 
dividuen eine größere Gefammtbeit, ein Voll (Ger 
fammtvelf) bilden, — wofür oft auch Belt ſtehn kann, 
vgl. Landſchaft = Difritt zu Land x. — 4. B.: Brant- 
rei . . fommte . . alle Kräfte . . feines reichbegabten Lantes 
und feiner Ben entwideln. ders ©. 91; Dab., | zum 
Hertſcherthron Ad alle B-en | , . wagen. @. 6, 50; Be 
ſendere erblelt Ih von Often .. dal. Lieder verſchledenet 
S-m. 33, 265; 266; Daß ih feinen der ſlawiſchen Dia» 
lelte . „ mir eigen gemadt ,.. une alſe von aller Origtnal · 
literatur biefer großen B-en völlig abgeſchloſſen Sieb. 302; 
Die Ratur | warf dieſe beiten feurigen Bm [Schotten 
und Önglänter] | auf diefes Brett im Dxccan. #4. 4192; 
Die Regierung der Alieta grande fi... auf ein Gefahl 
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ziefer Mothwentigfeit. . . Dies ift aud der Ball bei B-en, 
die... gemöhnt werben müffen, das Zoch ber Regierung zu 
tragen, Kinder und Bblter muſſen regiert werben, well fie 
Hi ſelbſt nicht regieren können. W. 31, 427 30. — 2)(f. 1) 
zum., ähnlich wie Ratien (f. d.) für Rationalität, 3. B.: 
Die verſchiedenſten Dent- und Empfindungtwelien, melde in 
dem Menichen durch Atmoſphäte, Landitrich, DB... ent 
midelt . . worden. @. 2, 362. — 3) zum. auch (nal. 1) 
von Heineren Geſammtheiten von Berf., 4. B. In Bes 
I auf eine große Proceffion, an ber ſich viele einzelne 

rtichaften betheiligen: Diefe B-en find an Kleivertradt 
nicht auffallend verfjh. 1. ©. 26, 209; ferner: Dap fie 
weber drauen noeh Männer, mehl aber vurdans Anaben und 
Zünglinge beſchaftigt faben,... ine Mannigfaltigteit . ., 
die der ganzen Heinen B. ein fonberbares Anfehm gab. 1%, 
180 sc, f. Belteſchaft. — -erfchaftlih, a: auf eine 
Völferfchaft (1) begüglih x. — -erihum, n., -(e)6; 
0: bie Nationalität (f. d.), nam. als das die verich. 
Völker Scheidende (vgl. Voltethum): @rroinus Lit. 5, 
376; Wir fünnen und jellen über das B. zum reinen 
Menſchenthum hinaus sc. Shwrgier (46) 70.— Dölkheit, 
f.; 0: Wir brauchen im unfrer Spradhe eim Wort, tad, mie 
Kinpheit Ad zu Kinn verhält, jo das VBerbälenis B. zum 
Boll auttrüdt. Der Etzicher muß die Kindheit hörem, alcht 
tat Kind; der Geſeßgeber umdb Megent bie B., nicht das 
Bolt x. 8. 3, 225. — Dölkleinerei, f.; —en: felten 
(vgl. Baterland, Schluß): Landmangfchaft · Sucht uns B. 
Iahn B. 115.— Dölk-lich, a. : (feiten) fich aufs Voll 
bezichnd ; dem Boll gemäß, eignen, dazu gehörig ıc.: 
Soltatiſche und o—e Geſchichten. Aradı &. 41; (ine gwed- 
mäßige »-e [nationale] Dauertracht. Jahn M. 321; Der 
überall za Haufe (ft, aber nirgends voltlih [als ein Glied 
bes Volle ſich Ffühlend ıc.]. 176 ».; Deutſch ik ur«n. 
im hödhfter Bedeutang. 36 0. — shaft, f, ; O: (felten) 
Bolkogenoſſenſchaft (vgl. Bölteriait): Diefe ganıe 
mächtige B. Arkre 4%. 2, 373. — -sihum,n., (td; 
 sthlümer: 1) B.: aes iſt das Gemelnſame des Volke, 
sein inmohnendes Weben, fein Regen umd Lehen w. Jahn 
Voltstbum (1810) S. 7; Im ben Bellstkiimern liegt 
ſetes Volks befenterer Werth. 15; 2; Was im Laufe 
des Zahrs 1809 auerft in ber Sprache mit B. volta- 
thamlich und Bolfsthämligfeit drackſchriftlich aus · 
gefrrochen werben. M. 6; 16; Deutſchlinge hoͤhnen unge · 
Araft unfer VB. 49; 118. und danach allgem. üblich ges 
worden: Das ©. ift bie imnerfte Lebensberingung in allen 
reifen eines Nationaltörpers. . . In Diefer Beziehung Läfft 
ſich von einer vollatbämlidhem Literatur reden, die ıc. 
Auertaa SchV. 17; 55 (vgl, Rationalität) x, — 2) 
(vgl. 1) auch, infofern das Volt (f. d. 6; 7) eingels 
nen (bevorredhteten) Ständen oder dem Megenten ger 
genübergeftellt wird; Im einer Zeit, wo man das Rönig- 
tbum als einen &afp des VB— betraditet. Balkss, 9, 303; 
Der wahre Batrior fimpft nicht für Somterintereffen, nidt 
fure KRönigtbum, fürs Adeltham, fürs Bürger» 
thbum, für Bauernehbum, fontern fürs Gefammte, 
füre B. x. — -sihümelci, -sthümeln, -sthümler: 
f. Deutfbrthümelei x, von affeftiertem oder einſeitig ⸗ 
übertriebnem Streben für das Volfsthum, 3. B.: Du 
marft ja immer einer vom den Voltsthümlern. Weiffehn 2, 
54 x. — -sihümlic , a.: dem Bolfsthum (f. d.) ges 
mäß; im Bolfe wurzelnd oder Wurzeln ſchlagend 
lebendigen Anklang finden ıc. (vgl. natiomal und »o- 
zulär), 3. B.: Die deuticefte und v-fe Oper. Auttdach 
Ab. 136; Die »-e und De vollämäßige Richtung der Literar 
tur ergänzen Ad wie Arterien und Benen, jene leiten bem 
Sebensjaft aus dem Herzen, dieſe führen ihn zuräd, SEB. 
180; 9; Sie laften ihr B-es [ihre Mationalität) bei 
Seite und wenden tab Freifinnige berauf, Eafe T. 4, 06; 
Das adelthümlide Glement iR darin [in Gervantee Don 
QDuirote) noch ebemfo mädtig wie das we. Hrime 14, 129 8. 
— »-sthümlichen, tr., refl.: in (feltner) Ita. : 
Gnts: des Bolfsthbums bar maden: Dan müßte denn 
fo tulpfam und entvolfethüämliht ſich bingelefen haben. Jahn 
8. 384. — -sthümlichkeit, f. ; -en: 1) (ohne Di.) 
das Bolfsthümlichiein,, 3. —* Diefer hoͤſtſchen Voeſie 
gebriht es durchaus an B.; Es if auch unter dieſen Leuten 
feine B. National⸗Gefühl, »Bewufltiein] mehr. Dorn ⸗ 
5, 335. — 2) mit Mz.: a) [Daß Görres ſichj mit den 
nierern B-ın (Gaftten der Volleſage ı.] beidärtigt. 


Opstnbeim 11, 141. — b) wie Rationalität (j. db.) = 
Boͤlkerſchaft mit beſondrem Boltsthum: lei ber 
Schmelz die verfälerenften Den frierlich vereinigen. Ent T. 
6, 2: Oubkem 3, 321; Jahn Di. 33 u. 

Döll, a., -{e)ft, völler (f. 1hy; 2): ſ. Anm. zu 
viel und Fülle: 1) eig. (gig. leer): ſevlel von Etwas 
in ſich habend, enthaltend, — als hineingebt ac. ; dann 
auch: — daß Nichts fehlt, mangelt; Nichts mehr dazu 
nöthig iſt, die Fülle (f. d. 4) da iſt sc. Die Bip. jons 
bern wir ber Überſichtlichkeit halb im folgende (mehrs 
fach in einander greifente) Mubrifen: a) mit Genit. 
als Romplement, ſeht gw. als Präbif. oder bei Zeitw. 
(doch nicht leicht als attrib. Ew.): Pr. 39, 5; 71, 9; 
72, 19; 88, 8; Alag. 1, 12; Maid. 12, 345 An. 2,4; 
13 96.5 Dis zum Kropf feiner zu voll. Ma⸗rt B. Sin; 
Hsgır 2, 7422 (39.); Geuß voll des .. Maifiters | die 
blanfen Römer. V. &. 1, 114; [Balmen, die] voll goldmer 
Trauben ftunden (ſ. m). w. 20, 205; Des Lichetguttet 
voll und feiner füßen MBurb, | eilt fie hervot. 12, 166 ı., 
ſ. das Folg. — b) (i. a) ſeltner mit Dat. als Kom⸗ 
plement: Boll heifehter Gluth und unerfrodenfiem Muth. 
Arndt @. 184; Der Boren lag (f, m) voll Tobten. 9. R. 
7, 324 ; Der Ton . . war voll tiefem Leiden. (wald W. 1, 
110; 39. Bat. 1, 3; Wühert Nal 44; Ach. 1540; W. 12, 
18 10. — ce) (f. a) Nur jelten erſcheint das Komple⸗ 
ment in deutlich erfennbarer Fern des Accuf,: che 
fheip’ er voll Aummen Dank. IP. Herbſtbl. 2, 180. Haͤu⸗ 
figer wird das artifellofe Hw. Herionslos nad voll ges 
fept, 3. B. zuw. mit Ew.: Gin theures Bädlein fichft 
du bier | well Pergament umb meld Baier. @. 0, 65; Die 
elmmäbige Wieſe voll gelber Gras. Ip. 2, 10 x. ; bei. oft 
aber ohne Gw., f. nam. i; ferner 4. B.: Deine Rechte 
ift „wol Gerechtigkeit. Pr. 48, 11; Der Kanal gefäet voll 
Schiffe. ©. 23, 75; Heinfe 9. 2,228; Wie Alles voll Leich · 
name lag (f. m). 5. R. 7, 326; Mübrente Klage voll 
Bünide x. 165; Mager 2, 74'6; 29; 39, Mat. 1, 23; 
115; Daß Risen ander fih voll Lich’ une Wenne war, 
w. 11, 256 x. In anfallender Berbind. zweier 
Fuͤgungen: Ganze Soettladungen voll Frucht e und Huh · 
nern (1. b). Sorher R, 1, 3936; Boll Adel, voll wer leb ⸗ 
bafteften Menſchen (ſ. a). Hriafe 9. 2, 244 0. — d) 
(f.a—e) mit unmittelbarvorvoli lehnten Romplement, 
J. B.: Die Welt if falſch und „‚ontrem vol’. Suther 6, 
71a; Boll Lachens if dann unfer Mund, | „Brobleden- 
voll’ die Zunge. Mendelsfehn Bi. 126,21. So vers 
fchmelzend zu mehr ober minder innigen (auch als ats 
trib. Gw. üblichen) Zfipan (i. u.), worunter wir beſ. 
auf die nur vereinzelt vorfommenten aufmerfiam 
machen, bei denen das Bftw, einem Zeitw. entipricht, 
vgl, ahnte · und abneungd-; ermartfunge)-; wirte und 
verwirrungen.; Fränfem. x. — e) (f. a—c) Statt voll 
findet ſich auch prädifatiwes sc. »oller (vgl. Drache 3, 
361b und Adm. 1, 627), veralt, vor Hw. im Genit. 
mit beit, Artifel: &. Paulus ift voller des heiligen @eifles. 
Matbefius Br. 88; Well Diefelben noch voller ver alten päpfti- 
fen Hierlen wären. Weiduer 19 0, Nach heutigem 
Gebrauch aber nur vor artifelloien Hw., 3. B. mit 
Rektiertem Gw.: B-er alter Siflerien; B-er tiefen 
Sorgen. £. 1, 68; Ber boshafter Schnurren. 7, 79; 
Daß ih eb, ben Kopf fon v-er antiawariigen Brillen, ge 
ſchriben. 12, 204; Sag (f. m) ver Strand v-er runden 
Steine, Olrerins Reif. 1858 ıc. ; bei, aber vor Hw. ohne 
Gm. und Flerion, 3. B.: Ihre Hänfer find ver Tüde, 
wie ein Bogelbauer »—er Lodudgel if. Jar. 5, 27; VB-er 
Onate umd Wahrbeit. Jod. 1, 14; Ber Furcht. Edam. 4, 
243; B-er Menſchen. Sarher R, 1, 241; 248; DB-e 
Ghorberren. Srama (Wadern. 3, 3331%; D-er Ang und 
ver Sorgen. S. 8,50; B-er Bertramen auf eigene @tärfe, 
8. 3, 208; Alles fo ver Lit. 12, 353; Die Stube war 
zer Düder und Alteribümer, Wenalis 1, 11; Die Brube, 
welche »-er Stroh geipreitet war (f. m). Atiling 3, 171 16. 
— f) mit einem burd von angefnüpften Komplement, 
4. B.: Boll von Etwas — fein, werden, auch (f. m) 
bangen, liegen, ftchen, fißen, decken 36. ; bildl.: Zemand int 
vell vom Etwas, vom einer Begebenbeit, einem Greignis 16. 
fein ganyer Sinn ift davon erfüllt und ergießt ſich in 
lebhaften (entgüdten) Außerungen ı. (vgl. k); Da 
ſteht (ſ. m) von fhdnen Blumen | vie ganze Wieſe jo vell, 
©@.1,69; Keine von ten Aelien Beibern, bie, voll ven ihrer 
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Zugent, uber alle Schwachheiten erhaben zu feim glauben. £. 
Sampf. 3, 2; Der Dienfhen Heiland, | vom Geift tes 
Vaters voll. 9. 3, 161; Bon Bacdus Feuergeiſte veil. 4, 
162 x.; auch als attribut. Em.: Gin v-«#, ganj von 
einer Gmpfintung et Her. ©. 9.42 x. — g) mit 
einem durch mit angefnüpften Romplement, zum. : Belt 
mit (vgl. f) Etwae fein ac., 3. B.: Ein Köder voll mit 
Tor [tödtlichen Pieilen]. Atringer D. 263; Alle Wiribe- 
bäufer waren voll mit Europäern. Asyı A. 2, 270; Er 
mölbe, | bis oben an mit Allem zoll, @. 12. 68 ıc., nam. 
aber (vgl. füllen); Mir dtmas voll maden (vgl. 1), 
gießen, ſcutten, laden sc, — Ferner (vgl. a—g) auch 
ohne Beifügung eines Romplements (f. die folg. Rus 
brifen). Bir erwähnen bei,: h) Boll, in ® auf 
höhere oder niebre Grade des V.⸗Seins, 4. B.: «) 
Ganz ober nur: zum Theil, halb, viertel, breiniertel, 7. 
voll felm; Das Glas achtel voll giehen, fo daB ?/, desielben 
leer bleibt; Bom balber-en Monte fanft beieudhtet. w. 
18,275 ıc. — A ferner zur Hervorhebung eines hoben 
Grade von B.⸗Sein (fo daß fein — oder doch nur ein 
möglichit geringer — leerer Raum bleibt): Boll — bis 
oben (an), bis zum Manp; Rande. wiefelte der Born. 
Scniligrand SW. 4, 151; Boll mie ein Mi (j. d. 1); zum 
ober bis zum Breden (f. d. 1) ıc.; So voll, daß kein 
Apfel (f. d.) zur Erde fonnte; Alle Geſaß waren geſtrichen 
voll mit Butter x, Schaidemeriger 37a; Das Haus war nid: 
tradene voll, aber doch gefüllt, Better 1, 92 x; Die gt · 
trängt-v-+ Strafe. ©. 24, 246; Da jahed..inien.. 
Bierhäufern geträngt vell (j. m). Höfer B. 108 1; 
Drang-». (2*, vgl. Zfpg.) fiht fie euch, lauter Mer 
Lümmel, Aofrgartım Rb. 2, 60 ı,; Der ganze Kheingan it 
dasen gepfropft voll, forker Br. 2, 149; Die Kirche war 
getopft voll. Dahedı 1, 210; Die Kuche mar geftedt voll. 
Brelsfeld Tr, 1, 76; Meinem Kerzen, bas geſtedt voll 
guter Gedanken und freundlicher Gutwilligkeit ift, Smit zu 
geben, 9. Vb. 13, 192 x., auch (weralt. x.): Red. 
und (j. e): Stedooller mweibliher Zucht umd Tugent if 
dieſe ſchoͤnt Hiftorien. Maiefies Pr. 25; Strotent voll 
(ſchwzran berzet«, borm., Staldır 1, 205); Ohmer- 
v. find bie Körbe beflänvig. 9. Ih, 11, 37 x; Zu voll; 
allzuv,, übermäßig vell oder über». (f. ZMhg.); Sehr, 
ungemein x., auch: verbammt (ſ. d. 2), verfiucht (f. d. 2} 
soll und wohl danach (vgl. Hagel 5; Stern Ib) x. : Gr 
bat ein gewaltig große Schloß Hernbagel-r, JemMükır 
ind. 3, 132 2c., gw. in Ber. 2 (f. d.). — y) Steig⸗ 
zung, heute in ber eblern Epr. gw. ohne Uml.: #s 
vertobt ein Chremes mit vollerem Munde den ifet. V. H. 
2, 359 [ben Mund voller nehmenz]; Die ve Mofe. w. 
10, 33; Im v-eften Made. 24, 194; Um fo viel vergnüg- 
ter und guter Borfäpe und Hoffnungen voller. Sur. 3, 235 
#., doch auch: Alle Waſſer laufen ins Meer, noch wird 
das Meer nicht roller. Preb, I, 7; Diefe Örter.. Ant... 
des Sonntage am völleftem. Babe Gmpf. 4, 52; Se mehr 
fie weinte, um fo »öller warb dem armen Änmell kas Herz. 
Soetidelf &. 37; Des welſen Alten Stämme völler [vom 
DEN]. Hagedorn 2, 26; Doll ſelches Ungeziefere une fait 
mod voller als ein Hund. Ueichatd Wärt, 6, 185 m, — i) 
Boll Ach unmittelbar (gleichſam enflitiih) an ein vor⸗ 
angehndes Hw. anfdıließend: Gin @lasi-Jvell Wein, 
foniel Wein als in ein las (ſ. d. 20) bineingeht ; ter 
Inhalt eines Glaſes; Imwel Elasvoll, ber doppelte In: 
halt (dagegen: Da ftehn noch zwei [einzelne] @täier yo 
[mit] Wein 10.) ; Wine dlaſche, ein Beer, eine Schuffei, 
ein Teller, ein Löflel, eine Meflerinipe ıc. (mol; Ben 
Blafhenroll; Hattet Ihr nicht ein paar Gabeln voll Gemue 
darein® Gebet 3, 24; Mit eimem Teller voll Lauchzwie bein 
w. Zur. 5, 133 ı0.; Radtem mehrere Wagen voll grüner 
Maien (Birkenreifer) geichlagen waren. Haquiir E, 262; 
@ine Hand (f. d. 1) voll, 3. B. (vgl. Piund 1b): Eine 
Handvoll barſchen Pichiers ober: barier Pfeffer genugt : 
Mit einer Hantroll barſchem Beier; Nimm eine Hanprefi 
barjchen Beier w.; Eine Hantvell — grobgetörnten Ban- 
des (HAleit Ar. 56), Geltes (Aönig Ri. 1, 312) ıc.; Bine 
Hantvoll elende Schulden einzuereiben. 24. Mi. 2,180 a, 
Wo fih eine Hanteoll von einigen 60 Republikanern gegen 
60000 Linientrappen vertheibigten. Sri 9, 262; Belle: 
eine Sand ‚vol mit Mube denn beite Bäufte „‚nol’“ mir 
Mube und Iammer. Pred. 4, 8; Zwei große Hantrell 
Wirken. Ainket E. 444 9,; Hante sell. W. 12, 144 x. ; 
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mundartl. auch: Darnad Findet man ben Flache wiederum 
in Heine Hantvolin. @arzoni 5634 (dgl. die Verſchmel⸗ 
zung: Sampfel, verfl,: Gin Hampfele, Säm- 
rfelt, ſ. Dam. und Hant 1); Gin Arm (f.d.1I, Anm.) 
«old, ſchwzte: Artel; Gin Munp (f. d. ip) well 
— Biſſen, Biechen (mundartl. auch: Mumpfel, 
Mümpfeli; Die Bfaflfenmäanprel, Art ledern Ge⸗ 
baͤcks sc.); Ib will einem größer Löffel bolen laſſen, die 
Herren find ein tuchtiages Manlnoll gemohnt. o. 23, 249; 
Is triegte aleih ein Maulvoll, das nicht nad Dluffaten 
ihmedte. W. 1,108 ae. ; Auf Eläd oder llnglud einer Welt 
voll armer Menſchlein kommts ibm nit an. 28, 366 x; 
(cherzb.) Rieken Sie nur, nehmen ie eine Nafevell; 
Nehmen ir noch ein paar Augemzoll [leben Eie das 
Gemälde an]. Edrrmenn ©. 1,291 3; Dann wird mir's 
fe angfi, taß ih fein Aug voll fchlafen fann. Sendel G. 
205 w.; ®o bekommt ihrten Budelvroli Schläge, Hebel 
3. 344; Das Kind befommt einen Arib+»oll(i. u.). 
Nah daran erg aber doch davon veric. ift bei dens 
felben oder aͤhnl. Hw. betontes vell, das ſich nam, an 
das Zeitw. anſchließt (mgl. I): Einem den Arib voll 
bauen ıc.; Den Mund, das Maul, tie Baden voll nehmen 
(F. d. t16) se. ; ferner g. V.: Dann Die ven Want ih 
soll(-Jichlogen, kallert ver Hunger in unfern Magen, Alerie 
8. 2, 1.94; Sich ten Bau, Peib sc. nelli-freffen, mo 
doch ve, wenn dabinter Das ftebt, womit man dem 
Bauch füllt, ven Ton auf tiee Wort wirft, 4. B.: 
Der friſſt Ab beut früb dem Leib fo voll Kirfden, daß m. 
Tira N. 6,30. 10. 5 ferner. B.: Sid ven Leib (fd. 2b) 
vell ärgern; Ginem die Haut (f. d. fe) voll — fchlagem, 
lügen, brüllen (Gotibelf U. 2, 189) 10.; Binem die Ohren 
(1.8.88) voll freiem ve; Täglich ruft man mir Me Ohren, 
ja die matte Berle vell. Graphius Ar. 547 .; Binem ten 
Pudel (f. d. 2) voll jhlagem, lügen; Da lade er ih noch 
acht Tage dem Eudel voll, Ausrhad Leb. 2, 293 8,; Mie 
waren binnen drei Stunden fo viel Schnupftucher voll ge 
weint worbem. ID, 13, 182 20.5 auch: Wegen eine Zeit | 
voll Kriege und Truget ficht er smeiiach da. a4, 402b — 
tie voll Kriegs sc. IR (ſ. 0.). — k) prätifat, voll mit 
Komplement (f. a—g) und ohne foldhes, ſ. Fülle $, 
val. mund 4. B.: Der Vecher if voll [Bein .]; Die 
Stube war voll [Menihen] ; Dat Schaufpielbaut war ſeht 
vet [Beiucher], auch: @r (f. d. 7) war fehr voll im 
Theater; Der Keffer ift voll [Sachen], es gebt Nichte mehr 
hinein: Der Beutel ift vol [eld]; Ib bin voll [von 
Sveiſ“ und Tranf — fatt] bie oben x,; Man pflegt feter 
Kub vor dem Austrieb auf die Ape einen Büfdel Hem zu 
reihen, um taturcdı das Mollmersen zu vermeiden. oMed 
Naturh. Br. 2, 85, das gierige Freſſen und in Folge 
deffen die Aufblähung, Trommelſucht (f. d.); ichwir. : 
„Bölle, Halver 1, 369; Das Guter if firopene voll 
[Mitch], aber auch: Der Buſen viefee Marchene If rund 
und vell, Cgip. ſalapr sc., ähnlich; Der Körper, Die Ber 
men beb Rörpert, Me Ölleber, der Burke if (fine) voll ae. ; 
antrerfeits auch (vgl. f): Mein Bufen war fo voll une 
bang, | vom hundert Welten trädtig. @. 2, 191; Mein en 
in zu voll, meine Sinnen balten’e niht ans. 9, 109; Dat 
Serz war ihm fo voll, daß er fein Wort beramsbringen 
konnte, W. 1, 167; Mein Kery if voll gegen Gud, Derd 
2, 120 10.5; ferner z. B.: Dos Mof (f. d. 3b), vie 
Summe, bie Zabl, Anzahl 3. iſt voll, es fehlt Nichte 
daranz Weil die erforderte Anzahl niemale voll werten 
wollte. #4. STob or.; Der Mom ift voll (f. B.-Monp), 
auch (in einer Art Gflipfe): Die Udr (ſ. d. 1; 2) if 
oder fdlägt, zeigt voll [8 Uhr] sc., vgl. auch: Nun flöters 
immer vell (laut, in v-en Tönen, ſ. p]. ©. 4, 10; Mil 
mäblich fanf die fühe Harmenie, | glei vell [se. ſeind se. ], 
dech ſchwacher ſtete herunter bis zum Säufeln. W. 20,75 x. 
Minder ge. auch: So warb die fhlimme Bropbezeiung 
soll. Pleim 3, 116, erfüllt, ging in Grfüllung sc, — 
1) (f. k) in einer Art Ellipfe: Den Becher voll aiehen, 
fo viel hinein gießen, baß er voll wird; ihm gießend 
füllen : Der Becher ver reinen Welluf, den tie Matur jedem 
Gterblidien voll einfchenkt. W. 7, 72 1..; Atmas voll flopfen, 
piropfen »e,, im Partie. : Bell gepfropft oder: Gepfrepft 
vol, ſ. he, ferner ſ. i gegen den Schluß und. B.: 
Man Mies Papier wird voll aefhrichen. @rkert 1, 42; 
Gemas zoll machen, j. B. das Maß, bie Zahl, die Summe 
x., aber auch (f. machen Ih) euphemiftiih = voll 
Banders, deutſches Wörterb, II. 


Koth, Schmup sc,, 3. B.: Die Hofen ; Ai voll machen 
x.; ferner: Boll haben Bis oben aus. @atidelf &. 303, 
fh pumpfatt gegefien haben; Den Kopf voll haben vom 
Ermwas oder mit Genit. (4. B. Menatti. 1, 5370) 17. ; 
ferner f. nam. voflinllen, wozu wir noch einige Belege 
fügen: I6 füll dir die Geldgurie voll, Auerbad Barf. 165; 
Dein Gedaͤchtnia fullt ih voll unendlich Thöner Gaſtde. 
©. 24, 63; Diefe Vertiefung wird mit Kitten und Kaflen 
vollgefüllt, aeni Itl. 1, 252; Opip 1, 90 m. — m) Mes 
tonvmiſch, vgl.: Der Tiih if voll darauf liegenter Bader, 
— liegt (f, d. 3) roller) Bader; Die Augen Hunden ibm 
voll Tbränen. S. 14, 133 .; Bell bangen (f. d. le), 
pen (f. d. 2a), fteden (f, d. U de). — n) Für voll 
[io daß Nichte daran fehlt] nehmen (ſ. d. 10e), gelten; 
gelten laffen; reinen; halten »c., z. B.: Ich [ber Bage, 
Zunge) bin verliebt, man bält mich nit für voll [für einen 
ganzen Mann]. ©. 12, 13; Sie balten vie daheim Ge. 
bliebnen immer alcht für sell, 18, 87 2c. — 0) zum. als 
Adv., 3. B.: Dafür man Bett nimmermebr „voldanten‘ 
Kann. Sutter 5, 235b, in vollem Maße; genug x.; fer 
ner: If das Elend voll ganz über uns gelommen. Hausbl. 
(56) 1, 360, vgl. Sm. 1, 625 und Zfikg.: B.renven, 
«bringen 36, »auf. — p) als attribut. Gw., zunachſt in 
Bezug auf einen hohlen Raum , ber durch etwas Hinz 
einfommentes (mebr oder minder) ausgefüllt wird, 
4. B.: B-e Gefäße, Glaſer, Beer, Töpfe, Schaſſeln, 
Teller, Koffer, Riten, Kafſen, Kaſſen, Beutel, Schauſplel · 
bäufer »., Mit n-em Guter | die. . Weib. Mäder 1, 413 
".; Bei einem ven Glaſe. ©. 11, 85 — jedend; Aus 
dem ven Torf (f. d. 10) wirchigaften (vql. q); auch: 
Dit ven Segeln (f. d. 1), — val.: Boll und beit, als 
Beichl an den Eteuernten, beim Winde zu feuern, 
doch fo, daß bie Segel voll chen, nicht Fillen — ; Rus 
v-en Baden (f. d. 1) rühmen (Mügge Aft. 170), mit ven 
Baden auspofaunen (Garne Pr. a, Mutt. Di) ı.; Das o-e 
Ser (vl, f). w. 20, 135 xX. ; ferner: fo daß Nichts 
daran fehlt, 3. B.: Das v-e Mas; In v-em oder im 
2 fien Maf, Gin bilvfhöner Kerl, ter feine vAe fieben Zoll 
mifft. Pfefel Br. 1, 94; Die o-e Summe, Zahl; Seine 
Dt Zelt austienen, Schen fine fünfo-e fürdterlide Stunten 
vorüber. 84. 1956; Gin n-e4, rundes Jahr; Der ve (oder 
©.) Mont; Die ve Defit, Bortion, Ladung (Gaſte: vie 
halbe 30.); Die v—e, ganze Wahrbeit fagen ıc,; Mein p-er 
Ergen. Grün Go. 168; Des Weltlichte ven Glanz laun 
Mancher nicht ertragen, | ber feinen Schlmmer licht, wann 
er im Wafler ſcheint. Gagrderm 1, 126 8. ; B-ın [in Fülle 
vorhantnen, reichen) Biarhenregen | ſchuttelt {den ver 
baue Def. ©. 1,96 0. ; Die v—e [ganze] Kraft aufwenden; 
Aus ver [oder aller] Kraft, mit n-er Macht ac. ; Auf ver 
Orgel mit »-em Wert fpielen; Mit ver Erimme fingen ; 
Der Sänger . , flug in »ın Tönen. ©. 1, 138 ıc., auch: 
Aus o-er Drufi (fe d. 5), Reble (f. d. 1e), aus nem 
Sala (ſ. d. 3) ae. ; ferner: Im ner Blüte, in n-em Bude 
ſtehn; In n=er Thätigfeit Fein; In oem Eifer; In o-en 
Blammen; Die Pferde in om Lauf aufbalten ; Es reißt ibn 
fert von v-em ben, 34. 54 7a; Pad mid in ven, buriti» 
gen Zügen | trinfen ıc. 4253 .; In v-em Ginzerläntnit, 
in p=er Eintracht fein; Dit wem Kedt ıc.; Die vr Maft 
(F. d. IT); Die we Tortur (oder Marter) anmenten; 
(Bauf,) Gin v-er Bogen (f. d. 1k), einen v-en Halbs 
freis bildend ; Gine vAe Mauer [ohne Lüden für Feuſter, 
Türen]; (Forſtw.) B-+ Orter, Schläge, wo noch 
keine Bäume gefällt find; (meidm.) Der v-e Mann 
(1. d. 18) oder Schrant x.; (Bärtn.) Be oder ae 
füllte (f. d. 3) Blumen u. d. m.; auch in Bezug auf 
runde, ſchwellende Formen bes. Körpers, der Glieder 1c.: 
S- Bufen, Glieder. Baten, Arme x., ähnl, (Schiff.): 
B-er [runder, bauchiger] Sug res Ehifis ı.. — g) ſub⸗ 
ſtantiviſch: Mr liebte, im B-en zu leben. Gupkem R, 4, 
402, im Fülle; Aue dem B-em wirihſchaften, ſ. p und 
Topf If ac. ; munbartl, audy: Du bift immer ein Guter 
geweſen und jeht yvollem gut. @eithelf &. 103 — vollends 
(f. d. und mbb. ze vollen x. Bensae 3, 363); Gr flach, 
«be «4 vollendet, und warb bat Klofter gunollen gebaut tur 
feinen Bruder. Stumpf 5008, zu Inte; auch: Damit wart 
dem unrublgen Popel Volt, Böbel] der vollen getban. T41b, 
genug gethan, er war befriedigt ; Der D-+ [die D-e Ans 
zahl] ver Seböfte. Erimm MWeitrh. 2, #15 ac. — 2) (f. 1) 
Boll — angefüllt mit Speife oder Tranf, 3. B.: Wie 
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ein War, der lange Zeit gefaftet, | . . midht eher raflet, | als 
bis er voll ift und ber Raub berein, Sreiligrath Ben. 10 ac. 
Daher nam. — beioffen, berauicht, 4. B.: Boll fein 
(Agricola 70 13 Draat RM. 92,92; frank Said. ia; Adwri- 
wien 1, 272 98.); werben (Bimkgräf 1. 305 3), Einen 
maden (174 1°.) ; ſich ſauſen (futäer 6, 322b; ad. 105a16.). 
auch: Teil (f. d. 1e) une voll; gefteigert: Der Dann if 
neh völler als fie. Gsttgelf ©. 11 2. ; auch: In o=er 
Weite [in der Frunfenbeit]. Shwrinihen 2, 346 ; In der 
ven Weis. Eppendorf 234 w.; ferner: Kinzer und ve 
Leut fagen bie Wabrbeit. 233; 255; Die v-e[n] Teutſchen. 
Binhgräf 1, 259 ac. (ſ. Zorndıe Br. 4352) und jubflant, : 
Die Ben, Eppendorf 234; Wer mit einem Ben hatert. 
Stan Lahf. 3a; Gouhelf Sch. 285; Melhrreih Bi. 4, 
594 x. Werflärkt in Ziipan, z. B.: Bletſchelllg, in 
welchem Etand man gemeimiglich offenberziger, ale wenn 
man blimp+v,, and vertraulider ald ganz müdtern zu reden 
pflegt. Simpikiftme 3, 402; 1, 120; Juls er] ſich bline 
und arvell anfäuft. Marhefus Pr. 24 (f, Ih, Schluß, 
vgl. Staar, Anm.); Mid munvert's, daß ihr naicht blind» 
bagel-voll feld, Hebel 3, 228; Befaufen Ab .. bimmel- 
bagelvoll in Branntwein. Forfler Br, 1, 484; Stern 
bagelvoll betrunfen. Hanı SM, 316; Sternvoll be 
foffen. Biking 2, 125 »c,, auch: Bar gar he voll, mode 
nicht mehr trinten. Güads &. 2, 94; 1,158 ac. (f. 
Stande, Anm,); Sulich werden bärentrunfen, Gtlige 
„Tewoell“ fäum.] ac Ftanc ahE 4b; Efelm, De 
generibus ebriosorum. 122; Kah · v. Gatthrif Sch. 96 
(ogl. Kapenjammer) 0. — Zftg-, als Hw., ſ. [ti]; 
als Gw., f. [Ihe ; 2] und [2]; nam. aber uneridhöpfs 
lich nach [14], leicht zu mehren und zu verfichn mach 
folg. Bſp., val. die oft entiprechenten mit ber Endſ. 
iq und ald Ggf. bie von los ac.: Abfichtös: abs 
ſichtlich: Manden . . a, verlormen Tag. S. 13. 105; Gr 
unterſcheide unter a-er Verblendung und unter Wahn. 
Chahiler 1, 71; 8. Dr. 14, 125 0. — Neckints: ie 
Tenerfiimme, FAslegel Bl. 1, 90, Hang. ıc. — Ad: 
tungss: Id verbleiben, (bed a.) ergebenft »c.. haͤuñger 
Brieffhluß ; Mit a-em Entzüden. Araisfeld Leg. 1,40 8. 
vgl.: Mit einem verabtungs-w-en Lächeln. 38. — 
Adels: Mitten a⸗en [eteln] biubenten Angeficht. Biohhr 
8,27. — Affékt⸗-? Der a-e Emmi. 36. 1190. — 
Ahnbdes: Der ewige if, | ewigen Lebens a, @. 2, 53; 
4,26; 9, Betracht" ich oft die Sterne. Bylıgel Or. 1, 65 xc. 
bäufiger: Abmpumgsen. | Ded, mas sorherbeflimmt mar. 
Wüembolbt 3, 56; ©. 4,176; Stein 1,24; @uhraum Leſſ. 
2,46 x. und bei, oft (f. abnen, Anm.): „Dap eine 
Ahnung mir nichts Gutes welaſagt.“ Auf biefe eife wäret 
ibe Frauen wohl unüberwinklich: erſt verſtaändig, daß man 
nicht wiberferedhen kann, liebern., daß man ſich germ bin- 
glebtz gelübl»n,, daß man end nicht wehthun mag; 
abnungs-n., daß man erfärcdt. ©. 15, 10 x.; Mit 
abnungse-em Grauen. Senau A. 16; Bd. 30a x. — 
Altertbumss: Das ganze funft- und ae Gewebe ter 
Reihoverfallung. Apistter Han. 2, 140, vgl. alterthamlich. 
Anbachts: In a-ın Stunden, Adlıet Gr. 1, 
305; Hagedorn 2, 20 1.5 Der anbadıs ven Schar. 
w. 11, 161; DMuf. 14, 523. Ängfe: Ein 
Kind, am dem mein Herz hängt mit ber a-en @eligfelt der 
Mutterliebe. Sewalp Werd. 1, 253; Boquette IB. 24; Reue 
und a. Zpindler B. 4, 58; U, ob er entflöhe dem Tot... 
Alſo ſanu fie voll Anaft. 9, De. 4, 789; 12,234; 9, daß 
fie vielleicht Unliebliches ſchaffe den Rintern. Weib. 4, 93. 
— Ünmutbss: Aus der Schar anmuthiger Äreier ben 
a-fen zu mäblen. Platen 2, 236; W. 11, 239; 25, 266 
ı., auch: Dit ammmtb-n-en Tönen. U 1, dd ıc, (f. 
Dutd, Anım.). — Anfprucbe: viele Anſprüche 
macdend. Engel 4, 74; W. Gic. 1, 977 20.; Anferud sn. 
47; Bur. 1, 192. — Arbeits: Sein Kampf fei a, und 
beif. Mi. 7, 126; Wiewehl auf feinem Naden | die Faft 
won hundert a-en Zabren lag. W. 11, 118 a0.; Arbeits. 
— Angens: ZIemerier | a-e Thiere. Squbert 1,14 ıc., ſ. 
audı [ti]. — Ausprudse: Eime ver. . im ber größten 
Ginfalt a-Nen Blguren. G. 31,45; 6,313. — Bänge: 
voll Bangens (vol. angdm. sc): Arme, b-e Mutter! 
Mlinger 1, 28%; Dach Diele Nachticht in b-en Lärm geicht. 
Woltmann Well. 2,50 1, ; Bang en-v-«, jammern— Zur 
funft. Auri⸗ Neap. 81. — Bedklitungs:: Ein b-et 
Vorzeichen. Dahlmann Pän. 1, 419; Das widrige und b-e 
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Leben ber Bornehmern. ©. 16, 213; Wadmteoder 8. 16. 
— Beins: Die Tobtemgräber | enthuben dem Boden b-e 
Klumpen. Bäabart. — Berlfss: Bine fo originelle und 
be Ratur wie bie jeinige, ShöR (8. Stein 3, 323). — 
Betwüiiits: Gin geipenfifces Mittelding von b-em 
Tbier und .„.. Pflangenwurm. Cie BR. 1, 34. — 
Dilligleits: Apitıer Han. 2, 306.— Blätters: 
Die b-en Imeige, Oöaingk 2, 129; Hagedorm 3, 89 ı. — 
Blumens: Die b-e Natur. IP. Bat. 2, 230; ®. ein 
jerer Garten, Bpiadlr B. 4, 51. — Blüts: Run 6, 
nicht. nicht ſterblich mehr, Mi. 7, 112; Scinb-eh, Airopendes 
Meib in eine ſchmachtende Manvalene umzuwandeln, Müyl- 
bay Fr, 2, 280. — Blüther: Die ganze Luft ift 
warm, iſt b. @. 2, 73, von Bluͤthe, Blüthenduft durch⸗ 
brungen sc,, vgl.: Der blühen +v—e Imeig. Ublaad 155 
#. — Gbaräfters: Dem Unrecht zu huldigen, iſt er 
viel zu &. 1, auch (f. ausprudso.): Gin ermfler, d-er 
Kopf. Gartenl. 12, 513, — Dümmer:: D Mittd- 
alter, de Zeit! Bra Ho. 4, 21. — Demutho⸗: der 
mütbig. I®Jacbi 3, 4; ©. 3, 18; Gin Ding, das d. 
fih im die de brüde | und Ghmann heidt. a4. 26b; 
2770 x. Berſfſucht ſei jenes bemutb-n-e Wort, das ih 
geferodien. Arsim SE. 2, 198 x., vgl. anmutk(sv. sc. 
— Dönnerz: Grif d-« Schanzen am. Olcim, voll don⸗ 
nernden Geſchutzes m. — Dörnens: D-erer Umweg. 
Engel (Waseen. 4, 87719; Die de Bahn. W. 25, 190 au; 
Danger Mann, ihr ſeit zu rafdı | in fo gefährlih ber 
Safe. 24. 423b 0. — Drängs: 1) Die trang- und 
abnungd-v-e Felt. &. 29, 175; Seiner beftigen und b-en 
Ratur. 179; 13, 231; 44. 772; 7760; G. 2, bi; 
Die Annäherung böfer und Friegs-b-er Zeiten. Bpind- 
ie 8. 3, 118. — 2) [Ihe] gedrängt (dicht) voll. 
— Düfte: Bon dem Gilanden, Merner 542; Wählt bie 
Bäftern-en [Blumen] aus. Halis x. — Ährens: ur 
Ghre gereichend ıc.: Man zieht den Torten ihr «4 Ge» 
wand an, &. 3, 08; E-fber Empfang. 12, 192; Ihren 
Soldaten ftatt eAen Geldes ein bettelbaftes Nlmefen fün- 
merklich zu fpenten, 26, 316; Mühe Motg. 1, 126 10, 
feltmer: In edler Beideitenheit ehr». [ehrfam]. v. 1, 
136; 2, 116; Gas if's und cbr»», flerben fürs Baterland, 
9.1, 156 10. — Übrfurdtss: Einer een Seele. 
Srevtag B. 1, 146; Gmpfaber die Röfung | e. von Zeus‘ 
ferntreffendem Sohn Apellon. V. N. 1,21; @. 10, 18 x. 
feltmer; Dit ehrfurdht-n-er Buß. Eronrgh 2, 214; Dage- 
dorm 2, 140 . — Gifers: Ein e-erGhrif. Alringer D. 
20 ., auch: „Was! fdreit der Biſchef eiferd-v. Hamlır 
8. 1,275 2, 413 (— Sagenom 2, 184) ıc — Gifers 
Tuctsr: Splıser Han. 2, 290. — Ginheitss: Die 
et und dennoch »ielartige Gntweidlung des römiihen Alter 
thums. Sheriim Rom, Gig. 1. — Ginflangss: 
barmoniich. Mörner 1496. — Ginfihtss: Der ie 
ihmad eines e-en Schaufpielert. Fiasenderg 3, 316 %., 
audı: Es giebt auch Ginfihtn—e, bie x. Maprbern 1, 
XXVU. — Gntfägungss: Sie verflärt den Aus - 
bruch des Schmerzes zu e-er Milde. Ward. 17, 373. 
— Gntiheidunges: Die e-e Stunte (34. 4268); 
Klaufel (35191 0. — Entihlüßr: Weil vicheicht der 
gänzlide Nuin .. dur einen een Augenblick veranlafit 
werden fonnte. Splırler an. 2,90.— Entiegens: Bas 
finnft vu mir @-e8 an? mdeer Art. 5610. ; eb, wehmir! o 
entfepen 6-08 Echt! ad. 10a. — Grbitterungss: 
Meipr une e-+ Gäritte, Hpintier Han. 2, 201; 120. — 

enfts: Breudig und e. 9.3,19. — Grfiäünens:: 
Dies Wert made mid e. Pefclegel 1.373 .; Mit er ſtau⸗ 
nungärm-er Miene. £.1,59.— Grwärte: Sämmtlidhe 
Herzen num ſchlugen €. Daggefem 1, 263, gw.: Grmwär- 
tumads, 24. 745b; Ganz Abvera fland .., ermartungen. 
dei Ausgange. W. 14,55. — Fahhr⸗: gefahr⸗v.: Bon tem 
weiten | fen Marib erfihörft. Cham. 4,50; Mäder 2, 445. 
— Ferer-: Der muth - und fe Boct. @. 22, 384; Diele 
Sqhlacht. Gagıbarm 1, 53; A-e Kuffe. U; 2, 33; W. 12, 
195 ; Ihr f-er Bid. 10, 63; 24, 2410 0. — Fleiß⸗: 
Mit den Waaresn dieſes fen Boltet. Haler Air. 109. — 
Klubs: Ber Amt, das mir geworten! Du. 400b x. ; 
Dein flüde-n-er Mund. Z4mab 421. — Forms: du 
f., die Daronin vom ih zu weiſen, lieh er fe gewähren. 
Semad ©, 3, 196. — Fretheit⸗: Mit F-em Keruen. 
Dagedoım 2,40. — Freud⸗: 8. | unb leipım., | ger 
damfenv. jein. @. 9, 100 ıc., auch: Areme»v. Adılıgel 


S$. 7, 120 20., giv. : Greuben m. — Fretindichaftss: 
Ginen Kup, der war recht f. Hagedorn 2, 109. — Frie— 
bens: Mein Weſen if fo f. gaug Er®@r. 65; Die f-e 
Schönheit ber Natur, Btahe Rep. 3, 99 x., auch: Die 
finfire Stirm | bes Kriegs mit frieden d-9-en Bliden fänft'gen. 
Adlızei Sb. 8, 258 10. ; ſeltner: In dem friebero-en 
Grabe. Ai. 7, 755 9,251. — Fröhlodens: Minbıls- 
fohn Bi. 126,2, ſ. [dd]. — Früdtes: Dem fen 
Lane. &, 6, 14. — Gedähtniss: Ihre Namen klingen 
fo 9. Paten 3, 25, viel Grinnrungen im Gedächtnis 
wedend u. — Gedbänkens: Die fichft des Vaters Stim 
4. [finnend], | ver Deutter Aug! in Thränen. 34. 350n ı., 
f. freues. ; auch: — ideen · v. 4. B.: Gae Schriften a6. 
— Befährr: Ein fo g-es Epiel. 34. 92a; Dad g-e 
Meer. W. 17, 50 m; @efahren»v. 9. Dr. 28, 250 ıc., 
1. fahren. — Gefühle: Den Vortrag .. eined g-em 
Alleinfingert. S. 33, 319; 31, 23; Die Perfonen des 
alten und neuen Teflaments hätten wurd Rlopftod ein zattes 
und get Weſen gewonnen. 20, 169; &-e Seelen. W, 32, 
1560. — Gbehält:: Db nun gleich der Stoff, ben er 
behandelt, fehr g. if. @. 30, 74. — Geheimnisse: 
Hiermit ift neh nicht das ganze Märbfel aufgelöft, noch ein 
g-eres liegt dabinter. 206; Du ftebit mir unerforfhtem 
Dufen, | a. offenbar | über der erftaumten Welt. 2, 52; W. 
am lichten Tag | laſſt ſich Naar pet Schleier nit berauben, 
11, 30; Dies 9 Bud. 20; 31, 23: Se Schauer. 13, 
231 2.; Schr g. thun; Der @-e. Der Ilſchler Ältefler, 
Biebill. Gapedorn 2, 143 u. — Geiſt-: J. geiftreic, 
nam. 3, 3. B.: Urfaden, bie dem geiftlofeften Menſchen 
bemegen fünnen, auf bdiefe Weiſe ten mechantſchen Theil 
einet gen Brepufts nachtubilden. fie 8, 298 sc. ; felts 
ner (f. geiftreich 1): Der g+ Arad, Zahariä 1, 322 ıc. 
und (f. geifterreih): Kings um mich haucht die dide Fin 
hermis | g-e Rebel aus, im berem Schatten | Furcht, Zam ⸗ 
mer, Mngk, tie Safien ihres Meihs, | in trauer-u-er 
Gintradt grollens haufen. Aeſtgarien Rh, 3,366. — Ges 
mütbs: Dah tie Dienfhlige und Gae immer bie Dber- 
band behielt. Enfe B, 3, 604, — Gerätihs: Wo Wag · 
ner, Schmiede und andre Gewerte ihr Weſen . . q. treiben. 
©. 25, 119; Gartenl, 9, 127b .— Werücdhs: buftm. 
©. 4, 107. — Befängs: Zeder g-e Hain. w. 25, 
246. — Geihmäds: (f. Geſchmack Ib) Gine ge 
Unterhaltungsleftüre. @ale D. 5, 344; Nichtt Ges 
und nichts Abgefhmadtet,. @. 26, 127. — GWewährs 
(feliner): voll Achtſamkeit, um Alles zu gewahren: 
Bidet B. 2, 197. — Gewißbeits: Hartlautend ift 
der Sap, bo mir g. [fücher]. Begrpern 1, 51. — Ger 
wiühls: Si unter ben g-eflen Kabalen .. als Mi- 
nöfter behaupten. axiulet Han. 2, 206. — Gifts: 
&-e Schlange! Das if deine Liebe! 24. 5066, — 
Glaͤnz⸗: Gine Götterhalle, | g-er als der föniglide Hof. 
4106. — Glaubens: Mic felb | ergriff ter Strom 
der gen [gläubigen] Menge. 4006; Das glauben 4- und 
ſor gen · ⸗Ae Weſen ihrer Wärterin. ſewald W. 1, 317. — 
Glorie-⸗: Die ge Sentung einer mächtigen Kirche. Adnig 
8. 2, 20; Glorienv. (vergl. glerreih; rubmn.). — 
Glntbs: Gin herrlicher, g-er Kernmenſch. Cheam. 5, 210. 
— Gnaden-: Wenn herab den heiligen g-en | Segen 
mild der Fürft der Priefter ſenkt. Wäumbelm 1, 344; Die 
Menardin | ift g. gefinst für ihn. 20. 4210. — Öbtts: 
Der ge Bropbet; Die überbimmliihen Seitalten . . And 
im Andacht g-ft mun zerrennen. Serwegh 1, 163 10., oft — 
wie göttlich (1. d, und himmlich 2b) — in übertriebnem 
Auedr. : Gin g-es Vergnügen; Gin g-er Epaf ır., ſ. d. 
Bote: — Götters: Ein ger Tempel. Gaprdern 1, 30. 
— Söttheits: Bon ihr geberzt mir Mutrerluft, | fegft 
du die g-e Bruft [Beita’s], | tie aller Dinge Kraft ermäbrt. 
v. 4, 151.— Göttlichleite: Die grefe Bee if die 
Natur, die unbegreiflice, a-e. ihakke 8. 97.— Gram-: 
G. dacht er Tag und Nächte | nur an feines Hauſet Shmad. 
9.61. — Grauͤuel-: Wie ein Taucher im „‚aräwel 
sollen Meer.’ Meihner Ep. 81.— Grauen-⸗: Aus gen 
Winkeln .. der Gefvenfler dichte Schar. &. 13, 300; 
313; „Wer wagte folde 3-e That?" | Sie wird noch g-er 
burd den Thater. 313; Der g-Ae Wald. w. 12, 231 x; 
auch: &rauen +», Wadern. 4, 527% x, und: Graum«- 
oe Lauwinen. Dapzefen 1, 217; 9.9. 1, 288; Ih ſprach 
Raunen.: „OD, wie if beine Bunte graunss.’ | Do er 
verfepte wein» und laum-».: | Ih heif auf Gottes 
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Gnade vertraun.n. Bücden Mat. 1, 109. — Gräle 
fens: G— Gründe. Hader Gr. 156; Mufäus M. 1, 6; 
Gin g-er Lohn. 24. 3b, — Grazien⸗: Inder g-en 
Beigreitung. Fichte R. 13. — Grimme; Ginen g-en 
Blid auf den Mitter jhießend. W. 19, 187. — Größs 
mutbs: @üter.., vie wirg. verfhmähen. Megherm 1, 
53 10. ; Beihämt er greimutb sn. und burd bie That c. 
Alrinzer D, 97 at., vgl. aumumhisjoll sc. — Glites: 
Gin mehr Huges als geb Geficht. Mönig Kl. 1, 52. — 
Härms: grams, kummer-⸗v. (vergl. harmlos). — 
HELLs: Sande‘ eine Gottheit und ber Begeifterung | beit 
Anhauht 9. 3,4.— Herdens: Die b-e Blur. Hagedorn 
3,71.— Himmels: (vgl. bimmliig und gett-».) 
Wie h. das Bliden! 34. 14a; Zu der b-en Harmonie. 1a 
x. — Höhahtungss: ſ. adtungem. — Hoch⸗ 
mutb(s)s: hochmüthig, vgl. anmuthieh ·v. — Höfe: 
fabrts: £ 5, 227. — Höfinungse: viel Hof: 
nung begend: Wenn Bhantafie Ah font mit fübmem 
Flug | und &. zum Gmigen erweitert, &, 11, 29; Deß 
fine mir Beide b. MWicolai 2, 28 ıc.; auch: viel Hoff: 
nung erweckend: An b-en Bäumen. Gagedom 1, 101; 
Stolberg Eh. 1, 7; Die fröblige, dere Saat. Wahre. 
4, 440 11, — Höhlens: Gin b-er Berg. @. 28, 215. 
— Hlgels: In einer fehr b-en Gegend. 21, 251. — 
Ideelchn⸗ — Zimmers: (ogl. hoffnungs-v.) Die 
3-8 | erfremt der Aublick alter Hertlichteit. 4. 4056; Die 
dt Hetuba .; Es if j., baß ac. Auerbah Tag. 19; Das 
matürlih Rübrenze, das ums nicht fchmerzli und j. . . er» 
areift. o. 32, 295; Das glängenze Eind mit dem j-en 
Zept zu verglelchen. Seitmer aR. 209. — Zübels: Gr 
flieg zum j-en Gbor. Eronsgh 2, 210; Der Himmel hallte j. 
v.4,99. — Kläng:: Gin !-er Name [von gutem 
Klang) x. — Klippen-; R. If vieles ſeichte Ufer. 
Sörure 4, 26; Mipehke 8, 99. — Kräfte: Mit tem 
Wittig. Dramner 1, 181; Gin Kerl von 30 Zahren . ., E. ac. 
Werner Behr. 84.— Krünker: Zu Eet Race. Batter 3, 
437, bie dem Gegner viele, große Kraͤnkungen bereitet, 
— klmmere: (f. jammerv.): R-e !ente. Apindier B. 
3, 237; Gin f-es Leben. Gebel 4, 51; Diefer fe Augen» 
blid. Mönig RI. 2, 233. — Künfr: Wertung und Aus 
trud f., ja mitunter fünflih. ©. 31, 110.— Labunge-: 
Zu I-en Fruchten veifen. Bdlegel (Wadern. 2, 1279 I. — 
Lälts: Daß fie fo manden I-en Tag mit einem traurigen 
Abend enbigte, Babrht 3, 179; 43 u, — Lällers: Ein 
üppig I-e4 Beben. 24. 4068. — 2äline: (f. graunm., 
Schluß) launig (i. d.), vgl. Die launen-v-e [laus 
nifche] Braut, @. 12, 46.— Lebens: (mgl. Iebensia): 
Des Ihierhens Erregung war fe I. Onpärm R. 2, 9; Rleiner 
Zuge Ime Klarheit. &. 35,416; 6, 282 ; Den I-en [lebe» 
vollen‘ 34, 201] Buien zu durchbohren. 13. 76, vgl. Sie 
blidt ihn Ich e»v. unb liehe · d. an. 15.308, häufiger: Ginen 
Kirhbef geſchaffen aus dieſer Ichens-o—en Bruß. Döme 2, 
td0 8. — Leichen⸗: Den Anblid eines I-en Wahl- 
plapes. 34. 111b. — Beide: ſ. freunden, — Leidens: 
Krant und I, Zimmermann FrÖr, 265 ıc., atich: Leidens -r. 
— Lerdenſchafto⸗ — Lichts: Dieie l-e Politik. #4. 
#99n; Die I-e Höbe ber Unferblichleit. Cyammel 5, 75; 
Ginem fe f-en Geiſt. w. 18, 95; Iimmermann Nat. 114 
x. — Lidıters: Hofsepräng in I-en Zimmern. Uz 1, 
34. — Liebes: Diefes Herz if I., | wie es gern gefteben 
fell, ©. 8, 32; B=e Träume, 31; Wenn unfere Wäfte nicht 
immer I. mit den Gemälden verfubren, fo will ih nit leug · 
nen, baf wir zafür mit den Seſchauern ziemlih lieblos 
(1. d.) umgingen, 30, 377; 93, 18; 939, 187; 2, 297; 
Nataliens lichefreie und to fo I-e Natur. 24. G. 2, 91; 
sau⸗b 4 x. ; felten: Gr Fühler nicht dem lieb e #«0-en Kuf. 
w. 12, 209. — Llederr: Den I-en Bufen. Cham. 3, 
248; Ihr [er Mund. Gagedom 3, 192. — Loͤrbeere: 
Der I-en Star der Kelten. 34. 1990. — Lügen⸗: 
Das I Griechenland. w. 33, 23. — Mächte: (if. 
mädtig): Gr ſpruhet Lichtgebanten fo m, vor fi bin. Cham, 
3, 324; Welch m-eh Wetön! V. H. 2, 326; Gin weit 
m-erer Retter. Derf. — Märls: Gin wadrer, m-er, edler 
Ritter. Cham. 5, 151. — Märterr: Schware me 
Träume, Pfefel Po. 3, 101.— Mäße: im Gaſtz. zu 
maßler (f, d.): maßbaltend, in Allem Maß innehals 
tend (val, taftwoll 3.): Wurden ibre Anfbauungen des 
Lebens m-er und Harer. ſeaid W.3, 1710. — Möbders: 
Zum m-en Grab. 34. Hi0b; Küden Mal. 2, 130. — 
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Müh:: Das m-e Wert feiner Rachtwachen. W. 21, 
253 3.5 0fl: Maber. — Muth⸗: Mutb- unt Holy 
und weisheitee. 9. 15, 289 ac., ſ. fenerm. — Näch⸗— 
Drudss: Are Rete x. — Nächte: Der Erebus ne 
Schlunde. Salk Menſch. 35; Dem n-en Abgrund. W. 5, D; 
7,85 x. — Nürbens: Die n-e Brufi. Platen 4, 227; 
Upland 412. — NMärrens: Das n-e Rund [ber Örte]. 
Hagedorn 2, 171. — Natur⸗: Das Bild des abgeriffe- 
nen Weinitods in. . fhen und m. 9. R. 7. 178, — Ns 
bele: Im n-en Rorben. Srmeld W. 4, 96; Bansbl. (87). 
1558. 11, 195 0. — Meids: N, fahn es die Andern. 
DB. — Nirvens: Mit nem Arm. @. 11,206. — 
MN Eliglers: gan Er@r.68.— DOrbnungss: Einer 
oem Belt | dat Ungefähr aum Urfprang geben. Brent 1, 
141, — Peins: Diefer p-e Zuftand. Mörder N. 315; 
Kaalıgel EI. 99. — Pirlens: Unter Ir ſchouem 
Bogen blübte | reigender die pe Blur. 24. 21b. — 
Pilidte: Ein jo nf-er [pHichtgetreuer] Schn. 635. 
— Bietät:: Be Rüdihtnahme Hm 69. — 
Plan-: Worurch erbält ver Körper . . feine pt une 
regelmählge Bewegung ?* Mendelsfopn Dora. 220; Kaf vu 
vielleicht mur darum unterm Liebesbunn | p. im eiteln Heff- 
nungen begünftiget? Platen 3, 27; Zcpt werten fie, was 
planlos ik geiheben, | weitichene, p. mir zufammen- 
nüpfen. 34. 3824; 4136; W. 9, 160 0. — Präbts: 
(F. peädtig): De Zimmer, Speifen 10.5 Das ihmedt ».; 
Nie hört ih fo |. . p-en Donner. 9. ©b. 3, 656. — 
PBrähbls: ptahleriſch: P-+ Heltenthaten beim Biere. 
Kpinler Han. 1, 140, — Pretds: (vergl. preislid ac.) : 
@prid, per Dopffeus. 9. 10, 544; Dp, 12, 184; 
©b. 2, dus u. — Prünfs: Die pe Gravität. W. 
17, 104. — Puder⸗: Die pe Perude. 15,6. — 
Duäls: Eine -e Beiorgnit in den Gemütbern, Spind- 
tee 8. 3, 116.— MRänds [Ihe]. — Ränfes: Die 
wen Berbältnifie der höhern Kegionen. ©. 22, 148; 25, 
331; Diefe r-e Königin, 34. 406b; #700; Ein rer 
Kor. W. 17, 142; 14, 74. — Mäthiels: Das 
bunfle, r=e, emig ſtille Grab. Guuhem R. 8. a0. — 
Miges: So ſchwimmend und r. find biefe Mugen. 9. R. 
7,43; Regungs-e. — Regel⸗: Das ganze rt 
[vgl. regelmäßige] Gezweigt. Dolger GE.453.— Melze: 
1) Diefe fhöne, r—e [reigente] Brust. Durmeiter 4B. 2, 
258 ı0.; Den Gintrüf . ., | den foriel reizungb-n-e 
Saden | anf fein geblendtes Auge machen. W. 10, 60. 
— 2) Sf, erbitterungder. und regen dc, — Me: 
fpefts: (f. adtungsn.). Spindler B. 4, 338. — 
Möller: Meinen geänderten, ren Serien. ©. 9, 267; 
Rt Büfung. Mendrlsfehn Morg. Vor; Reue. Brücner 
203; W@.27,64.— Muhe⸗: Eine r—, ſchult loſe Etirm. 
39. 1,30; Sub mad bem Angel r., | fühl bis ana Ser 
binan. ©. 1, 149 ou; In ven ruben-Äen Tagen. 27, 
306. — Ruhm-: Auf ter benarbten Bruft | c— Bun- 
ven. Peddlegel 1,230. — Sälbungse: (f. falhen 7a) 
as der Dioffe . . 1. zufammengefchmichet. Semald Berd, 1, 
357. — Schäden-: GHüdjeliger Berlaft von fh-en 
[häplichen] @ütern. Haller 25.— Scham⸗: Dem oft 
ter Wanderer fd. | meiden gemuflt, D. &. 2, 79, be · 
fchämt, ſich fdhämend xc. ; Ein fo fh-er Ausgang. W. 17, 
133, Scham erregender sc. — Shättens: Ein ftilles 
ihr Thal. 10, 22. — Shäübers: Die elle ſchee 
@pelfe, &, 13, 17; Eine jh-e Stille, Mlinger 8. 22; 
Bäleget Sr. 1, 215, ſ. d. Folg. — Scha uer⸗: 8 
wechſelt Varadieſesdelle mit tiefer jh-er Nacht. @. 11, 
13; 8, 87; Gotter 1, 88; Sch-efte Erinnerung. Spkirler 
Han, 2,104 ; Die id-e Ehrfurcht vor bem göttlichen Dianne. 
=. 19,105. — Scha Um⸗: Sch- Rofe, Erms 1, 182. 
— Shfins: Auf mande ſche Vorſtelluag und vieler 
mögende Gründe gefüpt. Enfe B. 3, 299, bie viel Schein 
für ſich haben x. — Schidjales: (vgl. : verbängnis- 
2., fatal 1 ; ominds yc,) Ben der fh-en Schrift Gebrauch 
zu machen. Serher'o Br. 1,147; Selbſt der Rab’ ift beifer, I 
ter Danfan’s fh-em Gingang rähzt | unter mein Dat, 
Cira Math. 1, 5. — Shimmers: Die herrliche, ſche 
Land ſchaft. Arter a6. 1,9. — Shmäds: Brorimt 1, 
250; Das dentfhe Baterlamb im feiner fen Ferriffenbeit. 
@nfe T. 4, 151; Die fepigen jh-en Zuſtändt. Yemboldt 
Enf. 290.— Shmirzs: &&. an die Brüfte ſchlagent. 
34. 53a; Ehe Krankheiten. W. 7, 73 ac.; Das tiefe, 
(dmerzen-»-e @lük. @. 11, 10. x.; Sdmezend-r. — 
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Shmüd:: Eh-em Reityug und Bierbegefirr. Bilder 
And. 2.294. — Shönbeitss: Der fd-e Zanker 
freit, Geinfe 8. 2. 163. — Schöpfungo-: Bi- 
[ichöpferifche] Kunfiter. S. 31, 23. — Schredens: 
Zemand it f&., erichroden, Bang; Etwas ift jd.. ers 
ſchredend, ſchrecklich: Die bie Racht der dren Geiſterwelt 

ummingt ibn jept mit ich-en Schatten, Galler 169 ; Die fh=e 
Bermäblung. v. Dr. 1, 250. — Schuͤld⸗: Sh-ere 
Sünder, Al. vgl.: Ihr unfchelo 4-0-em Haiden. Econsgh 
2,320; Vom unfhuld-v-en Säugling. Pfrfel Pr. 8, 
108, — Shweirmuthss: St. und zumpfig hallt 
Geläute. Göly 15; Sch. um den Zugentgemabl. V. Il. 
5b, 414; w. 20, 179 ıc., aud: Schwermuth · v. — 
Sttlens: Gine rührente, binreifiende, f-e Geftalt. forker 
3.1, 230; Gölberlin H. 2, 4; Dieſes nur ſah ter Sterb ⸗ 
lien Auge, ber großen Gefterbnen | j-eres fab gebeimere 
Dinge. A. M. 8, 200; Das ſchwarze, je Auge. Möride 
N. 10; Des Thrakert f-e Klage. ach. 220; 2696; W. 20, 
174; 7,75 16. feltmer: Nie war mein Bufen feel e «m—er, 

zu fingen den gereliten Mann. &. 2, 139 m; Die neh 
fee i»o-en [bejeelten, Iebenten] und ſchwach aufathmenten 
Bieter. V Do. 1, 360 u. — Segen⸗: In f-em Licht. 
a4. 4608. — Sehnſuchte-: Sein Herz mucdhs Ihm 
fo ſ. &. 1, 156; &., nur den Rauch von fern auflegen zu 
fehen | feines Lantes. 9. Od. 1, 55; ©. mad ber Übne. 
3. 23, 122; 24, 6 .; Schnfuht. @&. 23, 70. — 
Seufzer-: Er deert mit langen, f-em Zügen | ten Bedher, 
Wöumbeidt Sen. 81, — Sinn-: Sehn wir dech 
das Große aller Zeiten | auf den Brettern, bie bie Welt be ⸗ 
deuten, | f. ftill an ung zorübergehn. ad. 52a. — Soͤr⸗ 
genz: Das f-e Sehen. Stuphise Br. XI; Der {-, gram ⸗ 
liche König. Schere DI. 1, 135 x. — Spötte: ipöt: 
tisch: Sp-e Klagen. Spitiltt San, 1, 215. — Stälins: 
ſ. grauen. — Sternen-: Bom fi-en Himmel. Glrim 4, 
30 30.; Mm Aernern—em Simmel, W. 20, 180 ıc., ſ. auch 
12}. — Stimmes: Der ft-ım Berfamminng. V. Dr, 2, 
151 djelten): in der man viel Stimmen hört. — 
Stimmungss: Ein folder Nebeneinander vom ſcharfer 
Beleuchtung und Helltunfel kann fi der Bed. der Gaſtde 
bösft R. vereinigen. Difder BAb. 2, 96, auf die Stims 
mung mädtig wirfend, fie ver Abficht gemäß erregen 
x. — Stölzs: f. mutter. — Stürms: Nach über- 
flandenem fi-em Leben. S. 2, 361 ,; Eine Rürme-m—e 
Aufunft. 84. 4T1a; Diejer f-e Reichetag. 66ta m. — 
Sünbens: Ein f-e4 eben ec. — Täfts: (f. Tatt 4): 
Ein 1-46 Benehmen x. — Talfnts: Star Par. 1, 294. 
— Teufels: Dur eine t-e Hölle. 34. 2636. — 
Thätene: Dies t-e leben. Chämmel 6, 154.— Thälls: 
Mir 1-en Rofen. Eranıgk 2, 206. — Thränens: Das 
tt Mage; Mit t-er Sehnſucht. Sp. 2386; Den t-eın 
Swift. 2404; 3324; 6la; Bon wie vielen... t-en Mäd- 
tem | . die t-fle! W. 28, 207. — Todes⸗: Die Wange 
des Steibenden. . . Die t-ere Wange | fenfte fih. Al. M. 
8, 456. — Tödtene: ſ. leidene. — Töne⸗: Seine 
Bieder, | die durch alle . Reiche | t., geflügelt ziehen. Uyland 
321; Ton, vgl, Hang, — Tränbens: Auf jenem 
t-en Hügel. Gagedarn 3, 184. — Trällers: kein... | 
bat t, auf deiner Stirm zu leſen. Dimuf. 14, 519; Mante 
t. das Küken. Dadariä 1, 188 ıe. (f. geifte., Echluß). 
— Traum-: Aus einer angalichen, t-en Fiebernadt | . » 
erwacht. W. 20, 210. — Tröfle: T. flerben. AL, vgl.: 
Durh tedftungs-v-en Wahn | erguidt. dDarde. — 
Trübfals: Eine jammer- und t-e Zelt. Apiııler Ham. 
2, 335. — Trligs: T. jeho begann ber erfindungereide 
Dorffeut. V. Do. 21, 274. — Trümmers: Eine t-e 
egend ar. ; ugw.: Drei grofie, meiſt nur t. [in Trüm: 
mern] erhaltene Böitergefhlechter. SAortäm Röm. Sb. 5. 
— Tügends: Die t-e Bram. Hagedorn 3, 169. — Zus 
mülts: Im biefem , fheinenden Leben. &. 18, 301. — 
Übers [1h2]: Des Zammert Dia$iRn. 12,55; Der Raum 
warü, 15,300; 20, 245; Zerriß der Strom dad Ufer ü. 34, 
346; Dies u. aufgefhleoffene Wert, Suskem R. 1,4; Bclegel 
©p.3, 115; Cich Gymb. 2,410. — Überzellgungss: 
U-e Gründe, Beredtfamteit w. — Umtriebes: ſ. Um- 
trieb de. — Unflaths: Ein u-er Sumpf. Hagedorn 2, 
287; Unfloth6-»-e liegen. Müipfarit 2, 8. — Uns 
glüdss: 213; DO wer Irrthum! a4. 3588 ıc., vgl.: 
Diefes unheilrn-e Gehelmnie. Waldau R. 2. 344. — 
Unmuthes: &ifere wit, o Herr, fo unm. mit den &öt- 


Döllen 1435 
tern. 9. M. 24, 65. — Unruhe: Ihr Her) war umr., 
06 entfernt ben Tiehen Gemahl fie befragte | oder ac. Od, 23, 
86; W. 11, 168; Die u-Ae Rat. 20, 285. — Uns 
Thuldis)s: F. Thule. — Berächtungse: ſ. 
adtungen. — Verdaͤcht⸗: mit Berbacht erfüllt, ihn 
hegend. ©. 34, 163 x., auch: Berbacdht erregend: 
Be Hanblungen u. — Berhängniss: (vgl. fdid- 
fald.v.) Der »-e Tag. Chem. 4, 274; Diefer v-e Gluck · 
mwerhiel. Mommim 1,207 ; Slüdieliger Aſpelt! So fellt ſich 
endlich , bie große Drei verb. ufammen, ah. 3602; 4992. — 
Verträllends: Den v-en gatmätbigen Schafen. Diefer- 
weg Bet. 40 x., ſ. grauen. — Berzwitflungss: 
Hagedorn 2, 122. — Vörmwurfss: Apinmler B. 4. D5 
x. — Wahrheitse: Die me Börteripiel, Weis- 
mann 2, 112, dns Wahrheit enthält, — Weichſel⸗: 
Der Austrud waer Verhaͤngniſſe. Eaſe D. 5, 303; 2uit, 
ide und Barbe. ., im ihrer Wicberbolung dech ewig men 
und w. Fahr St. 1, 217.— Wehr: Durd die Waltung, 
weit und w. freiligraih H. 252; Das me Herz. — Weh⸗ 
mutbhr: Gin banger m-es Gehnen. W. 10, 65 ı., 
häufiger: wehmurh em. — Werther: Ein ſaßet Rad. 
getön | der w-en Stunde. Ciedge 2, 124; Ouhhem 11,231. 
— Beine: f, grauen, Schluß. — Melsbeitss: 
Dies w-en Ovoffeus. D. Dd. 1,48; Der meiäbeit «u breit, 
Sagedaın 1,193, f. math ·v. — Willens: Die me 
Trina. Ealej 2, 272. — Werthe: Auch verfammelten 
ih w-e Diänner bald um ibn ber. ©, 27, 438; 26, 301; 
Ein w-er Veſih. Guphan R. 1, 204 8. — Wirres: 
Manches Schidfal w. 6,2, 122. — Wöllufts: @s 
faßte mich mit w-em rauen, 24. 46a; Mit waem Gran- 
fen. s0b; WB-e Träume, U; 2, 108; Die Freude prefit ein 
ws A | ihm aus der Draft. W. 12. 48; 20, 49 0. — 
Wönnes: We Shmerien, ©. 6, 14; Mit weaen Gr 
wartungen. 9, 302; Was in den tanmelnten Minuten 
ter erflen Trunkenheit die Wen rührt. W. 20, 159; Mit 
wem Echautern. 329 ı,; alteribümelnd: Bunnen-es 
DMägkelein, Heine 15, 81.— MWüdtr: Bubr ver Train 
mit feimem feurigen Borfpann mit wer, zentnerfchwerer 
Sicherheit über die Schienen bin. Gubkom R. 5, 373. — 
MW ündens: Mi. M. 8,464 x. — Wünder:: 1) Die 
w-e Ehönbeit des Matchene. Börme 2, 234; Wie follte 
aber ein fo mer Mann bei feinem Leben nicht wunberlid 
erfheinen? ©. 32, 331; DB. ih Bachus' Gabe, | Balfam 
x. 2. 54a; Da ſchlaug der Greis Me Salten, er ſchlag fe 
wm. Upland 445; 435; Herr Hüon nimmt mit Dant die 
m-en Pfänder | von feines neuen Schapers [Überon'e] 
Hand. W. 20, 51 ac. — 2) (f. Wunter, 34. B.: Erwas 
nimmt @inen Wander) neugier⸗v.: Imdeh Aneas m. | im 
Bud der Zukunft blättert. Diumauer 2, 231,.— Wuſt⸗: 
Ginige Narren umber w., wie ein Wanderer fehjend | fommt 
aus tiefem Sant. V. Georg. 4,96. — Zähls: Unter dem 
großen z-en Haufen. Spittier Han. 2, 257, ſ. gablreih, — 
Zerfirenumgss: Die Zurüdgegogenbeit , . mußte einer 
zeen Lebensart Plap machta. 24. 7348.— Zlichts: Zwiſchen 
vei jungen g-en [züchtigen] Rioferfhwefern. @. 17. 110. — 
Zwänge: Gin feuriger Rittergeift verbindet ſich mit j-em 
Drtentregeln. 24. 11072; W. 19, 190 x. — Zwids: 
So könnte, | was erft fo grillenbaft mir ſchien, fehr 3. | umd 
ſehr befonmen fein. 20. 2772. vgl. : plane. ıc. und als 
als. zwedles. — Zweifel⸗? Run wert‘ ib 3. [jweis 
felbast], | ob ib Sie over nicht mein Recht verlafien joll. 
Hagıdorn 1, 94 x. 

Dölle, f.; -n: ſchwzt.) Milchſelhe und: ihr in 
der Form Ahnliches, f. Suatver 1, 369 (vgl. Bolge il 1), 

dDölle, f.; (-n): f. Bulle, Anm., aud Belcne, 
Dazu: Gheifte, der in ber B. ter Zeit [als die Zeit erfüllt 
war] Menſch ih werten. Marbrhus Lihr. 63b; Der fint in 
ker Qualen B., | in den grundlofen Pfuhl ver Hölle. Mäder 
R. 50; Bon B. wegen der Adern. Aaf Tb. 30; Schau die 
B. [bes Monds, den Vollmond]. v. Atat. 143 1c., ſ. 
auch voll Ik; Beligfeit unt Himmels. Müder 2, 
320; Berfodt in Sünden-®. [-Trunfenheit ıc.] Uru- 
hard 371 ». — Döllen, intr. (haben): (fchmr.) voll 
werden, f. Stelper; Mabiof Ir. 77: Das Baß voller; Ser 
manb vollet, wird irunfen. Zfpg.: Gr» (mit fein): 
Des Lällentönige Bilv, | at . . kämifc feine Mugen rollt, | 
als wär” auch es im Wein ervollt. Heitgarı 329; Das Belt 
giebt Dei mit Met, | eb it ernollet und verlodt 177 m. 
— Döllen, tr. : (ichlef.) füllen (f. d.): Der yittert vor 
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dem Degen, | ver ein gevöllten Haus , . hat. Erpphius Br. 
379 v. 255; Anbre vbllen, ſich entleeren. Logan 1, 65, Bi 
a.; und Eren.. 4. B. (gereimt auf Willen),2, 9, 30; 
21, 74; 3,16, 69; 168, 83: 241, 12910. — DVöllend, 
adr.: (aus mhd. vollen, Mc. von volle, m., ſ. De- 
near 3, 303, vgl. voll ig, 3.B. noch: Ich bin fellen 
geduldig. Arifersderg Pilg. 64b, vgl.: Ben ber HSiß des 
Feuers wird es fols zeitig. Par, d. Seel. 11a ıc., vgl. 
Zemand, Anm. umd folgene) völlig; ganz und gar bis 
zu Ente, fo daß es voll if, Nichts daran fehlt, z.B. : 
1. Ada. 1, 14; @ir. 1, 5; ©. 6,11; Da riffen fle vollen 
Alles zu fl. Hammer RI. 310; Die Propheten vollend zu 
verbeutfchen. ſuthtt 5, 436; 5346; Achaibrneeißer 5063 
Diefelde Meife vollenp vollenbet. Adwrinigen I, 80 
x. Heute gw,: Bollends, J. B.: Ich made ihn ſchnell 
noch v6 fhummm. Cham. 3, 264; Der Ritt bierber Hat mid 
»-& müde gemacht. Grimm M. 254; Heinfe A. 1, 187; 
2, 85; Hölderlin H. 1, 116; Das geht den Staat os 
[gang und gar; erjt reiht] Nies an, 5. 11, 179; Geht 
inie mit ber Demofratie und v-8 (gar; nun erfi] mit ver 
Mepublit bei ſelchem Gefindel! Muge Men, 1, 66; B-t 
[nun gar noch] Thränen? 24. 2554; Das liegt num v⸗ 
außer aller Zeit. Upland 201; W. 11,219 .— DVöllerki, 
1.5 0: (f. soll 2) der übermäßige ſchwelgeriſche Genuß 
von Trank unt Speife, nam. von Erſtrein (f. Aülleret) : 
Die ſchwert B. [perfonif.], befledt mit ausgefopten Srel- 
fen. Brodes 9, 480; Ziemt fich's für gefepte Leute, | wüller 
8. ım fröbmen? Edam. 3, DE; Kordır A. 1, 174; Sid ker 
3, in Geſellſchaften überlaffen. Sarse Berf. 3, 281; @. 4, 
229; 17, 240; In Trunfenbeit umb DB, Zpindler ©. 3, 
201;@. 9,99. — Döllbeit, f.; O: das Bollfein 
(F, Fülle): Seine Seele ift soll von biefem Ten .., fie 
glüber ; fie muß kalt werden, wenn er diefer B. ſich begicht. 
Slim (D. 4608); [Das Kinn] Deffen Schönheit beſteht in 
ber gerumbeten B. feiner gemölbten Bermen. Windelmoan 
M. 1, 197a 3c., auch (f. voll 2): Gr bat «8 in ber B. 
Trunfenheit] gethan. Adctung und — Böllerei. Opip. — 
öllig, a.: 4) voll, fo daß Nichts taran fehlt; in 
vollem Maß; ganz und gar x.: Gine fe »-e Selbfibe- 
berrihung, Engel 4, 57; Sie wuſſt' eb artig zu machen. 
daß ich halb ihr Geſicht, völlig den Naden gemann [zu fehn 
befam]. ©. 1, 235; Laſſt uns ven Freund gleich völlig auf 
die Höhe führen. 15, 24; Eine o—e halte Stunte. 20, 152; 
Im fo o-er Wüfle. 22,364; Völlig abgefhleffen. 33, 302; 
So haben le völlig Recht. 39, 94; Mit »-em Recht. 331; 
Wenn dir der Dinge Meich fi n-er emtberft, Haller 109; 
Ich habe o-e Gewalt, fie traden zu laffen. $.6, 1; Bie 
völlig ih Sie auf den Fuß eines alten Freundes genommen. 
12, 372; Nehme | die Sade völlig, mie fle llegt. Nah. 3, 
7; Völlig elen®. Pletm 4, 317; 248; Meine Redinung 
war völlig, die Zelt ber Neue war dafin. 34. 710; Pinus 
». bat auch Harz wie Me Tannen und Lärchen, und bas 
mer. Stumpf 6074; Gin v-e# Zaht. V. Dr. 11, 356; 
23, 249; Id war (mis einem Werte mid völlig zu um · 
freien) | das #-e Gegenibell. w. 15, 261 x. — 2) 
(f. 1) veraltend — vollfommen (f, d.): 1. Cr. 3, 
12; 4, 1510; 1. De. 1,4; 4, 12, 17; 18; ot. 2. 2; 
18, 14; Do if keins der Werte volllemmen ausgebadt, 
völlig jufammengebadt. ©. 31, 52; So lieh bein Ball 
auch eim Iled zuräd, | ven oem, befibegabten Mann zu 
zelnen | mit ein’gem Argwohn. Adiıgei Sb, T, 47. — 
3) in Bezug auf Körperfülle (f. forpufent; vollfom- 
men 24): Den nädflen Momat if er feiſt und völlig, als 
hätte er bie Tafel eines Binansiers nicht »erlafien. ©. 29, 
208; Böllig und fett vom Leibe. Oltatius Wof. 408; Wel- 
em Athene „ . böber erihuf und v-er anzuihauem, V. Db. 
8, 20; 18, 105; 23, 157; 24, 369 x. ©. auch 
füllig und 5. B.: @ute, band-v-e Hadeln [bie Hand 
ausfüllend, von gehöriger Dice]. fana Weltb. 51b. 
— «keit, f.; 0: (veralt.) Vollheit (ſ. d.), 5. B.: 
So eb nun von wegen ber Üolligkeit ., vomnöthen jein 
mürte, eine Mder zu fhlagen. Mof Tb. 36 ıc. und bei, — 
Böllerei, Sp. 1636 ı.; Darem ich nidt viel fhlafen 
mochte ungeachtet der D. [des Rauſches]. asmeiniaen 1, 
129 9, — Alch, a.: veralt, ſtatt völlig. care 
1007 %;, Bereit | in v-em Maße. Fimrod N. 304; Gutr. 
206, aumpf 212a; 344b m, 
*Dolont-air, -är (frz. mwolengtär), m., -4; 
—, -e: ein Freiwilliger (f. d.). — Dolt-aire 
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(meltär), m., -6;5 -6: nad dem Namen bes bes 
rühmten franz. Schriftitellers (1694—1778) eine Art 
Lehnieflel: Zuruckgelehnt in einen beauemen jafflanen ®, 
Capkon 3. 2, 144. — ⸗aiſch, a.: Die ve Säule 
(f. d. 3g), nach ihrem Erfinder Bolta (1745— 1827), 
— -t,1.;-n: raſche Wendung, nam.: 1) Bedhtf.: 
womit man des Gegners Hieb ausweicht. — 2) 
Meitk.: das fchwenfende Tummeln tes Reitpferds 
im Kreis: Bine ®. feine® Braunen. Södingh Lieb. 130; 
Ganze, halbe, wiertel 8. ..; Shlelf-®., wobei man 
abwechſelnd eine Viertel⸗G. rechts und eine linfs veitet 
(vie Abt, f. d. 12). — 3) die Taſchenſpielergewandt ⸗ 
heit eines Göfamoteurs (f. d.), 3. B.: Dit zauberiſchen 
Hänten | und B-n, wie der Blip, die Uhren zu entwendem, 
S. 7,59 x., nam,: Die B. fhlagen, in einem Spiel 
Karten eine an die Stelle einer andern unterfhieben 
und danach oft übertr.: Zedem druckenden Getanten 
wurde die B. geichlagen, ferer Bedemllichkeit die Anlehnung 
aus feinem Innerm wegellametiert. Ouphen R. 2, 253; 
Schlagen Die mir die B. und ſchieben mir die politiſche 
Breibeit zu freiben für die gelehrte unter, F. 13, 190 
¶ Mitolai)j W, 19, 273 0. — -i! (it): Schlag um: 
B. fubito [jchnell], giw. am Ende einer Seite bei Tons 
Rüden. — -igeur (fer. iſhöt), m., 4; 4, €: 
Giner, ter zu voltigleren verſtehtz; Art leichter Fuß—⸗ 
ſoldaten. — »igieren (Aiſh⸗), iner. (haben, fein): ges 
wandt fpringen, nam. von Seiltänzern u. Runitreitern. 

*Dol-ubilität (lat. w⸗·). f.: 0: Zumgengeläufigs 
feit. — Um, n.,=(e)6; -e, -Ümen, o.,-; sumina: 
1) Säriftrolle; Bud: Gr ſchlagt ein ©. auf, @, 11,81. 
— 2) ber förperliche Umfang, Mauminhalt: Zieht man 
von dem fheinbaren B-en das wahre U-en ab, fo bleibt 
das Geſammt - B. aller Poren übrig. Pouiker 1, 9. — 
-uminös, a.: umfangreich, nam. von Schriftwerfen. 
— -üte, f.;-n: 1) Naturgeich.: Walzenſchneckt. 
— 2) Baul.:f. Sänede Ze. — Böl;, m., 8; -€: 
Bot. : bei Onem (3, 69 1.) die Zunft der Holzpilze mit 
vielen Gattungen. — Döm: — son dem (j. ven, 
vgl. am). — * Dom-ieren (lat. w-) intr, (haben) ; ſich 
erbredhen. — -ilio, n., -(e)8; -e: Brechmittel. 

+ Dön, prüp. mit Dat,, mit der örtl. Grundbed. 
tes Woher?, woraus ſich abgezognere entwideln. Hier 
erwähnen wir nur von vor Mamen zur Bez. des Adels, 
3. B.: Gin Dieter chne Bon vor feinem Namen. Fteſe ©. 
1, 424; Die auf uns Sünter, die das Ben nicht führen, | 
mit hoher Mafe niederſchauen. olin T6; Spielhagen Br. 3, 
220; Ich beide nicht mehr Keriden, ich bin nun ber Kerr 
von Korivon von und gu Korleonsbaufen. W. 25, 370 x. 
vgl. in ſcherzh. Perfonif.: Das Fachtleln mit dem Wolf 
geibier | hatte Bremmpfhaft gefhloffen | und Ad erwählt 
ven Kern von Bier | zu einem Retfegenoffen, Bäder Erb. 
2, 871... — Zffßg.: Das: (fra, Unm.) nach den 
verſch. Nüancen ter Präpof., nam. auch — fert, org, 
— beſ. bei Zeitw. der Bewegung, allein und in ber 
Verbindung: Auf (ſ. d. 7) une daron. — Hläfr)s: 
(f. bier 3), entfprechend dem daven. 4. B.: Hievon jag 
auch und ein Weniget. D. Dr. 1, 10 10. — Nirgends: 
(Bolksfpr,) von Nichts (ſ. nirgend, Schluß), Gais. : 
weron —= von Etwas. — Wo⸗: fragend und relativ, 
entfprechend bem daven; ferner ſ. nirgenpoen. 

+Dör: 1) prüp. mit Dat. und Acc. (f. fir): 
zeitl. — früher als; auch: es ift fo und fo —* ber; 
örtl., als Gauſtz zu binter (f. d.), woran ſich abgejogs 
nere Bedd. reiben. Wir erwähnen bef.: Borm, vorn, 
sors (f. Baadrrs Orth. 111 fi.) als Verichmelzung mit 
dem Artikel, 3. B.: Du birgt ihn mie vorm Bid der 
Immerwarhen. ©. 13, 46; Kurz vorm [vor dem] Schluß. 
w. 12, 277; Vorm [vor einem] Iahr, Mülaer 6, 142; 
Dept dent ih an [die Zeit) vorm Jahr, Hahel 1, 307 x. 
Ich gäb ihr (mit Mefpekt!) ein Knie | vorm Kintern, @. 11, 
19, gm. — zur Unterſcheidung vem Adv. vörnfe) — 
in der Schreibiw. : vorn; auch: Born [ein] paar Me- 
maten ac. ; Ders [vor dag] Thor gehn; Als id kam vors 
[des] Bettelvogt fein Haus. Krepfamı B. 1, 279 m; 
ferner ſ.: Bor Diefem (f. Dies 4); verdem (ſ. Dem, 
3fpg.) 0. — 2) adr.: a) als Bitw. in Zſſhn (f. d.) 
mit Hw. (3. B.: BorMrbeit, Rem, MRecht. -Sip x.) ; 
mit Gm. und bei. Adv. (4. B.: Bor-Iept, «geftern ; «ab, 
“an, ‚auf, »aub, ‚bei, «ber, ·hiu, »über, «unter, »tnärts 3.) ; 
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munbdartl. auch: Im Borbinelm. Aappır Ehe. 1, 108; 
Bork. 1, 17 16., ſ. vornhinein umd beſ. mit Zeitw. (if. 
4. B. : Vor-fein, +Haben, »gehn, »tommen, «bringen, +fichn, 
»fellen, · ſehen ».), aud in loferer Weife: Da geht er 
bin zum Diable, | er vor, wir [reiten nad. Freiligra SW. 
1, 424; Ihr firittet vor [ale die Erſten], ihr Ainget an, | 
fo lafft uns denn vollenden. 6, 244 ., auch: Wir haben 
Kämpfer vor und neben [und]. 1, 305 x. ; ferner: Der 
ändert oft dem Lauf, | bald reits, bald vor [= borwärts], 
bald kinte, £. 1, 124 16, 1. b. — b) (f. a) = vorher, 
feüber, guvor, 3. B.: Borerwähnt, »gemeitet, genannt 
“.; Vorgetban und nachbedacht w.; ferner im Allgeın. 
weraltenb: 2erne vor ſelbſt, ehe du Andre lebreft; hilf dir 
vor felbft, ehe ac. Bir. 18, 19; Ahr vor bloß grünes Grün. 
Brodes 9, 319; 391 »., Was er vor war, follft da ißt 
fein. @rfiner 2, 170; 4, 192, Bor war mur Alles Rinber- 
fpiel | und ſeht 1. S. 34, 313, Grnphies Är. 300 v. 635 
x. ; Hammer RS. 197; Zept flichet mich die vor empfundne 
Luft. Chlik 1, 139; Bern ſeufzet no wie vor. $.3, 332; 
Sodenfein Hlmm. 22 v. 444; Rof, 105; Sutter 5, Sb ac. ; 
Mäplpforth 2, 43; Leid. 189; Meuhirh (Battihen KritDd. 9); 
©pis 1, 189; 321; 323; 334 16.5; Bcaidenseifier VIE; 
5245 63b w.; Berufalem legt ſich zum Sclafe, | in dem 
es vor gelegen hat. Bdmab 464; 496; Kalm und Gefilde 
grüänten wie vor. D. 3, 19; Wadern. 3, 3389; 4, 777% 
(SMälre) ; Weiqmana 1, 32; 33; 35; Werner Äebe. 94 x., 
noch allgem. üblich: Nas (f. d. 2b) wie vor, vgl.: 
Bor und nad (ſ. d. 2b); Ber un? nun. PDrnsis Zefulterl, 
29 (F. Iml. Iomer 54); Bor mm eh (f. d. 111), auch 
bindewoͤrtlich: Daß Erlice, ver und ehe fir zu ber Arerläfie 
treten jollen, »orbin... gebabet werben müffen, Kuf Er. 
1776 x, (f. eh 1112 Schluß). — 3) fubllantiviich, 
in der Berbind.: Das Bor un — Na 6 db. 2b, 
Schluß), Iurüd (fd. 2b). — Sffßg.4.B.: Außen-: 
(mundartl.) ſ. ableiben, — Bes: 1) adv.: a) im 
Allgem, veraltend — zuvor, 3. B.: als Briefanfang: 
Gm. Fürst, &n. jeien meine unterthänige Dienſte und armes 
Geber allzeit b. Surber 1, 224b e., vgl.: Union Gruß 
äuvor. 1414;3 1484; Gm. Furſtl. On. fein mein Gebet 
und unterthänig Dienft . , guworn bereit. 1486 a0. ; fer 
ner: Da muſſt b, mit deinem Vater darüber redyten. 
Alinger 1, 16; Zeht mie b. 5, 133; Gr ftürbe b., | ch . 
Pisten 2, 326 (vgl. 2: eb, b. 1). — b) veralt. = 
voraus 2; befonders; zumal. Miragef Mil, Dife. 175; 
Wentuem. 1266; Surper 1, 2560 x. — ce) als Bilm. in 
fg, 3. B. (ogl. vor, voraus se.) mit Zeitw.: ®.- 
bleiben (f, d.); Ainem Etwas b.geben — vorgeben 2, 
ibm einen Borzug laflen. Orig Voet. 13; Simplicifimus 
1, 103; 3, 205 x; Einem b.-gehen, vorgebn, ven Vor: 
rang davor haben. Sifhart ©. 19% 1; Mas bat «im 
Für b., Das einem Schäfer fehler? Kater 22; B.⸗balten 
(f- 8.) ; B.-behalten (ſ. d.); Du bill. ., die guten Sit · 
ten betreffend, ven vorigen Bürften welt b. fommen, Olrarims 
B. VII; Das Unbeil, in welpen wir flaten und noch grör 
feren d. [chend] ſahen. &. 25, 76 — vorausſahen; ®.- 
ſtehen (f. 8.); B.-ıbun (f. d.) ac.; ferner (veralt.): 
B.-ab, an, aus, — d) Beraltende Doppeling.: Die 
da-b, [im Vorbergehnden, vorher] beliebie einfhräntente 
Erflärung. Heanemann Hepeihet d. Bist, 8 ac. häufiger: 
Lichter, die weiland glängten und jcho Ann ausfgejgan- 
gen, . . Warum fin® auslgelgangen, bie doch bie-b, [vor 
Diefem, früher sc.] fo viel Scenes hatten? Al. Gel. 129; 
Melde fein Heidenjhmert | von weinem @rbreih bie-b. 
trennte, Mami 157; Ein feftee Schled war's bie-b. W. 10, 
152; Papfi Atrianus VI. . ., hierb. Kalſer Karlen V. Lehr ⸗ 
meifler. Bimhgräf 1, 1; 26; 50; 77; 127; 222; 226 x; 
Siebevorn, Weidner 403 ıc., ſ. bievor 2 und hieberotig. 
— 2) conj. — ehe (1.0.9 Fl.) 4. B.: 8. wir’s laffen 
rinwen, | betet,. 34. 788; Dir Nichts cher zw fagen, b. 
12 Tage geigwanten, V. Od. 4, 747 36.; Der Menſch, b. 
zu ruhn getenft er [giw.: 5. er zu ruhn aedenfe]. Piaten 
4, 270; auch (F. che 12): B. Sie mir Nits fhiden, 
follen Sie auch meine Ballave nicht haben. D. 4644 ıc. 
Nam. früher oft gehäuft: Es dauerte geraume Zeit, ehe 
1. d. 9) und 6, a6, Immermann DM. 1, 261; £. 10, 90; 
Möfer Ph. 1. 326; 2, 104; 9, 235 0. — Das: E. ta 
Anm.) 3. B.: Warum ficht ſie d. lvor dem Haus]? | 
IR nit Thüre da und Thor? @. 6, 152 30.5 Mein guter 
Stern bewahrte mi d. 24. 4250 9., Bel uns Gott p.! 
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Cham. 4, 14; Da fel ums Gott b.! 3, 909; D. wolle 
Jupiter fein! @. 13, 84 ⁊c., vgl. :; Wort feiner, daß ı. 
Souqui 5, 52; Da fel @ett vor! S. 34, 214 x.; Da 
hatte id rechte Jarcht vor. Ateris &. 2, 3, 35 X., ſ. auch 
dafür. — Ghes: (mundartl.) = ber. 2, 4. ®.: 
36 volle Zahr mußten verrinnen, e. 1. Jalmerayer Mor. 1, 
14. — Hers: mit der Grundbede: aus einem innern 
Raum beraus und zum Vorſchein treiend, fommend 
x, 9. Bfißg. wie: H.geben, kommen, bringen, holen, 
führen, brechen, dringen, ftrömem zc.; Selten bloß: aus 
einem bintern Raum nad vorn bin: Start des hinterm 
Maulthiers, das man bh. meben bie Babel ſpannte. @. 23, 
141.— Hiefr)s: 1) ſ. dam. und hier. — 2) — 
hiebevor (f. d.), 3. B.: Daß fie Rubeirbe bien. zum 
Königeftubl geholfen. Sumpf sib; 3520; Ein Mipler, flügel- 
ftrebend, | war Keihspanier bie». Udland 137, 
Dudes: ſ. quer le, 4. B:: D. fah ein groiier Mann. 
Senat 2, 135; Hinten q. zugeihloffen. ©. 24, 60 0. — 
Börnes: Die,forne vor" gingen und die hernach felgten. 
Mark. 11, 9, vgl.: dief Biner „forne für*. 10, 17. — 
Most: fragend und relativ entipredhend dem davor 
(f. d.). — Zus: vor Antrem, 3. B. zeill. (f. ber. 
4a): Kurz 3. Nicolai 2, 66 ı.; Matth. 17 . . umd „lengeft 
zuuoen“, Denter. 15 3. Suider 5, 2922, welt früher ıc. ; 
Den paar Gingelavenen 3. erfchien wneingeladen Fras V. 
Aönig 3er. 2, 226 9; Wir müflen ven Irribum er ⸗ 
idövfen, ebe x. aa. i5im; Witt... Hagen ben Ainzerm all 
3. Bimrsa RM. 1466; Ich will's thun, aber 4. mit keinem 
Bater ſprechen ıc.; ſubſtant.: Gin 3. uns Herma. @. 37, 
XIV se. ; Doppeljfipg.: Wohl ehe+z. [in frührer Zeit]. 
Peus W. 53 m, Veralt. [f, bee. 1b) — zumal, 3. B.: 
Daß fein zuchtig, fromm Menſch [ed] leiden, J. fein jung 
Menſch ohn Scharen liefen . . kann. fuhee 5, 2696 1; ſ. 
auch: 3.-kommen, »thun sc. 

Dörde: ſ. Böhrte, Anm. 

Dörder, a., -f.: 1) (f. Gap. hinter IT): vorn 
befindlich im Vergleich zu etwas hinten Befinplichem, 
— im Boftiv (a; b) und — eine Komparativform 
ſehlt — im Superl, (c—f): a) als Gw. im Poflt, : 
Die vn Büfe, Mäder, Zimmer ac.; Mit den 2 „forderm* 
Bingern. Bturz 2, 176 x.; Mit dem „Fördern“ 2 Füßen. 
2. Mac. 3, 25 x. (pgl.: Die Börzerfüße, Gaprbern 2, 
30). Zfipg. 4. B. überte.: Dem rang-o-n Milien- 
oberflien, Aralsfield Leg. 2, 174, dem im Mang vorans 
gehnden, höher lehnten. — b) felten als fächl. Hw.: 
@prang , . ind Berere bes Schifſs. Baygefım 1, 33, val.: 
Das „forder teil‘. Ap. 27, 41 und Vom 2, — ec) Wo 
«4 mit Bezug auf etwas in der Mitte Befindliches ſich 
um bas am meiften mad vorn Befindliche bantelt, 
fieht der Superlat.: Die v-Ae, aller-n-fe Spipe; 
Das v-Ar Ende; Die vaſten Zimmer, Reiben, Truppen ıc.; 
Den ‚Förberiten‘‘ Wlepbanten. 2. Marc. 13, 15; Gebr. 9, 
x. — d) (fe und Kıfih) ſubſtantiviſch, von Perf, 
(vgl. 2): Dak ihre Kinder bei allen Bubereien ., bie 
B-hen feien. Sur; Weihn. 210; Stilling ging bei feinem 
Leichentonzuft [ald] zer B-Me. Biking 3, 116 a0.; Der 
raſche, kuhne Petrus überall der „w drberfte‘‘. Gebet 4, 346 
.; Wo die Hinterften allegeit höher Achen alt die „nober« 
Ren’. 8.6, 489 0. — e) zum. als ſachl. Hw., 1. 
hinter II 1; 2, auch die Belege, ferner 4. B.: Berfön- 
lic beim „‚verberiften" fein. Stumpf 744b — beim v-Aen 
Theil des Heers ıc., ſ. ſ. — f) abverbiell, 4. ®. örtl.: 
Dffenbar batte ver Zunter eine beitige Antwort auvorberfl. 
Sorizeif SS. 401, gleihiam: ſchon auf der Zungen» 
fpige; bei. aber: Das Oberfſe zu unterft, das SHinterfie 
zuo örterft fehren, und jubitant.: Gin Hinterftyundrserk 
¶ · Minter IT 4); nam. aber übertr., in Bezug auf die 
Neibenfolge = vor Allem, vor allen Dingen, 3. B. 
(F. Förder, Anm.): Gewöhnti fing man damit an ..,! 
fih »örderft in Seſth zu fehen. W. 10, 281; Die Stelle, 
wo bas Bild gemalt if, wird aller»örderft im Betrach ⸗ 
tung gezogen. ©. 31, 84; Allvorderſt. W. Med 1, 
420; am bäufligten mit zu, 4. B.: Zurdrperit döf 
ich in bes Fürften Namen | zas jhmade Bann, ©. 13, 
102; 2imred RM, 1387; u. o., vgl.: Geſund muß Der 
„suförderft" fein, | der W. HB. 1, 65; Im Übrigen 
bleibt ber Ritterſchaft guwerpderft frei. @rängl, 201; 
Muß ic dich zunoderfl fragen, Beoan 9, 672; Solche 
Befläntigfeit ... wire und .. im den Tragödien „zu fdr 
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berft“ eingepflangt. @pig 2, 99 x. — 2) zeitlich: a) als 
Gm. veralt., mundartl., 4. B.: Run hat vie vortre 
[frühere] Belt zedacht. . Wenn mun die jepige vermerft. 
Bros 9, 441; Wenn nicht der Hausfreund in o-en Zeiten 
immer Wort gebälten hätte. Hebel 8, 227; Mit fo fehr 
als den »-m [vorigen] Morgen. Säneiziden 2, 394 ıc. 
(ogl,: Die Balftatt der vorberigen Schlacht. Atumpf 
6038; Die vorbrigen meine Geidriften. Imimgli 2, 9, 
meine frübern Schriften). — b) fubitantiviich (ovgl. 
vorig 2b): Was waren unfre Borbern? mas find wirt 
und o mie weiter wird bie Radhwelt fehn? @. 15, 357 (mit 
Anm. : ein altes Wort für Vorfahren); Selbftverleugnung 
unfrer B—n. Ae⸗⸗aibl. 1, 3826; Ihrer B-en Tapferkeit. 
Stumpf IV; Graf Arietrih . . bat nicht allein feiner „Bor 
deren“ Land umb Leut ererbt ac. 4206; Ich muß eb früh ber 
ginnen, wie die B-n | es früh begannen. Uplenb 226 %., 
häufiger Ifftzg.: a) Wollen wir die Mitvuorteren für 
unjere Zeit nem begreifen. Auerdach SchB. 6; Unſte Hit 
Don nicht aus den Augen verlieren. S. 3, 234; Nad Eit- 
ten, Gebrauchen und Seflnnungen unferer Alt-B-n. 20, 25; 
Die Berbienfte vieler nie genug zu fdäpenden Alt-B-n. 27, 
234; Deines Stammes Alt ⸗Be beuteten mahrlid | nicht 
umfonft Geltgtuben aus. Platen 2, 246 (vgl, mit Artikel: 
Die Alt-B-m deines Srammer) ; Daß nicht cht Aets NB-e 
rubmend erhöhn möge | als glaͤubig umb fremm und vie 
jüngere Zeit varftellen als weltlich und gettlos. 4, 247; 
atere Bl. 1, IX; 20. 5196; W. 9, 13 10.; feltner in 
ber Gy., ſachlich: Sie find Jaudatores temporis acti, fie 
ſchwãrmen für die Biderbigfeit des Altwortern. Difger Aſth. 
1, 412 %., Fortbild.: Eine Epur von altvorperifher 
Urtraft. Jade M. 296, mie fie den Mlt:B-n eignete. — 
P) Das von unfern Berzorberm Deleiftete. ©. 21,213; 
VBer-G-n und Eltern... Dank abtragen. 242; 24, 174; 
35, 96; Zelt, 6, 290; Gushom3.9. 364; Alles [lauter] 
Bervortere, Ungehörige und Verwandte des Haufed. 1, 159 
#0. — “ig, a.: ſ. vorker 2a. — -ifch, a.: ſ. vorder 
2be. — -fam, adv. : ſ. förterfam 2: Grtlih und vſt 


[suvörverfi]. Gebet 3, 479; Der Verf. zeigt oA, mas. »- 


Iofalter 10, 239; 14, 4189 20.; „Workerfamft”. W. Merd 
2, 193; „Börderfamf‘, &, 12, 225; „‚Börberfamit‘, 
$. 2, 302 (Math. 4, 2). 

Dör-ig, adj.: im Gagſh. zu iehig: biefem voran⸗ 
gehnd (mie künftig — ſ. d. —: biefem folgend), und 
jwar in engrem Sinn: nachſtvorhergehend (T. vergehen 
1a): 4) Der n—e Tag; (Den) ven Sonntag; Be Woche 
Am 12. (mes) »-en Monats, oft abgekützt: v. M.; D-es 
Zahr (abgef,: ». 3.); Im meinem ven Brief w.; Des 
sen Tages. Wide. 26, 22; Der oe Banppfleger, Web. 5, 
15; Nach dem »-en Wandel. Eph. 4, 22 [Euren ehemali- 
gen Wandel. Ei] »c.; minder gw.: Ver ber Bucht wor 
ihm verſchwand alle »—e [frühere] Futcht. Ju mstr (Wadern. 
4, S15#7); Im elmem ven Brieh. SMicelai (f. 13, 68); 
Rod hatt' ib geichn, Die ih wünſcht, aus v-en Männern. 
v. De. 11, 630, [Roc hatt' ich geſchaut von den Früberen, 
fo ih gewanſcht nur. Wiedalh] sc. — 2) fubitant.: a)als 
ſaͤchl. Hw.: (Die Geſchlchte zeigt] im B-en [in der Bers 
gangenheit] das Runftige. Geber 187; Alles micter ins 
B-+ [in den v-en Zuftand, in statum quo] flellen. 
Klinger Grif. 130.— b) (veralt.) Die B-en | Borfahren]. 
5. Mol. 19, 14.— hg. 3. B.: Ih blleb auf meiner 
bie-n-en Rebe. Berlichingen 84, veralt. wie: Die bie» 
bes o-en Epifte, Erbagl, Beil. 78 (biever und bevet 2) ; 
ferner: Meine lep- vn Erifleln. 8. 5006 a; In vor» 
»=er Wode, in der der ven unmittelbar vorangehnten 
(vgl. vergefirig x.). — ling, m., (n.), -(e)8; -€: 
1) ein Adermaß (in Braunfchneig und Hannever), 
auch mit un. M;. (f. Bus 4), 4. B.: 1 Aeld- over Lanz 
morgen — 2 B. Mapch 1, 153; 157; imem Ufer oder 
ein B. (n.) Landes, Möfer Din. 1, 4 9. — 2) S. Infing. 
— -lings, adr.: als (ugw.) &afs. zu rädlinge (f. d.) 
bei Ian. — Dörm: ſ. ver 1. — I. Dörn: f. ver 1. 

U. Dörn: 1) adv. mit Nbnf.: wörnse, »en; im 
Sig. zu hinten (f. d. auch für Die Belege): auf der 
der hintern oder Ruͤckſelte entgegengeiegten Seite, auf 
der Front ıc.: a) unabhängig von Präpof. : In Etbam 
„forn" am ber Wuſten. 2. Mol. 13, 20 [du Etham am 
Anfang der Wute, Memdelsfohn]; „‚Borme'' gegem den Gna ⸗ 
denflahl. 4, 18, 15; „„Bornen‘ und binter ibm. 1, &br. 20, 
19; Steben alſo Ihre Hatten hinten und „formen und gu 


\ Dulg-o 1437 
allen Seiten offen, Caihet 5, 3b; Daß Niemand fagen fan, 
warum Dies ‚ferne, Zenet binten, Diet mitten flebe. 
9, 265 16% Du follft das Recht haben, voram zu fichen... 
Do& nun ſtund er mie wieder vornen. Biking 2, 17; IBac; 
Und Bäterdpen hinten und Bäterden vorne, Selitt 2, 375 %.; 
B.-an (f. d.), 4. B.: Stellet die Mägte ferne am, 1. Mof. 
33, 2; Immerfort find vornen an bie Frauen. ©, 12, 48 
at. B-eeor (ſ. d.), B.-herein (ſ. d. und d). — Ferner 
abhängig von Präpof., 3. B.: db) rein örtl.: Nah 
vorm (bin) geben, fd neigen ıc.; Den Unterförper mad 
vormen ſredent. Auerdach Dicht. 1, 167 ac.; Et [ber Waler] 
hat ihn gerad von oe geflellt ... . Das Seht ficht man 
wie die übrige Gefalt ganz ven vorn, ©. 31, 44; Daß, 
wenn man bat Bine von vornen bebedt, | das Antre bleibt 
hinten hinausgeftret. 8, 81; Gr niefte (ſ. d. Schluß) 
gewaltig von »—en und hinten. 5, 297 [mit Naſe und 
Nrfch]; Vergeblich ihm umftrichen fie | von hinten und ven 
»-en. Kücet Orb. 2, 87 0.5 Don ve ber. — ce) (f. b) 
Bon vorn, neu anfangend, beginnend; (wieder) von 
Meuem: Der. . geidlictete Streit ging mieter von vorn 
an. ©. 38, 155; Dann von vorn arbeitet ee. V. Op. 11, 
599 ».; Mit jerem jungen Tag von n-en | beginnt bir 
Wlüd und Biche neu, Platen 1, 167 x. ; Ben vorn (W. 15, 
28 u. 0.), von ven (Il, 254; ©. 3, 65; 4,51; &, 
1390; Platen 6, 51) — (mieber) anfangen ı, — d) Bon 
vorm herein (f. d. Im Born-berein, »binein und a priori), 
—* daß es weitrer Erfahrung dazu bedürfte; ohne 

eitres ; felbilverlänblich c.: Das konnteſt du von vorn 
bereit wiffen; Wenn er, . vom vorn herein die innere Hohl» 
beit durchſchaut. Guhrauer Se. 1, 238; Der lhohel Ein- 
teittspreis hält natürli das eig. Bolt von vornberein von 
folgen Vergnügumgserten ferne, Atahr Bar. 2, 152 2.5 
zum. auch bloß: Bon vorm, Danzıl 457; Von v-en. ., 
von hinten (j.b,). 39.1, 50, a priori.., a posteriori, 
— nam, oft bei MMicstei als Berfpottung der philor 
ſop hiſchen Kunftipr., (vgl. als Fortbiltung: Nicolai 
hat mir feine neue Schrift wider ten Rantianifumus geigiet. 
Seine Stimme gegen das »ensornige Unweſen. 
Ioüder 6, 329 1.) ; aud: [Die Spradhiorm] if für jene 
Zeit ver Übergänge vermbereim zweifelhaft. Uplamı B. 
985. — 2) als färhl.Hw.: Bon ten 6 Verſchiedendeiten, 
die an bem Lebendigen verjafommen pflegen, dem Oben, 
tem Unten, dem Born, beim Hinten [ſ. d.], dem Rechts und 
dem Links. EHSMeper Bet, 1, 113; Dogı De. 3, 27 0.5 
ugw.: Schweigent entwid er int D-e [Vordertheil] vet 
Shift. Basgefen 2, 361 a6, f, Berser Ib, — -ig, a: 
f. vorn 1d. — Dörs: ſ. ver 1. — Dörfiheln: |. vor 
ſchlagen 14. 

Döfs, m., -e8; Böfle; Bößchen, lein: niert. — 
Buche, nam.: In Kleve und der Grafſchaft Mark: ı Thar 
ler... — 240 Wölfe oder Büdhfe (f. d. 5). Winterfeld 
Mai, 2, 94. 

*Döl-a (lat, w-): f. Botum,. — ⸗icren, intr. 
(haben): feine Stimme bei Berathungen abgeben; 
Almmend beichliegen: Die @ötter . ſchlaten mit bobem 
Genft Ad an, | in Sachen am notieren. W. 3, 171; aud 
Zipg.: Dei viefer Gelegenheit wotierten wir ab, taß x. 
Sippei Leb. 1, 501 1,; Dad die Minifter auf Hm. Ronfe's 
Motion binaussotiert ind, Sarker Pr. 1, 290; Wenn 
Deutſchland die Bibel vollends hinausooriert. 24. 11a ır.; 
Das Bublitum bildet ich wirtli ein, eine Art von Inftanz, 
von Senat autjumaden und im Leben Dieſes oder Zenes 
wege». zu fönnen, was ihm nicht gefällt. o. Reinh. 66 x. 
— -um,n.,-8 (si); sa: 1) Gelübde, im der lat, 
Benbung : Er voto, einem Gelübde gemäß; auch als 
fühl. Hw.: Weihgeſchenk (vgl. Botistafel). — 2) I. 
Stimme 4. 

Dölt sc: ſ. Bott ac., 4. B.: Gin Qundiwert, £. 1, 
415; Quntsrötter. Graph (Derow 4, 39) ».; Mapeog Ü. 
Bops, Anın.), vgl.: Gin ſchlechter Bauer . . aus ber Bar 
milie der Hölvdzler, Gondelif Sb. 96 [kump?, ſ. 
Bope, Anım.]. 

*Dülg-är (lat. w-), a.: beim grofien Haufen und 
in der Weiſe besielben sc. — -arifieren, tr.: dem 

roßen Bublifum, ber Maſſe des Bolfs befannt machen; 
ei. : efoteriiche (ſ. d.) Kenntmiffe sc. eroteriih machen. 
©. 39, 309; Srine 7, 259 ı. — -üla, f.; 0: bie von 
der kathol. Rirche anertannte latein, Bibelüberiegung. 
— -inaga: f. Senus. — -0, adv.: gemeinhin. — 
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„15, m., uv.; 0: bie große Menge, das Bolf, 
ber Böbel. 

"Yulkan (lat. w-), m., -{e)d; -e, (en): 4) 
(ohne Dr.) Myth.: [8..) Pultanus (Mulciber, im 
Griech. Henhäftos) der Wort des Bemers und ter Schmiede · 
tunſt. Uemlet Motb. 54 .; Im einer Schmiete.... Die 
Söhne B-4 ſSchmiede J. Onyarn R. T, 31 5. ; auch ale 
Bez. des (perfonif.) Weuers: Ehen Liegt, befiegt vom 
prafſelnden B., | Deipbobus' erbabme Burg im Staube. 34. 
82a ıc. — 2) (f. 1) ein Feuer fpeiender (f. d. 2a und 
3a) Berg, Feuerberg — bei ben Alten als Werlſtatt 
Bes geltend: a) eig., ſ. Durmeier Gſch. 73 1. (vgl. 
ugw.: Wir baben ganz unftreitige „Epeier 8* enttedt. ©. 
Merk 1, 260); Arater, Ausbruch, Para (f, d.) des B-#; 
Thätige (lebenvige); erlofhene (tobte) B-e 1c.; Wenn ein 
B. fih aufthut und fein fprübendes Geies ganze Gegenden 
mit Untergang betrebt. ©. 1%, 316; In Schlünden ber 
B- em. Sihtwer 172; Mus bem Mefun oder vielmehr einem 
untermeeriſchen Be. Balgır GE. 288 ı. Zpg. 3. B.: 
Dean unterſch. vie Sitwattomsformen der vulkaniſchen Thä- 
tigfeit als Neiben-B-e und ale Gentrai-B-e. Bur- 
meiter Gib. 107 (vgl, Bogen la); Humboldt 8. 1, 240; 
Ohren 1, 796 x.; ferner, nad dem Musgeipienen (f. 
@peier, Zipg.): Bigentliche oder Beuer-, (Schmelz) 
und 5. B.: Gas ⸗- oder Zunft, Korh- oter Shlamm- 
Wi. Salje 2), Navbtbar, Baffer-B-e ıc., val.: 
Gbenio wenig iſt e# möglich, eine weſentl. Beridiebenbeit 
der „Shlamm+-B-e" von den vorzunsweille ſ. g. Feuetr · 
bergen oder U-en, ben Schmelg- Ben, zu begrunden. 
Dolzer @@. 276; 285 (f. Lana). — b) bildl,, übertr., 
J. B. von erplodierenten Brantern oder Minenſchiffen. 
34. 572b: 8736; S74a ıc., fetter z. B.: 136] bie ja 
nur ein Zunder | und bie Liebe ein B. Damme 1, 58 €; 
An Rom mwirbelt immifhen ber freifende B. der Revolution 
feine Rauchwollen finnbetäubend empor, Mommfın 3, 322; 
IomMäker 6, 232; Piefel Pr. 4, 16; So bat er autge- 
fprüber, | ver unauslöiglige B,, | der meine Bruft durch ⸗ 
alubt. Be. 3, 175 10. ; ſprchw.: Auf einem B. — jubeln 
(8. 39, 137), ſchlaſen (3, 178), ein Bapiergebäute errid- 
ten (Ben Rev. 127) 10. — fh, a.: von Bulfanen 
berrührend, ihnen eignend oder ähnlich, darauf bes 
züglich sc. Durmrifer Gſch. 107; 178; ©. 23, 146 x. 
(vol. vlutoniſch nevtuniſch); blldl: Soll jene erſte Er · 
piofien des Schiller ſchen Genius [bie Räuber] noch ferner 
auf den deutſchen Theatern ihre v-en Wirkungen äufern. 
32, 189 16, — -ifieren, 1) intr. (haben): vullaniſch 
fein: Die v-ten Streden. 28, 146. — 2) tr.: Qulkanie 
fierten Kautſchuct (f. d.). — ⸗ismus, m., uw.; 0: ſ. 
Galg.: Neptuniemus, — -ifl, m., -en;-en: Anhaͤn⸗ 
ger des Bulfanismus. — -tflifh, a. : dem Bulfanis- 
mus gemäß sc. — -ität, f.;0;-8: das Vullaniſch⸗ 
fein: Die ausgebildete B. diefer Inſeln. Buermeiter 
Gſch. 107. 
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W: als Buchſt. und Laut, vgl. A. — Wortſpielend 
mit Web (f. d.). z. B.: Die drei W: Würfel, Weib, 
Dein. Hammer Rh. 323 ». Als Abkürzung — Wei ıc.; 
BB. — Wiener Währung v-. 

Wa: veralt. flatt wo (f. d. und da, Anm.), z. B.: 
1) als fragendes oder relat. Ortsatv. Aſa⸗n (Mederm. 
3, 4032 ff; 4947; 9, 96, 40522, 4069; 498° f.)ac; 
Ad Bott, wa bin ih? wa geh id irn? a6, Schelbenreilier 664 
Daß wir wiht wien, an welhem Ort. . wir find, wa bie 
Gone auf ober niebergebt, 42a (vgl.: Ba hin Acht eure 
Reifet 108 10.5; auch: War zu die freien Rünfte endlich 
dienten. Matbräus Pıhr. 58b ıc.), auch: Zu Vlaffenkart 
und anderiwa. Wecherlin (Whmäber B. 4, 183) 90... ſ. 
aub: Etwa, mit Nönf.: Atwar aus der Stadt 
[irgendwo]. Atumzf 3616, vgl. auch: Ein Magbild einct 
@elhönfe, Acht wa eines der alten Worten. Je Mäker Lind. 
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4, 338 (f. nie, Anm.) und — tele was — etwat ı. 
— auch: Laſſen fie fih wa midt melfen, | fo follen fie alle 
Teufel jerreifen. ©. 34, 30%. ferner auch in verwun⸗ 
derter frage: Nachteulen ? wie? wa? Apindler B. 4, 159, 
mwohl cher — wat ald = mo. — 2) conj. = wenn ıt., 
3. B.: Berlihimgen 267; Wa man Zen Rictt geben will, 
fo mehme Gich. Achatt B. 21b; Un Tb. 6; Wa ihnen 
ausgeworien ift, verlieren fie allen Mutb, 20; 320 a. — 
©. Sqm. 4, 5; 122; Benehe 3, 515 ff. 

Waa ıc.: ſ. Wa ıc., ausgenommen Waare, 

Wääre, f.; -n; ns: 1) Handels⸗Gegenſtand, 
Artikel (einzeln und folleftis) : Biel W. oder Wan ab- 
feben »e.; Du haft teinen Handel auf dem Meer gehabt und 
allerlei „„mabr‘‘, Silber, Eiſen, Finn und Blei auf deine 
Martie [gejbrat. Wer. 27, 12; @M. 18, 12 f.; 1. Kin. 
10, 28; 1. Mof. 42, 26; Dafelbft follte das Schiff die 
„wabre‘ nieterlegen. Ap. 26, 9; Gin Paar Schuht von 
verbranntem Leber oder fonf fhlechter „Wan. Garjeni 
974b; &. 1, 31: Man flcht zuerſt die Wen an, was ba 
it, ebe man aufs Gerathewohl kauft. Hebel 3, 446; Furwiß 
ter Krämer, hat viel Maar. Matzefius Pr. 51 (Sprchw.); 
Erwas auf Der W. zu verlieren, Pfefel Dr. 1, 197; Der 
[Rop-]Täufher, hechrergnuat, die MW. [das Pferd] leezu · 
ſchlagen. Sb. 9a; Im maffer Waar [Wein] und guten 
Miplein, Wiatem (Wadern. 3, 452%); Daß fie nicht genug 
W. liefern konnte. W. 9, 210; Geld fei unfrudtbare W. 
trage und beefe nicht wieder Gelb. Sindgräf 1, 181 5, Mir 
beben noch hervor: Kurze (f. d. 7a) W. (4. B. e. 22, 
267 20.), Ölaik.: fange ober Ellen-W,; Gilenme 
ff. d. Anm. 3] We-e). trtiag ®. 2, 127; Olrarius 
Ref. 270; Sthmwrinihen 1,239 ac., ſtatt des heute ges 
wöhnlidern: Et · Ween) = Lebensmittel, — veric. 
(mit aftivem Sinn bes Participe): Efiende Mabr als 
Vierb orer Dich, Seankf. Hrfarm 1, 12, 9; Wer wäre wehl 
fe albern, | jo eine frefiende W. [mie euch Mätchen, f. 2] 
mir abzufaufen? 3. 34, 307 xX., ferner mit Bezug auf 
die Kügung: So oft ein Schmitd fremte eiferne W., bie 
auf Hütten , . wohlfeiler gemadt werben, mit burdfeht. 
Höfer Ph. 2,174. — 2) E. 1) überte., 3. B. auch von 
Pert.: Ms wäre tiefe trefflihe Seele eine verbächtige W., 
bie man am Ende dem Kaufer doch noch nacwirft. @. 9, 
275 x., auch ohne fo hervortretende Beziehung auf 1, 
z. B.: Die Mäpden And doch gar zu leichit (f. d. 2c) 
W., vgl. Tab Ab; Gin Brawenzimmer, was Me Manns 
leute angreifen, pflegt von Haufe aus angrelfifce W. zu fein. 
Iermermenn DI. 1,259; Welde W. von alten Ofenheckern! 
Adlıgel Sb. 6, 139; Jaded ihr gleichfalls | wie alte W. da, 
den Meifter Klug, | in Ruhſtand feptet. 3, 61 x., ſ. Am. 

Anm, „Die Bar, wie bodv. W. (agf. varı, vare, 
alte. vara, varningr; emgl., bän., nieberf. ware, boll. 
waare) . ., nur in allgemeinerer Ber, ſchon früber auch im 
Hochland leder Dberd., doch vgl. denat 3, 5156]... . ©o 
nennt ber ſchwzt. Oberlander infenterbeit fein Bich bie 
Bar, wie der Tiroler, was font Sebwieh beift, bie 
Lebmwar, der Weſtfale I(rimm MA. 506) Hartbola 
Bloemware, Weichhelz Duftware ıc.’ am. 4, 124, 
f. Duft» uns Blumenbolz und: „Die in einem Wald 
zu Bimmerbolz und zur Maft berechtiget find, beißen 
blummarlge ober vollwarige Genofien... Wahre 
tft per Theil, den ein voller Genofſe in ber Semeinbeit zu 
wahren bat. Mäfır Din, 1, 18. — Rad Sam. W. eines 
Stammes mit Währung, Wertb ac, vol: Kehen- 
W. dl. B.), eig.: Die Gewährung bes frei geworben Sehent 
am den Örben und: bab bei ſelchem Pehensfall zu Entridptente, 
f. nam. Seltaus 1233 #- 

Zfa., eig. und überte., leicht zu mehren nad) 
folg. Bip.: Voetiſche Alltags. Oppenäeim 11, 212, 
wie fie — auf den literariichen Marft kommt; 
Apotheter W. Ausihnitt-W,, f. Aueſchnitt 1, 
vgl.: StniteW-n. Ip. Bat. 2,5; Bled-W-n; Ihr 
. oBrähling, .. | beframt die Erde weit und breit | mit eurer 
ihönften Blumen. Uobetthin (WaMüue B.5,165); Dro» 
guerie-®.; Dapend-W., wie fie dutzendweis verfauft 
wird; Eifen-B-n; Ellen-B.; @B-2B. Ww. 14, 178; 
179 (vgl. Rafb-W.); Habrif-W.; Galanterie- 
B-n; @las-B-n; Holz-W-n, Die fie fhnipen. Aohl 9. 
2, 170; Raufmannd-B,; Klempner-B-n; Rolo- 
nial-B-n; „Malen hier?" Bah! Komdrien-W-n! 
24. 1680; Aram-MB-n. Olrarius Rof. sa; Leb-TB. oder 
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Bieh [f. Anm.], auch ſcherth. von Ungeziefer: Sie 
fräblte die Kinder grünblic aus, denn Leb · W. auf den Köpfen 
lichte Anna Marei nicht. Gotpeif Sb. 83; Beiden Bauer- 
gütern aller Art kommt das Zaudemium (. Leben-W,) 
als eine bei Armwerbung bes Gutt von dem Erwerber zu ent 
richtende Abgabe ver. Eladora Priv. 651 ac. (f, Anm.); 
2umpen-B., nam. audı [2]. sam; Manufattur- 
Den; Marht Wen. S. 27,185; Material-B-n; 
Merali-W-n; Geringe ober böhftens Mittel-W. Kur- 
marich 2, 528, von mittlerer Qualität; Naſch ⸗ ZB-a. 
©. 3elt. 1, 203; W. 33, 60 x. (vgl. GB:B.); Bels- 
B-n; Rader-@. [2]; Raub-W-n (f. I. Raub, 
Ann.) = BılyrBn; Ehmiete-B-n; SEhneivd-W. 
lichneidende Werkzeuge]. Sueuhenderl 218; Sänitt- 
B., 1. Aueſchnitt⸗Wi; Karl Eugen von Würtemberg . . 
bat feinen Dienfhenbambel nad Arantveid . . bin getrieben. 
Bon 1752 — 80 empfing er vom frangdfiihen Hole für 
gelieferte Soldaten · W. 1%, Dillienen Leres. Ber 
Bi. 1,31, aͤhnlich: Sflaven-W. 10; Specerei« 
B.; Spiel-B-n. 39. 20, 191; Btabl-B-n; 
Stempel ®., getempelte; Tifdler-W-n. Koi Bet. 
2, 59; Gemeine Töpfer, (irbene W., Törfergeug, 
Topfergut), Armetſch M. 2, 912; Wie lab ih all ber 
Trdrel-W.! &. 1, 39 (— Trörel, f. d. 1b); Das 
Schönfte umd Hertlichſte, ale wäre et Trörel-,, wieder 
fortzumerfen. &pieltagen Pr. 5, 215 u. d. m. 

Wabb-e, f.; -n, munbertl. fait Wabe: Sie tiſcht 
ihm Butterbrot und Burft | und W-n auf. Pfeffet Be. 3, 
97.— “tl, m., -6;5 un. : W. beißen im Künigäberger 
Hod deutſch junge Leute, die vom Gomnaſitem abgeben, um 
auf eigene Fauſt fih zur Gtubentenprüfung vorzubereiten. 
Stommann 8, 378, vgl, : Zitth. wäbalas und daber im oft. 
preus. Platte: WB, — Käfer Ad. — -(e)lig, a.: 
wabbelnd, quabbelig (ſ. d., mamentl, 2, vergl. 
j&mwabbe-lig, labberig): Ihre wabbligen Webräue. V. Br. 
2, 191; @ois 1, 322; Bettimwahblict, 3, 4613. — 
-ein, intr, (vergl, auatbeln): 1) ſich ichlottrig bin 
und ber bewegen: Gr „„mappelt‘" une ſchluttert him une 
ber. ſaider 1, 876; [Der gleichiam franfe Mond] vim- 
pelt, biäffelt und wimmelt und wabbele nur fo nächtlich Da» 
bin. Cira NR. 2, 231 0. — 2) Es wahbelt Ginem, ihm 
ift wabbelig, auabbelig (ſ. d. 2): Wenn dire ,. im 
Magen wabbelt. ®. 4, 123; Den Kopf mir ſchnell gefafft, 
daß Ih foeie! denn mir wabbelt Mets wor Helingebuſch 
Br. 1, 43 9, vgl.: Wammelm. Baggelın 2, 235. 

Anm. MWeblzumweben, abe. wäpan, mbr. weben 
(AG berührene und freugenp mit wifen, |. Benehr 3, 611; 
625) mis ver Gruntbed. nefhäftiger, lebhaſter Hin ⸗ und Her 
bevorqung, ſ. mb, wabelen, waberen, wappen, w&belen, 
weberen, wie wabern, webern, v»gl.: Tblere, fo auf 
dem Sand mweferem. Eppendorf 39 ; WBäferung ber Übiere. 
2; Im Waller wäferen, Sicher Sarg. m. di. fälheln, 
Anm); au: Das wibenpe, wabenbe Wafler. Brrf. x. 
torrgl, fhmeben; wafelm); ferner (nieterd.) wippen 
(1. &.), mit dumpferm Laut wunpen (Brem. W. 5, 305) 
uns — 3. B. in Medibg. — Wippwapp (val, Hinn- 
Hayp uns Bipyparn, Anm.) zur Be, des Auf um 
Nieder ſchautelna unb einer Gorrichtung bayu, ein in ber Mitte 
unterfiäßter wagerecht legemder Baum ıc,; auch Winfel, 
abt. wiphil, mbe. wipfel, dae fhwanfe, ſich bin und ber ber 
wegende Vaum · Gude, ſ. mbe. wipfen, wöpfen, bivfen, 
ſpringen; ferner mbb. wibelen, wiebeln, mimmeln 
df. d. une fribbeim, Num.), dazu von wimmelnsen Ge⸗ 
mwärm aht. wibil, mbb, wibel, Wiebel di. d.), Werner 
aber gehören zu dem oben erwähnten mbr, wifen, auch weile 
(Weite, Hafpel) und weifen (meifen), wie gu weben 
¶. d.) im ber heute ablihften Ber. außer Weber, Ge» 
webe, Wehe, Spiunewebe, ud: Babe if. ».), 
abe. waba, f., wabo, m,, mbe, wabe, f., m., auch wift = 
Gemebe und Wabe (mau mehl Waffe — ſ. d. — 
frj. guufre — Maflel ung Wabe) und werlaftene als um- 
deutende Anlehnung an den beutihen Stamm das auf lat. 
vespa (gr. apnF) entlehmte Werfpe, in altd. Form wafsa, 
wefsa, mbb. wefse, webse (vgl, Erefpe und Trebfe) x. 
©. zum Berfiehnten nam. Sam. 4,5 fl.; 34; 35 ff.; 122- 

Wäb-e, f. ; -n; (m.,-n;5 -n) 5 ns. — -en, m., 
n., -8; un.: bie aus Bellen beſtehnden Scheiben (i. 
d. 9) oder Tafeln (ſ. d. 4) im Bau der Bienen — bier 
aus Wachs beſtehnd und honiggefüllt (vgl. Homig-Rath. 
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Moſt, »Ruden 2; Gehre, Anın., ſ. Ohen 5, 1022 Fi.) — 
ter Hummeln (1001 f.), Welpen (et fi.) a., — f. 
Wabbe und Anm., vgl. : Man fiebt fie [rie Bienen] . . in 
fieter Muhe weben | ..., fie pflegem einzutragen sc. Wun- 
Derh.; Die die Honig- Won, ſcheinen die Griechen zu 
fagen, fo wurden auch die Feldwände aus Stäubdhen und 
Bartitelgen gewoben, Aedt A. 3, 329; Iſt Wachs im 
Honiglfusen, | fe iſt es bein [ter Biene) Getieb;, | ift 
Konig brin zu fuchem, | To it e# bein Bemweh. Mücert Erb. 
2,95; We Bienen ihr Homiggemwirf fi bereiten. V. 
Dr, 13,106; Diefe Wefpen bereiten fonderlihe Weben 
wie die Immen, Baf Tb. 310 1, — in Mj., 3. B.: Der 
Biene, die immer auf W-n des Wachſes | emfig ſchaffet 
indet Andre des Honigs ſich freum. Jacobs Temp. 2, Pd; 
Coyenbarf 180; 191; Siebig Eh. 276; V. Lanti. 1, 271; 
4, 183; Wadern. 3, 5012% x. (Komig . . und Wafen. 
Branı R. 106°); Weder Wachs - mob Honig- in. 
Bolrmbagen Ür. 404; Di . . laden | mit ſußen Fruchten 
oter Honigwaben. Watım 4, 123; Fildern B. I; XV a. 
In Gy. überwiegend fem., 3. B.: Daß eine W. vom 49 
Duadratzoll 1067 Zellen enthält x, Ohen 5, 962; 1003; 
Honig, der der Wab entfloß. Satin ıc.; Eine Sonia-W. 
@ahl 2. 202; Mas da fie [die Bienen) früdelm aus | wird 
gleich zur Hönigwaben. Aprr (Wadern. 3, 28719) 1c., vgl.: 
Ihm danket feiner Waben, | der Böglein mwunderfein, | des 
Pads un Hönigwaben. 2939 (mohl — 4 Wat 
ſes und der x.), doch auch: Min gefnes Kenigwaben. 
Beitine 1, 70; Richt leicht verläfft die Biene ibren Waben 
im tebten Nas. Sale Ch. 6, 329 x. Bfita- ſ. o., 
ferner 34. B.: Die Wache-Wen der Bienen, bie Pa- 
vier-B-n der Weſpen ıc. 

Wabern, inte. (haben): (f. wabbeln 1 und Anm, 
und weßen, webern) weralt. ac: ſich ſtetig bin und ber 
bewegen xc., 3. B.: Wie er den erften Strich that, fing 
Alles an, zu w. umb zu wanfen. Geimm M. 269; Daß bie 
Seute fünmen fiber brinnen wanbeie, w. und bandeln. Surber 
SW. 61. 331; Ierftreuet find die Sinne mein | und gebn 
gleich durch einander w., | wie auf dem feld der gemähte 
Habern, HBahs ©. 2, 39, |. Adm- 4, 5. 

1. Wach, a.: in dem bem Schlaf (f. d. 2) entgegens 

eſetzten Zuftand reger Lebendigleit und bewußter 
Einnenthätigkeit (vgl. munter, alert x.), eigentl. und 
übertr,: 1) als Praädif.: W. fein, J. B. wie — eine 
Lerche, ein Wieſel w.; Längt war id auf und m. bie ganze 
Macht. Adlıgıl Cäſ. 2, 1; Natätlich war id ſofort wieder 
hell mw. Bpieibegen Pr, 7, 377 ı0.; übertr.: Laſſt mic 
anfhwärgen! Nur immer zu! Ich bin m. [auf meiner 
Hut, auf dem Bolten ıe.]. @. 9, 9; 13, 298 ıc,; auch 
mit abbäng. Bhen: Sei m. ten Stimmen beiner Zeit! 
Steiligran 1, 198, achtſam barauf ic, ; @in Kind, ., Ohr, 
wo e6 ſieht, und Auge, me e# hört, | auf Alles w. Migarlis 
741.5 ferner: W. werben, 3. B.: liber dem Lärm und 
Grzänt in der früben Morgenftille wurde Alles w. Eidendotf 
Lärm 36 ı0,; Von Rling uns Klang, von Ah und Kradı | 
ward rund umber das Go m, BD. 54a; Bine ſolche Sittig · 
feit, Laß auch nicht ein unlautrer Heranfe in mir w. wurde. 
Grnafl 1, 252 ı.; B. bleiben, 3. B.: Die wir w. und 
munter blieben, mie Wieſelchen. Aaum a9. 2, 110; Der 
äufire Sinn entjlief, das Herz allein Mich w. W. 12, 231 
x.; Einen oder fi, auch: Gtwas w. halten, 3. B.: Ihre 
Sinnlichkeit zur Kube zu fingen mit Liedchen, die fie nur mehr 
w. balten mußten. &. 16, 307; ®ie hielt Diele dadurch 
mehr m., als beute in ihrem Ghnrafter zu liegen ſchien. Ouh- 
kom R. 4, Pi a.; W. (oder wachent) träumen ı.; Ginen 
oder Etwas m. rütteln (ſ. d. 1b), rufen (f. d. Ge), rau 
fen (f. d. 2d) ıe., vgl. werden. — 2) als attrib. Gw., 
J. B.: Diefer Gelehrte tft fein Trdumer, fein Rachtwantlet, 
fendern ein fehr heller, jeher mer Kopf, Dörme 2, 28; Bei 
regem Wugenlicht umd wen Muth. Etam. 4, 161; Deb- 
balb Hält Die Preffe eine auftrerdentlich w-e und firenge 
.. Kritit der öffentlichen Zuſtaͤnde aufrecht. Dingeltent 171; 
Was in meiner Ahnung geſchlummert, wurde mir zut wen 
Unfdauung. Cafe D. 2, 188; Des Pachters w-er Bleif, 
Doprdorn 2, 25 x. und metonbm.: Bei m-en Stunden. 
Darf. = in Stunden des W.⸗Seine oter Wachens; Die 
m-en Nacht. Galer 186; Im einem (24. 304b) oder im 
(2728) w-en Traum; Im men Auftanv ıc. — 3) (f. 2) 
zum, ſubſtantiv.: Palo rm’ ih Schlaſer w. umd halb | 
umnebl' ich die Befinnung T-er. Bücher Mat. 1, 109 x. 
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Anm. Abb. wac, mhb. wach (9), von wagen, goth. 
vakan (Impf, vök), ab, wahhän, mbd. wachen (Impf. 
wuoch), deſſen Urbed, ven weitrem Umfang, vgl. nam, agf. 
vacjan, wachen; vacan, wach werben und: emtftchn, werben, 
— nab srwtt mit wachſen, agf. vr&axan, getb, vahsjan, 
akt, wallsan, mbr. wahren, vgl. nam. Wuder, goth. 
vökre, alt. wuochar, mbe. wuocher, das der Form nad 
zu wachen gehört, aber nicht in beffen heutiger Bed., ſon 
dern (alt Zuwaches, Ertrag ac.) im einer mit wadfen nah 
verwandten, Unmittelbar zu wachen in der heut. Bed. ger 
hört bas faktit. weden, geib. vakjan, aht. welcjchan, 
mbp, wecken; fermer: tie Wade, ahd. wacha, mbb. 
wache; die Wacht, abe. wahta, mbr. wahte, mit wem 
Zeitw. wachten, ab. wahten, mhd. wahten, wow 
Wächter, abe. wahtari, mbb. wahtaere, wehter; ferner: 
wader, abe. wachar, mbr. wacker x. Zu wachſen 
aber gehören: Bude, Sewäds, f. ahd. gawahnt, mbb. 
gewahste, gewühst, gewehse; Wads (f. d. Il, nam. im 
Ike.) adv. wahrla)mo, mbr. wahr. Fraglich if, ob dazu 
auch Wada di. d. I) ala vas Diemenerzeugnis gehört, getb. 
valıs, ahd., mhd. wahs (f. ruf. pocat), wow bas Gm. 
wädleirnn, möb. wehsin und bas Jeitw. wächſen, 
widfen, abe. wahsan, mhd. wehsen; die Wicdfe w. 
Zu wadhen und wachſen balte man lat. vigil, vegere, 
vigere,, woran id aud webl, wenn man den Gaumenlaut 
dm Berf. vixi erwägt, vivere fchliet und vivus, dem unfer 
aued if. d. une fed, Anm.) entipridt, ſ. nam, Dued» 
und Wachhelder, ahd. quecholder, wecholder, wohl 
(wgl. fat. janiperus) tas lebenäfräftige, friſch grünende 
Gewaͤcht bezeihnenn; ſ. auch Wachtel, ahd. quattala 
E. Duadel 1) und wahtala, wabtula, iihd. wahtel. 

gſſtgn (od. Zufammenihiebungen), 3. B.: Hälbs: 
Gr fallt h. (==): Das Voltt Feeitigraig 2, 155; Der be 
Sqlummertauſch. Vebet 2, 8 x., vgl.: Im Halbichlaf 
d. 8 und als Ggſtz.? Ganz oder Bell-w., ſ. [1]. 
— jmmers: nie ſchlafend: Sene i-e Liebe zur Hert · 
ſchaft. Genp Rev, 49; Da birgt ihm nicht vorm Blick ber 
I-en [Aurien]. ©. 19, 46; Whmüter 1, 263; Der i-en 
Race, Werner Gebr. 120. — Schläfe: (f. ſomnamtul) 
Stand als ſch. auf, leitete ih an. Kerner Bild, 115; Orr 
wacht ter Somnambüle unmittelbar aus feinem fd-en zum 
tag-w-en Juftande. Dierielj. 1, 1, 362. — Übers: in 
dem Buftand ſich befindend, in den überlanges Wachen 
Ginen verfegt (vgl. übernähtig 1): Mar ter ü-e Freund 
aufgeftenten. Mönig Spiel 257, ſ. überwaden 2, — Ur⸗: 
(mundartl,) unfähig einzuichlafen, S4m. 

U. Gewäch, n., -(e)&; O:; 1) andauerndes, fort: 
währendes Wachen, — 2) (muntartl.) = Wache : Auf 
bis erfte Zeichen, dad &. dm Kaufe If, merke ich blaſen. 
Cemme EhwiR. 1, 197. — Wachändel, m., -6; uv.: 
Wachholder. — Wadhbar, a.: 1) wadh: Mit dem 
Schlafen iſt's Nichts mehr; ich bin w. Spindler B. 4, 50 ır. 
und bef. = wachſam: Machen ein Anfhleihen auf das 
we Wild meiflens unmöglich. Eihuni Tb. 550. 10.; W-teit, 
Steitler Ann. Hels. 1, 349 ı., ngl.: Wach t har. Bchonel 
326b. — b) in Zffpgn, entiprechend ben tranfit. von 
wachen, 3. B.: Bes: was bewacht werben kann ıc. 

Wade, f.;-n; Wach⸗: von wachen (f.d.): 1) im 
allgm. Sinn: das Nichtichlafen, gm. nur in der Iſſtg.: 
Nacht W. (f. d.), val.: In viel W-n. 2. Kor. 11, 27 
— Biele fhlaflofe Nächte. a; Ben langer WB, (vgl. 2) | 
ernrudet. w. 11, 218. — 2) gw. aber, injofern 
waden in engrem Sinn bed. : auf bem Boften (ſ. d. 13) 
fein mit der erforderlicen Aufmerkiamfeit und Acht⸗ 
famfeit in verſchlednen (mehrfach Ineinantergreifenden) 
Müancen (vgl. Hut II 1—3) mit ver Nönf.: Bact: 
a) foldes Machen, 4. B.: W. balten (f. d. 13), eig. 
und übertr., auch mit über (f. d. +) mit Acc. und (vers 
altent) Dat. : Uber dem bie Megenten nicht immer tie ge+ 
börige Hut uud W. bielten. Arndt €, 361; Ob die Breibeit 
ie, wie bebre, | 98, hält amf viefer Statt? Seeiligren SW. 
1, 446; Da wir und im einer Stadt von Spipbuben be 
finden, fo muß man Tag wie Nacht W. halten. &. 29,352; 
Indem er über einen bejferm, veinern Geſchmack W. bält. 
24, 204 a0; Rein wa ch baltender Begel [Hahn]. v. Os. 
2,232 30.; Da bältdie Wacht als Sciltergaft | ein junger 
Landafnecht. Cham. 3, 217; Da bielten die Pförtner ſchen 
quite Wacht. 238; 4, 161; Sreitigreih 1. 417; Kalt ih 
immer vergebene Wacht. Paten 3. 5 .; ferner: Die W. 
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haben (f. d. 12; 19); Der wadhabente Officer 16; 
W. fliehen (f. d. 60, vgl. b; c); Wadfichenn am ber 
Höllenpferte. ad. 4066 ı,; Bergah man aud mid abzu · 
löfen, | id Aanb tie Wacht une wanttenicht. Mörmer 2936; 
Hier ſieh ih meine W. | vor des Baradtefes Thor. @. 4, 
140 a0. ; Gin Freiwilliget, der feine erie W. ihut. Höfer B. 
4 ax. auch (ſcherzh.): Die Masd . . beſchlief vie Wacht 
[fchlief ala Wacpoflen]. Holentagen Ar. 53; Berforgen 
alle Wacht. Warern. 2, 2902 (per); Damit fie wohl ver 
walten | die Wacht am deutſchen Strom. 1508% (Bhenken- 
dor) a6. ; minder gm. : Das iſt die rechte W,: in Gottet 
Wort wachen (f. d. ie). Sutter 6, 2530; Glaub an mülter 
Beoriht W. Adlegel Gb. 1, 239; Doch wenig Ruh und 
Schlaf läfft ihm für Ruh die W. [f. 1: das Wachen, bie 
Sorge um Ruhe]. Häder Ba. 31; @r ſchlief noch im- 
mer. | Gnblich eines Bliden WB. | traf fein Aug’, er war er» 
wacht. Mora. 1,4, ber Strahl des wachlam auf ihn ger 
richteten Blicks se. — b) ber Poften, der Ort, wo der 
B. (f. a) Stehmte ſich befindet (vol. e), — nam, abr 
bäng. von auf (vgl. Peften, Hut, Lauer sc,), 3. B.: Huf 
ter W. fein, ſtehn oc; Auf die ZB. giehn, aud: Die W. 
beziehen; Nehmet die W. ein, jeher Wächter, beſtellet vie 
Sut. Jar. 51, 12 x. bei. oft in ber Form: Wacht, 
J. B.: Steh ich in finftrer Mitternacht | fo einfam auf ber 
fillen W. (Hau); Dur. 5, 1, 27 (Beibel) 10; Liegen auf 
der Wacht. Germezp 1, 116; Wir find Tag and Nacht auf 
ver hohen Wacht [arte] gelegen. Bhaidenzeißer 09b se. ; 
Der Barigell war mit feiner Mannſchaft allenibalben anf 
Baht. Lich A. 2, 146 x,; Sei behutſam — auf ber 
Watt, | fet ein Wetter — in ter Schlacht. Wadrrn. 2, 
SH3t (Miolberg) ac., auch: Daß dieſe Säredigeitalt | in 
Waffen unfre Wacht befuht. Khlegel Haml. 1, 1; Die 
Wadten waren verlaffen. Cham. 5, 177 0. — c) Der, 
welcher — oder: die Mannfhaft, welche wacend auf 
dem Boflen it: Was fol am Strom tie W.? feritigrarh 
SB». 4, 278; Impeffen bemühte ſich die W., mid, fo gut 
fie wußte, zu tröften, S. 28, 205; Die W-n vertbeilt und 
beorbert. 9, 204 ; Eine Ablöfung der Wen. Gupkom R. 4, 
313; Olrerius Rof.92b; Die W-n im Lager waren pweiet · 
lei Art, bie eig.2ager- W. gegen ben außern Feind und 
die Policei-W, (Brand-B.). Kilon gR, 194; Sie 
waren mehr Marten als Beiten ; ihre Befapungen mehr B-n 
als Vertbeidiger, 197; Ich ſchweifte täglich ohne M. | im 
Hain umber, W. 12, 231, unbewacht (Drckf.: Waſſe; 
Reim: Sache; made); Die briite W. — der dritte 
Steuermann. Bobrik 244 16.; auch: Die Hut der blöten 
Grauen | glatt bemäulter Wacht vertrauen [bartlofen 
Gunuden]. Abſaes (Womäke B. 8, 146); In Aummer 
Haltung ſtehn umher die Wachten. Cham. 4, 104; 15; 
Leſung geben, Wacht zu beftellen. Eppraberf 37; Bor ben 
Särgen falutiert bie Wacht. Srelligeoim SW. 1, 362; 6, 
233; Wieer.. ale Wacht an eines Mannes Kreuz geitan- 
den (f. a), Geibri (Damuf. 5, 1, 27); Alle Masten flohn. 
Araldımamn 2, 57; Aönig RI. 2,390; Stumpf 305m; Unter 
der Aufſicht ihrer Wachten und Befapungen. Bahgeäf 1, 293 
%,; Da erfah die Serbemmade die Türken. Talej 2, 281 
22. ; aud auf Schiffen, f.d, vgl. Quartier 8, — d) bie 
Zeit des Wachens, Auf-Wache⸗Seins, 3. B.: War eure 
W. rublg? Adlegel Haml. 1,1 .; Während feiner Wacht 
am Kranfenlager. Guphom R. 5, 16 1c.; bei. aber auch 
als Zeiteintheilung, 4.8. bei ten Alten, wo bie Nacht 
in 3 mal & ober 4 mal 3 Stunden eingetheilt wurde 
(f. Srfenius 8. v. TzWSx): In der erfien DB. Alas. 2, 19 
(= In jeder Stunden -W. rufe. 9. M. 7, 175); fuh. 
12, 38; Um bie vierte W. der Nacht. Mark, 6, 48 — In 
der vierten Nacht WB. Mei. 14, 25; Ns Sparta's Helv 
fein Meines Heer | entihlunmern bieh und mm die zweite W. 
6. Beumı Sb. 176 10.; ferner (Schiff.): W.: ber Beite 
raum, mährene beffen bie Sälfte der Mannihait auf Det 
bleibt und den Dient . . verrichten muß, . . Die Zeit eimer 
ſolchen W. beträgt vier Stumben. Dabrik 714; Die Namen 
tiefer vierftündigen Zeitväume find — beginnend von acht 
Uhr Abends — : bie erfle W. bie Hunde W.; tie Tag» 
oder Morgen-W,; bie Bormittagd-W. und bie adt- 
fündige Nahmittags-W,, zerfallent in bie «ig. Nad- 
mittagt- 38, und ven Blattjus [f. d.] eder die Plartiufr 
28., |. ebd. — e) das Lofal für bie zur Zeit nicht W. 
ſtehnde Wahmannfchaft (vgl. Wachtube): Am Thore 
vor er W... Die Beldaten ver Made. Cham. 3, 260; 
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Es muB fig elm dummer Zunge Im Me Wacht gefälichen 
haben, Immermann DM, 1,65; Die Märkte, Wall und Wacht. 
Begibern 1,90 %,, ſ. Haupt B. — Zfibg-z. B.: Amts 
[2a]: 3u wem Amtswasten binzugezogen. Möfer Dh. 1, 
195, pgl.: Ben ven Wachen an den Amtbäuferm befrelet, 
192. Anters [2e]: die Mannschaft zur Bes 
wachung der Anker und Anfertaue auf Kriegsſchiffen x. 
— Außen: [2e]: in den Aufenwerken ter Feſtung 
— Bäadbordss: [2c]: auf Schiffen, die Mahmanns 
ſchaft, deren Hängematten fi auf dem Backbord bes 
finden, Safg.: Steuerborde WW. — Bets: ſ. Biveuat. 
Anm. und 3. B.: Dur tie Beimadt fprengend. Sauber 
Band. 1, 86 1e., aud: Bimanten. Ainkıl E. 437 ı€.; 
Fortbild.: Das Korps beiwantete bei Schleuditz. Saerr 
Di. 3, 261: 2,223 8. — Bränds: 1) [2c] Allen, 
vgl. Reuer-@, — 2) Wachſchiff, ſ. Adeuny und: Auf 
dem Meere wird biefe Kette durch eine Meibe von armiertem 
Meinen Schiffen geſchloſſen. . Die Muffen mennen viele 
Stiffe mit einem deutſcen Worte „ Brantwaht” c. Ae⸗dl 
Sütr. 1, 60. — Bürgs [2e]. — Bürger: [2e]: 
aus Bürgern beftebnd. ©. 16,50, Gafg.: Militär 
B.; auch |2e], vgl. Stadt · W. — Gherubes [2c]: 
Über . . fetem Tbren | fdmeht ver Vertrag mie ein Gb. 
»%. 6bta ıc., vergl, 1. Mol. 3, 24 umd Engele ⸗· W. — 
Dönners [2e]: die bei Gewittern auf dem Poften 
fein muß. — Döppel- [2e]: @. 35, 273. — 
Dorf: [?e]: ſ. Kantonnement.@. — Ahrens [2e]: 
eine Made, die man hohen Perionen als militäriſche 
Ghrenbegeugung quertbeilt; übertr.: Beben [Haus] 
mit feiner &, von Bruhttämmen, IP. 26, 54 w.; Gin 
Beuge wie ter Herr Pruter da if allmärte eine Ehren · 
wacht. Sercue Dr. 1, 277. — Engele⸗: ſ. Gherubt- 
W.: Etrts ſei bein Herz mit einer G, | von Tugenten 
umringt. w. 26, 290. — Fahnen-⸗ [2e sc]: 36 will 
nicht länger #. ſtehn vor feinen Bachſen. Arie H.1,1,5%; 
O erfte deutſche Fahnenwacht auf deutſchen Bartikaden! 
Setlitarad SB. 6, 242 xc., auch: Daß man mid vor die 
Gäbmpel-W. gelegt und mir einen öffentlichen Produkt 
gegeben. Friedtich d. Br. (Al. Dr. 2, 201). — Filde 
[2a ; ©]: Meinen Seren Yeutenant auf ber Feldwacht zu be 
ſuchen. Sougui Dr. 1,242; Als lb vie Fan . zurüdsichen 
wollten. @&. 25. 230; Piter-B. — Feuer⸗: 1) [2e] 
eine Wache, um Feueregefahr oder deren Umſichgreifen 
zu verhüten: Thür ver Rarbbaufes, vie immer ven einer 
8. in ver Alur, von einer Militär WB. am Gingange ber 
fcht war. Oupken R. 6, 352; Statlenen ver 8. Met.-d. 
13, 291 (f. Feuerwehr; Brand ⸗ W. x.) — 2) eine 
Wache bei einem als Eignal sc. unterbaltnen Feuer 
und: foldes ſelbſt (ogl. Bläfe und Soch ⸗W. ıc.): In 
der zehenten Nacht erſchien tar heimifhe Ufer, | vaß wir 
nabe bereit6 Die A-n erblidten. D. Or. 10, 30 — Watt 
feuer gewahrten wir. Witdaſch. — Friedene- [2e]: 
Gaſtz. Kriege · B. — Barnifönds[fe]. —Hälpts: 
bie hauptſaͤchl. Wache (Gaſtz.e: Neben-W.), bei. [2e)]. 
— Hoch⸗ [2e]: auf hochaeleanen Punkten, Bergen 
0.5 dann [2b] ſolche Bunkte (eig. und übertr., val. 
HSochwarte) und bie von ihnen aus gegebnen Signale, 
Feuerzeichen 1. (ſ. Bewer WB. 2): Auf den berühmten 
Stönfihten der Sochwachten [Riven] it meift nur ein 
Safbof. Aurıbea DEL. 1, 835; Leifing Aand auf der Hoch ⸗ 
wacht deutſcher Literatur, Danzel 90 ; Hochmwachten Aellet aus 
auf euren Bergen! Ach. 3440 Steigt auf bie Hechwacht! 
blaft im euer Herm! 347b u. — Hündes [2d]. — 
Kantonnements:! Kriege W, bei Fantonnierens 
den Truppen (Der B.). — Kridger: Gaſhz. Felt · W. 
— #ügers [2c]: Riten. — Länfgrabens [2e]: 
Trandhee:W. — Letb⸗ [2e]: (f, Leib 2) für die Perf. 
des Fürſten ic. (Peibgarve). 24. 10300 m. ; ferjh.: 
Ih [der Gefangne] rich meiner %. Chümmi 1, 58. — 
Militärs [2e]: f. Jeuer W. 1 und als Gaip.: 
Burger, Belie-W, — Mörgenz [24]: 3.8. 2. Mer. 
14, 24; 1. 2am, 11, 11; 9. 103, 6 ».; beute nam, 
auf Schiffen, audı: Die M. ſalagen, f, Diena 2; Re 
seille. — Rach mit ta ge⸗ [24]. — Nächte: mächte 
liche Wade, 4. ®.: 1) [1] Die R. hatte Ihe eriörft. 
Bage Men. 2, 178; Den haben Mr. . beine R-n erwerben, 
a4. 1096 (6338); Erhelung, die mir mad der RM. von 
srflern fchr mötbig war. Chämmel 4, 81; Das mührvelle 
Werk feiner Rom, w. 21,253 »c. (weral.: dar Naht 
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wagen). — 2) f. 1 umd [2a]: Atan Br. 2, 364 ; Bier- 
rufer, ter zugleich die N. auf dem Thurm batte, Hausbt. 
(60) 1, 152 0. — 3) [2e] Die R. Bode Empf. 3, 100; 
Was ziebt!#7 G4 mar Me Nachtwacht bloä, Fetiligtatd SW. 
1,458; 5,260. — 4) [?d] pr. 90, 4; Maik 14, 
25; Die Nadit wurde in drei M-n abgetheilt. Uaten aR. 
2008. — Nebens: ſ. Saupt W. — Pitétt⸗: ſ. 
Be}. und Bitett 1, — Plättfußs [24]. — Por 
lickte [2e]: zu policeilicen Zweden, si : Militär 
W. — Netter: [2e]. — Ründs [2e]: |, Runde 1g. 
— Ehänzen: [2], — Schärs- [2c]: Patrouille, 
nam, als Policei-W,: Der Nachtwächter bat Sie aufge 
ariffen, Die Sch. Sie abgeliefert und ich fperre Sie ein. Demrbir 
5, 249 ; Bode Gmpf. 3,108; @. 16, 146; W. 11.222 3: 
Die Starwaht plaryert. 9. ©b. 1, 422 9. ; auch [?e] 
das Lolal der Sch., wohin fie die nächtlich aufgegriff⸗ 
nen Subjefte bringt: In vie Sh., hermad aber ind Jucht- 
baut geichlerpt. Mändhaufen 111 3. ; früher auch beim 
Militär (vgl. Seit-W.), vgl. Hatte tet Nachts Start 
und: Wacht gehalten. Berlichingen 75 (und Anm.); auch 
(vgl. Morgen-W., Schluß): Nu wurbe der Gewohnheit 
diefer Truppen gemäß durch zurädgelaffene Tamboure um 
Mitternacht die Sch. geſchlagen. Arhenkoig (Aut; 3. 671m). 
— Shiffs. — Shilds: 1) [2e] ein einzelner 
Soldat, der auf einem Wachpoſten ficht, vgl. ſchildetn 
und: Fine Sch. haben wir freilih noch, aber fie bat feinen 
Shilr mehr zu bewachen und ift am menigften mie chetem, 
eim eigenet Amt, wofür beſtimmte Kriegäfnechte beflimmt 
waren, Dilmar Verm. 2, 19 16., auch: Am Ebore mußte 
ich gleich wiedet ven der Schlid w acht hören: Wo 1? 
Chem. 4, 247; Das Anrufen ber Schlldwacht vor meiner 
Tbüre. 5, 10%; Da flebt eine Ehiltwadt. Outkem R. 5, 
209; 8,388 30,, vgl. ona's Mäthfel über Sb. mit dem 
Edluß: Sie if fein Weib, fie if ein Dann. 2, 215. — 
2) ter Wachdienſt ald Sch. (1), nam.: Sch. ſtehen. 3, 
168 sc., auch verallgemeint = auf der Lauer ftehn, 
einen beft. Punkt beobachtend. o. 17, 244 x. und 
4. B. von einem Kunſtſtücke machenden Pudel: Kann 
Schilewacht ſſehn, apportiern dem Stec. Prup W. 141 oc-, 
auch: Er verorknete Leute ums Lager umber In bie Sch. 
4. Aett. 12, 27 [ald Echh-n]; Ih will beunte felber der 
Sch. pflegen | und will euch mehl behuten bis am tem lichten 
Tag. Fimrsh M. 1766 10, — 3) Dazu: ſcildwachen, 
intr., 3. B.: Kein Rub thäten’e audı haben | mit Schanzen 
und Graken, | mit Tagewad und Schiltwachen. 92.4⸗ 
(Madern. 2, 1147) sc. und perſchildwachen (1), tr., 
3. B.: Wie antädtig er [ber Hund] tat Marfbein, wann 
er eine fintet, verſchilt wochtet ſals Eich. bewacht, behütet]. 
Sicher Sarg. 2Ib; Gut Gewiſſen , . it verſchiltwacht alle 
zeit | mit der freiem Medlichleit, Saga (T. 5, 850), hat fie 
ale Ed. x. — Shlößs [?e]: 2a. 107166. — 
Schüßs [?e]: zum Schuß dienend, im Gafp. z. ®. 
zur Ohren; auch: Siherbeits-W. — Sol— 
daten⸗: Militär}. — Städt: [fe; 2e). — 
Ställ: [2e]: bei ven Pierteftällen der Kavallerie ıc. 
— Etinerbords: ſ. Sadberd WB. — Etreif: 
[20]: Patrowille, vol, Schat · W. ⸗ SE tünden: [2d]. 
— Tiger: Gaſh. Aaqht B., nam. [24], auch [2a], ſ. 
Shit W. 3 und z. B.: Daß er... an bie Tagwacht ger 
treten, Eppendorf 234 30. und [2e]: So theilte man anf 
de T-n, mo möglich Meiterei ein. Bühem af. 202 0, — 
Thörs: 1) [2a]. — 2) [2c] IP. Bar. 1. 220 0. — 
3) [2e]. — Tranders: Baufgraben:}. — Bor— 
[20]: f. Torpeften, 4. B.: Die Banturen | ver Vorwacht. 
Yamlır #. 3, 228; Ale eine verlorme [f. verlieren 3i] Vor ⸗ 
warht des behroheten Europa gegen bie Binbrüdhe ber Araber, 
Adlegel Dr. 2, 2, 361 ıc., auch: @ie find voranegefandt | 
als hübne VBorberwadt. Wadern. 2. 15140 (Hchenken- 
darf). — Börmittagss [2d] u. ä. m. 

Wäceln: f. Ann. zu fäheln und weben. 

Wachen: 1) intr. (baben) wach (f. d.) fein, — tig. 
(= nicht ſchlafen) und übertr. (f. Wade 2), nam. 
mit abbäng. Verhältniffen und danach verfchleten 
nüanciert: ein aufmerffames, adıtlames Auge auf -— ; 
Bürforae für Gtwas baben ı., — ohne abbäng, Ber: 
bältniffe (a—d) und mit folden (e—g): a) mit bes 
lebten oder belebt getachtem Subj.: Ih fhlafe, aber 
mein Herz wadt, Hebel. 5, 2; Könnet ihr denn nicht eine 
Stunde mit mir m.? Wachet and betet, daß ihr nicht in An. 
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fechtung fallet (ſ. £). Mond. 26,46 f.; Mo der Herr nicht 
die Stabt bebütet, da made der Mächter umfonfl. yr. 
3127, 13 ‚5; 127, 1 1: „Säläfft, Liebchen, oder 
wachſt du?“ oc. B. Ida; Ih traͤumte.. Faſt ſchwur' ic, 
dap ich hell gemacht. 16a; Haft tböricht vie Rare Schlafen» 
geglambt. | . . Die Racht wacht. Etam. 6,235; @. 5. 197; 
Dat Herz, 04 in munter, ed regt Ad, es wacht; | e# lebt 
den lebentiaften Tag in ber Nat. 10, 270; Im Schlafe 
wacht, | im W. (f, e) ſchlaft der Geiſt. 5. Rath. 1, 1; 
Schade wacht. fusder 6, 3326 (ferdbin.) ec. Munbartl. 
Mönf,: wachten (Brem. W. 5, 159 1c.). bei. (f. Wade 2 
— Bott, vgl. Wacter): auf dem Wadpoften fein, 
3.8. : Mit einem Scharwäcter, welcher bie ganze Nacht im 
Bleden bin und ber gewachtet [pntrowifliert]. Seitrar. 
f d. Uecht 13, 436 (0. 3. 1548); Pläpe, da fie ihr Huren 
und Wachten (f. c) gehabt. Atumpf 643a sc. — b} 
Schiffe.: Eine Bant (fd. 1a) wagt, liegt troden oder 
überm Waſſer herverragend (f. als Ggſhe: Blinde 
— fd. 3 — Alipren) ; Eine Anferbope wacht, ſchwimmt 
fihtbar auf dem Waſſer, Ggſtze: Blind ſtehende [vom 
Strom unters Waſſer hinabgezogne] Boyen, ſ. 3d. — 
ec) ſubſt. Infin.: Im W. (mit vollem Bewufftfein). Boch 
D. 319; E6 bat mir micht geträumt, fonpern ih babe «# 
im heben W. eingefeben. Kate 9. XV; Gin Traum .., ) 
tem 1. gleich. &. 6, 07; Mir bat ih Traum une MB. fo 
verworren. Wadern. 2, 127 (Bhlegel); Mit W, und mit 
Bogen | muß man bie Muh erfagen. 51829 (Abfaap). 
val. e (mad), — d) adjeft. Partic. Präf. = wach 
ri d., auch 2), auch meton,, 3. B.: W-de Träume 
w. 16, 36 10.), Träumerei (2, 45 9.) — elnet W-ten. 
— e) mit abhaͤng. Präyof. (alpbab.), 3. B.: Daß er 
made am meiner Thür täglich. Spr. 8, 34; Am Bett (Bager) 
einet Kranfen w. (ſ. u.: bei), — Latß w. aufder Warte. 
If. 21, 5 30. (örtlich), Dagegen mit Acc.: Weil Zener 
fer Bormund] nicht forgfältig genug auf feine [pes Diün- 
vels) Aufführung wachtt [achtet]. Itin Tr. 115: Ginen 
wwingen, auf Ad felber zu w. IoMäüber 5, 194 .; Bet 
einem Kranfen [f. o.: am], GSefaugnen a7, w.; Wenn Blo- 
rent Hauch durch ihre Harfe wart. Drume Gr, 100, ugim.: 
ſich rege bewegt .; Mädtige Befchüper, welde für ihre 
Ehre und für bie Tugend der Zufchaner w. [forgen]. rät 
Dr. 159: Eine für Scheſchian w-de Gottheit. W. 8, 130 
30, ; Halter am am Gebet und wachet in demſelben mit Dant- 
fagung. Mol. 4, 2 (ugm., vgl.: Bebarret im Gebet, ver- 
bindet damit Wadhfamfeit und Dant. eg), aber audy 
(veralt.) mit in und Mee., ſ.: Daß es recht und felialih 
gewadet beife, d. i. nad Iſ. u.] Gottet Wort, ., Das it 
bie rechte Wade: in Gottes Wort w, ıc. fuider 6, 29a sc. ; 
(veralt.) ®. (ſ. e) mach Reichthum verzebret ten Leib und 
darum fergen läffet nit ſchlafen. Fir. 31, 1; Nimm mein 
Beſchweren bin, nadı tem mein Geift fo wagt [worum er 
ſich fo müht]. Steming (Waren. 2, 361 1%); Gewacht [ges 
ſtrebt]) nach meinem Tod. Grppkius Br. 2119 1; W. 
über (f.d. +), überwiegend mit Ace, fo bei Adrtung, 
Camper; Wie id über fie gemadt habe, autjwreuten (f. c) 
. . ., alfo mil ich über fie w., zu bauen zc. Jar. 31, 2% 
[Sei Bun; beidemal: über ibmen]; Ib mill über fie 
wachen zum (ſ. u.) Umglürd und zu feinen Guten. 31, 27 
lauch: 36 wacht über fte zum Pöfen 10. Bun]; Sie w. 
über eure Seelen. Gebr. 13, 17 (auch En) x.; Eee... 
Sumbde, . . machten über ihr Lehen. @&. 5, 131; 24. (1. 3 
Belege. Herrig 30, 81), doch auch mit Dat., f. o., val. 
nam. — wo die örtl. Auffaſſung bef. berwortritt (vgl. 
brüten Ib; c): Ih will über dir m., wie ber Zauberdrach 
über unterieniitem Gelte. 24. 184b; aber auch: liber 
ihm wacht eine @btterbann, 0006; Beine über mir m-te 
Perfchung. $. Vb. 10, 226; Über ver Breuntin w. fiönig 
SEelteaſch. 35-5 (veralt.) Die Weit fol mw. wider 
Armutb, Unfriebe oter Feſnde. Futber ©. 2538 ac., fich ihrer 
zu ermehren trachten; (veralt.) Arıb weche ih zu bir. 
vr. 63, 2 [ogl.: Dich fuch ih Miergene früh] ; Je. 2%. 
9; Epb. 6, 18 8. (f. 0.2 über). — f) vereinzelt im ger 
bebnen Stil mit blofem Dat.:; ich daß, wenn ter 
Körper rubt, ., | meine Serle dir ned wacht. Eronrpk 2, 
134 (vol. e: an); Dem Kranken mw. Miler Siegw. 43 
(eal. e: bei); Die. . ihm dfters ganze Nächte warte, 

ihm oft die Aie rich m. W. 10, 51.— g) mit abbäng. 
Eap, 1.B. mit daß: Many. 26, 41 (f. a); Darum 
muflt dm .. w., daß da bamwiter gerüftet feleft. Susher 6, 
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2525; Wie ein Her. . wader, daß bat Gefinde ... früh 
anfjet. 2530 1. ; mit Infin. und zu: Die, je w., Mübe 
anzuridten. ef. 29. 20; Wie fie mur mw. und aufpaffen, 
einanter ein Schritten abjugewinnen. ©, 14, Tb ı. — 
2) zum. ı1., 34. B. a) — wed erleben: Bann follen 
wir die Wahrfagung gemahren | uns w,, mas mir ſchlam ⸗ 
mern im Gerichten? Platon 2, 23, unfre dichtriſchen Träume 
und Abnungen serwirflidt jehn. — b) mit Angabe 
der Wirkung: Die Wangen wacht id Blei in eurem 
Dienſte. 2alegel Sb. 8, 148 x. , aud refl.: Dacht ihrer 
(ter Sterne] Feiner je ſich mude. Drodes 1, 520 m. — 
Dazu: 3) zum, : a) 34 hoffe, noch einen Wacher zu ent 
teden. Babel 1, 351, Ginen, der zur Zeit wacht, augens 
blicklich wach iſt, nicht fchläft, — verih.: Wädter 
(. 2.7): teilen Amt das W. ih, doch z. B. veralt.: 
Therwacher. Weidatt 241 flatt Ihorwädter; ferner 
ſachl. (Schiff.): b) eine brennend in Bereitichaft ges 
haltne Lunte. — c) f. Rattenfeert. — d) Anter Water 
oder ·Wachter (f. 1b) eine an eine „blindſtehnde““ ans 
geftochne,, wachente‘‘ Boy. — 4) Wadung, gi. nur 
v. tranfit. Iſſtzg. — Ihe. 3.B.: Abs: 1) [2b] durch 
Wachen abmatten: ih a. (vgl. verm. 3 ıc,); Wann 
dat 9. [des Halten) aludlich zu Ente. Flrming 3. 2210b. — 
2) (veralt., munbartl,): Seinen Buchern abmadten. 
Weidas 227, ihrer warten, ihnen obliegen, T. Dem. W. 
5. 160, — Auf⸗: 1) intr, (fein): a) wach werten 
¶ . erw. 1, 3. B. auch fe), eig. und übertr.: A. — 
som Schlaf, Schlummer, Traum sc. ; aus einem kicien, aus 
dem Toterichlaf ae.; von eimem ober durch, über ein Ger 
rauf ꝛc. mehr mundartl.: R. hörte ihre Erimme.. 
und wachte tran auf. Miler Siegw, 246 ıc,; Zu einer 
friichen Thätigkeit, zu einem mewen Leben, zur Unſterblichteit 
a.; bichter,: Bei unferem Stande, der einft ber Unflerb- 
lichkeit aufmadt. At. M. 11, 1240 .; Alle Gmpndungen, 
tie ibm viele Tage gereinigt hatten, wachten mirter auf. @. 
15, 12; Der alte Scharen auf meiner Bruft ſchlen aufzu · 
wachen, 17, 161; 39. 21, 56; Mo ter Mens aufwachte 
[feiten fatt aufsing]. 22, 244; Gefühle wachen auf in 
allen Kerzen, | fie werben auch In beiner Bruft er-w. 24. 
4706 ı., auch [de]: Sie ſchlummerten zu einem fürdter- 
lichen A. Abbı 1, 78 ac; fermer dj. 2): Die aufgemad- 
teften Berlem einzufhläfern. Srinfe 10, 173 ıc. und (N. 
@: 7): Wie 14 fh in Hollanp träumet . . und wie eb ih 
aufwacht. Arnim 251. — b) veralt., ſ. a und [fe]: 
einen wadyjamen, forgjamen Blick auf Etwas richten; 
es behüten x.: So du rein und fremm bit, jo wirb er a. 
zu bir, Gisb 8, # (== dann wird er wachen über Did, Bun) ; 
Grmwede ih und wade anf zu meinem Recht! Pr. 35. 23 
(= rmuntre dich und wade fur mein Recht. Mradelsishn) 
x. — 2) tr.: veralt. fait aufwecken; Wird einmal 
dann bad Herz wmrimget von der Radıt, | gewiß, es wirb 
fo leicht nicht wicher aufgewacht. Opis ı. — Müss: 
1) zu Ente wachen. — 2) [2b] Sic fa vie Augen a. 
rimm; Ih bin ,. verboret und ausgewacht. Opis W. 2, 
299, vgl. abw, 1.— Bes, tr.: Wache halten übers 
Dbi., es hüten ıe.: 1) &efangne b.; Gin Haus, Shäpe 
vor Dieben b.; Wie fharf ih ta mid ſelbſt bewachte. 
Söhingh I, 79; Ben armen Knechten ferglih treu ber 
mad, | tod gegen went [u nor mem!|. @. 34, 346; 
Gagıbsrn 2, 121; In ter Schlacht bewachten fie ſich wechtel · 
feitig. Heine 14, 176; Bir wollen fie mie unfre Augapfel 
b. und bewahren, Atel⸗atla Bea. 3, 220; Die b-ten Augen. 
V. Dr. 1, 56 x. — 2) Umbemadit. Wäumbeln 3, dd; 
Das unbemaste Herz. a4. 234n; W. 6, 321 1; Im um 
bemasten Stunden. Chümme 4, 179 3. — 3) Der ge 
treue Bew ach er tes Yantd. Sanders Rute. 63. — 4) Die 
Bemahung ber Gefangnen, ber Schaße, der Grenze 16. ; 
Die Mark (fuhr Rel. Sei. 10), Strambr (Valksz. 12, 
149) Bemadung ı. — Bel⸗, Bis: f. Beimade. — 
I. Dürch⸗, II. Durch-, tr.: @ine Nacht d. (ſ. 
tur Ab), 3. B. als echte Ziigg.: Ich durchwachte eine 
febr unrubige Naht, ©. 20, 214; Nad einer mei durch · 
machten und umabig durchtraͤumten Naht. 19, 5%; 24. 
271b; 43%b; D.Dv. 19,342; W. 12,164; 20, 235 .; 
trennbar: Wenn ihr für Zuricht Nub wie Nachte durchge · 
macht. Dodmer Gr. 3; Gungari 1, 409; £. 1, 119; Pfefel 
Pr. 2, 50; Ih hab' um Kleinert wohl | tie Nächte purdı- 
gewacht. Bulzel ©b. 1, 137 2c. — Ginhirs: ſ. 
dahinfchlaſen. — Ente, intr, (fein): aufhören zu 
Handers , beutichen Wörterb, II. 
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ſchlafen (ſ. aufe, erw), 4. B. ohne abbäng. %b.: 
Unten» B. 776; Waldie Ef, 4, 50. w.; ferner: Eutwach 
aus vielen Traum. Graphius Br, 551 ac. und beionters 
mit Dat.; Dem Traum e. V. 4, 40; W. 20, 237; Gnt- 
made | dem Zauberfhlummer, | dem bangen Traum. 2%, 
256 0. — Üntgtgens: Der Grawidang, tem bimm« 
liſchen Sabfal | Gottet wire (fie tenfet, dem Tor’) entgegen 
fie wagen. Al. M. 12, 846, wachend entgegengehn, 
nicht träumend (vgl. entgegenträumen umd erım. 10). — 
Er⸗: 1) intr. (feim): f. aufm. 1a; entw., ohne ab: 
bängige Berbältniffe: (a—d}: a) 1. Mol. 41,4; Bir 
glöplich werten auf-m., bie dich beiden, und e,, bie wid 
wegftoßen! Hab. 2, 7 a0.; Ich mill fatt werten, menm id 
erwade nad teinem Silde. Pr. 17.15 (wohl: menm id 
gettäbnlich zu unfterblihem Lehen erwahe, ſ. Mantgl.: 
Grwadhe: wader jein, im Wort und Slauben wicht ſchnar · 
Sen; vgl.: Ih werde... dein Antliß fdmun, | e-d mid 
ergögen | am keiner Gettedgehalt. Mendrlsfohn x.); Wenn 
die Tromper erwacht. Eropbius Ar, 10; Der Tag erwadhte. 
Here 3, 306; Seine Neigung war in voller Wärme er 
wacht. ſew⸗ld B. 2, 26; Wenn e. bie Bieter, 24. bI6h; 
Neu erwacht im ber erſtorbnen Bruft | die Hoffnung micter. 
5154; Scbald der Mbentwind erwacht. W. 20, 255 ıc. 
Muntaril,: Bin ih erwachen. ©. 2, 116. — b) fubit. 
Infin,: Mit dem @. erwachte auch meine Boskeit, 20, 76; 
Es war ein glüdliches @. Hölderli« H. 2, 61; Ein trauriges 
C. 24. 27boe.; Ich träumte, bad id erwache. Im Schein» 
E. >P. Sertfibl, 1, 185 36; f. audıh. — c) atielt. 
Partie. Präf.: Der mieder-e-de Chriflas. Plata 2, 281; 
Ihr balbre-tes Gewiſſen will eingeiläfert fein. W. 12, 
50 x. — d) adj. Partie, Bräter, : Die erwachte Schlä- 
ferim ; Ratur; Piebem.; Ib mil... in.. Sebnſucht un 
erwacht vergeben. Sangui Dr. 1,27 2t. — Ferner (e—m) 
mit abbäng. Präpoi. (alphab.): e) An tiefem @e- 
rauſch erwachte der Profchler. Gadländer Hr. 2, 15 — 
aufbas, vom dem —, buch Das — über das (oder tem) 
Gerauſch; Einet Morgens erwachte er aus einem unrabigen 
Halbjchlafe (ſ. f) am einem weiblichen Gefang. Möride N. 
265; @. 10, 18; 12, 9; 20, 0 x. — f) Aus (oder 
von, f. k) einem Traum (S. 13, 178; £. 1, 599 1); 
and ber wachenden Träumerel (1. 2,45); aus tiefem Schlaf; 
aus dem Helfen des Ecdhlummers (At. M. 13,84); aus feir 
mern fHllen Brüten (RAurbas Ab. 154); aus feiner langen 
Berblentung (#4. 8708); aus feinem Weinrauſch (Zunz, 
1. Mel. 9, 24) ee. x., auch: Aus tem Tammel zur Nüd- 
ternbelt (j. I) e. ©. 89, 165 26. — 8) (vgl. e) Meine 
ſchweren Sunden find Durch jeine Strafe erwachet. Alas. 
1 14 2c. — h) Gaſtas ermadte im eine nähere Welt. 
3. 3, 90; Vom feiner Geburt am bis zum G. im eine 
andre Welt. w. sc. (f. 1), vgl. dagegen: Wie fürdte id 
mid, dieſen angenehmen Traum zu verlieren and wieter in 
meinem alten Zammer zu e. £. x. — i) (f. €) Uber biefe 
Stille erwacht ver Träumer. 6, 107; Der über die Mufif 
erwondht it. Werner DOM. 1,229 a0.; jeltner: Es kommt das 
Ente, es il erwacht über dich, ſiebe e8 fommt, Her, T, 6, 
ellipt. — et if erwacht, um über Dich zu Fommen (val.: 
Es fommt bat Ünte, ed wadt auf gegen dich. 3um;) und 
zunächit örtl. ; Liber dem Stammen erwacht | lauter, uner- 
medliher Jammer. au. 5070. — k) (li. f) Vom Schlaf 
(Mast. 1, 24; Wie. 16, 20; B. 15, 10), Traum (ieh 
R.6,98; 92.3, 15 1«.), Rauſch; von feinem Wein (1. Mol. 
9, 24); von ber Tauſchung e.; Die zu fpit von ihrem Ber 
truge ermachten Seelen. Osttrr 3, 11 30, ; ſeliner: Daturch 
son Grobbeit er erwacht, | wird dann auch artig. Hüeds 3, 
2, 2334 x. ; aber auch (f. e): Ben dem Lärm e. a. — 
At. b) Fam Lichte (Fichte 7, 309); zur Rreibeit (db. 
75b), zum Leben; zur Nuchternheit (f. f, Schluß) «. x. 
— m) bichter. mit bleßem Dat.: Balt merber ihr, 
felige Völfer, | unentweibhteren Feilen e. Al. M. 6, 379 m 
zu 2c, (f. 1); Ms ich feinem Ruf erwacht. Mäder N. 176 
— anf, burd feinen Ruf (f. o3 g), auch: Das taube Herz 
in mie | bat dem Gert e, muſſen. Cird (Wadern. 2, 19330 '%) 
= durch ihn geweckt ober: feinem Ruf ıc. — Werner 
(a—q) Doppelzfigg.: n) 36 kin zu Witternacht auf» 
erwacht. Swiher 6, 52b; Da aufermader id. Gäads 3, 1, 
2640 x, (f. erkennen, Anm.), auch (f. 5): Aus det Sar · 
fopbages Nat I der Staufen Stammberr auferwacht. GHun- 
gari 2, 60; Bis uidfard aus tem Schlafe auferwacht. 
Hälrid Kimi. 245; Des Nuf-G-4 aus dem Topeniclaf, 9. 
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9.32 5. ferner (fe h): Jch war ertrunten in bet Tores 
Wegen und wieter auferwacht im em’gen Lichte. Arißatt 
GR. 100 16. und (F- 1); Dur jene gluctichen Begnungen 
zu tbeilnebmenter Liebe wieder auferwacht. ©, 19, 163; 
Das erüe Auf-. zur Natur | ter Beligen. 9. 16, 110 x. 
— 0) Ridt wie bisher erwachet fie tem Aummer | ent- 
gegen. Wirelai $, 233. — p) Mitre. Henig 30, 487.— 
q) Bin ich einft aurmderwadt, | fei tes Waldes oft geradt. 
Amasır 939, e—d zurädveriegt ins frübre Sein x. — 
2) er.: Durch Wachen erreihen »c.: Dft kann hab id 
mit Shlummer die Längermden Tage gefürget, | bi zu e.. 
o Nacht. Wücder 1, Di d2, 287); Mit bir hab’ ich wen 
Heinen |Berbeer-] Kranz erwacht. Cine Gr. 1, 304. — 
Förte: fortfahren zu wachen: Daß ih acht Nähte 
nad einander weg gewacht. . . Da könnte ih Merbufalem # 
Zabre erreihen und immer f. &. 10, 169; 11,27. — 
Heräns 1.: Die Mliternacht x. (Cham. 4, 21; 169; 
Immrrmann M. 3, 147), den Mentenſchein (@. 11, 19) 
b., fo lange wachen, bis das Dbj. ericheint (veral. 
niederw.) ; Weit in die Racht Binein-w. 2chleatl Somm. 
5, 10 — Mächte: bei nadıtichlafender Zeit wachen, 
— gw. nr im ſubſt. Infin. (vgl. Nachtwache): Mit 
faurem Schweii une R. 24. 633a; W. 14, 153 x. und 
adjeft. Partic. Bräf.: Rd seiner Völker Süd | und 
Wehlfabtt überlegt. Gleim 4, 43. — Mitbers, tr.: 
Ale Sterne n. Mühen Mat. 2,9, ſ. nieder 1d, vergl. 
beranm. — Echilds: S4.; rer-fd.. ſ. Schutwache 3. 
— Schläfs: gw. nur im ſubſt. Infin.: Dat Sch. 
(f. Somnambulismus), DDielj. 1, 1. 297, vgl.: In 
jenem Shlummer-BW. Era R. ı, 40. — libers: 
4) tr. : wachend beauffihtigen: Die zarten Bilänzlinge 
Mäpsen] zu ü. MArder sh. 1. 316; Sie peliceilih u. 
Opprabeim 11, 299 ꝛt. Velicciliche Uberwachung. 
301; 207 xX. (mer. 2). — 2) rell.: Sich u., dh 
durch Wachen übermäßig anfirengen (j. verw, 3): Gr 
malte une uberwachte Mb vie ganze Nadt bei wem Werte, 
Sarabriget N. 1, 129; Miet ſdlaftig? .. Da ban dic 
überwacht. 2alegtl if. 4, 3 10.5 bei, im Partic,: Ihre 
Augen glänzen überwacht [vgl. überndchrig, wach]. Atuim 
362; @uskom 3. 2, 346; Mur’ and ubermadht. PhAauf- 
mann Sb. 1, 67; Dem ubermachten Körber. Kofrgartın Üb. 
3, 255; Das fann einen überwachten Magen wieder im 
Drenung bringen. £ 1, 5t1; Ofudwig Tb. 1, 150; 
OBeimund #8, Tl; Kpindter DB, 2, 52 m.; Überwadt- 
beit unb Beridiafenbeit. Gupken Bi. 1, 29, auch: 
Gin beiser Kaffe nahm uns die Schamer vr Übermadung 
leicht hinweg. Eaſt D. 2, 138 (verih. 1). — Ums, 
tr.: wachend oter ald Wade umgeben: Umwacht von 
ihlummerlofen Sorgen, Exm; 1, 92; Dat Wewäfler, das 
tiefe Mauern ummwadt, Grün Mitt, 95; IGJarch I, di; 
Wie fie ven Vater mit fergenten Bliden um-w, Büdrıt 2. 
296; Sein Thron if Tag une Nacht vom feinen treuen 
Leuen | umbüter und umwacht. Ref. 752; W. 2, 122; 
3, 172; Die Hlutb, som Hirtenkreis ummadıt. Salie 41 w. 
— Bers: 1) 1Kr.: Bine Nacht sc, v., wachend verbrin« 
gen: Die ihredlihfte Nacht hab' ih in Qualen vermadet. 
B. 2440; Berwachten mir halbe und ganze Räte in Ger 
ſprachen. Cafe D. 2, 57; IP. Bat. 2, 35; Gine Mache, 
mwerin wir Mies verfäumen, | wirb billiger zerjdlagen als 
verwadt. w. 18, 179 8. — 2) tr. (veraltend) berw. ; 
wachend verwahren, hüten: Den Paratichgarten ver-m, 
»Elara EN. 1,23; Mqati B. 1644 212; Geiaeil Sb. 
333; Dein Kiad . ., tat rein Seine vermaht [gefangen 
bält]. Orpptius Ar. 525; Tarkrer Griechen Reib'm, | tarf 
mit Thurmen verwacht. 5.14, 5; Melim Tr. 135; Olcarius 
Mol, B2b; Opis 2, 13; 36; Adhweiniden I, 10m. — 
3) refl.: fib durd übermäßiges Wachen ſchaden ıc. 
(vgl. ab · w. 1; überm. 2; zenm.): Die Augen ſich gar 
verwachten. Uslendagen Br. 350 1. und bei. Partic.: 
Gin fpäter Schlaf legt fummerlih | auf ihr verwachtes Auge 
fih. Admab 116; Apickagen Br. 1, 2050. — Börs: 
wachend voriorgen (ſ. d.). Mücere 6, 155, — Bers: 
refl.: ſich aufs äußerfte versw. (f. d. 3): Gr hatte ih 
alfe „uiaftet, zuwachet, zusafteiet” »c. futber 6, 100. 

Wachlh)öider, m. — -n,a.: ſ. Wab-Holter x. 

Gewädig, a.: (veralt.) warb, wachſau: any 
munter und 9. Adaidenteiker 216; geitelgert: Gin gewächt · 
gerfer] Wächter. 73b. 

1. Wachs (ipr. wär), n., =e65 0; 5: f, mad, 
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1442 Wadıs 

Anın.: 1) tie Subitang, woraus die Dienenzellen ber 
ftehm: Das dutch Autwaſchen und Schmelzen ver Waben 
erhaltene W. if gelb... Das gelbe W. zu reinigen und zu 
bleiben ꝛc. Aarmatſch 3, 573 20.; Blei wie W, Auringer 
D. 119; w. 20, 38 1; Welfer war als W. Die Meine 
rundeHand(j.2d), 12,238 1.; Weich mie WB. ; Etwas mit 
BW. verfleben:; In WB. boffieren ; Kerzen von ZB. ıc. ; Mein Herz 
ift im meinem Leibe wie yerfhmolzenes IB. Pr. 22, 15; 
65, 3; Ms Schreibmaterialien Denten mic W. übergogene 
Täfelden. Ouhi 1, 216; Bald fmetet’ er wei mit den din · 
gern | gelbliher W. d. Do. 2, 64; 226; Do. 12, 49 u; 
Das Belieren mit W. (Wihien), Aetmatſch M. 2, 216 xX. 
— 2 (ſJſ. 1): a) Asch das Pflanzeureich liefert verſchſedne 
W.Arten, fo die verſchiednen Morita-Arten, . . Dat japa- 
niſche W... dann das BPaim- MW. aus ber Rinde einer 
auf zen Anden wahienten Valmart; dat brafilianiihe W.; 
das W. des imefhen Talgbauıms ; das ame ber Mil 
des Kabbanms vw. T. 3, 574. — b) Mineralifher W. 
oder Diokerit ift als ein unteines Paraffin zu betrachten, 
er. — ferner bildl,, überte. (c—e), 3.B.: c) Mein 
Herz ift weiches W. in ihrer Hand, 24. 169a m. — d) in 
Bezug auf ven Glanz: Die Haut war von jenem W. 
Tas nice ihön il, wenn es zu blaß if und an bie Bleih- 
fact erinnert, aber ſehr anziebenb, wenn mit ibm tanfle 
und frifche Fatbe verbunden, Guhhen N. 3, 218; Ein Rnie 
von W. w. 3,39. — e)(i.d)= W.-Hant (f. d.) 
am Schnabel der Bögel. — f) Sranifhes W. farbiges 
W. (1) zum Siegeln — in Kanzleien x. — (Siegel- 
BB.) und dann auch zum. : das an deſſen Stelle getretne 
Siegellack; ſ. ferner die Iſſzzn. — Zſſhgn. 3. B.: 
(vgl. bie von I): Bart⸗; Made mit verſch. Sub⸗ 
ftanzen zum Wichſen und Färben des Barts, äbnl.: 
daar · W. — Bäalms: 1) [2a]: Aermauq 1, 115 1. 
Vftangen ⸗W.* — 2) [1] ein Wachspflafter für wunde 
Stellen an Bäumen, nam. an gepfropften — Vfrerf- 
W. — Berge: [2b], auch überh. ſchwanlende Ber. 
bituminoöſer Foſſilien, vergl.: Bergmahfifh (&puracifer 
Mid. 1, 85), bdergwaͤchſiſch (Satuchzer 1, 161) — bitu⸗ 
minds. — Bienen: [1]: Onım 2, 127; Kormarfä 3, 
san — Brief: [2]: Wit rothem B. (Drudf. 
Trief · W.] verfiegelt. Momperr Böhm, 161. — Erd— 
[2b]: Mormarft 2, 831, f. Derg - W., vgl.: Gine erb- 
wähle Orte, Bänder 1, 6.— Häärs:f. Bart-W,, 
— perich, II. — Hälbs: Blumenftaub orer H. Tſaudi 
ib. 280, vgl: Das Bienembarz ober die zäbe jhwary- 
braune Materie, womit tie Vienen den Pau an ben Seiten 
des Kumpfet befeitigen x. .. Beet Iſ. d. 2], Vorftoß, 
[Bor- WB. oder) Betgewaͤcht, Stopf-W. ıc. V. Ländl. 4, 
242. Züngferns: natürlich weißes Wachs: 
Weis wie Schnee und 3. V. 2, 834. — Paͤlm- [2a]: 
ſ. Wacheralme. — Pflänzen: [2a]. — Pfröpf⸗: 
ſ. Baum W. 2, — Polter-: Aarmarich M. 2, 216, 
— Schuh-: f. Wichſe. — Siegel: [2]: z. ®. 
bilel,: Beſſegl' ihm ſden Kauf] Arade | auf meiner Lippen 
reihen S. Sreitigranh DB. 35. — Gtöpfe, Börse: f. 
Halb. x. 

II. Wachs (for. war), m., -t8; (2): das Wach: 
sen, Wachothum, 5. B.: Die Zeit feines [des Baums] 
Wachethumt... Der Aärkite W. iſt im Zunio. Däbet 3, 230; 
Besinnet . der junge W. fich hervorqutbun. 1818; Wenn 
das Selz feinem völligen W. bat. 1846 m, — nam. 
Ihsan., vgl. die von Wacht und zu denen mit Vorſ. 
die entiprecbenden von wachſen, 4. B. (theilmeis mit 
ſchwankendem Geſchlecht): Altten)=: veralt., mund: 
artlich, neben Walt-W, (ahd. waltowahso x.), und 
wie in der Schriftier. noch zum. Haar-W. (f. d.), das 
Ende des thieriſchen Muifels, ſ. Grimm; Wurm; Adm. 
4. 145 74; Selber 1. 90 m, — Ans: das Anwachſen 
und — Anwachſende. Uber ten A. unirer Anzahl nicht 
im mintefien beunrubigt. Sorber A, 1, 125; Im dieſem 
Alter fühlen wir ten A. unjrer Kräfte zw fchr alt taß wir 
ihre Abnahme befürdten ſollten. Gele Mor. 1, 382; 
Sadota 1, 101; 9, 1; ®, 4, 195; Schen ift tem 
Dorf+R-e [der herammachienten Dorfjugent] beiteltt 
eim »erftänbiger Bebrer, 1,896 ; Niemals mehrer fie H,, | nie 
and iminzer Die Zabl. Op, 12, 130; Ant. 1, 953; 
@b. 1, 81; Wine ausjehremde Aranfbeit, deren ſchnellet 8. 
gar balr wenig Heffnung Hef. W. 2, 90; 29, 142 x. — 
Auf⸗: Dadurch ein ganzes Lant nicht ſchlechten A. mimmt, 


Gewächs 


Sirming 62; Daß dabei fah der ganze A. Hm Wald) ver- 
derbt werben fonnte, @erhelf Sch. 255; Der funge A. [bie 
berammadıiente Zugend, junge Obeneration]. Melia Tr. 
276; Müblpforip Leid. 251 0. — Belns: Knochen⸗ 
auewuchs. Aeuter 59; 285; häufiger: Beingemädhs, 294; 
Salke Th. 1, 111b, — Dürch- m.,n.: Pflangenn., 
f. Durdbruh 4. — Forte: Nebſt dem Urferung, B. une 
ber embl. Anflöfung. Mendelsfohn 4, 2, 42. — Gräser 
Grtrag an Gras (f. Wis, Obi W. 0): Mur auf ken 
&. und auf bie barin zu mupembe leide . . geſehen. Erbogl. 
Beil, 49. — Häärstf. Alt ⸗/W., 3. B. Unter dem linten 
Arm am 5. Heinfe 8.1, 287; 342; 9.1, 157m. — 
Zährs: die jährige (beurige) Ernte in Bezug auf 
den Grtrag: Wie ter 3, bafelbt gerathen. Möfer Pb. 1, 
13.— Mißs: (ſ. Miternee) z. B. Mlingrr F. 152; 
Berurd in Verbintung mit... M... bald Mangel ent 
Rand. Jomäker 1, 471; Das if um M. ver Zu, [dops 
peltes Unglüd »c.]. usattt Mat. 1, 59; Welten R. 2, 
72; Thenrung und M. Siakgräf 1, 159. — Näch-: f. 
Nachrucht, 4. B.: Der N. des Heues (ſ. Grummet) ıc.— 
Ob ſt⸗ Obitertrag (vgl. Grat, Reb-W. ı.): War. , 
folder D., daß fih die Bäume davon bogen. Hamm RH. 
323. — Mebe: [G8 ift dort] fein RM, Zinkpräf 1, 304, 
es wachſen dort feine Meben ıc., 1. Wein · W. — Ums: 
Gras, welches rings um die Acker oder Weinberge 
wächſt. Atalzer 2, 426. — Wälts: ſ. AB. — 
Weiner f. Reb-, DEM. ıc., 4. B.: Wo ver Boten 
für den W. zu troden. Sertet R. 1, 17; Brudibar an... 
MB. fand (Wadern. 3, 3349%; War folder guter W. in 
Italia. Hammer NH. 325; Dafür gerieib ver W. wohl. 
Matttifon A. 9, 103; Olearins Reif. 75h; 2946; Stumpf 
6580; Weäterlin 261 1. — MWitders: Zu abermallgem 
Anflug und W. unfähig gemacht... Greignet fi dennech 
mit der Zeit einiger W. Aeming 3. 40a, daß wieder 
Etwas wählt. — Wiee⸗: ſ. Gras W., z.B. Um 
zäunungen „., bie zmar auf feine Gärten, aber doch auf 
frärlichen, fergfältig gehuteten W. beuteten. ©. 19, 45 ı., 
gw.: Wiefewahs, 14, 208; 26, 118; @risgt. D; Beil. 
46; Sorfer A. 1, 327; Gr ſchwaht vom Aderbam, von 
Wieſewacht, von Saaten. Hagedorn 2, 175; Hier fipt ein 
Zedert auf feinem Rampe, bat fein Holy, fein Reid, fein 
Wieſewachts um Ad. Immermann Mi. 1, 261; Weige Kom. 
Dr. 3, 251; Der Rurfärft . , fchenfte Herrn 3, eine große 
fhöne Wieſewacht, welch e a. Simhgräf 2, 34 20.5 auch: 
Reid an Herten und Wicfen wadt, Görres H. 1, XL IX; 
Bels 3, 26 30,, vgl.: Reisenden Anblid von Bald und 
Wielenmudt. ©. 21,175. — Wilds: was auf 
unbebauten eltern, Lehden ı. mild wächſt. — 
Wünders: wunderbarer Wachethum und —: Ges 
trag desſelben: Genichen . . | ten W. der folgenreichen 
Saat. S. 6, 133 x. — Zu⸗: 1) der @rtrag ber Einem 
zuwachienden Früchte. Apctung; gw. aber: 2) das Zus 
nehmen, bie Vermehrung durch Wachlen und: Das, 
worum Etwas fo zunimmt: Ente D. 5, 395; Dein 3. 
an Ginfichten. Gars PA. 1, 2; Da ift ein Kind, . ein 3. 
von Kräften. Sotihelf Sch. 693; Da id ein... Stubenmät- 
dien brauche . ., eins ven unferm eignen 3-e [f, Nuf-ZB.] 
zu baten. firefiämann 5, 85; Weber 3. nech Abnahme. 
Acudelaſaa Merg. 187; „Emilia if ein Mod auf ven 3. 
gemacht, in ben das Bublifum ned binelnwadfen muß. (£. 
13, 380) Flinlei; 24. BIHb; S0ob; SOab; W. 15, 
167; 27, 155 35, $5 16.5 im feltmer Mz.: Die verſch. 
Bibllotbelttheile, JZuwähie &. Br. 314b 1c.; Holland 
mit einem paflenden Gchiert-d, Eher DI. 3, 329; 
Länber-d. Dealkss. 12, 187; Macht ⸗JI. 184; Oppem- 
drim 12, 19 ı. 

Gewädhs (for. gewär), n., -ed; -e; chen, lein; 
s: 1) ein zum Pflanzenreich, zu den Benetabilien ges 
börendes Ginzgelweien (f. Pflanze): Eindeimiſche, erer 
tifche We; Ein G. das bei uns nicht im Freien jortfommt, 
fontern im G.Haut (f, d.) gesogen wirt; Dauer ber Be, 
Ohen 2, 256 x., ſ. die folg. Nummern und Ziibgn. 
— 2) (f. 1) Pilanzenertrag, ſeht häufig in der Bibel: 
Das Land fell jein ©, geben. 3. Mof, 26, 4; 20; 5, 11, 
17; 32, 22; @8 wird fein G. fein an den MWeinföden. 
Bab. 3, 17, auch bildl. (ſ. 5b) Kerl. 17, 9 f.; Bon der 
fem &. des Weinftode (ſ. 3) trinten, Matt. 28, 29 0. — 


3) (2) Wein, in Bezug auf feine Qualität, ab: 


bängig von ber Traubenart, ter Botenbeichaffenheit, 


&twädhs 


dem Zahrgang (f. d. und Fahr.) ac.: im eries Maß, 
das mit eimer gerimgern Menge mmeblen G—es anigefültt 
werben. Arnim 142; Ein Schorpen Wein, linie &. 
Dahtdt 3, 38; Thüringens Berge, 3, G. bringen | &., ficht 
aus wie Mein; | if'6 aber mid. Claudius 3, 117; Wein 
von gutem ©. ®. 1, 120; Gin Streit über den Berzug 
der verſchledenen G-r. . , Kodbeimer, Sehanmitberger sc. 
26, 216; Gelee 6. 1, 117; Bir! .. Das iſt fehr 
vaterlandiſches &.! ſaube Dr. 5, 100 1. — 4) vers 
alt. auch von Mineralien als in der Erbe „wach— 
fenten”, Erd-@. (f. dort, vergl. Berg», Röihe. 
Beide. 16). — 5) übertr. und verallgemeint, mit 
verſch. Nünneen, 5. B.: a) Eprößlinge (f. d. und 
Srroß), 5. B.: Dein Same (ſ. d. fe) würte fein wie 
Sand und das ©. beines Beibes mie bebieibigen Kick. Ief. 
48, 19; Höre... der Weltfreis ſammt feinem G. 24,1 
36,; Rum find die W-e | fait all! und übern Kopf, ©, 1, 93, 
die Kinder uns übern Kopf gewadien sc. — b) (f. 
Pflanze 4 sc.) vgl. (f. 2) Ger. 17.9 f.; Deutis Bine ſei 
ned nicht verfiegen meh das edle G. deutſchet Tugend ganz 
ausgemwurzelt. 9. Pb. 13, 01 (Guten) 2c.; Da® er meter 
durch zu vieles Sichtofen verzärtelt noch durch Schmeicheleten 
eitel und eimbileifh gemacht werte, fell eine der angelegen- 
fen Sorgen aller Derer jein, benen bu dieſes edle &. zu 
pflegen anvertraut. W. 24, 17 0. — c) (j.b und Pflanze 
Aa ıc.) iron,: Du HA ein verbädhtiges G., ſprichſt, wie 
ein Tiroler, aber ac. apiadiet B. 4. 41 90., auch fachl.: 
Wie alle meltauifhe Dorftirden eim äuferft Neimes altes 
holyeriget ©. Mobl Säpr. 2, 54 2. — d) (vol. 2; 3; 
50): Gin Schwein, . meines eignen | &-et [eigner Zucht]. 
=. 34, 310 a0; Die if juh fo vom meinem -+ [meiner 
Art], | eine Rire wie ih. ©. 6, 378, vgl: Arten nicht 
ſpan. Vferde fo ame, daf fie endlich Fullen von gany anterm 
&-e (vgl. 6) erzeugen? Mant ph. Geegr. 2, 710. — 6) 
Wuchs, Taille des Körpers: Das ftolge G. ibrer ſchlanten 
Leibe fhwillt unterm Gewand jo reijend binat. SHeinfe N. 
2, 36; 84; 217; Ein Gewaͤchſe. mie ein Rehr . ſo ge 
rabe. $. 1, 465; ang umd zart von G. V. Th. 14, 25; 
Rang und gerad... | ven fhönem &, W. 15, 50; Uber bie 
Menſchhelt erhaben ift fein Apolls] G. Windrimann (Sawater 
1, 132); Bon Okflalt und G. ſehr leiblich. Arlırr 2, 204 
x. — 7) ein Auswuchs am Körper, bei Pflanzen und 
nam, bei Thieren und Menſchen: G. — Balsgeihmutn 
oder Afterbiltung. falhe Tb. 1, 339; &,, Scirrhoma, in 
ber Wuntarsnei alles Dasjenige, welches an irgend einem 
Anferl. Theil des Leibes auswähit und nicht zur redten und 
ſorml. Blidang desfelben geböret „ .: Eped-, @dmamm-., 
Luoden-W-e 1. Jablonsas I39Ib; Er ein Hop ein G. 
bat, vaß es daran hinkt, Sewier 255 #,, ſ. Boloe sc, — 
8) A. Wade I in Zfpg.: Vor-&. — Zifgg. nam. — 
obne Bem. — zu 1 (f. die von Bllange)3. B.: Alpens: 
Geſame hoher A. Keil. 2. 6. — Ansıt. [7]: Pit 
einem A. ale ob fie [die Schlange) eine Arene auf dem 
Haupt hätte. Rat Tb. 262. — Apfels: Er cin A. in 
eimen tragbaren mweinidten Baum au verwandelt. falh ©. 
45. — Arzenet-: zu arzneilidem Gebrauch. — 
Beins [7]: 8. Deinwade ; Knohen-&. — Berge: 1) 
f. Alpen, — 2) [A] Talk, ein B., das ſich ſchlefert sc. Meric. 
Maulaffe 148. — Blätts: wobei die Blattentwidlung 
als Hauptſacht erfcheint. peisoNN,4,75,@gig.: Blumen- 
&, a. — Dälierz: perennierendes (Jahr, Winter-©.). 
— Übdels: edles Gewaͤchs, eig. und übertr.: Welches 
@. und welch Unkraut Hlübt ba dmftig durch einander Auıı- 
ba B. (61) 55; Abſenter dieſer &-e, Ehümmel 7, 21 x. 
— Erd⸗: 1) [1]. Siimert Sarg. 105b; Orig Port. 24 
*., vgl. (als Egig.) Luft, Waller @. sc. — 2) [4]. — 
Faden-: Den Spiegel [ber Duelle] verfcleiern aehreitere 
B-t. Böden 2, 290. — Färlre)ne: f. Zamtraut, — 
Geldes [15 2]: Kader Tiihr, Tod. — Fleiſch- [7]: 
1. B. (fchergb,): Es war ein #., das ihm ,. dem Mudten 
überzog. Pfefel Gab. 2, 118, Höder. — Fütters: 
zum VBiehfutter, ſ. Anollen-&. — Gärten: [1:2]. 
— Gemüfes: f, Küben-G. — Gräss: f. Grat 
mwähet: Das binfige &, im Waller, Wadern. Bd, 6059 37, 
— Hädpte: ſ. Neben. — Heldes: auf ter 
Heide wachiendes, auch lolleltiv, wie Keitefraut, 5. B.: 
Wurde . . ein Lorbeerwald | dies S. Plaum 4, 176, — 
Jähr:: 1) f. Dauer. — 2) [2] f. Zabrwasr. 
— Kerneichen-; mamentlih biltlih: Gimas 


Wachfen 


von fernigem Wachsthim. Gersinus Lit. 5, 63. — 
Anöchens [7]. — KAndöllens: Regen, der Kutter 
und K-n äuferft nötbig war, Wat. Brit, 17, 406. — 
Kühens: Kerbel une andere K—e. Böttiger Sab. 210 m. 
fo: Gemife, ꝛc. — Länds: gig: Wafler-h, — 
Lüfte: Ms Bobenfräuter ven jenen auf ten Bäumen 
fiehenten, ihre Nabrung aus der Mtmofpbäre ziebenden Een 
vaflend zu unterfhelven. Durmriter aB. 2, 204.— Milrs: 
N., Erb, ſ. Waffe. — Mißs: (vgl. Mid-Geburt, 
Weſcherſ) eig. und übertr, : Unter allen Thieren find M, 
sc. Eppendarf 225; Wie auch die beten Bäume. biewei · 
lem ein M. berverbringen, Piterius (Berlichingen VID; Erar 
mariſche M-e. Auäsı hamb. 541. — Mifberts: vol. 
Treibbaue®. — Mödse: Bin M., bat an der Klitpe 
. blaht. Metnike dr. 34. — Nächte: Bie R- traurig 
bluhn. Erru; 1, 123 0. — Reben⸗: Die [nem Haubt · 
Namm) ins R. abgeleiteten Säfte. Mufins Dh. 1, 112. 
— Nüps: Ggſhz. Fir®. — Ränken-: @usken 
R. 1, 146; B-e gm fängeln. w. At. 1, 1, 144; 
Bach, vom Grün „.. ber ſchwebenden Me umſrielt. 
Bihohke $, 223. — Möſch- [A]: R.: em reiches 
Sitberetz .. „Errödglasery” [f. d., vergl. Weih-@.]. 
Atrudentu 196. — Schlings: Saee welde au ben 
Walrbiumen emperranfen. Burmrifier g®. 2, 198; Die 
alten wie Sb. wuchernden Undilden. Gubhon R. 5, 28%, 
— Ehmarögers: Sch-e rerwirren ihr Blätterwerf in 
einander. As⸗laad 37, 13a. — Schötens: Samen 
eines ranfenden Schres. Bumbelmt R. I, 105. 
CS hwänms [7]: Sa Tb. 2, 294. — Siks: Mer 
® — Eimmers: nur einen Sommer währenn, 
Gpip.: Winter. [perennierend]. — Spaliärs: am 
Spalier gezogen, 4. B. bilvl, Aörmderger R. 2, 235.— 
Sümpf:, — Töpfe: in Töpfen gezogen. ©. 15, 
229. — Tretbhaue-: eig. und überfr, im Ggſtz 
bes natürlich Wachſenden und ſich Gntwidelnten, — 
Vor: [8]. — Waſſer- — Werd [A]: Silber 
glany [f. d.], Glanzery, Glaterz, W. Aatmarich 3, 309, 
vgl. Abſch / v. — Weln: [2]: Weinwahs: Im Liefer 
Segend fängt bat Sand an, W. [zu] haben, Sumpf 651b. 
— Pinters: ſ. ZrmmrG. — Zlers: zur Bier 
bienend, Ggſtz. Rup-®. — Züs: (veralt.): Das zart 
„jugewädhälmn zer enlen Themians oder rüm. Duentels. 
Bf Br. 2446 (jum Zugemüfe dienen ?). — Zur 
fammens: bas Zufammenmwachlen (feften): Daß ver 
Verftand von Anfang am Alles paarweife hervorgebracht bat, 
ohne taß eben das 3. mehr alt jeht nörhig war, Heinfe A. 
2, 150.— Zwiebels: mit Wurjzelzwiebel (Ruollen- 
&,); bildl.: Richt ein graues Särden, der Borge Lich- 
linge -Z. Byindler B. 4, 341 x. 

Wachſam, a.: mit wachen Sinn achtſam: DB 
Zunte; Die m. bellenden Hunde. V. Dr. 14, 29 ».; Gin 
mw=es Auge auf Gewas haben, Gin m-eh Gefühl Liege im 
uns ſelbſt verborgen, | das mie dem Ubel ſchweigt. Haller 150; 
Gin jo m-er Kicter feiner ſelbſt. 2ch 12100; 9. Dr. 1, 
St. Mbbäng. Bräp.: Gin Hanzeltrelt.., m. auf 
Srfepe, die feine Wohltbäter waren. 24. 1756 ıc. ; feltmer: 
Uber seime Aupenfelte w-er. IP. 21, 139; Ihre jungen 
Herzen gegen das lend ihrer Mitmenfsen m. und zu 
chrial. Beibilie gelbältig zu machen. Arıriämamn 5, 116 1r., 
auch mit Dat.: Srarenp fenft, dem Ceworbenen w. 9. 11, 
63 (Hovatius Bat, 2, 8, 53) 16 Mbnf.: Wadht ſam. 
»Clara ER. 1, 26; Dinhgräf I, 108 2. Zfläg.: All-m. 
®. 9. 2, 220; Ben einem awfmadrlamen Leſet. Weile 
Iaf. XIV (gm. : aufmerfam). — “heit, f.; 0: Ster..| 
It eine Äremgre W. vonnörben. ad. 255b; ine W., Die 
nie einihlammerte, W. 27, 313; 9, 209 ».; Wacht fam- 
feit, Dllara BIN, 1, 26, Gel 2, 53; Binhgeäf 
1. 332 x. 

Wachsbar (ipr. wär-), a.: Baut's Türken [Mais], 
ich will ihn ſchen w, ſwachſend, voll gedeihlichen Wachs- 
thums)] machen. apiaditt B. 4, 37, |. wachig 

1. Wachſtn, wuche, wüchſe; gewachſen; wächſt 
(wachſeſt), might (machlet), intr. (fein, j. 6) und zum. 
(i. 16) ref. : 1) ela., von Organiſchem: von innen 
heraus größer werben und (ohne Zufag) nam. : länger: 
Schnell. langſam w.; In die Höbe, Pänge, Breite w.; Um 
2 Zoll gewadien; Bas man mit w. ſieht, findet man nach 
einiger Zeit gewachſen. 8. 7, 3 ».; Meniden, Thiere, 
Bilangen w.; Der Leib, ein Glied, der Bart, bat Haar, ber 
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Ragel mähit; Ihr Schwanz veiüt ziemlich leicht ab, wächſt 
aber allmählich wieder, Sen; Rat. 3, 18 x.; Die Wurzel, 
der Stamm, At, Iwrig, das Blatt, die Blume wählt ı.; 
ſprchwe: Sich um Etwas feinen Bart (f. d. 1), darüber 
fein graues Haar (f. d. ig, 5. B. Chem. 5. 211; ©. 3 
139; 39. Sat. 1, 213) m. lafiem; Wachſt mir fein Bart 
davon, Wadırs, 2, 252° x. (vgl. TE); ferner: Den 
Häbnen, — bann auch: Einem wächſt der Kamm (f, d. 
33) 36. ; Reden x., wie (ober wezu. &. 16, 33) Ginem 
der Schnabel (ſ. d. 3b) gemasien se. ; ferner: Das Gras 
ſ. d.) m. hören, jehen ac., ſ. die folgenden (nur der Über⸗ 
chtlichleit halber geionterten) tbeils hierzu gehöris 
gen, tbeils fih eng anichließenden Nummern, — 
2) (j.1) Bo w.: a) von Gemwädien (ſ. d.), Bilanzen: 
dort vorfommen (fein, fi finden) und w.: Bflangen, 
tie auf Bergen, in ber Ebac, im Waller, am Strand, auf 
Eumpiboren w.; Auf unbebauten Hügeln wächſt reiälicher 
Gfparfett. o. 23, 351 30.5; Im ben Strafen mähft Gras 
(i. d.);5 We Der hintritt, wachſt auch fein Gras mehr. 
Arindter B. 3, 78 90. ; auch: Ich habe mie verlangt, | va 
allen Bäumen eine Rinde wadfe. £. Rath. 4, 4, daß fie alle 
eine Ninte haben ıc. — b) (i. a) verallgemeint: 34 
merte ſchon, in Italien waͤchſt meim Strick nicht. Ad. 1708, 
werde ich nicht gehängt werten ; Das Brot unfers Herr 
gett wädit überall. 2088 ı., auch (veraltene): Es 
wucht [mwurte, entſtand] folder Fried und Arengblicfeit 
zu, ihnen, daß zc. Stumpf 304b; Wo etwas Ungunfte wider 
mid bei euch gewachſen wär. Imingli 2, 3 x. — c) (f.a} 
bidhter.: von herans, aufsw-den Perſ., 3. B.: Es 
wuchs in Burgonten ein fhönes Mägtelein. Simreh R. 2, 
20 3c., vgl.: Unter dem Kindern, bie dir reifen un® m. 
und blühn. Yölderlin (Waders. 2, 1262"); 1. Mal. 49, 
22 3. und Baum 3 cc. — 3) (f. 1) verallgemeint: 
größer werben, zunehmen ıc.: Die Aroftalle w. durch 
Uinfepen von Theilen ; Das Waſſer wächft ſſchwillt, fleigt] ; 
Der Mond if im W. [Zunchmen] x. ; Sein Herz wuchs 
ibm fo ſehnſuchteroll. &. 1, 150; Wächſt bir das Ser 
nicht zufchents, Indem du biefe gelenen Worte liefen? W. 
21, 148 10.; Es wuchs das hergetragne Schiff [wurde 
größer — für das Muge], zugleid | die Augſt im meinem 
Dufen namenlos. Cham. 4, 150 ; Bei w-Lem Alter Hilfe 
im Haushalt zu Anden. Sougui 9, 10; Von tem bie Gage 
w-r fih zum Märden (pann, ©. 12, 164; Wir möchten 
jeve That | fo groß glei than, als wie fie wädlt und 
wird, | wenn .. ber Mund ber Dichter fie vermehrend 
walzt. 13, 29; 295; Das Irdiſche waͤchſt und breiter Ach 
aus, das örtliche tritt zuruf, 22, 226; Das dauernde 
Ungebenre muß uns immer mw—d erſcheiuen. 26, 122 a; 
Der Pärmen macht von Minnte zu Minute, Immermenn Di. 
1, 42; Gin Staat wählt. £ 3, 203 (mwähfer 296); 
Scham färbte mit einem fhnellw-den lentſtehnden und 
to-ten, vgl. 2] un» vergebenten Roth feine Wangen. 
Womäter 1, XXVI; Eine Beuerflode, | fie widlt. Ad. 30a; 
Ben ver Freibeit gefäugt, mw, bie Kunſte ter Sul, 6a; 
783; Die Schande nimmt ab mit der w-ten Bunde. 1628; 
Stund lich w-d | fhmwillt das Verderben am Die Brabt heran. 
453b 0. — Die an 1-3 ſich Ichließenden, noch bei. 
zu erwähnenden Anwendungen ordnen wir nad gram⸗ 
matifaliichen Beziehungen: 4) mit hinzutretendem 
Prävifat: Das Gras wählt üppig x; Ein Baum wählt 
grade, fiel, frumm, tuortig, bed, ſchlant ac. (fı 170); 
ferner (f. 16): Dab in ihm der Hlanbe ., feitmude. 
Orrviaus Lit. 5, 334, wod fich befeſtigte. — 5) mit 
Arverb., f. 2; ferner 3. B.: Die Pilanzen w, aufwärts 
(1), bildi. (f. 3): Durch 1000 blühende Gebuſche wuchs 
mein Vfad num aufwärts [flieg empor]. Hölderlin H- 1, 33 
».; Rüdwärtt w., Juw. (vgl. zuruck w.), das Gegentheil 
tes Wachsthums zu bey, — abnehmen ı.: Täglich 
mwädit viefe Kolonie rufmärtt mie ein Kalbeſchwanz. NYeinfe 
Bere. 1, 188 10; Etwas waͤchſt Ginem beim. Binkgräf 2, 
65, Fällt ihm heim, wird fein Gigen (veralt.) x. — 
Berner (615) mit abbing. Praͤpoſ. (alpbab.): 6) 
Zemand wachſt [nimmt zu] an guten oder ſchlechten Gigen- 
ſchaften. am Tugend, Finfige, Berftand ., Hochmuth. Bos- 
beit »,, veralt. mit haben ft. fein, 3. B. Alfo bat das 
Evangelium am allerflärtiien gewachſen, beire am der Zahl 
ter Gläubigen und an wanderbarlicher Kraft. Super 6, 26a; 
ferner: Grwas if an etwas Andres gemadien, auch: am 
Diefem feft (oder an-)gemacien, durch das Wachethum 
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bamit Gins geworben, eig. und übertr., 4. B.: Dein 
überfübner Diurb, mit dem du Mic, | als wie ans Verb ger 
wachſen. , . vurd Blud und Graben ſchleuterſt. @. 13, 254; 
Gr wucht am Sipe feht | und lentt ſein Bferb . ., als wär 
er einverleibt und balbgeartet | mit Mefem wadern Thier. 
Aclegei Haml, 4, 7 20.5 auch: Ieman oder Fewas if 
@inem ans Herz (ſ. d. 9a), am bie Serie (f. d. 2b) ge 
wachſen, vgl. 10; 17e. — 7) Der alle Worte Yants ver» 
weift, | bie nicht auf deutihem Boten w. (f. 2). £.6, 96; 
infälle, die auf feinem Wifte (ſ. d. 3) nicht gewachſen 
waren. I, 231 2c. Der Walt .. wäclt euch auf dem 
Serie | und in ber Küchen fait. Opin 1. 92, ihr habt das 
Holz ganz nabe (vgl. 10); Ginem wädit Erwas auf den 
Hals (f. d. 2) x. — 8) Pomerangenbäume . ., ander 
Eıre w-r. 6. 23, 177, — nicht in Töpfen ſtehnd; Dir 
was aus Aader Rechten ein Paradies, Plain 2, 18; Bine 
Beuerfäule .. füfft diefed Das, berührt jenes und aus jeder 
Berührung, aus jedem KRuffe wächſt [geht hervor] eime mewe 
Blammengeburt. Gusken R. 9, 494; Daß daraus made | 
fein Schar und Umwill, ſpricht. Haeds ©. 1, 159; Wenn 
man bie Wahrbeiten auf eine finnl, Art aus einanzer fünne 
w, ſehen. $. 5, 5; [Unfre Liche) wächſt. tem Phönir gleich, 
aus ibrer eignen Aſcht. W. 10, 67 1.; Aus dem Kraut 
(F. d. 2) gemachten; Ctwas wachſt Ciuem aus tem Hale 
(f. d. 5) ae. zauch: Ettannte ihn Ull ale des Bndenbauers 
Kine, meldes ibm aber aus den Mugen gemahlen war, 
Sondelt U. 2, 286, welches in ber Zeit, da er es nicht 
geichen, sehr berangewachien, jo daß man cs kaum 
wieter erfannt; jo auch (4. B. in Mellbg. häufig) : 
Jemand it Einem aus ber Kundie), aus der Keht gewachſen 
x. — Y GE giebt Dinge und Menschen, für melde er ein- 
mal nicht gewachſen (gemacht, geicdhaffen] if. Ferher Br, 
2, 579 2c., vgl. 174. — 10) Swas währt Ginem im 
Garten (j. d. 3a), eig. und bilel. ; Die Kräfte w. (1.3) 
in ver Rerb. .. Der Menfh waͤchſt mit (f. 11) der Ge 
ſahr. 34. 107b 10.; Die Biffen w. [f. 3] mir vor Weh · 
muth im dem Munde, Günther, vgl. Sie werten mir lang 
U. d. 1g) im Halfe sc. x ferner mit in und Aceuſ.: 
Erwas waͤchſt im wie Höbe, Laͤnge, Breite, Dide ı.; Es if 
dafür gelorge, daß die Bäume nidt im ven Simmel m. 
ESprdw. (f. v. 1, 37) w.; Mit ven hörten Breiien 
machte man ihm Nichts feil, wenn e# ibm eben ins Ser; 
(1. d. 9e) gewadien war. Gouhelf G. 7 (vgl. 6, Schluß) ; 
Daun wuchs Änneli ihre Schuld immer ins Gemätb 1. 99, 
fie drückte fich ihm ein, es empfand fie tiefer ıc.; Ge 
iſt mir Felder feine große Freud' über die Hochzeit ins Herz 
gewadien [entitanden sc.]. Bpindter B. 4. 182 X. ; Erwas 
wachſt Finem in tie Hand (f. d. Gi), vgl. 7: Orig m.; 
auch zur Angabe Deffen, wozu Etwas w-b wirt, 1.8. 
(egl. 15) Wadfe in viel tawfenpmal taufend, I. Mof. 24, 
60 (Hebel 4, 27) = D daß tu zu taufend mal Taufenden 
wertet! Menbelsfehn; Krumm aud mwurten bie Hand' umb 
wuchſen in Mauige Tagen, V. Dr. 1, 101; So wuchse bie 
Verbittetung Nickuht's in feindliche Wirerichlidhfeit. Enfe 
D. 5, 242 10. — 11) Der Rauſch wächſt (f. 3) mit den 
Sorgen und mit der Uprigkeit ver Sunger ıc. Yälderlin $. 
2, 119; Im engen Kreis veremgert ſich der Ein, | es mädit 
der Menſch mit feinen größern Zweckta. Bd. I1Sb; 1056 
(if. 10); Daß mein Grftaumen mit jedem Augenblick w. 
mußte. W. 16, 177 0. — 12) Uber Ewwas ift Gras 
(f. d.) gemadien; Elnem über ven Kopf (f. d. 2p) w., 
vgl. 15. — 13) Die Arbeit wachſt (f. 3) mir unter 
den Hinten (f. d. 60): Das wa chſt gleichſam unter der 
Sand im die Höhe. Bpindier St. 1, 13 0. — 14) Die fih 
vom Haube ber vertriebnen Bürger mäften, | die vom ter 
allgemeinen Bänlnis w. Ad. 333a x. — 15) Das ift ein 
Metterweib! Man laſſe Ach nur tie Weiber einmal zu 
Korfe (ſ. d. 2) w. Weir Rom, Dr. 3, 399 (ml. 12 
und 174), aud: Die Sunde will ſchlechterding ihm zum 
Hanpte w. Matkefles Pr. 135; #5, nicht weichen ; es mit 
ihm aufnehmen ıc.; ferner (vgl. 10 Schluß): Unter 
dem Schmerz wählt der Wurm zur Rieſenſchlange. Stabbe 
Herm, 29; So waͤchſt [gedeibt, gereicht] doch riet Lob vir 
zu verterblihen Schatem, Staibeneriher 6a x. — 16) refl, 
mit Angabe der Wirkung, 5. B.: Sich feſt w. — ſich 
we d befeftigen, feilwurzelmsc. (f. 4): Wierer mus... | 
ver fede Zamber ber Stubentenjabre | fih feft im meines 
Herzens Märdengrund. Yurliy Wald 771x.— 17) Partie. 
Präter. 3. B. (a—f) zu ft: a) (f. 4 und Waca): Gin 
181° 
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Baum ꝛc. oder eine Berf. it grade, bed, ſhlant, 
wohl. fhlef, frumm(l)gemadfen .; Menn 
ich . . amf einen Erummgemadhfenen Baum mid fehe. ©. 
14, 66; Für ken griech, Bflitg ward eim krummgewachſencs 
Holy von Steinelden gefucht. V. Sintl. 3, 96, vgl.: Hely, 
welches nach befontern Keummungen gewachſen. Bobrik 4129a 
2. ; An der Cryreſſe veinftem, jungen Streben, | Allihön- 
gewachane, gleich erfenm' ich wid. O. 4, 111; Ahr Körner 
wire wohlgewadfen und gefdlanfer. 9. Pb. 4, 12; Ihre 
doch gewachſene Jigur. Aürnderger Am. 72 20; Semanp if 
gewachſen wie cine Tanne (f. d. 1a), Bupre (fd. Id) ac. ; 
Seid ihr aud gleich fein Miele gewachſen [an Wuchs]. ©. 
5, 145 36, — b) veralt. — erwachſen (f. d.), 4. B.: 
Die man in jungen Kindern merflider ſrart denn in Ge ⸗ 
wachſenen und Alten, Mattefius Prof. 158 »., fo noch in 
Bfisg.: Die Größe balbgermadfener KRapen. Cſchadi Tb. 
417 und ohne „ge* (f. e und maden I iu c.): Aa 
balbwadiener Zangling. Wilkemm Bant. 2, 398 x. 
(vgl. balbwndfig),. — c) Ermat ik von ielb (oder 
Telbf-)gewadien; Zwiſchen zauberiidhen Gärten von 
felbfigemahenen Bomeranzen. Heine 4, 2, 237 10.5 
Überte.: Diefe Zeit bat viel felbgemadiener umd unbe 
rufener Lebrer unb Predifanten, Matkefius Sehr. 182a x. 
und (f. b): Gin Biſchef .., er feifelbswadfen oder 
Tonft gemacht. Lurber 6, 197 00.; Schon war ber beutide 
Geſchmack auf tie kraftoelle Geiftetmabrung dei großen, 
wiltwadienen Wenies ter Britten vorbereitet. Zqube 
Samb. 451; Des aufiererbenel, Mannes, ter and bier ala 
ein Wohlgebilveter, frei Gewachſener. luhn Beweglicher 
ih ſthen lief. ©. 32, 331 2c. — d) Zemand if einer Berf, 
over Sabe gewachſen (vgl. b), To gewachſen, von ber 
Größe und Stärke, daß er es mit ihr aufnehmen fann 
(vgl. 9 und 18: zu Rerim.), 3. B.: Maani, zwar vell- 
tommen weiblich, zeigt fi von refolutem, allen Greigniffen 
gewach ſenem Charakter. S. 4, 221; @r füblte fih bald ven 
geſchidteſten Arvofaten gemachten. 15, 19; Andrt Werke, 
bie, weil das Talent dem Gebalt and ver Fotm volllemmen 
gewachſen mar, wie freie Naturergeugniffe bervortreten. 30, 
460; 39, 93; Ihre Schultern einem Wert unterziehen, 
dem fie miche gewachſen fine. £, 3, 216; MWicolai 2, 115; 
Daß felten eine Krone | . . auf ihr gewachsne Häupter kam. 
1, 137; Platen 4, 253; 24. Harb; Ür war ker Arbeit 
mit 2 Hänten faum gewachſen. 1010b ac. ; jelten Ggſtz: 
Der . . tiefer magelneuen Art zu fhreiben noch umerfabren 
un ungemwadien war. Sinhgeüf 1, 212..— e) Da bab 
ich'a gemertt, wie ich beimgemadhien bin. Auetbach Leb. 
2, 57, an bie Heimath gewachſen (ſ. 6), an ihr feſt 
hangent c. — f) tfelten) Wie Inmmergemahanem, 
gelöftem Haar. Bücer Nal 158 (vgl. 1). — Werner gu 
3: g) Richt Lang geielert! . . | wenn der Herr Landrogt 
kommt, daß er dat Wert | gewadfen ficht. 24. 5206, vor: 
gerüdt sc. — Ih) Bis babin gebt der Weg zw. gewachſenen 
Hügeln, de b. zw. ſolchen. die uriprämglich ſchen auf tem 
Lantrüden waren und nur vom Bante uberdeckt wurden. 
Goldemmer Firh, 32 ac. — i) Erz fo getiegen · ¶ ſ. d. ), d. i. 
ganz rein Erz, welches feine Umart bei ſich führer, ala ger 
wachſen Silber, gewachſen Welt ıc, Jablonsko I09a, val.: 
Alam. .; ein Maumer dagegen ber amb biefem gewadiene 
Ovarz, Kruftalt [f. d. 4]. Volger GE. VII. — Zfbg. 
3. B.: Halb (1b), Felbft-, wild» (fc) wahien; 
Brel- (ec), srade (a), balb (I), beim (e), hoch (a), frumm 
(a), fummer (T), ſchlef (m), ſchlaut (a), ſabn (a), jeleit 
(ce), un (d), wild (c), webl (a) · gewachſen. 

Kam. &,wad, Anm; Braf.: Gr wach ſet (fatt 
währe), 1. ©. z. B. Oebel 2,243; Unf Tb. 19; Apindier 
St. 1, 14; Stumpf 5472; Gonb; 607b ı.; ugm. um · 
gelehrt : Ihr wädit. Paris Walt 65. 

pa. 3-B.: Abs: (veralt.) Gaſtz. zu machen, 
abnehmen. Spate (f. ent · w. 1 5 verrw, 3; gurücm.). — 
Ans: 1) [6] 4. B.: Angewachſen, adnatus (Anat. 
und Bot.). Uemma ı0.; von eingeiegten Pflanzen: A. 
— anwurzeln, Wurzel ſchlagen. aaefır Lalenbr. 205 10.; 
ſerner: Ha, taß du Deiner beten Kub | ſelba um» un? an« 
gemachten wirft! D. 7063 Diele ſtie deladiſche]) Redimunge- 
art iſt dem Menſchen ſcher im Munterleib mit feinen 
Bingen angewachſen. Gebet 3, 475, vergl. angeboren; 
Wuchs er mit feinen trinfenten Lirpen an ibre an. IP. 9, 
23 [log ſich küſſend feſt karan); Der Menſch mädfer 
mit neucin Lebenterbeu feier im feinen Plantten an. 
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T, 164; Das angewachene Haus [der Schnedel. Komler 
8. 2, 1402 10.5 Bergb.: Gin Bang iſt angewachſen, 
wenn er Fet und in feficm beiten iſt. Yablonskn 364b ıc. 
— 2) (f. 1) metongm.; Angtwachſen fein (im Leibe), 
mit den Lungen, fo daß fein freies Athmen ſtatthat 
(vgl. Serzgeſpann x.); auch als ſchwankende ungenaue 
Bez. franfhafter Zuftände bei Pferden, ſ. Adeluag; 
Srirm x. — 3) (f. 1) wachſend ſich anlegen: Wenn. . 
der Lamp’ ,. ammähier ein Oſel. v. rat. 175, — 4) 
(Cogl. 3) durch Hinzutretendes machen; wachſend an: 
ichmwellen, größer werten, gunehmen, heran⸗w. x. : 
@türzt | a-b bie Lauwin'. Chem. 3, 52; Wie ein folder 
Wertb nit blos von innen heraudwächſt, ſendern auch ven 
außen anmädit. Enie T. 2, 154; Daß das angewachſent 
Korm . nicht zertreten werde, Erbagl. 31 ; Torffläden, bie 
+. fih nach und nad wicher auffüllen und a, &. 26, 143; 
Gin Bantmerm, der immer Porn wieder anwÄdhit, wenn 
man ihn hinten abſchneidet. Grebbe Hann. 113; Bei a-ben 
Zahren. Sridnip 1, 375; Lafit die Rechnung der Torannen | 
a. Ach. 332163 Mit men a-den Kräften, Cito N. 1, 221; 
v. Ob. 2, 1937 x.; befonders mit zu [15]: Ermwas 
mwädhft (bit) zu einer bedeutenten Höhe an; Eh wir ums 
verſahen, war bie more Kühlung angewachſen zum reisenden 
Sturm. Aefıgarten Kb. 2,62; Die Hefte wären mieter fen 
zu einer umerträgliden Höhe augewachſen. Yrub uf. 2, 
18190. —8)[2b] (veraltend) erw. (j.d. Ic—e), ents 
fteben sc. : Vom gemelotem Zufall ihm der Mamen Hemerus 
angewach ſen. Schaidenreifier X; Run iM mir bie Luft ange 
wachſen a0. Belter 1, 251. — 6) burſchik.: „eo bleibt 
van Emieten denn?" Da waͤchſt [fommt] er an. Immer- 
mann Gare. 101. — Altfe: in bie Höhe wachſen, grofi 
werten, — von Otganiſchem oder: wie Organiſches: 
Dad unfere Söhne a. In ihrer Zugend wie bie Pflanzen, 
Pi. 144, 12; Mit ven Zungen, wie mit ihm aufgemachhen 
waren. 1. Aön. 12, 8; If. 43,19 20. ; Dies Umfraut wuchs 
aut fo leichtem Samen Im Ungebeure auf. Grreinus Lit. 
5, 654; Das mar fo gamy nidt angenommenen, angebilvet, 
Das war mit ihr auſgewachſen. Hölwerlin H. 1,100, Schoffe 
wuchſen | . . zu ſchlanten Baͤumchen auf. Gungari 2, 556; 
Wo gebaggert wird, waͤchſt fein Torf wieder auf x. Michahr 
Radıg. 252 (nad-w. 305); Daß ver Zipperlein .. | nicht 
bei ihm eintchr und aufiacht. Güads (Wadern. 2, 105°); 
Ihr habt fie unter euch im freud ger Kraft | a. ſeben, doch 
mit ihnen wude | aus unbefannt verbänanisvollem Samen | 
auch ein unſel ger Oruberbaß empor. Sch. 459a: 109b; 
Beite lichen ibre Neigung zur ganzen Seidenidaft a, TO1b; 
Zum Zungling a. 2alegel Ion. 80; Der dem traurigften 
Los aufwuchs. 9, De. 1, 220; Ihr naht in Liebe der Gott 
und aus ihrer Gemeinſchaft wucht Naufitboos auf, 7, 02; 
Der unter bem Herzen mir aufwucs. Moſch. 4, 55; Dr, 
2, 152; Die jhönen Item . ., die mir ibm aufgewachſen 
waren, W. 8,06; 16, 187; Die mun aufgewadfene Zugend. 
Binhgräf I, 295 (f. er, aufer-m.). — Aus⸗: 1) ref.: 
fich in einem zur Vollendung Fertichreitenden Wachs⸗ 
thum fortentwiceln: Brasnsget 58. 2,137; Die Pflanze 
verblahete bald, ber Baum [dagegen] mußte ſich langſam a. 
9. Dh. 3, 235; Sie bat fih hubſch ausgewachſen une if 
recht anftellig. Goltei Nebl. 2, 220; Die Mutterbruſt, an 
ver bie Rerolution ſich noch ernähren umb a. muſſe. Mund 
Mob, 1, 153; 2,3%; Da bift ein ſchliumes Kräntel, das 
fi erit mod fchlimmer a. wird, Spindler ©. 2,400; 3, 61 
x., I. ver · w. 2a, — 2) iner. (f. 1): fort bis zu Ende 
wachſen, — zum. mit haben, 4. B.: Ihr Körper kann 
Ibren Jahren mad noch nicht ansgemadien [das Ende ſei⸗ 
nes Wachsthums erreicht] haben. £. 1, 282 ı., gw. 
aber, mit leichter Miance, mit fein: Earrikre Stud. 18; 
Indes wir. . unter ibren Tugenten feren Keim ausgemachlen 
wicher finten, den wir in fie legten. Fire 6, 104; Rileine 
Genlen und aut gewachfene männliche Setalten. S 31, 41; 
Ih muß gar a. IP. (Wadern. 4, 93830), Damlt «8 mit 
dm dem Mder dei Herrn mie eime ſchaͤliche Dornbede weiter 
auswadie [madhiend Ach ausbreite]. Cuthet 1, 258b ac, 
vgl. (veralt.): „Der Barit ift 47mal groͤßer kenn ber 
Kalier.* , . Das will ein Varſtlein werten, wenn's num auf · 
ge wachſt. 8. 2238 x., aud mit abbäng. Praͤpoſ.: a) 
[6] Weine Iteale wachſen tiglih aus am Schünbeit und 
Grdet. S. Ken. 183. — b) [10] vgl. ce: Beſondert 
wachſen fie bei ver Migella leicht wieder in Blätter aus, ©. 
36, 37; Mit flattligem Geweihe prangend, | in welchet 
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ausgewadien fein [bes Nemnihiers] Wehlme. Schlegel (Wadern. 
2, 1269*%); Breibeit ohne eine... bürgerlihe Berfaflung 
wählt gar bald in Barbarei und Wildheit aus. w. 31, 
440%. — ©) [Id] vgl. b: Die font. . ſacherartig ge · 
baltenen Obfbäume fin? zu mächtigen Stämmen und NAften 
kunftios wild ausgewachſen. &. 26, 233; Muſſen bem Rinne, 
vor beffen Kleinheit ſich nicht bleß der Raum, auch bie Zeit 
ausdehnt, Epieltunten zu Gpieljahren a, ſwachſend fich 
ausdehnen]. Ip- 36, 101; Zah er Miele Kunſt . . im ibrer 
Kintheit un neh bei Weitem nicht zu dieſet Rülle der 
Schönkelt aus gewachſen. W. Luc. 4, 395 ı. — 3) (f. 2) 
fehlerhaft aueleimen, bef. von Getreide in den Ahren 
X. (f. erw. 2): Man hatte vieles Getreide] draußen liegen 
und bangte darum, daß es audwadle. Aurbat D. 4, 332; 
Daß Bflanzen im Keller a. &. 36, 131; Der Weisen wuche 
auf dem Halme aut. HAöfer 2, 240; Guter umansgensach- 
fener wiegt .. 130—132 Pfr, .., während autgriradhiener 
Mittelweigen oft kaum 108 Pd. wiegt. fandm. 3. (55) 
1178; Kartoffeln, bie gegen das Frübjahr im Keller aus ⸗zu ⸗ 
w. anfangen ober, wie man zu fagen pflegt, Bärte befommen. 
DVolhsj. 10,16 3, — 4) (vgl. 3 und Auswude) mit 
einer Protuberanz wachſen, nam. budelig werten 
(ogl. miß-, ver · w. 6): Daß das Kind am Rüden aus wuchs 
und, je Älter e® wurbe, je mehr ter Nüden fih bob. nGern 
DBergelt, 12; ine Meine ſtark aus gewachſene Figur. Setnet 
Dir, 221; Mälzer 5, 390 0. — 5) (f. 2) in Bezug 
auf Wunten, Ginfcdmitte se.: wachſend fidh wieter 
ausfüllen und fo verſchwinden ı0.: Nun jeb ih, daß ein 
tiefer fruher Schade nicht wicter a., ſich nicht wieder ber- 
ſtellen kann. ©. 10, 96; Nuswäcft tie Rinde jet, mein 
Name ſchwindet. Mohnike Ar. 45; SFamilienbude .. mit 
ſchen a-ten Ramen, U. 1, 20 x., |, ver · w. 1b; da. — 
6) ir.: Zemand wachſt ein Kleivungefad aus, wächſt io, 
daß bies ihm zu Flein wird (mächit aus demſelben 
heraus) ; Eihendorf 3,40; 383 ıc., vgl.: Den Rod ver» 
w. Auerbea D. 1, 202, — Be⸗: 1)tr.: wadient bes 
fleiden, bedeclen (ſ. 2; 3): Ge bemidlt | eure Male 
(don ernfied Moos, A. Dr, 1,213 0. — 2) (j. 1) intr. 
Wein) = tem Vaſſiv von 1: Dab .. kein Hügel | 
über ibm mit Blumen bewadie. Di. 6, 481; Der Baum 
bemädft mit Duos. Walde Ei. 2, 27 ıc., f.3. — 3) 
(5.15 2) im Vartic. Bräter. : Die fo wohl aeortnete, 
be. Iulehte [mit Gewaͤchſen und lebenden Weſen er⸗ 
füllte] Weit. &. 18, 319; Auf b-em Rafen. Weihmenn 9, 
319 a.; Mir Gras (1, Men. 4, 35), Moot (Chem. 4. 
313), dem zarteften Hafen (Forher R. 1, 332), Rehr (S. 1, 
235) &. 1; Srüand-)b. Freiligeand SW. 1, 432: Kofı- 
garıın Rh. 3, 80; In einer Thales wilb-b-en Grunde. 
Cham. 4,90 .; Der binfen-bee Fiſchteich. Dionner t, 
173; Buſch⸗ (Saimeregr Dr. 1, 100; 140); dern» 
(9. Länbl. 4, 491); holz (G. 26, 119; W. 11, 136); 
meoo#z= (Freitigreih 1, 162 sc), Schilf»-; mald»- (®. 13, 
236; 21, 176; ©. Od. 14, 2), weiden- (Gerlider An. 
1, 330) b. 1. — Betz: (veralt.) Durch Setratb wachſet 
dir bei | ein Hautſtant, der bir hilft. Opis R. 297, zustn., 
wachſend au Theil werden #. — Dahkrs: Dieb 1%, 
D; Wie die Blumen d. Sutter 5, 4230; Weil vie liebe 
Jugend täglib taberwähit, 6, 10Sb; SW. 56, 118 x. 
— I. Dürde, intr. (fein): bindurd-w, 
U, Durch-, tr.: wachſend durchtringen, durch ⸗ 
ſchlingen: Cmanuel's Hans Aland . . in einem Geſarick nen 
Selängerjelieber im der Umarmung eines Yinvenbaume, ter 
es turchmuchs. IP. 7, 242; Dumpiig Gras turdmähft ibr 
bie Gebeine. Calsj 2, 162 ac. ; bei. im Bartic., 3. B. 
(vgl. bew. 3): Beripungen .., von höbern uns nietern 
Vflanzen d. ©. 23, 347; Bon Untraut dp Steine. fski 
Sübr, 1,257; Die Frucht .. überall von Blättern d. Oken 
3. 633; Ihre Wurzel liegt . . in ber Natur bet Menſchen 
ſelbſt, die vom ihren Faſern jo gamy d, if, dad x. W. 52, 
250 38. ; Die mit Gras d-en Steine. Gartenl. 10, 1466; 
©. 37, 31; Kalhielienftäde, bie. . mit Hafel- und Buchen ⸗ 
buſchen b. waren. 14, 191; Unſer menſchliches Herz iſt fo 
mit iht [ber Menfhenliche] d. £. 4, 167; W. 27, 246 u; 
Die bie und da grän-p-en Belfen. Höfer Ergf.2932; Unser 
den bafel--—en Ulmen. V. Ländl. 1, 229; Ein fett-p-e 
Rinterbinterviertelden. Prus W. 2, auch bloß: D-xt 
Bleiih, mit abwechſelnden Schichten von fett und 
Magrem, val.: Gin gut Hantläshen, häbih t, Mönig Ri 
1, 273 xX. Das real alles Bleiihes, bie fein marmorierte 
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Dursmadfenbeit von Ber und Diuffelm. Garteni. 9, 
41b xc., auch: Zmwillingefreitalle . weiſen theild Durd- 
wadiungen, ıbells Surtapofitionen nad. ©ken 1, 155. 
— Gine, intr. (fein); in Gtwas feit wachen, eig. 
und übertr. (vgl. einmwurzeim): Der Nagel if ind Bleiid 
eingewadfen; E⸗ fine bier Leute aus allen Gegenden, bie 
mod micht recht eingemwadhlen find. Aurtah Er. 402; Eafı 
Sal. 2, 152; @o eingewachſen war id in mein neues Leben. 
Ouphen R, 2, 149; Bas einmal eingemadien ihrem Her · 
sem. Wiumbolmt 3, 413; Taß ru Felde Pieile wicht ſteden 
und e, laſſeſt. Surber 5. 3808; 09a; 24. 367b: Sumpf 
V; 2453; 351b; 353b x. — Gmpörs: in die Höhe 
wachſen, ſ. aufm, 4. B.: Bis Hintigretb ein bober 
Slammenbag | enspermärhft uber Geuta's Therm, Gridel Mor. 
50; Dei dem E. der Kinder. ©. 20, 77; 16, 208; Plan 
4, 255; Wo Inftige Waltung emporwucht. V. Dr. 5,238; 
3. 4,453; dama .., bie Mein im Beginn durch eigene 
Sügen emporwädit. Dy. 2, 193 ıc., auch: Wie fean 
Grtenninit .. e. W. 26, 215 »c.; MWarbilte mut mit 
ibrem Umglad bis zu ter Höbe einer Heldin empor, Satrt 
Bl. 1, 151 2c. Zum Muſter wuchs das fhöne Bile emper. 
©. 2, 130; 22,236; Hüden BG. 146; Daß das Samen- 
tom . . fo fhnell zu einem Baum emporwude, W. 18,308; 
24, 69 x.; Daß das Bürgertbum dort in pie Ariftofratie e. 
tann. Aönig Mar. 1, 125. — Gnte, inte. (fein): 1) 
(veralt.) ohne Dat. = abe, zurüdw,: franda Var, 
15b; Zredm. 1, 94a. — 2} mit Dat.: a} wachſend 
entiprießen x.: Sell tod midt als ein Vilz der Menſch 
tem Boten e. ©. 5, 25; Guhl 2, 251; Wirmberf Är. 4; 
Das Kind, e, ealem Sramme, ſaugt ſAch Breibeit and der 
Brut ber Amme. Platen Bol. 19; Bchlegei Somm. 3, 2; 
Deo zuerſt die Maͤhne ber Moffe | vorm dem Sceitel ent- 
mwädit, D. HM. 8,54 10. — b) über Etwas hinaus wadhs 
fen, fo daß dies nidıt mehr paflt, eig. und bei. übertr. : 
Den Kinterihuben «-; G. alatemiichen Rutben. ©. 12, 89; 
Manches Runftwerk, dem er €, iſt oder für meldes jeine Lichr 
baberet ſich abftumpfte. 26, 284; Wohl ibm, daß er dem 
irtiſchen Leib, jo mie der zum Erfap nicht immer hinreichen · 
den Freude ſchen e. war. 30, 92; Dem engen Zwang e. 45, 
314; Das tem Glementarbuh e-e Rint, £. 10, 320; 
leichte ein Ochſe dem Zoch entwächſt. . . Er iſt der Nutben 
€. futber SW. 64, 120; Der Dean, e=b feinem Saum, | 
verfchlingt die Miebrung. Anlepri Haml, 4, 5; Chämmel 7, 
9; 9. Dr. 1. 208. — Entgegen⸗: Dem Simmel 
wade entgegen | der Baum, &. 6, 63; 18,160; 17, 
272; Dieler Plan Fellte mur durch Die Zeit feiner Bollftän« 
bigtelt ©. 21, 199; Ihnen mächfe Alles von felbi entgegen. 
30, 437; 36, 30; Muldu DI. 5, 7; Rica M. 2, 60 m. 
— Gr:, intr. (fein): 1) aus Etwae, ala — oder wie 
— aus dem Keim bervorgebn und ſich demgemaß voll⸗ 
entend entwideln: a) von Pilangen: Matth. 13, 32; 
Yet. 44, 14; Indem ber Welfbaum fehr wimmerig und 
langfam erwachſet. Döset 3, 15b; V. Line. 3, 217; Wie 
eine alte... Eiche unter balb c—cem Fichten. W. 9, 142 x. 
— b) von lebenden Weſen: &-e Tbiere, Verfonen, deren 
Wachothum vollendet ift; Kinter und +; G-« Männer. 
2. Macı. 5, 24; Cab. 1,9; Ginem balbe-en Schn. ©. 
18, 104; Wie Minerva e. .. aus dei Griengers Haupt 
bersoripringt. 22, 217; Immer Läfft tie Natur neue Ger 
nieher e. 40, 380; @im Kint obn’ allen Glanben | «, [auf- 
w.] laflen. £. 2,309; #4. 40%; lInter der eiſernen Zucht · 
ruthe dee Möndtbums e, 7866; In der rauben Schule bet 
Krieged e. 10466; Weil fie Beite von Kintbeit auf in Ramilla’t 
raterlichem Haufe mit einanter e, [aufgewachlen] waren. &ira 
DD. 1, 309; Das junge Rind erwachſe nidt dem Pflug. 
Ubland 434 ; Der e-be Zagthund. V. 9. 2, 224; Die von 
ter raſchen Marpiffa erwacht .. | und dem gewaltigen Ira. 
3. 9, 557 [ibre Tochter] ; Kalipre ermuhs .. zu dem 
ichönften Wären. W. 16,4% x, ſ. &. — frerner übertr., 
verallgemeint (F. zum. 3), 3. B.: e) mit Angabe bes 
Mober: Bon allen ven Mipbräuben, Umorbnungen unb 
daber e-ben libeln. W. 8,96 1. ; Ran Nichtt denn Mrges 
dar a as t. Bir. 3,30; Died Wort it amd ter That e. Agri- 
cola 576; Dis ein zgierlihes ... Sanzeit) daraus erwucht. 
Salke ©. 187; Ge ermädlt ihm eine Kraft aus ſich ſelbſt. 
@. 22, 95; Gin Serzestbum . ., bat ans ten beiten Hoch ⸗ 
Riftern ... e. follte. 80. 9720; 12150; Aus ihrer Hofrelie 
erwuchs ibım viel Befawet. Simroh N. 723: Stumpf SARA; 
Dolger WB. VII m. ; Ge ermadfer von ver Wöllerel zer Top 
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ber Seelen, Meiferokerg Sant. 11b 2c., vgl.: Der Gewinn 
und Bortbeil, der ihm durch das Vermögen bes Märchens 
erwädie, wenn x. Eirk DO. 1, 70. — d) veraltend, mit 
Angabe des Wohin, Wozu: Loblicht von unſern Boreltern 
auf und e-e Herfemmen. Srentag B. 1. 133; Piilanbrr 1, 
535 x.; Iüeb.. in eine allgemeine Gewohnbeit e. Bim- 
aliifimus K. 108 3. — e) ohne Mober, Wohin x.: 
So tennte aud fein ſenderliches Plus in dem vermeinten 
Genuß der Breibeit e. Dabrdt 1, 171; Meine Sckuld mit 
en e-en Zinfen, Adroch Schuplos (Dress. 1669) 1,51; 
Man überweiit tem Komitd vie fo e-en Bemerkungen. 
Drosfen D. 2,100; Diefe Beriaffung it werer gemacht noch 
entlebnt, jendern e. in und mit dem rom, Belt. Mommiın 1, 
62; Laflt euch feinen Verbdacht ©. Moguette Häbn. 191; 
Stumpf 3056; D.&. 2, 357; Binkgräf 1, 210 u. — f) 
Doprelgfipg.: Daß dir niht .. Spott zu dem Schaten 
aufermahs. Ga⸗a⸗· 2. 4, 765; 37a; Da ewig Breud' une 
anfermwadhs, Derl. (Wanern. 2,66'% x.; Da ermuchlen Dor- 
nen auf. Caloj 2, 169 8, — g) nam. zu b: Trop ibrer 
Grwanfenbeit [ihres G.⸗Seine] neh unfertig Mau. 
ſewald Seid. 2, 79; Bar. 1, 194 sc, auch folleft. — die 
Geſammtheit der G-en: Kate 7, 366. — 2) (munt» 
artl.) = ausw. 3, nom Getreide, Hingwatd Wahrlı. 321; 
Adveinigen 3, 499. — Körts: fortfahren zu wachſen, 
weiter wachien. &, 31, 205; OfDWelf Qt, Cut. 608 ↄc. 
— Heim: [55 17e]. — Hkr-zc.: Da pfeil ih auf 
alle Korbrerfränge, wo fie auch b. FMmüdrr 8. 47 1.; Wo.. 
keine ihönen Bormen ſind, da madien he and Inäter nicht 
bin, Geäländer, Werl. 1, 69 ı.; Der Sturm, dem man fo 
bob beram-m. laſſen. &drres B. 145; Die beramm-te 
Helle, ©. 3, 319; Gin fo ſchon beramm-tes Madchen. 15, 
14; Die zur baͤutlichen Gehilfin . berangewachſen wäre. 
%; 18,195; 39, 444; Die Tamme .. wählt, „zum 
fhönen Baum beran, Bdadı B. 302; 2b. 1041a ı.; 
Hinan«m. [fortw.]. 6. Vb. 13, 215; So wudht id 
beramf, ein Ebenbilp des Waters, S. 13, 26; 33, 234; 
„Mache mich zur Önprefle.* , . Das Herz, zu dem bie Rinde 
ſauell beraufmahs, Grkner 2, 44; Meimeib'gen wählt ber 
Ginger neh | zum Grab beraut. Plaien 6, 26; Saphir 
Dr. 104; Werflogenbeiten, die ans dem Volle berausge 
wachen [ih bervorgebildet]. 2uub DIr. 2, 69; Ms bat 
Brot... gebaden ans den Halmen herauswucht. W. Pur. 3, 
11; Binägräf 2,33 ., auch refl.: Die Ahnlichteit har Ab 
erät echt berausgemadien, Bpinbler 3. 1, 157; Mliemberger 
R. 2, 86 0; Zum Draden iſt er hin aus gewachſen [ger 
worden]. Cira 4, 2, 215; Mad feiner ganzen biftorifhen 
Anlage, fraft deren Vreusen immer mehr in Deutſchlant 
bineingemadhfen tft, während Deutſchland immer mehr aus 
Deutſchland bimamstmuds. Demakr. Sup. 219; Go ganı 
geneien, daß er mieten In den Nod hintingewachſen, ihn wie 
ber füllt, Arnim 206; S. Br. 3035 zc.; Der Poren, aut 
welchem die ſe wranniſche Anardie ber or wuchs. Ormp Mer. 
VII; Gruars ſah feine Pripumgen auf Bas deutichſte aut 
dem Bapier wie eine meue Schöpfung bhervorgewachſen. &. 
15, 265 Diele Babe waͤchſt gleichſam freimillig aus bem 
Belt hervor, 32, 405; Ad. S28a ; Dilher Aſth. 1, 457 m. 
— Mißs: mißartend wachſen, verew. E. d. 6), nam. 
Bartie.: Gr war m. und daber ſebt Flein. Brentano Ar, 1, 
125; Kein mb und überlabenet Ganze, Meras Br, 2, 
176 3, und: Eine mid gemadhlene Geſtalt. Immermann M. 
3,10; Röder @rh, 58 3c., ſ. auch Pitwade. — Nächs: 
in die Stelle des früher Vorhandnen wachſen: Sie 
meinten, Die Obren widien nad als wie ter Ölrummet, 
Aleris $. 2, 2, 244; im zweiter, drittes n-des Geſchlecht. 
©. 4, 187; @örnee H. 1, 19; Mrbelien . .. ebe feine Kräfte 
nadıgewacfen. Getibelf Sch. 369; Da Ihr Torf beftäntig 
nadhmwädit. Mazer 2, 360%; Wiebutr Radıq. 305 (f. auf · 
m.); R-der Helbden. Platen 2, 241; Die immer wieter n-te 
veder abzufreffen. W. Luc. 5,222; 6, 312 —Mikbers: 
Lianenmwalt, deſſen Ameige au Burzeln n. IP. 7. VIII. — 
1. Übers: über Gtmas bimübersw.; bildl.: Das 
Daterberz wuchs [idwell, ging] aber. B. 54b; Das Die 
dattiſche wädit über. Pros Sit. Taſch. 2, 9%, fo daß ins 
Andre dagegen verſchwindet x. — 11. Uber⸗: 1) 
übers, verteddend be⸗w. (1. d., vgl. Di a)tr.: Das 
Geſtrurv oben hat die Ichte Ausſicht u. PHrofe RR. 3, 16; 
Fobentein W. 1, 167; Die materielle Cigentbame frage bat 
beute jede fordaltftifcbe Srefulatien ü. Man Ralf, 2, 66; 
Atumpf 1506; Mogegen bie Urrigkeit tes Theils bei ſolchen 
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wuchernden Gewaͤch ſen ſich auszutehnen ſcheint, um bie innern 
aſthetiſchen Mängel zu ü. Dirdır Aüb. 2, 89 x., ſ. e. — 
b) intr. : Die Bunte aberwachſt mit Bleib, ſ. c. — €) 
Bartic. Bräter. zu à und bi ud dir nur beine ü-en 
Shmeintaugen aus. Aurbah Et. 176; Steine &. von... 
Gebilden zer Palanentraft. Cafe D. 5, 463; Mir einer 
Menge Blanzen ü. Sorkre ®. 1,49; 218; Fenster 1,1938; 
Moſen Ab. 139; Diem). 1,1, 396 10,; Gin... ihmelen- 
und beite-ü-es Gehau. Gatital. 10, 204b. — 2) tr. 
Etwas warhiend überragen, übertreffen, — ſo tait 
(vgl. 1a) es gegen das Eubj. verſchwindet ıc.: Hatte 
die Macht Der Fürſten .. bie Kraft des nicherm Adels di. 
Sugteg ©. 1, 325; Green B. 26; Gr übermähit uns 
(don | an mächtigen Gliedern. &. 12,309 ; Grube 9,955; 
Die Stammbäume, bie der neue Äreibeitäbaum zu u. drobt. 
König Ki. 3, 16; Das [Fichein) übermähht die Mutter. 
Küdert Erb, 1, 14; Uberwuche Meinold ven Lurmig icier 
um einen Auf, Adhmab B. 1, 370; Stumpf Br1bxc.; Gin 
Bierd if, = überbaut (j. d. 3). — 3) reil.: ih au 
feinem Nachtheil im Wachen übernehmen (vgl, über- 
biüben), auch: Sich ver-w. Adeluag. — I. Ums: um 
Gtwas herumsw., ſ. an-m.1, 8. — IL Um: ringeum 
besw. (f.d.)oc., 3. B.: Den, . Rüden... [ ummuds . . 
ein Keodenberg, Doie (Matihifen A, 8, 123); Daß bie mil 
ven Kanten meiner Liche dich amwuchſen. Hölderlin H. 2, 
65; Bann. , den Decht verglimmente Schwämmdhen um 
wadien. V. Georg. 1, 392; De. 2, 95 ıc., bei, im 
Partic.: Wurzelftöde ver geſchlagenen Bäume mit Aledr 
ten .. mmw. Serotag Boll 2, 281; Auf einem un Walt- 
vfade. Ailende Wir, 1, 2; Mönig eb, 2, 53; Ginen Vort 
mit Grlenbäumen um-w, Schaidenteifer 36b 2c.; Auf eimer 
buidem-en Matte, Wirolai 8, 266; Un einer erbeu-n-en 
Grotte, Wade. 4, 1713; Beift-ur Schwelger. V. Ar. 
3, 339; An dem grad-u-en Stadttbor. Kinkel 161; Tim 
baar-n-en Buſen. V. 3. 18, 418; Aum walbume- 
wachenen Barmafot, De. 19, 431; @ 8, It. — 
Bers, 1) ır.: a) ſ. ausm, 6. — b) fo wachſen, 
bad dadurch das früher ſichtbare Obj. verſchwindet 
¶. An und aus · w. 3): Er wirt die Narben ver-w,; Wer 
den mit Zügen der mongeliigen Wiltung geboren, die fie 
aber vet · w. 9. Pb. 4, 17. — 2) refl.: a) ſ. überm, 113, 
— b) (f. ausw, 1): Sich zu Gtwas v., in fortichreiten« 
tem Wachsthum ſich zu feinem Nachtheil darein were 
Ändern: Manches Heime Mädden veriericht eine himmliihe 
Echönbelt und verwächit ſich bernach zu einem ganz gemöhn- 
lichen Ding. Geinfe Hilde. 1, 40. — b) Sich mit Etwas v., 
in fortichreitendem Wabsthum damit Gins werben, 
zufammen-w.: Das junge Leben fol . . in bie Welt hinein, 
mw. und fld mit ihr ver · w. und zuſammenwurzeln. Arndt 
Bragm. (1805) 1, 222 20., ſ. Ba. — Nam. aber intr. 
(fein), fo: 3) (felten) = zurück⸗w. (f. d. und ab · w.). 
3.2. von ber aus einer Kuh in menschliche Geſtalt 
jurüdverwantelten Jo: Mahlich vermädft das Gehöm. 
V. Or. 1. 81, val. 4. — 4) burdı fortichreitentes 
Mahsthum ausgerüllt werden: a) in Bezug auf ein 
Wachsthum von innen heraus (f. 1b): Die Yante, 
Marbe x., der in den Baum eingeſchalttne Name verwachſt, 
it verw, X. — b) durch etwas von aufen Hineinwach⸗ 
fendes x.: Die Schrift auf dem Grabftein verwachtt mit 
Moes; Der Pad vermädit mit Geſtruppz Der Arm Dei 
Stromes verſandet und verwachſt. Adctung; Das Getrum · 
mer] verwucht mit Enhben. ©. 34, 135 (vgl. & und ver 
waren). Bei. im Partic. (mal. 5): x) Auf vielen Liefer 
Steine fintet mar ve Schrüft. Sorker Boln. 217 17.; Beil- 
chen in ven Gründen, Gungari 1, 662; Auf dem ven 
Wege. Uamlet 8. 3, 267; 0. Beerg. Villa. — 5) Weil 
meiftent Alles mit Birten versw. qemeien. S2Clata GA. 1, 
117; Den Sügel . ., verem, mit Gorreffen. Wirte ®, 2113 
Den Biad ver Tugend . . fteil und mit Dornen verw. W. 
241,531. — 7) Bie ih... mid tert den Di dm-en 
Gründen | . . genabt. Wrihmann 1, 125; Im einer großen 
grüänsp-en Laube, Ciaendarfd, 72; Aus hoch nen Irum- 
mern. Grürriiem 54; Auf raubr— Bahn. U; 1, 39; Im 
tief-e-en Waltthal. 9. Or. 17, 316 «u. — d) Ein 
waltm-et Schloß, Aymayer 252 10. — 5) wadıiend ſich mit 
einander verbinden, in einander ihlingen, Gins werten 
(f. zufammen-w.), 1. B.: (f. 2b) Gin Menſch, anf ter 
Sholle geboren, witd Ihr dutch Gewobndeit angebörig ; 
beite verm. mis einanter. & 19, 93; Die Idee vom 
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Vaterland vermads mit dem innerſten Sehen aller feiner 
Burger. 24. 1022b x. ; Verwache an mein Serj! fei Gind 
mit mir. SMäler Niebe (Aurz 3, 4300) ı.; Und wärs in 
ti ver · w., fo wolle ich's letreißen. SPpHahn Hebn. 87; 
Barum meine Gedanken jo .. nad tiefem Unbekannten ? 
Berw, in das Bild meines Ginzigen? a4. M. 2, 245; 
Wenn bie Theile im einanter, zu einem Ganzen versw. at.; 
auch: Das Alles hat feine eigene dem Gemärh fe ut 
Staffage. Mürnberger Am. 359 x, und ohne abhäng. 
Berbältnife, nam. im Partie. (f. Ab): Das dicht ; 
verwacdsne Geſtraͤuch burd. 9. I. 122; Gines ſolchen 
Halnd, ver feiner Umverleplihteit wegen mankrliderweile 
vor. . als ein gemeiner Wald war. @. SB. 1, 127 m. 
f. 758. — 6) fehlerhaft, wibrig, verfrüppelt wachſen 
—6 mit · w.): Der Halm wird nie zu einer Roͤhre und bie 
fire verwaͤchſt, ohne Frucht zu bringen. Möfee Bb. 1, 347; 
erden .. bie Kräfte bes Geiſtet verwildern, ver-w. IP. 
36, XI ., def. im Partic., nam. in Bezug auf Koͤr⸗ 
perwuchs (vgl. anssm. 4): Dem Heinen, ſchwaͤchlichen 
s-en Friedtich, deſſen Gein unter dem Drud tes Körpert 
zu verfrummen jbien, Aleris Dor, 1, 124; Mönig Ih, 77; 
Gine Heine, etmas ve Weftalt. Ier. 1, 269 3. 5 ſeltner: 
Dei ben Nengrichen [If die Sprade) zufammengeihrumpft, 
ver-w. und äflesserbeoden sc. Geinfe A. 1, 51 2. — 7) 
Daqu: Berwachfung, 4. B. zu 5: Die erganifche 
Vermahbfung Aller zu einem und demselben Bürgertbume. 
Site 8, 170.10. — 8) Doppeljfipg., zu 5: Trop Ber 
biutung ober Schmerz | von dem meinigen zu reifen | ihr 
ihm elnev-es Herz. DB. 436; Well in ibm ihr ganzes 
nroder Herz | mit allen Bafern eimm. Beitkerd XI x. — 
Vors: z. B.: Gin Kmodenfslitier wachſt langfam in die 
Gebirndede vor. Dayı Köbt. 99, ſchiebt ſich wachſend vor⸗ 
wärts xc. j auch: wachſend vor Etwas hingelangen ıc. 
— 30 intr. (fein): 1) durch Wachſen fich ſchließen 
Dap dir das Maul zuwuchſe! Mand 3, 1, 93; Der 
Bart am Kinn, welder .. ausrafiert geweſen, fing ſchou 
an zuszum, Mürmberger N. 1, STE; Ns wären euch wie 
Ohren zugewadien, Suiher 1, 5600; Während die Zwiſchen · 
räume ,„. von ber umgebenden Gefteinmalle zugewachſen. 
Doiger EE, 448 10. — 2) T. as · w. 4: Gpigrmeht, mad 
ter tie Glieder von aupen zuwüchſen [ober zu wüchſen]. 
9. Bb. 3, 246. — 3) Ginem wählt Etwas zu, es 
erwaͤchſt (ſ. d. 1e if.), entüicht als ihm zu Theil werden⸗ 
tee, — eig. u. übertr.: Der Bertheil, welcher der bollän- 
tischen Kompagmie 3. müßte. Sorber R. 1,58; Mas für 
Nupen ihnen aus ber .. Vermehrung biejer .. Tblere z. 
fonnte, 167; Damdt ibm nicht Schaden z. möge. Oder . 
1, 24; Diefe Werte waren bem Cude mab mad immer wuch · 
fen mir neue u. S. 28, 227; 30, 15; So if mir varaud 
ein beignveres Ubel zugemadhfen. 32, 235; Mas dutch nene 
Grfintungen ven Yiffenfbaften für eine Vermehrung zur 
waͤchſt. 39, 122; Da mir hierbei neue Dbliegenheiten z. 
Dr. 2146; 9. 4, 131; MR. 9, 58; Daß darurch felbft tem 
Unglaublicen eine gewille Wahriheinlichteit zumädtt. Jacobs 
Bbi. 9; Se wenig Glaubwurdigkeit ihr auch durch mein 
Unichn 3. kann. £. 8, 232; Bielet waͤchſt tem Aderbau 
obme Arbeie zu, Möfıe Vh. 2, 11; Der Nachtheil, ber ten 
Ausbleibenten zumädft, 3, 115; 1, 331; 4, 177; IP. 
Rat. 1, XXL; Uabntt 4, 62; Den Berlufl, der mir dadurch 
zuwãchſt. Br. 73; Es wachſe OMüd und Weib | bir in ber 
Wiege zu. Wahel 5, 63; 34. 3684; 6270; 6üßa; W. 
14, 21; Nas Mafgabe des ihr... dataus z-ten Vortheilt 
over Nachtheils. 23, 125; HB, 1. 281; 2, 44; Bun. 5, 
74. —Zurüd: [4]: rüdwärts wachſen (T. ab · w. ı.): 
Gr empfand, daß das Senie, we nicht unterbrüdt werden, 
tod entichlid 3., zuſammenſchtumpfen fönze, wenn ıc. Pal- 
Ihe St. 1,261 (24. an Heinwald). — Zufämmens: 
in einander wachſend Gins werden (ſ. verrw. 5): Wir 
finzen dem Griffel ſeht oft aus michrerm einzelmen Griffeln 
zufammengemwaclen. ... Diefet 3. @. 36, 42; Diefe Yau- 
ben ind „. richt genug zufammengetvadfen. 10, 8%; Breunte, 
die Ah mit Leſſing fo innig zufammengewachfen glaubten, 
27, 376,52; Der Demius ifl der Ürfle, aus beffen Seele 
die Theile, im ein ewiges Banzeld) zmfammengeswadhlen, 
bervertreten 31, 5; Bis fie ihre anbre Hälfte gefunten und 
mit ihr in einen wahren, gamyen, vollſtaudigen Menſchen zu 
fammengemadhfen ſei. w. 9, 11; Luc. 4, 63 ı. 
Wachen: II, intr. (haben) : ſ. toaren. — II. tr.: 
f. wähen I. — IV. a.:, 117, 
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Wächf-en: I. tr.: mit Wachs verſehn, überziehn 
1. (1. wihien): Nimm Wacht, wächt das Tach tamit. 
Düdfenm. 5; Auf fonterlihe gewädfte Tafeln geihricben, 
Carzeni 2776; Wenn der gewäditen Blügel Schwung bei 
gar zu naher Senne endet. Orppbius Är. 97; Muf einem ge- 
waͤchſten Boden tanzen. Mader ®b. 3, 131 ., aud ohne 
Uml.: Baden des Baptert, Um pas Papler durhſichtig 
zu machen, tränft man «6 mit einer Miſchung von Wade 
und Talg. Satmatich 2, 591.— IL. a.: ſ. waͤchſetn. — 
"ern, n.: 1) aus Wachs: W-e Bilder. £. 11, 187 f.; 
Zum Säreiben w-e Tafeln. 24. S3b ıc. (f. 2). Mönf.: 
Der wadlerne Abtrud. IP. 21, 36 a0.; Die wägi'nen 
Kerzen. Gerhard W. I, 131; Wädl'ne Bilder. Orgpbius Ar. 
56; Ihr [ber Diemen]) wädien Königreich. Schotte 823 — 
— „mädfimn*, Opip 1, 125 2.; Gin „wiren* Bid. 
Meoldehus Dr. 235 x, vgl. Zfkgn mit Wade ale 
Bliw.: Wadt-Bilder, -Tafeln, «Kerzen, Lichter ı0. — 
2) (f. 1) wie aus Wache, 3. B.: a) in Bezug auf die 
Biegſamteit des Wachſes ».: W-e (oder „mählene*, 
Fiat B. 330) Rafe (f. d. 1g); Die Natur machte jedet 
lied w. une beweglid ac. 9. 14, 315; Du bit fo m, 
nicht mund beine feite Seele x. Hölderlin H. 2, 81; Sein 
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106 2. — b) in Bezug auf die Bergänglichleit, 4. B.: 
Deinen w. Degen, fiber 1, 371m, fatt der harten Erabis 
waffe sc.; bei.: W-ehctern | Mehtan ven Naden des Flugt 
Nasabmer blof. Platen 2, 238 (vgl. v. Or. 2, 66); 
Wenn num ihe m-er ſterbllcher Leib | unter bes Feuertrieſen · 
ben Urmen | nieberfchmilt. a4. 16a ıc. — c) in Bezug 
auf ben Glanz des Wachſes (ſ. d.): W-e Pflaumen. 
D. Sindl, 1, 51; An der m-en Schulter. w. 26, 374 m. 
— icht, -ig, a: voll Wahsthums (f. wachſig und 
wehdbar): &# idläge zwar biefer Baum gem vom dem 
Stamme wieder aus, jebod gehet ea beſſer and mädhlichter 
von ber Eder ın vie Höhe. Dabei 3, Tb; Nun und zu aller 
Zeit | fei wächſig diefer Stamm! ſoßeu (F. 5, 351) 10. 
vgl.: Damit wie Adler .„. gem. fein, Opiy Pi. 65 ix. 
auch ohne Uml.: 66 war ein früber jhöner Brübling, 
madfig Wetter, Gorndeif Sb. 10 %.; ferner bei Spate: 
Grübe-, fpat», groüe», Elein-m. oder »gemadien, 
wachſend und nam.: Zu jungen balbmwädhfihten Häb- 
nern. Döbt 2, 1930, halb berans oder ausgemachien ; 
Mit einem fa halbwächſtgen Sratfrofhe. Heiden Gart. 
6, 176 %., 1. balkmähfig; fermer: Torf . . eine 
erpwädftide [in der Erde wachſende Erde)]. 
2aeuchzet 1, 6. 

Wads-Ihum, m., n.,—(e)8; O0: dus Wachſen 
und zuw.: das Gryeugnis desjelhen, eig. und übertr., 
J. B.: masc.: Dämpfen® . . des Gebantens güttlihen 
VD. Bra Arm. 312; Brad 9, 290; Deoriene 1, 119; 
Setant 9, 35; Nun kann ven fhönen AD, Nichts beichränten. 
©. 2,0; 6,190; 194; Ginen reihlihen W. der Frachte 
zu befördern, 20, 41; Gine Saartour . ., bit ber natur ⸗ 
Ude W. ſich wieder bergeflelle. 21, 100; 23, 207; 32, 
126; 32, 131; Gottbelf @. 307; U.2, 182: Aent Anıbr, 
XIl; Sofıgarten Po. 1, 60; £, 5, 5; Mendelsfohm 4, 1, 
254; Wovalis 1, 197; Mabmer 1, 107; Eich N. 1, 158; 
D. Arat. 67; 180; W. 29,40 ».; und noch häufiger 
neutr.: Belbe# geiftige W. Arndı Ber. 264; Auctbech 
StB. 69; DB. 2906 ; Beariene 1, 225; Engel 1,120; 12, 
209; Srming 3. And. 1b; Gicht . , dem Sande grunendet 
2.6. 1,270; 20, 62; Dem Urſrrung und das ID, tet 
Menſchengeſchlechtet. 154; 21, 196; 175; 230; 27, 
215; 20, 389; 31, 225; 96, 17; 25; 30; 144; Wie 
ter Weinbauer feinen Haustrunf als eigenes W. vorſeßt. 
Grube 3, 50; Guskow R. 5, 65; Nusretten fünnen wir 
nur bas falihe W. 6, 250; 335; Ad wäre bie Menſchheit 
ein Daum oder ein arefes W. 8, 387; 409; Diefes raſch 
erblübte W. im Keime erftiden. 9, 340; Gebet 8, 440; 4, 
141; Eine Flaſche Leiften, eigenes W. tes Bpitald, Immer- 
meonn D. 2, 245; Breker 3%. 4, 106; Ainkıl E. 64; Ast 
QM. 1, 1145 2, 147; Sande Band, 1, 69; £. 6, 278; 10, 
19; Plain 4, 49; am. Tilda; THim; 3004 *xc. 420lael 
GR. 2902; Admab 500; W. 8, 178; 17, 163; 23, 218; 
Luc. 6, 179; Windelmenn DM. 1, 1a ı.; Bilbg- 3- B.: 
Den Berölkerungs- |. Modi 8, 1, 162; Der 
Gelgenbaum mir fungem Blätter. Mäsge Nom. 9, 1, 
97; Das Diden-P. ver Stammet. Bhedht B. 109; 
Das Längen W. ver Haupttrieht. 114; Dat Höhen- 
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B. 122; Tas Seelen-B. des Menſchen. 24. 6908 
x. — -Ihümlih, a. : aufs Wachethum bezüglich. 

Wahl, f.; -en: ſ. Wade; Gage und Ziißg., 
3 B. zu beiten Bor-W. — -bar, a.: ſ. mahbar. — 
“tl, f.; -n; hen; »: 1) (j. wach Anm.) ein Bogel, 
Tetrao coturnix. Oken 7, H78 ı0.; Die W. fdlägt, gelle, 
fhmettert, lodt, ruft; Et hörte der W. im maben Wetzen - 
felde gm, bie am Diorgen und am Abend ihr Raurau -Pickter ⸗ 
wit erſchallen laſſt. Auttbach Ab. 240, |, rid; wau; 
Mipper ıc., ferner: Der W. „Bud den Rud*. Efeishönig 
(Weärrn. 3, 612%) und bei. Mrrfämer ©. 1, 235 a6; 
Bert wie junge B-n. Grimm Di. 282 .; Die W. ift ein 
ſehr geiler Vogel, Döbel 1, 51; Daß an Selanden feine 
üppige Geber zu erfennen, aus weicher man ıbm für eine W. 
erer einen Auerhahn hätte anfehen follen, Riemer Pol. Stodi. 
50x. Ale Arten, z. B.: Rap-W., Coturnix ca- 
pensis; Mobren-W., mit dunklem Kopf unt Rüden ; 
Sand W., mit hellrem Rüden ı.; Shanarr-, — 
B.-Rönig (ſ. d.) x. Nah Wrmnis in Medlemburg — 
Doble (7), vgl. Saaidenreiher 54u [12, 48]; 60b [14, 
308]. — 2) (f. 1, vol. Dad) = We⸗Hund. Hrmnis 
4, 613; Tür, W. und Greif. Jomüder tine. 2, 221. — 
3) — fliegender Fiſch (Trigla volitans), — 4) Wen 
(ereipfünbige Hantgranaten), IP. 21, 191. — -eln, tr. : 
(mundartl,) Ginen w., jchelten ; jchlagen. #4m., val. : 
Eewachtelte Stiefel. Fiigan ®. 2714. wohl: mit gewalf: 
ten Echäften (Fugftefel). — »en: |. wachen. 

Wächter, m.,-#; un.; 1) Jemand, defien Amt 
es iſt, Wache zu balten (ſ. Wade 3a), näher beit. 
durch Bflög. (ſ. d.), 4. B. — Macht @.: Der W. ruft 
erft 12 Ubr an. Auetbach Zoſ. 2; Bödinga Sich. 83 1; 
ferner: DB, bei Rranfen (f. Kraufen WB.) ıc.; Der W. dee 
Steine. 5. R. 9, 72; Der W. [Hüter] ver Schafe. A⸗bl 
A. 2. 109; Gin Wartmann oder W. auf der Bart. Suiber 
1,3700. Weibl.: W-im, tod auch: Die Mutter, 
als W., | ihür: niden® ten Torf, Selis 18 x. — 2} 
(f. 1) von Tbieren, z. B.: a) Wo if ein gemädiger 
lwachſamrer] B. [als der Sunt]? Sceidensrifer 3b; 
Die eigne Race aber unterſcheidet | den jlauem Spürer, 
dem geirenen W. ıc. [unter den Hunden]. 34. b6sa x. und 
fo als Name bei, von Schäferbunten: W. ſcharrt tie 
Gere. 51a; 9. 2,87; 02. — b) Naturgeic.: 
Art Gitechien, die beim Anblid von Krokodilen pfeifen 
und fo gleihiam den Menichen warnen (Warner), 
Ameiva. Ohm 8, 620 x., ſ. Binnen. — 3) auch 
fadl.: a) ſ. Kufes 2, — b) Fürb. = Siabl fc, — 
e) Glash.: W., B-Erüt, eine Probeſcheibe, nah 
teren Ausfall bie Temperatur des Ölasofens zu reaus 
lieren. — d) Bergb.: eine Vorrichtung, die Ger 
ſchwindigleit des Aunftrats banadı zu erfennen und zu 
regeln. — e) Waiferb.: eine Borridtung, wodurch 
bei rüdfehrenter Fluth ſich die Siehlthüren von jelbit 
ichliefen,sc., ſ. Zitg. — Zffsgn. ohne Bem. zu 1, 
29: äinfer: 3) f. waren dd. — Bodte⸗ der 

atrofe, welcher die Wache im Boot bält, wenn +8 
vor Anfer oder an der Badfpiere over hinterm Schiff 
liegt, 1. Yavian 2b, — Brands: zur Brandwache 
gehörig, 3. B. in Mecklenbutg dem Macht: W. bei: 
u. untergeordnet, vgl.: char, deuer⸗ W. — Ehren⸗: 
deſſen Amt es ift, Darauf zu machen, daß Alles ehrbat 
zugeht: Kier dulden GE. | jept feine Maſken mehr. Simroa 
(Selm von Bergen); G-in, ©. 15, 97, (vgl.: Keuſch- 
beitt-, Zugen-@.). — Fild⸗: 1) Flurſchuͤtz. Sangbein 
1, 306. — 2) [2] = Wadtelfönig. — Feuer-: 
Nacht: WM, a0. 5266, vgl. Brand · W. — Fräßene: 
3. B. im Harem, Börme 1. 168. — Gaͤng⸗: auftem 
Gang, Flur eines Gefängniffes x. Wade haltend. 
NW iggers Unt. 77.— Örfnys: Sapbie DDr. 14 0. — 
Höde: auf einer Höhe Wacht baltend (f, Socwacht ). 
39. 21,93 30. — Zugends: Seine ſchoͤne Ftau unt 
ibre 3. Chümmel 6, 118.— Kajüttens: Echifisjunge, 
der dem Kapitän zur Aufwartung in der Kajütte dient. 
— Kenihheitse: E. Ehren, Grauen-@.). w. 15, 
137.— Kränfenz: vgl, Krantenwärter. — Künmd— 
[3] (am. obne Uml.): — Kertetortjen; 8. ver Markiere 
fegel — Nieverboler; 8. am Boot, ein dünnes Tau am 
Achter⸗ Ende tes an der Seite des Schiffe liegenten 
Boots, um bies dicht heranholen zu fünnen. — 
Küftene: Enſt D. 6,75. — Leine, Lien-: ber 
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legte Leinläufer (f. d.), der die Leine, wenn fie irgends 
wo hängen bleibt, loshebt, — Mits: mit Ginem 
Wade haltend: Srgtep B. 3, 131. — Mittels: im 
mittiern Thor ıc. IP. Bat. 2, 22. — Naͤcht⸗: Giner 
ter näctlih Wache hält, z. B. [2]: Ein Sqtel des 
Ubu, zes traurigen N-4. D. 2942; Unfte M., bie Hahnen. 
Cppendorf 148 »c.; bei. aber [1]: @iner, der naͤchtlich 
die Etraßenpolicei aueübt, die Stunden abruft ıc. 
Adımer 3, 212; 219; Sangbein I, 203 ı., ſ. Aohl A. 2, 
3%; At. Gel. 59 w,, (f. Bener, Still Et. 1). Eprdw., 
mit Bezug auf bie niebre Stufe des M-8 in ber Rang⸗ 
ordnung, zur Bez. des Schlechteſten: Bei Ihnen iA 
immer Alles entwerer gleih „@upra” oder „unterm MN.“ 
@ubhom 3. 2, 324. — Pinnens [2]: Die Std 
muſcheln (Pinna). .. emöbnlih finder ſich ein .. Krche- 
lein in biefen Muſcheln, das man V. nenut x, Dergleichen 
Wachter haben auch tie Kamm-Muſcheln x. Ohm 5, 349. 
— Schar-: Giner von ter Scharwade (f. d.); 
Prand:W. Dode Ompf. 3, 105; Mit einem Sch. welder 
die ganze Nacht Im Flecken bin und ber gewachtet. Brite. 
fi d. Wer 13,496 u. — Shilds: veralt. — Schild⸗ 
wache. Big. 7,11,— Stgelsr: dichteriſch für Steuer» 
mann x. Opis 2, 249.— Stille: (oberd.) Naht: WM. 
Adclunz, — Tempelr: Saphir DBr. 61. — TIhörs: 
©. 34. 143; Dem Zoflwärter un Tb. HMteit @. 1, 53 m. 
— Thllrs: In Wim nenne nam tie Th. Hawsmeifter, 
Anrtdat Gr. 443, ſ. Pertier u. — Thürm-: J. B. 
Mächter auf einem Leuchttburm 3.: Tb.-Ller. Ehter- 
meger.247.— Tügenbz: vgl. Keufhbeite-W. u.ä. m. 
— UÜberwächlheil, f.: f. übermasen 2, — Wadlfam, 
a.: ſ. wachſam. 

Wac! interj.: in ber Berbind.: Mid, w.! (vgl. 
Fidfad x.), zur Bez. einer wackelnden, watſchelnden 
Hins und Herbewegung (f. d.): Batſchten fie fie Ent · 
chen] wid, w. von einem Fuh auf bem andern 'nauß in wie 
Seimengrube. Auredad D. 1, 188. — 1) f.;=n: ſ. 
Wake und Bareif. — 2) f.; -n. — -en, m, 0; um. ; 
Mädchen, leinz; »: (mbd. wacke, m., |. Wage. Anm.) 
Badenttein (f.d.), Kiefels, Quatz⸗, Feldſtein, Steins 
blod x., 1, Sam. 4, 19 (bei Anclung: Wale): Gin 
ſchwarzes Duarzgeſtein ... in großen B-n. ©. 26, 149; 
For pie. . mad euren Körnchen und feid fo . . blind, daß 
ihr nicht ſehet, daß es nur eim Wäcklein iſt, das im ten Stein 
gewach ſen. Moahn Hehn. 78; Min Menſchenherz ift fein 
B-n. ugorn ıbD. 2, 256 (mit Anm, ; Ouarz); Run et 
verkenticht . . iR, danns ein Zerer lefen . . umd font midt 
einmal an, wird aber nicht gewabr, melde Wen und Klöpe 
da gelegen, „ „., ebe bemm wir ſelche Wean unt Klüpe auf bem 
Wege ränmten. fuer 5, 141b (Grreinus !it, 3, 150; 
„Weden* und Klöpe, Detter 4, 262); Zunge Megenten 
meineten,, fie wollten einen Wan aufbeben wie einem Riciel» 
fein. SE. #1, 320; @ie funten .. in dem Zanb feine 
Want oder Wan, tarauf fie ihre Pſannen ſehen fonnten, 
Matbeius (Wadern, 3, 42099 m,; Auf den mit Held» 
mwaten gelegten Grund. frünis 22, 317; Flud-W. 
Stirb; Rube, welche Saͤde Bold | wie die Riefel-WB-n 
rollt. Atumt Sr. 69; Rlinpen , ., | tie soll alter Stein 
Wan fipen. Wolentagen Br, 483 x, — u) Genauer beil. 
in ter wiſſenſchaftlichen Sprache: W.: ein gmifchen dem 
Thenftein uns dem Baſalt ziemlich in ter Mitte ftehentes 
Geftein von grünliägrauer Farbe, durchſichtig, matt, ger 
mwöhnlih mit vielen Blaſenraͤumen durchſeht. Anrmarih 3, 
575; Bram W.: ein in ganzen Gebirgemaſſen auftreten. 
tes Geſtein, dat aus größeren und Meineren Geſchieben von 
Quatz, Kiefelichlefer, Thenſchiefer und bisweilen Felt ſpath 
beſteht, melche durch ein thonſchleſerattiges Bindemitiel vet · 
fitter ſint ꝛc. 2, 200; Man unterfdeiner gemeine und ſchlef⸗ 
vige Grau-W. Oken 1, 528 (vgl.: Shiefer-W.: 
Hornſchlefer. Umniqh; Das Übergeben ber baſaltiſchen Haupt 
maflen und Gemengtbeile .. zur W., Bram W. a. @. 
40, 223; 23, 379; Die grünen Platten haben . . Ahnlich⸗ 
feit mit der Harzer grauen W., indem fie balt porpbre-, 
balt breccienartig exſcheinen. 26, 143; Schwer, zmwifdhen 
Kohlenſand ſtein und gewiſſen Grau- Wen vie Grenze auf- 
zufindem, Mictttlj. 1, 1,54 ». (ſ. auch: Kallartige Dteime, 
melde Ben genannt werden x. Arünig 10, 597). — b) 
inunbartl, (wehl nach der Ahnlichkeit).: @ien- En 
 Biefifäle (ſ. d.) Sm. — el: 1) m., -8; 0: das 
Badeln; wadelnder Gang: Martauic bat einen ger 
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wiſſen B. beim Schreiten dur bie zw große Körrerſchwete 
erhalten. Babel 2, 213 8. — 2) n., -65 0: in Zfißg.: 
Ges: das Wadeln: Damit er, mie die Ente auf bem 
Teich, fo auf ben Vrettern feinem fünftigen Eebend-®. 
une Geſchnatter eiligft entgegengeleitet werde. &. 18, 314 
— -tle, n,, -4; uv.: (Kinderipr.) Wadelente, — 
-(e)ler,m., 4: uo,: 1) Giner, der madelt. — 2) 
Gelindergebläfe , . mit angegoßnen Zapfen, bie . . im eigenen 
Aapfenlagern ruhen ums eine ofcillierende Bewegung an 
nehmen... ., Wadler. Sheucentu 94. — -elhaft, a.: 
wadelnd: Das air. . | vom reigenber W-igfeit. w. 36, 
283. — »(e)lig, a.: wadeln?, eig. und übertr. : Gin 
„wadliher* Lehnſtubl. Eichendorf Laͤrm 46; Unſer peeufilr 
{der Staat fommt mir gar mw. vor. Enfe T. 4, 157; Ge 
AM mir ibmen fen w, 5, 101; W., wie ihr [fer Themis] 
Wirgebalten. Gupkem R. 1,21; Zwiſchen ihren alten w-en 
Zähnen, Hadländer Stille. 1, 102; ine me Stiege bin» 
auf. ERr. 144; Ein Sand, wo bie Berbältmiffe nod fo w. 
find. Hrine Lat. 2, 27; Wie w. ihen ihre Tagend geweſen. 
Rom, 186; Daß bie Bant von England w. fei. Ash A. 1, 
357; Geld im einem wo-en Haufe [mit erfchikttertern Kredit] 
anlegen, Meikart Sanſ. 2, 73; Gin „wadlihter“ Direfto- 
rium Bieler, Dolhsz. 9, 14 (Ama); Du beldet, meh 
Schwindeltopfchen. w. 34. 60; War mir etwas m. zu 
Mutbe, Ieltee 6,367 ac. Die B-teit. — -eln (f. Anm. 
zu Mage und fadeln): 1) intr.: m) (mit haben): des 
Halts und der Feſtigkeit ermangelnd, hin und her 
ſchwanken sc., eig. und übertr.: Sie befteten es mit 
Mägeln, daß es nicht fellte w. Bel. 41, 7; Wenn vie aus. 
gereften, w-ten berametrifchen in fürzere, firaffere ſambiſche 
Hieter zufammengezogen werden. D. 2432; Da mwadelte 
die Gattine am Fenſter. Cihenporf Lärm 8; Ieder Stuhl 
wadelt, anf den ich mich ſehen will. &. 35, 147; Run 
wadelt bas Bein. 1, 183; Bet allen biefen Erzaͤblungen 
mwarfeite mie mirumter ber Kopf, ohne bad Ich ihn grade ger 
ſchattelt hätte. 19, 75; 24, 26; Oupkow MR. 5, 393; Daß 
der Kirchthurm mwadelte. Hebel 3, 152; Der Wahnfinn des 
Berfolgers — denn daß eine Schraube (f. d. 1) in feinem 
Kopfe wacht »e. Holt D6B. 1, 308; Ein Hanfelminn- 
den. .. Das Hollunberföpfdten mwadelt ebenauf. König 81. 
3, 61; @ie drehte mid . . herum, daß mir der Kopf nur fo 
wackelte. Sewald W, 1, 322; Der Glaube ift.. . eim Stand · 
feſt des Hergen, ber wicht manfet, wackelt, bebet, gap« 
pelt ». Sauber 8, 1396; Die Saternem .. | m. und 
fadeln vie Krenz und bie Quer. GoMühler Er. (Berl, 
1642) 164; Dem wacklenden Silen. SMüler (Wadern. 4, 
79236), Die Ehrlichkeit madelt wie ein bobler Jahn x. 
24. 1182; 9. Dr. 2, 226; Der loderfie Kopf, der jemals 
am Ruter von Abdera gemadelt hatte, W. 14, 194; Da 
mw. Obren, | die ıc. 10, 162; 26, 304; Bar. 6, 38; Mit 
tiefer w—ben Zunge antworten . .: er ift betrunfen. 1, 376 
28.5 Daß vie Heite wadelt, vollsth. Bez. eines haben 
Grade — furchterlich sc. (im Medlenburg x.), 3. B.: 
— lügen (f. d. 1, vgl. Balten 14); Qinen prügeln 
(vgl. 2). — b) (mit fein, ſ. Anm, zu lattern x.): ſich 
w-d (a) fortbewegen: Ber Tagesanbruch w. Die in bie 
Koſen ſchon. Dropfen 9. 3, 145; Die Bode kommt ger 
wadelt, ©. 1, 179; Die Gnten madelten in die Flucht. 
Guphom 3, 212; Er wadelt ... von bannen. Heine 7, 315; 
Eut, 2,3; Da die frienlih m-de Rutide . . angefommen. 
Arber g6. 1, Bi; Circh MR. 5, 84; W. 12, 71; Damit 
ich wicht Tchweigene aber die Scene marle, Sur. 4,51 20. — 
ec) (mit baten): Mit inwas m., ed wed (a) beimegen, 
3. B.: mit dem Kopf (6, 210; @, 11, 205); Der Sattr 
mwadelt mit ten Ohren. ESdulje 3, 205 10; auch: 
Wadel [rüttelt'] ic fo lang am dem Zahn, bie ih ihn 
aus der Wurzel bob, Mufäus Ph. 1, 16 8. — d) (fe) 
unperfönf,: Gt mwadelt mit Etwas — Dies warelt, 
4. B.: Mit meiner Sefuntheit wadelt's .. etwas. Sarkır 
Br. 2, 581 1c., auch: Im wien Malle, Heine Berm, 1, 
114, im Ball es am meiften gemadelt x. — e) Bſſtzg. 
nam. zub, 4.8. : Se ohne Anftand und Haltung wadelte 
er auf une ab. Lich DEU. 2, 95; Wenn fo einer von 
dieſen Erdeln an gemadele fa. Guphom R. 2, 334; [Im 
Reifewagen] Schritt ver Schritt babin«w, @. 23, 109; 
Gr madelte auf seiner Mähre Fort. Weihe Rom. Dr, 9, 
41; Dem bin» und ber-m-ten Bello [Hunb]. Gubhon 
R. 3, 192; Der immer mit dem Salfe bin» und berwackelt 
[e). w. 2uc. 6, 15; So wackelt jept von Stranfgeficter | 
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ein bunter Buſch auf ührem Saar | bei jetem Schritte bin 
und wieder. W. 12, 143; Der mir midhe allzufeften 
Schritten auf der Bühne berummadelte. Sur. 4, 349; 
Crimm M. 251; Die Unte wadelt mit. Gele 1, 111; 
Nidte, baß fein Zepf neh lange nah wadelte (a). Hausbt. 
(80) 1, 198; Die Ködin madelte hinten nad (b). Grimm 
M. 188; Heine Berm. 1, 177; Auf Jemand zu w.; ſcherzh. 
aud tr.: So oft Sie vorübergehen, wadelt ver Wagen 
Ihnen Vorwürfe zu. Bade Fmpi. 1, 31, er ruft gleichſam 
fie Ihnen w-d zu. — 2) tr.: Ginen w. burdem. 
gehörig durhprügeln. Detnd 341 (vgl. In, Schluß). 
— -en,m.: ſ. Wade 2. — -tr,a.: 1) (veraltend, 
mundartl.) wach (f. d., Anm.) ; wachlam ; munter »c. : 
Liebe den Schlaf nit! . . laß deine Augen w. jein m. Apr. 
20, 13; 1. Bam. 14, 27; fuh. 21, 36; Nach ihr trade 
ten... Wer m. ift nal ihr. Weis. 6, 16; Darum iſt ter 
Kerr auch w, [burtig; schnell bei der Hand] geweien mit 
tiefem Ungtäd. Dan. 9, 14; Phit. 4, 10. xc. Ob et ihen 
fo friſch und m. ausfah als ein Dreifiger (ſ. 2). ©. 18, 
67; Mein Gier Aöhne alle Weifter w. Meofegartın RE. 3, 
354; Golden Fleis und Sorge bei Gottes Wort meinet er 
mit dem ort machen ober mw. fein... Denn die Weleif auch 
m. auf iht Ding, aber nit au Gottes Wert. Surher 6, 2538; 
W. fein und nicht fhnarden. 2526; 5, 3655; Murner Ul. 
45 ; Der eine ſchlafende Schmach w. zu machen [zu werten] 
fast. Otrarius B. 50a; S2ↄach⸗ H. 244; Im Traume furch ⸗ 
tete er wo. zu werben und dennoch erwadhte er. Btiling 1, 74; 
Wadern. 2, 442; Brob und mw. W. 11, 140 16; Un ⸗ w. 
Lichläfrig]. Aen⸗perg Kritget. 1116. — 2) (f. 1) heute 
gw. = tuchtig (f. d.), brav (ſ. d.) ꝛc.: a) eig., nam. 
als Gmw.: Worurch das Herz w. und feft werben fanm. 
Delbrüh Sofr. 103; Gin w-er Mann. ©, 13, 171; Die 
w-e Relterim, 241; 33, 332; @ie ſcheint ber Wen eine, 
5,59; Sat ſich Der nicht auch w. gehalten? 10, 193; 
Diefe w-n Mechttegelehrten, dieſe Bäter ter Witten und 
Baifen, Kabner 4, 69; Der Mann if w,, doch nicht freien 
Stande, 34. 528b; Binen w-n, ehrbaren Schiiegerfehn. 
182n; Ws wär er [ter Meiter] einverleibt und halbgeattet 
mit tiefem w_n Thier. Bhlegel Haml. 4, 7; W-e Diener. 
Udland 398; Unter allen .. Mittern .„. ber two-fle um 
ihönfte. W. 11, 130; Dieje w-m Männer [iron.]. 6. 
58 20.5 ſeltner von Sachen: Minen m-n Stab. Yer. 1, 
11; Der [Ruben] ſchaut recht w. Tick 2, 330 x. — b) 
verallgemeint, nam. als Adv, zur Bez. eines hoben 
Grade (vgl. weidlich, gebörtg 1c.), 3.8.2 Zecht mir wur 
w. amf die Schweden let! Fongui Dr, 1, 207; Sche große 
Hunde, die w-n (a) Genoſſen des Kaufe | . . faßten w. 
ihn emblich einmal, &, 5, 131; Die .. ibm mw. bas Bell 
gerzauften. 128; 9, 25; 16, 218; Inbem er mir bie Kant 
binreidte, in wie ich w. einſchlug. 21, 277; W. durchge · 
zogen ldurchgechecheltſ. 29, 345; Ein w. feimes. £. 1.1113 
4,396; Se trillt er fie w. Malin M, 1, II. — 
-erheil, »erheit, £.; 0: das Waderfein (f. wader 2a), 
— ⸗erlich, a. : veralt. ſtatt wader, 4. B.: Wolfbart, 
ein wer Degen. Bimtoh N, 1745, — -ern, intr. (fein) : 
Schiff.: Der Wind wadert, erwacht, er faͤngt nach 
einer MWinpftille an, zu wehen. Derrn TI6 a; tr. 
in veralt. Zfißg. : Ers: wader (1) machen, ermuntern, 
Seiferoberg Pilg- 186; taae· — -1g, a.: voller Wacken. 

Wäd: 1) f. Wat; Wate.— 2) n., -6;5 0: Das 
unter dem Namen W. befannte Manganerj. Oken 1, 339. 

Wäddice, f,; 0: Schlirvet (f, d.), dem Die Leute in 
Ricperfachien auch wohl W. nennen. Immermana M. 1, 11; 
Die W., Motten [f. d. 2]. Sande. 3. (55) 16788; Möler 
Do. 1,95; 112 ac., auch: „atider. Duser (Mat. 3. 
15, 7); „ Wabele*. Herwig 52 3., auch: Sauft Mailer 
oter Wei. Berl 6, 95, ſ. Drem. W. 5, 161; 9. 2, 
50 v. s und Anm. 

Wäde, f.; -n; Wädchen, lein; ns: 1) (ah. 
wndo, mbb, wade, m.; mundartl.: Waren, Wadel, 
Wäde, m. S4m.): Die von Muffeln gebilvete dicke ges 
wölbte Stelle an der hintern Fläche des Unterſchenlels. 
Boa An. 43; Durmeifter g®. 2, 111; Ihre Biähen und 
Wadchen würden ſich . . allerlicht aufnehmen. „Bon mei- 
nen Winden wiſſen Sie ſa wohl nicht viel*, verfehte fie 
ihrippifh. &. 17, 24; Bie miſſt mit ſchlauem Blicen ibm 
tie Schulter und Me W. [als Sig männlicher Kraft]. 
Nicolai 6, 270; Ob er gleich .. meitre Holen träge und 
feine Wen fürtert [um kräftiger zu erfcheinen]. w. tı, 
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192; 3, 35. — 2) Sf. Wat. — Wäde, f.;-n: 
Bot.: bei Okın eine Zunft ter Apfelpflangen mit der 
Gatt. : Bett, Bil, Genrud · Salat Z-n, — Wad-el ıc.: 
‚I. Bar; Wedel u. — “en: 1) m.: ſ. Ware. — 2) 
intr, : f. waten. — 3) tr.: ®., be-mw., im abjelt. 
Partie. pah.: Did-, dünn, prallrgemaket, 
-bemwaret, wadig, mit biden xx. Waden weriehn, 
J. B.: Didbewadete Milgmärden. Mufäns Dh. 4, 
100 ».; Didwapig. Drogen U, 1, 180; V. Ar. 3, 
338 10; Auf gut bewabeten,.. Beinen. Mösig 3er. 2, 
290 1.; Dit woblbemwabeten Beinen, Taubdi Th. 55; 
Aufn NM. 3,73; So ſchmächtig und jo wenigbewadet. 
Dh 4, T m 

Wäf-eln, intr. (haben): als Spuf, Vorſpul wer 
bern (f. d., vgl. Ann, zu Babe und facheln): Ben dem 
39. oder dem beppelten Geſicht Iſ. d. 4]. Ateris ©. 1. 1, 
151 (umd Anm.); Ich babe es w. feben... . Bon biefem 
Sewafel xX. Sofegarten Rb. 2, 77; Die gemeinen Leute 
ſeben die Stadt .„. noch mw., db. b. mie ein Schattenbild 
uber dem Waſſer erfheinen x. Döner Heil. IE u. — 
-ern, Wöfern: ſ. webern und fägeln, Anm. 

Waff! interj.: Tonnadabmung für die Stimme 
tes blaffenden Hundes (Bandırs Sefer. 37), des balzen⸗ 
den Auerhahne (Sande Br, 46) a, ſ. Maflel 1, 

Gewälf, n., -(e)8; O: weidbm,: bie Waffen ber 
Maubtbiere, val,: Semwäffer over gemürfet: wenn 
das G. oder Gewürf (d. b. De Zähne orer bauer einet 
Gbers ober Flephanten) im Warrenſchilde von antter Barbe 
And wie das Thier felbit; fehlen Die Zähne eder Hauer, beift 
es ungemäflet. Drend Harp. 2, 201. 

Waffe, f.; -n; sm: 1) Werkjeug zum Angriff 
oder zur Vertheidigung, nam.: a) fünftliches, womit 
der Menich Mich zu dem angegehnen Zwecke verficht, 
f. die näher befiimmenden Jfpgn., ferner bie beſon⸗ 
tern Namen ter einzelnen Wen, mie auc (das oft 
verbuntne) Wehr, Gewehr x: @) am haufigiten in 
Mz.: In Bon fein; Unter die Wan treten; Zu ven W-n 
greifen; Ju den NB-n!; Die Won ergreifen; Die W-n 
tragen, als Soldat; Sich in ten W-n üben 10.; Die B-n 
üreden, nicherlegen,, wegwerfen ꝛtc. Mörberiidie, töhtliche, 
arfährlice, zerboime W-m ı7.; Werußtet mit ibren . waffen⸗ 
zum Streit. Wide. 18, 11; 1. Ede. 13, 33 0.5 Schmiche, 
.. nur Bon ſchaft! G. 10, 260; Das Bor ver La wech ⸗ 
delt bin und ber. 19, 77; Macht dem Leidenwagen | mit 
euren Wen Plap. Plain I, 226; Behr und Wan von 
id werfen®. Bd. 4550; 455b; Die Wan rubn, des Krieges 
Stimmen ihmweigen, 4740; Der Sache mit Gewehr und 
B-n Au⸗trag au geben. Stumpf 2704; Wie er Achilleus 
Baflın des göttergleihen fi anzeg. Du zeuchſt bie unfterb- 
lie Webr an, V. I. 17, 10 ff. ꝛc. — Min. 
E. . 3. B.: Richt will er von der alten W. laſſen. 
Ebam.3, 275; Eine ®. aufzuſammeln laufzubeben . ©. 29, 
139; Die ſchoͤne Bitte. ., | in einer Frauen Hand gemal- 
tiger | ale Schwert und W. 13, 77; Guam R. 9, 494; 
Hadländer SKt. 29; Sie krampfte ihre Binger um die W. 
[Art]. Mine E. 284; G8 babern tie Barteim une jede W. 
Hirrt, Platen 2, 52; „Was mil ba mit ter Membruft? 
lad ſie bier!* Mir fehle ter Arm, wenn mie tie W. fehlt, 
a4. 5326; Da löft er ſchnell wie W., den Köder legt er 
ab, Zimeh N, DI; Atrehfuh Mol. 9, 25; 9. Ant. 2, 
388 ıc.; ſelten: Durd vie Gemslt ver W. [= tes 
Kriegs]. State Rev. 2. 27. — y) (i. A mod alter: 
thümlich (f. Anm.) die &.: Das Waffen, z. B.: 
Miet Tem Kmaben, ver fein Waffen ug ..: Ziche dein 
Schwert aus ıc. Big. 9, 54; (fin mörtdlich „Wofen* in 
feiner Hand x. Gef. 9, 1; 2); Das etle W-n, das bie Un ⸗ 
ſchuld ſchutt. Girledreht Op. 47; Bin Meſſer, Schmert ober 
anter Wen. Unf Tb. 50; Gr trägt fein ritserlib W-n. 
aawob 167; Roland das Schwert jur Seite band, | Kerr 
Milon’s Marker W-n. Upon 393; Des Ricien Stange . ., | 
ein W-n, flart und lamge. 397; Werder Taf, 11, 77 m. 
— b) (f. a) oft bültl., übertr. (f. 3), 4. B.: Dem 
feifentierenden »c.] Gegner Wean in die Hände geben; ibn 
mie feinen eignen Wen ſchlagen, dekampfen ı.; Gewalt 
ohne Mehr, ift eime gefäbrliche, zweiſchneit ige W. (F. a3). ; 
Eilend kam der unfräflide Mann, der fur fie tritt und 
führer die Won feinet Amts, namlich das Geber uns Ber 
tubrung mit bem Rauchwerl m. Weis. 18, 21; Der Kerr 
bar feinen Sag aufgethan und die „offen“ feines Zernt 
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hervorgebracht, Jar. 50, 25; Lafer uns ablegen bie Werte 
der Finfernis und anlegen tie Won [,‚Rüftung‘‘. en] des 
Gichre. Kim. 13, 12; Die Bon umfrer Nitterihait find 
wicht fleifhlih. 2. Mer. 10, 4; 6, 7 x.; Seine Brömmig« 
keit wird .. fein Schlle und feine W. (j. a3). @. 26, 
168; Wir faffen ein Geſeh begierig an, | das unfrer Leiden · 
(haft zur W. bieme. 13, 75; Schriften, die Alles mit leid 
ten und ſchweren Wen beitritten. 17, 114; Gmpfinbet bu 
darin [Im Herzen) des Schmerzens flarte W-n, | der im tem 
tiefften Dart, mit Hafen ausgefpipt, | dir am bem chen 
nagt. Galır 196; Daß Ih meine erften fatiriichen Ei-n 
miber vasielbe wandte. £. 1, ..; Gr greift bie Ghriftenheit 
am mit ühbrem eigmen Harmifh und Wan. Suiber 6, 4700; 
Eine feite Burg it unfer Wert, | ein gute Mehr und W-n 
[Reim: serrofien], 8, 9646; Seine Bosbeit hat meue 
Eon erdacht, mich nicherzumerfen. Wabner 1, 64; Sich 
leider Won bedienen. Dagt Röhl. 40 xx. — c) von ber 
natürlichen Wehr, womit tie Natur ihre Geichöpfe 
ausgerüftet, 3. B.: Ratur gab Allem, was fle ſchuf. 
gehörig feine W-n: | fie hat dat Pierp mir Aartem Hal, 
aehörmt ven Srier geihaften ıc.; nam.: a) weidm.: 
Gewehr, Gewerf, W-n: Hauzibne ver Sau (vgl. Gewaff 
und ritterlih 3); Wean, momit .. die wilten Schweine 
.. gewaltig bauen. Drodes 9, 266 .; Der Luchs hat Wen 
oter Krallen, Döbel 1, 34b; Die W-n an ben Zchen [vet 
Bären). Windrk 1, 394 X. Auf ben ftarfen mir Keien 
(B-1n) beſehten Busen und Krallen [ter Raubeögel]. Bilder 
Ant. 2, 199. — 3) Bot: Wan ter Plane find 
barie Äcchente Theile, womit bei manden Bilanzen die 
Auderen Drgane befept find, 4. B.: Dom, Crane, Stachtl. 
Bithof Pot. 140. — 2) (if. lan) als Ber. ter Wen 
tragenten Mannfhait, Truppen: Die feinstihen 2B-n 
[tie Felnde] haben geflegt ıc. ; beit.: Die Grbittrung beiter 
%-n [der Linientruppen und ber Nationalgarten]. 
König Kl. 3, 198; Die techniſche W. wird auf 1000 Mann 
vermehrt. Orreadtim 12, 73 ıC., ſ. Lieblinge · W.; Waren 
thum. — 3) als veralt. Hilfsruf: W-n: [eig. — zu 
den Waffen! |. Amtoc Bude, 1460, vgl. Alarm] = mehe! 
w.: Web mir, beut Zeter, immer W-n! Gäcads ©, 2,54 ⁊c. 
ſ. Shm- ; Benehe 3, 4506 u. — 4) (if. 1b) zum. vers 
allgemeint = Werkjeug: Begebet nicht der Bünde eure 
Gliedet zu Bm [, Berkjeugen*. Eh] ter Ungerechtigkeit. 
Um. 6, 19 .;5 jo auch das Handmwerfjeug einiger 
Handwerler, 3.B.: der Kamm Macher, Hutmacber ıc. 
— 3) (j. Sacy, vgl. Stile 153) nur noch vereinzelt 
ſtatt Wappen (ſ. d.), 4. B.: Reinkens Hintertheil im 
-n führen Fuchsſchwanzer fein]. Lagos (j. £. 5, 951) 
und wortipielend: @in federlihes Y-n, niht väter« 
lich er Schild | ift jept sorausgeftellet, wo Federfechten gilt. 
3, 32, 54. und noch: Siegel» und Paftenfabinett ibrer 
Wen. IP. 36, 17 X., 1. Bdm. 

Anm. Gorb. vöpn (Di;. vöpna), abd. wäfen, möb. 
wäfen, wäpen, n,, vgl. 1ay und mam.: Spiehe und Schil - 
ter und Waren... Gin Seglider mit feinem Wolfen. 
2. Er. 23, DM. u 0. f. Wappen, molür Addung 
Mapem ſchreibt (wgl. frz. armen Wen und Wappen ıc.). 

Biipg. vgl, die von Gewehr, 3. B.: AU ihr blagen 
Geblen brachte feinen ambern Gtreitfoiben als »iele 
Altemweiber-W, auf. Baphir DBr. 135, Wert und 
Repewelfe .. alt Wertbeitigungs» und Angriffs. 
[= Sqheot · und Trup- W.] zu benupen. @. 33, 325; Den 
Sa wetzet Orbonnangftupen ale Bunpes-W. [für den 
Bund geltend] angenemmen. Garteni. 10, 4424; Dor - 
vel-W,, vgl. Doppelflinte ı0.; Keine Gifen- MB. bliper. 
Heine Rom. 26013 Weil jere Nab ⸗W. ver Fern. unter 
Itegen muß. Memmien 3, 315; Nähen gR. 5 [nur in der 
Nähe; auch fernlyin verwundend] ; Beuer-W., Echießr 
gewehr; Hieb-W.; Wertiigungsfrieg . ., | ten man mit 
fallen Höllen- Wan führt. a4. 417a; Die Meiterel 
war feine Lieblings MW. [2]. Eaſe B. 3, 501; Ns 
Nah W, gebraucht er vie Keule, ©. 30, 449 x. (ſ. 
Bern DB.) ; Dem mein Vater Ritter Won relchte. 9. Cie 
28; Schieh-, Shud-W., zum Schießen (vgl. Feuer 
DB); Stulag- WE; Ehup- Wen für haupt uns Rumpf. 
©. 31, 112; Die baurtſachlichne der Schud ⸗ Wan it Der 
Schild, die nerbwendigite ter Truß ⸗ Wan der Erich. Häfen 
98. 5, auch [fc] Im Schwanz welder ihre [ter Walfiſchel 
Schut uns Trug W. if, Ohm 7, 1009 (nal. Angrifft · 
W.); Pit zer Süßen» W. [bei den Schügen übl.] 
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geſchoſſen. Garteni. 10, 4428; Stabl-W., ſ. Ciſen ⸗ B.; 
Sitich W-n wie Dolde 1; Sto ⸗W.; Der allen ge- 
Icheten Streit · Win [Ib] memmifh auswich. 9. Ant. 2, 
250; Trug B. ſ. Schut ⸗· W.; Huf, vu Bäter-W.! 
Souqui Dr. 1, 105; Bertheidigungs- W., |. Angriffe- 
B.; Wo Diefer feine Wipes-W. mehr zum Spiel als 
dm Emmi ſchwingt. Apieidagen Ver. 114; Säbelt er ihn mit 
vieler feiner Wunder · W. nierer. Ash Sutt. 1, 24; 
Mir haben ums mie böliden Zauber W-n veribeirige, 
24. 1592; Eine Bram, bie alle dieſe Zanter-W-n [ib] 
gegen ibn gebraucht. w. Luc, 4, 20; Pill Bo, 3, 53; 
Die JZmerges-B-n, ten Bogmäenfriea | aus feiner Län · 
ber Kreife weggmpeitichen. Bdlegel Sh. 5, 124 m. 

Wäffe, f.; -n: (mundartl.) Er flug um fi, 
Dieine Eva friegte dech [von dem Schlag] 'ne Weffe um ven 
Raden; 8 Tage fonnte man's feben. Alttie &. 1, 1, 30, 
Strieme (ſ. b. 2) oder Schlag?, vgl. Wäflling, Maul 
ſchelle. Pictsrius (ſ. Wafſel 1). — Waffel, f.; -n; =: 
1) (muntartl., ſ. das vor. Wort) Maul: Asvann itnen 
(ven Hunten) erit die W. ſchaͤumt. Silderr GiSchiff 377; 
Rad 10. 1. Bam. 4, 34, vgl. waflen, ſchwatzen; @e- 
war, Geſchwaͤtz. ebd. (f. waf!). — 2) (1. Wake, Anm.) 
— W.⸗Kuchen (f. d.). IP. Bat. 2, 177; Sefen-W-n. 
Bceibler Kochb. 457; Schnee W-n..; B-n von ge 
f&lagener Sabre; Jimmt- B-n, 458. — Walfen, n., 
65 00. : 5. Waffe 105 und 5, alterthüml. auch INibg-: 
Des: 4) Waffe: Manch alt G., alte Schlachten Hirrenb, 
Seeiligeag SE, 1, 430; 4, 304; Dit beiden Haͤnden 
dann | ſchwang er fein G. Gritel Jun, 346; Götter ©. 1, 
67; Yungari 2, 90; Immermaan M. 1, 447; 8, 16; 
Kinket E. 9; ärfel Ir. 260. — 2) Wappen: Tor 
bängt vom Pfeiler | tas alte G. berab, | Noh leſen um- 
flort die Augen | bie Zuge der Inſchrift wicht. Cham. 3, 75; 
æpletdezta Sch. 1, Hı m. — Doppeliigg.: Wir tem 
Glanz @. Wide 1. 45 — Wällen, tr.: im 
Partie: (lingemäflet, |. Srwäfl, — Waffenlich, a.: 
lalterthuͤmelnt) ritterlich se. : Der w-e Held. Bdrıns 9. 
1, 137. — -enihum, n., -{e)6; 0: die Waffen 
(tollettiv), 3. B. ſelten: Nehmt ewer W. Dropfen A. 1, 
303 (f. Semaffen 1), gw. aber (dal. Wafle 2): Ter tie 
Gegenjäpe helleniſchen und perſiſchen W-4 ſelba als Mit» 
fimpfer auf ber Ebene von Marathon ſchaute. Nikon iR. 
Xil; Die Gloite des franzöftichen I-4. Sgrır BL, 2, 108. 
— “nen, tr. sc. (im gehobnen Stil mit ber als alters 
tbümlid ericheinenten Rbuf. warpnen): 1) mit — 
oder wie mit — Waffen verieben, vgl. rüfen ꝛc.: a) 
ir. : Rech wiffen wir nit, mer | den Böbel wafſaca. 34. 
302b; 423b x. „Barmer* [maffnete. Aradelaſedal er 
feine Knete. 1. Mel. 14, 14; Ser warrnen Ritter fich 
(f. b), dert Knarren ibre Pferde. w. 20, 79 [ipätre Less 
art: rüflen] ꝛxc., auch bildl,: Diefer Brief wapner ibm 
unvermerft gegen ben Tod buch eine Rrome böherm Ychens, 
g-R. 7, 21a. (fe b; ec). — b) reil.: Ob fih ver 
Mörrer |. , damit [mit wem Meſſer] waffnere. 24. 4000; 
Zimrsa R. 462; 065; W, 11, 129 26; Nimm tie Mehr 
und mwappne Mid. Stalberg 50; Hadlindır EAr. 76; 
9. 14, 5; 2imrod Suter. 90; D. 3, 10, 37; 19, 364 
0. ; bildl.: Bid mir Geduld m. Mabner 1, 106; @. 29, 
863%; Waffe mir Mannbeit | dich. Dautermea Belt. 5, 
95; Mich gegen dich und gegen Macht und Sılt | beherzt zu 
mw. 13, 265 a0.; Umzuſchaffen das Geſchaffne, damit fih's 
nicht zum Starren waftne [fich rüfe, anfchide, erftarrend 
im Sein gu bebarren]. 2, 255; Id waffne mid, | ber 
neuen Zeit Bewanpınia zu begrußen. Aalegtl Sb. 6, 351 1c.; 
So wapent lwaffnet. Ch] euch auch mir demſelbigen Eint. 
1. Pat. 4, 1. — e) EG. a; b) Partie. vaſſ.: Mit ge 
mwaßlnerer Hand; As Sparıa’s Held fein Meines Heer |. . 
bieh . . gewaffnet jein zu beiier Rache. Brume ir, 176, 
Wohlgewaflner wie zum Sturm. Udlond 320; Mit blinten- 
tem Ürze gewanpmet. V. Or, 21, 433; I. 13, 365 ; Der 
(Silpgemwarpnete Streiter, 8, 155, vgl.: Blipgemaf- 
nete Schiffe. Btalberg 1, 177 X. bildl.: Da fie ibn argen 
Berfuhungen . . gleihgultig oder gewaffnet fanden. W. 6, 
59; Gegen alles Leiden gewappnet. Bumtj 2, 344 x., 
auch (f. Wale Ice): &4 würd’ ein Über, ein gemaffneter, | 
Müb mir ven Bängern haben, durchzubrechen. Gfleit Kr. 
110; Fünf mit Klauen gewafinete Zehen. Vilder ARb. 2, 
150 ıc. und (vgl. Wale I): Dit gemafinetem (häufiger : 
kemafinetem) Ange — im Ggſtz. zum bleen oder unge 
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mwaffnetem. Abſet Bb. 1, 113 —: mit einem feiner Sechs 
fraft verlärfenten Nugenglas ausgerüftet, 3. ®. : Bereift 
ber Fichten Milch · Brrade Sennenmwelt mit mohlgewafnetem 
serlängtem Bid, ERudelphi NEE. 9 ac. — d) ohne Dbj. 
oter intr.: Bie mafineten [sc. : ein Heer a.) für Ihre Er · 
balrung. IoMüker 1. 155 — rülten; mobil machen x. ; 
Tas die Dianefhaft [ah] warne, für ihm aufjubreden, 
24, 205 sc, aud jubl. Infin.: Da war W. gehört 
von Hans zu Haus. Seriligeand SW. A, 8. — 2) tr.; 
zum. ; Bemas waffnet Cinen jc. verſieht ihn, bient ihm 
als Waffe, 4. B.: Ihre [ber Berge) Beiten mwallnet 
Schreden, Drones ( Aatinic⸗a U, I, 217); Bädheln und jier- 
lider Gang fhmüden und mw. die Frau, Manıt Sinnipr, 
1605; Die@inen maflneren geſchärfte Bilderiheren. Iaderiä 
1, 36 2. — 3) Warpnen, tr.: mit einem Wappen 
(1. d.) verichen: Sewarpmete Steine. Seile 2. 422c, — 
4) Dazu (alterthäml.): Warpmer, 3. B. der dem 
Mitter bie Waffen zum Turnier Reichende. MWicelsi 8. 
263 x.; dann auch — Warfenträger x. Udlaud 29%, ſ. 
dentat 3, 4554; Zander Br. 4310. — Zggn.: Ass: 
(veralt.) best. Fotenbein Epic. 12135, — Bes: häufig 
ft. des — im Allgem. nur der gehobnen Spr, anger 
börigen — Grundw. außer [1d}, 4. ®.: 1) [ta] 
Ginen, das Heer b. oc. ; Bine Bcftung b. Jarmieren]; Gegen 
ziehe reinere Abſicht bie Schlechtigfeiten ber Maffe umb pie 
Leirenichaften der gemeinen menſchl. Natur b. Gere U, 56. 
als bätte das Bolt feine Furſten mur darum mit lbergemalt 
bewaffnet, Artur, 2, 97 x. — 2) [2]: Burdebare Hörner 
d. feine breite Stirne. a4. #240. — 3) [1b] Sit, v. 
Dp. 14, 526 ı.; Da ber Unpamfbare ſich mir gegenüber 
mit dem folgen Blid, | mit vieler Arenaen Erin bewaffnete. 
20. #212 0. — 4) [fc] paſſ. Bartic., 3. B.: Bewaffnete 
Mannibaft, Truppen, Heere w.; feltner: Ruf ſeden Zell 
seineh Leibes bevanzert und bewarrmet, Mahl Bäbr. 1, 
60.x.; ferner verallgemeint: Ic femme, bewaffnet mit 
ter beften Sache und aller Eutſchloſſenheit. &. d, 262; 
Diit Macht bewaffnet. 29. I 1540; Mit det Bannet Fluch 
bemafnet, 5440; Gine mächtige Raturfraft, die zur Zer · 
förumg bewaffnet it, 11206; Zeder bie Hand mit ſchneſtender 
Sichel bewaffnet. 9. 3. 18. 552 1c. ; fcheräh.: Mit einer 
ungebeuren Anadıwurft | bemafinet. W. 15, 297 m. ; ferner 
bei. [1c, Schluß]: Einem gejanden oder bewaffneten Auge 
fietbar. @. 26, 236; W. 14, 209 90. (Ökgfp.: Un be · 
mwaßlnete Augen. ©. 19, 396; @uphom R. 1, 162); auch: 
Gin bewaffnerer [armierter] Magnetflein. &. 20, 140 x. 
Ihpg. 3. B. Un dewaffnete Mannigaft, Mugen (f. 0.); 
mit Ato.: Leicht» (Mülem gR. 52), imerbemaffnet; 
Alle fine wir wohibemaflnet, mohlgeräfter, moblbemebrt, 
Pisten 2, 4 20.5 mit Bıtw,: Bligbemaffneter [deut]. D. 
2366; Det ponnerbemallneten Zeus. 2290; Sein [deu] 
Teuerbewannne Beihob. Bike, Hanerbemafinere 
ber, V. Il. 11, 418; 14, 592 1.5 Nurben- (Bpindier 
3. 1. 261), fhwert- (Sreiligra SB. 1. 69), Aabl« 
(Iris 6, 336), tod» (Sink Schl. 11) bemallnet ı., — 5) 
Die turdgängige Bewaffnung mie Aernmallen. Mälon 
ge. 52; Nationalbewaffnung Börner Üryfe. 106 ı.; 
Die Bewaffnung [Mrmierung] von Duprel ... Die Be 
waflnung ber Danewerk, Oppenheim 12, 75. — Ants 
1) ir.: waffenlos machen, 3. B.: Der balriſche Kom- 
manbant hatte tie tathotiſchen Bauern wehrhaft gemadbt, 
bie proteftantiihen Bürger hingegen entwaffnet. Ad. 973b 
x. und bei. oft überte. : Die entwaffnet dem rachglerigen 
Wemabl. ©. 31, 137; Ballet feine Mubfal euch ce, Hüder 
Nal. 21%; Sein [eures Haberd] Alter ie, was ihn «, ſollte. 
»4. 192b; Dann wird der Fluch eniwafnet fein, Slim, 
02b; Minen Blld, der einen Teufel hätte e. müffen. W. 33, 
67; 4, 30 2c. 2) refl,: Bid e,, bie Waffen, Ruͤſtung 
ablegen. ©. 9, 21; W. 11, 143 2. — 3) zum. ohne 
Dbj. oder inter. : Warf er dat Schwert vom fh. er war 
serloren, | wie ich e& wär‘, wenn ich (mich, mein Heer x.) 
enimaffnene. 24. 308b. — A) Die Entwaffnung. 
Wäg,a.: (mundartl., ſ. Wage, Anm.) gewogen ; 
geneigt ; vortheilhaft; gut. Balder 2. 427; um. 4, 
40; Seil 2, 4200; Denede I, 447b ff; Wadern. BI. 569 
ꝛc., 3. B. im Pofitiv. nam, Ggip.: Er iſt fein un. 
w-er [iblimmer, unebner] Menih. Get 7, des ac; 
Euperl.: Dem Grelften ver Cdeln, dem W-Aen, Beften, 
Keitterd 92 x. und bei. im Kompar.: es {ft Ginem) 
w-er [befler, vortheilbafter] 1. Brom R. 152%; 9249 
2⸗adere, deutſches Wörterb, II. 
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H. 103; 384; Weattn. 3, 28%, 2697; S66'Pyr., vgl.: 
wäger — wahrlich; fürwahr. 65619; @onbelf &. 33; 
158 u. a. Adım. ; Balder 2, 428. 

Waägbar, a,: was fih wagen lift: ln-m-s 
wagen. Wfumbeldt 3. 47. — Wägbar, a.: was ſich 
mägen, feinem Gewicht nach beitimmen läfit: Das Um 
we bat für fie Gewicht. ©. 6, 25; Ummw-e Bluita. 
Aormarih 1, b54 x. 

Wäge,f.;-n:e: 1) Werfjeug zur Beitimmung 
ber Schwere (tes Gewichts), — von verſch. Eintich⸗ 
tung (i. Zifpg-), in der gewöhnlichiten beſtehnd in 
einem borizontalen (w.stechten) Balken, an deſſen beis 
ben Enten je eine Schale (ſ. d. und Wagſchale) hängt 
und in deſſen Mitte fich die ten Musichlag (f.d. 5) der 
einen ober anbern anjeigende Zunge (1. d.) befintet 
(Grblee 4. 609; Mermart 3, 575; Panik I, 6a.) 
eig. und Üübertr,, zum. auch — Wagefhale, val. auch 
für die leicht gu mehrenten Belege, außer dem ſchon 
Hervorgebobnen einftchen 1; wägen nebit Zfipg. ; wiegen 
nc. d- B.: Rote W., rechte Biund. 3. Mer. 19, 36 und 
0,5 Rimm eine „Woge“ umt tbeile fie damit, gel. 6, 1; 
Man bat dich im einer W. gewogen und zu leicht gefunten. 
Daa. 5, 27; Dieb 6, 2; 31, 6 .; Obnebin wurte dem 
Vrinzen möcht ſedes Wort auf die W. gelegt. Enfe @al. 1, 
263; Top und Leben | Ache ipt in des Iweifels MW. | länger 
miche im Gitichgewicht. Oaainga Bleb 123: Auf des Gluckes 
geoher W. | Acht zie Zunge felten ein. @. 1, 104; 7,182; 
Welt über ihr zes Schiccſals W. ſchaliet. 12, 244; Über 
meine Meilianifche Melle halten vie Goͤrtet ned vie W. Im 
Sfnden, das Zanglein flägt herüber, hinüber. 23, 260; 
Selm Talent legte Ab auf vie W. [Schale] der Muſitluſti 
gen. 24, 75, gab den Nusichlag, enticyied für fie; Die 
DB. [Schale] diefer onen jemer Belte zuneigene, 18, 205; 
30, 821; 33, 236; Der richtet zw. mir und euch, ber 
oben | die eimyig unbeſtochne W. hält. 35, 297 16. ; Mlinger 
B. 17; 1775 Giaf, 25; Mnebel 1, 27; 5. al. 5. 5; 
Möiee Bb. 2, 54; Wenn im Leben noch bet Kampfet W. 
ſchwantt. 24. 72b; Legt der Branfe feinem Degen | in die 
W. ver Gerechtigteit. 1016) 3S0n; M. 1, 78; Biking 4, 
56; D.3, 186; I. 5, 69; Wo die Sctidfale ven vom. 
Reihe auf furdibarer W. ſchwantten (f. 10). Sindl. 1, 
166; W. 12. 175; 21, 315; Wie geringbaltig auf der 
W. der Weisheit alle dieje Fehimmernten Güter find, 5,97; 
Zur. 4, 194; Dentm, 1, 154 x. — 2) (1.1) ein Stern: 
bild und Zeichen im Zotiafus, j. nam. £ittrem 232; 
296 x.: Da fden das Geſrann bed Aroll in die Way’ ein · 
trat [der Herbit begann]. Pinm 4, 109. — 3) ein 
Lolal, Gebaͤude, worin ſich eine W. (1) zu öffentl. 
Gebrauch findet, 3. B. : Amts, Ratht-, Stati · W. x. — 
4) E. 1) Setreſtatiſche (oder Waffer-) W. zur Beſtim⸗ 
mung des ipecififchen (ſ. d.) Gewichts, vgl. Aräometer 
oder Sent / W. gw. für beit. Alüfigfeiten eingerichtet 
und banadı 3. F. Bier; Milde; Seol- ( oder Salz · 
Gradier · ; Eriritus · ¶ Srauntwein · ¶ Weingeiſt · Mofs; 
Big. xc. — 5) (j. 1 und 8) Werkzeug, die wage⸗ 
ober die lothrechte Lage, wie auch bie Größe der Abs 
weichung von berfelben zu bejtimmen, 3. B.: Die W. 
ter Marficheiver, gw. verbunten mit dem Grubenfoms 
pa (fi. d.) und bei. Zheg.: Bic-, Grande, Hänger, 
Ritt. Sirot, Sep, Waller, Wintel-W., vgl. Loth 3a 
und Riream ı.. — 6) (f. 1 und 7} ein (mad) Zeit und 
Dirt verſch.) Gemichtsmaß, nam. für @iien, ſ. Ad- 
lung: Sta ac, vgl.: Bine Woge Stab, Schien- une 
Schareiſen iA 120, bei dem Zübnbengeleifen aber 125 Bir. 
Arünip 10, 827 und Befemer 2, — 7) die Lage, ber 
Zuftand des Gleichgewichts, wobei die Zunge ter W. 
(1) einfteht, 3. B.: Bis dahin nun war Deutſchland zw. 
ben Italiänern, ſo failerlider, und ben Aranzofen ale ſchwe⸗ 
bifcher Partei gleihiam in ber W. geftanden, Sribais (Wadern. 
3, 10022), ahulich: Mein Mittag it babin, ber obnae- 
fähr vie W, | des tutzen Lebens hielt [die Mitte machte]. 
Eanis 190; bei, aber: Etwas hält (f. d. 13) tem Antern 
vie B., 3. B.: Kraſſas, deſſen Gold dem !Rubm des Bem- 
vejus mmd Dem Glude Gäfar’s die W, bielt. SKorer It. 1, 
186: @. 19, 16; @6 banfı Mander in feinem Herzen 
Wert, daß ber Türk dem Ralier vie W. date lihn ſo bes 
ichäftigt, dad Diefer nicht bie Übermacht hat]. 9. 27; 
Oushen R. 6, 1%, Bin Mann, der der forihenten Bernunft 
wurd Brömmigfeit, der Güte durch Strenge ». . . die Wage 
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bält, Alinger Giaf, 245 ; Satumfein Ref, 64. Dein @lüd- 
Kane hält wie Bag’ anf alle Weiſe dem feinigen, wenn er 
nicht überwiegt. Bdleel Bom. I, 1; Gr mußte doch 
wäbrene bes Geſpracha den Schwerpuntt ſo geſchidt zu wer- 
theilen, daß e# mir »orfım, mir bielten einander velllom- 
men bie MW, Eyümmel 4, 214; 5, 47; W. 5. 24; 9, 10; 
259; 12, 331 u. o.; nam. früher auch verallgemeint: 
In der Bag | muſſt ihr euch aber halten feit. Teundank 28; 
Gr [der fi Gmporfhwingente) gewann bie Way. 56 ı. 
und 3. B. noch idhmgr.: Wenn er die W. nicht ver 
lierem, | nice in bie Tiefe ftürgen till. Weiberb 291 ar. ſ. 
ben, ¶ Gegen W. 1. — 8) (f. 5) Die magerechte Rage, 
Horigontalität: Diefen Grumbftein, ter mit feiner mwaflır- 
und fenfredhten Lage Yorb une W, aller Mauern und Wänte 
bejeihnet. ©. 19, 75 ꝛc. fo (Turmf,): Die @.: Ruben 
des wagtrecht gefiredten Beibes tur Untergang der Arme 
allein. Jahn T. 63; Alofs 165. — 9) (vgl. 6) veralt. ⸗ 
Gewicht, (überte.) Nachdruck :c.:; Darum liegt die W. 
nice in dem Wörtlein humilitatem, ſendetn in tem Wört ⸗ 
lein respexit. Sutter 1, 4536. — 10) (f. 15 7) der Zus 
ſtand der Kippe (ij. d. 1), wo Gtmas, ich eben nur 
im Gleichgewicht baltend, fortwaͤhrend in Gefahr bes 
Umſchlagens. Uınfippens ſchwedt, j. 1: V. inkl. ı, 
168 und z. B.: Dioment, merin fein moraliſchet Gha- 
rafter, ſeine quite Lebentart und bie Mube feines übrigen 
Sehens in gleicher W. auf der Spipe einer Radel ſchwantten. 
=. 58. I, 137; Auf ter W. liegt | Tas arcde Schidfal 
uniret Haufes, 34. 3508, es ſteht auf dem Epiel; Er 
fepte immerfert das Lehte amf die W. Hide 7. 347 1; 
dazu das Zeitw.: wagen G. d.) mt: W. — ins 
Wagen und: das Wagnis, 5. B.: Konrad wagt vie 
große W, | deberzt zum 2ienmal. @öhingh 3, 90; Mit 
allzufäbner M. ©. 15, 64; [Bie) fine vielfach mad ihrem 
Strebnis, ihren Abenteuern, ibser W. für Ehre, Breibelt 
und Seimat befungen,. Jahn M. 165; Beim böditen Sirt ⸗ 
ben ift nothmentig böhfte W. : ! ten Sieg begleitet ſtets Ser 
fahr der Nieverlage. Mäche W. 2. 169; Gefährliche . . 
Dinge... | fe voll von W. und beherztem Zinn. Zälepel 
Sb. 6, 33; Wenn dich bie W. fhredt. w. 20, 131; Dem 
ver der W. banyt. 184 (und Anm. 355) x. — 11) 
(1. 1) in manchen Wällen: ein gleiharniger Hebel, 
woran fh Etwas im Gleichgewicht hält, 3. B.: a) 
— Schulterjoch (ſ. d.) zum Tragen einer Fahrt (ſ. d. 4) 
Waſſer, in Schlefien ». (in Meklbg. x.: Watt). 
— b) Fubrw.: Auf orer unter der Deichfel . . liegt gar 
Verbintung ter Augfiränge mit ber Achſe und mit dem Aubr- 
merfe bie W., auch ver Rlippidwengel [f. d.] genannt mit 
den beiden Ort oder Zugſcheiten x. Mermard 1, H66 ; Ab⸗ 
germeffen nüpftem fie drauf am bie W. mit faubern | Striden 
die raſche Rraft der leihrbinzichenden Pierre. ©. 5, 46; 
Die W. hatte ih ausgehängt. Mätnee 2, 17% ., auch 
Epreng-@.; Gin, jweilpännige WB; Vorter- (ober 
VBorleger, Riemen») und Sinter-®., beim Bier 
geipann, jene für die vordern, Diele für Die Hinters 
pierde x. ; in Mellbg »,: Wacht (My. : achten, ber 
quem zum Unterich. von der umlautlofen Dj. von 
Wagen, m,, vgl. als doppeldeutig: Gin, zmeiipännige 
B-n ı.). — e) Bergb.: ter den Waſſerlaſten tras 
gende, zw. 4 Stanpfäulen aufs und abfteigende, um 
einen Mittelpunft bemegl. Hebel in ter Warlerfunft. 
Arelung. — d) Schiff.: Hebel der Schiffspumpe (f. 
&42b).— e) Web, : eine unten am Schaft tes Heb- 
ſiuhls mittels 2 jenfrechter Schnüre angebuntne wage: 
rechte Zeile, von deren Mitte eine jenkredhte Schnur 
an den Uuertritt gebt, ſ. Aatmatſch Mi. 2, 337 u.d.m. 
— 12) munbartl., veralt.: 28. oder Wag, n. (Mi. 
Wage): bewegtes Waſſtt (ſ. Woge), 4. B.: Im ter 
Räbe Dre, tiefe W. [MR;.] oder Weiber und ſtillftehende 
Waſſer. Baf Er. 1b; Waller, pas Rh an feinem Orte zu 
einem B. ſchwellet. 356 10.; Die groden Wailer- B-n. 
Waldis Bi. 44, 4 (Melin : ubergegen). — 13) (ſchwzt.) 
— Wiege. 

Anm. Abt. waga, mb. wäge, ſ. nam. Wod. 
wögen, ahd. wögau.: tr. in Bewegung ſeten ... 
mwägen..; intr,: verhanten fein; Gewicht oder Werth 
babın c. . Dam: wie (Bea, got. vigs, abe. wäg, 
ffr. vaha, lat. via]; wage [BPiege, au wile)ge, abe. 
wiga]; wagen lals Zeitw.: ih bewegen; wiegen, 
abe. wagön, vgl. noch im ältern Rhe.: Das Kind wagen. 
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Beifersderg Zünd. 326; Gr wagete, migete ih ſelber. 
Sildjarı Warg. 112b ıe., wie au: Ballet Die Galeelre] fein 
mit vollen Segeln daher wagen. 79a — wogen x. 
»gl. 12, f. Wear. 1, 615°. und m.: Wagen, abe, 
wagan, f. and Db4, Anm); wacke Bade, ſ. d. ?, 
„zu wegen, Gaſhe au stein, von stän?*]; weck [Bed, 
— Kell ; keilformigeb Badwert”, aus weggi, zu wügen ?] ; 
wäc [abb. wäg, bewegtes Maffer, f. 12]; wäge If. 0.]; 
wage [gemegen; geneigt; gut, ſ. wägl], lat. vehere, veha 
(via), vacillare, vagus, gt. Sys, Iywos, öyos.* 
Wadern, Öl, 580, Zu dem farkformigen din der Mlerion 
fih mit wagen vermifhenten) wägen gehört nam. kann 
no das ihmwacformige wegen (bewegen, wiegen, 
igmingen ı6.), vgl. nbr. die mannigfach ſchwantende Aleriom 
von wiegen, wägen, wegen din ber, er», ver» 
wegen i., alle 3 auch in ber veralt., an wagen gremem- 
ben Ber,, theils: ſich mit Wagemuth, mir Kübnbeit auf 
Etwas gefaſſt machen, baranf fein Bertraum schen ıc., 
theild: Etwas ale aus Spiel geſeht aufgeben, darauf ver 
zichten ıc., j, erwägen 4; 5), zu welchem lehterm eig. 
and die Formen wiegt, wiegt gehören, Die bat heutige 
Sprabemufftiein aber nar zu wiegen ftellt, bat tbeile 
idwahfermig eriheint (miegte, arwiegt), tbeils ftarf- 
formig — als gleihbereurig wit wagen — (mog, ger 
wegen). Ferner gehört zu wögen zc. auch Gewicht, mbr. 
gewihte (gewige x.); widhtig w.; Wucht derft ube.. 
vol Bucht vom biegen .); f. außb wadeln; wid, 
wald. S. zum Borſtebenden nam. Graf 1, 655 f.; Br 
nehe 3, 626 F.; adm. 4, 37 fl. 

Ziipg. nam. — was undez. bleibt — zu 1, 3. B. 
Ab: (ugw.) mad Anetumg = Nivenuunterichied und: 
am Hebel, Abftand des Unterftügungspunfts vom An: 
griffepunft der Kraft. — Apjuitters: Zuſtier⸗ W. 
— Amts: [3], — Ayothefers. — Aufzieh-: 
F. Brobien BB. — Bentbms: Zuſtier⸗W. (ſ. benehmen 
1). — Bier: [fü]. — Blets: 1) [5], auch bilel.: 
Das Nibtman ihrer Uerbeile witd eimftimmiger und graben, 
bie B. ihrer Hanziungen fiherer uns feiner, 9. 9, 165. — 
2) eine Probier: W,, das Blei zum Kapellieren darauf 
abzumigen. — Blüte: [4], bildi. w. 17, 63. — 
Bränntmweins [A]. — Brüdene: ungleicharmige 
Wage, wobei nah tem Bh. der Länge der Hebelarme 
der auf eine Brücke aufgefahrnen Laſt ein aliquoter 
Tbeil berielben (3.8. je einem Gentner ein Piund x.) 
am antern Ente das Öleichgemicht hält: Zu Verwie · 
gungen auf B-n (Derimal-W-n), Mekltg.-Brel. Of. 
Anzeige HN) ES. 208.10 — Dukätens: j. Gold 
B. — Gbens [7]: Echwir.) Stalder 1, 335, |. chem. 
seht. — Gins: Das, um wieviel eine Waare fi 
einmwiegt (j. d.). — Ginmwieges: ſ. Probier-B. — 

Beitens [5]: E.: eine Heine Eijen- oder Meffingplatte 
mit einem Gradboaen und Vendel, womit bie einer Kerm 
(@brifen) zu gebende ſchiefe Lage [am Schmelzofen) genau 
beit. werben fann. Sarssratun 71. — Gifige [i]. — 
Federer $-ı1, worin eine Stablfeder durch ein angebange- 
nes Gewicht zufammengeträdt und die Wröße bes Gewicht⸗ 
dur ben Grad der Zuſammendrudung auf einer Skale an ⸗ 
wegeben wird, Gabler 4, Bid. — Elder: „ein Ader: 
geräth zum Abmeſſen der Kurden‘, Camp. — Bilde. 
— Fleiſch-⸗ — Ärlidensr: (bildl,) Hielt fle nicht 
tas Geihid | wer halben Welt in Kriegs un Bd. @. 54, 
330, — Wärne: si, Sortir®. — Gigen: [7]: 
Wo ihnen Die Andern nicht G. halten. Orsptius Ba. 17.— 
Geld-: zum Wiegen tes Geldes (mam. des Gold⸗ 
gelbes, ſ. Golt ⸗W.): Kivven.. ., auf ber G. betrugeriſch 
wiegen. Ftentaz B. 2, 151, — Gerichtigkeite-: 
infofern Themis (f. d.) mit einer Wage abgebildet 
wird — vgl. [1] #4. —: ®eln wilder Arm fonnte ben 
Degen beffer alt bie G. halten, IB. Kein. 3. — Ges 
treides: Korn⸗W., auch — val. 1a] — iniofern 
man aus einer Brobe die Qualität des Getreites in 
Betreff ber Schwere beurtheilt. — Glüdss: (bildl.) 
Nemefit „., eine beichräntenee Bemabrerin bet Wlüds, 
aleichfam die Aumge au ter G. 5. 11, 407. — Gölte: 
Heine ſeht empfinnliche Mage zur Prüfung bes Ge— 
wichte der Goldmuͤnzen (DeratemW,, ſ. Geld W.), oft 
übertr,: Bir. 28, 29; Dion muß die Menſchen mur mit 
dem Rrämergewicht, feinedweqt mit ver G. wiegen. ©. 23, 
260, es bis aufs MB di. d.) genau nehmen ; Das Gluck 
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beiner Tage | wäge nicht mit ter G.; wirft du bie Arä« 
mer- W. mchmen, | jo wirſt du dich ſchamen and Dich ber 
quemen. 3, 19; Gin Gefühl von Maß, das das ber G. 
centillionenmal überfleigt. Heinfe A. 2, 155; Ki. Gel. 16; 
Ihr Gelehrten lege Alles auf die &. B; 2, 22%; Ariling 4, 
87 1. — Öräder Zeiger: 2B., wo das Gewicht durch 
einen Zeiger, der ſich auf einem in Grade eingetheilten 
Kreisbogen bewegt, angegeben wird. — Gradier— 
14]. — Sründ: [5]. — Händz: fleine, in ver 
Hand zu baltente, im Gigig. der größern an der Dede 
sc. hangenten. — Hänge: [3]. — Häbelz: bie 
mw. Wagen, (gleich: over ungleiharmige Hebel). — 
Eis: zum Heumwägen (gm. Brad -W.), auch [3]. 
— Hinter: [11b]. — Zufters: zum Zuflieren 
(f. d.) der Müngplatten bienend. Aarmarfı Wi. 1. 560, 
Apjußier, DenebmW, — KHäfes: ſ. Krämer ⸗W. — 
Knipps: Sänel-W. — KHörns: 1) Getreide⸗W. 
— 2) Probiers®. (f. Kom 8b). — Rrämers: ſ. 
Sole B., vgl.: Nur platter Krämerien kommt mit feiner 
fbäbigen Räfe» W, und will ven Genius wägen. Heine 14, 
135. — Kriegs: ſ. Brietens-W. — Liebess: 
Bildl,: Die 2. am Himmel finft. Warn. 2, 930, 
— Milch: [8]: vgl. Milchmeſſer (ſ. meilen 116). — 
Moft: [8]: Die DM. zeigte, daß der. . Moſt .. zuder- 
Baltiger war. Maje 1. 445. — Mlblens [3]: Roms 
und Mehl: WB, — Müllers: nad Cempe ein Werls 
zug, das Gefäll eines Waſſers gu meſſen x. — Pros 
biers: Die $., welde au ben feinften Abwaͤgungen dient. 
Srhler 4, #15, mam. beim Probieren im Hüttenw,, 
dazu 3. B.: Eimwiege-W., womit das zu unterfuchehbe 
Gr, und — Auhieh-W., womit das daraus gewonnene 
Korn gewogen wird ce. — Näths: [3]. — Richt: 
[5]. — Ridhter=: Des Drtus Ärenge R. ab. 22a. — 
Niömens [ib]. — Saäck⸗: (obrd.) bie im ber 
Taſche (f. Sad 1a) bequem traniportierbare Feder- W. 
dd). — Elze [il.— Shärs: [S]: Richtſcheit 
zur Abtheilung (ſ. Schar, Anm. und fderen) ber Bos 
ſchungen bei Keitungswerfen und Deicen (veralt.). — 
Shndlls: @d..., eine Wage, auf welder man Kot · 
per von ſehr verſch. Gewichten mit eineriei Gegengewichten 
abmwägen kann x. Schlet 3, #67; Zum Abwägen fleinerer 
Diafien . . bediente man Äh ter Sch-u oder det Defemer 
(1. d., vgl. Beſemer, auch: Staungen -W.z Ungener, 
Brem. W. 5, 153), @abl 2. 291; bilbl.: Die Tage feines 
in der Sch. des Hofs geſunkenen Gewichte Chümmel 5, 154, 
vgl.: Wine ſchnehle Wage, die den Hader ſcheiden ſoll. 
Marbellus Wag. 102, auch: Römifhe Mage, fr. romaine, 
nach ®ehter 1. 1. von arab, romman (hebr, T'e-) Gras 
natapfel, als ter form des Gegengewichts — Schröts 
15). — Sin; [4]. — Sp: [5]. — Soötls [A]. 
— Sortler:-: ©, Garn -S., Barnmage, die Numr 
mer bes Garns nach dem Gewicht zu beflimmen, — 
von verich, Ginrichtung (4. B. Schnell oder Zeigtt · W.). 
Karmari DM. 2, 5493; 693 1. — Spiritus: [di]. — 
Spräng: [1b]. — Städt: [3]. — Stängens: 
ſ. Schneil · W. — Sternens: (bildl.) Der liebfte dei- 
wer Tage. | dei ver gülemen Titan träge | auf der hoben Br. 
Fleming 455. — Univerjäls: eine Wage mit einer 
Ginridhtung, daran bie Säge yom Hebel und Schwer: 
punkt durch Berſuche zu prüfen. @ebler 4. 615. — 
VBörders, VBörlegfe)r [116]. — Wäller:: 1) 
18]. — 2) [4]. — 3) [12]. — Weingeif: [ä]. — 
Winfels: 1) [3] zur Beitimmung ter Mechtwinklig— 
feit. ©. #, 177. — 2) Urt winfelformiger Zeiger W. 
— Ztiger:: Grad-W. A⸗marſch M. 2, n43, — 
Zeitsry. B.: Wieine 3. d. 1808, wonach die Silben⸗ 
quantität gewogen u, beitimmt wird (vgl. Zeitmeflung). 
— Zölls: [3]: die Wage im einem Zoll⸗Gebaͤute, 
Amt. Oupken R. 2, 17. — Zu⸗: Das, was man 
waͤgend zu⸗, obenbrein giebt, 4. B.: Die I3-n der dlei · 
ſchet. Uameht Kocht. 53 (vgl. Bleiiherbeilage); bildl.: 
Die Diutter ift 71 Fahre alt geworten, Das if ein vollen 
Zabr ald 3. Autthach Gr. 54 
I. Wagen, m,, -4; un. (Wägen): Wägle)lein, 
elcben; s: 1) Fuhrwerk mit (gm. vier) Mitern, ſ. die 
zahlreichen Zisan, ſtatt deren oft das Grundw. ges 
mügt (vgl. Karren I 2 umd bei. Aarmarfa 1.8339 @.; 
s13), 3. B.: Die füniglihen Wagen, fehtfpinwig mit 
Vorreitern und zwei Wägen voll Kammerberren. Oubhon 
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R. 9, 77; Die Wägen einiger Zwiſchenkaäufer. Waäbrend 
bie Wagen vorbeiraffeln. Vezt De. 1, 176 ac,; Auf einem 
[Zeiters x.] B-; In einem Kutſch⸗] W.; Gine Retie zu 
DB. rc. — a) ſprchwe, 1. ine 6395 —6402, 4. B.: 
Das fünfte (ſ. d.) Nat am W.; Die Pferde binter den ®. 
fpannen (f. d. In); Aus Gimas feinen W, une Bfiug (I, 
d. 4a) madben; Mit Zemand an bemjelben W. ziebem (1, 
Strang 2b); Den MB. in den Hag (j.d. 4) fabren ; Ginem 
an ven W. fahren (vgl. : ihm zu mabe treten ıc.), z. B. 
ↄ o aa let Lind. 4. 368 ac.; Die Mnarrenden (oder radenven. 
Weidner 169) W. geben am tängiten, ſchwacht Perfonen 
find oft zählebig sc. — b) bef. dichterifch, gemäß ältver 
Dolfsanihauung sc. , ſ. nam.: We jepe ner, wie unre 
Weiſen fagen, | ferlemloa ein Feuerball fi dreht, | Lemke 
damalt feinen goltmen 2. | Helios in Miller Majehir. 20 
216; Kubig in dem gleichen Weit | rollt des Tages fidrer 
W. 548; 6.1,73; Gh Titan’s wiebrer W. | ſich im Abent- 
meer verliert, Up 2, 117 X. Bbie zanıte vor Des Beben 
28. | ie Inftige Begleitung ber! 34. 45b ».; Die Hef- 
mung, durch tiefe Ginficht Meifter yon deinen Empfindungen 
zu werben un? fie an ben W. ber Vernunft zu jefleln. Mlen- 
delsfehn Pb. 1, 3 20.; Leicht gezimmert nur ift Tbeipis‘ W. 
34. 1004 (f. Iheipiöfarren) 0. — 2) ale Maß: ſoviel 
als ein W. (1) enthält; ein W. voll, — bei. im 
Hütten, : Gin, zwei W. Keblen ; Robeiien (f, Stabi IL3). 
— 3) (f. 1) als Sternbild: Der große und ber fleine 
B. oter Bär (f, d, Se), wovon ber leptre ven Polat⸗ 
fiern (ſf. d.) enthält, Biob 9, 9; 98, 32; Ebem. 4, 61; 
Die Deijeltterne des B-#. ©. 14, 131; Souheif ©. Ins, 
Der Ungelftern (f. d.) und W. Hager 170; Fineem 31, 
Da fenkt des Himmels W, | ver Sterme heilige Sieben. 
Paten 2, dt m,, quch: Heer, HSimmela · W. — 4) (1. 1) 
mehr oder minder w.sartige Vorrichtungen als Theile 
an Maſchinen x. (vgl. Schlitten 2), 4. B.: a) Die am. 
Bretrfägemafhbine befteht . . and dem Sögegatter . ., aut 
einem won arten, borizontal Iiegenven bölzermen ober qub- 
eifernen Balten gebilzeren QB., tem Rlop- ner Blod« 
W., auf weldem ver zu durchſchneſdende Rlop . . befeitiar 
AN ac. Antmarih 3, 23 3. — b) der dewegl. Theil ver 
Spinnmaſchine, worauf die Spinteln ſtehen. 1, 144 #.: 
M. 2, 536; #94 x. — c) in der fog. Gplinter-Scher: 
maschine (sum Tuchſcheren), und zwar, jenachtem 
darin ber Scherapparat oder das Tuch fortbewegt wirt : 
Gplinser WB. ; Tuch-W. Tehn. 3, 054 fi. u. d. m. 

Anm, 2. Wage, Anm. Beralt,: Ruf einem bangen 
ven Wag. Dran®. 71%; Denfelben Wag. Weldis (Wadern, 
2, 50%; taneben: Wagen. 1%; 9; 51%; Der Wage. 
Berliingen 54 0, — Die Mij. ohne Uml. iſt, wie in ber 
Lolttipr. Nortdeutſchlande, auch in der Schriftipr.. nam, im 
gehobnen Etil, die gw,, wofür wenige Belege genügen, J. B. 
2. Mof. 14, 7; 25; 15, 154. 7. 33. Pf. 46, 10; 68, 
18 2.;@. 5, 48; 49; 10, 25; 14. 184; 23, 84; 24 
234; 25, 108; 109; 115; 35, 50. n.; Gusaom R. 4, 
40; 34. 22a; 72h ac. 9, O8. 4, 8:.W. l. 1760 x. Du 
neben Ändert ſich aber nam, in Zutp. (aber aud 3. B. biufig 
in Berlin) Dig. mit Umt. (gl, Wage ıb, Scluß) une 
fo au in ter Ehriftier., 6, bef. für das Shwanfen vie 
Dip. int, ferner: Neun Wägen. Derliningen O6 f.; 117. 
172; Eppendef 17; HR; @rbogl. 61; Fiiaenı B. 9m: 
Oeraaa No, 2, 133; 3,53; 8. 19, 96; 22, 405; Bub- 
kom if. 2, 3315 398; 3, 87; 4, 109; 236; 7,118; 8. 
161; 0, 26; 72; 76; 775496; 500 au; 3. 2, 348: 
Sem; 11 a6; Seeren 1, 305: Immermanm M. 4, 237; 
Wirbuge Nachg. Tb; omnenderg D. 1, 475; Danke $. 

70; Stumpf 394b ac., weralt.: Wierzig gelatmer „mwäg- 

wen* 7408; Ab ben wägenen gelaten. 03a ıc. (mil. 
Benrar 3, #448), 1. Ihha. — Berl... ®.: Wägelein, 
Binhgräf 2, TO 0. ; Bin Keiipfern, em Wagel. @, 7, 11% 
v.; (ihre) Wagli. Bagpefen 1, 231; Gotiheif &, 151 
%.; beſ. aber: Wägelben. @ 24, 231; 25,20; 10°; 
1475 200; 28, 318; 32, 372; Ouphem Ü. 1, 211; 2 
209, 4, 335: 5, 3725 7, 19; Immermann M. 1, 45. 
Beer 99. 1. 31; Prus Muſ. 8, 190 3. 

3fisg. ſeht zahlreich, nam. nach dem verſch. Inch 
bes Wee, mac dem damit zu Habrenten,, zu Beför: 
bernten ıc., 3. B. (f. Apaıe 2525): ÄAcker⸗: Bauer: 
W. — Aftens: Wenn ver A, vem Oßxriribunal kam 
Cathon X, 9, 24. — Artilleriis — Agite: 
Grnte:W. Atris ©. 1,1, 19. — Bagäger: 3 
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3278. — Bäners: @. 16,50 ıc,, f. Leiter · Zeifel-W. 
x. — Bänms: Heiner, von Menichen zu ziehnder 
Kaſten⸗W. (Blod-, Stein-, Hand ⸗ W.. — Belr: dem 
Haupt W. beigegeben, nam. bei ver Bolt: Warum ver 
-. B. dem... Bolt-B. hart vorführe. Birne 2, 90; Gaa- 
1daber Hel. 2, 101 ; Dagı De. 1, 150 ı.; bildl, : Die jematiche 
Viteraturgeltung fanp ſich genötbiger, nod ein Brgämzungeblatt, 
gleidhlam einen ®. zu der Immer zu ſtart befepten ertinärem 
Lanttutſcht anzulegen. fiae N. 105; 1081. — Birſch⸗: 
Virſch · W.e ein mierriger leichtet Wagen, um pirihen zu 
fahren. Saube Br. 275 (j. Zagt - W.); Gin grüner Pürid- 
W,, an dem die Thierſtude der gangen Zagt angemaler find, 
39. Helv. 11. — Blöde: 1) [1] a) Baum. — 
b) mit Rätern ohne Gifenbeihlag (Bet, Bud-, Bufl- 
3). — 2) [An] f. Bseme 5. — Brands: früber 
bei den Heeren üblih, mit Brennftofien gefüllt, um 
eine feindliche Statt in Brand zu fteden , falls fie ſich 
nicht von ber, ,Brandidagung‘‘(f. b. und Branpmeifter) 
lostaufte, — Braut⸗: 1) worin bie Brautleute fahs 
ren (vgl. Hodzeite-W, für die Hoczeitsgäfte ı.). — 
2) (f. Brautfuder, Sammer-W.) in manden Gegenden 
die — mit beiontern Geremonien tem Bräutigam ins 
Haus zu fahrende — Brautausflattung: Die 8. für 
unjre vier Töchter fertig. Möter Vb. 1, 127 10.; biltl. Ip. 7, 
173.— Bretters: ſ. Aaſten WB, — Bröts: Proviants 
W. — Bümmels: Lantkutſche di. b., vgl. bimmeln 2 
umd Hauter-, Steh · Stell-, Zeijel-W.). — Bütters.,. — 
Gplinder:[de].— Dämpfer: Lokomotive, Karmarih 
1. 640 fl. (beitimmter: Dampftefiel-W.), auch zum. (mins 
der genau) ſtatt @iienbahn-M. If. d.). — Detdielr: 
(veralt.) Im Sromagergers Ariegeortn. werben tie Deicfel« 
mögen, an welden bie Pierde waariweife geframmt werben, 
von ken Landwaägen, vor melden tie Vierte eins binter 
dem ant ern gehn, unterfhieten 1c. Schm. 4, 37, vgl. Ming 
®. — Dönner: [1b]: Zum Himmel, | we ver D. rollt. 
Arsim Kron. 1, 323; Mt. M. 16,591; Stieg er vergöttert 
auf em Triumpb«- une D. Jp. Tür. 22; Schmidı-Phif. 
98 ꝛc., audız Den Donner ame man auf ter Bühne. . 
nad . „ burd einen D, ac. Däringer 326. — Döppels: 
vehr groß und geräumig: Kuntert D., Me mödıten «6 
nicht tragen. 2imrsh W, 93; 1062, im Urtert das noch 
bei Sronsserg hauñge Ranı-W@., ſ. darüber 24m. 4, 97. 
— Drabens: von Draden gegogen: Die Furſe [Me 
deal auf tem D, ©. 21, 183; Mattifen 68; 108; Micolei 
5. 175,9. 10, 19; 32, 24109 w., äbnlih: Sclangen-, 
Sreifen-, Eöwen., Sawanen · Wi. — Dréiſch⸗: nam. 
ten Alten zum Nustreicen bes Getreites dienend. If. 
41, 15 (vgl. ©. Sändl. 3.95). — @ils: (nal. Eilpon, 
Schnell. W.) Yealinder Hu. 2, 101; 2A. Se. — 
Giienbahns: @. für Berfonen» oder Gätertranipert. 
. Berfonen- un Büter-W, Harmarldh I, 674 ff. — 
Ginz⸗: Gabel⸗W. (mit einer Gabeldeichſel), Bins 
fpänner, im Sal. zu Deichiel: WB. (f. d.). Sam. 1, 
indes: großer Wagen zum Ginfahren ber 
Ernte x, (Auft W,, vgl. Raſt · W.): Wo der Mif-W. 
Rurz B.) milde bingebt, kommt ber F. (ang WB.) nicht 
ber. MAdııe Spr. 6390; HM 22. 2380. — Fähre 
mens: Der große Triumph ⸗ Baufen- und F. dem Werer II. 
ver tem Muflltorps feiner Warte vorberfabren lieü. Mahl 
Wer. 1, 222 0, — Ramtliens: großer, worin eine 
Familie Platz bat sc, (gl, Geſellchafie · W.). — 
Feuer⸗: J. Ber Den 8, ver Gottin [Wella]. Arefhmann 
8,2718. ; ferner: Gim Lenker auf dem A. der Wifenbabn. 
Pröpie 3. 278 (f. Dampf.) ıc.; Auf famarzen Welten 
rollt tes Denners 8. w. 20, 78 (f. Donner.) sc. ; Det 
Tages folge Königin | auf ihrem rotben F. Weihe Kinderfr, 
12, 164 (f. Sonnen W.); @. 11,31. 8,, vgl.: Mir 
idtmwebten ſeldander im Alammen+R, ber Zugent. Atelberg 
1, 321. — Fleͤcht⸗: Korb⸗W. — Frächt⸗ — 
Freuden-: Haohs 4, 2, 3d (wgl. Gaſtz. Traun W.). 
— Früdts:: Varkıolap für Holy und #. &. 27, 347. 
— Fübrmannss: FrachtW. Buskon R. I, 66. — 
Fürſten-: fürftlicer, 4. B.: Die Meifegelegenheit war 
ein marfgräflider Retour: W. mit Seien. „ . Ich frrang 
ant dem #. Wasern. 4. 902%, — Bäbels: f. Einz W. 
— Bällası: Schtfeinnige &, ©. 20, 230; Oppenheim 
12, 1305. — Bängels: ein Geſtell mit Rätern, 
worin Kinder gehn lernen: Pfefei Br. 1,139; Gehen 
. in einem G. oter am Fubrband lernen. W. 23, 19% x; 
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übertr, in Bezug auf unſelbſlandige Bewegung: Geht 
dm G. der Epradie. 9. 9, 147 x. ; ſeltner; Diefer König, 
der mar ein bleher G. if. Klinger Grif. 77, den man ichauıs 
lelnd und ſchwanlend in Bewegung fept ı.; aud: 
Im SGchmigelden, morin vie Kinder laufen letuen. si 
(Auges. Beit. [44] 20850); Kine W.; Lauf W. (Korb, 
Band); Rok-B.; Stand Ic. — Geſéellſchaftée⸗: 
(f. Bamilien-2B.) im großer mit einem Drdefler vom 
Muñitfreunden befepter ©. @. 24, 76, vgl. Salon. — 
Getreide⸗ — Bläds: In ihrem ©. uns Allen voll- 
fenımen ſichtbar. 21, 184. — Grättels: ſ. Kinder ⸗ 
3.1. — Greiiens: (f, Drachen · W.) Apollo auf dem 
®. Oppenheim 11, 336, — Öliters: zur Güterbeförds 
zung, nam. auf @iienbahnen, f. Giienbabn-, vgl. Fracht · 
W. — Hälbs: Halblutiche (1. d.). Mlinger Teutſch. 
273; @. 21,35, — Kinds: leichter, bequem von 
einer Verſon zu ziehnder Kalten WB. (vgl. Baum W.). 
— Häßders: Wagen eines. Hauberers (1. d.), Rolls, 
dann auch — Beilel:, Dumme}, — Häupte: |. 
Bei · W. — Helre: Kriege: W., auch [3]: Des Bots 
$. fine. D. 4, 160. — Hels: Gine Stechatel (f. d.) 
im einem &. ſuchen. Auerdan 3. 125. — Himmel(d)s 
[3]: Harımann Met. 203. 20. 464b; V. De. 5, 273 0 
— Hinters: Hintergeftell (f. d., vgl. ang W.) des 
Wagens, Ögfg.: Betder W. — Höbel:: Kobel⸗W. 
(1. d. und Hebel, Anım.). Bam. 4,37.— Hoͤch zeite⸗: 
ſ. Braut · W. — Hofer 1) ST, Lelb · W. — 2) bilkl.: An 
bie Deichſel des Hoi. und @raars-ZB-s geichtert. IP. 7, 127, 
and Hof: und Staatsleben gefefielt. — Höhle: ſ. 
Söble 3. — Hölzer: zum Holzfahren (f. deutt ®.). 
— Höttost f. bet 2. — Hünbes: von Hunten 
gezogen. — Zägde: Bitſch⸗ W., Zagdchaiſe (f. d.). 
— KRimmers: 1) wobei der Ober: @R. mit einem 
Berdeck etwa wie eine Kammer (ein Zimmer) ift iRobel« 
3.) 3. B. die gie. Landkutſchen (f. d.) und nam. = 
Braut⸗W.: Der feierlihe Einzug ter Braut im bie neue 
Wirtbiaft . ., bei dem fie auf ihrem mit Blumen ge 
i&hmüdten, von kräftigen Ochſen gezogenen „R.’' hoch oben 
auf ibrem ‚‚Riftengerätbe‘ un? „„Aabrnus'' threnent einher 
fährt [im Boigtlan], Serien. 9, 2570; Bühret bie Braut 
tm K. Unten» ©, 40. — 2) 5. ki, — Känzs:f. 
Drrpel-B.— Rapells: ſ. Reiſekavelle. — Kältens: 
wobei der Obermagen einen Kalten bildet, 3. B. jer 
nadıdem die Wande aus Brettern, Leitern, Korbaefledit 
st, beſtehn: Bretter, Leiter, Rorb-W. — Kindere: 
1) ein Waãgelchen, das Kinder ziehn (als Epielgeug), 
vgl. fo (bair.) Graltel · IW Sam. 2, 124.— 2) Roll⸗W., 
in tem man Kinter fährt, gw. mit forbaeflecdhtnem 
Ober: W. (Kerb-W,); ferner auch — Gingel:W. ; 
bildl.: Schamt euch doch, daß ihr wide aus dem Kinder» 
wägelhen brrauswollt. @. 25, 316. — Kippe: (vgl. 
Kirnfarren) Gatteni. 12, 538b; Die Torfmaſſen werten . . 
mittel® 8. beigeſchafft. aatmaria 3, 531. — Klößerf. 
Blea · W. — Köbels: (öftreih.) Kammer WB. : Kut- 
fen, R., Kaleſchen. SElara Ef. 1, 311. — KRöblens: 
Kohl &. 2, 46. — Körbe: f. Kakten. Kinter, Roll · W. 
— Körn-: Getreide. Eushon R. 5, 40 ., auch: 
Der Ernteiegen, ,. Zubelnte Menſchen, von hbodanigetbunm- 
ten Rornwägen . , gräßene, 9, 117 (f. Erfte, Aui-@b,). 
— Kouliffens [4]: (Bühnenm.) Holgrabmen auf 
Nele, zum Einſetzen der Kouliffen. Dütinper 294. — 
KRränlens: möglichſt bequem zum Tranfport Kranfer, 
— KArtegser: zum Kriege dienend, namentl. bei ben 
Alten: Gbaratteriifch für die Rämpfe in der hetoſſchen Zeit 
war ber Streit-W,, auf weldem ber Führer und Vot · 
kämpfer (maperärirng) meben dem Roſſelenter (noloyros) 
Acbene, ten Ehlabtlimien »oraneilte und ebenbürtige und 
gleihgerüftete Gegner zum Ameifampfe beraudferterte, . . 
Die Esilterung des bomerifchen R-4 ı. Oubl 1, 275; ®. 
30, 434; Simri ein Obrifter über die R. Gebet 4, 121 (if, 
1. Er. 19, 9 und @rfenies #. v. 227); V. Läntl. 4, 568 
t., ſ. Seet ·Sichel · B. Wagenburg u. — Krielels: 
Menn zer Lang. gebrochen und kutz vor dem Vorder iD. 
mit einen eifermen Ringe und Baden und Zugnadel ift, melde 
man font auf Diele Art K. beit |#] ac. Däbet 2, 930. — 
KArönungsr: Prabt:W. für die Krönungsfeierlic: 
feit sc, — Küch-⸗: im fürſtlichen Hofhaltungen ıc. 
oder im Felde die Küchenvorräthe tranfportierend. ©. 
23, 86, auch z. B.: Der Spetitore, der ale Kuchen: W. 
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täglıh von Gaferta nad Reapel fuhr. &. 30, 174. — 
Küpfers [#]: der auf Mäbern oder Lauſtollen bes 
wegliche Theil des Strumbſwirkerſtuhls, worauf die 
Kupierlade (f. d.) w. ſteht. Aatmatſa 3, 432. — 
Kürzs: der verfürgte — wie Lang W, (f. d.) ber vers 
längte Ruͤſt⸗W. (f. EmteW.). — Kütſchlen)⸗: 
Kutiche. Smrinigen 3, 23. — Länder: die lanpübliche 
Art Wagen, f. Deihiel-W.; au: ein Wagen, wenit 
man über Land, auf Landwegen fährt u. — Yängs: 
1) ſ. Kur WB. — 2) Lang⸗ Baum (f.d., 3. B. Barmarid 
1, 865) oder «Winde, Welle: 2. und Deichſeln. Dat 
3, 4a 2 (ÜBagenzeichfel und „‚Langwägens". 8b). — 
3) (ij. 2) = Hinter W. — Lüfte: (vgl, Fracht W.) 
Ganze 2. voll Bücher. Baprdı 3, 7%; Yeltei 3. 1, 338; 9. 
Sänl, 4, 568. — Lauf⸗: BängebW. — Liders: 
lederbepadt sc. — Pelbs: (f. Leib 2) für die Perſon 
des Fürften, gig. : Hof-, Kaunmer-W. ı. — Lel⸗: ſ. 
Send. — Leichen-: Dame 5, 2306; Platen 1, 226 ac. 
— Leite: Dt. — Leiters: (f. Kaſien ⸗ W.) 
Kal um 2. ©. 25, 108; 6. 1. — Biüs Al: 
(Schiff.) 2. ver Rupert, ein halbkreie förmiges Holz, 
worauf fich beim Steuern die Ruderbinne drehtz &. ber 
Befahnfhore, gebogne Stange, worauf die Schote des 
Beſahnſegels ober bie Baumſchote des Giekbaume ſich 
bin und ber bewegt, — audı .. Zeit». — Lichts [Al: 
(Bübnenw.) eine bewegliche Vorrichtung zur Beltuch⸗ 
tung der Bühne. ©. 18, 62. — Köhns: Michi W. 
Piefet Br. 8, 51. — Lömwens: E. Draden-3,) Ihren 
INbea’e] 2. W. Sue. 5, 223, — Lüfts: der fich Dur 
die Luft bewegt: Triptolemst auf jeinem mit geflugelten 
Draden beinannten 9. V. Lanti. 3, d4; W. Luc. 4, 404. 
— Lüſte: zu Buffahrten. — Marletindere: 
Boger 2, 271% x, — Märkte: mit Marktiwaaren. — 
Märter:: Kranfen:W.: Dap er feiner Yäbıme vergefien, 
fpringt mit graben Gliecmaßen aus feinem Marterwäglein. 
Sarzoni d65b. — Möhle: Des Reiner . . Beldfhmichen, 
feine M-n. Ente B. 3,222. — Miethe: den man zum 
Fahren mietber (Lohn: W,). State Ir. 2, 114; @ubhen 
R. 8, 302 0; Wietbemwägen. 9, 11. — Wilde. — 
Mitt: — Möbel: — Müpllen):, Müllers: 
von den Mühlgäſten das Korn abbelent und ihnen 
das Mehl dringend sc. MWiggers Warm. 27, aud 
„Burgen. chb,, wohl als ter umber rımmelnde, 
vgl. Bange und Biod-2B, 1b. — Munitiöng:: im 
Kriege. Hebel 3, 377; 24. 963a ıc. ; banadh auch: Mnser 
einem tem Dampf · W. angebangnen M. (Tenter), der zum 
Traniporte des Bewermateriale und Speilewahlere Hent. Kar- 
merih 1,643, — Müfchels: mit mufhelförmigem 
Dber-M. (vgl. Mufsel 2b): Venus M. '@. 12, 148; 
w. 1, 93; 10, 37 0. — Öbers: Man untericeiter an 
jedem Fuhrwert das lntergelell oder den Unter Gl, und dat 
Dbergeiell ober ten D. Aarmarlh 1, 504. — Ochſen⸗: 
von Ochſen gegogen. Wnt.-3. 14, 311 0. — Pädst 
ur Beiörtrung von Gepäch: Artillerie, B. [Bagage: 
W.]. Hedtänder SRr. 16% ; In felden P. mit einer weißen 
Blane (in anterm Gegenden Preufens Plaue genannt) 
gegen Wind und Wertet geſchuht. Alma I, 27. — 
Vanfen-: ſ. dahnen WB. — Perfönens: zur Pers 
fonenbeförbrung, &aip. : Bramt-, Bad, Güter, a7, — 
Beier für Veltsfranfe oter sKeiden. Wadrtn. 4, 
935, — Vhöbus:: EonnenM,, bildl, : Zean Vaul 
. . im feinem Pb. Dörme 2, 33. — Piriche: Blrſch⸗ W. 
— Pläne: mit übergefpannter Plane (f. d. und 
Bat, Fetiel-W.). Devcient 2, 166; Grlchiel Sem. 1, 160; 
SHofmaan Waltm, 251 x., vgl.: Der Blau. Paauf. 
1. 2, 127; Ihr Plammwägelben. Corion Martb. 1, 41. — 
Voͤch⸗: ſ. Blod-W, 1b, — Pöſte: Das langiame 
Babren ber Pomwägen. Börme 2, TI x.; @&. 26, 114. — 
Vrächt⸗-: Ente D. 2, 266; ©. 24. 223 x. (nal. 
Staatte, Gala · W. x.). — Prößs: zum Fortſchaffen 
der Kanonen ıc.: Die Beueripripe] wire auf einen... 
Karren geieht, dem wohl aub ein Bor-MB. nad Art der 
Ranonem-B. beigegeben wird. Marmarh 1, 771 ı., 1. 
Brope. — Proviänts — Püffe: ſ. Blod-W, Ib. 
— Puͤlvere: Sreilisron EB. 1, 451; 3. D64b. — 
Püngens: ſ. Mallet -W. — Nelies: Die Benennung 
der M, war damals reda ıc. Döniger Cab. 315; @. 15, 
1932; 25, 64; 109; 253; Dri R. Ouskom R. 2, 260; 
Diefe rollenten Reifewägen. 9, 23 1. (veralt.: Rait- 
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B. — Heer, RriegeW. Sam. 3, 126, ſ. Relie 2). — 
Retour-æ; Metourfutiche (ſ. d. und Zurſten · W.). — 
Mölls: ein leicht dahinrollender Wagen, 3. ®.: 1) 
Gaͤngel⸗W. — 2) leichter Hand: W., Kınder und 
ſchwaͤchlicht Perfonen darin zu fahren (f, Seffel«, Stabl- 
WW): Der Breit, ven feine Onkel im Rellwägelchen vor 
wärts idieben, Herbert Rap. 3, 2933; Gädker 8, 1, 18 (f. 
Rollubl); Die Kinder auf ihren R. Möfer Ph. 3, 12% (T. 
Kinter · W. 2). — 3) (veralt.) leichte Bauer: WB. zur 
Beförterung namentl. der Meßreljenten von Dorf zu 
Dorf sc. (vgl. baudern 1): Das R-Büclein .., darin 
viel guter Schmwänf und Hifterien begriffen werben. jo man 
in Säiffen und auf den Roflwägen , . zu fangweiligen Zeiten 
erzäblen mag ... allem Kaufleuten, jo die Meſſen bin und 
wider Frauen, zu einer Rurzweil an Tag bradt . . durch 
Yrz Wisrammen (1555) x. und fo auch = M.:Budı 
(Zeitlürger x.): Gin Intiger Geführte if ein R, auf ber 
Banterfhaft. ©, 3, 174; 20m. 3, 80, vgl.: Diefer 
rollwägtfäe [furgmeilige?] Kartbäufer. Rſchett ®. 
214b. — Rüfts: urfpr, für das Rüfzeug im Kriege, 
dann aud von den Bagage-⸗W. und verallgemeint 
uberh. ein großer flarfer Leiter W., wie z. B. Grntes, 
Möbel, Bad: W. zer: Ans ven geborftenen Deden der R. 
fielen . . Mantelfäde, einem Gmigriertentorps gebörig. ©. 
25, 113; Söber als gewöhnliche 8. 113; 107; Wacht tuch 
vom dem robeſten an, bat. . man zu R. benupte. 20, 196; 
Da ſtrauchelten Die Roffe une die MR... thaten dem Meinten 
felbR Scharen. 9. R. 9, 94 (Mint. 5, 22) = Stiege WM. ; 
IP. 7, 199; Tick Scht. 4,206 x. — Saldne: falons 
artig eingerichteter Befellihafts:W., nam. auf Giien« 
bahnen: Der Grtvazug beſtand einfdliehli des S-4 aus 
acht Wagons um zwei Schlerpern, auf melden ſich auch 
zwei für Ausflüge beit, Reiſe / W. befanven. Mar.-3. 11, 208, 
— Sind: — Schleß-: Schießlarren (f.d.). Dobel 
1,466. — Shläf:: MeifeW, möglichſt bequem 
zum Schlafen eingerichtet: Nie id mehrere Mächte im 
einem Sch. zubrachte. o. 37, 44; 25, 22; 1139. — 
Schaells: leicht und ſchnell dabinfahrend (vgl. Eil- 
B.): Elegante Sch. (Briffa) durdreifenzer Dffitere. Aörner 
24.8, 518, — Schwänen-: (f. Draden-W.) w. 
20, 139, — Schweine:: zum Tranfport von Mafts 
ſchweinen, vgl. allgemeiner: Bieb ⸗ W. (nam. auf Bifens 
bahnen). — Säftels: (F.Rol-W. 2) In feinem Beffel- 
mägelden zufammengefrummt. ©. 32, 294 , vergl.: Auf 
einem Srubl-W. Iſ. d.] dard Wohtwollente fortgeſcheben. 
299. — Sidels: Art Kriege: MW. der Alten (ſ. Sieiss 
37, 41). Memmfen 3, 49 x. — Stege e⸗: Triumphs 
W. Hamier 8. 2, 397; W. 20, 366 »., auch: Wir leben 
nicht in jenem geltnen Alter, | wo auf tem Bieger-W. 
ſchiatt das Gate. Pleten 4, 161. — Silbers: fllberner, 
3. B. [1b] Suna’s, Diana’e, 1, 154; Wicelai 6, 80; W. 
80, 1% ı6., ferner 3, B. Oberons. 20, 49 0. — Sons 
nen» [ib]: Beim Siret ver ©. putrurtoth ſich nieder 
fenft. @. 2, 303; 9. Ant. 2, 271; W. 12, 80: 20. 93; 
256; Sur. 5,2550. — Epripr: Auf einem Wegt, 
den während ber Kurzelt ein fürftlicher Sp. zu nepen pflegte. 
König 8.2.54 (Drpremg WB); au: Magen zur Fort 
ſchaffung von Feueripri togl. Brop-B.); ferner: 
Wagen zu einer Sprigfabrt (f. d.) x. — Etäätee: 
1) Vradt:®. ©. 20.230; 24,226. — 2) f. S0-@, 2, 
— Steh-: Stell-M.: Die ErMelfenden. Walrau N. 
3, 7. — Stells: Bummel, Zeifel:W.: GHarımann 
4.343; Mit dem billigen St. frwald Bat. 1, 215: Prup 
Duf. 2, 310. — Sternen: [3]: 9. 9, 20. — 
Streits: ſ. Kriegs · W. V. Lanti. 4. 575; W. 29, 134 
x. — Stübls: ſ. Seſfſel-W. auch (wie dies) ein 
offner Wagen mit Sipbänfen (f. Shatie; Gbar à bante) ı 
Ruf langen offenen St, Witkomm Wal 151; Sewald Bat, 
1, 199. — Törfs. — Triümpbe: ben Triumpbas 
tor (5. d.) tragend (Biener-, Siege ⸗ W.), eigentl. und 
übertr. : @unt 2, 370; Weit eran ihrem T., vor welchem fenft 
miehre Tröpfe eingefpannt waren, germ ale Ga allen 
zieben will. 39.1, 170. — Tuch⸗ [de]. — Unters: ſ. 
Der ®. — Bleh⸗: ſ. Schweine WB, — Bor⸗, Boͤr⸗ 
ders: ſ. Hinter u, Vteh · WB. — VBöripanns: bienad) 
irüberer Boltortnung Wruhrmerfbefiger ausbilflic 
fiellen mußten, nie &al. 2,108. — Windes» [ib]: 
Bulrgeit . . anf feinem W. Souqui Dr. 1, 145. — 
Würfe: ein langer Wagen mit einer in der Mitte 
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fich der" Lange nach binziehnden Sigreibe, worauf bie 
Fahrgaͤſte rittlings oter Hüden an Rüden gelehrt 
figen (f. Wurf): Einen fog. überdedten W. Immermanz 
m. 3,1986. — Zetfels: Derä.; @il-W. der mohlfeilften 
Art, mei ein ganı am. teiter- WB, mit Querbrettern zum 
Eipen. Scdm. 4, 259 (vom zeifeln, eilen, ebd.): Der An« 
blid ver 3., melde zum. Ofterreich um Balerm regelmählg 
ber» und binzeifeln und gemeinen Leuten zur bequemen Melfes 
nelegenbeit Dienen. Bfaohhe 9, 261, vgl, Bummel-, Steb-, 
Siell⸗W. ıc.; dann auch: die zu ſoölchen Beifelfahrten 
giw. dienenden Wagen, 3. B.: Auf einem Bauer-W., 3., 
bier genannt char à bancs. Babel 2, 275; 8. — Plan. 
Wert Hantwörterh. sc. — Zeag⸗: bef. zum Fahren 
bes Zagtzeuge. Döbel 2, 32b. 

11. Wagen, tr. (auch ohne Obj.) und rel, : Et⸗ 
was auf die Mage (f. d. 10) fegen, riffieren ; etwas 
Miffantes thun; im kuͤhnen Vertraun aufs Werathes 
wohl handeln »c.: 1) abſolut, ohne abhäng. Bhe, 
4 B. (Sprdw.): Wer niet wagt, gewinnt mit; Friſch 
gewagt ih halb gewonnen; Du mufit glauben, bu muſſt 
w.; | denn die Wörter leibn fein Band, Sch 4343 „Aufden 
Ball, dent’ ih, fann mans w. bei Ihnen‘ (f. 2). Man 
wagte wirflih, 2108, man thaͤte Etwas, was doch fehls 
ſchlagen fönnte x. — a) abjeft. Bartie. Präf.: Er trug 
eim m-des [fühnes, muthiges] Herz in dem Bafen. V. I. 
10, 232 0, — b) ſubſtant. Infin.: W. gewinnt, W. 
verliert (verfpielt,. Weite Maf, 26). Eprehm.; All mein 
Thun und W. Arnd 170; Seeltigrog SW. 5, 30; Gin 
breites W. S. 4,46; 10, 250; Mehr zum Dulden als 
zum DB. erzogen. Mrirgk 4, 507; Dem Spiele durch bobes 
MD... Beiz au geben. sh. 744b; Wadern. 2, 51829 ıc. — 
2) mit Infin. und zu: a) Gtmeas zu thun m., den Muth, 
die Kühnheit haben, z. B.: Gr magt es, nicht zu fommen, 
©. 9, 209, er hat die Rühnbeit, wegjubleiben (verſch. 
mit Berichiebung des Kommas: Er wagt es nicht, zu 
fommen, es fehlt ihm an dem Muth, zu fommen) ; 
Kaum wag id, mid berein-um, (1. 8). 12. 8% ; @iner, 
Der er auf alles Das bin m. mollte, Ihnen feine Hand an« 
zubieten. 9, 377; Der Maen . . muß weiten und w., | bas 
lud gm erjagen. a4. 75a; Da wagſtie, bein Antlip zu 
zeigen? . . Darfſt du 2. HH an; 402b ıc.; Bie wagt's, auf 
feim Geſicht, Ad ibm zu überlaffen. W. 12, 207 x, f. 3. 
— b) jeltner refl, (wal,: fih gerrauen, erfühnen ıc.), 
4. B.: Wenn man fih wager, and dem @tegreife . . zu 
erben. Gettihed Redel. 8; Da Niemand darum, well ex Et ⸗ 
was fid nicht zu behaupten wagt, befdinlvige werben barf, 
er wolle e# gar leugnen, Aanı Ar. d. r. Bern. 681; fl. M. 
1,674; ick DO, 1,290 x. — 3) (f. 2a) mit Eis 
was als Obj., wovon ber W-te hofft oder münict, 
daß es ihm glüden, gelingen möge ıc., 4. B.: 36 
wage —, Ütmas zu tbum, zu unternehmen, au behaupten 
(2a) x.; — eine That, Untermebmung, Behauptung x. ; 
Einen Sprung, tin @piel, eine Schanze (f. d. I) m.; @s 
(f. 2.8) w.; Gs auf Grwas [vertraund] w.; Es mit 
Ginem oder mit gFtwas w., 5. B.: Es mit einem Gegner 
mw. — den Kampf gegen ibm, mit ibm m.; Ich wills 'mal 
mit Kare-Rönig w., verſuchen, ob ich damit einen Stich 
befomme ı6. ; ..Wege' es mit und, es foll unſer Aller ein 
Beutel fein. #Pr. 1, 14; Da wagt“ ich's. 1. Bam. 19, 
12; Das Außerſte zu w. ©. 8, 47:13, 395; Ih mill et 
bemm auf gut Gluc mw. und (ſ. d. +) mir ihm geben. 14, 
86 [== mit ibm zu geben, ſ. 2a]; f. 2.237; Mein 
Schaufriel [die Auffabrung besfelben] auf ver Bühne zu w. 
34. 1026; Des Krieges Glndfviel zu m, 65h; 11, 201; 
Bagt' id einen Toretiprung. Cbümmel 1.57; Er mages 
von rap zu Grad, bis ihm vor lauter W. [1b] | Nies 
mehr zu m. übrig blich, @. 10, 61; Als Seladen ſich bebemb 
unterfing, | ven erfien Kuß auf ibren Mund zu w. 76; So 
mag ih’# auf mein unverihämt Geſicht. 11, 201; Die ge 
fährlihften Dinge für einanter w. Sur. 4, 3 10., ſ. Ab. — 
4) mit Etwas als Dbj., das der W-de aufs Spiel 
ſeht, hinglebt ıc.: a) Taufene Thaler, fein Bermögen, 
Hab une Gut, Gut uns Biut, fein Seben, feinen Hals, Leib 
und Leben w,, 4. B.: Die ihr Sehen „„gewegt” Baben, 
2. Sam. 23, 17; Daß man Ricte wage [riffiere], wenn 
man bei ifnen Allet wagt [?a, ſich berausnimmt, ers 
fühnt]. w. 27. 308 u. 0., auch prägn. refl., 4. B.: 
Sich (mm fein Beben x.) w.; Bif bu fahn umb bältit du 
Stich, | fe wage Haus mund Hof unt Bid. @.12, 281; Db 


wer gleich Sruto dentt, ſich aud gleich Bruto wagte. f. 3, 
334; Werber Taff. 12, 19 10, — b) mit abhäng. Pra⸗ 
pof. (vgl. 5), 3. B.: Wag bie Koffen] am fie, Ap. 21, 
24; BD, 978; Wabner 4, 194 ; Ele wagt ihren ganzen Reih+ 
thum umd Befig | greſmutblg an mein unterfintene ind, 
ah. Ash; 5ola; An den Anfall wag id tar Gerwilie, 
6085; 67dn; Posa; 11526 m.: (veraltend) Beil jepumn 
auf ein Kleit foriel gewager [aufgementet ıc.] wirt. Orig 
2. 283; Er waget Nichta auf ſich R. 300 w.; ferner: 
Auf Chriftus Wort lvertrauend] ih mit Leib und Gut mw. 
£uiber 8, 11b; Die Grofimumh , ., womit er ib fur fie 
gewagt. W. 2. 06 ıc.; Wer wird fein Leben gegen einen 
fo romantifhen Brafen w.? @. 9, 271; Wer find wir, um 
uns gegen einen aufgebradtem Abenteurer zu m.? 291 3; 
ugw.: Ich muß mit der Bee mich [dem Kampf] w., mit 
dem Sturm. Giefehrraa Ep. 37 2c. O daß man Zungftaun 
wagt zu folhem Dienft! fougee Dr. 1, 56 x. — 5) mit 
Beifügung eines Woher oder Wohin, 4. B.: Gr wagt 
feinen Bufi niet aus dem Hanie [zu Vegen] ; wagt [getraut] 
fich nicht and dem Haufe, mie int Haus; Sebulens Weit 
wagte feine Seele in den Tot. Wide, 5. 18; Gb ib mein 
geflidtes Schiffchen wieder auf den Drean wage, mabricein- 
tier dem Ted als tem Gewinnſt entgegen. © 31.4; 
Wer neben diefen Mann fi) m. darf. 12, 122; Or wager 
is frei pabim im folde Fäbrlihteit. Furder 5. 14a; Ib 
Rand von ferm und wagte mid nicht nab. 24. 40a; b27b; 
Deine Feinde werben ſich nidt an dich w. Mralnfield Lea. 3. 
45 ; Dich auf eine fo aroße Heife zu w. Ciea TOD. 2, IV; 
Vergieb es ber kuhnen Bermarbung, | die in kein Gebeimnie 
Ah wagt. W. 26, 178 ıc., 1. Zſſzg. — 6) Ein Abenteurer 
. wagt ſalſcht Würfel. Dörme 1, 202 [zu gebrauden] sc. 
— 7) Sie Arden | Aiberme Löffel ein, mw. den Branger und 
mehr. Sch. 90b, w. Etwas, das fie an den Pranger 
bringen fann ae., ngl.: Dan. . wogt ein Galgenichans. 
Uyaonı ©. 372. — 8) (ugw.) Dog welder König wire 
es w. [dulden], | taß man ihm in die Augen lacht? Wamier 
#2, 542 [etwa Drckf. ſtatt: wir ertragen?]. — 9) 
adjekt. Partic. paff. —= riifant ; gefährlich ; wobel viel 
zu w. ift, gewagt wird ».: Gin gewagtet Runfiftüd. &. 
24,257; So bat eim Mewerer im äbmlichen Halle ein noch 
gewagteres @riel, 30, 12; Durd ben Mit , . trägt fie ber 
gewagte Grrung. Bd. 50b; 22a; Fadirzel DM, 3, TO 1. 
— 10) Bo vom fühnfen Wager bie Babn | dir nicht 
sorgegraben bu ſiehſt. ©. 1, 54; Zeder pfuſchende Wager, 
a... a 

Anm, Veralt. mogen di. 0.) 3. B.: Agriosie 120; 
Dranı N. 24 2°; Lurder 5, 2630; 297m: W, 1a; $. da; 
Boa; 2500; Wochen, 2, 280°7 ı7,; veralt, auch inte. — 
auf ber Wage if, d. 10), auf dem Spiel fiebn. [Da] mager 
gemeinlih all ihr Wut, Dinhgräf 1, 64 1. ; f. ferner Bage, 
Anm., auh: Grmagt — ermedt, f. d. 2b. 

Bigg. nam. zu 8, z. B.: Anfr: Roh wagt er 
feine Bitte | zum Simmel auf, Aurisgre D. 24; Der alte 
gute Mann , . wagte fi auf, ihr entgegen, @ 14, 35 
».; weralt. [Ab]: Habe im meines Weibes Kranfbeit viel 
a. [aufwenden] mäffen. Sswrinisen 3, 291. — Alle: 
Anfange Mai wagt ih mic ans. @. 27,163. — Daher⸗-⸗: 
ſ. Baar, Ann. — Empör:: Den Wunid ja feldem 
Glag emporsum. a4, 6626. — Entgegen⸗: Sit 
Ginem e.. 1, [8] und aufm. — Gr+ [Anm.]. — Herr 
x.: 1) [9] Saft ber dich gewagt in unfern Bereich. Edam. 
6, 235; Daß mit dem Arlet auch Ad feine Jungen wagen 
„Dim in vie... Luft. Wompler 103 ı0.; Sich beram-m, 
Spinner B. 3, 210; Wenm man fi über die große Trenne 
binaufwagte Gehländter ERr, 51; Da id mich einmal 
fomeit im mie Welt hHimmnutgewagt. W, 23. 69; ©. 30, 
29; Mille Babrzeuge, die durch dieſen Daß ih binpurd« 
magten. a4. S6Sb; Kaum wag ih‘ mid bereim»zum. 
©. 12, 97; Sich bimein-w. Sorher It, 2. 51: Wo tag 
Wahre Äh .. wieber wird berver-w. darfen. &. 19 
164; Arffens Malt, 1,278; 367; 2, 96 .— 2) Bür di 
mein Aller himrzuww, [Ab]. Asfegetiom Be. 2, 198 ı<.; 
Se wag ich's mit vir bin [3]. Haas ©. 1. 200. — 
Näcde: Mir .. haben fih Iunglinge nicht nahgewagt. 
al. De. 2, 38. — Bers [4]: (veraltend) Etwas (an 
etwas Antret) »., in bie Schanze fchlagen x. filter P. 
1376; 2356; Sagam (f. 5, 187). — Börs: 1) [8] 
Sich weit (Bedländer T. 1. 113; Pr 1, 79 1.). bie au 
unierm Gebirgen (Bahr Rep. 1, 95) 9. — 2) [3] Etwas 
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als Bergänger wagen: Als wagte Der niät auch, dem 
Antre vorgewagt. Miberlis 54 ».; Der Bormager. 
Jahn ©. 391 m. 

Wägen, wog, wöge; gewogen: |. Wage, Anm. : 
1) intr. (haben): ein —— Gewicht haben, eig. 
und uͤbertr. Das Gewicht wird bez. durch ein Adv. 
oder einen Accuſ. und allgem, üblich it bier ſtatt m. 
das Harfformige wiegen: Gtwas wiegt (wog) leicht, 
fdisoer, ſchwerer. gleich mit etwas Antrem; einen Gentner ic. ; 
Heil, Gäfar Iofepb, dir, daß deiner Deutſchen Nube | wir 
mehr als Ruhm tes Sieges meg [galt]. Mretiamenn 1, 
151; Das gerechteſte Borurtbeil wiegt auf der Wage ter 
Serechtigteit ſoriel als Ricts. £. Wal. 5, 5; Der [Baum] 
wog in feiner amd nicht eines Begeld Flaum. Wäder Keft. 
1b; Gines ber ſchwerwiegent ſten [oder: fdimerätwiegenten] 
Blätter in dem Lorbeerfrange. Schett Bl. 1, 136; Bergik 
mit, was ein Freund wiegt im ver Neth. ad. 160b; Ic 
ſant im Breit und wöge aleih mit bir. Cie Forab I, 6; 
“ine Urface, die darum aicht weniger wog. well ıc. W. 14, 
25%. Bei Ginzelnen audı: Dann muß jever Karpien 
drei Vfund mägen. Ohm 6, 326; 7, 1276; 1321 m. 
vgl. (in älteer Schreibw.): Min recht groß Gehorn ſoll 
mwebl 16 orer 18 Pfund „wegen”,. Bump Bonn; Sie 
wegen weniger denn Nichts. Pr. 62, 10 [Auf der Wage 
hebt ein Hauch fie alleſammi emwor. Mendeisfahm]. Beralt. 
Impf.: Bug. 2. Sam. 14. 20 x.; Sie „mwagen” am 
Gewicht zu ſchwet. Fildert Sarg. 1508 .; Partic.: So 
ſchwer Sol . . alt fie „aemwänen” bat. Eppendorf 25 ı. 
— 2) (f. 1) tr. : mit Angabe der Wirfung: Gimas zu 
Boden (f. d. 4) wiegen (W. 13, 3 sc) ober mwägen (33, 
367; 92. 2, 241). val.: auf, niedet · überwiegen. — 
3) tr. (and ohne Dbj.), faftit. zu 1: das Gemicht 
von Etwas beftimmen oter zu beitimmen juchen, eig. 
und übertr. Die Belege ordnen wir mit Bezug auf 
die Form (wal. 1): a) Wiegen in allen Formen 
außerm Jmpf. und Bartic. Prät., — ſehr gm. nam, 
in der eig. Ber. in der Epr. des gw. Lebens: Der 
Krämer wiegt Kaffe und Auder; wiegt richtig, fallh, qut, 
fmapn , (eiper (norm Wilel. 4) ıc., 1. auch Dresien A. 3, 
470 und veralt. ſelbſt (vergl. fliegen Xx.): Dos Grad 
meugtven # bit in TOOO WIR. Barzemi 650b. Im ges 
bebnen Stil und fo au bild, und überte. gilt bäus 
figer wagen (1. b und erm.), — mozu auch (1. Wage, 
Anm.) bei Alteren die formen; wiegt, wiegt; wieg! 
wohl gu rechnen find, 4. B.: Wer wirger vie Berge mit 
einem Gewicht und tie Hügel mit einer Mage? Jef.40, 12; 
Fohendein Klmm, 6 ». (f. 3b); atbruch „mige” [achtet] 
man ale [fo] gering. | alt eb 16. Brans N. 331; 661%, 
73 223 Man „wiht” bob bie (We-]Bahr. Suiher I, 2120 
1%. ; Ehe „wieg#“, dann wag'#! Weidmer 227 (U. 0.), aber 
auch: @in Wemwton . , wiegt tie Inmre Kraft, bie x. Gadrr 
84: ir (der Madhrubm] wieget nicht ben Werth der Thaten. 
18 ., wie audı im Infin.: Man mus vie Alenſchen nur 
mit wem Kraͤmergewicht, leineswegt mit ber Goldwage wit ⸗ 
gen. @. 23, 260 0. — b) Wagen in allen Formen 
auferm Impf. und Partic. Prät., vergl. a, 4. ®. 
eig.: &6 mar nicht zu „megen” [w. Zum] das Gr 
aller vieier Gefäße. 2. Aön. 25, IN: Handeleleute. die midt 
ganz richtig w. Diegritent 10; Die Goltſtucke genau zu w. 
Immermaan IR, 1, 264 10. ; bei. aber überfr. u. bilel.: 
Die Weisbeit it höher zu „wegen“ [ichäpen] denn Perlen, 
Giob 25, 19; 91,6; Bir. 26, 29; Ur fragt und waget 
erüft »c.] alle Werte. ©. 1, 190; Das @lüd deiner Tage | 
wäge micht mit der Geltwagt. 3, 10; 12, 15; „Lebt da 
Den, ber, mas er thut, nihe fhäpt?* | Man tatelt Den, 
ter feine Thaten wägt. 13. 8; 144; 247; 261; Wägt 
einmal das Gute and Boſe [gegen einander]! 29, 218; 
Hebel 2, 196; Wie das ernfle Gericht furdibar die Wage 
nimmt | und tie Könige wagt, ment fie geftorben fnz, | 
alfe wägt er ſich feibft jebe der Thaten vor. | die fein Beben 
bezeichnen fell. Mt. Do. 1, 80; 236; Du fupeft? wagſt 
(mitt) mich mit dem Auge? f, Rath. 3, 5; Du fichft, wie 
ich bie Sache wäge; bedemt fie auch. JoMäker 5, 215; 
Uicslal 8, 24; IP. 11, 119; Beunb. ., | m-E mit gerech · 
tem Händen, 24. 536; Se an mid balten, Wort und 
Dlide w. N4ba; 211b; Man muß Die Stimmen w. und 
nicht zählen. 665b; M. 1, 79; Wäg Eid an [gegem] Etd, 
fo wirft du gar Nichte w. Adlıyrl Sem. 3, 2; Bir meffen 
tie Silben nidt, ſondern w. fie. SAdlepri Bit. 2,270; Eich 


Gomb. 5,4; 9. 3, 196; Wadern. 2, 9271’ f.; 930%; 
4, 066%; Wernike R. 73, W. Sur. 4, 134 3., auch 
(f. a) verbunten; Im Wägen un Biegen un Ab» 
idäpen ber Sunden. Sifgarı B. 114a (Dad er alle Sünden 
gegen bie Strafen foll rede wiegen und ab+-w. 112n); 
Bas Hilit dein Wiegen um dein Wägen ? Möriar M. 002 7. 
auch mit perfönl, Dat. : @inem Erwas w.. in beit. Ge⸗ 
wichtsmenge zollen, geben: Gold muß ihnen jede Land · 
(daft w. a4. Oldb; Wenm id euch meiner Gabe vie Fulle 
dürfte w. 2imrsh R. 2118 m. — €) Impf., in der 
Megel ſtarkformig: Wenn man meinen Zammer möge. 
Hiob 6, 2; Srarjam und mit Würbe wog der Für | mir 
jedes Wort ker Beifalla (f. b, Schluß). a4. 387b; 9. 
3.8, 72 u. o. (veralt.: wg. Suter SW. 64.7; Holm- 
bagen Ar, 189 x). — d) (f. e) zum. auch: Er wägt" 
Aller gar bedachtig. &. 2, 181; Ib zählte and man mit 
nur, id wägte die Silben. 9. 11,98; Wenn man äſthetiſche 
Ausiprade Iäfe und wägte. IP. 41, 14; r mwägte das 
Kapital, welches ibm die Taſche niederzog. Tiea NE. 2, 
145 38., vgl. 3b. — ©) Partic. Präter., in ber Megel 
ftarfiormig. Dan. 5. 27; At. Gel. 16 »xc., auch: Abm ift 
im der richtenden Wage jein Blut zum Tode gewogen, Di. 
4, 136, ber Tod vom Geſchick beftimmt, zugewogen sc. ; 
Im Felde. ., da wirb Das Herz noch gewogen |der Muth 
geſchaͤht]. #4. 3308 x. und: Die Weiber verzeiben eb . . 
leiähter, als wenn fe mit anbrüdigen Verf. gewogen [gleich 
geſtellt, behandelt] werten. Kipper @be 177 1. und in 
veralt, Form: Der vor Andern böber gewegen und ger 
ſchatet iR. Stumpf 1972; Im eig. Sinn aud verneint: 
Flacs ungemwogen umd ungesäblt. Mölır Vh. 2, 40; Dem 
beih ich Goldes meiſen reichlich ungemonen,. Bimred- Enter. 
498 sc. (verich. Be; 4). — f) li. e) zum. auch: Die 
Liebeswag', .. Sewägt find eure Triebe. SMäler (Wadırn. 
2. 930 1%; Unſer Gerragtes | unn Gewagtes [Öeln]. 
Böden Mat. 1, 96 ıc., 1. 3b. — 4) An 3 Schließen ſich 
noch folgende minder gw. Anwend.: a) Etwas mit 
und nad der Waflerwage (f. d.) meſſen, nivellieren 
(auch ab», erow.). Adclung; Adhm. — b} (im gehobnen 
Stil) Grwas jo einrichten, daß es im Gleichgewicht 
ichwebt, 3. B. (vgl. 2a: Har.): Die Meifterband, | die 
Welten wägt und Simmeltinhären wälst, Mofıgartn Po. 1, 
45; Sorker; Mt. (verich. d); Nur bie eine große Idee der 
Allmacht ie, die dies Getriebe gegen einander wog. 9, Dh. 
3. 31 1c., auch (f. 24) ſchwachſorm. Impf.: Bona- 
eotti | wägte de# Bantbeons Dom Aelı in ben Athet bin- 
auf. 2aleael (WDacern. 2, 1305 °) und dj. 3) Partie. : 
Wo nod mihr gemägt auf luftigen Bogen | ftand des Ra- 
piteles Serrlichleit, Wgumbeldt 1. 343; So war ibr Weſen 
rubig glei gemäget, 4, 351; Du fühlen, daß ein Hauch 
dich jenes Drems trägt, | vom dem im Gleichgewicht bie 
Schöpfung ift gemägt, Bidm ®. 4, 211, — c) (f. b) 
refl.: im Gleichgewicht ſchweben, eig. und übertr., 
4. B.: Es wiegt mir ſich [ich ſchwanke], ob ich geben jolle. 
Sorigelf U. 1, 112; Keiner Überminver, noch befiegt, | fe 
waͤget gleich ſich diefer grimme Krieg. Balegel ©b. 8, 248; 
Sa webte bie Erd' in rings umgoffenen Lüften, | m-d fi 
ſelb ſt durch eigmed Gewicht. V. Dr. 1,2.— d) ichaufelnd, 
ſchwingend im Gleichgewicht bin und ber bewegen, 
In der angegebnen Bed. gilt in der Megel ſchwachfor⸗ 
miges wiegen (1, d.}, de findet lich auch nicht bloß, 
was fich unmittelbar an 2 anichließt: Gimas in ber 
Sand vw., um Deffen Gewicht danach zu fhäpen, 4. B.: 
Us ers wog in freierhand, | das Schwert er wiel zu ſchwet 
erfan®. Udlend 352, vgl.: Er wiegt und wählt aus einen 
Haufen Eprere | ſich den, ter Ihm Die meifte Schwere | zu 
haben ſcheint. W. 20. 337 und: Der Goldſchnier wiegte 
ten Keſſel in ven Hinten, Ahweb ©. 1, 201, um das Über 
wicht au tarieren (gwe: weg) ıc., — jontern auch 
ohne Bezug auf Gewichtsbeſtimmung, 3. B.: Da id 
zweifelnd in der Hand ihm Iren Helm] wog [hielt]. 20. 
4506; Wie ver bagre Mann einft den Erbball in ber Hand 
mwägte. Sorder #. 1, 109; Gr... | wägt im ver ſchrecen · 
dem Hedhteln] dann den Mens umd die Senne, | in ber Lin ⸗ 
ten die Miorgenfterne [gleihiam ale Beiden). Da 
fommt er umb töbtet! Mi. M. 2, 492 ıc. ; ferner: zum 
oder im Flug, im Gleichgewicht ſchwingen, z. B.: 
Er [ver Adler wägt den Körper ichen | bereit zum Alng. £. 
(Mamler #. 1, 225); Umſonſt von feines Btanber Hügel | 
blidt auf der Geiſt und mägt die Flugel. 8,3, 219; Nie mit 
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fäwerem Schwung | wägt Begeifterung | branfent iht Ger 
fieder, 4, 36; Bie mw. den Flug durch leere Gewölf bin. 
Zändl, 4, 697; DB-de Schwingen. Dv. 2, 64; Gr. . auf 
ben Flügeln Ab ba in ben Balten wug. Werder Tall. 1, 
1420. (f. f, Schluß), auch: Mit weldem Anftante fie 
fih in dem Hüften weg. fFichtenderg 3, 350 x. u. im Milites 
ration oder Meimverbind. : Auf daß wir nicht meht Kin 
der fein und uns „wegen und wigen‘ laſſen vom allerlei 
Wind ber Schre, @pp. 4, 14 [hin und ber fhaufeln ıc.]; 
Sie [tie trewe Liebe) wegt fi, fie regt Äh, | bu audert 
fi wicht. ©. 8, 193 (f. bewegen). — «) (veralt.) fol⸗ 
tern. Schm.; Amgemartert une unmgemogen. ebd. — f) 
(mundartl.) mittels Hebelfraft behanteln. Sdm., mit 
dem Bir.: Einem Rafenden das Meſſer aus der Hand; 
elmen Baumſtamm mit ber Art von einanter „wegen'; 
Die Diebe haben die Thür „aufgewagen‘ (vergl.: 
Gr batte das Thet fhen aufgemogen. Sohenkein Arm. 
1, 503); Der Riegel iA ausgemwegen ac. vgl.: Der 
mich durch Fuchsſchwanzen . . hatte ausgewogen. Adwei- 
niden 3, 39, aus meiner Stelle verbrängt sc. ; auch 
(1. 4): Beietrich IT. wog uns im Me Höbe im Burepa. Kabel 
1, 373. — 8) abjelt. PBartic.: Gewogen (vgl. 1): 
mit Wohlwollen geneigt (f, d. 4b) und yugetban: 
Einen Bürger heit er Ad gewogen, | beive Väter waren 
aaftverwanbt. ©. I, 155; Ib bin dem Madchen ſebt ge» 
mogen, 14, 37; Der mich fonderlich gewogene Krititer. 33, 
251; Mir un ben Meinigen mit Gnaden gewogen zu fein. 
Weipner 0; Einem @pielgefellen, | wem id gewogmer war. 
w. 12, 230; Wenn der Himmel ein gewogeneret [güns 
Migres] Geſchic über ums aufgeben heilt. 27, 60. — 
a) Wortſpielend: „Iſt ein Betrüger, wer Antern zu leicht 
gewogen fit, micht: bat] ?' | Reim, ſondern er iit leicht be» 
tragen. Bäder Dial, 2, 60 0. — b) iron.: Rimm die 
Antwort in Gauſch und Bogen | uud bleib mir gewogen, 
158 — ich empfehl mich (als Abſchledeformel); nun 
iſt's genug ı., vgl. auch euphemiſt iſch (ſ. Atich Anm.) : 
Kanuft mir dreimal — gewogen bleiben, Aüdae Ar, 354 x. 
— c) In veralt. Form: Die alten Grien wollten mit 
MWohitbat ihnen tie Unterthanen gem egen und willig maden. 
Stona (Wadern. 3, 32712); Dem gemeinen Mann auch 
mohlgewegen (f. d). Gaaas ©. 1, 145 0.5; auch: Cuch 
baß bewogen. Adter Baftn. 1156; Gruphius Gäug. 97: 
Sogau 1, 7, 74; Sobenfrin Soph. 12; Spin WB. 1, 218, 
2, 120. — d) Zfigg.: Imei Sörtinnen fine Menelaot 
bilfegewogen. 3. 212b [== mit &unften zugeiban, 156a, 
f. 9.3. 4,61; Ich bleibe mach wie vor Sein wie lgemegner 
Breumb. Apindler ©. 3, 327 20.; Dem alle Mäpden | ie 
mwohlgermogen. Daumer 1, 259 ıc. und als Ggip.: Dat 
Volt. .; dab, . dem Könige fo umgemegen. Birne 1,392; 
Bel vielem mir früber nicht ungewwogenen bebentenben Manue. 
©. 25, 139 sc — e) Fortbilt.: Gmmeurung früberer 
Sun und Bewogenbeit. 27, 337; 22, 61; Menbels- 
fohn Dh. 1, 76; Del. (1. Mel. 24, 49); W. 27, 102 
”.; Die Segengemogenbeit ywliden gemeirten Verſonen. 
Oirarius B. 5b, bie gegenfeitige Meigung ı.; Wohls- 
qrweogenbeit. ©. 22,342; Geitteif 5, 108 ; Srimfe Betr. 1, 
197; Die allgemeine Wehlgemegenbeit gegen das menſch 
lie Grihlecht. hen ShE. 20 1°. — 5) Genaue Wägunr 
gen madhen. Msrmardh 3, 576 ff.; Penide 1, 69 m; 
Daffermägung, hydroſtatiſche oder (nach Campr) : 
Nivellierung. — 6) Wäger: a) perfönl.: Zemand, 
der — und infofern er — waͤgt: Den faliden Wiger. 
Claudius 6, 29; Ihr Präger und Wager echter Gewichte. 
Acer Maf, 1,45 w.; Frobmmäger; ein lamdesfürftlider 
Beamter, weldher die bei ven Kittenwerke erzeugten Metalle 
abzuiwiegen . . hatte. Shruhenhert 85, bie Frohne (1. d. 2) 
danach zu bemefien; Der Seelenwäyer | bat fie ger 
wegen anf berfelben Wagt. Plasem 1,341, Gott; Waffer- 
wäger: Mivelleur. Campe sc, — b) fadıl., ſ. Weser. 
Bfipan,, wobei wir die Belege, wie in [3] nam, 
mit Ruͤckſicht auf bie Form ordnen, (vgl. wiegen und 
wegen) 3. B.: Ab⸗: in Bed. [3; Aa; b]: 1) [3a] 
Gin Bund Zucker oder Kaffe abmwiegen. Gadländer Ki. 
1,2; @. 10. 138 xX. ; bilbl.: Er wiegt all fein Thun und 
Merten nah Dradımen ab, ala ſtunde Ted uns Sehen auf 
Mehr ober Weniger, Börne 2, 261; Zum gewandten ab« 
wiegenten Beltmanne. ©. 16, 312; im Abmwiegen aller 
unk jeber Sanblungen, 17. 118 x., — verſch. ſchwach ⸗ 
formiges : abwiegen (1. d.). — 2) [3b] Den Ballven Wai- 
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fort mit der Wafferwage a, [3a]. Adıtung; Ich zähle niet, 
ich wäge fie ab, Alrris H. 2. 3, 265; Durmeifer Wi. 501; 
Die Weitheit, die dat Schickfal der Menfchen atmwägt. Forker 
Dr. 1, 325; Daß wir des Königs Rechte und vie umfeigen 
wohl [gegen einander] ab-zum, wiſfſen. @. 9, 181; 15, 
57; So migt fi immer Eins gegen das Andre ab [Äb; ce]. 
Mlingee 12, 201; Die Babe | nad dieſer Urſach ſilug ab» 
zum. $. Rath, 1, 3; Der alle Meinen Scherze krittlich ab» 
wägt. fidurnberg 1, 391; Na ber Strenge ber Bahr 
beit tie Grunde a. Mendeisfohn Mora. 195; „Das 
Dolt bat aber doch gemäffe Rechte‘ — | Die abızwm. ift 
iept feine Zeit. Sb. 5456; Im meiner umfträflihen Seel’ 
a=d | finnen umber, ob x. 9. De. 18, 237; &. 2, 36; 
w. 23, 246; Dimmrmenn Nat. 28 1. — 3) [Ic] Da 
nen der Stolz die Woge bielt, worauf Mh Biafar gegen 
Antre abmog. Mlinger Giaf. 25; Alle, melde dieſe Untet · 
mehmung mit feinen Fahlakelten abmeogen. warnten ihn. 24. 
9016; Ar mog alle feine Worte auf der Goltwage ab, 
atlking 4, 57; Trammen 2, 191 m. o. (Ügm.: Ms fie 
fidh von ben Antern abmegen. Mekenkagem Br. 568, ſich abs 
fondern, ſich untericheiten). — 4) [Id] Man wagte ras 
Geld ab. Adrtung; Daß fie die Medhte . . gegen einander ab» 
wägten. Mriegk 1, 250. — 5) [Fe] Auf welcher Wage 
wart deln Leben abgemogen. Dodmer Gr, 93; Gartenl.” 12, 
4495; Die Grünze babe id bei mir abgewegen. ©, 22, 
413; 9, 20%; Kunft, wo. . Allee im ver Ichentigiten Form 
mit tem feinften Habrbeitsgefübl fe abgewogen wäre [4b]. 
Heinfe A. 2, 70; Die &rengen waren mod nicht abgemogen. 
Wöumbein Son. 324; Die militärlihen Hilftmittel ber 
Mömer und Kartbager waren fehr verfbieten, ſedoch in vieler 
Beziehung nicht wngleih abgewonen [3b]. Mommien 1,326; 
Platem 4. 276; Gr hatte. . feine Stärke un Schmäde 
gegen rinanter abgemegen. 24. 1017u; 4326; Nadıvem 
fie, mas ihr Hera ihr bieh, | mit ihrer Viflicht leicht abge» 
wogen. [4b] w. 190, 155; Gin Serz . ., eines fe aärtlid 
abgemogenen Gleichgewichta zwifden einer Breibeit und einer 
Zurüfbaltung . . fäbig. 8. 194; 31, 487; Gine griſchen 
Winter und Sommer abgewogene [Ab] Witterung. Windet- 
menn (1. 4, 358 9) c. ; veralt,: Wer bat die Berg und 
Rübel abgemägen, Aſchatr ®, 195 0. Dazu [Ib]: Eine 
ftrenge Abgewogembeit der Grurpen. Siedt Jahr 2, 
39. — 6) Der Aurfürt ven Safern . . ſuchte dutch eine 
meife Ubmwägung feines Beitandes Meifter von Offteichs 
Öröge zu bleiben. 34. 10006; W. 5, 191 ıc.; Gergfäl- 
tige Abmiegeng ter Grunde und Wegengrünte. SAMolır 
Schr. 2, 370; Aem 2, 564 1. — Auıfs, te: 1) [2] 
Gimad miegt etwat Mndred anf, macht, auf die Wagſchale 
gelegt, die Gegenſchale mit dieſem Antern aufichweben, 
als mindeftens ihm gleich (vgl. #bermiegen), eig. und 
übertr., 3. B.: a) Finziget Mugenblid, in melden Id 
lebte! du wiegeft | alle Tage, bie ſenſt kalt mir verſchwin · 
denden auf. &. f, 242; Wiegt denn er allein | vie Waq ·] 
Schale meines Weribe und aller Liche, | die ich ſo reichlich 
font beieflen, auf? 13, 201; Im engem Mechfel wiegt eim 
Bobl vas Web | unn fhnelle Leiten unfre Freuten anf. 
319; 17, 274; 19, 154; Das Beſtreben heiter Religiont« 
rartelen, ſich einander, wo wicht aufzauwiegen. tod im Gleich ⸗ 
aemicdr zu erhalten. 22, 98; Getechter Richter! . . wole 
furchtbat und amfniegent [mit genau einftehnder Zunge, 
mit gleihihmebenten Echalen] bängt weine Mage! 9. 
R. 7, 103; Gelt unt Greifteine wiegen feinen Zauber | anf 
wie biefem. Platen 4, 275; Was vereitelt, was gewonnen, | 
wiegt fih auf. 1, 174; Warum ein Quintchen Salz wieg 
and, vom Mebl ein Biene, Bäder BE. 34; Gin Herz, wie 
eure, | wiegt Tounen Geltes auf. 24. 3528; Caloj 1. 
230; 2, 146 ıc. — b) Sie wägem Honen der Kampiet 
auf, die Augenblide der Befreiung. Götberlin $. 1,92; Dein 
Blid waͤgt ein Beben eitler Tagend auf. Mlinger 2, 390; 
419; Weil faher Bergeffen allein aufwägt ben unenpliden 
Schmerz. Plot 2, 205; Dar Ger, das Dant aufwägt, | 
it wohl. , ausgelegt. Wüdrrt Mat. 1,48; Menſchen wägen 
auf deinem mörberifhen Delche feine Luirblaie auf. 24. 
1220; O0db; An Reichthum wagt er tie RAömige alle ger 
fammt auf. 9. Tb. 17, 95. — ce) Impf. und Partie. 
Rarkformig: Wenn Ieter.. , Ab ein Stug Bleifh . . abe 
zwiden ließe. .. ed möge biefe Thränen nicht auf, #4. M. 
2, 161 (falſchlich: wiegte. 24. 1490, ſ. das ſchwach⸗ 
formige aufriegen unter ben Zifbg. von wiegen) ; ferner 
3. 2. im Bafl., ſich nah berührend mit 2: Wenn ihr 
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mir auch ba größte Ubel zufügtet, fo wurde bed dadurch 
nicht der tauſent ſte Theil des großen Buten aufgemogen wer · 
ten 3. ©. 28, 314; Der arfallne Regen wird burd bie 
Bertunftung anfgewogen, mehl gar... übermegen. Belger 
@@. 335 sc. — 2) faltit, zu 1, 1.B,: a) @ine gemeibte 
Berfon, die mur dadurch em ungeheutet Ubel für fi und 
Andere aufzumiegen vermag, wenn sc. ©. 15, 284, Die 
nur dadurch bewirfen lann, daß das Übel aufgewogen 
wird; Und müffe ich Sie mit Gelb | aufrmiegen. @stter 1, 
201, foviel Gold für Sie geben, wie Gie wiegen ; Mit 
Sole aufmwiegen wire man jeden Zopf. Pruy EB. dc. — 
b) Wollte Priamos auch dich gang aufmägen mit Gelbe. 
3. 238b (== d. 3. 22, 351); 8. 2, 327; Bie mögen 
mid; gegen meine Landaleute oder gegen Auslaͤnder a. 4; 
Gründe und Gegengründe ... gegen einander a. [ab:m.]. 
5, 64; Richt mit Dünger mägen fie fie bier mir auf. Platın 
4, 7; Wo bein Beib vu mit Geduld aufiwägft. Hädım DE, 
163; Derf. (Wadern. 2, 15329); Befheibenbeit aufm. 
treiben, um dieſe Demub auf · zu · w. Tica RN. 1, 38; m. 
Sue. 1,46 1. — c) Starkſormiges Impf. und Partic.t 
Weg er ihnen | jeret Wort mit Verden auf. Platen 4. 331; 
Und würke dir jeder Angiltronfen , . mit einer Tonne Geldes 
anfgewogen, 34. 1994; Nicht wird @ilber gewogen alt ibr 
Kaufrreit, wicht aufgersogen wird fie gegen Ophar · Gold. Zum; 
(Gib 28, 10; f. 19) (mach Campe nur: 9. — nicht 
anfwiegen — mit ſchwacher Abwandlung). — 3) [dd] 
im Gleichgewicht emporſchwingen: Beginnen ten Kampf 
der gerüntetem Scheibe. | Diefe zuerft a-& entfandt' . . | 
Phöbns, V. Dr. 2, 176. — 4) [Alf]. — übe, tr.: 
1) [3]: ») Etwas im Einzelnen, bei Kleinem — nam. 
vereingelnd (f. d. 1), aushöfernd (f.d.) waͤgen, 4.B.: 
Euer Brot joll man mit Gewicht „auswegen". 3. Mal. 
26, 26; Der Teufel Selle ihn lothweiſe a,, worum 3. Gatiheif 
Sb. 107; Meihefies Sar. H6b x.; Hundert Pfund. . bei 
fleinern Theilen wieder antzumiegen. Mölır Ph. 2, 
172; Ma⸗n Garg. 199n; 2475 u. ; Gr wog das Selb 
geteiffenhaft bie auf ein Duintlein aus. Mufäns M. 2, 16; 
og Zucker und Kaffe aus im tes Waters Paten, Wildermurb 
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Helligkeit, darunter man folde Ablañ auswug. Marhrkus 
Liber, 116); Gewürze, ., beim Kaufmann ausgewogen, 
Aucdad 3. 172 2c. dazu: Die Salz-Nuswägerim 
[»Berfäuferin, vgl. Scent In], Sonde Sch. 218 1. — 
b) durch Wägen herausbringen, ausſuchen, auefinten 
’c., eig, und übertr. atıf Geiſtiges (er⸗w.): Mine gute 
Mpotbeferwage der Themis, Me Efrupel ausmwänt. IP.; 
Ihren ſtet Bllper] artilifhen Gebalt aut · zu · w 21, 183; 
Inted Diefer ſeht bale den .. Wildling richtig auswog 
[tarirte]. 165; [Dal erwog er ab und auf, ob Aegen 
eb erlicgem | er wurd' Im Kampf der Welt, nicht wuſſt er's 
anszumwliegen. Käder BE. 40; Viel ſchwerle] Gedanten 
ich ausıwag. O⸗ache 1, 392a; Mrbatte., | aut einem großen 
Haufen Speere | . . tem ſchwerſten ausgermogen. W. 11, 
115310, Daher: Ausgewögen, wie ausgefust (eranift ıc.), 
J. B.: Verbiente Id nicht Me ausgewogendlen unt eindring- 
Hdhflen Ehläge? Lich 14, 278 10. — c) Ib mill rir ihm 
neunmal mit Gele a. ſauf⸗w.J. Adwmas B. 1, 308. — 
2) [At]. — Bes: 1) [3] veralt. 3. B. ſtatt bes 
Grundiv.: Die Weifen b, ihre Worte mit der Goltwngr. 
Fir. 21, 27 0. und übertr. — erm., 3. B.: Marla... 
„beweget” le (Me Horte] in ihrem Kerzen. fuh. 2, 19; 
Das Hort betrachten und fleifig bewegen. Cuthtt 1, 1198; 
Die Prüfung, bamit ber Menſch feine Sünde erforſchet und 
„bewolgt"'. S448; 5, 2656; Solchem Wort fleißig nadge- 
dacht une wohl bewogen. 3176; 6, eb; 2046 EM. 04, 
276; Sogau 3, 10, 21; Ich bewag [ermon]. Hüeds 1, 
2786, Bewleg's, che tut wagſt. Schwrinihem 1, 147; 3, 
136; Wadern. 2, 25523. — 2) [Sc]. — 3) Im 
Übrigen f. erwogen. — Danteber: [2]: Der Ehrgeiz 
. wiegt ſelb tem Geiz danieder. Mäder DE, 36. — 
Därs: [3]: ſ. da, Anm. und zum. z. B.: 1) [3a] 
Gin Kilar ilber wiegt tu bar. Sans (1. Mön. 20, 39) 
— Du follt einen Gentner Eilbers „‚darwegen" (2). Surber- 
— 2) [3b] „Darm egen’ (f. 1) 2. Mor. 22, 16; Gieb 
28, 15; Ief, 46, 6; Geld. , meiner Gebieterim d. Mufdus 
M. 3, 22:9.89.2, 318. — 3) [3c] Br [Wort] weg 
mir bar, ! mad er mir geben wollte. Erler 2, 160; Welchen 
Autbrud bie Uherfeßung . . rielmebr darweg alt barzählte. 
D. Läntl. 1,147 X.; Wenn fie and... zmanzigfältige 
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?ofung . . barmögen. 3, 22, 350 ıc. (veralt.: Wug ibm 
das Gelp bar a. Jer. 32, 10; 244. II, 12 36). — 4) 
[3e] Solange uns die Rräfte dazu nicht datgewogen werten. 
Signenberg 4, 411; Dem er bie Biflen dargewmegen. Pfetel 
Bat, 2,16; Dinhgeäf 1, 258 0, — Dürche: Bis ih 
bas Gelb . . aufgezählt, fie ed durchgewogen und eingehrichen. 
Chümmel 2, 218. — Gins: 1) [3] wägenp in ein Bes 
haͤltnis thun: Di „‚megeit' tein Gold und @ilber ein. 
Air. 28, 29. — 2) refl.: beim Berwägen an Gewicht 
einbüßen sc. ; Gutgewicht wir® bewilligt, weil die Waare 
fi etwas einwirgt. — Er⸗: 1) felten — ab-m., j. B. 
[3]: Id habe das Gelt miht erwogen. Müdrm 2, 277 und 
[Ab]: Der von Ewigteit ber den Bufen reigender Brauen | 
zum beten @pielramım der Männer erweg. Chümmel 5, 203 
1c., gw. aber: 2) [3] übertr. : Etwas im Geiſte wägend 
bebenfen, in Betracht ziehn sc. (gl, ermeifen): a) [3b] 
Zafft und num „„ertwegen“ [,e.’” V. 3. 4, 14], mohin tie 
Sache gedelhn fell, B. 2126; Ihre he und Bezüge zu e. 
©. 22, 373; Srime Lut. 2, 224; Der die Bolgen vorſiebt 
und erwägt. Alinger @laf. 334; £. 2, 179; 804; Ih „.er- 
wege” bie Gewalt. Menpelsfehn Pb. 1, VIII; Piaten 4, 
276; 287; ad. 2695; Sobale man bie Urſachen erwägt. 
w. 9, 100; 23 0. — b) [ec] Beſcheiden ermeogfi ta 
den Preis, &. 1, 244; 5, 46; ie etwog im Geiſt die ver 
Räntige Rebe, D. Ob. 1, 362; Viel ermog er Darauf. ., 
ob x. 20, 10; 3. 17, 108; 2imbl. 2, 501; W. Sur. 6, 
250 ı., ſ. d. — c) [3e] @ine nad Ihren wirklichen Folgen 
nod zu wenig erwogene Bemerlung. Engel $, 216; Ber 
vor er aicht Alles nad dem Richtſcheit erwogen. Hagen Mer, 
195; 2m. 4012; W. 0, 138 ., — feltner: d) [3d} 
Grmwägte man bed biefem Lchrlap ac. Brodes 9, 525; Ime 
dem er den Scharifinn und bie Dummbeit des Sauche er» 
mwägte. Cie DD. 2,517; Er ermwägte, wie fehr ıc. 1.303; 
Wenn id inded bei mir felber enwegte, tab. Iadariä 
Hint. 108 x. — 0) [Bf] Nicht bloß das Beite feines 
Shwäbers ... mag Zethto bedacht, fonderm auch fein eignet 
.. Wohl erwägt haben. ©, 4, 271; Sohentrin Ref. 57 x. 
— g) veralt. [3a]: Wenn er [ver Geift) ven... Schlut 
ermwieat. Dobme Gb, 102; Brritimger Ar. 2. 97; 
Drokinger (Wadern. 2, 57719; Klärlib beichen und er 
wiegen. Siigarı B. 108; Nelim Tr. 309; Opis 2, 117 1. 
— h)eralt, Partic. (vgl. 4b): Hab ih erwegen, 
baß xX. futter 1,1586 76. — Dazu: i) Erwägung aller 
begleitenden Imflänte. ©. 39, 225; Die Schrecktilder eitier 
Grwägungen. Suphow MR, 2, 201; „Ich will en Vorſchlag 
in Grmögung giehn.‘‘ Im feine gar zu lange! 2a. 364b; 
In Anbetracht, daß ar. . . und im Ormägung, daß ıc. Volks;. 
12, 194 u. o., auch (nal. 18): Daß er nicht eiferte, im 
„rwegung“ er [da er doch — obgleid er] die ihönfte 
Bemahlin hätte, Weidner 37 0. — k) Solche Kleinigkeiten 
fine unermogen geblieben. Iomäker 15, 71 ıc., veralt. 
auch (f. 14) im abfoluten Genit.: Deſſen unerwogen, 
fo m. Betligiegen 107. — 1) Doppeljfipg. : a) @rwog er 
ab und auf [bin und ber), ob mw. Hädım PO, 40 (1. 
ausw, 1b). — #) gi. nur imabfoluten Bartic., bindes 
wörtlib (im fanzleimäßigen Stil): Anerwogen, 
daß [= da, weil], Döset 1, 34a sc. und ohne vaf. 3, 
08a; Jomäter Lind, I, 150 ıc., auch — denn. Döbel 
3, 7ub x. ; ſeltner (ſ. i): Gemeinſchaftliche Nner- 
wägung. Sippd 7, 111. — ferner (3—5) weralt.: 
erwegen, nam.: 3) gw. ſchwachſormig — bewegen : 
a) [Ad] ate Minalve ... den... Schild erweget. Werber Ar, 
18, 135 10; Das Fanıen „. eine ,„. Grwegung tes 
Leibe. Wiedemaan Zuli 64. — b) übertr. — erregen: 
Einen Krieg (frand Weltb. Sta). Aufrubr (1 17a) ermegen ; 
Dadurch Das Bolt zu'n Waffen erwegt war, Mtumpf 2316; 
Dagegen aud die Herzegifhen in ihren [u ihrem] Beiſtand 
erwegten bie Bürften won Miailand. G02n 1. — 4) reil. 
(if. Bage, Anm. ,, vgl. 8): mit Wagemuth, fühn auf 
Etwas fich gefafit machen, fein Vertraun ſetzen, ſich 
unterfangen (vgl. ermeifen 6) ac. (f, be-, er-, vermögen. 
Drnche 3, 631; 633; 634b): Daß fih Alle bes Toten 
lvgl. 5: Sehens] erwogen hätten, Kanton 2, 235, darauf 
gelafft, ihn erwartet hätten; Der muß Ad erwegen, Un · 
dant am verbiemen. ſuher 5, 272: Muß fih.. Ded m 
wegen, daß bad Kreuz midt werte außen bleiben. 1b; 
Daß ibr cuch auf Bett . . ermeget [verlafit, vertraut]. 
Asia: 1. 1726; 1564 u, o. z Ich mill euch zu Gut mich 
Dep erwe gen [unterfangen] , | awerds über Mefe Bad zu 
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legea Waldie @f. 3,97; 96; 93 u. ©. ; [Der] BWillfe) if, 
ver Ach erwiege [entichließt], madı Ermefien uns Grfenntmis 
des Berftands, das Berkantne anzumebmen ober nicht. Iwingli 
2, 208 10. (f. Srimm 3, 1049 #.), auch ohne Ab (ſ. d. 7), 

B.: ®afft (f. d. 8) uns mur friſch und fröhlich erwegen 
en auf feine Haren Morte. Imker 1, 5208 »r., 
bei.: a) ſubſtant. Infin.: Mit Freuden und ganzem Gr 
wegen [Zuverjicht] ibm gerne trauen, 5. 468 8. — b) 
abjeft. Partie. Präter. (f. Ih und vermegen) ; Fin er 
wegen [fredye] Ehebreherin. 2, 1246; Zu Eünten allejeit 
ermegen. 1, 2295; Glaube ift eime lebendige, ermegene [ger 
trofte] Zuverſich auf Gettes Gnade. EW. 61, 125 8. — 
5) reil. (f. Wage, Anm., vgl, 4): Gtwas, als aufs 
Spiel gelegt, aufgeben, darauf verzichten, bei. oft 
(ogl. 4, das erite Bip.); Eich des Lebent erwegen. Caihet 
5, 272b 10. (Impf.: Erwegeten. Weish. 17, 15 3; m 
wrg. Einer Aporb. 271; Maulaff. 883 x; Bartie. Prät.: 
Grmegen, 2. Mar, 1,8 .); auch: I& hatte mid felber 
erwegen [,.»or verloren gebalten‘]. Dertidingen 56; [I] 
follt mid meines Bublen erwegen, Ublend B. 129; 128; 
Eid ber Ühren (Waldis Eſ. 3, 98), aller Wohlfahrt (4, 
55), dieſes Lebent une Alles, wns darin IM (Zusper 6, 2470} 
erwegen x., vgl.: Vom . . ehrermegenen [ehrloien] 
rlutricten Hofenteufel. Aftusculus (1. Aeris &. 1, 2, 00), 
— Gigens [1]: ein Gegengewicht bilden sc. : Wierbi- 
Ropbeles ald vie ungleiche gegemmiegente Kraft im Univerfum. 
Adubanh ©. 2, 478. — Herz ax.: Tg. B. [Ab] 
⸗alezet; Ferner [Ad] 4. B.: Mit teifem reiht uud 
GSegtagewicht wägt Ab die NRatur bin uns ber. ©. 37, 
XIV; Dan wiegt die Bunt bier miche für ſawere Kiſten 
bin. Gater 28 (vgl. darım.) ac. ; zumeift aber, ohne ber: 
vortretenten Bezug auf die Wage, — als Ziipgn vom 
ſchwachformigen wiegen (ſ. d.). — Näch- [3]: etwas 
wägen, um nachzuſehn, ob das Gewicht richtig gewogen 
ift, eig. umd bildf,: Der Silberlinge Werth . . cr judiſch 
nadyumwägen. Chämme 1, 6%; Den Werth ber Menſchheit 
nadquwiegen. 2, 892 0. — Nieder: [2]: zu Boden 
wiegen (vgl. aufm. 1; 2; tanieter-, über-w.), 3. B.: 
Dat] wägt jeren Kranz det Nadrubms nieder. Bölg $3; 
Einer, der auch Räuber niederwägt, ein ſchleichender Teufel. 
a4. (Paleske Ei. 1, 167) 9. ; kortelter: Beite Schmet · 
zen) wiegt bie bre nieder. Hüden Morg. 1, 196; Gin 
Toldet Anfchn mieberzumiegen. W, 9, 188 (f. nieber Ic). 
— 1. Über-: 4) [2] Etwas überwiegt etwas Andres, 
wiegt ichwerer als dies, hat ein uͤbergewicht (ſ. d., 
vgl. aufm. 1): a) im feltner Form: Hält dir (ter Schön. 
beit] bie Wage Mits, fo überwäg' ich [tie Schöne) Alles. 
Sodenfrin Nof, 64; [Beine] Bünde will feine guten Wert 
» , uberwegen. Mathias ag. 102, Sich einen Anhang zu 
verihaffen, der Die lorbeingiise Bartei &. (f, 2a) künnte. 
aa. 10472 ., — gw,: b) Umſoriel das Golt anf Arten 
Berdienſt und Tugend überwiegt. Cham. 4, 24%; Gin 
Duentden Dante wird. . | die Gentner Undante völlig über- 
wiegen. @. 12,147; 40,352; 9. R.9,352; £ 10,107; 
Aclegel Dr. 2, 2, 155; W. 26,288; 27,595; 33, 21 m. 
— ce) Impf. : &o übermog fein Wip noch feine Tarferteit. Dod· 
mer 44; 30.5046; Sims N. 150 40,— d) Partic. Prät.: 
Alles tiefes Streben jevod . . wart ven bem phrfiognomi- 
ſchen Genie überwogen, das Ihm [Yanater] wie Ratur zur 
getbeilt. ©. 22, 377; Wie fehr vas Berlangen, fie gludlich 
au fchen, bie Begierde, mich felb durch fie slüdlicdh zu machen 
uberwegen habe, W, 2. 93 ; Rleine Unvolltemmenbeiten, bie 
won wiiklichen Schönheiten überwogen uber wenigitent im 
leich gem icht erhalten werben, 36, 244; 33, 40.0. — 
2) E. 1) auch ohne Dbj. oter ſcheinbat intr. (vgl. 
vorwiegen), 3. B.: Bein Hang zu gelehrten Arbeiten über» 
weg [alles Antre]. Ente D. 5, 249 ; D wäre fie, der beſſern 
Thaten Schale, | fo fhwer, dak fie abermöge [bie andre]. 
Al. Dr. 1, 50; Wenn gamy gleich die Gewicht' im jeber | 
ver zwei Schalen der Wage liegen, | leg im bie eine neh 
eine Äeber | und fie wird u. Müder 2, 411; Mein 
Gladenant hält tie Way’ amd alle Weife | dem feinigen, 
wenn er nicht überwiegt, Bdlepel Domm. I, 1; Dein 
köfer Damon übermeg. W. 10, 30 x. (veralt.: Ga über 
wag aber die Bürk, Melrnbagen Ar. 647); beionters 
oft im Bartic, Präf.: Gin überwiegenter Hang zur 
Sinnlihkeit. W. 6, I11; Ne Ginıheilungsgränte find dech 
nur won einem Überteisgenden bergenommen. &, 39, 1. 
Telten (f. 1a): Bit überwägenter Radficr auf ıc. Pröe- 
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lazzi 4, 21 (44; 101). — @inzelne behanteln das ob: 
jeftlofe Zeitw. als trennbare Zfipg.: Die Borm wiegt 
bei une über. Al®reıt Platt. 82; 1142. — 3) (fl. 1) 
das Dbj. aus dem Gleichgewicht bringen, 3. B.: a) 
(veraltend) eig.: Hat der Spieh dem Rurfürften etlicher · 
mapen aberwogen. Ahweiniden 1, 39; Ihm überwiegt | det 
ſchwarzen Witters ſtutzendet Gewicht, | er fhmankı ac. WM. 
11, 117 8. — b) (f. a) häufiger übertr., 3. ®. (ver: 
alt.): Er wart vom Schlaf Aberwogen [übermältigt. ©] 
und fiel 16. Ap. 20, 9 (in der Bibelausg. von 1545 feh⸗ 
lend} ıc., ferner 4. B.: So fchr wur bie Bernunft vom 
Seiten übermogen [überwältigt]. Bopmer Er. 103; Wie 
bat den gleihen Zinn ein Unfall überwogen. Galer 117; 
24. (f. In); Dantbarteit w. , . überwegen [überwanden] 
ihre Bebentlihfeiten, @. 9, 136 ıc. — c) (veralt.) Zanfe 
nicht mit einem Meiden, daß er dich nit „„wbermege‘, bemm 
Viele laffen Ach mit Geld |bejftehen. Sir. 8,2, meide Pro: 
ceffe mit Meichen, die durch Beſtechung des Nicters 
dich zu Boren waͤgen fönnen, vgl.: Er überwiegt ben 
Geizhals [Bileam] mit großem Geſchent, dad er dem gett- 
lofen König Rath gab. Martefiar Eihr. 506, befticht, bringt 
ibn dazu se. — 4) üÜberlegend erwägen (veraltend) : 
Wer eb überwiegt, Der ficht ©. Opig; Fine ganz reiflich 
überwogne That. Sengfetd Eh. 288. — II. Übers: ſJ. 
12, — Vers: vgl. vermeffen: 4) [3] a) tr.: eine 
Wagte x,, nam, iniofern dafür nach dem Gewicht zu 
zahlen ift (4. B. vom Käufer, Verfteuernten x.) wägen, 
4. B.: Miet das geringfte Quantum,. bevor e4 nicht amtlich 
veroogen iR. Oppenheim 9, 341 ac. ; Zu Vermwiegungen 
auf Orudenmwagen. Ataib. attel. Ofke- Anyeiz- (61) ©, 26 
sc. — b) refl.: ſich beim Wägen veriehn, irren. — 2) 
f. erw. 4 und vermeffen 4, — mit Genit. oder mit 
Infin, und zu oter auch ohne Komplement, 3. B.: a) 
felten im Präf., Infin. sc. : Ehe er begreifen fann, wer 
ſich fo fehr veräge. W. 12, 194; Der iſt des Todes. ., | 
der je des Arevels dh vermäget | umb ac. 20, 266 16,, audh: 
Gr muſſt fi Metige beforgen unb werwegen, Me Etadr . . au 
verlieren. Stumpf 6030, fich gefafit madıen. — b) Impf. : 
Den Mann. ., | der ih verwog [Ffpätre Lesart : vermaf], der 
Ghriften &ott zu Läßerm. W. 20, 137 ıc., veralt.: Grverwug 
ſich einer großen Heerfahrt. Sriſch 2, 411822c.3 auch: Veitru⸗ 
vermag fd zu ertrinfen. Gaeche ©. 1,171 = machte ſich 
darauf geſaſſt, ſ. erw. 4. — c) nam. aber Partie. 
Prät. (f. d): Gr batte zwar ſchon lange ſich verwogen, | 
mit fchmachtender Begier die Dame anyufchn. 1598; We.. 
ift ber Zropige, ver gegen | tie Btatt jo fühner Drobung ſich 
verwogen. 3. 238u; Hat fih ber Lantmıann folder That 
verwogen. b42b; Solcher Gewaltihat hätte der Torann | 
teiber bie freie Edle ſich verwegen? 543b; Sie ward nit 
erbauel vom Wenigenband, | ed hätte ſichs [= Deſſen, ſ. 
4 8] Keiner vermogen. 500 (veralt. : Als er fih des Tops 
versorgen. Stumpf 12a; DapAlle.. ſich Berderbent hatten 
verwegen. 602u 3., vgl.: Als mir ums Mil des Lebens ver» 
wegen bätten, Sdaldensriier I6a, ſ. erw. 5; auch: Eines 
Abents nad einem Matenregen | hätt’ ich Spazierens mid 
verwegen. Oaec⸗ = Unterfangen x., Tpazierte ich). — 
d) (f. © und vermeffen 5) arjelt. Partie, Prät. : in 
Michtachtung des Beachtung Verdienenden furchtlos 
mit fühnem — und zwar gm. ; mit überlüͤhnem Wages 
mutb und: in ſolchem Muth gegründet sc. (vgl. tofl- 
fabm x.): @) zuw.; Der Kerl war fehr verwogen. 
Seuwald 2, 7; Parse Kor. 2,44; Arch, verwogen. J. 4, 
72; Durh dem Miß geburfiner Rippen | trägt fie ber ge- 
wagte Bprung; | aber hinter ihr vermwogen | folgt er. Su. 
5b; Ang Mark. 1,248 x., ſ. Y. — A) gw. aber 
in ber ältern Form: Berwegene Übeltbäter. Pr. 59, 
6; Und wenn den Hals ber Bine brach, | der Andre bleibt 
serwegen. E. 4, 25; 9, 45; Solde Zänglingsthat | ver« 
wegen ausjwüben, 13, 11; Min verwegener [hühner] Aus- 
ruf, Der ſonſt micht gebraͤuchlich in, kann im Affekte ſchön 
werben, Geliri Br. 68 (£. 3, 207); Das ift Lügoms mwilte, 
serwegene Zagt. Astatt 25 ; Fihtmwer 122: pleien 2, 225; 
Gin verzweifelten Übel will eine verwegene Arzenet. Sch. 
1686; Auf ewig, | unn in des Worte vermegenfter Beteu ⸗ 
tung. 2542; A3db; W. 3, 25; 6, 64 ıc,, auch: Ein 
überverwegener Spieler. Memmien 3, 204 10. — Daqu: 
+) (ſ. «) Murtwillen und Berwogenbeit. Gerrinus fit. 
5, T19; Möcer Mat. 2, 128 0. — I) gm. (ſ. A): 
Brede Berwegenbeit. ©. 23, 251; Fin Geift, dem jede 
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Gefahr zur Kähnhelt, ja zur Berwegenheit aufruft. 25, 
59; 27, 25; 18, 249; König Al. 3, 92; Mit unerbörter 
Vermwegenbeit, ja frenelbafter Ftechheit. Matenderz 4, 200m. 
— £) Benn euch ber Gatte, ver Bater veröft, | die beir 
ligiten Bante verwegentlich löft. ©. 1, 142 (vgl, ver 
meſſentlich) 0. — 3) weralt. (j. em. 8) rei. mit 
Senit.: auf Etwas verzichten, es aufgeben, fahren 
laſſen. Branı R. 139° (und Anm. 3258); Bchm. 4, 43 
mit zahlreichen Belegen, wozu wir nur wenige fügen : 
Darüber er felbA und viel ander gute Leute ſich feiner gar 
vermagen [an feinem Muffommen verzweifelten]. Matte- 
Kus Liht. 1226; Daß er Ad ſchiet ſeines Lebens daruber 
verwegen hatte. 1270; Die Königin verwegt ih aud willig 
ihrer Fönigligen Krone und gangen Weit, Br. 51; 9260 
&. 1, 130; 2, 208; Rachdem männiglih ſich feiner 
Wiedertunft vermegen hatte, S4aibentriirt 99b ı. — 
Börs: 1) inte. [1 ; 2], vgl. überm. 2, 5. B.: Wiege 
Gezier, wiegt Weiberlaun’ und Züde | tem Minnermert, 
tem föniglichen Eid | auf eurer Wage vorf Alringer D. 18; 
Daß das aufgelegte Schiefien geftattet iR; ker freie Hand» 
ſchuß foll jerod . , bei Weiten vorwiegend bleiben. Garıcal. 
10, 4428; Nicht einmal Das Lob ter Feinde wiegt fo ent · 
ſchieden vor. 39. 36, VIII x. — 2) tr. [3]: Ginem Et . 
was vorm,, · wiegen, fo wägen, daß — umd damit er es 
ficht, nam. ſich von dem Gewicht, der Nichtigfeit über: 
zeugt (f. darw.): Das Sole wirt hurtig vorgemogen [tem 
Bertäufer). W. 20, 243 sc, ; bildl,: Se wägt er fi feibft 
jede der Thaten vor, | die ı. Al. DR. 1, 80; Die vor 
gewogene That. 34. 277b 1. — ZU: [3]: 1) Gincm 
Erwar z., abwägend zutheilen (vgl. varw.), eig. und 
übertr.: a) [3a] Weide . . einen Seren, ſodlel Vfund 
er verlangt, eilig zumienem. &. 24. 230; AÆendel⸗ſehn 
(2. Mol. 22, 16), verſch. ſchwachſormiges zwwiegen 
(f. 0.). — 6) [3b] Unmözlih . ., äbnliden Präpitaten 
[Homer'#] . . richtigen Gehalt im Deutfchen zugumägen. 
B. 1846; Das Zunglein in der Wage, bie ihm die Götter 
fveife zumägt. 9. 11, 309; At. Gel. 301 x. — c) [de] 
Abtaham weg ihm was Silber gu [„dar", Futher]. Mendels- 
fohn {f. Mol. 23, 16) 0. — d) [Be] Dein zugewegnet 
[vom Geſchick beichlebnes] Glüdstheil, das if dein froher 
Mur, Cham. 3, 331; Gribel 186; Der Mond if der Erde 
jugemogen, wie Me ſich ſelbſt und ber Sonne zugtwogen if. 
8. Dh. 4, 311; aa. ?la; Eachutje 3, 23; Die Wage, 
worin uns Sreuten und Zeiden augeiwogen werben. W, Denfw. 
1, 154 6, (veralt.: Denn tie fremten Schreiber ven . . 
Germants wenig RNubnes „‚jugemegen‘ haben, Stumpf 558). 
— 0) Die JZuwägung ber Wärme, Dalgee GE. 324 m. 
— 2) mägend hinzufügen. — Burüds [3]:34.®.: 
1) wägend zurücknehmen (abrechnen): Die Emballage 
3.10. — 2) waͤgend (oder nad dem Gewicht) zurüds 
jahlen, eig. und übertr,: Traum uns wägen zurüd bie 
geſtrige Schule die Adjaler | reichlich. V. I, 13, 745; Se 
in Dies nur das entipredhente 3. mit dem Gewichte bes 
Umpfangenen. Dolgee EG. 424 ı. (1. ſchwachformiges 
jurüdmwiegen). 

Wäg-(e)ner, m., -&; un.;e: 1) Handwerker, 
ber die Holzgetelle zu Wagen x. fertigt (ſ. Stel, 
Natmacher), gw. Zfilbig: Die W. maden bieraus Rate- 
maben, Achſen, Kutſch und Karrenbiume Döbrl 3, 16a; 
©. 25, 119; Macht euch der W. eine newe [Rrüde]. Oebel 
3, 142; Dihohhe 9, 342 8. ; Wagener. D. Il. 4, 488. 
— 2) ſchwzt. — Fuhrmann, Bagneiodn, Ruhr 
weſen betreiben. "Ateiser- — -er: ſ. Wagen II10. — 
Wäger: 1) m.: j, wägen Ga; b und Ike. — 2). 
wäg. — -n, tr. sc: ſ. vorigen. — Wagbafl, a.: 
wagend, fühn: Diefe m-en Gefellen. Fiitart (Machern. 2, 
1519 1c., |, waglich. — Roͤllwägiſch, a. : ſ. Rellwagen 
3.— Wäg-lid), a.: wagbaft: 1) fühn, wagend: 
Die m-fien Geſellen. Brortermann 214; Binen w-en | be 
berzten Ritter. W. 11, 141; 10, 176 2. — 2) init Mag: 
nis verfnüpft, gefährlich: Wee Abentener, Jaha M. 93; 
Pröble 3. VIIL; Du jagt von einer großen w-en Badır. 
Shaidenreißer Iib ac — Ling, m., -(e)d; —e: ein 
Mager, Waghals: Kein eitler W. ver frevelnd vom ſich 
reden maden will. Ofudwig Dimm. 71; Th. 1, 370 ic. — 
ner: ſ. Wagener. — -nis,f.; -Te; m., Ted; Te: 
das Wagen und: etwas Gewagtes, ein Wagſtück, 
Abenteuer, 3. B. fem.: Sitſebtecht Ep. 51; Gr wollte 
von eitter WE, nad bem @irfel gar Nies bören, @. 23, 
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370; Mörner 131b; Die ben Arleger in die W. reife. Era 
MR. 3, 169; 303; WR. 1, 29; Boll glüdliher W. 
». 5.2, 323; Mr. 3, 327 96.; neutr.: freut ®. 2, 
166; Vieh man ihr | zu jebem führen W. offncs Melb. 
©. 13, 259; Mein unfdulriges W. 22, 284; 24, 191; 
31, 177; Das W. gab mir Miefenträfte, Gwuhem R. 9, 
30354, 057,43; 8, 00; Mürnberger R. 1, 195; Saube 
DB, 9, 127; Parrius Goenw., 150; In meldet W. reift 
ihr mid hinein. 24. 4238; Mtahr 3. 1, 380 1.; Mj.: 
Der. . große D-fe beging. Enfe D. 2, 225; 9, 468; 
592; ©. 22, 114; 25, 74; Zu ven MB-fen fremder Rei- 
fen. demboldi R, 2, 54; Damf. 1, 2, 428 sc, vol. 
(feltner): Um fd dieſer Wagfihaft zu überheben. IP. 

* Wagon (engl., tod gm. in frz. Musfpr.: 
mwagöng), m., 8; -8: Gifenbahnmagen (vgl Kourt), 
oft unribtig: Baggen. 

1. Wähl, f.;-en; =: 1) bie Entſcheidung, mit 
der man fich unter mehren Dbj. für das, welches man 
tarunter (verzieht und) will, erflärt (ngl. Kur III und 
Kar); Wer vie @. bat, bat die Qual, Sprchw.; Ich 
babe —, mir bleibt feine W.; Ginem die W. laffen; ine 
taute, ſchlechte) W. treffen; Zum Raifer kurd bie ID. bes 
Belt (fubjeft. Gen.) emannt; Die W. eines Katſere 
[ebjeft. Genit.], Varſtet. Biisoft, Previgers, Bürger 
meifters, Abgeortneten 16. ; Seine W. als (oder zum) Bürger 
meeiter if von Der Regierung nicht befnätigt; Die Ben 
der Deputierten ind auf ten 9. d. M. autgeſchrieben, an · 
gefept, fine liberal, reaftiomär ausgefallen »e.; Zur W. fhreir 
tem; Auf die engere W. fommen i. Wo eint W-en bielt 
Tas W.Aeich. Fttiligtath 2, 77; Unter neun Geidmilter- 
diltern | wegte zweifeln W. um W. &. 6, 115; Braudr's 
Überretung, wo tie W. verlagt it? 13, 68; 143; Mit 
Geihmad un W. 274; Gin großes Ubel bränget fie zur 
©. 306; In ganz gemeinen Dingen | bängt Biel von W. 
und Wellen ab. 308; 320; 325; 327; 341; 345; Bir 
werben aus Merk ergreifen, was wir aus MB, nicht gerne 
tbun. 64, 219; 22, 116; 30, 19 .; DB, des Beften fept 
Kenntmis detſelben zum Voraus. Mendelsfohm Morg. 199; 
Zwiſchen Treulob-, Kinderlosbeit | ſtellſt vu mir die W. 
Büderı Morg. 1. 196; Roft. 6a; Wenn er zu [heute gw.: 
in] meiner W. Aand. Shaibenreißer 116; Obne W. vertbeilt 
vie Gaben | . . rad Glud. 34. 536; 3wiſchen Sinnengiüd 
und Berlenfrieven | Heibt dem Menſchen mur bie bange W. 
72a; Regel wird Alles und Alles wirt W. T5b; Bere 
Woeen treffen. 254b; 2776; 3330, I4dn; 3676; Hier 
if feine B.: | ih muß Gewalt ausüben oter leiden, 3682; 
Ad ıbat's mit Wiverfireben, | da es dm meine W. noch mar 
gegeben, | Norhmwenzigkit in da, 36500; Der bie verhaßte 
28, mir frart. 4158; 50620; b; 134 ıc.; D. De. 3, ©2; 
w.3, 179; Anfingli$ aus Nethwendigkeit, zulcht ans 
Neigung und W. 7, 185; 8, 119; 9, 225; 11, 220; 
24. 230 1. — 2) (1. 1) zum. : Das, was man wählt; 
wofür man wäblend ſich enticheitet, 3. B.: Das Ge 
tummel | der großen Welt ift niemals meine WB. ı2, 50; 
#4. 475a 3.; Iemantes W. billigen x. (nab am 1 grens 
zend), Dagegen nur ned muntartl,: das Auserwählte, 
Beite, ſ. Atalder, ngl.:; Das Mracl ſuchet, Dat gelanget er 
niöt; die „Walh“ aber erlanget 4. Wim. 11, 2, mit 
Mantgl.: d. i.: tie ermähler fine im Molt Wertes (vgl. : 
Mur der beffere Theil. Eh). 

Anm, Abe. wala (meben wel), mbe. walle), (neben 
wele) zu wählen, gotb. valjan, abe. weljan, mr, 
weldle)n, gruntvermtt, mit wollen, geth. viljan, abe. 
weilan, wollan, mbt, wellen dat. velle, flam. Bodum), 
taza Wille, gerb. vihja, abe. willo, mbr. wille (uff. 
Boan); willig, abe, willig, mbe. willee; wohl, getb. 
vaila, abe. weln, wola; mbr. wol mir abe. welac, mbe, 
welee, Ad wohl (in guten Umfänten) beintend (== rei), 
mweohlig, val.: j„Wählig, mwoblgemub, uprig, von 
Bäpl orer Weel, Woblfein, Iepigkeit, engl. weal, 
wenlth, Uberfluß, Meihtbum". (B. 1, 200), vgl. Ouiäbern 
329. Gin antıres Wahl orer richtiger Wal, [nam. ned 
alt Pftw,, 1. Barb)i-Eelp, +-Blap, »Btratt, «Halle, 
-Halla] if alte, vals, abe, mbr. wal, nm. (m.), mweldes 
vie Geſammtheit der auf dem Schlachtfeld Gefallnen bey. 
und dann: das Sqhlachtſeld, den Rampfrlap, — von Brand 
3. 466 jufammengeflellt mit ahd, mbr, wuol, Berderben 
(. wublem, mad Grimm u. 9. aber zu wählen gchd- 
zent, imfoferm ber Schlactgett Drin jeretmal vie in ber 
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Sdlacht fallenten Helden für fein Walhalla vurd bie 
Walterien (Schlachtenwäblerinnen) kütt. bp. if das 
Bort wur nod selten, z. ®. neutr.: Mit Blutftrümen mar 
bald das Mal beromnen, @örres $. 1, 152; Staub flieg 
auf vom Wal. 
(-Stlaht]. Herwegb (fi. Wahlplap 2), vgl. au: Zent 
Lelchenraben. jene Walräuber. Aradı Ber. XI. 

— f. Apsıe 2467, 4. B. (f. o.) wo das 
Bm, Die gewählte oder zu waͤhlende Beri. bey. : 
Abgeorpmeten- ober Deputierten- (auch: Land» 
tags), Bifhofs-, Bürgermeifter-, Kaifer- 
(oder Reids-), Königd-, Bapfl-, BPräfinenten,, 
VBrepiger-.; Im 2 Tagen il Doge- W. 24. 1586; 
Zu ber rom. Königs-W. feines Sohnes ibre Stimme zu 
erhalten. Diyaı.; Barft-WB. H07b; ferner 4. B.: 
Alte: 1) das Auswählen: Cine ohne alle A. amgeftellie 
Lefung von Büchern, Siätenberg 4, 104; Ohne an 9. ber 
Wörter venten zu können, W. 9, 145 16. — 2) eine Menge, 
aus der man wählen kann, die zur A. (1) dient: Bei 
Kramern einer Kleinſtadt Tann man matärlid feine A. ver 
langen wie im eimem Bariier Yaren; Die Kdufer haben, 
fingen xc. — e# iſt port eine große, mur eine Meine, feine 
a. x. — 3) das Ausgewählte: A. deutſcher Gedichtt ıc. 
v. Eniermeper; Nachtruck von Auszügen und A—men aus Ich 
tern [&chriften]. 39. 22, VIl; Seinen Fahnen folgte Die 
n. [Elite] des fvan. Area. 20. 3884; Zwiſchen der A. 
der Ration une der Maffe derſelben eim ſehr geoder Abftann. 
12316; @. 31, 149 0 — Döppels: ..B.: De 
Abgeorpnete bar bei einer D. zu entſcheiden, melde Mahl 
er annehmen will, damit für bie andre eine drfap- ober 
Nach W. angeortner werte u. — Grfäpe: Die Wahl 
eines Grfapmanns ıc. (f. Doppel-W.). — Wähle: 
is}. — Gnäden-: (Theolog.) die Präteftina: 
tion (f. d.) in Betreff der durch Gottes Gnade für bie 
ewige Seligfeit Ausermwählten: Weitiäufigfeiten vom 
freien Willen und von ber ©. ©. 14, 249. — Haupt⸗: 
f. Rate, Ber, — Herzenser eine Wahl, wie fie 
tas Herz will: Nas &. [Heriensluft]. v. 3, 164. — 
Miß⸗: ſchlechte Wahl, — Sehen Sie ja au, 
daß Sie keine M, treffen, Sönig Dam, 1, 153; Ein 
Schwanfen, welches fich im feimen [det Mienihen) beiiern 
Entiälüfen, wie in jeinen M-em offenbart. Eirdge lir. (1837) 
153. — Nächs: nadıträgliche, der eig. (oder Haupt⸗) 
Wahl nahfolgente: Die R-en für die Deppeltgemäblten, 
Enfe T. 5, 116 (f. Doprel-W.); Daß «4 zu ber im Tefta - 
ment vergeichenen R. fommen mußte, Prup Diuf, 2. 27.— 
Neus: erneuete Wahl: Die durch Aaflöfung der Ram- 
mer aothwent ig gewortne R, (1. Wiedet · W.). — Nöt be: 
nothgebrungne (Balp. freie) Wahl. — Scheins: 
bie nur eine Wahl ſcheint, Feine it. — Ürs: bei ins 
direkten Wahlen (f. Inifhen-W.): Die Wahl ter Wahls 
männer, — Böllss: eine Wahl, die das Volk trifft: 
Man frage ſich tan, ob ein jo midachteter König eim König 
der V. fein fünnte. Gadländer SAr. 70 (Mabrukn), verich. : 
Völter-W. ſ. [Anm]. — Börs: ter eig. (oder 
Haupt⸗) Wabl verangebnd, 3. B. als Proben. — 
Wieders: Neu⸗W. (mam, wenn babei die Frühern 
wiebergemäblt werben). — Zw id s: Alternative (1. d.): 
Auf die 3, lief 8 am Ende doch immer binaud. Mönig Al. 
2, 170. — Bwiichens:z. B. die Wahl von Wahlr 
männern, bie erſt die eig. Wahl vornehmen (indirelte 
Wahl) xc. 

11. Wahl: f. I, Anm.; Wal; Wall; Wahle. 

Wähl, f.; 0: (nieded., . Baht, Anm.) Woblige 
feit oter Wohlgefühl, ſich fteigernd bie zum Übermuth 
(vgl. Safertipel): Hapfı vor W. auf. V. Sb. 2, 16 x, 
— -bar, a.: gewählt werden fünnend: Zum Depu- 
tierten w.; M-telt. Oppembeim 12, 5; Keln Geſeß be 
fSräntte damals Die Wieber-Ür+-m-Feit im folgenden 
Zahren, Wichehr Nöm. 1, 323. 

Wähle, m., -n; -n: Muslinder vomanifcer 
Zunge, nam, Staliäner, sam., vgl. bei. Grerig 24, 
433 ff. und: Der Name zer Malen, Ballonen ober 
Serummallenden (». I. ber Gballier oder Äremten). Sribnik 
(Wadern. 3, 1009 sr. ; Der, Wabl*. Sammer Rh. 2120, 
Ein Deutſcher order ein W. £ 8, 318; Griechen une 
„Walben*. £uiber 8, 1636; 1048; Die „Waln*.. In 
„BWelldianzen*. 4892; 8, 50b; Die Itali ober... Wahlen“. 
Urt Ep. 326 or., auch: Ms ehemals Die beutichen „„Wal- 
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ten‘ [Gallier] | in Italiam eingefallen. Melmkagn Br. 
559 x. ; Die Ghburmalen [mit der Hauptitabt Ehur]. 
Wadern. 4, 487%, auch als Ländername: In „Ghut · 
walben“. Stumpf 602b x.; „Harzmalben‘. ebb,, wäliche 
tiicharrer ı0,, wal.: Walen intr. ıc.: Echwzr.) 
ausländiih, umverftändlid reden, wäliden (f. d.). 
Btalder 2, 431. 

Aum. Abe. Walla)b, mbd. Walch (nal. Ballad); 
dazu walchi)sch, wellhi)sch, wälfd (f. d,), mehl aus 
Gallus, ſ. Benshe 3, 4676. 

Wählen, intr. (haben): 1). Wabte, Schluß. — 
2) (icdywar.) beim Wählen (f. d. 1a) unihlüffig jein, 
ſchwanlen. — 3) Schiff.: W. malen, ohne beit. 
Richtung hin⸗ und herſchwanken, 3. B. von einer 
Kompaßnatel, die die magnetiiche Kraft verloren, 
oder von einem Schiff, weldes io wenig Mind bat, 
daß es nicht ſteuern fann. Bebrik 716, — ſchwerlich zu 
2 gehörend, wohl cher zu dwallen (j. d.), vgl. auch: 
walgen, Anm. 1d. 

Wählen: 1) intr. (haben): eine Wahl trefien, 
vgl. füren: a) abjolut: Lange m. une zuiept doch Das 
Säledtere rem. (1. 2), vgl. wahlen 2; Die Maode · 
tbörin artheilt nicht uber ibren Bup, ie wählt nicht. fie afft 
nur nad. Garve Berf. 1, 267, ©. 13, 316; 3%, 76; 
C. 7, 60; Mufäus DW, 1, 10 2.; (äuderien.) ben rohen 
Zuder eines Falles fortieren. Subft. Anfin.: Dan 
traut ſelchen Weſen eine Art von Wellen und W. ju. ©. 15, 
44; W. 11, 185 0. — b) mit abbäng. Präper. : 
Inter Zmwelen oder Mebrern w. 2, 163; Bamlır #. 1. 
14; 3wiſchen Ameierlei w. Pallıskr Sb. 1, 32%, auch 
— in der Wahl ſchwanlen. 6. Bb. 4. 127 m: Der 
Kunſtler mäble fur (oder mir Rüdfiht auf) das furze her 
ſicht der Menſchheit. 84. 1444 x. — 2) tr. mit bleßem 
Dbj.: a) w-t (1) das Dbj. nehmen, erleien, erfüren 
der-m.): Daß bein Kery mit ubel wähle. | was bein Auge 
mwebl erfor. B. 6b; So wahl id deun ben Weg, den vu 
ermwäblit, o. 13, 199; 137; 344; 345; 22, 348 ı.; 
Gtwas freiwillig ober motbgebrungen, geiwungen w., er-m. 
ſ. w. 34, 216 fi.) oc, 1. 3; 6b. — b) aud mit bes 
ſondrem Bezug auf bie bei der Wahl bewiesne Sorg: 
falt (vgl. 1; ausm, und Ga): Ein jo vorihtiger Kunt- 
ler, der feine Farben nicht genugſam w, und verieinern fonnıe. 
©. 31, 61; Dieſer wählte bie aufizunchmenden Bflanzen, 
Bewer raffte fie zufammen, EHsMmer Bot. 3, 153 0. — 
ce) Rartenip.: (veraltend) Ginen Trumpf w., aufs 
werfen — auch wo Dies nicht Sache ver Wahl, fon- 
dern des Zufalld: rum if gewählt, Trumpf if aus. 
Dammır NH. 430, ebenio: aufem. Shomter 193. — 3) 
(i. 2a) mit abhäng. Vhen: Ginem ober fi Eimas w.. 
häufiger er-w., 4. B.: „‚Grmele” uns Männer. 2. Mor. 
17, 9; Der Derwiſch bat Mug fih Demanten ermäblt. 
Exam. 3, 314; 30. dlan.; Kur Binen ober für ih 
Gimwas (er) w.; Iemand zum Kaifer, zum Äreunt x, der») 
w.; Die Geſellſchaft wählte zu einer ihrer Hauptunterhal- 
tungen die Literatur, @. 22, 44; 27, 467; Dad id mir 
grate Die größten Narren au Muftern gemäblt babe. Möfer 
2b. 1,176 a0; Ibm würdet tu aus Tauienten ber- 
aus | zum Äreumde dir gemäblt.. . haben. 34. 4926 
Wabl Einen aus ven Selvem veines Herd. @. 13, 
He Wabhl Binen von ven Ürlen deines Heets ber» 
aus. 34, 203; Wähle wir aus dieſen Epelien | une 
son den Meinen dett. W. 12, 163, 20, 3027; Sur. 1, 
420 *xc. Von over unter Allem das Belle (er-)m.; 
Viwas vor ermas Andrem w. (@, ©, 2, 122; W.3, 19) 
ober er-w., ihm vortiehm sc. — 4) (f. 2a) zum, mir 
Infin. und zu (ft. Obj.): &o wählte i& nüpli zu fein. 
©. 19, 26; So wähle ih, umgerm gmar, fir Zeus zu frei- 
ten, Bchlgel Ep, 1. 47, ngl,: Man konnte fabrem orer 
zeiten. Herſtlie erwählte, zu reiten. @&. 15, 75: @icerins 
Ref. T7a sc. — 5) (f. 1; 2b) 88 [f. d. 7] wablt ie? 
Gimer nar Semirbe ih. Müder 5, 250, als ob tu mw, 
(1) könnte, eine Auswahl hättet! — 6) atjelt. 
Vartic. Brät.: a) (f. 2b) von Sorgfalt in der Wahl 
jeugend: Wine ſehr gensählte [feine sc.) Toilette, Geſell 
(daft, Nutpeudemweile ze. ; Sid febr gewabli aued ruden ıc.. 
auch zum. mit alt. Sinn: Gin Vogel, ver im Burter nicht 
gerade gemäblt [mäbleriich] it. Winkomm Sag. 1, 283 ı. 
— b) (f. 2a und ermäble) Eine gezwungene, mit at- 
wählte Made, Gare Bl. 1, 172; Dark zufällige und ger 
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wählte Lebentweiſe. &. 22, 171. — c) Zflpg. nam. 
zu b, 3.B.: Rabmwahlen für vie Deoppeltgemäblten. 
Enfe T. 5, 16 30.; Des gott- [von Bott] gemäßlten . . 
Bolfes, Al. M. 5, 276 °.; Eine Felbftgemäblte, felbf- 
gemollte Hertſchaft wieder abjuwerien. IMianb 9, 2, 48; 
». 4. 21; W. 5, 192 30:; Dit wohlgemählten (a) Mor- 
tem mid verlept. ©. 13, 150 x. — 7) Wäblung 
[Wahl] — ver beſten Mittel zum Gntjwed (fihtenderg 1, 
194); eines neuen Bapſtes (MWeibner 48) u. — 8) Wäh- 
ler, ſ. u. — Bfigg.: Ads [2a]: bei der Neuwahl 
nicht wieder wählen. Morefpond. o. =. f. Drutfal. (43) 
2180; Abwahlung. am. — Anfs [2b]. — Ass 
[2a ; b]: aus Bielen wählen. 4. Mor. 35, 11; ©. 23, 
270 2»; Partie. baſſ. [6a] — erleien sc. @afı D. 5, 
313°. — Gre: 1) [2; 3; 4] feines weitern Belegs 
betürftig, au [6b], Dal. erteren, auserlejen und 2 ıc., 
J. B.: Ein Grmähltefler hätte er zu fein vermocht. Schere 
BL 3, 556; Der Bingelatenen fin? viele, aber die ZJabl ver 
Erwahlten ift Hein, w. 18, 179 ꝛc. und [Be]: Er wan ⸗ 
delt .. die felbftermählte.. Bahn, &, 3, Ida. — 
2) Doppelifiga.: Ausre., z. B.: Ausermäht er ihm zu 
Geſellſchaft getreue Freuud. Hände 1, 4534 xc., bei, aber 
im Partie. Prät.: Biel fine berwfen, aber Menig find 
auserwelet [durch Die Önatentwahl]. Mary. 20, 16; 
Sach, 13, 20; 2.Mof. 15, 4; 2. Aön. 3, 19 u. 0,5 Die 
anderwähltete Verbindung, ©. 35, 257; 6, 90; Bi, bie 
Blume vieler ECchäpe, folgete | mir ber, zum Kleinod aus 
emäblt vom Kerr. Wöumboldt I, 65; Meifime Wr. 14; 
Opip 1, 14; Wodrrn. 2, 214° 10,; David ein wunder- 
auderwählter Mann, Suter EW. 60, 95 ıc.; Ausser 
mwählung. et (Kim. 11, 28). — 3) f, ermwehren. — 
Wehls [15 Zu]: f. Echt I, Anm. 2: So war bar Dit 
tel fehlgemäßlt. Grrsinus fit, 5, 681. — Herauoe⸗ [3]. 
a4. 12182 8 — Mißs: vgl. fehl, erw. — Mit. 
— Näde: ſpaͤter oder nachträglich wählen ı. — 
tms: felten 4. B.: 1) intr. : im einem Wablfreis ıc. 
die Wahlſtimmen abgeben. — 2)intr. und tr. : anders 
wählen: Sie durften die Musträger fogar nah ſchon an 
selangenem Rechtagange um · w. Jah Mi. 103. — Wers 
intr., refl.: jalih wählen (fehl-, miß-w.); fich beim 
Wählen verfehn: Werleiten die Wähler zum B. 191; 
Wie haben die Deutſchen ſich vermählt! Enfe T. 6, 163.— 
VBors tr.: wählend vorbeftimmen: Die Zeit war vor 
gereäblt | zur Weib und Zeſtlichtett. Mühe BE. 482 ı., 
auch intr. : früher wählen als Andre x. 

Wähler, m., -#; uw. : Zemand, er — und infos 
fern er — mählt, 4. B.: im Bezug auf Deputiertens 
mahlen: Die eig. W. faßen drinnen x. Gushom R. 2, 331 
f.Ur@.); auf bie Kalferwahl: Die W., vie Sieben 
[Kurfürften]. 24. 690 w., auch (f. wäblen 1; 2b): 
as bemunde' ich zueri!. . der Binger Geſchia? uter ber 
B-in Geif?e. I, 249, die die Blumen fo geſchmack⸗ 
voll zum Kranz ausgewählt; Braun, gewöhnt an Män- 
nerliebe, | W-innen [vgl. : wählerij&] find fie niet, | aber 
Kennerinnen, 12, 190 ı. Iſſta. 3. B.: Täges: Die 
T., Las find, bie ba etliche Tage unfelig, etliche glädfelig 
örtern, Sur BB. 10, 339 (vgl. 2osl, Anım.); 5. Mof. 
18, 105 14 Geit-W. Mindeisfohn oder „ Woltenbe- 
frager *), vgl. Masdeisie Ntb. — Ur⸗: (f. Himahl) die 
Mihler der Wahlmänner x. — -ti, f.; -en: bas 
Treiben von Wählern, tas Waͤhlen (veräctl.): Der 
Senter hole Ihre ganze Wühler- und W.! Gupkom R, 1, 
167 20; Tage -W. ıe. — ⸗iſch, a.: in der Wahl 
beifel (f. d. und wählen 1; 2b; 6n): Im Austrud m, 
Suskew D. 96; Sie Ann dabel nit w., ſondern ſchnappen 
bie. . Bleifhfliegen weg. Ohm 5, 1489; Dem nicht ſehr 
men Geſchack det Könige zu befrierigen. Prup Sich, Th. 
245; Du bit gu m.; enmmas Moe⸗thee! Magit eu nicht? 
W. 14; Babe Mep. 2, Si; Btefens Malt. I, 335 0. 
vgl. wablig 1 und Kur II, Anm, — ſchaft, f.; -en: 
1) die Würde eines Wählers, 4. B.: Wie Napoleon die 
Brof- MB. für Bambacerbs erfand. Alemmiın I, 240. — 
2) die Geſammtheit ver Wähler: Die ganze W. zum 
Barlament betrug im 15. Zabrb. eiwa 300000 Perf. 
Uat.-3. 15, 121 (Gneib); 14, 05; 14, 412 1.; Volks. 
11, 233 96.5; Die Arage vor bie ganze preufifche Ut · W. 
bringen . . . Bon ber Majorität des Saudtages an die Ma 
joritat dea Ur waͤhlerthames appelliert. 10, 70 a. — 
-Ihum, n.,—(e)6; 0: j. Wählerfaft 2, 4.B.: Ur-B. 

a⸗ader⸗, deutſchea Wörteib. IT, 
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18; 103; 192; 9, 302; 51, 273 1. — Wählig, a.: 
1) waͤhleriſch: Indem er ſich m. eins [fer Brötchen) aus- 
(acht. Bensdir 10, 24: Was dem weſten Geſchmack genügt. 
Budier (Mat.-3. 5, 425); Bine m-e Bepingnis fellen. Heine 
11, 339; Im ihren Nahrungsmitteln fehr w. Reif. 3, 08; 
Lut, 1, 2475 2, 49; Micht eben m. binfiches feiner Woh ⸗ 
nungen, Gßez; 169; Heltei 3. 1, 390; Mönig 3. 2, 124; 
Barum wollen wir efler, in unfern Bergnagungen w-er . . 
fein? £. 7, 80 »0.; Da dieſer Herr in Erthellang felmer Un» 
terihrift eine anßerortenti. W-Ieit an ben Tag Irat. 
Mapper Ehr. 2, 247; Dauſ. 1, 2, 354 20. — 2) voller 
Wahl (i.d. und Wabll, Anm. ; vgl. geil 3a): dublten 
fih außererdentiih wohlig und w, Ambı EG. 8; Dem 
Turnweſen, weldet bie Körper und Gerſter w. macht. Birne 
3, 337 ; Gin w. ſatiet Gjelein. Dronfen A. 2, 137; Steilip- 
var 8, 318; Mile und m. wien Bid. Höfer &b. 9 (mit 
Anm.: murkmillig, ausgelafien, lebendig) ; Jahn T, 103; 
M. 299; 4 wird ihm jo w. ın Path. Aum &B, 318; 
In w-en Bebagen. 335; Gin Papillon die. . Alügel m, 
auf · ume zuzieht. Astla⸗ N. 309 1Mifäer Afh. 2, 122); 
Maithiſen 158; 4. 7, 195; Whmäker I, 250; Lira Dit. 
185 ; Gin Meft rorbbadiger m-er Rinder. D. 1, 191; Ber 
Hengfie Srwicher. 2, 30; 1852; Sürlenm. 4, 29 ıc.; 
MB-teir, vgl.: Ein ſchönes Mod | jung, wellig, freitig 
ac. Woldis Ef. 278. 

Wähn, m., —{e)8; (-e, Wähne) ; »: 1) (veralt.) 
Glaube, ſ. am. 4, 50 und z. B. noh: Durchleuchten 
mir das Serg mir heil'gen B-en, | zum Stolz ter Tugenb 
meine Kraft zu mahnen. Aradı Gb. 42; Daß dein (Benue') 
Sohn fei ohne W. und Wipen. Opis 1, 316; Dein Wort 
. . bringen Biel’ auf einem rechten W. Pf. 110; Dies if, 
nad meinen W. | kein lelchtes Ding. Wamier 8. 3, 202; 
Solches ift witer den gemeinen Bohn und Lehr ber natut ⸗ 
lichen Vhileſephie. Uef Th. 263 ıc.; ferner, wo ſchon bie 
gw. Bed. 2 durchbricht, z. B.: Ge vörfe' auch argen 
W. erweden | in der Gelichten Oruſt. Gropbius Pr. 345; 
Dem gemeinen Dann böfes Dint und argen W. maden, 
ala fee a. Kuther 5, 1240, argen, fchlimmen Verdacht 
{f. Argwohn); Was man foll glauben, da muf man ge 
wiß fein . .; fonkt bleibt ka Nichte denn ein ungewifler W. 
und Wantelglaube, 2260; 529b ı,; Wie? bilvet du bir 
ein, daß 0.7 Dein W. ift falih. Orsphius Ar. 464; Wahr 
res Unglüd bringt ver ſalſche W. 34. 3616 ».; Den 
Düntel des irrigen Web, &. 5, 224 ı.; Die Treue, fie if 
doch fein leerer W. 4. 630 ı. — 2) nah heutinem 
allgem. Gebrauch: eine ungegründete, irrige Meir 
nung; falfcher Glaube, ſ. 1 Schluß und 3. B. fun. 3, 
15; Bimroh N. 122 a0, ferner fchärfer bervortretend: 
Trug (f. d.) und W. xX. Zu ſichten , . | den Glauben won 
tem Wee. Edam. 3, 326; Dein Möder W. 4, $1; Kranken 
DB. ©. 1, 190; 84, 184; Alles, | im W. was Meine, bir 
anbeimzugeben. 12, 194; 19, 127; Schatten, bie ver W. 
erzeugte. 13, 135; Der W. bat, fo lang er dauert, eine 
umüberneimel, Wahtheit. 1%, 262; Da ich in dem BB. flanp, 
Denen. . fei es um die Phänemene au than. 30, 486; 
Die . . der Dinge wahren Werth und nicht den TB. betrachtet. 
Halre 160; Der W., wmentbehrlih zu fein. 6. Pb. 13, 
158 ; Made dann | ver fühe MB. ver fühern Wahrheit Blap. 
£. Rarb. 1, 1; Aa. SSa; b; 4256; 4920 0.5; Ein B., 
ber mich begiiet, | if eine Wahthelt werrb, bie ıe. W. 12, 
230; 16, 187; ME W., o laß ihn mir, die Taͤuſchung iſt 
fo füß. 20, S5; 24, 37 u. o. — Bſp. ber feltnen My.: 
Biele We verſawantden, melde fonft noch tie Köpfe ver ⸗ 
duntelt. Atadi Br. 250; Allen feinen M-en antworten. 
Sutper 1, 1550; Sle mengen ihre WB. und Keperel mit im 
ihre Rommentariod. Aaiheſta⸗ hr. 17 04 10.; War muß 
man für Wähme im Kepf haben, ., wm zu tenfen, man 
tönne 0.7 Wabrl 1, 243. 

Anm, Getb. vens, abt., mbr. wän, bajm gerb. 
vönjan, akt, wänl)an, mb. wsenen, mähnen (vgl. 
fiir. : Einem entwähnen, Hoffnung auf Etwas mahen); 
verſch. er» (veralt.; ger) wähnen, abt. giwahinan, 
giwahan, mbt. gewahen, Beralt. (val. Mohn x.) Wohn 
(Brom N. 20°; Maibefius Pr, 1656; Schaidenreiger 576; 
zrempf V; Mbland B. 477; Wadırm. 3, 613%; Dinhgräf 
t, 330; 359 zc.), wie gm, ; Argwobn (vgl, Argwahn. 
Son Bar. 7; faiher 4, 5336; Bimpliciiimus 1, 643 ı.). 
Berfonifie.: Wonmolff Imbr. wänolf, ſ. Brnrar 3, 1946] 
Ettriegolf'a Bruvder, Brası R, 67%, — Wadern. Öl, 574 
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Nele MW, zefammen mit goth. vans, abr., mihd. wan (vgl. 
lat, vanus), neh im ältern Rbr. wahn — leer, z. B.: 
So wahn und leer, Suner b, 226b; Fe wahner ober 
keriger ein Bier if. Wo Tb. 43, 1. Wahn+kantig, 
-fhaffen,+-Sinn, »-Wip und veralt., mundartl. Iffpg- 
Schm. 4, 79 und Adelung, vol. Wiähne, Wehne — 
fehlerhafte Arböbung, WBenle, 5. B. famgr. Im Metallge- 
fügen; nad dem Drrm. Wörter. — Biefbenle (f. d.) und 
3. B. in Meklbg. 10. fleifhlger oder Fhmwieliger Ausmwuche, 
Balg-, Bettgefhwuld, lberbein m, engl, wen — wozu 
Wadern. dann au die mb, Bartitel wan rechnet ale „nee 
gative Beſchrantung eines poflt, Sades == aufgenommen ; 
außer; mur nicht ac.; nad Romparativen = altıc. (f. wann), 
— dech ſ. Denrde 3, dT9b; Ach. 4, 78 u. 

Afftzan leicht zu mehren und zu verftehn nach folg. 
Bip.: Im Ausihlichungs-W. verfehlet und verflodt. 
Hücert 8, 149 X., Ein übeluerflandener Ebren-W. Kanı 
3, 86; Auch vu erwähneft folden Urfprungs Babel-BW. 
©. 10, 295; Reine leeren Bhantafien, | fein Bieber-W. 
Piefi Bo. 3. 69; 24. 21a; 4214 2c. Sie im bieiem ber 
raufdenten Freibeita- MR, mit Aören. w. SB. I, 121; 
Weärın. 2, 15301 w,; Verzweiflung Reh vor wenniglidem 
Gaufel-W. ©. 10, 269; In ihrem trunfuen Gludes- 
B-t, 34. 302%a; Sein |be4 Dichters]) Halb- WB, ©, 3%, 
345 (Aberglaube 17.1; Wenn fie ein folder Heuchel · W. 
betaubt. 35, IT; Unter die Botmäßigfeie ſedes Irr- W-4 
gegeben. Immermaan DM. 1, 4; Alerish. 2. 2, 173; Oppem- 
heim 10, 296; Pr 1, 10; Dagı Röbl. XXV m. ; Der Bir 
bes · W. des Alters verihmintet in Gegenwart leidenſchaft · 
licher Jugend, S. 1%, 264; Usactt 2, 65: Meter wirt 
liches [Süd] noch vorgelwiegeltes in Lufı- WB. &. 10,273 
(F. Sata Morgana); Lügen-BW, feier SW. 26, 292; 
Birer feine [Wortes] Wahl will unfer Nanlwurfe-W,,) 
will Molze Blind helt Kecht bebalten. U; Theod. (Bir. 7); 
Menfchen-W. Platm 4, 259; Die Zwei. betaumtlie 
feine Mode · W. £. 1, 98; Pöbel- MM. Heine int. 212; 
Brieer- W. V. 3, 214; In angflerfalliem Rettungt- 
EB. Oppenheim 18, 366; Reiht | ein Taumel- WB. ven 
Zapfern und den Beigen | gebirmles fort. 20. AS3b; Na 
einem Bolte -W. 9. Lanzl. 4, 757. 

Wähn-e, f. ; -n: |. Batn, Anm. — -tn, intr, 
(haben), tr.: (f. Wahn) glauben, meinen, benfen, 
dafür halten sc,: 1) allgem. (vgl. 2), nam. noch im 
gehobnen Stil, 3. B.; Rp. 27,27; Wir mw., | tu haſt 
Tpränen, | biitre Thränen noch genug, armes, armes Bater- 
fand! tafbrenner Sp. 75; Wie lrrig mühnen du, | nut 
Liebe gehöre das Madchen bir zw. ©. 4, 34; Niemand mwäh- 
neta Dünte (f. 24). 9. R. 7, 57; . Mi tünfe, ih wähn, 
ich mein, ich halt“ | thut oft ver Wahrbeit groß Gewalt, 
Belenhagen Ür. 459 ; Den ich ben ſchoönſten wähne (j. 2d), | 
ber Schmud. Wogusttie W. 76 ; Uber dieſe Welt zu flüchten 
wähn ih, mid im Kimmelmaienglang zw lichten, | wenn 
beim Bei im meine Blide Aimmı. 4. 3a; Sib ib nicht 
ber Wonne Zähren | deiner Mutter Blid verflären, | mähnt 
ich dich ein Gotterlind (ſ. 2d). Bälegel @r. 1, 227; Den 
man tem Stifter des ſaliſchen] Geſehes mähner (f, 24). 
Sb. 7, 17; Bir find unliche Gäfte, wähn' id, bier am 
Rbein. Zimrsa R. 1013; Drum mwähn’ ih auch daß jelten 
des Königs Sorge fh legt, 1195; 849; Die ſich den erften 
Stamm Guropa’s w. (ſ. 24). Weiner Yrbr. 45 20. — 2) 
gw. (f. Wahn 2), infofern man das Meinen, Denten 
x. als ein irriges, unbegrüntetes bez. Die leicht zu 
mehrenten Belege — zum. audı am 1 grenzend — 

"srbnen wir nad arammat. Beziehungen. a) abiolut, 
ohne abhäng. Bhe: Diefe find nicht trunken, mie ihr 
„mehnet”, Ap. 2, 16; Immer mähneft du arg. D. 1404 
[kaft zu Argwohn, |. d.]; Ich träume nice, ich wihne 
nicht. ©, 14, 145; Briefe, weite. . der. bedaͤchtige von 
R... an den. . meinenden mund m-ben von B. fihrieb, 
40, 130. %.; ſubſtant. Inf,: All mein W. (val. 1). 
Aradı Gt. 170 8. — b} mit allgem. jadıl. Fw. als 
Dbi.: Was, Das, es, Viel a.; bei, auch: Wat mar 
über die Phänomene phantaſtert, qemähnt, gemeint ı, 
©. 31. XVII; 22, 16° 16,; fubitacıt, Infin.: Dat Gr- 
arbenbeit | in Gore von unjerm W. (j. 1) über Gert | io 
gan und gar nicht abhängt. F. Nath. 3. 1 (aa. T04bı a. ; 
in einer Art Zeugma z. B. auch: Mehr wähntet ihr umd 
zanftet | wm Ghortet Eigenfhaft. ©. 3, 217. — e) mit 
abbäng. Satz: W., vap ıc. Matıt. 5, 17; 10, 94 u. o.; 
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Ribr anzers willen ne „manen", denn ade. Stumpf V ac. ; 
ferner; Daß nicht Iemand wehne“, ich fei thöricht. 2, Mer. 
11, 16; Siofegarten Kb. 1, 46; Bimred N. a4; 468 
u.0.; ferner mit Infin. und zu: $84; Ihr mähnet, 
euren Vortheil Mar gm feben. @. 13, 284; 349; Gin 
Andres je zu werben, mwähne nicht! Platen 2, 16 30,; Das 
gegen Selten jo (vgl. d) mit Me. und Infin,: Du 
wahnſt jo ſicher dich und flug zu fein 25; 9, 16, 124 ı. 
— dy)di.c, Schluß) häufig — etwa mit zu ergänzen: 
dem gu fein sc. — mit einer zum Dbf. binzutretenden 
Beh. Deſſen, was oder wie, mo ıc. dies iſt (Brädik.re.): 
Sie wähnt fih'# vom Gott gebeifen, D. 43b; Wir ſint noch 
bier und mw. uns ba. Chem. 3. 228; Der mißverfieht tie 
Simmlifchen, ter fie | biutgierig wähnt, &. 13, 23: ?#; 
Bas wähnft du gleichen Ball! 414; Ginem lintermehnen, 
dae .. id der ganzen Welt nuplih umb intereflant wähnte, 
25, 267; Gmig gewähnter Date, | weide ſchen jeht .. 
Trümmern find, M. Od. 2, 50; Er wähnte ſich Gott. 
Bofrperien Mb. 4, 7; Daß fie füch bereits Ianbflädtig und 
am Wettelftab mwähnte, Seweld MB, 3, 179; Bd. 256; @ira 
A. 5, 118: Ublanb 315; Dr, 2m. — 0) (fi. d) in 
ſeltnerer Fuͤgung: Wenn ihr ewer unfellg @efhidt | wolltet 
w. für Sur un® Glüd, &, 7, 190 1.; Wirft du betäubt 
zu Nächten [ältre Besart: Nächte] fie ldieſe Tage) w. nnd 
fhlummern* Al. Dr. 1. 20 0. — 3) ſtammverſch. (f. 
Babn, Anm.) in giſtzg.: Fer, gem. — Zifga. 4. B.: 
Ente: ſ. Wat, Anm, — rs [3]: beiläufig, mit 
furgen Worten eines Gaſtde getenfen. Dieſer fteht: 
1) im Genit.: So darf id wohl eines bedententen Bunt 
tea Im flüchtigen Borbelgehen e. @. 15, 40; 21, 215; 
28, 61; 38, 25 20.5; Wie ward der Königin erwähnt? 
Sch. 253 10.; Die fannkt lamge paffen, ehe ich einer aller 
liebiten Kinder nur mit einer Silbe ermähne. Chümmel 4, 
122; Des Schletere wurde nur mit großer Bebutfamfeit 
erwähnt, W. 27, 25%; Quinktillan ermäbnt feiner nidt 
unter ben eplichen Dichtern. HB. 2, 123 1. — 2) vereins 
zeit (ale Galliciom se.) mit son ft, Genit, : Die Kid. 
feligteit „ ., mworon er erwähnte, dede Gmpf. 3, 39; Olra- 
tins Hof. 82h; Alorian ermähnte von feinem Gang im tie 
Kite. Mächhe 8, 87 30. — 3) häufig mit Obi. ft. 
Genit., vgl. nam.: Barum ermähnt er denn ber Farben 
bier außer ber Drbmung? warum emmähnt er dad Gelbe 
niht?.. . warum erwähnt er bes Grunen zuieht? ©. 3%, 
184, ferner 4. B.: Huch du erwahneſt folden Urfprungs 
Aabelwahn. 10, 295; Ih erwähne Das, Dies, es, ibn 1e. 
bei. oft paſſ. Bartic. : Die erwähnte, — oben (oder o b-), 
erfl · vorher (oder vor»), oft, viel, mehr ermähnte Perf,, 
Bade ı.; Die oben erwähnten Yanpihaften. Wetar 19, 
1420; Das vorhin Grwähnte von | dem Zuden. £. 2, 304 
”.; Vorermähnten großen Meritern folgten Nadabmer. 
©. 30, 247; Wadern. 2. 424%; W. Sur. 5, 242 ac; 
mebr munbartl,: Die Sache it bereits einmal ame 
mäbnt. Manyel Büh. Ruben. 18, 50 x. — 4) Dayu: 
Grmwäbnung tbun einer Sade, Berf. m.; Ge geibicht 
ihrer Grwäßnung; auch: Bom ter Gefährbung pefanlärer 
Intereffen bat ich feine Erwähnung. Heine 14, 55; W. 7, 
at ae; ſeltner: Das erfie Mal, dad Melittas Ramen 
unter ven breiten Männern Erwäbnung geſchah [erwähnt 
wurde]. 2piethagen Br. 3, 23. — Bes [3]: (veralt.) 
er⸗ w.: Denn ich feiner in meiner Rede tbu q. X. &daiben- 
reifen 506 [14, 148; 183). — Ders [1; 2]: veralt. ſ. 
Benehe 3, 408n), 3. B.: 1) vermeinen: Dad wir nit 
„werwenen”, bie Juden ı, .. jeien allein Narren. Iran 
(Wadern. 3, 33699; Der „verment" Mann Maria, Ari. 
fersberg Bolt. 102 20. — 2) adieft, Partic. Praͤt. — 
tböricht = verwegen sc.: Berwähnte umb freche Wert, 
Mettehus Lehr. 496. — 3) faktitiv au 1: glauben 
machen: @r „wermonte* die Yent, mie er, . auf dem Geil 
wollt geben. Murner 1. 6. 

Wähnbaft, a.: wabnerfüllt, auf Wahn gegrüns 
det, eingebildet m. Daß ich nicht unter bie wen Arelleute 
gezäble warde. aufrieren mit Dem, mas id nom meinen 
Vorelterm empfangen. @. 22, 316; Wie w. iht umwantiet 
der Dinge Beim. V. 3. DIT 30. wal.: Amel Dinge ſint es, 
melde breten | den Stab dem Wahntigen [nvernünftis 
gen] als til, Gammrr-Purgtan Duftförner (1926) 71. 

I. Währ, a.: -(e)ft: Das, was es feheint oder, 
was eo Sein Soll, wirklich seine. Wir ordnen die leicht 
zu mehrenten Belege, mit Mückſicht auf die lIberfichts 
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lichfeit, nam, nadı grammat. Beziehungen (vgl. wahr. 
baft): 1) als atrib. Fi. : a) indem ter Ton auf tem 
daneben ftehnten Hw. rubt, fat pleonaftiich, nur ber: 
vorbebend, aß der gewaͤhlte Austrud — freilich oft 
genug nur als Hyperbel — mit vollem Mecht feine 
Anwendung finde, ganz ber Wirklichkeit entivreche, 
4. B.: Gr brachte ein m-eh Lagengewebe sor; Fin Sturm 
fa eim w-er Orkan von Schimpfreten ; Gin wet Gl, vaß 
ich mod qur rechten Zeit lam; Das Buch enthält einem wen 
Schat von Geſchichten; Der Enthufiadınus it eine w-e an- 
Aedende Krantbeit det Seele, f. 11, 79; Ein w-er Blanen- 
wald. IP. 7. VIE; Gin mer Reichthum an lihtbramnen 
Saaren umflod .. bas Köpfchen. 424tn Bl, 1. 22; 
Valtela . „ blieb mitten In den Blammen | nah im-er Zala- 
manterart | fet# unverjengt. W. 12, 5 ac, — b) mit bes 
tontem Ew., — im Ggig. zu dem nur Scheinbaren, 
Balihen, ver echten Weſenheit Grmangelnven ıc., 
1. B.: Gine w-e Geſchlchte, Die mit der Wirklichkeit 
übereintlimemt (Gaſtz. eine erbichtete; ein Maärchen w.); 
Ge if fein m-e6 Wort (f, d.) daran, feine me @ilbe 
(Wi. d.) 20; W-e Zeit, w-er Mittag, beit. durch bie 
„re (am Himmel fichtbare) Sonne (j. als Gaſtz. 
mittel 12u); Der w-e Zakeb (f. d.); Das m-e Giuck 
ber w-e Aeichthum (verich. a) If die Aufrietenbeit; Die 
Sheinmißlenihaft von der wen Wiſſenſchaft unterfcheiden, 
Jaedergam Ay. 2, 43%; Freuet euch des wen Scheind,] 
euch des ermften Spielea. ©. 2, 294; Den fherjbaften 
Abichied in einen w-en zu werwanbeln. 22, 412; Wenn 
and einen unsolltändigen, doch einen ganz Haren und to-en 
Begriff. 23, 114; im weer Runffreund. 27, 198 22; 
Die... der Dinge waen Werth umd nit ven Mahn be 
trachtet. Babrr 160; 24. 1000; Daß id mein m-e# Herz 
vor ibm verberge ; | ein faliches bab ih niemals ihm ae 
beuchelt. 3346; Weet Ungläd bringt ver falihe Wahn, 
3565; Zetzt hab ih meinen w-en Ort gefunden, 4656; Bei 
Sort! bei dem fürdterlih Wen! 2098; Du alängend 
Nichts! du Rauch der Ehre, | Bi fauf ib nicht mir wem 
eb. Us 2, 44; Das beſcheidene w-e Berkient vom 
Sheinvertienfi . . zu unterfheiten, W. 32, 10% a. f.c. 
— ce) (f. b) auch mit Steigrung, felten — des Miß⸗ 
lauts wegen, ſ. Sanders Orib. 95 — im Komparat.: 
din m-erer Breund ac., dagegen z. B.: Daß er ihnen bie 
we Wahrbeit ſage. Fider N. 26; Mit der Btimme ber 
mw-eften Theilnehmung. @. 14, 85; 93%, 126; Den beiten 
mw-elten Ton aller Geſchichte. 9. R. 0, 39; Den aflerwoll» 
Aänziaften. rihrigften und m-eften Begriff. Mendelsfehn Morg. 
249 (vgl.: Der Begriff würde. , ber to-efe fein, 242); 
Sewohl bei der w—eſten Vorftellung . . alt bei ber täu« 
idenbfien. w. 29, 142; Sue. d, 81 1. — 2) If. 1b) ſub⸗ 
fantiviert, als fächl. Hw.: a) mit Flerion: @e if 
etwas. — nichta WI-e4 an der Sache; Das Be son [an] 
ber Bade — iſt (w. 14, 16); feine (92, 409), baßıc.; 
Um tar Wae von der Sache zu erforfhen. Lac. A, 268 ac. ; 
Daß Ihnen alle theatraliſchen Darfellungen feinetmegs im, 
icheinen (f. 3b}, daß Me vielmehr nur einen Schein des 
Si-en baden, ©. 30, 394; Gin Gewebe von Falſchem und 
B-em ıc, — b) ohne Flerion: Sei froh, daß ber Wunich 
fein W. it, Auerbod Bart. 111, nicht erfüllt wird (1.34) 
umd bei.: Dei weldem freied W., ter Areundichaft Seele, 
wohnt. fogam (f. 5. 235; 301) — „freie Wahrbeit*; War 
sw, Gut mm Mbel | uns W. une Baltic Ji. d. II] vie 
Sceitewann gefallen? Sb. 307a; W. 27, 184 m. |. ce. 
— ce) ff. b) and: Er redet, ſpricht, ſagt w. [oder: wie 
Wabrbeit] — wo freilich gw. w. ald Adv. gefafit wird—, 
vgl. nam. m.-fagen 152. — 3) neben Zeitw., 3. ®. 
20:5; bei. aber als Präpif., 4.8.: a) Iemanp ft w., 


ſo daß Die Met, wie er ſich Außert, benimmt, zeigt, 


volllommen derjenigen, wie er ift, entipricht, Darin 
fein Widerſpruch waltet (val. — ale Sbafg. : Einguer »c. 
— ferner. B. aufrichtig, offen ».), audı 2. B.: Wenn 
ein itarfer Gbarafter, um fidh felber getreu zu bleiben, 
treulos gegen Die Welt wire und, um innerlich m. zu blei · 
ben, das Wirkliche für eine Lage erflärt. ©. 30, 295 10; 
auch mit abhäng. Preäpof, : Ich will auch im Liefer Sache 
ganı m. gegen dich fein ıe.; Der Ränftler foll nicht fo w., 
io qewifienbait wegen die Natur, er ſell gewiſſenbaft gegen 
die Kunft fein. ©. 29, 413 x.; Di felber follft uns jagen, 
mas ta verbaft; | denn tu bi Immer w. mit [gegem] uns 
gemweien. a4. 381b 1c.; Ib kann nit mw. fein mit ber 
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Junge, mit | dem Kerzen falid. 350b m.; Sei w. zu feter 
Zeit, w. in ber Gegenwart, | für pie Bergangenbeit ume 
amf die künft'ge FJahrt ». Mäder W. 3, 219.— b) Gimas 
ift, ſcheſat m. ; erihelnt, ergiebt ſich ala w.; ich finde es mw... 
ich erfenme es ala wahr (am), Id halte es für m. xc. Das 
muß (f, d. 2a) w. fein; Das if leiter mur zu w.; Gin 
Faftum umfers Lebent gilt, müdt infofern es w, if, fonvern 
infojern «6 trans zu betreuten hatte, Edermann G. 2, 33%, 
Die Anekdoten find alle nicht w.. menigfliens niht ricdhria. 
@nfe T. 1, 56; Ich weiß, daR mw. if, was id fage, wenn es 
auch niemals wirklich merken ſellte. Fau 8, XV; Gr 
folle Dasjenige für wirftich erfenmen, was ibm, bem Gr- 
finver, auf irgend eine Weife als m. erſcheinen fonnte, @. 
20, 56; „Nicht w.? (ſ. f) wenn Sie ind Theater gehen, 
fo erwarten Sie wicht, daB Aller, war Sie brinnen ſeben 
werben, io, und wärflich fein follY" Wein, ih verlange 
aber, dad mir wenigftend Alles w. uad wirtlich feinen Tolle. 
30, 393; Botter Sch. 160; . 11. 50; Gin Fieberwahn 
bringt mie als m. uns wirklich vor ten Sinn, | wa@ x. 
%4. ddin; 10a; Bas an Allem Dem w. ift, wirb vie 
Zeit lehren. Better 1, 86T, est, — ce) (f.b, vgl. 
ywar; menm«, ob-aleih, ſ. gleih 3c) mit nachfolgendem 
aber (doch 1c.), 4. B.: @s ift m., Sueton hat feinen ſchõnen 
@ril, aber um fo weniger verhüllen glänzende Farben ben 
Gliederbau ber Geſchichte. Dirne 2, 176; Sübib if fie, 
Das ift mw. .., aber Id wudte doch nit, dad fie den min- 
deſten Cinrud auf mid gemacht. &. 15, 16 1. — d) Er 
mas wird w., acht in Gefüllung (ſ. 2b; veraltend). 
Branı R. 209; 7: 12 3r.; Bew. machen. 7? (vgl. Sum. 4. 
123); So manderlel Raturerfcheinungen baten fein Bor- 
ausgefagtes far buchfläblicd m. gemacht. &. 30, 82 »c.; 
aber au: Ermas w. madıen, die Wahrheit desielben 
beweiſen: So will id's einem aroben Ochſentreibet mit 
einem Grempel Mar uns „war* machen [erflären und bes 
währen]. Süiher 1, 1280; Shm. 10.; auch (pal. b); Die 
Farbe allein macht dat Kunftwerk w., mäbert e# ber Wirt 
lichteit. ©. 29, 422 10. — 0) Gtwas niht w. [val.: 
Wort] haben wollen, eo nicht gelten laſſen, nicht auge: 
fieben wollen, z. B.: Sie will nun Nichte mehr w. haben, 
was jonft zw. ihnen gegolten. Guphom R. 5, IT1; Id war 
denn doch erfhörfter, als ich «4 w. baben mwellte, Hogarite 
NE. 354. — (9) dl. b) mit Wegfall der Ropula, 4. B. 
als Ausruf ber Zuftimmung: Gebrm.! sc. ; Ach, allaum. ! 
W. 10, #410. ; fernerfragent: Nicht (fd. 2) m.*, um ans 
zuzeigen, daß man eine zuſſtimmende, bejahende Ants 
wort erwartet = So verhält es ſich doch wohl? ı., f. b: 
©. 20, 393 10. — 4) In Berheurungen, Schwüren sc.: 
a) So m. — id Iche; ein Gott lebt; mir einen Bater im 
Himmel haben ; ich bier Rebe; mal 2 wier it! ac; Se m, 
ſoll ich geſund Sein; selig werden w., mie Das geſchiebt u. 
b) ellipt.: W. und wahrbaftig! 3. B.: Mend 5, 1, 
5; Daß das Wappen... mw. und mahrbaftig dad Warpen 
der Schmiße ſchen Famille ſei. Spielbagen Heb. 3, 128. — 
e) ellipt.: Bar-m. (vgl. b und mahrli®, traun ac.). Iır. 
45, 15: fah. 23, 47; @sb. 3, 22; lmverträglich fürm, 
in der adlihe. ©. 5, 40; 30, A9h; @otter Eh. 141; 
Bar-w., ich muß mich alüdlih ihäfen. ad. 57a n.; pralt.: 
“Bormwar*, ich feinen Fleit nice far. Waldis (Wacrem. 2, 
5329, u. — 5) Wernchmen, |. d. undgene,, wofür vralt.: 
Wie mander Dann Im feinem Orten | mit Scharen Das 
it wahr geworben. Moſchereſch (Maumer Dh. Eur. 3, 612). 
Anm. Abe. mb. wär, lat. verus Du: mahr- 
baft, Wahrbeit, wahrlid cabe., mbd, wärhaft, 
wärhelt, werlich), bemähbren (abp. piwäran, mbr. be-, 
gewseren) ıc. Über die verwandten Wörter ſ. Oral 1, 908. 
val. Benehe 3, 505 umb bei. Schm. 4, 122, der als au 
Grunde liegend weien (E. d.) wermutbet (dmpf, war, 
war), Aumfelben Stamm fhellt er (nie mehrfach ineinanber- 
greifend): I) ab. wara, mbb. waria), f.: war f., m., nodı 
erhalten in wahrnebmen (f, b.), mitgemwahr, abe. 
guwar, mbd. gewar (ta: Sewahrfam a. und f. im.), 
imbr, gewarsam, a.; gewarsame, 1.); mabren, be». 
gemabren, abb. warön, piwarön, mbr, warn, be-. 
gewarn. Daran reibt Ad: warnen, abt. warnön, mbr 
warnen ı,; warten, abb. wartön, mbb. warten, mir 
art, m., nam. in Affbg. 3. B. getb. dauravards, Tbor- 
wart; abt., mbr. wart; Warte, f.; abt. warta, mbt. 
warta st, — 2) gotb, vasjan, abt. werian, mbt, weren, 
bekleiven (f. geib. vasti, lat. vestin, vgl, ud Weller: 
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bemten.); rehtöfräitig in Befig ſehen (fl. inneftieren), 
dazu abe, gaweri, mbb. (gejwer, (gejwerschaft, Inreflis 
tur, wie ned im ver ditern Nebtäipr.: Wemehr, rechtlicher 
Befip inisterd, were, were, ſ. Brem. W. d, 187 fi, auch 
— Wehnung, Hoißelle, Hab uad Gut sc. f. nam. Hei* 
Webre, »Srewebr, vgl. 3), Dazu: Gin, aus« uns 
biufiger: entwehren (f. %.), redtäfräftig in ben —, aus 
tem Beñtz eines Gurs jehen. — 3) gorb. varjan, abe. 
werjau, mbe. wern, wehren; dazu: Wehr, ſ., abe. 
weri, mbd. wer; Gewehr, ahb., mıbhe. (ge)wer x. — 
4) abe. wären, mbt, würo, währen (bamem), — dazu 
(lamg-)wierig ı7., abe, wirig, mbb, wires m. wohl 
Gins mit abe. wörön, mbr, (ge)wärn, gewähren mit 
(ge)wer, f. = Gewährung, Leitung, Garantie (biemwähr) 
“; m. — ber Gbewährente, Bürge (Gewähremanu, 
Warant) x. 

Bfißg- z. B.: Fürs: ſ. IAe]. — Bes: ſ. [5 und 
Ann. 1], 3.2. : 1) ugw.: Gtwas g. nehmen ftatt mahr- 
nehmen (f. d. 1). 20. #09 0. — 2) gw. nur: G. 
werden, durch die Sinne zum Bewujltiein von Etwas 
fommen, bei. durchs Geſicht (vgl. erbliden, gewähren ; 
wahrnehmen): a) mit Genit, (vgl. anſichtigh: Du wirft 
nit „gewar“ des Balken im keinem Auge. Maut. 7, 3; 
t. Mal. 42, 27; 1. Sön, 9, 39; 1. Eye. 22, 21; Bpe 7, 
7; Dam, 5, 5; Deß g. werten. def. 23, 1; Srupiag B. 2, 
11836. wertent ber befchränften Gegenwart. &. 34, 337; 
Monaibi, 2, 225b; W. 1, 159; 4, 62; 16, 05; 16, 9; 
29, 56 16.5 felten mit ausgelaßnem Zeitw.: Der Legt, 
wech eines Pjeids g. [wertend], | Äraat a. Favatır (Wadern. 
2, 5323. — b) mit Acc, ſiatt Genit., nicht bloß (ſ. 
Dab 4; G5 8): Ehe fie eh „„gewar'" werben, Sieb d, 20; 
9,19 ac. Das werd ich nun auch g. Ad. 151a ıc., fons 
tern auch mit beit. Obj. heute überwiegend: 3eter be» 
ftrebte fich, die entjernteften Ggſite g. zu werten, ja deutlich 
zw umserfeiten. ©. 21, 247; 10, 3687; @in paar poetilde 
Stoffe bin ich ſchen g. geworben. 26, 30; Weil ich im bie 
jem Kinte den ganzen Gharafter ihrer Mutter g. weite, 15, 
14; Unter tiefem Reten bin ich mid ſelbſt erſt g. lge · Iwot · 
ten. 144, zum Bewuſſtſein meiner ſelbſt gelommen ac. ; 
Die Zeit. ., me Bas Dichtergente ſich felbit g. würte. 21, 
226; 22, 153; 29, 325; 33, 169 u. 0.5 (ugw.: Be 
gebenbeiten, bie, went Ihr fie nur g. werdet [erführt, hört], 
Guch in Grjtaumen fepen follen, Eich TOD. 1, 342); aud: 
Gmen Grwas ;. werten laſſen (ſ. d. 2; 3) und taneben 
zum. noch: Das Mericinifce reiste mid, weil ed mir bie 
Natur nad allen Eriten, wo nit aufſchloß, dech g. werden 
lieh. ©. 22.3 0.5; zum. aud mit einem zum Dbj. 
tretenden Prätif,: Raum wart .. Hatiar | Munugen 
hungrig und verirrt g. Wicotal 6, 225 x. — c) mit ab: 
bäng. daß, 5. B. 1. Mel. 3,7; 26, 8, 2,2, 11 x.; Der 
Julörer wire g. geworben, baß x. ©. 2, 362; 15, 13; 
22, 167 #0. — d) fubfiant, Infin.: Gin Annlih quick, 
aber doch nur gemeint G.⸗Werden, das und ven ber tiefern 
Ginfiht . . ablentt. 3%, 12; Durch eignes Iren uns Halb» 
Gr Berten. 24, 143 0, — Örünbe: (f. Oruns 9) 
Ter gren Innigkeit. Enfe Gal. 1, 173; Das Ge. ©. 3, 
350. — Hälbs: (f. halb 7) 29, 321; 40,70. — 
Künſt-: wahr nad) dem Begriff ter Kunft, ihren 
Fordrungen entfprechend (vgl, umw. Lich): Daß tat 
K-e und tabs Natur-Wee völlig verfhleten ſei. 30, 397; 
22,40. — £ibenss: von einer ganz bem Leben ents 
ſprechenden Wahrheit (vgl, matur-w.): Die Exene ift jo 
turchaus l. @uhl 2, 218; Eine I-e Zeidinung, Eder BI. 1, 
168. — Matur-: f. lebens · w., vgl. fanfiw.: Wie heit 
es dagegen n. bei Hebel m! Oppenheim 1,306; In Leſſingk 
n-en Geſtalten. 9, 144 20., vgl. ; Das Natürlid-Lb-«, 
©. 22, 409. — Sptigels: wie das Spiegelbild mit 
bem Urbild übereinftimmend. Enie D. 1, 306. — 
Uberz:alljzumwahr: „Mies wahr?‘ Wahr, u. Mand 3, 
1,193. — Uns: ter Mahrbeit ermangelnd, nicht 
wahr: U-e Behauptungen, Säge; Ihnen fo etwas lI-eE und 
Unmabrieinlibes aufıubinden. &. 30, 393; Ginen u-en 
Ton [f. d. 8 ver Marke]. 23, 305; Das U-e, ſowohl Irr- 
thum als Sinuentäufhung. Aeadel⸗ſohn Dierg. 243; Cie 
[eie Schönkeit] einer ganz nen Wahrheit aufjuopfern. Cira 
DE. 2,219 (vgl. funftw.) sc., auch 5. B.: In lebent- 
w=er Dichtlauſt. Oupkom R. 6, 212, 

11. Währ, f.; 0; m, o., -8;5 0: 1)j.12b u. 8. 
— 2) |. Wahre, bei. in Ifggn, entipredend tenen von 
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wehren (= Wahrung, j. Wabtſam 2), 4. B.: Das Lant 
fammt ten Kintern des Hetzegs Ihm in Be-W. zu Meilen. 
Benke Reform, 1,390 (vgl.: Tas wird mir ja Im der Dank 
meinet Gottes bewahrlid vorbebalten. Iinagräf 1, 240); 
Diit Sicherheit in feinem He+W. Grade ©. 2, 59 [Wobs 
nung]; Asa. 4, 126; Kenn unfer Dera in teiner Ge⸗W. 
[Hut]. «tr. ; Die Sachen des Torıen in Ber-W. zu meh» 
men. Gartenl. 9, 5954; Zum treuen Ber⸗-W. übergeben. 
Prribes DI. 2, 6 1., vgl.: Im brunſchen Diufeum ver» 
wahrlich nierergelegt. Forker R. 1, 355; Wacren. 3, 
56610; Zinhgräf I, XIV. Ginen vermahrlih [in Haft, 
Gewahriam] halten. 57 w. 

Währ, 1.;-en: in Zſba.: Bes: Bewährung: 
Das Wort ift der Geiſt, die Gefinnung und berem öffentliche 
®, Guben 3. 2, 188. — Ges: 1} Garantie (f, d. und 
wahr, Anm. 4); das Bürgen, Ginfiehn für Etwas und 
tie dadurch entächnde Sicherheit, Gewährſchaft (val.: 
&., m. — ber für Gtwas Ginfichnte x. sam. 4, 131), 
Sattdota 3, 71; Unzählige Grfabrungen tönnen für viefe 
Wahrheit die G. leiſten. Mendelsfohn Dh. 1, 92; Morg. 
321; Die Liebe... giebt ums eine fiille W., daß ı. Möride 
R. 377; Die beite ©. des Sieges. Plain 5, 64; Zur ©, 
bap ich ⸗ kim, die euch ſeutet, | bringt ibm Diet Schreiben. 
am Allb; Satt' ich Die ihre, fühlbare &, | ver eignen 
Augen nicht. Fclegei Haml. 1, 1; Eid argenfeitig ©. leiten 
für die Erfüllung. Wadern. 4, 121612; Die runzfäpe 
eines jungen Nantes für eine binlängliche G. gegen feine Leiden · 
ſchaften .. halten. @, 2,87; 09; Umier der &. der Namens 
fi verfälſchte Waare für echt aufhängen zu laſſen. 32, 10 
x.; Nee Friedens -G. if erwanſcht. Enfe T. 1,40; Der 
Bater der gefriebenen Verfaffung Wurtembergs in ihren 
Srunblagen und Haupt--em. Garni. 9, dödaın. — 
2) f. und n., Mechtsfpr. und Bergb.: f. wahr, Anın. 2 
und Gewtht. — -bar, a. : Zflbg.: Bes: mas ſich bes 
währen läfft, — Ge⸗: was ſich gewähren Jäfft: Mein 
Kerz gebene mir Gewährung, Jlann id mur et gewäßren une 
ift «6 felber 9. V. Dr. 5, #0; I. 14, 196 x. — Währe, 
S.; -n: (mundartl.) @. tft wer Theil, dem ein voller Ge⸗ 
nofe in ker Gemeimbeit zu wahren hat. Möler Din. 1, 
XVII, vgl.: Die in einem Walde zu Zimmerbeiz und zur 
Diaft berechtiget Amt, beiden „blummarige‘ |f. Blumen 
hotz] oder „vellwarige' Genoſſen. aAd. Die „voll» 
wahrigen' Erbleute. Pb. 3,215 1. — Währe, f.; 0: 
(veralt.) dns Währen, bie Dauer, Beſtand: Die Wehre 
(Sutter db, 382b), W. (BB. 61, 117) haben. 

Waähren, tr., refl. und intr. (haben): 1) (i. 
wahr, Anm. 1) ein wachſames Auge auf Etwas haben; 
es (ſchüzend) in Acht nehmen, hüten (f. d., auch in 
Betreff der Fügung): a) mit Genit.: &6 wär mein und 
meinet Heinen Haͤufleint abel gewahrt — ‚„„morten‘' (— ger 
weien“, ©. 9, 74). Derlihingen 194, 6 hätte ſchlimm 
tarum geſtanden ıc.; ©o tadıte bie Frau. ., | ihrer Gbre 
zu w, unt beppelt war fie verloren. ©. 5,151; [Sie] wahr- 
ten ihres Kerelttamich treu. Wiumbolbt 3, 43; 44; Ver · 
ſprach, feiner wohl zu w. Auſas⸗ Mi. I, 31; Zaibet, ter 
des Eirgels wahre. 34. 412b (j. Siegelbewahrer) ; Du 
bleibſt uud wahrft det Cingangt. 505n; Wahr teiner Haut! 
Werner Di. 1,30 1. — b) tr.: (Ü. ber, ver · w.) Ber 
Räntig wahre | deines Buſent Hort. Exam. 3, 17; Sreilig- 
tat 1, 265; Gin ihömes Geheimnis zu m. @. 1, 240; 
Die tböriht gung ihr volles Herz nicht wahrten. 11, 27; 
Gr weis werer, mie er feine Neigung, mod wie er feinen 
Bottheil wm. und erhalten fell. 20, 83; eine Rechte darauf 
zu w. 39, 240; Die ibn wie ibren Augapfel wahrte. Mulkus 
M. 1, 17; Ich hatte bisher mein Herz leitlih gut gewahrt 
erer vielmehe nicht nörhig gehabt, e4 zum, achett Ör. 1,32; 
Da wirft bie Heiligthümer w. 34. 36h x,, auch: Bor 
Gimat das Ob. w. ©. 2,197; 38, 314; Aimeoh N. 1626 
ꝛc., jeltner: gegen. D. 40a. — ec) (f. b) refl.: Ich 
werte mid (bon mw. [our Unfällen). @. 9. 175 #. (I. 
gem. 2), feltner mit Infin. und zu — ſich hüten, in 
Acht nehmen, ſcheuen sc, : Wahrte ſich das Kofgefinte, jur 
Abentyeit den Kreuzgang zu betreten. ufdus DM. 5, 155 m. 
— 2) mundartl.: a) @inen mit mißtranifhen Blüten w., 
beobadten. Emm Ede, 2, 21. — b) Ulenfpirgel 
„wart“ auf bie Rebe. Murner U. 76, achtet Darauf, rich: 
tet ſich danach. — c) Liebt .. trem . ., | wie ihr von 
Antern,wahrt. Waatta. 2, 243° (Damen), erwartet, vers 
langt? — d) warnen, ſ. a46. — Dazu: 3) Das Zuten · 
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tbum ale Wahrer tes Donvibelsmus, Aurıbad D. 2, 25; 
Ale Wahrer zer, Ehre deutſcher Nation, Dozı Kühl. 16 x". 
— 4) a} In eure Hafı und Wahrung. Schnab 455 x. 
— b) niedert. — Warnung. Mom U. 138. — 5) 1. 
gem. 3. — Zfipg. 4. B.: Bes [1b]: 1) gie. ſtatt tes 
feltnern Grund, ingl. verw,): a) mit blofem Obj., 
3: B.: Ginen lſchirmend, Ichigend x.] b. pr. 41, 3; 
Sie wie unfere Ungäpiel bewachen une b. Sreisheid Leg. 3, 
220 ı., aber auch: Ginen b., bewachen, daß er nicht 
wegfomme, ſchade ꝛc., 3. B.: Ar. 12, 4; Man. 27, 
54 x,, vgl. mam.: Zeht iſt fe zut Bewahrung mir 
sertramt | und . . id werte fie b., | daß fle nichts Bülch 
thaun ſoll, nod erfahren. Sch. d15b ac; Mo dann ein 
ameites Heer gleich finden, | um eleſet zu 6. 3370, zu bes 
wachen, daß ed nicht ſchade; Das Hemer und Licht b. a. ; 
Gin Haus b., jhüpend sc. 2. Zum. 15,10 2c., aber audy: 
um Zemandes Gutweichen zu verhindern. Pr. 59, 1 30; 
Ginen Warten (1. Mol. 2, 15), Baum (Apr. 27, 15) 6, 
heute gw. ; feiner warten; Gottes Gebete, Gefehe, Worte, 
Lehren, Bund, Weg, ten Glauben b, »r., nicht davon 
weichen; Den Mund, vie Zunge, bie Lippen b., taß fie 
nicht fbätlih plautern ı.; Den Bus b,, daß er nicht 
ſtrauchle x. ; Einen Schaß b., Laß Nichts Davon foinme, 
er unverfebrt x. bleibe, z. B.: Welt einen beiten 
Schab von Iren und Liebe | ter Vuſen einer Braun b. [in 
ſich bergen x.] fann. ©. 15, 183; 141; 4. 46; Nichte 
in verloren, getres bat e# bie Eede bewahrt, a4. Sb u. ; 
Gin Weheimnis b.. nicht verrathen ıc.; Se reut mid 
nidt | die Treue, 40 Zahte ang bewahrt, | wenn ıc. &4- 
3528; Hör und bewahre [im Gedaächtnis, ſ. 2] ſeqhs 
Liebeöpaare, &, 4. 25 ı0.; Wenn unſte geiftigen .. Gr 
rungeniaiten nit bloß bewahrt, jontern auch bewährt 
und turdgebiltet werten füllen, Mapp Aufr. 6; Lieber will 
ih einem Hofmann feine Gemahlin bewähren als b. IP. 
3,34 x., ſ. das Folg. — b) di. a) mit Beifüqung 
des Wo, z. B.: Ginen Gejangnen im Kerker, im Eloß 
".; Brüdte im Keller .; ein Geheimmis tief in ber Seele, 
Im Serien xc. ; eine Regel im Kopf, im Getächtnid ı.; tat 
Dort, die Schre Zemandes im Herzen, in der Seile b,; Se 
mandes Jahr bewahrt mid bier verbergen (T, 3) | ein beber 
Wille x, &. 13, 3, Dem mar faum Das Wort emtfabren, | 
möret et's im Bufen gern b. Sa. Sn; Ich bemabr an · 
dentend das gütige Wort in ver Seele. V. Dr. 2, 3711 x. 
— e) (f. a) mit beigefügten Prädifat, zur Bez., wie 
das Dbj. iſt und bleibt: Gtmas unverlept, Irtfd ac. b.; 
Sein Leben, . wnverleplih b, Sch. 9870; Men ner Gattin 
Irene | rein und feufh bas Haus bewahrt. 5Ib ıc., auch 
reil.: Eich rein und feufh b. Adrlung; Das Lorosklatt, bat 
mitten in ber Blurh | . . ſich ehne Naß bewabtt. Platen 2, 
29 x. — d) (ij. a) mit Beifügung Defien, wofür tas 
Grhaltne, Aufgehobne beftimmt ifl ac. (1. 2): druchte 
für ten Winter, zu dunftigem Gebrauch b. (awfrb.); Die 
ihr aus Gottes Made durch ten Glauben „„bemmaret‘’ werbet 
zur Geligkeit, 1. Petr. 1, 5 (Welcht Gottee Macht durch 
ten Glauben für jene Seligkeit au ſbewahrt. Ep) ıc. ; und 
mit perfönl. Dat.: Sie bat für mid den Schuport aut- 
geludt | und fie bewahrt mid einem Vater, ter m. ©. 19, 
19 — und einem Baier... auf bewahrt. 34, 165 1C., vgl. 
— faſt pleonaftiih —: Er „bewaret“ ibm alle feine Ge» 
beine. Pr. 34, 21 (ohne ihm Menbelsfohn) — erhält ſchir⸗ 
mend ıc.; Wenn fo ihr Mai und Zeichen | vie Sage fih 
bewahrt. Sceiligreip Garb. 52 10., auch: Wenn ter Menih 
Tach dea Auges | töftlihen Apfel bewahrt [ichirmt, ichüpt]. 
6.5, 10 3. — e) (f. 4) mit Berfügung Deſſen, was 
von dem Dbj. fertgehalten, wogegen (movor) es gr: 
ſchuht wird, gm. mit ver, 5. B.: Daror bemahre und 
Gott, wie vor einer Riefengetalt! S. 32, 93; 5,10; Ecine 
Nebenmeniden vor Alterationen behäten und b. Iamermann 
M. 3, #9; Daß fie vor allen Schanten die @bre mechten b. 
Zimtoh N. 291; Ich felbit will euch geleiten und vor Raub— 
d,. | daß ihr auf ber Strafe nicht wertet augtrannt (ſ. f). 
1046; V. 4, 160; Die vegiie Munterkeit, vie friſcheſte 
Blume der Schönheit konnten fie nit vorm Grabe d. W. 
29, 20 ., auch zum, refl.: Behalte vie Eafter , ., aber 
bewahte dich vor tem Ton, vor den Auferungen, bie wich 
lädrerlih maden würden. &. 29, 265; Aimreh R. 314 1; 
bei Super mit „für“ und Dat.: Pr. 19, 14; 140,5; 
141, 0u.0, (aud refl.: Eich bemaren fur dem Göpen- 
opfer #6. Ap. 21, 25), vgl. noch — bezeichniend für das 
183 * 
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lang andauernde Schwanlen zw. vor und für (f. d., 
Anm.) — : Ihre Anbänglictein am die Keltgien batte Ar 
für fee Berfhmwentung une für allen Puhbarfeiten ber 
großen Welt bewahrt. Sriling 4, 141 ac. ; vereinzelt auch 
wohl: @inen gegen Gnwas b. und weralt.: von Etwag. 
fühert 8. 197. — f) mit abbäng. Sag, auch ohne 
tasor (f. e), wobei eine pleonait. Verneinung nicht felten 
ift (ſ. e: ↄimtoo N. 1616), 4.8. : Gott bewahre mich [tas 
vor], daß ic je (oder mie) In die Lage femme oder: je 
(oder nie) in die Lage zu fommen; Hut did nun und „be 
ware’ beine Seele webl, daft tu micht vergeflet ac. 5. Mal. 
4, 8; Der Simmel ſoll mid b., daß ih Sie nidt au meuen 
Shwasheiten verleite. Möfe Pb. 2, 59 0, — g) ¶ . ©) 
ale Ausruf (vgl. bebüten 2a), 3. B.: „Bedentt tod! 
Ihr fein jet der Gpelmann.‘ Gott bemabhre mih! ©. 10, 
133; Gott bemabre! Heleuchen, male ben Teufel nicht am 
die Wand! ıc. ſewald W. 1, 314 umd bei, oft als ent⸗ 
ſchiedne BVerneinung: Meinft da, ſolchem Surſchen fei «6 
dran gelegen u. Bemwahre! bie wollen nur Zeit ge 
winnen. @ottbrif Sch. 177; Mdaig 3. 3, 16%; Sqetr Sr. 
1,1% 30. — h) di. a) vaſſ. Partie. : Beſſet bemabrt 
[vorgeiehn] als beilage! Sprchw. (Atrris $. 2. 1, 195) 
.; Weoblbemabre (Cham. 4, 152 .), — an allen Kräften 
(Bimroh N, u), am Uhren (1692) 1c., wohl veriehn ıc. ; 
auch Ggig.: Wenn var. . Schidfal . . gemaltfam in kat 
ſchwacht. um bewabrte Menidhenberz einbticht. Dörne 1,339, 
dagegen nicht geichügt sc,, ſeliner (f. e): Bor Kälte 
unberwabret. Gsade S. 242 ıc. und (veralt.): Tu ge 
braucht dich übermürbiger, unbewahrter Morte. Achaidenzriger 
sa, unvorfichtig sc. , ſ. gem. 3; verm. V, Schluß. — 
i) E. a) Beine ve Bildes) Hüter und Bewahrer. ©, 
31,062; Remehs „. eine beihränfente Bemahrerim bes 
Glude. 9. 11, 407; Die Bemabrerin der beiden Scham, 
Db. 3, 211; Der Bewahren feiner Welche. Sch. T75b ı., 
auch mehr oder minder belebt gedacht. w. 7, 79 und 
feleR : Am verfiegeltem Stein, tem Bewahren bei Leihnams, 
Kl, DM, 13, 270 ., auch: Die Lortigen Religioms- 
bewahren. ©. 4.178; Der Reichtſchuldheiñ . . it Siegel - 
bewahrer ber Meichafleinotien, IP. Hat, 2,236; Die Würbe 
eines Gecheimenrartbs und Biegelbemabrert, 24. 98a; 
1966, auch als höherer Titel: Bro f-Zirgelbewahrer x. 
— k)di. a) Die Bemabrung der Gefangnen, des 
Schaped, des Feuere, des Ghebeimmiffeh ı.; Unirer Hemab- 
rung vertraut. 34.5008; 415h{f. 0.1 a)ıc.; veraltenb: 
Diit allerlei brieflidden Bewahrungen verfeben. Stumpf 42 1., 
fchüpenden Privilegien ıc., ſ. ferner ver-w. 11a, — 2) 
Doppeljfipg. : Auf-b,, für fünftige Zeit b., ſ. 1d und 
außer ven Bip. dort: Darmeiter Sid. 165; @. 12, 220; 
Bene man fo ein altes Märden in Spiritus aufbewahrt. 
14, 187; 22, 213; 23, 36%; Bortifhe Stoffe, vie id in 
eimem feinen Herzen aufrb, werde. 26, 30; 27, 185; 211; 
29, 275; 30, 253; Die Luft bewahrt ven Tom . . nicht 
auf. Platen 2. 06; Cpümmel 1, 176; Eich 18, 232; 0. 
9. 1, 924; Errut, ber mid bir wole Das Leib ſeines eigmen 
Bruders aufbemabrte. W. 29, 135 10. ; vereinzelt (wal. 
ertennen, Anm.) ungetrennt: Die aufbewahrt da mir. 
Aura Leb. 1, 48. — a) fubftant. Jufin.: Kein Wert 
zum Aufb,, fondern zum Aufbrauden. &. 26, 286; 19, 
23 10. — b) Aufbewahrer ber Kelten, die nidt mebr 
find [ihr Sänger]! Iris 8. 821; Gent 2, 280. — c) 
Aufbewahrumg. 298; Platen 4. 127; Zu jeglicher Art 
un Eifig und Gewürz eingelegter Aufbewahrungen. Mumobr 
Kocht. 142 10. — re: nam. ſchwzr.: 1) ir.: tur 
Grfüllung wahr machen (vgl. erwähren): Das Eprid- 
wort (Gotihelf Sch. 5), die Propbezeiung (Bere Bi.2, 311) 
&.; Dort wurde meine Warnung ihrediih erwahrt. Iihohke 
».32 x. — 2) refl. (1.1) in Erfüllung gehn, ſich als 
wahr ergeben: Diefe Bropbejeiung wire fih e, Drm, 2. 
220: [Dies Wert] wirt ſich auf jhrediihe Welle e. Gatı- 
belf Sch. 324 ; Org. 4, 287; Spielereien, die ſich etlichemal 
e. IoMüter 6. 302; Pehaloyyi 4, 169; 6. 41; Es bat ſich 
balt erwabret, | was die Abnung ibm verbieh, Weitharb 97; 
Diefer Aramebn sollte ſich balt völlig e. Der BI. 3, 202; 
Db an FAcminen ſich der Miten Fluch ermabrt. W. 12, 322 1ıc. 
— 3) int. (fein) = 2, 4. B.: Nee bör' ich offen. 
baren | und Mraltes neu €. Erfriyia Bab. 1; Run ih's 
ermwahrt. Weirharb LIO m. — Über: ſ. Balder: 1) gewahr 
werden, wahrnehmen: a) mit Genit.: Sein a-t, er 
ihrat Diemeret, 8. 2256; Beim erften Bintrite gemahrten 
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fie fogleih zer ſtachtbarſten Gegent. @. 18, 179; Der 
maben Hofene midr g-b. 30, dit; Ba. 4406 u. — b) 
mit Aec. ftatt Genit.: Die Befonterbelten . . zug. ®. 
22, 377; 400; Wie fle gewahrt ven alten Epuk. Geine 
Rem. 33; Platen 2,23; 355; Bödert W. 4, 188; Ubland 
2885.30. — c) zum. mit Ace. und Infin. (val. eben) : 
Da gewahrte er einen mächtigen Woſſerberg auf ſich ber 
rollen, Goldammer Liteh, 6; 112; Hin aaftlih Licht gemabrt 
er ams der Sitte Schimmern. Piatem 4, 355 0. — d) Da 
dachte der König bei Deren Bewahrung. Büdın N, 81. 
— 2) [1e] zum. refl.: ſich auf Etwas gefaflt und das 
gegen vorichn, 5. B.: Gewahrt eud nur! ir Allerbeften | 
bat fold ein Singlang ſchon befiegt. &. 12, 106 w. und 
mit Genit,: Gewahrt euch jeter SIR! Weirdarb 65. — 
3) (vgl. 2) Das Yand zm überrafchen behend und unge» 
wabrt. 302, unvorbergeichn, das ungeſchuͤßte, — ober 
zum Öruntw. gehörig, vergl, bew. Ih; verm. ©, 
Schluß. — Vers [1b]: Anſtalten und Vorkehrungen 
Bebufs der Bewahrung treffen, 3. B. durch Hinſchaffen 
aneinen ſichern Ort, Gins, Verichließen, Berbergen ır., 
vol. bew., worauf die Hinweiſe in € ) gehn: 1) (1a) 
tr. : mit bloßem Obj., 3. B.: a) Wer Geld fo vermahrt, 
daß e# ihm emtmande wird, bat es murfcledt ver+ und gar 
nie bewahrt; De+ oder vermahrt das Feuer und das 
Sihr!; Dies franzöflfhe Schlef wird vi wohl verew. @. 
10, 206; 8; Die Grte verwahrt [in Profa gw.: ber 
wahre] ſolche Geheimniffe nicht. 1, 240; Wer verräth, er 
verwahre ein Geheimnis, bat ſchen deſſen Kälte ausgeliefert 
Lalfo e# mit ganz bewahrt]. IP. 9er. HT7; ad. 2006; 
Gin jeber Bucht verwahre [Tuche zu ſchützen] feinen Balg! 
Binhgräf 2, 20 0. — b) Muß id ver Gewalt weichen und 
taun ih mein Recht augenblitliih nicht berw., fo will ih 
wenigitens et ver · w. oder (ſ. 5b) mid dagegen verrm,, 
mir mein Recht, meine Anfprüce für bie Zufunft 
Ichüpen ; Gine Broteftation . .. um ihre Rechte, wo nicht 
zu bebaupten, bed zu ver · w. &. 39, 213 10. — c) fchwir. 
x. : Vinen ver-m., mit ben Sterbefaframenten veriehn. 
— 2) (1b) @rwas im Schrant, Kaflen; den Dolch in der 
Seide (&. 16, 300) ».; Zemand im Gefängnis ver-m. ic. 
— 3) Den Tempel mit Ihüren, Schlöffern und Riegeln 
ver-w. Bar. 6, 1710. — 4) (fe) So ein volltommener 
Körper gewiß vermahrt aud die Seele | rein. ©. 5. 59, in 
der Proſa gwe: berm., vgl.: Um Gemüfe friid am bem., 
serwahrt man eb in luſtdichten Büchfen. — 5) (Id) Grmas 
zum Winter, für Fünftigen Gebrauch; Ginem oder Ad Et · 
mas ver-mw.; Das Fleiſch vermahr id mir für morgen ac. — 
6) (te) a) Daß tu fergfältig dich vor ihm verwabrſt 
ee). ©. 13, 10 x.; häufiger: VBermahrt [ger 
gt] it mie Das Obt vor teiner Rede Schlingen. Bd. 
4655; Meine Brjiehung hatte meinen Peib und meine Seele 
vor aller Werkerbnis verwahrt. W. 18, 54; 105; Merd 2, 
78; Wadern. 4, 10172; Dar. 6, 60 0. — b) Mer bat 
fein Herz neh gegen Biendar'a Biegesbemnen verw. 
wollen? ©. 4, 219; Nie fie ibre Warte gegen Die bereich» 
fame Menge verw. mußte. 33,328; Bid gegen Vorwürfe, 
argen Fingriffe in feine Rechte ıc. ver-m. (f. 1b). — 7) 
(1f) Ummörbig warde es fein, ſich bier ermälich zu verem.. 
taß er bie Abſicht mie felı. @. 36, 38, va. — ſ. 6b — 
Sich danegen zu verm., bad er tie Abſicht fei ıc.; Die 
Varitien verwahrten fd im einem eignen Vorbehalt, taß 
künftig Keine [Bierbümer) mebr weltlich gemadıt würden, 
aa. S62b ıc.; auch: Ber · w. lhuͤten sc.| Sie ih, Prinz, 
tab fie es mie. . erfahre, 244m ıc. — B) ST, 66; 7; 1b, 
um. refl. ohne abhäng. Bhe: Sich ver-m. [gegen wirt: 
lie oder mögliche Rechtsfränfung, gegen Gtwas, tus 
man dulden muß ıc.]. Berlihingen 96; @. 30, 351 w. 
— 9) pafl. Partic., auch mit Bitw.: In weiten all» 
wımahrten Rellern. ©. 12. 19 »x.; Ginige alt vermahrte 
Geſt ſtude Aürmbrrger N. 1,8560; NIE dat Ster der Franu · 
fen durch eine wbelvermahrte Like in unſet Vaterland ein. 
brad. ©. 1%, 2089 w.; In der wohl verwahrten Grube, 
Garten. 4, A6nb; Hungari 2, 66; V. 3. 18, 276 a. 
dazu: Der marürlihen Fefte und Woblvermahrtbeit 
Deutihlantt. Jahn B. 30% x. ; fermer (f. bew. Ih; ge 
w. 3): An einer unvermwahrten Stunde babe ich dieſet um 
vangerte Herz geöffnet. Dörme 2, 156, in einer unvorſich⸗ 
tigen, wo ich mich nicht gehütet und in Acht genommen; 
Wer fo umgladtich IN, Mb bir unserwahrt uns unbeburfam 
zu nähern. Delbröd Sole. 114 2c., vgl.: Böfe Weiher, Die 
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in des Menſchen unverwahrte Bruft | fih angenblidlih ihren 
VBobhnfip nehmen. Sch. 4020; Blegel Dr. 2. 2, 419; W. 
16, 60; 27, 11 10.5 veralt. auch: Wider Zemant 
unversabrt der Ehren [ohne Anfündigung der Fehde)] 
ums gebrauden zu laflen. Dertiäingen 185, vgl.: Unentfagt 
und unbewabrt ber Ohren. Sam. 1, 92; 4, 125 x. 
ſ. 11b, — 10) (1i) Der Bermahrer bed zum Accert 
vtrſandten Gremplart., DWehfrlartn. 86; 69; Der füntal. 
Teppidwerwabrer. @. 21, 183 1r., F. ferner 11b und Haltaus 
1910. — 11) Berwahrumg: a)entiprehend 1a: Erwar 
in Berwahrung — baben if. Sampf. 4,4; W. 9, 102), balten, 
nehmen, befommen , Ginem geben ıc.; ine Laudſchaft wart 
durch Berwabrlofung Derjenigen, die fie in Bermab- 
rung halten fofltem, gleidfam ehme Witerftant eingenommen. 
Binhgräf 2, 50; Dieſet unſchähbare Bild, bat ein wahrer 
Kunftireund ., im ihönften Schränſchen aufbewahrt hätte, 
lieh er... cohme Verwahrung. ©. 27,185 6.5 bilel.: 
Rafh | entfürzget das Gefabl ih ber Verwahrung | umt 
Aieft am Boten . , bin. 8, 101 ıc. ; ferner (Mechtsipr.) : 
Gretutoren, fo die Erbichaft zu verrw, baben. Gine ſolche 
Verwahrung war auch ebebem beiten Sehnen. . . Gin gleicher 
Vorthell fann dem Ürbnerpädter unter dem Mamen einer 
@rbesverwahrung zugeſtanden werten ı. Mäler Bb. 4, 
328 (vgl, bafür: Bewahrung. 332; 3933); ferner 
in Bezug auf Perf. ale Obj. — Haft, 4. B.: Ste 
wurden Beite in leidliche Berwahrung genemmen. &. 16, 
55; Beide Grafen... nad Gent abgeführt, mo fie... in 
Verwahrung blieben. 24. #54 ıc. — b) zu Ib und Sb: 
Klingen Defe gegenfeitigen Verwahrungen [Proteftationen] 
nicht wit allfeitige Beleivigqungen, wenn jeber der Wermabr 
rer [ich B-den] einen gelinden Ehauter ver dem Gedan- 
fen ber Berbinbung mit den beiden Andern au empfinken vor» 
glebt. Bathsz. 12, 158 ı.; Bine Rechte verwabrung 
Verwabrung bei Behten (vgl. 9, Schluß und Haltaus 
1911) x. ; auch: Mittel zur Verwahrung wiber ben Stcr- 
but, ſ. Vraſervativ und Berwahrungsmittel m. — 12) 
Doppeliffigg.: @in-». (felten). Melandtton 1, 270. 
vgl. 2. — Ile: Hab Ad orer wahr zu! Zagtruf, were 
der Schut bat anlaufende Wilb nicht gewahrt (ſ. d. 1). 
£aube Br, 114, vgl. Taio. 

Währen: 1) intr. (haben): (f. wahren, Anm. 4) 
eine angegebne Zeit hindurch nicht aufbören, ſondern 
fortfahren zu fein, fortbefteben (vgl. dauern 113): 
Seine Güte „‚meret“ ewiglich. Pr. 106, 1 1.5 Daß feine 
Zabre ‚mehren‘ immer für und für, 61, 7; Unfer Beben 
„mehret‘‘ Mebenzig Jahr, 90, 10; Sein Iorm „‚meret‘' 
einfen) Augenblid, ,. Den Abent lang ‚‚meret” das Wei · 
nen »c. 30, 6; @olange die Sonne und der Wonb „‚weret‘. 
712,5 #.; Der leitige Krieg und Die Norb und bie Blag' 
in die 16 Jahre ſchon w. mag. 34. 3294; Hätt dieſe lin- 
mufit noch lang gewährt. Unlenb 207; Breut ud . „, 
weil der Arübling währet. 9. 4. d° x. — a) (1. @8 7) 
Tage wäbrts, Iabre Dauert ®, zaßac. @. 4, #7: m 
mäbrte im die Made, bie ich zur Mube fam. Ouskom Diir. 
101; Doch währr's ein Baterunier kaum. ſe x. Chümmel 
a, 40; Mit Binem (Ermar) wire’ nidr lang w.., er (c&) 
hat nicht auf Beſtand zu rechnen. — b) Wabrent, 
f. u. — ec) vereingelt: Die nur ſeche Menate gemäbrte 
[gewährt babente) Regierung. Hmattip Ser. 1. 141, f. 
dauern, Anm. — 2) Veralt., mundarti., {. nam, Sam. 
4, 132, 4. B. (f. auch Braldır 2, 429; Weinbeid 1035) 
tr.; Mine Schuld, ein Reihnie w., ge-m,, ab» (ge+«im.. 
bezahlen, abliefern (Bei Nbaemäbrung bet Gult ⸗ unr 
Ichntgetreitet, 2, 696); vor-(ge-m., babei vormefien 
oder vorwägen ıc., vgl. auch — nam. bei dem ältern 
Schleſtern: Frwas an+(qe-m., an ben Dann bringen, 
anwenden, |. zahlreiche Bip. erimm 1.352; 516; Wurm 
309; 460; 484. wozu mir nur noch eins fügen: Se— 
viel ale Indien gleich Elepbanten mäbrer, | bat feiner feinen 
Zahn no beſſer angemebret. Kobenirim Mof. 195, Fein 
Glienbein fand je beöre Anwendung x., — wohl 
uripr. Umteutung des veralt. anmwerben (f. ohne Te 
und Anm.) == losichlagen x.. ſ.: Der. mas er heute 
mir möglib wertbun une anmchren fann, nicht auf morgen 
fraret. Bimplieitämes 1. 932; Will immer ter Erſparet 
wieder einen Anmwebrer baben. 184, aud: Die An- 
webrumg [Hobberg 2, H1a), Anmehrt (60a), Abſatz an 
Käufer 0. — Züsg. f. 2 (mgl: wehren), ferner zu 1 bie 
von basern, 3. B.: Nitsr [1], tr. : Gtwas a., fo lange 
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währen, bis bies aus (zu Ende) ift, vgl.: es überm., 
dänger währen: Mein Lebenslauf if wie ein Mittags 
traum: | wie bofit er dann dem deinen aus ⸗ zu · w. Halır 
172.— Bes: als wahr (f. d., Anm.), verallgemeint: 
als gut, echt, probehaltig sc. bes, erweiſen (vgl. er-w.): 
41) tr.: Wie ter Den „‚bewert‘‘ die neuen Töpfe, alfo „‚ber 
wert‘ die Trübfal des Menfhen Sinn, Sir. 27,6; 2,5 
tt. 0. ; Die fer die Mabrbeit feiner Angaben bemäbrt [ber 
Mätigt] hätten. Arnim 392; Mit falfder Vermenrung . . 
ihre Serricaft ſachen zu bemerem, Maan ®. dia; So 
tonnt’ ich , | ter Dultung fille Lehre dir b. [durch mein 
Dulten]. @. 13, 126; Ihr das Medt | der fürflichen 
Geburt wor feinem Hofe | . . aus feiner Gnadenfulle zu b. 
[beftätigend gesw.]. 233; Die firengde Rehisierm fellte 


‚meine Unfduld | vor aller Welt b. und befiegelm. Bd. -.. 


4386; BWollen’s mit heil. Schrift b. Drumpf 3088; Bang in 
den Wink ſalen Geldes gemeisfagt; emplich bewährt er | 
That umb Erfolg V. Do. 1, 460 ıc,, ſ. das Folgende. 
— 2) (f. 1) mit abhängigem Gap: Welterlei eines 
Zeglihen Wert fel, wird das Aruer b. [bemeiien sc.]. 
1. Mar. 3, 13; Ber will... b., baß sc. Gieb 24, 25; Ap. 
9. 22; Daß fle „„Iemeret” [geprüft] wirken, ob ıc. Iub. 
8, 18; Der Glaube muß bewährt werben, ob er geredht fel, 
mit und an ber Schrift. Imingli 3, 2 x. — 3) refl,: Ber 
mand »., eime Lehre ac. bewährt Mh; Dann bemäbrt fi 
auch das Rewe | nähft dem Alten erft beftändig. @. 4, 44; 
Deine Weisheit bat Ab ſchlecht brmäbrt. 24. 4006; Daß 
das Bpridwort Ab bewährt. Bilıpel @b. 8, 218; Darf. 
(Meder. 2, 1208") ., auch (f. Srrria 20, 66): Ze · 
mand bewäbrt ſich als ein Held ober: als einen Kelten, 
3. ®. die leptre Fügung: Wenn er fih al6 einen Solchen 
bewährt bat. 6. Dh. 4,241; Kinkel @.409 u, — 4) abjelt. 
Bartic. paſſ. — erprobt ac. Pr. 12, 7; Bir. 31. 10; 
Kim. 16, 10 u. o., auch mit Steigrung: Zu bemäbrte- 
rem Vertienf, Sälrget Ri, II. 2. 3 ».; Ben der bemähr- 
teen Aetlichteſt. w. 33, 67 x. — 5) In Bewährung 
meiner Unſchult. Aprrır 4166; Wadern. 2, 1302" x. — 
Gnts: f. entmehren. — rs: jelten ſtatt ermabren 
di. d.), tr., bem.,4. B.: Damit if erwehret, daß die 
Ehe nicht ein Saframent beißt. Suter 2, 159b und no: 
Dfbme ihren Beruf in ähnlicher Welfe ermährt zu haben. 
Wurm Spr. 91. — Fört⸗ [1]: Der armeniihe Arteg 
währte noch fort. Memmirn 3, 312 1c., nam. auch [1b]: 
Sid f-d zu tabeln. ©. 39, 296; Ju einer f-den Miarter. 
«ira R. 5,117 36., ſ. mäbrenn 1. — Ges: 1) [1] 
felten: Wir fönnen euch ohne Gram entbebren, | mern 
Wein und Liebe bei uns a. [ausdauern]. Cira 1%, 238, 
1.2. — 2) (f, 1) Brmas g. (fort-g,) laflen, e# 
fortgehn, im feiner Meile beſtehn und fortwirfen 
laſſen, ohne ändernde Gingriffe, 4. B.: So lab e— 
Demm g. | da Wenefumg mich gelingt. D.45n; Man lieh eben 
von beiten Seiten Alles fo fort-a. &. 13. 245 x., bei. 
oft: @inen g. laffen. 3.B.: Die Welt mir une .. vergeffen 
und uns g.laffen, wie mir fünnen. 263; 40,419; 27,32; 
29, 292; Zu formooll, wie Barenin vom ſich zu weiten, lieh 
er fie g., ebme jedoch ihre Zartlichtelt zu ermiterm. Srmald 
W. 3,136; B.56b; 24.4908 x. — 3) Gewähr (f. db.) 
Leiften für Etwas, garantieren, bürgen: a) intr.: Rur 
der eiige Kampf gewähret | für ter Sieges Owigfeit, Ad. 
Hib; Weldes Pfand gewährte mir für Eu? 425a; Ihr 
feld mein Gaft, ich muB | für Eure Sicherbeit a, Stan; 
7452; $20b x. — b) mit Obj. (felten, weil ber Rips 
deutung unterworfen, vgl. I): Ginem feinen Schaden 
g. Adetung; Id aewähre aus dieſen Srämmen 20 Klafter, 
Seith 2, 419, che bafür, daß fie minteftens ſoviel 
liefern; Ruf ein Weld vom Übren . . | jetmeren Kern- und 
Strobhatm Zell für Zell | vergleihen, meffen un? g. Ehüm- 
mel 7,25 — für ein feld von Ähren als Ertrag des 
Halme sc. ; auch mit abbäng. Satz: An einem verfanften 
Bierbe muß der Berfäufer dem Käufer breierlei g., nämlich, 
daß «4 nicht anbrüftig, nicht Rätiih, noch ihmöbiih ſei. 
Fübeh. Wradır. (Adelung, dgl.: Hewäbrsmängel, Falke Th. 
1,339b) x., auch: Ih gemäbre bir (aber folge Allem, mas 
ich vir anratbe). inner zwei Fahre dat Demtiche verzuglich 
zu freien, Jomäher 14, 380. — 4) [2] i. B. mund⸗ 
artl.: Wem ibr feid serpflicht | zu Zellen, So? um 
bren | und, mas des Dings mebr üft, | Dem tbut es auch 
„‚getwehren‘ | trenlich ı. Deman (Wadren. 2, 24623) ıc., 
vgl. : Weil du Vater beft, | will fie eh [das Kind] öffentlich 
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in deinen Arm g. Günther 548 x., ſ. das Folg. — 5) 
f. 4, verallgemeint: etwas Gkewünfchtes od. Wünfcenss 
werthes zukommen, zu Theil werben laſſen: Einem) 
Gemwas g., mit perfönl. und ſachl. Subf.: Einem etmas 
Grbeinet oder feine Bitte, eine Arift axc.a. bewilligen (f. 7, 
val. gewärtigen 2); Zemand ober Etwas gewährt [bietet] 
Ginem Snap ; Dieie Finrihtung gemäbrt (und) manchen Bor 
tbeil, bietet ihn uns bar, wir haben ihn dadurch x. ; 
Gemwäbrt das Grab ibm feine Naft! Eram. 3, 297; Alle 
Wenne zu geniefen, die fe zwei Herzen einander q. ©. 9, 
36; War eine Gottheit Diefem frei gemäbrt | und Ienem 
fireng versagt. 13, 143; Die wahre Freundſchaft zeigt 
fh im Berfagen | zur teten Jeit und es gemährt ke 
Liebe | gar oft ein Fhäplih Gut, wenn »c. 197; Wine Stelle 
die ihm mac feiner Weife einige Aufrievenbeit q. Fan. 
15, 21; &ewäbre Wort mir nur, ver ibr zu Aerben! 35, 
274; @. Sie das Mäbere! Plot 4, 101, theilen Sie es 
uns gefälligft mit; Dem Thor, dat Rettung uns gewährt. 
ad. 366; Ic fel (gemährt mir bie Bitte!) | in eurem Bunbe 
ber Dritte. 634; Bhlegei Gr. 1, 173; Die arledh. Hetären 
genoffen, indem Ale gemäbrten. Machlezel BR. 1, 259; Die 
Weiber . .. die den Arelern ſich zugefeller . ,, | wedhfeltmeis 
eim Gelächter und fröblihen Scherz Ad a-t. 9. Dr. 20, 8; 
Rimmermehr aud ſolla vu | unferes Mutbes vermiſſen, Tor 
viel Die Kraft ung gemäbret. M. 13, 786 ıc., ſ. das Folg. 
— 6) (f. 5) zum. refl.: Grwas gemäbrt ib (f. d. 7), 
wird gewäßrt, findet Gewährung: Wanſche, wie meiner, 
g. an Drt und @telle ſich Leicht. uiderlin H. 2, 55 ,; Die 
Brage läfft Ach leicht g. ©. 12, 119. — 7) (f. 5) Zemand 
gewährt Einem rinet Dinge, einee Wunſchea, einer Bitte ıc, 
gewährt fie ibm, 4. B.: Der Here ‚‚gewere'' dich aller 
deiner Bitte, Pf. 20, 6; Jar. 34. 8; Beritinger ArDictt. 1, 
251; Db Gert einft wollt beieren | bie liebe Ginigteit | 
und euch dadurch gemebren | ber alten Herrlihfeit, Damen 
(Wadern. 2, 24117); Ib warb meines Wunſches gewährt, 
©. 9, 60; Giner Keffmung bob gewährt. Wgumbein 3, 
50; 8. 7,180; Unverboft gemäbrte ihn der Zufall feines 
Wunſches Mulies M. 3,73; Biaidensiher 6m: bin; 72b; 
ah 2180; Bmroh N. 04; Cube. 19 z2x. Bewährte mid 
erlered Rubmes, 9. Dr. 3, 380; Nachtem er feiner Bitte 
gewährt worden. Moth. 1,97; Dv. 2, 304; Säntl. 2, 
But a; Weäperlin 5; Wernike R. 97; W. 8, 111; Deb 
will ich aradlich euch g. 10, 186; Mich eure Anſchauns zu 
4. 193; 11, 111:,16, 1965 27, 302; 33, 84; Br. 8, 
432; 4,45; 58. 2,205 c.; Teltner ohne Genit.: 
Binen g., ihm befriedigen 1c.; Die See beifdt meinen 
Top | und, wenn ihr fie [ihres MWillene] gewebrt, ſo ıc. 
©pin 2, 79. — T) (Il. 5; 6) ſubſtant. Infin., 3. B.: 
So {f’e dem Alter fühed Tun-G. [es gewährt ihm füße 
Luft], | wenn :. Woumbeid: Eon. 315 1. ; fermer oft: 
SKoffnumgen. . . ohne Mutficht einer glüfl. Gemäbrung. 
®. 9, 258; Breiheiten werben gemäbrt, Freiheit dagegen iA 
ein Gut, bat wahren foll vor allen Gemährumgen umb 
Schenfungen. Balksy. 9, 178 10. — 8) (f, 5; 6) wer 
neintes Partic, pafl,: Allen, melden ter Mnblid ber er 
babenen Urbilper mob an gewährt blieb. Merthifen @. 1, 
235 30.; Der Miemanp ehngewert“ läfft von Ad gehen. 
Afrank (Bhm.) [unerbört, unbefriedigt ».]. — 9) 
Deppeljffpg., 1. [2]; ferner (Bergb.): Ab+ uns gu+g.: 
die berggerichtliche Befigumichreibung im Bergbuche 
an einen neuen Erwerber. Scheusentu 7 x,, vgl. ab» 
(reiben Fu. Gewebt (f.) 3, — Nach⸗ [1]: nahmirfend 
währen: Dies Seudten murbe zu einem beilen lange, der 
einige Zeit nadhwäßrte, Arnim 160. — liber: [1], tr., 
vgl. aus-w., 3. ®.: Der Mint [an der Thür] wich feinen 
Diend „übermeren‘. Agricole 274; Der Bunb .. über 
währt dat Stermenliht. frnou Gar. 20; Schm. 4, 130 u. 
(verich. : Das währt ven Tag über oder durch x.) ; ferner 
ſ. überjäbren 2 (pgl. Gewehr f., 1). — Vers: 1) (vers 
alt.) Rein Zahm verwärte“, was Feuer verzehrt ihn auch 
wit, Eppendorf 14, vermeit, hört auf zu waͤhren [1] 
ober zu dauern, zu beitehn. — 2) (Mechtaipr.) Rechte» 
vermährte Zeit, eine durch Das Mecht feſtgeſetzte Zeit des 
Beſitzes, nach deren Verlauf ber bie dahin unangefocdhs 
ten im Befig Gewesne als rechtmäßiger Befiger gilt 
(vgl. verjähren da und Gewehr f., 1). Erdeal. 294; Mabner 
4, 23 8. 

+ Während: Partic. Prüf, von währen (f. d.)t 
1) ale Em,, 3. B.: Roh; ewig+ (Otearius ®. ib ıc.), 
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fort» (f. fortwähren), immer- 24. 10165; (W. 8, 57 
ꝛt, ugw. Kompar, Binkgräf 1,283), Immerfort- (oder 
immser-fortwährenn ? &. 22.365 ; 40, 488), Tang+ m. (f. 
fangwierig) ac. — 2) (f. 1) veraltend: a) im abfolut. 
Genit.: Wen Redent, Immermann M. 4, 157, unterm 
Meten; in ber Zeit, daß es währte; W-ır Tafel. 
w. Sur, 3, 352 7. — b) (f. a) Unter wer Brebiat. 
Binhgräf 2, 57 30. — ©) In wer Ausabung (Mendeisfohn 
4, 1, 42); Im wem Beien (5, T18). Träumen (Diorg. 83), 
Traum (94) u. 0.; ſeltner: Im märenter feiner- Regie 
rung. Stumpf 3946 ıc.; auch: In m-er Zeit, bad, Babmır 
&e, 133 (vol. 4). — 3) (f. 2) als Präpof., in der 
Megel mit it. (opl. ugw. : In m. einet Augenblidt) ; 
doch findet ſich ber von Anıtung sc. getadelte Gkenit., 
J. B. Birne 1, XXVI: 2, 740.0. 5 Sergtog Bell 2, 217; 
©. 3, 230: 24, 203; 29, 404 9. ; Hrine 5. 49; 6, 41; 
gut. 1, XVII; 2, 185 u. 0.5 Qambolbt KiSchr. 1, 280; 
$. 4, 299; 7, 179; 8, 302; 11, 501; 12, 260; 424 
ve. ; Möfer Dim. 1. IX; Pb. 3, 362 1c. ; Iomüler 6, 198; 
15, 2 16.5; SRälepel Due, 174 6.5; Briking 1, 137; 2, 8% 
".; Eich 16, 2933; R. 1, 11057, 70; W. HR. 1,5 
., vgl. aud if, 2a): W-em Gefange des Ghors. 
Jezctepel 1, 428 .; ferner: W. Deifen war x. 
2ltegel BI. 1, 10; Gr hatte ſich m. Den wieder aufgefeht. 
ebd; 20; Geinfe 4. 1, 224 . — 4) als Bindew., vgl. 
2e Schluß und: WB. paper ned fprad, Engel 1, 942; 
4,87; ©. 28, 76 20.; Gumbeibt 8, 1, 100; 132 m.; 
£. 10, 312 w.; Rd. 1048; 7320; T35b; T85b; Asda; 
BTOb; D1Da; B4Sa; b; P95sa; 1010b; 1040a ı.; W. 
8, 97; 156; 20, 1415 34, 224; 58. 1, 45 1.5 aud: 
B. als Bott mit Mofen . . redete. Gebet 4, Bi; 20; 
Fictenberg 3, 351 ıc., zumeiſt aber bloß: W., wofür 
fein Beleg nöthig (vgl. ugw.: In-w. Daygriem 1,116 
w.sauh — ſ. 3: W. dem ber Dfficier feine Zecht ber 
zablte, Hebel 3, 113 x. und — T. 2: Wer Jeitißr... 
Körper im jeber Bewegung eine neue Meigumg zeigte. Möfer 
2b. 1, 6; Dim. 1, XV se). Das Bindew. bez. das 
leichzeitige Statthaben bes im Haupt und Nebenfag 
usgefagten, wobei oft auch ein Gegenuͤberſtellen des⸗ 
felben in einem gewiflen Rontraft hervortritt, flärfer 
bervorgehoben durch: W. dagegen. 
Wahrbafl, n.: 1) — mahr (f. d.) da—c; 2a, 
3. B.: Bär wos (—) MWeibögebilp! | vom Nugenblid 
abhängig ı. ©. 12, 189; In einem Auflah . .. deſſen bald 
gefäblte Unzulänglichteit mich zu weitern Forſchungen ndtbigte 
und mid immermehr au bem Wen binträngte. 27, 321 ., 
auch: Dir bat M-e fagen, 21, 218 = wahrſagen (f.d. 
und weisfagen)., Zumeiſt wird hier (vgl. 2) ons fürgee 
wahr vorgejogen und noch feltner fintet ich in noch 
verlängerter Form: Deito tiefer redete fie ſich im eine 
w-ige wohlgemeinte Wuth hinein. Hartmann @. 133 ac. — 
2) als attrib, und präbif,. Cw. aunädit von Perf, : 
von Wahrheitsſtreben erfüllt, die Wahrheit liebend 
und dann aud von Wort und That: joldem Streben 
gemäß ıe. Hier berührt ſich w. gang nah mit wahr 1b; 
3a, body find beide Wörter nicht gan gleich, val.: 
Mus Irrtham Tann ein Sügmer zum. etmad Wabret und ein 
w-er Menfch etwas Unwahres fagen, doch wirb Jener da ⸗ 
durch fo menlg m., wole Diefer um-m. ı0.; Gin w-er Zeuge, 
Geſchlchteſchrelber; Wis Zeugnis: Wer Bericht 1c.: Dies 
fer Zeugt, fein Zemgnis IN w.: Daß Me [die Grzählungen 
Soetbe's] oft mw-er fint ala die Wahrheit felbl. Care D. 2. 
A19(derobi); Sie ind m. (—) mir Acts gemelen, | uneaen- 
nüpla 16. Freytag DE. 130 w. a) Nam. bibl. oft in 
verlängerter Form: Mer. wahrbafitig * il, Der faget frei. 
was recht If; aber ein falfher Zeuge betreugt. Apr. 12, 17; 
M-iger Mund . ., aber bie falfhe Aunge m. 19; Des 
Herem Wort it w-ig. pr. 33, 4; Der treue und we Zeuge. 
©f. 3, 14; Herr, vu Heiliger und W-iger. 6, 10; Das 
B-ige. fuh. 16, 11 90; Mir muſſen unfern Ser Gott 
nicht bald w-ig und balb kügenbaftig ſchelten, zaß er bie 
3elt von Darir an bie auf Herorer im feinem Bunde m-ig 
(1. 3) und Davne Haus treulih erhalten babe; aber nach 
Herobes Zeit babe er angefamgen zw lügen ». ſuthtt S, 69a 
#. — b) Dazu: So ftebr viefes Bild. . auf der Grenze 
einer gewiſſen fonventionellen Ipealität, welche bie Runft. 
ſelba wider Willen, am eine oft beſchwerliche W-igteit 
Bintet, &. 27, 315; W-igkeit (-t--) im Mund und 
Babrbeit im dem Bitten, Gapeborm 1, 21; Wie fi bie 
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Wahrheit der Porfie vom ter W-igfeit der Rachahmung 
umnterfcheitet. Hartmann HB, 264; Tie Wahrheit ficht 
bei Sort. Was wir an Menſchen bervorzubeben haben und 
mit Bug und Recht bersorbeben, Das iſt die Weigteit, Das 
iR Die Übereinfimemung zw. Geſinaung und Hantlung ac. 
Mag. d. Ausl. 39, 245b; Bebowin 130 s.; Die Grumm- 
St-igteit jener Beidreibung. @. 30, dt4ı. — c) als 
Gaip.: Un-m.; Un-m-ig, Un«W-igfeit. — 3) als 
Arv., wo wahr im Allgem, unüblich if, vgl.: Gin 


wahrer oder w-er Breund; wahre oder w-e Liebe, Treue * 


ꝛc. aber nur: Mer w. unfer Frtund ifl, und m. liebt, «6 
w. treu mie uns meint ac; Maren bie Alten, . w. ganze 
Menſchen. ©. 30, 14; Durch entbefte w. antife Bileer. 
414; Allee | if aufrer Shmerz, ebwobl der König, mein’ 
ia. | w. (2) betammert dt. Cich Gemb, 1, 1x., auch: 
Nice in taubet Rereblume, fondern weienelidh, wirtlich und 
w-ig giebt der Liebende feine Scele weg. Immermaan M. 
4, 351; Ginige w-ig tugemphafte . . Männer. lin 
(Wadern. 4, 3259); Wer ib w-ig (-4») bin, was id ver 
mag. | wober id Aamme, bab id bir verborgen. 24. 505b 
0. (1. 4) 5 felten; Der ift w-iglic ein feier ann, er 
ih von dem Breibeitler bimmelweit . verſch. Claudius 6, 
411.— 4) (f. 3) ale Schwur und Betheurungsiormel 
(vgl. wahrlich, fürmahr, traun, in ber That m.) gw. nur 
in der Fern: ®-ig. und zwar mit dem Ton auf der 
2ten Silbe (der auch fonft — ſ. o. — als Niebenton 
bervoriritt) ale Hauptton. £uh. 24, 34, u. 0.5; auch: 
Bahr (. d. Ab) une w.!; Wirklich und mw. ein 
Schweinetoben! Häleit 1, 22 — in der That n.: „Ger 
mwiß un w.!* Ma, ma,ma,na! Wahrbaftige|ichmöre, 
Auche) dich hatt nicht in vie Kife hinein! Wilkemm 
Banf, 2, 38. 

Währhaft, a.: (felten) bauerhaft. Campe, |. 
währlic, 

ner er Leg x.: 7. wahrhaft. — heit, f.; 
-en; 8 35: (0. Mr.) das Wahrſein; bie Gigenſchaft, 
wenah Gtwas wahr it, wonach das Innte und das 
Yußre, das Geaͤußerte und bas zu Außernde, tas Ber 
jeichnete und das zu Bezeichnente ». in vollitändiger 
Übereinftimmung einander entiprechen ; oft audı (mehr 
oder minder) perſonif. (wie Söttin der W. x.) und nam, 
bibl.: Sort (ale der im hochſten Sinn allein Wahre 
und Wabrbaftige) ; ferner (mit Mz.) etwas Wahres, 
nam.: eine wahre Behauptung, ein wahrer Mus: 
ſpruch, ein wahrer Gap ıc., — 1. zahlreiche Belege zu 
den ineinantergreifenden Bedd. in Bibellonkordanzen; 
Wäone Sinnipr. S. 300 f.; Mörte Sprdm. 6412 fl.; 
Bulzer 4, 716 20 dal, Wahrbaftigkeit; Wirklichkeit sc. 
und ale Ggig.: Dichtung; Grritung ; Babel 3 ; Irrtbum; 
Lüge; Wäre 2b ; Schein 2; Trug; Waha w. Danach ge- 
nügen bier folgente (leicht zu mebrende) Anführungen : 
Manz wahr, aber wicht die game W. Börne 3, 65; Die 
lautre (f. d.), seltlautre (f. d.), pure (f. D.), reine (ſ. d. 
Br), trodne (f.d.4, 4. B. 5. 12, 231), volle (f. d.) 
W. atc. Die (ganze sc.) W. fagen; Ginem vie W., die gute 
25. fagen (f, wabrfagen 2), häufiger: Ginem tie W. 
sagen (4. B. Hamin Dres. 205 16) — ihm unangenehme 
B-en (Fichte N. 286 9.) und — tig. ein Galliciſm —: 
ibm feine Wen (Blegei Dr. 2, 2, 14%; W. SD, 2, 154; 
Sure. 6, 67 30.) fagen, ihm rücdhaltios ver W. gemäße 
Vorwürfe madıen ıc., vgl. and: Den Diuch .., ibm 
WB-en zu fagen, von benen feine eigne Glüdjeligfeit eben. 
ſewohl abhing ale tie Woblfahrt von Sicilien. W, 5, 194; 
£. 3, 161 3.5 Der W. getrew, bei ber W. bleiben; mit der 
W. umgebn (f. d. 5b); per W. tie Ehre geben 1... Ögfp.: 
Dom der W. abweichen; wer W. zu nabe {f. d. 3b) treten, 
iron.; Der W. Beierabenn (ſ. d.) geben; die W. ſchönen 
41. d. 2a), fparen (f. d. 8) ac. — lügen, vgl. auch: 
Das it er W. (oder w-4-) gemäß; kann von ber B. nicht 
fallen (f. d. 12a), it tie W,, die reine W, (4.8, w. 16. 
»3.1., vgl. auch: Die W. von der Ende war, dad ıc. 
8, 173), Ggſtze: Das (fann oder) wirt mit der W. nicht 
dbenehn, fi zur W. nicht reimen (ſ. d. Ibn), Mid mir der 
W. nit Anden (furber I, 163a) x, == iſt unmwahr x. ; 
Die W, eines Sapes, einer Behauptung m. erhellt aus 
&rwat, gebt daraus bervor, wird durch Ciwas ber, ermicken 
x.; NAbfelute, vollfommene W.; Die leglſche, die hiteriiche 
W.; Die W. eines Kunſtwerte a,; Das Geſagte IA eine 
W., eine unbeftreitbare, allgem. anerfannte W.; Der Beweis 


Sewahrheiten 


maibem atiſcher W-en 1. ; In W. — in der That, ald Ber 
tbeurung. 2imtoa RN. 433; 775; 784 30.5 aber audı 
zur Bertchtigung von etwas nicht (ganz) Wahrem 
(4: B. Gr fagte, er babe fein ganzes Vermögen verloren, 
in W. aber bat er minteflens ?/, geretter ac.) ; ferner von 
einem Verfiorbnen (vgl. ſeg fe; de): Gr ift an ber 
W., wir find am ver Zügen. Agtirelo 18; DBhattel 11, 37b 
0; Ber aber Ber größere Weiſe it, Das mögen fie nun 
Ale, da fie an zer W. find, umter ſich abmaben, Sciter 6, 
301; Ihr @ip von Berlichingen if alfo nun an der W. 
1, 146; Dein Bater {er iſt mun am ber QB.!) pflegte zu 
fagen »,, vgl. in Bezug auf die W. als das Göttliche, 
J. B.: Im der W. wanteln, 2. Id. 4 ac. ; Alles belebente 


Liebe, die du mit ter W. wohn, ob fie gleich jagen, du ſeiſt . 


lichtſcheu. ©. 31, 22; Ib benfe au, aus ter W. zu fein, 
aber aus ter W. ter 5 Sinne x. Lav. 47 10, — ferter 
J. B.: Nie warf die W. einen glängenteren und burdficti- 
geren Schleier über ibr Antliß. Serker It. 1, 160: Wie 
man burd eine innere W. ter Darfiellumgtfrait diefe Bretter 
in Tempel . . verwandelt... Dieje erlogene ®..., 
wedurch ganz allein die JUlufiom erzielt wird, ©.17,35; 
Der Ubergang ven innerer W. zum äußern Wirfliden. 
18, 261 f-; 20, 34; 26, 169; Die Barbe wird... durch 
manderlei Trug auf 1000erlei Weiſe beſtimmt unb ver 
ändert, Alles Das zuſammen kann man W. der Barbe 
nennen »c. 29, 421; Daß Allet, was innen if, auch außen 
fei und vaß nur ein Bufammentreffen beiter Wefenbeiten ald 
W. gelten barf. 40, 404 ac. Wort bat ibm ned nicht Die 
volle W. gegeben, wohl aber tie Wahrbaftigkeitil.d.). 
Kadowip 130; Sch. 21b; Die wahre Melpomene . . hün« 
digt , . eine Fabel an | und weiß durch tiefe W. zu emtzüden, 
30. 100n; 10163 347a; Iiba; Der W. ernfie Stimme, 
418n; Zeig Denen. . | die W. keines künigl. Zotus. edv. ; 
Ges if vie poetische, nicht binetiſche W. auf melde alle 
äfiberiihe Wirkung Äh grundet. 11326; Die Echönkeit 
einer gan unwahren W. aufjuepfern. ira DOL 2, 
219; Schröter war eine profaiide Natur, die W. ber 
Wirtlichteit war ibm das Hödfle. Hdoh IW. 94; W. 
4, 192; Bene Alguren ſind wie ein erbabenes Heldengerict 
von der Wahrfheintihteit über die W. [Wirklich- 
keit] Hinaus bis zum Wunterbaren geführt x. Windrelmann 
m. 1, 473b m. — ZIſſtza. leicht zu verichn und zu 
mehren nad dem Dbigen und folg. Bip. (i. Biipg- 
von wahr) : Die bieterfien Nlpermanna- W-ın. ©. 17, 
477; Die Ringe ih wegen ihrer Bieder- W. mir Immer 
rübrenp geweien. 9. 8. 9, 102; Dirfes gilt fowehl von 
Bermunft» alt von Grfabsungs-W-en. Hrmdelsiche 
Morg. 144 (f. Briori); De Weihihts-TW-en. 151; 
Sich auf die Wlaubens-W-en granten, als melde «6 
nichta Weiteres . . giebt. Vogt Kühl. 86 (ſ. Glaube 2a; 
Religions -W.); Grump- Z-em. Opgenbrim 11, 272; 
w. 29, 141. (f. Grund 12; 13); Gin Gebim, tat 
Halb-Bl-en fih vorfpiegelt, O. 3, 166; 29, 442; 
32, 328; Lügen und Halb -en. 9. Pb. 13, 66; Eira 
DEI, 2, 82; W. 36, 197 1.; Wit möglihfter Simplicität 
und Hergend-W. ©. 27, 475; Die Aunit-W. als 
Tböner Schein. 30, 350; Kunft · W. als jhöne Wirllihteit. 
361; 295; Wadern. 4, 1156! 2.5 Pebend- M, ber 
Porträts; Großt Natur-W, in den Biltniffen, Dakar. 
4 1, 604; 602; Hier fab ih Natur Wen im einem 
Berte, in welchem überall bie feinfte Berechnung det Kunft · 
lers fi vom der gemtinen Naturmwirflichfeit zu entjer- 
nen, feinen Mugenblid Bedenken trägt. Dumegler (46) 275 
.; Religions W., f, Blaubens-W.; Cine Shein- 
W. zu erfünfehn. W. 5, 253 3. (verich, Wahrfheinlich- 
keit); Die Betglelchung if, auf ihre Theil- EB, zurüdge 
führe, cin MWortllang. 9. R. 9, 115 (vgl. Halb ⸗W.); 
Das Schoͤnt tbeoretifh mir dem Wahren oder eiwa einer 
Uber-W@. lhöhern W.] vermengt. Danzut 304 ; Die Un» 
W. eines Sapes, einer Behauptung ıc.; Bin Kettenfap von 
UnAd-en. dea⸗ ©b3. 1, 3; Daran fage ich feine ganze 
Um. &. 10, 24 (Flügen 1 Bireafuh); Un W. auflegen. 
Luther 1, 1556; Dir mi, umgeben. Shaidenreiher 5Ob; 
(mundartl.: So fümmt es auf Inmahrten an. Wadın- 
phil. 3, 1066); Seme Ir-Üi-en. Heine 19, 260: Wäum- 
beit I, 70 x; Die Bernunft--en. Sarmbelsiehn 
Merq. 259 (f. Srfahrunge-@.) u. ä. m. 
Sewährheiten, tr., refl.: als wahr bes, erweiſen 
(pal. bewähren, erwahren) ; 1) tr.: Gerichtlich if et ja 


Währfcaft 


nicht bewahrbeitet, Arndı Ber. 290; Daß. , ber Gelft tie 
bede Macht der Religion if. Carribre Stut. 3; Saia Gb. 
25; @arteml. 12, 3156; Gr bewahrbeiter cin ambres 
[Eprismwert) mit Allsgation eines Schwantes. Grroinus Lit. 
3, 66, Beifpiele, Das, was wir autipreden, zu d. @. 30, 
465 ; Sie [tie Geburt) zu b., zu befräftigen. 446; @uskom 
Disk, 132; Huck E, I, 112; Bhüge Hamb. 619 11. — 
2) refl.: Auttbaqh Seh. 2, 156; Spruche, welde ſich in 
ter Grfabrung b. ©. 22, 245; Auch bier bemabrheitete Ach 
bie alte Lehre, dad 1, 27, 262; 31, 346, 33, 1403 37, 
330; Etolb, 149; Dauf. 1, 2, 205; Watur 13, 1494 
Oppenheim 11, 129; Bceding 2, 2, 264; Burj 2, 308; 
Wilkemm Bann 2, 39 . — 3) Mo ein ausgelaffenes 
Leben als einzige Bewahrbeitung ſeines Standes 
als Student gefordert wird. Mait 6, 463; Daikss. 10, 6; 
Bon ter Bewahrheitung diefer Geſpeuſtergeſchichte. DW. 30, 
162. — Währ-heillich, a. : (felten) ver Wahrheit 
gemäß x.: Kavart mit feinen Gglee't ac. .. iſt w-er ale 
Watteau une Beucer mit ihren Fofetten Schäferinnen. Seine 
@al, t, 114; Seine warme, nette, w=-e Profa. But. 1,177. 
— ig, a: ſ. Wahre, — Währig, a.: ſ. wierig. — 
Waäbhrlih, a.: 1) f. wahr 1, 3. B. (verait.) Riemand 
iA, ter mw. [„mwerlicd*] ſptechen tbar, | vaß er ſei weis. 
Branı NBotr. v. 30 — mit Wahrheit; „Ihr fellt ee— 
dane werben”, Das will ich w. euch fagen. Simroa N, 2044 
x.; @o mw. [wahr] id ter Unrub . . | unfhulvig bin. Cie 
Dt. 42 20. — gw. aber allein (interjeftionsartig) als 
Vetheurungsformel: „Warlih“, ich fage euch. Maut. 8, 
10; Und doch iſt mw. Giner dem Antern nicht fchr aus tem 
Wege. £. 10, 224; W.! Se ifis! a4. Sb u. o., auch: 
W. und (f. d. +) Gert! Mönig A. 2, 413 x. (In 
munbartl. — von Arelung fülichlid für allgem. ges 
haltuer — Aueſpt. wirtis). — 2) in Ziigg., 1. Wabr 
112, 3. B.: 2er ver · w. — Währ-lid, a.: (ielten) 
dauernd (f. währbaft): Keine w-e Zuneigung. Grin Put. 
1, 265. Zſſtzg.: Ber: (veralt,) fid bewähren laſſend, 
J. B. Saiten 1, 5420 ac. oder: bewährt (probat), SB. 
61, 357 ; Aſcatt Ebg. 58. — “nis, .; -je: in Ziſtza.: 
Ber: Bewährung, Beftätigung x. (veralt.): Weldes 
gute B. giebt, daß ac. Brumpf 392n; Ohne B. der Kirchen. 
Bingli 2; 9; 16 m. — Bes: Gewähr, Buͤrgſchaft sc.: 
Gin fihtbares Zeſchen, ale G. feines wirklidhen Dafeins. 
Kütae Ehat. 1, 46. — Währfam: 1) a.: adıtiam, 
wachſam ıc., felten, auch in Iſſzg.: Ber: Das Sur 
verlor im ihm feine b-e, fetige Hand. Hföfer ER. 240. — 
Öbes: Die Gans it aud g. lwachſam]. Eppennerf 149, 
vgl. als Gais. — unverſichtig, ſich nicht in Acht neb⸗ 
mend ıc.: Die armen un»g-en Dögel . . in ihre Eihlingen 
zu foden. W. 81, 160; 11, 127 30; auch: Gin g-# Dit, 
Ahoidenteiier 57b (13, 361], geeignet, Etwas zu bes, 
verwahren, ſ. 2. — 2) f.; en; m, n., -(e)d; -e: 
in Bipg- (1. Wahr 112): Bes: ſ. GoW.: In B. 
[Haft] uehmen, Mascon 2, 107. — Bes: bie Verwah— 
rung, die Hut, Haft (in Bezug auf Geſangne) und — 
Dirt berielben: Raum if alles dieſes Gut in des Menſchen 
G. gebradt [eingeheimit]. 6. 32, 116 3.; fem.: Gr 
Tolle mid im jeine G. geben, 28, 355; Requlus . . fagt. . 
zu, ſich mieber im ihre G. zw ftellen. Gammır Rh. 2572; 
Moeideſta⸗ Etht. Bub; Gr fichlt fie nicht, weil er eben felber 
vie 8. bat und Niemand aus feiner eignen G. Etwas ent+ 
wenten kann. Publiik 155) 21; (Maria Stuart] ter firen- 
gen | G. eures Dbeims anvertraut. 24. 422b; Pag Papft 
Siltebrand in dem Schlod Ganafio in guter &-e [Sicher- 
heit]. atumeſ 3316 ı.; neutr.:; Mageentius floh am fein 
G-. 1548 (Haus, Burgx., als ſichter Ort]; Der einen 
fo bebeutenten Mann unter feinem G. hatte, ©. 24, 10; 
Solchet vereinft dem öffentlihen G. zu übergeben, 26, 253; 
Wenn er ten Spanier in feilem G. wife, Beine 14, 123 m. 
— Bere: ſ. Ge. ; Im (oder in) B. Etwat haben, 
halten, Ginem geben; «6 in B. nehmen 0. — Währfchaft: 
1) a.: Echwzt.) dauerhaft, Fräftig, berb x. (ngl. 2a 
oder — mach Stade 2, 430 — 2): W. gefleitet, aber 
gering. Gorihelf Eh. 3; So läutern Ebidiale me Berlen, 
während fie ſchwache zermalmen. 397; Der Baio m 
Stimme. U. 2,46; 322; @. 170; 193. — 2) f.; 
-en: a) (0. M;.) veralt.: Dauer: Von der W. ver 
Seelen. @arzoni 2526. — b) Gewähr, Garantie (Gier 
währsmann). Dran R. 492%; 1113; Bejeugen , . gewiß 
nad ältrer W. d. Lintl. 2, 203; Merh. 1, 102 X. 


Waife 


häufiger: Ges: Dbne genugfame &, ©, 36, 127; 27, 
347; Amüding ihm, 1, 145; Dolger &W. IV o.; Meine 
Haupt-ü-en anzuführen, Stern Bi. 3, 553 0. — c) 
Gntrictung, Berablung. Shm. 4, 134. 
ährung , f.; -en; 65: 1) (f. währen 1) Dauer, 
h B.: ine br von 9 Tagen W. [die B Tage geht, bis 
e abgelaufen] ı. — 2) (f. währen 2) ‚Bezahlung, 
Gntrictung; Beitimmtes an Zahl, Maf, Gewicht 
oder Werth’ 1. d.). Sam. 4, 194, auch Belege; 
allgem. in ter heutigen Schriftipr. gw. nur —feſt⸗ 
geſetzte Geltung, und zwar: a) bei. in Bezug auf den 
Münzfuß, J. B.: » Rapren Basler W. Hebel 3, 175; 
D. i. 12Ar. Zurchet W. Ip. 9,2; Sauter ein Werhfel auf 
eine Kebmungs+-B. PWechfrlerpn. 37 ; Oder 2160 Bulden 
Reichs-W. Biking 4, 256 x, — b) allgem. : Daß ein 
Zeder feime gewiſſe ſeſmebende Tare oder „Mehrung‘‘ em« 
vfing . ., das Wehraele (j. d.) »ꝛc. Möler Din. 1, 28; 
Auser tem Sohne, ver ibm in diefer Frbmwürbe folgt, ber 
balte ſein ganzes übrigen Geſchlecht biejemige gemeine ,„‚Wch- 
zumg'‘, bie es vorber hatte, die Wehtung freigebormer Beute. 
Pb. 4, 247; Daß ver alte deuiſche Adel . . Mejenige Würze 
uns „Bährung‘ erhalte. welcht m. 268; 284; 298 u; 
An folder Namen echte W. [Werth] glaubt | var Volt, Me 
haben guten Klang, ad. 5242; Dagı Köbl. 22; Aufrieren 
mit der feihteften Erklärung | alebt ons beſtochne Herz dem 
erftem beften Schein | ven einem Grund bie felbätelichte 
W. @. 11, 191 9. — 3) Guteinventar (f, Hofgewehr). 
— Bien. ſ. 2a und Iffsg. von währen. 

Waibel x.: ſ. Meibel. — Ward, m., -# (mm.); 
(=): »: (abb., mbb. weit, ſ. 4m. 4, 23, vgl. it. 
gusdo 1. Diey 186, ſ. Waude Witſche) eine Farboflanze, 
Isatis, nam, I. tinctorin (#ärber-W.) und bie daraus 
gewonnene blaue farbe, — heute größtentheils durch 
den Indigo verdrängt. My. zur Bez. ver Pflanzenarten. 
Oken 3, 1393; Genit, un.: Dee W. Harmarldı 2,303; 9, 
578. Nach Adclung umterich, man: Wilden W. und Felt · 
oder Samen (Bommer- N ®. ; Zungfern-W. von der erſten 
Früblingsernte x. Dazu (veralt.) Waipner, Blaus 
färber x. adm. — -e, -lih, ling: ſ. Wen, — 
Wäif x,, Wailand x. : 1, Bei x, 

Wöäife: I. a.: (veraltend) in Mitleid erregender, 
bejommernsmertber Berlaffenbeit (ſ. verwallt): Daß 
ih aus Liebe | mein w-4 Herz frank betrübe. Opig 2, 28 
{Bobel. 5, #8]; Wie ftebt Die mw. Stapt! mie ſteht fie fo wer 
Laffen! 44 [Alag. 1, 1]; Der... Strauß... läflt.. . unbe 
forgt mie w-n Bier Aehn. 56 [4, 3): Die w. [ihres Kinds 
beraubte] Mutter. 117 x. Bielleicht hätte es mich mehr 
mürbig gemacht, in ber ehemaligen Frommannifden Wob- 
mung eine w. Stelle gu Ändem. Better 6, 238 m. — II. m., 
-n:-n; f.; nz; Maiscen, lein; -n »: 1) eine 
maife (f. I), verwaiite Perſ., nam. ein des elterlichen 
Schutzes durch den Tod der Eltern oder eines derſelben 
beraubtes Kind. a) Nadı allgem. hocht. Gebrauch gilt 
heute überwiegend das Femin. von männl. wie weibl. 
Perf. (if. be — vgl. W-mKine, Rnabe, Mädchen) : 
Ih bin num eine W. | die feine Kelmarh bat. Chem. 6, 
243; Du bil eine W. Mori! Engel Edella. Sc. 7; Der 
Duperintendent war ale elterloie WB, geraubt werten. fren- 
224 ®. 2, 110; @r, als eine. Alinger Teutſch. 209, Wir 
fagen: Dieſer Knabe if eine WB." Ss, 175; Biere RM. 
1027; Made nicht zur W. tas Kind und zur Wittwe bie 
Gattin. V. M. #, 432 (f. bi B.) ıe. — b) Doch iſt das 
männl. Geſchlecht auch in ter Sıchriftipr. durchaue 
nicht unübl., 3. B.: Der W. His I, 17; Dm B-n, 
21: 6, 275 24,9; 29, 12; Je. 5, 26m, (bei Bam 
überall fem.); Boventen 2. 301; 304: Mad | zum 
Mon nicht dies Kine ac. DB. 1740 (vol, a: 8); Gr bat 
einen Bater und in doch ein W. 3066; Eanin 183; Giner 
verlaffenen Wittib oder einem Wr. Garzomi 14623 Gehert 
2, 11; @otter 2, 180; 3, 56; Magıbem 2, 220; 0. 15, 
249; Gid 19; oYorm Schmj. 224; 229; Mtimger Teutſch. 
42; Mt. De. 2, 223 ; Miaiwer 255; Mabemet fpricht,] er 
fei ein verirreter W. Sutter #, 180; Sing das Aunge . . im 
die Mäbe des Meet won Trurvenvegeln . „, in ber Hoffnung, 
va fie ih des ſammernden Wen annehmen wurden. Ohr 
7, 252; Der ift fein Wänfe, deſſen Bater geflorben, ſondern 
Der Ift ein Wärfe, der Mehts gelernt Oleatius B. 1006; 
Pfefel Br. 2, 90; Die Hand. ., | die an zes Lebens ören 
Strand | ven weinenden, verlaßmen WB-n, | te# wilden Zu · 


falle Beute fand. 24. 22b; Balsgıi ©. 8, 173; 246bati 
2.35; Weidner 424196. — c) Häufige Mi. (zu a oder b): 
Die B-n; Witiwen und B-a ı.; Die armen fprad- 
mutterlofen W-n, Jahn M. 177. — d) verfl.: Das 
Baitlein. Sam; Walſchen; Ih hab etliche viel 
„werfihen* ergogen. Agricola 378 X., auch: Ih arme s 
betrübtes Waifel, Scheidenseiger 66a und masc.: Ib 
als ein junger ihmaher Waifel, 5b wx., auch: Der 
Waisling. Priatosji 4, 356 16. — c) Ziidg.: Nab- 
W. nach des Baterd Tod gebormes Kind. — 2) (f. 1): 
a) (bei den Meiiterlängern) Unter Mm verftebt man 
Zeilen, bie gar feinen Reim finden, Augeb. Zeit. (44) 10700; 
Kurz keitf. 16; Wagenfeit Rorimb. 5220, — b),.ber nicht 
feines Gleichen babente Edelſtein der beutichen Rönigss 
frone; die Krone jelbit"‘. 250, f. Shm-; Wadern. Gl 
SSL; Demede 3, 5606 x, vgl. bei Uemnig 571: W. 
(Beife, Wicfe) = gemeiner Opal (9). — e) = Gllrige 
(f. d.). Derf., vgl. auch: W-n-Kind — Rotheisenmotte 
Noctua sponsa (Braut). Ohm d, 1317 x. 

Anm, Abe, mbo. als Eu. weise; ald Km. ab. weiso, 
mbr, weise, nah Grimm um Wadern. „negativer Ablamt 
zu wisen’ (# f. weislo®). Day: vermaifen, mr, 
verweisen. Das Gm, wird wegen der leiten Verwechtlung 
mit weiſe gemiehen und aus bemfelben Grund gilt bie 
Säreibw, mit ai. 

Derwätfen: 1) tr.: walſe (f. b. I), zur Waiſe 
(1. d. II) machen: Im Frühling yarter Tage | bat mid 
der grimme Tor verwailet. Sleming (Wadern. 2, 3971); 

„Gr bat mid jo verwalit. Opin 2, 46 (.,yur Wuſte gemacht““. 
Alaz. 1, 13]; Unmäh'ge Welluft , . bat ſchen oft | zw früb 
verwaifet man beglüdten Thron. Eich Mafb. 4, 3; Dap 
fie niht das Shidjal ganı verwailt, Wirbge Ep. 1, 279; 
Der {dom troflofen Gattin, | ad, den v—ben [le des 
Manns beraubenden] Tag entfernt. ©. 3, 79 sc., vgl.2; 
3. — 2) (f. 1) intr. (fein) waiie, zur Waiſe werden: 
Berwaifte | ber Diympost Jarads Verm. 2, 30 ı,, ſ. 3. 
— 3) (f. 152) bei. Partie, Bräter. : ſt. des veralten⸗ 
den waife, 4. B.: Berwaifte Kinder; Bäter (@. 13, 256; 
Körner 4, 28; 8. 6, 364 ıc., der Kinder beraubt) x. ; 
Ib fand vermaifet, auf der Melt allein. Exam. 4, dt; 
Bermwalfet und verwühtet war der Drt. 65; ©. 18, 294; 
So leb ich fort, entgegen ewig verwailter Zeit. 10, 302; 
Zept bim ich verweit und wermalit und verwüſtet. Mäder 
Mat, 1, 200; Giebt Serzog Bernhard . . dem verwalten 
[bes Führers beraubten] Heere . . ein fähriges Oberhaupt. 
a4. v044 Zum Herrn bift du dich ſchultig dem verwaiſten 
Fand, 513b; Bimroh R. 2030 x. Auch mit Romplement 
(weilen beraubt), 3.®.: a) Eoll verwaiſt er aller Söhne 
werben ? Paten 4, 279; Alles meines Troftes id mun ver 
waifet mic ſehe. Simrea R. 2266 u, — b) An Der if 
nun vermwaifer fhöner Zungfraum große Jabl. 1134; Ges in 
en Unglül: Waiſentind gm fein; das größte: am feinem 
Belt verwaift zu feim, Arndt (Dotow 1, 227), — c) Ber 
mwaiit von jeber Hoffnung. FH Derum (Matitifen A. 9, 78); 
Die , verwaiſten Ökfährten, | au ven Belindo verwaift. 
Porker 95. — d) Die haur trerwaiſeten Scharen. 200; 
Gin fohnverwailtee Weib, Beultenas (£. 8, 
4) (ij. 3) Die Berwalftbett meiner Tochter. Tiea DD. 
2, 356. — 5) Berwaifung gut; 2. — Wäisling, 
m., -le)8; -e: ſ. Batfe II 1d. 

Wake, f.; -n: 1) Gieloch (F. d.) nam. Behufs 
ber Gisflicherel, vgl. Dem. W, 5, 165, Biihloh:; Wubne; 
nad Sera 1, 1130 auch Blume und nach Anedung auch: 
Bate ıe.: Im gebauene Wan des Alufes, Aradt @. 114; 
In ven Won geñſcht. Bpiekhegen Pr. T, 391; 403 (Wade 
bei Wade ind @is gehauen, 303); Preuß. Orfepl. (59) 483 ; 
Bei der Nuszich- MB. des Garnzuges. ad., aus der das 
Gihderpug berausgeholt wird (‚„Hehling‘ in Mellbg.). 
— 2) }, Bade. 

Wal: 1) n., -(e)8; -e: ſ. Wat, Anm, (Schluß) 
und Ball, — 2) f,; -en: eim bei einem Deichbruch ent⸗ 
ſtandner Sumpf, j. Webl.— 3) m., -(e)6; -e; =: (altn, 
hvalr; agſ. hval; abd, walira, f,; wal, m. ; mhb. 
walre, f.; walfle), m. ; nbb. bei. üblich als Bſtw., 
ſ. B.-Eıfdh, «Hart, «Mob, vgl. Der Name Malroß fümmt 
.. mon dem monwegifhen Kuss.Hval, ruflliher Walſtſch. 
Ga ieh auch Im Deutſchen ehemalı Rud-W., Rod-M., 
unter welchem Mamen es bereitd in Grfinee's Icon. animal. 
maritimor. 176 verfömmmtar. Boltau Beite. 7b, — gi. mit 
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geihärftem a und fo häufig in der Schreibw.: Wall, 
vol. audı Waller 2, Wels): ein Serstingethüm, 3. ®. : 
Welchen „Derwall" ſchau id dort! V. Ar. 2, 82, vgl.: 
Der Balfih",. Daßer. .alfo junehme ... baß er in Sröfe 
den „„mallen‘‘ [F] bes Dieerfa] glei werde, Hof Tb. 203 x., 
am, aber = We⸗Fiſch (ſ. d.) und walfiichartige 
Säugetbiere, 4. B.: Der „Waal’. Atadi We. 394; Die 
Barten eined riefigen -6: Fergtag Sell 1, 83; W-r: bie 
Detnung Cetacen, Sſebel 68; Die Unfunbe . ſcheltet ben 
BB, ten Fiſchen zu. find Schl. 159; Mohnihe Br. 63 (val. 
53): Ohren 1. 999 f. und z. B. als Arten und Gatt. 
(f. Meg. 446) — theilw, fabelhaft —: Ambere, 
Barten-, Baum, Enten», Halten», Finn (ober 
Bpriße. Bobrik 1140), Bifhbein,, Blatt, Srinde», 
Herings+, Anstene, Nar- [j. Rarwal im Buchſt. 
N], Rorpfaper», Potte, Roß- oder Rub- (f. o.), 
Ruder, Runzgele, Shnabel», Ecdwert», 
Spripr, Balrarb- (vergl.: Baummollnbaum, 
f. Baum 112, Schluß), Weis, Birver-W. 

Walddı se. : ſ. Wallat x. — Waldy ıc, : f. Twalch 
und Balg x. — 1. Anwald: f. alt. 

I. Wald, m., -t(els; Wälder (j. Anm.) ; 
Wäldchen, dein, Mz.: Wälterchen, lein; », —t6 s: 1} 
eine dichte Menge von Bäumen, vgl. — auch für die 
leicht zu mehrenden Belege — außer den Zügen Wal- 
bang, Gemäld; Suſch 5 (4. B.: So if ja für Kinder ein 
Bufh ein W. Ip. 38, 03); Gebuſch; Berk; Hain; Hard; 
Helve 113 Holyd (4. B.: Hinter ven Erlen wurde das Holy 
zum E-e. Frenzel Watt. 2, 59); Geholz 2; Helzang 2; 
Hort 1 (und Anm.); Kamp; Soh ld (und Anm.) ; Wilo- 
nitıc., 3. B. (ſprchw.): Den W. vor lauter Baumen (j. d. 1, 
Schluß) nicht fehen; Wie man in den W. ſchreit, fo freies 
wieder (Gebet 3, 8; 451 36.); Der W. ift heller (f, d. 2). — 
a) Als Name walbbewachsner Gegenden und Gebiete, 
nam. folder Gebirge — auch wenn der W. in jpätern 
Zeiten mehr oder minder gelichtet oder verſchwunden 
if, f. nam. Sam. 4, 62 f.; Dübel 4, 194; Gin langes 
walbiges Webirg . ., ber lippiſche W. font au ber Teuro- 
burger W. genannt. ©. 31, 287; ®. Länbl, 4, 579 10; 
Der Pöbmer-B.; Derrharg- W,; Der Oden-W.; 
Der Shwarz-W, (j. u.); Untermwalden ob und nid dem 
D-e 1. Dazu von ben Bewohnern (f, Shm.): Die 
Wälpdhher; Ober⸗, Untermälter ıc.; allgem, üblid, 
nam.: Shwargwälber, 5. B. auch: Schwarzwälder 
Usren (f,d.). Kortbild.: Wälecherifh(f.d.) sc. und 
in Namen von Drticdaften, 3. B.: Dannenr, 
Biiher-, Mittenmalde sc, und jo in volkethüml. 
Wig: Rah Gingermwalde laufen. Günther 501 m 
fingern (f. d.), von bandareiflicher Licbesjdriferei. — 
b) (f. a) &o wurte W. chemals, auch wo er’s wirklich 
nicht mebe war, lange noch als figärl. Austr, für „ Wrenze* 
gebraucht .... Die 4 Wile; die Srenzen mad den 4 Welt · 
gegenden 1. Achm. — c) übertr. (vgl. Baum; Hain ıc.), 
3. B.: Gin edler Bela im Weae deutſcher Dichtung. Serilig- 
carh 2, 16; In dem deutſchen Dihter- 1, Udlaad 54; 
Sänger B. 136 u, 1. d. Folg. — 2) (f. 1) Selten: 
Hol; (als Stoffname): Sie hatten noch fein Feuer, W. 
batten fie genug (vgl. Ad). aimtoa Gubr. 104, vgl, Wal 
dung 2 und: walten: Holz im Walde rüſten. Brise. — 
3) Korfiw.: Der Daum iſt nichtenuß, ber bat lauter W. 
(Bermweige) und faft feinen Stamm. Aurrbat 3. 10; Döbrl 
4. 198; Arelder; dazu: Qinen Baum (aus-malden, ihr 
vom Bejzwelge (Rauchwerk) freimadıen, (rauchwerken). 
Bert. »6. — 4) (f. 1) eine bichtgebrängte, große Menge 
von Etwas, 3. B. (if. Zifpn.): a) Pie grünen Halmen 
fmüdt | fih ver Boden... Wogt es, wie ein golbmer W. 
24. 356 1c. — b) Ihr ſeht dem W. von Lanzen. 537b 
2246; W. 20, 8 ı.; Bon Spiefen . . ein WB-e. Wadern, 
1, 105140 9.5 Der tictgepflanzte W, hellglängenzer Ge · 
webre. Eremeph 2, 193; Sangbrin 2, 320 1. — c) Ein W. 
von Statuen. ©. 22, 64; Burke ein W. von Maften in 
bat fumpfige Grbreich eingerammt. Kohl Pet. 1, 179; Der 
Stife maftenreiher W. 34. dia. — c) Dan..®. 
ber ſcwarzen Augenbraunen. Forher Br. 1, 174; Blipten 
ihre. . Magen . . unter dem vunfelm Wee hervor. Pfeffel Br. 
10, 79 20.5; Der W. der Lockea, Haare ie. (f. Rüde Mat. 
1, 85). — d) @4 wire bier zu beif fein, das Bolt legt 
Immer einen W. in den Dfen. Miand 3, 1, 62: Auch 
glimmt | aus goldaen Räuderpfannen | ein ganzer W. von 
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Arterbolz und Zimmt. W. 10, 202 ıc. (vgl. 2). — €) 
&in DW. von Reitern. Aürmbrrger N. 2, 252 0. — f) In 
biefem We von Sprachen une Dlunbarten. Herrig 30, 26; 
In dem Ü-e von Begriffen. 5. Pb. 13, 318 u. ä. in. — 
5) (5. 4) zunächkt nad lat. silve: Walder als Titel 
von Sammlungen, ſ. Opis 1. 1 unb be. Wadren. 8, 
627'%; So Diandes in unfern poetiſchen Wäldern. Chüm- 
mel 7, 115 30.5 Altteutſche Wälser, herausgegeben durch bie 
Brüder Grimm ıc. 

Anm. be, mbe. walt, vrmbt mit wild,  (f. d. 
und Bilpnis), getb. viltheis, abt, wildi, mb. wilde. 
— Beralt., mundartl, Mz. (mie mh. wälde): Wäld. 
Derligingen 94 ; In den Wälden. Eppendorf 51; 74; Juiber 
db, 491; Alle Wälpe, 6, 2650; Hof Tb. 56; Ayeiden- 
treiber Ada; 730; Dtumpf in; 392n; 602a; 60Sb; Wadern. 
2, 377; 276%, Über Walprappe f. Hape II a. 

Sfieg. ſ. die der Einnorwdten [1], — nam. zu 
{1}, was undez. bleibt, 5. B. mit Bäumen als Bitw. 
10., — leicht zu mehren nach Vorſtehndem und folg. 
Bſp. (f. auch 2a): Durch diefen handverifden Adels -W. 
[1e; 4] erang niemals ein Sonnenftrahl britsifcher Breiheit. 
Seine Reif. 2, 44 1t. Des hochſtammigen Abern- und 
Zannen-D-b. War-3. 12, 385; Win Alldenmwälbden. 
IP. Bat. 1,271 (vgl. Part, Garten», Sur-B., mit 
Allen) ; Aitwälver. &, 12, 205 (vgl. Ur ⸗M.); Ein 
fog. Bann-B,, in bem kein Holz gefällt werben warf und 
der bem Dorfe vor Saminen einige Sicherheit bietet. Aohl N. 
2. 284: 1, 207; 3, 46 (vgl. 24. 5350) ı.; Des um 
ermedlihen Berg M-# | obere Mipfel. BD. 2006; @. 6, 
304; Simroh NM. 902; 9. Seorg. 3, 199 u.; Schmelter- 
linge miegten Ad über ven fonneteunfenen Dim ım em wälbern 
[4] ver Berte. Spieihegen Pr. 1, 162; ©. 6, 20; Admeb 
49.; Buhen-W. (vgl. duchen I, Anm.) ; Der Buft- 
DB. ham. 4, 125 (vgl. Buſch 5); Gedern-W.; Gh 
preffenW.; Diater-W. [ic]; Bem Dunkel-W. 
dm inmerften Kolchte. Salmerapıe Or, 2, 35; Gien- oder 
Eid (24. 3498), Eichel» (D. Lünkl. 3,413) WB. (vgl. 
Sehal W.); Erien-BW. Solmraper Dr. I, 2; Bipen- 
D. 34. 30; Mit dunflem Gihten- W. befepte Abhänge. 
Bob A. 3, 192; Ra. 5bn ac.; Böhren-MB. w. 20, 60; 
Brobn-W.: Hau IW., Gerf. Pidsrius (veralt.: herr 
ſchaftlichet W.); Orimm Weisib. 1,429; Der Königin . . 
in ihrem Gartenmwäldden. SM. 246a (vgl. Allen, Obit- 
28.); Der Sebirgs- MW. ift nicht nur ein Regulator für 
die atmejphärifchen Nieperfäläge ie. Opprabeim 1, 54; Ge» 
meinte. Oupkom Lledl. 25; Aahi Irl. 1,41 ac. (vgl. 
Almende) ; Den brangen Halm+ MB. ihrer Eprere [An; b]. 
Kofıgarıem Bo. 2,124; Hau-W. (f. Frobm, Schlag ⸗ W.); 
An dem HAufſer Wee [donzon’t). Aaten BrlBeii 3, 2; 
Sea lej · W. Mtinger Im. 35, gehegter, gefhonter; Mit 
gerrängtem Lanzen- und Hellebarben-W, [db]. Magır 
2, 158%; Den Mieder W. (f. d.) bilden ſtrauchartige Ge · 
wächle, den Diittel-W, Stränder und Bäume, ber Ho dB. 
beneht aus ſtammigen Bäumen, unter feinem Schatten gt · 
deibt fein Gefträpp, fein fog. Unterholz. SMadı 8.320; 3; 
Den Hoch BB., | der firmen? die Gletſchet umfpannt. Etam. 
6, 242; Der givfeltürre ,„ weniger dicht beſtedte Ur-B. ala 
alterögrauer Breit neben bem jungen Grün des feRgeichleffe- 
men jungen Hod-WB-4. Grube 3, 136; 149; Die Schwetz 
iſt reid an Hosmältern, arm an Schlagwaldung. Mufnenau 
1, 88; Der Jahrhunderte alte Hod- MP. Veiget Cu. 248 16; 
In den Hügelmältern der Ofifeefüfte. Marur 13, 151 16; 
Blichen nad der Löwenböble, fliehen zum Hyämen- MB. 
Pieten 4, 126 [wo Spänen haufen]; Gin großer entfch- 
iher Irr+ W. Sougai Dr, 1, 327 (vgl. Yaborinıh); Ein 
Raftanienwälnden; Bin Kiefermälrden. @. 40, 200; 
Kiefern ⸗ W. DAuſ. I, 1, 590; Lanzen -W. [Ab]. Sceitig- 
ray SW. 5, 207; Wicolai 4, 140 2x. Arublingegrinende 
Laubmälrer, Heli Ob. 1, 54 x. (gig. Nadel · W.); 
Gin wahrer Lianen -W. .., deſſen Imeige une Wurzeln 
niebermadien ». IP. 7, VIII; 36, 22 xX. im junfeinber 
Lichter W. [A]. Heime 13, 79; Aus einem dichten Loden- 
B-+ [dc]. Maje 3, 597; Lerbeer-W. (Pisten 4, 176), 
Waldchen (W. 1%, 276); Buftmwälder. &. 6, 211; W. 34, 
35 .; Nachdem wir in den Allden des Sufwäldchens einige» 
mal bin- und witergegamgen. 18, 247; 1,14; 17, 118 ı. 
(f. Allen · M.); Daß alle diefe Wruppierungen balt rein, 
bald gemifcht auftreten, dort bie „„Reinmwälter‘‘, bier De 
„Mifcmwälder bilden fünnen, Weir 4, 211 (val.: 
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Tannenwaͤldchen, das mit jungen Gicden durchmiſcht war. 
Miter Siegw. 310); Mittel-W., f. Sod-W. (Adadı); 
In dieſen unfruchtbaten Mooemwältern. @. 18, 10 ix. (ſ. 
Moers 2); Gin geweibter Muyrten-W. 2, 58; 
Nadel. ſ. Laub, Schwarz W.; Der Hoch· W. (f. d.) 
wird alle 80 oter 120 Bahr geſchlagen, ber Nieter-W, 
bagegen alle 10— 15 Jahre abgetrieben. Stadt ®. 3; Grube 
3,149 .; Gin Dbfmälshen. Wadern. 4, 90220, ſ. 
Sarten · W., vgl.: Des Kirhthurms Wiebelfpige | halb im 
Dbftbaum- MB. verſtedt. Kelis 63; Olwälter. Plate 7, 
404; Arume Sp. 147, auch Dliven-W,, ſ. Olbaum x. ; 
Drangenmwältden. Epämmel 7, 172 10.; Palmen-B.; 
Ein Dappelmwälrden. @. 2, 172; Dein [bed Doms] 
Dfeiler-W. 14]. Heiligen SW. I, 420; Pfirfid- 
waͤldchen. Eirdge 2, 2; Die Pomeramngenmälder von 
Sarbinien. 24. 10560; Seifrwig Zul, 13; Rein-MB., f, 
Mid W.; Im Rofenwälnden. W. 11, 39 (vgl, Garten. 
und Blumen ⸗W.); Sänger-®. [ic]; Gihenf&älwal- 
bangen... Mit Schal -W. beſcht. War--2. 16, 88 (vgl. 
Loh 3); Der S@hatten-B. Salmeayır Dr. 1, 239; 
Shlag-W., indem Holz geichlagen wird, Hau. 
(Gafp. Bans · W., vergl. Hob-W, Anenau); Thal voll 
Belfen und Shwary-W. Madel⸗W.]. ſaubt Kon. 1, 
193; Schluchten in dem furdibaren Schmwarjwäldern. Arımı 
©p. 420; 49 x. (vgl.: Meilt war 16 „Ihwarger 
Bald‘. ., felten nur „‚bucenter Wald“. Mobil 9. 2, 196 
ꝛc.); nam.aub[ia] ; Des Ser -2B-4 Buchenhallen. Mat- 
Ihifon 165, D Sommer-W. [Wald zur Sommerzeit], 
wie banfelgrüm! AMayır 278; Derdihte Sperr-W. [4b]. 
Hofegertun Rh, 3, 289; Schäbigung des Staatt-D-4 
[als Staatseigenthum]. Opsembrim 11. 267; Ihr mäfle 
ven Stod-W. burdiwantern, ohern Bollm. 33, wo viel 
WBurzelftöde (f, d. und ausftoden) find; Tannenmäl- 
der. Heime Reif. 3, 17 10. (ſ. Miſqh W.); Tbal-W. ©. 
18, 155 (Ggſtz. Berg W.); Ufermälver, feuchte Auen. 
Watur 19, 46b; Die neue Belt, | wo bimmelmärts ber 
dunfle Ur+@B. brauft. Bea EBo. 4, 40, uralt, im Natur⸗ 
zuſtande; Das Didicht det Ut ⸗Wees. Durmeifer GB. 2, 
229; 1905; Wenn bie Urt des Gierlers in ben Ur. 
fommt, frmaid W. 3, 155 sc, (vergl. Alt, Hoch · W. 
Hinterwälbler 1c.); bildl, [4]: Gange Urwaͤltder ven Un · 
wiflenheit im Kopf tragen. Srime B. 200 ; Der junge Ritter, 
der in den Jauber-B. zog. SW. 14, 108; Zimmet- 
mwälter. Manbelsio 103a w. 

Gewäld(-r),n.,-8; 2: Walbung, Wald (vgl. 
Gehölz 16.): Der Zurtelmittwe im G. Seriligrei ©, 3, 
96; Molarrefh 1, 290: Schweifen im G-r. Uhland 426; 
Allein im wildeften &-e ſchlafen. Binhgeäf 1, 116 16.5 
Durhſtrich . des HSoch ⸗· G⸗et Kranz. Uciherd 71 20. — 
Walden, tr. se. : mundartl., ſ. Wald 2; 3; vgl. (mit 
Uml,): Uneifme]m gemäldten [bewalbeten, maldigen] 
Drt. Werder Taf, 3, 6, ſ. Waldung. — Bilßg.: Bes: 
mit Wald bedecken, 5. B.: Man muß bie Merge wieder b. 
Oppenheim 1, 54 (Mofimähler); 55; Wis bie Berge ſich mic 
ter bi a0. 5 bei. oft paſſ. Parkie.: Seine bebufären und 
bewaldeten Mfer. &. 23, 115; V. Dr. 1, 155 16,; Duan« 
tel» (Barieni. 9, 25716), püfter- (@. 22, 371), grün» 
(Hartmann Unft. 2, 153), fhmarze (Mürnbrrger N, 2, 181) 
., tamnnen- (Bpirktagen Br, 5, 33) bewaldet ac; auch: 
Nad ber Art ibrer Bemaldung ober Begrafung. Gebt N. 
1, 194; Der urfadhlide Zufammenbang zw. Bemaltung 
und Brwäfferung. Oppenheim 1, 50 0.; Mit der Wieder» 
bewaldung der Berge, 54 x., dann auch (f. Waltung) : 
Die Bemaltung, die .. bis zum Miufie des Gebirge reiche, 
Debimans Dän. 2, 108; Dom den Duellbemaltungen bet 
Rbeind. Oppenheim 1, 55 sc. — Unter: bes Waldes ent: 
Hleiben, berauben (Ggig. bem.): Auf entwaldeten Berg- 
böben. 54; 56 w.; Kable Belien, auf welden feine Runft 
der Waltfultur Die finniefe Entwaldumg durch Wiedet ⸗ 
bemaltung gutmacen kann, 54; Die unbeilvellen Bolgen 
einer Höhenentwaltung. 55 x.; Die ganzen Thaler und 
Berge Dalmatiend murten vom dem Venetianerm wöllig ent- 
male. Aehl M. 2, 110; Grube 3, 255 30. — Albers: 
mit Wald überdecken: In vielem Thal fand ehemals ein 
Meiner Zaͤgerhaus, man ſab's ver Bluthen faum, fo über- 
mwaltet war's and weinumrantt. Eitendarf 4, 205, 
Ume: rings be⸗w., bei. Bartic. pa. : Zur ummaldeten 
Bucht. Motihilo« 102; D. De. 10,308; Wipfel der gram- 
ummalteten Samos. 3. 13, 12 a.; ferner: Nimgsber 
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frängen bie Huth IUmmaldungen. Dr. 1, 286; Bänkt. 
2,491. — Wälder, m., -#; un.! f. Male la; 
Waldlet. — Thum, n., —(£)8; O: (felten) Heut fieht er 
[ver Kuckuch fi bier aufem um, | dod lebt er nur fein EB. 
Afmayer 249, den Wald, Waldaufenthalt. — Wald-icht : 
I n., -(e)8; -e: malbiges Didiht. — U. a.: 5. 
malbig. — -ig, a. : 1) bemwaltet, waldbewachſen: Mehr 
bebufdte ale w— Höhen. ©, 18, 287; Sucht im naben 
Bald den aller-m-fien Drt, W. 15, 8 30. (Walbigte Hugel. 
Aradı Ev. 157; Wäumbolm 3,179 x; Walwidt. W. 25, 
65; Baderid Tag. 4; 89 a6. ; weralt. : Die mälßige Inſel. 
2aaidenteiher 35b; 36b x), Bfbg. 3. B.: Durch dick⸗ 
w—t Räum'. V. Il. 10,362 ; Inmitten eichen+m-er Nucn. 
Sia⸗ Mär. 52; Die fels+m-en Webirge. Yamsbl. (56) 1. 
220; 78 20.5; Winfelfels bod+m-er Schlünte. @. 6, 88; 
Urm-e Gegenden, auch (bildi.); Wie inmitten folden 
urfprüngligen Dafelns eim gefuntes Herz felbt wicher ur- 
kräftig, ich mödte fagen, wem. wird. Mönig Gelti@ich. 
324 ıc. — 2) (felten) &in mer Dlftab. 9. Dr. 1, 120, 
im Wald gewachſen (baculum silvestre), vgl. wiltern. 
— ine, f.; 0: Name weiblicher Jagd⸗ (Leit:) Hunde. 
Adclung (vgl. Waltmann 2), — Hinterwäldifch, a. : 
f. Hintermäldler. — Wäld-ler, m., -6; uv.: Bewoh⸗— 
ner eines „Walde“ (j. d. 1a), infofern damit ein geos 
128*— Gebiet bez. wird (ſ. Waltner), — bei. auch 
n Amerifa — Sqauatier (ſ. d.), 3. B. Sauenl. 9, 26m 
ic. beſtimmter: Der eingeborne Hinter-W. over „„Pio- 
neer’‘, Briefe Mordamer. 190 (Hintermälder. 173); Zu ben 
„Batwoormen" oder Hinter W-nr Erkädher Mil. 3, 210; 
Dauf. I, 1, 78; Scel⸗ſieid Leg. 1, 214 m. (mit Wort: 
bild, : Seiner hinterwäldiſchen Mitbürger. 13; Aus 
ber soben hinterm diperifchen Blodbütte. Scheer Pila. 
1, 191; Gin Erik binterwäldleriihen Kumere. 
Bi. 1, 246); fermer: Bent ein Ur-@, feine Felder in 
eine Hede. Ausrbad Leb. 1, 146 16. , Übertr.: Er ih ein 
Ur · W., bat feine Augen für Damen. Welflohn 2, 12 ıc. 
(Urmwäldierifh ac). — “mer, m.,-6; Up.: aim. 
— Mölbler, 3. B. Orubr 3, 204; Wenngleich der Schnee 
Tebr tief liegt, lauien die W. doch mit ihren Fufräblein über 
Derg und Thal. Srämann Melfn. Ob.-Erggeb. 180 u. ; fers 
ner — walddurchſtreifender Weitmann. Mic} (Wascın. 
2, 414%. — Waldung, f.;-en; -6:: 1) bewalbete 
(f. d.) Fläche, Wald. deatmeitet 9. 2, 255; Sreitigrenp 
5. 252; Dies Borgeböly almg zulcht allmählich in eine 
tunllere MB, über. Ouphom R. 5, 276; Wine Karte .., 
worauf . , imdbefondere die Een, Weiten 1, verzeichnen. 
Miter Dh. 2, 108; Durch bie Heide ſtreiſt er mad ber 
den | riefigen W. Plate 4, 317; Dadı B. 311; Ans der 
Hälfte der fo benupten ZB-en erlbfere ich die ganzt Kauf · 
funme. Müchke R. 3, 185 m. — 2) bicdhteriich wie 
Dale 2 — Holz als Stoffname, z. B.: Der aufgeſchich · 
teten W. ungebeures Gerufie zufammenflärend erregte | 
mädhtige Giluth. &, 5, 95; 9. 3. 23, 139; 103 0. — 
Zfipe- . die von walden, ferner zu 1, 4. B. (vgl. vie 
von Walt): In ber großen Berg-W, Sila. V. Sändl. 3, 
421; Die Ausrotung der Ebenen-M-en. Oppenbeim 1, 
54; Im biefen hoben Beld--en. Mönig 15, 255; 
Kirfhbaum-Moen. Sehmerager Dr. 1, 221; Im ben 
Wälverbeflp theilen ſich . der Staat, die Gemeinde und ber 
Privatman, man tnterfheitet Staatd- ben, Rom» 
munal-[od, Gemeinde») B-enun Brivat-W-en. 
Oppendeim 1, 506; Im dem bürren und feiien Nabelbefz- 
MB-en. Burmeiter aB. 2, 188; Ranten-@. V. 3, Se; 
CichenSqal ⸗Ween. Mar-Iig. 16, 88; Die Schweiz if 
reih an Secwaldern, arm an Ehlagl. Mehnomau 1, 
88; Durd die Macht ver Ulmen PB, Eirmge 2, 66 x, — 
Waäl-r, -en: ſ. Bahlre, »en. 

Walg-r, f.; -n: 1) (veralt.) wallende Flüſſigkeit, 
Schwall: Das erteintt wicht in Waflere-TB-n. 6240 
(24m. 4, 69), — 2) Steinfhneib.: die umrollente 
Schnurſcheibe ber Schleiſmaſchine. — -en: mund: 
artl.: 4) tr.: mälgen, rollen ; refl., intr. : Ach wälgen, 
rollen, ſ. Belege 20m., ferner 4. B.: Ben Wein rafen, 
balgen, w. [ober zu 27]. Siigarı Warg. 3; Dem Teig aus«- 
w. (Gahberg 3, 1268). »wälgem. 1.171b xX., aud: 
Balge c8 mit ber Milch zw. den Hinten. Tabrranem. 
Kränt, 934 ı.: Wann ers lang genug herum gerollt und 
gemwalgert, Ma⸗ D, 1740; Sie walgerten ibn bin 
und ber. Grimm Di. 277; Was ih ven Steinen ihrer Gröfe 
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» . halber nicht ertragen mode, Das malgert id herbei, 
Bimpliciimus R. 241 sc; Daß ein Stein in einem Asgen · 
bist Ad Velber einen heben Berg hinab mwelgert, ba man 
ibn im einem ganzen Tag nicht wieder binanf wälgen fan. 
Binhgräf 1, 158; Eine Male: ., die man auswälgern 
lann. Binh Of, 2, 1552; Den Kuchen autwäldern, 
fneten x. Brentana Ar. 1, 231, ſ. Walgerholz, daneben: 
Die Maͤgde roliten mit ihren Wergelhölgerm dem Teig. 
eine 4, 63, |. wargelmıe. Adm. 4, 153; Bchmäb. W, 
517; auch: Sich umime) welfern, Srrmann ». Sriklar 
107% 36. (1. Anm. 2 und Beller). — 2) intr. (f. 1): 
tas dem Erbrechen verangehnte Wüblen empfinten, 
wobei der Magen ſich gleichſam umfchrt (die jog. antis 
veriftaltifche Bewegung), f. Brrm. @. 5, 172 (auch 
Bertbild.); Bam. und z. B.: Ginen son Umluft | franl- 
baft w=ten Magen. 9. 9. 2, 117. 

Rum. MW eitvergmeigt Ift mit der Grumbber. rollen, 
wälzen, rund fein ıc., ein Stamm w-I, wozu verſch. Aus ⸗ 
laute treten, f. goib, valvjan, lat. volvere, tuſſ. na.ıarı x., 
4 B. (nal, mom, Graf 1, 789; Sam. ; Balder 2, 422 m, 
Such fribnig, Wadern. 9, 1009 fj,): 1) Abe., wellan, 
mbr, willen (wal, gewollen), Tan: a) wül, verlärht 
sinieJwel, runt (f. d. Anm). — b) abe, wella, mbr. 
wölle, was Ad rollt, wälgt, Welle = Woge (mil, porma); 
Keisbüngel; Walze sc.. ſ. aub Weller, wellern, mit 
Rtef.: Wälgerin), 1. Scalbetj 3, — c) abr. wallan, 
mbr, wallen, walden if. d. 1, verſch. d) == wogen; ſich 
it — oder mie in — Wellen (. b) bewegen, vol. getb. 
vulan, fieten; Aum. zu auellen um fhmelen; dazu 
mtr, wallm), dat Aufwallen. ver Wall, und fattit. 
wellen, wäilem (mallen maden) ». — di abt. wallön, 
mt, wallen, walten (f.d. 2, verſch. e) — gehn, wan · 
tern (etwa zunächft: fi umtreiben?, nad Andern ziajegen 
aus watalön, ſ. waten). — e) abe. wuoljan, mt. 
wöelen, mäblen. — ſ) Wulf, abr, wulsta, mbr. 
wulste. — g) wabrſch. auch Welle (als die Ach rollende, 
ftinfelnde), getb. vulla, abt. wolla, mb. wolle, ſlaw. 
bosma , vol. lat. vellus, Alicd. — I) in ter. Dep, — 
zalgen 2 uns faftit, kazı: abt, willön, wullon, mbr. 
wüllen, willen, au: mir un willet (val, wählen; Un» 
will. Dazu: „Das Gewelle, in Veſzug auf dem 
Habiht- Brehmittel und Gebrochned.“ Sam., j. demölle 
mr. ®.: Gin Narr läuft wieder zu feiner Schell, | gleih- 
wie ein Sand zu feinem „Wemwäll, Bram R. 849 (Apr. 
26, 11); 81%, — 2) Tibr, wilgen (walc, gewolgen); 
walgen, abd. waljön, malgeir)n, f. In; b; dazu mht. 
wulger, £,, cwas durch Walgern gebiltetes Wulftförmiget, 
1. ®. Gänfenutel (f. ©). adm-, bei Campe: Hänfe- 
wälger. — 3) Abe, walchan, mbr, walken, malfen, 
mit der Gruntbed. mwälzen (agſ. vealcan) x., bau mob! 
ah Wolfe, f. (bervergegangen aus der My. bes fühl.) 
abt, wolchan, mbr. wolken x. — 4) Getb. valtjan, abe, 
walzan, welzan, walzön, mbb. walzen, welzen, walgen, 
»ilsense. — 5) and mohl — ebgleich urfer, mit an. 
larieatem bw — abt. walbön, ſich mälgen, umdrehn ac. ; 
mbp. welben, wölben; dazu Bemölbe, abt. giwilibe, 
pewelbe, mbr. gewelbe; ferner abd. walbo, mhb. walbe 
(wolbe, wulbe), Balm, vol. auch Weolm. 


Wal · halla: ſ. Halle, Zfgg. — -i (arab.), ın., 
+, uv.; -8: Ortövorfieher, Oberamtmann. Bäder 
Dat. 1,74. — fe, f.; -n: ſ. Valiſe. 

Walk-r, f.;-n: 1) das Malfen (f. d.). Aanmarıy 
M. 3, 512 4. — 2) Walkmaſchine ı.: Die B. (Walt- 
müble . .) zmm Meinigen der baummellnen Zeuge. 570; 
713; Die Batent-W. von Dobbt. ... Die Borzäge Meier 
fg. Deut W. 717 1. — “en: f, malgen, Ann. 3: 
1) ir: 0) W. nenne man eine medanifhe Operation, 
mede in anbaltentem Stofen, Schlagen oder Durchkneten 
einer fmiegfamen] SteoMs beficht ant bauptfählid im der 
datmacherti, bei ter Tufabritatien umd bei der Bereitung 
te6 fämifhgarem Ledert vorkommt ıc. Mermarf 9, bi; 2, 
571; 261; M. 2, 705 f.; Das W. Di-W,, Feſt · W. 
[tet Sorens zu Zub]. 709; Zwei Metheden . . des Ralt- 
D-4 und ve Warm-fB-4. 715 ı.; Die Leinenaaten 
, gewallt eder gepantſcht ,. d. f. von Schlichte und 

gereinigt. 645; 567 a0. ; In keinem n eu gemalkten 

Kol. W. 34, 316, gewaſchen und neu appretiert sc. ; 

Ungewalte x. Echerzb.: Auf gewaltten Lampen [Pas 
Sanders, beutihes Wörter. II. 
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pier]. Seine Nom. 154 a0; Das Tuch gehörig würd «m. 
Wi. b)5 en aberw., — auf feiner ganzen Oberfläche 
— oder: zu jehr (Adelung) sc. — b) (j. a) oft übertr, : 
mit Prügeln bearbeiten, burchbläuen ıc.: IA der Bater 
mit dem Weifelfteden gefommen une bat mich grewallt. . . 
Die Mutter bat er auch bearbeitet. Hebel 3, 208; Arlır a. 
2,97; Beil er dem Spion das Leber gewallt, Pfarrius 
Soonw. 5; Hände &. 333; Ahlepei Kid. III. 5, 3; Rs 
ib ten Bteiö bir mwallte. V. Tb. 5, 41 ac; Ihm weidlich 
ab+jum. W. 20, 15; Stentag Bell 1, 221 ».; Dafür follt 
übe mir tachtig au dgemallt werten, Aalegel ©b. 6,369 ae. ; 
Inbefjen Antre auf ihm wader lesihlugen. , . Als fie ibn fo 
wohl durdmält . . faben. ©. 16, 218; Dürdgemallt und 
mit Büßen getreten, W. Att. 2, 3, 22 (mit fraglicher Bes 
tonung Aurtbadh Wr. 266; Gutkem R. 8, 406) ıc. — 
2) intr. (baben) — rel: ſich fo und fo in der Walke 
aeftalten ıc.: Wonad tat Gewebe ſchlecht walft. Marmarh 
M. 2, 710 x., vgl. auch (mit fein); Das Gin-W,, 
Ginlaufen oder Arimpen in der Walk. Das Tuch wallt 
mehr oder weniger eim, ſenachdem a. TI. — ⸗-er, m., 
-6; up. : 1) Jemand, der — undinjoferner — wallt, 
das Walfen fein Geichäft it, fo heute — Malkmüller 
(j. d.) und nam.: Tudb-W®.; dagegen bei ben Alten 
mw, die Wäfcher, nam, der weißen wollnen Gewande, 
- Gelenius 8. v. DER und Suhl 2,235 (auch: Ginen Gin 
blid in Die bauliden Einrichtungen einer folden Walterei 
1. #66), 3. B.: Gin Bauer bat um Megen, ein W. um 
Sonnenihein. W. Luc. 1, 230; Kleider, w. 22, 36 
x. — 2) (j. 1) Son Blinius fannte viefen Käfer [Melo- 
lontha fullo] und nannte ihn den W. Oken 5, 1197 20. 
— -Üre, -pri-e, f.;-n: f. Wahl, Anm, 

Wall: 41) m., {83 5 e: a) f. Wal 3 und 
Bien. — b) (f. walgen, Anm. 1c) das Ballen einer 
Fluͤſſigkeit »c., 4. ®.: eur [fiebe], daß ter W. über- 
gang. Dühfenmrif. 26; Wann er zmween W. ober drei thut. 
10; Laß «8 im einer Dfannen erwallen einen W. (ein eim- 
ziges Mal amfmwallen, auffieden). £. 11, 322; Man lege fie 
in einen fietenten Topf . .. Tale einen W. daruber laufen 
und nehme fie ſodann wieder beraud. Btralf. Aadb. 2, 50 x. ; 
ferner auch: Die Buch im WB | und die E66" im Falle. 
Hide Dat. 2, 235; Erhub Reptunng mehr einen grofen 
MB. der Waſſers. Shaidencriger 226, val. Welle, Schwall 
und: Bon um „Gemält’ zes ungeftümen Waſſert über 
ihwemmt. Atumzf 3948; 390a ı6., 1. Gewell umd auch 
3b; ferner übertr. in Zfftg. mit Vorſ., entiprechend 
benen von mwallen, 4. B.: Unfer Autor hätte im einem 
Auf WB. feines Pathos einen Sommut .. improvifiert, 
Morfläpe Mitterm. 10 10.; Bald legte fi meines Ummurbs 
Uber. Mäder Mat. 2,6 0. — c) als Maß (mit uw. 
Mi., ſ. Bub 4): Die Seringe werden bier nah W. à 84 
Srüd gerechnet. EDoa Rag. iH5; Gin W. [Heringe], d. b. 
50 Zräd. Dötiner Bei, 344 mit Anm. : W. if in mehrern 
niederachſ. Gegenden, wie im Schmeriichen, gebräudlid ; e# 
ſcheint wripranglid bloß einen Haufen bebeutet zu haben, 
vgl. 2. — 2) m., —(e)d; Wälle; s: (lat. vallum, — 
nad) Grimm aus goth. vaddjus, Mauer) aufgetbürmte 
Grterböhung, bie elwas abzuhalten dient: a) Feſt gob., 
fehr gw., vgl. Wehr 113: W. und Graben (f.d. 11); Gr 
Toll feinen Wal" drum fhätten. 2. Aön. 19, 21 2c.; Die Erde 
warfen fie einmwärte | gleichfam ſchuhenden MW, aufführend gegen 
det Beintet | Antrang. ©. 5,06; (bilbl.) 11; Keine Wille 
[Drdi. Welle], feine Bauern. 12, 216: IoMüler 1, 94; 
Ubland 377 ; Hinter verihangendem WB. Wadrrn, 2, 1300 
sc. (veralt. neutr., 3. ®.: Hunter Schußen auf das 
Shlod-B. zu führen. Shmrinigen 2, 102 1C.), 1. Br 
Brug x, — b) Eolder ®. (a) als Schießplatz 
(@bied-W., vgl. Sciegraben), 3. B.: „Wahl“. 
Agricola 371, ſ. Sihermabl. Mathfius Sthr. 014. 
wenn nicht Drei, ſtatt Eihermal (j. d., val. ma: 
Diet „„Wabl‘ zu fhütten. 1606). — ec) als Ginfriebis 
gung: Vom bufhigen W-e ter Koppel. V. 2, 160, vgl.: 
Koppel, ein durch Bäume oter Bufchmwälle eingefrienigtes 
Feld. 1, 19%; Die Belter, Rampe, fin? zum Schuß gegen 
vie heftigen Winte mit Heren auf Grbmällen umgeben. 
@rube 3, 28 x. — d) den Mntrang der Fluth abhal⸗ 
tend, fünftlich oder natürlich (f. e): So hat das Meer 
alle Dimme und „‚mäl’ zerriffen. Mtumpf 134a; Der Dünen 
ſawach begrafter W. Sreiligratp 1, 29 10. — e) (f. d) 
Schiff. — Ufer, Küfte (vgl, W.Wind), und zwar — 
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an der Leeſeite: Leger-WB., Ggip.: Orrer-W., ſ. 
Bobrik und 8er. — f) biltl., 4. B. von Gebirgen x. 
oder audı: etwas w.sartig um Etwas Emporragendes 
(. Bfpan). — g) in ten niederjächi. Torigegenden 
ein in bie Länge aufgelegter Torfhaufen. Adctung. 
Dazu: Den Torf aufmällen. Darf. — Zfitan, bei. zu 
a, f. Apate 2413, 5. B.: Herner aus meinem Atten-B. 
[f]. @öcingk 3, 40 (f. ummallen I. Hofmann); Alpen» 
DB. [f]. Heithord 5, vergl.: Berg-W. 9. Dr. 11, 243; 
Aufen-B,; Morinen (f. d. 1) eder Blodwälk, 
Cihupi Tb. 471 8.; Ben des Burg» ZB-4 prangenser 
Zinme. Kofegarten D. 1, 192; Buih-W. [ec], vergl.: 
Weitzeilig Gemüs in dem Dorn, [f]. ©. Landl. 
4,691; Die Erbmälle und BVfablwerfe ihrer Beitungen, 
Memmier 1, 28 x, ſ. auch c; Küfengebirge, deren Bel» 
femmälle [f] vie .. inte tes Ianern fernhalten. Watur 
18, 1400; Geftungs-W, Grün &r, 229; Den mächtigen 
Gebirgs- WB. [f]. Aodı A. 2. 123; Die Anlage von 
Gegenmällen, melde, von ber Stadt ausgeführt, tie Rid- 
tung auer durchſchneiten, in melder ber Belagerer feine Binien 
zu ziehen getenft. Mühen gR. 204; mad Adcdun; (und 
apa) auch = fr}. Contrescarpe, Außen-W.; Durch 
Bes und Slerfher-W@. [fi]. Heilige SW. 1, 391, 
vgl. Blod-B.; Mit einem rotben von einem dretfachen 
Geoder-MP- [f] umgrenzten Sefikte. Mapprı Gbr. 2, 97 
(f. Sorer); Haupt W.; Hetrenmälle [aus der 
Heidengeit], Sünenringe, @artrel. 12, 6436; Lager- 
oder Lager · W. Spate; Sich hinter den Leger- MB. 
[e] bergen. Olsarius Wei. 2isa; Mauer W. Kacır 
1, 50; Mittel» oder Imifhen-WB., zw. zwei Baflionen 
(Routine); Opper⸗W. Je]; Plabi-MB. ↄratt (vergl. 
Biabl-Graben, ·Wert); Das Waſſer . au hauen, imbem 
man aus .. Dünger einen Duer- MB. zog. Freytag B. 2, 
176; Der Alren Riefen-W. [f}. Beithard 397; Schloß- 
B., ſ. a; Dit dem Shmup+ WB. ver Ortmeräne (ſ. D.). 
arten. 12, 5348; Bon ven Schutt ⸗- uns Trammerr 
wällen, 5353; Stein ⸗W. Ehümmel 4, 105 x. auch — 
Moräne 1 (f. d. und Blet-W.). Asyl A. 3, 254; ie 
beſchaben bie Brüde durch einen Meinen Bor-W, Enſe D. 
2, 200 x., übertr. (mie Bollwert 1c.): Gure Stadt ift 
geſeht zu ber Alamse Borid-e. Bücher Mat. 2, 234 x. 
auch: Hinter dem Bor W. [f] ver Hart. Grube 3, 256; 
Bafım-B.: Erd}. ; 3wiigen M.: ſ. Pinel-W. ır. 
— 3) n., -(e)6; 0; a) f. 2a. — b) in Zfigg.: @e- 
W., das Wallen, ſ. d. 13 2, 4.B.: Geltmer Saaten 
Ermall. Daumer 2, 121. — Gewäll,n., -{e)6; 0: 
f. Ball 1b. 

Wallach (--), m., -en, -8; en, -: 1) (f. 
Babe, Anm.) Jemand aus ber Walll)achei, einem 
DonausTiefland. Hier ruht ge. der Ton auf ber 
zweiten Silbe und fo gilt denn auch (ſ. Bandırs Drtb. 
39) richtig bie Schreibw. : Der Walasie) (ngr. Bid yos), 
des Walachen x.; mweibl.: Walädin; dazu: walachiſch, 
3. B.: Die wal achtſchen Bierde. faihr 2, 4200, mähs 
rend für tas Land — mit bem Hauptton auf ber trits 
ten und einem Nebenton auf der eriten Silbe — wieder 
richtiger: Wallader erſcheint, vgl. als fherih. Ber. 
eines Orts, wo es wild hergeht ıc.: Daß fie mich aus 
ver Walladei da 'nansmafregeln. Aurched D. 1, 292. — 
2) (f. 1 und Ungar 2) Faftriertes männl. Pferd (vgl. 
Hengũ. Anm.). Hier gilt ale Regel (zur Unterfcheitung 
von einem walachiſchen Pferd, |. a); Der Wallach, des 
Wallacht tie Wällage, ſ. Anrtumy und z. B.: Wie aber 
fprang mit mir ter W. über Hoden | und Zäune‘ x. D. 4, 
140; 2, 139 20.5 doch findet fich auch vereinzelt breis 
fÜbig: Unfers Tremperers brauner Wallade. Heli Lammf. 
1, 310 2. und Äektiert: Wendet er. . feine Peirfche dem 
. Balladen zu. Aeprer Über. 1, 21; Die Balaben umb 
Stuten. Kohl Eütr. 2, 176; Baflarde vom Gfel und Pferde. 
+» Befonders wie Balladen. Ohm 7, 1232; So biete ib 
Ihnen [jur Bahre) meine eigenen wier tuchtigen Wallachen 
am (tem es fine Mormänner). Cyämmel 7, 13 X., wohl 
mit betonter zweiter Silbe, wie in folgenten Verien : 
Dreifig Kengf’ und auch Wallaͤchen treißig. Gerber W. 1, 
273; Den muntern Begafus . . zum WPaläden | .. maden. 
@äntter 418 30. ; ſchetzh. auch von impotenten Männern. 
— «fi, f. 50:5, Wallach 1. — “m, tr. : quem Wallach 
(f. d. 2) madıen, eig. (f. taftrleren) und uͤbertrae Der 
mehr Hengſte gemalladt bat ale mander Seſchnittne Dutaten 
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wallacht [beichneider]. @uuhen R, 1, 120; ©. Sh. 2 
1693 9; Der Wallaker. i 

Walläi, f.; en: (mittelalt. Bauf.) W. oder Altei, 
Hochgang, Wallerei. Bruppre 2. 250 (nal. Dig 161 
über galleria). 

I. Wallen, tr.: mit — ober wie mit — einem 
Mali veriehn, in Ziſtzg. Dazu auch: Die Wallungen 
und Gräben, melde ven Hügel ummgaben. Mahl Irl, 1, 67 
Wille; Die Ufer und Wallungen wohl zu vertbeibigen. 
Asſet Dh. 4. 330 (vgl. Wall 24), werich. I 2, — 
Bfisg. val. die von UI, 4. B.: Auf⸗: Gin Stüd Grte 
.. bas aber aufgewallt und mit Steinen beiedt war. Stabr 
3.1,129 ıc.; Torf a., anfwällen, f. Ball 2g. — Bes: 
Dad man den anjehnlihen Zuſaß ber Vorlandes mit einer 
neuen Deilinie bewallet, Aränie 8, 875 10. ; auch: Die 
Hepfenpflangen b.. anhäufeln (demollen. Adctung ; bensillen, 
anmüllen. DiWrber). — Unts: Eine hetung x. e., ſchlei⸗ 
fen, — IIms: Die Ringmaner, die das Schloß früher bier 
ummallt hatte. Frenzel Sr. t, 182 36.; Die Grünbung son 
ummallten Stäbten. Mommfen 1, 27; Kohl Irl. 1, 68 16; 
bildt. (vgl. Aftenmall): Von Aften bob ummwallt, weiter 
tieren. ECAGHofmann ( Deren 3, 25) 10. Dazu: Hier if 
no Die Umwallumg eines Berges ſichtbar. &. 27, 28; 
Senf bat voppelte Ummallungen und Gräben. Ash A. 2. 
384; Schmarda 1, 246 x. (Wegemummallung ⸗— Gegen · 
wall. Campe); auch = umwallter Platz, Feſtung. Gas 
länder Sb. 3, 88; Dad es niht an Waffen in riefen 
Ummallungen fehlte, Immermenn 12, 212; IoMüder 1, 228. 
— Ders: Zih gegen allen Anfall verboilmerfen und ver- 
w. Jahn M. 121. 

11. Wallen, intr. (f. Anm. zu ſtammen, flattern ».) 
und zum. (f. 2d; 3) er. : 1) (f. walgen, Anm. 14) mit 
verfönl, oder verfonif. Subj., im gebobnen Stil: 
dahimiehnd ſich fortbewegen, nam, in — uber wie in 
— einer Wallfahrt, Pilgerfabrt, eig. und überte. : u) 
zuw. — was nam. auch bei den Ziiggn bervortritt — 
nicht entichieden von 2 zutrennen, 3. B.: Strömend 
wallt fie (die Menge] im ſich felbA, neugierig Mitleid treibt 
in Bogen fie um das Gefängnie ber. ©. 35, 291 a0.; 
Die Seelen, tie ven bannen wallten [als ſchwebende 
Schemen]. A⸗⸗u A. 17836, — b) Ich wollte ... mit ihnen 
w. zum Haufe Gottes, Pr. 42, 5; Rühren euren Wandel, 
jelang iht bier waller [lebt; „‚in ber Zeit eurer Pilgerfhaft”. 
Sf] mir Furcht. 1. Par. 1, 17 0,5; So um, | ber Kepte 
meines Stamm. Cham. 4. 97; 163; Am Throfleften Hang 
wallt Aber wie Unſchulb. Beibel 3. 357; @. 1, 185; 
Sterne, die broben | blinken und m. 6, 336; 8, 359; @o 
lals Reiter] über bie Erte bin als höheres Weſen au w. 31, 
163; Welt wall vu | irre. Al. Dvd. 2, 36; Auf, . chmer 
Bahn iA gut umb ſichet mw. Logan (f. 5, 122, vgl. 351); 
Gr mwallt zwar tem Lelbe nach unter und... aber... daß 
feine Seele weit von bier if. Mabmer 2, 14; 3d- Shan; Bla; 
#ib; Wenn zum Grabe w. [fterben] | entnerste Greiſe. 
5106; Seitdem, fagt mir die Uhr, bab id zum Grabe | 
zwei Stunden wur gewallt [mid dem Tod genähert]. 
Alpe Sb. 2, 208; Zu einer Betefabrt. . . Intem fie 
Vaat und Baar in ihönfer Ortnung mwallten, W. 20, 45 ır. 
— c) fubilantiv. Infin., aud (veralt.) = Walls 
fahrt. futter 1, 5178 2c., vgl. w.-meit; Münftlers Grbe- 
W. ©. 7, 251. — d) Dam (vergl. Pilger ».): 
Der fteud'ge, ruſt'ſe Waller zieht über Berg und 
Thal. Cham. 3. 326; 3a wohl bin ich mur ein Wandrer, 
ein Waller auf der Erbe, &. 14, 90; Asfegarten Bo. 2,52; 
259; Gin Stab verlichter Waller, Balrgel &r. 1, 301; 
Komes 1,558. 3,17 x. ; weibl.: Wallerin; vralt.: 
Kleist ſich einer Wellerin gleib. Get &, 1, 1712. — 
2) (f. walgen, Anm. de) fid in — oder wie in — 
Wellen bewegen, wogen ıc., jehr häufig, z. B. (inein: 
anbergreifend): a) von bewegtem Gewähler: Jer. 5, 
22; Wr. 46, 45 2. Mel. 15,8 10.5 @. 4, 24; Ainkel 147; 
Mettvikon 66 ; Biebe lebtt ibm lden Bad) fanfter w. 24. 
ta; Grbebe ih... mit grogem W. hoch ein Wafferberg. 
K2an; Schlegel Gr. 1, 308; V. 3, 15; Wallete tieferes 
Wafler [im ker Bucht, fu] wär eh ein Bert. DOv. 2. 213; 
vandl. 4, 477; Weidmann 2, 109 ıc. — b) von kochen⸗ 
den, fiekenten Mlüffigleiten, 3. B. (vgl. a) &6 [tat 
Waſſet ber Gharsbrie] wallet und ſiedet ». 24. 83b a; 
Der Bube fiche am Keffel | .. Das wogt amd wallt und 
volsbeit. WEMäRe 1, 395 16. ; meton.: Der Keffel wallt ıc. 
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v. 4, 1933; Rn, 7, 468 10, ſ. aud I; m. — e) (f.a) 
Sch id ber Belder gelbes Meer [1.d. und Zffgg.] | mit 
.. Ahren w. Brodes 1, 55; 9, 331; Ms... Korm in gelb» 
lichen Fluren gewallt. Eronegh 2, 186; Seriligran SW. 1, 
444; 6, 309; @. 35, 407; Die w-te Ger der Saat im 
Spiel der Winde. Hrinfe 9,11; B.3U,2,149; Iomarniä Tag. 10 
x., vgl. (veralt.): Die göttt. Strablen lieb +w. darinnen. 
€rOreifenderg (Bchotiet 932), im w-den Abrenfeid zeigt 
ich Gottes Liebe 0. — d) (f. ©) Das Laub, ter Baum, 
der Haln ac, Me Blumen bes Bett, das Beet wall, vom 
Wint bewegt; Die jungen Birken w. Arzeobert (Cdhsermener 
129); Mob . . wallt ſein ſdes Walps] grünes Kleit (f, 8h. 
Steitigratb SW, 6, 431 ; Gagedarm 3, 88; Das Meer (j. a) 
. „ wallt wie ein Silienberte. w. 20, 187 x,, aud (vgl. 
saufchen 2b): Der Hain, ber ſchen bem Vorfabr dicht und 
alt | mit Eich’ und Bad Ghrfurt gemalt. D. 4, 163 x, 
— e) (f. a) Bon einem w-ten Rebelmeer (f. d.) über 
Authet. @fkapi Tb. 22; @&. 22, 360; Wadern. 2, 12119 
0. ; Kodm-ber Raub, V. Il. 18, 207; Dv. 9, 187 1; 
Wad ein Drfertampf, 34. 6b a. ; In das Milane | wallte 
der Geber Seräft. V. Dr, 5, 02 x; Sah bie Wolle Stau · 
bes w. Grün &p,.162 10.; Henn Phöbus mun | ein feuer- 
w-d Lager ſich bereitet. @. 13, 312, vom Sonnenunters 
gang (vgl. gi Dmur.). — f) Räber wallt ter Zwillingt- 
töne Meer (f. d. 5 und Schallmelle). V. 4, 17; 3, 218; 
ſouqui Sb. 1, 83 0, — g) (wgl.e; d) Die m-den Segel. 
24. 7768 1. ; Fabnen (Freiligrean SW. 6, 207), Banner 
(1,496; Platen 3, 13 uͤbertr.) m. a; Gr ſahs [tas 
Mergenrotb] wie einer Aufanft Borbang mw. Diaur. 5, 1, 
27 (vgl. e Schluß) x.; Baltige Gemänder, Simatren 
(w. 12, 312), Echlepefleiter, Schleppen w. x. — h) Wie 
in goldnen Strömen wallten |... Leden. W. 11, 14; 34. 
1b 2c.; Die Mäbne | w-d. 9. IL. 19, 405. — i) An 
ver wen ſchoͤnen Bruf. Yölm 49; Ihren weden Bufen. 
Chümmel 7, 172; 9.1, 107 .,f,n. — k) (f, i) Det» 
ner Wangen w-des Rund. a4. db (vgl.: In ten Wangen 
fpringt purvurtſch Blut, a). — 1) (f, b) In unferer Sthrift- 
welt das wildefte Sären umb W. Geine d, 241 sc, — m) 
(if. b) Barum. . das Blur dir wallt in ven Adern. ©, 5, 
36; Mein Geblat fam in eim heftiges W. Wabner 1, 110; 
Immermann Di. 2, 122 2xc., ſ. n. — n) (f. m; i) fehr 
bäufig in Bezug auf Regungen verichiedner Gefühle, 
Empfindungen, Affekte c.: Iud. 12, 17; Mlag. 1, 20 
(Op. 2,47); Wann in diefem Sturm und Drange | feuhene 
meine Seele wallt. DB. 44a; Walle mein Her; von jenen 
Regungen ber Dankbarkeit, Sorter R, 1, 13; Bür dich ſchlug 
dieſet Kery, bir mallte dieſes Blut. @, 7, 51; Wie Breube 
mir vom Herzen w-b fließt, 13, 49%; Deren Ser; mallte 
und wogte wie ein tem Sturm maber Der, Gupkem |. 7, 
454; Galır 208, Von Gnad und Langmuth wallt rein... 
Gemätbe. 142; Rod w. bie @emütber . . mit [heute am. : 
son] Ehrbegierke, Deef. (Wadern. 4, 30%; Heine A. 1, 
162; Yolko RR, 4, 112; 34. 249n; W. 11, 178; Liebe 
zum Vergnügen, tie im deiner Bruft wallt, 20, 25 %., 
auch: Denen zu tem meiden Bnjen-W. | Heltenflärte 
bie Natur verlichn. a4. Da, — 0) Eine m-de [giv. : 
an m-te, ploͤtzlich auftteigente] Neigung. NMenvelsfohn 
Dh. 1, 56. — q) Die meißrörbliche, violette [efichtsfarke] 
. „ fo unter einander w-r [verfchwimment], fe glactich 
gemiſcht. S. 22, 384 (Fenster. — gg) Er ficht pas Süd, 
dat ibm der Mund verfpridt, | in ihren ſchönen Magen m, 
lſchweben]. w. 3, #5 ac. ; I fühl eim fanftes Liebe-W. 
j:Wechen, sWeben], | es ſauſelt fühlene um mid ber. 
Stiling 3, 21. — r) (f. a) So atwechſelnd hin und mieter 
geihaufelt . ., wallten unb wogten fe verſch. Tage. ©, 18, 
264, brachten fie in der Gondel auf der waden, wogen⸗ 
den See zu sc. (1. 1). — 5) Dazu: Wallung, 3. B.: 
a) (f. a) Die Wallung der Sert, Balis Gr. 8, vgl.: 
Die w-te Bebung des ſchweigenden Seea, Wadern. 2. 896% 
». ; häufiger von wild erregtem Waſſer: Wie .. Sturm 
. . ben Kiel in den Wallungen fbautelnn pahinreife. 130817 
und bei. oft: Das Meer se. if in Wallung. — 3) (ſ. c) 
Sie (slüpften des grümlich [himmernden Roggent | Wallun- 
gen einzeln entlang. Asfegartem D. 2, 43. — y) (f. 1) Die 
ganze Republit it in Wallung. 24. 157b. — d) (f. m) 
Sirfhbern ganz vertrefflich Mublt | die Wallungen im Blut. 
Chümmet 8, 42; Die Wallung Ihres lochenden Gehläts ein 
wenig nietergufdhlagen. £. 3, 407 (vgl. €); Ben dem Müben 
und Wallungen der Melle, Eafe D. 2, 252 ı.; D Gett, 
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wieber biefe Nervenwallung! Bradusgel Rare. DI ꝛe. — 
) (Ü.n, vgl. d) Der Pring, der mod im zu beftiger 
Ballung [Erregung, Zorn sc.] war. 24. T40b; 1536; 
Mecht aut, dak ih im Wallung fam. 2034; Alltagsver · 
brechen bringen bat Blut des Beleinigten in Wallung. 166a; 
Solche Sührungen amgubören, ſeht mir all mein Blut im 
Ballang. w. 34, 279 x. ; ferner 4. B.: Bür die große 
Sarmenie bes Matrofosmos feiner Wallıngen [Regungen 
bes Herzens] fühlen ala für wie Midlaute feines Mitre- 
toames. 39.2, 140; 7, 231; 34.2010; Wenn auch | oft 
wilde Wallungen mein Herz verflagen, 2558; Heillame 
Leidenihaften . . treiben das Blur in friiheren Wallungen. 
To5b; Sein freftiger Empfang erftidte ihnell | Die frobe 
Wallung meiner Jaͤrtlichfeit. 610n; Sqhert Nem. 2, 267 ı.; 
Mit etler Hergenswallung. Ör. 1, din, ſ. c. — 69 
(f. o und e} eine Gefübleregung als nur momentan 
Hervortretentes: Was helfen mid 1000 befre Empfin- 
tungen, wo id nur Wallungen löfben barft 24. 1556; 
Fürdten | Sie feine Wallung mehr von mir. 40863 Wie 
.. verib, von feinen frübern Piebesdwallangen bad Ge 
ſahl fei, das ac. Rpindler B. 3, 104. — 3) tr, ; faftit. zu 
2,3. B.: m) (Kohf.) lorrelt mit Uml., 3. B.: ©e 
wäll ten Gitig [lad ihn einmal aufsw.] und ſeud [fieve] 
ibn in der Maß als ıman Fiſch ſeudet. Dücfenmeiher 27 ıc., 
ſ. abe, aufr, ers, über-m. — b) aufer a nur in Ziigg., 
ſ. nam. aufm. — Zfipg. (vgl. bie von I), wie von 
äbn!: Zeitw, der Bewegung, — wobei die Bedd. 
[1; 2) nicht immer ſcharf zu fondern find, 3. ®.: 
Kbe: 1) [2b] Die fanft a-ven Ringeln. Baggrirm 1, 111; 
Beikein Sag. 607 0, — 2) Im Lebeneſluiden, in Ebaten- 
Nur, | wall ih auf unt ab [15 2, ſchwebe ıc.]. @. 11, 
23; 84 wogte und wallte im ihren Geſublen auf und ab 
[2]. Gushow 11, 3#1 20. — 3) [da] Beim Abm e lien 
[des Bemuſet!. Sanbın. 3. (55) ASb; Strelf, Aechb. 21 x. 
— Änz: Die a-te [2a] Brandang ı6.; Die Bilger famen 
amgewallt [1] sc. — Aüfs: 1) [2] in vie Höbe (empor) 
wallen, bei. : wallene aufbrauien ıc., ſeht haͤufig nach 
den Nüancen von [2], ſ. abw, 2; nieterw, 2; ferner 
3: B.: a) [Ra;b]. @. 12, 54; Hader 47; Schaidenerißer 
52b; D. Dr. 4, 425; 570. 16., auch: Weber das Meer 
no& tie Erbe wallet jepe von neuen Gattungen lebendiger 
Weſen auf, 8. Db. 4, 313 0. — b) [Be; d]. IP. #7, 
94 ; Iadaria Straf, 12. — c) [?e]. 20. ?Sb; Edam. 
3, 314 16. — d) [2g]ielten: @in Vorbang fällt, der 
andre mallet auf. 6, 269. — e) [?h] Seiner Mahne 
Präun | mallt auf. Sreiligraip Ben. 22. — f) [2i]. v. 1. 
99; Iameriä 2, 121 2€., |. h. — g) [2m]. Heinfe Betr, 
1, 161 ; Platon 2, 208; Bälegel Ion 13 2c., f. b, — h) 
[?n], ſ. 1; 8: A-den Zäbzorne. Daggefen 2, 336; Bären 
B. 144; Vor der a-den Bewunterung. Hader Br. 2, 195; 
Alinger Im. 47; af. 169; Ihr Herz hatte bo aufge 
wallt, da der Brief. . jelm Kommen gemeldet. Ceweld W. 
3, 26; Zeres N. freuriger Ompfindung. Chümmel 1, 107; 
2, 140; W. 3, 220; So zwingt ibm lden Bufen) Ainors 
Hauch im Flammen auf-sgum. 12,165; 19,309; 25, 224; 
Daß die Liche . . zu einer fo beftigen Leidenſchaft aufmwalle. 
27, 14; 03; 64; Die gefhwellte Bruft | walle liebenp zu 
bir auf, 25, 9; Sadariä Tag. 4; 14 .; minder gw. 
I. aufflefen 3c, Schluß): In Grat a. (bildl.). 6. 
(Wadern. 4, 4118) 10. ; auch — a-d rufen: „Ich Bin keit 
Ariftofrar!”" mallte Egon . . auf, @uskom R. 5, 126; 3. 
4, 50 10, — i) Mufmwallung: a) [2se] ielten: 
Scähwehte taber durch viel Aufwallungen, ©. Od, 5, 51 
(Bariante: Durchtuhr die unendlichen Wogen) ».; Die 
Anziehung dead Mondes halt das Gewaͤſſer des Dreans in 
unauft delicher Anfwallung. Kant s, 211.— A) [?se; 2] 
Wenn er feinen bebädtlichen Areund in warmer Aufwallung 
mit Ah fortnahm [rrii]. ©, 16, 66; Bclrpel Mißt, 100; 
V. 1, 199; Wadern, 4, 20%; 4453; Inder erfien Auf- 
wallung feiner Bewunderung. W. 6, 20; Hatte wenige 
Leidenihaften als Aufwallungen. 7. 9; 306; SB. 1, 121 x.; 
Gemütht-, Zormanfwallung x, — 2) [3]: a) [3a] 
Aufgemwalleter Reit, Mandelsto Sin; Oirarius Heif. 2634 
20#9b; 3840; Zollen fie die Butter , . mit etliben Studen 
von Zipollen a. 208, Forrefter: aufm ällen. — b) [3b] 
vgl.de: Staub. ., von peferfüllten Stürmen aufgemallt 
Ochlenfhläger @b. 239.— c) [3b] vgl. Ih: Wale, rüser 
Wort, mein Her auf! 9. R. 7, 105; Relze, tie die game 
Seele a. Dref. (Wadern, 4, 44925); Die Zugend, in mwelder 
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bie reife Natur gewifje Triebe aufwallt. Hipgei 10, 236 x. 
— Bes, tr. [1]: wallend beicreiten, bewanteln: Dem 
Tempe des Äriedens, von Herden bemallt, Matibifen 172; 
Mit bänferreidhen und menfchenbewallten je) Staven. 
Yadn M. 1925. — Dabers [15 2]: Campe, ſ. d. Folg. 
— Dahin-: 1) [1] Die p-ven Pilger x, — 2) [2] 
Ballen feine [ve Stroms) Triebe, | Wog an Woge, ann 
vabin. BD. 45a; Ente D. 2, 125; Wenn ber Kahn fanft 
tabinmwallt, &. 32, 115; Bein Parı und das Saupthaar | 
wollen [verwandelt] in Walder dahin. V. Dr. 1, 246; 
Leuchtende Ströme | von dem fegnenden Bit, bas über bie 
elter vahinwallt, Zadariä Tag. 9 m. — 1. Dürde: 
ſ. II: 4. 8B.: 1) fi] Sie wallen, Hand in Sant, dem 
Teorpelreiben zurd. w. 20, 332. — 2) [2] Die Fluren 
und Höhn, bie die laͤchelnde Burichene darchwallt. Baggelım 1, 
170. — M. Durchs: wallend [15 2] durchſichn x, 
(f. 1), 3. B. 1) [1] dern vom Unglüd dutchwallt ex das 
Leben, Waumbotdt 3. 100; Sangbrim 2. 97: Aröblicd könnt 
ich euch d.. | reihe Alurem. Platon 3, 29; Silbermond durch ⸗ 
wallt vie Nacht. Hrittard 374; Mührt (Wadern. 2, 1585°*); 
Chümmel 8, 18; Da weite Gefitd' er durchwallt üft [pgl. 
durchgehen II], V. It. 5, 597 (Barlante: Der Aremplinge 
Fluren turdmantermd); Vom meer-b-ten Schiffe. 1, 
439 16. ; dazu: Verbannte Malddurchwaller. Mühe 
2G. 170 1. — 2) [2] Das Thal, ganz turdmwallt vom 
weißen Luftfreifen. Ouphem 3. 3. 370; 6.8.9, 386; 
Derrig 30, 301; Von Wonneſchauern bei durchwallt. 
Biakel 229; 506; Ku. I, 46; Bon Jerburm mie durch ⸗ 
mwallt, Wirsdtai $, 224; Gin mwirbeint irn durchwallt Die 
Puft. Mamier 365; 24. Sb; Adlegel Gb. 1, 221; 0.3, 14; 
223; W. 28. 367 1. — ins: 1) [f] anſt ten Bren- 
benchor €, Mäder BG. 222; Belberd XIV. — 2) [2b] 
wallend einfoden (intr.), purmeifer Ad, 44. 
Ginböre: ſ. eabermw.: In fanft durchſchauerndem Wer 
säufel wallte | ver Geift einber. D. 3, 224.— Gmpörs 
nam. [2]: Bein Dant wallet empor. @ehner 1, 109; 2, 
105; Wo bie Alamme Hegend emperwallt über der Nice. 
Hölderlin H. 1, 92; Parker 262 0. — Ente: von wo 
ber wallen: 1) [4] Seinen Sichern entwallte (vgl. 2) 
Die Seele zum Hit hinunter. BD. 2394; Wohin id mag e. 
Küdert Erb. 2, 13; Morg. 1, 240 0. — 2) [2] Immer 
entwalls ihr [ber Guelle] Dampf. d. 2364; Zedem Grab 
entwallt ein geismer Duft, Martifen 170; Miharlis 105; 
Pisten 1, 116; Adhmlein . , entwallten Thurm un Sim, 
Urithardı 86; 306; V. 3. 8, 550; Beiden entwallt ein 
mächtiger Helmbufh. Ih. 22, 180 10. — Entgegen⸗: 
1) 19). Heine A. tr, 245; W. 10, 73; 25, 307. — 
2) [2] Ginem mwallt dar Sery (ad. 4756; Wadern. 4, 
513%; W. 3, 220), die Bruft (12, 167), der Buſen (@. 
7, 233), bie Serie (ah. 11144) entgegen sc, auch mit 
Dbj.: Dann wallte mande Matchenbruſt ihm Zärtiidteit 
entgegen. Mettbifon A. 9, 40, zeigte e-b Zärtlichkeit ıc, 
— Grs: nam. [2b] F. Walt 1b: Beim bie Unfauberfeit 
ab... une fo es e, [fieben] will. Büdenmeitre 16; Laß et 
bann wohl e. cbd.; Hände 5, 392d x., auch [Ba]: 
Gralle bie Blätter ein wenig in heißem Wafler, abernarm 
Tas ꝛc., forreft: Grmwellen, enter 205 a0, vgl.: Ge 
ward aber Nichts fruchtbarlich ausgerichtet, ſendern, wie 
man pflegt zu fagen, bie Sachen bermellet une nicht gan 
gekocht. Aameinigen 2, 39 5. — Körts: 1) [1] Duck 
des Santmeers dte Strafe | wall ich fort zur heil gen Btatt, 
Girfebreht Br. 4; Batter 1, 1071.— 2) [2] Der Ba... 
um im feinem matürlichen Bette fort · ju · w. Engel 8, 309; 
Weidhmanz 2, 140 ꝛc. Die beilfame Austünftung, der Thau 
des menſchl. Körpers, wallt ungebindert fort. Menbelsfohn 
2b. 1,8036 — Herz sc, [152]: Ga mwallt Feinlich- 
dena Bil | gar belle vor mir ber. Womäte 1, 82 ı.; 
Der mit gemäßigtem „Sommenpurft in den Megiomen der 
Luſt bim- und bermallt, fanater (®. 22, 362), wie ein 
Adler (vol. weaera. 2, 891%) 10; Die fhmargen Loden 
aber ihm bin» w-r [2]. Araim 11; Ins Dorfen binein 

vom Duell vaber | binmallr ich [1]. Dawmer 1, 240; Das 
Sraniihe bat ven Borzug eines mehr ſchwebenden Borigamgs, 
eines ftolgen und doch leichten Hin. Eafı D. 5, 257; 
Wolle bin, zu Opferbrand! Gerwegh 1, 33; Wann zu 
Letbes . . Schattenquell | vu gleiher Mutbs binwall [1]. 
v. 3, 74; 18; De, 11, 239; W. 27, 51 m.; Wie er as 
Saar in matärliden Ringelm .. berab-m. [2] ſah. 9, 
248; Gupl 2, 230 ».; Mufgelöfte Flechten wallen in Wels 
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lenringeln den Radın hinab [2]. Ex AHofimaan Ausg. 7, 
83; Ms ſchon der lange Zug binabgemallt [1] war. Union? 
Dr. 19; Wie von einer Stadt ter Raub den Simmel 
binammallt [2]. Stelberz M. 18, 207; Bo vie... 
[Menichen-] Maffe beraufem. [1] follte. 8. 20, 243; 
Die beraufsw-be [2] oluth der Zukunft zurüdyuihmeibeln. 
EC lWagner 9, 145 10.; Sereimgewallt [1] | erſchlen Mala- 
nes vergeßne Geſtalt. Eyam. 3, 231; Bis auf die Sohlen 
wallte bernteder [2] ein. , Talar. 2alagel Ge. 1, 174; 
So mwoll'n wir doch zur ew'gen Rad | glerreich bimüber- 
w. Südlegel (Wadern 2, 1320%; Kod, ber vlelge · 
faltet .. berumtermwallt [2] zum .. Rnödel. &. 5, 
685; Thal, we ber. . Bluß . . binumtermall [2]. 
©. 34, 225; Dem binuntertmw-ten brenmenden Balle 
ter Sonne. Ehümme 5, 152; Ein . . amd ben Rlam- 
fen ver Rennen fanft bersor-w-ber [2] Gheral. 166; 
Da kommt er aus dem Belienipalt, | ein klarer Bluß hervor · 
gewallt, Hungati 2, 127 x. — Liebs [de]. — Lülls 
(==) [1]: luſtwandeln, ſrazieren: @rün Gt. 333; 
Ri. 35 0. — Mits: [152], 4. B.: Wo cs ſtas Lied] 
hate im Zehn der Haine | mit · ju · w., von der Steine | bar- 
tem Bau zurädepralt, Adlegel Er. 1, 265. — Näbs: 
1) [1] In zen Wald | bin ich da ihm nachgewallt. Hüdın 
R. 155 16., auch: Ghrimalti wallt dir eime büftre Walls 
fahrt nach. Aliaper 3w, 31 0. — 2) [2] Wiee Iras Klein] 
wellenfhimmernd, wogenbaft ihr wallte nad. @. 10, 293. 
— Miäders: 1) [1] Bon ren Bergen n. | fiebt man 
einen wenen Kaufen. Exam. 3, 349 a. — 2) [2] Walt 
ide Schneegewand vie Suften nieder. Aafıgerien Bo. 2, 193; 
Zene Nacht, in die. . kein leiter Hoffnumgslifpel niederwallt. 
Mb. 2, E71; Wie eines Springquelles Auf- und N. frmau 
N. 175; Stramffeber, die bis auf den Aucken nieberwallee. 
a0. 9256; Des Iweifels Nebel ſeh ih n. Werk Dian. 1, 
4.— I. Ubers [2]: 1) ir.: wallend das Dbi. 
überdeden, überfirömen, ſich über dasielbe bin oter 
hinaus tehnen, ergießen x.: 3elt- | artigen Schmud; | 
überwallt er, | Weltentränze bilden, unfrer Königin Haupt. 
@. 12, 190; Wie auch das Fitbet eilig falt, | dann wieder 
glübend ihn überwallt. Qungari 2, 55 ; Gr übermallet Wonne 
ihränenlodene mich. Wäumboldt 3, 42; Vom Kietgras aber- 
walit, Minkel 67; Dann übermallte fie ein Geſuhl, das x. 
Homzert Pl. 1, 170; Gin plöplih Mech mich übermwallt. 
Möriae N. 432; Mürlbad Mech, 1, 245; Alles Bonnen- 
liche , „ übermallte mir bloß wie erbößtee Mendenlict alle 
Scattengänge. 39. 3, 112; MWeitharb 284; Aus den 
Schranken ſchwellen alle Schmen, | feine Uſet übermallt bat 
Blut. 8%. 2b; Umfirömt von feiner Kräuter Düften | und 
überwallt von erlem Hell. Admab (Wacren. 2, 1452%1; 
Dech übrrwallte dem Wichel | böbere Alutb. V. Dr. 1, 24 
x. — 2) ohne Dbj. Hier gilt Forreft (vgl. tas finns 
verwandte uberfliefen I, Anm.) die Betonung —--= und 
Trennbarfeit der Zfipa., 3. B.: In Beiden mallte das 
Herz son Empfindungen über. W. 26, 183 x., doch findet 
ſich auch nicht felten: Mein Herz wallt und übermallet 
mer vor Äreuden. 30, 355; Beim Leſen des Lancilet u. ibre 
Herzen, DMluf. 1, 2, 227; 68... reift die tiefen Maſſen 
mit, überwallt, ſtlebt auf ac. Cchudi Th. 228 ac, 1. 1. 
An vielen Bip. bleibt die Betonung zweifelhaft, wo 
dann füglich die forreftere ter Berl. vorzuziehn: Vor 
u-tem Grimme. B. 2344; Wo ver wiltbropelnde Rieſen · 
keiel Der Umgufriebenbeit überwallt. der Bl. 1, 253; 
Dein ü-d Henn. 24. 4764; Mühlter... | fein Herz von 
Wolluf u. Cbümmel K. 29; Auf dem gefrümmeten Pfade 
des ü-ben Rodent, 9. 2, 125; Div, 16, 459; 19, 122; 
w. 3, 209; Wie ihr Herz in meines aberwallt. 20, 85; 
186; 24, 230; 27, 62; 31, 240. x. und im ſubſt. 
Infin.: Im vollen U. der — Tanfbarteit (12, 257), 
Zãt ilichteit (10, 132) 10.; Im eriten U, feiner reude. 18, 
106; Manches mütterlide U. in Liche und in Jom. IP. 
8. 337 ꝛc. (f. 6). — 3) Forfiw,.: Nimmt man vem 
Stamm eines Baumes einen Aft 1. .., fo überwallt bie 
entflanzene Wunde, d, h. diefelbe flieht fih ganz allmählich 
mit Hilfe bes Berridungsringed. .. Die Buche, Tanne und 
Linde id. .. am Seldhteften. .. Uberwallte Aflumpfe. . . 
Beifpiele folder Übermallungen. Adaht B. 136; 
&taider 2, 492 aud von Wunten am Leibe: Das Fleifd 
if überwallt, verwalli. cd. — 4) Kochke: in raſchem 
Aufmwallen leicht Neben: Rübret 1 Bid, .. Mankeln 
binein, womit e# noch ein paatmal überm e Het. Ziralf, Aochb. 
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257; Dad vie Mandeln nar zulept. . hinzutommen und 
damit... bloß einmal überm ellen. 25% ı., welche umge: 
lautete Form forreft fürs Faktitiv gilt [3a]. — 8) 
felten refl.: Wie ter Schaum ſich hoch emporbiumt und 
am Kiele Äh aberwallt. Enfe D. 2, 496, wallend ſich 
überftürt. — 6) (1.2) Die Weiber haben mehr Wallun- 
gen unt weniger Überwallungen alt wir. JP. 7. 231; 
Bon der falſchen Scham, die frommen Überwallungen ber 
Ratur und des Herzens vor fremten Blicken zu verbergen, 
w, 9,950; 5B. 1, 196; Merd 2, 16 m. — DI. Übers: 
ſ. 12 #4. — Ums, tr.: um das Obj. umber wallen, es 
wallend umgeben sc., 3. B. [1] Engel ummallten tie 
be. Kl. M. 13. à — ummwantelten x., gw. aber zu 
2), — freilich zum, nah an [1] grenzen —, 3. ®.: 
Von ireifben Dünften ummallt. Döcne 5, 16; Gin weiblich 
Gewand | unmmalle fein Anie. Cham. 4, 205; Deffen Haupt- 
haat weiß | untwallte ven gebeiligten Drnat. 25; 184; 
Sougui Me. 1, 132; Seriligeap SW. 1, 31; Die Scheitel 
umm allt weiblich tie Lede nit mehr. &. 1, 263; Sie vır 
fünven, | mas ewig ſchafſend ans ummallt [ummebt ıc.]. 
12, 301; 6, 272; 376; Von dichten Abendnebeln ums 
wallt. Gel. Zen. 1, 184; Hann mid ver Schlaf ummallı, 
Höltg 133; Hungari 1, 95; 45% Im Rauſchen viefer Blchen 
umd des und u-ben Fruchtſegenẽ. Immermann M. 1, 394; 
IOJacobi 3, 241; Damit die Belter wierer bahn, ummallı 
er [ver eh) Berg und Grunde. Derſ. (fur 2, 545b); 
IP. 7, 81; So ummallten une mande Geſichte ber grauen. 
ben Derzeit, Atolberg Ep, 1675 Sch. I, 147; Was ibn 
geiftig eint umwallt. Uyand 5; 113; 441 10.5 ®, 1, 18; 
Dr. 22, 124; Do. I, 322, Die Geſtad' ummalleter Bin» 
der. 4; 2, 183; Aufenthalt, | ten um und um ein ftiller 
Ser ummallt. W. 12, 199; 20, LIT; 314 x. a) Ge» 
Lod+ (Hangari 1, 570), forn» (Feritigrach SW. 3, 1256), 
taub» (5, 139, bulverdampf- (l4d)ummalltı, 
— b) Proteus „. taucht‘ in bie Fluthen das Antlig, | felbt 
mit eiguer Ummallung bie embenden Worte bebediend, 
v. Dr. 2, 215, mit den Wellen, bie er um ſich erregt; 
In den lauterſten Licht ummallungen abgefrült. V. 3,46 x. 
— Bers: 1) dahinsw-b vergehn, 3. B. [152] von 
Zeiten: Menden ver-w., | Zabre serrellen. Asfezarıım RE. 
1, 129; Ihe waren Die Monden wie Stunden vermallt. 
Bo. 1, 223; 2, 208 x.; So fanft verwallt, fo ſolegelllar 
und eben | an teinem Buſen mir das fühe Leben. 235, im 
Bild eines Fluſſes x. [2]; ferner [2]: Oft umflort ſich 
unfre Berenjonne, | glänzet goldner, wenn ber Alor ver 
malt. 1, 110; Ste [tie Zaubergeſtalten] verflichen, | mie 
Mebel . ., vers, | wie Düfte des Mlais. Matttifen 62; 
Verwallt in Rebel, | eitle Schattengeblipe! 208; @Adulze 
3, 253; Im Staub vet · w. ihre Schritte, Schwab 348 ıc., 
f. germ. — 2) [Ba] Die Tauben werten... in heißem 
Baffer gebrübt oder werwellt. Arralf, Add. 172m. — 
2) j, überm. 13. — VBörs: nad vorn bin wallen, 
B.: Im Amorinender wallt raſchen Bluzs der Zung · 
ling vor [1]. Eↄqutze 3, 314 20.; Mit v-ter Maͤhn' [2]. 
v3, 400. — Vorbite: 4. DB. Un des Berges 
Buß... | mallet des... Stroms fliefender Spiegel vorbei 
[2]. #6. 75a x. vgl: Wie ein filbern Wollchen wallt 
der ſchuchterne Mond am hellen Tag vorüber [1; 2]. 
Hölderlin S. 1, 84; Marttifen 165; Bpirkdagen Pr. 1, 12 
#0. — Bere: wallend gergehn (vgl. verrm. 1): Se fell 
ter Daftmann dir in Duft 3. Küdert 2. 109; De zerwallt | 
all fein Wefieder und entiprieht | in Böglein, Schlegri Oo, 1, 
24%. — Bü: 1) [1] intr.: Wan wallte dem , . Hügel 
ju. Etam. 4, 239; Indem der Biſchof nach ter Kirche zu · 
wall, &. 26, 213; Pelke Diuf, 230; W. 22, 234 x. 
— 2) [2] iner. 4. B.: Der Weibraud, ber bir aus 1000 
Blumentelden | von ber beiruchteten Grte zuwallt Matıyifen 
a. 11, 118 1c; Da ter fhöne Bufen ... dem Mitten zus 
wallte, Chümme 5, 57; Der Schwan, der ſich um bie Leda 
ſalingt, une Leda, wie Ae [ihr Buſen ac} ibm zuwallt. 
9. 11, 332 x, vgl,: Mit melder Freude und Zumal» 
kung [wallender Zus, Hinneigung]. Der. (Wacrrn. 4, 
440%; 44821) 96, — 3) [2] er. : Daß ver untere Einfluß 
gamz zugemallt oder verftopft fein wird. Preuß. Gefrhf, (59) 
454, durch den Schlick der wallenten Fluth neichloffen 
x. — Zurüds: wallend ih zurüdbewegen, 4. ®. 
[1] von Pilgern ; [2] von ber Fluth ıc.; bildl.: Daß 
fein Prideln z-ber Natur mein gräßliches Vorhaben erſchut · 
tere. D. 2920 ı. 
184* 
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Wallen: ſ. wallens II 3a und Iſſtzg. und wellen. 

Waller, m., -8; uve: 1) 7. wallen II 1 und 
3fke., 3. 8. burdwallen II. — 2) ein großer Fluß⸗ 
fiſch Silurus glanis, Wels (f. d., vgl. Wal 3): Im 
Sawaben und Balern .„ . beit er W. ... Mädtiger 
Wels.., ver Walfifh unfrer Mofella [mitis balaena 
Mosellae]. ©Ohen 6, 85 f.; W. und andere fleiſchtge Alice. 
Uamoht Kocht. 77. — Wäller ı.: ſ. Weller m. — 
Wallung, f. ; f. wallen I; II und Ziipg. 

Walm, m., -(e)8; —; «: 1) Fiſche: Waflers 
wirbel. Adrung (vgl. wallen II 2). — 2) Bauk.: W.: 
ein Sichel, der nicht im vertifaler Diawerfläde, Tonbern im 
ſchragen Dachflachen auffteigt. One Kunftard, 350; 347. 
(wohl nur ald Drudf. fem.: Brapper 2, 260, vgl. 3; 
j. walgen, Anm. 5). Dazu: Ein Dad walmen, be» 
walmen, mit einem W. verfehn (f. auch beimbelmen) ; 
Abwalmen: bem Giebeldach feine ſchtäge Form 
geben. KBWeber 9b xc. — 3) (vgl. 2) Heubaufen, ſ. 
Anm. ; ataldtt (Ehwarb-W,): Die Heulater flogen ben 
Ben nad, Borhelf U. I, 189; Binen Heu-W. 166; 
Die ſchoͤnen runden appetitlihen Autter-ÜM-en. 141 x.; 
bag: Das Heu mwälmeln, in wellenförmige Reiben 
barfen. atelder. 

Walpürgis: ſ. B.-Nadıt und reiten In, Michaelis. 

Wälfdh: I. a.: (f. Wable, Anm.) fremdländifch : 
a) in Verbind. mit bet. Hm. (ſ. d.), 3. B.: W-er 
Hahn (f. d. 2). Wamler #. 2, 431; W-es Hubn (ſ. d. 2). 
331; Bes Rom (T. d. Ic). B-er Kümmel (f. d. 1b; 
oe); We Nuß (fd. 2) 0.5; We Prattit (f. d. 1b), 
von ten itallän. Kaufleuten gelehrt sc.; Et-e Haube 
(1. d. 20); W-er Banp (f.d. 11), Binband mit Pergas 
ment:Müden und ⸗Ecken ıc., vgl. B.-Lanp (Italien). 
B. Shin. — b) in Bezug auf die Sprache, |. nam.: 
Welche [latein.) Sprab in Langbarten lder Sombarbeil, 
Italien, Sifpanien und Gallien durch obbeſchriebene mannig · 
faltige Uberfälle vieler deutſcher und gothiſcher Bolker . . 
geſchwãcht .., da® daraus „ . allerlei zerbrechner Sprachen 
entñanden, bie nicht mehr römiih noch lateiniſch, ſondern 
gemeinlih „ Walhiſch oder „ Weltfh* gemamnt worden find 
2. Stumpf ibn; Dentih, Latein und W., ſogar Aranyd- 
Al verftch ih. ©. 5, 220 [= Itallänlich] ; Sie lernten 
„meltfh*. Sendel Sb. 323 ıc., ſ. Zfifg. — e) in Bes 
zug auf Nationalität, oft (vgl. Bardar 1) in gehaͤſſi ⸗ 
gem Einn, im Ggfp zur deutſchen (f. d. 2) Treue, 
Biederleit, Ehrlichkeit 1c.: Der Schar, bie da beiät Die 
Welſche“. Ap. 10, 1 [= Bei der ſ. g. ſtalianiſchen Kriegt · 
ſchar. ©6); Gauteln wieder euch die H-en | mit dem Arei« 
beitsaffentang? Armpe 419; Wo Zorm vertilgt den wen 
Tand. Aus. d. S. 8 (Bert); WB-e Tüde, 26 0,5; Ge Grad 
vie Wen [Franzofen] und bob unfern [ver Rieterländer] 
Math, ©. 9, 143; Im zen Gehirmden ver Welſchen aller 
Nationen 31, 23; Grobbe Herm. 115; Welſche 
[fpanifche] Here! Meder 3, 1013 Wir Deutſchen wollen] 
nicht gern Lügner beißen, nicht dazu lachen, mie die „ Wal- 
ben* und Öbrieden „. und etwohl bie „Welihe" und 
ariedliche Umart eimreifet »c. Futter 6, 164m; In dem unna» 
turlichen Safer „ ., das man beifet w-e Hochzeit und Aumme 
[f. d. 2] Sande. SW. #4, 155; Berfichert euch der Spa- 
nier umd der M-en! 34. 352b; Kein m-er Priefter, 
Schlegel Zeh. 3, 1 [Italian] x. — Iſſhg · nam. zu b, 
4. B.: Kauder-: ſ. kaudern 1b und vgl. nam. 
Hrrrig 33, 200 A. (mo es zu kaudern 2 geſtellt wird, 
vgl, Rramerlatein 1c.), am wahrſcheinlichſten entitanden 
aus Hur-m., vgl, bei,: Sehut unfere Nachtemmen vor 
der en oder Ghurmallen Sablen Gloſſen. Matbräus 
She. 1074 10, und: Kraut-w. iſt bei den Groͤdnern und 
Gnmebergern der deutſche Mame für ihre Bprade, bie fe 
fenft ., labin mennen; das Italiäniſche heifien fie deutſch 
Verechend, Plug-in. Augeb. 3. (44) 14024 x. —, allgem. 
zur Bez. eines unvertänd!. Zargons und danadı vers 
allgemeint: Dieſe im jürifhem K. vorgetragenen Schnur 
pietfereien, Au⸗erdach Dicht. 1, 177; Hör eh kenn... ſo k. 
vole mir der Geiſt es giebt, S. 2, 138; Mitten burd bas 
raſfiſche and fofafifche 8, Hebel 3, 398; Die munbfaule und 
te Met, wie er das Aranzöffche ausfprad. Grime B. 170; 
Im einer eigentb. Art von Rotb- und R., weldes mat. . 
Terminologie nannte. Molde Bel, 12; Sich des fremben 
8-14 ſchaͤmen. 23; Sangbrim I, 247; Was bieie Pen Worte 
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beigen jollen. £. 1, 292; R-er fönnte Kriſpin der Komörie, 
wenn er ſich für einem Maler ausgiebt, die Aunftwörter nicht 
unter einander werfen. 5, 30; 6, 60; 19, 46%; Sidtemberg 
4, 361; Im feinem 8. Chümmel 4, 37; Ginen je fen 
Namen. 6, 67; Statt feines KR. etwas Dermünftiged. Voegt 
KReft. 102; Rd Zeuq. Werner Lthr. 92; Kein den Griechen 
eigenth. angeböriged Wort, fondern eigens amd dem celtiichen, 
thraciſchen oder ſchthiſchen K. über die Grenze herüberge- 
fommen. W. Zur. 6, 75; 5, 99; Ihr ſprecht nur ein K. 
Unter den Flüffen | Deutfhlands rede mur ich, und aud in 
Meißen nur, Deutſch. Ienien 105 0, — Möths: eig. 
als Bez. der Gaunerſprache, T. jeniih (von rot — 
Gaunet in dieſer Sprache —, ſ. mit zahlreichen Bes 
legen nam. Gerrig 33, 198 #.; Sende Br. 400 f.) und 
tanadı verallgemeint wie fauter-w., 4. B.: Hamann. . 
im feinem frommen R. Aszeb. 3. (44) 13456; Ihr rmes 
Itallaͤniſch. ©. 30, 176; Wine Rotterieiprade. . . Sie ber 
diente ſich dieſet NR. 21, 151; Se findet man auch in 
dem Bettelbuh, daß diefelbigen Motwelfh reden, ba viel 
Sebrälf unter if. ſuther 8, 121m; Daß ber Spigbube zu 
Rom rotwelſch antwortet, mo der Kalfer und des Reiche 
Stande ſchlecht Deutſch oder Lateimifh reden, 21m; 21dn; 
©SB.63, 270 X. Geliebt oder geminnet““, wie jeht unfer 


r-er Wip ſpricht. Mufüns Bb. 2, 130; Im Taumel habem 


wir vertauſcht mit eflem MR, der Saronne | die Sprade 
Teutt, Bchenkendorf (Wadern. 2, 1501); W. 9, 13; 32, 
397 10. — Gtöde; (f. Stod 21): Ginen f-en Pohl 
fon. &. 23, 26 0. — II. n., 18; 0: Ger: das 
Wälfhen (f. d.): Unter dem Geblabper und &. Prgfe 
MR. 180 x. — -ein, intr. (habem): (verächtl.) 
wälichthümlich fein oder ſich behaben (vgl. deutſcheln): 
Zu tilgen ven Trug und vie m-den Schanden. Arndı Go. 
275; Die weden Haffer Preußens. Ber. 355; @. Il ac; 
Die w-be Zunge. Jade M. 333 0, — -en, intr. (haben) ; 
tr.: 1) wälfh, — ausländifh und unverſtaͤndlich 
forechen, eig. und übertr.: Wie ih som Schiff abftieg, 
welfcht Eimer mit mir, aber ich verſteh ihn nidıe. Auerbach 
D. 4, 318; Wie fein Bruber wälfht und fprad, | durft 
er auch w. Cins hernach. ©. 2, 140; Muffen, Umgländer 
unb Aramjofen, bie hier durch eimamder wälfchten. frmald Bir. 
2, 50; Bas Der vurd einander waͤlſcht und Faubert 
If. d. 1b]. «ich A. 1, 183 ıc., |. Bfißan. — 2) tr.: 
wälih machen, z. B.: Gin aufeldtig, unvermiicht und 
ungemwelfcht Boll, Iinkgräf 1, 284 x. — Zfifgn nam. 
zu 1 (vgl. die von plavprern sc. ; auch deutschen), z. B.: 
Hirs: Was er ſeinen Boten benfen .. und b. laſſt. 
Arrıfhmann 5, 383. — Hinkine: Seit wann «8 ber 
Brand fei, daß Kinder b,, wenn bie Eltern mit einander 
reten? Gorıheif &. 87; as ſeder Querkorf . . hineinge 
walſcht [in die Sprache]. Jayn M. 205. — Kauder⸗ 
fautern (ſ. d.): Stets neuen Trug gefaudermälfcht. 
Gorfhen Hött, 123; Dem E-ren Eat. Spindler B. 4, 
364; „Läuft auf Eins hinaus!“ fauderwälfchte der berrun- 
fene Kerl. Chammel 5, 68; ir faubermwelfchte dieſe. Sprache 
ſchlecht genug. Waldan N. 1, 212 1. Doppelifiga.: Se 
mehr fie ſich . In ihrem mobermen Ipeenfargen wer fanber- 
walſcht hatte. Gushow BI. 1, 33%; Tharborough, meldet 
verfauderwelit iA aus thirdborough. V. Sb. 3, 654. — 


Möths, rothwälſch ſprechen. Apinster 8. 4, 316. — .. 


Ums: Der feinen deutſchen Namen Ebert im Eberti umge 
mwäliht. PHeofe AN, 3, 157. — Vers: Einen Ramen, 
ven Zene offenbar vermälfhten. Guskom M. 2, 21; 4, 220; 
Berwaͤlſchter [2] Baterlanbswerräther! Yruy Wo. 29 ıc.; 
Wenn die Berwalſchung bes Frihlandes im demſelben 
Maße fortigreitet. Duf. 1, 2, 424 0. — Börs: War 
der Burſch ums Alles vorwälfchte in feinem gebrochenen 
Spaniſch. Höfer Brgt. 223. — Zufämmen:: Was 
welfcht und radebrecht ber Zeitgel im Geſpraͤch zaſammen ? 
@uphen 3.2, 4. — heit, f.; O0: walſches Weſen. 
dehn Di. 178 16., äbnlih: Walfhebum mit Fortbile.: 
Bälfd-tbümeln, »thamler, »thümlid ac. 

I. Walt, m., -(e)&; -—t: Zemand, deffen obwaltens 
ter Sorgfalt Etwas zur Verwaltung anvertraut iſt, 
ahb. walto, 3. B. lantwalto, Sando ogt; ınbb. walte 
(f. walten), 4. ®.: in AUrmen-W. Jahn B. 59; Auf 
Befehl feines Krieges. [-Minifter] Louvois. M. 71a, 
allgın. üblich aber nur (f. audy II, Anm.) : Ans: 1) 
Giner, der — und injofern er — als bevollmäctigter 
Vertreter Jemandes Mechtsfache führt (1. z. B. Er. 
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Martin Sehrb. des bürgerl, Proceſſet 107 5 73 20.) = 
Sat B,, Walter, — eig. und überte. ; oft nam. bei 
nichtjuridt. Schriftht., unrichtig mit » als Auslaut; in 
My. mit und ohne Umf., 4. B.: a)in@.: Wer mar 
der „Ammwald‘ „., | der Reber, denen ihr ten Btab ge 
brechen ? Cham. 4.44 (machher : Ntuofat) ; Des Herzens A. 
Steiligrang Ben. 25; Wenn ja bie Sache Wögens die Sadı 
der Kirche fein foll, fo unterfcheide er wenigſtent die Sadı 
vom diefem „Anwalde*. £. 11, 541; Mid unbereitet, ober: 
a [‚Anwalds, 34. Stuart 17] Hilfe | vor ein noch nic 
erhört Gericht geſtellt. 34.4016; „Ein warmer 9, ift Graf 
Shremäburg | für meine Beinbin und des Nedtt." .. Mar 
gdant ihr feinen A. x. 418m [beidemal: „„‚Aewald". za 
St. 75]; Hier ſieh ich, mi verbammend und vertheit'gend, | 
ter Kläger und ber „Anmald‘ meiner felbit, Schlegel Sh. 1. 
167; „Anmale'' im der großen Sadıe | der beleidigten Na- 
tur | ſchwot er [Moltaire] deinen [alas] Mördern Racht. 
Crämmel 7, 37 30.5; auch von weibl. Perf., 4. B.: Zirbe 
Mutter „., feib meiner Eiche A. Sqtegel Rich. III. 4, 4; 
Mir | foll’e ſtas Gold] eine ihrer Framen zum M, machen, 
ira Gpmb. 1, 4 16. ; feltmer: Der Religion äußere Stell. 
vertreterim und offentliche An waltin, bie Kirche. Ian ©. 
130 10. — My, z. B.: b) Anwalte. Atris 9. 1, 1, 
XIV; Die N-e der Ariftofratie. Börne 3, 380; Onfe T. 5, 
115; Senheif U. 2, 245; Ich fodre Recht, A-e wehrt man 
mer. Schlegel Mid, II. 2, 4; 9. Ant, 1, 388 x. — c) Die 
Anwal de. Al. &el.5;258; 280 u. 0,; Sic zu rech tlichen 
Anwalben legitimiert. Mufäus Pb. 4, 174; Cira RN. 2, 54 
x. — d) Die öffentlihen Anwälte. Drogien A. 2, 13; 
Über Nacht erſcheinen die Heiligen ihren Anmälten [ten 
Sungfrauen, ſ. a, Schluß]. Euskom 3, 33; Die Briefen, 
vd. 6. Die Anwälte des reinen Menfhentbums. RM. 6, 17; 
Mönig Ri. 2, 127 ; Geine 8, 197; Bere Sofald. 204; m. 
14, 112 3. — ©) Ammälbe. Peflalozzi 1, 174; Seolskelt 
TR. 1, 123 30. — Doppeljffäg. 3. B.: Die Befugnis 
bes AH, Femanden zu fabilitwieren . . oder gleich ein beit. 
After‘, ernannt. Chr. Martin bürg. Proc. 110 8 Ta cs 
Gegen-A. [des Gegners); Neeofaten, Redtsammalte, 
Pıkalayzi 1, 174; Staats, als öffentlider Ankläger 
den Staat vertretend ; Die Staate-N-. Gubhom R. ?, 
183 .; @taatsammälte. Enfe T. 6, 466; Aupper Bor. 2, 
103 ze. Die OD ber-Btaatsanwälte. Publicih (5 5) Air. 2 x. ; 
Tenfels+H,, Advocatus diaboli, in ber fathol. Kirde: 
der bei dem der Heiligſprechun —— Proceh 
di. d. 2) biefe ala A des Teufels Bekimpfente (val.: 
Immer mie ber Aroofat ver böfen Geiſtes mur auf die Bildern 
und Schwächen unferer Ratur zu fehen. &. 17.154) x. — 
2) (f. 1) veralt. (f. Wurm): a) — Berweier, Vogt. 
— b) (in Tirol) Gemeindevorficher. 2am. Spindiet 
B. 1, 48.— c) ſſcherzh.) Daß man [bei einem unchelichen 
Kind] einen andern armen Teufel für ſich zum A, und Schult · 
träger ſtellet. Simplicifämus 1, 458. — Eidhs: An⸗W. 
(f. d. 1 und Sachwalter): Verordnung, betreffend bie 
Procehvollmanhten ver S-r... Da tat in... der Kanzlei» 
orbnung vom 2, März 1669 vorgeſchriebene Formular für 
die Procedrollmasten ber @-e ven jehigen Berarfnifien 
nicht entſpricht c. Mealb, Btrel, Of. Anzeiger (1658) Mo. 2 
©. 5; „@admwald’ darf fi feine Klagen cevieren laffen, 
„Sachwalde“ fellen tem Rotulationtrereh,, jeder in det 
anbern Gegenwart zu Bretofoll geben sc. Auärger Schwer. 
Dep. 1800 — 1812 m. 

11. Walt, f.; -en: in Biligan: Ges: (f. Anm.) 
bie (befugte oder unbefugte) Macht, deren Walten mar 
oder Etwas fich fügen muß, und —: Die zwingende 
Ausübung und Anwendung folder Macht, — woran 
ſich orwbte Bet. rein, 3. B. (ineinandergreifend): 
1) im Bezug auf das mit ſolcher Macht bekleidete, 
Macht habende Subj. (periönl. oder ja.) als maͤch⸗ 
tig, herrichend x.: a) Die &. Gottes (werich. Ac), tet 
Herrſchert, Raifert, der Dbrigfeit, des Michters x. ; obrig- 
feitliche,, richterliche, elterlide &. x. Wott, ., jcdhaffe mir 
Redıt darch deine G. Pf, 54, 3; 66,7 ı6,; So ſei der Rims 
sogleich gebildet! | man pflanze auf die Schwerter der © 
24. 5255; Soviel in dem Infeln &, ausüben (vgl. 4) um 
Serrihaft. ©. Od. I, 246; Daß er [Barbarefia] durch tie 
Raiferlihe ©, .. fein Gemurh nicht geändert. Bimkgräf ! 
25 ıc., auch (vgl. 3) in feltmer My. : Die Fürftentbümer 
. » | mit allen Hebeitsrehten und G-ın. 34. 6668 ıc. (|. 
Gewaltfame), vgl. (veralt.): Ee find zmo gleiche @. [die 
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des Bindens und Löfens] gegeneinanter . . in bemielben 
Spruch. ſuthtt 5, 2206 (f. b) im Berug auf bie Wirs 
fung : Wefvenfter .. .„, | bie meiner Tochter ebliche G. | mir 
zaubrif oft und leicht binweggebannt, @&. 13, 3000. — 
b) Die ©. einer Sache, als mächtig wirfend ; Das Hinter- 
tbeil zerbrah vom der ©, der Wellen. Ap. 27, 41; Die G. 
der Beifpiele. Aprlang; | Dat] verfhlimgt des wilden Augen - 
bike &. @. 11,6; Seined Diuntes Lächeln, | feiner Augen 
&. 148; Bon ber Gewalt der erfüllten Thatſache. Sewald 
W. 1. 33%, Prüft der Stoffe G. ver Magnete Haffen und 
Lichen. 20 T0b; Ih hörte Haumend die G. tes Muntes, | 
der a6. 4126; Ihrer Thranen weibliche G. 4146; Darf id 
ehne Zittern mid der füßen | &. des trunfnen Herzens über 
laſſen? 492; Erprobe .. die G. der rührenten Miutterbitte! 
5148; Die 8. der näheren Eomne | meidhte das. . Wacht. 
®. Ds. 2,6% 20, ; auch im feltmer Mz. (f. 3): Nun fühle 
fie tief des Dlids S-en | und unverwandt ſchaut fle hinauf. 
©. 4,102 10. (ſ. Ab, Schluß). — ©) Die &., aiwas zu 
tbun, — bie G. dazu haben, bekommen, Ginem geben 1x. ; 
Denen, fo &. haben zu töbten, Sir. 9, 18; Ich habe völlige 
©. [vgl. Vollmacht), fie druden zu laſſen, wie und warn ich 
will. £. 6. 1; Der Teufel bat G., fid zu verfleiben | in 
ledende Geſtalt. aalegel Haml. 2, 2 ꝛe., vgl. (veralt.) : 
G. — bad die Bollmadıt enthaltende Dokument. Zink- 
aräf 1, 268 ıc, — d) G. über Einen oder Grmas, 1. B.: 
Gr gab ihnen &, und Macht über alle Teufel und dak fie 
Seuche heilen konnten. ſua. 9, 1; Der Obrigkeit, bie G. 
über ibn bat. Böm. 19, 1; Laß deinem Weibe nicht G. über 
dich, daß fie nicht dein Herr werte, Sir. 9, 2 0; ©. 11, 
112; Diele Menihen . . üben eine unglaubliche G. Aber 
alle Geſchoͤrfe. 22, 401; Die Anni, Safe haben aröften- 
tbeile mebr G. uber die Seelen als die verſtaͤndlichen Ber» 
gnügungen, Mendeisfohn Dh. 1, 77; Daß vie Furcht feine 
G. über fie erbielt. Wadern. 4, 13012% 2., auch: Sat 
wirtlich ©. aufr Ser. Claudius 1, 33 1c. und mit obs 
jeft. Senit.: Der des Todet G. bat. Gebr. 2, 14; Deines 
Leibes bat fa nicht der Cigner | &. vom Dimen, fonbern er, 
der ibm gefauft. ©. Ar, 3, 207; Der Schwarm, | der id 
G. tir gab. Sh. 1,78 x. — eo) (vgl. d und 4) Bertauft 
er Me unter die G. Siſſera. 1. Bam. 12, 9; Deine Mage 
dft unter deiner G. 1. Mol. 16,6 — Im deiner G. Mendels- 
(abn ; Unter ver blinden G. bet Naturtriebs ſtehen. 84. 
11296 w.; Giner oder Grwas if, Acht im Zemandet G. 
[Hant, Macht, hängt von ihm ab xc.]; Ihm, es im jei- 
ner &, baben, beberrichen 1c.: Des Menſchen Thun feet 
wicht in feiner G. und flchet in Nemandes Macht, mie ıc. 
Ir. 10, 27; @ob. 3, 21; Pf. 139, 13 xX. 3 IR Das in 
menihlider G.“ Gädingk 1, 15; futbee 6, 3250; Wir 
wir gamj in ber &, det wuſten Meeres find. Btefens (Wadern. 
4, 13049); Männer, bie ſich felbft in der &. haben, Lira 
R. 8, 109; @. Zur. 5, 309; Eim Dichter, ber die Sprache 
febr im feiner &, bat, — f) Aus melder &, l. Voll - 
madıt’‘, Ef] ober in weſſen Ramen babt ihr Das geiban? 
a9. 4,7; Daß bieler Affe aus G. des Teufels fprict. . . 
Keraussubringen, aus was Rraft er wahriagt. Cira DD. 2, 
194 0. — 2) (f. In) Die @,, perionif., ſ. namentl, 
Macht If, ferner 4. B.: Die hoͤchfie der Göttinnen, Die 
@., | mir zw erringen. #4. 2406 st. ; auch (ſ. 4): D faffe 
mid, G., mit ehrnen Fäuſten! sc. S. 13, 241. — 3) 
Etwas, dem — und infefern ihm G. (1a) innewohnt, 
3. B.: Wenn eine &,, der Richts bat Gegengewicht hält, 
fie (bie Unortnung] nährt. eng Rev, 48 ıc.; hier auch 
mit häufiger Mz.: Mit ſammtlichen Borentaten , gröfern 
und geringern Mächten und Wen. ©. 21, 2932; Mit Du- 
moutiez und den hödften &-en libereinfonmen getroffen, 
25, 91; Die EStermemmelt „.., an ber bie bimmliſchen 

G-en witkend auf und nieter wandela. 34. 24163 Die 
ſeligen H-em. Brain Todtenfr, Str. 55 m. — 4) die 
zwingende Macht in Bezug auf das unterm Zwang 
ftehnde und darunter leidende ıc. Obj., ſ. fe, vgl. ge 
waltfam 1. und als Gaſtz. Kecht II Aa; ferner J. B.: 
a) G. und Unrecht leiten müſſen. 5. Mel. 28, 20 ı«; 
Schreien, wenn ihnen viel G. geichiebt, Giob 35, 9 ae. ; Über 
G. — oder: 8! — freien; Sid über &. beklagen ıc.; 
Einem ©. dumb Anrecht) thun. 1. Sem. 12,3 fl.; fuk. 9, 
14; Jet. 7, 65 22, 3 16. (vgl. b); 8. üben. Ief, 10, 2; 
Sir. 20, 4 9.; Die, die G. am euch üben, Yah. 2, 6; Die 
unberehtigte ©. , bie man gegen einen Menſchen ausübt. 
Lrwalb W. 2, 94 2t., Biſt du micht millig, fo brauch ich @. 
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@, 1, 147; 21, 199; 34. didax.; G. ammenben ; Jur 
&, greifen »c.; Sich ber@®, ermehren ; @inen (oder ih) vor 
G. fhügen, ſchitmen ıc.; Gegen ©, if Richte zu madıen ; 
©. gebt für Recht Afurber 5, 2706), über Recht (w. 31, 
412) .; Hier iR @.! entiehlihe G.! &. 13, 303; Die 
ihr, mit leerem Stolz, | vurda Recht &. zu bänk'gen euch 
berüßmt. 91%; Beihöne nicht die G., womit bu ein mehr 
lofet Weib zu zwingen denkſt. 34, 201 (13, 76); Wir uns 
abtropen laffen dutch &, (f. a), | mas wir der Wüte 
weigerten#? Sb. 530a; Das ift fhreiende @.! 5362; Seiner 
milden Luft genugiuibun, | erlaubte fi der Freche gar ©. 
6192; G. durch &, abzuwenden (f. a). 893b; 1506 ıc. 
— a) bei, oft: Mit ©. (vgl. 5b), 3. B.: G. vertreiben 
(®. 20, 78 ».), @inem Etwas nehmen (1. Mal. 31, 35 ıc.), 
Etwas erteopen (Platem 4, 154; ab. 106b); Der Narr fell 
in Güte kommen, dad man ibm micht einmal mit &. holt. 
Guphem R. 4, 289; Mit &. orer aber bittmeid. Iinhgräf 
1, 149; Mit G. wirft du wahrlich feinen Freumb meter ber 
fommen ned behalten. W. 22, 128 ıc. — b) ©. anıkun 
(1. d. 3) mit Dat,, 3. B.: 3% babe mir fhen eben vie 
G. angerbam, Die id bir mun über dich ſelbſt zumutbe. ©. 15, 
13; Ohne der Geſchlchte die minzefte &, anzuthun. 33, 97; 
JZedech that er Mich Die Außerfte &. an. W. 1, 10; 6, 73; 
9, 22 0. ; Giner Nenne G. angethan. Platem 5, 58 1. (ſ. 
motbjuchtigen); Dem Begriff ver Anmuch aus der griech. 
Babel zu entmwideln . .. ohme ibe &. amzurbun. Sb. I100b; 
Der Mabrbeit G. anzuthun. T70b; W. 4, 194 ı0,; Er 
that, um jein Wert zu balten, | &. an feiner Schnfugt 
S-en, Kühe R. 25, c) (mundartl,) Der G. [j. 
Anm.) Sorten: ſede ſchwere Schlaung, Unglad, Krankheit, 
bei. , der Schlagluß. .. In Tirol verſteht man unter Gottes 
G. Glementarereigniffe, ale Schneclawinen, Bergbrüde, 
Wildbache. Bhm., vgl. Adıung. — 5) adverbiell: a) 
(1.1) Rus aller &, [aus Leibesträften tc. ] laden, freien. 
Adrlung 0. — b) (f. a) Der Weisen wachſet mit ©. 
Porhdard (Wadern. 2, 479%, mächtig, aewaltig, jehr; 
Wenn nun erſt dad Arubjahr mit ©. eintritt. &. 23, 256 ı6., 
ferner (ſ. 4a) — durchaus ; fo daß nichts Andres moͤg⸗ 
Lich it: Sie fuhren immerzu und wollten mit G. nene Län 
der entdeden. Eihendorf 3, 229; Welch ein heller Ton | 
zieht mit G. das Glas von meinem Munde? @. 11, 33; 
Gr babe das biäber umübermindlihe Zantern des Herrn mit 
G. zur That nöthigen wollen. 22, 233; Gin verborgnes 
Geihwür , .. das Re mit afler G. aufgeitochefi wiſſen wollen, 
$. 6, 261: Der Tert und vie Meinung S. Pauli fordern 
und erzwingen's mit G. ſuthtt 5, 143b w., mundaril. 
auch: Uber &.; über allen, über Teufelt ©. 24m. — 6) 
(F. 5) munbartl. (ogl. Tat. vis; fra. force) — gewal⸗ 
tige, große Menge. aum.; Wat eine große G. Fiſche da 
muß gefangen werben. Mentow 2403 0.5 auch: etwas 
Gewaltiges, Großes, Bebeutentes x. 204. — 7) 
** Ban, nam. zu 1, vgl. gſſtzg. von Macht, Kraft 
#6, 4: B.: NIL-&.: Ihrer [ber Liebe] A. Bote (Maiitifen 
®.8, 141); Paten 2, 212; Meinmutb, der. , Fürften unter 
Serbinank's A. beugte. ab. HO9b; W. 8, 100; 17, 88; 
31, 137; Die A. ver Sempatbie, 10, 78; 11, 100 16; 
Staats-M. Ser Bl. 2,396, au [Sb]: Ih liebe 
fie mit 9. NKeine 7, 248, allgewaltig, unendlich sc. 
und jelten [3]: Haben fi die A-en [auf dem Wiener 
Kongreß] | endlich fhöpferiih emtfchieden, | aufsuzeich- 
nen, zu entfalten | allgemeinen em'gen Brieten? S. 6, 36 
(veral, Eaſt D. 5, 96). — Weil fie mit ihrer Amts - 
&. [1a] fi brüßen. Shahfpeere 6, 257 ; Der Kalfer als In · 
baber der bedeutendſten Amts · G·en. Oppenheim 10,278. — 
Auffichts-&, der Bebörten, 12, 5. — Durchzudte 
ber Schlag mit Blipes-W. [1b] ganz Gurepa. Schtrt 
Bi. 1, 201. — Alles . .„ einer Faiferlihen Gentral« 
4, hinzugeben. &ödrres B. 50. — Beil keine Difceiplt» 
mar... eimugreifen ſucht. @artenl. 12, 510b. — In 
Senf, we man mwerer Figen-&. [da] noh Parfıkam 
duldet. Bturz 1, 151; 234 1. — [Welten] tur Err+@. 
RR berabgegogen. @. 40, 340; Ibn der Erb-@, [tem 

ebifchen] mächtig zw entziehen. Humboldt K. 1, 364. — 
Die poetifche Begeifterung überfiel ihm mitunter mit einer 
Bieber-®. [ib — fieberhaftſ. Menaret. 1, 1810. — 
Die raufhente Bluth-@. [1b] | drängt ans Ufer bie weißen 
Wellen. GHrine Lieb. 351. — Mat mir mit Aramen-@. 
abgelifpelt wird. Selter 5, 52. — Gelftids-®. [ib]. 
dr B.40; 8. 6,17; Dem Walde und deſſen Weiler 
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S-en fühlte er Ah bingegeben. Ainkıl &. 24. — Des Baſſes 
Grund-@. [in der Dufitj. @. 11, 55. — Nur voran mit 
Glüds@.! 6, 17 [mit waltendem Glückſ. — Rise 
bie leichten Sreeifer bloß, | die Haupt-&, [3] der Schotten 
fürdten wir. Segel Sh. 7, 21; Etnen Senat. . mit ber 
Haupt-®&, [1a] zu betrauen. Walden R. 2, 303. — Die 
tuhn betrohen ihre Stadt mit Herrich-@. [1a]. WEum- 
beide 3, 80; Hälrik Hint. 130 a.; Herrider-@, Görre⸗ 
B. 33, — Soch⸗G. 8. 10, 309, hohe G., wie fie ein 
bober Herricher bat m. — Die heimlichen Greuel ver 
Hof-&, Grrrinus Bit. 5, 674 (vgl. Ramarilla ıc.). — 
Die legitime RönigdrG, Bder Bi. 1, 323 (äbnl.: 
Fürften-, Kaiſer · G. x.). — Die Krieas-G. [da] in die 
fes Mannes [MBallenftein’d] Händen. 24. 344m ır.; Keine 
riegs · G. [I], feine Beinzesnoth . ., die. . mehr ſchade. 
Binhgräf 1, 322. — Der Lanbes-G, ten gerinaften 
Widerſtaud entgegenzuftellen. Opprndteim 12, 3. — Diele 
Sebens-W. [Ub, Lebhaftigleit, Lebendigkeit — 
meiner Phantaſie s.]. &. 20, 259. — Bis nach und 
nad bieje untergeorbneten Wegenftände burdh dieſe Macht ⸗ 
©. fin, mächtig fchaltende G.] res Künftlers felb- 
ſtandig erſchlenen. 31, 188; 19, 73; Übertrug fie ihm 
volle Macht · G., über die Verwendung des üffentlicen 
Schates zu gebieten. W. 8, 246; Bermöge dieſer willfür- 
lichen Madı-&. 31, 130 2. — Meimung aus web Topes 
Nacht⸗G. [ia], ©. 13,315 38.; Flieht .. die Rahe-B-en ! 
[3, die nächtlichen Mächte, böfen Geifter sc.]. Werner 
Febr. 17. — Den menſchllehen Willen . ., alt Vermögen 
ber Gattung im Gh. zu der gangen Natur-®, [1b; 3]. 
24. 1131b. — Dber-@, [da]: G., die man über 
Andre bat, wodurd man ibnen überlegen ift ıc. (vgl. 
Uber-®,): Seine D. war verbaflt. Enfe D. 6, 570; Ihr 
bie O. Areitig zu maden. Grmp Rev. 30 ; Die D, gebört der 
Gemeinde. JuMäker 14, 1143 So arof iſt die D, ter 
Tugend. Pfefel Br. 8, 40; Müder Mat. 1, 169; Seiner 
Beredtfamkeit, Die ibm . . eine fo große D. über zwei Könige 
gab, ah. 7988; 7936; V. Il. 2, 206; Deine 8, 240 ıc., 
auch [3]: Der König ift bier widt mehr bie erhabene D., 
Die on ber Höhe bet Thrones dem Rampe ber Barteien zu⸗ 
ſchauet. 355. — Vei dem Schwanfen ver Bartei--en 
[3]. 6. 29, 159; Wie verborgen ihr | zu mächtiger Bar 
tei · G. [An] euch hebt. 13, 283. — Bfaffen-& [ta] 
ſchaurt ihnen bie Seele zuſammen. Platen 4, 248, ähnl.: 
Brieher-®, — Der Mugen trefiente Bieil-@. [1b]. ©. 
10, 296, — Üiner ber größten Beberfihurfen, der je in 
unferm Sande Dintenfünfte und Radier-C, [A] ausgeübt. 
Pehaloyzi 2, 265. — Der... Sprade | gab ig... Rene» 
&, [1b]. Platen 2, 276. — Die Reihs-@. Ma]. Sur 
DB. 1, 26. — Die Rieſen-G. [da] ergrimmter Titanen. 
Soſtzatiea D, 2, 86. — Trug und die, . Bluth.. . mit 
Kuder-G. [1b]. v. Or. 11, 640, — Mingt die Hänbe 
vor Shmerzent-G. [Ib]. Heine Bien. 198. — Dhne 
Genehm der Staaté -G. [3]. Dronfen A, 3, 493. — 
Meine Straf-®, [fc] trifft nur befledte Seelen. w. 20, 
47 ; Luc. 8,192. — Sturm-&. [1b]: Bin ſchwaches Robr, 
genidt durch St. Enam. 4.26; 3,342; @4 reifen St-en | 
aus mit der Wurzel Bäume. Daamer $. 1,9; Schnaubt's 
beran mit St. @. 12,99; Bchmegier (47) 534. — Et fant 
.. wurd Eroer-&, [fa] bin. Bd. De. 14,367. — Über» 
®.: überwiegende Gewalt ıc. (f. DOber®,): Wo die 
franzöflie U. fo allfeitig broßte. &, 27, 145; 33, 285; 
Zaden befräftigen die U, der Erzichung über umgebende un» 
gleihartjge Zelten und Völker. IP. 36, 28; Als bätte pas 
Volt fefhe Färften nur darum mit U. bewaliner, damit e# vor 
ihm zittern mäffe, Sturz 2, 97 16. — Der Kampf bes Diem 
ſchen gegen bie Ur» &-en ber Elemente u. — Boll-G, 
[ta]: volle, unbeicränfte &., 3. B.: Mit faiferlicher 
U, Dodemkedt 2, 70; Demekr. #1. 239; Der erfien Liebe 
Den. Ainkel 223; Mommfen 3, 307; Dis der Sturm in 
feiner B. bereinbriht. Bpieigagen Pr. 4, 47; 5, St. — 
Waffen-⸗G Monathl. 2, 4b. — BWilltär-®, Ila, nad 
MWillfür ſchaltendeſ. Enfe 3. 4. 248. — BWinps-W. 
[1b] (m.) Waarrn. 2, 1602, pgl.: Sturm-, Rudet · G. 
— Rab Wanſch-G. Wadern, 2, 125%, — Mit des Ele 
ments Wuth-&. [ib]. Minkel 176. — Dur die Zau- 
ber-&, [zauberhafte G.] feiner Erra. W. Sur. 4, 407. 
— Brel von jeber Zeit+-@, [1b]. 20. 72a. — Imwing- 
®., vgl.: Mit anumſchräntter Zwingwalt. Jahn M. 100 ıc. 
— über: Mübewaltung (f. d.): Gr wolle fein gut 
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Geld nidt verlieren, vielleicht fammt ter M. Gontif Sch. 
204. — Zwings: ſ. dB. 7, Schluß. 

Anm. Walten, gotb. valdan, abe. waltan, mbr. 
walten (ngl. lat. valere), arſpr. Markformig (Präterit, 
goth. vaivald, abb. wialt, m&b. wielt, fo noch bei Quads 
26, 1. Achm. 4, 73, auch Bartie.: gemwalten. Eigupi Ghr. 
1, 172 20); Dazu Baltic. v.)unn Il, kei. Gewalt, 
abd, gawalt, f.;'m.; mho. gewalt, #.; m. Das mase. 
noch häufig im Altern Abp. und munbartl,, |. Scm.; Darade 
Br. 3236; 3458 (3308) ac. und . D,: Kider ven ger 
malt am eurem Wolf geubet. 1. Marc. 2, 87 ©; »Clara 
GP. 1, 111 0; Aſchati ®, 276; 34a or.; Fuiber 1, Pub; 
93a; 8, 384b; H00b; Wirer allem unrehtem Gewalt. 
.. liter unrehte Gewalt. SW. 64,271; Wof Tb. 99 ic. ; 
Haads ©. 2, 124 9. ; Bhaibeneeiker 10b; dia; Hab m; 
Atumpf 22la; 3340; 570bm.; Wadern. 3, 210%; 228%; 
55490 30. ; Dinhgeäf 1, 127; 267; 3, 26; 105; Dwimgli 
2, 1,8; 13; 29 x. 

Walt-e, f.; 0: Megierung. Jade Di. 81 ıc., tl. 
@talte 3. — -en, intr. (haben) und (3e) tr.: 
1. Balt, Anm.) fein Weſen in herrichenter Wirkfams 
feit bervortreten und ſich verbreiten laſſen; wirkend 
bereichen ax. (rgl. fbalten 3; 3a): 1) ohne weite 
Belt. als die des Bo und Wie: a) mit periönl. Subj. : 
Sihte $, XVI; Der Vater waltet im Haufe | fleifig. ©. 5, 
68; 11, 3; 35, 276; Platem Pol. 25; Sm. 18a; 3226; 
3276; Schlegel Op. 1, 147,8. 4,19; 165; M. 2,10%; 
Alſe durchbertſcht er das Heer, elm Weder. 207; 8, 469; 
Better 3, 401 2c., ſ. d. — b) mit ſachl. Eubj. (oft 
nah an a grengend): Gr bat ein Beuer, , in meine Beine 
gefanpt und vasfelbige laſſen w. Alag. 1,13 [— Gr bat. 
ei heuer bergefantt . . | und Ibm Gewalt ertbeilt. Opip 2, 
46); Ge mw. | der Fern, der Nadherurfl. Cham. 4, 134; 
Unter ven w-ben Umftänten. Enfe D. 5, 50; G. 4,58; 6, 
45; War in dem Salje für Sräftew. 376; 12, 241; 
Welch unichgew-res Geſchick. 13,34; Soll dicker Fluch 
denn wig w.? 70; Der böbern Kant . ., | die bier au w. 
ſcheint. 338; Bäder 6, 123; 24. Isa; Mo robe Kräfte 
finstos w. 79b; As waltete im Reich der tiefite Friede. 
4528; 12106; Ein beil'ger Schauer waltet ahnungs ſchwer. 
Uhland 444; Noch waltet, ſtatt Meligien, | der alten 
Satzung Daßer. D. 3, 215; 222; 4, 21; 3.2, 1975 
An. 2, 187 ic., ſ. e. — c) (I. b) Dat B-te = Me im 
Werdenden und Geſchehnden ſich kundgebende Macht, 

das Geſchick, Schidjal ae. ram. 4, 17; 5, 41; 186; 
6. 13, 259; 3419. — d) ld. a; bz e) Pardic. Bräf. 
mit Bftw. : NLl-w-der Zeus. Woumbeldt 3, 45 ac; Die 
allsw-ve Kürjebung Gottes. ©. 32, 77; Bubkem N, 8, 
35% 2; Vom lchentigen Glauben an das all-wm-te Emige 
umfhauert. Aönig Leb. 52 10.; Die emigem-ten Götter. 
D. 180n 3. ; Reiner, foniel bo dem-d auf Ithaka's Felſen 
gebieten. Wiedaſa De. 21, 346 sc, — €) ſubſt. Infin.: 
Du prüfft das allgemeine W., | e# wird nad feiner Weife 
falten. | Wefelle dich zur Nelnften Schat. @. 2, 290 ı. 
— 2) mit abhäng. Präpof.: Über Etwas m., 3. B. 
chne erfennbaren Kaſus: Pr. 117, 2; Gin jeltfamer Ber 
ihluß des hoben über una W-ren (f. fe). ©. 22, 316; 
24. Iila a; mit Dat. (ogl.: wer ſchweben 1.): liber 
unserm Schn bat Gert gewaltet. Aleris H. 2,3, 118; 
Dradss 9, 410; Ih bim nicht frei, | eim thrnet Schidjal 
walter über mir, Thom. 4, 192; Dein Blid rubt über ven 
Deinen, | wie beim Licht, das gehen der Nachte, | über der 
Gere tahet und waltet, ©, 18, 24; Bine Beiertagerube wal · 
tet über dem gamen Ort, 15, 303; Es ift Freude, fo mit 
ſtillen Sinnen über ter großen Zukunft zu w. Hölderlin H. 2, 
36; Des Unfierms, welcher über feinen buchbandleriſchen 
Unternehmungen maltete, Wirbube Echr. 1, 43; Platen 4, 
203 x. (vgl.: Ob mir walten der Dernihtung Macht. 
Minkel 215 26,); ferner mit Acc. (vgl.: w-r hertſchen 
x.): Laſſet er feine Gnade w. über Die, fo ihn furchten. 
pr. 103, 11 (— Walter feine Liebe uber feine Berehrer. 
Mindelsfohn); Wenn nit ein befomberer Gladefern über 
mid; walte. &. 15, 278; Merbaßte . ., | die über mein 
Geſchla mod immer mwaltet. 35, 305; IP. 1, 31; Weil 
ned über mid | ein frember Wille berrii waltete. ab. 4000; 
Adılıpel Mißr. 40 ı0.; ferner g. B.: I laffe Gett für 
dat Ubrige w. [m-b forgen]. Iomäker 8, 194 ı.; Du 
muflt mid . ., um fo mit mir zum. [m-d umjugehn, 
zu verfahren »c.], | für einen grofen @fel halten, W. 12, 
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9; bei. oft: Mir Gnmas falten (ſ. d. 3a) und m. ıc.; 
auch: Ein freumblih Gaflrecht walte | von bir gu une. ©. 
13, 88 — Lab gwifchen ben Deinen und und ein ſreund · 
lich Gaftreht m. 34, 209, wo die Bräpof. fich an ‚„‚Glaft: 
recht“ ſchließen, die Wechielbeziehung hervorheben ıc. 
— 3) mit abhäng. Kafus (im gebobnen Stil), bei. 
(a; b) Glenit.: a) gw. zur Bez. tes Ggſids, dem bie 
(idyjirmente) Eorge, Sorgfalt des W-ten zugewandt 
if, 3. B.: Krenien's. ver, ebſchon entfernt, bein waltet, 
dein Ad erbarmer. D. 1946; 21200; (Wöttinnen,)] fo ba 
mw. männlicher Rriege, 224b; Walte deines Amtes! Gribel 
199 (Dropfen D. I, 175); Des größern Schatzet] malte | — 
fein Vater. 1. Rath. 1, 3; Der Warten .., | deifen ber 
König Intra waltet, Küche W, 18; Rechtes mt. 53; Des 
Reihe zu w. 200 0,; Die Götter m, fein, e4 lebt beim 
Sohn. Aiolbttz SE. 1, 425; So magſt du der Vierte m. 
Ublen® 373; 8. 31. 3, 440 ; Huch deiner walt' ich mit Hilf 
und jhirmenter Obhut. 5, 509; 7, 204; Weil er tes 
Reiches | maltete, Od. 7, 11; Wohl .. malteft tu mein, 
17,397; 18, 254 ı.; nam, 
formelhaft (f. d): Deß malt @ott! 5. B. Ceiher 5, 68b 
u. o. z auch (ſ. d): Cin Go tiwalt'a! [Segeneiprud sc. ] 
Garzoni 488b ıc.; vgl. (niederd.): Swaltern: ten Mer- 
gen- unt Abend ſegen (Deß walte Sort) abbeien. V. 2, 203 
(und danach verallgemeint == plappern ıe.). — b) bei. 
in der aͤltern Spr. auch in nr Einn, |. 
Sm. UNd Deuche 3, 4732, 5. B Fluchen: Run nu) 
euer ter DIabr-Mitt m.’ Haas G. 2, 124; 126 U. 0. 
ferner 4. B. : Die Mittelftie) Erinnens wielt. 1, 43 i 
Bar) "Ann. ] = trieb das Epinnen, fpann x. ; Deh 
mufft’ ih großes Hunger w. H. 316 = Hunger leiden, 
bungern x. ; In viefem Bad . . laß ich auch Zedermanu 
feines Sinne mw. father SW. 63, 169, feinen Einn, 
feine Anſicht baben sc. ; auch noch: Wer im feinem Zorne 
feriht | zu feinem Vruder: Wide! Dek walter bat Gericht. 
Kücert Ich, 47 (Matth. 5, 22), Der ift tem W. tes Ges 
richte verfallen x. — e) mit Dat. (felten): Klaſſiſche 
Form und Diktion, denen dort ned beiondere Gunſt malte 
[w-d zu Theil wird sc.]. Cafe D. 5, 347. — d) E . a 
und Dat 4) Das walt ber liche Gott! Wadhftn. 2, 26621 
u. 0.5 Das walt ale Blu! Hs (Schneider mit 
Panier) x. ; aber auch mit eig. Obf.: Was möget ihr 
{@terne] tenn wohl tort oben w.? [mw-b fchaffen x. J. 
Werner Lthr. 309 30. — 4) Dazu: Walter, Baltung 
(1. u.). — Big. 3. B.: Bes, ır.: Gtmas b., damit 
walten [2], — verfahren ı. Acrfer Saienbr. 40 
165. — I. Dürchs [Ha], intr.: durch das Ganze als 
waltenb ſich hindurchziehn, ſich ala wirlſam zeigen: 
Daß bierbei eine Art Abfichtlichkeit d, mußte. ©. 25, 187; 
32, 286; 83, 111 ac. — I. Durchs, tr. (vgl. 
Gtmas 2, waltend burchtringen, durchziehn, Ya 
ſchen: Ipeen, die tie Weltgeſchichte d. Woumbaldı I, 10; 
5; So alle Ewigkeiten zu d. 4, 361, 36%; Die Alles —8* 
Kraft, Schelieg 2, 2,546; 548; Ares, ber dort dad Treflen 
turdmaltet, D. 31. 5, 824; 4, 230; Wirvalg Dr. 1, 245; 
19, 130 0. — Förts, intr.: zu walten fortfahren, 
weiter walten: Gine Wegenmwirfung . ., bie für Die Sacht 
ter Sreiheit fortwaltete. Enfe D. 6, 565; ©. 21, 198; 
Die im aleihem Sinn f-ten Kunſtler. 27, 35; Daß 
Branfreihs Dberaufficht über Anignen fortwalte, Mat- 
tbifon @. 1, 118 m. — er tr.: im veralt., mund⸗ 
artl, Doppeljfipg.: Berg. cbegemaltigen), bevoll⸗ 
mächtigen, dm. ; Die Siebe thät fein erg ver-g. HRads 
@. 2,74, bewältigen , bejwingen (ſ. vergewaltigen). 
— Hin: .: waltend hinſchweben, ſich binbewegen 
.: allen Sie Ihre Beber . . auf dem Papiere dh. ©. 19, 
54; Sohme in fo ſchuebenden Auftänden h. zu laſſen, bie ih 
—8 zufallig fürs Beben beildtigt, 22, 20. — Öb:, 
intr, : 1) mit perſönl. Subj. : über Gtwas walten 12}, 
3. B.: 0) David. , o-te Götter begleiten. D. Dr. 3, 
376; 12, 290; Die reier, Die bier o. fo berrifh. 20, 
234; 3. 5, 332; Binpl, 1, 330 1. — b) mit Dat.: 
Balls ihr die Wage gerecht bieltet, To möchte ibr (Römer) 
mobil | flet# o. ben Dingen lobherrſchen). Bälıgel (Wacrrn. 
2, 12973); Welden gefammt ehwaltet der mutbige Helb. 
V. Ih. 17, 85,; Den frieb»o-ben Samıs, 9. 2, 330 ıc. 
— 2) mit fahl. Subj. : in Bezug auf Etwas walten ; 
berrichend wirlſam und Cinfluß übend vorhanten fein 
(f. vorm. 1b): Unter dem o-den IImftänden ; Den o-ten .. 
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Bhen ſich geſugt. Odrres V. 88; Daß in Schnitt und Farbe 
der Kleiter eine Mannigfaltigkeit obmalte, Die ac. @. 18, 
180; Wo ſchwanlende Geſlanungen 0: 265; Im ter Far 
fen... Mentnacht, wie fie nur im hoben Geblrgezuzen ob+ 
waltet. 19, 52; 22, 147; 317; 24, 173; 27; 374; 
Dad vie Gefinmungen, bie füh bier . . autiprecdhen, in feinen 
Zuhdrern durchaut ohmwalteten. 33, 332. Malte Bel. 10; 
Damit kin Betrug obwalte, Eich DO.2, 418; 9. 3, 35; 
Dr, 7. 42; 6 mußte ein ungluflider Stern o., wenn x. 
Divtb. 1. 300 20. Bereingelt: Ge obwalter hier ein Irre 
tbum, Wilhemm Sag. I, 69 flattz waltet — ob. 
— Übers, intr. (felten) : das Übergewicht habend — 
ober über feine Schranfen hinaus —, walten, ſ. vorm. : 
Mo Mifgefalt in Mifgefalten faltet, | das Ungeieh ge» 
feplih überwaltet. S. 12, 10; Wie oft wurde fie bat ü-de 
Sicht der Leitenihaiten verbunfela! 34. 088b (MR. 10, S) 
Ums, tr.: waltend das Obj. umgeben, umfchineben, 
(vgl. umlchen, ummeben ı,): Wie der Weit Tas hielt und 
umwaltete, wat wir Staaten nennen. Aradı Der, 184; ©. 
6, 314; Mäder 6, 6; Scäußgeiftern . „, die und ungeſehn 
umem. W. 4,4; Eadulje 3, 96; Äreier jept vom bellen 
Sit ummaltet | une inniger burdftrönmt vom lauen Wehn. 
Ref. 191; 3, 20; Vom ten ibm u-ben newern Michtungen. 
Streu Etreitfchr. 1, 49; In ber und rings woten Natur. 
Cirdge Ur. 32; Apollen’d, der Ismared’ Höhen umwaltet. 
». Dr. 9,108 ꝛe. — Ber: [fa], tr., zum, ohne Obj.: 
1) Gtwas waltend führen, leiten, handhaben, regieren 
(vgl. 2): Gr wire es wohl verm., | er iſt der Breibeit Gett. 
Arnde; (Üble fhmer] es ven Weiber ift, bie Zunge zu ver · w. 
Wicelai 4, 232; Unmährig, Zaun und Trenfe zu ver-m., | 
bedacht allein, im Sattel Ach zu halten. 2, s1; Wirer feine 
Serra) Wahl will unfer Danlwurfswahn | . . . eine Welt, 
im Schoß der Nacht, verm. U; Theot. Str. 7; Wie ers 
fras Schwert] verwaltete, Ded will ih euch | eim Beiſpiel 
geben. w. 11, 125 1. — 2) (j. 1) gw. in engrem 
Einn — etwas Ginem lbergebnes und Aufigetragnes 
versw., 4. B.: Der Mesſch verwalten nur, was ibm bie 
Götter | verliche, Du. 2410 X.; Sein Amt (#4. 3306 ac.) 
das Amt eines Kömias (5. Mal. 33, 5), des wahrbaftigen 
Hirten (£utbrr 1, 214a), Das Priefteramt (a4. Sub) ver, 
(val. verweien): Daß bie beite Berfalung die iſt, die am 
beiten verwaltet wird. Wochen. 4, 1024°° (Pirinbard) ; 
Damit fie wohl ver-w. | die Wade am beutihen Strom, 
2, 1508 (Bcenkenderf); &ote | ift überall, wo man pas 
Mecht verwalten, a4. 5256; Den Ztaat verw. ı.; Be 
mandes Vermögen verw,, ald Vormund, Aurator, Ge⸗ 
Ihäftsführer »c.: In welchem Zinne dieſer Hert wohl des 
Bringen Ggon Güter verwaltete, Guphon N. 3, 117 x. 
auch: Deine Abſicht if, felbfi die Enter fünftig zu erw. &. 
15, 3, Tatt eines Verwalters; felbit ter Berwalter zu 
fein; Meine Diebe hängt man . ,, bie grefem , „ mögen 
das Yand und bie Schlöffer ver · w. 5, 224; bildl.: @ie 
follen . , darch Abbruch an den heißen Küffen | . . das Glucke 
zu ver · w. [damit Imusiubalten ıc.] wiſſen. Wicelei 1, 
302 x.; ohne Obj., 3. B.: Walte Gottes Guad' bie, 
halt und erbalte tem Kathi, | daß er vet malte | und ger 
teche [jein Amt] verwalte. Wäre Dat. I, 63; Witerftanv 
ber felbflen-ten Beamter. Oppenkeim 12, 7 x. Doppel: 
Boa. 3. B.: Wenn Septerer noch ein paar Jahre fort» 
verwaltet [Die Verwaltung fortführt], @ate T. 2, 275; 
Volksz. 15, 82 2%,; Sie werben... alle Früchte des Volle: 
fleißes In ibren eigenen @ädel hinein«nv. Heine Reif. 4, 
21230.; Schn Nmt, dem Staat miP-r. ı.— 3) (veralt.) 
Den Unteſt will i& dir verm. [für dich tragen, vgl. 2]. 
5222., |. Sam. — A) im Bollewitz (mortipielend 
mit 2): Gr bat var Germögen feines Mundelt vermaltet 
ldurch fein Walten verbracht .]. — Bor⸗: 1) [1b] 
vorwiegend, vorhertſchend walten, z. B.: a) mit Dat. 
(val. 2): Die Gelinpigteit ver Strenge ver-w. zu Laffen. 
w. 32, 317 m. — b) ohne Dat; Am Gnte foll bie 
Gmpfintung, im ter Mitte bie Bermunft, am Anfang ber 
Berſtand vor · w. S. 3, 247; Die bunte Selte waltete vor, 
tod mar aud das Geld nit verfhmäbt. 18, 228; Die 
Inriiche Poeſie, melde, . vorgemaltet hatte, trat jept in dem 
Hintergrund. Ariegh 2, 174 a0.; auch minder prägnant 
ſaſt — eb · w. 2: Die Kenntnis der beſondert »-ten Um- 
dande. ©. 2, 359; 22, 372; Die Eintracht, vie pwiſchen 
tem Hef und dem Nusihuffe ver. . Stände vormaltete. m. 
8, 253; 18, 220; 22, 209; 23, 410; Luc. 4,29 ; Beil 
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eine jo lange Freunt ſchaft zwiſchen Beiden vergemalte. 6, 
117; 310 20.; Wenn eime richtige Korteſpendenz umter dem 
Kreiöftätten Für maltere. Mäfer Pb. 1, 208 ı.— 2) [1a] 
waltend Vorforge treffen für Spätres (felten), vgl.: 
Außen mag's Im Etätte, mag in Farben gehn, | ee in ihm 
{hen »orangewaltet, @. 2, 199 ı. Walt-er, 
an. , 8; un. : 1) Jemand, der — und injofern er — 
waltet (mhb. waltaere): Bott, der mächtige W. Aradı 
Sr. 189; Der hohe DB. ob ber Feſte 256; Mäder 1,117; 
Der ſich zeigte ale ze Wertes W. Mat. 2, 213: Brume 
@r. 57 30. If. gſſtzg.). — 2) Wen, in Sachſen — 
De ſelzunge, Die Klae womit dae Zugvich an bie 
Plugveichiel gehängt wird (vielleicht nach dem Cigenn. 
2B., mb. Walther). — Sſſtzag- zu, 3. B.: Alleins: 
Alleinderrfcer, 3. B. = Zar. Aradı €. 166, — 
Eibenss: Die unfterblihen 8. Wüchm ®, 34. Götter, 
als des menſchl. Lebens waltend. — Obs: f. ob 
walten 1: Gurer Statt D, [Megent]. Solger Sepb. 1, 
1, 127; Zeus .. des Arie O. V. M. 4, 84; 19, 224; 
Zeus, | D. des Marlies. A. 1. 129; Dr. 2, 14% ar. ; Der 
Meer-D, Voſeiden. Wirdafa Dr. 9, 412; Ibn [Holes] 
batte Krenion zum Wind ⸗O, beiellet. 10, 21 ac. — 
Side: Anwalt (f.d. u. Sachralt): 1) Berne Arzfr. 68; 
©., „Anwälte, Agenten, Gewalthaber find Diejenigen, 
weiche gerichtliche Geſchafte dem Nuftrage des @igenthümers 
gemäß verwalten. DDanz Bürg. Proc. 123; 242; 259 x.; 
Mehr im Sinne eines S-# alt eines Staatsmanneé Enfe 
D. 5, #1; Sorter Ir. 1, 29; @. 2%, 60; 93, 106; 198; 
Sie baten Ver ⸗ W. darüber, ©. fagt man ibmen, bie leiben 
Das Geld aus and nehmen Die Gelder ein. &sırheif Sb. 260; 
@. ber Meniahgt. a4. 311b; W. 14,58; 103; 17, 88; 
Mir vielem Kompliment, wodurch fle ,. melme elgeme Ehre 
zum ®. und Beſchußer der ihrigen gegen mich Telbit machte, 
9, 235; 23, 117; Die &, des Belle, 32, 167; 310 m; 
«B-in. 19, 283 ; Die Wahrheit, da ich fie gu meiner @-in 
nehmen will. Sur. 1, 418; 6, 199; 215 ».); Vrofurator 
oder S. des Rloftert, Dinngeäf 2. 73 0. — 2) oribild. : 
a) Sachwalteriſch [abrofatiih]. Ente T. 3, 54; 
Sſche Künfte, Ioülrr 1, 204; 484; Die ſ-iſche Wohl- 
vebenbeit. @. 35, 301 u. — b) Zar euch jahmaltr' 
ich Metb, Dropfen A. 3, 267 10. — c) Befhäftigungen, we 
fie die... Balle. . in Vewequng jepen fünnen, wie Die Lite 
ratur des Taged und Sahmalterei. DDimuel, 1. 1, 
259, — d) Die Bahmalterihafti — Bere: 
Zemand, der — und infofern er — Etwas verwaltet, 
f.d.,34. B. 1: Drum fann er Glucher]) B. tet Sclacht · 
felves fein. Atadt 283 30. ; Er [ber Zar] fell B. | der Hölle 
fein. Pisten Pol. 42 x. und bei. (f, verwalten 2): B. 
eines Surs, Haufes v.; Har der Menſch Luft zur Wirk 
ſchaft. fo fonn er meinem V. mit an die Hand geben. Wadmer 
3, 10; 23; Cie 5, 40%; ©. meiner Haltungen und 
meines | . . Gutes. W. HB. 1, 194 2; B. darüber (ſ. 
Sach W. Gotideiſ) x. ; und als MAmtetitel, 4. B.: ©. 
Bermweier: die Amisworfleber der Berg» mund Küttendmter. 
Scheusenfeel 255, mäher beit, durch Bftan, 3. B.: 
Amté -V. (ſ. Amt 3), Biking 1,32 3; Bau-®. w. 
HB. 2. 133; Blof-B., vgl, Blößel; Bemeinde-B.; 
Hammer-®, Scheutenfurl 122, 1, Hammer 2; Hant« 
B.W, 17, 5; 27, 293; Hütten-B. Bcheuhenfud 134 
4f, Hütte An); Ober-Hätten-B. Jablonsap 1236 w.; 
Gr theilte die Bogteien | den Land G-n aus. Made 6, 
330 20; Münz-®., ſ. Münze 2; Veſſt ⸗V. u.ä. m.; 
munbartl.: Rotb+-®. (f. 24m.): Giner, ber mit Noth 
zu kimpfen hat, — und: (fwöttifch) Giner, der ſich 
ohne Beruf und mit Berfäumung der eignen Anger 
legenkeiten in bie Belorgung der Gemeindeangeltgen⸗ 
heiten miſcht 0. — Wertbild. : Gine der artigiien Ber- 
mwalterfhaften. Siretl übe 121; Gottes Hamb, vie und 
[ven König) entiaffen ter B-ihaft [entthront]. aategel 
Rich. II. 3, 4 0. — -erei, -erifh, -erfchaft, “ern: 
f. Sad und Verwalter (Schluß). — Wältern, tr., 
refl.: niederd. — walzen (f. d.). Brom. W. 5, 173, 
vgl.: Mit uns fteifen Bauerlerlen ih beiterm zu müſſen. 
Hermes Serh. 2, 335. — Wallig, a.: (f. am. 4, 72) 
in Zffgg. : Alle: (veralt.)allsgerm. : Dem a-en grefen 
Gott. Olrarias Neil, I99b; Wribmann 1, 98; 1,154. — 
Ges: 1) Gewalt habend, mächtig ıc.: Sir. 1, 7; Leibe 
nicht einen G-ern denn ba hift, 5, 15; Wenn die Gen Flug 
find, fo gebeibet die Stadt. 10,3; Die g-e Hand Erttet. 1. Prtr. 
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5, 6.4. 0.5; Dem G-en, dem Klugen | Acht Alles wohl. @. 
13, 132; Was aub ter Obermacht gem Schluß | auf 
ei berabgerufen. 309; Dem weit und breit g-en Buoma- 
parte. 26, 194; Di reteft umfonft, vorbem g-et Reldhalas 
[Ms ſonſt mächtigen GinfTuß übte], | beitre &ebanten 
mir zw. Al. Db, 1, 2%; Zenen warb ber ge Mille... . 
Zene gen Wetterbädhe ... reifen bie Dümme | Lonnermd 
mit fort ıc. 84. 491b; Der Natur ge Regung. 4908; 
®. 3. 9, 557; 23, 712 ., ſ. die folg. Mummern u. : 
Ber, Alch, keit. — 2) (f. 1) zum. mit abhäng. 
Bhen: Balr war der Abſcheu über die Biche g. &, 17, 
376, vgl.: Wenn tu ob ums Beiten fo g. bifl. Simrea 
N. 788; audı (veralt.) mit Genit, (ſ. Sam.): Zwolf 
reiher Sromen follt ihr 9. fein. 1175, ihrer Gewalt haben ; 
Da doch ver Strom... 40 Faden unter ſich des Steims nicht 
9. iſt. 2aute Breuß. 43, ibn emporzjutreiben vermag. 
— 3) (f. 1) veralt.: Der 9. Hanf (f. d. 2b und Ge- 
waltbauf). Atumpf 647a u. 0.5; Adm. 4,73. — 4) (f.1) 
veralt. = gemwaltfam: Dies fine num ganz ausgezwangene 
und g-e Autlegumg. £utber 1, 98b. — 3) 1. 1) mit aller 
Macht sc. und daher zur Bez. des Starken, Großen, 
Antenfiven s.: a) ald Em. : G-e Belfen. 3. 36a; Die 
Zee in einer g-en Brantumg. Forßer R. 1, 187; (in g-er 
Matın, der feine 15 @teln wog. Höfer Leb. 5; Ein g-er 
Hut. Alendr Parn. 1, 347; Mir gem Schein und Wahr- 
zeichen. Swiber 5, 24003 IoMäler 6, 207; In den g-en 
Hüften. 15, 284; Woruber man g—+ Augen maden wirb. 
34. G. 1, 213; Den g-en Hirſch. D. Od. 10, 158; Mit 
gem Gifer. 2, 327 x. — b) ale Are. (al. G-lich 
Sehr .): Mag das ftole Wort | ven lanten Schmerz 9. 
übertönen. ©. 6, 124; &, fehlgegriffen, 10,37 ; (#8 reifit | 
mein Innerflet g. mid zum Bruder. 13, 49; Da ficht's denn 
fon g. ſcheu um unfre Lebte aus, 14, 254; 28, 385; 29, 
286; &, rotbgelb. 37, 30; G. gern, Gemb. €. 1, 4, 19; 
Laden | fo 9. Heine Kom. 14%; ut. 2, 6; 9. Dh. 10, 
258; $. 10, 363; Mulius Mi, 2, 103; 34. didan. — 
6) Doppeljfigg.: Vom all-g-en Hunger überwunten. 
Cham. 4, 160; Die alleg-e Zeit. 162; Das Aller 
Marrfte frembig aufsufhmeljen, | muß Liebesfeuer all ·q. 
glüben. &. 2, 13: 4, 26; Des Allıg-en Millenstür. 12, 
276; 39. Bat. 2, 216; 9a. 498; 430u; V. De. #, 
3730. — Wie großartig und dihtunge ·g. Ente T. 
1, 85.— Ber eigen-g. [mächtig] feine vorncehmäen 
Deienten entfepen fan, Galler Alft. 120 16. (auch: Bigem- 
gew altig Stewern ausidreiben. ®r, 1, 149; Suiber 1, 3048). 
— Den Glerbanten-®-en. Rüden N, 118, flarf ac. 
wie ein Elephant. — Hört tief unten ver Begwerge | erdrg. 
dampfes Simmern, Adeffel Tr. 257 [erdserjchütternd ıc.]. 
— Gin wraltes Stift, | fo veih und bodh+g. Meitbard 79; 
mw. 20, #1 9, f. hoch 2d, vgl. vielg. — Gröfern 
Rriegs-Gen denn ihr. B. 1458, vgl.: Der mädhtige 
Burgund, der Bänber- | &-+ [s Beherricher c.]. 24. 4506. 
— Der merrr ge König [Neptun]. 20. Bicheff 1. 40; 
Den meer-g-en Flügellenen. Srrchfuß Rel, 15,2, f. länder, 
feerg. — Des riejen-gen Mannes. Spieibagen Pr, 7, 
308; 8, 1; 24. — Stand Mom als feerg. ten Sandge- 
meinden gegenüber, Mommien 1, 39; Iemem ferrg-en Frei» 
Aaat [Karihago]. Pisten 1. 220, ſ. meer-g. — Grimm... 
ergriff mit ter Gewandtheit eines Sprach ⸗ Gaen auch das 
Serbifche, &. 33, 304; Zeder Dichter it ein Errad-I-er. 
Oppenheim 11, 214, ſ. länderrg., mort-g. — Des u ber⸗ 
a-en Wottek. D. 195b; Bine Berſenlichteit von übersg-em 
reformaterifchen Geiſte. Errsinme Rath. 13; Des über-g-en 
Mannes, V. Or. 4, 393; Reiner... kommte des über-g—en 
Bogens | Senn’ aufsichn, 24. 170; 31.13, 25% *0. mehr 
ala g. ꝛc. — Wed ber Sänger biefer Wiere | urg-en 
Stoff zu milden, @. 4, 7; WBahrbafte Schönheit, Einbelt 
sollen Hebalts une urg-er Borm. Biler Alb. 1, 392 ., 
mit tiefbegründeter innrer Gewalt. — Gin Biel-&i-er, 
der Menſchen au Taufenden mit eimem eifernen Zerter führt, 
©. 27, 493; aimtea N. 1109, vgl. boden. — Weget- 
a- [Reffel. Hädrrt R. 231. — Den wort+g-en Amt. 
Keithard 78, ſ. ſprach ·J. — Naturlaute, bie aus dem Liede 
Desmemona’s „.. zauberrg. uns anflingen. Kfremjei (Mat. 3. 
15, 466); Runeniprüude, | fo . . zmwbersg. Heine Bieb. 416. 
mit Zaubergemalt x. — Wältigbar , a.: in Ifipe. : 
Bes, Übers: was fich bes, übermältigen läfft, bei. 
verneint: Die Maſſe ihwillt zum faft Um-über-m-en. 
Cotta Pr. Ketm. 1, 13. — Wältigen, tr. : (f. mältigen) 


Waltigen 1471 


in Zfbg.: Ber: veralt. ftatt bewältigen. Erimm. — 
Ges: in Doppeljffpg.: Be+g. (veralt.) ſ. Segemalten, 
z. B. auch: Wegen ihrer übermütbigen une toranniſchen 
„Begwaltigung‘, bamit fie bie armen veut beprängten. 
tumpf 6580; Siffarı Barg. 2160 ıc., ſ. d. Folg. — 
Bersg.: Einem Gewalt anthun tbea.), 4. B.: Mer 
fie muthwillig plagt und vergewaltigt, Arndt Ber. 347; 
Belrieget, ‚ ‚vergwaltigt‘‘, Dügienmrit. 2; Der vergewaltig · 
ten Wahrbeit zu Hilf fommen, Hurm (Wach. 3, 220%); 
Das bes Mläffers Hehm | dich, heil'ge Unfhuld, vergemal- 
tigte. Aofegerten Pe. 1, 95; Dad Bertba von Siamettino 
(Deria] mit vergewaltigt, Sondern von ihm blof geraubt 
wire. Ioahsäeger NBtr. 56; Daß fie ihre Untertbanen nicht 
anälen oter vers. follen. Olrerius B. 60b; ↄcqhett Bl. 2, 
404; 3, 23; Bteub Dir. 2. 20 m. (f, vergemalten), 
Dazu: Werer frempen Angreiferm ned einheimifhen Ber« 
gewaltigern. Arnde E. 265; Der Abſcheu gegen den 
framzdfifden Vergewaltiger [Napoleon]. Immermann 12, #1 
”.; Uber Bergemwaltigung laut Magen. Side 8, 197; 
Aus Liebe der HMahrbeit und Erbarmnis meiner Bergemal- 
tigung. 9. Ph. 13, 90 (Gurten); Immermann M. 3, 20; 
Siarz Sonn. 458; Schere Bilg. 2,116; W. 35, 207 300. — 
Übers: veralt. Matt überwältigen, ver⸗ge⸗w.: Laſſt 
tu dich germ d. w,? Schaibrneeiker 07b [10, 95]. — Wäl- 
tigen, tr. : (J. waltigen) in Bifkg.: Bes: das Dh. 
ber Gewalt es Subf. gehorchen und ſich fügen machen, 
bezwingen : Die Stoffe, die um ibn ber lagen, fonnte er 
ldichtent) nicht b. und verarbeiten. Auerbea Dicht. 2, 94; 
Baft jchien es ſelbſt Tiefen Apretiten gegenüber unmödglic, 
Alles zu b. Immermene M. 3, 99; Mittel, Die Steine au b. 
[beim Steinfhneiden]. $. 8, 89; Seren, glaub's, b. 
Schmerzen. Platon 1, 116; 4, 107; Im Botgeſahl des 
B—. 151; 84 war etwas fo Amingendes, fo Bades in dem 
Sturm und Drang der Zeit. Bere DI. 1, 206; Der reinen 
Zun gfrau Keuſchheit zu b. 2qlegtl Sb. 8, 173; Nik. II. 
5, 3; Nachvem er mit Mein mid bemältigt. B. Dv.9, 516; 
Zepo bemältigte mid, ben irmattetem, lieblicher Schlummer. 
10, 31 .; Bene Bewältigung der Materie darch den 
Geiſt. Heime 6, 23; Gerpinus Lit, 5.395 0. — 2) (veralt.) 
refl. mit Genit. (vgl.: Ab bemähtigen). Sohenkrin 9. 1, 
119. — Durch-⸗: (Telten) be⸗wed burcberingen: Ge 
mar ju vlel, ihn durch und wurd zu tief erfaflend, ich mödte 
faſt Tagen Bd. Mappır Bor. 1.108.— Ent⸗: (veralt.) 
Einem Etwas e,, mit Gewalt entreifen. Iinkgräf 1. 55 
(auch: Ihe Debfelben e. Grimm); Straf. ., | die auf 
Gntwältigung gefickt. BDrodm 4, 95. — Ges: 1) 
munbartl.: G., gewaltigen, bevollmächtigen. Adetung 
¶ . begewalten). — 2) besw., 3. B.: a) Bis die Sonne 
„bie. . Nebel gemältigte. &. 15, 109; [Binnd] ſelbſt babe 
bie Natur en gros g. und beberrfchen können. 36, 81; Das 
Terme dur dat Nahe zu g. 39, 81; 291: 93,937; 27, 
384; 429; 430 x. (Ürjgemält'ger. 10, 275, 
Schmiede); So ein Schwein Fünne er nicht . . 4. Im feiner 
Meinen Hausbaltung. Oebel 9, 496; Brinkard G. 230; 241; 
Das Er, dad fpröte g—d burdhs Feuer. Mäder 1, 46; (Des 
böfen Triebe Wemwältigung. Mal. 2, 31); 6245⸗ 
(Wadern. 2, 115239) u. — b) (f. a) bei. Berab.: bie 
einen Grubenbau unzugänglid; machenden Hinderniffe 
bezwingen u, beben : Sarmarfh 3, 363 ; Müblpforry Hochn. 
1933; Man fagt, man habe bie Grubenmäfler onie erfäufte, 
erträntte Tenfe) gemältigt ſdie Waſſer zu Sumpf gebalten! 
oder den Berbruch ben Berfap, den alten Mann gewältigt. 
Sqruchentuel 102; Wafiergewältigung. Karma 1, 
174.— 3) Doppelzffgg, 4. B. : Auf ·g. (f. 2b) rar Wieter- 
erbffinen . . eingeftürster Grubenbane. Shruhentwel 140. — 
Konnten fie aber Allet berg. (7,2). Fonmten fie ſich dutchtingen. 
Gerkeif ©. 16 7. (munbdartl,). — Das Nest. . werrg. 
[f- vergew a ltigen J. Sinkgräf 1. 41; Daß durch feine Diener 
Niemand Leicht vergemältigt werben Fönnte, Galer Air, 
(Borr,); Seime Richter richteten über Me Bergemälti- 
nungen, bie auf der Landſtraße sorgingen. 76; Aclrgel 
Rh. 1.3, 71. — Übers: 4) tr. (f. 2): durch 
Übergewalt begwingen ; übermannend (j. d.) be-w.: 
Giner mag „‚obertweldiget'' werben, aber Zwei mögen wider · 
fiehen. Prev. 4, 12: Gr „‚oberwelbiget‘ fie und jcdmädt fie 
und ſchlief bei ibr. 2. Bam. 13,14 st.; Seine Stanphaftig- 
feit wire bier mehr als erfhüttert, wird übermältiget werben. 
Capri 6, 51; Delm Mitleid überwältigt mih. ©. 7, 197; 
9, 290; Unbell überwältigt Scham. 10, 292; 17, 860; 
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22, 368 ; Hebel 3, 504; libermältigt vom feinen Erinne- 
rungen. Immermaen DM. 1, 195; IP. 22, 16; Enklih 
Überwältigte mi der Schlaf, Sch. TA1b; Gr ſuchte, feine 
Furdt männli zu befimpfen ; «8 gelang ihm zwar, fie zu 
ü, ; aber er fomnte fle nicht unterjoden. Bueffens Mall. 2, 31; 
Da diefe Borftellungen feine Vernunft überwältigten. W. 6, 
157; Überwältigt | von folder Liebe, willigt . . Geron ein. 
11, 149; 245; Sue. 6, 259 ac. — 2) (f. 1) zum. ohne 
Obj.: bie Übergewalt haben, ſiegen: Bettet euch! die 
Feinde &.!@. 9, 125; 24.3904 ıc.; bei. adjelt. Bartic. 
Bräf.: Wo das religidfe Gefühl wierer d-& in mir auf 
wogt. Heine Berm, 1, 85; Platta 4, 224; Wüder Roll. 
114a; Seine Gründe... burd ihre Iufammenorenung fo 
a⸗d. W. 6, 25 5. — 3) Dazu: a) Das Recht wohnt 
beim Überwältiger. 34. 1064 x. — b) Übermäl- 
tigung, Mord und Berratb; von ſolchen Verbrechen ıc. ©. 
5, 270; Momarbi. 1, 49336; Berentfamkeit, ber «4 mehr 
um Überretung ale llberwältigung gu tbum if. w. 23, 320, 
— &rwältig-er, m., -#; up.: (f. gewaltig 1 unb 
aam. 4, 13) Profoß (f. d.) beim Heer, auch: Die 
Vtevoſen, Sen ältiger@'. Weipner 51 20.5 beſ.: Als ber 
General» &, reitend turd das Lager angezeigt murbe, 
glaubte ih ten Rumermeifter Iſ. d. ] jener wilten Zeit leib- 
baftig vor mir zu feben. Enfe D. 2, 188; Mölre Pb. 2, 9; 
Den. 1, 37 2; (felten): Der Ehifis-©. [Kapitän]. 
Btahe It. 1, 48 10.; Ber-W,, f. vergemaltigen ꝛc. — 
"heit, f.; 0: das Gewaltigſein, gewaltige Großheit: 
Ton ber himenifhen G. .. des Shalſpeare ſchen Zuden 
Sholen. Zaht 2, 211; Schlucht, an deren Hanze ſich im 
troßiger ©. die Mauern und Fhürme , . erheben. Rep. 1, 
198 ; Immermann 12, 49; Oppenteim 10, 61 ı, — 
“lich, adv. : (veraltend) == gemaltia (f. d., nam, Sb), 
febr qm. bei Sutter (4. B. in der Bibel) x. und neh: 
Beträgen vi | . . 9. Daamer 2, 56; Du bafl deln Bolt 
erlöft g. Mendelsfein Pf. 7 7, 16; Meitherd 74; Mir 
venmen | und treften jo g. | jufammen, maß ac. W. 20, 23. 
— Anwaltlic, a.: in Bezug auf Anmälte sc., 3. ®.: 
Im atminifirativen, refpeftive Aaatt-a-en Ekrutinial 
verfahren. Het.-d. 17, 417 30. (f. anwaltſchaftlich). — 
Gewällfam, a.: mit zwingender Gewalt (f. d. 4), 
ter Widerſtehndes ſich fügen muß, wirfene, — vgl. 
das jhwächre und abgeichliffnere arwaltig (ohne Bezug 
auf gebrochnen Widerftand) und gewalttbätig (nur von 
Set und unbefugter Gewalt): Kein Grpbeben . ., dus 
. alcht auch biehes Element [das Meer) g. aufzereat, Dar- 
meiter Gi. 06; Euer Streben muß 9. fein. ©. 13, 133; 
134; 98; ©. fhmerzlich reiht Zerftörung oft | vurd Höllen- 
qualen in vie Rube bin. 291; 17,325; Ein Sagelmetter . . 
ſchlug die Spiegelielben . . auf das g-fle zufammen. 20, 
31; 21, 148; Trommeln, teren g-e Wirbel . , bat Herz 
. „ hätten gerfprengen mögen. 196; Durch brünftiges, ja g-e# 
Gebet im Augenblick eine günftige Ummentung ſchwet be» 
drobenter Unfälle zw erzwingen. 22, 376; 23, 369; @ine 
Batterie .., bie eben g. [gewaltig] arbeitete. 25, 25; 26, 
40; Ihr habt euch | 3. zugeeigmet, was id end | ned beut 
u übergeben Willens war, 24. 01a; 438b; 492n; Des 
Vater Macht ,. beugete g. | der Jugend flarren Naden. 
4066; H1Ab; Die g-Ae Abfpannung. 10746 20; jelten 
Gaig.: In das Befte ſucht zu dringen | un«9. [ohne Ge⸗ 
walt], ohne Stoß, ©. 10, 232 0. — =-t, f.;-n: 
(veralt.) Herrfchaft (vgl. Gewalt da): Die Start bat 
nicht wenig guter Freiheiten, auch etwas G. und Eigenthums 
eines . . Spitald. Atumpf 4308 ıc., |. 24m,, val. d. Folg. 
— -heit, f.; en: das Gewaltſamſein und: etwas 
Gewaltſames: Auftinte von &., Ubermuth une Berzmell- 
lung. &. 25, 106; Dit allen feinen Tüden une ®-en. 15, 
246; 31, 81; 94; Hölderlin H. 1, 56: W. 5, 191 u. 
(oberd.: Srwaltiame). — Anwallfchafl, f.; en: das 
Sein und Thun eines Anwalts (ohne Mi.), die Ber: 
tretung und —: eine Rörperihaft ale Anwalt oder 
von Anwälten: Die allgemeine Begrüntung einer Rid- 
rumg, in der man felbit ſteht, kaun leicht ale eine bleße A. 
für die eigenen Prürcbungen gemißdeutet werben, Aurıbad 
ShB. 8; Gushon 3, 95; Ih follte die A. fr das judiſche 
Gefeh übernehmen, 11, 113; Im der lebhaften unb feurigen 
M. für das äufere Interefie der Bamilie. 3.1, 339; 3, 96; 
Die Doppellammer der A. Jahn M, 256; 52; Die @b' ift 
Sache von mehr Werth, | ale dad man fie burd A. betrieb, 
Adlıgel ©. 7, 348 sc Bfipg., ſ. die von Anwalt: 
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Die After, Würtemb. Gofperichtsartn. 20 10.; Baron's 
Staaté -A. gettig 30; 199 a0.; Die Stantt-A-ım haben 
bie ihnen . „ zuebenden Bunttienen Telbhändig auszuüben. 
Bar.-d. 17,417 (vgl. Die Requifition der Raatsan- 
waltihaftlihen Behörde, ebb.); Auf eingelegte Aprel- 
lation der Ober. Staata · A. Dalksz. 12,210 ı.— Wäl- 
tung, f.; -en: das Walten, auch: Gebiet tes Wals 
tens: In gemeiner Stadt W. S4m., — gm. in Zifßg. 
(f. die von walten), 4. B.: Ans (*): Ohne Ver-®. fein 
Staat, ohne A fein Belt. Jahn M. 191. — Mühs: ein 
mit Mühe verfnüpftes Walten oder Thun, dem man 
ſich unterzieht: Dienfte heißen mad tem eingeführten Stil 
jelde M-en, für die man bezablt mire. Abs 1, 221; Sol 
her Mühe · W. überboben. Molderoig ©. 1, 305; Du. 
14, 1, 346; Cird DO, 1,269; 315; W. Luc. 1,4281, 
ſ. Mühewalt. — Ober: Welde Infantin unter meiner 
Auffiht une O. erwucht. Eich DO. 2, 256; Makel 2, 274. 
— Nihtsr: Rechtopflege, Zuſtiz. 20ett Bl. 1, 178. 
— Bers: Abminiftration c, (auch — nam. in Afidg- 
— D3-4.Behörbe); Unter ber B. eines unmürkigen Vor 
munde, Aoſtt Kerr 11; Btumyf 380b n.; Am zmweiten 
Tage der Amt DB. Delksz. 15,82; Borft-B, Oppentrim 
1,55; Gefhäfte-B. 24. SoTb; @uts- WB, Stitling 
4, 50; 174; Ür reife im Angelegenbeiten ver oberien 
Haupt-B, Pröble 3. 120; Unter ver Miß-B, ter Apr 
miralität, Matur 4, 4136; Die im dem Gefängniſſe herr ⸗ 
fhente Mib-B. MW Wiggers Unterf. 152; Dolksz. d, 253; 
Reihd-®, Sadmrrager Dr, I, 211; Selb ⸗V. 12, 
206 x. ; Die Folgen biefer Staatd-B, w. 7, 115; Die 
mir in der Etaatt-B. entgegen waren. Luc. 6, 305; 167 
”.; Gin GSoftem edler Vertramens-B. SGertenl. 12, 
537b auf Vertrauen gegründete u. ä. m. 

Wälbar, a,: ſich wälgen (ſ. d. und Zffke.) 
laflend, 3. B.: Dem entfeplihen Rad und dem un-auf- 
wen [„unaufringbaren‘‘. Landl. 4, 4069] Marmor [tes 
Siforhus]. V. Georg. 3,39 ıc., vgl. auch: Gin Bes. ., | 
ter unabmwälglich ſchlen auf meiner Bruft zu liegen. 
Ereuz 1, 237 0. — Walze, f.;-n; Wälgben, lein; 
-ne: 1) ein um feine Achſe ſich drehender (wälgender) 
Cylinder (f. 2), in vielfachen techn, Anwendungen, 
näher bet. durch Zfipan, ftatt deren oft das Girumdiw. 
genügt (vergl. auch walzen 5; Walgwert .), 4. B.: 
a) ®-n, um Etwas darauf fortzubewegen: Auf ter W. 
fünftligen Wegen | rollt e# bahn, von Strängen fortge 
zogen. Ad. Ila ac, fo 4. B. (Bergb.): Sund--n, 
Zruben-B-n: die Mäber, auf bemen ber Grubenbund . . 
fortbewegt wird. Bdendentu 131 10. — b) M-n, bie 
über ben Boten x. fortgegogen werten, um ihn zu 
ebnen ıc., 4. B.: Die Tenne mit ſchwer binrellender W. 
geebnet. V. Land. 3, 17; 102 u; Garten⸗W. ıc.; 
beſ. bei Beftellung des Landes, zum Zerbrechen der 
Grefhollenn.: Ader- W-nıc., Dazu: Keil», Jaden« 
B.; In dem Rultivater find B,, Krimmeregge und 
Stahel-W, vereinigt. Sandım. 2. (56) 5506 3c.; ferner 
beim Straßenbau: Gbaufider, Strafen», Wege 
B-n xx. — c)inden Maſchinen der Epinnereien x., 
J. B.: Abfahr - (Marmarih T. 1, 622), Ablieferungs- 
(818), Abzug - ober Jug- (M. 2, 516), Arbeitt- 
(687; M. 1, 125; 2, 710), Bürften- (X. 1, 816), 
Drud- (M. 2,285; 511, verſch. dA), Sinführungs- 
(E. 1, 822) ober Ginlaß-, Gingieb«, Untrde», 
Speiſe- (MR. 2, 686), Bir- (ed.); Ramme (ebb.); 
Retten- (818), Dber- und linter- (€. 3, 635; 739), 
Riffel- (M. 2, 5149); Shleif- (693); Sitlißt- 
(321); Schnell» (087); Speife- (d10; S14; 686 
ı., 1. 0.: @inlaß-); Strede (295); Unter+ (f.o.: 
Ober); Borzieb- (T. 3, 739); Wende» (2, T10); 
Bürgel+ (3, 640; Panorama 3035); Zug« (f. 0,: Ab- 
zug) W. m. — d) Wen, zwiſchen denen Körper, 
dem Drud berielben ausgelegt, ſich hindurchbewegen, 
3. B.: @) Ewa 30—10 Po. rober Kaurfhut . . fommen 
im die Anetmaichine une werben, bei etwa 100 Umgängen 
der gezahnten W. in ver Minute durdgearbeitet. — Bir 
iden ver Jahn W. Marmarih T. 2, 4058. — A) Der 
Balzentrud, Die. Maſchine beſteht aus einer gravierten 
tupfernen B., welde . . gegem eine . . mit Tuch überzogene 
W. trüdt und gehörig mit Jarbe werfeben wirb, fo daß fie 
dem zwiſchen beiten durchlaufenden Ratten einen gefärbten 
Drudmittkeilt. .. BarberW... Drud-W. lverſch. c). 
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357 ı., ähnlich beim Tapetendruck ıc. — y) zur Bes 
arbeitung, nam. zum Gtreden von Metallen. m. ı, 
39f.; ®-n, Walmert „, zur Fabrikatien der verjchie- 
benen Arten des Gtabeifent,... Die Walsmwerte haben ihre 
Benennung von bem Imre, .: Plattier-, Drabt-, 
Beimeifen-, Stred- ober Stabeiſen-, Railt-, 
Beinbled-, Keſſelblech⸗ Lappen, Borr, 
DVBollend- B-n, Schneidewerle x. Bchewheniwel 255; 
Hart-WB-n, d. h. Won zum Ausfireden des Blehs. Kar 
merkt M. 1, 9n; Indem man eine. . gemalste Schient 
(Platine) mach ihrer ganzen Länge glüben® in Streifen zer 
ſchneidet. . . Dan bevient fid Hierzu Des Gifenfwaltmerts, 
Schnel werls, ver Echneid-WP-n. 149; Die eine W..., 
Die Gegen W. 371; Man kann bie Walzwerke in drei 
Arten abtbeilen: Die ZBänge»- W-n, die daju bienen, baß 
. . Ausprefien ver Schlade und die Schwellung des Gifens 
weiter fortzufepen; die Präparier- En, zum meitern 
Auswalgen des geyämgten Elfen . . und: Me Red ⸗Wen x. 
T. 1, 599 0. — d) W-n in den Mafchinen zum Tuch⸗ 
Scheren, Defatieren, ſ. I. 3, 657 f.: Bettr, Leite, 
Seiten», Spann- Bu. — )Buchd r.: Walzezum 
Auftragen ber Farbe, zum Schwärgen der formen (val. 
Dallenmeiiter und Barbentii): Diihung von Leim und Sirup 
yur Anfertigung ter Schwärg- M-n. Marmarfid 2, 217; 
Auftrag-W. 1, 395; Sranhe Rat. 95 m. ; Die gemöbn- 
liche Prefiens®®... Beten Rafhinen-B-n... 
Kleine Accidenz- B-n, 97 0. — f) Wen mit Draht⸗ 
fliften in Spielubren, Drehorgelnn.: Spiel-W. Ip. 7, 
165, bilbl. ; Sat's Der erft auf der W., fe fpielt ers aud ab. 
Brtıee 2,341 16. (val.: (Spieluhr), die eben wieter den 
„Zungfernfrang“ abmwalzte, Secuaact Ha. 3, 143, abs 
fpielte) und in ähnl. Anwen, mehr. — 2) Math. 
(f. 1, vgl. Rolle fe ıe.) verallgemeint: Beſchreibt man 
in zwei . . parallelen Ebenen zwei gleiche Kreife, verbintet 
teren Mittelpantte umd däfft eine zweite Getade fi längs 
ter beiten Umtetiſe fo bewegen, daß fie Mets ſich ſelbſt und 
ter die Mittelpunfte verbimbenben parallel bleibt, ſe um ⸗ 
flieht vie fo entftandene frumme Flache einen Korrer, wel ⸗ 
Ser Gplinder oder W. genannt wird ıx. o. Sminden 396. 
— 3) (f. 2) eylintrifche Körper, 4. B.: a) Shlum- 
mer-W., ſ. Etlummerrelle. — b) Forftw.: ſ. Kles 
vel 3, vgl. dar — c) Die erfie Vernichtung um bie Rer» 
ven- MB, iſt die Kant. Okm 4, 131, — nam, aber: 
d) Zoolog. = B-n-Stnede, Voluta, dazu z. B.: 
Birn-@., V. pirum; Balten-W,, V. plicaria; 
Lager» oder Porphiyr-W. V. porphyria; Oliven» 
w, V. oliva ic. — 4) Muf.: ein Lauf (f. d. 10) 
beſtehnd aus vier gleichwerthigen ſich Aufenmweis 
fortbersegenten Tönen, wovon der erfie und dritte 
(eigemtl. 28.) ober ber zweite und vierte („Halbgirkel‘) 
biefelben find. — Wälje, f.; 0: das Gih-Mälzgen 
(felten). Im toller W. Meithard 317. — Walzen (j. 
mwalgen, Anm. 4): 1} tr., refl.: vweralt. ſtatt walzen 
(f. d. la; 2a und Ziika.). — 2) intr. (haben), 
veralt, zum. ſtatt des Meiler. (1. 1), 3. B.: Madeten 
die Sturmmind ... eine Schnetwellen ledig, die „malpere" 
aufs Zechenhaus zu. Hammer RS. 242 ., 1.3; 4. — 
3) ( . 2) adjelt. Partic. Präf., in einzelnen Fällen im 
Gafg. au Dem, was beit. an feiner Stelle bleiben muß, 
3. B.: a) Wede [Obafg.: Erb-] Gerichte, wo das Mich: 
ters und Schulzenamt der Meibe (ſ. d. 24) nach ums 
geht oder umging. Adrlana. — b) W-te Güter, die ver: 
eingelt werden türfen x.: In fädfliden Lantesgebieten 
bat man 2/, eines Bauernguts fr gefhloffen erflärt und 
%/2 für w-b 3. Sandw. 3. (56) Sbn 10; More, theil- 
bare Hüter. Bchoitel 326a ı. — 4) ff. 2) von einem 
Tany (Walzer) im Dreitaft, wobei die Paare ſich 
drehend fortbewegen, 3. B.: Herten une Damen mogten 
und waljten unb wirrten .. durch einandet. @itenborf 3, 
21; Zum Drehen und W. und luftigen Herp. ©. 1, 158; 
Gin Breumd, der ſehr qut malgte. 21, 216; 249; W. 20, 
122; 330; Mit feiner Dlargebille w, unp balzen. Belter 5, 
451 396,5; bildl.: Aramgofen w. mit ber Arlt, ver Deutſche 
tanzt ein Dienmett mit ihr. Börne 1, XXVII; 2,57. 
Berner mit verfchietenartigem Dbj., 3. B. (f. sam 
zen 2a): Walzt den alten Runtetang! DB. 305a ıc,; ferner 
(f. tanzen 2b ; 3b) mit Angabe des Erfolgs: Eich tom, 
ſchwindſuchtig m.; Welcher Doktor walgt feine Patienten 
ihmwindfühtig? Duram Aryt 68; Aus einem . . freifräulicen 
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Arme im ven andern gewalzt zu werben, Holt Meuſch 2, 
49 ac, auch bloß: Gr .. durchbrauſt ten Sasl | une 
dreber une walzt fie. hümmel 4, 100, dreht fie w-b, 
waljt mit ihr sc. Iſtza. vgl. die von tanzen und z. B.: 
Abm. (verich. 6; 765: eine Tour mit einem Walzer 
Schließen, 3. B. im Kotillon, in der Kegelquatrille ; 
bier auch: Ginem die Dame ab-w., zum W. abnehmen 
Logl. abklappen 3; Rappmwalzer) ; Ruf und abıw.; Im 
dem Me mit Gruard dem Saal einmal auf» und nieber« 
malzte, Machlcze BL. 1,62; Nusm, (ju@nde) ; Ich malte 
tucdhrig mit ihm berum. Erbenberf 3, 5%; @inen um+m., 
beim W. umreißen, zu Boten werfen; Halte Näste 
ver-w. s., muntact. auch: Eimas verjüd-m., wie 
verjabeln (j. d. 1), in Saus und Braus verbringen. 
— 5) Gtwas taturd, taß man eine Walze (f. d. 1) 
tarüber — oder es zw. Walzen binturd gebn läfſt, 
bearbeiten, er. , zum. ohne Obj., 3. B.: Den Ader m. 
(if. Walze 1b); Der. . gräbt, pflanger, wäflert, malt. 
Hagedorn 1,91, ; Die Körner aus ken Äbren, — meton, : 
tas Getreide ausm. ı.; ferner (f, Walze 1dy): Ale 
kehnbarem Metalle fünnen durch Schmieden une W. bearbeis 
tet werben 30. Aarmarih M. 1, 141; Das W. ver ſchmiet · 
eifermen Gifenbahnicdienen. 182; Die gemalzten Bergierungen 
follen entweter voll oder hobl Fein. 370, Gewalztes Blech. 
Z. 1, 150; Tiefe [&old-] Täfelden werben kann zw. ftäb- 
lernen Walzen jo weit ausgewalgt, vaßıc. 2, 187 1; 
auch (f. Walze 143): Nur pflegt man ſelten mehr ala eine 
Barbe zur Zeit aufrzum, [mit ber Walze aufjueruden]. 
s28 2. — 6) Abm, (verſch. 43 7b) ſ. Walze If. — 
7) ır.: walzgenförmig ründen, 4. B.: u) Gin Alinten- 
robr ſchithend wm. — b) Die Zähne einte Uhrrade w., ab» 
w, (verib, 4; 6), rund feilen. — Walzen (veralt. 
walzen): 1) tr. : im oder wie inallmäblicher Imbrehung 
ſchiebentd fortbewegen (vgl. tanten 2; fentern; rollen 5), 
eig. und übertr. : a) @x „telßet einen großen Stein vor 
bie Thar des Grabet und ging. Mond. 27, 60; Der Gmgel 
„walper ven Stein von ber Thür. 28,2 (ohne Uml., fo 
auch 1. Mof. 28, 5; 10. 16.); Sag im Blute „„geweißet 
(vgl. 2). 2. Zum. 20,12 2; Auf jahem Btege | nur 
Schritt vor Schritt ben laſt'gen Stein zu w. ©. 2, 13; Wie 
auf über einanter gemäljten Bergen zu ten Wolfen binauf- 
geftiegen. 9, 60; Du baft das Blrmament . . erhöhet, | ber 
Bolten Kleib darum „gewelzt“. Haler 3; Wolfen, bie lets 
nadtenber wälst ver Ottan. Al. Dr, 2, 160; Sobald bie 
Macht ihren finfterm Schleier um unfern Hotizent wälzt. 
Mendelofohn Dh. 1, 67: Der flammen-m-de Acheron. 
Mike I, 150; Platen Bol. 16; 34. S6b; Wenn fie [ve 
Blamme 1.) „. turd bie volkbelebten Gaffen | mälst ken 
ungebeuren Brand. Tsb; W. 25, 73; Wie ein Kicjel im 
Strom gemälzt, Irltrr 3, 453 m. — b) Zene Träume, Me 
ber Welt | unüberminplich ungebeure Laſt aufeine Menſchen - 
bruft zerfnirfgend w. ©. 13, 251; Schwer wälze ich fie auf 
teine Seele. 34. T702n; Gr wälzte die Schuld viefer Nieder 
Lage auf bie Ginwehner von Antwerpen. 8762; Cich 4. 2, 
483%. — ec) Eid Etwas von der Seele (&. 23, 17 .)3 
eine große Laft (26, 9), einen Stein (26, 118; 22, 32) 
sem Herzen; ten Als von ih (Waldau R. 3, 322) w. xc.; 
Dom Kerzen wälz' ich dieſes lange Schweigen. Bd. 533; Sda 
36. — d) Den Rrieg in bie öfreidifgen Lampe zu w. 99a 
36. — 6) So groß „., mie fie [bie Thar] wächſt und wire, | 
wenn Zahre lang dur Sünder und Wefchledhter | ver Mund 
der Dichter fie vermehrene mält, &. 13, 29 (vgl. 2a 
wine 2e x.). — f) Bernimmit, | was ih in meinem @ine 
und Herzen wälje. 35, 166, Manderlel walzt fie im Vuſen. 
5.109 ; Kalbgereifte | Madtgeranten wälzt' er im Gemutbe. 
Pisten 4, 205; Schaidenreiher 6a; W. 26, 297 0. — £) 
Da fie nicht mager, fondern jo recht wie aus Weizenmehl ger 
mälzt iſt. Alende &fp. 1, 70 ır., ſ. Teig 2a, Schluß. — 
2) (f. 1) refl., 3. B.: a) Gr fiel auf tie Erte und 
„walper” Ad. Mark. D, 20; Die Zam „walher” fih nach 
ver Schmermme wieder im [in dem, aihet SW, 26, 2%] 
Koth. 2. Petr. 2, 22 (jo ohne Uml. Silent, Wadern. 3, 
400%); Du „welpeit" dich vom mir, Jul, 57, 8 9.; Neme 
Welten w. Äd. Eromgh 2, 202 (Geber 144; Heinfe R. 2. 
115 20); 88 wälzer fi ein Kad vom Freut und Schmerz | 
durch meine edle. @. 13,40; Blammen, die ſich gegen 
feine Wohnung waͤlzten. 19, 391; Wie eim Berg wälzte «6 
ſich ihm won ver Bruf (f. Ic). Gaiheif U, 2, 232; I6 
. . | mwälge mi am Boden eleme (ſ. b). Heine Rem, 23%; 
aader⸗, deutſchet Wörterh. IT. 
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Um welde das unſellge Geiummel fi waͤlzt and wirrt. 
£6Jacodi 5, 44; Man, aus denen Bacht des Tores . . nach 
Satane Throne ih w. Al. M. 2, 372; Am. 35b; Sie 
mälgten ſich mir wie unfinmig um ven Hals. 154b, ie von 
ldurch] Geuet Orem | wärst fh vom Grab ter Stein. 
Asmab 345; (Man) mälzer ſich im Berte [fdhlafles]. v. 
3,93; Ihnen ja walzt [fommt, naht] ein großer Verderben 
fi, Dr, 2, 104 0. — b) Zemant walzt ih oder möchte, 
will fih w,, als Auodruck vericietner Gemütheſtim⸗ 
mungen, 5. B. vor Laden, vor Krger ıc. ; In eine Laune 
gefommen, tad tie Mäbterin Ab ſcheu w. [tobt lachen] 
wollte, Uadel 1, 403, Dazu 11. 3): 66 war zum W. 
3. B. — zum Toltärgern. Etümme 5, 15 x. — c) 
zum. mit Angabe tes Erfolge: Der von dem Riefenbergen 
nieberrollene, | fett fiegreid, wie ein Ball von Schnee, fi 
groß gemälzt. HAlrid Hint, 129 ıc., vgl. fe und: Es mäl- 
get böfe That vermebhrene Ab weiter durche Geſchlecht. ©. 
34, 163 x. — 3) intr. (f, 2), 4. B. gw. (f. + Sit) 
im ſubſt. Jufin,, |. 2b; Das gichtrifhe W. des ſterbenden 
Wurms, 34. 1516, Deiner Augenfonne W. 9. 2, 74 x.; 
feltner ſonſt: Ströme Erzes m. nach ter Fiber, Seeiligean 
SW. 5,55, auch (j. Campe) bei q. und $.— 4) Dayu: 
a) Durch der Gere ſchnelle Wälzung (vgl, 3). Wislai 4, 
53. — b) Wälzer (ſ. u.) — Büpgn wie bei ähnl. 
Zeit. ter Bewegung, vgl. nam. rollen, ſchieben ac., 
3. B.:Mbe: eig. Mark. 16, 4 0,; — berabene. Micelai 
6, 147 . ſ. aufım. 1, biltl, [fe] (vgl, aufm, 2): Das 
VBerbaßte des Angriffe won ſich felbit auf ben König von 
Schweden ab-zww. Ad. 92da; W. 19, 25; 35, 08; Auf 
keine Seele wälze mein unbegremjt Bertrauen | die ſchwerſte 
meiner Sorgen ab. 10, 96 x, — Anz: E naht, a-b bie 
Blutb, ein unentliher Meerihwall. Bagzelın 1. ; Zirnen, 
die Fe ldie Stachelſchweine] ih im ven Ghärten angewälgt 
und angeftadelt [f. D.]. Arnim 25. — Affe: 1) in bie 
Höbe (empor) mwälzen: &. 40, 299; Ibm jven ®tein] 
ven ber Au a-d zur Bergböb,. V. Op. 11, 50% jaujmärte; 
binaufrtw, Staidenreißer 52a], vgl. (f. 2): Ee wanſcht ten 
Beld dem Bergesgipiel Siforbus | einft auf - zu · w. Landl. 4, 
S86 2; Grmas auf und ab» (inieber,) w,; Gr marke 
durch den Schwall der aufgebradten Wogen | lang aufr und 
abgemwälst. W. 12, 210; Den Anidlag . ., ben er ſchen 
tamals in feiner Druft auf und mievermälste, ad. 7S6b 
x. — 2} auf Etwas hinauf wählen; übertr. — aufs 
bürten: Mir iſt das ganze Gefhäft aufgemälgt, &. 17, 
355; 24. 928a 30., vgl. zum. 2. — 3) waͤlzend aufs 
thürmen: Mauerwerk, | das eure Büter.., aufgewälzt. S. 12, 
184; 289; Derfluß wälgt ba und dort Todte(n) auf. Heinfe 
8. 1, 343; Auf aufgewäljten Thatentergen. 34. 6a; 
5086 1. — Ass: Wenn er [ter Saul) ſich ausgemälgt. 
D. Ar. 1,109, zu Ente. — Daher- x.: Granaten 
wälzten, Rugelm und Kartätjhen | fi wie ein breiter Topes- 
Arom dahet. alen Hint. 43 &. ; Die Kreaturen haben mir 
- . Saat genug abgeäpt und Daniebergemälit. Immermanı 
Mm. 1,312. — 1. Durbr: Ehen tauſentmal hab 
ich die Blätter des Merlin | durchwälzet. Mislei &, 160, 
hin und ber durchblaͤttert, geleien x. — II. Dürde: 
bindurdew. — Ent: Sie entwälzten ten dedenten Stein 
ter Öffnung des Grades. Ai. M. 12, 188. — Önts 
gegen-: Die Wellen | wälzen meilenlang beſchaumte 
Kamme dem Schifftetlel dambf entgegen. Platen 4, 321. 
— Fört-: 1) wegew, : Mendelsfchn (1, Mel. 29, 9) 2. 
— 2) weiter wälgen: Walze id mein Bad immer fort. 
©. Dr, 2264 (vgl. ©. 2, 245); Das Wunder wurde im- 
mer größer, je weiter es ſich fortwaͤlzte. W. 14, 68; Binh- 
geäf 1, 182 0. — Herz ac: Sich bin» unt h. Die 
naive. , Mundart, fo runplicd bequem, binszum. Enfe D. 
6,5, bie ſich jo leicht, anmuthig binplaudern läft: 
Kam das Dice „ . brantenp zu bes Könige Brätte bin- 
gewälzt, Görtes DB. 132 30.5 Über tie Alpen berab 
ion mälzen fi nene Teutenen. Wadern. 2, 1301 * 
0. ; Zumeilen walzt ſich ber Kühn ſeht raſch im die untern 
Gegenten binab, Mahl A. 3, 177; Al. M. 9, 755; 
Dom Rorten ber Ab beran-w-rs Schnergmöll. ©. 
25, 175; Babe Par. 2, 69; Die Almtb, tie ber 
Sturm lautbrauien® beranmwälzt. D. Dr. 13, 99 u.; ©o 
bat bie Zeit. . doch enklid die glänzende Woge beranf« 
gewilzt, die mein Glüf . . trägt, Lira 9. 2, 196 16; Das 
Ungebewer liegt, ane Hier beramsgemälit. ©. 30,435 x; 
Unerträglihes, mit Belienlaft | herbei fih wälgent. 19, 
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247 5 Wegen Das kraftlos, was ter Zirem ter Weltveräude- 
rungen turdaus berbeimhlgte. IoMüder 7, 20 2,; Mälze 
Me seuflifchen Magen ingrimmene im Kopf berum! @. 11, 
195 ; Unfere Heine Lieben mälgten ſich mit einanter um mid 
berum. 14, 79. 31, 11; W. 1, 222 ».; Drum begrub 
id mein Geheimnis, | bie «6 die Zeit and Sir bernor« 
gewält. 24. 2654 0. — Löss: Ale Schmerzen jammer- 
voller Liebe | wälg ich im feftem Seufzer auf ibn los. @. 
35, 315 90. — Naäſch⸗: Dem Qualm ber Etirte wälzt es 
lra6 Verbrechen] ih mad. Ad. 51da ac, — Nitders: 
bernicdersw. (1. daniererm,, aufm), — MNüder ſ. 
juruct· w. — Sta ub⸗: (uaw.) Ih ſlaubwalzte mich. 
Deonfen A. 1, 210, wälzte mich im Staub; Das ©r,; 
&t-t. — I. Übers: 1) binübersw., auch z. B. Gt: 
was auf oder über einen Gyfiv. wälgen, fo daß dieſer 
darunter biegt: Als ob übergemslzt ein Berg mich vrüdıe, 
D. Ob. 2, 113. — 2) 5, II 2: Etwae fo wälgen, daß 
es überfippt, ſich überfchlägt (i. d. U 2a): Ubergewalzt 
mit dem Tiſche taumelt er ſawintelntd hinab, V. Dr, 22, 
63 — Ragcwärteé nit dem Tiſcht geibleurert, | Fant bin 
taumelnd er um. Wirrafg. — II. Uber⸗: U mit etwas 
Übergewälztem betedfen, f. 11. — 2) (f. 12) nam. 
reil.: ſich wälzent überichlagen: Brenner 1,19; Er glei 
tet ab und überkeälger id | Im Ballen. Uicolei 6,46; Daolger 
G@. 250; Der Rebel uberwalzt Ach, ballt zufammen Fb. 
w. 11, 8; Berſicherte er nier, „ . bie Erbe überwälge ſich 
sö5mal des Zahre durch ten Thierkreis „. und bei ibren 
Dargelbänmen ac. 13, 137 x. — I. lims: 9) rund 
herum waͤlzen: Grwas, fid im Koth um · w. ıc. ; Bei nacht · 
Uchem Gewacden, wo alles Wirerwärtige gefaltet und immer 
umgeſtaltet im unerfrenlichäten Areis ih in feinem Innern 
ummäljt. ©. 15, 269 ; In ewig | wieterheiter Geſtalt mäl- 
zen die Thaten ſich um. ad. 77a x.; weralt.: „Walpe“ 
es um in geitofinenm Zuder. Ugk Zr. 239a ıc., |. ferner 
112. — 2) (i. 1) wälzend das Obre nadı unten brins 
gen, Etwas umfürzen, umlehren .: Mäbrene tes 
Alles u=ten Sausbauet, &. 20, 81; [Du wirft] dem flolgen 
Üderwinter niederfhlagen, | um-m. (£=., vgl. II 2) wirkt 
im ſeines Gluckes Hat. Sa. 452b; U-ten Tagen Aarmt 
Gefahr nad, Ploten 2, 242; Ginfübrung ter Jaents ⸗u-der 
frangöfifen Gruntfäge sc., ſ. 3. — 3) Dazu: a) um- 
mwälzung — Revolution (f. d.), 3. B. E. 1) aſtro⸗ 
nomifdh, mam. aber zu 2 (. Compr Äremtmörterb. und 
Aelde Bel, 80): Wine ſolche Ummälzung aller Vhe. Sartt⸗ 
B. 147, Die völlige Ummälgung tet Reihe. ©. 13, 124; 
Zut Gpoce der velligen Umwalzung jener Kun. 26, 331; 
24, 137; @uphen R. I, 216; 7, 38 au; ine Wegen- 
ummälzung. Salmerager Mer. I, 59 (vgl. zuradm.); 
Staatsummälzung sc. — b) Wähler und Ummwälzer, 
Mügge Teil 39; Gin 309 u.; Staatsummälger, Uonalis 
1, 201 »&.; verächtl.: Ummälzler. f. Revolutienär. 
— U. Um-: 1) wälgend, mit etwas Gewalztem ums 
geben; Wenn Rotor [ter Satwint vie Höhe des Gebirge 
mit Nebel umwalzet. d. 2060; EAlrif 2, 15 x, — 2) vers 
einzelt ftatt 1, nam. bei 24.,1. 12; ferner (f. 19): 
Gs vumwalzt rafcher ſich in ihm die Welt, 756, Das Mühl- 
rab, von der dluth gerafit, | vurwalzt fh für unb für, 6%2 
0. — Vers: fortwälgent verſchieben: Die Granitflöge 
uber einander verwälzt. Dalger EG, 189, — Bor⸗: Gt: 
was nad) vorn bin — oter vor Etwas zum Verſchluß 
hin wälgen x. — Wig⸗: hinweg⸗, fert:w. 9. D». 9, 
212 2. — 3Us:35.8.: 1) nach einem Det, Ziel bin 
waͤlzen: Die Geichichttereiguniſſe walzten ſich hierauf all- 
wmahiich einer Wentung zu. Enſt Sal. 2, 177 2. — 2) 
Ginem Grad ;.. als das won ibm zu Tragende (vgl. 
aufm. 2). Asſet Bb. 1, 140; In; a4. 21h; Cpämme 
7. 59.0. — 3) Gine Ofinung x. , duich Vorgemältes 
schließen x. — Zurüds: auch (f, sunid 2): Rüde 
wälgung, nam. — @egenummälzung (nad dem Frü— 
bern zurüd) x. — Walzer, m., -8; up. : 1) 3emant, 
ter — und infofern er — walzt (ielten, 1. 2). — 2) 
ein Tanz walgenter (f. d. 4) Paare und —: tasTon: 
ſtud dazu: Wird aud fein Schleifer, fein Walzer getobt. 

jo drehn mir ein ſutiget Zänzdhen. ©. 1, 101; Gupkow R. 
4,223, In allerlei muntern Dielopien ... W-n. CEAHef- 
mann Ausg. 7, 309; Zum MP. antreten. Kinkel @. 404; 
34. 12b x.; Gine Klarinette, vie... einen Bteiermärker 
Dudel⸗W. beruntertrötelte. Guphen I, 179; Hope MW. 
Ian M. 113 ., auch (veralt,, mundartl.): Walze» 
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wifch tanzen. Adeluaz; Sam. — Wälj-er, ın., -6; us.: 
1) Giner, ber wälzt (f. d, und Zipg., nam, üm · W.). 
— 2) E. 1) eine Gattung Affen, Oniscus volitator. 
Oken 5, 110. — 3) Stein-m., eine Gattung Vögel, 
Strepsilas. 7,519. — 4) (icdergb.) ein didleibiges Buch. 
Bayıdt 2, 195; Ginen fürchterlichen W. ven 10086 Duart- 
ſelten. "here Cugl. Lit. 107 0. — Walzig, a. : walgen« 
förmig, cylindriſch. Ohm 3, 2026 u. — Wälj-ler: 
ſ. ummälgen I 3a. — -lich: ſ. mälzbar. 

Wämen, inter. (baben): Schiff.: Der Strom 
mamet, trübt Schlamm emportreibend jein Waſſer. Batrik. 

Wärım-e, f.; -n; me: gotb. vamba, ab. 
wamba, mhd. wambe, wamme, Bauch, (f. nam. 24m. 
4, 77) 1) weralt.: Mutterleib (engl. womb), auch : 
Bär. [f. Bärmatter]. Melifus Bi. 2, 5a und felbft 
noch (bildl.): Die Trägbeit . . dft . der Hilfüberürftägfeit 
Mutter- MW, Büder Wat, 2, 226, dieſe fommt aus 
jener hervor, — gi. aber nur: 2) der Bauch von 
Tieren als (gw. bellfarbigeres) Pelswerk: Gine glän« 
gende Meile, bie wie vie weiße W. eines drolligen @id- 
börmdens , unter feinem retbplüäfhsen Rod hervorleuchtete. 
Chümmel 7,174 (vgl. Wame); Die Balge [res im Winter 
grau geworben Gichbornd] mit tem Rüden fommen unter 
dem Namen Graumerf, die Bände unter dem ber Beh- 
B-n in den Kandel. Onen 7, 111,1, Bebe; Fuchs-, Hafen- 
W. zc.; auch: Fuchtkehlen und [-JWampen zur Bräme, 
yogaitır 3, 5. — 3) der Bauch, infofern er mit Spei⸗ 
fen gefüllt wird oder it (vgl. Wanf, ahd, wanast, 
be. wanst, lat. venter), 3. B.: B-n, Binps-, 
Schaf ⸗Wen, Kaltaunen. Adelung, gw. aber in der 
Form: Wampe, z. B.: Wip und Weisheit dunſtet auf | 
ans gefüllter Bampe. B, 50b; Wegen ver angeſchoppten 
Dampen. Sllara GfR. 2, 729; Einer unmäßigen Areh- 
mwanmpen. 1, 443; Sitte biefer verdammte Saumagen mit 
allezeit feiner unerfätrliden Schmermanpe abgewartet, 
232 (f. Wampenvogt, ebd.) ; Mit wohlgenäßrten Wampen. 
fina Shi. 28; Bann ibm ver Wein aufblaht fein Wam - 
ven. Hände ©. 1, 158; Dat Sümaw's Augen immer nei- 
diſch auf der feiſten Wampe des Moͤnche verweilten. VWebet 
2, 175 ꝛc. Die Kattte lwampen der ganze Wanſt des 
Rindviehs. Sam. (Das Gemwämp: Gingemweite, Der 
Kuttelmamper, Wämftler: der die Gingemeite 
vom Rindvieh reinigt und verkauft. Beef., vgl. Kuttel), 
Dazu: Wampet: wanftig, fett, Bpinbiee V. 2, 200; 
406; 3, 79; 4, 139; Bhm.; „Mari! | grangte der 
vellmampigen Bade Ruſſel. DB, 26%b; Se ſchöne feifte 
Ochſen . ., fo vollmampig. ira Dit. 203 u. — 4) W. 
(Banıme, Wampel, n.), Bauchſleiſch. sam. — 8) 
Blanfe 1, Dünnung ı., 3. B.: Intem fährt Huen's 
Stabl ibm [tem Löwen] feitwärts in die W. W. 20, 91m. ; 
bei, weibm. von Sauen (Dat 1, 21b; faul Br. 299) 
und Edelwild (Dert.); Blänen oder W-n. 103; Hieb mit 
einem Sirjchlänger bie TB. der Sau gewaltig in zwei, Heinfe 
Ber. 1,107. — 6) Manchmal verlängert ſich auch wie 
Keblhaut und beiht We, wie beim Kintvich. Ohren 4, 331 
(‚Triel, Braflapven'); Desmius 191; daarborſten am. . 
den Hü-n [ves Om]. Sorker R. I, 62; fen, Rat. 3, 20; 
Bergbewohner | mit W-n fo wie Gtiere. Salıgel Sh. 9, 94; 
Shmarda 1, 72 2c., auch: Wanpe: vie berabbangende 
Haut umter dem Halſe des Mintnicht. V. Laͤndi. 4, 539; 
469; Dv. 1, 196; 2, 15 3, — vgl. : Das Wamperl 
[Rinn], ſ. Devriens 8, 448. Dazu: Hunde .., wammig 
mie Ihefaliens Stiere. Sclepri Somm. 4,1 m. — 7) 
(mundartl.) Sub- (ichlei,), Moos+ (bair.) Wampe, 
quabbiger (f. d.) Moorboden. — -eln: ſ. wabbela. — 
“tr, f.; nn: im Holz verwachsner At, Adrlung, dazu: 
Es muB. . folder Stamm nidrt wammerig, Mmeotig ı. 
» » fein. Zink Df. 1,469, ſ. wimmerig. — »t5: 1. Wams. 
— -ig,a.: f. Bamme6.— Wanpe ac. : f. Bamme, — 
Wäms, n. (m.), -ed; Mämfer ıc.: (mhb. wambis, 
ſ. Bamme, nam. 2, vgl. Leib 6x.) Kamiſol, Zade, 
Koller ı.: Ein aufgefhnitinee W., bie Tracht ber alten 
Jeit. Eanin 248; Schnallt mir den Harniſch auf und gebt 
mir mein W, &, 9, 21; 35,21 [,,meinen Red". 34,19]; 
Wenn ich den Namen Ungarn hör, | wire mir das deutſche 
U. zu enge, Geine Nom. 193; Wenn die Ghfomforten ein. 
anter aufs W. greifen [f. wamien]. Mufüus Pb. 2, 103; 
Mein [üe# Küraffkers] eifernet W. 34. 329a; Er trug ein 
W. von Leder. Udlanı 424: D, 4, 151; W. 12.9, 58. 


Wand 


1,303. — a) masc.: Dteyſen A, 2, 388; 1. 209 
(neutr. 2, 59); Meißner Bei. 1, $7 mc. — b) Mi: 
Wöämfer Aurbab D. 1, 35; Dörme 1, Pat; Seriligrong 
SW. 1,459; Männer „. in furıen Wämiern mit gold» 
beiehten Meilen darunter. ©, 24, 232; @tein I, 221; 
Crün Mitt, 88; Mönig Leb, 2, 24; Möle Dh. 1, 80; 
Schlegel Sb. #6, 248; Stilling’® Tödter probierten . . ibre 
neuen] Wämfer und Nöde, Aribing 2, 27 18.5; vereinzelt: 
VBäms. Gupkom Liesli 104 sc.; Diit feinen brei „Schlaf 
mwamm6’, Dünger 9. 1, 9; VBerfertiger von Wammien. 
Bene 3, 4100. — e) verfl,: Sie irrt in Männertradht 
. zen Diammöhen. @. 8, 73; Mörike R. 40 ı.; DO 
hätt ih [wie ein Mann] ein Wiammslein | unp Hufen 
und Hut. &. 9, 155 1.; vereinzelt: Sie bieben fih auf 
die elfernen Hüte und Wämsger. Btiling 1, 87; Dbne 
Bamfel, Atumpf 385b 1. — d) Des Wams [flatt 
Wamſet J. Uebfurs UM. 2, 302. — ce) Nbnf.: Das 
Mammer, Allora GR. 1, 211; Mufäns M, 4,130; Ph. 
4, 266; Zuljer 3, 1316 e.; Das Wambh. Sıldar ®. 
566; Retſea 1508; Ia Wamft und Holen. Weil Maf. 
1571. — fg. : Weiſelden ttlas- WambRer(f.e). 
Shorinihen 3, 78; Düffelwänier, Aleis &. 1, 1, 195; 
Ginen ſaubern Feier W. (fe a) er trägt. ©. 2. 817; 
Feiertage -W. 9, 125; Ein länzlihes Fell-B. V. 
Dr. 1, 120; In Ruber-W, Sreiligreim SW. 1, #55; 
Shäfer-W. Hösır 2, 100; Mein Sharlahmanmes 
(. e). 9. Sb. 1, 51; Ein gerfchmitten oter (tie man’e zu 
nennen pflegt) ein Shweinbraten-B. Anperin 374 
(f. Bratenred); Stlaven-W. w. 20, 248; 2720. — 
-t, pl.: Prügel, Schläge. Weingetp 1054.— -en, tr. : 
4) mit einem Wams befleiden, nam.: Berw,: Ein un. 
bewamſter Troß. Sreitigraip 1,293 x. — 2) prügeln. 
Ayahfprare B, 110 ac, (Gr muß gewamfche werten. FAMlüler 
5. 108); Ihm fo reht abem., durchtteſchen. Fick M. 4, 
64; 8, 03; Binen purd«w, 4,16; Heltsi Sammi. 4, 209, 

I. Wand, f.; Wänte; =: 1) eine ſenkrecht ſtehnde 
ebne Fläche als eine der einfchliependen Grenzen eines 
Raums: a) bei. von Wohnräumen und Bauten xc.: 
Die vier Wande eimes Hanfes (f. Mauer), einer Stube. 
Rammer a0. ; Fine W. (auf-)inhren, zieben x. ; Schrieben . . 
auf bie getündte W. Dan. 5, 5 1.; Bei ten Weinbergen, 
ba auf beiden Breiten Wänpe waren 17. 4. Mor. 22, 24; 
Wer ſieht es diefem fablen Händen an, | daß eine Königin 
bier wohnt? ad. 405b; Der Tempel beitre Wäntbe | alän- 
zen ſchon in Fefledpradıt. 566; Nur eine dünne MB, | trennt 
fie, w. 20,180 ı., ſ. das Folg., bef. d und Zipg- — 
b) (f. a) Spaniſche W., ein Schirm von der Ausdeh⸗ 
nung einer W., ber je nach dem Berürfnis aufgeftellt 
ober zufammengelegt und weggenommen werden ann. 
©. 16, 25; Platon 4, 97; Btahe Par. 2, 208 0. — €) 
allgemeiner: Die Wänte eines Kaftens, einer Betiftelle, 
einer Laffette 2c.; Einen Räuhaltar, . Sein Dad und feine 
Wände. 2. Mof. 30, 3 ».; Die Mapperte beftehen aus zwei 
aufrechtfchenden Geitenftüden oder Wänden, melde te. Dobrik 
bin; Beftandſtud am bintern Theil des Ghekinftrumenns : 
.. Me B, x. Mermarih 3, 178 26, ſ. die folg. Nums 
mern ; — auch biltl., 3. B.: Die Wande feinet Hauptes 
und feiner Bruff wurden tempelselt (vgl. a). Immermann 
M. 5, 150 ©. — d) ſprchw. zu a, 4. ®.: Im oder gm. 
ven vier Wänden (vgl. Pfabl 1); Die vier Wände ber 
ſchrelen ($. d. 2) 30.5; Der Horder an ter W, | hört feine 
eigue Schand; Man muß ven Teufel (f. d. 1k) nicht an bie 
W. malen; Sind wir Zunftmeifter etwa nur an bie W. hin- 
gemalt ff. d.]? w. 14, 159 ».; Der Wirıh ſchreitt tie 
Zecht an die W. (vgl. Kreiel), vgl. (veralt.): Er macht 
tem Wirth bei den ade Gulden an bie 2, Wade. 3, 
45211 10.5 Muß man's doch am der W. greifen (f. d. 1b), 
daß ar. Suther 6, 3166; 9a ı.; Alles, was am die 1. riſſt 
(1. d. 2) ober brünzlet (JoMäter 6. 409), bie W. bepifit 
(. d.) sc. ; Ermas ten Wänden vorerzäblen (WM. 10. 294), 
sier falten, tauben Wänten fagen (Bödingk Lieb. 148) x.; 
Wänte hoch (f.d. 1d) fpringen, vor freude; Vor Edhimerz 
tie Wände angebn (f. d. Sa), anrennen, mit tem Kopf 
(f. d. 2n) an pie W. rennen x,; Mit dem Kopf (1. d. 2n) 
wurd die W. wollen; Gr ift fo tumm, man fann mit ibm 
Wande einrennen (dgl. Pod 7) x. ; A zen Wanden gehn, 
von Trunfnen oder wie frunfen (veralt.), 1. Jarndıe 
Br. 303; ferner in Bezug auf bleiches Ausſehn: Da 
fiebft fa aus mie eine meugefalfte W. Witkomm Gag. 1, 


269, audı bloß: War ik dir? wirkt bu nicht wie die W.? 
24. 105b; Blaß, bleich weiß wie vie W.; feltmer: Blat 
wie W. Adubarı 2, 104 x. — An 1 fchliefen ſich im 
Befontern (2—9) folg. Anwend, : 2) eine durch Glätte 
und Heiles Anfteigen einer Wand (1a) ähnliche Kele: 
mafle, 3. B.: a) Der Name Nbhang wire bis zu einem 
Binfel von 45 Grat gebraucht; darüber un bis gu 700 
beist man bie Eeiten Rbflürze und bei ned größerem Nei- 
gungtwinlel Wänte. Ohm 1, 544 su; Schr ſteile un? 
glatte Felswände, die fie „„glänzente Wande“ nennen. Mont 
m. 1, 264; Zwiſchen der bodflämmigen Waltflelge und ver 
linte abfhäffigen W. junger, dicht wermadjener Flchten. 
A⸗laig Mar. 1, 106; Schroffe Wande gemſenhaft ertlim ⸗ 
mend. Pisten 4, 281; Admarda 1, 430; Addaimg Sm. 
1.25 1. Daher: Bergb.: b) W. nennt ker Berg 
mann eine glatte Felsmaſſe, die in der @rube im einer größern 
Autdehnung entweber eine Belte derſelben bildet ober im bir 
Grube bereingeftürze iſtz im Teptern Aalle jagt man 3. ®.: 
es ſei eine IB. bereingebroden ober fie babe einen Berg- 
arbeiter erdrudt (angelehnt). .. Die W. ift emtweber eine 
taube oder eine Erg. Bcrutenfur 258 (f. d). — c) 
(f. b) Dam ſucht seine Beldmafle quter baumürkiger Be- 
fchaffenbeit, die durch Loſe“ [Rinfte] von der Geſamentmaſſe 
genügend getrennt erjcheint. Ginen ſolchen elienförper 
nennen die Steinbrerber eine W... Die W. ſchreit Iſ. d. 1c]. 
Garıenl, 10, 153 8, — d) (f. b) Inzem man von ben 
gröfieren in der Grube gemonmenen Stüden (‚‚Wänten‘) das 
taube Geſtein abichlägt. Aetmarſch 2, 640; Wu Pocer: ein 
. . Schlägel des Dergmanns, um bamit größere Geſteinſtude 
(Bänre) zu jerfhlagen. Sheuhenduel 258 x. und veralle 
gemeint = Felss, Steinmaſſe: Sie fanten am Geſtad 
.. feine W. orer Waden [f, d.], darauf Me ihre Pfannen 
fepen komnten. Marbehun (Wadern. 3, 42095) ac. — 3) 
Büchſenmach. (f. 1c) die Erhabenheiten eines ae: 
zognen Mohrs (f. Gaſtz. Dtall II). — 4) Meteorol. 
(f. 1a) eine Form der Wolfen: Paries, die W,, wenn 
namlich gan am Ende der Horizenta Schiätitreifen fo ge 
beängt über einamber liegen, daß fein Zwiſchenraum ſich be · 
merten läflt m. &. 40, 316; Troß der dunkeln W., bie dort 
am Himmel aufzieht. Mügge Stantp. 149. — 5) (f. lc) 
bei Höhlungen des tbierlichen Körpers bie ſie eins 
fchließenten Flaͤchen, 5. B.: Wänte ever Flächen unter- 
ſcheidet man am Magen zwei, eime vordere und eine hintere. 
Deo An. 808; Wände der Harnblafe, ſ. 863 se., 1. 6; Tb, 
— 6) Pferd: (f. 5) Die Horn- W., melde, trichter · 
artig gebildet, die weſchen Theile des Hufs bekleidet um 
ſchußt ..., wire eingetheilt in tie eig. W. und in die Gd+ 
fireben. Die eig. W. zerfällt wieder im elite äufere und eine 
innere Hälfte und jebe biefer wieder in eine Ichen., Eei- 
ten» und Berfen- WW, w. Halhe Th. 1, 4126, f. auch 
Bleifb-, Trachten · W. — 7) weitm.: W.: a) eine Reibe 
aufgeflellter Nepe und Tücher [f. da; b; 8 und Silas- 
W. 36]. — b) IIſ. 55 6] vie äußere ſcharje Leite ver 
Schale des Wildes. — c) vie Riepemfinde eines zerlegten 
Milted. faube Br. 299. — 8) (vgl. 7a) Fiih.: War 
er. . In ber Mepe Händen gefangen führt. Gepeborm I, 107 
x., ſo auch: W. oder Want auf Heringebüfen — Meg. 
Bobrik 7266. — 9 Schiffe: tie Gefammtbeit 
fiehnder Taue, welche einen Maft over eine Stenge 
nah den Seiten bin feſthalten (ſ. auch W.- Tas; 
Tebeleine, vergl. Varrune und Dtag): [Der BPifang- 
TdeB wart) an vie W. ver Hauptmafls feftgemant, 
Sorte A. 1, 193; Das Scchlff ſcheint ſtark beſetzt au 
fein, deine Wande hängen voll Bolt, Mägge EIN. 2. 106 
x. Dft: Want, Mi: Wanten, 5. B.: Serstag ®, 
2, 309; @artenl. 10, 4198; 4356; Die Wanten em 
halten nad ben Maften und Stengen, zu beren Saltung 
fie dienen, ibre Benennung: Große Want; Bod+; Be» 
jahn»; große Stenge» ober Mard-; Vorftlenge-; 
Kreuzſtenge- groie Bram»; Beorbram-; Arcuy» 
bram-Mant, Debrih 725 ff. Untermanten: die Wanten 
bes großen, des Foch- und des Beſahnmaſts; Steile 
Wanten, |, Buttingetaue, 

Anm. Abt., mb. want, zu winden, geth. vindan. 
abe. wintan, mbd. winden mit dem faltit, wenden, gerh. 
vandjan, abt, wantjan, wentan, mbb. wenden. Zum fel- 
ben Stamm gehörte das muntartl.Abmant, f. (My. : Ab: 
mwanten): Ort am Ente des Ackere, wo beim Pflügen 
„umgewerntet“ wird, Sam. 4, 102, vgl. ebb.: Anmwanı 


Wand 


. u. Bffkg-), abr, anawanta, mbe. anewant, anewande 
und Gewand, Mi: Gewanden — Aderke ac. (I. 
Gewente). Gewand in feiner gm. Bed. — Kleid, ab. 
giwant, mbb. gewant, gebört zu winden (bas um ben 
Leib Gemunpne oder zu Windende), vgl. von gorb. virhan, 
abe. witan, mbe. witen, jochen, binden dj. Weide, 
Berte xc., wal. rufl. nmTo, moinden; nrıs, ma, Wiebe 
x.) bas gleichbedeatende abe., mbr. wät ıc., f. in Anm. zu 
leinen I vie wechſelnten Rormen ein, Lin-Wanp, 
+Bapd (mie denn Graf 1, 738 war als Wurzel zu witan 
une wintan aufſtellty, ferner Waneıf, IH — wie Ge» 
wand, nam. in ber Alten Sprade — alt Zeugſteff mit 
pa, Leinwand dd. oh Beiberwand, Halbmwank, 
mit ihmwantentem Geſchlecht (wohl weranlaflt wurd Het · 
miſchung mit Wat, f. o.). Berner giebt et für bie Affkan 
son menden (f. 0.) ebenfalls entſprechende Affkan von 
Banpdi.d,)m. Jum Stamm winden, wenben gt 
hören außer dem bereits Grwähnten: Winde, f., abr. 
winte, mbb. winde; Windel, f.; abe. wintila, mbr, 
windel; wendig, a. (nam, in Iffpg. abd. wendig, mbr. 
wendec; Wanpel, abe. wantaka), mb. wandel; wan · 
deln, abe. wantalön, mbe, wandelen; wandern, mbr. 
wandern ı. Nach Wadrın. Gl. 608 auch Bunde, abe. 
wunta, mbe. wunde „zu minben, ummeideln, wie lat. 
rulnus zu volvere’. . 

3fisg. f- 9, ferner nam, — was unbez. bleibt — 
zu 1a (vgl. die von Mauer), leicht zu mehren und zu 
verftehn nach ſolg. Bip. (vgl. auch II; I): Aber f. 
[Anm.]. — Abtrittss:: V. ©@b. 3,261. — Alpen: 
[2a]: Serwegh 1,178 ; bildl. 24.8418. — Anerf. [Anm.]: 
Adergrenge, Rain (f.d., dal. Saum 2b, Anwänder und 
R-HRedt), . B.: Die Raine, Nnmänte. Aura D. 2, 
478; Bis er einen Bauern aderm fab, fo feinen Rod auf 
die A. geleget. Sammer MH. 321; Auf dem Mainen oter An- 
werten, Mölır Dh. 3, 211 w. (Dazu: Anmwänper: ber 
Befiger des angrenjenten Aders, Adernachbar. Aurt- 
bach D, 4, 32%). In der ältern Epr. auch allgemeiner 
— Örenie; ferner, wie Gewand — Ndferbeet, |. 24m. ; 
Grimm; Wurm; Qaltaus x. — Müfens: Sem; Nat. 3, 62 
»c. — Bäatchs [5]: Mann 13, 1826, val.: Magenwänbe, 
1782.— Baum⸗: eine mit Bäumen verfehene oder 
daraus befiebente Wand: Campe Rob. 1, 110; 2, 21x. 
(vgl. Buchen · Dornen · W.); auch von Koulifien: Auf 
einer Bühne Felien- und Baummänte am einander zu ſchie ⸗ 
sen. 39, 42, 170. — Bebe⸗: 4. B. [te, Schluß]: 
Unfres Kerns B. @. 6, 62. — Belder⸗: ſ. U. — 
Beine: (de; 8]: Knochen: WM, : Zwiſchen ven Bein 
mwäntven feines Kopfes, IP. 7, 215. — Berge: 1) [2a]. 
Sertigretö 2, 222; Zwiſchen bunfelbewaldeten Bergmänten. 
Sartenl. 9, 2895; ine lothrechte B. Helen» Malt. 1, 5 
ı0.; Das Wetter tharmt Mh am ber Berges MB. Buge 
Rev. 2, 29 ac. — 2) [2b; d] taube Wand (f. Berg 7). 
— Bettr [lc]: Die brefatene hintere B. ©. 26, 334. 
— Bleiche: mit Lehm ausgefleibte Wand (f. Bleihe 
6; Bell W.). — Bögenzr Unter dem Bridenthurm 
an einer 8, &. 20, 179. — Britters: Clhwi Th. 
48; Winkel 1, 304 ıc., auch: Brett W. ©. 29, 167 
0.; Boblen-B.; Planen @. xc. — Buchen⸗: ſ. 
Baum B.: Wie hode Buchenwande Ainen einfliehen. ©. 14, 
67; 89. — Büfch-[2a]: buſchbewachsne Wand. Sal. 
merager Br, 1,241, val. Saum · WB. — Döppele: doppelte: 
Zeder biefer Bebälter wire burd eine D. in 2 Abıbeilungen 
getheilt, Marmarfh 3, 3310. — Dörnfen)s: vgl. 
Baum -W., nam. (f. gratieren 1): 2, 464 (— Wrabier- 
SB. Ad.); Mirfaerlih 2, 1, 60 0. — ts: [Da]: Moht 
a. 2,375; Craedi Th. 1, 567. — Epheue;: epheu⸗ 
bewachene sc. — Grbe: 4. B. [2a] Ringeum von ſteil 
abitürgenten Ertmwänden eingeengt. Mürnberper RM. 2, 147 ., 
auch von ten Mänten tes Fundamente in der Erde. 
@. 15,715. — Erz⸗ (2b; dl. — Fäch-: aus Fach⸗ 
werk (1. d.). — Welse [Ba]: pm. 9, 175; 918; 
Ftriligtaid 1, 69; G. 2, 46; Matıhifen 105; am. b32b; 
533n; 9. 2, 105 ıc. — Felfen-W. D. ob; @.6, 304; 
11, 142; 19, 295; 28, 379; Seine Bied, 197; Mefins 
M. 1, 112; 34. 1386; 63444 m. — Ferien: [6]. — 
Bletichs [6]: Die 8... . wird ven ter Horn. beredt, 
mit welcher fie ſich durch die Fleiſchblätichen verbinker und 
fie durch feine Gefäße ernährt. Salke Tb. 1, 200. — 
Flathen-e: eine aus Fluthen gebildete Wand (f. 
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2. Mol. 14, 22) Barker 6. — Gebirgé- [2a]: Die 
ihroße @. 90 , 197.— Giebel⸗: Wand der Giebel⸗ 
feite. Immermanı M. 1, 100. — Glae⸗: gläferne 
gZwiſchen⸗ W. Camp. — Sletichers [2a]. Beithard 10. 
— Bntiss [Da]: Ter Gletider ,. eingefaflt von - . 
Öneiswänden. Garten. 12. 5348. — Öbrabiärs: f. 
Dom ®, — Gramits [Ba]: Gartral, 12, 6064. — 
Häsprs: im Gegenfag zu Neben-W. (ſ. d.) xX., 
J. B. [7a]: Ginen großen Berdhenfang. . , Hierzu wer- 
ten 4 Hauptmänte . . geflridt .. Die vörderfie „ ., die bin- 
tere Quet WB. . .. bie Eeltenwänte. Däbıel 2, 20dn 0. — 
Hälrs: eine dicht, wie eine Wand, geichloßne Hreres- 
maſſe. Burrenberg Waterlo 66. — Hinters: Rüdien)s 
W., Ggig: Vorder ⸗W., 4. B.: Die $. bes Ofens. Aar- 
mel 3, 511 cu — Hölzer wmedudt Race. 194. 
— Hörn: [6]: aub „Huf. Yale Tb. 1, 
120. — Hligels [2a]: Auüding Mar. 2, 46. — 
Sägbs [Ta]. — Kavallerte⸗: (f. Kerr.) Ent 
B. 3,43. — Röhre: Erund:W, einer Schleuſe. 
— Knödens: 1. Beim, — Kreide: [2a]: Die 
fidele Kreiven- W, Mofrgarim Rh. 2, 108. — Laffét- 
tens [dc]: Nadländır ERr, 160. — Läger: [2b]: 
1) fees, feiner Zimmerung bebürfentes Geſtein. — 
2) das ten Zimmerhöljern ald Grundlage dienende 
Geftein. — Laͤngen⸗: in ber Bingenrichtung (fg. 
Quer W.). MMWisgens Umt. 17. — Lehm⸗: aus Lehm 
(vgl. Pleih-W,). Serpiog Soll 2, 311 30.; Leimen-W, 
©. 1, 122; 12, 19; Sarüler B. 55 0. — Beins: f. U. 
— Leinwande: eine Wand aus Leinwand, J. B. 
die eines Zelts. Sreiligrem I, 254; ferner = Kouliſſe 
(f. d.). Arevelmenn 308, vgl.: Zwiſchen ven leimwante- 
nen Wanden eimes Theaters. Birken Norbb, I, 255. — 
Maäagen-: ſ. Bauch WB. — Märmors: m 2, 
70. — Müllers: gemauerte Wand. Sekmerager Dr, 
1, 136, — Mittels: eine im ter Mitte befinds 
liche Wand, auch bildlich, 4. B.: Die Wenſchen 
Med bald Dummheit, bald VBerftane | und gleichfam 
zrolihen Vieh und Geiſt die M. Dedner 65 (vgl. Mittel. 
ftufe) ; Aufhebung ber M. ſvgl. Scheitde · W.] zwiſchen ter 
jübifchen und heidmiihen Welt, Sarater (Wadern. 4, 5342) 
x. — Myrtens: (vgl. Baum-W.). w. 16, 37. — 
Nebel: [A]: ©. 40, 322; Humboldt R. 1, 199, — 
Nebens: (f. Saupt W.). Gotheif 8. 206. — Plän: 
tens: ſ. Vrett ®. — Poͤch⸗: 1)[24] das zw pochende 
Geſtein. — 2) [24] Pechſohle (vgl. Scheide · W. 2). — 
3) [fe] Seite tes Pochtaſtens — Preßs [ie]: 
Seitens ®. einer Preſſe. — Quer⸗: ſ. Gaſh. Bin 
gen», Kanne, — Ränken-: (vgl. Baum-W.): Um 
ten Wald tie müßten Hantenmwänte | Tamm Der und 
Diftel baden fortgemuflt, Sreiligraid SW. 1, 432. — 
Mibens: (f, Erbeu-W.). Aednip Anm. V. — Regen⸗ 
[4]: Siatenderg 4, 320. — Rippen: [d]: Die äußere 
Platte jedes Pleura-Eadet .... vie R. Boa An. 700. — 
Mob: [24]: ein Geſtein von fehr geringem Gifen: 
gehalt. Aaenarmtu 195. — Rüds: Hinter, +». 
Scanke 8. 143 [fe]; ©. 40, 213 [2b]; Zene Terraffe, 
deren R. dichte geflupte Bottetts „. bildeten, Gushom R. 5, 
208; 4, 636, auch: Die Hüden- MB. des Kanar«'s 
[te]. w. 11, 253 0. — Scherde⸗: 1) eine fcheis 
dende, trennende Wand (eig. und überte.) Rautili mit 
gelsppten Scheipemänten. Burmrifer Gſch. 614; 3B1 2; 
Scheid ewaͤnde, melde bie Fitelfeit and der Wahn oft gwilhen 
Menſchen und Menſchen fept. Ente D. 1, 28; Der Fittette 
bange 4, | If zwifden Schn und Vater eingefunten. 20. 
2552; 3072; 7566; W. 10, 144; 20, 221. — 2) 
[24] die Reinerne (oder eiferne) Unterlage, worauf bie 
Grze gefbieten werden, — Scher⸗: Scheide⸗W. 1 
(eia.): Daß die leiten Steine ein Gebäude wenig belaften, 
mwerbalb fie ſich . zu Scherwaͤnden ganz vorzüglich eignen. 
Karma 3, 153. — Scheunen-⸗ — Schlefer— 
2b). — Schirm-: eine als Edirm bienente 

and, 4. B. [1b]; ferner: Ihren Rüden umgab friiher 
Gihengebüsch mir einer unburdtringbaren Sch. Bcherr Vrieſt. 
200, — Schlägs: [Ta]: ſ. Schtaggarn x.: Dat 2, 
2436; 261; 3, 1695; feude Br. 282. — Shleide: 
Sb. : Heden und Brertwänte, binter melden man an Wilt 
fhleiht, 265. — Schrötz: @ine Art Blodbaus aus ger 
fealtenen Baumflämmen {, Schreſwaͤnden ). @upkom Int. 
2, 2, 408. — Gettene: im Gaſtz. au Borber+ und 
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Hinter WB. : Die Seitenwände dieiet Raftens [Ic]. Karmarfdı 
2. 65; Döbel 2, 4008 [7a], ſ. HaupıW. — Epalterst 
f. Spalter 1, — Springs [Ta]: ein Garn der Bogels 
fieller, das, berührt, zuipringt, zufällt. — Spünde 
aus zuiammengeipundeten WBfählen, Bohlen. — 
Steiges: Bretter: W. mit Zwifchenräumen oder 
Latten — zu Steigübungen dienent. — Gtefls: 
ſteile Wand, 3. ®. [2a]. Soumeramer Dr. 1, 208 0. — 
Steins: 1) ſteinerne. — 2) [a]. — Stöllens 
[2b]: ſ. m. Stubens: 6. 22, 49. 
Tapeten-: ſ. Teprich O. — Taͤruée-: E. Baum. 
W.). 34. 47b. — Teéppich; Durch pwicſach Schloß 
und T. huſcht fie daven. Acitlaraihd 2, 152; w. 1%, 
126, — Thäls [2a]: Aedt A. 3, 151; Adutsabetget 
NR. 2,190; Dalger GB. 253. — Theäter:: J. B. 
— Kouliſſe. ©. 10, 29; Ps Wi. Tb. 390. — 
Thürms: 34. 1550. — Treächtens [fi]: ſ. Tracht 
13, Treppen [Te]: miriae N. 419; Arad Par. 
1, 169 10. — Üfer: [da]: Das rothe Kliff d. i. vie M. 
jenes Mittelftüfs der Infel Site. War.-Arg. 17,447. — 
Bor⸗: (Ggip.: Hinter, RüdW.), Marmaris 1, 246; 
3,660 x. , häufiger (wal. III): Borter-M, 526 m. 
— Weller⸗: Fach-W. mit Schmflafen (f. well). 
— Wöllten- [4]: Seibel 84; Brrkları DI. 107; 
©. 40, 326 #. — Beben: [6]. — Zwiſchen⸗ 
Mittel: W. Arapr It. 2, 103 m. 

U. Wand, n., -(e)8; Bänder; » (—m., -(e)8; 
+. — 1; 2): (f. I Anm.) im Allgem, veralt. it. 
Gt / W. (f. d.): 1) Kleid, Kleidung, 4. B.: Der But- 
ter Tod . . bemeinen , . in jhwargem Trauer W-e. 
Werber Taf. 6, 59 ac, Die leinene Rieder WB. 1. Mor. 
6, 19; 16, 4, in neuern Bibelausg. |, Riverwan. 
£uther, ſ. Mieverfleie, nidergewant, Wadern. 1, 9423 x.]. 
vgl.: @elöft wire im Klee der Witder fi Sald im rötheln- 
den Purpur | büllen das Blick, bald Rammen In faffran- 
farbiger Wanbe, D. Landl. 1, 163.— 2) Zeug zur Rleis 
bung, — Laken (f.d,), Tuch (f. d. Anm. ), ohne Bitw., 
gi. nur noch landſchaftl. = Moflentuch (f. Brem. W. 
5, 177; Adm. 4, 09 M.: B-Mod, Schneider .): Wäb- 
venb im den Diflfeepreringen fi die Gingehornen zweierlei 
Tuch maden, ein dies ganzmollenes für den Winter, das fie 
B, nennen, und ein vünnes,. balbwollenes, das fie Halb- 
W. beißen. Kohl Sudt. 2, 91; Blauen Mantel von grobem 
Tuße, jogenanntem W. Crmme (Barıemi. 9, 1616); Zaden 
aus grausm W. ShM. 2, 45; 1, 42 x. — Bfbg.f.o., 
fernerz. B. : Bötderz [2]: aus feinen und Wolle, — 
eig. und übertr.: ®. (ein aus der braunen Wolle ver 
Heiteihnuden und leimenem Garn gewebtes Zeug), das er 
- + Baufiegend wirber abfepte. Cdrrmanı ®, 1, 5; Diefer 
S. von Scherz und Ernft regte dem Streit nur noch mehr 
auf. König SeltſGſch. 318; Lafontaine . . in feinem ®, 
von franzöfihen Namen und bemtfhem Stil. 3er. 1, 191; 
RI. 3, 105; Der weſtfallſche Monlteur, aus vem ©, einer 
franzöfifchen und einer beutihen Spalte gefertigt. Betr. 
(Semitiend. d. öft. Slopd 4, 1, 21) 1.; Wie von zwieme 
lierter Deier-W. | ein Stad 2 Rleiver giebt. Urgis ©b. 
209, mit Anm.: Deier-®., B. [Beeter- WB], aus 
Betermann, ein balb feinener, halb wollener Zeug sr., 
vgl, : Unfer alter gemeiner Zeug, welchen wir fonft Peter 
mann nannten. Aränip 9, 039, wgl. [2]: SHalt-W.; 
Boltenlaten x. — Ge⸗, n.: 1) [2] veraltend, munds 
artl.; G. oder Tuch. futter 6, 2810; Denen er G. zu 
Kleirern autmabın. Mothefims Irhe, Id5a; Webfllüble. ., 
me bie Rompben | fhöne G. aufyichn (vgl. Ic). ©. Dr, 
13, 108 ac. — 2) df. 1) felten = (Bett:)Lalen (vl. 
Ber.) : Nubn fie auf weichern G. ım fhömgebliteten Betr 
ten. 10, 12 2. — 3) [1] bair. gang gw. (i. Sam.}, 
hochd. aber meift nur im gehebnen Stil (auch übertr.) 
= Kleidung, Kleid: a) in Ea.: pr. 22, 19; 102,17; 
fr. 34, 4; 63, 2 9.; [Der Uberſeher fell dem Hemer 
miche) ſtatt feines altwäterlicen, aber anftäntigen und chr- 
mwürbigen &-e# ein Kleid nah franzöfihem Schnitt. . an- 
legen. 9, 1362; 1392; @. 23, 258: 20, 222; Du foll- 
teft dieſer bödften Schmtichelei nicht das G. vertrauter 
Freundſchaft leihen. 1%, 97; Tanben . . im filbernen &-e 
Blögelpilger zum gelobten Lande. Grün We. 121; Der Bu 
fen quilit hervor aus dem Mmappen &, Seine But. 2, 177; 
Heinfe KR, 1, 283; Pelrotr Sb. 1, 91; Durcht umpanjerne 
©. Bir 2, 313; WB. 1, 63; 34. 2326; Die Berlen 
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werdeuden Sieber .., eh Das nakabmente | G. der Eprade 
fie umflieht. Stolberg (Wadern. 2, 8912); Sulzer 2, 419; 
Das Haumige mmatrweibe G. der Landſchaft. Lituri Th. 24 
1. — b) Mr. (f. 0): Semwänper. B. 1726; Chem. 4, 
155; Sorte It. 1, 108: In langen Meßenden Gewändetn. 
2, 129; @&. 26, 332; 29, 426; 31, 48; 72; 30, 7; 
Der verihämtete Begriff iſt gezwungen, [im Framöſtſchen] 
die urr ſtiſchen Gewander fallen zw laſſen und ſich Im feiner 
Nadthelt zu zeigen. Geine Berm. 1, 63; Geinfe A. 1, 281; 
2, 13; 9. (Machern, 4, 1049); Platen 4, 260; Müdrrt 
Merz. 1, 257; 24. 416a; Bimab 159; Lich N. 2, 29 
0 — 6) (ib) Mz.: Gewander Freiligranh 1, 130; 
S. 12, 208; 25, 40; 31, 225; Seine 6, 141; Mt. M. 
10, 295; Mofrgarien D. 1, 74; 3, 71; Mörike N. 9; 
Uooatis 1, 176; Platem 6, 164; Räder N. 65; Scheiben 
veiber da; 20. 507m: Alegel Wr, 1. 256; Bamab dil; 
B, 4, 77; Simroh Water, 362; Stolberg I. 18, 518; 
als) 2, 143; Uplanp 324; 500; 9, Dw, 2, 231; Op. 2, 
3;4, 248; 289; 780; 759; 7,6; 13, 671. — d) 
verfl.; Ich zieh ir an das weiße Gewänsden. gengati 
t, 475 (Bausrafeld), vgl.: Der Stil ſelbſt ih eine Manier, 
ein Gewandel, weldes ein Launiſt an-, aus- und abzieben 
fann. Babel 2, 212. — 4) Doppeljfipg. nam. zu 3, 
1. Ifeg. von ein 1, 4. B.: In Flammen... | dedite 
des Glaubens Nsbeit-W. mich. Platen 2, 46; Bade-G. 
3P.48, 227 (bildf,) ; Sellgrünes, luftt urch facheltet Berg» 
G. [ver Walpgegent). Sadmrrager Dr. 2, 9; Bett-W. (2), 
Leilacher und Deden, Bchaidenreiber 12a; W. 11, 276 ac; 
Dirfher@&, ſZagdkleidJ. zimrea N. 961; Die Auen im 
Dlumen-@, m. 20, 46; Mit Blut-Gee geſchmückt. 
Ki. M. Braut ⸗Gee, Gebet (Madern. 4, 12967); Sdmab 
8,1, 253 90.; Das duftende Bufen-®, V. Il. 6, 483; 
Dir aber gebt ein Buh-@. | flatt dieſem biut’gen Kleid, 
Adeab 417; In bunten Gbor-G-en. Yumgeri 2, 289; 
Ginfach | iſt tein Ehren. V. 2, 10; Ganz Im Mifen. 
. . 6 raffeln bie Erz We. Grün &r. 205 (wergl.: 
Im Stabl · G. 206; Giſen ⸗G.); Vorträge. ., barin bie 
ewige Wahrheit im ihrer reinen Ginfalt. frei von em Balr 
ten» Gee der Schulen auftrat. Pfeffet Pr. 3, 5; Beier. 
Wadern. 2. 619 10; Reit. B. 1708; Salmerener Dr. 
2, 4; Fefttags-&, Wilkomm Zelt 1, 53 2.; Blade» 
G. prefel Mab. 2, 72; Blaufh-W. 9. Mr. 1, 397; 
Männer» und Arawemgemwänter, Ouhl 1, 203; Früh» 
G. Fteiliscath SW, 4, 324; Wlamy+G. Fangbein 2. 371; 
Ms Kaiferskint trägt fir die Bolpgeminter. ©. 6, 101; 
208; In feinen Grab-Gb-en. Srriligeath 2,92; Polke NR. 
4, 176; Haut-b,; Hedzeits-@,; Mein Hchet- 
sriefter.@. Al. M. 4, 71; Ih muB var Kind. . | ver 
fchließen in dies Holz-&. [Sarg]. Gumpari 1, 184; Bagb» 
&.; Rlofer-&. König Saalf. 2, 205; Kriege G. Gnbl 
2. 227; Decfens Betie .. Matt ber Lager-@.' entitellt 
ven Spinnengeweb, V. De. 16, 35 (vgl, Berr-&,):; Wölfe 
‚Im Lamm-G, [f. Shafrelj]. Etimmeper 2, 435; 
Auf Leihen. G-en. V. A. 22, 87; Dr. 2, 99; Ib laß 
mein Lein-&. (1) aus Holland kommen. Clara GTA. 2, 
624,1, Yen W,, vgl. : Fin feines Linnen-&, (3). Heiner 
AR. 101; Im Yenz- WM. Eaduls 93, 217; Der Unſchuld 
Ongelbilv im Licht ·G. Chem. 4, 167; Sougur Öe, 1, 
103; Dr. 1, 63; Paten 1, 208; Länge 2, 755 W. 10, 
155; Zumpen-@, 8.27,452; Das MeP-G. obne den 
Bfaffen. 9, 47; 34. 442b . 3 Meu bearbeitet und in 
einem Morde. Chümme 3, 3%; Mönds-Giee 
ſenau A. 04; 2a. 8626; Win leichtes Nahe». mw. 20, 
288; Ill a; Monnen-W. Chümmel 5, 146; „Schaf 
tu mir ein Rerb+ Wr [j. Nochbennd] ... Willſt tu 
Schlade-&,? Uran 405; Cine Taſche feines ſeltſamen 
Dber-W-et, Mifter Nabf. I. 265; Im Panzer W. 
Diasen 1, 211; Saweſter Berta bleih | im grauen Bil« 
ger, Udland 350; Bradıgeveinder. Saga DBr. 1716; 
Brunft-G-e. Cenau 9. 14%: Gerwegb 1, 197; Purpur 
G-e ©.5.2 258; De. 2, 156; B. 314; Im Reife» 
1,92; Raſt ⸗G. [Müftung]. Lima N. 305; 
Goa im Safran -G. Stolberg I. 19, 1; V. db; Barg« 
@. [eichens@&., Tuch]. Hungeri 1,419; Schlacht⸗W. 
ſ. Roth, vgl. Kriege @, x.; Im Schlaf @. Iſ. Rası- 
GJ. w. 20, ts .; Die weißen Brafie quellen | bervor 
aut dem Schleter-G. Hrine Bier, 190, Walt ihr 
Schnee-&. [meißes G.] vie Hüften mieber. Aeſczarien 
Bo. 2. 19%, Seiten-®, Pelko AR. 4, 200; Im Sil ⸗ 
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ber-t-e. d. Ib; Au leihten Sonmergewintem. 
Buhl 2, 232; Die Fran... im Eraatd+W. Spindler B. 
8 15; Im fräuleinbaften Stabt-@. Inaͤdtiſcher Kleir 
dung]. Bank ShM, 121; Sie baten Stab-G. begehrt. 
Uslen® 391, 5. Erz, Rüfı.; Sterbe-&. Ai. M. 12. 
63; Die Wollen und Me Schilde und all eur Streit-&. 
Simrea Hupe, 1146; 1970 m.; Die Babel bes Brome- 
tbeus. , . Das alte Titamen-@. fdmitt ich mir nad mei» 
nem Wade zu. @. 22. 236; Todes. Baggılım 1, 
5; Topten-@. 9. Vb. 3, 276; In Trauer Gem, 
Porher 345; DB. 350; Balis 10; Bd. 230a1c.; Märden. 
das im leichten Uber-@&. über ben Kerridor huſcht. Gubhom 
R, 3,08; Untergemwänber. Gubl 2, 235; 229; W. 9, 
49; Des Boll» G-et wellenbafte Schieppe. &. 10, 273; 
Winter, Sougui Gd. 1, 15; Des Rheins blaßgrunet 
Wogen-G. Acdmwegirr (46) 200; Ihre [ter Schamanen] 
Aaubergemänver, forher Boln, 157 2xc. — 4) ſ. Gewende. 
— Hälbs [2]: f. Beider · B. — Beins [2]: ſ. Seinen 
I, Anm. und II, wonach nur Wenig gu bemerfen 
(vgl, Leingewand), zum. Yeine- W. Chem. 3, 63 ı0.: a) 
Dip, des jeltnen neuer. : Das 2. ©. 7, 184 ; Gin meiiet 
langes 2. [leinenes Gewandſ ter Mräterihaft. FAdefır 
Rom. 5, 182; Das böchſt mörbige L. mebft den unenibebr- 
lichen Kleitern. Biking 4, 3 1. — b) feltne Dii.: Bei 
Martial decken den Gittustiſch ale Tiſchteden . . gottige Se, 
v. Lindl. 4, 838. — €) Die . des Malers (mo Seinen 
unüblich, vgl. Zus 3a), o. 25, 189; 29, 406; 91, 
15 16. ; Much Die abfrakeeften Begriffe fönnen auf der Beine» 
wand bargeftellt merben. Gußrauer Bel. 1, 28 (Mendeie- 
foha); An Der Malerrt, Opptahtim 11, 362 0. — 
d) Zfikgn. f. e und Seinen II: ferner z. B.: Dem 
Materla nad unterfh. man Blahs-8..., Hanf-k.,., 
Werget. (Heteleinen) 10. Marmarlt M. 2, 616; Das 
Begeltu (mie Segel-d.). 637; Sad und Pat-t. am; 
Die boͤhmiſchen und ſchleſiſchen Kreas (Ferer-t, crös). 
638; Die langt... .. ſtart appretiert un auf einer 
Hättmaicdhine geglängt. H839 1. ; Bingbam, ein tbellmeife 
auch unter bem Namen engliſche oder Iherriihe %., Wiemer[+] 
2. vorfommenter baummollener Bro. T. 2, 119 X. Das 
Machwert war aus ter roben Haut? zugefdinitten. ©. 
22, 174; Dabei war er grob wie Sadck⸗ L. Drachvogtl AB, 
3, 167;W. 8, 16 0.: Wachs ⸗·L. x. 

II, Wand, m., -(e)8; Wände: in Zſſtzgn ent: 
ſprechend denen von wenten (1. d.), 4. B. Ane: felten 
(vgl. I): Der A. deiner Zeit, Karin (Anwendung). — 
Aüfs: das Aufwenden d. b. Verwenden und Drauf: 
gehnlaffen, — ohne Zufag nam. : von Gelt, oft mit 
dem Mebenbegriff des Zuviel (nal. Surus, Werichwen- 
tung): Biel, grofen A, machen, treiben; Bon dem A-e will 
ich nicht reden, ber auf alle Bälle gering fr mich wird, wenn 
er zu und giebt, @. 15, 6; [Das] bielt er... für ums. 
nüpen 9. und Verfhwentung. 230; Diefer grefe 
ſprechetiſche A. if ein ummüger Lurud am falſchen Plape, 
40,478; Weil er den A. tes Geſprächt recht gut zu ber 
fireiten wußte. 21, 64; Dem großen M. von göttliden 
Mitteln zu einem fo geringen menſchlichen med. 105; 
26, 208; 30, 11; 9. Grimm, 1, 276; Keinen 9. im 
und auserm Saufe leiten. Mülner 5. 112; Plain 4, 
31; Dar meiner Künfte A. noch zu deden meinen 9. 
Baden Dat, 1, 210; Welche den Heinen Gewing vielleicht 
mit dem A. eines ganzen ebens erfauften. Sp, i04b; Wir 
viel A. umd daneben unmärtige Aniderel. Cira U. 1, 267; 
Wohn. 4, 1285421; Diit dem wenlgſten A-e ven Genie, 
Wiſſenſchaft und Erfabrenbeit ein gepriefener Schriftſtellet 
zu werben. W, 4, 193; 5, 238 ,; Der Armen-M. [an 
Almoien für die Armen]. Srriiämann 5, 129; Großen 
Bübnen-?. Oppenteim 11, 338; Odne befonbern Weis 
Mes. @. 21, 55; Seld-.; Kleiver-ft.; Mir wie 
viel owner wenig Kraft. ih bie Bewegung verrichten 
will. Sch. 11130; Der am bie Autfubrung verſchwendete 
KKunſt ⸗A. W. Mr. 1. IX; Dit wenigem Mort-M-e 
a4; Zeht ⸗A. a. Mi. unüblid, menigitens giebt 
auch Grimm, nad dem fie „kein Bebenfen haben‘ 
fell, feinen Beleg dafür. — Bez: jelten ft. Bewantt- 
nis: Richt wilfenn, um das Gas melden B. es babe, 
Biden BE. ST. — Gins: Ginwendung, das gegen 
Etwas Bingemendete : Cinem einen E. madıen; Ginen @, 
erheben, widerlegen: Leere, nidtige, mit ſtichbaltige Ein- 
wande; Nach der Abweiſung aller Ginmwänte, Ftenztl Watt. 


Wand-rl 


1, 205; So famn tarand Fein @, gegen bie Rechteverbind · 
kichkeit entnommen werben. Dewtihe Wrdirlarbn. Sb m. — 
Börse: Das, was man vorwendet (fi. d., vergl. 
Beorgeben, Brätert): Sid, wenn er nur irgend B. und 
deigenblatt bar, feinen Meinungen binzugeben, Claudius fi, 
24; So unverfhämt . . , nicht einmal einen V. zu brauchen, 
fein elendet Dedmäntelchen, fontern gradezw zu fagen: Wir 
nehmen, weil wir fünnen, Sortır Br. 2. 404; Dur Zögern 
uud Vorwände wollen wir ſchon eine Gntfhulbigung finten. 
©. 22, 2; Unter ich weil nit welden Be. 24, 174; 
9, 269; Unterm DB, eines großen Zagent. Paten 4, 260; 
DoP man Srgierig dieſen DB, haſcht. ah. I4da; 41463 
Gin Tertionfieber reichte ibm einen ſcheinbaren B. dar, mie 
Ausführung zu verfhieben. 5536; Der Ungerechtigtelt zum 
Vae Lienen, Ehüsmel 3, 48; Unter verfhietenen Bortein- 
den. W. 5, 242; 2, 15; 7, 126; Zwei Dinge . .. Die oft 
mit einander verwechſelt werben: Urſacht einer Revolutton 
une 8, derielben, 32, 424 130. 

Gewände, n., -#; un.: 9) Bauf.: ®.: bie 
Seitenwände einer Thür oder Beniteröffnung. Otte Kunftard, 
347; 346; Sulger 4, 5326; Fin Pfürtben, „ . Bogen un 
©. . . ausgemeißelt ; bie Thür jelbft aber x. @. 20, h9ıc.; 
Das Tbür-W. 29, 250; 23, 29 10.; Fenſter · G. xc., 
auch verallgemeint: Im Fels G. Meihiare Stein 28. — 
2) f. Gewende. 

Wand-el, I, m. (n.), -6; 0 (uw, 6; 8) (ſ. Want, 
Anm, umd nam, Sam. 4, 96 #.): 1) (ohne Dir.) tas 
Mandeln, Gehen, ter Gang; Auf den ESchrittfleinen 
batte man nad wie vor reinlihen W. ©. 29, 334 ; Diefer 
WB. in der Ode. 11. 143; Der beitre W. mancher fhönen 
Tage, | ver Mille Raum fe mander riefen Rachie war. . 
Biefem . „ Lieb gemeibt. 13, 196; [Die Diele, die] matrent 
ſchrie bei reinem W. Mälner 1, 240; Ccreitet | mebr im 
Sand ale im gemeßnen AB, | atmmArte. Pleten 4, 259; Sein 
Sana und W. ſchlotteria. Atiling 4. 157: Iſt ea U. einer 
duſtern Trauer, | mas am Bump tem Hagebuſch entraufct 
Cienge 2. 86 xX., ſ. 24 und wortipielene mit 3: 
IDtein, er Schubflictert. Gewerbel beitcht darin einen ſchlech · 
ten W. ju verbeffern. Schlegel Sh. 2, 8 . 3ſ89. z. B.: 
Auf einem Lur- W. [Spaziergang] im Bart. Mufäus M. 
1, 27; Daß vie Geſellſchaft fi zu einem gemeinihaitliden 
Luſt · W. entihlo®, w. 19, 161 3. (1. Iuftwandeln); lDat 
fie] im eine Art von körperlichen wie geiftigem Sch laf - W. 
verfiel, in eine Art Apatbie. Polho NN. 4, 30 (f. ichlar- 
wandeln); Des Stern WB-4 Vorbeutungen. V. Arat. IV, 
vom W. der Sterne auf ihrer Bahn ıc, — 2) (f. 1) 
mit dem Mebenbegriff des häufigen, aewöhnlicen 
Gehns an einem Ort, ſ. Shm. +. 96, val. 4; jo nam. 
noch weidm.: Ben bes edlen Hitſches We, Stand un? 
Wechſel. Döser I. 12%; Ihr [ber Tannbitſchel W. un? 
Seäse ift folgendertwrife befallen. 22n x. — 3) (if. 1) 
qm. Üüberte. ; die Art, wie man in Bezug aufs Eitt: 
liche durchs Beben gebt, wantelt; bie Art des ſittlichen 
Verbaltens, ſehr häufig im ter Bibel; Im Laufe ver 
Bebend, mitten in ber größten Eiberheit ver W-t. @. 3, 
348; Im W. feiner Sünden. 4. 21, Dad unfer W. ron 
der Mrt if, um ac. 18,27; Der auf. . Unbeehlichteit 
und ebrenwolien W. ven größten Stolz fchte, 20, 100; Ihr 
voche auf brlicdkeit und eremmlariihen IB, Bm. 1238; 
Mein ganzes Leben fel Crfang | mein W. wandeln? Lien ver 
Harfe. Briting 3, 156; ®rilling’s gamyes Leben und W. 4, 
269; Ein Mann . . von untabeligem W. @. 18. 300 10; 
gũſtza. ı. B.: Aber- W. [böter W.J. aam.; Au einem 
ſeligen Bun ⸗W. DSllara EN, ı, 225; Sein Bugent- 
WB, gmar verbieh c4 mit, Dale Sh. 7, 10; Dat ih 
meinen Lebent-W, mit immer fo eingerihtet. &. 1%, 
56 u. 0. (feltmer: An der Schwelle feines fünftigen Sebent- 
B-8. Enfe D. 6, 417 — Beruf); Der Tugend W. 
von meiner Tochter ih befanut. Wamlır 8. 2, 132 0. — 
A) (vgl. 2; 5) der Verkehr (i. d.), 3. B.: Dian mıll 
. + ſeſnen gemialen Einfall... nicht Davon Adegen laffen, man 
mm? ibn alfe eintenten in bie Gelenke des gewöhnlichen 3-4 
[Treibens sc.]. @urkon 3, 217 xx. gw. in ber Ber 
bindung: Sandel (f. d. 6) uad W., von Geſchaͤfto⸗ und 
Gewerbdeverkehr, 3. B.: ©. 25. 115; Kandel und W. 
leitet feime Areuntichaft, aber Areunpfchaft leiter auch feinen 
Handel und MB. S. 12, 150; Ob die Münze gleich verruien 
war, fo kurſterte fle doch mad wie vor in Hantel und W. 
Ari M. 2, 102; 34. Titb; W. 9, 66. — 5) 
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Wehiel, wodurch an die Stelle von Etwae etwas 
Andres tritt; Antrung (vgl. 4, nach Adelung gumadıit 
vom TZaufchbamdel): Krieg, der macht aus Bauern Herten 
ei, 04 war ein quter Kandel! | Arieve made aus Herren 
Bauern; ei, es iſt ein Ädlimmer W. Sopam If. 5, 204, 
f. 381); Ge ih nicht Alles mehr | wie fonft, es if ein W. 
vorgegangen. 34. 33%n; Mein Jch bauert in feiner Rim- 
lichteit bin umb überlebt den W. ter Grfheinungen. Aidehkr 
1, 92 ».; Die Urfade dieſes Farben- b-#. Karmarla 2, 
614; Die Krierihung bes Laut- 4. Opprnbeim El, 
it, Beh,: Iren bin ich ohne Hanf and W. Daumır 
$. 1, 17; 20 36, (verſch. 6), vgl. w-les; ferner (nam, 
Mechtsſpr. ı2.): So mußte notbwentig die bisherige Regie» 
rungtform W. erleiden. Adelung (ale oberd.) x.; Se artff 
man ın Rem, um bem beforgliden Stand der afrikanischen 
Angelegenbeiten W. zw Schaffen, zu ter außerortentliden 
Mafrrgel. Mommiın 2, 31; Wer Hechvett. 36 10. — 6) 
(6. 5) veralt.: Müdgang eines Handels, BVertrage. 
=&m. (au neutr.). — 7) (1. 6) Gebrechen, Webler, 
zunädit von Gemwährsmängeln, bie einen Handel ıc. 
rüdgängig madıen (doch vgl. wanteltat A; 8), 4. B.: 
Der vier Rod MW, bat fie prei: | darſchlecht Iſ. berzidläch- 
tig], rutia. räudig, S2ad⸗ $. 361 ı7.. dann verallgemeint, 
nam.: Obme 3, (verich. 5), ſehr häufig in der Bibel, 
3. B. von Dpfertbieren. 2. Mof, 29,1; 3.1, 3 (f. 
Herde. 9. 14) x.; ferner 4. B. : in frommer Mann und 
ohne W. 1. Mol. 6, 9; Wer obne W. einbergebt Pr. 15, 


2; 18, 24; 38 m. 0.; vgl. (wortipielend): Ab bin in .. 


meinem W. (3) ebne W. Kid Mat. 1, 37. — 8) 
(veralt,) Der, vas W. Erſatz, Buße, z. B.: Das felbig 
Geld, Straf, Puh order W., damit fi Finet erleriget. 
Mersehus Br. 228 9C., 7. Galtens 2027; Shm., auch über 
Ziegn, wie Übaft, Nach- Start, Biprum WB. ıc. — 
II. n., -#; 0: in Bftg-: Ges: 1) das Manteln 
(. Banzelel), — 2) f. Gewand 3d. — Il. a.: |, 
wantelbar 5. — -tlbar, a. : 1) jo beichaffen, daß man 
dort wanteln, gehn laun (f. wraftitabel 3): Felerartien 
»“...Burd .. Tanfte Pate gefellig w. gemadt, @, 2%. 
397; be die Gere noch überall wo. gemacht wurde. Prise 1, 
2,67; Diele Straf if ganıw. .. Die Felſen w. gemasdt. . . 
Dieles sormalt un. men Gebirgd. Arampf 6786; nobx.; 
Gaſtz.e: Un-w. 555; 5085; Auf den umw-ien Belfen. 
GO9R; Asdi A. 1, 105 30.3 Bit» und Schnecieſder, melde 
.. Im trauriger Un -Wakeit fi verbreiten, Matthifen 8. 
1.73. — 2) (f. 1) mundartl. aud altiv — mwans 
delnd, reifend: Gin Herberg und @pital den Waen tabin 
gebauen, . , Der giebt ten „‚wandlenten‘" Eflen und Trinfen 
für ihr Geld. Stumpf 5470; n27b ac. — 3) Dem Wandel 
¶ſ. d. 5), Wechiel unterworfen; vweränberlich, wedhs 
ſelnd ».: Gin Mare ift w,, wie ber Mont, Sir. 27, 12; 
Die we Haut ſdes Ghamälennt]. Droder D, 294; ©. 2, 
267; ®e ber Ertiehung .. bebauptet Tode ihre men 
Medte. 3, 3493; W., mie Megenbogen, | feht fle ven Fus 
bald ta, bald dott bald bier. 10, 242; Im Schein w., im 
rund um- m. Grimm (FBhlsget DM. 3, 54); So w., io 
bin und ber. fo umguverläfftg. SHdacohi 5, 27; Bin Taubchen 

. mir mem Gkfleber. Efteit 2, 34; fuer SW. 26, 
292; In w-en |, wanfelbaren'‘. Haberibin] Grillen. Whmäker 
Bibl. 5, 190; Peüter 8, 374; Wie fl die Melgung anders 
wendet, alte feige | und fällt des Lirebeils w-e Wege. Bd. 
4176; Unſicher, los um mw. | ſind alle Banpe, Die dag leichte 
läd | geflochten. Au2b; 7090; 882b; 933h; Aalegei 
Sb. 6, 186; Du liebes Zabr, | mit teinen Monden m. 
2qhubati 2, 315; EAhulse 3, 290; IM w, Jabmechielnd] 
traurig und frob. Lira 10, 178; Wie w-er [ichmankes] 
Robr, ©. 3, 211; Die Zeiten | tes w-en [manbelnden, 
wechielnden] Zahre. w. 25, 130; 23. #03 10. (1. 8); 
Blachrigleit ver Neigungen, W-teit det menſchlichen Weſens. 
©. 21, 88; Die W-teit unferer Saunen. Kofıgarten Ab. 3, 
329; Darh eine jener W-kiten des Menſchengeſchlechts 
welde .., fat ander Gebrauch gefommen, Kumetr Kocht. 
1860; Mitten unter den Z-feiten feiner äußern , „ (iridei- 
mung bleibt er junerlich unbemweglih, Bchelling 2, 2, 245; 
Chömmel 4, 191 a0.; Un⸗w. Ebam. 4, 300; ale D. 6, 
590; Daran der Statt un-m. Geſchick durch ein gebeimes 
&ötterwort gebamnt ift, ©. 13, 8%; 15, 208; Un ⸗w. und 
unverweslic. ſuthet #, 260b; SW. 26, 292; 20. h2ib 
ꝛc. ; Die unerihätterlichhie Um W-feit. Srine 14, 188; Pin 
Menid, der uns, in feinen .„ , Anfichten bebarrt, . . Binen 
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Dieniben. ver ſich folder Un ⸗Wekeit anzuklagen hätte. ſewald 
W. 1,268 x. (veralt.: Gott .., zer allein... ſtark, un« 
vserwanbelbarlid if. Imingii 2, 206). — 4) ver: 
alt.: einen Wandel di. d. 7), Gebrechen babend. 
3. Mof, 22,23 und Mantal., ſ. 5. — 3) (f. 4, vgl. 3) 
ter Feſtigkeit ermangelnd und gebrechlich, Baufällig ac. : 
Wovrurb vie Kajaten . . w. wwrben, Forker R. 1, 91: Dab 
die Siliehbafen durch bie Zeit abgenupt nat tie Bänter w, 
waren. &. 19, 204; Die Menge folder Antriebe iſt wie bie 
Dienge der Räter in einer Maſchtne je mehr Mäter, deſto 
mw-er. |. 10, 257; @bümmel 3, 30 x, (mindartl. and: 
Die Daͤcher werten wanbel, Adcung); Diefe Berfaijung 
bei aller ihrer W-keit. Grup Rer. 150, — -eli, (5 
-—en: das Manteln, Gewandel (f. d. 1), felten, 3-8. : 
Untere einſamen Luh-W-en. Iiaoıhıe 9, 13, 140. — 
-eihaft, a.: 4) wantelbar (f. d. 3): Das Epiel ber 
Wirkungen it w., das Gieigthätige unmantelbar. Iitrjohke 1, 
229 ıc., auch — wandelbat 5, — 2) (f, Wandel 8) 
ftraffällig. Galtaus 2027. — -eln, tr. , rel. , intr. (f. 
Anım. zu Aammen, flattern 3e,): 1) tr.: an die Stelle 
von Eiwas etwas Andres treten laſſen, durch Tauſch 
(ogl. 2), 3. B.: a) Alten dreund für neuen wo. | heiät: 
für Fruchte Blumen handeln. fogau (f- 5, 247) 0. — b) 
bei. in der ältern Mechtsipr.: Griag (Buße) für Et⸗ 
was geben. 24m. 4, 96, vgl. 3. — 2) (vgl. 1) Etwas 
in etwas Antres übergehn, dazu werten laflen, im ges 
hobnen Stil (vgl. ser, umem.): al tr.: @) Der Her 
mwantelt bir dem Alu im den Segen. 5. Mof. 23, 6 
[wer wantelte Defjen Alu in Segen.“ Mendelsfohn] ; Da 
er ihr Waller in Blur wanzelt. Pf. 78, 44 [vermwanbelte. 
Merdelsfehn, vgl. : Alles Waſſer im Strom ward in Slut 
vermandelt. 2. Mof, T, 20); Am, 6, 12; Aller Grnit in 
Spielerei gewandelt, Gatrto B. 161; Ihr Alutben, ſawellt! 
. . mwanbelt Land in Eee! &, 18, 290; Wanple ven Warın 
wieter in feine Hund⸗ageſtalt! #1, 195; Dad id fchald Me 
arme Trade | im ſchwarze mw, müßte. Sangbein 8. 265 
nmmiger); Arübling, ver du. . dem bangen Schmerz mir 
mandeltet im Lieber. SMaritifen A. 8, 92; Sträme mantelt 
er im Waſten. Mendelsfehn Bf. 107,99; Die. . in. . feſte 
Hütten | wanbelte das bewegliche Jelt. Bd. Sta; Die Belt 
.., mag Griechenland in ein Gebeinbaus w. 14b; Warum 
alle dieſe Dinge ibe Weich . . m. | in Mißbefhafienheit. 
Shlezei äh, t, 33 — A) Bis er den veinften Tropfen 
Bluts in mir | zu Galle wandelte. ©. 13, 148; Dies ſchene 
Kine, | das... meine Galle zu Honig wanbelt. 8, 257; 
Wenn er .„. zu Nichte mit einem Worthauch deine Gaben 
mmpelt. 11, 142; Mun war das Paravies . . zur völligen 
MWüfte gewandelt. 18,292 x. — y) zum. ohne Nennung 
Defien, wozu das Obj. wird (ngl. @; 3) — anders 
machen, ändern ıc.: Kann auch ein Mohr feine Haut w.Y 
Ier. 13, 24; Qebe, 1, 12; Mid wandelt nicht bie Sorge, | 
mid wandelt nicht dat Gluf, Bea Heim, 103; [Er] wan- 
teilte das Haus am allen Seiten. Mäder 1, 173, — d) 
ohne Dbj., lirchle: W.: in ter Meſſe das Brot im dem 
Brobnleidnam verw. Ahm.; Db fein Winfelprieker fon- 
ſetriert oder, wie man’smennt, wandlet. Suter 6, Tb; San; 
Die Einfepang Ghrifti (miche unſer Thun noch Ghrefem) wan ⸗ 
delt oder giebt und den Blut und Zeib Chriſti. 1090; Fim- 
och (Cchtermener 80) ı6,, ſ. aufm. 2; Wantlung. — b) 
refl.: ©) (f. am) Leichtſian wandelte fi im Iren. ©. 1, 
171; Dann muß... | ter Weibrauhsnebel ſich in Goͤtter 
w, 12, 70; Wie manbelt gleich ine Böfe | dein offmes Auge 
Äh! 1. 13; Winter wandelt flh in Male, | Schnee ver» 
wandelt ſich in Bluthe. Heine Reit. 2, 25% ; Wenn bie Augen 
all in Triemehbegen ſich w. Göltrrlin H. 2, 35 0. — A) 
(l. a?) Mus ver Augenblit Suptes | ſich zu Glſcht und 
Galle m.7@. 12, 34; Im Beinen wandelt Ach bie Luſt. 54; 
Zur Laube w. fi Die Threnen. 206 10. — y) (f.ay) Das 
Siegel wird ſich m. mie Leimen. Hieb 35, 14; Diele Geſtalt 
wird nie fih w. Mt. Ob. 2, 10%; SKogau If. 5, 351); Im- 
deſſen wanbelt fi ter Himmelt Bogen. 24. 31a; Wenn 
Sonne und Men ih w. 1025; Aller Geſtalt au | wan- 
delte fh. V. Dr. 21, 413: w. 25, 3027 0. — I). y) 
mit Fortfall des ih (f. d. F), vgl. wechſeln Wie ein 
Gewand wechfel du fie, und fir mw. Iums (Pf. 102, 27); nam. 
im abjeft. Bartic. Präf.: Die firenge Grenze doch umgeht 
gefällig | ein Wdes, bat mit und um ung wandelt, &. 3, 
342; So melden | im Bufen der Kelten | ſich m-de Schauer. 
6, 3; Mein Wandel [feil w-d Lieb der Harfe. Briding 9, 
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156; Der Adrner m-re Geftalten. W. 25, 354 2. — 3) 
(f. 1, Schluß und Ware 8) veralt., muntartl.: 
Einen w., ab-m., büßen, ſtrafen. — 4) geben, dabin— 
ichreitend fi fortbemegen, beute gw. nur in gehobnem 
Stil, und zwar (val. walten II 1) von einem leichten, 
gemäclichen und anftrengungsloien Gang (bei Altern 
auch ohne ſolche Miance), auch zum. von mehr oter 
minter belebt gedachten Subj. ; ferner übertr., vom 
Mandel (f. d. 3) auf ber Bebensbahn: a) intr.: «) 
Ein Mann .., ber mußte fipen; bemn er hatte be Fuñe 
une war labm von Mutterleite, ter noch nie gemanbelt 
batte (f. A). Er ſprang auf und wandelte. Ap. 14,8 ff.; 
3,6; Da fie ihn ſaben auf bem Meere m., meintem fie, «4 
wäre ein Gefren. Mark. 6. 49 a0.; Ich wandele im teiner 
Wahrbeit. Pr. 26, 3; Ib wanpele unſchult ig. 11 u. o.; 
Ste ging nit, fie wandelte, wenn man verfichen will, was 
ich Damit autzuſprechen meine [leicht, ſchwebend ac. J. Bn- 
tine 1, 77; Diefea Bild. . bat doch feine Aleden: Aurora 
. follte wurd bie Lüfte gleitem und He wandelt, Kocher 
31. 2, 103; aß fie fih dreben und laß bu ung w.. W. 
der Liebe iſt bimmiifher Tanz. & 1, 21; Bantertaut 
durch alle Welten, | wantelt bin durch alle Zeiten! 204; 
Diefen fab ich ernfter w. [Meim: andern]. 2, 20; Aus 
der dumpfen, grauen Berne | fünber leiſe wm der Sturm 
ſich an. 50; 4, 2; Weif tenn ber |Boet], mit wem er gebt 
uns mantelt ? 19; (Das Schifff/ wandelt fübn mp ftolg. 24; 
Wer jung bie Erte vwerlaffen, | wandelt auf ewig fung im 
Heiche Beriepkoneia't, 5,115; 6.133; Schen lange treibt | 
vie Luft, zu w. mid durch dieſe Felder. 8, 40; Ju m., zu 
walten | vie Aluren entlang. 8, 359; 369: Wanbelt mit 
bedaͤcht ger Schnelle | som Himmel turd die Welt zur Hölle! 
11.12; Das janfte W. deines Tags. 14; Wötter ſollten 
nid | mit Menfchen, wie mit ihres Gleichen m. (vgl. 8). 
13, 15; 6%; Dad mein Leben | nad dieſem Ziel ein ewig 
W. fei. 112; 113; 230; 250; 300; 301; 309; 2#, 
180 1; Sie gingen micht, fie wantelten. Gatihelf 11. 2, 
66 [ftolg 10,]; Alles will in einen neuen Lichte w. Ouphew 
R. 5,77; GSeſchaffen . ., mur auf weidbehlümte imniiche 
Terviche zu w. Grin Sal. 1,236 [gw. : auf ,. Terrien] : 
Platen 4, 95; 281; 6, 16; 28; 24. Adhaz Zeder Ani- 
tritt wanbelt auf Zerlörung. 492b; 5145; Arikimg 4, 170; 
Wir... wantelten | feltwärtt. V. 3, 4: De. 1, 174: 2. 
10.0. — A) mit haben, 3. B.: Haft vu in den Aui- 
tapien ber Tiefe gewandelt? Giab 3%, 16; Habe ih gewan« 
delt in Eitelfeit? 31, 5; Jet. 57, 2 30,5; Da übe im Irre 
ıbum gemanbelt hättet, Sorkır Bein. 94; Haft du nirgen? 
him gewanbeit. Sutter SW. 84,57 (vgl. babinım.); 237; 
Badariä Hint. so xc. — y) mit fein. 4. B.: Er mar 
bloß auf der Heeritrafe der Liebe gemantelt, er kannte jene 
zärtern Gefühle nicht. Pfefel Pr. 9, 120; Fuch wegzulecken 
von dem guten Plate, | auf tem ihr 40 Zabre jeit gemwan- 
delt. #4. 3720; Eich R.3, 191 x. — d) adjelt. Bartic. 
Präl., 3. B.: Golbene w-de Rnaben | fduf ih. ©. 5,98; 
Ihr forglos Üb-Len, Hühe Dal. 1, 82; 9. Do. 17, 566 
x.;, Schmwer»m-tes Hornvieb. 4,320; 9, 46 1t. Sewet · 
w-be Rinder. Tb, 25, 138 x. aud z. B.: Die wede 
Güprefie (1, d.). ©. 4, 25 16. Bez. einer Dabin-W-tden 
von Gyprefienwucs gleichſam einer lebendigen Gy: 
preffe) ; @ine w-de Leicht (f. d. 1a: Sa. 1626}; ein 
we des Gerirve (7636) ı.; Daß er eft aus ſabe accmrar wie 
eine wedt Brummelfurpe, Gonheif U. 2, 64, wie die pers 
fonifieierte, lebendige 1. ; Das w-te Blatt (f. d. Im), 
Art Heufchredte 10. ; ferner mit Biiw.: Buhm-r Ba⸗ 
riante: Zu Auf binw-D] erteicht er Ilior Mauren, V. 
U. 11, 230; Der bimmel-w-m [am Himmel w-tej 
Diond. Stolberg Kr. 270: Sch. 1, 11 90,; Mad der Ebne 
brimgs Selm [des Aluffer] Lauf | ichlamgen-w-r [in Schlangens 
windungen, fchlängelnt]. o 2. 44. — b) mit Obj.: 
Den Weg der Sunze, des Latters, der Tugend 16. w,; Meile 
tritt, den über Gräber Ih mandle. ©. 2. 172; Gin Weib 
. wandelt | au ven Ummeg, geihidt zu ihrem Zweck zu 
gelangen. 5, 34; Ginem Belt . ., | das wantelt eine ſolche 
Bahn, Platen Pol. 2; Bd. tübac., ſ. e. — c) mit Ans 
gabe des Erfolgs: Dad ib bioh fragieren geben wollte, 
um mir das Zwerchſell auf eimanter gu w., Das ich mir über 
dem Drud von Klepftol'd Dren etwas jujammengeiehen. 
Steume Sp. 42 x. und refl.: Sich märe w, Plönnier Mar, 
104; Ale fie (mad dem Bade] in der warmen Yafı. . fih 
trocken wandelte, Brinfe Hilt. 1,91, — dIrefl.. f,e 
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und: 66 (f. d. 7) wandelte Ad anmutbiger auf morgen 
läntiihen Terrichen ale auf roben Steinen. Polko AR. 4, 
1545 Era N. 3,51. — 5) Hambeln uud w., Handel 
und Wandel (f. d. 4) treiben, verlehren, vgl. äne: 
©. 13, 15 und Sam. 4,96. — 6) Dazu (f. u): 
Wandler, Wandlang. — Zfgg., nam. au 4, vol. 
die entipredenten von Zeitw. ter Bewegung (geben, 
wandern 36.), 3. B.: Mb: [1a]: Achter, . | durch Strenge 
Bufen ab ⸗zu · w. w. und faftit. [3], dazu: Die fürperliche 
Abwandlung [Züchtigung]. 2auub Dir. 2, 59 0. — 
2) [2] 3. B.: Im Rom bleibe vie urbs dat Subftrat, auf 
melden ſich Alles abwantelt, mur in der Metamorpbofe ber 
Serrihaft. Immermann 12, 324 x., nam.: Gin Wort a, 
fleftieren (ſ. d.), ſpeciell bei Binigen = beflinieren, 
bei Antern = fonfugieren, jo: Abwandlung. — 3) [4] 
{Da} wanselten vie Männer ab. Sotidelf U. 4, 316; Ongel 
wanteln .„. | auf und ab, Edsrrmenee 371 ac. — Anz 
[4]: 4) wantelnd nahn, beranichreiten: Den araf 
mit dem Schild a-ten Streiter, ©. Tb. 14, 87; Wie 
a-der Sturm. Darf. ı., ſ. 2. — 2) di. 1) Ermas 
wantelt Iemant an, tritt an ihn heran, ſich feiner 
bemächtigend ». (f. antommen 6): a) mit perfön: 
lichem Accuſ.: Ginen wanzelt an — ein mewgleriget 
Berlangen (®. 15, 220), die Luſt (25, 210), eis dentendes 
Richttenten (19, 181), eine Kraft (17, 140), ein Echlum- 
mer (frinfe Betr. 1, 67), eine Launt (Mäder Morg. 2, 
247), keine Sorae (Bam. 3220); elm Elel (Bdlegel Mißd. 
22), Scham (&eisj ?, 250), ein Schwindel (1. D, 128), 
ein Zittern (16, 14), elm Ginfall (22, 130), eine Tollbeit 
(dur. 5, 342), Me Gitelfeit (187) 2c., auch: Was wanbelte 
den Ritter an? ad. 4216; 8 fehlen ibm glei mur anu ⸗zu · 
w., | mit diefer Dirne grapebin zu handeln. &. 11, 137 26. 
— ca) als vollftändig Tranfitiv: Angewandelt bat mid 
eim mächtiges Gelüften. Daumer H. 1, 251; Immermann M. 
4, 69; Sarater (Wadern. 4, 506% 1. und pall.: a 
thilde Mel, vom einer Ohnmacht angewandelt, zurüd. Screr 
Hofgid. 202. — 3) (vgl. b) Bine Erille, die ihn ange 
wandelt feim mochte. ©. 33, 21; Eich A. 1,2045 W. 34, 
239 ».; Ich verzeibe Ihnen ven angewanbelten Zorn. J. 
12, 255 0. — b) mit Dat. fatt Rec. : Der beflommenen 
Bruft anwanvelte bolve Beräubung. Baggefın 1, 150; Sierel 
Leb. 1, 25; ECAGofmanz Antw. 7, 367; Aanı Anthr, 
106; 204; £ 2. 49; Muläus M. 2,8; 154; 8, 116; 
Vb. 1, 6; Was if bir angewandeit? Lira Nr. 3, 113; 
@s dei Ihnen dabei Die Luft angewanbelt. Deigis 9. 321; 
». 23, 201 0. — 3) (u 2) Gr bat nicht bloße An 
wanblungen von Wenſchlichteit, ſondern ein menſchlichet 
Herz. Setttt It. 1, DOr Bere Anwandlung bes Lachens. @, 
18, 337; Grundſäte müffen auf Begriffe errichtet werben, 
auf alle audern Grundlagen fünnen nur Anwanblungen zu 
Stante kommen x. Kant (Wadern. 4,566?%); Eine viehiſcht 
Anmwantlung, 24- 1305; Welde Anmwantlung! [ven 
Krankheit]. 2910; Anmwantlungen vet Wahnfinnt. I88b; 
mw. 21,114; 162; 35, 96; Daß Nero auch mitunter gute 
Anmantlungen befam. Lut. 6, 234 2t. — Auf⸗: 1) [A] 
mwantelnd auffleigen (empor-w.): Wenn einft die Seele 
aufmandelt über Lie Sternenbabn. SMüker F. 150 »c.; Hufe 
und ab-w. (f. d. 3), nieber-m.df, d.). — 2) [2a4] 
die Hoftie nah ter Wandlung zur Anbetung empors 
halten (vgl. Wis der Priefler ... | ven Bott, den gegen 
wärt'gen,.geigt | in boderbabener Hand. 34. 65h): Wann 
er das hochſſe Gut in dem Miedamt aufgemanbelt. SLlara; 
Bei der Hufmanpelung das Möred. Ef. 1, 311. — 
Aus: [A]: Muezum. auf der Freude Spuren | zu einer 
ber grünen Sluren. Bücher Maf. 1, 18% 2, ; Mufleben foll 
von Neuem euer Kaut, | e8 wandle Pradt und Arobfinm 
eim und aus. Platen 3, 154. — Ber [A], tr. : wantelnd 
beichreiten sc. ; Die ihr bie Arte bemantelt. Mefegarten Mb. 
1, 22; Das wogen-b-de Fahrztug. Mommien Vind. 83; 
Ihr |der Arder) zwichsaltiger Tritt, glatıfelrige Blätter bed. 
Bart 2, 288; Maf. 1, 195; 9. Mr, 1, 214; org. 3, 
78; Dr. 2,235 10; Bülle mit den Pan durch wilde 
Kofen | und ven Bewanpler eine freute. Afayır 254. 
— Daber- x.: Edtermeger 369 ; Dopt De. 2, 164; 
Dabim-mw,. 24. 99n; Ih habe [gm.: bin] unbemerft und 
arım in ber Welt vabingemandelt. Stiking 1, 47; Sprad%s 
und wandelt basomıac. — I. Duͤrch⸗: (f, zürdachen 
11; 2a) binburchmw. : @r ft durchgewandelt [durchs 
Thor x.) und —: Wenn id ren tüfern Mleftergang durch · 
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ausm. hatte. &. 20, 150; Dem D-ten. 18, 109; Zmar 
wandelt oft, des deltes Thteren gleich, | der Menſch ge- 
banfenlot vie Wunder durch. Aofıgarten Bo. 1, 45; Sadarid 
1. 1510 — 1. Durch-: mwantelnd durchgehen 
(F. d. II), durchſchreiten, durchtiehn, 3. B. di, 1) mit 
fein: Ale er bie weite Stadt durchwandelt. B. 173b; Ich 
fei nen den Arennin darchwandelt. Saums Er. 146; Stred- 
fuh Rol. 12,63 ıc., häufiger ganz ır. mit haben: 
4, Mof. 14, 7; Manden Wald babe ih durchwandelt. ©. 
6, 391; Hatte vor tem Arubftüd vie ganze Stadt wurde 
wandelt und um manelt, Micbubr Schr. 1. 50; Haft bu die 
Gründe der Tiefe vurdmankelt? Bun; (Gieb 38, 16) ıc., 
vgl. pafl.: Gin brauner von Würmern durchwandelter 
Schtein. Sangbrin 1, 202 x., f. ferner ohne Hilfsgeitw. : 
Ar. 18, 23; 19; I u.; Durdmantle ,.. das Gebiet ber 
bürgerliden Thätigfeiten. Dame 5, 4 ; B.28 7a; Eine Harte An» 
neiglichteit, Me einen jepmeben Atemen bardwanbelt. Elaubius 


„7,42; Enfe D. 5.232; @. 1, 232; Ihr tiefer Did 


durchwandelt Wicf une Male, 8, 112; 17, 211: D. 
möcht Id Talte Meereimogen. Plata 2, 99; Überall gegen» 
wärtig, alle Dinge dad. Sarling 2. 2, 474; ab. Büb; D, 
Dv. 6, 304; 7, 40; 19, 118; 19, 432; Mofh. 2, 148 
2.5; Das meerd-be Rind. 44 ; Bei den meerd- den Scif- 
few. M. 7, 72; Grinnos . ., bad nacht⸗dde Scheuſal. 9, 
572 90. — Ein- [ü]: Wenn ter Morgen einwandelt. 
3. 7,4, 1. ausw. — Ginbers [A]: au. M. 5, 1. 
— Gmpör: [4]. — Ent- [4]: forts, dahinsw.: 
Ontwankelt friedlich: &. 10, 280; Uplanp 220; ©. 3. 1, 
379; [Da} waren ühm unbewacht tie Rinder entwanelt | 
fern in bie Polierflur. Or. 1, 120 ac, Telemasos trauf 
entwandelte durch den Balaf bin. Dr. 17, Bi ac. — 
Entgegen [4]: f. entgegen 1 (4. B. Cinge Ar. 1, 
277; 9.3.20, 130 x.) und 2, Schluß, — Gr: 
[hc]: Sich Geſundheit zu ce. ich Tiſchl. 1, 209. — 
Körts [4]: Daß vas Waſſer mur im weitläufigen 
Sqlangengange f. fan, &. 25, 140; Wantele murblg | 
fort auf ter mäbjamen Bahn! V. 3, 18, J. weg · w. — 
&e= [A]: veralt. fatt Orundim. Srumpf602b; 728arr. 
— Hirsi. [4]: a1. WM. 4, 226%. ; Hin. 24.3108; 
V. 1, 15; Dr. 8, 305; Dion 10. 5; Nach grabe vor ſich 
b-ter Mleife. ©. 33, 263; 14. 133; Mamder. . Bapen 
if dert bingewantelt und bat den Grimmen nimmer gefunben. 
Hebel 3, 426 ., ſ. auch [Aus]; Da wantelten vie garten 
Lifpel som Simmel berab. Elawbins 3, 12 3; Hinab- 
mw. 6. 1, 225; Gr wandelt beran. Platem 4, 176 3; 
Der mit Bruter Markus berumrmw-te Beier. ©. 2, 362; 
Sie wandelt des Nachts in ibren Bhantafien herum, 8, 169 
¶. nadhtw.); Hinmeg-m, D, Th. 25, 154 ac. — Irrs 
[4]: Im ter Luft umber-i. Dronfem 9. 1, 74, mans 
delnd umberieren, — Züfts [4]: durch bie Luft 
wandeln: So austgerüftet luftwandelt er über ten 
Dreanus. V. Mrıb. 1, 07. — Lüls [A]: ſ. imo 
zieren, eig. und übertr.: 2! ein präctiger Musprud! 
Gs ift eine große Luſt, am. euren hoben Diauern bier zu wan- 
dein. Bea⸗dir 8, 79; Still .. laſtwandelte das Barifer Voll 
umber. Dörme Par. 1,54; Ihr luftwandelt mit ibmen darch 
die Blumen» und Fruchtwege der Wiſſenſchaft. GſScht. 5, 
304; Am Brunnen gelufwandelt. Ente T. 1, 207; Im 
Areien zu verkehren und zu l. @. 18,53 (ſ. U. Mofrgarten) ; 
21, 109; Zu munterm L. 24, 132; @upkom R. 3, 421; 
So koftumlett mar ſvgl.: hatte] fie dert mit R, geluft- 
sonnbelt. Immermann DM. 3, 282; Luflzum. Mofegarıen D. 
2, 61 loder: gel, ſ. o.)3 Mit... zen Platonen | Iafl« 
zu · w. durch bie Gwigfeit. Rb. 2, 41; Übrigens Iuflmantle 
ih nod mit Zach bald dem Niger nach .., bald herum 
in den Sanpmidhinfeln, Jomäler 6, 336; 117: ©. 3, 10; 
DR. 18, 240; W. 31, 406; 34, 94 ı.; Luſtwandlert 
begegneten une. ©. 26, 199. — Mit: [A]: aa. 248. 10. 
— Näd: [A]: Andern Göttern m. db. Moſ. 28, 14 ac; 
Der binaufgefhrittnen Mannerſchar, den n-ben Frauen. @. 
15, 74; Sie pflegt in Allem fonft ver Weisheit nadıyzum, 
Oümther 10113 Sie haben [fine] die breitgetretene Srrafie 
bes Herfommens nachgewantelt. Jahn M. 219 x., vgl. 
nad 2a (Bäder 1. 107), — Naͤcht- [A]: Somnambn- 
liemue [f, d.], dat Schlaf- odet M. ac. Dada D. 310 m; 
Scleih id umber am hellen Tage wie ein N-ber. Ouphen 
11, 211; Behr nachtwandelt er durch vie Klubs. R. 7,437; 
Verlaffene Götter, | topte, n-de Schatten! Heine Lied. 308; 
Sie bat aud nachtgewandelt. Mähne Br. 315 (oder: ge 
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nachtwandelt, vgl. luflem.); Palko NR. 4. 132; Bann 
war es, daß die Labh | sum legten Mal mahtwantelte? »s. 
5770 — Wenn if ſie zuleht um bergemandelt ? Cirh Matt. 
5,1, vgl. umgeben I da, Dazu: Rastwanbier 
(. u). — Nitders [A]: Sie wantelten nieter, tat 
Bel bin. @. 5, TS 10; Auf» une m. Sb. 341b ., auch 
logl. 2] in Bezug auf ſchwankendes Wedieln: Alt 
mwantelt auf une mierer, ohne daß wir «4 ſeſſbalten Können. 
@. 22, 180. — Müderf. zurud · w. — Schlaf⸗: j, 
nadt:w.: Sie gli dem Sch-Len, ver im feiner Franfbaften 
Überreigung das Wunderbare leitet und obmmächtig tafteb:, 
fobalp man ihn erwedt. Sewald W. 2, 277 0., 0gl.: Ser 
Grübler, tie ihr fermuerloren | traumrm-d irrt auf mäfler 
Bahn. Gribel 3. 163 u. — 1. libers [A]: Dat M. nice 
obne Beihmwerlidfeit . . den Fübmms uberwantelte. Wiebubr 
Radıg. 183. — II. Übers [4]: Das Geſpraͤch wantelte 
bald zu ben wichtigen Grelgnifien des Tages über, Aſchehkt 
8,25. — I, Ums: 1)[ä]intr. (f. umberw., val. 171): 
Gr fam ſich mie ein Geſpent vor, das hier meh ummanbelte, 
Auettbach D. 4, 234; Gin Heer uber Gerirpe. Plönain 
Mar. 42 xX., auch (f. nadhtw.): Dir unbemuflt | im 
Mondſchein bin id wieder umgewandelt, Hälcik Hint, 11. 
— 2) [2] verwantelnd umgeltalten: a) tr.: @) [2u«] 
Die Qual des Kerkers vermag fie im vergärtelnte Bun um- 
zum. Dörme 2, 258; Deume 2, 105; Die Vaſſiva tiefer 
Grbfhaft im Aktiva um · w. Geteine⸗ Eh. 1,94; 6. 22, 
300; Ihm in fosiel Kälte umgewandelt zu ſehen. @usks> 
11, 130; Alle Kormgefälle . . in Geld winm. Immermenn 
M. 1, 259; Die. . ein ſchachtern Heer | von feigen Keben 
in Lewen ungewantelt. Su. 463b ıc. — A) [2b] Aue 
wandelte er zum Beſſetn um. falmeraper M. 1, 31; Härte 
fie ibn . . zum Bruper um m. können! @, 14, 132 2. — 
y) [237%] Ton und Sebärte um. B. 4034; Wie fünell 
[bat zu] mein ganzes Schickſal umgewandelt. ah. 469; 
Umgewandelt ſchnell ih mir das Herz. 4956; Zabrhundettt 
brachten in Kreislauf | ſtets u-d ven Stant frübefter Zeiten 
zuräd, Wadern, 2, 130327; Ge iſt mie umgewantelt w. 
(. 12). Bei Ginigen (vgl. ab-w. 2) — fonjugie 
zen. — b) [2b] refl,: Kann aud Das, was bäßlich if in 
meinem Beben, nicht zur Schönbeit Ab wlöhlich mem, 
Gubhom 11, 115; Mit dem Hauche des lade wandelt Die 
Liebe ſich um. Iarabs Tempe 2. 159; Sich Im ihr Hausfleir 
um · zu · iv. Mönig Fer. 1,309 [umgufleiten] x. — Dazu: 
c) Dur$ Umm andlung einer Sealt im bie andre. @. 
36, 19; Wadern, 4, 1222#° 0, und wortipielend: Ride 
frommt bir des Hauſes Ummindelung [das Wanteln um 
die Kaba, ſ. IL] | ohne des inne iimmantelung. Müder 
Mat. 2, 41. — U. Um-: 1) [5] Etwas um-m,, mans 
delnd unmfchreiten, umgeben (ſ. d. II 4 und Anım.): 
Der Kranz . ., | melden du mir, gen Schmaus lieblich u-r, 
gerticht. &. 1.251; Tanfend Sonnen um-m. bir das Haupt. 
Pisten 2, 19; Weisherd 69; Der Eher, ., der. .„ berer- 
teitt aud den Hintergrund, | u-d tes Theaters Rune, 24 
s6b; Unten 342; 9. 3.1, 37; 17,4; Db. 1. 143; 
4, 418; 11,42; 16. 3145 17,450; 20, 14 20. qm. 
mit baben, ſ. durch ·w. II (Miebuhe), Boch auch: Entlich bin 
ich einen guten Theil ber Stadt umwandelt. Ielter 2, 131 x-, 
Erpd-u-te Männer. 9. 3, 5, 442; Die bimmel-e-te 
Sonne. ad. 429 10 ı. (vgl. II 4); Ummänpdeiuns, 
ſ. I 20; Bei der Beldummantlung. V. Kändl. 3, 9. 
— 2) [2] vereinzelt hatt 12, 3. B.: IO va Getn 
bein Herz ummandelte! (22.2) Golter 2, 250; Kat 
Alles auf einmal ummandelt geſehn. Geine 15, 65 (Mar 
riante: mmftaltet), — Umbers [4]: Immermann M. 4, 
VIE; Platen 7. 6 X., 1. auch nadt-w. — Vers: 1) [2] 
qw. ftatt des feltmern Grundwe, vgl. ändern, Anın. — 
a) tr.: ca) [2a] Die bat mir meine Klage verwandelt in 
einen Reigen. Pf. 30, 12; 66, 6 u. 0. ; Die Schulſtube in 
einen Rramlabden verwandelt. S. 14, 88; Die Porhe e 
Mirflichkeit versw. 22, 178; 20, 74; au. 3444 Eid t 
1, 165; W. 20, 242. — 4) [2a] @r verwantelt die 
Bertbeidigung wieder zum Angriff. Enfe D. 2, 230; © 
wird ein Richte zum bödften Schat verwandelt. @, 6. 92; 
v. Dv. 1, 50. — Y) [247] Eie werden verwanpelt wit 
ein Kleid, wenn du fie ver · w. will. WW. 102, 27 u.0: 
Da fällt er verwantelt [ber ſonſt zahme Löwe nun mil] 
tie Herrin an. Eiam. 3, 264; Sie iſt verwanbelt, beppelt 
vetwandelt, verwaͤtis und rüdwärts, @&. 15, 247; Bermanı 
delt und v-d. Satrgel Gb. 1, 219; Was fir fo gamy un 
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gar verwantelt baben fann? w. 11,224 x. (Bühnenfpr.) 
Die Scene oder es (f. d. 7) wird serwantelt und in abs 
bäng. Sägen (ohne ed): Wäbrent verwandelt wird. 24. 
HT: Düringer 11386 x. — b) refl.: a) [2be] Seine 
Speife . . wird ſich ver · w. im Dttermgalle. Sieb 20, 14; 
©, 5, 55; Wo antre Dinge neh in Waare ſich ver-w. 34. 
usa [serlauft werben]; 10026; V. Ländl, 4, 715; @. 
35.84 22. — A) [?ba] Ib will mid zum Schmetterling 
ver-w. Cala; 2, 1 30. — ) [2byr] Gr verwandelt fit, eb 
ich's merke, Gib 9, 11 9; Die Scene verwandelt fi 
(. ay). — ©) Die Berührung ihre Zanberftabs unver 
mwanbelt auszuhalten. W. 23, 299 ı. — d) Doppelzfigg. 
dfelten), 3. B.: Sawot bei der gakunft nicht, fo miß- 
verwanzelt | durd bie vergangne Zeit, Die bu mißbanzelt. 
Schlegel Rib. III. A, 4; Mir bringt bas zabme Xint ven 
Saft aus Gras und Kriutern, | verwandelt wm zu Diilch, in 
aufgelvannten Üutern, Dul4 Port. W. 1, 156 x.; 3ur 
rüde,, in das Urfprüngliche: Die vom Zeus in menihr 
lie Seftalt zurkdverwantelte Io; Dem im einen neuen 
Sub juräd-zwo—den alten Bantoffel, Outhon R. 4, 140; 
Dasjenige Blut, welches mod in bie Maſſe bes Körpers um- 
zumanteln ift...; das andre Blut, in welches ſich die Maſſe 
des Körpers zuräcdeermwandelt bat. Aciking Naturaih. t, 
15 3%. — 6) Der Verwanpler; Gin firfingriger Ro» 
tizenvermandler durch gaufelnzen Hotutpefus. 9. Ant. 1, 
163 x. — f) Berwanplungen, nah Publ. Oritius 
Nato von IHDoh; Die Verwandlungen bes röm, Bertumnus. 
2ändl. 4, 866; 870; Dr. 4, 460. 1.; Eine Etaatb- 
vermantlung. 34. 11544 x. — a) Bühn. (f. ay) die 
Beränderung der Dekoration, namentl. während eines 
Alte, 5, Däringer 111%; Daß unſer |[frangöf,] Parterre wie 
Theaterverwanblungen ungern vermehrt fehen wurde. S. 
33, 97 10. — A) Kirch. [dad]: ſ. Wanzlung 3. — 2) 
[1b] veralt,: Den Scharen ver-m. Haltans 1909 1. 1. 
auch Ablage, — Wör: [A]: Treulich dem Vfade, ven er 
vorgewankelt. Aretſaamaana 2, 90; 9.8. 1, 249; Dr. 4, 
22 x.,val.: Boranım. 2,406, — Vorbei: [ä]: 
Ubland 30, vgl.: Vorübermw. Heine Reif, 2. 273; Lich 
ME. 2, 54. — Weg: [A]: gm. intr. , doch auch — ſ. 
[Ace] — tr. : @ine Inſchrift, über bie ich trete! | Ricdt zu 
leſen? | Weggemanpelt feid ihr, | tieigegrabme Werte. ©. 2, 
187 1. — Zr [Jr Binem Ziel y. c. — Zurüde, 
(eüds): 1) 143. — 2) [2] zurũd ver⸗w. (ſ. d.): 
Sanı rü dgewantelt in bie altfräntifche luftige Weiſe. Drenfen 
A, 2,22; Geroinus Bit. 5,446 1. — Wanden: 1. adj.: 
aus Wand (f. d. II 2 und Zfigg.): Wr, beiver», 
balb-m-e Möde ı.; Eim rein Lein+m-es Läpplein. Döbel 
2,1456; 1, 31a; Mobl Pet. 1, 190 w.; Zwiſchen ven 
lein-w-en Wänden einee Theatere. Ziehen Nordd. 1, 255; 
El AHefmann Ausgw, 7, 70 m. — IL. tr.: mit Wäns 
den umichließen, — unüblich, doch dagu: Wartung, 
umichließente Wand (in allgemeinrem Sinn), 4. B.: 
Hüllen von tiderer oder dunnerer Wantang. Qumbeidt K. 1, 
107; Wenn eine Buftfäule in feſte Wantungen eingeihloffen 
if. Köche. 1, 394; Der Met fprengt , . das Gefäß, je 
unnacgiebiger die Wandungen zu fein feinen. Addır IR, 
98; a4. Dich. 1, 40; Dolger GE, 112; 448; Karmarih 
1, 168; 207; 3, 614; Bau (2, 78), Seelen» (5b) 
Wantang [eines Gewehre] x. Bfpg.: Binz: Das 
vergleriäperte Thalbeden ..., dat beinabe Mreitfdrmig von 
ben Kaͤmmen eingemantet war, bie x. @arıenl. 12, #075. — 
Gee: in ein Gewand hüllen, Heiten: Dafur hab ih mid 
zu g. Bank Haus 28 ; Gewandet hatten Ihre Erlauct fi im 
ein braunet . . Leibrödieln. Shäching Mark. 2. 60 w.; bei, 
im Bartic.: In Weit un Schwarz (Babe It. ?, 400), 
Thmwarg- (Mat.-3. 14, 56%). lang+ (Oushom Unt. 2. 1, 
3068) gewanbet sc. (vgl. wantig Ze); übertr. : Bearbeir 
tungen amtifer Dichter, deren Blerte er englifch zu q. verſtand, 
wie vor ibm Keiner. Schert Cagl. Bir. 133 u. Dazu: 
Bartheit, mit welcher vie feinen wurdfhimmernten &e+ 
wandungen um bie Rörperfermen ſich ſchniegen. Gudl 
2,213; Im ber verinberten fpradl, Ökwantung, Aurbadı 
SchB. 193; 219; Dmuf, 1, 2, 107; Bchmegler (47) 218; 
Mtahe Bar. 1, 141; 149; Am. 1, 1000 — Bes, 
Ginfleivung 1. ; Doppelzfipg.: @ih ver-g. (Bam): 
ſich verfleiten ; fich durch Kleideraufmand zu Grund 
richten. — Gewander, m., -8; up.: munbartl., 
veralt., wie Sewantfhneiter (ſ. d.). 2dm., vergl. 
Cor): Gefchlachtgewandner: Weber, ber Tuch 
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fertigt (Tudmacer) ; Altgemanpler: Trödler, der 
mit alten Kleidern handelt, — Anwänder, m., -#; 
u. : ſ. Anmwand, ſein. — Wanderer, m., -8; un.: 
1) Iemand, der — und infoferner — wantert, z. B.: 
a) eig.: Giob 31, 32 0.5 W. und Bönterin:. . Bo id 
Wandrer furze Nube finde, &. 1, 174; 2, 166; Ad. 
#26; 764 3. ; weibl.: Die bale überholte W-In. Guskom 
3. 2, 34 (f. Abentenrer, Anm.) ; ferner übertr., 3. B.: 
b) Ein W. ift leicht gefuaden. aber ein Sragiergänger 
ift ſchwet zu treffen. 1. 12, 541, von Schriftflellern, — 
einen, der planmäßig einen beit. Weg innebält, dem 
gegenuüͤberſtellend, ber in feinen — vlanlos 
wandelnd hier⸗ und dorthin ſchweift . — e) nam. 
aber in Bezug auf die Wanderſchaft durchs Leben: 3a 
mwobl bin ib nur ein W., ein Waller auf berürbr, @. 14, 
90; Graf begleiten ihre [der Glocke— Erauerichläge | einen 
Wandrter auf dem lehren Wege: | Ab, die Gatt in ik’s ı. 
24. 798; Yeiventer W. zum erbabnen Ziel des Ghriften! .. 
wandle vorſichtig! sc. Briling 4, 170. — 2) von Thieren, 
f. Bipten-W.; Nabrwantrer 2. — Ziſtzg. mam. zu fa, 
f. die von wandern, ferner 3. B.: Der Alpen-W. Mar- 
thifem 271; Berg. Gumbein K. 2, 2%; Grte-W. 
[ie]. a1. Or. 1,198; Bisten-W®. [2] = Bitenfpanner 
(. Srvanne 2); Bus. [zu Fuß wandern]; Ge— 
birge-W. Dur. 1,2. 273; Gin verirrter Racht · W. 
Hüd Mat. 2, 145, nächtlicher W.; der bei Macht 
auf der Wanberfchaft if, ferner Rachtwantlet 2; 3; 
Welt-W. [ber in ber Welt umbergewantert]. @. 18, 
107; Stwrgier (46) 701. — -ering, f.; en: Schiff.r 
auf Schmaden imd Tjalfen vie Planfen an beiten 
Seiten des Bords, auf denen man von porn nad hinten 
geht, Waringen (bei andern Schiffen : Saufplanten). Batrih 
222. — “ern: (1, 1 Banp, Anm.) intr. ; tr. ; refl.: von 
einem Ort zum andern ziehn, um dort (längre ober 
fürzre) Zeit zu verweilen (vgl. wanteln 4; reifen 186.): 
4) von Verſ., eig. und überte.: Saudwertaburſchen 
muſſen einige Sabre w., che fie Meifter werten (ſ. Wanter- 
jahre); Wede Schauſpielertrurpe; Durch viele Länder wm. ; 
Aus feiner Heimatb, aus einem Sande w. (f. aus-m.); @s 
w. jährlich Tauſende von Familien aus Deutihland nad 
Amerita; Borgles, frob ae. ; mit Ginem durchs Leben (f, b, 
1164) w. x.; Da mid Gott amber [ans] meinet Waters 
Hauſe w, bieh. 1. Mof. 20, 13: Sie wanterten 3 Tage in 
der Wale, 2, 15, 22: Pi. 23, 4 ac; Birne 2, 277; 
Beim W. ſFortgehn, Abichien]. @. 2, 211; Gin m-res 
Diäpchen ift immer von ſchwanfendern Rufe. 5, 70; Spazler ⸗ 
gänger ,„.. @inige Santwertsburide . . .: Wir aber wol 
fen aach der Mäble w, 11, 34 (vgl. wanteln, das, für 
die Hantwerkeburſchenſyrache zu edel, auch nicht fo 
das Bleiben in der Mühle, zum Kneipen ıc., hervor⸗ 
hebt] ; Ihr gemeinjames EB, durchs Lehen. 18,106; Wan- 
berfhaft: Das W. if des Müllers Luft ac. . . Herr Meifter 
- „ Fafit mich im Frieden weiter ziehn | und w.! WiMübrr 
1,6; Platen 4,279; Er fommt ans Hier mit w-dem Btab. 
36. 62b [meton. : w-t, als Wandret mit dem Stab] ; 
Gilente Wolfen! Segler ver Lüfte! | wer mit end wanderte! 
4255; Deremigm-re Zude (ſ. d. 1). Bilegei @r. 1,202 0. 
— a) mit fein (f, reifen Ic) Senme ift zu Bus nad Sicilien 
gewandert; Im beil'gen Lanze, über deffen Hufen | bie fegent- 
reichen Büße And gemwantert. Sale Sb. 6, 8 s.; To 
atjeft. Partie. (vgl. be⸗w.): Meißner . ., wenn fie unter 
Leuten geweien und ihres Lantmanne vergefien, reden ein 
qut Deutſch; darum ermweder der Sohn Gottet einen beut- 
ſchen Sahien, der gewandert mar. Merken Liht. 1500; 
Unter der Geftalt gemwanderter Häfte. Schaidenniher T4b; 
Gin fern gewanterter Dann, 75a; Des Organiſten . . 

vieigewanterter Sohn. 9. 1, 105 x. — b)mitbaben 
(S. reifen Id): @ine gemeine Sage, wie Ghriftus un ©. 
Peter mit einander gewandert baben. Agricola 354; Krämer, 
ühr habt ſchon meit auf der Nachtherberge gewantert. V. 2, 
02; Hatte in feinen jungen Jahren lange gewantert. W. 27, 
149 2. — c) mit hinzutretendem Acc. (f. aeben Aa— ec): 
Das ıft der Weg. den Me Kultur bitber gewantert bat [oder 
iR, ſ. aJ. Dutmeiker B. 2, 2383; Salt und rafıh und brav 
und fühn | bie Schentmwege w, S. 4, 44: Bir w. frietſam 
unfern Biap, ©. 3, 212 xc., auch: Seinee Weges w. sc.; 
ferner: WB. Wanderſchaft 3 junge Wandrer. Catoj 2, 90 
x. — d) tr., refl. mit Angabe ter Wirkung: Sich 
lAcc.] made w.; Sich [Dat.] die Hüpe wand [oter durch⸗] 
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w.; 216 [Dat.] einen Wolf (ſ. d.) w. u. — 2) (f, 1) 
von Seiftern, Seelen, Geipenftern ıc., 4. B.: a) 
(munbartl.) @e [f. d. 7) wanzer, ſpult, gebt um. 
S4m, 4, 99 (Gemwenmen, n.: Epuf); auch dm-m. — 
b) Daß vie abgeſchiedenen Gerlen . in dieſe Albatroſſe w. 
müßten, Sorder R. I, 177 3., |. Seelenwanberung. — 
3) di. 1) von Thieren, nam. infofern fie ſcharenwels 
zJiehn, val.: Wander» Ameijen, » Drofiel, + Heuiärede, 
Ratte, »Bogel ac. — 4) (f. 1) mit ſachl. Subj.: a) mit 
Angabe des Wohin: Bäder, die in ten Käfelaten w.; 
Der Ertrag feines Aaubes wanderte getreulich im Die Hände 
feiner Weliebten. 34. 707; Schr lange lieh der Hirt von 
einem Reis zum attbern | die ungewiifen Blide w. W. 10, 
72. — b) ohne Wohin: nicht auf einer Stelle bleiben 
10.3 Die Dünen „w.“ Duchtt (Mat.-3. 15, 242); Uns ge 
hört der Bozen micht mehr, es w, bie Schäße. @. 5, Al ac. 
— 5) Dazu: Wanperer(f.o.); Banperung(f.u.). 
— Zſſtzg. wie bei aͤhnl. Zeitw. der Bewegung, val. 
geben, wandeln ıc., 2. B.: Abe: Mb und ame m-te Ger 
fellen ; Bel feinem A. @. 22, 204; Das berbill. Heimt, 
[ver Sennen]. Kehl A. 2, 54; Wanderte ihr Geiſt weit ab 
vom Mefem Welte. Sewald W. 4, 5 ı0., T. aufm, — Ans: 
Prögle 3. 31; #-te Gefellen; Augewantert tommen ix. ; 
bilbl.: Wenn er [er Bere] gar anwandert [verftößt] ar 
gen ben Inbalt. Al. 7, 322. — Auf⸗: nam. : Auf und 
ab- (nieder-)m. — Nüss: aus der Heimath wans 
dernd fie aufgeben, eig. und überte. (vgl. emigrierem): 
©s (2. Bor. 5, #8 f.); Wantert aus durch alle Welten ! 
©. 1, 204; Schloffer wandert auß, 27, 52; Gin Hin» und 
Herwogen vom Verbannten, YUusgemanderten und Zurückde · 
rufenen. 29, 150; 19, 207; Auch fine fhöne Runftmerfe, 
fomehl ältere als audgewanderte, daſelbſt befinzli®, 2%, 
BTL; ac. 48a; 32484; 3520; 4570; Dem a-den Nach- 
bar. 9. Länbl. 1, 43 ꝛc. Die Auswanderer. Sreiligrang 
1,16; @. 2, 115 20.5 Diefe unfreimillige Nuswande» 
rung. W. 24, 2400. — Der: 1) ır.: Es ih die 
Strafe von heiligen ingelm bewantett. Fmmäter 1, 37; Auf 
einſam bewanderien Bergen. 8. Ob. 11, 574 20. Dazu: 
Bemwanberer anderer Welten. Mhskhr 1, 222 10. — 
2) [Ha] im Partie, Prät.: 1Well man] vom feiner be- 
wanderten Jungfrau viel zw baltem pflegt. Binhgeäf 2, 33 
se.; und bei. oft: In Etwas (wohl, fehr m.) bewantert 
(erfahren, f. d.] fein. @. 20, 174; 27, 201; 84. 2140; 
3030; W. 4, 5; Meifebemandert [im Meilen erfahs 
ren]. Petermann (64) Sta o.; Eine Bemandertbeit 
in der Öbrenique ſcantaleuſe. Danzel 224 x. — J. Dürds: 
1) hindurch⸗w. o. 32,308 »r., auch (ſ. II) mit Ace.: Wie 
wobler .. viel Länder durchgewandert. Olrarins Rof, IV; I& 
babe eine Menge vieler Rombitorladen mit durchgewandert. 
Hrine 13,85; Daß das Natutrecht „. alle erdentliche Formeln 
nad uns nad burdgewantert if. Sautiag (Wadern. 4, 
109529) x. — 2) [id]. — U. Durds: (f. 11): 
Etwas d., wandernd burdiziehn, eig. und übertr.: Im 
Wagen, Pier und Auf Thüringen kreuß und quer D-b. 
&. 27, 396; Diefem Werte, weldes . . me ganze Sphäre 
theatraliſcher Darflellung dutcwantett. 35, 399; 39, 
453 3.; aq. 1050; 10028; 12966 1c,; mit haben: 
Er hatte das ganze Geblet agrptiſchet Weisheit durchwan · 
dert. 10112; Gbarl. 1, 2536; @. 22, 363; W. 31, 396 
sc., vol. paſſ.: Die bicher burdwanderte Gallerie. ©. 18, 
194; Die weit darcwanderte Troja, V. I. 2, 141: I» 
u.0.; doch audı mit fein, 4. B.: Wie mubſam bit 
du bie Irtgaͤnge einer fallen Weisheit purdwanbert! Engel 
t, 243; Guphom MR. 5, 101; Geitmer gR. 236; Dowwald 
1.339; Maoralis 1, 84; Lird DD. 2, III; 9. Do. 16, 
63 1.; baqu: Sänberburhwanbrer. 14, 124 16; 
Bei Durdmwanberumg bei ganıen Birat a. @&. 37, 
179; Rad manderlei Durchwanderungen von Körsern. 
Heine A. 2, 11m. — Gens: zum. fl. hinein: w. 
Pelhe NR. 4, 168 ıc., gi. aber nur (vgl. ausw.), 
infofern man fi bomictliert: @ilet ein · zu / w. | in bas 
neue Baterlanb! &, 1, 146; Aehl A. 1, 321; Mrisgk 1, 
157; &inwanberer. 16%; @inwanberungen, ebd. 
— Empor-: Schafe, mit denen fie. . alle Thäler e. 


"Kobt A. 2, 120. — Ents: Dem Dörflein . entwandert 


ein Baar, Beirberp 319; 8. 3. 12, 365 1. — Unt: 

tgens. — Ers, tr.: wandernd erwerben, fich zu 
Gigen machen: Retizen, bie ver Bf. mubſam Ad erwan- 
dert und erforſcht bat. Dädeker Schweiz IV; Den Spruch 
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bab ib ermandert. Adrün Gr. 65; Zreuden, tie man c. 
mub. PHrofe AR. 271; Was wir nice in ter Schule 
erlernt haben, babem wir erwantert, Pröhle 3. 244, Ib 
babe Viel erwandert, viel Girofet und Wunderbare geichn, 
w. 21, 201; 13, 42 %x.; früber auch in abgeſchliff⸗ 
nerm Sinn: auf der Wanderſchaft erleben (1. d. 1), 
trefien : Der unserihämtefte Knabe | , .. ten id ertwantert 
babe, 15, 19; Ein... Drurm, bergleiden „. no nie 
erwandert worten, 155 x. — Foͤrt⸗: 1) weiter wars 
term. ©. 13, 138; Chümmel d, #9 9. — 2) megsw. ; 
auch: Die erſten Schritte zur allgemeinen Fortwanterung. 
©. 19, 91, dgl.: Auswanterung; Bortjüg. — Küßs: 
zu Ruß mwantern, gie. nur: Dat 8.; 8-0. — Hirsi.: 
S-r ım Unglüd, V. 31. #, 23%; Den fromm bin m-ten 
Pilger, Potatt 201; Gin glüdlicet Haus, | we .. das 
geitene Zepter im ſtetiger Keibe | wandert vem Nhnberem 
zum Gnfel Binab. 34.4996, Melle wantern in alle Welt 
binaus, Ublond 459; Im ben flillen Wald binein- m. 
Grrkähee Dion, 1, 89; Heimlih beram-m. ©. 3. 173; 
Tap Reine bersor aus ber Thüre | mantere. 9. Dr. 21, 
349. — res: wandernd umberirren; I-? unter 
Zeiten fett, Ar. 1,6. — Mits: Die D-ren zu über 
ſchreilen. ©. 14, 96. — Nach⸗: Gewehnt, dem Grublet 
nach · zu · w. Thammel 2, 19; Kühn wandte vor, mir wan⸗ 
tem nach x.; Die Nachwanderer. Jahn DB. XXIII. 
nachfolgenden Wanterer, val. Ggip.: Yermanterer. 
387. — Nitders: Vom Berg erer ten Bıry n.; Auf 
und n. x.; aber audı [1d]: Etwas wandernd nieder: 
treten: Wie Die bort marfchierennen Bartatllone . . as bube 
Korn fo Mad niedergemwantert baten. Minkrl @, 437. — 
E:ftlen: [2]: Der Itcalmenſch zentlen's, fo vell Liebe 
und vell Sıärfe; der Itcalmenſch Kare's IL, fo vol Zrärke 
und vell Liebe kümmien gleibwobl fi nie gegen einander 
obne Seifterfelbiimorn auswehfeln oner f. IP. 36, 37, 
gw. nur: Erelenwanterung (1. d.). — Übers: wans 
ternd überfieteln, übergehn: Nachtem Roman u, Schau- 
Ariel ven Nürnberg mad Hamburg . . übergermandert war, 
Cıroinus Bir. 3, 549; Wanderte fie [tie Schaufrielergeiell- 
ihafı] zufammen nad Mannbeim uber, 5, 543; Die Wör- 
ter Mind ee vorzänlid, bie von Nation au Nation u. Wäum- 
baidı 3, 201; Welcher Austrud. zu den Bramzeien uber · 
gewantert if. Zarnde Dr. 162 2c. Wollte man die Uber« 
wanterung Ivom Rien aus nah Amerifa] durch dieſe 
In ſeln annehmen. Dagı Köbl. XXI. — I. Ums, tr. ; Gimat 
um-m., um basielbe herumsmw. : Wer von Böctien fonmt, 
muß faft ben zangen Parnad umrw. Heime aM, 285; 
Wöuntsin 9. Virbepe Rachg. 01; Die Revolution 
umwandert Die Erde ven Staat zu Staat. Hupe Rev. 2, 
260; 24. 74a; 2098; D. Georg. 3, 286; In der weite 
ummanberten Grbe. Od. 11, 53; 3, 453 ı.; Wadern. 4, 
12012° 30,7. 112, — I, Ums intr.: 1) wandernt 
einen Umweg machen. — 2) bins und her⸗, umbersw.: 
Ko aber mein Bater ned unter den Lebendigen . . in ber 
Äremp' ummanterte. Schaidenreiber 6b (vgl, : Bier wantt 
i& in ten ſchwatzen Braun ter Nacht nah euch umber. 
Salegel Zeh. 5, 6), aud [2a]: U-te (----) Weiler, 
Vorher 41, ferner von Nadıtwandlern ꝛe. — Vers, ır.: 
mit Wandern verbringen ; Gelt ant Zeit ver-m.; Wenn 
dann werwanbert it ber friihe Morgen. 2chwab 148, — 
Vore: ſ. nach · . — Voräns: w. 20, 29.— Vor: 
bite: @ 25. 113 *e., vgl.: Da laß uns heiliger 
veruberrw. Eienge Ur.GEi. 4. — Möge: Tom Nbein 
w-&. @. 27, 43. — Zu⸗: Der Herberg . wanderie init 
Abente ein Eher Weichen gu. Edtermepe 71; Das Suchen 
j-ter Geſellen nad ihren veireltiven Herbergen. Vela⸗z. 12, 
139; Gr wanterte mir ibm eimer Barade zu, Die sc. Waldau 
NM. 2,209; Ab - mad 3. sc. ; audh: Ginem Andern die Kerr 
lichkeit. ten Ruhm . .. 3. zu eben. 20. 85604. — 
Zurüds: Gr war nad mandıerlei Schdialen . . zu uns 
wurüfgewantert. &, 22, 256, u. d. ın. — Wand-er- 
ſchaſt, f.; -en: die Reiſe, Fahtt eines Wanternden, 
eig. und übertr.: Auf per W... | da traf es mich [bem 
Santmwerföburiden} einf gar jonberbar. Eram. 3, 262 ; Und 
die im Thal verderben | in trabet Sorgenbaft, | er möcht 
fie Alle werben | zw dieſet W. Eiendorf arm 35, @. 3, 
173: Ih weiß nicht, ob meine Seele oter mein Rürper auf 
der W. if. 6, 350; Bine W. in Wind und Wetter. Men- 
Tılsiche Morg. 134; Wen. Plasen 8, 157; Die muberolle 
U. | nah Fama“ Hetligtbum. Hamler 8. 3, 2%9 ; ale} 2, 
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90 xX. Ein ſeicher Pilger ver roe ⸗W. Al. M. 3, 286 20. 
— ⸗erſchaftlich, a. : der Wanderſchaft gemäß, dazu 
geneigt: Das w-e Treiben ber Jigeunet. Geine 6. 21x. 
— -(ejrung,f.;-en; 82: das Mandern (f, d. 1; 
3, vgl. Wantetinz): Tie W. eines Geſellen z.; Die 
Woen ter Iugrögel, Keringe, Henidreden ».; Wenn bie 
Gurften jo fortfahren „ .. To donnte die nädfte Generation 
wohl ion ter Aall der W. aus Deutſchlaud treflen. Sarkır's 
Dr. 2, 290 (Hmm) = Aut-W, (f. #4. 5582); Rad einer 
fe angenehmen W. von einigen Tagen. S. 2%, 133; Auf 
itdiſchetr W. Pocher 197 8.5 Zißg. mit Vorſ., f. die 
von wandern, ferner z. B.: Alven-W.; Berg W. 
©. 23, 18; |Bachue] auf jeinen Erde» Wen unb Zügen. 
33, 44; Trat feine Grüb- (oder Meorgen-] W. an. 
Valksz. 10, 150; Bei jeinen Bun- Wen. ©. 10, 5; Don 
feinen Zagb-WB-en ber. 15, 64; Sechstauſend Aranfın 
bieten Ariegs-W., zuckten Ihe Schwert und mannten 
Gallien Frankreich. Al, Wei. 294 ; Unire Machmittage -W. 
®. 21, 208; Ben einer Nabt- MW. heimgekemmen. Bank 
Adılv. 1, 38; Niefen-W. [geoße, weite]. gettis 30, 
47; Im einer beftäntigen Jidzad- sur Schlängel ⸗W. 
begriffen. Immermann M. 3, 256; Haben Sie von Seelen 
W. nicht gehoert. . Mir eben Alte find vergl. wandetude 
beweglich muntre Seelen, die gelegentlich; | aus eimem Körper 
in dem andern übergebn. ©. 6, 350; Die Exclen-W. uber. 
vielmehr Wierereinleibung des Borbagerat, Sofıgarten Ab. 
3, 256; Tie Hunnen gaben ven Auſtoß zu ver Bölfer- 
@, 20. — -ig, a.: 1) in Zffßg. mit Gw. : mit fo und 
fo beihaffnen Wänten (aud mit Uml.): In dicht 
mw-en Haufern. Garteml, 12, 1740; Die .. abflehenden 
did w-en Oberen. Darmaiker 9®. 2, 128; Giferne Formen, 
welde man che biddew, macht. Aarmarid 2, 117; Dünn« 
mw. 3, 294; In ſehr rüunnm äntigen Tafien. Aohl Zutr. 4, 
2414; Eine offene glatt» w-e Luirböble. Burmriter gB. 1, 
86, In ıbrem Fablmäntigen Steinhauſe. Schett DI. 1, 
46; Seine Zellen bleiben gart- m. Adası B. 109 u, — 
2) &es: a) von Tüchern: dicht, gut. 34m. — b) von 
Kleidern: lang und weit. Dei. — c) Doppeljfiggn 
mit Gw, — gewantet (ſ. wandten I 2): Srunsg, 
Biden Grb, 1, 86 7. — -ler, m., -6; un.: ein Wans 
delnder: Gine Bahn, | vie nicht bezeichnet iſt von vieler 
W. Euren. Alringer D- 52; 150; Ta jhönfer W. auf 
dem irt ſchen Hunt. Sreiligrem EX. 3, 27, 6, 206; 9.15, 
245; Den empfind ſamen W-n in einer beitern Sommer 
nacht. Muſaa⸗ M. 1, 10:0. ; auch einigermaßen perfonif.: 
Dion une Sterne, | die W. dreben. Armdı 292 0. — 
Ziipg. — vol. über &e-W.: gewanten — z. B.: 
Lichte: im Licht wandelnd sc.: älüfre mir, vu Lin, 
Baggelen. — Lüfte: ſ. Bolten. — Lüfte: ſ. laſt⸗ 
wandeln, — Mönats: Die Mi-in Luna. 9. Lanzl. 3,31; 
162, in Bezug auf ten monatlidı ſich wiederholenden 
Montwandel. — Nächte: ein nächtlich Wantelnder : 
1) nur vereinzelt von naͤchtl. Spaziergängern (1. Radıt- 
wanderer); Es ſcheint ein banmloler R. zu fein, vielleicht 
wire ex gern 5 Franken vertienen. fGerberi Nap. 2, 222; 
Die jüngere ver beiten M-innen. Hartmann Unft. 1, 203 ıc. 
— 2) (f. 1) mit tem Mebenbegriff tes unheimlich, ges 
ſpenftiſch Umgehnten (Machtgeipenft): Nun van, N, 
beide frei! | was deaden dich far Leiden. Sangbein Vater 
mörber ac., ngl. ebenfo: Nahtwanderer. a4. M. 2, 
258, auch ald Bez. tes (als geſpenſtiſch verſchrienen) 
Geiömelfers (ſ. B.). Urmaich,; vgl. audı: Kannft u... 
bie Radtmwanprerin uber ihre Söhne trofen 5. nad 
Hier 38, 32 von einem Sternbild, |. Selenius 8, v. *%. 
— 3) (vgl. 2) am. : eine nactwandelnde (F. d.), fom- 
nambule, mond ſüchtige Verſ., eig. und übertr.: Die 
fer Gelehrte ift lein Traumer, fein A. ſondern ein ſeht 
beller, ſeht wacher Kopf. Börme 2, 2%; Da ich dieſes Wert» 
kein zientlich unbemufit, einem R. äbnlic, geidrieken. ©. 
22, 171; Beil er einem R. glich, den man nicht anrufen 
darf. 21, 109; 10, 52, 27, 50%; Dem Genie ift Richie 
vorzufhreiben, «6 läuft alucklich wie ein R. uber die [harien 
Sipfelruden weg. 29, 341; Gr femme in einem wachen 
Fraum mie eine Rt, ab. 3046: Wenn Laro Mafberb, 
eine ihrediihe N-in, ihre Hänte wäſcht. 1038 17, auch: 
Schlaf⸗, Traum-We und — nach Adcdung, de 
jedenfalls jelten und der Mißdeutung wegen nicht nach⸗ 
ahmungswerth —: Nabtmwanterer (für beite Ger 
ſchlechtet). Fortbilde: Kommt mir unfer Leben vor mie 
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A-t i. Aurbacı Beh, 1. 250 10; R-haft im Schlaf zu 
ſprechen. Heine 8, 246; Meer 99. 3, 221 .; Daß rat.. 
Spripen — der Geber mich aus meinem n-ifcdhen Dichten 
aufwedie. &. 22, 279; Auf feinem u- iſchen Irrgana. 
Mufue If, 2, 140; Die n-tiche Sichetbeit, bie den Dich⸗ 
ser zum Dichter macht. Memmien 2, 412; Spiridegem Pr. 
1, 259 10. vgl. Sein traummwanpdleriider Sehen, 
Austhad Leb. 2, 2800 — Nkben⸗: Mufe laut unt 
werde | ven R. aus dem Traum. Srume Gt. 20, den neben 
bir Wantelnten. — Rethen-: ii. tet Dieeres, ©. 17, 
195, von ben in gereibetem Zuge (ſ. Ok 7, 54%) 
Übers Meer wandernten Kranichen. — Schläfs, 
Traums: ſ. Nacht W. 3. — Wölfenr: Luft-W.; 
ein in den Wollen, in ter Luft Wantelnter, 3. B. 
eig.: Die B-in Irit, V. x. und übertr. : IFlchten ter 
fiherfie aller ſpekulativen W. Gartenl. 10, 1584; Schert ML. 
1, 41; 3210.— »lerei, -lerhaft, -lerifch: ſ. Nact 
wantler 3, — lung, (-elung), f.; en: tas Yin: 
deln (f. d.), 3. B.: 1) felten (f. wanteln 4) das Gehn: 
Auf einer Wantelung nad einem entiernten Derf besriffen. 
Aomperı Böhm. 210. — 2) gw. (f. wanteln 2) der 
Wechfel, worurd Etwas in etwas Annres übergeht xc.: 
Biele Waen dutchmachen. Auctdach Tag. 24; Alle baben 
W-en erlitten and dieſe Wen fine um jo aufjallenter ge» 
mefen, je bebeutenzer bie Männer waren, an benen fie ge⸗ 
ſchebhen. Seweid Wanplungen 1, 266; Matibifen 50; 
So welelt vie Zeit und ter Welt Umſchwung und ber 
Menſchheit ewige W. Plasen 4, 24%; Stets in DB, if ber 
Himmelsbogen, 24. I60b; ira MR. 4, 164 2x. — 3) 
(f. wandeln 2ad) Fircl.: die Berwantlung ter Hoflie 
in den Leib Ehriſti: ©. 24, 185; Sutter 6, Sin; Dat 
Zeichen ver W. bat vom Dorifirhtburm berübertönte, Bank 
Arm. 54; Die gebeimnitvolle W. des Brotes und Meines. 
2qett Pr, 48; 47 90, vgl.: Der Bıfdol . . fafft ben Kelch 
er fegnet ihn, er fünber | das hebe Bunter der Ber. B. 
ann. Id. 442bu.; Brot W. Fildern B. 350; Die 
Brot-Ver-W,, die Weinvergeftaltung, 191n; d4a x; 
Auf-W., ſ. aufwanteln 2; Tor W.: das erſte Evan: 
gun in der Meile. ah. — Zfiga- 1. 3, ferner mit 

orf., ſ. bie entiprehenten von wanteln; ferner zu 2, 
vgl. Wechſel, 1 B.: Side», Monte @. — Bhule 
(}. d.), auch überte.: Bon dieier betrubenden Licht W. 
tes öffentl, Lebens. Minig Kl. 3, 190 2.; Um eine leile 
Ton-W. [Nüance tes Tons] hätte es wie Ironie ge 
Hungen. Frenzel Gt. 3, 165; Wan kann einige Worte bin» 
ter einander nicht obne Ton-W, ausirreden. Al. Gel. x. ; 
Zelt ⸗W. bei älteren Eprachlebrern (4. B. Spar 2, 
22), von der Ab⸗W. ter Zeitwörter (Ronjugation) ıc. 
— Gewandner: ſ. gemanten. — Bewandnis: ſ. Br- 
wanbtiis. 

Waändt, a.: in Zfipg. mit Vorf., eig. als Vartic. 
son wenzen (f. d.) und Zngn (j.d.), bier nur bef. auf 
geführt, inſofern fie entichieven abjeftiv. Matur ge— 
wonnen (j. nam. Sam. 4, 109): Bes: 1) gw. in ter 
Verbind.: Ge if um (Fleming 125; 503 m.) ober mit 
(Banı Nnthr. Id; Wadern. 2, 322% 2.) Etwas fo b., ber 
ſchafſen, es verhält fich tamit jo; Ge if mit ihnen „be 
wanb*‘' ale mit Zerufalem. Oltatius B. 99a; Gleichwobl it 
«6 wirtlich To b. Wadern. 4, 55019 2.; ferner: Mei ir 
b-en Baden. (W. 3, 183; Lue. 6, 401 1), Mmitänten 
W.1,2; SB. 1, 106. .); feltner: Bei fo Beer Zeit. 
Kogau I, 8. 36 10., f. Bewane; Bewantenis. — 2) veralt. 
ft. ver · w. (ſ. d. 2); Den Ben des Glautens. Sauter Br. 
1. 410 m Glaubentrerwandten x. — Ger: 1) mit 
Leichtigkeit und Geſchick ſich nach Griortern der Sache 
und ter Umflaͤnde zu wenten und zu bewegen wiſſent: 
Dieinem diftigen Vater, der in Ränfen und Schmwänfen 
uns allen Etreiden g, war. S. 5, 180; Du bill q., bie 
Wege mir zu fürzen, 12, 96; Mid nun g. und flug nad 
ter Sacht umzuthun. 22, 405; Zum g-en, abmwiegenten 
Weltmann, 16, 312; Dem g-en Tifber, 4, 57; Scene 
gehe |. . Techtet. 2, 49; 6, 353; 8-e Tapferkeit. 19 
125; Memmien 2. 19% ; Der g=e Barbier, Platem 2, 213; 
Der g. wie Keiner bie böchten | Raben cıflomm und z. am 
ergriffenen Tame berabglitt. D. Or. 1, 192; Gelent use 
Binohke N. 3, d ac a) Dazu: WBersenfung iſt ıbren 
W-beit ver Gliedtt. Dirne 2, 207, @. 5, 69%; Die bb 
G-belt ant Schicklichteit Des gefelligen Lebent auf die Bühne 
zu »erpflanzen. &. 22, 49; ine die augentlidlichen Um⸗ 
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fänte bemupente Gheit. 27, 269; 331; @-beit ber Ger 
alt, 35, 251; 27, 60; Die @-beit, im gefellfhaftliden 
Tone zw ſprechen. Aaat Antht. 22; Dir aller Bilifstelt, 
G-keit. X. Rath. 3, 4; Wiebuge Nachg. 193 ; Im eimfeitiger 
Schäpung überrbeiniiher G-heit. Prup Cidib. 293; 
Deine G-beit im Dichten. Bäder Mat, 1, 107; 77; Die 
@-beit ihres Geiftes. W. 9, 260; 23, 312 1c., auch zum. 
in M;.: Bei deinen übrigen Talenten und W-beiten. Babel 
2, 145 2. — b) Doppelifigan 5. B. loſere mit vor⸗ 
tretendem Mo. : Klug» (34. 656), fübn+ (8. 6, 24). 
leidt- (81, M. 10, 337), fhmell» (a4. 686), viele 
(536) 9. sc., fermer 4. B.: Der unterrichtete, Bent-g-e 
Fürfl. Gehen N. 5, 260; Mehr Bormen-E-beit ale 
Gerantenfülle, Menorbi. I, 3I36n; GWeiftet+g, »S-keit; 
Meinem Kollegen, dem geihäitt-g-eren Grbeimrarh 
Beigt. @. 27, 30; Ginfenntnid-g-er Künfler. 24, 
16%; Die Rletter-G-beit. Barıeml. 10, 9748; Rör 
per» @-heit; Banier+g-e Zelle. Seriliprain SW. 5,360; 
Lebent+g-e Übdellente. @. 21, 225; 18, 104 10.; Als 
malereleg-en Mechaniker. Gubken R. 7, 452; Der 
fvrade mm finn-g-e Mann [Uberfeper]. @. 93, 314; 
So mocht ib ſelbſt im kunſtlichen Sonetten | in ſprach- 
a-er Diode fübmem Gtolge | das Beite. . reimen. 2, 22%; 
Taidenipieler-S-beit, Der if des Laufens umeg. 
Hands 1, Site; Durchaus nicht un-g. im Umgang. Mduig 
Dam, 1, 13 20. ; Bei aller Un-&-beit im Benehmen. 12; 
Die Un-W-beit eines biltungsarmen Dichtert. Heine, 242; 
Ihre Steifbeit und Um--beit, Alinger B. 102; Pehalozyi 
4, 140; 362 20.; Ihrem welt-g-en Geifle. @. 15, 93; 
12, 21; Sewald Bir. 1, 225; Welt⸗g., in Pillen um 
Kiffen geabt. Prup GſchTh. 36 m. ; Im der Freien Gider- 
beit zer Meie-W-heit. Garten. 10, 1144 m. — 2) = 
zer. (f. d. 2), veralt., auch im ven meiſten Ziſtzg., 
4. B.: Die ibm gefreuntet umd a. find. Aciſer-betg Bar. 
6b; Griftbiram-g. Spinn. 56d; Der alten Teutſchen 
und etlichen deren „amgemanıben” Rationen. Binkgräf 1, 
283 ac, (f, Hattaus 28) ; Deine liehiten Brürer und „bint- 
gewanten”. Wailbis Bi, V; Detſ. (Wasren. 2, 44%) sc, und 
— nam. mob ſchwzt. —: Iurg.: als verbunden zus 
gebörig, 4. B.: Bo nicht Kantone, wenigiens Zu-&-«, 
Sthirmlante. IomMäkr 15, 63; Die Sdwrig mit ibren zu- 
gen Drten. 1, 382; 6, 145; 159; 24, 231; W. 1b, 
288 9; dann auch z. B.: Die übrigen zurg-em nicht 
deutſchen Provinzen. Edıren B. 63; Mommirn 2, 254; Die 
Sörigen als Die Au-b-en der einzelnen Bürgerbäufer, 1, 
64 9.; auch: Bon je mar alles deutſce Band | dem Sän- 
gertbume zug. Aftaner 21h. Geltne Fortbild.: Die an» 
dern liniverfitäten . . würden als reine Au-@-beiten., 
zu betraditen fein. Fichte 8, 170.— Vers: 1)abs, wege, 
umsgewentet, 4. B.: a) auf bie ber rexbten entgegen⸗ 
geießten (oder Die Mücd:) Seite gewendet (val. äbıht), 
nam, von der Hand (vgl.: Mit verwendeter Kant. 
Mmälner 2, 102), 4. B.: Stich mit der anderen n-cn Hand 
ten Gbinger zurüd, Immermann M. 3, 311; Engel 7. 151 
rc., dann auch 3. B.: Die Arme, die ſich dem Sqhredbiide 
ver, entgegengeworfen,. 8, 348; Das erbält fle dann un- 
beweglich in ihrer peinlihen balb-v—m Sıellung. 7, 223 
se. — b) (f, a} ſeltner: Eine Ausfiht . ., bie auf beiten 
Seiten durch bobe ve Berge geſpertt wird, Briking 1, 6, 
quer davorliegent. — c) (Bergb.) B-+t 30a (f. d. 
Ge). — d) im Ggig.: Um-n. (verſch. 2, Zffbg.), nam. 
oft vom Blichze. dann auch allgemeiner: ohne den 
Blid, das Ohr, ven Geiſt, ſich sc. von Etwas als dem 
Ziel abzuwenden, vgl.: Ihr Auge bing darauf fei und 
wnabgemwandt. Dodmer 45 und umverrüdt (ſ. verrücten 
Ad; e), 4. B.: «) Uns. ruckſchauend. Exam. 4, 10; 
Cihrndorf 9, 22; 23; Das Aug, | aufs Meer gebeftet, 
are und une. Sreiligeanp 1, 33; Ume, ſchaut fie binanf. 
©. 4, 102; 14, 223; Rad lebentrhät'gen Imeden un-o-en 
Bid. 6, 345; Opie 1, 16; Wiſſend, ſchauend uns. | muß 
ich mein Weihe vollenden. 34. 62a; Ben Mufarion bie 
Augen unm., | fing jept Tb. an. W. 9, 32; 25, 61; Zur. 
5, 5; 6, 108 0. — A) Une. | if Siner's Oht und den ⸗ 
mech fhwinder ihm | ver Inhalt weg, Denis 14; Hordt un 
».@. 20, 144.1. — y) Brütete une, über dem Imeifel, 
ob», Aeuer 3H. 4, 473; Sicher umd un, ſchritt Vompe · 
fus anf ven Bruch [mit Gäfar] zu. Aemmitn 3, 328; 
Hracl's Hort wacht uno, Opip Bf. 121; 119: Dad fe 
zum Iienfteine kämen une, Atmroh R. 445; Die une 
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Borforge. W. 8, 187; Eine unm-e Beſchaftigung ber GSe · 
Danfen mit dem nämliden Gegenſtand. 19, 335 1. — 
Dazu: Fylielten) Die Unserwanttbeit des Blide x. 
— 2) durch Besichtingen der Gemeinſchaft mit Ginem 
oder Etwas verbunten, in folder Beziehung ſtehnd, 
zunaͤchſt von PBeri., dann auch (f. c) von mehr oder 
minder Perfonifiiertem: a) Die Beziehungen ter Ge⸗ 
meinichaft und Berührung fönnen natürlich fehr ver: 
ſchieden fein und theils als ſolcht bef. hervorgehoben 
werben (j. 3fiba.), theile unbez. bleiben (ſ. b): 34 
bin mir allernädft ver · w. [mir jelbit ver Nächte]. Dean 
N. 5612, Dbberübrter latberiihen Religion ve und zuge 
thane Vrediget. Etborl. Beil. 13; Db du unfern Moslemi- 
nen | aud redt eig. ver-m. ©. 4, 140; Gin Bhrfitus iſt 
zer. mit dem bödften Genf, 6, 339; Be Serien. 10, 
132; Entlich ward er mit dem traurigen Gedanken immer 
mebr ver⸗· w. unb beiremmder. 14, 124; Bas von Weltzeift- 
Uden, Gerlleuten, Rünflierm einigermaßen mit der Biteratur 
verm. I. 23, 64; Ginen Mann, der feiner Rieivung nad 
mit Malta ver⸗w. fein konnte [einem Malteier glich]. 
354 ; Gine geiftreihe, in Hodijhäpung Boron’s mit und vee 
Areumbin. 39, 161; Binen Mann, ber und fchen Längft durch 
Lich’ und Breunbidaft verrmw. war. 320; Die, fo mir... 
mit Bunt und Lich ver-w. Gutten (Wadern, 3, 214%); Bon 
einem Schulener ſagt man, er fel dem Gläubiger ver · w. 
Yablonshg 1275; Daß ſelch .. frenele Gebet auch Die 
fenigen mit fdhmwerem Gemuthe awertdten . ., bie unirer 
ade niht „„verwand“ find. Cuihet 6, 12b; Die ermählete 
Berſ., ale den Barpiüen und Zeinden verwand unb wereidet. 
8. 4a; Dann id und bein Bater mit Herbergſchaft viel Babr 
bei einander ver-w. ſeia. Bcheidenseifer 2b; Wir fein erfllich 
mit Lieb und Breuntihait . ., felgente aud mit Kund ſchaft 

. mit einander verbunten geweien und hand bat und bie 
Reit no ver gemaht. 64a; Flohn wir nidt, ald wären 
wir ver |... gläbenn am einander?! 34. 3b; Die Statt 
Seletburm, fo .. den Eipgenoffen mit befomberer Nadbar- 
ſchaft und Äreumblicfeit ver-w. war, Stumpf 7260; Ihnen 
mit Nachbarfhaft und Sprach wer-w, Josa; Eine, . Statt, 
dem Reis verrw, 301m a.; Wie fühl ich mid ver · w. zu 
euch | und mie entfremder! Waa tatadet 8.194; Der Menſch 
. von einer Seite den Geiflern bes Hibers ver · w. W. 29, 
22 x. z ſ. bz d. — b) (f.a) bef. oft: durch Familiens 
bande (Sippfchaft) verbunden, val.: Dem Mann, ber 
ihr als Bruter oter Obm, | ale Vetter eder fonft als Sirp 
vet · w. C Natb. 4, 7; Ihnen Beiden mit was Sippichaft 
ver, Stumpf 43103 Zu ibren vaAen Wlutöfreunden. 320b 
x. In dieſem Sinn heute fo übertwiegend, daß andre 
Anwenbungen (f. a), nam, ohne nähere Befimmungen 
(dei, in Zfggn), gemieden werden: Iemand if mit 
Binem, it ibm (veralt., munbartl.: au ibm, an ihn) wer 
w., nab, entiermt, tm fo und fo wielten &rabe ver-w.; Der 
nabo-e Meuselmörter. ©. 19,25; Rabe wer. zu tem 
feligen Sch. Btreb Dr. 2, 42; Wie er an Kaifer Apolobum 
sten... Ar dA mir fo nah ver-mw. als Adam unb 
Gra an Eu ver. Weidner 207 9. Die nächſten B-en 
bez. man giw. durch beftimmtere, eigne Ausdrücke (vgl. 
Eitern, Kind, Geſchwiſter, Gatie 0.), daher feltner: Ium 
Bruder .„. ſagte .. Aflanı | Wielgeliebter, durch wiefelbe 
Diutter | mir Ber, meines Auget Apfel! Platem 4, 27% a6, 
(. d). — e) auch von Nichtperfönlidem: Das fteis 
fortquillende Leben wirb auch Immer oe Bluthen in ber 
Porfie treiben, Autrbach SEE. 9; Baumartige v- Formen. 
Burmeiter Gſch. 362; D-c Gefinneng. Enſe D. 6, 363; 
Das Sehörige, welches verrm. in mit vom Schicktichen. ®. 
3, 196; Im fo nabr-er Bade [die ung Beiden gemeine 
fam it; Beide berührt]. 12, 125; Gr erfüllt | mit 
einer zwei o-e Pflichten. 13, 119; Hier find Recht und 
Unrecht nabv. 152; Statt Freut' und Gluck v-e Schmerzen. 
167; Wenn Sie dieſe Ibte wunderlichen [tie chemlſchen! 
Weſen ver-w. nenten xc. 18, 41 ff.; Nach ten Schuppen zu 
urtbellen, follte wie Ftucht mit den Tannenzapfen ver-w. fein. 
18, 2; Daß ih kaum mehr ſchlingen konnte, ., aud bie 
fo nab-v—e Bruft zu deiden fehlen. 21, 5; Der Religion 
und ber ihre fo nahmen Bittenlebre. 75; In einem 
näber- ober fernerw—en Einn 209; Mab- ober 
Verne Mataren. 30,288 ; Mab-n—e Imede. 253; Die 
Bent mie andern ihr o-en Bliffenfchaften, 39, 335: Ab ⸗ 
paffen und verpaffen find einander werıw. Semau ©. 157; 
ad. 7708; 9. Sh. 2, 196 1. — d) ſubſtant., vgl. (in 
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Betreff der Form) Bevienter, Anın., 3. B. (f. e): In 
manchem ranitgeflebe fand ih Weichwwiiter und M-e mei» 
ner Kabinettötüde. e. 23, 7 x; ferner (ſ. a): B-e find 
ſich alle Marke Erlen. Ad. 3520; Was für ein Thor ih 
war, Geſellen viefer Art. . für Weite, für B-en [forrefter: 
3] | ver Goͤtiet anzufcehn! W. 3, 49; Die fammtlichen 
Ben | ber Brurerſchaft, bie S. Kathrinene Bei zu Ebten 
bier ihre Wacht verbrannten. 11, 166 ıc. und (veraltend) 
in Bezug auf ftaatliche Genofienichaft, 4.B.: Wir [nie 
Bürften) befeblen „ . unfern Vralaten, Grafen ıc. .., Rätben 
der Btäpte, Gemeinden und fonft unfern Untertbanen und 
Doen biemit 3. Suiher 1, VE; Die treuen Lantieffen une 
des Ghurfürftentbums lieder und Ben. 5, 2078; Denen 
ven Schmeiz und ibm V-en. Srempf344a u. o., bei. aber 
zub, im MAllgm. keines Beregs bedürftig; My. ohne 
Urtikel: Be. ©. 27,396; Wigennühige Be, Gotter 3, 
391; Biel Br. Bimtoh Gutt. 208 ıc., minder forreft: 
Biel V-en, aber wenig Freunde, Wadatt 51 ., vgl.: 
Seine eigne Be, Birne dry. 62, forrefter: Ben; ferner: 
Gin entfernter Ber (Aomzım PR. 1, 8) oder: D-e ac; 
weibl.: @ine D-e bes Fürflen. ©. 39, 226; Gin Madchen 
.., Dt des Mlonge. 8, 21; ME Freundin und Be. Hebel 
3,302; 24. 4282 2c., doch auch nicht Telten: Seine 
Berwanbtim. Alris $. 1, 1, 130; Sorder R. 1, 249; 
usern Pollm. 160; I darbi 3, 80; Mlinger B. 325; 
Miter Siegw. 342; Mälrr Pb. 2, 16; 300; 3,50; Mühl- ' 
badı MEch, 1, 24%; Dimufrem 1,2, 445: Olsarius Keil. 
Sa; Paalzom Tb. 1, 226; Margarethe erklärt fi aber ihren 
Reffen mit ver Zärtligfeit ber matterlichen Bin. Sch. 6760; 
Sehen von ber Gnade einer folgen gebicterifhen V-in, ebd. 
(Bon der Gnade feiner An B-in. b); ChRdiker 1,92; Apiel- 
hagen Pr. 7, 259; Spinbler B. 3, 55, Steffens Erl. 5, 
107; Lmme Sim. 3, 99; Cirh MR. 3, 125; Weidner 
367; W. 19, 229; 22. 107; Badarik 1, 252; fehhe 
1,150 #0. — Zfg. zahlreich, nam, zua, val. bie von 
Such I, II, 3. B. abgefchn von Zufammenidiebungen 
wie nah», fernev. (f. 0.): Niemann der Helmfäbter 
Alatemie-D-em, ©. 27, 195. — Amtsrd-e, Schm- 
4, 104. — Ginem an, [b]; Ans ann-em Blut. Mühl- 
pferih Lei, 106 x. und bei. ſubſtant. [dj]: Gin An- 
DV-er; It nit ter Grötner ein Amir zu [giv. : von] 
bem Plafhur? [oder mit Genit.] ariadiet B. 1, St w.; 
Die An-B-en; auch (Matt: AnB-e ohne Artifel): Gin 
Dupend An-B-en. S. 1,169; Bluts- uns An-M-en. 
Soather 617; Das Kind, | defien An-B-en jeinthalb in 
großem Leite find, aimt⸗a Guter, 67 ıc.;5 weibl.: Gine 
An B-e von Ihnen. $. Sampi. 2, 8; Bon einer An-l-en. 
.. Wie beißt Ihre Ancd-et 3,2; W. 2, 46 1. (Mine 
weibliche An B-e. Hacländer Tag. 1, 256, mo der Zus 
faß durch die jhen im Artilel liegende Geſchlechtöbez. 
überflüifig ift, vgl, inder Mz.: Die weibligen (As · Ben) 
auch nicht jelten : Fine Anverwarptin ber Wirthin. Grkert 
4, 282; 3, 314; £ 4, 395; 309; Sampf. 1, T; Ochlen- 
(Aläger Gore. 151; Mabner Br. 54; Sb. TOb (ſ. 0.): 
MA⸗qroder Bir. 3, 1, 144; Btiding d, 22%; Comm 
Saw. 3, 158; W. 19, 336 ıc., auch biltl.: Die... 
Logit fanıme ihrer maben An-B-in, ter... Metarhnfit, feib- 
nis 1,376 8. — [Dramen] dem Publitum finn- une art» 
». [e]. o. 27, 2906. — Bergmwertä-B-r werten .. 
Berfonen genannt, die mit den Vergwerfen im irgend einer 
nähern oder entfernteren Berbintung fichen, alſo bie Mefiper, 
ihre Beamte, Muffeber, Arbeiter, Verleger ıc, Satuatnuel 
3%, — Bei feinen Berufs«B-en und Kollegen. Sılding 4, 
113, — Der bluts-n-en [b] Königin. 30. 4142, bei, 
oft ſubſtant. [dA]: Richt als Bluts Vae, vielmehr als 
Geiſtes · und Seelen B-e. S. 15,41; Eluts- Bramm- und 
Landes · B-e. 33, 60; Die eigne Blut B-+ [meibl.]. 20. 
4158; W. Zur. 6, 119 90,5 ſeltuer: BluteB-e. @. 25, 
191; Wüder Ref. SB 1. — Bunpesen- [a] Staaten 
(Felmerager Dior, 1, 34), Städte (W. 34. 372; 34.8755 
26.) ; Ihre Bundea · Ben ld]. 564b; S9#b ac.; Die Bann s» 
B-ın, Ediermepn 123; Bine Dunn B-in, 34. 2668 x. 
— Keiner unfrer .„.. Angehörigen, fremd, beimiih ober 
Dienft-B-er, f. Baradr Dr. 3300; Gatten 226 u. — 
In Belopa Sant, | erber wie fen. @. 12,217, ale Halbs 
infel. — Die Garten-B-en. 1,248, die einem Gars 
ten entiproßnen Blumen, — Beite Väter waren gaft- 
v. [Waftfreunde]. 18%. — Unter Geiflet · und Gefubls 
B-en. 22, ... — Diefem edlen Geitt und Zrit-B-en, 
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34, 37; häufiger: Mir Beitea-B-en. 25, 156; 18, 41 
41. blurtr.); Gin Geiles B-er Kleif's. Heim b, 9: W. 
>0, 232 36. — Die Dämonen, feine Gefbledrs-B-an. 
Ww. 18, 19. — Stamm ua glaubenden-e Möller, 
admadı 1, 20; Die Elaubens+B-e. 34. 4174. — 
Handwerks. oder ProfeilioneB-e (vgl. Runft-B®-e). 
— Ju tet Haus Ben [b; d] det Repeten. @. 23, 196. 
— Hetratbem. [b]. Campe, giw. : verſchnageri. — Ein 
Ranzlei-V-er berurfte ſobſei Murh, ſich in den Divam zu 
bewegen ald ein Held zur Schlacht. ©. 4, 18%; Ranzleir 
8-2. 19, 11; 3P. 7, 82; Platen 4, 98 a6. — Die Ange- 
butgiſchen Ronfeffione-B-em. Binkgeäf 2, 38. — Die 
mebrften (Diufich] müſſen es von Idren Runfl-B-ım noch 
hören, daß ꝛc. £. 7,115; Dad ſich Kunf-B-e von ſolchen 
Talenten Mühe geben, fein Wert ausjuiellen. Mendelsfohn 
4, 2, 363; ©. 27, 195; W. 22. 138; 34, 111; 2uc. 1, 
257; 5, 305; 6, 100 3. — Im der Räbe von dreunden, 
Bamilten und Yandes-B-en. ©, Br. 3646, ſ. bluttm. — 
Seine [Buibers]) Mit-B-en, Anhänger sr. Cuthtt 1, 461n; 
8, 327b 26, — Den Sangern une Muflf-B-em. ©. 24, 
75, — 8 ſeben ihre Nacht vie fillen Radı-B-en, | 
Gimmerien eitennt's, daß ihm ter Tag gebricht. Mäplpforit 
Geiſtl. 12. — Hermotimus, beim Hermet! deſſen Nament- 
Ber du Di. w. Yur. 5, 225 275 1. (ſ. Ramensvetter). 
— [dur die Wlatiersimpfung] war er mit verſtändigen 
Arzten une Bo ligei-B-en bemüht, ©. 18, 339. — Ein 
Brofefitons-B-er, Mufäus Ph. 2, 180; W. 17,104; 
Ihre Vrofeiiond--innen. Luc, 3, 342. — Gin Rümmberger 
Ratbt- Ber [Glied des Gtattraths]. Dabıdı 2, 32; 
©. 20,20; Wiestai 1, 172; Mami d, 3. 228 — 
ReiharB-e. Jabonskn 12750, vgl. Bunded-v, — Alle 
chriſtlichen Neligtons-B-cn. ©. 27,425; 20. S31b a. 
— Roß-v-—en Welpen uns Hornifien. V. Lautl. 4, 529. 
— Das Eharrenbafte uns SchattemB-e der Fatbe. S. 
38, 398. — ®ireiberei-B-r, ſ. Kauzlei · v. — Gin 
Berfitus | mit feinen Shul-B-ın. ©. 3.129. — Die 
Ra > hup-V-em. 26, 41 (vgl. Beifad x); Da fe 
eine blose Ehup-B-e int [feine Beirgerin]. w. 21, 165; 
23, 313; 14, 15; Die Boeten, die Maler und alle übrigen 
Schut · Ven der Mufen. w. 13.89 0. — Beems |. 
erde, — Den feelenro-en Zeitgenefien, Guhrau Feil. 2, 
208; Die feclenn-efte Lektute. IP. 2, 182; Web Allrw. 
291 0., |. Hatten. — Seiten -B-e [b; d], B-e einer 
Seitenlinie (f. d.). — Sinne Wörter, ſynonyme 
11. 8). — Mehr gehindert . . durch falſche Mit- und Gin- 
wirtung der Einnes- V-en ald durch ten Wirerftand ter 
Gntgegengefinnien. &. 22, 380; 290 0, — Die nachbat · 
lichen une jprad+n-en Stämme. Heine 14, 160. — Ginem 
Stall» Ben. ©. 15, 123, der ſich mit Pierden bes 
Ichäftigt x. — Säleimig-Helftein, fammv.; Bei N 
näberung von Stamm-B-en, ©. 27, 299; Stammes -M-e 
(F. blutem.). 33, 60; Der Ragelrode fo wie feine Stamm. 
Ben. Harur 4, 676. — Beine Schuler und Stubien« 
B-en. ©. 22,35. — Mit tbierifchen oder mit thier-v—n 
Skihörien. 81, 277 0. — Die ans biefer Ehe erzeugten 
Kinter fin® den übrigen von ihrem Vater bürgerlich unr. 
Mölee Dh. 4, 122 96. (verich. 14). — Die Unions- 
oem. au. 8946. — Auf dem Gebiete der ürev-en 
Spraden. Oppenbrim 11, 96. — Dieiner Gattin velter- 
fames, vaterland-n-es Blut. Dragfem A. 1, 299. — 
Unſte Berlags-B-en, S. 26, 184, bie dur den Vers 
lag (1. &. 2) mit uns Verbuntnen. — Wabl-v-e 
SKemifhe Stoffe, in Wahlwerwandtichaft (1. d.) ſtehnd, 
oft überte. ; Die wahl-v—e Natur, die in meiner Gruft Ihr 
Go ſuchte. Heine Neil, 9, 36; Die wabl-w-eite Abnlichtelt 
zwifchen Berliog und dem tollen Britten. ut, 2, 272; 07; 
Bablm-e Zeitgenoffen. 104; Die Wahl-B-en tes preußt- 
ſchen Tugentbuntes, Aänig Zet. 3, 161; Monarbl. 2, 226b; 
Daß unfte Seelen wählen. Paten 4. 22; Ader Nem. 2, 
12%; Apielbagen Br. 1, 295; Wilger Nüb. 2, 172 0. — 
Haben bie Phileſophen ven Haß . . ihrer Wiffenihafts- 
Doen .. anf ſich gesogen. ©. 30, 36; 40, 246 u. — 
Febent-e., zebentoflichtig. — Unter Haderts Zeit- 
Som. 30, 249; 32, 45; Marilamann 2, 26; Min 
zeit · Aer Schtifteller. £. 8, 338; 67; 12, 419; 6. 
5275 4, 310; Membelsfohn 4. 2, 405; Der zeiten 
Meifter, Mamier 52 1%. — Daß Paliſſot feine litera - 
vifden JZunft-B-em .. burdieg. ©. 29, 342; W. 14, 
14 ac — “heit, 6; en: ſ. gewantt da; b; ven 
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wantt Idd. — ⸗nis, f. z -fe (m., Ted; fe): in Ziſtzg.: 
Ber: Das, wie Etwas bemandt (f. d.) iſt, Beſchaf⸗ 
fenheit sc.: Was fur eine (Forter R. 1, 173; Br. 2,140; 
©. 38, 74; Guskom MR. 8, 107; £. 5, 50; W. 14, 175 
m.) oder melde (Damsıl 244; Oubkom MR, 3, 131; Walden 
N, 3, 162 16,), weld elende (Dopı Kühl, IV) B. bat ed da» 
nuitt; Wenn's vie ®, bat. W. 11, 55; &6 bat damit — 
ähnliche (Geinfe 9. 1, 289% »e.), gleiche (W. 9. 93), biefelbe 
(8. 3, 205). folgente (Bmeling 2. 2, 476), eime andre 
(Sorter R. 1, 74; Paten 4, 400; W. 29, 178: 32, 200 
w.) eine eigene (Brise Sal. 1, 112; Immrrmann Di. 2, 122; 
Srndelsfohn 4, 1, 233) 8; Daß es mit den Aimmern . . 
eine doch fonderbare, jeine ganze Neugier jpannenbe B. haben 
müfle, Ouphew X. 1, 310; Bei unjerm ÜUngländer bat es 
eine ganz ambere B. Eſcheabutg Sb. 506 1W.) ıc., auch: 
Was es für ein B. [neutr,] babe mit oc. Durmriter Dich. 
564; Waldan M. 1, 235; Bihehke 8, 120 10,5 ferner: 
Bei folder (WM. 27, 157), bei biefer (13, 148; 16, Ib; 
7, 114; Att. 4, 1. 84) 8, (ber Sad); Nach S. (Iipahke 
8, 149 a0.) — ter Umftände (Erbogl. 73) 2c. Die mäbere 
B. jener Schrift. Enfe D. 5, 262; Uber Die wahre S. ber 
Sache aufgeflärt. Möride N. 20; Adlrgei Sb. 6, 351; Kim 
jeder Zuftand Mcbt im vorigen felmen Grund | une mache 
vom folgenden uns bie B. Fund. W. 25, 67; Yuc. 6, Ida. 
— Bere: weralt. = Verwandtichaft, z. B. fem. 
Surger 6, 354b; Si. 61, 231; 270; Apate 2, 13 2., 
auch: An-B. Fanentein A. 1, 158 1. — Shall, f.; 
en; -85: in Zfpg.: Bes: weralt. ſtatt Bewanpnie. 
©pig Ara. 2, 349. — Vers: 1) das Verwanbtiein 
und: eine Befammtbeit von Verwandten: Sie fine für 
u. bie WB-en des Bluts . .; aber wieviel ſußer noch And 
die B-en ber Berle! Engel 1, 247; Wange Bezuge un 
Veen unorgamiiher Weſen unter einanter, S. 15, 255; 
„ser Oheim!“ Baſta, Schap! vwerbitte Die U, Mülner 7, 
237 0. — 2) eine Geſammtheit von Verwandten 
(f. d. 2b), val. Slpeſchaft, Magſchaft (MN oe gibait. Cuthtt 
2, 1748), 3. B.: Die Bamilie ven Lorm zeigte ſich ala eine 
angenehme, zutrauliche B. &, 27, #1; Bel mir vom weiter 
B. ber das rbe.. zu. Geller gb. 4. 7; Ein Mubinchen 
aus feiner eigenen B. $. 7, 97 10.5 auch übertr. (f. 1): 
[Die Beterinär-] Anſtalten eben wegen ihrer anrudigen B. 
[Schinterei sc. ] veto fräftiger fügen, &. Br, 312 1. — 
BZfieg. nam. zu 1, ſ. bie von verwantt 2, 5. B.: Die 
Bande ber An-B. und Berihmwägerung. @. 27,0; 16, 
53; 91, 250 2.; Was it mir Biuts-W,, Bollertecht 
ab. 41288; Grabbe Herm. 77 .; Geiſten;, B. ©. 22, 
220; Ramens-B-en. 28, 7; Diefe Natur- und Bahl- 
B-en, 15, 46; Gine Snmpathie und Serleu-B, zwiſchen 
dir umb ihr. W. 17, 135; Austrude, bie durch ibre Iwei · 
beutigteiten und @inn+ Ben eine Menge von Irrtbümern 
veranlaßten. forker Beln. 159; Die Stamm ⸗ V. biefer 
Bölfer erhellt aus der Ur» B, ihrer Epraden; Im dieſem 
Babrenlaffen and Ürgreifen, im diefem Wlichen und Suchen 
[rer Semifhen Stoffe] glaube man wirklich eine höbere Ber 
Rimmsung zu eben; man traut Tolden Weſen eine Art von 
Wollen une Wählen zu und bält das KAunfimort Wa bi 
B-en fir volllemmen gereitfertigt. S. 15, 44; 40; 1Il; 
Geiſt und Herz, Verſtand und Sinn fuchte ib mit netbmwen- 
iger Wabl-B. 22, 220; Ge muſſe auch zwifden Setlen 
eine geroiffe WahlrB. geben. „, durch melde fie willtürlos 
zufanmmengezogen wurden. Biaohke I, 246 u, o. — 
-fhafllich, a.: in Zfßg. : Ber⸗: der Berwandtſchaft 
gemäß, darauf bezüglich x. : U-e Beziehungen, Gmpfn« 
dungen, Gefühle ac.; Eine wabl«n—e Abnlichtett zwiichen 
dem franzöfiihen Republitanern und Den engliihen Buritanern. 
Heine 11, 193; Sich gegenjeitig wahl · v. anzuziehen. Spiel- 
dapın Ber. 86: Kob. 4, 104 #. — Wandung: |, 
wanden und Zn. 

Wange, f.;-n;-ns: 4) Die W., gena, ift der er 
babenfte Theil det Amtliges sc. Dom Mr. 34 (j, Backe II 1), 
J. B.: 36 bielt.. dar. . meine W-n Denen, bie mich 
rauften, Irf. 50, 6; Deine Don find wie ver Rip am 
Ghranatapfel, Gabel. 4, 3: Sol ih nad Pbilifterare | mir 
Kinn und W. puhen Eram. 3, 197; ©. 30, 19; Qagedorm 
2, 188; 192; 193; [Das] entfaltete eine Mofe mehr auf 
den jugenblich verihämten WB-n. Ehümmel 5, 171; U 2, 
117; W. 11,274 ; Die lilienglatte | bartlofe W. 20, 116; 
23410. — a) Berl, : Seine Wängelein Rubinen. 10, 
151. .; It Eine, bie fo lieben Mund, | liebrunde WBing- 
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leim bat? S. 1, 14 ac. ; Billen ihre Wängel, GSettte D. I. 
0; hatte, roſenrothe Mängel. W. 12, Sb ıc.; Er bar 
feine (bbnen Wängelden. Prug Muſ. 3, 187 1, — b) 
Bliga., 3. B.: Die lieben vorben Apfel-W-n. Lira 16, 
50; Dicke lite Atlas WB., vie fo ſchön errörbete. Pfefei 
Pr. 9, 57; Mir der Beuer-W. [alühnten M.] voll 
Rofen. IP. 22, 118; 21, 101; Haar-MB-n [bärtige). 
Derf. (Wadern. 4, 995'%); So färbt | bie edle Hötbe jene 
Helden -Wan. 24. 61663 Was auf biefer Zugend- WB. 
lacht, heiter: u. 8.; Die Grubchen in den Kinder-Bb-n. 
Peiko NR, 4,103; Den Rofenibimmer auf Lilien -WB«n. 
Batman; Ihre Milch- und Moſen-Wen. Sirerihmann 5, 
285; Ihre Piirfih- Won. Aleris Reap. 18; Rofen- 
B-n, 34. 2618; Aclepel Sr, 1, 325; 9. 1, 110; m. 
3, 36; 20, 144 20.5 ©o lange | nod ihre Bilder, 
bie junge Arube ſchenintt. Eirppe Ep. 1,224 20. — 2) (i.1 
und Bade 3; 4) 4) bie Wen bedeckende Theile, 3. B.: 
Zeder Unmaſtierte mußte .. ſich mindeſtens eine W. over 
Rafe (ſ. d. 2a) faufen. Cuphon R. 4, 245; Die ebernt 
W. bes Helms. V. Dr. 24, 523 (Bariante: Des Helme 
erzwangige Kuppel) = Des Helmd erjürabiente W-n. 
Wirbeih »c. (vgl. ſchwzt.: Wängerli, fleines Ropfs 
kifien). — b} vielfady tedın. ale Bez. der Seitentheile, 
4. B.: Die Wean inet Hammers (ſ. Acheuhenduel 119); 
eines Hobels (Sarmerſch M. 2, 130); bes Gemtella einer 
Drebbant (1, 28%); des Nierblarts im Webftabl (2, 343); 
eines Mafts ıc. (Dadeih 7226, vgl, Schale 13a; Echmalne) ; 
ter Maſtſputen (7232); des Geidlipes (ſ. d.) der Kun» 
Mangen (Jablonshz 14978); ciues Nabmens (@. 38, 75); 
bergmännifher Orter (f. d. III 2q. Germerfg 1. 168 und 
3. B.: Da bei ven wenn verſch. Durchſchlaägen Sohle und 
B-u . . amf einander trafen. Gartemi. 12, hiba) ꝛ*c. ; 
ihren noch andere Beute bie eiſernen mit langen Stielen 
verichemen Wan, welche dem Zweck haben, das ſeitliche Liber» 
lanien des Glaſes [beim Glasgiehen) aber die Lineale zu zer 
buten,, feit gegen tie Walze und bie Yineale andruden. Aar- 
mar 2, 155; Die Bünglimge. welde die Wahre... ge 
iragen, ſañen rabent auf ben Trage: Wen derſelben. Mecker 
930. 8,155; Die Treppen-Zb-n bes Berliner Schauſpiel · 
haufet, DiMufcum 1, 2, BIO. — “en, tr.: Mb, berm., 
mit Wangen (F. d. 2) veriehn, nam. Schiff.: @inen 
Maft, eine Rab (be-Jw. Babrih 100; 7234. — -ig, a. : 
in Zfigg.: mit fo und fo beichaffnen Wangen (1. d., 
nam. i) verieben, 3.B. v. Perl. : BIa#+ (Mücer Mat, 
1, 99; Zdmeler 146] 67 x); bleid-; blubend- 
(Plan 1, 268); glatt» (@. 10, 200; V. Th. 5, 90); 
bobi- (dB. 66b); ment» (Bir H. 1,9%); roien- 
(70; B. 1448; Al, Op. 1.38; Hüden Hof. 6a a); rorb« 
(miride R. 361); jonmen- (Wären $. 1, 22); voll» 
(Aurrbad Mb. 3; Alinger Tb. 2, 247; Grif, 132 2.) m. 
auch 3. B.: Gryrw. (f. Wange Da); Die purpur-m-en 
Apfel. Salie Wr. 37 x. und (ugw.): Un purpurm-em 
Schiffen. Wiedaſch De. 9, 125 ı. 

Anm Bange, abt. wange, n., mbb. wange, n., 
f., neh neutr.: Schlug ihn der König and Wang. Uplem 
B. 464, ſ. nam. Sam. 4, 115; davon verfd,: Wang, 
m., n.: ein von Ratur mit Vegetation beſtandnes Terrain x. 
114 ; ferner: Mit Ginem belwangen: ihn beimlid be 
gunftigen, ba das Gegenthell geſchehen fullte se. 116; Der 
Sulmwanger; Siñ auch ein Helmwanger meine Dannt. 
Daade ©. 2, 139 ac., — f. Graf 1, 504 M.; Dramas 
3, 5016 fi. 

Wank (ij. Anm. zu winten, vgl. wadeln, ſchwant ıc.): 
1) a. : manfend, wanfelbar (felten): Der Frauen Sims 
tft m. und ſchwach. Mühen R. 229. — 2) m., -(e)8; 
(Wänfe, ſ. sam. 4, 116 16.): a) das Wanfen, nam.: 
Dbme (oder fonder) B., 3. B,: Bingal fan ohne W. d. 
2774; Treu bin ib obne WB. und Mantel. Daumer 1, 17: 
20; Wit dienen euch ehn' allen W. Aeter Bafln. 606; Fany- 
bein 9. 166; Wär die Brüde fleinern, | bedgemölbt un? 
ionder W. Weitharı 290; Sonter W. uns Reue. Saenar- 
darf (Wadern. 2, 15698); Zimra R. 326 x.; jelmer: 
Dinpten manden BB. | ıhun vor feinen Schlägen. Watt. 
504; Daß deine Srärte Nichts vom W. uns Steß erfahrt. 
Weitmenn 4, 68 ».; ferner mundartl,: b) Schritt, 
Gang (val, Brem. W. 5, 139): Man wifle, wo tet 
Meitſchi Madchen] fei une thue keinen We, um zu ibm zu 
kommen. Gottpelf G. 209. — e) Winf, J. B.: Augen- 
W. am, 4, 116 (auch Augenwanket. Ad.), mal.: 
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Dime W. umd ohne Riden | itarret Konrad auf den Ghreis. 
FuWaf (Bungari 2, 67) — ohne Blingen x. — -bar, 
a.: wanfend, wanfelbar, nam. im gig. : Ihr Ont- 
ichluß , . Rablieft und um-mw. Greinfe 9. 1,96; W. 11,275; 
Euer Bolt ih das ,. in Anbaänglichteit un-m-Ae. Müdert 
Mat. 2, 235 x. ; Hielt mit Un-MWB-teit mein Gebet. 65; 
196 8. — -e: 1)8. ; m: Klögchen am Lieger (. d. 2a) 
ber Tuchſchere, woran ber Miemen zum Bewegen des 
Läufers figt. — 2) n., -6; 0: in Bfipg.: Ger: ans 
bauerndes Manfen: Mit zitternzem &. | feine Außes 
igwader Tritt. Gungeri 2, 66. — el, a.: wanfelbar: 
Feſtzubalten bis ans inte, Daß ihr nider „moandel‘‘ werdet. 
Dede. 6, 12; Das fdmanfe Glas der Zeit, Die w-n Stun ⸗ 
den. faamann Shan. Son. 12%; Das wanfle Glad. Büdert 
W. 1,220; Das m. Süd. HSens 8. 2,86; Beinlen] 
w-n.. Sinn. &. 252 ı0. (Bam. 4, 117); Rum ftebt bein 
Kopf | fo mw. auf ber Schulter. V. Sh. 2, 144; Wadern. 
3, 255% x., 2gl.: B+Mutb, »Sinn, «Welt; Eine unge 
wife W. Kirche oder Schlurterfirdee. Futber 5, 2264 m. — 
-eibar, a.: 1) wanfent ; ohme Stätigfeit und Feſtig⸗ 
feit ; veränterlich ; unbeftäntia; bin» und herſchwan⸗ 
fend sc.: Dem wen Gluck Canig 287; Grmphius Ar. 37; 
Ich bedaure dem Kürten, ver einen fo w-en Throm befciat, 
Sautt Alfe, 1413 WB Meinung. Surder 1, 1756; 1526; 
159a x. ; Ieder „. degte, w. Im unvernüdten Ziele [Gurepa’s 
Gleichgewicht Das mörbige Gewicht, die Wage gleih zu 
ziebn, | Ijeredmmal] im die geitiegne Schale bin. Miestel 1, 
147; Tie we Pradt, Wadıl #8, 522; In wen Grillen. 
Haderigin (Modern. 2, 36712, — geändert: mantel« 
baren. Wamäler BD, 5,190); Das m-e Ariegtglüd. Finh- 
präf 2, 73 1.; Des wen Monfe]s un-m-en Glanz. Wea- 
berlin Ge. 22; Den geftrengen Zorn amd ume-en Grnfl 
Gottes über die Sunde. Saider 1, 1674 .3 Die W-teit 
(veralt,: W-licteit, Binkgräf I, 60; 66), Des Glade 
x. — 2) mundartl, = wandelbar (f. d. 2), fehler: 
baft, ſchathaft. sum. — -elhaft, a.: wanlel: Dat did 
im Sattel w. noch immer wirft umber das Noß der Beiben- 
ſchaft. Bäder W. 1, 139; Weitmann 1, 122; W-iatett. 
— «ein, intr. (haben): wanfel fein (val, wanten 2). 
Ahm.; Was aber wantelt oder zweifelt, Das kann nicht 
Wahrhbeit fein. Sutter SW. 26, 31; Bon ber Minden, 
men Gemeobnbeit. Bastel 10; Bei der Berfdhiedenbeit und 
Dem ewigen W. des Schreibgebrauchẽ. Faategel Muſ. 2, 350 
x. — -en, intr. (j. Anm. zu Mammen, flattern sc.): 1) 
mundartl. ftatt winten. dm. 4, 116 und Zfißa. 117, 
vgl. (f. 2a) verbunten: Da winfen ump m. viel Plumen 
beraus. Utland 252. — 2) ohne feiten Halt ſich bin, 
her neigend bewegen, eig. und übertr. , vgl. f&mwanten : 
a) um. ohne Nenfinn, 3. B.: Die Peitſche früh w. 
laſſen lſchwingen ſ. Otrerius Reif. 111a; Gab er am breit 
belaubten Ranten, | Melonen aleich, Me ſdie Frucht— auf Die 
Erte w. W. 20, 10% vr, bei. Partie, Präi, (verſch. e): 
@ie freuten ſich Beide ver hoben m-pen Komet. ©. 5. 75; 
©rfiner 3, 58; (Wo vie Bonne) ven Wale mit w-ten Bid» 
term burchawidt, Aönig 15, 200; Mir w-bem Bdatıen bes 
Bñtiche. D. 1, 52; 4,20 8., — gm. aber mit dem 
Nonbegriff bes Abweichens von etwas inne zu Haltens 
bem 30... 3. B.: b) mit Ortsangabe des Woher, Wohin 
ze. (f. ſchwanſen a), 4.B.: Wanfe werer sur Rechten neh 
zur Tinten. Bpr. 4, 27 10.; Sierhin and deribin w. Genb 
Her. 31; ©. 5, 92 ı0.: Von Einem zum Andern w. 1. 
Luc, 6, 143 3.; Zwiiden swei Parteien sc. (mäblend) mw, 
Sorkker It. 2, 190; 34, 31a x.; Sem Eeib manft rüd- 
mwärts. Airinger D. 140; @eht den Trunfenbel® in ſchrägen 

Linien pur wie Waffe wm. Cham. I, 92; Aulie wankte am 
ben Sarg. Guskom 3, 264; Wo vie Natur aus ihren Olren- 
zen wanfet, | da irret alle Wiſſenſchaft. 34. 3792 1. — 
Ferner ohne ſolche Angabe, eig. und übertr,, 3. B.: 
©) Sie taumelten und mwanferen wie ein Tranfener. pr. 107, 
27:38, 17; 69, 24; Gebr. 6, 17 fl, 10, 23 0; Der 
fefte Boden wankt, die Thürme fdwankın. ©. 13,34%; Mo 
er [der Ncgent) manft, wankt das gemeine Weſen m. 246; 
7, 40 c. Allet wanft und Alles weit. JO Jacobi (Modern. 
2, 854%); Ich Aane bie Wacht und mwankte [wich] niet. 
A⸗rntt 2996; Der Haube fit. . ein Stanpiet bet Setzen 
der micht wanfer, wadelt, bebet, zapnpelt, nord gweifelt; 
es weicht nicht, aut wicht. ſuthet 8, 139h; 1, 3hTa m; 
Platen 2, 159; Wücer Nof. 96a; Der Subalternen Treue 
manft, 4 mw. | fen ganıe Regimenter. ah. 350b; 100n; 


Vor denen das furchtlejefte aller Gemürher gewankt hatte. 
7090; Unſchluſſig wm. H9Hasc. ; Dem Schenben m, bie Aniee. 
». Dr. 13, 34; 3. 18, 31; Dad Don Stirio, mo nidt 
völlig wanfte, be ziemlich erfiittert murte. W. 2, 49; 
Luc. 6, 238; Weltmann Beitf. 1,01 ac. — d) Einen oder 
Gtmas w. (Dörne 3, 354; W. 11, 256; 17, 71 1c.) oder 
wor (Bahıdı 3, 47; $. 18, 307; Sutter 5, 20a) maden 
(f. d. 10; q). — e) fubitant, mfin.: Gin foldes W. 
und Ehmeben. ©. 18, 269; 66 fol dein Degen | mid 
nice zum Weiden, | zum W. bringen. 8, 18; Dbme 
(Wadern. 3, 630%, fonder (&oteeif . 369) W. oe. ; Die 
Nutarion eder das W. ver Artacfe (fürrem 234): eine Meine 
Brmegumg, vorzüglich dutch ten Momb erzeugt (T96). — 
f) adjekt. Partic. Bräf. (vgl. a): Die m-ren Säulen. 
Ornt Ren, 117; Mebellentreme ift wad. Bd. 17463 Mar 
ſchieren im eimem Enie-w-ten Barabeldritt. SAmarda 1, 
33; @ine nie» (oder nimmer-) m-pe Uberzeugung ıc.; 
Umm-ten Mutbes. d. 19%; Ebam. 5, 62; Darauf mar 
gewiß, unw-» fußen und grunden fönme. Shuppins (Waren. 
3, 74979 10. — g) vereinzelt für f auch Partie. Präs 
ter.: Auf der Marmeorläule nie gewanttem Grunde. Bärtger 
Bor. 1, 69 10; Wenn man un gewantt bei der Sauptirage 
bleibt. Lurdre 6, 4556 (vgl. deatat 3, 7076). — h) 
ugm. refl.: ſ. ſchleichen 1, Schluß. — Zfigan vol. 
ſchwanten, weiden, geben ıc., 3. B.: Nicht abmw-d vom 
Bel. 8. 3, 18; Waltie Bi. 114, 5 2c. ; Samglamı wanft das 
Zünglein [ver Wage] auf uns ab ſoder nieter]. ©. 9, 
206; Chümmrl 4, 185 .; An gewantt fommen (f. d. 5b}; 
Bankte an einem Stabe ein Greis daher, Lich Sr, 4, 
180; V. 2, 33 10.; Dabin», einber-m.; Das Saft. 
grün | duftiger Wiefen durchmwänft vom mandem brennenden 
Mobnbaupt. Hofrgarım D. 2, 26; Pflangungen .., von 
einzelnen Iammergefalten dutchwantkt. Bratr Rep. 3, 100 
”.; Da er... durch Das braufende Wehölge.. . unter um... 
Tannengrün bärd wantte. Ip. 7, 165 m. ; Entwanfe tem 
Wonnebett. D. 26h; ich 16, 302 u,; Das Minifterium 
wantte feinem Untergang entqegen. Brine But, 2, 68; 
Sie wankten ſich zut Umarmung entgegen. Biking 4, 51; 
Ser DL. 1, 131 20.5 Sins (hlegel Gd. 1, 203); bin 
und ber» (oder wieder». Bir. 2, 14; Weidmenm 2, 109); 
beraus- (ad. 2352); hin» und berüber- (Sınb), ım 
dieſer Meinung bimüber+ (S152); herum» (Biber BI. 1, 
42): berunter-(ad4. TO9al, beronr- (Immermann IR. 1, 
455) 6. w.; Bor ihrem Herrn bineilten fie ; er madı «m-Paır. 
DU. 18, 421 36,; Mit nteper m-den Blumen beftedt. IP. 
Heln. 14; Dein [ber Sonne] Schatten um wänft den melfen« 
umfeorten Simmel, W6umbelt 1, 35%; Blumen, die den 
Duell um. Matthifen 08; Seltge Gefühle | fubl' ich mich 
um · w. Wühent 6, 261; Bd. Dinf. 44; Dort ummanft mid 
noch ein Schimmer | mie ein Well. Tedee 2. 82; Gr. 1, 
28; Unlond 292; 0, 3, 2IT 30; An dem Geſtad' üm · wad. 
©. 13, 220; Umberm.; Vorüber-m. Ublenn Tr. 
19; @o millmanfte id ben ganım Tag, ohne mit mir 
einig zu werben. Soithelf 5, 261. ich war m-d im meinem 
Meillensentichluß, unſchlüſſig; Auf Einen zum. Srentos 
Beil 3, 306; Oleimund Bürgtd, 2, 162; Sie manfte 
wieder aurhd gu ihrem Site. AA⸗dt Par. 2, 309 0. — 
“er, m., -6; un. Daß feine Zeitenihäfle (EB) vorfem- 
men, Winkel 3. 438, inſoſern der Schützt (manfend) 
nicht die Nichtung innebält (wgl.: Das Ahmwänter- 
bein: Heiner fichler. Shm.). 

+ Wann: 1) Partifel der Zeit, wofür früber 
auch wenn galt, 4. B. noch vereinzelt bei @.; 8d.; W. 
x. umd man, oft bei £., wie denn auch Adrlung bie jeßt 
durchgedrungne Unterscheidung elfriq befämpfte: a) in 
direfter frage: ®. [zu welcher Zeit] gefhicht Das? geſchah 
Das! wird Das geieben? 1c.; W. denn (f.6.3)7: W. ch 
(1, 8.13) oder ebert; Seit w.*; Bon m. an und bi zu w, ? 
— b) (f. a) in abhäng, Frage: Weift du, — w.; m, 
eb; Seit m. x. — c) E. b) bindewörtlich: Deſſen Hant, 
ben beine Laſtrung ſchilt. wenn fie nicht Sonne giebt, 
mit Regen, ww. bie willt. fichtwer 235; Zedenfalla wenn 
umd ww. Sie nad Frankfurt fommen, finten Sie mid. Wein- 
harm ©, 244; Wie wenn am Arüblingetag des Santmannd 
Bienen fhroärmen, | wm. rings das Bienenbaus des Mittags 
Strablen wirmen 31. Wücert Roi. Sp; W. der Abene |. . 
Ad anf Thal um Waldung fenkt; | m. tie Bolten röther 
werben 16. „.: | onneträumene, | Ann’ ich fäumen® | Bann 
som Damm bie Gegend am. Balis 50 (mah gremzgenb an 
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wenn, ſ. Mac. — d) abverbiell: Irgenemo und irgend · 
[f. d.] w. [gu irgend einer Zeil. Meevetsfotn Merg. 
149 ı., vgl, etmandm). f, etwa, Anm. und bei.: Dann 
(fd. 15) une w., mit Fortbild.: Dann- und wanniag, 
vgl, etwannig. — e) fubitantiviich, 3. ®.: Sein W. 
if immerdar, | fein Wo Ift allentbalben. Kofegartın Br, 1, 
56; Die Welfe aber nenne Id das Wie, Wo, W. Edsmmer 
Bot. 1, 129; Das Wie un? W. [Art und Zeit] ver Jab- 
lung. Verides Leb. 2, 8; Des Angriffe Wo une W. Weimarp 
801; Bereafen Mel. 14, 11%; W, 12, 7; Belter 1, 405 
ı, (veralt.: Das Wenn und Wie. Micelai 4, 92; Das 
Vene. han SW. 1, 226; Das Jrgentwo und Irgenp- 
went. 177 10.).— 2) (vgl. fe) veralt. ft. wenn (if, d.) 
als Detingungsrartifel x. : Er Aeller ſich, als wann er 
nicht Fonnte drei yäblem. Bllara Hill, 1, 38; Wie ein 
Damm . . nie kem Streme weicht, wann ſchon ber wilde 
Samwall |. . Ad Aüryer ubern Wall, Galler 108 1, — 3) 
(seralt.) örtlicy ft. wannen (ſ. d.) 20m. 4, 79: W. ber 
(= vom wo ber)? Behr. 1. farb; Garde ©, 1, 220 x. 
— 4) veralt., muntartl. — als nah Verneinungen 
und Komparat., ſ. 24m. 4. 75 und z. B.: Ge mangle 
Mike w. — faufen (Gatıheif Sch. 249), anridten (307) 
#., man brauche nur zu n.; Wer Nichte man ſchetzen 
Bann. Mäder: W. 2, 81; Richt mehr wan zwei, Sind Sern 
Er. 15; Wieviel bälter alles Fiſchwerk, che w, Fleſſch. 
erfaulet. Uaf Dr. 5b ıc.; vgl.: Selches Anäblein ſoll auch 
nicht mehr wenn ein Gemäht bringen, Tb. 19; Beſſer 
Ritter wenn Knecht. Werne Di. 1, 166 (formel des 
Mitterichlagene) ıc. — 5) veralt, = denn, F. Sm. 4, 
7% und. B.: Du darfft ten Steim nit anzünten, w. er 
wirt won felber bremnen, Büdfenmeier As ac. — ⸗c, 1. 
(seralt., muntartl.) inter. ber Berwuntrung ıc., 1. 
Drem. W. 5, 179; Sri ve: W., lieben Kinter, wie geſchah 
mir da To mebe! Leiter 5, 140b u. — IL ſ. “0; 
Männchen, kein; -n »: 1) (fat. vannus, abd, wann, 
mhd. wanne) Schwinge (ſ. d. 2a) zum Meinigen tes 
Getreides von der Epreu (ein. und übertr,) Von ten 
Wen, Körben, tarin man bas Kern ſaubet machte, Epprn- 
darf 70; Halb» und Schieftörfe werden aleih ohne Umflände 
nit ver W. gefontert. @. 24, 166; Seileroterg Bell. 15%; 
177 (f. Seit); D. Ländi. 3, 17,08 ac, beit, : Kutter, 
Betreiber, Rorn-W. — 2) dj, 1) ein mehr oder 
minder wen⸗, muldenförmiges Gefäß, 3. B.: Fine W. 
voll grüner Bohnen. Atlet g9. 2. 109; An mwiegender W. 
[Wiege]. D. Ar. t, 53; Stiegen Me ein zum Bar in ſchoͤn 
geqlättete Bm. De. 4, 48; 17, 57 10, Bapde-W. (ruf, 
vanna) ; Dieſes Feuchten ſdes zu bettucenden Vaplert] ge 
ſchleht im einer bölgermem oder blechernen muſtdenſormgen 
W. .. DieBeuhr-W... Dem Zeuchtzuber. Felke Kat. 
90 #.; Kehrwännlein, worein man den Stubenmüll 
kehrt. sam. ; Kahl ⸗W. zum Küblen von Setränfen. 
Arrleng; Dfenmianlelm, im Dfen eingemauert, um 
Waſſer tarin ſiedend zu machen. Shm.; Brül- tb, 
zum Abipülen von Küchengeſchitt; Waſch-W. für 
Waſche se. — 3) (wal. 1) mundartl. Schwinge der 
Vögel, Adeluaz, |. wannen I 2 und Panne 2. — “en: 
1. als Zeitin. : 1) tr., auch ohne Dbj. (ahd. wannön, 
mbe. wannen): ſchwingen, mittels ter Wanne (fd. 1} 
reinigen, eig. (das Korn) und uͤbertt.: Dreiden, m., 
fegen. Garzoni 58856; Cotibeif 5, 251; Die Gutten mehl 
vw. In ber Sonnen, tab fie ber Heft nicht verzehrt. MArifersbrra 
(Wadern. 3, 5379 ., ſ. Self 2, 4220; Die Soteu aus⸗ 
mw. ebd.; Ausgebrofchen und amfgrwanne. Wiärem Rna- 
benfriegel 298 (Übertr.); Er+m. Picterius 1IBb ac.; Der 
Banner, — 2) intr, (baben) von Vögeln: ſich inter 
Luft anf einem Punft ſchwebend erbalten, ſ. rirtelm, 
planen 2, vgl. Banne I; Wannen · Aar, „im Verngetlet 
ae, Wanner oder Wannenmerel, Wanneli” 
Tſqudi Th. 815), „Wannenmeber* (Okrm 7, 120), 
Wannenmöhr (Mplamp B. 49), Wandweber (drumpf 
6120), Wanneberimpn Tb. 175), Wanmaber (ion) 
x. — II. ade. des Orts (ahd. hwanän, mbd. wannen, 
engl. hwenee) = ven wo, woher (Fragen und relativ, 
entipresbend dem damen), nam. im gehebnen Etil, 
zumeiſt (pleenatiich) : Ben w. (eitql. from whence), 
Cab. 7, 3; Job, 3, 5 (danach: Dur weiht nidt, von w., 
wobin daß er gebt. Aradı 190; Doch welit du nidt, von 
w. | und nicht, wobin der Strom ber Wintes fleuft. V. 3, 
223 2., vgl.: Dod meih er nigt, woher fie ranfdhı. 
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ad. 30h); Sreiligearp 2, 16h; 68. 2, 120; 5, 179; 
6 124; 5.12, 840; Von mw, fommt dir biefe Wiſſen · 
ſchaft ach. 4556; Acaibeneeihier 6b [15, 263); Bimtok 
N. 7A8; HIT: 1371; 9, Sb. 3, 266; Zu eimer Meife 
in bie Iufeln, von w. ich im einigen Monaten zurüdffehren 
werte, W. 22, 168 x. (wal,: m.+ber, «bere, Bimhgräf 1. 
245), feltner obne von: Dam fragt di, wer tu feift und 
w. Gerhard Wil. 1, 190; 151, Logan If. 9, 352) ac; 
(fälschlih: Nah w. — mehin. 3. Sta), — -er, m., 
-8: u0.: 1. wannen 11; 2. — -ig, a.: ſ. wann 1d, 

Wanfl, m., -e3: Mänfte (ahd. wanast, unhd. 
wanst; veralt. Mebenf. Hangft. Brom R. 435122 uf 
zb. 78 x.): 1) — Vanjen (f, d.) der Miederfäuer, 
5. Mof. 18, 3; Billing Rat. 1, 41, nam. weitm, ſaebt 
Br. 274; Dübel 1, 166. — 2) (f. 1) verallgemeint 
— Bauch, Schmerbaud, J. B. von einem Wildſchwein. 
Mülree 2. 35 ı6,, ferner von Menſchen, z. B.: Stach 
ibm im den DB, daP er farb, 2. Sam. 3, 27 3., ©. 28, 
106; 5.8, 275 (Bmulterus) ıc., bei, aber in Bezug auf 
Füllen des Bauchs oder von forpulentem Perſ. sc., 
J. B.: Sein W. fonnte nicht voll werten. Gish 28, 20; 
Den W. fi voll ſchlagen (Aleris H. 2, 1, 94 0), Ad voll 
Ropfen (1. Sur. 3, 43), voll füllen (Badenphil. 3, 158), 
füllen (9. De. 9. 296; W. 12. 7), anfüllen (#, ST), 
überfüllen (@. 12, 226) 1.; Beinen E. in ein Schnatleit 
jeingen, Conıp 253; Der fette DB. £. 11, 177; Dem wer 
W. jerſchwillt, dieweil er boffabrtwoll. 8, 227 (Sagau); 
Fuider 5, 3508; Mühen Mat. 1. 129; Deinen faulen W. 
Chämmel $, 81; W. 2, 106; 13,39; @r Hopit.. auf 
feinen W. 15, Sn ac — 3) E. 2 und Band 3, auch 
Belege) eine Perſ., infofern ber W. bei ihr bei. ber: 
vorteitt, — Didr, Schmerbauch; Bauch-, übertr. 
auch Mammonsdiener ıc.: Vrudet ſich wie ein fetter W. 
DW. 73 7; Biob 15, 27; Laß du Das dem Nachbat W. 
@®. 18, 74; 9, 171; Wir Memern Biden... den Bacchus 
ala einen fetten W. £. 8, 244; Nach zeitlidem Gut geigen. 
.. Solchen leirigen W. ſuthet 5, 350b (am Mand: Geiz- 
winfte); Bas für elende Leute reihe Wanſte And. 421b; 
3495; older unflätbiger W., fauler Bauch. 8, 208a; 
6, 2876; Du W.! Woge Ben, 2, 291; Du grüßföpfiger 
B.! 2alegel Eh. 8, 74; Ham. 3, 4; „Wasn.?”.. 
fragte ein wunder, dider Mann... „Mas oe.t”.., fagte 
W. 13, 26; ®uc 1, 48 90.; auch Zſſtzg.: Einen fetten, 
wehlbahenden Bler+ EB. Hriar$, 106 ı.; Dem fabllöpfigen 
Did-W. 7, 287; Arnim 314; HMleib , 1, 19 0,; Du 
Dred-W,! Simpliciiimes 2, 397; Der unfättige. grund 
loſe Geiz ⸗ W. Suider $, 2150; 5. 3406; Wir leidigen 
Gezwãnfle. 4222; 419b; Damme RS. 311 xx. 3 Die 
@pedwänfte. Mufius Mi. 4, 110 30.; Beit-M,! Astıder 
Na. 10, 193 9 — ⸗ig, a.: dickbaͤuchig: Me 
Schufte. &, 12, 293; 8. Lanti. 4, 761 10; beil.: Did- 
mw. Divmanı 1, 138 ac.; Die biefmw änftigen Mönde. Wit- 
hamm Sag. 1. 207; 2pate 2427 (auch Baig.: bürr- 
mwänftig). 

Want, f.;-en: f. Band ®, — -üfe, ; m: S. 
Böfe, vgl. Benteufe.— Wanz-e, f. ; -n;-ns: 1) Want: 
laus (1. d.) Cimex lectularius, beil.: Bett». Hause 
B. (f. auch reth 16), J. B.: Daß wir entlih ver 
jämmerl, Bamitiengef&ichten ledig warten, die, mie Wen, 
ſich in alle Ritzen der Buhnenbtetter eingeniftet haben, gar 
nicht zu vertreiben find une und zur Bergweiflung bringen. 
Börne 1, 2%; Meine Rem. 55, ngl.: Wer Grasmum jer- 
druckt. Der wurger eine . Wanste*, melde todt ſehrer [mehr] 
finft denn lebendig. Futter EM, 61, 98 u. — ausge⸗ 
dehnt auf mehr oder minder ähnliche Inſekten, ſ. bei 
Onen als Ortnung: M-m oder Dualfter, 5, 1532, eins 
aetheilt in „,3 Zünfte, darunter: Wigentlihe W-n, 
1602, Band» (Tbier+- und Pflanzen.) und Waifer- 
Br, — mit vielen Gatt,, |, (alphab.) Reg. 447, vgl. 
Vrmenip 1,1042 20. — 2) Die gemeine Zauberſchneckt, 
Helix scarahneus, ,. iA unter dem Namen 3, un? Safel- 
naß bekannt. Oken 5, 427. — -ig, a. : voller Wangen. 

Wöpp, -eln: ſ. Anm, zu Bippapp; mahbeln. — 
-en,n., 8; u0.: (f. Waffe 4 und Anm. ; Stil 3; 
Vetſchlet ,): Gin Wappen; eine Figur ı., einen Sptuch 
1 im MB. führen (fd. Ig); Gin rebendes (f. d. 9b) 
DB. x.; Das W. bes Hawicd mit temjenigen ter eingebel- 
ratbeten Ärauen verbunden. Aelergd. 4, 341; Die Olbogen 
fensme er vom Tiſch im Dreieck mad Art des f. g. Mellen ⸗ 
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burger Weae gegen bie Baden. Hat--3. 17, 115 (ſ. Ochſen ⸗ 
kopf 2); Kemnrlih am gefrönten Seuin, | der auf dem 
Gendel-W. abgebiltet. Paten 4, 224 ; Hagen'd W. prange 
im reichen Segel Torten, Simtoch Gudt. 449; Das ift das 
W. ibrer reden Su [bilnl.]. Eich Gomb, 2, a. Ade- 
lung ſchteibt Wäpen, vgl.: Die „mwaapens* oder Mbels 
genoß werten wollten. Stumpf 3133; Deren Waapen war 
ein Straf burd ten Schild und beiderfeit# 3 Kronen, 5380; 
5758; 674b 16; Ahr „Mapfen“, Murser UL. 90 0. — 
Ita. ſ. o., ferner (vgl. Inblenehy 1337; Bernd Wap- 
pent. 2), 4. B.: Mlliang-W., beftebnd aus dem Far 
milien:®., ber Frau neben dem des Mannes; Amtes 
W., von Amtswegen geführt; Anſprachs-W. eines 
Bürften, in Bezug auf ein Land, worauf er Anfprüche 
hat; Grbisafts-W., beim Antritt einer ererbten 
Herrfchaft mit übernommen; Bamilien- oder Ge- 
fhle&ts-B.; Serähtnis-M., zur Grinnerung an 
einen beit. Vorfall sc. geführt; @emeinze- (4. B.: 
Stadt) W. Önaten- WM, aus Gnade verliehmes; 
Heiratbs- WB, Aline ®,; Herrſchafte ⸗W. in 
Bezug auf eine beießne (oder beanipruchte) Herrichaft, 
val.: Sandes-, Reihs-W.; Shup-W., in Bezug auf 
ten Schutze, Schirmberen ; Standes W., vgl, Amtes 
W. u. d. m, — »-(e)nen, tr. : f, waßten. — »(e)ner, 
m., 8; u0.: ſ. maffnen 4, — ern: ſ. llen. 

Wär: Impf, von fein E. d.), auch fubjtantiviert: 
Acd €. ciuſt fo fchöm !** ruft er und biefes W.“ |diefe 
Vergangenheit] rufen ibm feine Weräthe . . zw. Gartenl. 
12, 6024 ı, 

Wärd-zin, m., (£)8; -e: Jemand, ter — und 
infofern er — edle Metalle „wardiert““ (f. d., doch 
vol. auch quartieren 1), in Bergw. und Müngw. 
(Berg, Müny- W.), danach übertr.: Dann elle ibr 
mir fagen, ein trewer IB., wievlel dd wohl werth bie zum 
Heller mag fein. D. 866; Dem Manzmeiſter ſollte zur Aufr 
ſlcht bei jeder Munze ein W. zur Seite geſtellt werben, mei» 
der Reingebalt une Gewicht ter geſchlagenen Munzem au 
prüfen hatte, . . Gin General» W. Srutag ©. 2, 148; 
Blanfer Stahl if mein W,, | treib” ih meine Schatung ein, 
@ribel 3. 58; Sucht doch der W. auf alle Weile die enleren 
Metalle zu reinigen, um ein beit. Gewicht des reinen Goldes 
und Slider, als einen entſchledenen Mafftab aller Der- 
miſchungen, vie ibm vorlommen, fezuiepen, S. 10. 342; 
Dr, 2558; Wo das Sprachthum ale W. der Mutteripradhe 
heilige Gerechtſame wardet und worte. Jaha M. 194; 
Reihe» und Sreit-Üb-e, Jablomshg 13353; Münz- 
W. Mufius Pb. 1, 133; Daß die Banf- Wr angewieſen 
werben, @ilber nad feinem wirklichen, vollen Webalt zu 
probieren. Wat,-d. 17, 432 9.; auch My.: Den Setan- 
fen . . vom unjern moraliihen Warbeind prüfen laffem. 
Kiretfhmann 5, 129; Brobieter ter, ,‚Wartaien. C. Il, 
273; Wardin. MWolenbopen Ar, 15613 Gmwarpin, 
Guartein. 34m. — -ieren, tr.: ten Werth prüfen 
und beftimmen ; wertben, würbern, tarieren, niederd.: 
wartiren oder warbem. Derm. W. 5. 192 (f. Warbelm 
Iatn), und bei Lori (f. 34m.) warbeien (vom Martein): 
Durch fundige Seute die belläntiihe Sptache . gleidhiam 
w, zu faffen, tamit man fehe, mas baren . . bequem, tem 
Hochdeutchen rinverleibt zu merben. Seitwis (Wadern. 3, 
101619 3x. Seringebacker, tie mebfl ven Warbierern 
das Umpaden und Sortieren befergen; Es giebt Reiner nach 
WBarbierumg feiner Güter. ., meldhes doch gleicher zu ⸗ 
ginge, wenn nad der Werbe [dem Werth] eines Zeglichen 
Gater geihäpt würden. Aauven 2, 415 x. 

Warf ıc.: ſ. Werft ze. — Wargel ic. : ſ. walgern. 
Slüm-, Düfl-warig: ſ. Waare, Anm. — Wäring: 
f. Wantering. — Warl x.: f. Wirbel m, — -idh, a.: 
ſ. wahrlich. — Wärlo, n., -6; 0: Schiff,: Meieruer 
gut an Tauen und Rundhoͤlzern. Betrik 727 (helle. : 
wauarlo, waargoed), 

Warm, a: wärmft: (gotb. varms, aht., mhd. 
warm): als Ggig. zu falt (f. d.) — mie das einen 
höbern Grad bezeicdhnende beiß — und zu fühl. zur Ber. 
einer Temperatur (f. d.), mie fie 4. B. durch die Nuss 
frahlungen der Sonne, eines Feuers sc. erregt und 
durch das Gefühl wahrgenommen wird, der 1. g. 
Wärme, — und zwar: Wärme in fid) habend oder: 
Wärme erregend, bewahrend (fie nicht entweichen lafs 
fend) ıc. ; dann auch übertr, (j. Beuer dc—f) von dem 
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förperl, Gefühl auf das Gebiet des Geiſtigen, bie 
Empfindungen der Seele ıc., |. bei. 11 und vgl. nam. 
bier als Ggip. lau (f.d. 3). — 1) ohne ablyäng. Bbe, 
3. B. ineinandergreifend: a) Am m-en Dfen; W-es 
Waſſer x. W-e Temperatur, Luft, Tage, Zahreszeit 2c. ; 
Bärer se. ; Speifen 1x. ; Stuben ».; leiter, Rleirung [als 
ſchlechte Wärmeleiter die Gntweihung der Körper: 
wärme hemmend und jo vor Kälte fchügend] x, — 
b) Eid w. Heiten, amngiebm 1.; Sid w. gehn, Laufen, 
arbeiten ıx., gehn ıc., jo dap man w. wird, — ce) Die 
Temperaur oder: 6 (f. d. 7) iR m., 3. B. im Areien 
oder dm Zimmer yc. ; mehr munbartl. auch: Es macht 
(j. d. im, z. B. G. 9, 79) oder: e# bat (f. d. II 2, 
J. B. Sotideif U. 1, 129) w. — di) Ginem if oder wir 
(eb) wo.; Mile IMs bier im zer Stube zu mw. „bs if bir mar 
vom @ehn [f. 2] fo w. geworden”; Wenns ihr taumlız 
wird und vo. [vom Tanz]. &. 1, ta x. (j. 1: 11, 152), 
— ) Einem w. maden (f. d. Im), ihm zuſetzend, ihn 
in Hige bringen w., 3.B.: Solchen Mann ter Schlacht, 

. der mir fo warm gemadt. Hüdrr Roi, 93a; Mat dir 
mein Antrag w.? W. 3, 24; Gine Dilputarion, wobel De · 
motriten fchr w. geinacht wird, 13, 27; Der Dlafe bat 
mir w. gemadt. 15, 157; Att. 2, 1, 69 ı.; Ginem bem 
Kopf (f. d. 2d) — mit Erwad — mw. maden. @. 22, 
375; 28, 171; 24. 345b ac, vgl. (feliner): Suche 
fet6 den wärmften Streit. Stolberg I, 45, gw.: ben beis 
Heften, hitzigſten, — ven Theil des Schlachtſeldes, mo 
man am lebbafteflen fämnpft; Da gina et w. zu. Adelung 
x. — f) Einer ift weder alt noch w. (vgl. las 2). @. 21, 
26 3.; Er wird w, 3. B. förterlid (i. 2) und nam. 
geiflig: er wirderregt, geräth in Gifer, Hiße ıc., 4. B.: 
Bart! laß mid erft wm. werben! bu jellä Runter feben, 
24. 1060; Winen Streit, wobei man unsermerft wärmer 
wird. W. 43, 361; Unterfuhungen, wobei es immer ein 
Unglüd ift, gar zu m. zu werden. 34, 118 x. — g) Ein 
Lager, Bert, Net ıc. ift w.; Rein lieberes, fih wärmer an 
Einen anlegendes eder, wie bie Schwaben jagen, Ginen mebr 
anbeimelnves Pläpden, Merd 2, 113 2c. (Be) m. fihen 
(f. d. 1i; d), fid in guten Umitänden, behaglich ber 
finden: Daß ich jept m, und mollig fübe. Heine 20, 55; 
Sendelmann 91 ıc,, ähmlih: Sich m. une meld in ben 
ihönen, ferten Boften bineinfchen. Prup Muſ. 1, T6 x.; 
iron. : Ra, endlich haben wir einmal biefen Schlingel! Bor 
gel, man wird ihn m. fehen! Hadldader He, 1, 115, in 
Sicherheit bringen, einiperren sc.; ferner: Um nice 
von Wolfenbüttel aus wieder eine Relſe thun zu bürfen, che 
ich noch da m. geworden. £. 12, 24, mid einigermasen 
eingelebt 0. — h) W. halten (j. d. 11), 3. B.: Dat 
Gffen w. balten (vgl.: we, fellen), dafür forgen, daß es 
nicht lalt wird; Sid (Aec.) — oder: ſich Dat.) ven 
Magen (ſ. d, 2) w. halten, ſich vor Grfältung, — übertr.: 
vor Schaden se. ichügen; Ginen, Ciwas m. halten, ſo 
erhalten, daß Deflen Gutes ung noch fpäter oder 
dauernd zu Rutze fommt; Auguft bar feinen Virgil und 
Horaz hervotgebracht. aber, weil fie. . ba waren, fe biele 
er fle w. Beinfe 9. 1, 316; W. 12, 78; Belter 1, 437 96. 
aber auch: Wie fichre an ECuret Tafel aut ih hoffe 

Ihr haltet Cure Wälte w. 24. 351b, haltet fie Durch Zus 
trinten ꝛc. in Brregung, lafft fie nicht zur Müchtern: 
beit fommen sc. — i) W.. infofern noch durch Die Zeit 
feine Abkühlung eingetreten, eig. und übertr.: Man 
muß bas Gifen (f. d. 1) ſchueden, weil et ned w. it 
[alübt] ; Zedt friſch mit dem Turken aus Afien, weil'a Giiee 
noch m. ift. Ad. 10 7Ta axc. Auf ver m-en Fahrte machjagen x. ; 
Ginem Grmwas w. (brabe, fiebend-w.) auftiſchen, aus 
nähft ven Speifen, dann auch 5. B. von Nachrichten 
x: Boll dir bier fe mw. mitzeibeilt werben, Clewbins 4. 
82 10,5 Run gleih mit ben Verichlägen zum Vater une 
dann m. zu ber Toter! #4. 1976; Belange bas Ber 
foreden ned mw. if. @, 21, 4; Der Verdadt feines Ver 
brediene war noch w. 16, U x. — k) Der if nicht tot, 
er iſt noch ganz mw, und "4 &erg rübrt fi auch. Goriteif ©. 
156 ». — 1) in Bezug auf Erregung des Geiſts. Ge⸗ 
mütbs, der Seele »c., im verich. Nüancen: Lavater“ 
religiöfer Eifer überläfit ih mebr und mehr ter Iippigfeit 
eine® warmen und überfhteänglichen Dabinwallens, Eafı D. 
2. 327; Danfet Gott fo m. [innig]. ®. 1, 1939; Mir 
wird's fo wohl in deinem Arm, | fo frei, je bingegeben m. 
11, 152 (ogl. d); Se eine wahre, m-e Freute. 14, 73: 
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Zeit und Betanntſchaft beiöen dich wielleiht | wie Gabe wär 
mer ferterm, die du jeht | fe kalt bei Beite Ichnit. 13, 140; 
Merd 2, 40; Den bellen Kopf, ten w-en Prüfer, 9. Dh. 
10, 133; Selche wee Raufde zum Guten fimd vielleicht 
nicht gut. Grimm. 1, 374; Bär er minder w. und ftolg, | 
er hätt’ e# bleiben laffen dich zm rettem, $. Rath. 5, 8; Wo 
id... | fo w., fo wahr mid angebetet glaubte, a4. 264b; 
T7o1b; Kälte... trat an die Stelle des anfängliden m-en 
oder lauen Intereflet. Stäbe Hamb. 842; Seine fat immer 
zu we Ginbilpungsfraft. w. 5. 149; Ginen m-ın Sach · 
walter, 17, 69; W-en uns tbätigen Mntheil nehmen, 35, 
89; 13, 11; Einen w-en Ropf, der Alles, worauf fein 
Sinn geriätet war, mit Hiße und Seftigfeit wurdfepte. 
Art, 3, 1, 164 0. — m) (f. |) Der Zmik ... war immer 
offener geworben und in vollen, guten, men Haß überge 
ganzen. Höfer Berg. T. 250 ıc.; Seine w-t, Nette, wahr 
beitliche Profa. Heine Qut. 1, 177, im der lich ein lebens 
diges, wes Sefühl ausipricht sc., ſ. leben(s»m. — n) 
Mal. x. (f. gig. falt 3b) W-e Farben (@. 30, 259; 
39, 443; W. 20, 194 20.); Tinte (f. d. 2 und Zauber 
tinte), Töne (f. d. 8, J. B. @, 24, 287; 37, 53 0); 
Bein [det Bauımd) fo hell und m.»grän. Salmrreper Or. 2, 
10; Mo der Spiegel des Seet . ., vom Abendroihb elendr 
tet, Ab warm umb allmäblid tiefer und tiefer ſchattierte. 
@. 19, 136; Ainkıt E. 302; Der men, Iebebuftigen Land · 
ſchaft. Tſaedi Ib. 128 0. — 0) Wer Bruber (ſ. d. 4, 
Schluß) sc. — 2) mit abhäng, Präpof., bei.: Ben 
Gimwas w. (f. 1d); Te. . höft, von Breibeit w,, | das 
Schiff zurud. Savater (Weodern. 2, 832%); Diefe Hand noch 
w. von ber Helventhat. a4. 1768; Rob mw. von den Um 
armungen einer Tämzerin. w. 5, 181 20.5 ferner: Der 
Für deutſche Abre m-e [begeifterte, erregte] Breiberr. 
Oppenprim 11, 27310. ; Ühberem an Zugend wärmer. Platen 
4, 269, reicher an Jugentwärme; jugendlich wärmer 
sc.; 8 follte mum beſſer ober (mie man faget) um einen 
Rod wärmer werten, Sutter 218, 35. 56 2.— 3) ſubſtant. 
nam.: Etwag W-rs gemiehen, zu fi nehmen ı., bon 
Speiie oder Tranf; Ein Lölel W-et. Mur, Sonn. 318; 
Nichts W-et an den Zähnen leiden fünnen x. ; ferner vers 
altend: Du Hirkft weder am Ei-en nod am Kalten. Weile 
Zaf. 213, sc. Biber (f.d.); auch: Mit aller feiner 
Weisheit, die am Ende dem Athenern merer W. noch Kalt 
gab, W. 22, 297, fie weber für noch gegen ſich erregte 
#. — Zffgg. (vgl. heiß w.), 4. B.: Das austrude- 
w-e Gefiht. König Seife. 232, voll w-en Auss 
druds, austrudssoll; Der [Trunf] war barım. Filgarı 
&arg. 242b; Hands 2. 4, #9e ıc., vgl.: Bärleimm. 
to. wie in einem Schwitzbade. Sam. 1, 154 (f. auch: 
bäßel«m. 145, vgl. mäcel-m.); Die bIut-w-e [lebens 
Dige] Rarur feiner Darkellungeweiie. Deoriem 3, 195 a0. ; 
Ich jagt’ ihm eine we, | brüb- me Kugel in pen. . Vauch. 
Hrine Rom. 208 umd bei. [di] Wcheimniffe . . brub-m. 
meiter tragen. Ausland 37, 63a; Goumald 4, 300; IAinkel 
36. 2, 18; Sherr &r. 1. 327 a0, val.: Da fam die Mäte 
denn brübfiendenp-w. zu und Auris &. I, 2. dc; 
Garerem-e Mild. Kohl Ber. 1, 155, wie fie vom Guter 
fommt, f. tab, mildew.; Det vi faf · w. zu. Gods b, 
3544 (f. Wieft und Murner U, 77); Die Luft war fühn- 
w. [1a ; ce]. Cidhuri Tb. 520; An föhnm-en Tagen, 292 
., 1. Böbn; Wie freuterm. [Al] find ihre Worte! 
Heine 3, 326; Arüblings-m. [Ia; e]. Amen 216; 
DPiuf. 15, 1, 529, |. mais, x; Ju gemutbs-m. [11] 
und fhmärmeriich. Mönig Rt. 3, 56; Waſcht fie in reinem 
banb-mw-en Wafler, Barmariä 1. 758; 2, 571; 3, 103 
ı., fo w., dad es bie Hand nicht unangenehm empfins 
det (lam-, mildew.); 6 lebt , . fein Herzens+-MB-er [il] 
und fein Frbarmer. Wider Mat. 1, 5%; So liebes, bim- 
melswonne-w, [Il]. @. 7, 18%; Gin jugenn-m-er 
Geiſft. Satital. 12, 6Ala; Rod-w. Wadern. 4, 035%; 
Den jungen, nob Friegem-en [A] Dfficter. aqtfert 
Rem. 5, 253, von Kriegsgluth erfüllt; Die Mid 
.. gemeifen, alſo fubrmw. Stumpf Oätn, T. emterrim.; 
Zaurmw-eh Waſſer ıc., aud) (j, lau 3): Yaum-e Heren. 
Bade Empf. 2, 89; Bon jenem Ieben-w-en [ik, m] 
Bilde | blieb der Schatten nur jur. 24. 22a, häufiger: 
Die leben s-m-e Brufl. Ainkel 000; Meihne Ör, 155; 
Polhe RR. 4, 176 10; Pieber (&nfı D. 1, 308; ©. T, 
188), liebes« (&hämmel 8, 143) w. [11]; Im Zean 
Baptin's maim-er Bruft [Ül]. Adnig 8. 3,175; Malen» 
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w, Saltri Ob. B. 1, 152, ſ. früblingem.; Mild-m., bi. 
fo w., als eine gang friſch gemulfene Milch zw fein vflege. 
Krümis 7, 461; Bis Heid unn Kalt Äh dann zum Bade 
mild-w, miſchen. Bid BE. 303; Raub-mw-e [Ta: 
raube, m-e] Hülle ©. 12, 54, von einem Pelz; 
Schmweißrw. Sermaid 2, 425, von Giſen im ber 
Schwelßhitze (f. d.); Semmel-m. [val. brüb-m.] 
Grwas aberſchicten ac. [Ti]. Beiter 2, 417; Gab ers (tat 
Manuftript) fieb-tw, [Hi] in die .. VBuchhandlung. Sriling 
4, 95 (f. brüb-m.); Die Nat war fommer-m. Aomper 
NE. 2, 123 W,; Das fonnen-m-e Thal. Suphow R. 
9,535; 5, 26; Britner aR, 23 9.; Ginförmig gleide, 
thee»m-e [2, vom Three m-e] hollandiſche Gefichter. 
Augsb. Brit. (44) 21070; Es iſt in der Stube fo warm, 
baß e4 „wädelt* [weht], mädel-m. (mundartl.). sam. 
4, 9; Ich mar ein wenig weim-tw, [2, vom Wein warın, 
erregt]. Wipermurm Heim. 21% ac., ſ. auch &lühmein. — 
Wärme, f. ; (-n); »: das Warmiein se. (vgl. Hipe, Tem- 
veratat und Ögig. Kälte): d)eig.: W. ..: Erfiens zeigt e4 
eine allgem, befannte Empfindung an. .. Imeitend bez. W. ven 
Zuſtand zer Körper, in welchem Me unferm Gefuhl bei der 
Berührung bie vorgebadhte impfintung verurfadhen. . . End⸗ 
lich wire der Name ib... . ber phuflihen Lrfade dieſer t · 
fheinungen . . beigelegt, melde. ſchiauchet ven Mamen 
B.-Steff führt. Erler 4, 533 (vgl. Peuitet 1, 208 ».); 
Thittiſche W. 555; Die freie W., melde auf Gefuhl umd 
Thermometer wirft . ., „fühlbare, empfntbare, Thbermo« 
meter." 545; Mr bie latente [oder gebundene DB.) 
in geidhmolgenen und verkampfien Stoffen ſolagt Bicter bie 
» , Hamm Alnifigteite- und Baporifationt-W. 
vor. 565; Wenn erwielen it, 1 Pimp Dwedfilber brauche, 
um som Kispunfte bis auf 10° erwärmt gu merken, nur Vz; 
der LI.» Dienge, melde ein Pfund Waller zu eben ter Ber 
änberung braucht, jo ift das Bb. der ſpecifſchen Wn bei 
dem genamnten Körpern — 1:21 2xx. 569 (f. Pauiket I. 
205) %.; Der Kamin erzeugt mehr das Gefühl ber Gluth 
als der W. Satieal. 12, 174b; Sein Offen an bie W. 
[oder : warm] geftellt. Sotihtif ©. 55; Die durch Die lieb · 
lichde Rüblumg gemilderte W. W. 16, 85; Die W. ter Luft, 
bes Waflers, Bades, Blues, thiettſchen Körpers ıc.; mund⸗ 
artlich: Die Wirmde. Shweinihen 3, 42 .— 2) (If. 1) 
Schmied. — Glühhige (ſ. d.). — 3) (ij. 1 und 
warm 11) Die W. ver Leivenfhaft. Darm 2, 119; Ich in 
wunderbaren Kalten une EB-n. ©. Stulb. 109; Seine Net · 
gung war in woller W. erwacht. Sewald WB. 2, 26; Im 
feinem von ber freant ſchaftl. W. zes Publitums angebrüte 
ten Herzen. IP, 1, 159; Gewit if ea, Dad Männer vom 
Ratur bloß beiß oder falt fine; zur IB. müflen fie erft ger 
bildet werten. Mqlegel Sur, 84; Mit W. bie Bartei mehr 
men. W. 27, 308; 33, 83 1. — 4) (f. 1 und warm 1n) 
Die W. des Rolorits, der Barben, Tinten u. — Bfbg. ſ. 
4, ferner z. B.: Daß tie Dint- MW, der Bögel größer if 
ala bei allen andern Thieren, Poniket 2, 430; Daß tie 
Gigen- WB, ves Erpballs vom feiner Oberfläche einwärts ,. 
feigen muß. Delger GW. 64 ; Die Erwärmung bet Rörpert, 
die Erhaltung ber Eigen-W, Derf, (Matarfark Stv}. —60— 
187); Er verwendete | ſich ſelbit fiir mich mit edler äreun« 
des. [3]. 34. 3720; Die Figen - W. [der Infetten] if 
tief gejunfen . ,. da bringt die Erublings- WB, zu ibnen 
une, verjüngt, erwacht bas Leben. Watne 19, 1896; Die 
Phantafie jener Menſchen mar wie in Brüäblings-W. 
ausgeliätet, Eich RR. 2, 342; Gefubils-W. [3]. eus- 
how RM, 8, 414; Die erfte Haus-W. vollbeingen: ein 
neu gebautes Haus beriehn. Comp (als obrt.); Ker- 
zend+ MD. [3]; Hip» W. [jüdelnd]. Geine Reif. 3, 2412; 
Die mittlern Jabres-W-n. Qumbeide R. 1, 342; Seine 
Jugend. [3]. ©. 16, 327; tebens-W., vgl. 
Blut. ; bildl. [3]. Deoriene 3, 230 a0.; Lieber WB. 
[3]. o. 14, 269; Dittaas- BD. Cewald Ad. 145; Die 
Burpur- W. [A], dm melde nie Mater ihre Piniel tau ⸗ 
den, glabt dert nit alle Tage. Alrris Meap. 49; Stu⸗ 
ben-W.; Treitbans-W. u.ä. m. Warmen: 
(vgl. falten): 1) inter. (haben): Wunderten fie id. .. 
mie «6 doch gemarmer babe. Gsithelf Obramtm. 106, wie 
es (das Wetter) warın gewerten, ſ. uw. — 2) tr., 
zum. ft, des forreftern wärmen (f. d.), 4. B.: Die 
Streicht foll'n die ſtarren Glieter w. [Meim: Armen]. 
Wernike R. 218 20. — Ifſtzg. 4. B.: Auf-[: Den 
alten Titben . . zum Zungling aufeyww. W. 15, 332. — 
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Grs:4)intr. (fein): warm werden: In meinen Armen. 
Herzliebfter, zu e. B. 14a; 772; ADah (MWhmäker ©. 5. 
66); ©. 1, 102; 2, 4; Verſuche . auf @. und Ertalten. 
27, 214; Deine Seele erwarmt ned einmal am allen Freu ⸗ 
den ber Liebe und Zugend, Hölderlin $. 2, 53; Ie mehr nun 
Fauft des Bildes Farbentrug | au wunterharem Leben ficht e. 
ſenas Hauft 107; Bis fie zu atbmen, zu e, | begann an meir 
ner Diterbruft. Sa. 49h; I der Ratur getreuen Armen | 
von falten Regeln zu e. 906; Begännen erf, vie Suite zu 
€. Zimreh Gubdt. 1190; W. 10, 40; Zum Leben zu e. 1%, 
121; 20, 281; Kaum mar er... in dem gaftireien Haufe 
. . erwarmt If warm Äg umd erwärmen. Binkgräf]. 9, 187 
ac. ; auffällig: Lad an mein Herz |ft. : am meinem Hergen] | 
wein liebes Ger €. Heine Sel. 1, 159. — 2) [2] Er will 
ten Brote. ©. 12, 33; Mic ſchauerte und du haft mid 
erwarmmt. Mofegarten Mb. 2, ET 2; Will dich fein Diem» 
ſchenherz e., | erwärmt dich bier ihr [der Mater] Mutter 
herz. Attatt 55; Paten 2, 55 16. — 3) Dazu (f. 1; 2) 
Grregt am des Lenzes Ermarmung. Plans 1, 195. — 
Wärmen: 1) tr.: warm oder erwarmen machen (val. 
erw. x.): a) Vorrichtungen, worurh man das Hafer in 
fede Temperatur märmt. Börtiger Gab. 303; B-ter.. 
Lufthauch. Bücert 2, 459; Die Sonne wärmte dich, weil 
mich das Feuer bißte. Mäder W. 1, 250 1.; ſprchwe: 
Ginem das Waller w. ©, 5, 192, wie: ibm das Bab hei 
zen (Schlimmes bereiten) ıc. — b) (f. warm 11) Das 
+. beine bunt |. . das Denkmal, . mit freunklider Em ⸗ 
pändung wärmet, 6, Ti. — 2) (f. 1) refl.: Si am 
Dfen, am Bewer, im ber Sonne w.; Id wärmte mid an 
ibres Herzens Schlaͤgen. Chem. 4, 156; 6 mag ber alte 
Beer | . . ſich germe w. am Becher. 4, 72; Sie verfteht 
die Kunſt, ſich ohne mich [dem Ehemann] zu w. S. 7, 47; 
3,118; Ib kann mich nicht | .. wie fo ein Tugentfdwäßer | 
an meinem Willen w. 36. I65b ıc. — 3) Dayu; a) 
Warmung. — b) Bärmer (f. u.). — 3ffßg.3-B.: Abe: 
allmählich (temperierend, ſ. d. 1) ersw.: Man giebt 
zuerit Fehr gelinde Sipe, wm den Teft auszutrodnen und ab ⸗ 
zum. Aatmatich 1, 262; 2, 521 2x. 3 Mm Gürtel ver 
BWindkillen angelangt, fleigen die keiten polaren Lauſt ⸗ 
ftrömungen . . im bie Höbe, im bem Maße wie Ace Ab a. 
Priermann (64) 1248. — Un-; in Wärme zu fegen 
beginnen (absw.) ; mwärmend anftrablen sc. : Bella, vom 
feften Schlafe vöthlih angemäirmt. Araim 124; Das been» 
nende Gebäude bat und angemärmt. Bärne 5, 89; Beim A. 
tes Meilers. Aatmatſqa 2,472 ; Rech warm in ben ebenfalls 
angemärmten ieplaften gelegt. 3.419; 1315 327 10.; Eur 
Gefäß ... | mod roh, faum angemärmt, Mendrisfohn Di. 
810, 3p. 8, 19%; Blod Kunfſachen wärmen nod jeine 
[Geetbe't] Seranerven an. Der. — Alifs: 1) @priien a. 
den Abhub wärmen, um ihn wieder aufzutiichen (ngl.: 
aufbraten, auffämipen). ®. 1, 137 x., oft übertr., I. 
Kehl Ib; Der Kackack mag za jmölfmal aufgemärmtenm 
Braten noch viel Gaͤfte bitten! Bendelmann 96 ; [Der Schau 
fvielvirektor) wärmte bier . . feine alten Scüffeln wiedert 
auf, Züge Hamb. 208; Den. . Yügenbrei nieder aufge 
wärmt. Boos S43. 1, 27 ac. und ohne Herwortreten bes 
Biltes im Dbj.: Wie er ſich felber . immer wieterbolte, 
aufmwärmte. Gereinns Lit. 5, 340; @. Zelt, 2, 31; Das 
alte, neu aufgewärmte Brojelt. Grine 13, 73; Mt, 12,154; 
König Dfam. 1,7; Ih wärme alte Liederchen auf. £. 3, 
146; 4, 477; 12, 8; Auſpruche a. Jommäter 24, 31; IP. 
2, 170; Dal. oft aufgewärmtes Sewälde. Habnır 4, #5; 
Bhahlpeare 6, 192; Schtfet Baienbr. 133; Dies Märden 
wieder auf · zu · w. W. Eur, 1, 370 8.; Wiederholungen ober 
Aufwärmungen. ru 1, 241 x. — 2) ſeltner 
(vgl, 1) durch belebende Wärme erwecken, erregen ıc.: 
Eriruntne, bie wir] aufgemwärmt zum Licht beran. @. 12, 
159; Der Wellaft fanfte Huch wärmt ihr die Adern auf. 
Sale 56; Ihre Freundſchaft hat mich zu einem Autor anf- 
gemdrmt. Gippel 14, 194; Daß fie [bie Liebe] deinen Ehr · 
geiz midht mehr a. kann. Mlinger 2. 359; Fleuch nicht, auf 

erärmte Schlange! V. 4, 44 x, T, aufmarmeın — 

üde: 1) innerlich durch,w.: Am Kamin batte fie ſich 
ausgewärmt. &. 19, 111; Damit mid die Schilderung - 
autwärme. IP. 26, 24; Bcefer Br. 15% 10, — 2) Hüts 
tenw. = aueglũhen. — I. Dürde: mit durchdrin⸗ 
gender Wärme füllen, eig. und übertr. (f. II): Bis 
Liebe „ . ihren Sonnenſcheln ausbreitet und fere Lüde . . 
durchgewarmt iſt. Aompert Bi. 2, 12; 39. 9, 183 ; 
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verflärft: durch · und durch · w. — II. Durchs: jehr 
häufig Matt I: Mitleld and Ruhrung d. mich nie ſtaͤrker ıc. 
Dderat 2, 60; Freſt G. 2, 78; Eine gemäfiigte Sennengiath 
durchwãrmt bie Wieter fanit. o. 19, 184; Schitkliche 
Räume. ., im Winter darchwaͤrmt und leicht zu er, Br. 
359=; Heime 19, 245; Bäder Morg. 1, 1473 Steffens 
Malt. 2, 25; Chümmel 8, 116; V. Sh. 3, 325; Th. 28, 
249 1; Die fonnen-burdmwärmte Luft. Garıent. 11, 
321a x. — Er⸗: wärmen, fo daß das Obj. erwarınt, 
die Wärme es durcheringend erfüllt: Ib war fo Namm 
und durchfroftet Id babe mich lamge am Dfen gemwärmt, 
ehme mich recht €. zu können ; Ihr Nleibet euch und fünnt euch 
doch micht €. Hungari 1, 8; Sieb 31, 20; ©. 6, 243; Das 
Dieer . „ mit erwärmten Budten, 11, 46; Bein, der mid 
. . bit in Die Bebenfeißen ermwärmte, Hadıländrr Wehf. 1, 71; 
aa. 6b; 500; Das Herz zur Tugent zu ec. 687a; W. 26, 
287; Wenn tu nun im Bittbum wärdeft ermärmet und 
rubig fein. Iinkgräf 1, 9 (j. warm I und ermarımen. W. 
9,187) 20.5 Die aller-te, allbelebente .. Mutter [Natur], 
9. Bb. 3, 104 ; Broden 1, 193 20. ; Äreme dich alfo, Bebent’- 
ger, ber Lieberwärmeten Stätte, ©. 1, 230; 22, 366 ac; 
Diefe Erwärmungen. IP. 22, 243 1. — liber:: 
oberflächlich ersmw. : An rer Außenfläche mur ein wenig über« 
mwärmt, Velaet GG. 66. — Um⸗: ſſelten) durch Qlärme 
Gmmwanbeln: Der Muff, ter... zum Eptkur ten Plate 
umgewärmt, Jdsihoelis 119 0. — Vor⸗: vorbereitend 
wärmen: Die Wlafe. . mit vorgemärmter Haifche aus dem 
Bormärmer (f. d.) gefüllt. Aarmafs 1, 524. — 
Wärm-er, m., -8; us.: Jemand, ber — und ges 
mwöhnlic im einer Art Berionififation: Etwas, tas 
zum Wärmen vient, 3. B.: [Diel, menn . . vürres 
Heis zur Mittagsfunge brennet, | . . . dem Reſt zu 
fammentebrt | und in ven W. that, ber in ber morſchen 
Hütte | tem Minterfroft nur durftig wehrt, W. 12, 6 16. 
nam. Zibg., 3. B.: Betz: ſcherzh. ein Bettgenop, 
ar, aber (vgl. Zangſer 6; Mönd 14) = Waͤrmſlaſche 
(f. d.): Die mit beifem Sande oder Waſſer gefüllten ®,, 
mwelde . . die Mütter ben Kindern jebem falten Abend ſorg · 
fältig mit ins Bert geben ww. AMonatbl, 1, 430a, 
Didele: ein Dedel, ven man bei Tiſch über Speiſen 
(nam. Kartoffeln ».) ſtülpt, um fie länger warm zu 
erhalten; — ſcherzh. (umgefehrt Bere W.): Seine [des 
@bemanns] Terelmärmer im zu feimem Nabel, Fiſcheri Sarg. 
9b, — Fufß⸗: GSlanzend polierte J. aus Mabagonibolz, 
Die umerlählisen Pegleiter der Holländerinmen, KBüchner Leb. 
11; IoMüdee 19,249 9. — Mätfchs: Ale Brennappar 
rate And mit einem Bor-AB,, M. verſehen, in welchem bie 
Maiſche, bevor fie in die Blafe fommt, , > erbikt wird, Aer- 
marid 1, 522. — Mäfens: ſchertzh. — Stummel⸗ 
pfelfe (F. d., wal.: Hät’ id die furge Pfeife nicht, | die 
Raſe dran gu märmen ıc. Schmim Werneuden), z. B. @or- 
tent. 12, 5536; Sein N-Ie ans tem Mante genommen. 
Aug. Becher Ren. 16. — Pülse: (f, Mufi2e, Schluß; 
Stuß 9): Ib batte an meinen Sanpgelenten Heine B. von 
weißer Wolle. ealaader Wecht. 1, 74; Wainen R. 2, 114 
x. — Tiller:: ſ. Bärmteller . — Börs: ſ. 
Maiib-2B. ; vermärmen. — lich, a. : ein wenig warn: 
Fubl id Alles w., | lind und janft. Dapprien 2, 175; Bet 
Metter. Wahl 2, 561; 301 x. 

Warn-bar, a.: gewarnt (f. d. und Zfgg.) wers 
den fünnend: Un«ver-w-« Zeitung. Oppenheim $, 492. 
— ⸗en, tr., auc ohne Obj.: 4) auf Bevorſtehndes 
die Aufmerkſamkeit lenfen (f. 2): a) (ſchwzr.) mit der 
Glode den Anfang rs Gotteedienſta andeuten. Sialder 
— b) von Uhren, die zum Schlagen ausbeben (ji. 
d. 2b, vgl. rüden Io; anfagen 2b): Ehen wart bie 
Ube zur Geifterzelt. . . Im, W. m. Schlag. Ublend 308 ıc. 
— 2) (f.1) bie Nufmerffamfeit auf Etwas lenken, in⸗ 
fofern man fidı in Mcht zu nehmen, vor Schaten zu 
hüten hat: a) @inen w., auch ohne Obj. (4. B. Wadern. 
4, 8179 16.); Den allıuibern Dub w. &. 13,330; Sich 
w. laſſen x. — b) (veraltend) mit Genit. zur Bez. des 
Kundgetbanen: Daß vu, Göttin, mich aller Sachen be 
richtet, watnent m. Bchaidenteiher 57b [13, 363]; Ihm bei. 
fen viel ver Degen, Ded follt ihr gemarnet fein. zimrea ®. 
143; Balentinianus, dieſes Hürnebmens gewarnt, ſendet ıc, 
Atumpf 185b; 6936 ıc., dal, d. — c) Einen gegen 
Zemand (43. B. Sirtten⸗ Mall. 2, 316 x.) ober gegen Et» 
wwad (Belter 1,304 x.) m., auch ohne Obj.: Eine Stimme 
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ber Dflihr hatte bis ſetzt gegen bie Stimmung des Herzent 
gewarnt, Aleris Meap. 95 ; Gegen ven drohenden Merfall . . 
zum. GSudrauer eff. 2, 3; Much die Tribumen follen gegen 
die gefährlie Gabe gewarnt haben. Wirbupr 454 1c,, val.e. 
— di) Einen über [= In Betreff von] Etwas w. (ielten, 
vgl. b), 3. B.: Sie hatten. . Mecht, wenn fie mich bier- 
über warnten, &. 17, 135 1. — e) fehr gm. (val. e): 
Zemand vor einer Perfom oder Sacht (4. B. Sreiligrar 
Sm. 5, 381; 24. 901b x.) w. auch obne Obj.: Bor 
Sqmeichlern, vor Bcmeidelei w, xx. Beralt.: Zeden 
Mechtſchaffenen für (f. d. F) ibn zum. Stiling 4, 158; 
£. 3,406 w., auch mit vor umd Mec.: inen jungen 
Meniden vor das Arauenzimmer alt vor Stforpionen w. 1, 
218. — f) mit direftem Sag (vgl. g): Ih will euch 
..W.: wenn ihr „. hört .. meines Hermes Echail, | fo 
richte „ . ſich Federmann um Streite. Zimroh Gubr. 1350 
x. — g) (vgl. fund verbieten 1; fein 9; F nice) mit 
abbäng. Sap, 3. B.: And w. wollen Sie ihn nicht, [ihm 
fagend »c.] | in welcher ſchlimmen Hank er fich befinte? Sc. 
3344 x., vgl.: Ib warme euch: fein ſtumm oder: ſprecht 
nicht! (ff) und —: „Ih warn‘ [fat — rar) end, 
ftumm zu fein.‘ | Kein Bild Tann Rummer fein. Gatier 3, 
509 (ugw.: Hat mir [hatt mi] gewarnt, dich witer den 
Bunling Herval zu büten, Sonnenberg D. 1,479), fo auch: 
Is warn euch, nicht zu ſprechen, — anbrerfeits aber auch 
(fe): Ja warn euch — vortem Sprechen oder: [davor,] 
zu ſprechen, fo 5. B.: Do warn ic dich, dem Gr zu 
trauen, 34. 53a, in birefter Rede: Dod warn’ ih wie: 
trau dem Mläd nit! ıc. Bip. der von Unkundigen viels 
jach getabelten „„pleonaftiichen‘’ Berneinung, in Sägen 
mit dad: Schon warnt mid was, dad ih babel nicht 
bleibe. ©, 11, 52; 13, 86; Db er glei vom Binigem ge 
warnt war, daß er meinem Bruder Nichts jagen follte. 
28, 106; Bon gebeimer Furt gewarnt, dad nicht | der 
Bruder binterlifig mic erwürge. 34. 230 ., ferner mit 
Infin, und zu: Die Tugend warnet ihm, in feiner Wahl 
nicht allwmworeilig zw fein. Abbe 1, 1; Der Rönig iſt ge 
warut worden, nidt zu febr ben Serren . . zu folgen, nie 
©. 1,359; D. 1, 255; Gr warmte ibm, Ad in feim Be» 
echt einzulaffen. Sarve PA. 1, 25; Als wenn fie w. wollte, 
Ad nicht zu verrathen. &. 17, 251; 13, 67; 18, 45; 
UVabatt Br. 12; W. 35, 177 sc. — 3) (f. 2) veralt., 
mundartl., ſ. Adhm. ; Adelung sc. : a) Selmet Herrn Deich 
zu fordern und feinen Schaten zu w. [verhüten]. AÆ6moſer 
EGſSchr. 1, 436 1. — b) Sie w., fid hüten, im Adıt 
nehmen, voriehn. — c) das Obj. mit Gtwas verwahs 
ren, zur Sicherheit verſehn, augrüften (vgl. Dies 169) 
10. — Dazu: 4) (ſ. 2) adjeft. Partic. Prof. : Rrfhien 
Das Zeichen ter Noth, Die m-re Blamme. B. 2700; de ift 
ein mehr weder als fipelnver Anblid, Site 6, 207; Seine 
wiffenfhaftlichen Bebanklungen fidier, ohne dogmatiſch; w—d, 
ohne Ütepriich zu fein. @. 39, 351; Das w-tıhie Bud für 
einen jungen Menſchen. 5. R. 9. 357; Gin w-r Beifpie, 
ad. 61443 TEb u. — 5) paſſ. Vartic., 4. B. zu 2: 
Den Abgrend faht ihr .. | und tremgewarnet flürjtet ibr 
binein. 4. 2300 ı. ; auch verneint: a) Wohl unerwar- 
tet fam's, nit ungemwarnt. ©. 13, 287; @otibelf Sch. 7; 
Dar das Beiipiel feines Vaters umgemwarnt, Plain G, 60; 
w. 6, 60; Zur. 5,262 m, — b) veraltend (ſ. 2b; 3b): 
unverfehens, plöglich sc. : Ungewarnt nimmt fie [die Nar 
tur) und im den Kreislauf ihres Tanzes auf. ©. 40, 385; 
Er fand ungewarnter Welfe dem Beinde im Müden. Gebet 3, 
383; IH. . Agamemnon unverfehner Ding, ungemarnter 
Sad (vgl. ce) . . ermordet werten. Schaidenreiber 14b x. 
— c) veralt. (f. 3b): ohne Ach vorzuſehn, unvorũch⸗ 
tig: Adtenn fliegen die Vögel ungewarnet betzu. Btumpf 
60858. — 6) Warnung, gw.: a) zu 2, 4. B.: ECr 
wiederholt alle frübern Warnungen. &. 22, 234; dur Bar, 
mung für leichtglaubige Wäter, Hebel 3,408; Er nahm fich's 
zur Warnung. 493; Zur Warnung von [giw,: vor] allen 
idiefen Geſichtepuntten. Sapsier 1, IX; Die leiien War · 
mungen meines guten Dämont. W. 6, 312 10; Bfand- 
warnung: der Pfändung vorangehnde nerichtl. Wars 
nung, |. Btatder 1, 160.26. — b) (veralt.) zu 3b — 
Vorſicht, Hut rc. adm. — e) 1.4. — 7) Warner 
(su 2), 3- B. Gephen MR. 8, 207; Man überhörte bie 
Stimme des alten Warnert. Heine 7, 233; Mlimger Giaf. 
411; Gin Warner in Gefahr. Meirtifen ©. 1, 198; Mägge 
Kom. 3, 1, 281; Der Shläfer der Sechund] folgt dem 
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Lofungszeichen | feiner immermaden Warnern |der Dieme] 
Whmäder 1, 263; 9. ©b. 93, 450 x. ; auch Art Gided: 
ien, ſ. Wachter 2b, Veralt, zu 3b: der auf feiner, Hut 
iſt. Aathau⸗ Lihr. 1180 c. — Zfßg J. B.: Abe: 
(felten) warnend abmahnen. @uskow Unt. 2, 1, 3064: 
Piilander 1, 499. — Ans: jelten, auch: &s geſcheber 
alletlei Zeiden und Anwarnungen. Pleien 3, 227. — 
Ente: (felten) durch Warnen bewahren vor Gtwat: 
Wie mandıen irren Buß hat Me Ibie Madel] | dem Sırem 
entwarat. Pfeflel. — Berz: 1) veraltend: auf Drobn: 
bed aur Abwehr aufmerffam machen, val. [2b]. 3.®.: 
Ram Antiohus vor die Stadt, fe gm eroberm . „; aber Die 
in der Btabt waren verwarnet. 1. Mar. 6, 3; Wie lie 
Deſſen auch verwarnet worben. fildtarı B. 169a; Den feiner 
naben Hals | fein guter Geſſt verwarnt. W. 20, 118 2. — 
2) (ſ. 1) heute aw.: ſuchen, unter Hinweis auf die 
drohnden Folgen eines Thuns, Jemand dazu zu ber 
wegen, baß er ed nicht thue, davon ablafle: Zemaut vor 
dem Dieimeid verrw. ; Gime Zeitung wird verwarnt, mit bein 
Verbot bebroht, wenn fie von ihrer Haltung nicht abs 


läft; Wenn Hinze , . in bie Wohnung tes Biuflen, To jeher | 


ich ibn treulich verwarnt | ih. . geichliden. &. b, 165; 
Boblverwarnt, doch blickt ich binauf. Aiakel 151; Man 
batte ibn nur verwarnt, das rom. Gebiet bei Topesftraie 
niemals ff, I] wieber zu betreten. Eich 9. ?. 123 x. 
— Dazu: 3) Sat feine Sache im Hut auf dieſe Bermar« 
nung (f. 1). Maibehus br. 1646 ıc., gi. aber (ſ. 2): 
Die Verwarmungen der Leitungen, Prefie; Wide svermwar- 
nung (IP. 32, 64) — Berwarnung gegen Meineid x, — 
4) Gr fiel an verwarnt [5b] mid feiber plöplid an. W. 20, 
19 (veraltend) ; ferner zu 2. — Börs [2]: Die tom- 
menten Scäidjale wendet | fein vAder Gott. V. Dr. 2, 377 
x. — -igen, tr. : veralt, ſtatt warnen, J. B. Sameinigen 
1, 276; Warnigungen. Sobenfen Roi, 17. 

irp, m., —choz -e: ein Zeug mit leinenem 
Aufzug, mwollenem Einſchlag und Hächienen Streifen. 
Bölner Reif, 360. 

Wirrwarr, m. (n.), -#8; -e: wirres Durchein— 
ander (vgl. Miſchmaſch sc,): Ihn, welder ven W. aller 
Sorgen auflöit. DB. 2946; Die Mufit fündigt einen @., 
einen fröhlichen Tumult am. &. 34, 247; 12, 286; Omen 
wären W. 31, 115; £.8, 94 ; In dieſem WB. von Gefträrn 
und Dermen. Platen 3, 114; Eich R. 3, 18; DO. 2, 15 
x.; neutr.: Sms teilte EB, Sotihelf ©. 138; Das tellür 
W. Homier J. 3, 209; 2andrrs Rute. 157 (m. 163) w.; 
Baben-D. W. 33, 55; Dertihr- WM. Bat. 2, 221; 
Dur mandes Zeitlaufs Tbaten-W. Platen 2, 199 ; Ketten» 
Hang | und antren Ton -W. V. ©b. 1, 09. 

Wart: I. m., -(e)8; -—e: 1) (f. wahr, Anm. 1) 
Hüter: W. der aliberftammmenten Ghre des Baters gu ſein. 
Mommiın Pind. 66, vgl. Wärter und: Hatte ber Bürfi ben 
Wartel geiragt. S. 19, 401 ff. (408; 410; 411 — 
vorber: Den angefiellten Wächter. 403; 359); Bei diem 
Kampſe Wärrel an fein... Der Sampfwärtel, 610, 
47; Drum waren auf dies Schleß geicht, zu Schirm und 
Halter, | ftart eines Wärrele wei. Udatti 208; WWeber 2, 
432 x, gie. in Zfkan (ſ. Shm. 4, 100; Demade 9, 
5266 f.). — 2) in Zigan aufer 1 nur vereinzelt. — 
Ifeg. ohne Bem. zu 1, vgl. bie von Wärter — 4. ®.: 
Aufz [2]: ſ. Zſſtzg. von Il. — Bäinns: Rabezetl 
bem 8, des Gichirget, Mufius M. 2,58 (mit Anın.! 
Grengvegt); = Alurshüter, «Schüg: Stelltem fie Site 
und B-e auf, Schwab B. 1, 320; 330 2c,, vgl. : Hüter 
.»» Bangart oder Bannwarter ter MWeingärtn. 
Fiigarı Sara. 197 ff. Bo keinie] Bangart umftchen, ıt 
gut Trauben abbreden, Groim. 116 x; Banmert 
Aucdad D. 1, 114. — Bürgs: ſ. Schlos · W.; biltl.: 
Der B. ter Humanität. gertig 24,213. — Dings: (ver 
alt.) Echöffe (f. Dina I). — Fields: Bann: MW. : Ter 
Beldmärtel, Meder ah. 4, 280. — Foͤrſt⸗: Gines #-t 
der ein Häuschen im Walte bewohnte, Mitſtabech #. 1,34: 
Ber BL. 2, 3415 Kürnndergee R. 1,154 ze., auch: Anıt- 
wartel und von deſſen rau: Die Aoräwärtlin. 192. 
— Örtiss: (f, Kreit 2 u, Anm.) Kampf-⸗W. bei Zur 
nieren ze.: Schon ritt ber G. burd bie Schranten. Seritie 
ve SW. >, 30 ı.; Rupieo. ber allbier eim redet Grich- 
Bärtel mar. Mäblpferb H. 147; HRehe H. 17 m. 
val.: Es fehlt einem folhen Kampfe ., an ritterliden 
Schranfenraum, an Kreitwärteln und Kampfricter. 
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©. 27,502 0. — Hälise: Kaftellan (j. d.). Semwald 
W. 2, 62, vgl.: Hofwärtel, Mürmberger R. 2, 26% 
und Stlel-W. — Kämpf⸗: (f. Griet-W.) Ehriamen 
Rampiwärteln. D. Ant. 1, 333; £. 10, 47 (f. o.). — 
Kirche: Küfer: Morgen mu? ih meinen „„Rildwart‘ 
beißen läuten. Wadern. 3, 449” (Wiäram), vorher: Sei ⸗ 
nem Digriften, 9, — Ardiss: ſ. ric-B, — Mößs: 
Kappen, die . mit Mühe der W. | bäntigte, Parker 336. 
— Hübes: Brabant ernennt ibm zum R. (Briebentfürft, 
ſchlecht uberfept). Dingeitenn 94. — Schlößs: (vgl. 
Haufı, Burg-, Thor ⸗ W.) Eibendorf 3, 329; Bührte mid 
unfer Sch, eime fleinerme Treppe binauf. Yirm 46; Brine 5, 
156; Eich Diatb. 4,1 1. — Tempels: (vgl. Kirden- 
WB.) Seiligren SB. 1,1410. — Thörs: ins Gin 
gangerhor bewachend »c. Auerdach Or. 169; Th. oder 
Kirchner oder Thürbüter. Fildern ®. 111m; Goumald 1, 262; 
Als Das Hern des Th-4 die Ankunft einiger Reiter verfün« 
bigte. Pſeſſet Pr. 9, 134; Ublanb B. 779; W. 11, 83; 
Die arme Ih-in [Frau des Th-$]. OWiermun Heim. 
267; Die frau Iborwärtel. Kauı ShM. 77; 88. — 
Zbürme: (f, Tbärmer) Da der Th. HAnansingte. Aleris 
.1,1,300; Der Iburmes- W. Srnas Em. 109, — 
Türne: Gin Borfeher einer Turnanſtalt (T.). Maumer Bär, 
3, 1, 293; Wat.- dig. 14,379 0. — Wege: ale Pan: 
zenn. — Glaerit (ſ. d.): Den zahmen W., weiter x. 
Unf ®r. 45, häufiger f. (wie mbb. wög(e)wart(e), ſ. 
Demche 3, 5200; Bam. 4,47), 3. B.: Die Bm, 
Cichoriam. . , Die gemeine, C. intybus. Oken 3, 723 &.; 
ohne erfennbares Geſchlecht: Ge wucherte wie eine Ar W. 
auf feinem Schenapiade. König 3er, 2, 112; Samenftengelvon 
Vergetrist und Wegewart (wilse Giderie). Hatur 13, 1536; 
Beichart Sart, 3, 179; 9. Lind. 3, #3 2, vgl. Wegweis. 
— Biders[2]: ug. — eine wiberwärtige (1. d.) 
Berlon: Iede Gebaͤrde, bie ver W. währen? tes Anfleidens 
machte. Märihe R.498. — Zeug⸗: Auficher im Zeugs 
baus. Krk ad. 2. 3414 u. à. m. Il. f., (en): 1) 
gu warten, gw. Worte (f. d.), bach oberd., ichmir. ıc. 
— Bartung, bebütende Pilege und Aufbewahrung ı. 
AV. warten ?e), z. B.: Daß da all unser kiadiſch Jeug 
ned beifammen wäre und jo liebe W. gefunven, Humb DEr. 
1, 230 6., dal. Ab, An, Auf · B. — 2) in einigen 
Zipgn — Wärsigteit (ſ. d.). — Bißg. 3. B.: Ab 
[1]: Abwartung ; Die nöthige A., vie öfters mehrere Vet · 
{onen in Anfpruch nimmt. Gouheif Sb. 345; Mas weiß Der 
.. von der A. die fie [die Vögel] brauden? pindier B. 2, 
202 x. — Ans: Anwarticait (f. d.).; Bam. 4, 16. 
— Anfe[i]: Aufwartung, Bedienung : Hätte fie meine 
[pe# vichbabers] A, williger angenommen. Bröker Tod. 102; 
Luger, was er mir gab für bie A. über Mittag! Gotiheif Sch. 
352; Du lageſt im einem andern Bertden und, wer welß 
was zu für A. datteſt. G. 406; Bei einem jeden Sefuch ver 
beiten A. fer. Obramtme, 72; 27; Dir em [Drudf. A. 
dert] 9. harte fle nicht geiwart, 54 IBedienung, Aufs 
tifchen] ; 3 bin zur A. [Zu Befehl !] Pratozzi 1, 55 ac. 
— Gigens [2]: 1) das Gegenmärtigs oder Zugegens 
fein, die Anwelenbeit: u) abverbiell, 5. ®.: Im ber 
Berne zeige ſich Aller reiner, | was in ver@&, [Mäübe; wenn 
wir gegenwärtig find, vgl. 2] uns nur serwiret. ©. 13, 
188 :c. und nam.: Im @., 5. B. feines Märdens (@. 
31, 17), bes Heren, bes Bublifums, Aller ».; Im meiner 
G. x. ; felten (vgl. Nadırt Id): Wer gegenwart 6 der Frau 
die Dienerinnen fallt. ©. 12,173 ıc. umd in ugw. Bet. : 
Der Herr darf fi in meiner &, [== über mid] nicht erjür- 
nen, ih babe Nichts dabei gethau. Werte Zak. 142 0. — 
b) „Ich ehre deine ©. | Abweienbeit des Waters ehrt 
ein quter Sohn. &. 10, 268; Hatte tod bie &, ter Altern 
Freundin joriele Reize für vi, daß tu über tie aufblübende 
veriprehende Schönbeit binausfabelt, 15, 16; Die G. if 
eine mãcht'ge Göttin, | lern’ ihren Binfluß tennen: bleibe 
bier (vgl. 2). 13, 195; 114; Bewahre mid. . vor der 
G. der Wirerwärtigen, Wider Diat, 1, 04; Was hab ih 
Meues nicht. . | in diefer fargen &. [Beit meines Hier⸗ 
feine] gefebn! 34. 341 ıc., aud) zum. von dem Gegen⸗ 
wärtigs und Borhantens, Daiein von Nichtperfonen : 
Der tauſendfachen Welt | glanzreihe ©. if üe . @. 13, 
166; Die G. bedeutender Runftwerte. 30, 5 ac. umd (1.2): 
Längft .. jab ih... das Schredengeipenft biefer. . That, | 
Dennoch übergicht mich ein Grauen, | da fie verbanten it 
und geieben. .. Mein Blur , , erftarrt | vor der ſchteclich 
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ensidierenen ©. 24. 5074. Bfigg, nam.: Die AlI-W. 
[tas liberall-Sein, :Gegenmwärtigiein] Goties in feinen 
Werten der Binnenwelt. ©. 4, 171: Von AIG. göttlider 
Liebe getragen. 19, 136; Des Waſſers All⸗G, Mäder R. 
51; 9. des Dres, A. der Zeit! W. 5, 245; W. 20, 35 u. 
(1. Allenthalbenbeit) , ferner 3. B.: Imeige . ., | vom der 
Sonme | Mutter, geſchieden. ©. Merd 2, 411. — 
e) (f. b) @. res Geiſtes (fr. presence d’esprit), Das 
ſchnelle Sich⸗Faſſen, indem man in Fällen, wo Andre 
ven Kopf, die Befinnung verlieren würten, ben Geiſt 
gegenwärtig (gleihiam flinf bei der Hand) bat und 
ralch gefammelt und befonnen fo bantelt, wie es ber 
Lage des Augenblids gemäß if: Biel Nettungsmittel 
biete du! mas heißt's | Die beite Rettung: G. des Geis. 
©. 3, 17; Die kältefle &, eb Geiftes. Heinfe Hild. 1, 337 
ıe., ſeltner: Voll... Muth und Gchlaubeit und G. der 
Seele. 4. 2, 229 x, nam. Zfihg.: Er zog fein Zagt · 
mefler und fing es [das Wilpfhwein] mit Beionnenbeit und 
GeiſtesG. anf. Fahlegei BI. 9 ac. — d) (ieltner) Gin 
Mann ven fhöner Geſtalt une &. &. 25, #9, ber ſich 
ſchoͤn präientiert, — von ihönem Außern. — 2) eine 
Zeit ald gegenwärtig (val,: bat 3ept, die Zettzeit, ber 
Augenblif), zum. nah an 1 grenzend: Die G. ift falic, 
das Leben lügt. Cham. 4, 24; @ile freudig, vorzugiebn | G. 
vor dem &. ©. 4, 41 (vgl. Binhgeäf 2, 23); Rur Nicht⸗ 
von. Madmwelt! „. Die G. vom einem braven Knaben 
[val. 1] | or, bacht' id, immer auch ſchon was. 11,6; 
Die abgeipiegelte Wahrbeit einer uralten &. 22, 110; Zenes 
Wirten inver G. 30, 13; 34, 337 ı0.; Im Vollgenuß 
einer ihönen ©, und großen Iufunft. Mäzpe Standp. 270; 
Dad tu ih amd der G. noch ziemlich gut zu ziehen weißt, 
aber die Erinnerung und Vorawsfiht trübe zumellen beinen 
Seit. IoMüter 6, 230; Deim Brief bat mich berans- | ge 
ruft aus dieſer engen ©. | une trunten ſeh ich ſchen mas 
Künftige | verwirklicht. 24. 560b; Gin turätringenter, 
fefter Bli in bie vergangne Zeit, bie G. umb bie Zukunft. 
70 ab; Die prächtige Zukunft if eine jämmerlide G. ge» 
worten, Wodentoder Kl. 258 ».; jeltme Mz.: Wenn ih 
Vergamgenbeiten überbemfe, | wer ſchutßt inte® mir meine 
Sen? Platon 2, 25; Zinn. 3. B.: Alle Grden.-@, war 
zu Simmmelszutunft verflähtigt ſdutcht Ghriftenthum], IP. 
41,120. 5 auch (Grammat.) — Brifens. — Wigs: 
1.1, Zip. — Widers [2]: (felten) Widerwärtigfeit, 
etwas Witerwärtiges (vgl. I. Ziipg.): Leicht | begegnet 
dort bir ER. Uaacti Mak. 1, 140; Blend und W. Lira 9. 
2,24; Bde. Beh Agrit. 69 x. — TUI n.: 
felten, aud in Zfgg.: @r:: Grwartung: Dreimal 
fand ich mein @. betrogen, Dagatſea 2, 210 1. — -t,f.; 
-n: 1) ein hoher Ort, von dert aus Gtwas zu beob⸗ 
achten, zu erfpäben, nam. ein Thurm zu foldıem Behuf. 
2. Sem. 13, 34; Del. 21, 5; 9; Bir. 97,18 30. ; Dakıpr 1, 
244 (bilbl.); DB. 2368 (V. M. 22, 145); Der There | Wart' 
unt Thurn. 8,4. 152; Die W. ... nad fommmenben Schiffen 
au ipäben | oder ein Bewer zu zünden, der Steueruden nächte 
liches Zeidem, 5, 113; Den Wartberg. Gs ift, weil Heil- 
btonn im ber Tiefe liegt, eig. Die W. und dient ſtatt eines 
Haupttburms. 26, 60 ; Bon meiner W. dem Getummel som 
Weitem zujwieben, 17, 135; 9. R. 7.183; HAleit 2,56; 
Ein Wartmann oder Wächter auf ver Wart. Furher 1, 3708; 
Wamüker 1, 166; Mehr Wen alt Briten, ibre Befagungen 
mebr Wachen alt Lertheidiger. HätonaR. 107; 34- 4#4b; 
v. Dr. 14, 261; W. Bar. 1,36; 5,39%. Dazu 
(WBappenf.): Eine bewartete Burg, mit Thürmen, 
wovon ber mittlere die andern überragt. Selten ſtatt 
ber Zifgg. : Stern-W. (f. d.), 3. B. 9. Pb. 13, 02; 
w. 3, 18618. 5 ferner flatt Leuchtthatin (ſ. 0. ©. 5,113): 
Wenn ih bei Nacht bie finfre See befabre, | wer zündet 
vicht mir auf den Koben W-nt Plain 2, 24 x. Züßg., 
eig, und übertr,, 4. B.: Des Berges Andachts-W. 
Usarert Ürb. 1,33: Zu blauen Berges-WP-cm. Gribel ll; 
«in Wachtethern von ber Damm-W. Arnim Rron. 1,397; 
Die Burg W.; Nach dem Rigt, Diefer prachtvollſſen Fel⸗ 
fen, ber Schmelz. Mügge Blsli 203; Stelberg Sch. 1, 
23; Wine terraflenförmige Hochfeſte. . Dir einem Todes 
fprung berunter von ber Hecdmart Im bie Tiefe. Oppenbeim 
12,388; Klippen W. @. 2,35; Zionceus, ber Thurmer (anf 
ker Shlod-W.). 12,278; Stern-W.: für aflronom, 
Beobachtungen eingerichtetes Gbebäute (Dbfervatos 
rium), vgl. das jeltnere: Dtermtburm ; Der wieder an 
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feiner Thur ⸗W., an dem füniklich gebobrien Loche, lauerte. 
Arnim 92; Gin Heiner kaftellartiger Hof. . , Er liegt zehn 
Minuten vom Schloß entfernt und muß eine Bor. des · 
felben geweien fein. Geidammer Lit. 17 10. — 2) Andre, 
nur noch vereinzelt fid, fintente Anmwend.: a) (vgl. 1) 
das Spähen, die Wache (ſ. d. 2): So will id felber 
reiten... | ven Heinzen gegenüber ber W. zu pflegen, | bis 
ich recht erfunte, wo vie Reiten find. Simtoh R. 1758; 182. 
— b) (f. a) Jemand, ver Wade hält, auf Wache 
ſteht »c.: Bon ven Zaapgefellen warb tmbergeftellt | bie 
Wart' an allen Enten. 872 (vgl. Denehr 3, 5286). — 
©) (vgl. b) die Anwartſchaft: Auf ver W. ſichen bleiben, 
bis Sort eine leere Stelle gemacht. Arnıı E. 308; Yaltaus 
2041. — d) bie Wartung, hütende Pflege: Gr mirb 
fommerlang umjonft vie W. haben. Bäder BR, 92, des 
Baumes warten x. — e) Ein Brief, der mir. . von ber 
Bor- WB. zugeielle worden. Aönig 15, 260 (Poftanftalt?), 
— f) Weg-W.: ſ. I, Wart, Zfigg. — Wärtel, m., 
—; ww.: f. I. Bart, — Warten, intr. (haben), tr. 
und zum, (j. 11) refl.: (f, wabe, Anm, 1) mit ber 
Gruntber.: auf Etwas hinſchauen, fein Augenmerk 
richten ., und zwar in ben heut üblichen Anwen⸗— 
dungen mit zwei Hauptndancen, nämlich: 1) lauernd, 
harrend auf etwas Kommendes ausſchauen und vers 
weilen, bis es fommt, — danach verallgemeint, indem 
ber Bezug auf das Ausihauen zurüctritt, ſelbſt mit 
unverfönl. ge mehr oter minder perfonif. 
ebachtem) Subj. (f. a; e; hz i), dal. — auch in 

ezug auf bie leicht zu mehrenden Bip. — Barren; 
vaſſen 3; beiten, zunäcnt ohne andre abhäng. Bbe als 
Orto⸗ oder Zeitbeftimmungen (a—e), ferner mit abs 
bäng. Säpen (d), Präpof. (e—g), Kaſue (h—I), 
4: B.: a) Ih warte — bier, dort, Im Kaufe ie; lange, 
lange Zeit, zwei Stunden (lang), elmem Monat, bis (zum) 
nädften Senntag ı.; Ich hab lang genug bier gewattet; 
fann (will) aicht Jünger w.; „„Bezabl ihm bed!” Er kann 
w. 36.5 Bie wiffen, mie es am Höfen gebt . ., daß mar w. 
+. muß und am Eude vielleicht doch Richtt abbringt. Forker 
Br. 1, 179; Dort am der friſchen Luft zu w. Gutkou M. 3, 
90; Ber bis am dem jängien Tag w, fann, if leicht Here 
der ganzen Welt. Astit Sprdmw, W441 ı7.; Drang ber w-e 
Beind in was bloßgegebne Land, 3b. 10998 21.5; auch mit 
perſonif. Subj.: Wartet draußen vor des Schtoſſes 
Thoren | der Krieg? 492m 0; ferner: Peit-w-ten 
Briefen nadfragen, Mönig Saalf. 3, 140, die auf das Abs 
holen durch den Adreflaten warten, bis zu dem Abholen 
liegen bleiben (woRe veftante), — b) ſubſtant. Infin.: 
Bem langen W. ermüret. 5720; Spr. 10, 25; Mörte 
@rräw. 0438; Katwer 57: Sinkgräf I, 295 U. o. 
— c) Imperat,: Bart ein bischen? W. Sie gefälligk 
einen Augenblid 1; Warte nur! Balve | ruhe vu aud. 
©. 1, 79; Warte — Ibm — wo werde Ich mun ben 
Sqluſſel haben? Man» 3, 1, 34 1.5; ferner 3. B.; 
Nun, warte nur! ich frieg ihn ſchon. ©. 11, 90 [freilich 
bab ich ihm noch nicht, aber verlaß dich drauf, gieb 
Acht x.]; Wart, lab mid ert warm werben! bu follſt 
Wunder fehen. 34. 1080; Wart! was ih jeht auftreten 
will! 2106, interjeftionsartig, die Nufmerkjamfeit auf 
das Kommende erregend (vgl. : Palit auf! ; gebt Adıt!ac.), 
bei. aber in Drohungen: Wart, ih will «6 vir gefeguen ! 
©. 9, 319; Bart, vermaledeiter Zirtelihmieh! Gebel 3, 
344; Nun warte! Dafür ſellſt du heute deine Strafe friegen. 
Immermann DM. 1, 283; Häleih Kr. 72; König Mi. 3, 50; 
Nun wartet, wartet nur! cuch bez’ ich wohl nod ein. Müller 
5, 315; 137; Mündhaufen 98; ©. 3, 97 1.5 ferner im 
ſcherzh. Subftant. : Fin goldues Wart-ein-Weilden 
di. Niqhie Bi, vergl.: Im Dörflein Beit-ein-Weil 
bleiben. fifgarı Garg. 2336); Der Wart-ein-wenig, 
Drebfreuz an Fußwegen. a4. 1, — d) Ib warte, bis 
er kommt (— bis zu feiner Ankunft, ſ. a); Gr „mart'te' 
nicht, bis feiner Breibeit Schmach geſchehn. Süclegel Al. 84 
10.5 Ich warte ion fange [barauf, ſ. e], daß er fommen 
fell; Ich warte bier, ob er fommt; Ich warte, ob's Zemand 
fammerte ; aber ba dt Niemand, Pr. 69, 21 x. (f. harren 1b) ; 
veralt. auch (f.g, Schluß ; i): Der wart [fei gemeärtig], 
ba? von ihnen wiberfahr | bergleichen. Dranı N. 49%, — 
©) Zemant wartet auf Ginen oder Etwas, 5. B.: Die 
Infeln barren auf mid und w. auf mginen Arm. Jef, 51, 
5; Die auf ibn m, zur Seligfeit. Gebe. 9, 28; Pr. 37, 7; 
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Es wartet Miles auf wi, Daß du Ihnen Speiſe zebeſt. 104, 

7; 190,6 1; Wenn nun Zert auf mich paijt uns 
bofft und wartet. S. 5, 141; Das junge Brautpaar, 
barrend am Altare | und mw» auf ben prieterlichen Segen. 
Yungeri 1, 380 (Raeding); Ih wart auf Mitleid — bed 
umfonft! | feb aus nad Tedfter[m), finde keinen. Menzels- 
ſeha Bi. 69, 21; Du wirft auf bie Stermenftunde w., | bi4 
dir die irdiſche emtflicht. 24. 2410 u. 0.5; auch: Bor zwei 
Etunten habe man ihm auf das Ende gewartet. Möriae N. 
487 0. (1.24); ferner mit gleichfam perjonif, Subj.: 
Alles vorberbeitelle und zugeritet, eine Hand wartete auf 
die ambere. Hebel 3, 302; Die Steine waren zugebaun | 
und warteten aufs Kalten. Hücer 8, 90, fie waren fo weit 
fertig sc. ; davon werich.: Gimas wartet auf Ginen, fteht, 
als ihm zu Theil werdend, ihm bevor, z. B.: Die 
Errafe, ein Amt, eine Belobnung, ein Glack martet auf Did, 
Adelung; Ich weiß nicht, was mir da benerficht, außer 
tab... Bande und Trubfale zu Iermfalem auf mid w. € 
— Bande und Teabfale w, meiner [f, h] dafelbſt. Ap. 
20,23 2. — f} (f. e) felten mit nad ſtatt auf, ..®.: 
Drei Tage wartet man mit doppelter Begier | ıheils nad 
Barpinen, theilt mac ibr. Wirelat 4, 211; Oleatius Reiſ. 
1906b; Daß fie vergeblih nad Aufflärung warteten. Drals- 
field Leg. 3, 223.10. ; ferner als Anglieiim (to wait for): 
Kerab wartete vergebens für die Räckebt des gelichten 
Gatten, 2.49. — g) Mit Grmas w., 18 hingögernd 
binausichieben: Damit will ih w., bis mir mies Andres 
übrig bleibt; Mit dem Offen auf Iemand (j. e) w. x. — 
h) mit Genit. (=e): Ich wartete des Guten und kommt 
tat Böfe. Hiob 30, 26; 4, 21; Pf. 45, 10; Möm. 5, 25; 
2. Petr. 3, 13 .; Welde Seligfelt wartere beim im ihren 
Arten! S. 9, 265; @sielf ©. 233; Oubkem 11, 109; 
Surher 5, 2780; Diele inftinktartige, ihret Gegenſtandes 
w-te Nufınerffamtelt. Ip. Yen. 715; Mo mag fie fein! mo 
meiner w.? Mäder 1, 215; Bde Br. 1, 20; Die Angi 
der Hausfrau ,., | die ſich indeſſen, keiner mw-b, bärmt. 
3%. 532b; Alle warteten | ter Babe ſchweigend, bie er bit- 
ten würde, W. 11, 112 10.5 veraltend — gemwärtig fein, 
ſich gefafft madyen oter halten auf ıc. (f. d, Schluß) : 
Mer viel Biranden haben well [will], | ver legten wart er 
in ver HM! Branı N. 309°; Kommt plöͤßlich .. ein lin- 
erwarteter, deß man wohl w. mußte, Sreiligeanp SM. 5, 
225; Run ſeit nur feine® Andern von mir m., bemn baf x. 
Wihram (Wadern, 3, 45114) x. — ij) mit Dat. ſſtatt 
Ghenit. oder auf), nam. ſchwzt. und ſchleſ., 3. B.: ds 
warteten mir noch beife Tage. Gatitelf 5, 203; Der alte 
Blap warte ihr noch. U. 1, 127; Gr wolle ibm w., eb fei 
gleih dabei and ein Wirtböbäuschen, ebb.; 164; 368; 2, 
52; Sch. 187; G. 112; 155; 218 ac; Mer weih, wies 
viel bir ſchon mit fühem Wunſche mw. Günther 992; Sozau 
1.4.95 3%. — k) veralt. (f. d und h zum Schluß) 
mit Dbj. — gewärtig fein, erw. : Niemand warte vom 
mir weber Kult noch Geduld, mer ac. futter 1, 2786. — 
I) refl., mit Angabe ver Wirfung: Sich made w. Adı- 
lang. — Dazu felten: m} (vgl. 2e) Ward mänssenftill 
ver Wartung böfer Ding. F. 1, 211, gw. Grmartung. 
— nn) Barter, verſch. Wärter (f, 20), — 2) bütend, 
pflegend fein Augenmer! auf Etwas richten unt danach 
verallgemeint == pflegen, büten: a) tr. : Mußte er... | 
bie Pferde w. und ben Tiſch bereiten. ©. 2, 158; Der Rranfe 
. Pbiline wartete ihm trenlih. 16, 280; Die Kinder find 
micht gewartet worden. Minkel C. 386; fuiber 6, 1466; 
Olrarius Rof. 926; Belhäfrige, feinem Garten | . . zum m. 
w. 20, 220; 23, 109; Die hoitgemartere Cyane. Wenzig 
@law, 161 10. — b) mit Genit. (vgl. a): Hat Jemand 
ein Amt, fo warte er bes Mmted, Mäm. 12, 7; 13, 14; Sit. 
7,24; 3%, 26; Ape. 12, 0; Der Schwachen martet ihr 
nicht umb vie Rraufen heilen ihr nicht. Gef. 34, 4; 16 3; 
©®. 35, 142; Du warteteſt felber des Schadent [ter Bunte]. 
5, 103; @ie wartete feiner [des Roſendraucht]. Iris 2, 10; 
£utber &, 340b; Da faf ein Mann und wartete ber Fähre 
[als Fährmann). 34. 5298; Beimer Meldarbeit zu m. 
Atiling 1, 121 ıc. — c) Selten ohne Obj. oder Gknit.: 
Willen zu fden, zu pflanzen und zum. @, 16, 2. — d) 
veralt. mit auf (verich. Le): Wief er einen Kriegttnecht 
von denen, bie auf ihn warteten. Ar. 10, 7 [vgl.: die ibm 
aufmwarteten] ; Bpr. 19, 8; 1. Che. 28, 1; 29, 1; 3. Mel. 
6, 35 (vgl. 4. 8, Wi: Iarndır Br. 095; Hand 2,1, I8c 
x.; auch: (Ginem) auf ten Dienſt w. 140; 2, 3, 26c; 
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Saliaus 226 x. (auch: Dienkwartung, Ad.), heute 
gw. nur noch iron., ſ. Dienſt 4. — Dazu: e) Da 
temmft, unfunzig ver Wartung, mit 30 Ramelen niet 
fort. Ehanf, 3, 315; Heren 1,33 9; Bei Wartung 
von Peftranfen. &. 26, 217; Ohne Wartung und Pflege. 
Het Erz. 1, 12 36., „im gemeinen Beben; Bart“ 
Iſ. d. 11 1]. Adstung, f. 14, vergl. Im. — f) Bär- 
ter (f. unten). — 3) Beralt., mundartl. Anwend. 
f. am. ; Brant N. 16° und Ann, x, — Biißg. (vgl. 
bie von paffen und baren), 4. ®.: Wbr: 1) [1] war 
ten, bis Etwas fommt, eintritt, erfolgt, geſchieht — 
oder: bis man ficht, was geſchieht ac.: a) mit Obj.: 
@inen, feine Ankunft x.; Etwas bis zu Ende (@. 16, 208), 
den Grfelg (ad. 8706), die Gelegenheit (Geuyhem Börm. 
248), eine Veränterung (®. 6,334) a.; So warte noch ein 
größres bel ab. 13, 161; Befhlieht er, erft ven Morgen | 
ab · zu · w. Platen 4. 287; Da cs ihnen. . zu lange anfland, 
die völlige Darchbrechung des Damıms ab ⸗zu · w. Bd. BTEb ac. 
— b) mit abhäng. Sog: A. eb Etwas; was; wann c#; 
wie te geichicht ac.; DO Damlichteit! | nicht mal abezwrw., 
mas die Andern tbun. Dronfes M. 3, 364 96. — c) ohne 
abhäng. Bbe: Wartet ihr ab, id handle! 24. 5436, vers 
haltet euch paſſiv sc. (vgl. sum.) ; bei. Partic. Bräf.: 
A-re Haltung ꝛe. und ſubſtant. Infin,: Ekduleige fein 
und A. Genp Mev. 46; Bin weiblicher Gemuth zum Er-W, 
und A. gewöhnt. &. 15, 138 10. — d) Dazu (felten, 
vgl. 24): Die leeren Imifhenriume .. durch ein reiches 
Mienenfpich ausgefüllt und fo tie Zeit ber Abwartung 
[Grwartung] verkürzt. Börne 5, 237. — 2) [2] die ges 
hörige Sorgfalt, die Etwas verlangt, Daraufverwenten : 
a) tr. (verfch. Sa): Der Kelter trübes Aliehen | abgemar- 
tet. ©. 6, 39; VPhilime wartete ihm treulich. . Wenn ber 
Patient Ah rubig bielte and ih abmwartete, 16, 260, 1, 18, 
215 und: &# if befler, ich bleibe und warte mid ab. Stein 
3, 14 10.5 Wengn er feine Geſchafte gebörig abmwartet. Mäler 
%b. 3, 50; Bein gan Vermögen war ein Heiner Warten; | 
fein ganı Geſchaft, ihm ab-zwrw, Wirstai 1, 14; Olrarius 
Rof. 630; Seinen Hunger in der Kaferne a. [ftillen]. 39. 
16, 228; Wie Wenige warten ibren Beraf gebübren» ab. 
Wabner 1, 72; Opfern und ben übrigen Wottetpienft a. W. 
Zur. 6, 322 a0. — b) mit Dat, ftatt des heute gm. 
Dbj. (f. a): Nun kann ich dem Handwert nit mehr a. 
Alları Eid, 1, 525; Getteu Ihrem Geſchaͤſt a. Gettelf 
Sch. 94; Sie wollte ibe a. wie einer Schweher. 344; D 
hätte id meinen Patienten fleifiger abgewartet? Mofarafa 
&f, 1, 340; 4, 574; Ich habe zu viel Trägbeit und zu viel 
Stolz, eimem Menſchen ab-zum., bis er ſich mir entwidelt 
bat (vgl. 1). 20. Lenaf. 261 10., und (hierher oder zu 
e gehörig): Hätte plefer . . Saumagen midt allezeit feiner 
unerfättliden Shmerwanmpen abgewartet. 2Clara GA, 1, 
232; Senbelf &. 256; Der fühen Arbeit abezwm, Güniher 
183; Meltefies Sar. 6b; 7a. — c) mit Genit., ſ. b, 
Schluß, ferner: Daß fie nicht beſſer ihres Berufs abgemar- 
tet. Anter Brer. 2, 5; Der wachſenden Blumen a, Ompkius 
fr. 474 00; Bpaie. — d) Dazu: gw. (vgl. 1d): Die 
Abmwartung eine® Kranken, ter Kinder, Blumen ıc., ſelt⸗ 
ner: times Amtée, det Sortesbienft# (Habner 4, 158) ıc. — 
Anz: (veralt,) Ruf @twas a., bie Anmwartichaft (f. d.) 
haben: Der a-de Erbfurſt. Kobendrin A. 2, 126; auch 
(vgl. tragen 6): Sein a-d Land. Aſchati Sarg. 2095 x. ; 
ferner: Btwas bera. Adel 622b u. Dazu: Mofer 
batte bie Anwartung. daß nah Plnraonis Tode er wäre 
Kömig werten. Cuiher ©. 38, 43 sc. und verallgemeint 
— Grwartung. Opis ®. 3, 255, — Atfr: 1) [fe] 
veralt., muntartl. = auf@twas warten, 3- B. Wadern. 
3, 8069 10. ; auch (f. Le): Wie viel Stunden muß öftere 
ein deutſcher Bart vor dem Immer a. [antichambrieren], 
ehe Bars ihm mit der Berbör [Mudienz] begnatiget. 87528 
(Eotentrin) 36.; Um bich, o Herr, ſſehn Aller Mugen ber | und 
warten auf, Opig — warten auf Mid. Pf. 146, 15; ferner: 
Ginem a., ihm anfpafien, auflauern (f. £. 11, #18). 
Auttt 2266; Asmprrı NEft. 1, 129 #0. — 2) [2d] als 
Diener zu Iemantes Befehl, feiner Befehle gewärtig 
ftehn, ihn betienen, mit verſch. Niancen, 4. B.: a) 
ein. : Gin Diener, Bebienter wartet dem Kern, wartet bei 
Tiſch auf ıc.; Du mußt heute a. [dem Giäften). Aurrbas 
Barf. 195; Da mögen fle ſehen, mer ihnen aufwartet. ©. 
8, 206 ; Die N-den. 15,85; Die a-de Dienerihaft. Srmald 
®, 2,62; Ms er am Bere ſaß und ihr [der Kranten] auf · 
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wartete. Biking 4, 18; N-te Diener, V. Dv. 16, 248 1; 
iron. : Bür alle feine Verbreden | warte der Henter ibm 
auf. @. 5, 235, ihn aufhängend sc. ; auch in paffiver 
Fugung (vgl. folgen, Anm.): Ich, von Grelfmaben auf- 
gewartet [bebient]. Mfeparten; Dienäbarfeit, mit welcher er 
will aufgemartet fein. Olcarins Rof. 21a rc. — b) von 
Hunden: auf Beichl ſich aufrecht fegen. 6. 11. 49; 
Auf dem Hinterpfoten fipen? auf-ww, EE«AGofmenn Audsgm. 
7, 132; Miherlis 216; Pfeffei Br. 1, 172; Wie ein aber 
Pudel, ver immer wieder auf die Vorberbeine zuruckfällt. 
Pisten 3, 142 36. — c) ſich bei Zemand, um ihm feine 
Ghrerbietung zu beweifen, einitellen, ſich ibm refpefts 
voll präfentieren (vgl. 1): Sag ibr, wir wollten gleich 
nad Tiſch a. S. 9, 314; 10, 5; Um bie Grlaufmis bitten, 
ide. . a. zu bürfen. 16,195; 17,104; 18,13; 22, 240; 
25, 53; 30, 133; Gr fubr nad Bretrihäborg, um beim 
Könige auf · zu · w. Mögge Silt 2, 67; Sıiling 4, 192; W., 
11, 214; H8.1, 193 10.5 auch mit ſachl. Subj. : Diefer 
Band wire gedrudt bald a. S. Ed. 1, 226; 210; Rnecb. 
290; 339 ı.. — d) Ein hett wartet einer Dame auf (vers 
altend), zeigt fih als ihrdienftbefliöner Kavalier, macht 
ihr den Hof. ®. 16, 299 x. — e) Ginem mit Grwas a,, 
bedienen, es ihm präfentieren, Darreichen zur Annahıne, 
Junaͤchſt: auftiſchen: Sie verflagen vie Gemeinde, weil fie 
ihmen wicht mit Kerbeli zu Morgen une Fiſchelt zu Macht a. 
will, Gotthrif ©. 244; Womit fann ich (Ihnen) a.?, Dier 
nen; was ficht zu Befebl?; Genelgt . ., Dem, ver ibm 
zu eſſen giebt, | mit feinem Lachen aufszww. [Hd ur Wer 
füqung au ellen]. w. 8. ı, 257 »c. und tronifch: 
Koraz .. wartet ibm mit einem Dilemma auf. 184 ac.; Mit 
einem „‚falihen Hund“, einem „Hader aufjwwarten. Belter 
4, 302, Schimpfwörter aufzutiichen; Mit einem 
Schnupien kann id au a., ben hab ich auch »e. ; ferner 
als böfliche Bejahung (mie: Zu dienen 0.) Auf -u · w. 
z. B. Wlan 4, 10 x. — 3) zu 2: Aufwartung, 
3. B.: a) ſ. 2a: Seiducken oder was, . er fonft ſich har 
zu feiner Hufwartung. Immermann DI. 4, 242; 5. 1, 363; 
Die Heine Magd, welde ibr zur Aufwartung iſt. Märre Ph. 
1, 4; Im dieſem Hötel if eine ſchlechte Aufwartung m. — 
b) (f. 2c) Cinem feine Aufwartung machen. Gele Br. 
177; Wagner Kind. 32; W. 10, 326 sc., eine (Meipefts:) 
Vifite abſtatten ; auch: Sieht du nicht, wieman ihnen die 
Aufwartung macht? Sue. 3, 362, ihnen huldigt, fich um 
fie bemüht se.; Ihnen wurd die übertriebenfte Ehtfurcht 
und Aufwartung ben Kopf zu verrüden. I, 41; Im biefem 
Strudel von Mufmwartungen. W. 17, 112; Nach und nad 
lichen bie Aufwartungen ver Großen bei ihm mad. Alinger 
Giaf. 303 1c., beſ. auch gu 24: Dok 8, 394; @rkert 4, 
268 ıc., ferner veralt, : Ihr dieſe betrühte Aufwartung 
leiten [die legte Ehre erweilen). Eanis 328 . — 
Ads: ausdauernd abew. (f. d.): 4) [1] a) mit 
fachl. Obj.: Kebre um zw keinen linteribanen und warte 
mit ihnen aus, was Gott thum will. Aleris H. 2, 2, 299; 
Armim 50 ; Ich werde meine Lebrede nicht a, Gelert 3,303; 
ine Farce, Die wir nidt aufmwarteten. $. (&ubrausr Bel, 2, 
274); Sobenkrin (Machern, 3, 85007); Meine Sehhafttgteir 
tann Bertunens langjamem Gang nicht a. IJoMüker 13, 50; 
14, 170; Bamirt #. I, 246; Ohne das Ende vom einen 
Gele | . . aus. zu · w. W. 10,252 #0. — Mehr mumndartl.: 
b) Ginen a., fo lange warten, bis er fommmt. Preulayzi 4, 
403 x, — e) Einen a,, ihm ausbarrend überwinden: 
Wieviel länger wir Alle auf die Heiratb Benelopä warten 
und je Biner den Andern will a. BMsidenteihre 78. — 2) 
[2] einer Sache mit austauerndem Fleiß obliegen, oft 
nah grenzend an fa: a) mit Obj.: Mein mudes chen 
ruhig a. [befchließen]. ©. 28, 370; Gr wird die Kur nicı 
gang a. und es wire mieter umfchlagen, Stein 3, 308; Die 
Belagerung teile befler und länger a. und fi wehren. Cuthe 
e@. 61, 348 x. — b) veralt, mit Genit. oder Dat,, 
4- B.: Seiner Kämpf a. Aprer 2420; Indem er der Der- 
dauung . . ausiwartet. Ma⸗n Warg. 1750; Ihrem Kirchen ⸗ 
amt treulib a. Sranda Ühr. 38443 Ms. . Rabal feines 
Schlampampens auswartet und fi . . anfäuft. Maiheilus 
Pr, 24; Wurde {ter] Herren und Diener übel audgewarter 
und abgelohmt. Ihr. 96a; Die Meichen] baden fein [pet 
Voragras] wehl aubzum, Hass 1, 4504; Der Einle) 
wart feinem Handel aus | mit Bleih. 44 1d x.; Dem Mol. 
Iuft a—d. Bchaidenseiier XI; Der Arbeit a-d. 596; Wartet 
eurem [,‚ewr''] Dienft aus mit rinnen x. TSb ac. — 3} 
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Dazıı (T. 1a): Alſo iR vie Hoffnung eine geduldige, be · 
barrlide Ansmwartung. Wadern. 3, 53715 (PArnıı). — 
Bes: f. Warte 1. — Er⸗ [1]: auf Ehwae warten 
als Etwas, das fommen muß, mit ineinandergreifens 
den Miüancen, indem bald vie fefle Hoffnung und Über⸗ 
jeugung des Wartenten mehr hervortritt, bald tie Ghes 
müthaipannung und Sehnſucht deeſelben, bald (mie 
bei ab», ausw.) das Musharren bis zur Zeit, wo Las 
Grmwartete fommt, dann aber auch, wie warten, mit 
unperfönl, (uriprünglich mehr oder minder perfonif. 
gedachten) Eubj. Nach biefer Vorbemerkung ordnen 
wir bie Teicht zu mehrenden Belege nach grammat, 
Beziehungen: 9) in der Äältern und noch in der gehob⸗ 
nen Eprache mit Genit., 3. B. Als. 2, 20; mim. 7, 
7; @rmarte feiner Zeit. Eanip 30%; Serherd (Wadern. 2, 
47680); Mir wellen . . bes Onbes nicht e. Slrming 166; 
ls ich zu Amferdam bequemer Winde nach Deutſchland er 
wartet. Gropbius At. 257; Ao⸗cchtroſa Gi. 3, 113; Pfaum 
Iune’s, erwartet mein | auf Githären's .. Gipfel. a4. 12b; 
In Parua .. erwartete Fernando | det Froben Mugenblide 
nur, | ker ec. 2498; Vier atme Rinter and mein Weib | e. 
mein mir hungrigem Leib. W. 11, 5; Darkei Mann ich des 
Brord wohl e. [entbehren]. Binkzräf 1, 24 sc., and: ſich 
auf Etwas Schlimmes gefafft machen (f. aom.): So 
konn... ber Meohlrbäter immer . . Immer elmer ſpottiſchen 
Untanfharkelt e. @. 24, 116, Mir erwarteten untere Unter» 
ange. Olrarins Reif. 33a; Beriver 1, 4; Werder Ar. 18, 
* 2. ; ferner mit ſachl. Subj., ſ. [ig] Schluß: Br 
achtung. Schmach, Untantbartelt | erwartet feiner, 9. 16, 
152; Muh erwartet mein im Grabt. Maitkifen R. 7, 141; 
Chämmel 5, 152; W. 24, 48. — 2) tr.: a} Elnen oder 
Erwar e., fehr gm. ; Finen Freund, feine Antunft, ten Rein, 
feinen Angriff; eine Zeit; von Zemant Sechorſam e. a. ; Err 
warte ihre quteln] Arkdte. Bir. 6, 10; Giob 13, 15; Ih 
kann fie faum e., | de erſte Blum’ ıc. ©. 1, 18; 13, 344; 
Aufe Ungebeffte war ih mit bereiten; | de Toll ih’a auch 
e. [id bätte «0 e. follent. 21; Ben bir fonnt ih'@ e, 34, 
101 — Von vier hofft’ ich Vertrauen, kat ber Wirtb | für 
feine Treue wohl e. darf, 13, 18 m. ; @o dürfte. . bie erfle 
if. d. 1g) Tragbtie . . mod zw e, fein. £. 7, 10; Wie die 
Draut un Präntigem erwartet, | , . jo, von Ungeduld ge 
auält, erwartet | ſeines Pruders Wieterfunft der Füngling. 
Platen 4, 246; 9. De. 19, 342; Weil ter Sihlaf Fb eft 
e. macht (1. d. fo ober lift). w. 10, 8 — audbleibt, 
fich nicht einſtellt; Spentint wird erwartet, wenn and nicht 
erbofft. Intern, 6096, — U) (ſelten, D.a;g, Echlup) 
durch Marten, Auaharren erreichen, eriwerben: Fu etel, 
He [bie Ehre zu fliehn zu Mug, datnach zu ringen, | erwartet 
er ben Kranz, dem Mitle nicht erzwingen. fiäter 216. vgl. 
Dom. 12, 12. — e) (f, a) Einen oder Grwas gurüd 
(1. d. 2) »e., e., daß er oder es urüdfommt. Bratvogel 
Rare. 23; @. 16, 222; @eimun Mon. 5, 119; Der 
Feind . . | mitt biefen Abene bier zurüderwartet. 94. 56%; 
Sailing Blbm.2,302 10. ; Hmas mit Wucher zurüdse. £, 13, 
52; Dad man felten Zemanden Dienfte gu leiſten pflegt, von 
dem man nicht eben nal. ober mod größere zuruderwartet. 
w. 1,19 30. — d) (f. a) Stk [Dat.] Grmas e.. 4. B.: 
@rwarter euch num eine beitre Biene. @. 6, 274: Da maafl 
ba bie Hülle der Liebe wir ce. 10, 272; 11,8; Ich erwartete 
mir nichte Gutes. 19, 79; 20, 163; 247; 25, 94; Im 
dem man fih . . ven ımeimer . . Feder Darftellung une Auf- 
Märung e, fünne. 128; 27, 397; 20, 274; Wer ih am 
Beniter ſehen lieh, fonnte ſich eine Kugel €, 30, 220; König 
Kl. 2, 283; 3, 128; 142; Mech’ Br, 1,8; 2, 234; 
24-4562; 64a. — ce) paſſ. Partie: Der (lang. hama. 
ſebnlich 16.) erwartete Freund, Brief, dat Grwartete ih am- 
gefommen »e.; 6 bat micht dem erwarteten Findruck gemacht 
x. ; fellmer: Seine Briefe ind mir, des Unterrichts wegen, 
fo erwartet als bie Ihrigen. Abbe (Mendelsfehe b, 301) 
werben von mir fo ſehnlich erwartet ıc. — 0 (fl. e) 
So umermartet aus einem Auftanb in ben antern?!,, . Et 
Fam fo fhnell, fo unerwartet, ala ein Donnerwetter, &. 9, 
270; Das ungeheuer Umerwartete | bebrängt dich firdhter- 
lich ac. 18, 297; @im unermarteter Radtfrofl, 9, 23,218; 
Unermwartete freude, Nachricht x. ; fellmer: Die unerwar- 
teilen Sente, Adnig Saalf, 1, 13 (Mortbild.: Die Uner- 
martetbeit des Aublicks, der Nachricht ıc.). Weralt. : 
NIS er, der übrigen Herren unerwartet [ohne auf fie zu 
warten], feinen Teller ber Grfte hinwegwarf. Binkgräf 1, 
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238 x. — g) mit abhäng. Sag ſtatt des Obj.: 93% 
erwarte, bat du recht halt fommit ».; gebordät ac,; Es ficht 
zu e., daß ıc. ſewald W. 3, 113 9; Go Acht zu e., jeter 
Gebildete . . werde fi, . ergößen. @. 33, 111 30. ; Selten 
(1. b): Wart, fo fang du will, wirft wicht e. ldurch dein 
Marten erreichen, es erleben], daß ich den Bart gar abichere. 
Wadern. 3.4452 0. — 3) ld. 15 2) ohme Genit, oder 
Obj., 1.4; 55 auferbem nur vereinzelt fatt warten, 
abw., 4. B.: Der mir, . die Wurzel | aller lingerule aus ⸗ 
ri, daß. . ich e. lernte. @. 5, #1, Wilbelm möge nun e., 
bie das Bet. . angefüntigt werde. 18, 201; Thu was fie 
dir gebieten, und erwarte! 13, 30; Erwartet nur und fallt 
euch in Weruls, | Ma Madricht . . Fommt. Sb. 522. — A) 
(f. 3) ſubſtant. Infin., vgl, 6: Götter, bie ihr. . der 
Menſchen graufentes &, | in Segen auflöft, @. 13, 45; 
Mit vem unrubigen &. einer Braut. Feifewin Zul. 90: Wirer 
Hoffen und W. 34.5955 oe. — 5) abjeft. Partic. Praf., 
mit und ohne abhäng. Bhe (val, 3) = voll @-8 oder 
Grwartung; gefpannt barrend, 4. B.: Taufente fiebft 
du e-d chen, | eines Schaͤchers Sterben mit amyufchen. 
Seriligrarp Bol. 2, 76; Sie fahen trautig und e-& (f. 3). 
©. 1%. 64; Ib bin e-d, wie Ihnen ein Finfall gefällt, den 
x. Sb, 1. 150; m. Oriellenz andeigfien Difpefitien . . 
Mn ..ide-b. Babner 3, 21; Ih Bin fehr e-p von Ihrer 
gegenwärtigen Pritäftizung. 24. ©. 1, 125; Behr e-b 
bin ih am! Ihre Meinung darüber. 264 ac. ; auch: „Man 
wartet!" Ib. . Auge bim .. und fand Allen fo umre-b 
ale mdalib. 9. (Bänzer &. 2, 174). — 6) Erwartung: 
as &. (f. A); die Hoffnung, der Glaube bes E-ten 
und: Be Spannung Deafelben ı., 3. B.: In Erwar- 
tung, daß sc. oder mıt Genit. (4. B. Engei 4.3: 8. 9, 
261; 33. 269 n.); Voll (24. 745u) oder voller Erwar · 
tung (vgl. erwartungssoll) x. ; Iemanter Erwartungen be · 
frirtigen, tänfeben, übertreffen; ibnen entſprechen, genügen 17, ; 
Große Wımartungen erregen x, ; begen xc. Erin Maͤrchen mit 
wornevellen Erwartungen entzänden. @. 9, 302, Gr legte 
manden Dämpfer auf @iegbert'® glübente Frwartung, Gus- 
Kow R. 5, 355; 24. 47a; T93a; W. 19,335 x.; 
Briedens-, Glüdfs-ÜErwartung w,; auch berlonif, : 
In tumpfer Etille liegt mit au⸗geſrannten Flügeln | leis- 
athmene bie Erwartung rings umber. W. 20, 125; Sclrgei 
©. 7, 30 xX., vgl. Grwartnis. — Bes: 1)[2] veraft.: 
a) Haft ab-m. 2, 4. ®. Ar. 36, 37; ©. Weter. . fann 
fein [biefe® Werts] mehl q., biemweil er tobt iſt; bemm, ba er 
lebte, mußte er Ghrifins Gebet predigen und fonmte des Ab» 
Faß nit g. ſeiner 1, 1916; Gr künne es vor feiner Arbeit 
nit 9. 6, übe, — b) Binem mit Gtmas q., ibm dienſt⸗ 
bereit damit zur Hand fein (vgl. auf-w,), F. Galtaus 711 ff. 
— 2) [1] mit voller Gewiß heit erw. (vgl. geweärtigen), 
— allgm, üblich in der Wendung: Gtmas zu g. baben, 
Ier. 81, 17; Bir 41, 4; BD. 1416;3 23a; Eanip 304; 
Crew 1, 248; Sole ®. 1, 73; 186, ©. 6, Int; ®, 
139; Ogin Voet. 99, Perl Pr. 1, 156: 0.23, 104 ıc., 
auch: Etwat g. muſſen. Schaidenseiier Oh; Sim sc. und 
yafl,: Bortbeile, die vom praftifihen Leben zu g. Mind. Ereus 
1,26; Sorker R. 1, 93; Daß feine fernere Auflage zu g- 
iſt. Haber &r. XIX sc. Antre Wendungen find alters 
tbämlih und fo nur noch ter gehebnen Mede eigen, 
3. B. ır.: 2. Mön. 6, 33; Allet Diefer gu g., berechtigt 
uns Natur und Schrift. Mofegarten Mb. 1, 222; Ihr ſollt 
ihnen leben une Ridte daven g. Suiber 1. 19143 19m ar, 
und mit Genit.: Daß er ber Abfolutien aufs demuthigũ 
gewartet. 3058; 361b; Daß wir armißlih g. muſſen ber 
. . ſchrechichen Plage. 8, 1140; EW. 83, 108; Des Dior- 
gend g-d. Bcheideneißer Ihn: Bon Stande zu Stunde ge 
wartet’ er | mit hoffender Serle ber Wieterfehr. a4. 60m; 
Tag und Naht g-d beimes Troſte. Wräherlin Ge. 102 w. 
— Hin: [1]: 4. B.: Ras langem H. Oppenheim 11, 
141 20; Do babe er vie feſtgeſezte Stunte beran-m. 
wollen. Phemfe AN. 3, 219, fo lange warten, bie fie 
beranfommtc. — Vers: veralt. ; 1) [4] ſtatt warten; 
verweilen ı7. Oltatiu⸗ Reif, 80a; Samrinihen 3, 69 ; Werder 
Zoff. 1. 20 1.5 auch: Zemand ver-w., ihm auflauern, 
2am. 4, 160 16. ; ferner: Umverwarteter Ding. BMaiden- 
zeigen 51a — unerwartet sc, — 2) [2] Der Knecht, der 
der Hut# vermwartet, der verflagt Wilhelm Tellen. Wadern. 
3, 70%, — Möge: (seralt,) nachſtellen, auflauern. 
Bheidenerifer 50h, Bam. 4, 47. — Zur [1]: ſich einſt⸗ 
weilen, einen geeigneten Zeitpunft ab-w-b, paſſiv were 
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halten: Ih folle Aill a. und fürforgen. Aurrbad Se. 154; 
Tag. 20; Er fonste meinem . Proceſſe in Rube j. Guskom 
N. 7,53; Erfönne... no eime Zeit lang 3. mit ber Ernt · 
büllung. Möride R, 14; Ich muß alie 3., bit sc, Poäler 
6, 5; 183, 13, 226; Im einer „ten @tellung. Oppenbeim 
1, 243; Saaibenerißer "a; Unter 4-des Berbalten. IWiggers 
Unterf. 18%; Mit getulbigem 3. Witkomm Pem, 1, 104 17, 
— Wärter, m. , -6; un. : 1) Jemand, befien wartens 
der Obhut Etwas anvertraut if, vgl, Wart I 1 ; Häter 
%., z. B.: Daß ihn vie [Kinder] W-innen aus ben 
Windeln verloren. @. 19, za w.; Benn viele Helbeuſchat 
[fer Malteferritter] ihre ritterlichen Berrichtungen „ . mit 
bem niedrigen Diend eines [Kranfens] W-6 vertauſcht. 
34. 11086 (f, 2b); Waren. 4, 12254 ar; Die W. 
bes Kreifes (f. d. 2, vgl. Srichwart). &. 5, 265; Die W. 
det Rampfs . ., audermäblt, in dem Kampfſriel Alles zu 
erbmen. V. De. 8, 258 0, ; bei. in zahlreichen (mach den 
folg. leicht zu mebrenten und zu verüehuden) Zfpgn: 
Ge iM nicht einerlei, eb man ein Hunde», cin Lömen» 
erer ein Bienen. if. 3p. 7, 181; Die Gunſt ber 
Bühnen W. [-VBorftände zc. J. Aönig 15,62; Halten» 
@.; Bafanen-E. Dis 1, 1960; Sefängnit-W. 
Gerrig 24, 123; Übrigens find Aörfter [im Mecktbg) ange 
ſebene Diener; was auswärts Aörfter it. nennt man bier 
Holy. War--Arg. 17, 493; Im Süttenmerle. . Berge 
Beamte: ..„. Hütten- TB. un Koblenmeler. Jablonshn 
1236; Wir tiberlaffen Me [vie Rinper) ven Müttern, Sin» 
ter-W-innen x. W. Sur. 4, 245; ine in Bohm verdingte 
Kranten-M-in. Gubhen M. #, 4 (ohne Uml. Scart 
Sarg. 2738); Runft-W.: der Arbeiter, welchem et ob 
liegt. die Maſchine [jur Waferbebung] In Bang gu bringen 
“. Scheudenfarl 150 (f. Kun 2a); Menagerie-W.; 
Gin Narren-W, Ehümme ©, 5 (f. Rarrentaus 1): 
Ben. 8, 26, 219 (val. Prfi-Gaws, »Rrante); Rief 
ken Shlag- MW... Der Zdliner, indem er ten |@chlay-] 
Baum in vie Höbe lieh, Hätcik @, 1,2; Thbier-B, — 
Menagerie · W. ©. 27.327; Chümme 6, 13 m.; Der 
Tbor-W. flieht das Schlodibor gu m. GHoumald 5, 270; 
Des Thurn W-b. 8. 6. 69 (hier — Gefangnit · W. T. 
Ihurm 2) — Thürmer, Bogel-W. Zpinder Bog- 2,79; 
Wald-W. Eidenderf 2,320, So zeiflopft ver Wege}. 
en ter Mihauifde bie großen Steine, Immermaan M. 2, 146; 
Das Licht eined Weihen-ZB-#. Goäländer Tag. 2, 268, 
an ber Weiche (j. d. A) einer Giienbabnn ; Aeug-W.: W. 
der Zagdzruge ober in einem Zeugbausse. Adelung; Den 
Zoll-WB. und Thormwärhter, Hain @. 1, 53 8. — Pin 
Zfpg. mit Borf,, entiprechend denen von warten: Anr: 
Giner, der — und iniofern er — eine Anwarticaft 
bat: Ubernabm vie Hätung des Gemeindeforſtes, für melde 
ein M. fehlte. Hausbt. (NH?) 3, 363; Den Mnfprüchen gu ger 
nugen, welde das Kitelfommiß an bie Gemahlin feines U-# 
macht. S⸗eliei Rebl. 2, 107; Der nähe N. auf Balern. 
Sormair Anem. 2, 106; Sammtlicht Brätenrenien und Erb- 
A. War.- Ing. 17, 539; Den beireffennen Militär--n. 
Preuß. Aabiartsord. ». 23. Juli 1961 0.5 auch ohne Uml.: 
Anmarter. Areittmaier Rep. div. Anm. 5,69%; 198 6; 
ſchwire: BWartner. 2talder 2, 485. — Auf⸗: auf: 
wartender Diener, eig. und biltl.: Seine R-in. Arzim 
265; Den ganzen Menihen nur zum Pfleger und A. feiner 
Kranftbeit machen. 2attiermachtt (Wachen. 4, 12139); 
A-innen und A. Zefen. Shrangen. W. 1%. 167; OGragiem, 
Die . . A-innen der Goͤttin ber Liebe, 1, 50; 4. 187, 27T, 
21; Der Big, menn er nicht ein A. der Wabrheit iſt. 29, 
25; Die Mufen find nie ſchöner, ale wenn fie A-innen 
ter Tugend find, 26; 34. 98 . 3 weralt.: Bon ven 
Aufwartern bedient. Oltarius Reif. 2718; Rof, Gab; 
Sie batte Y/, Dupend . . Aufwarter [Kourmacher]. &im- 
aliifimus 2, 396 0. — MWärtig, a.: nur in Iſſtzg., 
vgl. die von warten: Ware II; wirt (f. Sam. 4, 101; 
1063 ; Braräe 3, 800), 4. ®.: Mbs (veralt.) entiernt, 
entlegen. A⸗e Stätte. Eradus Hamel.46 ; Im N-teit [Mbe 
welenbeit] der Andern. Hug Rbctor. (Kubing. 152%) 1466. 
— Ans: anweſend: Alle A-en. Eriem (ohne Beleg). 
nders: (veralt.) an einem antern Ort; von 
ſolchem her; anterweitig x.: Ser... und dert... und 
a dreate 1, 12; Sich meh mehrer a-en Affiteny brmerben. 
Bimpticifimne 1, 572; 484 (ngl.: Anperwärtlider 
weife. 2, 21; Antermärtliden bin. 1, 832); Did in a-e 
Che begeben. Wirdemenn Bauft 466 x. — Auf⸗: I)nach 
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aufwärts hin gerichtet sc.: Die a-e Richtung bed Kopfes 
”. £ 11,42%. — 2) aufwartend, zu Dieniten ftebnt 
x. (vgl. gem. 1): Reiner Königin kennte man a=er fein 
als id meinem Weiber. Gonbelf 6, 94; So a. lraſch bei 
ber Hand] mit Schrörfen, Sch. 250; Die Tänzerinnen 
müffen ten Gäften . . au zw andern Begierten a, aut zu 
Dienflen fein. Dlearius Reit. 1804; Ref. 1b. — Allee: 
f. auswärts 1; 2: 4) (veraltend) micht innen, in Etwas 
ſeind, befindlidy ıc.; Werten ibm tie Mrünte verbergen 
bleiben, wie aus ber innern Beſchafſenbeit ver Sache felh 
berzubolem (md. Daber . . man bicfelben , . a. ſucht. @finsber 
Xi; Wo if ver Menfch, deſſen Oraamnifarton. ... Nidte vom 
a-en Erſchutierungen . . gelitten! W. 34, 118; 4, 140 1. 
— heute gw. nur: 2) außerhalb unires Wohn:, 
Qufentbaltsorts, Landes ze. befintlid oter auf tas 
außerhalb Gelegne bezüglich xc, (1. auswärts 2): Gin 
beimifhe [f. d.) und A⸗e; M-e Gelebrit. ©. 22, 239; 
Ginen a—en Ruf annehmen. 31, 64; A—e Angelegenheiten; 
Minifter des N-en ac. — Bele: (veralt.) gegenwärtig, 
anweſend; B-teit, Ananı Nit-dell. Ghren, 4, 179. — 
Buß-: (veralt.) der Ausbehrung bedürftig (auch 
„bußwirkig". Aum. 1, 212). Sana Welib. 197b x; 
ferner — bußfertig. Ariferoberg Hat Dt 2a. — Dienſt-: 
(zeralt.) = dienftgewärtig (1. d., vgl. bienfiertig). 
Haltaus 225. — rs: (veralt.) = gerw. (2): Wir 
finde €. Weite Rothw. Ged. 137. — Ger: gw. nur als 
Präpif. (mit fein): 1) (ſ. gewarten 1b; aufm. 2) Einem 
a. fein, pflichtgemäß nach feinem Verlangen auf tem 
Voſten ſeind oter fofort ſich einzuſtellen bereit: Daß ich 
ibn zu Recht allzeit geſeſſen une g. bim. futter 0, 3258 ar. 
bei. aber in Bezug auf Dienftprlicht, eig. und zunächft 
gegen den Lehenshertn und tanadı übertr., — ſ. Hait- 
aus 712 (auch Dienft-g. 225): Sawur er .., mır 
immer | treu une gq. zw bleiben. @. 1, 159; 183; Gin 
Minden . ., die ibm vehwegen doch ltroß feiner Armurb] 
beid aud g. ih. 4, 257; Der Mebrbeit bin id dett 3. 
3, 1345 Muß in Hark mmp That Dem Herren | bolo und 
ticu ſein und g. 9. Gib 13; SMofegarten Ab. 3, 309; Mir 
immer g, fein zum liedreichen Dienft, Schleiermaser (Wachrrn. 
4. 1195); Arumpf I3TAbı.; auch: Im vie Hand des 
Grafen gelohten . . | fie ibm im allen Achten &-Leit umb 
Treu, Beithard 45. — 2) einer Sache gewartend (f. d. ? 
und gewärtigen): Zedea Winte g. ©. 12, 203 (a4. Osbac.); 
34 will, „ meiner Keft von deinen Händen | mur allein g. 
fein, Grophius ; Alle Fragen beiturgen, deren wir micht g. fine, 
5. 1, 38%; liebe ober ſeit der Drode g.! Sichtwer 149; 
Dab fie die ſes Ausgangs ver Dinge g. fein fonnten, a. 9934; 
Rech größern Reirs g. vor Denen aus Belt Sand. Fimroa 
N. 2057 20.5 auch mit hinzutretendem Meilerivs kw. 
(ogl. versehen If): Der Herzog von Burgun? war ſich ſei · 
mer micht g. Lich (Wadrrn. 4. 112799; Ich war mir eined 
fo früben Beſucht nit g. K.ac. dann auch zum. mit 
Rec. ſt. Genit.: Daß ih nam, verarmt, mein Peben | nur 
von dir g. bin [erwarte]. @. 4, 76 17. ; jelten als attrib. 
Gm.: Die ſich Alles ae Seele. Wahel 1, 310 zt.; ferner, 
indem das zu Grwartente burch einen Sag ausgetrüdt 
it: War ſeden Augenblid 3., (Giner fiprte und purzelte. 
Ateris $. 2, 1, 96; Wenn du nicht g. fein wolle, „ . mit 
Waſſer uns Brot... traftiert ji werben. Bd. 1096; Gr 
muß. . 9. fein, .. . felbi zu Grunde zu geben, W. Luc. 6, 
12; Du fannft dir a. fein, er giebt dir eine Maulſchelle ıc., 
f. gemärtigen. — Glgens: If. Segenwart) : wu Teint, 
fo daß dies Dafein in unmmittelbarfter Nähe und Mirks 
ſamleit ich der Wahrnehmung, dem Bewuſſtſein fund 
giebt: 1) Zemand ift a. (vgl, anweſend, zugegen): Der 
halte ih Solches abweſend fchreibe, auf daß ich nicht, 
wenn ib a. bin [„periönlib a.” En], Schärfe brauchen 
müfle. 2. Ser. 1%, 10:2; 11.9 96.; Ib war, alt ter 
Ad mit dem Leibe wicht da bin, doch mit dem Weifte g., habe 
ſchen ala g. beſchloſſen x. 1.5, 3 — Ih, ob ywar perfön- 
lid nicht g., aber im Geiſte bei ud, babe jhen, als wenn 
ich g, wäre, . . befhloffen. @h; Könnte du mufihtbar g. 
fein! &. 1%, 99; Ib fehlen abweſent „., aber nur bedbalb, 
weil Id mehr als g. war. 1%, 31; Gr lebt nur mit Erz · 
vaieta . . ala Sen. 21, 226; Ich dir immer g.!ac.[nab]. 
2, 236; Vorgefterm war ich a. [bei] der Tramung. Keſtn. 
162 [wohnte ihr bei] x. ; Als ver Pricter „ . | ven Bott, 
ben gem, zeigt | im bodrerbabner Sant. 24. 686 (f. 442b 
und aufwanteln) ; Surdiber. wie ein g-er Gott, | erglänjt 
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. bie Geſtalt. Tin; Bine Muſit. melde. . das Ser. . in 
ein jhauerwolles Gefahl ter g-em Gottheit fept. W. 4, 59; 
34, 139 10. (F. 8); verolt. auch (vgl. gem. 1): Dap 
br den Stänten . , im Solchem bilflich beiftändig, ge 
borfam und g. feiet. fur 1, 462a 2. — 2) (val. 1) 
aud von Saucen (ich nah berübrend mit 5, 1. d.), 
bei.: Dat Se, das in unmittelbarfier Nähe Vor⸗ 
handne, wirklich Daseinte, die Wirllichleit: Wirklich 
sermwirtte fie dadurch das B-e and GMingebiltete bergeftalt, 
Bad a. @. 15, 175: Erwache! lad uns nicht empfinden, 

daP ru bad Gee gang verfennft*. | @# tft vie Gegenwart, 
bie mich erhöht, | abmefene ſchein ich nur. ich bin entzückt. 
13, 114; Wicslai 1. 112 8. — 3) (ielten) Das ſchwacht 
Seicledht . , zeigte ſich . gen Gelftet. ©. 5, d6, voll 
Gegenwart (f. d, 1c) des Geiſtes. — 4) Gewas if 
Ginem g. ftebt, als wäre es g., vor tem Blid tes Geri⸗ 
Res, ſ. mam.: Die feinem innern Augt fe a. find, als ob 
fe au ven duflern Achtbar wären. W. 16,50: &. 35, 310 
%.: Dies prägen wir unferm Gedächtnis feit ein, daß «es 
uns ftets g. [zur Hand] fei, wenn wir uns Deſſen . . ber 
dienen wollen. 21. 180; Die Sache Ift mie micht ganz g. 
[erinnerlich ꝛe.J. Auch mit Steigrung : Der Heine Schall 
iſt mir g-er als je. ©. 18, 324; Dieler Brlef ih meinem 
Gemuthe der a-Ae geblichen. Matttifen @. 1, 114 10, 1. 
(verigegenmwärkigen. — 3) übertr. auf die Zeit: ummits 
telbar ver jegigen Seit, tem jegigen Augenblid ange: 
börig; jepig; augenblicklich; jegt: Das &-« over das 
Zufünftige. 1. Kor. 3, 22; 7, 26; Befler, das g-e Gut 
(f. 2) aehrauden als nad antrem venfen. Prev. 6, 9 1c.; 
Sie fäben bas Vergangene umd Aufünitige | im &-eım. ©. 7, 
237; Aum g-en Ilbel ! fol id ter Zulunft Selftethürben 
tragen? 13, 349; 20, 222; Die Thäter, vie g. ihr Waſſer 
kerıbin ergieden. 23, 3; Bol bieibenzen Gefuhl des g-en 
Augenblida. 31, 23; 40, 351; Die. Zarelinge per g-en 
Zeltalters. W. 31, 503; Die gur g-en Stimmung . . paßte, 
23, 403 xX. ; (Bis auf das gegenw irtige [Bahr] 1606 aus ⸗ 
geführte. Arumpf I); auch geiteigert: Aber a-e#, ja a-ftet 
Unrecht geflagt. Arndt Ber. 47, weldies unmittelbar ber 
allerjüngiten Zeit angehört; und (f. 2) Zurüdgefdiredt 
durch Belorgmiffe ver Men Gefahren, melde ihn zun ach a 
umsdioffen. 24. 10784 x.; (Sprachl.) Die g-e Zeit, 
Praͤſens. — 6) ıf. 2; 3) ala Ge. = dieſer bier, 
3. B. Ib will mir dazu eigens eine ever fehmeiven, indem 
die ge fo abgeidrieben it ac. ©. 30, 390 w. und ale 
Adv. — bier, hierbei 1e.: Da ib g. einigen Nachtrag 
überfende. 40, 165 0. — 7) &-kert, wofür heute gw.: 
Gegenwart (f. B.), 3. B.: a) (gu 1) Ier. 28, 1; 11; 
2, 12; 2. Mor. 10, 10; Meifersberg (Wadern. 3, 512); 
£utter 1, 4502; 6, 2584; BU. 60, 77; 84, 78; St; 
Mortehus Lihrt. 42a 20. (An Segemm u rtigfeit tes Richters. 
Carolina AB m; In Degenmirtigleit ver 3 Pialggräfifiben. 
*tampf 19320; 208b, 185%b; Bula ac). — b) (ju 5) 
GFwigfeit! . . | beläntiger Reid ver @-teit. Hallır 170 x. 
— 8) Alle. überall g. (15 2): Die al-g-e Gottheit; 
Bein alleg-4 AU. Brodes 9, 140; Allg. wie ver Ghriften- 
gott. Sougut Dr. 1, 62; Zulcht beilt ibm | alleg-er Mal» 
fam | albeilender Natur. o. 2. 60; 4. 111; 34, 17; 
Do. . die heilige Luft allıq. ihn umfieg. Bölderlin H. 2, 
36 ; Bine im Innern bes Eritbrpert alleg-e Urfacht. Qem- 
bald: 8. I, 249; Im Bericht der all-ıg-en Sindfluth. At. 
M. 2. 2530; 39. Fat. 2, 157; AU. mit feinem Dlid, 
vergas Buftan Arolf ac, Sch. 22a ı.5 dazu (vgl. 7): 
Geftalten , ., deren Blügel tie AU-B-Leit finnlic darftellen. 
Disf. 1, 2. 108 w,, vgl.: Allentbaiben-@-teit 
bes Leibes Chrifti. Binkgräf 2, 67. — Häfils: (veralt.): 
4) beilbringend, heilſam. Am. 2. 170; &-+ Arjeneien. 
Lutber 1, 3ida; Das be Wort. SW. 61, 93; Sheidın- 
teiher Vor. — 2) heil, unverlegt ıc.: Dad ver See . . 
d. wieter anbeimfomme. 72b. — Hinter: : (muntartl.) 
binterrüdifch, auch: biaterwaãrt · lich (Meite If. 36), »ling 
(Am. 4, 163). — In-: feltner Ggſtz. zu ausm, 
(f. D.): Weht von i-en alt den aud-m-en Beinden, Halias⸗ 
1033; I-e Nufbepungen ber Untertbamen, bie nicht zum 
Rriege gebörem, 8. Pb. 14, 150 0. — Näds: (mund: 
artl.) nachmalig, ſpäter: [Piet) legte den Grunt zu fel- 
ner nem Gutferneng. Galler Et. 118; Des nem Hertn 
Brefeſſeta. 206 1. — Rüds: nah rüdwärts gerichtet, 
befindlich sc. : Die r-e Stellung wieder einzunehmen. @nft 
D. 2, 202; Arönig 24, 605; Das Kranfenzimmer liegt im 
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s-en Flügel. Meihner Sanf. 2, 84; Min. 1. 6; Bevor 
meine x-en Truppen anfamen. 95 2, 15; Balhsj. 10, 67; 
114 1. — Vörs: feltnerer gig. zu nid-m. — 
Welle (mundartl.) unität, adm. — Wider⸗: 1) 
entgegengefegt — zumäcdnt ber Dichtung nah und 
dann verallgemeint: fonträr, wiberftrebent, widerfeg: 
lich, feindtich a. (val- 2): a) Sie machen bir bie Sranı 
w. [reizen fie zur Witerieglichleit]. Miht. 9, 31; Darin 
fe me [entgegengeiegte, antre] Art dann gemeine Henig- 
Immen haben. Nſchat; B. 2626; Sept er bie verſchiednen 
Winde | mw. auf fie ein [von den enigegengeiegten Sei: 
ten, von OR und Welt .]. ©. 4, 71; W-Iich gepaart. 
8, 187; „Wie tiebreicdh er mir begegnete“. .. Was 
bätteh du werloren, wenn er bir w. geweſen mär? 9, 55; 
12, 49; Mir zur Wonne, mir zur Luſt druck ih wirer«- 
ſpenſtige Bruft, | küff' ih wen Mund. 216; Der Var 

teibaß . . ſchalli winer«miterwärtig [fich wechſelſeitig 
befämpfend] anti. 256; Im ter Hölle felbft konnten w. 

Gelinnte . . fo eng nicht zufammengepadt fein. 19, 116; 

Mein böiet une mes ESchlaſal. 2%, 23; Das Konriltum ,. 

habe w-e [widerfpredhende] Ding beilofen. ,. Dow fie 
alfo ihmen felber mw. wären gemeit, Cuihtt 1, 1586; 1566 

4576; 8, 2>b; 2dam.; DManderlei und w-e Meinungen, 

*taidenreißer N; Alle Winde, bie ihm auf der Heimfahrt w. 

und verbinverlid Fein mochten. NI; Ihr waret w. mit ein- 

ander. Bchlrgel Mid. III. 2, 1; Mein wer Stern. Eh. s, 

310; Männer. ., von denen er mie gedacht, da® fie ibm 

w. wären. 2uiting 2. 11%; Die Infammenfügung zweier 

w-en Materien, Sdweiels und Zalpeterd. Stumpf i26a; 

Die Vereinigung viefer ſouſt men Gigenihaiten. w. 27, 

31; Richt Einen. ., ter dem König bierin beifiel, ſondern 

waren Alle ber w-ın Meinung. Sinkgräf 3, 50 10, — b) 

ſubſtant. = Gegner, Feind: So will ih deiner Feine 
elud und beiner Wen -er fein. 2. Mol. 23, 22. 
15, 73 Pi. 74, 7; 105 23 xX.3 Ihre Wee betrübte fie. 
1. Ram. 1, 6; Gäfar., von feinen Wen .. erfäedben. 
Hammer RH. 300; 220; Guten (Wenn. 3, 2162°, 2193*); 
Sutber 1, 1360; 6, 36a ac — Day: c) Gewalt ohne 
Aufruhr und W-teir [Miterfeglichfeit] leiden. Franc 
(Madera, 3, 3252) W-teit und Amift. S. 1%, 263 (val. 
&ir. 40, 3); Gr ſchwächt die Farbe ant glaubt, fie dadurch 

zu barmonieren, indem er ıbr tie Kraft nimmt, ihre Wkeit 
gegen eine antere vet lebhaft an dem Tag au legen. Zu, 

42%; Die enkauſtiſche Malerei widerſtand allen W-Leitem 
[Angriffen sc.] ver Zeit, der Euft 2c. Kto If. EI, 187) 8. 
— 2) (f. 1) Einem zuwider (f, d.), in hobem Grade 
unangenehm, fatal ıc. Diele aus 1 unmittelbar ber: 
vergegangne und ſich damit oft ganz nah berührende 
Ber. überwiegt heute fo, daß eben teebalb — trotz 
der gegebnen, leicht zu mehrenten Belege — die Bed. 
1, als zu Mipverländniffen Anlaß gebend, au veralten 
beginnt: a) Weider, merhes Bleiih, ohne ſchwammig unt 
w, andjnfeben, &, 23, 05; 22, 390; 33, 204, 309 x.; 
Sein tem Schinted fo meh Kläffen ant Bellen, Guphom N. 
2, 27:24 10.; Ihr linfifches Brömmeln iſt mir am w=Älen, 
Grine Lut, 2, 46; We Töne. Immermann M. 4, 12: 
Otrsins Ref. 620; W. wurd’ er euren Augen, 4- 4086 
Belt mer Blede, garft'ger Matelm. Bdlegel Bob. 3, 1: 
Sb. 2, 295; Lich RR. 2, 386 u. 0. — b) Die B-feıt 
des Aablide, der Töne, des Feeiguiffer x. und (mit Mi.) : 
etwas M-es, Mißgeichidt se.: Im W-teit fei getroft. 
Br. 10, 31; Dat... mih mander vergangenen IB-tei- 
tem wohl erinnern mag. S. 28, 5; 27, 26; Uns wipiget, 
uns übt die W-keit | im Brüfungetann dieſet Bebent. Yazr- 
dorm I, 158, Bel ven Wkelten nes menſchl. Lebens. Mrn- 
deisfohm Dierg. 134 ıc. — ZwE£le: (veralt.) jwieträc- 
tig x. : Gin Büdlein . . witer die I-en. ider SW. 56, 
120 0. — Wärtigen, tr.: ın Biipg.: Ges: 1) Gr 
was gewärtig (f. d. 2) fein, erwarten: a) mit bloßem 
Obj.: Die Samien . . lichen ein mabes Abtreten von ter 
Sacht der Preußen g. Eafe ©. 3, 9%, man durfte es von 
ihnen g. (ſich Defien von ihnen g., 1. b); Wie in er .. 
von wegen bei ameiten Kafes, welden Küfterei anne vom 
Hofe zu g. bat?! Immermann M. 1, 363; Als wär von 
Geriften nur, als Gbriften, | die Yiche zu g.. womit x. Sf. 
Rath, 2, 1; Se ven ten Gonern abgefertigt, | ging Mala 
der niche Das gewärtlat. Wüdert Mal. 27; Walden N. * 

41 2. — b) rel. mit Gknit.: Gin Bolt, welches, turd- 
aus im Breiten... zu leben gewohnt, wenn eb nach Haufe 
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zurädzufehren gendrbigt war, Ad auch daſelbſt einer heiter 
gebildeten Umgebung gemärtigte. ©. 31, 252; Im einigen 
Wochen kann ich mid von dert her ber völligen Grflärung 9. 
$. 12, 323 0. — c) (f. b und serfeben 2f): Was könnte 
ich mer für eime Antwort 4.7 330; Babel I, 479, Du 
tannfl dir g.. er ſchlagt dich ac. — 2) felten fi. gewähren, 
garantieren: Sein Teſtament gemwärtigt | Dem, ver ıc. | 
2100 Thaler, Areıiämann 2, 276. — Gegene: Ginem 
Grmar g., es ihn, feinem Geifte gegenwärtig (f. d. 4) 
machen, jelten, 4. B.: Stellt ihr euch felbft Abwefendes 
bar, fo genieder | ibr «# durch cuch, mies der Dichter zum 
Genuß euch | geammärtiget. Al. Ot. 1, 296, gw. Doppels 
insg: Bis er enpli wen Freund Gharlorten wergenen- 
mwärtigte, Deſſen Räbe dem Geifte, der Geſinnung nadı. die 
er Dann bald im eine wirkliche übergeben lieh. &. 15, 274; 
Wübem, dem viefes Blatt feime Therefe wieter völlig ver» 
gegenwärtigt batte, 17, 307 ıc. und bef. oft: Sid Eimas 
ver · g. 4. B.: Die felbft Das, war fie wicht mit Augen ge ⸗ 
iehen, ib, ala ſtunde et vor ihr, zu wersg. weil. 30, 366; 
Gitlen Diübm, | ſich zu wersg. Bermgeidierenet, 10, 303; 
15, 67, 21, 73; 22, 366; 27, 73; 215; 366; 372; 
37, 347; 39, 250; 297 ıc., auch gunw. von einer nicht 
bloß yeitigen, jontern wirklich ſinnlichen Vorführung, 
3: B. Wenn ik mein Hervorgebrachtet mir und Andern in 
geſelligem Kreit froh wieder nergegenwärtigte [vorlag]. 22, 
57; Die wenteten fi, den Dchörfer anbetent, gegen bie 
anigebente Sonne, . . Die Wlorie dieſes herzerbebenden 
Dienites tonnte fi Ierer, auch ter Weringfie, täglid verg. 
lanidaun]. 4. 160 ı. Dazu: Me Gergegenwärti» 
gerin ber Vorzeit. Yarn Dierk, 123 1; Diele Ber» 
gegenmärtigung ifl ed, weven bie ganze iprcielle Wırr 
fung des Drama abbängt. Enzri $, 219, Nad allen viefen 
lebhaften VBergegenwärtigungen, 6.27, 204; 58; 15, 11; 
39, 328 x. (ugw.: Die Vergegenwärtigung des Herzogt 
am biefem Orte. Udeatt Ausgw. Gr. 3, 259). — Wärt- 
lid), a.: ım mundartl. Zifbg., z. B.: Das feine Hilf 
.. mir erem. [ju erwarten]. Wedterlin 112; Sinter« 
w., ſ. dinterwärtig u. — Erwartnis, f. (n., -ied); 
je: etwas zu Bewartendes (gl, Brwartung) : Wellte für 
so außerertentlide E-je nicht unvorbereitet bleiben. Möniy 
Sam. 1, 176; Jer. 3, 297 0. — Wärts, adr.: in 
Zisg., ſ. Wegenwart da und wärts, — Wärts, adr, 
(gotb, vairths, agl. vard, aht,, mhb. wart, wert, in 

enitivform wörtes, vgl, lat. versus von vertere, 
wenden, vielleicht verwandt mit werten, ſ. 24m. 4, 161; 
©raf i, 999; dentat I. 64463 Wadern, Gl. 555. vgl. 
Bart II 2; warng und Antwert, Anm.): wohin ges 
wentet, — zur Bez. der Michtung, bie veralt. noch 
außerdem durch Präpofit, bei. werben fonnte, 4. B.: 
Gegen Abene „werts” (ber Statth. Ich. », 9; 12, Die 
Öbrenie , gebet hinauf zum Abenn werts gen Mareala. 19, 
11; Ben „abenn wert#* zur Start. 2. Eye. 32, 30, Bon 
Morgen werte, 5. Mal. 2, 26 s.; Pforte, fo nadı dem 
Klofer werte, Olcarins Reif. 1565 se. (vl. beim-m.), auch 
obne Uml.: Sen einem Baßtrlefe zur Ser marts oter 
u Sande, Erbogl, Beil. 5 10, — heute gew, nur ver 
ichmeljend: Abenp» oder weſt-⸗ morgen» oder oft«, 
Hofer», Term, x. oder mit Atverb. (Borfilben) als 
Grundw. (au aleHmw., gm. fächl., doch f. ausm.), — 
und, nam, in ter Volkeſpr. als Gm,, ſ. ausm. 1; 
vorw., f. die — nam. in der erſten Klaſſe leicht zu 
miehrenden — Iſſtzan, 3. B.: Aber: 1) binabs, nie 
bersiw. : Vom Bart- und Kauptbaar a, zu dem Venten | ten 
bagern Leib... ummallt. ham. #4, 152; Was vom Boren 
aufem, fommt, | muß au zum Boden a. gehn. Ectermeper 
4; 369; Das a. Arömente Waſſer ändert feinen Lauf uns 
fliept aufm. Engel 1, 331; Roch ch wir die Miclen | a. 
kamen. ©. 5, 7; 12, 224; 14, 195; Mir foll das Herz 
nicht a. ſinlen. Immermana I. 3, 274 (vgl. Kofe 1, Schluß) 
x, auch mit Genit.: A. ver Bruft, Stredfaf Mol. It, 

7.2. (j. 3) und ale jähl. Hw.: Der Theil, merin tas 
Auf, und A. zufammentommen, bei ven Pflanzen die Mitte 
des Stengeld und der Wurzel, EGFMener Bot. 1, 10% x. 
— 2) abs, wegsgemwentet, entfernt, feitsw. ı0.: Wie er 
a. treiber [nach dem höher gelegnen Bagdad], Erem. 9, 
315; Ihm ſchwärmen a, immer bie Gebanfen | nad feines 
Baters Hallen, @, 13, 3; Wenn ihre iGoeherena] Bulkan 
nur a. faß. Gegeben 3, 191; Lauſchte a. Omäker Mio. 1, 
176; Müner 2, 59; Das Madchen . . lddhelte a. Wonalis 
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1,96, 9.25.22, a5. ; auch (ſ. 1): A. des Einganges. 
Auſau⸗ M. 3, 126 0. — 3) au 1 Topmeljißg-, 3. B.: 
68 zing Aeil bergra, Ainbel &. 24; So taß mein Sen 
ganz gegen vie Ratur | bruf-a. am die Rirven ſchlagt. 
«ea Matt. ı, 3; Blnd-a 6.25, 249 — firomea. 
Aaimetſch 2. 1%1 und mit Flußnamen: Die weitere Fahrt 
rhbein.a. 22, 221; Deera, Ftriliztaiq SW. 3, 200 x; 
Der Meg führt, . daldera. bis im ten Ziefgrund der... 
Schlucht. Sakmerger Dr. 1, 152; Hügelra. Immermane 
M. 1, 456; #, 124; Inzem man die Tübetziege fopf-a. 
zenachſt von ihren langen Haaren befreit. Water 13, 556; 
Thbalra. Bungeri 2, 577; Maomabl, 1, 40b 1. 
Abends: weſt⸗w. (f. ©.). Sreitigratb 1, 95; Mergen- 
wo. Machke $, 11. — Abgrunds: Bis ihn bie 
Goͤttet riffen a. fenan 4. 62. — Abfeits: ſ. abfeit 1. 
— Alle: überall, allentbalben: Sougus De. 1, 277; 
Sreiligrash $. 277; 258, @. 19, 194, Gupkom MR. 2, 10; 
Arrner 223; Sindel 416, @. 234; Platen 2, 300; Ubland 
306; Dr. 82; ©. Sb. 3, 473 2c. häufiger: Aller-m, 
Heine Reif, 2, 277; Gerwegb 96; Ban EB. 1, 163; Mi. 
12, 95; Wider Rot. 42; Biere BI. 1, 26 36., vgl. die · 
fers, vielerm. — Ans: hinan (vgl. aufem.). Dodmrr 9; 
Müdt a, 40; Auf a. laufendem Melte. B, 2300; Ich nur 
ftreb a. 9. De. 1, 11; Ur. 3, 226; Berg-a. Ben I, 
157%. Anders: anderewe, (in veralt, Horn: 
Anter em. Btumpf 4036 ıc.), vgl, : N--ber (Mans 7. 312), 
»bin (256) ꝛc., audı = a.hin. Weaherlia ®b. $7 3; 
ferner = in andern Fällen, font. fine 8, 9 ıc. und 
veralt. : Si a. [zum andern Mal, wieder] verkeirathet. 
Acwrinigen 2, 233 10. und == anders: Wirt nit dad 
Belt diee Stud ganz a. betrachten? Gropbies Fr. 374, 
auch: Wenn eint unter viefen Iwelen fol „ anderwert“ mer 
den, welches foll Billiger „.anderwert‘‘ werten, das unman« 
delbare Wort oter ber mantelbare Glaube? ſuthet SW. 26, 
292, ſ. anderweit. — Htherz: himmelsw. @. 33, 48. 
— Auf⸗-: binaufw., f. Ggſh. ab · w. und z. B. Prev. 3, 
21; Cham. 4, 61, 156 ; Tann ging es .. ſachte binauf · w. 
+, @in a. leltenzes Wieſenthal.., von einer ober-w. ent« 
fpringenren Duelle gewäffert. @. 19, 304; 14, Li; 101; 
Däads 3, 1, 98a (Mufmwert. 1, 2516); 20. 73a ıc., auch 
mit Gbenit.: Sowohl a. als unterm. des Eiroms, 
STta (vgl. ober, unterhalb) 1. ; ferner: Berg+a.; 
Solch ein Wort vient glüd-a. zur Sremme, [rjab-me, zum 
Anbalt, Aönig Sb. 1, 200; Häügelra.; Yandea. Vedel 
3, 478; Strema. Sriligrach SW. 4, 277; Merfimer 
BeH. 1,1; EStrem · a. dieſet Bänke. Aarmatich 2, 181; 
Rbein-a, @. 22, 223 0. — Aus-: 1) im Ggſhz. zu 
eimstw, (ſ. d.) und in⸗w. (j. d.), in der Richtung nach 
außen: Die Zuße cbrim Gehn) a. Inidt ein-m.) fehen. 
Weite Gran. 54; Im fevem Drei ſind 3 inntt (oder Inm. 
befintliche) und 3 äußere {ober ame. befinzliche) Wintel ; 
tie Winkel in- und a. betragen zufammen 3 >< 4 oter 12 
Nebte und, da jene zufammen — 2 Reiten, fo find dieſt 
10 Resten; mundartl. ohne Uml. 3. B.: Daß ibre 
Bewegung mehr answarts zu beiten Selten als unter« 
warts# gehet. Weigarı Ware. 6, 167; Ben ansmarts 
nad tem Munte zu ,.; von innen .. beramsmwärtt. 
Arau 2, 15 3., ferner: Pe, karan man das Saar 
„aufbimmerts' ehren. tum 6086 (vol, auch: 
Innefert.„.. und ufeiert. @ottbelf G. 16%). 
Much als Ew. (da awemierig in diefer rein örtl. Ber. 
unũblich): Rad a-er Richtung. ©. 36, 214 (vgl. vor 
m). — 2) (f. auemärtig 2) außerhalb eines gewiſſen 
Bezirks in Bezug auf die Darin Verweilenten, nam. 
MWohnenden: Ein Gluck bei ter Gefahr, | daß unfer Hänfı 
!ing a. [.‚braußen”, Uamler Sldrw, 39] war. fihtwer 50, 
nicht zu Haufe, im Neſt; Daß er a. that, als ge er warm 
zu Haufe. IP. 26, 151; Innerhalb | zer Mauern Allen’ 
und a. | füntiget blinde Wegier. Platen 2, 202, vgl.: 
Drinnen fomwobl wird geichle im Dies Mauern wie a. V. 
&. 2,220; Balt war id a, ferne von Iemen. Op. 14,352, 
außerhalb ihres Bereichs, ihnen eniflehn ; Waaren ven 
a. beziehn, nach a. fenden w. Ugw. (ter Bed., wie Ber 
tonung nad) : Seht treibt'g vom Blumenbette | mid wie · 
ber waldea. (-—). Purlig Wale 4, a., hinaus in den 
Wald (vgl. dagegen einw.). — 3) (munbartl.) Das 
Jahr gebt a. [gegen den Sommer], eim+w, [gegen ben 
Winter]; daber: Der A., Frühjahr; ver Gin-m., 
Herbil (a4m. 4, 161; 1,117) oder eig.: dieZeit, wann 
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Frühling und Herbit beginnen ; Der firenge inter war 
zu Ende und der Inflige M. begann; er war aber Meinal 
nice jo Inftig wie ſonſt, wo er Den fröhlichen Borlänfer des 
Brablings made, Garieni. 9, 4666; Wie der A. Formen 
it und es it aber (f. d. I) merken auf ver Söb. 12, db; 
Hodbrrg 2. Ada; Gib; Bka ıc. Baͤkborde: 
Steuert- und &, Schere Pilg, 2,93 (. Born 6). — 
Biergs: Tbal-w, wird man sorzugtmwelfe as Dammi- 
boot nehmen, b. die Ciſenbahn. Augsb. Dig. (44) 720744; 
v. De. 9. 316, — Dis: (veralt.) vgl: Dorem, 
2. am. 20, 22; 27 10.; Berireienb wantıe fie ten Tobıs- 
fell, |. . Me richtet' ihn dabinem., mo 1. B. 1576 
Dabin Tenfte fie ibn; wo x. 2ldal; Derfbin-m. 
Feiliag 1, 2096, Son sortherm. SMüler 3, 169; Dar 
Ber-w., Kierber-w. Sorfer 9. 1. 253; Bclepel Sb. 6. 
135 26, auch ugw. (vgl. allerw.): Den Wagen werte 
bieferm. @, 33, 32. nach dieſer Seite, Richtung. — 
Gens: nad) innen oder ins Innre gefehrt, gewendet, 
ſ. ausm. 1; 3 und z. B.: Geranfen.. „. die... €. gehn 
(ins Innre bringen). Bodmer 52; Die Spuren ſchrecken 
mid, die alle e. | in deine Höhle geben, feine wieter | at 
rd. w. HB. 1. 28 26. (f. binausm. f.); Belt-e. flog 
ein Bögelein. Tick (Modern. 2, 192529) 2c. Laud e. ver 
folgte ihn die trehente Brantung. Chem. 4, 221; In ten 
welter lamb+e. gelegenen Bergen. Sortır 8. 1.61; @. 30, 
438; 33, 285; 34. 672b10.; Behtflobih wald.e. Toba. 
Erde: zur Grte bin, 5. ®. eig. (örtl.) @bem. 4, 
153; MU. M. 7, 294; V. Ib. 22, 91; W. 16, 278 a6. 
auch: Erpen-m. Alringer D. 79 ; Wüdert 93. 16 ı€, und: 
zum Irdiſchen (Zeitlihen) gewendet; Wo cur Schat va 
N aus euer ers. | entiweter e. neigt fih's oder bimmel · 
w. 31,50. — Felde: ins feld: 5. fagen Reiter. Cham— 
9, 342; Arcruag B. 1, 211:9.9 4. — Flüße: Rome 
men meer-1w. hereingegegen une f. @rube I, 80, val.: 
Sermorren Arebtfie flntbew. [jur Fluth, zum Mafler), | 
mit unfihrer Sand zu fhöpfen. @ 1, 201. — Forte: 
weiter fort (felten): Spinne ibn [ten Brief] f. In Liebkicen 
Traumbildern. SBoh IB. 8. — Glebel⸗: zum Giebel 
empor: Klimmt.. | a. ein Weingelander. Hpräyel (Bhrödır 
Dell, 356). — Goͤtte: zu Gott (vgl. dimmelm.): Das 
9. führende Weiftesleten. Gartent. 9, 279a (ielten). — 
Helms: heim: $. fhreitent. Eham. 4, 139 x,; veralt. 
(1. 0.): Die Reif auf b. zu Opis 2, 12%; le du Die 
Segel fih auf h. ließeſt wenden. 1, 16 ı., auch: Heir 
marbriw. | fircht das Ders ıc.. vgl.: Baterlantw. &, 
31, 2380. — Here ze.: Bon Mittag b. Gel. 40, 2; Ein 
Scdiff! mit vollen Segeln Inte | es h. Seiten Saul. Cham. 
4,1585 3, 327; Seritigrann SE. 4, 251; Mit vollen 
Gimern ſich binttaͤngent, mit lecren h. @. 22, 283; So 
bim-w. (f. u.), alte and b. 5, 114; Dan ficht Blelen, 
die fhönfte Alpe b.; hinterm. fiebt man ins lade Thal. 
26,150; &. eile! W. 11,211 (Hier+b,, f.tam.; ber» 
all-b, Menett. 1, 2046, von allen Seiten ber) ; auch 
präpofitiondartig (vgl. diesiers s0,), mit Genit.: Aues 
Sand b. des Gibefkcoms. Gebel 3, 87 sc. ; mit Dat.: Nob 
fteben die Schweten b. tem Kriegetbeater in Stralfune. 48 
ic. und bei. vor unfleftierten Ortsnamen: Imei Srun- 
ten b. Kolmar, 24%; 500 x., pgl.: Bei Hanau, trei 
Stunden bim+m. Aramffurt, 377 30.; Die Gegent bin«m. 
rad ter Berfüfle. DB. 2054; (20) mrurmelte ih binm. nad 
meinem Schreittiſch. Chümme 7. 07 ., f. e.; Dar, 
bert-binmärts (f. tarm.), — Wie bob id aufw, ınidı er» 
bebe, mie tief ih mich binab-m. ſente. Brodes &. 197; 
ale man mid. . längs dem... Waltbach binab w. führie. 
Sorder Br, 1,417: &. 18, 105, Wir fuhren durch ein 
enges Thal binab-m. nah Tuttlingen. 26, 114; Meinberg, 
ber den See binab-w. fehr wehl gelegen. 23, 35; Den Rluß 
binabıw. 22, 133; 134; Weil Die Hauptraße etwa nur 
1/, @tunte ihres Thale binab-w, verbeigebe. 19. 132 3. 
(1. bieanfw,). — Tinen ſtarken Schritt beran-m. schen, 
Dodmrr 19; Rab beram-mw, läfft ibm Aadul femmen. Aspper 
Gör. 2, 1412c. — Aller Tarel berauf-m. erer binabm, 
[nad Oben oter Unten] it mit . . Meinheitch vermifcht:; 
man fann nur burcch feiner Weichen gerichtet werten. @. 10, 
1930 ı0.; Was binaufw, vor uns dag. 23, 371; Aubren 
ten Lage mazgiere binaufm. 14, 210; 26, 49; Schritten 
die Bıraße binauf:w, 25. 59; Platm 2, 2ih nn. — Dat 
man eine Srindel Beraut:m, und bie andre wieber herein 
im die grate Meibe bringe. Döbet 2, 151; @, 25, 261 
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Man ficht ſewohl nad Rum Kimein(-) als hinause ⸗w. 28, 
76; Deren Bustapfen .. mehr binmein-m. als binnnd«w, 
geben. $. 6. 308 (f, ein-w.); Daß bie Infelten zur bin 
ein-m., aber... nicht ungerupft derausfliegen fünnen,. ©, 21, 
126 ; Die Pforte that ſich bineinm. auf. 20, 60, Berwit ⸗ 
terumng, welche von außen hinein-w. wirft. 40, 1% ».; Das 
Blaue verdrängt nah und madı bereim-m. ben Burpur, 
57, 24; 10, 277 16 — Hat... manden Blid binäüber- 
w, getban. 6, 23 .— nteifen ein Vierter, vermurblid von 
binten, gerate bervor-mw. bringt. &. 29, 139. — Hims 
mele: (f, Gaſtz. erd ⸗ w wgl. Arber, gett-w.) Bellwacfig 
freben Erei Gepreffen b. 10, 301; 14. 6: Gefallen | b- 
die Liedet. 6, 33%; Et taucht es jvas Key) in das Neid ber 
Zopren, | er hebt «6 ſtauntad b. a4. Sob; Zurne b. [mit 
den Göttern]. 354; w. 11,60. — Hinters: mad 
hinten bin: So vor. ala b. mannigfaltige bebentente Mn 
dten. &. 19, 387; 15, 25; 26, 150 (N. berm,); Blickt 
mit Schauer b, | fichet vorsw. Arenten. 9. 16, 104, V. 
Dr. 13, 241 20.5 auch: hinter Zemandes Rüden, eig.: 
Gimilie gab mir &. eim Zeichen, das id gehen jellte. @. 24, 
2214 x. und übertr. — Iunterrüds (ſ. d., vgl. Binter- 
wärtig). ir. 27. 26; @ottbeif U. 2. 17; Molteraia Wi. 
4, 522 20.5 übertr., geitl.: [Der Erzähler] geht mit und 
ganze Fahre b. [zurüdf]. Enget 4, 261 x. ; (mundartl.) 
Aller &, »eritehen, verfehrt. Adtluaz — Hofs: Gr ſchriu 
wurd ben Atur b. Immermaan M. 3. 21. — Höhen:. 
— Hügels. — Ins: nach innen (vgl. einm.): Der 
Balzfee ı. nad une ber ſeſcht, aber gegen Die. . Xüfle bin 
tiefer. Sorher R. I, 167, 3. war kat Stacket mir. . Bil- 
dern verziert, 8. 41, 289 16.5; mit Dat. : 3. diefem Heilig 
tbume. 9. 16.60 — in ac. ; auch: Gr blidie tief Innen» 
w. Gushom R, #, 423, im fein Inneres. — Rällers: 
R. verkriecht ih... ter Soltat. Tiea 10, 201. — Klöe 
fers: i. o., dgl.: Münfter-mw. Mritard 130. — 
Küfens: Die Welle rollie #, Seritigranp SW. 4, 152, 
vgl.: Der Deipbim . „, der ibm gerettet ufer-mw. Zchlegel 
Sb. 1, 177; flramd-m, — Länder 2. wehen die Winde 
ber. Exiermeger 200 (ſ. Lautwind; fer, merrw.); Sah 
.. | ein. Sturz 2, 285 (vgl, landen, »elawärtt), vgl. 
mit Yändernamen: Normankit-m. Sreiligraib I, 313 
X. ſ. auch: Baterland-w, — Lec-: L. Wgig.: lun“ 
(oder Imft+) m.. ſ. Lee und Bebrik 462. — Liäbs: 
Uberſchauend vie hertliche Ebene, vaterland-m., I. ©. 
21, 23, nach dem Baterland, wo die Gellebte wohnt. 
— Link-: Seh bul., lad mid recht ⸗ w. gehn. 4. 
134b. — Lüfte: Der Seemöwe . ., | die halb die bien 
dende Schwungſeder hebt | I. und bald im das blaue Meer 
taucht. Platon 2, 249 (vgl. ärberw.); ferner: ®., lun« 
w., f. lem. — Mättenz: nad ven Matten (Wieſen) 
zu: Die, m... vom Belfen ſturzend. Aflagır 188. — 
Melre: ki. Muß-, fee, tantım.) @. 5, 111; M. ziehen. 
@ushom R. 3,94; V. 1. 10, 128 0. — Mittags: 
fübw. (f. d.): Bine (Pforte) gen Witternadt . .. | m. 
bie andre. V. Dvd, 13, 111; Beithard T9 xc., vgl.: Tau 
melte .. mittermadt-m, ben Berg hinauf, Bring 2, 
105 3; Morgem«m. grenzte fir mit der Graiſchaft 
Voppenturg. abend-w. [f. d.] mir Schemburg. Melde Di. 
3, 132; Platon 4, 3495 m. — Münfters: f, Hoflerm, 
— Mädıs: nachher, nachmals, fpäter: In... be 
kannt geworden. Galır 117; ®r. 2, 149; Möler Pb. 1, 
213; 30%; 2, 350, 3, 124; 202; 4, 243; Eelbfi no 
1000 Zabre m. Iimmermann Mat. 140 0. — Mädtr: 
mitternachtsw. (f. d.), nortsw. 9. Dr. 9,26. — 
Nieders: Ögig. aufm. : R. ſich neigend. Exam. 4. 127; 
Blide riechen n, 34. 7a; Btrchfup Rel, 2. 43; W. 11, 
223 8. — Nörbs: (milters)nachtem.: Gen. id für« 
w. &. 23, 269; 26, 15 3.; auch: Der Magnet in mir 
dreht aleih fh morbem-mw. Acudt 344; Balt füb-, bald 
norben-w. Diumauer 1, 7 K., auch: R. vom Rhein oder 
der Rheins und (oberd.) tem Rbeim ıc., vgl.: Die Ur 
gebirgämaffe, welde .. fübmwenR-mw, mit dem Bichtelterg, 
norbofl-w. mit dem Erzgebirge zufammenbängt, ©. 10, 
239 »c.; Ritt weiter oft-mw. dem Höllenihor. 9. 8, 435; 
Dften-w, Steitigranp H. 42; Der Meine wem Klofler füb» 
w, liegende Ser. Mautifon E. I, $, Eüt-m, ber Muhlen. 
Ayahlgrare 6, 224 ı0,; Zum Ofien bu, er wellw. @&. 4, 
41,8. 8.24 118. — Ober in ber Richtung nad 
oben: Daß fie vom böfen Leben | der @iterm ©. geben. 
Bazıi 4, 31, zum Beſſern fic erheben [.,a b+m.’‘ Wadern. 
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2, 4479, D. ihr dann drebet ein Stern ſich. V. Meat. 27 
ꝛc., vgl.: De wohl obem-m. ald untermw, Sqotiel 9I6 
sc. und bef. oft: Ober-w. am Abbange. S. 15,60; 14, 
240; 19, 394 (f. aufow.} ıc.; Dber-w. ,„ .„; unterm, 19, 
339; Len; Mat. 3.91 — Möchte: ſ. dintm, — 
Nüds: Bgip. zu vorm. (ſ. d., vol. rüdlings; zu 
rud 2; retour): R. gebm wie ein Krebs ; Sein Leib wanft r, 
lnach binten, zurüd]. Auringer D. 140; Webrs mit ter 
sorbabenben Vermäblung re, Dünsee 9. 1, 271 [wird ſie 
rüdgangig] ; Sicht .. fih rum, | mir. zu beteuten. @. 4, 
45; Ms wellte die Welt, die geftaitete, r. | löfen im Chaos 
. ſich auf. 5, 9t, barein zurückkehren ; Sie war verwan- 
delt, dorpelt verwanbelt, vorm. under. 15,247; Id nabm 
von Krimern .. r. [als Müdfracht) mir, was une bier 
oben fehlte, 1%, 17; 105; E4 ging mit vom Mamk r. 155 
N. Krebögang und 3. B. 30- 4#0b); Wo in einem nen 
gebauten flattlihen Pürgerbaufe ein munmche vweralteter 
Brumt gleibjem r. tie Fintichtung geleitet bätte. 22, 318 
(vol. Rüdfdrite) 1e.; N, r.! Don Rotrige! | deine Chre 
iR verloren! | r., r., ſtelzet Gid! O. Elt 28; Id reife vor«- 
wo. und meine Phantafıe r. Geinfe 9. 2, 195; Taglid waͤchſt 
Iſ. d.] dieſe Kolonie 8. Betr. 1, 81% (au Sale 
Kaufm. 2, 2); Schiebt fie [die Uhr] der Eine vor-m,, ein 
Ainzerer r. ShMofer Herr 6; R. [hinter mir zurüc] tief 
ich Die griech. Fabel. Platem 2, 27H: Vor⸗w. mußt bu, | 
denn rw. kanuſt du nun nicht mehr. Sa. 3614, Ein Gert... 
mente r. | auf ibrer eignen Ehüpen Bruft vie Belle, 491a; 
Die Schritte . . wieder r. zu thun. 11520; Bclrgel ©. S, 
0; Bor-m. auf ber Bahn r.! Baihsz. 12, 233, forts 
ichreitend in der Mealtion ıc. ; zum. präpofitionsartig, 
3. B.: Wo die Truppen . . x. ber Feſtung ihr Lager nah · 
men. @afe ®. 3,36 — binter (vgl. her⸗w. ı0.); ſub⸗ 
ftant, : Grwenmungen, bie auf Dunfel une R. beuten. T, 1, 
291; Das Bor-w. une R. „. erwägend, Gtabbe Hann, 
69, auch (vgl. vorm): Die — Bewegung ic. und fo: 
Die Menge folder , . Verbinderer und R-e. Join M. 108 
(vgl. Reafrienir) und mit verächtl. Berkleinrung : 
Rudwärtsler. Ktadderadaiig 12, u8. — Schtünens: 
Die Nachbarn deuten fh. Sreiligra 1. 11. — Sets: 
(f, meerw.) Durmeißer Gſch. 15; Cham. 4, 187; ©. 13, 
341; Olcarius Reif. 3785; Plan 4, 248. — Gelte: 
(Ü. Seite 4, vgl. feitlih) ©. weiten Daunhltſche. Ciarr- 
dorf Larm 52; ab ſ. iha an. @efieer 1, 133; Deine 
Segenwart . . | trängt fie nur f. und verfcheischt fie nicht, 
&. 13.46; Wechſelwinde treiben | f. ihn ber vergefkehten 
Babrt ab, 2, 59; Gopebern 1, 50; Srume bb. St a. — 
Sönnene: (vgl. äther-, flernen-w.) Bliegt wide f. @. 
35, 410; Mi@ro 22; Mäder 2, 439 0. — Städte: 
Stratog ®. 1, 50; Seine Schritte fl. zu beflügeln. Imme- 
mann M. 4. 23; 9. De. 17, 208; 24,536; Tb. 25, 153 
n.,2gl.: Deorfrm. Apeie; Daßibre Truppen ſich Baris- 
mw. jiehn, Bätepel Sb. 7, 283. — Gtällr: Er. cutnde 
Barren. V. Arat. 201. — Sternenz: (vgl. fonnenw.) 
Nafie Augen heben ft. Sreitigranp 1. 254; Orin Gb. 3:13 m. 
— Sterer-: V. Arat, 67; Stewerborbm, ſ. bad- 
boit · wo. — Stränds: ſ. füflnw. — Sträßens: 
In tem au ebner Erbe ft. belegenen Wohnungen. Ztrelip. 
Sturrlöfgeren. (1860) $ 12. — Thal⸗: bergab (ji. 
Gsſtz. berg · w.) Dörme 2, 62; Die Hirfe wandeln th. mit 
dem Küben, Sreiligeath 1, 237 21c., vwergl.: Über Merge, 
thäler-m. @ick 16, 17 (vgl. wälrerm.). — Thies: 
Tb. zu ſchleichen, um in dat Brcie zu entgleiten. AAmetmaan 
M, 2,333 ı0,, Ähnl.: Thor-w. — Trlümmers: 
Bahr bin, mein Lied, erflirh in Tönen | und Rattre fröhlich 
t. Grän ®p. 189. — Üfere: f. füenwm. — Unters: 
f. auf-, ob-w. und z. B. Chem. 3, 318,4, 119; @. 26, 
207 x. — Baterlande: f. beim und lieb-m. — 
Bieler-: (vgl. aller-w.) Man begegnet diefer Bhrafe v. 
in Gmglant. hey q. 1, 210. — Bör⸗: (tod — ſ. 
VBoriteil — in der abgefürzten Bbegenüberflellung : 
Bör und rür- oder binter-w. init getehntem „.o"‘) ſ. auch 
für die Belege: rüd-, binter-w,, zuruck ver-w. ſchlagen 
(i. d. ik) und z. B.: So liegt die Krome Iter Zähne) ei · 
was ver, bie Wurzel rüd-w. Bea An. 100; Cham. 4, 156; 
Die Zugent, | fie will eben ver-w. leben. ©. 3, 121; Ginen 
Schritt vor-w. [gip. zurüf-] tkun. 10,57; Die ganze 
Anflalt rüdt auf das raſcheſle vorsw, 15, 115, 13,5; 
Vor-m. und rüd-w. iſt die Pflanze Immer nur Blatt. 24, 
72; Steht, mit tem Buß ver-w., | unerfdrütterlich jet, Piatm 
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4, 249; Vor. heiße ein Beltmarfhall! | vor, tapfre 
Streiter all, | vorsmw.! Upiaeb 96; Zuft fe weit gurüdzu- 
fehren, | als man zw [weit] vor. ging. @. 3, 191 w. 
(mundartl.: Vorw, ein emfig Thun une binterruds 
Faulbeit. Gorıhelf Eh. 104 2c.); ale Praͤpoſ.: Bor-m, 
diefer Stellung rechte bat Vorwerk, Enſe B. 3, 507 .; 
fubftant.: Erf nachdem Slücher alle Mittimpfer ın das 
Beuer feinet Borsw, gezogen. 435 x. ; ald Ew.: Ein vor» 
wartier Sprung. Garzeni 5246 (vgl. aus · w.) ꝛc. — 
Wilde: So ging's... | w. uber Stod and Dora. Mükner 
2,34 0., auch: Wälperw, @. 1, 168 (vgl. thäler- 
w). — Winde; (vgl. luftem.) Jadem er wo. nad) dem 
Horizont ſchaute. Garteni. 10, 4366, — Ze: Das rechte 
Bein, tem Beſchauer j. [nady dem Beſchauer zu]. Auwz- 
iee (46) 266 3. 


Aufwartfam, a.: aufzuwarten (f. d. 2) bereit, 
bienftbefliffen: Dedmer (f. Beitr. 3. d. Spr. 1. 190); Bid 
a. ja Dienerm gleich erwoeifem. Hagedorn 1, 17; Das Amt | 
bet a-en Hauewirths übernehmen, 24. 36063 Die a-fte 
Schuldigteit. Weite Zat. 96; Die fhlameften Dienfte ibrer 
a-en Ürasien . . zu Silfe zu rufen. w. 23, 297; 1,67; 
R-e Höflinge. SB. 2, 183 x. Ugw. mit den Ton auf 
der Mittelfilber Der Mondf folgt ihr [ter Erbe] a. [als 
Trabant]. Zabariä(t763) 2,1715 A-teir. — Anwart- 
fhaft, f.; en; de: (f. amsarten) Grpeftang; An—⸗ 
ſpruch und Ausficht auf Etwas für den Fall, daß es 
vafant (erledigt) wird, mit auf: Den Lehrern bie A. auf 
anderweitige Weidrberungen . , am ertbeilen. Bapıdıt 3, 74; 
Enfr B. 4, 361; Guphom R. 4. 379; 9, 204; Der eine 
entfernte A. auf mein Amt bat. Kichtenberg 5. 447; Die ar 
wifje A. auf ein amfebnliches Vermögen, W. 19, 231 u.0.; 
audı: Gin Bolt, das biefer reinen Erbedung . . fählg war, 
bat damit eine A. am die Aufunft, Srahr (Mat.-Atg. 17,225); 
Ihre angeberene A, am Wurden, Präbenren und Furſtenhute. 
w. 34, 1a w.; @o fannft bu dich beimer fo naben Mit". 
au ber verbeifienen Glückſeligkent freuen. B. 201h ».; Win 
durn, im Befig oder in ter 4. einet deutſchen Thromes, Err- 
sinus Kath. 70 1. ; auch mit Infin. und zu: Der A, bat, 
den größten Thron . . gm befleigen. S4. Tin ıc. und ohne 
abbäng. Bhe: Die N-em, die ih ben Rünfen ertbeilt. biei- 
ben A-en bis auf Weiteres. Aleris H. 2, 8, 15; Hadländer 
SW. 3, 148: SGdwobi 5, 18; Wenn meine fonitige A. 
In die Bilze gebt. Bchlegel Haml. 3, 2; Sb. 6, 133; Bis 
ſch den Beut aller meiner U—en erlebe, Crämmel 2, 195; 
1275 9,85 10. ; Lebent-R.;, Bräbenperfl, Düne 9, 
3, 223 x. — “er, m.,-8; uv.: Uiner, der — und 
infofern er — eine Aumwartichait hat, Erpektant, Ans 
wärter. — Rücdwärtsler, m. , -#; up, : f, rudwärts, 
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Warze (Wärze, Aprtusp), ſ. nn; Wärzchen, lein ; 
ns: 4) abnorme fleifcdrige Hautauswüchſe von mehr 
oter minder runplicher Form: W-n, verrucae, .. Da 
Re oft erbeblihe Schönheirsfchler [bei den Pierten] ind ı. 
Selhe Tb. 2, 4250; 1, 2366, I hatte eine Heine W. am 
untern Mngenlied; man bat mir fie glucklich abgebunden. .. 
Siet fah das Warzchen. ©. 17,200, Zion und Leberflcden. 
22,47%; Daß Verübren mit einer Todtenhant ven ZB-ıa 
befreit. IP. (Waren. 4. 930%); Zfpg. z. B. nad dem 
Wo: Binger-, Gefihts-W-n; Kinn-B-n. Okta 
6, 248 90. ; ferner: So eim Moß micht effen mag, Ing ibm 
ine Maul, ob es keine Döre-W-n vter Fröfd (ſ. d. 6) 
varinnem habe it. Aratır 118; 236 ., vgl. Qunger- 
B-n oder Hungerzipen (f. 2) beißen die warzigen 
Enden ver Nusfübrumgsgänge . . ter Sinterfieferbrüfen,, die 
man früber aus Mangel an aller anatomifdgen Arnntnie als 
franthafte Auewuchſe anfah, welche Apperitlofigkeit erzemgen 
folten, Dean zwidte oder riß he tehbalb ab. Falke Tb. 1, 
426, Dorn -WB-n nennt Rusner tegelfürmig hervortretente 
B-n am Euter derKuhe, gegen melde verfelbe .. Butyrum 
antimenii .. empfichlt. 2104; Beig+-WB-n, Gci, . . beißen 
[bei Bierzen) fhwammige, meift gefielte, vom der Ballt bis 
zur pipe gleich einer Beige Äh vergrößermde . . Grkreicengen 
ber Haut ac. 2761, Gahberg 1, 11ba; Bunter 234 ıc., aber 
auch als franfhafte Geſchwulſt am menſchl. Leib, zu⸗ 
mal an After und Schamtbeilen, s. Mol. 28, 27 x. 
(f. 3). — 2) (vgl. 1) auch normale mehr oder minder 
i-n:förmige Grböhungen am und im (menſchlichen 
und thieriſchen) Körper (lat. papilla, ſ. Wemnig $56), 
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3. B.: a) In ver Mitte ter Haut, welde die mamma 
(Bruft) überziebt ..., ragt eine. . Erbabenheit, die Bruf- 
W., 3iße, papilla mammae, bereor, um melde berum 
das zunädit befinzlie Hautſtuck einen bräunliden, freiße 
runden Bled, ven Hof, W-nHof, bildet sc. Boa An. 905; 
Traf ibm die ruft am der W. V. De. 22, 52; Il. 4, 460; 
s, 121, Die Bärzlin der Dutten an den Thieren. Hof Th. 
31; An der Bra. . ziel Datemärzlein, Aeming 3. 2088 
x. — b) ferner bei, Anat,, 3. B.: Haut- oder be» 
füblswärgben .. fine Meine. . Geruorragungen von um- 
gefähr I/gp'' im Durchmeſſet auf der dußerften ... Shit 
ter Veberbant. Boa Min. 665; Onen 4, 91; Die ganıe Haut 
iR. Mies . . als eine Lage von Nerwenmärgden. 141; 
Tie Zungen» eter Geſchmade warzchen . . auf ber 
oberm Aldde ter Zunge Dada A. 762; Im der Nähe bes 
innern Mugenwinfels . . eine Meine fegelfürmige Crbabenheit 
Tbränenwdriden). 709; Nierenwärzden. Sen u.d. m. 
— e) Dat Piere bat inweneig an ber Aufmurgel Die fogen. 
W. als das liberbleibiel det Daumens. Ohm 4, 404 10, — 
d) Die echten @pinnen haben . . hinten @pinn «mn... 
Zwei bis trei Baar fleiſchige Wan, jede mit 1000 Öffnungen 
.., woraus ebenjoniel Bäten fommen. 5, 675; Bern öffnen 
fe (pie Köbıen in ter Bauchböble ter Zeivenwurmer) ſich 
dicht neben einamder im einer Meinen W. x. 1330 6. — 3) 
w-nsäbnliche Erhöhungen als Auewüchſe (vgl. 1) ober 
Theile (vgl. 2) von Pflanzen (j. nam. Wemsis) und 
andern Naturförpern, vgl. warzig undz. B.: Perlen» 
Wan, warzige (micht glatte und übermäßig runte) 
Perlen; Stein-W,, auch: ein auf Steinen wachſendes 
Waflermeos, Tremella verrucosa x. — 4) w-ns 
ähnlice Theile an Werkzeugen und Mafdinen, 4. B.: 
Gijenring, ver , . zu beiten Seiten Zapfen (Wb-n, Tutten 
[Dutten]) bat, mit melden er wilden dem Hammer 
gerüfte aufliegt, Schruhemfur 1.0; Der Krummzapfen, 
deſſen W. xc. ... Die Arummzapfen- MB. Aermarid 
3. 237 f.; 250 w; Wine Rurbeliheibe ... mit einer 
verfepbaren Rurbel-W. 2, 4924 x, — 5) ein mit 
Won veriehnes Weſen, in Zfg. : Rörner-db,, Cara- 
bus granulatus (geförnter Saufläfer). Memnig it. 

Anm. bb. warze, mbd, wurze, werze, agſ. veart, 
nieberd, wratte dim medlenbg. Hede. auch Wrape in 
Per. 1), bair. Watzen, vgl. lat. verruca, varlx, ruf. 
Bopoaanzı, Bpayanka 

Wärzer, m., -$; up. : eine Fiſchgatt, Umbrina, 
‚regen der Kinnwarze!“. Oxen 6, 248.— Warz(-icht), 
-ig, a.: voll Warzen: W-ı Hinde; Steine (ſ. Aatmatſch 
2. 334); Beachte eiher $, 1938); Muſcheln (f. Uemnid 
1550) #. — Wärzling, m., -{e)e; -e: Warjen⸗ 
ſchlange, Acrochordus, — I. Was: ſ. weien, Anm. 

1I. + Was, pron.: 1) fiagentes Fw., in birefter 
Frage, in indirelter (wonach w. auch die Art eines bes 
zügl. Fw. annimmt) und in Ausruffätzen: a) alleins 
ftebnd, — eig. und gumäcit allgm. nadı Sachlichem 
Tragend, wie wer nach Peri., dann aud z.B. — marsım 
x.; ferner als Musruf ter Bemundrung — wie viel, 
wie febr sc., aber auch im Gegenſiun sc. — b) verbun⸗ 
den mit Hw., — uripr. abhäng. von w. im @enit. ; 
dann aber, intem w., und heutegw. : w. für (vgl. meld) 
als ein indellinabler adjeltiviſcher Begleiter des Hw. 
(in G;. und My.) aufgefafft wird, vgl.: Die Krör .. 
und w. anderes Scheufais | häufig Die Erd' ausbritet, V. 
Sänpl. 3, 17 (umd Anm. 104); W.Rarhet w. 20, 244; 
Hei! w. er großer Abren . . gewann! ꝓaimtea R. 21; 22; 
24 ac., ferner: W. Ehren an chim wuchſen. 23; Dem Bi« 
igof gönnen wir millig, m. Übren er aud bat. Sreiligreih 
SB. 1, 424 ».; Mit w. lichlihem Bezeigen | gab fie ih 
mir gamy zu eigen. Eanip 314; Ei, ſprach mam, was innere 
Gaben | mag nicht eim folder Stuper baben! Liam 133 
ac., intergw. Profa heute: W. für Ehren, innre Gaben ; 
Mit w. für einem lieblichen Weſen (Bezeigen) xx. — 2) ale 
eig, bezügl. Fw. f. var 5. — 3) flatt etwas (ſ. d.), ſo 
auch: Zrgene (f. d.) w. und veralt.: icht ·w. (f. nicht, 
Anm.). — 4) als jähl. Hw. : Sie merfen w. (3); Das 
iR ſchon richtig. Weiremge; aber das W. [Das, was Sie 
merfen] if nicht das Rechte. Alrris 9. 2, 2, 195; Soll 
u, weil bat Barum nidt an ben Mann will, auch das 
B, an ven Hagel gebängt werten?! Elawbins #, 63; Fichte 
6, 358; Dies unausiprehlice, furdtbar pradtige W. ſtch 
Kigreig SW. 5, 304; Das W. des Kunfiwerts intereffiert 


Wald 


die Menſchen mehr ale das Wie, @. 3, 160 (12,41; 
108; 22,37); Deiner Bbrafen leeres W. 4, 14; Die treue 
Grtenntwie bee W. und Üie. 9. Pb. 13, 373; Was gilt 
der Lich’ ein Wo, | eim Wie, ein 2B,? Platen 1, 118; 
Bäder W. 2, 42; Btabr It. 2,907; Ein unbekannter W,, 
tabu. W. 20, To ac, vgl. auch: Ein „ic wei [j. d.] 
nicht mw.’ m.; Webote, die man bei ber Katechlamuslehre nur 
tummerlich indem Wasifttas nabfhienpt. ©. 15,303, In 
ber mit bieler frage beginnenden Erklärung ıc. ; ferner 
Ars Epott Über das fr. : Qu’est-ce que c'estquecela?: 
Die Basıtvaswadtasiftwasbaftigkeit, |. Im. 
Sit. (1804) 1, 324 (D.). 

Anm. Alleinſtehndes w. nam, alt Subj. und Dbj.; 
in Fragen und Ausrujjäpen aud zum, abbäng. von Präpof., 
tod zumeift dafür Die Berſchmelzung berfelben mit wo (i. 
da, Nam.) und bei wegen, balb mit we di. das 5), 
welche Bormen im Relativjäpen far ausicliehlid gelten, vgl. 
(deiten): Huf mir erringen, nad was [monad] id ringe, 
Sritparzer Sappb. 26, dagegen nicht gan unublich Nah 
vw, ftreden dieſe Nafenden ihre Hände je weit! Chümmıl 6, 
6; Ih wußte nid gleih, nad m, ich jueri greifen follte. 
66, 0gl.: Mit (e. 13, 175), eomdT, 186), vor ik, 
372), au (10,53) m.?ıc, Unabhängig von Präpoi. fommt 
ber Dat. des alleinfichnden w. mict vor (mem# gehört zu 
wert); im Genie. aber gilt fragend: mweifen?, relativ 
deſſen Gſ. da⸗ 4) orer ohne Anſchlud an Borhergehndet 
ebenfalls weſſen, aber auch zum, (vgl, das 4) wm. J. B.: 
Werfen fol man fi zu Huch verfeben? 24. 543b; S94b 
x; Wellen — ever: Alles, Beffen — eder: Was ober: 
Alles, was ich mich zu cuch verſehe, if eingetroffen, f. nam, : 
Nicht . . möcht ich biefer | unreifen Einbildung Sie geben. 
«+ Was ih böhflens | Sie zeiben fönnte ac. aa. 241b.— 
Diunzarıl, (f. ad. 4, 169) als kofenne Berti. wasele? 
Aurbad D. 4, 7 %.; ferner — m. für: In wafer tiefer 
Noch und Tobesangft er gelegen ſel. Markekus Pr. 60 ac., 
noch zum,: Aus (Bcrfer Lalenbr. 245) ower: won (Belter 4, 
s) wafer Madıt‘, |. waferlet. 

Wafch: 1) m.: Gewäſch (f. d.) ; Alles dieſes Zeug, 
biefer W. und Rlati . . wird geglaubt und fanftichig weiter 
verbreitet. Immermaan Di. 2, 543, häufiger Zfiße-: 
Wilde: (wgl. Biltungen wie Miſchmafch, Schita⸗ 
ihnad, Slingtlang x.) 3. B. interjeftionsartig: W@.! 
(linfinn ! x. ] Daggefem 4, 134; V. Ar. 1, 240 0. 5 fers 
ner: [Die Gebichtel ſcheinen mir W. zu fein. Cham. 5, 74 
und — mit Bezug auf warden Id —: Wenn felser 
maßen eine Sand bie anere waͤſcht, bie geiftliche die weltliche 
und umgefehrt, und ein W. entſteht, ber dem lieben Wett 
eine Thorbeit und ven Menſchen ein Greul ut. Heime Retſ. 4, 
tes ıc., auch: Kein Ehnidihnad un Wiihemalde. 
age Sb. 7, 172 und bei. oft (m., Adm., zumeiſt 
aber neutr.): Sie ſchreten ibr ungewaihenese Wiidi«- 
mwajdi in die Welt hinaus, Börme 1,176; Biel geiſtreiches 
BWiihimalhi. Grin 6, 166; Aus eurem Widelgadel und 
Wiſchiwaſchi. S. 1.357, 12. 260; 420; Gin buntes 
Wieſchiwaſchi über Die neue Oper. Müpge Ar. 206; Prub 
Bed. 106, Allerlei Wiſchſwaſchi. Selten 1, 238 x. ; felts 
nere Fortbild.: Der jhmäpelnten Bifhwaider. D. 
Ar. 1, 310, Wifhwaiderei. 309 x. — 2) f.: 
munbartl, — Hräfde, 4. B.: Sie verforge ibn gehörig 
mit reiner DW, und gutem Kaffe, Wildermum Heim. 22% ı., 
ſ. auch Waſche 103 Wilde 3a. — Gewäſch, n. , -t8; 
-e: Geſchwaͤtz (ſ. waſchen 2): Der Sephin Karemig 
bat heut mieber fein trügerifches G. gemadt, aus dem Ab 
gar Michte ergiebt. nf Z. 6, 418; Das ganze G. von 
Drenung und Boltsfouveränität. Ornp Men. 92; Das if 
Alles garftigee G., was ich da vom ihr fage, leidige Abflraf- 
tien. ®. 14, 21; 82; 29, 45; 1, 115; Mit dem &. un 
Getraͤtſch. Refin. 160; Da Hpele ex fein Ort mit richtenten 
S-en. Günther 3013 Lerres We. Hagedorn 3, 175; Damit 
nicht ein Sktibler aus , . Gerüchten eim gallſuchtigts, kuen 
merlich zufammengeftoppelied Ge über mich zu Martie 
b.ädte. Kofızarten Mb. 3, 144; Gin fchales @., dem alle 
inztoipmelle Applifation fehlt. £. 12, 352; 13, 620; Daß 
fe. . alle umires Glaubens Artikel fporten . .. ale märem's 
närrtfhe (ven ummöglicen Dingen) &-t. futter $, 13a; 
6huz 6, 1490; 5, 520a a; Der femme in ein &. [ins 
Gerede]. Woaenphil. 3,3; „Macht mir ven Kepf mit ewrem 
&-e nicht warm" . . Die Weiber wafhen und nit kluge 
Beute, Weile Kom. Op. 3, 391; W. 1,191; 34,32; Dem 
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Leſer durch ummörbige Wertlaufigkeit und unzeitiges Gee 
Langeweile zu machen. Luc. 4, 134; 3, 170 ac.; Das kal ⸗ 
teſte, laugweiligſte Alltagd-G-e. A. Dramat. 52; Kris 
tiſchea Ammen»Öb-e. Paten 2, 293; Ihr [der Äröfce] 
Koareb-t. Fleming 417, Scherlentein (Geroines Lit. 3, 
249); Stapı-&. [-Rlatib]. Marius Bb. 4, 65; Paten 
6, 272; Plates Bolts · . 4, 185; Welber-@-e 
PHatn Mb. 74; Aänker:®, Japan B. 376. — Wäſche: 
1) 8.5; -n: zumeift mundarti.: a) hatt Wilde, 4. B.: 
Dreidig Tage . . | trug er dasfelbe Heme une gab's mit 
in vie W. [Meim: Ace], Sreitigem SB. 3, 244; Die 
Beau, fo. . elme W. in der Rüde hatte. Hebel 3, 158 ac. 
(Bertrieden ſich in ver warmen W. Mapper über. 1, 222 — 
MWaſchtache? oder Didi. f. Aiaetı. — b) T. Schepfe 2b; 
Spale 1. — c) waichbafte Perf. Adriung; Die Bafs, 
Mariewaſch. Sdm. 3, 189. — d) Die W-nı das 
waichbafte Maul. 190. — e) Die (Obr-) B-n, Maul: 
fchelle. «0. ; a4mät. W. ; Statder, vgl. cc; Drwaigel und 
bei. Ohi · Watſchett). — () ſ. Wale 2. — g) ſ. Bade. 
— 2) Wiſche Wa n. m.: ſ. Waſch 1. — Wäſche: 
I. m., -n; -n: (mundartl.) Zemand, ber wäſcht 
di. d. 1), ſ. Waſchel 2; weibl.: Die W., BWaälhin. 
Adm.; verfl.: Blauderwaſchlein (= Waſche 1c). 
Almpliifämun I, 4, 17. — I. n., 8; un. : in Zfißg.! 
es: ſ. Gewälh. — IT. . -n: 1) 0. 1, — 2) bae 
Waſchen (f. d. 1), iniofern es als eig. Arbeit aufges 
fafit wird, daher: a) nur, infofern dieſer Nonbeariff 
— gw. fichersb. — bemmorgeboben wirt, vom Waſchen 
des Leibes: Die Mutter nimmt jeven Sounabentd grede WB. 
mit ihren Kindern vor; Gr nimmt nur vierteljährlich eine 
Bus. vor, Kopf WW, ıc.; Dit ver fumiersarisen Preife 
zu flreiten gleicht einer Mobren- ZB. Beiksz. 12, 210; 
Mar.-3eit. 13, 183 (f. Mobr 1); auch: Hat mid da im 
eine faubre W. gebracht. Acal⸗aud Leg. 4, 83, abnl. wie: 
in bie Batſche, Tinte x. ; gi. aber —: b) bas Waſchen 
von Kleidungs⸗ und Wirrhichaftegaiten aus gewebten 
Stoffen se. (1. 3): Die Hemten, Strümpfe, leiter, Tifd- 
tüger ac. ine in ber 2B.; fie im die W. geben; Grofe W. 
baben; Das Zeug Läuft in der W. ein ı.; Weit von ber 
State find bie Gruben der W. 9. DO». 6, 10 (Waſchgruben. 
56); Simrea Gadr. 1266 1.; Bat-B. ſverhochdeutſcht: 
Bäud-B., ſ. Bauche. Anm.]; In Rußland fennt man 
faft leine ampre ale nie Bluß+-W. Kon Per. 1, 54; Gine 
grobe Haus-W, Alris Ö. 1, 1, 46; Die Grüublinasr, 
mamentl, vie Marz⸗W. Ift die befte;, Die Sommer-W. 
ittelſ. Aochb. 2, 15, übml.; Herbft-, Winter W. m, 
auch wortipielend (f. Hater 1; 2): Sie richt auch am viel 
Habermälh | bei ven Nabbaren bin und miber, Hände 
G. 1.2, erregt Zwiſt durch ihre Waſchhaftigleit, Ser 
Hatib. — c) (vgl. b) Bel W.: Die Wolle mub . . 
son bem frembartigen Scdmup befreit werten, .. In ber 
Kegel „ . neidiebt dieſes Waſchen auf dem Körper ber Schafe, 
vor dem Scheren und wird Die Bely« [oter KAden-] W. 
genannt. ...: die Hamd⸗We, welbe darin befcht, das man 
bie Schafe einzeln im Waller... vornimmt wab vie Wolle 
mit den Händen brüdt; die @twury-Wdide, wobei bie ſchon 
„+ gewafchenen Schafe unter einen aus einer Rinne berab- 
fallenden Waſſerſtrahl gebalten umd dadurch abgeipilit wer- 
den. Bermara DI. 2. 671; dabrit ⸗-W., weide aub, da 
dutch fle Schwetn und Fett emtiernt werben, bas Untichweihen, 
Gnefetten genaunt wird. 07% ıc., dann auch Ber. der 
Molle nach der Art ter ®., 4. B. in Wollmarktobe⸗ 
richten: Uaſer altes Lager, meift aus ruifiihen Proruft in 
Gabrik» und Rüden-W. . deſtedend. Mar-Big. 11, 
252; Gin beteutendes Quantum ruſſiſcher Nüden-B. nabe 
an 60 Thlt. .., dal. Kumſt W. x. 14. 441 ud. m. 
— d) dus Berwaſchen ober bie naſſe Aufbereitung ber 
Erze und —: bie ganze Vorrichtung daqu, mit ben 
Baulichleiten (MBajdmwert, Wäfherei), J. B.: Sie (vie 
Bergleute] mußten zuner alle in der WB. und alle arbeiten, 
Maotkehus Ve. 27; Erz W.: die Bortichtungen, um bie rje 
mit Waller von ihrem anbängenden Ehmupe (Schmanber 
zu reimigen, damit fie beflo forgfältiger meiner aujbereiter 
werden fünmen, Bchruchentun 70; Man fand pas Platin zur 
erft in ven am Öftlichen Abhang bes Urals gelegenen .. &olo- 
feifen, fpäter ... in ben W-n von Sorablagopat x. Mar- 
matſch 2. 850 x.; Erz, melde . . zur maffen Aufbereitung 
(&r3,2B.) zu gut ft und wer. . Sicbfeparbeit unterworfen 
wird, .„. Eime antere Borrichtung zum Berwafchen bes 
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Grubenkleine {ft die Rärter- W. (f, Reiter IT)... . Son 
andern Arten . . führen wir nur .. am: tie Bnli- MB, 
Meibaltter-W., Kirp-WB., das Berubelmajchwerk tr. 
64 fl. x. Das mörbliche Afrika beſtht gar feine &olr« 
-n. 163; Gasperi 255; Garen 1, 302; Humboldt N. 2, 
176 1, ; Bermabdas Boden einer Eifen-®. Sreiligran SW. 
1,51; Halden-W,, zur Gewinnung des Örgesaus ten 
Halden (f.d. 2); Zinn-W. u. — 3) Eonfret: a) ſ. 2e; 
d. — b) (f. 2b) das zu waſchente oder gewaſchne Zeug, 
3. B.: Shmupige W.; Die W. waſchen. aufhängen. trod- 
nen, rollen oder mangeln, plätten x,; Die W. wuſch mein 
Weib ins Haus. Bra Arm, 181; Ale fie nam Die Wäſch oder 
Gewand an dem Geitad auf die großen Helfen ausgebreitet 
und gebangen, Scheideatriker Yin; D. Dr. 0, Star; Relle 
W. die gerollt int oder werben ſoll sc. ; dann auch ohne 
fo hervortretenten Bezug auf 2b von Leinen⸗, Weiße 
zeug, 4. B.: Bette; Tafel» ober Tiih-WB.; Leibe 
B.; KRinvder- WB. x., ohne Zufag nam, — Lelb W. 
Beine MW, anzieben; Häufig W. wechſeln; Der Rod lann 
etwas größer, aber die W. muß fein fein; Saubre, feine W. 
tragen; W. ven hollänzifder Leinewand; Die W. fliden 
und flepfen st, — c) (muntartl.) Die Ab-, Auf- WB. 
(er Aufmard): bat in der Küche aufzuwaſchende be: 
ſchittr. Camp. — Wafch-el: muntartl.: I. n.,-6; 
un; f; -n: das Äufre Obr. Sam. 4,190; Ginen Kieb 
mit dem Säbel übers Obr-WB. Spindier DB. t, 186; Seata 
few ir] euch auf eure lange Dbr--n! 45; Sauerfobl 
mit Sau-Wen 1. — II, m., -#; uv.: 1) = Wältel, 
aan, 3. B.: a) Bar. Batknechtie.; Ruhel-W,, 
der das Küchengeſchirr waſcht 0. — b) Gcherzh.) wer 
ſich germ die Gurgel wäſcht; Eäufer, — ce) Stroh: 
riegel oder Bürite zum Aufmafchen des Botens 
(Schrubberl. — ⸗2eln: f, walten 2a und S4m. 4, 159. 
— ⸗en, wusch, wiirde ; gewaſchen, tr., intr. (haben): 
4) mit Wafler oter mit einer antern Flüſſigkelt reis 
ben: a) eig. und zunaͤchſt Behufs der Reinigung: Sie 
waſcht ver Gebleterin mir einem Schwamme die Ibermädhti- 
gen Brorfrufen aus dem Geſichte. Benigtt Sab. 19 .; 
Ta mul er fi von Staub und Blut | Gewaud und Waf- 
ſen heile. Ubland 395 ac. ; Die ſich reim danlt und iſt doch 
von ibrem Keth nicht arwalhen. Bpr. 30, 12 x. ; Fin Ried, 
ſich w.: Einem oder ſich pas Geſicht, die Hande, die Hufe, 
dem Hals x. mw. ; ferdiw. : Mine Kamp (f. d.8, Echluß) 
waſcht die andre; Ginen Mobren (ſ. d.) w.; weiß w. wollen 
.; Dat Kachengeſchirr w. and ipulen ı.; Den Boten (6&. 
13, 43, vgl. 34, 180), die Zimmer (fan @bG. 4) m, 
bäufiger: ſcheuern (ſ. d. 1b) sc. ; Die ihmubige Wäſche 
(fd. 3) w.. oft auch ohne Dbj.: Simoh Guter, 1066 
#.; V. Dr. 6, 31; 99 x. ; ſcherzh.: Thut er, fam [als] 
bab er eben | feinen Sinn zu w. [in bie Wäſche] geben. 
Brads ©. 1,53, ala habe er ihn augenblicklich nicht sc. 
— b) (f. a) oft überte.: wie burd W. reinigen: 
Waſche bein Herz von der Bosbeit. Irr. 4, 14; Wr. 51,4; 
92; 0. 1, 5; Dann wirkt der Herr ten Unftabt ver Tochter 
Zien w, Yet. 4. 4 »e.; dam. 3.222; 321; Das Auge. ., 
tad ,. | in beiner Brennen Epiegel Har ſich muih. Seeilip- 
warh 2, 2%; Meine Genoften hatten mid verratben und ſich 
rein gewaſchen. Meder ad. 1. 363; Bl. On, 2, St: Kofr- 
garen Do. 2, 318; Die Welt. .„, die ih in lauter Unflath 
wäfcht [fich beſudelt, Matt ſich zu reininen]. Märıpforp 
Reich. 196 ; Wirstal 8, 203; Ehe das Herzblut eines Doria 
biefen bäßlichen Bleden aus Deiner Gbre wälht. ah. 1516; 
421a; Meinen Klienten ven bem ſchwarzen Wleden . . weif 
zu m. W. 33, 31 10.; Seine Sänte (f. d. 5) w. 9, 126; 
Btumpf 7200; Der ohne Zweifel feine Hände trop dem Pir 
latus gewaſchen haben wird. Sippet Gb. 140 w., verſch. e. 
— c) Känte m. (verich. b), wie w-b reiben, vor Bers 
legenheit sc., oft bei @otß, 4. B. 3, 177; 199; 230 a. 
— di) (f. a) Grmas bat ſich gemafsen, ift prächtig, vor⸗ 
trefflich: Gin Lohlied , ., | das fidh geimnfdhen bat. Gleim 
4, 222; Bübnenpbrafen .,. die ker Echaufpieler „am 
bringen kann, vaß ct Ad gewaſchen bat”, Gerrinns Bit, 5, 
148; Bür einen Bafazso wollte id ſorgen, ber ſollte ſich ger 
waſchen baden, Yrup Muſ. 2, 282; Wabnır 3, 42; Bd. 
159b; W. 11. 74 m. — e) (f. a) Ginem ten Kopf 
(1. d. 24) — mit einer ſcharfen Lauge — m.; Ginem den 
Belz (f. d. 2) w.; Die eflenfize Kritif bat... ihre 
Runftwörter, ,„ .: Einem ben Bart w,, Ginen verfoblen. 
bärften, fämmen, ſtriegeln 10. Sihtenberg 1, 274 3.5 ahn⸗ 
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lich auch bloß: Ginen w., z. B.: Mer tem Bären ten 
Belz m. will, Dex ſche Ab vor, daß er nicht ſelbd gewaſchen 
wird. Aleries $. 1, 1, 186; Wafcht ibn einmal redt; er 
ſchentt's uns auch nicht, wenn er auf ver Kanzel fieht. 22; 
ſaider O, 499a; „Kaln, komm! .. | die Mutter, vie muß 
w. dich (a). | Ih bab jepumder Finen gewaſchen? ] Hätten 
mid; die Baben hun erbafchen, | Me bitten wider gemafchen 
mid. GRads (Wadern, 2, 649); Bd. 1076 ac. ; (veralt.) 
Begann ein Harniſch-W. mir folden Kameraden . ., d.h. 
Fe beraubten dieſelben, zogen ihnen bie Kleider aus. Freytag 
2. 2,44 10. — f) (vgl. a) Etwas mit einer Klüffigfeit 
— nicht zum Zweck der Reinigung — reiben, eins 
reiben: Die verrenfte Hans mir Seifenipirieus; das Ange 
mit einem Augenwafler; den Obnmädtigen mit Eifiy mw.; 
Einige Seihtbleffierte wuſchen ihre Wunten [fie fühlend]. 
Atahr Ren, 3, TI ac. — g) (vgl. a und bavem 1) mit 
einer Klüffigfeit in Fülle benepen: Dem gaflliden Ger 
bot zumider wuſch' ich | die milde Hand im feinem Herzbint. 
Bhohfpenre &, 224 30.; Mit Weinen vom Burguns . . | muß 
ich bie Kehlen übrer Lober w. B4. 266; Sich tie Gurgel w., 
zechen 2. — h) (f. a) durch Wafler — ohne Reiben — 
reinigen ober fondern, infofern das Unbrauchbare oben: 
auf oder — mit fort ſchwimmt, 4. B.: Die Birer w. 
den Weizen ıc. und bei. (Hüttenm.): Die Aufbereitung 
ter Rupfererze . durch Vochen und W. Aarmetſch Di. 1,34 
.; Das Wert m. if bei den Bergienten ſoviel ala: tus 
Gold aus dem Sande der Bäche oder Alüffe w. Opis 1,113 
x. — i) Mal.: f. lasieren 2. — k) auch mit ber be⸗ 
wegten, fpülenten lürfigfeit ald Eubj.: Dert auf 
Bänfen von Eid, im Mientenisein | waſcht die See ber er 
truntenen Schiffer Sebeim. Seriligratg 1,414; Ihren Namen 
ſchrieb ich auf den Stramd, | die Wege fam und wuld bie 
@telle rein. SW. 3,97; Der Thau wuſch die heftäubten 
Ülaren, Raiwet 57 0. — Dazu: 1) atjeft. Partic. va. : 
Reimgewaidhne Hemden v,; Im nengemaldener Rleitung. 
V. De, 6, 64 (Meugewäihen Wat. Schaidenteifier Tin) ıc., 
selten (ſ. maden In): Eine nenwarihene Haube. Ang. 
Kırpiämer Schule u, Uaſchuld (Aygg. 1862) 1,87 10. 5 fers 
ner: Die mild gewaſchene Höhle der Sand. 9. 11, 315, 
wie in Milch gewaſchen, milchweiß ac. ; ferner: Auch 
wag ich ⸗ nit, mit umgemafdner Hand | ben Goͤttern dun · 
teln Rebenfart zu weihen. D. 172a; V. MA. 6, 285, inſo⸗ 
fern dem Opfer bie reinigende Waſchung vorausgehn 
muß, und oft bildl,: Griff das Wert nicht mit umge 
waſchenen Hinten am. W. Zur. 8, 238, Daß et gar nicht 
aus der Stelle damit will, ob ich gleich feine Schrift mit 
gewafdbnern unb vollem Händen angefangen, $. 12, 
530; Wenn fie [tie Mabrbeit] . durch jo manche ge» 
waſchene und umgemajdene Hände von Schreibern 15, . , ger 
feigt und geprefit worten. W. 14, 246, Das bat eine un- 
gemwafchene Hand geihrieben, MHrbrt 3, 253, ein Unberufs 
ner, der Nichte davon verſteht ı.; Fin ungewaſchenes 
Maul. @. 9, 200; Günter 457 ; Maibefins Gar. HHb; W. 
1,105; 27, 306 16., das ſpricht, wie es nicht ſollte 
(dumm oter fihledit) ; Das Mätsen, deifen Namen tu 
über Deine ungewaſchenen Lippen geben lieheh. Wagarı Rind, 
36 36. ; Ungensafchwes [dummee] Zeug. Seismwäpe, Wiſcht . 
waſcht (Börme 1, 176); Sich in das Ungewaſchent vertiefen. 
«ieh 8. 1, 165 8 — m) Die im Koran vorgeihriebnen 
Waſchungen (a), 3. B.; Abentwaicdung. freilig- 
rath SW, 1, 388 1.; Die Waſchungen (f) = Ginreis 
bungen. Prup Diaf. 3, 61 x; Saure (fühe) Waſchung 
der Fettſaute. Aermarid 2, 417 (f, ausm. Sc) M. ; Auf 
die Waſchungen (k) der Brantung achtend. Wiskomm Walt 
223 70. — n) Bäfser (j. u). — 2) (f. 1, vgl. 
wäffern fe; träufben; plautern 1 und 3 x.) ſchwatzen: 
a) Fin grober ungesogener Menſch wlautert unvorfictiglid 
und weſſcht immer, mie e# ibm einfällt. Sir, 20, 21; Gin 
Zangling fol .., wenn ein Alter redet, nicht trein „warden“, 
32, 13; 65 Pl. 69, 19 (f. Mendrlafohn) ; Smiher d, 1726; 
6, 140b; Daß er wohl w. lann und bereet if. SER. 81, 
147; Wie man obne Aufhören davon wäſcht und rlautert 
in allen Winfeln. 63, 364; Waſchet und ſchwabet doch wie 
Wert. 125 1. ; Wie ein Krauterweib zu „wäfden‘. Mrm- 
Delsfehn 4, 2, 412; Wer am Tbore ſiht, „mafdt" von 
mir; | die Trinfer fingen auf mid Lieber. Pf. 68. 13; Weifie 
Kom. ©yp, 3,391 (f. Gewaſch). Muntartl.: waideln. 
Botiäeif Sk. 31; Btalder. — bl. Hatihen If) Der ans'm 
Kath gewaschen. Suter SE, 01,363; Nicht ins Haus oder 
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heraut -w. Marhräun Pr. 44 x. — Zſſhg, nam, zu, 
vgl. die von baten, ſpulen 1, 3. ®.: Abs: 1) [1a] 
Den Shmup von Ermas a., eig. und übertr.: Abwuſch 
bie Schmach von ihr | , . der Top. Freiligranm SW. 6,223; 
Heine Rom. 276: Mine Duelle, ab ⸗zu · w. ſolchen Bleden 
auellet im des Beindes Brufl. q. Gin 51; Aent Antbht. 233. 
34. 7046; Bis ik durch bie fergfältige Reinigung meiner 
Seele aller Sinnlihe von meiner Litbe abgewaſchen. W. 16, 
106; Merd 2, 216 ., auch zum. mit Dat, fatt son 
(f. entew.): Abgemsafdhen ihrem Mmelip | it die jungfräu 
liche Luge. £rnau 1, 308 0. — 2) meton. zu f: Der 
Sdhmup vom Geſicht —, das Geſicht, den Leib, pie eiche ac. 
das Geihirr (Gerkäder Mon. 1, 102) a., dazu ſprchw: 
4 wire eim N. gemefen. Uuge Nee. 1, 88 3, (vol. auf 
w. 3); Den Tiſch a. Ihm rein und abgewaſchen bie Tafel 
feiner Menichbeit wieder zu abergeben. @. 21,92; Chämmel 
6, 109 x.; ſchetzh. [ig]: Damtı er. . mit fe vielerlei 
Bier feinen Schnabel abwaldhe. Aduppiss (Wadern. 9. 
760#) x. — 3) [ik] Der Regen bat den Lehm von ter 
Wand, der Blind vie Erde vom Ufer abgemaldhen. Anprlung ; 
meton.: Der Hlub bat vas Uſer abgewaſchen. Derf. (vgl. 
audw. 1); Die Nänter . . batten abgeruntete, abge 
waidene Müden. fai A. 3,392 (vgl. 8); Die fie [bie 
Sercibe) rin Regen wiederum ab Afche. Eppendarf 06 ıc. 
— 4) [1a] durd vieles Waſchen abnugen (ner, zerrm.) 
Die Hemtfraufe an feinem alten abgewaſchenen Srimbe, Stbel 
3,2241. — 8) (gu 15 2) Die berfünmlicdhen Ab» 
waſchungen ber bem Dienite geweibten Seide. Immer- 
mann M. 1, 224; Usacrti Mal. 2, 50 20.; Dan lat ib 
zur Abmwaichung und Reinigung einiges Gricchlſche. S. Stein 
1, 835 1; Abwäidung der Zünden, Fildern B. 160; 
52a; Imingli 3, 9 a. ; allch [fe] — Abkanzelung (mo: 
bei Ginem „der Kopf gewaſchen““ wird). Banteif Eb. 
84. — Ans: z.B: 1) [if] Eſſig, womit er tie Dbn- 
mädtige anwuſch. sGorm rbD. 2, 283, |. anfteeiden le. — 
2) [fi] Das Bildchen wurde mit eimwas Bleſter unt Tuſche 
angewafchen. Wiemer @. 1, 393. — 3) [Ik] val. an- 
ſpulen 13 2: a) Die von dem Meer Acts angewaſchne Ku. 
— b) Der Wellenihlag des Meeta, welcher auf lange 
Streden bin an ber Kuſte Dünen von 50' Höbe angewaſchen 
bat. Priermann (64) 1218. — Alifs [fa]: 1) Bei ver 
Butwãſche wird die Wäſche, ehe fie aufe But-Küben fommt, 
auf oder vorgewaihen, bleibt bamm eine Zeit lang im ter 
Lauge des Kübens und wird dann aus dem Rüben ..ber» 
unter⸗ (ober nad») gewaſchen. — 2) Etwas vom Boten 
a. (vgl, auficenern, aufwiihen), 4. B.: @ie wollen Au 
mit ibrer Blurb | a. ihrer Schweſter Bin. Gungari 2, 31% 
*.,5.3. — 3) (f. 2) meton.: Den dußbeden a. und 
bei. oft: Dat Rübengeihirr a. @. 23, 920 x.; dazu 
ſprchw: Ge ift ein A. (Gippet 3, 155; Mat-dtg. 15, 
291 20.) oder: A-4 (Gushom Abm. 115), vgl. ab · w. 2 — 
es geht in Eine hin ıc.; Entwerer fommt bie Suntflurh 
umd dann its eim U. von Keberm umd gutem Gbriften ıc. 
Aeris &. 2, 2, 272. — 4) durch Waſchen aufbrauden 
(eerm.): Die Seife ift aufgewaſchen. — 5) Sich die Haut 
bie Hänte a. (turch-w.), mund waichen. — 6) (uamw.) 
Sie hätte Ab gar gern mit fremden Blut zum Sehen ſabr⸗ 
lcd wieter aufgemafchen, ©. 34,499, ale Priefterin 
Fremde opfernd fic das Leben gerettet. — Aue-⸗: 1) 
11] 3. ®.: a) [1a] Den Shmup x. (aus Erwar) a... eia 
und übertr,, 3. B. Dawmer 2, 173; Die dem Branpfleden 
ibrer Ehte in meiner Schande a, wärte. 34. 1874 x. — 
b) meten, zu 1 (vgl. e): Ein Rleiv, die Waſche a.; Das 
A. nad der Walke. Karmarid M. 2, 717; 700 T40 
— ec) (f, b) fremdartige Beſtandthelle durch Wachen, 
Spülen entfernen: Das N. der Nietericläge auf tem 
zilttum. . Auswaſchungen. Techn. 1, 786 26. (mal. 
autſußen) ; Sierauf waſcht man den gefalgnen Hering in reı- 
nem Waſſer wledet qut aus. Stell. Konad. 232 x. (mal 
auswäßfeen). — d)df. b) fchergb. : Sich fo ten Betz a. 
zu laſſen [vom Megen ; ſich burcbregnen zu laffen]. Göfer 
®. 107, aud bloß: Dad, wenn wir nidt in fünf Minuten 
unter Dad und Badı kommen, mir fo ausgewaſchen [na?] 
werden ꝛc. Spirihagen Pr. 2, 21% x. und [fe]: Einen oe 
hörig a., 3. B,: Da mudie ich Gud einmal Beide a. mir 
ter Meitoeitihe. Aleya ⸗ Sfr. 1,58 0. — e) (wal. bi 
einen Raum innen durch Waſchen reinigen: Den Salt 
ab» und vie Ohren a. Sie wuſch ſich beftig Die Augen aus 
©. 1,172; Sein Studium [Atelier] aufgeräumt, amtar- 
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fände une ausgemafhen. 24, 58; Sie wuſch drei Schalen 
nie verſch. Barben In dem Glaſe aut, Waldau N, 3, 98 ıc., 
auch [ig]: Sich vie Surgel (mir Wein) a. ꝛc. — f) Tie 
Burbe im einem Kiel IM ausgewaſchen, durchs Waſchen 
ausgegangen, ausgebliden (serw.), meton.: Tas aus 
gewafdene Rleiv (verich, b). Mügge Mr. 1,93. — g) [1a] 
die Waſche beendigen. — h) Sol; a., ausflögen (j. b., 
dazu: Auswälger). — i) Den Sand, vie Erbe aus dem 
Ufer, Relien ae. a., fortipülen (j. e) und biltl.: PMupte 
fi ver Lethe über Branfreih ergiehen und alle Grinnerungen 
... fe rein aus allen Gemuthern a. w. 32, 164; Suc. 5, 
205 x. — k) meton. zu i (eig.): a) mit Dem als 
Dbj., wodon bie Erde 1c. weggeſchwemmt tft: Einen 
aufgeihmenmten Lchmbugel, ver vom Regen ausgewaſchen. 
©. 23, 12%; Stumpf 3904; in ausgemaldhmer türrer 
Moden, W. Fuc. 1, 35 0. — 8) mit der dadurch ents 
ſtandnen Höblung x. ale Objn: Gelbliche Riffe, vom 
Regen ausgetwaihen, Eaſt D. ©, 504; Thäler, melde durch 
Bergüröme ausgewaiden werten, ©, 30, 141; Qumbaldı 
Auf. 1, 260; &iaumi Tb. 468 ıc. — 2) [2] intr.: aufs 
hören zu waſchen, zu ſchwatzen — und tr. : Ectwas a., 
ausplaudern, 3. B.: Sie wuſch es aus unter ibren Ge · 
fpielen. Gamer RH. 217; Häade 2, 1, 40a u. ; Einen a. 
zum Gafto. des Stadtgeſpraͤchs ıc. machen. 2. 4, 26d 
.,2gl,: Ginen ber. Uingnai® Wahrh. 142 ı. — 
Ber⸗: Das Semüfe 6. oßom 1bD. 2, 94, das beigus 
fegente (f. d. 1d) waſchen. — Daher⸗ [2a]; Grwar 
d. Futder 8, 26. — I. Duͤrch⸗: 1) von Anfang bis 
zu Gute waſchen, 4. ®,: Die Waſche d., alle einzelnen 
Etüde derielben waſchen (verib. Zu); Die Waſchfrauen 
follen vie Rad d. (oder «uw, 1. 11: dur waſchen) 0. — 
2) waichent durchlöcdern: a) [1a] ſ. auf-w. ; Die Waſche 
d. (verich. 1). — b) [ik] val. ausm. Ik: Wenn ver 
Buß Fein Bert jo welt durch Ten Ralkfelfen turcdhgewafdhen, 
Priermann (64) 123b 0. — ID. Durch⸗: 1) 1. 14. — 
2) (vgl. 1 2b): In ven Schluchten des broͤdlich amfgelöften 
Sebirgt, wie Äe von ben lepten Megengüffen d. [von den 
hindurchgegangnen beipült] waren. @. 23, 129. — 
Ente: EG ab⸗w. 1, Echluß) Den Gliedern ten Staub 
WV. 3. 23. 41), dem Wucht mie Ambrofa jere Beſfledung 
(143,70) Ad ten Schwen in ber Meerflurb (10,672) 8. w. 
— Grz:: (veralt.) gehörig waschen: Den Schweſel joint 
tu wohl „erwälden" aus Waller. Büdfenmeit. 27; Gimem 
ven Balz €. Paracılfas Chir. 3420 1. ; auch mit Angabe 
des Erfolgs: @inen Mobren weih e. Sagen I, 151; Gele 
e. 10. — Fört⸗: 1) f. binweg-w. — 2) fortfahren zu 
waſchen. @. 14. 41. — Hersnc:1) I1) 4. B. ſ. auf 
w. 1: Den Inhalt joweit unterhalb der Start in die Themfe 
fuhren, daß er von ter Blutb nicht mehr bis nah Lenden 
Sinaufgemafsen [Ik] werten fann. Buder (Mat-dtg. 16, 
141) nc.; Den Roh ver Welt, ter Leitenihaften Spur, | bat 
Ling der Aluß rer Zeit von ibr binmeggemaiden, W. 20, 
17. — 2) [2b]. — Nice: fhon einmal Ger 
waſchnes nachtraglich waſchen, ſ. aufew. 1; ferner z. B. 
bei der Goldwäſche. Satmotich 2,184 x. — Nitder⸗: 
berumntersw., 3. B. ſ. aufm. 1; ferner [Ik]: Wäbrene 
Waffergemalten umd Luftgeiſter alle Unebenen umb Frbaben- 
beiten ber Grte umawfbörlich nieberrzu-m, umb glatt zum reiben 
ſuchen. Huppius Sonnt. (64) 464. — Übers: oberfläch⸗ 
lich waſchen: Rad) dem Rafieren . „. obtte ſich noch einmal 
zu &. IP. Sen. 16. — Unters [Ik]: waihend unters 
höhlen, unterminieren:; Die Bidten . . Mürzten unt. 
Alseis 8. 2. 1. 121; Sartent. 9, 555U; Boldammer Vlib. 
30; Den u-en Relien. S. 30, 416; Kohl A. 3, 257; 
Bacarid 1, 310 x. ; Dazu: Unterwafhungen, burd 
melde der obere Felsabhang fich ſentt. Deolger GE. 246; 
Wiskemm Bann 2. 143 8, — Vers: 1) 111 4. B.: 4) 
f. aufm. 4: Der... tat Waſſer lieber verwuſch al wer 
trant. IP. 11,... — b) mit Waſchen verbringen 
(vgl. 2): Im enrem [ter Weiber] vernäbten, verkochten, v-en 
Leben. 7, 104. — c) forte, wegsio. : Rein Fluß verwaſcht 
der Greul von abſcheurollen Dingen. Jean! 1, 56; 
Sreunt ſchaft bieite, was tat Gkfchlängel | tiefes Zeltſtremt 
auch verwäfät. Eirbgr 2, 97 ı., |. em. — d) durch 
Waſchen ruinieren, ſ. ab-w, 4; ferner |. ey. — e) bie 
Farbe durch Waſchen verbleiben, minter bervortreten 
maden, und zwar (a; 5) als etwas Bezwecktes oder 
(z) als ein Ibelftand: a) (vgl. ©) Ib bofte, ten Wied 
ver · w. zu fünmen ; aber er bleibt ıc. ; auch refl.: Tinten 
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flede ver · w. Ach ſehr ſchwet 10. — 4) [fi] Die Mater ver 
m. oder vertreiben (. d. 2a) die Farben, Wobel verfchier 
dene neben einander liegende Karben wunmerflich in einanner 
verſchmelzen und fo cine Schr habſche ve Schattierung tar 
flellen. Sermarid 2.828 1. — y) 3. B. (f. d) Das Reit 
hatte sehr ſriſche Karben, aber nun fine fie (oder: ift et) 
ver · w. 20,5 bei. oft übertr,, von etwas Verſchwomme⸗ 
nem, ohme entichietnen Gharafter ze.: Zene boble In- 
differenz in alle öffentlichen Bhe bineinzutragen unb Tag und 
Macht, Rede und Unrecht ac. .. im einer gramen . „. matten, 
en Mirtelmäßigfeit durch einandet aufzubeben. Görtes B. 
585; Da unlere Dietung . . vellflommen ausgeblafft uns 
ver · w. war im lauter abflrafter werbimmelnner Gefuhleſelig · 
feit. Prup DMuſ. 1, 2, 298; Mit »-en Grenzen. Adleirt- 
mager 3, 2, 209 x; dazu: Offene Sprache und feſtes 
Kanteln war ihm liebet ale BDerwaldhenbeit und Halb» 
heiten. Rugsb. Zeit, (64) 4037 x. — f) [ih] Hüttenm. : 
Mit dem B. des Goldſandes. Aarmarid 2. 185 ; Dat Eruben- 
Mein zu ver · w. . Iweck ter VBerwaſchung bed Gruben · 
tletna. 643; Brmhentud 13 1. — 2) [2] 3. B. (art 
lung): Die Zeit (vgl. 1b); ein Secheimmit; wie Mahlzeit 
ser-w.; aber auch (f. verplantern 4): Ginem »-en Dien- 
ſchen, der nichte Heimliches verſchweigen fann, Hodeapbil. 3, 
83, vgl.: Klatſchig und wäfdig. #4, ſ. waſchhaft. — 
PVörs: Baig. zu nach · w. (f. d. und aufm. 1). — 
Weig⸗: hinweg · w.: Waffer wäſcht Steine weg. Sieb 14, 
19; Mle erdulteten Schmerzen waren aus feiner Seele weg · 
gewaſchen. &. 16. 98; 23, 256. — Zers: durch Waſchen 
jerreiben ıc., ſ. ab-w. 4, — Wäfder, m. , -; un. 
(-in, f.;-nen): Jemand, der — unb-infofern er — 
waͤſcht: 4) (f. warden 1) a) in Bezug aufs Wafchen 
von Waͤſche bei ten Alten (vgl. Subt 2, 235 A. und 
Balter) : Die Seife ter W. Mel. 3, 2 — Die Lange der 
W. Buny; beute gw. nur: W-in, 5. B. Sina Sur. 
1201 #1, — bei, ein Frauenzimmer, tas berufsmäßig 
ſchmutzige Waͤſche wieder in brauchbaren Stand fept, 
vol. Waſch · Frauen, Weiber, Die gw. im Taglohn nur 
bie gröbern Arbeiten dabei, das eig. Waſchen, Trod- 
nen, Mollen ıe., nicht aber 5. B. das Plätten sc, bes 
forgen: Diefe W-in beihäftigt viele Wafhfrauen ac. ; Die 
Bül- oder in hoddeuticher Form: Bauch (Fildern 
Sarg. 22b; 1130) W-in (Waihfrau]; Fein-B-in; 
munbartl, auch ohne Umle, vgl.: Weine alte Weplarer 
„Strumpfwaſchern'“, Me „Schwäpern‘, die du kennt, 
©. Kefin. 213 10.5 ferner mase.: Id till ibn zu eimem 
Binpelmafder mahen. Stade ©. I, 204, ein Mann, 
ter bie Geſchaͤſte der Frau verrichten muß, ſ. Sm. 4, 
107. — b) Huf-MBc-In), zum Aufwaſchen des Küchen: 
geichiers; Siiberii-in), beftellt zum Reinigen bes 
zur Silberfammer gehörigen Gefchirrs, ähnlich: Zinn- 
Be-in), verſch. e; Korb-W-in, welche die gebrandten 
Saljlörbe nad dem Werfauf bes Baljer waſcht. Kira t, 
s3sa x. — ec) Hüttenmw.: (f. waſchen 1h) Sinter 
und MB. SMathekus (Wadren. 3, 439°), Erg WB, (2, 
verih. 2); &elr-W.; Zinn WM, (vrih.b). — d)Aus- 
&., [. auswafsen ih. — 2) ſ. waigen 2: ein Waſchhaftet 
(ogl. Shwäper, Klatſcher .): Die unnäpen W, plaudern, 
dae Nichts zur Sacht dient. Kir, 21, 27; At. 5.13; 9, 
25; Ein W. [Berleumber] if nicht beſſer denn eine Schlange 
3. Pred. 10, 11 a0.; Der Broich, ber W., ſchlief. Neming 
52; Einen W, eder Märfen)- Träger. Barjosi Ihn; Schale, 
platte W. f. 8, 205; Luther 5, 217h3 6, 432h, SW. 
64, 2%; Autihwäßer un? W. Ahwrinicen 1, 13 .; W-in 
(mwortipielend mit la). Iinagräf 1, 147 10,; Zungen« 
3. XIm.; @ry-W. (2--, verſch. le, vgl. atz IT) ıc., 
val. auch (ſ. Walk 1, Schluß): Wiikmwaiuer. — 
“Ei, f; en: 1) das Waſchen, 3. B.: Knttel-M. 
Sitdarı Sarg. 16.5 bei. Anitalt und Vorrichtung zur ges 
werbmäßigen Wäfde (ſ. d. III 2, mam. d, vergl, 
Waſcher Ic; Walchwett): Die W-en int... ven in unfern 
Süberwerten zur Reinigung ber Etliche gw. angewandten 
äbnlid. Mayı Pet. 1, 269 10; Arye, Gelt ⸗W. — 2) 
(1. Waſchet 2 10.) Geſchwätz: Rumpben, die ihr, . | mit 
eurer W. Die etle Zeit verderbet. Gottlieb 347; Olrarins 
©, 70h; Molentagen Ar. 813 ꝛc., vergl. (ſ. Maik 1, 
Schlub): Wiſcwalcherei. — Wafdhhaft, a.: (i. 
wafchen 2) ſchwatzhaft sc.: Berrieih «8 einer Frau m-er 
Dune? £. 4b, 117; Olsarius Hof. 65b; Su. Tonb; D. 
Sb. 2, 110; W. 32, 320 10; Bin w-ig Weib. Sir. 25, 
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27; 7. 1b 20. Weigteit. W. 1, 195, 236; 2, 25; 
Der mit folder Epinntuben- W-igfeit feine eigene 
Schanze erzählt. 34, 47 10. — Waͤſchig, a.: waſch⸗ 
baft, ſ. verwaſchen 23 Die pläuelsm-e, badfanatırige . . 
alte Kuprlerin. Maan Warg. 474 x. 

Anm. Waſchen, abt. waskan, mb. waschen, 
Nönf. weschen, 1.8. noch: wäiden ic. Branı®, 110012; 
8, Kitchen BP. 100; Sram Weltb. TOn; Mat Th. 94; 
Stumpf 7202; Btaidenreifer Ida; 496 (abzumäfden. 
14a 2.); umb noch Aurbas D. 2, 52%; Mendelsfahe, ſ. 
wafden 2a, wie umgekehrt: er wafdht. chb. und 3. ©.: 
Alles Taufwaher... wafhr Sie ſelbſt mod nicht weiß. 
Ouphen Di. 1, 09 20; au veralt, mundartl. Impf. 
waſchet. Adm. ft. wii (mit. Andung), — Stamm 
ftaglich, ſ. @raf 1, 1070, vgl. nam. Waſſer uns 
wifhem 

Wäf-e, f.; -n: (veralt., mundartl.): 1) Bale 
(f. &.). 3. Mof. 18, 14; Meine „„Waafe'‘. Gelder 3, 334 
(„‚Mubme‘, 337); Drem. W. 5, 201, auch verfl. wüske, 
Bischen, — dazu auch Tas Zeit. wäsken,, ſtaubaſen⸗ 
baft (f. d.) ſchwatzen, ih berührene mit waſchen 2. — 
2) Reisbünvel „.. an einigen Orten auch Wellen [j. d. 4], 
„Wanfen‘ ober Kräben genennet, Döbel 3, 056 (f. Fuichine) ; 
Drem. W. 5, 201, audı „wask“ (auch — Kringe, ſ. d., 
dgl. Trag-Rierel, Bgm. I, 5510. ; Wriddel, Wrundel. Ouik- 
born 330), in verhochdeutſchtet Form: Waite, J. B. 
Senfmaihe bei Campe oder Wrunk-W., bei Ade - 
lung: Waſen, m. (ſ. d. 1, Möter), vol. Bam. 4. 171. 
Dazu: Bewafen, te.: mit Faſchinen belegen. Berm. 
w. — -en: I. m.,-4; uv.: — Rafen I (1. d., auch 
Ann. ; Torf; M,-Meifter x.; ferner Rüden Mat. l, 101 
und bei. sam. 4, 170 M,.): Auf dmmer grünem IB, 
Alringer D. 156; Der Hirſch reihe ven „waßen* mit dem 
Gehörn aus. Eppendorf 66; French Laſt. G. 1a; Gungari 1, 
35; Büllten fie die aufgefahrenen Stellen . . niit W. [oder 
zu Wafe 2°), Strot und Ducden. Möfer Ph. 2, 230; 
286; Grabe mir ein Grab im UB., | bet mid mit grünen 
Rafen, Whmäter 1, 41; Ohm. 465; 7, 1538; diel tobt 
Bin in zen W. Opig 2, 255; Auf ven Altar W. ju legen. 
276; Hof Tb. 95; GRads WM. 1, #7; Bpıe (Wadern, 2, 
29929; Stumpf 300b; 5758; Georg ſchweiget unter bier 
ſem W. [Grabhügel]. Wecteriin Er. 187; W. 1, 15; 
Gin W. flein | Fell bededden mein Gebein. Zinkgräf (Marıtir- 
fon A. 1, 26) 10. ; verfl. : rlihe Wärleim | ausihiesen 
mit den grünen Gräsleim. GHäade 4, 3, ide x.; Zipg. 
3- B.: Brenn. B., Torf. 24m; Gemeinde. ehr. 
(vgl. Anger) ; Ganſeherde, bie vom Salder-W. heimtam. 
Auerbas Bart. 42; Di du nicht dem Kräuter, nicht 
ben Simmern, bie bier grafen | . . bulk? Doie (Marihifen A 
8, 145); Das Wild. ., twie't draufen aufm Malr- 
wanbelt, Mörihe N. 405 x. — II. als Zeitw,: 1) Be» 
wit: ſ. Wale 2. — 2) W. intr. (haben): fich mit 
Gras, Pflanzen befleiten (auch wasmen). &telber; 
Über-mw. ebb.; Ver-w. „mit Gras ans, verwachſen: 
Won verwalten eder verwachſeuen Adern 10." Bdm.; Mit 
darrem Geiträuß ser-w. [Bartie.]. Gens G. 1, 68, vgl. 
I und mhr. „verwahssen‘ (Wadern. 1, 56342 — per: 
wachen), auch: Dad ver Gtund ih „bewaffamen“ 
möge. Stanhf. Brferm. 9, 2, 2. — »(e)nen, tr. : (mund» 
artl.) mit Raſenſtücken werfen: Seinen Sohn gewarnt, 
geicheitert, geäftet oder gar todigeſchlagen. Bpindler B. 4, 
94; 379. — er: f. war, Aum. — (Liibswäfe- 
zung, f.: Gymnaſtit. Waarrn. 3, 4957). — 1. Waf- 
fer, m. , -8; un, : Gin zottiger Schäferhund, W. gemamnt, 
ein auf dem Lande übliber Hundename. Gubhon Di. 1, 107, 
Geoldammer Lirth. 126; Lrmald Herb. 1, 191 3. vgl.: 
Donau: fehr gebräuhliher Hundename. Apindler ©. 3, 
324; 145 (f. IT, aber auch: Der Waſchel: grofer Blet- 
ſcherhund bangriger Scdimaroper. Schm. 

UI. Waffer, n., 4; un., Wähler; Wärlerchen, 
lein; »: 1) (ohne My. und Verfl.) die auf ter Orte 
meitverbreitetite Wlüffigfeit, bie, wenn ganz rein, bloß 
eine chem. Verbindung von Sauerftoff un W.-Stoff, 
obne Farbe, Geſchmack unt Geruch ift, welche es nur 
darin aufgelöften Beimlſchungen danft: W. zum Trin- 
ten, Waſchen, Kochen, Brauen, Beglehen von Pflanzen ıc.: 
Reines, veflilllertes; falfhaltiges, harter (f, d. 8), meldet; 
unteinfhares, falziget, bratiſches. Ggſtz.e: führe (ſ. d. 2a 
undz. B. biltl. 24. 1816) 3 wiltet (ſ. d., Salzw.); 
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friſchet Menfaflheller, Maren, Fühler, Talea, abgeſtanduck. 
verſchlagnet, laucs, warmes, heißes TB. n.; ID. ans ver 
Duelle, aus tem Brunnen, Bad, Bluß, Meer, Felde. ; Nur 
W. trinten (vgl. Ganſewein. Alfcbler) ; Bei W. un? Bret 
(1.d. 2) acfamgen se. ; Sine Tonne, ein &imer, eine Blake, 
eim Bas (ve) W. jze. W. holen, f&öpfen ıe.; bilel.: 
Die Sonne fsöpft (f. d. Ic) oder zieht W.; Das Auge 
zieht (Gotter Sch. 255) odermant (W. 3, 276) W.(f.3n); 
Gin Schiff macht (Bolksz. 9, 296) oder zieht W. iſt led; 
aber auch: Fin Schiff zieht viel W., geht ſeht tief. Bobrih 
728; däffe »iel W. Fallen, geht fteuerlaftig. «8. ac. ; 
fprhw.: W. mit einem Sieb (f. d. a) fherfen, in ein 
@ich fallen 0. ; W. mit Jemand an einer Btamge (ſ. d. Ih) 
tragen; Nur auf einer Schulter (ſ. d. 1) W. tragen; 
Waſſer in den Brunnen (ſ. d. 6, 4.9. futter 1, 483bc., 
ſ. Barndr Br. 3648), See (Prflaloszi 4, 392), Mbein, tie 
le, ind Meer tragen ıc.; Ferner eig. und übertr.: Mit 
W. lechen (f. d. 2a) ıc.; Grwas aus Salz und W. genie- 
fen, ſchmauſen (ſ. d. 2a) ıc.; Blumen, — bilbl. : feine 
Lorbeern (Hebel 3, 374) in W. Hellen, fie ſriſch zu erhals 
ten ıc. ; Finem das W. wärmen (f. d. 4a) x. ; Finen mit 
kaltem W. begieen (ſ. d.); Minen nicht oder faum das 
W. — oder Hand-W. — reisen (ſ. d. de) oder bieten 
(1. d. 3b, 3. B. Hebel 3, 73) 0.5; Das Gib, ter Schnee 
wird zu W., ſchmilzt (f, d. Ad), zerrinnt (f. d.), daber 
oft bilkl.: Gimas wird zu W. zerfchlägt ſich, e8 wird 
Nichts daraus x., 3. B.: 8 if, als ob mir Alles zu W. 
werben müßte, Nichts gereibt mir, Kerher Br. 2, 89; Ge 
werten auch die feurigen Hoffnungen bes Ircius zu WB. W, 
HB. 1, via; Die Weisfagung gu W. werben laffen. 
W. 16, 159 ac; Gttwnd zu W. machen. D. 299; 4550 
20. ; ferner: Wie W., zur Bez. der Fülle, des reichlich 
Vorbandnen x. Pr. 79, 3; 84, 18; Qieb9, 24; 15, 16; 
Get. 5, 10; Am. 9, 5; Wie W. floß in beiten Heeren | das 
Blut. Wamier B. 3, 227 ac; ferner (f. 2) in Bezug auf 
fließenves (ſ. d. Ac), wicht ſtedendes Sprechen und 
Bunaenfertigfeit sc.: Da ihnen das Patein mur fo mie W. 
vom Munte Aoß, Cihendorfl 3, Sn; Heine 16, 114; Meil 
du Granzöflfh fannft wie W, ogern Schm. 182 ı0.; Mügge 
Silt 1. 118; ferner 4. B.: Des Menidien Seele | gleicht 
dem 38. | Bom Himmel kommt «4, | zum Simmel Acigt es | 
und weicher nieder | zur Orte muß es, | emig wechſelut ıc. 
©. 2, 45, dagegen nur als Nachahmung des ital, 
Sprachgebrauchs; Haben fie... das fhönde Wetter ge · 
habt, nur vom Zeit zu Zeit ein wenig W. (fie fagen acqua, 
um ten gelinden Regen aussutimden). 23, 37 a. ; f, das 
Folg., ale ſich unmittelbar anfhliehend (großentheile 
nur der Überfichtlichfeit halber gefontert) und vol. 
Sprchw. bei Aörte 6508 ff, und 4. B. (mit D}.): a) 
Seiliges, geweihten W., ſ. Weih⸗W. und bibl,: Eo follen 
Fir dieſe bitter verfluchteln] W. nicht ſchaden ıc. 4. Mof, 5, 
19 6. — So follft du unbelhätigt bleiben von dieſem efel- 
haften Bluh-W. Arndel⸗ſeda (Berfindungt-W. 24); 
Gifer- WB, Eüniber 1034, Rune». Geagedorm 3, 188, 
f. Eifer, Rüge-Dpfer. — b) Wenn der Roggen angemäßt 
iR, bereitet man am eriten Abend fer die beiimfehrenzen Leute 
ein WB, und tbut ,. allerlei Ggftte hinein. Man nennt e# 
das bunte W. Höfe B. 247. — ec) Tuchm.: Wan 
nennt bas erfie Rauben; Manben aus den Haaren ober aus 
dem erften W.; die folgendem der Reihe nach Rauben aus 
dem 2ten, Iten, Aten W. und gebraucht bie ſelben Ausdruckt 
für das 1., 2.. 3, 4. Scheren. Aetciarſch W. 2, 719. — 
d) Seifensied.: Gim mehrmaliget Anflöfen im Walter 
oter gang ſchwacher Fauge und Ausiceiden tur Salı, Im 
der Seitenfieterei führen dieſe mieterbolten Sebandlungen 
ker Seife ten Namen W,; man ſpticht von einer auf einem, 
zwei, trei oter mehr Won gefortenen Setfe. T. 3, 259 
u.ä.m. — 2) (ſ. 1) W. als ſ. g. Geſuntbrunnen 
(F. Brunnen 2), 4. B.: Die... Nagbiltung der natürl. 
Mineralmäfler batte lange mit tem „. Morurtbeil zu 
kämpfen, ale wohnten ben natürl, Wäffern gewiffe ſpecifiſche 
Heilträfte und Pehentgeifter Inne, die der Ghemifer feinen 
fünf. Mifhungen nimmermehr einzuflößen vermöge m. 
Aatmatſch 2, 661; Selterfer W., fünftlihes. Die Bereitung 
des mit Koblenfäure künftlib aefhmängerten Wr ıc. 
3, 289; Kränflid. Za, laffen Sie ibn Seieliper W. trinken. 
Mland 9, 1, 20; Ram ihr zu Wefallen eig. mad Pormont, 
demm er, bebiemte ſich des We nicht felb. Mendelafehn 5, 
408 ac, auch zum, mit Wegfall des Hw.: Das Prr- 
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menter trinken, Beier 1, 171, — 3) Gkewäfler (f. b.), 
eine Anfammlung von WE. in einem hohlen (auege⸗ 
tieften) Raum der Erte, ſei es flchndes, in einem 
Becken (ſ. d. 2), oder fließendes in einem Minnfal 
(f. d.), Bett (j. d. Aa) x., — ein allgem. Nustr. für 
Dad, Bluf, Strom .; Teich, Weiber, Ser rc; Meer, 
Deran ıc., J. B.: Gin ſtebndet, ftngnierentet, Alchentes, 
lebendiges (ſ. d. An) c. grefes, Meines Iſ. b) SR. 1%; 
Das W. fieigt, ſchwillt an, wächft, tritt and den Ufeen, 
überfhiwemmmt die Gegent (he ficht unter W.); Das W. 
fällt, nimmt ab x. ; gebt Einem bis am ten @ärtel x. auch 
bildl.: bis an — ten Kalt, den ragen (Immermenn M. 
3, 329), bie Zähne (Aeris 9. 2, 2, 69), die Seele (f. o. 
2b) ꝛ2c.; Ihr wiſſt mit... wie tief ibe | im WM, ficht 
[in Gefahr jeit]. aa. 5056 ı.; Gin quiet Mätden, tat 
mit ihrem Liebhaber zu tief in das W. gegangen, £.7, 319, 
ſich zu tief eingelafien x. ; Sie fünne ſich eben nur mit 
Noth ann Mühe über tem W. [flott] erhalten, Ael A. 1, 
71, durchkemmen 1. ; Die Protektion det Kerzogs fonnte 
gleigmwehl Neuber's nidt völlig über MW. halten. Deorirnt 2, 
35 a6. ; Einen aus dem W. zichn [retten]. w. 20, 104 .; 
(Er datie ihnen] Die Unbefangenbeit genommen ; man glaubte, 
in feinem reinen (f, d, 2b) W. mehr au fein, Guphom M. 
4, 93 (vgl. Bahr WB.) ; Die Bernforn waren immer täd- 
tige Hechte [Kerle] une bielten A& in Harem W. Mönig A. 
2, 5; Gr war, was man fo fagt, mit allen Winten gefegelt, 
in allen Ba (f. a) hatte er geſchwemmen. Prup Muf, 2, 
82; Dei dem in allen IB-n (f, a) erfahrenen Herrn Zuſtus. 
Ouskow R. 1, 157 c. Im trüben W. in gut fiiden 
. d. a, vgl. auftrüßen); Dad er fi alle Mühe gieht, 
dae W. trübe zum machen, ſehe ich wohl; aber was er fangen 
mil 16. W. 9, 183 1. ; Rein W. trüben (f, d, 1a), hetrü+ 
ben (f. d. 1a), auch (ſ. b): Man hätte glauben fellen, 
6 Tonne fein Wärlerden trüben. @otpeif G. 279 2c.; Dort 
will er das W. faum regen une bier — plumpe! £. 10, 
129 x. ; Sefend (fd. 1a) wie ein Fiſch, Hecht im W, ı.; 
Dat war ©, (ein prädtig Wäfferlein. Goudel Sch. 
275, |. b) anf feine Mubhle (f. d. fe) sc., vgl.; Zeder 
fact, dat WB, nad feiner Seite, zu feinem Veribeil hinzu 
lenten. ©, 15, 308 2; Auf dem W. fahren; Gin Schuß 
zw. Wind und W. (f. Grundſchud 1); Zu Lanze umd zu 
B.; Gine Orüde übers MW, fhlagen, Das W. bat feine 
Balten (f. d. 1); Grleben wir, taf das M. Balken be- 
lemmt und daß man mit Ertrapofl von bier Mreft nach Len⸗ 
ton führt. Iarmermann MN. 1, 144 X. Eiwas ins W. (em)« 
ſchrelben, wo es micht bleibt; Ihr Licder] wart ins W. 
eingefhrieben, | jo Mieft denn auch mit ihn daven. S. 1, 
50 ac. — a) My. gw. ohne Uml.; Die Sammlarg ter 
MW, nannte er Meer, 1, Maf. 1, 10; Die W. theileten fig. 
2, 14, 28; Alle W. laufen ine Meer. Pad. 1, 7; Pf. 18, 
17766, 120, 0,5 Deine W. Neptun. Engel I, 24; Die 
W. find som ven entiepl, Regen alle aufgetreten. &. 9, 119; 
Die W. fliehen... nad ber Elbe zum. 23, 2; 3; 358; 
Ale auf einmal zifhente W. hersorfprübten. 20, 71; 
Wgumbeldi Son, 112; Kl. Dr. 1. 5; In grefen Wen 
fäber man grepe Fiſche. ſuihtt 5, 3T2b; Dh. 30b; 516a; 
v. Moſch. 4, 5 x. (ſ. o.), doch auch: Dazwiſchen mälzt 
tie Dowan |... die Wäſſer fort. Bra Keim. 106; Auf 
Dieeret fernen Häffern. Fouqui Dr. 1, 33; 135; Gungari 
2, 316; Modi A. 2, 63, Sie geht mir am das Shen | ker 
„wäßer* tiefe Fluth. Opip 2, 24 (f. Ion. 2, 6); Acer 
Nem. 1, 8; Uber Meer „., ! über 1000 Waſſer wild. 
ap (Wadern. 2, 2802; 29439) 26, — b) verfl.: Stille 
Bäffersen (oder ®., a) int häufig tief, Badıor Brautſch. 
232; Wällerhen Aderten ba und dort... hervor, Gupksm 
3. 1, 67; Ainkel F. 390; Bram Ep. 50 ; Gin Wäſſerchen, 
welchet Ad In die Hm ergieät. Bade Weim. 44; ich 9. 
1, 78; 9. Dv. 1, 302 3. auch: Das Willerlein. . 
turdmaten. 24. 6Rb; Bade Weim. 175 ac. und (Ächwar.): 
Gin Waſſerle. Dtumpf 602a; 605a; 692b wu, — 4) Die 
flnifigen BDeitanzrhelle nes Körpers... , Den größten Theil 
derſelben konftituiert das W.. , Man fann die Aluida in die 
folgenten drel Alaffen zintheilen: Thieriſches WB, durchtvei · 
Genre Blüffgkeit , .; Wiltungd» ober Mahrungtfälte . .; 
Sclretionsflüfflgkeiten . . mie Urin, Schmeif ıc. Dada Am. 11 
x., nam.:a) W. — Thränen, 5. B.: Die Augen x. 
Rieden mit W. (bibl., 3. B. Mag. 1, 16; Ier. 9, 18 ır.), 
fehn voll W. (Mtiling 1, 136), ziehen oder machen W. 
E. 1): Einem fiebt das W. In den Augen (Auttbach Gr. 
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211), kommt das V. in die Augen (Hebel 3, 261) 2.5 Ach 
dad ih WE genug hätte im meinem Haupte und meine 
Augen Thränenguellen wären! 6, Ir. 9, 1; Tramt nicht 
ten fhlauen Won feiner Mugen; | denm Bosbeit it nicht 
ehne ſolches Rap, Batrgel Ich, 4, Inc. ; ſchetzh. (vgl. b): 
Sein W. durch die Augen abſchlagen (f. d. 1e). — b) 
W. — rin, Harn (f. d.), 4. B. — piſſen: Sein ®, 
abſchlagen (f. d. Te); MW. laffen (f. d. 176, 3. B. Eira 
DO. 2,391; @. 5,288) ac. ; auch: Das W. halten 
(283), zurudhalten (W. 1, 179) 0.5; Die tyranniſche Natur 
fiegte une in einem Augenblid fab man ben Saal, mo ih 
die Sefellfhaft befand, „ u” ER" g lunter W. ger 
fept]. w. 13, 10, fie hatten fich Alle vor Lachen bepifit 
0.5 Ihm entfiel W. und Mur [er bepißte und befadte 
fich]. Wodenhagen Är. 190 ıc.; Ih wuſch mir bie Hände mit 
meinen eignen W. @&. 28, 251; Wo ter bremnente Durfi 
did zueimgen wirt, beim eigenes W. wieder zu fanfen. Sb. 
1308; 131b x, ; ferner: Zemandes W. beſchen (ſ. d. 1, 
-B. 8. 5.259, 260 und überte.) und danach auch ur 

4. von Kranklseiten (vgl. d), beſ. beim Mich: Küben, 
die . . das rothe W. befommen, JO Müler Lind. 2, 221 mas 
Diutharnen) ; Gelbe W. — Milstramt, Falke Tb. 2. 42%b 
1. — ec) ®. — Schweift: Das ®, läuft, rinnt, trieft 
Ginem son ter Stirn (herunter) ».; Die Sonate auf ber 
Bloline hatte ibm gamy In W. gefekt. ©, 29. 232, vol. : 
Ih bin wie aus dem W. gezogen [fo hab ich tranſpiriert] 
1. — d) (f. Br Bucht, -Kepf): W. in dem Weinen, im 
Körper haben ; Ginem Mafferfästigen das W. abzapfen x. 
und (vgl. b) nadı der Farbe: Weib, Weis-W,, 
jenes — Band, Died — Haut -Waſſerſacht. Adelung ; 
bildl.: Der muß aud fein W. in Hirn gehabt baten [fein 
Dummfopf geweien fein]. 34. 10ub, ſ. Kepf · W. x. — 
©) In lebenden Blut gebrast anterwirft ed tatfelbe einer 
fauligen Zerſetung, icheiver IB. une Ruden. fina Sl. 114, 
ngl.: Das Blur ſcheidet ſich alſo [auferhalb der Befäge) 
son ſelbſt im einen fluſſſgen (Slut ⸗W., serum) und einen 
feiten Theil (Bluttnchen . .), e& gerinnt. Doc An. 163 1. ; 
f. ferner: Fragt . . die Gemttnen bes Keeret, | deren Bıut 
auch W. nicht if. Mi. De. 2, 199, daß man #8 jo chne 
Weiteres vergießen türfte (vgl. 1); Ferner; Altes, was 
A. mir gefagt bare, lief mir wie fiedend W. durch Die Atem. 
©. 14, 54, machte mein Blut lechend x, — f) iprcbiw.: 
Der Mund ftebt (Gebrl 3, 216), Läuft (Cpümmel 6, 127) 
Ginem sc W.; das W. Läufe (f, d. If) ihm im Mund 
zufammen (Bonders Autr, 49), in lüfterner Gier 1c., auch: 
Sagte mit W. im Munte: Zede Zeile if töfllih. Barnes 4, 
328 (f.: Einem den Mund wäfferig oder wäflern machen 
30), — verſch. (f. Brennen II): Der Gihortentafle made 
ihr das W. [oder Sor]:Breunen. @ottdelf 8, 189 ıc., ſ. 
Angie, Herr. 0. — 5) (f. 1) W. zum. bildl. (vgl. 
Vhlegma und mwäflerig 1) zur Be. von etwas Geifts, 
Kraft, Gehaltloſem, Mattem und Schalem: Das it 
W., Das find tie Fewermwerte miht ı. Gushom R. 5, 
184; Seine Kirchenlieder, bie nicht wäflerikt Iſ. d. J, fom- 
bern gang W. find, D. Dr. 1, 30 1, vgl. auch: Maiier 
Brang, ein darch alle Waſſer nes 18. Zabrb, vermäfferter 
Lutig XI. Cafe T. 1, 57. — 6) (f. 1) W. zur Ber. 
mancher Flüffigfeiten, die mehr oder minter wie W. 
auefehn, 3. B.: a) von Epirituofen ala Getränf: 
Gebranntes W, ſ. brenmen B Tb; Bühe (ſ. d. 2a) @.: 
Mit verfh. Weinen und abgrjogenen B-n. W. 1. 6%; @. 
29, 851 x., fe. nam.: !iföre .. Bel ver Romenflatur 
gilt im Allgem. die Regel, Daß be mur wenig gefüfiten dew 
Mamen W., tie ſchen zuckerreicheren ten Ramen Biför, bir 
+ . firuptiden ... den Namen Rröme erbalten. Marmaris 2, 
599 1, — b) Flüffigfeiten (Gfiengen ıc.), die nam. 
zu Waihungen dienen, z. B. als Parfüms (f. d. und 
iech W,), als ſog. Echönbelts:Mittel (f. Schoönbeite 
2.) ober zu Heilzwecken (f. Augen, @ifte, Shiag-W.), 
aber aud innerlich (f. außer Gurgel, Munk- MB. ıc.. 
3. B. Seech. Fiebet · W. ıc.), j. B.: Umgariihes (ſ. d.) 
W. (vgl. Rosmarin 1; Zchlag-W.); Hatte ein Bat mit 
fonlihem W. und go® «#4 anf fein Haupt x. Matt. 26, 7; 9 
2; Kölner W. (Eau de Cologne). Diefes deſannte Rict- 
W. beſteht wie alle ähnlichen im einer Nuflöfung verſchitte 
mer ätberifcher Ole in reinem Weingell. Marmarfä 2, 460, 
Befprigt mi mit riechenden Wäflern. Bea Arm. 179, 
Ginige mehlrichente und mwunderfame W. ©. 28, art 
(gl. : Wohligmedenze [f. d. 1a] W. Acaidenreifer Sa); 
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Warmt ſeinen frupp'gen Kopf mit duft gern W. Shekaprare 
5, 227 20. — e) von einigen ſcharf Äägenden Flüͤſſig⸗ 
leiten, bei, in Zfikgn: Das Ap-W. [der Kupferftecber] 
Kann gemeines Sheite-W. [f, d,] fein... . Dos tete W. 
zum Agen wirt aus abgezegnem Weineifig, Salmlaf, gemei- 
nem Salz und &rünfpan gemacht. Sulzer 1, Bla ı., ſ. 
auch Könige W. — 7) bei Diamanten und Perlen (val. 
Berlenteopien) der Grad ihrer Klarheit und Meinbeit, 
3. B.: Die mir einer grünlichen Krafte überzogenen Dia- 
mante fellen im Allgem, die beiten und vom erften EB., 2. 6. 
wach dem Schleifen volllommen m.+flar sein, Aarmarld 1, 
537; Der Diamant .„. it vom reinden W. 538; Steine 
som britten WB. W. Bat, 2, 14; Ich ſchaue durch beine 
Seele wie durch das Mare W. dieſes Brillanten. 84. 184; 
@aaulze Rof. 45; Lich DD. 1, 293 ».; Berlen vom 
ihönften W. @. 21, 91; Die Berlen fine an W., Grbfe 
und Nuntung eine wie bie antre. 29, 335 ıc.; baber 
übertr, ; Unwabrfceinlichteiten vom reinften (ſ. d. 3b) W. 
Drrrig 26, 328 ıe.; Bine Mann nem fonferwatioflen W. 
@uskem R. 3, 259, ein Erzkonſervativer x. — 8) bei 
Beugitofien das gewäflerte oder moirierte Ausſehn (i. 
1 Mobr, Anm.). 

Anm. Ger, vato, abd. waz(z)ar, mbr. wazzer, nal. 
uff. aoaa, gr. ode, lat. udor. 

3fsg. leicht zu mehren und zu verfiebn nad, dem 
Obigen und folg. Bip. (vergl. ya 2444): Abe: 
chw r) Wafler, welches von einem Brunnen abiließt, 
Gorttelf 5, 19; Dbramtm. 24 1. — Abwaſche: zum 
Abwaſchen oder —: worin Etwas abgewaſchen if, 
i. B. in Maumftetereien. Mirserlid 2. 1. 153. — 
Alalns: alaunhaltiges, a. B. ©. 21, 254 (Mau 
lange). — Alts: das frühre Hauptbett eines Stroms: 
An einem fogen. A, ., Im biefer „Altere*, wie wir «4 nen⸗ 
men. Garteni. 9, 2ia: Ohm 7, 835; 838. — Ang: 
[4]: Da® aus vem Maul 9, lief. Wekentogen Br. 351, ſ. 
[it] Schluß ; ‚sal. ferner: Anaftihweih; Ab vor Anaft 
breiflen. pfels [6]: ein Getraͤnk aus — in 
Waſſer gelechten — Apfeln mit Zuder. heller Kodb. 
san. de [Be]: ©. 21. 196; Wine jelde Zeit 
und told ein Glenn freffen ſich wie A. in Das Werächtiis ein. 
Höfer ©. 90; Briking 1, 1009 — Allfe: das auf (über) 
dem Gife ftehnte Maffer. Aohl Bet. 1, 237; 38. — 
Auffchlagte):: das als bewegende Kraft auf eine 
Maſchine zugeleitete Waſſer. Dceuhendur 18; Aarmarlhı 
1.177. — Augen-: 1) [da]. Atinger Th. 4, 306; 
IP. 36, 125 0. — 2) [6b] Wie ih 9. Homteilienmeife 
verfalbe. IoMüber 15, 205; Mäte Orbrb. 240 f. — 
Nüslauges: Dat zum Antlaugen behimmte warme 
Bafler. ,, Dat 9. Aetmatſa 3, 331 m. — Alsfüfes 
(j. ausfügen) Der gewonnene Rieterihlag ven Blatin- 
jalmiaf . , wird mit kaltem Waſſer ausgemaiden. .. Aus 
ten A⸗n muß ,. dat darin entbaltene Blatin au Gute ger 
tradt werben ac. 2, 855; 3, 2m. — Bäbdes [1]: 
„Bader-W.“ ſotder 6, 244b, vgl. Barbier-, Mafler 
B., zum Ginfeifen des Barte. — Bäanns [3]: worin 
die Fiicherei nicht freifteht, Grimm Beittb, 1, 668, — 
Berge [3]: Bermüftungen ver S. &. 14,210; 21,24%; 
Fin Bergwäſſerchen. Brahe Weim. 174; 185. — Ber 
forängungse: f. Spteng · B. — Betriebes: 
Aufichlage®. (f, d.); Waller zum Betrieb ber naſſen 
Aufbereitung sc. Bheusenturl 37. — Binnens [3]: 
Schleuſen, die ſich dem abfhlieenken B. öffnen, tem von 
ber Alurb aufwärts geiriebenen Meer» oder Aluß-MB. aber 
fhliehem. Stabe 5, 24. — Bibergeile [bb]: als 
Heilmittel. — Birklen)s [6]: Birkenfaft als Ges 
tränf, vgl. Birfen-Werb, «len. — Bitter: [2]: Se 
ſuudbrunnen „ .: Btabi-B, Gement- WB. B. Edme 
felawellen, Gaspari 231; Mineralmwäller.. .; Bitter 
mäfer aud Säuerlinge. Mönig eb, 2, 156, Bitterſalz 
(f. 0.) haltend. — Bleich- [ü): zum Bleichen, 
Wledenvertilgen, nam.: untereblorigiaures Natron, 1. 
Aarmarlh 1.832. — Blüts: 1) [he]. — 2) [Aa] blu⸗ 
tige Thränen : Konnte er kaum bat in bie Augen deigende 
©, aufbalten. IP. 13, 116.— Böls: bobl (f. d. &) 
Waller. BDobrik, dgl. beil 1; grob 8 — Bräds: 
bractiſches (f, d.). 1366; BDermeiber Wih. 232; Masır 
2.389 1. — Beide [6b]: Art Bomitiv. — Bröts: 
1} Waſſer zum Teinten, worin Brotrinte aufgeweicht, 
naın. für Patienten. — 2) [6a] über Brot abgegogner 

Sanders, deutſchet Worterb. II. 
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VBranntwein. Arrlung. — 3) [6] Art brotiarbner Wein, 
im Würtembergiichen. Dre. — Brlihs: brühbeißes. 
— Brünnfen). — Brünz- [ib]: Send Wette. 
00. — Brüfte: 1) [dd] ſ. Brufwaſſerſacht. — 2) 
[64] ®., Luft ®. (f. Luft 5), Vſeffermunz WB. oder 
‚Binars. — Gemente: Gementmwäfer ſiad ſchwefel - 
ſaure Wäller, die. . durch Ihre Binwirtung asf Surfer das 
Kurier auflöfen 10. Scheucheadutl 268. — Gich rien-: 
Gicorienabiun, — Bez. für fchlechten Kaffe. Poelzen 
Tb. 1.288. — Giflrnene — Drüngs: D... 
das Mafler, fo ſich unter dem Deſchen und Dämmen beraus- 
tränget, .. „Grund. Sifh 1. 2076. — Dreis 
fönigss [Aa]: in ber griech. und fathel. Kirche: 
am Dreifönigsieh gemeibtes Wafler. — Giers: 1) 
Waſſer, worin man Bier Focht. — 2) [2] fdhmgr.: 
Schwefel⸗ W. (nach dem Geruch). — Bifers [1a]. 
— iss: aus thauendem Wis. Heine Vernt. 1, 258; 
auch: durch Eis gelühltes. — Bifens: eiienbaltiges, 
nam, [2]; Die i. 9. Stabl. erer Gifenmäler, melde 
foblenfaures Gifenerspul emtbalten. Marmorih 2, 661 
(Sauerbrunnen), |. auch koſch / B. 1. — Grds: im 
Ggig. zu dem in der Luft enthaltnen (uit-@.). — 
Fähre: der Strich Warlers, in welchem ſich tas 
ſchiffende Fabrjeug halten muß, eig. und übertr., |. 
Bate; Tonne In; Das abgebofte (Mäfer Leb. 36), Mlippen- 
dofe (Witkomm Wald 112), ein gefährlicher (@. 15, 249) 
8. ; Dbme vom #. abzuweichen. Odrres ©. 102; Die Karte 
ter JA. 1413 Arme ber Mabemäfer. Mirkube Sr. 1, 
09; ®o erreichte ich etwelches J., auf melden ich gan 
Mi dem Ziele eimer Teitl, Arbeit zuftewerte, Arber gH. 9, 
31 9.5 Im fein oder ins gehörige F. [in Chang sc] fom- 
men (darab Her. 2, 119; Immermann 12, 291), geratben 
(MWitkomm Bom. 2, 157); In feinem #, fein. den Or. 1, 
140%. — Feldes [3]. — Fendels: 1) [ba]. — 
2) [6b] Beipremgten tie Kammern mit Ros-M., #., 
Beiel-W., Hſa⸗r arg. 28 10 x. — Felter: [6]: ein 
feuriges Getränf, Feuerwein. Pleiem 2, 342 ac., bei. 
aber [da] Branntwein. Aratsfetd Leg. 1, 73. — Fit: 
bers [6b]. — Flens: Gletſcher⸗W. (f. d.): Birem- 
DB. Saraszer 3, 24. — Filchs [3]: Pilche enthaltentes. 
Dsads 2, 2, 570; Bimk DE. 1, 874, und nadı der Art 
ber Fiſcht zJ. B. Salmen -W. Bartmt. 12, 6206 ıc.; 
äbn!.: Borellen», Bebt-, Karpfen- Mr. — 
Fliegene: Gift: W, für fliegen, 3. B. Pfeſfer⸗W., 
vgl. Bliegenaift. — lieh: [3]: Hießentes, Menı 9, 
13. — Blöße, Alöh: [3]: zum Holiflößen. — 
Flach: [1a]. — Flüßſ-? Das Newa-W, gebört zu 
den reinſten umb unwermilchteten A-n. Aent Pet. 1, 52 x. 
— Frifche: Dat trinfdare Wafler wird am Bord Süf- 
28. und noch qemöhnlider A. genannt, das untrinfbare See» 
W. aber gem. Satz -W. Bosrik 7280. — Brüchts [A]: 
Stafbaut [f. d.] - . eine, . Membram, melde einen völlig 
geibloßenen, oralen und mit dem Frucht oder Schaf · W. 
erfüllten Sad darftellt, in weldem der Gmbruo aufgebangen 
if. Bea An. 912; Gurlı Phri, 265. — Härber: [6]: 
Dian bat ihn [den Pegalus] ... vom G. beimgebradt. 
Bäriter 169, fageniämmerlih, val. Garterhund. — 
Gebiras [3]: 1. Berg}. : Die Gebtrawaſſer wuchfen 
mit jedem Augenbli. Ente ®. 3, 215. — WElb: [dd], 
val. [db], — Gelenk: [di]: &., Bien W., rich⸗ 
tiger: Gelentihmier.. — Gerſten⸗: Ptiſane. — 
Gefünd- [2]: Camp, gemöhnlid Geiuntsrunnen. 
— Gewitter- [3]: (f, Gemwitterärom): Das übrige 
Waller im erdentl. Bette, fo mie bie G. lamfen nod eime 
weite Strede bit ac. @. 26, 96. — Bidts [6b], — 
Gifts [6]: giitiges, ſ. Zegengtft. — Gletſcher⸗ 
1; 3]: Dat poltermde G. Gartent. 12, 5942; im den 
auern — mo bie Öleticher Keca“ heißen: Kees ⸗W. 
Petermann (64) 3216, vgl. 3226, 5. Blend. — lieder 
[#1: 1) Gelent⸗· W. — 2) bie Inmphatifche Feuchtig⸗ 
felt, melche in Wunden vor der Giterung abgefondert 
wird. Saihe Tb. 1, 344. — Sölds [Baj: Art gelbge⸗ 
färbter und Blattgold in Flitterchen enthaltenter 
Likör, ſ. Karma 2, 609, vgl. kabe Im. — Gra— 
diers [6]: ſ. gratieren 2, — Grübens: 1) Gifters 
nen ⸗W. — 2) das unterirbiiche oder Grund: W. — in 
den Bergwerfsgruben, Ögig.: Tag WB. — Gründe: 
4) 5. Gruben · W. 2; Haus. 10. ; Üüberte.: Ich vpatſche 
noch im G. herum. Belser 4, 45. — 2) 8, Drang-W, — 
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Gümmis: Waſſer, worin Gummi (nam, arabiiches) 
aufgelöit iſt (Satz WB. Eompe). — Bürgels: zum 
Gurgeln, nam. [6b]: Die gemeine Salbei, wird ge» 
braucht ale @. ıc. Ohren 3, 1073, jo Salbei-, aͤhnlich: 
Hontg-B. ıc,, auch allgem. : Halt W. — Häder— 
[3]: bibl. als Name eines Waflers. 4. mer. 20, 13 x. 
— Hände: zum Waihen der Hände, z. B.: Dort 
reicht er nun bei Tische feiner Welichten Bas H. ganz allein ..; 
er erbieter dh wohl au, ben Andern vas Waller zu reichen. 
Semtag ®, 2, 250; Er befahl, als er zur Tafel ging, man 
Tolle mir auch des ©. reihen. &. 28, 226; Reider ibm das 
mwehlriehende &. [Eb] in einem gültenen Kanpgefäh, feine 
Hände über eim fllbermes Beden zu mälhen. Acaibenteißer 
2b ff. [1, 137; 1461 ., daher: @o er doc ſelbſt nicht 
ſoviel töcdhe [tambre], | daß er ihm bat 9. bröcdt. Waldis Ei. 
3, 84 ıc., ſ. reihen de. — Härtes: Dat gem. Mittel 
zur Abfüblumg [des glübenven Stable] ih Waller (H.) und man 
bärtet damit entiweter durch Fintauchen ober durch Nufgießen. 
Aermatſaq M. 1, 12; Ward. 15, 310, köſch · W. — 
Härzs: ſ. Gummi. — Hälipts: z. B. [3] Gin 
Strom . . tbeilte ſich in vier 9. 1. Mol. 2, 10. — Hällse: 
Gine volltändige Entwäflerung bat... 1) bad &, », h. bie 
Abgänge aus Küchen und Waſchtuüchen wegzuihaffen . .; 2) 
das Negen- W. abzuführen. „; 3) die rumn- WB. abzu- 
sieben, Buster (Mat.-3. 18, 165). — HEtle: 1) [2]. — 
2) [6b]. — Hfrge: 1) [A] der im Herzbeutel ent⸗ 
baltne feuchte Bush, der nadı dem Tode ſich gu tropf: 
barer Klüjfigfeit fontenfiert, liquor pericardii. — 2) 
Das $. läuft (f, d. If) Ginem, vollstb. Nushr. vom 
Sod⸗ oder Mafferbrennen, ſ. Steiter 2, 41. — 3) 
(Tbierargn.) Die Bleisfuht ., ; aufer dem fchr gebtaucht. 
Namen Adule fine . . weiße Sungen, &., allgemeine Wafler- 
fast Snnomrme. Apinola 1607. — A) (6a: b] ein berg: 
Härfendes Wafler. — Höcz= [3]: Waſſer zur Zeit, 
wenn es einen bei. hoben (f. d. 2a) Stand hat, 4. B. 
beim Meer in Folge der Fluth (ſ. Sochmeer und Hafen- 
zeit), bei Flüſſen durch binzutretente Wafler, nam." 
wenn is und Schnee ſchmeljen (f. &isgang) c.: Bange 
fab man am Niederrhein wem H. entgegen. Minkel @. 100; 
Arirgk 1, 58 0; Nur zur Zeit des H-4 für Kuſtenſchtffe 
zugänglid. Watur 13. Tb ac. — Höhls: ſ. Bol · W. — 
Höblens [3]: unterirdiiches, in einer Höhle — 
Höllens: höllifches, 5. B.: 1) [3] Der Str und bie 
andern &,, ſ. Höllenfluß, ahd. heilewazar. — 2) [6] 
Um die Müffe der gemeinen Zuderpalme) if ein fahtiges 
Beil. . . Läfft man es im Waſſet faulen, fe Fremmt dieſet 
auf ver Haut. . fürchterlich . . und beift detbalb H. Oken 
3, 878 (vgl. Höllenflein) sc., auch: Das $. tet Brannte- 
weins, vgl. Totl· W. — Hönige: Waſſer mit Honig, 
f. Gurge-®. — Züngferns [üb]: Ham einer Jungs 
fer. @pate, der fo auch: Anaben-@. x. aufführt, — 
Hybräts:f. Kroſall · W. — Häffes: ſ. Thee · W. — 
Kälk:: 1) talthaltendes. — 2) [6] Kattullqelſ. b.] 
In geringerem Grade iſt der Kalt im Waſſer zu einer ganz 
Maren Alaffigkeit, dem R., auflöslih. Aarmarih 2, 326. — 
Kälmue-: [6a; bJ.— Käſe-: Mollen (ſf. Warsit): 
8 tommt ſelten etwas Beres nah dem K. Alıra's Br. 1, 
250 (Sprchw.) und datu Echwir.): Etwas. z. B. einen 
Gewinn verkaätwäſſerlen, verrinnen machen, vers 
ſcherzen. Atelder 2, 91, ſ. auch Gletſchet B. — KRitl⸗: 
ſ. Sog 2: Im R., welches unter dem Kauche res Schiffet neben 
dem Stewerruter bersorbricht, Durmeiter a®B. 2. 17; Sorte R. 
1,108, — Kinder: Frucht⸗ W. — Kirichs [6u]: K. 
wird in ber Schmelz .. dutch Härung uns Deftillation von — 
mit dem Kernen jerfioßenen — Kirſchen [nam. Begelkirihen, 
f. Oken 3, 2052] bereitet; eim geringer Gehalt an Maufäure 
eribeilt vielem Brannimwein einen entinredenven Geſchmack 
und nartotiſche Wirkung. Aarmarld 2, 121; 1, 343; Aur- 
dad D. 1, 238; Fin delttates Kirfhmäflerden, Gartteif Ob, 
102; Kiriden«W. Werner Fehr, 65. — Kläties [3]: 
f. Maufe 2. — Klet⸗: mit Kleie gemiſchtes Waſſer. 
minattlach 2,2, 119. — Köch-: Wafler zum Kochen; 
auch (J. B. Srralf. Kohb.235) Waſſer, worin Etwas ars 
kocht it. — Könige: [be]: Ein Gemſſch von Balıfäure 
und Salpeterfäure,, bas feiner Bäblafeit wegen, old den 
König der Metalle) aufzulbſen von den Aldınmiften den Na- 
men K. erbielt. Aarmarld 2, 480; M. 1. 63. — Röpfs 
ſ. [dd] Schluß: Nachtem wir vas 8,, weldes in großer 
Dienge [im Sebirn] vorbanden war, ablaufen liefen, Baphir 
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Komd. 16. — KRräft: (6a; b]: Heil Eſſig und 8. ber. 
Kolendagen Br. 54, zur Anregung und Kräftigung des 
Dhnmäctigen sc. — Kräßiters (Aa; bl. — Areor 
föts: Eine wäfferige Löfung vom I Rreofot in 400 Wafler 
{R.). Barmarf 2, 500, — Kruflälls: Vereinigte ſich 
das Waſſer [dhem.] mit Säuren ober Bafen, fo mirb es 
Sudrat-W. genannt. .; vereinigt et fi aber mit Sal · 
zen, fo nennt man ed R., weil die Verbindungen gw. ſeht 
ſchon froftallifieren, Hirzel Kat, d. Fhem. 36, Arhftallen«W. 
Sehler 4, 485, vgl.: Rrohallifations-W. er; 
Sermarid 1, 19; 2, 469, das in den lixyſtalliſierten 
Salzen eingeichlepne. — Kilb ls: zum Kühlen, nam. 
in Branntweinbrennereien. 1,531. — Künitz: Ggig. 
Natut · W. 3.B,: 1)[3]: ein durch Kunſt geleitetes ie. : 
Den Waſſerſchwall ber Acqua Paola, mwelder, . in fünf Strömen 
eim grofied . . Beten... füllt... Rein Natur», ſondern 
ein R. ©. 24, 169. — 2) [2]. — Küpfer-: veralt. 
ft. Bitriol (f. d.) — Laugen [6]: Lauge. — 
Lavendel: [6a; bJ: bildl, (vgl. Rofen-W.): Revo 
Intiomen macht man nicht mit 2. [fie Foften Blut ıc.]. — 
Lebens: [6a]: f. Aquavit; 3. B. (bilel.): Die Ber- 
ſendang viefer gebrammten Weiler... Das neue 2. Görtes 
B. 139, — Leick⸗: zJ. B. das durch ein Leck ins Schiff 
dringende. @arteni. 9, 640b. — Letm⸗: Der thieriſche 
Leim in einer dunnen waͤſſerigen Auflöfung (ale 2.) ange 
wendet [zum Leimen des Papiers). Aarmarid 2, 903, — 
Lindenblütb(en): [6b]. — Eöfchs: 1) Härtes 
W., 1.2. (als eifenhaltig zu Hellzweden verwanbt). 
Falke Tb, 2, 748. — 2) Waller zum Feuerloͤſchen, 
4. B. : In denfenigen Strafen, durch welche das ®. geſchleift 
wird, Btcelis. Feurlöfdaren. (1860) 8 12. — Löths[6]: 
Den wengeprägten Munzen warb dann durch Weinftein outer 
8, der neue any genommen. Fechiag B. 2, 147, val. 
Lothaſcht. — Lötlö)tfens, Lölö)tsmannss: Fahr: 
M., in dem man eines Lotſen (ſ. d.) bedarf, Bobrik 
476.— PBüfts: 1) ſ. mW. — 2) f. Braf-B. 2, 
— Mägens [ba]: magenflärfenter Aquavit. — 
Miles: Bermifhung des Meer uns Suß ⸗ B-4. Sattzer 
1,418. — Milchs [A]: der wäßrige Beſtandtheil 
der Milch. Saime Tb, 2, 118, vgl. Molke. — Mines 
räls [2]. — Miſt⸗: Miſtgauche. — MUhllen)⸗ 
[3]: eine Mühle treibend. — Münd(fpüldr: ven 
Mund damit zu fpülen . — Mütters [2b]: gegen 
Mutterbeichwerden. — Natürs: ſ. Aunt-@. 1; 2. 
— Nibens:: Seiten: W., Gpig. Haupt · W. — 
Nörds: Meeresitrom (f. d.) von Morten nad 
Sütden, Eempe, ähml.: Sud ⸗W. Brit. ac. — Öbers: 
bei Hiehenden Gewäſſern, das Waller höher — nach 
der Duelle zu — gelegner Drte im Vergleich zu dem 
ber niedriger — nach der Mündung zu — gelegnen 
nter-B.), 4. B. in Bezug auf Flußſchiffahrt (f. Datrik 
5130), ferner auf Waflermühlen (ſ. Ober«, Untermäßle) 
und daher ſprchwe: D. baben (Alıris $. 1, 1. 273; 2, 
3, 105; Aürnderger R. 2, 76; Bolhsz. 10, 16), befommen 
(H2mim a8. 2, 100 ac), dgl, Oberhant 3 ıc.; Einem 
(volled) D. geben, Auetbach B. (61) 125; Belter 6, 152 m. 
— Dftöbere: ſcherzh. = Neben: W. (f. d., vgl. 
BWeinmonat): Rupferfleder, melde ſich beſſer verſtehen auf 
bat D. als auf das Schelde We »llara U. 1, 170. — 
Drängenblütbr [6b]: ale Riech-W. und Bes 
ſtandtheil vieler Mich: W. Marmarft 3, 836 fl. — 
Perlen: [3]: werin man Perlen fiſcht. — Pitis 
fere: 1) [6a] Haft. . zu viel Sf. getrunfen. Arnim 
sı, biſt befoffen. — 2) Abſud von Pfeffer, nam. 
mit Zuder als liegen: WB. (f. d.), — Pieffers 
minz⸗: 1. Brut-W. 2. — Planiers: Leim W. 
zum Planieren (f. d.) — Poleis [ön; bJ. — 
Duelle: aus ber Erbe bervorquellendes [35 1], eig. 
und überte.: Ter Gehalt fahr aller Duellmärfer an RKiefel- 
fdure. Darmeiller gB. 1, 21; Fin lebendiges D. Crew 1, 
201; Die noch in bem gefunven, friſchen D. alter Lehre ſich 
erfrifhen modten, Görte V. 139; Ju dem. . rein und 
friſch wierer bervorfpringenten D-1 [ter Beil. Schriften]. 
©. 4, 263; Bridges Duclen-W. Cie 2, 14. 
Quicd⸗: 1) [6] bei der Feuervergoldung eine ver⸗ 
tünnte falpeterfaure Duesffilberauflölung, ſ. Asrmarld 
3,357; M. 1, 445. — 2) f. Quidborn. — Rapé⸗: 
ſ. Raps de. — Rafter-: ſ. Barbier ⸗ W. — Mebens 
[6]: 9 Tbränen (f. d. 2e) der Reben. — 2) Meben⸗ 
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jaft, Wein. Surer 1, 516, — Migens. — Ritdr 
[2b]: So erſchuttert, zap fie ib darch R. flättie. Arnim 
374; Marmarih 2, 835 ff. Rad wie vielen Rn er ſtinkt! 
w. tue. 1, 377 10. — Möhrs: in Möhren fortgeleites 
tes einer Wafferleitung. @afe £. 3, 310; &. 26, 200 
%.; Subfitien, die mar und zerfproden, | wie Röhren «MB. 
bleiben aus. &. 12, 121. — Nöfen: [6b]: aus Rofen 
beftilliert oder (f. Aarmetſch 2, 782) in Waſſer aufge: 
löftes Molenöl: Gin Schlafgemah von Malt und R. kuf- 
tig. Bäder Rofl. 6a (Res. Aſchatt Garg. 2810); bildl. 
(f. Lavendel · W.): Dazu wird in Frankreich auch nicht Alles 
R. fein. Enfe E. 4, 250. — Nlige: [1a]. — Salbeis 
[6u]: ſ. Gurgel· W. — Sälze: falzhaltiges (ſ. Sork, 
Friſch⸗Sußt, Wile W.); auch: Waſſer, in das man Salz 
aufgeloͤſt. — Schäfz: f. Frucht W. — Echtibes: 
1) lc] verbünnte rauchende Salpeterfäure (‚wegen 
ihrer Anwenbung zum Scheiden von Gold und Silber” 
x. Sermarih 3, 72); [Rwpferfice), wie fie aus dem erfien 
Scheid ⸗W. fommen. Aerd's Br. 1, 311 10. — 2) [da] 
beim Scheiden vergoßne Thränen. Günther 302, heute 
ge. nur ſcherzh. — Schlag⸗ [6b]: ungariiches 
(1. d.) Wafler, bei Schlagflüfen, Ohnmachten x. anr 
gemandt: Welche leihenslaß wurde und Sch. begehrte. 
Aufäus M, 1,131. — Schlämms: ichlammiges. En 
T. 1, 272. — Schminfs [üb]: SchönheitsW. — 
Schnedens: (Bühnenmw.) bedenartig wie Waſſer 
emalte Leinmwanditreifen sc, über einer — aus fchnedens 
Aria gewundnen Meifen gebildeten Walze, tur 
deren Umprebung rin ſcheinbat fortlaufender Wellens 
ſchlag bervorgebracht wird. Düringer 1129. — 
ES chnees: aus geſchnolznem Schnee. ©. 22, 301. — 
Schünheitss [6b]: das bie Schönheit erhalten oder 
erhöhen foll: KResept zu einem wunterthätigen Sch. W. ®, 
190 ic., vgl.: Schönbeittmild, Wildermun Helm. 191; 
Schmint- (Adetung), Toiletten, ¶ Waſch · W. zꝛe. — Schred: 
[6b]: vgl. Schlag: W. — Shüßs [6b]: Wund⸗ W. 
für Schußwunvden sc, IP. Bar. 2, 203. — Schmwäls 
bens [6b]: veraltetes Heilmittel, ſ. Vogt (@artenl. 9, 
29322). — Schwefels: ichmefelhaltiges, nam. [2], 
1. B. ©. 27, 322 sc, vgl. ind. — Schmiißs 
[6b]: ſchweißtreibendes Mittel (ewig W). — 
Schwindel: [bb]: vgl. Salaa W. — Sets: Meer: 
W. (ielten: Waſſer aus einem See. Arclung, Teih-B.). 
— Gerd: [üb], — Skifen:: worin Seife aufges 
löft. 8.14, 204. — Getten= [3]: Neben: WB. 25, 74. 
— Eilbit:: das im Saljbergbau bes Hafelgebirgs zur 
NAuslaugung des Salztbens eingeleitete Quell⸗W. 
(Süß: W,), infofern es ſich hier nun von felbit (lich 
mit Salz fättigend) zur Eoole umwandelt, |. Shrunen- 
tu 224; 240 x. Soda- [2]: ein mittels bes 
toppelt foblenfauren Matrons künſilich bereitetes 
foblenfaures Waſſer (äbnlid dem Sellerſer Waſſer), 
ſ. Sarmarfh 3, 336. — Spälfes: das zur Speiſung 
einer Dampfmaſchine dienente Waffer : Tender, der zum 
Tranipert des Feuermateriale und bet Sp-4 dient. 1, 642. 
— Springs: zum Eprengen dienend, z. ®. [1a] 
— Welh⸗W. (vgl. Sprengwerel). 4. Mat. 19, 9, auch 
Menbelsfohn (,. Beiprengunge: 2.” Benz) c. — Springs! 
4) Quell⸗W. Hide Diaf. 2, 50, wortipielend mit 3. 


— 2) Fontäne: Die Er. &, 27,97: Silberflaub ber 


Sp. IP. 21, 147 1%. — 3) [4b] Ein Er. machen, bed. : 
fein Waller abfhlagen. Höcdm Dat. 2, 50 (vgl. 1). — 
Splits: Waffer, das zum Spülen bient (1. B. Mumt- 
Er. Joder — gedient bat (f. Spülit),. — Stärfes: 
4) Wafler, worin Stärlemehl aufgelöft it ce. — 2) 
ſtatk verbünnte Salpeterfäure zum Sieten (ſ. d. 5a) 
ber Goldarbeiter. Aarmeriz DM. 1, 401.— Stöpp⸗-: 
eine dem Schiff entgegenlaufente Gezeit oter Strös 
mung, ſ. Dodrik 671 umd ſterſen 3b, — Slide: ſ. 
Rore-@. — GShmpfr: Märnberger Am. 416 11. — 
Süläs: füßes im Gegenſatz zum brafifden ober 
Salz, Meer: W., vergl, Brifh-, Seltt:W. ıc., bild⸗ 
lich: Sie plärfberte mie ein Meermferfifch im beiden Ele · 
menten, im ©. der forislen Richtung mie im Salz ⸗W. ber 
Politik. Ouphow R. 4, 58. — Täger: (j. Ggig. Sru- 
ben, Gtund · W., vgl. Tag 1a) Aarmearlh 2, 460; Im bie 
Tiefe gefunfenet T. Dauf. 1, 2,270 ı0.; Ta. Sarasın- 
But 241. — Tauf⸗- [Ha]: Wer das T. und ten beiligen 
Chtiſam empfängt. Minkel &. 352. — Teiche: ſ. Ser 
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B. — Ihres: zur Theebereitung , bei. : das fietente 
im Theeleſſel, äbnl.: Kaffe · B. — Thränen: [da]: 
Waärrn. 2, 4659. — Toiléttene: f. Schoͤnheits · W. 
— Zölls: tollmacendes, 4. B.: Das ihnen zugebragte 
T. der Branntwein. 9. Bb. 4,8. — Tölms [6b]: (ver: 
alt., ſ. Schlaftranf) Haads 3, 2) 2ite. — Trinle: 
zum Trinfen. Auerdach 3of. 7. — Untere: f. tobter 
(f, 2.1) Weg und Ggſtz.: Ober · W. — Ür: [3]: 1) 
Gewäfler der Urgeit. 8. 29, 36; Als die allmählich min 
der beillen U, aus ber mit Dämpfen und foblenfaurem Wat 
überfchwängerten Atmoſphate bas Ieptere Gar .,. ſich am- 
eiguen founten. Gumboldt R. 1, 206; Bilder Aſth. 2, 65 m. 
— 2) ein Wafer als Urſprung aller: Dreamus over 
großes Meer eder U, 9. Georg. 258. — Beilden: 
[6b]: Beiet-W., f. denchel · W. — Berflühungs: 
[1a]. — Bäld: [3]: Die Bache une W. Ganländer Hol. 
1, 206; SHrine Reif, 3, 42; Nun drehen Ginwentungen 
hervor wie W. Sapster 1.63. — Mälks: bie Fluͤſſigkeit, 
in ber Etwas, 4. B. Tuch gemwalft wird; auch übertr. 
— perl. [He]: Du muſſt noch ein W. leiden. Gaec⸗ 
(Wadern. 2, 992, die Kur iſt nod nicht zu Ende ac. — 
Waſch-: zum Wachen, 3. B. [1]; aber auch [6b]: 
W. nennt man in ber Gbirurgie jedes wäßrig-flüffige Weri- 
tament, meldet äußerlich bei Entyundung, Wunten u. dal. 
gebraucht wire. falke Tb. 2, 429; @. 28, 180 x.; fer⸗ 
ner: Moblriebente W., Reſendl und foftbare Salben. mw. 
21.227 %,, ſ. Rieh- und Sönke. — Wiehrs: 
über ein Wehr fließend. — Werb- [fa]: 3. 8. 
(beitm.) Oubi 1, 14; ®. Landl. 4,514 a6. ; fermer in ber 
fathol. Kirche. Heime Reif. 4, 19; 30. M. 10, 138 ı7., 
vgl. Spreng WB. — Welß⸗ [üdl. — Wermutb: 
[6a ; b]: Miu Wegmeie[-JWafler otet W. vermiſchet. Bnf 
Er. 155b.— Witfen: [3]. — Wilde: 1)[3] Durs 
ben ſchmelzenten Schnet entſtehen auch W. oder Dice, vie 
durch die Schluchten ver Mehirge ſlch berabftürgen une nur fo 
lange fliehen, bis ker Schnee gefhmolzen. Gospari 235; Mir 
eln lange Zeit vom Felfengeröll zurüfgebrängtes W. Oppen- 
heim 81, 150 3. — 2) (Salıw.) das zum Behuf der 
Saljgewinnung aus der Sole zu entfernende Wafler, 
vergl. : Die Berbunftung des wilten Waſſers m. U⸗abe 
Mefitg. (47) 124. — Wuhl-: ſ. Wuhle. — Wünds 
[6b], auch übertr. : Hier ged Klorifve das erie W. im die 
weit aufgeriffene Berle der Mutter. IP. 10, 101, — 
MWünbers: von wunderbarer Wirfung, — val. 
Schönbeitt-W.; ferner: Dies Zauber, [2etbe] ift die 
Liebe, w. 10,121. — Würms [6b]: zur Vertreibung 
von Würmern, nam. aus dem Leibe — Zähns« [6b]: 
vgl. Mund · W. — Zälbers: ſ. Bunter-B. 
Jimmleht- [6n; bJ. — Züders: Waſſer, worin 
Zuder aufgelöft üt u. d. m. 

©ewäffer, n.., -6; un. : 1) ein Wafler (f. d. 3) 
als Geſammtheit: Da Fam ein „„Weweler" det Weges von 
Erom umb fälle das Land mit Wefier. 2. Aön. 3, 20; 
1. Aeſf. 7, 18 ff: 8,3 1. (doch: Das „Semifler“, 7. 
24;8, 7); Beim Anblick des rinnenten, laufenden, fürzen- 
den, im der Fläche ſich ſammelnden, nad une nad zum Ger 
ib ausbreitenden &-#. ©. 22, 370; Der G. Flutb. 13, 
208; Den Schlachten entflobn une des Meeres G-n. V. 
De. 1, 12; 3. 13, 682 0. — 2) (ugm.) Wohlriedhente 
@. ſtatt Baffer (f. d. 6b). Adciung. — Affgg- zu 1, f. 
die von Waffen, 4. B.: Wir find reid an Maren Berg-. 
Bald» uns Wicfen-&-n. Gartenl. 12, 622b; De 
Spalt, aus bem eim wildes Bis-, beranitofte, Aeht N. 1, 
243; Durh Kles ⸗G. &. 12,121; Duntele Meeres.®, 
v. Dr. 2, 204; Am Arglihen Macht · G. Heine 18, 25%; 
Allee Obereis und Dber-@,, das füh in Bewegung icht 
findet unten ſchen freie Bahn. Mopl Sutr. 1, 10; Die 
Verlmufseln .„.. mit Berudihrigung ber Berlen-W. 
Daierms beicgrichen von ©. vo. Hrhling (Üipyg. 1859); Dir 
Duell-®, des Didilum. Uanut 13, 54b; Das viele 
Sumri-ü,, das ibm [dem Strom] rechte und linte zu- 
fliegt lbildl. J. oatt⸗ B. 137 ; Die Lagunen find eine Wir 
fang ber alten Natut... Dat allmäblide Sinken des lir- 
@-4, 6. 23. 104; Die Wilp-@, Ast A. 1. 115; Br 
gelfammelte Winter-&, | durd ten Weg fih gemübit, V. 
3.23, 420 x. — Wäfferbar, n.: was id waſſern 
(f. d. und Sſſog.) läfft, 4. B.: Der Weinftod wird auf 
berm-em Moden gezogen, Ausland 37, 260m: Petermans 
(64) 1236 :c., vgl. : Mein Wein it unverwäfferlih. 
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Rädın Mat. 1,102. — Waffer-hafl, a. : wahlersartig, 
sähnlih: So erſcheint Im Wafler aller w., im Spiegel mach 
ver Harbe des Epiegelt. ©. 38, 31. — ſehrig, a.: in 
Zfgg.: mit fo und fo beichaffnem Warler: Den beil- 
talt-fasm-en Teich. Bäder Nal 144. — Wäfl-(e)richt, 
a.: dem Waſſer äbnlih: Wie vie Blätter... ibre.. 
Rabrung den mehr ever weniger mobifieierten w-en Theilen 
zu verbanfen baten, melde he dem Stamme entzieben. @. 
36, 24; Dlfhaum, bie vorlaufende m-e Unreinigteit ber 
Diiven. D. Serra. 28 ıc., |. das Folg. — -(e)rig, a.: 
voll Waffers, 3. B. : Einem (nad Ermas) ten Mund (Merz 
Weibn. 59) oder das Maul (@üniher 448) w. maden, |, 
Waſſſer AT; außerdem aber gw. nur: voll Waſſer⸗ oder 
wäflerichter (j. d. Theile, 4. B.: Dem Wegen. . und 
antern iwm-en Lafterſcheinungen. Gaspari 230 ; Im men, zu 
ſchnell gebafenen Brote. ©. 25, 75; Sutter B, 10160 8. 
oft ſich nah berührend mit wäſſericht, bei. auch übertr. 
(f. Wafler 5): Die Nachahmung bes Seichten, B-ın. ©. 
21, 48; Die w-Hen Autlegungen der ſchalſten Wortferſcher. 
$. 6, 421 9; Bo unfere Schaufpieler in ein m-es Sefinge 
zerfhmeljen, woren Gubiß fagte: Sie piffen mit dem Her« 
zen. Heime 11, 222 3. ; veralt.: @in-w, und einmelkig 
fein, Crimm Weitth, 2, 134. Wafler und Weite ge: 
meinfam baben. — -(eJrigheit, f.; -en: das 
Mäferigfein und: etwas Märleriaes, eig.: Seud ven 
Honig . ., bad ih die W. dason verzebre und einſtede. Muf 
Ep. 2808; Ebenſo if denn auch bie Bleichfucht far Eins 
mit ver Blut-TB. Bpinsla 1606 10. ; übertr.: Mit allen 
den ZB-en und Zierlichteiten brachten wir es nicht weit. Börne 
3, 131; Danzel 74; In bie alltäglide W. zurüdiurlumpen, 
Sub Dr, 1, 86. — -erlen, intr. (baben): piſſen (f. 
wäflern 1b). V. Mr, 1, 37%; filganı Öharg, 1300; Abm. 
aTa ıc., ſ. ferner Braten und Räfemaffer. — »erlich, a.: 
f. wäflerbar, Ehlus. — Waff-erling, m., -(e)8; -t: 
eine ſeht faftige Birnforte, Wensid. — ern, intr. 
(haben): fcerzb.: Man fünme dies [Maren im Waller] 
nicht ſewohl landen, man müſſe «8 vielmehr m. beiden. 
Augsb. Brit. (44) 20896. — Wäffern: I. adj.: aus 
Wafler (als Stofi) befiehnd, ſ. Britr. 3. d. Apr. (vgl. 
Uadlef Ir. 156): Sie [bie Schiffe) Aegen auf m-er Renn- 
dab. Bodmer; Du [reich] in deinem m-ın Tempel, Jusss 
Dem. &p, 1, 149; Das Heulen aufruhriſcher Meere, die 
zw, w-en Belfen | ven Sand des Grumbes entblöhen, EAlrik 
2, 36 x. — 1. als Zeitw, : 1) inte. (haben): Wafler 
fließen laflen, nam.: a) (val. Waſſer Aa): &e gerührt, 
daß ihm bie Nugen mäfferten [thränten, meinten]. Mufäus 
M. 5,115 8., vgl. faftit.: Dad unire Feiden fremde 
Augen w. 24. 2556. — b) (wol. Waller Ab) piflen: 
Dort riefelt die Spree und im Ihr Bette | pflegen zu m. die 
jungen Kadette. Heine Berm. 1, 167 36. — c) (vergl. 
Waſſet Af) Ginem waͤſſert (mad Etwath der Munt (B. 24n; 
Cham. 3, 204; Hebrl 3, 161; W. 34, 35; Buc, 3, 2653 
5, 111) oder bat Maul (Elaudius 1,196 zc.), auch: Dem 
von der Ürinnerung ned das Maul wählert. @. 34, 22 .; 
Der Wirth antwortete, daß er id den Mund near möchte m, 
laffen, er möchte alfo ferderm, wozu Ihn gelüflete. Cira DO, 
2, 440 ae. und faltit.: Die Gefhichte, nach der man und 
ſchen fe lange ben Mune w. gemadt. w. 9, 3% ac, oder 
(f. 2); Die Reizung if gu are, fein Menſch kann witer 
fiebn! | er mwäffere [= macht w.] mir das Maul mie ein 
aebeigter Hufe. ©. 7, 54, vgl.: Das wird ten Gäflen gleich 
erw. Ihren Diand, Scherer 174 20.5 auch: Einem mie 
Lippen wonach mw. machen. w. 3, 34 u; Rad bir... | 
wäßert täglih mir der Jahn. Pinmaure 1, 212; Haben ihnen 
bie Zähn gemäfiert nach Wachteln. HElara Ffa. 1, 3al m. 
— d) 8 (f. d. 7) waſſert, füllt Naß, regnet, 4. B.: 
Db's fallen mäflert oder luftig Aeigt. ©. 40, 339 a. — 
e) veralt. (vgl. Waſſer 5; waſchen 2): ſich in geſchwaͤtzi⸗ 
gem Metefluß ergehn: Der Wetter aber welter wäflert. 
Uelendagen Ar, 279. — 2) tr.: a) faltit, zu 1a (f. d.) 
und ic (f. d.). — Ferner (b—d): mit Wafler vers 
fehen, und jwar: b) @in Sand x. w. (vgl. bew.), mit 
beiruchtenter Feuchte verfehn, — wobei ins Eubj. das 
MWaffer (f. d. nam. 3), Gewaͤſſer oder eine Perf. fein 
fan: Sucht Ihe nach tiefem Badhe. . . Hier und da wäffert 
er eine Wiefe, &. 14, 273; Immer abwärts, immer tiefer, 
w, wir [ale Bache, Flaſſe ıc-] mäantrifch mallene | jeht Die 
Miele, dan die Matten, gleich ten Warten und pas Haus, 
12, 224; 19, 334 ; Möfee Dh. 1, 166; IP. 7, 242; 34 
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.. mäßre ihrer Wieſen Rice. Balis 93; Ihr Wieſen, bie ich 
wäflerte. Bd. 4516; Dem gewafſerten Thal. Biaiberg 28%; 
Pappe, | vie in gemäfferter Aut des großen Sumpies empor« 
wucht. 31. 4, 453; De. 2, 201 w., auch: Dem mw-tett 
diſch Wintergeſtirn, als Megen dringend, ſ. 6] nad 
folgt der beitere Wioper. 175 10. und übertr.: Gr faf bei 
vollen Bäfiern, | . . ten bürren Hala zu m. Badariä ı.; Die 
Metalladern Iſ. Ader 2] And gemeint, aus welchen die Reiche 
der Welt und ihre Kerrlihteit gemäffert werden [ihre Be: 
fruchtung, ihren Segen empfangen]. 6. 2, 357 (ale 
Anm. zu 52). — e) (f. einw.) Etwas in Wafler 
legen, einweichen, 3. B.: Made, Hanfw. (f. rottend rc.) ; 
Die Gaͤrber w, die Belle x. und bef. Kock. (vgl. ans» 
w.. ab · w. 4, auslaugen, auffrifben, entfalgen »,); Die ger 
Talgnen KHeringe merken gewählert. Acribler Rob. 202; 
Baberdan ,. wirb 2—3 Tage. ., we möglich in weichem 
Waſſert, gewällert. 207; 298; Das Bleif& wird mur Bann 
abgewaſchen, wenn es unjauber il; gemäflert darf es nie 
werten, 191 30.; Suralf, Aadhb. 79; 228; 241 M; 246; 
Laffen Eie mid m. und bläuen mie einen Stodfid. W. 1, 
198 30.5 Scherz. : Nachdem ich fünf Wochen binzurd ben 
fiegen Leib von innen und außen gemäflert [gebadet und 
Brunnen geteunfen, vgl. b]. Srodeimenn 167 ıc. — d) 
(f. ver-m.) mit Waller vermiſchen, verbünnen: Den 
Mein, das Bier w. x. und bildl, (f. Wafler Bd und wälr 
ferig): Sie mw. des Gebankent Wein, Bea Mrm, 8; 8. 4, 
51; Der Barapbraft mäflert Alles in eine langmellige Brabe, 
MR. 9,209; Gottſched, der unfere Sprache, mie Mugias 
Stall, | rein mäfferte. 9. Dünz. 3, 308; Den Sedanlen durch 
eine Umidreibung w. I@Jersbi Ir. 1. 45: £. 3, 145; #, 
446 10. — e) mit wellig erfcheinenten Streifen ac. vers 
feben, 3. B. f. taub 4 (Wafferlaub) und bef.: Zeuge w. 
ober motrieren (ſ. d. und I. Mobr, Anm.). Karmarf M. 
2,187 fl. ; ewäffertes Seſdenztug. &. 37, 301; Gin ge 
waſſettet Band, Ctämmel 7, 173; Ben gewäffertem Taft, 
v. 1,79 ı. und von äbnlidyer Zeihnung in der Natur, 
3. B.: Auf ven gramgemäfferten Vorberflügeln. Ohm 5, 
1917; Die große ſchwarz - und weiigemäfferte Bielf- 
Ente. Efhumi Tb. 70 1. — 3) rel. (felten): Auf einer 
meflgen Anböbe . ., hinter weldher . . ein Marer Hluß hervor 
fi wäßlert. Geinfe 8. 1, 360, w-d [2b] fidy hervordraͤngt, 
windet. — Dazu: 4) pafl. Partic., mit Bſtw., f. 2e; 
ferner: Umgemäfferte (?e) Heringe sc. umd (f. 24): Das 
Trinten des ungemäflerten Weines. Halır Br. 2, 207 ı.; 
übertr. : Unverfälichtes, ungerwäffertet Glüd genichen. Bam 
Bar. 1, 70. 10. — 5) Waſſerung, zu 2 (a—e), 1. B. 
zu 2b: Das Nufreiien bes Erreicht, Ausiaat und Mäfe 
rung. 24. 1010b »c., auch (mit My.): bie ganze Ans 
ſtalt dazu: Ich emtziche dieſen Springwerfen und Kaſtaden, 
foriel möglich, de Waſſer und ſchlage ie auf Mühlen und 
in tie Wäflerungen. &. (Diezmann Weim, 41}; Bette Sch. 
405 26. 5 ugte. : Ben feiner erften Tamfmwäflerung bis zur 
lehten Dlung. IP. Herbfibl, 2, 52 0. — 6) Wäfferer, 
4. B. im gehobnen Stil zu 2b, vom Sternbild des 
Wafermanns (f. d.). ©. 8. 2. 10; ®ändl. 4, 813; 
489 x. 5 ferner zu 2d (4. B. von einem Paraphraften) 
ıc., Im Allgm. felten. — Bfißg. 3. B.: Abs: 4) vom 
Waſſer befreien, entew. (f. d.), 3. B.: Wie Amfterdam 
mit abgemäfferten Moormweiden umgeben, Mirbuhe Nadg. 1, 
57; Wie ſchwert es in unfern Marſchen bält, daß auch mur 
eine fümmerlihe Abwäfferung ze Etande fömmt. 109 
x. (f, trainieren »6,); Abgemäffertes effigfaures Natron. 
Garmarih 1, 138 .; ©. der Orie. Sheuhendwl 7 (If. 
zöften). — 2) E. 1) Bauf, : A. abwettern: die Bal⸗ 
fen einer Schwelle 10. abichrägen, damit das Regen⸗ 
wafler Ablauf habe, — 3) (veralt,) Ginem a., ihm das 
ibm zufommende Wafler entziehn, 3. B. eigentl, bei 

affermüllern x. und übertr, (f. Sri 2. 4266): 
Ginem das Gebuͤhrende, an Lohn w. entjichn, abs 
brechen. Mathefles Sar. 1265; Ghr. 1, 101b. — 4) [2e] 
Heringt, Stodäfde a. se., häufiger: ausm. — Ans: 
wäflernd annegen, anfeuchten »c., 4. B. 2a]: Diefer 
Garten war von wielen lebendigen Quellen angemäflert. 
£edenfein A. 2, 427, häufiger bw, — Als: 1) [2e] 
Größtenthelle erhält man den Etodäfh [hen aufgemeiht 
und ausgemäffert. Seibler 297 ; 127; Man mällert ven ges 
falgnen Hering binlänglid aus, Btralf. Aochb. 232; 231 €, 
Auch (Photogr.) Das Dilo wire nun u nausgewäflert am 
Dfen getrenet, worauf man e# etwa elme Stunde In warmes 
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Waffer legt, um eb aus-ju-m,, umd dann Ircdinet, Marmarld 
2, 593. — 2) intr, (fein): Deromegen benn das Holy 
in der Wurzel und im Stamme a. und abfaulen muß. Böbıl 
3,778, durch Einwirkung ter Naͤſſe verderben. — 
Bes [2b]: In enfern anmutbig bewäflerten Thalern. ©. 
27, 444 u. 0. (f. Ggig. entew.); Aghpten, deſſen Her 
land außer der Sorge für eime geregelte Bewäfferung 
faft jede andere Arbeit überflüffig macht, Arirgh 1, 60. — 
Durds: durchtringend wäflern, 3. B.: 1) [2b] In 
jenem som Nil turdhwäfferten Thale. forärt Boln. 23; Se 
ein Reichthum von b-den Alüffen, S. 24, 24; Zürich if 
eine burdheäflerte Etatt mitten in einer Erbirgslanzfchaft. 
Hop A. 2, 10; Des lofen durchwäſſerten Meorlandes. Wie- 
bayı Nachg. Its ıc. 5; bildl, : Atheriſcher Strom, der Me 
Schöpfung turgiwäffert [tränfend x. durchbringt]. Ereuz 
1,199 xX. z zu, auch: Bis zum Hembe burdmüäffert 
[durchnäft, durdregnet]. ©. 2, 160. — 2) [2d] (Zu 
piter Plnwins,) wäßre (f, 1) das burflende Fand , .; | nme 
burchmäßre mir mit das Bachlein! es fei mir ein Aläfdhchen | 
reinen Arrats und Punſch made fi Zeder nad Luft. @. 1, 
279; @oter 1,427; Mit bomiletifhen Berrahtungen durch · 
mäffert. Seine 7, 167; Atur I, 130 56, — Gins[2e]: 
Den Etodfilh (Saathet 452), die Keringe (BAribler 292), 
Rauchfleifh (143) e. u. ; bildl, IP. 25, 156 10., auch 
(vgl. durch · w. 1, Schluß): Gine nieberfallende Sundfluth 
mwöäfferte ven Paſtor .. ein. 64, 185.— Unts: f. ab 
w. 1, 3. ®.: a) Acer, Wieſen e. [drainieren] ; Ruf dem 
ehemals waſſerbededten, mad und mad eniwäflerten Orbboben. 
©. 40, 301; Daß fie [die Blüffe Auftraliene) das Band e,, 
amfatt es zu be+m. Peiermann (64) 125b 2c.; Möhren, wm 
ber Entwäfferung Kanäle zu babnen. Gubkem R. 7, 
96; Wat dig. 15, 165 x. — b) Die reine, obwohl böchſt 
emtmÄllerte IE ffig-] Säure enthalt noch ein Atom .. Baffer. 
Aarmarfd 1,734; 529; Bo entweldht dat Rruftallifationtwaf- 
fer, Der fo entwäflerte (gebrammır) Wips. 2,211; S26ıc.; 
Glahungen, bei welchen antere Zwecke vorliegen, . B. Ont- 
mwäfferungen. 848; Watur 13, 1468. — @rs: jelten 
ftatt des Grundw., f. [te]; ferner 4. B. : Kabern, wehl 
erwaſſert [2c]. Baf @p. 926; Der Bubilabe,, . flatt der 
Buchab giebt eine e-de [24] Aweſteungteit. Fine Schill. 
27 (bei Erimm). — Über: [dd]: mit einem Schwall 
von Waffer oter Wäßrigem überfchütten x. ; Diefe Häg- 
Ude Literatur überwäflerte das englifhe Bublitum, bit... 
ber große Schotte (WB, Scott] auftrat. Heine 14, 190; 
Schauſpiele, wemit . , bie derzeitigen Direltoren Hamburg’s 
Bühne übermäflerten. Shüge Hamb. 538 ıc, — Berr: 1) 
[24] durch Zumiſchung von Wafler oder Mißrigem 
verberben, fraits und geifilos, ſade und fchal machen, 
ſ. Waſſer 5 (Schluß); Den fraftuellen Dialog. . gan 
serwäflert, Gudrauer Seff. 1,315; Berteäfferte Geſanghucher. 
8. (Dünzer 9. 1, 285); Bunfh, .. unzermällert. Heime 
Rem, 52 26.5 zum, auch intr. : fchal und mäßrig wers 
den: Bei ihm vermäßierte diefer Rittergeſchmack. Grrrimus 
gt. 5, 21 8. — 2) (uam.) Eine angefledte Leimenwand 
. +, bie der erfle Sturmtegen verwäßert [vertwälcht]. FMäter 
#. 55. — 3) beim Saljbergb. : falzbaltige Mbfälle ur 
Bergütung (Aufbeßrung) nicht Hedewürbiger Soole: 
Verwäflerung. Sarudendur 255 x. 

Wat, f.; -en: 1) (mumbartl., altertbüml.) Zeug, 
Kleid, Gewand, f. Anm. zu I. @einen und I. Wanp; 
acdm. 4, 194 (val, Brem. W. 5, 160; Beurar 3, 7766), 
wozu wir noch einige Belege fügen : Weide Betiten] ... 
Hauptfüßfen und ſelden „‚mat‘‘, Gatten (Were. 3, 2321, 
dgl. Bett · W. -Gewand; Warme Wohnung, weile „Watt“ 
und wollnes Wams, Küdert Mat. 1,204; Ih ſchmuck mic 
. . mit guter Reibung, felten „TBath‘‘, Haens W, 1, 107; 
An ſchwarz wülliner [mellener] „Wat“. &. 55; Dab mu 
fauber nengemäfden „Math anlegeh. Bgaibenreiher 24a; 
Vierfältig Tach zur „Bat, Uptend 388 10.5 Biißg- 3. B.: 
Bertmwatt. Ulf Th. 319 — Federmat, Hide 9, 2, 
360; Brant (f. Bernar 3456) x,, aber auch — Feder⸗ 
Heid ber Vögel. Wompier 109 ı.; Ste)immap (f., m., 
n.), ſ. I. Seinen, Anm., ferner 3. B.: Mit weißer, fub- 
tlier Leinwad beileibet. AUlara EN. 1, 308 (Das Lelnwap- 
Gewand, 489); Mäheten an der jubtlieften Seinmart. Opis 
(Wadern. 3, 845%); Stumpf 349a; 4302; Das fhönehe 
umb mweidelte Leinwaih. Binkgeäf 1, 170; 142 .; Die le 
nen Nilejdermar. 3. Mof. 6, 2 (f. Wan II 1); Or 
greift Ae nes Propfljeh] niderwat für ihre Weihel [Schleier] 
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. Aaritola 743; Suter SW. 60, 236 1; Dert leuchten 
Purpurmatt und Gele Schwab 357; Seiden wad. 
Shan B. Vils. Dazu: Brad (f. d. und Werjäger) ; 
Heergewette m. — 2) 1, Wate, — 3) f. Watt. — -bar, 
a.: in Ziipg. 4. B.: Ginen un-vurd-m-en Bumpf. 
Immermenn M. 1, 100, der nicht zu durchwaten iſt ıc. 
— -r,1.;-n: (f, waten, Anın,) Das Zuggarn oter bie 
„Matbe'' (everrieulum) iſt ein langes Reg mit einem Sad 
im ver Mitte und zwei Wanden eder Flugeln, woron bie 
untere Seine mir Blei, tie obere mit Kort oder Tamnenrinde 
eingefafft wire. Hiermit umipannt man, watemd oder in 
Käbnen, einem fldreiden Ort und zieht ed dann mit beiden 
Enten and Sand, D. Lindl, 3, 89; Döbel 4, O8a; 1000; 
Den Biber mit der „Watbe zu fangen, . . Man machet 
eine Watrbe . , wie eine orkimäre Bifger-Mathe. 2,137; 
Weinteld 1036 ».; auch (ſ. Brem. W. 5, 161): Die 
„are“. Prruk- Orfepf, (69) 456; 462; Die Streid- 
wate, 458 (ſ. Streide 3) ; Die Intereffentfihaften zu den 
Heringeämaten, MWigges Warn, 32; Strobmat — 
Streuer ıc.; Die. Baap'“. Bon ib. 206 8.; Die, Bar, 
„Watte. a4m. 4, 193, wo bie Namen verichiebner 
Arten aufgeführt find, 

Waten, iner. (f. Anm, zu flattern, fliegen x.): in 
oder durch Etwas, worein die Füße einfinten, gehnd 
ſich bewegen, eig. umd übertr,: Durd cin feidhter Waf- 
fer ; durch eine Plüpe, Lache, den Koth, Schmup, dem tieien 
Sand, durch Did und Dünn ıc. m.; Wate durchs Wafer. 
el. 47,2; Altri⸗ D. 1, 1, 56; Meine Seele water in 
Blut. D. 3148; Ib babe, . | gewartet in Sunten bis am 
Die Rule, Chem. 3, 227; Sorher Br. 1, 358; ©. 2, 55; 
5, 269; 12, 119; 30, 449; Möbmer, bödhf verlegen, 
fucte mir dochbeinigen Morten aus ter Vatſche zu kommen, 
worin er matele, Aönig Ri. 3, 44: Bin id doch ohnehin 
ſchon bie an die Ohren in Topfünten gewatet, daß es Unfinn 
wäre, zurifgufdhwimmen. Sch. 1202; S782; Adlıgel Sb. 
3, 108; Simrsä Gutr, 503; Chämmel 7,69; Karl Auguft 
kann nidt mebr ebne ihn ihwimmen (ſ. d. 1b) nod w. W. 
Dierd x. Nbnf.: Waren, Sorker 9, 1, 126; @. 1, 
118; Nachtem fie wurd fieben Fluſſe bie an den Hals ge« 
wabet hatten. IoMüle 14, 233; Ohm 1,535; Wir 
wabeten „ durch ben brennenten Sand. BMabner Br. 296; 
Apıe (Wahn, 2. 2U7*); Calej 2, 272; Weiner IB; 
Betparlä 1. 327 3., ſ. audı baden 2; ſchwzt. »c.: Wenn 
die Rinter um tns ber im boben Brafe „watten‘. @efmer 
3,6; 4, 19; Stumpf 3056, 693b x. , auch: watteln. 
Felder. Ugw.: Imei Bade [gleichlam perionif,] wate- 
ten in veränterlichen Eutfermungen, von Rufen und Weinen 
verbunfelt, über ten langen Wiejengrumd. IP. 7, 242. 

Anm. Mbe. watan, mbb. waten, fRarkformig wuot, 
gewaten, und fo nod muntartl, f. 24m. 4, 193 unb 
3. B.: Sie wuten brin, Wadrem. 1, 105317, Ihrler] drei 
mwuten bin dutch Dred, Koch und Yelm. HRahs D. 353; 
388 16,; Or wär im feiner Trunfenbelt baber. Darf. Dazu 
«ngl. lat. vadere, gehn, vadare, w.; vadum ».): abb., 
bo. wat dat. vadum), Fubtt (f. Bart und bei Adm.: 
Bär, Werte), f == Pferdeſchwemme 10.); ferner 
Wate, mbr. wate (oder wie Bar I zu witen?, vergl. 
Bifsereug 10.). 

Bhsg. wie bei aͤhnl. Zeitw. der Bewegung, 4. ®. : 
Das Aufvolt purdmätete bit am ten balben Leib im Leib 
die wuthente Neise Enfe B. 3. 218; @. 5, 07; Gtein 1, 
178; Micolei 8, 7; B4. 60h; 992h; 9. 3, 93 1c. (Madı« 
dem wir den Aluß am einer Stelle, wo er ſehr ſeicht war, 
durchwa det hatten, W. Bur. 4, 151; Wald Mar. 6b ıc.); 
Durd viele Moräfte.. . Lürd-m, Enfe B.4, 101 (= bin. 
wurdm.); Welder im Regenbache verfinft, durdım-b im 
Winter, D. U. 21, 258 2; Ms fie den Schnee durchge ⸗ 
mwabet, Iris 3, 14; Sorer R. 1, 266; Zum Dürdm. 
(z-» oder 7) zu tief. 2146 — W. tief durch Sumpf 
und Moor |... einber. B. 112b. — Bilder w. dleſen 
unſchuldigen Grundbewohnetn [ven Bifchen] no immer ent» 
gegen. S. 31, 205. — Wateten , . neben unferm Magen 
ber. 25, 107; Der darch Schlamm und Sumpf beram- 
gemwabdet. 18, 246; Gr war geſchwind binpurdgematet. 
Arndt 310; Daß fe nid im einem Ontenpfuble berumr 
waäte. W. 21, 309 x. — Nlfo viel war bet Bluteh geflof- 
fen, daß nie @ienbanten daria ü m mwateten, @örtıs &. I, 62 m. 

Walſch! interj. ähnlich wie watie (ſ. d.), auatſch 
(. 2.) x. aAam. © watih: @attärlf Ob. 171, o weh! 
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Das iſt fatal ın. — rt, f. ni . watſch Batſche 1) 
obrd. = Dbhrfeige. Sam.; Weinteid 1048 X.; Benrient 
1, 451; Salıri Babn. 4, 233 ., vgl.: Gab mir 'ne 
tüdtige Dbrwarihel. Bde Rem, 2, 32; Walde le. 
— »el: 1) 5; -n: ſ. Warſche. — 2) n., -4; 0: 
Bfsa.: Ges: das Matfcheln ac. — -(e)lih, n.: 
mwatichelnd: Sie batte .„. einen unfidern watichelidten 
Gang, Deeriemt 2, 100; Bihohke 6, 302 1, — -ein, 
inter, (j. Anm, gu Aattern ».): wie Enten »c. bin und 
ber wadelnd (f. d.) gehn: Das jmwerfällige Nuffliegen 
w· der Entrogel. Dronfen U. 1, XIII; Ginen unbebilflihen 
gewatſchelten Gang. Engel 8, 61; Die ausgefpreijten Buße 
eines weden Waffervogeld. Gupkem R. 6, 8; Gewatſchelt 
fommen. Immermann DM. 4, 185; Mattbifon 146; Der 
mw-be Gang. Ahäse Hamb. 258; W. 15, 146; Da mat- 
ſchelte Bram Rlare | . . binterbrein. 11, 168; 34, 52 x.; 
Ab-mw; An+ (paber-, einbere a.) gematfcelt kom«- 
men; Es war mir fo, bad ih aufm. Jaufipringend hinz 
tw,] wollte. Mlinger Gelf. 12; Bine alte Vettel watſchelte 
beulene varom. Ghaf. 241; Prup E. 1, 100; Gleich ber 
me auf Iwein einber-zum. Baggelem 3, 293; Das Ent- 
en entmatidelt | der jammermven [Rücken] Brpt. 
Aychmide Kom. 145; Fort+ (Bteınberg Brit, 345); ber» 
(Bobendrbt I, 215; Holtei Bühn. 4, 189), beran« (Beine 
Meif. 2, 177); herbei» (Mami A, 3, 8; W. 13, 203; 
223); bermm- (dtlıgel Sb. 1, 27; Eldusi Th. 70); 
die Treppe binunterr (Alttis &. 2, 1, 120); im Hans 
umber- (Aufäns Dt. I, 78) w.; Wenn fie fo den gamıen 
Tag | vermwatidelte un träge lag. Glafidrenner Spr. Tbier. 
18; Gr watſchelte dem Leuchtertiihe zu. Birme 4, 201; 
Daß ein Mops auf mic zuwatſchelte. Hahländer Medi. 1, 
148; Wacſchelte der Mops ins Haus gurad. Hl, 1, 22 
sc. (vgl. ferner: A Hand Dudwatidheri. Heli Bahn. 
4, 252, iu-ber Knirpe). — -ger: ſ. Werfhger, 
Wält,n., m., -{e)6, un.; -en; », -ens: (ſ. 
waten, Anm.) „ein feichter Ort im Wafler [Gafp. : 
Un W.], beſ. bie bei der Ebbe troden laufente Abs 
flaͤchung der Ufer des Marſchlandes““. Brem. W. 5, 161 
fi, — bei. häufig in Mz., ſ. Bolver 2, W-en-Babrer und 
3: B. Bobeia 30m; Si@iemberg 5, 105; Mägge Silt. 1, 
140; 144; War-B. 17, 255; Mater 13, Tb; Belger GE. 
72, 1105 Wiükemm Wald 39; 179, aud: Oft heift 
altum aud Tiefe des Deere . im Safp. ber feichten Ween 
ever bes Vorufere. V. Yünl. 3, 183; Die W-en | des 
binfrömenten Stroms. Oreb. 1091 sc. (vgl, : Die weißen 
Twatte fchn, | fo länglid an ber See in Gilanpe Drb- 
nung che. Sdottel 1005, mit Anm.: Twatte, Pie wei 
sen Santberge am Meerufer, jo bie Wellen abhalten. 1020); 
Bip. ver feltnern Gy. : Da man son ter oflfrief. KRüfte . . 
nur zur Zeit der tieflien Ebbe zu Wagen durch das IB. nad 
Norderney fahren fann. Mäpler (Wehermeann', Monaribr. 2, 
6648); War.- Big. 17, 217bac.; oder MB. im Echlid über 
aing, fehte er feinen gefabrwollen Weg fprungmwelie fort, Wit- 
komm Wald 192; Auf der hödhften Stelle ver W. [W-#]. 159 
.; Sſſtzg.: Auf dem hoben Sand-W., Bas fihins Merr 
bineimerftredte. Bann 2, 166 0.5 B@chlid-W-ım. Wale 99; 
179; War-3. 17, 323 18. (f. auch W.Ghrun, Bclid- 
Läufer 0). — -e, f.; on; ns: 1) ſ. Watt. — 2) (Ü. 
Bar; engl. wadding, dod vgl. Diss 247. mo ft. 
ouste, if, orata vom lat, ovum bergeleitet wird): 
a) eim als ermärmendes Unterfutter in Kleidern ı. 
bienenbes weiches, Iodres Fabrilat, gw. aus Baums 
wolle, die, auf der Kratzmaſchine aufgelodert und auss 
gebreitet, äußerlich mit einem Anfirich von Beimpapier 
oder aufgellebtem Seidenpapier veriehn iſt, ſ. Karmarlch 
3, 561: Geivene W., auf gleiche Weiſe aus Flocſſeide ber 
reitet, demmt gegenwärtig fa gar nicht mehr vor. che. (If. 
auch Pulver 2b, Schluß). — b) (f. a) die zur Wen⸗ 
Bereitung dienende Baummolle oder Seide. — c) 
(f. a) die zum Behuf der Verfpinnung w-nsartig aufs 
elodterte und ausgebreitete Baummolle oder Wolle, 
. Kermaria 1, 121; 124; M. 2. 500; Amapp Ten. 2, 
666 1. — d) bei tem f. g. Pilt der in ten gw. raus 
tenförmigen Figuren bes Hunters als Füllung (engl. 
wadding) lofe liegende Faden, |. Marmarit M. 2, 470. 


— e) in Zfipg. : Binien-, Wiefen-®. als Pflan⸗ 


5* Eriophorum polystachyon (Wieſenwolle). — 
ewälte: ſ. Gewette. — MWallirren, tr.: mit 
Watte E. d. 2a) füttern. o. 6, 347 .; überte.: 
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Dieine Brieftafde IM did wattiere damit [mir Bignalemente). 
Oushow R. 4, 252, vollgeſtopft damit, angefüllt; Das 
ibre Eifenbefen mie mir gelblicher Furcht wattiert worben. 
Heine Reit, 2, 46 [tmB fie ſich nicht vor Angſt beichei: 
Ben, ſ. Hofe 1] ıc.; Zfba.: Die ausmwattierten Beine 
einer Tängerin. Prus WihTb. 62 7. — Wap, a: |. 
wepen, Anm. 

Wait: 1) interj.: Tonnachahmung des Hundeges 
beils und ähnlicher Laute: W,! bla! w.! Glahbrenner 
Spr. Tb. 6; Gr Immert und belt fie an! W.!m.!ıc. @. 8, 
262 x., pal.: Ih hörte der Wölfe Gungergebeul, | ich 
hörte ber Eulen Geicrei: | Wille w., w., mw.! | wille wo 
we wo! | wito hu! 1, 1240. (Muma! man hörte Hunt«- 
gebell. Saudert 2, 105) w.; auch: Das Mactelmänuden 
flug ; w,, w.! Biumaner 2, 208 x. Dazu (Kinderfpr. x. ): 
Der Wauwau — Hund, daszelen 4, 70 ». (f. Ftalber 
2, 43%), ferner als Bez. eines kheulenden) Schredges 
ſpenſtes — Popanz sc. (vgl, bu 2; Baube x.): Er ion 
ten Pelz umtehren x... Raum tab das Rind biefen Mau» 
wat anfichtig witt. SCiara EA. 1, 312; 491 (u. Mi.); 
Desriens 1, 448; Rubrechte und Wauman#. Ip. Bar. 2, 244; 
Kerbftbl. 2, 133; Kür Kinder ein Echred, — wir lannten doch 
bleß. ba mir felbft jung waren, ben Wauman (=). Platen 4, 31 
.— 2)0.: Schiff.: Der Wins if w.: wenn er gang 
rubt. Bebrik 7306. — 3) m., -(e)&; (-e): ein Farb⸗ 
fraut, Reseda luteola, und ber baraus gewonnene gelbe 
Farbſtoff. Aarmatſa 3, 587; Die We: ter gelbliche 
(R. iuteola) , ., ber gelbe (R, luton) ae. Ohen 3, 1372, 
vgl. als Bez. ber ganzen Zunft: Die Waupem. cbv., 
f. : Unfere Waube oder Gelbkraut, son ben Bram. gaude, 
in England dier's-weod |Bärberfraut| oder woold [woad] 
genannt, D. Lämbl, 1. 207; Wemeih 1141, vgl. Wait 
und Witſchen. — *Wavelit, m., -{e)6; —e: eine zu 
den Thonerten gehörige Sippſchaft von Mineralien, 
©. 40, 253; Ohm 1, 185. — Wavern: f. Anm. zu 
wabbeln; füheln,. — Wawa: als Austrud lallenter 
Kinder für eine weiche, warme Bekleldung, 3. B. in 
verfl. Form für eine Striderei von Seidenhaienbaaren : 
Dit dem jhönen Wachen. ©, Stein 1, 311. — Waren: 
ſ. foaren. 

Wib,n., -(e)6; -e: veralt. = die Wiebe (f. d., 
4. B. 1d): Gin „mepp* angetteln. frand Ball. 3. 2a; 
Das grobe W-e ruft dem feinen böbnif zu ıc, Bteppr Barn. 
146; dgl, Buprp, n. Stalder 2, 459; am. Zfßg: : 
Ger: das Weben (f, d.) und bei.: deſſen Erzeugnis 
(vgl. Geſinnſt) 1) eine mittels einer mechanischen 
Vorrichtung bervorgebrachte regelmäßige Berichlins 
gung von Fäten, und zwar in engrem Sinn (val. 
Gewtrt) von rechtwinklig fich turchfreugenden, ſ. Mar- 
marid 3, 558; M. 2, 299 (mal, Stoff 1; Zeug; Kette 9 
und die dort angeführten Ausdrüde): @. 5, 20; Warf 
Die Berderbliche eim faltenreih | und Tünftli fi verwirren · 
bes Ge | ibm auf mie Schultern, um dat Öaupt. 13, 37; 
Gurken R. 9, 269; Bin &-e mit goldener Spule fh 
wirtend. V. Dr. 5, 82; 2, 94 ff. vgl.: Das „ Sewurdt* 
[Gewirf] oder „Sewern" BVenelopd wieder auftrennen. 
Ataidenteifer 6a; Hemden von feinem &eirinnft und &-e. 
w. 9. 290 10,; Mande , . ingt am &-+ [mwebent]. v. 
Zib, 2, 1,65; Aradıme , . feiiiget neh ale Spinn' (f. 2er) 
ihr alten Ge [weht]. Dr. 1, 319 1..; Zffbg. 3. B. 
Atlas -G. Aarmarih T. 3, 589, Bilde, M. 2, a81 
(F. Sebile 2); Doppel». T. 3, 589; Örund-G-. 
593 — Kette 9 (if. 2a, vgl. 2b); Zum Gewande wählt 
dad Rumft-W-e [verich. 2a] | des Intiert, aa. 4PEb; 
Das Luft-@. W. 12, 322, bünn und durchſichtig wie 
Luft (verſch. 2e); Burpur-G-e. 13. 247; Sammt- 
&-e. Harmarlg 3, 694; Shimmer-G-e ſſchimmern⸗ 
bes], Parker 150; Das Spipen-W-e, IP. Hein. 27 
u.ä. m. — 2) (if. 1) bildl., verallgemeint, 4. B. (in 
einandergreifend) : a) mit Hervorbebung des Biltes 
vom Weben (f. d,), von Ineinanteriblingung ter 
Faden (f. d. Ad; e) in Kette (ſ. d. 9) und Tinſchlag 
(. d. 13), ſehr gm., 3. B. Wenn bie Natur das G 
wnierer impfinvungen fo gemebt bat, dad die Fäden von 
Diebe une Berlangen mit burd das Srüd laufen, muß deen 
Me ganze Weberti vedmwegen gerriffen werben, um fie auf 
einander zu ziehen? Dode Umpf, 2, 83; Börme 2, 132; Dat 
Gee unſeres Lebens und Wirtens bilder ſich aus gar weri®, 
Bären x. ©. 33, 50, 16, 79; 29, 358; 13, 250; 9. ®t. 
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10, 351; 13, 204; A. 7. 36, 9, 381; König 81. 2, 
265; Prus SihTh. 20; Baer BI. 1, 244; Ba. 7036; 
7048; Atüse Hamb. 8; Epinnen und weben wir Alle an 
dem unenbl. Gi des Schidfals ze. W. 17, 179; 24, 21; 
32, 250; Denfw. 1,187 a. ; Zugenteineride sc. . . weben 
vas Grunb-W-e, in welches fpätere Schlaſale und eine 
zeife Vernunft nur dem Einſchlag geben. 9. Pb. 13, 78; 
Die Spuren jener Tertar der roben Realität, melde die Auf- 
zugfäden bes feinen Runit-G-# bilden. Adhmrgler (46) 
264; G6 möchten ſich wohl die Einen [unter den Dienichen] 
in dem Welt ald Zettel, die Andern als Ginihlag be 
trachten laffen x. @, 3, 177 x., ſ. d. Folg. — b) ein 
aufammenbängentes Ganze aus innig in einander, im 
Gins Berihlungenem »c., 4. B.: «@) Unier Leben fol 
ein &-t [eine Kette, Reihe] von Arbeiten fein. Ielin Er. 
263; Id bebe | durchs Weriffe | burdhs Be | biefer Klin- 
ven, Mäder 6, 161 x. — 4) ein Nep di. d. 4) ſich in 
einander oder um Etwas ihlingender Planen (wal. e): 
Gin S-e | von Ulm' und Mebe, D, bb; Gehner 3, 22; 
Dort ringelt ibe Be | bie Bohn’, Matttifen 136; Fa 
elbfigepflangte Schatten, | vurd deren bünne We die Abend- 
Tonne ſcheint. W. 15, 173 ».; Blatt- (Brenner 1, 61), 
Saubr (ienge 2, 22 2.), Pilangen- (Mdnig Saalf. 3, 
219), Ranten+ (Sangbrin ®. 160), Waldes+ (Fougui Dr. 
1,19) 8-1. — y) bas Gefüge (vgl, Textur, Straftur), 
woraus Naturförper ſich juiammenfegen ob. eig., wors 
aus bie wirkende, ſchaffende Natur fie zufammeniegt, 
4. B.: 3e mebr fe (wie hoben Berge] mitten in dem 8 (1. @) 
der Webirge felber liegen. As! A. 3, 362, vgl.: Anden Wän- 
ten rankt (vgl. #) im buntem | Bonmenipiel des grauen 
Trepffleins | geifterhafter Breim-&, Adıfel Tr. IT 80-5 
bei. aber: Die Theile eines Organitmus, woraus alle 
andern zuſammengeſetzt find, nennt man G-e x. Ohm 2, 
10; Die Pflanze beſteht aus E-en, 12 3.; Brund-d-e; 
Das ans felden Bläschen [Zellen] beitehente Gae heißt 
Zelle, bei den Thieren wrgen feiner Weichheit auch 
@ hleimr-e. , . Biererlet be, .: das Zell-übh-e ever 
das unverändert Bläshen-d-e,..; das Bunft-d-e 
in den Nerden ..; bas Bafer-d-e in den Mufteln . .; 
das Kugel» in den Anoden... Das f.g. Horn 
8-4, Saarr-e u. f. w. if. . eine veränderte Hanıt, mlt« 
bin Zellr-e. 4, 106 f.; Das Zell», Muftel-, 
Nerven, Rnoben, Rnorpel-, Horn“ Sebnen- 
elafiiche, Ferdie, Seperbaut-, Shleimbant-, Drür 
Ten» und ereftile De. Dada An. 21; Zahn-&-r. 22; 
Diefes Ausgeihmwipte , ., menn eh zu Feſſem und Meu+d-e 
wirb. Der. (&artemi, 16, 10%a); Inter dem @influffe einer 
Gronifhen Üntzunbung bilden Ad oft neue . . jabnermel 
Ge (After Be), Salke Tb. 1, 3306; Haupt ü-e. 
eid. Saut ⸗Gee. Gurlı Yhrf. 22; Das Brumd-G-« von 
Allem, aud in unjerm Bau, And Fibera. 9. Dh. 3, 110; 
Unfere Rörper-Wb-e. Uatar 4, 394b; Eine Bpimpelgelle, 
mie Die dab Binpe-W-es ober des Muflels. Oppenprim 11, 
41 2. und außer ber ſachwiſſenſchaftl. Sprache z. B.: 
Im aradpnelfhen -e | der empfinzenden Ratur, »4- 2b; 
Zeres daſerchen des wundervollen &-e# eures Weine, euer 
Gehirn. W. 7, TI x. ; Perfonen von zartem Nerzen-d-e. 
HB. 1, 184; Mi. Dr. 1, 288m. (Bon tauſend Mern« 
Gm. a4. 2b) 30, — d) bei.: etwas (mit — ober wie 
mit — Bedacht und planvell) Fünftlich zu einem Gans 
zen in einander Gefchlungnes (ſ. 4): Deſte büntiger, 
feſter, gleicher wird das Ge feines Plant. Engel 1, 180; 
Hebel , „, ter bat &-e feiner Talente gleichſam mie ein Nep 
(f. €) auswirft, @. 26, 341; Rein Hofes B-e übel an 
einanter bamgenber Ungereimtheiten. £. 4, 59; Bergeſſen 
Sie das ſchreckliche Sr einet Annlefen Traumes Bampf. 
1, 75 Sie machen ſehr tieffinnige Abhanklaungen . ., maden 
dieſes gothiſche HB mit Sentenzen ber Alten erbaulid. 
Uabarı 3, 5; Bept werben fie, was planen ift geſchehn. 
weitjehend, planvoll mir zufammentsüpfen | ung, mas ber 
Som. . mid ſorechen lieh. ., | gu fünflidem &@-+ mir 
vereinen. 34. 3620; Divibologie, ein räthielbaften, unauf- 
Lösliches &-e vom , . Dichtungen. 2alagel Dlißv. 79; Das 
zarte € ber Gntwidlung feines Geiftet. W. 33, 21 m; 
Gleich einer unermübeten Spinne (ſ. ey) ſaß er im Mittel- 
punkte feiner Gedanten un Wort Gee, ewig beſchäf · 
tigt, den Meinen Berrath vom Begriffen in fo Mare und dunue 
Büben auszufpinnen ı. 14, 142; Das lieblihe Tune, 
18, 276; Gime Bug), eim Ton-W-r. Adıfıl Tr, 10%; Gin 
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folder Austrud war von Allem eingemoben | dem Traum 
&-e, das bie Sterne dort erboben. Hüder Hof. 69a 0. — 
«) Schr oft tritt zu d noch (vgl. Rep 3 und f. c; ey) 
der Begriff bes Umſtrickenden ıc. hinzu, 3. B.: Sie 
jetteln Iſ. d.] ibre alten &-e wieder an, mo fie abgeriffen, 
üben die alten Sukephantentunſte sm. Görres B. 57; Gin 
lügenhaft &-e Inüpf' ein Bremter | dem Fremden ſinnreich 
une ber Lift gewohnt | zur Halle vor die Füße, ©. 13, 45; 
Alte &-t der Tsranneien | baut emtzmwei, 10, 255; End dich 
ins &-e | ter Zweifelei nit thöricht ein, 12, 131; Bd. 
1968; Jerreiden will ih dat G. der Atglift. 664b; Sahlegel 
(Waacta. 2, 12973); Nu ih. , entfiriden das b-« | 
werworwner Thorbeit# Mid. Il. 4, 1; Das &-e von Lift 
und Trug zu entiwirten. Shmarda 1, 464; W. 4, Kir; 
Keimlichteitt- (SHerrig 17, 106), Intrigen« (Opma- 
heim 12, 225), Lug» um Erug- (228) Be; Das 
Trug. ſieht man jepe ſchredlich Ad entlalten, 2q. 32a; 
Lihr, Lügen, Ränfe-@-e; Ein unwahres Shein« 
Gee. Gneit (Volks. 12, 215) 0%. — €) (vgl. be und 4) 
zum. auch ohne den Begriff tes Künſtlichen und der 
chlimmen) Abficht : Etwas, das fid um uns ichlingt, 
und umfängt ıc.: Laß diefer Lafte liebliches &. | ums Leif" 
umfriden. @. 13, 230; Sier rub ih weich, vom Luft» 
&. umftridt Eacutze 3. 2ikac., vgl. weben = wehen 
x.). — d) zum. (vgl. Schleier 2): Das Duft-G-« | 
ber Brübe reift. Salegel Wr. 1, 325 1. — ec) G. ald von 
Thieren Grgeugtes, 3. B.: @) Dein [ver Biene] G. 
Büdert Ürb. 2, 96, vgl, weben Ig; Wabe, Gewirt. — 
PB) Das föflide &. emtwidelt er |der Geidenwurm]) | aus 
feinem Innerfien. @. 14, 212 0. — y) bei. oft: bas 
Nep (if. d. 2) der Spinnen, eig. und überte., theils 
nad be, theils als Dez, für etwas Schwachte, Halts 
lofes, MNichtiges sc. @. 18, 145; Stolberg 203 9; 
Spinn» (Garteml. 12, 5376; Hameld, 52; Dh. 48 dnac.), 
®pinne (8. 22, 103 30), Spinnen» (BElaro ER. 
1, 196, Claudius 4, 68; @, 21, 126; Aliapır E. 50; 
Dr. 16, 135; W. 14, 951) EK-e), auch: Das 
Spınmweb (f. d.), vie Bpinnmwebe (f. d.). — Spinns 
x: ſ. Gewebe 2ey, 3. B.: Sie wirfen Spinnemeb. . . 
Ihr Spinneweb taugt mit zu Kleitern ac. del. 50, 5 fl. 
togl.: Die ihr Spee mwirftet. Balepıl Or. 1, 395); Ein 
Spinnenweb. Fılmarı ®, 456; Daß »ie feinen Maden nicht 
durch bie „ Spinnemwepp* Hlögen, 1322; Dünn wie Ep. iſt 
ihr Schleier. Heiligen SW. 1, 68; Ein Sp, Stabbe 
Hann. 24; Glichen biofem Sp... Dieſes Sr. Heine 6, 
167; Wo jept ber Eommerfäten | lihted Sp. burd bie 
Lufe fährt, aqeſe 207 x., ſ. Webe id. — »r: 1. 
n.:$. Beb. — I. f.; -n: 1) au weben 2, vgl. Geweb, 
1.B.: a) Sta... eilt .. dein Harn zur W. 9,3, 133; 
Mit Leinwand, | bausgelronnenes Garne und zarterer W. 
bed Autlande. 1, 171; Heft am Baum if die Web'. Dr, 1, 
315 20. — b) (f, a) ein Stüd (f. d. 104) Leinwand: 
Gine W. Binnen. Caioj 2, 178, — ce) (ſ. Geweb Den) 
veralt., mundartl. = Bat (f, d.). Mol Tb. 310 x; 
Honig. — d) (f.a und Geweb 2ey) Ihr [Spinnen] 
fönme nun wie Altege netroft verzehten, vie ich in eure Wen 
gebradt. Wezalis 1, 140; Mit mir fo duftiget Web’ um · 
ipannı »ie Ballen Aradne. ©. Dv. 1, 217 X., val.: 
Ulniis Bert. ., weldes . . bie Spinnen mit ibren Wer · 
ven” überzogen. Acaidenriifier 67a [16, 34], ſ. Web. 
Dazu: Oras-, DBommer-B-n—= Bommerfäden (f, d.) 
und bei.: Seine Zuserit vergeht und feine Hoffnung if 
eine Spinnemweb, Hieb 8, 14; Wie die Bpinn-ZB-n am 
Baum im Montihein glänzen! Arnim 106; Da fe [bie 
Werechtigkeit) jene Raubigen Spinne · Wen zerrif, in benen 
Ginfalt une Armuth gefangen werden, währen» bad Lin und 
Acichthum durch fie dahinfahren. Engel 4, 56; Thun Sie 
doch nicht, als wenn Ihr Körper eine Spinne. wäre, bie 
fe leicht erfhüttert werten fünnte, Geller 3, 243; 6. 12, 
63; 21, 131; 37, 133; @uphow R, 6, 332; 8, 329; 
Sich, wie du aus ber verfluhten Spinn-W, beraustommit. 
Brler 99. 4, 31; Höhere Weiter ſehen bie garten Epinnen- 
D-n einer That durch Die ganze Debmung des Meltikitems 
laufen. ad. 14443 V. 1, 105; W. 13, 90; 21, 119; 
Sid . . im dialektiſche Srinne-M-n zu verfangen. 23, 325; 
23, 149; Miı Steiden von ver Epinne-W. gebunten. Luc 
4, 161; Binägröf 1, 304 0; (Bergb,) Spinne · Wen ab» 
kehren, den Kebraus machen, die legten Erze aus einer 
Grube herausſchaffen, |. Iebonskp 11106 1x. ; vgl. (in 
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unentidiebner Form in Berreit des Genus, ſ. Srinn- 
Web): Ben wie SpinneW. 9, R. 7, 108; Mir Erinne- 
W-ı überzogen. Matsbifon @, I, 188; W. 11, 229; Yu. 
6, 152 x. und veralt.: Gin Spinn im einer Srinm · 
(Heifersberg Bo. 3, 658), Srinnen- (Derf., Wadern. 3, 65°) 
WBepp ic. ; mundartl. Seinnwuppien). Sdm. 4, 122; 
@rinnwuppele. Aialder 2, 354; Wine Fliege im einer 
Spinnhubbele. Geitbelf Sb. 364; 15 w. Fortbilb. : 
Spinnweb, »en (als Zeitw. und Ew.); »ig. »iid. 
— 2) zu weben 1: 0) — Webe (f. d.) in Zffpan zur Ber. 
einer vom Höbernden Wind zufammengemebeten Maſſe, 
4. B.: Von den San d-W-n bet Tages zugetedt, ©. Zelt. 3, 
76 x. und bei, in Bezug auf Schnee (f. Wende 4): Der 
Morgenmwind jagte leichte @eflöber an ben Bergen. . . Deito 
Härter trieben aber die Wind-W-n an dem Boden bin. 
©. 14, 227; Durch Bind-W-n ein rüfiger Schreiter. 
Wäsen 6, 33 ıc — b) bibl.: 2. Mar. 35, 22 mit 
MRandgl.: Ein Opfer odet Gabe zu Wottespienft beißt Barum 
ein Hebe over Hebeopfer, daß man es bem Seren frade 
[f. d. 1b] emporbub; W. aber beit «8, daß man's hin · und 
derzog in vier Örter, gegen Morgen, Abend, Mittag une 
Mitternacht, |. weben 2 und Gefenius #. v. mEum; AN— 
"el: 1) m., —#; ww.: it. Weibel (f. d.) in Zfigg.: 
Beld-W,, f. Sergeant; Die Beld-W-in [Frau tes 
Sergeanten]. Commı Verbrech. 4, 14. — 2) n.,-8; 
uvb.: (mundartl.) Ginihlag, Werft des Gewebes. 
Adrlung. — -(e)lig, a.: (mundartl.) rege, lebhaft, 
thätig. Def. — »(t)ling, m., -(e)d ; —e: (mundartl,, 
veralt.): 4) @iner, der ſich unſtaͤt bin und her bewegt: 
36 bin feind ben Weblingen. Sucher 1, 5246 = Id baile 
bie Blattergeifter. Pf. 119, 113. — 2) Schiif.: I. 
Webe · Leine. — Feln, intr. : 1) — weben 1 (j. d., vgl. 
wiebeln): Um mur zu leben und furt-zuw, S. 3elt.3, 331; 
Unſere Bauftiate ruht num wieder, um langſam madh-zum., 
Achter 3, 114 2c. — 2) ſJ. meibeln, — -en: I. a.: in 
Zipg-: Spinns: aus Spinnmebe beitchnd (if. frinn- 
webig): Alle bie fp—en Fäden, mit denen Ace [bie Dirlema · 
ten] ihre baltlofen Gewebe nüpfen. Balnsy. 9, 262 m. — 
1, als Zeitw,: ſ. Anm, zu wahbeln: 1)intr, (haben): 
fich regen und bewegen (vgl, mebelm, wlebeln, webern), 
3. ®.: im der häufigen Meimverbind, : Leben (ſ. d. Im) 
and w.; ferner: Wie eine w-de Sprem. 29, 5; Wenn ber 
Wine „webo*. Hiss 37, 21 (mo neuernde Ausg. weht 
ändern, ähnlich Pr. 78, 26; Hob. 4, 10; Matıä. 7, 25); 
If. 57, 18 v.; DB. Sa; Des Himmelstnaben Bildnis | webt 
[ihmwebt] io ihön vor Stirm und Augt. ©. 1, 203; 
Schwarzes Haar auf runter Stirne webet. 2, 112; Gleich 
uns bewegen fie fi all | um w., jauchzen um ihm ber. 
7, 240; Ad, fönnt id. , auf Wiefen in keinem Dimmer 
mw.! 11. 19; 24; Geiſter . ., | bie am, Erd’ und Himmel 
hetrſchend w. 47; 150; Der Brübling webt jhen in den 
Birken. 169: 18, 289; 14. 61; Büble, was ich in dem 
3, | tiefer Himmelsluft gefühlt. 22, 228; 29, 341; 31, 
18; Nach langem Aillem MB, und Wirken vegetabilifcher 
Kräfte. 32, 116; 152; Gabriele webet umb weſet in ber 
vornehmen, ausgebilteten Welt. 32, 284; 35, 402; W. 
oter webern |Pf. 65, 9] beißt fo viel als fidh bewegen, . . 
M, beift rührig fein mit Den Gliedmaßen, ſchaffen um 
arbeiten mit dem Händen etwas Gutes, Hebel 3, 481; Heine 
Rom. 206 ; Unter bem wen Dawn. 9.R, 7, 18; 10 ac; 
Qungeri 1, 352; Der Jauch ihrer Nähe wehrte mod in dem 
Heinen Zimmer. Immermann M. 4, 84 ; Jar Hor. 2, 125: 
Diele Lieber w. um waleiemde give, um eine lebendige 
Welt. Iris 6, 454; Das W. Wicbein und Wimmeln 
der grofiem Stadt. Mönig Seltſ. Gſch. 294; Gin grames 
Dimmerlicht webte über dem Garten. Semald W. 4, $0; 
Geld, das im Kandel weht, Futter 1, 1968; 312b; SW, 
46, 289; 64, 88 #.; Der Glien Tanz webt leif' am Wei- 
denmsor, Matıbifon 166; 115; Meifne Sp. 104; Da 
wanbeln Schiffe, webt das Ilngebeuer, | das ıc. Menbelefohn 
Di. 104, 26; Morg, 218; Melsderd 62; Bogueiır Waltın, 
3; 17531; Soch über der Zeit und dem Maume mebt | 
lebendig der hödfte Geranfe, a4. H0b; Wie Zaubers Kräfte 
unbegreifli& w, 5025 2; Ben einer Kraft erfüllt, die 
durch das Ganze webt. Eirdye Ur. 26; V. 3, 223 0; ©o 
fheint ein thieriſch Leben | auf einmal im dem Holz zu w. 
w. 12, 16; 60; 1934; 14, 203; 20, 254; 31, 465; 
Zur. 3, 417 c. 1. auch Ih; ferner in Zfipg. bes adjeft. 
Bartie, Präi, und des ſubſt. Infin.: Dur eine all» 
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w-te Eumpatbie verbrübert. 34. 7056 .; Diefes reiche 
Spiel von Geiftes⸗M. Eafı D. 6, 167; D füh Impfan- 
ger, felgen Erben! | o jhönet Ineinanper-W. (vgl. 3). 
@eibel 342; Der Seift. . reift gewaltig, mie Windes 
B. | au den unterfien Reiter mit. 24. 322b; Gin tolle 
Zauber- BD. Heine Bier. 68 x. — 2) tr., faktit. zu 1, 
3. 8. bibl. von einer Art des Opferns (f. Webe 2b). 
3. Mof. 8, 27; 29 u.; ferner: Wenn der herr Zebasth 
die Hank über fie w. wirt. def. 19, 16 [jchwingen. Buns] ; 
Bad. 2, 9; Wie die Meeretmoge, Me vom Winpe getrichen 
und gewebet wird. Jah. 1, 6 a0. ; Ihr wolle euch micht aller 
lei Wind wiegen un» mw, umb von bed Kerm Gbrifti Wort 
abführen . . kaffen. Matthews Ethr. 1936 ıc. und z. B. 
noch: Als er das Kine gekuſſt und auf ven Armen janft 
gemwebt. B. 174b (— Kufte fein lieben Kind und wiegt et 
fanft in den Armen. V. 31.6, 474); Der Balmbanım webete 
feine Imeige. 9. 9, 68; und — von Mrmbelsfohn 4, 1, 
241 getadelt: Die Soden bei Beite w. ıc., f. auch If. — 
3) (vgl. 2) ein Gewebe (f.d.1 13 2) machen. Hier gilt 
neben ter ſchwachen auch flarfe Abwandlung: meh, 
möbe; geweben (veralt. geweben): a) eiq.: Durch regels 
mäßige Verfchlingung von fräten ein Gewebe (f. d. 1) 
machen, von Perf., die am Webſtuhl (f. d.) wirken 
(f. d.) mit und ohne Dbj., 5. B.: Damaft, auf beffen 
vorberer Blädhe Aram uns ÜGva., gemebt waren. Arnim 
150; Barb „. von Amianth | ibm ein Zortendeme ge 
webet. Drodes 9, 55; Der [Weber] hat's [das Garn) gemebt 
zu Seinewand, Cham. 8, 63; Sorker Sal. 87; Serlligeanp 2, 
230; Beidem Damaf-W, S. 37, 359; Daß dort der 
Weiber Zunft | Geihäfte trieb und ihre Männer mebten, 
Hagedorn ?, 288, Mrachme webte nicht wie fie, Micelai 5. 99; 
Wie viel fie den . . Tag über gewebt, bat fie. . zu Nat .. 
wieder aufgewittt. Scheiseneeihen 99b [24, 140, vgl.: Aller, 
wat fie bei Tag thut wiffelm, | tbut fle bei Nacht wierer 
auftriffeln. Oäahs 3, 2, 92d]; Brumpf 403u; V. Mi. 22, 
440; Sie wirkt und mebt und flidt, W. 24, 317; Kaum 
mit etwas mehr ald gemebter Luft Iſ. d. 3] umbade. 4, 154 
12, 284 10.); Die aus Schnee gewebt [fchneeweiß]. 20, 
115 9.; Dit»; dünne» (Wade. 3, 64799; jhöm- 
(8. Op, 13, 196) gewebt a.; Das goldgemehte Polfier. 
ah. 18a 2. ; Die Selb ftgemebten Linnen. Keithard 53 ı6.; 
ferner: Der felbit-w-te Stuhl [f, Kraftſtubtſ. Mermarld 
M.2, 488 ic. ſtarlformig: So manden Schleier | mob 
ihre Sant. Bra Arm. 195; Cham. 4, 222; Mülner 3, 123 
2e.; Mile wöhen Geifterbänte. Uband 405 ».; Das Binnen 
..gemoben. Mölır Den. 1, 107; Am Vorhang blau« 
gewoben. Bdlrgel @d. 1, 230 ı. (mralt.: Wemeben, 
Crrendarf 5 ; Garjoni A6hn; 567b; 3464 Giahe ©. 2, 
151 36.). Auch refl., z. B. mit ſachl. Eubj. (vgl. G⸗ 
7): Died Mufer webt A leicht, ſchwer ac, aber au: 
(Der Mebergefell) webte ſich ſelchergeſtalt glüdlih am dem 
Main hinauf und nad Frankfurt. Gebet 3, 429, ſchlug, 
brachte ſich w-d durch sc. — Dazu bilel., verallgemeint 
(ogl. Gewebe 2), 4. B.: b) vom jpinnenden Inſelten 
(f. &ewebe Laß; y): Daß fe Atachne als Epinne] wirten 
und w, mäfle. Opip (Medern. 3, 646°); Wamlır #9, 101; 
Wie die Epinne, aus dem Stoff ſeines eigenen Lebens ein 
Aunſtwert zu w. (ſ. e). Chömmel 3, 50; Man bit im 
@aal | das W. einer Spinne hören mögen. W. 11, 120; 
Gin leichtes Nachtgewand, | fo zart, als hätten Spinnen «6 
gewebet, 20, 288 0, — e) Schiff,: W. (memen) vie 
MWebeleinen (ſ. d.) an die Wanten ſchlagen. — d} (f. Ger 
webe 2a, auch im Betreff der leicht zu mehrenden Bes 
lege) mit deutlicher Hervorhebung tes Bildes: Was 
das beil'ge Drei, die ſchwarzen Schweſtern unvermeidlich 
w. Arndı 22 (f, Parce) ; Er webte fein mit falfhem Mund | 
das Rep, wemit er fle umidlang. Eiam. 3, 287; Shen 
ruft ber Lenz bie Sonne, | balt mw. fie ein Blumenfleiv, 6, 
244; [MPflangen) m. eim golomes Reh, uns hold zu über 
lauben. Cihendorf Phil. 131; Ein Band, bat war gemoben | 
aus Glaubt, Areibeit, Miffen, Kunſt. Sreitigraib 1, 266 ; 
Das Arug, worauf gefidt werben fell, muß meite Rüben 
haben und an einer fomiiden Oper muß es abſolut wie 
Darli gemeben fein. ©. 24, 249; Zelt. 1, 127; Ganft 
&rwrbe, bat bie Hand bes zarteften Rünflers fpann und bie 
Hand des Menfhenfreunds im unfere Natur webte. 9. R. 7. 
36; Diefe Familie ift jehr genau verbunden, obgleich bas 
Band, rat fie gufammenbält, oft nur aus Zänferei gewebt 
iR. Seifrwin IMernig 31, 407); Epinne Zauber dir aus mel- 


mem Alu | uns mebe bir baraus ein Schleiettuch sc. Seman 
9. 116; Amore woben | einen magiſchen Blor um bie Ber- 
mäblten. Matttifen 103; Die grüne Müpe, vie ver Mafen 
dem Bellen ums Haub wob, Purtig W. 73; Moqurite Waltm. 
75; Wem Leichtſinn am dem eitien Webitubl fißt, | o Der 
webet ftatt des Arietens Neue, | weht ein Band, das nimmer, 
nimmer müßt. ECBudolpp Rp, 205; Der dies Band um 
eure hellen Sinne wob, 24. 405b; T9b; Die Srhendfähen, 
die mir jenfeits geweben [gefponnen. 254] find, M. 2,191; 
Die im zärtien Mech, das Amor je gewoben, |. . Ad fing. 
w. 11, 224; 17. 179; Daß ihr. . die Schlinge nicht jo 
unfdtbar w. fonntet, dad, Bi, 78; Die Hand, melde 
das Gewebe unferer Schidungen weht, Dentw, 1, 167 ı.; 
auch zum, refl.: Ih fol ertennen . ., bad alle Ei | und 
alles heimliche Gewebe fi | allein in meinem Ropfe ſpinnt 
und webt. ©. 13, 189 x. ©. ins Folg., merin das 
Bild mehr zuruͤcktritt: e) (f. d) — ſchlingen, fnüpfen, 
flechten sc, (zum, nah grengend an f; f. auch burdrm, 
111; 3): Mein Sobn, in deſſen . . Leben | mein Gelft ger 
webet war. Dodmer 103; Hat Menzel mir ben Porbrerfrang 
gemeben. Cham. 4, 82; Die Tannenwälter, noch halb in 
Nase gewebt [gehüflt, wie in ein Gewand; baven ums 
fdlungen]. A&geter (Kurz 3, 3666); Imdem er. . bie 
durchein auder gemebten Geſtrauche zertid. Gehner 2, 30; 
Srbrl 3, 480; Wo ift Die Hütte, drum er [Beranger] nicht 
gervoben | hätt’ einen Baradieies Heil'genfchein * Herma 1. 
93; Da werke ter Inftige | Reigen gemebt, SMmanbiflen 87 
(vergl. 166; 155 im 1 und f, doch ſ. u.: Wplan) ; 
Be dichter ich fein Lob im meine Rede webte, Micelai 2, 245 
Mich [Rofe] wirt vie Zugemd um die Bechett m. Paten 1, 
189; 2, 34; Und was Qudlendet fonft in pas Leben ein 
Dämon web, 211; Wo ber... Weinftod | um Blatanen 
web unzählige Ranten, 4, 2982; Die Arauem, Ale echten und 
mw. | bimmlifhe Roien ins irtifde Leben. a4. Sob; Wo 
die Jugend . durch fie dem Meigen mwebt. Uhland 434 (f. 0. 
Maribifan); Ihr Wip webte Me [bie Irribiimer] in ein 
Srftem ». W. 6, 272; Aus ber oberften Luft, die wm die 
Erde gemebt il. 26, 60 10, auch reil.: Ga fönnen KHüberm 
ſich um teine Schentel w. Grrbrnbrrg (Marz 2, 5946); Wie 
Alles Äh sum Wangen webt. @. 11, 21; Im feine beutiche 
Schreibart mebte ſich vielmehr Windelmann's @eele, 8. 11, 
378; A. De. 1, 62 (I. fort:w. 3); Sein Bild mwebte ſich 
leuchtend darch die Träume, fewald W. 4, 13; Der Sim 
beit golener Gürtel webet | Ab mild in feine Lebentbahn. 
34. 24b; Die Heden und Ranfen woben ſich um ben 
Fürftenbaw. Uyland 462 ac; ſ. auch h. — f) Etwas 
wirfend ſchaffen, bervorbringen ıc., ſich nah berührend 
mit 2 als faktit, zu 1, vol, aube;g;h: Du fühet 
Bild, ans Licht gemoben. Atudt 147; Die Slättchen, wer 
bat fie fo zart ibm geweben? Edtermrper 370; Salmeraner 
Mor. 1, 3; Die glüdlihen Züge, melde die Natur auber- 
foren hat, um Daraus die Schönbeit zu m. Foran It. 2, 194; 
Der Nebelraud . . mehr undeuiliche Setalten. S. 10, 243; 
Was w. Die dort um ven Rabenflein® 11,197 (pgl. 1); @r 
[per Schriftichler Salvante] weht und wirkt in ben neueſten 
Zeiten. 33, 54 [fein Roman bewegt fich in Dielen] ; Der 
Geiſt, der erſcheinen will, webt ſich eine zarte Trübe. 46, 64; 
Der wadenn Trämme weht, Gatter 2, 50; Aus Licht und 
Schatten webten fie | der Menſchen täufbene Dafein bie. 
5. 15, 6; So ſymrathetiſch webte bie allgemeine Mutter 
. den menſchlichen Körper. Pb. 3, 221; R. 9, 387; Der 
den Work ihm mebete, Wiumboldt 3, 59 ; Matitifen 151; 
Wisslai 6, 100; [Die Sterne] woben einen Traum, Müdert 
Kof, 69a; 7274; W. 2, 186; Dies Gedicht, gewebt aus 
dr und Leiden. Salegel Ep, 1, 25; 135; Shdlegel MI. 
44; Gin Weib . ., | aus Roſengluth und Bilienisein ge 
mwoben. W. 26, #5; So jung, fo jdhön, jo ganz aus Liebed · 
gander | gemebt. 186; 237; Webt Oberen ein neues Traum- 
geht | vor ihre Stirm. 107; 28, 376 x., auch refl.: 
Wenn das Sterngezelt ſich wob [die Nacht kam]. Sick- 
berg Gr. 6; Do haben fh oben | Gelemölthen gemoben. 
AMayer 110; MS raſch zum Gtur ber Aranten | ber 
mächt'ge Band ſich wob. Plain 1, 2430. — g) (1. f) 
aud) von Thieren, 3. B.: Wenn der Vogel . . | mit der 
Sie ein Neflleim weht. Hebel 2, 164 und bei. (ſ. Ge 
meb Dean): Zu einem Bienenbaue, | zeigent, wie fe fein ger 
wooben | jete »iefer Meinem Zellen. Werner DAf. 1, 28 a. 
vgl.: Wie vie Heniamwaben [i. b.]. . wurden aud pie 
Belswmänte aus Gtäubden und Parrifelm geweben. Aehl A. 
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3, 329 m. — h)von Pferden: fich wie ein Weber (i. 
d. 1a; 2e) fortwährend mit Kopf und Borberleib bins 
und berbewegen (vgl. 1). Salke 2, 430b, auch „leine» 
webern“, 660; „weiien".432b, Pferde, biebiefe Une 
art an ſich haben, heißen: (eine Weber. — I) paff. 
Partie. mit Bſtw. ſ. a, ferner zu d—g, 3. B. : Unterm 
blattgewebten Teppich [e] | hör ib Nachtigallen. Platrn 1, 56 
(vgl, ; Slatigewebe, ſ. Gewebe 2b, — ugiv, dagegen, im 
Bezug auf das Weben mit dem Mietblatt, [.d.: eich“ 
fam aus Sur und Aurdt yufammen blattgewebt. Bappeiım 4, 
151); Dede mit dictgemebtem Bler | bie LiebligAe von 
allen Scenen. S. 12, 95 (f.d; a); Wenn Todes gewande 
ben Thron ihr | Bonmergewebt (a; f) umgraun. Baggefen 
1, 5; Ein leichtes du ftgemehnes (f) Traumbild. Cuskom 
R. 2,390; So feingewebenen Eroflen [wie Köthe's 
Taffo, ſ. a; d; f]. Deoriem 3, 369; Blorgewebte 
Silbermölthen [d; f]. Gunpari 2, 629 ; Ihr geltgemeb- 
ten [f] Iräume. 34. du; Etwas fo Darhitiget, Licht 
gewobenes (f). @. 14, 193; Luftgewohenen (f) Tühen 
Schaum. Prup W. 3; Bon tiefer Lüge Tblaugemebten 
(d; f) Banzen | warb unfer redlich Herz umftrdt. 24. 
30ob ı. — k) (felten) Die frevelbafte Adtelung und 
BWebung des bunteln Hambels (val. d; f). Atudt Ber. 
86. — 1) Weber, f. u. — Zfigg. ohne Bem. zu 3, 
vgl. mitten, fpinnen zic. I. B.: Abs: (das Aufgemundne) 
zu Ente meben, eig. und übertr.: Run ber deinde Nach” 
ihr Garn bat abgemwebt ſvollendet, ihren Zweck erreicht]. 
Grasdius Ar. 403; Des Slüds unerforfhlihen Aniul | webt 
ab bie leitente Zeit mir. 9. 15, 145 (Ehümmel 2, 245); 
Da ih .. das Gleichnis a. wellte (vgl. autipinnen ıc.]. 
IP. 15, 143; Abgemoben. 7, 99 ı.— Ans: mebend 
anfügen: Angewebie ... Kante. Eudt 2, 225; Micolai 4, 
4; Der Bf, der dem Milgemeinflen das Beftimmte weniger 
ein» ald ammebt.-Jp. 36, XIV; 41, 0 1. — Müfs: 
1) Dat Sarm or. a. zu Ende weben, mebend aufs 
braudhen ¶ . ver · w. 2b). — 2) ein Gewebe auftrennen, 
auflöien (emt-w.): Das weht Feiner ber Denter auf, | was 
vor Iren fie damala ging. Mt. Od. 1,112. — 3) [1] Wie 
jener Silberſee (f. d. bei Campe) dort mit Lebendigem auf- 
mebt. $., felten. — Auisz: 1) zu Ende weben. — 2) 
U. ausfpinnen 2) Das Bilo iA .. im bie paffenpfle Alle 
worie ausgewebt. w. HB, 1, 300. — Ber: Wenn fie den 
Eintrag (ſ. d. 1b) mit Jaden beiwebt. Stolberg 12, 386 1... 
auc [3f]: Derſelbe Shätel war .. | mit Nerven, Mufteln, 
Bleib um Sau, bewebt [von der wirlenden Natur 
befleidet]. Droar 9, 413 umd refl.: Zum Mder taugt der 
infammenfallense Haufen micht, er bemwebt ſich nicht einmal 
[bekleidet ſich nicht mit einer Grasdecke ?], Reis Dur. 
1,1, 595). — 1. Dürch-: hindurch⸗w.; Etwas jo 
einew., daß es fich durchs Ganze hindurcbzieht: Hatte 
der Bf. noch einen feinen Baden ter Einhelt durchgewebt. 9. 
8. 7,830, ſ. 112, — U. Durde: das Objeft 
mebend durchziehn (vgl. mw. 11 2): 1) [1] Dimmer 
fein, | der du dies Heiligehum burdwebll. @. 11, 115; 
Unfere Gedanten, die fih ... fo Juchtig mie Blipe wech ſel · 
feitig entwideln und d. 18,328; Wo vie Wurzel der Autes 
die Trde dardwebt. Heine 15, 126; Bon der unſichtbaren 
organiſchen Kraft, bie bier Alles purchwebt. 9. Pb. 3, 174; 
Auch das Trube foll im Lehen | mir ein Liedesglanz d. 
Amayır 118; Bin Silberſtor durchwebet den ernſten Gichen⸗ 
hain. Weufler (a. Diuj. 66); Uns ware, fle herrſchent zu 
b,, | frei Die Welt gegeben. 34. 3b; Bin jngenzlicher Maten- 
(mung | durdmebt . . Fuft, Simmel, Meer und Grbe. 106 
6.,1.3. — 2) (3a; e] vgl. 1, 4.®.: Dem weiten Ge⸗ 
fpinwft turdiwehre Re purpurme Zeichen. DB. Ov. 1, 355 x; 
häuflger: Währent das Weib . , mit raffeindem Kamm bie 
gewessfelten Paten durchwebet. Lündl, 3, 27; Dit Sant» 
lungen vie Hantlung zu d. ©. 6, 243; @itelfeit, derent ⸗ 
wegen fie . . ihr dummes Geſchwäh mit fremven Worten 
dutchwedt. Gamb. @4. 1, 3, 69; Ten dtberiihen Leib mit 
foniel Lichtäloff zu b., Daß ıc. w. 22, 359 ıc., auch refl.: 
Stoffe, die ib .. auf die wunterfamfte , . Weile mit. . 
ben matienalen Sagen db. mund werfledten, Prey GſchTh. 60 
%., 1. 3. — 3) Genau genommen gehört als Paff. zu 
1: Etwes if darchwebt von — oder zu 2: mit Etwas, 
doch wird — bei der nahen Berührung von weben 1 und 
3 (in übertr. Bed.) — dieſer Unterich. nicht immer 
beobachtet, 3. B.: a) Die heilige, kraftvolle Form, bie aus 
den Hänten det größten Biltners fam und von feinem Hauch 
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turdmeber (1) daſtand. 9. 11, 298 ac.; Die von grünen 
Rainen sc. . . burdwebten (2) Beier. Hausbl. (60) 1,187; 
Mi. 11, 207; Mehl E. 3, 237; Diefen von .. Schling ⸗ 
pflangen durchwebten Wald, Watur 19, 142b; Riemembögen, 
woran von zablloien Biwtgefähen durchwebte Blättchen fipen. 
Sen; Mat. 3, 48 ıc., auch: Winfel, ver chem noch von pur- 
purner Buft durhmwoben (1; 2) war. Hartmann Unſt. 2, 
155; Bon Epinnenneg durchwoben (2). Grün Sch. 49; 
qerrig 30, 301 x. — b) Ihre Rleivung war mit Bebern 
darchwebt. Sorker 8. 1. 105; Diefe fo angenehmen .. Be 
ſache waren aber auch mit ſolchen durchwebt, die ıc. @. 22, 
260; 30,7; Ein, . mit ſeidnen Streifen durchwebtes Tüll- 
Heid. Gubkem 3. 4. 221; Runtgefang, | mit Saitenipiel 
durchwebt. Sangbrin %, 93 ; Aus einer mit Empfintungen nur 
ſparſam turhmwebten Keibe von Biltern eine mit Bildern 
nur jparjam durchflechtene Folge von Empfindungen gemacht. 
8. 6, 476; IoMüker 10, 22; Seine Wilfenihaft , . war 
gang mit feinem Seifte durchwebt (1). Sm 1,130; Untand 
149; 9. Tb. 3, 29; W. 1, 104; 12,312; 14,203; 33, 
310; Badarik 1, 267 ı0,, auch: Mit Kofen ift ibr zartes 
Kleid vursmoben. Eaqaulze 3, 120; Kalfablagerungen, 
melde mit Korallen gleihfam durchwoben find. Balger E@. 
398; 358 0. — c)(f. a; b) Granturdmwebte Kronen | 
von Asemenen, Tiedae Üp, 1,154; Statt des großen, einen, 
feelerurdmebten Ganzen. 9. 11, 359; Die Wajeftät in 
Mernturchmebtem Licht. o. 6,207 x. — Gine: 1) 
Sich e., durch Das Weben fürzer werden, einlaufen. 
Aermarig M. 2, 408; 707; 328 30.5; im ſubſt. Anfin. 
ohne ſich (f. d. }): Der Betrag des 6-4. cd. — 2) Gt: 
was in ein es umfcliefentes, einhüllendes Gewebe 
bineinbringen (vergl. elafrinnen): Eingewebter Bliegen. 
Ss. Dv. 2, 12; Dis von Dormen und Sefträuc | er über» 
wadien war unb eingewoben, Mofen Ab. 139; Kar widt 
felbnt dem Unterm | eine Sand vom obem | in ven Menſchen ⸗ 
Pinsel | gutig eingewoben ? Platen 1, 160; Webt ihn un. 
vermertt in meue Träume ein. w. 11, 175, bei. aber —: 
3) Etwas als Theil einem Gewebe (ea. und übertr.) 
einfügen, einverleiben, 3. B.: a) mit Dat.: Hat @ott 
Die .. Bieb .. | dem Miehem . . eingewebet. Alringer D. 
204 ; Exray !, 257; @. 20, 189; Seine 6,268; 7, 220; 
5.8.9. 220; Pb. 4.317; 39. 36, XIV (f. anm.); 
Gin folder Aktruf war von Allem eingemoben | dem Traum» 
gewebe x. Büdert Keft, 690; Den Zauber, ten bie Char 
tinmen | Griberene Gürtel eingemebt, W. 12, 132 x. — 
b) mit in: Gebicht, im meldet einige Epifoden eingewebt 
find. BD. 2740; Die Fehler find noch tiefer ala des Zohn's 
Sranien in das Werk felber eingemoben. Gakıt 52; 9. Pb. 
3, 277; 13, 184; Al. el. 193; 8.3, 406; mW. 21, 
315; Daß das Ürbichtete in die biterifhe Wahrheit einge 
weht ift. 4,3; Den Dienfhen, fo wie er in unzähligen Aäten 
.. in dab unermeßliche Gewebe der Natur eimgemoben wirt. 
24, 21 ,, feltner (f. e): Die böchſten Freuden ind auf 
dunflem Grunde |... eingemwoben. Srrwurph 1, 155 5, — 
e) mit bloßem Dbj.: Dad mir vom tem Urtert abwichen 
une von dem Unfrigen [partitio] miteinmebten, ©. 26, 
224; Was ihr angellebt beift und , eingewoben il. Keſtn. 
234; Gun 2, 225; Gingemebte Züge der Bhantafie, 9. 
Dh. 4, 140; Ib bab.. . meine beißen Thränen eingewoben 
[ins Tub]. 34. 442; Dort wird Purpurgeipinnft . . 
eingemwebt, B. DO». 1, 315 36, — Ents: ausw. 2: Ber 
worren liegt dad unbeftänd'ge eben |. . und Keiner fann'a 
entwireen und e, E3äulje 3, 117; A. Di. 7,48. — 
rs: Gtwas durch Weben erwerben, erreichen sc. ; 
fertig weben. Maan Ebz- 494; Haas 1, dtica. — 
Förts: fortfahren zu weben, 3. B.: 1) [1] Das fort- 
wirfende, Raturereignis, „.. Das f-de Leben ber Natur, @. 
35, 176. — 2) [2] Niet Brot allein, aud Gottes Hauch 
webt unier Beben fort, 9. 16, 169 (f, Meith, 4, 4); 
Schafft tu Geift der Natur] die Dinge und mebent fie fort 
auf umenbliche Zeiten. Mmebel (Meizhifon A. 8, 17), vgl. 3. 
— 3) [3] Die ven Baten der Begebenheiten anfpannen und 
. „ fortmwebten. 9. Pb. 4, 245 (vgl.: Defien Hauprfäpen 
. , aufnehmen uns weiter-m. nf D. 2, 313), auch 
refl.: Dein Schickſal, welches unfidetbar fi | dem Nuge 
fortwebt, immer ins Dunflere webt. Al. De. 1, 62, — 
Hirsw.: J. B.: 1) [3] Wie das... Epbeu ein grünes 
Rep um den Helfen herwebt. Sehatt 3, 5; Der Gottbeit 
großer Wille webte | in fein Weſen feltt den Wunſch bin«- 
ein, 9. 13, 349 (BMerran); Breunbidait mwöbe fo germ 
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ewige Morten hinein. Plate 2, 286 x., 1. aud [3a] 
Schluß. — 2) [2, vgl, 36] So ſtellte die lehte Grinne- 
rung bem armen bin+ und bergemobenen [beiuegten] Mesti 
bas Madchen . „ dar. Gorihelf &. 366; Die Bluthen meben 
[Brängen webend] vie Blätter herab, 9. 15, 170. — 
Näce:z. B.: Du, vem vie Biene nagbamet; | du, dem 
bie Spinne nahmwebt. Ereny 1, 178 16. — Spinns: 1) 
Spinnengewebe weben, bei. übertr., 3. B.: Gin atge- 
fonvertet Raumchen, morln Einer ipinnwebt, achten für ben 
Tempel der Gelehrſamteit. V. Ant, 2, 287 ı€., auch mit 
Dbj.: Der Geranfen fpinnwebt. Al. Od. 2, 221. — 2) 
veralt. (f. 3a): von Spinnweb reinigen, und banadı 
verallgemeint : Der die game Welt von Scheuſalen ic. . . 
erlaufer und „Ipinmenweppet'. fildarı Garg. 79a x. — 
3) Doppelifigg. : a) Ermat entflauben und ent-fp. Mahl 
a. 2, 99 (vgl. 2). — b) Berfeianmebt [von Epinns 
web überzogen] liegt 4 in der Eden. Steel Tr. 260 (j. 
ver · w. Be). — Ibers: webend ober mit Gewebe übers 
ziehn, überbeden ıc.: Da ein Geſlecht von Erimmen bie 
obnebin nur flüdtige Störung [der mafltalifden Harmonie) 
uderwob. Augsb. Bet. (44) 19808; DB. 1256; Der Ab» 
granbs Hand, den Blumen ü. Gorier Sch. 103; Zene Tage 
.. waren ibm nur von Webmurbsfdielermn überwoben. @ug- 
Ken. 9, 154; Von der Hagerofe | . . überwebt. Matıhifen 
199; Das Leben „. | mit leichtem Scherze bunt gu ü. 
Wrmüte 1,369; Ihre Etirn, von gelrdufelten Haaren 
durchſichtig übermebt, IP. 22, 143; Def. (Wadern. 4, 
939%); Den ſtaubig überwebren [Stab]. Büdert Plorg. 1, 
33; Balegel Öb. 1, 30; Eiepge 2,170. — I. Ums: 
4) webend umgeltalten, anders weben: Das Gewebe 
Baten vor Haben wieder aufjutrennen und wmzum, Engel 8, 
2301 x. — 2) Gtwas um Etwas herum weben: Zevem 
Keiligthume | ber Kunft ummehte (— oder ?, f. II) 
Amer heilige Nacht. 9. 11. 224. — U. Ums: 1) 1. 12, 
gw. aber: 2) das Dbj. webend umzichn, umgeben 
(vgl. vurdew. II), 3. B. ineinandergreiient (vgl. um ⸗ 
(divebeu 1c.): a) Iugenpfreube ıc. .. ummebten jene hoͤhern 
Beringungen, wie flüchtige Blumen, Fotter's Br. 1,3%; 
Duft, der ben weltlichen Hoͤhenzug ummwebte. Aönig Ier. 1, 
249; Der Friebe, ber dich rings ummebt. Asfegarien Mb. 3, 
65; So lang im deutſchen Gigentbale, | Natur, dein Schauer 
mich wmmebt. Maithifen 1; Den Hauch, der die Blutben 
ummebt. 194; Keitdatd 69; Mächte, bie ibr ummehnet 
und wmwebet, | umfhmebet dieſen Blap. Bäder BE, 432; 
Cstulje Roi. 10; Die feierliche Ruhe eines geheimnisvollen 
Dafeins, welche das Haus ummob, Staht Weim. 2; Pur 
pure Gluth ummob die jeldgegaften Häupter ber . . Eilante. 
Rep. 3, 107; Ublanb 369; 9. 4. 57; W. 11, 255; 12, 
146; Wenn Gmgel nit | mit Ailterm Blick ihr Gbenbilo 
um, 20, 226 x., ſ. e. — b) [3] (vgl. umſpinnen, un. 
ſchlingen xc.) Die Sonnenftrablen „. unmoben die blonden 
Zepfe wie mit einer gelben Krone. Dücmer Led. 239; Um ⸗ 
webe, gleich ber Gobemranke, | die... Schlaſerin! DB. 266; 
Wie von ſchandlichen Befcpen | ein fhndres Garn fie rings 
umwob. Seeiligre SW. 5, 145; Schönheit ummeb dein 
Haupt mit Strahlen lichten Schelns. 282; Ummebet gleich 
mit dichtem Schleier noch meinen Pfad des Schidfals 
Hand. Gatter 3, 543; Plasen 2, 121; Mäder 1, 87; 2, 
29%; Pänf und Katbeder indeh hatten bie Spinnen ummebt. 
©. 3, 36; W. 20, 939 sc.; auch refl.: Wenn leife ſchen 
mit rofig geldaen Eäumen | vom maben Licht der Himmel 
fi ummebt. Esaquize Rofl. 52 10.5; ſ. e. — €) paſſ. 
Partie: a) Bon Lintensuft ummeht, Gribel Jun. 109; 
Keine Bruft, | von dannem Stlberflor ummebet (b). Hält 
57; Matiäifen 141; Der Strom, | von feiner Ufer fihrem 
Maß ummebet. Höher 2, 154; CAdulje 3, 311; Keſ. 
108; Diicer Häh. 2, 181 ., auch: Ben woltiger Racht 
ummoben. Arndı Öb. 153; Dein Siun if mod um ⸗ 
moben | von trüben Rebelfler. Edam. 4, 166; Umwoben 
von Perle. Gunkem R. 5, 133; 8, 215; Heine Reif. 2, 
304; Mehnikr Ar. 24 ; Du gebit, von Zujt ummeben, Platen 
1, 123; Bchenärnderf (Wadern, 2, 1496°); Eadulye 3, 
58; Ref. 22 0. — 4) Die Trammer .., | mit Gpbeu 
grün ummebt. Seriligrany SW. 1,397; Mein Ich, mit neuer 
Hull’ ummebt. 9. 16, 237; Opin 1, 13; @. 12, 25 x 
auch: Ummoben .. mit duft get Waldroſ'. Sreiligreih 
e®, 3,91; Heine 7, 57; Immermann Gare, 74; Mit 
Neben ummoben, Ciedge 2, 93; W. 10, 190 x. — y) 
Sie, bie Friedpummebte, Meiihard 205; Wlamgr (Beine 


Web-en 1503 


Lieb. 84), nadhi+ (69) umwoben; Den mo o4ummebten 
Bellen. @. SB. 1, 164; Die fagenummebten Bauten, 
Hausbl. (60) 1, 187; Die Mister ſtehn fh auerummoben. 
Hungeri 2, 370; Das rubige fhlafummobene Geficht. 
Pegfe RR. 3, 194 xc. — di) Rofe, | die, eingegwängt | 
als Knbſpchen, ihre leſe Ummebung (f, b) fprengt. 
Crämmel 8, 47 0. — Unterer: mit Zwilchengewebtem 
(f. d.) verfehn, bei. paſſ. Partie. : PBeſchtelbung.] unter 
webt mit meinen eigenen Grlebalſſen. Grin. Darıt Reif. 1, 
XVIl; Gold, Diademe, Lorbeerrelfer, | mit Amor’ Nofen 
unterwebt, W. 3, 236; 221; 36. 174 3.5 auch: Mit 
politiigen Anmerkungen unterwoben, Iomüder 13, 142 m. 
und refl.: Wenn. . fih das Grus der Weide | mit Veilchen 
unterwebt. Iris 3, 210 x. — Ber⸗: 1) [1; 2] vers 
wehen (im Allgm. veralt., außer d): a) tr.: Daß fie 
der Wind wegfübre und ber Wirbel verwebe. Jar. 41, 16; 
Ier. 19, 24 ; Den. 2, 95; Hof. 13, 3; Weish. 5, 15; Wie 
der Wind die Sprew „‚werwebp’, Cuthet 8, ba; 6, 1086; 
Aus der Gemeine der Getechten und Glaubigen vermebt, 
Mattekus Lihr. 1266 ., ſ. d. — b) rel. (f- a;e): 
Wie der Aauch ſich vermebt, fo verweb üh'a! [Pf. 68, 2] 
++ Sp vermwebt fi und verſchwindet der Rauch. faiher 1, 
4636; Sie ver-m, ſich felbit wie die Spren. SW. 64, 54 
ꝛc. — e) intr. (fein) = b: Wie Spreu im Wine vet · w. 
Waldis Bi. 1,3 1. — d) li. a; 6) adieft. Partie. 
Prät., von Etwas, das feinen rechten Beitand mehr 
bat, ſchwach geworden, in fihtbarer Abnabıne begriffen 
iſt oe, ; Alm vermehter Schatten [Schemen]. Befer; Gin 
Weſen, in beffen verwebten Zügen AG eine Abnlichkeit mit 
dem ehemaligen AUSchlegel Fand gab. Heine 6, 129 ı., 
audı: Daß folde serwernte Kunfilüde der Höflicfeiten 
faum mod an bornierten Höflimgstöpfen einige Wirfung aus 
üben, Bolksz. 8, 193; 262; In ben alien, verwerbten 
Vbraſen. 11,97; Gin verwennter [alterfichwacher] Greis 
w.; Die Berwepptbeit (verich, 2dy). — 2) [3] a) 
Gimwas webend verarbeiten: Wie der Fdaden einmal ge- 
iponnen ift, wird er geweilt und werwoben. &. 35, 41; Die 
Weiber verwoben bie Wolle felber. Gater ®r. 1, 211; Das 
Einihlaggarn wird naßverwebt. Aarmatſch M.2, 707; 313; 
Was Bielen wird zu Dornenranten, | bab id zum Nofen- 
biadem verwoben (f. d). Platen 4, 171; eben. Anden, 
welder verwebt warb. Prup E. 1,254; Wie jart geiponnen 
und wie fein verwebt | das Werlchen [Gedicht] ih. w. 98. 
2, 67 x. (1. d); auch: Sträßnfeite (un verwehte). Pane- 
tams 365 ıc. — b) webend verbrauden (f. auf-w. 1): 
Alle ihre [der Spinne] Kun ift aud in biefem engen Epinn- 
raume verwebt. q. — c) von Epinnen »c.: webend vers 
Schließen, mit Spinnweb bedecken (ſ. verivinzm, ; um.) : 
Nicht unverdient bat tie Spinne dem Tempel verwebt, Iris 
1, 2, 31; Gin Meines Mißgeburtenheer. Dit Nepen | ver- 
webet es bie Mündung. Uirslai 4, 123. — d) webend ver- 
binden, verknüpfen, in Etwas ober in einander ſchlinu⸗ 
gen (f. a), 4. B.: a) ır.: [Daß c#] in die Seele vermeht, 
„erinnert'‘ wurde, Aurtbad SchB. 39; Was die Natur am 
innigften verwebte, zieht er in die Bäten der Retie und des 
Winflags aus einander. Birne 3, 99; Haſt das Yorbeer- 
reis | in ungebleihte Loden du vermwebt. Geil Jun. 227; 
Welch ein Schelm! das Heiligfte in feine Lüge zu ver · w. 
(f. a). @. 10, 69; 14, 33; 32, 122; @ine Thärigfeit 
laſſt Ab in die amdere verew,, feine am bie antere an« 
Nüdeln 15, 224; Bermob id die Berichte mit Schilde ⸗ 
rungen aus dem Gebiete ber Runft, Heine Zur. 1, XIII; Der 
Rebel verwebte feine Dichten Schleier mit dem grauen Zlor, 
welcher ac. Höfer Ural. 9; Arılamaen 5, 165; Zierrasben, 
vie ber Dichter barim „‚nerwäbet” (ſ. a, vgl. barein x.) 
bat. £. 6, 473; Die Wipfel oben | bat Brela mit goldenen 
Squuren verwoben. Mohnihe Br. 21; Da dies Küsden . . 
fein ſpielend Kind | im den Kranz vwerwoß, Piatem 2, 330; 
Die Liebe, Die dich mir verwoben. Mäder 6, 166; [E46] ver 
webt ums Alles mir ins allgemeine Weben. W. 12, 134; 
Bante, womit Me Rater ibre Lieblingelinder zu einer ein 
zigen Bamilie ver · w. wollte, 18. 249 2c. — 4) refl.: An- 
mutbige Bilver verwoben ſich mir im Iuftigem Tamze zu einem 
gefälligen Traum, Cham. 4, 309; Diefe Meinung hatte id 
fo mit feinem Selbſt vermehrt. Fit R. 11; Sein Bild bat 
ſich mir mit ſenen Kunſtſchähen jo in Eins verwoben, daß x. 
®. 21, 130; So verwebten ſich Abweſendes und Gegen ⸗ 
wärtige# reigenb .„ . burd einander, 15, 101; 30, 18; 32, 
RA; Garıbeif G. 93; Manbifen 170; Platm 2, 96, 
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Eaaulze Mol. 135; Enümmel 5, 80; W. 6, 301. — 
y)adjeft, Partic. paff.: Atmuth und Verbrechen, in ein 
allgemeimes Büntnis verwebt. Gent Rev. 77; Mit vumpf 
woillfürlich verwebten Geſtalten. ©. 1, 283; Id... in bi 
vermehrt. 12, 200; Dies] ift immigft mit feiner Ratur ver» 
weht, 23, 50; Seine Reif, 4, 170; Al. M. 18, 67; Frau 
und Kinder, in welden ich mir @ie jo innig vermeht jo gern 
dente. £. 12, 505, giw.: Das Seiäbl, an fie verfiridt, in 
fie wermebt zu fein, 2, 264; ExAulje 3, 215; Cirdgr Ep. 
1, 129; W. 3,93; 10, 26%; Afantb, | wurd deſſen picht- 
verwebte Mauer | die Sonne felbft zu ſehn mit möglich 
fand, 1%, 238; 329; 15, 146; 17,126: 176; 24, 118; 
Die Bebler , . find mit ihrer Schönbeit zu fehr verwebt, als 
taß a. 29, 196; Pur. 5, 379; Wild verwebtes Gefräud. 
fine 1, 229, vgl. mundartl,; Grotten dicht vermweb«- 
ner Strände. 3, 3 20., dagegen nicht felten: In einen 
dichten Filz vermwoben. Open 7, 246; Des Fürften und 
des Bolfes Rechte And | verwoben, mie fi Ulm’ und Meb' 
umfchlingen, Udlaad 194; Sie faben . ſchweſterlich ver- 
woben. 172 0. Dazu: Diele prei Leben in . . ihrer Ber» 
mifhung . ., Simultanität, Bermebtbeit oder mie man 
ee nennen mil. Sapeter 1, 37 2c., verſch. 1d. — d) Aus 
diefer auf werhfelfeitige Unentbrhrlihfelt gegründeten Ber» 
mwebung ihres werfdhledenen Interefle. W. 20,4 1. — 
Bore: J. B.: 1) Ginen Errumpf vorm. Campt (dal. 
verfiriden); Die Toga präterta, mit vorgewebter Burknr- 
fante (vgl, anım.). — 2) Etwas weben, fo daß und 
damit es vor Etwas ſich befinte, Dies verdecke x.: Die 
MWeisbeit des Dichters . .„, Die folden Vorhang der Binftermis 
vorgewebt. 9.; Wer mir, wenn er fagt, baß er mid liebe, 
dennech einen Schein vorrw. fann, Immermann M. 4, 75 x. 
— Zur: durch Weben fließen (ſ. verrw. 2e): Fine 
Rreusfpinne, wenn Me ein Loc im ihrem Rebe wieder zuwebt. 
Rricitagen Hob, 1, 18 0. — Zufämmens: webend 
zufammenfügen, verbinden, 3. B. eig. Aarmarid 3, 589 
x. und überte.: Um Dat in Werten noch recht aufzu- 
trdfeln, waß ber bildende Kunſtler bier in Darftellungen zu · 
fammengemoben. &, 19, 363; Künflih zufammengemebte 
Streitachen. Iexhlegel 1,297; Bine unfihtbare Hand webt 
une zufammen, W. 24, 219; 2, 5757,89; 23, 248 ıc., 
auch refl. ; Die newefte Geſchichte. melde ,. aus dem Ringen 
von Gedanken, dem Machen eimet gemeinidaftlichen Gefubls 
. . ih gufammenmwebt. Menaidl. 1, 3932. — Zwifidene: 
zwiſchen Etwas bineinsw.: Gin frember Religiensein- 
ihlag, tem man. . feine Jeeem zwiſchenwebte. 9. Pb. 13, 
186; 8. 9. 41 10. — Wib-er, m., -8; uw. : 1) Ze⸗ 
mand, der — und infofern ee — (nam, berufemäßtg) 
mwebt (f, d. 3), meibl,: B-in: a) eig.: ef. 38, 12; 
Spinner und W. &, 19, 35; Im Altertum. , bie B-in 
vor dem Webſtubl Achend, nicht ſigend. Gubl 2, 205; Aat- 
marc M. 2,326; Die Aelge WB-In Arachne. Opis (Wadern. 
3,646'); Die Norb der fhlehfihen WB. X., nam. — Leine ⸗ 
W. und, wie dies (3. B. Heime Reif. 2, 76) volfsth. 
Ber. (feiger) Shmählinge. 24m. 1, 7 (vgl. 2d und 
Scneiver 2; 3). Mäber bet. in Ze. (vgl. Wirter), 
3. B.: Atlas (f. Seiten), Barden (Bhuppims 57); 
2aummoli- (bei. Kattun.); Bild» (Sehe 3, 211, 
T. Gebild 2); Borten-, Damaft-, Runft- (Mimbrls- 
fobn, 2. Mol. 26,11), Garn-, häufiger: Leinie- 
(i. 2.)5 ®@ammidt-; Bcäleier- (Gmbl 2, 235); @ei« 
den - umd Wollen» (Hormafd 2, 349); Shamls; 
@rrumpi- (f. 20); Teppich- Wollen-, nam. 
Tud-B.n.— b) bildl. (FÜ weben 34; f) Amar iſt's mit 
ter Geranfenfabrif, | mie mit einem W.Meiſterſtuck ac. - - 
Der Vbilefogb „. beweiſt euch, ed muſſt fo fein... Das 
preiſen bie Schuler aller Orten, | find aber feine W. gewor · 
tem, &. 11, 7%; 2, 296; @4 rauſcht der Webeſtuhl (f. d.) 
ver Weltgeidichte, | die Wein Natur mirtt obne Haft. Mol 
Ab. 3; ade BI. 1, 244 9. umd mit Angabe des ger 
mwebten Obi. (vgl. Schmire 1b): Den Ketten ®. | ber 
Teramnei, Platon 6, 36; Dem Lügen ®..., in fein Zeug 
gefahren. Börme Arifr. 2 0, — 2) von Thieren: a) — 
D.-Vogel, — b) eine Gatt. Epinnen (f. Arien 2b). 
— 6) di, ebd.) ein Käfer, Lamia textor:; ferner 
niederd,: Skarn-B. (Sharnemwemert. Wolrmtagen 
ir. 660, val. Brem. W. 5, 247 und Wiebe) — Mill: 
fäfer, — d) = Weberſiſch (i. d., vgl. Saneiter 8). — 
e) keinen W., von Pferden, f, weden 3h, — f) Det 
Zerfige Geſang aleiht dem Echnarren eines Strumr ſwirler · 
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ſtuble. daher man ibn auch Strumpi-W, nennt. Ohm 7, 
261 8. — ⸗erti, f.; en: 1) (ohne My.) bie Kunſt, 
tas Gewerbe eines Mebers (ſ. d. 1a) und — wo es 
fabrifmäßig betrieben wird — Die ganze dazu bienente 
2ofalitit und Zubehör (mit My.): Euhl I, 203; Mar- 
merk 3, 588; Zur W., wie ur MWirferei. Panstama 382b 
. Bfipe. ſ. Weber In und 4. B.: Baumwolt-W, 
Barmer DI. 2,551; Mufter-W,, Bild-W, 391; Bei- 
den-BW. 186 x. Borten-W. T. 1, 502; Damalt- 
W. ©. 37,319 ff. (ſ. Damaft; auch bildl, 40, 48); 
Teppih- MP, Adrmberger Am, 118 20.; Die Troden-W. 
.., 180 ber Ginfchlag trocken eingetragen wird. @. 19, 44 37. ; 
auc von ber Lokalitaͤt je.: Die Shbaml-W-en [+fjas 
brifen ıe.]. Werse 13, 54a; In den Strumpf- Woen 
(oder -Wirtereien) ıc, ; jelten, ſ. weben 3b: Daß fie em · 
pfintſam allen Spinnen | in meinem Haufe frank und frei | 
verſtattet ibre W. @dAingh 3, 163 x. und bill. (vergl. 
feinnweben) ; Neigung zur Malektifhen Spinn«@B. m. 2%, 
as ꝛxc. — 2) das Erzeugnis des Webens, Gewebe, 
auch bildl. : Andert wirkt der ſammtent Moostepeidh, andere 
wie W. des Krauteb. Bilder Aab. 2, 92 sc. — -ern, intr. 
(haben): mundartl,: 1) (f. Adam. 4, 7) = weben (f. 
d. 1, nam. Hebel), 3. B. pr. 65, 9 umd Randgl., vgl. 
auch: Daß fih's aflenthalben regt und webert. . . Das heitt 
er bie: m. ober ausgeben xc. futter 8, 192b M.; Go lang 
wir bie auf Erben w. Meihefius Rechtſ. 112; Im Anal, 
Roth und Todesfurdt w. ſſchweben). Simen 137; 136 16. ; 
@+ webert [gebt um, ſpuktſ. 2üm., vgl. waßen, wafeln, 
warerm 36, — b) — meben 3. 200. Dar Mirfen unt 
BD. ald eine härtere Arbeit verrichten. Clara EA, 1, 387 
2. , vgl. von Pferden: Leinermw., f. wehen dh. — 2) 
chwzr.) — wimmern (f. d.). Souhelf Sch. 249; ©, 
11. — "ig, n.: in Zfipa.: Spinns: bünn, 
ſchwach xc. wie Spinnweb (f. d. I. weben): Die ir-e 
Berliner Dialektik, Seine 5. 21; 19. 41; @p. im Geſicht 
und lanzmafig. Al. Gel. 300; Die ſpee Brud [Hofe]. 
Surder EW. 26, 68 ıc., dgl.: Sein fpinnmwebifd Ge 
feg zu Stücken gerriffen. Sünder 1, 5204 0. — Bölls: 
das volle Maß einer Webe (f. d. IL 1b) habend (vgl. 
vollzäblig. Mätrr Din. 1, 107). — -ling: ſ. Webeling. 
— fe: ſ. Were. — Wecheln: ſ. Anm. zu fäheln 
und mweben. 

I. Wedhfel (ſpr. werel), m., -6; uw. ; den (1. 7; 
s: 1) der Borgang, wonach an bie Stelle von Etwas 
etwas Andres tritt: m) ein einzelner folder Vorgang : 
Im Iojähr'gen Srieden | übft deine freun'gen Saiten du, | 
. Det .. ein W. wird geſchehen und Krieg ift in ber 
Luft. Freitigramg SW. 1, 451, es wird an tie Stelle des 
Friedens Krieg treten ; Auch mir fand ein ganz eigner W. 
ber gewohnten Lebentweiſe bevor. &. 25,268; Gin W. tes 
Schidialt, Immermann DI. 1, 120; IA denn bein W. [wenn 
bei bir an die Stelle früheren Haſſes Liebe tritt] ein Ge ⸗ 
fep für mic, | das Deine [meine, von die frühernehaßte, 
jept geliebte Dame] vir zu überlaffen * Wicslai $, 262; 
Daß mit dem WB. ver Perfon and ein W. dee Erflems ein ⸗ 
tretem mußte, @Heimund Bürg. Bl. 2, 14; ad. 2406 ıc. 
— b) eine Kette, Reihe von folden Vorgängen, Ver: 
ändrungen, wobei denn auch die Reihenfolge eine beit. 
fein fann und worin oft eine regelmäßige Wiederkehr 
(Beriodicität) herrſcht: Der W. ver Taaeke, ber Zahret 
gelten, ber Jeitien), der Mentphaſen; Der W. von Tag und 
Naht, vom Licht und Finfernid; Der raſche W. vom Hipe 
und Kälte; Der Wechſel des Wetters, der Witterung v.; 
Ben dem Later des Pichte, bei welchem ift feine Beraͤnderung 
nob W. des Lichte und [ber] Ainftermit, Jah, 1. 17; Ge if 
Nichts danernd am ibr als ihr W,, Richte beitändig ala ihre 
Unbeſtãnt igleit. Dörme 2,413; 260; Der ſchoͤne W. zwiſchen 
Vatbehren und Genuß, 492; Als Naterlörper mit. . ber 
fäntigem over periediihem W. des Stoffe berürfen fie [die 
Organismen] gemifier befonberer Wertenge, welche den ge 
Hannten DB. unterbalten und bemirten. Durmeitrr Gfdh. 328, 
ſ. Stofl-B.; Erom. 4,172; Dauer im W. ©. 1, 96; 52; 
Der Boten rübrt füh ungeiäums | im W. jedes Zahr. 6, 34 
(f. Srucht W.); Der W. bite dein [fer Schaufpielerin] be- 
glüdtes Keih. 6, 77; In em’igem W, wiegt ein Web | und 
ſchnelle Leiden unfre Breuten auf. 13, 319; Umaltend burd 
der Zahre W. Heiafe A. 2, 109; Im 1000faden W. bet 
Lichte. Hölderlin H. 1, 23; Fin Halbeugend . . Kerle durch 
W. ter Stimme . . unterfbeibbar zu darakteriieren. Mönlg 
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Sch. 2,55; Aller W. ungeacht [trog aller Verwandlungen 
in verfch. Gheftalten] | verlor ver eine (Zauberer) mun bie 
Schlaht. Wirolai 1, 300; Der Kimpie W. [Meibenfolge] 
erbmet er. 8, 140; Und fells ein W. nur vom Schmerz um 
Schmerzen, | ver Wr freun ſich Traurige wie Arobe, Platen 
4.257; Ob Aller in cwigem W. freiit, | «# bebarret im BB. 
ein rubiger Gei. 24. Sha; An der Stunden W. denten 
[ta® es micht immer fo bleibt]. 34463 w. #, 313; Ginen 
unaufbörlichen W. der lebhafteſſen Barben. 23, 95: Die 
Zabretieiten, im abgemeflenen W. Zatariä Tag. 10 w.. 1. 
bie folg., Ach eng anſchlleßenden Nummern und Ifiga. 
— 2) (if, 1) der Vergang, wonach für etwas Gegebnes 
Giwas empfangen wird sc. (dal. Taufh; W.-feirig, 
welſe, »Beziebung 1c.): Wenn nicht ein Brief des Haupt- 
mannd im W. gegen Gruark’s letzten angefommen. ©. 15, 
20; Der W. (oder das Wechfeln) der Ringe gilt als Erm»- 
bel ber Berbintung eines Paart; Beim W. (oder Wechſeln) 
bes Geldes Fiwas verdienen ıc,, |. Ta und: Brief, Ring-, 
ld, Wer W. xx. — 3) Bau. : a) bei Mauern aus 
Mauerfteinen die Ginridtung, wonach die Steine je 
ter folgenten Meihe micht einen gangen, fondern zwei 
balbe der vorangehnden bedecken. — b) f. Trumpf 1. 
— c) ein Stüd Bauholz, tas an bie Stelle eines 
weggefaulten oder fonft ſchadhaft gewordnen gebracht 
wird, aud im Bergb. — 4) Bergb.: a). 3c. — 
b) f. Rüden 17b. — ce) ber Ort, wo eine Fahrt 
(f. d. 2b) oder Grubenleiter aufhört und eine andre 
anfängt (f. Abſat 2e). — d) W.: im ver Grube der Vunti, 
wo zwei verſch. Öffnungen (Stollenläufe, @treden) unter 
einem Wintel aus einanter geben. 24rmdenfzrl 261. — e) 
Bei jeder Kolbenanwentung wird die Bewegung betfelben 
der Rolbenbub oder WB. gemamnt, 145; Rolben-W. 94. — 
f) Better B.: bie. , Gerfulatiom der äußern Luft durch 
die innerm Räume eines Grubengebäutrt, 265. — E) W.: 
die Aklöfung der Arbeiter im ver Schicht (Schihten:M.). 
281 (vgl, B.Schicht). — 5) burſchit.: Geld, das 
ber Student zur Beftreitung feines Unterbalts während 
bes Etudiums von Haufe empfängt, — ai. in Wen 
(f. 7b) Überfandt: Seitdem mar Brangeis‘ fhmaler IB. 
ganz ausgeblieben. Stade Par. 2, 36 0.— 6) Hüttenmw.: 
ein Dopvelbalg, aus befien Sammelbehälter, wenn der 
eig. Balg Luft anſaugt, gepreßte durch die Düfe aus: 
firömt (vgl. Aurmarfd 2, 52), ſ. de. — T)laufm.: 
a) (1. 2) veralt. — Raufbandel, tas Geben von Waare 
für Gelb, vgl.: [Dar] ih ihm Gele gebe, daß er für mich 
und an nmelner Statt danke. Mein, ven Zabrmarft will id 
nicht baben, noch felden wechſſel“ umb Geringe leiten, 
ſander 5, 190a; Der „‚Medffel” [in] mit Freuden anzu. 
nehmen; es iſt eim guter Kaufmann und gmätiger Händler, 
der und Leben um Top, Gerechtigkelt um Sunde verfauft x. 
8, 275m 30.5; heute gw. nur (f. tauſchen 1) iniofern 
Geldforten gegen Geldiorten nach em Hours (f. d. 3) 
umgeſetzt werden (Meie-B.). — b) eine in gefeglich 
beit. Form ausgeitellte ſchriftliche Anwelſung, wodurch 
der Ausfteller und wer in Deffen Verbindlichkeit ges 
treten, eine darin genannte Summe zu ber darin fefts 
—— Zeit an einem beit. Ort bei Bermeldung pers 
önlihen Arrefts zu zahlen übernimmt: Grforernifie 
eimes gezogenen |[f. d., dal. traifieren] W-4. Deuia 
Wechlttordn. 4; Die melentlichen Erforbernifie eine® eigenen 
(trodenen) W-4. 96 [f. troden B]; Ginen W. ausftellen; 
auf Zemand ziehn: indeſſieren oder girieren; präfentieren , 
aseptieren oder anmehmen (f. d. 1b); preteftieren, biften- 
tieren; einflagen ; einldien ; beyablen ac. ; ang-, furzfictige ; 
feine (f. d. 4); puilfeine ; fällige 9, ; Einem Gelt auf fei- 
nen [== eignen] W. teiben; Der Zahlungs oder Berfall- 
tag, die Zumme oder ber Betrag bes Wes 1, ; MB. falſchen 
W. reiten (f. d. III 2b); Ge läuft (fd, 3) ein MB, auf 
mid ıc. ; auch verfl. : Ich habe hier ein Wechen auf Sie ic. 
Übertr. : Der beiänftigente Netner fand gute Wentungen, 
aber bie W., die er außftellte, haben zu lange Sicht, da wer- 
den die Zinien fo groß, wie das Kapital. Guskow R. 8, 3%5 
x. — 8) Uhrmad.: die Raͤder, welche den Stunden- 
und Dinuienzelger berumführen. Adrtung (vgl. Deinuten- 
und W.Rad). — 9) Magner: der Ort, wo zwei 
Felgen in ver Mitte zuſammenſtoßen. Der. — 10) 
Waſſerkunſt: a) ter Drt, mo zwei Möhren zu⸗ 
ſammenſteüen. Dee. — b) eine Heine Möbre, welche 
zwei größere verbindet, Drrr., vgl. auch: W. — Habn 
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an einem Faß, 244. — 11) weibm.: a) (1. wech⸗ 
fein 3b) W.: ver gemöhnlide Wang, um WNabrung zu 
fuchen und beimzutchren oder um zu Aüdhten (bei Kaubthieren 
und Thleren mieprer Zagd heißt's Pap). ſaute Br. 299; 
Einen W. annehmen (f. d. Be). 237; 298 (f. vor 
laufen 2a) ; Diemeil . . die Blenpsrhlere und Hirfche . . im 
großen Bruchen ibren Stand une W. haben. Däbri 1, 206; 
Mile, welches dann an ben W-n .. geidofien wir®. @artrai. 
v, 236b x. ; übertr.: Begreifli kannte er ven DW, des 
Hauptmann nicht; daher ging «4 ibm and, wie einem um 
erfahrmen Zäger, ver nicht weiß, wo bie Hafen liegen ac. 
Botiheif Sch. 183. — b) W.: ver Dirt, wo Zagttucher und 
Mepe umter einander verbunden find. .. Repe verbinten beit : 
wechieln. faube Br. 299, Döb 2, 208 ı. (ſ. W.⸗ 
Rutbe x.). 

Anm. Abs. wähsel (m., n.), mbb. wöhsel, mit 
wechſeln, abe, wöhsaljan, wihslian, wöhsalön, mbr. 
wöhseln, vgl. lat. vices, gotb, vikö, Kehr, Wedel xc.. 
auch abe, wehbhn, wechn, mbb. woche, Wede (agi. vica 
x., während W. — mohl mit eingefhohnem r — vrixl 
lautet). 

Zligg- leicht zu mehren und au verfichn nach dem 
Dbigen und felg. Bip. (vgl. Ihn. von wehieln) : 
Abe: früber (f. Erimm; Wurm) jebr häufig ſtatt Ab» 
wech ſelung (mit einem A.z im. — abwecielnd; auch 
zum, 9. = Auswechſelung, Austausch x.) und. B. 
noch: Win einziger Kinbertag bat mehr N, ald eim ganzes 
MDannsjahr. IP. 29, 123; Dbme A. Heiner und groger 
Saftte. Wahth. 1, 114 0. — Aufr [2; 7a]: Agio 
(). d.), Aufgele (f. d.) beim Geldwechſeln: Kür jeres 
geringbaltige Stuck ein vollbaltiges vom gleichem Zablungs- 
wertb obme allen A. oder Abzug geben. W. 32, 12 X. ; vers 
alt. aud — Zinſen für (auf Wehiel) gelichenes Geld 
ꝛc. Agricela 226; Ter Schultnet, dem man Immer mieber 
gegen menen A. borgte, Bchmis. W. 150; Das beift ten 
Wedel getrichen, bat Kapital mit dem A. binwegnehmen. 
Weidner 283 »c., ſ. auch aufwechſeln. — Auffichter f. 
Sicht ⸗· W. (richtiger: Auf -Sicht W.). — Aus⸗: gw. 
Autwechſelung MAußermeſ⸗ [7b]: ſ. Ggitz. Meb- 
©. — Baſtard- [7b]: Keller-W. — Beſitz⸗ [1]: 
Der häufige ©. bei dieſen Papieren. Atchie f. d. Wedlelr. 5, 
262.— Bricis [2]: Korrefvonbeng: Einen B. jweilden 
ibmen und den beften Köpfen bes Konigteichs zw ftiften. ©. 
9, 258; Die Bortiepung det D-4. 34. T51b; Einen ger 
beimen 8. haben, W. 14, 210 ıc., dgl. wortipielend mit 
Ta]; Zug um Zug ift eine Regel in der Santlung, aber 
nicht in zer Breunzihait,.. Wozu maden Sie uniere ®, 
anters alt zw einem eigennüßigen Handel, wenn Sie wollen, 
daß er in dem eigentlihfien Wertverftande Nichte alt ein 
Briefwedrfel fein fellt ». 8. 12, 150. Bip. ter (nach 
Adcdung, Lampe »c. feblenten) Mzy.: So entanden jene 
2., über Deren Gebaltmangel bie neuere Welt fi verwun- 
bert. @. 21, 230; Berſaumte B. JomMöde 14, 14: Star 
Dem, 399 x. und bei. auch von veröffentlichten 
Sammlungen gewechſelter Briefe: Zwei B., vie 1749 
und 1769 erfbienen. Danzel 24h x. — Bühftaben: 
1]. — Däto- [7b]: auf eine beftimmte Zeit, von 
feıner Ausitellung am gerechnet, fällig. Apedi⸗ 376, 
Delorationss [Ha]: Deferationg s Veränds 
rung, »VBerwandlung im Bühnenmeien. — Der 
vöfitos [Tb]: — eigner Wechſel; im engen 
Sinn: ein Sole W,, ten ein Kaufmann über einen 
ihm auf längere Zeit in feine Handlung geliche: 
nen Gelteoften (Depofitopofien) ausſtellt. Mmpöhls 
582. — Domicil:: 1)[1a] Verändrung tes Wohn: 
orts. — 2) [7b] (T. demicilieren 2) Der D. unterfheivet 
Äh von ber ge. Tratte dadurch, daß er neben dem Wohn ⸗ 
orte des Bejogenen einen von Mefen verſch. Zablungs ort 
enthält, Atchis f. d. Wräfelr. 5,152. — Bärbens (da; bj: 
Ihr [der Gbamäleons] plöplicher F. Oaen 6, 645; Sa. 12338 
x. — Febers:s. Well ⸗/W. — Fieber: [1]: fiebers 
hafter (vgl. Werfelficher) ; Zener beftändige 8. zwiſchen 
brutalem Defperiim und wilter @eichloflgteit. Bro DB, 
145. — Bingers [1]: 3. B. in der Muſil beim 
Bingerfag (f. d.). @. 15, 304. — Förmens [1]: 
3 B. Monk. 1, 2046. — Frücht⸗ (ib: © 
8,34]: der MWechfel, der in einem Feldſyftem nach eins 
ander in beit. Reihe und Ordnung zu bauender vers 
fchiebner Früchte. Weser 1716. — Gefällig— 


Kanders, beutiched Wörterh, IT. 
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feitss [2]: ein Bh., wobel man ſich wechſelſeitig ger 
fällig it, Dienfte leiftet sc. : Mit Nachtarn sc. in einem .. 
ewigen G. fichen. ©. 17,289. — Btgens[Fb]: 1) Rüd: 
W. — 2) ein Mevers, worurd ein Wechſel als eingelöit 
beſcheinigt wird, — GElds: 1) [2; Ta] ein Geidärt, 
wobei man Geldſorten gegen Gelviorten ummerbielt, 
auch: Kant, Klein-W,, im Gaſtz zu [7b]. — 2) [3]. 
— Geihmädss [ta]: die Antrung im Geſchmack 
G. d., nam. 3): Die Wartigeng des GA une Um ⸗ 
ihmwungs im der Atmofpbäre des Tages, Oppeadeim LI, 351. 
— Sefinnungs: [Ha]: Turch biefen ®. die &unft 
ter Örohen erfrieen. Heine 14, 20; Diefe Wefellfhalt . . 
hatte ſich . . durch manderlei Ortt» und G. immer . . cr 
halten. @. 24, 205. — Glücks- [1]: Antrung und 
Umſchwung des Glüds (Geihbids., Shidjais-W,, 
ſ. d.): Die beweglichen &. Iofüder 6, 346; Kemiſche 
und tragiſche G. aller Art auf ber pelitiſchen Sahne. Schert 
BL. 1, 144; 34. 10004 x. — Griff: [1a]: vgl. 
Binger-W. xc., nam. (Turnf.): Griff, Shmwebe, Biß-, 
Bage-, Stüf-, Hang-W,: Übergang aus einer Griff · Art in 
die andre x. Aaha T. 73. — Örillens [1]: vgl. Lau 
nen-®., 5. B.: Der launenbaften Atmoipbäre, | tem @, 
forscht fie [tie Meteorologie ıc.] nad. 8. 6, 260, — 
Hädrs: ſ. BB. — Hände: ſ. KW. 1. — 
Haupt-; einhauptiächl, Wechfel, 4.B. [7b], Egip.: 
Interims-W. xX.z nam. [11a]: Gs if ein H. für das 
Rorbiwild da. Shäcing Gihm. 2, 113; 119. — Hfrs 
[70]: Ruͤch W. — Hypotbäfs [7b]: S., im denen 
dem Gläubiger zwat ein Bfanbredt eingeräumt, die ver- 
pfäntete Sacht aber nicht übergeben teird. Mpäpls 553, 1. 
Viant · W. — Interimss [7b]: ein Nevers über einen 
zu abgefchloßnen Bedingungen zu liefernden Wechſel. 
Döbls 125; 163. — Jrreguliärs: ſ. Regulier tb. 
— Zähres: [Ha]: Glüdmünide beim 3. — Kabi— 
nettds [la]: Miniter:W, (vgl. Kabinett 2). Adeig 
Saalf. 2, 221. — Kaufmanno- [Tb]: Konsıf. Ser. 


10, 589. — Kellers [7b]: 592; 8. . . Diele ber‘ 


fteben darin, dad Giner, um ſich durch Das Begeben ober 
Diftomtieren Geid zu machen, Wedel unter einem erbidhter 
ten Namen audftelle und burch ebenfalls falſche Girt auf ſich 
felbAt indeſſtert. Mpähle 813; K.-Kitter, Mladderadand 17, 
1958. — Klägss [7b]: ber eingeflagt wird. Ara. f. 
>. Wedtelr. 5, 337. — Kleine: ſ. Ge, 1 
Kölbens [de]. — Kreuz- [11167:3 R.: die Stelle, 
wo Wild fremzmweis gewechſelt if. Saube Br. 270. — 
Läünens: ſ. Grilen-W.: Mit eigenthümlichem $%, 
König Saalf. 1, 19, — Lehrers [Ba]: Ein häufiger 
2. am einer Schule taugt Ihre, — Lichts [1]: ſ. 
Stein. 2, bef. [1b]: Die jog. veränder!, Sterne, beren 
Licht oder jheinbare Größe beftimmten perietiihen Abwecht · 
lungen unterworfen. .. Eigene Tafeln für dieſe 8, Kititom 
462, vgl, Vhaſe, Mont-W, — Liebes [1]: Bers 
änberlichfeit in ber Liebe: Wenn man fi gleich tagtäglich 
2. erlaubt... Das Mißfallen an einem allzugrellen Nei+ 
gungs-W. ©. 32, 365. — Lüfts [la], 3. B.: Die 
Reife wirkt ſchon wurd den &. wehlthätig, ſ. auch Wetter 
W. — Märkts [7b]: Die Zahlungszeit kaun . . feilge- 
febt werten .. auf eine Meſſe ober einen Markt (MeP- 
oder M.). DWehfstordn. 4; 18; 35 30, Ögfp.: Außer- 
meß- MW. Pape 227; Riht-M. Art. f- d. weaſeit. 5, 
373. — Minifters [Ha]: Dieier M. iſt nur ein 
Mamen- und Perfonen-, fein Sotem-W,; De 
Throm- und M., ben das Mbflerben Zurmwigs XIII. nach 
fidh zog. 24. 9956. — Mönats [7b]: ſ. Boch· W. — 
Mond- [tb]: f. Phaſe und Ligt-2B.:; Ich beobadstete 
z. mebrere M. ©. 27, 75; Binen ganzen Mond s-MP, zur 
ein gutes Gpiegelteleffop zu beobahten. 12. — Müngs: 
(. Gelt · W.) Pahls 1. — NadısSichts: vgl. Rufe 
fihe®. — Nämen: [la]: J. B. PHenfe Mer. 305 (An⸗ 
nahme eines andern Mamens; ſ. Minifer- WB. — 
Neigungss [1]: Ü. Licket B,, aber auch z. B. — 
Barlation der magnetiichen Inflination (ſ. Neigung 1). 
— Nöten: [2]: nad Analogie von Brief-@. (f. d. 
und Rote 2, vgl. Ber W,, auch Schrift W.): ein Hin 
und Her von diplomatiichen Noten, eig. und übertr.: 
Während jener N. ſich entivonnen. Odmes B. 112; Dente 
euch bier im Ichömfter Jreund ſchaſt zu finden une muß nun 
einen fo ſchatſen NM. erleben. Höfer Bar. 1, 02 u. — 
Driginälz: [7b]: das eigentl. Wechieldofument im 
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Brit. zu Mbihriften. Piehldoren. 12. — Orts: 


[ta]: Atenzu Watt. 1,58, J. Gefinnungs-TB., vgl, Demi · 
ril · W. 4, — Verfönens [1a]: @r las mit foniel na 
turl. Humor, Gharafteriftit im Masorud beim Perfonen- und 
Situationd-W. ©. 27,110, ſ. ferner: Minifter-W. 
— Bfänd: [Tb]: Br. ne folge, im denen ber 
Schult ner dem Wedsielgläwbiger zw feiner Sichetheit ein 
Vfandrecht eribeilt. MPäps 582, f. Hivetbet-W, — 
Börde: [Aa]: f. Relais 1; Gration 1: Beim 
erften Di. w. 12, 41 x., vergl.: Beim erſten Bor 
MB. ſchreib' ih. 20. 650b uw. — Plattz ⸗ [7b]: wo 
Traffant und Traffat am felben Ortwehnen. Pöpls 509; 
641. — Präctfes [76]: bei dem es feine Meipelts 
tage giebt. 354, — Primas [7b]: Ein Wedel wire 
entweter nur in einem Gremplar ausgeftellt (Bela W.) 
ober in mehrern, bie dann im Dokument felbfi der Reiben- 
folge nad als V. Setunda-W., Tertia-W, [eriter, 
zweiter, britter Wechiel] bez. werten. — Meguliers 
[7b]: (weralt.) Mep · W., Ggſtz.: Irrequlier-WB, Art. 
f. ®. Wedhlele. 5,378; Pöhte 103. — Meftas [7b]: ein 
nicht girirter. 104. — Rhythmens [1]: Wie raſche 
Pfeile fandte mid Iren Zamben) Atchlleches, | vermiibt 
mit fremden Zeilen, . . | im Ab. melvdend feines Mutbes 
Sturm, Schlegel (Wadern. 2, 1309397. — Mings [2]: 
Der R. eined Brautpaard. — Müds [7b]: Der R. ber 
ſteht tarin, dad ter Regrebient den Betrag ber Summe, 
wegen beren ihm ber Regred zuñeht, Durch einen neuen Wedh- 
fel auf feinen Vormann abgiebt, mpähls Wechf. 651 
Diwenrtorn. 53; auch: Ritratter, Gegen, Mliver, 
Het · W. — Scenen: [1]: Adaig Saal. 3, 65. — 
Schälens: ſ. Bol-W. — Schetn⸗: 1) [7b] 
vgl, Keller, — 2) [1] vgl, Yaı-WB.: Id lieh die 
Sebechk ſchen Kreuze auf Damaf-Mrr ſtiden und konnte Ne mun 
mad beliebigem St. heil eder dunkel auf berjelben Alädhe 
feben. &. 27, 342, vgl.: Das enteptifhe Krug . ., das 
man bemm, ſenachdem bie Alähe gegen das Licht gerichter if, 
bel orer dunkel ſchauen kann. 37, 360. — Schichten⸗: 
3. 2. fig]. — Sıhidjals: [1a]: (f. ande.) 
34. 466b c. — Schrift⸗: 1) [2] vgl. Brich-, Noten» 
W., Duptif, Replit, 3. B.: Rad vorgangigem Sch. mit 
Heren Direftor Shadow Jüber bie Biaherhatuel. &. 27, 
315; Der Sch. |Beffing’e) mit Schumann und dem Mach - 
barm’‘, Onbrauer Bel. 2, 171 8%. — 2) [1] 1.2. li. 
Schrift 1c): Der Sup vielen Worterbucht in durch ten Sch. 
[Gwieriger al@ fog, glatter Sah. — Schül d⸗ [7b]: ein 
über eine Schuld ausgeitellter Wechſel. Atendr Barn. 2, 
140. — Schwäebes: ſ. Griff · B. — Sefünbas: 
ſ. Bam W. — Sicht⸗ [7b]: auf oder nadı Sicht 
(1.2.3) lautend. Myöpts 377; Art. fd. Weder. 372 R.; 
bel. : Gin Auffihr-B. 41 m. — Gips: ſ. Griff W. 
— Eölas: ſ. Brim-B, — Stimmungss [1]: 
Diefer St. umb innere Kampf. Aönig Saalf. 1, 166. — 
Stöffs: f. [1b: Bermeiner]: Der durch den Plntlauf 
beeingte St. 0, — Stügs: J. Gi B. — Spitem: 
ft}: (ſ. Miniſter · W.) Voinsy. 12, 243 x. — Tägs 
[7b]: worin ein beit. Tag als Zahlungstag genannt 
iR, z. B. Ar. f. d. Wealelt. 5, 328; 418 20.; Tage» 
W. 3510. — Tags und Nächte [Ib]. — Tem: 
veratürz ff]: Diefer rafhe und gewaltige T. Sactzer 
1.511. — Tertiar: ſ. Prima W. — Thron: 
[1a]: ſ. Minite-@. — Trüppens [I]: Diefer T. in 
Säleswig-Holfein. Bolhsz. 12, 264. — Überz: Auf: 
W. 1. — Ums [1]: umgeflaltenter Wechſel: Was ih 
tieb, was verbafft, dem nicht U. du zutrauft ? 9. D. 2,317. — 
Dos: deſſen Verfalltag nady dem an den Wechſelplatz 
geltenden Uſus (ſ. d.) beit. ift, Pants 379 1. — Wage⸗ 
f. Ei ®. — Wölfer: [1a]: Girkulation des Wals 
fers, 3. B. (Pavierfabr.): Wine ſog. Waſchtrommel, um 
den zur Meinigung bes Zeugt bienlihen W. zu bewitten. 
Harmarig 2,795. — Wetters [1]: vgl. it-W.: 1)—= 
Wittrungs: |. König Saalf. 1.150, — 2) [AF] Aarmarid 
3,303 1. — Wider:: Nüd:W. — Witterungss 
[1]: ©. 30, 138; @einem Körper abhatten gegen die Cinwit · 
fangen bet B-4. Ermatd 1,171. — Wöcs [7b]: wos 
bei die Berfallgeit nach Wochen berediner if. Pants 3°4. 
ähnlich: Monar-W., 1.376.— Mölls [1]: Der W. ter 
Sale. Gartenl. 12, 5678 ıc., ähnlich: Der Haat · W. 
Der Fieber. (ober Die Danfe) der Bögel; Der Schalen · W. 
der Rrebie; Zahn · W. (f. d.). — Mört: [2]: Difput, 
189 
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wobei ein Wort das andre giebt ; das Hin und Her von 
Worten, der Medenden »c, (vgl. Brief WB. x.; Wert 
gewechſel): In einem gelchrien W. Aaat SW. 1, 69; Bas 
ich fo aus Wan [Gefprächen] des Herrn mit der Seligen 
kann and wann gebört. Mönig Gaalf. 1, 25; Bwübe 
Damb. 46; Das mil id obne W. zugeben. Ehämmel 8, 
150 0. — Zähne: (vgl. Wol-W. und ſchleben 1h) 
3: B. Boa An, 109; Biswerilen und dann kur bei ben wor 
deren Barzähnen fommt ein beitter 3. vor. 110; Falke Th. 
2, 451b, — Zett⸗: J. B.: Mufit wirkt) durch einem 
fünftlichen 3. [1] ver Töne. Wadern. 4, 414% (5.), vgl. 
Rprihmen-2B.; auch als verfuchte Berdeutihung für 
BVeriode (f. d. 1): Im diefem gleichſam framdſiſchen 3. 
3, 10043 (Seibnip) w. 

U. Wedif-el (pr. wir-), n., -6; 0: in Ziißa.: 
Ges: fortwährendes oder wiederholtes Wechſeln 
Wechſelety, auch 3. B.? Im Wert-®,, tofene bale, bald 
gertene. HAleit Ar. 96, Geſpraͤch (ul. Wortwech ſel). — 
-elbar, a. (felten): 1) dem Wechſel (f. d. 1) unters 
werfen, wechſelnd, veränderlich: W-e und veränterlide 
Barden. S. 39, 141 xX., dgl.: Die wehfelbaften 
Stunten. Chämmel Kil. 70. — 2) was ſich wechſeln (ſ. d. 
und Zfigg-) läft. Lampe. — -elei, £.; em: ſ. Gewechſel 
und 3. B.: Fur Zeit des Ertſcheinens der Briel-W, 
Dulee Grabte 74, gw. Briefmeiel; auch — Wesel 
(oder Behater-)Weihäit, 4.B,:; Die dort ven Großhanpel 
und vie TB, trieben. MPiyis Wedf. 8. — -elhaft, a.: 
4) 1. wechſelbat 1. — 2) in der Met eines Wechſels 
(1. d. 7) oder Wechlelbriefs und —: dem Wechſelrecht 
gemäß (uyl.: wechſelmaßlg. Diral.-Ordn. 22; 23 1). 
— -tling, m. , -(e)8; -e: Ginen fo bilpfhönen W. V. 
Sb. 1, 126; „ein durch Weller ausgetauſchtes Kinn“. Sil, 
vgl. Wesiel-Kind, «Balg. — -eln, tr. ; inte., (qm. mit 
haben, doch —f. 3 — aud mit fein) und zum. (f. 1b; 
2; 36) reſt.: j. Wedel, vgl. tauſchen, Andern sc., mehrfach 
ineinantergreifend, 4. B.: 1) Etwas — oter zum. 
auch: eine Verſ. — wechſelt, ändert Äh; ift oder ericheint 
erſt jo, dann anders — oder auch: bald fo, bald ans 
ders, 3. B.: Gntfeplich wechfelt mir ber Grimm im Buien, | 
erft gegen fle, ., | dann gegen mich [fich wendend]. ©. 
13, 73; Das Metter bat fi verbumtelt, es it im W. 23, 
241; Mir denen ih irop mandem W. und Wenden immer 
treu verbunden geblieben. 25, 149; Wer werhielt, [der im 
Lieben Ungetreue] foll nit leben. 12, 34; Ihr wechielt 
jwar, doch andert nit, | wie fie dieſelbe bleibt und immer 
wechſelt. 2, 57; Du wechſelt fie [i. A], fie w. Mendrisfenn 
Pi. 102, 27; Das veruaniide Schaf .. mwedhfelt in ber 
Adrbumg wie unfre Schafe. Ohren 7, 1245, es giebt ver⸗ 
ſchieden ſarbige; So weihfelt bie Zeit und der Welt Um ⸗ 
ſchwung und ver Dienichheit ewige Wanplung. Platen 4, 228; 
Die Stunden w. und der Frauen Sinn. Web Dian. I, Ba; 
Der Mond wechſelt, tritt in eine neue Phale ıc. — a) 
abjekt. Partie. Präf.: Bon ven wadſten Impänpungen 
umbergeworfen. Garteni. 10, 20b; Die m-de Zibelle, | . . 
bale dunfel und bala belle c. O. 2, 207; Du. ., Zeit ver 
Jugend, ... | ab»w-b immer, immer w-p mir um Troft, | 
von Fülle zum Untbehren ac. 10, 2069; Stett wechtleud, 
Keiner treu, Hader 157; Schidfal, | das immer-w-b feine 
Kugeln dreht. 54. AT 1b; Rräftig auf blübenber Au eralan- 
zen bie w-ben Barben. 754; (Du. Natur, immer viefelbe] 
nahrteſt am gleider Bruf die vielfadew-ben Alter, Tim; 
Dipehke 1, 57 16. — b) Selten refl.: Diefer Farben lich 
Ihe Spielen | medhielt ſich vermwnmperlich. Broder 9, 7% ıc. 
— 2) (twas mechfelt mit etwas Anprem, tritt an Deſſen 
Stelle: Wenn vie bleibenden Zähme die Dildzähne aus 
ftoßen, alfo mit venfelben mw. falhe Th, 2, 451b a.: auch: 
Beides wedhielt (mit einander), bald erſcheint das (ine, 
bald das Andre sc. (vgl. ab-w. 3): Wo... amgebautes 
Tan mit Wald und Weirerläpen wechſelt. oßorn Schenj. 72; 
Siunreides werhielte mit wiel Seihmadlofigkeiten. Mönig 
8. 2. 74; Vergnügen wechſelt mit Vergnügen. W. 12, 50 
2. ; ſeltner: Die Somne [diem beiß, aber c4 wechſelte ein 
tubler Diittagewin® [mit der Hißel. @. 14, 1%5, bas 
jwlichen wehte xc. und refl.: Wir fih Zammer aud lad 
w. in liebenter Pruft. 1, 247 20. — 3) ben Ort veräns 
bernd, ziehn, fi fortbewegen, — wobel (f. flattern, 
Anm. sc.) bei Hervorbebung des MWober, Wohin ıc. 
fein ale Hilisgeitw. ailt, 3. B.: a) Wie Artıhlimgslufte 
den Hügel bin w-d beugen das ſchwachliſpelnde Grad. @. 
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14, 134; Die Bolten mw. über die blaffe Senne. 229; 
195 16.5; inige aus dem Allgemeinen ins Beſendere wde 
Bermerfungen. 40, 434, wed (fin) Üübergehnde; Friſch 
im Thaw, | ſehn fie Inte Bäume) unter fib mw. ben Hau. 
uaaett 6, 279; Ih bin biefem Mond jatt; ich mwellte, 
er wedielte. Schlegel Somm, 5, 1. ber ben Mond vors 
ſtellende Schauſpleler ginge ab (vergl. 1), 1. auch 
Tae.; bei. aber —: b) weidm.: Der Mesiet [f, d. 
11a] wird e# genannt orer der Hirſch bat gewechſelt, me 
ex bin und wieder gezogen bat. Döbel 1, 19a; Zetzt merhlelte 
ein Rebbock uber den Weg. Aurıbad Feb. 2, 159; Ginen 
Wolf idiepen, . . 4 foll einer berübergemedielt feim. 
Her Shwanm. 55; Mo des Abenzs der Hirſch zu w. pflegt. 
Seliti Ob, 1, 141; oßern Schmj. 131; Rreugmechlel: wie 
@telle, wo Wilt Freugmeis gewechſelt Üf, Sande Br. 270 m. 
— 0) Bergb.: (f. Wechſel Af) Die Wetter w.: wenn 
bie Luft ihren gehörigen Zug bat. Adclung, nal. (f. 1b}: 
Die Wetter w. ſich .: wenn, da fie vormals zum Stollen 
eingefallen und zum Schacht wieder herausgezogen, fie jehe 
zum Schacht einfallen und zum tollen wiever binauszichen, 
Yablonskp 135 8u, — 4) Eine Perf. ober ein delebtes (oder 
— mehr oder minder — belebt gedadtes) Weien wech ſelt 
Gimas, es tritt an die Stelle bes Obj. bei dem Subj. 
ein andres; dafür, wenn die Anderung nicht eine am 
tem Subj. felbit von innen heraus vorgehnde if, auch: 
Mit Orwas w.. 3.3. nur: Das Ghamäleon, ein rröthen- 
ter, Grbleichenser wechſelt Die Barbe ac. aber: Im Karten · 
fplel die — oder: mit ber — Farbe (ſ. d. ig) w., eine 
andre Farbe ausipielen; Zemand hat zwei Anzugt, die — 
oder: womit — er wedhfelt, zum .; Wine Sausfran, bie 
oft ihre — oder: mit ihren — Dienfiboten wechſeltz Zemand 
wechſelt dem (Wohn-)Ort, feine Stelle x.; Saul wedhielte 
feine Kleider und zog andere at. 1. Sem. 28, 8; Welle 
und Farbe wed. Cham. 4, 134: Wie fehr das befinde . . 

immer fie [te Hausfrau) nörbigt zu w. und Bebler um Ach» 
fer zutaufden. ©. 5, 65; sw. bie Schönen | Kinter 
Florens wm ihn bunt umb gefellig den Tanz. 1, 249 [fie 
ichlingen um ihn den w-den Tanz]; An vem farben 
m-ben [jchillernden x.] Gewande. Jris 2, 102 (Grinfe); 
Nah einfändigem Stampfen wechſelt man die Bäpe, ©. b. 
nimmt fie aus den Mörfern and bringt fie in bie nädhften. .. 
Unter fündlihem Wedel. Aarmarkd 3, 103; W. it wohl 
leicht und bald geſchehen; aber beſſern iſt midlih und jeltiam 
lfelten). fo it e# auch ven Zuden gegangen mit ihren 
Ghe-W. une Seiten, futter 5. 392b; Hat ein Vaſſagier 
nicht vorher . . Belt [5] une Wilde zu m.* IP. Bat, 1, 
79; Gig wechſelt der Wille ven Zweck und vie Kegel. 
24. 77a 1. Vereinzelt mit von ji, mit oder Obj. (val. 
frz. changer de): Dem Meinen Diäpden . ., bat... | gield 
raſch von Buppen une von Siebe mechlelt. W. HB. 2, 56, 
ferner mit Infin. umd zu: Im einer Nacht wechſelte Me 
mebr als einmal beitig zu weinen und laut zu Inden, 
Sälegel Luc. 196, wechſelte heftiges Meinen und lautes 
Lachen bei ihr. — 3) di. Wechſel 2) Etwas weg: 
geben, ſchiden sc., um dafür etwas Entſprechendes zu 
nehmen, zu empfangen ıc., 4. B.: Geld mw. (vgl. tau- 
ſchen 1) ober bloß: W. Mit Zemand w, (ſ. 6); Gold 
gegen oder für Kourant w, »e.; Dan jol’s nicht m. nod 
mwanteln, ein qutes [Opiertbier] um eim böfet. 3. Mal. 27, 
10 10.5; Wenn bie Geſangnen micht gewechſelt werben. Colin 
Regul. 2, 2, ſ. ausm. ı0.; Mit Zemand ben Ring (i. d. 
la) w.; Und ſchen w. fie ber Treue Zeichen. ©. 1, 101; 
W. fie ver Siebe Pfander. 9. 8, 210 ac., auch: Haben fie 
. . gespehfelt Freundſchafte zeichen. Cham. 4, 143 2; Mit 
ine freunplice, zornige ıc. Blide w.; Diefet Auge, jenft 
nur Liebesblide w-r. Börme 2, 299 1c. Worte warten, 
Liebe ware gewrdrielt. Plain 4, 299; Greundliche Worte 
mit ibm... | w-d. @. d, 64; Der Werte find genug ge 
wechſelt. 11. 11; kLaß unb. . vergebe Worte micht bebent« 
ilch w. 13, 307; Ic vergeffe Keinen, | mir dem ich einmal 
Worte hab gewechſelt. 3b. IS1a; Daßih.. | mit irgene 
einem Weſen Wort gewechſelt. ira Biel Lirm 4, 1 [ges 
iprochen], vgl. wert-w,, audy; Cwige Spotterelen unter 
einander uw. ©. 33, 96; Die faft umanfbörib Echimpf- 
und Spottreden wechſelten. Maithifen G. I, 119 ıc.; Mach 
eimigen (bin und wieder) gewechſelten Romplimenten, 
Atiding 4. 164; W. 1, 212 30.; Briefe mit Zemant mw. 
©. 21, 127 ».; Die gewechſelten Briefe (17. 307), Noten, 
Sgrüftiüde ic., ſ. briefeom. und 7; Rugeln mit Jemand 
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w., ſich auf Piſtolen duellieren x. ; Sie wechſelten wie 
Sperre lkampfend J. Simroh Sure, 862 %.; Bei der BPoſt · 
balterel ſtieg ich ab, um Vierte au mw. Meine 6, 170 ac.; 
auch: Zemand merhfelt mit Einem an einem Ort, wenn er 
abwechſelnd mit ihm dahln kommt, davon Beſitz nimmt, 
4: B. als beſchöönigender Auedt.: Wit feinem kandes · 
herrn am einem dritten Drt zu w. 34. 1870, Deſſen Mär 
treffe zu beicatben x. — 6) (i. 5) Imwei Stätte w, mit 
eimander, es eriftiert ein Wechſellurs jür dieſelben. — 
7) nur vereingelt intr., entiprechend tem Vaſſ. von 5, 
4. B.: Gele une Demant mag ihr [ter Weisheit] nicht 
gleiten moch um fie golden Mieimob w. Gieb 28, 17, fie if 
höbern Werths, als daß fie um gelten Kleinod (ein)= 
aewechielt, gelauft werden fönnte; ferner (vgl. 3a): 
Unfre Briefe wechſelten dee Iebbafter. @. 22, 62, die von 
uns gewechielten gingen bin und ber. — 8) weidm.: 
Nepe w., verbinden (vgl. 10b), f. Wechſel 11b. — 
Dagu: 9) Wetfie)ler, qw.: Einer, der Wechielger 
fchäfte macht, zunächſt: Geld wechſelt (f. 5), beit. 
Geld wecheler, dann (ſ. Wechſel 7a; b) allgem. — 
Bankier (f. d.); bildl. : Auf viele Weile find die Spanier 
nur die Wechsler für vie übrige Welt, immer im Beſit von 
ungebenern Schäpen umd immer arm. &. 30, 126 10.5 1. 
ferner gſtzg. von w., außerdem felten, 3. B.: Gin un. 
zubiger Ortmesöler, &, 24, 394 (ſ. 4) ec. — 10) 
Besiteolung. z. B.: a) Den Hehgeihmad der Wedie- 
lung. @etier Sb. 46, gw. Abwechſelung m. — b) bei 
Kabnbauern: Wechſelung ter Bohlen — Berſcherbung. 
Bosrik 30b (vgl. 8). — Ziigg. val. Die von tauſchen 
36, 4. B.: Abe: 1) intr.: a) [3] @e wesfein auf und 
ab des Bebens Stunden. Cieh 2, 76 10.; Alle, mas in fei« 
nern Herzen und im feiner Minblleumgstraft Ad bewegte, 
wechſelte nun auf das lebhafteſte gegen elmander ab, ©. 16, 
234, es 309 lich lebhaft gegen einander abbebend vor 
feinem Auge vorüber ı. — b) [2] rwas wechſelt mit 
etwas Antrem ab, löjt cd im Wechſel ab; tritt, wo Dies 
aufhört, beginnend ein: Freud und Seid; Scherz und 
Gmf; Brofa une Berie; männlide und weibliche Meime ; 
Tag une Nat; Jahreszeiten wechſein ab; Laß. . Regen 
ſchauet mit der Sonnengiutb | a. uber dir! Cham. 4, 161; 
Die Witterung hat bisher meiſt von 6 zu 6 Tagen abge- 
wechſelt. ©. 23, 175. fie bat ib veräntert, es iſt an 
ihre Stelle andre Witterung eingetreten; Ge medhielt 
alio bat Spinnen eimes Autzuges mit dem Aufwinden des · 
felben ab. Marmarfä 1. 142: Wie ihön wechſelt viele feurige 
Geſtalt mit dem ernflbaften Geſicht ber braunen Naht ab! 
Mendelofone Dh. 1. 55, 5. €, — ©) (f. b) Perfonen wech · 
ſeln in (oder mit) einer Thatigkelt (mıt einander) ab, fie 
löien einander darin ab: Bir wollen im VBorlefen mit 
eimamder a.; Die beiden Krantenmwärter medhjelten mit dem 
Nachtwachen ab; ME wir fo dm Geſrrach abwechſelten 
[mechielreteten]. v. Od. 11, 225; Bariante (f. 2): 
Als wir folde Seipräd' abmerhfelten x. ; 1. e. — d) (f.b) 
Iemand wechſelt in, mit Betſchlednem, mas er thus, treibt, 
mäblt ».. ab, ed kommt erft das Gine, dann das Antre 
an die Meibe; Wir wechſeln beim Unterrächt mit den Lehr 
gegenſtanden ab; Daran fellten die Kinder mit andern 
Scherzen a, ©. 18, 195; Wille zwei, vrei Tage wechſelte 
Selma unter ven Kindern ab [bie fie eind um das andre 
mitnabm]. @uskom R. 7, 256. — eo) (f. b—d) abjeft. 
Partic. Präf.: a2, alternierend; bald fo, bald anders; 
bald der (das) Eine, bald der (das) Andre x.: Sie 
lafen a-® ver (c); Gr Ias mad ſchrieb a-d (d); Das 
Schachbrett bat a-b weiße und ſchwarze Welver; Sieben 
Zahre eines gefabrvollen und a-ten Krieged. Garoe Beri. 1, 
493; @. 10, 269 [f. fa]; See mit feiner Diannigfaltig- 
feit von a-ten Berg« und Ihaluiern, 22, 352 ı.; auch 
Gaſtz: Die Barkerts find fämmtlih von Gihenbelz, un» 
a⸗t. 26, 20. — [) Campe führt als weidin. auf: Dat 
Wild wechſelt ab — bat Humpfe Schalen, — mas wohl 
auf einem Midverftändnis beruht, vgl. etwa Das 1. 
104 (Rx. 29) und ib (Mr. 2). — 2) tr.: a) [$] Ginem 
Gele, Dufaten ıe. a, von ihm wechſeln, vgl. b. — b) 
(veralt.) Gras mit (gegen, tum) Gtwas a., vertaufchen : 
Id wechtle meinen Hirtenftab | nidt mit Kron' und Zepter 
ab a6. ſ. Wurm. — c) [A] zum, noch ft. des heute üßl, 
Grundwe: Wiererlel Karben bat «4 in ten Mugen und 
„vwehler” Biefelbigen oft ab, Eppendarf 64; Unterwegent 
wechſeltt der König eUichemal fein Reitrferd, auch einmal 
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Die Aeſtung ab. Otearius Reiſ. 2760; Des Königt Leit 
made |murbe] abgtwechſelt. 24. 10495, bie verbädtige 
durch eine andre erfept, vgl. bei Anreng als obert. : 
Die Wade a. — ablöfen sc, — d) faftitiv zu Ib, vgl. 
1d: Wir werfen. . | das Frohe mit dem Ernen ab. 
®orter 1, 15; Or bat... bet Gerwantes ernfibaite Mr. , 
niemals mit dem Drofligen abarwenhfelt, welche Vermifbung 
”. $. 3, 219; Wrbeit, Bergmügen und Nabe . ., nad bem 
Wink der Ratur abgewechſelt. W. 7, 64; Kam bald auf den 
Ginfall, | daR ernde Brad mit Erwae abzum., | das ıc. 
HB, 2, 220 10. — e) a-de (f. fe) Motififationen oder 
Abrerdhslung (f. 4) in Etwas bineinbringen, et mit 
Abmechslungen mobifickeren: Er Tieft mit Sinn une 
mei ben Ton ab-ju-m. 24. G. 6, 196; Die immer nur 
dies Bild bervorzubringen une ab-jww, ., ideinen. Wadern. 
4, 43930 (g.) 16, — 3) refl., weralt., ft. des Intranf., 
3: B. (f. 1b): Das ih in feinem Menſchen dar Glad fo 
oft geäntert eter abarmehfelt bab. Eppendarf 2%; Wann 
ſich Die Dünfte mit des Wirdert Gegenſchein abgewechelet. 
Silhert Greßm. 20 2c. — A) Abwesitellung, j. B.: 
a) zu 2a, — b) veralt. zu 2b, 4. B.: Abwechslung ber 
Grfangnen. Mirhpef Mil. Dife. 170 — Mustauich sc. ; 
ferner zu 2e: Als die Gnalänter grefen Prat mit täglicher 
Abwech ſelung ihrer Reiter trieben. Iinkgräf 1, 132 0. — 
c) gw.: das A.; eimas M-des (ſ. Ib—e, val. 2e), 
bef. im Ggitz. zum Ginerlei 16.: Unter allem Mbmedhier 
lungen des GSlude und ber Achten. ©. 27, 454; ine 
Sélucht, bie den Augen unzählige Abwechſelungen bietet, 
23, 115 285; 362; Die wunderllchſten Abwechſelungen 
vom Freibeit umb Morbwenbigfeit. Immermann M. 1. 120; 
Oltatius Mof. 53h; Wadern. I, tOasH a. — Auf⸗ 
1) 5. ab · w. Ia. 2) tr. [3]: Gewiſſe Münzen a. wech 
felnd auffammeln, aufipeichern, fie dem Verkehr ent 
siehnd (val. Hirpen Le). Adert Brom. 28; 55; Die 
Zanträuber ... baben bie gutem Münsen allentbalben aufge 
medhfelt und fo aus dem Lande gebracht. Mantom 2, 221; 
Briııler Han. 1, 406 0. — Aus⸗: 1) [36] We pas 
Wilt and- and eimmenhfelt. Steming 3. 58a x. — 2) [3] 
f, austauſchen 1, 4. B. : a) Die Wefangeen aracm einander 
n.; Bas die Welt Alles bernorbrimgt . . und mas Die Ber 
mwohner ihrer verſch. Theile gegen einanter a. @, 20, 21; 
Gin nad Bıbürfnit aus · zu · w⸗des Getrieb. Marmarfä 1, 195; 
Wenn wir jept Bruf gegen Brut un? Schidial gegen Ebid- 
fal a. follten..... würten Sie mir wobl zu dem Tauſche 
ratben? »4. 2046; Die Abfagebriefe, welche fie gegen ein ⸗ 
anter auagewed ſelt. W. 21, 79 1x.. auch meton. (Berab.): 
Einen Schacht a., mit friſchem ſt. des anbrüciaen Hol⸗ 
zes befleiten ; ferner: Ginige der ſclauſten unbeihnittnen 
Gelt ſuden. die zu rechter Zeit Idas alte, gute Geld) eim- 
und [bas meue, ſchlechte) amsnemerhielt. Bpinier San, 1, 
407 x. — b) (f- Wefelbala), ſprchwe: Zemaud if wie 
aufgewehielt [verwantelt x.|. Austat D. 2, 362; @rr- 
Höher Ba. 3, 4: Mampert DA. 2, 180; Mürnderger RM, 2, 
251; Bpindler B. 3, 140; auch: Das Madchen if ganı 
aus gewech ſelt. 190, vgl.: Autgewed ſelt if, fo fheinte, 
dein Herz. &. 13, 227 30. ſelten: Unſern Seren twedhielt 
er and ganz auf, Gupkem MR. 1, 15%, macht ibn zu 
einem gang Andern. — ec) Dazu (f. a) Nusment- 
iung. Gimme 2, 135: 138 0 — Brief: [8]: 
forreipondieren: Darüber bin und her aebriefwehlelt. 
Arm @. 109; Enfe humb. 307; Kühe Ar. 312: Scheer 
DL t, 308; Srahr Weim. 449 10. Dazu gw. nur fcherih. 
Briefwehsler, 4. B. Börme 1, 388, val. Eraus I, 
220 x. ; veralt.: Priefmehbieinumg. fribnig (Wadern. 
3, 99929) 1. — @ins: 1) [3b] Fine ver eingewechſelten 
Eauen. Garten. 9, 509 2, |. ausm. 1. — 2) [B 
Geld e., es durch Wechſeln an ſich (in Seine Kaſſe) brins 
gen (f, ausm. 2a Schluß); I4 will Kourant ver-w, 
um Gold e., Hold gegen Kourant e.x. — rs: veralt. 
3. DB. — einw. 2, Spar; ferner: Dad Ghriftus fein Vrie · 
Meribum . . auf ©, Peter und ©. Peter auf den Part er- 
wechälet bat. Sarher 2, In. durch Wechſel, Stellvertres 
tung übertragen. — Gegen⸗: (veralt.) vertaufchen, 
aub: &o nun bie .. Deutihen... dab,. Mer, die 
See genennt haben, wird geachtet, dad fie darch Hegen- 
mwedhslung tes Worte biefen See aud ein Micer genennt. 
Atumpf 392b. — Hers ic. [3]: Bine Menge von Krauen 
[Rähnen] wehfelte . . bin und ber. Gerfhäder Ha. 1,394: 
Dat Los der Waffen wechſelt bin amp ber. @. 13, IT m, 
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und bei, [3b], ſ. t. — I, Um-, tr.: wechſelnd um: 
ſchweben [3]: So ummerhfelten mich bamge | Amemt une 
Hoffnung. Fangbein 2. 476.— II. Umz: 1) [2] zum. ſt. 
des gie. Brundw. oder ab-w.: Tag und Radıt wechſeln 
feierlich um. Sleming 151; Sie entlammt u-re Sehnſucht. 
». Dieb. 6, 4: Rad einem langwierigen wen Mergang 
von Breibeit zu Sflaserei und ven @Maverei zu Breibeit. 
mw. 5. 180 m. — 2) [4] Zwei Anzüge um U baden; Die 
Anzüge oder mit ven Amzügen gebörig um-w,; Die (ober 
mit den) beiden Schuhen um-m., bie beiten bes Paare 
abwechſelnd auf dem linken und dem rechten Fuß tras 
nen». — 3) [5] Gele gegen Rowrant ; einen alten Tha- 
ler gegen einen neuen (blanten) ; ein Buch in der Reibbihlier 
tbet um-m. ».; Sie waren mie umgewechſelt. Gadländrr 
Stillit. 1, 17 x, vol, ausw. 2b, — 4) Zu 2 und 3: 
Ummesilejlung. — Vers [5]: 1) ohne Mebeni, am, 
nur noch vom Geldwechſeln? Gelt (gegen Reurant) were 
w. 3. (ſ. ein-m.); Die Berwedslung der Dufaten 17. ; 
vgl. analog : Vermehfelt Kak um Ruß. Möhipfarit Hedr. 
1, giebt und empfängt ; im Übrigen veralt, mit Rück⸗ 
fiht auf 2, 3. B.: Bis auf ven Mugenblid, va er fein 
mübfamet, aber ebreneolles Beben mit einer Cwlgkelt ver 
mechfele [vertauscht], die. Idfelim Tr. 304; Die Krempüge 
aaben Ihmen gludliche Anläffe . ., die Trägbeit und vie Ar- 
murb ihrer vorigen Barbarel mit Fleide und mit Überfin® 
zu ver · w. Derſ. (Mecern. 4, 32827) 90. : auch? Zede Luft, | 
die unwermechfelt ferne dieſelte bleibe, | glehe Üfel, Btolberg 
©#. 1, 130, ohne Abmerbelung. — 2) irtthümlich 
Gins für das Andre nehmen: Zum (Bpielkagen Br. 3, 
154) oder: bie zum (Bd. 6470) B. ähnlich; Zum B. glei. 
©. 21, 125 9; Auch wurben He @ötter verſchledner BM- 
fer, wenn fie fi mur erwas qleichten, verwechſelt. IoMäker 
1, 305 Betrogner Saft, ber du der Goͤttin Glaſte meit 
feldem nebligen &efpenft verwechielt ball. Wädrrt W. 4, 
126; Imei Dinge weobl unterfheiten, bie fo oft mit eimanber 
verwechſelt werden. w. 32. 424 ı0.; auch aum. reil.: 
Mur dad fih ſtet wenn fie von Einem fprad, | der Ram’ 
in ihrem Korf verwerbielt. 11, 169 ae.; Die vielen Ber- 
wedtlungen in ben Menähmen des Baulus ıc. — 
MWörts [5]: So woertwechſelten fie. Porher 257; Mit 
dem er einft über die Sache wortmechielte |, bifputierte*, 27]. 
w. 9, 25 1, — Zurüds:y. B.: 36 will ven Dufaten 
mieber.j., den wermwerhlelten wieder ein⸗w. ıc. 

Schnte · Wechte, f.; -n: ſ. Shin 21 und 
Schneewehe. 

Wech, m. , -{e)e;-e. — -t,f.;-n. — I. »em, 
m.,-#; un. : (ſ. Wage, Anm.): 1) (veralt.) Keil, 
den man zum Spalten in Gtwas bineintreibt, 3. B. 
noch ſchwire: Weggen, m. Atelder 2, 440, baber 
(al. Sericzety: 2) ein Stü Butter (mehr oter min: 
der) in Reilform, J. B.: Mit einem großen Butter- 
Ween. Aitchhef Wert. 116% und iron.: 36 leg euch da 
einen Butter · W. bin [einen Stein]; wenn ihm bie 
Sonne zerihmilgt, fo se. Forker Pr. 2, 298, — 3) Name 
verſch. Gebaͤcks aus Meigens, (Semmels) Mehl, urlor. 
wohl fämmtl. in Keilſorm, ſ. Stalber; 2m. ; Drem. @. 
3. 2210) WM j. B.: Nach beſt. Preis, wie einen 
D. aus dem Laden. Brensons Mehm, 87 (vgl. Semmel) ; 
Einen Kreuzer, ihm einen W. zur Suppe mitzubringen. 
6.14, 17; 16; Da er dir W. mitbrachte. 9, 18 [. Ruden *. 
35, 18]; Sagte gm , . einem Kind, weldes immer I, efien 
wollte, et jollte Brot effen, Binhgräf 1, 24%; MWildbroden, 
fo nennt man bie falte Milch mit W, gebrodt. 2, 71 (wgl,: 
Die Suppen oter das W.-Brot, Mernee Ul. 8 und bie 
hiernach zu berichtigende Ann. 230), audı; Minen 
halben ®, .. Mogft du den Wem mie? Phenfe Mer. 
308. — b) Mi: Were und Schinten. Alten⸗ 9. 2, 2, 
235; Die fhönften meißen Wee, friibgebaden 10. Ente 
ZT. 5, 216; Bröte un Wr. Grin 18, 277m — ce) 
G. fem.: Biß ... im eine W-e. @ihendorff 3, 403; 
Die W-en. . . Wenn Die Be nicht elf bie zwölf Lorb 
wiegt, muß man mehr nehmen, Aügem. Mufmzrit, (55) 
1084. — d) Mi. 3. B.: Abgang finden; abgehn wie 
Arie (Aurrbad Beltet. — #1 — 31}; weggeben mie bie 
nengebadenen (MWildermum Keim. 275) Meden: Wem, 
Semmeln ». @. 26, 210; Sat zwri W-en (Bemmein) in 
der Tafıhe. Gubrauer Se. Beil, 2, 43; Die mürben breige 
baden Ween [val. Awiebad]. Holrmbepen Br. 466 m; 
w. 12, 17 und (mas auch zu b gehören fann): Kaffe 
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mit murben W-en. Mönig Ri. 2, S4; Bam. 1, I6ıc.; 
ferner: Im Eseiben gefchnittenet Weifbret, am beften fo. 
genannte Weggen. Biraif. A⸗ad. 233; Streicht [mit der 
Baftnahterutbe] . ., | bit ein’ Ser’ euch heiße Wesgen, b. i. 
warme Kuſſe, giebt. £rucolson's Balamelite 211 (f.e) Heiß · 
3. — ce) Zfg: ſ. nam. Sdm., j. B. nach dem Preis: 
Bapen-, Grofben-, Behier-, Zmwölfer-Weagten; 
&r wollt alle vie Bunbarätb, vie. . meine Sache gut und 
treulib gemeinten, mit einem Bfienning- WB. freien, 
Berliäingen 229, fo wenig wären ihrer (pgl.t Penn-wek, 
der vierte Theil eines gerichnittenen Zwiebacks. Brem. 
W.): ferner: Auer- Wegfen, Art ſchwaͤrztes Brod, das 
bie Bäder ber Vorſtadt Au in Münden fell haben; 
Ib ſchide dir einen Chrift-W. mit, ExS4iker I. 273 
(am 7, März, ein Gebaͤck, wie es am Chriſtfeſt aw. 
gebaden wird, vgl. Stollen; Weibnadtmwegt. Sm.) ; 
Drein-B., ein beim Kauf (z. B. in Gießen von neun 
Semmeln) obentrein gegebner; Eier-W.l-Iein), ſ. 
Bierbror, bei. fchwgr. = mel; Hei#-W-en, In der 
Baftenzeit baden ſammtlicht Bäder eine Art rande Seinmeln 
ober W-en, melde dann [in Bommern] in den Familien anf 
folgende Weile zubereitet werben: Oben wird ein rundet 
@rüd berausgefhnitten, vie Höblung mit einer Wiſchung 
vom Butter, Korinthen, Zimmt und Jucker angefüllt und 
darauf das ausgeihnittene Stud mieter oben darauf gelegt. 
Mun erhalten vie fo präparlerten len einen Aufguß von 
heißer Milch und, davon gehörig durchzegen, merken fie 
ſchlieẽlich aegeſſen. War.-3. 14, 409 (ſ. d, Edhluß), in 
Meflbg. »c. am. auch hochtd. im der niedrd. Form: 
Heetweren (f. Drrm. W.); Mahl-W. als Lehnabgabe 
von Mühlen. Am. (Ao. 1285); Ofter-@. Anclung; 
Raud-W-en, in München zur Zeit der Rauchnächte 
nebaden ; Lang mir berden Semmel- MB. Udlend DB, 650; 
Spig-W. Adrlanp; Bhm. 3, 583 (von friger Form); 
Spul-®, 563 (in Ferm einer Epule) ; Einen Strom- 
®., fo gelb gebaden ıc. Ofubwig Tb. 1, 345; Tebten- 
®., in einigen Gegenden beim lepten Gottesdienſt für 
einen Verſtorbnen allen dabei zum Opfer Gehnden ges 
reicht. Bam; Meibnahtst-M., ſ. Ehrif ⸗W.z Ginen 
guten Burft-W-en. qgedet 3, 130 u. dm. — d) feil: 
förmige Figur im Wappen: Dat battiſche Wappen , vie 
blau und weißen TB-en. Oppenheim 9, 287; Sam. Dazu: 
wedeln, weden, mit folden Figuren verfehn. ehr. ; 
Yerlonshp DHOb, Ar. 22. — €) ſ. Wade 2, — -barı 
f. mertlid. 

11. Wedh-en, tr.: wach (f. d.) machen oder zu 
machen fuchen : 1) &inen Ehlafenten ; ihn aus dem Schlaf 
m. n.; Gr ſehlief fo Fehl; ich wecte ibn mehrmals, Fomnte 
ihn aber niht auf-mw. (oder er⸗w.), (veralt, Impf, : 
Da madt er bie Knecht. Murner Ul. 68 .), — 2) bill, 
und übertr.: wege machen x. (vgl, wegen tr. un 
Biis.): Er wet mir dar Obr, ba id höre. Yır. 56, 4; 
Da wollen wir .. hell⸗w. das Pick, Samguei Dr. 1. 20; 
Üedte der Here dem bedrängten Volle, . Kelten und Hel- 
ante. Hebel 4, 76; Die Anofo' .., vom Brablingeätrakl 
gewedt. Küchen Noft. 95a; Mit eitler Rede wedt id ſchwe · 
ren Wrell. 34-296; Den Wiederhall wert einfam wre 
Hirten Geſfaug. Tb; [Das] fonn beinen Mutb nit w. ? 
1746: Warum amd meinen füßen Wahn midı w.? 4236; 
Die Wurk zu w. 4900; Wert nicht dem Streit | ans feiner 
Höhle, wo er fhläft, 469b; H19aı.; Damit ter ſchla ⸗ 
fente Lowe, bas Weriffen, micht gemerft werde. Bhleiermacer 
(Waärrn. 4, 12052); Weil man, . mit mandem Haudı ! 
bie matte Alamme wet. ©. 4, 192 20, auch: Gr weckte 
lange am feiner Umverfdbämtbeit [um fie zu (ees)w.] ; aber 
fie war au tief eingeihläfert. Jazaadır ind. 4, 280 ıc. — 
3) abjeft. Partic. paf,: a) — wach; lebentig:rege ; 
munter 10.2 im ſehr geweefter Mnabe, Beif se, ; Rortbild, : 
@4 lag eine beſendere Gewedeheit im der Harrenten. 
Auetdach Barf, 69 x. — b) mit Bfim., entſprechend 
einem von, 4. B.: Serem Lenzgemedten jungen Triebe, 
Kinkri 263 ; Der imaragdene Jruhling ber Fonmengemerkte, 
Heimr Lied. 345 90.— 4) Jur Wedung und Stndelung bet 
nationalen Bemufitfeins, Schere BI. 2,331; Menntil. 1,65 
»e.. häufiger von Zfipa. — 5) Wetter, ſ. u. — Zfißg. 
4. B. Auf⸗: mach machen, 4. B.: 1) [1] Der Engel 
wordt mich auf, wie @iner vom Schlaf ermedt wird. Bad. 
4. 1 u. 0. (Pie Zimmerleute, die bräben einen Bau auf- 
ichlagen, baben mib „aufgemeg:”, @. Stolb, 40; Auf- 
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gemwadt, Opis Arg. 1, 291 3); feltner: Obnmäctige 
(4. B. 38. 1940); Tette (Math. 10, 8; fagam 2, 10, 
10) a, J. auferm. — 2) [2] Er wire dem Gier a. 
laufachen. Zunz] mie ein Kriegemann, Ief, 42, 13; Id werde 
Hirtem im Yande a, Dad: 11, 16; ©. 14, 191; Gelaſſen 
beobachtende Äreunde pflegen . . bie geniallihen Nachtwand · 
ter unfanft auf · zu · w. 27, 508 (10, 52); Die und, . uns 
fanft aus jenen märdenbaften felbitgefälligen Träumen aufs 
wetten. 20, 7% (13, 129) 20.5 Die ihr nur, die Männer 
auf · zu · w. [ihre Einnlichfeit u erregen], | ven Naden, 
Bruf une Hals ganz frech pflegt zu entteden. Opis 1, 15; 
Der Anblid einer fremden Gntzüdung met ten alten Gin- 
drud der umirigen anf. IP. 21, 15; Mufaewedt vom Mit 
gefühl. Platen 4, 288; Der innere Verkehr ber Brovingen. . 
mwedte bald einen Weit des Handels in dieſen Wöltern auf. 
a4. TBia; Sie iA nicht allein ſelbſt aufgeräumt, ſondern fle 
beſtht aud die verborgene Cigenſchaft, alle Diejenigen, die 
um fie find, auf · ju w. (f. 3). Iexclegel 3, 472; Durch 
das Öftere Hören ſchoͤnet Hanzlangen . . aufgeweckt und zur 
Nachahmung angeregt. W. Luc. 4, 346 ı..— 3) [3a] Sich 
einer aufgewerften Schreibart bedienen. JAChertard Arol. 1, 
8; Aufgew eckte Wweifter. &. 35, 419; Die Unterhaltung 
drehte ich faſt gänzlih um wie Verboͤhnung des gegenwärti« 
gen, freilich nicht fehr aufgemesften Menſchen. 20, 190; Or 
war von einem freien und aufgemedten Geile, ach. DOLb; 
Waären. 2, 34810; 4, 505%; Gin aufgewedtes Seipräd. 
w. 2, 05 1.; Was Rlugbel, Uufgemedrheit.. ber 
trifft. Meihner Danf. 2, 231 10. — 4) Aufmelung des 
ſchlafeaden Indintta. Babrdt 1, 48; Bon ber unmöglicden 
Wierderaufmelung des Abgeftorbenen. IoMüdr 15, 6 ıt. 
— Gmpörz: weckend emporfahren machen (felten): 
Da weit den Träumenten .. | amangemeltet, wilb ein 
Nachtdefuch empor. Falk Menis, 100. — Unts: aus 
dem Schlaf wecken (felten): Das entwedie Hand [= Leute]. 
Senpdins Br. 274; Dem Schlummer entwedt. W. 15, 11 ac. 
Grs: ſehr gw.: 1) mit perfönl. oter belebtem Dbj. : 
a) [1] Ginen e.. ans dem Schlaf e. ac. (Dad ihr Mann 
wicht erman werd erwadt. Opip 1, 296; Aus ter Hub 
ermwadt, 2, 35 36), — b) Ohnmachtige, Todte e,; Ginen 
von den Tedten, vom Tode e.; Int Leben fie, zum Leben zu 
€. @®. 6, 387 30, 9. 4. — c) Einen oder feinen Weif, fein 
Herz 30. aus dem Sundenſchlaf, aus ber Sünbennadt i.; 
zur Meue, Buße xc. (fg); Ginen zum ewigen Sehen, zur 
Seligfeit e.; Der Ralier erwedte bie Bölfer |... zu 
freutigem Muth im Gefahren. Parker 55; Zum Mitgefubl 
erwedt. #4. 54b ıc., ſ. auch erwägen 3b, dazu z. B.: 
Da entilund eine wuntergroie Wallfahrt; Kaifer, Fürfen, 
Gelehrte und Saien wurden damit ermwegt, aus allen Yan 
den groß Gut nach Trier zu tragen. Sumpf I13b. — di) 
Ginem einen Keind, Miderſachtt sc., Areunb, Selfer, Reiter, Hei ⸗ 
land, Brepketen, König sr. ; ihm Rinter, Nachktommen, Sa- 
men €. X. — €) Id will teine Bublen . . miver mid e. 
Hel. 23, 22 30.; Ich will über end . . ein Bolte...., das 
Toll cuch änaften. Am. 6, 14; Ief. 13, #7 ze., audı; Wire 
ver Kerr , „ ee Geihel über ibm e. 10, 26 x. — f) rell. 
(vgl. Mid ermuntern x): Grmwede dich und made auf zu 
meinem Nett. Pf. 35, 23; 44, 24 m. — g) adjekt. 
Vartic. pafl., gw. (vgl. e) in relig, Sinn: Mit from» 
mem umd ermedften deuten. Sriling 1, 53 dt, ſ. 3; erwed · 
lich 1; feltner (vgl, auf · w. 3): Im ermwerfteren Gemärbern. 
@nfe D. 2, 315 x, — 2) mit ſachl. Obj.: a) ſelten 
meton.: Ginen Schlaf [= ten Schlaſenden]) e.; Unter 
einem Bhlummer der Sinne, den da? Alattern einet Schmet · 
terlings c. fann. W. 16, 85 1. — b) ſehr gm. — erre⸗ 
gen: Bemand oder Etwas erwedt Berdacht, Gab, Neid, 
Midgunft, Diidtraun, Vertraun, Freude ıc.; Bin groß Wet- 
ter wird erwedt werten. der. 25, 32; 51, 1; Es darit 
and argen Wahn [Nramehn] e. Gruphins Ar. 348; Der 
Segen des Unglüde, daß «8 Liebe und Einigteit unter ben 
Verfhiedengläudigen erwedt. Aänig Al. 5, 285; Aufrabr e. 
fuiper 5, 2450; Ürwedte .. Zuriter eimen neuen Pürmen 
und Spaltung unter uns, Shaibenteiier 10b; Die Meinung, 
die ein großer Kerr von ſich erwedt. W. 5, 245; Das Libel 
. . ermwerft endlich eim anbres Gefühl, das lange eingefkläfert 
lag. 31, 432; 11. 249 3x. (Daß fie fo einen grauſamen 
Krieg „erwagt*. cuthtt DW, 56, 22 ac); auch: Beuer- 
e-de Hauche. Molberg M. 18, 472; Wlauben-e-b. 
Dfäuf. 14, 2, 59; Bertrauen-e-b. Apieltagen Hob. 9, 
18 30 — Dazu: 3) Grwedung, z. B. des Neitet 
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(f. 2b) w.; bei. (ſ. Ie): Wovon Ad vergl. Ifremmel 
Zinnedverwantte am liebiien umterbalten, find bie ſoge ⸗ 
nannten Unmwedungen. ©, 22, 290; Grwrdung zum Übebete, 
Söhingk 2, 151 2; auch (Ab): Toptemermedung. 
Mönig Saalf. 1,45. — 4) Doppeljfika. : Aufre. J. B.: 
Tedte; Ginen vom Tod; zum Leben (b) x., oft im der 
Bibel ıc. ; Ihr meine, der Kerr babe euch zu Babel Pros 
pbeten aufermedtet (d). Ier. 29, 15; Am. 2, 11; Rp. 3, 
26; Bist. 2, 16 .; Mein Schnm bat meinen Rueht wider 
mich auferwecket, daß er mir nadflelle. 1. Bam. 22, 8; 
Um Freube und Genuß aufrim-e. Amerbad Go. 426; Der 
ſenigt Theil feiner Gedichte, welde man ohne Wabl aufer 
wet bat. $. 5, 109 ſſ. Anferweder); Bom Scheintod auf · 
ermedt. Platen 4, 209; 3, 116; Was mid... im | be 
dachtalſſe des Königs auferwedte. 34. 2770 [ihn an mid 
erinnerte]; ©. HB. 1, 352 10.; Aufermedung. Clau- 
dius 6. 104; Baumer Hobenft. 6, 599 ıc. — Herver⸗: 
weckend hervorsloden, szichm sc.: Wert aus ber Aſche 
beben® Alammen aufs Neue berwor. &. 1, 230. — Zur 
rüds: Den vermeinten Leibnam .. ins Bewufftſein ;. find 
Set. 116, wedend zurüdbringen ıc, — »er, m., 8; 
uv.: 1) Iemand, der — und infofern er — weckt 
(weibl. W-in), auch von mehr oder minder Perfonific. 
(1. 2-5): [Ein Bus,) die Streiter Zien's aufjumeden ; 
aber fie börten ben W. nicht. Bahrdt ?. 196: Ruf ihren W. 
Ibarıte] mande Wirbel. eriligrain DUB. 1,430; Der Geiſt, 
ter dem Herzen entitammt, ift der W. gu ben edelften Bet · 
pilihtungen. Gubhem R. 6, 330; We Wolluft die W-in 
iR. 9. Db. 13, 366; Wie ber W. mit dem vörbliden Aus 

auf die Gebirge tritt [bie Sonne, der Tag]. Au. Dr. 1, 
286; G4 if ganz gut, bisweilen ſolche W. zu haben; Das 
beihupt ver Stolz. Oehltaſalaget Gorr, 15%; Den B-n 
und Vredigern deutſchen Sinnes. Bcer BI. 2, 335; Das 
Spatgewitter. . . Nach bes Volle Begriffe ift ed ein W. der 
Vorſebung [den fle ſendetſ. &nämmel 5, 149; Wenn früb 
tes Dorfes W, | aus leichten Schlaf und fräbt. ®. 9, 116 
= Hahn (fd. 1), wol. 2u. 6; Zfpe. 4. B. mit 
Obi.: Bus-W., aud: etwas zur Buße Wedentes, 
Mahnendes. IP. at. 2, 173 (und Anm.): Wodenzhil. 
3, 188 ,; Breupe-M, Jris 7, 521; Baunſcheite 
Cebens- WB, und die eransbemartihe Hellmeihede von 
COaHemendurg (eis. 1863) a; Die Bölter- W-in 
E08. ©. d, 98 ac. umd mit Vorfilbe, 3. B.: Auf 
W. Wadern. 3, 5943 2c. (vgl. 3a); (8er. Sterne} dA in 
Allem ein Mnbenter und Gr+- WE. @.3, 238; Gelder Hoch⸗ 
beimer tft ein Gr W. ber Gefuble. Aönig Eaalf, 1,324; Biel 
ter lange In Bergefienbeit begrabene Dichter in mie Hande eines 
unberufenen Auf · erx · Wea. Wiomäter Bibt. 6, XXI di. 
auferweren. c. und audh hier mit Obj.: Der Beinde Furcht · 
Et · W. Mäder Ral, 128; Mat, dem Gran-ErlB, Iris 
7, 550 36. — 2) (f. 1) bei Ohm x. eine Gatt. Vögel, 
dazu nam.: Der gemeine W. Coracias strepera ıc. — 
3) (1. 1) weitm.: a) W. Auf⸗-W., Art Emöcherne 
Wachtelpfeife, die Haͤhne damit zum Schlagen aufju: 
muntern. Döbrl 2, 20284. — b) Strohwiſch am Lerchen⸗ 
nachtgarn, um die zu ruhigen Verden aufzumeden. 
faube Br, 300. — 4) (ſ. 1) an Uhren eine Borrichtung, 
die, geitellt, zu beit. Stunte eine Wedglode in Ber 
wegung ſetzt, Echläfer zu erweden. Plaun 4, 167 a; 
biltl.: Rollende W. find wir, die glei ausgeſchnartet 
haben. IP. 31, 5 w., Ubr- WB. — 3) (f. 4) ahnl. Vor⸗ 
richtungen, 5. ®.: a) Bei allen Teiegrapben, melde nicht 
beim Arbeiten ein börbares Gerauſch bervorbringen und 
ſchon taburd ten Gmpfänger aufmerffam machen, if zu 
vielem Zwecke eine beiondere Berrihtung, W. erforderlich, 
Karmarlı 1, 605; Gate Tel. 87 f.; Telearapben-W, 
—b)Bergb, = Wäster 24, — ec) Rüll.: ein Gloͤd⸗ 
dien, bas ertönt, wenn der Rumpf leer iſt (Mufer, 
Müblen-W.). — 6) in Zfipg. Habnen-W. (Sabnen- 
madel), ein Frühmahl nad einer bis zum Weckruf des 
Hahns durchſchwaͤrmten Nacht. Adetung. — -lich, a. : 
in Ziigg. (f- die von weden): 1) = weckend. — 2) 
 werfbar, ein Wecken zulaſſend, verſtattend, 3. B.: 
Audf⸗: 1) [i]veralt., 4. B. von Arzneien = erregend. 
Yaracıllar Gbir. S6a. — 2) [2] ſ. erw. 2. — Öre: 1) 
[1] 3. B.: Die Muſtt zu ven Tanzen if aflerlichit, munter, 
€. Ielter 5. 378; Mauer 256 x, def. aber (f. etweden 
lc; g; 3) in religiöfem Sinn — erbaulid (ij. d.): 
Zu der Reu une Bus ec. Wedberlin 167, vgl. darauf bins 
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beutend, aber in Bezug auf die Qrweckung der Geiſter 
zur freiheit: (Memers] Weit der Zeit, ein im ſchönſten 
Sinne bes Worte „e-et'' Bad. Bd Bi. 2, 330 80. 
Aufre, — 2) [2] In einen tiefem, un»e-en Schlaf ver- 
senkt. 24. M. 10, 194 ; @in fanjtbetäubenser Schlummer | 
unse, und fäß. V. De. 19, 80 — Un-auf · w. Wirbafd. 
— -ölter: ſ. Wadh-Holder, j. B. Unf Sp. 155a ie, 

+ Iedwid, pron. adject. — jed (f.d., pal. weder 
und Deaede 3, 547), nicht ſelten, wie in ber Volkoſpr. 
auch in der gehobmen (dichteriichen), wo die vollere 
Form als nahdrüdlicher eriheint, während bie gw. 
Profa fie als jchleppend mehr meitet. 

* Widam: ſ. Vera, 5. B. @. 16, 299. — Wedd 
n.: 1, Bet x, 

Wid-el, m., -#; un. ; ben, ein (-e); s (Mbnf. : 
Wadel x., abd. wadal, wedil, mbb, wadel, wedel, 
ſ. Benene 3, 454 ff. und das dort Angeführte): 1) ein 
Werkzeug, damit fächelnd zu „wehen““: Diefe hält im 
ter Hand Mein Wee, womit fie tie heiten Sennenftrablen 
möge abtreiben. 2Clata EA. 1, 336; Mit großen Bon 
.. Die Aliegen wegzuſcheuchtn. W. 3,224 x. — 2) (i. 1) 
verallgemeint: etwas Schwanles, am Gnde Büldels 
förmiges, nam.: a) ein Werkzeug, Flüſſigleiten (nam. 
Waſſer) damit zu forengen: Be ein Briefter, mir einem 
arofien W. verichen, das Weihwaller . ſprihte. ©. 23, 198 
.; Mit vom Ware aus dem Weibmallerkeflel befpript. 
Bettine 1,231 6. — b) der Schwanz von Thieren, 3.8. 
weidn. „des Moths, Glen: und Dammilds‘‘. Caube Br. 
306 (vgl. W.-Fiemer) ; ferner 4. B. : Meinete . . benchte 
, den ranben W. mit feinem | äpenten Baflır. &. 5, 286 
f.; 263; E6 war ibm ter 9, | breit geworten. 298 
(vgl.: Den Schwanz bod tragen jc.), val.: Der Weidel. 
A⸗atl 8.35 x. Bapel. Eppendorf 9; 46; 68; T5 *6. 
(Mi.: Wie man ven Unterfhier an ten Wadelen ſpart. 
6 10,; Alle Tiere haben fat Watel fonder [außer] ber 
Menſch. 22%; 87 16.);5 Der Hund mit dem Warel, Melde- 
volb Wi. 2, 655: Blutrorb . . vom Ropf zum Wadel [der 
Kab]. Weitherd 395 ıc. — c) bie blattartigen Organe 
der Farnfräuter: Bon den Wean großer Karrenfräuter üben 
vet. Fregtag Sol 2, 295; Bine Ungabl von Farmfräutern, 
tbeils ale Stamme, theilt als W. Gumbeis A. I, 294; 
Ohm 2, 27; Watur 13, 142b x, Dazu: Diegungen« 
werligen Farmträuter. 4, 216 sc. — d) in Zfikan als 
Pllangenname (vgl, ©) sc,, vgl. andre mehr muntartl,., 
veralt. Anwen, bei, Sam. 4, 21 fe — 3) (veralt., 
mwobl zu wanzein) eine Montpbaie, ter auf irdiiche 
Dinge ein vortieilbafter Ginduß zugeſchrieben wird, 
bei. aufs Hohfällen (Holy W., »Warelı.— Zißg. 3. B.: 
Färren- [2c}: Wat 15, 259. — Fliegen-— 
[1]: Cnümmei 4, 166; W. 10, 292 ı.; PAllegen- 
mwabel. IB. 84, 24 0. — Geilß⸗: 1) [2b]. — 
2) [2d] Spiraea ulmaria, Iohannie, Wieſen · W. — 
Hölzs [3]. — Zohännis⸗: Gei-W. 2. 
Käpens: 1) [2b]. — 2) [24] Equisetum arvense, 
— 3) (vgl. Fuheihwanz 1) eine idharwenzelnde Verf, 
Altes 9. 1. 2,6. — Körns [24]: 24m. — Kühle, 
vLoſch⸗ [2a]: womit die Schmiete die Koblen be: 
ſprengen (Rübl-, Loiswiih). — Pfähens [1]: fräher 
aus Pfauenfedern. ©. 10, 236; 12, 61; Heine Berm. 1, 
14a. — Seks: Art Koralle, Gorgonia ventilabrum. 
Oxın 5, 110 (vgl. Seeweide. G.ancops). — Spréng⸗ 
[2a]: namentl. — Weis W. (f. d. und Eprenget 1), 
wraltet: Sauerm- @, ſauihtt SW. 60. 401. 
Tännens [24]: Hippuris vulgaris; Chara vul- 
garis, — MWännens: ſchweizer. — Wannenmweber 
(f. d. und Wannenaar), — Weib [2a]: zum Spren: 
gen von Weihwaſſet (4. B. Endı 2, 310), nam. in der 
lathol. Kirche; auch: Weibwarel, DElara Efa. 1, 480; 
Side B. 206; 2610 w., mit ber fchersb. Fortbild 
ur Bez. eines Biihofs: Gw. Weibwaplität. XIV 
x. — Wieſen-⸗; Geiß⸗W. 2, — Wind [ta]: 
Binen dachtt oder „Winpiwebvel'”, Glarus Reif. 268b x. 
— ⸗elti, f.; “en: das Wedeln (BeweveD: Die 
Schweif · W. ver dem fremden Groberer. Dimuf. 14, 2, 53. 
— ⸗elig, a.: |, Werl 2c, — -eln, inte. (haben) »c. 
(f. Wedel): 1) wehend fächeln, 4. B.: a) (mundartl.) 
Küblew-de Laftchen, getadelt von Aurnpelsfohn 4, 1, 241 x. 
— b) Sie fäherten und webelten und pufleten. Dmar. 1. 1, 
449; Tlmm merelte mit ben Lut, den ex im den Sinben 
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hielt. Spielhagen Br. 7,367; ateraderg Br. 37 ze., auch, 
wie fwchrelm (f. d.): Mit der Reitgerte merelte er mir unter 
der Rale herum. Drap Umg. 3, 209. — e) tr.: B- 
ben Facher, | fo wie ein Möptdhen den Schwan. V. 2, 0, 
bin und ber bewegen ıc. und bei. mit Angabe der Wir: 
fung: Einem die Fliegen vem Leibe (oder ab+, forte, 
weg-) w.; feltmer bloß: Daber man ſich in amelfenreicen 
Gegenden die Ameifen w, laffen muß. Sichtenderg 5, 183 ac. 
— 2) von Thieren: den Wedel (f. d. 2b) ſchweifelnd 
bin und ber bewegen, bei, von Hunden: W. @. 11,49; 
Btrfens Malt. 1, 52 1r.; Mit dem Schwanı (Sorkre Br, 1, 
586; 9. Dr. 17, 302) oder ven Sawanz (ſ. d. Ic) w., 
ogl.: [Der Hund Argus) „mäbelte” mit dem Schwanz. 
Sheldenreiier 79a; Wölfen und Löwen . , gezähmet, da® fie 
Alemand anfielen, jenzerm „‚wabelten‘‘ mit ben Schwängen, 
42b [10, 215] m; „Webzegel" mit dem Schwänjel 
dein. Hate ©. 1. 245 ıc. (F. Zagel und Sam. 4.230); 
aud mit Dat. : Dem Bilde (Wider 2, 309); @inem (B. 
Tb. 25, 72) mw. x. — 3) (f. 2) hündiſch friechen und 
fchmeidheln: Wead gegen die Ginen und geifernp gegen bie 
Andern, Enfe T. 2, 300; Den Hunden, glatter Schranze, | 
geſellen wir vich zu: | Me mw, mit dem Schmwanze | une mit 
der Junge tu. Haug CpSp. 109; Heine 8, 26; Wichuhr 
Nadg. 92; Plan 1, 159 0. — Big. 4. B.: Abs 
[te]: Sie vie Bliegen a. Au⸗laad 37, 161b ıc., auch 
(von Pferden: mit dem Schmeife. Bpielhagen Br. 3, 2); 
Ginem die Wäden a. Heine Sur. 1, 274; Eine Art Kunft- 
®oretten, welche mit ibren Fofetten Gerandel wie mit Bfanen- 
fädern Die ſumſenten Aufumitgebanten, bie unfdıtbaren 
Mäden von und a. 2, 302 10. — Ans: 1) [2; 3] vgl. 
anidmeiceln, tr. : ©. DO». 10, 215 ff; Mommien Pine. 
74 X., auch refl.: &o wedle nur mit teiner Jung dich an! 
Uslenkranz Gentr. 32 10., intr. ſ. baber-m, — 2) [1]. — 
Daher: [2]: webelnd daherkommen: Drauf wedelte 
dein Heiner Mops daber. Glrim 3,349 ; Ans, daber- 11. ger 
wedelt tommen,. — Dürdhs: Sich burhidlängeln und d. 
>3P. 48, 261, ſich ſchlaͤngelnd und wetelnd hindurch⸗ 
bewegen. — Foͤrt⸗ ie. — Herüm: [1b; 2] 
0. — Schwetls [2; 3]: Spufnäpfeln un» ſch. Alarıı- 
cadeıid 15, IH5b 1. und trani. Deoppelaffäg.: Die in 
dem mämlihen Bericht belobbutelten und be ichweifwebelten 
Rheinkunpfürften, Dolasz. 12, 121. — Ums: Einen 
ummw., 3. B. [2] @usten 3, 146; Mönig 8. 1, 16 x. 
und [3]: Wenn euch die fernilen Geſtalten mit fait ireni« 
ſcher Demuth wmm. Beine 5, 39; Beil, 4, 322 0. — 
Börs:z.®. [1a]: Die 2-te Hlamme. IP. 7, 124. — 
Wear [de]: Ihm forafam die Bliegen w. Geinfe A. 1, 238. 
— Zur: 011] Binem Kühlung z. aufächeln. — 2) [2] 
Ginem 5. Ber Ör. 1, 145; W. Sur. 1, 191 36,5 aber 
auch tr.: Der mir oft mod Math ind Herz gebellt | une 
mir TroM bat gugewebelt. @daingk 9, 270. — Zurüde: 
3. B. [fe]: &# bieie, die Fluth mit einem Sonnenfächer . 
wollen. Fitenderg Dog. 1, 180 x. — »em: ſ. Witem. 

+ Wider: (ſ. Benrae 3, 543 und bas dort Anges 
führte, bei. 24m. 4, 30) 1) Fw. (veralt.): welcher 
von beiden. Wadern, 9, 267% 1; auch in Doppel+ 
fragen beim erften lied, wie over beim folgenden — 
was von Beiden? (lat. utrum), was die heutige Sprache 
bei direkten ragen fortläft, bei indirekten durch ob 
di. d. F) eriegt. — 2) Bintew,: nadı Komparativen 
X. — alt (j. d. 3), bänfig bei Älteren (f. 3. B. Eeber 
166), heute dagegen nur noch mundartl. (4. B. Aur- 
bad D. 2, 304; Elaubius 3, 77 x.) ober alterthümlich 
@. 3. 23,915 20.) — 3) Bindew., zu bez. : nicht das 
Gine und auch das Andre nicht (Keins von Beiden), 
fo zum. wiederholtes w., 3. B. Aliera EiA, I, 377; 
Bin w. Fräulein, w. ſchͤn. ©. 11, 111; 12, 38; Sie ret ⸗ 
tet wm. Koffwung, w. Furcht. 13, 42; ich 10, 103; D. 
Or. 8, 127; 3.4, 359; 5, 521; 14, 342; 19, 262; 
TH. 1, 53 0.5 gw. aber: W... nes (ſ. d. 2, wie 
auch kein V und ohne 2). — Biipg. (val. auch jener) : 
Gnts: heute nur ale Bindew. mit folg. oder (i. d. 
152), zur nachdrücklichen Hervorhebung, daß Gins 
von dem Genaunten, zumeiſt (mie uripr.): Bine von 
Beidem ſtatthat (ogl. veralt,: @intweber . . uber, 
Scaldenreiher 37b 0; Eintweret . . ober, 5üb; Amingli 
2, 18 30. 1. auch als Em. : Ohne eimtwebers Theild einige 
Befhmwerung. Stumpf 4208 10.; Reintwebere Partei. 
Diumtigpli ae. ; Dargw later in tmwenrer Meb bie Wort ein- 
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faltiglich bitzben. Imingli 3, 5, in jeder von beiben sc., ſ. 
Bear 3, 546 fi); Das @.-Dier (f. d.). 

Weil: ſ. Weblin. — Wif-el, n., -6; up, : mund⸗ 
artl., bei Anctung: 1) Binichlag des Gewebes ; Gewebe. 
— 2) Wabe, dazu: Die Biene mefele [baut]. — 
-ern: ſ. wabbeln, Anm. — Weſſe: ſ. Wille. 

1. Wig, m., -(e)8; -2; (-lein, 1, 813; te, =: (T. 
age, Anın.) 1) die Linie ıc., die etwas ſich Bewegen: 
des im Raum beicreibt, und: die Bewegung felbft 
(i. das Folg.). — 2) ein beitimmter, — 
Theil bes Raums, der — und inſofern er — für etwas 
ſich Bewegendes als W. (1) dient, nam. für ſich bes 
wegende (gehnde, fahrende, reitende ıc.) Perf., vgl. 
die häufige Meimverbind.: W. und Eteg (f. d. 1a), 
ferner: Bahn, Gang, Viar, Salich (1b), Steig, Straße 
0.5; 1, das Folg. — 3) (f. 1; 2) übertr.: Das, was 
Ginen an ein Fer (1. 2.) führt oder führen joll; die 
Art (1. d.) und Weiſe (f. d.), wie man an ein Biel 
gelangt oder gelangen will x., oft in ber Zufammen: 
fellung: Mittel (f. d. 3) und Wr. — Zu den anger 
gebnen 3, vielfach ineinandergreifenden Bedt. gehören 
die folg. Anwend., bie wir mit Rüdiiht auf bie 
Uberichtlichfeit namentl. nach grammat. Beziehungen 
fondern: 4) Verkl. at. nur au 2, nam. oberd,, 4. B.: 
a) eim nicht breiter W,, Steig: Das W-Iein pwiſchen 
ben Beeten. Gebel 3, 163; Der träumend das B-Iein ta» 
binmandelte. Steub Dir. 1, 26 1. — b) eine nicht lange 
Strede B-8: Die Unter-Arg läuft unter Wangen ein gutt 
„Bäglein” ans dem Alygau berfür, Stumpf I392a. — 5) 
W. mit Angabe des Woher, Wohin ıc.: Der @. (2) 
von Berlin nah Hamburg gebt (fiber) über Wittenberge ; 
Der W. aber Wirtenberge; Der W. priſchen beiten @täpten ; 
Die grade Linde iſt wer Fürgefte W. (1) priſchen zwel Bunt 
ten; Weißt, wo ver 18, (3) zum Meblfad gebt, | yamnollen 
Baßrt.. Weihe du den ZB. zum Gulden? .. Wo gebt der W. 
ur Armutb bin? 3. Ehiermenee 13; DaB der Verſtand bier 
eimem W. (2: 3) int Holy [T.d.3, Schluß und Hol W.] 
finden fann. &. Zelt. 2, 307; Auf dem langen W-e ans 
dem Auge durch ben Arm in ben Vinſel. wieriel gebt da ver 
feren! $. Gal. 1, 4; Ummittelbar ten W. (2; 3) nah 
umferm erg zu treffen wiſſen. Menbelsfehn 4, 1, 171 2. — 
6) mit Ew. und abjeft. Aw. ıc., 4. B. gu2: Ghauffier- 
ter oder hober (@. 2, 145) W. (f, Soh-W.); Bin bobler 
(j. d. 3), breiter, jchmaler 2. ; Auf offnem (f. d. 3) W. 
2. ; ferner eia. und übertre. (1—3): Gin langer, furger; 
araber (f. g), frummer; ebmer; gebahnter; vehter, fal · 
(her; auter, ſchlechtet; angenehmer, beſcwerlichet W. ac. ; 
Dieler, jewer, ber eine, ber andre IB. (zum Ziel zu gelangen); 
Der leihtete W. (3) zum Rubm zu gelangen; Ale W-e 
führen nad Rom. Sprchwe; Wir haben einen weiten W. 
[2, vgl. Reife] (vor ume); Zebt will ih anfpannen; unfer 
W. iſt der meitefle, Hebel 3. 293; 5. Gal. 3, 2 .; Auf 
wmeirtbbaren Meeren finde der Schiffer den ungepfabeten W. 
Grönre 4, 216; Auf gewieſenem (ſ. d. 1e) We fan 
das Meer wogent x. @örten B, 192; Man fann auf tem 
reisten W. (3) irren und auf dem falichen recht geben. @. 
10,184; Auf büftern W-en (3) wirft ihr ac. 19, 264; 
Sid auf den vielfahften W-en (3) wieder begegnen. 30, 
293; D-e, die, vielfach gefrümmt und verwachſen, einen 
gehbten und worfichtigen Wanprer erfordern. V. Geerg. VIII; 
Deito mehr Midvergnägen wurde ibm dur verborgene und 
ſchleicende Wee (3) gemacht. W. 6, 86 ıc. 
nen bei.: a) Guten @.! (vgl, : aludliche Reife!), als 
Zuruf an einen Fortgehnden, Reiſenden, bef. in der 
(oftiron.) Berbind.: Guten T. (ſ. d. A) ump guten W.!, 
ahnlich auch: Guten IB. und apjet, Herr Kandidat! frmald 
W. 2, 386. — b) Ermas bat gute W-e, eig. und zu⸗ 
naͤchſt: es geht gut (vgl. : Ge fteht Alles recht gut und 
das ganze Wert wimmt einen rechten WM. &. Stein 3, 108.1.) ; 
man braucht feine Sorge darum zu haben sc., 4. B.: 
Gr meinte: „.es bat qute Ü-e.” Und mar doch frob, daß 
er fein Bierd mwierer befam? Gubhen R. 1, 120; Und fo 
hatte Alles qute W-e. SGIarabi 5, 169; Wenn fonft | nur 
Riemand um die Sache weiß, fo bat | ed gute W-e. F. Nath. 
4,7; Möfer Pb. 1, 176; W. Euc. 5,21 36. ; dann auch: 
G4 bat mit oder um Gtmas qute Wee (vgl. Weile An), es 
bat damit feine Eile ıc., nam. iron. : es ſteht in weir 
tem Felde, kommt fo bald nicht »c., 3. B.: Bit ver 
Breunzihait zwiſchen dem Herm Grafen und Unſereinem 
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bart qute We. Phegfe Mer. 200; Mit der Wicberbewal- 
tung ber Berge bat e# gute Wae [gebt es fo leicht nicht]. 
Oppruheim 1, 54; 12, 268; Nun bat es um bie Areibeit 
aute M-e [die fordert der deutiche Michel noch lange 
nicht]. Shmegler (46) 52. — e) Der lebte (f. d. 1b) W., 
in Beyug auf den Tod, 3. B. des zu Beftattenden zum 
Kirchhof (34. 79a 18), des Hingurichtenten um Scha⸗ 
fott (@. 3,204 x), vgl, Todes · W. an. 440n; 4426 1x. 
— d) Scheltung auf dem trodnen (f. d. 6), naſſen (f, d. 
Aermatſa) Wt ıc. — ©) Papier ben Tangen (j.d. 114g) 
W. falyen — bem langen Steg (if, d. 2a) nad, der 
Länge nach. — f) Den Berpawungsanvarat „. einen langen, 
verſchledentlich gewundenen bäutigen Ramal , . vom Munde 
bis zum After. .. Diefer Ramal, welder aud vie erftien 
Wee primae viae, genannt wirb (weil Allee, was wir zu 
uns nehmen und was fräter in die Subflang unferes Körpers 
übergeben foll, erft diefen Kanal paffieren muß). Dad An. 
Sort; Notbwendig muß Das [das BreirEffen) die erften Wee 
verleimen und verftopfen, &. 23,38, — g) Auf dem 
graben (ſ. d, 20) We mohin fein ac; bei. auch ads 
verb. im Genit.: Wiehrades oder gleraden W-4 (vgl. 
gutes umd guten Mutha, ſ. d. I fc); val.: Willih.. 
fie | führen bes fürzeften W-s zu unferer Wohnung. 
Kefesarten D. 2, 18 (1, 106) ; ähnlich auch (f. Arad 3b) 
veraltend: Strads oder gefirads W-4; ferner: Ob 
ib auch eins W-4 zu delnein Abnberrm Yaerte ſoll laufen. 
Ataidenreißer 876, fofort, ohne auf meinem W-e Halt 
zu madıen, f.: Soll id zum arımen Saertet ben felbigen 
., ein Berfünter | hingen? V. Or. 16, 138 1; ſ. in 
116: aradeweg und unter den Zfigg.: Ouer- und 
Zeit. — h) Auf rem halben W-e [= auf ber 
Hälfte, Mitte per IB-et] von bier nad Berlin; Eh man mur 
ben halben W. erreicht. @, 11, 26 0,, pgl.: Grade Mitte- 
wege zwiſchen ber Afademie und dem Oberamtmann gelegen. 
18, 109; Hälftewegs, 332; Auf Mitte Weaet. 25, 
41; Mittelmegs. Mätner I, 10 ac. ; auch z. B.: Daß 
er halben W. kommen wollte. IJomMühre 15. 285 a. ; Um 
gefäbr halben W— kamen wir zu einem Laffhloh, ©, 30, 
185; eb ihm gefällig halben P-4 entgegen. 34, 159 
lvgl.: &eh | gefällig ihm den halben W. entgegen. 13, 9] 
x.; Man muß das Trinfwaſſer halbwege bet Berges 
bolen, Auerdach Zoſ. 7; Könnten mir einander viefe Mode 
halbwegs Iena fehen? 2a. (Ehoshider 1, 179) 10. umd 
bilbl.: Halbwegs des Gedankens fällt ihm ein: Nein 1. 
Hebel 3, 487, ala er den Wedanfen balb getacht, damit 
noch nicht zu Ende gefommen sc, Daran ſchließt ſich 
abverb., im Sinne von einigermafien (f. halb 7; 12 und 
Ann. 2): Wenn’ nur balbmwege ausficht, vaß man ger 
Wegt hate. 36254, 290; Mappır Fhr. 1, 241; Daauf. 1, 
2, 660 1.; Gin Menih, der Halbmwege Abenteuer au ber 
fichen weiß, &. 34, 299; 30, 387; Gubhom Bl. 1, 201; 
Unkel I, 57 20.; 4 pocht, wenn man auch nur balbmweg 
was Böfet thut. &, 7, 61; Une wenn bu nur noch balbımeg 
lentſam Bil. 9, 281; Wenn ibr halbweg ebrbar thut. 11, 
82; 10, 170 26.5 Babner 3, Al: Bclegel Mihe. 17; W. 
11, 1735 27, 174 1. — I) E. 3 und k) = auf feine 
Weise (f. d.), darchaus miche a, 3. B.: Mein ganıes 
Weſen wollte auf feine Weae binpaffen. @. 17, 131 ıc.; 
Ich zweifl' in feine WB-e, | der König werde fommen. MiL- 
mer 4, 109; 40 a0. ; Will ich's im feinen W. leiden, baß ic. 
ſuthet 5, 3270; 8, 3750; Werber Taf. 19, 128 100.5 Im 
feinem W. S4weinisen 2, 133 .; heute zumeiit im ads 
verb. Genit., 4. B.: Cine Irensität. feinesmeges 
aber eine Mancherleihelt. Rate 8,369 ; Man muß die Men ⸗ 
ſchen nur mit dem Rrämergemicht, keineswegs mit ber Gold⸗ 
wage wiegen. ©. 23, 260; 3%, 70; 9. Dv. 11, 364 ac. 
vgl. (veralt.): Keinen TB- noch Sinmes die rechte Leſung. 
Sſqati V. 2a w.; Di feines andern Wees mit ihnen zu 
banteln, denn darauf, dad ac. Cutdet S, Ina a.; ferner: 
Dem hoͤchſten Sort... mag gar Niemand im einerlei®. 
vergleicht werten. Sheidenseifier Ida; Dad fen... Menſch 
unfern Glauben einigen W. verbenfen mag. Iwingli 2, 
205 3, — irgenbwie ıc. und munbartl. auch no in 
unverneinten Sägen — einigermaßen, jiemlid ı,: Dat 
die Siebe blint ſet, iA vo eimes Wes dumm; kenn das 
Annchen fab recht wohl. nern rhD. 2, 18; auch — jeten: 
falls (in einem Fall wie im andern): Zerennoch thut 
mirs eineweg leid ums Kätberle, Bdrre Ör. 1, 273 x, 
f, adm. sc. — k)df. 3 und i) — anf alle Weife; vurd- 
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aus; gang und gar; jebenfalls; immer; uberali, 4. B.: «) 
Bon aller Einquartierung . . zw allen Zeiten und in alle 
Woee frei fein und bleiben. Erbottal. 31%; Unſer Beier kann 
«a im alle W-e von ibm erfahren. Side 7, 109; 265; In 
allmeg. 2ftand (Wadrrn.3,327"7; 32820) Er war tienft- 
fertig in alle Wee. Gatzeif &, 7 ; Obgleich feine Ohruntiähe 
nicht in alle Wege die meinigen, Immermans Di. 2, 319; 
£. 13, 161; Ablaß ihrer Sunden in „allweg‘ erlangen. 
Futher 3, 94a; Mülerr 4, 176; Murser Ul. 16; Muf ein 
Kine in alle D-e femme «8 an, | ob et, ob uneht. Prup 
W. 79; deiges Dad in „allmeg'. Aderr Or. 1, 166; 
Melden „ an ſich ſelbſt im alle We ungereimt if. w. 14, 
164; 9, 140, Bir find alfo in „Alimege‘ übel daran. 
Merd 2, 178; So können mir in alle Wee mit einamder 
zufrieden fein. Wirdermeih Helm. 214 1. — 5) Ib mild 
beim Geſeh balten allewege, immer und emiglid. Pr. 
119,44; 2. Mel.28,90; 29,38 ac. ; Saft uns alle We 
und freun. Clawbies 3, 117; Gin miferables Zeitalter bleibe 
es allemene. Sorfer's Br. 2, 296 (Buber); Molegartem Mb. 2, 
28; Schlegel Ge. 1, 110; Ms kann alle Wee nicht (daten. 
Bralsfleiv Leg. 2, 169; Wim flattes und alle Wee tachtiges 
Geſchlecht. Spiekhagen Br. 6, 1 a. — y) Ge fol allemeg 
an feiner Stien fein [immer]. 2. Mtof. 28, 30; Aut tem 
Stuper fährt der Schuß. ., allmeg nicht in Amed, oft 
nicht einmal indie Scheibe. Geichelf . 274; Allweg ljeden⸗ 
falls] if «8 kein Holgmeg, auf bem wir find, Sch. 384; 
Da Zubelraufhen | «# allweg efienbart. 8. ; Suiber 5, 31 2b; 
3156; Ze und allmeg. Säaidenreiger 7a; 67b Allwege. 2a); 
Atumpf 3806 1, — d) Das aud zum Theil wahr ift, wie 
wohl niht allemegen, Agrivole 640; Mir allmegen 
arvoogen, Derlidingen 123; 167; Meifereberg (Wadern. 3, 
53%); Suter 5, 246; Zerſtreuet Ab im Luft allwegen. 
Sache D. 59 9. — e) Es fehm am Thum zu Mainz die 
adeligem Herm | den Willegis zum Biihof nicht aller» 
wege lſeht ıc.] germ. Easermener 111 CHasilh); Sei's auf 
dich’, auf jenem W-e, | bift die Meine allermege; fei et bier 
eder fei es orten, | bil die Meine aller Orten. Talej 2, 9; 
So pfliätergeben, aufmertfam und Aeisig, | fo allermege 
tres. Cr Gomb, 5, 5; Laß kein fremmes Herz allermege 
fo bleiben als es jept ih. Sternb, 1,260 ı. — () &o 
f@leicht und wirt er ſchleichen allerwegen [immer], | 
bie ıc. Cham. 4, 110; Der Lenz beſchuttet ihn [den Orient] 
- mit Rofen allerwegen; | ein Garten, lächelt er und tuftet 
far und für. Seligra SW. 5, 209; Weg’ baft bu 
Gottj allerwegen [immer und überall], | an Mitteln 
fehlt's dir nit. Pocher (Wade. 2. 47619); Getreide, 
mannsbo&, allermegen [überall]. ©. 35, 407; Die Kugel 
tlieb Diefelbe allerwegen [immer], Gerwegh 1, 24; 6s giebt 
allerwegen [überall »c.] | Unglücds genug. Ad. S45a; 
Haben leiblich ſich geichieren .., | bed ihre bergen aller 
megen [allerorten x.], | vie blieben bei einanzer flet. 
Same (Wahn. 2, 1470°); Gr trieb ſich allermwegen 
Jimmer] | Gebirg und Walt entlang. Upand 424 ıc., vgl. 
A(feltmer): Dur potier Zeuge Diund | wire allerwmegt 
die Wahrbeit fand. @, 11, 129; Alientwegem. GHausbl. 
(86) 1, 182; Allerwegene, mit Ögfg.: nirgend« 
wegen®. Arate 2453. — 1) veralt. (wal. iz; k) Bine 
Liebeaglutb, die folder Orte glimme, | if dieſet vorzmichn, 
fo anbermwegen [anderwärts] brennet. Beultetus (f. 8, 
308); Anvermwege. Hoffmannswaldau Heltenhr. 4 ıc., vgl. 
Davon verich. : Ankerswegen [f. wegen 1 3d). — m) 
Das gebt nicht dieſen W. Gattbelf G. 157 — fe ıe. (dal. 
14. 39.). — 7) ®. mit abhäng. Genit. ober bei ⸗ 
anzeig. Fwa: Ter W. (1) eines Seife, ten das Schiff 
macht, beſchreibt; Der W. res Penpels, eines gewerinen 
Körpert,, eimes Gehirns am Simmel; eines Strome; «inet 
Vogels, Wie tu mit weißt den W. des inte, Pred. 11, 
5 30.5 Der W. einer Berf., eig. und übertr. (3); Eure 
Wee fin? nicht meine W-e, ſpricht ber Herr; ſondern ſevlel 
der Himmel böber ift als die Erte, fo find aub meine Üi-e 
böber denn eure IB-e. Jet. 55,9; Kat das Richte, das durch 
dich Etwas ward, beine Me lo Wert) getanelt? Engel 1, 
256; Eperre dich, ſeviel du will! | des Himmels T-e 
find des Himmels W-e, £. Nath. 3, 1 sc., aber auch: Der 
W. (nie We) Gottes, des Herrn m... weldheln) Gott tem 
Menicen gu wandeln vorgeichrieben, ſeht häufig bibliſch 
undz. B.: Weise feinen Finger breit | von Wottes Mi-en 
ab. Hölm 31 m, Der W, ber Meligion, Brömmigfeit, 
Augent 3. ; des Saflert [mie ihm Laflerhafte gehn x.], 


Weg 


ber Eumpe :c.; der Mubms [der zum Muhm führt], ver 
@bre [ihr gemäß], ver Schande ac. ; Der W. des Lebent 
(Apr. 15, 24, vgl. : zum Leben. pr. 16, 11); bes Friedens 
(dıf. 59, 8 a), der Gerechtigkeit (2. Pair. 2,21); Der W. 
der Drbnung, ging’ er aud durch Krümmen, | er ift fein 
Um+B, ıc. 84. 330R ı.; Den W. alles Kleifhen (f. d. 1) 
geben, 1200 — flerben (vgl. 1. Mof. 6. 12) 16.5 Der 
— auf dem, im dem — W. det Vroceſſes; Rechtent bei 
Bergleicht x, wodurch man fein Ziel zu erreichen ſucht; 
Der W. der Mnaltie, Sontbeie, der dem. Scheldung ve. — 
8) W. als Eubj., ſeht häufig, nam. zu 2, 4. B.: Hier 
iR, gebt kein W.; Wohin führt ver W.r; Hier ſcheiden, 
trennen fi unfere We; Gin tiefer W. müntete rechts und 
lints ın Seitenpfabe aus. Imemermann DM. 1. 295 . — 9) 
B. als Obj., Fehr häufig, 3. B.: Ginen W. — oder 
(f. 10b) eines WB-e — gebm, fahren, ziehen, Fommen, 
mwanbeln, tabereilen; San; langſam ibren W. zu gehn. W. 
15, 179; Die Welt... wie fie... Juns Bilfios . . läfft 
und ihren B. |... gebt. @. 19, 187; Die rubig tmabten 
ihren W. zur üble. Gerwrgh 144; Mit leiſen Tritten ſchlich 
er feinen bölen W. Sch. In7b ac; Den W. — oder: tes 
Wees — fehlen (f. d. I 1b), verfehlen x.; @inen IB. 
(2; 3) einfhlagen (f. d. 4), mählen, beſchrelten, nehmen 
Gi. d. 2u; 3, vgl. zurüdnehmen 2); Den W. unter bie 
Süße (f. d. Im) nehmen s6.; Wir hätten nicht viel W. mehr 
zu maden und wärken bald an ben Ort femmen. W. Luc. 4, 
250; Ihr habt dem großen W. gemadıt. 24. 419, bie 
Meife, Tour (f. d. 1); Der verdirbt mir! Der wire ſei⸗ 
wen W. ſchon maden! #344, an fein Biel gelangen 
(vgl. : fein lud machen) ıc.; Beinen W. au Auf fort 
Teen. Gebr 3, 143, Die Reiſe; Hin un? wieder ven W. 
[die Hin: und Herreife] in Eile vollenten. V. Or. 2, 214 
%.; Denfelben W. balten (f. d. 3), z. B. Cham. 4, 301 
“.; Einen W. zurüdiegem, den zurüdgelegten überbliden, 
überfbaun x. ; Einen W. babnen, ebnen ».; Einem ten W. 
verfperren, verlegen ».; Ginem ben W. öffnen, auftbun; Den 
38, | aus diefem Kerter ſchnell Ab aufutbun | durch einen 
Bererftrib. 34. 406b w.; Dieier Weg bat ben Bortbeil, 
baß er Riemantet W. durchtreuzt. Sorker Br. 1, 308 2; 
Ginem einen W. [Gang] eriparen, abnehmen x.; Ginem 
dem rechten W. zeigen, weifen sc. ; Gr Fam, ich babe ibm aber 
gleich die WW-e geiwiefen. @. 10,128, ihn geben heißen ıc. 
— 10) im &knit., unabhäng, von Praͤpoſit.: a) abs 
bängig ven Hw., z. B.: Die Länge, die Beſchwerden des 
Weet x; nam.: Se viel Stunten, Meilen B-+; Gin 
Stuck, eine Strede, ein Une W-+; Gin Belr (j. d. 5) 
B-(e, weiſt zufammengeihoben und jo (ale Zßg- 
von ®.) bei Ginjelmen mase. (flatt neutr,, wie bei 
Suter 3), 4. V. Mufius M. 1, 110; 5, 91; Trug ibn 
..ameen deltweget meit. Pfeflet Pr. 8, 186 ꝛt., dal. in 
der Bael. Bibel von 1523 die Grflärung: Feltweg 
Rafı [f, d. 3], Reptanf [f. d.] ae. ; ferner: Hälfte, Witte 
(tet) IB-4 ı,, 1, 6h. — Ferner: b) Woher bet W-#t 
ira Er. 4, 180 x. und nam, abhäng. von Zeit, 
ſ. 9, Anfang und 6g, 3. B.: Dielen (m. 9, 114 x.) 
oder: feines (29, 146; 9. 13, 15 a0.) B-es; feiner Dt 
(®. 16, 299 ac.) geben, feltner mit begleitenden Gm. : 
Grill der raubern Weet gehn. CUudelphi Nr. 100 ı6.; 
Mandher eilt des Wee daher. Wadern. 2, 14477 (ferner); 
Rom ich detſelbigen TB-# gefahren, 155419 (Mäder); Ne 
Bantrer, Me det WB-e# fahren, 34. 5200 w.; Ich moͤchte 
biefee TR-er fo bald mit wieder fommen, man erlaube mir 
alfo einen Heinen Nurihweli. $. 7, 338 10.5 @ib feiner 
Wee [= fort] paden (f. d. fe), ſcheren (ſ. d.3) ; Trabt 
zubig feines Wees fort, W, 12, I 30.5 Dielen Morgen 
wanbelte id ganz rubig meines Waes durch tie Straßen, 
Sorler It, 1. 182 0.5 Des Ws zog ein Diepger. Cham. 
3, 203; Alle zieben ihres W-es fort. #4. 544b; W, 11, 
132 10.5 Des W-es fehlen sc. — 11) im Dat., unabs 
häng. von Präpof., 3. B.: Gieb vu [, Hott ] meinem W. 
die Richt. ©. 4, 5 0. ferner (1525) abhäng. von 
Praͤpoſ. (alpbab.): 12) (weralt.) Mb ivem) 2B., vom 
Wee ab, entfernt, fort (eig. und übertr.), ſ. Benede 3, 
6376 und 5. B.: Gr that tie Torannen ab em MW. [i. 
abtbun]. Münter 315; Dannen umd abweg ıbum bie Lüfte. 
Arifersderg Bar. 11163 Wehr der Schneider eiwas abweg. 
Homme NH. 259; Pallender 2, 31%; 1, 304; Anſchlage 
gemacht, Hilfrihen „„ab mäg‘ zu ıbum und bingurichien. . . 
Hilfrichen abweqꝰ· zu 1bun. Stumpf 212 (f. 24). Dafür 


— aud nod heut nicht unüblich —: Bo abwegs fih 
ein Duell | in ein .. Beden .. goP. Aringer D. 43; Daß er 
bei und etwas abmeges aniprad. Atadt C. 6; Gr führt‘, als 
Bewerloß' in bunfler Madr, | mid abwege. V. ©b. 1. 51: 
9. 2, 300 x. (veralt. auch ald Ew.: Suchen die Kahen 
abweg und unbemohnte @tätt. Upf Th. 71, abgelegne, i. 
abmegfam). — 13) Am M-e bluht ein Beilchen ; Acht eine 
Hafel. ein Wirtbehaus x.; Hanſel am Wr. f. Hans. — 
14) Auf dem W-e vom bier nach Berlin (2; 3) 2c. 3 Auf 
tiefem, jenem B-e (2; 3) gu Etwas gelangen x., |. nam. 
6; Tund z. B.: Du willtt mein Wobl, allein verlange 
nit, | taß ih auf beinem W. es finden foll, &. 13, 197; 
Dem Kaufmann „., ber .. bie@B-e ,. kennt, auf welden das 
Befte zu haben, 5, 26; 68 ibm auf dem We (mittele] 
öffentlicher Anpladung befannt maden. GAirt EG. 1, 80; 
Auf dieſem F-e fann man fi. . gegen Alles verbärten. 
39. 2,196; Zwei ind dere [,,Bfate. 34. Muf, 110], 
auf welden der Menfh zur Tugend emporitrebt. #4. 89 ır.; 
ferner: Zemand ober Etwas ift auf dem Mt-e, in Bezug 
auf etwas Herannahendes, SGeranrüdenves, zu rs 
reichendes x. ; Der Kranke ift auf dem Wae ter Behrung; 
Was if denn nit auf dem Weae, au veralten ? Alsris 9. 1, 
1, VII; Ib mar fo zgiemlih auf dem B-e, mit füngeren 
Greumven . . In ein felchte mechielfeitiges Schünerbun . zu 
geratben. ©. 21,230; 88 if eine böle Sache mm dem Arger, 
wenn er einmal auf bem Wee iſt. 16, 60; Daß fein Zwei · 
fel übrig blieb, bier ſel eine Leinenfchait nie auf dem IB, 
fenterm mwirflid angelangt. 15, 93 ıc., 1.23. — 18) Sich 
aufden W. maden (db. 119a), begeben ac. ; Kinem help, 
gute Sehren »c. mit auf den W. geben; din Schludchen auf 
ten W. 24. 1330; @eiv ihr denn audı mit eimas Retſegelt 
verichen auf einen To langen 3. ? Gebet 3, 433; Biel Gluck 
auf ben EB. ! sr. — 16) Einem aut dem Wee gehn, um 
das Zuſammentreffen oter ben Zufammenftoß mit ihm 
zu vermeiden, 3. B.: Bill’s (pas Ehidial] miht aus tem 
W-e gehn, | ei, fo geb du aus tem Ü-e! ©. 3, 251 ıc.; 
Etwas ober Ginen aus tem Wee räumen (f. d. 1a), vgl. : 
Ginen aus dem W. fegen If. d. 10) x: Gtwas liegt 
(1. d. 1c) aus (oder außer) meinem 18-e, mir fern sc. ; 
Fine Arbeit und Thätigfeit, bie weit aus dem 19-e von Dem 
liegt, womit id vornebme Berfonen befäftigen. Cirk DO. 
2, 57; Umb doch iſt wahrlich Gines dem Antern mit ſebt 
aus dem Wr, 5. 10,224 20. — 17) (qumeiſt munbartl.) 
Zemand it bei W-e, im Gange; auf; jo daß man ihm 
ſprechen lann ıc. (vgl. 22): Aurfürfil. Durchlaucht Amp 
wide bei Wee. Aleris Dor. 1, Kay. 13; Der beute no 
wicht „.bei Me’ befinzlihen Wirtbin. @ubhen 3. 3, 6; 
Biesli 59; Adnigtl. 48; „Ihr Fräulein Tochter, wo if fie 
benn? wicht zu Haufet" Im Wugenblid nicht bei We. 
Mürgge Reb, 1, 121; Arab bei We! Dalegel Eh. 6, 278; 
Selten 4, 492 16. ; ferner: Gut bei (oder zu, |. 26) Me 
fein, qut im Gange fein; ſich wohl befinden, jo va 
Ginem Nichts feblt sc. : Die fügen Thierchen Amt gut bei 
B-r. Hotiel Menfh 1, 169 we. ; ferner: Dan war in D. 
taum nod beim Wae angefeben (ſ. d. a), wenn man 
nicht 36, Immermannı D. 1, 200. — 18) Sie zogen burd 
einen amberm W. mieber im ihr Yand. Mary, 2, 12; Durs 
einen MB. follen fie ausziehen wider dich und durch fichen 
B-e ver bir flieben. 8. Mor. 28, 7 (vgl.: Wenn fie auf 
einem Wee gegen dich ausziehen, werben Me im leben SB-en 
vor dir flieben. Mendrisfetn, die vereint Anrücenden wer⸗ 
ben auf der Flucht ſich geritreum) sc. ; ferner: Ginem 
quer (f, d. 2) durch den W. ſtreichen m. — 10) Im 
B-e Rechtens (oder Rechts. W. 12, 50) ꝛc., f.7 1; 
Zemant oder Ermas ftehe Ginen im WB-e, hindernd, 3.8, : 
Wobei Ride im W-e ſand, dad ernihr (1. d. +, val, 
binberm) ıc. Danzel 387 ; Forher Br. 2, 655; Ele wird Ab 
bofienrlihh nicht felbit im Wee fichn. £. 1, 121; 34 will 
tod Techn, | was für ein Wenn mir Tann im Wee fichn. 
122; 24. 11320; Binv id dich überall in meinen Ben * 
5046; Sein Anblid war mir fo ſendetbar im Me, va ır. 
Crämmel 2, 10. 2., 5.20. — 20) di. 19) Wirt Giner 
son ihnen je fübm, ibm im pen WB. zu Achn (f. d. 3b). w. 
15, 66; In den W. — ih Ginem Acllen (Eiam. 3, 59; 
©. 28,162 30.) ; inem’ treten (22,16; Ifalk ®. 298 2c.); 
Ginem einen Stein (ſ. d. 2e) legen, mälgen, werfen, rollen ; 
Weil die Meinung foviele Intonventenyen und Anftöße im ben 
W. legte. &. 14, 265; Hab id ibm je ein unfihönes Wert 
in DB. gelcqt? Wagner Kind. SB ıc. ; Int mir bat Papftıtum 


in DW. gefallen une hat mır's wollen wehren. fetter 5, 302b 
1e.: ferner: Iemand fommt, läuft Einem in den W., fo 
daß man ihn paden fann sc., 4. B.: Aber Derlauft mir 
no einmal des Nachte in den W.! daalander Srillir, 1, 
18; Daß ich dem Schwaer in den DW. laufen mußte! 24. 
6370 x., vgl. : in den Wurf ıc.; Ferner 1. Gi; Okeıc. 
— 21) Einem nit aber den W. trauen (f, d. 2b) ıc. 5 
F. auch IL: über-weg. — 22) Iemant if um ben W. (Aurt- 
bad Iof. 166; SPYahe Hob. 34; Mörihe RN. 371; 422; 
Vıfaloszi 4, 268; Perl Br. 1, 10 ac.), wm Die Wee 
(Bpindler DB. 3, 92; 4, 343), „unbemeg' (@entrif ©. 
339), in ber Nähe, bei der Hant ıc., vgl. 17. — 23) 
34 labte mi umter [gw. : auf] dem ganyem Wae daran, 
3. 3, 81; gm. aber: Unter (ſ. d. 1) W-(ie)6 oder 
untermwegie#, J. DB. ©. 1, 262; 14, 186; 210; £ 
12, 270; 280; 24. b39b; W. 1, 219; 11, 209; Buc. 
5, 4. a0. ; Daneben zum. : Ale er unter W-en in ber Her» 
berge war. 2. Mal. 4, 24; lintermegen. Claudius EL, 6; 
@lrim 3, 143; Mathelus Erhr, 1230; Spree (Wadern. 2, 
288%); Arumpf 1200; Weidner 45 96. und noch häufiger 
(son Adcdung und Campe getadelt) ; Unterwegenm#. Aus- 
dach Tag. 142; Bagrdı 3, 205 ; Farker A. 1, 202; @. 28, 
222 (unterweget, ebd); 9. Merd 2, 8; NHälderlim H. 2, 
42; 5. 1, 300; 4, 405; 12, 169; 240; 257; Raib. a, 
ꝛ. Möfer Dh. 3. 107; Iomüber 24, 128; Plate 7, 
26; 52; 404 ».; atıch Übertr, (vgl. umter-laffen, +biei- 
ben): Laſſen Die das Heirarben unterwegs. Miand D, 2, 
53 90.; So laß auch das Schlagen untermegen. W. At. 2, 
3, 28; Bimred N. SON a6.; Das Schlagen muß unterwegen 
bleiden x. ſ. auch II Zifgg. — 24) Vom Wee (ab )weichen. 
abgebn ic. audı (veralt., 1. 12): Daß er pas Weich germ 
gar vom W. thät [abtbäte]. Sana Mrd. 138 ı.; ferner: 
Bon wegen — von Seiten; auf Anlaß; mit Rüds 
fit auf; um willen ıc. (f. halb II und wegen I), 
4. B. mit nachfolg. Genit.: Ich wollte, ich wäre der 
Diüller | von m-en ter Müllerin. Chem. 3, 170; Hab’ ih 
von w-en meines atgetaufchten Sedels einen Diener auf 
fie lotgelafien. 4, 307; Kamen bie Stridreiter von m-en 
des geitoblenen Nößleins. Hebel 3, 79; Opis (Wahre. 2, 
32193), Gebt Rechenſchaft . | vom m-en bed wergoßnen 
Bluts. 38. 460n9c, oder mit zwifchengeihebnem &knit,, 
3. B.: Bon Amts (Sortet It. 1, 59; @. 9, 251), Bolicel- 
amts (Möfer Bb. 3, 190), Bolisei (Waldau R, 2, 137), 
Gerichta (Ofudwig Tb. 1. 390) Rechtet (Mamier F. 1, 46. 
Gottes und Rechtes (Iimmermann Fr@r, 259), Erbredits 
(B. 403), Geburte (WB. 9, 126) wegen x. ; Dom netib)« 
megen [nothwendigerweile]. cuthet 6. 29a ı.; Dat id 
an Theremin ſchon geichrieben habe von w-en ber Nevelle. 
Cham. 5. 141; Wo Die fh | von Kaifert wegen eimgeftellt. 
34. 3326; Denen meine Erziehung von natürlidrer oder ber 
zahlter Pflicht waen oblay. W. 33, 272; Der Diener ot 
tes banfı ven feines Herrn w-en, 12, 107; Vom ibrer Aller 
w-en. fatger 8, 11 9. und verfchmelzend (f. Du, Anın, 
d und halb 11 2): Sag ibm von meinetm-en, vaß ıc, 
©. 29,87; 24. 5026 w. (vgl. mundartl., veralt.: 
Ztwegen meiner. Heltei Bühn, 4, 235 3.; Bor der Mägere 
w-en. Unf Tb. 12, wegen der Magerfeit). Weralt., 
mundartl. auch bindewörtl., 4. B.: Bon m-en [aus 
dem Grunde], das (Sure SW. 60, 145; Kofl Tb. 93); 
weil (Seideif ©. 50) 10. und allein — denn, 3. B.: 
Das Rechte errieih doch Rıemant, von wegen, wenn man 
Giwas begreifen will, fo muß »c. 114; 25; Sch. 1; 106; 
uU. 1, 212; 315 x. — 25) Gtmas zu Weae (sumege) 
bringen (1. d. 4 ı.), zu Stande; fertig, zurecht brin⸗ 
gen; (ver)idaffen ıc., 4. B. Auetbach D. 499; Edter- 
meger 152; Mit vieler Diübe brachten fie ein Bewer zuwege, 
Sorkır R. 1, 116; [Das] brachte ibm ten größten Beifall 
zumege. &. 10, 323; Sriafe A. 1, BL; Immermann DR. 1, 
256; Aaut SW. ı, 224; Gr wollte zugleich zumege brin- 
gen, dab. ad. 1082u; Aumpf IHIb ar; „Zumegem‘ 
bringen. 371b; Murner UL, 47; 48; Daß ich das Pferp zu 
wegen bring [fchaffe] on dem Pfaften. 55; Holrabesen Br. 
59 ; Dinhgräf I, 330 u; So z'weg“ bradt wie dich wein 
Meitfhi hab ic Keinen. Gormeif ©. 219, ihm fo fertig, 
zurecht befommen, fich ganz unterworfen ac. ; I'meg — 
Erwas maden (151; 246; Sb. 16; 102 x.), Etwas 
Außen (56); ſich beren (ſ. d. 2: G. 268) ».; mit Griwas 
tommen (229); fein (260); mit Gtmas jein (Sb. 185); 
Sie hätte nicht gedacht, Das Ghriften's Herz zum Ürieben jo 
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weg [fertig, bereit] fei. G. 162 1; Borbın fe Jweg 
[munter] ump jept fo muggig [mudifch]. 343; Du bift 
übel gweg [franf. Eh. 48 10, vergl. auch (4. B. in 
Medlenburg): Zemand ift aut zu W-e (val. 17), es 
gebt ihm gut (in Bezug auf Geſundheit, Wohlſtand). 
Zfitg. leicht zu nr und zu verfiehn nad folg. 
Bio. (f. Ara 2455), vgl. Bahn, Brad, Strafe, Bang. : 
be: ein von Lem eigentl. oder von dem richtigen abs 
führender Weg, eig. und übertr.: Engel 7, 80; Wir 
teleben uns auf manderlei A-em und Um-B-en berum, ©. 
23, 51; Wo..tvas.. Herz... auf Irren, | auf A-e ge 
rath. 9. 11, 157; Irre», Ab und Shleih- M-e. Jahe 
2, XXI; Dan fol [in Beyug auf ſchoͤne Ausfichten, bei 
Bufreiien] von den Wegen die Neben · Wee und ven biefen 
wieder die A-e einfhlagen. Mürnbergee R. 2, 219; Daß vie 
grade auf die Wahrbeit führente Babn res Äfopus von den 
Renerm für die blumenreihern M-e ber fhmapbaften Gabe, 
zu erzäblen fo ſeht verlaflen werte. |. 5. 356; Btumpf 
361b; W. 4, 196 ac. 1. ferner [12]. — Abfage: 
(val. Abfap 6; Abfapauelle). Asaig Saalf. 2, 155. — 
Abzugss: Abzugsfanal (vgl. Abıng, Abzuct), eig. 
und übertr. Guphon R. 7, 479; Neue A—e für unfre 
Beodafte. Baer 1,2 10 — Adere: Feld-W. — 
ns: ein binanführender Weg (vergl, Auf @.): 
„Wie der Lowe binaufgelommen®' .. Durd ben Hobl» 
®... Daß Riemane als durch jenen erften engen A. zu dem 
Zauberfbleffe gelangen fünne. @. 19, 404. — Auf⸗-: 
aufwärts führend (Empor, Hinauf-W.): Traten rüftig den 
A. an. Divmann Weim. 27. — Aus⸗: ein Weg, ter 
aus Etwas Imrausführt, 3. B.: 1) (val. Ansaang 1b) 
In jenen Poren und Irrgängen, wunterlihen Bus» umb 
@inmegen. ©. 3%, 185; Babnten wir ung eimem A, durch 
das Öbeprämge. Kinket @. 1713 Wenn viele Ausſchweifungen 
der Wipeh . ., bie und von bem graden Biape ablenfen, ein 
blefer Schnedenzug And, ber. . mieter im pie Nidhtumgelinie 
der Mabrbeit binelnfält. .. Die nah uns fommen, ſehen 
den labprintben A. laſſen ibn feltab Lienen und geben gradızm. 
$. 11, 60; Und fo ſind pwei Babeln entftanden, indem man 
mit der Geſchlchte der alten Aabel einen Meinen 9. genommen, 
der auch zu einem Ziele, aber zw einem antern Ziele führer, 
5, 421; Semald Ad. 94; Gall' erflidt mir fodend | ven 
boblen 9. meiner giftigen Stimme. 2altgel Sh. 71, 344; 
®. Dr. 4,373; @icht ſich . . in Höhen eingeihlofien, | wo 
bald die Möglichkeit ver A-0 (f. 2) Ah verliert. w. 20, 
212 »., bei.: 2) [3] ein Meg, aus etwas Bedrängens 
dem sc. herauszufommen, Ach herauszuhelſen, ſ. Aus- 
funft 2, 3. B.: Es fand einen günfigen A. in der anefbeti« 
(den Auffaſſung. Aurtbad Ab. 158; A-e, die man genom · 
men. JACberhard Ap. 1, 35; Hier ift kein A. (f. 1), fein 
Rath, feine Blut... IH babe felbr das Mep zufammen- 
gejogen . .. ich weiß, wie jeder Kuhnbeit, jeder Lift bie Wege 
verrennt find. &, 9, 238; War. . jener 9. nad ber Buhne 
bloß einem , unruhigen Menſchen willkemmen, ber ein Leben 
fortzufehen wünfdhte, bas ac.? 16, 334; Den A. erdacht. 
19, 73; Ich ſuchte mir. datchzubelfen auf einem A-«, ter 
. 22, 178; Db fie. , antere Me fucht. 32, 87 90.; Zeigt 
mir einen A. (1) aus dieſein Saborinthe, Chümmel 5, 211; 
2, 101; 107; 6, 33; 9, Dr. 14, 480; Da id mir ben 
eimzigen A, abgeſchnitten jab x, W. 33, 25; 2, 80; 8. 
1, 7; Ürfinde irgend einen Fugen M. zum Ziele weiner 
Wanſche. Luc. 4, 235; 5, 176 2c. — Bädftein: [2]: 
f. Stein. : Das son weißen Sand+ und rothen B-ın 
turbfhlängelte Dorf. Nasur 13, 219amx. — Bisleins: 
12; 3]: Wer anf dem Betterles- und Bitte. von 
Station zu Station befürbert wird. Aura Beb. 2, 26, 
vgl. Reposiemas. — Bäners [2]: Der Padenträger, 
der mit jeinen Walanteriemaaren nicht auf ber Heerfiraße, 
fontern auf allen Ben wandelt. Mölr Dh. 1, 223; 
Basern «WB. Penfe Dier, 151, f, Dorf, Felt - Laund · W. 
— Bere: bei, neben dem Haupt⸗W. (Reben-WB., vgl. 
Ab · W.: Dice neben Der Ghanffee in einem fdmupigen bis 
auf ben Grund zerfahrenen B. Berhäder Aq. 3, 67; Nun 
find ja Menfchenichre eirel B-e und midhe vie göttliche Richt · 
Äraßen 10. Suter 1, 5046; Die Mittelftrafie geben vie 
Seligen! Aber es And ja zu wiel B-e. EM. 61, 372; 
Haode 1, 344d. — Berge: 1) Gebirge: W. Asetbeq 
2eb. 1,100; 197; Der ®, öffnet Ab . ., bier It das Rutli, 
34. 526b sc. — 2) der Zugang zu einem Bergwerk, 
Adruaentwel 32.— Berüfse: Weg, ten man — und 
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wie man ihn — in feinem Beruf wandelt: Wäre man 
auf gleichen D-en fin gleibem Beruf]. &. 32, 317; 
Aeje 1,134 ; Wer auf feinen B-en gebt, darf Nichts fürd- 
tem. Atiking 1, 15 1. — Beihmwerder (3; 7]: Den 
B. durch alle Inſtanzen zu betreten. Wolhez. 12, 250. — 
Beſuch- [2]: (mundartl.) Weg in einem Mevier, 
Feld: W. ı., |. 24m. 4, 44; 3,192. — Bildungs: 
[3]: Die verſch. B-+. König Saalf. 3,304. — Biridr 
[2]: Biris-W.: FW. im Wale. Saure Br. 278 
(edle W.). — Blümen: [2]: voller Blumen, bei, 
übertr. (Gaſtz. Dornen-W,): Ihr luſtwandelt mit ihnen 
durch die Blumen» und Frucht⸗Wee ter Wiffenicdhaft. Dörne 
5, 304; 24. 1008; Der B. meiner Jugend verlor Ad jeht 
in eine raubere Dormenbahn. V. Br, 1,31. — Bötene: 
Botengang. — Bretters [2]: mit Brettern belegt 
c.: Gin B. aufgebructt. @. 20, 241. — Bürgs: zur 
Burg führend. Araim Sromw, 1, 398, — Ba}. [2]: 
ben ein büßender Waller geht. Pr: Mer. 306; w. 
11,259 36., auch überte. [3]. — Damm: [2]: Hoch⸗ 
MB. (f. d. ; dämmen In und Damm 2): @. 5, 6; Meine 
Artillerie hatte große Mübe, auf dem ſchlechten D-en nach ⸗ 
zufommen. 9 2, 12. — Difiels: vgl. Dornen B. 
Sodendein Soph. 763%, — Döppels: J. B. bildl.: 
Der D. ter Etimm’ and Speife [Kehle]. Gries Taf. 20, 
33. — Dörfs [2]: ver Weg durchs Dorf (@. 15, 60, 
vgl. 58) oder zum Dorf (f. Bawer-W,): Wenn er einen 
Land» oder D. zur Joll · oder Heerſtraße adelt. Mäfer PH. 
2, 270. — Dörmens: (f. Ggig. Blumen-Biar, -W,) 
So führt auf Den | dein Fugel dich. IEderebi 3, 248; 
Den Acilen D. zum Himmel, Salegel Hami. ı, 3; W. 11, 
260%. — Drid- [2]: Koth-⸗W. — Dres [2]: 
Stelle, wo drei Wege zufammentrefien (vgl. Rreuy-W.). 
©. 9. 2, 281: W. 27, 392. — Dürde: ein Weg 
durch Etwas hindurch, Durdigang: Dat tie... Shid- 
ten .. der von unten auffleigennen Waärmt einen leichteren 
D. geftatteten. Durmeiter Gſch. 306; 77; Den D,, der bie 
Blequng abichneltet. Gerkächer if, 3, 95; Asyı N. 3, 
100; Die Mänfe . . maden ſich allentbalben freie D-e. £. 
6,55 1%. — Ühren: [7]: Nat riefen @-en fein Beglel- 
ter. S. 35, 322. — Gins: ſ. me. id. — Ein— 
trat: [7]: Friedens: W.: Auf Caen laß fie geha. 
Scofmann Weihe. 6, 33 (Deakein). — Glse: Bisbahn 
(1. d.) für Schrittihuhläufer x. : Neben gebabnten und 
ausgefletten Een bürfen weder Waten noch Zagelödher ger 
bauen werben. Preuß, Beiehl. (59) 469. — Gtiens: 
ftatt des gm. Eifenbabn (f. d. und Seinen. W.). Gatuuel. 
12, 8174. — Gmpörs:: Auf: W, Guphon R. 7, 258. 
— Eng-: enger Weg (ij. Gngeaß). @nfe B. 3, 176; 
213; 215; 284 m. — Ürdes: Weg des irdiſchen 
Wallers (f. d. und Ertewaller). @. 12, 302. — Er⸗ 
fährungs: [35 7]: w. Inc. 5, 65. — Fähr: [2]: 
Sad lander Stillfr. 2, 204; Admig Bam. 1,339 9. ; bildl.: 
Den allgemeinen #. der ®ebanfen | betreie deine Zeltung 
nit! ach. 2558, bediene dich zur Mittheilung nicht der 
Gonft allgm. üblichen) Rede x. — Welds: 1) Weg 
durchs Feld (f. Ader - W. sc): Durch die B-e fo hinge 
trostelt, Bushom 3. 3, 359; Wilkomm Bag. 1, #1 ı; 
biltl.: Wenn der dunne J. dieſer Geſchlchte doch noch im 
eime irbmmlide Kapelle hineinfubrt. MArkır 46. 4, 182 x. 
— 2) [104]. — Féle⸗ [2]: durch Felſen hindurch (f. 
Berg-, Gebirge W.): Auf tem in ver Höhe ſich fhlängein- 
dem #. ©. 19, 38; 4,2 »., häufiger: Helfen WB. 2,4; 
35, 31T; Immermann M. 3, 170; Platım 4, 263; 5, 
1658. — Flämmens: 4.2. von der Bahn der 
Sonnenrofle. SMüder 2, 379 (vgl. Han W.), — 
Friedens: [7]: Wo ih wandle, jei's auf B-en, | fei'e, 
wo ter Tod Die blut'gen Kranze bricht. Müärner, 
Frücht-: ſ. Blumen W. — Führs: Fahr⸗W. IP. 
Sep. 9. — Fuß⸗: 1) [2] Fußſteig. ©. 26, 147; Sebi 
3,1; W. 12, 93 0, — 2) Bei vier Stunden gemeine 
5-4. Atempf 6745 [joviel ein gw. Fußgänger in der ges 
nannten Zeit des Weges zurüdlegt]; 4006 x. — 
Gänge: auf Schiffen (vgl. Wanveriagac.): Die Mann- 
ſchaft Rand zu Haufen in ben B-em, Mügge ER. 2, 395; 
Der Wellen-G, Gartml. 10, 435b., — Wärten: 
12]: Sartenfteig. Sangtein 2.179. — Bebirges [2]: 
(f, Berg, Belfen-B.) Der ſteile &, 8. 18, 1, — Ge—⸗ 
beime: ein geheimer Weg, 3. B. [2]: Dur einen G. 
son ibnen in feine Gärten geleitet. W. 15, 249 ı., auch 
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13]. — Geiänptihaftss: Durd einen G. Plain °, 
260, durch Vermittlung eines Geſandten oder der Ge⸗ 
fanbtichaft. — Blängzs: (vgl. Flammen - A.) Meteor, | 


weit durch ten Himmel einen G. ziehen. #4. 3516. — | 


Gnaden- [3]: Weg, auf tem man Gnade erlangt 
oder zu erlangen fucht: Die Betretung des &-c#. Momm- 
fen 1, 61; Zerer &, verſpertt. 34- 4296. — Grenz⸗ 
[2]: ein Weg als Grenze. — Gründz [2]: Halten, 
am. denen ber umbuſchte G. empergemumen {fl. @artent. 
16, 154b. — Häntbelss [2; 3]: Hantelsfrafe: Wo 
ter fübne Händler mit empörten Wellen kimpft, ſich feinen 
9. wurd beflegte Feinte babnt. Dörme 5, 69; Die St des 
alten Afiens, ſewehl bie zu Sande orer bie Karamanenfrafe, 
als aud tie Scıffahrten. Germem 1, 956. — Härne: 
Harngang. Boa An. 568 ı.. — Hälipte:r ber haupts 
fählihe Weg, Gap. Neben, BerB. ıc., 4. B. [2]: 
Um ten unfabrbaren H-en am entgehen, ſuchte man fih Bahn 
über Welt. S. 23, 56; Der &. Im ber Mitte .. bie 
Bilafter-M-e vorten Säufern. 28,54 ; Pfartius @penw. 
185 90. — Hier: [2]: Heerftraße. Atringer D, 49 ; Im 
feiner Wohnung bart am &, D. 1006 (= D. N. 6, 15); 
Der 5. und ber Pfad. Sreiligraip SW. 5, 311; Immermann 
M. 4, 144; 24. 5200; Ruf offnem H., auf gebeimem 
Brad. Uyanı Dr. 34; 9. Arat. 23; W. 11. 131; 138 a. 
(verich. der · W.). — HEilas (3; 7]: Weg des Heils; 
zum Heil, zur Eeligfeit führender Weg. ©. 32, 263. 
— Heime: Weg ber Heimfehr (Rowbaufe, Rüd-W.): 
Auf em H-e. @. 16,109; Sich wieder auf den &. maden. 
Ww. Sue. 5, 344 10; fherzb.: Mander batiſche Bapen iſt 
dort bingemwandelt umb bat den H. nimmer gefunden. Oebel 
3, 126. — Helle [2]: (mundartl.) 1) Her W. 
(mb, helwöc): So babe ih. . die ganze ruſſiſche Armee 
über ben 9. ziehen ſehen. Immermann Di. 4,35. — 2) ein, 
damit das Waſſer ablaufen fönne, auf der Seite ab: 
hängig gemadhter Weg. Antung (f. Halte). — Her: 
x.: (verich. Heer · W.) Auf tem H-e. @. 26, 204; Der 
9. bat ums dänger gefchienen ald ver Hin-W. 14, 206 
(21, 260); Auf Din- und H-em. 25, 159; Der Rud- 
WB. wurde nicht bemupt mie der $. 21,258 ; Feigen Eie mir 
den Hin-W,, den Rüd-W. will ih ſchon finden, 15, 47; 
Wie bat der Allgatige meinen kurzen Hin- WB. zum Grabe 
mit Spätreien beftreut! Ceämme 5, 176; Die son ker 
Sonne Hinab-W-e [Untergana], | Dieie vom Auf 
gange, Holzer Sopb. 1, 140; Wenn ihm ter frübere 
Hinein-B. vurd .. Tirel intereſſiert batte, jo fühlte er 
ſich auf dem Rud-W-e nah dem Baterlande beimgfer, 
©. 30, 451. — Hoch- [2]: Ghanfee Iſ. d.) eder ge 
päafterter, bammartig aufgeworfener &. Mahl Ari. 2, 352; 
©. 5, 9 x. (wol, Damm · W.). — Höhl: [2]: Schlucht 
(f. d. umd Heble), 19, 368; 25, 5; 35, S11; Kemmer 
ten nicht 9. amd verfänelete Grunde bie Durchfahrt. ©. 2, 
146; W. 23, 305; Steigen durch enge H-e. Luc. 5, 351. 
Den Treppen-d, Pörofe Wer. 340 (jum Weinberg); 
biltd.: Winter unser Weg ſich burd die fintern H-e gotbi- 
ſcher Meinungen. Sig 8, 157 2. — Hölzs [2]: ein 
Weg im Holy (1.2. 5, Schluß), ber aber gm. nidıt 
aus dem Walte berausführt: Gartmi. 12, 6316; Im 
defien trabt eim großer Bär | tieffinnig feinen &. ber. Bam- 
ter 8. 3, 26; Diefer falihe H.. auf welchern Sie wankeln, 
wird Sie weit vom Nennstorf ablecken. Crämmel 7, 163; 
Seithelf Sch. 384; Yantitrape iſt fiher, ©. dit fährlic. 
futter ER. 64, 104 x. und daher: Man fagt im Sprich ⸗ 
wort von Sinem, ber ven jalſchen Weg gebt, er ift auf tem 
Se und fo ih’s aud, Der 9. fubrt nit zu Menſchen. Aur- 
bat Zeſ. 152; Ihr fein auf dem. Gatihelf Oberamtm, 
24; SHadländer Stilir. 1, 177; Mlınde Barn. 2, 145; 
König Zer. 1, 18; Die weiſen uns den H. futker 6, 4096; 
s, 108; Du bit auf ber unrehten Babn und gebeit auf bem 
Hr. EM, 35, 260; 26, 606, Bald Ir, 164; 166; 
158; Särer &r. 1, 88.8.1. [8]. 8. — Irre: ein in 
bie Irre führender, eig. und übertr. (ſ. Ab-W.). pr. 95, 
10; Zene auf folden I-en Befangenen, S. 24, 203; Auf 
ben I⸗en feimes Lebens. 27, 334; Daß Das oft Ire fin, 
was bie Melt für Wege zum Ziele hält. echt. 1. 336; 
Mindelsfohn Morg. 160; Gin Mine, der Ehiff und Mann 
tur lange I-e treiber. IEaaitztl 1, 433; V. I, 1, 59; 
w. 26, 24 0. — Kätjers [2]: ein (uripr.) für ten 
Kater beilimmier. ©. 6. 279. — Kits: [2]: mit 
Kies betedter, beſchütieter. 2uub DEr. 1, 25. — 
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Kirchs [2]: nach der Kirche, Borıheif Sb. 259; Mofr- 
garten Ab. 3, 84 0. — Klügheites [3; 7]: ein von 
der Rlugbeit angerathner. @. 18, 113.— Anüppels 
2]: (f. Knüpveltamm), 19, 277.— Kreüzs [2]: 1) 
Stelle, wo ſich verſch. Wege kreugen (ſ. Scheide · Drei 
W.). BD. 708; @. 11, S6; 29, 408; 933, 991; Mas in 
Ken geipuft. ISohl Bar. 3, 158. — 2) 5, Quet · W. — 
Kultürs [3]: Gurepa wire feinen R. direkt. . zu fin. 
ben wiſſen. Bolkszeit. 12, 290, ſ. Bliungs · B. — 
Künft: [2]: E. Kunffrafe). Atome Bir. — 
Länder ) ſ. Dafid. — 2) Sal. Waffer-W. (f. d. 
und See · W.) Nah dem weitumsichenzen ©. Daygefen 1, 231; 
Stnzel Watt. 1, 118. — Lälters [3; 7]: vgl. Sin 
den · W. — Lebende: (f. Leben 1164) Laflı uns raſch une 
brav und fübm | die 2-« wanterm, &. 4, 44; Wenn foniele 
Menſchen an bir Theil mabmen. deinen %. fannten, 17, 263; 
27, 374; Ruf unferm 2. 30. 375 Cirdge 2, 74; Iwei 
2-e liegen »or ihr, amifchen melden fie... wählen muß. 
w. 22, 115 x. — Zebends [3]: nam. das bei Steel: 
tigfeiten über Berglehen (ſ. d.) geltente Mechtäver: 
fahren, ſ. Saratenfurl 156, — Lehms [2]: ſ. San 
W. — Leidenss (vgl. Sebent · W. 1) Wir gehn ihm 
nach auf feinem ke. Seriligrand SW. 1, 352. — Lüfte: 
ein Weg durch die Luft, 5. B. Ehümmel 5, 135. — 
Lüfs [2]: Weg für Luftwandelnte (Spatier ⸗W.). 4. 6, 
373, — Mile: 1) R. des gw. Miühkrase (ſ. d.). 
Alringer D. 221; Aeſczarica Ab, 1, 144. — 2) ſ. Milch- 
gang. — Mittels: (f, Mittelſtraße) Da priefeft mir 
ten goltnen M. 34. 4006; Sielt fie gwiiden ſchachternet 
Zuradhaltung un? umanftändiger Frechheit ben M. W. Luc. 
1, 363. — Mörds [2]: jebr Schlechter Weg, auf dem 
man Hals und Bein zu brechen Gefahr Läuft (f. Mord 
Ih): Nah einer durch Regen und Di-e beſchwerlichen Reife. 
Bünbifen @. 1, 208; 9.2, 120. — NMäkhbars: 
(mundartl,) Felt⸗ W. — Nach hauſe⸗: Heim. : 
Sein N. führte ihm 1x. Maje 1, 505. — Natur⸗: z. B. 
[3] der Weg, ten bie Natur geht, einichlägt: Daß fe 
turd reine Betrachtung ber Phänomene fi dem N ge 
genäßert. &. 27, 329. — MNeben:: (f, Bei-W., Ggik 
Haupt W. ı.): Wie man ben ganzen Weg überficht, fü ex» 
blidt man auch leicht Die R-e, die von ibm ab auf irrige 
Meinungen führen. Fichte 6, 335 (ſ. Ab ⸗W.); @. 18, 254; 
Schleid+ und N-e einzufhlagen. Alinger Siaf. 124; In 
melde RN bat man fie [tie Zomtund) verirrem laffen! 
Mendrisfehn 4, 1, 70; Diefer führt und auf anmmibige 
N-, ohne dennoch feinee Zieles zw werfeblen. 172; Stellen, 
we man von bem R ab in bie offene Herrflraße micber 
eindenten fann. Morg. 252; W, 11, 131 1. — Noth— 
{2]: als Nothbehelf dienender: in Bad. ., offenbar 
nur ein N. Goldammer Lith, 29. — Pälmenz [2]: mit 
Palmen (f. d. 2) beitreuter. Idaigardis 155 (vgl. 
Blum W.). — Piläfter: Bl: Trottoir (f, d, und 
Haupt WB, ©. 26, 54). — Pirſch⸗: ſ. Bit ⸗· W. — 
Plättens [2]: mit Plattfteinen gedeckt x. 0. 26, 
151. — Ports: 1) [2] auf dem bie Poft fährt, ſ. 
Boſtſtraße. — 2) [3] Falle das beregte Schriftüud Er. 
Diajehät auf dem Be [mittels der Port] zugeben follte. 
olloon (Bolhsz. 12, 243). — Prockns: Rechto⸗W. — 
Duuörs [2]: ber einen andern Weg quer ſchneidet 
(vgl. Rreup W.). Edam. 4, 311; Wahern. 4, 193030 3; 
biltl.: Ich komm eu a-4 [in bie Quere]. d. ©, 3, 
580 10.; auch: Kreug- und D-«, bie Kreug und Quer 
gehend. — Raſen- [2]: raſenbedecller (vgl. Blumen- 
DB. 16.). Adaig Marianne 1, 106. — Nettes [35 7]: 
Prod B.: Den R. beiäreiten x. vgl. Recht de, — 
Mitier [2]: Tour: Der R. über Gger ıc. Bönig Saalf, 
3,274. — Reit: [2]: (Ggip Babr-, Fuf W.). Garım. 
10, 630 1, — Religions [3; 7]: Dinge, zu denen 
der Menich auf dem gm. Berftanes-, Vermunftd- und 
R-e nicht gelangen würde. ©. 3, 196. — Mittungss 
[35 7): Mt jeder R. ibm abgefdnitten. Sa. I65b. — 
Nichts [2]: 1) ein Weg in die Nichte (ſ. d. 1b): Ib 
rin and Raen nah Eefenbeim. ©. 21, 260; Hofegarıen D. 
2,19;9. 1,3: 3. 28, 116 . — 2) Allee im Walde 
zum Nichten (Stellen) tes Zagdzetugs (Stell-W.). Sauber 
Br. 281, ſ. Schaein, Riga 2, — Möiens: (f. 
Blumen-W.). Mattbifen 66. — Nüdz: der Weg zurüd 
(vgl, Heim-W.), f. Here, Hin, Hneln-W. se. und z. B. 
Fine Helsriehe in unier R. Hamsbl. (61) 1, 235 .; Auf 
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dem N-t. f. 3, 52; Den Ü, gewinnen, &. 23, 238; Gi 
auf den R. begeben. Gushom R, 2, 25; Sie hatte ſich fe 
weit verirrt, Daß einen R, zu hoffen [finten] | . . ihr un- 
mwabhrfeinli dãucht. w. 15, 52 ».; auch bilbl.: Die 
junge Madame N. N, ift auf dem R. ©. 29, 305, es geht 
mit ihr zurüd (vgl. einpasen Ic). — Nütfhe: ein 
Wen, auf dem Perf, oter Sachen berabrutichen. ©. 18, 
319 a0, vgl. Schtitt B.— Sabbather⸗: eine kurze 
Strecke, wie jie den Juden am Sabbath; zu geben er= 
laubt war, Ap. 1, 12; Sebrl 8, 214; Ip. Bat. 2, 10. — 
Sänt; [2]: 1) ein Weg auf fandigem Boten, ähns 
lich: Lehm · W. — 2) fanbbeftreuter Meg, vgl. Riet-, f. 
Boacſteln · W. — Saum- [2]: für Saumtbiere x. (f. 
Saum Schlag, »Bielg). Gartenl. 16, 498b; Meibard 368. 
— Schetde- [2]: Stelle, wo verich. Wege ſich ſchei⸗ 
ben (vgl. Kreuz. W.), eig. und übertr, : Hertules auf dem 
&d-4, ſprchw (ſ. Uamlet Moth. 259), 3. B. W. 3, 5; 
22, 115, Da fich ih num abermals am Eh-e zwiſchen den 
beiten Arauen, die x. ©. 16, 333; Hier, auf einer Art von 
a. überlege nodmals. 15, 290 ; Mendelsfegn Merg, 213 
“.; Am Sch. von Zahr und Tag [am der Örenze, am 
Ente bes Jahre]. Udlaad 308. — Schldialss [3]: 
Daber gebt Alles ven Sch. nicht ven Bernunft- WB. Eaſe 
T. 8, 48%. — Schienen: [2]: @ifenbabn: Der un- 
terirbiiche Sch, Bortent, 12, 6150; 6166 ıc., |. Waffer-2B. 
— Ehijfs: Sauberten die Zuricher ven Sch. die Lim 
mat nieter. Atumaf 4056. — Echlängen: [2]: Weg 
in Schlangenwindungen, eig. und übertr. Jahn M. 55; 
Mäcatı Ir, Weiß 1. 74.— Shledichs [2]: ein beim: 
licher Weg für Schleidente: 1) Birſch⸗ W. — 2) ver: 
botner, unerlaubter Neben: W. (Shtei-W.), eig. umd 
überte.: Ascttboch Go. 347; Da id weder tie Schlupf. 
wintel des Argwohnd, nod die Sch-e ber Li leune. Birne 
5, 110; Wer fi aus feinem Haufe wagte, ſuchte Sb. 
9. R. 9, 89; Dfter auf dem Schae ala auf der Heerfiraie, 
£. 11, 456; Bade Hamb. 499; Chümmel 2, 187; 5, 
188, 7.104; W. 15, 71, — Schleifs: Saleich ˖ W. 
(2). Site 8, 25; 62; Mean man Sch-e nimmt, gebt 
man näher. Gotter Sch. 200 ; Gemb. Th. 1, 4. 6%, Mopebur 
RSch. 10, 289; Im wollten Galopp jagte ih joweit. als 
der Reile Sch, e4 erlanbte. Pfeßel Br. 3, 97; Der Br 
zum geil. Schaſſtalle And ſeviel. Wabner I, 27; Chümmei 
1,12. — Shlitts [2]: Sca-e over feite Holzrieſen 
(}. d.). @rube 3, 150. — Schlücht⸗: E. Sobl -W.). 
Meißner Stein 23. — Schnur- [2]: nad ter Schnur 
gezogner. ©. 12, 231. — Schridenss [3; 7]: Der 
Sch. zum Altare. Ip. Tir, 49. — Sees: ein Weg 
für Seefahrer (Ggſtz Land B.): Gnitedung des ©-4 
nad Oſtind ien (1498); Gin ifollerter von den S-en abjeitt 
liegender einzelner Bellen. Petermanz (64) 166. — Seits: 
im abverb. Genit., vgl. [12] 2c.: Bielt.. | i-@ fein 
Liebhen werborgen. D. Sob, abſeits x, — Geiten: 
[2]: Neben: W., eig. und übertr,: Ginen ©. einge 
(lagen. Cham. 4, 304; Bon feinem feltfamen S-e zu dem 
Wahten und Richtigen zurüdzufchren. @&. 29, 398; Aut 
feinem ®-e auf dem Haupt W. gebogen. Apielbegen Br. I, 
251.— Sömmers: 1) [2]: ein ſchattiger Weg für 
Fußgänger zur Seite des Fahr: W-s, auch übertr,: 
It neben der großen Tugentftraße nicht ein ©. einer ge 
willen Autgelafienbeit moglich, fox. Eich R. 5, 324, — 
2) ſ. Winter⸗W. — Sönnens: Gonnenbabn (j. 
Feuer 2. ; Etliptit). Al. M. 5, 136. — Spagiersf2]: 
¶ . Luſt · W.) bildl. : Ein laberinthliger Sp. ©. 26, 16%. 
— Eriils [2]: Ieme Stae beraufgelommen. Droyfen 9. 
1, 129. — Steins [2]: mit Steinen belegt, ges 
plaftert xc.: Der ©t, zu Ihrem Wiliale, Ehümmel 7, 15% 
2. (f. Badflein-W.); ſprchw. (veralt.) Der Sr. iſt hei. 
Ageicole >91 (f. Bilafier); Wie wohl er fait ſauberlich 
mit der Braut auf dem St. thät. Cuthtt 6, 488. — 
Stelle: Richt⸗W. 2. Daw 2. 406.— Ströbsf]: 
Sı-e über Die ſchwantende Fiedecke gelegt. Mast Bet. 1, 4°. 
— Stüfens [2]: eig. und übertr. (f. Stufengana): 
Den Er. zum Unvelllommmen zum Vollfommenen. &. 40, 
402. — Sünden: [3]: LallerW.: Sie vom tem 
S-e abjuihreden. Wernihe X. 168%. — Tägstı. ®.: 
Als ber Wiad ſich völlig umtebrte, feinen gewöhnt, T. nabm 
une nad Nerden zog. ©, 23, 29 (vgl. Sant-, Seewint xc.). 
— Tbors: Durchfahrt durch ein ap dd. d. IM), 
3. B. einer Stadt (8. 20, 231) und bei. oft eines Ge⸗ 
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bäutes (5, 5; 16; @upkow R. 1,%4; Sroiligeatd Garb. 34 
2c.), vgl. Im dem Thür. feinee Wigwame, H. 13%; 
167 1. — Töted: [be]. — Träppels [2]: Leins 
pfad. Bheuämpui 245. — Tretbes [2]: Vichweg 
(1. Trift ib). — Ttgend: [3]: 24. $96.— Ums: 
4) (felten) Wall um eine Keftung. Oltatius B. 176. — 
2) Umſchweif (ſ. ©. 1): 4) (felten) vie Stelle, wo 
ter Weg ſich wentet, einen Bogen macht: Bet wem 
erfien U⸗e öffne ib ten Pritf. Mendrisfohn 4, 3, 272. — 
b) im Ghafg. zu dem grate aufs Ziel losgehnten Wege 
ter fich frümmente, — eig. (vgl, Schlangen ®.) und 
übertr. : Babıdı 2, 192; Warum denn auch einen rauben 
beſchwerlichen U. zum Ziele geben, wenn ein grater, gebahn- 
ser MB. offen valtegt? Engel 12, 146; Ginen großen U, 
nehmen. S. 9, 301; Durch einen U. 13, 298; Auf man 
&erlei Ab W-en un? U-en. 22, 51; Ein Weib. . wan- 
beit | amd ven Un geſchict zu ihrem Zwed zu gelamgen. 5, 
36; Dur einen U. auf ven Weg zu kemmen. Balrgei Haml. 
2, 1; Mike. 105 9; Er mare einen Bogen-U. 3p. 
#6, 57; Durd ven befhmwerl. Bebirgt-U. Enie B. 3, 
271 w.; im abverb, Genit. : Wie u-# ober verfehrt er «4 
auch treibe, Elaudins 0, 105. — Un: [2]: Er macht fie 
tere anf einem U, da fein Weg if. Giob 12. 24 m, — 
Bernünfte, Berfändess [3]: ſ. Meligiens-, 
Shidjale- WB. — WVerterleinds: 1. Bacteine W. — 
Picinäls: Nabbar}. König Saalf. 1, 2; Du. 
14,2, 65. — Rich [2]: Treibe- W. — Vöor⸗: 
mundartl.: Um Dies im B-e abzumachtn Herrig 22, 408 
vorweg, adv, (j. II Ziipg.). — Wahrheité— 
13; 7]: Die fremmen W-e geben. @. 3, 93.— Miält: 
[2]: Meidene täfft man das Helz auf abſcuſſlgen W-en 
. . beräßgfeiten. Aebl A. 1, 112, 1, Hetz W. — Wan— 
derz [2]: Amanıı 267. — Wörlers: im Ggſtz zu 
Lant ®. (ſ. d. 2): Die Dammpffänlen, Die auf den Eier» 
nen. und Ween aufinirbeln. Shmerde 1,94.— Wetters: 
Weg des Weiterichreitenden; Auf tem Wae wurde fie 
durch einen breiten Releipalt aufgehalten. Gartmann Är, 30, 
— Wilehder- (veralt.) Rüde}, Caidet @W, ar, 
194. — Winters: Winterreife: Zeht machten wir 
uns auf den W. Garteni. 9. Inia. — Wöltens: Auf 
2ö-en [mo die Wolfen ziehn]. Aauna 1116. — Müns 
ters: 3. B. ein wunterbarer, mwunberfamer Meg. 
Arnim XVII. — Würzels: [2]: ein Weg, auf tem 
es über Baumwurzeln geht. Arie 5. 2, 2, 159. — 
Zerte: ſ. Zeitſtren 2. — Zerhßrungss: z. B.: 
Wo vie Yara ihre I=e gegangen. Water 13, 232. — 
Zid zach [2]: aAb⸗tl Iti. 1, 120; Sarızer 1,500 u, 0. m. 
II, + Weg, adr,; (mbe, enwec — in wer, f. 
Denehr 9, 03Ch; Wenn. Wi. 579; Sam. ”. 46, 1, auch 
112) fort (f, d. 3); nicht mehr da sc. : 1) neben fein, 
3- ®.: a) Der Meg, ver mich in tiefen Mihten munter 
erbiele, iM bin; zer mich des Morgens aut tem Schlaf 
zerdie, ik w. @&. 14, 7%; WB. fl Alles, was zu Hebeeit; | 
w,, warum dm Did berrubten, w. Dein Ziein uns beime 
Hub, 1, 50; Huſch zum Kenfter hinaus! W. mar er. Gebet 
3. 134; 102; Im wentg Wechen mar meine Stimme w. 
w. 9,35%. — b) übertr.: Seid ek ru mw. faufier 
tir, außer Faſſungſ. Der Streich ſalſgt dic zu Poren, 
za. 21801. vgl.: Gr anmmertet wis Hiner, deſſen Seele 
weit (1. d. 2e) w. if, Leifewin Aut. 24 m. und fo bäufla 
— entzückt: Ganz mw. fein son Mınem cber Grmas, 
minter go. : Id bin ganı w, Im den Zerb [verliebt sc.]. 
Freie Ber, 1, 23; Mama Rurler iR fa ganı w. für bid, 
du bift ja Äbre große Alamme, Döfe Hansbl. (77) 1,47 8. 
— c) liber &tmas ww, (vder bin» m.) fein, drüber hinaus, 
i- B,: Sie iſt ſchen lang über bie Zwanziger w.; DaP ibr 
Serten Gelebrie daruber w. feid, weich merken zu wollen. 
w. Luc. 5, 134 0. — di) Telaunter(-hw. fein, wie: 
dta runiet · datch (ſ. d.), vl. bardem. 2. — 2) neben 
antern Zeitw., eig, und zunaͤchſt — der Bewegung, 
tan auch serallgemeint (i. Die aigipren Zeitw.), 4. B.: 
a) W.rgehen, fahren, »reıtem, »fegelm ac.; Pimas w.+bringen, 
Aoterven. »tragen, «neben 10, baben, »teinten m; Bit 
fih emelich die Treren kergeftalt vein Wahr. mw. verlieren, 
rat. ©. 4, 21%; Séliecfen wir auf einer Matraıpe. melde 
ter wienfiertige Verrurin wem Wirtbe unter tem Beibe mr 
aeidwapt. 23, 381; Ib bärte mich nicht zueigen laſſen. 
eidr vom dem Einen mw. une neh terniger bem Andern zu. 
Gausbt. (02) 3, 374; Weil ib ihm einmal Ginen vem Tore 
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ine Zuchtbaus w.-beientiert, IP. 2, 131%. — b) Uber 
Grwas mw. (oder bin-m.)-ieben, »blidem ı0.: Gordte ich 
über dad Buch weg. ©. 20, 33 1. — 07) feltner — fort 
2; weiter (1. 3; de), 4. B: Die Hofen bebielt er m. 
Altris $. 1. 1. 228. — 3) mac einem nicht eig. als 
Dj. zu faſſenden Accuſ.: Rubig feinen Gang m. geben 
x, ſ. nam, Stiefel 3, — 4) nad von Praäpoſ. abs 
bäng. Wörtern: a) f. 1b; ce; 2b. — b} Ben ker 
Bau (f, d. 1g), Sans w.; Vom ber Leber (If, d. II 1b) 
x. m. ; Kalte Die Mede . . leiht von ber Junge mw. Bhlegel 
Haml. 3, 2 .— c) (val. 2e und @in II Ib, Echtuß): 
In Girem tw. (Biumasır 2, 1%, Engel 5, 67, vgl. Immer 
w. 10.); Acht Nachte nad einander w. gewacht. @. 10, 189; 
Hinter einander w.; An einem Raten. am Schnurchen w.ıc. 
— 5) interjeftionsartig (che Zeitw.): We! @. 9. 
258 sc. und bei. oft mit abbäng. mit, 3.®.: W. mir 
den fhmwarzen Richerpbantafieen! 24. 261b; W. mit die 
fem weicht Diitleiden! 56a u. — 6) Zfikgn (oder Zu: 
ſammenſchiebungen), a. B. mit Adv. — die auch als 
Gm. vorfommen, ſ. d. Biim.: Dreift-w. 24. T19b 
ı.; Blett-w, Aurbad Lieb. 2, 217; Areiım, &. Werd 
1, 84; Friſch- (1.8.34) m. Buphon R. 8, 200, 9,08; 
Prob Muſ. 3, 106; 24. B4da; #50n, Lich N, 3, 155; 
V. Wrtb. 1, 306; Slart- 41.8.7) m. Porsfe Mer. 267; 
w.r4, 24; Srape- (f,d, UM) w. von ber Sache zu 
ſptechen. 37, 401 ve. ; Rurz- (fd. 3c)m.; Ib arbeite 
gern leibtm. ©. 14, 7420. (vgl. Ab): Der bat Me rein 
(1. d. 2i) «mw. auf rem Gewiſſen fewald Ar. 31; Meinem. 
Prep ®. 8, 357 9%.; Rund- (f,d. Ba) m; Schlanf 
N. d. 2) m; Salecht⸗(ſ. d. 24) w. rim Kört. 1, 
15; Pfefet Pr. », 148; 9. Dr. 18, 151 m: Bhlidt- 
(.d.D:framm- (fd, 3. B. Volkes. 12, 250 1.) 
w.; @ie ſo wild-m. amt den alten Trummern in eine ter 
ge. Benfonen zu Arten, ſchiene mır verfehrt, Päeafe Mer. 
217 7. vl. auch: Keine Diebe hängt mar fo w. [ohne 
Meitres]. @. 5, 223; 2%, 38 ».; ferner: Dem Prince 
der Radrbeie iplitter»m. bultigen. Gupkom (V. nadt 1b); 
außertem: Halt-m, ſ. Ah: Altım. 1. Ik w. 
und mit Adv., die nicht ala ie. verfommen, und 
Präpof. ale Biw., 4. B.: Dis: muntarti. 4. B. Gr 
wolle der Sache nit abfein, dabin une d. [nach beiten 
Seiten nicht dagegen fein]. Sonder ®. 200.— Dürk: 
(--): 1) turdigängig, durchgehende, burdaus: Der 
Korreur, den die Muttet d. vor der Toter empfand, Geb- 
kom M. 6, 7; Im der Mitte, mo fi ©, in Petersburg Die 
Rinnfteine brfinten. Mspı Ver. 1, 27; Wer d., in allen 
Srüden ein Marr IM, ver ih ein Brinsm gi. — 2) 
munbartl., vgl. [Ib]: Du Hift viel zu ſeht d. laußer Bir, 
aufgeregt], als tat du fept mir Glud dich ſchtagen Fünnrefi. 
Orrmer Sorb. 5, 449. — Drunter: [id]. — Hin-: 
verflärftes weg (in Örtl. Ded.), 4.8. : Ib will weg... | 
tb will b. aud weiter al® ihr venft, @&, 13, 191 u. 0. 
(ugw. gebäuft: Den . . Welt. ,, nicht hätten ihn 22 ver 
Wagen | . . vom Boben b. weqgemälget. 9. De. 9, 242); 
Am Chatten | fhwıbt mend-b. tort. 9. 15, 226, — 
Ammerz: [de]: 4) immerfort: Bir iſt i, fo zu Muth, 


ale ac. Bolp 2, 358: Srmstd W. 3, 123. — Prfetenfalle. 
Batel 1, 217.— Uber«: Der fommt nod geſchwinder 
ont fürzer ü, Möfer Pb. 3, 247, hinüber, — Unters: 


Dem ſtarfen Manne das Bein unt. [unterm Leib weg] zu 
ziehen, Kbahfprane 5, 129. — Vors: 1) voran, worauf, 
voraus, in Bezug auf binterbrein Folgendes: Die Bro 
ceſſien fommt .., vor · w. bie Heinften Anaben, Zunglinge und 
Männer bintersrein. &. 25, 2171; Daß ib dich damit vot · 
w. geididt une daß ich mur ned ihre Antwort erwarten 
melle, cbe ich jelbft fime, F. Sampf. 8, 1. — 2) von 
vorn berein; vor der eig. — oder ohne weitere — Uns 
teriudung ; ohne Weitres: Dopß aller .. Ditfliebige 
vers. und unbeichen ala tas Arcıe . . gilt. Aurbıa Ed. 
226; Dieſe Sröfe ıft vers, als ein Ächler zu bezeichnen, 
Stade Fahr. 2. 155 1., fr Im Borken. — 3) im 
Boraus, d. b. vor dem Zeiteunft, mo Etwas fällig, 
au zahlen, zu leiſten iſt oter überh. Aatthaben follte, 
fe taß, wenn dieſer Zeitpunkt berantommt, es fhen 
weg tft: Bormw. — Grmat nehmen, haben, erhalten, e# 
@inem arben m. — Zu⸗: ſ. 135. 

Wig-bar: 1) ale Weg ganabar (f. d. 1 und men 
fam) : fe beichaffen , tab man gehn, reiſent vorwärts 
fommt, nam. verneint: Die Nacht it itaurig, un«m. 
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Crom. 6,236; Meg’ zu Gert, Die vor un / w. waren, | . . ge 
bibnt. fodentein Sim. 22. — 2) entiprechend der tranfit. 
Bing. des Zeitw. wegen (ſ. d. IT}, nam.: Ber, was 
ſich bewegen Jäfft: Die früber fo beweglichen [f. d.] 
Gliedet fine nad dem Schlagfluß faum noch 6; UmBb,; 
An G· felt ꝛc. — =e, a.: 1) veralt. in ber Reimver⸗ 
bind.: Rege (fd, TI} une =. — 2) in adverb. Zfißg.: 
Altie)», aller-w., f. Weg Ik; anter-m., f. Ber 
161: 3u-w. 1. Wa l2. 

+1. Wegen, prüp. (f. Weg 124 und halb IT 2, 
auch zum, — bei hinzugefügtem ober au denfendem 
tod. — im Sinn von umgendtet, troß zc.): 1) mit 
nachſolg. Genit.: a) feftierter Hw., ſehr am. ; ſelt⸗ 
ner, wo bei fehlenden Artifel die Flexion nicht beit, 
hervortritt, 4. B.: W. Diebftähle gebrantmarft. ©, 25, 
131 7 — b) von Fwe, — jeltmer ale 3, doch nicht 
ganz unüblih, 4. B.: W. mein mir Nachfragen beun- 
rubiget. Armor Ber. 138; Daß ich w. Ihrer und von w. 
(N. Weg ] 24) der Nachfrage mach Ihrem Befinten berge- 
tommen, Gushow R. 5, 54; W. meiner. 344; enz 36; 
Hebel 3, 266 ; Meer 19. 4, 135 Ich lebe m. deiner. Mlinger 
Im. 84, W. meiner kann bier eim Zeter thun, mas ihm 
beliebt. Prus @. 1.204 [mas mich anbetrifft; ich hindre 
ihn nicht] 5 Meirparp 270; Bine Nachricht . . hatte und m. 
Ihrer in die eörılidfte Angft geieht. 8b. 71Sb; MW. feiner. 
7250 2.; Von w. deintt. Immermann M. 3. 130. — 2) 
mit nadıfolg. Dat,, von Adetung, Campr u. A. getadelt, 
aber nicht bloß üblich bei oberd. Schrift. (mie Aur- 
badı ; Gabel: IoMüker; Pellatoyui; Gotirelf, bei dem ſich jos 
gar ala Berichmelsung mit dem beit. Artifel — vgl. 
am, im, vom — findet: Mesem Hochmuth wirtbe ich nicht, 
ſondern wegem Profit, Sch 12, 2; 6; 372,0. 220 xXc. ), 
fondern 3. ®. auch Enfe Tag. 2, 220; 3,30: B. 4, 
ans; ®.6, 65; 22, 274; 29, 92; ine Blafıke, w. 
ber x. 25, 59, 26, 131; 142; 26, 358; 20, 10,89, 
Sch. 6, 198 2, Gubhom RM. 5, 333; 1,9; 11; 8, 34; 
246 .; Deine 6, 150; But, 1, 59 3,5 Mlinaee Tb. 2, 
349: 5,182, 5. 12, 363; £rmald Berd, 1,368 ; Mendels- 
foha 1, 2, 11%, Oleorius Meif, 37a; Prug Muf. b, 130; 
34. Öbarl. 1, 281; W. 10, 216 9. — 3) mit voran— 
fiehndem Genit., ſehr giw.: Des Kintes 16; des Lebes, 
Etreites w. x. ; Richt Yobens mw. fine Bir bier. Sb. 3856; 
Mar Sereitens w. kam ich ber. 4130; Geſfammten Reichs 
mw. w. 32, 242 30. und (ohne Artif.) auch verſchmel⸗ 
gend: a) Gbren m. @. 35, 322 x. und (f. Statt 13a) 
bei den fenft im Genit. uw. weibl. Hm. mit. 1. ®.: 
Rur Semohnbeit &« oder Ghrem-w, dem Gottesriende beis 
wohnen. Mdohkr 1, 33; Köflidfeite-m. Wagner Kind. 4% 
16. ; ferner mit Rw.: b) (ſ. du, Anm. d), 4. B.: 
Dieiner ſelba (ſ. d. F) and teinet-w. Fmleget Sron. 2, 
44,— gm! Meiner», teimet», feinet-, unlertr, 
enret-, ibretom. (audız Ich faffe Fe [bie Sant] nicht 
bleh von meinem. sd. Ida); Mbuf,: Menentm, 
Shnidenteißer 146; Deinem. Oyip I, 142 ac. ; unfernt» 
w. Sorder R. 1, 222 10,; eurent-w, Mäler Dh. 4. 322; 
ibremtrm. &. 14, 30; £ 1, 57%; 12, 121; 286; 348 
%.; Minbdelsfohn ſebd. 13, BT): Bi. 105, 10: W.12. 110; 
19, 219; 32, 207; Luc. 6, 5 30. ; (felten) Ich bedaure 
es Ihrer m. Baer Or. 9, 107 20.; Meiner mw. Babrpr }, 
a81 2; Ibren-m. DAtigardıs 107 x., vergl, (ſ. 
Weg 124): Welle ibnen „von meinen wegen“ fagen ıc. 
Suiber 6, 1166; Bon „seinem wegen’. 5, Im ıc. — ec) mit 
hinzeig. oder beziügl. Fw., a. B. in Bezug auf bei,, 
einzelne Hw.: Der Damm, tms Kind, ter Garten ac., 
dbefjenitem —; bie Brau, die Ponte, bie Sade ı. 
beremitd- nm. id mit Bir geſprechen; Die läerliche Gitel- 
feit. derent ⸗w. fic ihr Geſchwaß mir fremren Worten 
durchwebt. Hamb. &p. 1, 3,69 x.; Wenigitens befie Ich, 
dat Aa Ihre Verrichtangen in Wraunidiweig , . werten je 
nebäuft baben, dad Sie wenigfient dberen-w,.., bleiben 
müffen, £. 12, 290 ».; ferner in Bezug auf ewas All⸗ 
gemeine, einen ganzen Sag ıc., bei.: Dem. (mal. 
teRbalb], 3. B.: Ded-m. ift Allee jeuillantifce Leirrei, mat 
die Sente bir. . vorwinfeln, otket ®, 2,4112; Shen bed-w, 
bricht die Wolke, weil eb nicht za rechter Zeit rennete, Seile 
win Au, 9 10. (hubftantiviert: In den Merten Oortes giebt 
es feim ſe beftimmter Deßw. Mendelsfohn h. 347 3), 
au im Sinne von troptem, z. B.: Id dire rem. 
nicht Hunger. ©. 5, 173; Gebatte, Rieitung, Blid mag 


100 


1514 Wegen 


zo fe gatich fein, | man ift teB-w. miht von Stein. W, 
3, 268 30. fo nam. mit do: Ein Mädchen, bie ibm ded · 
w. doch heiß. . iſt. ©. 4, 257; 31,14; Astatt 2460 ıc.; 
relat.: Ded-w, [= meh-mw,] er... imten.. Salon ein- 
trat, ©. 2. 223; 4, 204; 18, 230; 18,42; 19, 4; 20, 
22; 21,89; 229; 22%, 375; 31,66; 40, 517 ac 
2gl.: Wedm. unfere Wefelligfeiten . . immer manntafaltig 
. » Mb bewegen medien. 22,345 x. und fragend (fo nie: 
tehm.): Meß, fell ich mich freuen? £. 3, 66 90. Statt 
them. auch deſſent · w. ſeltner: Deffen-m. Demerrius 
de Stadt nicht überfam. 6, 458 se. (f. ec); veralt.: 
dero:m. (j. B. noch Kmäter 2, 343); berm. (4. B. 
noch @. 3, 93) ; fermer (nur binzeigend, nicht relat.) : 
34 freie mid vorzügli piefer-m,, dad m. ©. 17, 153; 
27. 231; Mlinger 1, 417; £ 1,348; 3, 72; 6, 294, 
12, 396; Math. 4, 2; Rick 13, 2420. — A) (fc) 
ſelten: Deffen-tenu und andertm, 6. Gie42, um diefer 
und andrer Urſache willen, f. e. — e) Über allter)», 
anber«, unterm, f. I. Weg 61; 23. — 4) veralt., 
bindewörtl.: W., dad — mell, 3. B. Weidner 425; 
Binharäf 1, 80 1c., ſ. I. Weg 24, Schluß. 

1I. Wegen, tr., refl., intr. (haben): ſ. Wage, 
Anm. : 1) ältre Schreibw. für wägen (f. d. und Zfipg.). 
— 2) veralt. ſtatt des Örtl. berw. (1.8.15 2), 4. B. tr. : 
Fr weget ein Sand aus feinem Ort ıc. Gieb 9, 6 x. ; refl., 
bef.: @ib regen (ſ. d. 12) unt w., bei Suiber, ©. (12, 
158 10.) und ahnl. inte. : Den Sonnenmwagen, | der hoch 
am Himmel wegt [fährt ıc.]. Arnim (Wedern. 4, 124919. 
— 3) ſ. weden. — Bffpg. zu 2 (body vergl. überall 
bei ver nahen Berührung von 1 und 2bie von wägen), 
3. B.: Nüfs: (veralt.) aufs, erregen, ſ. Werm und 
4. B.: Die das .. Volk in Saflia aufmwegten. Stumpf 8754; 
Yufmwegung. fra lübr. 1526 ıe, val. aufmwiegelm, auf 
wegig ıc., vgl. auch aufweden 1. — de 1) tr. : örtl. 
Etwas in einen der Nube, tem Etilltand entgegen: 
geſetzten Juſtand verfepen : Laſten mittels des Hebelt, einer 
Maſchine b.; Die Maſchlnen 5. große Paten; Ciwat von 
ter Stelle b.; Rein Blied 6. können; Die Ellenbogen (f. d.) 
freier b. (0. #6, 9352 10); Die Zunge, die Rippen beim 
Spreden b.; Der Rilh | ſegelt mit bewegten Bloffe. Pisten 
2,4; Bon bem Eipe bewegt, entfernten ſich Beto und Thetit. 
©. 5, 107 (vgl. 2) 10. ; Gert bewegt Himmel und @rbe 
und Das Meer und dat Trodne ıc.; Da der Befiper Himmel 
(f. d. If) und Grte 6. [Alles gegen das ihn Betreffende 
aufbieten sc.] würte, Möfer Ph. 1, 195; Sind Kelten ge- 
werben, baden Welten bewegt und Melten jerträmmert. 
Börne 5, 12 9.5 Der Wind bewegt — tie Wellen, das 
MReer, dat Robr, das Paub, die Wintmüblflügel, bie Mäble 
X. Das Wafler bewegt das Müblrad, bie Mühle 1x. ; der 
Dampf vie Lolomotive ze. bat Gewicht (tie Acer ıc.) eine 
Uhr 0.; Das ewig Wirfente bewegt, | uns unbegreiflic, 
Diefes orer Ines, alt wie von ungefähr, | zuunfrem Webt. 
©. 12, 345 ».; Fin Berment bemegt die Diaffe; So it er 
en Krumchen Sauerteig, das das Ganze bebt . .; er ft 
telt, er bewegt. @. 29, 209 x. Bei Altern vereinzelt 
mit farfer Abwandlung (vgl, bewägen): Wird das Meer 
. . nem Winde bewogen. Pratetie⸗ Wint. 304; Der bat 
um Tanze nicht die Beine recht beivogen. Wadıl; Mann 
nad dem Regen er [der Daum] geregt wire uns bewogen. 
Werber Taf. 11, 481€. Hieran fchliehen fich, ber Über⸗ 
fichrlichfeit balber geſondert, die folg. (ineinander: 
greifenten) Nummern: 2) (f. 1) ref. : fich in einem 
ter Ruht, tem Stilltand entgegengeſetzten Zuſtand 
befinden: Der Schlafende bewege [regt] Ab; Die Blätter 
b. ſtch Im Winden. ; Bi gehent, frieene, fliegend, Idhwim- 
ment, fabrene, reitend b.; Sich vorwärts, rüdwärte x. b.; 
Die Erde brmegt ſich um ihre Achſe und zugleich in einer 
elliprifben VBabn um die Senne Die Magnemadel bewegt 
ſich nach Rerden x. Zemand bewegt Ab in guter Weiell« 
ſchaft, in gebilteten Kreifen »,, verkehrt Dort; Gr oder feine 
Mede bewegt [ergeht] Mh in Iweiveutigfeiten, Gemein 
vlipen, Witerſpruchen ı6.; Der Ranzleiverwantte bedurfte 
ſeriel Muth, fih in den Divan zu b. [dorthin zu gehn], 
als ein Help zur Schlacht. &. 4, 189; 2%, 229; Da weh 
ib, beim Himmel, | nidt. wie eben ſich mir ter Schalt im 
Buien bewegte [regte]. 1. 271; Mein Gerz bewege ſich 
ffüptt ib bingegogen] nad ihr, 9, 115; Au feiner Wabl 
bewegte ich mein Heri, 13, 320; Taß vor deinem Sinn | 
ber Free Bilder beilent Ab b, 297; Wehmegen unfere Wer 
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feligleiten . . immer neammigfaltig, frei, artig, wenn auch 
aleih mandmal ans Kubne beram, ſich &, medten. 22, 945; 
Wie fie Irie Rarur] die Megel ſchafft und Ad in ihr bewegt. 
ich NR. 4, 14.0. — 3) (f. 1) Etwat im Geiſt, Herzen, 
Sinn, im der Berle b., gleichſam bin und her waͤlzend 
(vgl. erwägen): Suh. 2, 19; Aragem . .. bie fie jellten b. 
in ibrem Herzen und beantworten, Srbei 3, 19; Wir rubtem 
bie Nacht, Umbeil im ver Seele b-r. D. Op. 3, 161 x. 
auch: Warum bewegte das Herz mir Felde Mebanfen? I. 
17,97 1%. — 4) in heftig wallende, aufbraufente, 
gärende Erregung verfegen, val. (ft): Der Sturm ber 
ment das Meer, das Berment die gärende Maſſe x. —, 
4. B.: Tas ven wilter Leivenfhaft bewegte Kerr; Sit ber 
wegten bas Welt. Ap. 6, 12 [So bepten fie das Wolf 
auf.” et; 13,50 x.; Die ganze Start warb beweget 
[..tam in Bewegung.’ Ef] und ward ein Aulauf tet Volles. 
21, 20; Da ward ber König durch der Böfemwicts Lügen 
bewegt und fehr zornig. 2. Mac. 14, 27; Dad dich nicht 
vielleicht Zorn bewegt babe, Zemand zu plagen (vgl. 6). 
Bist 36, 18; 23; Bye. 19, 18; Die Erüde in meinen 
Briefe, Die Herzog Seorgen vielleicht bewegt aud ergurmet 
baben, aß ac. Sutter 6, Sb rc, vgl, 5 und (val. Sb) 
wider den heutigen Gebrauch: Sanfte Stille, | vie werer 
Sad nob Leib bewog. Haller (11) 222, eine von Beldem 
nicht in Aufregung und Schwanken gebrachte Bemürhe: 
ruhe sc. — 5) (f. 1, vgl. A) in Zemand einen Aſſekt 
erregen (vgl. rübren Bd; 0). Hier gilt, wenn eben 
bloß von ber Ghemüthsbernequng (f. d.) bie Rede it, 
nach heute überwiegenden Gebrauch ſchwache Abwand⸗ 
lung, bagegen (ſ. 6) ftarfe, wenn fie zugleich als ben 
Willen zum Handeln beitimmend, als Bemwegarund 
(Motiv) ericheint, dech finden bei der naben Berübr 
rung von 5 u. 6 fih Abweichungen bier mie ba (f. b): 
a) im nicht ftarfer Abwandlung: As der Spott. ten fc 
gegen ben arımem Sänger hören mußte . ., fie zu tem Mit 
leide bewegte (vgl. 6). Arnim 309; Wie bewegt ich bin, 
wenn ih bie Fedet bemege. Birne 1, VII: Was bin ih ie 
bewegt? was weht | durch meine Braun ein ſel'ges Ahnen 
Freitigrasd SW. 1, 374 ; Kat dieſer Auftritt euch im Inner 
Men | gerührt, bewegt, noch mehr: erfhüttere (I. 
db. 1), ©. 8, 373 (91, 86); Ben mander Leltenſchaft 

bemweat. 19, 127; Bewegt und amsgemelnt, wie fle war. 
17, 249; Da ib mich sehr bewegt fühlte. 2%, 181; Ar 
bat mid, wm ortes willen, ih mödte ibm belfen. Mid 
bewegten feine großen Talente . . umd meine eigene mitlei« 
bige Mater. 65; Gedanten . .„, bie mid oft zu bitten 
Tbränen bewegten. 29%, 56; 1, 253 w.; Er fonnte nicht 
welter reden, fein Herz war fo bewegt gegen feinen Üruper, 
Sebel 4, 48; Wie ih fie rübren wollte und 6b, 24. 1266; 
Zener ſpricht, von Farcht beweget. 57b; Allen was Her im 
Bufen bewegt er. V. 3. 2, 142; 14 G. 1940); Beweat 
von ber tindlichen Bitte. Do. 2, 19 1. — b) abweichend 
vom allgem. Gebrauch, Harkiormig (vgl. 6): Der Be 
mequngdiofe wirb nie bewogen und nur ter bewegte 
(f. a) Dichter fann dem bewegten Seren Rube geben. Doret 
3, 280; Da ich mit treuen Seufgern | tet beten Mädchens 
Herz bewog. Sippei 7, 310; Hat Mithritates .. Schidial 
uns je zum Mitleid bewogen? Menbeisfshn If. 13, 35); 
Mit einer fo lieblichen Stimme, daß bu aller teiner Zuhörer 
Okmütber bewogen, Olcarius Mof. 62b; Ward er gegen ibn 
mit fo innerliher Grbarmung bewogen. B. 4656 . — 6) 
Ginen (ga Grmas) b., auf feinen Willen einwirfend, ibn 
(dazu) beftimmen, j. 5 u. Beweggrumd: a) in der Megel 
Rarlformig: Der Thebaner Schar |. . fam unverfchens 
am, von enger Macht bewo gen. Eramıgk 1. 263: Auch 
bemegen dieſe Umſtande ven Vater, feinen roll nicht aus 
breden zu laffen. Enle D. 5, 362; Die du zum Arleden her 
wogen baft, &. 15.92; Woburd aber eigentlich quleht der 
König bewogen wurde, 28, 347; Die ba bemoaft, [die von 
dir zum Wirken Beranlaßten) hun Fianes binzw. Al. 
Dr, 2, 89; Da id fie emplih brweog. zur Mube zu geben. 
$. Sampf, 1, 4; Platem 6, 151; 155; 15%; Dieſes ber 
wog mic, eine der neuften Schriften, . aufınidiagen. Mabnrr 
2, 72; a4. 2408; Die Gingebungen ber Zeſfuiten . . be 
wegen dem Sergog . „. bie Gate . . zu ber übrigen zu 
machen, 902b; Wie bat man ibn überretet oder bewogen. 
are 1, 308; Ich bewog ihr folges Herz zum Geborſam. 
v. Dr. 13, 324; W. 2, 88 10. — b) nicht Selten aber 
auch ſchwachformig, in naber Berübrung mit 5, 1. d., 
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vgl. die 3 legten Bibelſtellen in 4, ferner 4. B.: Meir 
Armurb bemegte damals einen Menfchenireuns, mir. . ) 

Stud Dutaten zu ſchicken. Batıdı 2, 112; SKifdarı B. T 

Gott warb bewegt, hereinzuſehen. @&. 2, 280; Riemu 
Billigte fie. ., woju ich Me bewegte, wenn ihr Herz wite 

foradı. 17, 241; Meil er ſehr ſchlecht mit Kleidern werichr 
war, bewegte er meine Schwrliern, bad fie ihm ein gar 

neues Rieid gaben, 28, 21; Zu bieiem., Verfahren bu 
wegten mir feine unverihämten Worte. 28, 245; 1: 

288 .; Mont 3, 339; Dich hat ber eitle Ruhm bewert 
36. 678; Cich DD. 2, 201; I bewegte ben Kunſtlet 
mir einen Tag zu ſcheaken. Walden R. I, 177; 165 1. — 
T) AT. 1) veralt. Anmwenbungen, 3. B.: Selb Traat 
das den Harn bewegt [erregt, treibt]. Mal Sp. 200 ac. — 
8) ſ. bemägen. — 9) fubftantiv, Infin., f. nam. 2 
(vgl. + SiS und Bemegung) ; Vloblich ſturzt von bem 
2. [des Wints — Wehn].. ein... Regen | reifer Gichtl⸗ 

@leim 3, 427; Das vogelleidhte B. Gausm. (56) 1. 99; 
Der Sonne . . Immer gleich DB. Bader 59; Im feurigem 
B. | werten alle Kräfte une. 24. T9b; Sana ac. — AD) 
adjeft, Bartic, Präf,, 4. B.: D-re Kräfte (1); Urſachen 
(6). Cuihet 8, 442n; Wabmer 4, 40 10., Grunde a.; Lehr 
rei ober 6-8 (35). Dreitimger (Wadern. 4, 11%), rührend, 
affefterregend 10. ; auch verfchmelzend mit dem Obi. : 
Den Hein ben (1) Hebel, ©. 5, 96; Ein berz- b=ber 
(5) Anblid; Die welt · b-ben Iveen der frangöfiien Staats 
umstälzungen. Sanders BI, f. f. Boltatbh. 1; Den zeit- 
b-ten (1) Iteen zugänglich. Acer Bl, 2, 383 1. — 11} 
abjeft. Partic. vafl., 4. B.: an) (f. 5) Ich war betrubt, 
Marmweor, aber wicht bewegt, £. Sampf. 2, 6 u. 0, ; ferner 
auch (1. 1): Ein fehr bemegtes Sehen führen [voll Uns 
ruhe »c.]; Selbſt in ben bemegteiten und jerfreuteften De» 
menten, S. 39, 456 x. Dazu: b) als Ggſhe: Die un- 
bewegte (1) Fluth. Artergd. 2, 109; Weih ver Eäul‘.. | 
fand er ganı unbewegt, V. I. 14, 437 sc, umd (f, 3): 
Unbewegt und ſtolz will Reiner dem Anpern ſich nabern 

©. 5, 39, Daß reine Wünfde... mid nicht ungerühn 

mid nicht unbewegt laffen. 15, 19; 35, 370m. — r) 
mit hinzutretendem Mtv,, 3. B.: Das bamgbemegir 
(5) Herz: Erelbemegte pladiihe Darkeilung (2). @. 27, 
302; Min freibewegtes (1) Leben. &. 12, 123; Ti 
freb- [oder freunee. f. d] bewegte Drui (5); Hod- 
bemegt (#), amarmte Id meinen. . Arcund, Chümmel 5. 
228, Gin immerdAbemegter (1) öffentliches leben, ©. 4. 
204; Auf ven Sehens leihrbementer (1) Woge | hleitt 
Dir eim ſtetes Ser. 13. 140; Unſern rafchbemegten (1) 
Scherzen. 8, 343; Der fanftbemwegten (1) Buſche. ı2, 
113; U; 2, 108; MWanfelfinn um Fchmellbemwegten (1) 
Blut. aa. 352b; Einer all» und tiefbewegten (1). - 
Dieeresläche. Humboldt A. 1, 304; In feiner Seele tieibe 
meat (5). Edam, 3, 5; ©. 11, 15; SManbilfen @. 1, $5; 
Den vielbemegten (1) Reiz ver Welt. @. 13,297; Ublerr 
313 w.; Die wildbemwegte (1) Menihenmenge, Pleim 1 

287; 24. 5340. — d) mit Hw. als VBilm,: Dant- 
bewegt. Unhatd 198: Die fremae» (oder froh», ſ. c) 
— gip.: fummer-, ſchmerzbewegte Bruf, Dar 
ihmerzbemwegte Köln. Seeiligreng Bol. 1, 14; Die famr'- 
bewegte Welt. Unten Dr. 21; Sturm bewegte — 

Bogen (Mann 1, 193). Wellen (&. 13, 226; Pas 
1, 41). Wellen des Lebene (ad. 402b), Welt (ent 
D. 6, 290), Felt (ah. 4594; Udand 137) ac; Di 
unermedlide voiksbrwegte Statt, Cal D. 2.252; Eide- 
dert Bil. 30; Ihobl Bar. 3, S2 1; Win d bewegte 
Sant. Cham. 4, 29; Des Graſet wintbemegte Blutb, Sin- 
kigratp SW. 1, 430 0.; Mir gweifelbrwegtem Semuibe. 
Bäder Dal, 45 x. — e) Fortbild.: Der immer mehr 
auf Reichthum ung Bemwegtbeit ter Wirkung antadı. 
Oppeubrim 12,40; Die jorgenrolle Beratbung des Räcfer 
ter unrubigen Bemwegtbeit ber Segenwart Mingebörigen. Ze 
(Mai. 3.17. 167); Vſan Afb. I, 477, Sera mit grob 
Bemweatheit. Iihohke I, 306 1. ; In ber Unbemegibeit 
einet ledenten Biltet. Febr (Mar.-3. 9, 199) 6. — 12) 
Doppeljfigg. zu 1,2, 4.9.: Dedel, welcher mittels einet 
Gharniers auf · und ab ⸗ [ober nieker-] bemegt merdra 
kann, Barmarih 1, 580 (Auf um Abbewegung ie 
Bapierd. ©. 38, a7 10); Die ganze Hölle will ich gear 
dich auf · b. [aufregen]. Geinte Sir. 1, 247; Wie wir ihm 
fi zmifchen Lachen und Weinen purd+b. faben. Grreinus 
Bir. 5, 247; Mit eimem glaͤnzenden Haruljch betedt, darch 
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ven alle Theile feines jchönen Leibes fi darchbewegten [ich 
bewegenb burchichienen]. @. 19, 324; Wr man mit 
weiß, was fie |tie Gedanten] emporbumeget. Wfumbaldt 
1, 386 (Ep ſcheint pie ganze nordliche Uferſtrecke . . am der- 
ſelben Emporbemwegung theilzunehmen. Preirmmann (64) 
1216; Welde.. . fi jenen .. Meifenten entgegen brimeg- 
ten. ©. 22, 214 [entgegen famen]; Nas tem Diaß be- 
meget | Ab Alles an mir fort. 1, 19; Die Lafñ fort-b.; 
Sewegt zu Mauern das Weftein ih ber. @&. 6, 366; 10, 
270%; Blibe, bie ih... bin» uns berbemegien. 20, 
62; 7, 331; (Im einer fleten Hin» und Gerbemeguna. 
Comm EimM. 7, 81); Wenn fie ſich auf einem. . Fuße 
vfade binbewegte, ©. 22, 9; Unfät bewegt mein Fuß Ad 
bin und wieder, 35, 267; 21, 249; Sich langfam 
berameb. Immemann M. 3, 196; Antete Sorgen ber 
mwegten | keine Buße . . berüber. Parker 369; [Dann] 
bewegten ſich vie Alächen wm Die Munewintel . . Im jene 
merbifterbelliben Baltın Finuber Busken R. 5, 279; 
Daß ver menſchliche Seit ſch im eimem gewiſſen Krelie . . 
berumebemege, ©. 40,303; Mimmer bewegt ſich Gupbre» 
fone hervor. 1, 255; Zwei Mognetubren. Was in ver 
einen fi regt, muß auch die amdere mit«b. 16, 80; Gin 
Affe. der, wie jeim Mufter vor-, fit madbemegt; Vewegt 
fi Rolı sorame. ©. 1,04; Bewegte. . | fanfı ih vor- 
bei. 5, 66; Am liebiten bewegt Weiden tem Weiden Ab 
au 1, 310, 15, 49; Minkel 212; IP. Bat. 1, 39; Tas 
DNad des Glude kann Rides zurüd-b, Paten 2, 109 m. 
— 13) Bemeger, von Perf. u. Perfonif.: Sein |res 
Zerbes] Rlumpe lieget tert und Alle, ſebald ibm ein Br- 
weger fehlt. Drolinger 18 ; @örren B. 62; Der Arieg . ., | 
der Bemeger des Menſchengeſchicke. 34.4970; Die Zauberer 
und Been waren in feinem Ernftem ebenfo gewiß Lie Seweger 
der Natur, alt... die Schtrete, die Anziebungttraft , . in 
dem Stftem eined heutigen Weltweifen. W, 1, 9; 7, 92; 
113; 15, 135, 12, 56; 8%; 32, 169; Die gebeime und 
erſte Bemegerin aller Tiefer traglichen Begebenbeiten. 9365 
2. — 18) Bewegung nadı den verich. Nünncen bes 
Zeitw., 3. B.: Bewegung ift Veränderung des Orts oder 
ver Zuftann eine® Körpers, indem er feinen Ort ändert. 
Grhler 1, 320 9.; Im Bewegung fepen, z. B. eine Dar 
fehine, Ad 10. ; bringen; kommen, geratben, fein, bleiben ac. ; 
Gine Bewegung hemmen, aufbatten ac.; Zemand macht id 
Demwegung [tes Körpers, ſ. Metion], 3. B. reiten, 
geben» z.; Das Reiten ift eine gefunte Bewegung; Die 
Bewegung ber Geſtiene, ber Luft, des Innern, bet Herzent 
ꝛc. Die mannlgfachen Bewegungen, feine Hetztusuntuben. 
Cafe D. 2, 324; Wie ber Telg durch Säwerung | ſich in 
Dewegung Sehe, ©. 4, 8; Richt dem Deutſchen geziemt «8, 
wie fürdrerlihe VBewegung 14, der Mevolution] | fortzu- 
leiten. 5, 92; Dein Ser bar Gert gerührt! | geherde 
eiefer himmlifen Bewegung (5)! 4. 4196; Alle Ber 
ſchwerden der Belle. . kamen auf viefem Reihetage in Be- 
mwegung. 796a; Die Bewegung, melde Me Zeitung. , am 
Hofe verurfadte, 8958; 10498; Ob aut eigener Bewegung 
(6) ver dutch ken geheimen Antrich irgend einet., Benind. 
w. 4, 195; 23, 257 10. Zahlreiche Ziipan, ſ. 12; 
ferner leicht zu mehren nad folg. Bſp.: Demagegiide 
Urbeiterbemegungen (4). DValksz. 12, 246; DMitan- 
mutbiger Arm bewegung. &. 20, 239 x. (f. Bortehras) ; 
Begetative Bemrgungen: Arbembrwegungen. Ohm 4, 237; 
Die beitigde Biwtshbemegung (4) lieh mid nicht ſchlafen. 
27, 92 x. (vgl. auch Biutumlauf); Die Pruftbemegung 
bein Hıbmen geſchieht dur Aufheben und Senten der Rip 
ven, alfe durch Winkelbewegung sc. Ohm 4, 231; Gen 
tralbemegung um einen (anziebenden) Körper. Pouiket 1, 
31*. Die Doppelbewegung ter Erbe um ihre Achſe 
und um bie Sonne x; Wimper- oder Alimmer bewegung. 
Boa Un. 651; Die Bevolution rief eine Gegenbe 
mwegung (4) berror (vgl. Reaktion); Vrachte ein umer- 
warteter Schlag die ganze efellihaft in einige @emäthtr 
bewegung (*8). ©. 18, 92; 17, 47; Büdır Nal. 264; 
Sie rang bie Hände mie äußerer Gemüthebewegung. Atil- 
ling 4, 207; Die defammtbemegung ber menſchlichen 
Dinge. Menattt. 1, 2096; Die heftigſte Geſichta be ⸗ 
wegung, der aufgelperrtefle Mund. S. 31, 82; Die Unirei- 
beit unferer heutigen Gemwerbebewegumg, Weist 13, 104m; 
Sliederbewegung. Ohen 4, 237; Mit einigen ansbrude- 
vollen Hamdbewegungen. Kemzel Wat, 1, 74; Oubhen R. 
5, 349; SHortmenn lnf. 2, 302 a; Haupte, |, 
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Kopibewegung; Ta ift feine Sersbemegung (5), ned 
Hip, neh Inbrunft in und. Aciſctobttz Sunt. 4a; Anie 
male Bewegungen: die Wirbel» oder allgemeine Numpfe; 
Ropfe; Glieberbemegung, Ohm 4, 237; Rreisbe 
wegung [im Kreis]; Ob ihr Schreiben unter ben Ariegt- 
bewegungen verloren gegangen. Mönig Eaalf. 1, 1271; Geht 
dad Epiel aller Sebendbemegungen freier und lebbafter vum 
ſtatien. Mendeisiohn Dh. 1, 50; Büren B. 62 ıc.; Cine 
gefande Leibes- (oder Körper bewegung; Die Ber 
fdblemmigung ber ISec⸗] Reife hängt ab vom Auflante ber 
Luftbemegungen. Monarhl. I, 72b; Ibre Vereinigung, bie 
nar vormärts auf dem linten Ufer der Gibe durch gemeinſame 
Mad t beweguugen geſchehen konnte. Enfe B. 3, 220, val. 
Mari, Truppenbemequng; Ride ſchweift wie Gier in 
milde Mid bemezung aus, nicht mir vergertter Dienen Brinien 
ſorlcht ver Zorn. Schwab 111 (f. Ggſtz. Wohlbemegung) ; 
Muftelbemwegung. Bea An. 223; Mit einer Müpenbe 
wegung und einem tiefen Buckling. @, 20, 89; Die NRatur- 
bewegung. @örres B. 28 (der Maturfraft x.); Orte» 
bewegung; Diele monotonen chintſiſchen Bageden bewe ; 
gungen, Seine Qut. 1, 41; Penvelbewegung (f. Schwin · 
gung); Die freieften Bers- und Neimbrwegungen. Enſt 
D.5,305 (vgl. Mhrihmut); Rumpfr, |. Kepfewegung; 
&olamge Me Bäume Ieben, findet eine Sa ftbewegung ñatt. 
Usur 13, bla; Schwumg bewegung. 15la; In ter 
Selbäkewegung unſtet Willene, W. 18, 75; Alle Ge · 
(Kite der Parteien im Staat, alle Stantsbemequng ... 
berubt auf tiefer Wabrbeit, Oncit Bol, 11; Wine etwas 
serwidelte Truppentrwrgung. Enſt B. 3,608 (ſ. Madt- 
bewegung) ; Die Urbeiwegung, teren Anfang und Gube unfer 
Geift nicht zu begreifen vermag. Warur 13, I5in; Ver 
dauunge bewegung. Oken 4, 242; Die Bolftbemegung 
(A) fteigerte ib zum Auflauf; Das Vorbringen ter Yunncn 
gab tem Anflof zu ber großen Wölferbewegung (ſ. Völker 
wanterung); Die Wahblbewegung (4) begann über das 
ganze Rei bin, Scherer BI. 1, 268; Wie man... am Bufe 
eines Lenchtiburind ber wilden Wellen bewegung zufleht. 
©. 23, 10%; Branfreid, unmittelbar über dem Feuethetde 
der großen Meltbewegung. Göres B. 23; Wimper-: 
f. Blimmmerbewegung; Wirbelbewegung, wirbelnde; ſ. 
ferner Ropfbewegung; MWohlbewegung des Petieden ⸗ 
baut. ©. 32, 125 (f, Rhythmus, — vergl. Ggip. 
Miipkemegung); Wurfbemegung Peuite I, 50; Den 
veitsihümliden Gedanten, welcher ber Zeitbemegung zu 
Grunte liegt. Aenatbi. 1, 331 x. — Ent-: 1) 
ſchwzt. — besw,: Gleich als da Giner einen Kaft «. und 
führen will, mimme er das Tbler allein ohne Sielen und 
Errid, To mag er Nidts e. ac. Iwingli 3, I; Unent- 
wegt, ſeſt, unerſchütterlich (2. B. Meitberd 17°16.) und 
in Bezug aufs Gemüth. Gatiteif Sb. 354; Artet 9:8, 
404; Dert. (Auubach B. 61) 53; 66 &., pal.: Behand 
unentmegläid darauf. Bdrır Di, 2, 250; Def, (Gactrni. 
10, 781) ic. — 2) (felten) unmwegbar, unwegſam 
machen, dazu: Die Schneeſchmelze . ., bie durch fie veram- 
tape Entwegung [Unmeglamfeit]. Msyı @ürr. 2, 93. — 
Erz: ſ. erwägen, erweden fe, auch veralt. (f. aufm.) : 
Sat. . Zeugen angerichtet unb anferwegt, Micnlus Tart, 76a. 

Il. Dermwigen, a.; heit, f.; “Aid, adr.: ſ. 
vermwägen 2, 

Wig-er: 1) (munbartl.) beſſer; fürwahr, ſ. wäg- 
— 2) m., -$; un.: a) Faͤchel (f. d., vergl. wehen, 
Anm,), 3. B. bei Leinmwebern, das Trodnen der 
Schlichte zu befchleunigen ıc. — b) Ehiff.: W. 
Weiger, Belidgerimgen, die innern Planfen (ſ. 
d. 2f) eines Schifie: Ein Gang (f. d. 176) W.; Die 
tem Kiel zunachſt liegenden beißen bie Flur-W. oder W. 
im Blad Iſ. d. IE 1]; dann fommen die Staud-W. am 
oberm Rande ber Blur, am Top ter Lieger, dann die Rimme 
W. va, wo ber Schifftbeten Ab aufwärts biegt Iſ. Kimm 2]. 
Bobrik H60b; Balf- oder Band-W., auf bie In— 
hölzer eingeichwitten oder eingelaſſenz Shub-B., auf 
dem Baflergang der Kubbruͤde; Seb · W., auf ten 
Maffergängen zwiichen ven Drden; Streig-M., bie 
beiden Gänge W. unter und über den Kimm⸗Wen 1. 
Dazu: (berimelilgern, mit Wen belleiden. — -erich, 
m., -{e)6; —: Plangenname Plantago (Weg Blatt, 
Aritth, J. B. Alpen, Sant, Srip-, Strand 
DB. 1. — -ern: ſ. Weger 2b und weigern. — ig, a.: 
in 3fpg. 3. B. 1) zu Weg Il. aren 2406), 4. B.: 
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Zweier, dretew. a.; Geben wir nicht viel«m. zurück? 
Ki. Dr. 2, 70 0; Breeit», fhmal-, kurze, lang», 
frwmme, irrom.; Diele Binleitung wire Manchem ab 
w. erfcheinen. Bernemaan Komment. 3. preud. Landt. [vom 
rechten Weg ab liegend, ſ. Weg 112; Atweg]; Gin 
Itrwiſch, der Ihn in dem ab-m-cen Sumpf führen wurde. 
Seſes sc. — 2) veralt., zit den Iſſtzg. von wegen II, 
3. B. Auf ⸗w. [in Aufmegung, aufgeregt, aufrührifch]. 
Stand Weltb. 306; 65b w.; Bcheidenrrifer Ta; Ba ıC., 
ngl.z Berm. zu Aufruhr, Haase 4, 2, 700. — lich, 
a.: in Zffsgn, ſ. die von wegen II, 5. B.: Bes: 1) 
mit Leichtigkeit ſich bewegend, ſich beivegen könnend 
oder bewegt werben fünnend (vgl, bewegbar), Gaſtz. 
ſtart, ſeſt, Reif e., 4. B.: Dem Staube, dem b-en, einge · 
zelchnet. ©. 4, 110; 5, 445 91; Mad ewigen, b-en Ge⸗ 
fepen. 6, 107; 350; D-e Augen, 14, 193; Bom ben 
Lapendiener. 16, 312; Wie ein ber Rebel, 18, 269; 
Seine be Thätigkeit, 19, 96; Was er Bes [an fahrens 
ter Habe] befas. 20, 116, 22, 24; Das b-e Glement 
[Waffer]. 25, 236; 29, 939; Auch feine Augenbraunen 
feinen dem Sinn feiner Sefänge ausiutrüfen, mad tem 
Inbalt b. 30, 476; 36, 134; Gin Werdendes, Macfen- 
tes, Beh, ter Ummentung Bäbiget. 37, 10; Dat Be 
wird Aarr turd bie mechantſche Formel. 246; Onthom N, 
9, 55; Ihr fein noch b-er mic der Wine. Beint Put. 2, 
127; Dein Gerz pocht mild &, [bewegt], | c# pet b. 
wild, Lied. 191; 9. 11, 315; £. 8, 374; Melden M. 3, 
12; Die, . in fefle Hätten | wantelte das b-e Zelt. 20. 
bön; 67b; Aumuth in eine be Bhönbeit, 110806 m; 
Die ungleibe B-teie ter verſch. Waſſerſchichten. Durmeifer 
g®, 2, 46; 4; &d. 325; Reizbartelt une B-teit, @. 27, 
427; 440; 19, 226; Man pflegt tas lad wegen feiner 
großen B-feit kugeltund zu nennen. 32, 319; 39, 97; 
Susnow R. 5, 3941 9.; Leicht · b. ©. 13, 23 0.5; Mi 
Leis» b-em Gefühl. 24. Iisa x. Bieleb, Frenzel Wat, 
1, 49 2; Uneb. Gebr. 12, 27, Böme 2, 98; Engel 7, 
323; @. 5, 10; Der Liebe, dem Sehnen | meigt ſich der 
Nacht umb-Ner Stern, 10, 303; 27, 263; Heine Lied. 
116; Blieh, wie in ven Beoden eingewarzgelt, fhumm un 
un ·b. ſtehen. @. 18, 212; Da Abrallab und. Defien | id 
weigert. 25, 281; 1,43; 11, 165; 26, 208 ,; Die 
Kälte une In» B-teit, vie id ihr entgegenichte. 17,139; 
Wadern. 4, 119919 22. — 2) (veralt., ſ. bewegen 6) ges 
eignet, auf ten Willen beſtimmend einzumirfen: ®-« 
[detwegende) Urfaden. Philamder 2, 11; Dd ſolche Jurcht 
b. fel. ſuthtt SW. 61, 253 9,; Bigen-b,, adr.: aus 
eigner Bewegung, eignem Antrieb. Satenkrin A. 1, 
205; 98: 3. — 3) geeignet, das Herz zu bewegen (I. 
d. 5), rührend ı.: ®, | jammerte mer ihr der Bater. 
». 230b; Es iſt mir... b., bir Dies zu fchreiben. fra 
W. 4, 209; Minbelsfohn 4, 1, 461; Päflt die boflen 
Chreiben .„ . ergeben, Sch. 73a; Btiling 1, 203; EChümmel 
5,64; Die b-fen Bitten . , hatten fie nicht bemegen fön- 
men »c. W. 28, 102; 15, 254; 34, 269 ı&.; So herz 
b. geieufjt. w. 10, 199; 145 0. — Gnts: f, ent 
wegen 1. — Aing, m., -(t)8; -e: uw. aud in 
Bifsa.: Bes: „Was if denn Das für ein Thiet ein 8.4“ 
Ein Stubl, den mam hin und ber beweget, V. Sh. 3, 661. 
— nis, f.; fe; nm. Te; je: in Zffpg.: Bes: veralt, 
— Bewegung, 3. B.: 1) Mit B. der Zumgen. Eppendarf 
210; Weil... kein ®. des Meers vafeltit ift. 1001. — 2) 
Ihr eigen freche, geile, ungeftume B. des Gemärbe, als fine: 
ZTruntenbeit, Jen ı. Sbeidenreiher V; Sagte ganz ohne 
einige ®, [Erregung] x. Sinkgräf 2, 30. — 3) Aus eiger 
nem 8. [Anteich]. Suiyeır SW. 60, 366 a; Nus eigener 
B. fiseen 218; @rbagl. 171 2.; Sintenangefeper aller 
B-ien, fo mic deren behindern fünmten. 107 10, — ⸗6, 
adv.: in Zfiße., ſ. Weg 16; 12 und Zfiga.: Mer, 
Seit · Ummeg. — -fam, a. : ftatt des feltnern wegbar 
(1. d. und gangbar); Ride immer auf tem w-iten Piade 
binfgreitene. @. 15, E17; Mufdes M. 3, 47; Tiefe Pälle 
waren nidt m-er alt der von Ihermopeld, Mühen aR. 58 
1.5 Ggig.: Un-m-e Orte (2. Mer. 13, 191, Straßen 
(Deorien 2, 166), Walofcige (Bausbt. 160) 1, 141); Pfade 
(Heiner Sr. 38), Gegenten (#4. 306), Wege (WM. 34. 15 
x); Der Gießbach, unw. für Schiiſabrt. &. 3, 297 10; 
Un B-teit. Seuqus $, 6 x. ; außerdem Zffgg.: Aber 
— abwegig (f. d.): Diefen a-en Dit. Aawoh B. 1, 12; 
Den a-ın Wandrer in der Wiltnis. 9. Amt. 2, 2711. — 
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Bes: — bemegtich 1, 5. B.: Die b-e Stimme, Betr 3, 
415; 230 ı€., feltmer: Alles, was und b. [durch Wohl: 
bewegung, 1. d.] bealucte. Muft, Tan ıc, ©. 31, 176; 
Reziamteit und B-fett. Mühen Mal. 2, 225; Hriefe 
a. 2, 22% x.; Stand wie vereint. . un-b-er als tad 
marmorne Standbild. Marius M. 3, 170 7.; In dieier 
smgflichen Un» B-teit biich Die Flotte liegen. BWabnır 4. 
343 .— Durch⸗: wegſam fir den Hindurchgehnden: 
Wir beit D-er Meergrunt | tunfele Bahn. D. Dr. I, 145. 

I. Weh! interj.: ein Muf bei betreſſendem Übel 
als Auspeud des Schmerzes, Beides, der lage ıc., 
J. B.: 1) unabhängig vom Zeitw. und ohne abhäng. 
Bhe, qm. verdeppelt oder verbunten mit ähnl. Inters 
jeft.: a) .W. meh!" Mas weht Du? [ruft du w.] 
Alles it fa ſchͤn gethan. Deagfen A, 93, 250 8. In ber 
lallenten Kinderfpr. : (1. Banders Orth. 11) Wehmeh 
ober were (--), Bey. eines Meinen Schmerzes und 
Auseuf bei demjelben, z. B. wenn das Kind gefallen 
int, Mb geſtoßen bat sc, (f. Bit IT), — b) „DO meh! * 
Was it denn da zu omehen? @otter 3, 316 x. (f. a); 
ach (dj. d. IIf) we! helns! aumeh!.. auminnen, 
aueh! Pbilander 1, 572; Ach meb uns ach web! aume 
un? aume! auminnenamme! 2, I51; Rumchb! Se 
ming 821; Numebe Rabbi? Martens Lihr. 706 xc, (vgl. 
als veralt. Fortbild. des Zeitw, : aumebzen, ſ. Grimm, 
vgl. ädzen sc.); jün.: Au mweib, au mweib! Gebr 3, 
136. 3, (f.2 u. 8). Wir bemerlen hierbei: a) D weh! 
rheinpfälgiich als Ausruf der freute und des Wohl: 
geſallens, 1. Adwäb. W. 514. — A) Bei furber x. Die 
Schreibw.: Awe, f. Eher 1, 05 ff, auch für die iron. 
Anwendung 2. Mol. 16, 10, pal,: Gitt und hält auch 
folder Flluch gewiß? . Awe fa, er gilt gemtßlich? 1c. Cuther 
», 2236; Iſſe in nicht ſein? Ame ja. gang fein. 9, 730; 
1656 x. — 2) abhängig vom Zeitw.: ®. (nal, III) 
freien (1. d. 2), 3. B. uber einen Unfall (1, Fe). ©. 
28, 114; Ab und mie) fdhreien (Aterie H. 2. 2, 2210; 
futter 6, 2320 20); rufen uber a. (Fmäder F. 30), auch 
11. Ib): Daß ver Sebraer lantauf Aumeib farie. 
Debel 3, 290; Je Ichmerzlicher der Bine Hu und Der Andere 
Weib ſchrie 180 1; auch: W. geſchrien, wenn ı.! 
(f, 3a). Bhefer Te. 101; ferner: Benandig web sn Magen. 
w. 34, 62 (vgl. : gu mehllagen, |, d.); Kiagt um ben 
Kitter web. 2qlegel Sh. 7. 40, Mein männlich Herz Hepit 
web. 30 0. — 3) mit abhäng. Vben, 3. B,: a) mit 
nabfolg. Sapı D w-e, aß mir fo gefünbigt haben ! 
tag. 5. 18; Wr, wenn fie lotgelaffen . . mälgt ben un. 
gebeuren Brand! 84. Tb; D web, wer fell num tröften ? 
ꝛt. Simreh R. 2198 10.,1.c. — b) mit Nomin, oter 
Bolativ: W.! fünpiges Belt! se. Zunz (def. 1.403 vgl.d; 
O web! id Armer! ıc.; D meh meine Hinte! Simreh R, 
1901 x. — e) mit Dat. zur Ba. Deflen, den ein 
Übel betroffen hat oder betreffen soll sc., ungemein 
bäufig: W. mir; vir; Dem, Ber sc; WB. cu, ihr Rolıen 
Hallen! »c. Utland 440; auch (j. Ib): O w.! om. mir 
irmen! d. 13b; W@. 1%, BO 1; Ab über-m. mir 
Armen! Reultetus (K. 9, 292) x. und — in der edlen 
Sprache veraltend —: Au w. mir! Opip 2, 126 x; 
ferner (f. a): W-e mir, daß Ih cin Aremeling bin! Pr. 
120, 5; B-e mir, wenn id. das Gvangelium nicht pretigte! 
1. fer. 9, 16: Gef. 7. 13: 9, 12; @. 11, 80; Galer 
13; 2imroh 9. 2073 10., fd. — d) mit Genit. (im ges 
hobnen Stil, zur Angabe Deſſen, mas gu dem Schmerzs, 
Klagerufx. Anlaß giebt, oft nah grengend an e (bafür 
in ge. Brofa uber, ſ. er: D m. der fünbigen Bolt, Ief. 
1. 4. X. D m. der Kuge! Sie befreiet nicht oc. @. 13. 87; 
44, 189; Aber wee det Schahßet, ber »c. ſather 5, 1480; 
O mw. der Herberge! „ . uab mw. meiner Freunde! Bimroh N, 
17655 964; 082; 1032; 1485 ac., auch (ſ. e): O m. 
meir vieles Leiten! 953, 1573; 1937; TB. mir des Decbert, 
ten. V. 9. 3, 376% — eo) (id W. aber mit 
Ace., ſeht am., val. (f. 2): W. eufen, freien über x. 
und (f. 111): W. femme uber via, Enwat! ıc. 

Anm. Goth. val, abe., mbe. wö (vgl. lat. vae, gr. 
orte, cſtha. walwa), auch alt Adv. if. II, val. über Die 
Interjefttonen bei. Gerrig 1%. 257 F.); ferner ale Sm. 
(. II abe. wewo, m.; wöwa, f.; mbt. wöwe, we, 
©. aud weinen; wimmern; winieln ı. 

11. Wih, a. (i. I): eine Schmerjempfintung vers 
ursschend ; init folcher verbunden se. : 1) jelten (mehr 
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oberd. als in der hochd. ESchriftipr., ſ. 204.) als 
aterib, Ew.: Die w-e Nuchternbeit, die auf einen folchen 
Kauf folgt. Birne 5, 300; Ich babe. . ein w-eh Herz. 
Exam. 5, 205, Ws if tie moefe Stille in meinem Herzen. 
Die ich beruhrt habe. fForker Br. 1, 237; Dem Seligften im 
m-ften Brudern biement. Fougui Dr. I, 108, dem Heiland 
in ber Bilege der Leidendſten dienend; (in eigen w-e# 
Bejabl ſche ibm durche Herz. Gerbiher BI. 180; Bon 
einem mw en Schmerz durchzuckt. Ag. I, 101; 3, 200; 6 
if eine me Umpfindung, vaß Sie nicht da find, S. Dtein 
1, 105, Das berührte eine m-e Stelle in Zina’® Serien. 
Mönig Fer. 2, 282, Mit wer, doch unausgeſprochner 
Fragt. Meolım Ab. 70; Hatte Schr m-e Augen, Arillimp 3, 
102. 109 0, Gm, aber neben Zeitw., ale Präbif, 
oder Atv., jo: 2) mit fein, 3. B.: a) (felten) Wenn 
etwa ber Yelb vum ſchaudernten Ärufle Dir m. in. V. 9. 2, 
13 ze., gie. nur unperfönt., 4. B.: b) Wie iſt mir fo 
Serzlih m-e! der. 4, 10, Dieb ID, 1b, Pf. au, 30; Dah 
ee ihr entichlich w. fei. ©. 22, 25; Wo rem Schöpfer nidt 
wohl wurde bei einem Werke, da lann's dem Beſchauer 
etz nur mw. fein. Bushs M. I, 4; Mir wur fo m. zu 
Sinne. Geſthitt Iem. 1, 2315 Mmebel 3, 2, AR mir otdent · 
lich we. md Herz. W. Luc. 1, 52 9c.; Rind, wie w-e [war] 
mir, alt td dich gebar ume noch emelos m-er, da man did 
mir entreiit. @radbe Hann. 127 xX.; auch (f, Sein I da); 
Das B.-Bein. 84. 12216 2c.; ferner ſ. 1; auch (e—e) 
mit abbäng. Bben, 3. B.: c) Den edlen Zungfranen 
mar von wieer Arbeit m, dimea MR. 356 x. — d) 
mit zu oder häufiger nad, iur Bey. Deſſen, wonach 
man ein banges Sehnen, Verlangen empfindet: Ws 
ham zur Weitheſt Wander mebir], | wenn ibm nide mir 
zur Bublſchaft w. Brant N. 13, 7%; Rah Sole ift uns 
ride w. Bimrod (Eibtermeger 80); R. 215; So oft er auf 
bie Aram | die Augen warf, war ibm fo mw. nad Ihr. W. 11, 
139; Mir iſt w. nad ver Helmatb oder: bie Heimarh zu 
ſeden (f. e). — ce) mit abhäng. en ſ. d Schluß, 
ferner: Mir iſt ganz mw. und bang [ich fürchte], das anſte 
Freude | in Raub auſgehe. 4. H0sb. — f) mundartl., 
verfärft: Es if (wire, macht 3.) mir wind (f. d.) und 
w. 24m. 4, 109 (vgl. III 243 @ottelf u. bange 11 2a), 
J. B. Aumtag Ab. 279; Dicht. 2, 160 10; Es war ibn 
fo wine und w. [es trieb ihn mit wahrer Ang], va weg 
zu kommen (f. ©). Gattärif ©, 303; Gabel 2, 298; Bader 
2, 453; Dhmäh, W. 532 20.5 auch: Bo tft ibm winn 
und w. Aompert BA, 2, 216 (mit der Erklärung: zum 
Beinen); 24m, (am Main) ac. — 3) (f. 2) mit werten, 
3. B.: a) dielten) Die daturch im ibren Bewegungen Immer 
weicher, züdtiger, ja w-er mwurbe. Schr 6, 401 ı., ſ. 
ubel Se, gin.: by unperlönl. : Sie gebiert, che ihr w-e 
wird. Jar. 66. 7 (vl. IIIBe) ; Daß ihnen bange und w-e 
werten foll vor beiher Jufunft. 5. Mel. 2, 25; Gs wir 
Einem wee und übel (ſ. d. Sc) ums Serz. Mobl E. 3, 
281. — 4) mit tbun (f. d 8a) von etwas förperlich 
ober feeliich ihmerilich Empfundenen, mit einer Berf. 
odet Sadıe als Subj. und unperfönl,, ſeht gie. : Einem 
thut wer Kopf, der Jahn, der Bau, ber Finger wc. w.; 8 
thut mir me im Serien. Pr. 73, 21; Mag. I. 20; I 
tbat mir me mit Maften. pr. 35, 1%; 2, Sam. 12, IK; 
I. 58.3 0.; Es that mir nicht leid [f, d. 13, Behr; 
Crümmel], ta# ich's gerban (denn e6 war rer); aber mc 
thut ea mir doch. Eaſt Sal, 1, 62; [Der Nugemblid,] in 
meldrem' et Ihnen Leit thun muß, mir mw. getban zu baben. 
Seren Br. I, 841; Die Töne tbaten mir in den Zähnen w. 
©. 11,09; 15, 10; Rein Böfemiht, den nicht. Das, 
mwotard er ibm im Leben m-e that, jeht im Seren ſteche 
und nage. 9. Bb. 10, 256; Ws char ibm m., dad fie nicht 
gludlich mar mit ibm; mw-er ned, taßıc. feasib W. 3, 
fit, Hab vor keiner Thür gefungen, | Wind und Wetter 
tbat nicht wm. Wpmäter t, 204, Die, bie ihm am m-iten | 
geihan. Wonatis (Waatta. 2, 13527); 34. 4250 ıc., bil. 
di. 111 24, nam. Heine); Er bat euch wollen Leite und 
Webe ıbun. furber 6, 116; Thu nit Web an andern Ana 
bean, | wie du mir Web amgeiban, Taiej 2, 52 10. ; ferner: 
Cogl. Ang I; IT; Bange I; TI x.): Bas mid wehl 
ice frant, doch wee und unluftia machte. Brlier 1, 306 1.5 
Dies made mir m. 1. Web”). Erwaiker 1, tus ac, — 8) 
feltnere Verbint., j. 2a; 3a; 4 Schluß; ferner z. B.: 
Im Gemälde, Das zmar ber Antikennart nid? gemabr meird, 
aber der Äremnd ter Mntike um fo m-er fühle. 9. 11, 286; 
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Den Eintsetenden wohl orer w. anzufprecben berechnet. Srals- 
field %eg. 2, 245; Gb ſpannen wir... uns Die Finger wund 
une w. W. 11, 230 0. — 6) bibl.: Der Srab „W-e”, 
Gaſtz. Stab „Baniı“ (ſ. d. 5). — Zfipan, z. B.: 
Mir wirt fo abfbiertrm. zu Muth. Wuge Nov. S; 64 
that bitter-w, Aurdah Ab, 210 1; Dat fah-m— 
Sehnen nah Minne. VWeber 2, 205 x.; Da wurde Dem 
Wantrer fo wunrer-w. Wilüter 1, 168 ı0.; Die Macht 
biefer zauber-mw-en Thuc. Sitzen Rortokeb, 1, 201 x. 

111. Wih, n., -(e)6; un., -&, mn (f. 2; d4); 
s: 1) die Interjeft. (f. I) als Ausruf, der M.:Muf, 
4. B.: Gin W. ift dahin, fiche, 4 fommen noch zwei W. 
nah Dem. Of. 12, ® (vgl. S, 13; 11, 14.) = Hin 
W. if vorbei, fiebe. noch 2 W. fonımen. 9. N. 7, 261 — 
Gin Bee ift vorüber; fiebe, noch zwel We fommen nad 
Diefem. Ch x. ; Wenn ber arme König den Tagent beuchlern 
ein furdtbares Mb-e juruft, GDo$ IB. 43 9,; auch: Mlich 
allein mit feinem W. und Uch (ſ. d. 2). Büdet Ref. 1156; 
© 1, 13; Mit ab une W. nad einem Mann weinen, 
«ich B.Lirın 2, 1; Beben Tropien Puh mit Ach une W. 
ertaufen. Belaie A. 1,167, 1.2. — 2) etwas Ihmerzlich 
oder alslibel Empfundnes und tiefe Empfindung (vgl. 
MWebhtag, Webthum und den Bucht. Wr), 4. B. inein⸗ 
anbergreifend: a) von förperl, Schmerzen und Krank⸗ 
beiten, gw. mur mit mäberer BeR., J. B. veralt., 
munbartl, mit Gw,: Hallen (f. d,, Anm. 2) W. 
Gichwge.); Bon tem falten (j. d. 1b) W. Krifersung Ben, 
31 — Beben, Der Blutfluß ums retb (i, d, 10) W. 
Agriiola 477 (f. Rubr I 1), allgem, mit Bw, : Ibm 
Korf W. Zahn-W. un alle W. der Brre aus beim 
Grunt kurieren. &. 9, tot ac. 1. Zügau, — b) (I. a) 
dichteriſch auch: Das den Schmerz Verurſachende: ns 
er aus der Wunte das goltne W. [dem Pfeil] zeg. Uam- 
1er #. 1, 252, S, Augen W. — ec) (1, a) Ipeciell: der mit 
dem Gebaͤren verbundene Schinerz (eig. und überte.): 
@) zumeift in Mz.: Die Weden (vgl. Rob 2); Wahre, 
faliche; blinde (1. d. An, Güniter 1004)3 milde (Modenpd, 
3. 155); meisfagente (j. d. 2, vgl. tmpien 3b) W-en; 
Der naben Ensbintung | W-en Burdzudien ihr Dart und 
Sebein. Pocher 93; Hart fine vie W-en der Gehärerim. 
ad. 2300 10, ; bildl.: 1596; Die Wen ver Zeit fommen 
madı der Geburt. darut Par, 5. 30; Wo cs etwas Depent- 
famer gilt, hat die deutſche Nation alle Zeit ihre langſamen. 
fhweren W-en. Monatbt. 1, 3634; Pirkel Bo. 3, 151 %.; 
auch: Wenn ih der Strom [ter Zuſchauer] nad unfter 
Dure drängt | umd mit zewaltig wiederbolten -en | ih 
durch bie enge Mmapenpforte zwingt. ©. 1l, 5. — 3) 
feltner die Ez.: Zach rurdjude fie W. auf W... E— 
wand ihr ein Knabchen ſich weinen vom Schoi. B. 62b ıc., 
taneben Das weibl.: Kann amd. ehr denn ein Land bie 
B-e triegt, ein Bolt geboren werden ? ac, er. bt, * und 
Mantgl.; Bei ver erfien Wae warde das Kint geboren. 
Bing 4, At... y; cd — y) tichteriſch auch zum. 
(oval. Geburt 3): das mit W-en Geborne = Kint, 
3. B. (f. 2): Mein Kind. . Dat er geopfert, Die liebſte 
meiner Ben, Wöuntaldtt 3, 5. — d) Zhkan z. B.: 
SGeburts-W-en, dolores veri ad partum, beginnen, 
wenn der Dutiermand fo weit fi erweitert bat, daß die 
Hüllen des Jotue fid zeigen , -, inden bie Bor-Bi-en nur 
bie Anzeutumg zur Geburt geben. Kalke Tb. 1. 3150; Dar 
ib . . in poetiſchen Geburte Maen gelegen, w. Merd 2, 
>. Gine göttliche Gheburmi-e [f. 3] des Gemürhe, 
Immermann M. 4, 85 30.; Der Tag, | am melden fie mit 
ihr in Kındes-W-en lag. Bodmar 19 3. Rad Ben... 
tie W-en. welche die Radpgeburt berausgubefördern ten Zweck 
baden. Falke Ih. 2, 14a; Träten nicht die Nad- Ah-en 
nch zu ben Bor-M-en ber Aufunft. IP. 36. 48 ».; Bis 
von iht in Todes-W-en |... ein Sohn geboren ward. 
Bade Morg. 1, 224 ».; auch: Die Fauft-W-ın, Die 
Künftler-W-en und bie Berg- Zen und Läderlihen 
Seburten. Dorat 3. 23 mit Bezug auf die Fabel vom 
freißenten (1. d. 2) Berg (val. Mauszeburt) x. — d) 
etwas dem Gefühl, ſowohl dem koͤrpetlichen (1. a), als 
auch dem geiitigen, feeliichen Echmerzliches; Schmerz, 
Keidıc: a) G.: Weit W.. wo if Lapt sc. Sp. 25, 
29; 66 that Beiden jo wohl, mitten in allem dem Wee. 
Amim 384; Da wird ein Wobl im W,, ſo jüs und bang. 
©. 3, 344; Das tieffte W. au tragen, 6, 90, Wasnch 
übrig iſt vom Schred und W. 13, 241; In ew’gem Wed- 
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ſel wiegt ein Wohl pas W. | une ſchnelle Leiden unire 
Öreuden auf, 319; 292; Kein Wipfel des Blade, fein 
Abgruns ber Wees, dem mid x. 22, 391; Thum fie heim 
Lid dit ein WB. Heine Rom. 158 (vgl. 114); Gin Sier 
für feren Jubel, jebet W. Germegb 1, 91; Daß da fein 
“ed und W-e mehr fein wird. Sutber 6. 2328; 1b; 
Dem Shaurlap dieled W-t. Bäder Roft. 1056; Du bik 
Bebmurter meines Waex. 2ↄaltezel Ri. II. 2, 3; Aag 
um Klage, W. um W. Span. 2, 67; Euch geſchieht vom 
meinen Händen wieter W. Zimrea N. 614; Da mwiberfuhr 
B, 617 x. — 4) ſeltnere Mi. (vgl. e): Das ih ras 
ſchwarze W. ver ältefien Wehen, Atadt 406, Der Lei - 
dende . . bangt, er arbeitet in W-en. Engel 7, 342; Die 
Folgen ter angenommenen Ortnung . ; Deutiland fühlte 
ihre Wen. . am tieffiem umd bitterften, @örers B. 97; Da 
frillen fich vie Wen; Das Grimmen, Winden, Krummen 
hört auf. @onäeif U. 2, 183 (ſ. a, vgl. II 20) ; Zertnirſcht 
in beli'gen Ben. Habe 52; Der Menihbeit Angſt und 
= en I fabler mein gequaltes Herz. Aq. 55b; Fchntaufend 

B-n(f, e).,. | brütet mein Musiggang. Lich Auton. 1, 
21.— e) Übel, Unheil, Unglüd, zum. lich nah ber 
rübrend mit d (vgl, Gaſtz. Wort), 4. V.: Uber Wobt 
une W. zes Ganzen . . entfibieten, falmerager Dr. 2, 97; 
©. 21, 178; Du alanzent Nidis! o Mau ver Ehre, | vi 
tauf ib nie mir wahren WB. u; 2, 44, Erſchien ihm zum 
W. ver enle Oteſtes. V. Dr. 3, Aus, Wovon das Wohl 
ever W. meines Lebens abhängt. W. 21, 155; [Richie] 
wird uber ihm erbalten können, | tie uhr ein Gur, ben 
Zamerz ein @. [= Übel, verſch. d; a] zu nennen. 
3, 238 

Iftg. u 2, vgl. Die von Schmerz, Belt ic, a. 
zu mehren nad folg. Bir. (ſ. Bpate 2455): 
ichiedss [24]: (vgl. Irennunge-W. 16): Gin fe 
lofet Weinen ipra& von mebr ala gewöhnlichen A. Höfer B. 
1s6 — Angis [Rd]: 9. ergreift die Böller, Mım- 
Deistohn (2. Mof. 16, 14). — Mügens: 1) [2a]. 
2) [24] (vgl. Stmerz, Schluß) Dig wiederum ju * 
freien jenes B-#. V. ir. 3, 404. — Bauch- [2a]: 
Wand er fd, wie Einer, ter B. bat, Sotihelf U. 2, 304; 
Stebent er am dem 8, flarb. Gaaas $. 27; 29 (= pro- 
fiuvium ventris bei e⸗n⸗⸗); Uber Stublzwang oder ©. 
freien. Mufdus Pb. 2. 115 0. — Betchts [24]: ein 
gleihiam krankhafter Drang zu beichten. Mriferoberg 
Aisenpr. 85. — Bergs: 1) [241] Ein Allee B., eine 
Sehbnſucht nad den Kerrlichteiten ter Alden. Perermann (64) 
740, dgl. Heim W. — 2) [2ed]. — Brüft: [2a]: 
Werbner 270 0. — e : erblidies, 4. B.: Die Sicht, 
tat E. Gagedern f, 17 5 124]: —5 — 
Wadern. 4, BI1; * ac. — Fauſt⸗ [2cdj. 
Fért⸗ [2d]: So bewegt auch viele Berſenen ein B., cin 
uumgelchriet Set W. meldes ihnen voriplegelt, bad «# 
anbermwärts weit beffer fein mufle. Gartmi. 10, 3490. — 
lieder: [2a]: vgl. Biht. — Häls: [2a]. 
Säüpts: 1) [2d] Bauptfächlichee Se. — 2) [24] 
Kopf. Dtumpf I1da. — Heims [2d]: 1) eine 
ſchmer zliche Sehnſucht Des von der Heimath Entſern⸗ 
ten nach derſelben, zuw. — nam. bei Schweizern (f. 
Rubreigen) — ſich bis zur ſoͤrml. Krankheit heigernd 
(al. Iammer 3): Id hab fein H., aber Wald W. Aur- 
das db. 2, 276 (vol. Berg-QB.); Zenes Minen-$. 
@srumi. 12, 535h; Id möte Dies cin umgefchttes 9. 
nennen, eine Sebnſucht int Weite, &. 25, 148 . Fort W.); 
9. mad der fatheliihen Muttertirche. Geine 5, 230, Das 
freumbl, Leben zerfloß ihm | unter des 9-4 Sram. Wirbaih 
Dr. 5, 153 5. — 2) djelten) Weh, bas Ginem bie 
Heimath bereitet: Das redhte $., bat Web an ber Heie 
marh, empfand ih. OMüber Bolt, 1, 22. — Härzr 
[24 ; a]: An einem ftillen H. bdinzufieden, Surben R. 4. 
»01. — Höllens [24]: (vgl. Ggip Himmelstuf) ; 
Im dleſen In | ter Verzweiflung. DB. 44a. — Hüits 
[2a]: v. ©. 3, 547; Gicht, Poragra un? 9. W. 22, 
114; (Den beitigen Schmerzen bes „Huftwep*. Wal Tb. 
24. — Hlihners: [1a]: Mottisteampf ber Kinder . ., 
in böherm Grade . , „ Buctrampf, H.“ Dad D. 414 (vgl. 
Reden II Ic). — KRindess IP2ed]. — Röpfs [2a]: 
Gin» oder balbfeitiges (1. d.) 8. ; Wie ftrengit vu * deine 
Nerven bi4 | zum A. an und ſinneſt! w. 58. I, 25; 
Weiner 270. — Kräize [2a]: (f. Ra Fri —R 
xbD. 2, 114. — Künſtler: 3. B. [2cd]. — Leib⸗ 
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24]: = Bauch- Magen · W. — Linden: [2a]. — 

tebes⸗I2d): Da grüßt der Mend derunter mit lich ⸗ 
tem 8. Seine Ref, 2, 274; W. 18, 127 m — Mägens 
[2a]. — Milz: [2a]: Wollt ihr M. haben und euch 
@eitenftehen laden? Aclıpel Eh. 2, 2a5 u. — Müts 
ters: 1) [20] ſ. Matter 2. — 2) [20] Web, das eine 
Mutter empfintet (vgl. Wirtwen-W.). — Nach⸗: 1) 
ein von Etwas machbleibentes Web, 5. B. a) in der 
feltnern Ez.: Wart ihnen wilder Taumel uab fchmerzlicher 
R-+ zu Theil, Deonme 1, 44; Der Unthat felget das N. 
D. Atat. 25 x. Das Boragrafl, Mdnig Saali. 4, 
308. — b) M;., felten un.: Wenn Einer fie ift gefein 
[aeweien]) . ., ſo bleiben doch RN, ein balbes Zahr im ihm. 
Mriferobeng BoR. 91 20. ; heute gw.: Yon ihrem Umgange 
mit ungefunden Arauensperionen efelbaite N-ın ausfchen. 
Serber R. 1, 179; Jahn D. 345; Dial. 14, 2, 43; Da 
id. . die M-en einer bedentl. Leidenſchaft zu verminden 
batte. OAquett Hausr, 166; Chümmel 2, 10; Diele N-en 


einer mod nicht völlig ausgebeilten Wunte, W. 21, 80 ı. 
— 2) [208]. — Nieren: [Ba]. — Tötess: 1) 
Tovespein (j. d.). — 2) [2cd]. — Trennungss 


** Wo uns feine In | trüben. Mofegarten RE. 1. 225. 
E: — Wälder ſ. Heim, vgl. Berg · W. 

— Wittwer- [24]: Im ®». Britperd 208. — 
Per [2a]: @. 16, 364 u. ä. m. 

IV. Geweh, n., -(e)8; 0: ein bauerndes Wehen: 
Im ver Luft cin Geſchwitt une ein &. Grimm Di. 112 wm. 
(vgl. am. 4. 1); Wer-G. ringelt beim rollende Haar, 
Solsgartın Bo. 2, 100; t, 248 x. 

Wehdum: f. Widem. — I. Wöhe, interj. ; a.;n.: 
ſ. Web I—II. 

I. Wehe, £.;-n: 1) j. Web III 2e. — 2) nad 
Spate, wie Wehltage (1. 8.) Bez. eines durch Wehflagen 
Tor fündenden Geſpenſtee. — 3) (vgl. Wiebe 2a) ein 
vom Wind gufammengeweheter Haufe Schnee, Sand 
%, 4. B.: Der Berg von weißer loderer Baummolle wie 
eine W, Schnee. fadıfır Nom. 5, 210; Da In ſolchen B-n 
ber Schnee fih oft fo feh zufammenbrüdt, Winkel I, 604 
.; Was Dieder . . für Sand-Wen über dieſen @gito 
bingetrieben und ihn damit zugebedt, &. 39, 36% (val. 
Santweben, Zelt. 3, 76); War ausgeglitien und in eine 
Schuee-B. geſunken. Aurtad Gb. 372; Zoſ. 175 %-; 
Schize., im Tirol »c. auch: Schaeewehbete oder 
Shneewedte. Modi A. 1, 54 (ſ. Smile 2): Dad der 
angewehte Schnee fih grade auf ber Paſterzenſeite in ſ. 4. 
Shneewehten (überbängender Schnee) anlegt und taß 
ter Bad bart am Mande Liefer Wehten ,. auffleigt, 
Priermann (64) 3276 fl; Die Schnee- umb Eitmwehten. 
3200 1, von größern Schneemaflen; dagegen von 
fleinen: Winp-B. (ſ. Windwebe, vgl. Wente 4). - 

4) (f. 3) das friſchgemaͤhte in einem langen niebrigen 
vu — Gras (f, Schwaten), 

Wihen, intr. (haben): weh (f. d. I1a; b) 
— D.w. 

II. Wihen: 1) intr. (gw. mit haben, doch ſ. d und 
vgl. atiern, Anm. ıc.), ſich hauchend, im Hauch oder 
wie ein Hauch bewegen sc., 4. B.: a) & m. frifhe 
Morgenlufte; Die Brife, der Wins, der Sturm weht; Gr 
täffe feinen Bine w.. fo thauers auf. Pf. 147, 1%; Gin 
fanfter Wind vom Nauen Simmel weht. @. 1, 137; Wehte 
leiter von ver Gegenſelte ein dauer Sutweſt. 28, 27%; 
Diefer in den Tropen beiländige von Oflen mad Weiten 
w-te Wind, Paoniker 1, 522; Mildet w. Zenber's Alugel. 
34. 54a; auch: @s (fd. 7) webt tauh, Falt ac.; 
bildl.: Mertte, daß fein guter Wind [f, d.) mebte, lief 
fort. Erimm M. 120 3.; Da wehr’s erft faner (ſ. d. 4) 
unter Uugen, Luther 6, 406 Ürzäblten.. ., mas für Ger 
fährlichkeit und Angit uns unter Mugen gemeber hätt. 
achaſdeattihzet 3Ub ı0,: Ih dim micht wertb, De Müblung zu 
empfinden, | die nur um SHelbenitirnen w. fol. @. 13, 112 
x. — b) (vgl. a) im gehobnen Stil: Zum tbeuren 
ganze, | wo ihr Athem weht, a4. Hab ac; aud: Da 
mehr et [f. d. 7] oft ſo bittend und fo ſchmelcheind oft, 
wie ein Wöttergebot, von dem zarten, bübenden Lirven. 
Hölderlin 9. 1, 99 ».; dann auch (vgl. weben): Was in 
dieſem ſchonen Aufruf antiter Welt [Boerhe's Inbigenie] doch 
als geheimer Lebentathen ter Gegenwart weht und mirft. 
nit D. ı, 421; In den Höhlen mehr vie Gortheit. Bärfel 
Tr, 170; Angfigende Ahntdang weht um mid. Eich A. 2, 


Wehen 1517 


183 0. — c) (f. a) von etwas Feiligendem: (im 
Winte) bin: und herflatternd nd bewegen: Die Bahnen 
(1.2.1), Baggen, BWinpel w.; Sie w. laffen,; Auf 
Algier s Ihürme [vgl.: Thärmen] weht, © Greio, die 
Zritelore. Seeiligran SW, 1, 146; 6, 250 10.; ferner: 
Um ven Bug bes Miefenpferten [Sirafie] weht det Keiters 
[des Löwen) gelbe Mähne, 1,237; Wedt auf feinem Haupt ! 
des fremden Helmes Buſch. 34. Ida; Durch werte 
Imeige | des dämmernten Haint, &. Dierd 2, a0 1. — 
d) vom — oder wie vom — Winde getrieben fi forts 
bewegen, 5. B.: Der Schnee — dafür auch: es (1.d. 7) 
weht. #0m. 4, I (f,cimm. 1) x. ; Die Welten w. [jiebn] ; 
Wie ,. weit binweg die bunfelm Wolfen w. Esquilz 
Rof. 10 (f, berm.) ıc,; Wie des Dampfers Säule weht 
(vergl, verwebt], | fhminten alle Grbengrößen. 34. bdası.; 
auch: So mebten tböridt verwärts bie Weranken. Cham. 
4, 156 ı.; Ihrem Kubme . ., | der weit durch die Pro 
vence wehte lſich verbreitete]. Ceau A. 40 30, und felten 
mit perfönl. Subj.: Ste mehr lhuſchte] im Semdchen 
an bie Thür, B. 1094 x.&,d, Folg. — 2) tr., 4. B.: 
») w-d bringen, tragen, bei. mit Angabe bes Woher, 
Wohin ı0.; Der Winp weht den Schnet — von dem 
Dachetn 26, ; auf einen Haufen (oder saufammen); Der 
erfte Wind] mehr euch [dem Luſtſchiffenden) mach Paris. 
Alriager D. 217; Du toster Stamm, den Des Erites W. 
[f. 4] amal vom Sinnen, Zmal beim gewebt. Sreiligeaih 
SD. d, 150, Da mebte mich Wortes Sau | zum eriken 
[Sheriungt-) Morgen. Siebe, da trafen mid Geſichte 6 
15, 199; Die Brife wehte ihm alle Damfte aut dem Kopf, 
Hdfer Leb. 10; Die Wohllaute webte ein milder Luftchen 
bald weiter bald mäber. IP. (Wadern. 4, #3uRP), Eähulse 
Ruf. 102 30. — b} (f. a) wehend beimegen : Trugen bie 
Reffe pfeilgeihrine | Die Kön'ge zu einander, als wedte fie 
der Mind. Simroh R, 184; 330; 451 8.; auch: Schim- 
mer, | der beinabe vetloſch, geweht vom dem Winde, Al. IN, 
15. 209, vgl. (f. d) auew, — ce) (Finem) Erwat m 
(f. a, vgl. zuw.), mw-d zuführen, erjeugen x.: Die 
ide weht | ibm Geliſpel. Od. I, 205; Aller weht und 
itivelt Nub. Dank 546 (Hartmann); Die alten Baum’ 
herum, jo Banden wehn | fie Lebentatbem wohl zum gror 
den Werl. Werne DORi. 1, 93 0. — d) um. mit Ans 
gabe der Wirkung auch außer der Ortsveränderung 
VW. a): Bon Srürmen felber zu ermarten, | daß auch fie 
den Halm zur Reife w. Eirdge Ep. I, 273 ax., |. ausm. ac, 
— 3) adjeft. Partic. Praͤſ. nach 1, auch meton.: Sie 
durchwandelten bald die w-ben Arummen bed Berges. V. 
De. 10, 132 — im denen es wehete (mal. : Des Bergs 
umfturmete Schluchten. Wirdarh) ; Terner mit Mv., z. B.: 
Der jaufente Weſtwind, | audı heil-merer Roro. d, 206; 
Des Weis bellm-de Haube. 2Welt An. ı, 21a 10; D 
lad ten reinen Hau der Liebe Dir | die Huch res Buſent 
leife«m-» fühlen. S. 13, 4%; Heftig, kalt, Hübl, unge 
Rum wer x. ; ferner (f, 2) mit Hw.: Weir in die Quer‘ 
binziebenn das flammen-m-te Hauptbaar, | fantelt ber 
Stern. 9. De. 2, 350; Wirbelom-rt.. und flammene. 
MM. 5, 29 ac. — 4) ſubũ. Infin. 3. B.: a) li. 1a) 
Des Windes W. Epem. 4. 157; Als das Sturmen allmib- 
lich in ſtrichbaltiges W. ausgetobt. ſause Bank. t. a. 
v. De. 4, 176; W. 11, 161 x.; Da raufdte Wimpdes- 
W. mich an, | es wehteleife her. Sreiligcans 1.350; Des Meter 
Shmeihel-W. Germgh 1, 145 x. — bi) di, Ib) Hier 
mwebet Gottes Seit | . ., du bürft fein W.ıc. D. 3, 223 
(val. dor. 3, 9); Wenn er am feiner Wang’ ein getſtig W. 
verſpart. W. 20, 234 (vgl, 220); Denjenigen Tom, ter 
nörbig It, um mir wem WB. dee beil. Wriften zu inmnatbi- 
fieren. ©. 14. 284 20; Das W. und Wehen ber rätbiel- 
bafı mordgeſchichtl. Remanzen. 32, 152: Was entgegen | 
ums blüber aus ber Dichtung beiligem MW. WYumkaide 4, 
3HT 10; Dies Abmungs- WB. von einem deſſern Leben. 
@agulze 3, 307 0. — c) (fl. Ic) Im W. ver Hatne 
(aaliigel Er. 1, 265, des Walt⸗ iD. 4, I45) m.; Dim 
ſches Buden-W. vom Berge Teut, Srcuigtatd SW, t. 
364 m. — d) (f. 1d) In Sturm um Schnee- W. 
Aalgge Norm. 38 ıc, 

Anm. Cork, valan, aht. walan, wälha)n, mbe, 
wijen, wen; ruf. wbars, vgl: Und wegt ter Mind 
dazu fawer, Murner Ul. 24 w. (f, Adrlung 8. v, megen; 
Mir wedelten Flügeln, Scsidentifer 6b; Wihelte 
mit dem Schwanz. 73a (f. wedelm 2; Wevel ic). Dayu: 
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Wine, getb. vinds, abt., mbe. wint, dat. ventus, uff. 
sbrps, littb. wejas sc., val. gr. ürewos zu ana. ſ. 
ra, rt a Bempe a. 

3ffgg. (vol. die von blafen, hauen, fahen, fäheln, 
fürmen, flattern 20.) 3. B.: Ab⸗: 1) intr. : a) [1a] Der 
Mint hat abgewebt, fich gelegt. Betrik Tb, f. ausm, 1. 
— b) [ie] Safe, von welchet die Sandetflagge vornchm 
abweht. Hausbi. (56) 1, 295; (58) 2, 81; Kobentrin M. 4, 
951, — 2) tr. [2a]: a) Selbſt des Argfeurs Blammen 
wehet [hält wehent] | fein Athem fühlene ven ihr ab. 
w. 10, 147 16. — b) Die abgemehten Töne des mufifalte 
schen Wefolges. 39.9, 218, bie vom Wind wengetragnen, 
— e) @ime plöplic abgemebte Lengblüthe. Derſ. (Warren. 
4, 92819; Der Sturm weht Blütben und Früchte ab ı.; 
Falbe Blumen, abgewehte Haare. S. 22, 280 0. — d) 
(f. e) Sant von den Dünen —, meton,: tie Dünen a; 
Die Santberge, fett von ber Meeresſeite abgemebt une an 
ter Sandfeite neu aufgefhättet, Voltzet @E. 343. — An⸗: 
1) intr. : wehend heranfommen: Laufen ven Zwillinge 
tönen bes Walthornd, melde vem Ser ber |... nah und 
entfernt a, 8. 1, 165 x, ſ. 6. — 2)ttr.: wehend ans 
bauchen (f. 6): a) !inte, laue Lüfte ac.; kalte, raube 
Winte, Etürme ıc. wehen Ginen odet Gewand an, 3. B. 
Sorher It. 1, 149; In dem vom Wine amgemebten Ge- 
wante. Heinle A, 2, 17; Ad. 135b m, val. auch (T. 
beram-w.): Wie In ber Höbe ber [= Me] Luft von allen 
Drten ber angewebet, beweget umd getrieben wire, Unf Sp. 
Sax. — b) bilbl.: Bon dem Genieweien ber Sturm ⸗ 
und Drangeseriere .. Mark angeweht une durdgemebt. 
Aradı 8. 25; Wonnt mehr mit welchem Blügel | det Pilo- 
ten Wangen an. D. 726; Kalt webten Gntiehen und Grau · 
fen fe an. 824; Hauch der Breibeit weh aud Diele an. 
Sreiligrasp SW, 6, 75; Nichte Berpriehlih’6 web uns an, 
©. 1, 112; Den fann nichte Ubles a, 15, 54; Diefelbe 
Brietenaluft wehte mid wieber an. 22, 274, Güfer Ton, 
noch einmal webe mich am! Hölderlin &, 2, 18; Immermenn 
Dt. 3, 141; Acker aD. 3, 2859; Opin 2, 135; Angemebt | 
ven friſchem Diutb. W. 20, #9; Mom Gelſt einer edlen 
Aubmbegier angemebt. 23, 248; 10, 265; 15, 189 x, 
— c) Ein Haub, Wink sc. weht [fact] das glimmenze 
Beuer 3x. zu beller Blamme an (oder auf), eig. und bilbl.: 
Daß ibre mit foriel brennbarem Stoff angefüllten Seelen, 
von tem mädtigen Getft ihres Meiders augeweht, mie In 
einer einzigen Lohe aufwallten, W. 14, 309 16. — 3) @inem 
Gtroad a., #8 ihm zusw-d aufliegen, anhaften maden : 
Die Näbe zer hollandiſchen Grenze ſchien ihr Etwas wie 
bolländifches Phlegma angemebt zu haben. Prus Muf. 2, 61; 
Verzeib mir Sort, | daß ich jo praßle! emre ftant'ſche Luit 
weht mir dies Safler am. Schlegel Eh. 7, 93 u. — 4) 
(f. 3) iner. (fein): Bon ver Lüge res Salont, vom ter 
PBrürerie ber üblichen Wrziebung mar ihr Nichte amgewebt. 
Sushom R. 8, 153 10. f. anblafen Te. — 8) tr.: ans 
bäufend zuiammensw.: Der Wins bat Schnechaufen, 
Santberge, Dünen angewebt (au fgeweht) 1. — 6) jubil. 
Infin.; nam. zu 15 2; Ben wetlihen Hauchen tes 
Norrs, nie fralchiensen A-4. Bapgefın 3, 319; Das 9. 
ter Segeiſterung. Safızarıın Mb, 3, 67 ; Saiten einer Aols - 
barfe, die unter dem A. einer längft vergangnen Srunte zu 
frielen beginnen. IP. 3, 65; VW. 23, 67; 58, 2, 254 ıc. 
— Auf-: 1) inter. : a) webend auffleigen (emper-m.): 
Wie ein Gewebe zuckt die Luft mandımal | durchſtichtiget und 
heller aufszum. Morice (Bunperi 1, 186); Hell a-te luib. 
». Os. 2, 14; Ein Gefilt a-ded Sanbes. Drrf. ıc.; aud: 
Wir ſehn fie [bie Blurben] auf-, wir ſehn fie nieder-m, 
Steiligrand SW. 6, 73; Bünter mehren auf und micber. 
Hermegh I, 175 8. — b) durch Wehen fich öffnen: 
Kingäber leuchte ker Hain . ., | beflügelt meh auch bet 
Tempels Thor auf. Fhlrgri Ion 36. f. 2d, — 2) ır.: 
a) faftit. zu In: Der Wind mehr ten Staub, Staub» 
wolfen auf; Die Luft weht's |&bortes Lob] zu wem [Regen-] 
Bogen mit auf. a1. Or. 1, 177; Blügel, die ibn vom Bo» 
ven aufmehten. Ip. 22, 9; Den Mind. ., | ver Mahn 
umd Schwanz a. mufit. Halengagen Är. 507 1. — b) (Ü. 
anm. $) Zwiſchen bedaufgewebten Haufen gelber Tannım- 
nabdeln. Immermana M. 2, 286. — ce} (f. anm. 2e) Gin 
(dlummernees Funtchen zur Flamme auf · zu · w. W. 15, 140; 
5, 11%; 1%, 170; 28, 386; Waeaectn. 4, 2172060p.) m. 
— d) burdı Weben öffnen (ſ. 1b): Der Wind bat tie 
Tbur, das Zenſter aufgemebr; Wie Zenbrr bier im Blumen- 
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best | die Anofpen tofemm aufgeweht ı. — e) wehend 
ſchwellen: Zepber Heigt aus feinen Höhlen, | deren Brüfte 
zu befeelen | und von neuem aufynwrbn. Gefmanzımaldau I, 
350. — f) Beredtes durch Wehen auftecken, bloßs 
legen. — Nuss: 1) intr, (baden) aufbören zu wehen, 
vgl. ab, 1. — 2) wehend auslöiden: a) tr. Da, 
Wind,) wehrt die Gluth nit aus, Epam, 6, 275; Kein 
Grtenflürm vermag | die Aurel aus · zu · w. Iris 2, 156 3. 
— b) intr, (fein): Ic bielt die Sant vor, tamit dab 
Licht nicht ausmwebte. — 3) wehent entfalten, auedehnen, 
3. B.: a) Der Wind weht vie Flaggen aus , vgl. intr.: 
Die Flaggen find ausgewebt, fpielen, Debik 766. — b) 
(Rom ward) lüftern, die Zwitbelwinte feiner Ehiſucht über 
rent... Rlpen aus · zu / w. Sobenkein A. 1, San cu — 4) 
wehend ausbaucen: Robben . ., die durchdtingeuden Duft 
a. aus der Tiefe des Meergrundt, Wirdafh Dr. 4, 406. — 
5) = aufım. A. — Ber, tr., vgl. über-w.: 1) webend 
berühren (f. anıw. 2): B. die Binde bie Stopveln. Hält 
35; Der füble Wehr bewebt Die Rofe. ah. (Bes SchsS. 1, 
122); Ciedge 2, 93; Al. De. 2, 83 0. — 2) wehend 
bedecken, betreuen : Da vie Süfte det Lenzes mit Biniben 
das Madchen bemwebten. 1, 211; Beweht von ter Blathe. 
211; Mathifem 195 0. — Dahin-: z. B. intr.: Wie 
Cpreu, im Winde d., vgl.: Dir kann lieh er den Sand 
tes freumbl, Weſtet paberwrbn. V. Dr. 10, 25 w.; tr. : 
Winte, die bale die ſchattigen Wolfen, . audeinamber d. 
U. 5, 525 (f. germ.). — 1. Dürds: 4) intr.: hins 
durch⸗/ w. — 2) tr. zum. fl. IE, 3. B. Areadi @. 28 
(f. an · w. 2b); Wenn Leine Kammern dur tie geſunde 
Brüblingsluft recht durchgeweht und turdgereinigt find, 
Sa 1, 256.— II. Durdıs, tr,: wehend burchbrins 
gen (f. 12), eig. und übertr., jchr gw.: Man wird 
ven allen vier Minden turdweht. Bahrdı 3, 171; 267; 
Wie des Lenzes Hauch den Schoß ber Orte, | durchweht bet 
Gludes Ahnung mir die Druft, MBreı Arr. 44; Eromgk 2, 
15%; Wenn des Rauchwerks Tüfte feierlich | im Echloß r. 
Steitigran SW. 5, 109; Den Segen, | der unfre Blur 
dutchweht. @. 1, 92; Die Welt if bereits vom pauliniiden 
Geif dutchtecht. Mdnig 15, 119; Mdrmer 241; Mafegatten 
Po. 1, 35; 44; 84; IP. 21, 31; Bclegel Sr. 1, 233; 
v. Or. 19, 440; Georg. 2, A441; W. Sur 4, 346; 
Badariä 1, 140 .; Blumendbuft-turdmweht, Gupkhom 
®. 9, 510 0.— Gin=: 1) [1d] in Bezug auf Schnee⸗ 
wehen: a) Es mebt ein, der Wind treibt Schnte ins 
Haus. Shm. — b) tr.: Er froh dem zur Hälite einge 
wehten Dienichen entgegen. Bpinbirt ©. 1, 250, vgl. ein 
ſchueien. — 2) [a] Ein Wort, das auch in den Roman 
eingeweht werten ift. Aömig 15, 16710. — 3) I2d) wehend 
einftürgen machen: im Kartenhaus, das der Wint eine 
wrbt (vgl. ummeht). — Empor⸗:t aufs. 1 und 2a, 
4. B. ir.: 39.7, 181. — Ent⸗: 1) intr. (fein) 
fortsw. : Die kepte Luft war entweht. Höfer Hausbl, 1, 33 
x, nam. mit Dat. bes Woher: Zedes läntliche Lied, 
welches tem Dorf entwebt. Yölts 6%; Gb tem Vaum das 
Saub emtmwebt. 126; Qungari 1, 87; Al. M. 14, 7; Msfı- 
garıen Bo.2, 6%; Mb. 3, 87; Meithifen 30; Amanıı 308; 
Balıgel Wr. 1, 224; Exmulze Ruf. 13; 9. Do. 10, 24 16. 
— 2) ir. faltit. zu 1: Richt einen Seufjer foll der Wind 
mir dann e. @daingh 3, dd — Öntglgen:: 1) 
inte. : a) Gin e-ter [fonträrer, ungünfliger] Wine sc. 
— b) Möge Ionen die Aura, die Ihnen baraus entgegen. 
webt, angenehm . . ſcin. &. 26, 11; Immermaan DR. 1, 
394; Bann, wie Rube, eil' und labenn | fein Abtuf ihm 
entgegenmebt. Cisdge Ep. 1, 93; W. 11, 157; Düfte. .,| 
Die ihn... e. 10, 585. — 2) tr. (f. 1b) Ienher' wehen 
mir ten Balfam .. entgegen, 25, 355, 12, 312. — 
Börts: 4) wegw.: a) intr.: Bertweht fie [bie Trauer] 
endlich auf dem wollten Wegen. Motmike Ar. 45; IP. 21, 
171. — b) tr.: 56; #6 wehte ihn die Machtinfe fort. 
Hungani 2, 447; WäMüber 1, 149. — 2) fortfahren zu 
mweben. — Her: x.: 1) intr.: Bom Strumen b-r 
[1a], tobte Starmwind. Wöumbold 3, 39%; Gelten und 
vofig wehen | Me Wolfen druber ber [Id]. Uhiand 245 w.; 
Hauch des Genzeb, wech aud ung (Dat. für und] heran. 
Seeiligram SW. n, 15; Das Hinan-W. ven Winterfrofles. 
9. Dierd 2, 32 .; Sie weht als Dun von ter Hölle 
beramf. Plain 4, 49 x; Bank er den Schlauch, daß 
Mihts ihm berausmeht, Wirdarh Dr. 10, 24 w.; can 
dammerntes Vergeflen |... rom Benfeit.. zu uns ber» 
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überweht. Tudee 2, 25; W. 20, 250; Weil bie Rune 
nut entftellt im mande Begend bimübermebie. Solis 
III X. Dinmweg-m. [Id] x. — 2) tr.: Dinge. ., bie 
ber Zufall him» une bermebe. W. 9, 128 3; Der Wind 
. batte ven... Nebel beramgemebt. Immermann M. 3, 
209; Samgue Dr. 1, 25 2; Liebliche Geruche, mie 
von Brüblingewinten . . hberbeigewebt. W. 2, 121; 
Bem Grften, den ber Wind berbeigemebt. 11, 115; 20, 
250; Aclegel Sh. 5, 249 ,; Wenn micht ein gutiget 
Hau des Schidſala uns wenigſtens Blürben vom &eifte die 
fer Bölter berubergewebr hätte. 9. Pb. 4, 31 ,; Die 
du fo bang den Abenzgeufi | auf mih herunterwehſt. 
Yojaebi 3, 254; Die Wine. . wehn berunter ten Geruch 
der Dlütden. Plaita 4, 254 9.; Mo ber Wind vie Funken 
binwegmeht, 9.2, 16 0, — NMädhes: I) intr.: z. B.: 
Nun lieb in bie Segel... dahrwind +... Rirk. 9, Dr. 
11,6; Wirnafs ebd. 0. — 2) tr.: Staub m. 0. — Mies 
ders: heruntersw, (ſ. auch aufw. 1). — lbers, 
te.: vgl. bem.: 4) Ewas ü., brüber hin:w,: Dem 
Staube, dem beweglichen, eimgegeichnet, | überweht fie ter 
Bin. ©. 4, 110; Wenn... | das Meer ein ſchnell erwach · 
ter Nettwind überweht, Micelai 6, 20; Die Sure | im I. 
(zu, 4, 10. — 2) wehend uͤberdecken, uͤberſchwe⸗ 
ben se,: Wo Zerbere Hand mit Shlummer | mid über- 
weht. Brühme 219; @. 4, 107; Die Aluiben | überwebt 
von Wimpeln ohme Zahl. Aofegerien Ab. 2, 36; Ben ber 
Hagerofe | . „ übermebt. Marbifon 199; Dieies herrliche 
Land mit Lob zu dh. Mommien Pind. 144; Mar.- te. 14, 
493; Cäulze 3, 232. — I. Ume, tr.: allfeitig bes 
iw.; mehend umgeben, fehr gw.: Selang ibr ſeit, um- 
webten | eu feine tet Walter) Stimmen. Srriligran SW. 
1,432; 441; 5, 105; 116; 204; Bon ıbrer Aumuth 
leit unt lind ummebt, &, 6, 275; Als wenn im nächt gen 
Walt uns Momdenglang ummeht. 11, 31; 12, 15%; 35, 
415; 416; Das ummehte fie mit Geiftesbaucen, Euphow 
R. 9, 163; Wie ummebten une ver Duft und tie Kühlung ! 
A. Od. 1,222; Mehlmenn bi; Si mit Imeigen | . . bie 
Wangen unmehn. Salis 62; 24. 51db: Das Ungluck pas 
. „ anfer Haupt | mit Rabenflug umweht. Stolberg Sch. 4; 
V. 1, 20; 3, 110; W. 25, 63 9.; Rorb+ (Beiger Soph. 
1, 140), palmen- (@rün Gb, 161) ummeht u, — 
1. Um-, er. : wehend umfallen maden: 34 lie# mid 
einen ſauern Wind nicht bald um-w, Schmeiniges 2, 97; 
Waren. 2, 269, — Wers: 1) ir: a) E. wem 
borben ; zerw.) : weg⸗ w., wehend verichwinten machen 
sc. Der Wind verweht Die Sprew, dat Semwölf, tie 
ABelfen. &. 7, 227 16; Verwehet oder weggejehret bat die 
Gintringlinge der Alle Hauch tes Kiima, 9. Bh. 4, 117; 
Der fühle, Tanfte Wins, ver um Giafar’s Stirn frlelte, ver- 
wehte bie ernie Betrachtung. Mlinger Giaf. 203; Daß er 
ſichtdar. fihtbar mid | wurd'6 Bewer trüg, von feinem Aittige 
verwehrt, £ Nath. 1, 2; Ueitherd XI; Diögen | tie Winde 
tat Geſprochene v. ad. 4620; EHsciker 1, 656; Chümmel 
5, 198; 8. 180 30.5 paſſ. Partic, (hierher oter zu 2): 
Verwehte Worte, Ense Sal. 1, 101; Sicht ihre Retze bald 
verweht. CUudelyhi NE. 45 ıc. und verneint: Dem 
DOpferrauche „ ., ber. „ unverweht, | burd reine Lufie fteigt, 
Alringee D. 116 0. Minder gw.: b) bas Obj. von 
da, wo es fein jollte, wegew.: Den grauen Mantel über 
tie Schultern geworfen, vom Winde verwebt. Geinfe Bild. 1, 
34; Die Blotten.. „, wenn fe verweht oder verfirdamt 
li. d. 2], fs emtlih erhliden. al. Or. 2, 44. — ce) 
wehend verbreiten: Verwehte Welten trüben | tet Him. 
melt Laſurblau. Mofrgarten Rh. 3, 355; Die bimmliichen 
2ufte, vie fein Büftenter Fittig vertweht. W. 16, 51. — 
2) intr. (fein), entſptechend dem Ball. von 1 1. d. 
a—c in Betreff des Partic.), nam. zu fa: webend 
verſchwinden, verfliegen ı.: Die Sonnen erbleiden une 
bie Bierme v. Dramoogel Rare. 154; Meine Bit. 53; Der 
Gopseffe verwehrt | ibre Klag' am dem Grabe des Einen | und 
lemuat nit Kimüber | nad tes Antern Gruft. Mi. Dr. t, 
22; Sofıgaren Bo. 1, 76; In die [fülichl, : ter. 24. 
5148] Luft ver-m. die Entiblüffe, | Me ıc. 2a. Def. 152; 
Schnell, wie Seifter in bie duft werem., | entſchwant fie mir. 
42 — Sm. 4966; Ublend 173; V. 4, 161; GB BB. 
am. — Bore: Mit weit v-dem Schleler u. — Vor: 
Über:: So wird ein Hauch jener Aulle giädlider Stunden 
gemid v. ©, 22, 299; Der den Staub v-de Eine u. — 
Wege: hinwegew., |. form. 1, 5. B. tr. Pänye $. 
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3, 308; Al. M. 13,41, — Zer⸗: 1) tr.: wehend jers 
ſtreun, gerlören sc.: Donnerflärme, deren Hauch | die 
ſchwarzen Wolfen faufend fonft zerweht. d. 1646 (T. vahin- 
w.); Wie zer Wind Me Spreu auf heillger Tenne zerwehet. 
2270 (164u); Mit gerwehten Haar. Forher A. 1,19; Sei. 
Ustaid 2, 26; Bilde Stürme müflen Fir nicht die Soden j. 
Btelberg; Wie Zerhot der hangenten Spinne Gewebe zer» 
weht. 263; Cudet Ar. 1, 65; W. 25, 293 a. — 2) 
intr. (f. 1 und vet · w. 2): Bergebt, | wie Sporen im Wind 
zerweht x. — Zu⸗: I)tr. : Winde, weht ihm Schlummet 
zu! Eronsgh 2, 274; [Ihr] mit breiten Rädern . . Luft zu 
ww. &. 17, 361; Wehe größere Wellen auf mid zu, 
Morgeniuft! M. 7, 149; Blumen, | deren Balfam bie Luft 
mir mir leiſen Mittigen zuweht. Stolberg 2°56;, W. dur. 6, 
180 3«. — 2) intr. : Unter tem 3. der taufend breifarbigen 
Sabnen, Aönig DRam. 1, 315 u. — Zurück⸗: Wehr 
aus dem Siltennaden zurüd bat ringelnte Haupıhaar. Aafı- 
garten D. 2, 200 ce. — Zufämmen: [da]: Der. wie 
bes Ienbors warmer Hand, | gmo Blumen ſanft zufammen- 
webet, Pirkel Bo. 3, 63 ı, 

Wiber, m., -4; uw.: in Zſſtzg. ale Name von 
Boͤgeln: Grass: Wacrtelfönig. — Bännens:i. 
Bannewaar und Weib I, Anm. 

Wihl, n.,-{e)&; =. — ⸗e, f.; -n (un.): eine 
vom Waſſer „ausgewühlte““ Bertiefung (f. Dem. W. 
5. 223; Rolf; Briebl; Wal 2): Werl if der Meine grund- 
leſe See, welcher fi bei einen Gtundbruche binter dem 
Deich bilder und ſtets bleibt ac. Wirbugr Radıg. 194; 311; 
As ver Schiffer in eime ber vielen „„Mehle“ einbog, melde 
die Flathen ber fürmifchen Norbfee in das Inſelland einge 
wühlt, Wiskomm Vom. 2, til; 118, Walt 105; Sein 
Boot liegt . . in ber Shilf-WB-e. Bann. 2, 153 x. 

Wehlich, a. : (mundartl.) einem Web (f, d. III) ger 
mäß, ichmerzlich ıc. : @rbob ver Hump ein gar mw. Gebeul. 
Goitbelf 8, 115; W. zu wimmerm. 1.2, 149 .; Bein Gerz 
auoll uber ven beimem-en Ürinnerungen. Möniz Ger, 1, 
122 (f, Heimweh) sc. 

MWihn-e, f.; -n: f. Bahn, Anım., bei Campe 
Wenne. — »m: f. wöhnen. 

1. Wehr, m., -en (-8) ; -en (-e): (alterthümlich) 
ter wehrbaft freie Mann: Dem felbitändigen Freſen, dem 
Biaften [poln.] orer eigentlichen Hivalge [fpan.], welden 
ich zum Unterſchiede vom fledhten Arcien [unter Herrem ⸗ 
orer Burgerihup] gern ben B-en (Quiritem) nennen möchte. 
Asſet Vb. 4, 284; Die Eintheilung in W-en und Leute 
If. d. 43 See 4]. . . Erftere gebören für übre Verf. feinem 
Menſchen an ... allemal adel- umb freigeberne Leute, 3, 
297; Jeder deutſcher Aderbof mit einem Figenthumer ober 
-en beſeht; lein Knecht oder Beut auf tem Heerbanndgute 
gefeſtet, d.i. bergeftalt eingefeht, Daß er überall als ein voll- 
mächtiger Wirtb im Reibe und Gliedern erfheinen konnte. 
Dim. 1. XII (f. einfehten; W. Feſter W.Gut); Der W. 
oder Mann mußte alſo jelbit femmen une der Ariegesftand 
ein Ehrenftand werten, 37; 103, 195; @s fei bart tem 
W en rieRorbpurit gu nebmen, um Unmwebrige in llber- 
ud zu fegen. 225; 30610. ; Dieungebrodine Wehr (f. II1) 
der W-en. Aradı 556; Der Rönig ſchuf von ſelbſt edle &r- 
ſchlechter, aber bie waren bem W-en nicht untertrüdent. . . 
Ale Glieder eines Einzelnen danden Ace auch in der Nationale 
verfammiung mit ibm den Wen nur zur Seite. 9. Bb. 13, 
193; Zedes Gewebt fei mit tem Mamen ſeines We⸗ 
[Zrägers, Befigers] bei. Dahn ©. 319 1c., ſ. auch Sam. 
4, 131 über: Der Ber; Semer (Genit.: tes Ben, 
Gewetn) einer Sacht oder Berl. = Garant; der Bemäbr 
¶. d.) dafür leitet; Gewaͤhrsmann (j. d.), Währ: 
mann (f, d.). 

“nm, Gorb. vair, abe. wir, wer, mr. wer, ſ. lat. 
vir, (fr. vira xx. — Mann, ſ. Graf 1, 031 und oal. 06 
über Die tert aufgeſtellie Warzel war, mit ber abd, wer 
turch die Ber. Schüper sufammenzubingen fdeint'‘, 1. auch 
41; Dil ac. — Ms Büw. außer in dem {dom erwähnten W.- 
Felter, «Sur E. auch II 9). ame: BoWBolfdl. vo.) 
— Mannmwolf; ferner viel, auch Wr@eld (f. ©, vgl. 
Wehr II 10 und Dam. 4, 134) und abb. weraltdi), zu · 
nachſt: Zeitalter der Menſchen (lat. saeculum), auch werolt, 
worolt, werelt, werlt, mbr. wärlt ac, agf. verold, emal. 
world, Welt ſogl. raf 1, 933; Schm. 4, 194). Merier 
gebört hierzu mehl: Wirtk, gerb. vairdus, abt., mbr. wirt. 

1. Wehr, f. ; -en: 1)(f. wahr, Anm. 3) das Sich⸗ 
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Wehren, Sich Bertheidigen gegen einen Angriff, bei. 
abhängig von zu: Si zur Wf-e) Aellen (der, 46, 14 2c.); 
fepen (a4. 1235; W. Sur. 4, 47 x); Zur EB. dienen; 
Ein Stod, eine Waffe zur W. x.; minder gw.: Die un. 
gebrechne W, der Wehren (f, I), Atadt 588; Vergiehend | 
nicht fo viel Blut in ihrer lehten W. dauſer Ber. 8, 323; 
Mid dantt, daß folde Be von Fraun nicht wierer geſchah. 
Bimeoh R, 617; Wie ſeht fie Ah auch wehrte, Die TR. ward 
ent lich ſchwach #224; Wir müflen doch erierben.... | ®e 
ſell uns Nemand ſchelden von rirterl, W. 2043 x. und 
verallgemeint = Kampf, Krieg (den Angriff mitum: 
fafiend, vgl. 2); Wollgewitt erlernt er für [ftatt] W. v. 
Bion 7, 16 1. — 2) (1.1, Schluß) Waffen, — urfpr. 
jur W. (1), Schugmwaffen, dann auch zum Angriff, 
bei. oft: W. une Waffen (f. d.), ferner j. B.: Gin Zeg · 
licher mit feiner W-e in der Sand. 2. Mön. 11, 8; Rebmer 
eure „„ Woflen’‘ und Faller allefammı binaus! .. [@ie} nab- 
men ihre Weae und fielen hinaus. Judy 14, 7; Der zum 
Siege | , beſprechen läffer Arm une W. Seritigra SB. 
5,42; Das Haupt der Metufe, eine dem Träger jelbi 
furdtbare W. Börtıs DB. 100; Verwandelte ſich des Beld- 
baus frienlihe Mäftung | num in W, @. 5, 58; Zeglide 
Wee, die ihr getragen, 5, 53; Rod bat zer Deutiche eine 
Hand | und eime ftarfe W. Gerwrgd 1, 22; Heralles' Mnetige 
W. Jacobs Berm. 2, 45; Den Gebrauch, ben er [ver Feind, 
die Kreuzotter] von feiner furchtbaren MB-e [dem Giftzahn) 
macht. find Schi. 114; Pleten 4, 2066; Bcheffel Tr. 36; 
a4. sn; Son; ‚I Seintich Herefort rüftig *'° | In voller 
B. Schlegel Rib. II. 1.4; reif nur muthig zu den Bin. 
Admat 520; Stolberg 50; Udlaad 397; 309; V. M. 18, 
137; Od. 23, 366; Wie ver mwürbenne Löwe . . | gegen 
die TB, mit der Bruf und empfangente Epiche binanbringt, | 
alfo, nachdem in den Winven die Fluth Ad beſchleunigte, 
drang Me | gegen tie W-en des Schiffe [bildl,, vgl. A]. 
Do. 2, 225; Seime W. [Schwert]. Binkgräf 1, 288 »c.; 
bei Altern auch (ſ. IIT 1) neuer. (Mjy.: W-e oter ww.), 
woju einzelne der obigen Stellen achören können, fers 
ner 4. B.: Begebrte ein bleß W. 27; 1,273; Schlug 

„auf fein Seiten -W. 268; (br orbnet dem Aug, er 
züder das W. Wade. 2, 54722 10,, ugl.: Das Schwert oder 
„Weber“, Achaidenreißer 09a, My: Die „Weber, .. | 3u 
den Men. Ad. (Umibalt dich gegen Schllam aller „Wör 
und Waflen. 56b) und biltl.: Das find die W-e, tamit 
Ai Die heiligen Marterer gewebrer haben wider die Inran- 
nen. futter 6,4760. — 3) (f. 1) Befeſtige: ein 
Wert, aufgeführt zum Schug und zur Vertheidigung, 
zur Abwehr des andringenden Feinde ıc. (f. Lege 1; 
Ball 2): Bollwert zu maden zur Wr. Ir. 38,4; Allwo 
- . bit W-en nietrig fine, D. 134; Die Wer ter Bafleien, 
Stonsperger Rriegeb. 2, 286; Die zerichoffenen W-en. 
Iomätyr 24,133; M;.: Wehrenen; „‚werinen. Stumpf 
4006; 744b x. — A) di. 153) Ehup, Schirm: Der 
eine W. beprängter Unfhale if. Arimger D. 184: Er flche 
nicht zu Sort für Schlechter | um Schuß und W. Platıen 
Bol, 36: Gr face im dem .. Gmtfchliehungen ber Ber- 
gangenheit eine Wee gegen bie Gefühle der Gegenwart. 
Ad Br, 178: 20. 22daıc. — a) das vor dem Her: 
unterfallen fdügende Treppengelänter: Mine hölzerne 
Treppe ohnt W. War.- Big. 11, 505. — 3) (f. 4) 
Kriegst.: in Zfiggn (f. d.) eine zum Schug und 
ur Bertheidigung aufgebotne, dienende Mannicaft, 

ruppe (vgl. Bebrfhalt). — 6) (fi. 3) weidm.: 
Lebendige (f.d. in) W. (aud: „das Gewehr". Andung) ; 
Verlorne W. (f. verlieren I); Treib-W., Meihe von 
Treibleuten; Shügen-W.. von Schüpen. Saubr Br. 
300. — 7) 1f. 3) ein das Maffer Hauender Damm, 
der ed, bevor es eine beit. Höhe erreicht hat, abzu⸗ 
fließen hindert, zumeift n. (f. III 2), doch 3. B.: Der 
Fluß bes fomifhen Genuſſes ſchaumt über elme W. Bilder 
Hab. 1, 479; bilbl.: Uber eine W. gehn. 2, 250 [ein 
Hinternis überminten] ; 2, 250 u; Brad-WB-« (f.), 
in einem Bruch (f. d. II) Behufs des Fiſchſangs. 
stiſh 1, 1430; (Maffer )W-e ff]. Acemseatar 
261 ». und fo namentl. auch: Bei dem Baljberg- 
bau im Kafelgebirg fine bie Ween boͤchſt wichtige Ber 
bimmungen der Saugwerfe. chd. (vergl. Sintwert; W. 
Himmel); Suß⸗e Wärfer in diefe Öffnungen geleitet . .. die 
man durch fündlihe Dimme (W-en, Saug- W-ım 
Damm+MW-en) fo lange darin bält, bis fie volllommen 
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mit Salz gefättigt. 125 — Graben · Ween. 113: Pur» 
ten Br ,., wobel „. bie Soole dur die Bütte [f. 
Prüpe, Anm.] ausgebeben werten muß, 185; Roll- 
B-e.., wobei ſchon im ter Anlage des Dammes auf bie 
erforberlide Säuberungtrolle Iſ. d.) Radacht genommen. 
196 0. — 8) Fiſche: bie Matt ber gw. Schnur dies 
nende Metalltette an ber Hechtangel, die dem Hecht 
das Durchbeißen wehrt (platte. wir — und fo wahrs 
fcheint, eig. nur = Draht, ſ. Brem- W. 5. 271). — 9) 
Die Hufe eines freien Mannes und ter Mann feibit [f. 1] 
trugen mit der Maße [f. 2] eimerlei Namen; die ieh Die 
We, meil ein bewehrter Mann von ihr ausziehen fellte. . . 
Man fragt nach dem Tore eines Bauerd: Wer von den Kin ⸗ 
dern bat die W. befommen? Man fragt: IA das Sur wohl 
in ver Win. 6. if Bieb, Saat, Feldgeräth, Helrbeftellung, 
mie fie fein follte? Atade @. 208; 204 (vgl. lat. arma, 
1. ©. Landi. 3, 99 ı0., doch ſ. 105 Ge ⸗W. 1; 2 wahr, 
Anm. 2); 9. 9b. 13, 192; Immermann M. 1, 446; 
Bofegarten Mb. 2, 80; W-e beit bei uns des Bauern Haus 
und innerer Kofraum. Asſet Din. 1, 12 0. — 10) B- 
it bier valor, Man fagt Geld und Welbetgemwehr. 
B.-&elo[f. d.]ik alfo valoris valor. 25 (mgl. Währung). 

3ffsg. (ogl. auch III, f. Apate 2512), 5.8.: Ab: 
[15 &]: Den Gottes ewige Geredrigfeit | yur A. dieſer 
Bunte bat erleien. Cham. 4, 44; Die franz. Roblefie br- 
trachtet die Religion als eime A. gegen die herantrobemden 
Shredaiffe des Republitaniamus. Heine Put. 1, 29; Ra 
fungfräulider A. 9. 3, 75; 227; Od. 2, 00; Dir ſchaff 
ich des Webs A, 10, 286; 22,232 0, — DBällers: 1) 
[9] Hofftelle eines Bauern, vgl. Rotb-W., bie eines 
Kothſaſſen. Brrm. W. 5, 189 90. 2) [5] Einristung einer 
®. Seentag Sell 3,4, vgl. : Die erfte Ubung der bu ts- WB. 11; 
Bürger. — Bruch· [7]. — Brüft: [3]: bie zur 
Brut der Befagung emporreichender Theil des Walls 
0, (f. Baraper), Immermann DR. 4, 11; Ioäker 1, 22%; 
2%. 8606 ıc. (veralt. My. : B-e. 2. Epr. 26, 15, 1. II); 
übertr. [4]: Hüter eu, Verbreherm euch zur B. | anfjw- 
werfen. Platen 4, 367; W. 11, 10; 5, 89; HB. 1, 263 
x. — Bürgers [5]: aus Bürgern beftehnd, im 
Gaſts. des eig. Militärs: Die Hilfa-W. als Zweig ver 
B. Enfe T. 5, 7%; Sreiligremm Pol. 1, 0%: Dat fh die 
Jugend ernliher in Waffen geübt als die Bäter im 3. 1848 
im den Bm. Oppendeim 11, 282. — Dimm: [7]. — 
Feld: [dB]: San. — Feter: [5]: Löſchmann-— 
ſchaft. — Wer: (j. wahr, Anm, 2, vgl, Shm. 4, 127 
#.; Drem. W. 5, 187 36.) 1) Inveſtitur (f. &.); recht⸗ 
licher Befig, 3. B.: „Sie fifen in der &. und Berjährumg, 
d, (, possessorium praescriptio; mun fagen alle Rechte, 
man folle Memanpd aus ber G. heben.’ Gott iſt Sort; 
Der gelichet feiner Kreatur weber &, no Verjährung wider 
ſich ober ſein Wort. . . Wenn's zeitlich und weltlich Hut ber 
teäfe, da gälte G. unb was dal, if; aber in geiflichen, 
ewigen Sachen . if Possessorium x. Ridte, jentern ... 
Gott , . will und muß umgefangen. ungewebret und Un- 
verjähret fein ober er wird's Alles überjähren (f. d. 2) und 
übermwehren [dur eim ſtaärktes Mecht ber G. übers 
bieten] in ver Hölle. ſutdet 8, 8; 1b ac. (ſ. entmehren; 
verwähren 2; @emwährbrief). — 2) (i. 1, vgl. [9]) Hof: 
ſtellez Inventar berfelben, Gutsinventar und allges 
meiner: Hab und Gut: Das übrige Dich, fo mein ge- 
weſen und micht in die ©. [jum Butsinventar] gehörig. 
Shwrisihen 3, 191; Bebaltet alle G. und Hausratb in bie 
SHöbler. Sheideereiher 44a = Das Gut verbergt im Wellüft 
und alle Gerärhigaft. 9. Dr. 10, 404 ıc., häufig n- 
(if, III): Der Hof mit feinem G-e. Möfer Pb. 3, 169 x. 
Hof-, ift in Weſtfalen das norbmwendige Inventarium eines 
Bauerbofet. 250, vgl. [1.9]: Das Hof-W. if diejenige ger 
beiligte Rüftung, womit jeder Unterthan zum gemeinen Dienit 
allezeit dienſt · und marſchtertig fein muß. 258 M.; 2.66 ı. 
— 3) (1. 1) Berab.: ©. (f.; n.) oder ®. (n.), ein 
zum Debuf des Bergbaus zu Lehen (f. d. 2; 4) gegeb⸗ 
nes feld, auch als beit. Ma, — vergl. gewäbren 9; 
Gewaͤhrſchein Die Beflätigung über die erfolgte Eintragung 
eines erworbenen Bergmerkseigentbums in das öffentlide 
Bergbudh. 2heucenkzel 101 und Wabrzug. — Wegen: 
[1]: Trop aller &. Wamter F. 2, 198; Mad tapfrer W, 
Wihow 48. 332; Bm. 19a; Shab: KTıb; Bub; Bas 
haft du ums zur @. [Bertheitigung] zu ſagen? w. 3. 172 
x.; feltmer mit e: Da mir zur She micht gefafft. Luc. 4, 
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155; Daß ich nit zu Krieg mo Aufruhr, noch Ge mill 
Semand bepen. Suter 5, 2598; Micelai 4, Ph. — 
Grengs [3]: Anfalten zur Vertbeitigung ber Ghens 

(vgl. Laud · W. 1). Iagn M. 164. — Graben: 
1 — Gute-: I) 1. Bauer · W. 2. — 2) Hof⸗W. — 
Hilfss: ſ. Bürger W. — Höfs: Gutsinventar, ſ. 
Befapung b; Ge. 2 und [10]. — Zagend⸗ [B]: 
(ogl. Bürger.) Ereumde unjerer wohltifciplinierten I-en. 
Oppendrim 16, 256 1. — Klippen-: ſ. Wehr III 2. 
Köths: ſ. Bauer-W, 1. — Krieges [2]: gef. 32, 
— Läinds: (f. Sum. 4, 1930) 1) [3] veraltend: 
vergl. Greug · W., eigentl. und zumeilen überte, 
[A]: Yen und Wahrthurme. Asler Ph. 1, 194; Eine 
folde „2. beflant in ber Regel aus zwei Gräben mit dem 
bazwifchen aus der ausgewerfenen Grde bod aufgeſchutieten 
Walle, Wer.-3. 15, 342 (Mode); Wenn der Wald dort 
eben nidet | af# eine 8. fih dagegen [gegen bie Sawinen] 
stellte. an. dHsn; Mei unter Mäfele it noch eine alte 
Mauer und Lantıweer, genenat an der Lehe [f. d. 1]. 
Atumpf 360n; 603b; 6bsa; 7346; Fin Spagiergang auf 
dem . . Steinwalle biefer zitternden 2-e Feſtung]. Eräm- 
mei 4, 105; Gr bab eine gute Mauer und ©. vor Ad, fo» 
lamg ». Binagräf 1, 84 ıc.; auch neutr.: War ein 2. zu 
graben ıc. Mäfer BE. 2, 177 0.; My. : Bär künftige &-e 
muß beffer geforgt werben. Jomäker 15, 03. — 2) [5] 
Das Heer zerfälle: 1) in das Achemte Heer and 2) in die 8. 
und zwar: a) in bie ©, erſten Mufgebors ; b) in die L. zweiten 
Mufgcbort. Die Marine- 1) in bie chende Marine und 2) 
ie tie See-W. Der Lant turm [f, d.] ꝛc. Dericht der Aom- 
milien dis preuh. Abgesıbustenhaufes,, Die Milit,-Borlage br- 
treffend (150) 5 3; Enfe S. 3, 301; T. 6, 244 w; 
bilel.; Neſſeln amp Diſteln ale &, ter Blumen wurden ein- 
trertert. Purliy Wald 54 a., vergl.: Daß wir durch bie 
Skörfungstrait unferer Borlinge, Inlinge und Gnzlinge eine 
Bort- MW. und einen Werterſturm aufbieren fonnen. Iahn 
Mana. — Laug- [7]. — Noth-⸗1I1): wozu 
Ginen tie Noth zwingt: Nun bielt ich dem Entihluf . - 
erft recht fur R. @. 21, 31, Fine Btaatd-N, ähnlid der 
einer Ginzelmeien . „, meldhe mwiber ben Wörter in einen 
billigen N-@rant einfept, 39. 33, 53, Gridhlägt fogar 
unter dem Broteftorium einer N-e nur mir Widerwillen 
einen Diann, Ant. 2, 299, Aus R. cha ih | ven harten 
Sdritt, den mein Bewuſſtſein tatelt, a4. 361a; Sbla ı. 
— PFürtens [7]. — Sänd-: Be. von Pflanzen, 
die, den Flugſand (F. d.) feftigenb, tem Verwehen des⸗ 
felben webren: Der Suntbalm und ber Stranthafer. 
Außerdem fin® Heatefräuter und Nabeibölzer jeder Art ver- 
zugliche S—en. Ausland 37, 22321. — Schüßs [35 4]: 
1)cig.: Warf er länge der Schifftbrucke nod eine befontere 
Sch. auf, a0. STla; D. 3. 7,437. — 2) biltl.; 
Aurthadh Ab. 246; Unmäctige | Sch-en gegen Venus’ Macht. 
24. 6122; S06n; 11308; Wadern. 4, 101924, Der viele 
Gigenihaft zur Sch-« für feine . . Lafer mißtraude. W. 
32, 270; 8, 177 10.5 auch (ſ. 1): Die Dünen ale vie 
Saupt-Shb. dei Zander geger tie Überfdmennungen. 
Ausland 37, 2266. — Echügens: 1) [5]. — 2) [6]. 
— Sets: 1)181 8, Lant · W. 2: Der Plan ter &, Dolksz- 
10, 185. — 2) [3; 7] Die bellänpifdgen Dünen zeigen 
fich und als eine wohlgepflogte 5. Ausland 37, 2265 (f. 
Schub · W. Schluß). — Selbf: [1]: Selbitwertheis 
digung: Gin Werkzeug zur Se. W. At. 3, 1,91. — 
Sicherheitss [$]: vgl. Bürger, Lan WB. 2: Die 
Grribsung einer &. Ente T. 4, 276. — Streide: 1) 
IN von wo aus man ein Terrain mit Geichüp bes 
ſtreichtn (j. d. 2b) fann. Bammelmens Die. Ghr. 35% 
AT. Seit 1, A450); Werder Taf. 6, 2 m. — 2) [7]. 
Wehr 1112. — Treibe [5]. — Tyrännen: [35 4]: 
Schutz⸗W. gegen Tyrannenmaht, 34. 204. — Börs 
123 3]: vgl. Schut · W. Beimauet x: Das Shied bat 
an dret Zeiten ben See zur B. Sumpf 3Hibn.; [DerKreht] 
balı feine Scheren als cine B-« vorwärts beraus. Döbel 4, 
dam. — Wärlens [2]: Sir ib nicht aus euren 
Hinten | meine W. empfangen. 9. ie 1; Die noch in B-e 
entgegen dir fichen. Simesa N. 2135. — Wäilers [7]. 
— Widers: Gegen⸗W. — Wörter: ſ. Lant ⸗W. 2, 
— Jinnen: [3]: (veralt,) Saas 9. 67, vgl. Druf- 
8. u. 4. m. 

it, Wihr, n., (es; -e: 1) f. 112, heute qm. : 
EB. (j.d.),. — 2) 1. 117 (und Wute), ſehr gw.: 
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Das, wodurch das Waſſer geftaut wird — und zum. : 
das dadurch mit größrem Gefäll niederrauſchende 
Waſſer: Der ftillfiebende Pad braucht nur Zufluß und ver 
ſchen angeihwollne nur Wezbebung des W-4, um in jeinem 
natürlichen Bette fortzumwallen. Engel $, 309; Murmelt bas 
W. Ftriliztaih SW. 4. 57 FM; Am dem klaren bier une da 
über ein W. raufchenten Bäcen. Garni. 12, 6284; Der 
Medar if... zum Behufe verfhietener Müblen durch Mt 
gedämmt, &, 26, 50; 27, 518; Das zurucknauchende W. 
welches dab Wafler zu ven Mühlen bringt. 40, 221; @ett- 
bei ©. 60; Yan Mi. 162; Mobl Irl. 1, 378, Die Mur 
trome zog dad W. ihrer Beredtſamkeit auf und et wirbelte 
und rauſchte ein Abeinfall von... Verwunſchungen auf ihn 
berab, Auſaus M. 3, 112; Hin rauſchend W. ad. 49Sa; 
Ubland 66 x. ; ſelten von firömenter Lava: Es ſchaumt 
tur den Bergriß furditbar ein MW. | der feurigen rauden- 
den Maffe. Eirmeger 292; 293 (Kim). Bing. 1. II 75 
ferner 4. B.: Wufzieh- oder Ehleufen-W,, über bem 
eig. W. mit einem Grieswerf, defien Schüge aufge: 
zogen und niedergelafien werten fann: Das naturliche 
Belfen- M., über das der Fluß In vie Mera ſturzt. Had- 
länder Erl. 1, 242; Mörmberger R. 2, 142 3., vgl.: 
Wo der See mit grüner Welle | vumpf ter mendbebedten 
Zelle | ſchroſſe Klippen-W. umihdumt. Matibifen 164 
x. und Stein», Ggſtze: Holy W.; Dat Mahl⸗W. 
©. 40, 135; Sadländer HH. 1, 221 3, auch: Spruch, 
werde Blutbern's hemment Müblen-W,! [ftille das 
Blut] Sougui Dr. 1, 111; Das Mühlen W, des l — das 
bemmente] Infognito abtragen. Aönig Spiel 111; Naud- 
W., ein micht funfimäßig, ſondern von Materialien 
„aus dem Mauben‘‘ (ſ. d. 8) zuſammengeſetztes W. 
(bei Campe: im Waſſerb., ein mit Weidenreiſern bes 
ylangtes Ufer?); Auch ift Bert une in der Divenem bie 
Anlage newer Reuienboblwerfe und neuer Reufen- Dr 
. . verboten, Preuß. Grhipt. (59) 455, Behufs ber Meuien: 
füicherel ; @blenfen-, ſ. Nufzich-B.. Ogfg.: Streit 
ter Überfatt-W,, worüber das bie zu einer beit, 
Höbe getriebne Waſſer von felbr abfließend, fort: 
fireichend fällt: Das große Waffer-W.. das er... auf 
gefübet, Spütler Han. 2,171 10. — 3) = 113, |. (in II) 
Land. Schluß. —4) Bergb.: ſ. in I: Ge⸗W. 3. 

Sog. mit Bſtw., ſ. 0.; ferner: Ges: 1) 1. 
Wehr 11 6 und 10. — 2) f. ebt.: &.2;3. — 3) [1] 
Waſſen, theils Folleltiv, theils einzeln, 3. B.: a) von 
Thieren (f. Wafle lea): Man tann ein’ eigen Are G. | zum 
Anfall und auch zur Beihüpung an jetem Thiere fa er 
blicten. Drodes ®, 241; Opip 2, 258 1. ; [Die Made) mir 
fangentem G. £. 1, 169 ı0,; bei,: Klauen und Zähne 
ber Raubthiere; inſonderheit die Hauzähne bes Wild⸗ 
ſchweino, gw. Folleltiv (Dodel 1, 25a .), doch auch: 
Gin Keiler mit krummen, beidäumten &-en. d. 2106. — 
b) Waffen, teren ſich Perl. betienen, z. B. in ter 
Zufammenftellung: Der Sad mir &. und Waflen Aut- 
trag zu geben. Sumpf 379a .; Mit Waffen und G. 
Wadern. 3, 220° x.; ferner: Biel Staͤdt ſich bracht haben 
in G. Drant R. 991% (und Sarnde 4422) ; Nicht vergebens 
will ich Died tödtliche &. bei mir verborgen haben (ex zieht 
einen Dold bemor). $. (Dany 525); Wal, 4, 7; Eine 
Ruñtammer vom Älinten und antırem Ge. Babner 4, 393; 
Se lang fie mod beflpt, dann fie noch ſchaden; | denn Allee 
wlid Gb. dm ihrer Sant. 24. 405b ; Ein großer Rapf. . | 
tient ihm zuglelch ale Schild and ale G. w. tu, 138; 
Western. 2, B1S9t 90, f. bildl. (vgl. ec): Wil man dem 
Dichter vieles Hefübl . . ranben . . dann fiebt ter friebliche 
Mann auf, greift zum G. und freitet gewaltig gegen bie 
ibn beprobenten Itrſale , .: Schnellglauben und Aberglanben, 
©. 32, 121 5%. Die Art ver Waffe näber zu beitims 
men, bienen Zfbgn (f. d, val.c). — e) Ohne nähere 
Ber. (1. b, Schluß) verftcht man unter G. heute gw. 
bie jeit Ginführung dee Schießvulvere im Krieg allam. 
übliden Hand⸗Feuerwafſen (Feuer, Shies-W.), ſ. nam. 
Sarmarld 2, 76 ff., dgl. &.-Babrif, ·Schrank ıc,, Blinte 
Baier sc. — und als Baip. — Geſchud ıc., 3. B.: 
Sich ein G. zur Zagt anihaffen, halten ꝛc. Das G. laten; 
abfhieien, abfeuern, veralt. : Löten (ſ. d. Im) X.z Gin. 
einibiefen K. Der Ecaft; ter Lauf: bat Saloß; ter 
Habn; tie Raft; der Atzug, Stecher, vie Garnitur; ter 
Ladſtock dea Werd 10: Ach, keinen Degen! fein G.! mit 
Dielen Hinten will ich ibn erwurgen! G. ®, 22% ıc, und 
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bei, in Bezug aufs Militär: Gin Wale (f. d. 4b) von 
@-en; Int ©. treien, rufen (f, d. Ib); Im oder unterm 
G. fichm; Das G. reden (f. d. Ic); Vräfentierta &.?; 
Säulterld G.: @. beim Buß! ıc,; Selten (fofleftiv) : 
Deu Donner ber Kanenen une das Maſſenfeuer Des Meinen 
8-4. ©. 20, 116, gw.: Klein«&. (j, d). Aud hier 
Zffta. zur Bez. der verſch. Arten (f.d).— d) Doppel: 
ifäg. — ohne Ben. zu e (vgl. Blinte, Bachſe) —, z. B.: 
Bajonert-&,; Birſch- (ober Jagd) &,; Ge Mallte 
amal aus tem Doppel-®. [mit Doppellauf]. Immer- 
menn Di. 1, 303, Mügge Rom, 3, 1, 152 1; Beuer- 
G. Saut-G. [im Gaſtz. zum Beidhüg]: Hau-®. (b) 
Anrlang; Zagd- (oder Dirft-) G. im gig. zu Militär 
G. Marmarih 2, 76; Rammerlatungs-@-e, 55 [bei 
tenen bie Latung von rücdwärts in ten Lauf gebracht 
wird]; Kinver-b,, als Rinerfpielgeug; Klein. ®,, 
Pelotohfener (f. e Schluß, vgl. Sant G.), 4. ®.: 
Wenn entlich die Kanone brummt | und fnartert't „Heim &."* 
©. 1, 10%; Das Eturmgetöfe der ſ. g. Heim. Ente 
D. 2, 215; Augel⸗G. Aatmarſch 2, 76. woraus mit 
Kugeln (nicht mit Schrot) geichoffen wird; Kurz @. 
(b), furze Partiſane (f. d.); Ser-&-e. welde von erwas 
größerem Kaliber ind ald die fand- Ge. Aehl @. 1, 25; 
Militär-@., f. Zagd-®.;, Mort-G. (b) Mäpe Rom. 
3, 1, 253; Mi tem Schaft des Dort-G-ch | furchet fie 
den lelchten Sant. 34. 55%, Chümmel 6, 4; W. 34, 251; 
Bläshhe 5, 32 20.; Jedem Weſen ware | ein Motb-W. (m) 
in der Verzweiflung Anal. 20. 5236; Mit Ober. und 
Unter-&, (b) aufmarisieren. Claudius 3, 69; Freutas ®- 
2, 390 sc,, jenes auf der Schulter ruhnd (heute gew. : 
Schiel-®.), dies an der Eeite(Eeiten-&.), Degen, nam. 
Vallaſch (f. d.); Pertuffions-&. (f. Berkuifion), 
Sarmarl& 2, 82; Die Suuftbuchſe (das Bidel-W.). 57, 
mit einem auf dem Voten tes Pulveriads genau in 
der Achſe der Seele eingeicraubten Stahläift (oder 
Pidel); Bbieh-®.,;, See G, f. Land ®.; Seiten- 
©. Döbei 3, 106b 1c., ſ. Ober; Wir Peite Ant mir 
mit @töden gerüflet, bie Näuberhorte aber miı Sıed-&. 
(b) IP9- Yen. 5741 = Lrid-®.; Stet G. (b) Adetuas; 
UInter-&,, f. Ober E. Wall» G, Karmarih ?. 90, beim 
Laten auf dem Wall aufliegene (vgl. Wallbuchſe. Ss); 
Zünder-&, 55, Art Perfuffiens:&. mit einem T. a. 
Bünter ft. bes Kupferhütchens; Zentnarel-@ (1. 
Zuntnatel) Du; Buchen R. 3, 178; Waidau R. 2. 6 x. 

Wihrbar, a. : 1) eine Mehr tragend; im Stanbe, 
ſich zu wehren; mannhaft im Kampfe ; wehrbaft if. t.): 
Ai-er Held (Meder a6. 3, 265); We Diannidaft (Dahn 
B. 319, Dimuf. 14. 1, 740) 26, — 2) tea ſich wehren 
(1.2. u. Zfiegu.) läht: Kaum ab-m-e Meitenigwärme ; 
Der nicht leicht ner «me Eintrin e. — Wehrd: ſ. Weiter, 
Anın. 1.— Wihre, L.;-n: 1. Webt 11. 

Wihren, ır. , aud ohne Ob}. und refl.: (f. wahr, 
Anm, 3): 1) vertbeitigen, ſchuzen, ſchirmen ıc.: a) 
tr. (peralt.): Sie wollten ihrem König das Reih beiten 
w. Simroh Gute. 1370; R. 160; Do wehrte feine 
Sand | feinen reichen Seihel mit angerhimen Schlägen. 1*9, 
vertheidigte ven Veiig deeſelben gegen Die, welibe ibn 
daraus lesmachen wollten x. — b} reil., mit od. obne 
abhäng. Vhe zur Ber. Deſſen, was man — und wo: 
mit man es — abzjubalten; wogegen — und womit 
man dagegen — ſich zu halten, zu behaupten, zu bes 
wahren fucht sc. (vgl.: ſich — zur Wehr fepen, witer ⸗ 
fepen, Aemmen, ſttauden, frerren 1): a) ohme abbäng. 
Be: Negegriffne Berienen, Thiere w. Ab; Die Nebel 
webrten fd eine Weile, © 23, 7; Wer. . ſich taraus 
nicht lernet butem une mw. futher 6, I15b; 5, 27063 Eelik 
du uber ibn herrſchen, er ſperre une webre Ad aun fo fchr, 
als er will. SW. 35, 132; Schen meider wehrt fie ib, 
fie wantes, finft dabin. UWicolai I, 301; Mebrte Ab wie ein 
Bir. ab. 1T4a; Bimrsa R. 622; 2207 8, — 3) mit 
Praͤpoſ.: Sich aus Leibeſtraften, aus od, mir aller Mache; 
mit Hand und Ans; mit Zähnen und Klauen (1. d, 1); mit 
ftumpien Nageln (ſ. d. Ig) m; Sich (mit Atıcat) gegen 
ober witer Finen (oder Erwar) w., J. B.: Unwillig wie 
ſich Beuer zegen Maler | im Kampfe webrt uns giichend 
feinen Beinn | zu tilgen fur, fo mehrer fit ter Zorn | im 
meinem Wien gegen teine Werte, @. 13, 81; Das fine... 
tie Webee. damit ſich me beiligen Marterer gewehret baben 
wiber tie Irranmen, Susber 6, 4750; Dimroh M. 2022 2 
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ähnlich auch veralt. mit »or (für) und Dat., 3.8. : Ihr 
Weinb [war] ein Fühnes Thier; | für niefem mußten ſich bie 
erien Menſchen w. Opip 2, 256; Sich vor ben Wolfen zu w. 
(.,guwören"‘). Wal Tb. 8 rc, verich. mit um, für und Mcc., 
jur Bez. Defien, was man durch den laͤmpfenden Wis 
terfland zu jchirmen, zu bewahren ſucht, 3. B.: Er 
verbrte ſich wie ein Lüme um feine Frelheit. &. u 136 (34, 
151; 35, 144); Daber wehrt man fi dm Wiſſenſchaft ⸗ 
tigen, fo lange nur möglih, für bat Hergebrachte. 39, 
106; Wie oft mußte er Ad gegen wilde Thiere . . für 
feine Pflanzungen w. Ab. 1010b ı., 1. y. — y) zum. 
mit @enit., in verib, Siun (vgl. 3), 4. B. = um, 
für in der Verbind.: Sid ſeines Lebens, Leibes, feiner 
Saut (f. d. 10, J. B. w. 24, 29 a.) w.; Das friedfame 
Geihörf, das felmes Behens | ſich nicht mit allen Lribes- 
träften wehrt. 34. 360a se. ; ferner (vgl. das üblichere 
er-m.) fait — gegen, witer, zur Angabe bes ſern⸗zu⸗ 
Haltenten, Abjumehrenden: Dabei bielt fie ſich fo feft 
an Siegbert's Salfe, daß dieſer, von inwerfier Gmpfintung 
durbebt, kaum noch wußte, mie er fi ihrer und feiner w. 
fellte. Oupkem R. 6, 164; Mehr did damit deiner Feinde! 
Aränip 25, 561 [,,‚Zägert Eehrabichieb‘‘) ; Defien weht · 
ten [mweigerten 1c.] Me | gar höflich ſich. w. 11, 192; 
Zimreh N. 628 26.5; ugim. = mit: Die Heiperiben . . m. 
Ad blauen Granites gegen das Meer. Lambe Frzeufiihl. 2, 
30. — ec) zum. ohne Obj. ofer intr., oft — wie ſchon 
in b — fid nah berührend mit 2, 4. B.: Hie liege ib 
zu Gele .., das Schloß Arm ic! Kie wehret und feld 
feifh! Möget ihr euch da erretten und mic bernieberlegen, 
Türft ihr 36. Sutter 1, 390b; Sie ſollen helfen, näbren und 
w. und alie beifem Heilande, Väter und Netter, Binhgröf 1, 
180 »c., bei. auch im ſubſt. Infin. (vgl. bu, FE), 
4. B.: Mit jungfräulichen IB. | zog fie die Hand zurüd, @otter 
1, 19; Wann zärtlig W..., | was fie verweigert, heimlich 
deiſcht. Galre 99 ıc., ſ. 2g. — 2) (vgl. bie oft nah ans 
arenzende Ber. 1, nam. Ib; e) mit Miderftand und 
entgegenmwirfenber Kraft ferns, abhalten; hindern; 
— daß Etwae fernbleibt, unterbleibt sc., — in 
verſch. Fügung, 4. B. (mehrfach ineinantergreifend) ; 
a) Einem Gtmas m., 1. B.: «) ihn davon abhalten, 
daran binderm »c.: Wer wills ibm mw.? Nieb 11, 10; 
I „were* meinem Zus alle böfe Wege. pr. 119, 101; 
2, Prir. 2, 14 8.; Die. . eiferfüctig | ten Nnbltd jedem 
Anbern w. mödte, &. 13, 101; Du mwehrefl, die er [ver 
Kranke) will, ibm die verbotne Sprife,. Hüden W. 3, 188; 
aalizel Eb. 3, 31; Nich. 11. 2, 4; Wo ranfes Getß⸗ 
Matt. . | Gingang ter Sonne wehrt, V. ©b. 1, 408; Do. 
11, 149 ze., auch: IWötter,] wehrt mir Die Umarmung 
einer Antern | mit Tobesbanten, Era igmb, 1, 2 30. — 
3) Kielten) 8 von ihm fern balten (j. ab-w.) : Maͤrchen, 
das dem Kranken tie Altegen wehrte. Pfrfel Br. 3, 8%; Wett 
wehre den Schlag dem Water von fo vielem Söhnen. HUs6 
SB. 91; vgl. d. — b) (if. ner) Binem oder einer Sache 
mw. (vgl. ſteutta 3); Wehte ibmen! 4. Mof. 11, 28; Da 
ward ber Plage gemehret. 16,48; 50; Den. 4,32; £uh.'0, 
50; 11, 52 20.5; Haben ihr gewehtt 3 lange Nächte. | Ihr 
in alcht zu mw. Cham. 6, 253; Wehrt eurem Sohn! @. 34, 
119; 35, 244; Suter 6, 2326; ach. 750; Den Wir 
mer, ., der. . bem Minterfroft me darftig wehrt. W. 12, 
6 9.5 auch: a) Man muß dem Bülen w. mit barter 
Strafe. Apr. 20, 30; Bimrea N. 149; Ich wehrte feinem 
Zerm | mit einer grimmen Wunde. 1548 ıc.— 2) (felten) 
„‚ere'' peinem Bu wor (fur) ihrem Biad, Apr. 1, 15 
(Halte ab deine Füße vom ihrem Steige. Buns) ıc.; ſ. fers 
ner f. — c) (f, aa) Gtwas w., vgl. b umd ver-m., 
3. B.: Der Herr Zehanık hat es befhloffen; wer will «4 
w.? Jıf. 14, 27 20.5 Zum. | bie Opfer, die mit Recht mir 
angehören. @. 8, 373; M-r Lantung. Wgumboldt 3, 39; 
Dap fie ihm vamlt euren und mw. feine Thrannei. Luther 
8, 2516; Wehr au ven Mangel [ab]! Mäder Dat. 1, 
1065; Id wenpe, was ihr fhewt | und wehre, war eu 
draut. 93; Ihm Dame zu binden. | Da wehrt e# feine Hand, 
2imtoh N. 6, 25; 9. De. 22, 409 ıc. ; auch: Das beſte 
33. (f. g) m mit dem Schwert des Geiſtes . w. . .; aber 
Lie] wollen'a Aller mit Würgen mw. Sutter 6, 417b ac., 
f. ferner ©. — d) Einen oder Otwas von Grmas m. 
(vgl. ae): Da wellten fle vie Wäfte von Burgen w, [treis 
ben] und Sant. Simroh N. 197, 1915; Sorgfam wehrien 
fir Staub, Schimmel und Mottenfhwarm | ven ver farbigen 
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Shrift. 9. 3, 14; Den Blu von dem Haufe zu w. Dr. 2, 
59; 3, 237 2c. — e) (f. e) Selten mit Gen, ft. tes 
ſachl. Obj.: So lag er ta und mehrie tes Merbantes, 
Adtner 1506. — f) (j. au; c) mit abhäng. Cap it. 
des Dbj., a. B. mit vaß: Ic will wicht w., baß fle ver 
deutſchen, mas fie wollen, Sutter 5, 1426; Wehre du mir 
nicht, daß ih | binunterfleige. 84. b146 x.; oft mit 
„pleonaſtiſcher“ Berneinung, 4. B.: Wandem wehrt 
feine Armutb, daß er midptE [vgl,: etwas] Ubeles thut. 
Fir. 20, 23; Kaum wehrt id feiner wuthenden Mergeelf- 
Tumg, | vaß er den Doid nicht auf fein Leben zudte; Gott 
wehrtie), daß fie nicht ireflen follen. futter 5, Stdn; 8, 
s1b; 2508; Die verfchienne Wlaubenslehre mehrte, | . . 
daß er mid nicht wom Könige begehrte. Arrehfuß Mol. 13, 
10; Dod konnie ich ihrem . . Handchen nicht. . w., baß 
fie mir wide ein paar Mungeln von ber Stirn glättete, 
Cbümmel 6, 119 10.5 ferner mit Infin. und zu, 4. B.: 
Wehret ihnen midt, gu mir zu kommen. Math. 19, 14; 
Ar. 16, 6; Wehrt ihnen, im Schlaf bie webrlofe Ratur 
amjugreifen, 8. 203b; Ginem Blid.., dem er mit mw. 
konnte, wenigfiens bis an bie Thhre feines Herzens vorzw- 
bringen. ©. 16, 145 x. — g) ohne abhäng. Bhe 
(gl. lc), 4. B.: Dem immer wog allem W. um ſich 
greifenden Vruut. Cham. 6, 147; Über Acfen [antreiben] 
als w, Getibelf @h. 7; 8; Wobei das Uberichiehen der 
noch aufſchaͤumenden Beife durch beftläntiges W. d. b, Schla ⸗ 
gen mit einem Ruhrſcheit verhindert wird. Aarmatſch 3, 265; 
Zwat id wehrete gern, V. Dr. 2, 62 [= Wohl wehrte ich 
ab, Wirdara] x. —3) mit einer Wehr verfehn, ſ. berm., 
gw. nur paſſ. PBartic.: Mit gewehrter Hand, Opip 1, 
124 5 Stumpf 5486 ıc. — 4) (veralt., ſ. wahr, Am. 2) 
in die Wehr (f. d. 9 und Gewehr f 1), den Befiß eines 
Gutes Segen, auch: eim-m. und als Ögjp.: aus-m., 
aus dem Beſitz fegen, ſ. Derm. W. 5, 190; dalias⸗ 308 
ic., häufiger : ent-w. (f. d. 4). 

Züge. 3. B.: Abs [2]: 1) mit verſch. Fügung: 
a) [2a«] Ginem ober ſich tie Bliegen a.; Wölfer, bie fie 
beftänpig ihre wachſamen Beinde a, mäflen. @srrhars Ap. 1, 
266; Warum fell ich nicht länger nod . . mir im glüdliden 
Kampf a, ten verborgenen Tod. Saleirrmadır (Wadern. 4, 
11949); Unter em Baum, der die Mittagsfonne mir ab» 
wehrt, ©. 3, 27; Dapß.. du | Argos Wolf abwehrteft die 
Nerh. Il. 9, 518 x. — b) f. a und [24]: MWutterliche, 
bie jebes Luſtchen vom ihr abwehrt. Birne 2, 130 ıd. — c) 
f. a, bund [2e]: @twas oder Ginen a, 3. B.: Ihren 
Austrud ab · zu · w D. 42b; Das Bliegen- une Bremfenzeug 
abejww, @arirmi. 12, 6251; Ein Wall, um ab-jwmw. ben 
Branten [oder zudals Mz. ?]. ©. 5, 11; Der Blägtige .. 
webrt nur zen Tod ab. 54; Alle Zugluft ab ⸗zu · w. 15, 61; 
22, 91; 23, 1933; Den bringenten Ungeftüm Mankhaft a. 
25, 96; Wenigfiens dem erflien Sturm ab ⸗zu · w. ab. B22a; 
v. 3, #6; 3.4, 52; Umgichen. . mit tiefem Graben bie 
Diawer, welcher rings abwehre ven reiflgen Zeug und das 
Bußvoll. 7, 343; 9, 451; Db. 9, 57 20.5 auch: Mbge 
wehrt mit ben Zifchen | fein ſchnelltödtend Geichot. 22, 
Tax. und im Bartic. Präi., verfchmelgend:; Den 
Mantel, den winb+a-ten. 14, 529; Dal. wetter-a-t 
Sbewante. @. 25, 40; WBurfra-te Schilde. Piaten 2, 
170 16. — d) f. a und [2b]: Die in Zeiten mit Dammen 
und Ableiten Ber künftig drobenten Gefahr ab ⸗ju · w. wien. 
©. 14. 16; Mit Weisheit viefem Ubel abszww. 38, 176; 
Wehret allem Bortihrite umb ben allmäblichen Beränderun- 
gen der Zeit ab, Muläus M. 1, 26; Iſt Dem nicht abezu« 
w,, | der mit dem @äbel tommt? Opig W. 1, 41. — ce) 
[2f] Wer fann a., daß nit das Graflichſte gefcieht ? 
Aursbad Tag 187; 9, daß fie nicht zutärpiih wurbe. Gett- 
beif U. 2, 837 8. — f) [2] Um abegww,, nicht um am 
greifen. &. 33,183 ac. — 2) Dazu: 0) Des Blude Ab- 
mehrer. V. 3, 16, 100; Ccäferhunme . . als Abwehrer 
der Raubthiere. Läntl. 4, 668 x. — b) Dur befländige 
Abmwehrung der feidenidaft. ab. 12008. — Aus⸗ [4]. 
— Bes: 1) [3] vgl. Wehr 112 und (be-Jwaffnen, eig. und 
übertr.: a) tr.: I ſelba Mann tauſend Dann mit Mint‘ 
un® Schwert b, $. 3, 387; Der bie wehr- and wallenloje 
Demotratie in dem Rampfe jemfeit der Alpen beſchildet 
und brwehrt, Mammfen 3, 341; Sb. 606; Wie gern | der 
fremme Wann bier feinen Heinen Groll mit meines Aornes 
Rieſenarm bemebrie, 274b x. — b) refl.: [Gr] bemebrie 
fh zum Streit. B..59b; 1670; Mit munterfamen Wann 
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b. fie Mich. Meitberd 54; Die mit eitler Weisheit ib bemebr- 
tem. Schlegel Gr. 1, 335 80. — e) paſſ. Partic.: Die 
Bewehrten [Soldaten]. Eyam. 4, 41; Er ii bewehrt. Ant 
reife ihm feinen Dolch. 24. 433b u. — a) Rod gelten 
war mit Stift und Beber | fein Ohr bewehrt. Dich Arm, 
183; Die mit. . Reitertiefein beruchrten Beine. Laube Bank. 
1, 19; @in.. Drfan, | bewebrt mit Graus und Unter 
gange. Pfeflet Babel 2, 1; Die bewehrten [befpornten] Zer · 
fen. Adleget Eh. 8, 192; Mit der Keule bewebrt. W. 3, 
84 x.— 4) Bogen- und Tücher» (WYumbeld: 1,359); 
dolch- (DB. DTa); pfeil» (DB. Bladw. 244); ſchwert; 
(Dawmer 1, 17); ipeer« (Gungari 14); Rabl- (Minkıl 22) 
bewehrt ıc. — y) Alle find wir mwohlbewaffeet, wohlge · 
raſtet, wohlbemwebrt, Platen 2, 4; V. De. 24, 380 w.; 
Die Härtften wohlbeterhrteien [wgl. : beft-bemehrten] Leute. _ 
WBarihold (Mayer 2, 15839) 30. Gleich wie ker ken, das 
umbrwehrte Dieb | zerſcheucht. B. 160m; Binhgräf 1, 268 
26.,1.2. — 2) [3] vgl. Wehr II 4; 8; befchirmen ı., 
3: B.: Der pfleget nun bie Grommen zu b. Weäberlin 64 ; 
1; Unfre Stadt verſchanzet und bewehret. fagau 1, 1. 75; 
Daß nidt der Schott! ins umbemehrte Reich | bereinbrad. 
Bchlepei Sb. 7, 22 (fe. 1cy) a. — 3) f. bemäbren. — 
@ins [4]. — Ents: 1) [3] im Gaip. zu bem. 1, 
vgl. entwafinen, 3. B. : Entharniſcht und entwehrt. Schehle ⸗ 
Br. 470; 351; Wenn mit 50 Herren | man mic allein 
wit konnt’ e. 472; Mit „„entwörter‘' Hand, SMeidrarriker 
923 [22, 84]; Banther und Tiger ihrer Klaun e. Surrafch 
Rol. 7, 57 x. — 2) [2aa ; d] = ab. fa; b, .B.: 
So foll deinem Has vie Humbe Reiner €. D. 230n (II. 22, 
348); Bie hatten fi den feintliden Dolch nur von dem 
Serie entwehrt. $. 8, 321. — 3) = erm. (f. d.): a) 
tr. (veralt.): @ie bätten's gern entmehrt; bed mar ker 
von Iberg jo mädtig .. dak Me et nigt er ⸗ w. mochten. 
Arg. Cfaupi 1, 156, heute für Beides gw. das Gruntm., 
1. [2e]; ferner ref. : b) mit Genit, ; Unvermögene, ſich 
ihrer [der Hatten] aller zu e. £. 12, 156; 4, 439; Damit 
entwehrten fie ſich des jdmmintfühtigen Grams ıc. Möler Pb. 
4,33. — ec) (f. b, ug.) mit Dat. ft. Genit,: Der 
Hafen.., | wo bu dich dem Sturm entmehrft [entziehft sc. ]. 
5. 16, 105. — d) mit Infin. und gu: Auch bann mc 
fonnen wir ame nicht e., bei dem Anblid. . mitjulelten.' £. 


7, 343; 8, 206 x. — 4) [4]: 4) Cinen eines Dinges ; 


feimer Ehre; feiner führenten Habe ıc. e. [berauben], |. 
Sam. 4, 128. — b) (f. a) auch: @inem Gemas e. frau⸗ 
ben, entziehn sc], 4. B.: Daß er mir meine Brant- 
ihagung gefangen, enthalten und entwebret. Berlidingen 179 ; 
Bront N. 57, 8; Mirapef Mil. Diſe. 166; Die Start, fe 
ibm von ben Toggenburgern tatweert war, weicher erobern. 
Stumpf 4026; Dad eb ibmen.. . nit mit dem Schwert, 
fonterm fo betrüglid . ſellte entwerrt fein. 6096; Bein 
entweert wäterlich Erb und Fürftentkum wiecher zu erlangen ıc. 
7408; 6706; 336 ıc. ; Ihm feine eigne Tochter €. Sobm- 
fein 9, 1, 1280 0. Dazu: Die vom Cegefrt eigenmäd- 
tig geihebene Entwebrung Thusneltene. ebd. ; [Rlagen, 
welche] auf kundbarlichen Gntwebrungen bermben. Erbdegl. 
Beil. 7.— Grs: 4) [2] veralt. fl. des Öruntw., 3.9: 
a) [2a] Sort hats ihm . . ermwebret. Catzet 3, 3470; 
Dieerräuberei, bie ihnen Diokletian erwehret. Atumpf 180b 
x., ſ. entm. (3a). — b) [2b] Daß dem Licht der Wahr» 
beit Niemand kann €. Bwingli 2, 8 20. — c) [2f] Dab ru 
mir ermebret haft, waß ich nicht ae. 1. Dam. 2b, 33 1. — 
2) [tb]: a) veralt, fi. des Orundw., ohne abhäng. 
Vhe: Ierod erwehrt fi Meersburg und warb nicht er 
obert. Atumpf 393a; Daid mid nicht fonnte ©, mod rei+ 
ten. Suiger 5, 5340, auch ohne Ad (f. d. +): @e if nicht 
zu €. 6, 2195; ferner mit Präpof.: Sich wider Iemand 
Gupih d, 25) vor Binem (Saga 2, 194), vor dem Aroft 
(Heifersderg Pllg. 588) e, vgl. noch munbartl.: @ir «. 
ſich fat vom heiligen Brote. Paten 3, 7, ugl. b. — b) 
Ei Zemandes oder einer Sage e., vgl. [1by] und ent- 
w. 3b: Gr kann ſich der Diebe und Räuber nicht e. [..er- 
welen Drdf.]. Bar. 6, 14; 8. 19b; Dielen... Aber 
glanbens ih . . zu e. Aqut R. 14; ©. 9, 173; 19, 104; 
Oupaem R. 5, 455; Mi. M. 19, 981; £uiter 6, 1830; 
24. U61b; 5208; 433b; W. 4, 190; 6, 64; 11, 250; 
20, 122 x. — e) mit Infin. und zu (f. entrw. 34). 
IAEberhard Apol. 1, 309; Ic lenate mich doch dekwegen 
nicht e. eim ſolches Gemaͤlde für vertrefflich zu balten. ©. 
30, 396; 19, 201; 24. 115025 W. 2, 59; 8, 127; 
191 
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24, 127 18.5 Selten: Grwehr ih mir nie, autzurufen. 
©. 14, 79. — d) mit dak (mie): Sie kennte Ad nicht 
e., baß er micht ihren Squb füßte. @. 15, 100, vgl. [2f]. 
— Übers: f. Gewebt (f.) 1, — Ber⸗: 1) [2]: a) 
[2a] Der Herr bat dit bie Ehte verwehrt. 4, Mof. 24, 11 
Iwermeigert''. Mendeisfohn]; Den Bintritt . magſt du mir 
©. Wamler #. 3, 292 ıc,, 1, d, — b) [2e] Du füßteht 
mich une ich verwehrt! 4. @. 5. 19%: Wo Me Väter be 
vserehrtem, | jeden Fremen Dienft vermehrten. 4, I; Opin 
2, 12%; Das wolle Gott v.! W. 26, 77; Inglüd v. 
Wadern. 2, 48329) [verhüten]. — c) [21] Werer Menſch 
noch Tier | vermehrt ihm, vaßer nidt bis zur Infantin 
bringe. W. 15, 91; Kaunſt da ber Zeit verm,, taß fie 
nicht | ans Licht bervorzich, mas x. HB. 1, 110 1.5 fer 
‚ner mit Infin. umd zu: WBerwebhrt ihr, meinem Willen 
end zu fhniegen. Cham. 4, 162; Lind was er ſich fonk 
noch .. au denfen mit vermehrte. ©. 15, 141; In das 
Geheimnis der Ratur ſelba einzudringen, iſt uns werwehrt. 
w. Mt. 1. 1, 137. — d)pafl. Bartic.: Ich wagte 
ſch wa ch vetwehrte Rüffe. Wirslai 5, 141 x. 3 Omas iſt 
(3%. 895m 2. .. bleibe (W. 15, 62 20.) Einem un verwehet 
»c. ; ſeltner: Wenn. . ter böfe Bolant unvermehre | in die 
Sämmer ter Gergeſener fährt. Areifamenn 5, 67 x. — 
2) [4] Sf. vermäbeen 2, — Börs [2b]: vorbauend 
mehren: Ibm [vem Fkel] vorgum. Erler 2. 87; Dem 
fleinften Laſter vor · ju · w. Mor, 1, 93. — MWiders [2b]: 
Ginem ; tem Übel w. ıc., vgl. auch (f. 20m. 4, 135 und 
wirren): Durh den Reid une Miterwerrm | des Satanat, 
Haetr ©. 2, 166 8. — Zurüds: abwehrend zurüds 
weilen: Melanie wehrte Duntmar's verlangenden Arm zu- 
rad. Subbes R, 2, 252; Den zweiten [®icbespfeil] webre 
vom Kerzen zuruck. 34. 2206 ı. 

Wehr-haft, a.: wehrbar (f. d. 1 und wehrlich): 
Wenn bie Lehrjahre [red Jägers] vorbei find,., daß ber Schr» 
jenge w-ig gemadt wird [mit dem Eeitengewehr]. Dip 
t, 1066; Wengn ber eine Körper bur& bie Umminbung [ber 
Schlange] wehrlo# gemacht it; wenn der andre jmar w., 
aber verlegt if. @, 30, 315; Der Hafler lehrt und, immer 
w. bleiben. 13, 276; Gin m-ed und tapfres Boll... Der 
webrbaren Mannfhaft, Dimaf. 14, 1,740; Mügge Rom. 
3, f, 259; Die W.⸗Gemachten bildeten , . bie Befapung- 
Wlem aR. 05; Siaibenrriher 1 2b; Im einem engen und von 
Natur w-en Ort. Brumpf 6O2a; Wadern. 2, 251; 8, 
105879 x. Deutichlamme WB-igkeit zur Ser. Oppenbeim 
12, 260; Den Heinen un-w-en Vögeln, Brumpf 612 ı7. 
— -ig, a: (f. Wehr 1; 11 9 und Wehrgut) Die Gigen- 
ıhämer mw-er ober fiimmbarer Ländereien von ben Un» Ween 
unterfchieben. Möfer Dan. 1, 258; 225; 43 0. — -lich, 
a: wehrbaft: Bel wer Lewt. Derligängen 116; Des 
Ween Muth. Görres 9. 1, 153; 154; Rur ehrlide, me 
Männer dienten in ter Bantwebr. Jahn M. 220: 242; 
Kamen w. angefprungen. Simroh Gurr. 556; Wiewehl 
das Schloß zu unirer Zeit witer Pas Geſchuß gar wicht 
mw. wire, aber damals niht un-w. geweſen. Stumpf 
421b; W-teit, f. fifa 2, 4306, — -fam, a.: zur 
Wehr zu dienen geeignet: Bon edlen Waffen. . ein m. 
Gigenthum, Songei Dr. 1, 96; Gin w-er Schild in ber 
Notb. Parker 261 10. — “haft, f.; -en: mehrhafte 
Mannjcaft (vgl. Wehr IT 5); eine Gefammtheit von 
Waſſentragenden: Rebem einer ſolchen ven ih abhängen 
ben ©. konnte die fönigl. Gewalt nicht befichen. Gupkom R. 
6, 320, — -ung, f.;-en: 1. wehren und Zfikg. und 
Währung. 

Wehthum, m. (n.), -(e)d; ©: (veralt.) das Web 
(. d. 12a), der Schmerz: Daß ber W. der Augen ver- 
gehe. Garjani H9b; Mol Sr. 1366; Th. 5; 28; 86; 211 
sc. — Wii, f. Maptife. 

Weib, n., -{e)8; er; -chen, Tein, My. : -ercdhen, 
-erlein ; —8:, —er:: 1) eine Perf. von tem dem männs 
lichen entgegengefegten Geſchlecht, ſ. Ggſtz. Mann, val. 
Frau: a) allgım, ohne Rüdficht auf Verhefrathet⸗ oder 
Nicdtverbeiratbetiein, auf hoben ober nietern Stand 
ı. So findet ih @., wie in der ältern, nam. nod in 
der gehobnen Epr.: Sicheſt [bw] umter ben Gefangenen 
ein (home W, [Frauensperfon. Mendeisfohn] und haft 
Luft zu ühr, dad du fie zum Me [f. bz zur Bra. Mendeis- 
fehm] nehmen. 5. Mar. 21, 11 (ebenfo Mit. 14, 3); Bin 
B. ſell nicht [feine Arawensperfon ſoll. Mendeisfohn] Manns · 
gerärhe tragen. 5. Mol. 22, 5; Männer und W-er [Ärauen. 


Weib 


eh]. Ap. 8, 2;'0, 2 x0.; Da.., | Mamn dem Geranfen, 
B. dem Herzen nad, Sreiligran SW. 5, 346 [die männs 
lich ſcharfes Denlen mit weiblich mildem Gefühl vers 
eint]; Da ſchwebte, vom ven Wolken bergerragen, | ein 
göttlih W. vor meinen Augen hin. @. 1, 2; Gimp tod ein 
mwunberlich Welt, die Wer. 5, 27; Die Männer find 
beftig . .; | aber ein W. if geile, auf Mittel zu denten 
und mwanbelt | auch den Umweg, gelhidt zu ihrem [f. 
Anm. 3] Imet zu gelangen. I6; Alceſte: Daß ichs euch 
fage als ein W., die ff. Anm. 3] ch ein Wort reden 
darf . .. eine [MBieland’s] Nlcefle mag . . eure W-den 
lſ. de] und Männden amüflert .. baben. 7, 218; [Mar 
garete:] Mir läuft ein Schauer übern ganzen Leib, | bin 
doch ein thöridt, futchtſam W. 11, 118; Der Frauen 
Zuſtand ift beflagenswertb, | 3a Hauf' und in bem Kriege 
herrſcht det Maunn. . . | Wie enggebunden ift des Mes 
Süd! 19,4; Sei ganz ein W. und gieb | dich bin dem 
Äriebe, der dich zügellos | ergreift m. 20; Beſchonige nit 
bie Gewalt, | die ib der Schrachbelt eines W-es freut. 
76 — weit dur ein wehrleies W. (mid), Ipbigenie] zu 
zwingen dentſt. 34, 201; Hier beanimwerter ein Damm tie 
Frage tur eine Männim. Ganz anders mürte eine geifl- 
und gefühluolle Frau fie durch ein W. beantworten laffen, 
32, 190 20.5; Acker 99. 2, 8: Daß tie Wer doch ven 
Mann | jo gern zu fi herunter hätten! £, Rath. 3, 4; 
Sewald Berd. 1,179 (f, Franda) ; Dies fhöne W. Wymüler 
2. 5, 24 [von ber Geliebten — als Erfag für das von 
Dad gebrauchte Menfh, |. D. 2a]; Tugenden braudet ver 
Mann... | Bine Tugent genüget vem W. ı. 34. 93a; 
Männer richten nad Gründen, tes M-rs Urteil ift 
feine | Biche. ch». ; 2206; (Maria Stuart): Wie werd’ ich 
mich, ein umgelehrtes W,, | mit fo kunſtfert gem Werner 
meifen fonnen ? 412b; Richt Strenge legte Gert ins weiche 
Her | des W-e4; und tie Stifter diehes Meiche, | die auch 
dem MW. tie Herriderzügel gaben x. 41%; „Fin gebrechlich 
Weſen ift das WB.’ (Wlifaberh ;) Das W. int nicht ſchwach zt. 
ebb.; IO1Ib; Ariembile . , war ein ſchönes W. Simroh N. 
2; 16; 23; Run gingen zu einander Maägdlein und 
Frauen; | da mar in bober Jierde mand Thönet W. zu 
ſchauen. 551; Mer ed melle, ed jet Dann oder W. 1729; 
68; 1319; Da fieht vor ihm ein göttergleihes W. 20, 
351 16. — b) in engrem Einn : verbeiratbetes Frauen⸗ 
—— Ehegenoſſin, — und zwar: a) wo mur bie 
nnige Berbindung mit dem Mann hervorgehoben 
werben foll, ohne Rüdjicht auf Rang und Stand ıc., 
welche bei ver zum Titel gewordnen Bez. Frau (1. d. 3) 
mehr hervortritt, 3. B. oft in der Bibel ;, ferner: Mann 
und 3. | if ein Leib. Sprchw; Zwiſchen Dann und W. 
[Sheleuten] redt fh fo gar Viel nicht. ©, 1.45; Do fei 
ihr Dann vergnügt, ein Muges W. zu haben, 44; (Ber 
mande:) „„Gäcklie! mein B,!* (Gärtlie) . , Nicht dein W. 
9, 342 (val.: Dieſes W. iM meine Frau, 350); Ver 
hohen feierlihft die weiland Königin, | Frau Baftbi, unfer 
W. Gorur Eh. 40; Komm, flieh mit mir une fei mein W.! 
Stine @al. 1, 150; „Des M-es ohne Mann.’ W. ift bier 
ſeviel alt Bram oder Ebe-W. Opin 1. 25; a4. 480n; 
„Be if ja Pertia | des Brutus Buble nur und nicht fein 
ZB,“ | Ihr feld meim echtes, ebrenmerthes W. aqlegel Eh. 
2, 52. vgl. dagegen: Sie fagt vor allen Leuten, ih fei 
Siegfriedene WB, Bimroa R. 794 (f.: Sie ſagt, jch fei die 
Kebſe von Siegfried, ihrem Maan. 1906); Wie mode 
eines Mannes Rebie je werden Rönigesmeibtı, 782; 
Barb fie doch mit Ehren eines guten Ritters W, 18; 1617 
»c., auch: Seine Hreibeit [gleichfam vperionif.] ik tes 
Nermanns W, Half Hint. 259, vgl. Sraut 1d Schluß 
1c. — 3) wo aber bie Ruͤckſicht auf den Stand hervor⸗ 
tritt, nur von verbeiratheten Frauen in niedern Vhen, 
f. e und nam.: Daß Boas eine Magb zu feinen W. 
ertoren, | detwegen hält man ibn für feinen Thorem; | dich 
nur, Sefanter, bat man ausgeladt, | diemell du beine 
Magp zu deiner Bram gemadt, Wernihe R. 218 (dal. 
$.5,. 233). — ©) heute ge. : ein älteres Frauenzimmer 
von niedrem Stante, vgl. folg. Bibelftellen, in tenen, 
eben mit Ruͤckſicht auf bie heutige Bedeutungenuͤance 
© das vom ſuihet gebrauchte W. mit andern Ausbr. 
vertauſcht: Zeſut ſpricht zu ihr [feiner Deuter): W., habe 
ide mit dir au ſchaffen7 Jod. 2, 4 [,,Aram! was babe ih 
und du daruber zu jagen?"‘ @$); Spricht er zu feiner Mut · 
ter: W., fiehe, Das if tein Sohn. 19, 26 (dran, Arche 
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keinen Sohn. Eh]; Grmabne . . bie alten Wer [ältere 
Frauen, Ef] als (die) Mütter, 1. Eim, 5, 2 »1., bagegen 
Gine Magd..fprad: Diefer war au mit ibm, Gr aber.. 
ſprach: Weib [fo auch bei es], ih femme fein (ihn) nicht. 
Sur. 22, 87; Sich mit Wortem ſchelten, wie alte W-er 
pflegen (f. Vettel; vgl. 2; 8; 7). Bine N, 2262; 
Eine [f. Anm. 3] von den W-erm zu finden, vie fih mit 
magischen Rünften abgeben. W. Zur. 4, 233; Ns feine Be- 
mablin 3 Tag unter ven Wem [- Hebammen] gelegen. 
Weider 20 ı0.; Daß auch die Deutſchen [in Weftpreußen] 
bei einem fo unvernünftigen Wintwetter bie Retentart ba- 
ben: 6 bat fi wohl mal wieder ein altes W. aufge» 
bängt. Gelp 3, 207 x. — d) Die Befl., worin ber 
Begriff des Niebrigen (ſ. e) verſchwindet, ſchließt ich 
an a, indem beſ. der Begriff des Lieben, Feinen, Ziers 
lichen sc. (zum. auch mehr oder minder iron.) binzus 
tritt, ſ. 3: @) Mkeft (gu Söller's Brau): Nein! When! 
@.°, 66; 218 (f. a); Ein Wehen, mit ten feinften 
Kleitern angetban, welhe [f. Anm. 3] mit ver Badel.. . 
fand, 26, 153; Binkgräf 2, 48 m. — A) Das Zutringen 
der W-lein. ©. 22, 202; 2. Cim. 3, 6;,Ihre W-teine. 
£.4, 7; Gin W-lein forgt fürd Schentenamt. V. 3, 225: 
Ant. 1, 129; Die entzüdten W-lein vergafen Tanzen und 
Spielen. W. 9, 99; 178; Hanfen alberner W-lein und 
wahnmipiger Mannerchen. Luc. 4, 379. — y) Sie werten 
Fran, tie lieben eigenfinnigen Werden, wenn x. S. 6, 
8; 10, 89; 11, 772c. — 9) Unſte mit Krämpfen und 
Hefterie geplagten B-erlein. Winkel 2, 590: Sreniag B. 
2, 123 0. — 2) (f. 1) verächtl. ala Bez. eine Mans 
nes, der dieſen Mamen nicht verdient, weil er ſich wie 
ein 3. benimmt (vgl. meibiih), bei.: Alte W. (f. 
Vertel), 3. B.: Mit den wiererhoiten Benennungen eines 
ſchandlichen. alten M-es, einer feinen Memme heihimpft. 
Bode Empf. 3, 47; Die altem W-er beiderlei Geſchlechts 
verfappelm fie. Sorker Br, 1, 284: S. 6. 170; Bebel 3, 
297; £. 1, 401; 12, 507 c., T. Bilde, Rlage-, Tröbel-, 
Waſch · W.— 3) (f. 1) veraflgemeint, auch von Thieren, 
zum. unpefl. (vgl. Mann 4a): Wr im Schitf and Niet | 
tas W. ibm ſdem Schwan] fipt und brütet. Möher (Wadern. 
2. 15401%) x; Der troßige Habn mit ten Weaern 
[Hübnern]. v. 1, 2; 76; Baweriä Tag. 7 x; Ob 
Fe [die Bliege] ein Männden oter W. »4. 507; zus 
meift vefl., 3. B. (ſ. Sanders Progr, 736) nam. obrd. : 
Deännlein (f. Mann 19) und B-Ieim, von Verſ., Thieren 
(auh: Das Männle .., das B-Ie. Stumpf 134) und 
4. B. — Hal’ und Obfe; gw. aber (ij, Wann 17d): 
Wilte Dibien. . . Ginige Wach en von dem lebtern. Sorfire 
Br. 1, 464; Der Anker... in Geſellſchaft eines Wechens. 
©. 14, 150; Das liebe Turtel-!bechen. 1, 32; de 
tuldig wie ein Tauben- When, 2altati Eh. 3, 338 1x. 
— 4) (f. 153) von Bilanzen, f. Dann 4b und dichtes 
riſch: Wo in vem Lüften einfam | fih ein Palmenjängling 
[f. d.] fehnt, | weil fein BPatmen-W, gemeinfam | ib 
ibm Bang’ an Wange lehnt. Hüder Erb. 1, 108, vgl. : 
Der weibliche [f. d.] Balmbaum, 9. ®. 7, 12, S. 
ferner Fimmel 2 und Anm. — 5) (f. fe) Altes W. ale 
Name von Thieren: a) mehrere Fiſche, bei.: Balistes 
verula (Der Name „altes W.“ fommt son ben 2üden zw. 
ben menfhenäbnlihen Zähnen. Ohm 6, 104, vgl. 105); 
Labrus vetula. — b) ein Bogel, Cuculus vetula. — 
c) verich. Schnedten, 3. B. Murex anus; Venus paphia 
(sa8 alte gerungelte W.); Helix scarabasus (bat alte W. 
mit Zähmen) sc. — 6) Name von Schneden, f. Sc; fers 
ner: Armes B-den, Voluta paupercula; M-ien, (Die 
ausgewadhdne) Cypraen tigris (®km 5, 462) x. — 7) 
Gelochte Erbien, die man bier zu Sande alte Wer nennet. 
Bodrmpbil. 3, 175 ı. 

Anm, 1) Abe, mehr, wip. — 2) alterib. Mi.: Der 
rofemfarbme Mune | vom monnizlihen Wen. Immermenn 
M. 3, 165; Bimroh N. 17; Weidur 214 0. — 3) In 
grammat, Fügung: Gin W., dat. ©. 14, 6; Kadei 8, 
85; V. 4, 122; De. 11, 428; W. 12. 6x; Diefes 
berrlichhie aller Wer. 9. 240 10; oft finngemäß (f. o.), 
val. Magt de und. B.: Gin altes W. das ihr Holz 
von Zäunen ftoppelt. @. 14, 123; ferner: Gin W. die x. 
29, 397; Srriligra SW, 4, 121; Man» 3, 1, 69%; 
Fichtwer 175; Wamler #. 3, 226; Btalberg Si. 1, 104; 
Cirh NM, 9, 154; Wadem. d, 11827; W@. 20. 259 m; 
Dein B...; fie w. Adlegel @b. 7, 201; W. 9, 12; 
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Diele W.. . Ihrer Kinter. 208; Elawbim 6, di i.; 
Ein’ und Die andre der Weer. ©. 5, 74; Keine von ben 
folgen W· exu. £. Sampf. 5, 2; Die ärmfle diefer armen 
B-er. Lich MR. 2, 454; ©. De. 2, 119; W. 9, 223; 
12, 93; 23, 403 x. — 4) Eine bäßlih vergerrte Alte» 
mweiberfraße, Heime 13, 128; im richtiger Mite r weiber 
zug. Gqefet Kom, 5, 145 ., f. Alt III, Anm. 

Zfggn ſ. 3; 4; ferner Braun, Zfipgn a und b, 
wonach wenige, leicht zu verſtehnde und zu mehrende 
(f. Bram 2470) Dip. genügen: Aufwalh- W.; 
Außer-W-er [sBerfäuferimmen, vgl. Biig-W.]. w. 
4, 13; Die Bauer- Ber. Möfrı Ph. 3, 106; Den Kin- 
tern jeiner Bei-Üb-er ober Mebenfrauen. Luther I, 497 
(vgl. Aeb⸗ · W.); Berg-W. Wadern. 3, 4349 (— Berg 
manns- WB.) ; aber f. auch Bergmann ia; Bettel+-AB-tr. 
Goriheif U. 2, 285; Biepder-W. £. 5, 164; Hände 5, 
271d 2. ; Gin braun Behimer- W. [digeuner- B,). 24. 
4500; Das, . Gut, um meldet | tie Königin mit einem 
Bürger-MB-e | weiteliern muß. 2748; 416b 3; Wenn 
Butter» D-er zu Markt trotten. V. Sh. 3, 67 ıe.; Die 
Grel-B-er [Gdelmannsfrauen]. Weise Kom. Dr. 3, 
349; Ebe- W. 1. Mof. 20, I; Apr. 6, 26 ı. (vgl. Reber 
B.); Alle Kräuter», Obft- und Eier MB-er [Ders 
fäuferinnen]. w. 13, 15; 159 m.; Mein Ungels- 
Wechen. Aönig Saalf, 3, 209; Bilh-W-er. 17,303 16, 
auch [2]: Klatfäblätter, worin die fremmen Bild-B-ır 
der proteflantifhen Kitche ſich werdlich ausgefhimpft. Seine 
5, 150; Blügel-W-er [geflügelte]. v. Ant. 2, 345; 
Den . . Kantel, ven da f.g. Fratſchel Weer mit Biefler- 
und walſchen Rüffen treiben. IP. 1,155; 2, 180; Blumaner 
2, 159 a0. (f. Höten-W.); Gin Brei- W. [Hetäre]. Cuthet 
4, 4356; Ein Gort-B,! Gemft verchr ich fie, | . . dech 
«mie | entweib ic fie zum Göpembilde. Seeitigrah 2, 48; 
Blau Blitz! was wärft dir für ein Hagel ⸗W. gewerten! 
Gouhelf U. 2, 367 df. Hagel 5), ähnlich: Biip-, 
Donnermwetter-, Teufelt-MW,; Plarpert . . | vet 
wie ein Heiger- WB. V. Dr. 15, 27; So marfifcrelerifch 
fdimpft, Daß fie Das eitelfte Heringe+-W, mit Veſchamung 
anhören wurde. Darm 3, 265 vgl. Fiſch W.); Höfen. WM. 
(8. 7, 163; FMäler 8. 30; Mükne 3, 103); Schimpfen 
wie ein Höfer WB. (vgl. Fratſchel ⸗W.); Holy- W-ır. 
Wrife Zaf. 206, bie Holz im Wald auflefen ıc.; aber 
auch: Das Holz E-Iein, Naht-W-Iein, Art Wald: 
und Nachtgefpentt. adm. (vgl. Wald W.); Huren» 
B-e; Sammer: B. ober -Menig (ſ. b.); Bel den 
Luthetiſchen war's mein @be- W., bei ums ih's mein Keba⸗ 
W. fildarı DB. 358; Bclegel Sh- 5, 270; W. 9, 12; Mit 
feinem E-e oder Kebs · Wee. 57; Unfre Bramen und Keba— 
W-er, Luc. 4, 48. x, (f. Bei-, Neben. x.); In lange 
Trauerflöre, | wie Klage-MB-er eingehüllt. W. 3, 171; 
35, 161, Im. 9, 17 9.5 auch [2] ſ. Angivettel; Klan- 
ver}. Seuteif ®. 5 — KlariW. (ſ. Schnidignad- 
B.); Röniges-W. [be]; Sie vor Sterdern.., Sande 
ärzten, Kräuter-W-en und Bruchſchneidern zu warmen 
[die Heilkräuter verfaufen, vgl. Burgel-B. x]. Men- 
Delsfohn 4, 2, 418; 412 oc, ſ. auch Eier @B.; Kuntel⸗ 
B-er führen roft'ge Biten | zum Streit mit bir. Aälegel 
Rih. 119,3; Mann. @. 19, 251 x, ein männis 
ſches (ſ. d.) W. (ogl. Amazont, Mänein); nach Arcung 
auch = Hermaphroͤdit; Ihr Mit-W. Seriligean H. 36 
(bei Bielwelberei, vgl. Neben, Bei-W.); Gine Ast 
Maffernire, ein Mummel · Wachen. V. Ant. 1, 281; 
Neben- [Bei:, Kebs:] W. D. De. 14, 203; 31.9, 904; 
Duit-B. Iſ. Bir @,, Witwe], Maitehus Pr. 189; 
Daß er fie für fen Sıhlaf-W. bei ſich behielt. Geine 7, 
167, FT. Beifhläferin; Die Shnidihnad-M-er, 
aqlestl Ri. IIL. 4, 4 (vgl. Alappet · W.) ; Die alten Ber 
ginen oder Seel» W-er, fo der Kranken warten. Maihefius 
She. 1506; Soltaten- MW. Asſet Ph. 4, 123, bie 
einen Soldaten zum Mann hat; Spinn-W., ſ. Kun 
lel · W. Epinnerin; Ständel- oder Fratſchler · Wer. IP. 
22. 173, Teufels-B. (vgl, Sagel ⸗W.). OU⸗imend 
Bürgdl. 2, 156; Cira DD. 2, 36 1; Tröpel-W-er. 
Heine 8, 174 10, auch [2]: Da Matigt, da fümmert ſich 
das alte Trödel- WB. | in jeder Rodenzunft um alle @pintel- 
grillen. Günther 501, (von einem Mann); Ein Un-W. 
[das ten Namen W. — im edlen Sinne — nicht vers 
dient] ; Dein bleßes Schattenbild bes plateniſchen Ur-W-et. 
w.; Karawane von Faunen, Balt-W-em und Kin 
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bern. &. 30, 473; Bafh-B-er, auch [2]: Et if'n 
Säwerenctbs altes Waſch · W. JOMätır !ind. 2, 285 (vgl. 
waſchen 2); Bon Gnom une Knecht und von Walfer- 
B-ın lAnm. 2]. Shwob 317; Das ih ein Werter-W.! 
Weiße Som. Op. 3, 399; Der allen Wint Weern Bogt 
fein wollte. Gotigelf Sb. 345, (j. DuivB.); Wurzel» 
B-er [j. Krautet · W.]. 8.12, 116; Mub feld Zerr-@. 
ihm abfteßen, well er beite, Mannin umd Buhlin, verab» 
ſcheat. Jahn BD. 258; Fu-W., Bei⸗W. u. d. m. 

Weibbar, a. : f, mannbar. £. 1, 372. 

Wiibel, m., — uv.: Name von Beamten (f. 
Sci 2, 410b; am. 4, 6): 1) nam. fchiwgr. : bei Bes 
richten »., ohne Zufag ein niebrer Beamter, bei. — 
Gerichts: Bote, «Diener sc., 4. B.: Der. . Pfeifertönig 
[i. d.] Hieh amd im Gericht mir 4 Meiftern, 12 Beiliern 
und einem Matbel lirtheile füllte. Augsb. 3. (44) 1969; 
Ih bin der W. und muß thum, was man mir befichlt. Gatı- 
beif Sch. 102; Nachdem vie großen Amter wieder brfeht 
waren, famen wie Fleinem, tie der W., Schreiber, Lünfer, 
Buttermeier 30. am bie Reihe. Möpl 9. 1, 314; Seht nun 
zum B., wm ins vandbuch (f. D. 1) zw Ingen, 94; Die 
Herolde oder Walbel, die jeher Kantene geſandtſchaft zur 
Seite fchritten, Mügge Eifi 20% ; Zu Braubrummen war ein 
W., ein veiger, ein braver aud ftiller Sandmann, Ausihup 
[f. ©. dc]. Iomütır 6, 252; Der Bürgermeifter mit dem 
Setretär und dem beiten Waibeln, Bag Neo. 2, 104; Der 
Landet ammann (j. d.) nehme feinen Plag | und feine IBai- 
bei chen ihm zur Seite. a4. 5256; Daß er dich nicht dem 
Richter bingeb und ber Richter dem W. [,,Diener’‘. maıb. 
6, 25] und im Gefängmis geworfen werdet, Imingli 3, I x. 
Bfisan (aud von höhern Amtern), 4. B.: 50 wohlge- 
Heibete Hauspäter aus jedem der 4 Landgerichte unter ihren 
Erei-B-n (vgl. 2). Inmäker 24, 310; Siener Rücdt- 
länd. Ghr. 2, 9 0; Groß-W. ehp.; 1, 427; Nun jprad 
id mit dem Herrn Groß · W. (Bräfipenten) ber Erbihaftls)- 
famımer. IP. 3, 59; Hinter ihnen folgten die Zand- W. 
und Läufer in ühren bunten Mänteln. Boran ber flelge 
Groß- DB. Mayı A. 1, 309; Gerihts-B. 24m. 4 8; 
Selb-BW, (im Auged, Stadtb.) wohl Bafp. des W.-Ancd- 
teb, 3, 234, — 2) Nach älter Kriegsregiment waren bei 
jetem Bähnlein von 400 Mann zmeen gemeine Walbel 
(Sergents), die, dem Beldmaibel untergeordnet, ven ben 
Landetnechten monatlid; gewählt und gefeßt wurben. .. Der 
Belbwaibel eines Fahnleins ham mad dem Fahndrich und 
dem Hauptmann, . ,. Mugeniheinlid mar biejer ältere 
Krieg» orer Belbmaibel eine bebeutentere Perf. alt 
unſer jeßiger Beltw bel m. 4, 6; Außerdem gab es beim 
Kriegevoit auch einen Werits-MW. (vgl. 1), melder 
unter dem Schult heiß Rand uns einen Huren -W., ber ven 
Troß und Huren und Buben im ber Zucht hatte. ebb., vgl. 
außer den Belegen dort und bei Fira: Dachte ein Beld- 
tegiment, Oberfle und W. 1. Mare. 3, 55; Aleris Dar. 1, 
Rap. ii; Mager 2, 16120. ; ferner; Ws mit dem Kritge · 
mweien Die fremtela] Wörter cingefäleift worben, als .. 
Sergeant (j. d.) für Gelb. Bimhgräf 1, 209; Id war 
Beld-BW. bei einem unserer Bürgerregimenter in Wien, in 
diefem Augenblick aber hätte id lieber Berichts. im 
Monte fein mögen. Was hatt’ id von meiner Weibel- 
iHaft vorauszujehen? Mord um Todtſchlag. Maekke 9, 
370 ı., heute gw. : Beltmebel, aud von Deflen Frau: 
Die Beldwebelin, Comm Verdt. 4, 14 .; Lavater 
thut Korperalstienfte. So babe ih Hoffnung auch Di noch, 
ſelba zum Grei-®, (vgl. 1] anancieren zu ſchen. Iosätır 
6, 184 a0; Daß er Falſtaff), mir Reſpelt zu vermelden, 
ein Huren-D. if. Schlegel Heinz. VI. 1, 2, 4 ı. 

Anm. Abe. weibel, mbe. weibel, vgl. Echwzt., T. 
Atalder): „ Wribeln, intr, (baben): viel Aufwanz in Gebar · 
ben machen; gefchäftig fein; bin une ber fpringen, um 
Gewas zu vollenden; durch Herumſchwaͤrmen in bie Käufer 
orer durch Botenigiden fih Wahlſtimmen zu verfhaffen 
fuchen; umbermweibeln, umberlaufen, auch ale Bote; 
Weiblerdin), Ber. die meibelt, — ein Intenfiw tes 
hocht. weben“ (f. db. 4) und wabbeln, Anm; abt. 
weibön, mbt. weiben, flattern, Ad bewegen sc. und z. M.: 
Der ultramontane Wähler meibelt um 6000 Umterihrii- 
ten zu eimem Begehren a. .. an ten Regierumgsrank bei 
KRantens, Wat.-3. 15, 250, Um für Katharina zu weibeln 
und zu werben. Acer Hofgeidh. 57; So läflt man doch 
die Aufmweibler („ufweibler*) mit dem Gele Zetem zu 
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feinem Sehn fommen. Imingli (Wadern. 3, 256%) = tie 
Werber (zum Kriegsmienf) x. 

Weib-ein, intr. (haben); 1) ſ. Weibel, Anm. — 
2) nadı Art ter Weiber fein; Dod, wenn ta ſprichſt, 
daß daan der Laut | auch meibele rede naturlich. V. Mr. 3, 
29 #. — »elfhafl, f.; en: Amt, Stellung eines 
MWeibels (f. d. 2: Bihokke). — ⸗ecn, intr. (babem), 
tr. : (obrd,) ich ein Weib zugefellen, 3. B.: 1) blos 
in Bezug auf Beifhlaf, von fleiſchl. Bermiihung : 
Baden, feielen, fdlafen und w. Häads 9. 321. — gim. 
aber: 2) heiratben (ſ. mannen 1): Wenn ih noch einmal 
m. ſollte, ich nähmte feine andre. Gattteif &. 102; 205; 
Sehe 3, 476 a. (f. Anſa 2, 4300) und tr.: DB fie ein 
Anprer weibet. 2quab 176. — Zffägn, vgl. bie von mannen 
heiratbem, freien ac., ſ. Muaider 2, 44, 3. B.: Ans: 
ale Meib antrauen: Bin ih au ihm nicht angemeibt, 
ex mir der dichfte Buble bleibt. @. 12. 246. — Bes: 
mit Meibern verſehn, 4. B.: 1) Zum fd on beweibten 
Adala. d. 2078 — Jun Diutterland | der fhönen Weiber, 
1524 (f. fhönweiberig), — gm. aber: 2) mit einer 
Frau verheirathen: a) tr. : Schweier zum Bermäblen, | 
Bruter zum B. Wocrhard Wil. 1, 15; Wittwer wieder zu 
b. Sopan 1, 7,7; Bällt's daher nod einem Dbeim eim, | mit 
Der, die ibn nicht mag, ben Neffen zu b. Mähner 7, 257 1. ; 
bef. Partie. : Bemeibt. 6, 22, 70; Maibeflus Gar. 1368; 
Chümmel 7, 178 1., &gfg.: Umbeweibt bleiben, Frenztl 
Bart. 2, 245; Diuf. 14, 2, 10m. — b) refll.: Wale 
wilR tm, Trill, uns bald willſt vu dich nicht b. £. 1, 19; 
Kopau (f. bemannen 1); Die fi Änchrlih b. außerhalb tes 
Adela. Moldersih Si, 2, 95%; Der König that ... mit 
über ih b. Hands 4, 1, Ic; Bimma M. 1616; Eike 
beweibeten fih unter tem Bantrolf, Brumpf 323 ıc, — 
Gins: 4) ben weibl. Weien einreihen: Den Diond .. 
entmannen, ihn e. [jum Aemininum machen] uns bie 
Sonne hingegen ent-m, und eınmannen |. d.]. ade MN. 
310, — 2) Eid mo e. (ſ. einbeirathen). Seller. — 
Ents: 1) tes Weibs berauben, zum Wittiwer machen. 
WVeadetlia 646. — 2) (vgl. entimannen 2), der Weibbeit, 
ber Weiblichkeit berauben (ſ. entweibligen) : Kommt jept, 
ihr Geifter, alle, Die ihr Mordgedanken einhaucht, entweibt 
mid bier! DB. 292a — 34. 5600 w., ſ. auch ein, 1. 
— rs: 1) erheirathen:: Der eine Reicht nimmt, nimmt 
fie nicht, fondern er ergiebt ſich ihrfen), Das heit aldvann: 
ih ver-m., mit: e. Slider übz. 48; Das draft mic, 
daß ich Alles verwwüben und vielleicht Nichts „ eriuben * fol, 
Beirhelf ©. 320; Wiewehl vie Grafen hernach ererbt und 
erweibet haben au antre Grafſchaften. Stumpf 53%a; Die 
Burg ift folgender Zeit durch bie von Perer bewohnet und 
nad ihnen auf die Rogfmtier erweibet werten ſals Hei⸗ 
rathögut gefommen]. 4334. — 2) refl.: weibijch wer⸗ 
ben (}. verrw.): @., ermweiden und erzärtlen fie ſich mir 
ihrem üppigen Wejen, Phklander 2, 10%. — Übers, refl.: 
fo weißen, daß man drunter weg it, 4. ®.: 1) [1] 
ſich durch übermäßigen Pebensgenuß entiräften; jo 
auch: 2) [2]: ſich zu viele Weiber nehmen, 3. B. ta, 
wo Bielweiberei herricht, gleichzeitig, oder — nach 
unfern Sitten — nadı einander, 3. bei Sogau, I. 
£. 5, 347 und jhwge., ſ. Stalder. — 3) [2] ſich io vers 
beiratben, daß man unter ben Pantoffel lommt: Sewr 
will ich unverbeirathet bleiben, | dad ih mid nice hm ü. 
Haads ©. 2, 142, j. vorm. 2, — Vers: 1) verhei⸗ 
ratben: Beffer wär, Wirtmer zu bleiben, | einem Alten, 
denn ſich zu ver · w. Derf. (gl, 2); Deſſen aen verwelbt Die 
Mutter it genefen. Opiy 2, 121 m. — 2) refl. = über 
w. 3, Sifdarı (f. erw. 1). — 3) tr.: Omas, durch 
das Heiratben verlieren, einbüßen, &atigeif (f. erw. 1). 
A)reil.: zu einem Weib, weibiſch werden: Weibling:| 
Wiewohl Ad Mann und Weib in einen Leib verleiten, | fo 
darf ih doch ber Mann deßmegen nicht ver /w. Cezen (f. £- 
5, 350; 352) 0, — -erti, f.; en: Im Die Kreiſe Bieler 
Weiber. ., im vie alerambriide W. Arnaı Stein. ., ein 
Kreis, worin Weiber herrichen, — gumeift aber in 
Biigg. mit Zahlw. (vgl. Mänzerel); @in-W. (Mono: 
gamie]. Hannes. Magay. (49) 419; Biet-W. [Bolye 
gamie]. ad. W. 21, 320; Imei-MB. [Bigamie]. 
Aaäpe Hamb. 444 u. — -erhaft, a.: im ter Art von 
Weibern: Woes Klagen, Plautern. Adelung; Das WB 
[in Gorreggio’s büßenter Magtalena]. Oehlenfaläger 
Cor. 19. — E)rig, a.: in Inpgn, 3. B.: Bir ja 
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der Geſang, ihr himmliſchen Härlein allgumal, | wie lüfter+ 
w. Drayfın A. 3, 245, in ber Art lüferner Weiber ıc. ; 
Mine ih Oö nm Stadt. Arnde @, 58, die jchöne Weiber 
bat (j. beweiben 1); Des Zmei-W-en, Sougei 5, 12%, 
ber zwei Weiber hat ıc. — -erifch, n.: Das m-e An. 
bringen ift gar unbefonnen. AClata GN. 1, 260, das des 
Weibes (vgl. weiberhaft, mweiblih); Alt-w. 9. Ph. 13, 
9, in der Art eines alten Weibes (vgl. altveueliſch alt- 
weibiſch ».). — heit, f.; 0: 4) j. Mamnbeit 4, dam. 
1a, auch Belege und 3. B.: Ale jene ſchoͤnen Vheent · 
fpramgen (menn ich mid) eines von einem alten Minnefänger 
geitemmpelten ZBortes bedienen darf) aus ihrer W. W. 30, 
04 9. — 2) f, Weibligteit 4, — -ig,a.: Bot. in 
Bfigg. mit Zahlw. zur Bez. einer Blüthe nach ter 
Zahl der Griffel: Gine, amei-m, x. (monogynus, 
dieynus ic.). — iſch, a.: 7 männifh (namentl, 
2 auch für bie Belege), 3. B. veralt.: Gebt vom 
men als dem ſchwachſten Werkzeug feine Chre. 1. Prir. 
3, 7 — !ebt vernünftig gufammen mit dem weibliden 
di. d.) Geſchlecht a. ©; gw. aber tabelnd: 4 würden 
tie Götter | mi w. ſchelten. Eyam, 4, 205 (f. männlich 
3, Schluß); Da ber weibliche Geiſt durch Verweich · 
lichung miüht chen ein w-er wird, wohl aber ter männliche. 
39. Herbjtbl. 1, 66; Ich windle micht um Trofl, nicht mw. 
um Örbarmen. U; 2, 119; Ob er im diefer wen Geſtalt .. 
den Ramen eines Mannes werziene. W. 5, 119; Gin Zärt- 
Ung und w-es Kerlchen. Sue. 1, 430 1e.; Du fhmäbf 
altm. V. 4, 192 ıc. (j. altvettellih, altweiberiih), — 
-ifchen, tr.: f. vermeiblihen. — lich, a.: vgl, — 
worauf bie Hinweiſe in ] geben — männtih 1—3: 
1) (ohne Steigrung): a) [1a] B-e Berfonen: Das 
gange we Geſchlecht; Aiterreberen über die ganze me Welt. 
Aufäus M, 1, 62; Wenn was Wees ſich am Fenflet zeigt. 
w. 11, 190; Notbyüuchrigten . . Alles, was mw. iſt. Iimmer- 
menn Ginf.52. Wir heben bier hervor die — nam, nadı 
engl. Mufter — ſich zuw. findente Hinzufügung ven 
m. zu Verſonen bezeidnenden Hw. zur Bez. des Ser 
ichlechts (vgl. b), 3. B.: Umfre Schaufpieler, bef, w-en 
Geſchlechts. Engel T, 59 — bei. die Schaufpielerinnen; 
ferner: B-e Elfen (= Uiflanen). Tieh Gemb. 4, 2 
(female fairies) und nam. bei Hw., die gw. die Endſ. 
—im (f. d. +) nicht annehmen, wie urfpr. Vartie, oder 
Hw. auf -Ling (f.d. + und Liebling; Brembling, Anm.), 
J. DB. : Einem w-en Bedienten (ſ. d. Anm.). Siätenderg 
4, 307; Zwei w-e Bediente. a4. 44 10 ce; Bine mr 
Anverwantte [j. D.]. Haaländer Tag. I, 286 .; Gime 
Tochter oder eimen w-en Fögling. ©. 15, 234; Die Jabl 
der w-en Zuchtlinge. Wicbwbr Nachg. 123 1.; ſelten, mo 
das Femih. ſchon Durch -in bez. iſt: Bon ihrer m-en 
Buntesgenofin. Alınar Varn. 2. 207. — b) [1a] B-e 
There; Reime we Fliege. F. 1, 363; Die m-e Elſter. 
Chämmel 7, 143 0. — c) [Ib] Man serbüflet die männ · 
liche Blurbenfproffe [der Baimel im Die Meinen Zweige ver 
wen Blume, 5.8. 7, 12; Gine w-e Plane, Ohm 2, 
230; 3agariä Tag. 73 x. — d) [id] W-e Hauptwörter 
x. — 6) [fe] W-e Reime x. — f) Man bat ein Mebr 
und Weniget, ein Wirken, ein Wirerftreben . .: ein Seftiges, 
ein Diäsigendes, ein Mänmliches, ein Wees überall be- 
merkt ant gemamnt. &. 37, XIV w., j04. B. [ic] W-er 
Sappbir ıc. ; ferner auch (vgl. Mind und Nonne; Mutter 
2 10.): Anwentang eines w-en Zahnrade, weldes im ven 
inmeliegenzen Drebling greift. Panorama 298a x. — 2) 
[?2: 3] einem Weib over m-en (1) Weſen eignend, 
zufommend, gemäß, darauf bezüglich ıc. (bier zum. — 
ſ. nam. b — auch gefleigert): a) (allgem.) Wee 
Tracht. Kleider, Ramen, Handarbeiten, Beihäftigung x-; 
Bom m-en Regerfuß, Durmeiter gB. 2, 106 IFuß ber 
Negerinnen] ; Ein m. Gewand. Eram. 4, 205; Was ein 
w. Gerz erfreue. @. 1, 28; 13, 188; Ge war ein meh 
Seichrei. £. 6, 340; Ein weet Gekteiſche. Wal. 4, 3; Ihrer 
Thränen m-e Gewalt. 34. 414b; Mit mw. forgenter Ge 
idäftigkeit. 394; Zungling mit ben balb m-en Formen 
und dem langen frauenbaften Haar. Bahr 3. 1, 339 u.— 
b) prägnant: ten Namen eines (edlen Weibes dur 
fein Weſen verdienend ; der echten Weibheit (f. d.) ger 
maß: Das m Weib, die Wintsbedin. Möfer Bb. 4, 105 
(vgl. Benehe 3, 72a); DO wobl auch Dir, du ve. Weib. 
Bdlegel Er, 1, 256 ı.; Rintermelt, amd der mannlide 
41. d. 2) Männer und m-e Frauen hervorwuchfen. dahn B. 
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178 1%; Dat Emig-WB-e | sieht uns hinan. @. 12, 410 
x. — fg. 3. B.: Alt w. veralt. ſt. altwelbiſch. 
Grimm; Ale Arten Ga ud mer Vertichtungen. w.21, 22%; 
Eine manneam-e Amazone. Heerig 27, 440; Daß Panther 
weder ein über-w-eh noch überirbifches Weſen fei. W. 27, 
402; Gin umsm-ed Benehmen, Frauenzimmer x.; Das 
arme Prinzip. Wgamboldi 4, 307 ı. — lichen, tr. : 
(vgl. mannlichen), 4. B.: Bar Alles entweibligt und 
entzeutfät. Jahn B. 247, der Weiblichkeit berauben ; 
Daß fle ihr Seht ver-m., die Haut glätten und durch 
weiblichen Anzug das männliche Geſchlecht fhänden. Burking 
2, 2, 250, weiblich machen, aͤhnle: vermeibiihen. 
— -lichheit, £.5 —en: 1) (obme My.) weibliches 
Sein, Weſen (in jeiner Gefammtbeit), vgl. Weitheit 
Den Sieg ter W. über mannartigen Hohfinn. Börme 1, 
309; Mod verid. amdere Nuserüde verbreiten über den 
ganzen Menſchen eine gesoiffe W. @. 22, 384; Daß Die 
W., wie bie Männlichkeit ber böbern Menfhlid- 
keit untergeorbnet fein full. Facirget BR. 278; 287 ı. 
— 2) einzelne Gigenfchaften und Außerungen der W. 
(1): Riharsjen bat viele W-en [weiblihe Schwaͤchen, 
Fehler] gerngt. Germes; Sicher man Dinner Weaen an- 
nehmen, um zu gefallen. Aant SB. 70; Der IB, ver 
jemalifgen Brauen [ihrer Pupfucht] nachgeden. W. 9, 200; 
Halbgebrechene Seuſterchen abzubrüfen und 20 andere ſolche 
Ween mehr. 119; Bel mir bit du vor dem zwei haͤklichſten 
Ween, ver Clferſucht und ver Racluft, Aber. 22, 230 m. 
— 3) eine Geſammtheit von weibl. Perl. (Weibs: 
yerfonal): Das Bebiberragen ber W. im Kaufe einer Ge⸗ 
bärerin. IP. Seo. 678. — 4) weibl. Genitalien (auch 
Beitpeit). — Zißg. 4. B. [1]: Die Mann-®. [6tle- 
rindens Im befreieten Serufalem]. &. 16, 23; Alle Un- 
Ween [2] ausgelöfgt. 32, 136, das Micht: Weibliche im 
Manuffript c. — »ling, m., -{e)6; -e: weibiſcher 
Mann: Sogau (f, verweiben 4); Selden W-ın um fin 
diſchem Belt, Cuihtt I, 3T6b: V. Ar. 3, 18 (Bronien 9. 3, 
245) 0. — fen, n., -6; uv.: Meib (j. d. Ib; ee, 
vol. Weibs-Bile, »Brad, »Belt und — auch für die Bes 
lege — Diann 160): Das W. [Weibsrolf] zu betrugen. 
B. 206; Altea W.! Progfen A. 3, 375; Unverſtandige W. 
HArdır 35. 4, 213; Alle Weibsleute aus dem Dorf, .. Die 
guten W. Mölre Dh. 2, 40; IoMikır Sind. 2, 193; 
Slicaloi Werth, 47; Wenn Diaun und W. ib gut find, 
Tira R. 2, 31; RR. 4, 120; 9. ©b. 2, 412; W, Merd 
2, 130 2.; Die Rumfel-. Droufen A. 3, 192; Das 
Wetter, Aweu Bill. 237 ıc. 

1. Weich, a.: Gindrücen leicht nachgebend oder 
meichend, im gib. zu hart (f. d.): 1) eig. (f. bart1), 
3. B.: a) Ob pas Spröte mit dem Mi-en | fi vereint, 
34. 780; Weeret rang mit Hartem und Laftentes gegen 
das Leichte. D, Dv, 1, 2. — b) W. wie Sammt, Beide 
x.; mie Hlaumen, Daunen ı.; wie Wade, Brei, Butter, 
Dre x. — c) W, gefodhte oder we Eier; Im papinia- 
nifchen Topf werten jelbft Snochen w.; W-r4 Bleiih (vgl.d), 
me Speifen find leicht verbaulih x, — d) Ehöne Män- 
ner . ., ko=eh, weißed Meiih (vgl. ©), odne dmammiz . . 
ausjufehen, S. 23,95; Bom ihren wm=en Armen fanit umrubt. 
Cyom. 4, 156; Die zarte, me Haut u. — €) Bine Stufen 
folge vom m-ften bis bärteften |Mineralförper). Aarmarlıı 
2, 224; Web Holz zu ſpalten. @, 11, 8 2. f) WB 
Lager (D. Dr. 22, 195), Bett sc.; Warm (f. d. 1g) und 
w, figen 1c.; W-e4 Gewand; Die da m-e Kleider tragen. 
Month. 11, 8 a. — g) Mit Regen mat du eb [das Pant] 
m. Pr. 65, It; Die durchs Tbaumwetter w-en und tiefen 
lege, W-es [fothiges] Wetter; Mit der Nafe ins Be 
leuphemiſt. = Dre] gefallen. £. 1, 288 0. — ©. fers 
ner im Folg. (ineinantergreifende) Übertragungen 
und Anmendungen von I—: 2) in Bezug aufs Ges 
mith, aufs Herz und deſſen Empfindungen: für milde, 
fanfte Gefühle, nam. der Rübrung, des Mitleids ır. 
empfanglic, ihren Ginprüden und @inmwirkungen leicht 
zugänglich se. und; ſolchem Weſen gemäß (vgl. auch 3): 
Gin mw-es Herz, Gemätb; In wer Stimmung; mw. gt 
Mimmt fein; Daß dein Her, we, gemorten iſt und haft dich 
gedemuthigt vor Wett. 2. Ehre. 34, 27; Das Blend eurer 
w.gelhafinen Seelen (vgl. 3). MB Arc. 90; Drin mir 
beine mw-erm Lieper ſvgl. 4] | aus det Morbens dankelm 
Binter | Sommer ſchufen. Seriligeeiy Gatb. 145; Das 
Aremge Herz, es füble fid mild und w, ©. 11, 4; Beine 
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[Hamleıs) ſchwanteude Melancholie, feine we Trauer 
(vgl. 3b). @. 17, 92; Ih Habe feinen m-ern (f. 3), 
gartern umd, wenn es darauf anfommt, beflimmbarern jun 
gen Dann gefchen, 22, 3650; Der me, monbiheinfanfte 
Miqhelet. Heine But. 2, 180; „Sie haben ibn fo mw. 
gebiltet*, Sanft Iſ. d. 5], nit w. Mland 8. 1, 121; 
@s ſchmilzt mein Herz im wonnig mes Sehnen. Ainkel 
213; Bald fhmilst in we Liebe mein Geſang. Platen 
1, 193; Denen zu dem w-en Bufenmallen | Selden- 
flärke die Natur verlichn. ah. Sa; Nicht Strenge legte Gott 
Ans me Gerz | des Meibes. 418a; Der Kerrfcher | muB 
bart fein können und mein Herz il w. 4866; Meint au ben 
Inftrumenten | ein mes Bid. Bhahfpeere 6, 152; Der 
bettelnpe Soldat, beffen offenes Geſicht mib „. fo mw. machte, 
Chümme 6, 157 x. — 3) der möthigen Kraft bes 
Widerſtande, der erforderlichen Weitigkeit ermangelnd, 
— aud in Bezug aufs Gemüth (vgl, 2): Gier Herz 
möchte fonft ww, werben und verzagen. Ier. 51, 46 ; Wiob 4, 
5; 1. Thef. 3, 3 9.5 Schon m-er wehrt fie fich, fie wankt. 
Wirslai 1, 301; Bin w-er Krieg. 280; Im men ſweich⸗ 
lichen] Morgenianpe | gleicht weder Moß noch Reiter unirer 
barten Zucht. 7, 26; Id mußte wohl, daß du m. lnach⸗ 
geben wurdeſt. Bdeır Rem. 1, 07; Dur und durch mo. ge» 
macht vom Schlaſalen diefer Art, etkennen fies mod zulept 
für Grbarmung, wenn ac. Bd. 1900; Mur des Berittmen 
mw-er [des Mitters verweichlichter] Gntel | if von Geburt 
edel. 9. 3, 173 0. — 4) @., in Beyug auf den ins 
druck, den Etwas auf das Schönkritsgefühl macht : 
Das fhreit Diele Erimme, bie fonft fe w. und barmonifdh 
Many? Alinger Zw. 47; Wenn von eines Madchent wen 
Munde | dir der Liebe fanit Gellſvel qulllt. 20. Sa; Gr 
Talle' in ven men Geſang ein. B. 3, 71; Die w Manier 
dieſet Kunftlere (Malers rc.) fallt zum. Ins Weldlicde ; 
Unduliſten , „, die pas Were und Sefällige ohne Gbarafter 
und Bereutung lieben. .. Diele Shlängelei und Weich» 
beit, @. 30, 384. — 5) B-er Waffe, Ggib. bartes 
(f. 2.8). — 6) W-es Getreide, Bafer (f. d.). — 7) 
Anat. (vgl. hal. bare 1, Schluß): Pia mawer . ., 
we Hirmbant. dea An. 541; B-e Rüdenmarfhaut, 546; 
B-er Gaumen. Gaumenſegel Iſ. d.]. 759 0. — 8) 
Hüttenw.: B-+ — Ggſtz: harte, friſche — Schlacke 
(F. d.), Fehr eiſenteiche Garſchlacke, Stedichlade (T. d., 
auch „das Weib, Hammerweih *); Wee oder ſuße Böten, 
Gais: harte, friide, faure (1. d. 5). — 9) Muf.: 
W-e [oder Moll-] Tomleiter, Tenart (@. 33, 293); 
B-r Dreiftang, ſ. Ggſh bart 7 um Moll. — 10) 
Spradl.: We Konfonanten, j. Ggſd hart 7. — 11) 
Web: W-er Tritt (f. d. Sa). 

Anm, Abd. weih, m&r. weich, von dem Aarkiormigen 
meiden di, d. ID), ahd. wichan, mbr, wichen, währen» 
von weich wieder das ſchwachforiige meiden (f, d. 1) 
intr., ab®, weichen, weichön, unt tr. weichjan, m&r. 
weichen Aammt, ferner Weide, f., abt. weihi, mbt, 
weiche ı. 

Zügen (f. nam. 1b) 3. B.: Breis: Wenn ih 
ibm nicht Seib und Seele b, zufammentreide. 3b. 192m 17. 
aud [2]: So ein b-e6 Herz. Eich R. 3, 28; Bupkem N. 
9,343 0. — Bütters: Mit einem b-en Kerzen [2]. 
Oppendeim 11, 203. — Dötters: Dre Gier, ſo ges 
focht, daß ber Dotter weich bleibt (flaumen-, wache · w.). 
— Drids: [Die Birnen) werden. . | d., aldtanı mögt 
ihr’ wohl eſſen. Oaach⸗ 3, 3, 604, auch matfdem. — 
Duͤrche: ſ. I durchweichen. — Öhrens: Waffen. 
und chrenfeſte (f. d.) | war im RKriege ver [dem] tas 
Befte; | e. und waflenfente [f. fer Sc] | ift im Rrieg ſehund 
das Befle, Sogau (Wadern. 2, 3593), — Meders: Die 
Fleine nacktte Lerche rubte warm umter ber f-en Braft ber 
Mutter. 39. 7, 243. — Felle: fell, doc weich: Be 
Körperien. Boa An. 362. — Fla umen-⸗: Werft bie 
fen fen Schlaf von euch. 24. 56dn — Shättelt ab dem 
Mlaum.m-en Schlaf. B. 296. ı., auch (f, Blaum, Anm.) 
B laumen · we Gier. Selber Rob. 384 (f, detterm,) ac. 
val.: @6 märe nicht Wffettatton, fontern Bflaumen- 
mweiäbeit. Karl 1, 157. — Forkllens [BJ]: Ein 
f-eb Bergmaßer. Grorih Hochg. 27, weich, wie es zum 
Aufentbalt vog Forellen nötbig. — Kiffen⸗: Reigt 
dd .. das Köpfen |. . mad einem Eiffenweidhen Sihchen. 
©. 86, 80. — Llderr: Ginen I. fhlagen. @. 1, 87; 
10, 116; Hebel 9, 345 1., vgl. windel-w. — Mätlens: 
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weich und lind wie ber Mai (Maienwetter): As 06 
ein füßer Traum den Tei | umarmer me. Sungari 1, 196. 
— Maͤtſch-: ſ. dred · w. und Mari. — RPfla umſen)⸗: 
T. flaumen · w. — Säimmets: @ine Kape. . mit ihren 
f-en Pfoten. Guphon R. 5, 386; Die f-en Mugen. HHer 
B. 141; Der f=e, friihgemäbte Plan. Sewald W. 2, 318; 
ae Ir. t12 — Gättels: ST, fatteltiel. — 
Shmwänens (j. flaumen · w. und Schwan 2b): Von 
ſa⸗ en Händen, w. 23, 239. — Seiden⸗: Auf f-em 
Sager. Watur 13, 1896, — Soh len⸗: Im Behruar, mo 
ser Bär f. wird, Caudi Th. 441, mo feine Fußſohlen 
weich werden. — Übers: allzumeidh. Seine 13. 261 x. 
— Waͤchs⸗: W-e GBlieter und fererfräftige Seren. 
Apindier B. 3, 234; Eier... m. Bf Er. 676 (val, 
berterm.). — Wehmuth: [2]: In Miller w-er Abend · 
Funde, Seine Lind, 99. — Windel⸗: Gr ſchlagt u 
damit ten Rüden wund und bie Köpfe m, Meine 17, 268; 
Werner DR. 1, 49 (vgl. Bimen wurdgeprügelt und Das 
Lepermwintelmei, Aurs Sonn. ®, leder · mwollenw.) ac. ; 
Den Bebörben gegenüber w. Aurbad Seh. 1, taß. — 
Winters: Ein gamı antrer Kerl, aber damals frinfiih 
und m. Arndı E. 24 (empfindlich gegen Winterfälte?) 
— BWöllens: Zerflag fie w. ſogl. wintelm.], fo 
bleibet doch der Sinn | Mahl, Mein» and eifenbart. Wadyel 
1.131 

U. Weih,n.,-#;0: 5.18. — -bar,a.: in 
Inga, entiprechend den tranfit. vom meiden 1; II (vgl. 
meißlih 2), 3. B.: Ans: Etwas, tem — oter 
(ihmwir.) das — man ausweichen (ſ. d. 2e) fann, ver: 
meidlich »e.: Eine Rorhwendigfeit, ein Um+M-eh, Maneikt. 
1, 2022; Die unsa-e Memefld. JoMäker 6, 306. — Ere: 
fich ertweichen laffend: Die Ceiten feines Herzens zu er 
meichen, die noch allein e. And. 9. (Wadern. 4, 446!) ar. ; 
Auf ewig hart, anf ewig umse. Platen 4, 273; 6, 38 x. 
— -t, f.;-n; ne: 1) das Weir Sein, die Weiche 
heit und (mit Mz.): Das, morin fi) biefe Fundgiebt, 
äußert: Seine Señchttzuge verlieren Me Schontett und W. 
der Zugemb. Aradı Aragm. 1, 223; Ein lelfer Mbenzruft . . 
milderte nur bie ſcharſen harten Linlen zw einer unglaubliden 
Anmuth und W. Höfer Leb. 173; Kawsbl, (56) 1, 114 (J. 
Echwantkeit); Die auferordentlihe W. und Zartheit ver 
feinen Scattierungen. Marmarid 2, 589; Die elgenthum - 
lichen vaterlaͤndiſchen Tome, Biegungen, Wentungen, Haͤrten 
oder Wen, Maumer Pad. 3, 1, 60; Bahr Bar. 2, 205; 
Cira RR. 4, 17T (f. Sprode IT); Winket 3, 365 10; 
Zfisan 4. B.: Zumal bei Shatefpearicher Ruojvenhärte 
fatt der Blätter W. Ip. HB. 54; Diefelbe Hergens« 
8., melde ibm für Andere tbätig feim Heh. Semald W. 1, 
107; Die fanfte Morte der Liebe, bet Überfluffes,, piefer 
Roien-B. 9 R. 7, 79; Shwanenfanfibeit und 
"Beige. 8. 13. 301 x. — 2) eine Stelle tes Rumpfs 
(Leibe), die fnochenlos (weich) ift, 4. B.: I frammı 
am der W. des Bufens | ſchrage tie Hand jur Webt. 9. Dr. 
211 1, nam. aber (vgl. Dünnung, Dünne 2b): Der 
ſeitliche engere (Theil ben Baucht] uber den Hüftbelnen heißt 
tie M-n. On 4, 328 (vgl. Doa An. 39); Durd die W. 
des Bande, 9, Mi. 14,447; 16,318 und (f. Taille fe): 
Mieder, das ſich am ihre fhlanfe W. fhmiegt. Prrfet Pr. 
10, 1485 W. 12,13 30. ; auch ven Thieren (vgl. Blanfe) : 
[Der Elephant,] mit bunten Teprihen wie Wen Aoly bebängt. 
©. 12,34; Mit feinen Stiefeln dem Thiere [Pferb] . . die 
om zw fipeln, Gupkom R. 1, 60; Adlegri ©b. 6, 192; 
ra A. 1.269 0%. — 3) das Gingeweidhtiein und: 
dazu bienendes Gefaͤß: Die Waſche aus ver W. walten. 
Adeung; Weich — Weſchbettig der Brauer x. 24m. — 
4) bei Eifenbahnfchienen der Theil und bie Stelle, auf 
ter ein Magenzug auf eine Geitenbahn ausweicht. 
Nermariä 1, 609; 029, auch: Aus. er. (vgl. B-n- 
Bärter), — 5) gw. im niederb, Form: Wiet, In» 
wiet — Bucht (f. d. ), nach Bebrik 1538: „eine Heine Ein» 
weihung bes Merrs int Sand, worurd ein matürlider 
Hafen entfieht, 34. B.: Daß das Land fo zoll Wieten if. 
Aenpon 2, 432; In ben Inwiden oter Buchten. Prruf. 
Srienl. (69) 456; Der Anwig“. HYorrfen 1516; Oltatis⸗ 
Reif. 2048 ı. — 6) Gharpie (f. d., mit Belegen für 
Biehe, Wiete). Adelung; Srita, vgl,: Inmwiden., 
von Baumwolle, Ust Tb. 16 = Lampendocht = Widen. 
Steib. W. 530; Widel. 24m. 4, 21. — el: f. 
Beil. — -ein: ſ. weichlicen, in Bfßg.: Bers: 3. B.: 
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Gr muß «4 [fein Kine) . . 
219; @olp 3, 422 m. 

I, Weichen: (ſ. weich, Anm.) 1) intr. (haben, 
fein) ; weich werden, 4. B.: a) Ib brüdt' es in nerwiche 
ten Hänten, | bald dann meidte das Wacht. 9. Dr. 12, 
175 (— Bald dur ch weichte das Mache. Wirmald); So er 
(fer Schnee] gleich Im Sommer von dem Gonmenglan, dem 
Tag weichet, gefriert er doch bie Nacht wieter. Stumpf 605b 
zc. und jo bef.: von Feuchtigleit durchdrungen, weich 
werden: Das Leder, wer Gtodfifh (Rpelung x.), ber 
Mieerfhaum GPrequ 9, 530) Liegt im Waffer und weicht 
“., vergl. quellen 2b; Weichbottig se. — b) (feltner) 
mild, Lind werden, 3. B. für den Geſchmack: Die 
weißen Rettige fin» fhärfer [als die Rapleschen] uns 
müffen vaber mit Sal; w. Oben 3, 1399; Die ſchar ⸗ 
fen Wurzeln werden „.. mit Balz betreut, Damit fie 
w. ebd. 36., ſ. ans.m. — 2) tr., faktit. zu 1, . B.: 
Das Leder, den Stodflfch im Waffer (au few. ; Die Were 
im Dwellbottig mw. ».; Die Gewalt ker mäheren Sonne | 
weidhte das buftente Wade. ©. Dr. 2,66 (f. errm.), auch 
bildl, : @r iR Meifter ber Herzen und weicht fle mit Worten 
ber Liebe. Dr nu 1; 3 (Anelt. 1, 159) ⁊c. — 2 ſ. 
weiben und Zfiggn. — Zffg. (vgl. die von IT), .B.: 
Abe: weihene — ablöfen (tr.) und — fi ablöfen 
(intr., feim): Alles, was es ſdas Waffe] darch fein Srulen 
und Schmeiheln von dem barten Wegner ſtem Bellen] ab- 
geweiht hatte, barg e# auf feinem Grande. Yarlip W. 60; 
So lang, daß das Horn ber werharteten Haut gänzlich abge 
weicht fel. Mol Tb. 40; (veralt.) Seine [vet Salniters] 
Kraft und Wirkung ft, daß e# lediget [f. d. ], abſchalet una 
abmeidet. Sp. 1316, es wirkt löfend, larierend, vgl. : 
Das A., der Durchfall. Sam. 4, 11, — Ans: ober: 
Hächlich weichen: Man legt was Bapter mit ver Hinterfeite 
auf Waffer, um es an ⸗zu ⸗ w. Marmerfg 3, 501 3. — 
Anfs: weichend — auflöien (tr.) und — fid aufs 
löfen: Die Lehmwändte weicht ber Regen auf. Aleris Dor. 
1, Rap. 1; Im Gerbi und Brübjahr weicht ber Boden fo 
auf, baßıc. War.-dig. 17, 323; Wagı Dr. 2, 157; Das 
auf geweichte Bleiweih. Aarmerih 1, 287; Den Stodäld 
aufgemelät. Saribler Kocht. 297 3c. ; übertr. : Die Duvet · 
tute iA der Gtaubregen, ber das Herz für bie großen Tropfen 
der einfahern Töne aufweidht. IP. 8, 96; 4, 131; 24, 
126 x. Dazu: Aufweichung, ſ. burdem. I. — 
Auss: durch Ginsw, Etwas aus dem Dbj. heraus: 
ſchaffen, 3. B.: [Die zu bleichende Leinwand] ein-m., a, 
entfchlichten. Marmarfı DM. 2, 646 (f, Schlictte 2a); Den 
Sering in Milch a., J. entfallen; Mettige in Galı a. [1b] 
#. ; felten entiprechend intr. : Die Leinwand muß erft {m 
Bafler a. — Ber, tr.: veralt, ſtatt erw. Walbis Ei. 
1,2. — 1. Dürch⸗: durchdringend weichen, intr. 
und tr. , eig. und überte, (f, IT): Thertfhes Waller, 
d-be (oder II?) Blüffigfeit . . purdbringt, tränft die Sub · 
fang aller feften Organe, ohne daß man biefe naß nennen 
fonnte; ſendern fie befinden ſich mur im einem Zuſtande ber 
Aufmweidung. Doa An. 10; Dhes ⸗Abende, wo .. mit 
manderlei füßen Getraͤnken „ . ber Gelb burcdhgemeicht wird. 
Börne 1, 187; Hatte Der... Megen das Erdreich dermafen 
durchgeweicht sc. Sonder R. 1, 101; Das durchgeweichte 
Brot. Serle Ber. 1, 185; Dap ihn bie Liebe fon gay 
durchgeweicht und mürbe gebeigt. W. Buc. 4, 20 ı., vergl. 
als mundartl, bei @rimm: Durhweid — durchgewelcht 
und d-d, 3.®,: Durchwelchet Regen (9). — II, Durchs 
— ]: Der Etaub dieſer gebrochenen Wellen bat mid durch · 
weidht. Sorher It. 1,107; Das meifte [Wenäd] war, wie Die 
Berfonen ſelba, tuchtig durchweicht [nam Megen]. @. 16, 187; 
28, 218; 224; Im Dem durchweichten Beden. 25,78; Aus 
dem durchweichten Baſte des Paplermaulbeerbaums. Maı- 
ifen &. 1, 260 x., f. [Ha]. — Binz: weichend 
Flüffigfeit einziehn laſſen: Zwichad e.; Gerfte zu Malj 
e.; Die Waſche e.; Beinwanb e. (f. ausw.); Die Ruten 
e. [um den Schlägen mehr Schwung zu geben]. H2.4s 
3, 3, 77a 00; Der vom dem Mil eingeweichte Beden. Herren 
2, 518; I murte umtermeges von einem Sewitterregen 
dermaßen eingeweldht. Bakımı 1,217 0. — Önte:f, ent: 
weiben. — Er⸗: 1) inter. (fein): Wenn er fie BPhgma · 
lion’s Statue) entlich im feinem Armen e. lädt. &. 219,397; 
Inpeffen erweichte fein Stolz. Sictenberg 4, 314. — a) 
Partie. Praͤt. (ober zu 2): Daß beim Herz erwelcht if. 
2. Aön, 22,19; I4 bin gerührt, nicht erweidht. @. 10,10; 


nit versm. Maumer Pin. 3, 1, 
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5, 36; Büßlen wir .. ums zur Thrämenluft erweicht. 12. 
211; Mein Gefühl wird Mets erweichter. 1, 40; Sinten 
wir bahim, won langer Ruh erweichet. Galler 127 ; Al. Do, 1, 
24 x; Ein (dmeryermeidtes Her. &. 7, 70 w.; Unen 
meidht vom dem Klagen. W. 20,327; 24. 624bx. — 2)ir.: 
[Sie] erwelchten ihren harten @inn. D. 138; Dur die höchfe 
Sanftmuth ihre Feinde mwenlgfiens zu einiger Schenuma zu e. 
Jicgte 8, 254 ; Im der Schmlede erweicht man das Eifen, indem 
man das Bewer anbläft ıc. &. 3, 220; 18, 279; Al. M. 
12, 580; Belfenbartes Gerz, erweicht dich nicht das Wleben ? 
Sihtwer 254; Ein Bud, das. . fir das Laſter und erweichet. 
Weftel Bo. 3, 63; Der reigendie Wenuß | fell eure Sinne 
nur, nie euer er e. W. 12, 295 x. — 3) refl., häufig 
ſtatt 1 (f. 2): Das Erj erweicht ih. ©. 6, 36; Dir em 
weicht ſich ter Schiffer . ., der Zädel | chat Ah auf. 1, 
284; Unter einem mildern Simmel battem ibre Eitten dh 
erweiht. Galler Alfr. 2; Erwelche bi! [laß dich e.]. 9. 
11,221; @. und ergärteln fie ſich mit ihrem üppigen Weſen. 
Piilander 2, 108; Bildfam von den mädr'gen Gtreidhen | 
maß ſelbſt das Eiſen fih +. 24. 68a; Mur des Meipels 
ſcawerem Schlag erweider | Ah det DMarmors Iprödes Korn. 
126; @. 6, 84 0. — 4) Day: a) Das €, 3. B. ut: 
Der Menſch fann nad dem E., aber nicht nad dem Grbeben 
faden. 39. 9, 3 1., ſ. b. — b) (f. a) Erweihung. 
17, 28 38. (f. gem). — €) Lieblicher Abend, Ür- 
weicher der Herzen. Admbart Gb. 2, 181; Des Froſts 
Grmeider im. Weaprrlin TE1 10. — Löss:f. ab-m.: Wo 
Haare in Me Wunde gebaden find, dieſe mit laumarmens 
Mafler I. Wablmrs Thierh. 4, 584 2e. — Vers: zu weich 
machen oder werden: Das Brot ift verweſcht. Adılung und 
übertr, (vgl. verweihreln, »lden): Mein Chatatter und 
meine Geſundbeit Amd dazu zu verweicht. Uahel 2, 252 16. 
— ers: bis zur Zerſtoͤrung ver⸗w. (f. d.): Gr» 
weihung oder Zerweichung beftcht in Auflöfung ter 
Glemente. .. Rah dem Gehalte des zermeidhten Gewebes. 
Boa D. 231 ie, 
II. Weichen, wich (veralt. : weich) ; gewichen, intr. 
(aw. mit fein, f. 1a): (f, weis, Anm.) einem Drud, 
ndrud, einer Ginwirfung machgebend, von feiner 
Stelle rüden, fid entfernen; nicht bleiben ı., auch 
verallgemeint, nam. in Zfikan (ſ. d.): 1) ohne abs 
bäng,. Whe: darchte did mid! . weiche nicht, Ic. 41, 
10; 52. 11; @8 follen wohl Berge w. 54, 10; Bag. 4, 
15; Bis. . der Schatten weiche. Hobel. 2, 11 2.; Der fefle 
Boren meldet, | wie ihm fein Buß beſtarwft. Alringrr D. 
189; @8 foll dein Deaen | mich mit zum 2B,, | zum 
Banten (f. d.) bringen. &. 8, 35; (Die Sonne] rüdt 
md weicht. 11, 45; Ich mid und mid umd fam mur immer 
näßer. 13, 167; 190; futter 8, 1306; Das geheimnibvolle 
Grauen iſt gewichen. Oppengeim 12, 280; 4. SH0b; 
Wadern. 2, 8542; 3, 216%; Hoch ſchlagt ihr volles Herz | 
kurs m-be Gewand. W. 20, th. — 4) vereimgelt: 
Daß der Mähren Oberer . . mit feinem . Belt gewichen 
und ausgefept Hätte. Binkgräf 1. 37, auch (ſ. 5): Hat 
mein Gang gewlchen aus dem Wege. Gieb 31,7, vgl.: 
Wenn mein Schritt gewichen vom (redtem) Wege. . wäre. 
Bunz ebd. ; Umfer Gerz IM nice abgefallem, mod unfer Sana 
acwichen von beinem Wege. Pr. 44, 19 x. — 2) mit Beis 
fügung des, um wie viel das Subf. von der Stelle 
rüdt: Id werte felmem Schritt (vom meinem Reit ı.. 1.5) 
m.; 34 mid nicht ein Haar breit. @. 17, 121 1. — 3] 
Im einer Beziehung, im einem Punkte w.; Der Herzog wird 
in feinem Etüde w. 24. 3326 ıc., f. 7. — 4) mit Bei: 
fügung bes Wohin, z. B.: Dorthin; in die Ferne; fern. 
bin; rümwärts; zur Seite me. ; Darnach wid Abrabam ferner. 
1. Mol. 12, 9; Die Landſtraße wollen wir gieben, werer zur 
Rechten, nod zur Linken w. 4, 20, 17 (aud-m.); Wenn 
auch ein Geprüfter... bintenaus weiht. $. II, 83 3. — 
5) mit Beifügung des Woher, von Mo: Nidt von ver 
Etelle w.; Bom (reiten) Wege; vom Iugenppfade; von 
Gott; som Pfade der Gottloſen, vom Böfen; aus dem Wegt, 
ber Bahn; von Zemand w. ze. (vgl. 1a); IR der Geiſt ver 
Herrn won mir gemichen? 1. Aön. 22, 24 »0.; Das Auseln- 
andet · W. der [Karben] Töne. ©. 23, 286, Die morſche 
Thar wi aus ben Angeln. Immermann M. 3, 269; Mein 
Chatten war fle, der nie von mir wi. Wicslad 5, 100; Ich 
tabelte bein Bild, wo es vom Senem wid. 1, 251, gw.: ab» 
wid, fi von diefem Urbild entfernte ıc. — 6) mit Beis 
fügung bes zum W. Beſtimmenden im Dat. (f. 7) ob. 
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zum. mit ver, 5. B.: (Bor) dem deinde w., Die Nebel m. 
(vor) der Sonne x.; Die Armen muſſen ihnen w. Giob 24, 
4; @al. 2, 5; Daß Manneswürke night der Goͤtterhohe 
weicht. ©. 11, 32; 23; Der Gemwaltihätigfeit w. HAlrif E, 
1, 9; Der . guten Nätben bald weichet, Statt giebt und 
folget. Sutter EW. 61, 331; Platem 4, 290; Ad. 760 
4925; Die Maulbeet . ., | bie jedem Druste weit. 2yak- 
fpeate 6, 279; Bknkgräf 1, Bi ac. — 7) (f. 6 und 3) 
inem an Etteas w. (müffen), ihm darin nachflehn ıc. — 
Bfpan (ogl. die von I), 3. B.: Abs: 1) intr.: a) 
von dem inne zu Haltenven, als Richtſchnur Geltenden 
fich entfernen, 4.B.: «) mit perfönl. Subj. (vgl. b): 
Bon dem Wege des Rechte, ver Tugend, ber Wahrkeit ıc. a.; 
Gr weicht im feiner Nusfage von ber Wahrheit; im feiner 
foätern Autfage von der früßern ab (vgl. 8); Dom ven 
bargerlichen Geichen absjum. ©. 19, 291; Wenn man 
au, das Gelungene wieberholend, aus» und abwid, jo 
Airebie mam doc immer, . . zu dem Hauptgebanfen zuruchu · 
fchren, 31, 336; Weiche keinen Bingerbreit | von Wortes 
Wegen ab. Hölte 31; Die Wahthelt mied er mit ſchlau a-ber 
Bere (f. 4). ©. Dr. 13. 254; Diefeo .. wert ih... 
nicht | amderswohim a-b, werfümbigen. 4, 318; @. 34, 109 
x. — 4A) Gımas weit ven ber Norm, von ber Hegel ab 
x. ; Beine ſpatre Ausfage weicht von der Wahrheit, von der 
fenbern ab (f, a); Von einanzer a-te Zeugenauffagen ; 
Eine von dem zit Grunt gelegten Tert a-te Sedart; Un 
gleihiörmig (ſ. d.) eter a-d gelagerte Schictungsehnen ; 
Die Magnetnadel weit bier um fo und ſeviel Grad vom 
Dieritian ab x. (ſ. Deklinarton). — b) (veraltent) Iemand 
weist son Ginem ober von einem Drte ab, verläfft ibn, 
entiernt jih davon, nam, (vgl. a): wenn ihm eine 
Pflicht x. zu bleiben gebietet, 3. B.: Baf alle Truppen 
.. widen nad und nad von ihm ab. Enfı B. 3, 285; Da 
ter Alte weinen , . von dem Sohn a. mat. Hammer RH. 
291; Weich ab von ker Ürube! Adaidenteifer 466 [11, 
95]; 3b. IT4b; Im weiten Kreifen fanden a-d [zurüds 
w-b, ⸗tretend ] die @egleiter, Apindler 3. 1, 211; Stumpf 
BAsb; T56n; Iinhgräf I, dt ac. — c) Partic. Prät,, 
von ter Zeit — vergangen: Im abgewidenen Jahr. ©. 
32, 49; Den Repräfentanten der abgewlchenen Zeit. Immer- 
mann 12, 250; 314; Dem abgewicdenen Mär. Sönip 
Saalf, 2, 413 W. 13,139 ; Im Icht abgemidenen Winter. 
34, 299; In viefem num balm abgemidenen Monat. Meird 
1,304 x... beute üblidyer verwichen, ſ. auch ent:w.d. — 
d) zu a und b: Abweihung, vgl. Dellination und 
* 8 + Seltfame Harmonden . ., gewaltfame Abwrihungen 
und Übergänge. 8. 20, 337; Nebenumflänbe, melde bat 
Grunbgeich . . beringen und .. Ab und Au weichungen 
veruriachen. 35, 924; 39, 238; Daß aud kat. . Dampi- 
Boot eine Nleine Abweihung im Kurs erleiten künmte, faubr 
Kon. 1, 74; 8. 6, 415 ac, Sewidhtsabmweldungen. 
preau 10, 231. — 2) (veralt,) tr., faftit. zu 1: abs 
wenden ».: Dein Antliß nigt von mir abweig! 
Walvdis Bj. 143, 5; Den Ungunft „abzuweiten““. Bwingli 
2,3%. — Nuss: aus dem inne Gehaltnen oder zu 
Haltenten, aus dem Wege, ter Nichtung ıc. weichen : 
1) zum. mit fahl. Eubj.: Nat einer Seite bin war bie 
Giebelwant bedeutend ausgewihen. Immermenz Mi. 1, 100 
”.; We ter Auf in dem unter ihm a-ben Sande immer 
alitſchen will. w. Luc. 4, 355; Dies Tonituf weicht von 
G-Tur nah Dur ans [gebt über]; A-re Medulation. 
Kode Rat. #3 (f. 2a) x.; Diefes (Bert) muſſe ganz a-de 
Theile enthalten haben, Shleiermeder 9, 2,27, bie fich von 
dem eig. Inhalt entfernt sc. — 2) mit perfönl. Eubj. 
(gl. ausbiegen, audlenfen): a) Weder zur Rechten neh 
zue Linten a. [3]; Auf die Eeite, in eimem eitenpfad a.; 
Diein Bus wid oft | ven feinem Vfad zur Beite aus. Biefche 
.; Den Mater, der durch fanftes A, verſucht, eine loͤbliche 
Freiheit zu erlangen. @. 39, 251; 31,336 (f. ab-w. 146); 
Der Klavierfpieler . , mußte alcht mehr, Im welchen Tom er 
a, fellte, 18, 177; Id märe aber bier nit unerwartet in 
Diele fremte Tomart von Rübrung ausgewihen. Ip. 3, 25 1, 
Bef. aber: einer Perf. oder Sache aus dem Wege gehn, 
wm fie zu vermeiden, ihr zu entgehn, fo: b) im ber 
Megel mit Dat.: Der anfedenten Sende aut · ju · w. ©. 
28, 65; 32, 87; 30,297, Die beicheitme Ghröhe flüchtet | 
fi hinter das Abieulide, um ber | Brwuntrung audjum. 
$. Rath. 2, 5; IP. 1, 69; 2, 22 26; Platın 2, 39; 24. 
5456; D. Dr. 14, 125; Um einer fo unanftäntigen Heir 
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rath aus · zu · w· W. 1, 236; Dam ſucht, ihm aut · zu · w. 3, 
170; 163; Wenn den Geſehen nur mit einer guten Art 
ausgewicen werben muß. 4, 190; 57; 236; 16. 102; 
210; 14,114; 117; 12,324; 13,128; Gr bat Schwie ⸗ 
riglelten zu überteinden oter ihmen aus · zu · w 18, 181; 19, 
260; 22, 149; 24, 20; 27, 209; 68, 1, 254; Suc. 6, 
97; Am ber Beorlefung meines Gedichte amd-jwm. 150 ac. 
— c) nam. ſchwzr. auch tr., 3. B.: Nachtem er, um 
die menfhlihe Geſtalt aus-zw-w,, alle mögliden Geftalten 
.. erfhöpft. ebn.; 130; 148; 3,962; Alleverbaßte Dienfte 
aus · zu · w HB. 1, 16; 61; 79; 244; Den Brager melde 
aus. 262 ıc.; W. 15, 163; Wird ein Wefchl übertrieben 
oder ausgewichen. 7, IX; Gr weicht mid aus, mein Vater 
welcht mid aus. Sehatt 4, 11; Als mid er ed aus, mid 
allein zu fehen. 20; 1, 103 »c. ; Die, melde feine Muth . . 
ausgewiden. Iosmäker 1,219; Der .. die Schlacht aut · 
melde. 311; 488; 502; 6,161; 24,295; 410; Adabarı 
Nachtſ. 160; Wer den [,,dem''. Nat, 31] Umgang mit Len ⸗ 
ten nicht ausweiht. Dimmermann Stolz 31 1; vereinzelt 
auch: Man kann nit alle a. ©. Stein 3, 70, ferner im 
Partie. (ſ. felgen, Anm.): Pit Ehrfurcht ausgemiden, | 
(reiten ſtolz das junge Chpaat. Heim Lied. 84 1; Durch 
kaymifen kommende, nit aud-zumm-be Etörungen. Aaui 
(Dorom 1, 117) x., f. ausmeid-bar, lid. — d) zum. 
ohne abbäng. Vhe, z. B.: Balt weicht er ans, verfräter 
und umgeht. @. 13, 77 at. bei. im Bartic, Braf.: A-r 
meiner Rede zu eutſchlupfen. 34. 61063 Ibm eine a-de 
Gntgegnung ſtatt barer Münze zu geben. Waldau R, 1,295 
x., auch (vgl. 1): Dit diefer a-den Hoffnung. @. 9, 235, 
worurd ich dem Schredlichen zu entgeben hoffte sc. — 
3) Dazu: a) (f. 1) Die Ginlagerungen md Muse 
weldhungen bieies michtigen Sefleins. &. 40, 300; Die 
ganze Nusweihung bes Thurms aus tem Loth beträgt ic. 
Hohl Angl. 3, 105; Ausmweihung [in eine anzre Tenart]. 
Sobe Kat. 54, — b) (f. 2a) Bine Heine Ausmeichung, 
die in der Felge gar meit vom Ziele abgeführt 1. Mendels- 
fohn Merg. 289; @. 37, 324 (f. ab · w. 1d); Seltfame 
Ausmeidungen aus der gemeinen Babn ter Vernunft une 
Moralität, W. 30, 141 x. — c) (f. 2c) Zur Gntfräftung 
uter Musweichung des Geſehes. 32, 108 u. — Dabins: 
Die dahingewichne Zeit .— Gins: nad innen weichen 
(vgl. ausw, 1), bei. : Ginmeiung, f. Weide 5, — 
Ents: fid entfernen, entfliehn x,: Zecham floh une 
entweich⸗ Mit. 9, 21 9.; Die Rammerfraum e, lziehn 
füch zurücl], Atringer D. 311 ; Catwichent Zeiten. D. 136b 
(f. abw. Je); Vernunft und Sinn entweidt ver feinem 
ldes Meimgeiched] Zwang. Drekinger (Wadrın. 2, 55244); 
An fern entwichnen lichten Binflerniffen. ©. 2, 8; Alle ent» 
wid der beſcheidene Schn der Keftigen Here [des Vaters). 
5, 25; 6, 65; Wisslal 1, 137; Aus der Stadt e-d. Platen 
4, 291; Auf taſchen Zauberfgwingen | entwich mein lehies 
Glüd. 1, 134, Da kaum die Nat entieigen. Hamlır B. 2, 
438 ; Die Liebe, die ihm bo | himmelein entmeldhet. Küdent 
1,362 x. — a) veralt. zur De. bes unmittelbar 
Mebens over Nacheinander: Gin aß Liegt hart neben 
tem amtern, daß eins bem andern nicht e, mag. Aciſetabetg 
(Waren. 3, 5723); So ſchnell .., daß ein Wort tem 
andern kaum e. mödt. fuer 3, 418b ae. — b) veralt. 
Doppelsfipg.: Darauf entwid die Garde abe, Adwrinigen 
1, 202. — €) Pie vorbabente Entweigung befler zu ver- 
bergen. w. 1,70 0. — Forts: (hin)wegem. — Her⸗ 
X.: Gewichen bin ich ber ans Licht, &. 12, 169; Wie 
fanft er Herabmeicet, Liefer Hügel! Fartler It. 1, 201 ıc.; 
Dap bie Begebenheiten aus ihrem Gletſe in eine gamy falſche 
Bahn binübergewiden. Göres B. 74; Nie von ber 
Grenzlinie tes Guten und Ehönen binüber- eder her» 
über-zum. Ibdushi 3, 136 .; Da widen ven ben, . 
Pforten . . die Feinde ſchnell binweg. ©. 35, 258; 331; 
Dinagräf 1, 253 ıc. — Vers: (f, ab-m. Ze) Die ver 
wichnt Zeit ».; In ber leptvermihenen Michaellameſſe. £. 
3, 250; In füngfiverwichner Nacht. 34. 58h; Am nihfl- 
verwichnen Somntag. Wadern. 3, 72030 3c, auch adwerb. : 
Verwichen = jüngit, neulich sc. @öhingk 2, 150; Hemmer 
RS. 314; Age Sr. 1,266 u. — Wigr: hinweg:w.: 
Zur Seite weggum. &. 12, 34; Miolai 1,52 m. — Zur 
rüds: rüdwärts weichen, ſich zurüdzichn. Eram. #4, 
173; Enfe®. 3,50; Bier ihr Sonnenfeuer zu den Sternen 
antrer Wölfer zutucweicht. Hriafe 8. 1, 315; Oft ven Sieg 
ihm abzwjtelen, | nimmer weichen ihm zurüd. fangbrin 8. 36 
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(5.); Mommfen I, 317; Der ganze Adel wid zagbaft . 
vor Defem Antrag zurud. 24. $04b; Bahr Mer. 9, 176 3. 
auch von Theilen eines Gemältes: zurüdireten gegen 
das Vorbere. Sulzer 4, 7596, 

Wiich-erling, m., -(e)&; —e: Name einer Mpfel; 
forte (vgl. Weiling 2a). — -beit, f. ;-en: Weiche (1): 
4) lobent: a) Oine angenehme W. @, 21, 16; Dat 
fonzerbarfte Gemiſch ven Errenge und W. 150; Mit lieb- 
licher W. und Zartbeit. 26, 327; 326; 17, 31; 23, 266 
%.; An ihrer Mufteln fanftgefdhwellter W. GHreine 16, 42; 
Diefe W. des Sefüble, 24. 1048; b; Die zarte W. feiner 
Umriffe. Sahlgel ER, 78; 340 ꝛt. — b) (vgl. 2) Dat 
Me leniſche W. In Weidhlidkeit falle. Hemer gR. I 4 1; 
Daher wird W. im Weichtichteit, Flaͤche im Flachheit aus- 
arten. 2. 11670 3. — e) My.: Worin fih . . alle Här- 
ten und Pen . . ber verfdh. deutſchen Mundatten unter ein- 
anter ausgleichen fünnten. Anmüher Berebtf. 150 ac., j. 2. 
— 2) tatelnd (vgl. ib): @. 30. 314 (f, weih 4): 
Berfloffen | in Ruh un MW, unterfinten. 9. 15, 275; Die 
DB. und Verginglickeit des Wachſes £ 11.188; EP. gegen 
fi felbA und unerbietlige Selbfifugt gegen Antere, IP. 36, 
49 ; Bin Belt, das einer folden Härte und einer folden EB, 
fäbig iſt, kann nie boflen, daß es fi ſelbſt fellte zegieren 
können, IJOAdlefer Dlat. 5; W. 27, 247 x. (f, auch 
Celer 167); My. (f. de): Nahgiehigreit gegen Die W-en 

Schwächen] . . der Kinder. Man ShM. 18. — Zikg., 
} ſlaumenweſch 1. — lich, a.: 1) fraftlos weih und : 
oldıem Wefen gemäß: W-er Mitleid. Arndt @. 13; Die 
wet Beige, die jeter Drud ſchen entfteller. ©. 1,245, Do 
ſollen mir nicht allzusm. fühlen. 6, 200; 13, 311; Mit 
mw-em Genuſſe. 33, 203; @ine me Vettel, Sayater 1, 98; 
D. ruhn . . auf dem Sammt. Plasen 2, 17; Kleitete mich 
in Gold und w—e Geite. Bäder Mat. 1, 214; Dennoch 
furcht ih | dein weet Gemuth. ad. 5608; Im m-en Schefe 
ber Verfeinerung. 7752: 4560; 10306; Die m-en [Bifihe] 
als Bracien »c. Atrall. Mob. 207; Gin w-ıs Mubebett. 
w. 2,122 0. — Dazu (f. Weichheit 1b) : Sehne Läpniihe 
M-telt. Danzel 337; Sorfer St. 1, 230; 232; 2, 187; 
©. 4,172; W-teit ift dat Bingige, worin es naturlichet · 
weise ber Schuler welter bringt ale ber Meilter. Seifewis Zul. 
18; Ad. 7706 Aulzer 3. 61a; Jattlichteit des Wemurbs 
ohne Srärte, ohme Grohmurh IN Br-keit. w. 29, 19, Die 
M-telt ver Lebensart, die Unmerwung. 34, 97; Ar. 2, 2, 
132 2. — 2) in Zfpg., ſ. weisbar, 3. B.: Übe: wir 
haben das umsa-e, täglich zu erneuernte grunbernfllice Br» 
irchen. ©. 3, 225, wohl Drckf. hatt wnabweislidhe, — 
Aus-: Drängt una, ein betrubt Geſchaͤft | mid aus dem 
Miirtelpunft des Reiches. 13, 302; Un-a—e Zutringlidkeiten. 
22, 178; Das un-a—e Unheil. 27, 145: 300; 28, 175; 
30, 18; 473; Gin uns unsa—es Betürfnie, 31, 28%; 32, 
118; 39, 106; 40, 506 x. — -lichen: in Zfigg.: 
Verz, inte. (fein): weichlich werden ; tr. : weichlich 
machen (f, verweiheln); Met ver · w. darf ber Stamm bes 
Großen. Plasen 4, 279 ı.; Da fie burd feine verzaͤrtelate 
Grylehung verweidliht werden. Mena. (45) 497a ıc. 
Dazu: Beine Liebſchaften und Bermweihligungen. 
Alnig Saal. 3, 191; ©. 22, 14%; 259; IP. Kerblikt. 
1, 66 a. — -ling, m. , -(e)&; -e: 1) von Verſ.: a) 
ein Meichlicher, Zartling: Bon Ortolans genäbrer, | ver 
WB. Ereuz 1, 27; Wie die Wee des Drienis in dem Birern 
tur beiondere Künfller ihre Welente durchtneten laffen. 
Sie 8. 346; Zärıling und W. Mqert B. 261b; ©. 
10, 279; Bacdhus, der W. 12,225; Weinerliche, echirm- 
lie Wee. EEAGofmann Ausg. 7, 61; Wöumbaldt 1, 
353; Der empfinpfame W. bärtet ih zum Mann, 24. 
To5b; 361b; BEnb; 1149b; W-e, jag' und verworfen. 
v.3. 2, 235; 13, 7169; De. 9, 515; Noth, bu masit 
ben W. hart. W. 15, 53; Woderm. 2, 30617 3..; jelten: 
B-in. v. ©b. 1, 191, auch (in einer Art Perfonif.): 
I will lieber (zum Dreffieren] einen rechten barten Hund 
haben als einen gar weidlichen, .. Mit einem B-e m. 
Diwi 1,1126. —b) (j. a) Lünling, Wollüfling, nam., 
ber unnatürliche Molluft treibt (j. Pärerap), 4. B.: 
1. Gar. 6, 10 (= Belbfibefleder. ek, vgl. Leber 18°); ©. 
20, 156; 9.9, 446; ®. oder Sähmwädling [Kinäte]. 
w. tur, 4, 120; 276; 276 u. — 2) von Planen: a) 

Art Prfic. Orın 3, 2063, Gbafg. Härtling (1. d. 2, 
vgl. Weiserling). — b) eine Blume. Mi. Dr. 2, 202 
(Mollugo. Wemaig). — -fam, a.: geneigt zu meiden ; 
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Gegenſatz: Der fee, un«m-e Riegel. Immermann M. 
4, 269, 

Weichſel (ipr.-wetr-), f. ; -n (un.) ; hen, ein; 
s: Gauerfiridhe (ſ. d.), die Frucht und der Baum, 
Prunus cerasus, f, nam. Ohm 3, 2049, der als Arten 
auffübrt: Reine B-n oder Herzr, Pely-WB-n (woraus 
ter B.- Wein, eine Art Brauntwein, bereitet wird, |. Kirſch - 
brammtmeln); Pflaumen Ban; Möllen B-n; Man« 
Bel-W-n; Pfirfid-W-n; ferner davon verſch.: 
Stein-®.. Prunus mahaleb (vgl. W.-Robr), val.: 
Der Sawerfirihhaum oder Die W. Matur 13, 446; Die 
Mabatebirihe oder Stein. 46a 1x. (vgl. Kirihe und 
3fipgn). ferner 4. B.: Die Wan find weiß, die ſchwarzen 
Ririhen ſind ſchwarzbraun. Agricola #09; Das Kirſchen · 
sflüden: Wen waren qut geratben. Gerhard Wil. 1, 73; 
Die Kiriben find zeitig, | die W. find braun. Uand Adtir. 
1,78; Waechen, mir Aruct befrmdbrer, | wei fruchtend dand 
«4 ba. Calvj 2, 47T. 

Anm, Abt. wihsela, mbt. wihsel, val. turt. u 


wischneh, ſchwatze Kitſche (f. Davids, Gramm. Turke 
141); rufl. mom ; ital. visciola ac. (f. Dies 373). 

Witd: 1) m.: f. Warn. — 2) f.;0; s: (ielten) 
Jagd: Eihenmälter . ., | mir Bahnen ringe derchhaun für 
Die Mais. WoMäker 1,386 ; Die Stärke, | fundgerban tur 
blut'ge Werte | in ter Schlacht und auf ter W. Mälnı 2, 
11; Im Herbimenio] gebr an bie Begel · W. Hände, |. 
242. 3. 27; Die Hiid-W., der Fiſchſang. 25; Smith 
2, 4310 »., nach Adelang auch diſchweide in Zeichen 
ein zugerichteter Zufluchtsort ter Wilde, wo fie in 
Menge gefangen werten ıc., |. Weite II 2b u. Anm. ; 
heute gw. nur ale Bitw., ſ. B.-Mann, -Wert, «Beinen, 
Spruch,⸗Meſſer, «Taide, »Bad x. 

1. Weide, f.; -n; -ns: 1) ein burd die Bieg⸗ 
famfeit jeiner (vielfach au Flechtwerken x. benupten) 
Zweige ausgezeichneter Baum oder Straub, Salix, 
mit vielen (tbeilw. ſchwankend benannten) Arten, ſ. 
Zfeg., val. Ohm 3, 1532 F.; Wemnia 1196 fl.; Pi. 
137. 25 Def. 44, 4: Streckten bie autgeböhlten Stämme 
alter Won ihre verfrüppelten Arme im die Luft. Serpiag Soll 
2, 255; SGs ſcheinen bie alten Hi-n fo gran. ©, 1, 146; 
Friſch wie eine W. 29, 261; Gs pflange dich an has Grab 
der Freund mir, | W. der Ihränen. Mi. Dr. 2, 108 (I. 
Ihränem-B.); Man ergreift eben jede W., an ber man 
befft, aus dem Sturm emporflimmen zu fünnen, IomMälır 
6. 337; B-n wurden zum Binden und Pfählen zes Meint 
tn großen Weidichten [f. d.] angerflanzt. V. Sinzl. 1, 132; 
Das Geſtell und De Füpe von Ween. Dr. 2, 102 == von 
B-n-Hol; (vgl. Bäumen II} sc. — 2) (f. 1) andre Plans 
zen, mebr oder minder äbnlich: a) Spaniſche oder wilde 
©, auch: Bein, Mund, Kain, Röhr-, Schul- [weil zur 
Dintenbereitung benupt], 3sun-®., Ligustrum rulgare. 
— b) Sewarzt W. Prunus padus, auch: Rantel-, Bapf- 
W. oder -Wiede, welcht Bez. aber auch für Viburnum 
lantana gelten (f, Batſcherve »,). — ce) Epilobium 
angustifolium. Wemnis (}, Weirerih). — 3) aus Zweis 
gen gerlochtnes Band (Schlinge), häufiger Biete (j. 
d,). Binzen fie mit Wen. Ascatt Sch. 4, 95 (mit Wic- 
ten. ebb.); An der W. baßt der Mann, | der ıc. imo 
Guter. 296 — er wird aufgefnüpft, gehängt; Der 
garbet man eb [dad Korm] auf und bindet es mit Wen 
[Reim : (dneiven]. Weaperlin 765 ic., vgl.: me Flechte 
vom W-n-Zmweigen. .. Die Word. Immermann M. 4, 117; 
Ihm bebemd ein gelochtene mwitens Bant am den Auf ge 
legt. Btaidınreifer 42a ⸗ Welproß vom bieglamen Mel 
dig. | Drauf ein Seil. . | Mode‘ ich und band bie Füße ıc. 
». De. 10, 168. 

Anm. In Ber. 3 di. Wiede) abe. wid, mbp. wide, 
wit, f. Benshr 8, 41086 und das bort Ungeführte (ruff. 
nuna, niebere. Werd, ſ. Ouicbern 320, engl. withe); 
in Bedeut. 1 abe. wida, mbr. wide, ſ. Deere 3, 6208 
., vergl. grieh. Zede, agf. vidig und vilig, engl. withy 
und willow, niederd. Mid und Wilg di, d.), woraus 
Bibel il. Bd.) ae, ſ. Owidtem 329 ff. Gruntbet, offen» 
bar: das Binden, vgl. lat. viere, binden (mit vimen, &erte, 
Murbe zum Binden; wohl auch vitis, Ranfe, Mebe; fermer 
vietor, Haßbinder ıc.), goth. vithan x. (f. Ann. zul, Banb; 
Derte; Gin). Wadem. Bi. 591; 604 Melt daju 
auch abe. witu, mhd. wite, Holz (‚wie lat. lignum zu 
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ligare‘‘), f. am. 4, 200 und Krammetsnogel — 
Zu 1 (mit mundarti. Mi. Weidenen, ſ. Brug-W.) gebört 
unmittelbar bat &m. meiden (f. d. I); ferner Weidicht. 

Ifisan (nal. auch die von IT, nam. für bie mit * 
bei.) au 3, ſ. Wiede: ferner ohne Dem. zu t nam. 
nach Hrmnia, 4. B.: "Aders: 1. Sant 8. — Amtes: 
A. oder Eib-W,, in Medibg. Salix viminalis, wevon in 
den grofberzgogl. Amtern eine bei. Anzahl vorſchriftamäßig 
gepflanzt werben muß, 1. Don #l. 30; daraus mohl bei 
Urmwih bie entitellten Namen: Arints-W.; Armett- 
®.; andre Namen (f.chr.): Rotbe Bant-; Biiher-; arofe 
Wlabt-; Grund; Haar; Hanf; Korb-; Krebs; Motb-; 
Sal-; Säuß-:; Spip-; Ufer; Waſſet · W. — Angers: 
ſ. deldanget · W. Bach⸗: 3. Mel. 23, 40; Giob 40, 
17 ., bei. 8. helix, auch: niebrige Bufh-, Heine 
Damm-, Haglen)-, Heger-, Hed-, ¶ Heckroſen · Roſen · Sand · 
D., vol. Bruch WB. — Baͤnd⸗: zu Bändern (Wieden), 
nam, Amtt · aber auch: Dotter-, Rosmarin}. — Bär 
Hards: 8. ambigun. — Baum-: im Gafp. zu den 
Buib- (oder Strauch· Erb-, rund) W-en, bei. : Hälber- 
B.— Biümmollfen)s: 5. pentandria, mit langer 
Samenwolle, bittrer Minte und glänzenden Blättern 
(1. Bou FL. 31), auch: Pitter, Blanf-, Baul-, Micher, 
Lorbeer, glatte Sal · Schaf · Schaft, Etrob-W. — 
Beins [da]. — Bérge: ſ. Hehl-W. — Binde: 
4) Bands. — 2) [2] Clematis vitalba, Biliit-W. — 
Bitters, Blänfs: f. Baummellen, Brub-B. — 
Brüds: mitbrüchigefpröden Zweigen, bei. S. fragilis; 
In ber Üröße ker B-nen. Döbel 3, 216; ®,, der man alle 
Ameige rüdwärts mit ber blofen Hand berunterftreichen fann. 
3P- 8. 40: auch: babe Bad; Bitter; Wicber; Was; 
Raadier)-; Anid-; Krach · Mob, Sprod.; Sprödd-; 
Sprodel · W. — "Bücher: f. Baum · W. nam, 8. trian- 
dria, — Dämms: f, BacW. — Dötters: 8. 
vitellina, mit bottergelben Zweigen, auch: Gelv-B.; 
gelbe Bande, Bind-, Haar, Kiefer, Korb. — Ülbe: 
f. Amts W. — Grds: Buſch⸗ W. — Fälle: Baum: 
wollen ®. — Felbers: Salix alba, mit falbem 
ober fahlem (f. d., Anm.) Laub: Die matte F. fatme- 
reger Dr. 1, 14, and: Baum-; meihe Bruce; Ramp-; 
Rolb-; Kopf; Warpel-; Bott; Silber · B. — "Held 
(anger)s: 8. inenbacen, audı: Keppel-, Matten, 
fleine Silber · W. — Fleber⸗; mit bittrer, früber (mie 
jept Gbinarinde) gegene Fieber werorbneter Minde 
(Bitte-B.). — Fiſcher⸗ Flaͤchs⸗: Amts · W. — 
Girls: Rosmarin ®, — Gläss: Bruch⸗W. — 
Gölds: Dotter W. — Gründs: Buſch⸗W. — 
Hädts:f. Amts; Dotter; Rosmarin’. — Häglen):: 
f. Bad; Brabl-W. — Hänferf, Am W, — Hin: 
gell)e: 8. babylonica, mit niederhangenden Zweigen, 
Trauer · W. — Hedirofen)e, "Hlgeir)e: ſ. Bach · W. 
— Höble: $. eaprea, auch: BSets ⸗· Palm, Sal · 
Seil, Sohl-, Sobl · Werft · B. — Kaäͤmplfye: ſ. Bel- 
ber»; Salbei. B. — Kändels [2b]. — Räppe: ſ. 
Rob. — Kleferr: ſ. Doner®B. — Rnädler)r, 
Knide: ſ. Brus⸗ W. — Kölber ſ. Selber. — 
Köpfe: Felder W, (f.d.), die man — um bie Zweige 
zu benugen — von Zeit zu Beit köpft (oder fröpft). 
Aurrbad Wr. 5; Bchanı 103 ., au: Karp-, Kopp», 
Kropf WB. Deu Bl. 36, vgl. Sturm. — "Röppele: 
f. delt · B. — Körbe: gu Korbgefledht tienend, — 
KRrächs: ſ. Bruch · Wee Mus Minde der Krad- WB. ger 
Moden. oßernrbDd, 2, 191. — Arälitst 8. herbacen, 
— Krkbee⸗: ſ. Am. — Lılifche: ſ. Sant ⸗W. 2. 
— Lörbeere: ſ. Baumwöollen W. — Mättene: f. 
Be. — Moor⸗: S. repens. — Münd⸗ [2a]. 
— Paälm-: ſ. Sobl-B. — Päppels: 1) f. Belter 
®. — 2) [2] Schwarzvappel (f. d.): Daß ter Bern 
Nein am Eridanus von D-n gemeint wird. W. Sur. 3, 431, 
fo wohl auch Matihifen 90 ıc., auch MicdnM. — 
Papft: [2b]. — Pfahl⸗, Pfirfich⸗: 8. amy- 
gdalina, auch: Bufh-, Higen, Stil, Salt}. — 
PBört:: Kopf⸗W. — NRätns [2a]: vol. aud (I. 
Barpel-E, 2) Rbein-W. — Röhre [Ha]. — Ro— 
fens: ſJ. Bad. — Mosmarine: B. rosmarini- 
folia, aud: Bant-, Girl · ¶ Grund · Nelnt Haar, Krebtr, 
Mord. — "Mößr: ſ. Bud. — Rothen ſ. 
um. — Säle: fs. Hebl · W. (engl. saliow, ſchwed. 
sülge sc., vgl. lat, salix, mie äbnlih in Werft W. 
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das Bſiw. dem rufl. BepGa — Weide entipricht), vgl. 
Baumerli-®,; Büfde von „Baal-B-n” fafſen ven Bas 
ein. ©. 14, 238; Chämmel 4, 113; 116 10.5 9gl,: Da 
mit hauet der Wiher große Bäume kanieder, allermeit Sar- 
weiden. Stumpf St0b x.; Sohbl-W=n. Debel 9. 200; 
sobr.— Salbele: 8. aurita, auch: Kampih · W. — 
Sänbs: 8. arenaria, (Btein-Ader-W.). ſ. Sandwicheln. 
Aränis 9, 662 xc., w auch: Bach · W. — Särr: ſ. 
Sal · B. — Saͤtz ⸗ Aſte von Felber⸗ We· n ale Setzlinge 
zu Kopf⸗ Wen. — Schaf⸗, Shäfts: ſ. Baummell- 
3. — Schal⸗, Schlid⸗: ſ. Vfahl. W. — Schul: 
[24]. — Shüßs: ſ. Amtt · W. — Skte⸗; ſ. Ser 
merel. — Sitls: Sal⸗W. — Sil ber⸗; ſ. Belber-, 
EB. — Söhle: ſ. Sal · ¶Hobl · W. — Spitze: ſ. 
AmteB. — Sproͤck⸗, Sporödels, Sprökfel):: 
ſ. Brad-B. — Steinaders: ſ. Emt-B. — 
Strände: ſ. Buſch W. — Ströbr: ſ. Baummoll- 
B. — EStürms: eine ungefröpft als Schup gegen 
Sturmmwinde emporwachſende Felbers®., ſ. Zöuner Reif. 
350; Die trofige St. Höfe B. 269. — Sliäholzr 
[2]: Unfer Gärtner hat S-n fepen laffen uns hofft, bie 
Leute follen Davon zu dem neuen Kichorienfaffe .. gebrauchen. 
mie Db. 1. 119. — Thränens (f. Singe-W.), 
Brüder 232 6., vgl. 1: Al., — auch Trauer W. — 
Üfer:: an Ufern wachlend, 3. B.: Ihr Unn tes Seibe! 
Bötprelim $. 1, 122; Meitbarb 234 1c., nam, = Amie · W. 
fo aub: BWaffer-BW. V. inet, 3, 1930, — Werft: 
ſ. Sal · W., auch bloß: Berfte. — Zins [2a]. — 
Zwergs: 8. arbuscula u. d. m. 

II. Weide, f.;-n; s: 1) ein grass und frautber 
wachenet Platz, auf welchem Thiere — bei, in engrem 
Einn: eine Biebherde — grafend, äßent ihre Nabrung 
fuchen, diefe Nahrung und — : das Grafen, Aßen dar 
felbit: a) in Bezug auf Viehherden — nam, bibl. 
auch bill. u. übertr. (vgl. Herde 2b, Hirt 3, Schaf 2b 
x*.): Die Kühe gingen an der W. im Graſe. 1. Mar. 41, 
2; Deine Knete haben niht W. für das Vich. 47,4; 
Die Wirver, die feine W. finden. Alap- 1, 6; Gott, warum 
.. bift du fe grimmig zornig über die Schafe deiner IB.? 
Pi. 74, 8: 98, 7; Geh, 34, 14, 18 9; [Die Difeln] 
nebmen einen unglaublihen Raum ein, ber zur W. ven ein 
paar großen Sandgätern binreihte,. ©, 23, 361; 362; 11, 
74 (1. Seite Di) w.; Goprbern 3. 164; Ihr grafer Die 
fette W. ab. Yarımann Unft, 2, 272 [bilel,: nehmt ben 
fetten Berkienft] ; Wenn .. ih bat Grün der W. | mit 
Bellen untermebt, Iris 3, 210; Möfre Dh. 2, 108; 9, 
198; Auf den kalten, jauern W-n, mo bie Herten aut 
fterben. Wicbube Nachg. 67; Balls 55; Sb. 10100; Stumpf 
6078; Flugſand machte. . ten Moraf zur Wiefe, bann 
zur trocknen W. ıc. Wolger GE, 339; Garten. Feld und 
B. | umgrünt bier jedes Haus. D. 3, 116; 3. 13, 493; 
Schafe, ven graſiget W. gemäftet, Tb. 16, 90; Läntl. 4, 
604 x. Sprchwe: Ginem Hut (ſ. d. 11 8) une W. anf 
fünbigen (Oppenheim 9, 255), ihm Heite (1, d. I1) une WB. 
auffagen (Dak Tb. 8, 24), feine @emeinichaft weiter mit 
ihm haben wollen, fich auf den fehtefuß ſtellen sc, — 
b) von Wilt: [Das BWilr] ſchau nach ten Bergen, ba 
feine W. ift. Hiob 89, 8; Sie [hie Repphübner, Hafelbühner] 
fallen auf die W. ober Gräß. Döbel 1, 506; Das auf fette 
Mon erpidhte Meb. £. 3, 358; Die Semfen . . Alellen Flug. 
mo fle zur EB. aebn, | 'ne Berbut aus. 34. H17a; Nieter 
zum Bach entipramg aus der W. des Waldes | jener [Hirfh]. 
V. Od. 10, 159; Weil der Safe immer bei Nacht auf bie 
DB. gebt... Wenn er von ver Apumg im fein Lager zur&d- 
seht. w. 22, 120 ,; Weitm. auch: das im Magen 
und den Gedaͤrmen des Wilde befindl, Gras, Kirk; 
Aelung (vgl. III); f, ferner 2a. — 2) (f.1) nur noch 
felten allgemeiner (f. Anm.): a) Nahrung, ter ein 
Thier auftuchend nachgeht, auch wenn fie nicht in Gras 
und Kräutern beficht: Gin jeres hier gebt feiner W. 
nad. Feifa; Die Thier' im Walde liefen ihre W. ſichen. 
Fimrea Gutt. 349. — b) Nahrungs: und Aufenthalts: 
ort von Thieren: We if nun die Wohnung der Lowen 
umd die W. der jungen Lömen? Wabhum 2, 12; Birk eine 
Bebaufung Sein ber Drachen und eime MB. für die Straußen. 
If. 34, 19 0. — 3) (f. 1; 2) öfters bildf, : Mabrung 
und: Etwas, das — und infofern es — Ginem zum 
freubigen Genuß (f. d.) und zur Wonne (f. d.) dient; 
woran man fich legt, labt, erfreut (meidet) sc., auch 
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von Perf.: Das Dritte, deuiſcher Manner B., | am helfen 
fol’6 geflungen fein! | Die reiheit heißer deutſche Freude. 
Ausw. d. £. 13 (Armpı); Go flchm wir, id und meine W. 
[vie Gelichte]. Daumer 1, 21; Aufſuchend ihre füße W.. 
ter Somne Töchter. 231; Berſagt hab’ id... ven Augen 
feine B,, | den Ohren feinen Klang, @leim 6, 233; IA 
vdiefer Anblid tem Aug’ eine rechtt W. ©. 14, 198; Ward 
unfres Sehens 28, | fo gramfam in der Bluthe abgepflüdt ? 
29, 187; Was die W. melner fillen Stunden | unk ber 
Lieblingetraum des Anaben war. Aeſegetita Ab. 2, 5; 3, 
3717; Gert bat unferm Glauben bie eine W., Tiſch und 
Brabtzeit bereit; der Glaube weidet fi aber nit, benn 
allein von tem Wert Gottes. futber 1, 3336; (@r] ſucht 
ned im ker verſchebenen Geftalt | vie W. [Nahrung] 
fünft'ger Luft. Wieolei 8, 237; Diefer Schmerz .. | if 
eurem Auge Füße Weite. 24. 6066; Bein Düntel fane 
eine ſtauliche W. W, 16, 14 as, 

Anm, 1) Ahd. weida, mbr. weide, — in umfaſſen ⸗ 
derer Ber, (moren die heutigen mur Mefte fine), f. mam. 
am. 4, 23 ff. 27 M. und Denshe 3, 551, mo bie Bent, 
fo angegeben find: a) der Drt, we ein Thier fein Butter 
fucht (megetabiliiged odet ambres); b) Mufenthaltsort über. ; 
c) das Ausgeben auf Butter ober Epelfe, nam, Jagd und 
Fıfcperet [f, Weir]; d) in abgefhwädhter Bed.: Musfahrt, 
Fahrt; ©) mit Zahlıe, — mal, 5. ®. anderweide Ingl. ner, 
andermeit, ig]; f} Butter, Gpeife für Thiere und Wen- 
(den; g) bilel. Imie nbr., ſ. 0.: 3], f. auch bie Zffpen 
dort, 5. B. auf (f. Wein Bifh-W.: Biihfang; Ge 
rechtigteit zu filben; Begel-W,: Der, wo wilte Wögel 
zu weiden pflegen ober gebegt werben lauch: Bogeljagt]; 
Zeitel-W.: Baltbesirt, worin Bienenwirhfaft ge- 
trieben wirb (Sm. 4, 226) und: bas Recht dazu, Wienen- 
zucht. — 2) 3a W. gehören — abgefehn vom Weralt., 
Stunbartl., ſ. Sri; Bam. 11. — folg. Ableit.: a) mei- 
den di. d. IN), abr. weidon, mhbe. weiden, — auch abe. 
weidandn, mbr. weidenen, aud (fl. te uns Weipd), wie 
aaf. viidban == jagen, dazu abe. weidinari, mbe. weide- 
naere — Zäger, vgl. Weipte)ner 2; 3.— b)df, Ie 
und vgl. jägerlid) mbb. weidein)lich, zunachſt jäger- 
mäßig. dann wie aht. weiblich, ſ. bef. 2Achm. 4, 27. — 
od. 10) Zu Weir — diichfang, Bifherei: Weidling 
dr) Bilhertahn, val. Weipnaden (am Main): 
Der Weidſchaltig If. ihaltem, Anm]; bale.: Die 
MWeidzüllen. 2m. 4, 25 unb 255, altn. veidibatr. — 
dl, Weide 1b, Schluß Seweide, mbr. geweide, uripr. 
wohl: vie im den Gedaͤrmen enthaltue Speiſe, kann bie her 
tärme felbft ze. ever auch unmittelbar = @enieh 2 (fd. 
2gl.: Se man das Gemeid aus dem getoͤdteten Gewilb 
ten Zagtbunken vorwirft. Pictsrius 16.); mieberb, weide 
(tem. W. 5, 220), häufiger: Gingemweide, mb. inge- 
woide (f. deatae 3, 554; Adm. 4, 20); dazu: mweiben 
6.2. III), mbr. weiden, üz-, entweiden, ſ. au: Weib» 
trud; -wund; Loch (= Biehweib. Mär Baftn. 
1135). — 3) Berſch. dat niederd. wietem — gäten (f.d.), 
3. B. Duchtt (Mat.-3. 15, 326), weden, BDrem. @. 5, 216 
(ag. weodjan, engl. weed), au: Sie muſſen das Unfraut 
ausmweiben. Olrarius Keiſ. 3HTb ıc. 

Zfitan f. Weid u. (Anm. 1, Schluß; 2, Schluß]; 
ferner vgl. zu [1a], mas unbez. bleibt, bie von Hut Il; 
Trift und als verſch. bie von 1, |. nam. bie mit * bei. 
— 1.3. nad ter Beſchaſſenheit des Bichs, welches — ; 
mad) der Zeit, wann dies — und: nach ber Beſchaffen⸗ 
beit tes Bodens, wohln es auf bie Weide getrieben 
wirt, mach dem dort Wachſenden ıc., leicht zu mehren 
und zu verfiehn nach folg. Bip.: "Hders: wenn der, 
3. ®. brach over als Dreeich (ſ. d.) liegender; Saat⸗, 
Stoppelader »c. zur Weide benupt wird, — Alps: 
@erteni. 12, 5622; Bo auf tem fräuterreihen Mipen- 
Hrn... das Herbempich gefömmert wird. Adımı Sch. 4, 
49. — Ans: (veralt.) Anrecht auf die Weide. @rimm 
Meittb. 1, 55, vgl. Anweitig fein, weideberechtigt. 
51; Ginweirig. 2,194. — "Angers. — Algen: 
[3]: Unglaublih faſt, was wir | an eurer angeftrablten 
Bier | fire A. und Anmuth haben, Broder 9, 394; Mande 
tienten, nad aufgeftochenen Augen a. . . Ihren bölltfchen 
Beitden zur A. DB. 4065; 9. am bervorfproffenden Gtan. 
Sorker Br, 2, 142; Euer Anblid! Seeienireune! | A. un 
Herzens-W.!@, 8, 240; A. und Geelen-W. 242; 
Ich bin ihr Herzblatt, ihre U. Gupham R. 7, 185; SYeinfe 
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#. 1, 18; Adlegei Gr. 1, 103; Simtoh uber, 23; 27; 
756; Die befte Seel» und A. Waärtn. 2, 3719 (Bad); 
Du Beiters #,, | heraus, mein Schwert! 1521°0 (Hörner); 
4, 36179; 408°; Dbme fie... | ergeht fein Ohren» 
(mans und keine. W. 3, 188; 11, 161; 235; 12, 
243; DaP die meiften biftorifgen Gujers wenig Schaufpiel 
und 9, tarbieten. 34, 91 90.5 (weralt.) Meines Herzen 
Augel-W, Udland B. 642 X. Sich zum Stolz und mir 
zur Hergen -A. Bäder 1,247.— Außen-: die außer⸗ 
halb gelegne, 4. B. : Vrediger, welchet Thell an des Gute 
ober Dorft 9. bat. @rbogl. 12; Beil, 51 ac. und bei. (I. 
Außen, Binnenteih) : Die 9, d. i. die Aumdenlange Fläche 
außerhalb bes Deichet, die im Sommer zur Weide benupt 
wird, . . Daß die Binnen-B. an Aagnierender Räffe lei 
det. Matur 18, 23900. — Berg⸗: Vom Unterfhier 
der Berge und Tbal-M-n. ©. 32, 269; Br jümmerte 
auf feinen B-n eine Herde Gtiere, Tſaudi Th. 592 1. (f. 
Alpen⸗ aͤhnlich: Hary- BP. ıc.); inengrem Sinn: Weiber 
Flop für bie Saumthiere, die zum Traniport bei Berg⸗ 
werfen in unwegiamen Höben bienen. Bdrmsenäu 32. 
— Binnens:f, Ausen · WB. — Bräds: ſ. Adet · W. 
— Buſch-: ſ. Walt · W. — Diftels: Zum Eſel tam 
der Bucht auf feine D. Yagedom 2, 234. — Drkktſch-, 
Dretſch-, Driefchs: ſ. Aaer · W. und Dreeſch (auch: 
Trieſch · W.). — "Felde: ſ. Min. — Fette: wor 
auf VBieh fett mäßtet Maf-B.). — Frühlings-: 
In, . Brüblingttagen treiben fle erft mad verduftetem Meif 
anf die Weite hinaus. . , Diefe 8. . . De Sommer-BW. 
im Nusgange tes Aprils x. V. Läntl. 4, 605; ähnlich: 
Herb, Binte-B. — Ganſe⸗: — Gemein-: (fi. 
Almende) Gleich hinter dem Drt erfiwedt ſich eine große ©. 
©. 26, 168; 20, 28 a0; Gemeinber WB. Mobl Kl. 1, 
4; Cira DO. 2, 11 m. — Grae-. — Häbers: 
Stoppel⸗ W. des Haberfelde — „als die fpätefte und 
troftlofehte‘’ (am. 4, 25): Das Bieh auf die &. ſchlagen 
di. d. 2b, Schluß), baber bildl.: Einen auf vie 5. 
ſchlagen. fortjagen, ins Elend ıc. Sifhart B. Boa; HRads 
9.83 u. o. (1, Belege. 2m.) ; vgl.: Das Haberfelde 
Treiben (f, treiben Any). — Härze: f. Berg. — 
"Höger: die geichloßne (ſ. faliefen 7b und offen 1, 
Schluß) Zeiten bat. — Hfibes: auf Heideland. — 
Herbie: ſ. drubliage · W. — Hfrzens« [3]: 1. 
Mugen WB. — Hölze: f. Wald ⸗W. — Zährs: bie 
feine geihloßne Zeit hat (ſ. G J Hege · W.) ; nach 
Arrlang = Korvel · W. (MD — 308 nniss: Heae-M., 
deren offne Zeit erſt nach Zohannis (ſ. d.) if lalſo 
Sommer: P.], vol. für Frühlings B-n: Bing, 
Walpurgit · W. ꝛc. — "Köppels: f. Koprel 4. — 
Kühe: Sand, Zeit. (55) 5406; Die Herde iſt auf der 
R., darf wicht auf ber K. geben ıc. ; baher Üübertr.: Wann 
er [ter Bf.] aus der Kuhweid gamgen. Sifharı Garg. 16, 
aus den Schranfen ac. ; auch: Die Alp bat fo und fo viel 
8-n, lann fo viele Kühe fümmern (f. d.). — Leh⸗ 
dens: f. dehte 1. — Mäſt⸗: Fet:W. — Mits: 
die Ginem mit Antern gemein iR, und: das Recht auf 
ſolche Weide (vgl. Kerpel. W.). — Möörs: Wie 
Amfterdam mit abgewäflerten Di-n umgeben, Wicbapr Nachg. 
1, 57. — Nädhs: im Gaſhz. zu Vor W., ſ. Rachhut 2, 
— Nichts: Ihre Roffe , . auf ber N. hüten, |. 20m. 3, 
137; üÜberte.: Hört das junge Büllen! modte durch dem 
Stall brechen anf die N, Alrris 9-1, 1,1976.— Öhrens 
[3]: (vgl. Mugen W,; Obrenismant) Zur Luk une D. 
Bodentidı 2, 151. — Piingfs: ſ. Zohannie-M. umd 
Bingtoge, — Rinders. — "Mößs: vgl. Ziegen · W. 
— Sääts: auf den Winterfaatieltern. — 'Schäfs: 
BDegrafte Halden, bie als Eh. bemupt werden. Garieal, 12, 
5848; A. 3, 91 — Schau- [3]: veralt. (f. 
Augen · W.): Da baft fein Heer und ibm. . dem Voll für 
ein Schaumeib | in der Einöp gegeben. Wedzerlin Sr. 64 
[pr. 74,141. — Schnäbels [2u; 3]: Speife für ben 
Schnabel (f. d. 34), zum Schnabelieren (f. d.): Daß 
wir fo qute Sch. batten. Srentag B. 1, 211; Ihr ärret 
Beite | mit eurer ſchlechten Sh., | ih weiß mwobl einen 
beſſern Shmaus. Siaterr 1125 9. 9, 182. — Sit: 
Lens [3]: ſ. Auges ⸗W. und z. B.: Mitten unter biefer 
©. Hrinte A. 1,69. — Sömmers: V. Lüntl. 4, 608; 
604 sc, ſ. Brüblings- und Zohaunis · B. — Sönnenr 
[3]: Se f&wing' ih Vogel] mid auf in den blauen Tas, | 
in bie geltene S. Wohmüge 1, 120, Sonnenluft x. — 
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Stöppelr:f. Acet · We: Die St. .. Das Dich hat fi 
an ber magern leide fo müre gefreffen und Allet hunger 
fo ſeht nad ven Storpeln. Mölır Ph. 3, 193. — Tg: 
vgl. Rage WB. — Thal⸗: ſ. Sers · W. — Bıeb:: 
Alter Den, 1, 20. — Börer: ſ. MB. — Wälder: 
Reid an durchholzten W-n. Sina El. 145; B-n ſuchte 
man für Rinder auch det Laubes wegen. 9. Landl. 3, 349 
ze. (Holy, Buſqh W) — Walplırgiss: f. Sohannis 
DB. — Witfens. — Ztegen-? 3. iR jene [Infel), 
doch wertb vor eine der Roffe. 9. Od. 4, 608. 

Il. &ewiide, n., -#; un.; #: (f, II, Anm. 20) 
zum. fl. bes häufigern @in-@. (f. d.), 3. B.: Trage 
mir auf vom &.! (1). Drayfen 8. 1, 97; Wie ein Zäger 
vie Sän entweitt | und das @.' für die Zagdhund Leit [legt]. 
Wihrem Pilg. 18; Daß Mefelbe Ration wir und unfere Vor ⸗ 
fahren allwege im &. (f. 3) ver Siehe getragen. Luther 1, 
25780 10. Bfäg.: Cine: (in Gi. follett. — d. Wi.) : 
1) Setärm (f. d., vgl. Kaldaune, Kurel 1), dann auch 
(ij. d) ausgebehnt (vgl. Gefchlingeä, Getröfe, Infersc.): 
bie in der Bauch» und in der Bruſthöhle entbaltnen 
Theile (vgl. 2): 4) Das E... mit Waſſer waſchen. 
3. Mof. 1,9; Wuſch vie, 8, 21; Mit tem ganzen @. 
une Geſcheite (ſ. d. Ida). IP. 21, 186 0. — b) Era 
ihn , . in den Wanſt, vaß fein @. ſich auf die Erbe ſchuttet. 
2. Fom. 20, 10; Ay. 1, 18; @eine heraufgefiärgtelm] E. 
Allageı 8. 201; 9. Ob. 2, 269 ı. — c) Stanthafrigfeit 
hält wicht vor gegen knarrende (f. d.) €. Immermann M, 3, 
17 36. — d) Aus tem etlerem E. ber Opferibiere, dem 
Herzen, ber Qunge, sorzügli ber eber , forſchte er Wahr- 
fager die Zukunft. V. Läntl, 3, 199; Gageborm 9, 194, T. 
S.Sqhau ic., dgl. 2; 3. — e) ſprchw.: Wider (Mabner 
1, 116), gegen (Mlinger 8. 261), in (8. 14, 80; IoMüler 
1, 272) fein deigmes) oder feine (eignen) @. miliben — 
gegen fich ſelbſt, val.: Wie lang zerfleiiht mit eigner 
Sand | Sermanien fein C.) Wr (Wadern. 3, 7140); b 
und 3. — 2) Anat. (verallgemeint): Die E. find bie 
zufammengejepteflen, aus mehrern Geweben beftebenten und 
für befondere Berrichtungen bes Körpert und ber Exele beit. 
Organe, melde , . meift in dem KHöblen tes Ropfes und 
Aumpfes aufbervahrt liegen x. Bad An, 639, vgl. Okrn 4, 
22 2. — 3) (f. 1d; e und Ser; 2) @. als Sig ber 
Gmpfindung; Mein @. fieven. Hieb 30, 27 (firbet, Buns); 
Wie viefer Bfaffe Ibm von Mottesläfterung ſprach, menbete 
felm @. My um, Dabemı 3, 181; GE ſchwindelt mir, c6 
bremmt | mein @. @&. 1,130; Die @. brennen mir. 7, 26%; 
Dir wart. ., ale wenn meine @. im Keffel kuchen, 26, 
172; Daß Keiner mir die C. mehr erregt. 23, 176; Der 
talte Barbar ohnt @. Hriafe A. 1, 92; Darum regen fi 
feime &. über feinem Jammer. 9. Bb. 4,176; fenau A. 4; 
Mit dieſem Authulasmo muß derjenige Theil der Ompfin- 
bung werbunden werben, melden bie Franzeſen unter tem 
Ramen tes &-# (d'entrailles) verftchen. $. 4, 185; Den 
Top mes Dreftet . . mit mehr @. beweinen. 13, 160 (Mrn- 
delsfahn); Tim ſchilderſt delnes Water Herz! mie tus | ber 
fdreibft, ſe iſt'e in feinem EC. 8. 3836 m. — 4) (If. 1) 
bilbl., and von Nichtbelebtem das Innere: Die @. tes 
Inquifitiontgebäudes zerflören. ©. 32, 318; Die @. ber 
Ürke, Alinger 10, 211; 1, 301; Du würkeft all den Zud⸗ 
und Zammer ber Menſchen mict fo bis in wie Aafern und 
@. fonviert haben. Mönig Kl. 2, 26; Waſſen Amp fein [des 
trojan. Pierre) &, a4. 286; Wie man den Kofern has @, 
ansfdüttet, 10843 Hier durchwuhlt wer eis . . | feiner 
Kofler goldnes E. Brume Sp. 59; Indem fie Im ihre Magen 
bie &. der Schläuhe [ben Wein] eingapften. Eich DO. ®, 
405 ; Dolger CE. 279; Wilkomm MD. 162 2. 

1. Weiden, a. (ohne Steigrung): von Weite (f. 
b. 1), d. h. vom Meitenbaum, und zwar gw. (val. II 
buchen und Anm.) von Weldenbeli, doch aud allge: 
meiner: Bon dieſem alten w—en Eplint. Döbel 3, ?ia; 
Dernbeden od. mes niehriger Holz [f. Weitiht]. 2, 16%; 
Gin geflodhteme „ wobend * Band. Staidenrriker (f. Weite 13); 
Mitw-em,| Pragel. 9.9.2, 38; Op. 5,256; Uber bem mcid- 
nen Geftell, Das er ſelbſt im Winter geflodten. . . Der m-en 
Dlechte. D, 2,173; Dv. 2,102; Diitm-em (gie. WB.-] Laub. 
116; Ein w-es Rathlein. Binkgräf 1,175 10.; Bon fobl» 
ween ober fiefermen . .„ Zweigen. Winkl 2, 415 x. 

11. Weiden, intr. (haben), tr. umd refl.: auf vie 
Weide (f. d. 11 1— 3 und Anm. 2a) geben und führen, 
eig. und übertr. : 1) mit Tbieren od. thieriichen Weſen 
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als Subj. auf bie Weite gehn: a) intr. : Daß Herden 
daſelbſt w, ef. 17, 2; Daß Kälber dafelbit w. und ruhen. 
27, 10; Bolf une Lamm fellen mw. zugleid. 65, 25; 
2. Mal. 34, 3 9.; Damm folg’ ich der m-ten Kette. @. 1, 
68; Anebel 1, 20; Plaiem 3, 9; [GE] meldeten darin zwei 
Vfauen. Talej 2, Si; Bein liegenzes Gut und was meibet 
fund „bie Herden‘. Wiebarg]. ©. Db. 2, 15 0. Dazu: 
Daß fie [die Heertübe) gute Weiderinmen fein, b.b. den 
übrigen immer fleiiig » or«m. Tſchedi Th, 594. — b) zum, 
mit Obj., 4.B. : Die Here weitere Laub und Blatt, Wüdert 
(Wadıren. 2,1554); Schafe w. die [ugl.: auf ber] Teift. 
Bielderg Er. 9 ı,; Die Schafe wollen gar Richts w. [freiz 
fen]. Orip (Wadern. 2, 3123), vgl. (f. a): enthalten ſich 
von ihrem ZB, 4 ıc., ſ. 3a, — c) refl, = a (vgl. 20; 
3c) Da werten dann bie immer ſich w. Juf. 5, 17; 30, 
23; [MRebulatnegar) foll fi m. mit den Thieten von ben 
Kräutern der Erde. Dan. 4, 12; 20 (vgl. 3d); Wenn ver 
Sirſch aus der Brunft tritt, fo weitet er fid wiederum ber 
gierlih. Eppendorf 66; Wer niemals denkt, wer Ad wie 
Ibiere weibet. $. 13, 56 (Mendelsfehn); Überall weibeten 
Ab Sunte, Schweine, Beier über ihren Leldmamen. Ju Mäher 
14, 06; Das Pferd. . | weiter fi . . im ſchoͤner An, 
Holengagen Ür. 507; 9. De, 6, 90 xc, ; auch mit Angabe 
des Erfolgs: Daß die Baus im Grinde ſich wide weite. 
Saiger 6, 140a: Eid fatt w. a, f. de. — 2) ir.: als 
Hirt auf die Weide führen und tert hüten: a) eig.: 
@inen Knecht, ber . . das Vith meibet. Suh. 17, 7; 1. Mal. 
20, 31; 36; 37, 12 u, 0.5 Damalbıne deine Weiß und 
Kipen. Meifersberg Schliſe Vda. 50e (Peof. 52 ı.); Ein 
Dänen weidere mein Vſauchen dort. Diauf. I, 1, 1413 
Die mohlgemweibete Herde. V. Dr. 9, 237; Die mi 
Kub- W-ten [Kuhhirt] taſſet. Th. 27, 2 20.; auch ohne 
Db.: Der Hirt . . weibete auf dem hoben Gebirge. Grhnet 
3, 73; Keim w-der Hirt. ©. Dvd. 9, 122 x. und danach 
verallgemeint: Ich hiner' eud nicht, wos euch beliebt, zw 
w. @. 2. 247 x. — b) biltl., vgl. Sirt 3; Herde 2b; 
Schaf 2b x. : Er [&ort] weiber mid anf einer grünen Aue. 
pr. 28, 9 .; Du fellk [als Bölterhirt) mein Bolt Iirael 
w. 1. Er. 12, 25 18, 8 30.; Weidet die Herde Gbrifti, fo 
euch befoblen if. 1. Petr. 5, 2; Apr. 20, 28; Jod. 21, 15 
fl. 1. ; Der Gerechten Lippen w. Piel. Apr. 10, 21 [leiten 
Diele, Bunz] ; Eine antre Herde muß ich [die Zungftau von 
Drleand] w. | dort auf tem blut gen Belte ter Gefahr. 34. 
4528; Dem völleremw-ten Atreus. V. Il. 2, 105 [m 
dem Böllerweider Atreut. D. 1506; 145b; 1646]; 
Ob c4 [tab Beif] mit einem frummen ober graben Stab 
geweidet wird. w. 32, 79 (f. Srummftab) ıc. — e) bibl. : 
Sich felbft w., Matt für das Wohl ver zu fchirmenten, 
zu hütenden Herbe nur für ben eignen Bortheil forgen 
.: Wehe den Hirten Ifrael'#, die ih ſelbſt w.! Sollen nicht 
wie Hirten bie Kerke w.? Aber ihr frefiet das Wette ıc. Bef. 
34,2; 6; 10; Jubäl?: Ahr habt euch felbft gemeibmet 
al6, | das Weift fraßt ihr m. 9a⸗g⸗ 1, 63a ic. — d) 
meton.: Diefe Alp weiber [nähret] fo und fe viel Mich, 
man fann es bort mw. ober: es weibet dort; Vor ber 
roffe-mw-ten @lis. V. Dr. 21, 347 x. (f. 3a). — 3) 
bildl., nach Weide 13, 4. B.: a) bibl. : Ephralm mei 
tet fih (f. ce und Ic) vom Winte und läuft dem Oftwinte 
mad. Hof. 12, 2 — Ephraim weidet Wine (ſ. 1b). Zum; 
Der Wind weitet (f. 2d) alle deine Hirten. Ier. 22, 22 36, 
f. Wind als Bey. des Leeren, Michtigen ı. ; außerdem: 
b) tr.: Iemanb weidet feine Mugen (forker R, 1, 190; 
Hebel 3, 444 5 ad. 5996; D.Dv. 11, 462; W. 20, 273; 
2ur. 6, 329 ac.), die Blide (Chem. 4, 194; Bd. 54 7a ıc.), 
fein Gerz (Cham. 4, 249; 2qh. 40 20 2.), felne Seele (Grinfe 
a. 1, 56; Womäler 1, 64 ı.), fih (ſ. e) am Fimas oder 
Ginen; auch: Im Blauen blieb ein Nugen-, | an fern. 
entwichnen lichten Finftermiffen, &. 2, 8; Mugen un? Bhan- 
tale, zum. Geinfe 8. 2, 81; Wir hatten mit allerhand 
Luft unfere Augen gemeldet. Glcarius Meif. 2436; Wie 
froßlodene dann | will ich herüber vom Githarom w. | mein 
Buge. 24. 160; 2980 w.; auch: Den Glauben zu m. uns 
flärten. Suter 1, 93396 x. (ſ. c) und Vichterith aud: 
In dem glatten Eee | w. ihr Anılig | afle Seflirne. @. 2, 
46, erbliden es als ihre Augenweide barin, fpiegeln 
fih mit Wonnes., vgl. : Labt fid die liebe Somme night, | 
zer Mond fih mit im Meer? | kehrt mwellemathmene ihr 
elle | micht voppelt jGüner ber? 1, 149 u. — c) refl. 
Gi. b): Zemand meibet fig am Etwas, Eham. 4, 196; @. 
anders, beutied Mörterb. II. 
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7, 284; 14, 196; 14, 65; Daß Heinrich gierig ſich mit 
feinen liebesirren Bliden am ber feinen Haut meidele. Gup- 
kon R. 5, 145: Beinfe A. 1,20; Weide dich .. mir Welfe- 
grimm bier an deinem Opfer. 215; Werbannte w. leer ſich 
mo an Hoffnungen. Wumbeint 3, 92; Pfefel Pr. 9, 
21; Ad. 2136; 2746; W. 4, 132; Que. 8, 202 io, 
au: Gr if geraden, er mag fh w. [an der Mache]. 
a4 1ldba; Wie ih mid... im ben ſchwarzen Augen 
weibete. ©. 14, 25; Darin ih w. und erluflen. futber 8, 
2566; 2578 ».; und (f, fe, Schluß): An Hoffnung 
fi ſatt mw. @. 11, 114 .; auch: Das Auge (Gagedırm 1, 
197), ver Bd (Geinke A. 1, 248; Pfeffet Po. 8, 44; 
Chümmel 5, 219), das Gefahl (Heine A. 1, 44), das Ken 
(9. 20, 238) weidet fh am Atmas; Dann weldet mein 
Dbr Ad. V. Ar. 1, 356; Ihre Mafen meldeten fih am 
Düften. W, 13, 160 x.; ferner: Was fümmert Sie's, 
wenn Ad Ihr Stolz nur weider? 24. 2956. und veralt. 
(vgl. b): Der Glaube weiter Ab . . allein von dem Wort 
Gottes. ſuthtt 1, 393b sc. — d) zum. inte.: = c, dal. 
füwelgen, 3. B.: Barum verlangen wir, in fletem lüd 
zu m.? Eanip; Imdeh Die Mugen in ber Berne w. Mörice M. 
004 ; Wenn er feine glerigen Blide In ihren in Liebe ſchwim · 
menden Augen vw. ieh, W. 7, 119 ac. — 4) f. außer III 
auch weifen und Weite II, Anm. 3. 

Bfibg- 3. B.: Über, tr.: Das Bieh [1] — und 
faktit. (1. 2): Der Hirt [2a] weitet die Boat, Trift, 
Alp a. ab (vgl. abäpen 1), 4. B.: 1) Die Schafe weiten 
bir | dem Klee ab. @. 8, 24 8.; Die Edelhirſche weideten 
die grünen Rormbalme ab, Minhet W, 23 ; [Weld,) abgeweidet 
von Heufdreden. Mühen Morg. 2, 237 .; biltl.: As 
würd’ eim ganzes Gefilde von Flammen abgemeitet, B.204b 
x. ; minder gw. (ugl. Weide ll 2a): Der Adlet „., der bir 
die Leber a. fell. W. Zur. 2, 15 1. und bilbf, : [Pie jaugende 
Fliege] ſucht, ſeviel Re fann, von den Menfhen zu genießen und 
von der Blume ber Schönheit fozufagen ab-zu-m. 4, 470 ar. ; 
Noch umabgereibet (f. 2) im friſcher Bluthe. Yeinfe A. 1, 
125 0. — 2) faktit. (im Partic. Bräter. zufammens 
fallend mit 1): Med A. 2, 129; 34. 517a; 10108; 
D. Ländl, 8, 11 (v. 113); 811.5 ſ. auch: abmeiben, 
— Bes: 4) Thiere [1] oder Hirten [2] b. eine Gegend 
%., weiden dort, 3. B.: a) Zahlreiche Antilopen . . b. ten 
afritamifgen Boden. Burmrifer Gſch. 426; Des Vichs, das 
bie Alpen beweibet, Aohl A, 2, 41; Gerrig 30, 457 0. — 
b) Kein Anbrer darf b. diefe Stellen. Hüdert Mora. 1. 161; 
Die Wp.., | die wir bemeibet feit der Vaͤter Zeit. 24. 
5295 x. —— 2) [3c] veralt. : Sich mit Thränen b. [daram 
meiden]. Oyn 1, 208. — Durchs, tr. [1 ; 2a]: weis 
dend burchziehn: Welchem 300 | . . Barren . . bie frucht · 
baren Buſche d. V. Georg. 1, 165; 3. 5, 162 m. — Er⸗: 
veralt. [3c]: Daß Aller Augen fih in teichem Shmud e. 
Bompier 18. — Hins [1 ; 2a]: Das Reb, auf fröhlichen 
Auen fanft | 6-d. 9.11, 11 x. — Mits [15 241: 3. B. 
v. Th. 8, 80 1. (f, auch Mitmeire); ferner [3b]: Am 
Anfhaun der Schlacht mein Auge mitgum. Solger Sorh. 
1, 133. — Näde: im Ggſh. zu vorm. (f. d.). — 
Ums, tr, [1; 2a]: weidend umgichn, umgeben: 400 
Rebe und Hirſche umm. «8 [bat Schloß]. Kohl rl. 2, 317; 
V. Georg. 4, 539; Am ro Pummmeldeten lis. Wissafd Od. 
21, 347. — Börs [1; 2a]: intr.: mweidend voran⸗ 
gehn, f. [1] Schluß, — aud: [2a] mit der Weider 
gerechtigfeit (die Vortrift haben). 

1, Weiden, tr.: (f. Beite II, Anm, 2d) das 
Gingeweide herausnehmen: Der Leib war midt geweibet. 
.. Beohl ausgeweldet une balfamtert. Seiter SW. 61,387; 
Einen Dacht w. Adeluag, — zumeift Sfig.: Ass: 
1) gw. R. des Grundiw.: Den Hafen a. (ausmerfen), 
Saube Br. 241; Die autgewelbeten Wilde. Okem 6, 180; 
Ein audgeweitet Schaf. Bäder Mat. 2, 165; W. tue. 4, 
257; Würbig, ven 16 Geiern dafür autgeweldet zu mer» 
dem. 8, 227, vgl.: Ober, ber. . eure Beiber | aueweidet 
ſich zum Trog. Adlegel Ri. III, 5, 2 we. ; bilbl, : Mic in 
dgupt. Gräbern. Die Phänomene And ausgemeidet und mit 
Zahlen und Zeichen eimbalfamtert. &. (Mirmer 2, 679); in 
ſolches Treiben . . muß noihwendig Ad inmerlih a. und 
verzehren, deren ©. 56; 39.20, 104; 54, 4a. ; veralt.: 
Ausmweibnen. Strand Ühr. 2106; 20ch⸗ 1, Id4n; Mira 
DEhent. 1, 215 (Ageer) x. Dazu: Umausgeweidet. IP. 
11, 83.; Ausweitung 9 39; Schnell machen fih 
einige Nusmwelder über ben Haufen Fiſche] ber. Aedt 


Weid-ner 1529 
Sabre. 1, 160%. — 2) j. Beite II, Anm. 3. — 
Gnte: nam. bei Altern — ausw., 4. B.: Daß var 
Thier ſich unterficht fang zu wehren, ob es gleich mohl ent- 
weidet {fl. Eppennerf 63 (vgl. Fingeweite Ib); Das Hafel- 
huhn zum Weidlech e, und ausnehmen. Sumpf 613n; 
Widram (j. Beweide) x.; Entmweibung. Picerius. 
Weid-enfchaft, f.; -en: (veralt.) Iagtgerehtfame, 
D-en 16. Oppenbrim 8, 247 18. (f. auch am. 4, ?7). 
— “tr, m, 8; uB.: ſ. meiden IT 1 und Db x. — 
-(e)rid), m., —e)e: —e: 1) ein —— Mota- 
eilla salicarin, — 2) Pilangenn., 3. B. Serhard Wil, 
1,15 %.: a) Lythrum, bau: Purpur MB. — 
b) Epilobium, auch Schoten · W. dazu: Berg-, 
Sumpf-B.ı. — c) Lysimachia, dazu: Balp-, 
Baffer-B. — d) Oenothera. — e) Veronica mari- 
tima x. — -idhl,.n., -(e)6; —e: ein mit Weiten 
(f. d. I) bewadhsner Ort, Weidengebüſch x. : Die zu 
nupbaren Wen heramgemahenen Kiettäumt. ®. 27, 49; 
21, 143; Kles-@. 19, 183; Dem MB. | mehte mie 
Slider dat Laub fraustöpfiger Bälber. 9. 2, 102; 4, 152; 
Landl. 1, 35; 132; 2, 374; 3, 2671; 413 ac; efrroß 
vom biegfamen „ Welvig*. Op. 10,166; @e+-W. Abdelung- 
— -ig,a.: 1) als Weide (f, db. IT 1) dienend: Das 
Thrier lieh ih am men Pläphen. Kürnberger Am. 294 30, 
— 2) (fchwgr.) nett, ſchoͤn (f. weiblih). Aelver. — 
figg.: Ans, Bine: f. Anmelde, — Übers: „von 
Menjcen und Thieren, die fi überfatt mweiden‘‘ 
übereffen]. aialaet. — -lich, a.: (f. Weive II, Anm. 
) tüchtig, wader, brav, gehörig sc.: 1) als attrib. 
Gw., 3.8. : a) mit bervortretendem Bezug aufs Weid⸗ 
werk: Die we Artemis. Progfen #. 3, 244; Gin w-er 
Sparer au war er [ber Hund). 9, Db. 17, 31T a6; 
ferner, indem dieſe Beziehung verfchwindet: b) von 
Verf.: Wurd 2, 1; 1. Ram. d, 1; Agricola 354; im 
ſchoͤnea w-6 Bolt. Arndı Ber. 219; Gin grünes [frifches] 
und w-es Gefhleht. 268; Rad dem landetubl. Muserude 
..eim w-er Burfh, benn mit w. bei. man das Hurtige, 
wie dat Zugentfrifhe. Aurtbod D. 4, 23; Ein mr Ritter, 
Berliingen 112; 117; Ihr wen Matroſen. Doie (Metthifen 
A. 8, 155); Aanpem 2, 407; Den W-en. futher 6, 3278; 
Manches w-e Weib. Dimrsh R. 23; 582; Mander we 
Mann, 1150 ı.; 9. Tb. 24, 114; Gin m-er junger 
Wittwer, der auf eine neue Frau ausgeht. W. 34, 14 ı. 
— c) von Sachen: @ie thaten ſich gutlich beim m-ın 
Geh. Exam. 3, 139; Blaffe,., be we Schiffe tragen, 
Dünzır 9. 1, 356 (Slicslai); Die Kartaume, .. Us muß 
ein w. Gtüde ſein. Lurder 5, 56a; Manden w-en Fluch. 
SP. 63, 63; Adaibenteißer 148; Ein w-er Sprung. V. 
1, 129; Un dem men Birmbaum. 2, 106; Die w-en 
Votale. Aaqatia Hint. 48 ı. — 2) als prätif. Em. und 
Atv., 3. B.: a) (f. 1a) Der berzlige Bäger . . ritt. . 
iw. auf dem Tan, Bimrsh RN. 898. — b) (f. 1b) Dein 
Mann fei mod jo ſchön. fo mw. und fo bieder, T61 ıc.; 
Das junge Leben foll w. uns unbewufit in bie Welt hinein 
wachſen. Arndı Aragm, 1, 222; Ridt fröblider, w-er, 
fühmer. Saprborm 3, 147 a0.; bei. aber: e) (f. lc) mie 
tüchtig, zur Bez. eines hohen Grabe ıc.: Das Pfäflein, 
das wußte Ah. . | w. am Tiſch und dm Bette zu pflegen. 
D. 668; Und w, Gin gefüflt. @. 1. 15; 2, 329; 06, 66; 
Ir habt mid w. ſchwihen maden. 11, 55; 16, 325; 23, 
60; 89; Seine 5, 150; 5.12, 442; 518; Sucher 1.1506; 
5, 1626; 6, 3586; 493b; 6, 15a; I21a; SW. 60, 
195; 61, 835 ac. ; Möfer Dh. 3, 1113 Mami B. 3, 91; 
©. 9. 2, 273; Sh. 3, 362; Gie lies | gar w. ihre Zunge 
tanzen, W. 10, 216; Ihn mw. abzjumalten, 20, 15; 
Skimpfte w, lot, 41; 32.44; Zur. 4, 270; 6, 125; 
Merd 2, 139 a. — »lichheit, f. ; O: weibliches (f. b. 
2b) Weſen (felten): Die alte W., Freudigtelt und Fröb- 
lidteit war dahin. Arnıı Ber. 338. — -ling, m., -(e)8; 
—e: 1) ein gw. auf Weideplägen und Angern wachſen⸗ 
der Bilz, auch: Angerling (ſ. d. 4), Dreeigling (f. d.), 
zum d.) x. — 2) (f. Weite II, Anm. 2c) 
fchtogr. Heiner Fiſchernachen, Kahn (das in der Basl. 
Bibel von 1523 durch W. erflärt ih), 3. B.: Brent R. 
Vorr. 13 (f. Zarnde Br, 2978); I brachte ihn in mei- 
mem DB. über den Set. Aderr Rem, I, 199; 204; Snempf 
495b; 7092; T14b; Reg. Eraudi (Wadern. 3, 39224 fi.) 
x., dazu: Weiplinger, Fährmann auf einem W. 
Atelder, verſch. Weitling, ſ. db. — “ner, m.,-4; un.: 
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1) 5. Wattner. — 2) (f. Weite II, Ann. 2) Weidmann. 
Ki. Dr, 1, 290; 2, 39; So fhöpfet bie labende Schatten» 
quelle | der W. Derſ. (Herm.·Schlacht) V. H. 1, 12. — 
3) (vgl. 2) Hlrſchfaͤnger: Ginen Gürtel und W. mit 
über beſchlagen anbaben. Gatzomi 7564, ſ. Atiſch 2, 492e. 

Wiiel, m. (n.), #; uw.;5 f.;-n: (lat. velum, 
mbd. wile. Dentat 3, 6714, ogl. 2490) Schleier, nam. 
ber Nonnen, auch: Beil, Weibel, Weichel. Weiler, m, ; 
Weile, f., ſ. Belege. Stiſch 2. 4940; Am. 4. 55, ferner 
4. B. : Ergreift fie [pie Domina] des Bropft Rictermat für 
ihre „wenbel". Agtitela 743; Schleier, Sturz und „wile*, 
Drang R,Borr. 112; Weihel: ein ans weldem Schleier oder 
ſchwarzem Blor beftebenpes Stud Zeug, das die Nonnen 
tiber Den Kopf legen und welches ben obern Theil des Ger 
Nichts fah beredt. Düringrr 818; Aus dem gefältelten Linnen 
isrer Weibel. Sherr Sb. 2,96 ; W. 20, 54 m. ; audgebehnt 
auf eine Tracht von männl. Geiſtlichen: Wie Samuelis 
Mutter ihrem Eöbnleln eim IB. ober Ghorrödieln mitbradt. 
Matsehus Br. an m. Dazu: weilen, tr. : (als Nonne) 
einkleiden (f. d. 1, vgl, einfchleiern), |. Belege bei 
Scild ; Bm. und z.B. : Wurden . . im Brauenflofter „ner 
wenker" umb mit ber Kutten befleiver 140 Kloferfrauen . . 
30 Nonnen „eingemwerche und germenlet”. Btumpfbtda lt. O. 
(Gehört hierzu viell, auch: Ein aufgemeilter Geiſt, 
der, . . mern er iht feln Leben auf fol geben. Fleming 108, 
ein entichleierter, vom Schleier des Irdiſchen bes 
freiter® @rimm und Wurm erflären ziemlich geawungen 
und rätbfelhaft: ein bingehaltner, vermweilter, — viel. 
aber beruht die ganze Lesart auf einem Drudf, ; we⸗ 
nigftens lieſt die Lübecker Oftavausgabe: Ein aufge- 
mwedter Wei, ſ. Wasrrn. 2, 3460), 

Wölfe, f.; -n; ns: 4) E. mabbeln, Anm.) 
Hafpel (f. d. 2), Faͤden darauf zu winden: Gin Kind, 
trägt bie W. .. Laefis fängt an, zu meifen. &. 6, 360; 
12, 32 (Druckf. Weife); Aatmarſch M. 2, 205 fl; Ih 
mannte es [dem Hofentranz] eine W., weil man damit im 
einem antächtigen Haushalte den Baten bes Webets in richtige 
Gebinse [j. d.] aufzaſpelt [f. d.]. Mönig At. 1, 210; 
Mufins M. 4, 25; Bäden 6, 37; Eine Sarnwinbe.... 
Die W. Weiße Kom. Op. 3, 13 7. Bfikan, ſ. die von 
Aafpel.3. B.: Garn-Wez Hand- W. Shuapp- 
oder Zabl-, Aäbi-W. (melde nach Marmarfd 2, 296 
ausihließlich W. oder Hafpel genannt wirb zum Uns 
terfihieb von der Garnwinde ohne Zäblvorrihtung). — 
2) 8. Safvel 4. — 3) — Sägegatter. Adrtang. — 4) 
(Schiff.) = Schau 3. Jablonsapg U851b. — Geweiſel, 
u., -8; 0: (vergl. wafeln): (Der Teufel] kemmt mit 
Geſchwaͤngel and Gemalfel, Arm 308; Wir. . folgen 
ihres bunten Trugs Gewalfel. 408 ıc. — Wilfeln, tr.: 
bin und ber bewegen, drehen »c.: Die Muße w-b bin 
und ber. Aldhmint. — Wöifen: 1) tr.: mit der Weife 
(f. d.) bafpeln (f. d.): Gr drille zw. er zwirne fei, | ber 
litbe Sort wire w. ©. 2, 307; Wie ber Baten einmal ger 
(vomnen if. wirt er geweift une vermoben. 35, 41; 6, 368 
10. ; jeltner: Riten kommen, Härten w. [bafpeln fi], | 
jſeden lent ich [Bachefig] feine Ban; | feinen daß ich über 
ſchwelfen. 12, 32; Den nie gu hoch erhebnen, feiten, | im 
Gewter fi alängenn + neu» auffchwingenten, | die Zufunft 
w-den Baten. 9. Dh. 10, 251, vgl.: Lacheſis weifet 
[Drudf, meiner] und hebt | jehe hech empor, feht ſentt fie 
tief Ohm [ben Faden nieder. 250; Es wetfet (Oruckf. weiter] 
Lahefls ihn. 9. 15, 8t sc. — 2) (f. 1) Bin Vferd meilt, 
leinewebert (f. d.). Fair Tb. 2, 4326. — Ziſtzgn vol. 
die von bafpeln, winden, 3. B.: Den Roden, ven id an · 
gelegt babe, muß ih auch gleih abfpinnen und ab-w. @. 
©. 6, 02; 79. 4, 14 x. ; Nimm biefen Garmtnäuel, welf 
ibm auf. Sangbein 1, 242; Särfer Laienbt. 260 1; 
Rerbo: Da mirfl es [das Geipinnfi] dann ter Schweſter 
(2acefie) übergeben, | fie weil [Drudi.: weit] es aus 
zum wirfungsreichen Beben. S. 6, 36% x. Die bäufigen 
Drudf. rühren daher, daß in Nordd. bie Auedrücke: 
Meile, welien wenig bekannt find. 

Wilgand, m., -(e)d; -e (-en): (alterthüml.) 
Kriegäheld, Held: Der W. Ajat ide. DB. 1536; War 
der beterbe elembhafte Mitter .. von dem Weiflern aller 
„Wergandten*.., die er. erſchlagen, hat leiden müflen. 
Mile DS. 3, 02; De. Zimrsh 8. 499; Gabe. 1587; 
Weider 215 .; daneben: Der fungen Wiganbe uns 
Hoden. Gersinus Pit. 5, 679; D, Ant. 1, 181; Das... 
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bramarbadmäfig ſich gebart | und ein Halb Dupend Wigande- 
worte pocht. ©b. I, 163. 

Aum, Abr,, mid. wigand, wrfer. Partie. (Sgl. Hei» 
Iand, Beinp ı.) von mhbo. wigen, abp. wigan, goth. 
veiban, fämpfen, freiten, bayu ab. wig, mb». wic, Kampf, 
Krieg und wahrfcheinl. auch mär. (hirz-)gewige, Bemweih, 
mit Röni.: Gewicht (Sam. 4, 19) als Kampfwaffe des 
Sirſchet x. Stammperwanst wehl akt. weigjan, mbe®. 
weigen, vgl. fdwjr. weiggen, tr.: wadelnd bewegen ; 
reil.: fi in die Bruft werfen; ſtolz thun ac. unb balr.: 
anweigen, anfcchten ıc.; dazu ab. weigar, mb. weiger, 
a.: ftolg, bormehm ; ahd. weigari, weiger, f., ſtolzes Ber 
ſchinahen, mit abe, weigarön, weigern, weigern, in 
weralt, Mbnf. wegerm, ſ. @raf I, 702 Ü.; Deucde 3, 
649 M.; 555; A A; 41 MM; telder 
2, 412 ff 

Weiig-er, m., #5 uw.: f. Weger 2b. — »erlich, 
a. : (veralt.) HSotham fiel auf Urfuhen bes Könige, ihn 
eingwlafien, w. Gryphia⸗ Br. 444, er verweigerte ihm ben 
nadhgejuchten Ginlaß x., gm, nur: Unsw.: ohne 
Weigerung oder Widerrede ohme daß ſolche ſtatthat, 
Hatthaben fan, darf ıc., 3. B.: Das Haupttapitel, das 
unglüdlicde Lebende . . un, verbanteln. Auttbach Dorfgſch. 
4, 216; Gr kam unew. [ohne ſich zu weigern]. Cam. 3, 
270; @r nahm e8 un. m. aus meiner Sand. 4, 201, ohne 
mir eine Weigrung zu verftatten; ohne daß ich mid 
weigern durfie; Cinem Zeven u-en Rechts pflegen. Etbosl. 
Beil. 2; Die nachgeberenen Kindet ziehen . . umw, In bie 
Brembe. Höfer B. 123; Unsmw. zugeflanden. Mufäus M. 5, 
136; Dem u-flen kindlichen Gehorfam. Ptus Muf. 2, 106; 
w, Att. 3, 2, 305 »., vgl.: Die gebotene und un«ver- 
vo Anfirengung. Wirbube Nom. 4, 295, die nicht verwei⸗ 

ert werden; der man ſich nicht entziehen konnte x. ; 
erner; Reiht obmgemegert ber der Hände gartes Paar! 
Wridmann 1, 236 .;5 Daß ih. . Mllen, bie meine Hilfe 
bedürfen, folge unvermwegert wiberfahren laffe. Binkgräf 
1, 31; Berlichingen 262 ıc., ohme Weigrung. — -ern 
(wegeen), tr., refl, und ohne Obi. : 1. te.: Schiff. 
B., berw, |. Weger 2b, — U. (fi, Beigand, Anın.): 
ber Geſinnung, wonad man Etwas nicht will; «6 
von fih oder zurüchweiit, Austrud geben (auch vralt.: 
wibern): 1) tr.: a) Ginem Grwas w. ober ver«m. (f, d.), 
es ihm verfagen, nicht gemähren: Wer Barmberzigteit 
feinem Nächten „wegert*. Sieb 6, 14; Gott „wegert* mir 
mein Recht. 34, b; pr, 30, 7; Wenn bas Geſeh ihr andre 
Mechte weigert. &. 13, 303; Mit „megert* mir, Das 
Imas} man auch einem Sauhirten vergönnt ! Gutiem (ade. 
3, 22117); Er weigerte mir Heftor’s Leichnam nit. 24 
4b; Was ibm die Gharis | meibifch geweigert. S6n; Wär 
noch ein Wunſch zurüde, den der Himmel dem lichften 
feiner Söhne weigerte? 2430; Die erfte Bitte, Die ih am 
ibm wage, | er faun fie mir wide w. 2590; 4070; 4446; 
@urer Tapferkeit | kann er ben wohlwerbienten Preis nit 
mw. 466b; 5308; 551b x. — b) twat mw. (vgl. 20), 
3. B.: Dur giebft ihm feines Herzens Wanſch und „mwegerft* 
ſihm, ſ. a] mie, was fein Mund bittet. Pr, 21, 3; Gr 
weigerte Das um fo weniger, ba x. Auırtadt Bart, 9; Sie 
wellen ibn mit Golt beihenten, | er weigert's, Hücerı Mora. 
1, 103; @ib-mw-Drpriefterliden Groll. Br Bi, 1, 312, 
der bie Bidesleiftung weigert ; Ihm zu geben nach Will, 
für ober zu w. V. Dr. 21, 345 x. Beralt. auch: Une ob 
er diefelben jfelne Schriften und Lehren] nun auch wegern 
und wiberrufen mirbe. ſather 5, 170, Me nicht mehr gelten 
laffen wollen, zurüdnehmen xc. — 2) refl.: a) mit 
Genit. (= 1b): a) @ic feiner Arbeit zu w. Eloudbins 6, 
46; Haben ſich des Beitrittet gemeigert. Ente Tag. 6, 329 ; 
Frenzel Watt. 2, 222; dr B. 130; Me man Ad Deſſen 
geweigert. &. 26, 43; Ob ich fo toll fel, mich diefer Arbeit 
aut. 28, 129; 9. 11, 53; Sich bes Biber w. Mönig Al. 
3. 209; 8.4, 94; BWeigerte ſich Dep ans allen Kräften. 
Mafins M. 2, 149; Rein fhönee Weib darf ſich ter Bitte 
w. a4. 461b; 9584; Stolberg Il. 19, 303; Sie weigerte 
Ab teb gebotenen Sipet. D. I. 23, 204; De. 8, 43; 
Da Abdallah unbeweglih Deffen | Ach korigert, W. 25, 281 
(21, 78; 97, 119; Bur. 5, 315; Att. 4, 1, v6 u. D.), 
doch auch (ſ. Das A; E69 und At 2. Mel. 39, 6); 
Der weigert Äh, W. 28, 353; Wollte wu | did, wenm 
bu am ben Augen leitet, drum | der Salbe w.? HB. 1, 24. 
— A) „Weger* dich der Zachtlaung . nicht. Giob 5, 17; 
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2. Mol. 4, 13; Br wegett fh. 39, 8 (f. a: w. 28, 
353); Gebr. 12, 25; Daß man ben Mutterroſſen bie 
Mäbne abſchneiden jollte, auf daß fie ven Efel fteigen laffen ; 
denn in der Mahne follen fie fih Deb mw ägerm oder zu fiolg 
dazu bünten, Eppendarf Bi; Daß wir uns des Leiden und 
Kreuged wegern, futter 5, 14a; 8, ba; Dinhgräf I, 79 €. 
— y) So wivdert fie fd tes Beiſchlafen. Hände ©. 1, 
29; Schweinigen 3, 15 ıc. — b) gum. mit Dat. ftatt 
Genit. (wozu formell aud einige Beifp. von a gehören 
können), |. ver-w. 2; Dem weigerte ſich ter junge Mann. 
Immermann DM. 1, 302; Db wir und demſelben ldem Ber- 
gnügen ever Schmerz] w. [entziehen ıc.] eter überlafien 
ſollen. Kant Antht. 179; Daß er füh jebem vorläufigen 
Berhöre weigere, Cirh NR. 2, 419 ı7., auch mit gleiche 
fam perfonif, Subj.: Nod weigert dem Gebanten ſich 
der Wille, Fenau 9. 64.— c) mit Infin. und zu, febr 
gw., J. B.: ie lange „wegerftu* did vor mir zu demt · 
thigen * [f, du 8; daffen 8 2c., doch vgl. 3a]. . Wegerftu 
did, mein Bolt zw laffen? 2. Mof. 10, 3 = Wie lange 
weigerſt tu dich ned, vor Mair gebemäthigt zw werben ? ıc. 
Mendelsfohn ; 7, 145 5, 25, 7 30.; Seit fi fein Schuldner 
Schlaf zu zahlen weigert, Saleget Somm, 3, 2 x. ; veralt. : 
So wider dich nicht, für Bett zu befchreiten. Scheibeareifer 
43a ıc, — d) zum, mit daß, vgl. (veralt.): Wohl hab 
Ib mid gemwidert [= geiweigert], daß die Difputation 
nicht foll gerrude werben. EA (Furher 1. 16251. — e) oft 
ohne abbäng. Bhe: Tritt nicht zuruck und weigte dich 
nicht länger. &, 13, 142 16.; Gr wegerte“ ſich. 1. Mef. 
48, 19; Si zu foerrem und wegern. Sutber 5, 2450 ar; 
Moch fperret und „midert'‘ er fi immertar, SW, 35, 
56; Binkgeäf 1, 26 1. — S) ſ. de. — 3) ohne Dbj. 
oder ſich (j.d. +), a) (felten) Verfage aicht noch weigee! | 
o gieb! Köder Dat. 1, #7, etwa das Ürbetne ıc. — b) 
(i. 1b und 2e das erſte Beilp.) Da mw, ihre Mugen mit 
alleine, | die Bluth zu mehren. Schlegel Sp. I, 121; Was 
fagt du, daß Makouff zu kommen weigert | auf unire 
Sarung? Gira Mate. 3, 4, vgl. (f. 2e): Mattuff.. 
weigert fi, zu boımmen. 34.5710. — e) veralt. elliptiich 
(l. Aam.): Nah andern Dienften w,, ſtreben, mit Vers 
nachläffigung oder Verſchmaͤhung bes Ginem Obliegens 
den; An oder auf Ginen (fih) w., appellieren, mit Bers 
ſchmaͤhung des geſprochnen Urtheils, dazu: Weigerung 
— Appellation. — d) zum. abjeft. Partie. Bräf.: 
Kinunterjglingen und, wiewohl mit m-bem und wiberftchen- 
dem Magen verbauen. Mofıgarien Mb. 3, 265 ı.; Dfine, 
&bttin, dab blingelnde Auge, bie „„megernben‘‘ Dbren, Bo. 
1, 6; 166; Rüber zw fhieben tem mwegernten Kiel dem 
Blape der Anfahrt, D, 2, 31. — ce) fubft. Infin.: 
Sage, | dad id noch [weter] ®.. . noch Berzug ertrage. 
Schlegel Sb. 2, 218 1.; Dad Wegern if umjoni. Wrih- 
maan 1, 235 (].3n) ac. — 4) Ungemweigert: a) paſſ. 
(f. 16). — b) in aft. Sinn — unmeigerlid (1. d.).— 
5) Weigerung: a) (f. 3e) In ſcheuen Weigerungen. 
Aclegel Ed. 1, 295; Der Held mit feinem Werben bei ibr 
nur Meigrung fand, Aimt⸗a N. 1193; Auf ihrer Zeige 
rung bebarsen. W. 19, 153 26,; ZMbg. (gm. Bermeiger 
rung), 4. B.: Aufflände und Geberiam# weigerungen 
zu befimpfen. Enfe T. 6, 196 ıc.; veralt.: Wirerung 
der Juli. Bchmeinihen ?, 108 Mechtaverweſgerungh. — 
b) f. Je. — 6) Der Abgeorbnete Milde ale Wahl. 
weigerer. @nfe Tag. 4, 112, ber ſich gemeigert zu 
wählen ıc., f. versm. 1b. — Zfipg.: Aus-⸗ [2e]: mit 
feinem Weigern zu Ende fommen, Jeadlepei 2, 432. 
— Ber: 1) (da; b; 3b]: Den Geherſam — ober: 
zu geboren verrw.; Die Steuern (gu beyablen) vorm. ; 
Man fann einem großen Berbreder eine Arı Achtung nicht 
verrto, ©. 29,277; 34 babe, was ik ibm anigt werwegern 
[verweigern. Hamler F. 2, 304) muß, | den feinem Bater 
abgefhlagen. Hagedorn 2, 164; Wenn zärtlih Wehren . .. 
waß fie verweigert, heimlich beliht. Mater 99; 24. 2182; 
Tosb ac.; veralt. auch: Wis der Henker werwibert, 
Hand an ben König zu legen. @rpphiws Br. 428; 385 ; Kein 
Begebrtes je verwitern, | kein Derwinertes begehren. Cezas 
(£. 5, 211) x. Dazu: a) [3e] Iht B. wird zum Schern 
Maler 99; 112; Shne B. ©.D8. 11, 3st. — b) 
15; 6] Die Berweigerung, ber Bermeigerer des 
Gired, der Steuern ; Aufällig eintwetente Bermwelgerungen. 
®. 27, 101 10; Bidebe, Etemer- Berwelgerung, Ber- 
weigerer, 3. B. Stewernerweigter. Irm.d, Ogem. 17; 181 ıc. 
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— €) [da] Unverweigerte Babe, Gunf ıc. — d) [Ab] 
Unverweigert, aftiv, ſ. unmeigerlid, — 2) [2b] Gr ver- 
weigert id} dem großmätbigen Anerbieten und mill Ad ihm 
aus Uneigenmüpigfeit verweigert zu haben feinen. £. 7, 89; 
Sie verweigerte ſich allen Arzeneien. 101; 301 m. — 
-ernis, T.z (n.,-fe8); „Te: Weigerung: Meine B. 
Immermann M. 3, 63. — »-ling: ſ. Weltling, 

I. Geweih, n., —(e)8; —t, (er): (if. BWeigand, 
Anm.) Der Hirfch Hat auf dem Kopfe ein Gehörn Iſ. d. 
und GKorm 1], beiüt auch ein B-e ober auch ein Ber» 
widte. Dibe 1, Libre; G. und Hörner. ©. 2, 205; 
Augenferofken : ber erfle Sproffe, melden der 2jährige Hirt ſch 
nit weit über ben Kofen [f, d. 2m] anfept. . . Run ſpricht 
man nit mehr von Gpiehen Iſ. d. Zo], fondern von Stan 
gen [f. d. Ad] umd fprigt vom @. sc. Saube Br. 239 ıc.; 
Ohren 7, 1251; 66 Aelle A ber erfhöpfte Sirſch und 
zeigt | der Meute fein gefurchtetes G. 2b. 5236; Mit 
Hattlidem Be pramgend, | in welches ausgewachſen fein 
(des Renntbiers) Gehirnt. Balıgel (Weoderm. 2, 128942) ıc.; 
auch in Bezug auf Habrreiichaft (ſ. d. und Her 2b). 
— a) 3fißg: 4. B. (f. Gehör): Noch wachſen dir bie 
Hirsch &- nit. Hleit Ar. 72, biit nicht verbeirathet, 
Hahnrei (f. Som 2b) ; Hörmer und Hirih-&-er. Oubkom 
Ditfe. 10 .; Selm [ves Sitſchea]) Bradt-®. Münden. 
Dia. 243 ve. ; Neun» (f, Renn I 2) oder Renntbier« 
®.; Schaufel ⸗G. Burmeidır gB. 1, 239 = Hand, 
x. — b) Daqu: @emweibte [mit einem G. veriehme] 
Sirſche find ſolche, die mimdeftens Augenfproffen . . haben ıc. 
Sartenl. 9, 149; Go hörten wir dem Weweihten „. im 
Didicht. 10, 2058 1; Den Hocdgemeibten. 9, Isla; 
11, 3284; Gowmald 5, 11 ac.; Un gewelht x, 

11. With, m., -(e)8, -en: -e, -en, (er). — 
-t,f.;-n: Name verſchiedner Raubvoͤgel, nach An- 
jung = Geier (f. 1: 20.), zumeiſt aber von falfens 
artigen Raubvögeln, mäher beit. dur Ziipg. ; ohne 
Zufag gw. = Gabel. (f, d.), zum. auch übertr. 
auf räuberische Per. (f, 1 Muri); 1) masc.: „Den 
Weihe““. 3. Mof. 11, 14; 5, 14, 13; Wahrend oben ein 
prädtiger Wee In großen, machtigen Kreifen in der Luft 
ſchwebt. ſewald Ber. 1, 196; Den räuberifhen W. [Ritter] 
aus feinem Mefte zu vertreiben und felne Feſten zu jerlören, 
Muldus M. 4, 92; Mamlrr #.2, 497; Mokenhagen Ör. 410; 
Warp Ib. 174; ie im Reid ber Lüfte | König iſt der MB. 
4. 5320; Btrchfun Mel. 2, 39: Heinpfhaft zw. Dem 
Bubs une dem ‚„‚Üeien".. aus dem, daß fie beide den 
Subnerm auffäpig. Drumpf 608; Der Werhe. 6124; Win 
zaubbegieriger W-t. 9, Od. I, 124 ».; auch bei Ok 
mit Mz.: Weihe. 7, 139 ı, (ugw.: Habichte und 
Weiher, Aleris Rol. 2, 175). — 2) f., ſehr gw., wie 
denn Adrlung x. nur: Die Se aufführen, j. B.: Da 
freift pie Wee im ſawebendem Auge. Semald Mel. 1, 5 1; 
My. (die auch zu 1 gehören Tann): Areiften 3 große 
TB-en in der Luft. Meter 49. 2, 410; If. 34, 18. 

Anm. Abb. wio, wigo, wiho, m&b. wie, wige, m., 
nad Adrlung von dem webenden Aluge, vol. Wanmen- 
meber, abb. wannoweho; mad Diez 301 41. Drem. W. 5, 
251) wiho, ber gemweibte ober heilige Bogel, wie gr. 
loaf won Ispös (vgl. Saterfalh, f. goth. veihs, ah. 
wih, mbb. wich, a. beilig; bau: Weihe (ID, ab», wihi, 
mbe. wihe; weiben, geth. veihan, ahd. wihjan, mhd. 
wihen ı. 

sg: ſ. die von Salt und Geier, theilw. ſchwan⸗ 
kend, 3. B.: März: Anlung ı, (Mrenioker. Srand Ghr. 
1200. — Fiſch-: Fiſchaat: Uber die... Doman zog 
Die A-e im ihrem ſchoönen, ſchwimmenden Fluge ihre weiten 
Kreiie, Hua D@ry. 1, 126. — Gabel⸗: Der gemeine 
G. Kühmerbieb [j. d.] Falco milvus. Oren?, 135, aud: 
Die Gabel ⸗ Mauser, Aur-B-t. Uemnich s., ſ. Hühner 
WB. ; Milan; Gabelfhwanz 2a sc., vgl. Adtiler 106. — 
Hälbs: F. pygargus, tie $-t. Wrmnig — Der Ringel» 
oder Korn. Oben 7, 139; @fandi Tb. 118, — 
HUhner⸗: Gabel: W.: Die H-e, fie Hößt ihr jandyem- 
des Geſchrei aus: gujah! Auerdach D. 4, TI. — Kürst 
ſ. Babel, vgl. Hal-W. — Lach⸗: RMittel⸗W. — 
Mätss: F. aeruginosus, auch Moct-, Sumpf- 
Ze, Wemnid; der Rof-W. Ohm, 139.— Mööss: 
aus · W. vgl, Mäufebuffard. — Rittels, Nöthels, 
MNüttele: |, Mittels@eier, «Wall, — Sümpfs: 
Maus: MW, u. ä. m. 
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U. Weihe, £.; -n: (f. I, Ann.) die Handlun 
— und die Zeit — tes Weihens, und: die dadu 
ertheilte Kraft »c.: 9) eig. im Bezug auf beitimmte, 
nam, religiöfe, lirchliche Geremonien: 2. Mof. 23, 3; 
Auf W. will id finnen, dann gereinigt mag | des Herdes 
Glath die Grau begrüfien. ©. 12, 169; Wltar und Tempel, 
Scamur und W. fhien | mir wicht fo beilig als von ihr ein 
Wort, 35, 304; 34 bin ein Briefter . ., hab’ id | die T 
Weihn auf meinem Haupt empfangen. Sb. 442b ıc., ferner 
bildl,; Wein war fein Weib und Balfamı. Fiidert Sarg. 
11a; jelten: Da figt, von Weib’ umraucht (f. d.), ber 
große Ban. Baggefım 5, 90. — 2) überte. und weralls 
gemeint: a) in Bezug auf hobe, heilige Kraft, die 
einem Ggfid, oder Weſen verlichn gedacht wird sc.: 
Mit hoder W. und Salbung [j. d.] ſprechen sc. (ngl, 
well); Seitdem jenes .„. Märchen meine Lippen ver« 
wünfdt unb gebeiligt, denn jede W. enthält ja Beides. 
©. 22, 7; Die W. der Kraft. Werner; Die zur Zungerin 
Erzogene wirb num Züngerin aus eigener, micdht aus empfan- 
gener W. Ifhehke 1, 366 sc. — b) bie Binweihung, 
zunächkt injofern dadurch etwas Profanen, Ungeweibes 
ten Unzugängliches eröffnet wird, und danach veralls 
gemeint; Der nur verbient geheimmienolle M., | der ihr 
dur Abnung vorzugreifen weiß. @. 13, 293; Die fi die- 
fen Zag | zu unfres Acfte W. [Ginweibung des Theaters] 
jugebrängt. 6, 349; Da vergömneft mir die erfie W. 48, 
das Stammbuch eröffnend einzumeiben sc. — Bilbg. 
nam. zu 1, 3. B. heidniſch: Die phrygiſche Bacchos - 
MB. des Dionsfos. V. Unt. 1, 234 ı.; ferner: Bier», 
Alden-, Brot-, Holzer, Rerzgen-, Kir», Rräu« 
ter», Krone, Balm-, Sped-, Burz- Weihe), zu 
verſch. Frl. Zeiten kirdpli vorgefhrieben, Bam. 4, 51; 
wir erwähnen bei. : Heil uns biefer Ehren-@. [2a]. 
Sengbein &, 307 (Arnmı); Die Geremonie der Fahnen -B. 
Garteni. 12, 6336; Da fihlen der Geiſt er MW, | gefürd- 
tetes Revier. Marpifon 98, wo bie Geiſter ihr gebeims 
nispolles Weſen treiben, das Erdenlindern unjugängs 
lich bleibt 10.5 Die Gloden-W, oder „Taufe (f. d.); 
Iobannis-W., ſ. Segen Id; Kich- WW. oter »Miefie 
(f. d. umd Kirmes), 4. B.: Mm britten Tage, alt bie 
Kirweih feierlich begraben wurde. Astidach D. 529; Dicht. 
2, 107; ebr's noch auf ber audern Welt eine Nach- 
Airch · W. fo tanzen wir fie aud mit. Ab. 277; Auf ber 
Kirweih den Barchet mit Laufen nit erjagen. Sildarı B. 
sib; Fef- und Feiertage auf dem Lande, Rird-Z-en und 
Zabrmärkte, &, 22, 119; »Hern Schinf. 10; Brumpf 6268 
1; Die Rönigs- BP, Gerrt⸗B. 63 9. ; Rehrte häufig mit 
einer Krautel · W. von Schweizerhofen und äbnlihem &e- 
nie... beim. Bpindter B. 4, 292, mit Anm. : ein unge» 
beurer Blumenflrauß, Am Mariä Himmelfahrtötage wurden 
In deutſchen lathol. Ländern allerlei Kräuter geweiht, bie 
gegen die Berberung ter Viehflälle gut fein ſollten. 375; 
Die Bferpe- WB, woran auch andre Haus und Heftbiere 
Theil nehmen, &. 25, 190; Die Reuerflamme, die jeime 
Voetenirn umflimmert, erfheint ibm ſelbſt mehr als ein 
medifches ITerlicht denn ala tie Bringt-W. [2a] der 
Genius. Monarbl. 1. 180 (f. Pfingiten; Ap. 2, 16 m.); 
Don ter Winkelmeſſe und Pfaffen-W. £urbre 8, B1b ff.; 
Beil id den unfeligen Stolz gemifier hoͤhern Geſflichen 
noch für dem Geiſt ter Balbung bielt, den fie bei ihrer 
Vtieſtet · W. erhalten, Idmigerlis 121; Rein, wie Tem- 
pel W. A⸗lchatten Bo. 2, 245; Sie war heilig, sacer, 
in ber antifen Web. der Todes -W. Gene 8, 200; Waf- 
fer-B, beißt ein hohes Weit, das bie griech. Kirche am 6. 
Januar oder Theophaniastage zum Andenten die Taufe 
Zefe im Zordan zw feiern pflegt ac, Manweri.-Ser. 10, 576; 
IR nicht mehr eine W. zum Beruf oder Piarramt blicken, 
fonbern eine WintelstB., zu orkinieren Wintelpfaffen zur 
BWintelmeffe [f. d.]. fuihtt 6, 958 fl. 

Weih-el: ſ. Weil. — -tling, m., -(e)8; -e: 
Giner, der bie Weihe empfängt, geweiht wird: Beite, 
Weihbiſchef and feine We. ſuthtt 6, 53a; Wethling. V. 
Ur. 1, 217; Einmweibling. Eich GM. 2, 187. — "ti, 
tr., rei. (f. Weihe I, Anm.): 1) mit Dat, neben dem 
Dbj.: a) eig. (val. 2a): der — oter einer — Gott: 
beit heiligend zu Gigen geben (f. Welbgeſchent; Weihe · 
frühling ıc.): Wett, ven Göttern, dem Zupiter einen Mitar, 
ein Opfer x. m.; Einem oder AG ten Tedesgöttern, ben 
Ertemnien w. ı.; Dem Tobetgöttern durch eine feierliche An · 
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rede geweiht. Eartl 8. 347 5 [Grinnoen,] verfolgt den Ber» 
brechtt! euch it er geweiht [gehört er]. ©. 13, 44; Bläd 
felig If, ber Gott feine Tage weiht. Fichtwrr 275; Gr weibte 
Mieter | diefes Land dem Feuetdiend der Bäter, Paten 4, 
284; Ihm ven Ming] will id ten rinnen weihn, | ob Ale 
mein Glack mir dann verzeihn. 24. 57b; Ublend 434; 9. 
Dd. 14, 251; Reber alfo biefen Stier an und meiher ihm 
umter öffentl. Webete . . dem piibiidhen Gotte. W. Luc. 6, 
318 ı.— b) nad) a verallgemeint: zu Gigen oder bins 
geben, widmen 36. ; Seil, wer ihm [dem Baterlanb] Leib 
and Serie weibt. Ausm. ». Sird. 13; Den Wunſch, ven jede 
Brut ihe weißt. DB. 79a; 3a, Furfſin, keinen Worten, deir 
men Bliden | fei ewig meine Seele ganz gemeibt. . . Gie 
weibe mid der Ruh und ihrem Preis, | übe bin ich x. @. 
13, 137; @r meihte Ach tem Tode frewentlidh. 35, 318; 
Der Bretterfig am Weiber, | feit gramer Bätergeit | tem 
Spiel ver rorhen Bier | am Dflertag gemweiht. Matıbifen 94 ; 
Hat mein Verhängnis gleich wem @lend mich geweiht. Ach. 
2956; Nur ewigen und ernflen Dingen | fet ihr [ter Slode] 
metallner Mund geweiht. S0n; 419b; 1152a; Die Tage 
0, bie wir klager Duft gemeiht. Uz 2, 124 2. — 2) mit 
blofem Obj.: a) eig. (vgl. fa): die Geremonien mit 
dem Obj. vornehmen, wodurd es den heiligen, es von 
dem Ghemeinen und Profanen unterſcheidenden Gha= 
ralter und die damit verbundne Kraft und Wirkung 
empfängt: Tempel, Botteshäufer, Kirchen, Altaͤrt. Hoden, 
Seiligthämer, Me Hoflie, Kerzen, Waſſer |, Weihwaffer] 
#.; Vriefler, Monnen u. w.; So wird bas [veriwiitete] 
Heillgtbum wiedet gemeihet werben. Dam. 9, 14; 2. Mel. 
30, 29 2.; Rein Mar. ., | welder unfre Liebe meiht [eins 
fegnet, zur She]. B. 440; Der Papfl . . ward gemeiht im 
St. Petrt Dom, Chem. 3, 237; @. 15, 200; 17, 364; 
Saiher 6, 835; Daß mir Die Diode taufend w, Sch. S0a; 
Was er entheiligt bat, fell er auch micber w. Pe@clrgel 1, 
55; Stumpf TO7b; Wadern. 3, 47527 0, — b) (if. a) 
—— mit — oder wie mit — einer geheim⸗ 
nisvollen, wunderbaren Kraft erfüllen (vgl. ſegnen; 
feien umd 3b): Reihe mir | und meibe, Me berüßrend, 
meine Waffen, Cham. 3, S1; Die Adi durch ihren Glauben 
an Ah ſelbſt gemiffermaßen geweiht une gefeit fühlt. 
Mund Par&t, t, 3; Den ſtelzen Namen weiht | ber Schreden, 
den fie [bie ſog. unuberwindliche Flotte] um ſich ſpeit. Ba. 
208; Dos, weiht fe Wein, dann höbt er, | mie Blip, den 
Geift zum Äther. D. 3, 123 0, — 3) mit abbäng. Präs 
poi., 3. B.: a) Einen dem Herm (f. 1a, a. B. 2. Mer. 
29, 1) oder bloß: ibn (f. 2a, z. B. ©. 24, 55) Ju m 
Vrieſter; ein Haus zum Tempel, Giwas zum Gettesbienft 
m. ».; auch (ſ. 2b) : Zur Ahnentugend wir und m. Ausw. 
». fied, 9 (Claudius); Die uns zu Männertugend | und Liebes · 
tob gemeibt. 10 (Brmhemborf); Der ſeden Tag zu trunfsen 
Feen weibet [macht]. Eronegh 2, 102; @. 35, 221; Bis 
ihr Klang eim fühlenp Herz erfreut, | . . zu höheren Gefühlen 
eb geweiht. 34. 101b ac. — b) (f. 2b) Sie w. mit ger 
beinser Kraft | ihm [den Strand] gegen Wind und Wetter. 
Wyöler 1, 357, ihn dagegen ſchirmend. — e) (f. 2a) 
Biel weibt man durch der Herren Bitt | oter amf Dief' und 
Zenes Tiih, | darab er doch ifit wenig Bild. Dramı N. 73%, 
vgl. Tiigtitel (ſ. d.), bei den Katholifen : die gefepl. 
Zufihrung flantesmäßigen Unterhalts, die Jemand 
einem „‚audjumeihenten‘‘ Briefter für den Fall, daß 
dieſer zur Seeljorge untauglich werden jollte, giebt. — 
di) ſelten ſtatt ein-w, (f. d.): Ich fei am Hofe, ſel im das 
&rofe und Kleine biefer Wohnungen ber irdiſchen Mötter 
geweiht, &. 16, 211 ac. — 4) Partie, Praͤſ. obne Obi. : 
Wenn die Priefterin | fhen unfre Boden m-d (2a) abzu- 
ſchaeiden | die Hand erhebt. S. 13, 26; 34, 180 (f. ab- 
w.); Die w-de Furche. Schlegel (Wadern. 2, 12959; Ale 
Slüdenftern im Bunde | hätten w-d (2b) ihm gelacht. 
Udland 336 x. — 8) atijelt. Partie. pafl. (verſch., ſ. 
Grreih b): a) au 2a: Bon ihren geielbten Altaren. B, 
2446; Mit geweibetem DI. fiidert B, 182b; in geweih · 
te& Prießeribum. Sonqui 8, 115; Auf gewelhtem Boden zu 
ruhen 3, @. 17, 364; Gewelhte Geiſtliche. 24, 193; Einen 
grwribeten Kelch. Suiher 5, 2340: Dem geweihten Bezirk, 
Ad. 156; Chümmei 3, 41; 1915 5,174; V. Ant. 1,218; 
Reit. BL. 1, 185 x; mundarll.; G'welcht: geweiht, 
geſalbt. Apindier B. 8,924, |. 207 2c. — b) (1. 1b; 2b) 
Mit geioeibtem Wunde. S. 4, 3; Eine gemeihte Berfon. 
15, 294; Somer's geweihten Zeilen, Halle 119; Mir Ger 
192* 
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weihten des Schmetzes. Ai. DB. 1,30; Geweihie Meinungen, 
IoMmüter (Wadern, 4, 3152); Die Minuten find geweibt, 
du mufit eilenps geben. 34. DM. 2, 138 („gegäble”. 262], 
fie find heilig, es barf Feine werloren gehn; Ciedge 2, 
59; 2,58 0. — c) Ifiga. 3. B.: Der Entſcheidung 
biutgemeihter Tag. Mötnee 1068, dem Blutvergiehen ges 
weiht [1b]; Sannibals . . des .. dei eibeögemeibten 
[durch einen heiligen Eid zum Mäder geweihten] . . 
Mäderld] des Daterlamds, Pocher 71; Bert geweiht [la ; b]. 
Cam, 4, 165; Seuque Dr. 1, 84; Grrvinus Bit. 5, 327; 
A. Dr. 1,99; Bpindire BD, 353; Ublend 434 »., auch 
(vgl. heilig) gefleigert: Ihm war die Voefie das gottge · 
weihtele Lit der Weiter, Hoite Bor. 338 w.; Der 
göpengemeiheten Tempel. Parker 386 ».; Der zweite | 
Verſuch des menen Flagt, ber beilantin»gemeihte [1b]. 
Dappefem 5, 199 ac. ; Bei tem bo ch geweibten Drte, &, 12, 
30%, hochbeilig (verich. ſ. Geweib b); Mein lieder» 
geweihter [Ib] Mune. Minkel 125; In ſch merz gewethter 
[2b] Stunte. Wgumbein: Son. To ıc.; Paprberm 3, 19%; 
Die torgemeibte Scherin, Wadernopel 2. 15603 w.; 
Un gewelht (vgl. unbeilig, profan ıc., verich. Geweih b): 
Hangari 2, 579; Suıner 5, 2340; SW. 60, 297; ©o feib 
ihr mir, auch ungemeibt, ein Priefler. 34. 442b; Wer mit 
ungemeibter, ſchuld get Hand; | dem Beiligen .. [Schleier] 
bebt. Tina; Adlıgel Sb. 3, 334,9. 9. 1, 343; m. 15, 4 
#0. — d) Dayu: Die Un)&emeibtbeit. — 6) 
Weiber (jelten): a) Jemand, der — und infofern er 
— weiht: Dayu weiht ver behre Weiber | vie Melt mit 
feinen Glammen elm. Sreitigran I, 10; Vom Weiber weg · 
gebannt. Muller Di. 3, 96 x; Blademmeiber. Saiher 6, 
Bda; 281a, verächtl. Be. Fatholiicher Prieſter (f. 
Blaben ; Oblate 152) x. — b) ⸗Weihwedel (f. d.): 
Megift befpremgt | mit einem grünen Lerbeermeiber | der 
Kämpfer Haupt. Brums Ge. 177. — 7) Belhung (vgl. 
Weihe): Rad pur eine ganz beſondre Weihung . . rein. . 
maden. ©. 10, 33; Jarobs Verm, 2, 10: Wenn trunfen 
eim Dieter dir | ausgieft des Lobes Weihungen [dir Lob 
weiht, ſ. 1b]. Platen 2, 154; Cirnge Br. 1, 120; Aus 
jenen geheimen Weihungen waren die Diefterlen entfprungen. 
w. 5,250; wc, 6, 317 2c. Mit Zaubermeihungen 
(2b) dich worgelärkt zur Schlacht. Biden Roll. T3a 0. — 
Zfige. 3. B.: Übz: (felten) Haft mit beinem verzehren · 
ten Schwert abgemelber ihre Haare. @. 7, 224, weihend 
[4] abgeſchnitten (abgemeiret. Deckf. im erften Drud). 
— Afs: (felten) Den fhönften Bund auf Erden, | den 
du ſHrmenſ heut mit Zauchzen aufgeweibt [2b]. IBMmichar- 
lis 245, gw. einm. — Alte: Drei junge Diafonen, wie 
fon bie leptem WBeiben erhielten umb fogufagen nicht „„eim«'", 
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fontern . . „‚amsgeweiht'‘ wurten. Guphen 3. 1, 301, 
ganz gw. in fathol. Begenden (f. 3e). — Gins: 1) 
mit perfönl. Dbj.: a) mit in umd Acc.: weihend eins 
führen (f. initiieren), eig. und übertr.: Zemand in die 
Dioferiem (ſ. d. 1), im eim Geheimnis, in das Geheimnis 
der Kunft , in bie Kunft e.; Einer der wenigen Eingemeibten 
in Heinrih'd IV, weltumgeflaltende Plane. Drmskr. Btub. 
381; 8. 16,96; Die ih mid fhon früb in den Zuftand 
der Urwelt . . ein-gu-m, ſuchte. 22, 77; Weil fie in meine 
Auſichten ſchen mehr eingeweiht waren. 174; 31, 387; 
40, 70.0. — b) (f. a) auch mit in und Dat. (vgl. 
einführen 2), 4. B.: Die in dem Irrgängen bes Lebens 
ſchon @ingeweibten. S. 15, 299; Db ein junger Gelehrter 
in allen möglidem Difriplinen fo tief eingemweibt fein kann. 
Seine 19, 278; Das Hirtenmärcen | in königlichen Dingen 
einqum. 3b. 466a; 699n; T95b; T96n; Sid in den 
Dipfterien e. au laſſen. W. 17, 44; 45; 16,74; 18, 184; 
18, 39; Baln werdet ihr mich in ewern Geheimmiflen e. 26, 
214; tur. 5,305 0. — c) felten: Seine Radfolger auf 
denfelben [Meg] einleiten und e. &. 4,306. — d) mit m, 
zur Angabe Defien, was bie Perſon durd Die Weihe 
wird (vgl. 2b), wozu fe gelangt (vgl. a): @inen zum 
Priefter oder zum Priefteribum e.; Wir maren ſchon als 
Anaben | zu Tapfern eingeweiht. Ausw. d. Sieb. 20; ©. 6, 
330; 30, 18; MBeibe mich ven Mafchen, Unerfahrnen | zum 
mäßigen Gebrauch des Lebens ein. 13, 142; Was meibt dem 
Briehter ein zum Mund des Kern? 24. 4426; Zur Unge 
buntenheit eingemeiht. 16526; Di zur Ferude ein ⸗zu · w. 
w. 25, 256 ı. — e) ohne abhäng. Vhe: Briefen, 
Monnen m. e.; Kat Biſchof Henri . . 30 Ronnen „ein 
gewercht· und geweilet. Atumpf 524a ıc,; @inem neuen 
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Stüler (mit Prügeln) e. x. ; Die Eingeweißhten (Ggip. 
Profanen, Uneingemeibten), Heine But. 2, 211; 9.8. 9, 
427 1, und im Partie, Bräf. ohne Obj.: Mit e-dem 
Bid. Kl. D», 1, 19 ze. (f. 2a, Schluß). — 2) mit 
fachlichen Dbj.: a) Den Tempel, das Gotteshaus, 
ben Altar ac. e, mweiben, umter weibenden Ceremo—⸗ 
nien zum erftienmal zum Gottesdlenſt gebrauden ; 
veralt.: Die Stabt den Mufen e, [gemöhnl. weißen]. 
Aberus 158; bildl.: Die Stätte, die ein guter Menſch 
betrat, | ift eingemelbht [heilig]. @. 13, 96 x. umd 
verallgemeint : den erften Gebrauch von Etwas machen: 
Welchet ein neu Haus gebauet bat und bar’s noch midht ein · 
gewelhet [nicht bezogen. Mindelsfohn]. 5. Mof. 20,5; Sagan 
(£. 5, 200); Auf dem unberührten Manier ber erfle e-be 
liderton, 24. 2036 (vgl. fe, Schluß). — b) (f. 14) 
Ein Büglein .., das... zum Stammbuch eingemeißet war. 
©. 6, 65; Das Wefühl des örtlichen, das jere Stätte zu 
einem Tempel «. kann. 15, 209; Durch ven Gebtauch zur 
Grewohnbeit und Bequemlichkeit eingeweiht. 85; 22, 371; 
Paten 2, 175 0. — 3) Einweihung, nam. zu 2a: 
bes Tempels, Wltara oc., ded Haufes c.; aber auch (f. 
1a; b): in bie oder in den (W. 17, 52) Miflerien sc. — 
Ents: 1) Einen Priefter e., ihm der Weihe und bes fie 
begeichnenten Ornats entkleiden. Eiaudiun 5, 49; Kutter 
3, 41743 Ws ihn die Geifilichen entmeihten. . . Unter ber 
Entmweibung. Weidam 387 ıc., auch: ie... | ent 
weihten ihm vom beif'gen Briefteramt. Koyıdur NSS. 10, 
23 x. — 2) tur etwas der Weite und Heiligkeit des 
Dbj. Zumwiderlaufendes dies verlegen, ſchaͤnden x.: a) 
Den Tempel, Altar, das Heillgthum, ven Sabbath e. ıc. 
(Bibel u. 0.); Den befmorenen Bund e. d. 1572; Mi. 
Db. 1, 257; Zu reinigen bie oft emtweihte Geene | zum 
würb'gen Sip ber alten Melvomene. 24. 1002; 2930; 
4298; Hhlegel Rem. 1,5; W. 22, 137 0. — b) Run 
fol ich .. jenes Glac, das Homen und verſpricht, | zum 
Rettungemittel meiner Moth e. @&. 13, 318; Das Zeichen 
des großen Dulders . . emtweibten Me zum Meuchelmord ihrer 
Brüber. 24. 10758 x. — c) Unentweibt gleich balbent- 
teilmten Blathen. Eachulze Rof, 15 xx., dazu: Roch mie 
mals war mir bie Natur in einer fo unendlichen Brifche und 
Umentwelbtbeit entgegen getreten, ADırma Bhot, 1, 
105. — d) Die Schandthat des Entweibers feiner 
Weiben. Seeiligraig 1, 112, des Me und feinen heiligen 
Priefterftand ſchaͤndenden Pfaſſen; Die Hnäne, vie Ent- 
weiberin ter Srüfte. 201; Die Untweiher det heiligften 
Salramentt, Seine Melf. 4, 177; Lirnge 2, 158 ac. — 
e) Straft des Bere Untweibungen. At. Od. 1, 117; 
24. 2700 0. — Hin: [1b]: (felten) Ders wagte, Ad 
der Wahrheit hin · ju · w. Cirnge &p. 1,256. — Hinwigs 
(felten) : durch Weihe hinmegnehmen (fort-, weg+ 
w.): Begeiftert | haben Propheten binweggeweibt die Sün- 
ken ber Bäter. Mafegartın D, 1, 100, — Mits: 4. B.: 
Bonaventura’s damaliger Mitgeweihter, @uphow 3.2, 143, 
der mit ihm zugleich bie Prieflermeihe empfangen. — 
Ums: dem Dbj. eine andre Weide verleihen: Die 
Einen haben es im Stillen gethan und ſich begnügt, den 
Tempel ibres Hergens umu-mw,, die Andern mit Geräufh 
und find zum Kathelieiamus übergetretem. Börse 2, 17. — 
3Us: weihend augefellen (jelten): Bin ih denn fo gan 
verieren, | den Verjtoßnen zugemeibt? Wadruroder 25 ic. — 
Wiih-er, m., -6; un.: 1) f. weiten 6 und Zfgg. — 
2) (aus lat. vivariom, abb. wilw)üri, mbd, wiwer, 
wi(g)er) Heinerer Teich, ſ. d. Dabei, vgl. nam,: Bis 
zum Grund in gebiegemed Eis gerinnen bie @., mit Anm, : 
W..., niht Teide unb Green; ein folder Breft wäre zu 
arimmig. ®, Georg, S. 209; Mütb. 1,23; Cham. 3, 190 
fl. ; In den W-en oder Fiſch ·) Sehalteren. Eppendorf 112; 
Immuerrmann M. 1, 207; Mardifen DI; Mörike N. 100; 
Adern 1, 419; Hals 162; Wiäkomm Gag. I, 127 ı6.; 
„Meper, Stumpf 3106; 3006; 613m; Wadern. 2, 109°" 
(Haahe) 10.; „Weiger", 3, 880; WM, Kn018 (paul); 
Dorfr (Aurrbat Beb. 1, 121), Forellen» (SPYabn 
Hobn 12), Mühlen» (Meitkern 66) W. x. — -ling: ſ. 
Weibeling. — -nis, n., -ied; -fe: (felten) Weihe, 
Welbung. Gupkem 3, 114 (Meim: Geheimmis), vgl. : 
Ein beilig Weibtbum ſchelnt den Baum zu ſchuden. Wirm- 
dorf eg. Mühl. 7; Duke Grab. 7. — ⸗t, a.: in 
Bfipg.: UndEntmweibtibeit), f. mtweihen de. — 
Gerw.: a) ſ. weihen 5. — b) ſ. Geweih b. 
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1. Weil: Sw.: 1) f. Weil. — 2) ſ. Weile und 
Zöipg., bef. Kurgweile. 

+11. Weil: adv. und conj., entftanden aus ver 
fürzten Kafus des Hw. Weile (f. d.), vol. Bfißg., 
nam. : biesm., der · w 1)adv.: (veralt.) die Zeit über; 
fo lange sc.: Wie ver Abt thut die Mugen zu, | w. bleibt 
es an ber Wand geſchtieben. HBade $. 117. — 2) conj. : 
a) (j. 1) alterthümlich und noch in gehobner Spr. : io 
lange als ıc., 4. B.: Man muß das Eifen fhmicden, w. 
es warm if. (Sprchw.) YHeinfe A. 1, 250 2., vgl. 24. 
1078; 345 ».; ferner: W. noch ein Helbenlled um meine 
Berge tönt, | foll wein Gebädhtmis .. grünen. Drelinger 
(Wadern. 2, 55199; WB. id lebe. 9. Kid 3; Breie um bie 
Witte, w. fie mod trauert, £. 11, 366; W. der Kreit der 
Erden bleibet ſtehn. wird dein... Haus, . Rubm vergöt- 
term. Mühtpforih WE. 8; pin Pi. 72; Model 7, 315; 
Hamiır 211; 3m lange ſchon erflidt' ich der Natur | ge» 
walt'ge Regung, mw. [ſ. c] no& über mid | ein fremper 
Bille berrifh waltete. Bd. 490n; 4806; Beulırıus (f. 8, 
275); Man fälbere, mw. man ein Kalb if. V. 1,129; rent 
eu. ., | w. der Brüßling währet, 4, 87; I. 8, 1787; 
Beil noch Morgen es war und ber heilige Tag emporftieg | 
++, aber nachdem die Senne den Mittagshimmel erfliegen 
%. 8, 66; 10, 82; Wirafs Dr. 1, 404; Wie ging ibm, 
meil ex lebt, gefminder | die Arbeit von der Bauft. W. 12, 
9; 98. 2,49 9. (Wil, Branı R. 8,23. — b) (f. a) 
während: MB. id mit Mab, der Fürftin, tanye, | nimm bu 
de Nihf’ am Weis. Boie (Matibifen A. 8, 117); Sicher 
wandelſt da durcht Gemach bier, | w., bein Schatten längs 
der Wand bebt. Plates 2, 19; Die bier, w. ihre Brüder 
darbten, praßten. Küchen Mat. 1, 57; W. Dies der weißen 
Burg im Lager warb gebroht, | fah broben Gefdehem. Noft. 
36; B. ver .. Beltherr. . blutig famipt . ., | fo Acht 
iht a0. Sälegei Sb. 7, 307; Rüdlein . pidten der Zung- 
frau | Brot aus ver Sand, m. ferne der... Hahn . . | barrte 
des Wurf. ©. 1,2; Treib ih, mw. Hurtig beilt, |... des 
Vaters Hert. 3, 153; A. 10,54; 18,9; Georg. 3, 298; 
Bmeimal tept, w. fonft mur einmal fterben die Menſchen. 
Dr. 12, 22; W. 20, 41x. — c) heute überwiegend 
jur Angabe des Grundes, en d dem fragenden 
warum? Hierfür bedarf es feines mom (f. 3). Wir 
erwähnen nur bie veralt. Verbin. mit va (vgl. 1): 
Lhaue bift da meiſt, w. daß du kanuſt entbinten | mie Sin- 
men. .. Doch warum bil du made .„..? mw. du ben Lugen 
gram x. Opig 1,194; ferner: Bon megen w. (f. Weg 24) 
und bie veralt. Form: Wellen er RNichtt mit ihnen ſprach 
u», fo X. Ariling 2, 46; 35 0.; Weilm. Hemmer RO. 
399 u. — 3) (f. 20) das Bindew. fubitantiviert : 
Diefes W. fagt Alles. Farkır Br. 2, 519; Halte dich ans 
W. und frage niht: warum? @. 3,4 9.; Roh mehr W.? 
[&rünte]. Atrris Der. 1, Kap. 9 x, f. auch gleichfam 
perfonif., in Bezug auf den bie Wörter gern mit 
nichteſagenden (ober lid») Silben verlängernden 
„Abvotatenftil": Mein Advetat, Herr W,, ift ohne Zweifel | 
ein reicher Mann; ſchen ärmer it Die-m.; | Kerr All» 
diem, ward Wenger noch zu Theil | und All-bie-m-en, 
ad! was für ein armer Teufel, Göhingh 3, 259 1. — 
Bisgn, wobei wir bie von w-e und w-en gleich mits 
nehmen, um nicht eng Bufammengehörlges auseins 
anberzureißen (vgl. aam. 4, 57), 4. B.: Alles: 1) 
adr.: a) (veraltend) alle Zeit; Immer: Bept und a—. 
Sagen ?, 30,3; So macht er’s feither a. Bier ®r. 1, 76; 
176 x., auch: Wir werten all-m, auf der Meinung ber 
fichn, Bcdaibentriher An; 2b; 64b x. — b} im ber ens 
wart ober ber fich unmittelbar anfchliefenten Zeit — 
jeßt ; eben ; glei, 3. B.: 2ehrmohl, liche, beſte Frau, a-e 
reifen wir, &. Stein 1, 72; Selıi Sammf. 1, 214; Iamer- 
menn MD. 9,88; 5.2, 987; Der König Rent iſt a-e bei 
uns abgeftiegen. Wegis Sb. 240 ; Haaday Welt, 4; Chüm- 
mei 8, 26; 4, 186: 198; 6, 162 0. — 2) conj., ders 
alt., mundartl.: a) f. 1a [2a]: Ad-w. Sonn und Mond 
leuchtet. Ma⸗u Barg. 1026; 1996; Wir haben „ . Immer 
dran ftudiert, allem. ihr geprebigt habt, Hebel 3, 478; 9. 
deine Mutter auf diefem Wornehmen verharrt, werben wir ır. 
Ktaldenreifire On; Mllm. Solches nicht geſchicht, werden x. 
Ta; 11b; 840; 92a ac. — b) [2e] Prilander 2.486. — 
Beis: B-en, veralt, — zum-en (f. d. und bis-m-en), 
zu Seiten, manchmal, mitunter, dann und warın ıc. 
Sutter 1, 1890; 249. ; Arumpf Ida ı.; Wadern. 8, 
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23227 (Gum) x. (fe: bomil. Bram R. 4220); felten 
— allmaͤhlich (mit der Weile). Botian Boltal. 372. — 
Bise: B-en — beisw-en (f. d.): Gift muß man b-m 
nit Wift heilen. Aleris $. 2, 3, 208; Ma⸗rt Barg. 1096 
B-n. 1626); Sorker Br. 2, 374; [Die Balmen baben] 
geringelte, ben ſtachlichte Schäfte. &. 32, 107; Mebrl 3, 
262; Opip 1, 128; Simrech Cube. 328 (im Urtert under 
wilen) x. Dazu als Gw.:; Durh biaweiliges An 
feuchten. Marmerfd 3, 105 0. — Dar: D-em, inzwifchen 
(f. ver-w. 10): Wenicht den Gomnenumtergamg b-en, Frenzel 
®r. 1, 24; 197; 302 10.; Matt. 1, 6: 130; 2, 155 w. 
(eine außer bei diefem Schriftt. mir nicht vorgefoms 
mene Form). — Ders (f. diem): 1) adv.: ins 
jwifden: a) Zum Bäühle da rettet eu! harret b.! @. 1, 
147; IMs nit ein Dann, fel'a d. ein Galan. 11, 126; 
Bis Die Wurſt fertig wire, d. fönntelt du m. Grimm M. 
198; 227; 203; Mühen 1, 128; 24. 321b; V. Dr. 4, 
435 x. — b) Der Ben pe Mniricht in ſeine Kette. Ftrilig 
var SW. 5, 15; Dedenkenı 2, 336; 6. 7, 131; 4. 1, 
527; Men's Dr. 2, 184; U⸗ndel 1, 296; DiDrber 2, 427 
w.; Bird „ver Welle‘ fetachalten. Hrinte A, 2, 65. — 
c) Bird bier d-en achtſam Orbmung halten, fougui Dr. 1, 
236; Mlinger 5, 220; Bimraa R, 409 [die zit]; 410 
(die wile); @utr. 52; Eich 19, 234 ıc., ſ. auch: dar 
w-en. — 2) conj. [2b]: während: a) D. in Sünten bu 
fdwelgtet, | verfam ih 1. Cham. 3, 266; Grimm M. 225; 
Wäcrrt Hof, 20; Bchlrgel @>. 1,146; Haml. 1,3; Rich. U. 
3,4; Bil mir vie Hand noch geben, | d. ih eben lad. 
Udland 291; Daß ich erſchlag ben groben Wise, | d. ihr 
eben fliefet. 398, wo bie Beb. des Grunde [2e] ſchon 
bineinfpielt ». — b) 134) laſe Märden munderfein, | 
den draußen Nacht und Wind. Keine Lied. 82; Dem auf 
dem Potterbette | mich Laura's Arm umfdhlang, — ber 
Buche, | ihr Herr Semahl, aus meiner Buchs | Albipt er mir 
die Banfbillette, Berm. 1,189 ı., auch [2a]: O laß mid 
Haflings warnen und, d-en | dies bange Haupt noch Nicht, 
nad Brenot eilen, Balıpel Ri. I. 4, 2. — Diet 
f. derw.: 1) adr. [1]: Wir. 18, 17; Bir. 11,24; D. 
will ich die Hochzeit bier beftellen, Grimm M. 146; Luthet 
3, 386; 4, 2776; SW. 63, 130; Hände 4, 2, 508; 
5, 2, 2936; Wälget d. viel andre Meinung im Herzen. 
»daidensrifer En; 39a 1, — 2) conj.: a) [2a] Une v. 
Mofe feine Hände emporbielt, firgte Ifracl. 2. Mof. 17, 
11; Giob 14, 14; 1. Mer. 3, 39; D. es no Felt if. 
£. 10, 49; D That, die nie die Welt. ©. [auch £. 5, 112; 
„fe lang’‘. S4üs Epigr, Auth. 1, 107] fe ſteht, gefehen! | 
DO That, die, weil die Melt wird ſtehn, nie wird geſehn! 
Sogan 1, 4, 47; Darum foll Einer feinen Gaſt, d. ex gern 
Sleibet, auch germ behalten »c. SMalbenseifer 63a [15, 73]; 
D. wir haben unfer Seben. HBads 4, 2, 39a ıc. und wers 
alt. mit und: D. und id das Sehen ham. 3, 2, 164a ı. 
(f. e). — b)[2b] D. fie fo redet, ſchaueten fie le an. Jur, 
10, 15; Wie fünnt ihr Gutes reden, d. |da. Ep] ihr böfe 
fein? Man. 12, 34 (vgl. c); Hat das ältere Et wieder 
nur zwei fable Verfe für Heinrich d. ihm Shaffpeare ein be 
wegted Gebet in den Mund legt. @rreinus Sh. 1, 226; 
Sogau (f. 5, 227); 9. Dvd. 12, 244; 24, 358 1. — c) 
[20] D. weil. Mendeisfegn] du Haft geherdt der Stimme 
veinet Weibet. 1. Mof. 3, 17; 5, 24; 19, 19 16.5 Döbel 
3,81bw.; D. zun Me, Menſch und Kind | zur Rad» 
abmung geboren find, | erfanben wir ıc, @. 2,206; 6, TI; 
290; Bin der Gefäbrlichte von Allen, | d. man mid für 
niqtig bält. 10, 231 (vgl. b); Ganteif U. 2, 195; D. 
barin erfäufet finb | all fünchaft Bich und Menſchentiund. 
Bepitäh; Kuther 1, 2946 x.; Opig 1, 135 (zweimal); 
136 w.; Btempf 385b w.; 9. Od. 1, 221; 245; 15, 
339; M. T, 268; 10, 91; 8. 2,32 ı.; Nachtdem und b., 
auch fintemal [f. d.] und bergeflalt Kerr Laban a. Weife 
Zat. #9, f. [3] Schluß. Beralt.: „Die wilen bu lau 
willſ fein, | jo umwilleft du die Seele mein. Branı R. 84% 
1Of. 3,16) m.; Den. Samppins 521 2.; D. und bu ber 
Aiter[el biſt. O200. 5, 2,9486; ©. 2, 195; Diemil 
und id aber verflane [fehe] deinen böfen Willen. Peiterieim 
(Haaren, 3, 12% x. (f. a, Schluß). — d) Doppel» 
affba. (f. ©): Angeſehen ver. . Bertgang . . von berfelben 
abhängt, all-t. ». Brritinger (Wadern. 4, 82%); Logan (f. 
5, 117); Daß id irre, bleibt gewiß, all-d, ein Menſch ich 
bin. 165 (vgl. a) ; Diefe Rebe mißfiel mir . ., alled, ich x. 
Olrerius Ref. STa ı., auch: Allen, ſ. [3] Schluß. 
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— Ginfls, adr.: inpwiſchen, fürs Grfle, vorläufig: 
36 will Sie e. mit ibmen befammt machen. Mönig Saalf. 2, 
6; 3, 59; Bam. 1, 150 », gw.: @-en. 3, 262 ac. ; Der 
Vater werde bald zurüdtommen , ., er folle mure-en in den 
Saal gehen. ©. 15, 10; Gotter SG. 109; Ben, bis den 
Bau der Welt | Philofopbie zufammenbält, | erhält fie das 
&ktreibe | durch Hunger. 34. 9b ı. Mehr mundartl. 
Mönf.: Eindmeilen. Btiking 2, 54; W. Luc. 6, 165; 
Merd 1, 129; 255; 2, 69; 130; 156; 177; Bichohhe 
M. 13, 134 (Einsmweils. apa). Dazu als Gm.: 
Ginfttweiliger Befif. Aanı 5, 60; Wine geduldete Rad» 
barim mit einftweiligen fdmefterlichen echten. ad. 9524; 
Diban.; Das ganze keben, das fonft [o fletig erſchien, wie bat 
Wachſen von Baum und Bflange batte jept etwas Einſtwelliges 
mergen rundum zw Verlehtendet. Auetbach D. 4, 66 ıc., |. 
Interimeiftifch ; zeit«, mittler-, pwiſchen · wellig. — FE er: (je) 
zue Zeit, vgl. : jergum-en, J. B.: Much im dem jemweil® 
erreichten Mäumen it biefelbe vorſchreltende Ausdehnung be» 
mertlich. Gereinus Binl. 175; Man fieht auf der Beipgiger 
Meffe j-# reich mit Bernfleinmwaaren werfchene Buben, Oken 
1,315 x. z Go flieg er am Abend j-em hinauf in fein 
Thurmſtubchen. Berab Dir. 1, 4; Ihre fen [zu Zeiten, 
bissw-en] ausgerrägtere Imbioipualität. @igubi Th. 131 
x., vgl.: Daß wir jeder merlen und auch ungewöhnlider 
Ding gebrauchen fellen. Uf Sp. 2b x. MWortbild.: Der 
jeweilige [je zur Zeit herrſchende, flattfindende] 
Mangel an Selbfibeltmmung. Aurrbad SB. 375 ; KPirfen- 
bad Ron. 84; Ms die ſtets bereiten Mittel für bie j-igen 
Amede des Staates vermwenbbar wurden. Deonfen D. 1,224; 
Im Grunde verehrten „fie nur zwei Gottheiten: bie j-ige 
weltherrſcheade Macht und die Revolution, Salmtagır Mor. 
1, 87; @ushom 11,337 ; Die Heinen bierandhifchen Diuden, 
die Gelbſatteln zu -m-en anflogen,, feine j-ige, fogar fathe- 
liſche Stimmung. R. 3, 252; 5, 285; B. 303 w.; Hebel 
3, 28; Iris 9, 108; Meer 96. 1,357; Ein j-er [gib : 
Stamm-] Gall, Adnig Bam. 1,1; Soweit id fie bei meinen 
fen Befuchen kenmen lernte. Saalf. 1, 174; 272; Asdı 9. 
2,175; Uns elmanber Im jr Geſtalt unfrer Gerlem zu 
zeigen. InMüker 13, 109; Bilder MAh. 2, 195; Wadern. 
2, XI119; Ben dem f-en König. W. 32, 241 x. — 
Mittlers: 1) adr.: in ber zwifchenliegenden Zeit, 
ingwifchen: Da m. in bem fanftfiebenven Keffel | die Seien 
vom dem Mehm zu Zieger geranmen. Babmır Er, 130; Die 
Mönde konnten m. | Baumftämme zufammenfugen. Grin 
Rom. 26 10.; R-+ mar ber Tag amgebrocen. 24. 7 464 2c., 
vgl. : Und wo mittler Weile folder zwei Monate [inners 
halb diefer Friſt) angezeigte 25000 Gulden nicht bezahlt 
würden. Berlidingen 267 m. — 2) conj., f. f mährenp, 
— zumächft (f. 1) mit hinzugefügtem das, 3. B.: Re 
daß Dies am Lande vorging. Serart R. 1, 196 ., dann 
auch allein : Zu beten, m-e Zofua .. den .. Sieg bem Beine 
abgewann. ©. 4, 272; 28, 257; Zelt. 1,431; Genp en, 
82; Gachländer 14, 34; Ih mußte wachen . ., m-e bu, 
zartet Menſch, einem Weibe nachzogſt. Aliager Grif. 131: 
Chimmil 7,19 x, — 3) Fortbild. (f. 1 und einfi-m-en, 
Schluß): Diefes m-ige linterimiſtiſche, für bie 
Zwiſchenzeit geltende] Steuerweſen. @rbosl. 80. — 
Überns: f. Belle 1b. — Unters: 1) mittlersw., 
unterbefien: Betraurt' id ihm eim zuchtig Jahr, | viflerte 
dann untermeil’ mad einem nemen Shape. @. 11, 128 ac. ; 
Ich will euch Die Bferte u-en halten. Eira Schr. 5, 199; 
Dem Mugen Biſcheſ Warmann übertrug | ih m-en bie 
Statthalterfhaft. Uan Dr. tt w.; auch (4. ®. in 
Medibg.) als Binde. : Unterweil (daß) du damit fertig 
wirſt, bin ich aud da ac. — 2) bissw-en (f. d.), 3. B.: 
Der Hahn . . ſah fih wen (oder 17) mehmürhig um. 
Immermann M. 3, 5; Zeder ſchwieg, ner daß u-en ber 
Betenden Einer |. . „Heilig! heillg!“ ſprach. a. M. 4, 
1130; 8, 299; @pridt er wohl nad u-en Erwas. Bel. 
134; Bimreh RM. 2287; Gabe. 245 ı0., pgl.: Unter 
Zelten. Al. &el. 120; 129; Bpip 1,98. — Börs: 
Bor Zeiten umgebradt. .. Denen nen im Haufe er 
morbeten Seuten. Seine 5, 53; pin 1, 296 w.; Wann fie 
gurüde benfer, | wer fie „,‚fürmeilen‘ mar und wer fie num 
muß fein. 2, 45 (lag. 1, 7]. — Zus: 3-en, bie 
wen (f.d,): Wenn au Homer fogar zen mitt, W. HB. 
2,239 u. 0.; 9gl.: Zu'n Zeiten. Stumpf 1428 ıc., ſ. auch 
Oft 1a, Schluß); felten: Zumell, DAunk 94a ac. ; vers 
alt.: Zuweilend. Sdaibenseißer 69a x., nicht Velten mit 
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bavortretenbem je (1. d. 5; 4; Sid, vgl. jem-m), 
1. B.: Wenn ich auch nicht siel Freunde hatte, fo beſuchte 
mich tod je-z-en ſonſt eimer oder der andre. Immermann 
M, 4, 57; Jomüker Lind. 3, 14; Den Dichtern au | ber 
gögmet jerj—en etwas Menſchliches. Pisten 4, 101; Uriihard 
333 ; ahmab 110; Biking 4, 295 ı. 

Wiäll-and, adv. (f. Weile, Aum.): vor Zeiten, 
vordem (altertbümlih, — und jo mam. ſowohl im 
Kanzleis, wie im gehobnen Stil): Phitem. 11; Iet- 9, 
13; ir. 3,9 10.; Wo ter Wallenfein w. verlegen Ad bat. 
Amp 194; ©. 244; Die w. mader waren. Elawvies 9, 
92; BD. und nun. 5, 72; Das Bohlen Wirehind’s, | ein 
Schlachtrod w., fant zum Mderpferke. Sreitigran SW. 1, 
366; 399 ; Diefe w. ruhmgetrönte Befle. 5, 249; @. 12, 
307; 6,42; Verfloßen feierliäft Mew. [= &r-] Königin, | 
Frau Vaſthl, unfer Weib. Gotier Sb. 40; Heime 15, 109; 
Ir. 5; Reif. 4, 209; Gil 44; Kofıgarten Pe. 1, 69; 
IoMäler 1, 37; 310; 7, 14; 14, 201; Mümdtaufen 41; 
82; Der gnädige Herr galoppiert über der w. rnte. Bd. 
106 [iron., der gemefenen 1c.]; Bei w. König Seharich 
[dem verfüorbnen]. Adleget Sh. 7, 217; Ihr felber, umfre 
m. [@r-] Königin. 8, 283; Mid. II. 4, 2; Saml. 1, 1; 
2 90.; Denen ſchuft Ihe mw. [wilen] Drangial. Aimroa R. 
823; Wiemohl . . id fein w. [wilent] pflag. 1691: 2tahr 
Zabr. 1, 144; @pämmel 4, 102; Udlaad 247; V. Th. 18, 
29; 9. 2, 362; W, 31, 104; 98. 2, 50; 215 w., 1. 
(veralt.): 34 bin... weilenbs auf dem Belt von ben 
tapbifhen Mäubern aufgefangen. Sheibentrifer 65b [15, 
428]. — I »t,f.;-n: f. Weiel. 

II. Weile, f. ; (-n) ; Weilden: bie Ach binziehnte, 
über Gtwas hingehnde Zeit nach ihrer Dauer, 3. B.: 
1) als ein ungefähres (auf Echägung beruhndes) Zeits 
maß: Es währt eine Z.; eime ganze, geraume, lange x. ; 
eine leine, furge D., ehe (oder bie) x. ; Bleib eine W. bei 
ihm, bis Ad ter Grimm deined Bruders wende, 1. Mol. 27, 
44; Dan. 11, 6: 34 bin noch eine Meine W. bei euch. Job. 
13, 33; 5, 35; Unb über eine Meine 3. tratem hinzu, die 
ba ſtanden. Math. 26, 73; Gebr. 10, 37 8. 3 Grimm DR. 
126; Radhbem die zwei Krieger lange W. vergeblich ſich be 
müßt. Iris 8, 903 (Heinfe); Semai® DB. 1, 321; Na 
furger W. Zimroh R. 1540; Es bäucte fie... nur ſpan · 
nen · lange W. Gudt. 354; Die W. mährte lang, | eb ı. 
302; Befanm fi harge Well. Upanp 471; 387; Nah 
einiger ®., wann das Unkraut aufgeioffen. V. Weorg. 11; 
Nachdern er ihm eine geraume W. betrachtet. W. 2, 168; 
Nah einer W. 9, 298; Die eine W, ber Ieblofer Marmor 
ſchien. 20, 186 0. — a) Hier auch verfl., 3. B.: Bart 
ein Wellen (f. warten Ic); Bin Weilchen bier zu raften. 
Sreitigraib 2, 246; Wur ein kurzes Weilden. @. 1, 143; 
Sılır %oB, 368; Ein ziemlidet Weilden verging, bis ic. 
w. 23, 51 9. — b) nad älter Weile: Wir fäumten 
unt allda aud „ein Weil'‘, Bertigingen 24: Sieber... „.eim 
weil” zw. Surher 5, 3150 ı., vgl. (in ugw. Bed.): Das 
wire doch über'nweil gar der Kerl nicht fein? Fauter F. 123 
= am Ende (ſ. d. 2e). — c) als Maß in Veiref ber 
Silbenauantität (felten): Wie dieſe Worte ſich wieder in 
ber Mere mach W. und Ton [Üuantität und Aceent] zu 
eimamder verhalten, Wiumbeidt 3, 20. — 2) (vgl. 1) bie 
Zeit, infofern fie Ginem fchnell oder langiam zu ver: 
fließen ſcheint, f. (auch für bie Belege) lang 2b unt 
die Ziiggn Langle)-, Kury-W., ferner: a) Einem if (Müdert 
Roſt. 1a ı.); wirb(@, 17, 125; W. 15, 241; 16, Idol 
währt (Bimroh R. 767 10.) die W. lang; Minem bie W. 
lang (W. 12, 317, giw.: ihm Lange.) machen ıc.; 
Die W. mill alle Tage länger werden. &. S4. 6, #2; So 
vertrieben fie Die W., Die bäudhte fie aicht lang. Bimroh MR. 
754 a6,; Gtillingen wurde Zeit and MB. lang, bis fie 
wieber famem. Bing 2, 178; Laß bir bie Zeit und Bell 
bei mir nicht lang fein. Bcheldenneifer 44b x. und (veralt.) 
Denn mir danach mein Weil faft lang if. 63a. ich ſehne 
mich ſeht danach. — b) (f.a) W. — Lange W. . B.: 
Doch dankt mir dancben, euch plage viel ii. D. 68a; Will 
er nicht müßige WB. haben, fo sc. f. 1, 208; Den Unmuth 
abzuthun, die TB zu verzehren. Segen 2, 70; „‚Übungen ber 
Berer, | tes Kerferd tramr'ge IB. zu verfürgen.‘‘ | Im müß'ger 
3, (f. &) fGafft der böfe Weif. a4. 4054; Daß man gut 
die. | mit Wurft und Bier Ad kürzt. Wand 137; Durch 
Gefang der Arbeit W. ſich Undernp, B.&indl. 3, 27; W.1. 
144 se. ; felten (ngl. a, Schluß) — bange ſehnende Gr= 
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wartung ıc.; Bis dahin blieb fie eine Beute der grauſam ⸗ 
Ren W. Hürnberger R. 2, 243 16. — 3) (felten) = Auf: 
ſchub: Die Luft des Glüdlichen feunt feine W. Chem. 4, 
58, ſ. dd, o. — 4) Außer 1—3 wie Zeit lauch vers 
bunden damit) nur noch in einigen ſtehnden Berbins 
dungen: a) peraltend ale Obj. — wofür bei perfönf. 
Eubj. oberd. auch der Theil-Genit. ſteht, ſ. Shm. 4, 
55 —, J. B. lalphabet. nad) den Zeltw.): Gut Ding 
will W. haben. (Sprchw.) ®. 18, 32 Xc. Zemand hat 
(der) B. [Mufße) : Zett aber hab ich nicht der Weil, Has 
&. 2, 122; So wir hierin Davon zu bifputieren, Weil und 
Blatz hätten. Atumpf 5400 ı.; &# bat mit Etwas W. 
(Senbelsfehn 4, 2, 220 »0.), gute TB. (Mammiın 3, 328; 
Paten 7, 201), feine Gile, gute Wege (f. d. 6b) ıc. — 
Sich der Weil laflen. Adm.; Bonften liefen He unferm 
Kern . „nicht fo Biel wer Weil, daß ac. Binhgeäf 1, 279 
x. — Mmm vir die W. dazu. fuhr 8, 2466; Sich ber 
Weil nehmen. Bcdın. .; Das Alles zu zählen, mähm viel 
„Bile', Bram R, 991%, nähme viel Zeit in Anſpruch 
x. — Mit folden Streit verliert man Zeit und W. ©. 12, 
137 10. — ferner: b) adverblell (und als Bindem.), 
f. II meil und Zfitan; auferdem mur ned: c) Bei 
nachtlicher Beilte), bei Nachtzeit. Caihet 1, 1806; Adaiden- 
veifer 3Sb; W. 5, 240 ., auch im bloßen @enit.: 
Taguber „Bolpätles"" umd nächtlichet W. Buppen fpielen. 
Aarıı Bl. 1, 62. — d) Mit ver W,, mit der Zeit, nach 
und nad, nicht fofort (vgl. 3). Weish. 12, 8; 10 16; 
In Gerule abzuwarten, wozu ſich mein elgenfinniges Kery 
mir Fett une WB. entfliehen wire. W. 2, 81; Daß cs 
uns mit Wip, Geduld und W. [gedultigem Abwarten] | 
bei firengen Tugenden [rauen] am ſicherſten gelingt. 12, 
187 3. — 0) Bergb,: In der W. arbeiten, in den 
Freiftunten. Adelung, dazu: Weilarbeit. Darf. (das 
gegen nach S4rugentut 282: bie periodiſche Bearbei⸗ 
tung eimer Grube, zur Aufrechterhaltung der Bergbau⸗ 
bereibtigung, alle 14 Tage mit einer Schicht, — vgl. 3 
und unterteilen 2 ıc,) 

Anm. Goth. hveila, abe. hmwila, mhd. wile, Belt 
punkt; Zeitraum; Gtumde;, Geburttſtunde ala ſchidſalbe ⸗ 
fmmmend w,, ſ. Benehe 3, 668 ff.; Bm. 4, 56. Dazu 
ab. (Dat.) hwilom, wilöndt), mbr. wilenit), wetlaud 
df. d.). Außer 4b kommt mbb. mie Di, ſchwerlich wor. 

Bfisg. E. 24m): Feter⸗: Feierſtunde. — Kalb⸗ 
lein-: Sclenfel:W. — Kürze: was die Weile [2b] 
fürgt und bie dadurch bewirkte Zeitlürgung (f, d. und 
Zeitwertreib), 4. B.: 1) Die Damen: machen ſich 100mal aus 
Hofer platter Langeweile — 8. IP. 7, 141; So oft 
fe. . ver 8, plagen. Simroh N. 130; Zu einer 8. 691; 
Das Epiel . macht ihr fo wenig R. mebr. W. 23, 365 ac. 
— 2) oft ohne das Ends, 4. B.: a) fem.: Gitel 
Babelei zur Rurzmeil ausgedacht. Mufäus M. 2,94; @ine 
Kurzweil amflellen. Schuppius (Wadrm. 3, 7432); Zeus, 
der die Kurzweil liebe. W, 3, 177; Nachdem man lang auf 
meise Rurzwoeil fann. 188; 9, 199; 12, 329; Wirwohl 
ber Alte Rafpeln over Schhamgen | für eine behrt Kurzweil 
Bält. 20, 331; Leichte bloß zur Kurzweil vorgenommene 
Beidiftigungen. Att. 3, 1, 115; Iinkaräf 1, 216. — 
b) ohne erfennbares Geschlecht: Der Ernft Fehrte ſich Dann 

dm Kurzweil. Geinfe A. 1, 167; Mufdus Ph. 1, 102; Den» 
jenigen, fo Kurgmweil aus deutſchen Büderm . . fuchen. Ssai- 
denreifter IN ; Schiebt meine Bermunft nicht in Kutzweil here 
um! 24. 151b [haltet mich nicht verierend mit Mäthe 
ſeln bin]. imma N. 693; 157; W. 3, 187; 6, 88; 
23, 32. — ce) masc,: Die den Kurgmell der Jugend 
leitete. @rreimus Bit. 5, 346; Dom ber langen Meile und 
dem Kurzweil. Kası Anthr. 172; Se wenig | find fie Rurz 
weils gemebnt aus eurem Munde. 24. 5378 ı., vgl.: Da 
Iedermann fein Rurzmeil und Gelaͤchtet mit hat. Garyeni 
134a (neutr, oder fein — felnet). Hierzu aud My. : 
Hauptipäfie und Rurzweile ber Pidelberinge. Shüpe Hamb, 
42; Daß eine Romörie, die fein Ende nimmt, tie lang- 
mweiligfie unter allen K-ım ſei. W. 13, 45; 16, 142; 
Deren Laune zu ſolchen R-ıa geftimmt war, 17, 194 x. — 
Längde)s [2]: 1) vierfülbig, ſei es in 2 Wörtern od. 
als eins geichrieben: a) Hier wird dann in der Hegel 
(1. Hoberpriefter) das mw. feftiert, ſ. lang 2d, wogn 
wir ned einige Belege fügen: «) In einen Kübel 8, 
fömme em Tröpfchen Zeiterrtreib, Dörme 4, 043; Im der 
Langenweile ihrer Lberfättigung. Jorker Boln. 220 ; It, 2,87; 
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Dem Bolte , ., | das mir lange Weile giebt ſgw. mad]. 
@. 5, 81; Die Zeit fängt mir am unerträglid lang ju wer- 
Dem... 2, du bift ärger ale ein kaltes Hicber. 9, 80; 11, 
8; 14, 75; 15, 21; 17, 64; Rum hatten wir. maunch⸗ 
mal ®,. . und, ehe wir's uns werfahen, warb unjere Meile 
noch länger. 341; 29, 246; SGIncobi 5, 44; So madts 
mir bietmal wirtlich ©., daß ac. Platen 8, 173; Sywpochon · 
trifgg vor langer Weile. 24. 97b; Bilder Kb. 1, 432; 
Ih müßte ſchier wor Ärgernis | uud Sangerweil' repieren. 
2. 3, 94; W. 2, 45; Die lange Weile ſchleicht ven guten 
Göttern mad. 3,177; Durd alle Stufen der langen Weile. 
18454, 56; 10, 121; 18, 70; 23, 178; Die gäbnente 
2., die ihm das Stuck verurſacht. 34, 104 10. — 7) Ans 
Bangerwelle. ©. 9, 160 x. ; Der folgt mir nit vor Ranger 
meile [ohne Zweck, Abſicht, zum bloßen Zeitvertreib x.]. 
Sieh, | mie ſchlelt er nad ten Händen, £. Rath. 1, 5 16, 
und veraltend (f. + Ar): Mag nicht Für Lange t weile 
färeipen. ©. 3,134; W. 11,190 x., vgl.: Eine ragt... 
die nicht fo gany für die 2, [müßig, zum Spaß x.) ſein 
dürfte. £. 8, 364; 12, 390; AMembelsfohn Morg. 188; 
Daß die Feen wicht für die lange Weile zu droben pflegen. 
w. 2, 111 [daB ihre Drohungen ernit gemeint ıc.]; 
Weil ih denn | num einmal bier bin, will ich's wahrlich 
aud | nit für bie lange Weile fein, will lärmen x. 34, 
257; Daß ich meinen Knittel micht für bie 2. führe, Sur. 1, 
423; 6, 70 20.; auch: Die Schnur Rorallen ift ihn und 
dat Zagetleld meines Mannes it auch nicht für vie®, [nicht 
ſchlecht x.]. Cira DO. 2, 390 ı. — ſcherzh. Bei. 
für Koventbier (f. d., val. Sangfahne). — b) vereinzelt 
unfleltiert (vgl. 2): @rannung, bie nur felten.. mit 
Langeweile und Abfpannumg wech ſelte. Burmeiker g®. 2,93 ; 
Aus Ubereruß und 2. Cham. 4, 298; Bor E, Eihendorf 9, 
230; Die leibhafte Goͤttin ber 2. Hrins ut, 2, 269; Fenas 
N. 99; 5. 19, 12 (SMendelsfehn); Eira N. 7, 105 .; Ih 
bin an Hergems+?. frank, Cham. 5, 134 3. — 2) als 
vollfändige Zfäg. (micht bloße Zufammenichiebung) 
in der Form: Langmellie), z. B.: Im der Langweille 
trieben fie allerlei. Hebel 3, 105; Zu Bertreibung der Lange 
weil. Scheidenreifier IV; 730; Die Art von Bangweile . ., 
welde aus allaugrefem Überfluß an Rurzmeil entipringen 
foll. w. 23, 32; 3,176; 12, 52 x. (muntbartl. audi — 
Zrübfal x. Adm., vgl.: Langweil mit Areud vertreiben. 
Ofsrker Äir. Liedl. 3, 25 und jchiwgr.: Das fei dat lämt- 
whligft Dabelfein, ba erleide Gimem das Leben felbit. @nıt- 
bei Sb. 249). — Schlänfels: (bair.) die Zwiſchen⸗ 
zeit, die ein aus einem Dienſt in einen andern jiehnder 
Dienfibote für ich zur freien Benugung bat. 20m., auch 
„KRälbleimameil." — Schüfters: (bair.) bie Ruhezeit 
in der Dümmrung bei Schuftern und andern Hands 
werlern, bie auf der Gtör(f. d. 2) arbeiten. — Sipe: 
(Bair,) auf dem Sande: die Abendzelt im Winter, wo 
man ſich von ten Draufen:Arbeiten zu Arbeiten oder 
Unterbaltungen beim Stubenlicht zuruͤckieht. Sam. 3, 
299; 4, 56.— Bürtes: bie Zeit, die man mit Wars 
ten binbringt: Die unrubigen ebanten, in denen der Alte 
feinen Haft zurüdlieh, vwerfürgt diefem die W. eben nicht, 
Mönig Saalf. 1, 239 x, ſ. auch warten. 

eil-en: 1. adv. in Zſſtzagn, ſ. II. Beil. — 11. 
Zeitw.: 1) tr.: ſ. Beiel. — 2) (f. Weil): a) intr. 
(haben): eine Weile verziehn und fich aufhalten, 4. B.: 
Eine Handlung iſt immer gut... nur bat efle W. [Zögern] 
iR todt. Cham. 5, 36; Die Biedel ftodt, der Tänzer weilt. 
©. 11, 43; Des Beet. ., von Reigenten Hügeln voll, | 
auf been im Mobr vie Meoräne weilt, Al. Od. 1, 252; 
Alle Menfchen werten Brüker, | we dein [der Freude] faniter 
Flügel weile. 24. 198; Daß fie bier vertraulich weile, | iR 
fein Obdach ihr gewährt, 36ba; Mit Staunen mwellt ver 
überrafchte lid | beim Wunterbau. 298; Allerdings weilt 
Zene noch fett, ausbaurenbes Hergend, | dert im deinen 
Balafte, .. Der Vater weilt auf dem Sambe. V. De, 11, 
181 f.; Sb. 2, 217; Gier ik fein TB-4. Werner DAS. 1, 
91 (vgl. bleiben 8) ; Auf Rath weil, zur That eil! Dinkgräf 
2. 18.08, 344) 0. Seltner: a) mit Dat, zur Bey. des 
to. Machenden: Bas weileſt zu bier ummürbigen Epielen ? 
Bopprien 1, 31; Ohne ſich umgufehn, mo eim Gert felbh 
mellte dem Unblid, 180; Weilſt du ber Nachtigall [Laus 
hend]. au. Dr. 2, 192 u. — 4) mit Infin. und gu: 
Warum weilt fein Wagen zu fommm? 9.8.9, di — 
yögert, Duns (Mic, 5, 28). — b) tr., faftit, zu à m. 
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machen: Mi weilet dann ter Adäer Hügel nicht, | ib 
geb zu dem Duell, Si. Or. 1, 371; Gime leiſe Ahnung 
weilet den rafchen Buß, EAdulje3, 277; W. wich fühlende | 
Wogen des Meeres? atolbetz Gb. 102; V. Od. 0, 29 —31 ; 
9. 2, 267; Bas denn weilh [verjögerfi] du den Ball der 
erhabenen Troja? DO». 2, 297. — o)reil,f.b= a 
(giv. : fi verw.). — Zfpg. 3. B.: Auf⸗: ſ. Weiel. 
— Bes: mit Meile, Mufe ausflatten: Wohlbeweilte 
Rlofterleute. ausb Dir. 1, 171, vgl. Adel 625. — 
Gils: (ugw.) mit Welle eilen. Baggefen 1, 16. — 
Gnts: (jelten) nach Campı's Vorſchlag ſt. entlangweilen 
(1. d. und Weile 2b). B. 104b; Künfle.., damit wir 
euch e. fönnten. Sidte 6, 98 0. — Kürze: 1) intr. : 
KRurzweil treiben. Gärs 8. 140; Sohenkein Seph. VI; 
Mit des Bräuleins Zofe zu f, Märide R. 563; His aehurz- 
weilt oder foll’s geermfiet fein? Aufäus M. 5, 118; DE. 2, 
192; Bcheidentriger 2a; Dh. M. 2, 247; Sachtöder Bir. 
1, 3, 69; Benlshel® Peg. 2, 145; Bimtoh R. 307; 555; 
855; Gudr. 362; Arumpf 6108; Da tie Damen über bie 
Mißlingung des Anſchlagt mit aller Schärfe des attiſchen 
Wipes . . kurzweilten, w. 6, 225; 9, 303 m. Dazu: 
Der Kurjmweiler. Drorimi 3, 143 X. Rurgmweilung. 
Alcati (Wedern, 3, 4082, — 2) rofl.: ſich ergöpen. 
Gubhem 11, 119 1. und in veralt. Doppeljfigg.: Sich 
berf. (abet 6246), eref, (Fiidenı ®. 1290; Ghy. 19) ve. 
— Längle)s: meiſt breis, doch nam. bei®. vierfilbig : 
1) inte. : a) Langeweile empfinden (felten) : [®ie] gaff- 
tem umb lamg e weilten. S. 2, 140; Kinker, lange weilt ihr 
fson? 12, 207; Dad man auf dem Mari ſich pladt, | im 
Lager langeweilt. 1, 108 (oder zu 3?) — b) (mundaril., 
f. je ven Schluß von Langeweile 2; Weile 2a; b) ich 
bangend und langend (f. d. fe) fehnen: Diein Sehnen 
und Langwellen, mein Sorg' und Kummernis nadı dir bat 
mir meim Lebtag' verfürget. Bchaidenceiher 47a 11, 202]; 
adm. — 2) tr.: Ginem Langweile madyen, ihn en« 
nunileren: Die Menſchen eribienen mir fo langweilig und 
gelangweilt, Dotat Par. 1, 25; Durmeißer gB. 2,324; 
Mid lang eweilt's. ©. 12, 99; Alma Gfp, 2, 175; Du 
langmeilt mid mit deinen Wligen zu Tode. Aritznet Sanf, 
2, 173 9, auch ohne Dbj. (verſch. 1): Der Dichter 
pflegt, um nicht [dem Zefer] zu lamgeweilen, | fein Inner- 
fle6 . . umuwühlen. @. 2, 14. — 3) ref. (vgl. 2) = 
1: Bella lange weilte fh mit dem Hunde. Arnim 11; Seine 
But, 1, 194; Db Madamden Ab zu Haufe langmweilt wie 
der Mops im der Schublade. Galtri Nebl. 1, 188 u. 0. — 
4) Doppeliffgg. : Fin in Schulen abgelongmwelitet Ge- 
ſchlecht. Aaumet Pin, 3, 1, 37; 249 x.; Üinander mit 
Borlefungen zu be». 9. Ph. 10, 241; W. 21, 20 
Nönf.: Meine gefälligen Zuhörer damit zu Belang» 
mweiligen. W. 19, 185) 10.5 Sie gu ent-i. [deiens 
nunieren]. Deuiger Sab. 158; Drentans Ar. 1, 157; Aur 
Entlangemwellung. Wücet 8, 108 (vgl. entw.) — 5) 
Sangmeiler, ber Ginen langmweilt; ſelten — auch: 
Giner der lange weilt, Zögrer 10.2 Den verkammten 
Langweilet, dem Melchet, foliten wir doch erwarten, Spindler 
Stadt 1,415. — Vers; gw. ſt. des jeltnern Grunde, : 
4) intr. [2a]: Der lomgfame, bei jerem Merimal v-te 
Ideengang. Engel 8, 144; @. 6, 375; 13, 305; 22, 
232; Bei ber Bagage .. zu ver⸗w. iſt zugleich gefährlich 
und fchmäblich. 25, 50; Wie auf ver Kugel das Ude, fanft 
zu ver · w. angelodt wire, 32, 319; Ih habe in Welſchland 
verwtilet. Heine 186, 242; Länger IA meines B-4 nicht. 
Adnig Der. 3, 33; 4. Gampf. 5, 11; Mod fch id | mit 
biefem Blick bes Schredens, geifterbleih | auf meinen grauen 
Saaren fie verrw. Ad. 2744;3 V. Länbl. 4, 619; W. Il, 
194; Im einer fo fommatheriihen Geſellſchaft konnte bie 
Unterhaltung nicht lange bei gleihgültigem Gegen ſtaͤnden ver 
w. 2,53 9. — a) mit Aec. des Wie langet, 4. B.: 
Blüdtige Stunden verweilt' Ih nur | am deinem melodiſchen 
Skilfgeräufh. Mt. Or. 1, 252; Büdm NM. 297 10. — 
b) jelten mit Infin. umd zu: [@r hat) bis bente, ihr 
urtheil zu ſprechen verwellet [gejögert]. 8. (Dani Keil. 
529, — 2) tr.: a)f. 1a, b, [2b] bei, im gehobnen 
Stil (doch ſchwzt. auch im gie. Leben : Einen Gaft, Be» 
ſuch ver · w. zu längrem Bleiben nöthigen, aufferbern, 
Soribeif &. 213 x. ): Vermeil’ ich neh burd meine lauten 
Ringen | den Atehnden Geiſt. Arinper D, 105; Das tem 
Glementarbuh entwachſene Kind länger . . dabei ja ver-m. 
iſt ſchadlich. J. 10, 320, Ich warb im Hingehn, zu viel 
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verweilt [aufgehalten]. Nath. 3, 9; Michaelis 79; Seth 
ihm ellem! | werw. (1) Iaß ihm nicht und laß dich midt ver- 
w. Wädert Mo, 450; Kann Nichts dic Fliehentde vorm, ? 
34. 48b; 4ia; b; 29306; Warum | vermweilet ihr auf 
dleſer bürren Heide | durch feld prophetiſch Grüßen unfern 
Zug? 55685 [baftet . . auf. DB. 2896); Das Intereffe det 
Geſpraͤcht verweilt fie in meiner Nähe, T46a; Udlend Dr. 
237; Zwangig Tage vermwilten mid dert die Götter. D. 
Dr. 4, 360; 599; 1, 55; 23, 294; 243; Dr. 1, 170 
x. — c) (f. b) Da? ihr jeht, von Zweifeln um verweili. 
euch in der Edlen Rath , . zeiget. Auringer D. 315; Un 
weilt, Serr, | fomm id wieder getrollt. 9. Sh. 2, 382 — 
ohne 8, (unvergäglih). — 3) refl. [2e] fih aufhalten x. 
— 1) fehr gew.: Ib vermweilte mid, bie ac. Exam. 4, 
316; Bei den Thieren Abdallab fi vermeilt, 3, 313; Slet 
iſt ber Kreis, In bem ih meine Seele germ verteilt. @. 13, 
110; 38, 134; Hölderlin &. 2, 78; 118; 8. 10, 174; 
w. 4, 58; 10, 55; 12, 237 0. — 4) In der Bermei« 
fung auf Erden. Al. M. 10, 174, im irdiſchen Mufente 
halt ıc.; Wo Gefahr in der Berweilung [im Verzug] if. 
Sarse Beri. 3, 109; Da Geyr Dermeilungen [Uriachen 
zum ögern] fuset, ©. Dr. 2, 221 x. Nbnf.: Dbme 
Berweiligung. AElara AfA. 1, 376 — unvermeilt. — 
-ends: ſ. weiland. — -er, m., 4; un.: 1) @iner, 
der weilt (f. d. und Ziiga.). — 2) (abd. wiläri, mbb, 
wiler, aus lat. villare, 5. Diey 311): einzelnes Ge: 
böft, Meines Dorf. Sreitigranp SW. 5, 108; SKatte er 
einen W. erreicht und durch die eimjige breite Gaſſe besjelben 
ſchreitend. Garieml. 12, 6266; Yumbaiıı Ehre. 1, 210; 
Mommfen 1, 27; Eriller W. grün umfangen | von... Ge 
ſträuch. Bello 82; Crhunl Tb. 3; W. HB, 1,198. (nach 
Kita auch n.). — 3) ſ. Weiel. — -ig, a. : 1) ſ. wäh 
fig, Schluß. — 2) (mundartl.): Da will ib w. fipen 
und umjdanen. Hank Achtip. 1, 69, ausrubend, verweis 
end, — aw. nur in Zfipa.: Biss, Ginſt⸗, Ze⸗: 
8. bie, einft-, jerweil. — Kürze: Furzweilend, ſpaßig 
x.: Mit ihren affenpoffierlihen und f-en Hiflorien. Maari 
BD, 2140; 8. wie ein bölgerner Bihtpup. 2668 (wort: 
fpielend = von furger Dawer, vgl. Sumer 6, 85a und 
lang · w. 1); I4 habe mie eine f-ere Nacht gebabt. Mlinger 
®. 13; Mommlen 3, 555; Stumpf BOSR; Elawbi Th. 77; 
Der fofte Sefellihafter. W. 2, 204; Um Me Sache f-er au 
maden. 14, 188; Binhgräf 1, VII; Kunz von ber Mefen, 
feim t-er Rath [f. d. 8]. 2, 8 2; Die K-feit einer 
Anefoote ı.; Üinen mit R-Teiten [f-en Dingen] unter 
balten ꝛc. — Länge: 1) (gum.) — langwierig: Einen 
4, zäben Mirerftand, sMemmfen I, 28 .; Die L-Leit der 
Brozefle. ©. 10, 176; Alende &p. 3,99. — 2) Lang⸗ 
weile (f. d. 2, aud am Schluß) madend, ennuyant: 
&. 29, 217; Hebel 3, 168; 9. Pb. 10, 275; Kam Sch. 
17; Be Arzäblungen. W. 8, 124; 13, 45; Urſt gleich · 
gültig, dann L, enpli widtig umb unerträglich zu werben. 
23, 97; @ine fo langwierige umd I-t Initlatton. 24, 103 
”.; Brzel. Matthilen E 1, 64 2; Die S-teit, mit der 
fie . . erzählte, Arnim 25; Aehl Sübr, 17 c, auch (mit 
M;.): etwas Les: L-feiten aller Mrt. Mügge Nteb. 1, 
190; Atabr Fahr 1, 146 (vgl. Sutter SW. 61, 1) x. — 
Mittlere: f, mittiermeil. — Zelte: jew.: Zrop 
aller zen Stillſtande. Aurrtah B.(61) 107; Der Freft.., 
der auch hier meh Im inter die Frachte ;. zu nberfallen 
pflegt, Durmriter dB. 2, 295; Ginem z-en Schweigen. 
König Sanlf. 3, 246; Ihren zen Ghebietern, Bde DI. 1, 
25 x. — Bwiidene: der Zwiſchenzeit augebörig ır. 
Auer 96. 2, 186; 4, 199 x. — -igen: j. langweilen 4. 

I. Wein, m., -(e)8; -e; -chen, dein; »: 1) ®.: 
der gegorene Saft der Welabeeren. Marmarig 3, 811 (vgl. 
Mof) ; Junger, alter, abgelagerter ; rother, weißer, blanter;, 
füßer, berber, faurer; leiter, ſchwertt, berauſchender DW. ; 
Gin gutes Glat [f. d. A] B.; Der Wein bat ein feines 
Bouquet (f. d.), eine feine Blume [f. d. 2], einen lieb- 
lichen Gefhmad, viel Feuer, bat Körper (ſ. d. 8) u.; W. 
trinten, nippen, faufen; Sich in W. berauſchen, bettinten ac. ; 
Einem DB zu vergleichen, ber fd dem Wera mir voll · 
würzhaften Bonguet anfündigt, hinter flarten Fügen aber 
auf ber Zunge mart abfällt. Mönig Ber. 3, 52; Die Männ- 
lein forgten um ben TB, | mb fAmefelten fein | alle Bafler 
ein.. | und goffen un» panfdhten | und mengten und manfd- 
tem | und, eh ter KRüfer noch erwacht, | war ſchen ver W. 
geihönt un? fein gemadt. Aoriſch x.— a) My., von W.⸗ 
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Sorten, 3. B.: Minkel 435; Ein Kaufmann, der mit 
B-en banzelte. Bebnır 4, 247; Mit W-en von Bur- 
gund.. | muß ich die Kehlen ihrer Lober wachen. a4. 26b; 
w. 12, 109 5. — b) Brfl. (f. Sanders Progr. 736), 
zunaͤchſt als Austr. bes Wohlgefallens: Se ein B-Iein! 
pqada Me. 101 3, häufiger: Wie doppelt gut würbe 
mir das M-Hen fhmeden, wenn x. f. 12, 199; Münd- 
daufen 93; Das W-chen fommmt und . . ziemlich hoch bafür 
wollen wir ibn fin Äinngemäßer Fügung fl, es] uns 
aber au . . ſchineden laffen. W. Der, 2, 67 x.; dann 
auch iron.: Gin einzig Wechen not übrig if, | das baffet 
feber gute Ghrift, |... der Kräper genannt. Ainkel 451 ı. 
— e) W. bleibt zuw. weg, 4. B.: Herr Wirth, ich hab 
an eurem Rotben (j. d. 150) .. eine gefährliche Ent · 
dedung gemacht, Hebel 3, 319; Wenn man trinften muß . ., 
zumal fo ftarfem. 320 x., namentl, wenn bie Serte 
bes W-8 nadı dem Drt ber Herkunft auf —er bes. ill, 
3. B.: Admannshäufer, Burgunter, Ghampagner, Grüne 
berger, Iobannisberger, Müresbeimer, Tolaier [-W.] ıc., 
l. auch: Merod ı.; Muftateller ıe, — d) Andre Austr. 
für D., z. B.: Reben-Blut, -Baft u; auch: Sapı- 
zinerbolz,., wemit wir [Kapuziner] nadzubeisen fuchen. 
König Saalf. i, aos. — e) ®, oft bildl. (vgl. Beer 1; 
Kelch 1; Trant In; Trunt 4; trunten), 4. B.: Ginem 
veinen (f. d. 2b) MW. einfchenten ı.; Dionifs beift km, | 
weil fie . . ibren umlautern IB. | in deinem Namen ver 
ſchenten. &. 4, 24; Doß ibr den guten MB. ftehen gelaffen, 
um im die rechte Shmupbrüb zu fallen. Bpindler Stabt 1, 
si w.; Den DB. der Breibeit nippt man nicht, man trinkt 
ihm aus dem Vollen. Prag Woch 172 x. — 2) (f. 1) die 
Wein⸗Meben und «Trauben: G. pflanzen, graben, baden, 
hingen, anpfählen x. ; Der Bein blübt, reift, {ft erfrorem x. ; 
Gpben und wildet W, hatte fih in den Mipen des Mauer 
werts eingeniftet, Immermannı M. 1, 417; Der MB, ber 
grün den Daum umzjogen. Eaqutze 3, 119; Welches [(Hagel- 
wetter] alle Fruchte . und W. an ten Meben gerfdhlagen. 
tempf 592b ıc. — 3) (f. 1) verallgemeint, auch von 
andern beraufchenden weingeitbaltigen &etränfen, zur 
meift mit einer bie mit 1 verhindernden 
näbern Belt. (i. Bfipan), 3. B.: Sebrannter W. (f. 
Prannte-D.); Sechstaufenp Malter [Korn] . . zu ſchlechtem 
Wee verbrannt. Mälır Pb. 2,55 x. ; Berfertigung von TB. 
aus Sartenfrüdten. Marmerfa 9, BI8; 2, 754 ac. — A) 
(f. 4) Da [bei der Grünfpanbereitung] das Beftuchten [ver 
von ben Weintrebern korrodierten Rupferblede) ſtatt mit 
Waſſer häufig auch mit verkünnten EB. geſchieht, fo nennen 
bie Arbeiter Die jeresmalige Feuchtung einen WB. 203. 
Anm. Goth. vein, abr., mbp, win, zunädft aus lat. 
vinum, das mit gr. odvos aus dem Orient flamemt (f. @r- 
senius #. v. 71%). Au vinum gehört lat. vindemia, Wein 
leſe mit Fortbild. vindemiare ı., daraus abd. windemdn, 
imbb. windemen, Meinlefe halten, batr. am. — and win» 
bemen afagn — wimmen, wimmeln (f. Dun. 4, 
113; 76) mit abe. wintemöd, mbt. windemät, wimmät, 
wimmöd, balt. Bimmat, Bimmet, Weiniefe; mbv. 
windemer, wimmer (auch balr.) für das allgm. hocht. 
Binzer, abt. winzure, winzurel (Bref 5, 692}, mbr. 
winzürle (Beurde 3, 7170), wohl aus Tat. rinitor von 
vinum, f. S4m. 4, #8. 
Bing. ſehr zahlreich zur Bez. ber verſch. Sorten 
(f. Marmarih 3, 610 qJ. Siidert Garg. 58a; Guhl 2,198 
»c., vgl. 1e), mworle wenige Dip. in Folg. genügen, 
f. ferner die von Irant; MoR; Kelch, Becher x. (vergl. 
Apate 2477), .. B.: Mbenpmabis-MB., ſ. Nachtmahis · 
W. — Abſalede -W. Une 251. — „Allen. 
ber Cinen kurzweilig macht.‘ pam, ber ähnlich auch 
— mit Bezug auf bie Wirkung — aufführt: Gifte, 
Gel. x. (vgl. Affe Ih und als wirklich eriftierende 
Weinſorten: Mffenfeiner, Afientbaler-W.), — Kaffe, das 
Zaufwafler une ber Altar-B. der Weibet. W. 18, 18. 
— Alant-@. Gen 3, 778, ſ. Kräuter · B. — Mli- 
tant W. — Apfel⸗W. [3]. Amase 1, 273, f. Def 
B. — Bann. Stumpf 4306, f. Bann 3, — Beer- 
M.: 1) — Borlanf (f. d. 1b). — 2) — Mol. 
(1.2), B.: Bemb., SB. [= Kamm W., ſ. 
Kamm 30) und Span ⸗W. (f. d. 2). Wagenfeit Rorimb. 
121, vgl. I, Mappen. — Berg EB. im Ggſh. zu That 
oder Boren-B. (f. d.). — Dirkien)-EB. [3], aus dem 
Saft der Birken, ſ. @kın 3, 1537. — Birn., ſ. 
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DetB, — Eine Halde Wermub- WB. .. Den Bitter 
W. Jomüker Lind, 1, 123. — Lelten ⸗ W. W, ber an ben 
Bergen wädit, vorzuglicher als ber in der Ohne wachſende 
fog. Boden · W. Spindler Dog. 1, 320. — Wenn zuder- 
baltige Ölüffigteiten ter Weingärung überlaffen und bie fo 
erhaltenen Produtte der Deitillatiom unterworfen werben, io 
gewinnt man ein altoholhaltiges berauſchendes Getränk, 
weldes im Allgm. Drannt-W, genannt wirt. Marmerfd 
1, 339; Braunt · Wae aus zuderbaltigen Pflangenfäften. Zu 
ihnen gehört zunörberfi der aus Bein, alfo gegorenem Trau · 
benfaft bargeftellte Bramybramnimwelm oter Kegnat ac. 841; 
Brannt-B, aus Aärfebaltenten Subflangen. 343; Die W.- 
Hefe liefert ben Hefen- ober Branybrannemeln (Rognaf). 
Oden 3, 1869; KRirfchbranntwein. ©. 4, 123 (wol. 
Kirfhwafler) ; Kornbranntwein. Geldammer Yib, 318; 
Haaldadır Hol. 1, 30 (vgl. Kom 3d); Kartoffel» 
branntwein sc. Meben Brannt- EB, (Madel 3, 86 ı.) auch: 
Brannte- DD. (Epem. 3, 190; Wabner 3, di ac.) und 
veralt.; Der Brande-W. £. 3, 412; Der Branben« 
B. SPpHahn Hobn. 4, vgl.: Mit gebranntem Wein. Bädlen- 
meid. 21; Guten brennten Bein. 20; Aſchatt Garg. d0b; 
Brannten und; gebramnten Wein, Wiatam Rollw, 40b ıc, 
vgl. Breny, Schnaps, Schlud x. — Dem faben Braufer 
B-e glei, ver durch bas Alter fawer worten. Whiiäler 2, 
450. — Der König trint Burgunber- 3. Iſ. ic]. 
Hebel 2,140. — I4 wil Ghampagner-W. | und regt 
meujfleren® folk "er fein. @. 11, 94, vgl. [dc]. — Sich 
mit Gpperm-D. geftäblt. w. 11, 207. — Defert-B, 
die man zum Nachtiſch giebt. — Bill ibm von dem 
Digter-W. |. . neum Stier Iſ. Stus 11] ein. Sagı- 
dorn 3, 15, — Die in Frankfurt bei einer, . Krönung eim 
Adler aus dem Doppelſchnabel Doppel M. auf die inter 
thauen fprengt. IP. 17, 146 (vgl. @. 20, 230). — 34 
mußte. . das ganse Geſicht verziehen, benm es ſchmedte wie 
Dreimänner- MB. Eigenporf (Wadern. 1, 461°), gl. : 
Dian treibt mit uns, fagt man und nad, | die Rinder im bie 
Säule (Eul-B.]; | wir zögen ein Lob im Strumpfe 
ja | zufammen ohne Spule [StrumpfrWB.]; | drei Dlänner 
bielten Ginen kamm, | der und im Zeibe fpüret ». Wegsetie 
W. 38, Volfswig mit Anklang an Traminer ⸗ W. — 
Ehren-W.: W., ben man bei. zu ehrenden Perjonen 
reicht, von vorzüglicher Sorte, 4. B.: Den Ehren-W., 
welcher vom teeffliber Mofelforte unferm Futſten vom Btadt- 
rathe gereicht warb. ©. 25, 146; Der Zerzly hat der Mutter 
&-e preidgegeben. 24. 351n; 9. Dr. 13, 8; Wadern. 2, 
15819, hebt er hen kein „„benmwein‘, fo giebt er Tiſc 
AB. 30. Weibner 235. — Blien- oder Etahl-W., |. 
fräblen 2b, auch bilbl, (vgl. Eifenmelte), IP. 24, 20. 
— Bad B., ſ. Sram. 1. — Zenchel ·W. ſ. Kräuter 
DB. — Berne-W. Opip 1, 101, ſ. fern Aa; firn; Biene 
B. — Be-W. Gage 3, 185; V. De. 24, 364 m. 
— Bie follen ihm nicht haben | den freien, deutſchen Rhein, | 
folang ſich Herzen laben | am feinem Beuer- AB. Mic. deaet 
Baquitte W. 32. — Birne W., alter (j. Ferne · W.). 
Hagedorn 3, 101; Bd. 71b. — Wenn man an Michaeli 
wimmeln (Beiniefe halten] kamn, fo id's Herren. W. ; Galli, 
Tiſch W. ; nach Galli BITG-W. Adım. 4, 76, 1, BlfheBier; 
Ganſe WB. — Blafhen-W-t. Ward. 17, 479 ac. 
feinere, die auf Flaſchen abgezogen (nicht in Fäflern) 
veriendet werden, ſ. Span. 1a. — Ein Epridwert: 
Granten-W., RrantemB.; RedavM,, Sitleder- MB. ; 
Rhein-MB., dein · W., f. Endesfelder Kindergeogr. 2, 66, vgl. 
Apeıe. — Brany-W., franzöfifcher, — nam. gemöhns 
licher Weiß WM. Dur; 1, 192 x. — Bremben-@., ber 
frob macht (f. Labe · W.), oft übertr., 4. B. B. 4b; 
Seuqui Dr, 1, 272; Hölderlin $. 1, 104 w. — Früb- 
Rüde, 6.30, 344, ber zum Frübftüd genoffen wird 
ober fi dazu t (vgl, Mergen-RD.). — Gänfe- 
3., icherzb. für Waſſer. Hodrmphit. 1,93 3, f.: So mil 
ich meiner Lebtage mit dem Ganſen trinten, W. 1, 132, vgl. 
Bild Bir; · W. Pumpenbeimer, Sauterbadher, Lauiet · 
brunmer »w. und f. @änfefus 2 sc. — Rebenjaft ums 
GerſtenW. [3]. womüne 1, 81, Dier, ſ. Marmarfa 1, 
194, vgl. Mah⸗ W. — Glah -W. @. 25, 160 w., ein 
mit 3 und Gewürz erhigter und heiß u teinfenber 
Wein (ſchwzt.: das Welnwarm); audı bilpl.: Seiv 
Sluh · W. oder brannentahlet afjer! ac. Börme 3, 213. — 
Sotter-W. [f. Nektar]. w. 3, 170. — Granes- W. 
feinerer Franz⸗ W. (von Grave im Girondedebarte⸗ 
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ment). — &rieden-W. Aiabel 443. — Goltenen 
Stein B., | fo vom Kellner genannt, doch der feinere Kofler 
bemamt ihn | Harfen-W., wenn er weget dem SKarfener 
hellen Gefang auf. V. 1, 39, vgl. bie Anm. : Harfen-B. 
beißt obme Voeſie der Stein ⸗ W. eines wurzburgifchen Gügelt, 
deſſen Gange Me Geſtalt einer Harfe bilden. 185.— Herren- 
®., von vorgüglicher Dualität, ſ. diſch⸗ vgl. Ehren 
W. — Mo der im Auerbadh's Keller auf den Boden firömenbe 
Höllen-W. fammend auffglägt. ©. 33, 90, vgl. 11, 
95. — Honig-W. B. 17209  füen Wein. 398; aber 
auch — Metb (f. d.). — Iohbannis-W.,, ſ. Segen dd, 
— Zobannitberrien).®. [al — Zungfern:@. 
[2]: ein der Meinrebe ähnliches Ranlengewäͤchs, 
Hedera quinquefolia. — Kamm-®., ſ. Mof- und 
Bar. — Die Kapftabt liegt am ber Tafelbal, .. Im 
Süden der Stadt der Meierhof Konflantia mit dem berahm- 
ven Rap» WB. Daniel Geogt. 90. — Kirfd-W, [3] = 
Kir» Waſſer (f. d.), -Brannmmweln; Welchſel · W. (f. 
Beihiel); mach Aprlung: ‚mit Kirſchſaft vermiſchtet 
W.“ (V. — Iu Hirfhau bei dem Mbte, da kehrt der Mitter 
ein | und trinkt bei Orgelfhalle ven fühlen Klofter-W, 
Udland 412 (vgl. Bruter-B. Grimm Beitth. 1, 685). — 
Rod W., in den Küchen zur Bereitung von Spelſen 
gebraucht (auch „EpeifrB. nad Anclung). — Sein 
Rnapp, ter Rofie-W. WoMüke 2, 94, imperaliv. Bils 
tung = B.-Rofler. — Kräuter @., mit Zuſatz heils 
ſamer Kräuter bereitet, 3. B. Rant-, Bendel-, Löhfelfzant-, 
Salbeir, Wermurh- W. se. und 4. B. als magenflärfend: 
Magen-W. 1. ; |. ferner MaisTB. — Am Rhein, da wachſen 
unfre Heben | . .umnbgeben | und biefen Zabe- ZB. Elaunius 3, 
117 (f, Breupen-EB.); Das if Labe · W. dem Toretmatten. 
ofegarien Rh. 1, 53; WhMäder 1, 170, — Land-W.: 
1) im Lande felbft gebauter (Ggfp. ausläntifger). Aur- 
ba Seh, 1, 189; Gacländer Bolb.Ar, 89; 173; Mefdr- 
zeig Wi. 4, 494, S. auch Ausbruch 3. — 2). See · W. 
— tauer-W., ſ. Lauer I. — Sie ſeten ſchaudernd ab 
ben Becher, | weil einft der Lebens- MW, [fe] verrinnt, 
Minkel 261; Thea Matb. 2,21. — Leifen-B., ſ. 
Leite 6. — Leiten-B., ſ. Boden · W. und Leite. — Der 
Rhärifer war der Lichlings- MB. bes Gäfar, 9. Yänkl. 3, 
299, ähnlih: Leis. W., ſ. Leib 2, vgl. Mund · W. — 
Mit tem Lu W. (Zorn WB.” 9. R, 7, 316] ihrer Um 
Jacht hat fie alle Bölter getränft [fe]. ep (of. 14, 5). — 
Marera-W. — Magen-B., magenflärkender, ſ. 
Rräuter- PB. — Mal B., ſ. Maitrant und: öriſchen 
Moientränter-D. An. Baus 9. — Malaga 
3, — Zieht man den Malz- MW. [3] auf Bäffer, um ihn 
aufjubrwahren und nad und nad auf Gifig au verarbeiten. 
Marmarf 1, 727 (vgl. Gerſten · W.). — Morgen-TB,, 
Frübflüds:W. uaatti Roft. 96a ze. und bildl.; Mit 
Morgen. gefüllt find alle !lumentelden. 91a, erfrifchens 
ter Than. — Mofel-B., vgl. Rhein. — Mof- 
W. aus abgebrerten Trauben, &gfg.: Träbern- (ober 
Kamm.) W. wobei bie Trauben mit den Kämmen ge 
feltert werben, ſ. Meje 1, 441, vgl. Brafdler und f. 
Bari, 2. — Mund-B. (f. Munt, Anm, 4, vgl. 
Sieblingt-W},). Gaprdern 2, 168; Thümmel 5, 193. — 
Muftatieller-W,, f. Bitw,. — Mutter-.: 1) ſ. 
Mutter 2a, — 2) noch micht abgezapfter (f. Mutter Im). 
Art. — Rad W,, |. Samer J. — Raqht · W., ſ. Racht · 
irunt. — Die Hofien fireut man auf ben Doben , ., In bem 
Nachtmahl j-· W. .. wird bie Geſundheit ber Geuſen ger 
trunken. 34. 8926; Armim 125 ı. (auch — ſ. fpeifen 3b 
— „Greif. am. 3, 579). — Nedar-M. (f. 
Sranfen-W.). Boquetie W. 33; 48. — Reftar-@., |. 
Str}. — Dbfi-W. (Gider): gegorner Apfel- oder 
Birnenfaft, Marmerig 2, 754. — Ich mag nicht ihren blu · 
tigen Opfer-B-4. Mendelsfohn Bi. 18, 4; Micalai 5, 148. 
— Palm-BW. [3] wird aus verſch. Palmen gewonnen, 
vorzügli aus der. , Weinpalme (Borassus). . . Er heiũt 
Valmyra- oder Brab-W, Oken 2,353; Palmen. @. 20, 
71. — Beter-Bimons-MB., f. Baflard 3. — Dporte, 
» „ Ben bier wirt ber Bort+-MB. ausgeführt. Daniel Geegt. 
173. — Preß-W., im Ggſh. zum Dorlauf (f. d. 1b 
und Ber. 1), — PBurpur-W. v. Länkl. 3, 225 
(vgl. Roth · W.). — Baten W., darunter Rangen-B, 
Sergey B. 1,278. — Rhein ,, f. Franten id, — 
Bofinen- MB, aus Rofinen (fl. aus frifchen Trauben) 
bereitet. — Roth W., f. [1c), in Mecklbg. auch Roth 
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frech)n. — Sauje-B., ſ. faufen 5, vgl. Brauſe · W. — 
Shaum-2., moufjierender (f. d. und Gbampagner). 
Adüding GIG. 2,203; Dolger &E. 224 und bildl.: Nah 
(bit zum Ibertruß) geloftetem Shaum-W, kraftgenialifchen 
Hoflebens. Aarıı Bi. 1,122. — Siieler-, Sdiller- 
®,, ſ. fielen 3e, — Shleder-W. f. Branten-B. — 
Der Kräper. ... | Die Schwaben aber nennen ihn Ser, | 
Me Heffen, weil er jelieblih, Shlceh-M. Ainkel 451 (vgl. 
Dreimänner-W. und frj.: du vin & faire danser les 
chörres). — Säul-B., ſ. DreimännerB, — Ert- 
B., an einem See wachſend, 3. B.: Die Set · B-ı ge 
niehen bort [am Bodenſee] eines größern Mukmes als die 
Sant» oder Thal-W-e. A⸗bl A.3, 135 1c. f. ferner Sqhleh · 
B. — Mufit iſt immer ein Seelen-B. [fe]. Biachk: 
1,302. — Span», niederd.: Spon-W.: 1) — Baß-, 
Zapf B., d. h.: a) im Ggſhz. zu Blafhen- MB. (iſ. d.) W. 
in Fäfiern, aus denen er abzuzapfen iſt, f. Irii4 2, 259c, 
vgl. in Medibg. ald Bez. des gw. Roth WB-4 Reit. 
{pen und fpanmen (ſ. d.), biernach etwa urfpr. — friich 
vom Faß. — b) Bein, der vom Faß ober Zapfen ab» 
tropft. 242. 3, 566 — Traun. 1, 478. — 2) In 
der unter Beer W. angeführten Stelle ſcheint eine Art 
W. in Bezug auf die Behantlung ber Trauben beim 
Keltern gemeint zu fein. — Ein Kännlein @peife-@. 
Aufius MR. 2, 51 — Tiſch ⸗W., ſ. ferner Koch und Nacht · 
mahls · W. — Stachelbeerena) · W. [3]. — Stahl» 
W., ſ. EimB, — Stein-W. Hagen 1, 161, ſ. 
Sodebeutel 2 und Harfen-, Zeiſten · W. — Im Tiroler Etſch · 
lande und am Rhein trednet man bie beſten Trauben auf 
Stroh, um ben Zudergehalt zu verdichten und bringt fie erft 
dann unter bie Prefle, Diefe „Stroh We" gleichen dann 
ben geiftigen Güb-MB-en. Male 1, 441; Mermarfd 3, 2 
Miand 9, 2,20, f. Aromatit, vgl. Trodenbeet · W. — 
Strumpi-W., f. Dreimännet · W. — Sad ⸗W., aus 
ſudlichen Ländern, ſ. Stroh · W. — Sis-B-r — Du 
gaba uns Taumel-M. zu trinten, Acadel⸗ſohn Di. 60,5; 
Piefel Bo. 3,22. — Thal ⸗ W., ſ. Egig. Boren- 
(und Ex) W. — Thetl · W. ſ. Tpeiltranbe, — Tin- 
ten-B,, ſ. Tinte. — Dan hat dabei nur Tifh-W., fei- 
nere IB-e werten ertra beftellt, Daaufrum 14, 1, 811; ©. 
22, 122 ., ſ. Speiſe · O. — Träbern-W,, f. Mof- 
B. — Traminer-B. — Alle gegernen weinartigen 
Getränfe mit Ausnahme des Trauben WB [des eigentl. 
B-4], Harmerfä 2,755. — Trauf ⸗W., |. Epan-B. ib, 
— Trodenbeer-B., Selt (fi. d., vgl. Stroh-B.). — 
Uagar -Wee, 3. B. Todater (f.d.) 1. — Beltliner- 
DB. Eihuni Th. 622. — Verlobungs-W. Auerbeq Gr. 
129, bei der Berlobungsfeter zu trinſen. — Beig- 
ſel M. Ohm 3, 2051 (j. Welchfel, vgl. Kitſch W.). — 
Der König aller Weih- Wee If der weide Rießling. Amülır 
Nat. 8, 90a. — Wermuth -W., ſ. Kräuter- und Bitter 
B. — Biüry-B.: würziger oder gewürzter. — 
Bapf-B., ſ. Sram. 1 (in Bed. 1b korrekter Zapfen» 
B.), — Zehnt-W. Asſcheroſch Eſ. 3, 217, zu vers 
zehntender (auch — BWeinzehent, [.d.). — Der foll trin- 
ken vom Zern-B. [fe] Bette. ep (Ef. 14,10; 16, 19) 
— 5. ®. 7, 316; 330 (vgl. Sur.) u. &. m, 

11. Sewrin, n., -(e)8; ©: antauerndes Weinen 
(vgl. Gefeufz sc.) ; Laſſt uns ben Tag begehm | mit feufgen- 
dem G. Gruphius Fr. 386; YHöfer Schwanw. 248 1. — 
Wiin-bar, a.: geweint werben koͤnnend; Stille, dem 
Engeln nur w-+ Thränen. Mi. M, 2, 754, Ggig: Thri- 
men... umem. bem Brembling | fanftes edles Gefühle. 
De. 1, 23 90.5 Ein mie genug berw-er Berluft je., vgl. 
veralt.: Beweinlih — beweinenswerth. pararc⸗ 
Troſbucher Gxtf. 1559) 178; 10856. — ⸗eln, intr. 
(haben) ſchwzt. X.: 1) nah Wein riechen, fchmeden. 
Atelder, auch: Weinelig, w-d, — 2) (vgl, lädeln) 
ein wenig weinen: Das w-de Geflät: Sanatır. — I. -en, 
intr. (haben): ſchwzt.: Se ein Bäurlein „wünet*, b. h. 
fauft etwat Mein, wm tenfelben babelm zu genichen ıc. 
Geithelf ©. 136; 138 x. — Zfg. (verich. die von 
II; der Aweideutigfeit halber im Allgem. heute ges 
mieten, doch f. Areale) 3. B.: Anz, tr.: ein Faß mit 
Bein tränfen, bamit der bineinzufüllende Wein nicht 
nach dem Holz ſchmeckt. ataldet (f. weingran). — Ber, 
refl. (f. deaa⸗ 3, 677 und durch · w.) fih in Wein ber 
trinten: Sildart (Wadern. 2, 477®); Ein Gate, der fih 
froh beweint. Gagebern 3, 194; Eine große Gaftung ange 
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fielle, ſich bemeinet. Binkgräf 1,99. — Durchs, tr.: mit 
Mein durhtringent füllen: Denn er je wohl bewetnet 
war, | feim Leib und Därm burdmeinet, | Wein war fein 
Beih uns Balfam gar. Aqett Garg. 11a. — Ilbers, 
rel. : füh übermäßig besw. (f. d.): Daß tal. gewiffen- 
loſe Geſellen fi zu Jatt übermeinet, Sllara EA. 1, 71; 
2, 652; Dem übermweinten Etztlepi. Achaibenreifer 3 Sb. 
11. Weinen, intr. (haben), tr. (8, 6) und (ſ. 6) rel. : 
(i, Anm, zu quengeln und wenig) Thränen (f. d.) vers 
gießen (vgl. thränen): 4) ohne abhäng. Vhe: a) 
Zemand; das Auge und im einer Art Perfonif.: ver 
Schmerz die Wehmuth, das Herz, bie Seele xx. weint; Laut, 
Sell; fhmerzlich, jämmerli, Häglid, betrübt, ſchluchend ac., 
heiß; bitterlich ; herzlich w, ı.; Sqluchzen, jammern, Hagen, 
Aöhmen, wimmern, winjeln, heulen une — w.; @inen w. 
machen (ſ. d. 1o, vgl. thun 3, Echluß) a. ; Brent euch 
mit dem Bröblichen und meiner mit den Weden. Mim. 12, 
15 x.; Er weint’ und wolmmert in bat Felt hinaus. B, 1796; 
Hohn lacht mein Geiſt, indeß mein Kerze weint. Seelligraip 
SM. 5, 347; Der Kretodll fing an zu w.... | Gein Auge 
weint une die Gedanlen ſcherzen. Sichtwer Sh fl.; Statt 
laͤcheln, grinfen kaun ber Aff; flatt w., heulen. Müdın MB. 
3, 94; Das w-de Geſchrei. Bimesh Guter. 895; Vor 
Bremben fpringen und lachend m. W. 11, 6; Dem Ball der 
Unfgul . . auf w-ten [Elagenten xx. ] Lauten befammern. 
29, 23 m. — b) (f. a) ſubſt. Infin.: @uer Lachen ver» 
tehre ih im W. Jah. 4, 9; Mein Anılip ik geſchwollen 
vom W. Hiob 16, 18; Ein Mäglies Heulen und W. Jar. 
3, 219.5 Dos W. und Laden in einem Side haben. 
Allara EfA, 1, 361; Mir war bas W. näher als vas 
Baden, Haaländer He. 2, 25; Mamt Authr. 220; V. Or. 
4, 801 36,; Mit großem [häufiger : heftigen, Tautem ie.] 
B,,3-B. Sugtag B. 1, 277; Btreafuh Mol. 8, 44 m. — 
©) (j. @) D ber wielen Regenfhauren! | ſchau. bie Wolten 
w. ſeht. Dpre (Wadern, 2, 297%); Die Rebe weint, bie 
blühente, Mblan» VII x. vgl.: Die Rebe weint aus. 
Balder. — d) (f. c) Branntweinbr.: Die Blaſe 
weint, es beginnt das Abträufeln tes Borlaufs (f. d. 
4b) x. — 2) (f. 1a) intr., mit abhäng, Präpof. 
(alobab,): a) Dean idimpit, man weint auf ihn. Micelah 
8, 59 (felten und nur jo wie hier durch eine Art 
Beugma) ; ferner (Örtl.): Auf vie Leiche w. oder bin-m. 
(f. d.). — b) &6 find wonnevolle Schmerzen, | mat aus 
der Gitern Ange weint [In Thränen fließt, ſich ergießt]. 
©. 6, 14. %.; Mus (vgl. i) Mitleid, Angit m. mw. — c) 
Der Bahn macht falſche Hüter grof, | daß wir für Etwas 
vw. fünnen. Seler 150, wofür die ältern Ausg. in ges 
wöhnlicherer Fügung haben: worüber (f. g). — d) @r 
Hagt und weint in ihre Klagen [einftimmend). @rtert 1, 
252; Mur 9, Sıb (IBMiker) . (f. bh). — e) Meint 
Rafo dort [verlangend; in Schnfucht] mad Lie unn ® 
Vaterland. Eronrpk 2, 194; Bhubart 2, 94; Eich M. 5, 
29 ; Viel Lärm 2, 1; 05 2, 171; W. 25, 295 0. — f) 
3u w. ob (f. d. 2e) dem Gräuelm. Cham. 4, 109; Weinte 
fanft eb unfrer Fehle. Heime Rom, 60 1. ſ. g. — 5) 
eu f) mit über (f. d. +), heute gm. mit Aec., mie 
3. D. auch ſchon 3. Mar. 10, 6; er. 22, 10; 31, 15; 
£uh. 23, 28; Pak. 5, In, doch findet ſich auch ber 
Dat., nicht bloß rein örtl. vgl. (I. Sa): 36 zue 
durhfhmitt die Maferwüfte, | über der du beime Fähren 
wein. Platen 1, 200, fondern auch für das zu Thränen 
Dewegende, z. B. wo noch bie örtl. Bed. mit hervor: 
tritt: Die. . ſtumm über feiner Urme weint, U; 2, 185; 
Küßte dat jdlummernde Rind und weinte über ibm. Börae 
2, 206 x, dann aber auch: Die über dem verlorenen 
Finde w. Gersinu d, 119 »., gw. über das sc. — hi) Liber 
folge Menſchen fann man mur bie Achſeln zuden, um fie w. 
fanm man wicht. Birne 1, 165; aa. 5a; ibn; M-r um 
bad eigne Leiden | in (f. d) des Reiches Umtergang. 53a; 
Beint ſede Heine Blume | um eimen wild jerrißnen Dlät- 
SGenfranz. Buligel Somm, 3, 1; Bimeoa N. 033, 1662 x., 
wo um Das bez., was ber Ggfld der Thränen, das 
Betrauerte sc. if ¶ . k); felten (vgl. ©): Wantert' ich 
von DA nad Weſt und weint‘ laut um Dient [mi 
mühenb], | fänt' manden x. Eich Gymb. 4, 2.— i) Bor 
Schmerz, Freude, Sram, Wehmuth, Kummer, Sehnſucht, 
Bub, Ärger x. w. (vgl. b); Iqh ſchauerte und weinte 
vor Greuben, daß (f. 3) ic fo felig war. Hölderlin S. 2, 
122; 24. 63a 1. — k) (f.g; h) Wegen eins Bet - 


Weinen 


tufteß ac. w. — 1) Um ber Bremmen willen, die ja bir m. 
w. 28, 8, fih mw-D menden sc. (vgl. aufım.); ferner: 
Zu Gimae mw,, es mit Thränen begleiten x. Sir. 12, 16; 
Anand 279. — 3) intr. mit abbäng. Sag (val. 2; 
h;k): Sie w. [tarüber, darum, deßwegen] weil over 
daß ze, f.auh 3. — 4) iner. mit aöbang. Kafus, 
im gehobnen Stil: a) mit Genit, = 21; g: Diefet 
Unglöde zu w, Claudius 5, 35; Die erfle Sttaf verladen 
fie, darum muffen fie ber antern eig tw. eider 6, 3556. 
— b) mit Dat. — 2h; k: Kalliere weint lauter alt 
Ale vem [um den] Sohn. Yard Verm. 2, 1, 119; Laß 
mid bir m. Al, M. 6, 56%, Thrinen witmen sc. (1.8) 5 
feltner: Welchem tie Wirtwe nice weint. De. 2, 223, ber 
fie nicht w. gemacht, Ihre Thränen veranlaflt. — 3) 
tr.: a) mit Dem, was ter M-te vergießt, ale Obj.: 
Thraͤnen ia. S68b; 024a 10.) bie hellen Fähren (MW. 1, 
101 x.), blutige Thränen (£. Rath. 3, 10 2), Blut 
(Bidokke $, 247), Rep (f. d.) und Wafler w.; Ihre lie 
tem Augen vor Leite (1. 21) weinen fie Blut. Simrea W. 
1009; Die Thränenperien . ., | die er ob tem Untergang 
(1. 27) | son Zerufalem geweint, | Werlenthränen ic. Heime 
Rem. 341; Demeter's Zäbre, | vie fie um Berienbone 
(f. 2h) geweint, 34. 21b ac. ; und (f. 3b): Ih baue 
dem Andenken Mabeli briße Ihränen gemeint [gewitmet, 
gezollt]. Enie T. 3, 29; 6. 5, 109; Meine Er. 12 m; 
auch: Ein Schauer (ſ. d. 6) w. Güdingh I, 165 10.5 
ferner (f. fe): Zu unſerm Beite | m. jeme Beeren, | mern 
fie Trud und Kelter prefit, | ıbre Areudenzäbren. Gries 
(Kangbein 8. 143), Daß rer Bernfiein am Grivanut von 
Varpelmeiten geweint wird, W. Luc. 3, 431. — b) Eine 
Verf. oder Sache w., in ber Profa gm. bem. (vgl. 2g; 
bh; k): Dann weint bie Matter tem verlomen Sohn. 
Bodenkrdbt 2, 156; Haft ku gemeinte, gelichte Sorgen 
(zal. ©). Deibria Eofr, 117; Tann mein’ id ſeufzent 
bieied Hauſes Midgeihid, Wiumboldt 3, 34; 44; Die 
baten tie Sedern | und am einfamen Ufer geweint bie Bärhe 
Seriterh, | ad, Lich habem, in Schleier gebullt, jungfräulice 
Ihranen | keiner Töchter, tie Harte herab, o Bunitk ge 
mweinet, Al. M. 5, 08; 8, 166 If. fur. 23, 28]; 11, 
069; 34. 2a; Der Knabe, . jammert unſchultig mit, 
wnwiffent, was er weint. 2106; Bl Sb 3, 34; 
Holder 64; 3.1, 299, V. Il.22,0 24,45; Th. 24,55; 
Moſch. 2, 8%; W. 26,182, 327 x. — ec) VEtwas durch 
W. (Thraͤnen) austrüden, ihm Austrud geben sc. : 
Ich meinte bei Wenigem, | balbgeiättiget, Danf, Bater der 
Armen, dit. Brüdne 215; Wie Wuth ih bei dem Anbiid 
mweinie, Era. 4, 56 (und 40), vgl. 2; Wo mein @eift.. 
die traurtgften Gedanken meint. Cituz 1, 50; Da feucht ein 
Ber int Jummer, | der's minter ſpricht ale weint: | Serra, 
Hunzari 2, 83; Könnte der Menich fein Ceiden nicht w., | 
ach, mie erträg’ er ed! 1. De. 1, 28; Wenn... mein 
Auge nicht mehr Zärtlichkeit meint. 29; 2, 113 Wir mein 
ten Unmarb . ., aß. 52, Haft die Frage bes Grand, 
Die ih dit meinte, gehört. 147; M. 6, 525; Meregerien 
Po. 2, 229; Weine zu den Infirumenten | ein weiches Lich 
[vgl. d]. ayanpeare 6, 152; Dab ih w., dort mein Her 
zentorfer w. fan [ogl. dJj. Tadet 2. 79; Ich hat'a [das 
Most) gemeint, ich hab's geladt [w-d, lachend geſagt]. 
@riger 6% 30. ; To auch: Breute- (di. M. 10, 367; 
15, 322; 19, 496; 1061 ı.); monne» (Aeftperiem 
D. 3, 162) mb x. — d) Etwas w-d ers, aus⸗ 
gießen (vergl, c), mit Angabe des Woher, Wohin 
(vergl. Ge): Den tiefen Ingtimm meiner Seele will id 
nur im bein Gerz m. Cham. 5, 150; Der | in deinem 
Bufen feine Sorge weint. rim 6, 161; 94 könnte ) 
aus meinen Augen meine Gerle mw. Sqhleztl Gäf. 4, 3 2. 
— «) tur Meinen erreichen (ſ. er-m.): W. tann 
er! umb weint Ad bamit Viel. Klinger Zw. 47. — 6) 
ır., refl. mit Hingufügung ter Wirkung, durch ein 
Gm. (a; b) oder mit Präpof, angelnüpft (ec; d), 
3. B.: a) Eid vie Mugen teih w. Mamler 236; Atiking 
2, 53 a0.; Die rorbgemeinten Mugen. Spiedier D, 4, 283; 
Ah. 2656 1; Schnurſtachet voll (W. 13, 162). dem 
Schleter maß (B. 11b) m. Xx. Sich dad fummernolle te. 
Kery leer (3066), leicht (Kefrhiet Zen. 1, 169) m; Ih 
mödte bie grünen Gräfer all | mw. ganz todtenbleich. WhMdter 
1,42; [Or] IAf und meinte feinen Muth wohl größer, | feir 
nen Stolz geringer dutch He Scham. @öhingk 3, 95; Du 
haſt ihm mumter nicht gelacht | und wirft ihn mod nit m. 
Bandrs, deutſche Wörterb. IT. 


Meinen 


Bis Made. 2, I667%% 1, — b) Sich Biind (MW. 
Sur. 4, 19); dart and mube (fuer 1. 5228); ohn ⸗ 
mädtig (@rhnee 1, 232), ſatt MW. Sur. 4, 173) — 
über Etwas (W. 29, 13%), an Etwas (Briten 2, 54); 
tert (Apirigagen Pr. 1, 206) m. ı,; Sie war abgeſrannt 
une mübe gemeint. fiwald Ad. 55. — c) Sid de Augen 
and tem Kopf; bie Seel’ aus dem Leib (Mryi Allem. 207) 
w.; Du wir deinen erlen Mann mit mir in eim Schidfal 
gemeint haben. @. 9, 67 (35, 88); [ns] weint ein Be 
trüger in den Untergang. 236. 0b. — d) Si au Tore 
(2096), in Schlaf (PHenfe R. 215; Heim, 310) m.; Mile 
idönen Sünberinnen, | Die zw Heiligen ſich gemeint. @. 2, 
239 #.— 7) Dagu: Bald für sie Weiner [M-ten] 
prebigent, | balp Siener ſiagent für die Lachtt. Mäder Mat. 
1, 169; Platon 1, 166; 24. 1946 ac. 
fg. (verich. die von I) vgl. die vom heulen, jam- 
mern, Magen, ftöhmen, wimmern, winſeln w., auch won 
laden. 3. B.: Aber 1) tr.: a) Etwas tur Thränen 
gleihiam abwaſchen, abbüßen: I fühlte tief mein Un- 
recht und begarın, | e# abzubäßen, ab zu · w. Alringer D. 55; 
©. 9, 265; Wenn zu a. muſſt, was bu geladı ball. Gatt- 
heif it. 2, 30 x, — b) Etwas von Ginem ersw.: Ein 
Kalter, | den Sebnſucht und Gebet em Himmel abgeweint. 
Sänger. — 2) reil. [6b] Sof mit vollem Kergen, | weint 
mid ab amd ſchluchzte. 5. 5, 132, vgl. verm. 1a. — 
ns, tr.: Minen a, fich weinend zu ihm menden. 
Süniker 7173 Wadern. 2, 64395 2.; Berſchlek ihm, za er 
bas fremte Antlig anmweinte, mir Viehlefungen . . ten Mund. 
Käteih E. 1, 320, vgl. zum. — Auf⸗-⸗, intr.: Seile 
(Porber 261), laut 1. Do. 11, 3391) a.; Zu Finem 
(W. Zur. 4, 73), au Gott (Alringer D. 200; Grüner 1, 
119; 224; M.M. 2, 110). gen Himmel (Dv. I, 22; 
Wadırn. 4, 6739% a, f. emperm. — Aus⸗: 1) tr.: 
a) [6a] Seine (der. 2. 11; Bar. 2, 18; Opin 2. 50; 
Ktaideneeißer Sa), häufiger: fih die (MBerena Bbot. 1, 
145 »,) Augen a.; Wein teine Bebfraft aus! .. Warum 
ver-m, [ſ. D. fe] vein Ange? Mofıgartem Rh. 1, 129. — 
b) [9a] Thränen der Breure (UiWrber 2, 1165). Reuethranen 
(Oleatius B. 97a) a., weinend ergießen, ausm. (1. d. ta), 
meinen; aber auch — In prägmanter Bed, ber Vorfilbe 
(vgl. ce; vorm. 16) —: bie Thränen erihöpfen, zu 
Ende weinen: Id hatte ihm Imeinem Elent] meine Thräi- 
nen ausgeweint, c# fennte fein Geſchret mehr aus meiner 
Bruft sreffen. Chem. 4, 1008. — ec) (db, Schluß, 
vgl. d) duch Weinen erihöpfen; Davon ſchweig id, 
tenn ich weine nur bie Kraft mir vollende aus, menm id 
an Alles tenfe, Hölderlin $. 2, 109; 2a® mich mein Leben 
an beine Bauten a. Mlinger Tb. 3, 377. — 4) [Sc; d] 
feinem Gefühl mweinend Ausdeud geben, dadurch jein 
Herz auefchürten und erleichtern (vgl. e und 2a; ver 
mw. 14): In dem beflensmenben Jammer, ben du ebemals jo 
oft im meinem Buſen ausgemeint. @. 9, 266; Ich hätte. . 
fumm meinen Edmer;, meine Reue a. follen. 278; Da 
fo vet a. Lichesjorm umb Liebesangft. Geihelf &. 303; 
Setuqaau . 7; Ram zu mir, dem Geelforger . . und meinte 
feine befümmmnerte Seele aus, Ouphen 3. 3, 8313; Bis fle 
ihren Dank | zu feinen Füßen ausgeweint, J. Math. 1, 1; 
Meine Schmerzen aus · zu · w. in eine verigwiegene Denihen- 
brufßl. Sewoi® W. 3, 252; Leb. 1, 68; Mirslal 1, 29; Der 
Unglädlihe weint bier mit fremtem Kummer feinen eignen 
auf. 34. TO5b; SAäröder Ber. 1, 9, 102; Die längſt 
ausgemeinten Fteuten (vgl. c). Lira 1%, 40; Der zur 
gewölbeten Laute fo oft ausmeinte bie Schnfucht. ©, $. 1, 
337. — e) Sie |die Brände) weinen mitleittooll tas 
euer aus [löfchen es weinend aus] | und trauen theils 
in Afche, theile tohlſchwatz. Balrgeı Nik. IT. 4, 2 0. — 
2) refl. (ineinankergreifend): a) (j. 14) Sig [= fein 
Herz »e.] a., infofern die Thränen das volle, gepreßte 
Herz erleichtern: Saik G. 151; Weine dich und Mage dich 
nur aus, Sougei Dr. 1, 50; G. 18, 241; 19, 226; 
Srine 14, 206; 2. 5120 c., auch mit abhäng. Brär.: 
Mich über alle das Amtbehren autzum. @. 18, 6; Bon 
taufend Sorgen ſich antzuflagen und auszumeinen, Guphem 
3. 3, 280; Sie härte aufjubeln mögen vor Freute, aber 
auch Mb a, In Thränemfirömen vor Jammer ber Geele. 
4, 328 90.5 ferner auch: Ietem Schmerz ., ker fh 
nicht autgeweint um ausgerumgen. Diat. 168 2c. — b) 
Siqh a., bie zur Grichöpfung weinen (vgl. fc), fo taß 
feine Thränen mehr da find. Dazu das adjelt. Bartic. 
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Präter.: Min tetter Kummer folgte, das ausgemeinte 
durchrerzweiftlit Gerz ſank in Grmartung bin. @. 9, 341; 
11, 148; 17, 243; Im folden autgeweinten, ausgeleerten, 
aus genuchterten Stunten ergreift ben Menſchen cime wilte 
Wieigultigkelt. Iamermoan M. 4, 112, Autgemeinte 
Trauer ohne Troft. Savater 1, 110; Abgearbeitet, ausge 
meint — beinahe bis zur Gefühllofigfelt durchſammert ift 
bat Geſicht. 113 sc. — c) mit fachl. (mehr oder minder 
perfonif.) Subj.: DO ihr Himmelsangen treben [Sterne]? | 
meint tuch aus in meine Seele. Seine Lied. 327 ; Musmeiner 
end. ihr Welten, dort. AMayır 160 x. — 3) intr.: a) 
zu Ende weinen (vgl. 2): aß mid bier a. Steataz DW. 
477; Wenn Zeter autgeweint. Gädingk 2, 13; Deine 
Augen haben ausgeweinet uber Ihre Sunde. 9. R. 9, 269; 
Kommt ein Wölfen oft, eim trüßes, | bat’ im Kurzen 
ausgemeint (f. 2c). IJarsbi 3, 90; Wenn tu, mein 
Auge, , . nun audgeweint bat. al. Od. 1, 41. — b) ſ. 
[te]. — Be: [5b]: 196] were dich und dein Geidid 6. 
®. 13, 312; 24. 2736; 6H9b und o.; paſſ. Partie, : 
Diefem genag beweinten Kriege, B- 241m; All beweint. 
Hafıgarten Rb. 2, 142 9.; Umbeweint und unbegraben. 
v. Dr. 11,720. — Daher-t z. 2. tr.: Unmdglich 
famn der Grieche feine Liebe glucklicher dabergemeint banken. 
$.4,232.—1l Durds, U. Dürde, tr.: eine 
Zeit mit Weinen zubringen: Der Dieser idwerigr | von 
taufenb Türdgemeinten Tag’ und Nachten. ©, 13, S6 — 
„tarhmwenten*, 34, 207, in ber urſpr. Proſa: 34 
müßte mein Schen kmrchroriinen, | weint ich tir, Gifete, 
nad. Al. Dr. I, 22 und o.; Die Unfterblitteir | wein 
ic, freb vom ver Liebe, tur, 39; Im ihres Warten Arm 
durdmeiner fe bie Macht. Mic. 4, 102; IP. 7, 260; Nah 
durchgeweiater Nacht. Plaum 1, 192; 9. Dr. 20, Sa ı. 
— Gmpörs:f, aufm: 31. 18, 95; Alle weinen emner 
um tein, de6 Weitorbemen, Schicſal. Moſch. 3, #7 x, 
auch ref, [6b ; ce): Wie wand ich mid zu deinen Füßen | 
wat weinte mic zu dir empor, Plain 1, 115, wendete mich 
weinenb empor, vgl. binauf:w. — Entgtgens, intr, 
mit Dat.: Ich meine troflos einer finfern Zukunft ent 
gegen. ©. 14, 63; Dit weint ih ver Äreute | ihnen [ben 
Hoffnungen] entgegen. W@. 26, 162 0. — Grs: [Be] tr.: 
meinenb eriehnen und — erhalten: Baggefem 5, 17; 
Bas er begehrt, Das erweint er. Sifher Garg. 1295; 
Al. Dr. 1, 111; DM. 6, 586; 606; 11, 1461; 14,414; 
Bofegarten Po. 1, Lid; Mobel 1, 337; 34. Ib; Wenn er 
. euer Mitleid erweist, eure Bergebung fidh erihmeicelt. 
105b 3. — Börts: 1) fortfahren zu weinen: Meint 
nur fert, jagte eim gelchrter Mann zur Sicbemden, melde ibr 
"Leben vermeinte. IP. Herbfikl. 1, 57.— 2) tr. [Sde.]: 
in Thränen verſtrömen: Beinte, ale wollte fie ihre Steele 
f- Seuqui 8, 129 0, |. ( dinweg · w. — Hkr⸗xX., J. B.: 
Der tange | bergefehnte, beif und bange | ber gemeinte [6] 
Tag if da. Mefegarten Bo, 1, 339, der mit Thränen herr 
gewinfchte m. — 2a® mid meinen auf teiner Hand hin, 
auf ziefe Leiche, im dies Slat bin-mw. [2a], Schatt 1, 189; 
215; 218, 28, 5b 16,; Gelll ver fih bin-m. Hewmalb 
3, 4 ı0.; Der, zmeilend der Gattin, | . . nad ihrer Umat · 
mung ion hinmeint [2e], Mi. De. 1, 29 ıc. und ır., 
3. B.: Des Dante Thräne hinw. [da]. Engei (Gapreuer 
Sf, 2, 317) .; Zabte (Platem 2, 98; 24. 190b), fein 
Sehen (Wadern. 2, 93112) binsw., weinend hinbringen, 
ver⸗w. sc, — Da meinen bie Imeige | ben Abenttbau 
herab [5a], rin &. 72. — Mande Leute meinen fi 
tie Sraartroften hinauf (dc; d]. IP. Herb. 2, 70. 
— 56 meinte mich traurig zum Saufe binaus, Elsupius 
(Sudrauer Lefl. 1, 314), ſchlich mih mweinend x. — 
Beth ri heraus! , . wein dich binburd [6c; d]. Wank 
Arm. 103. — Thränen, bervorgemeint [Sa] aus rem 
Kerzen, floffen. Seraet It. 1, 14. — Ih wähnte, Die Serle 
binmwegrzwm. in Schmerz um fie. Hölderlin H. 2, 11; 
Indem wir fremten Gram betrauern, | weinen wir binmweg 
den eignen Gram. Kofegarien Rd. 3, 34 [dd ; 6b], ſ. fert- 
m.2x, — Mit::;.®.: M-re [1] Serarbim. w. 15, 
191 20.5; Br Anden Trof ) In mitgeweinten ſchweſterlichen 
Zäbren [Ba]. 25, 254 (vgl. Mitlei ıc.). — Nähe: 
nam,: Thraͤnen nachſenden: Cinem Sceitenten, Dabinges 
fhlernen, tem verfhmwunsnen lad ac. n.; Thränen m.; 
Woadtent Me, in Rabrung aufgelöf, einem unbefannten Selb 
nadmeinte. OAater Sratıib, 1, 60; Al. Dr. 1, 22 
(1. zur.) ac. ; auch: Der Schmerz . ., ten tat Matter» 
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1538 wein · er lich 
auge dem Sohn nachweint. Ylaten 2, 252. — Nieder⸗: 
1. berabw., ferner 5. B.: @inenn. [6a], ihm buch 
Beinen nieberbeugen,, zu Boden brüden, Mlinger Im. 
so 1.; [Diefe Gedichte) meinte ich In ter Nacht des Jam- 
mers nieder. aaubati 1, III, fchrieb ich weinend nieder, 
dgl. niederbinten 2. — Übers: im paſſ. Partie. : Das 
irre überweinte Auge. IP. 2, 156, das durch übermäßiges 
Beinen matte ıc. (verſch. Zfipg. von I). — Ums, tr.: 
Etwas weinenb angeben, umringen: Ummeint, um« 
jubelt. triligrach SW. 4, 138; WYumboldt 9, 87; Den 
Bried . ., | den aus geborfinen Marmerbeten | ein irrge- 
worbner Duell umweint. Gungari 2, 546; Ummeimt nicht 
feine Gruft. Afagır 149. — Vers: 1) tr.: a) [Bu] 
weinend vergiehen, f. ausw. fa: Wer mifit bie [ben] 
Bad, | vie [dem] ih verweine bier. Wadern, 2, 356% 
(Fleming) ; Rum zäblen wir all die Thränen, | eine jede, vers 
weint, ein Berienihap Mar. 9309 (gmäke) x.; auch: 
Der Wurzelftod verweinte feinen Saft. dam, 4, 66 ıK., 
vgl. b. — b) (vgl. a) Die Thränen alle fine — oder: 
der Thraͤnen Duell iR verweint, durch Weinen erichöpft 
¶ . ausw. 1a). Adeumg sc. — C) Eine Zeit ver-m,, in 
oder mit Weinen bin«, verbringen (f. bin», durdem.), 
3. B.: Sein Leben v. 34. 230u; V. Dr. 5, 152; Landil. 
4, 903; Berom. werd ih | mein Leben um det jeinigen Ber 
Inf. aalegel Ich. 4, 3 a0.; erw, laſſt die Nähte mic. 
@. 1, 10 2c.; Verweinte Tage. Armdı E, 106; £. Sampf. 
1, 830, — d) in lindernden Thränen vers, ausftrömen 
(f. ausw. 1d); Den (erften) Schmerz v. V. Dv. 2, 133; 
w. 15, 262 2; Seinen Bram in einfamen Maurm ». 
24. 198b ıc,, auch: Vielleicht, Daß Me linbernpe Thräne | 
meinen Gtam mir verweist. Al. De. 1, 28 ıc.— e)burd 
Weinen verderben, aufreiben (vgl. 2a; erw.), 3. ®.: 
Id verweine in Hafen meine Seele, Mendrisforn Pi. 89, 
11; „Wo ift ter Huglein heller Schein?” | Dem hab ih 
verweint und verlacht. Madembrrg 156, bei.: Verwelne 
mir beine ſchoͤnen Mugen nit! ©. 16, 45 1. (f, aut 
w. 1a); nmamentl. yall. Bartic.: Bie mein verwein- 
te6 Auge bricht. B. 46b; ©. 9, 254; Seine 16, 24; Die 
Augen, wie verweint und aufgefhwollen Me find! Atur 
2, 268 ı.; Mit fo vermweintem Geſicht. ©. 28, 244 ıc.; 
Ich ſehe vereint, verwerren aus, 10, 79; Abgehärmt, ver- 
meint, Etam. 6, 258 x. — 2) refl., 4.®.: a) durch 
Beinen fib aufreiben (vgl. 10 und ab-w, 2, zer:m.): 
Er wollte fi im ber Ferne verm., bad aud feine Spur 
feines Daseins übrig bliche, Wonalis 1,154; Das. . Mägd- 
len hatte fi fo verweint ..., baß Me dem Tore nabe war. 
admab DB. 1, 109 ıc. — b) burch Weinen fidh verwan⸗ 
bein in Etwas, mit Angabe desjelben: D Mutter 
[Riobe]. die zur Duelle | des dalten Belfen langſam ſich ver · 
weint. 9. 11, 227; Gelbit berter Sram an Areuntes 
Bruf | vermeint ih bald im fühe Zul. u. — Börs: 
nam.: Ginem Etwas »., in feiner Gegenwart, jo daß 
und bamit er es hört, weinen. tur 2, 228; W. 8, 
192. — Wigs: binmweg:, fort⸗ w., 3. B.: Ungeſtört 
ihr Dafein meg-zuw. w. 20, 232 0. — Zer⸗: durch 
Weinen zernichten (vgl. verrw. le; 2), 4. B.: Eich 
gan (Scentag D, 1. 277); ſich Die Mugen (Hreinfe #. 2,189) 
— in 2 Duellen (Mügge Rom. 3, 1, 88) 4.; Ib bat, id 
flebte, ich zerweinte mit bem Streme ber bitterften Thränen 
feinen Hat. SAübne Öbar. 1, 23 0. — Zus: 1) intr. : 
ſich nach dem im Dat. Gknannten weinend hinwenden 
(vgl. au-w.); Wenn du dem themen Felſen. |... no& 
einmal voll Liebe zmweinft. Weiblinger (Monatbl. I, 3982); 
So bat dein . . Ruge | vor überwallenter Ampfintung oft | 
mir zugeweint, W. 25, 271 3. — 2) tr.: Ginem ıc. 
Tränen (Platon 1, 155 10), einen Bad (Mäder MWorg. 1, 
180) u.; ihm Beifall (£. 7. 29) 5., weinenb zuftrömen 
laffen. — Zurüdz: 1) intr.: weinend zurũdbliden 
x.: Zum Paradiet (Gefimer 1. 41—43); mad dem ger 
Alchenen Gemahl (Ad. 2242) 5. — 2) tr.: durch Weinen 
jurüdbringen (f. zutad 2). w. 27, 17 x. 
Wein-erlih, a.: (f. Ggip. laserlich) in ber 
Stimmung, daß man weinen möchte, und —: folder 
Stimmung und teren Außrung gemäß, 4. B.: Ginem 
— if (eh) m. @. 34, 2143 V. 2, TI m; wirb m, 
(Wade. 3, 1067'%, m. zu Mutbe (Cbömmel 7, 119) ıc., 
audı: Er if (Märer Dh. 3, 5%), witt (Achien Bell 3, 
ara) w. 0; W-er Duengler (Dorsw 2, 38), Weihling 
CuAGHofmann Autgw. 7, Bi) x.; Gin w-er Tom (8. 10, 
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164; 8. 13, 440), Bredigerton (Alegei Dr, 2, 2. 300); 
B-e Komödie, Elaudius 5, 95; Was feine Anhänger das 
ruhtende Zuftfpiel und feine Widerfacher das w-e nennen ıc. 
£. 4, 109 fi. (f. larmoyant), vgl. 7, 36 ; Im ihrer Defla- 
mation und Gebarden bat fie bat w. Angefpannte, was man 
fonft für pathetiſch hielt. @. 26, 26; 21, 89; Luflige und 
we Dinge. Jris 3, 142; Ein welfer Mann benft niemald 
m. D. 8, 17; Die Liebe... bei bie. . ſpricht fo w. x. 44; 
Mit dem w. laͤcherlichen Schaufriel. 5, 201; 12, 164; 
22, 293 x. — -erlihheit, f. ; en: das Welnerlich⸗ 
fein und (mit Mz.): etwas Weinerlices: Ale Fm- 
vfindelei, alle ſchwachlicht W. alena⸗ Barn. 2, 203; Die 
BW-en und Schmwädlichteiten, IP. 36, 78 0. — -ern, a.: 
f. brötern, — «haft, a.: in der Art des Weins, meins 
aͤhnlich, sartig ıc.: Der Saft, welcher w. autficht. ©. 39, 
37; Bon w-er Barbe. 27 90, — ⸗icht, a.: weinhaft: 
Der Apfel bat einen wen (meinartigen) Welhmad, Beitt. 3. 
d. 3pt. I, 192; So ein Apfelgewaͤcht in einen tragbaren 
w-en Baum zu vermandelm. Falk &, 46 10. — ⸗ig, a: 
1) weinicht, 3. B. Ohen 3, 634 1c,, auch: W-e Gärung. 
Marmarf 3, 693; Watur 4, 69a x, — 2) Ein brannt- 
w-er Korporal. 8. 2, 147, der Branntweins voll ift. 
— 3) 5. wenig. — -lich, a. : (veralt.) 1) weinicht. 
Motbehus Sehr. 165b. — 2) Berm., ſ. beweinbar. — 
“ling, m., -(e)&; -e: Name weinfaurer Früchte, 
3: B. Apfel x. auch — Verberige. 

1. Weis, a.: uripr. (f, meife 1 und @raf 1.1009) 
wiffend, Fundig, gewahr und jo (im Allgm, veralt.): 
Eines Dinges w. — fein, werten, Cinen machen (f. weilen 1f), 
J. B.: Die Uerdeiler waren der Urtheil nid w., |. Schm. 
4, 177, vgl.: Auch kann Niemand „gemeis" fein, ob fie 
die Worte ſprechen oder nicht. Suber 6, 1098 (ob Def. 
für „‚geneis‘, wie drei Zeilen vorber ſteht ?); Ale hätten 
et wergeffen gehabt oder gar nit gewufft, daß ih fo Mlein 
war und fle wärden’s nun erft „„meifi‘. Ofupwig Tb. 1,508 
(vgl. oꝛiabora 330) ».; [Du] ſiehſa mehr als Me Alle, 
Branz. Muß man aber Das die Leute „„meih’' maden? 
Klinger Leib. 21, es ihmen zeigen, vgl. Stellen aus 
dem @eurrbank bei Adrlung; und (f. u., in Wetreff ver 
Fügung): Diemeil auch ein Yun? Kaubtbiere . . nicht germ 
angreift . „. fo wirb dech Diejet eimem breffierten Hund nicht 
ww. gemacht. Döbrl 1, 113a, eig, wohl: gezeigt, gelehrt 
30. ; bier — nachgeſehen sc. ; allam. nur noch in iron. 
Bede: Ginen etwas nicht Wahres glauben machen, «6 
ihm eins oter vorreden, 4. B.: So bar bie beil. Kirch 
ibn (‚,ibne‘) weiß gemacht und überrett, daß x. Mſchett ®. 
T78b; Muruer I, 35; Obwohl er fie weiß maden möchte, 
er ſel ac. Seteiau⸗ Sb. 2, 90, gemöhnl, aber heute in der 
Bügung: Ginem Etwas w. machen (vgl. verfeben 25), 
J. B.: Welche, ohne zu unterſuchen, tremberzig nadglauben 
und ihren eignen gefunden Sinnen alles Mögliche weiß machen 
laffen. B. 1350; Macht Das Kintern w., die den Nübezabl 
glauben! @. 9, 54; 6, 821; 14,157; „Weis hat Remton 
gemacht aus allen Farben.“ Gar Mandyes | bat er euch 
„weis gemacht. 1, 289 (tmortipielend); £. 12, 208; 
Mätır Db.4, 320; Der Trompeten fühn Geſchmettet macht 
mir das Heldenthum nicht w. [täufcht mid nicht ale 
Heldenklang]. Ochltaſalaget Gt. 65; 34. 6570; Enämmel 
5,146; Wenn wir ums nicht die ungereimteften Märchen 
aufbeften und uns am Ümde mw. machen laſſen mellten, 
aß ıc. W. 18, 25%; 15, 36; 41; Luc. 5, 263; 6, 89; 
58. 1,246 »., zum. auch in Bezug auf Selbfitäur 
ſchung: Dann hab ih mir m. — — daß 
ich die Bergmerte ... beſuchen wollte, if aber im Grunde 
Ritt dran, ich will nur Lotten wieder näber, &. 14, 91; 
Saalıpel EN, 200 x. — Bffpg. (vergl. weile I): 
Näfes: urfpr. (f. mhd. nasewise. dentat 3, 753) 
weitm. von Hunden: eine feine Spürnafe (f. d. und 
Rafe Ic) habent, ſpürkundig (vgl.: Wie e# M. @ratian 
fchr nasmeieli erfhmadt bat. Fifaarı D. 1508, ſ. 
iämeden 1b) ; dann — zunächſt wohl als volfswigige 
Umdentung (vgl.: Bis am ven Sale — ſ. d. 1, Schluß 
— gelebrt 20.) — von Verf, ,, deren Weisheit ſich nicht 
bis ins Gehirm oder in den Brägen, ſondern nur bis 
in die Naſe (f. d. 1k), die fie fo ga in Allem haben, 
in Alles fteten, eritredt, und ſomit — vermigig, ſ. b., 

l. nafenmwipig; vernäftg; melimaflg und mam. das 
plattb, Eprdiw. : N. (1.2) if fein Brägenmweis [nüse- 


wis is ken brügenwis], wie aud plattd. wissnut, |. 
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Quiäbore 330 ic.: 1) ale Gw.: Manch net Mlutter- 
föhnden. Beaeir 3, 305; Immer ſchalpoiſch, Immer 
n.! 2, 258; Midt von n-en, ſondern von wahrhaft weifen 
Menſchen genupt. @. 39, 64; Mas das Liebe junge Bolt 
betrifft, | das in noch mie fo m. gemwefen. 11, 179; Springt 
Ginem ein nes Wort übers Maul, — bums! ic. Ad. 1536; 
Gin mer AM. Bchirgel Somm. 2, 1; Rein fpürenbe®, 
ns Shmuffelm. @ich R, 1,1593; So erſcheint bie auf- 
geworfene Nafe, bat guzö», nafo, neugierig, 1, Bilder Aſth 
2, 211; Me Rlüglinge und cingeblldete Alleamilfer. 1m. 
22, 58; 7,108; 13, 65; 34,48; Ein n-er vorlauter 
umbeionnener Bennal. Att. 2, 3, 54. — 2) (f. 1) ſub⸗ 
ſtantiviert, 3. B.: Herr N, Mlinger Tb. 2, 355; Kerr 
Nachbar R. a4. 5956; (Die) Jungfer M. Denebir 2, 258; 
Son Sch, 244; Frau N. W. 11, 235 .; Gelbfhmabel 
beißt man Diefen. . . | Dom diefen beißt nam „Nafemeih", 
der flint umd rafh | nach allen Gegenden das ftumpfe Nischen 
kehrt. S. 6, 294; Sqhweig Ar jept, „Rafweld!” HAleit 
Kr. 55; Mendelsfohn 4, 1, 20%; Kfhchröder Ber. 3, 2,40; 
Gin bübfher WR. unter ben Tirolerinnen. SHchefer Rom. 5. 
dar. ; Wie it es möglich, daß ein ®., pie kaum ihre zwolf 
Sripenflöppel in Orbnung balten kann, Ad unterftebt ac. 
«ra DD, 2, 41 (in Äinngemäßer Fügung); felten 
neutr.: Winfältiges M. Aternderg Brit. 10 0; Mi. : 
Sit ſchriftſtellernden Touriften une Men zu präfentieren. 
Gactent. 9, 2668; Die heiher man Ren und Meifler Rlugel. 
Surder 8, 3056; Diefe neuen N-e. W. Diertar (f. Mlmde 
Barn. 2, 224) x. 

II. Wiis, m., -e6; —€: In Bfng: l. die von 
meifen, 5. B.: Abs: Mbweilung, Repuls (f. d.), 
Zurüd-, RüdM.: Er litt fhmerzlih durd ihren N. 
[Korb, ben fie ex gegeben]. War.-d. 17, 331 ıc., 
verich.: Die A., |. Abmeife, f. — Ans: Anwetfung, 
Anleitung (veralt.): Derbalb ich Rath und A. gab. Anrır 
2550; Nah Me untengefepter Milltür. Lange Süterge- 
meinfh. 16 (Wurm). — An fs: f. aufwelien. — Aüse: 
Auskunft über Stand und Bhe von Etwas; nam, 
ein biefe Muskunft gebentes Dofument, Papier ıc. : 
Nah N. einet beliebten Zournals. &. 27, 193 [wie Dies 
ausmweilt, vgl. in ber Mebtsipr. mit Fortlaſung der 
Praͤpoſ.? A-e der... Unterfudungsaften. Wer Sodverr. 
10]; Sein A. über die Lage des Watfenbaufes. Guhhem 2. 
3, 65; Pheyie Mer. 35%; Ich babe Pop une A. [Kegitir 
mation]. Mönig Saalf, 1,7 1. — Ber: 1) das Ber 
welſen — und bei. oft: Das, was Etwas beweift, wos 
durch to bes oder ermielen wird (vgl, Er · W.): Gınen 
B. führen, geben ».; Gtwat liefert, giebt den ®., dient zum 
Dt, daß x. ; Gin deutlicher, Marer, offenbater, tedender 
(fd. 9b), ſetechender (f. d. 9), unumföfliger 8. 5. B. 
feiner oder von feiner Freunt ſchaft ac. ; Gin B. durch Zeugen 
., durch Dernunftihlafe 1c.; Matbematifhe, virefte, in- 
tirefte ober apagogiſche (f. d.) B-e; Daß x... ., bartiber 
gab er nie einen B. Fichtt R. 25; Me einen großen B. 
menſchlicher Beihränttheit. ©. 27, 300; Gin feredender 
2. für den Gharafter, @uphom R. 7, 260; Br vom Da- 
fein Gottes; verih. Methoden berfelben. Menbrisfein Morg 
1515 Probe und B. 71; Die Siege . . find ſebt gmeidentige 
B-e ber gerechten Sade. £. 11.22; Nach gegebnen B-en, 
wie 10. Büdiert Morg. 1, 14; Den beten 8. für feinen 
Nihtfieg. Bepere Bl. 2, 291; Ale Stmpteme der Berau- 
fhung ftellen Ad eim, zum veutlihen B-e, daß bie Sinme 
fhmelgen. ad. 11278; Zweifach angeftrihen, ein B. da? 
at. Zinn; 27938; Sie würden in dem Beriad deiner Flucht 
nur einen B. mehr wider dich auffclem,. Erämmı 93, 67: 
Den allzuläfligen B-u zu entachen, welche ibm feine Mit 
bürger von Ihrer Achtung . . zu geben Aid beelfern. w. 23. 
326 #. Doppeljfipg. 3. B.: Blendwerfe .... um em: 
einen Adoofaten-B. zu führen, Hegel Log. 1, 227; An- 
tlage B. Gert Pol. 16; Hüten Sie ſich vor abftratıen 
bintenden Bertel-B-ın. q. R. 9, 1657; Von ber linzu- 
längliteit des Belaftungs-B-et ubereugt, Oppenheim 
12, 161; Haupt» und Binreden-B—. Erotfähe 
466; Die Imtereffen des Gntlafungs-B-es. 164; 
Kein weittet Material des Unefhulpigunge-B-—. 
Sarift (Mat.-3. 17, 301); Dagegen mit Gegen -B-ın ar 
aufimpfen. ab.z Berl. Bol. 12; 13; Wenn man aus der 
Schwierigkeit dieſet Seereife einen Gegen · B. bermehmen 
will, Geetem 1. 694; Wovon id ben bandigſten Gegen-S 
auf mid nehme. Iominr 6, 941; Die entidiedenften 


Weife 


Gegen B— gegen 1. Daiger BE. 270; 269; Die Klage 
fehlen bewieſen zu fein und er weigerte ſich, den Gegen ⸗ B. zu 
führen. W. 22, 310; 14, 48 .; @erihts-B-e. Enrik 
BPol.15; Der Wihtanflier Grund+B-+ (matbematicae de- 
monstrationes). Seibwig 1, 379; Die unnerboblenen @unft- 
2-e [:Bezeigungen]. PHenfe Der. 315; Ein Haupt-®. 
tür viele Bortpflangungtart. Ohrn 2, 230 ; Intuftiond-®.; 
Rern+B-e. Wicstei 5, 154; Meben+B-e zu einer Erwiß- 
heit und @vivenz erbeben wollen, die Me ſchlechterdinge nit 
baten fünmen. £. 10, 195; Aritil .., melde B-e vom 
Nibr-B-en unterſcheidet. @ncit Bel. 17; Bein -B-r. 
«ira Gomb. 5,5; Schrift. Bapıbt 3, 52, aus der 
Schrift (ſ. d. 2e); Sbulr-B. Gnrit Bol. 18; Zum 
böbern Stands-B-e. Edimmei 7, 26, wodurch ber 
höhere Stand bewieſen wird (eine loſe Zujammens 
ichiebung, feine eig. Zfiba.); That-®. 6. ®. ». 187; 
238, ber fich durch die That zeigt ; That · Be ſeines Gha- 
rafterd. 193; Wunber- uns Weisfagungs-B-«, 
erd.; Der Jeugen-B. x. — 2) munbartl. — Ver · W. 
Adam. 4, 182. — Er⸗: ſ. Bel. 1: Der Streit über 
ben G. der Beraiftung, Enfe T. 1, 221; Lehrſahe und E-e, 
riet 3, 2%; Zum Fae des lepten Bapet, Geroinus Lit, 3, 
442; Bür biefe Behauptung (ft fein einziger vernünftiger @. 
gegeben. 5, 293; Durch ben @,, daß u... , Ein ſolcher 
Pe. Börır B. 75; Bebarf feinet E-et, 8. 13, 17; 
Auch die Dichterin iſt davon ein @, 299; Das find @-e, daß 
wir daron Nichte willen fönnen, Pb. 3, 10; 4, 41; 10, 
209; 13, 248; So hat's ber große E. ver Zeit beftätigt, 
taß ıc. R. 9, 1245 471; That--e. 248; Mi. I, 113; 
11, 13, Die G-e ven Beileid und Hultigung. Asuig Faalf. 
2.61; £. 10,19; 20%; @ines apedifiigen &-et fähig. 
11, 163; Id erweie und führe meinen G. aus der Ratur 
ter Sache. Jomäter Fint,. 4, 373; W. 24, 2200. — 
Sins: —— Der S. auf die Gute Gottes. Cewald 
w. 2.260 — Näds: Nachweiſung: Den R. jüb- 
rem, bad ıc. Dimuf. 14, 2, 69; Die Gitate im Wörterbuch 
ale R-e, wo ein Wort fih finder w.; ugmw. Mz.: Mit 
Silfe der M-en meines Fuhtets. Norm thD. 2, 6. — 
Maäſe⸗: ſ. 2* von 1(2).— Ruck⸗: Zuruͤckwei⸗ 
fung, 1.d., J. B. (vgl. Ab · W.): Greniver fie | von ibmen 
gleichen R. 9. 11, 175. — Übers: veralt, ſtatt Bo. 
bei pin, ſ. Adeleas- — Unters: veralt, — linter: 
mweilung, Unterricht, Oris Wabrb. d. chriſtl. Rel. (1631) 
20. — ®ers: 1) firafender Tatel über begangnes 
linrebt: Einen Heinen B. mufft du fo bod nicht aufnehmen. 
©. 35,63; Mit ungemöbnlih fpipigem Be | mißbillige 
Diefer Die anzeit ge Reife. Wirelat 6, 111; Kränfenn ja Ant 
De rer Hertſcher. V. De. 17,189; Binem einen ©. geben, 
ertbeiten x. Bei Älteren in einmol, richtigerer Schreib- 
weile (T, verweifen): Weil ibm erentbalben ein „‚nermei ß” 
gethan wurde. Dinhgräf 1, 244 10. — 2) }, vermeilen 2e. 
— MWiges: (veralt,) die Weifung, Anweiſung des 
einzuſchlagenden Weggs: Sich um Rath une W. an dem 
Meisiager Tirefla erbolet. Sheidenzeiher V; Rahm dazu auch 
W. von Frau Gire, mas er thun une mas er vermeiden 
follte. XII x., mbd. wögewise, f. (f, Benede 3, 7576), 
aud als Pflanze = Wegwart (f. d.): Dis braucheſt zu 
ſelchen Tränflein „mild und gabmem Wegwelle”. ef Er. 
2406; 1526; MWegweihl-)Wafler. 15561. — Zurüde: 
Nid:B. (f. d.). 

Wiisbar, a.: nam, in Zffßg., f. bie von meifen 
und meielih, 4. B.: Hbz: was ſich abmeifen läfft, bei, 
gig. ; Unsa-e Forderung. @hrres B. 78; @. 15, 209; 
Oppenbeim 1, 55; Platen 2, 66 0. — Ber: Gin ſchwer 
b-er Bop n.; feltmer: Die . . Operliche ver Hamburger 
zeigte Mi bier einmal wieder ſehr b. Adäge Hamb. 599. — 
Gr:: &-e Bälihungen; Umse-e Behauptungen ı. — 
Mach⸗: Emtbedung einet n-en Anibeils am ver Berfchwd- 
rung. Adnig Baalf, 1, 330; Gneid Bol. 12; Durch ben 
Muttiplifator iR aud eine ſchwache Aichtricität n. ve. 

Wilfdh,n., 16; 0: (muntartl.) W. Ge. — 
Stoppeln, Stoppelfeld, ſ. Atmit. W. 525; Adm. 4, 
190. : Zemant ins W. fangen — binden Ba (If, d.) 
ten Schnittern. Auubach D. 4, 333. 

1. Wiife, a.: (vgl. Weisheit) 4) veraltend (f. 
I, weis) erfahren, verfländig, geichidt sc., 3. B.: Daß 
er w., verfländig, gefdiet fei gu allerlei Werk, 2. Mof. 35, 
31; 1,41, 39; W., verfläntige und erfahrene Beute, 5,1, 
13 (f. Weſetham. Mile) ıc.; Dem ehrbaren, w-n und 
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fürnehmen Herren Burgerineiſtern and Ratb. ſuihet SW. 56, 
112 (ale Titulatur, vgl.: Gm, Weiebeit; body, wohl« 
w.); Die w, Mutter (f. d. 19) oder Arau Buram Kenl. 1, 
31) — Hebamme, davon verſch. (f. 2; 3, Schluß und 
Hug): Die w. Frau, eine, der übernatürlihes Wiſſen 
zu Gebot ficht, 4. B. — Rartenlegerin. 8. 164; ©. 
21,218 x. — 2) in hohem Grad und in löhlicher 
Meife (f. d., auch für die leicht zu mehrenten Be: 
lege), 3. B.: @. und Flug. Jah. 1,3; @. 7, 187; 10, 
66; 290; 18, 30%: 4. Rath. 1, 3; 3, 5; 2. TTIban; 
ferner allein, 3. B. prägn. von Gott. Kim. 16, 27; 
1. Cim. 1, 17 0; B. Männer, Brauen, Ratbfhläge, 
Lehren, Seſchlafſe. Bemerkungen ı0.; Sehr w. bemerft; Sich 
mw. bünfen ic. ; Der w. her (ſ. d. Ila) x. ; Daß ibr w. 
feid amfe Gute, aber eimfältig aufe Böie, Him. 16, 19 
— Daß ihr ebenſewehl w, jum Guten als arglos zum 
Böfen feir. eh ıc. — 3) (f. 2) ſubſtant.: Der W.; vie 
Don; Die chen Wen Öriebenlands; Gin W-r (Weiher, 
w. 25, 65); My. (ofme Artifel): W.; Gotterfüllte W. 
9: 2b. 3, 209; Doch bei Altern auch: Die Einfalt brennt 
für dich oft eifriger ald Weilen. fihewer 229; Ein früher 
Zer, ber wahre Mon lohnt, Eromrga 2, 137; 104; Große 
D-n. Yes 6, 290 ıc.; Alle die Weiten aller der Zeiten, 
©. 1, 103; DaP der W--Ae Der if, der mit dem geringfien 
Aufwant von Mitteln... bie größten Amede erreichen fann, 
Dede (Modern. 4, 12542) x, In Ältrer Zeit ıf. 1, 
Schluß): Min B-r, Bez. für Jemand, dem geheimes, 
hoͤheres Wiſſen, Grienntnis des Verborgnen ıc. zu Ber 
bot fteht, 4. B.: Da famen tie W-n ſtamen W. Es] vom 
Diergenlante x. Marz. 2. 1 f. [Stermicher]; Der Etein 
(f. d. 3b) zer Wean Alchymiſten ) se. 

Anm. Abo. wis E. 1, Weis), wisi (f. @rafl 1, 1068), 
mbr. wis, wise (Bensdr 3, 7516), f. gotb. unveis, un · 
wiſſent, fi berudrent mit ahd. wiz, wizo (@raf 1, 1098) 
zu mwiifen dl, d.). Au umferm Wort gehört, aufer Weit 
beit, abo., mbe. wisheit; mweislidh, abe. wislih, mbr, 
wislich oc, auch Meife, f., abe. wisa, wis, mbb. wise, 
wis; Beifel, abe., mbb. wisel und getb. veisan, abe. 
wisjan, wissan, mbt. wisen, weifen, deſſen uriprünglid 
ſcawache Abwandlung jept in die flarfe übergegangen mie bei 
verweilen (f. b. und weifen 2), getb. fraveitan, abt. 
(furwigan (@raf 1, 11163 A114), mbr. (ver)wigen 
(Benehe 3, 7826; 7816), f. weisfagen, vgl. über bie 
mebrfadb in eimanter greifenden Stämme aufer dem übe» 
nannten 24m. 4, 176 fl. und Wadern. El, 602; 603. 

Bfigg. vgl. die vom funkig, Aug ac.; Weisheit, J. B.: 
Übers: (f. aberflug, afrermw.) Ger games a-# Zahr 
bundert von 2iteratoren. S. 7, 218; A. wurtbeilen. Prup 
&ihTh. 330. — fterz: (f, aber-w,) Die wahren Wei · 
fen ..; die A-n. @&. 3, 203; Wo unfre N-n | ein falfches 
Licht verführt. W. 3, 36; 7,75 1. (vgl. auch Pbile- 
ferbafter). — Alle: Dema-Aen Regierer | unfres Schiffes, 
unserm Gott. Drodes 9, 620; Tom An, Haler 163; ine 
allgütige und a-e Vorfehung. Bdlegel Diißr. 39 ic. iron. : 
Der vernünftige, a Menſch. Irler 1, 212 0 — Düns 
fels: ſich weile dünkend, von Meisheitstüntel (f. d.) 
erfüllt — verfch. (f. weife III, Zifpg.) dünfelsmeife — : 
Der d. Ther n., vgl.: Gigenz: Suber 1, 286, ſ. felb- 
w. 308; 6, 142 0. — Ewig⸗: @-r ber [der Himm⸗ 
liſchen ıc.]. Weräbertim 422. — Geſatz-: (veralt.) 
Schriftgelchrte und G. Wadern. 3, 350%, — Gätts: 
(veralt.) von göttlich (hoher) Weisheit erfüllt: Den 
gen, geſchtiten Mann Ulpfſem. Schaidemeriher 55b. — 
Hälb:: Was vu auf fein magfl, ein $-r oter fhon gauz 
weife. w. Luc. 5,23; 0,187; 319. — Hoch⸗: |. 
bob 2d: Die H-n umd Gelehrten. Scheitenreiber IV; W. 
22, 115; 11, 77; Worauf Diefe ihr rathſames Maul im 
fo viele br Falten zufammenfipte, Bodrmpbil. 2, 279 ıc.; 
bef., vgl. [1], als Titel: Ein H-er Magiftrat. f. 1, 118 
x. und iren.: Schulltute And meift bodmeis. Bilder ARb. 
2, 192 — büntel-w,, vgl. wohlm. — Näfes: J. nafe 
weit. — Natüirs [15 3]: Natur⸗Kundiget, soricher 
ı. (veraltend) : Unſer R-r. 6. Dh, 4, 309; Der alte 9, 
310; 320 0. — Neu⸗: weile nadı der neuen Mode 
(iron.): Die überfiuge, n-e Staate ſucht. Jahn B. 132. — 
Neunmals: f. meunfiug. — Shut: [3]: Schul⸗ 
gelehrter. Grm 4, 290 0.— Gelbe: j. eigenm. — 
Stääts« [153]: flaate⸗gelehrt, »Fundig: Unser fi-r 
Penn. Bürne 3, 376; Die Klugen, Me Eı-n. Balı T. 4, 
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2593; 190; Seine 8, 202. — Stern: [15 3]: (peralt.) 
hiernfundig. Worabagen Er. 974 a. — Güperet (f. 
fuperfliug) Modrmphil. 2, 225 *c. z Mein fuperf-er HSert 
Meven. Hol Bühn. 4, 279, vgl.: Du fönnteft falt und 
über-m. e8 anfehen, wenn ıc. @ich A. 2, 39; ngl.: Die 
Über-w-n. Upenp 130 x, — Une: ber Meidheit er: 
mangelnd, unvertändig, tböricht sc. Eit. 3, 3; @ph. 5. 
18; Agrieele 876; @ören , 1, 19; W. 21.68. — 
Welte: (eig.) im weltlichen Dingen und nach dem 
Urtbeil der t weiſe [1], verfläntig, erfahren ıc., 
3. B.: Gin fuhrt, mweltweis, unftreih Bolt. Waaren. 3, 
332% (Franc) ; Und Das mipnerftand mein w-r [welterfahrs 
ner] Obelm fo arg? Mönig Gaalf. 3.86; Irrfahrt des w-n 
griediichen Bürftens Lois ſvgl. gott-w.]. Adaibenerifer I; 
Daß einem jeden Weltinenſchen aus alten weltlihen Baden, 
zu Reizung une Sieb ber Tugend, zu vieler Dingein) Erfah- 
rung, aud zw Leitung ber Bermumft im allerbant mw. Geſchei · 
tiafelt . . micht leicht ermas Aradrbarliceret „ erdacht maq 
werben. IV; Da fo viel gelehrter Leute und Wan fine, Kusber 
S®. 64, 344 10; dann auch, imjofern vom theologis 
ſchen Standpunft aus Gett (f. d. 2a) und Belt (f. b.) 
Ggfpe bilten, in tadelndem Sinn, 3. B.: Wo fine 
die Klugen? wo Amp die Schriftgelehrten ? we find die W-n? 
Hat nicht Gott Die Weisheit kicker Welt zur Therbeit ger 
made? ac. 1. Mar. 1,20; Wie ift ker Teufel fo geſchaftig 
durch feine Meoflel und M-n. futter EM, 64, 289; Bl, 
90; Wenn ih einen w-n Dann, ver allein auf nie Erden 
geſchelt .., Tach Ich meniger Geiſt und Gottämeisheit bei 
ihm, denn Federn bei einer Sau, Wadern. 3, 3803; a1! 
20, f. 1. 87124 #, vgl. Weltehbor; dann — ein Gelehr⸗ 
ter, deſſen Studium aber nicht die Gottesgelchrtheit 
(i, d.) it, — in engrem Sinn = Phlloſoph (f. d.), 
4 B.: Die Zunft ker Wan ober ber Unterſucher der eriten 
Urfahen. Mt. Gel. 17 10. ; jelten ald Ew.: Der „w-e' 
Iemo. Breitinger (Wasern. 4, 201%, vgl. ’%, gm. : Der W,; 
ein B-r; die W-n und ohne Artifel: W., 4. B.: 
Manche W. Mendelsiage Morg. 197; Gelehrte (W. fan ich 
fie nicht nennen). Bb. 1,35 a, doch daneben noch zum. : 
Einige vergagte Wan. 70; Vraftiſche Bhilofonben, bemaft- 
loſe B-n. ©. 21,129 x, ; vgl. auch (f. Ein, Anm. 1b): 
Ein ftrenger Weltmweller. Mendelsiorn 4, 1, 14a; in 
engliiher Weltweife. Pb. 1, XXI; £. 3, 80:5, 6m. — 
Möhls: J. bed, nam. auch iren.: Gin w-# Kolle- 
gium, Bere DI. 1, 173; Bilder Aſth. 2, 198 20. ; Alnfre 
bodwohlmweile Greellen. DAuſ. 14, 2,83, ſ. Bebl- 
weisheit. 

I. Wiife, £.; -n (f. I, Anm, und weifen): 1) 
feig.) das Wie der Richtung, — dann allgm.: das 
Wie, die Beichaffenbeit, wie Etwas fich gu verhalten 
pilegt, — vgl. das formbte, oft damit verbundne 
Art 12, z. B.: Die W. nenne ih das Wie, Mo, Wann. 
CHfMener Bet. 1, 129; Die W. des Seins oder au fein; 
Seine W. zu leben; Gr läft beute auf fih warten, Das if 
doch fonft feine W. nicht; Bei feiner (alten, gewöhnlichen) 
W. bleiben, bebarren »c. ; Dom feiner ZB. abgehn ; aus feiner 
3, gebn; feine W. verlaffen, aufgeben ic. ; Zeber hat feine 
eigme (befombre) TB, ; feine W. zu Tchreiben, zu ſprechen, Ah 
ausjubrüden, fi zu benehmen, «ine Bade anzugreifen x. 
ober: feine W. wie er vie Sache angreift rc. ; Die W. eines 
Antern nachahmen, annehmen; Das Barticip bat oit gan 
die W. eines Adſektive x. ; Gehe bin zur Ameife, bu Zauler, 
fiebe ihre WB. lWege. Bunz] und lerne, Bpr. 8, 6; Ihr felle 
nit ber Heiden W. lernen. Jet. 10, 2; Abrabam bat ge · 
balten,, . meine W. umd meine Weiche. 1. Mol, 26. 5 ıc.; 
Wer wird . . mit Liebeswort mir ſchmeicheln, | wie's beine 
B. war, Chem. 3, 161; Alſo beftimmt tie Geftalt bie 
Rebens-W. des Thieres | und bie W., zu leben, fie wirtt 
auf alle Seftalten | mähtig zurüd, &, 2, 235; W. une 
Weg zu ſuchen, mie er fi erlebige, Sheibenreiher Im ıc. 
Häufig adverbiell — vgl. 2 —, 4. B. (a—e) abbäng. 
von Präpof. (alphab.): a) Auf melde oder mas für eine, 
bei Alteren: auf mat (Brodes 9, 586; 8. Dh. 10, 266; 
271 36); auf dieſe (@. 13, 141 9.), biefelbe (Ash Sübr. 
1, 20), eine andre (def. 28. 21) W. x. ; Beftand er karauf, 
dad id auf alle WB, zurudtehren fellte. @. 29, 8, jeben- 
falls, wie es auch fih machen möge; Kennte mid auf 
feine M. meber feben nod leiden. #1, durchaus nicht se. ; 
Auf taufenzerlei W. 421: Ih babe den Wirth anf die feinfe 
MW, ionbiert und, ta er nit börem wollte, auf bie gradeſte W. 
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befragt. 19,204; 21,150; 152 ; uf eine gefchicte und thätige 
MW. 30, 45; Auf me wunderfamfle und barodfte W. Prus 
Gſa Th. 60 16.,Dgl. ; Der Altoran ifl darchaut auf Reim W. 
oder poetiſch geftelle. ſuthet 9, thaac. (1. III. reimmeife), — 
b) Aus (oder außer) der W. — ungewoͤhnlich, unge 
mein, vgl. Das 3i und Aam. 4,176, 4.8. (veraltend) : 
Seine Behauptungen waren außer ber IB, gippel Leb. 1,68; 
(Gr warn ihm) gar aus der W. gram. KRatwet 103: IA’a 
doch Alles abetmacht Iſ. d, II 3] unt aus ver W. ſuthet 6, 
12b ic. — e) (vgl. a) In welcher W.⸗ Im diefer, jener, 
lelnetlel. feiner W, 1. ; In der W. eines Schetzes Im voller 
(1. d. 2) B., in ver vollen Weis — befofien sc., dgl.: 
In Sherz- 1. (Agricote 11) oder: Meis (Binkgräf 2, 
131) 0. Ugw. (f, a): In keine (Börees B. 63; 108), 
im alle (125) W. — d) (ugw.) Diit ver Weis. Maari 
BD. 400 20. — auf biefe W. — e) Nah ter W. der Alten, 
der Grlechen ıc.; mad ter heutigen DW. ; Weiſen und preifen 
werben heute nad (oder in) ter. ftarkformiger Zeitwürter 
abgewanbelt, Ih hab... ihr auch nah meiner Art un? W. | 
den Hof gemacht. Mülne 5, 134; Wär nad der W. der 
Altiranten, mifft ihn erft .. vermotermifieren laffen, Mufäus 
PH. 1,16 2; ugw.: Zeder mad [feiner] W. ©. 34, 
248 10, — Ferner ohne Präpof., 3.®.: f) im &enit., 
ſ. dm. und 3. B. (alohab. nach den Em. ıc., veral. 
Mas 3); Dinge, die | ih antrer W. ſſonſt] nie de» 
ſtehen könnte, W. 11, 142; Ammaßlider- ober arro- 
ganter-m.; Aldwäreer ausfhlieslider.m. ber Aorm 
gtwogen. &. 30, ...... m aufihlichih; Begreiflider- 
mw. Abau Saalf. 3, 91; Berauidter, befofiner, 
(bejtrunfner B,, im Rauſch; Beweinentwurbi«- 
ger B. I— es wäre beweinenswürbig], wenn fie fe art 
märe, $. 11, 24; Das muß billiger-w. beradfichtigt 
werden; Blinber-m., blinblings; Diebiſcher W. 
entwenden, Cham. 4, 306; Dummer-m. hat er das Bee 
vergeffen; Daß er bürftigerem. bloß bie Länge und nict 
aud die Breite ber Ratur in Anſchlag bringt. a4. @. 4,37; 
Giliger-mw. Eich DO. 2, 300; Blender. umlom- 
men; [Darauf] bim | ih nit entfernter-m. vorbereiter. 
©. 13, 242; Mit verblämten Meden, figürliderw. 
Sifaarı B. 350; [äretbümer,] in melde fie felgerechter 
W. verfallen mußten, w. 32, 159; Meifler, bei deren 
fpäteren Merten bie Reige der früheren wieder geborg« 
term, zum Borſchein fonmen. Heine Meiſ. 2, 260, Ber 
beimer-mw.; Wenn mir nun ein Gaft fommt, gefepter 
weis, und mill eime Halbe. Hebel 4, 476 — geliehen 
(F. d. 20x) Balls (f. d. 3), «6 kommt ac; Da ih 
alſo gemifier W. [oder -mahen] täglih demaſtiert 
ward, Caatuer Rom, 5,7; Seine Freundin gewohnter- 
w, zu befuden. ©. 16. 335; Gleicher WM. 30, 
32; gleiher-w. 3, 5; -weid. 4, 106, eben jo; Ih babe 
gladliher-w. arrangieren fönnen. 24. ©. 5, 25; ©. 
18, 339; Heimlider und verrätherifher Weis. 
Binhgeäf 1, 291; Meiner Freundſchaft wauen Sie Pluger+ 
w. nicht. Bradosgel Mare. 58, Lebiger [f, d. 2b] w.; 
Lefing . . vergaß nur, menfhlider ®., in feiner eiger 
wen Angelegenbeit ie in der Dramazurgie aufgefellte Bebre. 
as. 12008, wie es Menichen leicht begegnet x. ; 
Merfwürpiger-w. überfab er Das; Walther's mög- 
lich er w. geänterte Gefinnung. Mönig Saalf. 3, 101; 
Murbmanliber-w.; Wenn manikm mutbmwilliger- 
tw. an ben Hagen fuhr. Ieammüter Lind. 4, 309; Narür- 
tier. (fd. A] w. W. SB. 1, 127 2; Es drängten 
Ah ber deutſchen Sprache unzählige fremte Worte nöthir 
ger uns unmöıbiger W. mit auf. @. 21, 53; Ih muß 
(fd. U 4a) ifn norbwendiger-m. forehen; Rüde 
termerem. bie Arjnel nehmen; Orbentliher (j. d. 2, 
Schluß) «w.; Wie ih phlloſophiſchet;w. geglaubt. 
©. 21, 157; Sheinbarer-w. Dial, 14, 2, 54; Fit 
terte der quie Kerl fihtbarer W. uber und über. Sorker 
R. 1, 104; Sichtiger weit. Gäads I, 1, 16260 
BSeolderm. [ie]. ©.5,268; Seine 7,177; 14, 22 ac; 
@otbaner (ſ. d.) · w. Spottender Weil. 24. T0b; 
Thertoater W. Platen 5, 267; Ubereilter B, 34. 
#285; Überfluffiger W. Woidas N. 1,264; Umge- 
tehrterm, ach. 8. 4, 151; Unbedachter ⸗w. Mönig 
@aalf. 3, 167; 293; Unbepingter-w.; Unbegreifr 
liher+w.; Unbegriffmer WB. Cham. 4, 401; Grüf 
ifn unbefannter-m.; Unberufenerem, [ohne Ber 
ruf]. Aniye Hamb. 93; Daß Kaifer ihren Untertbanen 
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unerfanmter-w. jugetrunten. Möfıe Ph. 1, 52; Um« 
erwarteter ober ungemarnter [f. warnen 5b] +w.; 
Unglädlider-w. ®. 15, 120, 30, 49; Uenö- 
tbiger-m. (f, o.: mötbigerw.); Unfhulniger-w. 
leiten mäffen; Unvermeiblicer (ſ. d.) W.; Dad das 
Bolt unmwiffenber-m. ein Werkjeug jeiner eignen Untet · 
trüdung werde. W. 14, 56; 5, 30; VBerlorener W,, 
f. verloren 3d ff.; Vernünftiger-m. 34. Tüßa; 
Griäuft verrätherlider Weis. Mourmbezen Br. 646 x., 
f. o. beimliger-w.; Wahrfheinlider-m. w. 27, 159 
x; Weldber W. foll ih ed enden?! ©. 5, 145; Wun; 
terbarer WB. Epam. 9,155; Wunkerlibermw. Asaſg 
Saalf. 3, 304; Wunzerfamer-w. 1,173; Zufälli« 
ger WB. Wadern. 4, 51317; W. Luc. 1,400. — £) 
(vgl. a) mit Accuſ., 3. B. (veralt.): Davon pflege man 
[auf] zweietlei W. zu even, einmal fdwärmerifd 20. Saiber 
6, 1500 36. : gm, aber in Zifpgn (f. III). — 2) (i. 1) 
in engrem Sinn = Melodie e d,): Ar einem Bied find 
Bort und D.; die M. it das Wetöne des Geſangs oder 
der Sant ıc. Agrivole 497 (und fo oft formelhaft: Wort 
und M., |. Iernar Br. 2996); In zwei Stollen, bie nach 
eimer W. geben, in einen Abgeiang, der feine befontere W. 
bat sc. Rugeb. Seit. (44) 1970; Ebam. 3, 401; Fildern 
(f. Bſalmen · W.); Gr fingt die neue W. |, . denen Neiterd+ 
leuten vor. Sreiligran 1. 66; Die nah ber W,, | bie er 
fingt, au tanzen verfiche [bildI.]. ©. 5, 223; 9, 10; Den 
Lierern . . ſchidliche W-n anzuſchmiegen. 32, 142; Lite 
neienftemme Wr, | aber wahnfinnwäle Worte. Hein 
Kom. 60; 228; Da pfeift ibr fa Alle ſchon meine W. ſe- 
wein W. 2. 460 (biltl.); Meben ben eintönig zugezäblten 
Ben der Dieifterfänger erbebt ſich dat Boltelied. Yıua Gfch Th. 
79; „Wie pfeift man von .. dergegenwärtigen Megierung t'' 
D pfui, nad ganz abſcheulichen W-n [bildl.]. aa. 1548; 
Aalıpıl SE. 2,157; Himrea Hude. 377; 9.Dr. 29,134; 
Die W. if luſtig genug, aber tie Werte. . reiglos und 
ſchal. weldau R. 1, 6 ».; zum. auch bie Worte mits 
umfaflend, 3. B.: Die Weifter . heulten dieſe W.: Ge . 
bald! Werulp! ıc. 3. 156; Etam. 3, 299 x. 

Biisg. leicht zu mehren umd zu verſtehn, vgl. zu 
1], was unbez. bleibt, die von Art (ſ. auch IIT); zu 
2] bie von Meiotie, Lied ac., 5. B.: Abs: (veralt.) 

verfehrte, ſchlechte Weile (vgl. Un-W.): So nartiſch und 
aus ter Akmweis geichaffen. Sirmar Sarg. 21b; Grade W.1, 
151; 324; 2,49; 491.0. — Adgrenzungss: 
Mast Il. 1, 267, — Wffens: Das Weib mit ibren 
Kleinen | nah A. bebangen, @. 3, 64. — After: — 
Anbetungss: Kann fih denm nur das Unenzlid-Un. 
begreifliche in einer einzelnen Anfhauungsd- und A. er 
ſchoöpfen? Mönig Saalf, 2, 115. — Anorbnungss: 
Die A, des Wörterbuhs x. — Ausprudss: @. 33, 
307. — Atsführungss: a0. 6. 5, 37. — Ass 
legungss: Dieſe verſtandige A. @. 21, 14. — Nüss 
nugungss: Andre U, [ber Siebjuchtſ. Sande. 3. (55) 
155. — Bebändlungss: @. 24, 334; 40, 489; 
wsox. — Beträdhtungss: Seroinas Sb. 2, 00; 
93; Gnzih Pol. 19 x. — Beürtbeilungss: a4. 
11318. — Därflellungss: BDevriem 3, 195; Das 
MWiderfriel meiner veetiſchen Cinned- unt D. @. 22,220, 
— Delinquintens: Midt gewohnt ... auf D, | ver- 
hören mid au laffen. a4. 256b. — Denke: Gr batte 
über mande Dinge feine eigene D. ©. 19, 215; 21, 172; 
22, 197; 26, 110; 27, 315; 31, 117; 33, 331 .; 
Dent- und Dir» (6, 217); und Empfinbungd- (2, 
362); und Hanbeld- (22, 232); und @innes» (38, 
49); uns Borftellumgs- (21, 73) W. .; auch: 
Dentens- (4. 1, 22); Dentungs- (Gädingk Ric, 
3) W. — Dicht-: ſ. Dent-W., vgl. Diarungs-W. 
@. 4, 230; 24. 11960; 12084 c. — Gmpfins 
dungsds: er, f, Dent-W. — Entſtehungs-: 
Burmeiter Of. 323. — Hechter Balksz, 12, 273. — 
Grüblingss [2]: Sougui Dr. 1, 152. — Ger 
müÜthsr: Deine &,, alles Große rubig aufzunehmen. IP. 
— Gelängs: [2]. — Glöden: 12]: Grufte ©, | 
fang aus dem Thal berauf. Weugar® 370, T. Gleden ·Klang, 
Ton x. — Hänblungss: Au. 12106; Waldan N. 1, 
130: W.17,171; @. 27,299 x. ; Gin Mann vom frehen- 
der Denfart und unternehmender Handele ·W. 20, 109; 
29, 3; 29, 109; 32, 199 x. (f, DaB). — Himr 
meld: [2]: Som Hauch der $-n. Unaiy Am. — 


Weifle) 


Jügends: Was zurnſt bu unirer froben 3.9 24. 11b. 
— Jägers: Nas 3. einem Kreid um biefen Bufd fliehen. 
w. 24,99. — Kläge: [2]: 8-n anftimmen ꝛc. — 
Kletdungss: Mode. Woarın. 3, 4738 1, — 
Kriögse: 1) Weile ber Ariegsführung. — 2) [2] 
Sciligtatg SW. 1,452 10; Der Kannibale . beult bie 
ſchauervotle Krieget-W. Beh ABoet 4, 40. — Libenss: 
Allen Solchen wird die unfäte Lebensart vorgeſchtieben, da · 
mit fie wielleidt zu einer ſichern ©, gelangen. @, 1%, 34%; 
15, 269; Bei einer ganz verftänbigen Sinned- und ©. 
21,96; Dur zuöällige und gemäblte 2. 22, 171; 25, 
268; 9. Pb. 3. 202, W. 178; 24. 25 0. — Lehre: 
(f. Deerbode) IP. Les. 753. — LiEdess [2]: Sauger 
Dr. 1,152, — Mils: Malerei. e. 31, 62. — 
Meinſchen-: Nach M. 24. 1006. — Pfäffen-: 
Der engen Bf. witerftand | der murh'ge Heil. 662b. — 
Biälmen: [2]: ot ik nicht einen geiſtlichen Tert 
unter eine weltlihe „Weiä'' fingen fünnen oder einen welt · 
lichen Tanz aus ber „Bialmenmels" .. geigen können? 
Filcarı (Wadern, 3,4747, — Meder: Im terprofaifden, 
poetifhen, gehobnen M, (oder Sprech W.) ı., ſ. ferner 
Morut, vgl. auch: Wort und Retens-W. als Vertbei- 
digungd- und Angriffswarte zu benupen. @. 38, 324 ꝛc. — 
Reim-: Die. det Sonetas ıc., vgl. : Sogebtei mir mit 
der Sonetten-W. Ubland, ſ. nuch[da].— Singess 
[2]: Seine Berm. 1,59. — Shäits: Anſchauungs⸗ 
W. 6. 31, 251. — Schäfers: 5. B. [2] Heine Stern. 
19. — Sinnesdst Anlage zur pbileierhiigen S. @. 22, 
379; 27,329; 30,28 10.. ſ. Dent . W. — Spifgels: 
die Weile, wonach man ſich fpiegelt oder gleichſam fein 
Epiegelbild erblidt: Solche beiipielige Epiegelmeis und 
friegelweitliches Beifpiel, Siiparı arg. 4. — Spräkbs: 
Die Borfle bat große Tertbeile vor allen übrigen Sr-n. S. 
39, 150; Mediihe Er. 32, 120 x., ſ. Rec ®., au: 
Sprech W. — Tüges [2]: Unten B. 164 2c. (f. 
Tagelier). — Tänze: 1) die Art des Tanzene. — 2) 
[2] inet 6,83. — Töns [2]: Die verignörtelsen T-n 
der neuern Duff. Etatevius 2,435. — Trälers: nam. 
[2]. Sreitigrasd Bel. 1, 12. — Trälimess: Nabte fe 
.. | frurtoe, ihwant, in T. Upload 312. — Überlit⸗ 
ferungss: Diefe falſche und jhiefe U. &. 39, 87. — 
Uns: unredite, tadelnswerthe Weiſe (veralt.): Sie 
vor folder vichiſchen lnmweit buten. Filter (Wadren. 3 

47220 — Abweit. Hhads 1, 2290); Holmtagem Br. 806; 
355; Sonderlih bänger viele U. ken geiftlihen Gerzlein fchr 
am Iimhgräf Schulpeſſ. 1030. — Berfübrungss: 
Gin B. 91. — Völfas: 4. B. [2] I. Volksiten ic. 
— Börftellungserf. Den · W. — Wirfungss: 
Sihte 7, 286. — Wöhns: acer BI. 1, 186. 
Zter⸗: — BeyierungeW. ©. 23, 100 x. 

III. Weifte), a.: 1. ig, in ame. zunächit als 
Adv., dann auch (f. Geſtalt 1c)ald — Heigrunaloie — 
Gm. (von Areiung getaelt, aber trozdem von ibm jelbit 
fo angewandt, . reuz⸗ fhuß-e.), vgl. bei Miteren tie 
Fortbildung auf weicht (f. reimm.). — Zfipg- (. 
aud I14f), 3.B.: Abiags: in Abfigen. ©. 8. 360; 
14, 12%; Lava, bie a. an verſch. Stellen bervorquillt. Bur- 
meiden Gib. 77; 97; 566 x, und ald Ein. Won einer 
an Kompreffion des Haarfatens. 572.— Abwechfeles: 
abmwechfelnd, Oltaria⸗ Nelf. 45b; 49a; 2918 u. o., heute 
gen, : wechſel · w — Aderz: nach Adern (ſ. d. 4)2 Die 
Laubbölzer.. . ader · ober morgen · w. verlauft. Döbel 3, 42a: 
Beigerd Sart. i 140. — Ähmungss: Ginen Briegel... 
Darin I das Ende meiner Verrathereien a, erfenne. @. 9 
302, als Ahnung; 18, 245 a. — Alpbabet:: Dar 
jenige a. zu verlieren, was id bogen»w. gewomen. T. 3 
267. — Andeutungts: 11, 186. — Anefpt: 
tens: [Das] wird von glanbmürbigen Geſchichtſchretbert 
amefdotenmeis überliefert. @. 4, 224. — Angriffse: 
VBertbeidigungs- une a. — Anfere:f. Anter 1; äbe 
lich: eimer-, faß- oder fafſet · Aaſchen⸗ kannen · mat: 
nößel-; obm · orhoft-; tennen-w.ac. — Ärfels s: (mund 
artl.). Goriteif ©. 318 (1. I. Arm, Anm.). — Arı 
tilels: Zettel, werauf er artitelmels anfgeichriehen x 
Brin Sal. 1, 215; Cich Gemb. 1, 5 16. dgl, panftm.— 
Auftioönss: 9. zum Berfauf angeboten. &. 31, 107.— 
Kunsnahmss: fid ale Ausnahme findend, unge 
wöbnlid. Aönig Saalf. 9, 177 ».; auch oft als Gm, 
3: B. Dorint 2, 5; Das a-e Glüd befer Leute. Binzeiärt 
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34; In a-n Bällen, Gersinus Lit. 3, 209; Mertig 23, 39; 
Seler 49. 1, 179; Mönig Baalf. 2, 231; Dal. 1.2, 4510; 
Erwat A-4, War. dit. 7,407. — Ausihliefungs:: 
ausihlieslihlerweiie). IAEberrbard Mr. 1, 325; £. 11, 
180; Ad. 11l5a cr — ausihlud-w. Humbolnt R. 1, 
162. — Ausflattungss: jur Ausflattung. ©. 18, 
198. — Adszjugss: So mirfte , . Shafelpeare . . 
Rud-.m. und im Ganzen, hellen» und a. 22, 56; 24. 
11a. — Bähnens:f. Bahn 3. — Bände: Wenn 
ih dat Wert noch weiter fortfepe, fo ſell et d. und mid 
bogen-m. geidebem. £. 12, 197, 1. I. Band 1; veric. : 
Ale bandemeit und im Bähnlein Iſ. Babne 2] gemufteıt. 
Siiarı Sarg. 2638 (ſ. Bante 2) und: Wird das feinere 
Tbeil ver Baumwolle bänter-w. abgenommen. &. 19, 
42 (f. Pant 115 u. Zhnig 10). — Bebingungsst 
Die ib wur b. angenommen. £. 12, 467. — Beicht⸗: 
vol: Im Beichta Weit. Drant N. 7 und Anm. — 
Bein⸗: (Ächerzb.) zu Fuß: Bein- umb wagen-w. umber 
geweſen. Hegel 17, 571. — Beiſplel⸗: Um b. zum 
fläten, wie x. @. 30, 463 0.; au als Em.: Ginige 
keiipiel 0m. Angaben. Aarmarfd 1, 210 3, (vgl. beifpie 
kig). — Bestäbungse: ®. wahr oder falſch. 24. 7516, 
au: Bezugs-w. — Bitt⸗: Daß, wer arbeitet, nicht 
[Hle5] &, dat Redt zw Ichen erlangt. Minkel &, 430 u. o., 
vgl.: Dat ru Diet nicht „demütiger birtweli“, fonbern 
gleidfam drauend begebreft, Bimhgräf 1, 17; Mit Gewalt 
oder aber „birtaweih“, 149. — Blindlinges (ver: 
alt.). Burfähs Batm. 126; 987. — Bögens: 1) |. 
alpbabet-, band-w. und z. B.: Gin Gremplar wünfhte id 
aweir ober breich. zu erhalten. Platen 7. 05, In Sen: 
dungen von je 2 oder 3 Bogen (f. db. 12); 160 x. — 
2) 5. I. Bogen 1, 3. B.: Den froftallenen Spring, der 
&. im det Bodens | Eriegel Äh gob. 9. (fpätere Lesatt: 
der in det Bedens | Eriegel ib bog. 2, 115) ıc., ſ. 
Bogen ih. — Bötens: als Bote: Botenweis geben. 
2am, woraus als Verkürzung fih wohl am füglichften 
die MA. erklärt: Beren (f. d., Anm.) geben 1. — 
Boutlillene: Wieid Augenwaſſer b. verſalbe. Io Müdır 
15. 265. — Briefe: Mit allen Dreten ſtand ib im 
beiten Eb., mit Camret b. ©.36, 12. — Brüdftüd:s: 
fragmentarifch. — Buch⸗: Miet 6. geihriehen, fontern 
auf eine ganze Vergamentbant. frank Weltb. 1006 a, 
auch ſ. Bub 5b. — Buch ſtaben-: Gin Blatt. ., 
tar Wenige lafen, b. nicht verſanden. &. 31, 23. — 
Bündels: Berfaufen Ne bünpelweit zen Safer, densc. 23, 
351. — Büpenerf. meherm. — Gentner:: Das 
Geld fo forgiea «. weggeichleutert. W. Luc. 1, #6 xc. ähnl.: 
leth · marf-, pfund-, auentchen · w· u. — Döürfs:: Wie 
ſchen bie alten Bifamer fib auf Bergen d. anbauten. Stolberg 
8, 435. — Drangs: Daß jelbit die gladlihen Umfor- 
mungen, . nie Aurm» umb d. geidaben. Apittier Han. 2, 
198 (f. Drang, Anm.). — Drillingss: Bon der 
einfadern paarigen Gruprierung ter Wellchen in ven Ar 
ragenitem. der wermidelteren b. amgeorbnetem in ben Kall- 
ſrathern. Deiger @E. 467. — Dützend⸗: zu Dupens 
den. &. 20, 208 ı., ähnlich: groß, mantel-, ſchod- 
fiegen-, vgl.: Aüdım. — Gichels: (Mechtafer.) 6. 
fmieeriergn, Die ganze Erbſchaft erhalten, vgl. rihelganz. 
— Glmers: J. anfeew. — Ginfhrumpfes: In 
e-er Borm von getrodneten Feſgen ausgebeten. Mordän 
Komm. 12. — Epbchen⸗: Umwandlungen, bie e, über 
ein Bolt kommen. König Sanli. 2, 204; ©. 27, 69. — 
Grbse: (veralt.) durch Erbſchaft. Arumpf 4212 ı., 
vgl.: faufsm. 434 0.— Grinnerungss: Wenn 
ex e. ſich Felde Zaſtande hervorruft. &. 3, 346 m. — Ur: 
zäblungss: 10, 193; 8. 12. 58. — Gfels: @. ie 
rittem. Cich DO. 1, 35, zu Gel, vgl. beim. — 
Grömpels:: beifpiell&)w. Filter @by. 75; Sranc 
@är. 2940. — Fabel-: Mein Bater ſpricht zum. f. 
[fabelhaft]. Cica 10, 43. — Bäche: 8. erenen (1. 1. 
Bad 14). — Fädenz:3.®.:1) Das Holz f.-, baufen-, 
Maftere, malterw. verfaufen, ſ. Baten be. — 2) (f. Ba 
ten 1) auch: Damit mwir's fein fAdemwelt hernach wieder 
abzupfen. SMüker 3, 2198.— Fäße, füffere: ſ. anfer- 
w.— Féelder- . B. ſ. delt 6. Korhır. — Firfiens: 
Erje durch Beuerfepen und f. gewonnen, Camırin Berg. 
95, ſ. Börftenban; Straßt 2. — Fläſchen-: ſ. anfer; 
beutelllenw. — Flich⸗: ſ. larbchen · — Flüge: ſ. 
I. Slöy. &. 26, 235. — Foͤrmene: Die bildende Kunft 
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..ertafter ſich Alles glieber- um f. 9. 11, 344. — 
Frägse: als Frage, fragend. Ratenbttz 4. 106. — 
Fröbn:: im Frohndienſt. ©. 4, 26%; Profit Hab, 2, 
57 0. — Frlühlingserz. B.: Die f. vor den Hiu- 
fern rlauderten. Guphem 3, 272. — Füderz: zu ganzen 
Fudern (f, d.), ähnlich: Bubr-. wagen:m. (f. d.). — 
Fuß-: 1) mad Fußen (ſ. d. 4) als Maß, auch: 
quabrat-f.; tubit·f. X.z aͤhnlich: liniem-, rutben · ſchacht ·. 
yoflew, xx . — 2) f. bein · w. — Gänge: (f. Gang 7a) 
Nice erwa g., fentern mit der Schlichtung des Granits, @. 
40, 240. — Bedänfens: in Gedanken, im Denfen. 
23,2. — Geift⸗t z. B.: Sochzelt, an welder er wenig · 
ſſene g. [im Geift) Theit genommen. — Gemelude⸗: 
Kerrig 17, 105. — Geruͤchto⸗: Die Meitung war eine 
9: Ouskom R. 9, 233. — Geſange⸗: Sefangweis flammt 
und raue | Orferfäul vom Mitar, &. 18, 312, als oder 
wie Gefang. — Geſchleicht⸗: Do wenig in der ger 
ſ lechtleſen ale in ber g-n [Siebe]. Idokhe 1, 267. — 
Geſellſchaftſe)⸗t Das Geheimnis des Reimens, Wach- 
fena und g-em Bortpflangene, 221; Wo fie g. yufammen- 
gingen. @. 14, 233. — Gefpötts:: fpottend. Iink- 
geäf 2, 62. — Geſpruchs: im Geſpraͤch oder bias 
logiſch. Batını 1, 46; @. 26, 217; ad. ©. 5, 990. — 
Gewände-: f, quante · w. — Gleichnie-: als 
oder im Gleichnis. o. 25. 60; 32, 120 w., auch 
als Gw.: 30, 27; Herrig 21, 104. — Glitder⸗: ſ. 
fermen-w.; ale Gw.: Dem g-n Sauffeuer. ELAGofmann 
Autgw. 7, 427.— Grad⸗: (vgl. Aufenw. ıc.). 6.32, 
350; @. 10, #9 x. — Groͤſchen⸗: nach oder bei 
Groſchen: Wie fauer ein Thaler, wenn man ibn q. ver 
bienen fell. &. 9, 379 ».,äbnlidy: qulten-, beller-, freujerr, 
mark, piennig«, thalenw. u. — Größe: ſ. dabent · w — 
Gründriß-: mah dem Grundriß gezeichnet »c. 
Peequ 12, 453. — Gruͤppen-: Gumbolm R. 1, 63; 
155. — Güͤlden-: f. greſchen · w. — Hälifens: 
in Haufen (f. 3. ®. faden⸗ w. 1). — Hilschens: 
3- B. (Weber): Wiererbeit Ad ein Theil des Duflers 
mehrmals ohne zwelidenliegende andre Theile, ſo geidicht 
and das Rinpaflieren eben fo oft nach ter mämlihen Orb» 
nung im bie zw dieſem Theile gehörigen Schäfte mit 
Ubergebung ter übrigen (fapw. oter 6, vaſſieren Iſ. 
d. 2d]). Aatmatſch M. 2, 101. — Hefte: Bei ber 
Lieferung tet Bude]. IP. (Wacernapri 4, 0090), — 
Herausförderungss:als Herausforberung. Kocher 
R. 1,169. — Herden-: in Herten. Uictei 2, 83 m. 
vgl. ſcharen · B. — Himtenz: ſ. mepenw. — Hüns 
deris: zu Hunderten. Mönig Rt. 3, 17 x. vgl. bun« 
terttaufend-mw. Hebel 3, 332; millionemw, ı, — 
Bun B.: Die Bande folgten ſ. &, 40. 500, nad, 
in Zahrgängen, ſ. ferner menatw. — FZüngens: 
Bin ih ven Ihre Bürftl, On, j. zum Aufwarten erfertert 
worden, S4uriniten 1, 50, ald Zunge, Page, vgl. naben., 
finem. x. — Käbels: f. nam. 11. Kabel und ab- 
füden. — Kännene: f. anter ⸗ w. — Karvitls: 
ſ. Karvielwett. — Kaäſten-: 5. B.: RVetarden . . 
und dergleichen wurden kaftenweis lodgebrannt,. ©. 23, 
299, in Kaften (ſ. d. I), Terner (ſ. Kafe): Die Stände 
find ?, geſendert. — Kau fo⸗: ſ. erbt · w. — Kindes: 
Der ibn Hnpemweis gezuchtigt. Hände ©. 1,94. vgl. jungen · 
w. — KHläfters: ſ. faten-w, 1. — Klinfers: 
ſ. Rlinterwert. — Anäbene: E. jnngen-w.). Berlidiegrn 
122. — Kompanide: 8. aufziehen. W. 1. 226 w.. 
ähnlih: regimenter-w. u. — Abrbs: Man bringe 
tat Silber förbemelt. Platen 4, 223. — Körns 
chen⸗: in eingelnen Körnden: K. aus Schriften ganz 
beterogenem Inhalts gefammelt. Dessient 3. 491; auch; 
Körner-m. — Kräms-: ſ. Sram In. — Krefiz⸗ 
in oder übers Kreuz (ſ. d. Anz b), gefreugt, ſich kreu⸗ 
zend, 3. B.: Mit kreuzweit über einander geſchlagenen 
Deinen. Korkrr R, 1, 246; @. 12, 8; 20, 71; 34. 7214 
.; als Em. : Einem eifermen aus I-n Stäben beftebenten 
Rot ſſ. d. Wort]. Adıtang; R-r Donner, Souqui Dr. 1, 
108; Mit Ion Armen. Iomüter 13, 68; Batterien... von 
weiden 72 Zeldacke ein $-# Bener gegen den Reind unter» 
bieltem. a4. 9460; Binhgräf 1. 118. — Krelijersi. 
groſchen · w. — Klirss: 4. B. (f. Kurſue): IH fünnte 
daeſelte Werk f. vorlefen [bocieren]. Iomüure 6, 14. — 
Lager-: z. B. (f. Lager Ge): Die ſcheinbar 1, Anfamm- 
lung ber Beuerfleintnollen. Durmrißer Bid. 258. — Lüpp: 
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bens: aus Lippen. @. 31, 23, auch: lappen-, 
fidw. — Leibe: ald Geliehnes ıc.: Bompefus über 
lieh eine feiner Legionen I, an Gäfar. Memmien 3, 324. — 
Liniens: Die Ggfite ner i. zu zeichnen. @. 14, 209 1c., 
ſ. auch faiw. 1. — Löthe: f. cmmerm.: Daß das 
Silber vom Gentner nicht lorh-, fonbern mark. fallen 
möge, £. 11, 455. — Mältere: ſ. mepen-, faen-w. 1, 
— Mänbele: ſ. tugendm. — Märke: ſJ. groſchen- 
und tetb · w. — Maſſen⸗: maflenhaft. — @. 3, 204 
X. — Miepens: Piepenweis, um mide zu fügen fheflel- 
mw. 40, 287; Baden 2. 255; ähnlich: bimten-, malter-, 
wiert{ele, wiinelw. 0. — Miet h⸗: o. 27, 252, vgl. 
leib · ähnlich: rahırw. xc. — Milliönene: f, tun 
dert:w. — Mönats: Don m-m Bermierben weiß man 
auch Mitte, Dazı De. 1, 235 2c., ähnlich: jahr», unten, 
tage), wochen:m. ı, Mörgens: F. aderm. — 
Moftss: (von gefelterten Reben) als Moll. asm. — 
Nefters: ſ. nam. Nea dh: @. 40, 135; Gira ©. 
143 x, Ähnlich: mieren» mw. (f. Riere 3); buhen · oder 
puhen · w. (F, Bug If). — Neger: Drabtgitter . ., Diem, 
von oben erfeudtenpe Fenſter ſchußten, &. 25, 259. — 
Nöhels, Öbms (He 3, 233, Orhofte: F. anfer- 
w. — Päärs: zu Panren: @. 19, 13; Plate 4,255; 
34. 10956; W. Sur. 5, 52 x. ; als Gm. : Im o-n Zuge 
ber Rlubbiften, Asaig Kl. 3, 38 ıc. (ugmw. von einem ein: 
zelnen Paar: V. wantelten fie (vie Velden— durch den 
arten, Atenzti Watt, 2, 30). — Pächtz: , mierb-w. 
— Bartiefe)ns: @ 27, 112 0. — Pfänter 
vgl.: Appenzell hatte allein die Vogtel auch nur „in pfands - 
weiß“, Stumpf 3770. — Pfönniger f. greidenw. — 
Piläftersivugl.: „Dlafters weis” nbergelegt. Boff TE. 
an — Pründstf. centner ⸗ v. — Plümps::f. 
elump 1b, Schluß und ihlummpem., 4. B.: Suiker 5, 
3426. — Pünfts: (vgl. artitel-w. und Vuntt 2a). ©. 
9, 240.— Duäntss: (f. Duantum, Anm. und Ahm. 
4, 108) Er babe a. einen Überfhlag gemadt, wae jedes 
Kofter aufbringen fünne. pittler Han, 1,415, ungefähr x. 
— Dutllens: Weinte quellweit, ©. 10, 301. — 
Dufnthbens: ſ. centnerw, — Mäthse: (veralt.) 
in der Weiſe eines Matbichlage. Kutter 5, 2354. — 
Megimänters: ſ. fompaniem. — Meibene: in 
Meiben. ©, 12, 158 ıc.; ald Ew. Datur, 1, 2, 561.— 
Meims: Sie [vie Wilder] reimmeis zu erflären. @. 11, 
32 zc., vgl.: Biel Spruch' .., all reimes weis. Waildis 
Eſ. 4. 4 36; Auf Reimweiſe ſſ. Weite II 1a] oder vocttiſch 
geftellt, Suiher 8, 16a; Voetiſch ober R. geredt. ebb.; 27a; 
Reimenm. ea. x. und ale Gm.: Reimmeifihte 
Verſe. Weite (Wadern. 3, 83879, — Ming: (Dübel 3, 
Sb; Ost 9. 164 1c.), Rings: (Bdaidenceiker 148; 
48a; Stumpf Sa 1c.}; (veralt.) im Kreiſe, rings herum, 
— Rüde: in einzelnen Muden (ſ. d.), ploͤtzlich und 
heftig eintretend, aber ebenio wieder nachlaſſend (wat. 
foßew.): Berihtig arbeiten und anbaltene bilft weiter ala 
bifig arbeiten une rudweis. Onael 1%, 13; Die Groämurh 
muß eine beftäntige Gigenfhnr: ter Seele feim und ihe mit 
bloß r. entiahren, $. 12, 66; @. 25, 141 1. ald Gm.: 
R-r Sturmwint. 22, 363 10. — Rudel⸗: ſ. Rudel 1: 
D. 4, 138; Geine Sur. 1, 300. — Muthen⸗: ſ. fuhr. 
1. — Säge: in eimelnen Sägen, 5. 8. ſ. bautchen · 
w.; ferner: Gine Schrift f. turdnehmen u. — Edhäds: 
f. Saas 24, — Shädts:j. Buiw. 1.— Shär: 
(@. 6, 304; V. Dr. 2,51; 11, 42; 2250.) gw.: 
Schärens (@. 11, 171; Sicteer 82; W. 11, 159 1.) 
in Scharen, vgl, haufen, berden · fhmarm-, trupp-, zug 
m... — Shättens: ſchattenhaft: Bis zuieht bie 
ſchwaͤblſchen Gebirge ſchattenweis in Den Horizont yerfliehen. 
@. 21, 250.— Schiffele: ſ. mehen · w. — Schirzs: 
zum Scyerz ; jeltner: Sterzend-m. Sünder 9, 27b. — 
Schidt:: 1) 5. I Saiqt il, aub: Shihtenmeis. 
w. 12, 181. — 2) f. 1 Shit 3: Drei Voliceidircho- 
ren, die alle 8 Etunten wechſeln, ſch, mie im Bergmerf. 
©. 19, 120. — Shfidungss:f. isiden 4, Schluß, 
— Shläg:: z. B. (vgl. rudım.): Bei jh-r Orzittes 
rung des Gisfürpers. Eihumi Th. 4647. — Schlängen:: 
3. B. — ſich ſchlaͤngelnd. s. 21, 249. — Schleu⸗ 
Vens: ſ. Schleuſt 1: @. 22, 70.— Shlümpss:f. 
Slums 1, vgl. viemmem — Shnällers: f. 
Sanellet A. — Schnüres: Berlen.., die ib fd. 
verjhente. Pisten 2, 22, 1. Sync. — Schoͤck⸗: (f. 


ner 
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duhent · w.). Balıgıl Eh. 6, 81. — Ehränles:f. 
fhräntigt. — Schritte: Schritt für Schritt (T. d. 2b, 
vgl. faffel-, fufen-, grad-w. 1c.), 3. B. ©. 20, 229 sc. ; 
bil, 15, 32 90.5 ale Gw.: Ihr allmähliches, fch-es 
Größermwerben. Burmeider Gſch. 300 ; Brreinms Kit, 6, 78; 
©. 24, 64; Rirm 2, 275 0. — Schüßs: |. 
Schuß 1, vol, zudem, J. B. ale Cw.: Der Sänfling 
fi. d. Wort] megen feines ſchan Üluget. Adrung. — 
Ehmwänls:f. Schwant 12: (Du, 4. Ent] fol ih. 
teine Sach fürtragen. S. 2, 118. — Shwärms: 
(vgl. ſchaten · w.). W. Eur. 6, 211. — Einnss: Richt 
Wort ven Wort, ſendern finnemeis verbolmericht. Bcheiden- 
teiher IX. Spiel: mw. 22, 18), Spiels: 
(58. 2, 189): zum Spiel (Gafg: im Grnf ac), — 
Spötts: fpottend[erweile): a4. 654b. — Spridr 
wortss: als ober im Sprichwort. Maen ®. 1. 
— Sprünge: fpringend, in Errüngen, Galp.: 
ſchritt · w., 3. B. eigentl.: Wirkemm Male 192 ıc., 
bei, übertr, (vgl. tud ·w.): Das hatte ih... mo nicht 
in einer Folge Muriert, doch fr. geleſen. @. 2%, 1123 27, 
513; Gtäd- und fp, 21, 52; Errung- und ftoßm. 22, 
as 10; ale Ew.: Der munterbare ſp. Wechſel der Map: 
regeln. Grid Bel. 3 10.5 ad: Errenas»w. PAEberhard 
Mp. 1, 137. — Stäffels: ftufen-⸗w. Dream 9, 232. 
— Etitlene: an eingelnen Stellen sc., |. auszuge- 
w.x.; als@w.: Auer BL 1, 240 0, — Etfllungse 
veralt. (f. Aellen Je); Halte dich wegen ihm ft. . . [ftelle 
dich ıc.], als wenn er beim Fteund märe. Olrarius B. 230. 
— Ettögene: ſ. dabent · w und Stiege 2, — Sto⸗: 
(f. rud· w. und Stoß fa). V. Geerg Xix, und ale@w. : 
Dies A. Schlachten. Guphen 3-1, 105; In A-n Rrämpfen. 
347; Ein A-r Mint, Sende Sp. 2, 195; Mönig Al. 2, 
81; Mat. 15, 23 (Birdew); Dhäding Wihm. 1, 239 ıc. 
— Etridene: in eingelnen Streden, @. 20, 169. 
— EStretfr: ftreifend (ſ. d. II2): ©. 14, 19%; 
Diuß viefen Punkt wenigſtens M. berühren. 9. R. 9, 187 
., 1. d. Folg. — Stretfene: in Streifen (frid-m.): 
Dap vie Beucrigteit A. berumterlief. ©. 31, 65; Aarmatſch 
3,6408. — Streüls: eingeflreut; bier und ba. 
£. 8, 423. — Striche: (ngl, Areifenm.), Arnim 61 ic. 
— Ströms: firömend. 34. 6b; W. 20, 182, — 
Stüds: in einzelnen Stüden, vgl. tapend-w.; ab- 
Rüden; fragmentarifch ; bruchfüdem. sc, umd 4. B.: 1. Mar. 
13, 12; Dernabm er fl. den Lebenslauf, S. 16, 323; 18, 
201; 22. 56 (f. ausjngs-m.); Auseinandergenemmen unb 
fl. . teaniportiert. Mobl M. 2, 4489; 1, 209; Aönig 
Saalf, 3, 98; Selten wird ber Irtihum fhnell [mit Bine] 
gebeile, | der Welle ſacht ibm ſtuaweis zu beſtegen. Pfeffel 
Rab. 2, 225 m. (Btudsmele. Sm VII; als @w.: 
Inter ker A-n Grwagung götrlider Woblibaten. £. 6, 7; 
Welcher Mh aller fAi-n Schllterung förperlider Schümbeiten 
.. enthält. 495; 10, 1b. — GStüfens: durch 
Stufen fortichreitend, allmählich (Gaig. ferumgm. ıc.). 
Engel 8, 287; @. 2, 298; 13, 234; 21, 146; 27,107; 
39, 70; 8. Pb. 10, 229; Caämmel 2, 145 ıc., audı ale 
Em.: Im ihrer fin Gemmidlung. falh @. 15; Zu dem 
fi-n Sebentgange. ©. 22, 68; Der A. Hall ſtes Rheins]. 
26, 123; 36, 137; 39, 140: Bel Betrachtung tes An 
Aunchmens zer Dobenhöbe. Gumbeisi ASchr. 1. 7; Dat 
ſt. Grreichen einer Gipfelranfie und das allmählige Kerab- 
finten kavem. Whumbelbt I, 6; Das fl. Eteigen. £.4. 200; 
201; 8,36; Aus dem regelmäkigen ft-m fallen. 3P. 7, 
269; Durh bloße A. Annäherung. W. #, 317; 7, 233; 
18, 258; 32, 10; Der fi-n Verfleinerung. 34, 10% ıc. 
— Stünden-:? ſ. monatw., 3. B.: Den Unterrit ft. 
bezahlen; Mit zeriammten Kinzern bat er fi oft A. [ums 
denlang] unterhalten. Auetrdach Dit. I, 210. — 
Stürme: f, trangw. — Tiger: Grft monatlich, dann 
wochen · umb t. ®. 27, 438. — Tauſend⸗: (f. bunden. 
w.). Seine 8, 170; Uitolai 3, 204. — Terräliens: 
Dieſen Belfen . . 1. abgearbeitet. @. 21, 252. — Thäls: 
in Form ven Tbälern. rue 3, 363. — Tbälers: 
ſ. groſchen · — Thells: zum Theil, — auch oft als 
Ew: Diefe ıb-n oder ganzen Befreiungen. Side 8, 175; 
Sich dee ıh-m Beflpeh zu verſichera. @. 19, 122; 27,366; 
514; 36, 48 a; Gupkem dB. 1, 356 1.; Harimann Ü, 
213 30: Humbaldt A. 1,68; Mönig Mi. 2, 414 9. ; Mägge 
Bil. 48; Dial. 1, 2, 82; 401 2. ; Paaljaw Th. 1, 13; 
39. 36, XII; Mühen Daft, 2, 56; Adtriermanır (Wacren. 
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4, 122422; Bahr Jahr, 1, 285 9. — Tönnene: f, 
ankrm. — Träübens: Die Frucht mädft t. Däbrl 9, 
14b x., f, Traube 2b, — Treffens (f, treffen 12b) : 
Marſchlert Die Infanterie t. linte ab. Sougui Dr. 1, 319; 
v5 3. 1858. — Tröpfene: in einzelnen Tropfen: 
Das Blut 8. verfpripen. 20. 6696; W. 11,250, — 
Tröße: (f, Ireh IV): I. geſalagnes Taumerk. Babrik 
6986, Bgig,: fabelem. — Trüppes: (f. fharen- 
m.), Sreitigreg $. 224; Das t. Imfammenfein. Vogt Dr. 
1, 258. — Veränlaiiungss: Die Sophlfien 
baben . . ferlel zu dem Mertichritten . . theils unmittel» 
bar, tbeils v. beigetragen. w. Mit. 1, 1, 72. 
Verglöthbungse: im Vergleich; nadı Verhältnis, 
Bahımı 2, 254.— Berhaltnie-: Die Füße v. zu groß. 
Korher R. 1. 196; W. 34, 113. — Verſache⸗: als 
Verſuch. ©. 22, 570. — VBertbeidigungser j. 
angriffe.m. — Verträgsr: in Folge eines Vertrages. 
Brumpf 4398 10. — Bertäre: foppend, Binhgrdf 2, 41. 
— Bölle: 4. B.: Richt v., mie der wilde Trutbabn, 
ſendern immer zu Wasren. Gerdäder Men. I, 9326, ſ. Belt 
2 und fharmem — Vörmwurfss: Berforid mir, 
tiefere Entt eduag niemals v. zu gebenfen. @&. 19, 68, fit 
mir nie vorzuwerien. — Vörgugss: vor Andern, 
vornehmlich ».: Weite Stoffe, v. aber bie Wolle. Suhl 
2, 292; Mendelsfonn Dora. 252; Dh. Lilda; @. 2,379; 
Wenern. 4, 14813 10,, auch als Giw,: Im der vn Mn 
feintung. 1319? (en). — Wäffene: mad ben eins 
zelnen Waflengattungen: WB-s Grercieren, Dronfen D. 1, 
217 — Wägene: S, fürer, beine. — Wäüllens: 
(veralt.) ale Waller (f. d.). Wolempagen Är. 261. — 
Wechiele: bei Campe — wechſeles · w. (f. d.) bei An- 
tung, beute wohl überwiegend fo. — Widjelsr: 1) 
abwechſelnd (f. ahwehiels-w.), alternierend: Ih mmarmte 
Bater und Tochter w. Bahıdı #, 217; MB. befragt er das 
Gefuhl und ben Berfland, Sorker It. 2, 34; @eroe Berl. 
3, 68; @. 21, 139; Wenn die ſolgenden Blätter des 
Stengela w. ſtehen. 38, 21; Aent Gh. 45; £, 11, 160; 
Chümmel 4, 164; W. 16, 292; Indem er ſich im Bette 
wecpfelaweis | im Blammen halt berwmmälst, bald in @is. 
11, 222; 12, 262; 14, 156; 20, 182; 23, 403 2xc.; 
aud als Gw.: Zenen Grund res w-n Ausdehnens umb 
Aufammenziebent. &. 36, 43; 22, 303; Die w-ı Bewe ⸗ 
gung (ter Aue]. £. 11, 143; Dem wen Ülbergang eines 
Zuftantes im bem andern. 24. 7026 ac, — 2) (vgl. 1) 
gegen», wechſelſeitig: Gm Ball, ven man ſich m. 
einander] zuwirft. PACberbard Ap. 2, 27; Die fih m. 
= die Wette] beeiferten. @. 9, 260; 15, 11; Eid mw. 
allerlei Etreiche jpielen. 16. 199; 301; 21, 125; 185; 
23, 253; 25, 241; 27, 375: 40, 422; 9. Dr, 20, 8; 
w. 15, 186: 29, 204 9. (Meielrw. Mühe WB. 5, 
222 .); ald Gw.: Durch w-n Aug und Drang. B. 79a; 
Wee Liebe. £. 4, 391 ; Wechſe l weile Verachtung. Iimmer- 
mann Rat, 24 0. — Mifpele: ſ. mehenm. — 
Wödhens: ſ. momatm. — Wögens: Me.. m. in 
wimmeludem Gerränge | . . bie Menge | Ad .. ergeß. 
w. 12. 170. — Bölfens: Wenn die Heuſchrecen w, 
tie Sonne vertunfeln, Gaithelf Sch. 242. — Würfe: 
Dat Selp w, zählen. — Zeits: gu Zeiten; auf oter 
für eine (vorlibergebende) Zeit geltend; zeitweilig wc. 
Monatbl. 1, 2026; DBirtirlj. 1. 1, 352 ı.; De Tammelte 
er Äh zeitemem, zw feſter Auimerkiamteit. Enfe al. 1, 
282 3.; ald Ewe: Ale blos 3-6 Ausfunftemittel, Uatut 
13, 2106; Die Begründer der ı-n italiäntihen Richtung. 
2iadt Jahr 2, 6; Beftändige Begleiter... 3, Begleiter 
aber w. Brauk Streitihr. 1,470. — Zölle: f. fui⸗ 
w.1. — Zönens: Das Waſſer ik bier ı. im einem 
Auftande, alt ob «4 foden würde, Bderjer 1, 400. — 
Bufallse: zufälliglermelie). Wadern, 4, S199, — 
Zug⸗: 4. B. 1) dd. iharem-m.) Bald einzeln. bald z. @. 
20. 62; Immermann M. 1, 297 0. — 2) rud · w. ıc. — 
Bwängss: 3. zem Gbriftemtbem befchrt. Achttzet 1, 551; 
3. Staatsanleibem ıc, 

Weif-el, m., -6: un. : (Ü. Sm. 4,13%), führer, 
— nam.: Bienenföniglin), 1. d., ale Kührer, Weis 
fer (f. 0.) des Bienen-Bolfs oder sEchwarms: Die 
Mutterbiene, melde auch bie Mamen W. Meifer, 
Königin, Birmenmutter führt Airdım Kat. 9; 
Aurrbo Tag. 1:; Seriligram I, 237; Mafıgermn D. 1, 
160; Mufine M, 3, 22; Dh. 4, 199: Büdun DW. 1, 99; 
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Mat, 2, 224; urn eifer id... EB. Der Wiſſenſchaftlich⸗ 
keit. 235 0. ; Binen Bienen« MB. Dingeltebt Sept. 2, 49 ıc. 
Das Bienen ⸗W. Baader 15, 271); Dem armın Shul- 
W. [Schulmeiiter Fibel] einen ganzen Bienenfhwarmiad 
über feinem grauen Ropfe ausgeſchuttet. IP. (Wadern. 4, 
91973. Dazu: Den entwetfelten [mutterloien] Stod 
bemweifeln, mit einem W. veriehn. — -eln, intr. 
(haben), felten 3. B.: 1) Zu werfelen, zu fröpfen und 
ſich zu beweinen. Filgarı (Wadern. 3, 4773), zu ſchwaͤrmen 
2,1. Beifel), zu freffen und ſich zu befaufen. — 2) 
in vermeinter Weisheit (ſophiſtiſchj grübeln x. Jatn 
M. 58. — Zfipg. |. Weifel, Schluß, 

1. Wiifen: ſchwachformiges Zeitw., im Allgem. 
veralt, und mundartl. (j. nam, dm. 4, 176): 1) 
weile werden, 3. B. (prchw.): Gr greifet, che er wefer. 
Scott 11154, vgl.: Die Kinder, die fe zeitig w., deben 
wiche lang (miederd,, ſ. Saremdorf Mar. 198). — 2) Ginem 
w., ſich bei beft, Anläffen mit einem Gefchent bei ihm 
einfiellen. Shm. 4, 179 ff., mit vielen Belegen, vgl.: 
Bon melden Geichente det Weiſen aus Driemt) bie cbr- 
liche und bodzeirlihe Verehrung .. das Weiler lauch: 
Welfung; „ MBeiffath * f. Adeluag] genennet werten. 
Waärrn. 3, 439% (Marhees) und Wi. 603; @rafl 1, 
16867 M.; Benche 3, 763; Maltaus 2063 ff. — 3) bei 
Alteren ft. IT (f. d. umd I Weite, Anm.). — 4) Reh 
Bollentung det Ohre werben die Mateln .. „gemeilt”, d. h. 
am Obr-ÜInte glattgefeilt und abgerumdet. Predil 16, 30%; 
aarmarih M. 1, 521 (vgl. , 2, 742), vgl. U und 
abelfen Aa w., 

11, Weifen, wies; gewielen: tr. ; inte. (haben) 
und refl.: 1) d. 13): a) (nur nody muntartl.) an⸗ 
faſſend leiten, lenfen, führen: Die Mutter meift das 
Kind am Mes. (oder Gangel · Ban; Der Reiter weit fein 
Roß ıc. Bchm. 4, 179; Balder. — Gm.: das Wohin, 
den einzuſchlagenden Weg, die Michtung zeigend be: 
ftimmen, angeben, 3. y.: (vgl. g; h) Einen oder 
Btwas wohin w., eig. und überte., 4. B.: Ze, mohin 
Einen feim Matſchzetiel meilt. Spinpler B. 3, 42; Big. ae 
ranben wir daturch ganz ind Stecken und merken um Hits 
weiter gebracht, micht einmal welter gemielen. @. 38, 93 16,; 
bef. mit abhäng. Präpoi, (alvbab.): Einen gleih an 
(oder vor) vie vedere Schmicre ; ihm mie feiner Bitte an tie 
Bebörpe w.; Mad allen Selten bin war ich am die Natr ge» 
vielen. . 22,231; 20.0 14a; An dle ich von Wien aus megen 
meiner 5 Dreier gewleſen bin. Srume ®r. 202 (f. an-m.); 
Einen auf ben rechten, auf eimem falfhen Weg w.; Wie 
wir Menſchen in allen Prakeifchen auf eim gemiffee Mittlere 
germiefen find. &. 40, 263; Gott hats auf ven Mann Allee 
geſeht, Alles gemeifet m. Sutter 8, 1206; Wo wir folk 
roh Blut und More nicht mit ernftem Zetergeſchrei von 
[f. unten] une weifeten auf ben Heinen. EM. 26. 
70 3.; Des Unbenehmens halber | . . well’ ih ud aus 
meinen Landen. 9. Gie 30; Üinen aus ver Stadt, eines 
Schuler aus der Klaſſe (Bhule) m. (ſ. aus- verrm.); Die 
fer Bebiente babe biefen anſcheinenden Berrler im eim ſchlech⸗ 
te6 Lo unter ber Treppe gemiefen. &. 14, 223; Reife i® 
euch in euer Gewiſſen, weldes am beiten fühler, mas Met 
umd Unrecht if. Luther 6, 3186; Dad ©. Petrus im mie 
Voſſeſſion gemeifer IA. 8, 2232; Das irpiihe Geſtire 
bat meinen hoben Weih | im dieſet enge Meer ver Eitelten 
aemeift. Opis 1, 225; Wer fell uns im ven Tann 
nad dem Wire w.? Bimrh R. 872 . (1. einm.); 
mar von ber Hand (f. d. 6p, 4. B. Mur; Welhn. 13), 
won ſich ¶ . Rarb. 4, 1; A2alegel Bor. 7727 w.. Daß er 
Re von Äb weifete amd mide hören wollte. futter SW. 
63, 94; Damit würben eure Kindet unſere Sinter won ber 
Furcht det Her w. Jar. 22, 25 [auf einen falichen Wera, 
fie davon abwendlg machen] sc. (f. wegew. I); Shn aur® 
Borwurfe zur Gebubt w. V. 33, 39. Weile fept Keine 
Rengier zur Rube. Cbümmel 3, 13 sc., bei. auch (1. Rede 
115): Die Verireten zuredtw. @. 10, 52; Ro alberm 
Toren Seihämt, zmredt gewleſen (vgl. 2) oter betrogen 
werden, 19, 233; Daß ein gebilterer Rranzofe mich nicht 
mebr hoflich zurecht · w., fontern graben tabeln und ſchel 
meiftern mußte, 22, 30; Der. (D. 4740); Nicht weniger 
ließen ih von ter Schaubuhne aus tie Meinungen ver Ra 
tion über Regierung ıc. . . zurecht w. Ad. Tusa; Dabei 
warb . . Armefi zurecht gemielen. D, Ant. 2, 224 (val. 2) 
Dazu: Zureht- (&hümmei 2, 213) oder Rebt- 
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(Dünzee 9. 3, 211) Weifung, die Hinweilung auf das 
Mechte ; und dann au: Daß ber ſtolze Mömer die wirf- 
famfte Zurestmelfung gefunten. Grine 5, 74, bie ges 
bübrende Demütbigung ſeines Stolges x. — c) (f. b, 
Schluß und 2) Ginen w. zum, — durch Grinnerung, 
Grmabnung zurecht ober auf den rechten Weg w., 3. B.: 
Beven, Die mich .. oft geweift und getröftet haben, 
A⸗ndeau⸗ Lrbr. 141b (vgl. unterm.) x. ; bei.: Sich m. 
laffen, zurecht m-de Belehrung annehmen, 5.8. ©. 34, 
2308; 8. Nah, 4, 4; 24. 110b; 3576; Wadern. 9, 
740* a6, f, verm. da, — d) (vgl. b) Ginem ten Weg 
2 w., 3. B.: Indem er ven Geriftfiellern tie rechten 
Wege wirt. &. 29,340; Du weifelt mir eine Thür (ſ. d. 16), 
ba Fein Weg ift. Kuther 8, 4790; Den Weg foll dir mein 
Amor felber w. W. 10, 4%; Der wies ihnen bie Straße 
ing Oftreiger Lane, Bimrea R. 1269 (vgl. 1526 und: 
Wer zeigt mun dem Geſinde mie Wege darch das Lande 
1534), im Urtert mit toppeltem Mec,: Der wisete si 
die sträge »c., vgl. : Der Katſet weiſt fie manden Pfar, | 
we fid viel Wilde verborgen bat. Derf. (&ätermeger 93) und 
verfchmelgend wegew. (f. d. II), Ironiſch: Ginem bie 
Wege (f. d. 9), die Thatt (f. d. 1c) w., barfch se. ibm 
gm beißen. — e) (if. d) pafl. Partic. in einigen 

endungen — feft beitimmt, in Ordnung xc., 3. B.: 
Das Bich bar ſein ibm gemichenes Mutter, es luſtert mid 
nad anderem. Immermann M. 1, 365 ».; Auf gemiclenem 
Wege fam das Dieer wogent 1, Gdres DB. 132; Wenn ih 
bier nicht geichlt habe, fo iſt mir für das Anbere wenig 
bange, mat feine gemiefenen Wege bat. Bcter 1, 394 x, 
und munbartl. (f. 24m. 4, 178): Sat es damit feine 
„geweihten" Wege, daß Ihre 5 Gpigrammata noch un« 
gedrudt And. £. 13, 441 (Brisk). — f) (f. I Were) fund 
tbun, machen; verfünden (f. 24m.), nam, in der ältern 
Rechtsfpr. (vgl. (hörten; Haltaus 2081 M. ; Weisehum), 
3- B.: Wieſen das Recht im feinem Göpinge. Mälır Din. 
1, 249; Wenn viefe ihm dahin zu Recht w., daß er 'fein 
Schwein frampfın Toll, fo bat er die Berublaung zum 
Boramt, daß ih mir ibm Alle, fo dieſes Hecht w., Im einem 
nleihen Halle befinden... Die beitellten Urtbeilmeifer 
x. Db.1, 302; 3, 90; (Damals) hatten die Hobenpriefter 
— bie Urtheilweifung.., bes Katſere Richtet Die 
Betätigung . . des ven fhmen gemielenen Lrtbeils. ... Die 
Urtbeilmweifer fagten: „Wir haben ein Geſeh ıc.* .. 
Diefes if die Sprade der Schörfen [f. Shöf]. 4, 141; 
Den. 1, 220; Habe id euch nicht mach richtigen Breiftuble- 
recht und Kömigsbamn vermalchelet mmp euch gemtelem echtes, 
vechtlos, friedelo® 0. Immermann DM. 3, 13 (f. Haltans 
1913 und verrw, 3) sc. ; vgl. auch: Klaudtan bat leiver 
recht „.gemeißt”, | maß Hult une Diafehät . , miemals lange 
Zeit alltier beifammen bleibe. Seibnin 1, 486 ac., vgl. i. 
— g) (vgl. b; h) Etwas weift moin, ohne Obj., hat 
bie angegebne Richtung ; zeigt (übertr. : deutet) babin, 
4. B.: Die Magnetnadel weft nah Norden; Ein Wey- 
weifer, deffen einer Arm nad Strelid, ver andre mad Bran- 
denburg mweilt; Der Zeiger der Uber — meion.: vie Uhr 
weit auf 12 2c. ; feltner: Meine Benfter wiefen (gingen, 
faben] auf einen &arten. #4. Tasbar. (1. hin-m. Cyümmel) : 
übertr.: Das gleiche Zeihen weiſt [deutet] auf gleiche 
Dllihe. 4166; Die Sprache des Gbenichis mweift auf eine 
fedtre Zeit (hin) ac., auch (im eig. Einn) ohne Wobin, 
3- B.: Die Ihr, ver Zeiger wel riatlg, falſch; Recht- 
m eRem-ber (f. d.) Keurs (f. d. 1). — h) (wgl. big) 
Semand wert wehin (ohme Obj.), zeigt tabin, um 
die Aufmerkiamfeit darauf zu lenfen: Mi: Bingen auf 
Zemant w, ; Der noch vor Gottes Sternen auf feine ®tern- 
en weit. Germegh 1, 11; Linker großer Behrer . . bat mit 
dem eimen Worie . . westlich gemug darauf gewinket un» ge 
wieien. 9. (Wadern. 4, 4499); Der Gebrauch der Bäntel» 
fänger, den Imbalt ihrer ieder malen zu laflen und baramf 
zu w. £. 11, 155 1c., auch mit hinzutretentem periönl. 
Dat. (verfch. b), 3. B.: Ginem oder Finen aufs Narb- 
baus, zum Bürgermeifter m., Ienes: dem des Wege Un: 
fundigen den Weg angeben; Dies: ibn bortbin gehn 
beißen oder (f. bin-m.) ihn wirklich hinführen, bins 
bringen; Minoe wies die Zunglinge ins Yaborinth, aus 
dem Theſeut ibmen mittels des Ariapnefanent [beraus, 
ober: den Ausweg] wie; Daß bier fein Rlügler miner- 
forege! .. Ih weil Ihm auf bie Ser [beute ihm auf 
diefe als Beijpiel, als Beleg]. Auringer D. 19 11. — 
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i) Gimas; Ginem Jtwat w. ı., zeigen (f. d.), ſehen 
laffen, lundthun xc. (vgl. (—h), ſeht gw., 4. B.: 
Der Teufel... „weifet“ ſwies in neuernden Ausg.; zeigte. 
esl ibm alle Meiche der ganzen Welt. Sur. 4, 5; Menn 
ihmen von Kenmern die Mebler gewleſen merben. Saret Pl. 
1, 78; Der Vater mit Unrebt | hat dem empfintl. Knaben 
den Top im Tode gemwiefen. &. 5, 82; Wenn ibr's fo fort 
lanfen lafft, wirt man'® eu balt anzerd w. 9, 166 (vgl. 
auffpielen 1); Das haben uns die Medicis gelehrt, | Das 
babem ums ie Bäpfte ſelbſt gewieſen. 18, 207; Ich mies 
Dielem, mie man meine fhönen Münzen verſchantet hatte. 
28, 175; Gier fel es gemug, ben allgemeinen Begriff Dasom 
amgezeigt und die Libereinftimmung der Natut am einigen 
Beifpieien lnach⸗ gewitſen zu haben. 36, 45 — zur Ans 
ſchauung gebradt; I@deceh 3, 136; SHallunfe! Die 
weil id mod einmal . . | pie Zähne [f. d.]! Heid Kr. 72; 
Ein Zeigefinger, der ſchon ſintt, | ein Ridtorf melft wir 
kaum, | was man begonnen (vgl, h). EKteit 1, 56; Aliea 
wies, waß ac. Fichten 128 (= Dies zeigte Mar, daß ac. 
Bemlır 8. 3, 398); Willſa vu mir Ghriftum w. (vgl. f) 
und fein Wort lehren. ſuthet 8, 307b; Weldies er euch ge» 
welſet und euch darauf geleitet bat. 2770; Weifere 
SB. 61, 104; Kann ſich nicht auf ben öffentlihen Era- 
giergängen geigen, ehne mit Almgern gemielen zu werben. 
Asſer Dh. 3, 10 (vgl. f; auch Wicslai $, 191); Meife 
mar einen böfen Buben, den das Vodagta nicr fromm ger 
macht. Moldereih Wi. 4, 531 — bin fannft mir feinen w.; 
Der im feinen erfſen Univerltätsjabren „. dem Zufliniam 
Cchmiper [machfwich, Wabner 4, 228; @o bar er bob 
mwerigilens in vielen Briefen gewitſen [es erbellt aus 
ihnen], wie ſeht 20, IoRchiofer Blat. XXIX; Der Knabe 
bier, ber Ihrer Majeftät | fein glatte Marchengeſlcht zu 
w. | gelüßten fi (dit. W. 15, 229; 22, 127; Baris mas 
Cculterblatt [f. d.] gm w. 20, 245; Der Tag begann, bie 
Stirne (f. d. 3a) faum zu w. 10, 6; @in Weifer... | ber, 
mie man leben fell, in feinem Leben wies [ein Beifpiel 
gab]. 25, 68. — k) (f.i) rel, — ſich zeigen (f.d.), 
3: B.: Sein Weit | Ab nit auf ver Wachtrarade weiſt. 
24. 3220; Wie ers banthabte und geno?, | Das wire Ah 
in der Belge w. [das wird fie lehren]. w. 11, 68 w. 
[Da fie] nicht ſeht gemeigt id wich, 15, 176; Nils Mmapie | 
ſich um fie befümmert wich. 101; Wie gaflrei jebergeit 
er Breunten Äh gemelit. Mübipforiy d. 156; Sich als 
eim recht wollgäbliger [oder: als einen recht vollzäbligen, 
f. Sertig 20, 66] Mann vem Bolt zu w. Dpindier 5. 4, 
59 10., ſ. ern, bew. — I) Dazu: Wetfer, Wetfung 
di. u). — 2) (f. Ic) gureditw-d tabeln (f. Beurar 3, 
7815; weife I Anm. und verrw. 4), felten (f. weißen, 
verweißen. Am, 4, 151.) 4. B.: Grinmerungen: Zu 
Zitronen braucht man Zuder: w, mag man, mit verrm., 
Sopau ($.5, 222); Ih muß euch w. vor der Santögemeinte, | 
baP ihr mit beftgem Sinn ben Frieden fürt, 20. b31a; 
@ih w. laſſen. |. Ic. — Aida. 4. B.: Ab:: 4) von 
ſich weiien, aurüd:w. ıc. Aurrbahı Feb, 1, 296; Gr mies 
fie mit aller Raubeit feiner bitterm Rater ab. Dtachvogel Beh, 
3, 106; Der furdtiame Safe bat Ab aub io a. laffen. 
Sorfiee Br, 2. 194; Thut fie fremd und fübl, | weiit ab fein 
Werben, Sreiligeard Dem, 24; Wenn er fommt, weil ikn 
ab! id bin franf, ©. 9, 56; MWißmwellende von ber Beite 
feiner geliebten Rubenten ab-zuwmw. un zu entfernen, 15, 
154; Mittelglierer, Datjenige zu verbinden, was Ah einan- 
der abweift, 41; 289; 18, 139; Günter 540; Une 
ſcheidene Brager auf eine ſcherjhafte Art damit ab-qum. 
(vgl. 2). Mufius Dh. 1, 142; IE mieh fie, . mit ibren 
Sichenfahen | ein wenig ftoly uns zermig ab, MWirslai 4, 
125; Mäder Erb, 1, 40; Einige [BSeſchwerden] wurden 
mit SR abzewielen. 34. 796; 41Sb; W. 9, 213; 11, 
128; Sein. . Geſchent a, ur, 6, 320 0. — 2) (1. 1) 
Einen mit einer Summe, mit Geld x. a., abfinden. Suite 
Tiihr, 3136; Wagner Kin» 70 xc. — 3) (veralt.) von 
dem rechten Wege melien, ablenfen. Mrifereberg Schaf. 
1578; Vatat. 224b ae, ſ. 6b. — 4) munbartl, in 
techn. Anwendung (f. Shm.): a) Barbiermeiier a., abs 
jiehn. — b) Gin Stuck Bauhelz a. das zu behaunte 
abihnüren (ſ. d. 3); durch tie Schnur weiſen (bes 
jeichnen), wieviel abgehaun werten foll. — Dazu: 
5) Nbmweifer: a) Zemand, der — und infofern er — 
Einen oder Etwas abweiſt (1). — b) Etwas, das — 
und insofern es — der bisherigen Richtung einen 
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andern Bauf giebt, 4. B. — Buhne (f. d. 1); Die 
Beirziger Schlacht iſt anzufeben wie eim Abweiſer, der bem 
MWeltbegebenbeiten einen ganz andern Strom und Lauf giebt. 
Hebel 3, 376; [Der Wind] Höfe bald wieder auf meue Ab» 
weiler, Tqudi Tb, 18 2. ; auch == Abmeisfieln (f.d.) sc. 
— 6) Abweifung: a) (f. 1) der Abweis (f. d.): 
Ein langes Geſicht maden bei Abweilung ded Verlangten. 
Sant Autht. 280 ; Höflie Atweifung Einem [giw.: Gine &], 
ber eine Abtei begehrt. Zinhpräf I, 337 0. — b) (I. 3) 
Abreifung der Flügel (f. d. 2m), d. b. der Heinen Wind- 
fahnen am Top der Maften; Die burch die Bewegung bes 
Schiffs veruriachte Ablenfung von der wahren Wind: 
richtung, f. Debrik 6a. — Ans: 1) [fa]vgl.2: (Randw.) 
Hopfen ftängeln und a. anleiten (j.b. 2). — 2) [ib] Einen 
a. vgl. anleiten, infruierem x.: a) ohne abhäng. Whbe: 
Gine der vielen . „ Aufmwärterinnen, bie mih anmwie. 
Chümmel 7, 38, die mich im Gafthaus auf das mir bes 
Rimmte oder angewiesne (1.3) Zimmer führte ac. ; Id 
fpielte, wie er mid anmicd. ©. 16, 314; (Fr that, wie ibn 
Daniſchmend angemieien. W. 9, 274 ı. — b) mit abe 
bäng. Sag: Freunzli wies er mid an, meram e# zu thum. 
©. 18,330; So baben Sie mid nur an-ju-m,, an melden 
Drte Ihnen die Fünftige Zahlung geleitet werten folle. Saa- 
länder DSt. 4, .. . x. (ogl. mit perlönt. Dat., i.3) und 
bei. mit Infin, und zu: Mile fin angemiehen, dich zu 
fdägen. ©. 13... — ce) mit Angabe des Wohin, 
4: B.: Das Shöne ; dahin iſt der Künfller angemicien. 29, 
391 x, und bei, mit abbing. Präpoi, (alpbab.): 
Ginen mit einer Welrfortrung, mit einer Summe am 3e- 
mand a., von dem er fie erbeben fell; Zepr if ſchen eim 
wertendes Leben an meine Berweſung amgewiefen. Ad. 
7408; Mn Diefen wurbe die Hetzogin ald an ein untrugliches 
Drafel . . angemichen. 797b 2. ; Rar anf freies Denten . . 
angemtefen, joll er nachdenken. Dörne 1, 339; Wir Ann an- 
gewiefen, | . . pie MBeiber auf bie Thoren, | vie Mänmer auf 
die Narren. ©. 8, 238; Mur angemiefen auf einen Bäldt- 
tbeil ter öffentlihen Achtung. Oupkem R. 6, 301 n.; Ur 
fanpte Zuda vor ihm bin zu Zeſerh, daß er ibm anmwir» 
Tetle) zu ofen. 1. Mol. 46, 28, ihm dort feinen Wohns 
ort anwieſe (f. 3), vgl.: Daß er ipm Dickf. 2] anmeiie 
nach Sofern. Mendeisfohn ; bei. aber: inen zu etmas zu 
Thundem a. z. B.: Die Arbeiter zur Arbeit — oder (1.3): 
ihnen die Arbeit — a.; Zöglinge zum Bleih, zur Bitte, 
Tugend, zum Guten a... — 3) Ginem Stwat a., bes 
ſtimmend rg treffen, daß ihm Dies werde, 
zu Theil werde, 3. B.: Ginem Gaf ein Zimmer; einem 
Arbeiter felme Mebeit; Solz Hauern oner «Käufern bus zu 
ſallende Holz; Cnem Geld a., 5. B. aus der Brivaricha- 
tulle oder auf bie Stantelaffe; auf Einen, der es auszahlen 
fell m. ; Binem einen Wirkungtrete, eine Tbärigleit, einen 
Beruf, feine Richtung a. »c., auch: bem Alu feine Rich ⸗ 
tang, feinen Lauf a. ıc.; auch ohne perſönl. Dat.: Heiz 
a.; Gelt auf Einen a. w.; Da verloren dieſe Bürften den 
ausgezeichweten Blap, ven ibnen Zhmeidelei . . in den Zabt · 
bücern ber Welt an · zu · w. gedachte. &. 27,451; An Birun- 
den und Ginkünften, bie ihnen auf Klöfter und ſonſtige geift- 
Ihe Belpumgen . „ amgermieien waren. 33, 326; [Blafen 
Weins,] die ich Dem Pater auf den Gaftwirth , . angemieien. 
Erämmel 6, 43; Wo die Rethwendigteit felbft einem Zeden 
feine Holle anweiit, @. 8, 116; 12, 107 1. — Dazu: 
4) Anweifung: a) das A. und, wo bies (f. 3) durch 
eine Schrift geſchieht, auch dieſe, — 5. B.: Er gab 
ibm Anmwelfung (f. 2 — Inftruftion), mie er fh. . vom 
ber Treulofigfeit ſeines Weibes überzeugen fünnte, @. U, 
270; Das KRomitd, von dem man Anmweiiungen nabm. Gneit 
Bol. 10 a6, ; ferner (f. 3): Dante fhönftens fur dieſe Be- 
tanntſchaft und bitte gelegentlib um ähnliche An- un Zu» 
weifungen. &, Reinh. 134 ıc., bei.: Ib übermade dit 
eine in Gorene zahlbare Anmweifung auf 3000 Dradimen. |. 
23, 310 ac. (f. Mpsyıs Wei. 35); bildl.: Be, auf 
melde Ratur umb Geſchichte ihre großen Anweifungen aus · 
Rellen. Eaſe D. 5, 270; Men 2, 203; 456. 0.; Weib» 
(ad. G. 2, 268), Holz-, Land» (Woche. 4, 13348), 
3ablungs-Anmweifungen ı, — b) (Bergb.) Das Gr 
bat gute Anweifung. man barf ſich guten Ertrag vers 
ſprechen, |. Adetung. — 5) Anmeijer: ein-ber, 4.8. 
(1. 2): Seinen Rüthen und Anweiferen. Stumpf 5448 8.; 
Der Anweiſer (f. d.) des Helget, Bilden ıc. — Auf⸗ 
1) Etwas weilend (zeigend) producieten (varm.): So 
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überzeugend ihnen euch ter Nite die Zeichen einet untentlichen 
Alterthumt daran aufwieh, Woralis 1,73 w.; Etwas a. 
fönnen (Möfee DE. 1,363; 24. 1496 ıc.), auf · zu · w. haben 
(®. 19, 54; @uhl 2, 210; Binde Rep. 3, 25; W. 11, 
68) 30; Die Aufwelfung (ober der Nufmweis) vet 
Welten 10. — 2) (ſchwzt.) Einen a., aufbegen; Die wei- 
feten eimamber auf. Goubelf U. 2, 291; 123; Bd. 347; 
Bro. Tlquei I, 234; Aufweiſer; Nufweifung, 
auch: Der Aufweis. Bader. — Anss: 1) [1b] Einen 
@,, aud ber Ztabt, dem Band ıc., ihm ben Nuientbalt dort 
wehrent, ihn gehn beißen (T. ver-m.); Dann fommen bie 
Rechtagelehrten zur Rebentbür twieter herein, wann ihr Re 
tur vie große audgermieien. Asſet Vb. 3. 273 2; Die 
Ausweifungen — 2) weilend ergeben, fund thun 
¶ . errm.), 3. B.: a) Wie tie leeren eiſetnen Spipen aus- 
wieien. &. 20, 177; Bis taß es |ta6 Propbereite] der Grent 
und das Berk ausweilt. fuiber SW. 61,367; Soviel mein 
Vermögen aufmeifete [ergab ; in meinen Kräften ftand]. 
2a⸗ideateitet 6a; Die Bortiehung wird es a, wien. B- 
sıb nr. — b) refl.: Wie ih nachhet (Eich DD. 1, 21), 
nad ter Kant (Setart R, 1, 304) audwies; Etwas weilt 
fi als unerreibbar und unmöglih and. Sören V. 37 ı.; 
Sich als Ihren Kern Pruter (Cirh NR. 2, 22) oder: 
als Ihr Bruter a, x, — c) Rad Ausmweiiung der Kot« 
ſtanzet Sbreniten, Stumpf 392b x., ſ. Ausmeil. — 3) 
muntartl,, veralt. : a) [ff] Gin Urtheil a.; Ausweitung 
des Merbeils, Medts ac. ; auch: Kann Niemant bed beit 
..Beb).. genug a, — Wedterlin 369, — 
b) anstw-b unter bie chtigten austheilen: Das De 
petatbolz, die Laudereien a. 30. — c) Eine Toter a., aus⸗ 
feuern. — 4) Ausweifung, gu 1-3; ferner 
(Schiff): Ausweifung der Ruſten (ſ. d. 2a), ihre Vor⸗ 
ragung. — Bes: Etwas funtgebend, erfennbar zeigen 
oder darthun (vgl. ev-w.): 1) Etwas ale wahr Hin- oder 
Aufgeitellted, Behamptetet, einen Sap, eine Lehre x, b. (er« 
m.) als wahr nach⸗w. ; Dasjenige beibringen, wodurch 
es als wahr erfannt wird; Ich werde — durch Zeugen tie 
Antiage; feinen ober: ibm den Diebitabl; daß er geftoblen 
bat; ihm als Dieb —; durch Erperimente die Unrichtigkeit 
der Srpoibeie; Die Huporbeie als falſch, darch Vermunit- 
ihlufie ven (nbiloferbiihen, mathematiſchen) Sap ; mit trif- 
ttzen Grunden, mit idlagenten Thatſachen meine Behaup- 
tung b, (erem.) 10.; Die Bhantafie überrebete, mo ber 
leguche Berſtand b. ſollte. Gnsinus Lit, 5, 256; Verſichern, 
dab Aller er wieien und bemwieien ſei. &. 38, 16; 35,905; 
@ell aber b. bier heilen, mat «6 eig. heißt: die Verbindung 
einer Wahrheit mir antern anertannten und ungesmeifeiten 
Wahrbeiten tarıbun. £. 10. 150; Wer Grunde vorträgt, 
Ftwas zu behaupten, Der brweifet; wenn er daturd feinen 
ap wirflib wahr macht, fo ermeiiet er. Acadet⸗ſoha 4, 1, 
114; Ihnen zu b. oter (mas ned ärger if) Die zu aber» 
w.. tat. @. 32,99; I will dir in die Zane (ſ. d.) 
kinein b., vad ıc. Sue, 6,194 2c. und in veralt. Fugung: 
Paulus Wort, mit welchem fie fih vermeinen in allen Kirchen 
@iper au b. Suther 5, 4940 — mit melden fie zu b. ver · 
meinen, daß fie in allen Kirchen Siter [f. 1. fer. 14, 30] 
fein, — a) weralt. ſchwachſormig: Was mit Gottes 
Wort zit fann bemweifet werten. Suiber 5, 1216; 1460; 
1, 165b; 5448; 6, 2236; $, 19a; 123b u. 0. — b) 
fubit, Infin., auch ſtatt des heute gw. Beweis (ſ. 3b), 
3. B.: Wie grob dieſe Lüge fei, lbeſdarf feines B-#. 244 
x. — c) verneintes pafl. Partic. : Um bewiriene Bebaup« 
tumgen u; @o ij'e ned unbemweiier (f. a), taßıc. 
fatter 6, 316. — d) refl. (f. &6 7): So bemeifet Rh da · 
mit nod lange nit, daß ıc. w. 36. 107. — ec) meton.: 
Die Zeugenausfagen, Zeugen, Urftunten, Dofumente, Erveri- 
mente, Thatfahen, Vernunftſchluſſe b. (ober er-w,), daß 
x. ; Beiipiele erläutern webl, aber fie db, Ritt ; Die Brobe 
beweiſt, ob richtig oder falſch gerechnet it; Bon pbileforbi- 
fen rmeifen, die oft zw Biel, und alſo Nichte b. 9. R. 9, 
471; Ein torpelter Shure! Dat fell ibm mein Manfes 
@ilen | . „ in feine Zähme b. W. 15, 230; Zeder gie | 
bemieh den Dre bemohnt vom Beeren. 12, 255 ıc., vgl. 2b. 
— fJ(l. e;g) intr. mit abbäng. Vraͤpoſ. (mo erm. 
unüblich), nam.: Das bemeiit [foricht als Beweis] mehr 
für ale gegen mid, Dieb deweiſt aber im Wegentbeil fur 
uniere Behauptung. Wumboid 3, 304; @. 22, 15%; 31, 
507 ., vgl, mit Obi.: Died), weit entfernt. für bie 
innere Fulle Seinen Geiftes Armaa zu b., legt vielmehr ein 
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bebenklichte Zeugnis dagegen ab. 24. 12006, Der ihönfte 
Leib bemeifet für dem Geiſt, was ein verquldeter Schild 
für echten Wein bemait [= NichteJ. W. 15, 165, 
12, 123 ».; Da alle Jeihen gegen fie bewieſen. 34. 
4526, W. Luc. 8, 376 1; ſeltner: Ein Hantels- 
geit, der amf einen befondern Abftamm dieſes .. Belts 
deweiſt [ichließen läft]. aaut Anıbr. 310 x. — g) 
(f. e; f) atjeftiv. Partie: Das Meine dieſer Zeichen 
wäre b-b [ein Beweis]. Aurel Sb. 8, 100; Doch if 
dieſe meime inbiribwelle Überzeugung ned immer nidt b=r. 
Apickhegen Dr. 4,.220; 8, 207 1. — 2) infofern aus 
dem Benehmen einer Perf. sc. ſich Etwas erkennbar 
zeigt, ergiebt: a) Zemant beweiſt Etwas, bemeiit et darch 
fein — oder in feinem Thun, Handeln, Benehmen, Ber 
balten, Wefen xc., vgl. : er-w,, das nach heutigem Ges 
brauch ſich nicht auf das ganze Benehmen bezieht, fons 
bern nur auf beit. Handlungen in bewußler Abſicht 
bes damit zum Frommen ober zum. zum Schaten eines 
Antern zu B-den: Much bemweiit (oder: zeigt, Ad. 
674) aud ter Mameluck; Ein Schüler beweiit groi« Auf- 
merfſamteit beim linterriht; er ermeiit feinem Sehrer eime 
Aufmertiamteit; Ciuem Wohltbaten erw. und ihm dadurch 
feine wehlwollende Geſinnung b,; Obglei er nie @klegen- 
beit hatte, mir Areunbibaftötienfte zu er+mw., To hat er mir 
bob ſtett Freundſchaft bewieſen; Er wollte jo recht ſeine 
Kingbeit zeigen (oder b.), bat aber damit ebem feine Dumm- 
beit bewieien u. Wir fügen menige (leicht gu mehrente) 
Belege — auch für die ſchwache Abwandlung bei Hites 
ren, ſ. 1a — bei: Du haft mir Gutes beweifet ler» 
wieſen. Zunj], ich aber babe dit Voſet dewctiſet. 1. Bam. 
24, 18; Der feinem Zönige groß Keil beweifet, 2, 22, 51 
(= Der Gnade er weliet jeinem Geſalbten. Zunz) ; Auch dem 
KRintern . . Tollit du Barmberzigleit 6. 1. Aön. 2,7 (— Den 
Söhnen „ „ ermweile Liebe, Iunz); Ich will meine Btrafe 6. 
l@trafgerite üben. Bunz; Mendeisfohn) an allen Göttern. 
2. Mol. 12, 12; Er bemeifete ein ſchredlich Bunker an 
ihnen. Bir. 45, 24; Bemeiie, daß vu wicht verläffen, vie ac. 
Yud. 6, 14; Weish. 12, 13; 14, 4 x. Ein umehrlider 
Mann, der nie feine Treue Zemand bemweifet bat. Agricela 
723; Die &nate, bie du mir jo oft bewielen. G. 13, 209; 
Die fe .. ams der Berne einigen Einfluß auf einanter b. 
©. 2%, 131; Ihren Fifer um bie Bette b. 32, 276 0; 
Ze härtere Dinge id ibm [Buno dem Hertuler) auflege, je 
meht beweiſt er jeinen Vater. £. 4, 226, deſto Hlarer ers 
giebt ſich aus feinen Thaten, daß er Zeus’ Echn ; Kein 
Menſch, ver feinen freien Willen über und wiber ben Tob 
bemweifer bitte ıc. Sutter 5, 297b (und fo ſchwachfor⸗ 
mig 13b; 6, 11b; 16594; EW. 35. 251; 63, 120 20); 
Iomäker 5, 194; So Ermeil! [ermeii’) ich ihm doch feine 
br. Wolrnhagen Ar. 42%; Er bat dem Hut nice Meveremy 
ber loder er-] wicien. 20. 5968; Das antre Geſchlecht 
hatte mir bieber mur Beratung bewieſen. 7106; Piche 
gegen ben rautdigen Hund fann man ſoriel Atel une Wider ⸗ 
willen zeigen, ala fie mir „ . fe offen bewies. Eich N. 2, 
205; Bein in dieſem Handel bewieiener linverftane. W. 14, 
107 x. — b) (f. a und fe) meton.: Sein Benehmen, 
die That, biefer Ummand beweiſt feinen Muth, feine Umer- 
ihrodenbeit, feinen Eifer »c.; Dein blöter Mahn, beim 
Brevelmnib bewich et. Ebam, 4,91; Die That allein bemerit 
der Liebe Kraft. &. 13, 353; Üure Genngjamteit beweilt 
mir, Dad meine Arbeit am cuch verloren ih. 2a. 31443 
Glaubt ihr, | daß vieler Ungeſtum viel Zartlichteit beweift ? 
@. 12, 203; Keine Züge. ., welche dem beobadtenten 
Dion bewieſen, baß er mur durch einen Reit von Scham... 
no zurüfgebalten wurte. 5,239. — c)(j.a; b, vgl. 1d) 
Ermas beweift Mich, 3. B.: Much bemeiit ſich erſt im Ger 
fahr; Wie ſich'e dean bisber mir der That beweiſet bat 
(f. ©). Cuthtt 5, 426; 2. Bor. 1,6 16. — d) (ij. a) zum. 
mit ſachl. (gleichſam mehr od. minter perionif.) Eubj., 
vgl.: Beine Härte beweiit — ein Menſch daturch, vaß ıkn 
Nichte rührt; ver Diamant dadurch, daß ibn fein andrer 
Körper riht ıc., 1. e. — ©) Zemand beweiſt fih fo und fe, 

l. er-m., mobei das Wie als Ergebnis einer Probe, 

eüfung bervortritt, auch bei ſachl. Eubj. — das Äh 
bei d. (i. d) Loch immer nur im gehobnen Stil finden 
bürfte, — 5. B. veralt. mit abbang. Satz: Ihr habet 
euh bemeifer in allen Studen, vaß ihr rein ſtit. 2. Mor. 
7. 11, nab heutigem Gebrauch, entw.: Ihr bat ir 
wieſen ıc. (ohme euh) oder: Ihr hatt eu . . ale reim 
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be» oder ermirien, val.: Ier habt. . euch reim gejeigt. @6 ; 
ferner mit Acc. und Infin.: Iept bemeift euch Deutich zum 
Teim lals Deutiche]. Dinhgeäf 1, 856 x. und fo mit als 
(1. d. + umd Herig 20,66) und Mec. : Zeibre bemeift fi 
als einen Hugen Mann. @. 4, 2710; 295; 33, 230; 
254; Br, 4630; Muläus IN. 4, 144; Lieh N. 5, 369; 
®. Weorg. XX; W. 22, 56; 29, 23; 29, 137 x., das 
neben auch mit Nomin. : Der fih fo vertrefili alt zoe- 
tier Sekretär bewieſen. &. 20, 190; Auch bier bemeiit 
er ih als immer Derelbe, 27,439 xx. Fortfall tes 
als vor Hw. findet fich mur vereinzelt: Der teutſche Farſt, 
der eimen Held | Brangofen fi bewies. @lrim (demüder 15, 
276); Glcim 6, 02; Gbe tenn ch [als] Red bemeiiet 
iR. Luther 8, 2290 ., bäuflger vor Cw.: So hat ih 
Gm, R. Seh. treffligren) bemeiict. 6, 3218, Eich ımmer 
aroeũ und fürftli zu b. 24. 330n; Wie haft tu nid... jo 
wunderbar bemweift! Seulterue (I. #, 29%); Sid tapfer, mur 
tbig 6. [aeigen] x. — 3) Daju: a) Ginem Bemeiier 
des Ahriftenthums, 9. RM, 9, 23% (jelten). — b) Be» 
weijung, nam. bei Alteren (egl. Ib und Bemeit), 
3. B. 1. Gar. 2,452, 9. 24; Siaanı ®. 1a; 336; 56h 
%. 5 Sutter 1, 402; 8, 89b; SW. u2, 259 x. und;. B. 
noch: In dem politiſchen Vroceffe ift der Bang der Sewei- 
fung oft eben jo wichtig wie der Inhalt x. Guard (Mei-3. 
17, 391); BDerf. Bol, 12; 13; Als Abraham mir zur Ber 
weilung | getreuer Knechtſchaft Iiak targebraht, Molın Ab. 
106.» — 4) zu 1 Doppeljfipg. (f. bemenftrieren) : 
Zoll es neh Reth thun, ten rechtlichen Befip det beiligen 
Erbtheila der Mienihbeit ſich ert an«jub. Dörme 5, 172; 
Den Schülern Sipe vor-b., damit fie dieſelben nad-b.; 
Den Teufel bat... fein Acheift nod bundig meg brwicien. 
qaleia Ar. 126; Dad man unaufhörlid von dem Vaukt aut- 
gebt, den man erft b. fellte, unb dann. . guradbemeiit. 
Sartre A. 1, 48, vgl. Rüdiälud x. — Därs: (f. ba, 
Ann.) als gegenwärtig, vorhanden weiien (f. tarzeigen, 
aufew.). &. 15, 114; 27,158; Immermann DM. 1, 352. 
— Gin: [ib]: dem Obj. den Ort, Plag, die Stelle, 
Stellung, in bie es einzutreten bat, ansıw. (ſ. d. 13 2), 
4 B.: Dad vie Geurernante hier eingemiejen fei [ibre 
Zimmer erhalte]. Mönig Dar. 1, 52; Ginen in ein Haus 
(Sregtag ®. 1, 215; 6. 29, 16), im Iemantes Guter, in 
ein Amt ac. c. Er wurde zw feiner Schar eingewiejen, Enir 
D. 5,400; Daturd werten fe ſogleich in eine Art von 
Weſen eingewieien, die x. W. Att, 3, 2, 103, dieſet Klafie 
von Weſen zugeordnet ıc.; Die Ginmweifung [in die 
Guter]. Möfer Dh, 1. 332 a0.; [Die Klorpel ter Dchnur- 
mafdine] werben burd Gebel, melde ihnen ibren rechten 
Ganz vorjchreiben, geleitet. Dies find Die ſeg. Ginmeir 
fer. armer 3, 160. — Umpörs: in bie Höhe 
zeigen: Zum Himmel e. Smau 9. 209 x. — Ürs: ſ. be 
w., auch für bie leicht zu mehrenden Belege, zu denen 
wir hier nur wenige Ka: 1) (f. bene. 1) Er ermeifere 
dfftutlich darch vie [bewies c# ihnen auf ber. &6) Schrift, 
kaß ar. Ap. 18, 28; Ich ermelle umb führe meinen Airmeis 
aus der Matur ber Bade. JaMüdı Line. 4, 373; Bein 
Recht zu ec. ad. 8526; Die Antwentung . ., bie nicht ein« 
mal auf fie erwiefen war. w. 33, 71x. — a) abjeft. 
Partic. vafl.: Völlig ausgemadt, erwieien. £. 2, 352; 
„Brmweistich ſalſch.“ Daß «6 menigftens ned nicht er · 
wieſen Fadih if. 11, 533; 0. 35, 16; Bei der erwichenfien 
Breorlofigteit. Wirbubr Radıg. 187 ; Frmwieienermaßen, Onrit 
Bol. 22 2,5 Ggſtz.: Die u mermwieienen Schriäße. Wadern. 
3, 4299 x, 5 dazu: Die Meinung res Englänters von Er- 
wiefenbeit ziemlich entfernt. SAWalf &. 112 ı.; Bäpe 
.. beten lmerwielenbeit man fo böbnii jür imer- 
weistichteit ausgiebt. 11,541 20. — 2) ſ. be⸗w. 2a, 
3: B.: Bür die Dienfte, vie ih eu erzeigte|f. D.], für 
die Wefälligkeiten, die ich euch erwieh, &. 16, 276; Bolde 
Qulmigung, wie beiten dieſen, ward feiner Heb’ unb Abre 
je erwichen, Grün Sch. 45 ; dr eiweiſet mir damit einen Ger 
fallen und feinem Herrm einen Diend. £. I, 536; ®ic ber 
mir fo viel Eures, fo viel Möfch | erwichen,. 2, 345; Ten 
Ipealiften Gerechtigkeit €. ad. 12150; Ihm die gemöhnliden 
Ghrenbegeugungen zu ec. 8556; Minem Übren, Tiemäc, 
Gefälligfeiten sc. €. ; veralt.: Ih will ein Freinpel an ihm 
8. Meiherelh Wi. 2, 607, ein erfennbares geben, Ha: 
tuieren 0. — 3) ſ. em. 2b; fe, 5. B.: An tem ker 
Zahre Macht ein Meiherfiüd erwichn. @ümtter 610, Wo 
Trachten feltmer Ereifen | ten furfiiihen Beihmad tes theu- 
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en Rob t. Haprborn 1, 31 3. — 4) 5. bem. Be, J. B.: 
a) (neralt,) Se id erweiſet wurde, daß ich follte getrri 
baben. fuiher Br. 1, 595. — b) Du haft did alt einen 
Erlden ermieien, der x. @. 19, 31; Garımann BR, 145; 
C. 4, 57; Möride R. 25; 344. — €) Da er alt theil- 
nehmend er Geſellſchafter ſich erwies. @. 27,110; Der 
Berſuch erwies fi jofort als ein verfeblter. Sain Bol, ? x; 
auch (gu b oder e®): Urwieſen fich ihm Ruhm, Freund · 
Ibafı und Liebe ale Aichtigketten. Frenzy ®, 2, 230 — 
d) di. b; ©) qum. obne als vor Hw.: Wenn man .. 
ſelbt eim Tölpel in ver Haut Ab ermeiiet, Bimplicikmu R. 
30; Wenn er. . fih einen Deutihen e, fell. per 1. XIIE; 
Solche Die Mb arge Feind' c. 9. Eh. 1, 498, — e) mit 
präbifat, Bw. mit und ohne als, jenachdem das Wie 
als Ergebnis einer Prüfung erſcheint oder als unmits 
telbar der Anichauung ſich barbietend, Zenes nam. bei 
ſachl., Dies bei periönt. Eubj. , 4. ®. : Es ermeit ſich 
— eine Annahme, Behauptung »c. als (unyridhrig, fall, ir- 
rig; Grmas als fdmierig, unmöglich 11; eim Körper als 
hart, fpröte ıc.; Mrmas , ., mas gegen ein garteres Dbr ſich 
lale] anftöhig ermeilt. @. 21, 43; Gerübrt, gebeugt und 
rewig in ber That | ermielen fi die Männer. Chem. 4, 134 ; 
Der Stall ermelit Ad übelfertig. @. 12, 49; Se ermick er 
fih doch gar au fleil. 15, 177: 20, 61; 31, 51; 33, 314 
x. — 5) Day: a) Alter Tugent .. Breiter, | aber ber 
Zugent fein Orwelfer. Silber (Wadern. 2, 162%, jels 
ten, — b) Dur manderlel Ermeifung. Ap. 1,3 (= 
Mir vielem übergeugenpen Bemeifen. ©6). gw. in Zffba-, 
I. ®.: Dankı (Gare Bl. t, 31); Dienf+ (Otrarius 
©. 350): Ehren; Snapen- Wiggers Warn. 35); 
&unft- (W. 10, 135; 21, 5%); Piebes- (G. Vb. 10, 
224) Grmweifunglen) ac. — hört: [ib]: ven fidh weg 
weiſen (vgl. ab-w. ıc.). @otiheif U. 2, 20; Mahnike Ar, 
45. — Gegen-: ſ. Weifung 8. — Heim: [ib]: 
eig. und überte. : 1®ie jollen) vem Bapft ..., kayu dem 
Teufel felbit beimmemelier werpen. Sutter 8, 3466, übers 
wielen 1; Gr konnte Das Gerauſch gar nicht b. [reimen 
c., ela.: ihm Feine eig. Stelle anım. xX. J. @otiteif 
Dbramt. 40. — Herz n.13.B.: Weiſt der’ [1i) 24. 
3258; Wadern. 2, 1107*, gebt ber zum Anichn sc. ; Der 
ſchon ir Manchen giadiih bis auf vie... Höbe ber Boll- 
tommenbeit bingemieien (Ib; h, bingeleitet]. Enge 7. 
30; Bin felder Dh... weilt auf ſpatere Berwerfungen bie 
[ig]. Darmeiter Gſch. 170; Beime Methode, die nicht ein · 
mal auf ein Ziel binweift. &. 3%, 118; Das Btaptthor, 
Das... mad bem einzigen Wirtbabanie bimmeiit. Chüssmel 6, 
136 °.; Zemand meilt bort (S. 30, 464), zu (A, 9b) 
oder auf Ermas (Maumer Par. 3, 2, 204) bin [ih]; Da 
er die Menſchen am die Erfahrung biemies [1b]. @. 3%, 
118 9.; Die Hinweifungen auf fraber Ermähntes die 
wen zur Kaumerfparung x. (ſ. ver-w. 4a); Den Antern 
mit dem Buß bie Sieg” bimabgewielen [Ib]. Wernike R. 
62. — Wenn Ietermann .. mi .. | binans, ab, 
vor die Schwelle wiet [ib]. o. 6, 379; Dat man gewiſſe 
Berftellungen aus der Tragdtie binausmiet, 20, 330; Suil- 
king 4, 166 0. — Bis er ein Bünzel bervormics [Hi], 
©. 16,9. — Mid: [ig], auch: Mipwetfung [Des 
flination] zer Magnetnatel, inſofern bie genaue Rich- 
tung nadı Morden (f, Rortmeiier) als bie richtige bes 
tradhtet wird oder wurde, — Nach⸗: 1) [Ih] Minem 
mit Ätgern n. — 2) [1i] Giwas n., nachforicend auf: 
finden und weilen, daß und mo es vorhanden, 5. B.: 
Gınem in ber Hebnung Irrihumer, Fehler m.; Hinem tmat, 
Das er fuhr, 4. B. eine Wohnung, einen Dienfiboten, ein 
Amt n. ıe. (vgl. : Nadmeifebüreau) ; Wies ih fe ganz um« 
ſonft dir die ſe Beute mad? Wamler B. 1, 226 0; Nabe 
weifung. — Müds: ſ. zuridım. — Übers: 1) 
Ginem Ermas a. zusie-d übergeben : Dan übermeift vem 
Keomitd die fo erwachfenen Bemerkungen. Drogien V. 2, 100; 
Diebr als Die Hälfte der Frucht mußte . . ven Anmpofibaufen 
überwielen werben, Weldeu N. 2, 77». (mad Amtuns 
2.0); Die reole Ubermeifung aller jener Liegen 
ihaften. Eupkom R. 9, 262; Ede D. 75 1. — 2) = 
überführen (j. d. 3 und Anım.), gw. in Bezug auf 
eine geleugnete Beſchuldigung, nur noch jelten in dem 
allgemeinern Sinn von überzeugen (f. d.), 4. B.: a) 
mit maß: Ar würke denn aus ber beil. Schrift und mit. . 
Grunten überwelfer, Daß er geirrer hätte. furder 1. 4484 
Ib meine, «6 delle ja anug uberzemger ant hbermeifer 
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fein, Daß Dies mit Ghriften , . fein können (j. d). #, 5b 
x., auch: Gine jo lange Erfahrung fellte uns enzlid über 
wieien [überzeugt] baben, daß gegen Reper fein Mittel 
weniger frudtet, Sb. 53214; W. 32,99 x. — b) mit 
Genit.: As Arolonius der Zauberei aberweiſet wurde, 
Hammır RH. 333; Der Ontmentung . . nice einmal über 
wieien, jenterm bio befchwltigt. W. 33, 55; 1, 59; ine 
furze Erfahrung übermwiet mid meine Irribums, 5, 22; 
34, 110; 24, 32: Die falfchen Begriffe von Recht . . ver 
Ungültigteit zu u. 104 10.5 feltmer: Sie wire zer Wun⸗ 
ders übermiehen. Micatai 1, 401 == ich gebe ihr bie augen« 
ſcheinlichen, unleugbaren Beweife, daß das Wunder 
wirflich ſtatthat, auch mie übergengen mit ven (fatt 
Genit.): Die Anwefenden ven der Schönbelt inet wohl- 
geftalteten Armes zu ü. W. 2, 84. — c) Einen u. 9. 8. 
7. 223 ; Sutter 6, 3236, Iesmlegel 1, 243; Madtem er 
darch Die Ausfage . . übermielen worden. W. 5, 241; Sur. 
1,487; #6, 70.0.5 im pafi. Partic.: Wine überwieiene 
Eünterin. Arnim 3%, liberwelfte Lbelshärer. Maihefius Sehr, 
Bib; Umübermwirfene Bellagte. Möler Ph. 3, #2 10.5 ſel⸗ 
ten: Wer kann fie ü. [= überzeugen]? Ara 32. — d) 
(veralt.) Grmas a., unleugbar be:w.: Damit alle ob- 
gelagten.Stüde . „ übermelfer und ubergewgt find, Cuthet 5, 
3052; S,5b (f.b). — Unters: 1) Einem durch 
Lehre oder Unterricht Anmeifung zu Etwas geben (wal. 
untertichten Meifter 2i ıc.): a) Einen u. J. B.: Ib 
will dich unterm, und bir ven Weg zeigen, den bu wandeln 
fo. Pr. 32, 9; If. 40, 13 (f. unterridten Pyx.; @. 
5, 299; Fuider S, 1500; Muläus 3, 12; Wenn dich mod 
lange Jeit ihr Beifbiel untesweilt. Wiestai 1, 157 16. ; zuw. 
ohne Dbj.: Zene jeie MWeiien] werben umter-w., | Dieſe 
That and Kräfte Häblen, ©. 4, 43 ıc.; bibl.: [Der Herr] 
bar ibm fein Herz unterwielen , .., er bat ibe Herz mit Weit · 
beit eriuller, am machen allerdei Wert m. 2. Mol. 35, 34. 
— b) veralt. (vgl. kehren) mit veppeltem Acc.: Wat 
id nicht weiß, Das untermweiier mid. Giob 6, 24; Pr. 25, 
12; 110. 8 9.5 Werder Tal, 14, 12, auch paſſ.: Diefer 
mar untermeiiet den Weg des Kern. Ap. 18,25 10.5 vgl.: 
Daß e— bie Zungen „. fliegen „nndermwile‘, Mol Tb. 94 
und mitÄnfin. und zu: Daß er fie unterweifete gu fingen. 
1. Er. 16. 22 x. — ce) mit Präpof., nam.: Ginen in 
Ermwas, im ter Diufit (Ubland 204), im Singen, Schreiben, 
Branzöhficen sc. ; meine Unfhuld im Fibbrechen (0. 1546) 
unter-w. ».; Teltmer: Könige follten „. aus ten Büdern 
Hemeri auf Kunft, Fugene und Grefthätigfeit untermeilt 
und gejegen werben. Scheideneriier VII xX.; Ib will dich 
von ter Zukunft unterrw, linſtruieren, Me bir fund 
thun]. @ica 2, 68 0. — d) ugw. in mir nicht gan 
Hlarer Bed.: Deine wnerbörte und unterweifete Rewfchbeit. 
Suthee 1, 3876; Der Gläubiger vernupt bie untermiesmen 
Thüren. Haker 124. — 2) Dazu: a) Unterweifungden). 
Wadrn. 4, 12223; W. 5, 22: 6, 228 20,5; im Beſon ⸗ 
dern — Kinterlebre (j. d.). Boriheif 6, 28 0. — b) Der 
Rriegätunft ernfler Untermetfer. fopeu (f. 5, 1u10). — 
Bers: 1) [1b] (veralt.) auf einen falſchen Weg weis 
fen, verführen: Laß ti Ulriſſens Wort nicht ver⸗ w. Adai- 
Drereiier 92h; Binem werführifchen Menſchen, ber da 
fagte: „Man fell fi laffen weifen“, antwortet er: „aber 
möcht verew."" Binhgräf 1, 157 36., 1. (uaw.): Dat ihr 
nit mwaltverwielen [im Wald verirrt, irrend] zu ten 
Herbergen reiten muſſt. Simrea N. 557 und mer-m. — 2) 
1b] ven einem Ort an einen andern bin weiſen ober 

ch wenden heißen, 3. B.: a) Iemane am ven Richter ; 
den Bittfieller am ven Magiftrar ; zen eier auf eine frühere 
Sielle (urüd) verw., Dedmegen er alle Wäfte in bie 
ältere Herberge verem. müfle, ©. 19, 4 ; Die Mociftin wurbe 
am ihr Matchen verwiefen. @upkow R. 6, 32; Wie ber Br- 
glüfmäanfbre vie Komplimente zurid- und an Öraziella 
verwled. Der Gr, 1, 52 306.; Im dem Mörterb, ſinden ſich 
mande Berweifumgen auf frübere Stellen ıc. — b) 
infofern dem Obj. das Verweilen an einem Ort unter: 
fagt wird (f. verbannen 7; 8): @) mit perjönl, Obj.: 
Id bin ein Berwitſener une bin in die Acht erflärt, Cham. 
5, 166; @be Adam ubertrar ume aus jeiner heben Schule 
relegieret und vermeifet warb, Meiheflws Br. 223; Nie der 
Erſchaffende vom feinem Angefidte | een Menſchen im bie 
Sterblichteit wermiet. ab. 230; W. 15, 247; Wohin ihn 
ter Kaiſer auf Lebentlang ins Erik verwwiet. Euc. 4, 34 ıc., 
ſ. 3; — A) (. a) mit Genit.: Sie mar ibn zulche 
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der Siadt vermich. Bradinger Gb, 167, Ten Ungliwbigen 
verfludhen, vertammen, des Himmeld ver-w. Side 6, In®; 
Dat id ihm... aus meiner Gerichtabarfeit mert Lande ver» 
w. laffen. Mufäus Vh. 1, 146 w., 1. d. — y) mit nichts 
verfönl. Obj.: Imar bab id c# verwieien | ans meiner 
Berfe Bann. Seeitigraik &arb, 83; Die Midtöne ber Am 
fänger And in geriffe Einfieveleiem verwieſen. @. 18, 183; 
Dieled Bofleniviel ver Ranges | ſei fünftigbin aus unierm 
Bund verwichen. 34. 2536; Bon Huon's Auge bleibt | der 
Tüpe Schlaf vie Racht bindurch verwieſen. @, 20, 104 . 
— 4) Die Gree ein Dre ver Bermweifung uns Bilgrim- 
ſchaft. Sorter Voln, 51 .; Sanpesverweilunglen), 34. 
B14a; W. 17, 97; Eur. 6, 249, 306 x. — 4) Doppels 
iftzg.: Solche Dinge aus ver Siterarur binamsd-jur, im 
dat Gebiet ver Brivarfiilabungen,. Danzıl eff. 390 ıc.; Im 
bie Welt wirt er zurudserwieien. alt D. 5. 300 x. — 
ec) (f. a) veralt., munbartl.: Ginen auf Etwas verm. : 
ihn gun Nugnießer oder Bigenthümer davon erflären, 
bei. eine Ehefrau, was vie Wiverlegung lĩ. Wirertage 2] 
ober bie Morgengabe betrifft. sam. 4. 191 (vgl. Haltame 
1912). Dazu: Der Vermeit — die Anmellung in 
obigem Sinn; das Vermächtnis, Die Verſchreibung. 
a4m, — 3) [If] veralt.: verurtheilen, wrtammen. 
Haltaus 1912 ff. — 4) [2] Ernem Etwas ver-w.. vor⸗ 
werfen x.: a) gw.: etwas von ihm Berichulteres, mit 
jurechtweiientem Zapel jtrafen, z. B.: Der Hafen ver- 
welit dem Keflel, ba er berufiget jei. Filderı B. ı9 00; Da 
ber Prinz e4 ter Frau von Panted mit ten werbinklicdften 
Ansoruden verwies, daß fie mit ihrer Tochter nit bei Hofe 
erichienen fei. Pfeffei Br. 16, 11, Br zermiet dem Belt , in 
ſanften Worten fein gewaltfames | Beginnen, 34- 4636; 
Ihr werweiit 4 mir ein wenig zu rund heraus, Fchlıgri Eh. 
7, 108; Aimtoh R, 2281; Chümmel 3, 110; Binhgräf E, 
309; 3,317 30.5 ſeltner: Ich verwies es ver Tugent 
nit, dap fie mir bie Berfelgungen . . zugezegen. W. 5, #7. 
ich rechnete e6 ihr nicht ale etwas Böles an, grollte 
ihr varüber nicht ı.; au: Si Gimas ver-w. Ment 
@4G. 45; Marıtifen A. 7, 5: Cbümmi 2,3 u.; Dab 
mir't nit wirt uneermweiit bleiben, farter 1, 288 — 
umvermiejen, ungetadelt, ohne Verweis (verich. : Unner- 
weit = ohne Bormillen, ſ. Sum. 4. 179); Die mir zur 
geradte Weifung, Bermweifung un Hinmweifung 
empfangen. Arabı Der. 9, Die harte Verweiſung der Safer 
und Anmabwung zu der Tugent. Opin (Wadern. 3, 6259. 
— b)veralt. auch — vorwerfen Üüberh.: au. 41, 28; 
Einer verwieſe Einem, tab Giner Bei jener Schweher ger 
ſchlafen. Binhgräf I, d6 2c. — ©) (veralt.) Dad ee |vas 
Tbier] dankbar geſein |gemerien) ift und Keins dem Anderen 
Nichte „werweiffen'‘. Eppendorf 54. — Börs [ti]: 1) 
verzeigen, bervorbolend weiſen ober zeigen: Der mir 
feine Sammlung mit großer Güte vormwird. &. 21, 139; 
16, 195; 18, 324, 19, 43; 29, 361: 40, 29, W. Zu, 
6, 48 30. ; Der Dormwmeiier und Ausleger dieſer &emälte. 
102 ».; Durh Bormeiiung des Baflesc. — 2) (1. 1) 
minder gw.: a) Einen Geiftlichen „fürm.“, zur Wahl 
präfentieren. 24m. 4. 181. — b) flatt des Grundw. 
J. B. : Im der Tragbvie ward den Konigen bat Scidial ber 
Untereruder , „ vorgemieien, Abbı (Wadern. 4, 347°*,, ges 
wieſen, anfchaulich vorgeführt x. und mit jachl. Subj. : 
Die Linien find... vericheben , ., daß Fe nummebr ein ge- 
lindes treppemartiges Steigen unt Ballen vor-w, &.40, 181, 
zeigen. — Vorbeis [ib]: © hätte damals ein wohl- 
tbät'ger Weift | vor meiner Thüre did verbeigemicien, 13, 
2852. — 1, Wigs: fortew.: Db id, dem frengen Bru- 
ter gleich, wegwiele fie. 16, 27%; Siatt eines ſehnſuchtigen 
Verlangens abftohendes W. zu bemerfen. 25, 113; Zetet 
Verdacht . . mürke weggewieſen. 39, 3106; 13,31%; 
Mohnihe Br. 44; Aur ber Sinn des Menfchen, med ent- 
brütert, | weile ven Simmel weg aus dieſer Welt. Cirpge 2, 
62%. — II. Wigs [td]: den Weg weilen, bei, im 
Bartic, Bräi,: MB-re Sterne. Sander Kutr. 10%: 
Sage DD. 3,33 x. (Wege welſend Achn vie Sterme. 
Hinkel 32); Als wre Nadel (ſ. d, 1). Daiger ER. 69; 
Indem fie ibre Eriehe wie md autfireften. Immmermann M. 
1,121 8.5 ſeltner font: Der einfi ihn über bie Spipen 
“onla's hech zu den Duellen des Rheins meamweliere. 
Baggelen 1,191; Wenn er ihn zum nächſten Dorf w. mollte. 
» + Sagt ben Leuten nit, wer euh gemeiit bat. Müım- 
berper 9, 2, 162 76, Dazu: Welde tem Ginipreden 
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1546 Weifer 

(fd. 4) uns Wegmweifung ber Natur folgt. Erfihmann 
(Wadern, 3, 546%) 30, und bei.: Wegmweifer (j. u.). 
— Bers: (fhwgr., vgl. mbd. urwise, ohne Füb: 
rung, in der Irre, Demede 3, 753) ſich micht zu rathen 
wiſſen; unentfchieben, ſchwanktnd fein ıc., 4. B.: Da 
gab es ein langes W., ob x. Gorıheif DE. 167; Sie wer 
wetfeten, was fie... machen wollten, 198; 343 .; @, 9; 
Hatte ſchon mandımal g'werweifet : will id Dies oder jemen ? 
46; 136; 197; 297; 299; 350; Weil er mwerweilete 
zw. Diefem und Zenem. 371 ı6., auch: Verweilen, 308; 
Darum verweilen die Meiften fo dummes Zeug. 114, auch 
bei Aulder: Ih bin »öllig verwieſen ſtathlos]) x. — 
Wider-: (veralt.) widerlegen. Side B. 2140; 
Bwingli 2,98. — Büs: 1) [Ig; bh] hinsm.: Weg· 
Beifer . . | meifen auf die Stäpte gu. Womälr 1, 144 a. 
— 2) [2] answ-b zuertheilen: Ginem ein Amt, eine Ar- 
beit, eine Amtsmohnung, alle Bettler z. ıc. ; auch mit ſachl. 
Dat.: Den Unratb, ten ihr der Hauptftrafie zugewiefen. ©. 
23, 202 x. ; Iumeifung der Löhne, Brsärafuel 270 ıc., 
f. anıw. 4a. — Zurüds: 1) intr. [ig; hl, 3. B. 
mach einem rũclwaͤrts gelegnen Punkt ıc. binsw.: Da 
weifete er mir mit dem Kopf beifeits zuräd. Melderofä 
(Waäera. 3, 668%) ıc., auch: wieder nach dem Mus: 
gangspunft, 3. B.: Ms au der fmierigen Pforte . . der 
verfhlumgene Faden [Ariadne's] zurüdwies. V. Dr. 2, 61 
(f. 28) x. — 2) tr.: a) (ngl. 1) mit Angabe des Wo⸗ 
bin, eig. und überte. : Ze mehr in den Gebirgen die Men ⸗ 
fen. . auf bie allererften Betürfnife . . gurücgewiefen find, 
®. 14, 215; So weifen Sie mich [den Aufgefantnen] wie 
der auf ben Seffel zurüd. 10, 14; Indem ich nicht immer 
bloß auf den Austrad zurüdgemieien fein wollte. 22, 38; 
23, 403; 25, 130; Der Lermbegierige wire an bie Natur 
zurüdgemiefen . . In die Verwirrung . - zurüdgemieien. 29, 
418; 35, 64; 39, 450; Oppenprim 12, 387; W. Luc. 5, 
85 30.; Warb er auf die Ditung . . rüdfgewiefen. @rroi- 
mus Lit, 5, 142 ,; Fine Jurädmeifung auf Brüheres 
x., auch: Wirgends war eine Anleitung zu fehen ober eine 
Rüadweifung zu finden. @. 22, 379; 39, 263 0. — 
b) [ib] obne Wohin: Gtwas von fid weiſen, abs, 
fortsw.: Die Schuidlgen z. 25, 256; Gin Auffap mar In 
das Modeſournal projektiert, aber ernft und kräftig zurucge ⸗ 
wieſen. 27, 104 ; Grroinus Bit, 5, 61; Immermann M. 1, 
291; 3, 288; Manı ohRel. 55; Platen 5, 167; W. 11, 
130 w.; Zurüdmweifungen, bie Pompejus hingehen 
laſſen mußte. Mommien 3, 200; Die fhrofle Jurucwelſung. 
Gncih Pol. 4. 

Weiſer, m., -#; uw. ; #: 1) Semand, der — und 
infofern er — mweift, gw. nur in Zfipg., ſ. nam. bie 
von welien, — 2) von Thieren: a) (1. 1) = Weiſel 
(f. d.). ©. Landl. 4, 760 fl.; 709 a0, aud: Bienen», 
Immen-W. — b) Der Indicator cuculus, | auf Deutſch 
der Honig. Kamlet ®. 1. 225, ſ. Kucud 2d. — c) 
eine Klügelichnede, Fechtet (f. d. 2), vol. Sonnen-W. 
x. — 3) fadl.: Etwas, das — und infofern es — 
weiſt (f. d. und einmeifen, Schluß), z. B.: a) an 
Ubren ter Theil, ter auf dem Zifferblatt bie Zeit zeigt 
(deiger), 4. B.: Der W. einer Sonnenuhr ; bildl.: Die 
Boramire . ſchmudt als ein geltner i. | der Wurte madte 
Somnenubr. Seriligran SB, 4, 280 (vgl. Riefenyeiger) ; 
bei. an Näderubren, fo: Btunden-, Minuten, 
Setunden-W. — b) zum. ft. Weg W. (ſ. d.), 4. B.: 
W. ficben auf den Strafen, | werfen auf bie Staͤdte zu. 
Womüter 1, 144 1., bilbl.: Der Inhalt . bot ihm feinen 
gewiflen W. wohin er feine Schritte zu lenken babe, Stemzıl 
&r. 2, 167 2c. — c) = Drabe-W, (f. d.). — Bffßg. 
mit Vorfilben, ſ. die entfprechenden von weien, ferner 
3. 2.: Bienen: [da]. — Blätts [3]: Regiſter 
(fd. 1a) im Büchern. IMönig Ganip 102 [wofür 
Cempr Seitens. verlangte]. — Draäht⸗ [3]: in 
Blätt: und Zwirnmüblen die Borricdhtung , melde ten 
Faden (Draht) auf den richtigen Weg weiſt (ogl. ein- 
=). — Händs [3]: Weg: W. mit einem Arm (f. d. 
6), der oft in eine Hand ausgeht: Mit Uberftreichen ber 
9. Wet.-B. 17, 332. — Hönigs [2b]. — Immens 
[2a]. — Irr⸗ [1]: ein Irreleitenber ıc. Ian M. 59. 
— Minuten: [3a]. — Rädbts: ein veralt, Werks 
jeug ber Seefahrer, bie Höhe des Pelarflerns zu neh⸗ 
men, ſ. Dabrik 5058. — Roͤrd⸗ [3]: Kompaß. Lamp 
Rob, 2, 92. — Setten⸗: ſ. Bar, — Selün: 
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ben: [3a]. — Sönnens: 1) [3]: Sonnenuhr und 
[3a]: ter Weifer verfelben, ©. Länıt. 4, 807. — 2) 
[2] nach Ähnlichkeit mit 1 — Rompapmufgel (Ostren 
pleuronectes), — Stündene: 1) Y etwas zur 
Beſtimmung ber Stunden Dienendes; j, Uhr, nam. 
Slumenuhr; Die auffteigenee Somme Ift mir jept mur ein 
St. feiner Ankunft. 24. 311b; Der St. meines Schidfals 
zeigte unwiderruflich auf diefe ſchwarzt Minute. 7086 ı.— 
2) [3aj. — Urtheils- [1]: f. weiien Ib, 4. B. 
Möfer Dh. 1, 299; 342 10. — Wige: 1) [1] Zemand, 
der Ginem den Weg mweift, 3.2. eig.: Sorker R. 1, 
257; 3.2, 18; ©, 19, 211; Gawsbl. (60) 1, 345; 
Hebel 3, 36; Mommfen 3, 321 3.5 bilel. (f, 2): Ginen 
W. nidt börem zu wollen, ber die Gange fo mander frübern 
Genies beachtet . ., alle Abwege erfunbigt ıc. Engel 7, 29 
0., auch: Der Begemeiler. Mönig Saalf. 2, 75 m. und 
weibl, : Eris wirft fih zur W-in auf. Mlendeisfohn Merg. 
60, — 2) [3] von Nichtperf. (f. 1): a) Sich ver 
Bolarfterns als W. in den Waſſerwuſten zu bepienen. 
Augsb. 3. (44) 20910; Wobei mir bie Meibope . . ala 
DB. diente, &, 40, 420; 39. 7, 237; Die Schaubühne . . 
ift ein W, durch das bürgerl. Leben. 34. 7042 ac, nam. 
aber: b) Memfäule (ſ. d. und Hand-W.): Die Arme wie 
ein W. ausgebreitet. Immermannı M. 1, 4051. — Zelt: 
13]: 3, B. — Uhr, mwöride R, 491; — Kalender. 
Lampe x. ; biltl.: Gin rechter 3. if diefer Bortrag für 
unfert Aultarzuftand, Cafe T. 2, 256, — Zurecht⸗ 
1]: (f. weifen 1b, Schluß). Mtinger Teutig. 211 0. — 
fifet: ſ. weifen I 2, 

Weisheit, f.; (-en); -4 5: 1) das Weiſe⸗Sein 
und: Das, um befientwillen ber e6 Befipende weile 
(f. d. I) beißt, vgl, auch für bie leicht zu mehrenden 
Delege: Klugheit und als &gip.: Thorbeit, 5. B.: Die 
Furt det Hertn, Das ift DB, Mies 28, 28 (f. Gefenins 
s. v. san und bibl, Konford.); Hat nit Wott die W. 
dieſer Welt zur Thorbeit gemadt? 1. Kor. 1,20; 193.5; 
Daß diesmal, . die Einfalt ihre W. bei der Dummkeit . . 
holte, Achte 8, 59; Zenen die Zuſſande mit Brribeit umb 
Klugbeit, man möchte jagen: mit W. überfhauenden 
Geil. 8.29, 345; B. in Imemäsigfeit in allem Thum 
und Beginnen. Mafıgarıım Rh. 2, 164; Men Binnipr. 
1614 #.; w. 7, 72 2c. Woher nimmt (fhöpfk) du deine 
B.?; Gr meint, er babe bie W. mit Löffeln gegeifen; Num 
if feine W. [vgl. : fein * zu Ende x. ; ſeltne My. : 
Mir legten unfre W-en [Eriahrungen] zufammen und 
Das gab im Ganzen Immer em recht hubſches Häufchen 
Sünde. Holsei 3. 1, 364; Sie kommen Alle mit Waen aller 
Garben. Bäder BE. 110 30. und (veralt.) uv.: Drei 
große MB. bat er bemeifer im wem... Büchlein. Kunber 1. 
367b, in 3 Stüden hat er ſich ſehr weile (Flug) bes 
nommen ıc. Ugw.: Deiner W-t Epuren. Core; I, 27 
ft.: Deiner W. (oder: Deine B-4-)Epuren. — 2) ein 
weiſes Wefen, Individuum, 4. ®.: a) prägn. (mie 
al · W.): die die Welt mit W. regierende Macht (vgl. 
Vorfehung; das Waltende 10): Uberzeugt, Me W. mwürbe 
und die Mafle nicht ablegen beißen, wenn wir unjere Kelle 
fves Lebens) nicht geembigt bätten. £. 11, 28 ı. — b) 
perfonific.: Apr. 1, 20 f.; 8, 1 fc. — e) von Berf., 
nam. irom.: &r meint, er ift vie W. felbft oder in Berfon, 
die perfonificierte W. (f. b); Zwiſchen mir umb tiefer 
20fährigen W. [diefem Gelbſchnabel 1c.]. Mügp N. 
2, 58; en denn, bu W.T 8b. 1, 4; Warum, Brau ZB. ? 
Halter euren Mund! Bdlegel ©b. 1, 19; @o lebt mohl, ihr 
abgelebte MB, ' Eich 10, 76 x. — d) ogl. c, als ver 
altende Titulatur, z. B. Un den chrfamen une weifen 
Burgermeifter und Rath... Em. W. Suter SW. 56, 173; 
112; Der @ultan hatte etwas mehr Ginnahme als wer 
W. IoMäter 6, 217 (Icherzb. am feinen Bruder); Die 
B-ın. So heiben [in Nürmberg] die 8 bargetl. Ratheglieder 
zum Umterfchier von den Vatrigiern. IP. Bat. 2, 28 x. — 
Bffsg., vgl. die von weiſe (ohne Bem. zu 1), 3. B.: 
Aber-W, Höher 2. 156; Muge Rev. 1,47; Cich M. 2, 
157 9.5 Die All ⸗W. Gottet, auch [2a] und iron.: 
Vhiloſo phen, melde nah ſehr grofipreberifhen NI-EB-en 
die Demüthigung erleben mußten, daß fie ganz orbimäre 
Dinge wicht mußten. Daihsz. 1, 187 0; Bart-B. 
WoMmäker 2, 451, bie nur dm Bart ſteckt; Gr beſaß feine 
umfangreihe Buh+ W. l⸗Gelehrſamkelt]. Serniag B. 1, 
157; Biege, die er über Die Dünfel- Mb. fo oft baven- 
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trug. Delbtua Sett. 36; Dem Kißel ber Gigen- ZB. 
wolzerfichen. Claudius 7, 26; Beine Himmelswifjenichaft | 
versroß die Schulgelebrtem, | die Erben- W. ehrten. DB. 
45b; Wadrm. 2, 85310 4,; Efels-W. [Dummbeit]. 
Zutger 5, 11a; Wenn ich einem weltweifen Menſchen ſehe .. 
ſach ih weniger Geiſt und Wottes-W. bei ibm denn 
Sebern bei einer Sau. Stand (Wadern. 3, 390%); Echte 
Himmels-B. 9.8. 9, 463; Mit ihrer folratifchen 
Hod+B. [iron.]. w. 19, 320; Ihre Hoh-W. [24]. 
Uobner 4, 255, ſ. Wohl-W.; Vlaton’s Honig-W. 
Soſegatten; Jene Staata· Lebens und Kum ſt · W. Grreinus 
Dt. 5, 114; Ihre Lebens-M. über die Schul · W. der 
Bhilofopben zu erböben. &. 27, 433; Gine }bilofopbie, 
d. id. eine mir fi ſelba übereinfimmende Lebens · W. mad 
feilen @runtfäpen. W. 24, 272; 17, 204; 22, 326; 
Bu, 5, 356 m.; Die Lehr ZB, der Mpoflel. IREberharb 
Ap. 2, 167; Start meiner Leht MB. zu lauſchen. Acmegier 
(47T) 257; Die Narren. [in Shaffpeare'd Dramen]. 
Düunt 65b; Mafer WW. und jugenblihen Düntel. &. 21, 
198; Die immerfort voll Nafe-W. mirferehen. Schlegel 
(Weaua. 2, 13099, aud in My. von Außrungen und 
Kundgebungen ber Naje:W., 4. B.: Bon Guren Fin- 
diſchen Finjällen uns Heinen Nale-M-en. Buntame Ar. 1, 5 
(vgl. auch: Dad Sie die Weisheit Der Alten gegen bie 
Nafeweifigfeit der neuem Päragogen In Schaß ge» 
nommen, D. Br. 2, 285); Arietricd des Grofen Negen- 
ten-W,; Don Schatten“ MB. umnachtet. Mi. M. 18, 
391; Shul-B, f. Wort und Ggip. Lebens-W.; 
Roden- oder Spinnttuben-W. (f, Nodenphilofopbie, 
vgl. Weiber B.); Staata W., f. Kunf-W. und als 
Fortbild.: Obme befentere Naatzweisbeitlide Gr- 
laubnis, Dolhsz. 10, 170; Wenn ver Befehgeber bie Un- 
W. begangen hätte, einen Punkt zw überfeben, auf welchen 
+ Alles anfommt. W. 8, 214; 2ir. 19, 20; Weist. 14, 

22; Diefe Weiber-®. (ſ. Spinnſtuben ⸗ W.). Bodım- 
rail. 3, 978; Die Verbreitung ſ. g. Welt W., © 1. 
artigen, gefelligen Benebment, Prug Gi. Th, 227 (I. 

Belt 7), gie. aber — Philofophie: Saut SW. 1, 169; 
ine fo vertrefflihe Aufammenichung vom Gottesgelahrtbeit 
und Welt. £. 11, 27; Die Geſchichte der Welt-W. 25; 

3 199; 6, 308; Mendelsfohn 4, 1, 262; V. Ant, 1, 

226 16, ; Die Hod- und Wohl · Wen [24], mit denen er 
e4 zu tbun bat. W. 14, 172: Bon Seiner Bobl-W-en 
bem Seren Publife, Möfer Dh. 1. 242 1c. und danach 

auch [4] iron. (vgl. bed, wohlweife) : In dem Urtbeilen 

hertſcht eine jugendliche ſchwächliche Wohl ⸗ W. 24. ©. 5, 

315; Auen⸗q Sch. 455; diſa Nüh. 1, 443; 2. 285 0. 

= Duntel · W. ».; Die Metapbofit , .. aber miht jene 
Schul und Bort-W. 6. 3, 299; Geltmaden, , . Diefe 

Wunder-W. Arnim 209 0. — -en, tr.: in ſcherzh 

Blipg.: Besierig bin ich doc, wad has, Kemits beraut- 

gemeisheitet [im feiner Weisheit herausgebracht, aus⸗ 

getiftelt 16.] haben wirt, Sendelmann 114, — -lih, a.: 

der Weisheit gemäß x., f. Staatsweisheit. — Weifig: 

ſ. weib, — heit: ſ. Nafemeiskeit, — -lich, adv, : 

mweislich. Adaipenreiker 100 ıc. 

Weiis-lich, a. : 1) auf weile Art, mit gutem Bes 
dacht 0, — zumeifi adv, (f, Barmde Br. 3650): Thro- 
rieen, bie und w. der Meifter gelehrt, S. 1, 289; Damit fie 
«6 m. vertheilte. 5, 16; 46; 13, 273; 18, 246; WB, und 
Klüglid bie beflen Doranftalten getroffen. 25, 101 x.; 
auch als ECw.: Der fih zum m-en Eprunge bereitet. 
8, 65; Gin wralt, w. Ding. 46, 406 x. — 2) in Bfike. 
er denen von weifen (vgl. meisbar), — Zdg. 
4 B. Ab» [2]: 1) eine Abweiſung, einen Abiblag 
in fich enthaltend, abichlägig: Die Abweifung des Ain- 
ſuchent. „. Diefe a-e Grlevigung. Ark. f. d. Weaſtlt. 5, 
337; A. beſchteden. Baihsz. 11, 166, — 2) fo bes 
ſchaffen, daß man es gern von ſich abweiit, felten wie 
Galp. mitmehmiit (ſ. d.). — 3) fo beidhaffen, daß es 
fich abweiſen läfit, nam. im Ggip.: Sangfanı vie un- 
a-en Mefultate gezogen. Burmeiher 9®. 2, 99 ; Der una-e, 
unabfveisliche [Bettler]. Mäder Mat, 2, 31 1.; Die Un- 
a-feit biefer Borerung ıc. — Bes [2]: fo beicaflen, 
daß es ald Beweis dienen lann, ein is iſt (vgl. 
er · w.): Bine Belohnung auf bie b-e Ungabe det Tbäters 
zu ſehen. Ente T. 2, 249; 3. zu zeigen, mas ıc. Galler Br. 
1, 62; Suiher 2, 1548; Geldes will ich mit MBenigem b, 
machen [beweilen]. Adern 42; :97; Meifpiele. ., bie 
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werftänzlid, 6. uns unmiberleglih And, Eid DD, 1, 291 
r.; Ride allein B-feiten (argumentabilia) fo zu reben, 
fonbern auch Beileqlichfeiten (praedicabilia). Sribnig 1,379; 
Un-b. — Ers [2]: fi erwelſen laffenb: Daß vie vom 
tem füb. Belke verubten Diebereien in Agroten . - feinetmeget 
eime Difpenfation Gottes vom Tten @ebote €, machen. Dadedi 
1, 241; Eimas nicht völlig B-t4. Hart (Wadern, 3, 333%); 
@. fall. S. 11, 535 (f, erweiſen 1a); Der rechte Ming 
war nit | e-, fah fo um-e,, als | und jeßt ber rechte Glaube. 
Rarh. 3, 7; E-ersmaßen. W. 4, 5; 8, 188 3c.; Dom ber 
Wahrbeit and W-leit der Phrfiogeomie, Dur. 1, 2, 
Sol w.;lUm-e, Foren It. 2. 143; WW. 6, 305 .; Um» 
@-teit. £. 11, 541 (f. ermeifen In); 24. T5saı. — 
Hödhs [1]: 5. ., ſagt Bater Silen, Matitifen 157. — 
Rächs: nahmelsbar (f. d.). — Näss: f. maiemeis, 
— Uns [1]: 1. 80m. 26, 21 .; @, 9, 122; 10,248. 
— Bers [2] (veralt.) : 1) einen Verweis verdienend: 
Olrarins Ref. 47b; Wine ſolche ſchantliche un bod-n-e 
Ubelthat. 726; Wekrnhogen Ür. 8 1. — 2) verwellend, 
tadelnd: Dur Schelten und v-ein) Werten). Glcerins 
Ref. 42; Da er ibm wer-w. zufchreibt, er 0. Wederm. 3, 
65639 (Meigerofä); Finem ward ver · w. vorgebalten, baıc. 
Dinkgräf 2, 55. — Wöhls [1]: mit wohlerwognem 
Bedacht: Seine Mitſchuld hat er mw, verſchwiegen jc. — 
Aing, m., -{e)&; -e: ein After⸗ oder Dunkel⸗Weiſer, 
2. B.: Mil We. Jape B. XIX; Verbeebungstunft der 
neuen Staats-M-e Ad. x. — ihm, n., (m.), 
-(2)8; sthümer: (ältre Mechtefpr., ſ. mweiien If): bie 
Mechtsweiſung 1. (f. Halter 2066 F. und Grimm Weit- 
tbümer. Gott. 1840 M.); Dad vie Weisibümer am Rhein» 
from ganz das Mämlibe feien, mas in Weifalen Bawern- 
forade [f, Sprache Ta] genannt werde, ift wicht ganz richtig. 
ideen Priv. 19; Well er feine Urtbeile zu meiien, fonbern 
mar Die Weisthümer eingeborner, reblicher und weiſer ſſ. d. 1] 
Männer zu betätigen babe, Mölr Din. 1, 220 x. — 
Bigg-: Bes: 1) Weierhum, orimm Wetseh. 3, 740 10. 
— 2) Beweis, Beweisitüd ı., 3. B. masc,: Er führer 
dieſet Brempel . . für einen S. an. Beritinger (Wadern. 4, 
1729); Drodes D, 378; Batırl 6; 606; Auf melden B. 
denn mic Rüpenb? 9. Mr. 1, 181 sc., vgl. lohne erfenns 
bares Geſchl.) Zum ©, Bronen 9, 108 1.; Gürıdır 1035; 
BD. ablegen, daß. Hebel 9, 274; 263 0.5 My. : Der Priefter 
greift den Talmupiften mit theologifhen Beweistbumern am, 
Srentag B. 2, 364; 0. 27, 196; Defto berrlichere Bemeis- 
thumer geben fle [vie Berk.) ab, den Nuten ber Berebtfam- 
feit Darzuıhun. Gertfchen Aedet. 9; Hader Br. 1, 68; Durf. 
(MWadıren. 3, 453); Seine 8, 1793; 14, 16, Die Bemweit- 
thämer für das Dafeln Gottet. Berm. 1, 73; Whembaldt 
3, 110; Uberfuhrende Bemeisrhüimer von bem Dafein 
(&otted]. Aamı EM. 1, 163; 221 .; |. 13, 9%; 
Acudel⸗ſeda Mora. 216 f.; W. 19, 03; Mer. 1.1, 19c.; 
ugw. : Kräftige Beweisthüne. Bastel 16 x. Dayu: Da 
fie (die Vilioforben] ned Antr waren uns bemeib» 
thümelten. St, auf tatelhafte Weile demonſtrierten 
x. If. Campe). 

Wiifung, f.;-en: 1) (mundartl.) = Meifet (f, 
meiien 12) 2m, Galtans 2069. — 2) (veralt,) = 
Weisthum (f.d.). 2067 #., auch: Redte+; Urtbeilk- 
2B. (f. weiſen If). — 3) Melodie (f. d, und Weite 2), 
Aurrbach ®eb. 1, 212; 2, 7%; GAB. 209; 233; Auf 
eime Tanz W. ein Liet gefeht. cn. — 4) bie Order ıc., 
die Ginen anmelft, wie man fich zu verbalten : ar folgt 
ben Ärengem Ween feinen Meiſtere Kant. Aurbah (Mat.-3. 
15, 232); So bafe er... mad ber EB, ibm vor morgen 
frub nicht zu erwarten, Ad fhlafen aeleat. Prgle Dre. 240; 
Ben falſchen Freunden ſammt mein ganzes Unglug“ Die 
®. hätte fruber fommen follen. 24.4014; An Wallendein 
felbit erging wie gebiereriiche RB., mem KarbinalAnfanten . . 
einige Regimenter zw fenten. 97Tb; Apimbler Zub, 1, 206. 
— 5) (f. 4) felten: tas Einem ven Weg Weiſende: 
Der Yarm sei unfre W.! Veiterm ber! Bhahsprare B, 20%. 
— 6) (1. 4) Selten: Ans. (f. anmeilen 4) auf eine 
Zahlung: „Ic zable dir in einem andern Leben! „. | I& 
!ann bir Mies ale dieſe W. geben" | Ih mahm wie W. auf 
dae andre Leben. 24. 30b. — 7) (f. 4) zurechtweiſender 
Tadel, Berweis, ſ. verweifen da. — 8) ®.: nad Vor 
irift Der alten Bergorbnungen bie Fabrung dee Zeugen- 
beweisen im Rechteverſahren. Die Fahrung tet Gegenbe weifes 
nannte man Me Gegen TB. Adrasıntul 262. — 9) 
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Heimſchnat Iſ. d.]. Eine W. ik chen Dat, begreift aber 
auch wohl Keljtbeil. Asſet Dän, 1, 21; Dh. 2. 108. — 
Bfipg., ſ. o. um bie entiprechenden von weiſen (ſ. d., 
auch 1b, Schluß). 

Weiß, a: -eft: im Ggip. zu ſchwarz (f. d.), Ber. 
der hellſten, lichteften Farbe, mie fie rein z. B. ber 
Schnee zeigt, dann auch oft von einer dem eig. W. 
ſich nähernden Farbe, nam. wo Ggiite von hellerer 
Farbe entiprechenten von bunflerer gegemübergefellt 
werden ; auch — rein (j. B. von Wälche) ; ferner als 
Ber. und Einnbild des Inbefledten, Reinen, ber Ins 
ſchuld, des Himmliſchen sc; ſ. die Bem. über die 
Farb ⸗ Ew. unter blau I—4; ferner: 1) als attrib, 
Gw., vgl. — wo e6 beiondrer Ben. bebürfte — bie 
verbuntnen Hw., 3. B.: Gin w-es [unbeichriebnee] 
Blatt Bapier; Wert Brot, ſ. d. 23 ugw. — verfchims 
meltes. Wadıel 4. 123 (vgl. Waaren. 2, 45119: das grüne 
— f.d. 7 — Brot); Der we Dommerdtag; Ihr Engel? 
und fie glaubt fo treif, | daß es ibr m-er war. W. 10, 155 
(vgl. ſawarz 3b); Die m-e Babne (f. d. 4 und Still 
Randsfahne). 11, 243; Der we Alu (f. d. $ und Mut- 
terluß) auch: das W-e; Geſelle rich zu meinem @lüdf und 
weir mollen ieben, meldher Senins der ftärffte if, beim ſchwar · 
jer oder mein w-er. @. 16, 249, ob bein Unglück oder 
mein Gtüd; Wet Haar (f. d. 1), gm. von Greifen 
(vgl. 4. B. vom alten Blücer: Der m-e Yüngling. 
Aradı 263), ſeltner — blontes (if. D.), 4. B.: Der 
Zängling .. ihöner Bildung und w-es Kaart, Mi. Gel. 
293; Grhnrr 4, 188, vgl. : Wee Boren floſſen am jugent- 
lichen Bufen . . herunter. I, 5 (Auf we Abrenfelb. 205); 
Cirdge Er. 1, 144 2c. Moe [Glas⸗] Hütte, Gaſz.: grüne, 
jenachtem mur waes oder grünes Glas gefertigt wird; 
Dat me (oder W.-)Blegende, f. liegen Al; In der Mitte 
ver vorbern Bauhmand . . läuft... eim m-er, felter, fibrd- 
fer Streif, linen alba, bie w-e Linie, Bad An. 272; ie 
Lengen, |, Herzwaſſet 3; We Magie (ſ. d, Gale.: 
Schwarze Runft, ſ. d. Sg); B-es Nicht ſ. d. N; W-e 
lbeſchneite] DOftern. arüse Vfingſten. Eprhm.; W-er 
Bieffer (ſ. d. 1)3 Wer Ming (f. d. Ak); W-e Wüke, 
We Rubr (f. d. 11); Be Schminke: W-er Sonntag, 
der erfle nach Ditern (von den w-en Kleidern der Mas 
tehumenen); W-er Sturm (f. d. 12a); Geſchwarzt 
[f. d. 2) it ver Tag. der me [frohe, glücklicht, ſ. o.: 
Genius], Räder Mat. ı, 10s; ie Wade, aebleichtes 
x.; Be Bitte, rein u, d. m. — 2) neben Zeitw. : 
DB. gefleitete Jungfrauen; WB, geihminft, gefärbt m.; W. 
ift derjenige Körper, ber alle Farben zurudwirft. Lidernberg 
4, 264 10; WM, wie Schnec, mie Wacht x.; Den bie Gr- 
innerung an diefe Schreden w. mie Me Wand beit. Soß 
han A. 7, 53 2. ; Roblfhmarz von ber einen Seite, ſahen 
bie Dinge Ad von der andern ganı mw. und unfdhultig an, 
Prey Diuf. 1, 181; Seine atbenifchen Feinde fehienen ihm 
im &afp mit den verähtl. Weihöpfen . . fo w. zu werben 
als fie ibm ebemals jAmarı vorgelommen, W. 6, 84; Sie 
mar ſchen uns w. ven Angefiht, aber garfig und ſchwarz 
von Kerzen, @rimm M. 97 2c. W.-bobren (f. d.); Das 
Silber w. Arten (f. d. Sa) ober w, brennen (ſ. d. BT), 
danach bildl.: Si m. brennen (f.d. C) wollen (vralt. : 
Wie ibr euch pupen und „mweisbörnen* wellet, Suter b, 
*An) ıc.; Ginem Gewas m. lfälſchlich fl. weis, ſ. d.] 
machen. — 3) jubitant. : a) Gin 4B-er; die Wen, zur 
ſ. 9. faufafiichen Menichenrace gehörig. Okem 7, 1953 
*. (vgl. ſawatz 3a); dann auch ſpeeiell zum. — Blons 
dinle), 3. B.: Sie [pas fonnengebräunte Lanbmäpden] 
forbert die Zarten und Wen der weichl. Kenigsſtadt aus. 
9-8. 7,81. — b) Brüber batte er ſchen eine Me bei 
mir getrmufen. Bolhsy. 12, 250 (mam. in Berlin), eine 
Flaſcht W.rBier (vgl. blent 2). — c) Dat W-e kan 
als Die vollendete reine Trube angejeben werben. @. 37, 
108; Das B-e: a) Das Schwarze (ſ. d, 4) und W-e 
redet nah an einander malen. 16. at 1, — f) — m-er 
Buß (f, 1). — y) = Batternmeinbeere (f. d.). Wemnic 
3, 47.— d) Das B-— im ©, um ten Dotter (qiob 6, 8). 
f, Hund gelb 3, — €) Das W-e feiner Augen leudhtete 
mid. , an. Gubhom R. 1, 385; Das ZB eines ſchielen · 
ben Muges, a4. 7090. (f. IT); ſprchwe: Ginem nicht 
das Be ım Auge gönmen, Belter 3, 291 20-5; Ich fann im 
Nothfall Tigern uns Lömen |. . ind W-e im Auge fehen. 
w. ı5, 218 [breifi entgegentreten] ; Dem unverichämten 
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Kerzen, | tie und ind Mae jeben wollten. 12, 41; Zobald 
ihnen das Wee im Auge gezeigt wurde, vflegten fie viel vom 
Ihrer Hihe fahren zu laffen. Woltmenn Wehr, ı, 48. 10. — 
n) E. feitt, Anm. 2) I habe einige im der heften Zeit ge» 
ſchoſſen und fie hatten faum !/,' Wet, Gerfäder Dion. 1, 
320; Seude Br. 292 (= Talg, ſ. d. 1), vgl.: Auf eimer 
Sirſchfeiſt . -: Das Tbier bat viel W. Iſ. IE]. Sindgeäf 1, 
121. — £) Dert eilt ein ſchnelles Blei in das entfernte 
Were. Hebee 28, als Ziel in der Schießichelbe, ents 
ſprechend dem frz. tirer au blanc (deutſch gw.: ins 
Schwarze, ſ. d. 4). — IH) DEM, ſ. . 

Anm. Goth. hweits, aht. hwig, mhd. wig. (Bälfd- 
lich mit 8 als Ausl., 3. B.: Cine ganı „meife“ Geſichte⸗ 
maſte. &. 24, 219; Gammer RS. 368 ıc., vgl.: In wei- 
figem Reid. SHiding 1. 37). Dazu wohl au: Weizen, 
gotb. hwaitei, abt. hwaizi, mhb. weize, j. Weizen. 
und Wetbrot x. 

Bfiga., 3: B. — eig. nur Zufammenfhiebungen 
— mit Adv.: Blei (D. Landl. 1. 24), bBlendend- 
(Ainkel 8. 392), glängenp, bell- (Kirch RR. 3, 117), 
matt» (@faui Tb 24), rein⸗, fhimmernbe, 
ihmugßig-mw. x,; ferner (f. blau 2) mit Hacbs@iw. : 
blan», bläulide, gelbi(lidh)-, grau-, grün» 
(lt)-, röthlih-mw. — ins Blaue sc. ſpiclend w.; 
aber: fhmwarz-m. — fhmarz une w., 3. B. in Bezug 
auf tie preuß. Landesfarben: Die fhmarzm-ı Fahne, 
BPolitit a.; ferner entiprechene mam. einem Wie?, 
4. B.: Birfens: bräunlidew. (betulinus), Bei. 
Botan, — Alabälters: ſeht weiß (f. blachen · w.). 
— Hihens: grausmw,: Sid mit diefem fhnsup- umd 
a-en tbeeretiiden Schleier das Haupt verbüllen. ©. Reinb. 
13. — Atlase: glängentew. — Blllbs: f, blutden · 
mw. und blüben 4: Min so fauberet b-eb uns rofenfarbenes 
Kine. Phenfe Der. 315.— Bllltbens: wie bie gi. 
Dbit-Blüthen, — ale ſ. g. Volksfuperlativ, ſ. ftom- 
mas 1,231, wo aud angeführt ſind: riefel-, blühriefel-, 
schmee-, jdnerbagel-, jhnechläbriejel-, fhmerblühbagel-, freider, 
ichlofen-, ſchleier · fmetter-, Bät-, flber-m., auch: Tonnen. 
mw. (Grimm Alit. W. 2, 44); ferner: alabafler-, filien-, 
marmer», perlen«, ſchwanen und mehr mundartl.: 
ihmalyw. ı.—. 4. B.: Win b-es Vfert. Catttiitort 2, 
160 (Bopiia); Cidendorf 3, 07; B-e4 Haar, Sattral. 10, 
1206; Gin Firfch- bes Tüchlein. 7056); Mi. u, 266; 
in linnenes bres Tuch. EhRönig Lthr. 1, 302; OMülr 
Stadtſch. 1. 44; Im been Pidtzewant, Platın 1, 
205; Die Loden b. Hüden 6, 220; ine b-e Taube, 
Storch Diem 175; Wiükemm Wald 55 x. und entiprechend 
einem von z. B.: B-e Tbäler. Mügge Rom. 3. 1, 304; 
Bungari 2. 142 x. — lfen(bein)s: ſ. U. — 
Hagel-: ſ. blätken- und ihlofien-w. — Riämphers: 
f. Kampher. — Käes: gelblichsm.: Der 24 lange Kerl, 
Arindlr Stadt 1, 3%. — Kreides: (f. blathen -w.) 
Deine Unſchuld fommt . , immer fer an den Tag. B. 4, 
220; Gushom 9, 352 x., auch: freiben-w, Okın 3, 312, 
— Leichens: (f. leihenblaß). Immermenn M. 3, 134; 
39. 22, 140 5. — Pilienz: (f. blütben-w.). Platım 
4, 343; Ciedge 2,3; W. 11, 183 0. — Märmors: 
M. und — marmorfalt, — Milch⸗: mit einem Heinen 
Stich ins Blaͤuliche (f. Hlarben-w.). Heinfe Hile. 1,331; 
Oris 2. 28; Blegel Sb. 8, 17; M-e Bufen. @. 29, 25; 
11, 174; Ginen m-en Stein. 18, 85; Mit m-ın Schim · 
mein. Sue. 1, 1200. — Perlens: Im einer Muſchel 
p-em Kaum. Miclei 4. 228; Ihre perl-m-en Zähne. 
e atader 3, 32. — Pielfentbons: matt grau: 
w. (argillaceus). — Pfellers: (vergl. marmer- 
w.): Rett und pl. Hunde G. 1, 43. — Rieſel⸗: 
ſ. Riefel 1b und Blärben-, ſchloſſen · . — Shälm:: 
Aus tem jh-en Waſſerſturz. Scherer Rem, 2, 299, — 
Schleter- (j. blütben-m., vergl. fcleierheil)t Die 
fh Bruft. Dad (MWnmäser ©. 5, 26); Die eine 
[Rote] if fo fb.., | die anzre rorb erblüht. Yaupı MWemp, 
Belt. 1, 180. — Schloh⸗: Mit fh-em Haaren. Engel 
12, 196; Schüding &.@ry. 9, 14 20.5; Der ſchren Mir 
tafferinnen. Bucher (Mat. 3. 13, 373); Muler 96.3. 5616, 
vgl. (f. Schloſe, Anm, und hagel-, riefelew.): Stauden, 
melde fh lof-m, waren. Hribart Sart. 3, 109; Mn Tb. 
111; Bpindler ©. 1, It se., auch: Der Hagtorm ſtand in 
fBlor-m-em Reit. Wirnsarf Hegl. Mäbt. 35 (mit Anm. : 
faneemw., Ädlelerm. 126). — Schmaälz⸗: he 
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Reid‘. Yunganı 2. 254 (Brate-Gütsperf), — Schmüßs: 
ſchmutzig⸗ w., ſ. aihenw. — Schnet:r: bienbenbsw., 
— ſehr gw.: St-eh Haar, Dörme 2. 481; Den ſchren 
Hals, MYeinfe 8. 1, 69: Bimeoh ®. 380; ©. 1, 171; 
S4-e Erclen [von höchster Reinheit]. w. 27, 159 x. 
Dazu als weibl. Name im Märchen: Sh-Sen. Srimm 
Alid. Wäld. 3, 44, gi. in niedrd. Form: Shueer 
witrden. — Shmwänens: Prüfe... zart und ich. 
Beinfe Hilo. 1, 252: 24. 836; Den fh-cn Arm. W. 20, 
2237; Sch-e Vferde. w. 12, 219. — Segels: Die 
fen Kühne. Heine Meii, 2, 231, mit weißen Segeln. — 
Silbers: glänzend grausmw.: Der f-en Segel bufig 
Säwellen. WSumboidt Son. 160; Eirdge 2, 27; Mit j-em 
Haar. W. 20, 213. — Gönnene: |, blütben-w, — 
Tanbens: Mein Haar war rabenfhmarzeß, jebt iſt ed t. 
Bungari 2. 49. — Thränens: Bähe.., die einen 
dlutroth, die andern tb. IP. (Wadern. 4, 93429, Ströme 
Bluts und Thränen. — Wölken-: grau⸗w. (felten): 
Das m-e Haar, Bhmab 445 ic. 

11. Weiß, n., -es, uw. ; (-e): 1) die weiße Faͤr⸗ 
bung, (eig. und bilpl.): Win fdömes, reines, blendendes, 
glänzendes. — matted W. ı.; Das Zleiſch it ſchwer mach. 
zjubilden, diefes jaftige WB, überein, obme blaß, ohne matt 
zu fein, ©. 29. 422 w.; Das W. if die Farbe der Um» 
ſqule ı.; Bin To plöpliger Errung von W. auf Schwarj 
di. d. de). £. 10, 129 0. — 2) zum. : etwas Weißes, 
4 B. ſ. I ey; ferner: Schwarz (f. d. Sb) auf W.; 
auch: Der Zufap beim Gold beficht aus Silber ober Kupfer 
. . ober mie bie Schmelger reden, W. und Roth, Jablauskg 
4030 1.; MW. [meige Schminke] auflegen. Sorte Ar. 1, 
66 16, — Sigg. au 1, ſ. die von I, ferner (ohne Bem. 
zu 2), 3. B. Augen-: (f. weis I Ice) Gin graufend 
aufgebrehtes A. IP. (Watern. 4, 933%. — Agürs [1]: 
Der Seide eine ganı ſchwache Färbung au geben. Mam unter 
feiner verſch. Nüancen von Weis als GSilber-W,, 4. m. 
Mermarih 1. 250. — Blels: B. Diefe wichtige weile 
Dialerfarbe it tohlenſautes Wleiorkd. Marmarih 1, 284; 
Das in Geſtalt harter Schiefer abgelöfte B,: Schiefer- 
W. 285; Das B. mac feiner Meinbeit im verſchledent Sor ⸗ 
ten zu bringen, unter weldhen . . die feimfte umb theuerile . . 
ven Namen Bilber-B, oder Rremier-W, führt. 288; 
Die gröberen Sorten . . mit feingemablemem Schwerſpath 
verieht „.; Benerianer-W.; Hamburger. 
Hollamber-W..., das erftere and gleichen Tbellen, bat 
zweite ans 2 Thetlen Schwerfpatb auf 1 ®,, bat britte amd 
3 Tbheilem des erfteren gegen 1 des letzteren beficbemb. ch. ; 
Die Zuſammenſchung des B-e4, 259 .; Mirderlid 2, 2. 
241. — Gdele: eine Alpenpflange: @. . . Die Blüske 
ift mie meißfammtenen Blättern eimgeränbert , ., Leonto- 
podium alpinum. Aurbed Ebelmeih 92; Grube 3, 
349; Seräufe ven Alpenrofen und E. auf ihren Süten. 
Hachländer Tag. 2. 15% ; Qausdl. (60) 1. 280 1. — Gi⸗t 
(f. wein LAcH): Der dem E-e des Bogeleied analoge 
Siefi. Bea An, HI; Siebig Tb. 39; Das, [ter Pflangen] 
it vom tbieriichen etwas vetſchieden. Ohren 2, 116; Einige 
E- . . zu gutem Schnee fhlagen. Adeibler Redb. 24 1°. ; 
feltmer: Bter- WB. Pahsufmann Sb. 1. 122 m. 

Ifen= [1]: Das Weiß tes Elfenbeins: Eüfe Farbe 
von Rofen floß . . im E. Irin 1, 9, 21. — edere: 
veraltente Ber. für Asbeſt (1. d., vgl. auch Beberalaun), 
Figarı Sarg. 101b: Maibrkus Bar. 123 w.; nad An- 
tung auch: Mrabliger Gipsipath. — Hämburgerr, 
böllänbers, KRrömiers: ſ. BloW. — Perle: 
BP. if baſtſchet Ghlorwismutb ,„.., ehemals viel ale melhe 
Schminte angewendet. Marmerid 3. K43: 3, A290. — 
Schitfers: ſ. Bes, — Silber⸗ 1) [1]: v. 
Mur. — 2) [2] 5. Biet · B. — Schnets [1]: 
Gelihe im Sqh. Etliche im Koblfgwary. Sildarı B. 264. — 
Spaniſche: ſ. Schlammfreide. — Unfchuld: [1]: 
Die Arauen Mleiten Ad in U. Grime Bed, 258. — Bene: 
tiäners:f. Blei-W, — Zinfe: 3. ih aeines Altern 
. alt weiße Ölfarbe. Mormarid 3, 673 *t. u. a. m. — 
-at: 5, weiſen 12. — rt, f.; 0: das Weiß Sein: 
Die B, ift mehr der Anfang ver Farben als Karke felbil. 
©. 39, 17%; Mn W. und Jartheit ſchienen dieſt (Nureln] 
nicht ihres Gleichen zu haben, 23, 345; Blühten | roih 
auf fAnteiger WB. die Wangen ihm. B. Dion 7. 19; W. 
26, 63 10.; Die Marmor: ZB. des Armée. 24, 237; 26, 
369 ıc., f. weiß I Zffgg. — -en: 1) intr. (baben): 
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(fchregr.) wimmern. Balder; von Pferden : aufichreien. 
Souzelt@. 342 (vgl, minfeln, Arm, ; wichern, breniben), 
— 2) tr.: W., ver-m., |. meifen 2%, — 3) tr.: Nab ⸗ 
nateln w., 1. weiſen I4, — 4) tr.: weiß madben: 
a) gw. von ber Mrbeit des Tünders: Diefe gewelt ⸗ 
ten Wänte. @. 1%, 270 1; bau: Weiter; Gin 
Meifbinder, d. b. bei uns ein Stubenmwelßer. Mabel 2, 
491 96. — b) minder gw, Anwendungen, 3. B.: Sie 
w. [reinigen, jäubern] mit großen und Heinen Befen | das 
altergraue Zudenthum. Bea Arm. 298: Ans der gegärhten | 
und geweiften Haut bes Hiriches, Freitigrasd 9. 135; Seine 
Rnöpfe ipiegelblamt papen umb feine Welle mit Kreide w. 
Heine Reif. 2, 145; Geweißt [if] das Haar, das ſchwarze 
Böden Dial. 1, 105 m ergraut; Mäntel, mit Floden ae 
weiße. V. 2, 157, beichneit;z Des Waldes Geifter fchn 
ben ungewohnten Schein | ringeum vie hoben Buden m. 
w. t2, 135, erbellen sc. ; Fin Purerbuft, | ver unter fei- 
nem Alug geweiñte Abpfe bäufte. Iadariä 1,99, gepubderte ; 
Waſche w., bleiben (ſ. Artung) Xx., dpl.: Weifgen 
— weiß ichminfen. Sicher ®. 233b, — Zifgg. vgl. zu 
4a bie von tünden, 5. B.: #bs: 1) [da]. — 2) intr. 
(baben) von weiß Gkefärbten — abfärben. — 3) 5, 
abbleihen und 5. B.: Valme 2a: Im fürl. Spanien weift 
man bie Balmentronen jo ab: man bindet fie zufammen, bie 
inneriten Triebe laffen Ad nicht aufhalten, tie Zweige neh 
men ju, aber bleiben welß. &. 38, 131; 11. — Ans 
[4a]: 40, 233 x. — Auf: [da]. — Iüss [de]. — 
Bes [An]. — ber: [än]: Mobil Sutt. 1, 8; 
bilbl.: «ira GR. 1, 185 (f. überfireihen II). — 
-eite,f.; -n: (veralt.) Gaſtz. zu Brünette (f. d.) 
Dlontine, Ettatt Hebamm. 145. — -lich, a. : ind Weiße 
fallend: ©krn 3, 150 ae. ; Ben w-ter Barbe, Farkır R. 1, 
At; Blaß-m. Sen; Rat. 4, 61 0. — ling, m., -{t)d; 
-e: bei. als naturgeihichtl. Bez., 3. B.: 1) eine 
Gattung weißer, fchmarzgeaterter Schmetterlinge, 
Pontia, dazu: Baum+ oder Heden-W.. P. cratmgi; 
Robl-B., P. brassicae; Kreffen-@,, P. carda- 
mines; Rapt-@., P. napi; Raben-W., P. rapae ; 
Seni- iM, P. sinapis w. — 2) von Vögeln, ;. B. 
Art Ente, Anas albeola x. — 3) Weißfiſche (f. d.), 
auch von beit. Fiſchen, z. B.: Den heiligen Bil .., | 
welcen fie IB. benennen, denn bell vor anderen blinft er, 
». Th. Fragm. 2, 4 ıc., nam. Gadus merlangus, in 
niebrb. Form: Der Wirtling. Ohm 6, 152; Dtralf, 
Sohb. 246. — A) Art Mondichnede, Nerita mamilla. 
— 5) von Pilangen: a) Gatt. Pilze. Leucosporus. 
Okın 3, 150; nad Wemaih: Agaricus Georgii (MRal- 
ihwamm). — b) eine weißgepunltete Arfelſorte. — 
ce) = Waldfirihe. Anrtung. — 6) fdherib. ald wörtl. 
Überfegung von Kanpieat. Mönig Ier. 1, 21 und bei 
Comp als falfche Überjepung — Areitn (f. d., Anm.). 
— “nicht 1. : 5, wife. 

1. Wiit, a., -(e)ft: (abd,, mhd. wit) von großer 
Austehnung: 1) nad allen Richtungen bin, val. (audı 
für die leicht au mehrenden Belege) als Gais. eng, 
eig. und übertr. (j. nam, b) = vielumfaffene ıc,, 4. B.: 
a) Sich nad allen Seiten w., m.-bim autdehnen, erfüreden ; 
Grwas ſeht w. austehmen (f. b; c); Der hefle Mebner w, 
une breit [f. d, 2] und um und mm, Sogau (f. 5. 264); 
Dem m. and breit gewaltigen Buonaparte. @, 26, 184; 
12, 184; 40, 283 u, 0,; Bin w-er Raum, Plap, Marft 
#.; Die we Welt (f, d,); Muß dech dein Sobm jept fer» 
ben | in mer, breiter Welt, Arepfmer B. 1,3; Humbelit's 
Sendungen riefen uns in die w.’ und breite ſſ. d. 2) Welt. 
®, 27, 214; 19. 361; Auf dem m-en Meer; Auf ber 
m-en See s.; Pin met Geblet (ſ. b), Feld ac; Die me 
ne; Auf wen offnem Belve (f. d. 2), verich. 2e; Bine 
me Aue ſicht ».; Bin tiefen une meh Bebälmis ıc. und 
fo bei hohlen Räumen (vgl. c) zur Beft. der Breite 
(im Gafg. zur Länge und Tiefe), 3. ®.: Zehn @llen w., 
von eimem Mamde zum andern ic. 1. Ad. 7. 23 (werich. 2e), 
vgl. II; Die Srube . . if dem Könige bereitet, tief und m. 
genug. def. 30, 33; Deime Süte reicher, fo m, der Simmel 
ifk, und Deine Wahrheit, fo w. die Wolken geben. Pf. 38, 6; 
113,4 ꝛc. Dem m-en Dlap, auf dem ic. @. 13, 125; 
Dort liegen feiner Hoffnung w-e Felder, 296; 151; Mi 
- . berdhgmfchlagen und bas m-e Feld zu gewinnen. 35, 109 
(vgl. 3a); Gr war anf feinem w-en Bager In ber Unruhe 
bes Schlafet ganı an bie hintere Seite gerutſcht. 16, 294; 
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In men Tballähen. 18, 179; Zene Heinen Käufer . . in 
Bompefi erihienen mir num qugleih enger unb mer: 
enger, weil id fie mir von jo vielen würbigen Gaſton voll- 
gebrängt dachte; w—er, weil grade diefe Bgfite . . den Sinn 
erfreuen und erweitern, wie es bie größte Hausgeräumig- 
feit nit thun fünnte, 23, 262; IA dir ihen Alles fo pları 
im dem men Shebäute der ÜBelten, | va? vu nah Wundern 
noch ſuchn? Murbei 1, 02; Ale machte mir Das den Kerfer 
w., dad ich febe feine Emgen ein. Mäder 2, 394; Eber 
wird es [Branfreich] | eim m-e4 Grab für eure Heere fein, 
24. 4842 10, — b) Ein m-er [vielumfaffender] Begriff; 
Gine Definition ift zw eng, wenn fir midt alles darunter zu 
Befaffente — ; zu weit, wenn fie mehr alt Diet umfaflt ; Im 
m-efen Einn det Worts; Brot für Me zw jhaflen | und 
Brot im aller-m-ften Sinn. ©, 11, 127; [Das] if eine 
w=e Brage. 13, 149, deren Beantwortung eine ums 
fallende Erwägung vieler Umflände eriorbert; Beine 
Ireen [waren] im, und, man barf jagen, groß. 17, 367; 
Glaube w., eng der Öbebanfe, 4, 2; Das m-efte Wiſſen. 
Beine Lut. 2, 60 ıc. ; Tbeilnabme in emgern und w—ern Krei · 
sen ; u w-erer Runtwerbung. Etbogl. 216 ıc. (vgl. Te). 
— c) B-e Kleitungshüde; Die Veintleider, die Stiefel 
find, fipen zu w., Ichliefen, ſchmiegen ſich dem Körper 
nicht eng an; Für einen w-en Mantel ein enger Sad 
(1. d. 2a; b). ef. 3. 24; Des großen Batern Helm ift 
viel zu w. dem Bohne, Fleming 558 w.; Schnallen an den 
Beinfleitern . ,, womit man fie nad Belieben w-er und 
enger ſchnurt. Wir wellen uns ein Gewiſſen nad der neueiten 
Fagon ammerfen laſſen, um «4 bubſch w-er aufzuſchnallen. 
wie wir zuiegen, 34. 1050; Hatten ein au w-eh Keiterge- 
wiſſen. Rteutes V. 1. 314 9. — d) @ine enge Dffnung. 
Spalte w., m-er maden; Die Thure x.. bie Augen, ben 
Mund ıc. w. öffnen, auf ⸗ machen, +Tuerrem; fie fiebt w. auf 
.; Mader die There w. ..., daß ber Künig . . eimgiebe. 
Di. 24, 7; If. 54, 2; Die Pforte if mw. umb der Weg if 
breit, der zur Berbammmis führt. Maid. 7, 13; Die Pla» 
netem haben . . | die There w. fauf:] gethan. @. 4, 197; 
13, 142; @r bleibt mit w-en Augen heben. Wirelai 1, 29; 
Dit w. offnen Schnäbeln im wie leere Luft idnappen. W. 23, 
260 0. — 2) in Beyug auf eine (bie Längen) Mics 
tung , in welder Beichränfung w. ſorwot erſcheint mit 
ferm (f. b. in Betreff bes Unterſch.), auch übertr., 3.8. : 
a) Rab war der Freund, num iA erm.@ 11, 199 (pal.: 
Jeh bin ihr mab und wär ib no To fern. 145); 24. 496; 
w. 20, 104 ı., vgl. auch: nahe (f. d. 3b) legen ıc. — 
b) @. »on Ermat. ;. B.: W. davon if gut vorm Schud. 
Sprhw.; Reh m. von ber Ingemeffenbeit . . entfernt, 
Wiumboldt 3. 276; Das fei w. [fern] von euch! Murten 
(Wadern. 3, 216%; [@ie fine] fo mw. ven ber ridtigen 
Straße. ſuihet I, 462b: Bom Argmebn . . w. [entfernt], 
fllege Wilſbald voraus, Mirslai 3, 22; Wohl Dem, welcher 
w. von Kriegen, | von Borgen, Mub und Angit. fein Bater- 
gut fann pflügen. Orin 1, 124; B. vom Schut Ww. 20. 
71; Bie ſchoſſen w. vom Ilel. 3, 173; GB war nidt m. 
vom Schlagen. 10, 29 m. — c) mit beigefügten Mas 
der Ontfernung: Wie m. tft et vom bier bit dorthin? @s 
ift faum fo w.., wie vom Iber mad bem Marft sc; Gincs 
Armbrufiſchuſſet w. daven. DiWeber 2, 256; Id war noch 
faum eines Bogenihufles w. arflogen. W. Luc. 1, 223 .; 
Sie find mur wen'ge Schritte mod w-er ab geflohen. Cham. 
3,342: Schrie gan laut, mell er nod brei Zimmer m. mar. 
©. 30, 194; Man fomnte nicht 40 Schritte m. feben. 
Immermenn DM. 3. 299 ıc.; Beim Muf wird auf zwei Meir 
tem w. tofen [fehallen]. @drres H. 1, 111; Durch Ikf ih 
Berg und Thal | auf viele Meilen w. W. 12, 253 17, ; Alles 
muß man .. auf fehe gewöhnlicher Banprmeilen mw. hinze 
faumen umb führen. Ztumpf 8786 ıc.; überfr. : Damit i# 
man bem Genius von Boeibe noch auf 1000 Meilen m. 
nidt auf die Epur gelommen. Pfeik @. 212m. — di) 
B- Ontfernungen, Tremmung, Streden, Reifen, Saͤnge 
Banterungen, Wege; Mein Weg [f. d. 6] ik der w-efle. 
£. Sal. 3, 2 u.; Min w-er Abſtand, Unterſchled. — ec} 
neben Zeitw., 3. B.: W. fein, ſ. a—c, ferner: Die 
Thränen waren mir nicht w. ©. 20. 204, fie waren mır 
nah, ich hätte beinah geweint; Eiwas it (oder Acht) 
ned mw. im Melde (j, d. 4), meton.: im w-em Melde 
(vgl. 3a, verſch. in); Zemand oder Etwas ift — e# iR 
damit nicht w. ber (f. d. 1a); WB. fein — m. rorgefärit- 
ten, vorgerüdt fein ıt., J. B.: Diefer Schüler if fehr m. 
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für fein Alter, Wäre bie Zahretzeit nicht fo w. [märe es 
nicht jo fwät im Zahre], fo x. @. 26, 181 ., ngl.: 
Ic Darf mich nicht ſaumen, ich bin ſchon w. im Zabren vor, 
San. 102 30.5 aud: Können wir geben? bit du fo m,? 
— fertig [mit Leinen Zurüftungen] ; Wenn das Wittag- 
breit —, die Kechin mir dem Mittagbrot — fo m. ift, fo 
ruf mich; Zauchzt nicht zu frübe. . . Ge if noch mic fo w, 
ah. 3496 ı, (f. 6); Behr w. zuräd fein (ober bleiben, 
ftchm 10.); WB. über Etwas binaus fein. 4. B. über feine 
Rofenzeit (W. 16, 75). Zugend w.; WB. über Etwas binmeg 
fein »e. ; auch: Er it mandmal ſehr w. weg (f. d. II 1b) 
mit feinen Gedauten, nicht recht bei ſich »c. ; fernet z. B.: 
Zemant oder Erwas gebt (f. d. 2a) w., ſeht m., fo m., zu 
w.; Ib fürdte aber doch, daß Sie bier um eines Haates 
Dreite zu w. gegangen fein möchten, 24. ©. 2, 84; @ira 
a. 1.322 e., vgl. (eig.): W. marfhieren, laufen, ſpein · 
gen .;: WB, wer fhweifen »c.; DB. vorrüden, vorjäreitem, 
fortihreiten ».; Die Berzweiflung ı. fann] Ginen fo w. 
bringen (1. d. 2n), taßır.; Eew., m-er bringen (f, d. 2b) ; 
Gtwat w.. zu w.; Ad w-er treiben (I. d. 1a); Grmwas 
w. ſchleudern, wegwerfen (f. d.) ic. z Brmas, J. B. Ir 
manbes Auge, Geht ıc.: eine Wirkung se. teſcht w.; W. 
fehn, binausihaun, im die Aufunft denten, zurüdventen x. ; 
W. ausbolen (f. d. 3, val. 1); B.-mirtenp (j.d.), raus 
febge (f. d. 4), »greifen (j. d. 2a) ıc. — Hieran knü⸗ 
vien Ach befondre Anwendungen: 3) Das B-: a) — 
die m-e ferne NT die Weite), 4. ®.: Dar We 
ſuchen (34. 055, ſich davon maden), gewinnen ».; Der 
Bogel it ſchon m. im Wen. Hücert Diorg. 1, 241 u; 
Im Haufe, ., da wehnt allein der Ftiede, dem vergebent | 
im W-en bu da trauen ſuchen magfl. &. 13, 321; Im 
B-en und im Fernen. 8, 96; Was id beſthe, ſeh id wie 
im Ben | und, mas zerfjhwand, wird mir zu Wirt 
Lidfeitem. 11,4; Gtmas liegt (21, 256), ſteht (Mörnır 
2583) im W-en — im w-en Belte (f. fe), iſt prefär ic. ; 
is int W- verlieren, 4. B. @. 22, 147. ſtatt ſich zu 
beichränfen; Was wir Dichter ins Unge bringen, | mır® 
von ihnen ind BW-e geflaubt. 3, 125 u. — b) Wir fehr 
er auch feine Buchfaben ins B-+ ſpannte [deknte]. Eram- 
mel 4, 84 0. — ©) Was Me Menſchen auälen fünnen, Das 
gebt ine B-e [Unglaublice]. Semei» 8eb. 2.5 u. o., 
vgl. a und afdarau, Schluß, — d) (j. a) Ben W-em, 
aus ber fjerne, von ferm ber (eig. und übertr.), 3.®.: 
Bon meiner Warte dem Setümmel „von Weitem““ zuzu · 
feben. &, 17, 135; Ms fie „vom meitem'' einen Glanz er- 
blidt. 19, 314; 5, 219; Die Kunft, von w-em ein Ge ⸗ 
feräd | nad feiner Abſicht feim au lenfen. 13. 9; 34, 159; 
28, 299; Alles, was auch mur vom W-em [im Entierns 
teften] Stoff giebt, darchgthechelt. Forker Br. 2.639; @nt- 
eawer Beil. 1. 235; edel 9, 150; Immermann DM, 1,295; 
3, 196; HAlrid @. 1, 201; V. Meih. 5, 5; Slähröner 
Ber. 1, 2, 41 1.5 fehlten: Bom Weiten. Mülner 2, 8; 
Häcenı Koft. 290; Morg. 1, 145 8. Dagegen oft: Bon 
weiten. Alringer D. 302; Ich fab ein Licht von m-en. @. 
1,150; 2, 20; 28; 5, 147; 213; 8, 361: 10, 237; 
11, 28; 134; 12, 149; Sichtmer 246; Eaqutzt 3, 80; 
». 4. 126. — 0) Bei B-ım (oder bei w-en) jur Ber. 
eines hoben rate, in Sägen, die ausgeſprochen oder 
implieite eine Bergleihung enthalten, 4. B.: @r ift 
bei Bm — Häger; der Klügfte; weniger dumm; nicht fo 
tumm; Gr übertrifft Me bei Wem an Klugheit; fteht am 
Riugheit bei W-em über (oder unter) ihnen ıc.; Der Weg 
tft bei W-em mäher, telter ze. Ich babe bei W-em das 
böfe Weib nicht gefunden, das ac. @, 14, 6; Bei B-ım 
der gröfte Theil. 34. B60a; Mob bei m-em nicht zu dieſer 
Fülle von Schönheit aus gewach ſen, bie ıc. W. Buc. 4, 395 
a; Bei men med nicht. 5.10, 171; Lichtenberg &, 97 au, 
1.4 ad. — f) Des B.- und Breiten (f. d. 2g) = in 
großer Ausführlichfeit ; auch gefteigert: Davon belehrt 
und die Gefichte .. eines Bern. @. 39, 109 ıc. (vgl. 7d); 
Wie er fih der W-efen über biefelben mit antiauarifcher 
Belefembeit ausbreitet. Burmeifer 9B. 2,317 8. — 4) Abe 
verb. w. — bel W-em (de), 4. B.: a) zum, bei 
Euperl.: W. das Meiſte. Baggefen 2, 222; Die m. feine 
fhönfte Seite ausmachen. Grroinus Pit. 3, 47%; Im eig. 
Bofleniviel in Weife w. am vorzaglichden. 480; 5, 302; 
Zum Mange w. des maͤchtigſten Reichet. Gärten B. 92 ; tabr 
3.1, 232; Wos Pernonte w. das Schönfte fand. W. 12, 
28 x., 1. wenns 2, 3. B. auch Häufer 1, Itı; Phenfe 
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Dier. 179; Aurz Beitf. 11.1. — b) häufig beim Roms 
parativ: WB. einem [oder: Ginen w.] berrligern Triangel. 
Bros 9, 364: DB. ben größerm Tbeil, Gersinns Lit. 3, 
105; Ms iR ein Andrer, | w., m. ein Anbrer, $. Rath. 5, 
1; Daß ver Safte. dem Volt w. näber liegt. Plain 5. 21; 
ad. 735b; V. Op, 9, 4%0; WB. ein ihönres Abenteuet. 
w. 12, 293 x. — c) zum. bei der NMegation: Der aber 
w. nicht ben religiöfen Gharaltet bat wie im Morten. Brr- 
vinus Lit. 3, 87; Gier wird zer Natur m. nicht jo viel Macht 
gegeben. 5, 164; Arlerrih'@ Denkmal, deſſen Gleichen vie 
ganze neue fry. Monumentaltuntt w. nicht aufjumeifen bat. 
Atadı Iabr. 1, 251; Die reiben m. nicht aus, Def. (Mat,- 
Big. 7, 3870); Bilder HAB. 1, 387 1. — d) in Wens 
dungen, bie implickte einen Kompar. enthalten (vgl. b}: 
Weſen, vie zu w. umser ibm oder zu hoch über ihm Achen. 
Dörne 2, 310 (vgl. : m. tiefer); Diefer Mann, m. umter 
dena ,, ich mich immer „. gefühlt. £.12, 371; Sic der Boll» 
endung ugt, m. nähern. Acizaet MAD. 1, 156; 2a. H04b; 
Grft mw, nad [= fpäter ale) Mittag erreichten fe das Ehluß. 
Burfens Mall, 2, 172; Denn mw. belegte ber gottergleiche 
Donffeus u. 9, Dr. 3, 121 — Diemell ſeht w. obſtegt im 
der Liſten Erfindung |. . Orufleus. Wiedaſch — Gr über 
traf Ale w. x. — ©) (f. 2b) bei einigen Zeitw., den 
großen Abitand zu bey., T. fehlen 15; WB. entfernt, biefe 
Alugbeit zu ſchelten. Aucdach Veh. 1, 142; ©. 22, 13; 
Alinger 8. 196 12; Du irret w, [febr]. w. 27. 258 w.; 
Schr w, von einander verſchieden #. — f) feltner fonft 
zur Ber. eines hoben Grade: Nah tem Anſehen it's 
Alles we. und über«m, verloren, Surher 5, 560. — 5) W.. 
adv. oder Bſtw. vor Adv., 4. B.: W.raus (ſ. d.); 
MB. ber (f. A und ber 1a), 4. B. auch: Die Natur durch 
w.«ber nachahmende Kunft zu fbmüden. Gehner 3, 150, bie 
fie nur von Weem nachahmt, w. dabinter zurüd: 
bleibt sc.: W.-bin (f. d.); W.⸗um (f. d.); W. umber 
(1.0.1) 0. — 6) 1. ferne; d: (Am) jo m,, eig. : bis zu 
dieſem Punkt, diefer Grenze, bis dahin, — und relat. 
(oder als Bintem.): bis wohin, — ſ. 2e und z. B.: 
har man's mur eri jo mw. im Meinen, daß x. 34. 1Sıb; 
&o mw. ging werer | mein Auftrag .. mode mein Offer. 
332b 10.; Die Sileung eines Menſchen it alfo mur in fo m. 
feine Blidung, als fie mimiih if; aber auch, fo w, fe 
mimdi if, ift Me fein. 111643 Db ih Me [die Bunter] 
glei ned in fo w. glaubte, im fo m. ich noch alcht auf ibre 
Wiperiegungtgrunte gefallen war. Babıbt 3, 50; Sie waren 
Seibeigeme inform. , daß fe verpflichtet waren, eime gemifle 
Zeit Hofsienite zu ıbun. Hebel 3, 414; Som. te mir bie 
Sterne ... vergönmten, Platen 4, 293 sc., auch: Meine 
Anneliefe ih zwar je mw. [im Übrigen, fonft sc.) eim rest 
Rämmiger Mädel, Wilkemm Bag. 1, 89 w., vgl. auch 
(demonftratie): Bis jo w. und in direfter und indirefs 
ter frage: In (ober bie) wie w., 4. B.: Ib mweih nice, 
in wie w, ich ihm trauen fan; In wie w. Das richtig ift, 
wire die Zeit Ichren x. — 7) Der Komparativ in eigtb. 
Anmwentung (f. fern 4b): a) als Av. — fort (1. d. 
— weg), dann auch zur Bez. tes fFortfabrene, ter 
Fertſezung, tes noch Folgenden, — auch zeitlich sc., 
J. B. zunaͤchſt (f. eo): So m. (bis bierber) une midht — 
oder: und noch — weiter; @ie iſt weggejogen | und mw, in 
das Band bimaud, | hinaus in bat Sand und mer. ©. 1, 
69 ; Immer w-er und w-er verlodi. 18, 256 m; B-er 
leſen. ſchreiben, fpielen, ichätern, feinnen, weben ac. — ferts 
fahren zu leſen »c.; Wer im Tert! (f. d. .; Sollen 
wir fingen, was w-er [barauf] geihehn. ©. I, 15%; Da 
liegen keine 300 Thaler! Friſch in die Taſche. . .„enn du 
fie wer [- mod] braugit, — Wenn id fie wieder 
[> aufs Neue, ipäter] erause, qut! &. u, 370 0.; So 
tann ich bier nicht Ferner banjem, | mein Freund fannit du 
wicht m-er [länger x.] fein. #4. 5756; Ausflähte werben 
wicht wer getuldet ac. ; Reine Ausfludt wer! W, 34, 281 
#.; Umfre Verwandten und Freunde. „Int wer m-ert' 
[außer den &kenannten]. Riemant w-er [fonft, mehr xc.]; 
Wir hatten Suppe un? Braten. „Une was wert" 2B-er 
Nibts; Nun, was ift es denn mer? [mehr] ©. 20, 79; 
Wenn iw-er Nibts geiwefen wäre. 22, 210; Dann fragt 
Riemand w-er mehr nad. 15, 88; Humer, den man leiden 
mag, aber auch m-er Nies [Michts barüber, ſonſt Nichte]. 
26,94 2c. Da fie dem Raifer feine Geltliebhaberet m-er 
[im Übrigen x.) and aicht verbadten. 20, 53 w-; bef. 
auc formelbaft: Und fe w-er (abgelürjt: u. ſ. wm.) = 
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und fe fort (f. d. 2c), lat.: etcetera (f. d.) ı., mo 
man abbricht, weil das noch Folgende, ſei es nad 
Analogie oder als befannt, leicht ergängt werden kann, 
1.2. auch euphemitifch: Duld niet, dad Buben über 
mein Grab fpringen und Hunte darauf „a. f. m,‘ bürfen. 
Guphom R, 2. 157 ı6., auch: W-er-bin [im w-ern Ber: 
lauf] führt Merkur die Seele, . mer. 8. 11, 450 0. — 
b)dl. a) oberd. auch: Weiters = vormärts, Hebel 3, 
102; 179; 319 10; — ferner. 9, 4 16; Ioftülır 1, 
146; 5,194; Dbme fih w-ers [font ıc.] aus wer Rube 
bringen zu laſſen. Bpinbler St. 1, 180 10. — c) aldats 
trib. Ew. (vgl. 1b): @r ferſchte w-er (ſ. a) nad und 
bie w-ern [pgl. — ſ. nab Ad —: Die mäbern] Nadier- 
ſchungen ergaben, daß xc.; Ju mern Rerfhungen. &. 27, 
321; Die leicht zu berechnenden unmitielbarem und bie nicht 
zu beredinenben wo-eren Bolgen. 324; Aller w-ere [fünftige] 
Annäbern. 18, 249; Machte ver w-erm Grörterung ein 
Unde. Eushen R. 2,340; Saflt uns eine m-ere [noch eine] 
Zlaſche auswürfeln. Höfer Ken. 66; Nach 30 m-ern Bor 
Ihumgsjahren. GOppengeim 13.43; Sich in mod m-ere 
Wiverfpräde bineinreven. IWiggres Mat. 114 ı., auch 
(gleichſam pleonaft.): Obme w-ere Umftänte, Medens« 
arten ıc. (f. d); aud: Die näbr-m-e [nächte] Folge 
war ». Brayfen D. 1,75 0. — d) als ſaͤchl. Hm. If. ec): 
Bir werden dald TB-eres, das Were erfahren, was mtr 
geſchehm; Ich bab’# eimgeleiter, dat Were mufft du felbft 
beforgen,, das ſich daran Schliefente x. ; Die Sage in 
das Bere [m-er] zu treiben. Haut R. 18 2; Bis auf 
8-eres [vorläufig, fürs Erſte]. Ateris 9. 2, 3, 15 ꝛc. 
Kieltmer: bis w-er. Glanbiem 6, 63); Ohne Welch 
(en ohne were Umflänze ıc.). Cham. 3, 103; Side N. 23, 
©. 39. 252; 309; Bralsfiel® Beg. 1.5 1; Daß fein Bater 
ikm verboten batte, des MW-eren [m-er, ferner] am eine 
Verbintung .. zu denken. @uskom 11, 349 (vgl. If). 
Bon. 3. B.: Alle [1]: mac allen Seiten weit: 
In der nem Luft, 9. 4, 145; Welt ein großer a-er Blid 
auf Welt und Zeiten! Barl. (Wadern. 4, 43034. — 
Anders: 1) adr.: a) veralt, (f. Weive II, Anm. fe): 
Die der Graf von Linzom a. verpfändet. E Dot Btarg. 2, 27; 
Ich. 3 [, 3]. da er vom ber Taufe alfo ſpricht 6 fel denn, 
taß der Menſch a, geboren werde ac. Aihet 8, 44b — won 
neuen in der Bibelüberiegung; 1334; Werden mir a, 
oder: wieder geborem. Mashehus Uhr. 2, 1068; Bar. 52» 
x. — b) (weralt,) anders: Daß vie Priefter a, ich Heiden 
. benn die Laien. Luther 1, 309b; Alſo gar ungleih und 
a, fchet eim recht mahrer Helligier] gegen ven fdeinenten . . 
helligen. 206; Go if ein redt zrandlicher Menſch gleih a. 
[ganz anders]. ew.; 4, 3328 ». — c) anderwärts: 
Begieh dich mur am einen andern Drt. .. Sich a, hinmenten. 
Oirarius Rof. 638: 198; Mein Sinn ficht a. Opin W. 2, 
46. x. auch: Ic erfläre mid anderweit # darüber genauer, 
£. 10, 345; 8, 227 20. — d) (If. ©) in andrer Bejie⸗ 
hung, ſonſt, außerdem sc.: Sie bättem ſich gern noch a. 
im Babritwefen mäher indirmert. @ihenderfi Lärm 20; Ich 
bab a. zu tbun. Sqeſſel Te, 178 ıc., auch (f. 2): lim 
Nichte Beforgnis begen a-ig [Tonft]. Platen 2, 145 a. — 
2) ale Ew.: #.. a-1g. 3. B.: a) zum, (f. da): Auf 
Ihre a [miederholte]) Borftelang. Atadt Ber. 20; Der 
Austrag ber Sacht auf einen a-ım Termin verichoben. Muldus 
M. 5,69; Daß er bei einer a-igen Erſcheinung fi fden 
abomifieren werde. 1, 129 ı., auch: Fu a-er [wieder 
bolter, fortgeiepter] Buße angemiefen. Mönig AL. 3, 241 x. 
(vgl. ferner-m.), — gw. aber: b) — ander, fonftig, 
weiter ıc.: Haft dw einen -en [Andern] | der wir thut 
die Zeit vertreiben? Auerrach D. 1, 197 ; Alle Bergnügungen 
und a-em Geſchafte. Brsgfen D. 1, 11; 8%; @afı D. 1, 
139; emp 1, 59; A-e Berwenbung. Grimm Öramm, 1, 
580 (obgleih im Wörterb. a. als Gw. verworfen 
wird); Mermarfd 1, 269; 3, 18; Mdnig Gaalf. 1, 62; 
Borerft bit zu a-er Verorimung. Möfer Pb. 3, 204; 
AnMüdrr Beredif. 19%; Domäker 1, IA3; 24,95; W. 9, 
140 9.; Die Anwartigaft auf a-Ige Beförberungen. Bayınt 
3, 79; BDranfen D. 1, 306; Ut nerftche ſich zu jeeel a-igen 
[au noch zwei] Karelint. Aatbel 3, 35; Die Anpromade 
ober eine a-ige Wittwe. Platen 5, 21: Weder in poetiſchet 
noch a-iger Hinfiät. 3; 4, 3 0. — Angels [td]: eig. 
von geöffneten Thiren, Thoren, Pforten, Auriager D. 
108; 12%; Sartmenn Unfl, 1, 72; Saube DUB. 5, 190; 
Wädert 6, 201; Bdlegel Zeh. 2, 2; W. 12, 262 1, auch 
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bildte: Dann öffnet fih die Thür des Herzene a. fictore 
201; EEAGefmann Audam. 7, 149 m; So fperr ben 
Mund recht a. auf. Moriia; Orig Pi. 68; W. Luc, 4, 13 
#.; Die großen bauen Mugen |... a. | eröffnet. w. 11, 
161 1., F.: Der Sof ſtand |perrmeit offen. Srrptag B. 1. 
211 x. und verflärft: Epere-n. Mürmberger Am. 294 ; 
Spindler B. 4, 09 ꝛe., auch: Wie er vie Mugen ſperr ⸗ a. 
aufreifen wird. Auerbach D. 1, 40 m. ; Die Hölle rid ſpert · 
a. | ta Maul bier auf und gähnte. Blumau 2, 121; 
ↄe asan Line. 3,92 #., vgl. offen, Ifigg. — Däms 
mers: Die d-e Ferne. Minhet 378, in der durch ben 
weiten Abſtand Mlles in, bämmerndem Licht vers 
ihwimmt, f. nebel-m. — Gllenz: Den Mund e. auf 
machen. Sanders Kutr. 145, f, ſpannen · w — Ferners: 
— ferner (f. fern Ab), weiter (vgl. ander-w.): Trodene 
Dinge noch f. amsjutrednen. Augsb. 3. (44) 20#5b; Wenn 
id auf meine f-e gehörige Belöfigung rechnen darf. Immer- 
menn M. 2, 62 ı6.; Brwarte Dero f-ige Befehle, Siſaudet 
Reif, 3, 114. — Frätzen-: Riß Re f. ühren . . Meinen 
Mund auf. Engel 8, 105, ſ. Brape 2. — Himmels: 
fo meit wie ter Himmel ſich ausdehnt, — unendlich 
(oder jehr) weit: 1) [1] vgl. weltenm. : Indem Wilhelm 
in der been Ansfiht ver Gegend näber Frfunbigung einzog. 
S. 1%, ...; Sei nice blöde, nicht eng, wie ein Alraun im 
Baum Af eingeflemmet, fei b. und abne, was bu nicht fallen 
und beoreifen kannſt. Küpne Khar. 1, 284 10. — 2) bei, 
[24 ; Se], val, melten-w.: $. verſchleden (Eiaubius 6, 41; 
w. 34, 297; Merd 2, 108 2.), unterfchieden (&. 17, 
197: 38, 70; Walden R. 1, 128 10.); er Unteridied 
(®. 21, 103; W. 18, 309); $. entiernt (@. 27, 184; 
40, 406; W. 16, 21 26.), feltner: Sie war b. som einer 
Keribängerin. Gstpeif U. 2, 129; Daß ber Schatten nur 
von Argwobn b. | vum feinen Herzen fei. W. 20, 165 ac; 
@o frrfi vu b, 23, 325 9. — Zähres: 1) um Zabre 
von der Gegenwart entfernt: Liegt auch ver Tag noch j. 
Aörmer 2b; NE läge die Jeit j. hinter ihr. Srmald MB. 1, 
253 8. — 2) Binnen Minuten machte die gegenieitige Fur 
meigumg . „ j-e Fertiäritte. Bere Bilg. 1, 152, ſo weite, 
wie man in Jahren macht, — Liebe⸗: Meine Serle | 
dehnt ſich I. une weiter. Hrine led. 327, in, durch Liebe, 
— Metlene: 3. B.: 1) [1] Im meen dorſten. ©. 36, 
70; Die m-e Aueſicht. Höfer Bar. 1, 134; Volztt EG. 1713 
ft. — 2) [2] Aeca Natur . . liegt m. ab vom jenem Welt - 
tel. Orreinus Lit. 5, 654 ; Bleib mir m, wom Leib, Grabbe 
Herm. 80. — Nöbels: (f. vämmerm.) R. ſchimmern 
tie Sterme. Heime Bien. 319: Schiebe nicht ven Troft ins 
Re. Lenas A. 11 0. — Öhne: f. nm. — Epins 
mens: (vgl. ellen-m.) That bie Augen un® Obren ip. auf, 
ich PO. 2, 524. — Sperrs:. angelm. — Tem: 
pels: Die Winte feines Hauptet und feiner Bruft murten 
t, Immerrmann M. 3, 159, dehnten fich wie ein Tempel 
aus. — Übers: allsgum,, ungemein weit, 3. B.: 
Mein Schall [Ruf] Aog ü. [2e]. Fluming (Wadern. 2, 36614; 


Im einer u. getriebenen [j, d, 1n,3] Allegerie. Serrina⸗ Lit. 


5. 276; Unfer Gewiſſen iſt im Bezug auf Dal, Borwänte it. 
[te]. Höfer Son. 125 ı., f. auch [Af]. — Uns: nahe, 
pripofitiondartig mit vor oder Genit., auch Dat., 
4. B.: Umw. dem Hafen. Gehlenfäläger Gr. 129; 34 
5168 30., auch: DObn-m. dem Orte. Sorkır R. 1, 20%; 
102; 204 10. — Welt⸗ (Gerrig 14, 59; Aübne Gbar, 1, 
133; Derf., Augsb. Ag. 44, 1320a ıc.), Weltens (@mb- 
how R. 9, 382; Heine Reif. 2, 34 a0): meitausgebehmt 
mie bie Welt (vgl. bimmelm. 1). — Mölkens [2]: 
entfernt wie die Wolfen (vgl. bimmel · w. 2): Und läg «4 
vor mir w, | und flernbedh über mir. Adınım 19b we. 

11. Wit, n., te); -e: Schiff.: — Weite 1a: 
®. rer Shift; Syrannen- oder Spanten- BB. u. — 
-t,f.; -n: mehrfach ineinandergreifend, 3. ®.: 1) 
das Maß, wie weit Etwas it: a) (f. meit 11) Die W. 
eines Hoklraums, des Schifta (f, Weit II), ver Huts, Stit · 
fele se, ; auch bildt, : Nicht vie W. ver Anſchauungen ift e#, 
die dem Künfkler benlndt, fonbern ihre Durchſichtigkeit. @up- 
kam R. 4,912; In einem Belde . „, deſſen W. und Frucht · 
barkeit fo groß. Gaker (Wadern. 3, 410%); Mit eimem neuen 
Bilte im meiner Seele, das feyufagen Ihre ganze W. aus ⸗ 
füllt. w. 16, 103 ıc., f. 2. — b) (f. weit 12) Diflanz, 
Entfernung: Bobrik 238b; Ih fab ... madfen ymw. mir 
une ibm [tem Schiff] Die W-n. Cham. 4, 160: 159; Pely- 
yhemas warf den |@teim] eine ferne anglaubliche W. über 
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anfer Schiff, Schaibenreiher 40m; Auf Wurfes TB. Tab ich“ 
[pas Thier). #0. 4956, fo weit entfernt, mie das Wurf: 
neihoß trägt ıc., ſ. Bereih und 3.— 2) (f. 1a} etwas 
id) weitbin Austehnendes, Auebreitendes, ein weiter 
Raum re. (vgl. Weitung 2): Durd ker Erbe W-n | rar 
lo4, müten Fußes, wallt er. Cham. 1, 243; Kommen fie 
ven . . | Nord, DR, Süd, Mel und andern Ween. ©, 9,66; 
Inder W. aufFifes Säng’ und Breite, 1, 18; Imaller biefer 
B, | wirt‘ ich raſch und mur für dich. 46; Daß Araber . . | 
bie WB. froh dutchtiehn. 4,5; Die Belt. Im ihrer ®. | ber 
megt fich fo viel Gutes him und ber. 19, 167; Uns amt ber 
W. ins Enge... brängen. 39, 21; Richts als Schnee die 
3. und Breite. Brimm DM. 66; Das Heupferb ziemt auf 
friſch gemäbter W. Aslie 125: Atumpf B0Ia; Meiz bie 
grefe W. [weite Welt) ſchmacet. Uz Theod. ; Den Thälern 
zu, die fi in unabjebbarn W-m | . . verbreiten. @. 20, 
36 30. — 3) (. 1b) ferne: Zu fehnen mid . . | in jene 
rätbielbafte blaue W. (vgl, 2). Ebem. 4, 20 (Immermann 
M, 1, 397); Stehbrille, die in die W. ficht. filsarı ®. 
1868; Der mid) liebt umd fennt, | if in der ZB. @. 1, 128; 
So gebt es in tie W. (val. 2) fort. 6, 22; Aus ber höd- 
fien Höbe, der tiefften Tiefe, der jernfien EB. 9. R. 9, 156; 
@4 yiebet der Burj in die W. Uptend 252; Be fünflih 
ihre Geſicht bei Licht und in die ®, | fid 306 Zahre jünger 
log. @. 12,320 ». (muntartl, : Weitſchaft. Sam. ; vgl. 
veralt,; Ben Weitnne. Eppraborf 50 == von weiten). 
— 9 6(ſ. 2 Bergb, = Beitung 3. — Zt. ohne 
Dem. zu [1b], 3. B.: Abends: A., Entſernang des 
Ort. wo ber Stern untergebt, vom dem mahren Weſtrunkte 
det Horigents. Fineew 791, 1. Morgen-W. — Erde: Q. 
ift vie mittlere Gntiermung der Sonne von ber Grbe. 795, 
vgl. : Die Diftanz des nädften Firdernt ven der Some . . 
eine Stern WB, 410, — Mlügs: bie Gntfernung, 
wie weit ein Bogel Haftert (1. d. 1a), mit ausgeſpann⸗ 
ten Flügeln miflt: Der Kontor if über 4%, Schuh lang 
mit einer 8. von 13 Schub. Oben 7, 168; 14h .; Bderier 
1,159 x, (mach @rimm: bie Strecke, wie weit ein 
Vogel, eine Kanonenfugel ıc. Meat). — Fölge⸗: 
vgl. Trag-W.: Gine Thatſache ven ungebeurer F. für 
die matiomale Sade. Munmı Rom. 94. — Gechör:: 
Sich der Thüre . . Did zur ©. nähern, Brsisfiei® Leg. 2, 2, 
Sir. — Griffe: die Diſtanz, jo weit man 
greifen fann. ai) 2, 149. — Kanönene: (f. 
Schub.) Ent 8. 3,44. — Bands (@, 91, 258), 
Ländess (#, 147) [2]: eine ſich mweithindehnende 
Landſchaft. — Mörgens: M. eines Sterne, Unıfer- 
nung bes Drtd, wo ber Stern aufgeht von dem Dflpunfte 
tes Horizonte. Finren 798, ſ. Abent · W. — Sänlene: 
¶ . fäulia, Schluß) &. 23, 137; Autyer 4, 210 0. — 
Schüßs: (vgl. Echwöbereih) Als ein .. Zaget .. bis 
auf Bühfen-Ech. beranfprengte. &. 25, 492; Beogen« 
Se. ı., I. Trag · Kanonen W. 1, — Gebr: Serriaus 
Katb. 13, vgl. Gebör-W, ; Die Weite des deutlichen Schens 
bie S. Panik 2, 181. — Epräde: Hör W.: 
Kaum waren wir in ber Ep., als mein Geſahrte fie ber 
fragte. Mantifen @. 1. 142, vergl. : Bis auf „Wort 
3." mahe gefommen. Henn SAM. 1. — Spur⸗: 
der Abſtand der die Spur (ſ. d, 2) eindrückenden 
Mäter eines Gefährs (f, aleifen). Austah D. 4,93; 
Barmarfa 1. 847 0. — Etirne: Si, mM. — 
Trägs: bie Diſtanz, das Bereich, mie weit Etwas 
trägt (f. d. 2a, Schluß), 4. B. eigentl,; Die meit 
größere Spannkraft und T. der varthiſchen Bogen. Memmirn 
3,317 30.5; nam, oft überte, (vgl. Belg-W.): Be 
idlüffe, über deren T. ihmen keine Erfahtung zu Gebote fieht. 
Oppenheim 8, 472; [r-Ihinbungen von umberedhenbarer T. 
Fern DI, 1, 183; Apielbegen Sob. 2, 95; Fine Bemegung 
vom eitrepälicher T. Delasz. DB, 80 2,; Frage». Semald 
Reif. 2,319. — Wörter: f. Sprach ˖ W. — MWürfs: 
die Strectt, wieweit ein geworfner Körper fliegt. Bobrik 
4995 ıc.; Grma eine Wurfsmeite über bie Brüde hinaus. 
Chermenn ©. 1, 355 w. — Zwiidens: J. B. 
von Säulen (vergl. Saulen ⸗W.). Cup 2, 41 ıc. und 
äbnl, m. — -en: 1) (f. weit 12) jelten: a) intr. : 
fich entfernen: Wir naben (f. d. 1a) oder w. Aurrbas 
Mb. 223; Wnlen» B. 815. — b) tr.: fang madıen: 
Nach ihrem BWelichen fürzen | und mw. fie feinen tes 
Bades) auf. Shofmenn BWeibn. 4, 119. — 2) (f, 
weit 1 1) ausdehnen »., Ggip. engen (f. d.): a) tr: 
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Die er. , bie Wunde öffnet und weitet. Engel T, 273; 
Weitet mit den Rlaun bie Öffnung. Seriligratg $. 108; 
Erarenb fonft, dem rworbenen wachſam, meitete jet fie | 
ihrem Gafte die enge Bruft, 9. 11. 63 [zeigte ſich gegen 
ihn nicht engberjig, fnanfernd]; Pb. 16, 195; Die 
Achfellöher zu mw. Alınde Barm. 1, 42; Die Keile w. die 
Niffe. Kobi 9. 3, 259; 274; Il. 2,266; Köder. 209; 
Gefahr it wie Cinfamteit, Beide verengen Heine Beelen, 
während fie große w. Ar Hofa, 159; Allmäblih will 
man mein Gefänguit w. 34. 4256; Bonnmbrrg D. 1.467 
sc, — b) red.: @in Reid .., | bat immerfort fh . . 
weitet. &. 6, 254; Die enge Hutte weitet ih zur ZBeir. 
Nerwrgh 1, D6: Mobil 9. 2, 315; 9, 1163 Meine Aus ſich⸗ 
tem waren beichränft geweien, num meiteten fie Ad, frmald 
Sft. 2, 29; Die Gharaltere ... müffen ſich no erit w, und 
fh aus dem Schlaf ausdehnen zum Handeln. I9.9B.113; 
ↄqert Bilg. 1. 106; Adwepler (416) 277 2.— e) Weitung, 
ſ. u. — 3) f. weifen. — Zfipg. gu 2, 3. B.: Müfe: 
Die Stiefel x. a. (ſ. blöden Du); Ibre Augen waren auf- 
geioeitet mie bei einer Nadimandlerin. Altaat Gſp. 2, 100. 
— Aus-: 1) weltend austehmen: a) tr.: @. 9, 37%; 
Keim Bertheil ..., dad mir unjer Theater gleihiam iu einem 
unendi. Raturfauplape auegeweitet haben. 17, 74; 22, 
149; 24, 65; 39, 49; Stein 1, 334; Weiten Sie Ihr 
Geſchaft aus! Feder Rap. 1. 41; 39. 1. XXI; Gin 
Spalter von Zuſchauern. . Gensbarmen . . balfem et a. 
aiadt Bar. 2, Tııc. — b) paſſ. Partie. : Sehr aufge- 
tunen, die Zuge auegeweitet. Enfe T. 3, 112; Das Ange 
war von jenen großen Formen ., fo ausgeweitet umb ver- 
möhnt, &. 23, 174; 24, 131; Gin ausgemeitetet Thal. 
ae⸗di. (36) 1, 223; Mönig 15, 209 x. — €) refl.: 
Das Ledet weitete fih aus. Sernaact Mon. 1, 191; Ib 
meite mid aus in Gotten Welt, E. (Dieymenı Weim, 26); 
Salt weltete der Wald ib aus, Arber 49. 2, 58; Orhim- 
(Alöger Wo. 251; Bchmegier (46) 277; Better, 168 0. — 
2) jelten: Die Balte, welde die lehten Jahre in feine Berle 
gebrüdt, aus ·zu · w. Bänzer &. 1, 312, buch 9. (1) 
ichwinden machen, — Er⸗: (f, erweitern): (fr) biek 
Freum® Gultola Tummelplap | dazu im Werft e. Sy Brrtud 
(Merhifen A. 9, 85); Wie pm mit Äreibeit unbefangen 
föreiseft, | dns Herz erhebt und jeden Geiſt erweitent. @. #, 
54; Mine Keofiallifatien, die von ter Mitte ausgehend ſich 
Arablig . . ermeltete. 25. 69; [Wefüßle,] vie ibr mir bie 
"ruft ermweitet. Däunf 220; Alasmid Port. Br. 107 x. 
— ⸗erbar, a.: ſich weltern laſſend: Den ſeht e-en 
Keblfad. Ohm 7, 420. — -ern, 1) (f. weiten 2): a) 
tr.: weiter machen, weiter ausdehnen (am. : erm,) : 
Wenn ich . . Deine Öhremge w. werde. 2. Mal. 34, 24; 8, 
12. 20; Du wetlterſt feinen Willen | und breitet @inn 
une Nubm. @ünther 380; Seines m=ten Titel woll, 
9- 11. 149; Sab ich je eure Gbre gemeitert, fo ac. Gutten 
(Wadern. 3. 219%; Mur wie Gbebirahöbe ber Breibeir 
weltert die Setle und der Knechtſchaft Geklaäft veremat 
fie. Bubarı 2, X. — b) (f. a) refl.: meiter werben, 
fih austehnen: We weitert ſich dese Lebens Dali 
Gnge | zur Simmelebahn? Atadt Gr, 169; Da mi 
felmem langſam beranffleigenden immer « r weiterten Geſichre 
kreife auch der Areis feiner Hoffnung Ah meiterte, G. Ps. 
3, 218; Gmelih meitert Ab das Thal, Aeht A. 2, 137; 
Brume Ep. 147; Btumpf I390a x. — 2) f, MWeiterung. 
— Zfipg. zu 1, z. B.: Abs: (veralt.) entfernen. 
Ariteraderg Bar, 1490. — Erst jehrgmw. (f. d. Grumtm, 
und erweiten): 1) tr.: Im engen Werbaft gebracht, ter 
aber . . erweitert wurte. B. 419b; Der Trunk erweitert 

mun balt vas Herz. 10a; Beine Erkenntnis zu €. forker W. 
1, 51; Wenn Zeder dat Wohl Anderer jömälert ,., um 
fein eigemet zu &. Garne Dil. 1, 181; @. 6, 260; 276; 
Vermögt ihr mich amszwbehnen, | au e. zu einer Melt? 
1, 232; 8, 167; Ihrem Kredit und ihre Gefſchäfte zu e. 
9, 260; 12, 59; 13, 120; im Seufjer erweiterte ihre 
Brufl. 17, 199; 23, 183; 202; 29, 415; San. ı51., 
Den beitern Weit. ., der Enges dir erweitert, Mäder: W. 
4, 41; 88. 59; M. 50; Auer Kerfer | iſt mir sum eim Mein 
BWeniges ermeltert, 24. 425b; 1008; 702n; 11224 
D. De. 18, 160; Wadern. 2, 12013; 3, 626%; mw. ır, 
2683; 29, 26 30, 5; auch: Hergee-b. 22, 316; Allben⸗ 
et. 8. 4, 112. — 2) refl.: Daß fih ter Plan ter 
Groberungen mad ven ſich erelanenten Umfänden ermeitert 
ever eimziche,. Abbe 1, 235; BD. 1900; Der Mare Bunft 


Weizen 


wird ih €, bie Ephäre des Unverſtändlichen Äh veren« 
sen. fiat 7, 92; Da. . | AG Gein uns Brut uns Sinn 
mmb Herz erweitert. ©. 6, 381; 9, 30; 280; Wenn 
Dhantaie ih . . zum Umigen erweitert. 11, 29; 15, 24; 
27, 453; Teiler, Die Ab bald bis zur Fbne e. Merten 2, 
524; 8. Pb. 10, 6%; im vorübergebender jugenblicher 
Affelt erweitert ih im eine allumfaffende, umenplihe Bhilan- 
thropie. 34. 1638; 11300; W. 29, 1420. — 3) Bei 
Grmeiterung dee Willent, @. 3, 285; Ormeiterungen 
der Momenklatur. Humboldt 8. 1, 61; Man BEE. 
71; 8.18, 26; 34. 10026; W. 1, 9; Madt- 
erweiterung Breußend. Balks;. 12, 206 0. — Vers: 2 
erw. Oltaria⸗ Reif. 195b (2mal) c. — -trung, 
N: Meitläuftigfeiten ſtatt rafcher und glatter" a 
widlung einer Angelegenheit: Obne viel W-en durch 
Wort und That befemnen, Immermann M. 4, 283; Gnd- 
loſen M-en Thür umd Thor gebfint. Memmien 3, 333; 
Zever WB. aus dem Wege arben, Dur. 1, 2, 652; In 
unangenehme W-en verwidelt, Goer Eg. 1, 142. — 
ig, a.: in Bifßg., 1. ander-, ferner-weit. — -lich, 
(ugw.) Giebre auf ber w-en [weiten] Welt 1.7 Jamäuer 
vind. 2, 266, — ling, m., -(e)8; -e: weite Schüflel 
zum Mildrahmen ıc. ii. Satte 2; Aſch 1). Herden 
2, 2693; Adm, 4, 200, auch: Beiting. en; Meiar 
ling “8x. (verfh.: Weiling). — -nis, fall: 
f. Weite 3. — -ung, f.; -en: 1) das Sih-@r 
weiten, Grweiterung: Die Bertferitte der W. zu mar« 
tieten. AMAdt A. 2, 105 x. — 2) (f. 1 und Weite 2) 
ein weiter, freier Plag, Raum: Im Lintenaft, | in 
freier W. Gebet 2, 202; Die ftartl. W. des Domplapes. 
Sewald W. 1, 1; Der Kontorbienplap . ., eigentlich laum 
überhaupt ein Plap zu nennen, ſendern mur eine umger 
beure We, wie Die Arangefen fagen: un vaste emplace- 
ment x. Bahr Bar. 1, 58; Mey. 1, 292; 295; [Gin 
Dart mit) ungehewern freien Pläpen und B-en. 31.2, 216 
".; (ine große, von berri. Baumgruppen eingefadte Ra» 
fen-®. Beim. 32 9; Die teffelfdrmige Thal -W. 
Garirmi. 12, 534; Mshi Sutt. 1, 205; 9. 1,330 0. — 
3) di. 2) ein hohler, weiter Raum im Bergb.: Eine 
große W., da wo die Gruben . . zufammenfteien. ©. 40, 
21%; Aarmarfch 1, 168; shi Irl, 2, 402; Waeralis 1, 6; 
Ausfüllung jener Wen mit Roblenlager. BBirrtelj. 1. 1, 
60; W-en, welde durch tem Abbau ber Kohlenmaſſe ent- 
eben. Bolgre GE. 438; 175 3. (Weite), — 4) W. 
Shubmaher-W.: das ber Wölbung des Spanne 
entiprechente, bei der Arbeit auf dem hoͤlzernen Leiten 
liegente Leber, auch „Hösden* (f. Hofe 12), Hätden. 

I. Weisen, m., -6; (.): 1) (f. weii, Anm.) 
eine Art Getrelde de b.), Triticum, mit verich. Arten, 
nam. Tr. vulgure (f. Ohm 3, 389; V. Bäntl, 3, 114; 
Marmarih 3, 625): Polnifher; bärtiger ober rauber (f. 
Bart) ; vieläbriger (|. Doppel-) W. x; Der Brant [j. d. 
14a], in ven wir fehn den W. mißgeratben. Sobendein Rof. 
73 0. — a) ſprchw.: Die Spreu (j. d.) vom W. ſchei⸗ 
den (Plaun 2, 214), abjontern (®. 17, 16) 2c. Ju ſichten 
-., | den Glauben von dem Wakne, den W. von ter Sprei. 
nam. 3, 326 5. — b) In einigen Wegenten bat man bat 
Sprigw.: went man fagen will, daß man eimem Gewinn 
oder Vortheil zu hoffen habe, jagt man: „Mein IB. blübe*, 
Heel 3, 326, J. B.: Wenn Dir der W. bei Hofe blubt. 
®. 22, 244; Brimm Di. 209; Mlamd 3, 1, 10%: @ich 
MR, 4, 240; 9. Sb. 3, 658; Daß fein B. in den Reiben 
des Liberalismus mit blübe. Waldın NR. 2, 
ec) veralt,, mundartl. Formen: Der „ Weip*. Günther 
392 ac.; Den Ülegeln thut es wohl, | ein grobes Haber- 
brot; mas für ben Zambälnecht fell, | muß weiß und „„weie‘‘ 
[val. II] fein. Opis 2, 262; Gr fättigt did des beiten 
„Baigen“, Mendelsfoge Di. 147, 14 (fi. W-4) x. — 
4) Mz., 3. B.: Die W. Ohm 9, 389 für bie verſch. 
Arten; felten: I1@s müfle) der Walgen Dart fie ſreiſen. 
Mendeisfehn Bf. 81, 17 10. — 2) mit näherer Beil, 
aud von andren Pflanzen ‚ nad Ahnlichteit — nam. 
tes Mehle, 3. B.: Tuctiſchet W. — Mais (j. d., val. 
Zürten), nach Adelang aud = Melica eiliata sc., ſ. 
Süpg. — Bfbe- 4.®.: Bärt- [1]: Tr. durum, 

Raub. — Bader [2]: Polygonum fagopyrum (f. 
Heivelorn ; Beolenta): ®. . . wegen ber Aballchteit des Sa - 
mens mit den Bach edern uns wegen bes Mupens , . mit 
dem Welzen wergliben. Umania (aud Arany- .); Sier 


1200. — 51 


Welf-en 


ficht mar bunten Bud bei echtem Weizen biüben. Broder 
1, 110 (Buden- WB. 9, 151); Möle Wh. 1, 221; 
Wiebupr Ray. 1, 119; Bom B. umblübe, dm Gefumſ 
eimtragenber Bienen. ®, 1, 10 ıc. (beralt.: Den Gral · 
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edd.; 366; [Die Füchſe—] wölffen 5, 6, 7 und zum, mod 
mehr Zunge. 396; 400; Bis vie Hanpinnen gemölft haben. 
Winkeh I, 397; Mederlein [ver Hund] iſt auf Das Bert 
gefprumgen, | bat darauf gemalft feine Zungen. Hans, 


oder Bauch ⸗ WM. mit Mild zu ſteden. Waf Sr. 424; |. 24m 


Sonicerus 2866). — Dintel⸗ [1]: Tr. spelta (f. 
Dintel), auch Koralien-, Aral · B. — Döppelr [1]: 
Tr. compositum, ageptifer D,; IZofepbt-, Reib», 
Ringel», Trauben», Bediel-, Bunpder- ober 
wieläßriger Weigen. — Grds: ſ. Rub-W. 1a, — Fraͤnje: 
ſ. BB. — Bits: [2]: — Kub · W. CO) v. Tb. 4, 
25, — Hünbdss: Tr. repens (ſ. Quede), auch Ely- 
mus caninus (vgl. Sand W.). — Zofephe⸗: f. 
Doppel. — Kegel: [1]: Tr. turgidum (enaliiher 
Beige). — Rorällen:, Krülls: f. Dintet-E. — 
Kübs [2]: 1) Melampyrum, 8., Odin, RinverW,., 
Wachtel · W., und jimar: a) M. arvense, rotber oder 
Ader-R, auch: Erb, Mohren-, Ringel, Schwarz ⸗ W. 
— b) M. nemorosum, blawer oder Buſch⸗, Sain- 


a.: auch: blawer Walsweigen. — c) M. pratense, Wiefen- 


8. — d)M. silraticum, Wald -K. — 2) Lolium te- 
mulentum (f. Lolch), auch: Schaf, Salaf · Trunten · W. 
— Möhrens: ſ. Aus ⸗W. ta. — Öhiene: f. Rub 
W. 1. — Nänbs:f. Bart DB. — Reichs: ſ. Dopr 
ve. — Rinder⸗: 1. Ru W. 1. — Mingels: 
1) 5. aub · B. 1a. — 2) ſ. Doppel-B. — Sands [2]: 
Elymus arenarius. — Schäf⸗, Ehläfs: ſ. Ruh 
W. 2. — Schwärgs:T. Kuh B. 1a. — Sömmers 
11}: ſ. Sommerfrust; Ggig.: Winter-B., vgl,: Wech- 
fel · W. ber als Sommers oder Winterfrucbt gebraucht 
werden kann. — Tränbens: ſ. Dorpel-B. 
Trünfene:f. Kub -W. 2, — Wal d⸗: ſ. Ku}. 2, 
— Wechſel-: ſ. Doppel- und Sommer DB. — Wine 
ter⸗: ſ. Sommet · W. — Wünder-: ſ. Doppel. W. 

II. Wiiz-en, a.: aus Weizen beſtehnd: Mus dem 
beſten men ae. alla gfa. 1, 450 00,5 j. B. auch: 
Budm- (oder Buchweigen ·) Grüpe 1. — -(e)ner, 
m., je} un, ; Mepphuhn. al. De. 2, 198, j. Anm. 268. 

Wild, adj.-pron. : (f. Lelſche Anım.): 1) bes 
st Fw., 1. Der3. — 2) fragendes Fwe, entiprechend 
auch in Ausruffägen, f. auch II Ein 2b. — 3) unbeft. 
Fw., bei. aud mit vorſtehndem irgen (ſ. d. 1) — 
irgend ein (4. B.: Unterwirfigfeit unter die Beſchluſſe 
irgembrmw-eh Arbprinzen, Immermann Di. 3, 338, Du 
baft ibm doch feine Vertraulichteiten irgendw—er Art ver 
fhattet? Spieihagen Hob. 1, 144 a.) und Lefien Dig. vers 
tretend; auch: Et · w. (f. im Bucht. @); auch, wie 
einig (f. d. 11 4), im aufeinanterfolgender Wieder⸗ 
belung: W-e auch Bäume Mettermd, | w-e im Klüfte 
ihmetternd, | m-e an Stimme prallend, | w-e ins Waller 
fallene. Wücer R. 140; Sier it Fleiſch, mer gekocht und 
wees gebraten. — 4) ugw. Wortbild. zu 2: Gine Be- 
ibaffenbeit oder, wie man e& jefo nennen will, eine Weld- 
und Welcherlei beit andeuten. Spar 2. 9%. 

Wilf, m.,(n.), en, -{e)6; -en, -t, (-er) ; -lein, 
den: das Zunge von Hunten und wilden Zagtthieren, 
bei. Löwen, — aud zum, bilel., überte. auf Berl, : 
Das Zunge eines Löwen nannten unfre alten Deuticen einen 
D-en, Dies Wort in unvermerft außer Kurt aelommen, 
aber . . unentbebrlih ac. W. Luc. 3, 423; Ginen Lümen.., 
als itritt er um feine eigenen We. Att. 2, 1, 104 1; 
Es artet in Zeiten der IB. nad dem Semen, Mäcerr Mal. 1, 
; Schr dieſes W-lein femes Leuen. 2, 230 [..d. i.: wie 
bertlich artet er feinem Water nad"); So if oder fo von 
Ginem [der beiden gefährlichen Helten] ung geholfen, | «# 
fel von fungen W., es fei vom alten Werfen. Kof. 17b; 
Bon demſelben Hümpiein iſt Muleib ver Be | unter feinem 
Bolt genannt. Morg. 1,188; [Damit bie Hundinſ das jung 
Mölien genugfamlicher ermäbren mög. Bon Tb. 12 [follektiv: 
ihre Zungen); Gin Lowin bat! 2 Wölflein Mein. 6 Soch⸗ 
©. 1,193; [Gin Bärin} fammt ibren B-Iein Hein. Ceerrbank 
(Adrlang); Gleich wie ein Lo dem Raub nadhftrebt | und 
dason kehrt | mit feinen jungen Wen. Waidis Bf. 17, 4 ıc., 
vl. auch: D beusleriiger Wöln! was mirft du fein | 
bat ert die Zeit dir grau befät dem Balg! u. ©b. 2, 392, 
f. Srifh 2, 4970, 24m. 4, 66. — “tn, intr. (haben), 
tr. : Melfe werfen (f. jungen 1), z. B.: Daß eine junge 
Wölfen... da fie uns das erfte Mal gemölffet, ... 6 Zunge 
gehabt. Dähel 1, 358; Diefe WBdMän ,, frepierte im Wölfen. 


Anm, Welf, abd. hweif, mhe. welf, dazu: welfen, 
verfh. von bem damit vermengten Wolf, getb. vulfs, 
abo., mbr wolf. — Nach Adelung Tonm., vgl. gelien, 
belfen, viell. auch bebr. 253, Hunt. — Als Name, f. 
Sibellin. j 


Wilg xc.: ſ. Walg ı. — -en: fl. Wellchen. IP. 
di. Belle). 
Wilk,a.: (ab. wälh, mhbb. wele, vgl. fümelt, 


h, u Anın, J: 1) der lebendigen Friſche und 
Spannfraft ermangelnd, zunächſt von Pflanzen und 
Prlanzentheilen (. 2), danach audı bildl., verallger 
meint: Pr. 90, 5 f.; Ief. 2%, 4; Hangen jo [hlaff und 
mw. berunter, wie bie Zweige einer Zitterefpe. Engel 12, 190; 
Ihr Duellen all ver Lebens „., | dabin bie w-e Bruit ſich 
drängt. &. 11, 22; Gaotter 1, 253; Doch tft dieſes Meue 
ſchen fo alt, fo w. und abgeftorben. Heine Reif. 3, 13; 
Plefei Bo. 3, 75; Deine junge blübenpe Geñalt fell 
unter feiner Umarmung mw, wie eine Mumie zuſammenfallen. 
34. 2046; Richt will er einen Frübling, mw. und tamb, | 
nein, einem Brubling, welcher treibt im Saft. Ublen® 435; 
Der wen Staptmamjell. 9. 4. 146; Sein Antlik fur 
zuvor jo w., jo tobtenbleich, | wird fewerretb. W. 20, 181 
#0. — 2) (if. 4) (abfihtlih) gebörrt: W-er Deft ic. 
Arelung. — »bar, a.: well werten fönnend, — gw. 
verneint: Mus mimmer vo, treuer Muttetliche. Abnig Eaalf. 
2, 143 ».; Zulpe, Bild des Mubmes, | die mir un-w. 
ſchlen. Qungari 1, 212; Ob ibre Bilj’ unm. fel. Lobendein 
Ir. 87; Ver-m., ſ. verwelllich — »t, f.; —n: 
Brauer.: Darre (f. d, 2), aub: Dar, Welt, 
Schweitboren. — -en: 1) intr. (fein) welf werden, 
eig.: W-re Pflanzen, Blätter x. und übertr., z. B 
Deine Momnen w. nit. Aradı 390 ; „ Die Hoffnung biubt 
tem Dulver“ . . | Sie welfte In der ſchwer erfrantten Bruft. 
Cham. 4, 191; Gersinus Sh. 1, 275; Ouskom R. 9, 248; 
Hrine Berm. 1, 171; Sant. . micer in Dbnmast umb 
Arm une Beine welkten. Geinfe A. 1. 124; Die Hände m, 
bie Dich grob aenfleat. Bungari 1, 640; Zu gelbem Krotos 
wellt des Halſes Lilie. SKofıgarten Po. 2, 317; Büden ?, 
91; Aus den w-ren Lippen [ber Sterbenten]. #0. 1600; 
Steht du wide bluhend da im Zugenpfraft? | wellt Zene 
wide mit jedem Tag zum Brabe? 418b; Indem alle Banter 
elften, burd die fie [Ballenftein'd Armeen] sogen. 9158; 
Wann. am fheten Licht werfemadter. | tie Wilfenfhaft zu 
Trögbeit welt. 9. 3, 136; Tb. 22,63. — 2) ır.: 
mwelf maden: a) (f. weit 4): Die Zeit weitt Rofen. 
@lcim 3, Ind; @ushom R, 5. 445: Wie bie Oberlipne . . 
die ihlafe Uppigteir [Subj.] weilte, 6. 11, 308, Gin 
früber, ſchwaler Abend | melfte meine Schendhlutbe. Artua- 
mann 5, 216; Müdert 8, 36%. Snmbrrs Kutr. 4 ; Bnahlpeare 
8.295 0. — b) ( ſ. welt 2) ircwelfte lvorhet: getörtte] 
Pflaumen, ©. If, ie — Zffbg. (mgl. deren, törren) 
bei. u 14. B.: 3 Dort weller nicht, gerfmict | wort 
Fuß tes boſen a Die fhönite Hoffnung ab. Alringer D. 
312; Bir grünen und wir melfen ab. Dawmer 2. 175; 
Sparta . . weilte ab, wie ein Baum. falmeapı Mor. 1. 
46: Börren DB. 26; 39. Bat, 1, XXVIII; Giner, dem ab» 
gewellt der Jugend Ktaut war. Hüden Waf, 2, 121; S- 
delmann 220 3.5 bei. im Bartic. Bräter, val: [2]: 
Unire Gefühle find abgemelft. Grine #, 46; in abgemelttet 
Geſicht. Lied 353; Mönig 3. 1, 121; Saall. 2, 204; 
Uptend 212; Ihre Wangen find wie ein abgemelfier Keauz. 
W. 11,274; 9, sam. — Dabins: Welten He zu 
eimem feubzeitigen . . Ende retiungtles tabin, Prup DIN, 
1, 2, 516; Bteub DEr, 2, 38; Sie melft dahin, des Sehens 
Biütbezeit. W. 10, 191; Abzehren une b, Luc. 5, 308 ı, 
— Gine: welfend einſchrumpfen (jelten): Das vürrefte 
Herz and Gebirn, das in irgend einer Hauptſtadt eimmelft. 
IP. 36, 52; 9, 218. — Gnte: (felten): 4) melfend 
entinfen: So entmelften mir die Kränge, | die int Haar 
mir Ghöhus fang. B. 3b. — 2) [2] von der Welfheit 
frei, — wieder friſch machen, — Er⸗: Richt e, ihre 
Blätter, Filet Rinderz. 41. — Hins: Wenn mein faft 
ganz b-bes Leben .. mieber aufgugrünen .. anfängt. B 
8b; Ihr Hauch durchwurzt die Lüfte, | am Abenp meitt 
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Be bin. Malsgarıen Bo, 1, 80; Zur Erflärung feines 4 
vor dem 2bßen Lebensjahre, Ad. 10788; W. Bur, 4, 353 
x., vgl.: [Bolder Kubm) mellt ... bale hinweg. 
Achwegler (47) 504. — Nach⸗: wellend folgen: Die 
Kuofpe fiel, balt wellt vie Blume nad. Halm Ehrijeld. Alt 3 ; 
Sit welten ſchnell. die Blumen unres Lebent | und wir, mir 
wrlten ibnen langlam mad. Mahlmann 12, — Pers: 
welfen vergehn. Pr. 1, 3; 37, 2 u. 0.5 Mein berrlices 
Rubmeen wird im der Blüibe v, B.469b; Dein Bermelfter 
[Kranfer] blaht. @ödingk Brb. 157; V. 3. 9, 212; 
w. 27, 30 ıc.; felten ref. : Deine Blum , . veralter und 
verwellet fih. Wohterlin (WpMälr Biel. 4, 6); auch: 
In umverwellter Schönheit. Meine A. 1, 271 16; Belle 
vftudet der Herbft ihre Bermeltungen [das Vermelfte] 
weg. Mofıgaren Be. 2, 80. — Wege: binwegm,: 
Une twelft vie Biürbenhülle voeg, | dam deig aus deinem 
Dujen | die volle Frucht. S. 2, 170; Hölderlin $. 2, 73; 
Al. Dv. 2, 239 0. — Zür: Dem Srabe 3. Eyom. 3, 
20; Dar Rep, 1, 156, wellend fich zuneigen x. — 
-heit, 1.; 0; das Welfjein: Bon jener W. im Geſichte. 
Bender Sir. 1, 207; Trep ber Lippen. Sein Bal, 
1.8. — -lich, a.: di. weitbar) in Zpg.: Wers: 
Die Goͤner erbeiterten wieder De we Brele der Menihen, 
Hölbertin 9. 2, 71; Richt ein »-erterbeer, Baderiä 2, 112 
x. und bei.: Un-s-e Blumen. @&. 6, 443; 1, 250; 
Bine home, | uno Gattin. 2, 45; Echen | nmn-er Ra- 
ımr, WoMüke !, 64; Cbümmel 5, 174; W. Luc. 6, 336. 
Des Baumes Un+p-teit, @. 2, 35, 

Well, n., -(e)6; -e: in Afiga.: Beins: Name 
von Naturkörpern, bie ale Heilmittel bei Beinbrücden 
gelten oder galten; nach Wemnid = Östeocolln (f. 
Beinbruch) ; ferner von Pllangen: Pulmonaria angusti- 
folia und beſ.: Symphrtum oftieinale (gemeine BWall- 
mars), |. Ohm 3, 1092.— Bes: 1) ſ. Wall ib) Ger 
waſſer in wallenter Bewegung und: bieie Bewegung 
(vgl. Gewoge): Schlug ihm ein Strom entgegen mit 
ſa aumenten ®, Hrirarı TI; Apinpier B. 3, 169; Dtumpf 
3902; 394u x, — 2) f, malgen, Anm. fe und &« 
will. — «2, L;-n; schen 1.Welgen”. IP. Fat. 2, 216); 
-18 2 (1. wargen, Anm. 16): 1) bie in einer bewegten 
Flüſſigleit ft. der wagtrechten Fläͤche abwechſelnd ers 
ſcheinenden Erhoͤhungen (W-n-Berge) und Vertiefuns 
gen (W-n:Tbäter): a) eig. von tropfbaren Flüſſig⸗ 
keiten, zumal Waſſer (f, Erpler 4. 654), bei. Bemäflern 
(oval. Were umd Düne 2) und: bie bewegte oder beweg⸗ 
liche Flüffigfeit 4. B.: Und ob das Meer [don wallet 
. une ob feine Wean ſchen toben. Per. 5, 22; 31, 28; 
Dem Wogen uns Wen gingen über mid, Ion. 2, 44.0.5 
In die ſiedenden W-n [ins fochende Wafler] | warf fie die 
armen Morellen. @dtermeser 66; Birken lafen Re, | wenn 
wir gewaltiam Wog’ auf Woge fchn, | mie leichte Wen 
unbemertt »orübee | vor ibren Außen rauſchen. @. 13, 134, 
Die Natur, | vie dieſen Beifen grünzete, bat aud | der W. 
die Beweglihteit gegeben. | Sie jentet ihren Sturm, die W. 
fliebt | une ihmwanft und ſchwillt und beugt Ah jhäument 
über. | Im tiefer Woge ı. 226; Da ber Mind immer 
färfer wähft und der Ber höhere Won gegen vie Anfahrt 
mirft. 23, 27, 22, 46; Gellten dieſe Quellen In ıbter 
Keftigteit auch etwas Bergſchutt mitfübren, er feht dh zu 
Bozen und die reine W. Aieht rüber ber. 32, 221; Die 
Bogen fhwollen auf, die Wean raufdıten und ſchaumten. 
Muldus M. 1, 11; Drobenmp mit empörter W. Sa. din: 
An Lethe's W. 540; 6a; Die Ween erreichten nad ben 
angefelliten Meffungen Die bedeutende Höhe von 20 Auf und 
werurfadten jenes nramenbafte Rollen des Eiifles 1c. 
2aerier 1, 161; Bemeglidh wie die W. ib; Wo cr fih 
.. en ver Barte auf ben ajurnen Wen gewiegt. Bahr Ren. 
1, 160; Die D-n mallen nicht fo frame. Weridhmaen 2, 
109; @. 12, 230; Daß fein Blut in fanftern W-n flenät. 
275; Bclter 3, 327 x. — b) (if. a) dichteriſch auch 
zum. it. MWaffer ohne Bezug auf W-n:Bemeaung: 
Dom Duell vaber | binwallt id und arg | die W. ſo 
ihmwer. Deumer 1, 240 (vgl. @, 1, 200); Im Sterze 
bare, | zw Glas [Wis] erftarrt, | den Wafierfallee W. 
Balis 60; Beſprengt fie ben Altar mir beil'gen B-n. 20 
43b 10. — c) If. a) Enviih folge eine Schicht . . vorihen 
Sander und dann vie „WB. *, b. b. das Quellwaſſer. Ada 
Sch. 3, 521, ſ. Winter, — d) dichter. : etwas mie 
tie W. (a) Demwegliches, Beränderliches (vgl. id): Mir 
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fdreimmen im dem Brom ber Zeit. | auf W. W. fort. 
5. 15. 30; Auf der W. if Alles 2B.. | auf dem Dieer if 
fein Cigentham. a4. 497b; Da . . noch ber Nothwendigtein 
ſtilles Geſeh, dat Metige, gleidee, | au der menſchl. Bruf 
freiere Wen beweat. #7b x. — e) (f. a) auch von 
claſtiſchen Fluͤſſigkelten, der Luft ı.: Wenn nicht des 
Berburs B-n ihn umfihlagen. Woumbeibt I, 376 %.; 
Unterfschen wir num, wie die Luft in ben verſch. heilen der 
W. morificiert ih. Peniter 1. 3%; Wie Töne in den B-n 
der Buft immer in meitern Kreiſen vertlingen, bis die Ber 
bangen ſchwaͤchet und entlih Alles rubig if. 23414 Bl. 
310. — ferner: etwas W-n-Förmiges (ij. a und 
B-n-Einie), nam, : etwas fo ſich auf und ab, fid) Be: 
mwegendes, Wallendes x. (lörperlich und bildi,), 4. ®.: 
f) Gin reges Wieer soll trodner ZB-n | fheint im den 
immserftillem Ähren ein ſedes Feld uns verzufiellen. Brode 9, 
366; Wie reigene Aieht | die Saat In grünen Wen fort! 
eaim 1. 70; Auf weh race B-e. 2q. 52b ıc., ſ. wellen 
3e, — g) Die weile Mentenze Brut, wie angenehm noch 
von bed Nıbems Iepten IB-n gehoben. 1608; Stete werrieth 
der Baze leichter Briel | des jungen Bufens fanite Wen. 
w. 11. 162 1. — h) [Der Wine] ver, waͤhrend er alt- 
damn ſein aberwoll Geſaß. | vier Murmein. dieſes Belt, dies 
Rufen, vier Werde ſah autgießt, branten läfit die unge 
beure @. | auf eines . . Ballake Schwelle. Seriligran DW, 
5, 205; Das Wetterleuchten der Männer zu Buß, | die W. 
reltender Diänner. &.2, 327 (1. Fluß 1, Schluß; Waflen- 
woqe). — ji) Yang jdwantt bei Kampies W, @, 1. 155; 
Schau doch die Melfemfeele in dem ftürmenden WB-n bei 
Hader und Ungläded. faveier 11%; Wenn alles Andre auf 
den Aurmbeweaten D-n | tes Lebens unfät treibt. 34. 
4926, Die Bon des Krieges | reifien fie furmiſch hinweg. 
w. 26, 374 X., ſ. d, — k) Umrauſcht uns mädht'ger det 
Srfübles WB. Wyumbside I, 372; Hüpft ber gelchrige Fuß 
auf bes Tatis meleriiber W. 30. Diaf. 32 (.WBoge“. 
3%. 864); Kübner läfft dann auf Sefanges W-n | mein 
trunknet Wein des Liedes Segel fhwellen. Cxmulze 3, 4 ıc. 
— 1) 86 legen (ſ. d. 29) Ad Die tobenzen Meu (@. 21, 
221) — des Lachene (1%, 59), Die Innern DB-n (&hdmmel 
4, 185 — die Gemüthebewegungen und Wallungen) 
x. — ın) Ihr ſawarzet Haar lcd in nachtlicen Wen 
berab. Cham. 4, 217; @. 16, 254; Dieler Locen B-n. 
Kinke 25 0. —n) Dan muß das Rubenne, das Aunbament 
der Erſcheſnung [im ver menidl. Seitalı) Ad einprigen, wenn 
man Dasjenige . . mahabmen will, was id als ein ſchones 
unaetrenmtes Ghanye, im Iebeneigen W-n [Bewegungen nach 
ber Wen⸗ Linie, ſ. d.] vor unierm Auge bewegt. @. 30. 267, 
— 0) Son veorten fab ih nur | ein Meer von Trümmern 
ſtatre Wen ſchlagen. Etam. 4, 30, ein w-ueförmiges 
Gebirge; Die zarten Nuancierungen bet Grun, verbunten 
mit den wechſelnden Wean den Bobdend. Watur 13, 1425 ıc., 
and == Sant. (f. d. und wellen 3a) u. d. m. (If. 
Biisg). — YMaihinenw.: ein um feine Adhie 
ſich bewegender Gplinder (Wale), wodurch etwas 
daran Befeitigtes bewegt wird: 18. [Mdie] eines Rades 
(f. BWellbaum, vgl. nam. Scrudenfer 262); Der mit 
Don uns Hochtammen verfebene Bofamentierftubt. Aermarſch 
@. 2,707 30,, 1. Zfgg. — 3) (vgl. 2) Turnl.:W. 
die fortgeichte Bewegung des Yeibes um das Med aus Liege» 
bang orer Abbana. Ira T. 74 (vgl. Beige Id), — 4) 
(val, 2) ein mehr oder minter walgenförmig Bündel 
Meilig, Stroh ꝛc., 3. B.: Metsbüntel . ., aud „UB-n", 
Waſen [f. d. 2]. Pop 3, 956 (idmge.: Werele, f.); 
Wen une Keifig eine abgeihlagemen Birkenhelzta. @. 25, 
41; Ein Bauer mir einem Auter Streh. .. Dem kauften fie 
etliche En ab. Murner Al. 93 sc. umd weortfpielend mit 
1b: Dianse Hansirau ſab ib, vie Won fhnteere | in Ihres 
Hertes Bewer, das brannte bauen flar. Mäder Dat. 2,164, 
mit Anın.: W-n: Beisbeij. — Zfig. in den verſch. 
Berd., leicht zu mebren und zu verfiehn nad dem 
Dbigen und re Bip. (f. aud Ser 1b): Aber: si. 
An. — Abrüds [2]: Mühl: W., die fortgerüdt 
werden fann, um ein daran figendes Mad oder Ge⸗— 
triebe aus dem Gingriff eines andern berausgubringen. 
— Ans [2]: Zapfenlager einer Welle, ſ. Srusenkur 
12 %., bei Cams auch Ab. (9) — Bäch- [1a]: 
Ben B-n beipült, Monatbl. 1, 2398; IP. 17. 5%. — 
Bälfams: z. B. [fe]: Die Luft im Meer son B-n. 
w. 11, 29. — Betriebes [2]: Herma 3, 279 a0, 
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ml. Trieb-W, — Birfens: aus Birkenholz, 5. B. 
[2], nam. aber [A]: Dit Bed ubergogene B-m an allen 
Anden des Dorit. ©. 25, 230. — Blüt: [la], val. 
Biutwallung x. IP. 21. 132; 185m — Blütbens 
[ir]: Stepven, melde . . bei jevem Wintetbaud das an- 
muthige Bil» bewegter B-m darbieten. Gumboldı R. 2, 20 
Wocırs. 2, 19214. — Brändbungss [fa]: Srrhäne 
Mon. 1,38. — Datmien)s [2]: i. Daum 4, — 
Dörns [4]. — Dünens [to]: In windgerbärmten 
D-R. Yoger 86.72. — Grds [fo]: Berggüge und G-n. 
Arte 9b, 1, 90; Ihanı Bar. 3,169. — Fälten: 
[a]: ®emwanzung, in beren fliegenten d-n bie Bewegung 
rauſcht. Star Bar. 1, 149. — Feder: [1]: 3. ®.: 
Dir im Piebern, leiten, fhmellen, | wallet füble Flutb. 
wallet auf zuß-n. @. 4.24 ıc., auch: Wellen in Feuer« 
glanz, 3. ®.: Das Morgenrorb .. fenlte Meine Zeuer - 
wmellden ber. AnDroße 484 10, ; ferner auf Bühnen ein 
Dekorationsmittel zur Darftellung beweglichen Feuers. 
Düringer 407. — Klligel: [2]: mit daran figenten 
Flügeln, 3. B. Sermarig 1, 209. — Wlüths [fa]. 
_ börch [2]: 2uruaentun 105. — Häfpels [2]. 
— Hätpte: bauptiählihe Welle, 4. B.: 1) [la]. 
— 2) [2] Germarfa 1, 209 m. — Hebes [2]: Daum⸗ 
W. ptrau 10, 452. — Hechel: [2]: Aatmatich i sı6 
x. — Heli: [A]: Wie er dann große H-n auf bie lange 
zweiginfige Gabel nabm. Auerbahteh. 1.302. — Hölss: 
1) 12]. — 9 [4] Wie vie darren H-n in der bölliiden 
Flamme werbranat werben. Fildarı B. 2a. — Horigons 
täls [2]: 4uct 9, 1, 286. — ie he [10]: Daumer 
1.263. — Rnids [2]: (f. Anie 2) Pirna 10. 25%. 
— Körbs [2]: Die Welle des Ghöpelforbs (ſ. d.). — 
Kränfels [1a]: Mönig Rt. 2, 357. — Kreljs und 
Dudes [1]: 4. B. bild. : Alle dieſe Heinen K-n der 
Leiden ſchaft wurden von der mächtigen Moge mit aufge 
wommen, melde jept fein Herz emporheb, Yale Eh. 1. 
369. — Klımmle)ts: f, Saliten-B. — Kürbels 
[?}: Borur& vie theuren gefröpften [f. d. 2e] Wellen 
(R.) in Wegfall fommen, Aermatia 3,30. — Längs 
[21: ker wer d,, vgl. Sangwagen 2), — Lebens: 
Il: 3. B.: 1) 11) Der aus ver Nürmifhen ©. |. . ſich 
berausgerertet | in Des Mofters frierlihe Zelle, Ba. 2134. 
— 2) [1b] die belebende Melle di. Kebenewafler): Da 
reidhtet Ihe [Rünfder] aus frifcher Duelle | dem Lechzenden 
die 2. | Zweimal verjüngte ſich die Zeit. 2ba ı., val.: Bis 
feine Glath gereime in Liebes MB-m. Werner furb. XXXVII. 
— töden: [im]: Die @ole+t-n. Heine Her. 23. — 
üftr [te]. — Mitres: [1a]: @. 4,29; Heine Stier, 
3270. — Menſchen- [ih]: Wie ih jepı vie m. 
Bringt! Wö6umbolnt 1, 344; Su. 55a. — Mühl: 
2]: vgl. Row. — Mürmel: [ta]: Kinad 15, 
hni.: Blärfher-B. — Pech-⸗ [hl]: B-n, wege 
traͤntie Reise oder Reifig- En. — Duldrs:..®. 
j. [in und wellen 3a, Schluß]: eine quergehnde 
MellensLinie oder «Zeidnung: Der Sperber .. unten weis 
mit braunen D-n. Ohem 7, 143. Mäbe [2]: @rtter 3, 
BT 3. ; auch: Die gehörige Inifermung der Zapfeniöcer für 
bie Räder-M-n. Karmarih M. 1,613 ac. und, nach Der 
Art des Rads: Kammrav-, Mublrad · W. x. — Mill: 
[ia]: Auge Rev. 2. 159. — Müthens [2a]: für das 
Ruthenzeug der Windmühlen. Brei 10, 13% 3% — 
ES hlys [da]: (f. Meeres- W.) Sratsfiel® Leg. I. 115, — 
Sänps [10]: vgl. Dünem-W,, 4. B.: Breite @-n. 
Wazur 13, 149b 30.5 mach Adrlung bei.: hervorragente 
Sandbank in einem Fluß (audy Welle, Der.) — 
Schälls [de]: Boa An. 683; Peuile 2. 55 0. — 
Shäums [Ha]: Das som Winde ftärfer bemegte mir 
Schaum · und Etury- Wn, ſeg. Schaſchen, gebende Meer- 
maffer. Durmrider a8. 2, 12; 31; 33; Mönig 3. 1,353 x. 
— Shlämms [fa]: pontt Mer. 261. — Ehlit- 
tens [2]: zur Bewegung eines Schlittene (i. D. 2) 
in Maihinen, nam. in Säge-Majdinen over »Müb- 
len, au: Wagen-W, (Aermaria 3, 30) und nach Campr 
Rumpe-B. (7) — Schnee⸗: (veralt.) eine ſich fort: 
mwälgente Schneemaſſe, Lawine. Hamm Rd. 242. — 
Silbers [1a]: Hier wanteln fi feine [des Duclis] @-n 
in Wellen von Aüffigem Blau. Sarker It. 1, 2; W. 20. 5 
ac., au [#f]: In ſchwanten S-n | wogt tie Saat ber 
Ernte zu. @. 12. 8. — Gpiigels (Ha; b]: ſpiegel⸗ 
glatte (laum bewegte) Fluth, worin ſich Ctwae ab- 
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fpiegelt. Meteike Ar. 39; W@. 12, 169 u. — Springs 
[1a]: &6 enthane eine harte ſich viele Buß in die Höhe bau- 
mende &p. @. 25. 235. — Spritz⸗ [1a]: Die Er-n 
hatten unt „ . vollftänbig burdnäft. Grtkäder Dion. 1, 36. 
— Etröb: [4]: Kia ®. 11643 2088 1 — 
Etröm: [1a]: @. 22, 371 2.5 auch (im Meer) 
»örrzer 1,406, — Stürze [la]: Das Gerauſch ter 
wathenden ®t-m. Yale Der. 275. — Thränens 
fin]: Be... Ih-n der Kormtus ſchleift. 34. 30. — 
Töns [ik]: Polko NR. 197; 2pielhagn Br. 4, 153 x. 
— Triebe [2]: Mermarfg 3, 610 0.; Hanpt-T. 518. 
— Bor-: ber Haupt: MW. vorangehnd, 4. B. [16h]: 
Shen am innern Thor famen und die B-n der Beltsfluth 
entgegen. Dur, 1, 1,119. — MWäffers [fa]: im 
fg. zu euft · Wn ac — Wins [2]: 3. B. in 
Windmuͤhlen zum Bremen dienend. Prey 10, 132.— 
Minter: [fe]: „kleine verborgne Quellen nabe der 
Dberläce, melde aud im Winter fortſtießen.“ Ade- 
tang. — Wöllens [1a]: Dann fläubt er [der Waffer- 
ftrabi] | in W-n | zum glatten Belt. ©. 2,45. — Möls 
duſt- [Ak]: Une entgegen gofen Meftarquellen | emig- 
#römend ibre W-n. 34. 3b, Abnl.: Wenne WB. — 
Bitters [1a]: zitternde. ©. 12, 123; 9. 4, 95, 
Well-en, tr. »e. : 1) walgern (f.d., vgl. Weller 2; 
3 und Dearde 3, 6726): Die fchlichlich mod durch Aneten 
(B.) von allen vuftblaſen befreite Maſſe [gu den Stabl- 
tiegelm]. Aarmarf4 3, 347 1c., früher mit ſtarler Mb: 
mwandl., 3. B.: Aus temielbigen Teig mag man Kleine 
Blätlein maden, aufgemwollen mit einem Brot. Auden- 
meiterei 5 4 (@rimm) und im Bartic. = rund (f. d., 
Anm. : finwel): Ihr Bäuchlein glatt, gemollen und line. 
Dass 8. 1, 14.— 2) di. 1) auf dem Mennberte das 
gerennte (f. d. 3a) Giien mit hölzernen Hämmern in 
eine Maſſe zuiammenarbeiten, f. Srith 2. 4880: Es 
muß aber Stabl un? Eiien wohl und redht am einander „ge 
weit oder geſchweist Iſ. d. 3] fein, top e# fein Bruch orer 
Schieſer Iſ. d., Mnm.] behalte und wicht afhermweltig 
werde. Mertefies Zar. 19n. vgl.: Ur-m. (Partie: ge 
urmweller) : die zerichroteten Wifenftäbe (1. Sturz 40) zu 
Blech aus zuſchmieden beginnen, dazu: Der Urwelter, 
f. Arctung, Dal, Arönis 16, 624. — 3) wellenförmig, 
in einer Wellenlinie (ſich) bewegen, darftellen sc.: a) 
r.,3.B, in digg. : Streibent ein Wert unterm, mit 
einer welligen Linie unterireisben (ſ. d.) sc., außerdem 
pafl. Partie. — wellig, 3. ®. (1. Welle 10): Hügel 
ber gemellten Übene, Darımann BB. 3659; Das hüglig ger 
wellte Terrain. Sewold W. 4, 163; Bat. 2, 101; Atahı 
Bar. 1,23; Eine leiht gewellte Hügelreibe, Boy Dr. 1, 
237; 20 #, (ſ. b); ferner (ſ. Welle Im): Ihre 
Saare fielen . . lcicht gewellt . . binab, Weldas R. 1, 36 10. ; 
Das Dach aus gewelltem (vorrugated) Eifenblech. Karmarld 
2,697, audı; mit welligen Linien as. gezeichnet, z. B.: 
Der Brerber . oben braungran, unten weiß, in Me Quere 
duntel gewellt. Sailing Nat. 1, 52 (f, Duwermelle) ; Die 
Alpenflüblerhe mir rörhligran gemelliem Bauche. Eihubi 
zb. 300. — b) reil.: (f. a) Bon ba weilt ſich tat 
Terrain vergeftalt im Hügel ung Thal und Heine Seen, vaß 
2". Saube Kim. 1, 257, 08 bebt und jenkt ſich abwech⸗ 
ſelud. — e) iner., vgl, mallen, 4, B.: Kam lelt ein 
MWehn | und vie Ahren haben gewellt [Meim: Gelb]. Srei- 
kigeath SW. 4, 209 (f, Welle IT); An einem Tiih .. 
fipen arei Sefellen | im tiefem Schlaf, mit Bärten Alberr 
melb, | vie auf dem Tifche in einander w. Meitharb X x. ; 
Das rabenſchwarze Haar, das dm einigen glängenven Loden 
unter tem Karpchen Bervorwellte. Duram Keppl. 1, 197 9, 
auch im Bartic. Praͤſ. (vgl. a, Bartie. paf.): Uber 
das blau · w⸗de Meer, Frenzel (Mat.-3. 16, 303); Die 
Gegend befiche lediglich aus im-Ten Hebungen und Ben- 
hangen des Erortiche Immermann M. 1,3431. — 4) 
dazu: Aus den Wellungen tes Thalbobens hervor. 
Apindler B. 1, 34, In einer von Hagel wellungtn unter 
drochenen Übene. Shüaing ihm. 2, 256 sc., auch: Wine 
Heine Nufwellung bei Bodens. Die Kinter . . nennen 
ee ten Berg. £rwald Seil. t, ti3 0, — 4) Meb,: auf 
tie Welle oder ven Wellbaum winden, 1, bäumen 12 
und Zfipg.(verich. 3), z. ®.: Beim Mater, ber feinen 
Zeugt. Campt (8. v. planten), Ggip,.: ab-m. — 5) 
ſtatt wällen (mit Züge.) : a) wallen (1.d.3a) madıen, 
ſ. Weller 4. — b) ſ. Wall2g, — -enhofl, a.: wellen: 


2ander⸗, deutſches Würterk. IT. 
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artig (f. wellig, mogenhaft): Des Vollgemantee w-r 
Etlerse. @. 10, 273; Wenn. . die Künfllerin und . . ber 
weglich, graziös, w. un fließend eriien. 31, 392; Sein 
reigender Konteir | floß mw. W. 26, 256 0. — »ti,m., 
-4; up. 1) (f. mellen $a) Bine Wand ſcheidet bie Mild- 
kammer |ber Sennbütten] vom MB, (vom Erwellen ober 
Sledend machen der Milch fo genannt). Meje 1, 153. — 2) 
(f, Welle 1) der ausgerollte Thonwulft, woraus bie 
Thonpfeifen gefertigt werten. Karmarh 3, 505 x. — 
3) E. wellen 1; mälgern; Welleräed) die Wuͤlſte aus 
Lehm und Stroh zur Kleibarbeit: Man befhmierete 
@lnen um und um mit Beim- M-n.., er müßte fagen, 
daß er die Mann mmäre, Sryrhius Sq. 7 x., dazu: 
Bellern — Heiden 6 d, 1b, vgl. ausſtaten). — -ig, 
a. : mwellenhaft, gewellt, 4. B.: a) (j. Welle in) W-e 
Sluthen. Sewaid Br. 1, 176. — b) (f. Welle If) W. 
Grab. Freitigraig SW. 4, 70 ꝛ*xc. — c) (f. Welle Im) 
B-ır Scheitel. Prup Muf. 1, 118; Bet Suar. D. 1, 
107 30. — d) (f. Welle In) Die Hörner, wellicht wie Ge 
wog. Sb. 3. 277; Seriligraip SW. 4, 150 90. — 6) (Ü. 
Welle fe) Sauft m-es Wiefenland. Frefe ®. 1, 17; Aönip 
Spiel 195; MMügge OR. 72; Matur 13, 142 m. — Wels, 
m., -e8; —e: eim Fiſch (ſ. Waller 2): bei Ohm vers 
allgemeint: Die Bauchfloſſer unter den Weltmäulern 
(6, 82), Dazu außer dem eig. W. 3. B.: Buſqhel W. 
Heterobranehus aunguillaris ; Harniſch / W. Cataphre- 
etus ; Kopen-W,, Silurns catus; RreuW,, Pimelodus; 
Ragel-W., Doras; Obren · W. Silurus auritus ; Banzer- 
®., Loricaria; Blat-@,, Platystacus; Schal B., 
Synodontis ; Buttanen · W. Silurus eyelopum ; Bitter 
W., Malapterurus electricus, — were x.: ſ. 
Waljch x, 

Welt, 1. ;-enz chen; =: (f. I. Wehr, Anm., vgl. 
Worin. Gl. 557; Brarae 3, 578 ı.): die Geſammtheit 
dee Seinden oder des als feind nach dem jetesmaligen 
Ghfichtepumft in Betracht Kommenden: 1) mit beit. 
Artifel ohne weitern Zufag: a) „der Inbegriff aller 
Gafite möglicher Erfahrung““ (dam EW, 1, 379), 
das ML, ſ. d. und 3. B. pr. 90, 2; 0. 3, 4; 39, 187; 
Qumbeidı 8. 1, 61; Mendeisfohn Morg, 278; Weadren. 4, 
909» 3, und — im — zu Ghaos (f. d.) w. 3. 
240 x. — b) die Erde, 4. B.: Cudlich berradhten fie die 
Oberfläche ver W., als wäre fle nicht dutch Berge gedämmt, 
nice von Flafſen durchzogen. @. 19, 94; 17, 2006; füatrem 
113; futter SW. 63, 30; 24. 774 1t., ſ. d. Folg. — 
ec) (f. b} die Erbe ale zeitweiliger Mufenthalt der 
Sterblichen: Das Licht der W. erbliden; zur (oder: auf 
die) RB. fommen ; Kinter zur W. gebären, in vie W. ſeben; 


.. Der Kiel⸗in ⸗die WB. (f. guden, Anm.) sc.; Aus der W. 


acbm, ſchelden; die W. verlaffen (verich. d); die W. (une 
feine Lebenszeit, o. 28, 285) gefegnen ac. ; Einen aus ber 
W. räumen, ſchaffen w., auch bildl.: eine unangenehme 
Geſchichte a0, (ngl.: Ne todt maden). Wegenübergeftellt 
dem Himmel (f. d. le; f) Lichtenberg 2, 436; Weldimann 
1,26; @. 13, 312 x., bei. : Wantelt... | vom Him«- 
mel durch die W. zur Hölle (f. d. 1, vgl.: Erden⸗ 
Obet · Unter · W.). — d) das bewegte Leben und Treis 
ben der Menſchen (draufen) und der Schauplaßz dee⸗ 
ſelben: Aus ver W. Ab in die Wuſte, Me Ginfamfeit, dat 
Klofter, vie ſtille Hausllchteit, das Privatleben sc, zurüdzicht; 
Bine Rolle in ter W., auf der Bühne der W. eine Mole 
fielen; So gebr's in der W. (f. f); ven Gang, Sauf ver 
W., die W. fenmen; Sich in die W. ſchiden, fügen ıc.; In 
vie W. find wilte Gelag) dinein leben (4. B. Mrd Br. 
2, 68) 1.5; Wenn im die W. ihr femme bei niegefebenen 
Leuten. Ediermenee 370; Durch die W. ſich zu helfen, if 
ganz war Fignet; man fan fi | nicht fo heilig bewahren 
ale wie im Klofter. ©. 5, 222; Qaterlamp | und W. 
muß auf ihm mwirten. 13, 104; &# bilver ein Talent ſich in 
ter Stille, | ih ein Fharalter in dem Strom der WB. 
er.; Mad und nad. . wurdeſt tu | dich ans Beihrän« 
fung an die W. gewöhnen, 250; Die Zabrbücer der W. 
27. 451; So wurde ich meine politische Laufbabn embigen. 
.. Die W. za verlaflen (verſch. ©). IoMäter 6, 15; Die 
W. in noch anderewe ih fortre meine Umtlaffung. am. 
1974 [vgl.: Hier iſt ja nicht allein die W,, der Dit, wo 
man leben kann sc.]; Am äuferiien Ende ver W. bier 
[fern vom Mittelpunft des Verfebre] | mahm er ein Loch, 
fein Haus. V. Th. 15, 8, vgl.: „Meine Tochter verbei- 
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rather Ach gar zu weit weg, nad England," Ra, Das if 
bod ned in loder: nicht ame] der W.x. — e) E. d) 
prägn. = bie grege B. (f. 2e, vgl. Sa), 4. B.: Die 
Neueimgetretenen, welde unmittelbar aus der AB, kamen, wie 
man fogar am Ihrem Mieitern x. , . feben fomnte. @&. 15, 
84; 36 verlieh auf Sitte mi und Höflichkeit, | auf den Ber 
brand ver W., der ſich fo glatt | ſelba zwifchen Feinde legt. 
18, 159 36. — () ll. e; d) die Geſammtheit des irdi⸗ 
fden Seins und Treibens nad feinen verſch. Motis 
fifationen, nam. im Ggſtz. zu dem Göttlichen und 
Gwigen, — oft mehr oder minder nah an bie Perfos 
nif. berantretend, ſ. nam. SBadhfe der W. Lohn (Merl, 
1857) ©. 7 M. mit reichen Belegen, ferner 3. B.: 
1, Yob. 4, 5; 5, 19; Wir. 11, 30 20.; Auf beiten Achſeln 
tragen, Gott und ver DB. dienen. Scan Lan. 1b; Kenn 
id do | die W. vom Zugene auf, mie fle fo leikt | und 
hilflos, einfam läfft und Ihren Bea, | wie Som’ und Mond 
und anbre Gotter gebt, &. 13, 187; Beimblicdh ift mie AB, | 
und falfchgefinnt. 24. 492b ı.. — g) die Menſchen, das 
Menſchengeſchlecht. Jap. 1, 24; 3, 18 ff; Marh. d, 14 
#, — h) (val. g) bie Beute (ſ. d. 1, vgl. Bublitum; 
man 1): Bert (f. d. 2a) und vie W. 3. B. Sir. 10, 7 c.; 
Bir baben die WB. von uns teren machen. @. 15, 263; 
34, 314; Die W. verfammelt Ad immer mehr am Henftern 
uns Tbüren, um mid . . zu fehen. IP. Bat. 1, 77; Mücer 
2,410; 24. 2806; 4286 sc,, auch: Die ganze W. faars, 
Herr Wirt, Engel 1,88 10, (f. 6d). — I) (I. A). — 
k) als verflärfenver Zufap, 3. B.: Den größten Ihren 
der DB. au befleigen. 24. 7708 1; Er ift bie mohlmei- 
nendfte Seele ven ber W. W. 23, 349 ıc.; Kein Menſch 
auf ver WB, Grimm M. 271; Bihler Gb. 6, 236 au; 
Alles (w. 15, V; Merd's Dr. 2, 281 2c.), Michte (m. 9, 
125), gar Nichte (Mörir R. 64) im der W.; Man lermt 
dech in ver W. Gottet Richte daraus. Thammel 5, 154; 
Bas in der W. wiegt dieſen Rauſch des Entzucent auf? 
Aa. 1100; Um Allee in der W. micht. W. 1,162; 11, 
139 10,5; Ich durfte wm Die MB. mit. Atiking 1, 64; 
Wadern. 4, 7809 x, (vgl. — ſ. dd —: Im eine W. 
nicht. w. 11, 246 10.) ; Nicht für vie W. Höfer B. 22 — 
umd wenn ich bie ganze BB, bie Schäpe ber ganzen W. dar 
für befime »c. ; 1. auch Ge. — 2) ®. mit attrib. @w., 
3. B.: a) (f. 1a; b) Die große, weite (werich. b), weit- 
und breite, umenbliche, volle (@, 1, 59) W.; Die fdüme, 
berrliche, geſchmucte (@. 22,52), woblgenrpnete (18, 918), 
eine ertnungenolle (Grdert 1, 141} W., vgl. nam, Hum- 
beit K, 1, 62 und als Gaig. Ghaes, auch bildl.: 
So freut man ſich bier bes glüdlihen Geſchias, meldet dit · 
fem Gbaos [vieler wirren Sunflfammiung] zu Theil ward, 
entwidelt, geionkert und eimer ſchon lebendig geertneten W. 
[dem BDiufenm] eimverleibt zu werten. &. 26, 310 a. — 
b) (f. 14) Wie bie weite W. (verſch. a) Die Nachſten nicht 
erfept. @. 193, 188; Der Strom ber wilnbewegten W. 24. 
53140. — c)(f.i; fe, vgl. Beben II 6b) Die irdiſche 
W. auch: dieſe W. Sgfp.; jene W. z. B.: Were in 
viefer noch in jener IB, Aatih. 12, 33 ; Mark, 10, 30; Bür 
Mefe W. ift mir ver Spa verfalen. Bclegri Eh, 1, Sb; 
9. 15. 235 (f. aber Bd: weltuber) sc, ; Diezufänftige W. 
Sebt. 6, 5 30. ; Bim Geift ber andern W. Allager E. 9; W. 
12, 245; 20, 332 ıc.; Im eimer andern (Bd. 7), beffern 
W. xc,; Den Zauberfiglaffel, ver Die gebeimnitvellen There 
der höbern W. mir öffnet. Wadern. 4, 1107 0. — d) 
(F. 10) Die gertlofe, böfe sc. (nal. €), die falſche, trlige- 
vifche, beuchlerifche, binterlitige W. sc. — e) (i. Ih) Die 
gettloſe (betbafte, maliciöfe) IB. behauptet, er werbiene ben 
Namen Solratet, wenn Bbiloforben ihren Namen nad der 
Hrau erhielten ». — f) “= Generation (f. d.), mit zeit: 
beftimmenden Gmw.: Gin Mann aus oder mad ver alten 
W. (verich. h). Arrtung; Die jehige ; die frühere, vorige; 
eine fünftige fpätere WB. ; Die jehige W. A Naſch⸗W., ſebet 
fich, richtet vw. Al. Do. 2, 168; Iene Briefwechſel, uber 
deren Sehaltemangel bie neuere Welt id verwundert, @. 
21, 280 x. ; auch ohne Gm. in der Berbint. mit Bor 
ober Nach (After) W., 3. B.r W. un After-W. Kar- 
dern 3, 160; Wamler 80 ı.; Wie ihn wie W. verehrt, fo 
wird die Madh- MB. Ibn verehrenp nennen. @. 13, 189; 
fichtenberg 4, 305 2c., auch (mo die Zeitbeſt. im Zeiten, 
legt): Und Weinaroweti nannte mid dit W. Cham. 4, 55 
vgl. : Une Kolomto nannte mic bie Zeit. Platen 1,200) 
x. — g) = Zeitalter (vgl. f): Schene W,, wo bi 
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vu? fehre wieder, | beizes Blurenalter der Natur. a4. 21a 
sc. — hi) (f. 1b} Die alte W. (verich. f), der den Alten 
befannte Theil der Erde, — Ggfp.: die neue W. (ae. 
T76b 2., verich. k), zufammen: beite W-en. Halır 
155; Platen 1, 191 . — i) Die gang W. (ſ. la, 
verich. 1h); Die irdiſche W. (vgl. c), die Befammtheit 
und das Webiet des Irdiſchen; Die ſianliche bie über 
irdiſche, überfinnlihe, tranfcententale, außerweltliche (ſ. d. 
©. 27,446) W. ic; Der Wille . . bezieht ih anf den in» 
nern Menſchen . ., das Wollen .. auf bie äußere B., 
die That. @. 39, 294; Die WB-en, welche zum Auſchaun 
gebracht werben follen, fine Beiden [mem (rider und dem 
Dramariter] gemein: »iepbuflide, une zwar eritlich die 
nachſte, mozu bie dargeſtellten Verſ. gebörem und die fie um« 
giebt. .; zweitens Die entferntere W,, wozu id vie ganze 
Matur reine. . . Die firtliche iſt Beiden ganz gemein. . . 
Die W. ber Bhantafien, Abnungen, Üridei- 
nungen, Zufälle um Schitfale (f, 3). Diefe Acht 
Beiren offen, nur verdebt Ab, daß fie am die ſinnliche 
berangebradt merke, 32, 210; Diefe Berfmüpfung einer 
eingebildeten W. mit ter wirfliden. 22, 19; Wie ih in 
ber politifhen W. irgend eln ungeheures Berrobliher ber- 
vorsbat. 27, 299; WBorurd er [inne] der Bezwinger bei · 
der W-en, der natürlichen, und berjemigen geworben iſt, die 
ex felber aufgefübrer und me Theorie genenmer bat. Setet 
(Wadern. 4, 309); So thut man ganz recht, das Schöne 
objektiv... für einen bloßen Effelt ver Sinnen-W, zu er- 
tlaren. . . So bat man ebenfalls Net, bas Schone fubjchin 
in bie intelligible W. zu verfepen. Die Schönkeit if 
daber ale die Bürgerin zweier ID-en anzuichen . .. fie em- 
vfangt ihre Eriſten; in der ſinnlichen Natur und erlangt in 
ver Gernunft-W, das Bürgerredht. 2a. 111103 Meit- 
umfaffend if das Gebiet der Geſchichte, In ihrem Kreife liegt 
bie game moraliſche W. 1002u; Adel iſt and im ber fitt- 
tiben [Drdf.: Anniien] W.: gemeine Raturen | zahlen 
mit Dem, mas fle ibun; edle mit Dem, was fie find. 908; 
ine Kopie der wirtliden MB. und feine ibealiihen Affet- 
tatlenen. 1020; Diefe Berzädung in bie inenlifhen 
B-en. W. 4, 163; Bine unfihtbare W., die der Torus der 
Adtbaren it. 6, 304 0. — k) (vgl. i) Eine fieine 
(. d. 11d) @., ein in fich abgeichlopnes Gebiet, das 
in dem Umfafien des dazu Gehörigen gleichfam ein All 
im Kleinen darfiellt, 3. B. : Die Heine W., ver Menſch. 
Cdämme 3, 80 %.; Die Dper . . madıt eine Meine WB. für 
fi aus, in Der Alles mach gewiſſen Geſeden vorgeht. @. 30, 
398 x. (j. auch: Alein ⸗· W.), ferner: a zertuttet ein Auß- 
tritt bie mübfeligen Eebäude der Ameljen und ſtampft eine 
feine W. im ein fdmäblides Brab. 14, 62; Sqlleerung 
“+, Die fle von ber Heinen W. machte, in der fie ſich ber 
wegte. 21, 279; Was... in Diefer engen Heinen IB. | mit 
beivem Zauberband mich hält. 1, 81; Ich ſcheld' aus Deiner 
hülle, | dm Fleine, grüne W., | . . geliebtes Ulmenzelt. Titdz⸗ 
2,21; Innerhalb ber Heinen W. feines Hirniäpele (1. 3b). 
w. 2,52 0. (vgl. auch: DO Freund, biefelbe W., Die bei- 
men Namen preijt, | bat oft in einem Tag ein Wanterer 
wurdreiit. @rderı 2, 21 96.) 5; ferner J. B.: Dörfer und 
das beftellte feld | erfeinen ihren Augen gar eine frembe 
WB. Cham. 3, 302; In der neuen W. (verich. h), im wie 
er eingegangen, W. 12,313; ira NR. 2,95 ıc., |. nam. 
©. 22, 101; Aus der Stadt durdtobten Straßen | im ver 
Berftadt illre B. Grün Go. fi ».; Gine [höne W. 
it da lim Herzen] verfunfen, | ihre Trümmer blieben unten 
ftehn. WhMäker 1,293 ac. ; Etne utopifde und vertehtie W. 
Grroimus Lit. d. 655 36., dgl. Murz Beitf. 121 a0. — 
Ferner: eine Gefammtheit von Individuen, denen das 
zu B. gefügte Gw. zufommt, und ihr Kreis und Bes 
biet, 3. ®B.: 1) Ihr Werbeplap war die ganze chriguiche 
W. [Gbriftenbeit]. 20 7766; Der reichſte Wann in der 
getauften [f. d. 2b] W. 2526; Die Augen ver ganzen far 
theliiden W, 8962; Aufhebung ber Mittelmane zwiſchen 
ber judiſchen unt beitniihen W. Snvatee (Wadern. 4, 594%) ; 
Die Menſchen der römiihen M. Mriegk 4, 507 x. — m) 
Die ſehige literatiſche W. Falk G. 154 a6.; Wie aber bie 
gelebrte und naturferihende WB, damals darch das Newton’, 
{de Speftrum benebeit geweien, &. 39. 349 ıc.; Ein Oh» 
frenft,, bat nun ſchon 100 Zabre die wiſſenſchaftliche W. in 
Gfrfarhe zu erhalten weiß, 36, 15; 39, 225 x, vgl.: 
Daß die große und herrliche franoͤſtſche W. [Riteratur] uns 
manden „. Gewinn barbietet. 22, 4110. — n) Die junge W. 
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@erteni. 10, 123b u. o., feltner (f. 3a): Da hab ik... 
einige taufend Stucd Bäume darauf gezogen, Die junge W. 
treibt ſich amd ſchleũt empor. aq. 310u, val.: Der ShöR- 
ling . . umf&lingt vie nahbarlide WB. mit taufend appigen 
Zweigen. 3174 x, ; Afterredete über bie ganze weiblide W. 
Mufius M. 1, 62 10., auch: Die ihöne (ſ. d. 2a) W,, 
verfdh. 0. — 0) Die ſchone (ſ. d. 2a, — verſch. n), wie 
feine (ſ. d. 8), die vormebme WB, ; Die Barifer Haarkänfller 
find nicht im der großem (f. d. 2i) W., aber in der hoben 
[oal. : hoher Adel »c.] ſeht beliebt wegen ihrer mußerhaften 
Gefinnung. Börner 4, 220; Wo fie Dasjenige ſinden würbe, 
was man große W. zu nennen pflegt, @. 15, 281; 16, 
180; Im allen Häufern war große W. 17, 101; Daß in 
der großen W. man Heine Wen ſſ. k — Zirfel, Kreife] 
mad. 11, 177; 17, 125 0. — 3) @. mit abhäng. 
Genit.: a) (j. 2i) zur Dez. Defien, was dieſe W. auss 
macht, worin fie belebt, des Webiets, dem ſie anges 
hört n.: Die W. des Sinnlihen, der Sinne (oder: Ein- 
men · W.); Die W. der Träume, Ideale, des Romans ıc, 
(Zraume, Ideal · Koman-W,) ac. ; Die W. ber Bernehmig- 
keit (f. 20). Rurıbag Leb. 2, 231; Die W. bes Mittel» 
alters (f. A). Tarttiett Stud. 8; Die albeieelte W. der 
Bilanzen, Gerinus Lit, 5, 637 ıc., auch (vgl. Ag; h) zur 
Bez. der Fülle von Etwas: Hier ift feine Leident+-W.,, 
ſendern eime W. des Wobllauts, Enfe D. 5, 462; Eine W. 
des Untjepens . . iſt im Den Zirtel dieſer wenigen Silben ein» 
geihlofien. Ahmrzier (46) 530 ıc. — b) zur Bez. des 
Individuums sc., für welches das Benannte eine W. 
ift, jo auch mit befiganzeig. Fin. , 3. B.: Der Wurm, 
deſſen DW. ein einziges Blatt if. Mendelsfchn Dh. 1, 17. 
(vgl. : Ums Mmeiien it unfere Erbfholle eine W. w. 22, 
255); Vater, Mutter, Geſchwiſter und ein paar Zumenſchen 
find feine [des Kintes) fortbilvende WB. IP. 36, 28; Mic 
im meine Heine häusliche W. (f. 2k) einzuſchranfen. Forter’s 
Dr. 2, 121; @. 11, 20; 7,235; Du wirft mi wahrbaft 
finden, wenn da je | aus deiner W. [Sphäre x.) in meine 
ſchauen magſt. 13, 116; Was ſchiert mid beine WB. ? Her- 
wegb 1,8 2. — 4) mit unbeft. Artifel, — entipredend 
in M;. mit oder ohne Zahlw., auch mit beit. Artikel, 
.B.: a) ein AU, ein Etwas von reicher, umfaffender 
Ile, — auch (f. 2k; 3b): @twas, das Ginem Alles 
ift oder fein foll »e.: [Die Freunde fine] ſich eime Statt, 
fie find fih eine W. Eromegk 2, 101 ; Kelvenzuserficht, melde 
vie Laft einer W. auf ih nimmt. Enſe B. 3, 604; ine 
W. zwar bif da, o Kom, doch ohne vie Liebe | wäre die W. 
nicht bie W. ©. 1, 223; Mein Bufen war fo voll und 
bang, | vom hundert W-en trädtig. 2, 181; 4, 235; Don 
euch [den Zuſchauern brittifcher Dramen] verlangt man eine 
W. zur ®,, | wo Dichter, Spieler, Schauer ſich verbinden, 
ii wedhlelfeits erwärmen unb entzänben. 8, 242; Ber 
fluchtes, dumpfea Diawerloh! . . Das ift keine W. [f. 3b], 
das beit (f. d. Id) eine B.! 11,20; In einer Stadt, die 
eine W. in fh enthalte. 26, 261 (f. W.⸗Stadt) ; Der aus 
der Rinpheit aufblidende Dieni finder die Ratur nicht etwa 
rein und nadı um fi ber; bemm wie göttliche Rraft feiner 
Berfahren hat eine zweite W. [ein Al von menſchlichen 
Schöpfungen und Inftitutionen se. ] in die W. [= Nas 
tur) erſchaffen m. 337; Wine W. if jeder von euch [Biu- 
men}. Hölderlin (Wadern. 2, 125619) 1c., j. das Folg. — 
b) (f. a) ein Himmels (oder W.:) Körper ober ein 
Syſtem (f. d. 1a) von folhen: Neue Sonnen glühn | 
und newe Wen walzen fh. Eramegh 2, 202; @. 39, 309; 
Hader 144; 170; Die Hol’ and ver Simmel | und bie 
Ween (vgl. lc). MI. M. 5, 27; De. 1, 148; Mnebel 1, 
92; Sittrom 45%; Ad. 170; Wenn der Stern. . | aus feie 
nem Gleiſe tritt, ſich brennent wirft | auf eine nähe IB, 
384b; W. Euc. 1,207; Iiahke 1, 220 x, ; aud (nam. 
fcherzb.) verfl.: Wir haben ver Itoplen .. uns Pla 
neten-W-en ſchon fo viele. ., Daß ich mir Feine unmüpere 
Deihäftigung venten fann, als . . aud fo ein When auf- 
zußellen, mo alle Leute vernünftig find. W. 32, 227; 31, 
397; 10, 151 0, — e) nam, in Mz. aud zum. — 
Ländergebiete, Länder, Reichese. : Helten .. haben W-en 
briwegt und Waen zerirümmert. Börme 5, 12; Wandert aus 
durch alle Ween? @. 1, 204; In allen übrigen enttedten 
und nod zu enttefenden W-en fi auszubreiten (vgl. 2h), 
a4. 593b x, — d) zur Be. einer Fülle von Reich: 
tbümern, eines großen Schages: Die Steuren einer W., 
den Fint von 59 Heiden (vgl. c). Kigimer 211; Rähmen 
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wir wobl eime W. und beftünten mod einmal, | was ıc.? 
ſezau If. 5, 293); Min Weib, wie bies, if mehr als eine 
W. @. 20, 204; Was ihr mir wiedergebt, eriepen feine 
B-en. 12, 199; 27, 64: 11, 246 (f, ik), Bei Alte 
ren auch in My. un. : Meine Setigkeit . . it mir tauſent - 
mal lieber denm zebentaufend W. Sammer Rd. 1; Dreier W 
Geld und Silber. Sucher 6, 105b x. — e) eine große 
(unendliche) Menge von Perionen: Wenn eine W. fis 
hübe, | Mitringer drum zu fein. Aradı 370; Wir flehn einer 
DB. | entgegen, bie vom allen Selten ber | . dringt. @. 35, 
250 ; Hier (auf dem Lande) wimmelt feine Stadt im Haufe 

und vor bem Haufe feine IB. Maitbifen Ü. 7, 24; 2m. 
4538 1%. — f) = ungemein viel (fachlich), val.g: h: 
Bir haben uns ja eine W. zu erzählen. Apielpagen Br. 6, 
252; Hob. 2, 266; Ih habe no eine W. zu beforgen. 3, 
249 20. — ) (f.f; h) Eine WB. voll, zurBez. Deſſen, 
mas eine Fülle, ungemeine Menge in fich entbält: Die 
Zunge it... eine W. woll Ungerechtigkeit. Jah. 3, 6; @i 
(Unheil); Sie lügen ihnen Weaen voll Irene und Tarferkeit 
vor, Mlinger Tb. 2, 236; Bringt aus der neuen WB. auch 
eine W. voll Leit, Opis (Wadren. 3, 6499); 24. 402b. 
— bh) li. e—g) auch: I4 fab eine ganze W. von Ge⸗ 
banfen in Kaäthchens Worten. Ente D. 5, 450; G4 fanı ih 
eine W. von Sachen bier aufgebänft. Drrf. (Wat.-3. 13,19}; 
Da fam eine W. von Leuten berzugelaufen. Sreptag ®. 1, 
213; Daß er eine W. von Bup und Bradı zuiammeit- 
arbäuft, ©. 4, 225; Srerig 13, 149; Wer wird vor biefer 
W. von Beinden uns beſchirmen? Saleia Hint. 3% ; Platem 
1, 318; Baguette W. 79%; Herausgerifien aus einer W. von 
Gntwurfen. 34. Di. 9, 328 („vell Cutwurſe“ ald wer: 
meinte Berbeßrung. &4. 267a, vgl. Srrrig 24, 209); 
Zeder einzelne Atom zer emigen Zeit fann eine W. von 
Freude faſſen. FBdlegel Luc. 249; Gıne W. von Männern, 
Schlegel bh. 7. 240; Daß ihr euch zuzieht eine W. von 
Blüdhen. Heine. IV. 1, 1, 3; Rid. III. 3, 7; Auqh feblre 
bier niht an W-en von Geſellſchaft [worlda of company. 
Somm, 2, 1; Bpieljagem Hob. 2, 137; 4, 245; Beltre 3, 
169 ı.. vgl. : Ginen Weltreise (ſ. d.) von x. @. 32, 3. 
— 5) W. ohne Artifel, nam.: a) (i. fe) Lebensart 
( d., vgl. WuEtite, Ton, -Weisbeit): W. baden, 
ſ. nam. @aroe Beri. 1,377: Aaut anthr. VI (vgl. ugw. : 
Gr hatte, wie Goethe von einer Ara fagte, nicht nur W. er 
hatte bie W. Hartmann BB.43); Biel (£. 1, 67, mebr (WB. 
13, 144) W. baben xc.; Obne WB. fein. Säaslegel Bl. 12% 
".; Gin Dann von W. uns Lebensart. Sique b, Do ı.; 
Das iñ nie Breunzibaft, Das it W. Gel 2,61, Dieſes 
feine Gemiſch von großer W. und Nube ber Seele. Cbümmel 
3, 171 1%. — b) zum. als Pradik. — weltlich (ſ. b.), 
der irdiichen W. di. If) angehörig, bultigend x. : 
ine Predigt für die Ghriäen . ., denn, mas W. if, Das 
bälrs für eine lauter Trugeret. Futher 8, 2330; Wirf alles 
Das, mat WB. if, von bir bin. Orig (Wadern. 3, 827 *ı x. 
— c) in Ausrufen (ſ. Wadern. 1,3651', doch vgl. auch 
Balentin), 4. B.: O MW. ! bie Lacht frieg' ich gar nicht wie 
ber Mill. Dredſen #. 3.4115 — 0 fe! ar; To auch: Alle W. 
(vol. Ge). Prefel Bo, 3. 46; Aunders Rute, 44 8.; Bop 
G.d.) — ale — B.r. — 6) W. mit abjeft, Yw., 
1.2 Diele, jene W. (2e); ferner mit beſitzanz. Bw. , 1. 
3b; außerdem: Alle WB. z. B.: a) — bie ganje W. 
3. B.: Um alles Gold auf aller W, | ib ibm nicht mabe 
bei. 9. 8, 324 16. — b) — bie weite W., 4. B.: Gr ti 
ſchon lang mit einem freimben Schiff | in alle W. @. 8, 13. 
— €) (f, immer 24) gumächt als Verttärfung bei Ftage⸗ 
wörtern, 4. B.: Wie in aller W. [in ber ganzen Fülle 
denfbarer Möglichkeiten] ſollte Das tommen?t; Wertn aller 
B. tann Das bebaupten*; Wo in aller W. bringkt du das 
Maul ber, Zunge? 34. 1870; dann auch 4. B.: Uns 
fragte, in aller W., mad ben Utſachen x. HAlrik 6. 1, 
242 — mas in aller W, bie Urſache ſei sc., wgl.: Alle 
®.! im Ausruf (ſ. Se) und Allermelts- als Büw., 
theils (i. d) die Beziehung zu aller W., zu Allen ber: 
vorbebend (4. B.: Ein Allermeltsireund ih feines Menden 
mabrer freund ıc.), theils bierber gehörig zur bes oder 
verwunternden Hervorbebung (vergl. Ik; Biip 2e; 
Denner 2; Or 1), 3. B.: Ällerwelts-Haſelant (Immrı- 
mann DM. 1, 435), -Brummbär (Ties R. a, 64), "Ring. 
meifter (10, 16) »c., auch lofer vorangehtelit: Was fur 
allerweits ihmurriges Dinge! Jamöter Lind. 4, 408 x; 
In aller Welrt Schoten und @erfte (ſ. d). Baefer Uif. 2, 6. 
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— 4) (f. 16) ww alle Beute, Mlle, 3. B. 1. Mar. 11, 
1: 19, 25: Hof. 2%, 14; 1. Mön. 10, 24; 1. Ebr. 17, 
30; Pf. 33, 6: 63. 8 3; Eremegk 1, 134; Der Trant 
.., | der alle W. erauidt. @. 11. 10: 13, 311; Galer 
115; Wie die Walen [Mälften] Ai . . rünten laffen, Ale 
fird allein RMenſchen, alle W. eitel Unmenſchen. Luiber 9, 
sob; 5, 421; 6, 2320; b; Mag alle W. dech um vie 
Schwadheit wiflen! 3b. 371b; Stab; 5846 a. ; Adlepel 
Seh. 2, 1; ammpf 674b: W. 5, 249; 20, 311 a. (in 
finngemäßer Fügung: Alle W. [= Yeter] beeilte fh, 
ibr feime Börfe zu bieten. Waiten N. 3, 89), 1. auch e 
äbnl.: Die äbrige W. . . merkte Richte eder hatıe fein 
Arge baran. @. 24, 141 x. 

Zfes- leicht zu mehren und zu verſtehn nach tem 
Dbigen und folg. Bip., nam. zu 3a: Abends: 4) 
{1b : 2h] Dxeitent (f. d.), auch: er. 5. Pb. 10, 
118 20., gig. : DR. (4, 323) oder Morgen W. (RR. 9, 
256; Ahöpe Öptar. Auth. 2, 20). — 2) die Welt, wie 
fie am Abend ericeint, 3. B.: Begeiftert ſchaut der Blid 
im jene Berne, | In® Sabneinih ber A. hinaus, | der Tag er- 
ſcheint une löfche ibm feine @terme ac. Cirdgr 2, 127 3... |. 
Raser. — After: [2f]: veraltend ftatt Nach W. 
3. B.: Betr [27] une A. Der Bor, und ber A. 
Baubert 2, 278: W. 12, 4. 20.5 auch: Bin Gaſſenlied ter 
9. B. 1798 (f. ©. 3. 6, 358); Denis Borb. 4; Güntber 
41H: Bepeborn 3, 160; Mufäus M. 3, 61; Mamlrr 195; 
1717; Wernike 8. 150 0. — Alltages [da]: die 
Welt des alltäglichen Seins (Werteltage-W.): Der A. 
ihale Profe. Daumer 2, 130; Weil man in dieſet A. Alles 
abwarten muß, Srifewin (Berrig 31, 370); W. 19, 156. — 
Alvens [Ba]: Martifen 122; Thierleben der A. von 
«audi, nal. Berq · W. — Ameifens: |. Inieften- und 
Boten B., vgl. [2k]. — Arbeiters [3]: ter ger 
fammte Arbeiterftand mit feinen Beziebungen. Bolks. 
12. 246. — Aüse: dos gelammte Ausland (if. d. 1). 
— Aüfens [2i]: die Welt des außer uns Seinten 
(gig. : Innen, Eigen-, Ih-B., verſch.: Draufen-@.): 
Selbe Verſonen find nicht allaufchr mit ſich felbit beſchaſtigt, 
fie haben Zeit, die A. zu betrachten. @. 22, 115 ; In mir ar 
beitete eine rafleie Thatigkeit. .. Die A. forkerte, daß x. 
231; 21. 118; 3, 1055 28, 181; 49, 416; @benfe 
fhmilzt, uns felbit gleichiam unbenufft, bie A. mit dem In ⸗ 
nerftem im Menſchen, mit dem Gedanken und ver mpfin« 
dung, aufammen. Gumboi R. 1, 7010. — Bällınz [Ba]: 
@uskom #, 9, 0: Umgeben von ber teichſten B. Mehr AD. 
2, 50. — Beämtens [3]: (1, Arbeiter-®.) Fatmerager 
Dr. 2, 350. — Birgs [3a]; (vgl. Alpen ⸗W.) Zenet 
Alvenbeimmeh, . . Der Zauber Meier herrlichen S. Gartral. 
12, 5356; In dieſer von Hablen Halden gebildeten B. 
Adüding ihm. 2, 250, — Bildungs [3]: Auı- 
bed Feb. 1, 8 10., ol. Kultut · WB. — Blätter: [3a]: 
Dat, ., Rauichen ,.. ber grünen umgäbligen BP. Gubhom R. 
9 7. — Blümens [3a]: Die Bflangen- une ®, &. 36, 
78: 2,3155 9. Pb. 3,5850. — Blütbens [Ba]: 
Dit ver B., Die im Wärtdem ſich uber wie Gänge leat. 
EChadiker I, 660. — Böriens [3]: (f. Börfe 2, vgl. 
Arbeiter» und Hanzeld« WB.) Dau. Id. I, 774. — 
Bretter: [3a]: (f. Stett 25) Bühne (Buhnen-W.). 
Seine 0, 253; 17, 264. — Blibers [da]: Anmätır 
Beretei. 209, — Bürgers: 1) [3a] bie bürgerliche 
Geiellichait (i. d. 3b), 2a. 1980. — 2) vgl. Arbeiter 
W. — Gbriftens [Bl]: Aatıgel Gr. 1, 186. — 
Dämens [3]: 1. Kronen. — Dichter: [3]: 4. 8.: 
1) die Melt in ver Darftellung der Dichter. @. 2, 4; 
Büinger 9, 198 x. — 2) Geiammibeit von Dichtern 
und Angehörigen: Dort finder man bieD. , . beifammen : 
Orpheus ıc. . . Uber dieſet D. die abgeidiedemen Griechen. 
@, 31, 142; Die allgemeine Trauer ker Bitten un D. 
uber feinem [Beren’s} Berluft. 33, 165. — Draüßens: 
im @aig. zum Haus, zur Häuglichfeit (verſch. Aufen- 
®.). Gungart 1, 106. — Drüd: [3a]: 3. B. bie Ge⸗ 
fammtbeit und das Gebiet des Gedruckten (vgl. Schtift · 
W.): Berilligen Ste mir wenigſtene freies Moers in der 
deutſchen D. Heine 20, 62 mit Anſpielung auf Drud 2a. 
— Düinens: (ſ. Düne 1, vgl. Perg Bi.) Ausland 37, 
222b, — Ülgens: die Welt des eignen Selbit (vgl. 
Augen W.): Ale Minmirkangen der Um» und &, feines 
Leibe. Oppentrim 2, 104. — Gte⸗ [Ba]: (vgl. Bler- 
ider,, Schnee.) Bagpriem 2, 310; Matikifen 82; Peter. 
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mom (64) 361b. — Öngel: [3]: Da feiert eine @. 
Enge Ur. &. 4. — Entel⸗ [3]: die W. der Mache 
tommen, Rad: W. Kreiiamenn 2, 235 x, — @rtens 
[3a] : vie irbiiche Welt (Ggip. : Himmels UP. Kangseint, 
286). — Griheinmungs: [3a]: die Weit des Gr: 
icheinenden, Sinnen⸗W. (verſch.: Stein.) : Plate 
bat im ver F. die &eiftes- AB. wiebergefunden. Heinz 5, 
251; 106: Paten 3, 253 0. — Fabel⸗ [da]: bie 
Welt der Fabel (f. d. 2; 3: Platen 4, 268: 24.), 
nam, ber Mythen (Wirikew.). @. 27, 475; 33, 317 
. — Färben: [da]: die Welt der Karben oder im 
Farbenihmud sc. Mdlege @b. 1, 313; Wadern. 4, 
231% 36. — Fekle)ns [3]: Eine reigende 8. . . Unfanft 
in die wirflide Welt wieder zurkdgebradt. @. 10, 52. 
— Fina«nz- [3]: Den erflufioen Kreifen der heben ſad. 
8. Dakuf. 14, 2, 197. — Flämmens [3a]: ;.®.: 


Die Senne finft und fintt und fällt, | mie eine glühmde F. 3 


Dungari 1, 582, vgl.: Beuer-. Brodes 0, 110.90. — 
Flitter: [3a]: Des Karnevalt gerfirenter 8. @. 2, 129. 
— Fluren- [3a]: (vgl. Berg W.) Die thauige 8. 39. 
26, 53. — Fölges: bie Welt ber Folgezeit, Madıs 
W.: &. 29, 1658; Die Jept- um 8. Zeit, Nr. 640; 
Den I-en | für einen Stern der erften Größe gelten. Wicolei 
1,19; Bermähtmit . ., das wir von ber Bor-W. über 
famen und reidwermebrt wieder an die ®. abgeben müſſen. 
a4. 1007b. — Franzoſen- [3]: Hein 10, 136 x. 
— Fräden: [3]: Damen: (gig: Herrens) W.: 
Gntzüdt er die game A. Brortermann 297: Bier Bl. 1, 
167. — Bänzs:f. Sal, — Gedanken- [3a]: 
Ideen⸗Wea: Alt fei die ©. ihrer Natur nad bie Region 
pbantafliher Truggebilde. Humbelm K. 1, 72; Die bödften 
Begriffe der reinen G. Wadern. 4, tl. — Ges 
beim» [2i; 3a]: Zener feligen &. . .. | die wir nennen 
Voeſie. Keime Rom. 226, — Geifters [Ba]: (vol. 
Geifterreih) Wird mir die G. ſich auch eröffnen? Chem. 4, 
188; @, 11, 21; Moller 169; Mamier 8. 1, 101; In 
orten G. zu reifen Lüfte du. Mäder DB. 4. 203; am. 
20224; Ein Saal.., dem in ter G. an Schimmer gleich. 
w. 12, 262; 13, 112; 19, 162; 25, 60, Diele &-en, 
414 0. 5 auch: Geifter- und Geſpenſter ⸗W. Matur 13, 
2256; Diej. 1,2, 101 10. — BElftess [Ba]: f. 
Öbgig. : Körper-, Griheinungs-B, — Geld⸗ [3a]: bie 
Geldleute (vgl. Börfen- WB, 10.) Acer BI. 3, 384. — 
Selibrtens [3]: Kreis der Gelehrten. Auges. Ip. 
(44) 21060.— GemÜthss [3a]: Die®., tie]@. T. A.] 
Hofmann fo berrli zu fchildern verfeht. Beine 13, 120; 
Woners, 4, 1100’ 1. — Genüß: [3a]: Die G. ver 
verberrlihten Sinnlichkeit. Hrine 8, 26, — Geſchüfté— 
[3a]: Hanteles, vgl, Arbeiter We: Wo die vornehmfe 
Ariftokratie ſich mit ver größern &. milchte, Enfe D. 5, 6. 
— Geipenttere: (f, Weiler W.) Die ſchemenhaften 
Gebilde der ©. Keuter Sch. 169. — Geftien: [3a; Ab]: 
di, Siernen · W.) IoMäter 7, 3. — Geweirbe⸗: (vgl. 
Geſchafte · W.) Der mittleren G. und veren Geneſſenſchafteu 
vienfibar. Yalhsz. 12, 200. — Ölktichers: (f. Berg⸗ 
wis.) Das Bild der Arflarrung, welches von ber G. un- 
zertremmlicdh fcheint. Perermann (04)2232; @artemi. 12, 60 64. 
— Götters [3a]: (vgl. Meiben-2B.) Hrrrig 30, 22; 
Dun bb; ach 228; Die griechtſche Sotier⸗ Helden - und 
Hirten B. W. 34,94. — Goͤttes⸗:: die Welt (als 
Schöpfung Gottes). IOJaasi I, 25; Sangkein 2. 239; 
#ralsfieid Leg. 1, 240 x., auch [ik]: Niemand in ver ©. 
Balegei Eh. 6, 285; Wenn er fonft auf ber G. Nichte zu 
thun wei. w. 33, 275 x. — Hälbr [20]: nah frz. 
demi-monde, die Geſellſchaftelreiſe, bie ter feinen, 
vorgehmen Welt nadıftreben , olme dieſe zu fein, giw. 
mit verächtl, Nbnfinn: Hartmann &. 178; Mäpden, und 
unter dieſen viele aus der H. Dfkuf. 14. 2, 125; In ken 
Salon® ter Lente von Barlfer Manz-W. und $. Adern BI. 
1,251. — Hänbdelee: (f. Geihäfte · W.) Birne 3, 180. 
— Hfibens [21]: Durch Chridenland unt H. Münda. 
Bis. 192. — Heimatbe [3a]: bie Welt, worin — 
und infofern in ihr — man oter Etwas heimlich iſt: 
Die Babel ift ver Liebe H. 2a. 3488, nal. Bater ⸗ W. — 
Helvdene, Herden: [3]: ſ. rer ⸗W. — Herrens 
[3]: E. Brasem- WB.) Duf. 14, 1, 507 x. — Him⸗ 
melse: ſ. Gafg. Erden W. — Hirten: [3]: Schäfer 
W. (f. d.): Das zarte, faſt entörperte Unfhulpaweien, 
welchet wir artadiſche H. nennen. 9. Lünbl. 2,353; W. 34, 
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94. — Ich: [3a]: das Ich ale Welt (Ggip.: Rice. 
34, Anien-W. s.): Der menidl. I. Gushom 3. 3, 129. 
— Zpeäl: [Bi]: (Ggfg.: die wirkliche Welt) Auf dem 
brettermen Gera der @cene | wird eime I. anfgetban. 24. 
1008. — Idekle)n= [Ba]: (fi. Gedanten · W.) Während 
Dien feine neuen I—en entpedte, Prime 5, 262; (Die Poche] 
muß ib in ber Binnem- MW. oder fe muß fi in ver 9. 
aufhalten, da fie im Mei der Begrifte ober in ber Ber» 
Ranves-MW, ſchlechterdinge nicht gedelhen famn. 24. 12020; 
11106; Beine 3. ſcheint mir ein gewaltiges Hirngtſpenſt. 
w. 24, 202. — IpHllens: Dem Heiz ver 3. War-2. 
17,611, — Innene: ſ. Ggſtz. Auen W. — Ine 
feftens [3a]: Ro tummelt A die 3. über den Dlie 
then. Uatut 13, 1880; 2468, f. Thier@, — Inſel— 
[3a] : eine Welt (ein Welttheil), aus Infeln beitehnd. 
241; 262a x. — Zämmers [da]: eine Welt des 
amımers, nam. bie irdifche (vgl. Sammerthat). Weiher 
Rom, 42. — Zepts [Bf]: Die 3. bat eine grode Ders 
antwertung bei ter Nah- WW. Mönig Gaalf, 2, 220, |, 
Folge W. — Kinders [3]: 8., aus der mannlide Man · 
ner und weiblide Brauen hervorwachſen. Jahn B. 178; In 
der R. fteht Die ganze Nach ⸗ W. vor und . und zugleich er» 
neuert fie uns bie verjüngte Bor-W. IP. lm. 1. — 
Kleins [?k]: (ſ. Mitrefotmes) Die Ironie, die Gott im 
die Melt bineingefhaften und bie ker große Dieter im feiner 
getrudten K. [Don Quitrote] madgeabmt. Heime 14, 112; 
Umrimgt eure Rinder mit . . mit einer K. des Drechtlert. 
3. 36, 85, — Körpers [3a; 2i]: Sinnen⸗W., 
(Gaſtz. Geifle · W.): Umfer Lehen bienieden iſt nichte Ande · 
res als eine ſolche fortgefepte Catſinnlichung der K. 45 Iacobi 
5, 193; Qumboldt K. 1, 69; W. 31, 405 1. — Kuls 
türs [3a]: Intereffe, das die K. für den Halbbarbaren hat, 
Oppenheim 12,279.— Künfls: 1)[3a; Am] Den Wer- 
ten ihre @telle in vem großen Kreiſe ber allgm, K. anmeiien, 
©. 26, 314; Die. . die Aufmertfamfeit und ben Racheifer 
ter ganzen Iebemben K. erregten. 29, 138; 133; 30, 465; 
468 x. — 2) (vol. [da] ©. 26, 397) die gleichſam 
fünftlich in die Natur hineingeihaffne Melt im Ggſtz. 
zur Natur: Wie unfre Erziehung und K. bie Wahrbeit mit 
Geihmwäg - . erfeht bat. 9. — Käiens [3]: die Laien 
(als Sefammtbeit). Hawur 19, 1398. — Rünberst 
großes Ländergebiet (vgl. Welten-W.). Uatut 13, 2925. 
— Lälters [2d]: Dany $. 3, 310, Suünden⸗W. — 
Leibenss [3a]: eine Welt von Lebenden (val. Thier- 
W. X.): Die Hipe it in ber Terra caliente ter 8, nit 
günftig. Marur 13, Beil. 2a. — Leidenss: f. [Ba]. 
— Lifers [3a]: das leſende Bublitum, Danyır d. 1, 
216; Gene 14, 158, 39. 12, 9 sc,, aud: Den Gaumen 
einer vermöhnten Leſe ⸗ W. kipeln. Atez Ilmie. 19. — 
Lichts [3a; 2e]: der Himmel: Seinen Flug zur 8. 
ECAHofmenn Nubgw. 7,67; Belre [Kafler und Pollur] 
genoflen das Los der 8. und der Shatten« MB. armein« 
ſchaftlich. Cürpge Ur. 109; Werner Off. 1, 7. — Lite— 
ratar- [3a; 2m]. — Lümpen-: (ſ. tun 2, 
Schluß) Das Dafein in viefer 8, Heenzet Matt, 1, 2681. 
— Mätens [Ba]: Babr bin, du üppige Yebentgluth! |. . 
fahr bin, vu bunte DR. Feugue bb. 1, 108. — Märdens 
[3a]: (vgl. Babel-, Digter- IB.) Wunderbare M,, | vie 
ben Sinn gefangen hält. Cieh ; Die phantaſtiſchen Reize einer 
Därden- und Trümmer. [des Heidelberger Schlois 
fe]. Wat--2g. 17, 469. — Minidens: 3. B.: 1) 
die Erde. — 2) das menichliche Leben: In ver V. Mönig 
Saalf, 2, 441. — 3) eine große Geiammtheit von 
Menſchen ıc.: (Wenn das Bolfj mit einer frempen M. im 
Verfehe und Verbindung trat. Gerrig 30,44. — Minia— 
türs [dk]: Diefe Spiegel+ und M. der Dressler [die 
Burpen]. IP. Bat. 2,19. — Mitr: die Melt ter 
Mitlebenden: Bor- und M. @. 1,226; 6. 11,186 x; 
M. un Rad W. Görrıs B. 53 ı.; Dat er auf die M. 
denfelben Bezug bat wie zu Bor» m Nad- WB. @. 10, 
460; 11,6; 29, 133; 9. 11, 186 0. — Mönbs: 
li. Schluß von Ab ; 2k]: Reifebeihreitung mad ver neuen 
M. (von Grimmelshaufen), ſ. Autz Leitf, 171. — Mör: 
gens: f. Amt, — Mötten- [3], 3. B. [3b]: 
eine Welt für Motten. @. 11, 36, vgl. Amelie. — 
Müttere: 3. B.: 1) das Bereih und Schaflen ter 
waltenten Hausmutter: Bar die M..., für ben hans. 
lichen Kreis . geſchaffen. Sonnenberg. — 2) eine Welt ale 
Diutter andrer Welten. — 3) vgl, Heimath- und Unter 
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B. — Mötbene: f. dabel · W. — Nic: [2i]: ſ. 
After, Ontele, Folge, Spät- und als&gip.: Iept-, Dit, 
BerB., 4. B.: Wenn die N. mitgeniehen joll, | fo muß 
bes Kunſtlers Mit« MB. ſich vergefien. ©. 13, 109; 11, 6; 
Zeitgeneſſen und N. 23, 264; 5. 1, 98; Mit der Bor» 
W. ſoll er fein, um auf vie R. zu wirken. Iumäler 6, 343; 
Sie mir Ihrer drau und Heinen N. Nachkommenſchaft, 
Kindern]. Kabner Br. 181; Bd. 1106u; Am deren Grab | 
N-en ſtaunten. Stolberg (Kurz 2, 75a); Gin Sprößling „., | 
der ala ein Ftuchtbaum . . Ad einer N, verwebe, | die feine 
Seufer erzieht. Chümmel 8, 80 u — Nähte: (if. 


Abend · W. 2) Der M. fünes Lächeln ruht | neh auf dem .. 


Heinen Augenliche. Aiaket 479. — Närrens: närriiche 
Welt, 3. B.: Der Menih, die Heine N, ©, 11, 58, vl, 
[2K]. — Nibenz: bie neben Ginem oder Etwas 
eriftierende Welt, 4. B. [dig]: Die R. zu vergeffen, ver 
ib nupen fol. Datermau, die Rebenmenſchen sc. ; [Ab] Zu- 
viter mit feinen M-en [benachbarten Himmelstörpern, 
bei. Monden] x.; [de] Die Berfafang der M. @. 26, 
157, ber Machbar⸗Staaten, -Reiche ıc., vol. Um · W. — 
Neüs:z. B.: 1)[2h] Rob ver R. fhönem Lane, | 
welches Merito aebeisen. Heine Rom. 91.— 2) [28] (vgl. : 
Nemeit, Bor.) Mit angemäbertem Koflüme ber R. ©. 
27, 315. — Nieder: [fc]: Erden: W, (vgl. Unter- 
3. 2): Dem Pobel viefer R. Mendeisfohn Bi. 17, 14. — 
Nimmerz: (volfsth.) die Welt der weienlojen Schats 
ten (f. d. 1a und Starten W.): Bei Leuten von Flelſch 
und Blut , ., nicht bei hoblem Leuten in der N. Mur; Weihe. 
25. — ber: [fe]: bie Erde: Drehens ſtieg .. zur 
Unter» 2. [f. d.] binab umd fang .. fo bemeglich. .. 
dad Pluto und Broferpina der urrdice erlaubten, ihm zur 
D. ıu folgen. Kamlır Meib. 346; V. Landl. 3,60; 4, 
903 30.5; Dbd+ une lmter- WB. Mäder (Wadern. 2, 18592). 
— Dis: ſ. Abend · W. 1. — Batriärdens [da; 
2]: Berichte aus dem Kreis ber bibliſchen V. W. 25, 414. 
— Pilängens [3a]: (vgl. Bflanzenreih, Blumen 
W. . ©. 36, 191; Das Gewebe der Thier- und BI. 
Humboldt R. 1, 65; Daß das Erwachen der Thier- WB. 
dem der Bf. nachfolgt. Matur 13, 1886. — Philiſter— 
[3a] : ($. Bortitter 2i) Heine Sat. 1,205. — Pilgers: 
nam. Bez. ber Erde (mgl, Greenpilger; Bilgerleben), 
Mahlmann 51. — Planttenz: ſ. [Ab]. — Priväts 
13]: Im dem Kreife feiner Heinen B. Hartmann BB. 21, — 
Prüfungss [3]: Diefe B. Dedentedt Ausg. 101. — 
Büpven: [3b]: eine Welt für Bupven (vgl, Den- 
ſchen · Amelſen · W.). Sangbria 2. 30. — Pütids [3a]: 
(f. Vutſch) Da fommmt biefer Revenant aus feiner B. zurüd, 
Buge Rev. 1, 143. — Mötfes [Im]: Knotenruntie, in 
denen fih der Strom der W,.. . vereinigt. Priermann (64) 
302, vgl. : Touriften- WB. an. — Nödodor [3a; 2g]: 
Bierlih une gefhmörtelt wie die MR, es war. Frenzel Watt. 
1,7. — Roman-; vgl. Dieter W. 1, namentl, im 
tadelnden Galg. zur Wirklichkeit (vgl. Saäter-W.). — 
Ruinen: [3a]: Goethe, in ver R. Italiens feinen Kung - 
lefian ſchulend. Aderr Bi. 1, 250. — Shäfer- [3]: 
(. Hirten · W. und nam. Schäfer 3) Gin Bad, welches Die 
Rinderfeelen aus ber eingeblldeten Sch., melde nirgends If, 
. „in diejenige wirtliche Welt, in der mir ums jet ſelbſt bes 
finden, zurudiährte, Campe Rob. VIII; Der Unſchuld ruhiges 
Bergnägen begluckte noch die Sch. Erameah 2, 200; 9. R. 
7. 33; Diefe alädliden Infeln, Sh-en. . . Die itenlifhen 
Welten. w. 7,93; 34, 93 (Hirten. WB, 911. — Schänds: 
(val. Sakter-®B.) Maihenus Br.1726.— Schättens[3a]: 
1) (f. Schatten 1f) Ideal⸗W. im Saip. ver wirklichen : 
So ſchimmert auf dem bürit'aen Leben | ver Dichtung muntre 
Sch. 24. 25a; Der .. licher Hirmgeburten | und Sch-en 
träumt. W. 25, 364 10. — 2) = Schttenreich (1. ®. 
und Schatten Ih), Unterwelt, Wed. 2. 12097 a... 
* richt B., vgl. Rimmet WB, — Schetn⸗ [3a]: 
die Welt des Scheins (im Ggſtz. zum Sein der wirfs 
lichen Welt): So ſpiegelt die tolle Sb. . . die wahre und 
wirkliche. Scmegler 146) 552, verich. Gricheinungs · W. — 
Schlaräffens [3a]: das Schlarafienland, Utopien: 
Uber all dem Hetumſchwänzen in der Sch. finder's [das 
Diäpel) zulept ſeine Heimarb mit mehr. 24, 1920. — 
Schmätfer [3a]: das auf Schmauſereien ſich vers 
ſtehnde Publikum. Wemter 5. 3, 106. — Schneis 
[3a]: (al. Gi-W.) Maniten 116. — Schöfels: 
ſchofle Weit, 4. B. verächtl. Bey. der Erde. IP. Bat. 2, 
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15. — Schönheitsr [3a]: Neue Sh-en foringen | 
auch ber bereidgerten Natur bevor. 34. 246.— Schrift: 
[3a] : iteratur (vgl. Drud-W.) Geine 5, 241; 13, 271 
x. — Schriftſteller-: vgl. Dister-W., nam. 2 
— bie Schriftſteller. Dünzer H. 3, 159; Dial. 14, 1, 
337. — Schmefter:: 34.8, [db]: Sh-en. 9. Dh. 3, 
13, die andern Sterne in Bezug auf die Erde. — 
Sinnens (3a; 2i]: Griheinungs:®. (j. d. und 
Iren W.): Die Allgegenwart Gottes in feinen Berten ber 
S. o. 4, 171; Übe fie in vie S. bimübertritt und zur Er ⸗ 
ſcheinung wird. 24. 111056; 1111a; 16034; Diefes Ideal 
aus der intelligibeln Welt In die ©. verfepen. w. 32, 
159. — Sitten: [3a]: das Gebiet, Meich des Sitte 
lichen, — feltner: die ihm angehörigen Perionen, ſ. 
Dichter · B. — Sönnen- [3a; Ab]: 1) Sonnen: 
ſyſtem: Die Anetdnung unfrer S. fittrem 139. — 2) eine 
Welt von Sonnen: Der lichten [Milde] Straie ©. 
Cuudotphi NER. 9. — Spät: fpäte, Nach⸗W. IP. 
Herbftbl, 2, 42. — Spitgelr: 3. B. die Welt im 
Kleinen nachſpiegelnd, ſ. Oliniatur ⸗W. — Gtfäts: 
3a]: die Welt der Staatsmänner, ihre Geſammtheit. 
Enfı 3. 1, 118. — Städt: [3a]: 3.2. ſ. [1d]: Brei 
auf dem wallenden Strom ans bem dumpfigen Qualme ber 
St. Kinkel 147. — Sternens: (f. Geftten-TB.) Mus 
biefer Weit des Staubes bis in bie St. 24. Bub; diedge 
2,1701. — Stöff- [3a]: die materielle Welt. 
War-dg. 17,477. — Studenten- [3a]: die Ge⸗ 
fammtheit der Stutenten sc, Augsb. 3. (44) 210Tb. — 
Sünden: j. Laer. — Tages-: 4. B. die Welt, 
Gefammtbeit der Tagesereiguiſſe. @&. 12, 58. 
Thester:: Bühnen: |, Garteni. T50b. — Thlere: 
f. Bflangen«, vgl. Infetten«, Bogel · W. sc. — Ton-⸗ [Ba]: 
Die fanfftimmige Motette. ... Die T., vie Ad bier dem ber 
wundernden Bid erfhlicht. Mar.-3. 17, 567. — Tour 
eiftens: ſ. Reife. — Traum, [3a]: Daß ver 
Moftiter Ab in die T. feiner Innern Anſchauung zurädzicht, 
Heine 13, 279; Geibft wie ein Traum der Sonne lag der 
Mond über der im ſich gefebreen T. Wenalis 1, 71; le in 
einer lieblichen T. 34. 794b; Die Seele aus ver T. weſen ⸗ 
lofer Eriheinungen zum unmittelbaren Anſchauen des allein 
Wabren zu erheben. w. 24, 257. — Trödel: z. B. 
verächtl, 2 irdiſchen Melt. 9, 56. — Troben⸗ 
[3a]: das Gebiet der Tropen (f. d. 1), ber. tropiſchen 
Matur, BDurmeißer g®. 2, 281; Aderiır 1, 394. — 
Trümmer-: f, Ruinen- und Märde-@. — Ums: 
bie umgebende Welt (vgl. Reben). Baggefem 2, 102; 
Eule D. 1,195; 8.19, 278 5. — Unichuldss [Ba]: 
1, B.: Die ſchaferiſce (f, d.) U. Mretfchmann 5, 419, — 
Unters: im Ggſtz. zu einer obern Welt, 5. B.: 1) 
ſ. Hölle 1 5 Hades und Ggſtz. Ober-W., auch J. B.: Der 
Sarg . . verfinkene in bie U. 84. 502a — Gruft. — 2) 
die Erde (im Gafg. zum Himmel, ſ. d., vgl. Mieter 
B.): Sinmeg aus dieſet U. | gen Himmel finge fie meine 
Seele. B. 190; W. 12, 8716. — 3). B.: Was Ihm 
[dem Bergbewohner] die Rinder ber U. [der tiefer gelegnen 
Gegend] vom ibtem Leben . . melttbellen mochten. Münge 
Rom. 4, 1, 65. — Untermönde: bie jublunarifche 
(1. d.) Welt, die Grde. — Ürs: 1) die Welt — ber 
Urzeit. Dünzee 9. 9, 219; Der U., bie uns bas erfte Buch 
Miofis ihildert. ©. 22, 77. — 2) die Welt in ihrer Ur⸗ 
geſtalt: [Bei Obit] fei werer Griehenlann neh Italien, 
werer eine U. noch eine gebildete, 21, 215; So fürberte 
.. | ein Bergmann aus der U. Naht | . . der Meguls Dia 
mant zu Tage. Chümmel 8. 57. — Vätere: f. Mutter 
B., 3. B. (3): Mid in ven Bert der ©. zu leiten, &. 13, 
70. — Bernünfts [3a; 2i]: 34. 11a. — Ber: 
Ränbdess [3u; 2i]: In der Samtwüfte ver franzöffdhen 
8. Seine 10,137; 34. 12022 (f, Ioeen-W.). — Vogel: 
¶ . Ihier-W,): Die Wiederkehr unferer B. Uatut 13, 1896; 
z23b 10. — Börse ſ. Ggig,: Dir, Rad, After W., 
ferner 4. B. ©. 6, 98; 11,142; 13, 97; 27, 436; 
8. Dh. 4, 297; 9.3, 10 30,5 weralt.: Borber-1B. 
Mödipferth 2,9; 15. — Waͤnkele: die wanfelmütbige 
Welt [24 sc.]. Amaner 273. — Wäidhlappene: E. 
Waſchlappen 2) Auıraay Mr. 142. — Wärler: [Ba]: 
Sorellen ,.. Bor allem Sewimmel der W. Wenbeh 6. — 
Wiltene: eine aus Welten beitebende Melt: Die 
W. des Aller, Atadi 402. — Wierkeltags:: Als 
tags W.: Dünze 9. 2, 949; Die unfere Beele fo 
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ſdealiſch emporbeben aus der aledern W. Geime But. 2, 
267; Werktagswelt, W. 16, 133 0. — Wilke: fi, 
Abent · W. 1. — Winters: die Melt [Grde] zur 
Winterszeit. Arnim 27. — Wünbder:: wunderbare 
(f. Zauber W.): Ime W-en von Licht und Shall. g. 13 
298; Mderena Phor. 1, 106. — Würmer-: (val. 
Ameifen- W.) a4. 7844. — Zänbere: (f. Wunder · W. 
Souqui Gd. 1,47; Aflapır 199; Zen öffneten ſich meinem 
Did. Caaaruer 1, 54; Ih lebte in ber 3. ber Biche. 18%, 
w. 30, 238 ı. — Zuſchauer⸗: bie Zufhauerihaft. 
Dfauf. 14,1,578. — Zwiſchene: eine Welt zwiſchen 
antern, 3. B. als Stufe zwiſchen ber irbiichen und 
bimmlifchen u. ä. m. 

Welt-ifch, a.: in giſtzg., ſ. die von weltlich, 3. B.: 
Unfere neuen Getränke. favater 1, 171, aus der Neus 
welt (f. d. 1) ftammend; Der vor-w-en Fleta. @. 40, 
253 (vgl. verſantftuthlich) sc. — -lich, a. : (gm. ohne 
Steigerung): der Welt angehörig oder darauf bezüglich: 
1) zum. allgem. (val. 2, ſ. Zar), zJ. B.: Wie ſchon fi 
die w-en Dinge [bie Dinge der Welt] gegen einander ver- 
balten. &. 5, 7; Diefe [tie Bettler) ſelen wabrbaftige BB-e, 
d. 8. alcht eines Dörtleins oder Marſte, fondern Der ganzen 
Welt Binwohner and Bürger. Schuppius (Wadern. 3, 756%9) 
— nad lat, mundants. Cicero Tufe. 5, 37, ſ. Refmo- 
yolt —; gm. nur in — (f. d). — 2) infofern 
die Welt (f. d. 1f) dem wigen und Göttliden ents 
gegengeiegt wird, dann audı tem Meligiöien und Got— 
tesbienftlichen (ſ. d.) und endlich dem Geiftlichen 
(.d. 3): a) in mehr oder minter tadelntem Sinn : 
der Welt und ihrer Luft und Gitelfeit fröhnend, vem 
Irdiſch-Sinnlichen — ftatt dem Gmwigen, Göttliben 
— zugemwendet sc., ihm gemäß (wo aud eine Steigr 
rung ftattbaben lann): Das ungdteliche Weſen und Die 
we en Lüfte. @ir. 2, 12; Den pfalfifhen und wen Sinn. 
Arndı @. 77; Was foll dem frommen Derwifdh ver mw. eitle 
($. d. lc) Tann? Cham. 3, 317; 6. 258; 4, 22; Das 
Kleid wild und mw. .. Weil zer Teufel . . Dielen w-en Mtel 
[bejberricher ıc. Franc (Wadern. 3, 331 1%; 24); Wie from 
meinte Richtungen fl oft mw. entpuppien. Oushem MR. 5, 
72; Wie mw. kokett fie bei der Broceifion einberihlendert ! 
Heine 8, 352; Daß nice ihr Mete Nitworpere rübmenp er- 
böbn mögt, | als gläubig und fromm und vie jüngere Zeit 
darflellt als mw. umb gettlos. WMaten 4, 247; 333; Db.,. 
ein w. Wunſchen mir im Kerzen war. 24. 502a x. — 
«) vgl. dagegen in Aufhebung jener Gott und Welt 
trennenden und das Sinnlidye als gottlos verdammens 
ten Anidauung: Der große, beitere, Die ganze Betrac- 
tungeweife erfremliht umlchrenbe Gedante einer fortfchrei- 
tenden, bei Dem, mas jene Theologie und Mioftit am leiden» 
ſchaftlichſten vermirft une verfolge, ale ihrem Ziel anlam- 
genden gottllch · wen Pebendentwiellung. Daumer 1, 314 xc., 
1. 1. — 8) Dazu: Die B-teit feines Sinnes, Strebent 
%.; Die Sage [ver Semonena] voll W-teit und Leidenſchaft 
fallt er mit Brömmelel. Gereinus Lit. 5, 682; So iei 
auch damals ſchon Me W-teit (f. a), die beitre Luſt der 
Sinne, ſich nicht gan aus ihrem auten angeborenen Rest 
sertreiben. Pray SHTb. 14 1. — b) nicht ber Religion, 
dem Gottesdienft angebörig oder darauf bezüglich (val. 
ale Gafg.: geiitlih 2; Hralich 1c.), J. B.: W-e Kieter, 
Geſange, Muflt ıc.; Selle ich nicht einen zeiſtlichen Tert 
unter eine me Weis fingen können otder einen w—en Tan; 
ans der Plalmenmeis . , geigen können fifdart Öbarg. 5: 
Die beften w-en Schriften. &. 5, 7 1. Dazu (vgl, a3): 
Die ſtarren Unterſchlede gpotſchen Weihlichtelt une WBteit 
vernichten. Prus GIhTH. 50 0. — e), nicht dem geiit« 
lichen (ſ. d. 3), sondern dem Baienftand angehörig, 
ihn betrefiend, darauf bezüglich ıc., 4. B.: Die m-e 
Macht, DObrigtele, Serefhaft: Der m-e Arm (f, d. 3). 
Habner 4, 47; Bd. S1da 2; Die wen KRömige (fun. 22. 
25), Büren (Matt. 20, 25), die Mächtigen der Erde 
(vgl. 2 und 3), — nam, aber im Galg.: We Kien 
bung. @artent. 12, 7220; Die geiftliben und bie men 
Rurfürten; Die w-en Stände, meine Nachbaren. &. 9, 52: 
Bean die geiflihe Hand ber w-en Zügel ſich ammast. 
5, 64; Wine Menge von halb geiſtlichen, halb men Ge 
noffenfhaften, vie den Mönds- und Nitterorbem nachgebildet 
waren. @ushom R. 5, 277; Alle vor beim Ärieben m. ge 
machte [fäfularifterten] Bierkümer und Mbtelen. 2q. 8S 2b. 
3895; Atumpf 3806, 7254 (Drudi.: „weltide“ Sachen): 
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Die Ween ſuchen. . wieder, wad ihre Boreltetn ihnen an 
die Geiſtlichen entmadt. Weidmer 12 ı. — u: Die 
BW-teit: a) = Laienſtand. — 3) ein w-er Herrſchet 
(. 0.: bie Bibelſtellen): Ihr wirft, mie, die für Wötter 
galten, | der Bölter B-teiten, mit DVerfpotten | die erften 
Zunger Chriſte — Empörer (alten. Salıgel Ep. I, 87. — 
y) w-e Macht, Herrſchaft, Rechte, Stiftungen x. : 
Dad der VBapft alle feine W-teiten an Brantreich überlaffe. 
Iomükır 6, 20%; Die wenigfien B-teiten waren Familien ⸗ 
fiftungen. 24, 35 #. — Bfßg. 9 zu 1, 5, bie ent⸗ 
ſprechenden von Belt, J. B.: Alts: der alten Welt 
(i- d. 2h) angehörig: Der größte a-e Geitt. Gartenl. 12, 
1668, Ggig. neum. — Außers: außer der Weit 
fein und: auf das fo Seinde begüglich: Diefe a-ın 
Unlagen und Wunſcht ie und, &rroians Lit. 5, 246; So 
ſeht auch jederzeit fen Blid auf das Irdiſche . . gerichtet 
fayiem : Des A-en, bes liberfinnlichen konnte er bach . . feined« 
weg# entbebren. . . Sich eine a—e Welt. . mach feiner TBeife 
aufjwerbauen. ©. 27, 445 ſſ. Dem Deiften, mwelder alſe 
einen a-en oder über-w-en Gott ammimmt. Heine 5, 131; 
202; Sein Sort ik. . nicht a., ſendern ein Inſaſſe vieler 
Belt. Ymt, 2, 217; Ge geben ®ie. . zwar einen a-en 
ort zu, leugnen aber eine aubergöstlie Welt. Mendrisfchn 
Morg. 239; 250; Inner«m-e Bötter, nidt vergleihbar 
mit jenem umerichaffenen, a-en Weſen. Bcheling 2, 2, 492 
10. — Größe: der großen Welt (f. d. 20) gemäß: 
Er hatte literarische und a Bildung. Enfı D, 6, 299; 
Gt lispigfeit. 5. A x., vgl. mem. 2. — In⸗: 3. 
inner-w., T. Salt. anierm., 4. B.: Indem man, fo 
(voie Zacebi that) vom einem i-en Wett reir. Setvinu⸗ Bit, 
5. 321. — Zepter Bor- und j-e Bilanzen. Mönig 
@elrf. 155. — Kleine: eine Kleinwelt (Mifrokoss 
wos) bildend x. Heine 6, 87. — Neüis: ſ. Ggſtz. 
alt · w. Rinter bes n-en Weltemb, Meer 35. 1. 37 ; Bcdhmeg- 
ter {4T) 035. — Öbers: Raum erlauben fie ibm, wie 
die Hölle der Broierpima, bie eine Hälfte det Zahrt im o-en 
Vice zuyubringen. Beine 8, 28: — Sinnens: Was 
uber das S⸗e hinausgeht. Mönig Al. 1, 5%. — Übers: 
über vie Welt hinausreichend, darüber erbaben (nal. 
außermw,); Indem ihr geiiges Ganze fih zwar um bie 
Weltſenne, aber nad dem I-en im ftetig zunebmenten Krei · 
fen bewegte. @. 19, 172; Das ü. Große. 2, 95; Das 
Sehen der Natur wird nicht von einem ü-en Schöpfer und 
Grbalter abftammend, fondern als im ureigner Geſehmärig · 
feit in ſich felb® rubend betrachtet. Hertmer Lit. 2, 116; Dat 
Shafeipeare burdmweg mit allen ü-en Schiffalemotiven . . 
gebrochen. Mat.-3. 17, 557 (Frenzehb; Bes zu jenem bödpiten 
u-en und abermenſchlichen Gipfel. 2qubatth ©. 2, d81.— 
Uns: 3. B.: 1) nicht irbiich: Du Sehn des Diumpe, 
u-er Büngling. Dappriem, — 2) unweltläufig (vgl. Welt 
1e; 3a und ale Ggip.: grof-w.):; Wenn ein f. g. &e- 
Ichrter . . ipricht, Mingt e# miche oft, als ſei ein Mann som 
Mond beruntergefallen, ber die Sprae ver Menſchen nicht 
veriteht* jo dunkel, fo un · w. une unmenfhlich . „ Melle ver 
arme, Menich jein . . Sehen. , bin. Msibe Bel. 14 (Arapı). 
— linters:3. B.: Mephiſtorheles it ein ſubtiler Wein 
. hechgeſtellt in ver nen [bölliichen] Hierarchtt. Heine 7, 
190; 196 ı., auch: Diefen u-en [unterirdiichen] Schier 
uenweq. Sartent. 1%, 6166; Bat.-3. 17, 521 1. — Urs: 
U-e Gebirgtarten. S. 40, 167; Diele Reſte einer u-en 
Begetation |Steintohlen]. Humboldt Ki@dr. 1, 128; U-e 
Babel erzäblt's. Platen 2, 238; 9. Ar. 1, 261; Wadern. 2, 
12901 1, f, vorm. — Bor-: (vgl. wem.) Unter den 
sen Thieten. Enfe D. 5, 447; Mit oem Beiehungen 
(mie bei Blato]. Heine 5, 120 ıc. ; Gin Nachtwächter , . mit 
langem Spieh und ur«»-em Komm. Bpieihapen Dr, 6. 127, 
wie fie es im gleichſam unvordenflicen Zeiten trugen 
x.; auch: Die fefflien B-teiten. ætadt Bar. 2, 314, 
lberrefte ver Borwelt. — Zwiſchen⸗: Die Schleier» 
macher ſche Bez. ver Öngel als 1-er Weien. Strauf Streitſchr. 
1, 140. — lichen, in Zfigg.: Ents, ir.; von dem 
Weltlichen frei, los machen: Deutichland ven ber firdl, 
Erembberefchaft zu befreien und die Kirche felbit u c. Atteuß 
Hatten 2, 65. — Vers: 1) tr.: weltlich machen: a) 
(f, weltlid 2a; b) Den verweltlichten und paganifierten 
[dem Heidenthum zugementeten] &rmnafien. Augsb. 3. 
(44) 15620; @uskom R. 6, 21; Mundı Rom, 137; Das 
Seiftliche var nicht verweltlicht werten, Jahn B. 147; Die 
Komme bat bei ihm den religiöien Inhalt verloren und 
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erjgeint ganz wermweltliht, Prup Lit. Taſch. 2. 28; Sich. Th. 
78; Stade Bahr 1, 113 9.; dazu: Die Sittenverderbnit 
und Bermweltligung ter Geiſtlichen. Sreates ®. 1, 153; 
Daß zu viel Binfamteit ebenfo ſchadet als zu viel Berwelt · 
Udung. Oadan Stattfb. 1. 78; In Molge bebenflicher 
Vermeltlihung der Gefinnung. Bauding Sob. Ih; Bilder 
Ant. 2, 264 x. — b) (f, Welt 2c) Köfter, Bisthümer 
1. v., fäfularifieren; Cinen Mönd ver-w. ı.; Der che 
mallge Beneniftiner . . durch feine Bermweltlihung febr 
beruntergefommen, Mdnig 15, TL; Saalf. 1, 269; 312; 
321 2,; Ben ber Verwelllicheng ber Lanbesbohelt. Derf. 
(Dal. 1, 1, 117) x. — 2) intr, (fein): weltlich wer 
den, ſ. nam, la: Da® er allmäbli ſelb ſt verweltlicht. 
Yaumer Pit. 3, 1, 23. — -ling, m., -(e)6; -e: ein 
weltlich (f. d. 2a) Gefinnter: Dem ſinalichſten B-x. 
IAChrrdard Ab. 1, 186; alis 126: Bier BL. 3, 7; 
Blıgel Sb. 6, 365; Du W. mag haben | nur weltliche 
Gaben. Achottel 971; Seumet Mr. 81; Wortlofer W. Weile 
3af. 10; W. 13, 101: Der DW ale verſchwinden bei 
jedem Blide in die ende Gwigtelt. Zimmermann Ciuſ. 42. 
Wim: Dat. zu wer (f. d.), auch fubklant.: Des 
Bann und Wie une W, entfinnt ihr eu. Atcchfug Rol. 
14, 105 0.5; ähnlich: Wen, Acc, — Wemm ıc.:f. 
wimmeln I; wimmern x. — Wen: ſ. wem. 
Grewend,n., -(e)8; -e: 1) das Wenten, Um: 
wenden, nam. bes Pilugs (f. 2). — 2) (f. 1) eine 
Steede, wie mar fie ohne Umwenden zu pflügen pflegt: 
Bei langen Adern unterfh. man Ober», Mittel» uns 
Untere; Pflügt er willig fein G. ju Ende. Sachſer 
Baienbr. 184. — 3) (f. 2 und Want 1, Anın.) ein — 
nach Ott und Zeit wechielndes — Ackermaß: Mit fei- 
nem .. 2eib G. Wegs einnehmen, Sheidenteihee 508 
(Hufen *. V. Dd. 11, 6377]; 10b; Der Wagen läuft alio 
eines Gaet lang. Achweinihen 1, 311 9. vgl.: Wende, 
Drem. W. umd: Zedes biefer großen Felder zerfällt wieber im 
einzelne Bierefe, die man Bewannen nennt. Oppendeim 
12, 20. — 4) (f. 2) Grenze quer an einander ſtoßen ⸗ 


der Ader; Haupt--e. — 5) weidbm.: bie Hims. 


melsipur (j. d.) tes Wentens (f. d. 9; Dim 1, Ob), 
wobei der zu Holz ziehnde Hirſch das Laub der Aite 
ftreifend umfebrt. — 6) „ſoviel Dinge einer Art als 
zur Umwechslung nötbig find". Aprlang: Fin We 
Schnallen (f. Garnitur), Kleider, Vierte (ſ. Gefpann) 7. 
— T) 1." Gemänte 1. 

Wend-bar, a.: ſich wenden (ſ. d. und Ziibg.) 
laſſend: Er muß vie Ivee . . in einer großem Behentigfeit, 
Beweglichteit und inneren W-telt unp Gewandtbeit befipen. 
Fichte 6, 435 0. — Zßg., 3. B.: Abe: Solange bie 
Gefahr a. ſchlen ac. ; Ein Geſchick, das un«a. if. Platen 3, 
295; Seine Herrihaft war verginglie, | . . Una. .. | wird 
bes Moguls feine fein. 8, 11; Bchlegel @b. 1, 304; Den 
un.a-en Katbihluß. ©. Ob. 1, 86 10; Den unabmwend« 
lichen Rathſchlud. Wirmard; IM ihr Untergang umabınend« 
Kb. Heine 5, 153. — Ans: Platon’: Bucher vom 
Staate. .. A, ift davon Rihts, aber braudbar Alles. Enfı 
7.1, 34; 6. 22, 76; 40, 108; Predel 11, 979; Die 
größeren Theilſcheiben find . . auch zu großer Arbeit a. 392; 
Die bier a-fen Fäden. 614; Cıümme 3, 16. 1.; Die 
A-keit folder Öruntfäpe. D. 4034; Durmeiher Bid. 411; 
©. 22, 145; A-feit auf umfre Zeiten. w. Luc. 8, 4 ıc., 
vgl. : Der Niererrihter findet bie Arbellatlon nicht am» 
mendlid. Teeuche 1. 237; 239 a; Mmsa. vgl.: Auf 
Das, was von Meklenbutgern . .geiieben . ., fing preußiſche 
Staattgeiche unanwenblid, YWiggrrs Unt. 257 ıc. — 
Bers: Ms die fett bereiten Mittel far die jeweilige 
Zmede des Staats ver · w. wurden. Dronfen V. 1, 224; Die 
zu einem Angriff gegen Preußen... ven Meniden, Warten 
und Mittel. Garik Bol, 12; Gubl 1, 30; Gubhom R. 8, 
194; Moquetie Han. 57 96,; Die praftifhe B-keir, Gerrig 
30, 2; Sina Sl. 9 0. — -e: 1. m., -n; -n: Name 
eines Bollsſtamms, ſ. Volkslieder ber W-n ». Hanpt und 
Admaler (bei. 1, 19 |); Monat. 1, 440 f.. — nam. 
früber ale Schimpfwort dienend, |. Arnim 238; — 
Darbar. Gagevern 3, 143 90,, auch in Bezug auf bie 
Sprache. Weihmaun 1, 247 16; Daiu: wendiih; G# 
Mingt im Deutfchen Alles fo hölzern ..., im bieier w-en 
Sprade. Grdm 3, 280; C. 5, 54; Mamsıbl. I. 1,; SKulder 
9, 1146. — II f.;-n: 1) das Wenten, die Wen: 
dung, 3. B.: a) (ielten) Bei des Segela W, | Maricht fe 
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in kleine, weiße Hände. Mohnike Er. 4 ı.— b) Eurnf.: 
eine bung am Schwingpferd,, wobei ber Körper ge: 
wendet wird, f. Jahn 74 (vgl. Kebre) ; auch eine Stab: 
Übung; vgl.: Hand», Ropf-W., Übung im Wen: 
den der Hand, bes Kopie. — c) veralt, Bfißg.: 
Miffe- W., Wendung ins Schlimmre, Unglüd. 
Blei 2, 442. — d) I. W.fahrt. — 2) der Punkt, 
bie Stelle, wo Etwas (Ad) wendet, z. B.: a) bie 
Diegung, Ede ıc.; Im Mintel ver Guns, wo fie von 
Beften nad Dften ſich wendet; ſolche Bluß-Eb-n fepen faft 
überall Inkuftrie ab. Mürmderger R. 2, 181; Ein ..am 
jeter Strafen WB. neu aufwegendet Bivat, Abaig (Dikur. 
1,1. 149) 1. — b) bei au. — Bol (f. d.): Uriel ſtand 
auf der EB, des Sterns. M. 8, 390 x. — c) Anterung 
se.; Dem guabenreihen Ghrift, | deR Berbeifung ſonder 
B., deſſen Liebe fonter Ente, | ded Etbarmen emig ift. 
Hungeri 2, 69; Dabei ift fein Gmb’ und fein’ Wenb', Bpind- 
ter ©. 1, 105 ꝛc. — d) die Grenze, der Punkt, wo eine 
neue Zeit eintritt, und bie durch dieſen Wenbepunft 
bez. Zeit (egl, Erode, Periode): Den Umſchwung ber 
dei... Die W. ver Zeit wurde im Innerſten der Kirche 
von ihren Säwptern jwerft empfunden. &örres B. 23; Auf 
der Scheibe und W. verfchlerener Zetträume. Date M. 939; 
Lange vor der W. viefes Zahrbunderts. Arker ah. 1, 298; 
Schon bin ib an der EB. | uns mähber ſchon dem Minde. 
Bücrrt 8, 21 m.; Wei ferer großen Welt-W. BDemshr. 
Bad. 80; Zeit ⸗W. u. — d) bie Solſtitialpunkte 
($. d.), bei denen bie Sonne auf ihrer Bahn ſich wens 
det, — und: bie Zeit, wo ſie fib in Dielen Bunften 
befindet: Die Selftitial- oder W.-Bunfte und zwar dei 
bödften ... die Sommer-!B. und ben tiefften . die Win- 
ter. Sürem 69; Solſtitium over Sonnen W. 
sor (verich. Ba), 4. B. zeitlich Simroh N. 32; 678; 
1352 u. 0.5 Gemabt ber MW. ben Krebſes (ſ. d. 2). 
Bazgıfen 2, 325; Hier ik auch bie W. bes Sommers, U, 
rat, 91; Die Sonnen-®, Dr. 15, 403; Nah ber 
Seommer-!. Ant. 1, 141; Rad der lehten Sommer 
Sonuen-B, 22, 13 1.; bilbl.: Sang wor des Lchens 
Sommer. | in voller friiher Bugendfraft. Prus DRKT. 
14, 2, 33 8. — e) An, Um- W., ſ. Anwand und Bor- 
baupt 2. — 3) (vgl. 2) als Mdermaß, ſ. Gewend 3. — 
4) (mundartl,) Schnee» W., hoher Streifen zufams 
mengewehten Schuees. Sam. 4, 1605 (vgl. Shnermebe ; 
sggegen aus Wehendet). — 5) in einigen ZApan: 
etwas ſich Wendendes, nam.: a) Sonnen-W. (vrid. 
2d), Name von Bilanzen, die ſich mac ter Sonne 
menden (f. Sellotrov und ®. Or. ı, 224) bei. Helio- 
tropium ; audy: Cichorium intybus; Calendula offi- 
einalis (f, Hemnig):; Des Apis Säule fehrt der Sonne 
ſein Weit, | wie &-n mad. Sahentrin Serh. 50; Mit @-n 
wmpflamjt. Werner Of. 1, 5 ꝛe., auch: Rarcid un Gon« 
nenmwenbel, Dper (Wadern. 2, 28229) 30, ; nach Wemnich 
auch Sonnen. — Hellotrop 2 (Edelſtein). — b) 
(leiten): Was ih der Menſch? Des Todes Ziel, des Irr- 
thumt Wirbel. Orpbins Ar. 510, der vom Irrtbum 
umgetrieben fidh wirbelnd Drehnde. — Zibe. 3. B. 
An- [20]; Mäß- [20]; Hinv-, Koͤrf · [1b]; Mile [ec]; 
Sänir- [4]; Sommer [24]; Sönnen- [2d ; Ba]; Stri- 
sen- [2a] ; üm- [2e]; Welt · [2e] ; Winter [2e]; Wirbel- 
[56]; Seit [27] W. — II. n.: in Ziißg.: Ges: ſ. 
Öbewend, — -el: 1) n., 85 un. : 1. Wende I da. — 
2) 8.; -n: bei Ohren bie Zunft der Baitlilien, dazu: 
Schnur--n. Epidendrum. 

Winden, wandte ober wendete, Konj.: wendete; 
gewandt, gewendet (f. I Wand, Anım.), tr., ref. und 
zum, (8) intr. (haben): eine Richtung, nam. eine 
andre, geben ober nehmen, vgl. in den verſch. Müancen 
als forwdt: richten, fehren 2; dreben; lenten ».: 1) 
Gewa ober fih w. mitAdv., nam.: a) des Drts, 4. B.: 
Hierher, beribim, vorwärts, rüdwärts, feitwärts, vedhts, 
linke, beimfmwärts}, empor, mieber, ber- oder bin-auf, »unter, 
„ein 1c., (hinweg, fort ac. — den Schritt, die Schritte; dem 
Bild, dab Muge; den Sinn; fi; den Magen, die Pferde ıc, 
w.; Wie er bertbin feine Schritte wendet, Chem. 4, 175; 
[I4) wendete mich bier- und derthin. &. 12. 207; Wente- 
tem wir ums wieder linſe. 14, 197; Da wendete ich mich 
radwärtt, 19, 26; Der Menſch mag ib wm, wohin er 
will, .: fers wird er auf jenen Weg wieder zuructehren, 
ven ihm bie Ratur einmal vergezeidinet. 20, 153; Wobin 
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wendet ibr die Blut? 24.4310; Er ichlffte .. von Tarent'e 
Geſtaden | zum fhönen Hellat beimgewanbt. Adlegel @b. 1, 
171; Bimroh R. 2238 ; Rechtehiin weiß id zu w. und linte 
zu mw. ben Gtierfile. V. I. 7, 238; Wir willen ja nicht, 
wohin fi wende bie Bade. Od. 17, 78, — b) mit 
Adv. der Art: Etwar oder ſich fo, andert (j. a) m.; Du 
mag Dos oder dich w.. wie du will; Wie ſich die RNei · 
aumg amberd wendet. Bd. Al Tb; Die Dingen wendeten ſich 
anders. Bagı Köbl. 3%, nahmen einen andern Ausgang, 
Verlauf ıc.; (Werber) muß id bie Frage etwas anders m. 
». 34, 131 %.; Günftiger . . hat ih. . der Dinge Lauf 
gewendet, Plain 4, 230, 16.; Das würt’ euch übel gewantt. 
Zimtoh R, 590, zum bel ausichlagen ; euch übel ber 
fommen x. — 2) (i. 1) tr., refl. mit abhäng. Präpoi. 
(alpbab.), 3. B.: a) Sit an eine Perf. wi. von der 
man Etwas will sc. (f. 3: Name): Wanpten ſich die 
Lords am die Gemtinen mit der Sotſchaft ac. B. 40163 
Dan wendete ih am mächtige Wönner. ©. 9, 202; Sit 
mentete fi in vertriehl. Fällen an mid. 22, 170; 29, 
272; Ib mwanbte mich an einen andern Verleger. £. 12, 74; 
So mufft du dich . . an meinen (Druckf.: meinem) Vater 
mw. Paten 7, 185 a2c., auch: Ih wankte mid baber am bie 
Vergangenheit [mehr oder minder perfonif.]. Aedl Irl. 
1, 104; Da bie Schönheit . . ſich nur an das ſinnl. Er ⸗ 
kenmtnissermögen wendet, Ad. I1l1a; 11206; Sie bat 
fi fleben® an dem Ort gewankt, | berühret den Altar, ber ı. 
©. 6, 290, infofern der Ort als ein helfender, jchirs 
menber erfcheint, vgl. (f. g) rein örtl.: nad dem Drt 
ac.; ferner tr.: Grmas am eine Verf. oder Bade w., es 
ihr zu Theil werden laflen, 4. B.: Sie hatte eim quiet 
Wort an ihn gewentet. ©, 15, 179; Die Babe warb mit 
hren an ben Reden gewandt [ihm gegeben]. imrsa R. 
1639 ı., nam. mit einem gewiſſen Aufbieten feiner 
Kraft, feines Bermögens (vgl. b und aufw.), 4. B.: 
Daß ein jo mehltbätiger Menih auch Erwas am jeinen Yeib 
wende. Arsim 245; Gr mentete fein Taſchengeld an bie 
Armen. ©. 26, 218; Mu die Berfliubung . „ wendete ich 
mande Betrachtung. 27, 334; 22, 12%; Der einen Zbeil 
eines Lebens am diplomatiſche Geidhäfte gewendet. 39, 110; 
Newton wendete gan smerimähig feine mathematiſche Ober 
nanigfelt an viefen Bunft. 244; Derjenige, fo zen [heute 
qw.: Me] Koflen varan gewendet. Bimhgräf 1, 263; Mein 
Vater, ein armer Bauer, Fonmte . . wenig am meine Et · 
slehumg w. Dihohke 1, 09 2. Veralt.: Das Bud leſen 
und am einen Brauch w. [== atmım.]. frana Arh. 180b.— 
b) mit auf zur Bez. des Ziels, wohin füh — oder man 
— Etwas richtet, 4. B. refl, : @4 wendete Äh das Giud 
auf wie @eite ver Deutichen. S. 5, 54; Wis vu bie Segel 
fih anf beimmärts (ſ. a) liehet w. Opis 2, 116; Dat Ger 
{prä wandte Fi auf ben Borfall. Pruy &. 2, 158 ı.; 
minder gw. : Doch läfft dies Glelchnis auch fih auf ven 
Schöpfer w. [anw.]. w. 25, 38%. ; tr., 4. ®, rein örtl.: 
Grmas auf Die andre (vie Wegen, Nüd-) Beite w. m. 
ferner: Wente dein Geiprädh | auf Gaſtte, dieſem Ort ge 
mäßer. &. 13.230; Auf thätiges und gefelliges Leben x. . -, 
dabin (f. 1a) war ven Zugend auf Boltaire't Wunſch und 
Bemübung gewendet, 22, 46; MWenteten fie vorzuglich ibre 
Aufmertſamkeit auf die Verhandlangen der Meligien. 39, 
229 ; Inbem fie ihre Liebenswürbige Areumlichfeit son (ſ. h) 
tem Säugling ab auf dem Arembling wendete. 18, 5; Auf 
teinen Bater wende fie ſdie Blide] zuerft, 13, 239; Gott 
bar's auf ven Mann... Alles „gewand“, Alles gerichtet, 
Luther 8, 1206; Der feine Sinne wandte auf das ſchoönt 
Weib. Simroh N.926; Den Blid auf das... Schiff . . ge 
wendet. V. Dr. 12, 247; Was doch m. wir lang auf werb» 
fame Kunft und Erfinzung | umferen Geiſt/ Bion &, 11 16. 
ferner f. a, Schluß und aufıw.: Ich mwenzete viel Zeit 
barauf. @&. 27, 3932; Die wenigen Stunden „ . reblich auf 
ihre Beribilpung zu mw. Minket &. 31% 1, und bei. in Ber 
ug auf Ausgaben (vgl. Auſwand zc. ): Man könnte nach · 
ber aud wierer Etwat auf Ab w. und brauchte nicht, Immer 
so ſchlecht zu eflen, zu erinten und einber gm geben. @. 8, 
205; ick DO. 2, 371 0. — c) Seine Schritte, Ab aus 
dem Hauſe ac, w.; Wie aus ven... Hallen | in (1, f) Gin 
famfeit Ad meine Schritte wandten. Ebam. 4. 21; ür 
wandte, ter Brfte, fih [aing. D. 1955, vgl. engl, went] 
aus der Berſammlung. V. 31. 2, 84 x. — d) Dar Sail 
bei tem ober dur, gegen ben Wind, her Stag w., 
(a ufem.) fagen (f, d.), vor dem Winde w, ober balien 
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(. d.), 1. 6i. — e) mit gegen, tbeils bloß zur Bez. 
der Richtung: Stunden auf .. umd wandten fih gegen 
[oder gen] Sorom. 1. Mol. 18, 16; Die Sonne wendete 
ſich mehr gegen Abend. ©. 14, 187; Der bei Baiel gegen 
Norden ih m—be Rhein. 32, 129; Indem id fie [die Die» 
tbobit) gegen Natur, Kun und Leben menbete. 27, 331; 
Mir w. uns nunmehr gegen bat [zum] eig. Ziel unfrer Ber 
mähung. 31, 53; Er wendet fd gegen Me [jur] Natur, 
39, 157; Zetzo wandte die Seiler mit ihren Ldteften Gter- 
mem | gegen bie lichteften Mc bes Mitars. Mi. M. 19, DB4; 
Gr, mwanpte ſich ſreug gegen ben Böbel und ſrrach. Platen 2, 
311, wobei fhon Die folg. Bed. durchbricht; theils im 
Sinne des Angriffs ıc.: Marann mendere er ſich gegen 
die Anderm mit jolder Gewalt. ©. 28, 108; 70; Belte 
ſchon bie Arm’ und die . . Zangen | blelten Me gegen einander 
gewandt. V. I. 5, 56%; Dies Wort, das du für wich an« 
fübrft, wende ich vielmehr gegen dich zc. — f) mit in, zur 
Bez. des Wohin (örtl. und Üübertr.): Damit ihre Zu ⸗ 
fammentünite mit Anfichen maden . . mödten, jo wende ⸗ 
ten fie fih [gingen fie] int Freit. ©. 24, 204; Indem ſich 
einige Verwandten in die Stadt gewendet hatten [bortbin 
gejogen waren]. 17, 125; [Biel] ergäbe ſich bet biebern 
Gatten Schup | und wendete von jenen Regionen ſſ. h]. . 
ins Häusliche den liebevollen Blid. 13, 305; Beide, in ſich 
felbt gewendet [in ſich gefehrt]. 15, 243; Daß der König 
zulept die Sache ins Lächerliche wentete [ugl. zog]. 25. 
345 ıc.; Die Lebensweile der Berliner Geſellſchaft bat ſich 
. ins Geinere, Reichere, Bielgeftaltigere gewendet. Saert 
Bl. 1, 134; In blat'gen Ha® gewendet wider fie | if mir 
das Herz. am. 426b w.; zum. auch: Etwas in erwas 
Andres w, umwandeln, e8 barin übergehen machen : 
Daß ihnen bale in Gorge der UÜbermuth wird gemwanbt. 
Aimroa R. 174 %., j.i, Schluß. — M) mit mit, ſ. 4b. 
— g) mit nad, — zur Angabe des Wohin, 4. B.: 
Wie meine Sehmfuht dem verflärten Blid | zurüd nach 
biefer Erde wentere. MBerr Art. 164; Wenbete fie den 
Kepf nad der rechten Seite. @. 18, 180; Er Fünnte fa 

nah Rom .. fi w. 13, 160 [um dort zu bleiben] ; 
Ich wendete... mein Wefidht . . madı ver Feſtung. Chämmei 
7.08; Cirh R. 5, 8 ac. ; aber auch zur Angabe Dep, 
wonach fi Etwas richtet, wodurch ſeine Veränderung 
befimmt wird: Die Kirche it über bie Bäter, regiert, 
wends, fehrt, frümmt umd zwingt fie nad ihrem Gutt untken. 
Siidtarı B. 356; Sie wendet ih | mit leiſen, Mugen Trirten 
nad der Gunſt. @. 13, 190; Bermehm id did, fo wendet 
fib, o Tbenrer, | mie ih die Blume mad ber Sonne wen 
det | die Seele. 66 — So wendet meine Scele, wie eine 
Blume der Sonne ih madmenbet, deinen . . Worten ſich 
nad. 34, 195; Mad Andern | geſchmeidig ſich zu jugen 
und zu w, 34. 3356. — h) mit von, 3. B.: Die Hugen, 
den Di, das Geſicht, feine Gnade, dab Kerr, den Sinn, 
fih x. von Etwas oder Finem (ad+), — gig. u (i. i) 
Gigs ober Einem — w,; Seinen Zus (Bpr. 4, 27) oder 
fi (1. Der. 3, 11) vom Böien w.; Sich vom Zorn w. 
lablafien]. ®. 3. 9, 157; Daß er den Menſchen vom jet. 
nem Berbaben wende. Giob 33, 17 .; Bein Water wen- 
dete . . venlintergang von ihm, D. 166043 Sich von Etwas 
zu (f. i) etwas Andtem m.; (Fr wendet die Sache fo lange 
son einer Seite zur andern, bi ac. Wabarı 3, 59; Sich vom 
tem Individuum ab zur Idee des Ganzen wm. 24. G. 2, 
sr. — I) mit zu (vgl. h): Hat ſich die Mafende zur 
Flucht gewandt. Cham. 4, 70; Die zu Dir gewanpte Sehe, | 
unverwendet ſtarrie fie. Daumer 1, 11; Marum id wieder 
zum Bapler mid wende [greife, zum Schreiben]. &. 2. 9; 
Dann wendete Id mein ganzes Herz zu Wett. 28, 265; 
Wendete id mid zu Sort. 272; Laß deine Gele ih zum 
Örleden w. 13, 85; Welche fi zur Matter wendeten oder zu 
Ihr binmielen. 3%, 95; Es wendete ſich ber Geiſtliche gleich 
zur Geſellſchaft. 5, 83; Gte wendete ihr Geſicht zu ihm. 
17, 235; 19, 404; 40%; 21, 204; 22, 2300; 29,195; 
28, 243; 318 (überall: wendete) x. ; Eo mantt' er ſich 
yu dem [am dem, ſ. a, Wamder Lichiw. 112] Merkur | umd 
bat ibn. Fichtwer 130; Die Freier. zum Zange gewandt und 
Breudengefamge, | ihmärmten. 9. Od. 1, 422; 10, 31 ac; 
ferner ſ. ſ. Schluß: Das Mrelfte uns Seſte wandte ſich 
[wurde] ihm zur Qual. Enfe T. 1, 31; Rum ib euch ge · 
feben, if’ mir zur Freude gemandt [bin ich froh]. Aimroa 
R. 1752 0. — 3) mit Infin. und zu, 4. B.: Den Anh 
oder fi w., zu fliche — (j. 2i) zur Aludt; Gr wendete 


Wenden 


Ad mit großer Heftigfeit, nad Haufe zu geben, @. 28, 74; 
Gewandt mar bie Seele mir, wiederzuichten | beimmärte. 
». Dr. 4, 260 x. — Ferner (4—7) mit bloßem Dbi.: 
4) Zemand (ober ein belebtes Weſen) wendet ih: a) = 
Ab anders (j. 1b) oder: fih bin uns ber (f. 1a) w.. 
3. B.: Std dreben (ſ. d, 1f, Schluß) une m.; Faß fie 
fi w,, wie Ale in ter Reuſt. ©. 9, 104 (vgl.: Rd win- 
den); Welchem Zufall ausgefeht | ih... Ratt dem @inen 
mit dem Mndern | fort und fort mid w. fol. 19, 12, meis 
nen Wen änteen ıc.; Wendet [ändert 1.] eu, o ibr 
forglee Wanvelnden! Uaaert Maf. 1, 82 x., ſ. b. — b) 
— fid) naqh einer Seite him, Ach ab-, meg-, umm., 4. B.: 
&r manbte ſich ſchnell umd elite, zur Kammer zu geben, 
©. 5, 5%; Sie fagtem's, wendeten Ad and wurden nicht 
mehr . . zeichen. Mi. M. 19, 1072; Der Hut Mog mir 
vom Kopfe, | id wendete mich nicht. Whmmäser 1, 130; 
hier wendet fi der Gaſt mit @raufen. a4. 57b: Auflagen 
ibm die Ainten Hunde, | dod w. fe ſich viellaeihminn 
[Hiehnd), | ats ıc. #6b; Wir wendeten uns mir Verach ⸗ 
tung. 9.3.2, 51 (vgl.: Wir fehrten dem Manne den 
Rüden. B. 1958) x. ; ahnlich (f. 6d): Du wendet bein 
Seht. ©. 7, 50; 13, 18 (f. wegm.); D mente teine 
Augen, | ihr Bewer blembet mid. W. 25, Ins ac, ngl.: 
Sich mit em Geſicht a. w., 4. B.: Ein ſtattlicher wohl · 
beleibter Serr, ber mit der Zunge ſich leicht wanbte (T. a), 
aber mit dem Körper warb's ibm ſchwer. Aleris H. 2, 2, 
s.— 5) Etwas wendet fih: a) es nimmt eine andre 
Richtung, 3. B.: Der Mind wendet ib ar. ; Auf einmal 
wendet fi der Gang und mun | Mebt offen eine Höble vor 
mir ba. W. 11, 122; Broh, bap das Weipräc ſich wendete. 
©. 15, 80; Wergiß ter Dual, | num muß fi Alles, Allee 
mw. blond 49 x., ſ. 0; 64; 8b. — b) fih umdrehen 
(ame,): Das Gerz Im tiefen Bufen wendet fh. 24. 590m ; 
So weit bat ſich des Güde rollende Nabe gewandt. Saltgel 
(Wadern. 2, 130133); Gb eine Hank fi m. mag. W. 11, 
259 .; Das Blatt (f, d. de) bat fih gewendet, @. 25, 
103; Cham. 3, 32; @uphom R. 2, 393 1; Hat fih dat 
Spiel gewandt. Suter 1, Vila, ſ. e. — ec) (fh. a; br 
6b ; Be) aufhören, in der bisherigen Weile zu fein, 
nadlaflen oder entigen: Bleib eine Meile bei tkm, bis ſich 
ber Grimm beines Brupers wende. 1. Mel. 27, 44; Wenn 
fh der Schmerzen) was gewandt. Mäblaforıy Seid. 16% ac. 
— 6) tr., mit bloßem Dbj. (nal. 7): a) felten mit 
periönl,: @inen tw, maden, daß er fi) wendet, um⸗ 
kehrt: Ib illeg' bim auf meinem Roffe, | dak ih jenen 
Afterturten wende [in bie Flucht jage]. . . Mir dem Sabel 
er zur ibn wendet. Ealvj 2. 286 2c., qm. mit fachl. 
Obj., in verfch. (tbeilw. ineinandergreifenden) Nianz 
con, for b) faftit. zu Se (vgl. ab-w.), gw.: @in Übel 
a. m, j. B.: Wende Schaden und Berbruß, Eanis; Id 
hoffte... mein Umgiüd | wieder zu w. @. 5, 171; DO 
wenbe, Liebe. diefe Schmerzen! 8, 118; Wär’s eines Man - 
med tapfre Sand, | die Troja’ Ieptee Schidial wenket, | fo 
ıc. 34. 320; Warum gabft du mir, zum feben, | wat ih doch 
wicht m. fanı * 616; Niemand entflob dem verhängten Er» 
ii | und, mer fi vermifit, e# Müglich zu w., | Der muß 
es ſelbet erbauend vollenden, 512b; Br junger Hergen 
Noth an Deitleid jelten Ieer | und willig, fie zu enden und 
zu m. W. 11, 168; Wie mar der Streit au m, ? Bimroch 
Gudr. 783; Den Schaten w, 801; Was nidt mehr zu 
©... | getroft foll man Das enden. 090; 997; Dein Sie 
und deine Bein | wird König Epel w. Nib. 1193; 2090; 
158; 1213; 1766 9.5 ſeltner: Ich will die Meife m. 
[aufgeben], mir wollen reiten, jagen. #4#b, val. [Ein Un- 
fterbliher] hab alfo gewendet ihre Flucht (ſ. d) D., ſĩ. auch e. 
— 0) Wort mente Das! gw. (f, b), er verhüte es; 
uaw.: Gott werde, fpembe eine felde lbereilung! Aleris 
9.2, 2. 20, er lafle durch eine Schickſals⸗Wendung 
oder «Änderung fie eintreten, — d) faltit. zu Ba: 
Grmwas w., ihm eine andre Micbtung geben, bie in eins 
zelnen Fällen auch die grade entgegengefegte fein lann 
«ummw.), förperlih — ſo daß, was rechts war, nad 
linfs, oder, was vorn, mad hinten, oder, was oben, 
nad unten fommt x. (j. e—I) und übertr,, J. B.: 
Aum wantı ein Zegllcher [ver Blichnten] ven Ehritt | umd 
widerſtand. ®. 164a — Jene nun wandten bie Etten' um 
begegneten tühn ven Achaiern. V. 3. 5, 497; Ermad breben 
(f. d. If) und w.; Klug Das Geſprach zu fenfen un m. 
verfichend. @. 5, 69; Sie wendete ſelbſt das Geſrtaͤch. 19. 


68 9; Das Blatt (f. d. dc) w. oder umıw.; Des Schic 
{als fliegende Wage, | wo der leifete Hauch wendet ber 
Stetblichen Eob. Anedel 1, 27 ».; Iemandes Her, Sinn ic, 
w. (oder um-w.), ihn anders flimmen, gefinnt machen: 
D, wenn euch Gott das Kerz | gewendet bat, fo eilt, jo 
rettet fie! DM. 4580; Wender auch dir mid | milzes Et · 
barmen das Her? 9, Do. 1, 63; Daß Niemand doch euch, 
Reden, mw. mag den Muth, Bimeoh R. 145% 1.; [Die 
Rüge] tebrt, | ein losgebrudter Bieil, von einem Gotte | ge 
wendet und verfagend, ih zurüd | und trifft den Gchipen. 
©. 13, 57 10., auch: Das Geſicht, bie Mugen w. (oder 
ab · w.), ſ. 4b; Den Rüden (ſ. d. I 1a) w. (mit und 
ohne Dat.), ih wegbegeben (von Ginem oder Etwas) 
x. — Dazu (f. nam. d) ten. Anwend., nam.: e) 
Arym.: Bei der Entbindung bat Kind w. (die Wenbung 
vornehmen), bie ber Geburt hinderliche Lage ändern, — 
t) Fubrew.: Den — oder intr. : mit dem — Wagen, 
Sölitten, Bilug ı., w. (um»w.), auch reil.: Der Wagen 
36. wendet fi leicht (um), ſ. i. — g) Kochte: Den Bra 
ten w. (jeltmer um-w.), ihn in Drebung erhalten, io 
das ſeine Seiten der Ginwirkung bes Feuers gleich 
mäßig ausgelegt And. — h) Landwe: a) Das Heu 
w., weil e# fo lange geregnet. Aurbad D. 2, 505; Die 
Mabdet wanzten | Das frifhe duft'ge Sen. Mager 1, 107%; 
Ms bätt' er des Graſes gemäbete Schwabe gewendet. 9, Dv. 
2, 359 ı., ebenfo um-mw, — A) Die Dreſche (i. d. und 
Anlage 6) w., um-w, — y) Das lautgedroſchne] Getreide 
mw. um-m,, umſtechen. Anrung. — d) Den Adır w., 
am«m, (f. braden 2 und Wenderflugh, 4. B. ©. Link. 
3, 64, Im Imal gemenbetes Bradielo | jeho ſtreuend die 
Saat. Tb. 25, 25, ſ. m. — i) Shiff.: Min Seil 
(oder mit dem Ei) w.. um, (vgl. f), ſ. Mberiegen 
1 1b; vgl. 2d, und Rel.— k) Schneid.: Kleivunge- 
füde w. (ſeltner um m.) oder fehren (f. d. 2), renovies 
ren, indem bie inmenbige Seite nach aufen fommt; 
Diernen meugewandten ſchwarzen Rod. Eham. 4, 237; Selne 
alte Untform mw, zu laflen. .. ine gewenbete lmiform 
tragen, @armenn ©. 2, 153 20.5 bilbl.: Mats ale ver 
linte gewendete Unifermrod ber Burcauktatit. Auerbach 
SaV. 300, — im Grund die alte. — 1) Wall, : Das 
Sud wendet, fehrt ſich unter den Walfhämmern regel: 
mäßig um, f. Marmaris M. 2. 718. — m) (I. hd) 
Weinbe: Genen Weinberg w,, anrotten (f. d.). — 7) 
wall. Bartic.: a) ſ. 2—6 und 4. B.: Der fonn- [gur 
Sonne] gewanbte Biid, Shubarı 2, 342 ıc. — b) — fih 
w-d, 4.B.: Sie, gemantt im Wehn, | varzeiate vorgeboben 
nedmals mir das Kind. ©. 10, 301, ſich umdrebend ; 
Wie edel gewendet wie Gliebder Iter ſchlafend Viegenzen] ! 
1, 285; Did leicht gewenbeten Tänyer. 9. 3. 16, Hi; 
Wenn gewendet das Jahr vom bes Wälferers Urne getrübt 
wird. &. 2, 10 (Bändl. 4, #13, umd Wende 2b); Gebn 
zuruf dann, | umgemanpt, Tb. 24, 94, obne ſich umaus 
drehn x. — €) Gewandt ald Ew., |. want, Zfipe. — 
8) iner.: a). 6fz; i; 1. — Werner zum. A, des Meil., 
4.B.:b) — da, bei. mit abbäng. Präpei. ıc, (f. 2; 
1a), noch bin und wieder im gebobnen Stil (f, um. 
3b; zurudm,): Ins bunfie Sons, | vom wannen nimmer 
Wandret w, [wiederfehren]. Arndı Er. 96; Der Ellen. 
bogen wendet in ber Mitte Des Arms in dem Gleich [Gelenk]. 
Satzoni Föhn; Biel Böles wenden zum Guten, Bär h. 
1,100; NS ter Wagen aus ber Thietmarktgafſe auf bie 
große Bleib wendete, Mönig Al. 1, 24; Den Arienen zu 
finden, | weobin fell ih mw. | am «lemben Gıab* 24. 9a; 
Bimroa uber, 45; jr) flchr ibm ſaunend am ! und wendet 
mad dem Zelt [reitend]. W, 11, 113 0, 1,9, — c) 
(. b und Sc) fc nicht weiter eritrecken; feine Ghrenge, 
ein Ente haben, aufbören (veralt.) Sorte Iorm wird 
an mir und meinen Ürupern w. 2. Mau. 7. 2%; Dieler 
Blammenftrem , einmal über vie Vrrenaen berausgebreden, 
wurde nidt w., bid er ganz Aurepa durdgebrannt. Görrer 
B. 122; Wo vie Theologen w.. ba wenter Gottet Wert ..; 
wo bie Zuriften w,. da wender das Medht ſammt bem Frie · 
kein)... Was aber ber Kaufmann , . gewinnen wird, me 
Briebe wendet, Das ac. Suiger 8, 1840; Dinkgräf 1. 274%, 
— d)faufm.: Mir m-ter [umgehnder] Bor x. — 
9) iubitant. Infin., entiprecbend dem Tranfit., 4. B. 
auch weidm.: Das W., die Simmelsipur (1. d.) ober 
das Simmeltzeiden, Sleming 3, 95b, dgl. Gewent Be, ; 
auch Zfgg.: Mit fühem Kede-W. @. 2, 11, vgl. Rete- 
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wendung .; dann auch mit Wegfall des Sich (if. b. + 
und 8b): Mit dem ih trop mandem Wechſeln und W. 
immer treu verbunden geblieben. &. 25, 149, trotzdem wir 
uns mannigfach gewechſelt und gewendet (geändert) ; 
Eine gemiffe Berũcht, ein Dreben un? W. Ed. 2, 46 x. 
— 10) imperativ. Bildung von Hw.: Gin Went · den · 
Mantel »r. (f. Mantel 1c) ax. ; veralt. : Gin rechter Wen). 
denidimpf. Gnade 1, 106; ©. 2, 39 (f. Schimyf 1); 
Wenrunmurh von HWfirhtof, der dem Schimpf (Ecerz), 
dem Unmutb ein Ende macht (vgl. Be), To aud: 
mwentunmutbig x, — 11) Wenber: a) Jemand, ber — 
und infofern er — Etwas wendet, gw. nur in Zilbg-, 
4. B. (f. b und 6g) Adatet machte Breuer an, | der Bras 
t en wender war Altan. Mibarlis DD; Fildarı Harg. 1512; 
Schöne Bratenwenderin. Ta ıc.; Es fehle mir auf ber 
Vfaffenwieſe an &rummetmwenderinmen (f. 6he). Immrr- 
mann DM. 4, 125 20; Omtedbringer umb libelmenker 
(f. 6b). 9. Ant. 1, 192; Achillene Wagen-Wender [oder 
»Senter, ſ. d. unb Of]. #4. 31a 0. — 'b) ſachl. (f. a): 
@) Bratenwender, eine den Braten drehnde Maſchint 
(f. Bräter). @iaingk 1, 201; 5.13, 70 20. ; auch bildl. 
©. 3,79; 39.28, 5 20.5 Selten ohne Bitw.; Tachtig 
den Braten gebrebt! . . Haftiger brebt' er ten Wender. V. 1, 
128%. — 3) Mollmanufaft.: in ber Schrubbel⸗ 
maſchine bie Schnellwalze, melde die Wolle aus ter 
Arbeitsmalge herausfimmt und, umgewendet, wieder 
der Trommel überläfft. Marmartt M. 2, ast. — 12) 
Wendung, f. u. 

Bfisa. 4. ®.: Abs, tr., refl.: wendend entfernen, 
ſ. [ta 2b; 6b], 4. B.: 1) [6b] Gin Use; etwat 
Biest, Shlimmes, Drobendet, Unangenehmer ; eine Gefahr, 
ein Inglüd ıc. (Einem ober von Ginem) a.; Semant wendet 
die Gefahr durch (oder mit) Ringbeit ab ober: Die Klug- 
beit mwentet die Gefahr (vom ibm) ab w.; Die gluckliche 
Rettung eined Hauptplapes , . wentete wenigltend den gänı- 
lien Untergang ab. D. 406b; 6. 13, 265; Abm in ihre 
Dienfte zu nehmen: er batte et aber immer unter allerlei 
Gntibuldigungen ab-zurm. [abzulehnen] gefucht. 30, 151; 
Saiher 1, 1360; Wenn «8 | mit Unterwerfung, mit Rad 
giebigfeit | fann abgewendet werben. #4. 338b; Macht mit 
Macht (4140), Gewalt durch Gewalt (584b) a, (f. 2); 
Bimra N, 21, 87; Aludra-tn Schwefel. V. Dr. 22, 
A8t; Die unabjebbaren bel, die er dadurch ven bem ger 
meinen Weien abmenzete, w. 13, 161 x. — 2) (f. 1) 
ohne Daß das Obj. als etwas Schlimmes, das man 
fernbalten möchte, erſcheint: a) refl.: Ih babe. . mit 
vom Wärbigen mid abgewendet, Cham. 4. 12; Elelnt ab» 
gewendet | haben ſchnell fih, Die an ibm gebangen, 6; 246; 
Deine 11. 244; Münden W. 4, 235; Die Buntesgenoffen 
wanbten fih von Sparta ab, ter Hührerihaft Arbens zu, 
When aR. 10; Dein Herz wird fih tem meinigen gewiß 
nicht a. Waaentodet RI. 192 0.; ferner tr.: b) mit vom, 
f. [24] und. B.: Diefelben Leidenſchaften, melde mich 
von ben ſ. g. gebildeten Leuten abgewentet. Ente D. 5, 440; 
Ihr Antlip wenden | Berflärte son dit ab. @. Il, 16%; 
1%, 5, 5, [2b]; Miemals hatte ih mein Semütb jo ganz 
som der Bühne abgewentet. 17, 250: Dod wenden mir 
unfere Ohren ab »on biefem Larifari. Heinfe A. 1, 240; 
Ihr habt das Fand von Oftteich abgewendet. SM. 524m x., 
je. — co) mit Dat., 4. B.: Ib fuchte mun, meinen 
Freunde die Grinnerung der vorigen Sachen [vgl.; ibn 
baven] ab-ju-m. und feinen Sinn auf gründliche und nüf- 
liche Dinge zu Ienten, Enfe D, 5, 465; Wie Stolz, Hod- 
mutb oder Härte ibm frab dem mätterl. Hauſe abgewaudt. 
«ira A. 2. 180; 1. 3486 7. — d) (f. b) mit bloßem 
Obj.: Dem Blid, das Auge a. 10, Fe. — e) paſſives 
Bartic., 4. B.: Der Dermifh, abgemwender (ſ. d), bleibt 
feinen Klagen taub. Cham. 3, 319; Abgementeter von Wort 
umb dem Heiland (f, b) als bie arımem Meger. Foren K. 1, 
286; Sie flohn! der Blip des Mobres fuhr | in abge 
manbte (f. d) ſcon geworfme Meiben. Sreitigran SW. 6, 
20%; Ihnen bie abgemendeten (ſ. d) Menſchen, ja fogar 
einen abgefallenen Geift wieber zuführen. @. 21, 227; 31, 
44; Mliche mit abegewenbetem Bild. 10, 302 ıc., auch: 
Ier Auge bing darauf fe une unabgemattt. Dadmır 45 
(F, verwandt Id): Mies Geſpenſtiſche, Schattemartige, 
Sonnenabgewandte ber Religion. Immermasn M. 3,395, 
tas der Sonne (ſ. ce) Abgewandte sc, — Dayu: 3) 
Gin Abmwentber (f. 1) alles Ungluds, @arjami 59a 1; 
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Der ſeinet Bois Abwender (1. 2) if. Gaads 2, 1, 598, 
ber fie von bem Mechten abwendet sc. — 4) Abwen- 
dung (i. u). — Ans: 1) Trwat a., davon zum Zweck 
Gebrauch machen (vgl. aufıw. 3; verw, 4): a) mit 
Abfichteiag: Mittel, Mühe, Bleis, Alles, aller Mögliche 
x. a. (um) @twas zu erreiden, zu Etwas zu gelangen x. ; 
Ginen rübmlien Bleit a,, dutch Talente ben Mangel ber 
Geburt zu erfepen. @. 9, 29; Das Heer, das alle Gewalt 
anmentete, grade am biefem Fleck in die Stadt zu bringen. 
2%, 14; Daß er nicht das erſte Eriparmis anwendete, fi 
eine Bibel zu laufen, Gubhom R. 5, 441; W. Luc.5, 118; 
3108. — Ferner (b—d) mit Präpof., 3.8. : b) Der 
feine große Gaben nur als Dilettant zum Wergnäügen jeiner 
Zeitgenoffen und zum eigenen Behagen anmendeie. &. 29, 
319; Zeht wende deinen Wif, Erfindung, Weit und Kräfte | 
zu tlugen Mitteln an. Günıbper; Möfer Din, 1, 104 1.; 
Etwas im praftifiden Leben w.; ein Seilmittel in, bei 
einer Rranfbeit, bei einem Kranten a.; Darans [ans dem 
Buch find im obigen Teflament mehrere Stellen angemanet 
ober umgemwandt, Wüdert Mat. 2, 231; In meiner ein- 
fältigen Ghitberzigfeit, bie bei den Menſchen . . übel auge · 
wendet war, WW. Lut. 6, 308 1, — c) ſelten ft. des 
Gruntw. mit an [?#, Schluß] 3. B.: Hat eine große 
Summe Geltes an bie Atzte amgementer. SElara Gemiſch 
497; Dan hat an bie frangöfiihe Eprahe foriel Bolitur 
angewantt. $. sc. oder mit auf [2b, Schluß]: Anoinus 
bat 2060 Wulvden auf fein Lernen angemantt. fagau 3,2, 6 
x. (vgl. d). — d) Etwas anf eine Berfon oder Sacht 
a. es darauf beziehen umd übertragend: Den allger 
meinen Bap auf ten beſondern, auf Den vorliegenden Hall; 
die Theorie auf bie Praris a,; Diefen Waip, . . wendere id 
auf mein eigene Weſen fehr wunderlich an. @&. 22, 27%, 
21, 173; Dieler Fall kann auf dem Marawis nicht ange 
wandt werke. 20. T64b x. — e) mit bloßen Dbj.: 
Diirtel, Mübe, Bleli x. a.; Etwas richtig, falſch, gur, 
wohl, ſchlecht, übel a.; Man glaubt Ad nunmehr berechtigt. 
tat Wort Wahlverwandefhaft an · zu · w &. 15, 43; Herder 
wirb nit leicht eime Mübe beffer amgewender baben. 25, 
214; Die Mefultate . . zeigen, ., mie mehbl fie ihre Zelt 
angewendet. 27, 144; Bel der angewansten Marbemakif,. . 
Wir er jene ammendete, mo fle nicht bingebört. 39, 82; 
Ss freigebig wirkt fie da, mo es angemwante (angebracht, 
am Orte sc.] ift. stiding 4, 265; Die Weigkeit, wie ſeldſt 
bereit. ſich amzuem., | fchläge meiner Woche Die Feder aus 
den Händen. Wridmann I, 30 2c. — 2) (veralt.) Einen a., 
anfaflen. H%a4s 1, 20c ıc., bei. feindlih — angreifen. 
Klaarı Gary. 20143 21643 Sand Welt. 46h; 180b; 
Simpliciämus 1, 571; 2, 467 0. — 3) adjekt. Partic,: 
Angemanst, f. fe umd Wantt, Zgg. — 4) An- 
wenpder (f. 1) and Ameuerer ſeines Gefedes 9. x. — 
5) Anwenpung, f.u. — Auf⸗: 1) [1a] aufwärts 
wenden (empor, binauf-m.), felten: Gr wendet fein Auge 
zum Water auf. ©. 9,231 ; Ib bin ein zufammengebrudter, 
gewärgter Wurm, ver Ad kaum a. fann. Mlinger Im. U. — 
2) Ein Schif oder mit tem Schiff a., ſ. [24]. — 3) I26, 
Schluß, vgl. Autwanp]: an⸗wed (f. d. 1) aufbieten 
und hingeben (vgl, versw,) Die Schäpe a., um ſich aus. 
dänziihen Lurus . . zu verfallen. &. 36, 126; Wurte 
mande Zelt und Mahe anf ven Vorfap . . aufgemenber. 
27,6; 15, 28; 19, 296 10; Mr hlelt ſich glucklich im 
Berſchwenden. | für Srivien auch Alles auf · ju · w Mazıdarm 
2,295; Denutt ibr, er babe ſein bedeutent Leben | in kriegt · 
riſcher Arbeit aufgewendet . . nur. um eim- aluflid Baar 
aus euch zu maden? a4. 3Anb; 364a; Der aufgemandte 
Barbenzauber. Bchlegel Dr. 2, 2, 410; Den Keft eines im 
Dient des neuen Könige aufgemankten Vermögens. W. 1, 5, 
Da kann Einer viele Zabre aufgewandt haben und dennoch 
nice weit gelommen fein, . . Zeit, bie du Then auf bie 
Bhllofonbie verwendet baft. Luc. 5, 5; &6 wäre übel auf · 
gemwandte Zeit, wenn ic. Mt. 1, Bd 1c.; Aufmwerbumg, 
f. u. — Aue⸗: (Selten) aufsw-d (if. d. 2) ausgeben: 
[Das fellj für die Armen ausgewantt werben, futber 2, 
2844. — Ber: 1) (veralt.) ır.: fl. anm.1, 4. B.: 
Er follt «4 b. im ven Rup bes Seren. Meifernberg Bolt. 2, 
115; Maitelus Bar. 268 x. — 2) [8c] als Gtwas, 
womit man fich zufrieden giebt, ſich berubigt, im 
statu quo bleiben: a) mit lafen: @# (f, db. 7) bei 
@rmas b. laſſen. Birne Üry. 113; @. 39, 77; SMdueh 5, 
218; 24. 1226; W. 5, 244 9.5 Beh Alles gutmuthig 
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beim Weichen b. Mufäns M. 1, 55 ı0.; Er mar nicht Der 
Mann, ed mit bloßen Entwürfen b. zw laflen. Baer BI. 1, 
22 10. ; auch zum. ohne Bräpof.: Ich fünnte ferner er« 
zählen, | wer... ».; | aber es mwährte zu Lang’, id laß es 
licher 6. @. 5, 138; Man verfuchte, . umb lieh b., was 
man nice hätte beabſichtigen follen. 27, 209 #. — b) 
(f. a) 86 bat bei Erwas fein B. (Al. 12, 332; Cich 
DD. 2, 510), fein zeitlichen B. (Etboctal. 84) ıc.; Gb mag 
alfo mit emren Zuriften fein ®, haben, &. Merd 1, 344 
. — ec) (f. a; b) außerdem felten, 3. B.: @4 bemen- 
dete nicht bei den fünftigen Strafen... che dem Laien 
{ben bier, wenn zc. Duchet (Mat.-3. 15, 99); Mag et für 
beute 6.1 @. 5, 216; Es mag bei diefem einen Berjude b. 
Seuwald 4, 356 ı.— 3) im pafl. Partic. = beichaffen : 
So ift’e bewendet [verhält che]: | mur mein Schwert hab 
ich gefenter | und nicht meinen Arm dazu, Mäder Mora. 2, 
19, gw.: bewandt (f. wandt Zfßg.). Dazu ſubſt. 
Infin.: Ge bat damit fein eigenes B, 24. 3406, gw.: 
Bewandtnit (f. d.). — 4) Bewanpt, ſ. d. — Eins: 
1) Gegengründe vorbringen (f. einmwerfen 4): Etwat 
Nichte (ad. 3516; 187b) e,; Michts 17. ein ⸗ u · w. haben 
gegen Einen ($. 12, 74), mwiber Etwas (Seudtiſ G. 42); 
Man tan hierauf [biergegen] e. xx. Barme 5, 51; Dem 
[Dagegen] tann ich ſelba | ec. Mandes. 9. Sb. 2, 183; 
&-# ungtachtet. w. 19, 153 »c. Dazu: a) Sein Gemiffen, 
micht fein Gigennup war fein @inwember gegen bie Größe 
feiner Gabe, IP. 7, 170 ıc. (felten). — b) @inmen« 
tung, ſ. u. — 2) (veralt.) Gin gutes Wort bei ihrem 
Kern e, [einlegen]. Grimmelspaufm Vogelneſt 321 m. — 
Gmpörs: (f. aufrm. 1) Die niedre Sonne wendet | zu 
längrem Sit empor ben Lauf. 9.4, 19. — Ents: forts, 
weg⸗w. x.: 1) (veralt.) allgem. : Daker ſcheut ihn 
Zung und We | mit entwanbten Herzen. POrkar 14; 
Zetund bat Delia bie beiten Bülberpierte | gleich 6omal 
entwandt. IMirmer Mein. 1; Sie fih entwendet | zum Bel« 
fen. Bpıı 66. — 2) fortsw-d entziehn (vgl. 1; 3), 
noch üblich im gehobnen Stil: a) tr. : 1. Mof. 31, 9; 
Darım bat Gott unierm Bater entwanbt feinen Aeichthum 
ya uns [von Zenem weg, und jugemwendet]. 16; 49, 10; 
2. Sam. 7, 15; Bof. 2, Ua.; Götter, ob ihr gleich mir 
Ruh uns Gluckentwandt, | eu dant ich. Eranegk 1, 172; 
Ih bin mir ſelbſt entwandt, fie ift e# mir. @&. 13, 226; 
Als wenn ich dem Beutel durch mein . . Zählen die Tugend, 
unzäblbar zu ſein entiwenket hätte, 10, 02; Hagedorn I, 86; 
Wer it der Wurm, der mir bein Herz entwendet? a4. 1Tb 
(1. 3:@. 21); Unfauberen Reben entwenbet er jebe das 
Ohr ſchon. 8.9. 2, 319; Als.. ibm dies. . Wert | 
Belomnenbeit und Selbagefuhl entwentet, W. 11, 162 10. 
— b) refl.; Dem Knecht . ., der von ihm zu bir ſich ent · 
wanbt bat. 5. Mol. 23, 15; Wan überficht ben See bei- 
nabe im feiner ganzen Sänge, mur am Ende linte entwendet 
er ſich unfern Augen. S. 23, 27; Daß er ſich verfährtem 
Mecht entwandt, 2alegel Er. 1, 100; Wenn ih Helene 
wicht ſchnell seinen Armen entwandt lentwunden)] hätte. 
&rielbagen Der. 120 x. — 3) gie. : durch @. (2) Etwas 
ſich heimlich aneignen, es für fid nehmen (vgl. als 
ſprwdt Aecblen). 2. Maf. 3, 22; 12, 36; Ap. 5, 2; Bir. 
41,26 16.5; Die entwenbete Gumme. ©. 19, 296 ; 28, 232; 
Bon dieſem Wacht entwandte mir ber Mönd ein Stüd, 
240; @6 tft nicht das erſte Herz, das ſich zu mir meigt und 
tat du mir entwendeft (vgl. 2. 24.). 21, 223; Nur daß 
mir... | ter Mnge Dieticis ihm (Tale) wicht eatwende (ſ. 2). 
13, 208; Ne Beute wird es [das GHüd] mur erbafht, | e. 
mat bus oder rauben. Ad. 47a; V. Ar. 3, 345; W. 38, 
34; Gin leifer Ruß, der Mofemmang' entwankt. 20, 144; 
Gr verabiheut den bloßen Gedanten, dir die fAhöme Aruja 
mit Gewalt zu c. 9, 246; Bon jenem dem Himmel ent 
wendeten Rewer, Sur, 6, 2240. Dazu: a) Der Entwenr 
der. Plain 4, 10 (val. das bärtre Dieb); Portbild. : 
Gntmwenberiich [biebiich] sc. — b) @ntwenbung, 
ſ.u. — Entgegen-: Dem Erſten, dem aus tiefer Not | 
ih Bid une Wort e. mag. @. 13, 30%; Weh ein tempel- 
artiger Bau feine Gichelfrome . . der Allee von Belvedere 
entgegenwenbet. Btahr Beim, 32 0. — Erst (felten, ſ. 
Bınsar 3, 692 ff.): 1) Was ih aber... mit Schreiben x. 

‚ tbun modte, lieh ich an mir nicht e. (fehlen, ſ. erwin · 
den]. Admrinihen 1, 2654. — 2) Du magit eb alcht e. 
[ab:w., hindern]. Gumgari I, 198 ıc., auch: Deſſen mag 
mic Niemand e. Cira 13, 186. — 3) (ngl. 2) @ote 


wird mir gute Sterne geben, ih mag es wohl e. durch⸗ 
jepen, zu Ende führen]. Gäres $. 1, 181; 184 0. — 
4) libel erwandte [angewandte] Guter. futter 3, 93a x. 
Börts: weg⸗we: Sich vom Icmand oder Atmwas f.; Er 
ſprache und wendete vom Plap tes Kampfes fort | den 
Blich zum Berg hinauf. Hüdert Keft 27b. — Hins x. 
[ta]: mdte ſich der . . Pelive | gegen Antliehes hin. 
@. 5, 95; Mo ih mid binmwendete. 20, T1; Daß er eine 
geroiffe . . Sorgfalt auch auf bie neue Anorinung . . bin- 
wendett. 27, 343; 19, 232; Zum Grelfe zuerft das ort 
dd begann er. 9. De. 2, 30; W. 12, 163; Platem 2, 
239 2; Ihre Blide, | nad ker Stadt binabgemanpt. 
4, 378 0.; Wenn ih won feinen Küffen meine Augen zu wir 
binaufmwenbete. ©. 9, 323 ».; Die ranhe Seite beraus» 
wm. oder «fehren (f. d.); Sie laffen ihr Vollechumliches hei 
Selte und wenten das Brelfinnige heraus. Enlı T. 4, 66; 
Der gelegentlich auch germ den Phileſobhen herausmenkere. 
A⸗nis Sanll. 2, 44 a. ; Sie hatten fi in die benachbarten 
Berge bimeingewenvet. @irk 16, 356 (munbaril.; 
Rie wieder einen Heller himeinezum. Aatencmer Tielet Wer 
helmnis 1, 92 aufew-d bineinzufteten) ; Des. . Lichts . ., | 
das ſpatet [som ven Beragipfeln] fi zu uns bernteber» 
wendet. @. 12, 6 d0.; Immwiefern von ben liberfiuß . . ein 
Theil zur wiſſenſchaftlichen Anftale berübergemenver wer 
den könnte. 20, 293; Wie fi... | mein tremes Gerz zu 
dir binübermenver. 2, 9; Goethe bat ſich als reis noch 
.. zu biefer Mreibeit des Gefühle binübergewenvet. Zegtl 
Ab. 1, 475 ı0.; Sich berumsm. @. 19, 26; Ih wandte 
mein WAntlig | einmal bebene herum. Mi. M. 5, 610; 
Sinunter fell fein Mann die Blide wenden, | binauf zur 
bödften Grauen ehr’ er ih. &. 13, 326 a.; Indem er 
ansjwivelchen (dien, wendete er auf eimmal eine große An ⸗ 
fiht .. berveor. 22, 201; Vom Atben binmeggemandt. 
Adlegei Semm. 1, 11. — Lö: (f, Ios III 3) Dann 
wentete fie . . Ihre großen Augen auf ibn led. @. 20, 315. 
— Miß:: Etwas hinsw., wo es nicht bin follte 
(ielten) ; &o erflidt er... am dem Ubermaß mißgemanbter 
Eäfte. Immermann N. 2, 88; Giner mißgewanbten Mei- 
gung. 3, 110. — Nach-: ſ. [?g] und nah 2a. — 
Rüde: f. zurüdım. — Ums: auf die entgegengeiehte 
Seite, im bie entgegengefepte Richtung wenten x, 

l. umdrehen, mntehren: 1) tr., jehr gw., 3. B.: a) 
f. die techn. Anwendungen [6i—k], selten zu [OK], 
3. B.: Gines umgewandten leitet, für meldes ich noch 
immer Ileber das abgetragene mwäble. 9. Werd 2, 12 ı., 
da um · w. bier aud ohne den Begriff bes Menovierens 
gilt, 3. B.: Den alten Zeug nad innen umgemandt | und 
"6 Raudhe rausgelehtt. Cigenderf Bbil. 49; Im umge 
wandten Schlafrod. ©. 20, 9 2c., vgl.: Seine Taſchen 
(&hümmel 5, 45), Ehubjäde (f. 1, 330) umm. ıc. und 
(Schubmab.): Umgewandte Schuhe, deren rechte Seite 
bei der Anfertigung zuerſt nach innen gekehrt iſt x. — 
b) Zeder Lauf [auf dem Eis] gegen daS erleuchtet Schlok 
warb plöpli umgewendet umb eine Rücktehr ind Weite be» 
kiebt. &. 18, 258; Da mein Pferd ſehr ſcheu war, fo wen- 
tete ich es um. 29, 69. c) Wie man eine Sant [f.d.5] 
ummenbet (®. 14, 92) oder umbrebt, im Mu sc. ; Sefemt 
dae Blatt um · w. [umichlagen], ſ. ferner Blatt dc. — 
d) (Der Iammer) wird mir das Her (f. d. 8) im Leib 
um-w. (vgl. 2a), verih. ©. — €) Iemandes Herz 
(verich. d), Sinn, Gemäth, Weſen ıc., ibn um-mw., um⸗ 
wanteln, 4. B.: Bon diefes Mannes Rebe fühl id mir | 
. das Herz im Bufen | auf einmal umgemwendet. @. 13, 
62 10,5; Wie fein id den König | umgewendet [umgeitimmt] 
5, 197, häufiger: Zemant ift umgewenbetds, 152) oder: 
mie umgewenbet; Daß er eim ganz umgemwandter und fleift- 
ger Burfche gemorten wäre. F. 13, 3835 ı0.; Von dieſem 
Augenblid an war die Melt für Edaarden umgewentet [eine 
ganz andre]. ©. 15, 104; Wie ein Franges ı gewandt und 
umgewandt. Schlegel Sb. 7, 286; Ale bann bieie Mirabean- 
Gegner „ . zu 5. g. Umgemwanbten (Convertis) wurden, 
ade BL. 1, 300 u, ſ. f. — f) q. ©) mit in, au, 4.8. 
(In den Wolfen] Ramelee Hals zum Draden umgemanbt, 
©. 40, 336; Das vorbim bereifte Yanı | wire in Blumen 
wmgewandt. Opis 2, 9 ı., vgl. refl.: Ginen gelben, nicht 
aber ins Blase fih u den Aufguß. ©. 40, 270. — £) 
Auch könnte man überhaupt jenen Satz grade um-w, G. 20, 
418, ins Gegentheil, — aber auch: Daraus fine im 
obigen Teament mehrere Stellen angewandt eder umae- 
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wandt. Müdrr Dat. 2, 231, anders gewendel, umaes 
deutet x. — h) dichteriſch: Mine Stadt, ikre Mauern 
um-w., zjerflören (gr. xereoroepw, lat. verto): Bom 
Kelbe der umgewantten Treja. ©. 34, 156; Bon Irvja’s 
umgemwandten Mauern, 13, 4; Gim befeſtigtes Schloß, das 
nit wire ungewandt. Mäübipforid Hody. 7; Opit 2, 11% 
x, 1.3. — 2) refl. (1. 1), 3. B.: a) Zemand wende: 
fh um, auf bie andre Seite, ohne feine Stelle au vers 
laffen (vgl. b), 4. B.: Bid mit dem Korf nad Einem 
ober Eimas umw,; Ich dacht, id wendete mid um une 
ſpräch ibn an (Sie lehrt ih um). @. 6, 243 ; 10, 57 ac; 
Sich im Bett, im Grabe ummw.; Ih will euch ein Symen 
pofaunen, baß Zobte fh mmew. Mlinper Zw. 53 .; 
auch (vgl. 1d): die viefer Pfafle . . ſprach, wendete fein 
ingeweide fih um. Bahedı 3, 181 ac. — b) (vgl.a) Sich 
zur Bludt um · w. ad. 4583 x. und bilbl.: Barum wen. 
bet ihr euch benm um wieder zu ben . . bürftigen @nfungen ? 
Sal. 4, 9 [gwrüdichren. @6]; Wenn ihr euch aber ummwen- 
bet labwendet. Bumj]. Jof. 23, 12.0. — c) Dat Blatt 
($. d. Ac), das Räplein (f. d. 1g) wendet ſich am x.; Im 
wiefern dat Geſeß ſich durch falſche Audlegung . , umgewen- 
bet. ©. 21, 179 0. f. auch if. — 3) intr., eig. mit 
leicht ergängbarem Obj. —, wobei (f. Hatten, Anm. 
und umfehren 1), wenn eine Orsveränterung hervor⸗ 
gehoben wird (f. b; c), fein qilt, 3. B.: a) Damit er 
nur wicht eher ummentete ſdas Blatt], bie aud fie zu Ende 
der Seite gelommen, &. 15, Ti. — b) [Dat oter] mit 
dem Auhrwert, Pierd, Schiff um-mw.; Der Wanbrer wenver 
[fich] um dtebrt um), 4. B.: Deine Schwägerin it umge 
mandt zu ihrem Bolt. ., fchre vu aud wm. Maik 1, 15; 
1. Mol. 14, 7; Muſſt' ih ſchen um · w. und bierber maden. 
uskon R. 5, 329; ſeweld W. 1, 23; 40. 33a; Ta; 
Wendet mit feinen 4 Schimmeln in Trabe um. Chümmel 7, 
172; 9.3. 5, 505; Dime Verzug die. . Böde | trichen 
wir, wiel u-b im Ardmmungen, bis ıc. Op. 9, 464; W. 12, 
102 #.— ec) (f, b) übertr.: @# find (dom Ciliche um- 
gewandt, dem Satan mad. 1. @im. 5, 18; 1, 6; Daß 
Hilatiene Reigung im Um ·w. begrifien fe. @. 15, 261; 
Wurden Sie mir um-w. [abtrünnig werden] ? @ettır Sch 
2370, — 4) Ummwenbung, ’ u. — Umbirs: 
3. B.: Den Blid u. @.30, 225.— Vers: 1) fortew,, 
nam.: 8) Das Auge, den Blid, das Geſicht, Antlip, ven 
Kopf x. vers. (ven Einem oder Etwas), J. B.: Den 
Strahl ven felnem Angeldte | verwandte Seit auf fters 
von ihr, &. 2, 134; Zeel. , verwandte fein thränenner 
Anti | von dem Water. M1. M. 2, 129; Mir wart, als 
ob Lie Heil'ge | plöplich das Geſicht verwandte. PAWeif 1, 
93 3., zumal verneint: Die Augen mit (w. 12, 196; 
Luc. 6, 202 30.) Bein Auge (212; Somemi 8, 76; Srmaln 
2,3, 67); keinen Wii (@ipenborfl 3, 269; Plate 4, 288) 
— von Minem ober Ciwas — verrw., auch refl.: Kein 
Auge verwandte Ad. Babe 2, 147; Kein Auge verwendete 
Aid von ibmen. MHeinfe A. 1, 311 2.; wermeintes Partie. : 
Die zu Bir gewandte Sehe | unrermwendet Aarrte fie. 
Doumer 1, 18, vgl. (veralt,): Steber fteif mit unner- 
wendten Aüben. Binkgräf (Wedern. 2, 303°) = unverred: 
a2.; Unverwanbdt, ſ. verrmankt 1d, — b) (weralt.) 
Wie das Mei nicht bei den Galliern [gejblieben, ſendern 
auf die Deutſchen verwentt [übergegangen] ſet. Stumpf 
2458; Hängte er ſich viel an die Mönde zu ©. allen, 
verwendet fein Gut dahin, dad doch Pie Todtermänner Ber 
dauernd hatten, daß fein Gut alfo ſollte vermendt werben, 
39da x. — ©) (weralt.) Verwentt — tropiich, übers 
tragen. Amwiapli 3, 4 (Merwentung — Tropus, rbb.) ac. 
— 2) auf die Gegens, Müdfelte wenden, z. B.: a) 
Wenach . . ber ganze Arm meit mehr verwendet... werten 
mufſen. £. 8, 136; Dit ber verwendeten Hakd. Cafe I. 2, 
343, S, verwandt fa. — b) (Kocht.): Vermantte 
Schaitte, Art arme Ritter (ſ. d. 2), miebeb, verwend 
Brod, Berm. W. 5, 229 (verwend, linfs. ebv.). — c) 
(veralt.) übertr.: Sich »., andrer Meinung werben. 
Ap. 28, 6. — 3) zum, im gebobnen Stil: Ermas oder 
fich in Gtwas v., verwandeln, 4. B.: In Schutt um 
Trümmer verwandt. ©, I, 75; Der Menſch wird in ein 
Vieh. . verwandt, Hatel 7, 352; Ammens böfe Lu wart 
in . . bittern Haß verwankt, 491; Im lauter Wade unt 
Hönig | verwendt ih alle Brut. Wadern. 2, 2878 (Bpe), 
val.: So tief bat fih das Spiel verwandt. 494 !* (Sobenkrin). 
— 4) if. an⸗w. 1; aufm, 3) zu beſt. Zweck um «4 
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dafür hingebend, Gebrauch von dem Dbj. machen, 
3: B.: Ermas zu feinen Mugen (Oden 7, 1333), in feinen 
(eignen) Rupen (Garne BL 1, 29; @. 23, 89; 25, 158) 
ver-w.; Daß wir... ein foldes MWräparat . . geradezu im 
den philofephiihen Nupen ver · w. fünnen. 40, 47 (Brerli. 
Indem ich dem Unterricht, ben man uns im ber Geometrie 
ertbeilte, ſogleich in bas Tätige verwandte, 20, 55 ı.; 
Weider feine Mittel zur Gruntung eines Konverfatoriums 
verwandte. 32, 405; Wurben alle Kräfte des Landet zu 
bänelichen Kriegen . . ober zu würhenden Rämpfen verwen ⸗ 
bet. 39, 222; Go verwendeten mir nice Zeit am dieſe 
Geltfamfeiten. 21, 158; Sie werwenbete fhmell, fürmahr, 
und gut die Geſchente. 5, 58 ».; Das im bie Anſtalt ver 
mwenbete Kapital. Arnim 203; Die ſchoͤnt Matur, mie fie in 
barmomiider Unertnung ihre unendlich manmiafaltigen 
Schönheiten verwendet. @rfere 3, 150; Holgwerf , ., | mas 
mupbar fünnte fein zum Seiterbau verwandt. Müdır Rott. 
35a; Daßer,. | feine Zucht am ihn verwente. Mlltorg. 1, 
203; Beim Blut, | fein Sehen wird er für dem Bater freu 
dig | verrw, Ach. 3746; Auf deren Dientt fie allem Blech 
verwandt. Bdlegel GR. 1, 85; W. ur. 5, 53. — B)(T. 4) 
Sich ver ⸗ w. — bei Zemand — für Ginen oder Erwas, 
- fürbittend, zu Deſſen Gunſten feine Macht, feinen 
Ginduß answ.: Imfent verwendeten fi eifriaft die 
Mäcte Branfreih und England, DB. 401a; Er verwendete | 
ſich ſelbſt für mid mit edler Breunzetwärme. Bd. 3720; 
10912 x. — 6) (f. 4) felten: Seine Tochter gut verrw.. 
verheirarhen. Simrea Habr. 560; 2098, — 7) abdieft. 
Bart.: Verwandt, f, wandt Iſſzg. — 8) Berwen: 
dung, ſ. u. — Börs: 1) (vgl. vergeben 3; vom 
fdrügen ; Borwant) Gttwas, das nicht ber wirfl. odereig. 
Grund if, dafür angeben: Gr wentetfe] fur, er müßte ıw. 
+» Seine Dieinung aber war, daß ac. 2. Marc. 3, 8; Jah. 
18, 22; @rder 4, 2845 9. 1, 66; Ich wandte bes Tages | 
Gluthen vor. 3, 19; Sie wandie vor, verirrt zu fein. w. 
25, 366; Bimmermann Uinf. 46; Bat um eine Almeſen, 
mit biefem B., fein Hantwerk gelte Nichts mehr. Zinkeräf 
1, 276 0; Bormenbung, f. u. — 2) veralt., 
mundartl, Bedd.: a) (ſ. 1) Etwas hervorfehren, 
äußerlich zeigen, nam, als Deckmantel: Ahr Heuchler, 
tie ihr der Witwen Häufer freffet und wendet lange Gebete 
far. Marıd. 23, 14 (Merk. 12, 40 16.); Der König wendet 
ipt die hochtte Sanfmuth vor. @ropbies Fr. IT. — 
b) Gtwas bei Jemand vorbringen, 4. B. (val. 1) ale 
gegründeten Ginwand: Ib „wanb* mein’ Unſchuld vor. 
275; ferner 3. B.: Daß Var. Heiligkeit folde Suhung 
Geſuch] bei Seiner Kurfürftt. Gnaden follt haben laffen 
fut · w. ſaider 1, 317b 0. — e) Blei fürm., an⸗ w. Sum. 
4, 105 1. — Wige: fort:, abew., 3. B. : Du wenteft 
[Ab] ſchaucrad wein Geſicht, o König; | fo menkete bie 
Some ihr Antlip weg | und ihren Wagen aus Dem ew gen 
elle. ©, 13, 18 (34, 184) x. und reil.: Id wenbete 
mid immer banom weg, wie man id von ber bienkenten 
Sonne wegwendet, 24, 199; 13, 312; Geinfe A. 1, 82; 
a4. 55b ır., auch ohne ſich (ſ. d. ), 3. B. [7a]: Sie 
finft anf die Breite des Lagers. weggewentet. S. 1, 233 
0. ; ferner: [@ie ſpricht] w-b, für ih. A⸗qtsder Beitr, 
3,1, 18 0.; Bab [f. d. 8] weg mich wenden von dieſen 
Biltern. Chem. 5, 178 90.5; Wegmwenbung, f.u.— 
Büs: wohin wenden, 5. ®.: 1) Den Schritt ober fi 
nad einem Drt j. (ober zu wenden) ; (fr wenbete lanafam | 
nad tem Deorfe fih zu. @. 5, #6; Wo menbeft du bie 
Schritte zu Paten 2, 20 == mwohinmwärts ı.; Miffenidaft 
. iſt der Weit, zugewandt zu der Ratur. Gumbeldt R. 1, 
69 0. — Bei. aber: 2) mit Dat., 5. B.: a) Das &e- 
ficht c., dem Müden ıc. Einem ober eimem Sgad. 4.; Wie 
Zamus, eim Antlik der vergangnen, das anbre der fommen« 
den Zeit z.e; Die, ohme ih vom altem Bemährten abyu+ 
fehren, dem Reuen zugewendet waren (f, €). Birne 2, 
13; Zum andern Belienhaunte, | das zugewendet Kegt ven 
Morgenftrablen. Eyam, 4, 154; Der Darf von Turan zu 
wandte’ er fein lofig Haupt, Mid Ref. 1a; Die Bunte 
genoflen wandten ih ... von Sparta ab, der Führerichaft 
Athen’ zu (f. ©). Mühlen gR. 70; Daß Alles Ad ver neu 
anfgebnten Sonne | zumendete (ſ. e). 2ch. 4262 x. — b) 
Den Schritt — ſich ffreitend, bewegend sc. einem Ort z. 
J. B.: 34 wendete mi dem Biate zu. @. 22, 367; 6, 
36; Daß ich mich fogleid der Stelle zuwandte [die Stelle 
im Buch auffchlug], vie sc. 33, 331; Höfer Bro. 159; 
Aanpers, deutſches Wörterb. 11. 
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Moyi A. 1, 364 1. — ec) Das elgne oder Zemantes Herz 
x. einem Gaſtd. oder einer Berf. 4.; Seine Freundlichteit 
mandte ihm oder: — er wantte durch Feine Freundlichtert 
ſich — alle Herzen zu; Ber Dieter, ver ſich durch bie 
Seraus gabe jeiner Oden bie Herzen, Geiler und Gemuther 
vieler Menfchen zugewendet. @&. 22, 85; 211; Truſte ber 
Dbilofepble und der Beobachtung gleidzeitig juarmwankte 
Beilter. Gumboidt R. 1, 69 ; Der eignen Kraft nicht iröhlich 
mebr vertrauend, | wanbt' er das Herz [oder fi, ſ. a] ven 
dunteln Rünften zu. Bd. 375b; Bein Herz ik nod | den 
bre’ihen Dingen zugewenbet. 402b x. — d) linem Eimwat 
L. zufließen, jufommen, zu Theil werden lafien : Cinem 
Handwerker einen Berbienft,, unfre Kund ſchaft .; Du haft 
ibm |dem Gharen] fo viel Bährlohm zugemendet. &. 8. 261; 
Der GSuter Meinen Theil, ven ich bisher | Bir ſchaldig zuge 
wankt, mißgönnt er. 13, 253; Wir haben ibm alle Ge⸗ 
rechrigfeit, Willigfeit und Schenung reihlih zugewentet. 
22, 54; 128; Bine Bolge ven hochſt aufmerkfamen Leſent, 
das ich diefem Denfmal zuwendete. 27, 323; Gapıdorm 2, 
54; Er bat wir feine Reigung zugewentet (vgl. c). a0. 
44da; 91Sb; Bimrea Bade, 819; Das Bergnügen ber 
Uberraihung, meldes andre Bi. ihren Selen mit ſevieler 
Mühe und Kunft zu-zum. pflegen. W. 6, 150. 0. — 6) 
Zugewandt, f. wandt Sfifa. — e) Aumwenpung, 
f. u. — Burüde:y.B.: Du, o Heilige, wenden durch 
deine wnbeiheltne Gegenwart den Gegen auf Atrend' Haus 
wurad. @. 34, 195 (vgl. nrüdführen, «bringen x.) ; Rad 
Grwas den Blid [f. 2g], ven Schritt, Buß, ſich y.; D hätt 
ich nicht .. mich zura | zw Diefer Wildnie or. .. gewenbet! 
©. 13, 347; Blichm wir noch weiter ober wenben und | zu- 
rad? 24. 463m 00.; zum. obme fih, ſ. [8b]: 38 .- 
wende . . zur Stadt zuräd. 36bıc.; (ugm.) Bein [tet 
Tore] Sefiht, | zurüdgewannt von Thränen. Matthifon A. 
?, 23, ihnen entfremdet 1c.; zum. auch (f. zurüd 2) 
in ungetrennten formen zum.: Rüdgemwendet. Chem. 
4, 134 m, 

Wend-er: j. wenden 11 und Zfpg. — -te)ret: 
ſ. Bels-&ewänte, — -erifch, a.: ſ. entwenden da. — 
-ig, a. : (veralt., ſ. Am. 4, 105; Benrar 3, 604b ff; 
Bernd Br. 4346) ſich wentenb, flatt zu bebarren oter 
fortzufahren: Warum madt ihr der Kinter Irarl Herzen 
w.?ac. 4. Mof. 32, 7,9 lab+w. Menbelsfahn]; (Marhiar 
vell] macht die Bunteivermwandteln] w. Butiahg Batm. 4125; 
[Die verfolgende Schlange] mag nidt w. gemadt werten, 
kenn allein fo man. , über ein Waller entrinnt, Eppendorf 
60; Den flandrifhen Flattergeift . ., ker... „.fehr und m.’ 
von Sinn if. Grroinus Pit. 3, 269; Als ber Präfitent ... 
das bintige Britt . , wollte erefutierem, bat ibm Diefer . , w. 
gemadt. Weidner 368 ıc., — gie. nur Zifäg.: Abs: 
Ach abwendend: Rimmer a. (-—) Aradı 10%; Ge war 
ass dem Anfangs mur a-em [abgenelgten] . . Stprian eim 
geimmiger Beinp geworden. Auttbach D. 4, 27%; Spöttliche 
Dinge „ ., bie einen Anbern . , a, gemadt hätten. @. 21, 
241; Süniber XXVII; Wie lange rennt umbäntig | und 
beinem Kern a. (won) | du Deinen Thorenlauft Müden 
Mat. 1,84; Daß wir Weib und Geſind nicht... dem 
Mächten. . abfpannen und a, machen. Rande (Medern. 2, 
752); Das. . Herz Venelopä mit a. zu machen von itffe. 
Sheldemreiber VI; 24. 10948 x. ; Unsa. [unabläffig]. 
Kinkel 307, Senau 1, 52; Dies unsa-e Werben. Dur. 1, 
1,20 30. — Üuss: 1) Ggik. zu inm. (f. d.): auf 
ber Außenfeite oder dieſe betreffend, eig. und übertr. : 
a) adv, : Berpice fie . . In-w. und a. 1. Mel. 6, 14 [von 
innen und von außen. Aendeisfehn]; 2, 28, 11; 97,2 
(auch Mendeisfehn) ; 9. [,,traugen‘‘) wird fie das Schwert 
berauben und im-m. [,,in ben Zimmern‘) das Schreden. 
5,32, 25 %.; Meng. 23, 25; 9, Streit, ine, Burdt. 
2. or. 7,5 IBen aufen Kampf, innerlihd Aurdt. @i]; 
Kim. 2, 28 ».; Daß die Meifenden [über das Haus] a. 
ſrotten und bie Gifte in»m. Hagen. ©. 6,921; 25,96 ıc.; 
Etwas (180), Einen (W. Sur. 6, 67) in» und a. kennen, 
vollftändig sc. (vgl. 2); Nufen-m. am ihren Stadi - 
manerm, Gebet 4, 105 2e. — b) als Gmw.: Die a-t 
[äußere] Seite, Flache, Betleidang x.; Die Straube . . 
beftcht aus der eigentl. Schraube (a-en Echraube) und ter 
Schraubenmutter. Aermatich M. 1, 309; Man unterfheidet 
a-e Shraubftähle und in-m-e 1. 339 *c. — c) läd. 
Hw,: @inen Handſchuh ac. ummenden, fo daß das A-e mad 
Innen und bad In mw-e nad außen femme xc. — di) vers 
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alt. ale Praͤpoſ. = außer, außerhalb, mit &enit, und 
Dat. Atenc Welch. 1716; Jurper 8, 151. — 2) (f. 1a) 
Grwas a. lernen, fönnen, wiffen, berfagen x., jo daß ınan 
nicht ins Buch hineinzuſehn braucht, es im Kopf, im 
Gedaͤchtnie hat, jehr gw. (vgl. veralt.; Lernt niel darcn 
anfen. Mathelus Lıbr. 4b ıc.), z. B. auch: Daß er’s im 
Sinn in» und a,, binter Ad ums vor fi [rüdwarts und 
vorwärts] fomnte. Siidarı Sarg. 1400; Daß er ven Katechit · 
mas von Abort zu Wort a, könnte. fusher SW, 63, 30; 
Der die heil, Schrift gar a. und auf dem Mägelein (ſ. d. 1d) 
tann sc. ; übertr.: Etwas a. mwiffen sc., genau, jo dab 
man feiner weitern Nusfunft tarüber bedarf, z. B.: 
In turzer Zeit wußte er das Gemuth feines Kern a, 2m. 
T13b; „Sie kennen ihn wohl ſehr gut.” .. Da er ac, lo 
mein ich ihn a. 6306; Bir ihm, aber id meih ed a, er 
thus nicht ıc. — In⸗: ſJ. Gaſtz. ausm, 3. B.: 1) 
Aro., ſeht gw., eig. und übertr. : I. lernt fein Menſch 
fein Innerftet | erfennen. @. 13,141; Ob er. . anfen anr 
fchen fünne,; wand i, chem müdhte. Gebet 3, 394 . (Inner 
w, in mir, Sather 1, 27bac.). — 2) Gm. : Der i-e linnere. 
©] Menſch. Böm. 7, 22; Aurbad Barf. 221; W. 32, 
5 x.; Gin Strahl der Gottheit bat bein es Auge geöffnet. 
29, 340. — 3) fühl. Hw. : Ihr 3-8. pr. 5, 10; 109, 
18; def. 16, 10; Thue, mas du folk, jagte Etwas in fei- 
mem I-em zu ihm. Hebel 3, 501; W. 4, 159; 234; 27, 
312 3.5; jelten: Ermeue in meinem I-Hen einen ridtigen 
Geift. Surker 1, 306 [pr. 51, 12] x. — 4) veralt. Pra⸗ 
po. mit Genit. und Dat. — innerhalb, 5.8. : 3. tes 
Fürbangs. 2. Mef. 26, 33; J. teinen Mauren. pr. 12%, 
7,3. 14 Tagen. Super 1, 55Tb; Mardefius Lthr. 268 x. 
und noch: 3. ter Pforte, 9, Od. 17, 339. — Nöthe: 
() fo beihaffen, daß «6 anders nicht fein fann, 
dann auch hyverboliſch (mit on) Hatt: durch⸗ 
aus ober ſeht nötbia di. d. 2; u): 1) ale präbif. 
Gm, und Adv. : Schlechterdinge m, if, deſſen Gegentbeil an 
Ai ſelbſa unmöglich if. Aan SW, ı, 183; Ermat if ob» 
jelut, durchaus n.; phrfid (oder natur») m.; moralisch 
n. 2.5 Es if morhmendig, daR zwei Dreiedsieiten zufammen 
größer find als Lie britte oder: M, Find fir größer = Sic 
müffen größer fein und gehäuft: Sie müflen (ſ. d. 11 1a) 
n. ober a⸗et · weiſe größer jein; Ic ich euch smeieriei Oie- 
figter zeigen | . . Gins barunter it | m. falſch. 24. 4216; 
Dort it die Ider mit dem gfide objektiv n., bier hingegen 
fubjettto n. verfnäpft. II1Ia; Eine... Kette, wo jeter Ring 
n. in dem andern greift, 11208; 1121b; Weil am ber 
Säönhbeit der Handlung au die Reigung nm. theiinchmen 
muß. a sc. ; ferner: Weil aber beide [Bewegungen] dem 
Naturtriebe glei n. [unentbehrlich ı.] fin. b; Zemant 
oder Etwas ift und m.; Er weis fid ſehr m. im machen x, 
— 2) als attrib, Ew. und ale jächl. Hw. : Die n-tflen 
Berürfniffe, Grfordermiife; Meine nit freimihige, ſondern 
n-e Rinfamfeit. Sarıı Bl, 1, 173; Am Ende läuft e8 auf 
Eins hinaus, ganz von einer n-en Gewohnheit oder ganz 
von der willtürlichften Iufälligteit abzubangen, @ 15,240; 
16, 79; Da vie Zierbe des Menfhen erüiet Bebürieit zu 
fein ſcheiat and ihm fah über dat R-e gebt. 30,7; Dat 
n-t Weſen verbindet alle bejahemde Dierfmale und Beſchaf · 
fenbeiten im böditen Grade. Mindeisfohn Diorg. 320; #4. 
11210; 11236; Wenn er das Zufällige von dem R-ın 
ieldet. 12255; Das Merk machte mir in Allem und Zedem 
ten Einttud TE Nenn, des Wictanterkieintonnenden. 
Acdwegier (46) 275 5. — 3) Doppeljfipg., id. B.: Bo 
natur-n. bie Komöble die natienalfte. Gattung if. Du. 
14, 1,770; Den naturn-en Schlußfolgerungen. agırı BI. 
1, 240; 297; Pierielj. 1, 2, 93 3; Diefe Detaile find 
turdaus umen. zur Darftellung 1, Gecländer Tag. 1, 124 
36., 8. N-teit. — Tree: fih von ber Treue abwen⸗ 
dent, treulos (felten). 34m. — Welts: weit-läufig, 
sichweifig (felten): Statt aller m-en Difpute. Yißor. pol. 
Blätter 17, 209. — Mitter:: f, wettetwendiſch. — 
-igen, tr.: in Zffpg.: Mbr: abwentig machen, — 
felten, auch: Abwenpigaung von ber Klrche. @ärıs 
Arh. 58 1. — Nöthe: Ginen in eine Nothwentigfeit 
veriegen (ſelten): Rafche Ortereränterung zur Hofpumpe 
fehlen bie erfte Nothwent igkeit und tie fo untomantii Ge⸗ 
norhwendigie ergab ih... im ihr feuchtes Geichla @oly 3, 
136; häufiger Doppelafipg.: Ber-m., ır.: Etwae zu 
einer Nothwendigleit machen, und refl. : dazu werten: 
Diefer Zmwifhenfall vernothwent igt eine Bernehmung weiter 
1% 
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ver Zeugen; In Folge der Einführung des Zollgewichts . . 
bat ſich die Revifion .„ . vernetbiwendigt. Aurel. Offir. -Anzrig. 
(81) 27: Daß bis dahin tie Musfegung ber Berköre ſich 
vernotbmenbige. PMiggers Unt, 49 1. — »igheit, f.; —en: 
in Zfipe. 1. B.: —* — Noth⸗(229: 1) tas 
Mothwendige Sein und — der Zuſtand, die Lage ſolches 
Seins, z. B.: a) Die N., Erwas zu thun ober thun zu 
muſſen (f. d. IE 14); In ver N. ſein, ſech beſinden ac. ; 
imen in die Norhmenpigkeit (der ſehen ıc.; N., im Gaſtz. 
zu Zufalt (f, d.), Willkür (f. d.), Breimilligteit (ſ. d.), 
Wabl (f. d.) sc. ; Blimbe, phuſtſche, firtlihe, inure N. 1x. ; 
Sich ven der gemaltibätigen M. zu befreien. &, 3, 151; 
Die nicht , „ bichterifhe Schatten . . Ant, fondern eine Inner 
liche Wahrbeit und R. haben. 24, 5; Gin folder Gharafter 
.. muß durch lante M. Zefult werben. Guskam MR. 6, 11; 
7, 195; Dem Manne , ., dem bießram ſich nicht aus inne 
rer N. in freupigem, Liebenden Müflen bienfbar macht x. 
ſtwald W. 2, 417; 367; Die N. der Menſchenbeobachtung. 
3, 66; Daß auf folde Welfe das Breiwillige ſelba zur N. 
gemacht mir, Mendelsfahe Mierg. 197; 198; 224; Dh. 
1, 1; Mit zwingend gottlicher WR. Prup GihTb. 4; Wlaub 
fa nicht an N. und Saidjal, | an Rörhigumg [T. d. ] viel- 
leſcht nur 9. LRefer; Die allgemaltige | R. (f. c), die 
au bas freie Wollen | der Könige zwingt, 34. 438@; 
3626; 367b; Alsa; Das Werk ver Rob (f. d.) in ein 
Wert feiner freien Wahl umguihafen und wie phoſtſche N. 
au einer moralifhen zw erbeben. 11522; Vom der 0. ber 
Geifter, nicht som ber Rotbeurft ff. d. und 113 14) der 
Materie will bie Rund ihre Berfchrift empfangen. b; Dutch 
N, und Imanz. W. 31, 427; 8, 116; 9, 225 x. — b) 
Yip, ber in dieſet Ber. (f. 2) feltmern My. : Borfler 
iah in allen dieſen Ereigniffen ber Brit Rem. Augsb. Big. 
(44) 13466; Ant den Bebingungen des Allgemeinen die 
Ren ber Geſtalten Goethe's begrifiemänig zu fonfirwieren. 
Cal D. 2, 388; Sie befanden Mb... in biefelben betrüb« 
famen Wen verfeht. Heine Berm. 1,220; Dat. . Herz vom 
Athem Öhottet und göttlider Nm durchweht und begeiftert. 
Immermaan N, 4, 309; ink dieſe Dinge denn N-en? | 
beftebn mir auch fie wie N-en, Bairget Sb. 6, 276 0. — 
©) perionif, : Amde Ber. 259; ine unbeilige R. regiert 
mad Geſetzen des Auialle das Schickſal der Sterblichen. Forfer 
Volt, 12; Intem wir weder dem orbnenten Schidfal 
trauen, noch ber eifernen M, willig folgen mögen, 9. 11, 
446; Pb. 4, 9; Det Lebens bekre Frucht gebeibt | Bund 
fie, bie Mutter der geroen, | vieeherne N. Hölderlin (Wadern. 
2, 125429; 34. 260; 109a 0. — 3) nothwendige oder 
unentbebrlicde Dinge: Zete R. tes Eebens ſchwer ber 
fdapet. ©. 30, 147 ıc. und bei. Mi.: Mau 8, 140; 
Sorar DR. 1, 181; Grhmer 4, 131; Marihin Veb. 74; 
@hlrih 2, 149; Mandrisie 1196; Au fo vielen überfläffigen 
Ren. Möle Bb. 1, 5; 2, 177; Mündbaufen 89; Pest 
Br. 2,4; 9,126; 34. ©. 5, 180; W. 27, 37; Bur. 4, 
178; 186; 6, 406. — 4) Dopveljiipg. 3. B.: Dat 
Hamlet am Ende fterben muß. . . Sowenig als der Arzt einer 
Natur R. (f. u.) zu wiberfichen vermag, jo wenig fünnen wir 
einer anerkannten Kunft-R, gebieten, @. 17, 41; Religion 
tt das als eine Bebend-M, tief empfundene Gefühl ber 
Adbanalateit. Gushen R. 7, 169; Die Lebent-R-en (2). 
IoMäler 6,14 10. ; Ih würde bier niemals eine Wahl, eber 
eine Natur M. wahrnehmen, &. 15,43; 34. 1120b x.; 
Die Reife-R-ın (2) u. a. m. — Wetters: f, wetter 
wendiſch. — -ifch, a.: 1) ſ. Werte. — 2) in Znipg.: 
Wetters: umnbefländig wie das wechſelnde Wetter 
(vgl. wetterslaunig, +laumifh)., Many. 13,21; Wie m. fies 
immer trieb, | er Ärgerte fid und hatte fie lieb, Chem. 9, 
290; Das Glack fängt an, mir m. zw werten. @. 0, 86; 
Zadeſſen mird man einige Launen aud wohl einer ermflen 
Sammlung verzeiben zu einer Zeit, in ber ganze we Bücher 
mit. . Beifall aufgenommen werden, 39, db; Der m Mo · 
mat batte alle die alten Mucken abgelegt. ogern rhD. 2,12; 
v. Meib. 1, 68; aud: Nicht wohl möglich, taß fi ein 
fo w—tt Kompofltunm une Suppofitum mic meine Wenigleit 
recht erholen fünne. W. Pier 2, 147, der ich fo von bem 
Wittrungswechiel abhänge; WB-e Quellen [bald reiche 
lich, bald ſchwach Hiehend] »c. ; W-et Haar [nach verſch. 
Strih, im Wirbel gemachten] x. Nbnf.: Wetter 
wendig. Golp 3, 107; 200; 213 .; Werterwenbigfeit. 
293; 301 w., val. aub: Ein wind wendiſches Weſen. 
Oau⸗bl. (62) 8, 370 0. — ⸗lich, a. : in Zfipg.: 1) 1. 
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die von wentbar. — 2) Übers: 1-e Naht — Uber ⸗ 
menblingsnabt (f. d.); U. mäben, ſolche Naht machen ; 
U, zufammengemäbt. Precti 11, 56, vgl.: Ubermindsligen, 
»lingfe), «Alich mähen. Acım. 4, 108; Balder 2, 453.— -ung, 
f.; en; das Wenden (f. d.) und die Art und Weiſe, wie 
Etwas gewendet wird ober ſich wendet, zum. auch ber 
Drt des Wenden, z. B.: 1) Die W. tes Wagens, 
Schiffes ; Die geſchlate W. der Pferde. Arzim 35 v.; Die 
WB. der Augen, bes Geſichte, Kopie — ven einem Ggſid. ı. 
weg; zu einem Gate. bin; Mit weniger W. bes Hauptet 
das Bild zu überbliden. S. 24, 256; 31, 160 ı.; Daß 
eime rafdıe, gläubige W. gegen die Natur . . bat befle Keil» 
mittel, 25, 181, daß man fich raſch und gläubig gegen 
die Natur bins, ihr zuwende ıc. — 2) Diefe Hülfen find 
. „in ſchnedenartigen Ween [vgl. Wintungen] zufammen» 
gefugt. Volget EG. 402; Daß Me fih in allen Krümr 
mungen und Ween feiner Laune geihide ibm anzufchmie 
gen wußte. Engel 12, 53; Die unzähligen IB-en bes menſch ⸗ 
lichen Herzens. Möler Vh. 3, 244 10. — 3) Einer Bade 
eine BB, ; diefe, jene, eime andre, eine unfdulnige w. W. 
geben, fie fo, anders, unſchuldig wenden, d. b.: fie von 
diefer, jener, einer andern, unſchuldigen Selte zeigen 
(ericheinen laffen) oder : ihr dieſe sc. Modiſikation ihres 
Seins geben: Beine Gegenwart in den Rieterlanden famn 
den Dingen dort eine ganz andere W. geben, a4. T64b; 
Du haft beimer Sache wenigſtene die bee WB. gegeben. @. 
9, 48; Einem Umftand eine gekunftelte W. geben. 5, 142; 
Den Vorwurf eine folde W. zu geben, pad er. . gleihiam 
ben leptem Strich an dem Bilde macht, welches er von den 
Scünbeiten ihrer Seele anfgeftellt, Sur, #, 318 .; Die 
Sage nimmt, befommt eine andre W. [Art des Verlaufe] 
x.; Dad Form uns Darfiellung . iromifch fine, welches 
einer jo ernft folgerechten Arbeit eine ganı wunderliche W. 
giebt (f. 0.). Galilet hatte fih ſchon einer ganz ähnlichen 
W. bedient. .„ „ Sier bebient Mich ein Zeſuit desſelben Run « 
grifft. &, 30, 183; Die gerechte Sade | hat kunßlich 
ſchlauer W. mit vonmdthen. 24. 2406; Diele bittre W. 
des Geſpraͤcht. 4326; Lodt ibm feine W. des Geſprächt 
beraus, warum 36.7 Bchligel Haml. 3, 1 ; Die feinfien EB-en, 
tie unfihtbarden Schlingen | verfuht er genen fie. W. 9, 
47; Durch taufend ſchleichende W-en und miebrige Kunſt · 
ariffe. 7, 195; Sie fagte ibm Alles, allein. , e8 format for 
viel auf bie W, an. 5,128 ; Meil dieſe Dinge] im feiner Art 
von Ginbildung, W. oter Licht gefallen fonnten. 129; Luc. 
3, 3933 .,0.8;9. — Bir erwähnen noch bei.: 4) 
Feftgeb.: Ween, 3idyad-W-en, die im Jickzack(ſ. d. 2) 
gehenden Verbindungewege zweier Parallelen (i.d.2). 
— 5) Geburtsh.: ſ wenden Ge. — 6) Lands 
wirthſche: das Ende des Aders, mo man mit dem 
Piluge wendet (f. Anwand ıc.). — 7) Mal.: Stelle, 
wo das Licht in den Halbichatten übergeht, ſich wendet 
(dargeftellt durch den Wendeſchatten) — 8) Muf.: 
(f. 35 9) Das rauſchende Thema feiner Arie mit einer 
Menge Wen und Verzierungen vorgefplelt. W. 34, 104 x. 
— 9. 3; 8) Spradl.: die Art, wie man feine 
Gedanken darfiellenb wendet (Austrudsweile) und ihre 
Verbindung und Mneinanderreihung vermittelt (libers 
gang): &# fei mir erlaubt, mit dieſet raſchen IB. ber Tanı 
jet gu erwähnen, G. 21, 215; 4,12 20.; 83, 307; Be ger 
maner fi die Uberfegung an bie Waen ber Urſchrift an- 
(ließe. Smleirrmadır 3. 2, 228. 

Zfitg. theils mit Bſtw. — wofür wenige, leicht 
zu mehrende Bip, genügen — theils mit Borf. , vgl. 
die entipredhenten Ztiggn von wentem, 5. B.: Hbs: 1) 
Zur 9. [Verhütung] von Difurtheilen. Atadi Ber, 26; 
Bimplicilime 1, 204 7. — 2) Die frühe Abfehrung 
Shafefreare's oder feine urferängliche A. von jenen Werten 
nn Zalente. Crroinnus &b. 1, 125, ſ. Weg W. 
— finz: Otmar zur oder in A. bringen ; in A. jeben; in 
M. tretem, ſemmen laffen; ine richtige, falſche A. von Et · 
mas machen; Grwas finger feine A., fommt zur U. tritt in 
A. n.; bleibt aufer A.z Es außer A, fehen ac; Durd bie 
teäftigfte U. meiner Wundergaben. ©. 10, 33; Die 9. der 
Jarben auf ben madten Körber und au Gewändern. 30, 7; 
Der Mißbrauch des Echten . ., eime falſche A. echter Ger 
fuble. 161; 273; 9, 292; Die A. fo großer Blöde zu bier 
sem Zwede Suhl 1,30; Diele , . auf das Leben und bie A. 
[Brarie] gewonnene RXichtung. Gubrauer Leibe, 1, 3; In 
ter Richtlakeit Der M. auf den einzelnen Ball. £. 6, 3793; W. 
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6, 307; Luc. 2, 246 30, Doppeljfigg. 3. B.: Bet ſedet 
Kolben! Bcheutemtur 145; Die Seele foll im allen 
Kräften und Kraft» A⸗en konfon gehimmt werben. 6. 1€.; 
Ich bin unrubla über mie Unthärlgfelt und Miih+M. meiner 
Felt, Sorker Br. 1, 354; 9. 8. 9, 172; Gher Am. 510 
0. ; Daß er lder Diter] . . Die Ruß · A. ausfpriht. &. 32, 
132 (vgl. Moral); Dad AG baven die zeitgemäßeiten 
Nup- Men machen laffen. Gerrig 33,195; Die Ruh ⸗A. einer 
Babel, Vredigt w.; Die Nuß · A. baraus ziehn ».; Er weiß 
aus der laufenden Kechta A. [«Praris], daß ır. Gnrit 
Pol. 19 x. Anderse: Mine Grundserfäichenheit, 
eine A. Ente D. 5,315 x. — Auf⸗: (f. Aufwanı) 
Dienfte, die er dem Hofe mit A. eines fo anſehnlichen Ber- 
mögen® geleiftet, Mabner 4, 362; Darum dieſe A-en ziem- 
lich tmfonft geweien. Sdhmeiniden 8, 61 .; Wei großer 
Kraft. Prey 11,458. — Gins: (f. Einwant) ©. 
30, 245; Wegen argliftiger und wintelgiehenter &-en ber 
Wegenpart. qaltia E. 1, 139; Sasater 1, 63; Nachdem er 
mir eine Dienge kabler E-en gegen die Gültigkeit meiner 
Klage gemacht. W. D, 231; Merd 2,79 ,; Die Haupt» 
@., Me man gegen ihn machte. Fur, 4, 192; Se fonnte ihn 
feine kalte Berftandes+G, irre machen. @. 22, 376. — 
Ents: Der @. einer ſolchen Kieinigkeit nit einmal über- 
wiefen. W. 38, 55. — Örbes: Drei @-en lang. al. IR. 
17,195, dreimal die Zeit einer Grb-Umprebung. — 
Bögen»: entgegengeiegte. — Gerſtes⸗ [a): Geiſtes⸗ 
richtung: Ws gehört eine eigene G. dazu. @. 3... — 
Geſprächs- [35 9]: Anmathige &-m. 15, 13. — 
Slüde [3]: Wine &, erbaret. Enfe ®. 4, 176, eine 
alüdliche, vgl.: Wade W. oder -Underung. — Hins 
und Her⸗ — Kr&üzr und Dufr- [1], val. 3id- 
ad. und z. B.: Glaube wicht, daß du nidt durch deine 
K-ın milder Almmen wir. ®örmer Or. e. Nam. 32. — 
Lebens» [3]: (vgl. Ende.) Ih ſah meine 8. für 
entſchleden an. Enfe D. 6, 08. — Lteblingss: bei. 
(9: Wadern. 2, 156017 0, — Mödes [9]: @. 38, 
os. — Setten- [1]: ſeitliche 37, 343. — 
Stelbfis: nam. [8] die ohne den Geburtshelier durch 
die Natur ſelbſt erfolgt. — Um⸗: Die U, det Wagens 
».; Durch „ . Geber eine günftige ti. fer bedrobender Un- 
fälle zu erzwingen, &, 22, 376; Zeuge boͤcht bedeutender 
und die Welt beprobender I-en. 27, 21; Gin Werbentes, 
Wachſendet, Bewegliches, ter U. Jahiges. 37, 10 2. — 
Ber⸗: z. B.: 1) (vgl. Am 2B. ; nerwenten 4) Dat auch 
alle Abfälle ned eine angemeſſene B. fingen. Dany 470; 
Die B. des Meerfhaums zu Tabaderfeifentöpfen. Preant 9, 
527; Außer feiner Haupt ®, zu Stöpfeln. . dient ber 
Kork ıc, #, 501. — 2) (f. xerwenden 5) Hatte ihn bie Re» 
gierung dutch ihre Bm in Kom mit dem Burpur zu be» 
tleiden gewufft. 34. H00n; W. 18, 225 x, — 3) |. ver 
wenden Ic, — Vor⸗: (f. verwenden 1 und Borwanr) 
Dite falſcher B. Hide ®. 470. — Wege: E. ab W. 2) 
In beitnifher W, vom Ghriftentbum. Gersinus Lt. 5, 8; 
M-en des Geſichte. Hrinfe A. 2, 43. — Zictzache [1]: 
im Zickzack, ſ. [4]. — Zu⸗: Durch 3. feiner Gunft, 
meer Kundſchaft ıc. 

Winig, a.: (f. weinen, Anm. und weinig. Otserius 
Rof. XIII, val, it, fievole, fra. faible von lat. lebilis, 
f. Diez 145) gig. zu viel (f. d.), gering (j. d. 2) an 
Menge unt Fülle, vgl. für bie un. mieber: 1) 
Artifelloies w. bei Hw., die in der —* wo es 
ſich um ihre Menge; in der &., mo es ſich um ibre 
Fülle handelt (ri Abftraften und Stoffnamen): a) 
(vgl. viel Ab; c) im Nomin. und Acc. überwiegt bier 
Nichtflerion: Er iſſt m. — Kuden, Butter, Brot, Rar- 
tofeln sc. ; w-er Kuchen ale Brot oder: als du xc.; Er bat 
m. tu vayu ac. ; bichteriich audh getrennt: MW. findet er 
Luft, Ad unter den Leuten gm zeigen, ©. 5, 12 ».; 3, oder 
m-t Wenihen, Perfonen, Bälle, Ausnahmen x., mo bie 
Flerion das Ginzelne als Solches ſchaͤrfetr hervorhebt; 
im Rompar. gw. unfleftiert: @# find m-er Ausnahmen 
ale du dent sc., doch z. B. vor fubitantivierten mw. : 
Weit w-er e Areifinnige. Oppengrim 11, 269, da w-er ald 
Mev. gefafit werden fünnte (Leute, die weit ner freifinnig 
fin) e. Bſp. einer minder gw. Auwendung ber 
#lerion: Rur w. [= ein w., ein bischen] Rube! m—— 
Geduld! @&. 13, 310; Am Benitergeims, wo w-e Sonne 
fi einfhmieat, | Blübn Hparintb’ und Pad. D. 3,29 1. — 
b) Im Dat. halten fih Flerion und Richtilerlon etwa 
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tas Gleichgewicht, 3. B.: In w-en Stunden; In m. 
Stunden (®. 3, 3), Minuten (5, 299), Angenbliden (MW. 
14,51), Woden (9, 35) 20.3 Mir mw. Wih. @. 11, 55; 
Wit w-em Bemühen. 6, 242 .; Beiden von Zwerg · 
ralmen, vie man mit w-er [geringer] Abänzerung zum 
Bächerbienft eignen fünnte. 23, 242; Woraus das Stuck 
mit mer Klughelt zufammengeflidt it, 56; Mit mer 
Wertung des Hauptes Das Bild zw uberbliden. 24, 256 
(ogl.: Des . . Hauptes geringe Wenbung. 31,166); Auch 
mar bei w-er Diufe, Opin 2, 9; Das fannft du mit w. Mühe 
erreichen, lieber ald: mit w-er, was auch ald Komparat. 
gefafit werden fönnte; dagegen: Er bat es w-en treuen 
Sreunden mitgetheilt, lieber als: w., das aud als Adv. 
gefafft werden fönnte: Breunten, bie m. trem find ıc.; 
Komparat,: Wit wer Schmerz ober Schmerzen, doch 
auch 5. B. : G# haben ſich Generale mit w-ern und Heinern 
Wunden unfdimpflih bei Seite gemadt. X. 12, 136 
(vgl. 6a, Ehluß). — c) im Genit. gw. mit lerion, 
wodurch oft allein das Kaſus-Vh. erfennbar ift (i. 
siel de): Das Geheimnis if im Befipe w-er Perfonen; 
w-er [und jwar] treuer Freunde, Barlationen w-er einfachen 
Themen. Eafe D. 2, 131; Die Ausnahme wer beichränften 
Köpfen. ©. 27,450 2c. Wen Dante kann ſich mein Obeim 
getröften. 5, 129; ür bat fih wen Beifalld und w-er 
Gunſt zu erfreuen 10. — 2) (1. 1 und 7b) in Mp jubs 
fantivifh = wit) Werfonen (f, viel Af, aud die Bip.), 
immer fleltiert als Genit., fait immer als Dat. und 
zumeiit aud ale Momin. und Acc.: Das willen nur 
B-e, in nur Ween bekannt, if ein Geheiennit W-ar; W. 
1B-e. Ef] ſind auserwählt Math. 20, 16; Gs if dem 
Seren nicht jchmer, durch „‚wiel eder wenig" helfen. I. Dam. 
14, 6, j. minder zweideutig (vgl. 6): Zu helfen mit 
Dielen oder W-en, Bun; 4. Mel. 26, 54; Im Serien 
einiger Wen, bie ı. Därne Bar. 2, 275;:1d-en ward c# 
gegeben, einen Babelgedanten im der Seele zw erzeugen . .; 
Lern, auf tauſent bietende Hände zu treffen. @&, 31, 3; 
Dituf. 14, 1, 355; Wie Wae warten ibren Beruf gebüb- 
rend ab! Mabnre 1, 72; Bei Waen nur haft du num jeher 
gewohnt, | Einzelne Wee zäblen z- 24. 91a; 92b; Nice 
Zeder findet jeine Äreute darım u. . .. mod W-ere lieben 
«6, Dasjenige laut zu verfunden u. Dogı Köbl. 122; W. 6, 
306 x., |. de, — 3} (f. 1) fubftantiviich in Neftierter 
fächl. Gy. (vgl. 6 und vie Ag), 3. B.: a) Du bit über 
Wem getreu geweſen, Maut. 25, 23 = Du warſt uber 
Wentget trei. Eh; Bon den Dieniden wußte Ih nur Waet, 
und w. (j. In) Wriremliches zw jagen. @. 23, 39; Sram 
famfsit ver Natur, die mit em Viel .. Ickflet. 30, 988; 
Das wird fig mit Siem zeigen lafien. 36, 43; 33, 266; 
Wenn man einen hubſchen Mann mit jo W-ım gluchich 
machen kant. W. 21, 58 ꝛe. Auch findet ih: Um Ihnen 
„mit wenigen alles‘ zu fagen. £. 12, 462; Möle Dh. 1, 
46.1.5; ter Genit. wird gemieden. — b) @s int doch 
erwas Wet mehr, | als x. ©. 3, 97 ; Er fei ermus Li-es 
übergeihnappt geweien. CEAHofmann Ausgw. 7, 124; 
Weil ih ihm .. mad es die Wahrbeit gefagt. Hamidı 
Dert. 208 x., 1. ©. — ce) (f. bund 8) Was bie Rhilo · 
logen . . gelammelt haben, iR ein fchr B-e4. £. 6, 330; 
Nicht Dielen jarbeiten],, jondern Biel, ein W-eh, aber mit 
Bleii. Sal. 1, 2; Auer Kerler if nur um eim Nein Wes 
erweitert, B4. 425b; Hiewon fag auch uns ein W·es. V. 
Op. 1, 10; Jappelten wann mit ven Auen ein Wees, aber 
nicht lange. 22, 473; Schon auch pranget die Ref), um ein 
2B-es [in Kurzem] weite fie. Th. 23, 28 x. — d) Das 
wer, ſ. Al. — 4) mit vorſtehndem beft. Artifel oder 
befiganzeig. Fi. x., immer Reftiert (vgl. viel 4a), 
abjeft. (a—d) und jubflant. (e; f), 4. B.: a) Das 
we Gelb; Sein weh Wed; Troß jeines w-en Geldet zu ⸗ 
frieden; Die m-en Gelder (Kapitalien) unterbringen; Die 
we Sorge ; bie w-en Sorgen, bie er hat ıc.; Ich habe wer 
Bucher ald tu, aber diefe w-ern Bucher fenme ich asch alle 
gruadlich ı.; Gr bat die m-ite Sorge, diem-flen Sergen; 
vie w-flen Breunde, Bücher ı. ; dad w-fle Gläd, Vermögen 
3. ; If dieſer verätlicge Theil nicht der w-fte? £.10, 186; 
Mit der m-flen Ginbuße. Mönig 3er. 3,223 x, — b) ftatt 
des üblichern gering, 3. B.: Beine w-e Hoffnung , ven 
ſeligen Inf gu retten. Engel 12, 109; Zetet fünne heffen, | 
fein w=e4 Talent (f. c) euch zu empichlen. ©. 6, 399; 
Dieſes w-e Pianb meines vienfiwilligiien Semüthes, Gpih 
2, 9; Im Dümmer 348 w-en Kerzenlichtet idimmernd. Tiec 
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A. 2, 260 »c., vgl. auch: Ich lieh ihn vie me [feine sc. ] 
Zeichnung fehen, &. 29, 92 x. und im Kompar. veralt., 
bei Angabe der Jahreszahl, mit Hortlafiung der größern, 
das Zabrhundert (oder Zahrtauient) bezeichnenten 
Zabl (ſ. handert I): Als man ver w-ern Zahl 16 gezäble 
[1516]. Bertigingen 186 ; Anno der mer Zabl 72 [1872]. 
ern⸗ai. Beil. 6; Anno ber mw-er Zahl 530 [1830]. Abd. 
12 30., 1. Bm. 4. 54. — ce). veraltenb neben mein, 
unjer x. als Ausdr. der Beicheidenheit (j. b und Wenig. 
keit 3): Ich dente meines wen Orte, Lribnip 2, 50; Ih 
wiaube meines w-en Theile, vaß ıc. £. 10, 1652; Id für 
meine w-+ Berfon. Micarlis 93 ; Uniers men Urmeffene ih 
bie Stiyge . . ein biofes Gerippe. W. 35, 33 u. — d) 
zum. für das beftimmtere: der Damgel an, 5. B.: Die 
uns jo ſchr auffallenpe Unreinlichteit und me Bequemlichteit 
ber Häuier. ©. 23, 52; Dad dat Wort wegen jeiner m-en 
Berimmung [T. befimmen Ab] ganı unbraudbar if. Mile 
Dh. 4, 248; Da fo w. gefehlt [f. Ga] hatte, daß ich durch 
meine zu m-e Serge für meine Sicherheit meinen Feinden 
in kie Hände geratben wäre. 1. Zuc. 6, 309 x. — €) 
(1. 2) Die Wen, die was davon erfanut, ©. 11, 27 6; 
Das wiſſen die Wehen x. — 1) ¶ . 3) Das Wee, vas 
ein Gerechter bat ac. Pl. 37,16; ur mw. iſt's . . une dieſes 
Be x. S. 4, 52; Das Be vetſchwindet leicht dem 
lid, | ter vorwärtt fiebt, wieriel noch übrig bleibt. 13, 6; 
Surher 5, 2710; Wie m. (fi. 6), ad, bar ſich entfalten! | 
dies Bor, wie Hein und arg! a4. 4äb; Die Babe, dad 
De mit einer Art zu geben, aß es wiel ſcheint. w. 22, 
165 ac.; Daß eine Sprade vor der andern jur uff ger 
ſchidt jet, iſt wohl unftreitig; nur mil germ fein Boll das 
W-ere auf feine Sprache kommen laffen, £. 11, 154; Kein 
Wunder, daß Derjenige jo das Meer [mortipielend mit 
Mehr] habe, auch des Waern Mich bemädrige. Binhgräf 2, 
77 390.5; Das if pas We ſte, was du ıhun, gebem x. fannft; 
„Wenn id wur das mörhige Geld hätte." Das mir bas 
W-Re, was am w-iten in Betracht fäme, hindern 
fönnte; Gelb hin, Gelt ber! | das int das W-Re! allein 
dich gar nicht amyubören! £. Rath, 2,9 ıc. ; Answählene im 
When das Dichrfte. Mäder Mat. 1,96 x. — 5) Ein 
w., unfleftiert (f. &in II, Anm. 1e) — ein bischen (I, 
Bifien 3) d. b. etwas, obgleich nicht viel — in mund- 
artl. Form: Safı mid bier ein wengeli abfipen, Auet- 
bad B. (01) 64; & mwengele. D. 4, T ac, vgl.: Weil ou 
a winzerl fanber biit (öftr.). Hol Buhn. 4, 260, |, 
winzig: a) vor Hiw., abjeftiwiich (f. b): Ein biegen 
Ruf, ein w. übte. ©. 3, 125; Gin w. l bischen““. Mamier 
Licht. 43) Salı und Mebl, Sigiwer 53; „Das mad 
Ihnen wohl ein m. [einsas] Mühe.‘ ein, es macht mir 
mw. [faft feine] Mäbe x. ; Deit ein w. Vermunft. @. 5, 95 
#0. — b) (f. 3e) ſubſtantiviſch ohne Hw. oder mit da: 
von abhängigem, zur Bez. des Partitiven mit von oder 
im gebebnen Stil mit ®enit. (vgl. Ta): Ich aehme ned 
ein m. ; eim m. von der Speife, von dem Brot sc. ; Ein w. 
Maffer®. 1. Mof. 18,4; 24,17, — vgl, : Gin w. Waller 
(. a). 43 %0.; Sclafe nod ein w.; ſchlummte noch ein w.; 
ſchlagt die Hinte in einander ein w, pr. b, 10; 24, 33; 
Hiob 36,2 — eine kurze Zeit; Da Darid ein w. [eine 
kurze Strede] von ver Höhe gegangen. 2. Dam. 16, 1 x. 
— c) abverb,: „Da if mun der Weg freilich ein bischen 
beiperig geworben." (Wräfle) Sie mennen Das: ein m. 
beiperig. ©. 10, 182; Ein — oder (1. b): um ein — we. 
ſchaeller, langfamer ıc.; Du HA — oder: du haft bie Sacht 
— ein w. bereit; Ich glaubte, bie Operation ſchmerze gar 
nidt oder doch nur ſehr m., aber fie jhmergt doch ein w. ix. ; 
Ein gamy Hein w. feinen die Säulen fi . . abzuſchmälern. 
Hohl Frl, 1, 248 2.; Da ich ſelbſt ein m. viel | amd dem 
Ständen Leben made. Göhingh (Martifen A. 9, 298); 
Ein w. vielen Wind, Prus W. 34 0. — 6) flerionslofes 
w., jubjtantivifch, zumelit mit Fleinem Anfangsbuch. 
geichrieben (vgl. 3; 7a; 9), 34. B.: a) „Id fann kir 
nicht Viel gebem, ich babe felbit mur IB. Ich bin auch mit 
3, [oder: mit B-em, |. 3a] zufrieden; Dit Vielem hält 
man Haus, | mit W. femme man and. Sprchw. ; Db es 
ſich nun wm Biel oder mm W. hambele; „Iſt's groß gemug f’ 
56 jchle nur W. daran; e ift um mw. (ober w.) zu Heim, 
(um) w. Heiner; W. ſehlt (ſ. d. 5), fo beugten ih bie Ruie, 
©. 11,44 3.; Der. . bald viel zu vieh, | bald viel zu m. 
thut. F. Rai. 5, 5; Den meinem Leben .. | idw. noch 
im Reit. Oltatius Nof. XII; Die ,. mehr durch zu viel 
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alt durch zu we. fehlen. W. 11, 183 x, und im Kompar. 
(vgl. 1b, Schluß): MandeHeil'ge warb von W-er [uter: 
von W-erem, j. 3a] berüdt. 12, 108; So femmt... | 
mein Bäder um W-er [oder um W-eres, Geringerer] niet 
in eine weibliche Sand. 15, 19. — b) (f. a und viel dh, 
Schluß) Die gludlihe Deitte zwiiden tem Zuviel und bem 
ww. ; Drei Biel und rei W. find böchſt ihäplidh 15. ; Haft 
zu mw. fo gieb body „„vas w.’' mit trewem Kerzen. &ob. 4, 9, 
in neuern Ausg. fprahüblicher (f. de): tat Ii-e — 
c) (f. a) nam, bei Fihte mit binbemörtl. Chatalter: 
um w. daß, 4. B.: Mus jchr bald, um w. dad ker Staat 
fortgebauert babe, eim äbmliher Bürgeratel entüchen, 6, 
191, ſchon nach furger Fortdauer bes Staats; Und um 
mw. daß er dieſe Lehre wiederholt, wird er feinen FJögling 
überreden. 216 #0. — d) ſchwaͤb.: Wie m. = m-fiens 
di. 12); wenn ih W. (oder das B-fle) annehme; 
ichlecht gerechnet; gering angeichlagen ze.: Einen Sra- 
ben, ter wie w. feine acht Schub breit war. 4. 107b, |. 
Ihryer NBtr, 47. — 7) (1. 6; 1) Zur Hervorhebung 
des PartitivsVhes dienen Praͤpoſ. (vom, aus, unter) oder 
— nam, im gehobnen Stil — der Genit.: a) W. als 
G;. undeftiert, mit von oder Genit. (vgl. 5b; viel &h): 
Du reichſt mie w. — ven dem beffern Etoff — oder: des 
beſſern Etoffs — welter ald mit viel vom dem fdhledhtern ; 
Der Bergbau liefert w. Grtrags (oder Ertrag, |. 1); Es 
it (eb giebt; wir haben) bier auf Erden ber Arembe, ber Yiuft, 
bet wahren Glude fo w.; Hier. . bat, mas bie Erte ſouſt 
an Seltenheit gezemger, | die friclente Natur im w. Sans 
I,,2amb‘‘, Gollet 39] vereint. Gaber Go. 33; Eo Ift vas Bor» 
vecht ber Alten, keiner Sacht werer zw wie, mod zu mw. zu 
thun. £. 6, 373 0. — Man beachte ten Genit. zur Vers 
meldung von Zweideutigfeit: Zehn &ramm . . im ſehr 
w. beifien Waſſert geldit. Aatmarſch 2, 566, in eine ſehr ge 
ringe Quantitat x., während im fchr w. heißes aller 
aud) bed. fönnte: in Waſſer ven ſeht geringem Hißearate, 
vgl.: Gr wird fen son w. Marken Hleins berauſcht und: 
ſchen von w. ftarfem [== leichten] Wein sc. — b)alsM:. 
(vgl. 1a; 2) nam. bei Alteren unfleftiert, bei Neueren 
meiit Heftiert, außer wo w. als Prätifat mit bem 
Genit, eriheint: Rur me — vie w-Aen — von (ober: 
unter) ven Thieren find jo geichelg ; Nur bei w-en (en w-Ten) 
von den Thieren findet man feldhe Belchrigfeit; Es find (e# giebt, 
man hat) der Thiere ur w. ober w-e, die fo aelehrig find; 
So gelehriger Thiere giebt e8 wer als du glaubit; Ich 
fenne aut wie), — vertehre nur mit wen — ber (oter: 
von ben) atligen Dfficieren x. ; Leere Wefäße und berfeiben 
nit w. 2. Aön. 4, 3; Wo ihrer aber in einem Haufe zum 
Lamme zu w. [nicht genug] And. 2. Mar. 12, 4; Laß dei- 
ner Werte w. fein. Pred. 5, I [Darum feien deiner Worte 
w. Bunz); Geiner Tage müffen w. werten [iein. Akendreis- 
fa]. Pi. 109, 8 10, 1. 8b, — 8) als Bräcif. (vgl. 7): 
a) (f. Ga) Ichn Thaler ift ſeht w., id viel zu m., If (um) 
dtel Thaler w-er, als mir gufommt; Meun ift (um) ins 
w-er ale Zehn; Wie viel w-er it Dastıc.,;, Wenn id w. 
bin, | fo weiß Id doch, daß ich ihr etwat kin, ©. 19, 186; 
Bei joldem Trubel wird aus dem Arbeiten nar w. x, — 
b) Wir find — ober (f. 7b): «4 find unfrer — nur w.; 
Da fie w. und gering waren. Pf. 105, 12; IA es eud zu 
w. bad .? 4. Mel. 16, 9; WB. und böfe in Die Zeit mei⸗ 
nes &cbene. 1,47, 12; B. feien feine Tage! Bun Bi. 
109, 5 (1. 7b, Schluß). — 9) W. als Av. bei Zeitw, 
(f. viel 5d; e), zum. nah ans Obj, grengend (j. 6a), 
vgl.: Leifewip hat w. geſchrieben [Obj. — wee Bacher] 
und: Sie beflagen ſich, va du m. [jelten] ſchrelbſt, vu 
mufjt ihnen Öfter fpreiben ac. ; Et genieht von dem Mabt, 
von dem Vergnügen nur w. [Dbj.]; Durch tas zwar w. 
genofiene Mahl [= tur das Mahl, vom bem er zwar nur 
mw. gemoffen] doch etwas geftärkt. Guskom R. 2, 145; Ar 
genieht das Verguügen nur w. [oder: in geringem rate] 
%.,— ferner z. B.: Sie bleibe mw, dabeim. Muh 2, 7; 
Et forgt w. für ſich; m-er jur Ah als für Andre; am mw-ften 
für fih jelbfi; Darum fummre ih mid w.; m-er ale du 
denfft,; am aller-w-ften ; fo w. als um ben Wann im Wiens ; 
Wir achten's jo w. als wenn ıc, Siſchatt B. 4a; Gab fie ih 
verftucht Iſ. d. und bligem.] mit Theorien ab. Oppenheim 
12, 100; Gr wirt Ad wicht w. [- fi fehr, ungemein] 
wandern, fremen, ärgern x., ferner bintemwörtlich (vgl. 
weder — neh): Dad Wahrheit je w. als lud einen 
dauernden Siß auf der Urte gewinnen fünmen. &. 39, 212 
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(wobei man bie M;. des Zeitw. beachte: Beite tönnen 
ea nicht, weder Wahrheit noh Süd) ıc. ; ferner: So m. 
Diefer einer Naturnothwendigkelt zu winerieben vermag, fo 
mw. fönnen wir #. 16,41 (Beides it gleich unmöglich) ı. 
— 10) als Abo, neben Gw, und Abo. : a) Diefe Duelle 

it w. [nicht Sehr] ergiebig; Cint w. ergiebige Duelle; Diefe 
Duelle iA nicht mw. liſt ſehr] ergiebig; Das Reifen iſt ker 
Broduftion w. günfig. Pletem 7. 132; WB. reib an finnl. 
Breupen. w. 26, 20 1; Mit mw. meugierig, wohin Das 
alles gemeint Tri. Engel 12, 104; Et üft ebem fe mw. gelehrt 
als Hug 10. — b) im Rompar. (ngl. minder 1 und @gip. 
mehr 2): W-er langweilig. Abbı, was Mendeisfehn 5, 254 
noch ale undeutſch (?) verwirft; Diefe Duelle it m-er 
ergiebig ; Cint w-er ergiebige Duelle sc. (mit boppelt aus: 

ebrücter Steigerung : Ginen w-er einträgliheren Dienft, 
* meht 21); Gr if m-er gelehrt als Hug (vgl. 11a); 
Diefe Leute fein dem menſchl. Geſchlechte nicht w-er febenfe] 
bienftiih und nüp als die ac. Binhgräf 2, 77 10. Mit Richie 
w-er zufrieden als mit »c. $. 10, 172 — mit Allem mehr 
zufrienen; mit Mices fo unzufrieden x., 1. 11d. — e) 
Superl., 3. ®.: Der untere Kreis befücht aus dem m-ft 
drechbaren Strablen. &. 38, 54 (vgl. : Imiihen den meift 
und gering brechbaten Strahlen. 39, 425) ; Herder war 
ber wit Zugänglice. Immermann 12, 256; Der w-Al une 
banfbare Broteftant. Mönig RL. 2, 246 ıc., häufiger: Die 
am w-ften umfänblide Bemabrungsmetbote. Berger 1,17; 
Dem Bf., der unter feinem Befern felten der am m-flen Inter» 
rid tete it. 20. 7600 1c., Dgl.: Er ih am m-Aen unter 
richtet u. 0, ; vereinzelt: Bertelei it... neh das m-er 
(arelihfte Ubel. Mrıfamenn 5, 157, vgl. minder Ib 
(dayu: Die minder Glauzend fte vom Allen. Peia⸗ NR. 4, 
155), vgl, 12, — 11) (f. 10b und mehr). Bon den 
Anwendungen des Komparativs find noch bei. zu er: 
wähnen: a) Wer ald — nit fo wehl ala (vgl, mehr 1); 
Gr if w-er (ein) Rarr als (ein) Bed; Ih bemeide ihn w-er 
als ich fhn bemitleite xc. — b) Mehr (f. d. 2g, Schluß) 
edet w-er, jur Bez., dab das Geſagte ausnahmlos gilt, 
nur mit Öradverichiedenheit: Mehr odet iw-er trifft Dat 
ws Alle; Fine Schiele, welcht fi mehr oder w-er ald ein 
vollfommener Staubbeutel fehem läfft. @. 36, 34 ıc., vgl. 
ſubſtant.: Das Diebr (f. d. 3i) oder Wer; Man hat ein 
Mehr und Ber; ein Wirken, ein Witerftreben . . überall 
bemerft. ©. 37, XIV 0. — c) Ridt w-er ald, zur ums 
fchreibenden Hervorhebung: Das fofter nicht w-er als 
[> volle] tauſend Thaler; Botta hat mir nicht w-er als 
Reben Gremplare w-er eingepadt. Ad. @. 1,266 ıc., vgl.: 
Wedet mehr (f, d. 3c) noch w-er ald x. W. 16, 17.; 
ferner: Das it no etwas mer ale unwahrfheintih. 13, 
119, fait unmöglih, — wo mit leichter Nüance auch 
mehr ftatt w-er fiehn fönnte. — d) Richte m-er alt = 
durchaus nicht (ſ. 10b, Schluß): So war freillch die 
Hoffnung dazu nichts mer ala verloren. w. 16, 67. — e) 
Net mir — ebenfo (amd, fermer a.), 4. B.: Es if dien 
Land mit Ihnen Wieſen gezlert 6. .. nicht mer iſt dies 
Lana Aſchteich. Srona Weltb. 49 1. — f) Richtt befto 
(fd. 2) w-er — troppem ; deffen ungeadtet, 4. B. Sarkır 
St. 2,15%; Setaſe A. 1,246 ac. (veralt.: Nichte ve 
w-tr. Eppendorf 234 1c.), vgl. bejabend: Et ift arm." 
Defto (f, 1) — oder um fo — w-er darf er verſchwenden 
sc. — g) Biel w-er ıc. wiſchen zwei Sägen :c., zu 
bez., baB das Niht-Gtatthaben für das Zweite noch 
in höbern Grade als für das Brite gilt: Gr vurfte ea 
night dulden, viel [ober ned, um fo] w-er jelbft thun, vgl. 
fragend : um mie viel m-er felbit thun? sc. ; veralt. auch 
bloß m-er (mie medt ſtatt vielmehr. ſ. d. 2, Schluß); 
Köeper . ., woven feiner gern ſich trenmen, | tm-er bebäm- 
merm Idfft. Drodes 9, 41; Micht fabig, Solches aufzubeben, 
mw-er meiter zu tragen. S@lara EA. I, 113; @rbogl. 294; 
Beil. 14 0. — 12) Guperlativ, zur Beg., daß bas 
Angegebne als das Minimum (das Geringe) des zu 
Sagenden gelten darf (ſ. 74 und minder 1d): u) 
W-Rens, 4. B.: Die Anctooten find alle nicht wahr, 
w-Mens wicht richtig. Emile T. 1, 56; Ein Borzug, ben viel- 
leicht keine andere Nation, w-ftemd nit in dem Grabe, mit 
the theilt. &. 34, 290 ; Im Ganzen, wo nicht Meifter, doch 
m-fens Nitgefelle. 22, 29; Betradtung, bie, wenn fie ben 
Genuß auch nit erhöht, doch w-fens ihm mie entgegen» 
wirten fol. 32, 143 ı.; [Der Keper] . . if ein Mlenfh, der 
mut feinem eigenen Augen w-flend fehen wollen. $. 8, 319; 
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Dab man feine Mutter . . in Verdacht gebabt, Daß fle mit 
ihrem gmädigen Herrn vertraut gelebt. Mib-ftens bat fie ſich 
am ihm verliehen. Mabner 3, 25; W. D, 47; 12,288; HB. 
1,40 2.; Aller-w-Aens, vgl. blut, — b) Sie ver» 
dient immer zum wen zehnfach fo Schelte als fle bekam. 
Sauqut 8, 3%; Er Ährebt auch immer dem Söberen mad, 
zum vw-ften fact er das Meue. @. 5, 41; 5. 2, 228; Prus 
W. 114; Du füblft zur Untrew mich zum erflenmal gemeigt, | 
verſucht zum we ſten. W. 12, B14 ac.; Zum allerw-fen. 
— c) Die... Grfabrungen ſcheinen zu beweiſen, Daß gamı 
nabe um ben Dlagnetpol bie Lichtentbindung auf bas m-fe 
um Ridete Aärker und häufiger als In einiger @ntfermung ba» 
von if. Humboldt R. 1, 203, häufiger: aufs m-Ae. — 
d) (felten) Rippen, welde ven übrigen Nadıbäutern w-Aen 
in Reſten übriggeblieben find. Burmeiter gB. 1, 206. — 
Ipg- zur Verftärkung: Bittere: (f. bitter 1b; eo; 
birterfalt 2.) Was id hier befipe, If fo b. Adading ide. 
2,301. — Blige: (f. Big 20). — Blüte: (f. 
Blur, Anm.) I leſe ſolches Geſchrecbſela 6. D. 3248; B. 
Breube. Dünzer &. 3, 238; Da ich felbA leider b, thun kann. 
216; Görtes B. 105; B. Berfland haben. Hrinfe . 1,273; 
$. 1, 25; Zu dem b-em Hiſtoriſchen jener Zeit. Wichubr 1, 
149; D-+ Theologen. 2b. 3, 245; Platen 7, 132; UÜbri ⸗ 
gen® befümmerte er ſich um bie Angelegenheiten b. Prup Muſ. 
2, 146; Dpinbler V. 3, 25 90.; felten [12a]: B-Rens 
eine Venus. Hippel 10, 133. — Örlinds: Dad er auf 
die Ausſage . . g. Gewicht lege, Bolksz. 12, 212 x. 

Winig-e, f.; 0: (veralt.) die geringe Anzahl: 
Nah ber Menge (f. d. 2a) der Jahre. ., mad Der W. 
der Fahre, 3. Maof. 25, 16; Btumpf 6734 (f. Biel). — 
“ern, tr. (veralt.): weniger machen, (vers)mindern ıc.: 
Kiöfter nicht mebz ftiften, ſondern w. Cather 1, 3688; 209b; 
3128; 3896 1. — heit, f.; en: 1) (ohne M;.) das 
Wenigslein, bas geringe Maß (vgl. @eringbeit; Wer 
nige): Die proportiomierte [sh.smäßige] W. und Kleinheit 
der Blüffe dieſes Erbitrihe. 9. Vh. 3, 34; Die W. eines 
Dinges erhält den höberm Preis, Ioerien 1436; Ih bab ger 
nug im der Beftändigfeit meines Kergent, im der W. meines 
Begebrend. Mlinger Griſ. 80; Olrarius (f. 3, Schluß); 
Beil mir meine W. und Unvermögen wohl bemuflt. Opip 
(Wadern, 3, 62019; Babel 1, 246; Wenn fi zu ber 
Figenliebe die W. der Begrifie geiellet, Iimmermann Nat. 
37 1.; auch (veralt.): Almofen.. nah W... gegeben, 
Andersen And. 1016 wenige. — 2) ein Weniges, 
eine Kleinigkeit: Weil «6 mir Nichts oder eine W. fofket. 
Engel 12, 18; Bir ſchafften eilig unfre W-en [menigen 
Saben, geringen Habieligfeiten] hinüber, fie in die 
Rommeren einzuorbmen, &. 23, 305; @# fehlt nur eine 
BB. an einer Elle, an einem Scheffel, am einer Million ıc. 
— 3) Deine W., für id, eig. als Ausdr. ber Beichels 
benheit oder Demuth (— meine geringe Berf., vgl. 
wenig dc; Rleinigteit, Schluß), 3. B. Batımı 1, 142; 
B. 1040; Dünzer H. 3, 218; 4. 3, 121; Mändbaufem 22; 
Piaten 7, Eid; W. 17, 118; 148; 34, 355; Buc. 4, 
285; Merk 2, 147 16. und in inbirefter Mebe: [Se] 
hätte bie Hoheit der Faiferl, Tugenden feine W. [ihn] vom 
diefem Berhaben abgeiäredt, Binkgräf 2, 10 10.; Unfre 
Ben [wir] ı., vgl. (f. 9): Die Anefen . . müflen ihre 
Stlaverel und W. gegen dem Zar. . bamit befenmen, daß 
fie. . ihre unterfhriebene[n) Namen alle im diminutivo 
fepen müflen, Olrarius Reif. 1006. — Wenken:; ſ. 
winfen fc. 

“Wenn: 1) veraltend — want (f. db.) als Zeit⸗ 
partifel, 4. B. bei Anrtung; jehr gw. bei £.; mehr vers 
einzelt auch noch 3. B.: Sag beutliher, wie und mw.? 
©. 3, 90; Die Zeit, m. x. 14, 256; 18, 79 0,; W, une 
wor 9. A. 7. 16; MB. erwacht bie neue Diorgentötbet | o 
mw. 20.* Marıkifem 17; IP. Bat. 2, 304; Wir fommen 
wieder, | m. [fobald] ter Kudud ruft, mw. erwachen die 
Lieder. Bu. 321463 W. Luc. 6, 131 9, 1. Beh. — 2) 
heute allgem. als Bindew. zur Anfnüpfung eines Be: 
dingungsiapes, vgl. Ball I Ian; b; annehmen Sb; ſehen 
20x und z. B.: W. [= if es, daß 34, 162] du nad 
Haufe Rüdtebr hoffen kannft, | fo fore ich dich ven aller 
Fortrung lod, ©. 19, 14 x. — a) Die Annahme mit 
ihrer Folgrung als eine nicht flattbabende zu be., 
dient in ver Megel im Bebingungs und Hauptfag ber 
Konjunkt. des Impf. und — — ſo auch, mit 
Verſchweigung des Hauptſatzes in wünfdenten Aus⸗ 
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rufen: Wenn er doch käme — gekommen wäre! »c. — 
Nur vereinzelt findet ſich im Haupts oder im Nbuſatz 
oder in beiden der Indik. des Impf. fl. des Konjunf. 
des Pilsapf.: Wenn du ein wenig früber nah Rom fament 
[gefommen wärft], fe lies ich die 2 Kronen maden [= fo 
hätte ich... machen lafien]. &. 2%, 95; Ih bradhte ihn 
um [bätte ihn umgebracht], went sicht, . mix eim Ber- 
liaghier in die Arme fiel [gefallen wäre]. 107 (vgl. 13, 
150); Gr hätte ihm geprügelt ..., imenm er nit gar zu 
dünne Armen hatte [gehabt hätte]. Meine Sal, 1, 286; 
Wenn .. ber befherenen Defuoten | Joh mid zerbrad 
lzerbrochen wäre], fo zerbrach [wäre . . gerbrodhen] das 
ber gefeönten ipt wicht. Mi. De. 2, 135; Umvermeidlih war 
[wäre . . geweien] der Untergang . ., wenn Rarl . . bier 
fen gefährl. Anſchlag mit hätte fallen laffen. Sb. 786axc., 
f. aud by, — b) ®., mobificiert durch hinzutretende 
Partikel, 3. B.: a) W. anders (f. d. 4). 8. 12, 345; 
@al. 2, 5; 94. 1024; W. 7, 107 ı.— 4) ®.[vgl. ob] 
gleih (f.d.3c); w. au; m. fhen, auch: Und w.. .B.: 
Elnen Sohn vom Herzen des Baters losjulöfen, und wenn 
er auch mit chernen Banden daran geflammert wäre. Bd. 
105b 1. — y) au (f, 6,13) w.; mit Ronj. Impf. 
oder Plsqpf. (f. a), mur vereinzelt: Er ſab fie. . milo 
..an, | ale w. ans feinem Aug’ auh eine Thräne ran 
[ränne], Basgeien 4, 216; Ein Bapagei . . freifdte auf, 
als m. er Saderten erfannte [erfennte, erfannt hätte]. 
Guphen R. 5, 338 10; Wiemw. (1. B. Same 2, 437; 
w. 12, 194 16.) umd gehäuft: &s if immer eine Hefo- 
Intton alt wie w. man ind falte ZBaffer foll. @. 14, 194 
x. — c) ©. in Sägen, die nur die Form der Bedi n⸗ 
gung haben, aber als wirklich gelten: a) i. nam. : 
IB, man zugefichen muß, daß ac... „EB. * kann bier feine 
Ungewißbeit anzelgen, fonberm, meil er feine übrigen Gäpe 
ans der Bedingung folgert, jo muß es bier eben Das jein, 
als wenn er gefagt hätte: Da man nethwendig getchen 
muß. £, 5, 8, bpl. Adweinihen 2, 157 1. — 4) (vgl. 1) 
— während dagegen, 3. B.: Bebler Bildung und Farbe 
doc auch der Bluthe bet WBeinftods, | wenn bie Beere, ge 
reift, Menſchen une @dtter entzüdt. &. 1, 229; 13, 30%; 
fihtwer 148; Rd. 492b sc. — d) (f. a) ſubſtantiviert: 
Dat W., eine Beringung, weran Etwas gefnüpft ift, 
f. Aber 111 5 und Anm. ; ferner 4. B.: 34 babe fart 
Das ew'ge W. und Wie. @. 12, 15; Safe ®. 1, 436; 
Volger EU. 64 v.; Mi. un. : Man wiege die W. und Aber 
ab, die Db und Mod, die Was une Wie. Soithei &. 197; 
U, 2, 303; Aura Tag. 2, 363 w., aber auch: W. — 
100 Wenn’ 6 angñeten die arme Frau. Aleris 9. 1. 2, 313; 
Dippel Beb. 1, 400; Höfer Kom. 279; @e ift lauter bummes 
Zeug mit dem W.a! viele Melpberren von W. und Aber. 
Irmald Bert. 3, 186 m. — 3) (veralt.) nach Kompara⸗ 
tiven »c. ft. ala (f.d. 3, Schluß) 5. DB. uf Th. 97; 
98; 99 u. 0. 

Wenne, f.;-n:f. Webme. — Wintele, n., -4; 
uv.: Wanze (f. d.); Holy-W., Kelleraffel. 

Engel, m. , -#; un.: 1) männl. Name, gefürjt 
aus Wencetlans (poln. Wenceslaw), vgl. Hans, Map 
1.5 nah Camp in Böhmen — mo ber Name bei. 
haufig — 3. B. Dez. des Barbiers und jo: Der Bate- 
W. in Karlsbad, der bie Babegäfte bebienende ıc. — 2) 
Lanfe-®.: a) (i. 1) Schimpfw. mie Saufefert (T. d., 
vgl. Lausangel): Wert der Maulaffe? der Laufe, ? 
Smile 8. 100 .. Ichlei.: Länfemepel, Weinhold, nal. 
Bep. — b) (f. a) fherjh. — Mneller (f. d.), ſchlech⸗ 
ter, ftinfender Rauchtabad. 39. 7, 134 0. — 3) (f. 1) 
in manden Kartenip. mit beutichen Rarten : ber Bube, 
ſ. — auch in Begug auf bie Zfipan —: Unter IL ie 
und Sharmenzel. 4. B.: Heut’ ih im Derfe fein io 
armer Flegel, | ber nicht feine etliche Stämme fegelt, | am 
Abend fiht bei den Wen. Lich 2, 339 2. — 4) (ſ. 1) wir 
Hand, Dog, Mame des Rothkehlchens und wrmbter 
Vögel, auch Braf-W,, bie @att. Motacilla oder 
Sylvia, — dazu 4. B.: Bunt-W, 5, versicolor: 
Heden-®., M. campestris; Klofter-W., M. atri- 
enpilla; Rotb-®. ıc. — Wepp ıc.: ſ. Web x. 

* Wir, pronom. (Genit. : weifen ober weh; Dat.: 
wen — fd. —; Ace. : wen. ſ. Benehe 9, 564 Fi): 1) 
in birefter oder inbirefter frage — welche Berion, 
4. B.: A wem und an was [f. d.] fell ich dieſe Wurh 
auslafien? Mönig Ri. 2, 188; 1, 325 2c. — a) Daß nad 
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«iner Mi. von Perſ. geiragt wird, fann durch binzus 
tretendes Alles bez. werden: Ber komme denn Alles? 
Bushen R.T, 198; IA weiß mit, men Alles er eingeladen 
bat; wem Allet er eine Binlapung gefhidt bat x. ober 
wenn m. bei fein als Prädil. ericheint, in welchem Fall 
auch das Geſchlecht der Perf. bernorgehoben werben 
lann, vgl.: D. find die Schaufvieler, bie Shaufpielerin. 
men; Können Bie mir fagen, mw. Me Schaufrielerim it; 
DB. If denn beine Gharmante? Mörmer 245b ec. — b) ſub⸗ 
#antiviert: Wine Brage . .: m. fol fullem!.. Das W. 
iR berichtigt; mun zum gleidiwichtigen Wie. au. 164b x. 
— 2) als abjeftiviiches Fragemwort (bei Hw.) — wel 
er, wat für ein!: a) gie. mir im einfilb. Wenit. we# 
(während für 4 in der Profa gm. weſſen gilt), 4. ®.: 
Beh Weiten Kind iſt ert; Ih weis mict, wer Getſtes Rind 
er if; Wer Geiſtes Kind er auch fein mag ».; Wer ber 
Lichen Geſchlechta Töchter ihr fein möget. Hebel 3, 444; 
Aus welchem Land? weh Namens? Adiızıl Sb. 2, 303 x. 
— b) felten: Wer Künftier möcht's erdenten Sper Zr. 114 
(Waters. 2, 295%), vgl.: „Soll er oder ih?“ Wer Ort 
Id feh ihn nicht. Mlinger B. 206. — 3) — derjenige, mel» 
Ser, eine Gattung begeichnend, wie der (ſ. d. 3b) ein 
Individuum (vgl, mbd. swär), ugw.: Wohl haben Jene 
gelebt allefammt, | bein ſchlichier Abn an der Reus uns 
Albreht | und mw. [ber] ven Breibeitsbrief mir der Scheer’ 
entzweifnitt forann, Paten 2, 250, val., wo Fieslo 
freilich auch 2 beit, Ber. im Auge bat, aber doch die 
Gattung der Tyrannei darftellen will: W. die Breibett 
zu ſtarzea Miene macht [wie Sianettino] orer Gewlcht hat 
[mie Andreas Doria], w. [von Beiden] it mehr Torann ? 
34. 1648, wobei man das doppelte w. (zu 3 umd 1) 
beachte, vgl. auch: Niemand, w. 4. B.: Sthelte.. 
meine Berfon ... m. da (f. d. 1) will: es if ibm fon 
vergeben; aber Miemand marte von mir .. Gerulb, mw. 
[wenn er]... Shritum . und dem beit. Geiſt zu Lagnern 
maden will, futter 1, 2786 a. ; ferner: Der iſt ber Herr 
der Erben, | w. ihre Tiefen mifft [der Bergmann]. Maralis 
1, 66 16. Wo der Bezug auf das weibl. Geſchlecht oder 
auf mehrere Individuen bervortritt, wählt man lieber 
eine andre Wendung, vgl.: 2B. lange Mamiell gemejen 
iſt 26. Sictemberg Hog. 1, 150, wenn ein Brauengimmer x. ; 
W. fid) jept gegenfeitig befuchte, durfte verausichen, freund- 
licher . . aufgenommen zu werben. Guuhon MR. 1, 342, 
wenn fi ſeht Welche ıc. — 4) — Zemand, Giner, z. B.: 
Ir W., ders leugnen will, Der fomm. Bismaser I, 14; 
Hat (dom W. fo gefagt? B. 1976; Wörtlich, meinte W. 
aus ter Geſellſchaft. Chem. 4, 241; Cleubius 6, 5%; 
Sreitigratg SEP. 5, 225; 6,295; 333; Wen (1) ſuchſt u 
denn? du fuchft Wen. ©. 10, 237; @atter 1, 289; 3, 
490; 9.18, 157; Fogan (f. 5, 352); Mülner 6, 21; 127; 
Bdlıgel Sb. 1, 189: Achmab 2, 437; Bimreh Guter. 233; 
RM. 819; Werner DR. 1, 105 2c., auch? Am Lage, wo 
das Bpital nur ſelien Anders wen beherbergt als ben 
ESpittler. Garteni. 12, 534a 0; Weld es denn jeht noch 
irgend W.?* Ublasb 121 :c., vgl. auch: Ohne Grmas 
If. d. Anm.) over Erwen zw treffen. Bilder Aſth. 
1, 425 x 
Wicb m „5, -{e)6; —t: (veralt.) ein audjus 
eichtendes Befchäft (f. werben B; ba); Wat ihm er Diere 
. fr eim W. befohlen, Manpom 2, 239; Nah werbradtem 
2. feiner Lieb’ und Begierd. Bchaibenerißer 47b [11, 246] 
x. — Zfbe. (f. die 2 — Ber Bes (felten): 
41) augtzurichtendes Weihäft, 7 B. neutr, Meute 
Kriegdertn. 63. — 2) = Eich:-Bemübn um eiwas zu 
Grlangendes: Der B. um bes Mächtigen Freundſchaft. 
». 9. 2,206; Wert-B,. [Konkurrenz]. Ausland 37, 
92a. — Grs, m.: bas Erwerben und: Das Er—⸗ 
worbne (vgl. Grwerb-ung, nis), eig. und übertr,, 
fehr häufig in Ey., 4. B. : Hier [bei @oetbe] ift die Kunft 
eim Befig, wenn fie bei Schiller oft ein &, fheint. Gersinus 
Bit, 6, ddl; Göhingh I, 157; Der ide mich auf den @. 
ſchlecht. als ein Dichter, verkand. @. 1, 292; 5, 229; Ant 
Bateinife ..., das und. , ben übrigen 8, aller Zeiten in 
Überfepumgen barbietet. 21, 29; 20, 36; 22, 46; 8%; 
Yomüler 6, 14; Platen 2, 309; Ehämmel 3, 57: V. 1, 
65; 3,36; Mit dem G. newer größerer, lichtvollet Ideen 
muß fid auch die Sprache erweitern. W. 33. 359 x. ; auch 
zum. in Diy.: @s ift einer der beflen E—e unfre Zabt · 
hunderta, Daß ac. Acer BI. 1, 112 10.5; Dorpeljfigg. 
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J. B.: Nod einen Brot». ja erlernen, Baphir DBe. 95; 
BMuf. 14, 2, 81; Diefe Trennung burg Stände und Brot- 
G-e. Geis 3, 172 x. Auf Geld⸗EC. bedacht x.; Meine 
bürgerl. Ideen von Arbeit, von Beibft-G. [E. durch mid 
ſelbſt] ann Thätigkeit. Hartmann Erz. 392; Der langfame 
ieder+@. eines verlorenen Kapitals, Aanı Anıbr. 170 16. 
— Be: (gw. n.): 1) ein drebbarer Theil, nam. wo⸗ 
durch 2 Stüde beweglich mit einander verbunden, in 
einander gelenft ind: a) an Geräthicaften (f. Star I 
nier) ; In dem W., Kopf oder Nagel des Zirfelt, da er auf- 
und zugeht. Epensiphp Abm. 31; Menn.. das Btielden 
ver Mimofa] wie an einem W-e mieberflanpt. ©. 22, 278; 
Die 2 Baden der Zange, die ſich um übe he drehen. Prechel 
10, 238; Diefes Ge dahinten [am Klapptifb] . . und die 
Ausihnitte am We. Auiking 2, 6; Das Ge am einer 
Schraube. Sciih 2, 4400 sc. Mbnf,: Alle Schrauben, Ge⸗ 
wurbe umd Löcher [des Aucseliens]. Däbel 2, 1434 ır.; 
Schrauben-, Zirfel-@. 1. — b) (f, a und vgl.: 
Ginglymus, Gewinde, WBintel-, Scharnier, G.⸗Gelent. 
Boa An. 59) dm thieriſchen Körper: An vie Hüfr, 
allmo | das Scenfelbein Ab im G-e rebt, | genannt die 
Vfanne [f. d. 2c]. B. 1024 — Wo ter Shenfel | in dem 
Haft ſich dreht. 2242; Ins Shulter-W-. 2222 
(ee Beim Säulterwirbel, 1602 — Ins Schulterge - 
lent. 9. 3. 5, 146); Im Snöcdel und G. der Hand. 

Sarzoni 36a; An jedem Üllenbogen it ein rundes Beinlein, 

mie eine Holle, darüber die G. auf» und abgeben. bb; 3536; 

Rein Wei [j. d. I] im Anie... Solde Glied oder G. 

Bat Tb. 28: 34 10. — 2) (Ü. Ders, Bel, ) ein ausjus 
richtendes Geſchaͤft, z. B.: Daß er fih bat biefeh, bald 
jenes Gee bei ihr machte. frwald Hel. 1, 205; Ein bloßes 
Bepientenleben, benn fie mußten G-e (aufen x. Wirbubr 
Radg. 297 1. Hieram jchließen fich die rt mehrfach 
ineinander greifenden Anwendungen: 3) G. 2) bie 
Berbung um ein Frauenjimmer: Ih that erft mein G. 

mit umterbrodner More. Badmer 118; Franz war fe brin- 
gend in jenem &-e. Mufäus DM, 4, 86; Da! binter dem 
Kadın des Baters muß er fein Be am die Tochter beſtellen. 
#4. 1838 ıc. — 4) (f. 2) der Grwerb — und: darauf 
gerichtetes Geſchaft, Thun x. (f. 6): Die da meinen, 
Gottfeligteit fei ein &-t. 1. @im. 6, 5 (mit Randgl.: 
Ein Hänbeldhen, damit man Übre oder Gut möge ſachen 12.) ; 
Der Agepter Hamdel und der Mobren &-t . . werben ih 
bir ergeben und beim Figen fein. Pal. 45, 14; Thu dein de 
weg aud dem Lande! Per. 10, 17 [dein Erworbnes, deine 
Habe, — Selten] ; (Er fleht Goden] um feinen Gewinn, 
G- umd Hamtierumg. Weis. 13, 19; Die Richter treiben 
ein öffentliches Ge mit der Gerechtigkeit. Forker It. 2,203; 
Gnblich trieb die Noth nah dem 8 mid auf. @. 1,253; 
Die Wirthſchaft ift groß umb wichtig unfer &-e. 5, 34; 
Die ein reihliches &-e mit ben Erzeugniffen bes Gebirges 
treiben, 19, 53 ; 6 if num ein eignes Be, Biptjeltlein.. 
zum Berkauf dur die Menge je tragen. 24, 223; B- if 
beffer als Geetbe. Jahn Mi. 296; Die Bee tft ſein [bes 
Eifhervelts] &-e. 34. 1756; Woher durchſchifft ihr die 
Moge? | If es vielleicht um @.1 1, V. De. 9, 258; 
Frauenzimmer .., welde mit Dem, mas man etwas 


wneigentlid; Liebe zu nennen pflegt, eim Ge treiben, W. 5, ( 


179 x. Beralt. mase. : Biel Salz darin gemacht, fo auch 
ihr größter „gemdtb“ if. Arumpf 5a; Ihr größter G. ift 
fpinnen, weben und der Lelnwat und Geipinnfi ſich ermäbren. 
4300; Gin Fätber zu Komflanz wollt vamalt den Lein- 
wat⸗G. aufbringen. 3996; Greßen Seiben-W. Km ac. 
— 5) 0. 2 berufsmäßige Thaͤtigkeit und Wirkfamfeit, 
4-B.: Du — magſt aun bein Ge treiben. S. 10, 
229 x., ſ. 6. — 6) zumeiſt die Begriffe von 4 und 5 
verbintend: —— Crwerb des Lebensunter halts bienende 
—— Thätigkeit — und: ein Lebensberuf I 
Ss auf ſolche Thätigleit, wie auch kolleltiv: 
mmtbeit ſoicher Berufsarten und Thätigfeiten “ 
—— 3. B.: In biefem Sande blähn die G-e oder: 
blüht das Gt. Adelung (vgl. Inpuftrie) ; Gar oft verkirbe 
ein Kanpwerlsmann, | der viel G. und Handwert kann, 
Dramt N. 15%; Mander Babriten beflid man Ad da uns 
mandes Get. ©. 5, 5; Bebenten Sie, was... Hanbel, 
Gemerte un G-e zufammenfdaffen müffen, bis ein &aft- 
mahl gegeben werben fann. 17, 43; Das Beib bauen und 
fonf mühfellges ®. treiben. 33, 264; Weldes Ges wird 
der Ghatte fein? 300; Das Gefhäft det Sattler, fchr 
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wahe verwandt mit dem W-e bes Tafdhıterd und bes Miemers. 
Veequ 269 ; Munter emtbremnt, bes Migenthums frob, das 
freie Se. 34. 76a; Den Hluß ableiten und den Helfen 
forengen | und dem ©, die leichte Straße bahnen. 34443 
2altael ©. 2, 8; Das Solbnerweſen fommt auf, ber Krieg 
wird W-e (noch niht Stamd). Bilder HAh. 2, 267; Hat 
fein &-e »on der Pile auf entlernt. Walren 9. 2, 73 1. 
—— giſzgn (ſ. 43 5 und vgl. die von Santwert), 
: Dem Bürger des fleinen | Stäbtens, welder länd- 
ee mit Bürcger-@. paart. @, 5, 42; Das Bıider- 
S- | giebt rüfigen Muth, Balis 77; Innerhalb ber 
Bifherei-W-et. MmWiggers Warn. 32; Difenmätung 
if das Haupt (A), Wirbabe Nachg. 259 ; Ihr Sqh · 
fer da pfuſcht doch gewöhntih | bald in dad Heren-W, 
(5), Seryfpann zu vertreiben und Jahaweh. 9.2, 91; Dein, 
Veeben [Uemus], {A das Kriegs. (5) nicht. d. 1656 
10. 3. 5, 428]; Jades wir... Kunft-Gb-e ritterlic ver» 
fdmähn. @. 35, 251; Oppendbeim 12, 40 1. (Möfer Dh. 
3, 143 Druckf. ft. Kunftgemebe); Daß alle Arten von 
Dierbegelhirr den Hauprartitel des Miemer-Üb-eb ander 
machen. Presil 11, 580; Das Sattler«@-e. 12, 269 1c.; 
Wo die Bererrfamteit zu einem Welt -e (5) wurde 
und alle Talente in Befhlag zu nehmen ſchlen. Anmäker 
Beredtſ. 206 x. — 7) (1. 3; 6) B. aud vom Schaf: 
fen und Wirten der Bienen’ (FÜ Semirt) : Raftles gluht 
das ©, umd von Thnmian duftet der Honig. V. (den. fi.-B. 
1904) 1, 321; @.: Bienemwabe, Stalder 2. 446 . — 
«bar, a: was Hd werben (f. d. und Bfigg.) Läfft, 
4. B.: Ein allgemeines, von Zedermann ex +m-es Berbicnft. 
Ddistelj. I. 1, 360, f. emerslih 1. — »t, n.: f. Ge 
werd, — =£l, ım., 4; un. : 1) 5. Wirbel, — 2) Ader- 
DB, m Werte, Maulwarfägrille, Ohen 5, 1528. 
Werben, warb, würbe ; geworben ; wirbit, wirbt; 
wirb!; MWerbes, intr, (Haben), tr. : 1) Um eine Perf. 
oder Gate w., um bie B erlangente ſich umtbun, ſich 
geihäftig müben, 3. Um ein Mädden; um ihre 
Gunft, Liebe, Neigung, Hand w.; Um die Toter bei ihren 
Eltern — für fi, für einen Andern — m. ı.; Beil deine 
Hand um Gold und Wüter | geſchwinder und begladter mirbt. 
Bea Arm. 56; Zu w, mm ein Joch. 261; Acciligtath SW. 
1, 392; Min Fragen, das zur fheu um Antwort wirbt. 
Seibel (Diuf. 5, 1, 25); [Man] feilfche und mirbt mit 
hellem Kauf | ums Allerlei im Bänden. @. 1, 26; 5, 88; 
Gott ſei Dank! warum [worum] ih warb, if mir worden. 
9, 111 (34, 181); Wenn um Serricpaft man | mit 
Schwertern wurbt. 33, 260; Ih werb um aflberberg. 
Böden Roſt. 4a; 41a; ISie worden um die leuſche Bene- 
lope. Adaibenteifer 2a; Wohl darf die Biebe m. um bie 
Liebe, ah. 34743 34343 Warbſt du um ihre Sunfl. 
Zbahfpeate 6, 279; Bimrch R. 27; 55; 329; Mur den 
König werb' er um ein Weib, 1100; Die warben fühn um 
Ehre. Gudr. 1465; 659; Mie benft er zu freim, wm bie er 
warb, 9. Sb. 3, 389; Ex wärbe vergebens um Blafar- 
dine. W. 15, St 1. — 2) (f. 1) Rab Ermat m. J. B.: 
Der vi tabelt, ſpornt ih an, mad Lob zu w. Hüdın W. 
6, 68; Nah hohem Preife w. Bimrao& Gube, 30; Wenn 
ich wit w. dürfte nach Herjemtlicbe frei, 8. 53 0. — 3) 
1. 1) @inen zu Etwas w., ihm beftimmen — oder zu 
immen fuchen —, daß er in das genannte Bh. eins 
zutreten, ſich willig und bereit erfläre: Zunge Leute zu 
Soldaten, zum Kriegäbienft w. (anıw.); Umd die im Thal 
serberben | in trüber Gorgenbaft, | er möcht fie Alle w. | zu 
diejer Wanderſchaft. Ciendorf Lärm 39; Als er nun zur 
Magd mid geworben. S. 5, 86, dgl. ; Diefer . . wirbt, in 
feinem Haus mic zu fehen, | daß fd Mene dafelb. 73; Gr 
möchte fein Madchen Lieber für ſich zur Gattin w. Heuwaln 5, 
431; Nicht zugeprängt zu diefer Rolle bab ich mich, | wiel- 
mehr zu ihr geworben haft du mid. Pres Woch tioac., f. 4. 
— 4) (1. 3und 6a) Ginen w., ohne Nennung bes Wozu, 
nam.: a) zum Kriegsbienkt, zum Soldatenftand w. 
(f. 7b): Retruten, Truppen, Mannſchaft w. (au-w.); Bier 
nn Geſchwadet. Ba. 3556; Weidner 180 1; 
Zu dieſem Krieg, der wenig Wirtwen macht, da laß ih 
mich glei ohme Handgeld w. W. 10, 44, bilbl.: zum 
Dienfe Amor; ähnlich: Rouflean, der aus Ghriften Men- 
fen sicht. 24. Tb, der fie bafür zu gewinnen, fie dazu 
u beftimmen ſucht, daß fie der Da der Men ſchheit 
Ken, Menſchen A. Ehriften werden x.; ferner: 
Gott Bater zur Erde trat, | feine Kinder wieder zu m., | die 
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der Stord vertragen hat. @idendorf Phil, 163, bie Zer⸗ 
freuten zu fammeln x. — b) Gin Mätchen mw., zur 
Liebe, zur Ehe (vgl. 1; 7a), 3. B.: Beiceivenheit ift 
fein, | wenn dat Diäten blüht; | fie will zart geworben 
fein, | die den Kauben flieht. ©. 4, 13; 1, 299; Meinem 
König w. Toll id ein antres Weib, SimrsaR. 1109; 1003; 
361; Cbümmel 8, 1939 8, — 8) Atwas an Ginen w. 
(fi. de; Fe), ihm geichäftig darum anliegen, wobei 
das Obj. aud durch einen Sap ausgedrüdt werben 
fann (veraltend): Alles, was zu am uns geworben und 
begehrt haft, Schiff, Kater une Wefährten jollen bir über 
Auffig zugefellt werten. Acaidenreißer 7b; Der König. - 
warb durch ten Biibof , . viel an die Cidgenoſſen, zu ver» 
belien, taß x. Arampf 6036; An Die [Stadt Ronflanz] warb 
ter Rönig, aß fie folden Bund auch wollt annehmen. 
7446; 3570 10. — 6) mit bloßem jachl. Obj., nam. : 
a) (f. 1) mit geihäftiger Mübe etwas erürebend fuchen 
und erlangen (vgl. et · w.): Sie w, Geld une fin gefliffen 
darauf. Bar. 3, 18; Mür Me dem großen Top zu m. | if 
deutſche Ehre, deutſche Luft. Arndı (Rusm. d. f. 13); Viel 
verbirkt, das man nicht wirbt. frank (Wadern, 3, 373%); 
Ihr Gemuth ficht wur [valnah Grwas zu mw. (vgl. 2). 
Baatow 2, 404; Was aber der Kaufmann w. und gewinnen 
wird. £usber 5, 1848; Diel verthun und Wenig w. Molemn- 
dagen är. 79; Einige w. mit @ier Staattpachtungen. ©. H. 
2, 215 0.; auch im Partic. Präf., verſchmelzend mit 
Dbj., 3. B.: Min junger ehr-mw-ver Kriegemann. Dink- 
gräf 1, 245; Wedkbertim 840 2.; 1. b; 4; Te. — b)(f.a) 
Gras auf unfrem Territorium Wachſendes ale Ertrag 
gewinnen, nam. infofern es von felbit mäclt (vgl. 
bauen 3, und berw. 26), 4. B.: Ben einem 4fpännigen 
Burer Heu, fo anf dem Stadtfelde geworben, Erbogl. 47; 
Das im jepigen Winter hieſeldſt geworbene Dadrebr. 
Sandw. 3. (67) 70b 1. ; feltmer 5. B. ven Weljen: Bür 
fo ſchlecht geworbene Waare. (55) 2908. — 6) (ſ. 5) 
Etwas geihäftig ausrichten oder auszurichten fuchen, 
— nur nech alterthiiml., dm gehobnen Stil: Ich will 
nicht eflen, bis ich zuner meine Bade geworben habe, 1. Mor. 
24, 33; Laß mid kein Geſchäft w. Gärten H. 1, 58; Do 
den zweiten Wunſch bör eben, | den ih jebo w. [an dich 
richten] will. Büdre Mat. 1, 14; Werbe eure Votſchaft! 
Uyand Dr. 142 ac. — 7) intr. ohne um, nad x. (f. 
15 2),3: B.: a)di. 1; Ab) — um ein Diäten w., 4. B.: 
Diögen fodern, mögen w., | Re er-m. mid ja nicht, Pletta 
1, 79; Ich würbe gern, doch mag’ ih nicht zu reden. 
Salrzel Sb. 7, 330; Dim NR. 1157; 0. De. 1, 39 ı.; 
auch im jubft. Infin. auteca R. 48; 1198 a. vgl.: 
Liebes. Tira DD. 2, 382%. — b) (j. de) = 
Truppen, Rekruten w., 3. B.: Auf fein Ungeben hatte der 
Bund gemerben, 24. 5430; Berlichingen 103 (1, be · w. 2d), 
— 0) (f. 5) ein Anſuchen an Zemand ftellen; Gtmwas 
von ihm forbern und zu erlangen fuchen, 4. B.: Drum 
fafft mun Dies zuiept | vie Made des W-s [meines Ans 
ſuchens an Bud) sein, | daß ». Doman (Madern. 2, 
2502); Wir Trikut begebet, | laß fle mie Männer m,, | 
ihn fordern mit tem Schwert. Mehnihe är. 62 x, auch in 
dichteriicher Belebung: Die Trommeln wirbein, bie 
Tremmeren mw. [rufen, mahnen zum KHambf]. blend 
184; Und bie Teompere | laffen wir w., | wie zu ber 
reude, | fo zum Berberben. | Das ift ein Stürmen! . . | 
Wären und Burgen | muffen ſich geben. &. 11, 39 a. — 
d) (veralt.) zwerfgemäß geichäftig thätig fein, hans 
tieren: Ee hatte wehl geworben mit dem Händen ſein 
Slegfried, der Rede, er hatt’ es wohl vollbtacht. Auatoca R. 
220; Schul hin und ber ih Bahn, | wie @iner, ver mit 
Rräften im Sturme w. fann. 2150 2. — e) EG. 6a) Ge⸗ 
werbe (j.d. 4; 6) treiben, durch geichäftige Thätigfeit 
feinen Lebensunterhalt zu gewinnen ſuchen sc. (ver: 
altend, vgl. gem.): Im Lande wohnen und mw. 1. Mof. 
34, 21,10; 42, 34; Ada Epb. 1, 2 2. ; Kanbelnze und 
vo-de Beute, Asſtt Din. 1, 256; Daß fle beiderfeits ſichet 
sufammen wandeln, mw. und hanteln follten. Atumpf 7220; 
Der war gar rei ...; | dennod bört er aicht auf mir W. 
¶. 60). Watdis Ef. 2,92 1. — f) (vgl. e) meton. im 
Partic. Präf. : (KHanzleiftil) Ben feinem in hiefigen Sanı 
tun gelegenen ober w-ten Vermögen. Adelung [das zum 
Gewerbebetrieb dient) ; Die von w-den Mitteln fülligeln] 
Iinfen. Darf. x. — 8) Dazu: Werbrer, »ung, f. u, 
Anm. Goth. hyairban, abe. (h)wirban, mr. wär- 
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ben, mit der Grundbed. ter Rreitbemegung, tes Drebns — 
f. nam, nch Wewerb 1; Wirbel cab, hwirbil, mhr. 
wirbeil), Werfelz., vgl. lat, orbis — une danach: fi 
amıkun x., 1. Benche 3, 722 Mi. und bat dort Angegebne; 
Aam. 4, 136; Wade. Gl. 554 2t. vol. auch Aum. zu 
Dorf ann werfen, Im Betreff Der Abwandl. vgl. Anm. 
zu terben, verderben, werfen x. und Banden Drih. 
27, mie auch im Obigen und unter den Ifipgn einzelne Ber 
lege für das veralt. Impf.: worben, murben, wezu 
ter heute am. Konſankt. wurbe gehört (mar vereimgelt 
mwörbe, wärbe) Wereingelt muntarıl. ſchwachformig: 
Gs witd gemerbt. Preeter Boll. 107 (vgl. ab. hwarb- 
jan, mbe. werben); veralt. Mbnf. werfen, ſ. Bdm. 4, 
150 und an-m. — Außer den unmittelbar vor und nad 
w. ſtehnden und den erwähnten Wörterm gehört hierzu auch 
das veralt. werbe mad Zahlen. — mal (vgl. Kchr 2b; 
it. volta une Wurf als Bez einer beim Zählen micber» 
tchrenven Mapeinheit) ıc. 

Zipg- 3-B.: Abs: (bafr.) werbend abivenitig 
machen: Ginem Saubwerfer bie Kundſchaft, die bei ihm zu 
fertigende Arbeit; Flyem feine Dienftboren a. ıc. Sril 2, 
4400; 24m. x. — Ans: 1) [8] veralt.: Da fciete der 
Biſchof zroeen feiner Rathe gen Bremen umb lief „ anwer fen”, 
dad man ihm dem Mench ſchiden wollte, ſuthtt SW, 20, 
323 ».— 2) [1] intr.: Um ein Märchen — bei ihren 
ältern zur Ehe (Heirat) — a. — 3) 18; 4] tr.: 3emand 
zur Reife, zum Meifegefährten, zu einer Sbielpartie ac. a.; 
Ein Wort welches . . ber Republit mehr Freunde angemor- 
ben hat ala die Ifarbige Kokarde. Gray Hr. 141; Dur 
Wehltgun ., | mirb ihm [&ett] Verehrer an. Gotter 2, 
235; Dem Unternehmen | werb' ih mid an. Eich Gomb. 
9, 4; Als wenn wir ins Waſſer geallen wären, um uns 
unter die liche a. au laflen. A. 1, 19 ı0.; Arbeiter für ein 
Unternehmen; Grbarbeiter für ten Chaufféchau a. ı.; 
Matrofen a, (vgl. Heuer II, Anın. und vreſſen de); 
Soltaten, Nehruten, Truppen a. ıc. und bildf.: Blane, 
bie ber Menſch anwirbt und — abtanftı (f. b. 2). 3P. 23, 
31. — Aus-: 5. auswerfen. — Bes: 1) Sich um 
Gas b., Darum werbend [1] jich bemühn: Dar fd 
jener junge Krieger um ihre Gunſt bewütbe. Guphon R. 7, 
398; Die fih um jene Stelle für ihre liebenswurdigen 
Züchter bemürben, Aönig 3er. 3, 147; Ein Sultan, um 
den fid die feinfte Siunlichteit umjonft bewirbt. £. 7, 146; 
Welcher . ſich heftig um meine Mutter bewirbet, Adaltın- 
reiher 66a (15, 5200]; 6b; Wadern. 3, 2242 1. 
(oeralt.: Sich noch mehrer andermärtigen Afifenz zu b. 
FimplichHimus I, 572). — 2) veralt., mundaril. Ans 
iwentungen, z. B.: a) Sid b, (vo. um), fich mühen, 
fi anftrengen ıc., 3. B.: Daß erlihe [Bienen] Aorben | 
von viel zu fläten Bing, | weils ih zu gar beworben. Apet 
(Wadern. 2, 257227; Weipner 215 x; auch: Welle ihr 
euch aber he b. [Biel thun, Großes erreichen], | fe 
lebt fo, daß ihr wohl mögt flerben. Wekendapen Br. 231 %., 
auch mit abbäng. Sag: Eis &., daß fie fromme Rathe 
aberfommen. Hedien (rimm) x. (j. auch d, Schluß). — 
b) Da Diensfius @inen aus ihnen wollt törten, Dem ber 
warbe ſein Geſell, eime Jeltlang friſch auf Wiererfiellung 
beim zu ziehen. frand Eht. 270, er ber, erwirkte es ihm 
durch jein Werben [3]; aud: twateb., nachiuden, 
bitten. turmeißer Rorhgebr. 3, 64 x. — c) [2] Rad 
Heiligthum in alle Sand b. laſſen [Boten ſchiden ic. J. 
Suiher Br. 2, 136 0. — d) [74] Waren Die Reiter ſchen 
beworben Berliingen 59, (an)geworben; 235 ı., aud: 
Ginen b., Truppen sc. für ihn werben ; Ich befahl Einem. ., 
baf er mir auch erlie Pferd (ij, d. 2h) ſolli b. (f,0.)..; 
aber, ald Derjenige, bei bem er geworben, gefragt: wer ift 
Der, welden du bewicbft ? 1x. Derliingen 103, auch: Dad 
fich der Türk bewerbe [rÜüfe], vie Krom zu Ungarn gewaltig. 
lich zw überziehen. Weihsebfhied 1529 $ 18.— e) Gr wollt 
Selches aus der Schrift &. [bewähren]. Walris Papſtl. 1, 
3. — f) Land sc. bauend beitellen: Kein umeegiamer, 
unbsworbener Male, fonbern wegſam und beworben. 
Arg. Cqudi 1, 53b und noch: Der feine Gater jelbit ber 
wurbe. W. Att. 2, 2, 38, vgl. [6b) und Beltwerbung. — 
f) @ich zw erhalten, was fie befaßen, umd zu bleiben, was 
fie waren, nice Neuts zu b. 24. M. 10, 418, ſptach ⸗ 
üblidjer, aber unbefugt geändert in: erw. a4. 10242 
(vgl. Gertig 33, 159). — Gin⸗: (veralt.): 4) intr.: 
einfchren: Mer in tie große Statt, die Welt, will werben 
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ein. ſegau 2, 116, 56. — 2) Br lieh fi beim König ec. 
Bokentagen Br. 566, in Die Kriegsrolle ichreiben [An], 
aud refl. = fid) ininuieren: Ste warb Ad mit guten 
Worten ein, 513. — Grs: durd jeine Bemühung, 
fein Wirken, Thun Gtwas gu Gigen maden, 3. B.: 
Jemand erwirbt — Etwas; fh Cawas; zum. auch: Binem 
Gewas, 5, B.: Das Beſtreben, Meitterlüde fremder Litera- 
tur der unfrigen zu e. &. 22, 119 x,, aud mit ſachl. 
Eubj.: Eimas erwirbt — unfern Belfall; Ah unjern Bei- 
fall; @inem unfern Beifall ac, 4. B.: Was wir Anfangs 
maidgeachter, erwirbt Ad nunmehr unfee Schäpung und Rei» 
gung. ©. 20, 145 x.; Ruhm und Dant erwürbe bir Das. 
3. 213b (vgl. — ermürkft vu dir dadurch); Ihre Aufrich- 
tigkeit ermirbs Ihnen mein gamges Mitleid, Seuet 3, 38 ı. 
In der Megel bei. bas Obj. etwas Erwünſchtes, Gr⸗ 
Ürebted oder Etrebenswerthes: Guter, Bermögen, 
Schäpe, Kenntniffe, Talente, Rubm, Ehre. Anichn Sun, 
Lob, Preis, Dant, ein Berdient (um Grmar), ein Kedt (am 
oder auf Etwas), den Sieg, ein Königreich, eine Braut, die 
Stönfte e. x. ſ. auch befipen Sa), doch Änter ſich auch 
zum. in einer Art Ironie: Etwas Schlimmet e., 5. B.: 
Das tienet nit Gnade zu e., Tonderm vielmehr Zern und 
Ungnade, Iu>. 8, 10; Welden Zammer er erwarb, Simrod 
R. 2092; Werne thät id Das, | jo mir «6 nit ermurbe 
ter edlen Königin Haß, 2118; Kriten erwarb fi ven bit · 
terften Unvast von jeinem Bruder, Cdämmei 6, 15, zog ihn 
ſich zu se. ; veraltend auch: Gtwas örtlid erreichen, 
J. B.: Eh fie ten Strand erwarben. Bimroa Sur. 569 1. 
— Bir heben noch hervor: a) das veralt, Impf. : 
Das Anfchen, welchet fie ih überall erw urben. Aaut Din. 
1,9. wie noch gw. Konjunft.: Grmwürbe (f. o.), 
4. B.: Daß fie Ruf und Namen | und &bensglüd durch 
meinen Tod erw ürbe, S. 35, 325; 22, 357; 9. (Wadern. 
4, 4092); plaus 3, 27; Ob unter Ihränengufien | ich ein 
Grab erwurbe, Mäder 1, 346; V. Do. 10, 84 ıc., Selten: 
erwärbe. W. 3, $ ac. ; weralt, : erwürb. Suiber EW. a6, 
327, audı Hüden Si.@r. 1, 205 0. — b) Gtmas if 
Ginem [= von ihm] zu €. (Mäder Roft. 1$b sc), ermor« 
ben (Enke D. 2, 62); WVergiß nicht, wie ſchwet fle Bir er- 
worben merben mußte, 24. T02a ı. — c) Das abielt. 
Partie, paſſ.: Statt erwas Angeborenes .. deis etwas 
Ürworbenes. Dorne Bar. 5, 263; Alle feine ermorbnen und 
amgemöhnten Tugenden. Bdlepel Dr. 2, 2, 1413 Biel er 
morbene Natar — vergönnen Sie mir biefet [eig. einen 
Widerſpruch in ſich enthaltente] Wort. a4. T36b xc.; 
Das erfie felbflerworbene Eigentbum, Adsıı Mev.Gh. 2, 
118 (f. ſelbſt 11) 30.5; Dit taufene umerworbnen [ft 
frei einftellenden] Liebiichtetten. W. 26, 287; An wohl» 
erwerbuen Gaben. Schlegel &p. 1, 172 ı., mit Fortbild.: 
Gr ficht die themern, blutiheuren Grworbenheitem ber 
Resolution fept meht ala je gefährbet. Heinz Lut. 2, 194 %., 
vgl.; Ermorbenfhaft (obrb.). Adrung; Grrungen 
ſchaſt, Erwerb, «nis, »ung ac. — d) Doppelifigg. : Diele 
Schäpe erwirbt fein Sterblicher gurad. Satical. 10, 6036; 
Mar.-3. 18, 522 0. — reis: freiend (f. d. IL) wer 
ben, gw. nur (vgl, chebrechen) in Fällen, wo uneht 
Igſtzte Zeitw. nicht getrennt werden, 3. B.: Deſſce 
Bater nicht ſelbſt für jeinen Sohn freimarb. fewald Merht. 
154; Ihr mögt um fe f., wie ihr wollt. 9. Sb. 3, 33%; 
gr. Dr. 1, 654 — Bes [Te]: Die Heineren auf 
tem Sante wehnenten und g-den Menſchen. Aradı @. 294; 
Sie wollte Etwas g. und ein Wirthahaus war das Geeig⸗ 
netſte für fie. Ameebad Gb. 234; Wenn id 100 Gulten 
babe uab damit g. ſoll. Cuthet 1, 1956; Der Ginfiuß ter 
g-ben Klaffen. uMohl Staatarecht 1, 97 ac. |. gewerbig (in 
Formen, wo das Grundw. flarke Abwandlung zeigt, 
wohl nicht leicht vorfommend). — Mits: fonfurries 
ren: Um Etwas m. — Um-, tr.: zum Mittelpumnft tes 
BWerbens machen, — nam.: eine Peri., um beren 
Gunſt man fich werbend bemüht: Ummerben von zus 
gezeichneten Anbetern. @afe D. 6, 26%; Daß er aud za 
gröbften und derbfien Merbung nit kommt, vielmehr jelbt 
ummerben werben muß. Gereinus Sb. 1, 313; 282; 

125 2; Ummerben ſtanda du [von] amsgefucdhter Seldes · 
ſchat. @, 12, 176; 15, 99; 18, 220; 20, 159; Die 
U. und Umſchmeicheln eines Weiflligen mit Arter Huleigung 

Ousacn 3. 3, 46; Daß bie andern Männer fle erfolglos 
ummarben. Srwais He. 1, 289; Waten 2, 239; 24. 553b, 
D. Dr. 1, 249; Die .. bein Weib mir Brastgefgenten 
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um·w. 11, 117; 376 x. Bielummorben. 23, 149; 
Seenzel Er. 1, 171; Plane NN. 3, 3250. — VBörs: 
1) mit feiner Werbung vorangehn, — Gafg.: nadım. 
— 2) werbend vors ober Türiprechen (als freimerber): 
Daß der Brofeffor für ihn vorgeiprogen bat, Aura B. 
(61) 79 x, 

Werb-er, m., -6; up.: Zemand, der wirbt, 
4.8.: 1) veralt., |. werben Ge: Gin gottiofer Bote 
bringt Ungläd, aber eim treuer W. ift beilfam. pr. 19,17. 
— 2) ſ. werben 4b: Ib bin ver W. und du biſt der Äreier, 
®. 11, 17%; Die Zahl der W. Penelope a]). Bheinenreiher 
68b; Gurtmado , ., welder.. . alle andern W. weit über 
trifft. 638 [öreler. V. De. 18,17], — 3) am gewöhns 
lichten (f. werben 4a): Giner, der Rekruten anwirbt: 
®.6, 348; 34. 34 26 x; Bringt ja Mefruten mit [für 
die Mäuberbante], einen ganzen Trieb, du trefflicher W. 
1073, auch verallgemeint: Von einem auf gelebrie Leute 
ausgehenden W. IoMüder 7, 81. — Zfipg. (N. zu denen 
mit Borfilbe die vom werben), 3. B.: Äne: z. ®. 
nad Campe = Braut-B. — Ver: Breundli veidt | Ne 
tem ©. Kalaf Herz und Kane. &. 6, 25H; Wie tu 
vielleicht die B, hinaustreibft. Wirbel Ob. 1, 270 [ten 
Schwarm ber Freier. 9.) ıc.; ®. um das Amt; Amta - 
®. ar.-3. 17, 469 sc. (f. Kandidat) und bef. oft: 
Mit-®. (j. Kontarrent; Mitwerber), 5. B. @. 22, 
44; Der Mit-B. um das Eigenthamsrecht. Gerrig 33, 167; 
Dem Vebbaber könnt e fogar Thmelheln, einem fo wid. 
tigen Mit-B. ven Mang abaelaufen zu baten. £. @al. 2, 6; 
24. 4666; 632b; W. 24, 23; 34, 112; ine Mit-®, 
um das Märchen, Luc. 4, 54; 6, 106 x. — Brälits: 
Frei⸗W. (f. d.), val. Ehe» MB. Mufäns, — Falſch⸗ 
[3]: der für eine falihe Fahne wirbt: Ale Waflen- 
bebler, Mufwirgler und BR. ergriffen. Sadländır Goltfr. 20. 
— Frete: (N. Braut ⸗ W., Areiertmann) Giner, der freis 
wirbt (f. d.): 1) gw. für einen Andern [1]: Der 
Sperber, | de® Bröutigame #. Dotkslied (f. Bandırs Girr. 
v9); Hamvein vie Eltern mit den Bm als Gberolimädtigten 
um bie Mirgabe. Oleatius Meif, 315n; Eira DD. 1, 286 
u. 0,; mumbdartl. auch (f. Freiersmann 1): Ares. 
Seis 2, 291. — 2) für ſich (Freier): Sie ſportet alle 
ibre . vom ſich weg. Fir Biel Lärm 2, 1. — Firler 
dens= [A]: (veralt.) Kartkago wudte feinen geſchicktern 
#. ale den gefangenen Regulus nad Nom zu ſchichen. Cohen- 
kein 8. 1, 771, ſJ. Arietwerbung. — Bes: ein Gh: 
werbender (f. b.). Camp. — Glänbenss: Proier 
Intenmadher. — Mits: (f. Mitbewerser und Ber-W.) 
®. 12, 30; 27, 139; Der bald über alle feine M. ven 
Hang bavontrug. Helafe R. 1. 272; Gr bekam einem M. 
wer ihm bie meiften Schüler abſpannte. Pfeflri Pr. 3, 155; 
24. 7956; Bclegel Dr. 2, 2, 265; M. um ber jüngern 
Tochter Guni. Bbehlpran $, 239: W. 5, 20; 22, 195; 
23, 302 u. — Näds: ſ. Ggig. Ber. — Vörs: 
Giner, ber Einem in der Bewerbung um etwas zu (rs 
ringentes, einen Preis sc. vorangegangen; Ale Bor 
und Mit-!b. ©. 30, 191; Die ©... Den Mir-Bb-n. 
.. Die Rach W. 192 x. — -erki, f.; -en: das Treis 
ben eines Werbers (f. d,, nam, 3), in verächtl. Sinn, 
fo 4. B.: Balfb-W.; Minifer Abel und Geneſſen haben 
zum Rachtheil ver proreftantiichen Kirche die Slaubent- 
W. im fhreiender Weiſe beganftigt. Oppenteim il, 166, — 
-erifch, a. : im der Weile eines Werbers und: folder 
gemäß, J. B.: Braut. Auerdech Zeſ. 109; Brei-m. 
1. — erſchaft, F.; en: (ielten) eine Geſammtheit 
von Werben, oder: das Werbersiein ıc., nam. in 
Zäpa-: Mit-W., Konturen. — -ig, a. : in digg. : 
Ges: (f. gewerben) betriebiam sc.: Du halt eine g=e, 
geihette Fran. Aurrbah Br. 249 ıc.; Englant mit feiner . . 
freien B-teit ſIndurie J. Drhonke 8, 331 8.5 ſchwzt. 
audı: Er it. . | gemirbig, zum Gewinn war nie ein Weg 
werächtlich. Hader 125 ; Gertteif ©. 401, mit dem Abitr. : 
G'wirbigt, f.: „„Züchtigteit und Wille zum werben, 
Sctaffen." cv. — -lich, a.: in Zfpg., 4. B.: Ers: 
4) erwerbbar: Miles wurd ben Krieg e—e ober erbalıbare 
äußere Mein unb Dein. Gent Rehtsi. 257. — 2) auf ben 
rwerb gerichtet, ihm gemäß ıc. (ſ. aemw.): Durch Aut- 
übung irgend einer e-ın Thatigtelt. Garteni. 12, 600 ; Der 
inpuftriöfe und e-e Sinn. Kopf. 2, 410. — Ge⸗: 
dem Gewerb (f. d. 6), der Intufirie anachörig, ges 
mäß, darauf bezüglich sc, : Ausb. 3. (44) 20516; Jahn 
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M. 57; Die Brage der gen und wirtbſchaftlichen Erliten. 
MWet.-3. 17, 395; Watur 13, 1946; Oppembrim 13, 55; 
Mit biefer gen Geſchicklichtelt. Yrup E. I, 253; Auf den 
öffentlichen Markt des g-en Lebens getreten. Daikss. 12, 
271; Die Bhotogranbte mit Meifterihaft a. vflegen. ebd. 
x.; Gime Sammlung erlefener tunfteg-er Ürieugnifie 
Wat.-3. 17, 297. — »ling, m., -(e)6; 2: WB, An« 
B., ein Angeworbner (ſ. Rent). — “nis, n., -Ted; 
ie: in gg: re: das Erworbne (f. Erwerb, -ung) : 
Beñtthamer und @-fe. @. 4,300; 24, 14; Ein biftoriichet 
@. Beine But. 2, 70; @ine Frucht ber Erfahrung und ein @, 
ter reifern Fahre. Sewald Bat. 2, 174; 169; W. 4, 87; 
Berb. 3, 178; Min mit eblem Blut tbeuer erfauftes @. 
Aulıpel Dr. 2, 2, 362 2; Ruftiond-G-fe. ©, 27, 
112 16. — Ge⸗: (veralt.) — Gewerbe 6, 34. B.: Alle 
Land, | die Kaufmannſchah und ©. band [haben]. Brant- 
Zara 143'%, — -fam, a.: af Gr und Gewerb 
(fd. 6) gerichtet x., 3. B.: Im der Shmeiz und dem 
w=en Gnglant. ©. 2, 39; Was tod wenten wir lang auf 
wee Runt und Grfintung | unfern Geiſt, nabgieren? bem 
fett anmadienden Wobiitant ? Wien 5, fi xX., häufiger 
Zfipg. (nam. Gew.): Des: Der reigen, b-em Nation, 
8. Dh. 10, 110 x. — rs: @. (Etwae zu erwerben ger 
ii) bat der Uberfeher von Dorfes Reifen [Bode] eingeführt. 
Beier. 3. 9. Bpr. 1, 190 (Mamter); Die e-en Chmwriger. 
Bopi A. 2, 39; Zum e-en Fleis die Nachbarſchaft zu er 
muntern. 9. 1, 66: SaWeif Muf. 1, VIII ꝛc. @elnn, 
D. Br. 2, 237 0.— bes: Be Staͤdte. Olcarius Reif, 
248; Manbrlsis 49a 1.; B-teit um Wohlſtand. Maı- 
tbifen @. 1, 191 3. — Achaft, f.; -ene: Bes: eine 
Geſammtheit von Gewerbgenofen und der Betrieb ders 
ſelben: Die Weber. Es if eraunlic, wie ſehr ſich dieſe 
G. . . verbreitet hat. Grube 9, 131 1c. — ung, f. ; en; 
-8:: das Werben (ſ. d.), 3. B.: 1) veralt. (f. wer 
ben Ge; Te): Euren Brief fammt der münklidhen W. eures 
Geſch iaten [Boten]. futter 6, 1160; Dieweil aber König 
Abreht auch in W. [Unterhantlung] geftanden, dieſe 
Herrſchaften gu kaufen. Btumpf TO5b . — 2) (f. wer- 
ben Ta) Ob eure WB... vor dat Ohr der Furſtin gebracht 
werben darf. frgtag DAB. 75; Grroimus Sb. 1, 318 ic. 
— 3) (f. werben 7b) able 1,101; War ber firbenjährige 
Krieg ausgebrechen und bie Ben gingen ftart, #4. 71a; 
Bälegri Haml. 1,2 u.o. — Zfgan (vgl. zu denen mit 
Vor. die von werben), 4.B.: Ans: 1) (f. anwerben 2; 
Braut, Are.) Eine 9. für Einen (Bun 2, 191), eite 
fürmliche (Matebur NEE. 10, 341), völlige (£. 1, 241) M. 
tbun; Daß mein Sohn bei ihrem boden Bater durch mid 
untertbänigite A. tbun fällt. . . Bei biefer Brei-B, Shmab 
8.1, 214 .; Dfine (Enſt D, 5, 30%). ſchriftliche (Maufäus 
Bb. 4, 158) A. Deiner A. ums Fräulein. au. 114; Das 
Fräulein hat meinem Bringen auf feine A. eine abfhlägige 
Antwort gegeben, Pfekel Br. 10, 53; Seine N, zurüdweh- 
men. $. 1, 480 x; Der Hofratb verlangte Ihre und Ihres 
Oruders U. Aaatedet Ber. 1, 1, 8, daß Cie Beide als 
Freimerber um bie Tochter anbielten ꝛc. — 2) E. an 
werben 3) Die freie. iſt der matürlie Weg zur @eteinnung 
einer Glottenbermaknung, Oppenheim 12, 11 2. Matror 
fen, Meflruten,, Goltaten-, Trurvpen-A.; 
Imangs-M., ſ. preffen. — Bes: B. um Sndfeligkeit. 
Hant 4, 220 #.; Bei feiner B. um bie Kalferwärke. 4. 
volasc,; obme um, mam, [2]: Arelaide, rei darch den 
Top ihres Bruters, ift zielen B-cit ausgeſeht. &. 32,177; 
zimrea Gudt. 659; 9. Dr. 2, 51 ac; Bunft-B. Fichte 
%06; Rriegs-B. Kirhdef Werd, Sb; Mir-®,; Bet 
Breis-B-en. @. 21, 160; De muß freie Wett-B. 
befeben zwiſchen allen Mattomen. Oppenpeim 11, 369 ac. 
— Brälte: (ſ. AB. 1) au. db wc. — Er⸗: 
(vergl. Erwerb, mit) Das Hätte dich auf die @. [das 
(örmwerben] eifriger, auf mie Erhaltung aufmertfamer ger 
matt. ©. 9, 284 ac: Much Diele Een [bad Erworbne] 
verthellte er. aq. 1012b; 10336 w.; Bebiers-G-em. 
Wat.-3. 17, 539; Die Wieder ⸗E. diefer Vrevinz. Oppen- 
beim 18, 134 0. — Felde: (vergl. bewerben De) 
Bchin 2b, Feltbeitellung. — Fret⸗: f. An · W. 1. — 
Ariäder (f. deiedentwerbet) Sronsperg Kriegäb. 1,1760. 
— Helle: f. werben 6b. — Llübese: das Merken 
um Liebe: 8. 47b; Die gubrinalihe 2. Pur Wer. 315; 
Ahahlprare 8, 239 0. — Robr⸗: f. werben Gb ac. 
Werd ».: ſ. Werg ıc. — Wird: ſ. Berker, 
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Anm. 1. — »e: 1) f.5 0: veralt, ſtatt Werib (if. d., 
vgl. Wurde): Nah Warpierumg [f, d.] feiner Guter. 
.. Rad ver W. eines Zeglichen Guter geſchähet. Kanten 
2, 45. — 2) n., -8; -#: ter fubitantivierte Imperat. 
von werben (ſ. d. 1; 3a), vgl.: Dies Stirb un? W. @. 
417,4. B.: Gin Schauter überlänft die Erte; | Ib 
[Dämon des Kriege] ruf ihr zu ein aeues W. 10, 226; 24- 
106 ıc., f. entwerden 2, 

+ Werden, mwärb (würde), mürbe; gewörten (f. 
Anm. 3); wirkt, wird; werbe! ; Werbes, intr, (fein): 
entftehn; ind Dafein treten; ins Sein ober in einen 
Zuftant des Seins uͤbergehn ıc., mit verich. Nüancen: 
1) Ein (fadl. ober verfönt,.) Subj. wirt. obne weitern 
Zufag — entiteht, entwidelt fih (vgl. 2.), 4. B.: 
a) 6 werde Lihr! und ed warb Licht, 1, Mof. 1,3; 14 u. 
(vgl. : Gr ferad das Wert: eh werte! G. 4, 104; Schr 
pfungewort und Werde, 2) ıc.; Mio iſt Himmel und Arte 
(gejworben. 2, 4; Gin foldes [Sein], dat emigfort nur w. 
voll. Site 7, 304; Ich date: Was will w.? freiligrarh 
SW. 1, 450; [Das Bewer] das immer warb und immer 
fi verlor. &. 12, 57; Da wurde bat Lie! Du Gadriel. 
fabert, | wie e# bersorriß, Mi. M. 6,504; Da wird ein 
augenblidlih Braufen und Bewegen. 34. 33Na; Dann 
wardſt tu [geboren]. 2394; Daß über uns... | ter Liebe 
Kranz aus fanfelnten Gegirnen. | ba wir erft wurden, ſchen 
geflohten ward. 348n (ſ. 2023. 4, 145, a); Unter feinen 
Augen bin ih geworden [hab ich mich entwicelt, ausges 
bildet]. 7364; Man weiß nit, was no w. mag. Ubland 
49 ꝛe., vol. auch: Day; Ded; Das; es karm Rath 
(f. d. 1b) w. [geichafft werten] sc. ; ferner: Sung (I. 
t, ja, Schluß) w. — geboren werden. — b) adieft. 
Partic. Präf.: Wenn ter Srorn am einer Keiterferie | dein 
wet Bed gerriß. Seeiligran SW. 1, 442; Ms. ., Venus 
.. aus dem Meerihaum entlamd, ba fab ber Himmel, . 
auf bat w-te Wunter. Gefinee 4, 212; Wad betrachte fie 
num, wie mad und nach fi die Dflamye | . . bildet ı. ©. 2, 
291; Wer fertig ih, Dem iſt Nichts vet zu maden, | 
en Weder wird immer dankbar fein. 11, 10; 18, 208; 
24, 25; Ins Wirtende, Wede, Ah Gntmwirelnte. 40, 502; 
Sept iſt ſchon ein w-tes Leben an meine Berweſung ange 
wieien. 24. 7402; Manchet w-de Talent ift aber noch fein 
geworbenet (ſ. c). Atübe Hamb. 705; Nicht nur ge» 
mwerdeme (f. €) Seuge vergnügte Me dort zu betrachten 
[betrachteten fie mit Bergnügen] , | fontern die w-ten auf. 
®. Dr. 1, 311; 3. 20, 125; Wadern. 2, BO12t ac. — 
e) adjeft. Bartic. Bräter. (1. b: sim; ®.): Wenn 
wir und aus dem befannten Gewordenen das unbefannte W. 
(f. d) aufgubauen genötbigt finden, &. 39, 57; Uns bed 
tft ber Ton als folder fo felbftänvig, als Gewordenes doch 
fo ein Ureignet, fo ein won Menſchenbanden gar nicht zu 
ſchaffendet Geſchaffenes. Guphom R. 9, 11; Die Gaumer · 
foradgen zeigen Märli den Untetſchſed einer gemachten [T. 
db. it: Hreinfe] Sprae von einer naturgemäß gewordenen. 
Dar Big. 2, 2 0., auch verneint, 2. B.: Ewige, un« 
gewordene und ungezeugte [Wörter], Bdeding 2, 2, 308, 
als nicht gewordene, Sondern ewig feinde ı.; Mit Hecht 
nennt und Herdet die ungemorbene Mation, Jahn B. 12 
bie nicht fertige per gewordene, ſ. Ba] x. — 
d) fubitant, Infin.: Daß alles W. ein Gebeimnis if, auf 
welches wir nar im Gewerdenen (c) einige Hinbeutungen 
befipen, Danzei 142; Die Zeiten . ., | da ich noch felbit im 
W. war. ©. 11, 10; 22, 410; 39, 310; Zeiten. .., to 
Alles zum WB. umb Berändern Äirebt. 26, 186; Den Gipfel 
des eigenen B-# und Weſens. 30, 10; Die Geiſter, bie. . 
ibrem W. bang entgegenzittern. Germegh 1, 189; Das 
Seiende it aber im Begreifen der Ratur nicht von dem 
W. ber Natur abfolut zu fhelden ; demm micht allein das Dr» 
ganiſche it ununterbrochen im W. und Untergeben begriffen. 
Gumboldt R. 1, 63; 87; Mit ein Weſen, ſendern ein 
W. £urber 1,4066 ; JoMäkr 14, 251; Von dem allererften 
3. | der unenkliden Natur. 24.496: Weitſchicht ge Dinge 
find im Wert und W. 545b 0. — 2) Die Fügung von 
4a auch vrägn.: in gemwünfchter Weile ſich geitalten, 
ſich entwideln ıc., 3. » : Der Kranke wird; wirt weicher, 
geneft; Der Anabe wirb, Schlägt gut ein, wird tüchtig 
x.; Die Sache wire, kommt zu Stande; nimmt einen 
quten Verlauf ac. ; Angelifa malt mi, daraus wird aber 
Richea (f. 3). ER werbrieht fie ſebt, daß es nicht gleien 
une w. mil, &, 24, 43; Der Kerl wird ſchon werben. 


1568 Werden 


Saufen fann er wie ein Teufel, Aaban 4, 30x. Dazu 
auch der ungeduldig treibende Ausruf Deflen, dem das 
Geheifchte micht Fchmell genug fommt oder ba it: 
Komm mit deinem Märden | nun balt ja Ende! Mird'st 
£.Natb. 3,7; „Run! wire’st wird's?" hetrſchte wer 
Rommerziensarh den Diener an. Prup @. 3, 342; 423 ıc., 
auch: Wire mit dem Wagen? @uskow 3. 1, 169 (1,4) 
x. — 3) (f.1) Ans Pimas wird Brwas (vgl. 8), 4. B.: 
Aus Kintern merken Leute; Aus dem oft wird zur Gatung 
Wein; Da warb aus Abend und Morgen zer erſte Tag. 
1. Mol. 1, 3; Aus dem Knaben wire tiwas Tuchtiget »r., 
prägn. : Etwas, Ögfg.: nichte Tachtiges se, oder: Nichte; 
34 bin neugierig, was aus ber ade m. [mie fie fich ent: 
mwideln] wire; „aubfi vu, taß aus der Bade was wirt ? 
[fe zu Stante fommt, Erfolg bat, j. 2).“ Reim, es 
wird Mits trans; Ich habe einmal Porto geiaflt and id 
denfe mir, daß daraus 'wat m, fell. &. 6, 336 x. — 4) 
(vgl. 3) in der Frage: Was wirt [geiciebt] mit Fieier 
Deri., Endet; Wat ſoll damit m.?; [Erft) will ih gewiß 
fein, was in Branfreid mit dir m. wird, ©. 26, 303. — 
5) Hinem mirt Gtwas, er empfängt es als fein Theil 
(f. 2. 12; 14c), ala das ibm Zugetheilte: a) Zerem 
Lande warb für jetes srübe Gntbehrem irgend eine freunzlide 
Bergunang. Birne ?, 259; Brent R. 20, 25; Dir wart, 
was bu gewollt. Ejam. 3, 319; Alfo Das if mir zulept 
für vie hödfe Machſicht geworden [als Dan xc.]. @. 5, 
67; Die entferntele Beranlaffung und Mirmirfung, wodurch 
mir Dinge gewerten, bie mir lieb und werth And. 21, 244; 
Göp: Gore ſei Dank! warum [worum] ich warb, ift mir 
[gelworten, 9, 111 (94, 111); Wie manchet Angenchme 
wird und durch feinen Umgang! 15, 7; 208; 25, 154; 
33, 269; Belt. 4, 65; Hebel 3, 264; Surker 5, 2714 
Welche Antwer: wurde bir? ad. 698; Ühre warb euch une 
Sieg. 168; Geworden iR ibm eine Herrſcherſeele. 3355; 
3430; 3586; Da mwurbe eurem Vater eines Tage | ein 
feltjam wunderbarer Traum. 5005 ; Ienem ware der gewal · 
tige Wille. 491; Zedem Welen ward | ein Retbgemehr, 
5236; 7868; 9. &5.3,359; Klementime fell die Meinige 
Iſ. Ta] oxer wenigftens nit dieſem engliſchen Pretetanten 
m. 26, 93 (ngl. mit Genit.: Fragen Sie licher, maß er 
fagen würde, wenn ih eines Audern w. fellte. Weihe x., 
1. 7a). — b) &o gut ift es (f. d. 7) mir — vgl.; ſolch 
lud IR mir — mit gewerden 6. — €) mitzu (verich, 8), 
3: B.: Mmwas wird Einem — zum Sohn, zur Belohrung, 
zum Dant, zur Strafe or. ; zu @igen (ſ. d, 2), zu Thell 
2. dic), 3. D.: Daß dem Menfhen wirtlich ſolche 
Gaben und Fähafeiten zu Thell [geworben fine. £. 5,14 1. ; 
ferner zum. mit Infin. und zu, 4. B.: Ihr wird [fie bes 
fommt] Richte daren zu fehen. W. 11, 227 10. — 6) 
mehr mundertl, (nad Adetung in und um Dresten) 
mit Angabe der Ortsveräntrung, des Woher, Wobin 
— fidh begeben, geben sc., — was im Präf. auch durch 
einen zu ergängenden Infin. (f. ve) erklärt werten 
kann —: Rach Seipzig; über Jeld w. kein. Adclung; 
Morgen werde ich zum erfien Mal aus [sgehn ıc.]. £. 13, 
296; 34 bin alt und ie m. in ben Krieg [ziehn ıc.]. 
Seweid Bert. 9, 101 90., aber auch z.B. Impf.: 3% 
warb [gerieth] halb außer mir (f. 7). Mi. 11, IB — 
7) mit Beifügung Dep, wie das Eubj. wird oder fich 
eftaltet, oft ganz nah grengend an 8, wie denn als 
ag des Prädifats, wo ber Uinglänber so anwendet, 
nad deutichem Spracgebraud es (f. d. 2), Das (f. 
d. 3c) gilt, z. ®.: ‚Wär ih denn wirllich fo Mugt' Die 
game Welt fagt's . . und weil ih e8 auch gern würde — 
‚I num, wenn Er Das m. will ic. Engel 1,86; Ihr wer · 
det nie geſcheit w. „Wird man Das!" @. 9, 46 u. — 
a) mit perfönl. (oder belebtem) Eubj.: Wit if ver 
Knabe unter feiner Zucht gemerten?” Wr If gang anders 
werten; fo geworben, mie wir ed gemünfdt; ganz nach 
Wunih gemerden ; gut, brav, tuchtig sc. geworden. „Und 
mat [f. 8] if er geworden # Ein dtüdtiger) Kaufmann ; 
Der Rmabe wire gang wie fein Barer oder: er wird 
fein Bater (f, d. 1b); Adam if [ge-Jmerden alt Unier- 
einer, 1. Mei. 3, 22 — Der Menih ih Ige]werden 
wie Finer ven und, zu erfenmen Gutes und Biiet. Buns 
#.; @o loft mid ſcheinen, bis ih werde fie, mie 
— ober: Dad, was ih jegt nur fdieine]. @. 1, 
130 2.; Dur Schaten wird man flug; Gin durch iremben 
Sqhaden Mug W der ober Gewordner if fung; Zemand wirb 
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arm; (immer) ärmer; wei; Tramt; gelune ; beffer ; ſchlech⸗ 
ter; elend; ſchwach; ftarf; räftig; alt; qram; frob; heiter ; 
traurig; trübe; zermig; bald rerh, bald blaß xc.; Zemand 
wire einer Ende müte, jatt, uberdruſſig ac, wird Etwas 
zewabr (f, d. 2), inne (f. d. 1 und ſ. Biipg.), lot 
(1. d. 8) 10.5; Sie w, einig (ſ. d. I), eine (f, ein II Ih), 
bandeldeine, jhläffig (f. D.), rätbig (f. d. 2), Ratbe (j. 
d. 6) ober zu Neth, zu Mere (f. d. 3); Zemand mie 
andern Einnt ober antersgefinnt, anbrer Meinung ; froben 
Muth sc. ; Sie warb guter Hoffnung (ſ. d.), fhmanger te. ; 
Sie wire mein und feines Antern [Gigen ı.], vgl. Ba, 
Schluß; Da mödre Ih des Teufels (ſ. d. 11) w. m. 
Auch ſubſtant. Infin. : Dat alfo viefes Leben nit {ft eine 
Brömm[iglteit, fondern ein Bromm«MB. ; nicteine Geſund · 
beit, fonbern ein Geſand - W.; nicht ein Weſen, ſondern 
ein W. (f, 1d). Saiten I, 4066; Mandes aufblühente 
Talent zum Beiier- WB. angelvomt. 2däse Hamb, 705; 
Dat Gewahrr [f. d. 2d] ;W.c. — b) mit ſachl. Eubj. : 
„Wie wirt die lirnte?* ei. wird gut, nad Wunfd, ſchlecht. 
mittelmäßig, eine Mittelermte x. ; „„. Wie wirb das Borträt ? 
äbnlih oder unabnlih '" Es wird zum Sprechen v.; Das 
Gifen wird hart, härter, reftig, magnetii® (f. 8) x. ; Das 
Made wird wei, fnetbar, jlüffig #.; Das Wetter (f, c) 
ift warm, wärmer, falt, rauh, ungefäm gewerten; Da ber 
Tag küblie) [ge-Jworden war. 1. Mel. 3, 8 x.; Die Tage 
w. länger, bie Nächte fürzger; Die Feit it mir ſehr lang ger 
mworten »t.; Wir möchten jede That | fo grefi gleich thun, 
als wie fie mächft und wirb, menn ac. @. 19, 29 1c; feltner: 
Sein ganzes Alter warb 936 Jahr. 1. Mer. 5, 5 fl. Sub: 
ſtant. Infin.; Das Anpers-BW. ter Ende iſt no nicht 
immer eim Belfer-W.; Das Kluffig-W. fehter Körper 
x. — ec) (f. d) mit 88 (f. d. 7) als Subj.: Wie wird 
ee [oder: die Bade] ?, auch: Wie wirt es mit der Sad, 
mit Mr?; So fann’e nicht bleiben, «6 muß anters w. (ba- 
mit) a. ; Ea — oder: das Wetter, j. b — mirb warm, 
falt, Breite, Thaumetter ıc.; Es wire jept frah duntel ober 
Macht, inät hell ober Tag ıc.; Es wirb ſpat, Mittag, ber 
12 (Uhr) a0., ehe wir fertig. ; 4 wire [währt] nicht fange, 
To zeigt fie ih, &, Btein 1. 290 ıc.; Morgen wirb es ein 
Babr ober jährig, daß ıc.; E6 wirt nötbig; dringen» noth · 
wendig; Zeit; die hödhfte Zeit, taß wir aufbrehen ı. — d) 
(f. e) mit hinzuttetendem perfönl. Dat., wobei es wegs 
fällt, wenn ein andres Wort an die Spipe des Sapıs 
tritt, 3. B.: 86 wird mir — oder: Mir wird — fo und 
fo zu Muth, zu Sinne x. ; ſchlimm und übel ; zum Erbreden 
zu Much; efellig); mahbelig; Mau ı.; ang and bamge; 
ängklih (u lan); grauflg ; ſchwer ums Kerz ıc.; fhmint- 
Kg; drehend vor dem Augen ıc.; fo leicht, fo wennig zu 
Much ac.; So leicht wire Ihm nicht wieder danach gu Much 
w. [gelüflen) x. ; Wie ward dir? mas bewegt dich fo auf 
einmal? 24.3308; Wie ward mir?.. ie wurde mir. 
als ze.? 400b a.; Wie mir Gier (Momin., f. a oder 
Dat. ?) auf dieſet Wort? g. Gier 3 — wie entbrannte er? 
— 8) (f. 7) mit Beifügung Dep, was das Subj. 
wird; in was es übergeht, fich verwantelt, wozu e6 
Ach geftaltet. Dies fann ein einfaches Prabifat fein 
(Ei. oder Hw.) oder mit zu angefnüpft, bas mit dem 
bet. Mrtikel (4. B. beim Superl.), mie mit bem uns 
beit. — außer wenn noch eine näbere Beh. dem Hw. 
vorangeht — gw. verichmilgt (um, zur), 5. B.: „Was 
wird eim Weißer, wenn er ins ſchwarze Meer fällt!" Gr 
wird naß (vgl. 7); Der Wein wire — fauer; fig; zu 
Eifig; zu Aartem Gig; zum färkften Cffig, vgl. (f. 3): 
Aus dem Mein wird Eiſig m; Der Schnee witd (su) Waf- 
fer; Das Unternehmen wurde zu Waffer (ſ. d. 1); Das 
Eifen wire dadurch — magnetiſch (ſ. 7b); ein Magnet; 
zu einem oder häufiger: zum Magnet; zu eimem fehr far 
ten Magnet 2. ; Die Ausnahme darf nicht Regel; zu einer, 
häufiger: zur Regel w.; Dies Wort Ift zum Spridwort ; 
gu einem gäng und geben Sprihwort gemorven ; Was Midas 
fd als &unft erbat, wird ibm zur (fchredlichften) Strafe 
(verfch. 8b); Der Knabe wird ein Mann; zum Mann; 
gu einem tapfern Mann; Die Knaben w. Männer, au itapfern) 
Männern ».; Das wird ermas Rechtes, prägn.: (iwat, 
Goig.: Niqhte (vgl. 3), 3. B.: Dat fann wat m. ©. 
10, 104 x. Wir fügen noch einige leicht zu mehrente 
Belege bei: Alſe ward der Menfd eine Ichentige Seele. 
1. Mal, 2,7 (mm 4 warb ber Menſch au einem Leben. 
Athmenden. Bunz); Bit daß bu mwicher zu Erben werbeit, 3, 


19; Habel mars ein Echäfer, Kain aber ward ein Ader- 
mann. 4, 2 (@4 murbe Hebel ein Schafbirt x. Zum); Wir 
wurden Mile fauter Sieg (dgl, Ohr 2b ac.) | umd lachten 
ihrer Zahl. Gteim 4, 32; Den König, ber mein zweiter 
Bater ward. @. 13, 6°; Warp nun ihr Schlummer uns 
Schlaf, ware mum ihr Schlaf uns zum Tor. 1, 212; 
Bromme Herrichaft zieht frommes Geſtade und wird Eines 
den Ankerm Degen ; boͤſe Herrſchaft zieht böfes Geſinde und 
wird Eines dem Andern zum Unſegen. Hebel 4, 26; Das 
Wort ward Stahl und Ciſen, zum Schwerte ward bas 
Bier, Purlig W. 3; Da werden Meiber zu Hhanen. 2b. 
#08; Die prächtige Zufunft ift eine jammerlicht Gegenwart 
geworben. Wadentoder Ki. 258; Haft und deinem) Sohn | 
.. zum Heiland laffen (1. d. 5) werten. Waldis Bf. 68, 
11; 08 tönt, als ob ringsum auf jebem Baum | ein jenes 
Blatt zur Kehle [ge-Jmorten wäre, W. 20, 74; 3, 174 x. 
— Ferner verichmelzend mit dem artifelleien Präpif. : 
a) Bartic, Prüfer. : Erſchien fie der Berfammlung wie die 
menfarmertene Göttin der Freiheit. Bahr Rep. 1, 318; 
w. 16, 37 %.; Das Genie fagt: wie Megel bim id; et iſt 
lebendige, Berfonj-Jgemerbene Regel. Bitder Afth. 2, 396 
se. — b) fubitant. Infin. und dafür auch Werbung, 
3. B.: Bor ver öffentlichen Betanntmwerbung. Ente D. 
2, 357; Dies find Wiſchnus Fleifchmerbungen. Sorker 
Boln. 226 (f. Imfarnation); Die Frefdmerbung der 
Ioriihen Bauern. w. 13, 228; Beſteht nun bie heutige 
Religion im der Gel mwertung Wortes orer in ber Wott- 
merbung tes Geltes ? Geine 6, 234; Die zehn Irpifh- 
mertungen Wiſchnu'sä. WSumbelet 1, 96; Zu melterer 
Kumbmwerbung. Erbrgl. 216; Wadhren. 4, H11W9 1; Die 
geäbige Menfcdmwerbung Gottes. futher 1, 38a; Heine 5, 
99 1.5; Im dem großen Wochenbette tes Ende Zuli wurde 
die Hevolution wiedergeborem, nicht als ein einzelner Menſch 
fondern als ein ganzes Wolf unb in biefer Boltmwerkung 
frottet fie des Rerfermeiftert. 14, 23 ; Lut. 2, 134 m; Zur 
WB irtlic werbung einet ewigen Friedens. Dörte 5, 19 ac. 
— 9) B. verbunden mit Formen des Zeitw.: a) mit 
Partie. Präf,, vgl. 7 und z. B.: Er wirt, warb jornig 
(f. 7) ober: zürmenb, wüthend ı.; Da warb das ganze 
Heer laufene [es fing an zu laufen] und ſchrien un Aoben. 
Wide. 7,21; Und Rache fhäumend wird mein Blut. Gödingh 
Lieb. 92 = Mattifen A. 8, 253; Der König wurde bar- 
tiber lachend. Oltatia⸗ Rof. 796; Ye mehr fie daron ver- 
sehrten, fe größer vie Leber wachſend wart. Sheibeerriker 
508; Der König, Diefee fehend, ward ſeht betrübt, der Brima 
aber von Angland ward lachend. Weiner 134 ; Ihr werber, 
wie @ert, erfennen® Gutes umd Böfet. Bunz (1. Mal. 8, 5) 
#. — b) (f. a) mit Infin. flatt des Partie, Präf,, im 
Einn von anfangen zu, häufig in Nordd., 3. B. ſehr 
gro. in Medlbg. und fo, wie in der frübern, tbeilw. 
auch noch in ber heutigen Schriftfe. : Mofes aber ward 
zittern. Ap. 7, 32; Wa ift euch, Bater? ihr werdet fa fo 
berotfch audiehen, Claudius 4, 10; Dann ware mid frieren, 
Höfer Haudkl, (57) 1, 41; Bram Albeſd wurb gar gurmig 
w, Arker Baftn. 460, 7; Da find die Kinder gitterm worten. 
Surpee Vſcht. Ib; Wird dir allein miht bangen? Mälner 
2, 10; Da warten tie Bauten gar ſeht laden. Murner 1. 
6; Gr ward ihm Auen. 10 17. (f. Gleſſar 4626); Alle 
Hand w. blind geworfen, aber ter, fo am fangfamften feben 
wird, ., ber wird für ben beften geachtet. Ayf Ib. It; Im- 
dem ein Vogel auf ein Aft | murb flattern, Gande @. 2, 
45; Da es tagen ward. SYeidenrriher 36b; Sie mark laut 
freien, 436; 536; 60b 1; Die Sieben wurden er- 
ſchreden. Udlend ©. 208; Es mark bie Bürger verbriehen. 
458, 450; 461; 462; 464 u. 0.5 Wadrm. 2, 0%; 
4822 3. — c) Aus b entwidelt fich die heute allgın. 
geltende Verbind, des Praͤſ. und Konjunft. Impf. 
von m. mit dem Infin. Praͤſ. und Verf, zur Bildung 
des Futuri und SKonditionalis impler und eraftum, 
um Theil mit verih. Rüancen, von denen wir bier 
olg. herworheben: a) einfach als Bez. der Zukunft: 
1. Mof. 2, 2352459, 45 554,12; 14; 24 20. So ge 
wiß er ift, Daß id meine Sara emig lichen werbe, fomenig 
mil esa mir eim, daß ich fie emig lieben ſoll, fol! £, 
Samrf. 4, 3 ıc.; Morgen bes Radimittags um drei lihr, 
wirb fein der Mebente Mai. Uabatt 3, 43, heute gw.: ale 
am Rebenten Mai ıc. — 4) bie Form von « auch volfe: 
thüml. ftatt des Bräf., 3. B.: Warte — pm! — me 
werte ih mun ben Schluſſel haben ? Ifland 3, 1, 34 — we 
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bab' id ihn mur oder wohl? sc, ; ferner: Id werbe Dar- 
tin Rrumm beiden and werde auf biefem Gute hier wohl ⸗ 
befallter Boat fein. £. 1, 305 — dh heiße se. umb bim »c., 
eig.: wie e8 fich ergeben wird; wie Gie von mir des 

bern erfahren w. x. z Run gut! id werde bat alte 
Wochenblatt leſen und was werbe ih darin Anden? Yıuk 
Muſ. 3,69 — ih lefe. . und was Anpe ih? sc. — y) 
als pe Bart! euch werd' ich (bringen, furanyen) ! 
x., aud mit Fortlaffung des Infin. — d) zur Bei. 
des als wahrjcheinlich Vermutheten, 4. B.: Du wirft 
der neue Meifterkuecht ſein follen. @otibelf U. 1, 139 — bit 
bit wohl (wahrſcheinlich; jo dent! ich mir) der neue 
Meifterfnecht sc. und bei. im Aut. eraft.: Ihr werdet 
beut in Blumenftein geweſen fein? 267; Sier wird ber Lud ⸗ 
wig feine Rnabenjahre verlebt haben. , . Auch ver Unterricht 
wire Äh auf pas Gewehnlichtte beſchräntt haben. Bronfem 
D. 1,8; Hebel 3, AU; Man wird ungeiähr auf ebem die 
Art verfahren fein. Windrlmann MR. 1, 2528 x. — e) mit 
Konj. Impf. 4. B. in indirefter Mebe: Wie der Menſch 
allerlei lebendige Ihiere wennen würbe [nennte], fe fellten 
fie heißen, vgl. direft: Wie du fie nennen wirkt, fo fellen 
fie heißen ıc.; ferner in Bebingungslägen (ale ſog. 
Konpitionalie): Wenn vu Das thun würbeft (= thätef) 
oder: geihan babem wardeſt (= gethan hätteft), je würte 
«6 mir lieb fein ober geweſen fein (== jo wäre e# mir lieb 
oder mir lieb geweien) »c. umbg. B. ben Gedanken nur 
halb ausſprechend: Die Mutter würde mich [bringen x., 
wenn ich Das thäte] — Lebt wohl! @. 11, 140; audı 
fubflantiviert: Dies Würpe — dies Wenn x. (I. 
mögen 2b). — n) das Vartic. Präf. mit dem Infin. 
iR unübl., vgl.: Bär in Aufumft (f, d.) Dürftende 
forgene, Plain 4, 34; Haft du fünftig (ſ. d.) Drebendes 
bedacht. @. 13,323 ı. — d) mit Partie, Präter, (vgl. 
7 und ſ. Anm.) zur Bildung ber Beiten bes Paſſiv. 
Bir heben dabei als feltmer, aber micht ganz umüblic 
das Partie. Präf, hervor, 4. B.: Daber unfere Eprabe 
vos Mer: Bildung ſewohl von dem Hervergtbrachten alt 
von dem Hervorgebtacht · w den gehörig genug zu gebramden 
pflegt. @. 36,0; Nicht obme unterbrüdt w-den Midermwillen 
öffnete der Herr. Mlmde Bir. 1, 64; Der Werth des jähr- 
lid von Irland nah Kiverpoel eingeführt m-den Bicht. 
Boy @. 1, 137 x. 

Anm. 1) &orb. vairtban, abe, würden, mbb. wär- 
den, v»al. lat. verto, wenad (f. wärt# 16.) bie Gruntbet 
mwehl if: ſich wenden, eine Midhtung mebmen ac. ival. engl. 
turn), ſ. Benehe 3, 7266, Wadern. Wi. 585, vgl. auch 
mwertb, Wort x. — 2) Rab allgm. Gebrauch finden ih 
Doppelformen im Impf. mur in der bj: id, er ward ober 
wurbe; bu warbfi oder wurde (iz. nur mit „w'' 
mie der Renjunts. mir 0). Mine Unterideivung, wonach 
wurde als. Hilfszeinw. (f. ud), ſenſt aber warb gelten fell, 
1A weder in ber Altern Sprache bearunder (f, ward im Ball. 
1. Mal. 1,21; 2, 1 m), mod wirklicher Sprachgebrauch 
f. ©. Die Belege, nam, ſelche, in bemen beide Aormen nur 
aus Weohllautsrüdfichten wedhieln, 4. ®.: Wie Allee durch 
die zweite Beleuchtung in Gluth aeiept wurde, warb bat 
Licht des Mondes ausgelöfht. @. 24, 43; Als fie immer 
feiner und veränbiger ward, mwurbe fie Rammerjumgfer. 
Sedel 3, 301; Worte wurden, Liebe warb gewechſelt. 
Pisten 4, 293; Abend warb 4 und wurbe Morgen. Bd. 
484; Biemwart mir... Wie wurde mir w.! 400b w. 
— 3) Im Bartic, Bräter, gilt beute worden (ohne ge) 
fürs Hliftgeitw. beim Bafl. (fi. 94), v.b, in Berbindung mit 
einem antern Bartic. Präter,, ſonſt geworben, — nal. 
nam. Bälle, wo @mw. nur Bartiripialform haben, J. B. 
Dos if befamme [en fand] geworden — und: Der 
Berbreder bat feine Schult befannt, pafl.: fie ift von ihm 
befanst worben; Daburd ift er bei ber einen Partei 
verhaffit und bei ber andern belicht geworben, 
und: Er il vom ber einen Dartei gebafft une vom der 
andern geliebt worden; Die Säle find beitrunfen 
geworben, meil jo viel Wein getrumfen mworben if 
u. a. m. Dos findet ſich in ber ältern Epr. ge. worben 
für Das heutige geworden und fo ;. B. noch a) bei Em. 
und Arv.: Bin worben grau und alt. Cem. 3, BT; 4, 
263; 4, 156; Daß ihm der Grundſah je bekannt werten, 
Kite R. 7; @. 19,261; 9,78; Wohl Euch, daß Ihr mit 
dem Berräther nicht näher verwandt werten. 9, 60; Pallır 
84; 8,12, 8; Sewuin DB. 4, 29; Der ihm perfönlidh ver- 
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bafit werben war. Bere. 1, 131; W. 3, 11; 11, 156; 
HB. 1,89; Sue. 1, 414; 3, 382 0. — b) mit präßil. 
Sw.: Mir find Freunde morben. Cham. 5, 152; Raum 
ward Nacht werben. Sarker R. 1, 42; Rachdern bat Schau · 
fpiel aber ein Gewerbe werben war, Grroinus Sh. 1, 154; 
&r if ein Büngling werben. @. 4, 27; 8, 168; 0, 294; 
Haller 76; 153; Konnt' ich micht | ein Kerl im Staat ge- 
werden fein? .. Cchapmeilier bin ich bei | ihm worten. £. 
Rath. 1.3; Warem . . | des kahnen Muthea Opfer werben 
a4. 656; Ein Sort bin du dem Bolfe werben. 67a; 464b; 
6906; Bis er anders worben. 1056; W. Merd 2, 129 x. 
— c) bei einem mit zw angefnapften Hur. So if mir benz 
das fhönfte Rönigrei . . | zur Waſte worben. @, 19, 
340; Sader 121; 222; 9. 11.73; Membelsfohn Pi. 109, 
25, 118, 22 3. — qh felten geworben fatt werben, 
3. B.: Als die Frucht geiveift geworben. @, 6, 96; Umb 
beftoblen bin ih auh geworben. Guphom R. 4, 71 x. 
— 4) Bir. von Bormen, bie im heutigen Gebrauch unüblie : 
Vtaſ. IG wird, Apriola 9 x.; Du wirpfl. Adaikın- 
weißer 5m; 62b x; Imperat. wird! Agricola 226 ı.; 
Impf.: Sie werben. fusber 6, 5038; Mandeisio 4öb x. ; 
warben. Sheibrereiher 52 .; Rein Boden noch fein 
Uhr | in ihr geböret wur, Hände (Wadren. 2, 111°) ı.; 
Kenjunft.: Du würft. Sheibenerifer 6b ac.; Wenn er... 
umlommen ıtüßte, jo wurb ja unfre ganıe Gegend ner» 
brüßlet. Goirhrelf &. 157; Bram N. 20% x. ſ. am. 4, 145. 

3fißg. 3. ®.: 1. Ans: (muntartl., vgl. abb. 
anawerdan) an das Obj. fommen, z. B. mit perſ. 
Dbj.: Se war ein flarfer Türke; derfelbige war vor Ande · 
ren Serzog Bugislaffen jonberlih amgemerden. Menpow 2, 
233 se. umd bei, mit ſachl. Obj.: Etwas gewohnt 
werden: Der Mel if .. nicht fehr .. worfidtig auf bie 
Nahrung geweſen, aber jepund ... find fie e# angetworben. 
405 3c., |. Brem. W. 5, 234. — 11. Ans: ohne (f.d. 1e 
und Anm.) oder los werden, vgl. währen 2, Schluß — 
wozu wir nodpeinige Belege fügen : Welse ihre Waaren um 
einen geringen und ſpottlichen Werth a. [losichlagen]. aclate 
Gm, 1, 104152, 723; Mic haft du das großfe] maächtigle 
Gar ohmgemern ? Haag 9, 2, 1174; Dein Anwern [Ber 
ihwenden]. ©. 2,156; So magft du ſein nicht a. Sıaibın- 
trier 67a (16, 66] 0. — Aus: 4) fertig werden, zu 
Ende fommen: Mast nur, daß unfer Proceh halt aus 
wird. @. 16, 173; 8.7, 139; 140 x. — 2) [6J aub: 
Erf will dem Sclmpf der Boten a, Hader 9, 3, 62a, aus⸗ 
ph lausgeichlagen werden x.) -- E@nts: (veralt., 

. Abrlung) 1) entgehn, entfliehm ıc.; IM ihm Das Herz 

emtworben. Fleming 421; Dem Nichts e. kam. @ünıker 6713 ; 
Sogau 2, 55, 9; Damit er unfern Händen mit enmmertt. 
Achaidenrriier 69b |16, 372]; 79m I17, 316]; Zemcht du 
nad ibm greift, jemebr emtwird er dir. Sicher 1. 25 (vgl. 
Grrwinus Lit. 3, 350) ıc, — 2) aufhören zu fein: Der 
Sal. der Werbe, ein Entwerde. Enfe T. 2, 79, — Er⸗: 
(weralt.) verderben. Böhfemmeih. 21; 27 2.; Bm. — 
Hine: (munbdartl.) zu Grunde gehn, ſterben, krepie⸗ 
ven. Bpimdter ©. 1, 42; 2, 204; 3, 184; 4, 53; 77 u. 
Inne(n)s: Etwas gewahr werden, fo daß man 
zur innern libergeugung davon fommt (f. inne 1), 
4-8. : 1) mit Genit.: Wenn fie ihrer Sünde Innen wär- 
den. 3. Mof. 4, 14; 4, 32, 23; Prev. 4, 3; Mile fie ihres 
zerftreuten Tieffinne immemurde. Auerbad Mb. 30; Opis 2, 
218; 230; Sie werben ihres Wahnes innemerben. 24. 
4828; Atumpf 342b ı. — 2) mit Mer., J. B.: 88 di. 
d. 9) immen werben. Bieh 9, 5; B. 1456; Ama Wubr. 
432 .; Mam wird bas Wrobe und Unglelche des Fadene 
aber dem Perlen mit inme, mie sc. Engel 9, 245; Salır 
208; Sommer Rh. 391; Cira 16, 278 1. — 3) mit 
baß (Armpı Ber. 272 1.), tie (Bheldenreiier BEA) x. — 
Loss: ſ. loe III A ıc. — Berr: in den Zuſtand bes 
Nichtſelns übergehn, vergehn (ugw.), 5. B. @rimm 
Gramm. 4, 163, vgl. vermeien 1, 

Wirder (Werder), m., -8; un. ; -hen, lein; »: 
ein in ober an einem Gemwäfler gelegnes, erhöht über 
basjelbe emporragendes und vom übrigen Lande mehr 
oder minder abgeichnittnes Stüd Sand, gw. mit reicher 
Begetation (f. nam, 2dm. 4, 144 und vgl, Aue III 2; 
Holm 2): ine Bürbe von friſchen Weirenfchoſſen, die fie 
eben im nahen W. gefammelt. Brenner 3, 40; Cham. 4, 
117; Selche Flupinfein, in verſch. Gegenden W., Werth, 
Aue x. genannt, find inzeffen meift geringen Amfanges. 
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Daniel &eogr. 30; 317; Die Ufer, Infeln umd MB. [bet 
Rheins]. @. 21. 175; 15, 249; Da verweilten wir nun 
ge. beiden Ufern wer Miane] . . auf eimm Ganb- und 
Meiden-B. 25, 84; Wie mande Nachtigall am ibe- 
firome fingt, | dringt Thai und W. durch. Opig 2, 239; 
Amok M. 454; Es war ein breiter T., der bieh ber 
Bulpenfank, Eubr 847; Ruf um Wulpen-W. 
897 (vgl.: Bon dem Bulpenwertbe. 583); Den zw, 
der Weichſel und Rogat AG ausbreitenten W. Crmme 
Sin. 1,7; Man nennt W. mit mur eine Meine Intel 
in @ten und Flüßfen, ſondern auch ein höheres Berlanp. V. 
2,214 (Anm. zu 116); 1,185; uf der ſchattigen 
Bant, die vom Agnes- WB. umberfhaut | (fo wird künftig 
det Gert trauliches Ufer genannt), 3, 38; 71; Ein leich ⸗ 
tes Bahryeug . .. worin Me Mgupter . „ während ber Aber 
(&memmung von ihren auf matkrliden Hügeln ober anf- 
geworfenen B-n erhöhten Wohnungen zu eimander fuhren, 
Säntl. 4, 831 (f. Anm. 2). 


Anm. Mbp. warid, werid, mbe. wert, werder, |. 
Benehe 3, 596; Wadern. Bl. 689, — wohl zu wehren 
6.» und Wehr 117; 111 2) als Das erböht gegen ben 
Waſſerandrang gelüpre Sand, mit mannigfachen Mbnf. — 
denen viel. andre Stammt zu Grunde Keygen — und cheil · 
weis nüaneierter Ber., 5. ®.: 1) (dd) will eimem blofen 
Geis aus ihr yorua] machen und zu einem Webrb im 
Meer, darauf man be Fiſchgarn auffwannet. Mel. 26, 5; 
Der Main bilder dem Dorf gegenüber ein mäßigee Wert. 
Menatbl. 1, 5718; Mo dem Ser die Linth entfährt, | da 
ragt ein Kreuz auf felbem Bers... Das Elland ac. Meit- 
Yard 130; Dom Werd. . . Ins Werpgelirine. 131; Gleich 
unter dem Autgang bet Gerd im Rhein liegt eine Iniel . .. 
ein Werd uns zu 2ateln Insula Rheni genennt. Stumpf 
4108; 357a; 393a; Dem Komper Werth bei Bonn. 
Binhgräf 1, 124 X., vgl. Bigenn., wie Ronnenwertb, 
KRaiierswertb, Donaumdrtb a, ſ. Adım.; Sri 
2, 441b; 4308 ac. — 2) (ngl. Warft) Die Häufer Achen 
auf Wurtben, weil das Land bei Starmen bod über 
fröms wird. Wichuhr Nachg. 257; Muf einer ber höchften 
Burthen (in Briekland terpen) angelegt. 219 ; Die @tapr 
ſcheint auf einer Wurth gu legen. 22 Käufer auf ragember 
Wurte. 9.3, 24; Br, 2, 75 0, S. Sri 2, 4608; 
Quicborn 331 und Drem. W. 5, 307, daher auch Haus 
und Kofftelle. ıbb., mam.: ein Bed, auf tem aud Bäume 
Achn und in deſſen Mitte nad falllier Sitte var Gehöft 
det Befipers zu liegen pflegt, ſ. Bord it bei ums eine 
area, bie zur Heide oder zum Walde berehtiger iſt. Mäler 
Dim. 1, 6; Während der deutſche Bauer immitten feimer 
Burtbem, b. b. feiner beiten Beiber fein Gehoöft anlegt. 
Wat.-3. 14, 601; 603 (Busen); Die geihlofienen Obfl- 
pflanzungen. Sie find Dasielbe, was vor 50 Zahren bie 
Burtben in Rorbbeutidlanp waren. Sandn. 3. (56) 196: 
Das Areal der Bauerbufe beträgt 32,419 (00, daven find 
19629 Aderland im Zufammenbange und in fünf Schlägen 
bewirtkidaftet, 510 Häge, Wräben, Hofitelle und unbrauch · 
bar, 1753 Wöhrpe mit Garten, 11527 Brüder umb 
Bielenland. (55) 53a; Wurden in ver Wöhrpe Runked- 
rüben und Möhren angebaut. 54a »0.; Der Ader inclusive 
der Roppeln und Wirte. Erdugt. Beil. 41 30.; Die Eichen 
in den Wohrten muſſen auf dem Gichöfte .. bleiben. 
Wäiger 828 »c., vol. auh Börde — 3) im Branlen an 
Blußufern „og. Wöhrbe oder SBtemmungen [i. lem- 
men 3], die Wieſen zu wäflern.'‘ Shm., val. Üchr. 


Werf: 1) m.: ſ. Werft und in veralt. Zfige.: 
Maul, Mul-W. — Maulwurf, ſ. werfen, Ann. — 
2) n., -{e)&; (-2): in Bfipg.: Ges: a) das Werfen, 
„. B. auch (veralt.): Bon den hohen Bergen herab mit 
ibrem &. une Geſchaß am die Römer zw fallen. Stumpf 
6738 xc. — b) eine Geſammtheit geworfener (f. d. 2p) 
Thiere = Burf, weralt. auch werallgemeint, wie Brut 
(if. d. 2—4), 3.8. von Fiſchbrut: Das jung ®. Eppen- 
derf 109. — c) weilbm.: ſ. Waffe Ica und z. ®, 
Yablonchn 394b, — d) Art veralteter Abgabe, |. Benrar 
3, 740 und das bort Angeführte. — -bar, a.: mas 
geworfen werden lann: Sie [tie Hunte) zu verſcheuchen, 
griff man nad bem erfien befien Wim. @. 27, 96 at. |. 
werflid. — -el, m., -#;5 uw. ; f.; -n: (munbartl.) an 
Maſchinen x. etwas zur Umdrehung Dienendes, 1. B. 
Kurbel. Sam., auch: Werft. adlara EN. 2,701 "x, 
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Madwelle, 3. ®. in der Uhr: Mäper, IB, 673 ı«.; dazu: 
Berfeln, tr., inte: (fi) drehen. 24m. 

Werfen, warf, würfe (f. Anm.); geworfen; 
wirft, wirft; wirf!, er., auch refl. und zum. (f. 6) 
ohne Obj. oder inte. (Baden): 1) mit Dbj. und Ans 
gabe des Woher, Wohin ıc.: Etwas mit — ober wie 
mit — einem Schwung von ſich fort, an eine andre 
Stelle bin bewegen, dahin fallen machen ic., eig. (vgl. 
fgmeißen, fhlendern, Iegen ıc.) und übertr., zumelft mit 
perfönt, oder doch belebtem Subj., bob auch mit 
fachl. : a) mit Drtsabo. : Ermas fort, weg, ber, hin, bin 
und ber, herab, hinab ic., umber, zurüd ww, ober «w. (ſ. 
Bla); Eiwas hierher, dorthin m. ı.; Die Erbe warfen 
fie eimmärtt, gleichſam jhäpenen Wall anfführend x. ©. 
5, 96; Daß fie Datjenige, was geſchehen war oder geſchehen 
fonnte, im einem unrublgen Gemuth bin und wieder warf. 
19, 369; Die Jugend, bie ſich mit ihren Neigungen x. . - 
Bald dar, bald dorthin wirft. 3, 344; Werft ſodann die Ge · 
beine ber großen Erzeugerin rüdwärts! 9. Ds, 1, 32, vgl, 
(1. 8): Dies follen wir Yinter uns w. 33 1.; Der Staum, 
ber ſich beim Mlaunfieden obemauf werfe. @. 21, 253 u, — 
ferner mit abhäng. Bräpof. (alphab.), wofür im eig. 
Sinn Belege oder Dip. faum nöthig, während für bie 
Übertragungen die verbundnen Hw. zu vergleichen 
find: b) Ginem einen Gtein an ben Kopf ir. ıc.; @inem 
Ketten an den Rod, Stachela (ſ. d, 2a; 4. Math.) an das 
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Her w. 1.; Die Urmel am den Rod w. (fle ame, einm.), 


kan)näben, f. Merner UM. 71; 72 (vgl. anfiehen 3); 
Finen Zorn an (gm, auf, f. c) Binen w. Bopmer 136 ıc.; 
D went bo . . ein Sturmmwind . . anbes... Dreanoa Ufer 
mid würfe! V. Dv. 20, 65, jchleubernd trüge ı.; auch 
rell.: Er mwürfe Ah an das Gerz feiner Therefe. @. 17, 
15 8; Sid Einem an dem Hals (f. d. 1), an dem Kopf 
(f. d. 2e) mw. x. — 0) Btmas auf ven Boden, auf wie 
Erbe mw.; Db auf der Etde GStund bes Slmmels Zeit du 
wärfef. Mücert Roll. 11da 2; Die Ratur | warf dieſe 
beiten fewr'gen Bölterfpaften | auf viefes Brett Im Drean 
Schotten und Englaͤnder auf eime Infel]. 24. 4130; Den 
Schild auf ven Rüden qewerfen. V. Th. 124 30.3 Einen 
Stein (f. d. 2k, Schluß) auf Bemand w. x.; auch: Die 
Sorge [gleihfam perfonif.] warf ihn aufs Krantenlager 1x. ; 
Seine Geranten aufs Papier (f. d. da) w., J. B.: Mn 
Gurer Stelle wii’ ich Das Allee aufs Bapier. ©. 29, 258 
10.5 Bein Anliegen, feine Sorge auf ben Kern w, (bibl., 
Ü. Sutter 8, 3156, vgl. 7), es ober fie ihm Übertragen, 
überlaffen, übergeben ıc. ; Die Augen, ven Biid auf üt- 
was w., richten; Auf Iemand ein Auge (6. 29, 10% ıc.), 
lauter gütige Mugen (Suiber 1,4896), eine befondre Freund · 
ſchaft (W. 14, 16), feine Biche, Bunt, Meigung ıc., einen 
Haß (@. 27, 176; W. Luc. 6, 270 .), Ghrell, Zorn 
(vgl. b) x. w.; Aberwillen (f. d.) w. auf Etwas; 
Leidenſchaftliches Interefie auf die Safe w. ©. 18, 33; 
Gr warf fein games Gtubium barauf. 15, (f. u.: Ad) 
ic. Der Herr warf unfer Aller Sünde auf ihn, Jef. 53, 
6, legte fie auf ihn, als von ihm gu tragende; 
Warum mufft er ,. auf das heitre Kerz | die traur'ge 
Munde feines Standes mw.? 34. 34703 Alle Schuld 
auf Ginen w. &. 19, 63; Bei den Deutſchen, melde alle 
Turamnei, umter der Re litten, dem Napoleon allein auf ven 
Hals geworfen. Börme 2, 370 3. ; Sie warfen bei der Gelegen · 
beit mod einige Lacherlichtelten auf ihn. Beinfe A. 1,250, liefen 
fie auf ihn fallen, To daß er lächerlich erfchien; @in 
lächerliches, ein ungünftiges Licht, eisen Schatten (f, d. 2b) 
auf Iemand w., aud mit ſachl. Subj., 3. B.: Miles, 
mas etwa einen Schatten auf feinen Gbarafter m. fünnte, 
w.58. 1, 2; 38, 28; 49 9; Die Umftände w. einen 
Berdacht auf ihn, laſſen ſolchen auf ihn fallen ; Ich werfe 
einen Berbacht auf ihm, entw.: ber Verdacht gegen ibn 
wird bei mir rege, — oder auch: von mir bei Andern 
erreat »c.; fermer refl.: Zemand wirft ſich auf die Erde 
auf die Bant, aufs Bert ıc., aufs Vferd ıc.; auf ben Beind 
(him); Sie w. fh wathtud auf mas Marienbiin, durch ⸗ 
ſtechen ed. 2. H32b 1. ; Mer würfe Mich im dieſer bangen 
Nacht . wicht auf Die Mater (ſ. d. Id)? @. 9, 221 0; 
ferner (vgl, legen 3): Sich auf ein Gtwblum ac. m. es 
mit Ungeſtüm ans, ergreifen, um ch zu Gigen zu 
machen (vgl. h gegen den Schluß), ;. ®B. auch: 
Studien, auf die Ad oft feim ſugendlicher Entbuflasmus mit 
gefräßiger Wißbezierde warf. FBdlegel Inc. 122 %.; Damals 
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warf fih ja die Alte aud auf die Frömmigfelt. Guphem R. 
2, 63, ergab fich plöglich der Pitifterei sc. ; ferner: 
Die Kranfheit wirft ſich auf bie eblerm Theile, aufs Ser; 
Deine ganze Erfintungsgabe, meine Borfie und Rhetorik 
hatten fich auf dieſen franfen Miet geworfen, &. 20, 259 16. 
— d) Benn ih bier, voller Berbruß und tel, die deder 
aus der Sand mwärfe. $. 10, 95 ıc.; Einen aus dem Hans, 
aus der Thür xc., aus dem Sattel (ſ. d. 1) w. .z Bor 
durch wir fie aus dem Wahnſian im Maferei (f. h) w. Fhnn- 
ten. &. 8, 113 9. — 6) Etwas bei Seite (ſ. d. 40) w. x. 
— f) Gtwas dur ein Lob, durch eine Öffnung w.; Daß 
eine Flinte anf jeden Schuß wenigfiens 14-—16 Körner in 
ven Bogen [Bapier), */, derjelben aber durd das Mrett 
werfe. Winkel 3, 390 ı.; Er warf mit treiden Würfen | 
durchs Rheinland fein Gedicht. Srriligram EM. 1, 363, 
verbreitete es als Hiegendes Blatt ic. ; ferner: Alles 
durch einander geworfen umd im biefer Durheimander- 
werfung. Sacht Bol, 14; ©. 32, #5; Das Hundertſte 
ins Tauſendſit (f, h) vurdeinander zu w. 18, 940 1. 
ſ. m, Ehluß. — g) (f. a, Schluß) eig. und bei. oft 
überte,: Etwas binter bie Bank (f. d. II 3e, 3. B. 
Fiügarı B. VIII), Hinter jeinen Rüden (f. d. Ife, Schluß), 
hinter Ah (Pr. 50, 7; Bir. 21, 8; Her. 98, 17) m., als 
etwas nicht au Beachtendes (f. n) x. — h) Grmas ins 
Waſſer, ins Meer, in den Brunnen, int Feuer; Ginen in ben 
feurigen Ofen, in Me Kölle, in ben Kerter, ins Wefängniß ic. 
w.; Ginen in Berlegenbeit mw. Mreiihmenn 5, 310, giw.; 
ſeden ».; Alles in einen Topf (f. d, 10) m.; Das Hun- 
bert (f. d. III 1) ins Tauſend oder: das Humbertfie ind 
Zanfendfte w. (f. f, Schluß); Gens in die Rappufe 
(f. d.), im bie Grabbel w.; Ginem Geld In den Hut, in 
ven Schoß w.; Etwas in ben Winkel (f. d.) w.; Ginem 
Etwas, 3. DB. Steine, Hinberniffe ac. in ven eg (f. d.) 
w. ».; Einem Gtaub (f. d. 1b) in die Augen w.; Ginem 
Etwas in den Bart (j.d. 2) w., 4. B. w. tur. 1, 410. ; 
Melde Luft, | im Divan vor ber wartenden Berfammiung | 
bie Namen ihm ine Mugefiht zu w. [böhnend zu nennen, 
vgl. ſcleudern]). 24. 599b w.; Etwas in bie Höhe w,, 
4. B.: einen Ball x, ferner: ten Repf (f. d. 2d), bie 
Rafe (f. d. Ik) »e.; Etwas im Zemandes Herz r. w,, 
4. B.: Ein herber Sauerteig fr immer im eine ftarfe Seele 
darch früßgeitigen Überbruß geworfen. &. 33, 74; Diele 
Serlenängfte wollt ihr in wie Gemuther bes Bolts m.? 
Aönig Al, 3, 299; Einen Stachel in fein Gemuthe gemer- 
fen, ber dir feine Hube läflt. w. 22, 34 2.; WBarf einen 
reuenden Blick in [oder auf, ſ. c] mein Leben. Cira RR. 2, 
295 ı6.; Das muntre Roß wirft muthig in ven Wind | bie 
Aolge Mahne. Iatarik Hint, 4 .; Signidtwere Werte 
w-d in die Winde, Pisten 1, 310, fie von dieſen forts 
tragen laflend sc. ; Ginige Worte darein (@, 29, 272; 
Hebel 3, 133) ober dazwiſchen (f. q) w., dazwiſchen 
reden 10. ; Bener, Vechtränge. fongreve'iche Raketen, Bom- 
ben Im die Stadt w.; Er bitte des Biers Branppfell grabaus 
in die Burg des Tyrangen geworfen. Pruy WB. 62 .; 
Truppen, Befapung (34. 9246), Proviant (8706) ıc. in 
die Stadt, Felung ıc. w., hinein bringen, che es der 
Feind hindern fann (f. u. : refl.), vor geogr. Namen 
gw. mit na ft. in, doch J. B. auch: Die beiven vereinig · 
ten Armeen , . warfen ®ebensmittel in ger, das ven den 
KRalferligen belagert war. 34. 100615; Warf.. eine Ber 
fapung Im Stralfund. 915b sc.; @iligft warf er einige Ra- 
nenen, bie er mitgebracht batte, in die 2 näcften Redouten 
und leh vom da aus feuern. 4774 ac; auch: Trupren in 
die Flucht w. oder fhlagen (f. 21), ferner zum, mit ſachl. 
Subj.: Sich am dem lichten Schimmer ergöpend, Den eb im 
die abenchellen Gewaſſer warf (f, Zr). Samgui 8, 112 6; 
Eure Entrüftung . . möchte euch zu harte Horte im die Feder 
w. [geben ıc.]. 24. 105b ıc.; ferner refl., gw. abficht: 
lich, 3. B. G. 0.): Über 4060 Mann marfen ſich In die 
Scha ferel von Quartſchen. Arhenholz (Map 2, 293°); 
Wenn er diefe Hauptfeſtung werliehe und Ad in das Reben- 
wert einer unmittelbaren Wirkung aufs Herz . . twürfe 
[bill]. 8. 13, 68; 24. 11308; Ginige Biadtlinge, 
melde fi tur die ſpan. Borpoften hindurch in bie Stadt 
geworfen. ST1b ac., vgl. (f. 0.): Weil . . ſich der Water | 
aa — mein’ ih — Gaa nlöplih mw. mußte, S. Rath. 
4, 7. %.; Sid Einem im den Weg (f. d.) w.; Sich in den 
dicht eſten Saufen der Feinde w.; Im feurig ind milde Ge» 
dränge fi w. W. 26, 327 ».; Bald wollte ig mid in 
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eine Sandtruppe m. [begeben] und taugte weder fürs Thea · 
ter aoch Dreier. ©. 29, 308 ı.; Sich inem im die Arme 
(f. d. I1e) m. 3.8. gipprt Leb. 4, 351; 2a. d1Bamc.; 
Si in Etwas w., fid mit einem gewiffen Ungeftüm 
demfelben bingeben, widmen, damit befcäftigen 
(vgl. ce): So warf id mid eigenfinnig in das intferntefte. 
®. 27, 209; Warf er fi... in die Mufil. 20, 142; 
Mammfen 3, 12; Gr warf ſich in wilde Zerfireuungen. 24. 
10788 »0.; ferner: Sich in feine Kleider (7420), in fein 
Gewand (Klinger Wlaf. 304), in feinen Ro (!yümmeı 7, 
158), in Schlaſmaße umd Echlafrod (IP. Zen. 435) w.; 
Wirfſt vu dich nicht ſe in Toilette, fo ins Zeug? Gubhem 
R. 3, 174 und bildl.: fich refolut gufammennehimen : 
Der prompte Denker muß lernen, Ad bei dem erften Auf- 
rufe, wie man im ©pricdwort fagt, ins Zeug zu m. Garse 
Berf, 3, 113; Geis 3, 33; 210; Ih mil mich in Zeug 
mw. und ein folder Statibalter fein, ba ı. Circa DD. 2, 
309, mid anftrengen, beftreben, es zu fein sc. ; ferner: 
Sid in die Bruft (1. d. 1) w., ſich brüften sc. ; feltner, 
wie fürgen: unabfichtlich in Etwas hinein gerathen. 
Blind warf er ſich in die ihm gelegte Schlinge. 34. 106560 
3%. — i) Der Feldhert wirft eine Befafung oder: die Be- 
Tagung mirft ib nad dem und bem Dre ı.; Einen Stein 
nach einem glel, nad einem Hunde w. ı., vgl. 4. — k) 
Gin Tach, eine Dede, einem Schleier (f. d. 2f) über 
Atmas w. ; Einen Mantel über das Melden (. 16, 250), 
über — oder um, ſ. 1 — die Stulterm (Seinfe Hl. 1, 
34) w.; Gin Reh (f, d. 3) über Einen w.; Einem das 
Sell (f. d, 1b) über (oder um) die Hörer, ben Kopf, 
Naden, Hals ıc. w,; Minen übers Seil (f. b. 1b), übern 
Tötpel (f. d. 2) w. a. ; Etwat übers Dad) (f. d. 8), über 
Sord (f. d. 6) w. x.; ſ. auch 5; Rum warf fih über 
mid in Saus und Braus | . . der Falten Leihen ſchauerlich 
Sraus. Cham. d, 27; Wenn der Bater behend über dich 
felber dich wirft, | vu dich im Schwung überfhlägk (f. d. 
11 2a). @. 1, 284 10. — 1) Die Arme wirft ſſchlaͤgt, 
ſchlingt] er’ um die Schlang'. Uhland 442 1, |. k. — 
m) &elp umter bie Menge w.; Daß er miirfe ihren Samen 
(vgl. 20) unter die Heiden une firemete fie in bie Länder, 
Pr. 1086, 27 90.5 Gin Heiner Stein, ben man unter fie 
wärfe, wäre binlänglih, Me. . zu gertrümmern. W. Eur. 6, 
226 ».; Warf [legte] fie den Knaben unter einen Baum, 
t. Mof. 21, 15 ac. ; Etwas unter einander mw. £. 8, 30 ıc., 
vgl. f Schluß. — nm) Ermar von Ab w. 5. B. die 
Waffen (34. 485b; 45Ba ıc.), die Sucht der Uhren (513) 
36. ; Ürgert dich dein Mage, fe . . wirf e4 von bir 1. Matth. 
5, 29 26.; Daber ih. . nidt Allet fo gar weit von mir 
werfen merbe, was man etwa in Wien mir antranen mödte. 
C. 12, 433, als nicht zu Beachtendes (vgl. g) x. ; Mit 
weit vom ſich gewerfenen [ausgeipreiteten] Armen. Enge 
1, 92 30.5; Dradt end ein Rummer, werft ibm frii vom 
Seren [oder von eu]. 24. 545a 9.; Maſchen (f. d. 1) 
vom der Nadel, vom Stricholz ı. w.; Gin Brautpaar von 
der Kanzel (ſ. d.) m. 3. B. Mönig Baali, 3, 177 20 f. 
auch 3; auch: Giwas mirft Strahlen, einen Shimmer, 
&lanz ıc. von fib, das Genannte entfährt, entftrömt 
ihm: Die Günflinge des Güde, ſobalt fie einigen Schim ⸗ 
mer der Tugend won fl w. W. 5, 198 1C., ſ. 2m. — 0) 
Nimm keinen Stab und wirf ihm vor Pharao [hin. Men- 
veisfohn]. 2. Mor, 3. 9; Seine Berlen (ſ. d. 1d) mit vor 
die Säue; Einem den Sad (f. d. Ic) vor tie Thür m.; 
Ha, tmürfe mir irgend ein grimmiger Feine meinen Schmerz 
ins Get (f. h), vor bie Fußt (f. d. 2) und fehlte mich 
18.! Mörike M. 589 ac. ; Mr wirft [nimmt] wor kie breite 
Bruft den Schild. w. 11, 113 x6,, ſ. vorm. — p) 34 
marf immer des Metalle mehr zu dem Metalle. Cham. 4, 
249 ıc.; Utmas, Einen zu Boten (f, d, 4) w.; Daß, wer 
feine Feinde zur Erde wärfe ıc. Sch. 1086a 10. ; Ich mürfe 
mich zu ven Hüfen ver Gottheit. &. 29, 224; Gie flüge 
bimmelmeit | und wärfe gern ., ſich zu des Erjürnten 
Außen. w. 20, 231 x. — q) Bin ort ıc. vagwifden 
(ober tarein, ſ. h) m. (Pienfe Dier. 215 1.) und refl., 
nam. bindernd: Mein bift du, and w ärfen HöN’ und Him- 
mel fd; zwifchen ums. 24. 192b; Siäa; 1091b; W. t, 
208 0. — 2) (f. 1) tr. obme Woher, Wohin, 4. ®,: a) 
felten mit perfönl. Dat.: Wirf dein Geld ven Muſttan- 
ten [bin ;; zu »c.]. Seine Berm. 1, 184 20. ; @r wirft [auf] 
Riemanden deu Gtein. Cham, 5, 221; Als Ihm ben Rubfuf 
warf ein Shall. V. (Campe). — b) ſchleudern (f. d.), 


Werfen 


in Ehwungbewegung Alegen machen, 3. B.: Den Ball, 
Die (Regel-)Rugel w., aud: Mit em Ball (f. &) w., 
und allein: @r wirft gefhidt; Beim Ballfpiel läuft ber 
ine und ker Andre wirt [dem Ball oder mit dem Ball 
nad ihm] x. ; Bomben, Rafcten w. (f.h); Iupiser wirft 
feine Blipe (val. r); Diele fener-mw-ben (f. r) Roloffe 
446 24. 20a X.; Die Bahn, melde ein ge 
worfener Körper beſchteibt. Pawilet 1, 51 30.5 auch: Den 
Bolten w. 0. — c) (vgl. b) Körperthelle wie w-d bes 
wegen: Belm Gehn die Hante (oder mit ben Händen) w.; 
Bolltemmen fo warf Wolf jogar den Kopf. J. Rath. 2, 7; 
Der vie Rafe du wirft, mit tem Dlid in den Strafen um- 
derfrechũ. Drogfen 9. 3, 48, vgl. (f. Ih): Den Kopf, wie 
Naſe bob (oder in tie Kühe) w. — d) (f. b) Mleidungs: 
theile mit einem Echmwung beiwegen, infofern fi darin 
eine gewiſſe Kunſt ter Draplerung (f. d. und Halten 
wur) zeigt: Das Gewand, den Mantel, tie Sclenpe w.; 
Den Tanzmeifter . ., der fie im Heben und W. ber @hlerpe 
untermeiirt. IP. &9. 455 o6. ; auch von ber fünftleriichen 
Nahbiltung: Tine vortrefflihe griech, Natur . ‚geht. . 
über all euer Brapenmefen vom . noch fo affeftiert gewerfer 
wen Örwändern. Geinfe A. 4, 281 16. — ©) zuw. — zu 
Boten w. (f. Ip), nietersw., 3. B.: Den Stecen 
(fd. a) w. »., beſ.: Gin Thier w., nam. Behufs einer 
vorzunehmenten Operation. Saikı Tb. 2, 435 (f. Murf- 
wug), dal. legen 34 ; bildl. : @inen Kaufmann w., feinen 
Ball, Bankerott verurfachen »c. (vgl. b); meitm.: 
Der Welf reift oder wirft ein Tbier, Döbrl 1, 36 ıe., T.4: 
Regel w. — ST) (vgl. e) um. R. aue⸗, am eine be. 
Sitlle hinsw., 3. B.: Werfe [f. Anm.) nur getroft 
ten Köter. Grblenfhläger Erb, 252; Die Uingel m. ".; 
(Ehiff.) Unter (f.d.2) oder dem Mnter w, (f. an⸗w. 2h), 
audı mit hinzutretendem Bo; veralt, — ſaͤen: Er wirit 
Kümmel. Iıf. 28, 25 (verich. 5), vgl. Im: pr. 106, 27; 
Geil w., ſ. eimm. 2d, — g) zuw.: Den Bruns m. fl. 
legen (f, d. 21, vgl, lat. fundamenta jacere), 3. B.: 
Den Grund zum Mäd ter Nachwelt w. Bader 13; Gewor · 
fen iM und befeftigt ker Örund der allberrihenten Momar- 
Mic. Woltmann Weſtf. 1, 61. — h) Bauern; Bauerböfe 
(34: B. Aunpow 2, 474) w. — legen (f. d. 35), vgl. €. 
— i) Wetreite, Korn, Welsen (Santeirhih. Big. — 5 — 
1178) w., um:mw., umfchaufeln, umſtechen (ſ. d. 14), 
derſch. ſ. — k) Papiermach.: wie ſchalen (f. d. 1d) das 
geleimte Popier zum Trodnen bogenweisg aueeinander 
nehmen. Jablenskg 7744 x. — 1) in bie Flucht w. oter 
ſchlagen (f. Anm.): Die Truppen überall geworfen, yer- 
ruttet und geriprengt. Enfe ®. 3, 92; Sie Achn . . Abe 
mwantte, fon gemwerfne Reiben. Sreitigean SE. 8, 200; 
Da warb geworfen der Ettueker Macht. blend 433 ıc., |. 
jurüd:w, 5. — m) @in £os (f. d, I 1, nam. die Bibel: 
ftellen und 9.) w., vgl. n. — n) Steinchen, die bunten, 
ein luſtiges piel, | was man aud wmiürfe und mie ed and 
fiel, @. 6, 112 :c., nam. im Mürfelfpiel eig. und 
übertr. : Die Würfel; einen Wurf (f. 8); fe umb fo viel 
Augen; einen Dal w.; Die Würfel w-b über Miles oter 
Nichte. Prupg W. 126; Die Würfel find (@. 10, 167), ter 
Wurf iR (2b. 1770) geworfen sc. ; auch (eig.) ohne Obi. 
Ion Min Dh. 2, 233 m. — Ferner (0; p) ven 

hieren: 0) (neralt.) von Hirſchen: Wenn fie das Ger 
börn gewerfen fahgeworfen]. Eypeederf 66.— p) (I. 
gebären Ib umd ſchutten 27) mit und ohne Obj.: Der 
ducht wölfet eder wirst. Däbei 1, 400; Umfre Ziegen und 
ES dierine warfen. Serfee ®. 1, 59; Mark eine funge Dads- 
hünkin,. 10 Zunge 184; We... ein Marder wirft. 
Heogidarn 2, 208; Mändtaufen 42; Wer techt im läd, 
Dem wirft der Dia ein Kalb. Platen 3, 253; Es warf anf 
offner Gaſſe eine Liwim, 24legel Eh. 2, 56; W. 24, 277 
». und danach in verächtl, Belebung: Krieg, ver bei« 
nab dett trägtig |T. d. 1a], | Eslaht dann und Ende 
dann warf. Al, Dv, 2, 82 1; veralt. auch ohne NEni. 
von frauen. of Tb. 50, vgl. ebenfo be-w. (intr.) 
von Stuten 4ad.) und Weibern. 28 2c. — ferner mit 
unperfönl. Eubf. (in einer Art Belebung): Gimas 
wie to-b (mit einer gewiſſen plöglicden Berwrgung) 
maden, erzeugen (f. 8), fo: q) Gine Glüffigteit wirft 
Blaſen (ſ. db. 1a}, @dsumblafen; Der Ere wirft Wellen 
(fd. 1a. @. 23, 27). — r) Etras wirft Blike (f. b 
uns in, Schluß) — biipt ac., bei. Partie. Präf.: 
Dit dem entflammten, | blipe-w-ten Ediertte. Al. M, 
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9, 692; Beine ſchwarzen jeuer-m-ten (f. b) Augen. 
24. 1290 — fewrige; Flammen«m-p felgen | ber @onne 
Räter fen herauf. Sb. 2160; Die funten»mw-ben Eſſen. 
©. 21, 257; Die funfenw-de [funfelnde] Orbentette. 
Ip. Tir. 4; Ihr irablemsm-ber Kreis. Al. M. 8, 23; 
Ihre ftrablen-w-den Mugen. S2qttt &r. 1, 137 0. — 5) 
Er hatte gehört, dak die Vyramiden feinen Schatten Iſ. d. 
2b] wärfen. @. Luc. 4, 35 m. — t) Gin Kleibungetüd 
wirft Balten (f. d. 1); Daß. . | die Hoſen feine Falten 
wi. 11, 91 0. — u) Bergb. : Der Gang wirft einen 
Haten (f. d. 5), daher: Bom Ierufalem mäflen die 3 Rb- 
nige abichlagen und einen Hafen w. [ihre Richtung ändern] 
und ziehen gegen Mittag. Maihefus Ghr. 1, 53b ıc. — 3) 
refi. ohne Woher, Wohin, nam. : durch ungleiche Aus: 
dehnung der einzelnen Theile fih frumm ziehn: Das 
Holz beim Trodnen, — ber Stahl beim Härten wirft ſich 
(framm ſ. 5); im ſubſt. Infin. und im Bartic. Prät. 
auch ohne ſich (f. d. +), 3. B.: Das W., Ziehen, Ber- 
w., Berzieben [des Holger]. Murmarig M. 2, 17; Beim 
Härten frammgeworfene Arbeitäiüde ac. — 4) metonymiſch, 
indem nicht der in Bewegung geiegte Ggſit, — ber 
durch mit angefnüpft werben kann, — fonbern der ges 
trofine ale Obj. erfcheint, vgl. mad ıc. A. tes Dbj., 
wo nur bas Biel angegeben wird, unentichieben, ob 
wirklich getroffen oder nicht, wie denn auch (val. 2) 
tas Ziel unbez. bleiben fann: Ginen ober nadı @inem 
mit Steinen w.; Mit @teinen w.; Ginem (oder @inen) 
mit Gteinen am ten Kopf w., 3. B.: Und wurf ibn ein 
@dweijer mit einem Dtein in dat Angeficht. Berlichingen 41 
AT. beiten, Anm. 1 und gerrig 15, 60 f.); Mit der Kugel 
nad ben Regeln w.; So unb fo viel Regel; alle Reum; den 
König w. (f. 20); Wer Vögel fangen will, wirft nicht mit 
Anürtelm darımter; Das heißt, mein’ id, unter bie Tauben 
w. futter 1, As7a x. Dit Ermas nad allen Seiten hin 
ober mm ſich w., auch bildl.: Mit franzöfifhen Broden, 
mit Aremtmörterm sc. dm fih w., fie tin Übermaß anivens 
den x.; fermer (f. Le): Weit den Händen, mit tem Kopf 
w. s.— 5) tr., rofl. mit Angabe ter Wirfung, 3. ®.: 
Gimem (mit Gteimem) tobt w. @dirrmeger 98; W. mit Blu 
men euch wach. Mosr (Auı 2, 5286) w.; Binem ein Loch 
in ten Kepf, ein Auge aus dem Kopf w.; Etwat in Scher- 
bem, im Trümmer w, ; Ns ob er an der Wand zu Trümmern 
wurfe tem Goltpofal, Grin Eh. 47; Gimas in Aumpen 
(1. d. 2), übern Saufen (ſ. d, 1b) w.; Mit Gteinen 
Brüdte som Baum m. (ab-m.) ı.; Bid kegelnd matt und 
mäte w. #., 1. aud Pn umb merpen; ferner mit 
ſachl. Eubj., ſ. 2q—u und 3. — 6) intr., f. 3b; 
2c ; 2n; 2p; &, auch fonft durch Fortlaſſung des Obi., 
3. B. (vralk): Warfen von fih, ſchleuderten, fdeffen 
[Bieile se.]. Wetenbagen Br. 614 sc. (1.7) umd bei, : Der 
Balte wirft = fämeift (ſ. d. T), se.: die Erfremente 
aus tem Leib sc. — 7) fubllant. Infin., nad dem 
Obigen, 3. ®. auch verfchhmelgend mit Obj.: Dat 
Ball», Diftus-, Regel», Rugel-W. x. (ml. 
Berf), aud mit Weglaflung des dem Obj. entipredhen» 
den Genit. se.: Mirf dein Anliegen auf den Her ix... 
ab, wer Das W. wohl lernen fünmte! ix, Suıker 9, Binbar., 
auch 3.8. : (Turnf.): Das 3iel-@P. [W. nad einem 
Biel]se. — 8) Werfung (vgl. 7) gw. nur von Zfipg., 
ſ. db. und. B. If, — 9) Werfer: a) Jemand, der 
— umd infofern er — wirft: Dem Pönen glei, der 
aufgerigt vom Epeer, ben kübnen Werfer ſucht. Alrisgır D. 
149; 157 (ber den Handſchuh bingeworfen) sc. ; 
Bomben. w. oder Beuer+ (Asıfhin 370), Kränze;, 
(@undling Bel. ı, 185, beim Theater), Sanzen- IM. Bar. 
3, 398) Merfer sc. — b) von Thieren, 3. B: ein zum 
Miederwwerfen tes angeſchoßnen Wildé breiflerter 
Schweißhund (sBWerer 6490); Art Haustanben (f. d. 
@arieni., vgl. Zummeltaube, Tammier); ferner: Iungie)- 
werfer (f. 2p), eine Mrt lebentige Zunge gebärenter 
Schnecken, Helix vivipara; Rornmerfer, mundartl. 
Bez. des Eperlings x. 

Anm. Cor. vairpan, abe. werfen, mbr. werfen, 
thellw. ſich berühren® mit abe. (b)werbam, f. werben 
Anm. val.um-m. I 1; vorm. 3 ıc.. ſ. dm. 4, 160; 
®raf 1, 1026 und bef. 21 mir®en. : fih ummenden machen. 
Meben ber zu Anfang angrgehnen beut als Regel geltenten 
Akwandlung findet fi auch vralt. Impf. worf, wurf, 
wozu ber heute gie, Konfunkt, würfedf, ©, und 4. ©. Dan. 
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3, 20; @. 8, 138; 23, 967; Damuf, 14, 1, 583; Ylatım 
4, 272; W. Buc, 6, 840), wereingelt — in der Audi. 
taum vom Bräf. Kon. au ſcheiden, ſ. Sanders Ortb. 26 ff. 
— märfe, 4.8. W. 20,231 und bef, bei 34. f. ©.) 1926; 
10868; val. In Iffpg.: ib wärfe him (209m; 536n), 
binein (83b; 5208); ih untermärfe 241b; 6704 
Denn er ihanfmwärfe W. 9, 148 ; ferner vereinzelt Imper.: 
mwerfe! f. 26; Sa werf die Bippen immer auf und beifie 
Me Zähne zufammen! Mlinger Griſ. 134 .; Du mirfen, 
ſ. bin. 1. — Dam: Burf, abr., mio, warf; 
Maulwurf, abb. muwerffo), multwrf, mbe. molt- 
wörffe), als das ven Molt (f. Meide2, Mullt; 3) 
aufwerſende Thler, neh ahd. Mulmerf. Aciſer⸗edetg 
(Madern, 3, 5819; Maulmerf. Eppennorf 64; Meg Tb. 
87; 58, auch im Dat. ebp,, mebem er. : Cinſen] Maulwer · 
fen. ehr. und Mautwerfen als Mz. ebe.; Würfel, ab. 
wurül, mhd. würfel; werfel)n, abb. worfön, mbe, 
worfen ı. 

Bfipg. 3. B. Abe: 1) Etwas, das man trägt ıc,, 
von ſich werfen [in]: a) (vgl. 2a) Ale dieſe Laflen nicht 
abzulegen, ſondern ab-juem. . 12, 317 10; @ine Yall 
(8. 25, 113 30), Bürbe (db. 24743 Hab; Sumpf 
303b ».); Beſchwerde (VI m.); eine Arbeit (ach. ©. 2, 
233); ein Zoch (@. 39, 197); vie Ketten (ad. 3044 ıc.); 
eine Kerrfchaft (Man 9, 2. 48 26.); ein Kleid; das Mönche: 
gewand (4. 662b) ; bat Trauerfleid, die Trauer a. ; Wirt, 
guter Hamlet, ab die mäht'ge Aarbe! Bchlıgel Haml. 1, 2; 
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‚Da warf fie auf einmal die Maffe ab. 24. 9926; [Da] 


batte Wallenftein auch dem Behorfam gegen ben Kaifer ab- 
geworfen. DI4b; Mine Ibeenwerbimbung, die ex gern ab» 
würfe, wenn er den Muth dazu hätte, Guphem 3, 197 m. 
— b) Gin Pferv wirft den Reiter ab a. (vgl. 2e). — 
©) Der Hirſch wirft fein Gehorn ab. Dibei 6, ba, auch 
ohne Ob. cv. — d) [2p] ge. ohne Obj.: Die Hnabin, 
Wolfin ı. hat abgeworfen, ihre Zungen geboren (vgl. 
ablegen Pa). — ©) Ein Baum wirft Blätter, Blüthen, 
Fruchte ab; Frucht · a⸗de Weiden. 9. Dvd. 10, 520 x, 

f. 2b. — 2) [8] durch — oder wie durch — Werfen 
* abs, wegbringen, von feiner Stelle ſchaffen, 
3. B.: a) (f. in) Binem die Lat, dem Pferd den Battel 
@.; Die Bedenken [des Freunde] wegen tes Erfolgs fin® 
tarin [im dem Brief an ben Areunb| mit Geihidlictelt ab- 
arworfen [bejeitigt]. Mena. 2, 5266, — b) Rufe mit 
Steinen a. (vom Baum); Der Wind wirft Fruchte, Afte ab 
(vgl. 1e); Der Sturm bat das Dach abgeworfen w. — 
c) Man bub ſchon an, ibre [der Helligen] Bier .. von 
tem Altären für [als] ohmmädtiae Goten ab- zum. Sildert 
2. VIII; [Du] bebh einen armen Knecht zum hohen Grab 
empor | un wirfſt den Etoljen ab, Epip 2, 264; Der. . 
redliche Häfner | ven der verbefferten Huf abwarf im bie 
Rate bet Kohlhefs. ©. 2,38 wgl. [Ah] sc.; daju auch 
wohl: MWirf tein Anliegen auf den Her... Wer niht 
lernet fol Werfen, Der muß bleiben ein verworfen, 
unterworfen, au dgewerien, abgeiworfen und um geworfen 
Meni. Surder 8, B15bac., auch fl. des heutigen binab-w. 
mit Accuſ.: Ginen die Treppe, die Stiegen (Sogam 3, 4, 77) 
a. x. — d) Einen im Spiel, würfelnt, fegelnd ac. a... ihn 
durch einen Wurf, der den feinigen übertrifft, aus ber 
bis dahin von ihm behaupteten Stellung werbrängen, 
J. B. mie Bb.2, 233.— ec) (ſprchw.) Einem Schinten. 
eine Seite Spe (ſ. d. 1b), eime Sperkfeite (f. d.) mit 
einer (Brat-)Burft a., bergenommen von einem Spiel; 
auch meton. : Daß ibm ein Groſchen trag ber Scherf, | die 
Vrotwarft ein Spedfeit abwerf, Wolmpepem Är. 18% m. 
1.3. — f) (f. a) Der Gärtner wirft die oberm Ale, die 
Krone des Baum ab, ſaͤgt fie ab, bef. um ein Edelreie 
darauf zu pfropfen; Den Wildling (f. d.) a.; ähnlich: 
Den Weinftot a. oder reißen, alles Holz über ber Erbe 
abſchneiden. — g) Utmat Gebautes, Aufgerichtetet a. 
abbrechen, niederreißen (vgl. abtragen 20), nam.: 
(Bergb.) Mafhinen sc. im der Grabe a, Bcheutentur 7; 
ferner bef. im Kriege (f. anım. Bf): Eine Brüde 0. 
94 3, 139; 24.928; 9460; Atumpf 6obr., auch bilbl.: 
Ich werfe eutſchieden die lehte Brüde ab, bie mid mit der 
Menſchheit verband. Sefens Malf 2, 4139 1. — h) Bin 
Maſchen · Reihe a. vom Strickholz, von den Etrid: 
nadeln, 3. B. des Strumpfwirkerftuhlse (auch: ab- 
preffen, überw. |. d. I 1). Marmarfs 3, 438. — i) Das 
Zagdzeng a., von den Stellftangen. — k) Die Echladen 
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im Hehofen a., mit ber ‚‚Abmerfgabel‘‘ abzjiehn. — 
1) die Tropflante des verzinnten Blechs, d. b. den 
Zinnwulſt am Rande entfernen — durch Cintauchen 
in das geichmoljne Zinn der Abtropfe (oder Abwerf⸗) 
Pfanne und Abwiihen u.ä, m. — 3) Mine Bade wirft 
Etwas oder fo und fo viel ab, bringt Dies als Gewinn, 
Ausbeute ıc. (vgl. 20; ausw. 12): Es muß ein jhönes 
Belv a., das Daummollengefhäft. Bemrbir 4, 230; Sarkır 
Br. 1, 247; Hier wirft dein Schergamt mehr Argepem, | 
mehr Herrlichkeit umb Opfer ab. Günther 239; Gupkom M. 
4, 311; „Heinrich Keine geht doch über Ludwig Börme*, 
ein Ariom, das im lapivarer Kürze allerbings ben Titel a. 
kann: Heinrih Seine über Qutw. Borne. B. XVII; £ 1, 
384; Michaelis 4; IP. Bat. 1, 80; Chämmel 5, 156; 
6, 27579; @, 9, 290; Das Gutchen warf ermas über 
400 Dradmen jährlib ab. 17, 98; 23, 3ITıc. — A) 
refl.: a) (vralt., vgl. 2) Sid von Einem a, von ihm 
abfallen, abtrünnig werden, 3. B. Cuthet 3, 104; Weil 
ber Biſchef von Konftany Ab vom dem Kalfer an ben Bapft 
abgeworfen. Btumpf 392b u. — b) Ei mit Etnem a. 
entzweien (f. a), 3. B. Görrs B. 150; Peflet Br. 2, 
215; Db ku fo wohl gethan haft, dich am einer an ſich fo 
wenig bedeutenden Urſache willen mit Dienofen ab-zu-w. 
w.6, 86; Dbne fih mit ver Zuilig abegum. 13, 133; 
4, 129; HP. 2, 161 30, (f. Btalder), gw.: Sih über- 
m, 1.8.1185, pol. zerm. 2 und Zermwilrfeis, — 3) 
Abwerfung zu 15 2, 3. B. des Zocht (f. 1a). Sorier 
Br. 2, 407: 40. 699a ıc. — Ans: 1) intr.: a) bei 
Spielen (Würfeln, Kegeln ıc.) den erften Wurf thun, 
. aut · w. 15a. — b) N. foielen. Hadländgr Ram. 1, 293, 
ein Kinberfpiel, vgl. 2a umd anſchlagen 11. — 2) [1a] 
mit dem durchs Werfen Bemegten als Obj., 3.B.: a) 
Der Hauptmaht ging über Bord, heftig darauf von ben Mel- 
ten gegen bie Cchiffewänte angeworfen. Enfe BD. 4, 94 ıc., 
bei. aber mit dem Begriff bes Anhaftens, Bleibens, 
4. B.: b) Den Borübergehnden ein paar Schnetdallen a. 
Vogt De. 1, 26; Binen eine Kette (f. d. 1) a., eig, und 
übertr. ; (Domus): Weil mein Verdienn mid langſt ge- 
frönet. | (Benws): Biellelcht mit einem Rlettenftraud, | für 
melden alle Welt fich ſcheset, | tiewell er gar zw leicht Min 
anuw. bräwt. Wridmann 2, 129 ıc.; MBer fagte bir, 
mas fo fühn du mir anmwirft? [als Beichultigung se.]. 
8. 11, 50. — c) &ib oder Etnem ein Kleid, einen Man- 
tel a. (überm.); bilbl.: Der Shrift ein blau (j. d. 12) 
DMäntelein (f. d. 1d) a. 1. — di) Dem Vfert ıc. einen 
Halfter (fd. 1) ıc. a. (über-w.), eig. und übertr., J. B.: 
Dem herrſchſachtigen Demagogen mäſſe ein Zügel angewer- 
fen werben. W. 14, 27; Silber Warg, 251b x. — €) 
Kalt, Mörtel a. an die Band; auch meton, (vgl. 3): 
Die mit Kalt angeworfene Wand (f. be · w. 1); In dem 
Raume, der mod gamı umangemerfen baftebt. Schmarda 1, 
12. — f) (f. e) Minen angeworfenen Ziertath. Wird 
16, 121, als etwas fremdes ıc, ; Wine irgenmmecher an 
gemworfene Schwaͤrmerti. Fichte Beil, dv. Menid, 253 0. — 
x) (Rriegsf.) Starmleitern a., 3.8, bildl. £. 10, 48 1c.; 
Fine Brade a. (gw.: fdhlagen, ſ. Ggſh. am. 2g). 
Filtart Sarg. 2264. — h) (Schiff.) Den Anfer mo a. 
2390; Müdipferih 2, 43 2, heute gie. werfen (f. d. A 
und ausm.), — i) (Schneid.) Die Armel a. [ib]. — 
k) Ihm mit einem einzigen Blid eine Kraufheit an-um. 
Cieh R. 5, 8, anzuzaubern u. ä. m. — 3) [2] tr. mit 
dem Ziel des Wurfs ale Obj,, 5. 2e; ferner 4. B.: 
imen mit verguderten Römern a, ©. 24, 228. .; Einem 
mit Augen a., ibm verliebte Augen gu⸗ w. Aocır Faftn. 
Tab; HReds 4, 3, 296, ſ. Sam. — A) refl. zu 2: Eine 
Steinart, an bie ſich die Feuchtigkelt anmirtt, @. 27, 18; 
Daber wirft Ad der Heiligenihein . „ einer ganzen Anftalt 
an. IP. 43. 47 x, — 5) f, anmerben 1. — Anfs: 1) 
infofern die Borf, dem offen entipricht, Baig. zu-m.. 
3. B.: a) Thüren x. a. aufreißen, ungeſſüm öffnen 
(vgl. b): Bie warf das Witter auf. Sreiligren SW. 4, 
152; Augleih warf ber Beriente obem die mittlere Alügel- 
ıhür auf. Shdding Bike, I, 16; Min Winbfiof warf das 
Fenſter auf. Immermenn Mi. 1, 14 ıc. — b) Etwas mit 
dagegen gerichteten Würfen öffnen: Die Thür mit Stei- 
nen a. Anrlang sc. — c) Durch Graben und Empor⸗W. 
(f. 4) des Ausgegrabnen Öffnen: Graben, Gräber, 
rüfte, Gruben a.; Gin meit amfgeworfnes Grab. Micdye 
Ur. 30 ; Bine tiefe Wolfsgruben aufgemorfen, Wigram Rollm. 
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58 ıc. — di) (veralt.) Mit aufgeworfen [offnen] Armen. 
Biete 2, 4, 113. — 2) fo hin-w., daß es offen 
(ogl. 1) daliegt, vor Augen ſteht, fih vorhanden 
jeigt ı., 3. B.: a) Eine Karte, Trumpf ı.; Mürfel, 
einen Paſch, alle Sechſen a. xx. — b) (vralt.) Bachet a., 
aufichlagen (lefend), 3. B. Apatarin (f. Erimm). — c) 
Eine Babne, ein Banier a. (vgl. da), entrollen, fliegen 
faffen (eig. und übrtr.), auch z. B.: Sie machten ein 
gemein Banner ihrer Aller, murfen barin auf einen freien 
ſchwargen aufrechten Bären. Atumpf 4254 (vgl. d und 
ent-w.). — d) Etwas als vorhanden, als zu gelten 
berechtigt ıc. aufftellen ıc., 3. B.: Bine Frage (@. 39, 
99 u. 0.), Durotbefe (Manı 8, 325), ein Broblem (a4. ©. 
2, 99), einen Zmeifel (&öreen B. 18), elm Berenfen a,; 
Den einzigen gegrandeten Vorwurf, ben man widet ihn a. 
tann. Hader Ed. XXX; Die falfchen erdlchteten Worte, 
damit fie den Schein zutet Lebens a. ſuthet 2, 1230; Bot- 
tes Werft . . liegen laffen und Menfhenwerf an ihrer Statt 
a. 6, 2986; Mer ermas Unteres für des Goamgelien Lehre 
aufwirft. 21Sb; Die Mönde und Ronnen, fo ihre falfce, 
ſelb ſterdichtete Geiſtlichteit dafur aufgeworfen und dargege- 
ben, als wären ſie allein die Bräute Chriſti. 357b u. o.3 
auch (f. + Sid): Gier wirft fi mun bie Frage, das Ber 
denten ac. auf. — o) (f. d) auch mit perfönl. Obj., tr. 
(. fund Ag): Saft und einen Hauptmann a. 4. Mof. 14, 
4; Mech. 9, 17; Denn er [ter Vapſt glei Herzog Otto 
von Sachſen gegen ihn zum RKaifer bat aufgemorfen, Maari 
B. 1394; Der Reihe unter ihmen in [als] ihr Fürft auf- 
geworden. Ftana Weltb, 2130; Sie worfen einen eignen 
Meflias unter ih ſeldſt auf. Kuther 8, Bib; 6, 1T6n; 
4, 3596; ®ie warfen ihn für [ale] einen Göpen auf, 
Mathrkus Bar. 9a ; #2b; Haben fle ihm zu Ihrem Briefter auf- 
geworfen. Oltatius Heif. 1676; Auf ihn ward Mariminus 
zum Raifer aufgeworfen. Atumpf 82a; 1840; Ihn gleihfam 
zum Rebenbubler des ehrmirbigen Nerva auf-gum. W. 18, 
215; Den das Schicſal getroffen bat, wider Dant und 
Willen zum Pobte oomsultant aufgeworfen zw werben, 
SB. 2, 184 x. — ) (fe) heute nam. refl., wie ine, 
oft — doch nicht nothwendig — mit dem Begriff des 
Unberedhtigten, der Anmaßung (vgl. äh): Sich zu 
Otwas a., 3. B.: zw ihrem Anführer (W. 31, 412); zum 
Avoftel (18, 311); zu Beinben ber Gatire (Maberr 1, 9); 
zum Würften (M9. 13, 124); zum Seſchichteſchrelbet (kur. 4, 
88); zum Geſehgeber (Mant 5, 130); zum Haupt (Wärrıs 
2. 33); zum König (Paten 5, 61; W. Luc. 6, 54); zu 
Mebenbublern um dem Throm (WO, 8, 116); zu einem Me 
Uglenaverbeſſeret (£. 11, 30); zu Richtern (@. 29, 326; 
w. Sue. 6. 322); zum Sachwaltet (W. 14, 59); zu feinem 
Vertbeipiger (13, 74) x. ; Die gute Bade der griech. Dame, 
zu deren Farſprechet ich mid aufmerfe. 32, 317; Wenn er 
fi zum Imam aufs ärfe. 9, 148; Mich zu feinem Herold 
umb Werfedhter bienfifreumblih aufzum. HB. 1, 295; 
Hüter cuch, Verbredern euch zur Vruflmehr | auf · zu · w. 
Platen 4, 357 ac. feltner: Daß fih Vhilippus aufgewot ⸗ 
fen hatte für einen Kömig. 1. Mas. 6, 63; [Die ſatiriſchen 
Briefe] Fünnen nur Diejenigen beleitigen, melde ein Met 
baben, Ad für bie Driginale darin auf⸗ zu / w. Mabner 3, 271 
w. (vgl. Ig); auch: Wie darf id es wagen, mid ala 
einen folden [als Schiebsrihter) auf · u · wa? Tita WIN. 4, 
110 sc. umd (vralt.): Diemell fie [als] Ricter und Hir- 
tem fi a. Surber (Wadern. 3, 11199) ac., auch (vgl. e und 
f. ſelbſt IE): Der Mitter.. ., | des ganzen Mannerſtamme 
ſelba aufgeworfner Mäder. W. 15, 226, der fich ſelbſt ale 
(ober zum) Räder aufgeworfen 10. — 3) zum, auf 
Etwas binsw,, 3. B.: ls fie aun ausgebetet und aufge. 
werfen das Streufern (f. d.). B. 191b 2. — 4) in bie 
Höhe w. (vgl. empor-m.), 5. ®.: a) werfend empors 
Biegen machen: Dem Ball ıc,, den Falken 1. a.; Gin 
Strampfband ober Hantigub a. Era Hebamm, 230; 
Zubelnd die Müpen, vie Hüte a.; Alle (mit aufgemorfenen 
Häten): Mir find'4 zufrieden, 20. Iitaı. — b) (f. a) 
Staub a., erregen x., auch 3. B. : Fine Sache wirft (nlel) 
Staub auf, erregt Aufichn, Unwillen sc. — c) (i. a) 
aus dem Innern beraus Etwas mit einem gewiſſen 
Ungeftüm emporfteigen laflen, 3. B.: ine Bläffigteit 
wirft Blafen, Schaum, Wellen auf [?2q]; Bas wirft das 
böfe Meer für frede Wellen auft Steming 10; Sler wirft 
Fb fein Bläschen auf, das id nit merkte, ad. I8da m.; 
Die Salpfüpen haben Salzadern, bar melde die Göle 
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1Soole] &erauffteiget und, durch bie Bonnenhipe gewirtet, 
tlar als Krofafl und fingersdide ale Eisigollen aufgewer- 
fen wird, Glearius Reif. 1950; Geſchirr, bie Milk binein- 
Jethun und barin a. zu laſſen. Gehberg 2. 263 (f. rahme⸗ 
II 1) se. ; Das nadte Geſtlde begann zu freien und auf · zu⸗ 
w. lvgl. aus-m.] Schädel x. 34. 138 x. ; Ein Fewerlein 
wirft hellen Schein | auf zu dem dunkeln Sproffen. Sreilig- 
v5. 6, 313, ſ. [Br] u.ä. m. — d) (Bergb.) 
A-de Gange, Käfte, Egik.: mieder-m-de, bie ein Flög 
aufwärts — Ggip. abwärts — ver⸗w. (f. d. 1d) oder 
aus feiner Richtung bringen, ſ. Mermarih 3, 375; 
(Bildh.) Aufgemorfene Hohleifen, nur am Ende löffelartig 
aufgebogen . . und übergemorfene Hobleifen mit abwärts 
gefrümmtem Eude. Aumetſa DM. 2, 124 a. — e) Theile 
det Lelbes a. emporheben, in bie Höhe richten (vgl. 
vorm. 1), J. B.: Die Hand (Jef. 13, 2), eine Pau 
(Adweiniden 2, 281) a.; das Geſicht zut Sonne a. @pis 
1, 47 x, nam, aber von Mienen (f. d.), 4. B.: Den 
Kopf a. umd Die Broteftiomsmiene annehmen, Korker It, 2, 
127 x.; Das Maul (f, d. II 1a); verädtl,: den Rüffel 
(1. d. 1), den vbarifätfchen Gaurüffel (futper 6, 3206); 
die Lippen (f. d. 10); vie Rafe (f. d. ik) a. — gegen, 
wider Jemand oder Fiwas ». — 4. B.: Der Birth ſicht 
ihm mit aufgemorfner Nafe [olz verächtlih] an. Kamlet F. 
3. 189: W. 3, 296 ı..; aber auch im abjeft. Bartic. 
vafl., von der natürl, Form der Geſichtetheile als bes 
deutfam für die Phyfiognomie: Cinen etwas aufgemorfe- 
nen Mund. @, 21, 2932; Geine Lippe wird aufgeworfener, 
8. Pb. 4, 11; Bin Seit, | aus dem ein aufgemworines 
Nischen ſticht. Wicalai 4, 12% sc. — f) aufichüttend ers 
höhen, aus Aufgeichüttetem aufrichten, aufführen 
(vgl, Werft): Grde, Dimme; Bälle; Shanzen; Hügel, 
1.9. — Wrabhügel (1. Men. 11, 4; 8. I. 6, 464), 
Dlaulmurfsbügel ıc. a.; Sie warf die Alben auf, did von 
ber Weit zu zäunen. Galler 24 ı. — g) im Betreff des 
Anfchns, der Macht, der Gewalt erhöhen, erheben, 
3. B. (wgl. 2e): Wie er ein Rei aufeirft und das 
andre niedert. Susber 1, 4Dsn; Des Gottet, melden die 
Babylonier fo bo a. 3, 2937 ac. — h) (f. g) refl.: fi 
erheben: Wirf MA jelbft nicht auf, daß di nicht falle. 
Zir. 1, 96; Serobeam .. marf fi auf um warb feinem 
Herrn abtrünnig. 2. Er. 13, 6 [fand auf. Bun]; Db 
Ab glei nachber Tyrannen aufwarfen, Windeimanz (Wadrrn. 
4, 38235) 2c., auch (vgl. auflegen Te): Der König wire 
ih erheben und a. wider Alles, das Gott iR. Ban. 11, 36; 
Du braucht dich für ihn, für feine Unſchult micht auf ⸗ zu · w. 
(als Kämpfer ıc., vgl. 2f), — i) [3] Das Holz, Brett 
wirft fl auf ac. — 8) f. aufwerpen. — 6) Aufwerfer, 
.B. als Bez. des Maulwurfs, auch Auswerfer (f. 40); 
Ferne — Aufwerfhbammer(f. d.). Aatmatſch M. 1, 146 1c. 
— T) WHufwerfung, entiprechend dem Tranfit. ; 
ſeltner dem Mefl.: Kebelliſche Aufwerfung zum Könige 
(6. 20). Galer Br. 2, 188. — Ause: 1) [8] durch ei⸗ 
nen treffenden Wurf Etwas da, wo es bingehört, 
berausfallen machen: Ginem mit einem Stein ein Auge, 
einen Zahn a, ve; ine ausgeworfeme Fenſterſcheibe wiedet 
einzufehen. Gerflährr Aq. 3, 310 (f. einw. 1); So wirft 
man ihnen bie Fenſter aus. ſuthet Tiſcht. 40414 x. — 2) 
[2f] J. B.: 4) Ein Me (f. d. 1a; b; 3) a. Apr. 1, 
17; If. 19, 9; Gef. 31, 3m; ©. 8, 207; 26, But; 
Pleten 2, 210 10. ; Bein &arn (fd. 2), die Angel (ſ. d. 8), 
eimen Köder (f. d. 1, 3. B. ©. Do. 12, 252) a... — 
b} Den Anter (f. d. 2) a.; Mod einen einzigen Rothanfer 
könnte ih allenfalls a. W. Sur. 5, 180 a. ; Tonnen (f. d. 
1b)... ven jungen Walfifden ausgeworfen. £. 10, 294 ». 
— 0) Laſſt ung ven Samen a.; fehm wir ibm aud wider 
reifen a6. Mlinger 4, 257; 99.10, 162; Da fam der Beind 
und warf das Unkraut auf. Mamier J. 3, 35, vorher: warf 
Untraut in den WBelyem, vgl. Mash. 13, 25 und ausftrewen 
2. ; Geld umter bie enge; Haͤnde voll Geld unter bie Ar- 
men a. Bduppius TAR ıc.; Muswarf er feine Reime, | Gold- 
regen fam zwrüd. Sreitigrasp SW. 1, 394 xx. — di) Einen 
a. ft. des gw. ausfepen, J. B. (f. ausfepen 2a): Sleich 
siel, wo id diefe Heiden ausmwerfe [aus dem Schiff ans 
Land feße]. Mlimger 4, 168; ferner (f. ausfehen BF): 
Et fei . . won frübfter Zugend auf eine einfame Infel aus- 
geworfen werben. 11, 97; in auf einer milden Infel 
fung ausgeneorfener Raturmenfd. 324, vgl. 3; 4. — 3) 
veraltenb ft, Beraus-w. (vgl. &—8), 4. B. a⸗. 27, 19 
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Tüber Bord werfen]. Die ausgeworfen [ausgerißnen ?] 
Difteln. 2. Sam. 23, 6; Werfen dem Abt zum Benfter aus. 
Sirganı Sarg, Dsb ıc.; Es warb audgemorfen [. herauggt · 
worfen.” 9. R. 7, 291] der große Drad. @f. 12, 9; 
Sutper 8, 1996 1c.; auch: Einen mit Dred a, 107b; 1, 
362b:; Sie würfen dich mit Dre und Erben zum Bante 
aus, 8, 55b, trieben damit merfend bich aus und vers 
allgemeint = austreiben, f. d. da—e und ;. ®.: 
Auswerben... Wolluſt, Wahn und Inmiffenbeit. Oman 
9. 131, vgl. A. — 4) Etwas aus feinem Innern, es 
ausftoßend, heraus:mw,, 3. B.: a) @rfremente, Unrath, 
Korb ı., Speichel. Schleim, Dualfter, Rop, Blut aus ber 
Lunge a. x. Ich gebe dem Vogel. . Gemölle. . Söolches 
mörft er des Morgens wieder aut. Döbel 2, 194b ıc.; auch 
ohne Dbj.: Der Schwindſuchtigt wirft Mart aus; M., 
foügen, ropen. Futfer 8, 299b; 8, 2550; 2684; Cppendarf 
73% f. d. Folg., vgl. (ausifpein. — b) (f. a) Der 
Bultan wirft Feuer, Sara, Steine, Aſche. Schlamm. Salfen 
aus x. — c) Das Meer wirft Tang, Quallen. Mufheln, 
Verten. Bernflein, Treibbels, Trümmer des Schiffbruchs 
Schuffbruchige, Leihen aut; Ausgeworfen vom Merr, in 
Junger und Summer unb Madtheit. d. 2504; Aus alten 
Sheitern, | tie das Meer am fambigen Ufer auswarf. 
Paten 4, 277 10. — d) 3a, füdte wider mich die game 
HM und mwürfe | eim Unthier aus ». Alringer D. 83; 
Warum die Gruft | .. gedffnet führe ſqweren Marmor 
tiefem, | Dich wieder aus-jum. 24legel Haml. 1, 4. — 
©) Die Welt hatte mid ausgeworfen [ausgeftoßen] wie 
einen Berpeieten. D4. 7106; Fluchtlinge, bie bas Bater- 
land auswarf. T75b; Bruns 1, 132 3.; Ein amsgeworfen[er] 
Menſch. ſ. ab-m. 2c. — 5) zum. faftitiv zu 4: Der 
Sturm wirft Eiwas (aus dem Meer) aus, macht, daß das 
Meer es auswirft; Wars die umgerulsige Hintsbraut, 

die ben Auswurf aller Wöller auswarf? Platen 4, 340, Die 
euch ans Land trieb; Inbem er Allet, was meine Ber 
tegenheit auswarf ſausſtoßen ließ] . . für Beifall aufnakım. 
Crämmel 4, 134 x. — 6) Einem Menſchen oder Thier Die 
Hoden a, ſ. kaftrieren 1 und a4m.: Dan fell ibm a, fein 
Weit. Meder Baftn. 785, 21 2c. auch mit Fortlaſſung bes 
Dbj.: Die Biber werfen ihnen felbA aus, Eppmborf 66; 
211 ae; Wo ihnen [den Hemgfien] audgemorfen ift. verlit · 
ren fie allen Math. Map Tb. 29 ıc. und dann tr.: Ber 
beit Fleiſch des Wiebe, das ausgemworfen ik. Sp. Kia; 
Cppenbarf 87 10. (1. 7). — 7) Einem Thier Das Ginger 
weide a.; dann auch (vgl. 6): Dem umd heute giw.: 
den Hafen a. Döbel 1, Ib; Laube Br. 241, ſ. ausweiten, 
— 8) Orte a., ausgraben und heraus · w.: Bildeten von 
ausgeworfner Etde den Wall, IoMäker 1, 94 x. ; meton.: 
inen Graben a. xx — 9) Rleivungsftüde a. fie mit — 
oder wie mit — einem Wurf ausziehm: Die Stiefel 
find fo weit, daß ich fie a. fann; Db er die Kappe nicht bat 
ausgemorfen noch aus dem Riofter gelaufen. ſuthtt 6, 256. 
10) Etwas ausiondernd bei Seite werfen, vgl. aus 
fdiehen 3, nam, 3a; Beim Gertieren vie ſchlechtte Waare 
@.; Die zu leichten Dukaten a.; Seine Manier, feine Bor 
trefflichkeiten als zu leicht audpim. Armim (MWadırrm. 4, 
124719 30, 5. d, Folg. — 11) (f. 10) (faufm.): Ein- 
zelne Boften (im einer Rehmung, im Rechnungabuch) a., vom 
Ubrigen trennend, beionders vermerfen. — 12) (@inem) 
Grmas a., ausfegen (j, d. 3b), anweiſen: Es würde 
ibm eine Befoldung von 1600 Gulben, freie Tafel und 
Bowrage auf 2 Bferze ausgeworfen. sAMaler Kerr 86; 
Sinem eine Befolvung (@. 2%, 179; 319 1.), ein Gebalt 
(a4. 1115b; W. Suc. 5, 126), Galariam (1, 234), eime 
eine Penfion (mdäding dm. 2, 30; W. 32, 358) a.; 
&ime Summe jur Umterftügung sc. (Brrfhmann 5, 116), 
für vie Befoleung ver Truppen (Memmien 3, 325) a.; Für 
die Gntbedung einen Breis a. Maitpifen @. 1, 60 ı.; auch 
mit ſachl. Subj. (vgl. abw. 3): Nur ein gewöhnlides 
Mitmachen Defien, mas bie Ühe des Tages dem Tage a. 
@ufe D. 2, 303; Großer Herren Dienfte werfen Ermas 
aus, wenn bie Herren Mitrel haben. Bhuppins 115; So 
wirft die Rechnung doch Richte aus, was ich alt Gewinn it 
Ginnabme bringen fünnte. Chümmel 4, 142 x. — 13) 
Bewer a., J. B. mit naffem Sand ıc., durch darauf Ges 
worfnes auslöfhen. — 14) [2p]: a) Zunge a., gebür 
ren, ausſchütten. — b) intr.: Das Thier bat andge- 
worfen, wirft nicht mehr. — 15) intr., bei Spielen: 
a) ben erfien Wurf thun (f. anım. 1a), — b) durch 
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einen Wurf das Spiel ausmachen ıc. — 16) Das Pfert 
wirft aus, wirft oder fegt bie Worverfüße beim Gehn 
auswärts. — 17) Der Bendel einer Uhr wirft aus, 
ſchweift aus (f.d.3ca). — Dazu: 18) Ausmerfung 
nam. dem Tranfit. entiprechend, vgl. auch Auswurf. — 
19) Auswerfer, 4. B. Die Mepauswerferin. Gaug 
Gr&p. 110 ac. ſ. auch aufm. 6.— Bes: 1) ır.: Mit 
Gtwas b., werfend bededen, 3. B.: Bit Koth, Erde 
(al. M. 15, 104), Gtaub (18, 539), Blumen (Sreiligrab 
Ss®. 6, 243), Wihelihalen (&. 223), Schaum (Mirelai 
6, 41) b.; Min Webäute mit Bup (f, d. 2), mit Lehm, 
Kalt sc. b. oder aud bloß: es b. (3. Mer. 14, 12; 18) 1c., 
ſ. über-w. II2; Den Hopfen b. (mit Erbe), ſ. bewallen x. ; 
Die Naht mit Seiten wohl beworfen und verriegelt. Aqup- 
vius 535, ſ. [1b]. — 2) [2p]. — 3) Si auf Ctwas b. 
obrd. = Bezug nehmen. Adelaaz am. — Dabins: 
¶ . binw.), 4. B. Holder 1, 199 0. — Danteders: 
¶ . nledet · w.) 3. B. Wäumbolnt 3, 62; W. 20, 141 ı.— 
Därs; hin:w. (f, da, Anm.), 3. B.: Da murf [. warf“. 
©. 9, 72) id dem Märben den Zettel J. das Bapler“) Dar. 
Berlichingen 186; @ornthelf U. 2, 157; Pehaleszi 4, 84; 
304; Apimdler DB. 3, 106; Binkgräf 1, 130; 273. — 
Ein-: 1) durch treffenden Wurf einftürgen machen: 
Benfler e. @. 21, 148 (vgl, ausm. 1); Das Haus e. 
Biking 2, 10 ». — 2) in Gtwas hineinsw,, 4. B.: a) 
&inen e,, ins Befängnis ; [gebunpen] Ins Schill (W. Do. 20, 
382) 1. — b) Bomben e., in die Stadt; Aemer ec. 24. 
1766 a0. ; Einen Brambbrief €. Wehner 3, 102 10. — c) 
Gele im die (gemeinfame) Kaffe €. ; Etwas im die zu thellende 
Draffe, in die Erkfhafı e. ». — d)(Bergb,) Kübel (ſ. d. 2) 
web Sell e.; vralt. auch bloß: Seil (f. d. Ic) werfen. 
— e) (Schneid.): Die Urmel e. [1b]. — f) Holz e., in 
den Dfen: Gr; umd Koblen, die Sit «., in den Hoh⸗ 
ofen; ft e., im die Speiſen ıc., bildl.: Bergift «. 
futter 1, 2535 ı0.; Werte e,, dazwiſchen werfen. 3, Tim. 
— 3) (vgl. 2) Einem Muth, Hofeung, Zurcht, Angit ic. 
e., einflößen x. — 4) Einem Spredenden; gegen feine 
Behauptung Armas e., einen Binwurf (f. d.) machen, 
Etwas einwenten (f. d. und emtgegenem. 1); Meine 
fen eingeworfene Frage. £. 10,94; „Du ireft . .”, | wirft 
ihm wer Lamgobr lachend ein. Sihtwer 123; IP. 41, 142 m. 
— Empor-: in bie Höhe werfen, ſ. aufıw. 4, 4. B.: 
Den Kopf e. Minkel C. 392; Bi e. ſeiher 4, ba; Bott 
wirft Aemael empor [erhebt ihn]. 137b x. — Gnt⸗: 
1) im Allgemeinen, ten Umrifien nach, Plan, Anord⸗ 
nung und Darftellung von Etwas maden, in dem 
(um. zurüctretenden) gig. zur vollen Ausführung 
(ogl. din · w. 5), 4. B.: Eim Bio e. (f. flggieren) ; Ent 
wirf (geldne. Dunz| darauf Die Stadt. Gef. 4, 1; 2. Mel. 
32, 4; Kaum entworfen, legt man vie Weiche im die Urne. 
Sorter It. 1, 56, Die Grundlage, auf welcher der Belayug 
entwerfen war. Grmp Men. 58; Wine Ärape zur. ©. 29, 
396; Wie man fagt, bad man durch Lehren lerme, fo lernte 
Bindelmann durch E, und Schreiben. 30, 35; 2, 192; 
(Der Künftler] entwarf nicht leicht dat Bil der Furſten, bie 
verfterben, | mo der Gelehrten Bud, eh fie der Tod ent- 
führt. Gagedorm 2, 271, flellte bar; Die Gleiſen jeves 
Sterne entwarf erft beime [ber Weisbeit) Hand. Fihtwer 184; 
34 wollte, was bie Hadwunihungsihreiten And, e.; ich 
bin fo pedantiſch nicht, daß ich eine orbentl, Definition dayon 
machen wollte. Wabner I, 50; Mer. . bebadhte Blane | mit 
weifem Geiſt entwirft, a4. AT1b; T6b; @. foll | man 
Vunkte nun fogleig, das Leibgerimge | betreffend. Schlegel 
Sb, 8, 203; Im welcher Art der Dieter feine Werle An- 
fange ſchneller entwarf, um fie madber . . überzuarbeiten, 
«ira DEU. 2, 12%; Taufend Entwurf umd verihlungene 
Liften entwarf ih, V. Do. 9, 422; 17,06; Der Menih 
entwirft und Zeus vollentet «4 anders. 9. 18,325; Wadern. 
3. 349%; @, 3, 38; Das untere Theil diefer Statue if nur 
and tem Gröbiten entwerfen. Windelmann M. 1, 2508; 
Binkgeäfl, 226 0. — a) (vralt.)reil. ⸗ fich (fplegelnd) 
malen. Saider 3, 48; Opie ®. 2, 4510. — b) Ent- 
werfer — Stift (f. d.)) ©. 30, 356 0. — c) Ent- 
werfung,. fand MWeltb, 1a. — 2) ugw. fl. fortm. ıc., 
4: B. auch in Doppelzfipg. : In gemwiffen Stimmungen e. 
wir unfer Selbſt und Heiligites mit mehr Seihtfinn binmweg 
ale wir dem gierigen Hunde ken Kmoden hinſchleudern. 
«ira 9. 1, 33 10. — 3) fhwge.: a) f. erw. in. — 
b) zwiebrachen. — Entgögens: I)er.: Die Bruft ber 
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Bartifane e. 34. 352a u.; Ale Gegemmwürfe, bie du aus 
dem alten Tefament entgegengeworfen. Imingli 2. 26 x. 
— 2) refl.: Gntgegemwirft id — Zemand dem Beinde 
(Platen 2, 25), dem rollenden Habe des Weltverhängniffes 
(24. 2190); die Bruft bem Streiche (@. 35, 315); Die 
Arme, die fi tem Shredbild verwandt e. Cngel 8, 
348 .; Ginige Stunden nachher warf ſich ein reijen- 
bes Thal . . meinen froben Bliden entgegen. Chämmrl 6, 
152, fiellte fich dar, zeigte ih, — in einer ger 
wiffen Belebung, — Er⸗ [B]: Ginen e,, tobt 
werfen, Srand Gbr. 256; IP. 3, 61; 40 x., f. auch 
verw. 1a, — Fehle: 5. I. Gebt, Anm. 2 und ver-w. 
— Foͤrt-: wege, @. 12, 3; Rpieldagen Pr. 5, 215; 
Cira Gumb. 1, 2. — Hfrsi.: Der ruhige Blid, den 
er uber mich bermarf. &, 9, 252; Gin Bader, worüber ſich 
Friedrich ſogleich berwitft. 19, 129; Gr kann ben Hetmelin 
über feine Schanze h. 24. 1H0b x. — Hin-m.,z;.B.: 
1) [ic] Erwas, fi hin«w., — auf die Erde, auf den Beben, 
auf ben Stuhl ıc.; Zum [Wborttes-] Ader...., | bramf feine 
Garben wader | hlawirft ber grimme Echnitter Tod. Sreilig- 
som SM. 1, 449; Da Gomne, wirfeft ja | . . den holden 
Bebentftrahl anf alle Weſen bin, Hader 142; Der rechte 
Winfel, in welchen ich fo Rtwas auf Rerbfali des Gebrauchs 
bin-w. oder in Entſtehang alles Gebrauche — weg-m. 
fann, $.8, 505 ; Mendelsfehm Morg. 183; Die Mugen ſtart 
vor A bingeworfen [gefenkt]. 24. T49b; Mo ver Kalif 
. . | auf einen Belfterthron fi hingemerien. W. 20, 125 
1. ; felten: Daß wir. . dagegen aufs lebendige Willen . . 
uns nur beito lebhafter . . binwarfen. &. 22, 53, gm.; 
warfen, — 2) Ginem Etwas bin-m., 4. B.: eine Page 
(34. 2098); dem Hunte einen Knochen; dem Walfiich eine 
Tonne (j.d.); dem Jacht einen Röder ıc.; Einem den Hand» 
ſchuh (f. d.), dem dehdehandſchuh, Den Leichnam den Hun- 
den und Vögeln zum Arad; Warum wiilſt du zum Raub ben 
Türken bin uns werfen? Mühe Roi. 57 ı. — 3) (T. 
bin 4) mit dem Begriff, daß das Obj. verloren ober 
aufgegeben, vgl. bingeben sc. : Wie wurf id mit Areuden 
Alles bin! Asciat R, 13; Wirf aller Das, wad Welt ih, 
von dir bin, @pig (Wadern. 2, 327); Bcerr Rem. 1, 113; 
Welche Perle warf ih bin! Dh. dba ıc., auch: Allen, 
mas dat haft, | wirf e# entichleflen bin nad deiner Krone. 
454, um dieſe zu jchligen ıc. — 4) Eine Kranfpeit, 4. B. 
ein Sieber (W, 11, 270) wirft Einen bin, aufs Kranfens 
lager x. — 5) Etwas binw.. wie ed Ginem grabe in 
ten Wurf (ij. d.) kommt, ohne befonbre Sorgfalt und 
Abſicht in der Erwägung oder Ausführung x. : Bener 
wuſte Stoff .. zur Durkfiht .. bingewerien [aufs Bavier]. 
Aradı Ber. 34; Do bab ih . . aut bingemorfenen Worten 
gefrürt, daß es im feiner Seele gärt. S. 34, 160; Ich will 
.. meine Gedanten über dieſen Safe. bin-w. Zelt, 1, 68; 
Auch aus dem hingewerienfien Liedern bes Grafen. 9. Dh. 
10, 68; Dünz. 1, 346; Paläfte warf man bin wie Sans. 
Migarlis 101, fe entſtanden gleichiam im Mu ; I4 habe 
verſucht, von einem Midmenihen biefer Art ein. . Konterfei 
Binszue, Id. 1020; Eira A. 2, 35 0. — 6) Dazu: a) 
SHinwerfung, 4. B. zu 3: 24. 187a x. — b) Die 
Hingeworfenbeit. 9. (Wadern, 4, 455% der 
worfenheit (f. 3); ferner etwa zu 5 u. — Gimas herab» 
(34. 405n), binab- (638), den Berg binab- (Binkgräf 1, 
279) w.; Bülter, bie Einen, der nicht recht fet im Sattel fähe, 
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berauf-, binanf-w. ı. — Einen (jur Thür) binaus- 
mw. Quskom N. 1, 218; Apindler DB. 2, 301 .; Gele 
zum (Surfen) Schlage binaus-w. ©. 16, 107 ac; 
Einen aus dem Bell beraus-mw. W. 34, 118 ac; Sit 
erzäßlte, wie le. ihr Dafein, ihre Jugend, ihr Glad reim 
am Ridyts beramsmärfe [fege, opfre]. Buskom R. 6, 398; 
Ein vernünftiger Menſch kann unmöglich Taufende auf eine 
bemalte Wand hinansw. [weg:w., verichwenden] Waltem 
N. 1, 53; Die Menge berausgeworfenen Geldes. 52 
Echleſ.) sc. ; Driginellen Big, der nicht ven außen her ein- 
fammelt, fondern won innen beramswirft. ſasatet (@. 22, 
386), ſ. ausm. 4 ıc, — Urwas burd eine Öffnung bin» 
burdm. x. — Hineinm., J. B. vie Krone (ins Meer. 
34. 63b); den Brand (ins Haus. 5208) ; ben entfcheldenten 
Stein (ins Spiel. aqleletmachet 3, 2, 61) a0. ; Äh — (ins 
Sabryeug. Ag. 876m); fliehen ins Sglot (Arahr Rep. 3, 
67); im ein Fach (Sictenderg 1, 241, ihm widmend x.). 
— ir warf einen Blid auf Margret heruber. Minkel E. 
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247; Ienen Liheblid, den die Morgenbelle | einer andern 
Belt berüberwarf, Cirdge Ur. I oc. ; Du warffl . . dem Beer 
hinüber. @. 1, 251, — Herummirft — Einen bat 
Säldjal im Leben (34. 9ida), Iemand Eimas im Kopf 
(®. 5, 131); fi mein Herz im Leibe (9, 275); ſich @imer 
Die ganze Nacht (fchlaflos im Bett. EH@adis Bolt. 6) m. 
— Den Becher in tie Flath (@. 1,151); Cintn bie Treppe 
bimunter-m. xı.; Ginen über die Kanzel (Mahmer 4, 29 3c.); 
fig vom dem oberfien Selänter (a4, 244a) herunter w. — 
Die Badel (9. Dr. 1, 39), den Eli (Wadern. 2, 3227), 
alle Scham (#4. 5395) binmegem.; Wirf [treib] mir 
hinweg die weidenden Ziegen vom luffe. V. Ländt. 1,103 w. 
— 2985: 1) (f. los III 3) 3. B.: Beim Kegel, Wür- 
felfpiel luſtig drauf L. xe., val. zum. 1. — 2) tr.: mit 
(ober wie mit) einem Wurf lesmachen, nam. Schiff.: 
Die Taue I. Sqherzer 1, 15; Gerhäder Blath, 38 ı0.; mes 
ton.: Sein Beor L. 23 0. — Mits: 5. B. würfelnd 
(sudfer Dh. 2, 233), fegelnd x. — Nähe: 4. B.: 1) 
Ginem (Wegaehenden) Erwas n., hinterbrein werfen: &) 
damit es ihn treffe, 4. B. eimen @tein x. ; einen Bid; 
eine drohende Gebarte (Lich 9. 1, 160) u. — b) bamit 
er ed mitnehme: Einem fein Bünkel; dem weggehenden 
Kunden die Waare n. umd fo bildl.: As wäre dieſe treffl. 
Seele eine verbädhtige Seele, die man am Ende dem Käufer 
doch noch nadteirft. ©. 9, 275; Du ba ihm nicht in bein 
Haus geichtwapt, baf ibm reine Toter nit madgemerfen. 
34. 18ia x. — 2) (ugiw.) Damit ih mir alfo in der 
Butunft Nichts nach · zu · w. [vorsjustw., ſ. d. Ab] babe. 
Ww. Eur. 5, 111 a. — Mieders: 1) zu Boden werfen, 
eig. und übertr. : Vierzigjäbrige Stürme baben die flärtfien 
Seren nietergeworfen. Börne Bar, 5, 275; Dep Mogen- 
fur; die Brüden niederwirft. B. 1595; Die nietergemor- 
fenfte [sgeichlagenite] Traurigkeit. Enge 7, 271; Dap Gie 
mic) vaburd . . jehr miedergerworfen [niedergeichlagen ge 
macht]. Serher Br. 2,29; Den Sturm, der uns mmfauft 
und niekerwirft. &, 10, 134; Dies Abſchach, das meine 
Königin zugleich mait mieberwirft. £. 2, 228; Mabnır 1, 64 
0. — 2) dj, 1) rell.: Ei aufs Anie, aufs Angeſicht n. 
©. 25, 241 30. — 3) (f. 1) aus der Zeit bes Faufls 
rechts ; Kinem zwei Schiffe (@. 9, 21), einen Buben (27; 
sn, fortnehmen; auch font: Gefänglih n. Mufäus 
Dh. 1, 42, gefangen nehmen 0. — 4) Omporgehoben 
und miebergerorfeme Koblenflöge. Garmarft 3, 373 (f. auf 
mw. dd). — Pole: ff, poltern, Anm, und werfen. — 
I. Übers: 1) hinüber⸗ w., 3. B.: a) Der Buß if zu 
breit — ; dad Da zu hech — ich Tann nicht N. ; dem (ober 
mit dem) Stein u. 0. — b) (f. a) Dein Wurf (4. ®. 
beim Würfeln) it zu bo, ih fanın nit a. dgl. 113. — 
©) (f. a) Auch Etwas von dem Holjwert laß u. [über das 
Bord ins Kabrzeug]. Gerdiae BMW. 1, 326. — d) 
(f. 8) Gine Maſchenreihe u., 1. ab-w. 2h. — 2) Etwas 
über einen Ggid. werfen, fo daß es auf diejem liegt, 
ihm bebedt, er Hch darunter befindet ac. (vgl. uen · w. I 2), 
3. B.: a) Beiglinge, wie das alte Deutſchland fie in den 
Mora verfenfte und ibre Schande mit übergeworfener Hürde 
dedte. Oder B. 56 x. — b) Ihr ward ein Schweigens. 
ſchleler übergeworfen. Chem. 4, 217; Den Säleier . ., ben 
uns Alter oder Krankheit überwirft, &, 13, 133; [Mahonmer, 
der biefen Dichtungen] eine düftere Religionsbülle überwarf, 
4,163 u.; Welche Haliter fie den Hörrifgen Böllern ü, 
follen. @uskom R. 4, 252; Durd den Drud wurben fehler» 
bafte Terte wur befeftigt . .. wenn er ihnen auch einige Regel 
des Schriftſahes überwarf. Udlaad V. 982 x. Mereingelt 
auch (f. II): Er überwirfe ibm ſchnell gie harten Riemen. 
icli 4, 78. — c) Eid ein Keitungsflüd a. und ohne 
Dat. : Den Übergieber (@artent. 12, 5646), Wehrod (Eur 
hen KR. 3, 221), Schlaftod, (Ag. 5772) u. ıc., ſ. Über 
wurf, — II. Übers: 3. B.: 1) ſ. 12b, Schluß. — 
2) auf ber ganzen Oberfläche besw. (fd. 1): Die Wand 
mit Kalt a, — 3) Ginen im Werfen übertreffen, über: 
winden, j. B. vgl. I 1b. — 4) @inen iı., fo werfen, 
daß er fich überichlägt (f. d. U 2a), 3. B. beim Ring- 
fampf ıc. ; auch refl. = fich überichlagen: Überelle dich 
nicht! das laufente Rod abermirft Ah. 9.9, 198; Die Are’ 
&berwirft fih [im Erdbeben ıc.| | und ver ſchuchterut Mond 
hupfet zur Geite weg. R. 9, 259 (@ip) ı. — 5) Eid mit 
Einem ü., entzweien (f. ab · w. Ab; zerrw. 2), 3. B.: Zu 
ter Zeit entzmeite Id mid mit meinem Water und ein 
gewifler Helsfpmeider hatte ſich auch mit feiner Mutter über 


Werfen 


worfen. @. 28,28, Bonus und Thensis hatten ſich um jeinet- 
willen überworfen. 21, 105; Weßmwegen ide mid mit ben 
Glitdern jeneh Rreifes zu Zeiten übermarf, ganz oder halb 
verfühnte, 25, 157; Man Arltt, man überwarf id. 20, 
51; 190; 19, 212; ieh M. 7, 19; W. 28, 383; Sur. 
3, 3655 ».; feltner: Daß er mit der Griechen Schriften 
ganzer zwölf Sabre Ad überwerfen [ben Verlehr mit ihnen 
gemieden ıc.]. @pig Bert. 17.— I. Ume: 1), [Aom,] 
unb[21]; verrw. 3; intr., von Wild: (Hichnd) ſich um⸗ 
wenden. Adelung ; Schm.; auch refl., z.B. vom Wetter: 
ib umwandeln, ändern: Das Wetter hatte Ab umgeworfen. 
Ouskem 11,238 10.— 2) (vgl. über-w. 12) Etwas um einen 
Gaſtd. herum⸗ w., fo daB es um biefen gefchlungen tft, 
ihn umgiebt, umhüllt »c,: Ginem oder Ad ein Klein, 
einen Mantel, eine Hülle umm,; „Den Diantel ber! mein 
das Rebellenbemd I" | Gr wirft ea um, Srriligrait Carb. 22 
%.; Dem Raden ein Bob, den Hömern ein Seil um-w.; 
Dies . . bat | mit @ins ein Seil mir umgeworfen, tat | mich 
feinem Dienit auf ewig feſſelt. £. Rath. 2,7 ıc. ; auch vers 
einzelt (f. II): Gin blases Gerolfei® |, . ummirft er 
ihm. Nicolai 6, 166; Er. . | ummirft ihr feinen Arm. 197 
ıc. — 3) werfend ober wie werfend bewirken, daß die 
Lage, bie gegenfeitige Orbnung ber Theile eine andre 
wird ıc. (vgl. 4 und umtehren 2), 3. B.: Das Ertreid, 
die Erbfhollen mit dem Bfluge umw.; Wo ein Wald ge- 
robet, — eine Heide in Hufenlanb umgemorfen werben follte. 
Seegtag B. 1. 33; Wirf die Buchſtaben um... MWirf bie 
Duch ſtaben no einmal umber fein Anagramm bildend]. 
9. X.7, 200; Lieber wollen fie bie Rörwer ſelbſt nicht lüften 
und um·w. laffen. £. 10, 181 16., auch: In dem großen 
Kemöbienbaufe, bat er gänzlih umgemerfen und geräum- 
lichet und fhöner eingeriätet. 12,367 x. — 4) (1.3; 5) 
werfend oder wie werjend umfallen machen (vgl. nieter- 
w.; unfflürzgen): Die Kegel mit ter Rugel, mit der Hand 
um; Den Wagen (f. db. 1b), Karren, Karch (Dinkgräf 
2, 17), Kübel (f, d, Ib) .; Gebäude, Mauern um-m, ; 
Dian mülfe den Altar der Barmberzigfeit unm., bevor ic. 
Windelmenn (Waren. 4, 361%) 20; Gemad! wirf mid 
nicht wm. Hebel 3, 208 ac.; Die Grundlage unegum. Eenn 
Rev. 104; Gin Aufrube, ber die Staatt form umgemorlen. 
20 20lefet Plat, 2 ac., j. auch abw. 2c. — 5) (f. 4) 
intr.: Ein Kutſchet wirst um, auch: mit dem Wagen und 
bildl.: Ummirft — ein Kaufmann ſmacht Bankrott] ; 
ein Repwer [bleibt fleden] se. — 6) f.5 und [2p]: Eine 
Schwangere wirft um, abortiert, |. serrw. 1a. — U. Ums: 
1) 5.12. — 2) ringsum be:w. — Umhere⸗t Ben 
den wechſelnd ſten Empfindungen umbergewerien. Garteml. 
10, 206; Birk mit in feinen Schollen | bein Lugenforn 
umber. Serwigh I, 9; Mit fharf umbergemorinem Blid, 
a4. 2300 ıc., ſ. an · w. 13. — I. Unters: unter Et: 
was hinsw.: Heuer unt, unter den Keſſel ıc. — 
U. Unters: 4) (vgl. Beh In) unter feine Botmäßig⸗ 
feit bringen, ftellen, z. B.: Der Beltherr unterwarf die 
Provinz; untermwarf fie dem Könige oder ib [Dat.] und 
retl.: Sie unterwarf fih [Mcc.] ihm a6.; Dein Wille fell 
deinem Manne unterworfen fein. 1. Mol. 3, 16; Gelr wirb 
feinen Feinden untermorjen feim. 4, 24,18; 5,9,%; 
2, Chr. 28, 10 1; @ie find Stflaven, aber nicht unterwer- 
fen. ©. 4, 222; Ihr [ber Roth] ernſtet Wint | ift oberſtes 
Geſeh, dem Götter felbit | ſich unt. müffen. 13, 69; Mei- 
nen Weit, der gern Ach unterwirft, 196; [Die das Ghrift- 
find anbetenden heil. drei Könige] unt. ber Unmündigkeit, 
Berehrung, der Aumuth Schäpe, ber Riebrigkeit Rronen. 26, 
328; Wie germ ich Ihren beſſern Ginfichten mid in Allem 
unterwerfe. $. 2, 138; Krones, dem er .. pflictig uns 
unterworfen war. Bdeling 2, 2,345; &elept . ., du unter 
wärfeft Mir die Statt, 24. 241b; Wenn fie Ad bei Zelten 
unterwärfen. 9704; Behatrlich ringend wntermwerfe | ber 
Gedanke fi Das Clemtat. ;2b; Untermerfen | if Alles 
unterm Schlüffel eines LBeibes. 4240; 412a ıc.; Staaten, 
die . . mmundermorfen find. 1092b 1; Wenn es | mit 
Unterwerfung, mit Nadgiebigfeit | fan abgewendet 
werben. 3386; Mlehte blieb ihnen mehr übrig als Flucht 
ober unbebingte Unterwerfung. S46b; S5äb ac. f. 2. 
— 2) (f. 1) verallgemeint: a) Unterworfen fein, umter 
tem Ginfluß und den Ginwirfungen des im Dat. ges 
nannten Waltenten fein (vgl. unterliegen; ausgeieht 
feln 1e.): Im einem Leibe, der Sunde unterworfen. Wrish. 
1, 4; Möm. 8, 20; Alles Mußere . ., wat . . einem Zweifel 
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untermerfen fe. @. 22, 75; Der @gfip. und de Art, ihr 
vorzuftellen And dem ſlanllchen Runftgefepen unteroorfen. 30, 
308; Der zweite Theil . . iR wiel Interpretation untermor- 
fen geweien. 9. R. 7, 176; Daber die Sqhönhellen der 
felben Beränderligeit unterworfen fein muflen. Mendelnfahn 
4,1, 51; @imd wir mie Menfden? nicht ber Rält’ und 
Räfle, | wicht jerer Nothturft ſterblich unterworfen? 24. 
3430; Sind vie Briefter eben darum, weil fie Meuſchen finp 
mie wir, Reidenfhaiten, Entwürfen und Hanblungsmeijen 
unterworfen, worwrdh ı. 3. 17, 171; Eteinerme Gebd ude 
find minder der Bewerkgefahr unterworfen x. — b) (f. a) 
tr., refl.: dem im Dat. Genannten Preis geben, aus» 
fegen ; 8 auf das Obj. einwirfend walten laflen: Daß 
man mid Diinifterialfommiffionen und andern Außerorbent- 
lichteiten unterworfen. Armdı Ber, 104; Gr unterwarf fein 
Geted einer böhft gemamen Dinferung. Birne 2, 426; Die 
. , Seterhaut wird, . einem eigtb, Proceh, tim jog, Treiben 
. . unterworfen, Anapp Ten. 2, 598; Wenn fd bie gött- 
liche Schönhelt den Augem der Menſchen unt. [zeigen] wollte. 
Vicelal 5, 79; Bern umtermirft er ſich einer. . kritifchem 
Prüfung 34. 280; Aug will | id fremtem Mafftab euch 
wicht unt. 2808; Die eigne Blutsverwandte [tem Beil zu 
unt. disaa. — Bers: 1) falſch, febl werien, in 
verſch. Anmwentungen, 3. B.: a) [2p] fehlgebäten (ſ. 
abortieren), gw. von Thieren, intr., 3. B. Erpmdeıf 
925 84; 85 (char. auch ent-, erw. Piterius; Staider) ; 
veralt. auch von Menfdien, ır.: Mis eine, . ungeitige 
verworfene drucht ven ber Muttet kommen. . . Wie ein fol 
Kind aus Mutterleib verworfen und som Stund an begraben 
wire. £uiber 6, 2194. — b) (f, verlegen 2) werſend, vers 
ſchentlich Etwas an eine faliche Etelle bringen, 3. B. 
(Budybr.): Beim Ablegen des Eapes Leitern werrm., in 
ein ſalſches Fach — oter (if, f): Ad verw.; Ich fann 
ins Du nicht finten, ih hab's verworfen u. — c) (f. b) 
die einzelnen Theile von Etwas ungehörig turd ein: 
ander werfen: Sein Tert ſaeint fehr verwerien. 9. R. 9, 
105; Auf De umgeldidte Verſehung ter Wörter . .: Das 
fagt Apollo venn zu viefem Wortwerweriert |... „I 
„will... was er felbfl verwirdt, ſammt ibm verworfen 
(f. 203) nensen. Wrihmenn 1, 247. — d) Bergb. (f.b; 
verfhieben 13 verihleppen Ic ; wurdiehen 11; auf · w. Ad ic.): 
Ginen Gang, eime Schlchte, ein Blöy verw., aus feiner 
Richtung bringen. Burmsiner fd. 172; Wenn eine folge 
Kluft auf das Aldz trifft. ., fo fhlerpt Ale dasfelbe abwärıe 
mit fort und verwirft «6 dergeftalt, bad et al I-d— 6 
Lachtet tiefer wieder vorfommt. ©. 40, 207; Marmarich 1, 
164; 3, 975 9.; Berwerfungen der Schichten. 373; 
Bermriper Gi. 170; 556 30.; Solche [einen Bang »—te) 
Klüfte beifen au Berwerfer. Ademdenfud 140. — €) 
[3] Sich ver-w., ſich krumm werfen oter ziehn: Damit 
Aid ber Kloben wicht verwerſe. Döbl 2, 257b ı0., auch 
bilel,: Ihr habt eu garflig verworfen. .. Eure Beine 
waren eimas graber bazumal, Prus &, 1, 80 und veralls 
gemeint: ich verichlimmern, verterben: Eine ordentliche 
Bram muß immer Obacht geben, ſen verwirit fi ber befke 
Mann, 221 8. — f) refl.: ſich im Merfen verſehn, 
irten, 3. B. f.b; ferner bei wurfweifen Zählen ; beim 
Kegelfpiel x. — 2) forts, weg⸗, hinsw., 3. ®.: a) 
(veralt.) Da der Drace fahr, tafier verworfen |..gemeorfen"“. 
9. ®. 7, 294] war auf die Erte. @f. 12, 13; 18, 21; 
Web. 9, 11 36., gm. mit hinzutreſender Nüance, for b) 
Etwas wegew., jo daß man ee num nicht mebr hat, 
3. B.: Um, wenn man den erfien [Epieh] verworfen, mob 
den zweiten zum Etoße bereit zu hoben. Nöten GR. 19; 
Ale Zurfipiehe, Eteine #,, — dann auch: ſich verworfen 
Baben (vgl. verfgiefen Ib). — ©) Etwas ale untauglic 
weg⸗, bei Seite werfen: Der Stein, den bie Bauleute wer 
worfen haben. Pl. 118, 22; Was ibe zu Nachtheil mode 
gereiden, Dos mag Ae fein durchſtreichen und für bös, um 
gäng Müny verw. Sicher ©. 364; Gin Wertzeug 
mweldyes, unnäp und geſahrlich erſchelnend, ſogleich zu ver-m. 
ift. ©. 39, 235; Immermemn M. 1,264; Tie .. | ih 
Bater jelb verwarf alt Baflarbiohier. Dh. 4104; Eine 
Herzens, dab aut der Merlfiatt der Natur Ach als einen um- 
nuten Stein in eine WBüfe verworfen fühlt. &ümmrt 5. 
208 10. — d) If, e) verallgemeint: gegen etwas fid 
Einem zur Wahl, jur a Darbietendes, ale et: 
was nicht Gcmwolltes erflärın; es ven ſich weifen ac. : 
Daß er wife, Wöler zu verrw. und Enter zu erwählen, Jet. 
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T, 15 M.; 3. Mol. 26, 18; Weil dm. . des Ser Wort 
werworfen haft, hat er dich amd vermorfen, daß du nicht König 
feieft se. 1. Sem. 15, 23; 8, 7 U. 0,5; Badmer Sb, 184; 
6 giebt nur eine werwerflihe Meinung, bie v-be, melde 
teint andre als bie ihr glelchen buldet. Börme 2, 117; Wer- 
wirft u felnen Antrag? @. 9, 276; 35, 204; Nicht maß 
id wie Beiht „„vermirfl'‘, fonvern bat Nörbigen und Imingen 
„vermwerff’' ich. Surker 1, 5608; Die Michter . ., bie Ich vet · 
werfe. 24. A12b; W. 34, 130; Binkgeäf 1, 258 ı. 
Dazu: «) Die Lehre des Scotus mar nod mnnermorfen 
fpon ter Kire]. £. 9, 36 ; Sutter 5, 69b ac. — A) Bleib 
einem anfledenden Sauce haftet vie Jufacit der allgem. 
Berwerfung anf ihm. Ad. 806b; Zwiſchen Bermerfung 
und Bewunderung. 12152; Bimmırmann Einf. 43 sc. — €) 
(f. ©) Theologiſch fehr gw. : @ott vermirft [verdammt] 
&inen (vgl. Snadenwabl sc.) ; Ich ermähle dich und ver» 
werfe dich micht. Def. 41, 9; Wi. 59. 39 2. @ott kann bie 
tugenphaften Seelen tes Selventhumd' mit werw., no 
weniger emig ver · w. IAEterhard Ap. 1, 434. — Day: 
@) Daß er das Zeichen der Berwerfung und Verworſen⸗ 
beit (f. ) im Angeſicht trage, ©. 22, 273 ıc. — PB) 
Berworfen (vgl. fund megw. 8b), im hoben Brad 
lafterhaft ; nieberträhtig, ſchaͤndlich 1. : Diefer Zug den 
verworienften, nieterträdhtigften Undanta. Enpri 8, 305; @. 
29, 361; 24. 412b; Eine werworfene Pöbelfeele, 8316; 
Das verwerfene Gerücht der Angeber. 10468; Ich bin Der, | 
der Alles, mas die Melt verabſcheut, abeit, | demm weit ver» 
worfner [bin] id. @irh Gumb. 5, 5; 9. Od. 20, 379; 3. 
2, 235 ı.; Zum Wottverworfenen. Al. M. 9, 705 x.; 
Die urverworfnen Günden. ©. 12, 141m. — E. # 
und a) Der Unglüdlide, ber ben erfiem Fuß auf ben Weg 
der Dermorfenheit ſehte. Hartmann BB, 273; Oppem- 
beim 13, 61; Bäree Di, 1, 152; Die Unwürkigfeit und 
Bermorfenbeit der Nation. 34. 10136; D wieniel Bermor- 
fenheit niftet in unferem Gemäth! ira A. 2, 190 m., ſ. 
Vermärfnie. — f) (munbartl.) ref. = ſich wegsw. 
(f. d. 6): So verworfen bat ſich der Zunge, fo total wer» 
werfen, dad er felbt javanifiher Seldat geworden Hl. 
Grrtäher Ba. 3, 17; 304 10. — Bor⸗: 1) [2c] wers 
fend vorftreden (vgl. aufm, de): Das jähe B. ver Sant, 
Enget 7, 186; 220 1€., auch: Wage Worte mit vorge- 
mwerfener ippe. 9. 11, 153 16. — 2) werfend Etwas 
vor etwas Andres bringen, fo daß Dies ſich dahinter 
befindet, davon bevect, gedeckt, geichirmt if ıc.: Ihr 
Geht verhebite | ein vorgemorfner faltenreicher Alor. Wire- 
lai 4, 7; Mit vorgeworfnem Schild. 130; Das alte Meer, | 
das wider Bajens vorgewerfme Dänen brauft, Mamler 232; 
Un» rollt des vorgeworfnen Steines Laft | binmeg von ſeinet 
Klnigs Gruft. Def, ; Indem er voll @relmurb fih dem Dru · 
der zum Schilde | verwirft. w. 26, 372 1. — 3) Sid n,, 
weldn., ſ. vorlaufen 2u, val. [Anm.] und um-m. I 1. 
— 4) @inem Grwat ».: a) es vor ihn und für ihm bins 
m.: Den Hühmern Futter; dem Hund einen Rnoden ; bem 
Woalfiſch eime Tomne (f. d. Ib); Winem ven Hanpfhub 
(Aleingrr D. 157), Fehtehandſchah vor-m. ; irf ihn wilden 
Thieren vor. Pleten 4, 120; 119; Du beihnüffelä vorge» 
worfnen Braf. ©. 9. 1,320 xc. — b) Einem Gtwas als 
unrecht mit Heftigfeit vorrüden (f. d. 1b, val. vor 
halten 3; nad. 2; Vorwurf): Hebt fe ben Blid em · 
vor, | als wärfe fie dem Himmel vor: | „mas weft du mid 
zu neuem Leben" Aringer D. 309; Bald werben teir den 
Bolen Nidts vor · u · w. haben ; wir auch fiellen eime polniſche 
Birıhiaft dar. Enfe T. 5,5; Sie werben fidh ihre Undant . 
barkeit vorm. @. 8, 206; Der Alelıen Bram | war dieſet 
Kink elm Gresel, das ihr nur | der Neigung Shmihe vor · 
zum. ſchlen. 19, 261; 33, 308; Gie merken ihr . . den 
Gäritt . . auf jedem Biffen sor-m. £, 12,327; 4, 99; @r 
memmt ea mit mir fo fharf, als ob er fih Ridts norzu-m. 
habe. W. 21, 58 1. — ec) (f. b) abjelt. Partic. Präf,, 
zum. — zum Vorwurf gereichend: B-d wär mir ihres 
Mangels Antlid. 34. 4250. — Boräns: z.B. auch 
[?r]: Großt @relgniffe, denen der Komet fein Licht prephe- 
tif vorammürfe. Iherberr Rap. 1, 95. — Migs: von 
ſich oder fortew., 3. B.: 1) I4 müßte dit denn, wie jener 
#reler [der Mtalante) die gelanen Apfel zum Mbirren weit w. 
ieh 9. 2, 232 x., bei.: 2) Bimas als unbrauchbar ; 
überflüffig; meil man es nicht braucht, nicht haben 
will, w., eig. und überte.: Die weggeworfnen Schaltn 
unfeer Würfe. ©. 23, 3939; Die vielem Einzelnbeiten als 
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Salem und Hüllen wegja-w. und ben Kern. . mitjuthei- 
ion. 27, 330; Das Unnäpe m, 29, 408; Alle bisherige 
Krittt warb mie ein abgetragener Mod mweggeiesrien. 21, 
124; Was Einem angebört, wird man mit los, unb wenn 
man es wegwürfe. 3, 223; 16, 336; 337; 29, 21 u; 
@ushom R. 4, 191; Manden unnüpen Plunder wieber m. 
Kam EW, 1,69; S. 9,508 (T. bimm. 1); Die Kette 
ftreift' ich ab and warf bie Geile weg. Platen 2, 64; @e ift 
nicht mehr die Rebe ven meggeworfemen -Musfiten oder 
Ahnen. 24. 1906; Weit offen lieh ih des Gedankens There | 
und warf bie Schlufſel weifer Vorſicht weg. 3836 ., f. d. 
Folg. — 3) (f, 2) Etwas w. an oder gegen eine Gade, 
es bafür bingeben, ale — oder wie — wertblos; an 
einer Sache, es daran verfchwenten, nußlos hingeben 
ce. (vgl. Ba); Wie ein unbefonnener Amabe , . fein Geld 
gtaen wurmfidige Müffe wegwirft, @&. 9, 294; Am Gnte 
feble'® am Gelde, das denn doch noch am Dnadeleien med- 
geworfen wlrd. Brlter 1, 423; Daß ih mich mohl hüten 
werte, am einem ſolchen Berichte gute Arbeit weg-gum. 252 
#., 1.6. — 4) (f. 2) juw. wie ver · w. 24: Gott wire 
daß Gebet eines alten Mannes nicht m. 24. 1308 ıc,, ſ. 8. 
— 5) Etwas melt oder über alle Häuſet (Möride R. 142) 
w. gar Nichts davon wiſſen wollen, vgl. 7; 9b. — 6) 
(f.2) Sich wm. — feine Würde w,, ſich auf ſchaͤndliche Weife 
erwiebelgem (ſ. ver · w. DI): Im ihrem Betragen fünnen fe, 
obme ih wrg-zum., wunterwärflg erfcheimen. @. 23, 248; 
£. 12, 441; 24. 3262 10., ſ. Bb; Be; auch (f. 3): 
Daßım.. DM .. wegwerfelt am den Mann, der ıc. 3506; 
Di wegegunm. am ben ſchlechtetn Mann. 492b ., ſich 
wed hingeben. — 7) adjeftiv. Partie. Präf. (vgl. 5): 
in abfprechender Weife verachtend: Auch bier ift er, ob er 
glelch Im Banyen Recht bat, zu wed gegen bie Rumfmittel. 
@. 29, 409; Er tft fehr w-d, nicht mein Mann. Ioütır 
7.49; Er foricht meiſt w-b von Ibm. 10, 82; Der wede 
Ton diefer’Rritit c, — 8) adjeft. Partie. paſſ., 3. B.: 
a) (f. 3) Weggeworfnes Geld, nuples für Etwas hin: 
gegebnes c. — b) (f. 6) zum, — verworſen (f. ver 
w. 208), nieberträdhtig ac.: Sovlel @eift bei einem fo meg- 
geroorienen Gharafter. 24. 645b ; Die von Beidhte zu Beidhte 
täglih weggemorfener umb micherträdtiger werben. Srume 
@r. 343; Werden „. unerträglich zudringlich umb wenger 
mworfen umverfchämt. 324 30. ; dazu: Die... Weggemor- 
fenbeit der Bürften trifft Shmab and Satire. Gersinus 
it. 5, 676. — 9) Wegmwerfung, 3. B.: a) (f. 2) 
Die Entäuferung und Wegwerfang alles eigenen Berbienfrt. 
Bahedı 1. 309 0, — b) (f. 8; 7) Bir ſprechen von aller 
Smtulation .. mit fnöder Wegwerfang. Mendelsfohn Merz. 
VII ». — ce) (f. 6) Der Demutb, der Schmeidelei , der 
eigenen Wegwerfung. Prus SfhTb. 130 ı. — Zer:: 1) 
werfend zerftören, 3. B.: a) zerichmettern,, zertrüms 
mern: Alte Töpfe. .. die man im Scherben jerwirft. &u$- 
kon MR. 5, 481; Eich DD, 2, 153 1c. ; bild. : Wie fehr 
das Furſtenthum Blahfenfingen . . in alle deutſche Kreife ver 
yettelt und zerworfen if. IP. ı.; Wie ber @eognoft beim 
Anblid einer wilden Zerwerfung uns Dilhung ber Ge⸗ 
fteine auf... vulfaniide Gruptionen fließt. Mapı A. 2, 66 
x. — b) (f. a) Die Welle, die det Sawimmere Arm jer- 
wirft [iheilt »c.]. UNaad Hry. Emft V; refl.: Sogar das 
Gemdlf jerwirft ih. IP. Kein. 4. — €) (f. ver, 1c) 
Der von ber Rater, wie von eimem übenben Schullehrer, ger» 
morfene Bert, Berf. — d) (veralt.) Walfergruben, die man 
gleich wiederum jerwarf. Eppenberf 62, zusm-b ff. d. 2b] 
jerflörte. — ce) [ie] gerwarf ſich im Schlummer und 
träumte, wie fer! ®. 35a, ſich herumsm-d abmatten 
x. — P)lichmgr.) Die Sande ., heftig geftifulieren. 
— 2) refl, — überem. 11 5: Welcher fi mehr uns mehr 
mit dem wadfenden Defpotiemus feines Bruders jerwarf, 
Bere BI. 2, 95 "., f. Zerwirfnis, — Bits: 1) intr.: 
brauf lossw. (f. d.). — 2) tr.: a) Etwas hinzu. 
— b) &gfp. zu aufm. 1, 4. B.: Dem Dedel der Rifke, 
— die Kifle z. Die Thür, das Wenfter y.. raſch und heftig 
schließen ; dann auch: durch Hinelngeworfnes jchliehen : 
ine &rube (dal. jerrw. 14), den Scharf (Mufäus M. 5, 
106), die Öffnung (@, 21,255) 5. 0. — ©) Einem Etwas 
4. werfend zufenden, fvenden ıc., 4. B. den Ball (mäfer 
Dh. 4, 126), ein Gtüfden Brot, Almofen ıc. (8, 29,309; 
Habnır Br. 139 ; 24. 204 u); Bob mie Zuderiwert (Arnim 
#7); einen Blid (Mönig Ri. 2, 272; W. 11, 164 0); 
Müfle (Wrk Dian. 3, 5) ».; Der Reumond, melden bie 
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Tag-@rte . . eim Dürftiged Bidht zuwirft. Wadern. 4, 92498 
(99.); Da mir der Aufall Bermdgen genug für meine Ber 
vürfniffe zawatſ. W. 22, 148; Ihm warf ein Ahornbaum 
. Schatten zu. Wer ($- R. 9, 349) x. — Zurüde: 
nach rüdwärts, nach hinten, nach der frübern Stelle, 
nad dem Ausgangspunkt him werfen sc., 3. ®.: 1) 
Daß id ibn [den Ball] fange, | Mr jurüdtwerfe. @. 4, 9Tac.; 
Gtmwas hinter fih ;., auch bildl.: es verachten. Web. 9, 
28 x. — 2) Die Perle autbrechen, um Die Muſchel hernach 
leer auf die Berlenbanf zurüdzum. IP. Bat. 2, 114 0; 
Durd zwei ſchrechafte Borfäle in meln Ubel zurkdigemorfen. 
8. 27,163 x. — 3) (f. 2 umd refleftieren 1a) enn ein 
Lichtſtrahl vom einer mundurchfihtigen Alice zurädgemorfen 
wird ac. Sehler 4, 005; Zurädmerfung ber Lichtitrah- 
len ae. 9035 895; Ode .., elm zurüdgeworfener „. Schall, 
1, 602 (Ponikeı 2, 73); Wie der Sonne Bilp auf franien 
Bluthen funtelt, | fo warf bes... Weibes Blid | vie Brewde 
.. jarud. Wicelei 6, 226; 24. Bin; Zurudgeworfene 
Säaitenblider ven Foren. W. 18, 244, vgl. (minder gm. 
vom Scattenwerfen): Der Obeliſft . ., ber Me Sonnen 
ſtrablen zurüdwarf und ganz Rom bie Stunden fagte. Sorkır 
3. 1, 235 0. — 4) Den Kopf y., hintenüber ı.; Die 
Haare wire zurädgemerfen. Waldau N. 1, 207 ı.—— 5) 
3.: mit geworfnem Stabe zuridjagen. D. Pänbl/ 1,148 ac. ; 
bef, aber [21]: Truppen ve. 4. DMuf. 14, 2, 55; Platem 
4, 222 x. — 6) (Mal. ac.) Eine Bartie eines Bildes ;., 
zurüdweiden (f. d., vgl. vorrüden 10) machen. Mııa's 
Dr. 2, 188. — 7) Wenn ver Menſch ſich zu ſeht anf ih 
fetbrt zurüdmirft [jurüdjieht]. @. 21, 230. — Zur 
fämmens: 1) Alles in eimen Topf (ſ. d. fe), Brei 
(24. ®. 2,53), Rummel (f. d. 2) 3.; Diefe. . Erben 
bemehmer mit den eig. Menfchen vermengen und unter Dem 
gemeinihaftlihen Namen „„Menih J. @. 24, 222 ıc.; 
Risarape (ſ. d. 1) 3. 9; Die Güter (gu einem arefen Gut) 
1. 10 — 2) durch Werfen puſammenſtürzen machen, 
übern Haufen werfen ıc.: Rartenhäufer 3.; Ih will eu 
mit Erbfhellen und Steinen fo z., baf fein Gebein von eu 
ganz bleiben fol, w. Zur. 1, 83 m. 

Wirf-lidh: 1) m., -(e)6; -e: f, Werfel.— 2) a. : 
vgl. werfbar, — in ZApg., 3. B.: Abs: selten, auch 
verneint: Boll un-a-er Bebingtbeit. Haäıfer Rom. 5, 
222, die ſich nicht abwerſen läfft. — Bers: jo bes 
ſchaffen, daß e6 verworfen (f. d. 24) zu werben ver⸗ 
dient: 1. Cim. 4, 4; 1. Bor. 9, 27; Be (nicht Immer 
verworfene) Menſchen. Börne 5, 116; 2, 117; Yeine Reif. 
4, 128; 9.02. 8, 177; Die ſchlechteſte und »-fle vom allen 
(Staatöverfaffengen]. w. 32, 99 ı, (veralt,: Deffen Leben 
wer Arflich if. Garzoni 90a); Attentate, deren B-Leit nur 
übertroffen wird dur ihte Sinnloflgfeit. @neit Pol. 5; 
Beine 6, 20; W. 24, 194 w.; Um. find ber Goͤttet Ehren · 
geſchente. D. 2070; Une Zeugen. @. 5, 44; Ein uno—et 
Zeugnis. 22, 90; Sumbolmi R. 1, 140; Ad. 7758; W. 
18, 92; 58, 2, 1220. — ling, m., (O8; —t: 
(ſchwt.) Schlag, Klapps. 

Werft, n., m., -{e)d; -e. — -t, f; nt 1) 
Web,: Kette (f. db. 9 umd Bude 3, 1406), 4. B.: 
Am EB. oder am Gintradht (f. d. IT). 9. Mol. 13, 48; 
Den W. 52; W. Marmarid 3, 58% 11.5; nach Adriung 
neutr. ; ferner: Die De. 8. 19, 47; Sefeinnfl, das zur 
Pr beſimmt if. Grabe 3, 130; Die W-e ſqlichten. 
Grgphius 2, TB 1. — 2) ein gu Bauten am Meer bies 
nender Plaß: a) auf den . (f. d.) bie für bie 
darauf zu erbauenden Häufer ‚‚aufgeworfnen‘‘ Erd⸗ 
erhöhungen, 4. B.: W-e (f.), @upe 3, #4 fi. (Biermapap) ; 
in nieberd. Form: Warf (f.). Sarteml. 9, 678; 6698 
(Bol), |. Brem. W, 5, 194 (u. Dearde 3, 7276); Warft 
(f). Mügge Silt. 1, 52; Wilhomm Pom. 2, 113; 214; 
W. 40 x.—b) oa. a und Drem. @., f. auch Holm 2) 
ver Blag, wo Schiffe gebaut und vom Stapel gelaſſen 
werben, aud Schiffa - SZimmer- BR. Bobrik 7366, 
1. B. fem.: Die Gregatte..mar ., 1843... auf die WB 
gebracht worden und lief... 1950 vom Stavel. aattzer 1, 
8; Wie ih eine Beftung, Schanze, Ehife-W-e . . angrelfe. 
w. Bar. 6, 160 1.5 mase, (felten): Den Shift. 
Better 3, 346; neutr.: Mic das W. vom Lärm der Zim · 
metleute woll gemefen. W. 34, 295; 322 10.5 und fo 
wohl auch: Auf hohem B-+, Ettermeger 2, 519; Cpümmel 
4, 194; 197; Das Saifl, als fländ' ea anf trednem Wr. 
®. Dr. 1, 195 x; Bon eimem ber erſten Sqhiffe Wr 
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Bofon’s. Freiligrasb &. VIII; Wäumboldt 3, 226 u. ; Mi.: 
B-t. Yolko AR. 4, 126; Bcligel Kaml. 1, 1; Schiffe 
B-t. @. tur. 6, 161. — c) (.b) Beiguh-W, 
zur Aufbewahrung von Schifiemunition (f. Bart 4). — 
3) B-«. f.; Kormrolle (wodurch das Korn geworfen 
wird). Adıtung. — 4) Eaals od. W.⸗Weide (f. d., ruf. 
sepda): Mit.. Weiten, ZB... vermachlen. Srming 3. 43; 
Dom Weiden, Wen. 113b (f. 3290); W-e, f. Adrlung. 

Wirg, n. (m.), —(e)d; 0; s: im Ggſtz. zum reis 
nen, feinen Flachs oder Hanf ber unreine, grobe — 
oder: der Abfall, auch ausgedehnt auf ähnl. Faſer⸗ 
floffe (3. B. Burmriter gB. 2, 209) und biltl., f. Kum- 
tel 1; Rodıen 12; ferner z. B.: Daß in unierm Beten... 
auch annues W... Act. Döcme 2, 124; Mllmäblich zupfte 
fle das W. ihren Gedanten auseinander. Guhhem Mint. 2, 2, 
375; Ginen aus deutſchem W. und lateiniichen @plittern 
zufommengewärgten Rangleiftil fpinwend, Mönig 3er. 2,370; 
Seln „Wert“ ift abgelaufen, | Tobald er über die Schwelle 
teitt, Mörme 102b, es iſt mit feiner Weisheit (feinem 
Latein) zu Ende ı. 

Anm, Nach Kita x. ven wirren, »gl.: Dat ven 
den Zähnen zurüdgebalteme Gewirre vom Hafen, das 
„BWerrig“, W. oder bie Hede iſt bei der groben Hechel 
unrein. Arapp Techn. 2, 626; Marmaris 1, 812 f.; 2, 
598 ı. Kichtiger ficht Adm. darin Berfürgung ans dem 
ned nam. ſchwäb. und idmgr. (f. Btaider 1, 247) Ab» 
wert, Abwerd (fi. Aiſch, vgl. wirten), wieaht. awirchi 
(Straf 1, 964) neben werih (962); mbr. äwürke neben 
wöre. Bene 3, 5956 fe Im Auſlaut finder Ab nam. 
bei Alteren „E%, 3. B. Ben Wacht und Wert gemadt, 
Aſchan DB. 180b (ceramtque stuppa); Garzani503b; Hafl 
Tb. 32; 47; Ihre Arbeit iſt . im Flacht oder (ala fie nen · 
nen) in Werd. Sumpf BAU; 1276; Weidner 62 0; 
ſchwzt. auh: Werch, J. S. Seithti G. 125; Sch. 139 
ac. zumeift aber (f. ©.) Werg, 3. B. Seriligren SW. 6, 
209; @. 28, 269; Peineren Flache aus dem Wergt ge 
bechelt. D, 2, 188 ıc.; bei 9. auch masc.: Junge Mäpden 
fern nom Feuer, | mie ten Werg! xc. Dazu ald Ew.: wer- 
gen. Comp; Bertene Ötride nit für baniene ver 
tauft. Slora GM. 1, 376; Bon purem grobwerfenem 
Garn. Pebel 2, 190; Daß bie flächſene garte Wort 
nicht wirten Tuch maden. Simpliciiimus 3, 731 (bil. : 
etwas Örebes) x. Als former ſ. Hede, Duife, Ruder, 
Harplüs, Etappe (lat. stuppa). 

Be. (fi. Here): Abs [Anm]. — Didtler)s: 
zum Dichten (f. d. 1.) oder Kalfatern ber Schiffe, 
aus aufgebrehtem und auseinanter gepflüdtem Tau⸗ 
wert, — auch: KRalfat-, Bflüäd-, (Shifft-) 
Tau, nicht zu verwechieln mit Dit-, Tau- Bert. — 
Flaͤchs— — Hänfs. — Beins: Abfall beim zweis 
tem Hecheln des Flachſes. Sam. Dazu: Den Flacht ab ⸗ 
leinwerden“, zum zweiten Mal becheln. Bert. — Mits 
tele: von mittlerer Feinheit. — Schmwings: ber 
Abfall beim Echwingen (die ſchlechteſte Sorte). Mar- 
maria M. 2, 598 5. — Spinns: ſ. Epinnmwert 2 ı. 

Wirg-eln, tr.: j. malgen 1. Dauf, 14, 2,266. — 
-em: a.:f. Berg, Anm, — 1. Werk: f. Berg. — 
11. &ewerk, m., -en; en: ſ. Bffäg. von III: Ge 
wert 3— 5, 

II. Wirk, n., -te)&; -e; den, lein (f. 1); 
s: 4) etwas durd Schaffen Hervorgebrachtes, das Er⸗ 
jeugnie fchaffenten Thuns und zum. dies ſelbſt (vgl. 
Arbeit 5 und Anm, 1), mit verſch. Mopiflfationen ber 
Beb,, 3. B.: a) prägnant: Der Gharafterlofe folgt un- 
mittelbar mie Iiclani; feine Thaten (f. d. 1) fine eben 
daher nicht feine We, fondern nur Ereignis, ein Durch ⸗ 
gang äuferer Berfettungen durch einen Menſchen. Bir Anb. 
2, 203 ».; fo au im Ggſh zu Wert und Pille, 5. ®.: 
Wort und W., Wort und That ind mei Ding. Raricels 
895; W. 11, 207 x.; Den Willen für das W. anzu · 
nehmen. Sue. 1, 366 9c.; ferner in prägnanter Ent⸗ 
gegeniegung von Gy. und DMy.: Ben jener Wirkiamteit 
[der Auftlarer] iM das W. geblieben [das Erzeugnis und 
Grgebnis ihres Thuns und Wirfene] ; von Mefer, [ber 
Männer von Gein und Genie] aber au die W-e [Das, 
wodurch fie die Wirffamfeit hervorgebracht]. Segel 17, 
43 0. — b) Das W,, die We Gottes; eines Menſchen; 
feiner Hände, felmer Kunſt; feines Fleißes 1c.; Bin W. ber 
didpaffenden) Hatur, ber Kunft, der (fhörferifchen) Phantafe, 
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des Wipen ıc.; @rmar, 4. B. mein Glach mein Unglüd w. 
iR dein W. du haft es zu Wege gebracht, bewirkt; Dap 
ich dies Buppenfpiel der Rönigichait verlade, | ift meiner 
Eher W. Gotter Sch. 82; Diefer Religienäfriede war. . 
ein ©, der Noth und der Gewalt, midt vom Geſeh der Ge 
rehtigfeit wiftiert. Bd. B89a; Balerne hatte feine Bchäpe 
gerettet 10. ..: das ZB. ber Tapferkeit von 60 mermänniicden 
Bilgern. 10406; Eine Aubiemy von vier Otunden fonnte das 
W. vieler Zahre mit umfturzen. 8078; 6700 8744 
Guide ſehn und plöplid ſich eutzunden ..war mur das 
W. von einem Augenblide. W. 11, 181 1. — e) Ein 
mäbfanıee, müberolles,, ſchwieriges ıc., großet, ſchoͤnet, ber 
wunbern®-, ftaunensiertbet, wunberbaret, herrlichen WB, »c., 
vgl. bh. — d) Ein W. fhaffen; beginnen, anfangen, an 
greifen, amfaflen ; fortführen, Ju Ende führen, vollenten ar. ; 
nicht fort, zu Ende führen, einftellem, liegen laſſen, ins 
Etoden geratben laflen w.; Das W. bleibt liegen, gerätb 
ins @toden, wire wieder aufgenommen, bat guten Bertgang, 
nabt der Vollendung ı.; Ein großes W. if getban ober 
verfäumt, @&. D, 209; I bin nur bie Werfitatt, darin er 
wirft ; aber ih hab Nichts zum W. getban, Furder 1, 4896; 
Wäre wicht binzugetveten aud bie Kraft, | wär’ ibr [ver Ge ⸗ 
walt, Stärfe und Mat] gefammtes W. geblieben Aümper- 
baft, Bücrr W. 2, 90; „Was madt ihr da?" Ein namen- 
Iofet W. 34. 5790; Zum B-e, bat wir ernft bereiten. 
778; Boll tat W. ven Meifler loben. rbb. ; Berufen bin ich 
zu ganı anderm W. 470b w.; And W. — gehn. Hand 
anlegen; Sich friſch (W. 11, 155), bebend (20, 141) and 
W. maden (ſ. d. Bd); Ans W.! 24. 537bw.; Etwas 
iſt im W., vgl. im Wang (f. d. 3c), man betreibt, daß 
e6 werde, ins Daſein trete ıc., 4. B.: Ein Schabernack 
it wider mi im W. Hateit Ar, 28; „Warum verbeiratbet 
ihr Re nicht Za, es ih auch im W. Weiße Rom. Op, 3, 
251; Weitſchicht ge Dinge find im W. un Werden. 34. 
545b 1,; Eiwas im W. [oder vor-] haben. Börme 3, 371; 
Ich habe... eine befiere Gelegenheit . . gefunten, als... 
Sulzer für mid im W-e batte. £. 12, 35; Dad eren W. 
IJ. k] über vie Gifel im W. batte. Peiermann (64) 108m 16. ; 
Gemas ind W. fepen (f. d. 106) oder richten (f, d. 1d), 
es bewerfitelligen (ſ. d.), ausführen ., 4. B.: Eeinen 
Aniblag (Beriidingen 127), Berjap (Mira PD. 2, 386), 
eime That (34. 4956), Das, e# (1966; Era DD. 2, 36%) 
ins W. richten; Auf einen ſchnellen und fihern Atzug zu 
denten, ven er auch gladtich ins MB. richtete. a4. 9466 ıc.; 
Zum W. gebn, freiten, greifen, es beginnend; So und 
fo zu W. gehn, in feinem Thun verfahren, 3. B.: 36 
will ganz effen, chrlich mit bir oder gegen bich zu EB. gehn; 
Die jäuberlid, mie fanft, mie einſcmeichelnd er noch mit« 
unter bei biefem fipliden Geſchäfte gu W-e gebt! 1. 10, 
178; Get verſichert, daß ich e# recht gut mit bir meinen 
muß, da ih fe rund mit deiner Cigenliebe zu WBae gebe. 
12,232 18. ; mehr mundartl. auch: Indem man nun mit 
dem Schiff · Abwinden zu B-e [beichäftigt] war. @trarius 
Reif. 34m 10; Auf Etwat zu W. legen, die Borbereis 
tungen treffen, um es ine W. zu ſetzen, 4. B.: 
Die Zeit det Dahredens .. rüdte mir Macht beran, ſo 
dad Vater Stilling anfing, datauf zu W. zu legen. 
aring I, 137 0. — f) Das, mas eine Berion 
tbut, zu thun pflegt, zu thun liebt ıc., 4. B.: Rompti- 
mente find mein W. [meine Sache, j. d. 20 nicht. Aprlung; 
Das Tanzen iR mein W. gar nicht und mein Abſcheu daner 
iſt nicht geringe. $. 2, 401 20. ; Mit mur Micolal's Version, 
fein ganzes W. und Wein [Thun und Sein, Treiben] 
vetachtete er. Naie N. 99 ı.; Macht dieſet Menich nice 
längft fein MB. | daraus, das Schnödeſte son unfrer ganzen 
Start | er F 34, 296, —* — * fich nicht an⸗ 
gelegen fein? ıc. (f. p). — g) mit Genit. = Hand⸗ 
lungen, Thaten, — mie fie zu dem im Genit. 
Genannten gehören, ſich tafür gegiemen w., 3. ®.: 
Dir [Korria] . . ſind miche wie Wee des Krieges befoblen. | 
Walte bu vielmehr der lieblichen Wae ver Hodzeit. D. 2260 
— Dein Gefäft find niet die W-e des Kriege; | ertme 
du lieber binfort ammutbige Wee der SHodzeit. V. A. 5, 
428; Wie vie Natur. . die Blumen... gm den Men ber 
Liebe rüftet. @. 36, 19; Die W-e ber Hölle (vgl. h). 
34. 2006 ıc. — 6) eine Handlung in Bezug auf ihr 
Dh. zur Moral oder zur Religion: @ute, böfe BB-e; 
Ein gutes W., ein W. der Barmberzigkeit, Liebe sc. an 
Einem them, amsüben; Bin frommes IB. serrihten; din 
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qriatichea W. vorhaben, zum Abendmahl gehn wollen. 
Andung; Me tes Bleifhen, der dinſternit ». (f. @); 
Oeuchteriſche; tonte WB (vgl. W.rheilig); Der Glaube 
ebme Wee if tobt. Jah. 2, 26 n.; Gute B- Mimb [bei 
ihnen] ber einzige Troft Defien, der fi große Unthatem nicht 
verzeiben Mann. @. 33, 297 ; Hebel 3, 251; Ein gutes W. 
von böfen relen | ih Übelthaten beizugäblen. Mamlır ®. 1, 
12 x. — i) W. einet Künfters, das von ihn als foldem 
Geſchaffne, 3. B.: Die B-e eines Malert, Bilnhawere, 
Tontünftlers, Dichters (f. k) ıc.; Daß Gellini feinen Radı- 
ruhm mebr feinen Schriften (f. k) alt feinen Ween zu 
verbanfen hatte. @. 29, 186 7. — k) (vgl. i) We eines 
Schrifthellere, Schriften, Bücher, bie er verfaflt: Cin 
W. über Eiwas ſchreiben, verfallen, draden laſſen, pruden, 
verlegen ıc.; Zuriiſche, mebicinifhe, theologiſche, tedino- 
togiide, beilerriftifche, dramatiſche, gelebrte, Naffiige WB 
20.5 Die fämmtlihen, die gelammelten, die nadgelaßnen 
B-r einen Scriftäiclere ıc.; Der Titel, die Borrebe, bie 
Bitmung des Br x. ; oft verfl.: Rur Wachen, nicht 
Waee waren eig. Leſſiag's Bade. Engel 7, 14; Da id bier 
B- en giemlid unbemufft, einem Radtwandier ähnlid, ge- 
ſchrieben. @. 22, 171; Imbdem wir unier ZB-Iein zur Un⸗ 
zeit... | kir uberreichen. W. HB. 2, 67; Wie zart geipon- . 
men und wie fein verwebt | das Wen if. Ad. x. — 1) 
(og. i) etwas funſtvoll Zufammengefeptet, Nufger 
bautes, Errichtetes, ein Bau (1. 3a ; 6), eine Machine, 
bei.: bie weientlichen Theile berfelben im gig. zum 
Gehäufe, der Ginfaflung sc. (f. 13; 17; 18a); eine 
Mafchinerie m. — m) die Mafle, der Etoff, woraus 
Etwas (fünftlich) gebildet wird ıc., 4. B.: Bäume... | 
o mur aut Grb gefhnipte Bilt, | ohn W. und Zeug ber 
reitet. Speer (Deacta. 2, 2833), nam. in techn. Anmwend,, 
ſ. 3c 76; 7512; 14. — n) (f. m) verallgemeint wie 
Beugie), gleichſam ale Kollektiv zu Dinge (f. Ding III S), 
3: B.: I gebe feinen Pfferling drum, angefeben fie un- 
tauglih W. Mund. Mi. Bel, 12% ı6.; Das grüne W. (Ber 
fträucb, ſ. Straug-W.] alles binauszuihafien und das Haus 
blanf zu febren. @artent. 12, 321 ı., bei. in gahlreichen 
Zfipean, 1. d. (vgl. die von Zeug. Weien x.) und 208 
3, 142 (d). — 0) bei. in zahlreichen IAikan (i. d.) 
tie Geſammtheit der zum Betriebe von Etwas dienen⸗ 
den Anftalten und Ginrictungen x.: nftalten une 
B-r sur Gewinnung der Dirtalle, Modi (Magrı 2, 36723) 
x. und fo W. — Berg. (f.d.) J. B. ©. 27. 413; 
414; 46, 211 36,, vgl. Zfipgn wie: Kohlen, Silber EB. 
ober «Bergwerk c, — p) B. von Eimas maden (f. f}, 
ſich angelegentlich damit beichäftigen, 4. ®.: Etliche 
unter tenjelben, melde W. von der Religien machten. Atilling 
4, 168. x. und bei.: Biel — ober wenig — Wi-4), grof 
Wi-t) von (oder aus) Giwas machen = Biel — oder 
wenig —, viel MWefens darans machen (1.d.1i; 8), 4. B. 
Daß er aus feiner Dichtung wenig W. machte, Gersinus Lit. 
8, 449; Der... ein groß W-t und Weient (f. d. 9) 
taraus maden kant, daß x. @. 7, 22%; Mad macht man 
nicht für B-#' Günther 650, Der mewe Beriud über ibn, 
vom dem bie Ingländer fo viel BB-& gemacht. 8. Merd 2, 
30; Die grefi W. von Königen machen, fie anjubeten 1. 
Olreries ®. 720; Wie fam's to, daß ans tem Dofter 
Strilling jo viel Ws gemacht wurbe? Zeiling 4, 75; 1, 
43; &o viel W-4 ans einem Traum zu maden! W. 20, 
78; Merd 2, 156 x. — Hieran reibn und fchließen 
ſich viele techn, Anmend,, 3. B.: Malchyme: Der 
die wahre Bbitoforbie ſuchte und an dem großen M-e (dem 
Stein ter Meifen) arbeitete. W. 32, 399. — 3) Bauf.: 
a) Gebäude, Baute: Das ganze W. rubt auf Pfählen. 
Adelung; Ms, triftig den Ünfeln | (dom vorforgend, Die 
Stadt manches gemeinfame ZB. | bauen gelernt. Bclegei 
(Wodern. 2, 129539). — b) (j, aumd Erod.W.) Mrtifpes 
. — Attite. — c) (f. Im und B.-Stüf) Bon Duabern 
und gebauenem W. anfgericht, Arumpf 5750.— 4) Berab,, 
1. 10; Bien,: — Bate (f, d., auch Gemirt, vgl. W.- 
Biene): W,, darin fein Henig if. Wolenbepen Är. 170 x. 
— 5) Buchbr. (f. Ik): Der Drud glatter Br, ». $. 
folder, wo bleß Schrift zu wruden if. Iranıe Bucher. 203 
». — 6) Glaeh. (ij. 1m) — Glasmafle, Fritte (f. 
d,2). — 7) Hüttenw,: ein durd Schmelzen erhalt: 
nes Metollgemifh, nam.: das fülberhaltige W.: Blei 
Wi. d.), woraus durch Treiben (f. d. Im) das Eilber 
gewonnen wird: Mermarig 1, 259; M. 1,46; Ih mıl 
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all tein WB., d. d. das umrelne bir beigemifdhte Metall, weg- 
ichaflen (def. 1,25]. Grfmins #. v. 5°73, dgl. : W.-Sceibe; 
Ser B., ſ. ferner 12. — 8) Rartenfabr.: bas 
Zufammenfleben der vie Kartenvapre bildenden Bogen. 
— 9) Köbl.: Die Bertoblung im liegenden Meilern, nie 
konft auch legende We, Haufen genannt werten. Predn 
468; 444; My. „Wer, Werde“, Scrudentun 166. — 
10) Krieast.: (f. 11) Bauten und Anstalten für bie 
Belagrung, ſowohl zum Angriff, 5. B. aa- 71a; bfl.; 
Das ihwimmense W. 873% ı., als auch nam. zur Ber: 
theidigung und Verſchanzung: Die äußern Wee fine jer- 
flört. 4536; Dap die Arhungen meiſt verfallne B-e haben, 
» 2.206 1. — 11) Kürichn, (veralt.): Bin G. äcle 
— 1000 Stüd. z4m. — 12) Münzm. (i. 8 u, im) 
„die zum Ausprägen einer beit, Anzabl Stüde einer 
Müngiorte geiniſchte Mare von Silber und Kupfer — 
oder von Gold und Silber, zum. — 13 Orgelb.: 
das geſammte Innre ber Orgel di. 11), beit. Orgel», 
Bieifen-W, oder: ein einzelnes Megüter (1. d. 2d), 
fo 4. B. Alöten-, Gergen-, Bojaunen«, Trom- 
peten-W. x, — 14) Bapierm. (i. Im) der flüjfige 
Beug (f. d.) in der Sxhöpfbütte, Campe. — 15) Ealzw.: 
— Satz- Site, End, vaugen ⸗ W. — 16) Schiff.: 
Lebembiget (f. d. 40). — Öhjig. : tobtet (oter Oben) MB. 
— 417) Ubrmadı. (fi. 11): die Gefommtbeit Defien, 
was den Gang ter Uhr — oter eines beit. Theils dere 
felben se. berührt: Dielibr bat eim ſchlechtes Wehäufe, aber 
ein gutes ZB.; Im Hinaustragen mochte ih Gımas am B- 
werrüden und fie [die Uhr blich Achen. @. 19,310; Das 
Ansbeben des [Echlage] Wed einige Sctunden worber, ehe 
die Hiode anfchlug. Haaldnder Srilifr. 1, 104 ır., f. Ahr, 
Geb, Bid). Meiter-, Repetier- IB. 0, — 18) Web.: a) 
(f. 11) == Geſchirt (f. d. 34), auch Feng. Karmarlt Mi. 
3, 335. — b) (veralt,) = Giewirf (f. d.), Gewebe, 
4. B.: Das heit aiſch (f. d.) W. ober Taprterelen. Epprn- 
vorf 35 u. A. m, 

Anm. Abe. wärkah, wärch, mbb. wöerc, val. ar. 
doyo» (mit Digamma). Dazu merfen, abo, wärchön, 
mbd, wörken; wirfen, aotb. vaurkjan, abt. wurkian, 
wirkian, mbe. würken, wirken ı. 

Bffeg. uneridiöpfl., leicht zu verfichn und zu mebs 
sen nad tem Obigen und ven folg. Beiip. (vgl. 200. 
3, 139 ff. und Spete 2:55; ſchleſ. verkürzt in brich, 5. 
Weinpeld 1016 und Tage.) — vgl. ale davon verſch. 
die von I oder Werg —ı Aders: Aders-Bau, ⸗Beſtel⸗ 
lung: Pr. 104, 23; Sir. 7, 16; Drei Beilige A. zu ber 
sehen. Silharı Bbr. 69 ı.; Sprchwe: 9. fell nähbren, 
Kriege W. foll wehren. Futger 3, 328; (Moiherofh Wi. 
4,574; AM, Bader. Hör Re. 33 9.; auch: 
der zur beftellende Mder. 1. Mar. 3, 9. — Mbjufllers 

al]: (Dünzwe) eine Ziehbant mit zwei unbewegl. 

äblernen Vaden, zwiſchen denen man zum Schluß des 

irefens die Zaine durchzieht. Marmaris R. I, 559. — 

ffen⸗ Hf;g]: Rarren⸗W., Poſſen: Sifdarı B. 1626 
£. 19, 818 . |. Dodm-W@. — After: ſ. I, After, 
Anın. 2, 3. B. [th]: Ale... | iR Selbfiberruges voll 
und voll von A-cm. Hagedorn; [fi] Dgl. A— der Kunſt. 
8.8, 159. — Abnene: 3. B. [in]: Ihr was bisden 
A. mod nachzugeben. Pasijow Th. 3, 367. — Aläuns 
[10]: Bon &ifen- und A-en. @. 21, 253; 258; Mar- 
marf 1,25 16., |. Alaunſſederei — Allmahtsr[ib]: 
Die A— Gottch. Bimplicifmus 1, 519. — Alltagss: 
alltägliches, 4. B. [If]; Der Menſchen 9. iſt leicht ver- 
alter. Sougui @b. 67.— Ants: (weralt.): 4) Machine, 
Verkeug, ſ. 2am.; Bunde 3, 538. — 2) fi. Sand -W. 
(i.D.). Wadern. 3, 60°%; 0890 1. — Afts [in]: Geäfte, 
Seeiligret SW, 6, 313; 8. 11. 146. — Aus⸗: 1. 
Sonnen @, — Aligenz: 1) [in] bas nebenſächliche 
Außer: Die Außen une Um- Be, wenn id fo fagen 
art, Fallen ſeht in die Augen; feime Innerliche eigene Sröte 
faut micht ſehr im bie Augen, Elawbius 5, 149; Das. 
warb new, | er felbfl, der Hut, blieb alt. cken 1, 11; At 
orer Beirdt,. Aant 5, 315; Wadern. 2, 602%. — 2) 
[10] außerhalb des Hauptwalls, der ſeindlichen Ans 
griffen zunäc gelegen, eig. und übertr, : Erdſchaszen 
als N-e aufgerworfen und ſchaell durch Gräben und Pfabl- 
W-e verbunden. Serptag D. 2, 175; [Bo] fahen mir uns 
nad und mad innerhalb ber A⸗c, der Wälle, Graben, Iug- 
dradın, Mauern uns Thore. ©. 25, 116; app Auft. 12; 


2e⸗der⸗, deutſchea Mörterb, II. 
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Tıe Scieeig, dieſes A. des deutiben Weis nad Suten uns 
Sut weſten bin, Prup BihTh. 56; Wie ein Beichliger, der 
Beftung A-e | aufgebenp, fh verläfft auf feines Haupt«- 
1-5 Stärfe. Baar @. 2, 161; Sb. 9280. — Bid: 
lin]: @ebäd (f. d. 1 mit Zfipg.), auch ein eingelnes 
Stud: Feines S. Armim 260; Schenke ibm ein B. Asrı- 
bacı Leb. 1, 57; Bei einem berberen B. ©. 23, 250; Im 
dem er Burgunder cinichenkte una B. anbet. 27, 200; 18. 
11%; Aubereitung der B-e. Bcheibler Kochb. 492; W. Luc. 
1,459 0. Bäder:: (veralt.) Biderei, auch: Been- 
B. HBa0# 4, 3, d8c, — Bällens [in]: &kbält. — 
Band: [in]: allerlei Binder als Geſammtheit: Dar 
Band ver Haube sc. — Big: [3a]: Die Bau- une Bilr- 
DB Griechenlande. @. 27, 367; 485; 23, 291; [Dal 
wöürte menfchlicder ®. kaum mehr Stant halten. Bderzer 1, 
161. — Bauer-: Acker⸗W.: Adırbau und D. if ber 
Deutſchen Nabrung geweſen. Agriiala 245; Franc Melıb. 
Tta; Dad an ziehen Tagen alle Arobnen und ®-e aufhören. 
Mile Dh. , 36. — Bauıms [in]: 4. B.: 1) eine 
Geſammtheit von Bäumen: Seine Arubtung fei Bome- 
ment B. glei. Mühipferib Leid. 59 1; bei. Mal.) 
Baumarurpe (ji. Baumfslas 2). — 2) allerlei Dinge 
von Baumen: Vögel, bie... B. für pas Reh fuhten. Cira 
RE. 4, 282. — Bäunfc: [in]: Min B. von Tal, wer 
mit das Unterfleip garmiert war, Aürnterger N. 2, 253. — 
Bäunfcels [il]: Bäuſchelkunſt (ſ. d.), auch: Barhelr, 
Hängefeil,, Heinen, Baternofter, Taſchen W. — Bes 
feftigunges [6]: Die Re. 2, 170m — Bes 
freiungds: eine auf Befreiung hinwirkende Thällg⸗ 
feit. Dauf. 14, 1. 740. — Bet: [in]: (vgl. Beigabe, 
Anden. 1; Reden ⸗ W. 10): Du bih | vie Hauptfach‘, ich 
ein ©, Souqur Dr. 1, 72; Geſchichten. gan Mein ale ®. 
und Nebenfaden unter ben Biltern. ©. 24, 330; 31, 70; 
416; Dat plafiihe B. von bem poctiiden abyufondern, 
271; Damit id wicht durch nmmweientlihe Bee ten Saupt- 
anbli verieble. 9. R. 9, 143; Gumboldi. 2, 10; m. 23. 
227; Luc. 3, 327 196. — Belägerungd: [10]: 8 
gegen tie Stadt bauen. Bun; (5. Mal, 20, 20), bei Suiler 
und Mendrlsfahn Bell-T. (f. d.). — Berg: [to]: bie 
jur Gewinnung von Arien und andern Folftlien aus 
den Bergen bienenten Bauten und Anftalten, ſ. S4rs- 
Armburl 32 und Grube dic.; Wer ta will ©, bauen, | Der 
mud Wert nad dem Glud vertrauen. Hammer MS. 403 ı.; 
fchergb.: Das B. ker Reliquien. Sifdarı B. 30, bie fie 
liefernde Anflalt sc. gſtzg. nach ten gewonnenen of: 
lien, 4. B.: Maun-, Biei-, Giſen · Gelb, KReblen-, Kurfer-, 
Qurdflber,, Salje, Schweſel · Silber, Bitriol», Zint, 
Zinn B. #.; Sie verterben in den Schachten ber fürflichen 
Silber-B-e, 34. 1896; biltl.: Da er nun feine... 
gelt loſe Braut auf einmal als Zteigerin in ein autgezimmer- 
tes Silber-®. fahren laſſen wollte. IP. 3, 26 ».; fcherjh.: 
Sie rührte fo emfig in ihrer Taffe umber als gälte es eim 
Iuder-®, zu zerſtoͤren. HBerean Bot. 1, 121. — Bes 
triEb&s [fo]: Saline, das B., meldet die Rodjalyer- 
zeugung zur Aufgabe hat. Barmärndar 199. — Betts 
[in]: Gebette: Sine alte Beutate mit fehr wenig ®, 
darin, Gaaländer Wechſ. 1, 16; Dat ®, in einem der 
größeren Betten. Tag. 1. 139. — Bettels: Bettelei 
(1. d. 152). Arqhef Wend. 1800; Cuihet Br. 2, 82 ıc, 
— Beutels: f. Sieb · W. — Bilds [Hi]: Shnipen 
B=-e. Bir. 38, 29; Mit allerlei Bi» und Blamen- W. 
aufgefmüdt. Böniger Gab. 226; Die vielen B-e am den 
Eingängen [te Wänftert]. ©. 31, 359; Dies erjgeiriebene 
B. des Mer, Pisten 2, 250; Gie mehr ein Gewand. ., 
durchwirtt mit manderlei S. V. M. 22, 440; Waideu M. 
2, 260 2; veralt. auch (f. Bild 2): Würd er nicht je 
oft Gleichnie und DB, von Metallen unp"Bergarbeit ge- 
nommen haben. Mattes 60. — Binds: [in]: 4: ®.: 
86 find aber weiche Merven und fee Mufteln das S. ihrer 
Seelen. 39.9, 151: 4, 131 3; bei, aber — Latten⸗ 
W. (id, u. Bad MB, 2b): Wirthſchaftegebaude nur von 
B. aufgeführt. Hei Db. 70 x. — Blätters [in]: 
Sämaropergemädhfe verwirren ihr ©. in einander. Auslonb 
37, 790; Das fdnfe ®, nach türfifcher Arı eingegraben . . 
Zenes türtifhe Laub · W. @. 28, 82; Die Alpenrofen mit 
ihrem glängenten ®, Priermann (64) 323b ıc. — Blaus 
färbens [10]: Der größte Tell ver Kebalterge wird im 
den B-ın jur Tarfellung des Zafiers (oder Gafort) uns 
der Gmalte (ober Schmale) verwendet. Preaa 8, 424; 
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Hermark 2, 452 ., dgl, Aſchet; Kouleur. Blache; 
[to]: ſ. Bie$ Balzwert, «Hammer. — Bleicer |. 
Kleib-18. — Blende: 1) [10] 5. blenten 7 ; Biente te: 
B. oter Det: WB, Adetung. — 2) [In] Etwas, das blendet 
(i. d. 4), durch Schein taͤuſcht (val. Saufel-, Trug W. 
t.): Laß nur in Brenn und JZauber-Ween dich von 
dem Fügengeift belärten. @, 11, 75; Die Gerechtigkeit . . 
ſchließt vie Mugen jenem DB. zu. 13, 149; Mas treibt Ihe 
für B.* Hebel 4, 221; 465; B. ter Hölle! 4. 3006 
469n;, 4N9n; Bturs 2, 405; De, tie unier Urteil zu 
betbören pflegen. W. 2, 92; Wille dieſe Theorien find D-r 
der büfem Geiſter. 7, 132; Ein teufliih ©. 12, 109; ıu, 
105; 27, 393 2; Blins. un Geſchwäß. Opis 2, 50. 
— Blei: [Ba]: (Waſſerb.) = Geſchlacht (f. d. 2), 
Schlenge. — Blaͤtz⸗: (veralt.) Flid-W. (f. d. un 
elipen 5). Srker Raftn. 3751 m. — Blüms [in]: 
1. Asa. 6, 18; 29 fi; Melt ume Billen. . . Golden M, 
Mmüripferig Leid. 46; 34 xx., häufiger: Der Gärteln! 
Blumen WB. Hochz. 40; &r. 2, 101; Baprbern 1, 30 

j. Bin. — Blut: (ig; bj: ein blutiges Wert 
oder Thun; Mord ıe.: Dein ®., mein’ id, duldet ken 
Verzug. Ebam. 4, 44. — Bohr: [fo]: Merfflätte mit 
Maſchinen zum Ausbohren von Gupftüden und Ma— 
fbinentbeilen. Adensentui 43. — Bölls [10]: 1) 
Belagrungs: W. (f. d., vgl.: „‚eim Geräft . .. damit 
man arofe Stein wirft in vie Schlöffer.” 24m, 4, 141 
und Boller 2), J. B. 5. Mof. 20, 20 (auch Mendelsfete) : 
2. Aön. 24, 10; 1. Man. 13, 43 0, und — auch bei 
Bunz; — Pred. 9, 14; Ile 29, 3; Bel. 4, 2; 17, 17; 
21. 22 (27): 26, 8 x. — 2) heute gw.: Wertbeie 
tigunge:W., Schup:W. oter «Wehr, — auch, 3. 2. 
gegen die anbrandente See ı., ferner übertr. , wie 
Plauen, Wollt sc. (f. auch Bollwehr und frı. boulevarıl 
a. Diez 576), 4. B.: Be zw machen zur Mchre, Ir. 3%, 
am.; Über... pas Gebirg. . . Dur Das hebe ©, von 
jenem Ungludeberen getrennt. Cham. 4, 261; Böllig ab- 
geidieren | bier hinter vielem DB. ber Water. &. 13, 230, 
“am „Bohlwerte', das mir Rramem zum Nuslaten der Exhifis- 
güter reichlich beiept ih. Grube 3, 171; Die Bee, mit 
denen ber Menſch ſich hier gegen dem Occan verbarrifabiert 
bat. Mobl F. 1, 147; Dielen Troft, wem ich für tas uner- 
Reiglihte ®, der Ghrilenibums halte. F. 10, 162; Lutker 
3, 250b; Platen 4, 230; Das Dorf... lag im einem... 
von Natur wehrhaften Ort, war auch mit Bollwerchen nicht 
übel verichen. Stumpf 6028; 391b; Richt ibn [ven Strom] 
zu hemmen vermag ker Bruden gewaltiges B. V. A. 5, 49 
0.5; Saft uns ihr Belfen-B. tahn erflimmen. Adirgri Sb. 
7, 234; Die Anlage neuer „Rewfenboblwerke‘ und neuer 
Beufenwebre. Preuß. Grfeylammi. (59) 455; Das Ufer- 
®. Orpendeim 13, 235 10; und bei apa (Meilgeb.): 
Ed, Blade, Blart-®. — Börtens [In]: val. 
Bortüre. — Brau—: BrauersGewerbe: Sasen in 
voller Mahrung . . batten ihr fattlihes Mult- und B. 
Serytag B. 1, 259. — Brüfte: 1) [fin] Das Marchen 
bar eim fhönes B. oder Bufen-W. [Brüfe]l. — 2) 
[413] ſ. Brut 38. — Buüblers [ig]: Sinntelles 
B. Jmmermann Gard. 146.— Bühnens [ik]: bramas 
tiſches — Bünt⸗ [in]: Feb MW. (f. d. und Amm. zu 
Gehe und Sunt): Sein Kleiv mit B. wohlbelegt. Holmhagır 
fir. 499 ; fuiher 2, 97a ı.; bildl. : Sie ift als eime Röni- 
gim, die ba ſtehet zu der Rechten ihres Bräutigams, in einem 
gülden Kieite, umgeben mit Sundwerck“ ber Geſet, der 
Geremoniem a, 1. 5306; 4, 176b 2. bagu: Buntiwerfer 
[Kürichner] #. — Buͤſch⸗ [in]: Gebuſch: Mit Brün- 
umd ©, überwachen, Sarker R. 1, 113; 30; Me fie ſia 
durch dieſes S. binburdigearbeitet. 202; ©. 10, 88; Die 
Mhene . . mit ihren mannigfaltigen Rrümmen und B-en, 
14, 208; 28, 359 0. — Büfchels: ſ. Bauſchel · M. — 
Buſen-: ſ. Brut. 1. — Bus [Ih]: Bollender 
mar das firenge BD. num. W. 11, 270; Serrig 36, 57. — 
Ghriftens [ih ıc.]: chriſtlich⸗ frommes. HRmin Mer 
rei. 8. — Dach⸗ [in]: Dachung, Berahung: Eine 
Bewersbrunft hatte Died , . Gebaude feines D-4 berambt. &. 31. 
363.— Did; [3a]: zur Dedung, Schirmung dienen: 
der Bau, nam. im Waller: und Feſtgob. — Deutel⸗ 
[tn]: Deutelei: Des Teufels . ., der uns närret und dffer 
mit foldem faulen D. und Heuhel-W. Furder 3, 244b. — 
Dicht: [ik]: Barmı 1, 61; @. 20,3; 38, 19 a, au: 
Dibter-W. 27, 34; Al. Dr. 2, 48; 24. 12056; W. 
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35, 29 a6. — verich.: Digiwerg. — Düdens [In]: 
BuppensW.: Der Zepter Toden · W. if eine Icere Pracht. 
Senphins Br. 1; Fogam CE. 5, 162) ze., ſ. Affen. — 
Doms: J. B. [tk] vom (Kölner) Dom bantelnd. 
8. 27, 402. — Dräbts: J. B.: 1) Ilo) Drabt: 
Mühle, sZug. — 2) [in] eine Geſammtheit von aller 
lei Dräbten: Gbinefifhe S hatten We... Diefe Heinen 
Alquren werden durch D. zvegiert. Späye Hamb. 105. — 
Drediels: z.B. [In] auch: Zierrathen von Dreh t- 
ter. um Shnip-W. @ 14, 221.— Drebe: 1). 
Drechſel · B. — 2) [do] Werfitätte zum Abdrehn von 
Metallgegenftänten. Acruseatur 58. — Drüds: 1) 
Mk; 85]: Barer 1, 566 sc. — 2) [11] durch Drud 
wirfende Maſchine oder Borrichtung sc., 4. B.: a) ins 
ſofern dadurch die Form des tem Druck ausgeſetzten 
Körpers geändert wird: Stempel, pwiſchen denen eine 
Münze nad ver anderm einem augenbiidlichen Stoie ausge 
seht wird. Die Maſchine, in welchet zu diefem Behufe bie 
Vrägftemvel angebracht find, ift dass. g. Stof- W,, wel · 
het au D. und Anwurf genannt wird, Anrmarih M. t, 
564 (f. Brig W.) ; ferner z. B.: Die ehne feuerfpeiente 
Berge, ohne Drud- und Duetih+ W-e (f. d.) feine Welt 
zu eridaffen willen. @.; Wo die Blumen bes Zugent ⸗ 
lebens unter eimem langen D. breit geprefit werben. IP. 4, 
178; 17. 35: 64, 175 0 — b) infofern durch den 
Drud eine Flüffigkeit gehoben wird (f. Drummer, 
Bumpen-B,; SapHa x.): Vereinigte Saug - und Drud- 
oder Hehe» Wr. Satmaaſch 2, 002; Precht 11, 268 2; 
bildl.: Im ſelchen Augenbliden Frielen alle Federn, Räper, 
Drud- und Sauq -Wee unferer Rinbllvung un? unferes 
Herzens leicht und barmenifh jufammen. W. 9, 20 a. — 
©) f. Regiet · B. — Dünkelr: ein auf Dünfel, Dün- 
felweisheit beruhndes Werk over Thun [If]. Kutter 4, 
2756, — Duͤrchſchnitt I: f. Durhihnit 2, — 
Ginihlags [15]: unterirdiſche Ofinung im Haſel⸗ 
gebirg zur Aufbewahrung des mit Salz gefättigten 
Waflers (ver reichen Soole). Shessrnfur 63, ſ. Eangen- 
W. — Qifens: 1) [tn] eine Geſammtheit von aller: 
lei @ifen: Den Meiſter in allerlei Erz[-) und @. 1. Mol. 
4, 22; Sef. 27, 19; Bier 34, 80; Achſen, Zedern und 
fomftiges &, des Bofwagens, Börme 2. 94; @. 14, 48; 
Dein &,, vie Zange nämlich und einen Dolch. 28, 249; 
Mir G, vergattert, Seine Rom. 197 6. — 2) [fo] Bien: 
bütte, 1. d., val.: Eiſen) Gund- «Hammer, »Echimelze, 
Svralt⸗Wert v.. 4. B.: ©. 21. 253 (f. Maun-W.); 
Wald-G— (eralt,.), in Steiermarf und Rärntben, G-e, 
die Fein Mtobetien verfanfen burften. Bcruentur 257 16, 
— @lementärs [ik]: 40. 473. — Grbs [10]: 
vgl. Erewaſt) Das Geſchutz zut Betimpfung von di-en 
nerbswenbig. Oppenteim 12, 75 8. — Ürbens: 1) ir 
diſches Werk oder Thun. — 2) irdenes ober Töpfer: 
B, 0. d.). Apatı, — Örfilingss Mi; Kl: @. eines 
Komponiften, Schriftitellere 10, — rz⸗: (j. Eiſen⸗W. 1) 
3m arbeiten allerlei E. 1. Kön. 7. 14. — Grjiähungs: 
[12]: Die Leirung res @-#. Dur. 14. 2,002; @.36, 160. 
— Fäbel: (In): Wabelei, Kabel: Welch F. ift unfer 
Teben! Ereus 1,123; Wan vergleiche nur bie reinen Begriffe 
von Gott „. mit nem finbifchen und ernietrigenten F. bes 
Komerd. Haller Br. 2, 91; UnW Th. 10: Bhahsprare N, 21% ır. 
— Fäd:: 1) [Ik fachwiſſenſchaftliches (f. d. u. Fach 14) 
Werk: In ven von einzelnen Fachmännern beraut gegebnen 
A-en. Sherzer 1,363. — 2) [In]ein Ganzes, das allerlei 
Rächer in jich enthält, nach Faͤchern oder Faden abge⸗ 
theilt iſt ıe., 3. B.: a) Im Ge ftamd ein A. mir Arenzenen 
und gläfernen Niprfaden. Buykom R 7, 125 u. — b) 
Bauf,, f. Bad 2a: Das Hans iſt nicht male, fondern 
nur von #.16., ſ. Bind-, Kleib-, Weller W. ı. — c) (f.a; 
und Fach 14) Wine Uberſicht der Rehtemiffenihait und 
'hres ganzen d=4.,. Zu Ausfüllung jener Reden Tonik, 
©. 22, 2%; 40, 15 ꝛe. auch: Bon Sottfher war ſchon 
biefes Bäder · W. . ziemlich vollſtändig zufammengesim- 
mert. 21,70. — Kafultärs: [Ik]: MWiſſen ſchaftliche 
ae. 22, 84, vol. dach W. 1. — Fälle [tl]: kleine 
rammenartige Mafchine, wobei ein zw. Leitftangen ſich 
auf: und abbewegender Körper hammerartig wirft. 
Marmarih 2, 032; 8, 70: 3, 186: T. 1, 368; Minfcherläch 
2, 2, 309; Predat 2, 308 ac, ſ. Brig W. Schlag W. 1. 
— Fürbe: [fo]: Die der Srinne-W-e mit ven 
Weber W-en; vie der Webe-Bb-e mit den A-en, Mehl G. 
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2. 2905 (vgl. Zärberei, Drinnerel, Weberer); ſ. auch: 
Blaufar-W, — Faldhinen: (da; = im Waſſerb. 
und Kriegek. — Fäfens: 1) [In] Gefaſer, Fafer-W. 
— 2) (j. 1 u. Schlamm 2; Schlih 2e): Dieien Amitter 
nennt man Gerinnftein. Das Trübe, fo baron ins Gefall 
läuft, ſchlagt man aus, heilt Mehl oder B.; was übrige 
träbe in Sumpf fällt, beift man Schlamm oder Sumpf» 
W. Matbhefus 1008, vgl.: Zhegel -W., der unreine, 
gepochte Zwittet. — Fäßr [in]: allerlei Faſſer. 
Areiune. — Fätz⸗ [if]: di. I. Gap und Ann.) 
Poſſen⸗W. und bei.: Gpötterei. Gas 3. 2, W3a; 
1484; ©. I, 149; ZBimplicifkeus K. 882 x. — Fillle 
pelzs [1f; g]: ſcherzh. ft. Faulenzerei (f. Belgerei 2). 
— febers: 1) [115 17] 5, Aeder 9: Das Mäter ung 
#., das fie [die lbren] treibt (bildl,) ©. 16, 228; Mätır 
2.93; Büste Hamb. 106 1. — 2) [in] veralt.: a) 
Bebervolf di. d. und Flüge W, 1; Gefieder 2), Die 
Vögel: Burfakn Kanyl. 433. — b) Der Hausfrau F. 
Sirhart Gatg. Tab, Federbett (?). — Besfe)nz [in]: 
Reeerei. — Feh⸗: = Grau · W. (. d. 1). Prod 11, 
5, ſ. Bunt. und Fehe. — Felds: Acker⸗W. drautt 
Ted. 17. — Felle: (vralt.) BelzW. 3. mer. 19, 
52; Kichhof Wentd. 1256, — Feltungss [10]: 
Sorher Jr, 1, SU; R. 1, 27: 24-8208 a; bildl. Ip. 25, 
“1. — Ferer-: 1) [in] (vralt.) Brennmaterial, 
Feucrung: Ief. 44, 18; Gef, 3%, 9; Luther 1, Iha; &, 
510 1. — 2) Kunftfeuer, und jwar: a) —— 
feuer (f. Bewer 3): So wollt [im der Schlacht] der Türken 
B. uicht angehn. AMaſus Kriege und Biegapred. E2b, gi. 
aber —: b) Yufifeuer: Das F. beitand aus einem Peter: 
männden vom 1'/4". Clamblus 3, 115; Düringer 418; 
@. 15, 118; 122; Quftgebilden.. ., bie wie B-e ſchön 
blenden, aber auch im Nu verpraffeln. Gupkom R. 5, 111; 
Sarmatſca I, 754; Die bunten Lichter des abgehrannten 
8-8. Scherr Bl. 2, 178; Se ſah man dem ganzen Garten... 
in buntem Bewer fleben, | Die Schweſtern getanten, fie bät- 
ten an Bambo's Hofe fogar | Mmicwehl rer Sultan ein 
Öreund von A-ım war) | nur Shatten-WB-e, werglichen 
mait Diefena, geichen, W. 15, 170; Binhgräf 1, 215 (T. 
Rakete); Pläpern wie Tafhen+- B-hen durch Die Konver- 
fation. eher 6, 427 (Feine, wie man fie in der Taſche 
mit jid führen fann); Wafſer⸗F. das auf dem 
Wafler brennt ıc. ; auch von etwas einem F. Verglich⸗ 
nem, z. B.: In den Suft-B-en der fpan, Inquifitien 
Li. Auto I]. Birne 4, 181; So fbielten ums num vie fun. 
fenwerfenten fen ihr laſtiges F. entgegen, @. 21, 257; 
Mit dem ganzen F. ihrer Geiflesrafeten. Grine 6, 17: IP. 
7, 99; Das goldne #. des Chriäbammd. 54, 23: „Heute 
Abend ift große Opera Dido, das juperbeite 8... I 
babe B-6 genug in meinem eignen Haufe, das meine ganje 
Herrlichkeit im Die Luft nimmt. 20. 1904 a. — Wild: 
Ita]. — Fiſch- [in]: meiſt mundartl., 4. ®.: 1) 
(allerlei) Fiſche. Fopendein 9, 2, 1950; Am vielerlei Din» 
gen mit bem A. umd.. dem Meerwundern übereintreffen. 
Bf Th. 252 10. — 2) Filhipeiien: Er. 5b; Bam. 4, 
132.90. — 3) Fiſcherei. — Fläch- Mn]: Flachziegel 
(1. d. und Biperfhwanz), gig. Hchl-W. oder⸗ Ziegel, 
J. B.: Weiß. ober Schiefer zu deden. Waldan 8. 2. 06, 
— Fledht: [in]: Geflecht: Zu einem ſolchen innigen #. 
verfüpt. Burmeider 98. 2, 236; Buhl 2, 364; Die Heulen 
und Side And aus Neßzeug, vie Körbe aus F. gemacht. 
Prrufi. Belepf. (59) 460; V. Landi. 4. Sal; Mir dem 
weidenen &. Dr. 5, 256; (Bariante: Mit welrenen Alch- 
ten); Mit dichtem Weiben-#. Kinkel @, 101; Hauben 
son fwarzem Pierschaar oder geeiftem Spipen-«E, 
Derlopfh Schweizerfuntens4; Strob+d. m. — Fletide 
1) [in]: 3. B.: a) Gr bat guter #. Grimm, if eiſchig. 
— b) allerlei Fleiſch zur Speife: Wilee Schweine, Hafen 
und alles andre #. W. Eur. 1, 308: Ddhm. 4, 142. — 2) 
Betrieb des Frleiichergewerbs. 140. — Flick⸗ [ini]: 
Flickerei, Geflid (vgl. Sad · W.): Dad Ilias nur ein #. 
ſel. &, 2, 270; Schneider . ., melde. . alles 8. zu befor- 
gen hatten. 21, 41; 31, 369; Das tft Bettelei mnn F. 
fuiber 6, 42a ı.; Dlußten wir wieder Atmas an Dem 
Wagen». pidern laſſen. Geht Site. 2, 53. — Flit: 
ters [in]: Taut und J. Aderzer 1, 309. — Floß-⸗: 
Betrieb der Floͤßerei. 261. 4, 140. — Alöten: 
[13] und bilel.: Bor feinen Obren ſchrit das #. der Bögel. 
IP. 9, 204. — Flags (il; n]: Flug + Maibine, 
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Maſchinerie, 4. B. im Bühnenw., f. Düringer 42%; 
©. 16, 323; Saänehamb, 9 ı.; ferner j. B.: [Mertur) 
idnallte dat qülzene #. | an die Füße. 8. 2476; Bir. Here 
Apoll! Das W. eingebängt! | die Meile gebt inn Mone. 
Baihaelis 61; Die Karten . . ein gut angeichmalltes #., auf 
dem man. . zu böbern Staffeln emporfllatterte. IP. 15. 
74; 10, 193. x.; auch von ben natürl, Flugwertzeugen 
(Wlügel): Injetten, deren Stimme aus tem jdwirrenten 
#. berworfanfet, 2, 124; 7, 260. — Flügel⸗: . B.: 
1) (eöbare) Bögel: Biel &, zerbiffen. Bradss 9, 276 w., 
f. Bere W, Zu; Wie der Raubvogel mit vem @eflügel- 
W. SElara Ei. 1, 10 xx. Bogel · W. — 2) Flügel di. 
Hug W.): Sein IMmort) FJ. ibm abaeidwallt, Michaelis 
226; Ich nabım fein Wache zu meinem J. W. Luc. 1, 201 .; 
auch: An bem (gebratmen) Bogel it wenig Fleiſch. das 
Dieifte it Anodhem- uud F. x. — 3) [in] etwas flügel: 
artig Wlatterndes (vgl. Bikgeltiein; Fietia Ic), 4. B.: 
Ein mwehlgepubert Haar, | wobei zugleih dem Kinuchen ohne 
Haar | ein 8. ven Bant ankatt des Scattens (f. d. 2c) 
war, Sagrdorn 2, 123 0. — Klütbs: 1) [10] Seifen: 
B., Erzwäibe. — 2) [In] in der Fluth, im Abfall 
des Vochwaſſers gefundnes Erg. — Frings [An]: 
(F. Franze, vgl. Berten-,, Sriten-W.). V. ©b. 3, 381. 
— Fragen: [in]. — Fräßens: 4. B. [Ik] von 
einer frau verfaßtes sc. ; wralt. auch für fleiſchl. Ber: 
mifchung mit einer Frau, Beiſchlaf. Parnceifus 1, 68%. 
— Freéuden-: frobes Thun xc.: Mlerlei A, treiben. 
futber 3, 2598. — Freünpichafte: [Hf;g]. — 
Friedene- [Ig]: Sogam 2. 135. 87; Diefes 8. Ivie 
deſtſtellung des Bupgers) ſoll nad ven dem. Verſchriften 
der vrend. Beriaffung für jebet Kalenterjahr aufs Neue voll» 
bracht werten. Wat.-3. 17, 590 m. — Friice [fo]: 
(. feligen 2b) Eifen-B. u. — Frum-: (mundartl.) 
beftellte Arbeit Sm. 4, 140, 5. anfremmen. — Kührs: 
1) Wagen oter wagenähnl. Tranfpertmittel (ſ. bei. 
Sarmariä 1. 538 #.), nam. mit der Beſpannung, zum. 
auch folleftiv und — Aubrwefen (1. d.), 3. B.: Sich 5. 
balten; Mit eignem, mit jrembenm A. fahren ı,; Mit Ban- 
wigteie hatte mar... das ſammtliche 8. . ., im ven burdh- 
weichten Boren einſchneidend, ſich Morenp bewegen ſeben. 
©. 25, 75; Bein Spann;- und Z. in guter Orduung zu 
erbalten. Mölre Vb. 1. 327; Bu. ©. 5, 225; Wilkomm 
Banf. 2, Ps x; Run ert die reife ausgeipannt Inn, 
fängt laſtig Das Gſels -F. wieder an. Gdrıe DB. 57; 
Brabt-h.; Lobu- oder Mierherä.; Auf einem elen- 
den Borfpannt-B, Bpindler @t. 1, 142; Ihr Jauber- 
6. [Oberon’s Wagen]. w. 20. 134 m. — 2) das Ges 
werbe eines Kubrmanns: #. treiben; Sich mit F. näb- 
ven x. — Fulhe [An]: 1) Fußbekleidung (vgl. Saub-⸗ 
W.): Ior ©. gewgte nur bis am wie Knerren ven ber 
fhmupiaen Wallfabtt. ©. 25, 107; Holiſchuben, Biefem 
den Bewohnern naſſet Gegenden von ver Vorfehung ange- 
swiefenen 5. Miöler Bb. 1, 222 0. — 2) die Kühe: 
Sobald mein F. Irre gebt. Sihtmr 138 0. — Gang- 
[1l: 47]: @ine ler, In ihrer einfachſten Geſtalt, ale biokes 
G. Garmerih DM. 1, 008, vgl.: Rein &eh- TB. und fein 
Schlag- WE. woran Das Geringſte gefehlt. Aurıbad Ge, 
ANx. Me ode plöplih anſer eigned Veben, als del im Or. 
unferes Schidials ein Aad gebroden. Miriar WM. 468 1. — 
Garſchlacken-: j. ShladenB. — Gärtens: 1) 
[tn]: Es in etwas G. beim Haus. — 2) Sih mir @, 
[Gärtnerei] beihäftigen, — Gätter: [in]: ein 
Gatter (f. d., vgl. Wirter-W.): Vor einen etfernen G 
welches einem harten umicblo®, Lira Schr. 4, 204. — 
Gaubs [tf; eg]: Narren W,: Gitel Afenjplei une 
Gauch · W. kothet 6, 1406, — Säufel: [in]: Gaute⸗ 
fei, &aufelipiel: G. leitete mid vom mabren Ziele ab, 
BD. 4620; Was bie Seele mit Yod« aud G. umfpannr, 
©. 11,65; Wit Menſchentand und &. Jurber 6, 3246 
Dem Beinde ein G. vorzumachen. 34. 47203 V. Sb. ı, 
93; @, 9, 121; 14,65. — Bes: 1) im gehobnen 
Stil ft. des Grundw., 4. ®.: a) [115 17] = Mäber:, 
TriebsW., Mafchinerie: Durb innere &-e vorgeerädt, » 
entfallen Münzen. Ubland 494 1t. — b) [10] Den Be- 
fiherm großer auf Waſſerkraft angelegten &-e. Aönig Saal. 
2. 209; Campe n.; Gros. — Fabrik. Del. — c) 
[1] das Erzeugnis einer Arbeit, 3.B.: Wo, allerlei | am 
Kunt, Gewaͤnder Tagen, bat @. | ver Madchen Siton’e, 
D. 172b (= Werte Üboniiher Braun, 9. M. 5, 290, I, 
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auch Grwirf); Wenn meine Hant da nidrige @. IIk. 
meine Homer· Überſetzung | nihı tan gerreiit, 158b ac. 
— 2) vas Gewerbe, das ein Werimann treibt ; Hand: 
23.2: Die Breibeir treiben, wie eim ebriamet G-t. Or 
B. 11 9; Bie gönnen bir [dem Zuren] fan Hamd⸗Gee 

fie gönmen bir fein Aderfei. Bea rm. 57 2c., ſ. d. Folg. 
— 3) E. 2) eine Geſammtheit von Hantwerks:, 
Metiersgenoflen; Zunft, Innung v.: Dae @. ber 
Schubmacher oder das Shubmaher, Echufer-; 
Eäaneider,;, Bäder-; Ziibler- 1. G. kommt jur 
fammen ; vwirb zuiamimenberufen vom Alimeiier bet &-#; 
Ginen ale Meier ins &. aufnehmen 10. ; Berenten Sie . ., 
was Handel, @-e und Sewerbe zufammenfhaffen mirffen, 
die cin Saftmabl gegeben werten fann. S. 17. 43; Zum 
lad kann ich mit Ihnen Bunfimälig ſrrechen, benn Sie 
And mit vom ©. Mendeisfenn 4, 1, Sion. — a) auch 
(vgl. A): Unter feiner gungen Wemertfhaft. IP. Bat. 
2. 76 8. — b) Fur bie einzelnen Genofjen (Arbeiter) 
fintet ſich hier, nam. wo es id von Bauten handelt, 
(1. Yablonskn 3u4b, wal. A) Das masc.: Der &k-e; 
des. Die Een, f.: Gr lab. . in ter obbenannten Erapı 
ſich wie &-en tummeln. | Balifte war? man bin wie Can. 
Micrarlis 10 (von Matthifan A, 9, 166 geändert: B-e); 
dr hand da bei feinen H-en | und ließ legen den Grund zu 
neuen Baläften, B. 248a; Drum Lob ven Architekten, deren 
Sinn und Kraft —, | au ven b-en, deren Hand e6 auge» 
fabet. o. 0, 313, val.: Die Ce, anſtaut abzuziehen, bil- 
deten eimem Kreia vor ber Tafel. 19, 127; 8 flodte fhmell 
ter Bau @-em Lehn. Sangbrin 2, 136 x. — 4) (If. 3b) 
im Bergb.: Der &.: Giner, ber ein Bergwerk, eine 
Zeche baut, — als Befiger (f. Saeugendur 102; 33), 
— nam. aber von Kuren (j, d.), wofür in andern 
Bhen Ationär (j. d.) üblich ut; 3. B.: Sat ein bauen 
ber Ob, im Böhmen ım Bergmwert Eule auf einmal 660,000 
Tultaten zur Ausbeute befommen. Hemmer NH. 408 ; Zuver ⸗ 
üdır, womit foriele S-en eine anfehnlidhe Summe in unfre 
Hände legen, &. 27, 414; Dieler Unfall ſedoch gerelchte 
tem Werte zum Rupen, indem bie Haupt-G-en, auslär 

tiſche reiche Kauflemte, . . es vabin brachten, vaß wie Thrli: 
nehmer der 36 zerlörten Gruben ſich in eine Bemert- 
fchafı(f. 1.) vereinigten a, 40, 211 ac., vagl.: Geen ⸗ 
Tag (if. d.). 27, 30 0; Mechnung. Ariling 2, 181; 
Wenn ib etlich Kur döfen wollt. .. Jeigten mir ben 
„Ümertien Zettel“. Molengagen Är. 149 ı. Die Befammts 
beit ber &-cn oter Aftıonäre heißt: @., n. oder Ge» 
werfidhaft (fo. umd 3a) f., I. Jeblomshn 3046 
Adradenderi 102 10.5 dazu: Auf ver gewerfidgaitr 
inhen Galmeigiube. Valksz. 12, 263 0.0. — 3) 6. 4 
und Kur, Ehluß) Saly-®-e. Silo 2, 1456 (vgl, 
Blänner). — Geburts: (vl. Grburtsarbein) Die 
treifente Zeit in ıbrem &, aufzuhalten. @drtıs 5. 106. — 
Gedachtnie- fill: Gedächtnistram: Den Kori ver 
Schuler mit allerlei &, anzufullen. Mat.-3. 18, 45 ac., auch: 
Ga ih ja near Memorien-W. Babım 1, 2*5. — Ge: 
Flügels: Blügel:W. (f.2.).— Geh⸗ [11]: ſ. Gang - 
3, auch z. B.: Das eig, Mahl» orer &, leer Mahle. 
Pıraat 10,6.— Geͤhr⸗: Man legte Diele gradfinigen Burchen 
ibeım Behaun ber Diubliteine) ſchraͤg negen bie Rapien, wor 
wurd in Deutſchland pas jogen. G. (3midel-.) entſtand. 
prrau 10, 21. — Geigen⸗ . ®. [13], ſ. auch 
Klavier W. — Geis: [1] ein Werk geiftiger Thatig⸗ 
feitz Giebt's denn irgend eine G. ohne ein Hann-W.? 
Kanmer Bär. 3, 2, 200, auch: Bor jebwerem Geiles 
und Gemütbt- W-e. Cham. 4, 233. — Seländers 
lin]: ®elänter: Gin G. um ibre Gärten, Mölıe Dh. 3, 
201. — WEllb)s: T. Leib. — Semäüers [In]: 
Ghemäuer, Mauers®.: Das raucharaut &. Auges. 3. 
4 20516, — Semütbes: f. Gei W. — Ges 
nids: gemiales, 4. B. [ik] Cira MR. a, 103. — es 
rumpels [in]. — Geſchichts- [ik]: Gin vielbän- 
diges ©. Bar dt. 2, 445. — Gewiſſene-: Ges 
wiſſens ſacht: Erwat für ein @. halten, Dchupp (Wadrm. 
4, 76839, — Gitter: [in]: E. Gatter W.): As ie 
uber tab G. Mbetierte, Ciendarf 3, 64. vorher: Gitterihot, 
Stangen» und®,,basbier .. bie Reben trägt, Phenſe Mer. 
v0. — Gläss [in]: Das bunte & der arofen . . Rofe 
(fd. 2e). ©. 31. 359, — Bıddens [il]: ein Werk, 
eine Berrihtung, mwoburd eine Glecke in Bewegung 
gejept wird, 3. * Die Glockt eder das Schlag · W. 
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[te4 Ichezrarken]. , . Den zur Bewegung der &-+ erforterl. 
@trom. .. Das Linte-W. ri. Gabe Tel. 88 #.: auch 13]. 
— Wörtessi;. B.: 1) [1b]. 19. 4105. — 2) [16h] 
Sie verebren den Teufel und epierm ibm; ven Weit uns 
ben baben fie feinen Begriff. Wat. 17. 509, — 
Grabdier: [So]: (f. gratieren I und Gratierhaus). 
Babe Vienba. (47) 123, vgl.: Die Dormgrasierung eter 
Die Led- Te, 124.— Srägels: ſſchleſ.) Sperre: ®. 
11.8.) des Daches. Weintold 29a, vgl. Krakel, Anm. und 
Ktotel · WB. — Sräls [in]: 1) das Pelge. des im 
Winter grau geworben Cichhorne (f. d. und Arche; 
Beb-, Bunt): Gin Pelg von G. @ödingk 2, 196; Matur 
13, 229; @Ara 7, 7713 Deran 3, 34; Ba Th. Bun. — 
2) [3] graue Bruchfteine. — Grüßels: ein gräuels 
volles Treiben. aaäne Hamb. 11. — Griäs: ih; n]: 
an Waflermüblen die auf dem Grund: WM, (f. d. 2b) 
befintt. Griesfäulen mit Doden und Spannrahmen. 
— Öreillens: z.B. [ti] = Groteite (ſ. d.). Adılumg. 
— Sröttens: künſtliche Grotte (ſ. d.) in Bärten ıc. 
©. 25,1. Hoͤblen · W. rin [in]: Bu W.: 
auch Wrünigfeiten. — Gründs:z. B.: 1) [Ik], wal. 
Haupt W. — 2) ein Werf, eine Vorrichtung im 
Grunde, unten lich befintent, 4. B.: a) = fuıntas 
ment eines Baues, — b) bei unterichlähtigen Warlers 
mühlen ein Wehr, weriber tas Waller auf das Bes 
inne Hieht, vgl. Gruntbaum , Gries · W. — c) ( Bapierin.) 
ſ. Kreri 10. — Bde [fo]: Gießerei. Scheusenkur 
104; Bifen-, Meifing«@, x. — Häfc)fels [10]: Gime 
Zefeftigung von H. 2. i. von Bfäblen, Ballifapen und 
Blanten. Mer-d. 17, 400 xc., auch: das fo befeiligte 
Berl. Ouotis⸗ Rei, ib sc. und: eine ſolche Umzaͤu⸗ 
nung von Gehoͤften sc. Sreptag B. 1, 222. — Halbe: 
j. Ggip. Bob. — Hämmers[1o]: (f. Sammer 2) 
Die Wafferfähie . benußt zu H-en uud Muhlen. ©. 31. 
199; 27, 1 2.; Wifen-h. Strada 65. — 
Händs: 1) — AnııW. (j. d. 1), 3. B. nach Adclung 
nod = Rammblod. — 2) ein Werk ber Hand, ı. B. 
im Ggig zum Geift ⸗· W. (j. d.); ferner 3. B.: Ubtrall 
ker Übergang vom 9. zum Maſchinen-W. ©. Zi. 1, 
203 x.; auch: Da Ihr doch felber eine Bänerin idkins, 
mit dem &. beist Das, — mit dem Nunt- WB, ci be 
mwabre! Qassbl. (62) 3, 356, wohl in ter Arbeit, aber 
nicht in der Sprache c., ſ. auch — 3) gem. : eim nicht 
fabrifnäßig betriebnes, dur beit. Junfteorichriften 
geregelteg, der Bereitung von Kebensnothwentigfelten 
gewibmetes Gewerbe, val- als davon verich., doch nab 
daran grenzend: Kun (1. d. Se und 4. B. Saltfanſt 
1 1.}. Berallgemeint wird dann $. aud von Thaͤtig⸗ 
feiten gebraucht, Die nur mehr ober minder h "semäßte 
betrieben werten. Kerner gilt $. auch, wie GW. 
Wi. d. 2; 3), von ter Gefammtbeit ter H-4:Meifter 
(Broieifionswserwandien) und deren zunftinäßiger Ver: 
lammlung eder Vertretung berfeiben durch bie ſ. g. 
Alseiten ., 3. B.: Strengzünftige; geientte (f. d. ec) ; 
gejperrte vi. d, 2a) He ı.; Ein H. (er)lermen, ausiiben, 
betreiben x. ; Gin d. aus Gimas maden, 4. B. aut tem 
Spiel ı., 16 wie gewerbmäßig betreiben; (Einen tat 
9. legen (f. d. 28) *X. Sein ober vas S. verfichn; 
Das 9. begrüßen (f, Ss Gruß) ı.; tat ©. verboten 
U. d.) oter berufen, zwiammentommen lafien; &. hal 
ten .; Burfhbe ober Lehrling, Geſelle, Meifter eines 
9-4; Gr if feines Sb ein Bäder, Schafter. Dhneider x. ; 
Borthelle, Kunftgriffe eines 9-8 w.; Nuf ein 4. reifen 
Wi. d, da) xx. 3 Binem aus tem S. ftoien ».; Minen bei 
(oder vor — ſ. U, —) dem 5. verflagen ıc.; Einem ins 
9. greifen, pfuſcen (ſ. d.); Int 5. freien (f. d. 2), Gel 
rasken (vgl, einheitathen), eine Meifler-Eochter oder 
⸗Wittwe x.; Iemane ift vom $. oder gehört zum &., 
4. B. verallgemeint: Der Beiloferh von H. Enpei 4, 
212; Allt Gaſte waren vom H. [Bergiwerföverwantte]. 
®. 18, 317; 19, 133; Wie meine Lefer vom &. . . ſelbſt 
geflchem merben. Möler Dh. 2, 236; Weil er niemals vom 
9. gemeien uns felbit ide als Dilettant bineingepfaict. 
Lira 9. 4, 97 10; Gimen nord S. fordern, wor (ober bei, 
ſ. 0.) vem $. verklagen ıc.; Rlappern gehört zum &. 1; 
9. bat einen gelenen Boden. Sptchw. (i. Atu 2593 ff.) ; 
Car oft verdirbt ein Ht- Mann, | der viel Bewerb! une H. 
kann, Branı R. 15%; Das tolle [Eichaufpieler:] S., vas er 
trieb. @, 16, 928; 17, 79 20.5 Mein [bes Räuber] $. 
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in Wietervergeltung, Rache iſt mein Gewetdt. &4. 123n, 
Gabe es atier ter Kunſt noeh ein $. ter Voeſte, fon. 
2aiegei (W⸗acta. 4, 1104) 17. Zffpg. zahlreich, nam. 
wit den eig. H-8’Benennungen, wofür (1. Dreier 2k) 
wenige Bıp. genügen: Wops graßt alt ein Remanen ⸗ 
ſchmiede dat Autor-h., mic dann mit. Scaingk 3, 167; 
Bäder-s.; Nun find verſchtedene Feuer⸗Hee bafelbft in 
guter Nahrung. ©. 26, 165; Keibehand, ein @chneiter 
entzog fidh tnterufenermweife einen der Gefeilſchaft näpl. ©-, 
um Das Komödien-S. zu fultivieren, Schäpe Hamb. 83; 
14 20.; Reamfer)» ober framente H-, teren Waaren 
auf den Kram, d. b. zum Berfauf gemacht, fellgeboten 
werden, Gaſte: Lobm«$-e, die nur beftellte Waaren 
liefeun; Schr mich das grofie Kriegsd. Lira Schr, 2 

28, Äbnlih; Solpaten-d, ©. 29, 167, Wallen- 
9 (f. Waſſenwert) 1; Das Rumft-h. Admıpler (16) 
:3; Das Tafhner- und Sattler⸗H. Prada 11, 550; 
Mit vom Schimiederh..., ald weranf ich relie. Lich 
16, 15; Das Zimmer» oter Tifder+ oter Schuſter 

9. W. Sur. 1, 2401. Vereinzelt My.: H-er, f. Adcung, 
vgl. umgelehrt (f. Ge W.): Ehrfucht in Arzten, Bhile- 
ferben, Boeten. H-en Iſt. Santwerfern] . . it ned leipli,. 
Super EB. sl, at. — Hänbes: ein Werk ter 
Hänte (vgl, Hant · W. 2): Totiſchlag gehbt, ein jammer- 
volles H. ©. 33. 45,— Hänbmwerfss: [1]: ein Werk, 
eine Arbeit, wie fie tas Handwerk liefert: Die böbern 
Handwerk: und Runde. Wadern. 4, 390# (6. — 
Hänger [3a]: ein hangendes Werk, d. i. eine Ber: 
bindung ven Balken ıc., welche, wo ber Raum unten 
frei bleiben voll, einen zu füßenden Theil in Vauten 
von eben halten trägt. &. 7. 304 2c. 1. Spreng W. 
— Haͤngeſeil⸗: ſ. Bauſchel W. — Hirt: [7]: ein 
bei der Kupferſchmelzarbelt ſich ergebendes Metallge: 
wmiſch, woraus durch wiederholtes Schmelzen mit Zu: 
ſchlaͤgen das Kupfer gewonnen wird, ſ. Scemdenfuri 
124. — Hau- [in]: das beim Abbau der Mineral: 
Ingerftätte abfallente Örubengefälle; beim Salzberg⸗ 
bau „saures H. 126, 1. Folg. — Hauf⸗ [in]: 
etwas Zuiammengebäuftes: Der Schnee ih nur ein &. 
von Aeinen Giäfroftallen, Gumboldt KlScht. 1, 363; So ift 
ter Herb mit einem &. von Keble, „.. Eifen une Sclade 
angefüllt. Auſa⸗tlich 2, 2, 101; 387; Rod nie mar ein 
ertnungslejere® 5. von Anefroren, Sprüäden, Glaubens 
befenninifien une Abfureitäten aus allen Winteln zufammen- 
gelehrt werten, Dazı Röbl. 21 u. — Hällpts: ein 
hauptſachl. Werk, z. B.: 1) ſ. Ggip: Reben MB. -— 
2) [10], f. Gaſtz Auien-W. — 3) [13], ſ. Ggſtz 
Ruden · W. — 4) [Ik] Die H-c über sie Schnedenſchalen 
Ohm 5, 53758. 38, 197 0 — Hlbes: ſ. Du WB. 
2b. — Hedhels (il; un]: eine Geſammtheit von 
Hecheln in einer (Hechel:)Mafchine. Karmerih 1, 822. 
— Heide fin}: vie Geſammtheit ter Hedicheite 
(di. d.) der Windmühlflügel. — Hedens [in]: (i. 
See I) Stopft Tag und Nacht die Löcher mit $. zu. @. 27, 
155; Planungen ven Gebuſch, H. unt Bäumen. Yaiuı 
13, 1758. — Held: [1]: zum Heil ichendes : 
An einem $. ire. Oppenheim 11, 364. — Heinzen⸗: 
ſ. Baͤuſchel · W. — Herkuless: ſ. Riem’. — 
Heücpelz: [1f]: heuchletiſches; Heuchelei, ſ. Deutelei. 
— Streun⸗z A B. 1) If; g]: Hererei x. — 2) [tn] 
Lafen das H. auf, wie es niederfiel. Migarlis 22.— Höhls: 
ſ. Mach ⸗ W. — Höhlens: (f. Grotten⸗W.) Mit Sänör- 
telet and H. Sakmerager Dr. 1, 149. — Hüllen: [fg]: 
vgl. Teufel. — Holz: [in]: 3. B. Auch Grmar 
von tem $. [Holz] lat überwerfen [ins Boot]. Gerädrr 
BIP. 325 2c., nam. in Bauten: Die Hlammen hatten 
idon das S. bet Bodens gefaflt. @. 17, 61; Biel $. und 
Gebalt. Müder Rok. 35a x. — Hörnzs: 1) [10]: 
Außen: W. aus einer Kortine mit 2 halben Bol: W-en. 
— 2) [tn] allerlei Som. — Hümpels [1b]: Wert 
eines Hümplers (f.d.), eig. und ũbrit. &pMäniz Athr. 1, 
230, vgl. Prufer, Stamper- W. x. — Hürdens: (vgl. 
Eleht-W, und Härte): Wie ein Zaun orer$, ausgeflocten, 
Sorher R. 1, 152. — Hüttens [fo]: (f. Sitte 4). 
Baeuarnkurl 134.— Zährs [1b]: Ein Wort zerreift das 
3, meiner Hãnde. Sırlligranp SW. 3,84; ©, Aug. 1, 180. — 
364: [in]: Etwas, das wie ein Zoch auf Etwas 
Liegt, laſtet ac.: Deanog fünnen wir das geifiige Hand: 
8, und 3,, tas ven freiern Kräften die Flügel binden will, 
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nun überwinden. Orreinas Bit, 5, 131. — Zügends: 
1. 2. 1) [Ik] ein Wert, das Zemand in feiner 
Zugend —, oder: das er für bie Jugend geichrieben. 
— 2) [185 5] ein Wirk, das Thun und Treiben der 
Zugend sc, — Kimpies: [Ig]: Rüften ,. zw weiten 
&-en [Kämpfen]. frau 9. 74.— Kärtens [Ik]: ein 
Karten (f. d. 5), Lantfarten sc. entbaltendes Wert, 
ir B. Petermenz (Bd) 3250; 369. — Rarptels: bie 
Berlanfung eine Schiffe, wo bie Kante der einen 
PBlanfe die ber mächiten berührt, To daß eine zu Falfas 
ternde Naht entiteht, Gais: Klinter-W.. mobel bie 
Planfen dachſchindelartig über einander liegen. deben 
3796: 3082. — Ketten: [in]: allerlei Ketten. 
2. Er. 3, 5; 16 16.5 Reichen fbermes und bei den Wohl · 
dabenden gelvenes K. läuft vom &hller zum Mitder herab, 
detleyſa Sawirt. 389 ; 8. darauf und blante Meffer. Chem. 
6, 256 1 — Rläpper: [in]: etwas oder allerlei 
Klapverndes, 3. B.: Die Gedanten des Königs fellten 
das Raͤder-W. ver Mühle niet, aber mandımal bat R. 
ver Mäter die Gedanten bet Königs. Hebel 3, 436; Aurrhad 
Leb, 1, 342 0.; auch: Serramter K. [Weib] acbört zur 
lebten Bitte. Günter 451, vgl. Rlaneermaul sc. — 
Klavters [fi]: ein für Klavier fomponiertes (Ton:) 
Werk: Anleitung sum Borrrage Beerboren’ider R- ven 
AdMarr, ähnlich nach den vrſch. Inftrumenten, 4. B. 
Die Orgel}. Erb. Bad’. — Hldbr [In]: etwas 
zum Kleben Dienentes, Hlebmittel: Die bei em. Ore- 
rarionen gebräubl. R-e. Preatt 8, 387; 390 m. — 
Kleibler)s: das Rleiben (f. d. 1b) umd ein dadurch 
erzeugted Werk, aud Bleib. (f. Bleſchwant), 
Weller W. (f. wellern) x. — Klinker⸗: ſ. Kar 
vie, — Klipp⸗: 1) ein Kalle. Eſ. d.) zum 
Brägen für Scheitemüngen x, Prem 10. 244. — 2) 
Ü. werflappern 3. — Klüfte: (Schiffb.) die Zuſam⸗ 
menfügung der verſch. Stüde, woraus große Maften 
und Naben zuſammengeſetzt werten (Schaf. W.). — 
Runöcdens [fun]: i. Bügel. 2; ferner 4. B.: Stellue 
munberbar Alammen, | Kramtl-] und 8. zufammen: | tie 
Beſawdrung war vollbradt. @. 1, 149, allerlei Kraut 
und Anoden; An viefee K. des Radene fAliehen ih 
24 Riemen... To dad man bat Zimmer ⸗W. einer Gar 
kcere zw fehen glaube, .. Diefes Riprenmefen.... Ginen 
Tbell keb ganın Mirren-B-t. @. 29, 194. 
Höhlen: [10]: Rohlenbergwerf. Asıı W. 2, 30; 50; 
Pbiertej. 1, 1, 0%. — KHrälels: (1. Gragel ·/ W. und 
Rratel, Anm.) [fm] ein unregelmäßigee Hin und Her, 
4.8. von ſchlechten Schriftzügen, ferner [10]: Hieraus 
entflanp nem. , folder Zangen und K. ale mur bie 
Bertbeirigungtlunft im feltiamften Kalle zu Telften verme chte 
©. 25, 11% 0. — Krämfels: Müngmafhbinen . „: das 
Etred-B. dar Ing WB. der Durchfchaitt, das 8. und 
das Bräg-W. Predit 10, 234; Die Maſchine, mie wel 
cher ter Rant der Platten mit beliebigen Jiertathen over 
mit elmer Exhriit verichen wirt. tar R. 241; Das Hin» 
del. R. Barmaıfa M. 1, 56710. Rraltte lin]: 
f. Karchen · vgl. Wurzel⸗ W. — Artegs⸗: J. der, 
vgl. Kambſet · B. — Kröns [10]: toppeltes Horn⸗W. 
— Kryſtalliſatiene-: 4. B. 110] —e fine ſelae 
Kürten W-e, dee ldalche Mineralfalze bereiten. Aacuchenuel 
147, — Klimt: [Hi]: ein Werf ter Rumit (f. d. id, 
man, acedt und fe), infofern ihr Ziel Darftellung des 
Schönen it, 4. ®. im Safe zum Sunfttüd (if. d. 2, 
vgl. 1 und HantwerteW.), ferner zum Natur W., 
3. B. Nur dem ganz ungebllteten Zuſchauer kann ein K. ala 
ein Ratur- W. erielnen. &. 30, 397; 399; 337; 17, 
350; 29, 197; Daß ter franzdf. Gil Blas ein R,, ter 
deutſat bagegem ein Ratur · W. fel. 3%, 308 .: ferner 
1-9, : Das feltne R. der Natur [ber vollfommen Schöne]. 
Serdtigranb B. 48; @&. 21,206; 31,481; 32, 1925 
39, 216; Metn feine Wiſſenſchaft, der Schönheit zu- 
gereifet, | zum R. wire geadelt fein. 20. 256: 7700; Mie 
die Spinne aus dem Stefſe feineh eigenen Lebens ein K. zu 
werben. &hümmıt 3. 50 sc.; Indbefondre von Werfen ber 
biltenden Hunt. 9. 4, 131: 11, 367: 8. 11, 12%; 
102 x. — Küinflichfeitss: ein Werk voller 
Künftlichfeit (vgl. Kundnäd): Diefe Heinen und Mein 
Item R-e. Stade Hamb. 106. — Klipfers: 1) [to] 
KRupier » Vergwerk und beſe: KupfersHüttenmert. — 
2) [Ik] ein Wert mit Rupfern (f. d. 3) oder Kupfer 
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fliden. ©. 30, 46 x. — Läppens [in]: Lapperei. 
— 2ätten: [in; 3a]: etwas aus Ratten zufammens 
geleptes: Gin leihtes Sparren- und 8, @. 31, 252 
(vgl. Bint-, Otaht · W.); bildl,: Daß aus Notkdurſt ver 
tramatiften Puppen- und 8-4 bie Shattlerungen . . zu 
abzefept Ant. 24, 146 0. — Läubs [An]: f. Blätter 
®. 1. B.: 8. ver Bäume. Gubhem R. 5, 4; Mdaig 
Saalf, 1, 100; Crmme Shwf, 3, 4; Waldau R. 3, 82 
(ogl. Nase.) se.; Terner als Kunfinahahmung : 
Die breiten goldgeftiften Ranfen und 2. @. 23, St; 
Die Offnumgen eines greßen aus Meffing getrichenen 
2-4. 206; 20, 194; Bnaerlä 1, 267. — Lällfs 
[11J: 3. B.: Das maffise 8, (ter Gpielubr]. 
Aurben Gr. 30 x.; ferner: So bradte Whreat · 
flone jan dem Aelgertelegrapben) ein beſonderes 8, mit 
Gewicht an, welches das Rad fortzuberwegen bat. Saut Tel. 
sır. — Laug- ba: nam, beim Saliberyb. im 
Hafelgebirg bie durch Damme und Wehre geihloßnen 
Räume, in welche Quellwaſſer geleitet wird, um ſich 
durch Auflöfung des im Salztbon enthaltnen Salzes 
in Soole gu verwanteln, auch bloß: Wert, Stewsrnkuri 
262; 654, vgl. Stu W.; Dfen 6; Dfüge, Anın. x. — 
eäntes: T. Gleden -W. — Lebenss [fe]: ein Werf, 
das man als feine Lebensaufgabe betrachtet. @rreinus 
Kir. 5, 106; Dmuf. 14, 2, 62. — Leder ſ. Gradier ⸗ W. 
— Liter: [in]: Leckerei. 24000 B. 1, 331; 8. und 
Säleder-W. — Leder- [in]: allerlei aus Leber 
Gefertigtes: Bon Riemen und anderm ®, Prost 11, 08; 
ir fepte ten Preis alles ®-# berunter, vorzüglich ter Schuhe. 
Cira DD. 2,396, 1, Schub · W. — Lehre: z. B. Werk, 
Arbeit eines Lehrlinge: Da®. bekanntlich fein Meifteritind. 
ISMöser int. 2,416; Lehrlings-W. w. — Leter⸗: 
4. B.: 1) [in] Leierei, Geleier, 3.®.: a) (f. leiern 13 
Dutelet x.) Wann fein &, fegar den Abderiten wicht recht zu 
Dbren gehen wollte. w. 13, 193 x. — b) langweilige 
Zauderei, Trödelei (f. Seieret 2). — 2) [11, S. ielern 3 
JBer Walz⸗ W. zumMusftreden ver Zaine, des Drahte 
(Barmariı DM. 1, 107 — Beler 2d) ec. — Lein⸗: 
(ugw.) leinenes Zeug, Leinwand: Gr madht and einen 
Berfhng von „‚gelwer [gelbem Zeug], ſcharlacen, rofin- 
vor umb linmwerd.'' 2. dr. 3,14. — Lelters [in]: eine 
Leiter oder Eiwas ber Art: Auf dem ®,, worauf Me 
Weſen fichen. dedeatt 10. — Liöbes: [Ig]: Das blinde 
2,, Die füße Witt der Sinnen, Opip 1, 315; Unter dem 2-en 
und Buhäbungen. 24. 7956 sc., vgl. : Alles, was göttliher 
Art, it der Art, bad es... fi allein and Siehe, dir ſich felbit 
nicht fucher, im Dienft tes Räcıften verzehret, . . Da if eitel 
ich W, Srend (Wocern. 3, 37817), Wie von Alters ber 
Im Stillen | ein Liebe W. nad eignem Willen | ver Phi 
lofepb, ter Dichter ſchuf. @. 2, 200m. — Köde: 
Lortung, 1. Haute, — Lödens [In]: Loden. — 
!ligens: Lügen, Bug. w. 11. 269; @itel Betrug amp 
Sagen, Saas B. 1b. — Llümpens [in]: Lumpen, 
Lumperel. Lurber 1, 361. Maäch-: 1) die Art, wie 
ein Kunſtwert gemadıt, ausgeiührtift ; Die Arbeit daran 
(f. Mae): Wenn Kunfteerftändige einen Maler preifen 
wollen, pilegen fie auch noch fein M. (faire) berausinftreichen, 
Forter A. 1, 15%; Daß Ihr Kunitler fat immer nur auf wie 
mehanlide Ausführung Euer Augenmerk richtet, immer nur 
tas IR, ver Hinte mmundert und entwiſchen lafſt, mas ker 
Seit zeſchaffen bat. It. 2,36; Oppenheim 13, 238; 240 m. 
— 2) gm. in mehr oder minder verädhtl. Sinn : ein ges 
machtes Werk (f. 1 und Gemädt): M. 1, 121; Meine cig« 
nen feinen Di-e. @. 2%, 127; 174; Slinger Ü. 81; 9%; 
Paten 5,7u.0.5 Bübnen-M-e, Mag. d. Ausi. 33, 4716. 
— Mäbls [11]: M. einer Prüble, ſ. Schw. — Mäle 
[ti]: Malerei, Gemälde (veralt.). Hammer Rh. 157; 
Mmüsipferth Hodz. 144; Großer Geſchmadc herrſcht inwichen 
M-en. ahüye Kamb. 599 ıc., heute giw. verächtl,, wie: Die 
groben Holgeuppen und plumpen Bapr -Wee auf fpanmen- 
lamnen Bühnen mit armfeligen M-en umbängt. 102 . — 
Mäichens [in]: Maihengeflebt (ſ. Gemäſch, vl. 
Dep, BiedeW.): Warn Allte am Repen | und M. fliht. 
Aalis 78. — Mafchtnens [ib; 0]: In einem mehl- 
berechneten IR-e . ., das Me... treten umb treiben muſſen 
Sir B. 74; Wurden wir mit elmem einfachen und einem 
komplicierten M. befammt, mit einer Genienidenmiede umb 
eimemm Drabtjug. &. 21, 293; W. 18, 258 ı., T. Hand · 
®. 2; aud: ein durch Maſchinen gefertintes Werl ie. 
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— Mäßs: in der goth. Bauf.: „alle in geometriichen 
Den gebilteten Berzierungen’‘, Or Und. 349; Dat 
sterlide M. der boben Bogenfenſter. Hedlindr DBt. 2, 
152; Dos M,, wie man die ganze Fenftierfrönung im Safp- 
zum Stab-WP., ten auffteigenden Pforten, nennt. fühke 
Art. 390 m. — Mäfters [in; 3a]: gemauertes oder 
Gemauer⸗ WM. (f. d.): Die tem Meer entgegengebauten 
M-e. 8. 23, 107; Bine Umgebung aus MR. oter Biabt- 
BD. Hörer Gh. 4, 284: Miriderlih 2, 2, 182; Paten 4, 
283 0. — Mänls [in]: Mund-⸗W. (f. d. und 
Zungen-®. 2), das Maul, infofern man es zum Sprecen 
mwader zu gebrauchen verſteht: Hübrt der Zunge ein M. 
am Kopf! Grrhäer Blatb, 137 ; An, fehlt mira nimmer, 
Immermoen M. 3, 30; di@snis Bolt. 102 u. — 
Meifters: ein meifterhaftes, meifterlides Werf, mam. 
Iti; kJ: Dad ein vidobriges Publikum mein M. mipwer- 
Nände. Prev Muf. 2, 258; 24. 5426; In bem DI. eines 
großen Molers. Eira 9. 1, 216; Selier 5, 88 n.; Das 
mid erflaunense | Araftübertragungd-M. BKädrt 
(Waderm. 2, 15504. — Memdriene: f. Gebädtnie- 
B. — Menihens: das Thun und Treiben der Mens 
chen [HF]. pr. 17,4 oder: ein Werk, wie es Menſchen 
ſchaffen se. @. 14, 188; Das Mies If nit M., fonderm 
Tberen-W. 9. M. 9, 378; Sa. I302am. — Mii: 
fing: vgl. Giſen @.1;2. — Milcher:g.B. [in]: 
Was vom M. [der Milch], nachdem die Butter daraus ge- 
zogen, mod übrig bleibt, Arknin 7, 466 10; Milchſpeiſen. 
aa. 4, 142. — Mosaik: [Hi]: f. Mofatt und Mu- 
Gen, Plan 2,303. — Mühle [il]: pres 10, 235. 
— Mülte: veralt., 1. Brau®., vgl. Matter 2 umd 
Anm, — Münds: (f, Sanı-W. 2, vgl. Diauf-W.; 
Mumpfat): Mein Inteiniftes M. [geläufiges Latein: 
ipreden]. Bayımı 1, 22%; Wentaflens ihrem M. freies 
Spiel zu geben. &. 24, 9; @otter Sch. 151; Indem er gar 
ein böfes M. [vgl, böfe Zunge] Sat. Man» 3,3, 127; 
Den Meiften . . if eim leichtes um Ad ausnehmenpes M. 
amftatt der grünblichen Wiſſenſchaft. £. 4,132; Hüder: Mat. 
1, 158; „Mir bleiben acwid fleden‘‘. Und babıen doch fo 
aeläufige De. A⸗qusder Ber, 1,2, 1210. — Müicelr 
[in]: allerlei Muſcheln, nam. Fünftlih zufammenges 
fügt oder fo nachgebildet. Saticai. 12, 6266 ıe., |. 
Sänedn- WB. — Muitve: ſ. Mofa WB, — Müfter:: 
ein mufterhaftes, nam, [Ik]. @. 21, 28. — Mötben: 
[in]: allerlei Motben : Ungefhihrliher M. Oprenpeim 
13, 176. — Nähbichlages [ik]: ein zum Mache 
ſchlagen beſtimmtes: Fin R,, das ibm bie zuveriäffigfte 
Auskunft ertbeilt. Baihsz. 12, 308. — Nächte: 4. B. 
Mn]: Bern zer Schriftſteller aus ſelchen N-en [Madhte 
mwandlerträumen] für feine Tag B-e ihörft. IP. Herbitbi. 
1,34. — Näpdel: [in]: 3. B.: G6 Tann ſich am 
einzelnen reichbenadelten Alte das N. fon aulammen- 
häufen. Bilder AAb. 2, 56, vgl. taub. — Magel— 
in}: 3. B.: R. und fonfiges altes Eifen-W.r.; aud: 
zufammengenageltes Latten W. x, — Närrens [in]: 
Marretei: Sram Bafılh. ab; Ferner 1, DO0b; 9730; 
SW. 56, 139; Weidner 269. — Mäfche [in]: Mäſche— 
rei (vgl. Eicer · W.). Dronfem 4. 1. 51; Im einem werbete- 
nen R. gelangen. @. 16, 14; Phente Mer. 306. — Mar 
tionäls: ein Werk, das der ganzen Nation angehört 
ober für fie beitimmt iſt w., nam. [Ik]: Gin Pradt- 
DD... ein deutſches M. Börn Bar. 2,213. — Natürs: 
ſ. Runfe 9, — Nebens:&gig. Haupt B., Kauptface 
c., 4. ®. [10] im Gais. zur Hauptfeftung, 8. 13 

68 x. ; ferner [ik] bei Runde. @. 29, 182; 31, 
195; 901; SM. 112943 W. Bur. 4, 110. — Mipr 
[in]: vgl. ſleat · Matten WM. Moth⸗ [ib]: ein 
Merk der Noth (Hölpertim H. 2, 114 1); ein Werk ale 
Norhbebeli x. — Öbens [16]. — Örerns [Hi:n]. 
— Drgels [13]: 3. B. bildl,: Die Raurigafl, | das D... 
fe Tebt. Srultertus($. 8,286) 1c,, Ferner, tar B.— DO ri 

aimäls: nam. [Ik]. w. 14, 201. — VPäder:z.®.: 
1) fin] allerlei zur Beryadung Dienentee (vgl. Pat- 
jeug). — 2) [in ; 3a] Hütten, vie auf P. handen, das aus 
HolzAeden sufanmengebäuft, mir Yehm verbunden une band 
Vfahle feitgehalten wurde. Garteml. 12, T26b ıc., mam.: 
durch Steinbelaftung verfenfte Faſchinenverbindung 
zum Schuß von Brüdenpieilern 0. — Papiers [in]. 
— Bihpps [in]: ſ. Mat-W. — Paternöflere: (i. 
Baufchel· W.) Barmarfa 1. 1715. — Pillen: [in]: 
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Bauten und ähnliche Tonmerkjeuge, Set. 25, 13 sc, 
auch [13]. — Pelas: (f. Bel; Ib; c) Uner W., 
Raub» W,, Velwaaren, Maudwanrem werficht man bie 
nid enthaarten, qebörig zwaeridteten thierlichen Säure, Arlle 
onen Bälge, welde zu Beftanptbeilen der menfhlicen Riel- 
rumg oder aud für andern Amer ale zum Überzieben von 
Geratbſchaften, zu Aufterpiden, Pierbeneden »<. gebraucht 
werden. Perg 11, 10 3.5; 4. Mal. 31, 20: Prnfe Mer. 
20 »., ſ. and Aauireiz-@. — Pfähl: [Ia; 10]: ein 
aus Pfählen beſtehndes Merk, ſ. Vallſade, Außen ⸗W. 2, 
1. B. : Hinter dem Graben und Pf. Sremtag B. 1,90; Die 
Aremwälle und Bi-e ihrer deſſungen. Mommien I, 29; Die 
Schiffe am Di. Mügpe BI. 298; aa. Shüa; Busb; ST6n 
».; bildl.: Wie Itefie bei folhen [Muenabınemenfchen] ſich 
mit elemtem Bf. allnäglider Worte der Berela ungewöbn- 
Ucher Freunt ſchaft abſſedey⸗“ Mönig AL 4. 321. 
Dräande, Pfänne: f. Bfänner 1. — Pfelfen— 
113]. — Pfeiler: [Ba]: auf Pfeilern ruhnd oder 
daraus beſtehnd: Auf einem Fünftich aufgebauten BF. 
2ↄaerzet 1, 304. — Pilöde: (mittelalterl. Bauf,) 
eine Berzierung, bie aufaınmengeiegten Eräben ähnlich. 
Dragger 2, 24%. — Bfülcders: Sf. Bummi. — 
Vhraſen-: 4) [ik] eine Sammlung ven Phraien 
fd.) : Dielen Bhraiet- TB. Schurrius (Wadern. 9, 77918; 
*. — 2) [in] leere Medendarten. — Bläd: [3a]: 
ein aus gepladter (f. d. 4) Erde aufaeführter Damm, 
Deich ec. — Plänfen: [3a]: aus Planen befichnd, 
. B. Zäune, Wände se. — Plünber: [in]: Bluns 
ter (f. 8.): Ih fein Wunter-W,, fondern ein. Sara 
fa. 1, 309. — Po: [10]: (f. rocen 11) Aurmartd 
2, 645; 120; Pod um Wald W. Surmtender 181; 
Bo... | vas Thal vom raſenden Puch M. fallt. Aadarik 
2,282 0; Roli»®,, mo das gu pochende Erz durch 
einen Mollfaften unter die Pochſtempel rollt; St laden 
%., um Pochen von Schladen. Sheudenfurl 211 x. — 
Poräunens [13]. — Pöſſen- [in]: Pofen (i. 
db. 3; A): Gewebe von Pöbelwig und V. Sdäne bamt. 8; 
39; Sie reinigte die Be [ik] vom dem argſten Ehmup. 
21435 Sauter B. w. Luc. 1,58 9. — Vräcter ein bei, 
prächtiges, nam. [3]: Em B., welches ven foftharen engl. 
RetferM-en am die Seite zu hellen il. Wat.-3. 17, 597 
:., f. RatienabW. — Präge [fl]: Die zum Brägen 
angementete Mafime if entwedet ein Ball-M. |f. d., 
vgl. Kliep-W.] over ein eig. B., Stof-W, Drud-B. 
Ir. d. 2a] .. oder ein Walg-W. Mermarih 2, 870; 
Das B. Me ſolches benupte man Jim ver Mümge] früberbin 
allgm, das auch ſeht nöd zum Theil gebräudlihe Stof«- 
MW, ever Epinpel-W. 722; M. 1, 368; Das Hebel» 
B. Predel 10, 244; 8, 404 a, ſ. Kraͤuſel /W. — 
Breßer Stob-W. (f. d.). Acendenferl 236. — 
Brobes: 1) ein zur Probe dienendes, 4.8. [Ik]. — 
2) Da felten alle in einer Müngwerätte vorhandenen 
Stred-M-e . . einander gleich fteben, fo mäblt man zur 
Sollenbung ber Zalme das beite von allen (P.). Sarmarich 
N. 1,559. — Prünfs [in]: Brunf: Das ih... 
Sof une B. gern entbebre. Wamier (Böcingh Pieb. 113. — 
Bümptlen)s: f. Drad-B. 2b, 4. B.: Sana. 
Sheuenturl 203 1. ; mwortipielend (f, pumpen 3): Ms 
bie Säfte Die Fontaͤnen bemunderten, ſagie der tief in Schul ⸗ 
ben Aeddende Prinz, fidh Felbit verſpottende Miles durch Pump- 
W. getrichen c. — Püppens [in]: BuppensKram, 
‚Spiel, «Spielzeug »e., eig. umd übertr., ſ. Satten-2B. : 


Dan bradte mir B. une Bileerbücder. ©. 17,04; Sich 


mit einem fo ſchalen B. abgeben. 7, 326; 9. Dh. 4, 257; 
Fame und P. U 2, 149; W, 3, 51 0. — Pütts [3a]: 
Grbausgrabung, ſ. Pfüpe, Anm., vgl, Kamm 8, — 
Pügr [in]: Die Weiber legen B. an. IP. Ber. 435. — 
Quétien- [1k]: (f. Quell 7) Das grefe hiſteriſche D. 
Hagay. d. Aust. 33, 39m. — QDuktihs: 4) [1] 
ſ. quetfchen 1d ; Quetſche 2a, 4. B. Anımarkh N. 1, 19; 
Saramenkue 13; 187 10., vgl. Drud · . 2a, — Mädes 
[thj: Abt R. zu vollenden. War. 18,1, — Mäde: 
River: W., J. B.: Des Hat um Schrauben W-4 
Gebröbn. Daust 5b xc., nam. auch — Gifen-Schmelsmert, 
Btendemfurl 1987.— Mäders [Il]: Die Berbindung meb- 
terer Räder zu einem gewiſſen Zwed brifit R. Prraat 1 1, 456; 
505 ., eig. umd übertr., j. [17]; Arten 2b. ; Klanper- 
©. und. D.: Das geheime R., nad weldem der Menſch 
bandeit. Su. 704b; Eine tolle Willtür darf im dem R. einer 
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geiftreichen Orpnung mwüblen, 10310. — Rähmen: [Il]: 
Die Brertfägemafhine beftcht aus einem hölzernen ober eiſer ⸗ 
nen R-t, tem Sägegatter 16, Marmerfd 3. 22 0. — Mins 
delr: f. Rräufel-W. — Mäntens[in]: Brad 3,587; 
Mit Maften und R. verziert, @. 28, 202. — Mäthlels: 
3. ®. [in]: Ihr Wörter, föft tat M, Fongui Dr, 1, 164, 
Mätbiel ec. — Rauch⸗: 1) um Gm. raud (ſ. d. I) 
ale Nbnf. zu taub (f,d,): a) (1, Ranbbels und Wald 3) 
R. Raub-W., Das Wegnehmen und Aufarbeiten bes 
MWiprels und der Añe von gefüllten Bäumen: bilel. 
(munbertl.): Bearbeitung aus tem Rauhen (f. d. 8) 
oder Groben. Shm. 4. 140; 3,16. Dazu: Raub- 
werten, intr., eig. im Koriim., und übertr.: In 
Staartbänteln raudwerlen ; Sadıen, Händel be rauchwerten : 
fie präliminar beratben, zu einem Schluß vorbereiten: 
in einem Nusidhup um Vertrag im Plenum bearbeis 
ten, ebb.; Die aicht Biet zu fagen wiſſen denn, was ihnen 
Iw]ver beraußbwerfet. Sligerı ®. 2152 0. — b) li. Dee 
W.) Raub W.: Me vieriüfigen Naubtbiere um verem 
Baͤlger. Sande Br. 280 8.; Burpergewane mit jarıım R. 
überall werbrämt. B. 2516; Ai. De, I, 259; Simroh W. 
895; 9. 3,50 u. 0.5 feltner: Bel une Maub-W, 
Orimm M. 206; Arten ad. 3, 261 3 — 2) zum Hm. 
Rauch (i, d. II 2; Weihrauch »c.), zum Maͤuchern (f. d.) 
Diemendes, eig. und übertr.: Wieviel Mtäre fiegen vor 
end auf! | Wie mandes X. braste man euch drauf, 8. ?. 
129; Gin anecht A. amzunchmen, | woren ter befie Name 
flinft. Hager 11%; In meinem Bude, deſſen Jebler zu ſehen 
das W. det Pobend mich nicht verhinderte, IomMätre 15, 291 
90, ; mit Um, : Die werten „‚Reudiwerg" vor deine Naſen 
legen, 5. Mof. 33, 10 [Räucher- MW. Meadeiefogn, sunj] ; 
1. Edt. 10, 20 #.; 2, 16, 14; 30, 14; Gtwa⸗ Riud- WB. 
angejunten. W. 7.170; 17,34 2.; Dei dem Befdmörungen 
betäubentee Rauch er · S. (f. e.). ©. 28, 2; Predel 11, 
d sc, ; eupbemift, ſ. Weibraus 5. — Nätifcd: [13]: 
vgl, Rauisflöie. — Reförms [1]: ein reformierendes 
Thun umd das zur dieſem Zweck Gethane: Das ganıe R. 
ging wieder zu Schanden. Scherer BI, 1, 172 ., val.: 
Regeneration, w. 31, 79. — Megiere: 
3. B. im Drgelb. vie Vorrichtung, wodurd tie 
Ventile fich öffnen, nach der verſch. Elntichtung: 
Drud-, Zug ®. xc. — Reiſe⸗: J. B. [tk] ſ. Vracht ⸗ 
W. — Refſer⸗ [in]: Reiſig: Das R. hörte man Ihren» 
nent] Mniflerm, Gatital. 12, 6114. — Reißer-111): 
Das N. (eutting frame} . . d. b. eine Berrichtang mit 
einem feinfchmeirigen Weihel (dem Reifen ver durch wie eben 
mit der Hand ertbeilte gichente Bewequng bie Linien in einer 
gezen den Mittelpuntt kauienten Nihtung einfdhmeiber [bei 
ter Rreis,Tbeilmaidine). Aormarfz M. 1.235. — Melir 
aldönes:3.B. [1]: Actung vor dem R. tes Heilantt. Gut · 
kom. 3,291. Mepetiärs: nam. [17], 3. B. bildl. 
IP. Bat, 2, 211. — Miöms[in]: (Das Vfernz ſcnarvt 
nad ten Fliegen auf des M-A ever, Sreiligrath Ben. 24; 
Bei den von fünftlih verihiungenem M. gebaltenen Sau ⸗ 
baten. Gut 2, 245 0; Dei ſchwarzem Miemen- W. 
Pream bi, 581. — Miefenz: ein riefiges, Felofiates 
Werf, vgl. Simiont- (8. 7, 157), Berfulet:2E. x. und 
J. B.: Kant, bat er etwa fein R. ohne Begemetung zu 
Stante gebradt? Bdere Di. 1, 212 3., nam. [Ik]. — 
Mivvens [in]: f. Anoam®. — Möbrs [In]: f. 
Röbridr und 4. B. tibertr, : Iemes K, vom ſchinachtigen 
Saulchen ©. 31, 253. — Müfterr [in]: (f. Keil 7) 
nam. Eciff.: Mahmen mir dünnem Gitter-W. aus 
Latıen, z. B. zur Beteckung ter Lufenöffnungen ; ferr 
ner für die Marien, tie Flut des Oinlliene, 1. Bobrik 
572. — Münzel- [in]: etwas Rungliges x.: Die 
zerknitterten in Traufeb M. snelältelten IGeſichts J Züge. 
Sdwrger (16) 548. — Eilzr [lo]: Exline. Adeearn- 
ut 109 mc — Eämmels: nam, [Ik]: Die geogra- 
rbifhen Feirfchriften ame fonülen S-e. DiMef. 14, 2,169; 
Petermann (#4) 4004. — Sau q [11]: F. Drud W. 26; 
Bumr W.; Saug-Röhre; - Eon. — Schäfs:T. Kluft 
W. — Schaͤnde⸗: ein ſchaͤnt liches, ſchaändendee Werk, 
Thun se. : Keim ehrlides Hana: W, iſt ein Eh. Biker 
Diat. 2, 179. — Schängr: 1) Schangarbeit (1. ſqan · 
zen 2), — 2) [10] ein verſchanztes Meat: Gm 
arofee Grd- Sch. Ward. 18, 184. — Schär⸗: 1) 
Frobmeientt, ſ. Sam. 3, 32 (auch fem,, — ent: 
flanten aus ter Diy.): Mir Frohnen, @d-em. frank 


[4 


Werk 1581 


(Wadern. 3, 334%); Daß bie Mutter im Schlofle Arbeit 
bekommen jollte, ma® beijer begablt würte als das Eh. fr- 
mald Leb. 2, 7; Raum erträglice Laften . .: Achnte, Sch-e 
at. Oppenheim $, 247 ı6., 1.2 und ſcharwerien. 2) (f.1) 
a) Mrbeit, die Baubandwerfer in den Nebenftunden 
verrichten. — db} allerlei Arbeit, nam. in Haus« und 
Wirthichaftsneräthen, die Jemand, ohne es zünftig er: 
lernt zu baben, verrichtet — und: allerlei ſolches Ge⸗ 
raͤth. — Schättens [In]: Gaufelipielvon Schatten, 
oder Ähnliches, ſ. Draht, Aeuer-W.; former: Wann. . 
das rrädt'ge Sch, vor euren Augen flicht. Erruy 1, 71; 
Bloiet Sch. und politifches Saufeliriel. W. 14, 54 0. — 
Schälms [In]: Wicrs Grundlichet, lauter Sch. — 
Schetdfe)s: Die durd das Scheiden gewennenen Arie 
(eat Sb.). Süruhenduel 207, ſ. Jabtonchy Asia sc. (mach 
Adclung Die von Dem (irz zu feheibende taube Steinart, 
— mobl nur auf Mißdeutung won Jebloushn beruhnd). 
— Shiibungss: Sceidung: Gin Eh. beicht am, | 
tat cach nicht fcheiten! Sougui Dr. 1,76. — Shillens: 
öffentliche Arbeit der in Schellen (f. d. 6) Gehnden 
=dm. 3, 308, vgl.: Wenn mein Rind fdelleumerten 
muſſt. . . Die Straf mit dem Karren abvrrtienen. Aut; 
Bonn. 182. — Schiffahrté—- [3a]: Bit ven van ge 
hörigen fhiffbaren Exen, Kanälen und Sch-en. Streliy, Of. 
Anzeig. (60) Ur. 8. — Schläden: [in]: eine Ge⸗— 
fammtheit von Schladen (ſ. d. und Ziigg.), 4 B.: 
Gar⸗Sch.x. — Schlägs: [11]: 3. B.: 1) So mut 
tiefes Einrammen ſchon durch fräftiger witlende Schläge ge 
ſcheden, wozu man fi der Schee oder Ramem · Maſchinen 
beriemt 30. Perl 11,524 ; auch: Stempel, welche mit tem 
Hammer in ihre Stangen eingeihlagen werten, bringt man 
öfters, zur Erleichterung ber Arbeit, im einene ſogen. Sch. an. 
Sermarih M. 1,308. vgl. Fall W. — 2) [17] f. Gang- 
od, — Schiiders [in]: f. td · W. — 
Schmelze: 1) [10] Schmelzhütte, 4. B. Gerı 8. *. 
2851; Man nennt bie Gifewbätte and jlsdhtmeg die Hütte 
ober das Eh. Scheudtentun 65 0. — 2) [in]. Shmely 
1; 2: So beredien fir den Grund binten mit einem um. 
urcfichtigen Sch. ©. 20,81. — Schnärr: [13], 
4. B. übertr.: Mit tem fanfteien Pianiffime aus dem 
Grobgetatt und Sch. der männliden Bruf. IP. 3,132. — 
Schnedens [In]: Mufsel- und Eh. Hadländer Frl, 
1,282. — Schneidiels [115 0]: E. Walze 1dy) 
Indem man eime .. gewalzte Schiene (Platine) nach ihrer 
ganzen Lange glühene In Streifen zerſchmiedet. .. Mam ber 
wient ſich biezu Red Gifenfpaltwerts, Sä-4, ker 
Sdmeltmalzen. Aarmarſch M. 1, 149; Schruhentu 216; 
Gifen-E-e. Pricht 5, 204 1; 19,309. — Schnitz⸗ 
[in]: Exhnigerei (ſ. d.): 1) holggeichnigte Verzies 
rungen (f. Dicchfel WB.). 1. Aön. 6, 29; Das vergoldete 
Sch. Citendarf ii, 313; @. 5, 29; 20, 231; 26, 91; 
D. 2, 1418; w. 16,03 1. — 2) bie Runft des Holz⸗ 
ihnigens: Die bizantinifhen Schulen erer vielmehr pie 
Gilten der Malerei. der Meſall, ver Ech-#. ©. 31,288 ır. 

Dazu: Grzgiefer, Shaigmwerker. 10. — Shöl: 
len« [in]: Durch Schnet un® Sch. trängt fih .. der 
Bin. Feeitigron SW. 6, 182. — Schöpf: [Il]: val. 
Lunp-W., 3. B. auch: Laug⸗W. (f, d.), woraus die 
Sole mittels Rübeln ic. geichöpft wird, Shewentur 217. 
— Ehöpfungs: [1]: = Schörfung. ©. 19,73. — 

Schräaübens [Hl;n]: ſ. Rv®, — Schreden: 
If; ge.]: ein Schrecken erregentes Werl, Thun: 
Des Taget SE. umfclelert mild Die Nacht. Qungeri 2. 104. 
— GSchrifts [Ik]: In ven Ech-en der Aiten. Getter 
aR. 187; Dmur. 14,2,173. — Schröts: z. B. Jim 
merung dm Schrot 11. d. fe), — Schübr [in]: 
Schuht und ähnliche Außbelleivtung (val. Shubjeug, 
Leer): Ob fie viel Sch. zerttiüt. Aactbach Darf. 11%; 
Bei dem mit tem Namen enleeus bez. Sch. @uhl 2, 245; 
Gedländer EoltAr. 3; Al Sb. find ein Paar gute flarfe 
Haibftöcfel genägent. Peictmaun (44) 3126; Wilkemm Bug. 
1.110 — Schlüps: [10]: Wenn das Derf gegen das 
Beld mit einem Sc. geſchleſſen warte. Möfre Tb. 3, 201; 
cup und Trup- Br. Pheofe RR. 3, — Schmwär 
pen: [In]: mundarti. (vgl. deden WB,]: In der Beiv- 
mar. . alles Sch. (inirienigung von Viehweiden rminiert. 
Balksz. 11,248. — Schwell:[In; 3a]: = Sawelle 2, 
4: B.: Auf ten Sruntfanwellen [ver Hantramme] if das 
eig. Sch. aufgelämmt [f. tammen 2]. Prag 11, 325. — 
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Zies [In]: z. B.: Die üflogen . . zeten von Schalen, 
Weiien, &., Ernten, Grdgermädien, Fiſchereien und anderem 
Jeldweſen. Opip (Wadrn. 3, 625%), vgl. Waller W. 1. 
— Seemannds: Mein ©. bab id gelernt. Oamidi 
Terre. 65, — Sfigels [in]: die Geſammthelt 
ber Segel: Mit weißem ©. ein Shih. Seiligrany SW. 
3,249; 252 20,1. Segelaſche. — Ekifens [to]: 
— Ecife 3 (di, d. und seiten 2), 3. B. Aatmarich 3, 
vTb; Aigen 2, 2, 188; Schrmbenfee 224 M.; 
@old-&, Yumbaldı 8. I. 406; Ita. a, ſ. 
zlath · W. 1. — Siebs [Il; m]: eine Eichvorridy: 
mung, 4 B. in Müblen: Gin Beutel» orte ©, 
Dreatl 10, 84. — Siede⸗: ſ. Sud ⸗-W.; ferner: 
Die Zeit vom Einlafſen der Sorle bis zum Ausſchopfen ver 
Wutterlange beit ein ©. Habe Medibg. (47) 129; 132, 
au bloũ „Bert; ebenfo: die tadurd gewonnene 
Quantitat Sal. — Silber⸗: 1) [do] In unfern 
S-en zut Keinigung ter Schlieche. Mobil Bet. 1, 281. — 
2) [tn] Sadın aus Silber, 3. B.: Ein Theil vom fei- 
nem Se verichen. £.4,421 — Bilbergeug. 428 (Silber: 
aeibirr). — Simfonss: f. Kieſen W. — Sinfe: 
im Saljbergb. — Antchrr@hurf (Ü, d.): E—e eder Dh 
zen, wie fie in Kallein au beihen. Adınır Sb. 4, 377. — 
Sönnens: (Salm.) S., Yus-B. — Saligarten 
(f. d.), worin die Berdunſtung des wilden Maflers 
turc die Sonne geſchieht. — Spält-: Eifen-Ep,, 
', Sehneit · B. — Spännzs: (ij. Erann 3) das zur 
Deipannung nötbige Zugvich: Sein Spann- un? Aubr- 
28. (1. d,). Mile Dh. 1, 327; Sich vasjenige Ep. und 
sine folge Vichzucht anguſchaffen, ala zu einem großen An 
sau erforert wire. 2, 190; 132 0. — Gpärr: [in; 
Fa]: 1. Karten; Gejparr, 4. B.: Das Ep. meines 
Sachte W. Mit. 4, 1, 113; Prup E. 1, 241 ,; Gpar- 
sen. Auetdach B. (61) 80; Phrpfe Mer. 199. — 
Zptts [in]: veralt,, 1. Geſret 3. — Sperre: [in]: 
Geſpert (f. d., nam. e). — Eptel: [in]: 1) mie 
derd. — mujllalsiche Inftrumente, 4. B.: Ihr Er. 
waren intiantſche Vaufen. Ottatis⸗ Reif. 274n 0. — 2) 
was, das — und inſoſern es — Ginem zum Spiel 
Kent, womit man fich ſpielend beichäftigt (vgl. Spic- 
eng, ·Sachen), eig. und übertr, : darae 3, 46%; Sicın 
und Bund, tes Mannet ©p, Drortrrmann 301, Den Unter: 
richt zu erleichtern, obne ihn zum Ep—e berabjuichen, @arve 
Berl 4, 217; @ribei Bum, dl; ©. 16, 308; 24, 60; 
Tab alles Untere dagegen mur Eher; und Sp. 29, 413; 
Dad rem Ep. jhöner Aarben laufen. 3%, 336; 2. 4, 59; 
Id) will meinem Zungen aus dem Wafer-Aft ein Ep. fdınei- 
den. Immermann N. 3, 175; £. 7, 135; Suter SW, 60, 
4u0; Bd Iu2a; Ghban; Der Äh jcht als Sp. ber ſpani - 
ſaen Argiift erfanmte, H13b; Febt demm leg’ ich bie Berſe 
beiicat une das ubrıge Ep. l. Epieigeug”. 9. 11, 29.9. 
9 2,210; Ep-e, wie er feine Dpeım mit wieder Beſcheiden · 
beit gu nennen pflegte. W. 13, 194; Mit feiner Wiſſenſchafi 
laſit «8 auf lauter Ep. binams, 122; ur. 4, 359; Gim- 
fälle und Ep-e alter Betieln. 6, 414 a; Adam und Eva 
. alt Operette, ., Diet Abam- und Gven-Ep. Saüse 
Samb. 89 2c. . Die Crabt. , und Be regelmäßigen Abtbeir 
tumgen ter... Wärten fahem wie Kinber-Ep-ı aus. forher 
1,50; Börms Bar. 5,45. — Epinbels: ſ. 
rag, Stes · SU. — Spinn(e):: 1) [fo] ſ. BärdeW. 
— 2) [in] allerlei Stoff gum Epinnen (verſch. Epinn- 
mwerg). — Spipens [in]: (pyl. Bran-W.; Epipe 2) 
Ep., welches Kopi wub Halt ziemlich wicht umglebt. Seefe 
Sep. 1, 63; 39. Bat. 1,XX m. — Sprengs: 1) [in] 
betarden 11. d.) u.ä (f. fprengen 1). — 2) (Echlofler.) 
Arı Bitter W. mit verzierten feldern. — 3) (Bauf.) 
eine durch Stiebebaͤnder gehaline und gelüpte Baltens 
verbiutung (1. iprengen 7; Gbefprung 3, val. Kos Ze): 
Fin Häng- un ®p. — Springs: Fontäne, Waller 
2. : I entziebe virfen Ep—ın uns Kaftaden joniel möglich 
tie Waſſet. ©. (Divzmann Beim, 11. — Stäätens 
ltnj: eine aus Staaten als Hlietern beſtehnde Ger 
ammtheit: Ein fo zerbrechlich gegliederiee Et. @rroinme 
Zeutfgtarb. 93. — Gtäbs: ſ. Mas -W., vgl. Pled- 
W. — Staffelets: Staffeleigemälde, BShwrplrr (46) 
‚os. — Stühle: vergl, Eiien-W.: 4) [10] Wan 
Anper im grösern St-en bis vierzig folder Stahl · 
Eamelj.] Dion, Karmarfg 3, 347 0. — 2) allerlei aus 
Stabı Berfertigtes. — Stämme: 5. B. [In] eine 
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Geſammt, eit von Baumſtaäͤmmen. Aflagır 51. 
Etämpfs [115 0]: (ogl. Ped-W.) Adeusındurl 180. 
— Stängens [in]: f. Geſtange, GutetW. — 
Steins [in; Ba]: Reidwerzieries St. [v6 Piünitere). 
©. 31, 301; Alles zur Sededung uud zum Woſſerlauf bier 
mente St. 362; Gin gewolbie Erude von „einwerd'. 
Aumpf v57b 8. — Stelle: z. B. von einem Vogels 
fieller: Deines &t-6 pflegen. Bolemtagen Ar. 322. — 
Stid: [In]: Stiderei, Eatvj 2. 43; 9. De. 19, 227; 
Ep. 1, 125 .; überte,: Das Gewebe meiner Gebanken 
ift ein St. teiner Hank. 5 8. 9,381. — Gtöds: 1) 
(Bauf.) = Sud 14; Geſches 4, 4. B.: ©. 25, 201; 
w. 14,207 x. z auch bei Schiffen, 4.8. : Datrik 37543 
3472; aqhert Pilz. 2, 91 a0; buildl.: Von ihrem St. 
herab uber die bürgerlichen Haurter weqguieben. &. 14, 75. 
— 2) (Bergb.) = Sied 11 (j. d.), 3. B.: 27, 344; 
40, 206; 211; Die Zinn ⸗Si—e ım fühl. Erzgebitge. 
Sormarfä 1, 164 x. — 3) (Perüdenmadr.) Längenmaß 
für Haare. — Stöf: [il]: (fi. Dru-W. Fa; Präge 
WB.) Tao St. fir eine für diefen Iwed ſtas Prägen] einge 
richtete Schrambenpreffe. Presit 10, 244. — Strauch⸗ 
Hu]: Gefttauch. Steht Rep. ı, 105; Witdaſch De. 10, 
165%. — Stréick- [tlj: Walz. (j. d.) zum 
Elieden (ſ. d.) ber Zaine, ſ. Kraufe-W.: Das Bein» 
Si. Pırga 10, 285. — Strid: [In]: Gefrid (f. d.), 
J. B.: Durch ein durchſchnittenes St. im eine neue Anſicht 
ungezaubert. Säge Hamb. 59, einige durchſchnittene 
Stide x. — Stück⸗: 1) Blid-W. (if. d. und 
fudıen L ib) 1. Ger. 18, %; Bei dem im einer Folge von 
Zeit und Leben ad eime Sildung in fhöner und Astiger Reche 
entwidelt, bie bei und nur ale &t., verubergehene eriseint. 
®. 30, 452; 18, 27; W. 27, 365 ac. — 2) Arbeit, Die 
nad) tem Stüd (j. d. Ta) gelieiert und bezahlt wirt, 
dazu: Ssudwerter, der fie jo lieſert und bezahlt 
wird (Btudasbeter). — Stüls: Die &t-e, Saliſtuden 
Li. d., vgl. Saug - W. J. @rube 3, 345. — Stümpers: 
Etümperarbeit, vgl, Hampel. — Sud: [lo]; Sa: 
line, in der Soole zu Salz verfotten wird. Zdeugentuel 
240; Salz-S. 149, vgl. Slet ⸗WB. — Sudel⸗: 
Eutelarbeit ; Sutelei: Gin übel puſammenhaugentes ©. 
w. 98.2, 184. — Sümpfr:f. Baſen · W. 2, — Tar 
beiten: [ik]: ®. 23, 328. — Zätel: [In]: Tüte 
lung U. Zaict 2; täfeln), z. B.: Mu ſchoͤnen Zapeıen, 
Vanpfpirgeln uno T. [parlettiertem Boden]. Bayını 3, 
73 10. ; Im Ti fe ⸗ Wae pfi die Mans. Seritigran SW, 4, 
145; Gemach, weldes ,. nur durch ein leichtes Ta jel · W. 
Bretterwant] geiwieren war, Eid DD. 2, 441. — 
Tages: 1) Das, was Jemand ven Tag über ſchafft, 
zu ſchaffen hat ac. ; Die bögte trieben fie ..: Grfüller euer 
Tag. gieich, als va ihr Stroh battet. 2, Mol. 5. 13 ff.; 
1. Er. 15,33; Bir. 30. 32 00; Ihr [ter Menjchbeit 
neuch T. war bie Idee der Greibeit. Börme Par. 2, 212; Ibr 
heißes Tag-2B. enter fie [die Sonne] im Weſt. Sreitigreng 
Den. 36; ©. 26, 63; 19, 44; Öhalslet kam teie ein tuch · 
tiger Schnittet zur teichtichen Ernte mad ſaumte nit bei ſei ⸗ 
nem T. 39, 143; Ju mewen T-en. 11T; 40,354 6, Die 
Sanbiwerier, welche .. Tag Au. machen. Moſtt Dh. 1, 33; 
St. 15b; 3056 30.; Das enge Finerlei eines Mätden« 
Tb. Peyfe Dier. 125 x.. ſ. auch Rach · B. — 2) (f. 1) 
ein nad Zeit und Ort verſchiednes Map, 4. B.: 
Zauchett [j. &.].. . X, Tabrig eder Taberts, Döb 3, 
1446; Gin T. zw zwei Diorgen (f. d. Ill). Gatten. 4, 
6670 16. — Täfels [In]: ſ. Zafelage: Tau- une T. 
tes Schifft. Sorher R. 1, 36; 52 9.; übertr.: ab ans 
dem I, des Wagens hervor. Guskom 3, 260. — Tänd— 
lin]: ſ. Zamp, 5. B.: Ipr T. verıbeitigen. Matheftas Lıhr. 
1b; Na... Wlatperien une anzerm I. Aderjer I, 442 
X., vgl.: Gin blopes Taneel⸗W., eine Buppe, weuglı fie 
fpielte,. w. 9, 123 m. — Taͤſchen⸗: ſ. — — 
Zäüs [in]: tie Taue des Talel⸗Wes (I. d.): Sichen · 
be#, kaufenzes ; ebred, untres T. Bobrik 6Hih; Au zem T. 
des Shift. Burmeiker B. 2, 33; Eyam. 4, 43; 146 *. 
— Zeufelse: f. Holen W, — Theäters: 4. B.: 
1) 1101 das Theater mit Zubehör: Sie pachteten das 
Ib. Ayüpe Hamb, 180, — 2) [1k] Drama. — Tho⸗ 
tens: J. Menſchen- vgl. Rurıen- 2, und: Dad die Bade 
ale Tollmanns-W, erſcheine. Cam T. 2, 110. — Töns 
li]. — Töpferr: f. Erdes 28. 2, auch übertr. 3. B. 
— Menſch: Mendes T.! w. 24,370. — Trag⸗ 
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[11]: eine Borrichtung, die — und infolern fie — Et⸗ 
was trägt, z. B.: 1) Entlafiene meiner Welle T., vie 
mid ,. über Lamp und Meer geführt, &. 12, 227 2. 
nam.: 2) (Bauf.) Die Trage-W-e lder Brüde]. 26, 115 
x. — 3) (Bergb.) A. Tret-W,, ein auf Duerhölge 
(BDioften) gelegter Bretterboben uber der @tolleniohle, weldher 
zugleih Das Abrdergeflänge trägt, zur Bejahrung des Stollens 
dient umb barunter einen bebeiften Kanal für den Wafler- 
abfluß aus ver Grube (die Hafferfeige) bilder, Scheugenfuel 
244, vgl. 112; Jablanshz 12246 ıc., auch (vgl. Wein- 
hold 164b): Trapperich, Trerperich x.. Träge-WB, Ade- 
lung. — Trämme: (mittelalterl. Bauf.) Kornfaden: 
arbeit. Brugger 2, 250. — Tret⸗: (f. Trog- W. 3) Auf 
bem gebielten Buäboren (T.) bed Stollent. ®arieni. 12, 
5756. — Trelibels: veralt. hatt Tröpel-W. (ij. 
Trotel le); das Treiben eines Trövelbändlers. Luder 
SW. 60, 102; 237 0. — Triebe [11]: ſ. GSettiebe 1, 
3. B.: Ju ver Uhr, wo bie Beberfraft des T-6. . am ber 
Diafie des Pendels ihre Gegenwucht findet. Gärten B. 63; 
Gin Rap, ein T. ftodt. Hagedorn 1, 197 10.; Das berrichenne 
T. ver Srfuble. dahedt 1, 313; Das innere Gemürhs- 
T. Oppenheim 13, 169. — Trompeten: [13]. — 
Trügs [in]: Trug, — Trümmer: (in; 3a]: 
Getrümmer, Muine: Min wmirtelatterlipet T. mir einem 
Getet. Mad. 17.469. — Trüpr: ſ. EB. — 
Tagend- [ih]: Bay 1, 306. — Übrs [17]: 
Räder: WB. , 3. B. eig. Premii 11, 455; Ad. 8726 1c.; 
bildl.: Wenn Ber Kunſiler an einem U. zu beffeın bat, jo Läfft 
er die Rater ablaufen ; aber das Icbennige U. des Staate x, 
1162; Tilge Ae itte Liebe) wom I. der Nature. 2b (vgl, 
eltenube) ; Diefer . . Geil in das ſtarte unmanbelbare U. 
eines ſterblichen Körpers geflodten. 552b, Gödingk 1, 245; 
W. 25,67; Bein Seelenoli. fe gu nioten. 41,397: 98. 
1, 109; Waffer-U., durch Waller getriebues. Adeiung- 
— Umr: j. Ausen WB. — Berdauunge-: bie This 
tigleit, das Merf des Berdauens. w. 10, 280. — 
Berlags- [ikj: ſ. Verlag 2, — Vertheidis 
gungss: nam. [10], val. auch Jerftürungs.ZB. — 
Bogels [in]: Vögel (j, Etugel: WB. 1; dedet · W. 2u): 
al, . auf dicſen Infeln viel Holzung, giebt es au viel 
V. Yorılen 14663 Wie ich dieſes B. miederfihoh. W. 34. 
310. — Böoll⸗: ein volles Tage⸗W. (j. d. 2) als 
Torimad. gig. Salb · W. — Bor⸗: 1)[10] ein vor 
ber Feſtung sc. liegendes Werk, Enfe S. 3,507; In ven 
Vorſtadten und Beh tes Etadtgrunbet. fregiag 8, 2,170; 
©. 25,50. — 2) (vgl. 1) Meierbof (j. d. und 
Dieierei) ; Dab B. .. Dort beim Meiet. Chem. 6, 241; 
©. 12, 262; 15,66; GHaprberm 2, 245, Mabner 3, 56, 
Wine Rutidhe .., im welche er ein ganzes B. [ben Grtrag 
eines B-6] aufgeladen. 4,91 ; Sachetis Tag. 69 x. ; Sein 
villam montis ober Berg-b. Opis W. 1. 153. 
Börleges [17]: ſ. antichten 4b. — Wäffens: (I, 
Ariege · Wafien-gandwert) Zu träge bin ich, W. zu treiben. 
«ia Sch. 2, 36. — Waid(e)⸗: ſ. Weit · WB. — 
Walz-⸗111)3 ſ. Walze 1d und Aetmatſch 3, 57%; Die 
gewöhnlichfte Abfiht . . ift, die Geftalt bet Körpers zu wer- 
andern .. 4. D.: bie Bled+ uns Stabmalzmerfe ver 
Eiſen · ¶ Aupfer- une Mieffingburten ; die Zaimmalzmwerfe ver 
Manzwerttätten, In andern Hüllen beabfdhrigt man mur 
. „eine Wlättung des bearbeiteten @tefis . ., bei ven M-en 
ver Bapierfabriten ac. ebd. ; Drabt- «iR. I, 304), Sun« 
pem+ (Aörudemkun 160), Bräparier- (Karmariı M. 1, 
147); Rails- (od. Wifenbahnfienen.. Scheutenturl 188) ; 
Red» ober Srab+ (Kermarlt M. 1, 147), Schlicht- 
1150), Sturz (ebde, vgl, Stutz Al) Walsmert u. — 
Walch: [Ho]: (1. Mathe 111 2d und Pod-W.): Arten, 
bas Srubentlein zu verwaiden . .: Fall · Reibgirter, Kipp- 
Wäfge, as Eprupel-W. Karmarlh 2, 643. — Wii: 
ferz: 1) [in] allerlei Waſſer, Gewäſſer: Als bei ver 
Nähe fo mancher Teiche, GSewäſſer und W-e öfters ein und 
ber andere Unfall biefer Art vertam. &. 15, 35, -— gw.: 
2) Waflerfunft (i. d.; Epring-®.). 39. 41, S1; 3a. 
123700. — Wibes: ſ. Faärbe · W. — Michels: 1) 
[17] Better, Zeiget · W., ſ. Wechſel 8. -— 2) (if. 1) ver 
allgemeint: Etwas, das einen Kreislauf bewirkt sc. : 
Wer viefes W. ermifft, | wie doch in Allem ein je großer, 
verwundetlicher Zirkel ift. Brenn 9, 225. — Wedier)s 
[17]: das den Weder bewegende Mäter:W., vgl. 
Soden. — Weiber (f, Weid 2) 1) dns Werk, 
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Thun eines Weinmanne (1. b.), bie Jagd, Birich: Des 
B-4 pilegen. B. 70n; Döbel 3, 97 #.; ko6ßa; 4, 24 fl; 
Sattel. 11, 3250; Am Waidwerke Theil nebmen?. @. 31, 
142; Melsrreih Wi. 1, 483; Meitherb 332; Aufs W. Mn- 
aus ritt ein enler Held. ah. 696; Des 18-4 friegerifce 
Luſt. 495b ı.; Weide» (Bhmeiniden 2. 137), Weinen» 
«1, 61) Wat x.; Msmpow unterih.: Weidewert (auf 
Bögel) von Zasd (auf Säugelbiere), f. 2, 422; 424; 
dagegen umfallender (f. Weir 2; Weitling 2), auch: 
Baffer- und Fifcdmweirwert vom Srirtaben®, vgl. Dis 
4.62b m. Bilbl.: Gin „Weidemerd'', da ıman etlide 
inftige Werftand als das Wilppret ſucht und jüher; aber das 
Studium. das zum Ariege dienet, iR, daß man in der Schrift 
betannt sei. ſuihtt 1. 4736, — 2) di. 1) Wiltbret: Gr 
aß gern von feinem ,. Weittwerg”, 1. Mol. 25,28 vgl. 27,25; 
31); Döbel 4, 24 q. x. — Möeiiers [17]: ſ. Weiel- 
3. — BWlllers: ſ. Ateib- WB. — Winkels: z. B. 
— winklige Wobnung. Gushen #. 3.208. — Wirfs: 
gewirkte Arbeit, Gewirl: Handtucher, mit W. ſchon ver- 
ziert. @, 2, 206. — Wöllfen)s [In]: Wollenwaaren 
x. — Bünders: 1) ein Runder (f. d.): Gin W. 
Ghrifti. tuthet 6, 94a; 3516; Durch ein W. aus dem Mege 
geſchafft. Mendeisfohn Piorg. 265; Baf Sp. 1344 Nach ⸗ 
dem eim MB. Des Himmels | bis beute mein Geheimnis bat 
beihupt. 30. 358b; Si4b; Briling 4, 75; Lira DD. 2, 
462; Waidis Bi. 05,48. — 2) (f. 1) ein wunder 
bares, bewundernswerihes Wert, nam. [Hi]: Die ſteben 
BW-e der Welt; Ein achten W. (4. B. Hamirr #. 3, 30); 
Die Sonne it ein W. des Hödften. Bir. 43, 2; @. 41, 
176; Diefe Safpe fine in tem barmonifhen We ie zur 
Ginbeit des Wefammteinerufs verjhmelgen. Salıgel Dr. 2, 
2, 139: 8. 25, 650.0, — Würzels [in]: z. B.: 
1) Doc bietet feine won dieſen |Bflanzen] ein ausgebreiteten 
W. bar. Matur 13. 271, Wurgelgeflecht sc. — 2) Ginige 
Vererfilien«, Sellerie» und gelbe Wurzeln. ,.. Das 
2. Daridis Kehb. 63; Tirh TOD. 2, 459 x, aller: 
tet Wurzeln. — Zahn- [in w.]: die Zähne: Weit 
beim Öffnen ber Lippen ein garſtiges 3. entgegenflarrt. Gar- 
vent. 14, 1596. — Zängen- [10]: zangeniörmiges 
Augen: W, (Famge). ſ. Krakel · B. — Zälibers: Zaus 
berei und dadurch Bewirltes (ſ. Blend-W.): 24. M. 
10, 184; Wenn ibre Sebieterin fid verwandelte ener irgend 
ein anderes 3. vorbätte. W. Luc. 4, 238. — Jaum⸗ [In]: 
Gezaum. Seeiligran SW. 1, 343. — Bälins [in]: 
Umzaͤunung: Wlpenwiefe mit 3. fünftlid eingefriedigt. 
Salmrrager Dr. 2,9. — Zerüßrungss: z.B. ger 
Hörende Thätigfeit, Sreiligrem 2, 222; Dur. 14, 1. 
so21.— Btegels: 1) [3a] ein Werl, Bau aus 
Ziegeln. — 2) [10]: Ziegelei. — 3) 1. BafemW. 2. 
— 3t8h:: 1) Zug⸗W. 1. — 2) bei Panftermüblen 
eine Borrichtung zum Höherziehn der Welle. Adriung. 
— Zimmers: ein zufammengezjimmertes Merk; 
Werl des Zimmermanns: Das 3. an den Wänden mie 
am Dade ſichtbat. ©. 24, 382; 18, 110; Das 3. einer 
Walere. 29, 194; (bildl,): Zenes alte verbadte harte 3. 
(ver muflal. Sompofition]. 340; Ein Suftem der Ilniver- 
falbiterie, Das 3., dat Stelett. Jomüder 6, 53, vgl. Kip- 
sen. — Zinn⸗: 1) [10] ZiunsBergwert, Seife: 
Beſuchte Ib die It von Graupen ıc. @. 237, 298. — 
2) [inj allerlei Zinngerätb. — Züders [In]: Leder: 
B.von oder mit Zuder, Zuckerſachen, eig. und übrte.: 
Das them reichlich wit 3. zugeworfene Lob. Arnim 67; Gr 
ſchenke bir ſtatt berber Schmerzen | das angenebmfle 3. 
Canis (Wadrın. 2, 531#2); Gr gab mir ein 3, @. 28, 14; 
24, 219 x. — Zuger: 1) [il] Maſchine zum Auss 
ziehn von Metallsc,, |. Zräufel-., vgl. Ficb-W., Bunt. — 
— 2) 5. Begier-B. — 3) [In] in einanter geichlungene 
(Schrift-JZüge ꝛc.: Das 3. und Die Fierbuhhaben. IP. 
— Zünd: [in]: allerlei Jündhoffe, Brennlices x. : 
Man babe allerlei I-e gefunden. ae D. 5, 414.— 
Züngene: 1) [13] Das 3. ver Orgeln bericht auf dem« 
selben Brinzip wie Die Anmgenpfeifen Iſ. d. J Pouisrı 2, 71. 
— 2) (0. Maul-W.) Wo der eiferne Arm ſtatt des leeren 
3-8 agierte. PAuſ. 14, 1, 574; Run gerierb plöplic 
Tammerl’s 3. in Wang. apladlet 8.4, 1540. — Zwidels: 
ſ. Geht WB. u.ä m, 

Gewerke, m., -n; -n: 1. Gewert 3-5, — 
Werch-eln, intr, (haben): werfen E. d. IL, vgl. 
Werteltag); Diih am W. der Arbeiter body erfreut, Grube 
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3, 26%; Der nicht die Erdenwelt ſchuf, mm Leib und Serle 
zu tremmen, Beute zu m, morgen zu beten, Aütder über. 1, 
257 1. — “en: I)adj.: j. Berg, Anm. — ID als 
Zeitw.: 1) iner. (haben): geſchäftig tbätig fein, 
arbeiten (ſ. werteln): Bramı N. 63%7; 111%; [Die Sum 
mein, Drobnen] wollen nit w., ſondern leben ſchlechte vom 
ber Unterm Arbeit. fiigerı 8. 2636; Mrifersberg Bolt. 164; 
Dit feinen Wertleuten , . wertte er fo mächtig in Biumen 
und Balten. Arber 49. 3, 253; Geben fie doch ihren un« 
rubigen Zähnen zu w. Aoht Sutt. 2, 192; Murmer 1.49; 
Zap er nicht unbemerkt wirkte und werfte. Büdm Wat, 1, 
201; Die Betriebfamfeit des in feinen Eiienbimmern . . 
urer feinen bergigen Ackern bart w-den Boltt, Shüding 
Markt. 2, 140. x.; ſchwzt.: Sie „werdeten* wie die 
Vferde. Bouhelf Sch. 16; 63; 158; 164; 235; 243; 
G. 1443 U. 2, 42 2e. — 2) ır.: bearbeiten, 4. ®.: 
Der Hof will „gimerder* fein. Sch. 190 10.: Zwanzig 
Mark „gewerdens* Silbergeidiee, Bnumpf 739b x. — 
3ffeg., vgl. die von Arbeiten und Bert, 4. B.: Mliße: 
Die ganze Bode a. [aus werfen]. Murner U, 75, aus, 
durch arbeiten. — Blends, iner.: Blendwerk machen: 
Die ganze gebilzete Wenſchbeit bientwerft ibr Vebelang. 
Aurbad Leb. 1, 326.— Bölls, tr.: mit Bollwerk 
veriehn, gi. (pgl, be-w. Sara 2,4420) Doppelifika. : 
Die weile, gatiget Himmel, | hattet du Wittelind'a Herz 
mit ftarten Rippen um bellmertt. Beortermann 144; Jahn 
B. 308; Umbellwerft nun [von ben Belagrern], ver 
ſchnechtend. helfen Maren | den Zapfern nicht, Bslegel Gr, 
1, 304; Wie die Natur umbellmerkt unfre Infel, | fie ftcht, 
ein Park Neptun’s, umpfäblt, verzäunt. Fir Gumb, 3, 1 
x,; Gr verbolimertte [ugl. verbarsifadieren] ſich gegen Das 
Böfe. Grroimus Lit. d, 217; Die Zugänge And verbeilwerft. 
Immermannı Di. 3, 269; Bautt ., Feſtungen, wm euch 
wider Diejenigen zu ver-b., denen 16. Nelin Ir. 43; dahn 
MR. 121; Der Befiper, der fih zur Rothwehr mit einigen 
rel. Edrifamen mech verbellmertt hatte. Aufn M, 4, 
sc. — Führs, inte, tr.: mit Fuhrwerk fahren 
(vgl. kurfchteren »2,). Luſtig durch bie Welt f. Auttbach Ws, 
534; Im Bande berums-f, Leb. 1, 251; Aubrwerfte er 
eben eigenhändig einen Hantwertebutſchen. Gubhen R, 1, 
231. — Ger: in Doppeljffgg. : Berrg., tr. = ver. 
gewertidaften: das Bergwerleelgenthum in Kure 
theilen und durch deren Weggabe an eine Gewerkſchaft 
(1. d.) bringen, |, JaMonskn 12590; Shruhendue 251. 
— Helbe, Hölbs (Helms): den Helm (f. d. 6) 
in den Hammer (ij. d. 2) einfügen und zurichten ıc. 
Aaranenfae 130. — Yeins: in Doppelifigg.: Abrt. 
f. Seinwerg. — Räuber: ſ. Raubweit 1; Bad. — 
Schärs: Scharmwerf (ſ. d. 1; 2) machen, auch veralls 
emeint, 3. B,: Auf dem Boram „icha er mertt* [bewegt 
ich geräuſchvoll se.] ver lärmende Gmpertümmling mit 
jeinen . . bölzernen Jamben. Immermaan DM. 1, 37; Ein 
ſolches versehlenes Sch. in allerlei Stutien. Oppenbeim U. 4193 
Das Sch. ſſchwere Arbeiten] ver Mattoſen, wenn fie eime 
Troffenas Verse entlang binter ih berihleppen, Gämidı at. 
2, 218; Dieeresft. 199; Wenn er größer wire, führt er [als 
Warrole] getuldig von Bol zu Bel une ſcharwerkt mit qleir 
der Semüurbörube im Bengalen wie in Spipbergen. Berf. 
(Hau⸗dl. 56) 1, 451; Beil. (Ouwiemener 2, AH) x. — 
Schellens: ſ. Stellenwert. — Tägs: fein Tages 
werk tbun, 4. B.: Ihr Habt getagwerkt treulich ob’ Gr« 
mare. Daggeien 4, 37 1. ; mam.: in Tagwerf(Zaglohn) 
arbeiten; |Da] ftebt ver bantelnte Handwerfer mit tem 
t-den (journeyman) nidt in einer Gilte. Möfer Pb. 1, 
33, vgl.: Die Binibeilung ber Handwerker in handelnde 
und Tagmwerter (f. d.). 38; Scitſaat. 1. d. Wehe 19, 
430 10. — Unters: (Bergb.) bie Stolleniohle unters 
bauen, wodurd ter Wafierabfluß geitört wird, — 
VBerz:;,tr.: 1) Etwas mit einem ſchüßenden Werk 
verſehn (vgl. verrbullm.), nam. gegen das Waller — 
verarchen, verſchlachten (j. Schlacht I 2b). — 2) ichmir.: 
serwerdhen: Etwas verarbeiten, jo daß man damit fertig 
wird, weiter fommt, 4. B.: @otbeif St. 175 16., nam. 
oft: Etwas in ich, im Innern verarbeiten, 3. B. 63; 
Sir baben Nichts zu arbeiten, baben auch feine geiftige Ger 
danfen zu verwetchen. 54; Sie hatte arofe Angit verwerchet. 
291; Während er feinen Zorn mit Üffen verwerdete, 278; 
&. 165; 220; 1. 2, 49; 66 0. — Wetds: birſchen. 
Faube Br, 278. — Zers: jerarbeiten: Die Heufcrede, 
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die. . Hartes und Weiches zerwertt [jermagt]. Aebl Zutr. 
2, 169 96, — “Er, m, =; uw.: Einer, ber werkt: 
Mrbeiter (f, Werner), bei. in Zfigg., entiprechend te: 
nen von Wert, 4. B.: Bortiärs: veralt. — Borten: 
wirfer, Bolamentier: 8. und Speil-W. [bolline. = 
Spipenwirfer]. wedatt 198. — Blints: (niederd.) 
Kürichner (ſ. Buntwert), — Kelos: 4. B. Arbeiter 
im Feldlager ı. Peöble 3. 139. — relers: Pure: 
technifer, ſowohl in Bezug auf Grnffeuer (4.2. 
Sllara EA. 1, 625 ©. 2, 14.) als auch nam. auf 
Eufifewer (91, 171 30.) Daqu: Die Feuerwerterei 
ober Bebanplung des Schiefrulwers ıc. Aarmarkh 1, TI; 
tes. d. Aust. 33, dtb x, T. Bun. — Ge⸗: Ge⸗ 
mwerfsmann (f, Gewert 3; Hant W.): Mean an der einen 
Seite Diejenigen Aehen, die ſich mit den einfachen und roben 
Grjeugniffen beidsiftigen, an der antern Solde, bie ſchen 
erwas Derarbeitetes geniehen, fo vermittelt ver W., Pur 
Einn und Hand, bad jene Beiden Grmas vom einander 
empfangen. ©. 20, 181 2. — Hämmers: Arbeiter in 
einem Hammerwerf, nam. Kupferhammer (val. Wert 
ftätter), — Händs: Giner, der ein Handwerk (j. d. 3. 
nam. auch Schluß) als Gewerbe treibt, ſ. (al. Taa- 
B.): Gin H. il Der, welcher feine Arbeiten auf Beitelluna 
Desjenigen amfertigt, ber fle ver&raudt; «in Aabrifame if 
Derjenige, der arbeiten läfft, aud ebte sorgängige Beftellumg 
tes Verbramders, fondern bloh auf zie Hoffnung, dak feine 
Arbeiten In vielen hanvert Laden ausgeſtellt und ſchon Käufer 
finden werben. Yolhez. 9, 237 2c.; Zagd-&,, ber Die zur 
(Barforces) Zagd nöthigen Gerathſchaften arbeiter; 
Kunft-h, Star Weim. 505 (vgl, Halbtunit) ; Kortbild.: 
Die . . Gelegenbeitspore if beruntergefommen, Hamd» 
werferel. Dronfen U. 1, 346; In dem banpmwerter- 
lichen Betriebe ver Bäderel. War.- 3.8, 558; 18, ddl ac; 
Ein Feine des Hanpwerlertbums. 415. — Möthe: 
(ihwäb.) Giner, der ſich viel zu ſchaſſen macht. 
Sawit. W. 409. — Schärs:; Fröhner: Sein einiges 
Kind einem Sc. oter Inſſmann geben. Newald Moth®. 142, 
— Gtüde: ſ. Snawert 2, — Tägle)s: E. taa- 
werfen, nam, Möfer): Die Maurer und T. [Taglöbner]. 
Allara Gfd. 1, 400; Minkel F. 410; Warum fellte unter 
allen T-n tem einzigen mödhentlichen Schriftſteller kein 
Beiertag zu Stätten kommen? |. 7, 447 ».; Die Frauf- 
farterinnen und bie Bann-T. [Arbeiter am Bundestag]. 
IP. 9%. 52. — Ührs: (vralt.) Uhrmacher. Zinkgröt 
2, 70; 7210. — Bor⸗: Befiger eines Vorwerfe (1, 
d. 2). Sag RB. 525. — -erti, M.z en: in Zifßg., 1. 
Aewere, Hand Werlet; ferner: Mach en [Machwerke], 
Dal. 1,2,541.— -erlicd, a., -erihum, n.: $. Hant⸗ 
merfer. — ⸗ig, a. : in ſeltnen Ziggn, 4. B.: Der Her 
jet „ringmerdia” [leicht zu bearbeiten, zu beitellen]. 
Sortpelf Sch. 234; Der trieb m-fte Beihniftegang. Yabı 
Di. 114, wo Alles einem Triebe, Uhrwerk gemäß gebr 
x. — iſch, a.: in vralt. Zfipg.: Die einem ⸗ween 
Seiligen. Jurger 1, 2340, bie fich auf ühre eignen Werte 
verlaffen (j. wertbeilig), — -lich, a. : (vralt., f. Sam. 
4, 142): 1) Fünlich, funftsoll. Surder 6, 40b; Merhe- 
fius Yıbr. 1012; 1436; Shalbeneribrr 39a; Sib m, — 
2) poifierlich, wunderlich. Wein If. 100 x. — 3) wir: 
tungsvell, wirlſam. Jan I. 120; 1900 0. — Zilte. 
entiprechend denen von Wert, 4. B.: Der bilt-m-e 
Tpeil des Dinfeums. Mat. 3. 17, 297, bie Bildiwerfe ent: 
baltend sc. ; Unter allem dem Leben umd Wirken und fe 
manchen hand-m-en [dem Handwerk gewidmeten] Be» 
tractuagen. ©. 19, 52; Win fehr hant-w-er handwerle 
mäßtger] Spieler. ASindel Id. 2, 317 8.; Sphäre einer 
entiäymunpenen Schönferm in Runft-IWE-teit, Wat.-3. 14, 
367 1. — ner, m, 4; un,: 1. Berker, 4. B.: 
Zäger, W. Bauern. frnau Gar. 23 w,, vgl. (pralt,) 
Beg-B. [Meilender]. sam. 4. 140. — Gewerkfam, 
a.: als Gewerfer (j. d.) arbeitiam ı.: Diefe Menge | 
4. Thatiget. ©, 19, 347. — Gewerkſchaft, f.; —en: 
f. Sewert 3a; 4, — -en, ır. in Biipg.: Berrg.. 1. 
ver · gewerlen. — “Lich, u.: ſ. Bewert 4. — Werlt: 
vralt. ſt. Welt (f. d.). Wadern. 3, 655% a6, 
Wermutch), m., ed; (2). — ſ.z 0; er eine 
Pllanze von ſeht bittrem Geibmad, Artemisin ab- 
sinthium (Bauern M.), auch vtwdte Pflanzen, 3. B. 
Baum-We., A, arborescens; Gid-W,, A. glacialis; 
rauen» oder rom. W., A. pontica; Rüben. A, 
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drarumenlus; See» oder Waffer-MB., A. maritimn x. ; 
auch bildf, als Bez. von Bittrem, Bitterleit s.: 1) 
ohne erfennbares Geſchlecht: Bitter mie „Wermur*, 
ap. du, Mit W. tränfen (Meg 3, 15 Mr; 
freifen (det. 9, 13) 2; Durch W. wird das Bitte nicht 
vetſaßt. Edam. 4, 163 u. 0. — 2) m.: Adelung; Campe; 
Durch die Tugend des W-t. &. 2%, 77; Wie Bienen füfen 
Saft aus berbem W. tragen, Hader 9E; Göln 72 16; Ohm 
3. 162, audı Mz.: Die Bor. Ad. — 3) f.: Sellende W. 
Ai. De. 2, 183; Mönig Al. 3, 207; Wo ihr der W. viel 
und wenig Lun aenofen. Fihrwer 6% (au Bemler Yidım. 
50); Die bitte „ Wermut” zu Henig machen. Sniper 5, 
3416; Mmäripforg Dad; 157; Leid. 169; Wicnlei 1,04 0. 

Anm. Abe, werli)muot(a), mbe, wermuotle), agf. 
vermöd; engl. worm-wood = Murmbol;, vgl. die Sez. 
Wurm Bao, +»Rraut,+Tob pc. ſ. Drrm.W. 5, 291; 
deu Rt. #1. 

Wern,f.; -en: Gerſtenlorn am Auge. zum. 4. 
156. — Wirpen, intr. (haben): Schiff.: ten 
Wurfanter (i, d.) auejagen (ſ. d. 3). Bobrik 41a x.; 
din Sciff aufm. nüb ac. — Were X.: ſ. Bir ıc, — 
"ig: ſ. Wera. — Werſch, a. : ſ. wirſch. — Werf-e, 
f.; =: bei Dan eine Bafzengunit „Nuppflaumer‘. 
3. 1720; ferner — —— 1746. — ⸗ig: ſ. 
Wirfig. — + Werfle (ruff.), f.; -n: ein ruf. Meges 
maß. IP. Bat. 1, 149 m. — Wirt: j. Merter. 

1. Wirth, a., -eft: 1) ohne Romplement, nur mit 
Nennung des Echäpenden : geſchaͤtzt; hoch gehalten im 
Urtbeil; a) präbifativ: Zemand ober Gimas it Fine 
w., ſeht w., Lieb und m. (f. fieb-m.), mw, und theuer, 
weer als Alles .; Ginen ober Etwas mw. ſchäten, adıten, 
halten ıc.; Daß ein Dann tbeurer fein foll denn fein Hold 
und cin Menjch „werter* denn Gotdefuace. Yet. 13. 12; 
4,2; Weil du fo were“ biſt vor meinen Mugen aeacht. 
43, 4; Gin Hager Wann if lieb und „werb* bei Furſten. 
Sir. 20, 29; Pl. 116, 15 9; Mohl lernt er das Mitter- 
mätden lieben, aber m-er bleibt ibn fein Ritterabel, Börnr 
1, 126; Gr war mir fo w., wie die Hummeln ten Mienen 
An? [iron.]. @ehner 4, 19; Dinge .., die mir lieb und 
m. find. &, 21, 244; 4, 28; 8, 53; 18, 229 .; IE 
inte Hundert ſchͤn ums babe Hundert w. Wicotai 1, 219; 
Bot ibn Euch widtig macht, macht mir ihm w. Dh. 4080; 
Diefer Ylap wurde tbeurer begablt als er mw. war. D95b; 
ie... der [dem] menſchl. Aürwip .. ausläntifche Ding 
am „werkiflen” und ammuthägflen find, Stumpf III; Richt 
der Einp’ Anbetung iA mw. der Gottheit [Dat., vgl. 3]. 
». 3, 42; Sab id ihn theuer and ww. mie dat Lit der 
Mugen geadter, Moſch. 4, 9: Zlegemmeid' iſt jene, doch ie, 
dor [w-er als] Weite ver Rofie. Dr. 4, 806 x. — Fer ⸗ 
ner ottribut., 3. B.: b) von Perſ.: Der me Dann, 
©. 32, 274; Dieſem font m-en unt würdigen Minen, 
21, 194; Ihrer Mutter, meiner w-elten Äreumben. 15, 14; 
Der Angemöhnung des w-en Bublifums zw ihmeideln, 
18, 201; Die m-en Säfte. Simroh N, 1257; Die me 
äras, Unlond 102 70,5 alterthümlich nachgeſtellt: Be · 
qeamer ibm mand Bitter w. 363; Sag am, mein Ritter m, ! 
3s0 x. — h) von Eadıen, gi. nur, infolern fie von 
Verf. berrübren oder zu Ber. imeinem Bezug ſtehn ac.: 
Hin m-es Geſchent, Andenken; Ihr m-er Schreiben oder 
bloß: Ihr W-et vom fo und fo vielten x.; @in thewer 
.werdes Mort. 1. Tim. I, 15; Ob er in dieſem Geſchäft 
vos Wee und Wärpige leiftet. ©. 40, 207 ».; felten: 
Über den Wadhsibum dieſes w-en Baumes [der Eiche]. 
23, #9. — ce) verbillend: Der Aller mr — Arſch 
(f, d. Anm.). Ars D. 1, 80; Bronfen #. 1, 145 ı., 
auch: Der Lich -w-efle. Mürdtaufen 70, — Ferner mit 
Rompiement, gw. präbifativ (dod |. 3a) fo: 2) mit 
abbäng. Satz: Zemand oder Gemas if w. [verbient], 
dad »e.., iſt fo beicbaften, daß tas Benannte ibm als 
gebührend zulommt: Diefer @tein if w., da? man ibn 
im Golt fühle, daß er in Gold gefafft werde; in Gold ger 
fafft zu werten ıe,; Du märft w,, ich ehrfeigte dich ac. ; Ich 
bin fort nidt mehr „werb*, daß ic bein Sohn beißt. Su. 
15, 19; Maud. 8, 8; Deß (f. 3) ih nicht „were bin, 
dat id feine Echubriemen auflöfe. Job. 1, 27 9.; ine 
Walere, die w, wäre, bie Säupter der Kermblit „ . zu tragen. 
©. 24, 89; Ihr Inhalt if m, und würdig genug. auf- 
hemabrt zu werben. 30, 253 0.5; auch mit pafl. Sinn 
tes alt, Infin. : Im folgen Rippen | ift jeder Brdfelein | m. 
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zu befipen. 12, 126 — wmw., beſeſten zu werten, mw. taß 
man c# befige; Die ih böre, ſcheint mir m. zu frönem. 
Aclegel We. 1, D0H 10., 1.3, (idhwar,: D’r Werth fein 
mit Inf, und zu. Gottrif ©. 283; 406 X., val. II). 
— 3) (val. 152) mit Genit. zur Ber, Deiien, wie 
bed; Etwas — oder was ibm als gebührend und zus 
fommend gebalten wird (vgl. A): Der Arbeiter, bie 
Arbeit ift des Lebnes; die Waare iſt det Wreifet w. ; (Haner 
Ser | It Goldes w., 4. V. Natwer 40 #0, (1, Ib); Ste 
find Finet des Andern m. ; Hat Nichts gerban, das bes Todes 
oder der Bande werde fel, Rp. 26, 41; Ihr achtet euch 
felbft nidt „werb* des ewigen Eebens, 1:4, 46; Aand. 10, 
27; Bam. 11, 19 90,5 Daß ib je Minem [mas] eines 
Meftele m. [ÜR] nenemmen, Berlidingen 216; Glaubt er 
mich uatx urdig feiner Bicbe, | fe iſt er meiner Liebe amd 
nidt w, @. 35, 310: Ich achte «8... ter Graäblung w. 
Her 215; [Das] il des Schweihiet der Etlea w. Al. Dr. 
1, 37; Amwei Männer, ber Unferblichkeit w. Sb. Yin; 
Dein Vater war eines Threnes w. W. ». 120 1. — a) 
Zuſammengeſchoben mit dem Genit. — aud (f, 2) tee 
Infin, und vgl. 4 — in mehr oder minter loſen 
Bfpg. (prärif. und attrib., val. die entiprechenten von 
mwertig), 4. B.: Welder unter zen Oklebrten .. eine 
adtend-m-e Stelle brbält. Suhtautt Beil. 2, 67: Erwald 
2,3, 148 ı.; Ein abtungs-m-eh Zutrauen. Hebel 9, 
180 10.: Um jo anerfennend-w-er ift bat Beltreben. 
Sasse 1. 546; Bine turdaus ebren um anıbeil-m-e 
ddt. ©. 27, 283; Sind wir nicht ausladent-m.t W. 
24,100; Beadtend-w. 20,15% ; Dermeiter ich. 92 ıc. ; 
Beberzigend-m-e Werte, Woomm Aderbh. 83; Ber 
fammerns+m. Gagıdorm 2, 199; Beflagens:m. Dronim 
9.3.2785 8.13, 4; Qageboem 1, 52; 2, 212 30., Benei« 
bBend-w. @&, 31. 163; Gubhen X. 9. 225; Dankens- 
w, 6.31, 363; @stbrif &, 10, ; Vrutus if ein ebren- 
we-er Dann. Zmirgei Gäf, 3, 2; Bertient eine chren-w-e 
Grmwibnung. Coümmel 6, 136; Das Ihönfte, das ehren» 
wo-efte Aleinor. V. Op, 4, 614; 5, #7 9.; Bill ich noch 
Anzeres bir uud Erbarmung&+ti-ered meiten. 11,481; 
12, 258 9,.; @8 nieht viel Blünidene-m-ch . ., viel Er» 
frebendm-0. frmald W. 1, 363; 2, 59, Das erftre- 
tens w-efte Fir, AMap.d. Amel, 39, 418a W.; Dat ermär 
aumgdm-e Bud. IoMüker 6, 252; Iene Verehrung tet 
Wiperwärtigen, Berbadten, Bliebend-w-en. 6, 18, 198; 
Den Thaͤter diefer fluchens-m-en That, Su. 431b; I6hin; 
Irrente Bitter Fünamert es nicht und if ibmen nicht 
fragend-w., meibalb x. Eid DO. 1, 256; Win 
alaubens-mw-er [glaubwürtiger] Mann. 518b; Geis 
erſt wide bBännend-w,, wenn ıbr uns hängen mellt. 
©. 7, 102; Säblide, baifend+w-e Welber. 19, 366, 
1. 3, 332 w.; Gin Meiner Me war von wegen feiner 
Drellen dem ganzen Haufe tuifensm, Burmann A. II; 
Ein Liebe» met, gutes, frommer Kind. Cham. 4, 269, 
3,331; 8. 33. 248 ., pal.: Fiebesım. Eham- 4, 
140; Eben Mann | ih lichend+m, und meiner w. ge» 
zeigt. ©, 13, 316 1. (verich.: Lieb-m., 1. u. : If.) ; 
Herrlich it die Biebetm-—e That, 125; Rice baffems- oder 
lobend+.m-er. Babıbı 1, 352; Werfens-w, Gepfın 
Ber. 1, 125; Gin mübe-m-er Preit, Monat. 1, 
1316; Ib fand nichte Wiſſent und Rababmungs- 
mw-e# in bieiem Garten, ©. 26, 77; 2eht' ich zufrierne 
Zabre meidend-mw, Pleten 4, 226; Das eimjige men» 
nemt-w-e Oreignie, Bderjer 1, 547; Vreifend-w, 
&bem. 3, 323, vgl. (f. Ad): Dom preis-m-en Helden, 
Bimroh N. 541; W. 11, 174; 20, 13 26, aber auch 
(1. Ab): Breis-m—e (oder »würbige) Waare, bie für den 
zu zablenden Preis jehr gut iſt sc. ; Weil] ich darchaus 
nichte Rede · wees mehr vermag. Prus W. 90; Grroinus 
©b. 1, 339; Dielen rubmmw-en Vorſat burdyufübren. 
©. 29, 191; Schäkentm-e tauermärbige Arbeiten, 
18, 307; 19, 23; Etmar Sheltent-m-eh und Abge ⸗ 
Tdmasted. 23, 1060; 39, #0; Benn jene Schafe nicht eim- 
mal fderent-m., was foll id zu meinen Schweinen fazen ? 
SMäütı B. 25; Schensum-e Runiiwerte n.; @ie war's, 
nur ſchoͤner taufenkmal, | nur fehnimdrm-er. Mündn. 
Did. 314; Ihm zum Bährichn eine goltme | Rädte-m— 
(4) Spange bietend, Rider Mora. 1, 254, die den Wert " 
einer oder mehrerer Städte batte; Straumens-m, 
Danyi 210; Dir, Agamemnen’s thbränen-mw-em Kinde. 
24. 2290; 286; Die Same IN ſhon überlegent-m, 
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w. 28, 369; IM eb .. fo verabfheuumgt-m.... 
wem 20. % Phete Der. 68; Beracdhtendmw. W.12,39%; 
Ein fchr veradtumgsri-eh Geſchäft. Sarlır'« Mr. ? 
708; So vergeibungs-m., wenn je verzieben die Manen. 
®. tändl, 4, 721; Wiffens-m. (f.o.: nadabmunge-m.); 
Defto wanfbens-w-er. 24.6.4, Is u. di. m. — 
4) E. 3) mit Nee, ft. des Ghemit., nicht bloß: m) 
(f. Das 4; E⸗ 9) von allgemeinen ja. Fw. ı.: @ie 
Ümd'e „werd*. Of. 3, 4, 16, 6; Stoßt ded iſt et m.) im 
prablente Trompeten. GHatır #3; Dant für das Mitleir. 
D, ich bin 26 m. @ehner 4, 151 .; Wir empfangen, mas 
unire Thaten „were " find. fuh. 24, di n.; Die täudten 
fie wiel w, Simrea 9. 356 x. ; Du, mehr m. als Reliquien- 
bant. ©. 9, 14; 8. 1, 55 1; Scharſt bu [Buft] tas 
Bewer nicht, | MIN tm vichte wertb. @. 10, 276 x., ST. 
auch zuſammengeſchoben (vgl, In): Worte ind nichts - 
w⸗e [vgl. wertblos, un-m.] Muldeln, in welden fih zum. 
Ipeen als erie Perlen Anden. Birm 2, 5, Schiedte uns 
nihtsem—e Bucher. w. Zur. 6, 34 und zum, in fehr har⸗ 
tem Sinn (vgl. mihre-müreig): Midtew-er! bebe nicht 
ver wobiwerbienten Strafen. W. 12, 271 #,, — fondern: 
b) nadı heutigem Gebrauch fat ausichließlic der Nec., 
wo es fid um eine (mwirkt,) Preisbeit. in Gelb handelt 
{mofüe fich nur mundartl. wartiq — ſ. d. — fintet) : 
dewas iM einen Thaler a0.; Seimem Groſchen (heller 10.) ; 
das Geld; Felnen Breis m.; fo und feniel unter Brüdern 
(i. d. 4) m. x., auch (vgl. d umd 2) Gin eigner Here, 
ein braves Weib Mn Golt und Werden w. @. 11, 196; 
Mein Leben acht id keine Nadel ww. Bcleget Haml. 1, 4 x; 
Das it &elo m. ! Mera's Pr. 1, 19, eine Föltl. Geſchichte 
kogl.: miche mit Sein zu beyablen) x. — e) (f. b) zum. 
(wie im Gngl.): Semanp if fo und fe viel w. bat jo viel 
Vernögen oder Ginfommen, 4. B.: Warum if die 
arme Wien Michrs m. t Mel Me Richte mw. ift, weil fie arm 
iſt. Sraisfietd Leq. 3, 12%; Gin Meiner Edelmann. der jähr- 
Tich taum buntert Bitolen w. ff. W. 1, 71; Ameltauiend 
Tbaler bin ih m., | worber faum funfıla. Weihe Kom. Or. 
4,207 x. — d) (ij. b und 3) auch font iehr gw.: 
Gr ift wen Salgen, den Strick; nicht (einmal) ben Stric 
einen Schuß Bulver w. ıc.; Id bin Did nicht w. Auetbea 
D. 2. 326; Or iſt die Bram nit w. ©. 7, 99; Den Ge 
tanten wein zu baben, | .. Das ift mir alle Reime w. ı, 
107, gilt mir fo viel; Gin Argmohn* | Ib bin ibn w. 
[hab ihn verdient]. C Rab. a, 7; @ime alte Zungfer ı 
ja mwebl einen alten Zunggefellen w, Wabner 3, 188; Gieb 
Ibm vie Hand, | er it iemw. 20. 439163 2075, Diefer,,. 
Dienft „ . war. . einen Öbegendienft w. 41463 ur lieber 
Dbeim, ?omal ibn m. [Toviel w. als er]. Sctrget Eb. 8. 
tus; Web Bert, bie Botſchaft ſei den Milton m. 
6, 135; Shmeb 487; W. 7, 202; Gin Wahn, ver mic 
bealüft, | iü eine Wahrheit w.. die mich zu Boten dradı 
12, 230; 17, 08; 35, 5; Luc. 8, 153 30., ſ. auch 3a. 
Anm, Gorb. vairthe, aht. wörd, mbb. wört, nad 
Waarrn. Gl. 589 zu mbp. wärn (i. Gewähr und wahr, 
Anm. 4), nadı Grimm zu werben; bau: Werth, m. 
(nur vereinzelt: Sein merflihes Werth viell, gar bencehmen. 
Wräbırlin &r, III), goth. vairthe, n.; abe. wärd, n.; 
m&b. wört, n. (f, volwert und Wehrgeld); wertben, 
getb. vairthon, abd. wärdön, mbb. werden; Würde (bei 
Altern Wirde), ab. wirdi, mbb. wirde, wörde(f. Werbe 1; 
warbieren), mit wärbig, ahd. wirdig, mbb. wirdee, 
Gaſtt. unwirdee; unwirdisch, auf in Sed. von um: 
wiriä (f. d. und wirren, Unm.) ı., ſ. Adm. #4, 147. 
Züpg. ſ. 3a; In; ferner: Lieb» [1a; bJ: lieh 
und werth, %-r, treue Seele fonterm Heiden. Chem. 6, 
279; 5,287; Rein und I, (=) bezk Du meim Bild im 
Herzen. 3, 74; Deko wichtiger und I-er mollte mir die Ge⸗ 
fehichte Der Roturmwiffenichaften aberb. erideinen. &. 27, 
154; @ine meiner I-efien Sammlungen, 207; 23, 266; 
Unter meinen I-eften Zubörern. 8. (Dünyr &. 1, 227); 
Bas ibm Mainz jept.. . fo 4. macht. Mönig Ri. 2, 382; 
2-efieh Gemabl! Eich 2, 15; DD. 1. To x,, verxſch. — 
ſ. [3a]: tieber x. w.; 1. aud [1e]. — Uns: B.: 
4) (munbdartl.) gering im Breife. 0m. 4, 147. — 
2) geringen Wertho, wertblos. ad. Das Würbige mit 
dem Unwürbigen, das Werthe mit dem U-en durch einander 
gerättelt. @. 39. 4397 x. — 3) (f. 2) nicht wertb ger 
ſchaͤtzt ober geachtet: Einen as · w. halten; 2aß mid dir 
nit fo un-w. feim. Geßner 4, 14; Gin nicht web Dentmal 
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wnizer Areunbidait. W. 26. 26230. — I) (vgl. 2, veralt.) 
untücbtig, impotent: Ginen feiften Hahn, | ter mm. if 
gexnacht [fapauınt] un? wicht mebr bublen fann. @pis 1, 
28%. — 5) bei. mit Kemplem. [?: 3]: @r id un-m., 
beim Freund zu fein w.; Deiner Freundſchaft, Piece, tet 
2obet, ter Ehre un-m. >c.; auch: Bin Ehr+Il-er. Mäder 
Rai. 104 ; 126 ve. 

11. Werth, m. , -(e)&: -e: = (f. I. Anın.): 1) 
(obne Mz.) das Wertbiein; Das, was oder wie viel 
Gtwas werth if, 3. B.: m) Etwas bat — an und für 
üb; in Mh. oder: fur Zemand — einen heben, groben 
".; geringen, verädtliäen W. :c.; prägn.: Ge bar W., 
Ggig.: feinen W.; Fine Sade von W,, — ohne W. (f. 
w.-zell, Aes); Auf Ftwat ©, ; hoben, großen, feinen W. 
legen ; Einer Sache W. beilegen; Etwas bat, befommı, ge · 
winnt, erlangt ı. den beppelten, ten breifaden Wi Im ber 
tadiſchen Zablenfoftem erbält jete Jabl darch tas Aertrüden 
um eine @telle nad linft einen zebnfach bebern W.; Der 
innre W. einer Sache, Verſon, Handlung ıc.: Bine Aulihe 
Bereutung|[i. d. 1]... nicht einen Atıliden W. Berne 
3,125; Maaren um einen geringen une frörliden IB. 
[Preie, vgl. b]. »elare Bf. 1. 101; Sie haben, vie 
Wortgelebrten, | ten W. des Morts nicht erfannt. @. 4, 
241; 6,99; 13, 166; Mur eigner innrer W. und micht ber 
@ bein. 275; 300: @4 nad feinem Wae zu wurblgen. 
22,19; 30, 11; Mas bieber ſo greßta Pt geachtet 
mwurbe, 39, °0; @stter 3, 369 ; Der Dinge mahren W. um 
nicht dem Mahn, Hader 160: Menpelsfehn Metg. 114; 
Tod hilt man euch in W. Opip (Wadern. 2, 31829; Sie 
unter ihrem Be leszuſchlagen. BA. 2690; 7526; Dat 
tsffen wir mun im feinem W. ruben Jauf ſich beruhn]. 
Sumpf 305; Cadmmel 4, 157; Kia Urmb. 1, 1; Der 
Schöpfer bether uns ein Annlides Mrgepen, | nicht über ſei ⸗ 
nen ®@., nidt unteem We fhäpen. W; 1,30; W. 11, 
07, Ber einem Lantwarth gelten alle mipigen Köpfe mict 
ven MW. einer Bawert. Iimmermenn Rat. 25 sc. (1. auch 
12 Schlus). — b) (f. a) in prägn. Gegenüber: 
hellung: ®. ant Prete (f.d.2h); ferner: Gin Dann, 
wie Zean Bau, ale Talent von P., ale Menſch von Wurde 
(f, D.). ®. 4, 235; Unirer Kunſt fo gleſchen W. alt 
Würde | mit antern Muſenſchweſtern zugeftehen. 6, 379; 
Was biefer Dihtumg | ven Innern B. und ihre Wurde giebt. 
18, 108; Was bu bei Mefem wicht'gen Schritt verliert, | 
ericheint dit ehne W. une Würze. 251; 18, 245; 20, 188, 
Die Anmurb unt Liebentwärpizfelt der Eihfinnen überein» 
ter [im Leſſing æ Minna von Barnbeim] wen W. Die Wurke, 
ten Starıinn ber Breufien. 21, 81; 25, 47; 26, 204; 
27, 68: 436: 32, 332; 3%, 10; Das glänge im feinem 
ganzen TB-e, in feiner vollen Würde. 38, 129; 309; 40, 
459; Zelt. 1,443 a. ; Mönig 3er. 2,117; Zwiſchen Warr’ 


! [res Amts] une @. vn Terfen] if eine arofe Kluft, V. 


4 195 0. — c) Bricht zu mehrente und zu verſtehnde 
Biggn, 1. B.: Der Ab-W. [verminderte W.]. Wurm 
(ielten); Dem Bortreflliden nedı einen Bei-M, zu ver 
leiben. @. 25. 207, einen zu dem Innern, eignen W. 
hinzutretenden (vgl. Reben-W.); Der Dunger-W. tet 
Suano; Weit über den Durhihmitts-W. Wat.-d- 17, 
613; Rapeleen'e Armer war eine Sicrarchie, berem ühren- 
fufen nur durch Eigen, unn Aühigkeit erftiegen murben. 
Beine 8, 360; Amenatsent hoben Arauen- MW. | karf jeter 
Nırter zu befipen wanſchen. @. 35.255; Den Autter-SB. 
ıbres Bament, ter Vablen und bet Streht Sandm. 3. (bb) 
#376 [mie viel fe als Michfutter werth find]; Mas 
tem jährliden Ertrage den Belammt. W. ter Befipung 
berechnen; Der Bolr. (oder Silber) W. eimer Mänge x. i 
Der innerlibe, eig. Ur und @runt-W@. ©. 4, 284 (Ü, 
Sem B.); Der Sandela+ EB. ver Perlen, Matur 13, 496; 
Diefe Bereine tragen ihren Saupt- ZB. im richtigen Ber- 
käntnie des Brinzipe der Belbfthilfe. Boihss. 12, 206; An« 
fiht vom praftiiden Hech · W. [hoben W.] der Prftalozji- 
ideen Unterrichtemethede. Schett Bi. 2, 330; Bungari 1, 
64%; Dreifig Seu’s im Kauf-W-r. Birne Par. 6, 101; 
Den ganzen innern menschlichen Rern-W, Watel 2, 181; 
Den eig. Rund W, feines Roman, Heine 14. 136; @. 
1, 46; Wlänver, bei Deren Ginforberung bie Kuſſe feinen 
unbebeutenten Löfe-2B. haben. 22.6; Männer W. uns 
Diännerrubm. 34. 2616; Der Mehr: W. Botihelf Sch. 
20, val. Ggitze: Der Minter-W. Gupken 11,175 
[zer größere; geringre]; Unſern Menſſchen · W. niat in 
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allzuträger Sicherheit zu verflummern. Alinger 8. 247; 
@. 35, 337: Das Sinken der Metall-ZB-e feit ber Ent · 
dedung von Amerifa. Scying RB. 29, vgl. Bolt, Barier- 
BD.; Diele Ehe konnen .„. ale Mittel» E-e angeichen 
werten. Aatmatſch 9, 30; Petetmann (64) 3844 *6c. (vgl. 
Ditrtel III Ic); Ter Rabrumgs- TB. ver Mild, Erin. 
Wat. 5. 9; Neben, ſ. Beir, Haupt-W.; Der Renn- 
(oter Rominal+) ®. dieſet Stantepariert ift 100 Thaler, 
aber nach tem Rurtzeitel ift ber feige Real» (ter Tau, 
Rauf) W. nur 92 .; Die Berfäufer und Finpfänger konn» 
ten bem Aintenten Bapier-, nicht genug nachruden. ©. 
27,286 (j. Varier 1d; Metall · W.); Run nehm man 
auf einmal ven Reim weg, chne zu berenfen, daß über ten 
Silben @. [f. Vreſodie] nech nicht entigieden . . war. 
22, 330; Münıen von gleihem Silber-W.; Der 
Tauſch-W., ſ. o.: Renn-W,, vgl, 2; Der W. und ter 
Un ⸗W. der menſchlichen Natur. ©. 17, 272; Sie ſchaͤten 
wedielfeitig ihren W. umd laffen ten Un ⸗W. ill auf ih ber 
ruben. 19, 355; Betradrung ter Bergänglicfeit und det 
Unit aller irbiihen Dinge. 22, 182; 23, 302; 24. 
5908; 627a .;: Ur W., ſ. Grunt ⸗· W.; Beinen Boll» 
BD. nicht mehr baben. Melır 96. 2,5; Warjel ⸗Wee 
. Burzelzabl). Ohm 2, 189; Abfolute tur Zahlen» 
W-e angebbare lintericiete. Durmeißer ih, 333; Verſe, 
in denen bie Zablen TB ter Buchſtaben fi Zahlbuch · 
Mabe] die Babretzabl gebem xc. Mir ſedes geringhaltige 
Srad ein vellbaltiget vom gleihem Zablungs-W... 
sehen. W. 32, 12 7.; Wenn er ibm blof einen Zeit-W. 
feinen zeitweiligen] augeftcht. 24. @. 3, 152; Der Zeit ⸗ 
W. [bie Gkitung, Datter) einer Rote wirt dur einen 
Bunft tahinter um die Sälfte verlängert 0. — 2) um. : 
Gtmat, dae — und infofern ed — einen beit. W. (f. 1) 
bat (vgl. B.-@ade x.): W. erhalten oder in Rednung 
[auf Wechſeln); Tab man uns niet einet Thaler W. 
cohme Geld vertramte, Devrient 2, 17; ler mintere W. ift 
ſchen zerſtoben. @. 27, 300 (ngl. — ſ. 1 —: Allet von 
mintrem W.); Wenn Alle Bud führen wollen, wer wird 
die Wae erzeugen, bie tie Aeber verrechnet ? Gushom N. 5, 
191, Beruntreuung öffentlicher W-e [Gelder]. König Zelti, 
@ih. 25, Ib babe Wiemand „. um bes Kellere W. im 
Leben verwortheilt, ah. 1308 .; Zn. (f. Bm. 4, 
145 x.): Der Haller W., was einen Heller foflet, 
verfl.: Dat Haller W-el, 5. B. ein Brötdhen; Bien» 
nig», verfürjt: Pfenn-W.. mas einen Piennia, — 
bann auch: mas Pfennige, d. b. Welt werth it, Maare 
(fü. d., vgl. frz. denrde aus denariata), ſ. Belege 
Anrede Pr. 3606; 4768; Bm. 1, 316 (auch Fortbild. 
3. ®. vienmwertben — verpfennigen, ſ. d.); ferner: Der 
Woblaand eined Voltet richtet Ah mad ter Menge ter durch 
Arbeit bervergebrachten Taufh- We, MlMiggers Boltaw. 
1,10, Wertbartifel, 5. 1eıc. — Derwirthbar, a.: ſich 
verwerthen laſſend: Mit tem Maßſtabe des Ningend B-en. 
Hopfen Ver. 124; Eine im Rommumalkienft vielfade ot 
und bei mannigfadpen Gelegenbeiten bereits verwerthete Er ⸗ 
fabtung. Delk;. 13,13 »., auch: Frgeben ſich mun tie Jab- 
im ..nidt Ho als unfidher, ſentern ale wiſſenſchaftlich 
un». 14, 293. — Werthen, tr.: 1) Gimas nach ſei⸗ 
nem Werthe ſchaͤzen (ngl. wardern, warbierem, tarieren) : 
Die vertreflihen politifcgen Handbaben, melde pas rbm.» 
Ariftl. Weſen dem Rönigtbum darbet, erlennend und w-b. 
Sarteni. 11, 2460; Ür werthet bie verich. Bafteren andere. 
- + Zedem Faftor den wahren und echten Werth betzulegen. 
Sorbelf U. 2, 41; 309; G. 217; Jahn (MM, 14; Herrig 
24, 445 ; Pröble 3. 261); Fin gerechter Toptengericht, we 
bie Öroßgebaltenen jeter Zeit gewerthet wurden. IoMäker 6, 
457; Ben Bl. 1, 174; 2065; Die Zarin Katharina darf 
man freili nicht einig... nad ter beshaften Schilterung 
w., melde ie. 417; 2, 98 20. — 2) (fi. 1) mit Benit.: 
tes Gienannten werth erflären: Zmölf Richter .. | Die 
ve. nicht dee Helvenmables mi. Ublend 236; Der Mliter, 
deſſen Seele folder That | Ab mw. durfte. W. 11, 125 ac. 
— 3) Bine unbefangene Zaſammenſtellung und Wertbung 
der Thatſachen. Garical. 13, 217b. — Züge. 1. B.: 
Abs: ſ. abmürtigen. — Ent⸗: tes Werths be 
rguben; wertbloe maden: Sin Aibetemmit . ., einen 
Befip, ter wohl entwerthet, aber nicht ganz veräußert 
merten Tann. Guphon WM, 2, 113; Pie alte, entmerthete 
Weisheit, Minig 15.X m; Die Entwertbung, MWatur 
13, 180b; aarır Bi. 1, 302; Bahr Bar. 2, 14 2*6. 
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— Bere: Gtwas jo umiegen ober verwenden, ta 
man ten Werth dafür empfängt, Einem ein Aquivalent 
dafür zu Gute fommt ıc. (ogl. verſilbern 2): Er mußte 
feinen Vinduß auf Alban ver · w. Auerbad D. 4. 161; Trep 
ter Gewerbeordnuug feine Fertigkeit verwertbet ju haben. 
Warur 13, 193b; Sie verwerthete al6 Lehrerin das Wenige, 
was fie gelernt. Spielgagen Hoh. 3, 21 .; Ihr Bilfen.. . 
ungerwerthet liegen zu laſſen. Garimann &, 312 .; Ber» 
werthbung. Guphen R. 9, 322; Bde 1, IT — 
Wörther, m., -8; um.: Name bes. Helten in Goethe's 
befanntem Roman (2eiden des jungen WB.) und danach 
auch ale Gattungename : Run fucht er, ein Heiden, hokl- 
mwangiger W., | . . die einfamiten Orter. 3. 6üb ı.; auch 
Foribilt. : Goethe fonnte den W. nicht ſchreiben che er Die 
Bertberei überlebt. Fate G. 1, 268 0. — Werth-hafl, 
a.: Werth; habend, werthvoll: Bei größern (m-eren) 
Münzferten. Aermarfd ?, 719; Be Waare, M. 2, 716 
x. — -ig,a.: in Ifig.: Gleich⸗: gleichen Werth 
habend: Nrt Hanf, weile fa g. mit dem autgezelchneten 
Ghinagras fein fol, Ausland 47, 2220; Burmeißer gB. 1, 
253; Ge Noten w.; Un-g. Bdahı ®, 2910. — Völle: 
ten vollen Werth habend: B-« Dufaten .. — Lich, 
a. : jelten auch in Zifga. : Wenn fie nicht ſelbſt funft-w-er 
Ari ift. Heine Reif. 2, 23, von RAunftwerth ıc. — Werz: 
f. Bürze. 

1. Weſen, intr. (fein): fein (1.0.17): 1) Partie, 
Vraͤter. Geweſen, allgın. üblih, ba vom Stamm 
fein ein ſolches fehlt, feines Belege betürftig. Wir 
geben nur einige für bie prägn. Hervorhebung des Ber: 
gangnen im &gip. des neh Seinden (Grijtierenden): 
So verbinder er zwei Vorige, taß er Staatemann war 
und baß er ch geweſen. Dim 5, 152; Bo feld ibr die 
längfte Zeit Abt hier geweſen. B. 666; Ihr eltle Geifen- 
Hafen, ſeid gemeien! Cham. 4, 7; ©. 1, 185; König AI. 
1, 309; Wenn bie Alten , nicht gern geranezu fagten: cr 
iſt getorben. ſondern „ „: er ift geweſen. £. 8, 250 x, und 
im atjeft. Partic.: Der geweiene (oder Gr.) Minifter x.; 
ſubſtantiviſch: Würs Geweſene giebt zer Zude Nichts. 
Sprchw. ; Dat Gewesne wollen haffen | ſolche raft ge neue 
Dein; | viefe dann mit gelten laffen, | mas fonft Befen 
mir gewelen. ©. 4, 51; Das Zeht if kaum nar im Mo⸗ 
ment zu fallen; | ergreift mans, ſchnell es ins Gewesne 
Aichet. Wiumboldt 3, 423; Dem Gewefenen holt, das lange 
vermorſcht. Platen 4, 249 x. (f. vet · w. 1). — 2) (f.1) 
Die Form geweſt, 3. B.: Du biſt über Wenigem getreu 
gemweit. eich, 25, 21 (vgl.: geweſen. 23) u. ö., ſ. 
Erder 1, 204; ferner 3. B.: Gine Maus wäre gern über 
eim Wofler gewelt. Sutter 5, 270b; 6, A2ha; SW. 60, 
254; 257 0.5 Poerdatd (Wacern. 2, 48420); Auch wir 
find gut geweßt. Haker 148 und — in fpätern Ausgaben 
geäntert — : Was bilfr'e ven Bürft.. ., | daß er. . lebend 
nech ein Wett geweiht? 18; Was unfer reift geweßt [jpäter : 
font war], eh ihm ein Gelb befleiven. 65; Wo ein Held ger 
meit [fpäter : fonft Aump], wirt fept ein Sflave fein, 73 1.; 
auch noch im Ton der Volfsipr. (ngl. sam. 4, 173; 
nieberd. weit): Mo geweſt, Schwefterlet 3. 2686; As 
sun einmal am Kirhweibfelt | die Bauern wieder recht luſtig 
geweſt. Ehtermeger 69 (Fförken); Das Mannsvolt in Paris 
gemeit. ©. 6, 69; Da wär's gut geweit, 34, 265; Immer- 
mann N. 2,41; Nachtem id weggeweſt zwölf ganyer Jahre 
lang. Mätner 5, 141 10. — 3) das Impf. in ber ältern 
Spr. was, M;. maren (vgl, frieren, Anm,), woraus 
die heute gw. Gy. war entitanten. Bip. ber ältern 
Form: Da vie Meſſe aus was. Cuihet 6, 5016 0. ; Bolen- 
bagen Är. 48 ; Sein Mein was Rein gerechtig, | fein 3a was 
3a zollmädtig; | er was fein’ Worte gebächtig m. Weidner 
25; Bom Vferd er fie abheben mar, Haas ©, 1, 170; 
172 27, (auch Mz.: Wie auf ein Zeit gar fehr viel Hafen | 
in einer jhönen Gegen? wafen. 2, 112, dgl.: Ms ihr 
eime Fratſche waſt. Grimm Di, 5 = ein Froſch wart). Noch 
im Ton der ältern Spr.: Sah Gtwas blinfen auf der 
Eırak, | das ein zerbrochen Aufeifen wat, &, 2, 225; Da 
er Längft geftorben mas. Weiiyarp 359; Irag meinen Bater, 
den Schäfer, | ob er ein König mas. Unand 270 x., f. 6. 
— 4) Partic, Präf. wefene, mie feine, ugw. ale 
Hilfe zeitw., 3. B.: Weldes fein Sohn (mehr mit aus- 
lant iſchen Rriegen , . „Erladend mefene') nicht Zeit hatte 
zu »ollfübren. Grapdies Ar. 434 ı., häufiger prägnant 
— tafeint, eriftierend (nal. 6), 3. B.: Id bin w-b, ver · 
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sehe oder wanfe nicht, ich bin um bleibe emiglih . .. id 
habe das W. [f. 5] allein. Super SW. 35 „18; Wie ihn 
auf Me griech, Sprade Gr, den m-den und Uguard weror 
oder felbflämdigen Gott anruft. Margekus Liht. 205 ; Apate 
2, 235 ; 3e w-ter Gott, Alpha unb D. Ubland B.816 ıc., 
auch: Die all-w-de Kraft der Gottheit. Bit 10, 15; 
42; Gropbius 1, 72 x. Iſt er Suniambhu, ber Gelb» 
w-te genannt. Hüder W. I, 220; Wir... Änen, daß fie 
nidt ven ibmen ſelbſt, mod ſelbewed, mod im ihnen felbit 
find, ſendern von einem Andern Ad. Bwingli 2, 209 ı«.; 
f. Siſg. und weñg. Fortbild. (f. u.) W-tlich und (i. 
bebeutene, Anm.) Wefenbett. — 5) fubitant. Infin., 
f. U. — 6) Aud außer 1—5 4. B. in der niederb. 
Vollsſpr. und In dem Ton derſelben, 3. B.: Das m. 
man [find nur] Aumme Hunde. Eieuvius 1, S1 x.; aber 
auch in der gehobnen Epr. prägnant = eriftieren in 
der ben innern Sein gemäßen Weile sc., vgl. leben und 
meben (j. 4; Il; ferner bei. im Präf., Infin. und 
ihwadform. Impf.), 3. B.: Alles if bier [im Woche 
Briefen an Zelter] caratteriſtiſch, die ganze Gupbemiftit fet- 
mes Stils, Die Lieblingtaustrüde feiner Rede .., daß er 
„‚efer‘‘ und nicht „IR ober ,.lebt‘' 2. Grroimus Sit. 5, 722, 
ſ.: Ouilie weit num in Berlin, @. delt. 3, 395; @# fam 
das beutfche Theater. , wie es eben weit, ziemlid Far zur 
Sprade, 5, 306 ı., auch: Der bleibt und weſt für fi 
allein. @. 2, 344; 12, 150; Gabriele webet und weſet in 
der vornehmern ausgebildeten Welt. 32, 254; Man machte 
thnen begreiflich, Me sorjeten nicht in der wranfänglichen Na - 
tur, fontern im einem Lande, das 1. 22,370 16. ; Im Beinen 
W. (f. II) weſet aud das meine, Denzei Aufi. 179; Da 
fieh fie w.! 9. (Dünzer &. 3, 305); Ebe Staaten waren, 
wurden fhen Völker und mußten wm, wenn jene fein follten. 
Jahn M. 58; Der im Sein weiet und den Schein verachtet. 
323; Daß Alles, mie fie jept leben und w., beftätige werke. 
Suider 8, 21a; Alles weſete amd wirkte [in Griechenland 
in freiefter Entfaltung in und burd einander. EHsMener 
Gſch. Bot, 1,79; „Ib bin!" Dies Heine Wort umfaſſt 
die reigfeit, denn mas if, Das ift und Alles, wad ba weſet, 
ift ewig, weil Gott. Bike 1, T6- 

nm. Goth. visan, abp. wösan, mäp, wösen, |. 
@raf 1, 1053 F.; Bensde I, T65b; Bhm. 4, 173; 
Wadern. Wi. 569 und: Daß der Rame Wiihmu ſelbſt 
wnftreitig mit jener Wurzel zufammenbingt, bie im mebrerm 
Sprachen Beim bede, won ber ſich ſelbſt das lat. est, mie 
bas Deutihe dit herſchreibt, im Hebr. SI (Btamm. Ss). 
Bäcling 2, 2, 453, gi. auf 1. bis und wahr, Anm. 

Bfiga. — ſ. fein + —, 3. B.: Abs: gm. nur: 1) 
[4] 9-2, Ggig. anw-r, nicht zugegen (gegenwärtig — 
J. d. 4, auch für die Belege) feind: I war lange Zeit 
a-d, nicht bier; In der Gefellfhaft über Einem, ber a-d if, 
— über einen A-ben fpreden; Wie der fühe Dimmericein 
- . | meine Seel? umgiebt mit Wonnerwb, | «-d aud mir 
immer gegenwärtig. ©. 7, 236; Daß ber Bruder. . von 
Wittenberg a-» fel. £. 12, 142 ı.; übertr.: mit dem 
Geiſte nicht gegenwärtig, nicht bei fich feind : Rtausine, 
wie darch die gamye Scene, nachdenklich und a-d. ©. 8, 48; 
Wie a-r, wo nicht wahnfinnig. 10, 245 ; We fin? Sie, Graf? 
Cie jheinen a-2! So hüren Sie doch! 34; And fein’ 
id aut, ich bin emtjüdt. 19, 114; Wo der Menfdengeif, 
der lang-a-te, berworglängt aus ben Itren und Leiten. qol 
derlin $. 2, 36; Dat war ed, was bi ben ganzen langen 
Tag unter deinen Freunden . . fo a-b madte? f. 10, 274 
x.; bet.: Gr ift mandmal wie geiftetra-d. Dazu: a) 
A-beit.i.u. — b) (felten) Berabwefenden, a-b 
machen ıc. ; Das unnatürlide,, Sie‘, da . wie dad „Br 
wurd Üntfernung und, daß ih fe fage, durch Berab- 
wefendung Gbrferdt und Untertbänigfeit ausdrucen follte. 
Srdike Du 14. — 2) [5] Das a. veraltend, munbartl,: 
a) — A-beit,.5. B.: Im. 2. Mor. 10, 1; 11; 19, 
2 x.; Im meinem sc., im Zemandes 3. Yeil. 2, 12; Suiber 
4, 2356; Opip Port. 34 ; Agaidenreifer 2a; 44b; Arumpf 
5256; Bimhgeäf 1,53; 3, 120 m; Bei Iemandes A. 
»4Hahn 4, 120; 196 10. oderim bloßen Genit.: Meinle, 
ihres ıc. A⸗. Sutter 1, 1208; 3180 90; Unb wurde alio 
a-4 werlobt. 5, 259a 2; B-# ihres Hauswirche. Aichhef 
end. 1172 x. Die Urfadhe feine# langen #4. Grupbius 
Fr. 459; Dieim leiblich A. Sucher 5, 144 ac, auch: Was 
fol der fleifhlihe Dienfp thun im A. des Geiſts ober ber 
Guaden wider die Bünde, fo er im Bei-W. des 
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Geifte Äreitet wider Goit für Die Sünde? 1, 41120. — b) 
Abnabıne, Verſchlimmerung, üble Lage: Ins A, tom- 
men. Aurcbah Sb, 2, 317; Im augenſcheinliches A. ge» 
rathen. Dtm. 4, 174, berunterfommen. — Ans: 1) 
[4] A- (f. zugegen; an · gegemwärtig 1 und Ggip.: ab» 
mw): Colang ber König im dem Micberlanden ſeibſt a-& 
war, 24. s.; Gin lautes Gelächter . . aus allen a-ben 
Sälfen. W. 13, 39; Die A-dem x. — 2) [5] Das A.: a) 
 A-beit (f. d. umd 1): Im (Gtrarius ©. 756; Binkgräf 
2, 17 90), bei (BSHahn 1, 142 10.) Zemandets An. — 
b) (f. a und Weſen II 7) Aufenthalt, Wohnſitz: Anıto 
1258 bat König Rubolf fein A, zu Mainz gebabt. Enfrb- 
maun (Wachen, 3, 569”); Sram Ühr. 189a; Wenn ber 
Bater unter biefiger Botmäfiigteit fein Domicilium umd 
Metigen A. gehabt. Märger Medibg. Edw. Her. 563 0. — 
ec) (f. b) fünd.: ein Beſitzthum, Grundſtück (vgl. 
Hand, Heim · W.): In dem bervenlofen A. Aumbas Sb, 2, 
247; 249; D. 4,19 x.; Ihm Das Meine A. gegen ein 
Dilliges uberlafien. FDüdmer Leb. 340 ; Yausbl. (62) 3,323; 
350 ; Hatte das A. ſchon von Borvätern ererbt. Pen Mer. 
310; Giöher 2. 1, 31; Aärnberger M. 1,149; atrub Dir. 
2, 44 w.; Gin Brän», Bäden», Selpner- u. bergl. 
A. am. 4, 174, vgl.: Das Seeweſen bes alten Zen— 
Dort ift ein Opfer der lehten Eturmflurh geworben. Hämidt 
Meereaft. 26. — Bet⸗: 1) [4] answ-b (veralt.): 
Unter ben b-den Herren. Bimhgräf 1. 116 ac., auch im abs 
fol. Genit.: Agrır 141a u. — 2) [5] a) Anweſenheit 
(sralt.), ſ. Anm. 2a, Beilein, 3. B.: In Zemandes B. Sutter 
3,4056; 6, 5248 :c., f. auch Ab. 2a, das legte Bſp. 
— b) (f. Befen II) etwas einer Sache als Nebens 
fache Beigegebnes, 4. B.: Die Iebenpigen Heinen 8. [in 
den Blumenftuden]. &. 20,195; Der Zug mit feiner Pracht 
une allem 8. 222; 27, 271; 29, &1; Bon allen poeti- 
fen une motbologlihen B. haben ihn [8aokoon] bie Künf- 
lex entfleidet. 30, 309; 328; 31, 192; 224; 399; 8. 
11, 72 0. — Flirs: (veralt.) Na f-rer [A] Gelegen · 
beit. Sersbärker Grauens. 1, 49, ſich ergebend, zeigend ıc. 
— Bers (f, Bgm. 4, 175): 1) inter. : aufhören zu 
fein; in den Zuitand des Michtieins übergehn (vgl. 
verwerden), in engrem Sinn von Organiſchem: nach 
Aufbören ber Lebensthätigkeit durch Faulnis vergehn 
(vgl. : Kein Zahn „vermwärt”, das Feuer vergehrt ihn auch 
mit. Eppendorf 14), 3. B.: Ihr Bleii wirt ver-w, alie, 
taß Ar noch auf ihren Büßen ſtehen ıc. Bas. 14, 12; Ar. 
13, 34; 2. Mor. 4, 16; Der Wottlofen Name wirb ver · w. 
Apr. 10,7; Da lägen wir, im Haupthaat rk’ une Gräfer, | 
das Anti fledig, balbvermweit — bie rechten Reichtvet · 
meter (1. 2b), Seeitigeanp SW. 6, 259; Haller 10; Der 
Körper, ein lebenziger Leichnam, flirbt lange vorher, ebe er 
firht, er verweſet eines langiamen, elenden, unnatürlichen 
Todes. q. Dh. 4. 195; Al. Mi. 4, 934; Ieht bin ich vet · 
weit und verwalit und vermüftet, Müder Mat, 1, 200; 
Meine Wünfde | ver-w, bier [finden ihr Cude in meiner 
Brut]. sa. 2750; Aus o-tem Blut. 9. Linsl. 4, 703; 
926 #.; Tode und verweit. W. Luc. 6, 14 x. — a) munds 
artl. Partie. : Uber den verwef'nen Pflangen. Gefner 
3,3; Ach, daß mein Leib ver-m. wäre! Galler 185, IomMäkr 
24, 161 ı6.; verneint: Daß der Körper un»v. noch heu · 
tiges Tages dafelbt fann geieben werten. Otrarins Heif. 63b 
 unserweit. — b) Dazu: Berweiung. Ar. 2, 27 
(vgl. pr. 16, 10); 31; 13,36 fi.; Hieb 17, 14 (pers 
fonif.); Ghritt if erfianden | aus der Beriwefung Stes. 
©. 11, 35; 9, 59; Der Dampf der Bermefungen, Al. M. 
6, 288; Op. 1, 92; Moter und Verweſung. £. 8, 250; 
2ati⸗ 103; „Wen bab ih gefammelt!'“ Girofinauifiter: 
Der Berweiung licher als | ber Breibeit. 34. 3082; 7408; 
Zu der Pforte | ver Verweſungen. Eirdze 2, 76; Adulmıs 
und Berweiung. W. Merd 2, 78 2c.; Dies Berwetliche 
mad anyichn Umvermefung. 8. 16, 275 (f. 1. Mar. 15, 
53). — 2) tr.: Etwas verwalten; ibm verwaltend 
vorſtehn, 3.B.: Es ſel feine geringe Kunft, das Rarrenamt 
recht zu ver· w. 24808 B. 1, 315 1c., bei. Rellvertretend 
(f. nam. Aym.), 3. B.: Umerzügli ward der bietre 
Greis eriefen, | mas Meih . . zu ver ⸗ w. Riringer D. 97; 
>94. 4602; Du follt das Amt bes Haupts und er der Hand 
ver· w. Werber Taf. 14, 13 16. — Dayu: a) Die Ber- 
wefung bei Amts, Reichs ı.; Die Aciche verweſung ı. 
— b) Dem „Berweser' bes Bürgermeifteramts. Eppın- 
Darf 118 (f. Berwalter und e): Daß id meine Pfarre vom 
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einem Verweſet beforgen laſſe. Guphem R, 5, 69; Nu 
fürfilihe Vermefer, aiher 1, 1536; Br, den ber Gere yem 
Verwefer erfor [der Bapfi]. Piaten 3, 7; Mit feinem [mi 
Himmels] erbärmliden Berwefern [Pfaften] will ib ter 
Bort mehr verlieren. Sb. 1290; Binhgräf 1, 291 m 
Bhogn: Amtsserwefer. Sangbrin 2. 300; Der Iufall .. 
(und Reimern oft Apollo's Amtsvermeier). W. 11, 265 sc. 
Heut if Belertag | und id Mn Beftnermeier. 9. 3, 221 

Als Ranzleiverweier. S. 27,436; Machen aus Lan ps- 
verweſern anders nichts als Sandevermüfter. Sinkgräf 1, 822: 
Blapverweier [Stellvertreter]. Alena⸗ Sir. 1, 156; 
Ihr trei | alleinige Redtsverwefer dieſer Welt [Triums 
viren]. Eich Anton. 2, 6; Die Regierumg&vermeier in 
Varit, Enfe B. 3, 599; Der Reid &veriweler berrict vom 
Thron. &. 34, 332; 34. 461a; 9. Sb. 2, 250 2c. Zeder 
Staatäövermeier. @. 22,241; Stellverweier des gan 
menſchlichen Geſchlechte w. 30, 198 (vgl. : Stellvertret- 
rin. 194) 0. — e)(f.b) Ähnlich: Gin Bormweier ote 
Betmund. Sarier 1, 3076 (SW. 21, 338) ı., heute gm. 
aber = BVorfahr, Borgänger (bei. im Amt): Bon fa- 
nem Madfolger ärger . . gepeinigt al von feinem Wormeikr. 
B. 3076; Ireberr Wr. 1, 2: Iomäler 6, 412; 5, 38: 
Yeamitır Lind, 4, 440; Asſas⸗ Dh. 4, 16%; Olrarim 
Reif, 1676; 9. Ant. 2,112; 224 x. — d) (ſ. b) Fort⸗ 
bild. : Der Erzherzog Iobann bat die Reihsvermefer- 
haft angenommen, Eaſt T. 5, 105; 6, 125 x. 

II. Weſen, n., -8, (uv. Ereuy @b. 73); uw.: mit 
ineinandergreifenden Nüancen: 1) (obme M;.) das 
Sein (f. d. Ab), Dajein (f. d. d), die Eriſtenz, ter 
Beltand ıc. : Du haft alle Dinge geſchaffen und durch beinen 
Willen haben fie das B. of. 4, 11; 1. Mal, 7, 4; Allen 
dem man ein W., ein Dafein zufgreiben fann. &. 39, 15%; 
Diein W. ober Richt W. ift beinabe Eined. Olrarius ©. 
1046 20.; Da bringft zum Stand und BB., | was Deinem 
Rath gefällt. Pecrharb (Waren. 2, 476") u.; Ein Samt, 
das mod im W. if. Acuhatd 190; Stebet no ein Haus im 
„mäfen“ da, das Geſchlecht ift abgeftorben. Auumpf 5250, 
3950; 4295; Weiden Geſchlecht noch bei Raifer Friedrichs 1. 
Zeiten in W. und trefflichen Anichen geweſen. 391b; Dat 
.. biefer Dlap . . in berrlihem W. geſtanden. 527b x.; 
Die Gebaulde] in gutem W. (Etboal. Beil, 24); Etwas in 
baulichem W. (Kabner 1, 112), in gehörigem Stan ums 
W. (W. Luc. 5, 270) erhalten .—— 2) (f. 1) prägnant: 
das wahre, innre Sein und, worin dies begründet ift, 
d. 5. Das, was zu dem Sein von Etwas nothwendig 
gebört und ohne welches es aufhören wurde zu, weſen⸗ 
oder zu fein, was es iſt, — Im Ggſtz. zu dem Zufäalli⸗ 
gen, Unmejentlichen, vgl.: das Innre, der Kerm ıc. umd 
bei.: Das reale Prinzip if. . in ein geiftiges W. . . ver 
wandelt, aus Bein (j.d. 4b) in W. überwunten. Sdetin; 
2, 2, 438; Unfre ,. Kirde krankt mebr am äußern 
Seimalsam innern W. Jahn B. 191 ıc., auch obur 
fo ſcharfe Entgegenfegung: Daburd an feinem Seir 
und W. wiät das Windene benommen. W. 14, 20; @. ts 
306 ».; Dann würde das Weltall . ., alt an fein Ziel ge 
langt, aufjaudızen und dem Gipfel des eigenen Werden 
und W-4 bewundern. 30, 19 ı.; Das Gewiſſen it dei 
Menſchen eigenes W. im voller Berflärung, der bimm- 
Hide Urmenſch. Wonelis 1, 169; Ih bim die Piche fer 
ihr Kern, ihr fünfter (f.d. 2) W. [Diuintefien] 
Sobenkrin Rof. 72 7. ; auch: Gottes unfihtbares W.. 2. ı 
feine ewige Kraft und Bertbeit. Höm. 1, 20; Gebr. 1. 3 x.. 
ferner verbunden mit gig. (alpbab.): Bit vu re# 
ein Bilo (f. d. 2e) im Walter ohne W. und Bertant. 
Platen 2, 73 20.; So bat das Ubel Gott erlefen | der Bel: 
jur Ballung, mit zum W. £. (Bansıl 1, 504); *ailt 
nad und nad bie Mate fallen | und gebt ihm emer AB. 
bled. ©. 12, 139 ,; Das Ritt macht, dab fie das © 
müflen loben, Cuihet 5, 2096; Eh ih Nichte um @ 
trennen. Ereus 1, 121 9.; Den Rau | vom W. unter 
ſcheiden. Chümmel 2, 241; Der @hale W. zu ergründen. 
@.12, 42%.; Daf dat W. gelommen ſei und ber Schatte 
(f. d. 1f) num aufhören folle. 9. R. 9, 236; 241634 Eh. 
7, 243; 244; 8,6; W. 16, 105 ac; @ie nimmt Träumer 
für Erfheinungen, Schattenbilder für@®. 6, 321 x. 
Der, weit entfernt von allem Stein (f. d. 2), | nur tn 
der W. (vgl. 5) Tiefe trachtet. ©. 11, 55; 13, 278; 
Das BD. nicht dem Schein aufjuonfern. PoMäde 6, 18, 
Das Bild if höher ale zer Eafe, | der Eheim mehr . 
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als vie Wirtlidfeit. Uplond 154; V. 3, 216 .; 
Zwar dem Worte, aber nidt dem W. nad ein Geſpeni. 
©. 30, 405; Wie fdwer if eb, das Beiden nicht an bie 
Stelle der Sache zu ichen, das ZB. immer lebendig vor Ad 
zu haben and es nicht durch bat Wert zu rödten. 37,247 x. 
— 3) (f. 1) die Art und Weife des Seins; Das, wie 
Gimas if, 3. B.: Sampe . . fprang .. | mir vor dem 
Augen herum, fein fettes W. gefiel mir. @. 5, 222, dap er 
fo fett war x. ; bei. aber: Das, wie und morin fh 
Das innre Sein (f. 2) äußert, funtgiebt, erfennen 
täfft se., 3. B. (vgl. 5) im einer Art Belebung: 
Giektrieität mannten bie Miten dat W. dee Vernfteing, dem ⸗ 
zufolge er gerieben leichte Körper anzieht x, und nam. 
von Peri., ſowohl das Wie bes Gharafters, des innern 
Menſchen, das ſich in feinem Thun und Treiben; in 
feinen Handlungen fund giebt, als aud das Mic des 
Benehmens ıe.: Iemantet W.; ſein ganıt W.; fein 
hun (f, d. 15a), Treiben, Leben, Bebaben, Haben — und 
3. gefälle, mihfälle mir; @r bat ein (um)angenehmer; 
cun)beichelemet ; ſchuchternet, mildes, fanttek, fremmbliches xc. ; 
zaubes, abflefempes, ſinſtres ıc. W. Werrfeliges, gottliches 
gortlofet, böfee W. ı,, jehr häufig in der Bibel: That 
euer böfet AB. von meinen Augen. Jef. 1, 16; Beſſert euer 
— Leben und W. (dur. 7,3), W. und Thun (18, 11); 
@ie fielen nicht . . vom ihrem haltftarrigem IB. ice. 2, 
19 ».; Die Zugend, De Ab mir ihren Reigungen . . und 
flüchtigem W. bale das, bald kortbin wirft. @. 3, 344; 
Die Verfonen tes alten une mewen Teftaments batten wurd 
Niorfied ein zaries umb gefühlvolles M. gewonnen. 20, 166; 
Bean das wilde W. aufgärt und Die Zucht und bie Siebe 
jerreißt. Hölderlin H. 2, 44; Mit tem luftigften W. ſagte 
fie tie melanheliihften Dinge ung wiederum Die lächerlichen 
Veſſen mit ver allertraurigden Miene, JF. ®al. 1, 6; 
Diefes unfanfıe Haferlihe machtt mit dem schr fanften, 
menidenireuntl. W,, ven meldem er bejeelt war, den auf- 
fallempften Komtraft. Membrlafohn 5, 405; Was mir in 
ihrem Than uns W. mißfiel. Otrarius Hof. 34a; Ihr leifes 
W. und ihr Stiiligmeigen. Cira DD. 2, 351 ı., 1.4. — 
4) (. 2; 3) Sein B. treiben (f, d. 3b), in der dem 
innern Sein gemäßen Weife thätig, geihäftig, wirk⸗ 
fam fein; fo walten und ichalten »e.: Ich ſehe ibr W. 
wohl, das fie [bie Boshaften] allenthalben treiben, Hof. 7, 2; 
Bir im Traum Grinnerung und Phantafie ihr W. gegen 
einander treiben, &. 19, 131 ; Intem ib als ein unbemerf- 
ter junger Menſch mein W. zwar micht heimlich, aber doch 
im Stillen getrieben. 22, 177; Unberufene Barden , ., bie 
über W. und Un». eine Zeitlang ver ſich bin trieben. 32, 
119; 33, 49; 31, 251; Auf dem Raſentlaß Toll was 
Reine fein W. treiben, kriechen, ipielen 10. 424legel Inc. 
231; Rur ein Kuölldhen eingefteft | und mit Erbe zugebedt? | 
Unten treibt dann Gott fein W. [wirft ſchaffend, mehrend]. 
®. 3, 210; Der Weift, ber bier fein W. reihe [Oberen]. 
w. 20, a1, ähnlich auch (ngl. 7): Sein W. me haben, 
fih dert, nach jeiner Weiſe ſchaſſend, mwirfend, thätig 
feind, aufhalten, 3. B.: Kam Zeins und feine Zunget in 
das jud. Samd umb hatte daſelbit fein W. mit ihnen und 
taufte. Jah. 3, 22; 11, 54, u. o. bibl. ; aufertem nam.: 
IDamalt) batt' aud auf einer Burg eim Poltergeit fein IB. 
Bamler dichtw. 110 ıc., f. das vorlegte Bir. in 8; val, 
9 und Zfiggn, entiprechend denen von Treiben, Wirth» 
aft ac. — 8) ein ganı allgem. Ausdr. zur Bez. für 
Gtmas, von dem eben Nichts ausgefagt werden ſoll 
als, taß es ift; ein Etwas, ein des, ein Ding, 
Dinge ıc. (vgl, Geſchichte 2), |. nam,: WB. nennen wir 
Das, mas if, oder das Selemde felbl. Bcheling 2, 2, 34 
(vgl. 6) und in prägn. Gegenüberftellung (vgl. 2): 
Träume merten mm mid ber zu W. 2b. 3a, werten 
wirflich, treten ins (lebendige) Sein x, ; ferner 5. B. 
vgl. Grotten-W. und: ine alte Karrete mit 2 Boladen, .. 
Bir ih das W. Ins Hans brachte. .. Ih ſchicktte dem Mer 
gierungsrarh fein MB. wieder ins Haus. Bahrdt 2, 255, 
Plerd und Wagen (verächtl.); Große Haufen eines 
meißen, fetten, lodern, erdigen B-4[Stoff, Gubftanj]. . . 
Der Schaum, ver Mich beim Alaunſſeden obenauf werft. 
©. 21, 253; [Ghemifche Wahblverwandefhaft,] mo 4, bit 
ber je 2 zu 2 verbundene W. [Stoffe], in Berübrung ge- 
bracht, ihre bieherige Bereinigung verlaffen. 15, 44 , Kunfl- 
were . alt umnusfpredhlide TB. 30, 5; So wirt von Tag 
zu Tag ein Traum gedichte, | dem Wachen glei, ein labn« 
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riathiſch W. [Etwas wie ein —; eine Art ven — 
Labnrintb]. 6. 97; Solange Mem fid mit Karthago 
berumbiß, ſchte ee alles bie W. draußen ab. Immermanz 
mM. 3, 221, vgl.: alle böien Säfte, Stoffe sc.; Das 
Bing oder W., mie man es font nennen will, was viele 
unjerer Schriftfichier freiben, ... kann ich mwenigfient für 
Deuti gar nicht anerfennen. Melde Bel. 11; Rauch if 
alles irpiche IB. [Irdifche]. 2a. San ıc., and: „Und vie 
Ortbograpbie” — 3a, Das ift dat W. 6360, die Sache 
(id. %, Schluß); die Hauptiahe; Das, worauf es 
weientlich anfommt 1. ; 1. d. Folg. — 6) (f. 3) ®. 
bei. von Lebenden, 3. B.: Gott ift dat volltunmenfte 
BD. x. ; IM eine Seele rei und groß? D kann ſucht fie ein 
3. ihrer Art, das Gmpfänglidfeit genug befigt, fie ganz zu 
jaffen. Serie @. 1, 31; bel fei der Meni, | bilfreih und 
gut! | venn Das allein | unterjdeidet ibn | von allen W,, 
bie wir fennen. | Seil dem unbefannten, | böhern W., | wie 
wir abmen! @. 2, 67; 19. 268; Sie find mir eim ſchone⸗ 
B.! [die Rechte, ironisch]. 18, 71; Das Rund, auf dem 
mein W. [Ich] emthanzen, Anthel 1, 5; Nach ber Schre 
tes Burvbatemus fine Gott und Natur Eine, indem bie 
fihtbare und die unſichtbare Welt mur verſch. Zuftänte und 
Theile eines umb beiielben B-# find. Dieſes IB. ift feine 
Verſ. ſondern das Sein oder Die Erifien; an ned für ſich 
(1. 2). Ariegk 1, 33; Mendeisfehn Porz. 306; Gin thrär 
meniofet W. | ward und zum Kerm erleien. Pletta €, 19; 
4, 1851; Geñern jab ich durch bie Luit ein W., | greie 
geflügelt, dech unfenntlich ſchweben. | Für ven Bogel Rod... 
biele ih. 280; Ein bhfes W. bat feinen Wehnfig unter 
riefem Baum. 24. 449b x. Inſofern es ſich dabei um 
weibl. W. handelt, auch in finngemäßer Fügung (vgl. 
Kat, Anım.; Magd 2cx.): Ein MB., tas trop vieles 
beffern Sefahlet vom ihrer leichten, ibr einmal zur andern 
Marar geworkenen Are nit laſſen lann. Guskem M. 2, 
333 0. — 7) (f. 4 Schluß) Das, we man fidy nach 
feiner Weife ſchaffend und mwirfend aufhält, die ganze 
für dies Treiben erforderliche (häuel.) Einrichtung 
mitumfaſſend, die Wirthſchaft, das Beſißthum sc. (I. 
Haut, Heim · W. und unter ben Zffpg. von I: An-W. 
2b; ec), 3. B.: Dazu mirft bu unter denfelben Böltern 
kein blelbendet WB. [.,feine bletbende Stätte”. Mendeisfohe] 
haben. 5. Mel. 25, 65; Es mar ein Mann und fein IB. 
I. Geſchaft·. Bunz] zw Katmel. 1. Dam. 25, 2; Ih habe 
auch noch in Rom eine offene Merkftatt, Arbeiter und 
verſch. Geſchafte. Habe ih mur einmal erft ten Mblah, jo 
will ih das ganze röm. W. einem meiner Zöglinge über» 
laſſen. &. 28, 176; [Die alten Bazern) fommen nicht ins 
Ausgebing, denn fir Zwei trägt das verarmte W. nicht. 
ſewald W. 2, 382; Daß ein angefchener Grundbeſiher fein 
B. vertaufen wolle, Wanh Achtſp. 1, 53; Run will ih... | 
mein eigen Reit und W. baum, Beiidarb 369 ı. — 8) 
(1.755) ein eriftierendes größeres Ganze mit feiner 
gelammten Binrichtung, dem zugehörigen Treiben und 
Schaffen und allem Zubehör, fo bei.: Das gemeine 
(.d.2) B. — oder Gemein ⸗· W.. — z. B.: Ben 
[ver Regent) wantt, wantt das gemeine BD, @. 13, 246; 
Mölre Dh, 1, 166; W. 19, 23; 161; Daß das gemeine 
MD. nicht zu Schaden fomme. 31, 237; Mas fomobl 
tem gemeinen W. alt einem Beten infonderbeit zuträglich. 
Sur. 6, 324 w.; ähnl.: Ben feinen Verdlenſten um bat 
abderitiſche W. W. 18, 122 *. Die vortreffliden poll ⸗ 
tiſchen Handhaben, welde Tas römiid-hriftlide ZB. dem 
Königtbum varbet. Garten. 11, 2468 x. ; au: Hundert 
Subftribenten untergeidjmeten fih, um . . tat W. [das 
Theater in Hamburg] aufrecht zu erhalten. Adäye Hamb. 
162 10. und (f. 4, Schluß): Lange werben fies ums 
lSeldaten] nicht fo treiben laffen. | Der Friede wirt kom» 
men über Macht, | der tem W. ein Ente macht. 24. 3298, 
dem Treiben und der Wirthſchaft der Soldateſta; 
ferner auch (vol. 5) als allgem. Austr. für Etwas, 
wofür man feinen beftimmtern weiß ober gebrauchen 
will: Hat aud ſpoͤttiſch über das ganze W. gelannegiehert. 
Asſaa⸗ Dh. 1, 45 8. Mam. aber zahllofe Zfipgn (ſ. d.): 
a) die Geiammtheit Defien, was zu em im Bitw. 
Genannten gehört oder in Beziehung ſteht. — b) wie 
Bert, Kram, ein Allerlei von Zufammengebörigem. — 
9) E. 4, Schluß) — ähnlih wie Wirthichaft (vgl. 7), 
in Bezug auf lärmendes Treiben — in Berbinbung 
mit madın — Lärm, Speltalel, Mufbebens sc., 5.®.: 
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Haben fie bir ranzaliert und cin Waa gemadt, als ob ır. 
Aura So. 400; Das große W. das man fräter von ibr 
gemacht. EnfeT. 1, 335; Viel P-4 mad ich nit, Aeming 
97; Ein groß Werks (f,d, Ip) und 3B-4 daraus machen. 

. 7, 228; Gie lebt und befinter fih wohl, mad mat Er 
für @. ? [Gefchichten x]. 5, 128; Sie machte fein fteifee 
W. von Ihrer Shönkeit, Guphem R. 8, 79; Er ift fo ein 
eier Kerr und mag um fo eine Sach noch ein B-# 
maden! Sphere Hob. 66; Soviel Spektakel und W. beim 
Dirigteren madgen. Minh E. 31; Wozu follt Gott font 
ſich ſichtiglich erzeigen und ſolch Gerrang und fenterlih W. 
machen * ſuther 6, 2891; So fommt denn fert und macht 
fein W. meiter. Balegel Sb. 8, 908; Daß man über eine 
Kleiniateit viel W-# maht. W. 9, 157; Da wirb foriel 
8-6 varon gemadıt. Eat, 5, 159; Birk ZB aus Eimas 
maden. 6, 225 0. — 10) Das böle W. (vgl. 6: 24.), 
Bez. für Epilepfie (ſ. Balljugt; Noth 4), 3. B. Apin- 
tagen Pr. 1, 276; W. Sur. 4, 32 ı.; balr. auch bloß: 
das W. 242. 4, 174 und banadh: W.! ala Ausruf des 
Untoillens, der Bermuntrung ic. 

Zfipg. unerfchöpfl., nad den verſch. Miüancen, 
nam. zu 8 (f. Spam 17), 5. ®.: Abe: f.1.— Affens 
[8b]: Rarrens®. (vgl. Affenwert). Sondırs Rute. 16 1c., 
auch 3. B.: Einen Bund der wunderlichtten Affenbliker. . . 
Diefem A. &. 18, 179. — After: [55 6]: J. ®. im 

f6. au einem wahren Menſchen. w. 10, 157. — 

1: [6]: vgl. ver Au; Ban. — Amts [8]: Büreaus 
fratie sc.: Bom unferm 9. und unferer Federfuchſerei. 
Cushem R. 2, 34. — Ans: 1.1. — Anbetungss 
[6]: ein anzubetendes; Verehrung guter 9. [Gottbeiten]. 
Bat,-3. 17, 58%. — Armens [Ba]: Sorge ter Bürger 
für Armen, Schal. und Kranten- MP, Gppengeim 12, 5. — 
Bärden: [35 4]: ©. 31, 433. — Bau⸗: z. B.: 
1) [8] Seut frab beſuch ih tat ®, Stein 1, 192; ©. 4, 
275, bie Bauflätte und das im Bau begriffne Wer. 
— 2) [8] vgl. Serg ®. 1. — Bits: ſ. — Berge: 
1) [Ba]: Das 2. im feinem ganzen Kempler zu fehen. 
©. 25, 174; 27, 303; 908: 99, 126; Serker Br, 1, 
244; Adeugenfur 35 3. — 2) [6] Faunen. , . Als echte 
Berg une Hügel-W. @.31,278.— Blümens[8b]: 
allerlei Blumen und Blumenartiges: Ben abenteuer 
lichem B., Shlingranfen x. @. 31, 253. — Büds 
f#abens: 3. B. [Sn]: das Alphabet x. Heine 14, 111m. ; 
bef. aber [8b]: Etwas, worin der Buchſtabe (f. b.) 
ft. des belebenden Geiftes herrſchtü — Bühnen: [Ba]: 
©. 27, 61 3., 1. Theater · W. — Büntlers [ü]: Zeven 
Itterarijche B. Gudraner Lei. 1, 8, Kllden · W. +Treiben, 
‚Birtbigaft u. — Deflamatiönss: 3. B. [A]. 
Beerimi 3, 403, -n Ehrafen®. — Dichters [Ba]: 
©. 31, 120. — Difiele: (vgl, Slumen · W.). 6, 157. 
— Döppels [6]: Selebte Weſen, die Ab durch Abs 
ſchnurung 2eb Leibee zu D. vermehren. Ausland 37, 741b 
x., bei.: Weſen von Loppelter Ratur, 3. B. von 
einer Gentaurin, 31, 274; ven einem Menſch. m. 
22, 358 »., vergl,: Den ganzen Menfen als Leib» 
und Seelen. Bilder Aſth. 2, 164 a; Wir find 
ker Staat und fine Pantefvater nnd Panbes Gelſt in 
einem Drei-@B. IP. 48, 262. — bes [8]: Silaarı 
Garg. 69a. — Ghrenzeihens [Ba]: Geſchichtliche 
Deorftellang bet G-4. Gppeadeim 12, 240, ſ. Drdens · W. 
— Ginzels [6]: Individuum. Jahn M. 120; 39.36, 
36 :t,, vgl. Sentet · W. — Örds [5; 6]: Den Kräften 
der Waffer- une @, 9. Dh. 4, 307; Eine Epecied ver 
nünftiger @. Manı 10, 375 ıc., auch: Ein fterbliches 
Orden. W. 6, 314 ac. ; felten: Erde MW. [irbifcher]. 
©. 6, 104. — Gmigs [1]: im Bag der Vergängs 
lichleit. Sopeu 1, 180, 61. — Babel: [6]: aa. 3482. 
— Famtliens [BJ]: @. 20, ıst; 22, 183; 33, 
160 5. — Felde [B]: Wecern, 3, 625%, — Feus 
bals [B]. — Fedner⸗: z. B.: 1) [2] Die Yebene- 
!raft hat darin wiel Abnlichteit mit dem F. und ber eleftri- 
fen Kraft. Safıland Mafrob. 1,36. — 2) (f. Blammen- 
WB.) Lira MR. 3,266. — Finänz-⸗ [Ba]. — Fläms 
mens: z.B. [8b]: Ein Beuerwert. Dies wilbe®. Srmaid W. 
4,91 3., auch [6] vgl. Salamander. — RE Bol 
Blitterwerf, @. 13, 277.— Fl: [Ba]. — Fluͤchr⸗ 
[4]: Rab dem ſchredl. Kriege um d. @. 25, 197. — 
Förmels [8b]: aud Bormen-TB. @arteni. 12, 5376. 
— Fraätzen-: frapenhaftee, 4. B.: Das zobe E., wel- 
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des die Moͤnche zu treiben Iſ. 4] plegten. ,. Ds Monche ⸗ 
W. ©. 23, 137; Ein tolles 8. |S, Bühnenftüd, Poſſe]. 
22, 333; Hrinfe A. 1. 281, fragenhaftes Runftwerf ıc. 
— Frätens: z. B. [6] — Frauengimmer. Enfı D. 
5, 419 16.5; ferner [Ba; bJ ac. — Fuhr- [8a]: Eros 
viant · ̃. ©, 26, 117x. — Bangs: z. B. [3; Sb] 
Gin breites, platfhiged Schub und ©, ift gewiß bier all- 
gemeiner alt im Berlin, Hegei 17, 59%, vgl. Schub. und 
Gußwer, — Garderöbens [Ba; b]: Alles Wipfällige 
eines Hof-&-4, ©, 24, 22, — Bärtens [Ba]. — 
Bes: ſ. anweien de. — Gedänfens [6]: So ruft 
bie Denftrast die Einbildungstraft zu Hilfe und fo entitchen 
nad umd nad ſolche &, (entia rationie), &, 40, 198, — 
Btgens [1]: (vralt.) das Zugegeniein, Gegenwart: 
Im &. des Kömige. Sumpf 70 7h. — Semein:[B]: Staat 
it. 8,22,163;, W. 24,66; 104 26. auch: Gin Bollenteret 
dem G. [Bublifum] darzubringen. @. 27, 427. — Ge⸗ 
mäindes [8]: Gwer ſo wohlgeordnetes G. Bralsfield Leg. 3, 
205. — Genid: [3; 4]. Amp E. 28; Mufüus Dh. 2, 
227. — Gerichts [Ba]: Das Bermaltungs-, Berichts. 
und Kirchen · W. Far DI. 1, 230; 24. 7066. — Ges 
ihüftes [Ba]: Im Welt- un &. Enfe D. 5, 232.— 
Bildes [Ba]: Begieren das wiſſenſchaftl. &. ©. 10, 
463, vgl. Sandwerfe-, Innunge-, Zunft; ¶ Bundler · W. — 
Sladtatörens [Ba]: Oppengeim 12,238. — Öröt: 
tens: 5. B. [5] Kommen wir bei dem G. (mie icha jept 
aus Mangel eines geſchickten Namens nennen will) zuſam ⸗ 
men. w. Derd 2, 150. — Öründz: das zu Grunde 
liegende (vgl. Haupt W.), 3. ®.[2;5]. Augsb. Zeit. (44) 
1922b; V. Moth. 1, 18 20; [6] Dem ſchaffenden ober 
zeugenden G. und Allvater. W. Luc. 5, 3071. — Hände 
werfss: (f. Site W.). ©. 29, 195. — Haupt⸗: 
“ bauptfächliches (vgl. runs W.), J. B. — Hauptiack. 
Hate Er. XXIV. — Häüss: [7]: (vgl. Hausdaltung) 
Dat &., das zw. laͤklicher Amtsbeidäftiqung, ſtad tiſchem 
Gewerb, Bei» und Gattendau mit mäßiger Thätigtelt Ab 
bin und ber bewegte. &. 21, 249; Eln wobleingerichtetes 
$. mit dem Rüden anzufchen. W. 9, 207; Mein $, beſtellt. 
23, 300; Das Innere meines &-8. 347; 22, 125. — 
Hekreo [Ba]: Im dem wilden Kriegs une H. ©. 26, 
316. — Heime [7]: DaP die ſcheuen Walrfänger ibe 
$. fo verbergen. Auerbaa Leb. 1, 72 [die Vögel ihre 
Meſter)z; Sich ein H. zu ſchaffen. Auslans 97, 4456; 
Grlös aus dem verbeſſetien H Das neue Heimat (f. d., 
Anm.). Ceibeif St. 19; Hausbt. (62) 3, 366 ; Abrabam 
zog weg aus feinen H. mit feinem Weibe, Hebel 4, 16; 
Riel mir... das Grbe eines. , mäbrenden H-# zu. Acutt 
sd. 4, 8; Bere Öbr. 1, 188; 2, 216; Biahhe®, Ib 
— Helvdens [3; 4]: Gin angefvanntes und aufgebunfe« 
nen. ©. 22, 110. — Hfrens [3; 4; 8b]: Das 
biplide Teufeld- und 9. 38, 8%; Wadım. 4, 117818; 
Heren« und Jauber-3B, aller Art, Wiskoemm Dom. 1, 
154. — Hoss [Ba]: Wenn ver Teufel all das Staats» 
une 5. belt. Enfe T. I, 149; ©. 32, 197; Hofe. 
" aherinihen 3, 100. — Höflingss [I]: Das hzeuchit · 
tifhe Shranzgene aud 9, — Höllens: hoͤlliſches, 
J. B.: 1) [A; 8a] Thaten, welche ib in biefem graufamen 
9. verrichtet. ©, 2%, 81, mit dem Mortgeihüp. — 2) 
[6] Teufel x. — Hötels [Ba]: Das 9. in der Schwelz. 
ermann (64) 303. — Hligelsi f. Berg. 2. — 
8——— ſ. Gilte WB. — Kämmers [Ba]: ſ. 
Kammer 23. — Kaͤnzel⸗ſSa; 4]: Sein [des KHredi - 
gete] R. Wadern. 4, DI, — KRanzleis [Ba]. — 
KRirdenz [Ba]: Berbeierung ber 8-4. 24. Soln. — 
Rlidens [A]: (f. Vundler · W.) Das 8. gewiſſer Zeit 
iriften. Sanders Ar. 2, 32. — Klippers [Sb]: ſ. 
serflappern 3. — Klöster: [Ba]: @. 27, 176. — 
KRommöärgs [Ba]: Sorker It. 2, 200. — Komplis 
mentiers [A]: Ayäpe Hamb, 551.— Aridges [8a]: 
Einen Ausihud für bie auswärtigen Angelegenbeiten, das 
R., dat Ber M,, das Zoll WB., das Gerichte W. iv. 
Drmakr. Btud. 324; Neigung zum 8. Mendelsiohn Dh. 1, 
56; Dimhgräf 1, 209 X., ſ. Secres-, Aucht · W. — 
Künſt- I8a; 4)3 eat T. ı, 333; Ein in ſich höchn 
mannigfaltiges und doch Immer auf eimen Iweck binge 
leiteted Natur- und K. [das Berg: W.]. 6. 39, 126 . 
— Künftlers [A]: In dieſem 8. [Leben unter und 
mit Rünftlern] icht man wie in einem Splegelzimmer. 
23, 193 8. — Küppler- [I]: Gin Weib, wie aute 
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erlefen | zum Ruppler- ned Zigeuner W. 11, 190, — 
Kebs [3]: Bon meinem 2. in Wien. Gegel 17, 574; 
604 ꝛc. — Lehns [Ba]: Feudal-W. Börm Bar, 6, 
141; Eram. 6, 290; Wadern. 3, 10541, — Bihrs 
[8a]: f. Lehrthum — Leibe: f. Doppel-W. — Pride: 
das Schmerzgefühl, indem Ginem Etwas leid thut, 
man es betuuert, beflagt ıc., und die Rundgebung 
desielben, das Bebauern, der Zammer ıc., namı.: Mit 
großem 8,3. B. Banıger Sab. 259; @. 21, 256 ıc.; Bu 
meinem %. Iomüler 6, 104 1.5 auch: Werft man ein 
durchgehendes 2, wenn 36, Canis 32%; Ab Gott! Das 
wird ein ®, verurſachen. Ifland 3, 3, 128. — Lichte: 
3. B. [6] Mit Hilfe eines weichen 9-4, das unter Duft 
aus den Wolfen fteigem ,. müßte. Gushom R. 8, 407, — 
Lippens: 5. B. 1) [8b] bie Lippen fammt Zubehör. 
ira RR. 2, 243. — 2) [4] Serede, Worte, an denen 
das Herz feinen Theil bat ıc., f. Maui. — Lite: 
tirs [Ba]: @. 22, 121. — Eüfter 3. B. [55 6) 
Luftgebilde, Schemen x. 396. — Mäts:: j. B. 
[5; 6] An allen M., an Malblumen, Maitäfern, jogar am 
ber Maibutter, 39. 21, 74. — Männer-: 4. B. 
[3 ; 4] Darſtellung weibliger Betbulichtelt und taͤrpiſchen 
M-4. 6,32, 156. — Mafhinen: [Ba]: 19, 40 ı. 
— Mälken: [4]: Das DM. ver Karnerais ıc.; auch: 
Dieſet antikierende M. [Drama]. ©. 27, 150. — 
Mäüls: 4. B. (f. Livpen ⸗W. 2) Dies nictige M, 
Görres B. 161. — Minſchen⸗: z. B. [4]: Die ir. 
feiten won Diefem bunten M. Penfe Dier. 241. — Mil: 
fungss [Ba x.]: Die Ausmeffung und Neftificierung 
(der Sandgüter nad Hufen]. . . Zögerung des Meſſungs · und 
Meftifitationd- B-t. Erbugl, S6. — Militär: 
[Sn]: Deias;. 10, 166. — Miffionss [A]: Mater 
13, 2406, — Mits: z. B. [6] Mit-Geſchöpf, 
Menſch. Immermann M. 2, 159. — Mittels: z. B. 
16]. w. 14, 164. — Möndse [Ba]: Das tolle 
Ritter und DU, Gugkow R. 8, 291; W. 17, 176. — 
Münze [8a]: Erg. 204. Müfchel:[8bJ: 3. B.r 
Abgeſagter Beinb des Schnörfel- une M-4. 21, 11%. 
— — 5—— B. [8a] nam. die ganze Bine 
richtung, wodurch einem Kriegsheer die noͤthigen 
Nachrichten vermittelt werden. Oppenheim 12,75: T9 0. 
— Natüre: natürliches Weſen, 3. ®.: 1) [5; 6]: 
©. 15, 30; 39, 133; Wler Seife ſedet N. unter ber 
Herrſchaft des Inftinfes, a4. 11280; 11146 u. — 2) [3] 
Das ieylliſche M. jenes Spaylergange. @. 27, 196; Be 
feinem ungebänpigten N. 29, 179 1. — Möbelr: 3. B. 
[8b] 26. 151 x., vgl. aud Suf-@. — Nicht: [1]. 
— Öbdens= [Bbj: 31. 433. — Öperr [Ba; bh] 435; 
Schüge Hamb, 150; 183. — Ordens [Ba]: 3. B.: 1) 
(f. Otden 2) Neigung zum D. und zu Gebeimbündeleien. 
Düüsi. 1, 2, 200, ähml.: Verbindungs- WB, (bei, bei 
Studenten). — 2) j. Orten 3 und Gbrenzeihen- WB. — 
Papageten- [d; 8b]: 98 war aufgeihnapptea B. 
9. 11, 335, ſ. Baragel 3; 4. — PBartets [d;5 Salı 
(vgl. Barteltreiben 3c.), Augeb. 3. (44) 10226 — 
Päufs [Baz; 4]: ſ. pauten Aa. — Biäffen: [i]: 
Aeris H. 2, 3, 99; Geſchmaͤdlet Pf. @. 22, 176. — 
Philiiters [A X. J. Felt. 2, 45. — PBhräfens: ſ. 
Deflamatione-B. — Polizet⸗ [Ba]: Mai Schwer. 
978.— Boifen: [Bb]:T. Schnurren-, Affen · W. — Poͤſt⸗ 
[83]. — Puüh: 4. B. [3] Das Buß - und Uber- 
tanhungs-W. [in den Bauten]. Oppenheim 12, 59. — 
Meceniioönss [d; Ba]: Serker Br. 2, 75. — Mes 
giers [Ba]: Ente T. 6, 400 ı,, gw.: Reaierungsd« 
W. D. 2, 181. — Rippen- [8b]: ®. 29, 195 (f. 
Rippenwert), — Mitters [iz Sa]: ®. 21, 104; 
24, 118; ia DO. 2, 25. — Möblers [4]: 
Ariadler ©. 4, 181, ſ. Reblet. — Schänipieller)s 
[4; Sa]: Prus GichTh. 92.— Scheins: was nur ein 
Weſen fcheint, nicht if, 3. B.: Chelesius 2, 42, — 
Schidialss:y. B. [6] Durhaus waltet [in den ſerb. 
2lebern] ein unwiderſtehlich Sch., in der Eindte bauſend .., 
Bila genannt, @. 33, 298. — Schiff: [Ban]: Dat 
Ser um Sch. 8. 23,233.— Schmüggels[s; 8a]: 
Schmuggelel: Mand Mleinet St. mit Briefen. Awn 

Un. 5. — Schnörfels: f. Muſchel · W. — Shnürs 
rens [8b]: Pofen:W. Immımanı 12, 226, 
Schrängens: ſ. HöflingW.— Schreiber: [4; 8a]: 
Das effiriöfe Sch. Dalasz. 12, 294, vgl. Bürranfratie. 
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— Schah- ĩ. Ganz B. — Schal: [Ra]: ſ. Arm 
DB. — Schülds [Ba; bJ: Der Abigied im ganzen Sa 
[Regulierung der Schuldenmafle] publicieret. Symeimiser 
3, 13. — Shürfs [Ba]: (vgl. Berg-@.). Keira? 
2316. — Ges [Ba]: E. Ariege, Shif-W., Marine) 
w. 27, 310. — Sfflens: T, Doppel-BB. 
Stüfzjers: J. B. [8b] All das S. une Ihränenve 
gieben. Lich DO. 2, 9368, — Sinnens [BJ]: Wie ns 
unser Weſen in 2 Principien oter Naturen theilt... AU 
Bernunfe- WB... ale ©. 34. Itdla,;, 1130% 
11096 1. — Soldätens [Ba]: Jezsiefer Blat. 231 

Söpmrgler TAB) 558 ac, N, Rriegbr, Heetes · W. 10. vgl. 
Das Sölpner-W. kommt auf, der Krieg wird Gewerbe 
Bilder ANb. 2, 267. — Shnders [5]: (ngl. @inzel 
B.): Zedes [Felihen) für ſich einen feinen Leib, eime Art 
von S. tarfellend. Birdem (Asttdach Boltet. ul) 101. — 
Stääts: [8]: Die St. geben ans tem Zufammenwirter 
der wirthſchaftl. Befriedigung und ter Yandesivertbeidigun; 
bersor. Oppenbeim 12, 9; 3; Bar Bi. 1, 170: 191 

Briefterftaats-W. 165 10. — Städts, Städte: 
[8]. — Stände: [Sa]: Ein geihloffenes St. Oppendrim 
12, 110.— Ettlerr [Ba]: Erpagt. 96 1c., vgl. Zoul · W. 
— Studien- [Ba]: Zu dem zach des St-4 ober ber 
Rirdpenfahen c. Ioxhlefer BI. 231.— Telegräpben: 
[Ba]. — Tenfelss: 5. Höllen-W.; Heren- ww, 
und [6]: Yurher glaubte nob an T. Srime 5. 62. — 
Theäters: (f. Sahnen · W.). Dünyı $- 3. 225; @. 
delt. 3, 306: W. 13, 167. — Titels [8b]: Ente Sal. 
2.135. — Türns [Ba]: Börm 3, 337. — Übers 
tündbungss:f, Bug. — Uns: ein Weſen, wie 
e3 nicht fein Sollte, 3. B.: 1) [4] vgl. Unfug x. : Dein 
Weſen [f. 4) und U. ; fein U. (8.38, 25; GBch IB. 96 sc.) 
treiben ; Dem IE. feuern. W. 14. 154 »c.; Das U. mit dem 
Iselenen] Kalb entficht. @. 14, 267; 17, 26; Ienes 
[Studenten]. 22, 129; 27, 185; Zede tragiide 
Begebenbeit zum Drama zu ftreden . ., jeten Roman zum 
Schaufpiel zerſtudeln. . Died voppelte U. 31, 15; 39, 
50; Soldem verdetblichen mudheri, U. nicht nadjuieben 

Asſet Pb. 2, 116; Dieſem U, von Volicciamtewegen be 
gegnen. 3, 196; Grbeb fi ein entfepl. Eturmminb, , . 
Der Urbeber dickes U-8. W. 2, 166 x.; Das durch Rlor- 
Aod bervorgerufne Bardensll.; Dem Duellell. ſteuern 
Dem Biraten-U. ergeben. Maine 13, 202a ı.; Nie 
id noch durch bäuslich Leid-M, jebr Eranf lag. Holger 
Soph. 1, 118 30,, ſeltuer: — 2) [55 6] Barum 
er einen folden U. [ungeitalten Menichen] das Daiein 
verlieh. Engel 1, 325 ., jermer: Alle [baben] in 1, ſich 
entbilder (j. d. 1), fine zufammen ein ungebeuret Kbao# 
geworben, das nod gärt, FQIacabi 5. 196; Die Unsermenit 
(babe) allmablich auf Vernunft, der Unfien auf Abſicht, 
das U. auf eine Welt [fich deſonnen]. Berl. (Wadırtm. #. 
79413), vgl. Unting. — Unihulbss:;.®. [5: 8a] 
Das zarte, faft entförperte U., welches wir arkadiſche Hirten» 
welt nennen. V. Yänbl. 2, 353 x.; au [6]. — Urs: 
das urfprüngliche dem Seinten, Weienden zu Grunte 
liegente, Weſen, 5. B.: 1) [2] Win U. 2; Hier Liege 
Das Uriprümgliche, örtliche, Wirkfame, Umantaftbare, Un⸗ 
verwunliche und feine Zeit, feine andere Finwirtung . . foane 
tiefem Innern U. Etwas anhaben. ©. 22, 15; 3, zu]; 
Das überfinnt. Auſchauen der formlofen U. [platon. Iteen]. 
w. 24, 2720. — 2) [6] Das (emige x.) U. Gott, ©. 
3, 193; Kom SW. 1. 193; W. 19, 199: 27, 319“ 

— Berbinbungse: T. Orden WB, — Bernünft: 
f. Sinnen. — Verwältungss: |. GerihteW. 
— Wäffene: (f. Kriege WB.) Kenner vet -4. @. 2;, 
188. — MWälds: vgl. Berg-B., nam. 2. — Bäl: 
fers: ſ. Gr. — Wéelt⸗: z. B.: 1) [5] arteunten 
der W. Manı Kr. Urth. VIII. der in ihrer Gefammtbert 
die Welt ausmadenten Weien, — häufiger: 2) [A] 
tas Welttreiben: Gr bereiit die Köfe und wire mit allem 
W. früh befannt. &. 29, 167; 21, 148; 26, 14, Es gr 
bört mit zu dem verkehrten W. daß ac. Zelt, 1. 203; Dis 
ich mich äußerlich Fromm ftelle und von dem W, mid as 
ſondete. ſuthet 6, 4438 (f. Welt 1d) ıc., vgl. auch: Ar 
dem Weltmwirrmeien, ©. 2, 118. — Winters: 
4. B. [8b; 4] Auet W. batte für mid große Mei. 
25, 174. — Wirte: E. Dhrafen, Eippen-W. 2): 
Bat,.B. war, wirb entihiodne That. Brlter I, 393, 
— Zäiübers: E. Herem-W.) Magie ıc.: Mir wire- 
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febt das rolle 3. ©. 11, 9%; Gerine Nom. 73; Was fur 
en 3. [weldy ein Zauber] | aus deiner Stimme ſoticht. 
Dieren 1, 122, W. 21, sw. auch [hl], — Zers 
ihlägungss:3.®. [Ba] Betreiis der Barrellierung 
ter Grunt ſtücke. &. Dierd 2. 255. — Zigfüners: 
. uvpler · W. — Zölle [Ba]: f. Kriege und Steuer 
W. — Zünfte: (1. Sie W.), Sanders Arie. 2, 12. 
— Zwitter:: jwitterhaftes (1. d.) Weien, 4.8. [6]: 
Von Mann und Weib ein heiter 3. Balegel Gb. 1. 29%; 
3. von Barıen, Aurten and Zauberinnen. Dr. 2, 2, 153 ıc. 
und [3]: Das 3., vie Mabiffung franzöffder Siiten. 
Diezmann Wem. 13. 

Derabwefeuden, tr. : i. abmeien Ib, 

Wif-enhaft, a.: ein Weſen oder wirfliches Sein 
babend und dieſem gemäß: [Biel] fo treu, wahr und m, 
abjafpiegeln. Daumen 1, I; Sier iR Die Liebe... ein wer 
Kaufb. Orsinus Eh. 1, 58; Immermannı Di. 1, 82: Dap 
wir Die Schatten für mehr achten als unfere . . me Geftalt. 
F6decobi 5, 52 ac; Die eig. Wagteht des Menſchen. 
Serrig 30, 2: Asadr (Mat-Beir. 10, Til)n.; Rein un« 
m—ereh. Leidhtereh, Müdrigeres Gewebe. 6. Pb. 4, Pisa. — 
-enheil, f.: -enz E. weien 14): 1) (obme My.) das 
Sein (ſ. Weien 111; 2), 4. B.: Diefes Sild ift Trug, | 
ein Angitgeirenft nur ohme WB. Chem. 4, 92; Br B. 18; 
Sowehl darch Die W. alt datch das Aufälliae m. @. 3%, ih; 
In meines Weſens W. Pisten 4, 1808. — 2) ein Geindes 
(f, Weſen 5 10.5 Das Net. iſt eine SB, melde nur in 
der Borflellung . . eriftirt. Demakr. Sr. 17%; Schelaftifche 
B-en. 346; Mus fuchngen Schemen wahrhaft gegenfländ · 
Ude Ween ja werten. &, 40, 414; 3, 219; Cirdge Op. 
1, 100; Belter 1, 222; Bihohhe 1. 209 1. — BZßg. 
3. B.: Über: das Abmeiendiein (i, Gaſhe: An-B.): 1) 
von Beri.: a) eig.: der Zuftand, wo Biner Förperlic, 
wicht zugegen iſt (1. Atweſen 2); In Zemandes M. Weidner 
a8; „Ib ehre keine Wegemmart.” A. ded Waters 
ebrt ein guter Eohn. ©. 1m, 288 .; auch WMy.: Die 
langen und bätfigen Men ihres beliebten. ſewald Herd. t, 
61; Paaljem Tb, 2, 83; Pfefel Br. 9, 10; Kurzer Biogr. 
169; W. Luc. 1, 36% 10. — bj) der Zufland, wo man 
mit dem Geiſte wie nicht zugegen it: Im Zeritreunng, 
ja in einer Art von A. @&. 19, 210; Den im ftiere A. und 
trämmerifhet Braten verfintenden Bater. Guphom #, 464; 
Monarbi. 2, 52a; Die nebmen's ibm wohl midıt übel, Das 
find fo feine A-en. Ciea 10, 13%; DEE. 2, 70; Manı 
Anthr. 131; GeiſtesA. 97 x. — 2) von Sadıen: 
das Nichtvorbanteniein, Nichtdaſein: Freibeit druckt A. 
vom einer gewiſſen Veflimmung aus. @. 32. $1; Das bloße 
Bebagen, die A. alles Schhmerjed. Mendeisfein 4, 1, 111; 
Die A. des Vorfapes zu beleidigen, Preuß. Sandı, 2, 20, 
50 30. — Ans: 1) Gaig.: Ab-W. In: Im, bei, mib- 
vemb meiner N, ; Zemandes 4, micht bemerken, nidt beadten 
x. — 2) Ögip.: Ab ⸗W. 2: Durch Startemehl vie A. 
von Zod nachweifen ı.; Die Richt, der Aften. IMipprrs 
Un. 195.— Uns [1]: Die U, der Trugbilns ertennen 16. 
— -entlih, a,.: 1) (0. Steigrung) weienbait, mwirfs 
lid: Wide in tauber Kereblume, ſondern w., wirtlich und 
mwabrbaftig gieb: zer Liebente feine Derle weg. Iarmermann 
M.4, 181; Fo rechter, natürlicher, w-er Gott. futber 8, 
14a; G6 warfen Schatten | zu Nacht mehr Schreden in 
die Seele Kihart’s | ald w, 19,090 Krieger fünnten | in 
Stahl. Shlegel Rich. III 5, 3 9; weralt.: Ter rechte 
weſentliche Leib Khrifi. Sildar DB, 1906; 3wingli 3, 12 
1c. — 2) au dem Innern Weſen (f. d. 2) von Etwas 
gehörend; worauf dies beruht ıc.: Das Zufällige von 
dem Wen unterfheiden ze. In abfelnte Innerllichtett, reine 
B-teit purudgebtacht. Selling 2. 2. 274 0. — 3) (i. 2) 
hauvtſachlich 1c.: Theil mir das Wefe aus feinem Brief 
mit; Diefer Duerärih fonnte im Wen ihres Gnmmris 
Ridts veräntern. 24. 1049a 10. — 4) (mundartl.; f. 
Weſen 7) mit Ans, Heimmelen verſehen: Weſentllch fipen. 
Sam. 4, 175; Weſentliche Gatet. a>.; Ein. , Dorf, aber 
von Webäu ein jo waſenlicher Aled, daß er... einer Stadt 
wohl mödte vergliden werben. Btumpf 524b x.. aud: 
in Guten weſenlich und baulich erhalten, im baulichen 
Weſen (f. d. 1). — Bfeo. 4. B.: Aüßer- [2: 3]: 
Zufällig und unirer Ratur Haie Sitten. 243; Diefe [bie 
shyfielegiihen) Farben. . wurzen bisher als a., zufällig, 
ala Tänihung und Gebrechen betrachtet. @. 37, 12; Nice 
das Rede, ſendern A-e. Grinfe A. 1, 284; Weber ala etu 
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weſentlicher noch als ein a-er Zbeil. W. 14, 20 ı.; Die 
Mebenpartien und N-feiten, @. 32, 290. — Bleibe: 
gleichen Weiene ſeind: Gleichweſenlichtett des Sohns mit 
dem Water, Ma⸗n B. 750. — Übers: Gin u, Brot 
tarum, Dad das Wort Übortes den Dienihen nicht nad dem 
Leibe . . ſpeiſet, fomberm zu eimem Unſterblichen, U—en un 
weit über dies Mefen in ein ewiges Meien 3. fuiner 1, Sun, 
— Uns: 9) [1] Leiste Traum' u-er Mal. w. — 2) 
[2: 3] U-e Perimmungen; Beimerte (9.8. 9, 143) 0.— 
Vers: ſ. vermeilih. — =er ic.: ſ. verweſen 2. — 
"-ier: ſ. Beier, — -ig, a.: (veralt.) weiend. Surber I, 
s16b w., fo aud: Ab». anrm. x. — lid, a.: in 
Bfigg.: Vers: dem Verweſen (1. d, 1) ausgelept: @6 
wird geiäet ver-w. umd wirb auferftiehen um«». ıc. 1. for. 
18,42 #.;, 0.9, 25; 16, 275 20; in „nmuerweien- 
Li Bund. 4. Mor. 15, 19. mit Mandgl.: Wie das 
Salz hält das Aleiih um-n., alfo foll au diefer Bund un · 
verrüdlicdh fein ac. ſ. 19. 150; funber 6, 2696; V. On. 2, 
142 0.: Un Beteit. 

Welp-e, f.; -n; schen: ns: (f. Watte, Anm.; 
munbartl. Webes Webie, Sam. 4, 7; 9; Guiab. 329): 
1) bienenartige Infekten (ſ. Mae 1%, 232 #.), obne 
Zuſatz Vespa (Barier-W., nad ber parierartigen 
Maſſe ver Zellen), nam. V. vulgaris (@rd- Wen, das 
nach auch übertr., bilol, von Berl., ſ. W-n-Reit, ⸗Stich, 
»-Zaille; ſumſen, ſummen »., ferner 4. B.: Gin groiet 
Spinnengemebe . . io funſtlich, daB. . jelbit die priwilegirten 
Ben wicht umgerupft berawsfliegen fönnen. ©. 21, 126; 
Schor, wie eine W., zur Thür hinaus. Gotihelf Sch. 5; 
©, 260; Gine Taille mmud fein wie bei einer W. Guskon 
MR. 4, 445; Ebe Diele jremten W-n | jebren jollen unfre 
Beute. 8. Bid. 17; Endlidh lafien füh bie groien Wan doch 
auch aus tem Loche ſchredden; bie gotting ſche ſumſet nicht fo 
arg als fie zu Hedhen drebt. £. 12, 517; 24. 1444; Wie 
weit eine verbeite boetiſche W. die Rache zu treiben Tühig. 
w. 2%, 363; 12, 157; 34, 318; 98, 1, Isa — 
2) Maulichelle (f. 1 und ſtesen 19). — Zſſtzg. zahl: 
reich zu 1, 9. Water l. 1: Ohren Meg. 453; Eſchudi Tb. 
48; Beni 3, j. B.: Alter» oder Baftard-, Grabe 
B.; Die gemalte Bienen-@,, Philanthus pictus, apl- 
vorunz; Blatt-M., Tenthredo (4. B. Kiefer, Roien-, 
Stahelbeer-Blattwefve .); Blumen W-u [Bienen]; 
Dab-W., V. tertorum; Dois- vd. Grab ⸗ W. Erv+lB, 
(0.1; Beim. V.gallica; 8a ll-B., Cynipa (1. Wale 1; 
Sallapfet: Kneprer Lac. ; Dazug.B.: Gichen- od. Färber, 
Rnoprerm ; Reigen»; Refen-Ghallweine ıc.); Gold · W. 
Art Grad · W., Chrysis (datu Bewer-Öbeltweire, Chr, 
ignota) ; rab- oder Doldr, Meorb, Sat B., Sphex; 
Höhlen W-n [Ameilen]; Holz. }., Sirex; Knop- 
pern -W. ſ. Eall-W,: Maurer-W., Eumenes muraria; 
Mord-2B. j. Grab W.; Mutter-W., weibliche (ent: 
ſprechend der Königin bei den Bienen, 4. B. Oxım 5, 
069); Barier-W. 1.0.; Bapr-W,, Vespanidulans 
s. chartaria; Naub+W-n als Sippichaft; Niefen-W., 
Sirex gigas. 1. Holz · W. Bad-B., ſ. Grab-W.; Sag · 
B-n. mit jägenartiger Legröhre, dazu die Blatt-IB-n; 
Sand-W,, Art Grab: W., Ammophila sabulosa; 
Schluri-W-n, Ichneumon, ihre @ier in andre Ans 
felten legend; Schwanz: W-n mit einer Legröhre; 
Sihe-W., Foenus jaculator: Sieb W., Crabro eri- 
brarina; Töpfer. Trypoxylon ügulus; Birer-W., 
Cryptus glomeratus; Weg-W., Pompilus viaticus; 
Bellen Wen, Zellen bauend (mie die Bapier-, Pap⸗ 
pen:W-n) u. d. m. — ⸗en, intr. (fein), tr. : felten, 
auch in Ziſtzg.: (Ghor ver Welpen) So vermelper mid 
zu ſeben mad ver Mitte bin. Dronfen A. 2, 115, mit 
weipenbafter Taille. — -enhafl, a. : weipenartig: Id 
w,? Rebme meines Stadels wahr. V. Eb. 3, 373 ꝛc. 
val.: Gin fühhih, weripiidh, mölfiib, teudlſches Bet ⸗ 
fahren. Sihtenberg 4. 3868. 

Wefl-el: f. Ruver 1. — *-ier: ſ. Beſer 

We, m., —(e)6, (uv.); -e; #, —ets, — -en, m., 
-8, (uv.); (uv.); =: (abb., mhd. wöst, f, @rafl 1, 
1085, gr. danipe) sc., vgl. — auch für Die Belege 
DA und Rerd): 1) (obme®): a) der Abend: ot. W,r 
Punkt, Sinrew 19; 803; teure, murbiger Segler! . . 
immer nad W. 94. 93a oder: mad W-en (vgl. b) sc.; 
Der leichte Wind hatte von Di nad Mord- W. wngeicht; 
Böfer B. 179; Wegen Nora W-en, Filing 2, 199 x. (j. 
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Beiver 4). — b) (I. a) bie Himmelsgerend um ben 
W.⸗Punkt: Ihr beißes Tagwett endet fie [fe Sonne] im 
B. [ober W-en]. Seetigrag Yen, 36; Stern... .. funtelit 
bus im [oder im] Wen. &. 14, 193; Wie ver Mont ın 
B-en. 136 1. — e) der Oceident (j. d.), 3. B. Nos 
min,: Rorb und W. und Süp zerfplitterm. S. 4, 1; Ber 
ſchwendete ver W... befveuster Heleen Bit. Wicatei 1. 142 
16.5 häufiger: ver W-en, fo im Genit.: Des Wen s; 
aber auch: Des Wen. Münze über. 1, 230; Wella 
MM. 1, 224; 3, 332; Zu elter etiriſchenden Kolonie des 
eriböpften Wen. #4. 1031b x. und: Bom feuchten 
Sup zu biefem Theil des W. Lira Gemb, 4, 2 20; Im 
Ween. Wüdert 1, 340 2c. z Dem verihloßnen B-en. 24 
10325 ıc.; jeltner: Dem, den W., f. OR 3, — 2) Dır 
BD. — Weſt Wind (ſ. d., vgl. 3erbor 1), 4. B.Nomin. : 
Bollen Blütbenvegen | ſchütteit ſchon ber laue W. @. 1,96; 
Da fauft ein wilder W. 181; 11,47; Ratuer dd: aam- 
mei 8, 1; 9. Od. 12, 200; 14, 489; W. tl, 182 1; 


Genit.: Des W-es Schmeihelmehn. Herurgy 1, 145; 


Bram &. 63 10; Dat.: Die einem WB, im leiten Lifpel 
aleicht. @öhingh 1, 92; Bom athmenten M-e gefachelt. 
V. Dr. 7, 118; UM. 7. 63 2; Mec.: Dem W. Hayrdera 
2,214: 2. 19: My: Die Wr. Sarter It. 1. 
149; De bublten wm fie ber. 9. 16. 24; Mebht durch 
raube Winde als durch fchmeihelnde Be. Vb. 2, 281; 
3%. 780 ıc.; veralt.: Das verbublte Volk der freierifchen 
B-en. Müptpferin 9. 7 ve. (vgl. W-cn- Wind. Habe 5; 
Hendelsie INTb; Mählaferiy 2. 47; Opin 1, 250; Ada 
denerißier 41a ıc.). Zibe. z. B.: Viehgefoft vom Bal- 
fam-B. 34. Sb; Im Liebefofen | des Bubler- W-4. 
8- (Dünyer . 3, 305); Ein fanfter Frabltags -W. 9. 
R. 9, 350; Ihm weht fein Morgen WB. Atetſaamaun 5. 
39, Gin Zweig, berbem plöglichen Stoße tes Norpmeitjs] 
nicht widerſtehen fonnte. Gushon R. 7, 3 (pgl.: Wäbrene 
eines lebensfroben Norbmwefters im Winter. Briefe Wordam. 
203 16.); Ein lauer Süpd-W. S. 23, 27%; Blei Sb. 
3, 30 ».; (vgl.: Ihr glaube nicht. was fo ein regulärer 
Süpdweier ten Schall . . in die Ferne nimmt. Hier Lech, 
13; Petermenn [64] 3540 16.). — ⸗e, f.; -n;5 schen, 
dein; ns: 8) (f. wahr, Anm. 2 und eher 1) ein 
jadfenartiges Hleidungsrüd, zumeit ohne Armel unter 
dem Mod zu tragen (Unter, vgl. 8ap 1), doch auch 
mit Armeln als eine Art Wams: Halt du mir. . bie 
W. oft mit Wein benetzet und übergoſſen. Dreitinger (Maderr. 
4, 18% — dad Kleid mir vorn am Buſen befeuchtet. V. IL. 
®, 490); Eine offene hochtothe Schokjade über bie grüne 
oder blaue W. Deroriemt I, 197; Männer . . in kutzen 
Waͤmſern mit golpbeiehten W-n darunter, &. 24, 231; 
Die Männer tragen blaue Röde und mit gewirkten Blumen 
gezierte weiße Wen. 26, 54; Dad ein Werden (1Bame], 
aber das man im Rotbfall einen kurzen Mantel mürfe, 
für einen Wandrer eine ſehr angemeflene Trade ſei. 1%, 
250; Er zog feine Kleider an, vie aus . .„ letermen 
Hofen, ihwargen, tuchenen B-n [- Gy. ?], einem jiemtich 
guten braunen Rod ,. betunden. Auiking 2, 199; Die 
Diohren mußten . . | fi ihrer geftreiiten Hil-n. , entladen. | 
Die Rymphen yupten damit ſich „beraus .. | umd jchmitten, 
die Arme bloß zw kriegen, | wie Armel der Zö-n weg. W. Ib, 
224 x.; aud mac neuelier Mode: Zwet Fracs für 
Damen... Bleibt bei dieſem Brad die Taille vorm über 
einer W. von weiiem Biqui geöffnet. Bazar (Junkie. Damengit. 
1564) 204. Züßg. 4. B.: Atlas W.; Bardent- 
BD. Sur; Eomn. 389; Beine rotbe Bruft-W. Auttbaq D. 
4, 30; Manfheher- W., Prup Mui, 1, 199; Legte ih 
eime geſtlate April». an. Ich trage nämlich nit... blobe 
Binter- oder Bommer-B-n, jonten März: Bon, 
MairB-n a. ſ. w. IP. But. 2, 50; Die Monat-W-n. 

7; Ib batte eim weiies Racdtweihen [Ramiiol] an. 
®. 28, 253; Sammer-B. 243; Im geitidter Shon+ 
W. Palks AR. 17; Die, wo fie geht, wm fie mit Trot» 
tel» Wen blipen. Dadariä 1, 192; Eine Unter-W, von 
rorhem Atlas. ©. 14, 162 10, — 2) zum. (1.1) Jemand 
nad feiner Tracht, 4. B. Setent 4, 147 (f. Berüde 2), auch: 
Deine Blau-W-n [Soltaten] ſchritten luſtig vorwärts, 
Seuqui Dr. 1, 350; 300 x., vgl. Blaurod x. — -en: 
I, m.: ſ. Wen 1. — 2) ır.: in Zfißg.: Bes: a) mit 
einer Weſte befleiden : Die Rorhbruft) trug ein frobes 
Herz im rorhbeweteten Bulen. Gazshl. (5%) 1, 150 m, — 
Ggip.: entew. — b) (ugw.) Sich b. Ruulterus „Ah 
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mit Wehen, Weſſwinden verfehen, mur bie fanfteflen, 
lieblichften Winte wehen laſſen.“ $. #, 287. — »tr: 
4)8.; -n; n., -#; um. chen, dein; s: W.⸗Hemde 
(f. d., auch Luther 5, 2636). Am. 4, 194. — 2) m., 
4; un. : in gſſtzg.: a) Rord-, Sur-W, ſ. Wen 2. 
— b) (f. @) Die ten echten Hut det Setmannen, ben 
wetterbidhten Sub». tragen. Garımi. 9, 636a; Im er 
Zadı und dem Sut ⸗ W. am Gtruer ſtehen. Mügpe Silt. 1, 
177; Wilkemm Wald 75 u. — -tring, f.; -en: f. 
Dftering. — lich, a.: ſ. öflih 13 2, woju wir nur 
noch fügen bie jeltnere Berbind. mit Dat.: W. tem 
Baffe führte ein Buftweg. Nütow gR. 58 ıc.; ferner: Zum 
Aufbau der of m-en Wiltücherrihaft [in Guropa und 
Amerifa]. Oppengeim 12, 226 ı. 

Weifchger, m., -&, uw.: (weralt.) Watfad (f.d.), 
Hängetafche: Cappius 32b or. ; Reit. Hauch @. 1, 131; 
201 ı.; Wetichler. 2dmeiniden 1, 315 ».; Wepter, 
Agrivoln 622; Haltaus 2094; Warjchleir), Wrindeid 1 04a 1. 

I. Wett, a.: fo beſchafſen, taß bie Leiſtung bes 
Ginen die Forbrung bes Antern ausgleicht und Diefer 
vor Zenem Nichts mehr voraus hat; quitt (ſ. d. ce, 
vgl. eben. Adm. 1, 11) und — wie dies — gw. nur 
als prätif. Em., ;. B. mit fein: Sept find wir w.; Ihr 
habt mein lnicgid bezablt gemacht, Aurrbad Leb. 2, 145 m; 
8 war ein Epiel: tu oder ih — und fo wart m. Höfır 
Berg. T. 211 0. ; mit werden, 3. B.: Um den hohmüthie 
gen Drohungen Vomerering'e im jeder Hiuſicht m, zu werben. 
Wiskomm Pom. 2, 45, es gleich zu thun sc. ; bei. oft 
mit maden, z. B.: Den Dant bat beim Vater ſchon vor 
28 Zahren m. gemadt und ich bleibe immer noch in teiner 
Schuld. Beudir 10, 183; Machten be die italiäniſchen 
Stegreiffvieler ſoriel Bud! Beirhen's Genoſſenſchaft wollte 
«6 ihnen w. machen [gleich thun]. Drorient 1, 242; Sougue 
Dr. 1, 265; Ich mad) e# ſchen wieher w. mit dem Patron 
[ich vergelt’s ihm, ſpiel ihm wieder einen Poften sc. ] 
Cntlar fa. 2,336; Ginen fo tollen Tag, auf den 3 Nachte 
gehören, wenn man bie verlorenen Rubeftumben m. machen 
mollte. Guphom R. 4, 379; Dachten nicht daran . ., ta? 
der Franzoß . . mad Preußen fommen und ben ungebetenen 
Beſuch w. machen werbe, Sebtl 3, 6%; Srmaid Hel. 1, 93; 
Mommien 3, 290; Prup uf, 2, 152; Wenig... bie 
durch moraliihe Schwächen ihre wiſſenſchaftlichen Leiſtungen 
fo gaͤnzlich aufgebeben und mw. gemadt [mie Gotiſched. 
EſchAh. 229 ; Ih machte Größe mit Eröfe w. Sb. 1736; 
Aimtoh (Edhiermrner 125); Btahlprarı 8, 304 ; Ataht (Mat.-. 
10, 465); Wofern er die vom iknen empfangenen Webl- 
thaten einigermaßen wm. maden will, W@. 23, 225 10. ; auch: 
Etwas w. frielen (f. d. Sb), eig.: durch ein Spiel — 
und dann verallgemelnt: mw. machen ıc., ſ. Wette III 
24; 3; ferner Salteus 2069 ; Balder 2. 447 ıc. 

N. ®ewelt(-e), »., -(e)d; -e: 1) das Metten. — 
2) (ichmwar.) die Wette (1. d. und 3): Au erlih @. 
drauf waren beſchehen. Sildarı (Wahren. 2, 15699); Diefes 
Gedicht war eine Art eined &-rb, Haller 51; Ein @-t darüber 
gegen bie Arau Tr, werleren, IoMüler 13, 207 10. — 3) 
(f. 2 und Wette 4) veralt.: a) Pfand. aam. 4, 196 ır. 
— b) gerichtliche Buße. Haltaus 2069; 929; Jablonskp 
394b. — c) noch an manden Orten: eine Behörke, 
die auf Geldbußt erkennen darf; Miedergericht se. : Im 
Wismar ift das G. die allein fompetente Behorde für Strel ⸗ 
tigfeiten zwiſchen der Kerrfhaft umd ihren Dienftbeten »c. 
Crsrfäe 1, 49; Sind im Moftod folgente Niedergetichte: die 
Kimmerei, dat Weinamt, dat G-«, das Rirbergericht und 
vos Waifengeriht. 92; Mligges Warn. 1; 12.— 4) 
(f. Bat und I. Wand, Anm.) Seer-@. (mhd. herge- 
wirte, Benche 3, 7766): Kriegeräftung, 4. ®.: Wie 
„Heergemätte“, wenn bie Krieger wandern, | lag ungeortnet, 
funfelm® ins beim Andern. Girfehredt Er. 24, nam, aber 
ſ. Grabe III und KHaltans 861 M.: Warum fih im Haud- 
genoſſenrecht eine Keergemebdbe, worunter Stieſel und 
Sporn, im Leibeigenthum nad Ritterrehte hingegen tal. 
micht befindet. Denn Bas Heergemebbe der lehtern edt im 
dem Harniſch m. Möfer Pb. 3, 258. 

IT. Wette, f.; -n: 1) ein in Betreff eines zu ent: 
ſcheldenden Streits geihloßner Vertrag, wonach ber 
im Streit Unterliegende ein Feſtgeſetztes an den Eier 
genden verliert, — und: das Reflgeiehte (das Pfand, 
der Preis x), morum es ſich dabei handelt, eig. und 
übertr.: Ge gilt eine W,, hehe W. ı.; Worüber e& grei 


Wette 


ſchen ihr umd einer Breumbin eime grode EB, galt. w. 17, 
121; Gilt es eine farfe W. [es ift fehr fraglich], | eb ar. 
Sogeu 2, 10, 35 10; Bas gilt ie W.? (Sarker It. 1, 73 
2.); was fell dit ZW. gelten? (24. 2828), Ausruf Deſſen, 
ber bereit ift, über Das, was er fagt, jede W. einzus 
gehn; Ginem eine W. bieten; „Die W. bier’ ich.“ Topp! 
©. 11, 801.5 Benn’s Prablen gilt, | fo Ach’ ih alle B-n 
[nehm ich's mit Allen auf]. Rule @r. 1, 198 m; 
ine W. annehmen, eingehn, 3, B.: Auf vie Unfehlbarfeit 
feines Kaltals gebt . , Rolumbus vie bebemflihe W. mit 
einem unbefahrenen Meete eim, . . bie... Atlantis zu ſuchen. 
24. 1576; 1725; Admegler (AT) 199 ac.; Rine IB. ſchlie · 
fen (@. 1, 182 10), ſeltner: maden (9. 15, 188), thum 
(Hebel 3, 123), veralt.: anfhlagen (ſ. d. 12) w.; Die 
B. gerinnen, verlieren ac.; entſchelden ac; Bas wettet 
ide? . . Mir ift für meine W. gar micht bange. ©. 11, 16; 
Zwei ſolche Belkberren . . batten . . nod in feiner offenbaren 
Schlacht ihre Kräfte gemeflen, eine fo hohe W. ned nie die 
Kübnbeit gefhredt, ein fo hoher Breis nod nie Me Hoffnung 
begeiftert. 24. 9638 0, — 2) (f. 1) adverbiell zur Bes 
eichnung des Gifers, womit Giner ten Andern zu bes 
En, es ihm zuvorzuthun, dem Preis über ihm zu 
gewinnen firebt se,: a) Im die W. vgl. (f. 1): Sehe 
num dur ein gemmäfletes Lamm in Die W. ©. Th. 8, 20 m. 
3. B.: In vie W. — mit der Ewigtelt leben (Srminz, 
Wadern. 2, 34549; mit Einem — fingen (kam 2, 60), 
arbeiten (@. 28, 39; 144), ein Gemälde machen (26); in 
Bauler ſchaſſet Nidts und frifft dech im die W. Jared Dicht. 
Verf. 1, 52; Erbebt dem theuren Man . . dm Die W. Haller 
126; Mir Einem in die W. fdwimmen. Hebel 3, 256; 
Yırlin Tr. 30; Licht, Treuvermäblte, cuch in die IB. Müy- 
pforiy 2, 16: 49; Die Küffe regnen In bie W. Wisstei 1, 
265; Wo wir uns in bie W. bemahten hinüber zu feringen. 
ad. 1076; Im die W. — freien (Sculttiue £ 8, 304), 
laufen. Sriding 1, 139; ihre Künfte auslaffen (WM. 34, 104); 
fich beeifern (7, 100; 19, 2555 17, 104 ac.); fldh beſtreben 
(7, 49 30.); um Zemandes Gunſt bublen (10, 6; 25, 228); 
eiferm (2, 90; 3, 66; 6, 220; 9, 304); ellen (202); Ab 
entwaflnen und entHleiten (3, 104); mit @imem beulen (2, 
10); plündern (9, 207); peelfen (7, 128); ſich heraus · 
vuſen (19, 143; 15, 224); ſchlmmern (8, 99); Zemandet 
Serz fieblen (10, 46); ven Preis fteigerm (5, 136); freiten 
(1%, 225) 18.; laufen (Yuc. 6, 108); Durch eimanber ge» 
wachſen .., als ob Me biefen Ort recht in mie W. beſchatten 
und verbergen wollten (4, 101} 1. — b) Um tie W., 
3. B. Mb anbieten zw Gtwas (oratt R. 1, 202); fingen 
(&rert 1, 125); fhmeiden (M&erdard Mil. 1, 23; 26); 
rennen (919); Tchreiem (Oleim 3, 288); arbeiten (@. 25, 
247; 25, 645 161); eimamber auf Armas aufmertfam 
machen (19, 139); fi beeifern (4, 120; 34, 279); feinen 
Gifer bemwelfen (32, 278); Ad bemühen (29, 58); (inen 
beſchaben (12, 204); Gimas erzählen (26, 217), recitieren 
(20, 93); laufen (21, 197); Mb plagen (7, 18); fehlehen 
(9, 235); Aingen (2, 21); feringen (6, 53) 0.; Mit dem 
Nuftore verficht Me'a mm vie W. 18, 77; Sturme branfen 
un die W. 11, 14 20.5; Als ging et um bie W. Guhhen 
R. 5, 326; 2, 125 7, 478 90.5 Alle Biolinen des Lobes 
fieteln um bie EB, Meine But. 1, 251 10.; Sich um die W. 
bemühen (f. 12, 306), befireben (11, 25; Mälee Ph. 1, 
200), beeiferm (2, 127); Im deſſen Dlnte Ad | vie Maden 
um tie W. tränften. Sichtwer 141; Da gingen weg mit 
einem Schlag | neun Töchter um die W. Bädern Morg. 1, 
130; Durch ber Haͤnde lange Kette | um die W. | fliegt ker 
Gimer. Sch. 78b; Um bie W. eiferm (V. Seorg. 4, 38; 
w. 35, 145), ſich zu Omas drängen (15, 29), Ihre Kinter 
fenden (Iimmermasn Einf. 51). — c) Zur W. fehen, 
welcher dem Anbern . . übertreffen werte. Arrtihmann 2, 22; 
Zur W. laufen (Bclegel Eh. 2, 12 10.) — einem Rebbod 
Pfeffet Bo. 2, 78), gm. : mie ac., vgl.: Mit ten Teufeln 
zu Wett laufen. Biere BR. 1, 06 20.5 Breiter cuch zur 
B. Diumaner 1, 249; Ih bringe rich, zur DB., | mod heut 
Ins Hodzeitterre. 9. 146; Schulen ber Fechtet, zut TR. von 
ftreitenten Metern | gegen eimander geftellt. Schlegel (Wadern. 
2, 13002); Umtrinfen | zur W. mad der Kunft mit ſedem 
Ellaven. @ira Ant. 1, 4; Zur B. ſrornt er ent den 
feurigen Boladen. 9, 1, 143 ı. ; minder qw,: Die Bür- 
fel fallen, treſſend, trremp, | dem Alten Met zu quter Wett. 
Srasu Sar. 149, günftig für ihn. — d) ohne Präpef,, 
3. B.: Schneller als Kräbn, die W. fliegen wollen, Sreitige 
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zeig Ben. 25; Mit Binem DW. reiten, B. 2094; Mälnır 
5, 26 1. ; zuſammengeſchoben: Da fle ums Zamert, ho- 
geſchurzt, | mit ihren Mreiern metteramnte. B. 196; Ih kann 
wohl mettelaufen. Opis 2, 259 ı.; und um das End⸗ E 
verkürzt, ſ. Wertlaufen, »Lauf; »eifern, «@ifer; «fingen, 
-Shfang; +fhreiten, «Streit »c., ferner: So lichen wir mit 
frehem Schritt | und tur das Leben mett. 9. 6, 386 w. 
und I. wett.— 3) Bergb.: W. bauen ; ſich mette bauen 
(f. d. 8d). Srirh 2, 4440; Pablenchg 1385b. dem Bergs 
bau aus Mangel an Ausbeute — müſſen, — 
eig. wohl (vgl. 1), aufs Ungewiſſe hin einen gewagten 
Bau unternehmen, — 4) veralt., mundartl. (f. &- 
weit 3 und Galtaus 2089 |. ; Brem. W. d, 205 fl.; Bhm. 
4, 196): a) Pfand. — b) gerichtliche Buße, Jablonshy 
1385b. — c) eine Burgerbehoͤrde, Handwerlsgericht.“ 
ebd. ; Dedhalb [ob Seffing Samburger Bürger geworben] in 
ben Protofollen ber Hamburger , Merte* nachſehen. Guhranır 
&ff. 1, 284 X. 

Anm. Gotb. vadi, ahd. wetti, mhb. wette, n., — 
aus deſſen Dig. unfer Fem. entſtanden — nad @raff 1, 73% 
zu lat. vad- in vas (vadis) Bürgex,, bat aber nah Wadern. 
&. 591 mit vitta (Binde) zu getb. vithan, joden, binden 
gehört (f. Anm. zu J. Wand, Weibe) mit Örunkber.: 
Vfand als Zeichen einer Rehtsverbinplidteit, f. Be- 
meche 3, 773 Mi; Dies 158 ff; Bchm. 4, 195 und 2telder 
2, 437; vgl, gattlich, Anm. und z. B. wie ned bair., 
ſchwzr. Ochſen an» oder eim- (Arifersberg Sand. 18a), 
amEr (Mertler Schwzreoſch. 1, 29), ab», ent+metien ober 
»johen; Gewett, Geſpann ıc., f. auch Better Il. 

Sta. 3. B. (weralt.) Aber», After-, Uber W.: 
mas bei einem Kompromiß als Pfand feitgeieht wird, 
das von Eeite des im Vollzug fehlenden Theild dem 
Andern verfällt. Bam. 2; ferner z. B.: Bip-W. 
Gersinus ©b. 1, 308, das Wetteifern, wobei @iner den 
Antern an Wig zu überbieten ſtrebt u. ä. m, 

Welten, tr., intr. (haben): 1) f. Wette, Anm. — 
2) veralt. ein Pfand feßen. &am.; Bm. . — 3) (f. 2) 
eine Wette (f. d. 1) eingehn umd teren Preis jegen: 
a) ohne abhäng. Bhe: Daß tu in gmeifelbaiten Fällen 
gern weitet ober würfelft. @. 15,11; W. 11,207; Wollen 
wir w.?t; Wie bod wollen wir w.? a.; So haben wir nicht 
gewertet! — fo geht's (gilt’s) nicht; Das bult’ ih 
nicht »c., z. B. Auerdach D. 4, 109; Engel 12, 299; 
Crimm D.52; GuphomM. 1,60; 169; Mündtanfen 10T; 
Kücdr Rott, 96a; Btahr Par. 2,43 ı. — b) mit blofem 
Obj.: Einen Thaler w. (oder fehen); Wat mw. wirt x. 
Gi). — ec) mit abhäng. Sag, den Inhalt (Gafid.) 
der Wette angebend: Ich wette, es hatte Gocthen Mithe 
aefofter m. Sorker Br. 1, 225; Was (if, b) wetter Ihr? 
Den solle ibe nod verlieren. @. 11, 16; Bale mollte ic 
m., ihr wit nicht m. £. 11, 28; Ich wette was (ſ. b), 
der Menſch batıc. 13,9; So wollte ih w., daß er ber 
Bf. nicht it. 24. 64h; Bimeeh Bubr. 859; W. 38, 45 
st. — Ferner (d—i) mit abbäng, Präpoi,: d) 34 
wette | bier meinen Korf an ihr Phlleforhem, | fie giebt et 
näber (f. b;c). Wer Diam. 1, 1; Dak man Leib und 
Leben Daran wertete, eh müßte sc. W. Merd 2, 147 10. — 
e) Auf Etwas mw., w., daß es eintreffen wirbie.,3. ®.: 
Die Hölle ſchien auf meinen Ball zu w. Chümmel 2, 222; I& 
wette darauf, daß ac; Muf Einen m., w., daß er fliegen 
wird im MWettfampf: Sie metteten ned ertra, ber Bine 
auf den Mohr, der Andre auf den Gattonier. Hebel 3, 285; 
Belm Wettrennen 100 @uimeen (f, b) auf ein Bferb mw. 
#., ſ. f. — f) I6 wette eim Bettmännden gegen eimen 
Dufaten. oXorn chD. 2, 65, — und menn ein F. gegen 
einen Duf. gefegt wird, go, umgefehrt: Ich werte 6 
einen Dukaten gegen ein F. Ich wette Zehn gegen ins, 
vaß ıc. fewald W. 1, 19; auch: Wegen Etnen m., ſowohl 
= mit ibm w. (f. g), als aud (vgl. e)t Ben 2 Fällen 
oder Kampfern 1, auf ben einen unb gegen ben anbern m. 
1%, — g) IG wette germ mit tem Scäidfal. Srifewig Zul. 
20 ». — h) Über etwat zu Antfcheitendes m.; Worüber 
habt ihr gewettet? ac. — i) (f. b) Um eine beſt. Summe 
w.; Er molle mit ihm mw. um 30 &ulten, bie Bram thät 
Das nicht. Merner Ul. 126 (ſ. b; g); I wollte um 
meime Mugen w., daß ıc. W. 29, 355. — k) mit Angabe 
des Grfolge, nam. refl.: Sich arm, rei, um 100 Thaler 
m. sc. — 1) fubfl. Infin.: Dar W., vos bobe MB. if 
zerbeten x. ; veralt. audy = Wette: Ging... | ein W. 
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mit mir ein. Opig (Wadern. 2, 33098, |, 7.— 4) (ugw., 
vgl. 3) Etwas aufs Spiel jegen, riffieren: Der Mann .. 
muß w, und wagen, | das läd zu erjagen. 20. Than. — 
5) (uamw,) in die Wette ıf. d. 2) fireben x: Mit 
defem Diann hab ich mein Lebenlang | geeifert und ge 
mettet in ber Trew. Ubland Dr, 117. — Dazu: 6) (f. 3) 
3a. werk noch für den Bauer A | auch Wetter einge 
fanden hätten. icichr; Wetten für und gegen mögen ge 
madht werten. ,. Die Wegenmwetter, . . Die Aüür wetter. 
Bat.-Brit. 18, 44. 7) Wertung: a) (veralt.) 
— Wette, ſ. d. 1; vol. 3: Bine Wertung mit Einem 
thun (Weibmer 18); anſchlagen (Murner Ul. 126); mit ibm 
befiehn (Wadern. 3, 450'9); gewinnen (Weidner 18; 110; 
Cppenbarf 2%); Sich in bie Wertung mit tem läd ber 
geben (ebd) ıc. — b) (ugw.) Das er mir... felbfl "Die 
Bettung am das Publitum abgefhnitten. Aradı Ber, 108, 
Bertheidigung, Berufung. — IMßg. 3. B.: Abe: 1) 
13] Ginem Grwas a., durch eine Wette abgewinnen. 
Aladderaburi 17, 1966. — 2) (veralt.) wett madıen. 
Aca⸗ti &b. 67. — 3) S. Wette, Anm. — Ans, Alte: 
ed. — Bes: Etwas b., zum &gitd. einer Wette machen, 
Höfer Kom. 306; Das fann id beidmwören und b. IaMäker 
Sind. 3, 38 10. — Bine, Ente: f. Wette, Anm, — 
@r:, tr.: durch Wetten gewinnen, erlangen. — Vers, 
tr. :; 1) wettend aufs Spiel jepen ; Dian fann Zehn gegen 
Eins verrw.. bad ıc. Bode Empf. 1, 25; Fihtrmberg 4, 29; 
Allen mill ih ver · w, das mein ih, Daß ac. Mägge Mon. 9, 
1, 38; Diuf, 14, 1, 804; Die für ibre Uberzeugung Ihr 
Zehen verwetteren [hingaben]. 14, 2,418: 84. 720a 10. — 
2) durch eine Metteverlieren, verwirken, 3. B. Murner U. 
126 x., auch: Er kriegt noch bie verwetieten 100 Vrugel. 
w. 35. 159 20. ; ferner: Ans Erdenleben haft bu dich ver« 
mettet. Malen Ab. 31. — 3) Selten ft, be+w.: Ihr ſplelt 
— id wills ver · w. ldarauf wetten] — Rämmerden zu 
vermieiben. Werner Of. 1, 212. 

Wetter: I. m.: f. wetten 6. — U. n., 4; w.: 
(gl. Wette, Anm.) in Zfipg.: Prlug-W. ſ. Leier 3; 
Spill-B.: ein burd die bintre Säule des Pilugs 
gebnder bölgerner Nagel, woran bie Obren. Anrung 
(bei sam. 4, 199: Die W.; der Wettern), 

III. Wetter, n., -8; uw. ; #: 1) (gi. nur in.) 
die jeweilige Beſchaffenheit der Atmoſphaͤre, iniofern 
die Berändrungen berielben ficd ung bemerkbar machen, 
nam. in Bezug auf Temperatur, Luftftrömungen, Ghes 
woͤlk und Molfenentladungen (ſ. Witterung; W.-Glas; 
Meteorologie): Wie it das W.*; Was haben wirfür B.r; 
Ga iR ſchenes, gutes, ſchlechtes (un)angenchmes ; beitres, 
belled,- Mares, ftrundliches — duntles, trabes, mebliges, un- 
feeumbliches 1c.; tredaes, feuchtes, idimupigeh, vegmichtes, 
waffen, naßfaltes, kalteb, warmes, beifies, lindes, mrildes, 
rauhet, ungeftümes, windiges, Aürmiices; (mm)beitändiges 
WB, ; Wenns beffres WB. wirt; Auf gutes W. warten; Sich 
wah dem W. richten ; Das W. ändert Ai, Falägt um, ſpringt 
um, idlägt auf, gebt auf, fällt ab sc. ; Won bem ſchlechten 
We, wo man feinen Hund aubjagen mödhte, Aleris Ö. 2, 1, 
2; Wenn das W. am bärteten und lälteſten if, fo bricht 
«s. futter SW, 35, 40; Ich rechuete fo lange am W., bis 
ib grabe bas ſchlechteſte getroffen, IP. SB. 110; Sich vom 
W. unterhalten 0. — a) feltne Berfl.: Schen Morgen 
. mache ich mein Premenäbden .., et mag ein Wechen ſein. 
wie #4 will. IMinkel Ib. 2. 150. — b) ſeltne Mz.: Die war · 
menden Renner ter W. und Winde (vgl. 2b). Hagedorn 3, 96. 
— c) bilbl., 3.B. : Madchen find Mai, wenn fie Madchen 
find ; aber vas W. fhlägt um, wann fie Weiber find. V. ©b. 
3,105; Miche weis ih, wie id das W. geindert [das 
Blatt gewendet] hat. Zwingti 2, 7 n.; Regen (f.d. 111b) 
und fhömer W. machen, ähnl.: Die mit dem Hauche ühres 
Mundes gut und bös TB. machen, bimmeltonnern, hageln 
und blipen. Gatitelf Sch. 2, 225; Endlich ſah fie ein, Fe 
nruſſe wieter gutes W. machen. nem Scdımj. 142, ihren 
Mann heiter ftimmen ; Als ver Knabe fab, daß für ibn fe 
gut DB. mar, wuchs ibm der Muth. Kurz Weihn. 227; Gin 
GSappermenter! er weiß überall gut IB. zu maden; mas er 
will, Das ſeht er durch. Möge NLcb, 1, 18 ; Ihm das quie 
MW. [die Laune] verterben. Mufüus Dh. 3, 77; 86 mird 
eine Gtelle vofant. Hurrab! gu W. für Ruppler! su. 
205b, eine günftige Gelegenheit für fie, wo ihr Geſchaͤft 
floriert 10. ; @s if bei mir nicht das WB. [die Laune] dar 
ea, in einem fo griflenbaften Geſptäch eine Verſon abzu« 
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geben. Smlezri Sb. 2, 197; Doch muß ich eine Weil ihön 
MB. machen [gute Horte geben, mich ſchmiegen sc. , bie 
unit zu gewinnen], | bis Seinrich ſchwacher it und fär- 
fer ih. 9, 164; So foll mein Mund ben Sturm des Rrier 
ges fillen, | in dem burhtehten Land fhön MB. geben. Zeh. 
5, 1, gebeibliche Ruhe und Frieden; Gr bat wieder um 
gut W. [daß man wieber freumblich gegen fie ſei]. 
Wagner Kind. 97; Wenn's nicht qut W. bei Ihnen it [Sie 
nicht qutgelaumt fine]. w. Dierd 2, 93 x. — 2) ein 
mit ungelümen Nusbrücden und Entladungen, 4.8. 
mit Sturm und nam. mit Donner und Blig ſich funds 
gebendes W. (1), vgl. Gewitter; W.-Reuchten: a) eig., 
4. B. ſehr häufig in ber Bibel; ferner: In dem Laften 
bängt ein Dieer | voll Dunft und W. Eatermeger 144 ; Ihr 
B,, Sturm und Regen, | veridont das heil'ge Holz! @. 6, 
63; Borgeftern hatten wir ein gemaltiges W. mit Donwer, 
Blitz und Regengüffen. 23, 276; 24, 164; Aaſch knatternd 
ſchlagt ein W. auf dich eim. 6, 18; 35, 215; Deſſen er 
babene Gipfel des Athere W. umleuchten. 5, 105; Wie 
vom 38. gerührt. 14, 45; War ein brobembes DB... von 
Suden beraufgeitiegen, ee zog ſich nad Weiten, rürte , un ⸗ 
aufbaltfam auf ums beram, e# entlud ſich ſodann mit beitigem 
Regen un Schloſſen. Dr. 4408; Mönig Kl. 2, 133; Das 
Donner-W. mit ker Winterfälte zw vergleichen, alfe W. mit 
Witterung. Fidtenburg 5, 214; Das W. if im Anzug. 
bie Weiten laufen zufammen. Sc. 1648; Fin fanfter Schau't 
bält an, ein W. wide. 2alezel Rich. IT. 2, 2; Arumpf 5022 
(‚„‚wäter'‘); Da das geirige &B. | felbfi für die Heine gemug 
plapregnete, ©. 1, 61; Waldis Pf. 75, 20; Wrihmann 1, 
29 ; Gin entus . . kann W. machen, bonnern, blipen, W. 
10, 151 (f. W.-Maser) sc, — b) oft in ber alliteries 
renden Berbind.: Bine une @., 34. B.: Gegen Wind 
und W. gefhupt. Afcwald 1, 27; [frudte,] Me ber Wind 
und W. abfhlägt. Furber 6, dub; Wine Wanderfchaft im 
Bind und W. Mendrisfage Morg. 134 2ec. — c) Bir ein 
— ober das — W. (vgl. Big 2b ; Wind) — zum Ver: 
wundern fchnell ; dann auch zum. nur: zum Berwun⸗ 
dern (f. d), 3. B.: War fie wie das W. binunter, Aleri⸗ 
9.1, 1, 14; Wir hinauf wie W. und zum Benfter hinunter 
mit dem Kerl! 8.9, 113; Mit ihr [tamgemp] berumzufliegen 
wie W. 14,27; Sie ermwibert dem Druck wie das WB., legt 
er ben Arm um ihre Taille. Görmer Ri. Erz. 0. Nam, 24; 
Sorigelf ©. 319 ; Das Märchen tamzte mie ein W. Huzpius 
B. 2, 50 x. — d) in Flüchen: als Nusruf ber Ver:, 
Bewundrung (vgl. Biip Be; Donner 2; Hagel & ır.), 
3: B.: So fdlage das W. mid gleich in den Grund! 
Exam. 3,256 ı.; Eo foll Sie doch das W. regieren! Preb 
8.3.93; Mich foll ver Donner und das W., menn ıc.! 
w. 34, 290 x. ; Daß das Donnerbageltaniene @.! Seny 1, 
92 30.; Donner und W.! 34. 210n a0. ; Hagel und BB. ! 
1136; WB. auf! 322a; Alle W.! Möpge Seh. 1, 204 ꝛc.; 
Bop (f. d.) W. noch mal! Peus Woch. 44 2xc. Zum W. 
(auch)! W. 10, 42; 12, 23; 3 zum W.! 28, 367; Prus 
G. 3, 82 1.5; auch als Bitw.: Ein B,- (ober verwertet · 
ter, Blip-) Iunge! ac. ; ferner: Fluche. Fteund, nicht alle 
B. | auf deinen eigenfinn'gen Vetter. £. 1, 72 ı. und als 
Bez. fluchenden Laͤrmens, Scheltens ıc.: Wenn ver Alte 
dazu fäme, jo wär das W. [vgl.: der Teufel] it, Bst. 
def ©, 233; Da erhob Ah im Haufe fogleih ein Donner 
und W. Duf. 1,2, 731 x. — ©) Übertr. cu. Blit 24) 
Im dichter Puldermadt, | umgudt von 1000 Wean. Exer- 
meroer 250; Die W. des Krieges. &, 27,449, Ärenlern 
deiner Stimme W., | uns ein gnatig Angeidt! 7, 200; 8, 
58 30.5 Des Iweifels ſinſtre W. zogen ſich um der Wabt - 
beit Sommenbild. 24. 498; Sei behutfam anf der Wadıt! | 
fei eim W. im der Schlacht! Muolberg Sr. 50 ı. — 3) 
Dergb. (vgl. 1 und leſen 46): W. nennt der Bergmann 
überb. vie Luſtmaſſe, die ihm im feinen unterirdiſchen Räumen 
umgiebt. Ur unterid. daher: Briihe [f. d. 1) W... 
auch gute W.; matte [j. d. 2h, vgl. faul ig] W...; 
böfe B., auch ſchlechte W.; fhlagende [f. d. 14c, vgl. 
den II 2; Grubengas; Schwaden 2c] W. Surusenfzel 
264; Sarmarfd 1, 174; 2, 66; 3, 305; 388; Daß man 
aut MB. durch Windfang ıc. . . in einen Stollen führen oder 
treiben und das böfe ID. beramstreiben fan. Marhrkus 14 6b ıc. 

Anm. Ahd. wötar, mbb. wöter, vgl. uff. wirpe, 
Bind, gr. ano, aldno, Luft, Äther, dazu Gewitter, 
abd. giwitiri, mhb. gewitere; mettern, wittern, mbb. 
witeren. 
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Dbigen und folg. Bip. (vgl. &emitter) : 
3. B. [2]: Wie wie — durch ein plohllch A. | im ibr 
altet Michts zerfällt. Cecxz 1, 10, — April: [1]: wie's 
im April (f. d.) gw. IR — entiprechend mit den Namen 
ber Monate und Jahreszeiten ale Bſiw. —: So ver 
Amderlih wie A. Cirh Dit. 50 ».; Fin Sonnenslid bei A. 
Atris $. 1, 1, 196 x. ; [Die Gefühle) wechſelten auf und 
ab, mie eim A. Geinfe 9.1. 133 x. z auch; Mars führt auf 
Arprillen-W., | anne beift des Mubmes Better, 
WeMüher 1, 90; Günther 925 x. mit Fortbild.: April» 
lenmetterifhe Gunft, Bimplicims 1, 85. — Aüfs 
ſtande- [1]: mie es fid zu einem Aufftand eignet : 
@s liebt Keiner, ſich To dem Pelz waſchen zu laſſen. 6 ik 
eben fein A. Käfer B. 107, ähnlih: Babe. ac. — 
Blitz⸗ [2]: Im ven Big, Hagel- und Donner-WB-n 
von Roiepbenium uns Bärlappen (f. d.), fo die Herren 
Genies um uns beram maden. W@, Merd 1, 103. — 
Büller: [2]: (f. Beller, Ann.) Iemäter Lind. 3, 52. 
— Dönners: 1) [2a] ©. 3, 282; 40, 340; @tein 2, 
35 2.; Ins! Stimme ſpricht im D. Wamier B. 3, 153; 
Ss ein Bid, alt eb ein D. | ibm in die Seele ſchlag. W. 
10, 77 1. — 2) [2e] vgl.: Wie Gottes D. brad | Ber- 
vor die Meiterel, Gleim 4, 9; a fam fo fihnell, fe uner- 
wartet als ein D. @. 9, 270 sc, und adwerbiell (am. bes 
tont ==, vgl. 3): „‚Ramnit da dat Vaterunfer fagen ?'" 
Wie 'n D. Heine 16, 113; Jeh wie alle D. reis aus und 
bavon. Bd. 1076; Breilt.. | wie ein D. auf fie zw. w. 
18, 4710. — 3) [2d] wobei der Hauptton auf ber 
erſten oder dritten Silbe liegen kann: „‚Mber, Better‘ 
— Das D, über Auer Wevetter! Aleris 9. 1, 1, 241; So 
fell ibm das D. die Knechen zerihmeißen. Immermanz M. 
3, Te; D.! Di. 1, 2, 297 2.; D. und fein Ende! 
Tirh MR. 2, 105; Kreuz (1. d. If) D.! Drogen A. 3, 
169; Sauber Dr. 5, 153; Himmel-RreuyD.! Era N. 7,6; 
Das bellige Kresz ⸗O. ſoll nich erihlagen! Heusm. (56) 1, 
341; Guch fell ja ein Kreugfiernihedmilliomen-D. ac. Immer- 
mann M. 1, 64 30., vgl.: In dem .. preubifchen Bop- 
taufentbimmelfafrement-D.-Dialette. Asht A, 2, 295 ac.; 
auch == fluchendes Schelten x.: Mspchur Dr. Spiele 1, 
30; Ahuppius 200 0. — Drick⸗ [1]: naſſes, wobei 
der Erdboden aufweicht (Koih · Schladter)-, Shmup-B.). 
— Grntes [1]: Gutes g. — Flaͤmmen- [2]: Das 
junge Herz verzagt im #. Mörner 1, 1985. — Köbns [1]: 
Petermann (64) 3546 x. — Fröfte fi]: Balg. Thau- 
3. — Frühlings [1]: Das (done 8. | ift miht fo 
warm, fo ſchoͤn x. @. 8, 817. — Bäb+ [2]: Stöber: 
W. Arindier B. 4, 297, |. 2qm. 2,29. — Ges: 1) [2] 
gm. Gewitter (f. d.): Im Rollen ber G. Gebet 8, 77 ic; 
Bem Denner,. Hagel, Blif und andern Um» G-t unver 
fehret. Futher SW. 64, 140. — 2) das Gefluch (f. wet · 
teen 3). — ®rübens [3]: Gembain 8. 2, 364 ac. — 
Hägels [2]: 3.8.: 1) [2a] e. 20, 31; 6. zoR «. 
— 2) [2e] Id will fommen wie ein $. 9, 105; In dem · 
ſelben Augenblick fegte die ganze Tanzgeſellſchaft [Rapen] 
wie ein &. von ber Eiche herunter. Dremians Webhm. 104 x. 
— 3) [24] Big und 9! Wadt x. w. 28, 370. — 4) 
[?e] Das war ein boſes H. im meiner Suflernte. Arnim 323. 
— Herbie: [1]: ſ. April, Frahlinge · B. — Hünbes 
[1]: ſehr Schlechtes: Reife bei dem D. Spielhagen Br. 7, 
228 1. — Kdtbe: Dreck-W. — Kriege: [2e]: f. 
Sohlachten · B. — Lebenss [2e]: Wirtrepten . . | den- 
felben &-n. Meißner Gb, 69. — Leidendr [2e]: Dun 
103. — Linzer FrühlingsW. — Miäts [1]: (f. 
Berti.) 4.2. bilel,: Run ſchien mir nach einem ſturmi · 
ſchen Marz und April das fhömfte M, beihert. @, 17,124, 
auch: MatenB, — Min: [1]: ſchlechtes: Nebel umb 
M. 18, 141. — Paradiefess [1]: das ſchönſte 
m⸗mit⸗a 8. 1, 112. — Pürpur⸗: j. Bo bill. — 
Blutbad ıc.: Daß fold ein BP. follte tränfen | den grümen 
Sches von König Rihard’e Land. Bclrpel Nik. 11. 3, 4. 
— Rigens [fi]: regnichtes. Eleudius 5, 4; ©. Di. 4, 
566 x; Ausfhaun, wie fleben (Gawsbt, [60] 1, 179); eim 
Geflät machen wie brei (Brimm M. 120) Tage R., fehr 
mürrifch c. — Mätfer [1]: Wir haben angenehmes MR. 
Pisten 3, 238. — Mitiels [1]: Ein Schauer oder 
„Rifiel-B, ↄclat⸗ aa. 1, 385. — Shlähtens 
[?e]: Sant vurds Sb. | ruft Kaifer Karl ins Welt, 
Assult, vgl. Stladtzewirter. — Schläd: (fr 
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Brit, 2, 179), Schläderr: Dred:W. (j. isladen 1), 
Edtmup®. — Schlöſſen-: Hagel-W. (ſ. b.), 
tod gw. nicht in Flüden. — Schnee: [1]. — 
Ecbul: [1]: (vgl. AufſtantsW.) Ee ſchneine ver Himmel 
ein gar herrliches Sch. @sttpelf 5, 107. — Sommers: 
ſ. BrablingeW. — Stirn: [2]: (mundartl.) Könige 
berg ſeufzt oft über das St.“, wotunter man ein Dund- 
einanter von Gchnee, Regen und Wind verficht, Grube 3, 
11. — Stöber: [2]: @. 25, 154; Aöımm Sch. 3, 314, 
vgl. Sehöber. — Sträfr [2e]): 9. 11, 113. — 
Strähles: (oberd.) Big W@. — Stürms: [2]. — 
Than: [1]: (Ggitz. Frof-W.) a4. ab ıc.; bilbl.: 
Tas Tb. ihrer warmen Srimme ſchmolz das Eis um meinem 
Serge. Birne 2, 81; Hebel 3, 400; Das Augen»Tb. 
[Thränen]. 39. 61, 1901. — Tramontänas [1]: 
Kaltet T. Platen 7, 216. — Uns: arges Miß⸗W. (f. b., 
vgl. Ungemitter). @rube 1,63 0.; Ich nenne eh ein U. 
tenm 6 in eig. feinet; fo war ct wor allem Better, eine Un- 
geburt aller Beftanprheile zu eimem Werten, Kabel I, 279, 
— Bergeltungs: [2e]. — Wechiels [1]: wech: 
ſelndee, unbeftäntiges, 3. B. (biltl.): In unierm peli- 
sıfhen W. Monaibt. 1,5366. — Winbs [1]: winbiges 
ini. Sturm · W.). @ols 3, 207. — Winters: [1]: ſ. 
Grablinge@. — Wirbel:[2]. — Zörn:[2e]u.&.m. 

Wett-erer, m., -&; un. : (veralt.) Wetterprophet 
rt, : Bogelfcher, W., Ausferecher a0, Avıntin Chr. 309. — 
-erifch, a. : f, Aprilwerer. — -erlid), a. : (muntartl.) 
t) das Wetter betreffend : Finige machen aus dem m-ın Zu · 
famb dieſer zmdlf Nichte Slüffe ic. ↄ2chm. 3, 12; 4, 1968. — 
2) gewitterhaft. 4%. — 3) verwettert, verlucht, — zur 
Ber. des hohen Örada: Ib hab einen w-en Hunger ge · 
babt. Ausıbad D. 2, 325, Da bat er w. geladıt. 520, f. 
Stalder 16, — »trling, m. , —(e)d; —e: Kalte Wae, Un 
flicher, Grimdbapen. Aſchatt Groim. va (P). — -ern, 
iner. (doch i, 27; 8); zum. (f. 2e; g) er. und (ij. 4) 
refl.: j. wittern: 1) @6 wetter mit Beifügung des Wie, 
tas Wetter if im ber angegebnen Weile, 3. ».: Wict 
am Siebenbrübersag wettert (mittern), wetterte fieben Woden 
. — 2) (f.1) ohne Wie: es giebt ein Wetter (ſ. d. 2), 
gewittert (f. d,), 3. B.: a) Raſch hinaus! gebäufelt und 
aebunten! «# mertert anf den Abent. Sotihelf U. 2, 47; 
Gleichwie's um Reſentuſche weitert. Grrwegh 1, 14; Es mag 
ſchnt ſen edet w. Aodt Eur. 1, 295; Alp. 1, 187; Mean 
c# bonmert, weueri blipet, Marthifen A. 1, 143 (Eiäerming) 
s., auch ſubfſt. Inftn,: Fuhlt ibe alcht ein puneiee IB. % 
@. 12, 200. — b) mit beit. Eubj.: Bis entlich, Ling 
ummöltt, der Simmel weitert. &, 6, 88; Des Vaters [dme] 
Rechte, die aus Wolken mertert. Bhlrgei Ör. 1, 321m. — 
ec) (il, Weuer 2e) Wenn vein Verbaͤngule tobt. Es wettre, 
meie eb will. Meumark Berigepfl. Luftw. 3, 45; @. 3, 03; 
Susrhom R. 8, 14 20. — d) tennernd tönen: Geſchoſſen 
tad c6 gemettert [gefradht] bat. SPGatm Hob. 104. — 
©) donnernd jpreiben, ich hoͤren laffen: Kurlo hatte... 
semetiert femehbl gegen Gäfar mie gegen Pompejus. Momm- 
fen 3, 304; Ptus Taf. 2.85 e. (1,3; det-w.) umd tr. : 
Ter es ſreudig hört, wenn man ibm Beifall mertert. Badariä. 
— f) (mit fein) donnernd fidy fortbewegen: Brennen, 
vie zu Thale [oder nieder - w. Meittarp XIL. — g) tr. : 
Grzäble orer ich wettre Euch! Alinger Sein W. 44, ich fomm 
duch wie ein Donnerwetter —, ſchick Cuch eins auf 
ten Hals, vgl. 3 und zuſemmen · w. — 3) mit dem Nuss 
ruf „„Wetter!““ (ſ. d. 2) oder ähnlichen fluchen 
vgl. Ze): W. (Fergieg Sell 2, 38; Micarlis 68 ıc.); mit 
rem Bud ftampfen und m. (Ouphen MR. 5,176; Keine B. 
264 10.); Auchen une w. (Immermasn M. 4,268 ı«.); uber 
mas (Buphen 3, 145), auf Bımas (drum Gr. 114); 
gegen inen (al. 2e, 4. B. Aeris Neap. 129); in ten 
Bart hinein (SHofmenz Waltm. 190); Ginem Ins Geſicht 
‚Dingelfen 3) mw. 20. ; auch mit den ausgeitoßnen Worten, 
in Direkter Mede (Mäpge Mom. 3, 1,32; Prup@. 3, 18716.) 
oder indireft: Zlachte une wetterte, da? man... nie ande 
lerne. Ismermann Wi. 2, 249. — 4) refl.: fidh fonnen, 
1. zerm. 4, — 3) inter. (fein) zum. : von der Mittrung 
veräntert werden, nam, im Partic.: Von einem idöm 
seweiterten rorben Santfteln gebaut. Gefckiel Jen. 1, 2 a. 
und faftit,, val. verm. 1; zerm. 1. — Zfg. 3. B.: 
be: 1) [2a] @6 wettert fih ab, Las Wetter erſchöpft 
dh durch Gntlatung (vgl. abregnen 1). — 2) [3] 3«- 
mant wertert fh ab (vgl. 1); Ich fehe Shen ſeu Secht 
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da unt wettre mich ab über die verbammien Mitfinfen. IP. 
— 3 Bauf.) — abwäfern 2(f. d., vgl. Werterung). — 
4) (Ariegel.) den feintlihen Antrang abhalten, abs 
ſchlagen, aurüdwerfen (vgl. ein-m.): Die Infanterie muß 
fortan bie feintlihen Angriffe mit Rugel und Bajenett allein 
©. Garteni. 12. 5548; Den Anprall ber Dragoner hätten 
bie frz. Leihmädter wohl ruhig abgemettert, 238a. — 5) 
(Schiff.) an Sefahrtrohentem glücklich vorüberlom⸗ 
men (vgl. aueſegeln 2): Wenn das Schiff bier links bie 
Bucht erreihen fanm und dert drüben glüdlid jenes Riff ab» 
wettert . .. fe iſt e6 außer aller Gefahr, Hofmann Maltm. 
451; Dos Schlimmſte ih glädlich abgemettert. 250. — 6) 
[5] Bartic. Prät. : wetterhart (f. d. ; turd-m. 112; ver 
w. 2b): So primitiv jah fein Anzug aus, jo abgemettert 
feim Geſicht. Adere Pılg. 1, 218; Ich bin ein abgemetterter 
Kerl, Rem. 2,89 0. — Ans: vgl, anpomnern, J. B. 
tr. [3]: Einen a., Auchend oter mit beitigen Worten 
anfahren »c., intr. „ ngl. einm. — Atiss: 1) [2a] zu 
Ende weltern, 4. B.: Gleich einer Wolke, vie ſich bat er- 
ſabpft mit Blipen, | geneigt, nachdem fie ausgewettert bat, 
zu vegmem. Müder Reit, 55a 30. auch ref. und übertr. 
tr., wie entladen, ergießem, 4. B.: Rad biefem Sturm, 
worin ter munberlide Alte eine rechte Bortion Nngk und 
Argwohn antgewettert. Mänig Eelti@i. I51 x. — 2) 
15) Partic. Prät.: Im einem ausgemeiterten Rod. Srentag 
@ell 3, 5 (f. erw. 2a); Henn von Sturm und Zeit, 
wenn von Aiutb und Wind | feine Füge alle ausgewettert 
find. Weithard 333 (dgl. vermw. 2b; abw. 6 x.) — 
Döünner:: 1) [?a] Wenn's blißt und dennerwettert x, 
— 2) (3; 24] Dieſer fluchte und tonnerwetterte. Acer 
Er. 1,73; any anders zu toben und zu d. 50. ı0,; Wie 
der alte Diojor ea fommanbiert und ibm ter Belizeiafiefler 
nantennermettert, Gubhsm 3. 2, 174. — I. Dürde: 
41) [1]: @e bar die ganze Woche fo durchgewettert, bie 
Witterung war biefelbe. — 2) tr. : allen Wettern (eig. 
und übertr.) Trog bietenb Etwas durchmachen: Weite 
als ehemalige Brinzipalin alle Wanterguge nah Tänemarf 
. „ burdigemettert hatte, Deoriemt 2, 100, vgl. 112. — 
U. Durds: 4) tr. [a]: Plife, tur&mettert mid! 
©. 12, 301, vgl. turhbligen IL4. — 2) [5] Partic. Brät. : 
wetterhart: Die durchwetterte Geſtalt det alten Rriege- 
Mmechre. Scwald Reif, 1, 414; Tine durchwetterte Korſaren ⸗ 
ehufiegnomie. Btadr Rep. 1, 15. 6., vgl. 12. — Gins 
[2f]: wie ein Weiter eindringen auf Ginen, — ähnl.: 
anım. (vgl. abew. 4): Als c# gefeammt mit auf die Oruft | 
geichten Hörnern auf ti ein, | vas radentflammte Unthier, 
werterte, Saltia Hint. 115. — Öntgegens: z. B. 
[2b]: Wie fi entgegen zwei Gemitterwolfen wettern, | mit 
Dip und Gegenblip einander zu zerſchmettern. Müdert Roft, 
STb 20.5 [3] Finem derbe Blühe ee. m. — Hirs xw.: 
J. B.: 1) [2a] Sept kann's Kiefelfteine vom Himmel ber« 
unterm, fo. Aompert DR. 2, 240 10. ngl.i Kerr 
abgemerterte | [vom Wetter herabgeichleuberte] | himm- 
uiſche Lichter. Meifum Gb. 163 ıc., 1. [21] und nieverm. 
— 2) [27]: (@0] fdmerterm fie, mettern fie, maffig und 
ſchwer, | eine Menſchenarzfluth, beram. Srilipram SW. 
6, 323; Ns auf feinem Zelter durch Didit, Kern und 
Dorn | beran der Freibert wettert, Meithard 57. — 3) [3] 
Der jept im ganzen Haufe berummeitert une aud ben 
fleinden Küdenjungen nicht ungezankt läfft. Waldau R. 2, 
290 0. — 8ößr: ſ. Ios 1113, 3. B. [2e] Wenn viefer 
Klanierfhläger lofwettert. Geime Put. 2, 91 3.; [3] Auf 
bie verbammmte bemofratifche Richtung . . I. Guphom U. 7, 
158 1. — Rieder-: niederfchmettern, 3. B. intr. 
[2f]: Besor dleſes (ras prügelnte Holz) mieberwettert. 
Oprenbeim 10, 349 m.; ir.: Einen idlagem n. m. — 
Schläder: [1]: Dar fhladenwertert. @rabbr Herm. 112. 
— Um-, tr.: um das Dbj. berum wettern, 4. B. 
[2a]: Bem Duragan umbeult, som Hageldurm ummettert, 
Gofegarten Pe. 2, 293; Bis entlich nieberfhmerterte, | was 
lange mid ummetterte, Mäder Dat. 1,150 0. — Vers: 
1) tr.: ſchwãb. (vgl. germ.), zerfchmeitern, entzwei 
madıen (vgl. 2): Der Kudud if zeriblagem. . . Die alte 
Sufel hat ihm werwettert, wie fle die Stube fegte. a. 131. 
— 2) [5] Partie. Praͤt. Ii. ausw, 2): a) vom Wetter 
zerftört (vgl. Ib): Ginen alten, wertetterten, im (ie 
liegenten Kahn. @arteni. 9, Idia; Gin altet wermwerterset 
Haut, Semyeri AÖfh. 1, 207; Das edle Gewacht ter 
preus. Zunterihaft, femels cd mämlid in ber Nonturklürhe 


Wehen 


Rand, vermelft, verwettert, König Saalf. 4, 162 x. — b) 
(val, a) die Spuren davon tragend, daß Man ben Un— 
bilten bes Wetters viel ausgeiept geweſen (vgl. ab · w. 6) : 
Die beiden verwetterten Selten, Dunt 62a; Gin fiarfer 
Kriegtmann, trofig ſchaut Das Auge | aus vermettertem 
Geſicht vor. Baefel 197; Aere Pr. 31. — 3) [3] Einen 
ver-w., verfluchen (f. d.), nam. Bartic. Brät.: Das it 
eine verwetterte Geſchichte. Ptus Maui, 1, 212; So 'n ver 
wetterter Mbitophel! Bdirgel Sb. 6, 202; V. Sb. 2, 160; 
Weise Rem. Or- 3, 20; Daß meine Arau einen verwetterten 
Schmuthöteniel im Korfe bat, 253; Weißer Rom. 26; W. 
14. 158 35. — 4 14] Wenn 08 gut Wetter if, fo liegen 
tie Sechumte . , auf dem Strande und verrm. ſich 

2, 42%, ſ. aut · w. verwittern. — Zer⸗: ſ. 1S8) und ver- 
w. 13 20; b, z. B.: Trümmer, tie der Sturm jermwer- 
tert (1). Gungari 659 (Bhüdinp); Mir jeinem jerwetterten 
Klapphut (2a). Wilkemem W. 15; Dem jerwetterten Antlig 
(2b). 203 sc. ; auch: Ein iu em jerwettert Blaggengeihen 
(1; 2a). Dfunp 79a 10. — Züsr y.B. tr.: 1) Die 
Thüre 5. Kurz Sorn. 149, ungehüm zumerfen, ichliefen. 
— 2) [3] Einem Blade y. n. — Zurüde: 4. ®. ır. 
[3] mit Klüchen gurüdstreiben, sjagen: dluch unb wetter 
fie zurud! @. 9, 81. — Zufämmene, tr.: wie ein 
Wetter zuſammenhauen [22]: Bir wollen fie 4, daß fie 
nicht willen, wo fie pie Obrfeigen berfriegen. #4. 121b ic, 
— -trung, f.; -en: (niederd.) Zuggraben, der das 
Baffer wohin leitet, 3. B. zu einem zu bemäflernden 
Grundflüd (Kelten Belt, 79) oder im Maflerb, zu 
einem Eiel (f. d. 2) leitet, 3. B. Arclung (6. v. Ram- 
melungh, vgl. abwetiern 3. — -ling, m., -(e)6; -e: 
am Mhein — Eilrige (f. d.). 

Wep, m., -es; -e: (munbdartl.) unvericnittnes, 
männl. Echwein (vgl. I Bär), ſ. Weinpeid 1046. — 
-tl, m., -8; un. : in Iſſtzg. Bäler(n)s: Mumpe 
d.2.), vgl. Telrel 8; bair. Dalewatich (Sam. I, 
364), vgl. etwa DObrmwarihel: nach Wanheld zu Wet 
(val. Laufewenzel). — tin, intr.: #. mwepen (f, d.) 
Arelung, Dazu: Reimmepler, eine veralt. Dicht⸗ 
form mit Aflonangen, die ſich am Edluß zu reinen 
Meimen abgeichliffen (gewept), ſ. Biete 981 und 
danach Gagederm 3, XIV; Setris 14, 64 x. 

Wiken: 1) tr. : fchmeidende Werkzeuge durch Hins 
und Herfireichen auf etwas Naub-Echarfem ſchaͤrfen 
(i. d. 1a, vgl. ſchleifen I2e; Wepftein): Meier, Klingen. 
@ämerier, Senſen, Sicheln, Arte, Belle sc. w.; auch bilel. 
(val. 2), 3. B.: Wenn ib Gein den Blip meines 
@ämertet mein blipentes Schwert, Mendrisiohn] m. werde 
lacfbärft. Zunzl. 5. Mel. 32, 41; Pl. 7, 18; Gr wire dem 
frengen Zeta w. zum Schwert. Wrish. 5, 21 .; Wenn 
Einem brftändig das Eihel+W. des Tores allzu wernebm- 
bar and Obt flinat. Seine 8, 168; Arcılamı ®. 1, 179 %.; 
aud zum. mit Fortlaffung des befannten Obje: Gr 
leer Barbier) feift ihn ein .., | er meh: ſtdas Meffer]. 
Chem. 3, 199; Glatt geichliffen iR balk geweht. 
Sprchiw, (Wadern, 3. 45319) se, Dichteriich wirt auch 
Das, wofür die Schärfe, Schneite des Werfjeugs beit. 
it, hinzugefügt, 3. B. im Dat.: (Ruden,] tem . , ein 
ernfler Angur bereit® fein Opfermefler gemept. Cpümmel 5, 
199 ac, oder mit auf: Menn man... Schmerter auf wie 
Sälfe wepet. Grophins (Wadern. 2. 401°9%); Drum bab ich 
[Amer]... Biete | amf viefet edle Baar gemept. Weismann 
2,112, im eig. Sinn veraltend, vgl. 2a. — 2) (i. 1) 
übertr., 3. ®.: a) zunächft auf bie zum Verwunden 
dienenden Waffen (ſ. d. lea) ber Thiere, 4. B.: Der 
Stier mept vie Hörner; der Über die Hauer oder Zähne; 
der Raubvegel bie Fänge, den Schnabel (f, u.) x.; Der 
mwite Stier, born-wm-t. Songud Dr. 1, 121; Alle Sau 
.. Mräubten tie Borfien . ., mepten bie Müffel. Suter 6, 
49:b ıc,, dann auch: Zahme Vögel w. ten Schnabel, ihn 
tie w-d bin und ber ftreichend (val. 3), 4. B.: Wer- 
mer Gebr. 5% sc. und ſcherzh. von Beri,: Den Schnabel 
(ij. d. 34) w., zum Ginhauen (if. d. 1) bei Tiſch, 
J. B.: Wepr lieber ten Schnabel alt ven Gabel, 34. 3246 
(vgl. d); bei. oft: Den Zahn, vie Zähne w., J. B. gegen 
Ginen (BHädem Mat, 2, 4; W@. tur. 6. 416 x.) auf Eiwas 
Cogl. 1, Schluß; 5. B. B. 24b; 4658); ben fritiihen 
Bahn w. ©. 32, 270 2.; Du wege fjelbü der Ameifele 
gift'gem Zahn, | der mich gerfletiht. Chem. 4. 192 10. ; aber 
aud (vgl. 3): Die Zähne an Winem w,, fich in rer 


Wepen 


. en Weiſe an ibm reiben (f. d. 10) und fein 


thchen ausfäflen, 3. B.: Geht ca ſchlimm, To mept 


’ Alles an dem Mimifter die Jaͤhnt. SMMoler Kerr 252 m. ; 


ferner (vgl, e): Das mept mir alabalb den Diehetjahn 
(f. d.). Cira Winterm. 4, 2, reizt mich, macht mich 
Lüftern zum Stehlen 10. — b) Den Gei, Berftand, BWip, 
Sinn 2; De Kräfte ae; Ad mw. ac. (mal. ſcharſen ib; 
fleifen 124), 3. B.: Ein Meſſer weht das andre und ein 
Dann den andern. Bpr. 27, 17; Bie mw. in Friedentzeiten 
die Tapferfeit an eimamber felb®, damit He im Krieg Iharf 
genug fei gegen den Feind. Hebel 3, 418; Dem Berftand 
nur allein an Dem aben wollen, was uniere förperl, Ber 
dürfnißfe betrifft, wire ibm mehr Rummfem als w. beißen. 
£. 10, 326; Haben alie Meifter une Schuler Ab unter'n- 
anter geüber, gemeht und gebefiert, Surher 5, 12163 
Keift mi der wäterl, Mbein | dem Wiß zu deutſcher Rebe m, 
Wirstai 5, 193; Der Bucher Luft, ,, | die unfre @innen 
weht. Opin x. — €) (vgl. ſcharfen Ic) Mit Allem, mas 
den Saum zum Trinten wept [reist]. w. 10, 292 ıc. — 
d) Die zum Empfang des Kern die Kehlen ſchon geweht. 
291, gehörig vorbereitet (mie man zum Schneiden das 
Meffer wet), 3. B. ſich räufpernd m. — e) (Mpörtiich) 
Eid von Drbilind das Eder (ſ. d. 2a) w. ſſich dutchhaun)] 
laffen. Günter 374 0. — 3) (f. 1) Etwas wie w-b 
bin und ber Areichen, 3. B. intr.: I4 fprang vor une 
wehte mit dem Degen an ben Wänten und ſchrie wuthend. 
©. 28, 167 x.; bei. früber ſtudentiſch: Unter Screien 
und ZB, Mabnre !, 150; Auf, Brüder, meht nm fchreit! 
Satariä 1, 77 U. ©, 1. d. Folg., ferner 2a. — 4) 
(1. 153) nach der Abnlichfeit dee Tons, bei. weitm., 
3. B. vom balzenden Auerbabn (Ohm 7, 594, ſ. ſchlei · 
fen 3); von ber ergrimmt mit den Zähnen flappenden 
Sau (Jasbe Br. 404) u. — 5) (fi. 3) an Etwas 
fchewernd, es fireiiend rühren: Weil bie Seinen auf ter 
gemalten Leinwand w.. biefe turdreiben >. Dürlegır 89; 
Legt ein geſchwinder Nachen an, | ded Schnabel ſacht die 
Stufen weht. Mündn. Dias. 311; Ürnfes bemuptes Gluck 
muß immer gebeim fein . ., weil jeter Scalblic jedes ge» 
ringihäpige Wort an feinem zarten Flaum mept. Waldau 
R. 3, 18 1%. — 6) (1. 5) veralt., mundartl., von 
Frauenzimmern; Sdleppkleider auf dem Boten fchleis 
fen (#. d. II 1i) laſſen — und (mit fein): ſich im jols 
ber Weile bewegen: Deit ven Kleidern über tie Fafle m. 
Aorlung ; Mit feionen Kleidetn baber w. Deal. 

Anm, Abe. hwas, mbp. was, entſtellt wahr — (darf, 
zal. noch fdmar.: Das Unglud beugt den Aranzofen nicht, 
ed macht ibn wap. Hebel 3, 382, mit Anm: „made ihn 
mipig, intem es ihm zugleich mod mehr amfewert‘“ und 
Balder 2, 438: wa: Lüften, gierig, erpicht; Es macht 
mid wap; id bin barauf wah. Dazu unfer w,, abe. hwerjan, 
mbe, wetzen, f. @raf 4, 1239 W.; Benche 3, 632; 
Wadern. Gl. 578; 2m. 4, 204, val. 14: wäh, a: 
ſcharſ, radıtig ac; wächfen, tr.: ſcharſen (Vieiden ſcharf 
beſchlagen, mal. nbe. faum werfläntlih: Mit Sawertern 
wohl gemahlen Simroh R. 197, im Urtert: mit 
swerten wol gewahsen (®. b. mit idarfer). 

Ziigg. (vgl. ileifen, ihärien), 3. B.: Abe: 1) 
Etwas durch — oder wie durch — Mepen fortichaffen: 
Den Roft, bie Schärfe ober Aeuerede 0; ten Siahl von 
ver Rlinge a. ».; Bept bab ih alle Schulden abgeweht. 
Bunding Vel. 1, 40; @ümtber 490; 8. 0. 9, 271; Bo if 
mein Kopf wie ein Mefler, der Stabl if gany und gar ab» 
gemept und eitel Eifen morten, Suter SM. 61, 431, — 
2) ıf. 1) meton.: a) Ein Meſſer a. den Stahl davon 
wegen, es abnugen; Abgrweßte Beſen. IP. 17, 2; Um 
die Borderzahne ab-zum,., weil fie ihnen font wie Körner 
fortwadien. Ok 7, 715 37., vergl. wer, him · w. — b) 
Ein Meſſer a., die Feuetecke, tie Maubigfelt m. bas 
von wetzen, es ſchaͤrfen z Das fanm ven leiten Poeten 
.» fleifen (f. d. 12d) um a, IP. 26, 18 0. — 
3) (veralt.) I4 bab mich mit ihm abgeweht. Haas 1, 
452b. von gegenfeitiger Meibung mit anf, Brügeln 
10.5; Nadbarn fann ich bepem, | daß fie einander ab tbun 
werben. 5126. — Miss: bei, oft: Eine Starte 
(1. d. fa)a. &. 9, 84; 34. 12a n.; meton.: Seinen 
Degen a. Woman Bibl, 5, 209 x. ; Wil du deinen Zorn 
an mir a.* [auelaflen]. Wolemtages Ar. 347 ı. — 
Daher: [6]. — Dürch-, er. : wegend durchlöchern, 
nam, [5]. — Her⸗c.: 1) tr.: Das Meſſet bin- und 

Aanders, dtutſchea MWörterb, II. 


Wicfen 


her · w. [4]; Imei harte Eteine . ., einer wept ten andern 
bin (f. d. 4). Sranda (Wadern. 3, 37344), vgl. forte, 
mweg-m. — 2) intr. [5] Auf ver Bank hin · une het · wd 
[rutihent]. aadut Bog. 1, 173 0. — Bere, tr.: 
vgl. ab-m. 1; 2a x. ; Bine... Heigmählgteir tes Lcbend- 
laufed vermupt umb vermeßt fie. Dropfen M. 1, 22; Daß 
die Autten . . Mark verwept [5] waren. Bargeif SE. 3 ıe.; 
Die fharfen Eden verm. fih ve. u. d. m. 

Weit, 1.;—n: Schiff.: Art Rolle oder Haipel, 

um Spinnen des Schiemannsgarns; ferner: eine 

errichtung, das Anfertau zu ſteppen, und zwar: 
Hanbde, Spili-!P. Bobrik T43a..auh Weir, Wett 
(heil, wuit). — Wim-eling, -em: |. Wehe+ Beine; 
weben Sc. 

*Gewhelmen, tr.: nach engl. whelm (vgl. Palm 
2), bedechen (ugm.): Megenlieter . ., bie ben Stern 6. 
©. 4, #1. 

*Whig, engl. (bi-) m., -8; -8: bie Gegen: 
Partei der Tories di. d. und BDelksz. 7. 291). — 
Whipper, m., -8; un., -8: 1) @inpeitfcher (f. d.). 
— 2) eine ftatt des Willowe (ſ. d.) dienende Maſchine 
zum Aufledern und erflen Reinigen der Baummolle, 
Aarmarih 1, 117. — Wbishp, m., -#; -#: 1) 
(ohne Mehrzahl) Kormnbranntiweln. Marmarit 3, 626 
(Whieten); Brrkächer Flatb. 46 x. — 2) fabrioletts 
artiges Fubrwerk mit hohem Geſtell, auch (nad 
franz. Schreibw.): Der fliegende „Miet, Pfeffel Br. 
10, 57. — Whifl, n., (m., Admibt-Weifenfels 22) 
-3; -8: ein Kartenipiel unter zwei Paaren (von 
denen ein Vartner auch ein ſ. g. Blinder fein fann) 
mit einem vollen Spiel (52) frz. Karten geipielt und 
mwobel ed nam. baranf anfommt, weldes Baar tie 
Mebriahl der Stiche gemacht (1. Trid; Mobber ıc.). 

Wi! interj.; Gia (ſ. d.) wimi! 9.4, 92. — 
Wibbeln, Wib sc.: ſ. Wieb ıc. — Wide, m., -n; 
-n; (veralt., mundartl.) Dodt; Sharpe (f. d., 3. B. 
Bo Tb. 32 ıc.), vgl. Graf 1, 725. — »el: f. 1 Weite, 
Anm. und 4. B.: Sand-W-n, Salix arenaria. 
Arönis 9, 682. 

Wichs (pr. wir), m., —#; e: nam. burfchif. : 
41) (ofme M;.) Toilette, in ter man fi „in vollem 
Glanz‘’ zeigt: Die atabemiſche Zugend in vollem W. 
Deagwsgri AB. 2, 169; Da fie fih erft in W. geworfen. 
qd.lici M. 2, 45; In tem bamaligen fogen. 8., d. h. in 
buntfarbigen, ichmürebeichten Rolletten, weifigefollerten Yerer- 
beintleldern, Ranenenftiefeln, Stürmer auf dem Kepf. 
Immermaan 12, 229; Gare, 4; Bolmann bil ff.; Im 
bödften Burfhen-B. Yan M. 279m. — 2) in 
Big: Stnurr-W.: (gewicheter) Echnurrbart. 
Auerbach D. 2, 390; Dicht. 2, 122 1. — 3) (f. Wigied ; 
Schmiere Ib x.) Vruͤgel: aß dich nimmer fehn, font 
giebt's W. Mur Weihe. 199; Zetzt bekam der Teufel 
„Bir, | und zwar fo unbarmberzig groben, | dat w. 
Beithar® 358. — -t, f.; -n: 1) Schuhwache (eine 
Miſchung von Wachs, Kienöl und Kienruß oter Bein⸗ 
ſchwarz) und — mas an befien Statt zum Blanfen 
von Sederzeug dient, befl.: Shub-, Stiefel-@, 
und für einzelne Arten (mo auch die DR. gilt), 5. B.: 
nglifge Batent-W. 1x. — 2) (vgl. 1) W., beit. 
Bart,  Bartmahs (ſ. d.); ähnlich auch zum. 
W. — Polieciwacht x. — 3) (vgl. 1 und Schmiere 1c) 
Prügel, gw. ohne Mrtifel: MB. befommen x, oder ale 
Mi: (f. Wihs 3): Die fsönfteem) W. — 4) (bair.) 
Hure. S4m., vgl. Wirertin). Admit. W. 536, unzlchs 
tige Berf., ſ. wichſen 6. — -en: I)a.: ſ. wächſern 1. 
— II) tr.: 4) mit Wichſe (f. d. 1; 2) blank und 
glängenb madıen, nam, : a) Etiefel, Eduhe w. 9. Ar. 
1,359 0, Dazu: Schuhe (Babedı 3, 321), Stiefel» 
Bogı De. 1,295) Wider; burſchil. mit frz. Gnbung: 
Bichfter [fpr. wire]. Woumann 512; Wider, mit 
Derlanb, fo, wat man fagt: Stiefelpuper. Benrdir 1, 140 m,, 
vgl. Stiefelfuchs. — b) Der Crenabier . . „wirte'* feinen 
Bart, Boderid 1, 231 10. — €) Das Belitten mit Wachs 
(B.). Karmerfh M. 2, 216 (vgl, Polierwacht) ; Auf einem 
„.gewirten'‘ Fußberen. Sictenderg 4, 155 0. — 2) (f. 1) 
in beft. Fällen: mit Wachs fleif und feit machen, 
nam.; a) Bäten (gum Nähen) w. Aserbach Iof. 161; 
Cushom R. 5, 140. x. — b) Sewichſte [oter Wads-] 
Leinwand. ©. 26, 246. — 3) (f. 1) pa. Bartic.: a) 


wicht 1593 
— im Wiche (f. d. 1), 3. B.: Geſchntegelt und gewigſi 
vom... Irpfbann . . bit ja. . den Stumpffhuben. Adnig 
Kt. 1, 105 (f. aufm. 2). — b) I6 fam damals vom 
Militär, mar ein gewichſter Buriche. Benebir 10, 29, der 
fi in frammer Haltung und fauberm, adrettem We: 
fen jehen laffen konnte, |. auf-w.3.— 4) (f. Wide 3): 
Dad Schlagen allemal mehe thus, mam möge es Wicſen“ 
oder Prugeln nennen. Asſtt Bb. 4, 126; IP. 1, 36 ır., 
f. dernd 350. — 5) (veralt,) foppen, — entm. zu 4 
oder wahrfcheinlicher in Bezug aufs Meiben (f, d. fc; 
vgl. 6) —: Wenn Alles Brüter fine, die öfter mit Der 
sat | une ſonder ECigenfinn einanter freuntlid „widien”, 
Güntzer 456, — 6) — fiden 3 (j. Wise 4) umd intr.: 
onanieren, ſ. abe. 3; ſ. ferner 222. 4, 11. — 
Zfißg. 3. B.: Ahr: 1) [ta]. — 2) [A] Hatte Sammi. 
1, 192; Eich Bär. 5, 532 x. — 3) [6] Si Eins a. 


" Drogfen 9. 2, 315. — 4) Partie.: Aogewichſt, durch⸗ 


trieben, ähnlich auch: aus, turdgemicit. 2m. — 
Auf⸗: 1) [1b] Den Bart a, — empor«m. (Sadläadır 
Stl. 1, 27). — 2) [3a] Seine Kafernen mit allem mögl. 
Blitter aufzupußen une aufeguw. Gpprabeim 12, 63 8. — 
3) [3b] Er made eine ziemlich miferable Figur, ter vor 
Zeiten fo reiche und aufgemwichlte Burſche. Spieplır B. 3, 
150 x. — 4) Einem Gmwas a., ibn damit traftierend, 
es ihm vorfegen: Sie har mir ein Frühftüf aufgemicit, 
tag war nicht bitter. Daje 3, 531. — Muss [A]: 
Andre Barm, 1, 17; 40; 39.1, 69; 2,174; 4, 106 00.5 
f. auch ab · w. 4. — Dürch⸗: ausw. — Gmpörst 
ſ. aufm, 1. — Herüm: [6]: (von Frauenzimmern) 
fich Mederlih und gemein umbertreiben. 4m. — 
Vers: Gelo ac. verrw,, in [uftigem, flotten Beben vers 
bringen, verjubeln. Wappius Boltsz. 2, 63: Rpindire B. 
2, 204; 4, 20 x., vgl. aufm. dc. — -ier, m., -4; 
-8: f. wichſen 1a. 

1. Wicht, m., -(e)8; -e, -er; -ben, lein, el; s: 
ein Beichöpf, Weſen, Ding, }. Bl: 1) von Geiftern, 
geipeniterbaften Weſen, Kobolden w., 3. B.: Ein 
winziger IB., | ein Zwerglein. &, 1, 157; 184 (ein dem 
Grab zum „„Todtentang‘‘ Gntitiegner) ; Flageichen dem 
Wechen. 11, 188; Achl A. 3, 328 (f, Bergmann la}; 
Weil ter Weit .. eder das W-In (mie es unfere Beute 
nennen) in einem Winfel in ver Rüde mehnete,.. Das 
Teuſelchen. . Der Kobel und Teufel. Suter EW. 60, 30; 
W-ele: Meiner Kobold. Apindler B. 2, 404, 90, 162; 
Gntihrmebt unrubig dem Iremifchinoore ber fopflos | wartende 
2. 9. 2, 88; 4, 152 3%; Der ſchlaue Höllen-BW. 
[Feufel]. w. 12, 112 e., vgl, @rimm Myth. 569 und 
J. Wichtel. — 2) von Perf,, mit ineinandergreifenden 
Müancen, f. 1 und vgl. Teufel 2a; Scelm 2; Kerl w., 
. B.: a) ein verächtliches, nichtewürdiges Geſchoͤpf: 
Den Kentraft mit ſelchem gefrönten W. Meine 14, 28; 
Sift doch ein chrlos erbärmliher W.“ Asratt 276; Wer in 
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walter das Gericht. Büdert Ich. 47 (Mar. 5, 22); Der 
mie bricht Die Sanz' am einem W. Rot, 64b; Mat. 1, 195; 
Der Menſch ift ein armlichet W. 34.955; Pini, ihr ver 
jagten W-er! Zimroh NR. 1795; Run hat fo ein Ding, fo 
eim elendet W., fo ein Weichling | mir das Auge geblenbet, 
9. Or. 515; Was mon ein W. if, wenn man Geld ſchnei · 
ben full, Zelter 3, 303 x. — b) (f. a) Scheltwort für 
eine Perf., bie des Spredienten Unwillen erregt: 
Hafdet meinen Kater ein, iht M-e! Mufäus M. 1, 101; 
Schor frech mir ver W. [mein Mann] | das Welode nem 
Haupt. Platen 4, 39; Herr Bater, zürne mir nicht, | daß 
ich erihlug den groben W. [tem Rieſen]. Walan» 398 ıc. 
— c) (fd) in abgeichliffnerem Sinn, wie Kerl, 
Barfee xc., oft näber beft. durch beigefügte Ew., 3. B.: 
Diein Vetter ift ein Muger W. ©. 1, 59; Was il kenn an 
tem ganzen W. [an mir] | Original zu nennen? 3, 147; 
Hier iſt Khodus: tanıe, tu W.! 68 .; Heiba! halt am, 
zu Meder W. Ublann 357, Was für arme Mc [be 
dauernewerthe Beichöpfe] | wir Menisen ſind! w. 11, 
33; Der in Mitterihaft | fein feiner W. [nichts es 
ringes] zu fein ſich dunken fieh. 131 ; [Id ter Vogel] bin 
gar ein Meiner magrer W. 12, 76; Wir armen B-e! 
31,486; Wir andern profanen W-Iein. 133 x. — d) 
(f. €) Da rechten vie Pärdıen allzumal | ein jeves Maͤrchen 
mit feinem W. [Burfchen ıc.]. ©. 2, 213. — e) (f. e) 
„‚Provinrialitmus für Märchen‘, Yınmermann M. 1, 318 
200 
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als Anm. zu: [36 bafe] auf Michael einen Verſpruch mit 
dem W. von Hölichers gethan [mich mit dem Mätchen 
verlobt]. — f) E. e) Meines Kind (ſ. Beem. W. 5, 
247): Der Buchftabierer, welder die Wer bläut, Al, Dr, 
2. 10 x. — 3) (f. 1) B-lein, Benennung bes Fleinen 
Fingers (f. d. 2a, vgl. Diumerling 3) als eine Art 
Kobold, vgl. in der Bed. wie: der elfte Finger (f. d. 3): 
Den Gorts-Börwiht, Step art. Kap. 20 ı. ©. ferner 
Wichtel. 

Anm. 1) Goth. vaiht(s), ahd. mihd. wiht, ſ. Dened; 
3, 6506 fſ. dazu vermeint (f, aicht, Anm.) nis, ne-, 
enwibt und nob im ältern Abd, entmwiht — nidtt; 
eitöwertb, unnüß »., ſ. zahlreiche Belege Sam. 4, 18 ff.; 
Stimm 9, 657, »gl. 6716, — 2) 3a W. (1), verfl. Wib- 
tel gebört die Be. Wicrelyepf (umgereutet: Weidh- 
ſel zepf. ſ. d. nam. Bälezei ©b. 1, 35), mal. Aip-, 
Mahbrzerf, infofern Me Verwirrung und Verfilzung des 
Haar bei biefer Rranfbeit als das Wert von Kobolden 
(Alp ı; Mabr 2) gilt oder galt, f. Widtelbanr. 
Barıfer 441; Dem umgeftriegelt verwidhtelten Tater 
[Bultan]. 408 und Wichtel 2, — 9) Die Mz. Wihter 
entfpricht dem mbb. fih meben dem Maöf, findenden Neutr,, 
ngl,: Der Wirte. 

Zipg. 3. B.: Berg: [dl]: B-tein, Be, vgl. 
Bergmann In. — Böfes: boͤſer Wicht, z. B.: 1) 
vom Teufel. 1. Jod. 2, 13; Eph- 6, 16; 9. 4, 951.— 
2) von Perf. 1. Bam. 20, 30; 2. Marc. 4, 19m; 
Dem B. wird Alles ſchwer. ,. | Der Teufel treibt ibn bin 
und ber ac. Höltm 38 ; futter 6, 2236 ıc.; Den. Bötwidt*, 
34. 4068; Btumsf 1975 (mit eimmolog. Deutung) x. 
— a) in mildrem Sinn, wie Selm (f. d.), nam. 
verfl. oder 5. B. : Benus lzu Kupivo]: Du Fleiner @.! 
©pis 2, 222 x. — b) Mj. gw.: B-er. Börme 2, 36%; 
Engel 1, 157; @.9, 122 (34. 130; 35, 126); 10, 14%; 
Die theatralifhen B-er [als Rollen]. 22, 149; 264; 
Einem der abgefeimteften B-er, Guphom R. 2, 233; 9. 
(Dünzer 9. 3, 311); 5. 2, 241; Tuthet 5, 5936; Pisten 
4, 353; 6, 6; 24. 39Sb; Acdlrgel Sb. 6, 49; Lira A. 
2, 211 x. — ec) (f. b) feltner: Bölewidhte, wie bert, 
leben nicht auf dem ganzem Ürbreih. Gagen Nor. 241; 
ſeider 6, 1300; Bulzer 3, 11a; Wechberlin 33 0. — 
d) veraft., meibl.: Du alt Bertathera Böneihtin! 
Sad 4, 3, 10d. — ce) veralt. ortbild.: (in ber 
Weite eines B-8; zu ſolchen gebörend x.): Böfewidt- 
Wh (Euer 1, 3660; SATA; 3, 132hac.); »Lih (6, 4976. 
— 3) Doppeljfigg. 4. B.: Gry-®. Apr. 24, 8; 
2, Mac, 15, 3; Suter 8, 4820; Ihr Erzboewichtet. 
Bimplicimus 8. Pi .; Kerm-®. 295 1.; Des feinen 
ModerB-t. Pfr Bo. 3, 53: Ihr Gegner finft zum 
alltägl, Tbreater-®, berab, Wat.-d. 17, 575 (mie fie 
gw. in Bühnenftüden vorkommen) »c.; 1. auch [3]. 
— Höllen: [1]. — Schah-⸗: ſ. Stubwirtb, 

II. Wicht, n. , (e)8; —e: veralt. fl. Ge. (f. TV, 
vgl. wichtig bei. auch 2b), auch in gIiſtzg. z. B.: Der 
Rotten Gegen-!. ſſpätre Lesart: GleichgewichtJ. Haller 
126; Brad jedes Uber W. [frätre Lesart: alles Uber · 
maß] ven ſchwachen Baden. 151 ır. 

II. Gewicht, n., (8; —t, (-er): Ghemeib(f.d. 
und Zfsg.) 4. B. Döbe 1, 17b und (im Mäthfelipiel 
mit IV): Ginen Schlanfen [Hirfch] ſab id, der auf dem 
Haupt zum Sıchmud | Gee trug, bie einmal nur ab er legt’ 
im Jahr, Kür Mat, 2, 146. 

IV. Gewicht, n., -{e)&; €, (-er, 4. B. Allara 
ara. 2, 673 26); ben, lein; 4, =: (f. U und Bage, 
Anım.): 1) Das, wie ſchwer Etwas if; das Quantum 
ver Schwere, — ohne Verfl. und gm. nur in (5. 
(ebenio für 2): Das @. (beffer als: die &-e) ymeier 
Körser mit einander vergleißen: Das ſpecifiſche (ſ. d.) G. 
eines Körmers, fein G. im Bb. zum Volumen; Gin 
Körper von großem (geringem) &.; im Körper bat eim 
großes &.; Cine Waare fällt (f. d. Sc) ins G.; Eine 
Baare madı dem &. fanfen; Der Dufaten bat fein gehörigen, 
das richtige, wolle Gewlcht ı.; Das Unwäabare bat für fie 
ſdie Breit) &. o 6, 25; Pie die Räuferin ihr G. batte. 
9, 379, foviel von der Maare, wie dem &. nad Ihe 
zufam ; Hüder BE. 36; Mat. 1, 96; Ehämmel 4, 157 m. 
— 2) die Norm für die Beft. des &-4 (1) in Betreff 
der Normaleinbeit und ihrer Bintheilung: Das &. it 
mie nur im verſch. Staaten verſch, ſendern auf im felben 
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Staat für verfh. Gate ıc. (f. Ang); Du folk nicht 
swelerlei &. baten. 5, Mer. 25, 13 1. — 3) (mit Verfl. 
und DMy.): a) ein Körper von beſt. Schwere (f. 1; 2) 
als Ma beim Wägen dienend (8-4-@tüd, -Brein): Die 
Ge des Raufmannd find geeicht, ſind wichtig a; im 
Biund-, Imeipfund- 1, G, je nachdem das Stück 
ein ober 2 Pfund ſchwer iſt sc. — b) ein ſchwerer 
Körper, ber — und infofern er — burch feine Schwere 
an einer Maſchine als wirkende Kraft dient, 4. ®.: 
Das &. einer Uhr (f. d. 268 und @.-Ubr), 4. B. ber 
Thurmuht. Citendorf 3, 321; Dat Pie Kette des Webſtuhls 
ſpannende &.; Die = an ber Atwood ſchen Fallmaſchiut »r., 
ſ. 3a. — 4) Mach 1 —3 vielfach bildl. und übertr., 
3. B.: Gine Beri. oder Sache, ein Umftand ıc. if von G. 
[Bedeutung ; bedeutender Wirkfamfeit, Kraft sc.], if 
ohne &., bat &., großes, fein G.; Gin Umfland fällt ins 
G.; ©. Machdruck] auf Etwas legen .; Etwas halt 
(1. d. 115) etwas Anzrem das ©. (haͤuſiger: das Gleich ˖ G 
oder die Waage, ſ. d. 7), 5. B.: Eure Klugheit halt dem 
Murbe das ©, f. 1, 4; 11. 692; Möfer Dim. 1, 111 ıc., 
vgl.: Sich im [Gleich⸗ ] G. halten. Olrarius Reif. 87a 10. 
Im Übrigen genügen wenige Belege: Auf welder Wage 
(f. d. 4) ware dein Leben abgemogen | und welch &-e bat 
zum Sterben überzogen. Bobmer Ev. 93; @. 16, 335 (f. 
Wagſchale); (Ballenftein's Lager, ] wo die Waffe ver Armee, 
gleidfam wie der Chot der Alten, Ah mit Gewalt une G. 
darfellt. 26, 8; Ihm [dem Dialer Boluflet] fehle das Ge ⸗ 
mit; denn mie er die menſchl. Form zierlicher gemadt als 
de Natur fie zeigt, ſo ſcheint er die Würde der Götter nicht 
völlig ausjufüllen. 30, 29; 252 .; Daß im Gewerbe 
menſchlicher Dinge oft die größten G— am dem Meinflen uns 
gärteften Bäden bangen. 24. T03b; Wäre das ganıe @, 
[Wucht x. ] feiner Macht auf die vereinigten Brorinjen ge · 
fallen, fo mar feine Wettung, 7794; Beum Sp. 331; 
Atiling 4, 153 (f. Uhr 263); Cbümme 5, 154 (f. 
Schaellwage); W. 4, 235; Diele Detrahtungen wäürben 
fein geringes &, auf ber Wagſchale (f. d.) einer falten, 
unparteifhen Ueberlegung gemadt und vermutblid den ent 
gegenftehenden Gründen das Gleih-&, gehalten haben. 
6, 92; 35, 106; Demjenigen [Juftand], worin ein Menſch 
wie Mouffeau sm. 2 ſolchen wider einander dracenden G—en 
fein mußte, 33, 29; Luc. 4, 320 8. — Zn. leicht zu 
mehren und zu verfiehn nach tem Obigen und folg. 
Bir.: Apotbelers [2; 3]: für Mpotbeferwaaren 
üblih, auch — 3. B. im Strelig. Off. Anzeig. (61) 
No. 8 —: Diericinlal)E. — Atom⸗: (Ehem.) das 
Gewicht Der Atome der verſch. chem. Elemente, wobei 
gw. als Einheit das Gewicht einer Atoms Waſſerſtoff 
gilt Mifhungs-&.; Aauivalent), — Hilde: bie den 
Ausſchlag (f. d. Sa) der Wage bewirlende Gewichts⸗ 
zugabe bei nicht knappem Wagen; bildl.: Man mochte 
ihnen 5 Anger „„Usg'wicht' geben. Gotibelf &. 27%, eine 
Obrfeige. — Des: ein beis oder zugegebnes Gewicht 
(vgl. Nuss, Uber, Reben · G.): Ob er [ber Kunftrichter] . . 
in Me Wagſchale bes Finen oder des Andern Etwas zulege, 
mweldes ,.. den Autſchlag zw. ihnen änbre ober vermehre. 
Nur ein foldes B. x. F. #, 212; Den Euripives befomm’ 
ich obne 8. [Zugabe]. ®. Ar. 3, 101, — Blets [3]: 
aus Blei (ähnlich: @ifen-, Meffing-®. ı.); oft bill. : 
etwas ſchwer Niederbrüdendes, Niederhaltendes: Das 
war ein B. gegen dem ideellen Aufſchwung. Aurtbad Tag 
37; Mir liegt's im Buß wie®, ©. 12, 18; Guskom R. 
4, 2932; Dem Alug ber Begeifterung bat B. der Erfah ⸗ 
rung anzubängen. Prup Db. 1,9; Ber Br. 185. — 
Gentners: [3]; aud [2] ein für centnermeis zu 
mwägende nde geltendes Gewicht, ſchweret 
als das gewöhnliche Pfund ®. (veralt.). — Decis 
mäls [2; 3]; Stempelung der D-e bei Brüden- 
magen. Streß. Offle- Anzeig. (61) 25, dgl. Deeimalmage. 
— Diamänts [2]: Zuwelen-, Zumelie:&. — 
Dürbihnittss [1]: f. Durdianie 6. — Öbene: 
Gleich ⸗ O.: Die Umerfhrodenbeit hält nur das C. gegen 
Ideen, die Ah von außen zubrängen ; die Befligfeit erbält es 
gegen die eigenen Veränderungen der Gerle. Ant 1, 64. 
— Gids [3a]: als Norm beim Eichen dienend. — 
Ginfags [3a]: @-e, aus boblen in einander geſchachtel · 
tem Gtüden beftehen®, Mehlbp.- Btrel. Eidungs-Orbn. (1861) 
8.10.— Gtiens: ſ. Bleir®, — Fette: g. B. [1] 
Prüft der Ochſen 8. Gangari 1, 467 ı.; dann aud: ein 
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Weſen von F. ; Fett⸗Klumpen, ⸗Wanſt. @. 12, 9. — 
Wleifchers [2]: Schwerer als das gw. Handels, 
Kramer: ®. (aud Fleifh-&.): So und fo viel taufens 
Dutaten und alle in #. AWat Bill. 235, übergewichtig. 
— Gängs [3b]: ſ. &b-@. — Sägen: [3]: durch 
deſſen Gegenwirfung einem anbern Gewicht das Gleich⸗ 
&. gehalten wird (vgl. Begenihale, Schatllwage), 
beſ. übertr.: Beine Fehler And ven ben meinigem bat &. 
Geller 4, 344; Gmb Rev. 48; Man muß dgl. [lang 
Dawerndes) eben, zum G. Deſſen, was in der Zelt fo 
ſchnell wechſelt. &. 18, 173; Da er gegem fein machtig 
arbeitenbes Inmere ſteta ein gemnltiges &, brauchte. 21, 81; 
22, 148; 328; 413; Die Biende . . bält der Egoifteret 
bas G. 33, 60; 28, 13; 127; Sid als ein laſtiges &. 
anhängen. 32, 186; Iris 3, 100; Dies bimmliſche G. une 
Bfundilein. Maiteius Wag. 108; Platem 5, 169; Im wel 
chem eimjigen Manne er ber furchtbarſten Rabale ein bin- 
reichendes &. gab. 24. T9Tb; W. 18, 34; 106; Die 
übermäßige Gewalt bes Monarchen durch eine mit den mötbi- 
gen Gen werfebene Konftitution eimjuihränten. 31, 458: 
32, 204 5%. — @Ebs [3b]: wodurch eine Maſchine 
seht, Wang-&., 3. B. bilbl.: [@r iekt] dem ganzen 
Europa ein newes G. und Getriebe ein. IP. Herbübl. 2, 
136. — Gefämmts [1]: Das G. dieſes Mammurbe. 
Auslend 37, 4566. — Gleich⸗: ber Zuftand, mo Die 
Wage grate innefteht, Feine Seite das Uber⸗G. bat, 
— tig. und übertr.: Eimas hält tem Antern das ©. 
(oder Gegengewicht) ; Im ©. fein, ſich halten; Mus dem &. 
temmen ; Ins — ober aus dem — G. fiellem, ſehen, brin- 
gen, rüden; Das ©, verlieren, ftören. verruden, wieder ber- 
fellen #.; Sich ins G. flellen, ſehen x.; Das europälfche 
&,, dab ©. der europ. Staaten, Mächte x. ; Tod und Leben 
ftebt jept im des Zweifela Mage | länger nicht im G 
Gödinga Lieb, 193; S. 1, 312; 4, 222; &o ſchwantte 
zit am Lin im G. 13, 304; 15, 107; @i einander, we 
nicht aufjumiegen, doch im G. zu erhalten. 22, 98: 136; 
298, 18, 31, 333; 39, 67; Im @. giebt jede Kleinigkeit 
den Ausſchlag. F. 10, 180; Mendelsfohn Morg. 134; 
Gleiches Gewicht ift fehl, nur G. iſt notb; | ein ganzes 
Biund von Mehl wiegt auf vom Salz ein Sorh. Hüder DE. 
36; DW. 4, 211; Aalegei Diifeo. III; W. 6, 87; 194; 
13, 242; 24, 117; 31, 137 0. — Öölds [2; 3]: 
Medicinal · Zumelen- und Ge. Zurelin. Of. Anzrig- (61) 
No. 6, Beil. 1, 8.5. — Grämms[2; 3]. — Güte: 
(faufm.) ein Gewichteuüberſchuß beim Engrosvertauf, 
gw. Ya Procent, ſ. einmägen 2 und Netto-&, — 
Händels: [2]. — Hähpts: das hauptſächliche, 
3.8. [1] Das £. bei dieſem Fleijch find bie Rnoden ıc. ; 
[4] Worur& das &. auf den Gharafter der Rlytämneftra 
fallen muß. Dmuf. 14, 2.368, Gaſtze: Reben, — 
Höds: 3. B. [4] Selber Namen 9. ©. 6, 239. — 
Zumwelens, Zumeliärs: (f. Diamant-; Gold-®,). 
— RKarät: [253]. — Krämers [2]: das gm. 
Handels:b.:; Man muß die Menfhen mir mit dem K. 
fetneswegs mit der Goldiwage wiegen, S. 23, 260, f. @olv- 
und Eleifber-&, — Ländess [2]: das in einem Bande 
geltende, |. 3el-&. — Länfs [In]: ein Gewicht, 
das laufend, rutichend feine Stelle veräntert und 
danach verſchiednem Gegens®. das Gleid:@. hält 
(Rurfb-@., ſ. d.): ine Meine Schallwage (ſ. d.), bei 
welcher das verſchiebbate fonftante 2. auf der Gintheilung 
des Valtens die Nummer nachteeiſet. Aatinatſh M,. 2, 543; 
Polar 1, 23.— Lelchts: ein leichtes Gewicht ; etwas 
leicht Wiegendes, 3. B. bilbl.: Das den Bergamenten 
Aufgebrüdte, | ein unergrünblih fhmeres 2. @. 10, 220. 
— Löths [3a]. — Märks (2; 3]: M. if das abliche 
Silber-®. (f. Many ®.). — Medicintal)s: ſ. Ano- 
thetet · ¶. — Möhre: ſ. Über. 1.— Meilings: 
(f. Blei · .). Peuiker 1, 11.— Minders: f, Über, 
1. — Riibungss: f. Atom-G. 3. B. Water 13. 
sb. — Münze [2]: Im Deutſchland if bie töln, 
Markt... das M, Marmorih 2, 115: — Mäbens (ji. 
Haupt); Wie die Sranten ein N. erhickten und ein Rei 
fifteten. Iomäner 14, 411. — Ritto: [1]: Neins@. ; 
das reine Gewicht nadı Abzug des Abzuzichenten, d. b. 
faufın. nam. ber Thara und des Gut-@-#, — Nor: 
mäls: wonady ſich die übrigen Gewichte richten, vgl. 
Eid ®. — Dbs: Übers@. Rice 1, 203. — Perlens 
[2]. — Piinnigs: 3. B.: 1) [2] Art Probier:@, 
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— 2) [3] gw. — Loth. — Pfünd- [2; 3]: 
Das Pf. une die Unterabtheilungen des Pfuntes haben In 
der Hegel vie Gplinterform, Srelig. Ciaungs-Drdm. (61) 
$.10. — Brobiers [2]: bei ven Erz Brobierern 
übliches. — Reins: f. Nette. — Rölls [3b]: 
Spann: ®. an einer ans Ende des Kettenbaums bes 
jeſtigten Schnur, die ſich, wie bie Kette davon abger 
wickelt wird, barauf aufrollt, |. Marmaris M. 2, 391. 
— Rütidhs: [Statt der Roil-&-4] zieht man es gie. 
vor, bie Schnur des Gewichta am dem Stuhlgeſtelle za be 
feftigen, fie ein paarmal um ben Reitenbaum herumzuſchlin · 
gen und das Gewicht entweber unmittelbar eder mittels 
eines eimarmigen Kebels (Schneller, Echnellwage) daran 
sieben zu lafien. Im erflern Halle beißt das Gewicht ein 
Sauf-, Scleif- over R,, im leptern ein Schnell«&,, 
Bagı-®. m. — Schläg: [3b]: das Sclagmwerf 
einer Uhr in Bewegung fepent (jenachdem biefe nur 
die vollen oder auch bie viertel Stunden fchlägt : Stun- 
ben, Blertelſtunden · G.): Kmünfte die Schnur des Sch⸗⸗ 
an ven Ragel, | vaß ihm den Schlaf nicht ſtͤre das llis ⸗ 
genbe Glas und der Kudud (f. d. 2b). D. 2, 149. — 
Schletſ⸗, Schnells: ſ. Reih-b. — Shmwir: 
[3b] : ein durch feine Schwere wirfentes, oft übertr. 
Die Kriſe rüdte darch das Sch. der Dinge ſelbſt umaufhalt- 
fam heran, Mammien 3, 325; 11; Biere 1, 22; Die neue 
Ausgabe, ver bw ein neues Sch. einlegen will. Belt 4, 
174 1. — Schwüng- [3b]: Die Schraube wirt durch 
einen Hebel mit Sh-en umgebrebt, Aarmaria IR. 1, 251 10. 
— Eilbers [2]: f. Mart-, — Spänns [3b]: 
Zere Spule [am Bolamentieräubl] ift mit ihrem eigenen 
Sp verichen, weldes nad Art der Rutidh-&i-e angebracht 
wird. Marmarfı DM. 2, dia. — Spriders [#]: 
Dit Repwergebärken un? ®p. 8, 1, 157. — Gteins 
2; 3]: f. Sein 2n. — ESterlingss [2]: engl. 
ünz:®.: &s ift altes St., wenach die Kurrentmünze 
gewitrkigt werben fann, Stun 1,9. — Gtündens: f. 
Stlaz.@. — Töns [#4]: T. [rer Silben). Dirdyer Aſth. 3, 
1248. — Troy: [2]: nad) der fig. Stadt Troves [fpr. 
Zroa] benanntes franzoͤſ. und engl. Gewicht. — 
Übers: 1) Überichuß an Gewicht Mehr · G. Gaip.: 
Unter, Dinder&.): Er wiegt jo reihlih — Ggip.: 
Mmapp —. baß der Käufer auf 1 Biumd 2 Loth U. — 
Gef. : Unter-&. — hat a. ; Der Reifende bat 30 Pie. 
@eräd frei; für das U. muß er bejahlen (f. Uberfracht) ıc. 
— 2) (f. 1) das Mehr⸗G., wodurch das Gleich⸗G. 
(. d.) aufgehoben wird und wodurch bas es Habende 
etwas Andres überwiegt (f. b.), 4. B.: Uber die Rolle 
[ver Atwoed'ſchen Ballmafdime) ift eine Schnur gefdlungen, 
an deren Ende gleiche Gewichte m hängen. ®rgt man auf 
der einen Seite ein U. n anf, jo wird das Gleich G. gehört: 
bie Gewichte m und n auf ber einen Seite fallen, das Ger 
wicht m auf der andern Seite wird gehoben ». Pamilet 1, 
43 ıt,, nam, oft übertr.: Daß tas Jutereſſe des gegen · 
wärtigen Augenblids faft allegelt über das Intereffe der Iur 
Kunft das U. behält, Sarker It. 1, 79; Die Lat bet U-es 
vernlchtet alle Schöne der Borm ı. &. 4, 295; Du 
wünfdeh, vaß irgen® eim U. vom außen keine Wahl beftim- 
men möge. 16, 333; Da vermehrte ſich denn pas U. auf 
die [ngl.: der] Seite ver Mailaͤnderin. 24, 135; Da 
fgeint . . ihr mutbiger Welt gegen den Ansrang irdiſcher 
Kräfte das U. verloren zu haben. 27, 421; 33, 323; 24. 
11994; W. 16, 60; 31, 488; 33, 301 10. — Ührs 
[3b] : f. Bang«, Shlag-®. — Untere: (f. Uber-®. 1) 
Zenachdem die Mangen genau vollwichtig find oder ein wenig 
Uber-&, eder ein wenig ll. haben, Ausland 37, 1050bır. — 
Ürs: als Urmaß für die Gichungss &-e. Artelip. 
@idungs-Ordn. (61) $. 4, verſch. Uhr. — Biertels 
ftundens: ſ. Etlag®. — Bölfs« [A]: eine ges 
wichtige oder wuchtig andrängente (4. B. ®. 12, 195) 
Bollemaſſe sc, vgl, Wars. — VBölls: volles Ge⸗ 
wicht, woran Nichts fehlt: Die Dutaten haben ihr ®. 1. ; 
Der betrognen Dienge fept er ftill | geredhter Achtung B. 
entgegen. &. 35, 310; 6, 32; Bderr BI. 2, 340 8. — 
Börs: das Über⸗G. (2), ins etwas Borwiegendes 
(f. d, 1) hat: Das Anfehen unter ben Großmädten, Gin 
foldes B. .. Die Grenze dieſes Iber-&-4. Met.-d. 18,85. 
— Welt⸗ [A]: 3. B. (ogl. Bolt-©.) die Welt als etwas 
Gewichtiges. Großes: Du edles Angeſichte, | davor fonfl 
ſchredt und fheut | das große W-e [die ganze Welt), 
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Perıterd (Wadern. 2, 473%. — Zirtr⸗ [3b]: z. B. an 
Marterwerkjeugen: Sie brauden . . 3. an Fuß und Hand, 
Senau Gar. 229. — Zölle: [2]: das in ben Staaten 
des Zollvereins geltende (doli»ereins-@®.): In Bolge 
der Einführung bes 3-4 ale Landet-@, Htreliy. Of. 
Amzeig. (68) 27; Srepiag MB. 141. 

icht-el, n., ım., -#; uv.; chen, ein: Berfl. 
von Bidt (. db. I und Anm. 2), nam.: 1) Robolds 
den sc. — 2) (f. 1) Der Weihfelgopf [f. d. ] it mie zu 
verwechjeln mit dem f, 4. „gelüfligen W.“, von tem man 
in dem deutſchen Gchlefien reden hört. Hier if er bie mach 
langer Krankheit bei Retonvalefcenten ber untern Boltsllaf- 
fen durch Bernadläffigung häufig vorſemmende Derwirrung 
fhlehtgepflegier Haare, verbunden mit der Sehnſucht nad 
verbotenen Speifen, nam. nad Gaurem. Waldau N. 2, 134. 
— 3) G. 1; vgl. Wigı 2; Rau 1; 2) Kauz; Gule 
zum Bogelfang. am. — 4) (1.3) = B.-Pieife (f.d.). 
Iablonsan; Friia. — -eln: ſ. 1. Witt, Ann. — -ig, 
a.: 4) nam. von Münzen x.: das volle, gehörige 
Gewicht habend (ges, woll-w.): Dreitinger Ar. Sichtt. 2, 
79; Wenn die Dukaten no fo ſchwer une w. Wadenphil. 
2, 164; Bringt leichtes Gold für m. an im Spiel. Wernike 
R. 65; W. 12, 58; Luc. 1, Sur; Die B-keit eines 
Dufaten ». Adelung. — 2) bedeutend an Gewicht: a) 
eig., von förperl, Schwere, gw. (zur Vermeidung ven 
Zweidentigf.) gem. (f. d., vgl. auch wuchtig). — b) 
überte. : Febr ins Gewicht (f. d. &) fallend, bedeutend 
an Wirkfamfeit; einfluß⸗, belang:, folgenreih x, : 
8-+ [vielverınögende] Berfonen; PB Begebenheiten, Um · 
ſtande, Bolgen, Unterſchlede, Urfachen, Grunde, Ungelegen- 
beiten ».; Giwas ift Einen fehr w.; Etwas w. nehmen (ſ. 
d. Iic); WB. thus (ſ. d. Gd) oder: fih w. machen (f. 
d, 11) ac. (mam.: Das Wert ift widter als ich wohl 
aedacht. Hofmennswalden Weir. Sch. 3, 9). Dazu: Die 
BW-teit einer Berjen, Sade, Begebenbeit, Urfade, eine# 
Sruntes x,; Gin Dann von Wteit; Im einen Preis von 
aanz andrer W-teit fämpfen. W. Sur. 6, 224 3.5 auch in 
My.: Heute baben wir für alle dieſe W-feiten [me Ans 
gelegenheiten] kaum noch ein Lächeln. acer Sofafdh. VIII; 
Allen den lacherlichen W-feiten der Hetaldik und Gtitette. 
8. 1, 272 0.— Bfipg. 3. B.: Alle [2b]: 20. 4326. 
— Amts: [2b]: Mit, . gebeimnitveilen und a-en &r- 
ſichtern. Emm ShwM. 2, 126. — Bleis: (f. Blei 
gewicht) B-+ Bullen. Sildanı B. 4. — Fölges [2b]: 
Den fen Vorgang. Beorient 2, 233 ıc.; auch: Die in- 
tereffanteften und folgen«mw-ften Auffchlüffe, Herrig30, 12; 
5 1. — Bes: 1) [1] Er ſolle mir 1000 alte g-e Golt · 
aulden auszablen. .. Der bie poli-m-en Städe audfucdte, 
©. 28, 8327; Bom echteſten Schrot und g-flen Korn. Im- 
mermann DM. 1, 315; Der Bäder g-e Brote badt. Wadırn. 
2, 1235®% 3. umd ſcherzh.: Weil er ihm gleih die g-fe 
[Rafe) lief darwägen. Aſchart Sarg. 217b. — 2) [2a] 
Die Lanze war fchr groß und g. Eich DO. 2, 101; Sammt 
dem gen Helm. V. A. 22, 112; Umfaflt er feinen g-en 
Speer. W. 15, 232 0. — 3) [3] vgl. 2: Das Lob aus 
beinem Munde Mang g. pam. 4, 139; Sie hielten et für 
Pliht, Dos, war an ihrem Einfluß g. fein fomnte, auch auf 
die Schale zu legen. @. 27, 138; Ein g-ı# Wort. 24. 
4938; Ib vente nit, daß «4 einer g-eren Auftorität ber 
barf, um bie Berfleinerer „ . zu Boden zu wägen. @. SB. 
2, 241 0; Die viel-g—e Stimme der Mutter. Ashi G. 
2, 349 m. ; Reime Ahnung von der @-Le it des Augenblüde. 
HH 56; Sagte er mit der G-teit eines Gingemeibten. 
Semald Reif. 1, 2506. — Gleiche: 1) (veralt.) im 
Gleichgewicht liegend sc.: Wenn fie aufwipren und nie · 
berfahren | mit einem g-en Bauholj. Wobendagen dr. 489. 
— 2) [3b] von gleicher Wichtigleit: Das Wer if be» 
richtige; num zum g-en Wie. 34. 164b x, — Ördfr 
[2b]: von großer Wichtigkeit: ®-e Urfachen. Fatter 6, 
3786, ähnl.: Im viefer Hod-men Sadıe. 380; @. 27, 
368 ıc. (vgl. mehr-w. Atumpf 1972). — Läng: [2b]: 
(ugw,) Sie machte feine I-e Vorbereitungen. Heine Sal. 1, 
228, nicht wichtig thuend lange Vorbereitungen, — 
Staäts; [2b]: wichtig für den Staat (vgl. weltm.), 
Ausb. Beit. (44) 21050. — Über: [1): So richtet man 
fi [beim Eireden) darauf ein, bie Platten etwas u. zu 
erhalten, fofern fie nit genau richtig ſind. Marmard 2, 
719; U-keit einer Düne x. — Uns: 1) [1]. — 2) 
[3] Sinige nigt ganz u⸗e Iren, ad. 7708 3,; U-feit, 
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— Bölls: 1) [1] eig. : Immermann M. 1,264 ; Pregrl 
10, 228 x.; büldl., 1. Ripper 2; umprägen ıc. ; auch: 
Bir Ranphafte und oe Destſche. Börme 2, 477 0. — 2) 
[2a] felten: mit voller Wucht: Ztmri mörberl, Siebe . .. 
die, wenn fie vollem. fielen, fie . . gerfpalten mußten, ich 
DD. 1, 51.— Welt: [2b]: (vgl. faate-m.) Eine wid. 
tige, we Dlüthe ter Refermatien if die deutſche Dhrlo- 
fopbie, Seine 5, 54 m. 

Wick: 1) interj.: |. Bad; als Tonnadahmung, 
f. Wachtel x. — 2) m. (n.?), E)o ; -e: veralt. Art 
Biicherneg. Seirtabend Biihmweirw, 67a; Arbi5 563. — 3) 
L.; 1, Beide 8. 

Wide, f.; -n; ns: 1) eine ben Erbien verwandte 
Bälangengatt. Vicia (ahd. wicka, mhd. wicke) und 
die Frucht derſelben, — ohne Zufag nam. — Auiter- 
W. (f. u.), andrerfeits auch ausgebehnt auf mehr oder 
minder aͤhnl. Gewaͤchſe, z. B.: Aftitaniſche W., Abrus 
precatorius ; Gelbet W. Lathyrus pratensis und latiſollua; 
Raube W., Ervum hirsutum; Spaniſche W. Lathyrus 
tuberosus ıe., auch turfifge W., aber auch = Lupi- 
nus albus und luteus x. (j. u. Zfßg-), — 4. B. von 
dem Gewäcds: Grüße zur Wil umb Kreffe | von bet 
Grters Benflerrahm. Sreiligrey EM. 1, 422; Aletternee 
Den. Sehländer Tag. 2, 171; Platen 2, 11; Shmädtiger 
B-n Grtrag. 9. Landl. 3, 9 x. und von der Frucht: 
D-n zu baun. 21; Ief. 28, 25 M.; Bel ſchlechten ZB-n. 
Hagedorn 1, 38; Mäder Maf. 2, 174 3. ; ſprchw. (vgl. 
Bit; la x.): Wenn ie Wine friegen und uns burd einen 
andern Ausgang gamz in die Wen gehen [entgehn]. Böfrr 
3.300 x. Zen. als mannigfad jhwanfende Ber., 
3 2.: Bat ⸗W. (poln, Kontul). @ols 1, 26; Berg W., 
V. silvatica; Bohnen W., V. faba; Beuquet · W. Lath. 
latifolius; Brũch WB. = Sum. B.; Dorn ⸗· W., V. se- 
pium; #eld-IB., V. sativa; Ervum tetraspermum und 
hirsutum; Autter-®., V. sativa; Seden-B., V. dumeto- 
rum; Haide · W. V. sativa; Henig - W., Lath. pratensis; 
Korm-B., V.sativa; Coronilla varia, richtiger: Kron-®.; 
Linſen · W. Ervum; Roß-, Samen-B., V. sativa; &umpf- 
®., Lath. palustris; Vogel · W., V. cracca und hirsutum; 
Coronilla varia; Ervum hirsutum; Lath. pratensis; 
Lotus cornieulatus ac. j Bale-®,, V. silvatien; V. se- 
plum; V. eracca; Orobus tuberosus und vernus; Wai- 
ſer · W. — Eumrf-B.; Zaus · W., V. sepium; Lath. pra- 
tensis x. — 2) ſ. Wide 13, 

Wicel: I,m.,-8; uw. ; -chen, ein; s: 1) Etwas, 
das — umd infofern ee — um Etwas ober zufammen 

ewidelt wird, 5. B.: a) tas zum Abſpinnen um den 
ren Gewickelte. 24m. 4, 21; Spinn-W. 
ebd.; Blade, Woll-W. — b) (f. a) Baummols 
lenfpinn.: bie von der Wattenmaſchine als Watte 
auf eine Walze aufgerollte (aufgewidelte) Baumwolle 
(„Bal*). AMatmatich 1, 121; M. 2, 512; Anapp Ten. 
2, 681 30. — c) Papier, welches um bas in bie Tülle 
des Leuchters zu flecfende Eude des Lichts gewickelt if, 
damit es darin feſtſtehe, nicht wachle (auch — nam, in 
zierlicherer Form — Lichtmanſchette): Den vapiernen W,, 
init welchem wie Kerze im Leuchter befeftigt war. Mönig Kl. 
2,75. — d) W.:Band (f. d.), womit Wiegenkinter 
umwickelt werben, — auch f.; Mz.: @-n — z. ®.: 
Eine Puppe, im welcher die Aliege enger aufammengefhmürt 
liegt, als im mittelalterl. W. Gartral. 16, 248b; Diefen.. 
Säugling | falter in veinfter Windeln Blaum, | frenget in 
köftlier W-n Schmud | Marigenrer Wärterinnen Schar. 
©. 12, 210; Drüdt ihre ihn am die Bruf in diefen farbigen 
B-n. 5, 73 x. — e) (val. a; b) bie Ginlage (f. 
d. Ic) der Gigarre: Mafdine zur Umfpinnung ver Gi« 
garren- W. [Gj. oder Rz. ?] mit dem Dedklatı. Balksz. 
9, 2853. — f) Botan.: ein Blüthenftand, wobei fi 
der Strauß nach unten rollt: „„Sterpienenfämang” In- 
florescentia scorpioides. Oxken 2, 42. — g) nad veralt, 
More für Männer: der in der Wabdengegend zufam: 
mengewickelte obre Theil der Strümpfe, ſ. Aprlang. — 
h) Kochte: (in Nürnberg) Füllfel von gehadtem Fleiſch 
sc. in einen bünnen Überzug von Mebiteig gewickelt 
und gefotten. Sam. (vgl. 2b; frj. papillote). — i) 
(sufammengewidelter) Docht. Deer. (vgl. Anm.), auch 
Biden, Wicken u. ä. m. — 2) zum. au: Etwas, 
morauf — oder worein, |. 1 — Gtmas gewidelt wird, 
3-®.: a) die Seele (f. d. 70 eines Anauls (auch fern.) 
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b) — Das, worauf (oter mworein) man zu friflerende 
Haare aufwickelt und befefligt, ſ. Bapillote, 4. B.: Die 
Haar- WB. [Mj. ] in meinem Buberbeutel. Cbümmel 7, 11; 
Die Loden-W. [Gy]. Bazar 11, 21 ac., vgl. überte. : 
Dem Minifleriam wäre daruber . . ber jerifiie Zorf In 
der BP. aufgegangen. Mönig Fer. 2, 181 u. — 3) (al. 
2b) Perüde, Haar. Sum., — bei. überte. : Ginen ıc. 
beim EB. Erliegen (Aeris H. 1, 2, 192; @els 9, 207; 
Pröple Zahn 29), nehmen (Gushom R. 4, 203) ıc., baden, 
feitbalten w., nad dm. auch: Ginen bei der Wide 
nehmen. — 4) Klebfraut, Galium aparine. am. — 
5) B-Wadel, ſ. Ritel-Ratel. — II, f.;-n:1. 1,3. B. 
14; 2b; 3, — III, n., #5 un. : 8) ſchwit. fi 1a) 
Hanfbaſchel. — 2) in Bfisg.: es: a) antauerndes, 
fortwährendes Wideln. — b) etwae in einanter Ge⸗ 
wideltes (vgl. Gewltr. Gewinte ı.): Dad fie bie beiten 
Büse aicht durch tin farbiger &. entfiel. D. Metb. 1, 
142 a0. Siſchoftronen, Imbäng' . ., Heiligtbums-G. 
Iuaart ®. 55a; Zage ber Reid. . ver Irions Schlan«» 
gen-®. V. Ländl. 4, 469 u. 

Anm. In Ber. I ta di. III 1) abe. wichili, mbb. 
wickel, tn. Benede 3, 6155 (aber, ſ. 1i = Dodt, Gbarpir, 
wieche, agf. veoc. 824a). Dazu wideln (be-, inwickeln). 

Wicelei, f.; em: Gemwidel (f. d. 1), ug. : [In 
©. Eclegel's Abbanlungen) ber langweiligſte. ihwaprentte 
Stil, gegen Mofee [Mentelsfohn] fo einfältige W. 9. (Dünzer 
9.1, 321), etwa — Wirrwarr? ſ. auch BWiegelei. 

Wideln, tr., ref. (f. Wide, Anm): 1) Gtwas 
Diegfames um Gras m. (berum-m.). 64 windend darum 
ſchlagen, ichlingen se. ; Barier, einen Band, Faden um 
Grmas w.; Wolle, Flacht um ben Moden w.; Stark find 
vielmal vie Zöpfe um flberne Nadeln gemidelt. &. 5, 48; 
Über dem Balgen fielen ihre langen Haare berunter umd 
mwidelten ſich um Die Öruppe. 17,26; [&hriften] vom einem 
Mürmberger Krämer wm einen Lebkuchen gewidelt, 34. 1065 
».; fordhiw. von Verf, : Se geline und geſchlacht . ., da® 
er Ah lie$ um einen Finger (1. d. 15) w. Maiherota Wi. 4, 
530 7. — 2) (f. 1) Ginen Gegentand auf Erwas m., 
ihn darum iw., fo daß und tamit er darauf eine beit. 
Geſtalt annehme: Bapier, Biden amf eine Rolle w.; Gin 
Widel (f. d. 2a), um den Zwirn darauf zum Aniul (f. 8) 
zum. a0, — 3) (f. 1) Ginen Gegenftane In Enmsas m. 
ein · w), dies um ibn berumsw,, fo daß es ibm ums 
giebt, umbüllt ıc.: Gin Pader in Papier, bat Schwert in 
den Mantel (1. Bam. 24. 9); GEtwas im elnamber (ober 
zufammen); ein Kind in Windeln (fuhos 2, 7; 12 3); 
ven Leihnam im reine Leinwantd (Matik. 27, 59 ac.); ſich in 
eine Dee (6. 34, 116), in einen Mantel (22, 409), in 
deſſen Halten (2, 4). in einen Velz (w. 13, 121). im feinen 
Überrot bis am die Naſenſrihe (11, 224) w.; bildl. (f. 
Mantel If): Sich in feine Tugend m. [hüllen]. PHrofe 
Der, 41; Die Gbriften midelten ſich im Me platoniſche 
Bhllofoobie und erbielten, daß man fie für Bblleforben an- 
ſab. Haler Br. 2, 219 a0, auch: Sich in einen Schelm 
(f. d. 3a) mw. x.; Einen in eine Schlinge, in ein Nep x. 
w.; bildl.: Daß er mid in folde Händel w, umnp milden 
will, idet SW. #1, 179 18. (ſ. ver⸗w. umd 3); im 
Bartic. auch aum.: In Hüllen und Säuten, wie eine 
Ansiebet, | gemidelt. w. 10, 200 1. — 4) (f. 3 umb 
binden If) Ginen Wegenftand ıc. aus etwas ibn Umbüllen- 
dem, Umgebenbem mw, (beraut-m,); Br widcelt' «8 aus bem 
eımbüllten (Drei. für: umbüllensen?) Babiet. Cbümmet 7, 
183 30.5 Grmar Aujammengewideltes, J. B. vie Zeitung 
(Sebel 3, 213), Berwideltes auseinander w. v.; Das Vor · 
tuh vom dem Scheü w. Günther 498 a. ; bild. (f. 4): 
Sich aus dem Handel w. Engel 4. 242; $. 5, 373 16; 
Unterm Agatbon, wenn e# aud durch irgend einem Deus er 
machtaa hätte gefiheben miffen, unverichrt aus ver Sefabr, 
worin er ſich befindet, Berausrzum, [befreien]. w. 4. 
194 1c. — 5) mit Nennung des durch bas Ineinanders 
W. Entſtehnden: Baumwolle zu einem — oder: in ein 
— Andiul; Haare zu (oder in) Soden: die feinften Tabad- 
blätter zu Cigarren w. 0. — 6) mit bloßem Obi., 3. ®.: 
a) (1. 2) Gin Wader w. [in Papiet ıc.]; Gin Kind m. 
fin Windeln], 4. B.: Leinwand. bat Rind bimeimrju 
w. .. In einem Ru war das Kint gereinigt und gemidelt, 
©. 25, 92; Gewidelt mie ein Wechentint. 9. 191; 5,57; 
w. 11, 252 (vgl. Widelfrau) xc. — b) (1. 5) Gin Kmäul 
ober Baummolle; die Haare oder Leden, Gigarren m, 
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(4: ®. Mermarfa 3, 445) ac. ; minder gem. : Gr wickelte 
[drebte, pwirbelte] feinen ungebeuren Rnebelbart, @. 29, 
78; Bott bat den Menfhen einfach gemadt, aber wie er 
gewidelt wirb und ih werwidelt, iſt mit zu ſagen. Stein 
1, 190 9. — d) ferdw.: Schief (f. d. 3 Schluß) ge 
widelt fein, im Irrthum. — Dayu: 7) Wider, bei. 
in Zfigg- : a) von Perſ., 4.B. Gigarremmwidler, — b) 
Andre [Hactialter] wirelm Blätter, in denen fie freſſen und 
A zerpuppen, wie bie Blattmidler. Okrm 5, 1088 10. 
mit vielen Arten, nam. benannt nach den verſchiedenen 
Pllanzen, 4. B.: Apfel», Duden», Eihen», Kir- 
fhen,, Trauben», Beitenwidier m, — c) Rol» 
Lenmidler (vgl. b), Art Ruͤſſellaͤſer, Attelabus coryli. 
Uranitg. — 8) Widfe)lung, gm. nur von Zfigg. 
(f. d.) und 4. B.: Diefem die Auseinandermideung 
[fer Angelegenheit] zu übergeben, Eich R. 5, 400 (vgl. 
ab · w. 1c.) x. — Zildg. vgl. die von winden, rollen ı., 
4. B.: Abs [4]: Das Papier von einem Padet a. ; Ruf 
gemideltes, Verwideltet a; Garn mit ober auf der Winte, 
Weite, dem Hafpel a. Ein Knaͤul a,; Dat Stuck [Zeug] 
wurde abgemidelt, gemeffen und wieder aufgewidelt, Gad- 
länder Hl. 2, 27 1.; bildl. : Ein leeres Phantafiegefrinnite 
ab-zu-w, Bäniser Gab, VII; Daß ich biemit fein falſchet 
Ente aufgefafft babe, zeigt der lange mit abreiiende Baden, 
ten ich dadurch von einem fehr verwirrten Knaule ab-ju-w. 
im Stande bin, £. 11, 504 5 Bcherr Rem, 2, 241; Drum, 
wie die Gunft von ihm Ihr abgemidelt [fie ihm ents 
zogen], | van fie ſich nidt gan unbraudbar verwirrt, | 
mäßt ibr bei mir fie anzuzettelm ſuchen. Ahahfprate 6, 151 
w.; ohne Hervorhebung bes Bildes: Erwar a., das 
Vermwirrte zu Ende führen x., 4. B.: Der Baron hatte 
noch einige Geſchafte ab-zum. Apirktagen Dr. 8, 14; Roach. 
63; Ginige blieben bartmädig lam Brieltiih] fihen, meil 
Ah bie Böte nicht a. lichen, Brefoms Url, 5, 89 9.; Die 
Abmwidelumg det Haben, Anäuele, Geſchäftet u.; @er 
fhärtsabmidtung. — Auf⸗: 1) (f. aufroflen 2a; 30) 
auf Etwae [2] oter zufammen-mw., 3. B.: a) Der Eine 
bielt ven Iwirm, ber Antre widelte ibn auf. Mälre Dh. 1, 
127; Die Garnfäpen bilden einen Aumpfen Wintel mit den 
Spindeln und fonnen fih dedbalb micht auf lehtete a, ... In 
tiefer Sage Können fie ih aufwinden. Aermard 1, 147; 
Die Baumwolle wird ,. auf bie dunne hölzerne Walze auf 
aerolir.,. Damit die Aufwidelumg ber Watte recht 
feit geibiehe. 121 0. o., ſ. h. — b) f. a und [3]: Die 
Erinteln wideln den Haben um ſich ſelbſt zu einem ſchlant 
birnfürmigen Körper (Röper,.) auf. M. 2, 533 ıc.; Dieier 
Gartel . . gerriß am einer ober mehrern Stellen und mwidelte 
Ab zu ebenſovielen Augeln auf, Durmaiter Sid. 140 0. — 
©) Seine Lörtchen auszulärmen. jebe berfelben friſch auf⸗ zu · 
w. Babrdr 1, 42 (f. Wire 2b): auch meton.: Einen a. 
101; ©. 16, 167; Die Zungent . . wideln ſich auf und 
bereiten ſich zu Bette, Stein 1, 107 x. — 2) (f. aufrollen 
2b ; 3b) auseinander wiceln, entw., eig. und übertr. : 
a)tr.: Den verfblungenen Knäuel aufsguw., uber beflen 
Auftöfung fo viele Tawiente vie Mube, „verloren. Alinger 
8. 8; Undlich werben @ie ibn [dem Knoten] fo »ermwidelt 
haben, baß er gar nit wieder aufsgww. il. F. 1. 352; 
Widie das Kenvolut auf umb lied. Meihefius Ghr. 1, 39a; 
Item Deſſen innrer Menſch feine... Harz gefrorenen lieber 
allmählich wieder aufwidelte. P. 25, 74 10. — b} refl.: 
Daß die Vergangenbeit im ähnlider Weile Ab aufgewidelt 
bat, mie bie Gegenwart weiterrollt, Durmeiter JB. 1, 146; 
Zedt widelt ih der Himmel auf [wird heiter]. Bpır (Wadren. 
2, 281%); Der Gber fängt frielemb ... am umb widelt ſich 
zum Reloffalen auf. Better 3, 412 ı., im Partic. auch 
mit Fortfall des Ad (f. d. +): Ihr Iter Könige) Geſchta 
iſt faltemreich; | a⸗d enthüllt eu Gefahr oftmalt. Platm 2, 
244. — c) Bas bei einem Traueripiele die Aufmwide» 
lung tes Anotend beißt. Mabner 1, 117; Der Zeuge aller 
biefer munderfamen Emt+ uad Aufwidiungen. &. 23. 145 
x. — 3) veralt. R. aufwiegeln (f. d.). — Aue: [A]: 
4) Gtmas Gingemideitet a., beraud:m., 4. B.: a) Ur 
batt' «6 in ein Tuch geſchlagen, er wicelt's ame. @elert 1, 
116; Die ausgewidelten Dratelfprüche wurden laut geleſen. 
Crämmeil 7, 182 m. — b) Eid a. aus einer Schlinge, 
Beflel, einem vertrichliben Handel ve. ; [Der Bürge) gehet 
mit Bänfen um, daß er Ad ausmidele. Bir. 29, 26; Wirk 
fie micht amd Knechtſchaſft aus, wire fie mebr Ai mwideln ein, 
fogen 2. 10, 90. — 2) (veraltend) auseinanter wideln, 
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entfalten, — heute gw, ent-w. —: Im falnitrifchen 
Beuer if die Augmwidiung der Cigenſchaften. da ſich jebe 
Eigenihaft wieber In 7 amsmidelt. IBöyme (Made. 3, 
598%; Weil Nichts eine Stelle finter, ſich ganz aus-zuw. 
9. Vb. 3, 67; Nah einem orbentlihen Raturgeſehe übhres 
Weiden zu erzeugen umb nicht bief aus zu · w. Manı SW. 
1, 225 u. 0, ; @r ſchwellet den Keim ver Bflanze und wei 
ihn audqusm, zum Ötrasbalm x. Mofegeriem Mb. 2, 151; 
Die Mater, melde der Rünftler mit veribönern fonnte, bat 
er audgenidelter . . zu zeigen geſucht. 20. 11290, Gitat 
aus Windeimamn, wo es aber M. 1. 412: emtiwidelter 
beifitsc.; Die Auswidiung aller Mefer Meinen Imftände 
dem Beier . . überlaffen. £.4,53; Hang der Natur im dieſer 
Auswidlung des Menſchen. W. 21, 284; Ken SW, ı, 
225 1..— Ber: widelnd bedecken (f. um-w. II 1): Bäume 
mit Stroh b. ze. ; Iufolge der Bewidlung. Aarmerih 1, 
121.— Gin: [3]: f. Ggig. ausm. : 1) widelnd eins 
büllen, in Gtwas binein«w,, eig. und überte,: a) mit 
in und Ace. : Da id das Dieer . . in Duntel einmwidelt wie 
in Windeln. Bio 39, D; Wir mußten unfere Schritte wer- 
beppelm, um . . nicht in Wolken eingemidelt zu werden. &. 
14, 213; Mapoleon wurbe von bem Alliterten immer mebr 
eingewidelt, aber nicht in Baummolle. Hebel 8,374; Mideln 
Ab im ihren Mantel ein. Mäler Pb. 3, 8; W. 20, 146; 
&o lange . . ale das Bolt In Unwiſſenheit und Werurtheile 
glei einem Wideltiade um und um eimgemidelt bleibt. #, 
251; Gin Mäpden, bei melden Das, was man qm. Häß- 
Tiptelt nennt, im fo viele Reizungen eingewidelt wäre. 21, 
59; 12, 291; Die Warnung . .. bie, ungeachtet fie in das 
troßigfie Geicdwis eingernidelt it, dem Dicrerling nicht febr 
angenehm zu verfhluden fein mochte. HB. 1, 74. — b) 
(. a) im PBafl., nam. im Bartic., auch zum. mit in und 
Dat.: Damit Derfelbe nit auch in Diefem Krieg eingewickelt 
mwerbe, Stonfperg 3, 154; Wingemidelt in ibren uralten 
Buhhabenwinteln. Heine Reif. 4, 102; Wadern. 3, 753% 
10. — c) Mit Otmar e., 4. B.: @r müfle Ab jept ganz 
mit Deden überfpannen und e. laffen. Armim 09; Die 
ſcharfen Ingredienzien mit etwas mehr Sirup (f. d.) e. @. 
©#. 5. 84. — d) meton. ericheint Das, worein Etwas 
gewicelt it, ald Subj., pafl. mit son, 5. B.: Das 
Vhrafe die Empfindung. Autdrud ben Gedanken meift fo ein. 
midelt, vaß x. @. 32, 72; Mir wurten bald gan nom 
Rebel eingewoldelt. 14, 150; Meine ganze Secle widckelte 
ein weidher Leihenfchleier ein. IP. 10, 183 1. — e){f.a) 
Gnwas e. [im Bapiersc.] und im Partie. (vgl, d u, 2): 
Die bleicht eingerwidelte Sonne fant in eim . koblſchwarzee 
Gewoͤlt. Danzet $. 3, 60; Ash A. 3, 368; Die böbern 
prangenben Äreuben . . find noch eingemwidelt und die Harben- 
welt der Ideale ift mod im eine bunfle Kmofpe zuſammenge · 
zogen. IP. 49, 1; Die mod eimgemidelre gedructe Weitalt 
mit görtlicher Glorie auseinamberbreiten. ↄq I112b ac. — 
f) @inwidelumg. Eihusi Tb. 471. — 2) (veralt.) 
in ſich gufammensw.: Der Himmel wird eingewickelt wer · 
dem mie ein Brief, Per. 34. 4 (sufammengerollt. Benz]; 
of. 6, 14 Iyulammen- (9. R 7. 247), zu (Ei) gerollt); 
Yod. 20, 7 [splammengelegt. ©] x., f. fe Die 2 legten 
Bip. — Enter [4]: f. ausm. 2: 4) tr.: a)eig.: Das 
tönliche Geweb' entwidelt er [der Geidenwurm] | aus feinem 
Inmerften. &, 13, 212: ine von ven griechtſchen Hand ſchriften 
zu 56,70; Indem id mein Ghnupfrud entwidelte 
Ctämmel 5, 77; Mitten hinburd wird gefdhoffen mit fpiki« 
gem Schifflein der Einihlag | au der e-tem Sant. 9, Dr. 
1, 315 1€., bef. übertr,, 3. B. (tbeilweiie ineinander 
greifend) : b) Germorrenes e,. entwirrense.,3.®.: Ginem 
alten verwerrenen Zuſtand zu e. und bie vielem werfdhränften 
Zaden auf einen Knaul zu winden. @. 18, 261; Wenn is 
fo ein Boffenfpiel nicht e. wollte! 9, 292; Des glücklichen 
Geſchlat, melden tiefem Ghaos zu Thell warb, entwidet, 
geſondert und einer ſchon lebembig georbmeten Welt einver · 
leibt zu werben. 28, 310; Den verwirrten Kaeten zu e., 
den bie melden Weltweifen . . gerfhnitten. Menbeisfohm Db. 
1, 77; Qinen wermidelten Stofl e, V. Ant. 2, 1; W. 20, 
374 (f. 3b) sc. — c) Berbüllter e, enthüllen, offen 
zeigen, fehen oder bervortreten lafſen: linsorfi@tig ent- 
midelt du die Malten beines Gerzend. @. 9, 21%; Das Kind 
enrmidelte bei diefer Gelegenheit tin Talent, was man bieber 
noch nice am ibm Banmte. 16, 171; W. 8, 125; 29. 25% 
’. und nam. oft: d) Gtwas, das im — oder mie im 
— Keime in Etwas liegt, darin eingewidelt, einaes 
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ſchloſſen if, daraus entfaltet bernorgehen machen, 4. ®. : 
Shälüffe daraus zu e, Fiat 8, 144: Das gerinafte Faktum 
.. IM am fo vielen andern Fakten sermwidelt.. ., baß man 
+. mich Alles, was datin begriffen if, e. fan. &. 99, 312; 
40, 520; Ausb dem Befannten das Unbefannte €. 3, 218; 
Die Anlagen, bie in bir... ruben mögen, . . zu €. und aus 
qubiiden. 16, 339; 13, 326; 31, 436; Das ganze Bilb 
aus dem Gleichmiffe zu €. 8. (Wadern. 4. 44219); Srmald 
MB. 1, 389; Der Lauben grüne Naht | entmidelt yärtliche 
unnennbare Befüble. W. 12,325 0. — e) (1. d1Mlgebr.: 
Gine algebraifhe Bermel, eine Gleichung e.. Die angedeute ⸗ 
ten Mecbnungsoperationen darin ausführend, J. ®.: 
Wenn tele (a + by? — (an — bi? e.. fe erhalten mir: a? + 
2ab + b2 — at 2ab — bi dab. — f) (i. d) 
Vbotogr,: Das Bir e., das aufgenommene durch Ber 
handlung mit einer Flüffigfeit (tem ſ. q. Gntwidter) 
bervortreten machen. — g)(f. a) Kriege. : Bine Hreres- 
maffe ıc. e., entfaltend aufrellen (f. d. Le). f, 3a m. — 
2)refl.,f.1,3.®.: a) Sich t. ans, von oder mit bloßem 
Dat., fi von dem Umſchlingenden los, frei maben: 
Da er. wie vom einem Repe Ad | vergebene zu e. Arebte. 
®. 13, 37; Zulept entwidehten mir uns bed biefem Yahr+ 
eintbe. 23.375; Be fann er ſich melter nit aus bem 
Nehe €. Mabnır 4, 368. — b) (F. 1b) Urmas Ber 
ſoalungaea x. entwidelt Ab, löft, entwirrt fih: Se 
mußte mir die Berworrembeit des 1Tten [Zabrbunzerts] Ad 
mehr ..e. @. 27, 6; Orbole dich Sohn, e⸗ entmidelt Ad 
gut. 1, 103; Diih Tdaubert, mie fib Das e. fol. 24. 
1680; Wie der Knoten | von all den Muntern Ab zulept 
«. fol. w. 20. 128 x. — ce) (f. Ic) fi entfaltend, 
offen zeigen: Welh fonliher Gewand entmidelt ich 
meinem Dlit! &. 19, 273; Ih mäberte mich den Gebitgen, 
vie fih mad und nad entwidelten. 23. 7 m,, — bei, aber: 
d) if. 1d) aus Etwas, ale — oder mie — aus einem 
Keim fid entfalten, bervorgehn, ſich daraus eracben x. : 
So entwidelte ib dann ber eig. Öharafter dieſer Zeit. Oderes 
B. 16; Bub dem Samen entmircht fie ſie Bflanze) Ad, 
@. 2, 291; Deutenp emtoldelt' id mid am wem erbabenen 
Wort. 1,25%; Dem in reiferen Zabren | fd der gefepte er» 
Kane aus felhem Arobfien emmmidelt. 5,7; 13,290; 289; 
15. 14; 152; 18, 326; 39,449; 40. 102; Die Organe 
€. ſich aus · und aneinander zw einem morhternbigen ind Banje 
greifenden Dafein, 40, 520; Kar Ni bet ihnen eime große 
Geld gier entwidelt, Mehl &, 3, 30; Der fenrige Weit bat 
#b nun entwidelt. 20 1048; W. 10, #0 ıc. — 3) vaſi. 
Bartic., auch mit un-, 4. B.: a) (f. 1g) Stürgte er um 
aeftüm auf den mod unentwidelten Feind Ente ®. 3.57 1x. 
— b} (f. 1b). — ©) (Die Voche) täfft pie vermehrten Jer ⸗ 
gänge . . vor und entwidelt ballegen. @. 22, 162 sc., bef. 
aber: d) (f. 14: 2d) Bine entwideltere Kunfl. 21, 213; 
33,360 10,5 Defien unentwideltet Weſen mir ſchen mande# 
Gute vorzubeuten fbien. 27, 381: Bagedern 2, 270; Wadern. 
4, 120522 2. ; Inmitten einer » ol lenmmidelten inpuftriellen 
Geſellſchaft. Encit Pol. 6 ꝛc. — d) Dazu: Die Unent- 
widelthbeit midt blofi feines Kerrere, ſentern amd feines 
Gharaftert, Dal. 14, 2.650. — 4) Dopreljfipa. nam. 
zu1d;2d: Ginenad dieſem Oefeh Fortentmidche Eprame. 
Site 7. 317; Eine auf mwirfl. Beben As forte-te Urfade. 
326; Die Geſchlchte wird bieie That frusrbar im Lauft ber 
Dinge fort-e. Görees V. 114; War.-3. 17, 997 10.; Damit 
fh der fhöne Keim wicht mi emtmidle ıc. (f. Be). — 8) 
Der prüdende Entwidler der fo ſchnell erbiidten Mabr- 
beit (1, 1d). ©, 22, 302 (Sanater); Die Untmwidierin unfret 
ganzen Sabsrinbs auf Arben (1. Ib). 8. R. 9. 345; 
Alinger 10, 295 »c., 1. If. — 61 Ontmwidiung, 1. 1; 
2, mam,: a) (f. 1b; 2b) ?öler ven Kneten (1. d. 2), 
vor beflen Gntmwidiung ib ibautre, @. 5, 82; 9, 262: 23, 
145 (f. aufm 2c); Die Emtwidiung [der Sefbihre) haben 
wir freilib gebört, num mödten welr aber aud aerne bat 
Gnde vernehmen ſdas weitre Schickſal der Berf.]. 19, 
306; Der Mangel an Minfliher Berwidelung und Gntr 
widelung [ber Romdbie]. w. 34; 248; #6, 164 sc — b) 
di. 14: 24, vgl. a) Sind mir num. . im Gmtfaltumg dei 
Erüds fo weit gegangen, wird man mohl die Intwidlung 
der (iharaftere aleihfald erwarten. @. 33, 233; Boltt- 
armäfh | ſtatt folgerehten Gegenlande Untwidelung. Platen 
4, 185; Geſchaffen wire Richte mebr und, mas min Neuet 
wird, wird ed mur durd Antmidlung. Bd. 898; Gehen 
wir die Entwidlung ber Staaten mit der Enwidlung ber 
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Röpfe einen Fehr ungleigen Schritt beobachten 1032ar. — 
ec) (f. b) Mle Kortentwidiung (f. 4) der Menihkeit. 
She 7, 278; Mod entiprab bat Btändemweien ber ba- 
maligen Gefammtentwidelung. Garteni. 13, 263b; Die 
erften Stufen ber modernen Wefellihaftsentmidlung. 
Card Bol. 6; Seiflet« (Wadern. 4, 11091), Ipeen» 
entwidlung. Wiemboipt 3, 276; Diefe ungeheure Lraft- 
entwidelung. Semug MB. 520; Rultwrentwidiung. 
arır Beil. 13, 9b; Wollte man Thrilung der Mlätter 
jederzeit ale Mißenrmidelung amfeben, &. 36, 129; 
Grifore, die zur Shlufentwidelung faum Etwat beir 
trägt, Wat- dig. 19, 21; Die Sinnen» un Geelen- 
entwiflung einet Kindes. Mönig Baalf. 2, 187; 1, 288; 
Netbmenpigfeit folder Bo rentwidlung. Kl. 3, 190; Wei- 
terentwidlung. Geine 1. 257 .— Hitsn.:.®.: 
Den Beichtgteſchen ans dem Bavier beraud-m. [$]. IP. 
31, 49 3.; Dur diefe Meibung mit der Natur wickelt ſich 
aus der Mobelt ver Geiſt herams. Birder Ab. 2, 182 (f. 
ent:m. Zi); $. 8, 270 ».; Unferm Mgatbon.. . aus der 
Gefabt beramt-zwem. W. 4, 194; 27, 39 umd refl. (f. 
ent ·w. Da): 59; Si aus dem ihmierigften Lagen beraus- 
zum. 6, 791e,; Murifelm | wide [miichen] | gelten häufig 
fi binein [3]. Orhtenfätäger Bo. 251 10. ; Gingemideltes 
bersor-m. [A] ıe. — %88+ [A]: Unsermögent, ein 
einziges Glied Io. zum. [aus dem Meg]. Erkner 3, 110; 
Meinen Freund zm befreien... Kaum hatte id meinen Freund 
losgereidtelt. ©. 30, 376; Bon ten Kochellemm durch einen 
Vertrag Ab I. 34. 10776; Cira 0. 2, 25: W. 9, 165; 

7,92; Luct. 8, 197 96., — minder gie. : Dielen ver 
mworreiten Amäwel I. Mlinger Biaf. 48; Die Geſchichte that 
mir damals fchr gut: fle widtlte mir die Galle let die mich 
nad un? nah erwurgt bätte. Jwill. 7 ıc.; — I. me: 1) 
[1] in Band Barter umm., um Etwas herumm. xc., 
ogl. 111.— 2) Gewickeltes anders wickeln: Gin Rnäut, 
ein Kine um · — II Um⸗: 1) Ginen Wegenftand mit 
@tmat um-mw., bies um denselben berumsm. (f, 11): 
Die Panten, momit viele ſcheusl. Thiere die Fuñe dei Hilf 
le ſen um, Sorker It. 2, 40; Gie nahm ihr Shnupftuch 
und ummidelte feine Han damit. @. 16. 320; 9. Dr. 1%, 
360; W. 3, 78; ur. 5, 144 1.5; bildi,: Dan unmede 
nech Mich mit dem freifinnigften.... Schöngerete. Beihsy. 
10, 26; Während unfer Segner . , und mit runden Per 
rieden mmmidelt. w. 24, 204 30.5 (veralt,) Mund obn 
viel U-8. Hilbert B. 2068. ohne Meitres (val, umım- 
munben). — 2) (f. 1) metongm,, indem Das, momit 
Gtwas ummidelt if, als Subj. erſcheint: Die Täu- 
fhungen des Oigentünfele, die Did bisher umwidelten [um 
büllten]. w. 27.3931. — Bers: widelnd verwirren 
(f. d.), verichlingen, eig. und übertr, (f, entw. 1b), 
3. ®.: 1) ohne abbäng. Präpoi,: Das aufzumidelnde 
&arn ver-w.; Das Garn bat Ad verwidelt; Bier. . ver 
midelte [vql. entmidelte) fl fogleld eim Iebbafter Streit, 
@. 18, 317; Die Bragen..versw. Ad bis zu jenem Anäuel, 
melder . . mie jener gerdiſche mur durch bat Sawert gelöft 
werten fonn. Beine But. 1, 215; [Die Plaflen) möchten ven 
Geift ver · wder ſich will befreien. Paten 2. 122: Pomüler 
24, 0.,1,3.— 2) in abbäng, Präpoi, : a) mit im 
und Ace., febr gew.: Das Matt. . mar in tat Haletuch 
vermidelt. @&. 17, 249; In der Berworrenbeit. im 
bie er fh . . wer. muß. 21. DI: Mermidelte Ad immer 
unentwirrbarer in bie Saborintbe. 19, 109; Leib und 
Serle In eine umbellbare Krankheit zu ver-w. 20. 250; Or 
verwidelte wen rärhfelbaften Seſuch im rärbielbafte Grflärums- 
gen. 15, 106; @ine große Anzabl Studenten iR In vie 
Sahe verwidelt [dabei betbeiligt]. Henne (Ferker's Br. 2, 
18%); Im dem Sturz bes Miniſtere mir vermidelt merken. 
24. 6464; Wurden mit Schreden gemabr, in meld ein 
geſabrlichet Unternehmen Me Ab übereiltermeiie vermirelt 
s28b; Daß der Geiſt, anfatt Ah vom Stefe lotyur 
winden, immer mebr in chm vermidelt wire. @. 6. 310; 
%, 199; 14, 69; 17. 124 ., vgl. (veralt.): In feine 
Uneube mit ein vermidelt werben. Buritan Darm. S36 sc. 
— b) (f. a) vereingelt mit in und Dat.: Dat menid- 
Ude Serz wermidelt und verklebt Ad zu tief in geirliben 
Dingen. futker 1, 1908; Er war niemals in dem Achten 
feiner Nachbarn verwidelt, ira 4. 144; vgl.: Im einem 
Nepe. worin [fl. des Eorreftern: weretn] er Ah immer... 
mehr wermidelte. @W. 1, 186; Darin vermidel einen 
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gemifen breicianifhen Mebensarten bie Zunge bergefalt 
im Munbe, ©. 2%. 201; Preußen Aand im Gefahr mit 
diefem . . Intrigengewebe verwidelt zu merken, Oppenbrim 
12, 225; Bo id mit zärtliden Damen mid je verwidelt 
geſehn. W. 15, 208 x. — d) Das geringfie Fattum if 
and fo viel anterm Falten verwidel, @&. 39, 312, aus 
ineinander verichlungnen zufammengefept ıc., 1. 3. — 
3) (f. 1; 24) adjeft. Partie. par. (Galp.: einfach ıc.} 
nicht leicht zu löfen 1e. : @ine etwa verwidelte Truppen 
bewegung. Cafe B. 3, 608; On Geſchadit, das, am fih 
felbft vermwidelt, mun gar durch Umtbaten fo vermworren 
ſchien. @. 22. 101; 27, 435; 29, 417: Dem Geiſte der 
bat Vermidelte Üb entwirrt. Br. 4670; Brine 5. 74; 
Mendelnfohn 5, 486; Don mer einfaben Drganijation 
Reigen Sie . . zu ber mebr vermidelten bimauf, um endlich 
bie verwideltfte . zu erbawen. 24. G. 1, 4; In den ver 
mwideltiten Hüllen. Wadern. 4. 100891; m. 34. 123 1.; 
Gine altvermidelte Angelegenbeit. König @aalf. 1. 160 1c.; 
Die Bermieltbeir ver Aufgabe m, — 4) VBerwider 
lung, z. B.: a) Durh eine Berwidelung von Umflänten. 
©. 17, 241 0. — b) Gewlſſe Bermidlungen . . ſchlichten. 
19, 54; Bine midhe zu entwirtente Vermidelung. 38, 116; 
33, 325; Immermann DM. 4, 204; Cewold Bert. 1. 342, 
Cirh ®. 1, 189 20.; Gib von einer Lebendvermidlung 
fo geveimigt Anden. Asaig Saall, 1, 268m. — c) Pie 
Vermidlung in [f, 2b] vie mierrigen Weihäfte. w. 6, 307; 
30, 456 x, — d) (f. Knoten 9): Berwidlung in einem 
Roman (©. 33, 124), Drama (15; £. 7. 30%) ıc.; Puft« 
fvtelverwidlung. König Saalf. 1, 286 x. — 30er: im 
Gag. zu aufm. 2: widelnd zumachen, ſchließen: In- 
dem er bie Rolle halb zumwidelte. @&. 17.331. — Zur 
fämmene: in einander wideln: Der. , Schmetterling 
mit zufammenaenidelten Alügelm im ver Burve, Droriemt 1. 
87; Sie wickelten dat Tuch babnenweife zufammen. ©. 
20, 243; Muflius MR. 3, 96; Badariä Tag. t00 m. — 
Wicfe se.: f. Widie ıc. . 

Widder, m., -#; ww.; ben, fein; «: 1) das 
männi. Schaf: a) am.: das zeugungefabige, Jahr Tb. 
2,436: So folgen bie blöfenden Schafe dem W, V. A. 
13, 402 u.0.; Zucht · W. Karmarlh 3, 629, Imit- 
ter WB. Mdugut 2, 243 0. — b) (f. Anm.) Der Etier 
iA voller Brunft, der Wider“ iſt verfbnitten. Grip 
2, 218 m. — c) Böihn-W, als Sühnopfer; 
bildl. von Ehriſtue. Zimzendert Wadern. 3, 10669 
*. — 2) (f. I) Sternbild — und Frühlinge- 
zeihen — des Thierfrelieh (fin $0; 232): Der 
Bribling femmt . ., | der W. berrſcht. Ereuy 1, 60; Gnd- 
U& Aöfe doch ber W, das Thor bet Himmeld auf. Dünzer $ 
3, 229; 8. Bäntl, 4, 685; Dr. 2, Its 1. — 3) dl. 1 
und Bot 7) ein Belagrungewerkieug ber Alten. @. 31, 
96; EAlrik 2. 59; Wirslai 6, 147; 9, 219; 2u. Yin; 
Schwab 5d4a; D. Dr. 2, 225 ı0.; Belagerunge-B, 
.. Dan fellte feinem Stofe den Stoß elmes Mräftigen 
Bergen -W-4 arrixgios entgegen. ähom sR. 209 a. — 
A)(d.1) W-Tein, mottenartige Schwärmer, Zygaena. 
©hrn 5, 1082; 1369 x. 

Anm, ®oth, vithrus, Lamm abet. wider, mhe. wider, 
männl, Schaf, val, ff. Bralder 2, 497 no fdmır.: WB (mie 
engl, wether}, das verſchnitine Heden-W. bat unter 
fhnittme männi. Schaf. Altre Sihreibw.: Wirer. . ®, 
1. Met. 22, 18 u. 0.; Opin 2, 149 (Reim: micher) w. ; 
„Wieder, 45 m. 

Widehopf: ſ. Wieredonf (f.: Die „Wirken“, 
3. Mar, 11, 19; Die Miercbenf. Mendeisfohn ebd.). — 
Widem ı.: f. witmen, Anm 

+ Wider: 4) präp. mit Mce.: gegen, 3. ®. (nur 
noch jelten) bloß die Richtung bezeichnend: Sept ih 
auf einen Armfubl, der w. ten Berſchlag tet Bingangd ftant. 
@. 17. 262; Ser. 21, 2 sc. ; häufiger Indem der Beariff 
des Gegenſtemmens, des gegen Gtwas gerichteten 
Drucke binzutritt: Gin Knabe .. hiele ein „. vor ihm 
rm. feinen Üufen fipender Kind mit beiten Armen mw. feine 
Bruf, ©. 14, 15; Sie druckte feine Sant m. ibre Lirven. 
Klinger Graf. 514 1.5 bei. aber mit dem Begriff ber 
feindlichen, entgegenftrebenten Richtung, i. B.: „Sie 
baben einen alten rofl gegem Bub". Unt ic m. fie. 
@. 9.47; W. ven Menſchen zu arbeiten, der 10. Gl it. 0.5 
auc in der Gegenüberftellung: Gründe für (f, d.) umd 


Baten. Wof Er. 2620 1. — c) Ur vermldelte Mb mit mw. den Selbſtmord. Enge 7, 140; Daß id allemal lirber 
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für als w. die Bafobimer bin. Sorker Br. 2, 175 11. ſ. b; 
e. — a) nur noch vereinzelt mit Dat. : Gewant, das w. 
wem Leibe rubt, ©. 31, 46; Cuthet 8, 249 2.; TB. mei- 
nem Haren von ibm felbR angeführten Worte. Mendelsfohn 
4. 2, 393 (Meimarıs) x. — b) bei, in der Berbind. mit 
für aud ohne Nennung bes Abhängigen (ngl. vam. 
und be. Anm., Schluß): Dedbalb rübrte er ſich alcht für, 
nit w. Saube Ron. 1, 208; Dimuf. 1, 2, 25%; Aglıgel 
©b. 7, 13; Sarg, m. ober für, am Ende bin ich Immer | 
Breund der Berfon, ter Sache Feintd, W. 3, 164, handle 
es Ach w. oder für [Etwas] i., f. e. — e) ſubſtanti⸗ 
viert, nam. (f. b): Das Baur (f, d, 3) un ®.; ferner 
3. B.: Daß wir Miles, was nicht ein Mit-Uns if, and als 
ein Bürßen-W, varfellen, b. b. eine Förterung der Reno» 
lution nennen. Oubkow 3. 2, 198, etwas Fürfiensfreind: 
liches, Fürftenfeinde, vgl.: Die Zefu-W. ftatt Iefulter 
(f. d. und 2a). — 2) präbilativ neben fein mit Dat. 
(seralt.): a) wiberfirebenb, feind, fonträr ı0.; So ihr 
fommet in Briete zu mir und mir gu belfen.. .; fo ibr aber 
tommet , .. mir m. [in neuernden Ausg, zum.) zu fein. 
1, Chr. 18, 17; Der Bine war ihnen m. [ju-w.]. Aotih. 
13, 24; Weil id weiß, dad Sorte Weisheit nichtle] fo w. 
ift ale menihlih Wip und Erik. Srena (Wadern. 3, 3809); 
Dap alle Väpite den Kaifern allegeit feind und w. find. Fusber 
6, 3326 36, Appl. fc). — b) Widerwillen erregend, 
widerwaͤrtig, verbafft ». (heute gw. zum.) :; Wie hoch 
auch Soldet anztern Gürften . , m. mar und fie bitterlidh wer» 
top. 5. 280b; Wohlan, ſie ſchreiben? iA mir nicht m. A, 
1476; Gr wollt nod über Meer fahren, wenn es gleich allen 
Wörtern mw. unn lei® wäre. Shaidenreiber 170; Ich weiß 
wohl, daß meines Herren MWienertunft allen Göttern mw, if. 
818 10., 1.3. — 3) (ji. 2b) felten als attribut. Gw. 
(mie mumndartl, zum.): Immer uribeilft em, wie id. | 
Wid'res |Drdf.: Wire es) Ginerlei! | Laß dich bitten: 
witerſprich! dann erfi find teir Zee. Hang Uröp. 86, — 
4) abverbiell: a) ſ. 1b. — b} in der Berbind.:; bin 
(ſ. d. 7 und ber 2a) une w., mo w. (mie ber) zumädhft 
tie dem bin entgegengeiepte Richtung bez., val. e — 
oſt, minder folgerecht, in ver Schreibww. ; bin une wieder 
Ki. Senders Drtb. 46), vgl. ſeltner: Diein Sina, fi ber 
und mwieter wugend. Hehe ®. 2, 1. — c) (vgl. b) nicht 
bloß (f. 4) im Sinne des Beindlicen, des Entgegen: 
ſtrebens, fontern aud in dem mildern des Gntgegen, 
Burüd, Bergeltens ıe., 4. B. mit pleonaftiicen Zus 
fügen: Daß ihr mih zum Bergelt mit Berfop w. ber 
leidigt. 8. De. 2, 14 xX. ; Mie ic wirkte, wirkte die Dienge 
w, auf mid zurüäd. &. 16, 311; Muß M. 3, 119 a; 
ferner 5. B.: Mofes rachet dem hebräiſchen Mann und 
ſchlägt den Aghpter w. tobt. ſuther SW. 35,45; Ich theilte 
den Flachs , . unter fie aus. . . Die guten Weibſen bringen 
mir das Gar vafikr m. Möfer Eh. 2,40 x. In ben anr 
aeführten Stellen fintet ſich die minder folgerechte 
Schreibw. wieder, dgl. b; Sanders Dreh. 46; witder - 
geben, Anm. ıc., vgl. auch: Der Matter trau ih | und 
trau (br „mieber‘' landrerſeits, Dagegen] nicht, #4. 235a 
1c., 1. Anm, 

Anm, Goth. viihra, abo. wider, mbe. wider. Die 
Scheitung von w. und wieder (f. db.) flammt aus dem 
17. Zabrh., iſt aber für as Mon. (f. 4b; c und hin«m.) 
noch aicht folgetecht durchgeführt, vgl. Sanders Drib. 46; 
Cebee 219 (Min. 11, 8) und Alle, me die Schreibmw, mit 
orer ohne € einen ganz verfh. Sinn giebt, 4. B.: Der Erz ⸗ 
biſchef »on Dort, Douglas, Mortimer | ind m. ung vet · 
büntet, aqleztl Sb. 8, 119 u. f. auch erwibern. 

Bisg.4.B.: Dar: dagegen (f. d. und ta, Anm.). 
Kid. 9, 52; 4. Mof. 14, 36 tr. ; Die d. Handelnden. Enir 
J. 5, 109; D. regten ib Männer. S. 31, 64; D, ſprach 
[entgegnete] ver Dartgraf. Bimena N. 1194 .3 auch: 
Darm, Sildarı B. 4$a; Aanı 8, 189; Jomäler 6, 169; 
Binhgeäf 2, 55 36.5 auch relat.: D. Nice dich fhüpen 
taun. Hader 19 (auch Martefen A. 1, 269), vgl. wow. 
— Hers [dc]: veralt. hatt des Oruntw., 3. B. (f. 
ber If): Zuras bradt „er- m.” [.,iwieter‘, Ef] bie 40 
@ulberling den hohen Brieftern. Mark. 27, 3 (== zurüd}; 
Bar. 5, 9; Bis aufkie Zeit, da cr-m. beat [erfüllt w.] 
werte Allee, was ost gerett. Ap. 4, 21; Mic fe nimmer 
erw. ſw. oder zuruck erlangen] mögen, was fle verloren, 
fuiner 1, 300b n.; Auf mernorigen Tag fellen ihr b. fom«- 
men. Arumpf 705b ı6., auch [Ab]: Torkelt er hin une b. 
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Haade ©. 1, 158 3. ; ferner — bar, hierm,, 4. B.: Ib 
faun mir leicht einbileen, was man b. fagen wird. f. 4, 
148 0. — Hiers: f. tar, und bier3, auch: Mehreres 
hatte ich hen bie+m. bemerkt. Jomüder 7,56, — Hine: 
f. Io. 10, 40 a0; bei. [dc], meift in der Schreibw. 
Minmieter, 4. B.: Die Que fprad | zu ihnen bh. ©. 8, 
224 (6. 8, 139), entgegnete, erwiderte ihnen ; Reinhold 
ibm b. [fagt ; erwidert ihm], Wicslei 6, 157; Bon meiner 
Seite wich Me nie; | gleich heftig Liebe’ ich Ach. (meiner: 
feite]. 2, 94; Daß ih Den, der mid zusor . . hatte aubr 
gewogen, b. . . vertrieb. Sameiniden 3, 39; Gin Zreund, 
für den man Alles thus, meil er h. Alles für une zu thun be» 
reit ift. @. 9, 247; 11, 16; 28, 273; 27, 286 ı6., ſ. 
wile)derum, — Wos: fragend und relativ entſprechend 
bem tam, (f. da, Anm. und vgl. das häufigere mo- 
gegen), 4. B. relat.: MW. ver Statihalter Ridis einzumen- 
ven hatte, B. 2666; Alle Diejenigen, m. Ihre Satire ge 
richtet iſt. Möfer Dh. 2, 264 [mider Die] ; W. alle Rettunge- 
mittel fo wenig als WBaffer gegen das griech. Bewer vermocht. 
Iomähr 1,4 ».; ſeltner fragend: W. ftreiten @ie? a. 
— Zus: (f. witerwärtig) 1) feintlichsentgegen, fon» 
trär, 3. B.: a) [2] mit fein: &e werde ich veiner Beine 
Feind und deinen Wiperfachern ;. ſein. Menbelsfahn (2. Alof. 
23, 22) — beiner Midermwärtigen Mivermärtiger. Suiher ; 
Wir haben eine Schlacht verloren, Belrheren; | das Glud 
war und j. aqch. 462a; Erin alle Wlädsplaneten meinem 
Tpum | a, wo id nit ı. Achlegel Eh. 9. 175; Wanſche, 
die ihrer Vflicht . wären. W. 9, 240; Dem Zägermeifer, 
der Denen vom ber Feder flets „zu wieder‘ war, ‚Binkgräf 1, 
79 20. ; auch mit u ergängentem Dat, : Aber in Ginem 
find wir [einander] z.: | wenn Me auffichm, leg’ ich mid 
erft nieder, ſ. £. 12,491 ıc. — b) adverb,neben Zeitw. 
und ohne ſolche — in Art einer nachſtehnden Präpof., 
— Ögip.: gemäß, 4. B.: Ginem Befehl, einer Anorenung 
3. handeln; Etwas läuft dem Befehl, Wefeh, der Ordnung 
d-; Etwas, der Vorſchrift z., ihun sc. — 2) [2b] nam. 
mit fein, 3. B. : Das raufgende Vergnügen lleb id nid, | 
die rauſchende Mufif ift mir a. @. 8, 45; Wie gewiſſe Dien- 
ſchen die Kaßen nicht leiden können, Andern Diefes oder Zenes 
in der Seele 3. if. 22, 120; 25, 197,34, 327; 4, 144 
%.; Heine Reif. 4, 70; Minkel E. 148; ad. 117b; Der 
Käfig iſt mir ſtatt . W. 12, 76; 34, 259; ur. 3,192 ı6., 
auch (mundarti.) geteigert: Mir IN Nies ;—er alt was 
Kindergethue. Autiboch Peb, 1, 111 20. und als attribut. 
Gw. : Gin z-er Menſche ein unausflchlicer. Bpindier B. 4, 
370; Laß fie geben, das z-e Welbebilp! 12; Er „widrer““ 
Imfter, Er! 90 ı6., |. Sam. 4, 33; ferner: Eiwas wird 
Ginem ;. (f. Drem. W. 5, 213) und 5. B.: Den fühen 
Wein trintt man fl 3. Dowemfedt 2, 365, er wird Ginem 
durch das Teinfen 3. ; man trinft ihn fich überbrüjfig ıc. 

Wid-erig: f, Wirrig. — -erkeil, f.; -en: (vers 
alt.) Wivderwärtigfeit: Bon feinen erlittenen und ver« 
gangenen W-en zu reden. Acaibrerriger 65b [15,399]. — 
-erlich, a. (vgl, witrig): 1) gi. — mibermärtig 2 
(1. d.), efelhaftsunangenehm, fatal (vgl. zuwider 2): 
Der Schaum der Überfhäpeng, ter. . Dem Renner. . w. 
if. ©. 26, 339 ; Der wüflen Streckt w. Sebiet. 12, 233; 
Wie fommt ibr ſchon jo frah in ditſen wen Zufanb [der 
Trunfenheit] ? adirgel Sb. 2, 192; Das Alles wird durch 
Wiererbelung etwas abſchmeckend und durch Ubertrelbung w. 
Dirrietj. 1, 8, 189; W. iſt mir's l. Mir iſt Soldier zu⸗ 
volder‘, Wirdafg], | ned einmal, was genau verlündiget 
ward, zu erzählen. ®. De. 12, 452; Weldem ber Unfug | 
w. war, 21, 147; Seine Sprache w. füß. Mohke 1, 330 
10.; Die Wteit des Geſchmacks, Gerucht ıc, — 2) Selts 
nere Anwendungen (wegen Zweideutigkeit, ſ. 1): a) 
— wiberwärtig 1 dj. d.), feindlich »e., 4. B.: W. war 
er vor Allen des Veltud' Sohn und Droffeus. V. 3. 2, 220, 
vgl. — die Zweideutigkeit meitend —: Um verkaßteften 
waren Adillens ibm und Denffeus. D. 1970. — b) 
„Wiverwillen verrathend, mütriſch, verdtießlich““. 
Adclung als nieterfähl, (9), 3. B.: Wide Gruß und 
Dont, | ale brädten wir dem Herrn Sant, | Gr macht ein 
mw. Geſicht. o. 12, 274. — 6) Ein worifer Den . .; ein 
„mwieberlider" Menſch aber ı. Oltorius B. 66a, wohl: 
ein dem verberaenannten entgegengefepter, bier: ein 
unweiſer, unvorfichtiger (2). — »ern: 1) intr. (haben) : 
twiterlich (f. d. 4) oder zuwider (1. d. 2 und miter 2b) 
fein, vgl, efein: a) ohne Berl. : So fehr es auch wibent, 
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fo ſeht ee auch flinkt. &. 3,104; Ein Zuftand, der felbft in 
der Befchreibung widert, 9. 11, 919; Die Sübigtet | des 
Honigs widert wurd ihr Ubermaß. Alıgel Eh. I, 19 a. 
und Partie: Daß kein w-teb Bolftergetedt, kein ſchmuhi · 
ges Handtuch | rümpfe die Nafe. V. H. 2, 234 ıc., vgl. 2. 
— b) felten mit perfönl, Ate. — ben Adctung allein 
gelten laſſen will —; Wie auch fonft die Welt ihn wire, 
Seeiligeaih 2, 175; Mich mw. Shen antitiihe Senoffen. @. 
12, 99 3. — e) gi, mit perfönl, Dat.: Was meiner 
Seele widerte, anzurühren, Das if meine Epelfe. Sieb 6, 
7 ; Baggelen 4, 39; as widert Dir der Trant fo (halt @. 
2, 247; Das lelcht Urrumgene, | das mibert mir. 12, 218; 
18, 34 16.; 5. R. 9, 210; Mir widert, zu nennen, was fle 
ſchreia. 1. De. 2, 16; Asfıgarien Bo. 2, 125; Mahel 1, 
459; Aa. 393b; Bdlegei ©b. 7, 167 2c., au: Dap 
ihm bei feinem Areumd Georaz | vor deutſchen Drenfängern 
wibert. ©. 4, 175; Mbnf.: Was Keinem gewiß wird 
widrigen. Baggefen 2,359 x. — d) hierzu (od. 4u 2): 
Widerung, J. B.: Deren Lieb . . leiet Satthelt, Etel. 
Miverung. 9. &h. 2, 323. — 2) (f. I) ır.: Id wipre 
Gtwas, empfinde Widerwillen, @fel davor (jelten) ; Den 
Geſtant w. Adetung ; im Partie, Bräf. : Ohne daß die Ge» 
felligaft w—d daram Theil nahm. 9. Pb. 10, 240. — 3) 
refl. (veralt.): ſich weigern (f, d. II und Zfißa.). — 
4) felten fatt erw, (f. d. und wider de), dazu: Keine 
Vergeltung und „„wieberung'' ihrer angemwenbeien Mühe 
. . befemmen. Weidner 235. — Sflßg. 3. B.: Ans W: 
ſ. amefehn, 3. B.: 1) Etwas widert mid an (tr.), 3. B.: 
Nichts . „ widett bie Leute fo am ale dgl. Örnennungen, bie 
auf Dunkel und Nüdwärts beuten. En T. 1, 291; Weil 
ihn jede andre Art zw rauchen ammiberte. &. 27, 197; 
Didterwerte . ., bie mich äußerfi anwinerten, 34 ; 33, 108 
36, — 2) vereingelt mit periönl, Dat. ſtatt Ace. 5. B. 
bei Aadmin, |. Campe, vgl. 3. — 3) ohne Perf. , bei. 
im Partic. Präf.: Etwas iſt a-d, 3. B. Aundaq Tag. 
111; Bumrgler (47) 13 30,, wozu dann ganz forreft 
(F, veden, Ann.) ein per. Dat, treten kann. — K 2 
I widte Gimas an (felten). — Er⸗: 1) [A] auf Gte 
was, das von Zemand ausgeht, Diefem Etwas als 
Gntiprechendes zurüdigeben, — oft (vgl. wiber dc) in 
der nicht ganz folgerechten Echreibw, : erwietem, — 
3. B.: a) Zemandes Grüße (mit Gegengrüßen) ; Liebe (mit 
Gegenliche) e. a. ; aber auch: Liebe mit Haß; Gutes mit 
Bifens ; Willſt vu mein Zutraun foec.t@, 13,21; Gpäfe, 
die ihm Zarno erwiberte, 17, 339; Man macht fi den 
Undant unmöglich und ein gelegentliches @, leiht. 21, 244 
2%.; Die Männer leben vie Zaribeit, obme fie zu e. IP. 
Herbfibl, 1, 28; Die Brobe | war faſt zu fühm für die ro- 
montide Treue, | De nicht erwibert werden follte #4. 
2646; Dir Liebe zu e. 260m; Die Toter ſeh ich ., | Re 
aber ſieht nicht mid... | fie fan der Mutter Fteude mid 
t. 5006; Höflichleitsbezeigungen, bie vum beiden Seiten ge 
than umb etwidert wurten. Cira DD. 2, 468; Dom em 
wiberten Wurfe bes rötblien Santes ergilbt er, V. Dv, 2, 
148; Der Thlere Fürf, den feld ein Gruß verbroß, | er 
midert Ihn mit einer langen Schramme. W. 20, 91 a, f. 
das Folg. — b) (if. a) in minder gw. Anwendung 
oder Fügung: Du baf . . | dem lehten Seufzer Ditgefühl 
ermibert Taegolit x.]. ®. 13, 291; Richtt baben fie @e- 
fundes zu e. [dem fie Anfaſſenden darzubieten], | woman 
fie anfaflt, morſch in allen Gliedern. 12,131; Gin auf tem 
thdätre frangais . . vorgeftelltes, mit Beifall erwidertes 
[som Publifum entgegengenemmnes] . . Städ, 33, 
94; @. Böfes nur um Gutes, | um Liebe Keinderbaß. 
MAcudeleſeda Vſ. 109, 5; Die Wriefter Des Bubio e, dem 
Lehrern der Einto bickelbe [gw.: ibre x.] Beratung. 
Dimmermann Nat. 95 x, — €) E. a) ſehr gw. in abs 
geſchliffnerm Sinn, wie entgegnen (ſ. d. 1), antwerten. 
verfepen ec.: Es ſel drum, erwiderte Wilbelm. &. 17,230; 
Da Niemand im diefer Att ibm e. konnte, jo bebielt er das 
Wort ziemlich allein. 339 ; Ich ermiberte Nichts dagegen. 
19, 61; Haben Sie auch nur ein einziges Mal Etwas er 
wibert, worauf man wieder bätte e. künnen? 14; Er ant ⸗ 
wertete dilatorifdh ; dann feßte er aus, biefen Bunft zu «. 
[gw.: auf tieſen Bunte], 18, 189; Ich erwitre [auf] 
teine Ärage. 4, 18 16.5 Sch. Pdn; dyba ac; Di, 14; 
Gursiohos rief das gebäfige Wort mir e-d: Grauſamer 
x. De. 12, 278; Antworteie Solches ed. 11,347 (362; 
404; 435 .); Auf Ihe Geehttes vom T. 2. M. erwitre 
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ich 10. — d) Erwidfeorung: a) zu a, 3. B.: In 
wiberung dagegen wucht die Dienftbefliffenbeit Ortilient. @. 
15, 54; Rränft's dich bart, | dad Freundſchaft mit Er · 
witrung fand ? Gerrig 17, 325; Immermann DM. 4, 54 1c-; 
ttebeserwiberung. IP. (Wadren. 4, 915) m. — 3) 
gu c: BVroblem and Grwiterung. &. 40, 429; Da bie 
Gegenpartei ed an Grwiberungen und Aufbepungen micht feb- 
len lieh. Prus Muf. 1.40 7. — 0) Beralt. Nönf, in 
Bed, a: Armwitrigem, Keriser 1, 211; 393; 2, 180; 
Grwibrigumg. 240. — 2) [3] refl.: fi weigern. 
Srapbius 1,942. — Bers [3]. — -ewohl x. : ſ. Virol. 

Widmen, tr, , refl.: zu Eigen geben oder beitims 
men (vgl. weiben x.): 1) mit Dat. zum Obj.: a) ır.: 
Ginem ein Buch w., debicieren, zueignen; Binem ober 
einem Geſchaft. Beruf ic. feine Zeit, feim Leben, feine Thätig- 
feit w. 36.; Die Liebe, | die ich euch lange gemitmet. ©. 5, 
137; 18, 134; Belipeft bu ein Mill entferntes Landgut, 
fo wit’ «4 mir [gieb es zur Wohnung]. 352; 15, 33; 
Man batte mich dem Kanbelsftand gewitmer [beitimmt]. 
16, 30; 19, 130; 22, 391; Bei einem folden burdans 
dem Gefühl und der Ginbiltungstraft gemitmeten Zuftante. 
24, 190; 25, 20; 33,332 ac.; [Daß] Das ganze Ufer ven 
Blammen und der Bermaftung gemitmer [preisgegeben] lei. 
IoMübee 13, 112; Die Hände regen, blofi zem Bupe | fie 
w. Pfeffet Be. 3, 62; Bas ib w. [binterlaflen] kann ven 
Grben. Platem 4, 330; Treue Schweſterliebe [Dbj.] | win- 
met euch dies Ser Subj.]J. 2a. 64h; Das Rlofer. ,. 
Der beiligen Cecilia id’6 geminmet. 04a: Lira DO. 2, 
138; Sein dem Apollo öffentlich gewitemetes Geſchent. W. 
Buc. 6, 320 x. (1.3). — b) rell.: Zemant meibmer ſich 
einer Verſ., einem Beruf, eimer Thärigkeit a6,; Mandes 
Serz verfhmeht im Allgemeinen, | doch widmet ſich das edelfle 
dem Binen. ©. 2, 297; Der Zumgling . ., dem fie felbit | 
ſich heimlich witmere. 8, 8%; Areumse, bie ſich euch | mit 
treuer Setlt w. 13, 1755 326; 15, 284; 16, 78; Dat 
ein Srawenzimmer . . Ab mit aufmerfamfer Tbärigkeit bie» 
dem Lieveribag witmete [Äh damit beicäftigte 1c,]. 33, 
305; Sid der Wettesgelabribeit w. £. 3, 148; Wadern. 
4, 122482; @. 23, 406.0. — 2) mit abbäng. Bräs 
poj. ꝛc.: a) zur Angabe bes Wohin: Erwas in den Tem ⸗ 
pel, derthen w.; [Der Schrein] enthielt alterchumliche Koft- 
barkeiten, bierber gemitmer und verehrt, @&. 22, 356 x. — 
b) mit zu, 4. B. (fi. 1): Mein Leben follte | zu freiem 
Dienfte bir gewidmei fein. @. 13, 4; Der zu Eurem Diemit 
aus Dflige | und gutem Willen ih gewipmer bat. W., 11, 
113 ac. und ohne Dat. : Alſo war bie Bere in ihrem Ut · 
ſprunge und sediem Gebrauche zur Berehrumg Gottes x. . 
„nem lernen, Breitiager (Wahn. 4, 242%); Daß er fih 
zum Scanfpieler witme, @. 17. 14; Dob mwirme [bes 
Hımme] ib vie Mufseln zu einigem Gebraud. 23, 102; 
W. 5, 3; Binkgräf 2, 33. — ce) (weralt.) Weil Sigmet 
feine rittexliche Perion, auf dal. dieſes Amt allein gewitmet 
(für welche es allein beftimme] wäre, 7; Sich auf Nichts 
zu w. und gu berufen benn auf ber. . Nrofiel Schrift, 
attefius Lrhr. 1700 1. — di) (veralt,) Gut, Sul: uns 
Urbar, bamirunfer Bater... das Kofler , , gewibemt . . 
bat. adm. 4. 32 2. — 3) zum. mit bloßem Dbi., vgl. 
(mit etbiichem Dat.): DaP man Ad gewiffe befondere 
Räume mwirmer, weiber un» aufſchmuckt, um erft dabei «in 
Gefühl der Frommigkeit zu begen, ©. 15, 209 ac. ; bei. 
im Partic. pall. : Ale wär's ein Ball, | daß id ihn fange, 
bir zurmdmwerfe | mein [dir] geiwitmeres Ih. 4, 97; Br. 
4632 5. — A) Wiemang, nam.: m) eines Bude; 
auch ohne Genit. = Detifation, — b) (veralt.) 
Giien-, Koblmirmung (f. Sarmamurl 67; u eine 
Beilimmung, wonach das an Giien und Roble Produ: 
cierte ausihließlich nur an beit, Abnehmer abgegeben 
werben durfte. 

Anm. Nbr, widamjan, mb. widemen, — vereingelt 
wiebmen, j. ©, Olrarius B. da; Wadern. 3, 10482; 4, 
242% (f, 2b) x. — zu abe. widamo (@raf I, 777), mbr. 
widere (Benrär 3, 620 und Das dort Angeführte), eig. : 
Kaufrreis für die Drau (ſ. EfMory Uberſ. von acttus 
Germ. Kap. 1%); dan Dotation der Braut (f. Morgen 
gabe und Witthuam) and nberh, — Dotatien; Das, 
womit eine — wirkliche oder ſog. meoraliide — Perf. (bei. 
eine Kitche ac.) begabt ih, Kirchen, Vfarrgur oc., f, außet 
Aam., Haltaus, Drim. W. »., ;. B.: Das Wehöft bes 
Baftors, das man hier zu Lande lauf Mügen) die Werem 
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nenmt. Aofıgarten Rh. 2, 39 : Der Baflor bei feiner Ginfahrt 
auf bie Webbum. Mäler Dh. 1, 333; Das Webpum. 
239; Auf feinen ldes Vrämpners] Wehbumsgrünsen, 3, 
318 x. Wereme Mn Orten, wo folde von den Kirch · 
ſpielleuten gebaut . . worbem 1. Mätger 2237 ; Am ber Bfarr- 
firde und dem Bipum vorüber. Apindier ©. 1, 32; 
Zogen ſie auch die Widem ber Varrpfränden an fi. 
Arumpf 3620; ſchleſ. Wipmut, f. x. 

Biipg.3.B.: Bes[2d]: (f. begaben, begiftligden w.) : 
Gr bewitmete den Ort Garz mir ñnadtiſchen Rechten. Dei 
Rug. 124; Karl bewibmete bie Stiftung mit dem Zehnten. 
BMöler Dan. I, 275; 303; Biatiel 625; MWigpers Warn. 
8 x. ſ. das Folg. — Bers: y. B. [2a]: Ibre Kinter 
im Diefen Orden zu vereiw, Btumpf 4244 »c.; Eine Fran bes 
ww. oder ver · w. auf ein Gut [2c], e6 ihr als Dotation ans 
weiſen. sam. — Züs: tielten) Dem Theater winmete 
fie ihre Neigung und ftete Aufmerfiamteit zu [Ha]. Gerieat. 
9 216b. 

Widrig, a.: zuwider (ſ. d.) feind (vgl. wirerlik), 
1. B. ineinandergreifend:: 1) fonteär, entgegenftehnd, 
entaegengeiept »c., 4. B.: a) Gin m-er Wind, nam. 
(val. 2) in Bezug auf Schiffahrt (@nam. 4. 240 ; Sarkır 
R. 1, 8; Platen 4,337; 2. »52a w.), aber au: Mic 
fern ven ibm begann eine Glode zu läuten, nur leife durch 
dem m-en Wind. Henfe N. 1.129 x. — b) (vgl. a und 2) 
Dein w-es [feindliches] Shidiat. w. 1, 74; In ven befr 
tigfien Sturmen des m-cn GWlüds. Sur, 6, 159 ac., auch: 
Beiftann gegen eimen jo unnerhoften w-den Zufall, w. 14, 
78; 11,213 8. Dazu: Die W-keiten, wee Greigs 
niffe, Begebenheiten, 4. B. Ente T. 1, 271; 5, 24; 
Buprauer Le. 2, 235; Aaffe Much mad langen W-teiten. 
Yerciıgel 1, 451. — c) Bin männlih Herz, bat, wenn «4 
einen kuhnen Borfap beat, vor jeder andern Stimme w, [fh 
abwendend, fidh ihr wideriegend ıc.] Ad verihlient. ©. 34, 
197 0.; So wohnt ein hertſchend Geſeh in unierer Seele, | 
daB, befolger, una @läd, w. [im entgegengelegten Wall; 
wenn man dawider handelt] tie Strafe gebeut. Marbri I, 
27 (Matttifen 8. 8,33), vgl.: Im Ween Linhgräf 1,57); 
went (Olcarius B. 1008), im entgegengelepten Hall; 
font ıc. — d) Eine Hipe und Heftigkeit, bie alle Kräfte 
feiner Ratur wurd einander arbeitete, brachte die m-ften 
[entgegengefegteften] Wirtungen hervor umd lich ibm jr 
left nur eine Grmattung übrig sc. ©. 14,114; Der Sonne 
w-e [,‚fireitembe’',. Bamier 5. 1, 166] Belenner. Natuert 
48, von benen der eine immer —, der andre nie in die 
Sonne ſah. — e) ald &afp. zu gemäß (i. d. II), zus 


- meifl verichmelgene mit Bitw., vgl.: Daß id gegen alles 


[Ortnungss ?] W-e vrotefliere. W. 13, 159 xc. und 
3. B.: Antanderm, Admezier(46)857; Wie befebler 
w. er fh . - geieigt. &. 16,190 ; Bolde Beichle-W-tei» 
ten; Bumpes-w, Drmskr. Bud, 432; Die Genfar- 
W-teit diefer Gedichte. Sreiligraig SE, #, 170; 171m; 
Der Haut die Sigenſchaft der Aauimin-WB-keit. . zu en 
theilen [gärbeno]. MAnapp Techn. 2, 519; Beh er ſich zu 
einem Gntibluß verleiten, der im feinem Sinne als eine 
Bolger W-teit erſchten. Abedin at, 216, Inlonſe⸗ 
quenz; Gine form-m-ere Bollmast lich fhmer ſich den 
ten. Memmire 3, 337; Reime Erbauptung iſt geihicdhts- 
mw-er, Meines 1, 33; Die fand den Ausſeruch der Richter 
ungeredt und geihömad:mw. W. 21, 13; Roms Rirden 
fine... von der treitlofeiten Geihmads-WB-teit, Atadı It. 
2, 265; Sefep-m-e Steuern eingetrieben. 34. Si2a; 
968; 1011b; W, 17, 27; 24, 139 x. Mir einiger 
Meihode Femme man dem Gejep biefer W-TB-teit [abs 
normer Zufand] isom um Biclet mäber. @. 37, 45 w.; 
Srumdgefepem—e und gemaltfame Mittel. w. 30, 414; 
Durch Selunpbeits-W-teiten.... die Rraftteime ber 
menfhlihen Natur vernichtet, Barum. 9, 2792, Wider 
Griftlih und aottes.m. ſaihtt SW. 26,24; Der Anwalt 
iſt far alle Ronftitwtions-W-feiten verantwortlid. 
Craiige 1, 298; Defien friegsartitel-m-e Biverieh- 
lichkeit. Bpindter B. 3, 270; Diefe Fun fm-cn Geſpenſte 
(ver ind. Merbologie]. ©, 22, 109; Die redits- uns ıAo- 
ralm-e Stellung Ungland's. Ward. 17, 471; Natur» 
w-e, emmörenze Later. 34. 1052a; I121n; Sein ord- 
nungsem-es Berfabren, Höfer B. 11; Biligr-w 
Handlungen; Bolizei-w., J. B. auch idhergb. : @ie iſt 
vollzeim, hadlich (f. erlauben fc); Dein Berfpreden iR 
techtsm,, mithin rehtsunträftig. Side 6, 104; Hegel» 
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me Bere; Stampfte refpeft«m. auf ben Boden. Mlinger 
af. 105; Den fapungd+m. gewählten Borort. Wat.->. 
18, 37; Bermunft- und fbriftem. 9. MR. 9, 341, der 
(heiligen) Schrift zuwider; Sinn. Gerig 16. 101; 
Die firten-w-e Anttalt, Jahn M. 108; Sprachw. 
16; Platem 2, 292; Das Recht der Krone verfaffungs« 
m. befhränfen. Walhsz. 13, 20; Die verbältnis-m-e 
[unverhältnismäßige] Kälte. Forkır R. 1, 72; m. 21, 
92; Daß der @rzäbler fe gang wahrkeits.m, angegeben, 
39, 64; Eine lebhafte Zeit-W-Leir [Anachronismus] 
auf Die moberne Stantäbühne geſtellt. Acer BU. 1, 18 16.; 
ine fo ywedm-e Ropfbepedung. Mobil 3. 1, 93; ©. 21, 
198; @. 30, 143; Aine Imemähigfelt „ .. bie eine Imed- 
B-teit voraudicht. 24. 11353. — 2) Widerwillen 
erregend, unangenehm, fatalıc. (f. nam. eteibaft 1. 8.): 
D-e Zärtligteiten. Arzim 357; Dem Geſchmack if das 
Strenge und das Scale... w. Engel 4. 274; Was ben 
w-en Einvrad . . no w-er madt, 9, 265; Des Menſchen 
m. Geſicht. 8, 11, 151; 44; 16, 290; W. greinene, 
Heine Rom, 265; Start des m-en Ausbrudt „Stern 
Ihnuppe‘‘. Humbeidt R. 1, 393; Manı ShG. 16; 4. 4, 
118; Warum | mit m-em Bericht frachtlos die Zeit ver» 
lieren® 34. 29%b; Wär id miber die Kapıen naturet umd 
wären mir fehr w, Admweiniden 1, 230; 9.9. 2, 322; 
Uns erft gleibguttig, damn langweilig, endlich w. und uner- 
träglich werten, W. 23, 97; 24. 101 0. Dayu: Gine 
plattgedrüdte Mafe und eine geſchwollene Oberlippe gaben 
feinem Aublick eine W-teit, melde alle Weiber ven ibm 
zurüdiceuchte. 34. TO8b sc. ; [Das] ließ feine bodmurbige 
Herrſchaft im ibrer ganıen W-keit feben. #072 x. — 3} 
(1. 2) verhaftt: Was ibn Guh m. macht, macht mir ibn 
mertb. 4084; Gh du jeme Mißbeiratb volliogen | mit dem 
verbaßten men Geſchlechte. Saatepel M. 21; Welder des 
Abit Areund, war dem Bogt von Ramſchach winertg ; melder 
ben Vogt angenebn, mar beim Abt verbaflt, Stumpf I69b ; 
Dem Bune zu Schwaben bef. w. war bie freumpfhaft . ., 
fo die Gipgenoffen mit dem König von Bramfreid hielten. 
T4da *x. — 4) (ugw., vgl, 2) Die Beits-W-tetten 
Mißſtimmungen des Volle] dauern bier nod fort; dab 
man bie Fenſter beim Könige eimgemorden. Enfe T. 1, 1 w. 
— -en: f. widern fe; ermibern fe, — tens, adv.: 
f. miorig ic, 

t1. Wie: Bindew,: in feiner Grundbed. (fragend 
und relativ) dem So entiprechend, vgl. Ale, ſ. aud 
Irgen» 1, . 

II. Wie, n., uv. (-#) ; un., (-#): das fubitantis 
vierte Bindew. (1), bef. — die Art und Beichaffenbeit 
ı., ſeht gw., 3. B. aub: Das Wo und W. Eule D. 6, 
8%; ©. 17, 118; Sefsgartem Po. 2, 288; Ainkıl G, 
394 :c,, ſ. aud Warn fo; Was; Warum 1d ı.; 
feltner mit Inf. und zu: Sonntags fand es [das Kinn) 
ſtets ein W. [eine Art sc.], | den Weg ins Feld zu nehmen. 
@. 1, 178, Genit. uw. 9. Pb. 13. 373; Mönig AL. 2, 
367 9.5 Mi: Man wiegt die Wenn und Aber aber. ., 
bie Was und W. ottheif &, 197 30.; Ws fünnte einmal 
für ibre fo falten, Ichneivendgraufamen Wie s Vergeltung 
geübt werben. @uskom 11, 207. 

Wieb-el, m., -8; uw. : (f. Wabbel und Anm. und 
Weber 2c) Käfer, nam. Kornwurm, Curculio: @6 
prafft ver verheerende W. | turd das Getreide. V. Landi. 
3. 17 ., bel. Korn-W., val.: Gin Bohnen-W. 
ſiſaau Sarg. 2184 10. (Wipvel, f. Adlung), — “ein: 
4) intr. (baben): ein Durcheinander lebendig regen 
Webens (f. d. IE 1) zeigen (vgl. fribbeln, wimmeln) :; 
Da alle Hiftorien fo voll von find, daß fie voll „„mibeln‘“, 
2. 2466; Dat Weben, W. un Wimmeln ber großen 
Stadt, Mönig Geltf. Eid. 294; Das w-te Bölfhen [von 
Ameiien und ihn. Gethierſ. Saalf. 2, 192; fopeu 
(£. 5, 182, ſ. 352) 10., vgl.: Alles wibbelt, fribbelt, 
ſich beweget. 9. 8. 51%; Wenn .. 12 Rinder um und 
berum wibbeln. Minket ®, 21610. ; ferner; Das wibende, 
wabente Waller, fifdarı (Weärrn. 3, 4909), — 2) ir.: 
f. wiefeln, 

Wied-e, f.; -n: (f. Weite 13 und Ann.) ein 
aus Zweigen, Ruthen geſlochtnes Band: Belder Gar- 
benbämber, fogen, W-n. Aurıbes D. 4, 183; 330; Barf. 
8; Das Reis wird . . in B-n oder in deren Grmanglung 
mit Strobjellen gebunten, Dübel 3, 406; Die Hedenyäune 
mit Won eingebunden. 1946; Bon B-n dichte Herten ge- 
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madt. 4, 09a; 05b; Aur; Meihn. 46; Achaldenrifer 39a 
[9, 427); 606 [14, 346]; Wadern, 2, 22710 ff; Der 
Stile ven Wen. W@. Luc. 4, 108 ıc., auch — Leiſtbugel 
6, d.) xc. ſ. mam. aam. ſprchwe: Mile in eine Win 
nehmen. @sithrif G. 237, über einen Kamm fcheren x. 
(mundartl.: Werten, Mötger 532; 2237), Biißg-, bei 
deren einzelnen vielleicht andre Stämme einfpielen, 
(1. a4m.), 3. B.: Wlöße: zur Verbindung der Zim« 
merflöße. — Särbene, Zoch⸗: Gifenring, der die 
Deichiel ans Ochſenjoch hält (vgl. werten = jeden). — 
Länge: Sangbaum (f. d., vergl. das unter Kram ⸗ 
merövenel beſprochne ahd. witu). — Zaun⸗ ꝛx. — 
-thopf: f. Seni Zfipg. (und Wirchorf). — -el, m, 
-#; up. : eine Heine Wiede (.d.), ein Gebinte. Sdhm. ; 
Eine ſelche Abrbeilung laufgeweiftet Bäpen] heißt ein Ge⸗ 
binde [f. d.], Bine, Wiel oder W. AMatmatſch M. 2, 296 
(Das Gebinte oder Wiel 240 Adven. 629), vgl. Wintel 
111. — "er, adv, (f. wirer, Anm.): 1) aufs Neue; 
abermals; nochmals ıc,, im Allgem. feines Belegs 
becürftig, ſ. weit 7a; auch: Pfu und aber pfu uns 
„wider pi! ſuthtt 5, 176b 10.; Bir ober um Ridıs 
(1. d. 2b) und mw. Nichts . und gehäuft nicht blofi: 
Neu di. d. Ic; 5b) erwacht vie Hoffnung w. 2m. 3134 
22b ».; Umblicent mit @taumen w. und w. Mäder Ral. 
251; DB. um [f. d.] durchſpaht unb immer m. | jeten 
Wintel ihre bange Sorgfalt, Platem 4, 363 ıc., ſondern 
much zum. : Gin Trpus des Wiener Charakters . .. ter ih 
fo ſchuell wieder im fein altes Gebahren un Genteßen 
wieder bineinfindet. Auctbach Tag. 208; Diefes , . liche 
füh mw. darch die geringe Affekurang . . m. gewinnen. Fidten- 
berg d, 461; Daß er zwar w. fi felbä mw.+gefumben hat. 
w. Dierd 1, 256 2. (f. auch: Worfehen). — 2) oft ft. 
bes folgerechten wider (ſ. d. Ab; ec), ĩ. aud: ber und 
bintiter, — ⸗ern: ſ. witen 4 und erwitern 1. — 
-cwal ı.: ſ. Virel. — Wiil-eln, er.: einen Nik 
in Gewebtem Ropfen, auch: ver, zum. oder michelm 
(f. wesen 3a). — ling, m., —(e)d; —e; #2 (Zu mweben) 
1) Art grober Beiterwand, ſ. WRod und Aam. 4, 
38; Steih W. 530; Stalder 2, 450. — 2) (ij. 1) 
Willing ; faltiger Weiterret [W.:NoE]. Apinsier B. 1, 
125, 323 m. 

Wieg-e,f.;-n: (f. Wage, Anm,): 1) ein zur 
Ichaufelnten Hins und SHerbewegung eingerichtetes 
Kinderbett (fe Wängel): a) eig.: Das Kinzilein) in der 
W. (oder in ver W-n. Arpihme B. 1, 52; 138 2); 
Bon der WB. (Aübne Är. 24 3.) oder B-n (W. 11, 188) 
an, von frühfler Jugend an; In der W. ſchon. 24. 99b; 
492b; 500b ı., Ben ber W, bie zur Babre ıc.; @s wird 
Reinem am der W. gefungen (ſ. d. 1g), was fünftig aus 
ibm wird, @ittendorf 3, 8; So unmittelbar Geburt und 
Tor. Sarg unt MW. neben einander. 8.15, 228; 13,130; 
Platon 2, 162; V. 2, 58 10.5; auch verfl.: Gin Bieg+ 
leim. @ainj 2, 168; Wiegelden. IMohi Var. 3, 156 
s.; bildl., 3. ®.: b) Die Strafe war ja meine [bes 
Bertlerg]) B., | fie mag mein Sterdebett auch fein. Eiam. 
8,181; Wie finpifch ift der Menſch! er ſebnt ih, daß er 
liege | nicht tert in Waters Schoß, ner bier im Wuſt ber 
3. [Ürde]. Sogen (Wadern. 2, 36237) m. — e) Die 
Trauerjpieltibter legen das gigantiidıe Schidfal aeminbelt 
in eine epigrammatiide 9, Barne 1, 278; Das Grab ber 
Grebeit ift die DB. der Kunſt. Forder It, 1, 158; Aus ker 
Menisbeit W. [dem Orient] | bermärts mad Meilen. 
Serittgratı EB. 4, 28; ME MW, eineh fo merhenrbigen 
Deſtituta. ©. 39, 219; Gushom R, 6, 152; 8, 471; 
Den iepten Weit, — ter Morgeeröihe W. [den äußerſten 
Diten]. Hauer 221; Der Schoͤnheit Göttin if dem Micene 
mwehl entiliegen, | das doch nicht ift ver Form, mur der In» 
formen Wiegen. Wider BO, 440; Den Aufrube neh in 
ter B. [im Öntiteben »xx.] erftiden. a4. S20a; 7066; 
Sulien, die der Gihel W. fine. Balıgel Eh. 3, 3%; 
Baad/pears 5, 287, Seit jenem Traum, der W. unfrer Liebe, 
w. 20, 201 1. — d) in Berug auf die Echaufels 
bewegung (F. 2): Webe tem Zabrzeug [Ediffl, Das jeht 
unterwegs | in Liefer furchtbaten WB. wird gewlegt. a4. 
aubac — 6) Zfpg. 3. B.: Rab der Biummig' 
unfrer Königin. V. Eb. 1, 146; Ieme Feuer-⸗W. der 
Natur. Oppenyeim 12, 3%8; Schon in ber Fürften: MW. 
fals junaer Bring], 2a. 26th, Mutterarm ift Kinder 
2.0. 31, 160; Er mahnt vielmehr ein ungemein liehlihes 
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Schauleln feines innen Menſchen in der Barapı- WB, 
wahr, Ip. Tit. 18; Zur Auffintung er Ur⸗W. des Ungar · 
tbumt. Priremann (64) 8870 10. — 2) (f. td) a) 
B.-Deffer (ſ. d.); ferner Kupferſt.: b) das Werk: 
zeug, bie Kupferplatte zur ſchwarzen Kunſt aufgureißen, 
mit gezahnter bogenförmiger Unterflähe. — c) At W. 
bie bin und ber zu miegende Unterlage ber mit dem 
Agwafier begoßnen Rupferplatte ıc., bill. IP. 3, 141; 
42, 11390, — I) nach Brmnih: Die Ba, Feld Bon 
Hagebutte (f. d. und Biene). — ⸗elti, f.; -en: bad 
Wiegeln ti. d., nam. 2), 4. B.: [Der Aurfürft von Helen] 
fragt nicht nad Untertbamen, nah Beamten, Mladter., 
bei. : Branzöfifhe Uuf-WP.! Gupkon R. 4. 254; 8, 327 
%., f. aufmiegeln. — -eln, tr., rel. : (felten) 1) leiſe 
wiegen, 3. B. (von Vögeln): Zu pußen fi, zu friegeln | 
und in Aften ſich zu m, Sungari 2, 307 (Seöhlih). — 2) R. 
des gw. aufm. (j. d.) — aufregen und aufwegen (f. d.): 
Sie ſchurten und wiegelten denn auch bergeftalt, taß überall 
ber Auftaht pochte. Sanbr Kön. 1,217. Dazu: Prablerifche, 
ebauffierte [äriebr.] Schlegel und [Adam] Müller und antre 
nenmoriide Wiealer. Mahel 2, 305. — Zfikg. zu 2, 
1. B.: Abs: ale (meugebildeter) Gaſtz zu aufım.: 
die Mufregung dämpfen, davon abmahnen x.: Sie 
wiffen doch, fagte der Bolizeifommiflarius, daß eb in der 
Waunerfprahe der Rewolutionärd ein Auf» und 9, giebt, 
Nicht⸗ it gefährlicher alt das A. Da werben bie Peiten- 
iMaften zurüdgebrängt und breden nur um fo gefährlider 
in unbewadten Mugenbliden hervor. . , 2eideniroft foll in 
Mefer Art am Grabe abgerwiegelt haben. Guskem M. 8, 
397; Mundı Reb. 2, 206; Spirkhagen Hob- 1, 222; Bon 
den Mheingelüften ab-jum. Balksj. 9, 156 x. Dazu: Im 
Sinne einer reaftionären Abwiegelung auf fie ringe 
wirkt. Mundı Rob. 1, 77 2c.; Der Abmwiegier, Srenzel 
Gr. 2, 136; Welder Satan blendete vi, baß du weit 
mehr ten Abwwirgler ald den Aufwiezler machte ? Schttt Gr. 
2, 266 10.; Ich fürdte, Daß ich mid bei Diefer Gelegenheit 
nicht abmwieglerifch genug bemomme, 118 1, — 
Aafs: aufftachelnd erregen, aufregen: 1) @tmat a., 
J. B.: Ttieb zum Streit ; und wiegelt' auf das Ungeſtum 
der Schlacht. B. 16443 1706 [== ÜUrmahnte zum Streit 
und fadhte die Flamme der Schlaht an. 2270 — Rings 
ermabmend zum Kampf und ermedie bie tobende Felt ſchlacht. 
». 3. 5, 496; 6, 105]; Das zu ſchmerzliche Regungen in 
mir a. würde. Brawe Frelgeifi 2, 6; Mein aufgemwiegeltes 
Srwirfen. 5, 4; Um neue Wuth micht im mir auf-zgwm, 
@eiter 2, 308; Das probatefte Dlittel, mein aufgemwiegeltes 
Gerz zu berubigen. Gippel 1, 191; [ine Behauptung] ven 
welchet Sie mir Recht fagen, daB fie die Natur eines jeben 
vernünftigen Wefent anfwiegele, Menbelsfehn 4, 1, 23; 
Da vie Radıe . . das Blur zu fehr a, muß, Ip. Wahrh. 4, 
22; Die aufgewiegelten Sinne. 34. ITla ıc. — 2) Einen 
und bei. : eine Menge, Bollsmaffe x. a.; Da „wigelte* 
er feine Anbeter [gegem mich) auf. Babıpı 2, 165; [Sie] 
wirgelten | ven Bater Zeus mit Stahelworten auf. B. 16%a 
L,teljten“ 2268; erregten. 9. I. 5, 519]; Wir aufge 
wiegelten Berſchwornen. &. 4, 144; Or wiegelie die Scha- 
ren | . . aus Serrfchjuct wider mi zum Ungeborfam auf, 
Günther 988,; Mic fi Zofaphat von dem gettlofen Achab zu 
einem mutbiilligen Kriege a. lich. Martehus Sar. 22b; Habnır 
3, 56; Sch. 1298; Der durd feine verderbl. Rathſchläge 
den verſtorbenen König gegen he aufgeiiegelt. 9012; Id .. 
fab unter mir bie Wurmchen aufgemwiegelt | zu einer Heinen 
Wanzeribaft. Ehimmel 1, 3; W. 14, 77; 31, 400 u; 
Eine abelrbärige [Bewegung], melde mic aufmiegelt, eine 
Beleivigung zu räden. 21, 263 ıc,, vgl. (veralt.): Der 
wiglet mich wf’‘, mir wollten mit einander gen Straßburg 
stehn. @apiater 31, beredete mich x. ; ohne Obj.: Damit 
fle ihm heimltuchten, wenn er etwa [das Wolf] a. fellte. 
Ruge Rem. 1, 108 u. 0, Beralt. Nönf.: Auf- 
wideln. »llara BA. 1, 177; Sıldan B, 12443 Blre- 
rius Reif. 3590; Bchuppius BI1; Siangrif 2, 1910. — 
3) VE. 2) Dagu: a) Aufwiegelungien); Boltlt« 
aufmieglung; vweralt.: Aufmidelung. Shen Warn. 
2016; Buuppias 37%; Bimplicitimun I, 567. — b) 
Aufmiegler (BD. 4040; En D. 8, 309 1) — und 
Mentcnachet (Mt. Gel. 298 ac); Wan foricdt Immer mur 
son demotratiſchen Aufwieglern uns Unbepern des Beil, 
w. 31, 532; Volks« (Dirme 2, 464; Bpirihagen Hab. 1, 
291 10); Brz+, Haupt», Welt- (Date Eiba 3, 195) 


Aufwiegler x. ; veralt.: Aufwidier(in). Päilandır 1, 
201; 266 x. Dazu: Aufmieglerei(f. Aufwiegelei), 
veralt.: Aufwidiereien. Bimplichimes 1, 566 ac. ; 
Aufwieglerifh. Beakein Sag. 375; Semair Rorhlf. 
135; veralt.: Wufwieglrig, »iſch, ſ. Wurm. — 
Empdrs: djelten), 4 ®B.: [Mpoll} wiegelt in dem 
Seen | der riechen böje Perliten empor [erregte]. DB. 1420. 
— -en: I) wog, möge; gewogen, tr. ; intr, (haben) : 
ſ. mägen und Zfigg. — 1) (ſhwachformig) tr., rei. 
und zum. ohne fih (f. d. +) ober iner.: 1) (f. wägem 
4d, aud Belege): ichaufelnd — ober wie ſchautelud 
— x. hin und ber bewegen, 5. B.: a) Gin Sind in ver 
Wiege (f. d. 1a) w. ober bloß: es w.; «#6 in Schlaf, 
Schlummer mw. (eim-m.)ıc.; Mir ik, als hätt id fie ger 
wirget [als wär fle mein Kine]. (Müdrt 1, 391 m; 
Noch an [ch] w-ter Hanne [noch in der Wiege]. 9. Ar. 
1, 58 9.5 im Bezug auf durchgemachte Strapajen : 
Wir werden ungemwiegt — fdlafen (Cyämmı 4, 50), 
einfälafen (@. $, 211) ı.; Die Gloden länteten in fanften 
Schwingungen . .; nicht umfonft nennt man das @elänte 
am Weihnadhtsmorgen ‚Kindler ZB.“ Aurbsd 3of. 230 sr. 
— 5b) Eine Perf. im Arm, auf tem Schoß, an ber Bruf 
mw. 4. B.: Bir wiegten und, eia popela! im Arm. B. 
59a; Nun wieg ich ver Sprößlinge zwei im Arm. ham. 3, 
203; D laß im Traum mid fterben, | gemieget an feiner 
Bruft. 11; Wenn ibhr'6 [beim Tanz) taumlig wird und 
warm, | Da mieg’ ich fie ſogleich an meiner Bruft, in 
meinem Arm. ©. 1, 14; Im faniten Arm des Glucke ge» 
wiegt, 18, 264; Er miete fein Bablein auf bem Anie. 
Hedrl 3, 409; Bäume, bie einft mich in Ben Armen [Üften} 
gemwiegt. Hölderlin (Wadern. 2, 12594); Wenn er [ber 
Kater] fanft gewiegt auf meinem Schon gerubt. Mälnır 5, 
15; Wollte du jeht am meinem Bufen dich w. [run]. 
a4. 1726; Rüßte fein liches Kind und wirgte e# fanft in 
den Armen. 9. I. 6, 474 (f. weben 2. B.). — c) Das 
Haupt (Cham. 3, 203; 025; Srrwegh 1, S; Semeld W. 2, 
289 20.) ven Kopf (WW. 20, 178; 21, 197; 22, 151) w., 
betenflidh .; minder gw.: Wiege übermütbig | im 
Slüde nicht dein Haupt. Mäder Mia, 1, 57 ı0.. auch (ſ. d 
Schluß): Dit pfirfig [fich] wdem Köpfen. Heine B. 14. 
— d) Den Leib w, 20, J. B.: Die Schwäne wiegten 
flügeiftolg | ven Leib im. . Mur. @ribei 154; [Die Bögel) 
ſchweben und w. bie Flügel im blendenden Strahl. 24. 
9a; Der Breute heitrer Semmervegel wiegt | die farb’ge 
Schwing auf tauſend Bläthenfprofen. Yangari 1, 614 x. ; 
ferner: Seht. , | dem Brotfrastbaum die volle Rrome w. 
&tam. 4, 63 16.5 bei, refl,: Was... fi in Fürftenfättelm 
wiegt [reitend]. Seetigram 1, 129; Der Mardefe .. 
mwiegte Äh von einem Fuß auf dem andern, ©, 28, 205; 
Nun wiegt fi ter Naben gefelliger Flug. 1, 72; Wachſet 
und blübt, geliebte Lieder, und mieget | eu im feijefen 
Hauch lauer umd liebember Luft, 241 [unterm Bild von 
Gewäclen]; Scämanten m. | im Morgenmwinte fi die 
jungen Imeige. 13, 94; Sod zu Ko, im Bug ih wm. 
Heine Rom. 243; Die Mebel . , wiegten fih um bie . 

Steinbäupter. Mügge Rerm,. 1, 155; Wenn .. mollufl- 
athment, rüdgelebnt die Beiberhen Ad w. [im Tanz]. Pras 
WB. 115; Den... Gbor, der auf dem Aften ſich wiegt. 20. 
752; Mit pweifelndem Flügel | wiegt der Schmetterling ſich 
über dem rötbl. Klet. ebd.; Die ungeheure Landidait 
idwamm .. vor feinem Auge fih w-b und wogerd gleich 
dem vom fanften Dftwinde angeläufelten Meerespiegel. 
Sralsfieid 9eg. 1, 239 ꝛc. und ohne Ab ( ſ. d. +) im 
jubitant. Infin.: onnte das W, der Kutſche miht wohl 
ausftehen. Srikiag 3, 142 2., ſ. (Tumk,): Das Bus- 
B.: ein fortgefeptes abwech ſelndes Übergehm and dem Stand 
auf beiden Ballen in den Stand auf beiden Ferien. Alet 73 
„.; ferner im Partie. Präf,: Mus den lſich] w-ren 
Buſchen. rim 1, 8; Den ftolgen, w-ten Wang des ſchoͤnen 
Thiets [Pfaus). Ouphom R. 9, 5; Wie eine Königin mwan« 
telte Ana . . meben Der anmuthig wen jungen Ärau. Mönig 
Saalf. 1, 338 ; W-d gleitet der Kahn. Marıdifen 49; Auf 
m-ben Zwelgen. AMayır 236 ; Era NR. 4, 18; Sauft m-r 
ſcwimmt gleich einem folgen Edhwan | das Schiff dahin. 
w. 20, 143 x,, außerdem ſeltner: Daß er abweichend 
von feinem font gehaltenen Hang ein wenig miegte, 2, 84 a. 
— €) Trag es jtas Shi] geädig, Neptun, une wiegt es 
ſchenend ihr Minze! 34. 52a; Ihre Leiden trennte Das 
Meer nidt and wiegte fle forgfam | ans Geſtad. Stolberg 
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172; Platen 4, 336; W-te Stürme, 3, 20, bie das 
Schiff w., ſchauleln; Der Schiffer wiegt das Most. 
Aneung. — () Mit der Kraft des Strauges wiegt bie 
led nun aus ter Gruft! a4. SOn, hebt, ſchwingt x. ; 
Eprach⸗ uns wiegte ſſchwang] ven Stile. V. Tb. 24, 
10 ».; Ein Schiff (das vom Stapel laufen fell) w. in Ber 
wegung bringen — burch Leute, die auf dem Verdeck 
zugleich von einer Seite zur antern laufen, f. Detrik 
s3sb 0. — Nach dem Vorſtehnden bildi., theils in 
Bezug auf bie fchaufelnde Bewegung, theils auf die 
Wirfung des Echlummers, ter Träume x., 3. B.: 5) 
chne abbäng. Präp.: Der Abentd wiegte fen bie Arte. 
©. 1, 55, e8 wurte abentflill; ie unter ihrem [ber 
Muftj W. | die Sinne unsermertt tem Schlummer unter 
liegen. W. 20, 75 ».; Sanft wiegte dich bis heute das Ger 
fiat [in feinem Arm x.]. 34. 3675; Baljhe Hoffnung 
wiegt Einen. Chem. 4, 55; W. 12, 291 x., ſ. auch: 
Bentdig's meergewiegten Glang. Möndn. Diet. 343, und 
refl.: Ummbig wiegt fie [tie Sorge] ſich une ſtöret Yu 
une Rub. ©. 11, 29 m. ; @4 mag ein Enbarit auf melden 
Rofen liegen, | die leichte Epinne kaun fi zehnmal fanfter 
w. Gaprbern 1, 24 sc. und mit fortfallendem ſich (i. d): 
Der Gher fängt fpielen® und w-r, kindlich, ja kintiſch au. 
Beiter 3, 412 1. — h) Webe dem Babrjeug, Tas jept 
unterwegs | im tiefer furchtbaren Wiege (ſ. d. 1d) wird 
gewiegt. 24. 5306; Auf deiner Bogen blauem Schoß | 
wiegt feine Phantafel ſich gros. Sslderg 209 u; [Der 
Dieter] wiegt ea [bes Hörers Herz) zmwifchen Grm und 
Spiele | auf ſchwanter Leiter ber Gefuble. 20. S0b m; 
Mid wiegſt du inded im abgeihmadtn Zerſtreuungen. 
©. 11, 195; Eich in Träumen (Eyam. 4, 113; Gimme 
4, 182), in warmen Hoffnungen (f. 13, 187) w. (vgl.i; 
k); Alles in im Sonnenlicht ann Wärme wir gebater und 
Die Seele bes Beſchaucta miegt ſich mit im Diefem Bare, 
Stade (Mat. 8, 225) 90., auch: Zenes ruhige [Sic] 
DB, in unthätigem Grhorfam. Matur Crgänz. 5, 9a (ſ. d). 
— j) Zene Träume, womit man meine Kindheit wiegte. 
$. Math. 5, 7; Zemandes Ser (a4. 1016), ſich (Forker 
Br. 1, 22835 Belter 1, 395) mir Hoffnungen; Ad mit 
Wanſchen (24. 1732) w. x. (vgl, h; k). — k) mit in 
und Mcuf. (vgl. h; 1) @inen wurd Märden in ſaßen 
Sdlummer w. W. 10, 5; Sollte meine Einbllpungsfrait. . 
mein Kerz ans dem Schlaf, in den 8 manchmal bie Gleich ⸗ 
gültigteit des Sehens wiegt, mit werden? &. 14, 08; W. 
15, 11; Allmaͤhlich wiegt bie Bomnerrunfenbeit | das volle 
Serz in zaubertfhen Schlummer. 20, 135 ac. ; Unterdeſſen 
mwiegten Die ans zer Schanze manden ®panier in ben 
ewigen Etlaf [tes Tods; iron. ſchoſſen ihn tote]. 
Weidner 50 m.; Gib in Träume w. (Gadır 96; W. 4, 
233); Gelang' «4, ein Beuer in Träume zu w.? | Nicht 
Rube, nice Raft | ven Lichenzen fat. ©. 10, 270; I6 
zuh von meinem Grame, | gewiegt im fillen Traum, Plata 
1, 156; Meine Schwermuth wiegte mich | Im Tdhware, 
martervolle Träume. Pfefel Bo. 3, 101 ı.; Da man ſich 
mit den lieblihften Optumtedumen (f. 1) in Schlaftrunfen- 
beit wiegt. 9.0.9, 416 X.; Bir im ein gerantenlefes 
Staunen [f.d. 1] w. Sofıgarım Rh. 1, 23; Cine Wuflt, 
melde ... Die Berle im ein angenehmes Staunen miegte. 
w.4, 59 10; Wieg mid mie in viefen jdmermürbigen 
Ton! Mlinger Zwill, 31; Im füde Etwermun wiegt auch 
unfern Bufen lad. Platen 3. 23 9. ; W-p im Ruhe Kraft 
und Begier. 2, 165; Wäumbeldt Som. 211, Die Brille 
.. | wiegt ihn im liebliche Ruhe, wie wenn . friedſame 
Bephern das Dieer . . im ſchlummernde @tille w. W. 26, 
315 x. — 1)(f. k) Zerwede unheimliche Ahnung (fougwe 
8 64), das Bist (@. 1, 40) zur Rebe w. u. — 2) (f. 1) 
Kochf.: mit ter Wiege (f. d. 2a) oder dem Wiege- 
inefler gängeln (f. d. 4). — 3) Kupferfl.: a) Die 
Blatte (jur idwarzen Rund) w., mit der Wiege (f. d. 2b) 
aufreißen. — b) Pie Platte mit dem Ahwaſſer w., auf 
der Wiege (ſ. d. Ze) in fchaufelnte Bewegung fepen, 
— 5) im atjeft. Partic. pa. : Im Gemas gemiegt fein, 
ſehr erfahren, mit allem dabei Borfommentem vertraut 
(etwa — von der Wiege an ? ſ. aufm. 2, — oder: ale 
Giner, ter fich barin bin und ber bewegt bat): Gim 
gewiegter Geſchafte · Staate mann; Veẽ, dem gelchrieften 
und gewiegteſten Beffreiter feiner Anſicht. Meworif.-Eer. 10, 
778 9.; Der vielgemiegte Mann. Oppenäeim 11, 153 
x. und wortipielend mit In: Ghina’s Kaifer, fe jung, 


Bandırs, deutſchea Mörterb. 11. 
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als Staatsmann preift, ala gemicaten, | ibr ihn, O faget 
bed, Me lange ſchon, baß er gewiegt? Zen. d. Bprnw. 169. 
— 5) Wieger, guw.: ein Ach bin und ber w-ber 
Körper, z. B. Dove Kır. 6, 31 M. — Zfißgn. (vgl. die 
von 1, f. mägen), 4. B. Äbr: Das. . Ser... , im Brühe 
Imgemeben der Tichttunſt auf und ab-jum. Ip. 11, 12, 
fdhaufelnd auf: und abbeiwegen. — Auf⸗: 1) Auf- und 
ad · w. (f. d.) oder: und nieder-m. — 2) von der 
Wiege an aufjiehn: Daß wir viefer Vhantafet . . gemoh- 
mit find und damit aufgemieget. Sana Welib. 1356, — 
Dürch-: Rice auf weichen, feitnen Sipem | miete mich 
bas Sehen durch. Aindt 441 (von Anfang zu Ente). — 
Gins: in den Schlaf wiegen, 3. B.cig. [1a]. Heumal 
3, 3142. und bei. oft verallgemeint und übertr, (vgl. 
einiullen »c.): Sie wiegte die Scham ein. B. 2446; Binge 
wiegt in luft zen Schlaf. Eromrgk 2, 174; Sich zu... 
welluftigen Empfindungen &. Engel 8, 315; Don Bulner- 
bunner eingemwiegt. Glrim 4, 29; Ich wiegte Schmerz und 
Schnfuht | und eben Wunſch mit leifen Tönen ein. ©. 13, 
1645 225 82; 104 0.; 9, R. 7, 168; Wo mar ba beine 
Breiheit ? Die Welluf hatte fie eingewirgt, die Welberliche 
eingeihläfert. Klinger Glaf. 608; Mendrisfain Dh. 1, 
57; Weoget und wieget ben Knaben mic ein liht Wellen). 
wyMühr I, 53; 62; Die Vfeife, die wen Argus eingewiegt. 
Pinten 4, 181; Ad. 114b; 60Ta; Tllan.; Wenn ber 
Sutländer durch bie hoben Naturſchauſpiele in Traumen 
[fubitant. Infin.) ſich einwiegt. Eaaaiter 1. 198; 
Chüämme 7, 114 181; Auf dem welßen Duitgewölte 
fdliefen | Abentwinte, lieblich eimgemwiegt. Cirdge 2, 3; 
Udland 17; 0.3, 15; 52; On. I, 56; ZurWlub e. Die 
Georgen. &. 2, 228; Im ſuße Tedume fi ein · zu · w. W. 25, 
#1; 11, 162, 12, 35; 220, 274; 20, 319; 27, 14; 
s1ıu.0. — Er⸗: Das thaubenepte Blatt | fann fh 
richt Rub e. Gungari 1, 1285. — Herz a: Wie ber 
Wind das bebe Gras, . bim und bermiegt. ©. 14, 129; 
Die Spinne wiegt Ab hin und her in ver... Diergeniuft. 
Hebel 3, 481; Während er fein Köpfen wiegte | bin und 
ber, Heine Rom, 44; Platen 2, 2; Barum pwiſchen Tod 
und Schande mid bin- und 6.? Ad. 2008; Waiden W. 1, 
153; Kein Schiltrohr wird fich leichter . . von jedem Kauf 
» + bin» und b. laſſen. @. Lu. 5, 53 m. — Range mwiegte 
ich mich fo bin; wie ich mwirfte, wirkte wie Menge wider auf 
mich zul, &. 16, 311; Die Vögel, In ven Alten |. . 
bingewiegt, 12, 108, @ddulje 3, 11; 17; Ale Ber 
faffungen wirgen ih in verſch. Zeiten madı Anardie oder 
Axnechtſchaft hin. Au 1, 42 10. — Er wirgte ih. . Me 
Stufen biman. Muge Rev. 2, 104 m. — Die Welle wieget 
unfern Kahn | im Kutertaft hinauf. ©. I, 63. — Die 
Wollen . ., die der fanfte Abenpiwinb am Simmel beräber- 
wiegte. 14, 61, — Bis, . jüe [tie geiällte Eichel ächzend 
ih Herumtermirgt. ad 35b u. — Mifders: Haben 
dich oft aus der Hub | aufgeraufht und wieter in melando- 
life Stille | freunzlich miebergewiegt. Mofezartım Bo. 1, 
69, ſ. auch aufm. 1. — lIbers: In ben Blenden, über- 
iwiegt von Grün. Gangari 2, 591, von [fich] wiegentem 
überranft, — Ums: Am Fluffe ummwiegt som &emurmel 
ber Bogen. Goldammer Lith. 154, vom wiegenden ums 
rauſcht. — Bers: Lehne dich mie an des Diücdens | 
forgen-o-e Bruſt. @. 2, 38, teren Wiegen (Auf⸗ und 
Mbwogen) bie Sorgen vergehn macht. — Züs: Ge 
ſchlechterabtheilungen in Naturen, bie firh mehr der Würde — 
und in bie, melde ſich mehr der Liebe z. [jtinelgen]. IP. 
8. 619. — Zurüds: Ich hate mic felbft verloren, .. 
Mebmt eure Hörner und fpielt! Ich muB mic ;. im bie Tage 
meiner Araft. 34. M. 2, 252, — vgl. zurüdiallen ıc. — 
"ler x.: |. ab», aufwiegeln. 

Gewicher, n., 6; 0: bas Wichern: KRofinantes 
begeiftertes G. Geine 14, 116; Weithard 304; V. 2, 70; 
De. 1, 17 0. — Wiehern, intr. (haben) und zum. 
tr. (mbd, wihelen, wihenen): 1) von ber elgtb. 
Stimme des Pierds (ſ. d. 1, vgl. mam. Sale Th. 2, 
43%a umd brenſchen): Ihr lödet wie die geilen Kälber une 
wiebert wie die flarten Gaule. Jer. 50, Ei; falh Menfd. 4; 
Hod-m-de Hoffe. D. I. 10, 305 x; | Das Pferd] ſchaumt. 
„migert”‘, Opip 2, 252 36. — a) im gehobnen Etil mit 
Obj. (vgl. biiden 2a): Das milte Streitroß . . wichert 
Kampf. Olcim 4, 9% , Ihre mutbigen Roſſe feinen Triumph 
am. W. 21, 44; Bichert Ya zum Kampf, Dagariä 1, 
56; Das muntre Rod... michert Überfluß, Hint, 4 X., 


Wierig 1601 
auch verfchmelgendb: Eufmicherten fie der lauten Fahrt. 
Höcen NR. 248, Des Areit-w- ten Pferdes. &. 22, 362 ıc- 
— b) Den ro ßgemwicherten König [Darius]. Jain Di, 172. 
der durch das W. tes Mofles König geworten. — c) 
dichter. ; Der Wieberer [Ruß]. Kofıgerien Bo. 1, 309; 
Auslberg Gb. 269, vgl. (vom Gentauren): Mehr von ver 
w-ten als menſchl. Natar. 12, 205.— 2) (f. 1) übertr.: 
a) von einem dem W. ähnl, Gelächter: Der Herr lat 
laut, ber Diener michert recht. Gagedsm I, 137; W. 22, 
343; 26, 392 x; res Selähter (2%, 74; Pıus 
SfhTb. 244 2), Laden (Buphom R. 4, 121 1). — b) 
Das Raube, W-te und Unfingbare unjrer |deutichen] Spradie. 
w. 33, 301; Merck 2, 230 0. — €) Der Pöbel.. 
forderte w-d [laut fchreiend] den Purpur [für Bieste]. 
34. 1756; @r mwichert Feime Zoten mehr. achudert 2, 68; 
(Die Bacdanten] mw. laut iht Gnoe. W. 10, 22 0, — d) 
infofern im W. fi die Brunit, das giere Verlangen 
des Hengfies Tundgiebt ı.: Gin Segliher withert mad 
feines Nähflen Weibe, wie De vollen müßigen Hengfte. 
Ir. 5, 8; Wenn bie Roffe ver Schlacht gezähmter wütden 
als ber fchäummente Help mad Lorbeeren wichert. Mi. Do. 1, 
129; Mein unbarmherpiger Ankläger . . mwichert (I. c, 
fordert fchreiend] Blur une Verdammung. £. 10, 176; 
in Kövder lüflerner nah Wolluft w-der Blide. W. 20, 22. 
— fig. wie bei ähnl, Tonw. (f. beilen), 3. ®.: Da 
wicherten fi laut bie beiten Rampfroff’ an. Mäder Rof. 
558; Mufwicherte belle | ver Braune. Daumer I, 246; 
Dap vor Beifall rings aufmwicherten [2a] lamt vie Athenet 
und hielten vie Seiten, Pruy MB. 55 ; Statt ähnlicher endlos 
beimieberten [2a] Ruritäten. Dea (Mat. 17, 165) ie. ; 
Entfernt der dur ch wicherten Mrgod. ©. A. 9, 246; 
Gmpor-w. Al. D. 4, 183; ©. De. 1, 119 ac; Ant 
gegene-m. ben Geharniſchten (Hagedorn 2, 251), ber Mor- 
genluft (W. 20, SD) 1x; Win lautes Gelächter . . wicherte 
dem Philoſephen entgegen [2a]. 13, 30; SB. 2, do ı.; 
Dein Rob wird .„. mit fhnauienzer, aufgeblaiener Nafe 
herüber.w. Alinger Greif. 16; Das Ungeheuer. |. . Bald 
wichert *4 berwor aus ſchweftlgelbem Feuer. Seriligeath 
SW. 5, T3 m; Bir abermwicherten [2a] ven Beifall, 
Arindier B. 2, 108, lachten lauter; Schon w. une vie 
VBierde | ven guien Diorgen zw. Schenkendarf (Wadern. 2, 
1490); Hagedorn 2, 35 0; Der Ridtenwalp wichert 
jurüd. esuria 2, 11, giebt einen Wiberhall bes 
B-4 u. d. m. 

Wick: ſ. Weihe 5; Wide 1 ti. — Wiel: 1) n., 
(m.), O8; -e: ſ. Wiedel. — 2) f.; -ın: Schiff.: 
(engl. wheel) Rad, Radähnliches: a) Ween [Mäver] 
des Rapperis. — b) Tau⸗Kranz. — Wim, m., -6; 
tt. — #6, fe; -M. Campe. — En, m., -6; uv.: 
nieberb.: en oder W.: zuſammengeſchlagene Batten, 
zum Aufbängen bes Rauchfleiſches orer worauf bie Hühner 
tes Nachta fihen. 9. 2, 208 (f. Nabmbaum; Sädel); 
Blerfch-, Xaucher ; Hübner W. — Wiener, m., -6; uv.: 
1) Iemand aus der Statt Wien (weibl. B-in; dazu: 
»-i/6). — E. 1):3 4) EM. Wagen. — b) 
eine veralt. Scridemünge. Sazan (f. 5, 257). — 
Wienz: f. Sieg, Anım., 3. B.: Gin weißes Katzchen, W. 
genannt. ,. W-dien, Ioheriä Hint. 55; Wing Der. 1, 
186. — Wiepe, f.;-n: Hagebutte (f. d. und Hief; 
Wiege 3). Arünip 21, 136, auch: Beld-B. ıc., f. fers 
ner: Hege, @trobwifch, Riegel db sc. (Brem. W. 5, 26%). 
Wierig, a.: in ZAkg., nam. oberd., — ents 
ſprechend benen von währent, 4. B. Cwig⸗: Ein kob 
„eeigwührig‘. Werberlin 572. — Pörts: B-e Kran 
heit, am. 4, 131.— Ges: gemährend (f. d. 5 ff.), 
Ggfp. : abfchlägig ı. ; Dem Herold a-e Antwort zu ertbei- 
ken. Mufäns DM. 3, 195. — Klıry-: kurze Zeit währ 
rend, j. &gig. lang-w. 1. — Längs: 1) lange waͤh⸗ 
rend (vgl. 2), ſ. Am. und z. B.: Ein Felſen, durch ter 
Wogen | I-em Schlag, am lepten Uferrand | von unten ans- 
aehdhlt. Gries Ar, 10, 23; Gtlihe Wein „langmirig” 
find [halten ich lange], etliche bald umfhlagen. Hof Er. 
878; Im I-er Geſundheit. XI; Wo den Benz [, un? lau des 
Winters | Tage Zeus darbeut. V. H. 1, 112; Wunſche eine 
gefegnete, fruchtbare und I-e Ehe. WeifeJat. 124 , Eine Ioe, 
aufritige und genaue Beobachtung. W, 33, 63; Am einer 
glädiien, | I-en Rub ven feinen alsen Kriegen, HB, 2, 
55; Afe wolle er [Wort] Sie mit bebarrlicer Gefunzbeit 
4, friſten. Dinhgräf 2, 4 x. vgl.: Bon dem alten und 
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„tangmwörigen" Braud .. bes “riftl, Glaubens abyu- 
treten. Sucher 1, 26500. — 2) (f. 1) am. nur: Infofern 
das Fanges-Währen unangenehm iſt (val. langweilig): 
8-+ Rriege, Rrantbeiten, Broceffe ».; Im ftillen, I-em 
Stunden fie zu unterhalten. S. 15, 151; Bener I-en Sdum- 
nis ein Ente machen. 33, 305; Mamitbiere, melde durch 
das I-e Pilügen abgearbeitet find, Matur 4, 2010; Solche 
I-en Rranten [an einer I-en Krankheit Leidende). Prus 
Muſ. 1, 305; 36. S93n; D. Dv. 19, 221 ; Er hätte uns 
die Mühe einer fo en und langweiligen Initiation erfparen 
konnen, w. 24, 103 x. — 3) Dazu: Im des Kampfe 
2-feit, Ploten 2, 254; Bfeit der Vrocefle. Mabner 4, 80; 
Die Deutſchen find im Rathen, Reden, Schreiben weit · 
lauftig #. .. Bon folder &-feit der Deutfchen. Weidner 61. 
— Libenss: Beitlebens während; lebenslänglid: 
Ins Auhtbans ,„ . 1, Enfe T, 6, 390; Dem I-en Kampf 
gegen bie Leidenſchaften. Sarkır It. 2, 92; 2. ermählt. 
Wirbabe Nachg. 97 ıc. 

Wief-e, f.;-n; Wieschen, lein; -ns, s: (ahd. 
wisa, ımbd. wise, nach Wadern. Gl. 602 „mit wase 
zu lat. virere’‘, nieberd. Wild) Grundſtũck zur Heus 
werbung (ſ. Seu · W. vgl. — theilm. auch für bie leicht 
zu mehrenden — Bip. Alpe 2; Anger; Aue III A; 5; 
Keprel A; 5; Diatte 4; Trift III 164; Weine II): 
ins, zmeir. breirmäßbige (ſ. d.), -bamöge, »Tdrürige (ſ. d. 1b) 
B.; Sumpfige, quellige, fawre (f. d.3) B.; Die W. wäf- 
fern, entwäflern, trainieren a0. ; mäben ac. ; Ich tränte meine 
„mife'. Bir. 24, 425 ©. 14,273; Du Schmelz ber bunten 
B-n. Hagedorn 3, 87; Der B-n Matten | im Sonnen- 
(melj. AMayer 245; Ohm 2, 313; Nachts wirb . . bie 
trodene WB. | Eeffer gemäbt. ©. Ländl. 3, 27; 130 m; 
verfl.: Wieöden. &. 7, 304; Ainkel E. 410 m; 
ſprchw.: Das it Waffer auffeine W. (qw. Mübte, ſ. d. fc). 
Arılung; Das it ibm eine gemäbete (j. d. 1) W. m. Wers 
allgemeint auch zum. nur: eine grasbewadsne Fläche 
2., 4. B.: Die Bolge ihres Arudtbaues iR: Bohnen, Wei · 
gen, Tumenia; das vierte Bahr laſſen fie «6 [dad Feld x.)] 
gar W. liegen. &. 23, 361 (f. Brade 2; Drei 17); 
ferner = Unger, Plan. Murar U. 74. (f. Sſſgn); 
ferner übertr., 3. B.: Da wird auf darren abgemähten 
politifhen B-n mit Wohlbehagen bin- und bergegrait. 
Börne 2, 132; So waren mir die ſchönen bunten Wean in 
den Gründen bes deutſchen Varnaſſes . . nietergemäbt. ©. 
21, 48; Mer uns bluht die W. des Himmels mit all ihren 
funteinden Blumen [Sternen]. gälderlin H. 2, 76. — 
Bfiga- 3. B.: Eine grüne Aipen- W. mit Zaunwert fünft- 
ti eingefrievigt. Sallmerager Or. 2, 9 x. ¶ ſ. mäbber); Durch 
Aſphobdeles-Wen quoll bir der Uchtſcheue Letheſtrom. 
Piaten 2, 262; &. 12, 223; D.D», 11, 53910. (f. Blumen- 
B.); Die reihen Baum-W-n. ©. 15, 3; Auf trodeınen 
Berg 2B-n, 19, 314 (Berget-W, Know 2. 215); 
Blumen -DB-n, ©. 22, 25; Bullen-W.. ald Drt des 
fog. Bullenftoßes (f. d. und Pfingft-W. 3), auch: eine 
M., teren Zahresertrag dem Herrn bes dabei ſiegenden 
Zuchtſtlers zu Theil wird; Ein Gehötlz, eine Bufdh-W. 
burchgupirfchen. Dredſea D. 1, 91; Feld ⸗W., ein zur W. 
gemachtes Feld (ſ. Kun.) — mit Feld⸗ (nicht 
Ben) Recht; Blni-W, am einem Fluß gelegne; 
Gemeinde», Seutag NB, 5; Grammet- W. (f. 
Grummet und Zatoba · W.); HSege⸗W., gehegte — mit 
Gartentechtz Heu, (dafür ſchwit. Ader, während 
DB, — Sumpf W., Benn, Door, f. Atelder 1, 50; 2, 
450); Soch-W. Mürnberger N, 2, 241, vgl. Apr, Berge, 
Hügel-W, Amenıı 305; Die einmähdigen Wan werben ge» 
meiniglih um Safobi gehauen umb beißen baber Zafob#- 
B-n. Aränin 23, 148 (Gaſtz.: Pfingft-, Crummet-TB.); 
Kabel-W. (f. Kabel III, vgl. Kabelbolz) ; Kerftrömen 
die Scharen von fern umb nah | zur Railer-W. Duni 
21a, als Ort ver Kalſerwahl, val.: Zogen fie. . ins 
Diaienfelr [f. d.] hinab zur Katierwahl, Uhland (Omiermeger 
451); Die Kängurub- TB. Lim zeologifhen Garten). 
Warur 13, 3048; Die Kunft-B-n, die darch die Verviet · 
fahung des Biebſtandes nörbig geworben. Weidau N. 2, 74, 
fr4. prairies artificielles (vgl, BB.) ; Lilien -B-n. 
Cirppe 2, 128 di. Blumen W.); Mari WB, ſ. 
1. Bari, vgl. Moor», Ries, Sumpf-IB.; Gin Senat, 
turzweg bie Vferde-W. gebeifen, Kürnberger Now. 2, 193; 
Bfinat-BW., 4. B.: 1) eine zweiihärige (f. Gap. 
Zatobs · W.). — 2) eine Gemeinde W., die bis Piings 
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ſten gehegt wird und erft dann zur Meide bient. — 
3) = Bullen-B. (vgl. Bfingft- Das, Weide). — 4) = 
Bogel · W. (f. d.). — Brivat-W.. Ggip.: Gemrinte 
B.; Reibe» (oder Um) W., Gemeinde W., deren 
—* in einer gewiſſen Meibenfolge umgeht — oder 
umging; Rien-B, — Hier 1; Sumpf-W. Water 19. 
304b, f. Seu und Marſch W.; Tannen-B-n. Aklayıı 
195, vgl. Baum-W.; Thal-WB-n. Grabe 3, 126, Ggip.: 
Berg · W. Torf-W.. zum Torfitidh benugt; Um»: f. 
MReihen · W.; Bogel-W., als Lokal des Bogelſchuſſes 
(f. d.), nach der gw. Zeit auch Pnat-W.; Wer Hol; 
von ber Wape+ MB. empfängt. Wölger 2. 225 (vgl. etwa 
Wedel 37); Ginegroße, fanftabbängige Wald-W. ©. tt, 
225; 25, 17; Kübe, bie an der Mal MB. binaufgraften. 
Hadländer Hbl. 2, 3; Witkomm Sag. 1,17 xX., dgl.: 
Zieier im Walde weiden bie Kühe. . . Bis fie ſich wiedet · 
tauent auf einer Wilp- MW. lagern. Bayeris Tag. 39; 40 
ac. — “tl, m.,n.,-8; un. ; fs; -n; dien, ein; s: 
1) ahb. wisala, mhd. wiselfe), f.: ein marberartiges 
Kleines Maubthier, Mustela vulgaris ($aus+, Spet- 
Her): Baufen (8. 5. St; V. 2, 52), büpfen (Mädın 
Mat, 2, 147); geſchaſtig CHertag DW. 419), bebend 
(Sausbt. [80] 1, 183), munter (Höfer Leb. 270), raſch 
(Winkel 3. 214), raſch und flint (Prup Muſ. 3, 234); 
Augen machen (Gärner Kind. 1, 36) mie ein MB.; Zänkiſch 
wie das W. Eich Eomb. 3,4 8.; Hüpfen und tanzen 
(Bapgıfın 2, 225), behend (Mülner 7, 154) wie eine W.; 
So rund und vergnägt wie die Hiefelm. Better 3, 48 ac; 
ferner 4. B. fem.: Brodes 9, 275; 277; Zur W. Don 
1, 38b; @. 5, 166; 293; Dig.: W-n. 22, 313; Döbel 
1, 32b ıc., vgl.: Die wo [fem.)] Wiefel. .. In einer 
W. Loch. ,. Dein gutes Wachen. Hagedorn 2, 33 16; 
masc.: Der W.. . Ein fhlimmer W. Fiätwer 10; Kolm- 
Yagım Är. 228 ıc,; noutr.: Addung; Oken 7, D19; Ung 
Tb. 72; (bildE.) IM der Adler England erft auf Raub, | fo 
formt das W. Schottland angefhlihen | au feinem unbe 
wachten Ne. Adlegel Sb. 7, 23 9c., vgl.: Gin W. w. 
HB. 1, 140; Ein „Wifde”, Eppemderf 50; Dres Wyßela. 
58; When. Immermonn M. 1, 454; Mel 96. 2, 110; 
Bor Ang noch firftend berber alt ein Wachen. V. Ar. 3, 
317. Iſſtzg.: a) ſ. o., vgl.: Gin dem Hermelin febr 
ähnliches Pelgwert, .. Diefe Belle. kommen von tem in 
Sibirien lebenden gemeinen W., welchet daſelbſt im Winter 
ganz weiß wird und in biefem Zuftantıe @hmee-W. (M. 
nivalis) beißt, Predal 11,17. — b) Hermelin-W,, 
M. erminea, 17 (f, Sermelin). — c) Brett, Ka- 
ninden-, Wald -W., M. furo (f. Frett). — d) 
Stint-W., M. putorius (f. Mtie). — ec) Röry-®., 
M. lutreola (j. Ri). — ſ) Spur-W., Viverra 
icbneumon, Ichneumen (f. d. 1). — g) Bentel-M., 
Gymnura, Art Beuteltbier a0. — 2) (f. 1) das Fell des 
Wes als Belzwerk: Beiept mit W. Feritigrei 9. 147 w. 
— 3) Botan.: Weiß W-den, Draba verna. Bol Bl. 
41, ſ. Hungerblame, — “en, tr.: Zßg.: Bes: im 
Bartic. pafl.: mit Wiefen verſehn: Auf allen bewieften 
Bergabbängen. Aal A. 1,206. — -enhaft, a. : wieſen⸗ 
artig: Die Umgebung der Stadt if flach und w. Better 4, 
408. — -enheit, f.: ſ. ermeifen da, — ig, a. 
wieſenhaft »e.: Die Ufergelände grün, iv. und maldig. Kohl 
A. 2, 17; Im einem w-en Tbal. Platen 4, 310; 2, 209 a. 

Wielen, tr.: (f. Weide IL, Anm. 3) gäten (f. d. 
und Zfbg.). 

Wiffeln, tr. sc.: f. meben 3a; wiefen. — Wif- 
ling: f. Wieflieg. — Wift, n., -(e)d; 0: W., Bienen«, 
Wacht W, — Bienentred (1. d., vgl. Wate), ſ. Adtlung 
8. v. Irmg. — Wig: W. In · W. r Beide. — -and: 
f. Weigand, — Wigg, ım., —en; -en. — »en, m., -$; 
uv.: Schiff.: Keil, Bobrik 7356, f. Wett. — 
-tffer, m.,-6; uv.: Walttauz . . im Wlarmerlande . . 
Wiggerli oder W. Cichudi Tb. 112; Wignle, Btalder. 
— *’Wigwam, m., n., 2; -8: Inpianerhütte. 
Sreiligraip D- 130; 13%; Aralsfieid Leg. 1, 7 m. — 
Wilde, S.; -n: bei Oxem eine Zunft ven Beerens 
yllangen, dazu: Baden, Sras-, Pfefſet · Nutben-, Sumpf-, 
dir W-n. 

1. Wild, a., -eit: (ij. Wale, Ann.) 1) (ohne 
Steigrung) in dem rohen, nicht durch Aultur veränders 
ten Natursuftand: a) von Pflanzen: W. machen, von 
ſelbſt, unangebautz;z W-e [unveredelte] Obatäumt, 
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Rofen x. ; Meinen wen Strauß [aus w.⸗wachſenden ober 
Welvblumen] .., ihlehtm-et Zeug, dem W-en [f. 2a ıc.] 
aleich. | der ausging et zu finden. Freiligra SW. I, 404; 
Die font pyramiden- und füdherartig gehaltenen Dbitbäume 
find .„ . funitlos w. autgewardfen. ©. 26, 238; Diele 
Planen blüben bier alle in der w-en Ilppigfeit ber Natur. 
30, 103; Ginen w-en Rofenitod, damit id zahme Roſen 
darauf pflanze. Arrnır 520; Näbrten. . von w-er [m. 
wachfender] Frucht fih. Plaua 4, 281 ıc. ; bei. oft vor 
Namen von Kulturpflanzen, ähnliche Gewaͤchſe zu bez., 
bie aber doch nicht die Kulturpflanzen felbit fine, 
vol. 7a, — b) von Thieren: W. leben, im Naturs 
ufand, frei und unabhängig vom Menſchen, nicht im 
ae Dient und unter feiner Obhut ſtehnd: Die 
Ganſe auf Neuſeeland zu laſſen, um fi bafelbfi zu vermeh- 
ren und w. zu werten, Sorfer R. t, 138 (ſ. verwäldern) 3c. ; 
B-e Thiere, w. lebende (f. II), bei.: reifiende ober 
Maubtbiere. 2. Mer. 23, 29; 3, 22, 8; 1. Kor. 15, 32 
20.3; ferner vor den Namen von Hausthieren zur Bez. 
entiprechender Thiete, die aber nicht als Haustbiere, 
nicht im zahmen Zuftanbe leben: IB-eKapen, Kaninden, 
Schafe, Rinter, Schweine, Pferde x.; Enten, Ganſe, Hüb- 
ner at. Bienen .; Das Tbier mag zahm oder m. fein. 
Börar 2, 175; W-e [Auers] Ochſen. Forker Br. 1, 464; 
Ginen wen Frifhling. Mürgtanfen 30 16, — e) von uns 
£ultivierten , im Naturguftand lebenden Völferichaften 
(f. Naturnolt): W-e Völferfdaften, Bölter; Die w-en 
Insianerflämme, Infulaner v.; W.freie Bergbemohner, 
ſeiligtath 2, 264; Halbrm-e Bölker. ©. 35, 191; Bel 
einem halben, d. 1. nod ganz lebendigen, nur Bewegung 
amd Geſuhl athmenden Bolt. 9. 11, 341; Seht fene wen 
Stämme an, wie un-m-e le unter ſich leben, Vh. 4, 165 
#. — «) fubitant.: W-t, die W-en und von einzelnen 
Individuen: Ein W-er, der W-e, 4. B.: Die alfe dicqh · 
ten . . werben met .. von unfern Reiſenden Wee ger 
nannt, ein Sprachgebrauch, dem ich mich nicht fügen kaum, 
Cham. 4,212; Bei ven Halb-W-en in Mittelafien. Herren 
1,7; Der W-e (no nidt an lintermürfigtelt @emdhnte). 
Kanı Authr. 229; Gin [f, d. Anm, 1) nadender B-x. 
Klinger 4. 40 ; Spielende Rinter find europälfche Heime B—n 
[forrefter: W-e]. IP. 36,97; Der Mienfd . . ala Wer, 
wenn feine Gefuhle über feine Grunt ſahe berrichen oder als 
Barbar, wenn feine Grundſaͤße feine Gefühle geriören. 
Der WB verachtet die Aunft und erfennt bie Ratur als fei- 
nen wnumfdränften Gebieter 16. Sch. 11586; 11496; 23b; 
55b; T7Ub; W. 29, 1713 94, 841; immermamn Nat. 
140 x. — nahe: Ein W-er, Bez. für Jemand, 
der, ale Glied einer Geſammtheit, ſich doch feiner ter 
in ihr beitehnden Genoffenihaften und Verbindungen 
aus und unteroronet, fo nam, buricbif. : ein Stutent, 
der feiner ſtudentiſchen Berbindung angehört (f. 
int 3); ferner: ein Abgeorbneter, ber fich feiner Frak⸗ 
tion anichließt, 3. B. Vela⸗z. 10, 19 sc., vgl. auch: 
Deren Diitglieder auf ihrer Bahn fo wohl eingefegelt find, 
baß ein Fremter, Weer“ genannt, unmöglih mithalten 
kann. @rube 3, 39 x. — y) nur vereingelt fem.: Die 
B-in, z. B. in einer Art Perſonif.: Dreimal ergriff ih 
bie W-in, Dazzeſta 2,119, die Feder, die bem Schreiber 
ſich nicht fügen, nicht gehorcben will. — Hieran 
ichließen fich eng bie folg. (mehrfad; ineinandergreifen: 
den) Nummern: 2) (f. 1) im Ggfp. zu rubis ; gefept; 
in ven gehörigen Schranken ſich haltend ır., 3. B.: a) Er 
wirb eim mer Mienfh Fein, felme Hand gegen Zedermann x. 
1. Mel. 16, 12; Ein Weib. ., m. une unbänkie, daß ibre 
Füße in ihrem Kaufe nicht bleiben fünnen. Apr. T, 11; 9, 
13; Startet Getränf made w. 20, 1; Wird das Bolt m. 
und wuſte. 29, 189.; Reulg . . | ermiefen Ad vie Männer, 
fonft fo w. Com. 4, 137; Salt... Me Welle | . . traurig 
mild und fhaurig w. 3, 401; Mit w-em Sap [Sprung]. 
Seeiligrnyg SW. 1, 392; Ich lief voll Iom .., Mmidte 
Platt und Batt, | lieh nicht ab vom w-ben Raufen. 404; 
Die Wolten flogen wire und w. 457; Da fauft ein m-er 
Ben. S. 1, 181; Zeiten ber wen Zerflörung. 5, 19; 34 
habe fie oft vor der Kaaben Wildheit beihüper. .. Mlie- 
ben bie w-eren Spiele, 21; Vom zarteftien Gelifpel | bie 
zum w-ehen Tumulte, 6, 312; So bin ich meiner felbit 
nit mächtig, bin | im Halle, toll und w. das Außerſte zu 
teagen, 8, 47; Daß es draußen fo w, qugebt. . . Daß es 
bei und fo friedlich und rubig ift. 10, 112; 11,6; 
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@ine w-e Rat am einer Dirme Bufen. 8; Entſchlafen find 
men w-e Triebe | mit jedem ungeftämen Thum. 50; 12, 11; 
SIateh auf wohlgeftimmter Beier w. | der Wahnfian bin und 
ber zu wahlen fdeint | und tod im ſchoͤnſten Tatt Ad 
mäßig bält. 139, 121; Daß bei fo w-er, gewiſſermaßen 
ober Defhältigung . . ber Züngling wicht zum Tbier ver» 
wilbere 18, 299; Im einem m-en, wülen Weſen. 
22, 282; Trieben jo m-e# Jeug. 28, 73; 6 blieb immer 
etwas Waes un Berworrenes in feinen @tutien au 
rüd. 39, 110 xX. Es ging gar bumt, gar w. über (id, 
Holtei Menih. 1, 96; Bept fäherten die Mädchen wieder 
ganz m, Adbne Ar. 36; 2aß mur erit das w-e Feuer ber 
Zugen® werlobern, Seifewin Zul. 24; 8. 10, 91; Matibifen 
104; Wee Hutichweifungen. SOUrinbard (Wadern.4,10 172); 
Die Bezähmerin w-er Bitten, 24. 5ba; Gmwig aus ber 
Wahrheit Schranfen | ſchweift des Mannes w-e Arait. . . 
Mit yermalmenter Gewalt | geht ter m-e durch das Beben. 
Sia; Ihr m-r4 Rei behauptet Vhantafie. 1008; Wenn 
. bie Frau Mama bad m-e Leben fäh, 3526; Wer fell. . 
cuch fügen | vor w-en Thierem (f. 1b) und ned w-ern 
Menſchen? 481; 492a; Der Leidenſchaft w-e Gewalt. 
5132; Wee Ierfirewungen, 10788; 11156; Das Lömen- 
artig · Wee des Merander in der Schladt. Schwepler (46) 
272; Eirnge Ep. 1, 236; 9. Om. 1,417. — b) (ll. a 
und dc) Das w-e Heer (f. d. 3). Aumbas Zoſ. 197 
(Das Muotitheer. 132, |. Wurh, Anm. und Dar. 
14, 2, 825 #.); Das iſt die mr Zagd (ſ. d. 2), es 
ik ber Schimmelteiter mit dem m-en Gejaid. 140; 
Eine Wirthſchaft ., dad ih nicht anders dachte, als 
der mw-e Bäger (f. d. 2) fei bei mir eingejogen. @. 7, 
324 5., bergl.: Der w-e Zug macht Alles leer. 10, 
227 0. — e) durch Etwas erregt, in Wuth ges 
bracht, ganz außer Ach, 3. B.: Indem ich an Diefen 
tenfe, werde id jo w., daß ih meinen Brief gleich ſchließen 
muß. £. 12, 405; Wenn bein Water Das müßte! Wie w. 
er ſchen war, als er nur hörte, daß ıc, Wal. 2, 6; Er if ge 
waltig w. auf mid, Deif. ., verflärft: Die Sie je fuhs- 
w. anfiebt. Dok Ib. 8, 19; Der Hönig if fuchs · w. drüber. 
Sowaui Dr. I, 269; @. 7, 214; la 8, 261; Wurde 
fuche · w. darob. Gonbelf Sch. 42; Guphow R. 4, 260; 5, 
205; 8, 171; Gr war über ben Echimpf fuhs-m. Höfer V. 
10; Smäder (Wadern. 4, 760°); Prup @, 3, 31 x.; Gr 
wurde teufeld-m., wenn ic. Bhmrgler (47) 260 2; Ih 
war fo fuhs+teufel-mw, auf fe und mid. Phenfe Mer. 
262; ®ertmi. 10, 620; Apinbler B, 2, 194; Da wurd 
dir nun das Männchen fuchsteufelem. IMäler Schaffhur ic. ; 
Nur nicht fo wolfs-mw.! Dronfem A, 2, 372 1. — d) 
(vgl. ©) Das ift wirt „Micts, Nichts — Umd blickt fo 
w. [verlört und außer dir] um dich? g. Wal. 2, 6 ıc., 
vgl.: DeB [darüber] ward er in Narrbeit gang w. Brent 
N. 602% und (veralt.): Die Feſſung .., wo man bie 
B-en ſchleuft [das Irrenbaus]. Bawel 6, 159 1; ferner 
auch: Da fin die Weiber all w. [mie beieften] auf tie 
Serrſchaft. Mulius Vb. 2, 100, vol, e, — e) (f. d) Ein 
Pferd wird w., geräth wie außer ſich und ift nicht zu 

Iten (gebt durdy) ; Die Bremfen maden vie Rübe m. »., 
0 auch: Der Zunge it ganz m. nad bem Drängen, vgl. d, 
Schluß. — ſ) Ins B-e, vgl.: ins Gelag (fd. 4), 
4. B.: Antte, welde ine W-e gefordert hatten. Adler Dh. 
2, 31, umverhältnismäßig hohe Preife; Er fpricht ins 
W-e, Adyer it er toll, Adlegei Sb. 7, 331 3%, vgl.: W. 
meg (fd, 6); W. drauf dos (f, d. 1113) — ohne Ber 
dacht und Überlegung sc. — 8) B-es Gewaſſer, Waller 
(verich. 5; Ge; d), das ſich ungetüm, nicht regelmäßig 
fließend ergießt: Ginfchnitte in zen Bergabkängen, in denen 
we Srwäffer fliehen. My A. 1, 113 m, f. flurjekm.; 
Wilde 3; W.Waſſer 1, vgl. bh, — h) (vgl. g und 
Wolf 11) Ditten im femerfpräbenzen Geröfe ſtes Bemer- 
werfs] drangen ſedech ylöplih zw. ken funfigerehten 
auch we Blammen hervor. Enfe D. 2, 289 ıc., vergl. 
(Biegelbr.) : Das fog. w-e Bewer (verſch. i; 5), was lid 
durch heftige aus den Zuglöcern ftrömenpe, eft 4—6' bo 
ſteigende Blamme ven Alberwelfer Aarbe zu erkennen gicht, 
Aarmatſa 3, 485, ſ. @roffewer. — i) heftig, ungeftüm 
tobend ıc.: Ihrer Bewohner | neue Verbrechen durch i-ere 
Blammen, durch geftärftere Pfeile des emigen Tores zu 
rügen. Sl. D.D, 742; Im der Dergweiflung endlet m-en 
Beinen. Mafın Ah. 71 1., vgl. (werich. hy): 18-4 euer 
(j. d. Bi), auch: Der Wilden: Entzündung bei einer 


Wunde. ztaldır 2, 451 und erwilden, intr., tr.: 
bösartig (ch) entzünden: Daß ter Schade alt wäre und 
gar erwildet, Pararıius Ehir. Schr. Illa; So bätt's ver 
Luft dermaßen erzundt uns erwiltet, 346b, — 3) von 
Menſchen nicht gehegt, bebaut, bewohnt oter: zum 
Anbau, zum Wohnfig nicht geeignet ıc., 4. B.: a) 
(vgl. Bilenie) Ein wer Wald, Urwald, W-e, raube 
Gegenten, Gebirge, Wuſten, Wege, Stege ı.; Das we, 
unmirtbbare Meer ıc.; In ver Wufte, im m-en und unge 
babnten Lande. Jet. 2, 6; Wo vie Gemſe nur | die Aäht'ge 
Bahn fü über Gletſchet bricht, | recht einfam im der w-eften 
Natur, Cham. 4, 34; Engel 1, 221; Das m.-fhöne Buſch · 
revier. falmrenee Dr, 1, 242; Ih fellte mid . , im bie 
wo=e, wüfte Welt hinauswagen. ©. 25. 167; Daß wir end» 
lich bei dem allereinfamiten und mw-eiten Wirthahauſe an- 
kamen. 28, 218; Du baft w-en Boden entiumpit. Getihelf 
6, 300; Das Schioß .. Rand auf ber Grenze des lieblich 
Sanften und w. Romantiſchen. Gadländer Stillfr. 1, 296; 
Im w-en Wald, bemohnt von w-en | Thierem und Mäuber- 
Mörvergilden. Hüden R. 194; Sheidentrißee Ib; Suche 
Deinesgleichen in der men Ser. Zimtoh Gate, 78; Auf 
dem men Fluthen. 397; Dieie Resten weilten an einer men 
Bucht. #51; Wege, |raub, dde, w. und völlig un. 
wirtbfam, attrafuß Rol, 8, 19; Rumpf 6078; 609a; 
Den Warten . .. ber zmar im. genug ausſah. W. 1, 19; Im 
weiten Gewaͤlde. Zinhgräf 1, 116 1. — b) Der fog, m-e 
Boden, der unter ber Schichte der Aderfrume liegt. Aurrbed 
veb. 210. — c) Wr Bifherei, in nicht gebegten es 
waͤſſern, in Landſten ıc. Döbel 4, 1000. — d) Gin w-er 
Bart (f. bart-w.), der nicht gehegt, gepflegt, geordnet 
iſt; Die Haare hängen ibm mw, um bem Ropf x.; Etwas 
liegt w. umber, ungeorbnet; Belfenweg, der... über Mor 
rar und w, umbergeworfeme Steinblöde binanleitete, Immer- 
mann M. 3,170 1.— 4) (1.1; 3) in ber Wilenis ſich 
befindend, bort lebend und: ſolchem Leben gemäß in 
Sitte, Ausfchen sc., 3. ®.:n) Bee balb-w-e Weftüte 
(f. D.). Wohters Tb. 1, 211 3; We Bafanerie (ſ. b.). 
Debel 1, 143 0. — b) Ein bier ift w.. ſcheu, wie in ber 
Miltnis lebende ıc. — c) EB-e Räuber, Waldmenſchen. 
Köhler x.: Gin Mann von fruppig ro-em Ausiehn (ſ. Id 
und ftraud-w.); In ber men Farbe von Meer une Sonnen» 
brand, Srinfe A, 1, 162 x., auch von mehr oder minter 
geipenftiichen Weſen, 5. 2b; W-er Wann (f. d. 2a); 
Gin w-es Geymwerg | oder ein Meerwunder. Simtoca Gudt. 
75; Grlermt batt’ es der Dede von einem w-ın Weibe. 
5290; Dat we Meerweib, R, 1514 1. — 3) (f. 9) 
funftlos, natürlih, 4. B.: Der m-e Raturfaug [det 
Bogelt]. Arsim 36, im glg. zum erlernten Lied ac. ; 
Weeas Baffer (verich. Ir; Be; d), im Ggip. Fünfllicher 
MWafferleitung. Ardung; W-et Dad, ſ. Woßap ı.; 
Waet Beuer (verſch. 2h ; i), Blip vom Himmel. a4m. 
(f. B.-Bener) xc. — 6) in einigen fällen: was nicht 
benugt wird ober werden Fan, 3. B.: a) Bergb.: 
Waet Geftein, theild: taubes, — Ihells: ſolches, das 
wegen feiner Härte nicht zu gewinnen ift; Mit mem 
Abraum andgefällt. König Al, 1, 128.— b) Hüttenm.: 
29-e Bluth: das von einem Por. oder Waſchwert in die 
frei fortlaufenden Bäche ever Bläffe abfallente trübe Waſſer. 
24tuchtadatl 285, vgl. c. — ce) Müll: Woes Waller 
(werich. d; 2; 5); Das Woffer m, laufen laffen, deſſen 
Kraft nicht für die Mühle benugt wird, — d) 
Saljw.: W-rt Wafler (val. c), das aus ber Soole 
fortzufchaffenve, ſ. B-Mafier 2 x. — 7) im einigen 
Fällen zur Bez. des Nichts äichten ıc., 3. B.: a) (ſ. 1a) 
Be [umedhte, unveredelte] Reſen; W-er Mein, ohne 
ſchmackhafte Traube, vgl. auch Ier. 2, 21 und: Wirb 
das Ifraelitifhe Blut, gar vermifht, unrein, wäflerig und 
w-e [entartet xc.] worben fein. Sure 8, 121b x. — b) 
Die fog. w-en Blattern (fd. 3 umd Bere). Aönig Dam. 
1, 238. — €) In moer @be leben (vgl. Ba und Kebäche), 
aud blog: Dit Dem fie Anfangs m. gelebt und erfi ver- 
beiratbet murte, als er den Poften befam. Gubhem N. 2, 
64 10. — d) Does Hleiih ia einer Munte x, — e) B-es 
Bruct- ober Scafwaffer, bei ber Nachgeburt, dem eig. 
Fruchtwaſſet bei der Geburt entſprechend. — () Wr 
Lauge, Art ſchlechtrer Bitriollauge. — x) B-er (oder 
W.) Stahl, eine Art weißen, bei ver Drabtiabrifation 
verwendeten Roheiſene. Aueuäenferl 265. — h) Bag in 
Kinbernörhen und wenn fe einige w-e Wehen hatte, ver 
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meinte fie, «8 fel die Geturt [chen ba. Wodenpbil. 3, 185 
(vgl. rupfen 3b) ıc. — 8) veralt,, muntartl. Anwen⸗ 
— ſ. 20m. se. und 3. B.: a) unrecht, ungeſetz⸗ 
mäßig (f. Te): Die Wuchrer führen w. Gewerb. Brent N. 
93, @; 27. — b) grellfarbig, bunt (mohl eig.: fremde 
artig, feltiam, wunterlich): Ee muß fein landſch und 
mechelſch Kleid, |... mit aller Barb w. Aber w. 52, 17; 4, 
19; Das Kleid [tes Arele) w. und weltlid. Wadern. 3, 
331% (Sram); Die mengeboremen Kinder |ver Deteler] in 
wen Tüherm eingewidelt, 75395 (Adepp) 0. — €) 
(fcbmzr.) „von Berafteigern : frech, denen esauf hohen 
Felienfuppen nicht leicht ſchwintelt; daher: W. geben, 
d. f. anf ſteilen Abhängen‘‘. Atalder, vgl. W. Heuer. — 
fg. 3. B.: Ein bart-w-rt [Id]. Acer Er. 2, 314; 
Bugeiteufel-w. [24]; Salbw.,g. B. [1c; ice; 4a]; 
Sehbnfuht-w-en [2a] Belang. Heine Her, 331, worin 
Rich tie Sehnſucht wild und leivenfchaftlich aussprict ; 
Reif, 2, 298 .; Ein alter, ihrofer, Aramdı-m-er [dc] 
Mann, ©. 30, 459 a0, ; Ale entdede fie an Rurm-w-er 
[Ba] Küfe einen rettenden Antergrand, Ashlictkruf Lat. 
Mag. 29 ; Holygang, unter weldem die turzes-m-e [2] 
Wimbach fhäumt, Gertent. 11, 196; Teufelia)-m. [24]; 
Un-m., ohne Wildbeit (felten). 6. Db. 4. 165, ſ. [fc]; 
Ur⸗w⸗et [aa] Geholz mit dem Pfluge gezäbmet. V. ©. 2, 
223 x. u. dm. 

U. Wild, n., -(e)8; Of. Zn); s: 1) (xæetalt.) 
wilde (ſ. I 1b) Tbiere, 5. B.: Was som Be zerriffen 
iſt. 3, Mof. 17, 15 — von w-en Ihieren. 22, 8 17. gm. 
aber: 2) (vgl. Würbrett2, ſ. Brat, Ann.) : wild lebende 
Thiere als Ggſtd. der Jagd: a) eig., 4. B.: Gin Stüd 
(fd. Ba) W. oder ein B.; Tas W. (folleftiv); Wo 
mit Vögeln alle Strände, | me der Wald mit W., | wo 
mie Fiſchen alle Teiche | Infiig find gefüllt, 34. 52b; D. 
4. 14, 283 u. 0.5 ſeltne Plz. : In tiefer Wilpnis biejer 
Thäler fdredte | des Jägers Horm die ſcheuen Wee faum, 
©. 6, 281; Wir trieben vie W. auf, jagten fie ums ent- 
gegen . .. daß wir foniel W. fheffen. Bchaidrneciher 306 x. 
— b) oft übertr. : ein Gab. ber Zagd, des Kange ı., 
(gl. Beute x.) 4. B.: Hinauf, [Fumeniten]! | zu ver- 
folgen ten Raub, zu jagen bat 2. ! Apeı it. 133; Mein 
W. rannte glüdlib in ben blanfen Betrug. ach. 1720; 
Zell: Ich laure auf ein edles W. [Üepler] ıc. 144b Sie 
jagen Guch das W. [die Beute, bie Liebſte] recht in den 
Schuß. Wen Dian, 3, 20. — 2) (f. 1; Thier If und 
Winbrett 3) der weibl. Hitſch. Däset 1, 3; 4; Fleming 
3. v5a rc. — Zübg. ohne Bem. zu 2 (vgl, Wiltbrett 
und Thier), 5. B.: Auer⸗: Birt- und 9. (ſ. Auer 
babn); bei Erfaum Th. 192: Das Ur-B. — Beute- 
[2b]: aimıoa 3.943. — Däms (f. Dambirfb) ; Dam- 
und Reb- WB. ſaubt Br. 275; Rudel von „„Damm-ZB." 
Welvan N. 1, 3; Tamnen-W, Erbasl. 3086. — Übele: 
Hirtſch⸗W. (f. Dobel 1, In) Soude Br. 266, ſ. Roi. ; 
bilel.: Ib ſah vom fhnören Hunden | ber Arelbeit C. ge 
Seht. Sermegh 1.114. — Grds: auf der Grde lebentes, 
f. Ggip. Feder W. — Fälle: 1) frepiertes. — 2) (lm 
Zillerthal) = Steinbod. — Feder⸗: 5. Im Gafp. zu 
Haar-W., alles efbare Wildgeflägel. faube Br. 252; 
280; Daß ſich das F. dort nifte, Menbelsfohn Pf. 104, 17 
l. die Bögel'. Suter); Biel Erd-W. .., das B. aber. 
Olrarius Reif. 7Hb, ſ. Bogel-W. — Förfte: Onerbeh 
Anatt. 97. — Ges: I) nam. noch im gebobnen Stil 
ſtatt des Grumdw,, |. Crew 1,219, 4.8, : 1) [1] Suter 
149; Schwärme von &, | und Ungeziefer füllte ihre &ren- 
jen. Menbelsfohn Bf. 1053; Derköme. det G-e6 König. 
Aalıpel Epan. 2,137 10, — 2) [2] Armim 231; Einiges 
©. zu erlegen. Settner 4,107 ; Aeratt 531; Alendelsfoin Di. 
29% [pie Hinden. Sarher]; Der Hirſch ein adelig G. Un Tb. 
22; 19; Bberr ir, 2, 115; Btumpf 319b; Welches G. 
er auch trieb. V. Db. 17, 317; 91. 9, 546, Dv. 1, 208; 
Th. 5, 107; 8, 54 2c., auch 4. B.: Die gemeinen Tbier 
und das Mierer-C, bes Alpgebirge, Stumpf 610b, Ögfe. 
Hocd-®. oder · Wile sc. — 3) Eſchwir.) ſ. Wilde 3. — 
Eräls: G. (mad Engl): Blithenne; Shwary W, 
[f. d.]: Birthahn, mas bei uns Verwechtlung giebt. Leude 
Br. 259. — Hääre: behaartes, im Ggſtz. zum ges 
fiederten ober Weder W. (ſ. d.). — Deges: nad 
Campı = Biltbag (f. Sag 1). — Hireſch⸗: die Hirſche. 
— Höchst das zur hohen Jagd gehört. faube Br. 267; 
289 x. (fchergb. „Wrofjadten‘‘, ſ. Gartent. 11, 3272), — 
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GBgip.: Mittel-, Nieder · W. —: Richt allein dem Friedl, 
9H.. fonderm auch Löwen madujagen, S. 33, 45. — 
Zägbe: Aeuqui Dr. 1,47; Sremang RB. 40, — Kähls: 
8. : alles weibl, Roth · Dam- und Edel · W. und alles Kalb. 
Saude Br, 266 (f. fabl 2e, — oder well geweib-los). 
— Minfhens [2b]: R., | gebebt von Menſchenhunden. 
Meiner Er. 163, val.: Dan it Policeifumd oder Bolicei- 
B. Birne Az. 71. — Mittels: ſ. HB. — Mürs 
mels: die Murmelthiere. Eraui Th. 556.— Müts 
ters: M.: weiblihes Hoch · W. ſaubt Br. 275, — Pos 
Liekte: f. Drenfen-W. — Räanbs [1:2]: v. 5. 1. 
340; Dion 1, 61, — Möths: R.: Grel-WB,; fällig» 
lich fliehen Binige aut Dam- und Reb-BW. im dieſen 
Aussrud. Seube Br. 292; Gartenl. 9, 15056; Waldan 9.2, 
2414. — Schmwärzjs: Die wilden Sauen werben dad 
Sche, mie die Hirſche das Noth- MW. genennet, Slrming 3. 
988; Müfelnter Sb. 9. 9. 2, 120 16, ſ. auch 
Grau W. Set-: Meerhund oft und Deipbin’ 
und oft neh ein größer S. V. Op, 12, 96, 
Ställs: (f. Brat, Anm. Schluß). — Stänbs: das 
feinen Aufenthaltsort wenig ober nicht verändert. Faube 
Br, 289, dgl. Btantoogel. — Stöfs: Nimmer föft 
der ſqwebende Beier | auf fein St. Serklipreih 9. 251, auf 
feine Beute, vie er ſoßend padt. — Tannen) s: f. 
Dam B. — Ürs: f. Auet · W. — Bögels: Feder: W. 
Koh del. 1,118, — Wihhfels: W.: was keinen Stand- 
ort bat, fondern vom einem Mewier ind antre zieht; et fommt 
aber auch zw dem Namen, wenn nur eine Grenze nabgelegen 
it. fo daß ed,. nur wegen ber Näbe bei gewöhnlicher Lebent · 
weife oft wechfelt. faube Br. 299 ; Barteni. 11, 3234 2. — 
-t, 8.5; -n: 1) (ohne My.) abftraft: die Wildheit, Raus 
beit ıc.: Dei dem... mehrer Zuder ala Druder, mehrer 
Wilte als W. fol gefunden werben, BElera EfA. 1, 9; 
Kein Holy wachſt da von redhter Höhe und W. Srumpf 54 1a; 
Doch babem dieſe Seelen] feine Fiſch ven wegen ikrer W. 
nd.a b; 605. — 2) eine wilde (f. d. 30) Gegend, 
Wilenis (f. d.): Gaohs 9, 9; Hermann (der durch dem 
Wald tommt): , . In diefer W. fein Lauſcher. ab. 1350; 
Im eine wilde Ginöve „. Bruder Klaus ,. führt in biefer 
W. (f. a) ein. „abgefondert umd heilig Beben. Bump 525b; 
Zu ſchweifen im der W. Udland 393 und blldl. : Aus dieſes 
Erdenlebent rauher W, | an deiner Wanbrung frohes Ziel 
gelommen. 165, — a) fchmwir.: Die „Wilsi': hobe Hip, 
bef, eine ſolche, wo fein Laubhelz mehr wächſt. Balder %, 
451; Gngelberg liegt weit im Thal und gar hoch im de» 
birg, in einer jhönen ebnen 2B,, pwiſchen boben gradreihen 
Bergen, Stumpf 524b; Bine alpiihe W. H1Ha; Min raub 
Belt in „„Wilpinen‘' wehnhaft. 6012; Beſ. in ber W. 
ſchlafen die Diurmeltbiere dem ganyen Winter. 6102; b ar.; 
In viefer lieblihen W., vom deren Höhe man. , vor ih 
das Thal von Bertſdret fab. Mäskhe 8, 40 ı. — b) 
(chwse.) ungebüngtes Stuck Wieſe (ohne menſchliche 
Kultur). ꝓꝛiaidet. — 3) ſchwit. (f. wie 25) = Stroms 
fchnelle, auch: das Gewild. Det. — -en: 1) m., -#; 
un. 2 ſ. wild di. — 2) intr. (fein), tr.: gm. nur in 
Bftg., dazu: Sie yerftreuten ſich in die Wälder, im bie 
Wilpungen [Milonifie]l. Gate Afr. 22; Kein Zäger 
ſchweift beat dur den Than ber tiefen athemloſen Wildung. 
Boquetie W. 66 50. — Zfkg. val. die von wilvern. 4.B.: 
ins: in ven Zufland der Wildheit übergehn (felten), 
dazu: Bebe Entartung ift Anfangs allemal Entbiſdung und 
Ginmwildung. Jahn M. 54. — Ent⸗: von der Wilde 
beit frei — werden (intr ) oder — madıen (tr.), ſ. 
entroben: Im entwilbeten Menſchenthlert. Enfe D. 1, 188 
(BAlabrendorf); Wird mah und nah ven Wiiden doch e. 
Rider BE. 430; Lelcht bat er ſich umgebilbet, | aller Wilde 
heit ſich entwildet. Morg. 1, 203; DB. 4, 282 10; Gr 
siehung und Antwildbung | des menfälichen Geſchlechta. 
1, 101; Mat. 2. 100 10, — Er- (nam, oberd.): 1) 
intr. : wild werden, 4. B.: Daß bie Leut, im Bergen 
wohnen? , barin etwan alfo erwiibeten, daß fle Die wilden 
Thiere übertreffen. Sand Weltb, 1b; Grade auf ber 
Strabe war ber Mappe fo erwildet, daß Ul aus Beibesträfe 
ten ihm baltem mußte. @etiprif U. 1, 239; Bedermann iR 
zum Krieg etwildt. Gnade 3, 1, 2516; Im Nugenblid Ih 
gar erwilder [ward mild, gommig]. 1, A116; Daß vie 
Rhbätier alpifhe Bölfer und im Gebirg qar ermilder felem, 
Atumpf Glsa ac, ſ. auch wie 2i. Dayu: Dad daranı 
eine. , Grmildung ber freiplgen Pferde enılund, Surttler 
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1.40... — 2) tr., faftit., 3. B.: Imfultiere auch wicht 
über vergangene Ürbler, ihr Andenten ermichriget orer er» 
wiltet. JoMäder 15, 444 ıc., ſ. auch win 2i, — Bere: 
dauernd ersw.: Buben. ., vie bei ihren Serben ver-mw. 
Sarzoni 579a; Wie fein Meder fo verwilter und ungeſchlacht 
if, Daß er nit da und dort unter bem Unkraut and qute 
Ahren brädte, Aeſcheroſch Wſ. 1, Borr.; Berwilbe zum 
Tiger, fanftmärhiges Lamm! 24. 1108; M.2, 37 (wofür 
e8 190: Berwilere heifit) ıc.; In ber turfiſchen Ber- 
wilpung. Mäder 2, 223. — chner, m., 4; uv.: 
1) ((Gwir.) Jemand, der in einer Wilke (f. d. 2 und 
2a) wohnt oder von dort Hammt, f. Ztalter. — 2) 
Wildfhüs (f. d.), nam., wie dies und Wilterer ıc. 
volfsthiümlich milde Bez. für Wilppieb (f.d.). 2m. — 
-enjen, intr. (haben): Geruch oder Geſchmack (i. 
Hautgout) von Wild (Wildbrett, Mildpert) haben, auch 
wildern (f. d. 2); wildzen di. B.); wiltppern, 
wildbräumem (Adelung); wilbelen (Adm.; Balder) 
10. — ⸗errti, f.; en: Thun und Treiben eines Wils 
bererd. Aurbad Wo, 22; Hank Arm. 10; Uhlend Rott. 200 
10. — -[e)rer, m., -d; un. ſ. Wilbener 2, 3. B. breis 
filbig: Auetbach Mb. 230; Go. 22; Edtermegpee 390; Don 
Kolzbichen und W-n. Frenzel @r. 3, 129; Garteml. 12, 303; 
Duf. 1,2,487; Schett Gt. 2, 82; Bpindler @t. 1,80 ıc. 5 
ferner: Gin Wildrer hinter Tannen | Tab tie Untbat. UArithard 
355 0. — -(e)rig, a.: im oder wie im Naturzuftand 
befindlih: Man wirft an den Seiten herum etwar Reifig, 
daß es „„wllbrich"" awsficht. Däbel 2, 153b; 125b; Den 
Bärenfang w. maden oder „‚veriellbern”, — ⸗ern, intr. 
(baden) und (f. 8) tr.: 1) das Welen des ilten 
haben oder annehmen, 4. B:: a) von Pilangen: fo (f. 
wolle Ta): Wenn die Weinftöde nicht getäbelt werden, To 
fangen fie am, gu w. und berbe Trauben zu tragen, Apelung, 
und {f. wild 1a und walbig 2): Belbt den w-den Dom 
umkimgt rorhblinfend tie Trambe, V. Länbd, 1, 161; Der 
sc-de [wilde] Olbaum. 4,683; Tb. 25, 21; W-te Beigen- 
äfte 249 ; Berbrenne fie beiß’ auf w-ter Scheiter. 24, 00; 
B-re Baſche der Waldes. Dv. 2, 25; 323 m; Wadet 
Gefträuc (Matibifon 166; Wirdae 2, 159 ».), das, nicht 
durch Kunſt gegogen, fich felbit überlaffen, ranft und 
waͤchſt sc., vol. b. — b) (f. a Schluß; wilt 3a): 
Nirgend ein freundliches Da und fpurlos wildert dat Um- 
land. Baggefen 1, 80; Amar iſt betretener hier bar Grbirg, 
doch Immer werbbet | wilvert e# hüttemenrblöft. 206; An 
des mie befiegten Rhodan's Aelienmohnung | wilder Grab 
und Grab, Imüer (Meithifen A. 11, 265); Ohne bei 
Pflangers Borg... . | wiltert ſie [Me Juſel] menſchenleer. 
D, Dr. 9, 124; Trieb er als Hirt durch w-be Aluren bie 
Biegen. Dr, 1, 55 x. und bllpl.: Red wildert ringe 
der Barbarel | verjäbrter Wan und Schimmel, V. 4, 60. 
— c) felten: B-rer Unten Geſchlecht. V. Arat. 169 — 
mil (f. d. 1b), vgl. 2. — 2) wildengen (f. d., vgl. 
1c), auch (mie dies) verallgemeint: Das Murmeltbier 
riecht umd wileteret ftart, fo es lebt, gieidmie die Mäufe, 
Btumzf 61Hb; Dies Thier IRlichetter) hat eim grob Wilt · 
beett, riecht und „‚mwilbteret” gar ſtarl. Klin; Ihr [der 
Reiger) Wilehreit, . wildteret ftart. 612b. — 3) fich wild 
beweaen (fdylef.) oder: im wilden (f. d. 2a) Weſen 
und Treiben: Das ift immer wie das alte W. Ofabnig 
Thür. 1, 155 1. — 4) auf Wild Jagd madıen, 4. B.: 
Sie [bie Hunde] wurden Taut, fie buben an gu m. Cham. Gb. 
410 x. und bef, von Wilvichügen (oder Wilderern, 
ſ. d.): W. iR feine End. Marz Sonn, 31; Der alte Zager 
hatte Recht, dich zu bereden, quiwillig Fortzugchen von ben 
w-den Müffggängern im Gebirg. Spindier B. 4, 107 1; 
fchmgr. auch: Ge⸗w. Balder. — 5) tr. : a) mild machen: 
Mean felme geiltliche Lage . . ibm mehr mildert als wildert. 
79. — bLandwe: Getreite w, vollſtändig: ent-m., 
ſchleten (f. d. 3) oder ſcheren, die ſich auf dem Feld 
darunter findenden ungehörigen Ahren (einer andern 
Wetreidrart) ausrupfend entfernen, val.: Den Hafer. den 
fie auf dem Weizen ausgäten. ©. 23, 351. — Zffßg. 
(vgl. die von wilten), 4. ®.: Ans: befremtend vers 
dugen, bei. Partie. Präter.: Samy verduht und ange 
wllzert, Mätne Br, 102 10., aͤhnlich: Dee Infpeltor war 
bemildert vom bem Schwarm von wirklichen Lords. Dudır 
(Mat -3. 15, 296) ıc., engl. bewilder. — Gins: ſ. 
einwllsen: Die Natur. „, wo fie unberührt umd eingemildert 
liegt. o 19, 1220. — Ent-: f. entwilden, 4. B.: 


Diontfos. ., ber entmilderte das Geſchlecht unholder Zucht 
wurd Anbau und befrickigenkes Geſeh. V. 3, 55; Die Rräfte 
bes menſchlichen Weile. ., melde wen Erdball entmildert 
baben, Aſa⸗ake 8, 291; Pantftrafen e. das Land, 129 ıc., 
f. auch [8b], Dazu: Bel dieſet abermaligen Entwilde- 
rung [der Schauſpiellunſtſ. Deeriem 3, 270; Unter 
dem Mamen Drpbeus beiaffen vie Gtiechen die älteftem 
Fatwilderert ihrer Matten. . . Die ganıe Entmwilne- 
rung mußte ausgeben . . von ber Antmöhnung mom 
Menfermorbe. W. 5, 250. — re: f, erwilten, — 
Ser [A]. — Vers: ſ. verwilsen: 1) inte. (fein): 
(Wort) lab mi nice im Schein werm. | der Welt. Armdı 
595; Berwaſtet und »-» lag ber Garten. Frenzel Watt. 2, 
88 ; Er verwilderte in ber Provinz, 250; [Der Knabe] wer 
wilderte bei ihr. @&. 17, 251; Daß duteh regellofes Gin- 
leihen geſehwit riger Flemente eine Spracht vermllßere. 
Kalbe Bel. 50 ; Sompert Bf. 1, 192; ®o verkauft er ſie [ver 
englife Soldat fein Welb] . . einem Andern une Diefer ſchuht 
fie ebenfo . ., fo baß Ace niemals verrw. [ju einer feinem 
— umd jedem — Mann gehörigen Dirne werten] fann. 
Möler Dh. 4, 124; Werten. dle Aräfte des Weile versm. 
3p. 36, XI; Die Sprade, bie im Barabies erflungen, | 
eb fie verwildert auf ber wilten Flur. Büdert (Wadern. 2, 
155590); Mit dem Gefehen iſt er faniter geworben, mie er 
mit ihnen verwilterte, 26. 10646; 10106 ıc. (f. ver 
mellten); w. HB. 1, 77 ıc. — 2) (f. 1, vgl. 3) Partic. 
Pröter. ſehr häufig: Die Zigeuner waren bamald im der 
Verfolgung . ſandlich verwildert. Armim 6; Dabedı 1, 314; 
Ereuz 1, 162; &nfe E. 8, 410; Gin Gaͤrtlein vanfig umb 
verwildert. Sreiligranh 2, 32; Scmtag BD, 2, 186; Dermil« 
derte Geſtrauche am Gelander zu beten. Grhnse 1, 59; 
©. 19, 153; 21, 53; 25, 102; 268; Man erziebt ver 
wilberte Kinder zum Guten. 31, 324; Oupkom R. 5, 150; 
8, 174; Bolbe Bel, 5; Asfıgarım D. 2, 56; inen wer 
milderten altem Weg. IoAüher 24, 212; Auf Gibn find bie 
Ranarienodgel verwildert. Ohm 7, 257; 1235; Die ven 
wilderte Mortbe. Platen 2, 210; Prab Muſ. 2, 110; Das 
Haar verwiltert, mit ber Wahnfinne Bliden. 24. 4460; 
3946; Fick MR. 2, 276; Ges entiprangen zerſcheucht mit 
verwildertem Weile pie Stuten. D. II. 28, 465; 6, 41 ıc.; 
Den ſch merzjvermilterten Alten. B. 240, ber vor Schmerz 
wild, ganz außer ich iſt a; Der unrerwilderten, unge 
fünften und unverberbenen Natur gemäß, W. 9, 123 20.5 
Die UnBermildertbeit, — 3) tr., faftit. zu 1, 
f, wilrerig; ferner: Man verwilderte bie Beldaten gegen 
bas Bolt, aber nun find fie auch wild gegen bie Offkciere. 
E⸗ſe T. 5, 193; Ihren [der Tbiere] font Ahern Trieb ver» 
mw. 9. Db. 4, 107; Than, ved unfer Äruprig Saar. Wäum- 
bolde 3, 52; Deffen trauriget Ende deine obnebin dudre 
Denfungtart noch mehr verwilterte, Alinger Giaf. 20; „ Du 
foridit ebenfo werwiltert (2 — wild) alt du ausfichhi.* 
Darım bi’ ih dich, verwildere mich nicht mod mehr. 
FERhröder Bir. I, 2, 65, mach mich nicht noch wilder, 
erregter x. ; auch ohne Obf.: Die Anardie verwildert 
[den Menſchen]. Iomäter 6. 189 ıc. — 4) (f. 2) zum. 
refl. — 1, 34. B. : Berwiltre dich, Matur, und flürme mir 
entgegen! G. 8, 11%; Kein Menſch serwäldert fih [ipätre 
Ledart: fo], dem sc, Gelee 153; Wie feine Züge ſich ver · 
vw. [vor Zorn]! | wie feine Rafe ſchnaubt! W. 20, 126 u. 
— 5) Dopveljfigg., 5. B.: So iſt auch fon jurüd- 
werwiltert | der Feinde fütteleier Schwarm, Srmau Bar. 187, 
in bie frühere Wildheit zurüdsgefallen, sverfegt ıc. — 
6) Zu 1; 2: Die fteigente Bermilderung. Dentien 3, 
218; Fichte 8, 28; Gong Ren, 75; Zene immer mehr um 
ſich wucherude Berwilterung ter Gemuther. Görrs B. 52; 
Dei zer Berwilderung und Ausartung gebilbeter Sprachen. 
WöHumbolde 3, 244; Kerr der Ratur, die. . pramgend unter 
dir aus ber Berwildtung ftieg. 20. ??b; 10176; 9. 2, 
40; W. 8, 192 m.; Die antiflaffiiche Fo rm verwilderung 
des Dramas. Mar deit. 14, 3067; Bpradvermilberung. 
Kolbe Bel, 11 26.5; Telten (mie Wildung) = Wilenis, 
J. B.: Der den Kurfürften aus der Verwilterung brachte 
Alrris 9. 2, 2, 202. — Zurüds: verw-d if. d. 5) 
zurüdarten sc. Jahn M. 126; Pröble 3. 103 m. — 
-ernis, f.; fe: Wilenis (f. d.): Zur Ginfamtelt, zur 
B, entweidhen. ©. 12, 67; Bat uns zu gang milden 
Eichen, | graufen W-ien lichen, Orstius Schw. Sch. 35; 
Aus den rauden Wien, cd. — heil, f.; en: 1) 
abftraft. (ohne My.) das Wildfein, 5. B.: Den ent- 
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ſchiedenſten Eharafter eimed Kriegers mit aller ihm eigenen 
Maubigkeit, WB. Härte. Enge 4, 34; Ca B. 3, 
529 ; Sorher It. 1, 222; Die W. ver Berferfer. Serikigraih 
1,5; &. 15, 229; Das Allerflachtigſte in bödfter WB, Bor- 
übereilende. 31, 234; Der bier jept die W. ansteht ıc, 
Sushon R. 8, 21; Der. . ber Zwietracht W. zähmet, 
Geprberm 1, 20; Herren 1, 380; Mobil Güde. 2, 244; Die 
bobe Nordlandatuſte In ihrer Ichmeigenden W. Mügge Norm, 
1. 4; Hier fünften feine EB. jenes Thier. Mäder 2, 740; 
34. 614a; 1010; Überall wohnt die W. bei der Breibeit 
und bie Anehiichaft bei der Kultur, 1032b; Fira R. 6, 
195; Pilger And. 2, 298; Gegend, wo.., öde M, berricht. 
@. 15, 60; Breibelt obme eine. . bürgerlide Berfaffung 
wädit gar bald im Barbarei und W. aut. 31. 440; 
Diefe son B. und Berfürftelung gleich weit entfernte ſchöne 
Ginfalt . . der Sitten. 34, Pa a0; Die Halb-W. un 
SHalbkultur des [pelniihen] Belle. Forkır Br, 1, 466; Die 
free Jugend W. in gefeptes vernünftiges Weſen zu ver 
wandeln. Enfe D. #6, 425; Goethe bat bei all feiner an- 
ſchetnenden Matur⸗W. im Meinen Anger mehr Kontaite . . 
als alle Hofſchranzen. W. (Wiemer &, 2,30); Luc. 4, 52 ır.; 
Nönf.: Wiltatelt, Eppendorf 82; Mof Th. 90 ac, — 
2) fonfret: a) Außerung der Wilpheit, wildes Treiben 
10. : Bei den banalın Weaen der Mennjagd. &. 32, BT ıc. 
— b) (ielten) Wildnis (vgl. Wilre 2): Seht man im 
die W. zurüd, fo finger man Ghrotten und MWaltung ı. 
Geinfe A. 1, 43 18. — c) (f. wilt 6) das Unbrauchbare, 
Schlechte, nam. im @ry, vgl.: Fin Branzfüber [f. d.].., 
in dem feine Wilpigkeit amp Unrelmigfeit mehr iR. Ma- 
dhefies Biber. 200b ec. — Ling, m., -(e)6; -e; -Bst 
1) @ärtn.: Biume, Eträude, bie durch Impfen, 
Augeln sc. veredelt werden fönnen, es aber noch nicht 
find: Bin wilter Walrbaum. . . Diefe W-e. Aurrtadı eb. 
1, 77; Demohr, 8. 130; 6 lafft fi ein Grelange in dem 
W. fegen, ein Grelrels auf den Wild ſtamm. Jana B. 25; 
W-e aus Samenfernen ziehm. Jahth. 2, 402; 8. Ländl. 3, 
278 10; Rofen-WB-e geäugelt. Aurebad DB. (#1) 154; 
Daß man auf wilde Büffirfhbdume alle edeln Kirfhenforten 
veredelm kann... aber auf Sauertirſch ⸗ Wee nur bie 
fawern. fandın. Brit. (56) SEb ıc. — 2) ein wildes Thier 
in feinem wilden Zuſtand: Lowen in Europa gezüchtet 
und neulich fonnte man in Berlin ſelchen enropäifihen mit 
einem in der Wildnis geborenen vergleichen. Der W. x, 
Susken Unt. 2, t, 141. — 3) von Perf. (inelnanters 
greifen), 3. ®.: a) von wilten (ſ. d. 1c) Bölfern ıc. : 
Die Meligion ber alıen Welt und ber noch vorbantenen W-e. 
Führe 7, 44; Ber war's, ber dich, Hellene, | zur Menſch - 
Ucteit To ber | vom MB. aufergegt V. 4, 400 10. — b) 
(. a u. 1) Einer, dem es an ber verebelnten Kultur, 
Gntrobung mangelt: Ginen W. mit sauber Rinde und 
fünmerntem Masbsrbum. ... Der fol einen Meniben- 
BD. reitet. odom Will. 1; Wee bleib und yerlumpt und 
mie Adergaule verbagert. V. 2, 21 x. — c) Siner, der 
fein Weſen in natürlicher Freiheit und Ungebundenheit 
walten laͤfft (vgl. 2; 4; Bilrfangıc.): @ie hatten ihre 
Freute am ben B-en [den f. q. Taugenichtien]. Aurrtad 
ShB. 287; An die Meibe biefer IB-e trat Shafeipeare im 
felmen Iugenpfitten ſichtbat ein. Setvinus ©b, 1. 47; D tu 
W. von Engel! IP. Fat. 2, 202; Unfer W. Gebhard Feb. 
recht [Blücer]. Bcerr BL. 1, 82; Rem. 2, 197, (inem 
folhen W. if Atles Spaß. Bfhohke 1. 330 0. — 4) in 
einer Art Belebung (f. 2; 3c), 3. B.: Spring am, 
mein Wüftenroß aus Mleramdria! | mein @.! [ber Aleran⸗ 
deiner]. Seetigeenp 1, 129; Wer vom Kerameter bei... 
Horag , . mebr weiß. ., Dem möchte ver W, . . der Rach · 
Hleung taum fähig ſcheinen. V. Georg. XIX 0. — nie, 
1.5 —fe (n., es; Te): 1) eine wilde (ſ. b. 1a) Gegend 
w. (vgl. Wilde 2; Wiltung; Verwilderung; Wildernit ; 
Wilpheit 2b): 9. Mof. 18, 22; Hieb 3%, 27: Pfare. ., 
wie fie durch B-fe führen, F. 6, 373; Bing bie Aabre vurd 
ungebabnte B. Platon 4, 281: Weil Sie unfere W. zum 
Varadies gemadt. Sq. I12b; Ihr in jenem Grklinn ber 
bergente Löwen der W. (val. 3). D. Dv. 1, 209 0. — 
a) In den ungeheuern Wäldern — bei uns [um Königebera] 
D-fe genannt. Afematd 1, 8 ac. (vgl, W.-Bereiter = 
SeiderReiter. Döbrl 4, 576); Sole Außendeiche sieben ih... 
länge der ganzem Marfchküfte bin amd einige haben bereits 
eine anfebnlide Breite gewonnen, nam. bie ſ. q. WB-fe, deren 
© zwei giebt, die Blome'fhe und Bülowige @. nörlid 
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un? fürlih von Gladſtadt. War. Beit. 17, 917 1. — b) 
bildl.: O bar’ ich nicht .. mid zuruch zu diefer W. 
frechen Stadtelebens, | zu dieſer Wuſt verſeinerter Ber 
brechen . . gewendet! S. 13,947; Das weltliche Recht... 
wie iR aud das eine W. werben. futher 1, 2141c., ug. 
neutr. : Ns der Arftaffenbe ber Menſchheit Zugend | ins 
dee W. der Natur verwits. Baggeirn 2, 267. — c) Zißa. 
4 B.: I6 war binaus entrude zur Belfen- W. Semou 
Mar. 15; Das erfie Mlrnbantenabenteuer erlebte er im einer 
prachtigen Thier-W. Gartenl. 9, 6810; Ur. Eder 
mrper 544; Im der grünen Urwald- MB. Saett Pilg, ber 
Milpmis 1, 189; Zauber -W. Platen 1.324 (vgl. 2). 
— 2) (vgl. 1) etwas wild durch einander Wucherndes 
und Manfendes ıc., nam, von Pilanzen, ſ. 10, Schluß: 
Die Epben-W. vwerihlang alle Strablen. PHeyfe Mer. 
260 a.: Grprefen . . wagen ſchwarz aus ber gelben uns 
grünen Reben-B. berwor. 61; 173 10.5 bilkl.: Sut, 
auf bem eine WB. von Habnenfevern, Juchtſchwaängen und 
wunberlidem Retzwert wuchert. 20 0. — 3) ber Zuſtand 
der ungebuntnen fFreibeit, worin wilde Thlere ober 
wilde Völfer ıc. leben, 4.8. : Einem inver W. geborenen 
Löwen (f. Biiplinz 2); Kontrafte wilden tuchti gem Frei · 
Man im ber W. (vgl. 1) une einer zwar georbnetem, aber 
doch immer unzulängliden barbariihen Übergemalt. ©. 33, 
285; Der Sohn ver W. Halm x. — 4) ugw. — das 
Wild, die wilden Thiere: Alles W. im dem Wäldern | 
ſameat die fühe lebeotoſt. Opis 1, 339. — -pern: ſ. 
volldengen, — -peri,.n., -8; 0: Wildbrett (f. Brar, 
Anm.): Erin W. und fein Fiſch. Acetſaamann 2, 252. — 
-jen, intr. (haben): mwildengen: Sein Bleib „wilpet“ 
auch ſehr. of Th. 103 ıc., auch: Es weilte bie innere 
Natur. ©. 2, 72, bie Natur des wilden Thlers äußert 
ſich, tritt hervor x. 

Wilge, 1.5; —n: ſ. I. Meite, Anm. — Wilhelm: 
männlicher Yaufname; Der fhöne Garten- WB, eine 
Pilanze Dianthus barbatus, vgl. Mutbmwille 2e. 

Will: 1) m., -8; 0: f, Wille II und Zfigg. — 
2) n.: (f. wollen): Was man will tbun, | Das foll man, 
wenn man will wenn dies W. andert fi. Schlegel Samt, 4, 
⁊. — «ti: L interj.: 5, wand (@. 1, 124). — Il, f.; 
n: Schifſ. — Tmille (f. d.). 

11. Will-e (-en), m,, sens, (sem); sen: (I. 
Wadl, Anm.) tas Vermögen zu wollen (f. d.); bie 
Außerungen biefes Vermögens in Thun und Handeln 
und ter Ausdruck desfelben als Geſinnung; Die aus 
diefem Vermögen bervorgehnten Betimmungen und 
Anordnungen x. — Die vielfach ineinandergreifenden 
Anwendungen des ungemein häufigen Worte (f. 3. B. 
Sprchw. Körte 6532 ff.) ordnen wir mit Rüdfcht auf 
bie Überfichtlichfeit hauptfählich mad grammat. Bes 
ziehungen: 1) Der ®., unterfch. von dem ſubſt. Infin.: 
das Wollen (f. d. und Billelel), 4. B.: Der W. in 
bie Potenz, die Möglichkeit des Wollens das Wollen ſelba 
ift Alius. Bhrking 2, 2, 36 1c.; Ih konnte meinen Wen 
nicht mehr regen; | venm felb wie Kraft des Wollent war 
zetſchlagen. Derſ. (Gungari 2, 390): Da ie denn wicher, 
wie bie Sterne wollten. | Beringung und Geſeh und aller 
B. | it nur em Wollen, weil mir eben foliten | und vor 
dem W. [der Sterne, des Geſchicks] ihmeigt vie Wilt- 
tür ſtille. @ 3, 316; Das Saupifundament des Sittlichen 
iſt ver gute B., der feiner Namur nach mur aufs Rechte ger 
richtet fein kann; das Hauptfundament bes Ebaraltert iſt 
das emtfchlerene Wollen, obne Müdffihe auf Met und Un- 
recht 3. . . Der WB. arbört ver Freikelt, er beziehe NG auf 
dem Innern Menſchen, auf ven Zweck das Wollen gebört der 
Natur und bezieht ſich auf Die äußere Welt, auf mie That; 
und weil bas irdiſche Wollen nut immer ein befchränttes Feim 
kann, fo 16, 39, 293; Well all und jedes Thrill von unierm 
Bollen | In Eurer Hobelt W-n Ad ergiebt. Schtezel Fob. 
4, 2; Da im deinem Briefe feine Spur ift von Deinem ID-n 
und Wollen, Belter 2.206 x, — 2) ®. im Gaſtz. zu 
That (ſ. d, 1). £ 12, 505; Cham, 4, 99; De, rafer 
Sohn bes Augenblides, W., gebäre taſch bie That! 103 ac; 
u Wert (fl, d. da); ferner 4. B.: Du bafl.. var 
Wort gemieden . ., | ebgleih det MW. pas Berbrechen 
tbeilte, Sp. 4436 2t. Db die Mäder ea Wiffent und bet 
Mens in bir immer mit einander und ob fle nicht oft gegen 
einander geben. Cleudia⸗ 6. 30; ferner im Gaſh. zum 
bloßen Inftinft, Maturtrieb se., ſ. bei.: Auf bie Be 
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alerte und Berabfhemung erfolgt bei dem Thiete . . noth- 
wendig Kamblung. .. Bet dem Menſchen If noch eine An 
Manz mehr, nämlich der W., ver ale ein überfinnliches Wer» 
mögen weder bem Geſeß der Natur fo unterworfen If, daß 
ihm nicht veflfommen freie Wahl bliebe, fih entmerer mad 
dieſem oder nad jemem zu richten... Der W. nes Menſchen 
if eim erbabener Begriff, auch van, mern man auf feinen 
moralifchen Gebrauch nicht achte. Schen der bloße W. 
erhebt den Menſchen über bie Thierheit, ver moralifde 
erhebt ihm zur Gettheit x. 24. 11200 M.; 11250 fl. — 
3) ®. mit attrib. &m., 1. B.: a) f. 2, Schluß; 
ferner: Gin feſter, entfchlener, beftimmter, Marker, unbeug 
famer, eiferner 10. ; ſchwacher, fhrmantenber, unentfdierner 
@. 2; Ein mutb'get Wil’ if gut. Biden BB. 2, 187; 
Zenen warb ber gewaltige W. | und pie unjetbrechliche 
Kraft. 24. 4, Bib ar. — b) Areier W. wonach man in 
feinem Thun und Saffen freie Wahl hat, frei ſchalten 
und walten fann »e.: Weil er ungezwungen {ft und feinen 
freien Wen bat. 1. Mar. 7, 37; Mer ein Dantopfer. . 
abum will, ein ſonderliches Gelubde oder von freiem B-n. 
3. Mof. 22, 21; 18; Aus freiem Wen. Ehe. 1, 4 (wgl.z 
Bon oder aus freien Studen); Es ih no kein Menſch 
erfunden, ber feinen freien WB-ın über uns wider ben Tod 
beweifet hätte 3e. Futber 5, 2PTb; Mir wart beinab, als 
ging Id nicht freiwillig; | tod freier Will’ it Wahn ver 
Gblleforben. ↄalegel (Waatta. 2, 12399) 1e., vgl. auch: 
„Aber muß dann ber Bater austreten, wenn's To gefährlich 
ar ae if fein guter W. fo. 8.9, 18 ıc., vgl. e; 
100 und freie, gutwitlig. — e) in Bezug auf die Ge⸗ 
finnung, bie @inen befeelt; die man gegen Perf, ober 
in Berug auf etwas Geſchehndes hat, 3. ®. (f. b 
Schluß): Mebr nos | tränfte mic'e tief, dad fie den guten 
B-n verfannten. ©. 5, 22; [Ihre Verſe hatten) Scherj 
ohne Spott und einen guten Wen gegen Zedermann (vgl. 
Moblmollen]. 14, 186; 22, 211; Der gute W. bilft zu 
sollfemmener Kenntmit. 33, 169; Unfte Bormdter . . zeige 
sen ihren guten Wen gegen dle Brnnten, nämlich dem böfen 
bei ſedet Gelegenhelt mit ber That. Hebel 3, 423; Br ber 
durfte jeht mehr ale jemalt den guten Wean ber Staaten. 
2qQ. 7978; Der zu Cutem Dient | aus Bike und gutem 
B-n fi gewißmer. W. 11, 113; Du ftellted e# jeinem 
auten B-n anbeim. Sur. 5, 135 10, (f. 10); Diele zog 
ihm nicht den beiten W-n feiner Kollegen . . au. ©. 36, 
368; 6, 248 sc. (1. 101); Der Help. .ibnen geneigten 
B-r trug. Simroh R. 1674 2c.z Eb baß ihr mir fo argen 
B-n traget, | befirafe mid. Bätegel Mr. 1. 105 m; 
Sandte Dort einen böfen B-n zwiſchen Abimeleh und 
den Männern von Sihem. Wit. 9, 23; Daß er Ab gegen 
unfre Abgotter, die riechen, erflärte und dadurch unſern 
köfen Wen gegen ihm ned ſchärfte. &. 22, 24T; 6, 246; 
Mir Toll fein böfer W. mit viel ſchaden. 240. 5326 ıc.; 
Sen (biimmer WW. gegen dem König. Um feinen Haß 
gegen Diefen zu beirieigem,. Si5a x; Ubler W. führt 
Heime gute Nachrede. Bäleget @b. 7, 101 1ıc. — d) zum. 
ald Ber. eines Weiens, deſſen W. herrſchend maltet ic. : 
So mandes Zahr bewahrt mich bier verborgen | ein beber 
B., vem Id mid ergebe. ©. 13, 3; Und ein Bon if, ein 
beiliger W. lebt. | wie auch der menſchliche wante 24. 88a 


1. — e) = B-nt:Bıftlimmung, gm. mit Angabe des 


Wellen? (f, A), bei, auch: Semandes lehrer WB. (I. 
Tehament 1; Teptwillig), 2. B.: Mit mählte er zu ſeine⸗ 
Iepten W-n# Bollftrederin. 3086; Schreiber und Rotarien 
verlang' ich, | um meinen lehten W-n aufuichen. 40 7a 7. 
— 4) mit Angabe des Weſſen? Iemantes W.; ein 
B.: Gotter W. x, 1. Io; ferner 6 iſ. — 5) Die Mi. 
int nicht häufig, doch 3. B. (vgl. Id): Die Liebe iſt eine 
Übereinftiimmung zweenet Willen zu gleichen Zwecken. Gräcet 
3, 60; Mit dem beiten Wen leiften wir | fo Wenig, weil 
uns taufen® Wen freuen. &. 13, 242 se. ; dagegen wohl 
als Gy. : @s fehlt aud zwar an Deiter guten [= gutem] 
B-n niht. Farer 8, 31531. — 6) im Nomin. als 
Subj. over Bräpif,, bei. oft gu A: Des Menſchen W. 
Begehren, Berlangen] iR fein Simmelreih ; Das it mein 
(ernflliher ac.) @., ich will, daß es geſchehe; Ich habe 
Alles aehört, obte daß er mein W. war, ohne daß ich es 
gewollt, ohne meine Abfiht x. ; Das it Gere B.; 
Dein W. geſchthe im Himmel, mie auf Grden!; Bo ift«s 
Wortes W. daf Krieg fein foll, und Gottes @. [Befehl sc.] 
am ibn, daB er den Krieg beichliehe. Sim 6, 425; Deflen 
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W. tein W. wir. &, 9, 348. Bum. in ber form: 
Noch, . gehört bed Kerums Willen bir. Exam. 4, 103, 
noch ift er nicht zur That geworben; Ach, was hilft ver 
aute W-n? Haralis 1, 07 10. — 7) ale Obj., bei. oft 
zu A: Zemandes, Gottes Wan femmen, wiſſen, thun, aus- 
üben, vollbringen ı.; Iemantes Wan nicht beichränfen ; 
ihm feinen (freien) WB-n laſſen, Laſſe ihr [ter Sande) nicht 
ihren Wean, fontern herrſche über fie, 1. Mel. 4, 7; Vap 
ihm feinen W-n mit in der Jugend. Sir. 30, Hi ac; 
Bolge nicht deinen böfen Lüften, jentern brid feinen B-n. 
18, 30; Zemandes Wen brechen, beugen, bäntigen tr. ; 
Einem feinen Wan then ; Lotte fagte jelbft, ich follte ihnen 
den B-n thun [ihr Berlangen erfüllen]. @. 14, 60 ı.; 
Bellen! Seit wann haben denn die Sliſchen [Rinder] ihren 
B-nt Hpindlır ©. 4, 101; Sie befüchen . . tarauf!. . 
Sie follen Ihren D-n babem. W. 32, 294; Wenn ber 
Varft und die Deinen tas Evangelium frei und rein laflen 
wollem geben, fo fellen fie allen ibren W-n an mir haben. 
Suiher 6, 3596, ich will Alles thun, was fie wollen ae. ; 
Der König will feinen B-n. &. 9, 216, er will, daß fein 
W. geſchehe ı.; Lachend gab ih meinen W-n | dazu. 
Wicelsi 2, 27, ich milligte darein, erllärte mic dazu 
bereit, damit zufrieden; Ich gab nicht gern ven Wean 
drein. W. 11, ETl ac.; auch: Es gewährt die Liebe | gar 
oft eim ſchatlich Gut. wenn fie den D-n [das Verlangen, 
den Wuunfch] | des Gortermten mehr ale fein Gluck bedentt. 
©. 18, 197 20.5 ferner (j. Ze): Ich habe, Taffe, einen 
B-n [beine Geſinnung) nie | verfamnt. 129 16. — 8) im 
Dat. (ohne Praͤpoſ.), 4. B.: Zemandes Wan geboren, 
fih fügen, Ab bequemen, nadleben, gemäß banteln, ent- 
fpreden a.; witerfpreden, emtgegen-, zumiber handeln; 
Eiwas anheim geben, fellen ıc.; Zeſum übergab er ihrem 
B-n. Sur. 23, 25 (ſ. 10h); Alfo gefällt es dem Wen 
tes übergemaltigen Gottes. B. 1956 sc, — 9) im Benit.: 
Die Eefligfeit, Entſchledenhelt des diene) Wns 1; 
adverb.: B-n8 fein mit Infin. und zu — gemillt (ſ. d.) 
fein, die Abſicht haben sc., 3. V. Sorer R. 1, 1933: 4. 
4070; W. 31, 457; 8. 12, 455 ©; gum. ellipt.: 
Das ich ſeht gegen ibn [zu unternebmen ıc.] Wene bin, 
196 1.; auch: Des H-ns fein. Bimrea R. 110; Cr 
DD. 1, 61 x; pal. feliner: Was man zu füchen im 
B-e if. ARugub 2, 238 16; ferner (vom Adrlung x, ver⸗ 
worfen): Wens (1. am. 2, 25; W. 28, 345; Mabner 9, 
183 1c.)oder: in B-n# (4, 165; 192; @uhrauer Leif. 1,11) 
haben mit Inf, und zu, ngl.: Gr hatte W-ns, er wollte 
1%. Hamm RS. 310; auch: In W-ns [feind sc.], feiner 
Herrichaft zu dienen, Eich DD. 2, 310 10. ; ferner(j. 10): 
Biffens uns B-4 — mit Wiſſen un Wen; wiſſentlich 
und willentlich, abũchtlich, 4.D. Apate 1, XIX; Furber 1, 
21a rc; Wan fell das Kine nit zwingen, ſondern e# feinet 
B-ns laffen. 5,2536, (vgl. 104) nad) feinem B-ı (tbun) 
laffen x. — 10) abbäng. von Präpef. (alphab.), nam, 
abverb., 3. B.: a) An feinem Wen liegt es nicht ac. — 
b) Auf feinem Wen beftchn, bebarnen ac. — c) Aus freiem, 
aus gutem WB-n, f. 3b; 0; Bein. i, Schluß. — d) 
Dur deinen B-n [durd dich, vgl. 3d) Haben fie das 
Weſen. ©f.4, 11 16. ; ferner veralt., mundartl.: Durch 
(= um] Sorte (GSeudelf Sch. 232), der armen Seelen 
(Sutter 6, 5018) willen (f. nm). — ©) Hür ac. ſ. p. — 
f) Dat it gegen (miter, ſ. q) meinen Bun geſchehn 1. ; 
Daß jelbit die entſchiedenſten Vertreter dieſer Denfart gegen 
ihren Dant [f. d. 1] und WB-n. . no immer etwas Beffe- 
red find, als wolär ihre Worte fie ausgeben. Sücte 7, aıc,, 
ſ. g; m. — g) veralt. (vol. f) Hinter feinem M-n. 
Suider 6, 826; Hinter Wiffem uns ZB-n Deren, fo. 5334; 
5, 2538. — h) f. 9; ferner: Etwas in Zemandes Wen 
(24. 11150). freien W-n (AWas Erammb. 20) ſtellen 10. ; 
Einen in den Bi-n feiner Feinde gebem (Pf. 27, 12; dl, 
13) 1x.,1.8, Schlup. — i) Mit W-n, abfichtlich (mit 
Fleiß), 3. B.: Mit Bon bar ich's; Aufall aber bleibt 
verbaflt. ©. 10, 309; [Das] übergebe ih mit W-m. Galler 
Br. 1, 211 undo.; vgl. oft ganz nah daran gremgend 
= aus freien Stüden ».: Bag er mit Wen barfuf 
gehn? ©. 1, 168; Wer früh genicht, entbehrt im feinem 
Leben | mit W-n niht, was einmal er beſaß. 13, 113; 
Mein Bruder wire ibn nit mit W-n [freiwillig ziehn) 
laſſen. 160; Sutter 5, 2516 (f, Ehe W.); 2524 m, 
val. (f. 3b): Welches Zeugnis ich mit freiem B-n une 
ungezmungen von mir gegeben habe. &. 9, 2609 m; Ns 
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ob fie mit gutem P-n und gern neben dem Hubeltudi ab» 
Apr. Prflaloyzi 4, 20%; Gr verfauft Re, ſedoch mit ihren 
guten Wen [mit ihrer Ginwilligung ; ſodaß fie damit 
zufrieden il]. Ascet Pb. 4. 124; Wabner Br. 292; G4 
ſchien mit qutem W-n ter Dame zuzugehen. W. 15, 244 
ı. und als Orymoron : @ine Rlapperfchlange, im deren 
Rachen man fh mit mwitermwilligem M-n [mollend 
und nicht wollend, ſ. q] darzt. @. Zelt. 4, 107 1.5 
ferner verbunten: D wie hab id; mein ganzes Dafein fo 
mit Wiffen und Wen weggeworfen! (vgl. V Schluß). 
&. 16, 337; Mit des guten Gottes Wiſſen un? B-n mein! 
24. 2108; Mit W-n und mit Wiſſen. B. 73b w.; Mit 
meinem Wean [mit meiner Ginwilligung ; wenn mein 
WM. gilt] fol er feinen Fuß mebr in dat vermaleteite Haus 
feßen. £. 1, 510 1,; ferner: Mit (oder bei) Dem beiten 
Wean [wenn er auch noch ſehr will] tann er es nice; 
Deit dem beften B-n leiften mir fo Wenig, | meil ie, @&. 13, 
247; Die mit dem beflen Wan nicht beißen fan, Ciambi 
Th. 59 1. — k) Or bat ums gegeuget nad feinem «a. 
Jak. 1, 18, (meil und) wie er es gewollt; Weiß er fie .. 
mach jeinem W-n und zu feinem Zwecke zu lemten. Sorkır 
Auf. 2, 46; Nach ihrem inf und Won. ©. 19, 138; 
Heinfe A, 1, 119 ». ; auch: So magſt du der Trauben eifen 
nad deinem Wen. 5. Mol. 23, 24 — ſoxriel du willſt. 
Mendelstohn, nach Belieben, — und ohne befipanzeig. 
Win. : Tränf ich auch nah W-n, D. 1200; Sid res föftl, 
Drgant nad Wean und Bequemlihfeit zu bebienen. ©. 22, 
2858; Gewifſe Phinomene bequemer , . nad Wan uns Ber 
lieben vorzugeigen, 97, 347; 345 76, — ]) (vgl. i) Einer 
Leidenfchaft, Die ibn ohne feinen Wen befallen. W. Sur. 5, 
309; Amar micht wider feinen Wen, aber tod obne fei- 
nen Den. F. 11, 514 x, und verbunten mit dem ſächl. 
Infin. Wiffen: Ohne Wiffen und W-n bes Pfarrberrt, 
Kalter 6, 3526, — heute zumeiſt: Hinter meinem Rüden, 
ehne meim Wifien und W-n. @. 8, 322; früher auch 
(al. Nast 2a 6,): Der. . obm ihren Wiſſen und B-n 
heimlich . . megläuft. Cuthet 5, 2550, vgl: Wider ibren 
Wiſſen und W-n. ebd. ꝛxc. und (felten): Ohne Wiffen und 
ohne Wen meiner. Ciea 2, 255 (f. F 36). — m) 
(seralt.) Uber [miter] Ei-n. SElars (Wadern, 3, 8032) 
x.— n) Um — w-ı (vgl. d und für die Bed., Fügung 
und Screibw.:; halb II; wegen I) präpofitiondartig, 
zur Aninüpfung des zum Handeln in der angegebnen 
Meile Beitimmenten im Genit., auch mit Wegfall des 
um und zum. Des willen, fo daß alio willen und zum. 
um (f.d. 1) als Präpof. mit Genit. erſcheinen: =) mit 
abhäng. Hw., gw. zwiichengeichoben:: Um Gottes, um 
Iefu, um des Himmels, um der Menſchlichkeit w-n, erbarmt 
eu! 16; Der um's Auftuhrs umd More w-n war ins 
Gefängnis geworfen, fuh. 23, 25 (mw Den wegen Auftuht 
und Mord Berbafteten. Eh); Um Lebens oder Gterbens 
w_n | bite id mir ein paar Zeilen aut, &. 11, 70; Rur 
um der Dinge wit, bie ich Dir bier zeigte, um des Bauches, 
ber Luſt und bes Gmvorflelgens [w-n] arbeitet Ihr. Alluzet 
5. 84; Daß tas ganze menfdlide Geſchlecht foll am frem · 
ber Schuld w-n eines einigen Menſchen allzumal ſterben. 
ſoidtt 6, 2320; Um meiner Nabe w-n, Marquis, | erflären 
Sie fich deutliher! Sch. 2046; Um meiner Schuld, um miei« 
ned Frevels mn, | Blind! 5230; Bit doch mie dummer, als 
wenn du um Gottes mn gefhelt fein fellteft. 24. 1890, 
als ta, wo man dich um Gottes wen — grade ganz 
bef. — geſcheit zu jein beichwören möchte sc. ; auch ala 
gw. Formel ver Almoſen Heiichenten (vgl. Gottsiohn) : 
Um Gettes w-n — umfonft. Hebel 3, 24; Gr wird ver 
mutblib auch um Gottes w-n balbiert. 127 ». Selten 
mit nachgeftelltem enit.: Am m-n meiner Buß, um 
meiner Lebe w-n, | um mn deiner Huld laß mid bie 
Vflicht erfüllen. Kücert BE. 199 1. — A) (Um) meinet-, 
deimet-, feimet-, unfert-, euret», euert+(®.20, 
117), ibret+(25, 325 1.) Ihrent» (28, 67; ch. 4068; 
w. 3, 156; 222); wm meiner ſelba (ſ. d. +) w-n; 
Nicht um meinet-mw—m allein, auch um bein feld m-n, @. 
17, 249 90,5 veralt.: Verſlucht fei zer Adet um deinen 
willen, 1. Mef. 3, 17 [um beimetsme—it. Mendelsfehn]; Daß 
ihre . . um feinen wen leitet... Wenn euch die Menſchen 
um meinen w-n fdmäben. Fuiber 6, 11m (AMatib. 5, Ki); 
Mit um feinen, ſendern um unserm w-n. 241b; 42b; 
28 76; Nicht um meinen w-n, fonderu um emer w-n. 
SEW. 64, 239; Um „ewr“ m-m. Mid. 3, 1230. und 
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vereinzelt: Um euch felber w-n, um eures Mannes w-n. 
Aleris H. 2, 2, 45; Um ibrer wen. Sicher 6, 188; lm 
ben Wen mein. Zimrea N. 70; 501 0.— y) mit bins 
jeigenden, bezügl. und fragenden w.: Das Wort. „, 
um deſſen w-n [beffemtmillen] Sie mid bier ſehen. ©. 9, 
255 Indeſſen Die dene ift, um berent-w-n wir und. . zu 
sergiügen ſchelnen. 9, 174; Die Dmelette . ., um teren 
won eim folder Lärm geſchlagen wird. Schwrgire (46) 1, 36; 
Mm Derer w-n, bie Mz.] sc. w. 28, 8. Weſſentwillen 
habt ibr, Herr, nad mir gefandt? Simeoh R. 799 ac.; Um 
Dep w-n, daß ar. = weil, vgl. (veralt.) Hab dem Meier 
eimen groben Bilz, um mw-n [meil] er den rechtſchaffenen 
Kavalier fo lange warten lieh, Simplichtimms Bogeln. 1, 2 x. 
— 0) Bon freiem B-n, ſ. 3b, — p) weraltend: Mit 
Atsond vor W-n (Stweiniden 2, 326); vorm M-n (Gippr 
eb. 1, 114); vor lieb [f, d. 3] and (vor) Wean (Eisudius 
4, V; Nabmer 3, 44; Weile Tal. 90) nehmen, zufrieden — 
fein, ſich geben ıc., vgl. r Schluß. — q) (ü.g; )) 
Krummbol;öl , . | mußte ſich der Hund beauemen, | miter 
Wen einzunehmen, Grbert 1, 37 (obgleich er es nicht 
wollte, ungern that sc., vgl. : mibermwillig ; mit Mider- 
willen); Wie fhmwer mir® mir's, Dir miber M-m bienen. 
©@. 34, 156 — Wie befhämt geftch' ich, rap id bir | mir 
fillem Wibermwillen bieme 13, 4; Du fdeinft bier 
miber Wen gu vermeilen. 45; 87, Warum .. | witer 
B-n die Thrane dem Auge ſich bringt zu entflärgen, 6, 36; 
81, 6; 27, 3155 W. 29, 132 16.; Den bas Schichkſal ge» 
treffen hat, wider Danf [j. d. 1] und M-n zum Poöte 
consultant aufgeworfen zu werten. HB. 2, 164 ıc.; Den 
Sähritt, ben Ace wider ihrem Wen gethan. F. 12, 327; Ich 
muß jet wider meinen B-n und doch mit Berfap tage» 
löbnern. 13, 620 18. — Fr) Des Teufels ,.., von dem fie 
gefangen fine zu feinem W-n. 2. Eim. 2, 26. 10.; Ginem 
zu B-n fein se., thun, was er will, wünſcht; fid ihm 
gefällig ermeilen xc.; Die dem Würberih zu IB-n | 
Ghriftenfllanen her verlaven. Cham. 3, 345; Hier will ich 
+. Quren chridl. Anlangen und heftigen Anmuthen u W-n 
werben. frank Fafl. A. 2a; Dirnen, | die dem Äremten 
glei zu Wan And. ©. 1, 193, (19, 256 20); Gr [mein 
Mann] lebt mir nicht mehr zu Won, 6, 319; 29, 14 3.; 
Moſſt' ich Doch lehthin ihm zu W-n tanzen (ſ. d. 1a), 
Salze Eh. S, 33 10.; Wär es Ihnen niet ga Wen und 
zu Dant [j. d. 1 = genehm sc], daß fie Das dann nch- 
men vor In-TWB-n [f, 0) und Haben feinen Dant dazu. 
Aurarı Ul. 74. 

Blipg. 3. B.: Abere: ſchwzr. [3e] abgeneigter 
Wille, Witer-W. ıc, Atelder 1, 56; Leſen Sie um's 
Himmels willen fein Buch über Bern. . . I ſehe ven A-n 
voraud, melden Sie auf den ganzen Plunder werfen wärten. 
Iosaüter 13, 34; Der Um. und A. gegen Die Arangoien. 
Für Bl. 3, 02. — Mlleine: ber allein gelten will 
x. (vgl, Alltinherrſchaſt, Selba -Gewalt ⸗· W. 1): Daß 
A. nur durch Streuge geltend gemacht werben lann. Börne 
1, 89; Dikuf. 14, 2, 374 20. — Allgemkln-: ver 
Wille ter Allgemeinheit, Geſammtheit (f. Gaip.: 
BrivarB.): Sein Rest einem An opfern. Wellab (3. 1812) 
2,324. — Ürge [ec]: f. Helms 52 und danach als 
„alt und qut‘‘, £ 11, 619. — Döppels: Wo glei« 
her Triche lammen lodern, | mo Harmonie aus D-n tönt. 
w, (bei Campe), aus dem Willen des Paare. — Gbes: 
3. B.: Gott hat Mann un? Weib alſo geidafen, daß fie 
mit Laf und Liebe, mit Willen [10] und von Herzen gerne 
zufammenfommen ſellen une if bie Brautliche oder @. ein 
natürlich Ding. Futber 5, 2516. — Gigene: das Bes 
barren auf feinem Willen (vgl. Gigenſtan und Seibf- 
B. ꝛc.): Wann feiner ihr nicht weichtig jene brille | Des 
Diannes, ven Ae liebt, und Hug feim E.? Alringer D, 54; 
Sie müllen einer jungen Bram ſchon etwas G-m nadfchen. 
Deatdir 5, 137 5 Kein Gigennup, fein E, dauert; | vor ihrem 
Kommen And fie weggeſchauert. S. 2, 97; Beidränften 
G-n, beftiae Begier. 6, 347; Der Gouverneur fiche im 
Rufe unbegrenzten @-ne, zaumlofer Keftigleit. 23, 394; 
Br. 3096; Kutber 5, 120; Orhlemfhläger Er. 92; Plarrn 
2,97 — Eiſen- [da]: Dod blich mein @. Aart, 
Kinkel 255. — Fret⸗: bei Sucher oft — freier Wille, 
ſ. 3 3.2. 3, 36a; 1794; 2068; 6, 23a. — 
Gegen-⸗n4. B.: 1) der entgegengejegte Wille ıc. — 
2) [3e] Ohne Mittbeilung, ohne auten G-n fonnte er nicht 
erifleren. ©. 22, 289, ohne Erwidrung jeines guten 
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Willens xc. — Semwälts: (vgl. Allein, Macht · W. xc.): 
Wo der ©. ſich zu rechtfertigen anfängt, da if feine Macht 
im Sinten. Birne 5, 113. — Herrfchers: Mübar Ar. 
342, f. Könige, — Kinders: } B. als ſchwach 
und nichtig. Schlegel Sh. 2, 70. — Könige⸗: (ſ Herr 
(der, ¶ Macht · W. ac.) Die Ah erbreiften, beinem R-n 

Zwang anzutbun, beim Urtbeil zu regieren, 2q. 4370. — 
Kritgess: Ausm. d. fd. 109. — Mächts: mäctis 
ger (vgl. Bewalt-W.): Hinderniffe, die aus dem Wege zu 
räumen entidietener M. nötkig war. Enfr T. 2, 294 0. — 
Miß- [Be]: (ogl. Aber», Wirer-B.; Mifwollen): 
Sheiterte das Gmanripationsgefep , . am Mn ber zweiten 
Kammer, Dil. 1. 2, 55. — Müths (and 2ilbig 
Diurhwill): 1) (veralt., ſ. Benchr 3, 662b; Sam. 2, 
655 ff.) ber Wille des Muthes (f. d. 1) oder Herzens, 
der freie Wille, vgl. 2. — 2) (ſ. 1 und Willmuth) 
Befinnung, die im Kigel des Ibermuths (ſ. d.) Ach 
frei und rüdjichtelos ergebt, und: bie Kundgebung, 
Außerung folder Geſinnung, — theils (4. B. bibl.) 
in bart tadelndem Sinn von Frevel- Muth und Hands 
lungen, theils in miltrem von lofem Thun, Beichtiertigs 
keit, Ausgelafienheit w.: M-n üben (an Einem); M-n 
reiben (mit Ginem oder Ermas); Mn begehn x.; Aus 
M-n 1. ; Folge deinem MN-n (f. I) nicht, ob du e4 gleich 
vermagft, und thue nidt, was dich gelüftet. Sir. 5, 2; 26, 
13; Der Gottlofe rühmt fi feines M-as. pr. 16, 3 
1,.feines Mutbmill 8. Mendelsfohn]; 37, 7; 140, 9; Sie 
Haben einen M-n und Thorheit gethan. Wide. 20, 6 
(= Unjuht un? Schandthat hatten fle verübt. Suny] ı-; 
Unter der Dede des glübenpften Mutbmills. Beine 1, 93; 
@richt (ſ. d. 188) dich der M., dad zu mich aus der Küche 
herein verieret ? @. 9, 36%; Gigentlihe Bosheit war viel 
deicht micht in biefem vernelnenden Beftreben; ein ſelbſtiſchet 
M. mochte fie am. amtelgen. 15, 195; Wird fi ihm. . 
zer Murbwi li aus dem Kopf verlieren. 28, 273; Qebrl 3, 
106; 226; Sinne er auf Drutbmill. Minkel 127; in 
frechet Ubernruthlet , . übte eitel Matbwill und Schälfeei. 
Mufies M. 4, 63; Der fröblide M. ver Nickerländer 
empörte fein [Philipps IL] Temperament. 24. 1866; 
w. 11, 176; 16, 137 x. — a) beralt., abverb. [9]: 
N-nE. 2. Petr. 3, 5; Go Jemand fein eigen Kine Di-ns 
ermürgete, Cuidet 5, 2522 sc, — b) muthwillige Peri. 
(ogl. Ubermub ec): nam, im der Anrede: M. felbft! 
wir wollen heute taufhen. Bronmer 1, 133; Hernante .„. 
sicht ihr ben Kamm aus ben Haaren und Me rollen tief 
berunter. Stella: M.! 8. 9, 334; Komm gu mir, Mn! 
.. ſpringe nit fo... herum! Cieh MR. 3, tim. — 
©) (f. db; Hehmurk 1) als Pilanzenn. Dianthus super- 
bus (vgl. Mibelm), — Nice [Be]: Kodicill E. d.). 
— Privat⸗: E. Mlgemein-W.): Der unumſchtänt⸗ 
ten Gomerainetät, die ben allgemeinen Willen ihrem 
Von zu unterwerfen das Recht bat. W. 15, 324m. — 
Selbite: (vergl. Mein» und Bigen+ WB.) Daß Alles 
im Staate durch feinen S-n geihicht. Heine 8, 198. 
— Une: 1) heute gw. : das Gefühl des Ungehalten, 
tes Aufgebrachtieing und der züenenden Miß timmung 
über Etwas (vgl. Inpignation; Entrüfung; Zorm x.): 
Zemandes U-n erregen, ermeden; In din geratben; Usn 
über Gimwas empfinden; Seinem l-n in Worten Luit 
machen a0. ; Aus Unwall über die Schaufrittet. Drentans Är. 
1, 455; Der U-n war einflimmig. Enſe T. 3, 468; 4, 
36; Die beiden Stude glaͤnzten ibm fo fehr in vie Augen, 
Daß ber aufwallenbe Journ, bem er bei der interdung 
fühlte, nur in einen Meinen I-n überging. Mlinger Glaf. 183 ; 
„Was ih Das wieder für eine Sprahe?* Die Sprade ver 
Wahtheit und des U-ns. £. Sampf. 2, 6; Mufäus M. 1, 
24; Grrörhere fie vor Ul-n]. Pfarius Soenw. 25; Du 
fol auf ren Binger gar feinen In, fonzern vielmehr ob 
feinem Geſang, den ibm eim Wett einfpricht, eim Gefallen 
haben. Bdaidenreiier 4a; Diefer Diitbraud emtrüftete 
DOrenflierma fo ſehr, daß er ihm im erſten U-m den ſchwe ⸗ 
diſchen Dienft auftändigte. a4. 972b; Mile durchdrang U-n 
und Eifer. 9. Op. 17, 481 1. 5. d. Folg. — 2) (f. 1 
und Wirer- WB.) veraltend: a) Ungeneiatbeit, Unluft: 
Gin Zegliher [gebe] mad feinem Willfor, nice mit I-n 
oder aus Iwang ; denn einen froͤhlichen Weber hat Gott lich. 
2. Aot. 9, T — Gebe Zeder nach freiem Herenttriebe, nicht 
mit U-m ober and Zwang. Ea; Es lbeſdarf [bei der Ehe] 
aoch großer Gnade, ., baß [c#] mohl geratlıe, wenn es 
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gleih . . mit Lu und Liche, freundli angefangen wir, 
dad man nit durft, wider Gottet Recht und mit U-n un- 
fteundlich anfaben. .. Da# Gltern fo thoͤricht fein mögen, 
ihre Kinper zu zwingen in ewigen U-n und Unluft. Suıder 5, 
2520; Mid verdröſſe ebenio . ., jo mid ein Wirth zum lich 
uns germ hielt al$ wenn er mich mit I-n audjagte umb 
ungern hätte. Smeidenteißber 69n 15, GH] a.; Etwas vor 
u-n nehmen, ſ. [10p:; r Schluß]. — b) (f. a und 1) 
abgeneigt feindlide Mipſtimmung, Feinpieligfeit sc. 
(vgl, Aber W.): Daraus entfland mun bald U. Hader 
une Streit. ©. 19, 69; Man foll ſchwänken [Schwänfe 
treiben], daß daraus made | fein Schad und Unwill. 
Dzage ©. 1, 199; tumpf IS1b; Anne... 1478 ent 
fprang eln U, und Wehäber sm. den Bepontinern , . und ihren 
Nachbaten ac. 602; Bin ſchwetet Span und len, ber 
warb freumtlich vertragen, 6490; T44b; Mis er in etwas 
U-n ſtund mit wem Kaifer feinem Bruder wegen Abtheilung 
ihrer Grblanpen. Binägräf 1, 110. — €) walgender 
(di. d. 2 und Anm, Ih, val. sam. 4, 59; Bender 3, 
8736) Gfel und Witers WB, (f. d. 4): Gleichwie dem 
Magen, alfo bat auch ben finnreichen Köpfen, bie mehr ger 
leſen als fie verbauen können, ber Unwill mebr Scharen ger 
bradı ala der Hunger. Artferaberg Narr, 3a (friih 2, 4486), 
vgl. dazu als Zeitw,: Dieweil du law willft fein, | fo 
unmwilleft du der Seelen mein. Dramı N. 43424 (op. 3, 
16); Ge möchte ibm fo fehr grauen und unmillen, baß er 
ein Kalb [f. d. 1 Schluß] legte... Wär alsdann Dies 
nidgt wohl geunmillt# Ma⸗rt S. 2242; Gr ummillet umd 
bricht ſich. Mol Tb. 291; 324 10.; Wo man auch dei H0- 
nigs zu wiel mimme, machet es von Magen unmillene. Ep. 
7sa x. und im fubft. Infin.: Daß man tamit das 
Ummillen des Magens verdute. S6n 10., vgl. — uments 
ſchieden ob das Hw. oder der Infin.: Daß fie [hie Rür- 
biffe) „ onwillen* machen und im Magen fhmimmen. 47b; 
Brant RM, 103199; Den Unfärhern, die ab ihrem eigenen 
Unflath fein U-n ſchoͤpfen, aber von fremben. fiidarı B. 
2240; Beil ber Zitterfifh durch den bleſſen Angriff [das 
Anfaffen] den Magen entrüft (vgl. 1) unn zu U-n ver 
urſacht. Churneißer Infl. Wirt. 156. — Wäter:: 8.12, 
176.— Wider: [de]: Empfindung der Abgeneigt: 
heit wider Cinen oder Gtwas nad den ineinander: 
en Müancen von Un-B., je: 1) aw, (f. Un-W. 

) tie Empfindung, wonah Ginem dimas yumider 
id: Ginen W-n baben gegen Etwas, gegen eine Spelfe, 
gegen Kapen ıc. (vgl. Antivathſe) ; Richt gegen ven räudl- 
gen Hund fann man foniel @tel und W-n zeigen als fie 
mir jo offen bewict, Tita N. 2, 265; Mein emtfhierener 
DB. gegen Alles, mat ic. W. 8, 304 ıc.; ſeltner (megen 
bes llbelflangs): Die Freundfgaft . . allein Fonnte meinen 
D-n wider alles Gratulieren bezwingen. Galler T ac; 
auch: Inder verfonr ich einen ordent. W-n [Üfel] am 
Überfepem. SForher Br. 2, 155 90; feltne My.: Kür die 
vielen Abneigungen und W-n [Antipathien] mander Per 
fonen. Guphom Umterb, II 1, 329 m. — 2) (f Im. 2a) 
widerſtrebende Unluft: Wie beſchamt geſteh ich, daß ich 
dir | mit Allem Wen diene, Göttin. @. 13, 4 [f. 109]; 
„Dod tllgen fie dem Wen mie.” | Büble eine fhöne Seele 
B-n | [als Erwidrung] für eine Wohlthat, die der Mole 
reiht? 413 Sie hatten Ihren Maden mir Wen unter das 
battiſche Zoch gebeugt. 2q. 9794 x. — 3) (f. Un-2B. 2a) 
gehäffige Mipftimmung sc.: Uberall fane ih eine Art 
von Abnsigung gegen meine Bemühungen, bie id... 
Immer mehr als unfeeunzlicher ZB. zu dußern pflegte, @, 
30, 453; Dies Iphigentens Opferung] . . bat ihr 
[Riptemnäftra] einen B-n Iaegen Agamemnen] | fo tief 
ind Hery geprägt. 13, 38; Obne Segen, | in W-n ſcheid 
ich nicht von bir, 68; Ge if fein W., der erregt wirt, aber 
«a if gar fein Wille, Meine Abneigung, aber Unmeigumg. 
Zelt, 2, 231 8. ; veralt. auch Mz. — Beindihaften, z. B.: 
Gilidhe Wan und Zwieſpalt, To fih unter ihnen erboßen, 
weqywlegen und jw vertragen. Maitelus Liht. 1736. — 4) 
(val. 2) zum. = Un W. 1, 4.8. : Aber er Bater fand 
mit Bon bagegen | . - und fprad bie verbrieflichen orte, 
®. 5, #7 37. 

Will-elet, f. ; en: Velleität (f. d.): Das bringet 
tat Wollen durch tie Irrwege der M. jum folgeredhten 
Willen, zum Ausbarren, Jahn (Maumer Päp. 3, 1, 232). 
— “tn: 1 m., 4; un. 2. Wille III. — II) präp. : 
f. Witte III 100. — III) als Zeitw. : go. nur Partic. : 
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1) des Präf. mit angefügtem lich (f. Sanders Orth. 67, 
dgl. hoffen Ik): Wiltentli$ — mit Willen ; abſicht⸗ 
lich (egl. wellend), J. D. Cine m-tlihe Übertreibung. 
Cafe D. 6, 320; Daß die Gräfin ihn w-tih bat beirügen 
wollen. Ihinkel Ib... .; Du glaubt es gewiß gar mich, 
melde Geſpraͤche Frledrich w-tliih feht auf bie heiterfte 
Meile mit Gewalt anfängt. Babel 2, 479; Watlich und 
wiſſeuntlich [f. d.]. Mupius HB. 231 ı. — 2) 
Partic. Bräter. (vgl. Minen 3), entfprehend dem 
Genit. von Wille: a) Gewillt (oder Willens) fein, mit 
Inf. und zw, z. B. Denepir 10, 49; Gupkom B. 269; 
Immermann M. 3, 217; BDik dw gemwillt, dies Blatt zu 
umterfhreiben? 24. 35a; Gewillt fei der Senat, | zum 
König morgen Gäfarn einzuieken. Bhlrgel Sb. 2, 92 10.5 
auch mit zu und Hw.: @ing ih . -, zur nahen Flucht 
gewillet. &. 2, 4 0. — b) mit Adve: von fo und fo 
beihaffnem Willen (f. d. 3e und willig ZApg.), 4. B.: 
Was Gerädte bösgemillt ausbreitetem. Donner Terenz; 
Cirh Gſ. R. 9, 14; Einen gutgemillten Menſchen von bes 
Hemmter Seele, Grrvinus Lit. 3, 443; Weil fie ein kart« 
gemillted Weib war. Aompırr NEih. 1, 251; Human, 
mwohlgemillt, bodaefinnt, Belt 5, 320 1. — Bilbg. 
(vgl. die von willigen) 3. B.: Bes: felten auch im 
verneinten Partie. : Zuft'ge Beerber un bemillter Freuden! 
2altegel Did, III. 4, 4. die ohme legten Willen oder 
Teftament erben (Airy succesders of intestate joys). 
— Müths: Muthwillen treiben: Hchnlagt und fpielt 
und muthwillt. ©. Ar. 9, 124; Wenn die Bödlein | über 
ten Weg m, im rüftigen Rampfe der Hörner, rat. 199. 
Doppelifipg. der älteren Rechtefpr.: Einen an-«m., ihn 
muthwillig oder frevelmäthig (f. d.) anklagen, — 
Uns: 1) f. Umsille 2. — 2) (ij. cm. 1520) Slch 
ver-w, in Unwillen, aufgeregte Misſtimmung ger 
raten: @s hatte ih ein Vater wider feinen Sohn verun. 
miltt [ergürnt]. Binhzräf 2, 66, ſ. das hälıfigere: verun · 
willigen. — Widers: vgl. unıw. 1: Wann eine junge 
Gran mit dem erflen Rinte ſchwanger seht, ea delt und 
wmibermillet ihr. Aotatreſch Wi. 4, 501. — »entlic, a.: 
f. willen IIT 4. — »ig, a.: 1) bereit zu Gtmas ohne 
Widerſtreben (vgl. Ziipgn und wilfährig), 3. B.: a) 
als Em. ohne abhäng. Bhe, theilm, - meton. x 
Der Geif ift w., aber das Bleifch iM ſchwach. Math. 26, 
41; Diene ihm mit w-er Seele. 2. Er. 29, 9; Das me 
Opfer [das ich w. bringe]. Pr. 119, 108; Ihre w-e 
Gabe. 2. Mel. 36, 21.; Bil du nicht m., fo brauch id 
Gewalt. &, 1, 147; Ms er im m-en Schlummer fo lag. 
157 [mas heißen lann: im Schlummer, ver ſich w. ein. 
fteltte, — bier aber wohl beb.: Ms er fo lag und ein- 
(dlummern wollte, vgl.: Des ermüreten Grafen, | ber, 
ſchlaft er nicht, möcht er doch fehlafen] ; Eine mr Nach - 
siebigteit. 19, 240; Das Geſahl ber w-Item Vilt ſamkeit. 
22, 372; Durch eimen men Abtritt von dieſem Schauplahe 
bemelfen, daß man überzeugt fel, die Weisheit wurde und 
die Maſte nicht ablegen beißen, wenn wir unfee Rolle nicht 
geenkigt hätten. £. 11, 28; @ine Reibe von w-en Schwe · 
ſtetn, wie... Horaz durchgeſchwarmt ih, 4, 9; Alle Erben» 
laften | wälst ker unnerföhnten Gottin Lift | auf die wen 
Schultern bet Verbaßten, 24. 732; Wee Madchen. W. 29, 
24; Relge nit | mein allsgurm. Herz, in ſufe Träume | ih 
einzuwlegen. 28, 41 10.5 auch im einer Art Belebung : 
Melde Frucht fein Baum, was ibm fein w-er Nder | gerne 
arbradt. V. Ländl. 3, 257 206,5 Die Schublade ifi m., 
laͤſſt ſich leicht aufe und zusfchieben, auch (f. e): fie 
gebt w. auf und zu; Der Riegel im Schloß if zu m.; Be 
ſlelcht flüſſige, «fchmeljbare] Erye se. — b) (fi. a) mit 
abbäng. Vhen, 3. B. mit Infin, und ze; Wie ſeit Ihr 
. euch zu beſſern w.! &, 6, 60; Platen 4, 208; W. 11, 
224 w., ſeltner: Ginen von ibnen . . machte ih w. [bes 
ftimmte ich Bazu], mid felbit als eine vortseilbafte Yatung 
zu betrachten. Mahl A. 2, 164; auch: Welse Weiber ſolche 
Arbeit fonnten un? w, baym waren. 2. Mof. 35, 26; In 
dem zum Lacheln mem Munde ift eine leife Ironie unver 
fennbar. Btlezel Dr, 1, 378 a0. auch zum, mit Genit.: 
Dei mar er mw. Aerebut UASch. 10, 21; Des Aufleufs 
miäbe, bes Kriegs nicht wo. JomMüker 24, 441 m. — c) ale 
Av. (vgl. gern sc.) — nam, bei Älteren walich, ſ. 
Teer 195 #.—, oft nicht mit Beſtimmtheit zu ſondern 
vom prädif. Gm. (vgl. Erder 197): Der es giebet 
w-Tid. 2. Mof. 25, 2; 38,5 u. 0.5 Sich w. ergeben. 


1608 Will-ig 

Ied. 10, 13; 2. Marc. 6, 26 %.; Der ſich zu allerhane 
Heinen Geihälten wit gebrauden lich. Engel 12, 105; 
Der für deinen Ruhm und fih | Alles mager mw-Iic. 
Sleming (Wacrın. 2, 35214); Fictugtatd EM. 1, 424; 
Was Niemand w. hören mag. ©. 1%, 55; Wir würden... 
unfre Hand | ihm gern und w. leiben, 13, 108; 127; 
15, 55; Halb w., halb gemütbigr zegen die Damen Ihre 
Rollen. 21, 23; So gemöthigt alt w. 40, 415; 9. 11, 
446; Gin Zugeftäntnis, welches bie Kirche ihren Wlievern, 
w. oter wiber-m. [ohne oder mit Widerfireben] machte. 
Astact Sch. 12, 936; Der techte Soldat fellte nit blok 
wberb, tahtig, tapier und geberfam, ſentern er foll Dies 
Alles w., ja frei-m. fein. Memmiem 3, 344 ; Litbet thu eb 
w-lic | als cudlich tod aus JZwang. Mami . 3, 126; 
W-lich. EHupsipp NEE. 100; Gar m-Licdh that er Das, 
aimeea N. 811; Gab doc id; felbft Dir w., obgleich um« 
web Serjend. V. M. 4, 43 (vgl, : In Güte | geb’ ich dit 
tiefe dabin, obgleih unm-en Herzene. D. ?idn — Ich 
weigre dieſe dir mit Niere, | wicmubl mein Herz entgegen- 
firebt. 1566). — d) Dazu: Hat böhflene 80— 100 Al. 
von der M-teit feiner Gemeinte. Bapıpı 2, 254; Was 
hilfe. . dem Seren Güte, Wakeit ter Hand, | wer ıc.# 
©. 12, 10; Sie reijte Manchen no& | durch W-teit umb 
Scherz in ihr gemachlich Jod. £. 1, 24; Mäder Mat. 1, 
64 ; Die bemunzernsmürbige B-keit der Mitter . ., id tem 
Tote zu epfern, 24. 110063 Gin Sater kaum verzeibt | 
ten Nomphen, tie er bafıht, zu wiele W-teit. | Ste Aräuben 
ſich. w. 3, 46 0. — 2) nah am 1 grengente jeltmere 
Anwendungen: a) mit Willen, abſichtlich (ſ. willent⸗ 
li): Stellt w. eu wicht taub und blind, «6 rät ſich. 
Ehom, 4, 74; Wie oft bab ich mid m. feibft betrogen! 
©. 13, 190; Gr bar Ah ſelbſt mit zweien feiner Rinder 
w-Iid} verbrennt. Stumpf 395b 6, — h) freundlich ges 
neigt: Une was fonfi alles Wees und Un +Sb-es einen ber 
merken Menſchen erwartet, ber ſich mit biefer gemifchten Belt 
abzugeben gedenti. S. 21, 200 1..— Zilßg. (T. Apate), ent · 
ſprechend einem zu [1c] (val. tie son bereit) oder mit Adv. 
Legl. wilten 2b) oder den Zfgg. von Wille (1.d.), 3.8. 
Ürbeite: Die geidhidteften wer a-ften Leute. Msht @. 2, 
260. — Arge. — Verkite: Die Leute feinen b., 
Abm „ „mad ber Gegent zu fahren, Mesalis Dftert. 1, 2 a; 
Bertige B-teit, jeres Bubenflüd zu begehen. W. 6, 56; 
8, 126; Dienft-B-feit. Oppenpeim 13, 146.— Bbe—: 
eine Arau b. verlaffen sc. ; Alle mögliden B-Feiten aus 
üben, Heine 7, 125 x. — Diebs; Die deen une taub · 
gierigen Herren. Sutter 6, 121a x. — Dienfie: D. 
gegen ken leivenken Hreund. Durmeißerg®, 2,157; Sanyt-er 
Diener, mein Herr! £.1,305; Diefes wenige Pfand meines 
t-fen Gemuthet. Opis 2, 9; Ohne Zwetfel wird man auch 
De Dame Danac von einem r-en Eturmmwind herbeiführen 
laſſen. W. 6, 155 2.5 D-Felt. Eunkem R. 1, 387. Als 
veralt. Höflichfeitsphraie (f. Spar) namentl, in Brief⸗ 
Unterſchriften: Unter-®.; @bren-t. und ſo ſpöttiſch: 
Der ehremd-e Wurjtraͤmer. Babner 3, 18310. — Düld⸗: 
@ie yleiden einem Mob, das feine Rraft mich kennt und das 
os darum fo». ſich zureiten läſſi. Bayıpı I, 229. — 
@igen: (1. felefow.): Ginen een, ungeborfamen Sohn. 
5. Mol. 21, 18; €, und rechthaberiſch. Engel 12, 4; @. 1, 
62; Feige fi ter Koller in... e-er Thätigfelt. 4, 297; 
22, 44; Heine 11, 284; Mabner 1, 90; 3. d456b; Die 
förr'ge, e-e Dirme, | am ver Die UÜberrerung Nidts vermag. 
Aglıgei Seint. IV 1,3, 1; Rid. 111.3, 1; @. über fein 
So icſſal zu beflimmen Adähing Mark. 1. 15% ı.; Zent 
Refte gebemmter G-Leiten, bie nur bie Beranlaffungen zu 
verſtedten Gbaratteren find. Oupkow I, 68 Aus ſpruche, bie 
ter Bater ale E-Felten verbammte, Sewald Bat. 2, 33 ıc. 
— es: ſeſten Willens (f, ftarfew.). Platen 2, 254. 
— Fret⸗: 1) aus freiem Willen (hervorgehnd 1c.), 
ungezwungen x.: Was ihr gelobt und f. gebt, 4. of. 
29, 39; Gin Gelubt over f. Opfer. 3, 7, 16 2.; Das 
weridmweige ib mebr un» m. ala f. Birne 2, 86; 62; Aber 
ter Menſch muß fe ſJ. aufgeben, mie muß er fie verdußern 
mäffen. Sacte 6. 12; Meine nicht f-e, fondern notbwenrige 
Ginfamleit. Garsı Pi. 1. 173; Im fer oder un: Fer Zu · 
rüfgezogenbeit. Gnrit Bol. 2; Liebe if i-e Gate. @. 4, 
34; 257; Wie oft muß fie Ihmen hultigen, muß mid, 
ibut ef. 14, 79; 40, 388; Mir unterfch. im Deutſchen 
zachtrüdlih genug freie Handlungen (pbufifäe) vom f-en 
Hamblungen (moralifhen). Wir fünnen auch (ubflantise 
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G-Leit umb Breiheit brauchen: Der Menfh kann feiner 
Breibeir, aber nicht feiner F-teit beraubt werben ix. Mendels- 
fetn 4, 1, 101; Dora. 197; ab. 4006; Das Opfer foll 
#., nicht ergmungen . . fein. Wagner Kind. 12; W. 9, 245 
u. 0, — a) fubitant.: Gin B-er, Volontär, bef.: ein 
f-er Soldat, 3. B. eig.: Seinen Fahnen folgte noch eine 
große Anzahl F-er. 28. Söba xX.3 dann aber auch: 
Giner, ter fih ſelbſt zum Kriegsdienſt ſtellt und für 
ieinen eignen Unterhalt forgt, wofür er mande Er⸗ 
leihterungen im Dienft bat. Höfer B. 4 10.5 überte. 
aud auf andre Bhe: Da ih im pie Naturmiffenfchaft als 
er bineinfam ohne Ausſicht uns Abficht auf einen Lehrt · 
ftubl. @. 40, 15 0. — b) adverb,, zum, : B-licdh. Häden 
1. 228. — e) Dayu (f. o.: Mendelsfehn): Die Anmurb 
läfft der Natur Da, we fle die Befehle des Gelſtes ausrichten, 
einen Schein von B-Feit. 24. 1122a x, — 2) (f. 1) 
nam. im gehobnen Stil: verallgemeint, auch von Gt: 
was, bas feinen Willen hat = von jelbft sc.: Beil f. 
Korn die falben Felder beifte [in ber geitmen Reit], Haller 20 ; 
Die Tbüre ferang f. . . auf. Ad. 7216; Senem Sercale, | 
das aus der Exele mutterl. Beren | . . f. ſpteſſt und ohne 
Gärtmers Silfe verſchwenderiſche Bluthen treibt. 260b; 
Daß... ver Miſchtrug wicher von ſelbſt ſich füllt und ver 
Bein f. heranwächſt. D. On. 2, 104; B-e Blumen drangen 
auf Blorens Beichl beruor. W. 2, 95 u. — 3) (veralt,) 
ft. militarlich, 4. B.: Daß vie Römer . . ven Blüfen ıc.. . 
nicht f. ober meue Namen [geigeben. Stumaf I90b ac. — 4) 
Ggip. (1. 1: Ensin): Der Simmel, von einem un«f-en 
Spornftohe getroffen. Btabe Mey. 1, 191; Seint Mugen 
fallt ein unef. (f. 2) Mab, W. 3, 22; Gin und-er Atg · 
wohn. 9, 115; Eine unf-e Gewalt. 16, 102; 17, 87; 
23, 3, 24, 230 x; Die Um$-kil. — Gut⸗: 4) von 
gutem Willen bejeelt sc. (&gig.: bs, arg-m.) : Wegen 
Äbre Beute sog. 2. Mar. 12, 31; Wie unvermögene if 
doch der g-fte Flein der Menſchen gegen Me Allmacht der 
umgetbeilten Begeiflerumg. Hölderlin &. 1, 20 ı0.; G-er 
Bruder, Dbeim, g-er, in ter Unterichrift bed Kaiſers an 
Könige, Meichsfürften und geiftl. Fürſten. Aprtung. — 
2) (ji. 1 und autmürbig) den Wüniden, Verlangen 
Andrer in Güte (f.d. 35) willfabrend: Die Örpreprtarien 
gegen Ciaen, der fein Befipehmm nice a. abtreten will; 
Niko trete ich Ihnen alles Hecht , nicht allein g., ſondern 
mie Dant ab. £. 12, 496; G. lieh ih ter Fel werker ven 
Voſſekel aus der Haud nehmen. Pröble 3. 1933; Wie wollten 
bie WBuntermänner auch zurcchte kommen, wenn es midt 
ſolche g-e, jeder Tauſchung Immer felbft entgegentemmende 
Ceelen im ver Weit gäbe, W. 16, 189 a0; Bemanbes 
&-feit mißbrauden sc.; auch zum, im einer Art Bes 
lebung: Die malerifhe Grfintung oter die Vertheilung if 
nidt fe g. une biegfam. £. 11,160, — 3) mach Abelung 
oberd. — frelm., auch fubiiant, — Bolontär, — 
Heirzens⸗: worin fid der Wille, tie geneigte Ge⸗ 
finnung bes. Hergens funtgiebt: H-en Empfang. B. 26b. 
— Lipter teflamentariich: Anzweiflung I-er Anorde 
nungen. @ughew Diaf. 28; 2 Verfügung x. — Mir: 
Mißwillen (f. d.) begend; darin begründet ar. 
(vgl. mißwellene ; miterm.): Dem Wolf begegnen wir, | 
Wienfchen, m-en. &, 10, 279; 3, 111; Win Meilen. ., 
vor dem alles Ne, Midtlingenze ſich auflöien, verfhwinten 
mußte. 27, 355; Beſchentte ihn m. [ungern sc.]. pindter 
©. 1, 118 0, — Muth⸗: in, aus, voller Muth: 
willen (f, d. 2); darin gegründet ». (vgl. freveibaft; 
leichtfertig; leſe; amsgelaffen ; mwäblig 2): Wer ih m. in 
Gefahr beglebt, kommt tarin um. Sprhw.; M. thut Ihr 
Unredt. Pr. 58, 3; M. fündigen, Gebr. 10, 25; Gin ver 
mwöhnt Kind wire m. wie ein wild Pierb. Sir. 30, S; 21, 
19 20.; M. fprang es [das Lammchen] in dem Klee | mir 
ausgeladmer Freude; Friſch umd mir m-er Behendigtelt 
ſprangen wir den... Bußpfap binab. @. 22, 359; Dies 
gab Ihm [dem fchelmifgen Kmiee] reihen Stoff zu m-er 
Skilterumg. 23, 250; Mit m-em Bebagen. 15, 85; 
„Une anſer Pärden?* If ten Gang tert aufgrflegen. | 
Dt-e Sommerwögel! 11, 139; Um elm altes SGebäube . . 
ſrrang eim m-es Waſſerchen [gleichlamı belebt]. Immermanı 
DM, 1, 418; Sollte ich einem andern Wirthe fo eimen Ber 
dienſt m. in ben Rachen jagen® £. 1, 512; Wie ih Iofa- 
shat. zu elmem men Kriege aufmwiegeln lieh, Marhrius 
22b; Wenn man ibm m-er-weife an den Magen fubr. 
Jomüler Yind. 4, 368; M-er büpfenp mie Büdleln. ®. 
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De. 2, 321; M-e Banfrotte, Banfrottierer x. — 8) 
(veralt.) Av. : M-Iic fünzigen. Suiher 5, 3990; 1406; 
6 116b m. — b) Ter M-Feit eines Anabens überlaffen. 
Atetſchmann 2, 36; ines Erreichs, welcher unter allen 
Di-keiten der Yugemp einer ber gefährlichften war, Babrdt 1, 
205. — Opfers: Die o-etiche der Nation. Ward. 15, 
242 3.: Durd patriotifchen Sinn und D-Leit. Satia Pol. 6; 
Peiko AN. 193; Aarır BL. 2, 335. — Schwaͤch⸗: 
Der ſche Charakter. Ouphom 3. 1, 160, “ri ſtart · w. 
— GE flbfis: (.. tigen⸗ w.) 1) durch eignen Willen wir- 
fend sc, : @rtrunten, ob zufällig overf. Riemer ©. 2, 5616. ; 
Zene fhöne Inmistelbarkeit, die einen Vorfall in feiner ſchein · 
baren Aufälligkeit over S-Feit wirken läfft. CUitich 
(Mat.-3. 13, 447); jelten: Daß ber Sohn f. [freisw.] 
that, was er thun mußte. Sregtag MB. 511. — 2) ben 
eignen Willen zur Geltung bringend und barauf 
beharrend: Dichr vermittelmn ale f. Half er manchem 
Ürgermit zu einem leitiihen Unte. Dropfen D. 2, 154; 
©. 12, 147; Die fen Regierungsatte (vergl. 1). 
Heine 8, 206. — Stärke⸗: millensftarf (ij. fee, 
Ggip.: idwah.m.): Stand fle willenles dem fi-en 
Antrafa gegenüber. ſcuald Reif. 2, 108. — Uns: 1) 
(vom Arrtung nicht erwähnt; bei Campe ohne Beleg) 
nicht wollend, nam.: widerſtrebend (vgl. witer-w.), 
ſ. [te] Schluß: Das verfmeige ich mehr un-w. als freie 
w. Dirme 2, 86; So iA Wett fein Iminger, daß er die U-em 
beim Haar gen Simmel ziebe. ran (Wadern. 3, 37519), 
Unm., tod gendtbige bin ich hier. @. 6, 23; Die Geflalt des 
zufällig Grmerteren | wird auf des fraurigem-en Mörr 
ders | böfe Stunden lauern. 13, 24; 27;81; Mehr troßia 
und unw. als ungeldidt. 16, 106; Dbne Trug; un-w. 
ohne Wirerfirchen; geführt, aber nicht gefhleppt. 19, 277; 
Naffes Holz wire un-w. brennen und rauchen, Mumehe Roc. 
27; Or machte ihn aus einem u-en Bafallen zu einem Dant- 
baten dutſten. W. 29, 31 0. — 2) vell Unwillens 
(i. d. 1) und foldem gemäß — welche Bed. auch in 
manchen Bip, von 1 ſchon hervortritt: lin-w. werten, 
fein — über Ginen (1. Sem. 30, 0; Metib. 20, 24 10.); 
amf Einen (#pr. 28, 4); Winen unm, maden; Ür warb 
unem., daß ic, fu. 19, 14 — tarüber, daß. Ef ı.; Zorn 
gegen vih?. . Ih fprad’s in ber tiefflem Berachtung. un-m. 
nur mm befhalb, weil ic. Alerie &, 2, 9, 54: Bei einem 
Barten . . wird man unter bem Leſen ſchwacher Stellen 
etwas mn, ba ac, S. 32, 50; Diele dieſes Kriege äuferft 
u-e Umtertbanen [jelten]. Ioüler 24, 176; U-e Worte, 
D. 1, 385 0. — Wibers: (f, unm. 1) nicht wollend 
und widerſtrebend — und (meten,) ; fo beichaffen, ta® 
man twiterfitebenb es nicht will; Abneigung erregend 
16.5 Billig lIſ. d. 10: Adrner] oder w. ; Mit m-em Willen 
(f. d. 101 u. q) 20.5 Ich entſchlos mich nur m, gm ker 
Artigfeit; Mein ehhid ſegnend, Tas mich für die me 
Artigkeit des Tages no ſchön am Abens belohnt hatte. 
©. 24, 34; Der fpeifeglerige Held befchmauft einen wen 
Adertmann. 30, 410; Hundertlet Dinge, bie ben Befiper 
flarr und gegen jede Veraͤnderung w, maden. 19, 122 x. 
— -igen, inte. (haben) und zum, tr. : feinen Willen 
zu Gtwas geben; fi Damit einverftanten und zufrie⸗ 
ten erllären, gw.: In Gimas m., 4. B.: Hüte tie, pad 
du in feine Sünde milligel. Ceb. 4, 6 ıc.; Telten mit 
Weglaſſung des Worein, 4. B.: Ges milligten frob vie 
jauchzenden Matchen [ein]. Baggefen 1,193; fo auch gm. : 
Darein (minder forrelt: datin. HAmidt Meeresft. 139) 
vw. daß ıc, ober: mit Infin. und au, — feltner bloß: 
B. mit Infia. und zu: 1. Mof. 34, 17; Jud. 9, 8; Der 
König, Hebeit, wird nid w., | Vuch fo von feinem Hofe zu 
entlaffen. Mätner 4, 39 10. ; ferner: [Sara] williger, tad 
ihre... Mage ibres Hauswiribs . Kebeweib wurde. Maite- 
fer Pr. 8 sc. und im ugw. Bede: So willige [befenne, 
bezeuge] ih, daß das Wefep aut fei. Mäm. 7, 16. Dann 
auch tr. (aw.:; bem.): Die Bürgerfhaft bat 1000 Thaler 
genilligt, Adelung; Brklärte . . er fönne vud wolle es midt 
w. Schwrinicen I, 128; Der Kalfer willigt das Begebr. 
Rider (Siſchof Klerus) sc.; dazu: Mit Rah und Wil- 
ligung ihres Sauswirtbt. Maihehus Pr. 50, gw,: Be, 
Einwilligung. — Zfpg- 4. B.: Bes: 1) weralt. intr. 
(f. tas Örundmwort) ; a) ohne abhäng. Ühe: BSewilligt 
nid und gebordhe ibm mit. 5. Mel. 13, 8; 1. Aön. 20, 
8. — b) In Gimas b. 2. Marc. 14, 20; fuh. 11, 48; 
23, 51 ı6.; Sommer RS, 335; Susher 1, 3200; 5, 1226, 
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170b; 254b; 2566; 327a; b; 6, 3268; 8, 25b u. o.; 
Meihtſtu⸗ Liht. 2Ib; Bcaidemreifer 53a; Atumpf T0Sb ıc. 
und ned: Geheime Weifung, in keinen Derihlag zu b. 
Apindier 3. 1, 208 ıc. — c) mit zu fl. in. Srand Welth, 
1212. — d) mit Dat, (oder Genit.?): Se lange ib 
nicht bemillige ker Luf. ſuthet 3, 1016; @ie bemilligten 
heiberfeits feiner Werbung. 244identrißtt 0. — €) mit 
Infin, und za. 2. Mof. 2, 21; 2. Aim. 12, 51. — 2) 
(veralt,) red. = 1: So will id mid . . bewilligt haben, 
tie... Strafe der Rechten) zu leiven. aiher 6, 5b; TeR 
bat er ſich bewilliget, SW. 56, 1812c. — I) ttr.: a) 
gio. : @twas Gefordertes, Verlangtes, Gewunſchtes x. b.; 
es Ginem b., gewähren (f. ver · w. 2); Solche jeht ber 
willigte Summe. Ertogl. Beil. 9; Du fordert Billiges | umd 
ich bemillig e8. Unatti Mat. 1, Tr ıc. (dj. du. bi; d). — 
b) weralt. (1. 1) = in Gimas willigen, 4. B.: Die 
wirtlichen Bünteln], ale böfe bewilligt Gedanten. SKuiber 6, 
sita und (ſ. a): Der Wirth bewilligt den Taufch gar 
germ. Enfchmann (Wadern, 3, 56535, — c) (f. a) Diefer 
Bunt warb vun Kater Lubmwigen bemilliget und befräftiget. 
Stumpf 7220. — dj (f. a) ugw.: Unbemilligte Schulten, 
Gläubiger (Möfer Dh. I, 145), unbezahlt, unbefrievigt. 
— 4) Bewilligung, j. B. zu 1: 3. Mer. 7, 5; Lurber 
5, 3608 st. ; nam. zu 3a, 4. D.: Bewilligung eines Ge- 
ſuchs, einer Gnade, des Utlaubt, der Steuern x. (objeft. 
Genit.); Die Etewern bürfen ohne Bewilligung der Stänte 
ſubjett. Genit. ] nicht erhoben werten; Mit boder obrig- 
teitlicher Drwilligung ; Ans Bewilligung des Bapftet. Stumpf 
391b X. Weld-, Gmaden-, Bhurf- (Bbeudendun 
215, f. Scürfen 2), Steuerbewilligung u. — @ins: 
4) intr. ; alallein: Wenn. das Semütb nicht eingewilliget 
bat. Dinhgräf 1. 280 x. — b) In Etwas e, ©, 15, 286; 
@stitiif &. 345 u. 0. — c) Zur Seiratb ©, Bpinbier St. 
1, 5 (feliner). — dr dichter. mit Dat. A. in (ſ. e 
u. 2): Sie williget, wie tu, bald füierm Küfen ein. Arttſch- 
mann 2, 163; [Er] willigt keinem Willen ein, Opis W. 2, 
24. — e) mit abbäng. Satz: Dort mur möcht ib ihm 
mit e. unter bie Ärrier | binyugebn. V. Dr. 16, 65; W. 
11, 49x. — 2) r.: So febe ich meinen alten Bor» 
flag als ven Ihnen eingewilliget an, Mland 3, 1. 16; 
Da ihm eine Spielzeit eingewillige wird, Aaut Antbr. 5 
u.0.; As man allerhant Sachen an ihm begehrte, tie er 
wit c. wollte. Bindgeäf 1, 95 ıc. — 3) Dazu: Wenn 
jedea Mitglied des Exaats in [gw.: zw] der gerinaften Ver · 
änderung erfi feine Gimmälligumg geben müßte. fiate 6, 
111; Dbne ibre Ginmilligung. Sorher Bolm, 41; a4. 91 Ab; 
Gine fillfhmweigente Einwilligung im die Schwachteit. W. 6, 
46; 4, 197 x. — Uns: reil. in der Doppeljfipg- : 
Sich ver-u. (Olreriss Reif. Ibıb; 251a; 277b 2.) — 
mit Einem (Anderfen b0n; D. Georg. 217), ſ. : verun ⸗ 
willen. — Ber⸗: 1) intr, (veralt.): allein (ap. 18, 
20) oder: in Enmas (2, Mare. II, 15; Sutker 1, dub it.) 
ser-w. oder mit Dat.: Der Bauer verwilliget dem Vet · 
beißen. Btrindiwel (Wadern. 1, 10609). — 2) tr. = 
beim. : @inem Grwad verw., 4. B.: &. Aug. 1, 36; Der 
Amtmann vermilligte ihm den Wanſch. Hebel 3, 341; Mit 
der vom Herzog mir verwoilligten Penfion. Hegel 17, 692; 
Saube Band 1, 37; Möleı Dh. 3, 166, Beet Tr. 301; 
w. 3, 162; Wüdermur Heim. 264; ohne Dat.: ©o 
wurden auch wie nörhigen Summen verwilliget. &, 27, 30; 
IMenaibi. 2, Sa; Oppenbrim 13, 208; Wadren. 3. 60491 
x.; Ohne Bermilligumg bed Atdels und der Stände, 
©. 9, 167; Mölır Dh. 3, 107; Oppenheim Ih, 26%; 
w. 15, 109 a. 

+ Willow (engl. uillo), m., -6; -8: Baums 
wollenmanuf.: der Zaufeler, — eine ft. des Wolfe 
oder Teufels (f. d. 2e) zum Auflodern und Reinigen 
der Baumwolle angewandte Maichine mit Numpfern 
Zähnen und langfamerer Bewegung, — benannt nad) 
tem Erfinder, ſ. Karmerfg 1, 117; M. 2, 50%; Mnapp 
Ten. 2, 061; Panerema 297b (vgl. Weirper 2). 

Wimbel, m., -; up. : weidm.: Ter Hitſch mat 
ven WB. oder wimbelt, Schlägt die Mmeishaufen aus 
einander, f. Dötet 1, Ita; Den „ Wimpel“ ſchlagen. Saube 
Br. 302 (val. mwimmeln und verfahren 2/). 

Gewimmel, n., -6; uv.: das Winmeln (ohne 
Mi.) und: etwas Mimmelntes, eine wimmelnte 
Menge oc. (f. Wewaßl): Gin ſchredliches &, | mirrer Triebe 
um und um. Aradı 398; Bine Art wollüftigen Gerümmels 


Banders, deutſchet Wörterb. IT. 
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und G-4 im ber ganzen Setle. Forfer Br. 1, 220; Der 
alten Götter bant &. | bat fogleld Das Haus geleert, ©. 1, 
190; Zum bunten &,, | das verwirrend nicht mehr ſich ver 
bem Geile bemegt. 293 (vgl. Blumengemübl. 291); 5, 
72; 11,40; Betäubt vom dem &. | des draͤngenden Ge⸗ 
wüble. 13, 127; 19, 248; Anfangs weiß bat G. [von 
Bertbieren] nicht, wotan es iſt, une hofft Immer, vie falzige 
Zub foll wicherfehren. 23, 107; Gewirt und ®. 25, 107; 
©. und Getrabbel. Guphen R. 9, 35; Grinfe A. 2, 118; 
SMüätee Fauf 26; 2a. 1b; 9. 4, 85; Wenn Scharen ber 
Bienen taberzichn, dichtes 4. I. 2, ST; W. 13, 160; 
15. 141; 16, 129 1, fig. (f. die von Gewuhl): 
Über dem buftenden Blütben-@. Hirzel Bug. 2, 161; 
Werd’ ich Atchen und vom Erd-&. | fernen meinen Pilger» 
ftab, Bl 166; Bäder 1, 94 ac; Bom Beft-@. | ter 
Belts umfurbet. Oppeabeim 11, 369; Das föbermde 
Bloden-&. 9. 3, 35; Die Sonn’ ,. | rings umſchwebt 
von Blan;-®. 100; Das Many. | der Seflirne. Selis 
50; @. 12, 144 ı.; Ströme durch der Weifen Irr-@. | 
mir Glaube au. Beume Sb. 108; Im gräßlihen Leihen- 
& 9 3.5, 896; Im regen Lenz -G. Cirdge 2, 40; 
Heitern Weinbergs Luf-&. ©. 6, 38; Die Sterne. . | 
gläben auf mir Lufl-&. Heine Sal. 1, 161: Daumer 1,303; 
Das Meniden-&. Jaya DM. 59; Des citein Prunf 
&-4 | am Hofe. Cienge 2, 214; Blog | dar ganıe Noß- 
©, im das Feld. Hierin 1, 13; Schiffs, Scriligeath 
SB. 5, 361; Der Bürht im Shlacht ⸗G. Bodemkeb 
Intgw. 306; Die Nacht im Stern-@. V. 3, 194; 
Waärtn. 2, 154512 10; Tauben-®&. ©. 2, 1%; Wir 
und tämmernd wie ein Traum /⸗G. DB. BAb; Girfeberät 
Gr, 35; Dech raft dies der Orbe Ur-W. | zu jeder Stunde 
noch im Menfhenherzen. Ouphow R. 9, 508; Boltt-@, 
Heine 6, 320; Diefes leuchtende Welten-@. 5, 201; — 
WeltG. 30. 4b. 

Wimm-elhaft, a.: wimmelnd: Die Schat . be- 
mwegt ſich tur elmanter fAnell, | . . wie Leuchtameiſen mw. 
@. 12, 51. — »eln, intr. (haben): I, munbartl. 
(f. Bein, Anm.): Beinleie halten. Maje 1, 444; 
Sarteni. 12, 332; Wimmen. 10, 446 ., ſ. Aam. 4, 
76 ; Stelpır 2.445, auch: wemmen; dazu: Der Wim- 
mer [Winzer]; Die Bemmi; ver Wemmet, Wim- 
met ieh A. 1, 106) 16., bie Weinlele, Ad. 242. x. 
Zfieg. 3. B.: Diemeit die Trauden an einem Ort abge 
wimmelt, werben fle an einem andern Ort zeitig. Sdaiben- 
seißer 276 [7, 124). — II, wiebeln (f. d. 1): 4) (bei 
Hervorhebung der Ortsveränderung mit fein) ſich in 
lebhaften Gewühl regen: a) Es mallt um ihn ein Bewer 
meer, | barinnen wimmelt Hollenbrut. D. TIb; Goldene 
Bifhe | w. im Ber. ©. 1, 08; 5, 48; 10, 276, De W. 
der Meinen Welt pwiſchen Salmen. 14, 7; In bem Botſaale 
mimmelten 6 Kinder. 22; Uber der Erte und unter bem 
Himmel vw. vie Geſchlechter der mannigfaltigen Skihörfe. 
61; 153; Dur einander w. 26, 221; Die Menſchen, 
bie in gebeimmitveller Haft dazwiſchen wimmelten. Seine 
Reif. 3, 137; Wicelai 8, 54; Platen 4, 33; Die Gemeine 
volmmelte jur Kirde. Bd. 7076 m. — b) bei. oft Bart. 
Präf,: Das w-te Boll. Cham. 4, 237; Bun. . tab 
wurmbaft w-te Einzelleben immer beweglicher und bunter 
wurd tinander arbeitet. Driaylen A. 1, 264; ©. 1, 235; 
10, 312; Mit einem ſich w-d durchtreuzeuden Ameifenger 
ſqhlecht übergoffen. 19, 95; Sumbsidt K. 1, 155; Das 
m-be Ameifengewähl. Admegler (46) 00; Difder Ah. 2, 
118; W. 12, 47; Dadariä 1, 276 0; Dicht · wede 
Schwarme ber Bienen. 9. 195; 2006; Der Binth dicht · 
w-de Robben. v. Di. 4, 445 ı. — 2) von W-tem 
(f. 1) voll fein, 3. B. (a—c) mit beit. Subj. und 
(d) unperf.: #) allein: Wie wimmelt der Parnap! 
Habner 4, 192; Auf den w-ben Bauen [ber Bienen]. Wik- 
komm Wald 4. — b) mit von, 5. B.: Der Etrem fell 
von Brdichen w. 2. Mof. 8, 3; Sein Kopf wimmelte von 
großen Brojelten. Dehtdt 3, 148; Sarkır It. 2, 245; Die 
Seibihte .„ . wimmelt von folden Bällen. @. 4, 209; 
Stwimmet! . . tauhet! . . jpähet! . , | Ufer mimmie, 
wie die Aluiben, | wimmte ſchnell von Thätigfeit. 10, 810; 
8, 110; 19, 391; 20, 247; 27, 152; Platen 2, 154; 
Da w. bie Diärkte, der Krahn von fröhlichen Leben, 34. 
T6a; I5ia; 2090; T18b; 409b; Unididlickeiten, wo · 
von dieſe wunterwolle Kepublit mwimmelte, W. 19,16; 247; 
16, 173; Sur. 5, 157 0. — b) mehr mundartl,: Mit 
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Schafen wimmelt dort vie Eede. Hader 137; ISier] wimmelte 
bie See mit Walſiſchen. Alfe. 232 17, ; ugw.: Im welchem 
.. an Unmögliäfeiten w-den Jufammenbange. Oppenheim 
13, 182. — c) im Bartic. Bräf. verſchmelzend: Dem 
dohlen-meben Sebelze 24.569a [tohlensoll, B, 3008]; 
Des Meeres Filh-w-te diathen. 9. 3. 9, 4; De. 4, 
381; 0, 53 90.5 Den ſcheuſal ⸗w-den Meilos. Th. 17. 
98 a0.; Die völfer-mw-te Erdeberflaͤche. Medi Vet. 1, 
225; Die Statt, bie völlerw-de. ah. 498a x. — d) 
Dat wimmelt und fribbelt ba zu Zeiten von Dingen 
(Wölfen) wie Ratten, Atıris $. 2, 1, 34 1.5 bef.: 
&6 wimmelt von Etwat, &, 26. 208; Immermenn M. 1, 
132; Memdeisfohn Pi. 12, 9; W. 1, 222; 5, 247; 33, 
381; 98. 1, 52; 2, 1845 Dur. 4, 02 30., wgl.: Dan 
fiebt es rund umber von lauter Hätten uns Kartoffeln und 
Menſchen frümeln und w. Mahl del. 1, 24 x.; @ 
trimmelt und wimmelt von geitlichen Leuten. Suiher 5, 
20965; SE, 23, 264 2c., auch: Gs wimmelte voller 
Studenten. A⸗ſchttoſq Gſ. 1, 341 ac. — 3) tr. bei. in 
Bifeg.: Ihr Lanz wimmelte Kröten berams. Pr. 105, ad 
— Fröfde wimmelte ihr Samd heraus. Mendeisfepn, es ſtieß 
bie w-den heraus ıc. — Zfftg. 3. ®.: IEie] mw. tie 
Straßen auf und nieder [oder ab]. w, 11, 54. — Da 
wimmelt es luſtig aus und ein. Gungari 2, 72 #. — Don 
Burm und Wilbeniras burdwimmelt. Mäder BR. 95; 
©. 2, 327; Bilder Mb. 2, 128; 9. Dv. 2, 337 
auch: Das fifhburdmwimmelte Waßer. Asfegarten D. 1, 
s9; Die voltturdmwimmelten Stätte. U. 3. 2, 64. — 
Alles, mas entwimnelt feinem Muf, Dagzeſen 2, 9, was er 
hervorsw. macht; Seinen [des Maier] Trieten ent · w. 
grüne, buftenbe Rräuter. Hölty 94 ; Emt:w. [enteilen w-d] . - 
der Stube. A⸗eſtzarita Po. 2, 380 a0. — Bon Nittern. . | 
ermimmelt das Gefilt. Unthard 850, — Hin- und ber- 
(8. 5, K11); um Ginen ber- (W. 7, 84), berume (Lue. 
1, 356); berwor- (3, 227; Hebel 8, 105; U 2, 1709; 
beram- (Blüten Hab. 3, 1218) m. ıc., f. auch [3]. — 
Bon der Siegerfchar wm wimmelt. ©, 12, 200; Al.De. 2, 
167; Paten 2214; Böden 1, 150; 9, 4, 15; Des 
mon dumwimmelten Stetas. Mi, M. — Imber-m. 
Heine Sal. 1, 262: 2tedt Par. 2, 147 u. — Alles wim- 
melt [ftrömt w-d] | der altbefannten Heoffnungsfahne 3 u. 
34. 380b at, — en: ſ. wimmeln 1. - -er: 1) m., 
-4: u. : Winzer (ſ. mimmeln 1). — 2) m., -#; un. 
(f.; mn. Avelunz): harte Stelle in Etwas (f. Sm. 4, 
16; Seit 2, 4490; Dearde 3, 6756): a) im Holz: 
Zahreering ; Anorren, Knaft, Mafer, vgl. Wanımer. — 
b) . aund Anaft) grobe, ungebobelte Perſ. — c) harter 
Fels. — d) Echwiele. — e) Warze. — f} verfi.: Bl, 
Higblätterden. — 3) n., -8; 0: inäfign.: Ges: tas 
Wimmern (f. d. 2, vgl. Geftöhn jc.): Dein G. um ein 
Krüglein Bier, Bra (Maid. 17, 453); Duäle nun weiter 
nit mid und bi mit reinem W. B. 2500; @ödingk 9, 
138; Sturz 2, 107; 19 ac.; Mit Hänteringen und Angft» 
&, Heine Zled 164; Meithifen A. 8, 156 9.; Mit feifem 
Rlag-®. Sougui Sr. 1, 10% 6; Piaffen-®. Hein 
6, 32; Das ewige Wehmuthd-M, 255 8. — ⸗erer, 
m., -6; ud. : iner, ber wimmert: Die W. und Winie- 
ler. ↄqett Bl. 2, 302; 3, 68 9c., auch: Wimmer» 
Linge, Quageri 1, #65. — -erig, a.: 1) voller Wims 
mer (ſ. d. 2, vgl. fmorrig; wammerig ıc.): [Der Dias- 
bolver) wachſt langfam une ganz röpfig im einanter... 
Indem er, mie eben gedacht, ſehr w, und langiam erwäch ſet 
ac. Döbel 3, 15; Auf ein w-4 und äſtigs Scheit gehört ein 
ſtaͤhlenet Keil. Marhehus Ida x., auch: Gam wimret, 
modet und gang Imorret, | fein Haut gefaltem uns nerkorret. 
Haahe ©. 2, 54 1c. (f. aqu.) ; Der Mafholvder ,. bleibt 
böderiht, wammeria umb krumm. Jalamsın 645b. — 
2) in ter Art eines Wimmerers (ſ. d.): Reine Spur 
vom w-er . . Brömmelel. Arnd Ber. 152, vgl.: D mie fie 
that | fe fümmerlich. | fe wimmerlich. Mafäus. — -erling, 
m., -{e)8; 2: ſ. Himmerer. — -ern: 1) intr. (fein): 
wimmerig (j.d.), verhärtet werben (eig. und übertr.), 
auch: er», ver-m. dm; Frifg, — 2) intr, (haben) 
und zum. tr.: eim ſchwaches Ghelfern (f. ©.) hören 
laſſen, gw. als Auedruck des Schmeriet , ber ſtoͤhnen⸗ 
ben Klage ıc. (dichteriſch auch von Leblofem), aber — 
bei Hunden auch: liebkoſender Freude ıc., 3. B.: Das 
Dieer . . beult und mimmert mit ben @türmen. Bodenkrbt 
Nusgw. 145; So fpringen (hm feine 2 Dogaem [dem an | 
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1610 Wimp-el 
wit frendigens Heulen und W. B, Kia; Gin leifes W. Chem. 
6. 247; Gar meblih zu w. Betthelf U. 2, 148; IB-p zu 
ibren Rufen | ſchinlegt Ach des Batert Days [-Hunb]. Keine 
Reif, 1, 10; W. und winieln. 3, 405; Nur det Maul- 
tbiers Silberaldachen m. fhhmerzlih in der Stille. Nom, 
64; 59; Er fhwapt, weid handle; wimmert, mo id liebe. 
Feifewis ul, 20; Wenn fie über die nachtheiligen Einprüde 
. To Inftig lergötzlichj w. £. 7, 428; Gr hört... ven 
Zugwind w, Ivgl. beufen] wurd die Spalten. £rnau A. 93; 
Mile Ph. 2, 30; Wimmerte und erfeufite fir. Mufins M. 
4. 30; Troßt der Norb, | bört endlich auf, u w.! Platen 
Bol. 30; Acer DI. 3, 75; B-r ſchnurrt pas Topteniell 
empor, Bd. 2a; da; Das MWeltmeer wimmert unter ibr 
Ider Alotte]. 200; Einſam mwimmerte , . die Gule | ihr tod» 
weisfagentes Geheule. 43a; 786; Alle. . wimmerten [riefen 
wedh: Beier! 1566. ſ. 1044; Hört iht's [die Glede) 
w. hech vom Thurm ? | Das if Sturm! 786 (f. 1746); 
1032; 202b; #73b 10,5; „Der ine iſt entronnen, ” wim» 
merte der Snabe, ira (Machern. 4, 115227); Waldas M. 
2, 90; Wenn . . der Wert Im Laube fewfgt, die Belfenquelle 
mwimmert, W, 11, 182; Mich wie einem arınen Sunb | . » 
vor euser Thür vergebens w. ju laffen, 230; Ns id im 
Mutterarm zum erften Mal gewimmert. 20, 200 ; Darüber 
w. dad mw, 33, 287; Bus, 3, 387; Bulter 1. 380 m; 
mundartl,: wemmern. Hände ©. 1, 134 (Wade. 2, 
11009 1c., ſ. Bam. 4, 78, vol, webern 2 ıc. — 
Bfiga. wie bei ähnl. Tenw. (vgl. ſeufzen, Nöbmen x.) : 
Einen amrw,; Aufmimmert laut das Weib umb flühnt, 
Beitharb 2175 Er wimmerte zu feinen Lchenslensen auf, ibn 
nicht zu verlaffen. BWeber 2, 319; Inter Scharen nagenber 
Nattern fein Zehen aus zum. 200; Ausgewimmert bat 
allbier der Summer | und Die Liebe femfjt une ftöhnt nicht 
mehr. B. 100b ı.; Wis Verden über Stoppelm ſtrichen. 
be+m-d Brüblingeionnenglüd. Aradı 55; Weifter wimmerten 
die Straßen Durch. Adlıgei Eh. 2, 2; Den keib, | welden 
Angſt und Mew ent-w. Beithar® 293; 9. Do. 2, 90; Ale 
er iht ganz wernehmlich, wole ein Eleines Kind, entgegen» 
mwimmerte, Arnim 35; @yämmel 5, 215; Gnade zu feinen 
Busen zu erw. 24. 10%b; Das wimmert ber, Das 
wimmert bim: | o wehe doch, e webe! Geerbeh (Fangbein 
2, 35); Alle Laſt des Lebens | wimmert bin im ein verlormes 
Ad. ah. In; Üenn der Sequälte ſich aus der Wolke feines 
Schmerzes bervorgemimmert bat. 8. R. 7, 102; Bterbe- 
lieber um-w. ume. Grime 6, 13 ; @iedge 2, 79; Gr. 1, 52 
0. ; Ihr Bein wer-w. Mladbderadarih 17, 227b; Dramner 1, 
129 m.; intr.: uer Leben muß dm puren @leglen wer 
w. EWagnuır; Der ibnen Biel von feiner Biebe .„ , porr 
twimmerte, Seine 5, 141; @arimi. 12, 7476 ir, 
Wimp-el, I, m. (n.). -6; un.; dien, ein; #5 
(f.; -n): 1) (abe. wimpul, mbd. wimpel, engl. 
wimple, vgl. fr4. guimpflie, ſ. Dies #54, vgl. Gimbel. 
Anm.) veralt.: Schmale Binte, Schleier, Tuch sc., |. 
Brrm. W. 5, 260: Quiäbern 331; Schm- 4, 7% €. und 
„B.: ®.. as Bettuch auf ber Bruft der Nonnen. Düringer 
818. — 2) (f. 1} eine lange, ſchmale, am vordern 
Gnde fhwalbenidiwanzartig ausgeihnittne Fahne oder 
Wlagge (i. d,), nam, auf Schiffen, gew. m.: Dert 
bing an dem Maft | ver MB. Biamaue 2, 74; Dobrik 738; 
Safe D. 2, 497; UÜbern Strom der fhmwarze W. wallt. 
Sreiligrash SB. 1, 369; 6, 137; @ödlngh 1, 210; Auf 
gefordert durch ben rohen W. auf tem Feckmaft. @, 30, 
242; Aafıgarten Bo. 1, 139; D. 2, 15; Meihner Bob. 1, 
50; Diuf. 1, 1, 6%; Platem 4, 318; Preuß. Belehf. (59) 
464; Bteiberg 22%; W. 20, 5 x., vgl. ohne ſicher ers 
fennbares Geſchlecht: Beide halten die Fahne am W, fell, 
Beinfe 8, 1 341: @. 34, 326; Ich bin fein W. auf dem 
Dache Windfahne), mein Wille it wie ein Gihbaum, 
Kinkel @. 129 xX., doc findet ſich aud das neutr, : 
Daß em Mutbe fein Mabrgeiden miht, | ter Ehre micht 
ibe freutig W. fehle. Udlaad Lutw. 153 10.; My: Die 
MB. Batıdı 3, 302; Taufend W., fharlasretbe | Maſt · 
zungen leckten bob im law, Seritigen SW. 1, 436; 
©. 13, 341; GScom Aattern bie Blaggen und W. um ben 
wanfenden Daft, Zaneriä bei Amrlung, der W. nur (?) 
als ,, Mz.: W-n aufführt, vgl.: Zablteiche Fahnchen 
und Winpeln wehen. Aönig 15, 313 8. ; vereinzelt: Bon 
webenten Wimpfeln. Sorker It. 2, 245. — 3) Botan. 
(1. 2) = Babne 9, — 4) ſ. Wimbel. — II, a. : (veralt.) 
Da war Denen, die ſich felbit übel brmnfft waren, „wimp- 


rel“ uud bang bei der Bade, Aoſchetoſch Wi. 2, 559 (vgl. 
etwa wabbeln 2). — -(v)lig, a.: in Zfipg.: mit fo 
und fo beihaffnem Wimbel verſehn, ge⸗, beiwimpelt: 
Retb-, ſchwarj · w. xc. — -eln: 1) intr, (haben): als 
— oder wie ein — Wimpel Aattern: Da wimpelte das 
Siegtvanier. Höltz 109 1. — 2} tr. (f. Ouidtern 11.) 
= be+m. (fe d. 2). — Zſitg.: Bes, tr.: 1) als 
flatterntes Wimbel beveden ıc.: Welche Flagge bereinft 
tiefe Bäume 6. wird, Kohl Pet. 2, 10.— 2) mit Wimpeln 
veriehn: Die Barfe . . vergüiten, b., verzieren. w. 33, 
395 :c.; bei. pafl. Partic.: Im hoben Zelt, | vas ber 
volmmpelt mmp beflittert, Heine Berm. 1, 189; Gin Schif ⸗ 
lein. . . Et if bemimpelt von buntem Taft (vgl. 1). Rom. 
10; Schwarz bewimpelt, Herwagh 1, 2%: HMleit @. 1, 162; 
Die preuflichen Aabnen brwimpelte Alaggenbäume. Mar.-d. 
12, 5286; Bewimpeltet Schiffen. Operbeh (Aurz 3, 825); 
Mäder 1, 320; in flottes frobbewimpelter Schill. Sappir 
DBr. 197 ; Das bewimpelte Meer ac. ; Roth», folzbemims- 
velt oder »gewimpelt (1. wimpelig). — Ume, tr.: rings 
be⸗w.: Der fhwarzeorbgolmummwimpelte Futſtentongtes zu 
Brantfart. Mat.-d. 18, #7. — ⸗-er, f.; -n; ben, lein; 
#: (abd, wintpräwa, mht, wintbrä, ſ. I, Brauw, Anm, 
und Adm. 4, 10%): 1) bie Haarreile, womit der Man 
des Mugenlieds befegt ift, und zum. (f. Ancung) Dies 
ſelbſt (als Theil fürs Ganze): Die Palpebrae over 
„Winppern‘, dardurch bie Mugen bededet. Barjami IS fait, ; 
Laß der feuchten Berlem | ungewohnte Aler | Ireupenbell er 
zittern | im ven IB-n mie. Cham. 3, 14; Wo, . vie müde 
W. ihr zufanf, Hafegarten D. 2, 159; Yange D-n, Seweid 
Zetd. 2, 198; Die Ihrän’ an den grauen W-n. V. 1, 16%; 
Tb. 21, 20; Ih adnne meinen Wen ulcht Schlummer. 
Bun; (Pf. 132, 4) — Augenlievern. Cuthet; Mendeislchn i.; 
Die Nugen-WB-n, Dada Un. 709; @. 18, 22; Quskom 
R. 5, 37; Mönig Ri. 3, 137; Mit gezudter Mugen tb, 
34. 05a; ine zurüdgebaltene Tbräne an der Augen ⸗ W. 
Muflus Ph. 3, 155; W. 11, 125 m: (Beine grauen 
Nugenmiimmern. Micole Morbant. 1. 150; Die Augen» 
solp per. friih 2, 4510) u.; Das Auge mit ver Schat - 
ten W. ſenau Fauſt 103 ı0.; In dem langen Beiden» 
D-n. Kiende Sp. 1, 238 10. — 2) nad 1: a) bilel.: 
Die Haͤuſer fliehen nett geſchloſſenen Benfleraugen, nur 
bie umd ba berch die hölgernen EB-n blinzelte ein Lichichen, 
Heine Rei. 4, 48; Im dem unter Wen ven Giden und 
Buchen umſchauenden Hünenringen, @rabbe Serm. 5; Die 
B-n zer Marne find zugelunfen. Asfıgarien Rh. 2, 234; 
Sie ſchaue nicht des Arührotbs Wen. Bunz (Hisb 3, 9, Die 
„Augenbrün‘‘ Super) und danadı : [Sie hätte] tie Augen» 
B-n der Morgenrötbe alcht erhlidt. Gebet 4, 370 11. — 
b) verallgemeint : eine w. ähnliche Haar: oder Faͤdchen⸗ 
Meibe, womit Etwas beiegt ift, 3. B. im tbierifchen 
Körper. Boa An. 651; an Planen, Ohr 2, 87 ıc,, 
vgl. wimretig. — -erig, a.: mit Wimpern verſehn 
(ge, bemimpert, eiliatus). — -ern: 1) inter. (haben) 
die Wimper zuden, Aimmernd bewegen, zwigern (. 
d,): Der Ritter. . muß mw. mit bem Aug und 'nauf Die 
Stirmen sieben, Werbre Taf. 10, 17; Die räubrifchen 
Augen . .. ben m-ten Strahl. 9, 8, 236 (= 34. Muſ. 
103). — 2) tr.: mit Wimpern (f. d. 1; 2b) verichn, 
— gi, im Partie. ; Die fhon gemimperte [Kbdmwirmprigel, 
ſa dagehaarte [Damajanti]. Köder PM, 123 20. ; Übre, woren 
die taubem Geitenbälge gegrannt, die fruchtbaren gemimpert 
find. Ohren 3, 18%; 1512310. ; Ihre [ver Moorbeite] fein- 
gewimperten Blaͤtichen. Ara St. 3, 322 x,; aud: 
Mit ven bewegten lang be wimperten Sazellenaugen. @uskem 
M. 6, 24 ac. Die bemimperte Wentiane, Eipudi Tb. 42 x. 
— «erg, m., td; -e: Bauf.: Binne (ſ. Wintberge): 
Die Sallerie ... mit... W-en geihmädt. . . Im oberfien 
28, Yar.-3. 14. 461 w. 

1. Wind, ım.,-(e)&; —t; chen, lein; »: (f. weben, 
Anm.) 1) atmefpbäriiche Luft-Bewegung, Strömung 
(vgl. Luft 2 und Oberluit; Brife; Kuble 3; Stutm 2a). 
Die zu beiprecdenden Anwendungen tes (nam, im der 
Schiff.) ſeht häufigen, auch mannigfad überte, Worte 
ordnen wir E. auch 2) ber Überſichtlichleit halb nadı 
grammat. Beziehungen, wobel man die verbundnen 
Wörter zu vgl. bat, 4. B. auch die Berbind.: W. une 
Berrer (f. d. 2b): a) mit attribut. Beſt., 3. B.: Ber 
ftänpiger; breiter (f. eſſen 1b); feuchter, Maner; aiftiger; 
günftiger ; guter; balber (ſ. d. 11); beftiger; heißer; lal · 
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ter ; taapper; Fühler; fauer; maffer; offner (1. d. 16) oder 
breiter; ramer ; rauber; fanfter; faurer (ſ. d. 4); ſcharfer 
fchiefer ; fhraler ; fhrelicher ; ſchwacet; [dhimerer l ſ. Rüble 2] ; 
spröber (1, d. 3); flarfer; fiechender (j. d. If); Acıfer 
(1. d. 1g); trodner; wnamgenehmer; unbeflänsiger; un- 
freuntlißer ; mngeflümer; widrigtt W. 90.5; auch mit 
BZablw.: Die — oder alle — vier Wee (f. Haubi · W.), 
4. B.: Dan wird von allen vier Bb-en durchwehl. Dededi 
2, 371; Wer weif, me mun es bie vier Be haben. ©. 11, 
128 (1. 6; 1), vgl. : Waren ſchon im Hafen, wo Die Jungen 
ned; mit allen 32 [Haupt und Meben:] W-en kimpften. 
Möfer Bb. 3, 240. — b)ald Subj., zunädft (f. a): 
Der W. ift (oder wire) beftäneig ; IN Fendt, flaw xc. auch: 
if auf un nierer [micht zu ipüren], (Amwan, tere, ll ac; 
in nordeſt (Draglen D. 1, 31) oder norböllih ı.; Das if 
ein giftiger W. (f. a); bildl.: Das if ver W. ter Reat ⸗ 
ten, | mie Mebirbau. Keif une alledem. Freitigrait SB. 6, 
251 2; ferner 4. B.: Der W. weht; weht ober bläft 
aus ber und ber Himmeltgegend; Win fanfter IB, vom blauen 
Simmel mebt. ©. I, 137; in kalter, feachter W. bites 
fireng und mwiberwärtig. 19, 105; &s ft falt, es gebt eim 
vnfteundlichet W. 10, 13; Die linden] Wachen weben. 
Wadern. 2, 306% 16, ; oft übertr, : Hier wehte ein anprer 
We, bier Hang ein anprer Tom als zu Hauſe. G. 20, 52; 
Der el merkte, daß bier feim quter IB, webte, lief forı. 
@rimm MM. 120; Was harte ſich wahrend feiner Abweienbeir 
ereignet? und welch anderer SB. biies jept im Die Degel? 
Prus Muf. 3, 30 0.; Merten, wo ver W. ber weht, blaſi 
(Auerdag Did, 1, 185); Was ben Kern », Schent be» 
trifft. fo kann id mir denten, woher ver W. pfeift. Piaten 7, 
SH X. Bläft der W. aus — der de (D. ©b, 1, 401). 
viefem Hetzenawintel (Mank CHM. 184) X. 6 weht 
Ginen eim faurer, böfer W. an ac., auch: Wamjollte deuten, 
eim böfer W. babe uns alle angeblaien. W. 14. 112; Die 
Kranfhelt kam fo plöplid, ale hätte fie der W. mir ange 
weht, angeblafen sc. (gl. 4); ferner: Der MW, erebt Die 
Wetterfahne (f, d.), weht, wirft, reißt Grwas um; biltl.: 
Gines Pohele, ver von jedem W. auf eime andre Geite ge- 
worjen wire ſwie eine MWetterfahne]. W. 14, 53 2c. Wer 
buch Berkienft ſlch auf ben Ehren geihwungen, | Den ftürgr 
ber W. ver Meinung nicht fe ſcnell. 34. 666b x.; Der 
W. fahrt den Funken zur Flamme an, bläft in bie Flamme 
2. ; weht, jagt Gewolk, ein Örmitter zufammen x. ; verjagt, 
verwehrt. geeftrent es ac., bildle: Der W. zerſtreuet feine 
Lehten. Un⸗lai 2, 02; Daß fir |bie Klagen) ein W. zeritie- 
bet. Hader 201 10. (val. 1; 1); Der W. rauſcht, brauft, 
fawit, beuft, tobt, wuthet, Aarmt ıc.; Ge feigt ein SB, auf, 
erbebe fih; Der W. drehe ſich, ſpringt um ober Eentert, 
kehrt fich völlig um (®. 23, 2%), legt ſich ı.; friecht aus 
und ein; frimpt auf; frimpe ein; läuft ſchulen (ſ. d. 1); 
läuft um; mallt; räume (f, d. 2a); (sieht aus; schicht 
um; fahrale ıc. — e) mit abbäng. Präpof. : Der W. aus 
(oder von) Oſten = Di. (1. Zſſtzg.); Der W. von 
Mitternadt madı ben Leib bart, ftarf ac. Bol Er. 14a. — 
d) im Bergleih, nam. in Bezug auf die Schnelle 
(vgl. 6): Wie der (ober ein) W. — im Nu; Seine [tes 
Eingenven) Stimme ging wie der W. &, 29, 242, von ber 
Höhe zur Tiefe sc.; Ih fam ale wie ein Blif unt ging 
als wie eim W. Mäder Hof. 1006; Zept nuß id den Augem- 
blid und, frifch wie der EB. ! ich war losgebunden. SM. 1208, 
Dem B-e gleich lief Hann darvon. W. 12,58 x. ; Da fanit 
es und Meat es wie wirbelnger W. Edtiermeger 69 u. ; fers 
ner: Beraͤuderlich, unbeſtaͤndig wie der W. ac. ſeltner: @r 
zog dem Degen aus, er Arablte firdrerlih | und mar ſcharf 
wie ver W. Iowarid 1, 84 ıc. — e) im Senit.: Die 
Richtung, der Weg, der Sırom ac. ; das Toben, Braufen .; 
die Geſchrindigtelt dee Wees 0; Die mwallende Ger der 
Saat im Spiel ter W-e. Hrinfe 8. 1, 425; Blieg ih ben 
We Flug (f. d). 3a. 8a. — f) im Dat. : Grimas 
den Ween geben, damit fie es forttragen (1. 1), z. ®. 
aur Verbreitung : Sieb ven W-en | ein friih, ein Megend 
Blatt! Sreiligranp SW. 1, 383 x. , bei. aber, zum er: 
webn, fo daß und damit es verſchwinde; Gebt denn 
Harım und Örillenfang, | gebet ihn den Ween. Höly 176, 
Id gebe, was ba lebert, | fchuimelftert und fatbevert, | . - 
dem Weae. Doumee 9. 2, #1 xX.; ferner: Grwas dem [es 
verwehnden] Wee fagen ı., 4. B.: Ich erzähle nur vem 
B-e, | weil das Heben mich erfreut. @otter 1, 134; Was 
ibr Brau Rlar’ dagegen fagen kann, | tft juſt ſeviel ale «4 
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tem W-e vorzufagen. W. 11, 27510, ; ferner: Mit meinen 
Armen, die tem leeren Wen | nur ausgebreitet waren, dich zu 
faffen! &. 13, 49 ».; Ungemiß mit Ad fbft, jedem WB-e 
auf ihn Aefenter Meinungen un» Mathichlage nad allen 
Seiten . . brmweglich und ridıbar. €. 5, 374 ꝛc. — g) als 
Dbj., 3. B.: Der Errumflürmer . ., | Ihrediihe W. auf- 
regen® zum Lmgeftüm des Drfanes. V. De. 11,400; 29, 
110; Rab dem Welfsglauben komnten vie Hexen W. uns 
Wetter maden x, und im Kleinen: Mit dem Slatbalg, 
mit dem Bäder W. machen ıc., verſch. 23 W. und Sonne 
(. de 11) theilen, gleich thellen sc.; Ein Schiff bar auten, 
günfigen, wibrigen W. (f. a); Den (guten) W. benupen ; 
Bon eimem guten W-e einen ſchlechten maden, ben ber 
Michtung günfigen, aber durch feine Heitigfeit für das 
Menden geiährlicen nicht benugend, vielmehr beim 
W-e (ij. k) laufen s.; Den WB. Mmeifen (ſ. d. 3) oder 
abfmeiten; Ginem andern Schiff ven W. abgewinnen ober 
abfmeiien (1.d. 2); Einem Schiff, dem Wite (f. 3) ac. dem 
28. ablaufen (ſ. d. fe), auch übertr. ; W. fden (f. d. 2) 
und Ungewittet ermten 10. ; Einem böien W. unter bie Augen 
WG. d. 14m) blafen (f. d. 2d) ac. ; Biel QB-# im ver Rafe 
(.d. Ir) baben u. ã. m., f. nam. 2. — Ferner (h—r) 
abhäng. von Präpoi. (alphab.): b) Das Scqiff gebı. 
feuert am den Mine, lunt (j. d.) an. — i) Das Edi 
gebt amf dem Wee —⸗ in ben AB., grate gegem, wiber 
den B., in einer ibm grate entgeaengefegten Richtung. 
— k) Das Schaff ſegelt, hält beim Weae, dicht beim W-e; 
fie (ſ. d. 136) bei dem W-e oder in ven W. (auf, kei), 
fo daß es den W. in ſchieſer Richtung ven vorn bat; 
Das Schiff bei dem Wae fhmeiten, im dem W. legen (i. 
d. 7), es beitrehen (f. d.); Das Schi bei dem Be 
ober darch, gegen ven Wind, über Drag menten (. 
d. 2d), Hagen, Salp.: cr vor tem TB-e wenten, halien 
(di. d. 4). — 1) Halb im BB, fein, von Schiffen (ſ. Bat- 
Rags-W.) ; Icherzb. von Beri. ⸗ brioffen, 4. B. Ontädrr 
a. 1,25 a0; Inden Bi, 1. i; k; ferner (1. 1) inforern 
die W-e Ctwas fArttragen: @innidwere Werte werſent 
in die WB-e, | dat einft der Bohn, ter Üntel einſt fie ſinde. 
Platın 1, 310 x. beſ. aber, iniofern fie Etwas ver: 
wehn, 3. B.: Die Perfer find vor mir wie Spren im W. 
Wider: Roft. 22b x. ; Etwas wie Spreu in alle Wee blafen 
(Bar Bi. 1,30%), Etwas in (dem) W. ſchlagen (f.d. 20), 
es ganz unbeadhtet laflen »c. Mal. 1, 19; Cham. 4, 12; 
Siätwer 50; Luther 1, 72b; 5b, Sb; 42b; 4186 00; 
4466; 8, 2264; 252b; Moiherofa Si. 2, 71%; Mäder 
Keoft. B6b; Wedterlin We. 12 u. 0.; ferner (vgl. 2): 
In den W. [| nups, erfolglos, nichtig sc.) rerem (I. 
d. Ag, J. B. 1. Mor. 14,9; Welden N. 1, 150; Sc. 
540a 2. ), ſprechen (cbp. ; ©. 20, 102; Platen 4, 124; W. 
Buc. 6, 62), Etwas jagen (Brimm M. 239) x. ; In ten W. 
arbeiten. Prod. 5, 15; Sie wollten durchaus fidh nicht zu · 
reden laffen, | e4 war Alles im dem W. geblaſen. Eatetmenti 
65 ; Das hefiten wir und griffen — in W. ©. 32, 32 [wo 
Nichts iſt ıc.]; Ale Ginreten .. gingen in den W. Gotıpeif 
&. 33; Blle meine Einwenbungen find bisker in ven W. ger 
mwefen. Gomb. Eh. I, 4. %; So if der Gi in den W, und 
tem Niemand geſchworen. ſuther 8, 7b; Wurde Derjenige, 
gegen dem zu protelierem war, überall nidıt gefunden oder 
erifiert die im Wechſel genannte Perf. nicht, fo tritt der fog. 
Brote in den W. ein, Mpen⸗- Hedi. 501; Der Graf 
{do® aus dem Wagen in den W. lohne Ginen zu teeffen]. 
24. 119a; Dian flieht, beſchwört, doch Alles im den W. 
Rtrchfuh Mol, 9, 34; Deine. . philoſephiſche Bettachtung 
wäre gewiß in den W. gemwefen. Cyümmel 3, 18; Bang in 
ven W. ſchlen Solches geweisfagt ; endlid bewährt es | That 
und Grielg. 9. Or, I, 160; So in ten W. jins Gelag. 
Wirbafa] zu lügen! Op. 14, 965, Etwas zu jagen, woran 
Nichts if m. — m) Mit halbem (ſ. d. 1) oder feitlihem; 
mit günfigem, mit vollem [die Segel füllenden) W. 
fegeln, ſchifſen »c.; Mit vollen Segeln denft | «8 |vad Schi] 
berwärts feinen Lauf, mit vollem inte. Cham. 4, 158 xc.; 
Dir jedem W. zu fegeln (f, d. 1a) willen; mit allen Ween 
gelegelt fein x. — n) Ten Mantel (}. d. fc) nad dem 
W-e Bingen, Sich nah dem W-e richten ».; übertr,: 
Den armen Eprößling zu bilten, | vabin, dorthin, mad dem 
©, ibrer Brillen. ©. 7, 232, wie dieſe wechſelten ıc. — 
0) Uber dem Bb-e (oben EB.) luewärts, Ögip. : Unter 
dem W-e, leerwärts, ſ. Bere, 3. B.: Mo unterm W. das 
Ufer Schuß uns gab, | ward angelegt. Chem. 4, 154; 16®; 
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Das Schiff fenerte eine Kanone unter bem Weae ab. Farkır 
R. 1,9. — p) Bon tem B-e halten, abhalten (f. 
d. 3). — 4) Ber vom Wee fegeln, jo daß man ihn 
grade hinter füh bat, Galp.: gegen, wiper ven M.; 
Pit dem Strom und vor dem We! Cham. 3, 300 10. |. 
ferner k, — r) Das Schiff giert Iſ. d. 1] zwifsen W. 
un? Strem [die einander entgegengeiegt find] vor feinem 
Aunfer; Imifhen W. und Waffer, in der Ebne des Maffer: 
iptegels, ſ. Gtuntſchus. — Ferner ſich an I aniließend : 
2) di. 1, vgl. windig II 2b; Eufrid) W. als Bey. des 
Leeren, Nidıtigen und — nad tem Bilde von Aufs 
geblajenem — von Ötwas, woran oter wohinter Nichte 
if, ob es gleich den Schein von Etwas hat ıc., 3. B.: 
Wevente, daß mein Leben ein W. ift. Giob 7, 7 10.; Alles 
Das ſt W. Osaingk 2, 110; Mir einem deutſchen National» 
ibeater dä es lauter W. £.12,488; 321; Yaurer W., wenn 
Kerr Klopp verſtchert ac. 9, 33; Ump mas dgl. bünnen ZB-4 
mehr iſt. Mörie R. 31; W. 12, 10 x., auch (veralt.): 
Der Antern Werben alle war witer feins ein W. Michts 
im Bergleich Dagegen]. Limrsh N. 48; Wie berrlid fie 
auch ftritten, Das war doch mur ein W. | allein gegen Sieg» 
ſtied. 227; 779; 1312 0; D Eimrod, o Verrärber? | 
Das wenn’ ich bönn'fhen W. [Flunferei, Auffchneiterel]. 
Seriligrang SW. 1,425 m. ; Wer ver Welt W. zu verfanfen 
weiß. U; 1, 153, fie durch Schein zu täufchen weiß ıc. ; 
W. machen (verſch. 1g), 4. B.: Der Bledeberg üft ber 
lange Sere Bbilifter, | er macht mur W. wie ber. Claudiu⸗ 
s, 117 (mwortipielend mit 1g); Er mag feine Urſache ger 
babe baben, Seinem Bruder felgen W. verzumaden. £. 12, 
17 [Hunfernd vorguprablen]; Maqht teich und Nugen 
E.! üniter 526; Wenn .. die Herren Allerlei daranı 
lernen fönmen .., menmit fie bei Gelegenheit wirber W. 
machen Jauffchneiten, großthun] können. w. Died 2, 
103; Sein [de frz. Grafen) W. [gewanttes, aber im 
Grunte gehaltiojes Merten], feine geläufige Zunge, fein 
ip ac. Sarker Dr. 1, 486; Biſt du nicht ion . getauſcht 
worden und fannit dennech beine Lerierfahne aufs Reue dem 
Wee eines Gropiprehers preisgeben? Caämmel 7, 4; Den 
Repi voll W., tod das Herz mehr gut ale böfe. £. 7, 144 
3.5 ferner: Den W. bafhen (Sir. 34, 2); mad W. und 
Rau fsnappen (Günter 421) M., Vergeblidies tyun ıx. ; 
Dit dem Wee fechten (MW. 12, 3260), ins Leere hinein, 
wo man feinen Gegner vor ſich bat; bibl,: Sich vom 
Wee weiten (f.d. 11 3a) sc. ; W. zum Grbibeil Baben (Apr. 
11, 290) 1. — 3) zunächſt weidm,, iniofern ver W. 
dte durch ten Geruch wahrnehmbare Spur (bie Witts 
rung) tem Spürenden quträgt, ſ. nam. Saube Br. 302 
wogi. mwinven 1 1b}, 3. B.: a) Der Hunz ſucht im B-e, 
bie Nate hoch tragend, ſtatt bie Fährte (ſ. d.) zu vers 
folgen; Ter Hubnerbund belt W., lauft ein Stüd vors 
aus, um mit gutem (vom Wilte berfommenden) W. 
auf den Jäger zu zu ſuchen ꝛc. — b) Ein Thier hat einem 
fo und jo deſchaffnen W., Gerucheſinn, Witterung: @ie 
baben ein idrarien Sehr umo ftarken W. Datei 1,336; Da 
alle wilne Ablere . . vurch ihren fubtiien W. dftarten Geruch 
tie Menſchen, Kunte uno Dgl. . . lelcht merken. 2, 1On; 
Steming 3. 153 7. — c) Das Wild befommt WB. von dem 
Bäger ı., wittert ihn, jo daß es ſich vor ihm hütet x. ; 
danach übertr.: Runde von Gtwas, das Ginem vers 
bergen bleiben follte, erhalten, 4. B.: Der Großherzeg 
mocte W. befommen baben, wie ı. Beinfe A. 1, 114; Ob 
er W. Srfommen baben mmfte, mas mein gegenwärtiger 
Plan ſei. £. 12, 302; 24. 1S1a; Wenn fie ven unjerm 
Borbaben W. befommt. @. 1, 164; 11, 123; 36, 308; 
Eur. 1,93; 4, 21 a0.; (Ben Grmwas) W. friegen. &. #, 
292; Immermenn M. 1,320; #4. 120 or. ; Wirb er nicht 
auf ber Stelle W. davon haben? 195b; Ar muß W. gehabt 
haben, er war gar micht unbereitet. 5. al. 3, 2; Borihelf 
©. 300 1.; Einem B., — einen guten W. (Admeinihen 
2, 171) geben, Winf ıc. ; vgl. auch: Wenn id wie Klatſche 
wüite, dies verrasben bat, — Id wolle‘ ihr ven W. ab» 
ſeneiten (ſ. d. Ie). Battır Eh. 28% 10. — 4) (Bolfeipr.) 
Ber. einer Krankheit, die Einem gleichſam ter W. ans 
geweht (ſ. d. 3 und anblafen 1b), |. bei, Atatder 2, 462 
und. B.: Meine Mutter diege am bien Reuc, | mein 
Kind am W. und ſchwerer Scuch. ©. 2,215; Pllaſtet Incten 
für ven böfen W. Hebel 3, 28; Beſe WrBalben [b. b. 
Salben gegen den böfen W.]. dB. ıc. ; Dagu: Bermwindet 
werben. Seide, plöplih und umbegreiflid, erfranfen, 
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1. auch Winte II 3. — 5) die in ben Därmen einge: 
fhloßne Luft (f. Bläbung, Burn): Ginen W. (Rreihen) 
laffen ; Gin W. if beffer in ver weiten Welt ale in ben engen 
Vauch. Olrarius Rof, 37b a. ; Bon Bi-en beläftigt fein x. ; 
beit. : Bande, Darm, Magen W. x. — 6) (j. td) Ber. 
für etwas W.⸗Schnellee, 4. B. dichterifch: Henafte , .. 
Wee in Befleln, | handen. Mohnikrär. 13, vgl.: Des Weca 
umb bed Aewers Sohn, | fein Kappe. Micelai 6, 41 und D. 
Sind, 4, 590 ff. nam. aber (aht., mhd. wint) — als 
jweideutig veraltend — — W.:Hund, «Spiel (vgl. 
auch 3b): Gin W. von quten enden. Apr. 30,24; Erkagl. 
Brit. 19; Die Bierhbumbe einem Wee nice gleich laufen. 
Oaryeni 122; Aurs 2, 40; Wadel 1, 100; Swriniden 1, 
251; 3, 310; Rer feine ſchnellen Be | geleiteten tem 
Kerm. Aimtoca (Cdtermene 70); Weihmann 1, 125 ıc. 
Zipa. 3. B. (If. Apate 2464) nach dem Ort, woher 
— (f. bei. Dit 15 3); der Zeit, wann — ver Wind 
weht sc., leicht zu mehren nach fola. Bip.: Abends: 
borpelteutig: aus Abend (f. Weſ · W.) — oder um bie 
Abentzeit wehnter: Beim Erwachen der N-e. Sushom N. 
9 11; Bölm 15; Parker 58; Riedge 2,3; W. Zur. u, Ihe. 
— Angels: aus den vier Angels oder Hauptwunkten 
der Windroſe wehnd. GSads 1, 149; Scaidenseifer 220 
(&d-, Haupt-, Karbinal-M,), — April⸗: entiprebend 
mit den verſch. Monatenamen. — Bädftagese: i, 
Kühle 2, Schluß. — Bande [B]. — Beitn⸗: Biie 
(f. d. I und Bis-W,): Nero» oder ®, Fifdarı Gary. 24a; 
Der „Bei 1B,", anderewo der Oregori- EB. Ken . 2, 
172 x. ; bildl.: Vom B. ver Sadſucht angeweht. Jah 
M. 13. — Biergs: vom Berg hermehnd (ſ. Ober, 
Gaſtz.: Thal, Niere W,): Ein friiher 8. rich mich aus 
dem Hafen, Hölderlin 9, 1, 65 (vgl. San.) 17,5; Arc 
wie der Berges, Moteike Br. 39, der auf Bergen 
weht, Gebirge WB. — Biss: J. PibW.: Des von 
tem Rön überwunberen Nord» oder B-+t. @iaupi Tb. 22. 
— Bräßies: ſ. Sauf MW. : 1) brauſender Wind (vgl. 
Heul · W.): Was fragen die B-+ [Stürme] nad dem Ramen 
König? Im die Kajüte! Actegel @b. 3,5. — 2) Jemand, 
der wie ein B. (1) leicht über Gtwas bin ſauft sc. : 
Den jhönften Entwurf in den Hinten eines B-e# [cheiterm 
zu ſehen. Achtia Dry. 3,78. — Darm: [d]. — Dön- 
ners: Des Gaurus [= Nerdweſts] D. Sculttus (C. 8, 
266), dal. Gewitter W. — Dru den⸗: plötzlich ent⸗ 
ſtehnder Wirbel ⸗W., — als von Druden (oder Heren) 
erregt. Panzer Sair. Sag. 2. 164, „Bern. — 
Dmwärrels: Wirbel-W. Bobrik 247. — Bde: (ver: 
alt.) Angels}. Fiber Sarg, 456, — Erd-: von ber 
Erde auflleigend. — Fährs: den Eciffahrenten 
günftig (vgl. Srgel-W.). V. Dr. 4. 357; 885; 11,6; 
640 0.5; bildl.: Leb if zwar freilich ein herrlicher 3. im 
bie Segel eines jeben Diedermanns, aber! ıc. B. 1756; Scale 
G. 1, 468 x. Kalle: ein zw. den Bergen einer 
Küste plöglich aus ven Thälern berfelben hervorbrediens 
der Mind. Bobrik 739. — Flämmenz: Des Atbems 
8. IFlammen⸗, feuriger Hauch]. 20. Anh. (1782) 38. 
— Föhn-: ſ. Bohn. — Frühe: des Morgens wehnd. 
Sritel Mod, 45; Des Morgenglödieins (dmah Geläute | 
trägt der J. geſchäftig hinaus. Hengari 2, I18; Parker 1; 
vr. DiergnB.). — Früblingss: w. 2, 121 16. 
Brabjabrs-, Bene. ; entſprechend: Herbä+ (oder 
Spärjahre-), Semmer, Winter · W. — Gebirgss:. 
Berge WB. — Gegen⸗: im entgegengeiehter Rich⸗ 
tung wehnder, 4. B.: Balt fam uns ein G, von Berge 
felb#t zw Hilfe, der... ben Nebel wieder in Thal zurückttich. 
©. 14. 20; Deutlich vernehmbar trop bes fchr beitigen &-4. 
Heichirl Ien. 1,46 ac. ; bei, aber: dem Kurs dee Schiffs 
grade entgegengefeßt. Dobrik TI0; ©. 23,29; 394; 25, 
141; 26, 160; 181; Platen 4, 337: m. 11, 272: H#, 
1,263 X. — Öbewftters: ein Gewitter herauf 
wehend oder begleitend: Der heftige ©. Cihendorf Larm 
50 »., vgl. Donner, Hagelr, Nebel BB. sc. — Gift⸗: 
Iener afritanifde G. [Samum]. Heise Eat. 1, 229; Frri- 
liataid SE, 1, 333 (val. Scirocco; Hurk, Wilen-W.). 
— Glüdss: Gil (bilnl.): Weider G. führe ih 
ber? ıc., nal. (bei Bra) Gaſtz.e: Unglaca W. — 
Gluth⸗: Mit vom Nies veriengenten ©. Sdrting 2, 2. 
366; Watur 18, 1416 ac; Im Bülten-&. Wadren. 2, 
15552 16., ngl. Gift ˖ W. — Goͤtter⸗: ber von ten 
Goͤttern fommt (f. Kimmele-W.): Gin nörblicer ©, 
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führt den Dpoffeus zum Geſtade. V. Od. 11 (Inhalt). — 
Greiptauss: Backſtags W. — Gregütis: ſ. 
BiiW. — Hägels: Ein other Morgen . , bebeutet .. , 
2. und Schnee, Sreitigrait B. 32 26. , vgl. Gewitter ⸗ W. ic. 
— Hälpts: ſ. Angel-W.; Gaſtz.? Neben, Zwifhen- 
3 — Heims: Dom Norden und Weiten kam die Bin 
wanbderung ber wilten Stämme. .. Darum nennen bieje 
Rorbbäute ben Rordweſt · W. den H. Sreilipreih 9. 114; 61 
x. — Hälters: Heiterluft (m), H.: Rordwen · W., vor 
zaglich aber ein bei heitrem Wetter vor Sonnenaufgang und 
ſogleich nad Sonnenuntergang id jeinender, den Gebirgs - 
gegenden vielleicht eigener falter und frifcher Wind, der grade 
von ter Höbe berabjällt sc. Siolder 2, 36, vgl. Heiter- 
fühn und Zaufen-W. — Herbfls: Brauft ver. dumpf 
und ſchrill. Qarmann Bet. 152 ıc., vgl. Brüblinge-W. 1. 
— Herren-: „Heil; ein mäßiger Wind, der flets in feiner 
Aichtung bleibt und, ußne habe Wellen zu treiben, uns @e- 
fahr zu erregen, den Segel treibt." Balder 2, 452. — 
Heüls: (vgl. Brauſe · W. 4) Während die H-e fie be 
Rintig hin · und berihleudern, eine 11, 277.— Hfrens: 
ſ. Druten-B, — Himmels: (f. Bötter-W.) Der H-e 
Bater. Feritigeanp &. 24. — Höfens [5]: Fury. Spar. 
— Zäufens: Der 3. batte im Umfeben die Luft gereir 
nigt, Phenfe Der. 53, — Karbinäls: ſ. Augel · W. — 
Keifel-: (weitm.) K. ſchwantt, bald von Liefer, balk 
von jener Seite kommend. fanbe Br. 302, f. keffeln 2b; 
Mut BD, — Klöins: Der unaufbörlic webende fendt- 
falte R., welcher die Geſundheit weit mehr angreift ale ber 
glübente Samum ber Wunñe. Grine Lut. I, 285. — 
Kuſel⸗æ; (niederd.) Wirbels BR. debrnk 739b, auch: 
Küfel-B. 445; 44°. — Laͤcho⸗: Der Lacht geht gw. 
mit ber Fluth und dem Wind, welchen die Bilder dehalb 
den L. nennen. Okrn 6, 333. — Lands: vom Lande 
ber wehend (f. Ufer W.), Gaſtze: Ser W. Bobrik 7400; 
Gpam. 3, 272; Die Schiffe geben Nachte zur Ser, weil dann 
2-e — und kommen am Tage an, weil baan See + Be 
bafen. IP. Bat. ?, 231; Pouiun 2.520; W. Luc. 4, 152 
x. — Libenss: lebendiger Haudı: , mußte tie Bor- 
men beleben. 9. 11. 320. — Linzles)s: Frühlings: 
BD. — Liipels: (vgl. Bilper-, Braufe- WB. x.) Da er 
pff ein &, Am 449. — Mäis: (vgl. April, Grüb- 
lings- 1.) Blütben fireuet retb uns weiß der M. in den 
Kabn. Mündin. Did. 193 ve. ; Linte Maien-TD-e. Plan 
1,85 x., vgl.: Diärzem-Ab-e, Aprillenregen | verbeifen 
im Mai großen Segen xc. — Mittagds: ſ. Abent- und 
Sud, — Mitternachtös: N. Abemd- und Nortd · W. 
— Mörgens: ſ. Abend, Arab- und DR-W., 5. B.: 
Beil die Sonne untergegangen war und ihnen [den 
Welten] runmebr ein packender M. entgegenfam,. ©. 14, 
218 x, Morgenlied. Der junge M. ift bier | umb 
will fi luftig zeigen. Wemüler 1, 242, jo wohl auch ©. 
13,94, 11,213. — Näds: ein von binten ber 
wehender Wind, — ben Schiffenten günftig, vol. : 
Bertehrter, Rüden-B., jdlehter Wind fommt binter dem 
Zäger ber, bem Bild entgegen. Faube Br. 302, — Nächte: 
In der norböftliden Schmelz beißt ver Tag-W.: „bein 
W.“, ver R. dagegen Shön-W. MHobl A. 3,149, — 
Nebels: (ſ. Gewitter W,) Der R, | burhmwühlet kalt 
mein fahles Laub, Cham. 3, 77; 4,215 Unerquicklich, wie 
der R,, | der herbſtlich durch die Düren Blätter fäufelt. ©. 
11, 26 0. — Nebens:f. Gaſtz. Saupt · W. — Nies 
ders: (f. Thal-W.) Der Ober- und N., bie dad game 
3abr hindurch aber ben Dee binitreigen. Mrifmer Stein 130; 
Be9. 1, 75. — Nörds: Wind von Morten (f. Nerd 
1 und '): Hier, we fein N. tobt noch Sup une Hundäftern 
raſen. Altinger D, 186; 9.,. . Miſtrel genannt, A⸗hl A. 
3,163 20. 5 ahnlich nach den verſch. Punkten ver Wind⸗ 
tofe di. d. und On 1) Norpeft-, Norbmorkoft-, 
DW, ıc., vergl. die zweideutigen Benennungen : 
Mitiernachte · Morgen, ¶ Mittag · Abend ZB. (f. 0.). — 
Dbers: (f. Safg.: Nierer-, Unter W.) Meihnr Stein 
39 (vgl. Dberiafe), auch: der Wind in den obern 
Luftichichten. Adeiuag — Oſſt⸗: 1. Rom W,; felten: 
Durch ded D[-6] mädtigen Aıbem. Hofıparim D, 2, 213, 
vgl.: Som Athem des Sürmwinpfes]. 213 10.; auch: Im 
Ofter- WB. Zumpf 68136. — Paffäte: Dieſer in ten 
Tropen denantig vom Den mad Weſten webente Wind... 
iſt ver P. X. Pauiler 2, 522, auch bloß: Baar und 
4. B. : Rertoft, Snrofpafat. ebd. ; auch (f. 524): V-e. 
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Duffont [f. Menfoon]: Winde, welche eine Zeit det Jahre 
bindurch mad einer gewiſſen Mitung, bie andre Zeit nad 
der grade emtgegengeichten wehen. Sehlet 3. 418, 
Räumſchoote-: Backſtags-W. (val. raum II 2b). 
— Migenz: (dgl. Sereitter- IB.) Dennod tanzen fie [mie 
Wolfen] mit Liebe | nah der R-e Bingen. Fleming. — 
Rheins: ſ. Nabe. — Müds: ſich ruckweiſe bald 
hler⸗, bald dertbin drehnd (Gaſtz. ſtehender Win). 
Bobrih 7400, vgl. Keſſel. W. — Müdenz: (f. NachW.) 
As blaſe ihn der R. tiber die Fluren weg. IP. 54, 59. — 
Sites: BraufeW., ſ. d., nam. 2: Dan kann ibm 
nit gram fein, vem Kern S. Benedir 3, 238; in junger 
©. Dörne 5. 237; Songbein 2, 77; Sieb. 446; Ein Toll. 
fopf, ein S. Meifmer Bef. 1, 38 0 — Schaäuer⸗: (If. 
Schauer 5) Das Bewer finft.. .. | ein Shen ſachelta an. 
e. 12, 261. — Schläder:: ſ. faladen 1. — 
Schneide⸗: 1) Säneir-W. tonımt fhräg vom der Beite, 
Seiten-W, gra® von ber Seite. Sauber Br. 302. — 2) 
veralt. als Schimpfw. für eine Vers. : Wadel 7, 518, 
vgl. ebenfo: Schmeiweluft, 1, 149, 1. BraufeW. 2 ic. 
— Schöns:f. Made}. — Schrötenz: In Inter 
walden biepem diefe Lofalen Suftgige Schroten- ober Winfel ⸗ 
Wee, die dann im Haupbtthal zu verloffnen Linden‘ wer 
den. Eigabi Tb. 19. — Sſchirbeco⸗: ſ. Exirere, — 
Geis: (f. Sal. Land · W.) Wind von der Ste oder 
(4. B. v. 8, 38) vom See ber. — Seͤgel⸗: (vergl. 
Bahr-2B,) Acyiog NB. 19; „Iſt heut guter @, 1", . Wenn 
er nit femtert. Wilkomm DB. 90 ı., vergl. Bramr, 
Mars S,, |. Kühle 2, — Setten-⸗: von ber Seite 
wehnd. 8.18, 295 ı., vgl. Rüden B. — Geüfjer:t 
«bildl.) S⸗e, ſcheucht vie Wolke weg! | tbränt nieder, fie im 
Regen aufjulöfen! @. 2, 87. — Stände: beftändiger. 
— Stöppels: über bie Stoppeln wehnd iHerbi-.). 
— Stößs: (mal. Windſtos) Wir Hatten . . mit beitigen 
St-en zu fämpfen. Sorter®. 1,65; Bine folde But [T. Bi] 
ober gewaltiger St. Oirerius Melf, 394. — Stürms: 
(vgl. Sturm 2a; Winrfturm) As wenn ein St. vor ihrem 
Munde raufchre, der die Worte millfürlich werichlüge. Arnim 
199: Platen 4, 109; Gedicht, das auf einem St. von 
Revıkmus einbergebt, 7,58; Die .. Wortes @r. viele Leihen 
in Bewegung ihwinat. Ad. 6b; Der mid wie ein St. dar 
vonführte. 60a ; St-e bes Boreas, d. 3, 3; De. 3, 183; 
Gin St. oder Windebrant, Wadern, 2, 260°. — Slips: 
(f. Nord.) ©. Od. 12. 288; 3, 2, 145 m.; Im einer 
Stunde baden wir Sud en -W. Dtrfens (Waärtn, 4. 129925) 
x. — Tags: ſ. Nacht W, — Ta d ern⸗: Heftige Tr, 
wie Nord · Wae bier genamnt werben. Petermamn (64) 3256, 
von ten Tauern (f. d.) berwehnd. — Thäls: dd. 
Sgip. Berg.) Die auffleigenten Thae. 2040, vergl. 
Wiſper ⸗WB. — Thau⸗: der Thaumelter bringt: Der 
Ib. kam vom BWirtagemerr | und fhnob durch Walſchland, 
trüb und feucht. D. 30a; D. Tb. 28. 31. — Üfers: ſ. 
Sand W. Seriligrem DW. 3, 248: 250. — Unglüdss: 
ſ. Glade .W. — Unters: (ſ. Rieder.) Den Wind, 
der vom Mobeniee berfomme, menmen fie lin Fhur] dem IL, 
oder auch Heiterföhn. Mai 9. 2. 101, — Börs: nadı 
Adrlung in ber Schiff. — Rüden W. (?), vgl. Mal. — 
Mills: Lands. (f. Wall 2e). — Wihiels: 1) 
unbeftänbiger, die Richtung wechſelnder ı.: Gott 
gefantte Meae treiben | jeitwärts ibn ber vorgeftedten Fahrt 
ab. 6. 2. 59; Laß den W. der Meinung | nie dich bin uns 
wider ſchauleln. Platem 1, 169 u. — 2) periodiicder: Daß 
alle Kaufen des heiien Welttheils dieſen W. [Lands und 
See⸗W.] genießen. Kanı SW, 1,204; Monat, I, 68a x. 
— Mes: ſ. Rert W.: Da der W, fih in einen Weſt · 
ffurm verwandelt batie, A-di A. 1, 262; 9. Dip. 5, 296 
x., auch: Behen-W. (f. Werd), — Widers: 
Gegen⸗W.e: Der W. fhob uns nah dem Vofllippo. &. 
23, 27%.— Winters: f. Frublinge · W. — Wirbels: 
wirbelnder (f. d.) Wind: Wie W, ſchuttelt bas Röhrig 
im Doer, | io ». D. 608; Die Wae (turbines) beftehen 
aus einer größern oder Meimern mit Heftigteit um ibre Adie 
gebrehten Suftjäule, welche zugleld eine fortgebenbe Bewegung 
zeigt. Orhler 4, 768 Sah ich ben Üngel te Topet wie 
einen W. über mich fommen. Aant @bR. 6; Hohl Av. 2, 
125; Rert- un Oñ un W. 24. 17h; Bpindierr B. 4, 
297; 8.20, 76 ıc., |. Dwarrel · Kalel-, Iwirbel-B. und 
Hofe 8 (vgl.: Hase: vie plöpli bereinbrechenden ehr ger 
fäbrlihen Wee. Käfer Leb. 5); auch übertr.: Wen aber 
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Ipeengamg und EB. des Decibents erfihredt. Salmrrenee Dr. 
2, 46; Dem jungen W. [milden Menichen, vgl. Braufe- 
W. 2]. Bank Haus 91. — Wiſper-: Den @., den 
B., | den fenme bis Ofttich jedes Kint. |. . Stremanf aus 
Wald und Miefengrun? | haucht ibn der Wiſper fühler 
Mund x. Sreltigranp SW. 8, 158 ff., vgl.: Der Wilver- 
und Seodenthal · Wind. .. Im Mifperibal und den anleßen- 
dem Theilen des Rheintbald, wo „die Wiſter“ bäuflg im 
Brübjahr den Blürben ſchadet Preirrmann (64) 201 u. — 
Wiünide: erwünicter (Babe) Wind, ſ. Erimm Merk. 
136. — Wlitens: im ber Wüfte und von ihr ber 
mehnd (vgl. Bft, Muth W.). Ware 13, 1486. — 
Wüther: wüthender (vgl. Braufe- WB. 1): B., | tommf 
eu, zu verwüften dieſe Blüthenflur. Dawmer 1, 77.— Züdr: 
In raffenden A-en. V. Ant. 1, 261, 1. 3 W. — Bage: 
ftarfe Zugluft (f. d.): Der 3. Arie durch alle Zimmer. 
Cichenderf 3, 333; Der Brand lief | eilig vie Straßen bin- 
darch, erzeugend ſich ſelbet den 3. S. 5, 18; Mus jeder ſolchen 
Öffnung ftreidt ein 3., der ih in den Innern Thilern und 
Reümmungen erjeugt. 14, 21%; Mr hört. , ben 3. wim · 
mern dur De Spalten. Srnau A. 93; Mögge Reh. 3,178 
0. — Bwirbels: Wirbel B., z. B. bildl.: Das in 
fi felb ſchon pwiſtige Nom . . wart lüften. bie 3— feiner 
Abrfuht über ben luftigen Alpen auszumehen. Fobendrin NA. 
1, 895. — Bwifchens: im Ggſtz. zum Haupt: W. ıc. 

II. Wind, n., -(e)6;-e: in 3fipg.: Be: (bolländ,) 
Befehl, ſ. Brgaber. — Ges: 1) das Sich Winden 
und »Rrümmen (f. Gehrümme), 8. 906. — 2) etwas 
fi Mintendes oder Gewundnes, 3. B.: a) folder 
Gang, Weg, Windung sc, (eig. und übertr,) Aus des 
Halne miandrifden -en. W. 12, 11 æc.; Gin wolluft« 
glrremdes Getoͤn . , ſchleicht im fchlängelnden Men | ins 
Herz ſich eim. 302; @in.. ©. | von fühem Irrıbum. 3, 1%; 
Nas. . Herumtreiben in den Gaen und Irrgängen der Spe- 
fulatton. Att. 1, 1, 12% x, — b) etwas Gewundnes 
und in einander Geichlungnes: Der Aneten furchtbares 
Gt | gemwaltfam zu zerreisen. Sb. In ır., bei. aber: 
Eträuße . . und Rränze, ... Diefed-e. @. 1,219; 12,25; 
Orla Wo. 146; Im res Kranzes buftigem We. Softgatten 
Be. 2, 247; Temme Shm, 1, 32 0. — e) ter mit 
Draht ummwuntne Theil des Degengriffs. — d) (f. a) 
bie Wintungen einer Schraube, Schraubenmutter sc. : 
Weil Me Schrauben übereinflimmenp Legende (linke) We 
baben. Karmarl 1, 822; M. 1, 310 fl. ; Prog 11, 163 
#0, — e) Scamier, 3. B.: Scharnierzichel, deren Beire 
Schentel dur ein ©... . sufammenbängen. Mermarla M. 
1, 226 e.; fo auch: an Thür⸗ und Frenfterbändern der 
ſich um die Hafpe bewegende hoble Gnlinter sc. ; ferner 
= Gee⸗Gelent (f, d,),. Bea Mn. 50 0. — f) die mit 
diden Tauen zur Berftärfung ummuntnen Stellen ver 
Maften (ſ. Wubting), — g) auch als Maß: ſeviel 
Garn als man gw. auf einmal aufwintet (aud: 
Bindiein, Mintel, nentr.). — Deppehfigg. 4. B.: Ein 
Ton... ten. .bas Echo wieterbringt | aus weiten Berg- 
Geen (a). Hunger 1, 631; M6 mehten.. . | viel Blumen« 
Se (b) vom Mañ Yungeri 2, 77; biltl,: Das Frucht · 
&-e det Geifles war vom Blumen · Gne der Geſtalt ſchͤn 
verhullt. IP. 29, 195 *c. auch (ſ. m): Bfauen, melde 
durd Die Biumen-M-e fchritten. Sreaing Sell 1, 127; Sede 
unter Blumen · Gaen binfdrleihente Duelle. W. 23, 251 ıc. 
— Mit einem Blütben-Ü-e geihmädt. SVertna Ubot. 
1, 1206. — Degen-doe (ec), — Ballen durch tes 
Lebens Dorun-G-e{n). IoIorohi *, 244; Den Etab, ten 
Domen+Gb-e (b) | ganz umber einbült. 9. Ov. 1, 130. 
— Mit den Erhben-S-en (b), melde fie Miht umranften, 
Mürge Rom. 3, 1, In 2c.— Melt» (301: W. 20, 2871. 
Felfen» (fowend Er. 1, 6; 9. Or. 2, 140) G-e In). 
— Fenfter-Ob-e(e), — Dat mäandrifhe Fluß-B-e (a). 
@. 25, 141. — Frucht-ß-e, ſ. Blumen-&. IP. — 
BSarn-h. lg), — Hundert &edanfen-B-e la) Inäuelten 
ſich in ihm zufammen, Aurrbad Diet. 2, 49. — Vertiefte 
mid in pas Irr-Ö-e (m) zw. den Garten und Santhäufern, 
Harımamn Ürz, 123; Gerrig 27, 70; 80; Daß der Be 
freiung Blan durch Irr-Gt-e führt. Meitifen 218; EShatsr 
3, 312 36. (D. Baborinth), — Rranz-&-e. Gopfen Ber. 
64. — Aus ibrer mit Saub-@-en (b) befränzten Mob» 
mung. Gubt 1. 20%; Ash Il. 1, 194; Falegel Haml, 4, 
Tu — Bir das Mutter-G-e (a) für die Schwan. 
ſchraube eingefhmitten. Mermarfh 2, 79; Preaat 11, AS; 


02 x. (ij. Shraubenmitter). — Iene tadellos arfügten 
Zriller, Staten, Baffangen-&-e(b). Mat. 18,81. — 
Längft ftebn die Höhn umfahn von Neb-B-en (b). Grin Sb. 
180.— Das ganie Shlangen-B-e (a) von Sorbid- 
men. Mlinger Teutſch. 196; @. 1, 297 m. — Gin eben 
Schneden:-W. (mn) Des fteilen Stufengangs fdraubt | zur 
feinem ernfien Gericht ben Musgeflofnen biman. Enimmel 6, 
133 (f, Trerven-W.), — Shrauben-W-e Id). Aar- 
marfd 3,236 a. — Auf ſteilem Trerp-. (A). Weltberd. 
ſ. Wenpeltrerpe, — ZTulpen-B-er (f, Blumen -G.). 
Sergtag Krlör. 3, 110. — Bo Zeit- als Boits-d-e 
(a). @. #, 54, das labytinthiſche Gewuͤhl, Gewirr ter 
Zeiten und ber Volkomenge. — Gin feines Bort-&-e, 
anf 150, Wort⸗Geflecht u. &. m. 

IT, Wind, a.: gw. nur prädifativ, im ber Vers 
bindung: W. und meh (f. d. II 20), ſeltnet: WB. une 
dange (1. d. II 2a}, — viell. uripr. von Weh, bei dem 
man fib windet (f. d. und Wirte II 3) und frümmt 
und hängt (ſ. bangen, Anm.), doch ſ. auch minnen, 
Anm. — Wind-bar, ».: was ſich winten (i. d. und 
Zfipg.) läfft (og, windlich), — mam.: Die Leirenfhaft 
der Liebe fei turd bie Zeit vor Allem über. Kası SH. 
18; Um-über-m-e Hinderniffe. Iomäler 6, 321 10. — 
-2: I) n.: ſ. Gewind. — II) f.; -n: 4) Name von 
Pflanzen, die ſich windend ranfen, bei. Convolrulus 
mit vielen Arten (1. Zfipg.): Die blühende W. mit wei 
sen Wloden, wie fe amarmend am geliebten Strauche hinan- 
ftrebt. Beomner I, 30; Chem. 3, 155; Die bimmelblauen 
B-n, Eihenderf 3. 20; Bon Hopfen durchrantt uud blühen- 
der W. 9.2, 12736, vgl.: In einem vom Wint- 
dingen .. umraonften Fenſter. Mürmbergee N. 1, 160; 
Sarıral. 11, 4900 1; Winberling. Uemnich. — 2) 
eine brebbare Borrihtung: a) Etwas mindend barauf 
— oper darauf Gewundnes davon abzuwickeln: Die 
BD. iſt eine fiehente, wo das Garn über 2 Wollen oben und 
unten zum Abwideln geſpanat wird, V. 1. Iasac., 1. 
Garn, Drabt-B, — b) — Bohr-W. (f. d.). — ec) ein 
Goͤvel (i. ©.) oder gönelartiges Rüftzeug mit ftehnter 
— tie Hafpel mit liegender — Welle. Geht 3, DIT f.; 
Pauitet I, 25; Bald bebt Quader Die Wind‘. V. 5.2, 338. 
— d) — Wagen W. (f. d.), auch au anderm Gebrauch 
“auf Schiffen „ Daunfraft* genannt), ſ. Säraubien)W, 
— 3) (veralt. ſ. wind III) ein Web, bei dem man ſich 
windet (f. d. Il 1g), bei.-Darm, Samt, — Blisg. 
.B.: Mb: [2a]: Garn- W. Adelung· — Ader: 11]: 
C. arrensis., — Anfers [le]: Stant im Bee der A. 
Gimint Meetetſt. #8, — Bärs: Zaun: W. — Ba: 
tätens: ©, batatas, — Bällıns: 1) [1] Hedera 
helix, — 2) [2c] Bäume beim Aufladen auf den 
Wagen zu winten. — Bohr-: Das Bobren . . ger 
fartebe mir Hilfe eines furbelartigen Bohrinftruments, in 
welches die Bohrer elingefept werden ( Winde, B.). Aar- 
marih DM. 2. 148: 154; Techn. 1, 319 (f. Drehbobrer). 
— Bad+[1]: Polygonum eonvolvulus. — Darm- 
[3]: = . Darmgit*. Falke Tb. 1. 208. — Drähte 
[2a]: f. Leler dd. — Erbe: 1) Ad ®, — 2) 
Antirhinum elatine. — 3) [2e]: Die nierrigen Bin- 
den, melde Paten auf dem Beden ober auf ſchlefen Flaͤchen 
fertzugiehen bienen, werden E-m genannt, @rhler 9. 618; 
Die Stüde des Obeliſte zu bemenen, brauden fle G-n, 
Blafsenzüge. @. 24, 126. — Feder: [1]: Ipomaea 
quamoelit. — Führmannse [24]. — Gaͤrn— 
[2a]: Slerdurch anterſchelret fi det Hafnel .. von ber 
Winde oder Gb, Sormarih !M. 2. 296; Simpliimes I, 
410; Mine &.., Die Weife [f, d.]. Weihe Kom. Op. 3, 
13 0. — Glöden: [1]: Convolvulus, — Hälbs 
monds: Heinere Schrauben W, (f. d.), val,: Die 
„balte Mond-B.* Kröniz 6. #89. — Hänbz [2]: Heine 
mit der Hand bewegte Winte, — Härne [3]: Die 5. 
if der Erfcheimung nach mit der Sarnftrenge Eins ze. Salkr 
Th. 1, 3726. — Härze [1]: C. seammonia, — 
Häfpels [2e]: zum Umtrehen eines Hebebafvels. — 
Häbes [2e]: zum Heben, nam, Aubrmanne. W. — 
Häödens [1]: Zaun ®. — Hölzs [1]: Humbertin. 
— Zatärpens [1]: C. julappn, — Knöllens: 
Bataten⸗W. — Körns: Aders; Buch⸗W. — Lens 
[1]: Erolrulus. — Mölrs [1]: C.soldanella 8. ma- 
rinus (Mufiue DM. 5, 41). — Mönds: f, Salbmont · 
DB. — Burgiers [1]: Harz⸗W., Zalappen-⸗W. — 
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Mäder [2e]: Bedier 9. 617.— Rüllens[i]: Nolana, 
— Sälgs [1]: Cressa — Sänds [1]: Acker⸗W. 
— Schrauben- [21]: Gin gewaltſames Zuſammen · 
sieben der Dauben mit dem Zug oder der Sch. Ptechn 8, 
»%0, (auch bloß: Winde. 581); Schraub ⸗ W. Marmerit 
M. 2, 257. — Sfammöniums: [1]: HaraP. — 
Spänns: Hand}. um Spannen der Armbruft sc. 
frita, val.: Ginen Bogen, | ten man mit eine Winde 
mmßte jieben an, | wenn man ibn fpannen wellte. Simrea 
N. 894 (auch Wirne). — Trichter: [1]: Ipomaen. 
— Zurbits [1]: ©. turpethum. — Wägens: zum 
Gmporwinten nam. eines ſchweren (belabnen) Ober: 
wagens, 4. B. wenn bie Achſen geſchmiert werben 
follen, — beſtehnd aus einer mittels einer Kurbel auf 
und nieder zu ſchraubenden gezahnten, oben mit balbs 
mondförmiaen Anſatz verſehenen Bifenftange in falten: 
förmigen Gehäuſe. — Bälds fi]: Zaun-W.; 
Spridstilie »c.: Die ſchlanke W. Sehne 3, 55. — 
Wiges, Wetdes [1]: Ad}. — Zäüns [1]: 
©. sepium. — Zügs fe] m. — »-t: DD f.; -n; 
chen, in; s: 1) Binden und Tücher, womit ein 
Wiegentind umwickelt iſt (f. Wide 1 14). Her. 16, 4; 
San. 2, 7 f.; Wie fon feine W-m nad dem attiſchen 
Salz dufteten, dab x, Fichte 9, 12; ©. 19, 74; 30, 443; 
Sie widelt tab Kind in eine W. Glrorins Roſ. DIa; Ms 
Leine Amme ben Wan dich entlieh, W, 15, 231 .; Übrrtr.: 
Die Kunft . . lag neh in ten Wan [in der erfien Kinds 
beit]. Müton gR. 7; Shüge Hamb, 123 zc. 4; Bom ten 
B-n [erften Anfängen] ver Kunft an. wW. 23, 307 16; 
Teltner: Was ven Top aus feinen Wan rürtelt, fan keinen 
Muth wide werden, a4. 1746 20. Iſſtzg. 4. B.: Einge 
vwidelt in ihren uralten Bubftaben- WB-n, SHrine Reif, 4, 
102; Den , . @rift wieder in die alten verlegenen Kinder» 
D-n einzuſchnuten. Sategel Mitd. 7 m. — 2) (ugm.) 
Wendeltreppe. Baageien 4, 184, val. U 2b. — Uhn., 
-6; 00.21) (f. Gewiud ?g) Das Winplein ober W. Garn 
entbält um Vaſſau 242 lange Aäpen, wovon eimer ®/, @llen 
mist, 10 W. maden ein Srräbn. 2am 4, 107. val. 
Wiedel. — 2) Zfiäg.: Ger: a} das Windeln. — b) 
(ugw.) das ſich Hin: und Her Winden sc.: Wir feinem 
alatt umfhmiegenten &. Baggefen 4, 195. — “ein, tr. : 
in Windeln wideln: Wie man mir Kindern pflege . ., 
fie] baden. w. ı. futhrr SW. 6, 16; Mbea bot tem Der 
ſchlinger einen gewindelten Stein, V. Georg. 259 (. ein-m. 
Ww. Sur, 4, 403) ».; bildl.: Die Trauerfpielnihter legen 
bat gigantiide Shidial gemindelt in eine epigrammatiide 
Wiege. Börne 1, 278; Wenn wir. . une im ben Tob bed 
Sehne Gottes w. und mit feiner Auferftebung ums been 
und büllen . „, To it unfere Herehtigfeit jo groß 16. Kutber 
5, 500b, auch (val. binden If): Das Kind aus ven 
Tachern w. se. — Ifſtza. vgl. die von wideln, fhmiren ıc., 
3. B.: Auf⸗: Die beil. Sarift iſt aleidlam als bie 
Winpteln, Im melde das Rind Ieius gewicelt war, meldet 
man midıt . „ Änten fann, «8 fei denn, baß man bieielbein] 
aufwinbele. MWeibner 32; Das Kind a. auds, ent:w. 
— Ans: 8. 1066; @. 30, 443 a. ſ. auf, Ggſtz. 
einen. — Bes:einm. — Gens: im (oder wie in) 
Minveln einwideln: Berzärtelt er aud die Kinder feines 
Geiſtes. Gr minzelt fie gegen die Luft bie zum Halſe ein, 
Dörme 1, XXIV; Garoe Berf. 1, 491; 9. 16, 142; Das 
langweilige &. [med FZopfes]. IP. 21, Di; Das erde Tönen 
fällt mit einem dunflern Ghaos in die eingewinzelte Seele 
als das erſte Leuchten. 36, 78; 48, 227; 64,87 m; 
Statt bes Neugeborenen einen eingewinbelten @tein zu ver» 
ſchlingen. W. Eur. 4, 403; Die Bade im Blanell | einge 
winbelt. 6, 431; Att. 2, 2, 159 0. — Unter f. aufs, 
ausw., vgl.: Aus ver mmlangenden Eos Safranbinte 

windeln ſich los (fo träume ihr) Morgenwinde, DAuſ. 1, 
2, 208. — Um-: besw.: Unfern mit der Klugbeit ver 
Duafllegitimität umwinselten Selpaten. Börne Bar. 5, 278 
x. — “en: I) ſchwachformiges Zeitw., von Wins 
{f. d.): 1) inte. (haben): a) Wind in der Atmofpbäre 
erregen (val. Armen, weitem, wittern 2): Fr] umballte 
die flimmernden Sterne | und minder’ und bonnerte brauf und 
drauf | und blikte a6. Hebel 2,180; qw. (f. E47) unperj.: 
Windet’s draufen oder ſchnauft ver Radbar fort 3. 110. 
— db) (f. Bin? 3) zunähft weidm.: W., witrern {f. d. ]: 
durch ten Geruch EGiwas entdeden mellen. faube Br. 302 
(vgl. 18); @artent. 9, HoSb; Mir ſchlen es, als ob tie 
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Dölfe berüßer nad uns windeten, Gerhächer Mill. 3, 179; 
96; Blatb, 55; Er horchte und windete zugleid wie ein 
Spurhund. Aufn M. 5, 17; Bpindler St. 1, 87; 
Taudi Tb. 425; 556. x. in Zffkg. auch er., 4. B.: 
Db fie nicht eine Beute aut «m., da fie feinen Geruch haben. 
440 n.; Ein Wile verm,, ihm den Wind abfangen. 
Gattenl, 11, 195b. Dazu: Winder, MNafe des Hirſches. 
Adung. — 2) tr. (jelten): Daß das arme Mohr nad 
einer ſchlimmen Seite bingewindet [vom Winde bewegt ıc.] 
wurde, Schere Di. I, 226; 299; Durchs Loch res Beis- 
winde Imftig erwehet oder beminbet. Aſcheri Sarg. 2420; 
ferner (f. Wind 4): Berminter werten. — 11) want, 
mänte; gemunden; Wintes (f. I Want, Anm.) tr., 
rel. Xx.: 1) in — oder nach — einer ſich bin und her 
wendenden, nebogenen Linie bewegen, 3. B. reil. 
(s—d): a) ohne Angabe des MWober. Wohin sc. z. B.: 
Anle, Schlangen w. ſich Sich ſchlaängelnd w.; Fin aetwetner 
Auen (frümmt und) windet fih; Sich frummen Iſ. d. 3, 
auch Belege) une w. — wie ein Wurm (f. d. 10); im 
oder aus Demutb; ver Schmerzen »c.; Nun tagt fie drum 
und windet Ad, Somgud Dr. 1, 153; Sorker Br, 2, 101; 
Ihr mögt euch w,, mögt euch bäden. &. 34. 335 ; 17, 299; 
Wand er ih wie Einer, der Bauhmeh hat, Gorzbelf U. 2, 
304; Herr Schelling windet ſich wurmhaft in den Borzim- 
mern eines .. Abfolntiemus, Meine 5, 258; But. 2, 84; 
Hölderlin 9. 1, 105; Wenn ein Menſch ih vor Schmerzeu 
mindet wie ein Wurm, Sewald W. 1, 196; Wicolai 4. 290; 
D Dr. 1, 110; De. 4. 541; Der König fräuhe ſich 
iebr . . | er frümmt, er minder Ah, bit er geymungen weicht, 
w. 10, 115. — b) um. mit Angabe Deifen, worum 
das Subj. ſich mübt, 3. B.: mit Infin. und gu: Ich 
mup, zu dichten, krummen mid une w, Wöumboldt 4, 354 
1.5 ferner: 3ener Lorber wand ſich [fchte als Daphne, 
Ach to-D] einft um Hilfe. 24. 216 »r. (f. ab · w. 3). — 
e) mit Wober, Wohin, 4. B.: mit Adv.: Wir wanten 
uns [fiegen, klommen] immer höher, ©. 14, 193; Dit 
muß er felſenan fid mit den Händen w. W. 20, 209 ı.; 
auch von Heilen Wegen, Pfaden sc. und jo: Sich bin», 
berr, bin» und ber», hinab», binan», binauf-ı. 
empor. x. und mit abbäng. Präp.: Dort winter 
eine Schlucht Äh an das Llcht. Cham. 4, 14 x.; Did wie 
eim Aal aus ber Klemme zum mw. Mörder R. 250; ®ein 
Thor, darauf er [ber Alu] Ab wurd Berg und Thal zwinger 
und windet. Wadern. 3, 044° (Opin); Bid ibm aus den 
Hänzen w. 4, 12109 (Shleiermaar); W. 11. 208 ı.; 
Das Öre Sant. | vurd welches Äh gie breite Lena winter | 
zu (f. u.) einem eig eldumtbärmten Strand. Cham. d, 51; 
Der ſich zwiſchen Gram und Zuhmerz | matt durcht Leben 
windet. @otter 1, 72; 234; Platem Pel, 10; Sa, S55b; 
8.3. 9 1.; Der Weg windet ih im die Höde [oderemper] 
0; Burchebar wider [fchlängelt] | ein Blipfrabi ſch um 
fie [vie Fihe]. Alringer D. 100; Wie Reben um ven Stamm 
ſich w. Ausm. ». £. 24; Amor. . minder ſich mir um den 
Hals. Mosab (Aurz 2, 5286); Whsmüder 1, 135; ad. 2b; 
21b; W. 20, 213; 326; 25, 58 a6. ; Unterbeffen mwinver 
. » ſich fein Seit vom flerbl. Beibe. 28, 334 10; Wenn 
auf beſchwerlichen Reifen ein Züngling zur Liebſten ld 
minder. &. 1, 290 ı.— d) zum. mit Angabe des durch 
das W. Entſtehnde (vgl. e): Gemas minder ſſchlingt 
ſich in einen (oder zum) Knoten; An wem Drahtgefledt win⸗ 
der ſich die Shlinguflange zum Namentzjug; Die Blumen 
w. fi zum Kranz: Der Stempel giebt Äh frumm und winter 
fich [wird] nad und nad au der Blafe, Aörner Sch. 4. 13.4 
x. — e) tr.: maden, daß das Obj. ſich windet, 3.8. 
(f. e; d) Garn auf vie Winte Haſpel. Meife) w., «8 von 
der Weife w. [mwifeln]; Die Bären auf einen Knaul mw. 
©. 18, 281 36, meton.: Gin Kumdul w.; Der Knaul tes 
Lebens, | if ex nicht verwirrt gewunden? Platem 3, 22; Den 
Knoten bat das Schichal felhft gemunden. W. 20, 10%: 
Ihre Locken waren „ . In allerbanp Atquren, Scneden und 
Rofen gereunden [geichlungen], 33, 201 sc: Winter zum 
Kranze bie gelkenen Äbren. 34. 5öa ı6.; Rräne m. w. — 
Einem (Lotenftein Rot. 63 1.) oder für Amen (®. 13, 144; 
Wicotei 1, 8% 12,); Die Arme, Die Zweige um Atwas mw. ; 
So wird die Shlingpflange ihre Sprößlinge um die Paume 
mw. Breisärie Peg. 1, 70; Als Vyrthus um vie Sand | das 
fönigl. Haar fo unbarmberzig wand. Opis 2, 109, Gin 
Ted um Gimas w., meton,: Dies in das Tuch w.; Die 
Windeln um bat Kind, — das Kind in die Winzeln, Ggſhe: 
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es aus den Winteln w. (f. bintem If) ac. ; ferner (f. 
ringen II 1) eig. und überir.: Ginem Etwas ans ter 
Sant (W. 31, 509), aus den Hinten (#4. 3286) w. ; Den 
Biker ihm aus dem Bufen zu wm. W. 15, 20; Als ih mir 
den Bieil mit Beben | aus dem munten Herzen wand. Golter 
1, 133 x. (vgl. 2); ſeltner: Man fieber fie bie Hänte w. 
[ringen]. Hinter $1 (vgl. Eupum DOG; 9145 934) ac; 
Naſſe Waſche w. Adrlung (1. ausw. 1) xc. — ) Partie. 
Prai. mit Fortfall des ſich (ſ. d. 4), 4-B. : In dem w-ten 
Thal. Pocher 82; D. Lautl. 2,491; Durch wre Thal’. Il. 22. 
190; Lang-m-te Tbäler. Bien I, 23 ı.; Uns lang» 
weten Schnecken. Moſch. 120 .; Was ihm in feinem 
w-ten ange binterli wire. Abbt 2, 60, Quellen ſchlan · 
geln Ab in muthwillig w-dem Lauf, Grfhwer 1, 146 ac; 
auch: In jeiner m-ten Toreinotb. ©. 11, 196 [Todess 
noth, die ihn ſich w. macht, val. g]; Meine m-de Angſt 
wegen ı. Hagel 2, 95 1c. — g) ſubſt. Infin,, z. B. ent 
forechend tem Trani.: Das MB. ver Kränze, Rränze- 
DB. ».; aber au dem Meder. (f, F Sich): Die ſpirale 
Tentenz Melle ih im .. Shlingen und W. var. ©. 36, 
1986 ».; Da flillen ſich Die Wehen, das Grimmen, W. un 
Krummen hört auf. Seittel U. 2, 189; Bei der Geburt 
(6brifti] war fein W. nit, Fein Schmerz niet. Keilerabrrg 
(Am. 4, 109) (ſ. Minze 3); Dit allem Arämmen un® 
B. jeine ſchwache Seite doch nicht ganz verbergen fünnen, 
w. SB. 1, 2 0,;aud: Sıab-W.: einellbung, wobei 
der Turner den Stab etwa 2" vor ſich binnellt und 
ſich nun unterhalb des ten Etab feithaltenten Arne 
durchwindet ꝛe. — hi atjeft, Partic, Rräter., im paſſ. 
Sinn, 4.B.: auch: Die dorn- [aus Dornen] gewuntne 
Krone. 2qaebatt t, 114 xX. und beſ. im refler. (vgl. 
gebogen, gekrümmt, frumm ic) = ſich w-d, mit Wins 
dungen verſehn 26.2 4. B.: Gewundene Alinten-Fänfe 
(Aarmarlıı DM. 1, 509), Züge (589), Bohrer (153), 
Giaenzweige (@. 36, 1951; Die gewundenen Züge, die in 
feinen Ditenen bezaubern. Aendeisfege Pb. 1, 29; Das ge- 
wandene Ziczack. Arügge Melk 30; Auf dem gemumbenflen 
Plare. Uatut 13, 7b; Mir feinem [bes Mardere] gewunde · 
nen kummrüdigen Gang. Cidudi Tb. 147; 9.Dv. 2, 116; 
Durch ſchlangengleich gewundene Pfade, W. 12, 278; Sein 
ldet Sornet] ſchnedengleich gewundmer Band. 20, 50 16; 
biltl.: Gewundert Phrafen. 8. 12. 28 ,; aud: 
Krummegcewunsen. Sanders Autr. 52; Sch. 5086 ıe.; Auf 
fanftgewunzner Pabn. Bolis; Bielgemandene Wege. 
Hopfen Per. 105. — i) Wintung: das (Sich-⸗W. 
und: die ſich w-de (gemuntne) Linie, das ſchlaͤngelnde 
Hin und Her sc. (eig. und übertr.): D zes Geſchices 
feltfamer Windung! ©. 1, 858; Mieten, durch melde ſich 
der Bluß . . in 20 Winrungen ſolangelte. Immermann M. 
3, 101; Dur alle Winzungen und Rrummungen der Waffe. 
Somperr Böhm. 8; In des Geſpraͤches verſchlungener Bin 
tung. Büchert Diak, 1, 10%; D.Lindl, 1, 124: 2, 449 ,; 
Diefen Gefaßen . . vie fhönflen Henkelwindungen zu 
geben. Börtiger Sub, 341; Im fanfın Mäanderminzun. 
gen. Mantifon E. 1, 241: Die Seine. in ihren Edlan« 
gen winbungen. IKobl Bar. 3, 174; Sie wollen | in biefer 
Schlangenwintung mir entgehen. 24. 2620; Waı.-3. 17, 
STE; Babe Jahr 1, 208 25. Schneden,, Schnirfel-, 
S chraubenwintungn; Bie eine Schlange in ihren 
S ctuppenmwintungen Cafe D. 8, 504; Wogenwin 
dungen. Achwegier (46) 280 5. — k) Die Kranz (@. 1, 
246), Krämger (Seine Gier, 371). Strauf-Eceytez 
KSpihr, 2, 55) Winderin m; ferner fachl.: Beber- 
winder: zum Üinfepen der [librr]irber in Das Haus une 
zum Serautnehmen derſelben. Aatmatſca Di. 1, 613 10., 1,2,— 
2) eine Bewegung des Dbj. durch das W. (1), Dreben 
von etwas darauf Binmwirfentem hervorbringen (I. 
Winde 11 2) eig. und übertr. (dann zum, mit 1 zu: 
faımmenfallend) : Etwas mit einer Winde in vie Höbe 
“aufe, binauf-, empor+); von ber Stelle (fort+, 
weg.) w.; 2ies grab ein neu Gebtaäu Bier auf feinen Bor 
ben ww, Altris &. 2. 2, 232; Tas zieht mir das Herz fo? 
was ziebr mich hinaus? | und windet und Schraube mid | 
ans Zimmer und Haus? GS. 1, 72; Wie fie fo am Brunnen 
fant |... und Wafler aus ter Tiefe wand. Gungari 2, 325; 
Kamen an eine Drögte ſelchte Selle], über welche wir uns 
mübfelig w. mußten [mit dem Murfanfer, ſ. d. und 
werpen ; ab», lot-w, x.). Olrarius Reiſ. 1536; So laffen 
fie in Bütern und Aliegorien alle die Geftänpnifje ihres 


Winden 


Innern aus fih w., die man ihnen mit eig. Morten nie 
abföhte. 39. 2, 120 x. Dazu: Winder; dagegen giw. 
nicht: Wiadung. — Bfipg. (vgl. Die von mideln, 
fplingen, ziehen ıc. und verſch. bie von I) 3. B.: Mbe: 
1) (vgl. abwideln); Warn a. (@empelf U. 2, 178; 8, 1, 
57 16.); vom Knäul, ven ber Epule x, a.; melon.: das 
Rueäul a, sc., eig. umd übertr,: Mie der Kern erſcheint. 
wen alle Schalen und Hüllen abgemunten find. 9, R. u, 
243; Gr lehre mid . . den Ichten Faden ab-jum., | dem 
bie Natur um ihren Stoff gemebt. Miherlis 49; Des Kir 
dens Amäuel [wirb) langſam abgewunten. Wgemboldt 3, 
388; Gebr fie [die Sedle) nad Haufe in des Schlummers 
Stunden, | wenn fie die Muh des Tages abgemunten, 
Son. 210; Wie tein Tagmert gleich mintet bein Leben ſich 
ab. 34. 756; Die vollen Spulen meiner Stunten | . . ab» 
gewunden. Chümmel 2, 245 x., auch: Wenn wir den gro« 
fen Knaul der Selebrfamfeit denm nur immer auf» und a. 
follten, ohne je mit ihm weiter zu fommen. 9. 13, 241; 
An emig gleiher Spindel winten | fi ven felbft die Monde 
auf und ab. Sb. 22b ac. — 2) Die umfhlingenden Arme 
des Gegners im Ringkampf, — meton,: ibm (dam MM. 
155) a. 0. — 3) Sid a., windend ſich abmuͤhn, 3. B. 
[tb]: Der gute Schubarth windet und brebt fih ab um 
eine Meinung über did, bie ihm allein eigen fei. Brlter 3, 
16. — 4) [2] tiefen wir . . auf einen Sandreff . .. mud · 
tem und tur 3 Anker wieter a... Hatten mit Ab uns 
Uberem, fehr große Mühe. Oltatius Meif. 181; 1780; 
34a sc. (vgl, raten 2a). — Auf⸗: 1) (if. aufmwideln 1 
und Ggig. ab-w. 1) auf Etwas oder zufammensiw, ; 
Garn, das Geſponnent a, Aarmarlh DM. 2, 270; Den 
Zettel (auf von Webebaum) a. ©. 19, 49; Die aufgemun« 
denen Zöpfe, 21, 185; Mebel, die ſich zufammenkmänelten 
uns auſwanden gleich Schlangen, Enfe D. 6, 535 ı0.; Die 
Ubrfeder a.; bildl.: Die Aräfte feiner Serle wieterum auf« 
zum. [anzuipannen]. Alinger 2, 204; 12, 123 1. — 
2) felten (f, aufwideln 2) aus einanter wideln ze.: So 
winter [löit) Helitlit vie deſſeln der Vermirrung auf. 
Daternau. — 3) in die Höhe winden (empor⸗w.): a) 
[te]; Ich Anne nad, durch bie verwormen Pfare | . . uns 
zu dem Leben micker auf ⸗ zu ⸗ w. S. 13, 26 (34, 160); ie 
wolnzer ſſch auf wie ein Warm und ainat ac. Häer Bra. 
262; Ginerlei, woran eine finok. Phantafe ih auſwindet 
femporranft]. IP. I, 184 1. — b) [2] Die Anter a. 
Sceitigrast SB. 1, 247; Bclegel Er. 1, 194 16.; Kaum 
bat Diefer das Berdeck beireten, als der Anker auf- und 
nieder» [oder elm]gemunten wirt. Hamir Deere. 280 
3%. ; Gin autzubeffermeer Schiff a. aufs Ufer (aufbolen). 
Bobrik 88 1.5; Den Bein a., auffranen und einladen. 
Simert Sarg. 53a u. ; fcherah.: [@r fiel] und als er end« 
lich mit Diab ſich wierer aufgemunten. W. 15, 244 a. — 
A) Aufmwinper, auch ſachl. z. B.: Ediwungrad an 
der Welle, wodurch das Mäterwerf der Spinnmaſchine 
bewegt und die Fäden auf bie Spindel aufgewunten 
werden. Karmarfıı M. 2, 536 1. — Alte: J. B.: 1) 
[te] Rofe Waſche ıe. a., ausringen G. d. 1 und bei, 
Aatmatſa M. 2, 570 MM); Maart Garg. 1130; Sregtap B. 
1, 76; Bnpbir Kend. 223; Bimpliciämms 2, 305; Ubland 
B. 252 0. — 2) [fe] Ginem Grwas a. aus den Hans 
ben, es ihm entew., z.B. bas Sawert (Sohenkein Ihr. S. 
60; Serb. XXVIL ıc), die Balmen (@äniter 1062) ı,; 
Der Brief war durch Klopens Liebesfchreiben ausgemanven 
[erprefit]. 9. Werd 1, 43; Daß Borbeit ſich der Straf 
umfonft müßt aus · zu · w. Fobenfein Gpihb. x. — 3) Etwas 
ſtas mittels eines Gewindes ſeſtgeſchroben iſt) aus⸗ 
ſchrauben: Einen Schlaſſel, um... bie Sqcwanzſchraube 
damli a, zu lonnen. Winkel 3, 307 ıc,, auch refl.: @rimm 
Weist. 2, 262. — 4) [2] mit ber Winde ausheben. 
Fiihdarnı Garg. 1776. — Ber: bemideln (if, d. und 
um, II 1): Ms mit der Haut des Thieres ſich der Heſt 
bewand, 2imreh Gutt. 102; Wie... Ptlatus ibm mit 
Dermen die Salaſe dewand. Al. DM. 19, 780 10. ; An eimem 
der valmenbewunbemen Bieller. 15, 1009 a6, ; bei, aber 
übertr.: Unberounden [unverbüllt, offen, rüdhaltios, 
ohne Alausel sc.) Etwas äufern, fagen ac; Watum man 
von den Topten fo uabewunden Gutes ſage, von ken chenden 
immer mit eimer gewiffen Borſlcht. ©. 15, 157; Dis er 
unbewunden verſprochen hatte, das Bericht zu ſenden. 15, 
231; 19,53; 29, 153; Ne ih dieſe meine Meinung 
gan, unberuunden eröffnete, 22, 231; 246; 372; 23, 
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121; 24, 78; 27, 263; 446; 31,921; 92,193; 373; 
33, 107; 3%, 56; 40, 121; 403; Das aufricdtige und 
unbewunbene Lob. Meinh. #1 a0,; Unbemunpenbeit ıc. 
— I. Dürds: 9) [fe] Wie fümmerlis ich mid d. 
mußte. Dayıdı 3, 190; Wußte er Ah durch die fhmwlerigften 
Bhe wie eim Hal durchzuwinden. Aczieg B. 1, 330; ©o 
bot ich Alles auf, mid durch · ju ·w. ©. 22, 9; Gin Wald 
son Statuen, durch ben man fidh d. mußte, 64; Uns durch 
das Gemähl der Start durch⸗zu · w. 23, 237: 31, 158; 
365 ; Pleten 4, 278 %,; im ſubſt. Infin. ohne fich (f.d. PP 
Gin D. durch Freibeld. Sartenl. 13, 44a. — 2) (felten, 
f, 1 und IL) ir: Durchgekampft iR jeter Kummer, 

durchgewanden jere Mäb. Hairgarten Rh. I, 19%, man ift 
windend, fi mühend hindurchgelangt, vgl. über-m. — 
I. Durde, tr.: 1) 1f. 12) line baten wir Das all 
duichlebi. darchwunden wid darchrungen? Arudt 380. — 
2) windend durchſchlingen: Mit dem grünen von Koſen 
durdmundenen Tapeten. Freuztl N. 185; Gin Bed. ., | mis 
himmliſchen Bildern durchwunden. Kangbein 2. 161; Bo 
taufendfach bie Wurzeln ſich d. Ezqulze 3, 152; Mit 
Blumen will id ibm ©, | wen Kran, Weife Kom. Dp. 3, 
282; W. 4, 60; 27, 260; Muen, vie. . mit fdlängelnden 
Biden durchwunden And. Zur. 5, 36 X., feltner: Römmt 
. . mit geichlämgten Lauf das heile Helz vr |in windens 
dem Lauf durchziehnd ıc.] | ein Mäpdien. Micotei 4, 72. 
— Gin»: [le]. B.: 1) (vgl. umm,): Das Kind... 
In Wintelm eingewunden. HBnde; Wenn id dieſes Weſen 
in eine Diöndpökutte eingewunten. IP. 16, 53; Ginen in 
Kere' umd Feſſel (Ornpbius Ar. 404); den Arm im ſchlechte 
Ketten (PExclegrl 1, 266) e.; [Der Drade] minper fie ein. 
v. De. 1, 153 9. — 2) (f. 1) Die Raupe winzer [büllt, 
feine] ſich ein, fie hat das Gefrinnft zw ihrem Tobten- 
sewand fhen in ih. 9. Vb. 3, 273 (verich. 5). — 3) 
Im Garten... | grünt aud des Urbeus | Dienge, daß e-b 
leinflechtend) das Haar tu glanzeſt. v. 9. 1, 277. — 4) 
nad) innen bin winten, ziehm: Während zes Ginfahrem® 
ober &-# [ve# Wagens in der Erinnmafdine]. Aarmatſch M. 
2, 530; Eeim Ides Anfers] Rabeltau wirb eingemunben. 
Bebrik 1463 dla ı. und meton. [2]: Den Unter e. x. — 
5) wintend einfrümmen (f. d. und zufammen-m.), eins 
ſchmiegen: Heute wind" id mic ein, wie ein gekrummter 
Burm. 9. 9, 199, verih. 2. — Empor⸗: im die 
Höbe winten (f. aufm. 3a; b), 3. 8. 1) [fe] Gin 
Meg ıc. minder ah empor (Matidiſen 102 »c.), il empor- 
gemunten (Ih, 4. B. @artent. 10, 1546 1.]; Sich auf 
einem Weg; Mh durch Ragelflube (Arder 3$. 1, 29}... — 
2) [2] Wine Laf e. 10. und rel. — fi berührend mit 1 
—: er aus ber Lieb anſchmeichelndem Ton zu früb fi 
emporwand, Brindamann Gb. 214; Meine Seele winvet ſich 
empor aus dem Jammer. Gefimer 2, 105; Ki, IN. 9, 590; 
atıhifen A. 8, 29 10. — Ent⸗: 4. B. 1) Binm Gimas 
&., aus ber Hand x, winten, entringen, dem Sträus 
benten nehmen »c.: Wo tie Mupigfeit mir bald jerem 
Gedanken an bie Graͤſin eatwand. Armim 320; Gntfchluß, 
deſſen Gelingen ven Parlierm die Aleinberrichaft . . entwun- 
dem hätte, Genug Men. 32; Ns er.. | ben erften Stoff dem 
Nichts entwand, Arrıfämenn 2, 71; Müdner 9, 193b; Ba. 
4586; Lehre, | Die er [Mewten] von dem Geſeh ber Schwere 

der Ärinbenten Natur entwand. Chümmel 2,5 x, — ?) 
reil.: ſich entringen E. d. 1b), ſich windend los: 
machen: a) mit Dat, (f. 1 und enmwenten 2b): Die 
Zungfrou . . | entman® Ad dem Berſuchet und rang von 
ibm ſich les. Cham. 3, 335; Er fann ſich dem Gedanfen 
nit ee. 4, 147; Tom und Klang. . entmwintet | fih tem 
ort. ©. 4, 149; Der Luft, dem Waſſer, wie ber Erben 

€. taufend Reime fi. 14, 57; Sich einer ärmliden Griftenz 
%. 39, 417; Oubhom Lenz 25; Dem Tempe. . | e. bie 
feinigen Pfanne fi bald. Marttifen 172; Der... umjonft 

ſich einent Zoch entwinvet, das er licht. 24. 6146;3 W. 26, 
327; HB. 1, 212 x. — bi ſeltner: Der... fih von 
jener Beihämung entwunten [frei] fühlte. @&. 19, 268 ıc. 
und ohne abhäng. Bh.: Std verflehtend und e-®. 297: 
Dann entwand er ſich, wie ſich eine Schlang' entmwinber, 
Müdert Maf. 1. 108; V. 1, 103 xc. — 3) intr. (veralt.) 
wie erw. (f. d. 3), oft bei Sand (f. Orimm). — Unt: 
gegen- [le]: Sich der Flucht e. Dütermau. — rs: heute 
veralt. od. felten: 1) tr.: die entgegenfichnden Hinter: 
niffe über:w, (f. d. II 2b) und jo zu Ötwasgelangen (vgl. 
erringen); Han wir ben raubften Weg erwunten. Sifdert 
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(Wadırın, 2, 1502); Meine Palm’ hab' ih erwunben. 
Sofıgarıen Vo. 2, 340; Daß viele ber Befangnen .. von 
ihren ermeichten Herren Breibeit, Geſchenſe umd bie Müdtchr 
in iht Vaterland erwanden. Rb. 1, 11; Ge if auch nice 
erwunpden [bewielen] mit Schrift oder Dermunft, baß ix. 
Sutder 1, 4316 (vgl. erwinnen). — 2) refl. = ſich unters 
mw. (f. d. 163 24: Daß id, was du gut gefunden, | zw 
betlugeln mid erwunben. Canip; Sopau (f. £ 5. 316). — 
3) iner. (f. erwenten 1): a) ein Ende haben, aufhören 
., 4. B.: An dieſen See bat vorzeiten ber Khätier Lant · 
ſchaft ermunten; mas umterbalb gelegen, bat ben Helvetlern 
zugebört. Stumpf 6438: 60a; T21b; Arifrraherg Pilg. 46d 
x., baler: b) mangeln, ermangeln, fehlen, 3. ®.: 
Das nad ber Geburt den lienerm neh erwindet. Das 
fept Zeit une Rasur . . bei. ſohentria Sg. 10 . 3 am 
laͤngſten erhalten neh in ben Wendungen: @s foll 
Nichte oder an Richte Mies oder nicht an Ginem e.; 
ferner: @s am Ries; e michtie) an AS oder an Grmwas e. 
laffen zc., ſ. Adrlung; ®rimm: Bchm. und Denshe I, 67%, 
vergl. : nm. 3, — Foͤrt⸗: z. B.: 1) [fe] Winte 
dich aus meinem Arm nicht fort. Cham. 3,49. — 2) 
[2] ine war f. a. — Höre .: 1) [te] Ah in 
Bindungen, ſich windend bewegen: Wand er bedentlich 
ſich bim une ber. Hebel 3, 11T .; Dim durch ben Beib 
fi blaue Adern winden. Meihne Wr, 78; deleftud, über 
das fie... ſich binwanden. Tſchudi Tb. 400 ac. ; Den Belien- 
weg fih berab-m. Plan 5, 185; Straße, vie ih... 
dinabminzet, Sraisfield Leg. 1, 1; Tiedet Ur. 4, 22 2%; 
Sic vie Bergfiraßen binan«w. Admegler (46) 557; Die 
Xreppen fih binauf-w. @&. 18, 141; Vfad, ver ſich ſachte 
binaufwand, 15, 4: W. 11, 280; 26, 324 m.; Mi 
turchs unermehlihe Seroler beramsrıuw, 5. R. 9, 343; 
Ginen Faden, vermitiel® deſſen wir uns wieder laus bem 
Sabyrinth] beramsvo. können. W. tur. 5, 56 w.; Sich 
bindburd-m. — ymifden den Knechten (freptag Boll 2, 
391), wurd vie Meiben (@. 16, 133); burd bie Mauer 
fpalten (26, 203); Die Brüpergemeine batte Ah mur im 
unbemerkten Ranten turd Die rohe Welt hinturchgewunden. 
22, 220; Schlucht, durch die ſich ein Bergwäſſerchen bin 
turdiwintet. Araber Meim. 174 a0.; Auf der Bühne ih 
bereimmindend. @uhl 2, 281; im enger Wang, | ver im 
den Berg hinein fi winket. W. 11. 122 20; Daß die 
Treppe ſich . um ven Thurm bermmmand. 27, 226; 
Unfre Führer wanden ſich durch Die Bellen . . geididt herum, 
©. 14, 228; 16, 308 10.5 Bid bersor-mw, 1, 193; 
#4. #650 16, — 2) [fe; 2) durch eine windende Kraft 
Etwas bemegen, auch refl., oft nah grengend an 1: 
Grwas beramfrmw. Kinkel &. 160; Ge windet am Baten 
tie Scheibe | . . fl wiedet beranf,. ©. 1, 2Uin.; Den 
DBorbang fine id bob binaufgemunten. Wamüder 1, 0%; 
Hiehel 227 .; Da® ein rotber Baden durch das Game 
durchgeht, ten man wide beraus-w. kann ac. ©, 15, 161; 
Zweimal wurde ih [mein Wagen] alüdlih beraut gewunden. 
das dritte Mal brab ein Mad. 16, 152; Wine Beivem 
ſchaft . .. bie Miles aus uns beramswiner [entwickelt], was 
wir werden koͤnnen. Alinger Im. 57; Das Scheimmis. . ame 
idrer Bruft beramb-jum. W. 20, 00 x. — Eds: durch 
Winden loemachen, 3. B. [2]: &in Schiff (von ver Sant · 
tan) I. ı.; [2; fe] Bon Shwermutb losgemunten [bes 
freit]. @stter 3, 515; Mit einem Blid von ver Warter 
mich lod-zum., mie wenig koſtet [Ihnen] Dad! Auinger 
Zw, 44; Ich fiel, dem Überbraß Der Kunft faum losge 
wunten, | , . in einen neuen libereruß. Chümmel 7, T ac. 
und bei. refl. [dc]. D. 30; @. 21, 97; 94, 255; 9.16, 
122; Wie Samen aus tem Chaes manden | aus Steinen 
ſich Heroen Ind. Hölerlin (Wadern. 2, 125329; Mt. M. 
10, 559; 5. Sal, 2, 6; Unten® 232; Daß rer Well... 
anfatt fih som Stoffe lot-zurm,, immer mehr im ihn ver 
widelt werbe, W. 6, 310; 10, 115; 11, 127; 12, 271; 
42, 145 0. — Nitder⸗: |. Ggip. aufm, 3. — 
1. Übers: 4. B.: 1) [2] binüberew.: Gin Schiff a., 
über das Riff, ſ. ab-m. 4, — 2) das Obj. über Etwae 
windend wideln, binden se. (oal, II). — I. Ilbers: 
1) mit Ilbergemuntnem (f. 12) bewideln. — 2) (vgl. 
winnen, Anm.) ringend, laͤmpfend den Sieg davon 
tragen xx. (opl. befiegen), z. B.: a) Ginen im Kampf, 
Streit, Wettftreit x, a. ; Finen Gegner, Beind, Nebenbubler 
x. f.; Einen mit Waflengewalt, mit Gtunden ac. ü.; Ubet - 
wunden, wenn and nicht überzeugt, jagt er. Enfe T. 2, 
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204; ®. 3, 524; Wie er ale Rind bie Diter übermant, 
@. 2, 155; 4, 41; Zedes wanſcht, im dieſem Mettitreit 
lieber überwunben zw werben als zu #. 16, 08; 22, 401; 
Ungebeuer will man überwunten, nicht mmterbrüdt feben. 
31, 278; 35, 283 u, 0.5; Du Mopfelt froh, wenn feine 
Sand | das Urbild traf, Das Urbild uberwand (gi. über. 
traf]. Wicslai 1, 129; Daß fle den Feiad mannlih . . über 
wänben [überwänten). Binhgeäf 1, 19; 217; Den Beind 
mit Tugend umb Güte u. Bmingti 3.8. — b) (f. a, 
vgl. c) Atwas Sachlichet, bat aufer une (fl, nam. vom 
aufen an und berantriet, i1., barüber hinaue⸗, fortfom: 
men; es befiegen ıc., 3. B.: Scuwirrigfeiten, Hindernifle 
sc. ü.; Mit Serulo uberwindt man Viel, Agricola 538; 
Da feine Zutudhaltung une Blönigfeit midt zu u. geweſen. 
©. 16, 69; Witerfpenftige Beringungen volllemmen zu a. 
27,500; Wie? wenn er allen Grimm ber Marter über 
wände? Grmpbius Br. 27; Wenn ib... Heine Duden im 
ihrem . . Temperamente überwunden habe. Ouykem RM. 5, 
106; Durch ten Glauben überwanben | Helden Gottes 
Schmerz une Schanden. Cavater (Wadern. 2, 330"); Ach. 
795b x, — c) (vgl. b) Zemand überwindet Erwas in 
feinem Innern, in As; ein Gkfühl, eine Empfindung ; feinen 
Widerwillen, Ekel, Abſcheu ac; @s gebahrt mem Manne, 
Mandes Mill in ih zu #. Auctbach Ab, 98 (ogl.: ver 
w. 97); Ich überwinze ſchon die falihe Scham. Cham. 4, 
227; Ih übermimde bie unangenehme Empfindung, S. 15, 
15 x., fo auch (f. @# 8): Ih Baba nicht ü. [laen] 
tonnen, ich mußte zu ihr hinaus. 14. 21; Ih mei, daß 
ich ihm Unrecht due; aber Id kann es nun einmal nicht u. 
34. 6396 1e.; Sie bitten ihn aufgehängt und ich hatt's 
nimmermehr überwunden [uerwunden, ertragen sc.]. Mägge 
ER. 2, 410.1. — d) Bewas überwintern Binen, 4. B.: 
134 hab) enzlidh es vermocht, mid aufjwraffen, | vem all 
gemwalt'gen Hunger überwunden. Cyam. 4, 160; So fihmwer 
es ibn ankam, fo überwand ihm tod am Ente wie Liebe zu 
feinen Untertbanen. Sauas B. 1,248 ı0., vgl. : Begierli 
[== von Beglerte] war id überwunden, | zw ſchauen ır. 
Dacdı ©. 1, 86. — €) Brmwas überwindet ettas Andres, 
4. B.: Die Anmurb und Liebenſwürdigkelt der Sihfinnen 
“. den Werth, die Würde, den Starrfinn der Preußen. ©. 
21.81 — vgl. (f. a): Die anmurbigen Sihfinnen ü, bie 
Aarrfinnigen Preußen —; ferner: Das Vergnügen, Sie 
kennen zu lernen, hat bei und Die Bebentlichkeit überwunten. 
9, 257 16. — f) Zemand übermeinder fi, 4. B. (f, a): 
Du [der Sterbende] überrwinteft wich felbi und uns, du über 
ftebft ich überlebe dich une mid ſelbſt. @. 9, 239 (vgl. i); 
bef, aber (f. c) == fein Gefühl ii. X. (es über ſich ges 
winnen), 3. ®.: Do wirſt du nicht, o Gert, dich it. | umb 
beinen Schmerz umb die Beleidigung | auf einen Augenblick 
vergeffen. 35, 303; Daß ih mich lange nicht fü. fonnte, am 
meinen Vorftand . . anders zu Denfen. Cbömmel 3, 64; 
Beil fie fih nicht u. komtte, einen... Zwerg zu beiramben. 
w. 1, 43 16. — g) (felten) Gin Objekt in oder zu Gimas 
ü, Ü-d e& darein verwandeln. Sceling 2, 2, 498; 442 
x. — h) (f. a, veralt.) @inen (eines Bergehns ıc.) &., 
überführen. Carol. $68; Wie ver Wir. . tes Bezichts 
zu, Wahrrn. 3, 5652 (Epefehmenn) 2c-; vgl.: Well er eini · 
ger Reperei unüberwunten, fuıher 1, 136b; 346m; Gate 3, 
2. 187d3c. — I) ohne Obj. (vgl. flegen), 4. B. mit perſ. 
Subj.: Der Schönen, | für die du fämpftefl, übermantef. 
©. 35, 308%; Ihr rufet @ieg, bevor ibr überwunden [habt]. 
Fendelsfohn Dlorg. 239 2c. ; bei. bibl. auch: Er hat über 
manben, ben Kampf bes irblichen Lebens überitanden sc, 
Kt. Dr. 1, 99 16. ; ferner (f. e): Die Urfraft feiner ge 
funden Natat überwanb, Frcziag B. 1. 164. — k) fubit. 
Infin., z. B. (f. i) Deifen tahnem U. | Dienftbar Induts 
Ufer einft gebebt. Wäumboldt 1, 349 ıc. — 1) Partie. 
Präf,, 4.8. : Ein Hoffdrange, der ein [das feiner Meben: 
bubler] ü-ter Talent bat, fi bei den Weiberm im Gunſt zu 
ſetzen. @. 5, 101 2c. Welt-ü-d. Münden, Dias. 130 x, 
— m) paſſ. Partic.: Die übermundenen Völter, Bürften 
(8, 31, 97); @ewalttbätigfeitem gegen Uberwundene. 135 
5 Die fiegenden Meinungen und die übermuntenen. Maler 
(Medern, 4, 28%); SGJocobi 5, 33; Ein übermuntener 
@tantpunft, über ten man binausiftic.; Gaſtze: Meine 
biäber un übermuntene Abneigung. ©. 22, 68; Unübermunt« 
nes Heer, Clrif 1,17; Sl. D.8, 356; 20 8830; Y3ba; 
1032b 3c., ſ. hz aud: Schmerzen- (Chem. 4, 116) 
oder fhmerjend+ (52) überwänten, von Schmerzen st, 
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— n) Bonn ber Uberwundne Aug if, | gefelle er fh zum 
Überminder, @&. 3, 131; 8, 360; 9. R. 7, 311: 24. 
452b; Der Uberwinder feiner felbft. 702n ı1c.; Das Wetter 
[gleichfam belebt] iR Heute mein Uberminder une id bleibe 
za Haufe. Aduzuf 234; Schlangen» (Langtein 2. 49); 
Melt« (Forker Jr. 2, 120; &. 27, 262) liberminber 1. — 
0) Die Überwindung ber Felude 10. ; Der Schwierigkeiten, 
Himberniffe ; Die beroifche Uberwindung fharfgefüblter Lüfte. 
Zimmermann inf. 43 2c., auch ohne Genit, zu f: Daß 
es mich einige Uberwindung foflen wärpe. Forker Br. 1, 549 
0,, beit.: Selbftüberwindung. Mönig Sanlf. 3, 54; 
Sem Bi. 1, 314 e. — I, Ums: 1) das Obi. um 
Gtwas winden, ſchlingen (vgl. umſchliagen I u. II 2): 
Den Kopf beſchattet, mie den Bau, | ein mmgemundner 
Gpbeuftraud. Gaprborm (Wadern. 2, 6152); Mic man das 
Zeh der Vflugochſens [ihm] umminver. Klinger J. 390; 
Sie winden laͤchelnd Dir dem Lorbeer um. Gapıbur NEN. 
10, 115; Ned manten feine Kränge | Llebenee Ab um. 
34. 10410, Dafür vereinzelt II: Tücher une Binten | 
teinlich ummänten mir, @. 11, 33, vqgl.: Dielen (Muffe 
lin] . . umminse, Liedchen, um die Stirn umber (1.d.1). 
4,82; bagu (vgl. II 1d): Durch allerlet Umminpung, 
Unbängfel und Auſſchrift homeriſcher Berfe, 9. Laändl. 4, 
784. — 2) etwas Gewundnes anders winden. Arrlung. 
— 3) windend Etwas um:, auf bie andre Geite drehn, 
3. B. refl.: Die freie rechte Hand ift nicht hinreichend, ſich 
wmszuem., ſich auſzurichten. ©. 15, 271. — II Ume: 
1) 0. 11 und umflingen II): Grwas umminver pas Obſett 
und faftit,: Semand umwinver es (damit), Beides ſehr 
bäufig,4.B.: Bom Bruterarm ummunten, Ausw.d. $. 24; 
Du Sort] baftzer Wefen Ring ummunven. dedentedt Ausgw. 
108; Da wollten Meer und Simmel nur fi geigen, | die 
dieſen einfam nadten Stein umwanden. Cham. 4, 156; Bon 
ter Schlange umwunden. Farfler It. 2, 36; &. 1. 226; 4, 
81; 6, 80; Die, Mein, geblümt Gefaß mit Shmud umm. 
273; Den vie verberblihen, | fdleihenden erbliden | Maͤn ⸗ 
gel ummanten. 11, 33; #2, 7; 30, 310; 318; Beier 
dich umfchintegend, inniger dich u-b. Anfegarten Rh. 1, 158; 
Wgumbolsr Son. 210; Der Stor, zer Hfadı He umminder. 
ah 72a; Glaͤnzend umwindet ber goldene Bein bie tanzgende 
Spindel. 76a; 3542; Zuleßt hatte ich Ihm mie MoAicität 
fo umftridt und ummunten. 72%8; i92a; Tb; Bclepel 
Sb. 3, 64; 6. 304, Die Morgenröth verfhtwunde, | meil 
ihren Purpurfceitt | der belle Tag ummunpe | mit Rlarbelt. 
Speer (Wadern. 2, 2779); 9. De. 1, 44; Wenn mir.. 
im um uad um an Arm und Bein | mit Beffeln von Erheu 
und Mofen ummänden. W, 3, 7%; 12, 267; 18, 1. — 
Dazu: a) Partie, Prät., gw. im paſſ. Sinn (vgl. b; 
e), felten [Ih] im vefler.: Ummuntene Schlangen, ®. 
Deth. 1, 106, bie fi um Etwas gemunten. — b) 
(ji, a) mit Bilw., entipredhend einem von oder mit, 
3. B.: Maienummunten land fen alterntes Tber. . . 
Blumenummunden. Simreh dr. 175; Den pradlen]« 
ummandenen Grbentörper. 9.; Alorummuntne Stangen. 
Wirotei 8, 5%; Die Lorbeerummunsne 30Jacebi 3, 
209; Den trifft ihr Iuftummuntner Speer. Wanalis 1, 
9%; Schlangenummunten. Pyrker 277. ec) 
(T. a) im Ghafp., wie anbewunten (f, d., vergl.: Das 
Lehtere deutete der Kanzler aber nur in ummunbenen Tor 
ten an. Altris H. 2, 2, 4 und ummideln II 1, Schluf): 
Ihn verlagend umummanten. Chem. 3, 1986; Man 
konnte fid mit Niemandern unummundener ausferehen. 
Shen 161; So hatte ib unummanden das Schulgebeimnis 
audgeplaudert, Meine Verm. 1, 47 ac. DieUnummun« 
benbeit, mit der er feine Meinung autiprad sc. — d) 
Der Körper durch bie Ummindung [der Schlangen] 
wehrlos. &. 30, 315 2c., vergl. 11, Schluß, — 2) 
(jeltmer) im mintenter Bewegung umifchreiten: Die 
Bergfeppen u-b. gelangt der Zug emblih im ben Worker 
grund, Heine Verm. 1, 284, — Umbers: namentl, 
[te] ®. 1, 231; Platen 3, 212 m. — Unters: 1) 
refl. mit Genit.: Sich einer Sade 1, unt., fie über 
fh, auf ih nehmen ».: a) in veralt. Anmend, (f. 
Benedr 3, BSob; Scifh 2, 4506): ſich des im Genit. 
Genannten annebmen als Ggſtde der Sorge, ber Ber: 
tretung, tes Befipthums sc., 3. B.: Daß feine Miß- 
günstige fih möchten im Namen der heil. Kirche Tr unt., 
welches Die heil. Kirde, fo fie es müßte, aufe allerfleitigfte 
abihaffen und abmwenten wärte. father 1, 1300; Ih will 
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mid des Kinds unt, und mill fürkaß fein Water fein. 6, 
so0b; Gert bat Ah des Bells untermunten, daß «4 jein 
@igen fein fell, SW. 63, 12: Las mic [des Amts] der 
S chlüffel pflegen. . . Als ſich Hagent Bruder der Schläfiel 
unterwand, Bimroh R. 494 ; [Ale fie Ah] Des Hortes unter- 
wanden. . . Ale fie den Hort gemannen . , | und fidh darcb 
die Könlaln der Herrihaft unterwand. 1064 fi, x. — b) 
heute gw. nur (vgl. 2) von einem fühnen oder ſchweren 
Thun, tem man fich unterzicht (ſ. d. 1124): Ein folder 
Mann unterwintee ſich der fhmeren Aufgabe x. G. 22, 
252; Auftuhre unterminzet er Ah [ugw.]. @örtes ©. I, 
20; Das Lurber mit feiner Mberfepung ih eigenmädtig 
einer Arbeit untermunden habe, zu ber w. (vgl. a). £ 11, 
538; Lutber 1, Ihdba; 5. 2550; Meihefius Libr. tO4b; 
Man fell ſich eines Dinges recht aut. oder ea gar bleiben 
laffen. Mofärrofch Wi. 3. 176; Wie fann ic folder That 
‚ mid umt., eine zarte Mage? 24. 150a; linterwindet ſich 
ein Knabe bieier ungebeuren Wagnis? Lich WIR. I, 29 ». 
— c) (f. 66 Be.) Bo ers [= Deffen] ih wire unt- 
[wenn er es wollte], fo warde er Aller @eih und Odem 
au Ad fammeln, Giob 34, 14; Mer eim nichres Roos 
empfing. | Der Toll ich nicht Sohes unt. ©. 35, 406; Die 
piebefifchen Alafien unt. und vermeflen (f. d. Aa) fh Alles, 
Monatdi. 1, 2008; Bd. 323a; Was umterminnen tm dich? 
., vol. unterfangen, ertähnen sc. — 2) (f. 1b) refi. 
mit Infin. und au, 3. ®. 1. Mof. 16, 27; fuh. 1, 1; 
Ap. 19, 13; Jah. *, 1; Cham. 4, 57; JACberkard Ay. 1, 
4463 Sehe 3, 159; &. 11, 150; Mi. M. 5, 46; Suiher 
6, 2260; Oris 1, 14; 228; 2, 100; Wadern. 2, 361°"; 
äohke R. 3, 1185 0. — ) 6. 2u. Fih) ſubſt. Infin.: 
G# gilt bei meinem blutigen U. | altem vas . . Recht. Ebam. 
#16 3. — Ber⸗: 1) in Wintungen verwideln, vers 
ſchlingen: Ans ver verwundenen Verwirrung bes Sabyrincht, 
Drinfe (Iris 3, 35); No verwundenet find biefe Wege. 23; 
Bielfach verſchlungen umb verwunten mit den .. Drabtiebern 
des Sipliſſene. Sina El. 54. — 2) etwas Unangenchs 
mes, übel Gmpfuntnes über:w, (f. d. 1b; c) unt 
deüber hinweglommen, io taß man die Wirkungen 
tesfelben nicht weiter veripürt (vgl. verſchmerzen ıc.), 
— ichrgw., 3. B.: Bir können und müffen Das in uns 
ver · w. Auccbah Ab. 97 („überrm.'' 09); Gr kann bie 
Sehnfucht nad feinen Kentern ulcht ver-w. Zoſ. 31; Dem 
vingen, die ben Krieg von 1807 noch nicht verwunden hatten. 
Dragien D. 1, 284; Gin nie zu vader Ärger. Eale D. 2, 
139; 372; 8, 301; 4. 24; 4, 400; 2.8, 2iı 38.3 
Seeitigeath 2, 16; @. 4, 52; 8, 157; 168; 207; Leicht 
verumnpne . . Bangiafeit. 13, 289; Beinh. 195; Die 
Robelt der Alten verwand er, Seuhelf &, 363; Gutbhem 
Diet. 176; X. 3, 382; 9, 439; 3.8, 170, 9.8.7, 
165; Die Rüben werden in ihrem Wachtthum fo gefört, 
taß fle eb nie wieder ganz ver-w. fandw. 3, (55) 20a; Die 
Kriegslieferungen und bie glänzenden Halbmetalle unfrer ver 
wundenen Münzen liegen den Michrfien nod in Gedanken. 
Möfer Ph. 1, 165; 3P. 7,04; Mobner 1, 153; Ach. I54a; 
Simroh N. 107; 112; 259; 2192; Meine alte Kran» 
beit, die ib dech auch ſchen vetwunden baben jellte. Lira 
ER. 1, 127; W. 9, 220 10. — 3) Selten (wal. 2): 
ine Zeit ver · w. fich hin und her windend verbringen ; 
Wieder wird im Kaft eine Stunde verwunden [verteödelt 
%.]. Monet. 2, 441b. — 4) Or werwand kein Auge ven 
dbr. Mufins M. 1. 44, ſ. verwenden In. — Börs: f. 
Gaip. zuradıw. ; ferner: vorwenten 2b. — Borbels: 
4.98. [He]: Die der möglisft geringen Reibung fih an 
Ahnlichem >. @brree BD. 56; Mit welder ſchlauen Bericht 
er bie Rehe | vorbei fi minder. $. Rath. 3, 4. — Zer— 
(felten): windend oder durch Winden entzjweigehn 
machen: Meine Kraft, | tie. . Stahl wie Wachs zer 
windet. Fobentrin Ir&, 10. — Zu⸗: z. B. [de]: Der 
rechte Arm dets Wegs] wand fih dem blübenten &, durch 
Haine und Auen zu. IP. Tit. 23.— Zurüch⸗: z. B.: 
1) [de}. — 2) Diefen Unhold jo zw fhmüren, daß er [mie 
Vrorems] Im felme lirgeftalt fich zurüc babe winden [windend 
jurüdverwandeln] müfflen. @OJsch's Br. 2, 102 (tel. 
berg). — 3) [2] Das Schiff mußte durch 3. wieder Mettger 
macht werben. Ente ®. 4, 72. — Zufämmens: (f, 
eimmw. 1) ime elafliſche Trirallörmig zufammengemuntene 
Reber. Sarmarſa M. 1, 608; Krümme und winde fdh mich 
aufammen. Glcaries Mel. 71 10. — Wind-er, m.: $, 
winten 1 1b; I ik u. 2 u, Sſihgu. — -erling, m.: 
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ſ. Binde II 4. — -ig, I, m., 6; -e: 1) — Bine 
II 1, Auq und mad; der Farbe ter Gllodenblume : 
Blau, Weth-B. Der. — 2) (f. 1) Windenſchwaͤr⸗ 
mer, Sphinx convolruli. Ailing Nat. I, 113 x. — 
II, a.: 4) gewunten ; voller Wintungen, ſ. &e-m.; 
ume-m, Schm. 4, 108 und: Gitte Mebe | faßte zad Ganze | 
ihlangen-m. | in ibrem Krane. Mörnderger Am. 250 %.; 
ohne Inipg., nam. von Holz: Schr winpicht und ge 
erebet wachſt biejer Baum, Dedet 4, 10b; Sun; 60a; 94h 
ic., f. wind ſchter und: Daß ic Alles ſchief und windiſch 
fand, was ich ſah und börte. Muſau⸗ Vh. 4, 244 2c. — 2) 
zu Wine (ſ. d.): a) eig. (nal. ſtutmiſch): voll Windes⸗ 
wehn: &s if, wird m. ; Wees Wetter; Auf men [lujtigen. 
Wirdalh] Höhn. V. De. 10. 365 16., vgl. (weralt.): Die 
diſche [das Sternbild] fine kalt und winpiiger Ratur. 
Sarzoni 1416. — b) bildl, (f. Bine 2; luftig; Wind · 
beutel 16.) von einem Weien, woran ober wohinter — 
nicht Biel iſt ae. ; leer, eitel, nichtig, unzuverläſſig ac., 
4. B. : Zemand (lichtenbetg 2, 23), das Ding (@üniher 1034), 
das Abenteuer (&, 34, 259) fiebe m, aus; 6 ficht w. aus 
(8. Sch. 6, 131, — um (Sorter Br, 2, 201 :c.), mit (®. 
Zelt. 2, 423; Guprauer Leif. Beil, 2, 47; IoMüler 6, 46) 
twae x. Worn und charalterloſen Leihtfinn. DB, 483b; 
in w-er Geſell. Hebel 3, 235; Heime Reif. 2, 42; 4, 
105; Aus mw-en und ubel jufammenteimenten Geruchteu. 
Geſczatica Rb. 3, 144; Die w-en Rünftler . „, bie immer 
auf ihren unträgliden Geſchmack pochen. £. 12, 378; Bb-e 
Baflagiere, Plain 3, 15; Zu w., | und ruhmrebig. 9.9. 
2.34; Wer Vrahler. W. 19, 156; Sofrateh, ber die 
Bhllofopbie aus dem wen Meide der „regenbelatenen Jung» 
frauen * tes Ariiopbames wieder auf bie Erte berabbolte, 22, 
326; Windichtes“ Projekt, 24.125; 38,417; 34, 168; 
Eur. 1, 22: 172; 185; Gin windichter Aufſchneider. 433; 
3, 270; Grundiofe und windichte Nufisneiderei. 5, 247; 
306 x, —* W-teit: wees Weſen. Sichtenberg 5, 39 
sc, und in Mz.: m-e Dinge: Du verzeibit, wenn id 
folde W-teiten ſchreibe. Irlter 6, 278 16. — 3) munbartl, 
ſ. 24m. 4, 109. — 4) Safrm-er Schif, Das eine vor⸗ 
herrſchende Neigung bat, abqufallen oder fih vor den 
Mind zu legen (Ggip. lugierig). Die Lafrw-keit. Dabrik 
451 — nadı der res, Luvſeite fich mwindend, gierend. 
— -igen, tr.: Das Getreide w. durch den Wind von 
der Spreu reinigen. — ⸗iſch, a. : 5. winzig. — -lid), 
a.: in fig: Uber⸗: 4) U. inbermwinzlinge) näben; 
U-e Rabt, |. Uberwendlingenabt. — 2) ſich überwinten 
laffend: We bie @chmwierigleitem ſur menſchliche Kraft ü. 
find. Engel 1, 195; Die Schwierigkeiten .„ . u-er zu machen. 
©. 33, 57; Aug. 1, 71; Dutb, ber Alles a. glaubt, Sewaib 
Mr, 182; Umri, rübmer fie | ibe Titel. .; | aber ihr 
Heer . . mag ü. bald verlieren. Weäterlin (Mader. 2, 
26434 10.5; nam. Gaſtze: Um-u, fummwiberleglicd] bar- 
geiban. Farder It. 2, 46; Haͤtte Die Sprache ſich nicht un-ü, 
gezeigt. ©. 1, 280; Meigung belegen ift ſchwer; geſellet ſich 
aber Gewohnheit | wurgelnp allmäblih zu ibr, una. if fie. 
307; Eine unsii-e Leibenibait. 9, 277; 15, 277; Unume 
Siegerin. 16, 39; 18, 262; 22.233; 33,009 ac. ; Heinte 
9. t, 107; futber 5, 511b; In einem un-ü-en Lager. Ad- 
946n; Unit. Erz. Schlegel Kich. 11 3, 3; Mißt. 22 w.; 
Unrü-telt. &, 33, 207; W. 6, 77; Binhgräf 1, 304 ac. 
— Vers: ſich verwinden laffend, nam, Ögig,: Fu 
une p-enm Schabden. Aleris H. 2, 3, 6; fuiber 6, 3266 
44a; Dieje une Scheu vor dem Frauenzimmer. Omäler 
Stadtſch 1, 178 1. — Ling, m., -(e)d; et: 1) I. 
inte II 4. — 2) (bair.) Bohrer. 

Winger, m., -8; us. — -ling, m., -(e)d; -e: 
fdywgr. Name von Weißſiſchen, Cyprinus leueiscus 
u, rutilus, , Stalder; Ohem 6, 305, — -t: ſ. Weingarten. 

Wink, m., -(e)d; -e: 1) tas Winfen (f. d.), 
das dadurch gegebne Zeichen als Meinungs: ober Wil: 
lensantentung x., eig. und übertr.: Ginem cinen W. 
neben, — von Ütmas oder: daR x. (ESeuhtit ©. 233); 
mie dem Ringer, ter Hand, bem Gllenbogen (8. 12, 26), 
dem Nuge; mit einem Zaun, Laternenpfabl (f. d.) 1c.; 
mit oder in einer Wendung bet Geſpracht, mit einem Wort 
3; Gin leiter, fliller (&. 12, 26) 10. plumper, balbeentue · 
riger (Sotielf G. 334) W.ie.; Den W. verfiche, merten sc. ; 
Dem W. geherchen; Des TB-6 gewärtig (j. d. 2); Auf 
einen, auf Jemantes W. achten, geborden; Gtmwas ıbun 
(Seeiligrath 1, 277; @, 13, 236; Mblend 388); auf ben 
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erften EB. (@, 16, 193); auf Wort und TB. (aa. 327b)1c. ; 
ugmw.: Auf Bhöbus „beidem Mint’ erwadt | ver Lüfte 
Bolt, Fihtwer 259 (mo m und Apoſtroph faum einen 
Drudf, annehmen laffen); Nach Zemantes W. — und 
Willen (ſ. d. 10); Nah dem Wee ver Natur, W. 7. 
64 3,; ferner 3. D,: Gingelne Urebelle . . waren mir 
D-15 genug, Das verborgene Licht bel ihm zu erkennen. 
Bahıde 3, 273; Land und Meer gehorchten fhon | meines 
W-et Ball zu werden. Durmann 5. 100; Mit verfläntig 
treuen Eben, | wie man Beßres mählı. S. 4, 42; Das 
Stidial . . inte nur, ich will dem beil’gen W-e | . . mid 
fügen. 23. 343; Ihr [ver Morb] ermter WB. | if oberſtes 
Weich. 60; 15, 87; Bie eperlerten nah Wellingifchen 
Bingerzeigen und mad beteutenden M-en des Meifiers. 
21, 15%, 39, 378; @ollte Marko. . nur einen W. ver- 
fuchen, um ben Grafen zu marmen, fo ac; Da iſt ein Se» 
birge-, ein Ortsname, der derthin Weae zu geben [zu deuten] 
ſchelnt. 27, 88; Am W. ver Hoffnung [perfonif,] bangen. 
9. 15, 12; Da wird ihr ein W. ihres Welichten, Ah. - 
nicht. . zu entfernen. R. 7, 10; Ihren [ter Natur] W. zu 
erfüllen, Mlinger Blaf. 206; Ad, ı6b; Die aufgemwiegelten 
Sinne fönnten ben gefährlichen WB. biefer Binfternid merken. 
1712; Wadem. 2, 14995; W. 5, 192; Dad er von fei- 
sem Vorbaben keinen W. bekäme. 6, 54; 14, 121; Gerom 
wurte Dies ein W., | ſich ber gefährliden Berjuderin 

nicht länger ausjufepen. 128; 205; Sie märbigt ihn nicht 
eines lelſen Ris, | nice eines Wes. 224: 20, 168; 
Wenn Zeus. . Ginen elmen gnäbigen W. verleiht. Zur, 8, 
6; Dot. Meine Umfändchen geben uns über Sitten ac... . 
B-t. 310 x. — 2) (f. 1) = Nugenblid (ſ. d. 2u), 
Nu, vgl.: Schnell wie ein W. al. M. 13, 219 12c. 3. B.: 
Zween Wee, fo. 8, 21 . Schwebr im DB. durch tau⸗ 
ſent Sonnenfernen, Hölig 188 ze. und bei. : In einem W. 
©. 8, 248; MDimisarlis 74; Alegei Eh. 2, 168: W. 10, 
151; 12, 269; 20, Sp . — 3) (j. 1) erwas faum 
Merkliches, eine geringe Spur (f. d. 15), Spürden 
1.3 Alles ift vorubergegangen! fein W. ter vorigen Welt, 
kein Buleidhlag meines wamaligen Gefühle. S. 14, 92; 
Hier if ver Nusprudf.., wm eimen W. verfchlt. Sanater 1, 
14 16. — Zſſtza. nam, zu 1,3.B, Aufmunterumgtr 
Wee. Oppengeim 11, 356; Bor em Hugen- MB. eines 
Kobenpriefters zittern. Abbı 5, 23; Dem Alban folgten bie 
Dienftlewte auf einen Nugen-W. Aurrbah D. 4, 25; Frenzet 
Gr. 1, 255; Bernetlie den Augen. det Austretenden, 
ihn wicht zu beachten. Mlende Mp. 1, 57; @iech 9, 346, 
Mit einem fharfen Augen-TB. auf feinen Wachtet. Bolksz. 
10, SE 90. und [2]: Im Ru des Augen-W-4. D. 4600; 
Sein Zorn währt einen Augen ⸗W. Menbelsfohn Pi. 30, 6; 
Keishard 35; Müdert Mal. 1, 16 2. Mit Blipes- AB, 
[2]. 6. 12, 503. ; Dielen Drob-B. hören. Gartral. 12, 
s59b; Binger-W. Mlinger Tb. 2, 201; 39. 2%, I4dac.; 
Breunsihafts-W, Weiße Luhfp. 1, 405; VBerfieht ven 
leifehen Geſchafte ⸗W. Keınt Bram. 304; Ürtläre ven 
Gorter⸗W. ven du wahrnahmf [Kaihas]. V. I. I, 85; 
Säntl, 4, 681; 733; W. 10, 27; Herrſcher W. Parker 
A855; Laternenpfabl-W. Habe Mieliby. (47) 103; 
Diord-W,, ſ. Tores. ; Bom Himmel fih einın S hid- 
fals-B, erflehend. Platen 5, 64 ; Barteni. 13, Sta; Die 
weil mit Begens-W- fie Jupiter | werrbeidige, V. 
Ländt. 4, 734; Bell... von Beiren.W. [Anipies 
lungen »c.] und ſtachlichten Gened. Sh. 2, 5486; 
ITraurige Zeichen | gab er ibm, Todes-Wee geript auf 
gefaltetem Täflein. 3. 6, 10% [Barianten: Zoves- 
worte; Morb- Me]; Liebe, bein Thrannen-W. 
Aatidiſ⸗n 8, 8, S1; Daß id dem AB, nice fab, | ven 
BWarnungs-W.. ber mich ned reiten wollte. w. 11. 
240; Begrüßte den Äreund mur mit freanblidem 3u-W, 
Wilhemm Danfo 1, 122. — =-t, f.; -n: Nadl.; 
Web. — BWipne (f. d. 2m; p). — »el: DD m., 4; 
un. ; den, ein; s: (f. winfen, Anın.): 1) (i. @de 1; 
2a) ter Raum zw. 2 Linien, die in einem Bunft — 
oter zw. 2 flächen, Die ın einer Linie — zuſammen⸗ 
ftogen, mit Nüdficht auf das Maß ihrer Divergenz : 
(f. die genauern mathem. Definitionen 4. B, oxwindrn 
8,3508.) Die Schenkel, ber Scheitel oder die E pipe 
eines W-4; Die W. eines Dreis, Bier, Vieleld ; Kontave 
b., une zwar fpiße, rechte, Aumpie; Weitredte W,; Kon- 
vere W. 9.; In ben W. ter Wohnung. 2. Mof. 40, 22; 
Ben einem W. [det Dunst] zu dem andern. Eppendarf 64 ; 
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Gin bersorforingender WB. , ., mo gegenüber eim Bien» 
gebenvder war. Sorker A, 3, 178; Den W. zw. ber Rabe 
uns dem Rhein. ©. 25, 219; Alles if... gebaut, jedes 
Eden un W-en genügt. 19, 193; Draßter W. 
tert no hinzu mir käme, ter mun mein Aderchen einfrüämmt. 
2.9.2, 1750. — 2) (f. 1) Der rechte W. eder jener 
son 90 Grad femme in den mechaniſchen Künften am biu- 
figften ver, daher auch das für ihm bei. W.+Maf [f. b.] 
bei dem Arbeitern meifiens mur W.Halen oder W. ehne 
mweitern Zufap beiöt, Ptechil 9, 501; Aarmaridh M. 2. 96 %., 
val. Säräg-W. x. und (Schiff.): Anie anier — ober 
Kinnen — dem [rechten] W. ſtumpf⸗ oder fpigmwinflige. 
— 3) (f. 1) ein abgelegner, abgeichloßner Ort ıc., 
mit ineinanbergreifenten Nüancen, nam.: a) ein ges 
heimer, veritedhter, zum Verſteck geeigneter Plat x. : 
Nicht verbergen; denn Soldes ift wide im W. geſchehen. 
ap. 26, 26; Die Augen bes Herrn ſchaun auch in bie beim- 
lichen B. a. 23, 28;9, 7 (1. Sum.) ı.; or 
gebunten erfheimt . . | alles Böle, das tief das Welch in 
die W. zurüdtrieb. @. 5, 55; 14, 300; Gr lieh mich in 
die verborgenften W. feiner Seele bliden. 16, 317; Die 
Wand bat auch ein Obr, Die MB. oft Gefihter, Günıher 
1620; Alle in Schatten (f. d.) oder in ten W. zu fehlen, 
Bent Antbr. 226; Zu WB. kriechen. Cuther 8, Dia; W. und 
Kalten der Seele. Mendelnfohn 4, 1, 51; Be if von mir 
nie Etwas im W. geſchehen. Jomäter 6, 9, Bein Haus 

bis auf wen lehten W. zu durchſraren. Micelei 5, 12%; Er · 
leuchten fell er [der Dichter) Har der Seele tieffte W. Platen 
2,64; 4, 353, Ontlafien aus dem fihern DB, | bes Her- 
zent . „, gehört fie [pie That] jenen tückſchen Nähten an. 
24. 362b; 4096; Verfhmelgt in jedem mäcften 28, | trs 
finftern Safters feinen Raub. Cine Ep. 1, 1105 W. 6, 158, 
f. auch: W.sztebend, «Angie; Schule, »Befantiicaft, -Velt 
10. — b) ein Drt für etwas Hinzuwerfendes ıc.: Bürter 
belen fie einen Zeſaſam aus dem W. berfür (j, a). Ma⸗n 
B. 20; Der redie W., In welchen id fe Grmas . . binwer- 
fen fan. £.8, 50%; Gr zurdfuchte alle W. in feinem Koyfe, 
ein Mittel zu Anden. w. 15, 79 #0, — e) ein Heines, 
enges Gemach ıc. Bpr. 21, 9; 25, 24; Gr fücht in Der 
mutb an, | ibm einen W. anzuweifen, | ein Obtab nur. 
w. 12, 107 x. ; auch: ein engbezirfter Wirkungskreis: 
Gratfinnig thu ih anf meinem W., was mir recht ſcheint, 
und laffe bie Feſgen aufer meinem Kreit Dem über, ber 
Aller leitet, Prkalaszi 4, 328 0. — d) ein heimlices, 
Milles, abgelegnes Plägchen »c.: Durd rem glackchen 
W. | viefer fruchtbaren Thale. @, 5,9 (ngl. 1: 25, 219); 
Beim SKeruntergeben nahmen wir einige Zeldinungen von 
seizenden Wan une Aueſichten ab, Geinfe 9, 1, 101 ; Immer- 
mann M. 4, 82; Mus allen lauſchigen W-n. Keller 46. 4. 
11; 3, 7%; Aehl 9. 1. 154; Zu W. gebem, wenn er nad» 
denten wolle. £. 3, 321; Gin Veit im einem vergeſſenen W. 
Gurepa't. aq. 7156; Im per Welt | in doch fein W., der 
an Anmatk dem | von Bafä gleicht. w. Sb. 1, 20 0, — 
e) (f. e) niederde: Krambude, Laden: Ich lege von 
meiner Sparſumme einen WB. am, Immermeann DM, 4, 64; 
Hat eimen Seiden-W. gebalten. Weidner 125; Drem. W. 
5.264; auch: Merkitätte einiger Handwerker ; Arbeits: 
fofal in Tabadtsfabrifen ıc. — IM. leicht zu mehren 
und zu verſtehn mad, folg. Bip., ohne Bem. gu 1, 
(gl. die von Ft): Abdbahunges: M. res Bodens. 
Boy A. 3, 159. — Abiprungss: Daß es oft nur 
anf eimen geſchlaten Bingerbrud aus tem Binfalls-W. 
ben N-ju machen. 9. Dh. 10, 2%5 [aus dem Fonlaven 
den fonseren?]. — Alpene [Bd]: Eienge 2, 184. — 
Anfchlags [1]: Winfelmas mit einem Anſchlag 
(f. d, 6b), d. b. einem vorfichnten Theil zum Anlegen 
an eine Kante, prean 9, 802; Aermarfı M. I, 234. — 
Aichens [3b]: Winfel, wohin die Miche geſchüttet 
wird, Plata 3, 48... — Alte: den ein (Baum-) Aſt 
mit dem Stamm macht. Airten 47, vgl. Kirpen · W. — 
Augen-: Boa Am. 709; Schlelt man mit dem 9. bin. 
©. 37, 29; Die barzige Maffe im 9. Saube Br. 202; 
Thränen, Me .. ihm Die M. füllen. w. d, 24*0. — 
Ausprehs [2]: Das Tiefenmah (mer A, Shub- 
W.) bat vie Geſtalt eines genam rechtwinkligen Rrenzet. 
.. Der Name 9. fommt von der Anwendung bei ne 
ſtrumentes beim Dredfeln von KHöblumgen. Marmarih N. 
1,234. — Ausihlage: f. Ausfhlag dd. — Außen-: 
der Meben: W. eines innern Winfels einer Figur, 
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namentl. eines Dreieds. — Bädens [3a]: (vers 
alt.) Badentafhe (ſ. d.) — Bärs: Pflanzenn,, 
als Umdeutſchung des lat.: Vinca pervinca — 
Berliprungss: ven eine Kurve mit ter Tangente 
biltet (vgl. vAwinden 155). — Brichungée-: Der 
®, iſt derjenige, welden ber gebrochene lEicht Strabl mit 
der Verlängerung des Ginjallslotbes macht. Pouilet 2, 122, 
al. Brhler 1, 435. — Buͤtz⸗ [3a]: (veralt.) Schlupfs 

.: Ramen an beiml. B-n zufammen. Ascntin, Gbr. 619; 
am. 1, 230. — Gentris: MittelpunftssW., ein 
Mintel, deſſen Scheitel der Rreismittelpunft und beiten 
Schenkel Halbmefter And. — Dönners: Dit, wo 
beitige Gewitter toben. Sumep Hdicht. 1, 133. — 
Drkde:f. Shmup®. — Drebungss: ein Wins 
tel als Maß der Drehung. Paxite 1, 351 (Torfione- W. 
2,39). — Dretedes: Winkel eines Dreiecks (ähnt.: 
Vieredt-w., Bieleds- oder Polngen-W.): Die 
Summe der D. in 2 Resten. — Binfallss: Der 
G. ift bei ter Bredang wie bei der Spiegelung ber Winkel, 
welchen ter eimfallente Strahl mit ter im Ginfallspuntt 
errichteten Rormalen, tem Ginfallsiotb, macht. Pouilet 1, 
122 (vgl. @edler 1, 670), 5. auch Abſprungt · W. — 
& 18; [3b]: Aus dem großen @idrewier,. ., das ber eig... 
@. der Welt zu nenwen märe. 9. — Erd- (8. 23, 35; 
Anı . 2, 216), Erden- (Sodin Kat. 206 u. 0.): 
[34]. — Félſen- [1; 34]: An dieſein #. ſich nieter- 
laffen, Mäpge Rom. 3, 1, 53. — Flaͤchen⸗: das Maß 
der Neigung zweier Flächen, ſ. eawinden 350. — Be: 
dänfens [34]: Campe Rob. 1, 143. — Gegen-: 
gegenüberliegenter,. In jedem Dreiet if dieſenige Seite 
Die größte, melde ben gröften G. bat. euminden IT. — 
Gefichts⸗: 1) Zwei Linien, von denen bie eine, bei feit« 
licher Projeltion des Schätelt, buch die Obröffnung umd 
ten Rafengrund, die andre dutch eben dieſen tangierene an 
bie Stirn gelegt wird, geben ben ©. an. Burmeiter Bid. 
574; Oken A, 327. — 2), Sch. — Geftirne: 
In Ausrechnang ber G. Fildern S. Ita, f, Stunden @. — 
Häfen: [3a]: Bra 2, 236. — Hinfer- [3a]: 
Alle Kirhen- und $. burdflöbern. Volbez. 13, 24, pal.: 
In eimem Hinterbans-W, Baia 2, 112. — Hfr: 
sende: 3. B. [3a], auch: Bläft ver Wind aus biefem 
5. Bank CAM. 151 u. — Höllene Mi: ein 
entlegner Drt, wo es wie in ber Hölle it: Zenet 
Sand, | ale ©. mir . . dargeſtellt. ©. 13, 313. 
Hürenz [da x.]: Ort, wo HQurerei getrieben wird. 
4. Ma, 25, 5, — Känten⸗: ein ebner Minfel, infos 
fern feine Echenfel Kanten eines Körper: B-# find (f. 
o&minden 350). — Kehle: durch die Kehllinien (im 
Feſtgob.) gebildet. — Kirche: Auf ven Alriren in ven 
R-n. Sidarı ®. 1ıb, ſ. SiuferW@. — Körpers: f. 
Ede 1. — Krähs: Ortsname (abe. erawinchil, wie 
viele aͤhnl.) — als ſprchw. Mepräfentant Heinftättis 
ſchen Weſens: Ein jafobimifher 8. Augsb. 3. (14) 13470; 
Gin beutiher Hofmeifter, der aus einem Meinen K. feines 
Baterlantes beranpilgerte, Moht Pet. 2, 92 m. Dazu: 
Gin Rräbmwinfler; Bon einer gewiſſen veiherärriihen 
R-ei. Gupken ©. 124; Geltfi mit feinen R-eien war ih 
ansgelöhnt. Hrine Sal, 1, XV; Die somebimfen Diplo» 
maten von R., nebit ihren fräb- und ſchlefwintlichten 
@emablinnen. But. 2, 124, Dieie fräbmwinklige Eifer 
függtelei. Mügge Bild, 299; R-haft rc, val. Rau. 
— Künfts: ein Winkelhebel zur Fortpflanzung der 
Bewegung der Waflerfunft (im Bergb.). — Länts: 
In dem U, dem ber bei Basel gegen Rorben ſich wendende 
Rhein macht. 8. 32, 129 x vgl. Er, — Lälnens 
[3e]: Bouteir (f. d.). Beite. 5. d. Apr. 1, 325; Mäfer 
TE. 3, 127 ©, auch „ Shmel-W.“ x. — Lippens: 
Mund: W, ©. 30, 437. — Mafulatürs [3b]: Im 
AR. eich Buchladens. Heine Verm, 1, 26. — Mittel: 
punftss: f. Gen, — Münds: Boa An. 707; 
Die zufammengefniffenen feinen M. Onphen R. I, 228; 
Eine Ironie am die M. 6, 26; 8. 279; Pyenfe Der. 100; 
Agen Bl. 1, 37 a, ſ. Lipren · B. — Nebens: ein 
Mintel, der — und injofern er — mit einem andern 
Winkel den Scheitel und einen Schenkel gemeiniam 
at, während die nichtgemeinfamen Schenkel eine grade 

inie bilten, — Netigungss: woturd tie Neigung 
zweier Linien oder Flaͤchen gegen einander gemeſſen 
wird, j. Sütrem 11, 34. B. = Einfall-P. @rpier 1, 670; 
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4, 926 ı. — Öfene: in der Mäbe des Ofens befindi. 
Zimmers@de sc. ©. 6, 169; E@Agsfmenn Huszm. 7, 
127; Prus Db. 2, 203; 223 0 — Peripherike: 
ein Winfel, tefien Scheitel in ver Peripherie liegt 
und teilen Schenlel Schnen find. — Plinis 
[3a]: VP. (Berfied) geſphelt. Suder Alpe. ns, 
Plünderz: [3b]: In einem ®, feines Gehirns. Jomätır 
Eine. 4, 247. — Polpgöne: ſ. Dreeds-W, — 
Pojitlönse: 4. B. bei Dopvelfternen, Kittom 
463. — Rauf⸗-? als erdichteter Ortsname, — wo 
es Naufereien giebt, Pröple 3.246. — NMefleriöns:: 
der Minfel, unter welchem ein einfallender Strahl 
zurüdgeworfen wird. Pouitet 2, 102; @rtler 4, 42%, 
Zurucwerſunge · W. ed. — Mippene: (val. an. W.) 
Onm 3. 1535 0. — Mühe: [Bd]: Auf tem Kir 
bef, we id mir fhen ein R-den ausgeſucht. Phenfe Dier. 
102. — Scheltels: ein Paar Winlel, die ten 
Scheitel gemeinfam haben und bei denen die Schentel 
des einen die Berlängerungen der Schenkel bes andern 
find. — Schletis [3a]: Schlupf: W.: Ale Sch. und 
Irt gau ge der Sopbifterel, Amdelsfohn 5, 103.— Schluͤp f⸗ 
[3a]: ein Winkel, in ven man hineinſchlüpfend ſich 
retiriert, — elg. und übertr.: Die Memme , . verjtedie 
dp und terfte ans ihrem Sch. hervor. Börne 2, 114; Da 
ich weder wie Sch. dee Nrgwohns, noch Me Schlelchwegt der 
Lift keune. 5, 110; Sch. und Nusflücte. Fihee 7, 27; Gr 
sertrat ibm jeden Sch. in melden er ſich bitte reiten fün« 
nen. ©. 18, 56; Geine im. 1, ic. — Schmöll: 
[1; 3]: ein Winfel, in ten man ſich ſchmollend zu— 
rüdzicht. Börne 2, 213; = Beudoir [Ba], Sasse 
Kamb. 648, 1. Lauuen · B. — Schmütz⸗ [3b]: Mif- 
haufen und Sch. Uant 13, 152n 1e.; auch: ein Winkel, 
Dit, we ih Schmutz angehäuft (Dre: @,). — 
Schnäbels: vgl. Mand W. — Schräg: [2]: E. 
@dmiege 2). Ptechu 9, 504. — Schub: [2]: Aus: 
dreb:W. 511. — Schütt: [ab: Matttifen @. 1, 199. 
— Sih:; Die fheinbare Größe der Gguide Dinge ven der 
Größe des Repbautbilohens ab. Denten mir ums ven dem 
beiden ÜUntpuntten eines Nepbautbilechens Linien mad ben 
entiprecbenten Gnppunften des Sales gezogen, fo ſchneiten 
ſich dieſe Binien im Kreuzungepuntt unter einem AB., den 
man den ©, nennt. Ponile 2, 18%; Behe-W,. Ger 
ſichte · W. optiſcher Wintel. @enler 4, 20. — Gelden: 
[Ba]. — Späbe: [a]: Verſteck zum Späben. Part 
Der, 339. — Spannungser 4.3. ber, welden 
bie aufgegogne Rippe des Regenſchirms mit dem Stod 
bildet. Prraıl 11, 565. — Spüls: [Bu]: Im binterften 
Sp. verborgen, fifgarı arg. d.— Gterbe: [Be x]: 
Dein armes friedlichen Meines Sr-den. Phenle Der. Ih, 
Gemach, wo ich Herben wert, will. — Stößer ten 
bie Richtung des Stoßes mit ter geftoßnen Fläche 
macht. — Streide: (Feſtgob.) den die Streiche mit 
ber Kortine macht. — Stünden⸗: Man mennt Hefe Ab» 
ſtande der Stunbenfreife von dem Merivian Dr. Füttrom 14, ſ. 
Stern, Sonnenzeit ꝛc. — Thäls [Id]: Die entlenenften 
Th. Prrermenn (64) 4806, — Tiſch⸗? Stubenede, wo 
ber Tiſch ſteht. Gacımi. 12, 7976. — Torfidnse: 
Drehungs- W. — Bertifäls: Scheitel-W. — 
Blelecks⸗, Bieredös:j. Detleck ⸗W. — Wägen: 
[3] : Im ven W. gedrückt. Gepfer 169. — Wäld⸗ [3d]: 
Bartend. 12, 6316. — Wechſel e)⸗: Werden 2 Yinien 
von einer dritten geihnitten, fo entichn 4 dufre und 4 
Ammte Winkel. Ze ein Paar äufrer oder innrer Winfel, die 
an verſch. Seiten ver Schneidenten liegen, ohne Reben W. 
zu fein, beißen äufre over innre M. Welt: [3]: Mich 
bat ver füpe Heine Gott In einen böfen W. relegiert. ©. Aug. 
1, 101. — Zurüdwerfungss: Meflerionss!M. 
u.&. in. II) n., -6; wo. : in fig. : Gewinkel: 
eine aus vielen Winkeln (f. d. 3) beſtehnee, winfels 
hafte Ortlichleit ,: Die Stadt if ein Gewirte von 
famupigen Wenteln. . Bon dieſem bäflihen ©, Garten, 
13,302; Phenle AR. 3,115; In dem G. bed alten Bauch, 
Dier. 34%; Ofurwig Tb, 1,407; Paten 7,4 1. — lei, 
ſ.z en: Gewinkel, auch Übertr. : Man lichtete die alten 
W-en im ver Gefehfammlung. Atatt oS. 143 1; ZAßn. : 
Kräh- W., ſ. Rräbmwintel. — -elhaft, a.: voller Winkel 
(f. d. 3) und Eden: Die alte we . . Beſchaffenbeit det 
Haufe. ©. 20, 9; 26, 200; Einen modernen Balaf, nicht 
fo ein ediges, meh Ding. Gegei 17, 570.— -(e)lig, m. : 
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1) winfelbaft. Das mw Welmar. Bünzer 9. 3, 289; 
Die wen Gaſſen. &. 21, 199; Die m Treppe. Phheyft 
Mer. 345; W. 19, 247; Das Wintlichte beleidlgt Geficht 
und @efühl, 23, 95 ıc. — 2) in Zfigg. : a) mit jo und 
fo befchaffnen Winkeln, 4. B.: Ein gleiäfeltiges Dreied 
if zugleich and ein gleich -w-es [die 3 Winkel desielben 
find gleich groß] ; ein ungleichfeitigen aud ein ungleide 
w-et; Zwei Figuren And gleidhew, wenn die Winkel 
der einen beziehlich denen der andern gleich find sc. ; 
Zwei Wintel in einem Dreiet find immer (pipe; jenadhbem 
ber dritte ein fpißer, ein rehter ober eim flumpfer if, heißt 
das Dreied [pihr, reht+, Aumpfım.; Gin recht-m-ed 
Biere. &. 23, 270 [in weldem alle 4 Minfel rechte 
find] ; Ein fpid-w-et Brisma. 37, 123, deffen Grunde 
flächen ſpitz⸗ wAe Dreiecke ; Gin Brisma Helät rehtw.... 
wenn bie ſaͤmmtl. Seitenflaͤchen . . Rechteckt And . .; 
Ichief-mw, dagegen ober chief if ſedes Briema, beflen Gel» 
tenfläde Mhembotte find. uAmindem 356; Medt- um 
Thtef-w-e BParallelogramme, jenachtem es A rechte 
Binfel oder ein Paar fpige und ein Paar ſtumpfe 
enthält; In fol einem engen fdhlefsw-en . . Kaften 
[Haus]. Asaaing Mark. 1, ı mit fhlefen ft, der rechten 
Winfel x. — b) Kräbm., f. Kratzwinfel. — -eln, tr.: 
nach einem — und infonverbeit: nad dem — Winkel 
(f. d. 2) biegen, formen ıc., 3. B.: Zu ven ſlerllch ber 
bauenen, geminfelten und pollerten Quaderſteinen. Medi Iel. 
2, 359; Die Arme werten im Gllenbogen gewinfelt. 
Berfrin Kufab, 22 ı.. vgl.: Winkler: ein Künitler, 
ter winflige, edfige, Reife formen hat. @. 30, 354. 
Winken, intr. (haben), tr. : 4) gut. : mit leifem 
Nicken Hch oder Etwas bewegen, 4. B.: vom Blinzeln 
Gi. d.), Zuden tes Auges, Augenlieds: Die alten Da - 
nen minften wicht einmal mit dem Auge vor Wunten ins 
Geſicht. IP. w. (ogl: Dat oge tucket mi: das Auge 
winfert mir. Drem. W. 5. 127 umd jwinf-eln, »en, +ern); 
ferner 4. B.: Furchterlich wintte der Helmbufh. V. I. 3, 
337 — Der Moßbuſch winfte fürdterli$ berab, B. 
1546; Ropbufhhelme, von welchem | fürdterlih der Toft 
berumtermintte. 210b 10, — 2) (f. 1) zumelit: infos 
fern durch ſolche Bewegung ein Zeichen, als —— 
eder Willensandeutung (f. Wint 1) gegeben wirt, eig. 
und übertr., — intr. (a—f) und zwar zunaͤchſt (a —d) 
mit perfönl. Subj. ; dann auch (e; f} mit unperfönl,, 
ferner tr. (x; b): a) Zemant mwinft; mwinft Ginem, — 
mit den Augen, der Sand, bem Minger, dem Taſchen- 
Shaupftuh »r.; Rs fie mir mit den Augen mwinfte und ein 
Beiden gab. S. 20, 213; Für Liebende. für Trinfer | mwinft 
man mit den fchömften Kränzen. 4, 7; 16, 111; 18, 22; 
19, 38 9.; 24. 760; Wie er mwinft mit dem Bingen, | 
aufthut fi der weite Zminger, T0n; Areilid darf der Herr 
nur m, und bas ganze Dorf if bei ver Hed. Bpimbler @t. 1. 
14 200.5; Schersh.: Mit dem Baternen-, Zaunpfabl, Helz- 
(dlägel, Scheunen · Säewertber w.; auch: Ginem mit 
einem Geloftüd, Biergrefgentäd ». w., ihn burd bie 
Ausfiht auf das zu erlangende zu Etwas beivegen ı. 
— b) (f. a) mit abhaͤng. Sag zur Angabe Deffen, 
mas dutch das W. bedeutet wird: Der Herzog minfte 
ibm einigemal, er folle mir doch auch zureden, ©. 28, 176 
30. ; Der Kaifer minft mir, keranıufommen. 27, 261; Dert 
binabzufleigen, winkt gebietriich | jemer Schergenfürſt dem 
Abaſſiben. Platen 4, 286 x. umd ellipt. (vgl. fJ: Wr 
(Bett] winfte mir ind eben [zu treten]. I8Ja0hi 3, 235, 
bäufiger (f. bh): mid, Gottes Wink rief mid ins 
Leben. — e) Schiff. (f. a) in einer Art Belebung: 
Dem Schiff w.. wenfen; eh an-w., anmwenfen, wenn Ber 
huſs des Anluvens ter Steuerhelm nad Lee gebracht 
it, das Schiff aber nicht aufs Steuer lüſtert (T, laufen, 
Anım.), die Borſtagſegel ⸗ und Klüverfchoten fieren , so 
dad biefe Segel zu füllen anfangen und ber auf bie 
Achterſegel allein wirkende Wind das Achterſchiff nad) 
Se treibt, wodurch das Vorderſchiff ſich gegen den 
Mind dreht und anlunt, ſ. Dobrik 7b; T36b. — d) 
Auf Gemwas mw. (him-te.), mit einem Wink hindeuten, 
J. B.: Dabei winfte er auf eine robe Jigar vom Gott ber 
Gaͤrten. Säclrgel Luc. 92 ıc. und übertr, : Unſer großer 
Lehrer hat mit dem einen Worte. . deutlich gemug darauf 
sewinfet und gewelcien. 6. (Wadern. 4, 449%); Der Bunte, 
wohin der Seiehgeber wintt. Möter Pb. 1, 140. — eo) im 
arhobnen Stil auch oft in einer Art Belebung oder 
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Metonymie mit Ieblofen Subj.: Ein Grwinnft, | der 
Zedem winft. Brortermann 321; Bernber aus gebeimem 
Schreine | winft ein Schap. Chem. 3, 245; Eleblich ift des 
Mäpdens Blid, ber [womit fie] wintet. S. 4, 40; Her 
mann entriß fle | wo den Umarmungen kaum umb ben 
ferne-w-ben Tüdhern. 5, 14; Wenn fern des ſchuellen Lau ⸗ 
fet Rrang | som ſchwet erreihten Ziele winfet. 11, 11; 
Asfegarten Rh. 2, 347; Malerifh .. winkt. die Klofter- 
jelle. Marihifen 115; Goldne Brüdte feh ich glühen, | wm-b 
zw. bunkelm Laub. Bd. 4Tb; Dort w. und wanten 
(F. d, 1) viel Blumen heraus. Udtand 252; Dort w. runde 
Baden. W. 20, 54; Ws giebt höhere Freuden alt, bie vom 
dem Lirpen ber Mäpden und aus fprubelnden Glaͤſern w. 
29, 260. — f) (f. 8; b) Trau wicht dem Blumen, De 
hierher dir w,, | trau nit Den Liedern, bie hierher Dich 
toren, | fie w. und fie loden in ten Tod. Heine 18, 54; 
Gin Mund, der Küffen winkt [dazu einladet, verich.g, mit 
Mec.]. w. 10, 8, vgl. bh. — g) tr. : Einen Wint ı. w., 
J. B.: Da wir gemärbiget werben, bie erfien Winte zu w. 
mac dem fhmalen Wege. Al. M. 15, 43 a.; Sie winfte 
dem Gemahl ein Zeldhem. W. 12, 237 m.; Er winft vom 
Hengſt herunter | au Küffe [verich. f mit Dat. w.]. 
v. 4, 144, wirft w-d euch Küffe, Rußhänte zu ac. ; 
(Ginem) die Antwert (W. 26, 178; 196 2c.), Befehl (m. 
1.1, 298), Beifall (@mpel 4, 86; ©. 10, 392), Lob 
(Brume Sr. 24), Schmeicheleiem (Hagedorn 1, 207), Ein 
wellligung (19. 18, 216) w. durch W. ausfpreiben ıc. ; 
Gr (deus) winft ihm Crreitung. V. AL 8, 246, verheißt 
fie ihm w-d (vgl, zum.) und (ſ. d): Au über Diefe 
muß bier wenigſtent Einiges gewintt [angedeutet] werden. 
Aradı E. 259 ı0.; ferner — w-b gebieten: (&inem) 
Suillſchweigen w. &. 24, 14; Ad. S28a; W. 8, 38 ır.; 
Unfer Geiſt kann aicht, wenn's Welten w., | in Aſche finfen. 
$. Dünz. 3, 307 ,f.k.— h) tr. mit Angabe bes 
(erreichten oder beabfichtigten) Grfolgs, val. b; f. 
und fälle mit zu ergängendem Dat, oder Acc., 3. ®. 
mit Adv.: So wintt mid doch mein Plan mit ernilem 
Stade weiter, 9. R. 9, 117, der gleichſam belebte heißt 
wed nich weiter ſchreiten: Wenn fie dahin der Wille des 
Angebereten winfte, At. M. 10, 255; Wohle mwinft Ihe 
meinen Binn? OrblenfAläger Gd. 16; Ans Benfler Nopfen 
die Blüchen, | fie w. und miden und buften mid mad, 
Modenbrrg #7; Der Braf winfte mid mit ber Rechten mäber. 
Bcerr &r, 2, 308 10, ſ. Zffpg.; auch refl., ſ. jerm., 
ferner mit abbäng. Präpof.: Seinen Schatten, der mid) 
am fein frühes Grab mintte. 9. Ph. 13, 6; Berbafft ber 
Tag, ber dich an Kumen's Altar wintt. W. 20, 107 ac; 
Der Stern „. winft vie Furſten aus Oftens Thor. Oehlen- 
ſchlaatt Sb. 211; Gin Dann, gewinft aus niehrem Bolt. 
D. Sb. 3, 473 a. ; Ihr winftet mi bei Beit. Geibri Rod, 
160 a.; Daß. . der Simmel. , | zur Bufe dich im Biefen 
Hain gewintet. Alringer D. 37; Dft wintte mid Unſterb ⸗ 
lifeit | in großer Thaten ſtrahlendes Gefild. Fouqui Sp. 
1, 22; Platen 4, 162 ı., auch ohne Dbj.: Diefet &r- 
machen ber edelſten Kräfte anzuſehen winft [uns, — Dat. 
ober Acc.] freunslih im jene Welt. Sorker Br. 2, 323; 
Die Ehre winft ins Sieget feld. Steim 3, 171; Wo Augen 
ohne Scham in offne Arme w. W. 12, 168 1. ; &ie wintte 
die Labung heftig von ib [He abweiienb]. Wuspius 8. 2, 
154; Du fichit vom den Sqhiffen ſie flets neue Beine [hers 
bei] w. 24. 356 30.; Wie der Mann... | fie zum Braut 
gemadhe winft. D. 44b; Arcznag Hefhr. 3, 143; Sangbein 
8. 96; Metdifon A. 7. #3; Werner Lihr. 283 u.; auch? 
@inen jur Rube m. Prug €, 1. 19; 34. 39b; D, Ant. 2, 
432 1. und ohne Obj.: Gin Dritter winfte mit freund» 
lichen Diienen | zu eimer Laube. W. 15, 124 1.; felten 
elliptiſch: Den wiaft Bertuna's Lilienkand [herbei]. ©. 
St. 3, 473 0, — i) ſubſt. Infin., auch — Wint, 4. B.: 
Gs ftürzen auf ter Borſicht W. des Weltgebäudes Bfeiler 
ein. Eramegk 2, 202; Gruphims 341; W. 12, 178. — 
k) Bartic. Praͤſ. mit Diw., tbeils entipredhend tem 
Dbi. (f. 6). theils Vräpofltionen: Beifatl-m-v. 
Yorker 6; Grußend, Hanpm-d (a). Guphom 3. 4, 376; 
Kein Huttenraud ven fern, | fein bilfe-m-n Boot. W.; 
Schwarze Schatten heben fern | Die Riefemglieder Hölle» 
w-b zu mir ber. Sadlegel A. 63 [in die Hölle w-D] ; 
Die wollufw-re Bublerin. w. 27, 13 [jur Wolluft 
w-L] 0. — 1) Winter: Einer, der winkt; ferner eine 
Art Heiner Krabbe, bie einer w-den Hand ähnelt, 


Winken 


Gelasimus vocans, Ohm 5, 658 :.; ferner oberb, — 
Winf: Das gelernige Bierd, auf jeren Winfer der Spieß. 
gerten, wels ac. llara EA, 1, 124 a. und Ziiba.: 
Herrenminfer, fcherzb. Bez. für bie f. g. Epudloden 
(f. ode 2a) ıc. 

Anm. Abt. winchjan, mhb. winken, mit Grundbed. 
fi von einer Geite zur anberm neigen »e.. vgl.: WBanf; 
wanken; MWBintel (abd. winkil, mbd. winkel). — 
Oberd. mit Aarter Abwandlung, f. Atm. 4, 117 und felbft 
(Morboeutfchen befremblih) im ber Schriftſpr. Welder ge 
folgt, wo Zene gemunfen. EAfriglit (Autj 3, 3666); 
Boritelf Sb. 31; W.50; Drauf hat dir mennetrunfen | ver 
fel'ge Freund gewunken. Mermer 178; Ienes Lich, de furdt- 
bares Verhängnis | zum Tobe Zedem, num au bir, ger 
munfen. Upland 164; Bid mir. . | ein blumenvoller 
Rofenaft | in dieſes Iept zurüdgewunfen. AMlapır 296 ar. 

Bfißg. 3. B.: Abs: winfend abwehren x.: Se 
wurden ihm . . troß beflänziget A-6 Die militäriigen Kon- 
neurs gemacht. Machldnder Arär. 1, 14; Garten. 13, 
2276. — Ans, tr.: 1) Einen a, fih winfend 
(oder wie winknd) an ibn wenden, vergl. (be)grüßen 
x: Es meinten bie hohem, | göttlichen Brauen mid an. 
©. 1, 259; Auf einmal mwinte mich eine Klarheit am, | 
dech augenblidiich fdlicht fie wiedet zw. 13, 159; 
Sprit . . nicht ſeder Stein zu uns? | wieniele tauſent 
Aumme Lehrer minten | in ernſter Majeät und freund» 
lich am! 214; Pfizer 63; Beiling 2, 89; Era 8, 103 ıc. 
— 2) [2c]. — Gmpor- [2b; hj: [Des Zaubrers 
Iepter) wintt bie Weiter ber Topten amd verſanknen Garfo- 
phagen empor. Matibifon 105. — Ünte, tr.: Den Stab, 
womit er bem granfen | Orkus die Seelen entwintt. D, 249m; 
Sa; Ale er dem Unping' einft die kommenden Weiten ent- 
winfte. Al. M. 4, 1345 ; Moftgarten Bo. 1,972; 2, 90%; 
Cirdge 2, 130 8. — Örs, tr.: Ging, von Gedlwa er- 
winft, zurud. Mofeparten D. 2, 201; Bchmab 25 0%, — 
Körts [?b; h]: Gr minfer die Andern fort. Bürde; ds 
winft mir wieber fort, id folg' ihm nad. Adleget Haml. 1, 
4; IoMäher 7, 82. — Herz ac.: bei. [2b; h], 4. B.: 
Der Held winft Bferd und Badeln ber. Alringer D. 169; 
Semer bier Bejunfne, | berminfet er . . die ihm vwerlobte 
Seele. Daum 1, 252; Mafeparten Bo. 1, 325 m.; Bas 
er im Baden feiner Rede faum ambeutete, Taum berwinfte 
[24 ; 8]. 9: 8. 9, 210 0. — &o wert’ ich fhergenb bin« 
gemintet. D. 196; D wär id bereit, mo mir fiets bin- 
wintet De Hoffnung. Ploten 4, 30 ac. ; auch [?d; ge]: Wo 
nur, mie im leifeften Geſptäch geſchieht, darüber bingewinft 
+. ward. Arndı Stein 227; Raum Geipräde, jondern Hin- 
fpielung und Hinwinfung au wertenden Geſptächen. Ber. 
32 3, — Meine weiße @ehalt foll hir geifterglei ame bie 
fen Masern Herab-m. @. 35, 133; 7, 318 x., ſ. auch 
[1]; fermer [2]: Der mit ver Resten Grbarmung, Gericht 
mit der Liaken berabminft. Al. Mt, 9, 251; 2, 103. — 
Yemand winkt Binem heran. Bötiger Gab. 981; ©. 6, 
104; Plate 2, 244; Dpieibegen Pr. 7, 226; V. De. 17, 
330 ꝛc. Der Kranz. . | wintt aud Bid hinan bie lichten 
Stufen. fougui Gr. ı, 3E x.; Gehn die Sternlein keuſcht 
Triebe, | dann winken fies dem Liebeigett hinan [2]. 
Smäler (Waattu. 2, 927% . — Die ibm mit einer 
großen Barlfer Feitung heraufgeminft. Wuge New, 1, 20 
16.; Ihre Diutter hatte mich heraufgewintt. Mönig RT. 1, 
192 x.; Ginen binauf-w. Daggefen 4, 181; Pfarrius 
Scoonw. 4; Du wintft . . | mid zur Vergötterung binauf, 
Ciedge Ut. 6, 652 90. ; auch: Gimas beraufm., durch feinen 
Winkins Dafein rufen, 3.8, : Wer trodneı meine Sampfe 
.. | une winter Städte wunderbar herauf? Arerfgmenn 5, 
8. — Der Dberft winfte feinen fhminmfühtigen ZTöctern 
kinaus. Dogt De. 2,4, gab ihnen einen Winf, hinaus: 
jugehn ; Da winfte man ibm ſchnell hinaus. Wamlır 8. 3, 
277; Bom hinausgewinften Kenner | wird die Brauerei ge 
probt. V. 3, 140; Gartenl, 9, 7550; Wine große Zutumft 
wintt mid eilemb# weiter ins Umermedlice hinaus. Sadlegel 
Zur, 18. — Ginen berbeiw. Alringer D. 159; Börne 2, 
461; @. 10, 242; 25, 86; 9. 11, 154; Cira GM. 1, 
1145 W. 9, 257; 10, 115; 20, 81. — Bir föünnten 
ebenfo gut eine Schwalbe herein+m., wenn fie vorbeifliegt. 
Stefe Bed. 1, 229; Gin Liebesgott winkt ibm bineim. w. 
13, 277, — Derunterm. D. 148b x., ſ. auch [1]; 
Sol ih den Mond herunter-w,? [durch meinen Mint 
bherunterzichn] w. 11, 41 ».; G@lüd winten die Planeten 
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dir herunter [2]. 24. 3606. — Mus alten Märden win 
«4 | derwor mit weißer Hand. Heime Bird. 148. — Ginen 
binweg-m. Bötuger Bir. 8, 59; Möride R. 311. — 
Dur ein Ziſchen . ., Herym-. Büdner Kont. 13606 ic. 
— Nädhs: Einem Dasomeilenden ı. n, @. 19, 386; 
«ea DD. 2,527 w.; Radgermfen neh mandes Babr- 
wohl, noch mandes Gerentmein | madgewintt [2]. Asfe- 
garien D. 2, 214. — Rieder⸗: 1) Zu ver Höhe, von 
der bie alte Burg nieherwinfte. Pepe Mer. 347 ıc. — 2) 
tr. : Ginen auf ven Stuhl n., durch einen Wink ibn ſich 
ſchen beißen. Mlende Barn. 1, TI; Bine 368. — 
Wiege: Ihr winkter mit der Hand unwillig weg, | tamit 
ich euch verlieh, Balegel Gil. 2, 1 1.5; mit Dat.: Bir 
wintt ib m emblih weg. W. 20, 289 ac.; tr.: Sie minft 
die Aumphen weg. 301; Ale ber Schlaf von ibm nun aud 
ein Opfer fodert, | winft er bie Fadeln weg. Alringer D. 
241; Al. De. 1, 130; Ochlenfäläger Er. 231 u. — 
3er», reil.: fi mit Winfen abarbeiten, ſich (fat) 
tobt winken sc. : Umfonft gerwintt der treue Alte fh. w. 
20, 148. — 30s: 4) [1] Mein Mittag winkt [neigt 
fi] dem Abend zu, Eronsga 2, 208. — 2) Einem winkt 
Gimas zu, 4. B.: Zuerft that ihr bas Grün wehl, das ihr 
von welt und breit zuminfte umd zurauſchtt. Kompırı PA. 2, 
43; Daß ibm ber Lorbeer nicht auf dem Felde der Dihtfunft 
zuminke. PAuſ. 14, 1, 162; Bromme Hoffnungen wintten 
mir zu. W. 26, 182 6. — 3) Zemand winte Ginem zu. 
®. 18, 310; 24. 2536; V. Do. 18, 11; W. 11, 120; 
Sur. 4, 18 ꝛc., auch ohne Dat. im fubitant. Infin.: 
Auf unfer 3. Anderien 49a ıc. und Partic. Präf.: Mir 
dem Haupt. V. Dd. 9, 490; 12, 194 x. — 4) Einem 
Erwar z., 3. B.: a) [1b] @r winkt ihr, daß ſich Dar nicht 
Tide, | mir ernften Rumgele zu, W. 11, 181; Ayindler ©, 
4, 279 x. — b) [ig] Obwohl die anfgeiedte Babne mir 
politifche Eepigte , . in Fülle aumeinfte, Dingelhedt 4; Gens 
Rev. X; Zamfen® Gruße bab ich ibm zugewintt. @. 14, 
152; Zwei Grflärengen, die mir, . vom guten Geifte zu- 
gewinft worben. 266; 25, 251; Wärker Autgw. 3, 240; 
Pörpfe Dier. 201; Sarım minfte ibm bie Erlaubnis zw. 
Klinger Giaf. 628; Mi. Od. 1, 65; Wie mir voll Huld zu- 
winfte Krenion | Sieg und erhabenen Rubm, 9. 31.8, 175; 
Dr. 13, 133, W. 25, 71; Büc,4, 284 9, — c) [2d; e] 
Gr follte . . Ihre beim Anterpretieren der Dptffee gugeminf- 
tem [angebeuteten] Berflellungen über ältefte griech. Gro- 
grapbie in feinen Schriften verarbeitet haben. SAWeif 5. 
132. — Zurlds: Trat ihnen ein . . Geiſt entgegen und 
winfte ihnen zurüd [2b]. Acdias B. 2, 101 ac. und tr. 
[2b]: Mit jzauberiſch feffeindem Blide | winten bie Frauen 
ben Blüchtling zurüd, 24. Sin; Saugui Dr. I, S4; Grfner 
3, 147; Platem 4, 115; Aderr ©. 3,198; W. 10,80%. 
1. Winn, a.: W. uns weh (j. d. II 2f und winnen, 
Anım.). 
1. Winn, m., -(e)8; — (en): veralt. = Heuer 
(f. d. II), Badıt. Haltaus 2119 und y. B.: Mile Zb-en 
und Padtungen. Möfer Dh. 1, 153 (WD.- und pahtlos. 
ebd.); Der Guteherr, ber ein Erbe auf Zeit- oder Erb» 
W. autgetben. ... Seinen Pacht oder W.Kentrakt. 3, 314 
In der W-Notel oder dem Heuertloatrakt. 280 ; W,Briefe. 
4, 374 ; Da® das Gut dem Possessori vicarine w.-lo# ver 
fallen fein folle, eb., ohne daß er eine neue Pachtſumme 
zu jablen bat; Der Colouua foll ein jus irrevocabile co- 
loniae perpetuae haben, gleichwohl aber bei jerer Wechſe · 
lung der Colonorum ven Hauptgemwinn [ter Pacht: 
fumme] mit ,. Thaler und aberdem ned alle 12 Jahre 
pro renovatione investiturne .. Thaler bezahlen. «b2.), 
allgm. hochd. nur Iſſtzg.: Ge⸗t 1) im &gip. zu Ber- 
kauft (f. d.) Das, was man gewinnt (f. d.), ald etwas 
Gutes, Wünichensiwerthes erwirbt (vergl. Bertkeil, 
Nupen, Sewinnft x.) — und: folches Gewinnen: G. 
beim Sanbel, beim Spiel, im der Letterie ac. ; Diele Lotterie 
bat wenig große, aber viel Heine @-+; ©. am Welt, Er; 
Kohlen, Zeit ıe.; Giwas gereiht Einem zum &.; G. von 
Gtmas haben, ziebn ıe., auch (f. 6 9): Er bat ee nim- 
mermehr &. 3, 136; Wenn bu den Guten gefällit, bafl vu 
es großen &. Moner Sinnfor, 1438; Sie haben's kin ©. 
Suther 8, 364b u; Etwas bringt @.; wirft G. ab ır.; 
Dabei ift fein G. Der reine &,, nad Abzug aller Kofen sr. ; 
Irdiſchet, zeitlicher @. ; Weifliger ©. Ehrlicher, ſchaͤndlicher, 
böfer &. ı.; Der G. der Schlacht, des großen Loſet. Ade- 
iumg; Es ifl ein großer &., wer gottfelig if und ldifet ihm 
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genügen. 1. Cim. 6, 6; Phil. 1, 21 a. ; Komme dann @iner 
und Mage! Der haſchte mit gleldem &-e | nad der Luft. 
@. 5, 223; 6, 93; 10, 303; Auer fei des Meihs &.! 12, 
202; Ste fahten dieſen ſtachlichten @. [die niedergehaume 
Diftel] mir rigen Bingerm, ſchalten dem Gtengel und ver« 
gehrten das Innre. 23, 361; Als Zurich Ihm Die Müdtche 
in die alten Vhe und nam. den G. bet Vaters [daß der 
Vater für ihn würde gewonnen werden] in ven fhönften 
Barbem ſchilderte. Gushom 11, 134; Dieſe &- find fo... 
unirdiſcher Ratur, baß fie dem ſundhaften Menſchen wenig zu 
reizen pflegen. Mobil Frl. 1, 204; Mörte Sprdhw. 2124 fl.; 
Der Raben Mutter fuhr am Galgen ifr @, [neutr. oder 
ihr — ſich ald Dat. ?]. Wadet 4, 79; Suchſt du der Wolle 
©. [Ertrag]. ©. candi. 4, 495; Was warb Dep mir @.? 
9.2, 334; @ußer @-Ieim. 297; Ausgabe und ®,.. 
gegen einamber abzumägen. w. 23, 246 ıc. — 2) feltner: 
a) (f. 1) das für Ginen enticheidente Los: Schuttelten 
Nie zwei 8eof', . . Qui, fpramg Baris' &. bin. d. 210b — 
Barie' Los | entiprang zuerfi dem Helm. 154b. — b) bie 
Summe, durch deren Grlegung der Pächter fein Pacht⸗ 
gut erwirbt oder ‚‚gewinnt‘“, ſ. o. (unter Winn): 
Haupt-®. Möfer Dh. 4,374, vgl. : Die vielen Kolenate, 
welche alle 12 Zahr von Reuem gemonmen werten mälfen. 
373 1. — 3) Doppeliffdg. zul: Hod ih ver Doppel- 
G. zu fdäpen: | barmberzig fein und ſich zugleich ergepen. 
©. 12,159; Bein. .; | eime zarte Buhle. | One vielen 
Ebt-®. | find die Weltgebiete | Wüheneien. Daumer 1, 
50; Dhue eigentliden, reellem Gelb-&. ad. ©. 4, 50; 
GSleichG. 6. 2, 271 [Allen in gleichem Maß zu Theil 
werdend ?]; Gier nad Gold -G. Han Er@y. 122; 
Haupt-@,, ber hauptiächliche im Bgig. zu Neben: 
Sb-en (f. d.), 4. B. Atcziag MB. 125; 141; 8. 27,65; 
Ctämmel 4, 817 ıc., ſ. auch 2b; Das Gut hat einen an- 
ſehalichen Sen +@. Adelang, dgl. Heuwerbung; Hed-G., 
hoben Weribes. ©. 4, 58; 12, 199; Wadern, 2, 1325* 
.; Ich übergab den RampfrG, | ter Bahn. Dauat 62b; 
Das Schießen um dem König und um ben Könige-G. 
Börger 1099 (vgl. Schüpen-@.); Grbſchaft. Lotterie-@. 
©. 22, 24; Der reale Macht-@. freie. Doiksy. 12, 
281; Das große 204. , . Ein Dritter madte fih Rechnung 
auf einen Neben-®&, Arnim 246; Daß tiefer Neben -G. 
wenig beteute, folange der Hauptſchlag neh nit geicheben. 
Cafe D. 5, 115; Zu Reben-G-en bei dem Haupiſchießen. 
Steotag NB. 139; Die Geſchichte, wenn fie außer dem Rupen 
noch Dergnügen ale einen Neben-@, verſchafft. w. Luc. 4, 
87; Netto» oder Reim-b.; Diefer formale Recht G. 
Dolasz. 12,281 (gib. : Realer Macht · G., f.0.); Rein- 
®. 631006 Gulden. 243 (Netto-&., mach Abzug der 
Untoflen x.) ; Beiten zu hoͤchlichem Rubmes-&. &. 12, 
209 ; Das if nurein Shein-&. (Ggig. That · G.) ; Weg 
mit allem Schul ·G.! [Echulmweisheit x.] Enümmel 2, 
192; Schaben-G. Poeyſe Der. 287, vgl. Rönige-G.; 
Der Spiel-@,, 3. B. (nad den verih. Spielen) 
Voflon-, !hombre-, Wbit-®. 1; Bis zum Thar-@, 
Itbatiädhlicen, ſ. Stein-%.] war noch eine ſchwere Prü- 
fung. @afı ®. 3, 203; Daß er. , bas Ganze der Nufgabe, 
unbefümmert um f&einbaren Theil-®., unter allen Um · 
flänven im feiner Bruft getragen. 199; Un«@. als Gigiß. 
zu 8. — Scharen, Radikeil se., 3. D.: Es if feither bie» 
fer Streit beiden Theilen zum Un. und feinem zum Seile 
ausgeihlagen. Gärten V. 100; Minkel 294; Wir erwarten 
wenigfiens einen warmen Dant und erhalten im eigentlichſten 
Berflande Un-G. und Scharen. Mamier (Gerrig 23, 21); 
Wüdrrt Dorg. 1, 213; Mal 15%; BE. 187; 260; All 
fein Denken ſchuf ihm lauter Un, Mol. 47a; Hände ©. 
2,1; Simroh Gudt. 60 rc. (vgl. angeminnlih); Den 
wucheriſchen Unternehmer. Mag. d. Ausi. 33, 5158; 
Außer dieſen guten MPreifen aber gab «6 auch unbelte 
Derier-&-e. Achiag NB. 141; Dir Gar fie ihn über 
geben, | meines Lebens Boll-W. @. 4,70; 2,86; Mind. 
Dia. 131 16t. So iſt Das ſchon ein Bor⸗G. 8. Zelt. 3, 
318, der dem eig. G. verangeht; Der Bölter breitem 
Bohn-®. ©, 12, 276, das dem Meer als Wohnfig 
abgewonnene Land; Bei Benupung bes Kanals jährlid 
eilmem Zeit-&, von etwa fünf Moden haben. Oppenteim 
12, 271; prean 11, 520; 24. ©. 2, 245 9. 
Gewinnbar, a.: ſich gewinnen laflend: Fine 
Herzens, deffen Reigung ungewennen nur dem Rechten Ad g. 
fühlt. Enfe D. 5, 891; @ine Menge ber aus dem Sandtrit 
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gewonnenen und g-en Gekmologien. @rimm 1, XLYVU; 
Sqhnell g., wie alle liebebepürftigen Naturen,, werbarg er es 
ihr nicht, mie wohl er Ad . . meben ihr beſtnde. Kewald W. 
3, 205 ı. ; [Da bie Sache ohne Bunter faft gänzlid un- 
g. ast ſteht ıc. 

Winnen, wann, wänne ober mönne ; gewonnen, 
tr. ; intr. (haben): veralt., munbaril. ſtatt der Zfikg- : 
Sem. (f. d.), 3. B.: Wer nicht wagt, Der nicht winnt. 
ESprchw. 1. 

Mum.: 1) Geth. vinnan, ahd. winnan, m&b. win- 
nen, f. Benshe 3, 709 und bas bort Angeführte, mie auch 
Brem. W. 5, 264 fi, — mit einer dem arbeiten (f. Ar» 
beit, Anm. 3) vermbten Grumbbed., danach einerfeits: a) 
in Mahſal, Web und Schmerz fein (gotk.); im wuthendem 
Sämer, in Buch fein, wütben, toben (mbb., ſ. 2a) ac — 
b) anprerfeitt: ſich muhend firchem, amgefrengt thaͤtig ſein. 
arbeiten »e. und — wie heute ge-w. —: mit Mühe, mit 
angelttengtem Streben ſich Etwas zu Eigen maden, «6 er 
werben, dazu gelangen ; verallgemeint, indem der Begriff det 
Ei Mühene 16, zurudtritt oder gamy verfhwinbet : zu @t- 
was gelangen, «4 betommen 11. — c) Der Begriff bet an» 
geftrengten Sih-Mübens und Gtrebens tritt and ſehr deut · 
li berwor in: übermwinben (f. d. 11 2), unterwin- 
den «f.b.), erwinden (j.d. 1; 2), verwinden (f.b. 2), 
nad Adm, und Wadern. „„entäellt” aus über-, ver-w,. 
f. mb. über-, ver-winden und -winnen (Beardt 3, 6796 ff. ; 
7128) und z. B. neh n&d.: Die Mannheit fann nit höher 
fommen, | ehm dad fe ſelbſt ih überwonnen. Hokrmdagen 
Är. 282 m. und (ftatt des heute üblichen gem.) erw, Mind- 
def Wendumn. 279a; father 1, 33a 16., vgl, neben: wine 
und web (f, d. II 2f, mwerin die Bet. det gotb. vinnan — 
1. a — fortzuleben fein!) — wind unb meh ı. — 2) 
von dem veralt,, mundartl. Mörtern, bie zu w, gehören, et ⸗ 
wähnen wir: a) winmig (f. 1a) — mütbenb, f. 20m. 4, 
59 (und 3. BD. HRods $. 236; &. 2, 141 1.) mit Menf.: 
windig. 196, auch als Atv. zur Bez. bes hohen Grabet 
(en fehr .). — b) Landwinger ober bloß Winne: 
der bad Land bearbeitet, (Land ·) Bauer. 91, vol: Halb- 
winner [Halbbauer, f. d. umd Kalfen]. Ainkıt &. 130 und 
(f. Wasern. Gl. 609; Bam. 4. 93 M., bo viell, andern 
Stamms) getb. vinja, akt. wunna, wunni, mbe. wunne, 
wünne, Weite ; Wieſe, bei. im ter Berbind.: Sammt aller 
lei @etreip | unt aller Bunn uns Weit, Giants (Wadern. 
2, 10924 und übertr. (f. Weide 3) im der heute allein 
geltenden eb, von Wonme, kayu mwonnigdlic), mbr. 
winnectlich), vgl.: Mit ven Kehlen fo winntglid ſrich⸗ 
tiger: wännigli&] | ven LuR und Liebe Elingen, Arm 334. 
Dazu vielleicht Manſch, abd. wunse, mbd. wunsch, mit 
wänfden, abb. wunskian, mbp. wünschen ıc., f. Benehe 
3, 818 fl; Wadern. El, 610. — 3) Bür die Abwandlung 
von ger. bem. wir: a) als veralt. das häufige Partie. : 
gemwunnen. Eppendorf 19; Suiber 5, 1768; ab- (Buumpf 
799), an» (1660) gewunnen a; and Impf.: Sie 
gewunnen (an). 1655; Suiber 6, 502a 1c., nal. di. b): 
Gin Lammchen, bas mid lich gemonme. Eremj 1, 207 ac. 
und im Infin.: Auch mochten fle dem Städtle Ritt an 
gewannen. Stumpf 5198 ı.; Gr g’wünnet. Bwinzli 
3,31%. — bj Über die Doppelform des Impf. Konjunft. 
vgl. Sanders Orth. 26; 08 finder ih z. B. gemönne:. 
Alıris &. 1, 1, 159; 2, 1, 58 0.5; Arndı 309; Birne 2, 
446; 3, 444 a0; D. 2130; Sarker Ir. 2, 74; Br. 2,65; 
@rkert 3, 223; ©. 6,60; 20,28; 26, 335; 40, 264 ac. ; 
@uphom 3, 194; R. 9, 221; Gaker (Wadern. 3, 31°); 
Heine Beif. 3, 318; £ 12, 319; Semel® W. 1, 208; 
ſichttabttz 3, All; Möfır Dh, 4, 48; Mälner 4, 13; Mage 
Bes. 2, 201; 24. 1095; Aclıpel Spam. 2, 82; 4241egel 
A.s;DM. 9, 184; W. HB. 1, 110 a, — baneben: 
gewänne Aurbadh Tag. 7; Dentdit 8, 80; Brentano 
Wehm. 147; ©. 5, 125; 179; Gupkem R. 2, 19; 3, 
445; 6, 148; 9, 49; Heinfe A. 2, 196; IP. 1, 4; 24. 
12188; 9. Dvd. #, 21; 13, 420; 31.4, 95; 5, 3; 19, 
378; Wer Diam. 2, 7; W. 12, 191; 22,357; 959; 
34,236 %,, vgl. (meralt.): So er bie ganze Welt ge- 
mwänne Matt. 16, 26 x. (gemänne, Ch; Waldas 
M. 2, 148) 20. 

Bfipa- ſ. Anm. ec]; ferner: &es [Anın. 1b; 3]: 
gelangen zu etwas Gritrebtem oder Gritrebenswertbem 
oder, wohin das Subj. ein Streben, eine Tendenz hat, 
ſich neigt »e., 3. B. (ineinandergrelfend): 4) Zemant 
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gewinnt Gtwat, gelangt in ben Befig eines erſtrebten 
oder erfirebendwerthen Obj., erwirbt ed, sehr gw., 
auch pafl. (vgl. Ggſh. verlieren): Etwas durch Mibeit, 
Mühe, Anftrengung ır., dur einen Glucezufall . g. z Ze · 
mand gewiant Geld, 4. B. von Einen: ; bei einem Hampel, 
Geſchaft se. [wenn er mehr Löft, als er ausgegeben] ; 
burd ein Spiel; in ber Eotterie sc.; Iemanb oder meton. : 
feine Nummer gewinnt das grefe Bor; Keihtbümer g. 1. ; 
Zemand geminnt ben Bieg (über ven Gegner) in einem 
Kampf, Streit, Wettfireit, Neditdtreit, Proceh, Spiel, im 
einer Wette ıc. (F. 2) 5. Der Reiter, das Vferd gewinnt den 
Breis im Wettrennen ; Der Ritter gewinnt ten Preis, Dant 
bes Tarniert .; Der Landmann gewinnt Getreite, Gen, 
Beld-, Sartenfrüdte ıc. (vgl. baten); Ein Bäster gewinnt 
[erwirbt] eine Badıtung (1. Gewinn 2b) ; Der Bergmann 
arwinnt Erz (vgl. erobern, abbauen); Der deltherr ge 
winnt das Schlachtfeld, eimen feſten Plap, bie Beftung, bie 
Stadt, Provinz, bat Land ıc. (verſch. 3); Zemand gewinnt 
dat (König) Reich, die Herrſchaft, Krone ıc., wirb Herr⸗ 
ſcher; Zemand gewinnt einen Bortbeil, Borfprung, ben 
Vorrang, die Dberkand (vgl. 2a), Zeit ».; Bemantes 
Gun, Neigung, Zuneigung, Areumdihaft, Siebe, Wobl- 
wollen, Herz, Sinn x. ; ibn g-; Sein Herz, feinem @inn, 
ihn für Etwas, für ſich, für eine Partei g. ı0.; Bemandes 
Aufmerfamteit g., auf ich ziehn, z. B. auch: Der Auf- 
fand der Niederlante gewann meine Aufmerfiamteit. @. 22, 
392 10.; Ginem (1. 5) oder ih Grwas q., z. B. vie Braut, 
die Herrfhaft, Krone x. Wir fügen wenige leicht zu 
mehrende Belege bei (vgl. bie Pils. ſich eng ans 
ichließenten Nummern): Friſch gewagt iſt halb gemon- 
nen. Sprdiw. ; Was bälf'd dem Menfhen, fo er die ganze 
Bett „.gewünne" ? IAnm.] Men. 16, 26; Mit aller ibrer 
Sabe, die fie gemonnen batten. 1. Mof. 12, 5 16. ; (veralt.) 
Gr ſuchte Mbasja un? gewann [fie griffen. Sunz] ibn, da er 
ich verfledt hatte. 2. Er. 22, 9 ı.; Da mir eine gnäbige 
Aürfpreerin im Himmel gemönnen, Alters H. 1, 1, 159; 
Gewoͤnnen fie Alles, was wir verlieren. Börne 2, 446 ; Gelber 
hätt ich Mube mir gewonnen. Edam. 4, 156; Ih weiß 
nicht, mwoburd eig. feine Zuneigung mir gewonnen murke. 
Cafe D. 2, 45; Bente, fo er an [ven] den Feinden gewun- 
nen, Eppendorf 19; Das Kind. , rürte vielmals bie Bant 
und wait es artig zu maden, | daR ich halb ihr Geſicht. 
völlig den Naden gewann [ind Öbeficht zu ſehen befam]. 
©. 1, 235; [Der Kern] mödte Luft g. (1.3) | une ſah vie 
Sonne gern, 4, 97: Gr lachte, gewänn’ er mur etwa | einen 
Biften dabei. 8, 125; Niemand, dem ihr micht gewönnet. 6, 
60; Erguidung haft du nicht gewonnen, | wenn fie bir nicht 
ans eigner Seele quillt. 11, 26; Grhalte mir nun aud, ge 
winne mir | des nah verwantten Mannet Herz und Stimme, 
13, 243; 326: Man geminnt über folde ganze Reiben ten 
Bortheil [fommt ihmen zuvor]. 14. 239; So fhien man 
. wieder einen beitern Tag, einen freien Bozen zu g. 18, 
250; Herden, bie man einem Schwiegervater, die man für 
ſich felbh gewinnt. 20, 168; Die berrlihiien Umriffe ſind 
aewennen [vom Maler, gezeichnet]. 23, 270; Durd... 
Übung gewinnt er fi bie bödhfimdglice Aacilität der Be - 
banzlung und tes Vortrags. 38, 166; 40, 264; Daß 
MWabrbeit fo wenig als Gläd einen dauernden Sig auf ver 
Erde g. künnen. 39, 212; Ban, 110 10,5 Bald man wie 
Herren für bie Wiffenihaft gemönne. Gubhom 3, 194; 
Außerdem gewinnen fie noch das ganıe breite Bett bet 
Flufles . , für ibre Waltung. Heinfe 9. 2, 196: Der Sappe 
gewinnt am [von] feinem Reunthier Speife ung Reid sc. 9. 
DB, 4, 10; Alt der Beind ſchen anfing, Terrain [,.Lanb‘. 
33] über und au q. Rolbe Del, 20; Du gemönneft die Mög 
lichkeit, dich , . zu babilitieren. Srwald W. 1. 208; Gb ihr 
Zeit gewönnet, Mülser 4, 13; Ihn mit Gewalt .. unter 
werfen... meil er... mit Ste an ibm [von ibm, über 
ihn] Rihts g. können, Otcorins Reif. 3116; [Gr] gewinnt 
den Berferung. Pisten 4, 296, So großes Anſehn hatte Die 
fpaniihe Dienarbie , , gewonnen (f. Be), ah. 2886 Zede 
Macht gewann bei biejer Theilung . . entweder Band ober 
Wreibeit, meuet Gigentbum oder Sicherbeit. S93b; Daß. . 
er. . berrlihen Aubin ſich gewänne. V. A. 5,3; 4, 95; 
9, 194; Dd, 8, 21 3.; Ib getraute mir, | fle ven ihnen 
zug. W. 11, 134; 135; 21, 223; 22. 359; (if ba] 
gewann ich Befonnenbeit genug, . . au folgen, 23, 185 x. 
— 2) (f, 4) meten, in Bezug aufs Obj. : Die Etlagı 
(vgl.: ven Sieg in der Schlacht oder das Schlachtfeld), 
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den Kampf, Btreit, Proceh, Hantel, das Spiel, die Partie, 
die Wette g. 10. ; Gewennen Spiel (f, d. 10) haben; (Das 
Spiel) gewonnen geben (ſ. d. 2g), ſich für überwunten 
erklären »c., 4. B.: Br fragte, ob fe noch nicht wollten 
gewonnen geben. Hebel I, 90; Das belle Rap ber Sonnen, | 
wie Har es immer if, giebt williglih gewonnen, Opis 1,11 
x. — 3) Einen Drew. g., nad dem erfirebten hin ges 
langen — verfch. (f. 1): im den Befip bedielben ger 
langen, ibn einnehmen —, 3. B. von Schiffenten, 
vom Schiff und übertr.: Das hobe Meer (@. 13, 331; 
30, 427 10.), ben Hafen (Gadländer Hal. 1, 111), den feſten 
Boten g. »c.; ferner: Das weite (S. 35, 100), bat freie 
(19, 105) Bele; die Thür (Bimroh N. 2011) 9. 1; Er 
ſuchte, einen Zpalt zu g., ber . . im eine Schlucht mündete. 
Bieavezt 88, 3, 67; Ich wollte dekwegen wieder bie ihbne 
Stat Rom g. S. 28, 176; Mahl Der. 1, 410; Sie ge 
warnen den Baumgang. fafıparim D. 2, 39; Während 
Bram Gottſched, hinter Allem binumgebend, die finte Beite 
des Tiſches gewinnt, Saube DW. 5, 52 10. ; (bildl.) Du 
öffnet | mir Richtſteize, werauf eher | id der Ruhe Ziel ge» 
mwönne, Schlegel Span, 2, 92 a0. — 4) (f. 3) Eine Strede 
Weges g., zurüdlegen, um dieſelbe vorrüden : Bir fonn- 
ten den ganzen Tag nicht über eime Meile 4. Olrarims Reif. 
2014 xX., dgl. intr,: Ic beflügelte meinen Lauf, id ge» 
wann ſichtbatlich anf dem Schatten, ih fam ihm nah umt 
näber, id mußte ihm erreichen, Cham. 4, 288; Iemebr er 
ſah, daß die Verfolger an ibm gewannen [ihm näher 
famen]. Sertäar Bat, 132 0. — 8) (f. 4) faktitio: 
Gras gewinnt Ginem Zemandes Herz. Liebe, &unft, Nei- 
gung xc., macht, daß er fie gewinnt, 4. B.: Die @e- 
duld, wemit er ſich , . in ber Arbeit fören lief, gewann ibm 
auf einmal ihr Ser. @. 9,130. — 6) (f. 1; 2) veralt, : 
@inen g., ihn bezwingen, Überwinten, 5. B.: Belagerte 
ibn, aber er konnte ihm mie q. 2. Cat. 28, 20; Jof. 11, 
11; Dad bie [Eitgenoffenisaft] kein Kerr neh Gewalt 
„gwännen‘ mag denn ber Gigennup. Iwingii (Medren. 3, 
25228), pgl, 14b. — 7) (f. 1) Etwas über Einen ic. g. 
J. B.: a) einen Sieg, Bortheil, Vorzug, Verſprung, die 
Dberbant, die Überband, tad Übergewicht xc., jo aud: 
Unfer Beind gewinnt au viel über une. Wabarr 1, 11; Daß 
fie dadutch fhon ein Grofes über ihn gemennen hatten. W. 
6, 59 10. ; ohne Obj.: Überall ſucht man über dem Antern 
zu g. und ibm Das Licht autzulsſchen. ©. 24, 244; Der 
Auedehnung mad gewann die römiihe Gerade über Die 
artelfhe. Gumsoldt X. 2, 218 x, und — wohl eig. als 
Galliciſm (i. 66 8, irg. lemporter sc.): Et war ver. 
fimme, daß es Sb. am Anfchen über ib felber gewann. 
Gersinus Sb. 1, 23; [Damalt] batten e# viefe Klader in 
ter Gunſt zes Publifums ... über das Globetheatet ,„ . ge 
monnen. 146 a6.; Diefer Hap gewann es fogar eimmal über 
feine angeborene Verfellungefunft. 34. 79Tum, — b) eine 
Herrſchaft g. über das Genannte, einen herrichenten 
Einfluß, eine Ginwirfung, aufolge deren man Etwas 
auf und über das Genannte vermag, 3. B.: Daß man 
dem darben erſt von der Seite ver Marur beitommen mie, 
wenn man in Abfiht auf Runft Ciwas über fle g. wolle, &. 
39, 448; Da es in feines Dianmes Gewalt fiche, mehr über 
fie zu g., als fe ihm freiwillig einzuräumen geneigt ſei. W. 
22, 107; Wir fritten und .., obne daß id mit Allem, 
mas ich ihm zu Deinem Borsbeil fagre, Fiwas über feine 
vergefaßte Meinung g. komnte. 17,53; Ibn mie mit Zeh 
zu melden, | mar wotl bat Köche, was er Aber ſie gewann. 
20, 97 10., auch (ſ. &4 8): Die beichenten Freuden der 
Zagd gewannen «6 wieder über mid. Heltei Zaht. 2, 77, 
beberrichten mid, nahmen mid in Anſpruch sc. und 
bei.: Fiwas übers Herz (f, d. Ph) oder uber ſich g., ſich 
dazu überwinden, entichließen, z. B.: G. Sie's über 
As, ſuchen Sie danach! @. 14, 127; 20, 38; So mödte 
er nice leicht über ib g., die amerfannten Berzüge mit 
einem Anterm zu ıbeilen. 40, 490; Ich fünnte über mid 
a. [wäre im Stande], es zu prageln. Schlegel Sh. 3, 72; 
w. 20, 204; 23, 915 ,, vgl. minter gw.: I6 fonnte 
ee dech nicht on mir g., mich der nerbifchen Mutbologie zu 
bebienen. @. 22, 10%; Wenn ibr's Tomniet auf euch g. um 
mir mehr ſchriebt. Keftn. 249 3. — 8) (f. 1) Das DON. 
zu Eiwas q., es dahin bringen, daß das Obj. für uns 

gw.: zu unſerm Vortheil — das Genannte wirt, 
vgl. : dinen Breuns, Hürfpreder a0. q.; Ginen zum Breund, 
Gürfpreder 1c. g.; auch (f. De) einigermaßen ironiſch: 
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inen zum unserföhnlihen Feinde g. x. ; ferner: Grünen 
Wichen, Stride, bie einft das Waſſer erträntte, zu Wieſen 
dutch Weis gewonnen. Mlinger Teutih. 353 m. — 9) 
(og, 1) Atwat q., es befommen, dazu gelangen, aud 
ohne daß Dies ren als ein erftrebtes oder zu er 
ſtrebendes Ziel ericheint, 4. B.: a) Fine Anficht, Mei- 
nung g.; Mußte er auch eine völlige Überzeugung q., daß ic. 
©. 22, 376; Nun wird ber ®efer.. . ſich eine Ahnung der 
erniten Gefable g., mit melden sc. 345 2., ſ. b;e, — 
b) Muth, ftiſchen Muth, ein Herz, Zuverfidtg.rc.; Achtung, 
Görfurcht, Reſpelt vor —; Liebe (f. 10), Luſt, Neigung im 
— Geſcmad an — Etwas g. sc. ; minder gw. : Da doch 
ſolch Berlangen ih Arme nie gewann. Sims Subr. 12717 
sc, und (veralt.) von unangenehmen Affeften sc. : & 
gewann einen Greuel am felnem Ürbe. Pr. 106, 40; Dar 
nach gewunnen fle Beide große Heme um ihre Sünde, Sutter 
6,5024; Das Weidlein gewinner einen Argwohn (f, a). 
SW. 61, 195; Db beimer ſchnoden Geſtalt ein Antigen 
und Graufam [Üntfegen und Graufen] a. Adaidenreiäer 
87b; Was ih großer Sorgen um Biegfrieden gewann! 
zimroh N. 513 ıc., vgl.c. — c) (ij. b, Schluß) @rwar 
Schlimmer g. (nur noch Selten), z. V.: Schareng. ; Dat 
Der um Scharen weinet, durch den man ibn gewann. Bimrod 
N. 933: 1501 ; Untermeilen bricht vie Haut auf une gewinnt 
Echäten am mandıerlei Orten des Leib, Unf Tb. St ı.; 
Se gewinneft du gern bie Labhme, Büdhfenmeit, 7, befommit 
du leicht eine Laͤhmung; Sie gewannen . , tab Arimmen 
im Naden. Mathıkus Lihr, 615; Das fuhr mir in Die Hie- 
ber, | daß id ven Aroft gewann, &. 7, 222 2. Gr gewann 
ein blaffet und frantes Anfeben, Eirh NR. 4, 150; Dap man 
bie großen Käufer ſchlagen fell, daß fie Nipe q., und die Meir 
men Käufer, daR fie Suden q. Am. 6, 11; fur. 6, 49 sc; 
Aledann gewinnt dieſe Regel ein Sch. fifderı B. 1366 x. : 
Do e4 ben Krebagaug gewinnet. fuiher 8. 6a ı.; So burd 
mid armann | Zimoſt, was er um mid vertiente, wwicher 
[ven Tod)]. attrofus Rot. 9, 42 8; [dm einem Reis 
üireit] Unrecht g. Bwingli 3, 9 1. — d) von Gewächſen: 
Zweige iGef. 17,23 ; Mark. 4, 32), Blätter (Mara. 24, 32). 
Ruoten (2. Mal. %, 31), Augen (W. Eur. 4, 152), Früdte x. 
g., treiben; Ihr Gras g. bie Aluren | wieder, bie Wälter 
ihr Saar. Uemtert 200 x. — e) Etwas gewinnt eine Bigen- 
ſchaft (vgl. Ad), 3. B.: ter Bernfein durch Reiben elet- 
trijche Gigenfhaft oder @lektricität [wird eleftriich] ac. : 
Daturch gewinnt Mefer Körper Wlätte, Hlanz, Hefdimeirig- 
feit, Stärke x. [wird glatt, glänzend, geicbmeidig, ftarf 
6.]; Die Sprache gewinnt immer mehr Blegſamkeit. S. 39, 
307; Daß die Molten der Alpen, . eine in ben Tbälern 
wicht erreichbare Heilfamkeit 4. Asyl A. 3, 2410 x.; Gemas 
gewinnt eine Form, die Augelierm ı.; eine Geſtalt, ein 
Ausjebn, Anfehn, ein Weſen ıc.; Der Nebel. . ballt | zu 
fammen fi, gewinnt Geſtalt. W. 11, 6; Mun, dächte id 
gemönne die Sache ſchen eine andre Geftalt, Asſer Db. 4, 
4% x, (feitmer: Wenn ter Junge eure ſchinächtige Geſtalt 
und breite Mate gewinnt. König Al. ı, 27410.); Das Anfeber 
einer Regel g. F. 6, 460 ıc.; So ſcheint bas treckne Gertirt 
der Pararigmen einen Körrer au g. Macobd⸗ Ülementarb. V; 
Die Berfonen des alten und neuen Teflaments hatten durd 
Klorftod ein zartes und gefühloolles Wein gewonnen, ©. 
20, 168 X. Wort made, daß die Verſugung jo ein Ente 
gewinne, daß ihr et könmet- ertragen. 1. Mor. 10, 13; 
(Bergb.) Der Sana geminnet ein ander Streichen (f, b. 1a) 
Yablonshg 3646; Etwas gewinnt (größte) Ausnehmung; Der 
Aufftand gewinnt immer größte Dimenfionen ıc.; Gimas gr 
winnt Heiz, Intereffe, Bedeutung, Bereutfanteit, Birkfam- 
feit, @influß c.; Grmas gewinnt Wurzel; Die Bermutbung 
gewinnt Raum; ine zuſchends bopen+g-te Meinung, 
Mbie meine Finfiche zugenommen und Bel gewonnen bat. 
Zelten 1, 262 0. — 10) Ginen oder Grmmas lieb (f. d, 7) 
9-, Liebe dazu g. (f, 9). — 11) intr., 3. ®.: a) mit 
leicht ergängbarem Obj.: &. — bat Epiel, den Ramri 
die Wette, ben Proc ıc., Geld g. .; Dei einem Kante 
2.; om einer Waare ır,; im Splel in ver Lotterie ac. .; 
Denn die Wiltungen wirtlich gewönnen [ihren Proceh]. 
Bushom R. 9, 221; Ib fepe veraus, daß ich bei Diefem 
Tauſch in aflem Betracht gewönne [mich verbefierte, T. ©]. 
£.12, 9319; Wie groß bat fie an mir gewunnen? wie grofır 
Ssaten bat fle mir geihan? ſuihtt 5, 1768; Lehre mir | cin 
Spiel, we Zeres reiner Zugent Blathe zum Pfande fept 
g-2 zu verlieren. Schlegel ©b. 1, 93 x., auch mit fach! 


Subj.: Diefe Karte, dics Los, dieſe Aummert geminnt; 
Auth gewinnt und Edwarz verliert; Magen gewinnt, magen 
zerfplelt. Sprchw. (4. B. Weite Mal. 26) ıc. — b) 
di. a) ©. — den Breis 9., 4. B.: Man fertigt ven Mül- 
Verimmen | und, mie fo ſchoͤn fle find, | doch immer wirt 9. | 
dort hinten unfer Kind. ©. 1, 94 ıc. — c) ſich zum Vor: 
theil verändern oder: ſich in vortheilhafterem Lichte 
barftellen se.: Durd bie Berandrung bat dat Weriht fehr 
gewonnen; Dur den Umbau hat bat Haus um 100 Pro- 
sent acwonmen; 4 ſel ibm gar micht bange, daß bie mewen 
Bilver künftig nicht auch ſchwarz werten fellten; daß fie 
aber gerade baburd gewünmen, wollte er aicht zugefichn. ©. 
21, 28; Keine Stelle vieler Tafeln, bie midht durchs Ber 
arößerungeglas gevedune. 26, 335; Die Leuten, muflt' er 
Aid geitehn, | gewinnen wäher angeſehn. W. 12, 131 m. — 
d) (vgl. de) Eine Sache gewinnt Klarheit, fie wird Flar; 
fie gewinnt an Alarbeit, fie wird Flarer ıc. ; Am Glätte, 
Dlanz, Auspebnung, Bröße, Lebhaftigleit x. g.; Be ginge 
freitih die ſogen. Unterhaltung verloren, aber das chen ge» 
winme an Fülle uns echter Mannigfaltigkeit, Auıtbah Tag 
x, vgl. auch: Wenn fein Bad nicht dabdurch um ein 
paar Dftarfeiten [am Umfang] aemönne. a4. 109b x. — 
e} Bon dem Umftande g-d, dad 1, Aürmberger Nm. 29 — 
Nugen ziehm (nach fry. profiter de). — f) ſ. 4. — 
12) sum. refl. (f. + is und 86 7, Schluß), 4. ®.: 
Rur von dem Tod gewinnt Ab Nihts, a4. 513a; Was fih 
dabei gewinnt, erft emfig überzäblen, @. 12, 223 u. — 
13) fubll. Infin.: Das G. des Epiele, ver Schlacht xc., 
1. 18; auch (ſ. 11): Se gebt auf all G. hervor aus euch 
(ven Bölfern) allein, Weithard 96 30. — 14) atjeft. Bartic. : 
a) Bräl.: Gin fehr g-ves [für fich einnehmendes] Außte 
»e,; Gin berz-g-ber Tom, Ftedtag RE. 375; Mit ber. 
geber Areunzlicteit. Hamim Meeresfi, 318 (j.5) sc. ; Gine 
zufebenes bovem-g-te Meinung (f. ©) »c.; ferner paſſ. 
verneint, 4. B.: b) Gines Herzens, deſſen Neigung un« 
gemennen nur tem Medten ſich gewinnbar fühlt. Enke D. 5, 
241 8%. — ©) (veralt., vgl. 6): So ungemwunnen [uns 
überwinblich] geizig. Zwingli (Wadern. 3, 250%) 8. — 
15) (f. 13) Die freie Anwerbung if der matärlide Weg zur 
Geminnung einer Blettenbemannung. Oppendrim 12, 11 
2°. ; dry (Barunendu 102), Alaum- (Marmerfa 1, 21) 
Gifen- (655) Salpeter- (3, 67) Gewinnung 10. — 
16) Im Spiel Ann oft Die erften Gewinner vie lehten 
Berlierer x. ; iner batte einem Becher berausgeihoflen. . - 
Dem Bedergeminner. Beusbl. (60) 1, 169; Leute, bie 
Kranggemwinner werten fünnen, wo nit König-Davin'% 
Grmwinner. IP. Bat. 2, 91, nach tem beim Meifterfingen 
zu g-den Preis; Dem gewaltigften Schladiengeminner 
[Napoleon]. Ent D. 2, 180 ı.; auch in einer Art Ber 
lebung: Brotigeawimner, Lee⸗Segel ber Beſahn (f. 
Treiben 2e). — Werner Doppeljfißg., 4. B.: 17) 
Abrg.: a) felten mit ven, 4. B.: Man muß wierer an- 
fangen können, ven tiefem Heinen Planeten, Erte genannt, 
ſorlel Bergnugen abszurg. ale Der tüdifcdhe Erdentlon . . ber 
ausgehen will. Gupkem R. 1, 157 16. gi. mit Dat., 
und zwar: b) ohne Obj. = GWinem obfiegen, ven 
Sieg über ihn gewinnen, ihn überwinten, überwäls 
tigen. Alringer D. 348; Künftig wird er jhen | an Größ 
uns an SGeſchrei dem Miekem a. GOüntter 549; Beil fie allen 
harten Steinen tamit a, [fie bearbeitend bewältigen] 
fonnten, £.8, 91; Er muß wiper bie Höllenpforten Areltem . . 
und dem Teufel a, Suiher 5, 1766; 61163 B12b; 6, 2150; 
Ss, 1894 ».; Olrarins Roi. It4b; Nur mit Roöſſen ge 
wannen mir ab [fm Wettkampf] vie Atterionen. V. 31. 23, 
63 — cm fühl. Fin. als Dej.: Er ıf. 
d. 8) Ginem a. 3. B.: Aber jenen beihräntten Giäde- 
feielern gewinnt er e# fihher ab, Fichte 7, 391; Zener ge 
winnt es Dieſem ab am Realität. Serrins⸗e Lit. 5, 433; 
Heute nit, fürwahr, zum erften Wale | bat mir's biele 
Bildung abgewennen. @. 1, 174; Daß du mid für arm 
felig genug bältft, mit dieſen Fleinen Kanſten es mir a. zu 
können, Pen NR, 39; Mer. 39, Seinen Leidenſchaften e# 
a. MAlinger Th. 2, 253; Wicolei 5, 128; Geben Sie nad! | 
gewinnen Sie's dem folgen Kerzen ab. ad. II3Rb; 6288; 
6368 w., feriter j. B.: Er gewann feinem erften Schmerz 
gefühl faum fo viel ab, als billig ſchien, um. . eine Wohl« 
that zu preifen, bie ibm ber Himmel . . ale Erfap ſchentte. 
Möride R. 467; Erft müflen wir ſehen, woburd bie großen 
Städte dem Heinen jo Vieles abgewonnen haben und nodı 
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a. fer Dh. 1, 154; Im Weiberarbeit lieh fie ſich Miches 
a. Wicslai 5, 99; Min Herz, dem Kömlgsföhne Mies abge · 
wennen. W. 15, 94 x; Bie gewann mir Wenig ab, benn 
meine Meine Nagbarin . . hatte mich ganz für ih eingenem- 
men. &. 20, 66. — d) (f.b; c) Sic Btwas a., es über 
fh gewinnen, ſich dazu überwinten, entichließen ıc. : 
Ib, der id mir mod nie einen reimloſen Ders babe a. Tonnen. 
$.; Bas fd der gottergebme Menfd | für Thaten a. fann. 
Nah, 4, 7 x. und mit Infin, und zu: Ih lann mir 
nit a. Biel von dorther zu hoffen. Jomüter 6, 227; Aber 
nie fomnt’ ich meic'e a. ihm mis Bertraulichteit zu begegnen. 
Diäpehke 1, 174; IP. 60, 29. — e) (f. b; f) Giner 
Berfon ober Sad Erwas a., von ihr mit Überwindung, 
Befeitigung tes Witerfirebenten das Obj. gewinnen, 
bazu gelangen ıc., 4. B. mit fühl. Fw. als Obj.: 
Ruhig und lichevell an ven Ggſten zu verweilen, um ibnen 
Etwas ab · zu · o. 39, 157; Durch Reflerien uns Wort 
ihnen Etwas abzurg. 30, 5; Durch treues Aufmerten laſſe 
Üih den Dingen Ermas a. 22, 47,3, 305; Der bie prie- 
matifchen Ürperimente angeflellt hatte, obne ihmen jedech 
weiter Etwas ab-zwg. 39, 257: Ich konnte ihm im feiner 
Sprade Etwas a. 23, 22, das Kind zum Reden bringen ; 
Deine Verſuche, durch Jeichnen and Bfiyieren ber Gegend 
Etwas ab-zu-g. 22, 368; Was du [ver Maler] der Natar 
und Kuait | mit Empfindung abgewinneft. 6, 73 ı6.; [Dem 
Dhänemen) bat ein aufmeffamer Raturireund Folgendes 
abgewonnen. 36. 142; ferner mit beit. He. (alphab.) 
ale Obj.: Da er Kanſtler war, batte er den Bortbeil, dem 
Bielen, was ibm in biefer Weiſe grate fein Urtheil abge 
wann, bod immer, . eine, , Anfhauung ab-jurg. @uphen 
R. 1,36; Grwas gewinnt Einem Aufmerfiamfeit ab. @. 19, 
146; 27, 38, erregt fie; Wir gewannen ihnen Beſcheit 
ab [eriragten], wer fie wären. Brrlidingen 240; Bergebens 
fucht ver Mops ihr eine freundliche Bewegung ab-ju-g. @. 
19, 334; Bewegungen, bie der blinde Raturtrieb ber Arel- 
beit abgewiant. 4. 1121; Einem Bemwundrung a.; Ginem 
Welen ıc, feinen Gharafter (@. 17, 34; 26, 338 ac.), feine 
Gigenbeit (®. St, 2, 203), Gigentbümlicleit (&. 23, 175) 
a. duch Gindringen erfennen, abmerfen ı.; @inen 
Brief, der... mir feinen Gutfhluf würde abgemennen [mich 
zu feinem würde bewegt] haben. Guphom M. 3, 356; 
Seinen Talent alle diejenigen Fruchte ab-zu-g., die ac. Prup 
DM. 14, I, 6; Der Natur ein Gebeimnis a, @. 27, 124; 
Ginem die Genchmigung a. 20. T9Tb; Winer Epeife ic. 
&efhmad a. ©. 27, 188; 22, 86; W. 7. 16, dahin 
fommen, dad man Geſchmack daran findet; Dem Stoff 
neue Seähtsrunfte a. Dimuf. Id, 2, 38%; Sein Meifel 
gewann dem biltfamen Marmor leicht jeve Geſtalt ab. 
Wgumbsint 3, 11; Binem eine Gunſt a. ©. 22, 7; Ginem 
das Herz durch Gurthätiafeit a. Mangeäf 1, 36 u. — faltit.: 
Die Sutibärigkeit, der etſte Blid (4. B. w. 9, 248) hat 
Ihm Das Herz abgemonnen a.; in äbmliches Intereſſe ge · 
mannen mir die indiſchen Fabeln ab, &, 22, 109; @inem 
einen Kunftgriff a. Ouhrawer eff. 1, 54, abfehn ıc. ; @inem 
ein Lacheln a. [entloden sc.]. o. 19, 58; 33, 101; 
Leidenſchaft, mie ſit die Schönbelt beißen Sinnen abgewinnt. 
Scwatd W. 1, 341; Ginem Liche (Wadern. 4, 11761), 
Mirteid (W. 12, 266), Melgung (@. 16, 230); Das 
Drfir, das bie Seele dem Naturteleb abgewinnt. 24. L119a; 
Gin der Natur unmliiteilbar abgewonnenes Pertraͤt. &. 14, 
168; Bine Rede a. Maiteles Lihr. 1336, ihn zum Meben 
bringen (f. u.: Wort); Wenn er tem Say nit gleich 
Die gewünfdte Shöne Rundung a. konnte. Gupkom B. 305; 
Selb den Ubeln (G. 21, 127), dem Nothwendigen (22, 
120) einem Scherz a.; Gimem Ding ac. bie komiſche (21, 
108), vie dufre ſchoͤnt (30, 286), bie prakelidhe (Guphom 
®. 190) @eite a.; Iemanses Kerzen einen Seufjer a. W. 
6, 63; Dem Bellen einen Sinn a, @. 30, 21; Hab ih 
einem Gegenlande nur bie Bpipe des Bingers abgewonnen, 
fo kann ich mir Die game Hamd . . wohl zuelguen. @. 23, 
269; Zener frembige Taumel, dem die Menihbeit ſchen 
mande wohltbätige Stiftung abgewann. 24. 78063 Da 
Houfkan fein Mittel (ab, der Marur dieſe Deränterung ab ⸗ 
zug, To mußte er ſich entiehlichen, ihr Ale abzundthigen ı. 
8. 7. 43; Ginem Bertrauen a. @. 5, 124; Ginem fein 
Wort a. fönnen (f. o.: Rebe). Hrin« Reif. 4, 17; Chümmel 
5, 847 0, Darum fonnte mir aud ker alte Thor feinen 
Zorn a, ſentlocken, mich dazu bewegen]. €ica R. 4, 5; 
Deßwegen denn aud die Produlte folder Übergangszeiten 
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uns bed eine zewiſſe Zuflimmung a. ©. 31, 330 u. d. m. 
— f) (fi. b) @inem nad demfelben Ziel Strebenden Eiwas 
a., im Mettftreit fiegend, J. B.: Ginem ben Breis der 
Merttampis, den Kranz, Lorbeer ac., den @ieg ıc., das Bpiel, 
2 Iris ıc., einen Bortheil, ven Berfprung (@. 24, 236; 
ad. 9236; W. HB. 1, 110), ein Sqhrittchen (@. 14, 
75), den Sqhritt (6, 210), ben Rank (f. db. II 1) oder 
Rang (f. d.) a., vgl.: Ich ſuchte dem ſcheuen Pferden den 
Rand abejwrg. Muge Nov. 3113 Einem bie Fährte a. Exam, 
4, 126 36; Dein Rubm, den weder allbier ein Anterer 
theilet, | mo in Sofia Einer bir ab-zü-g. (vgl. g) ſich 
rühmet. V. 3. 5, 172; Run er das Ewige mir abgemann | 
und jenfeite alles Wertftreits wie ein &ott | in ker Grinne- 
rung ber Menfchen mwantelt, 34. 3146 ı., ſ. auch Rei» 
fahr. — g) Einem Etwas a., es gewinnend ihm abs 
nehmen, fo daß er es verliert, micht mehr hat: Dem 
Zeind eine Jeſtung, eimem feften Plap, eine Brosinz, ein 
Sand, bat (Schlacht · Feld Beute ıc. a. ; Den Eltern (@. 33, 
154), dem Bräutigam (W. 20, 71) bie Braut a. Dem 
Bolt die Herrſchaft (Börıs B. 38), einem Mäpden Lie 
Zungferihait, das Magtthum (Fimıa MN. 783) a ac, 
aud mit gleihiam perfonif. Dat.: Dem Meere Sans 
(a4. 10048), das Ufer (6. 6, 294); der Natur die Wañe · 
mei (19, 122) 0.9, — bh) Dayu: Der mir... bei ib» 
gewinnumg ber Bader. . überlegen war. Bapıbr 1, 147 
x. — 18) An»g., nam, früher jehr gw. für ab+g.: 
Einem a. [obflegen ıe.]. 1. Möm. 20, 23; fuer SW. 64, 
18 20.; Ginem Etwas (Aradt 300 ; Arlin Tr. 202; Wirslai 
6, 204; Wacern. 2, 154° 2c.), Nichts (father 3, d40b; 
Btumpf SU 1m »r.); einen Rank (Arber Hafln. 2749, aa518 
»0.); Feim Sand (4. Mof. 21, 26), Stänte (2. Cht. 13, 19): 
eine Schlacht (Stumpf 166a), einen Streit (165a) a. 1; 
Einem Rede a. [ihn zur Mede beivegen]. SMeiteles Lihr 
1490; Era RR. 2, 84 20.5; Daß er ibm [füch] ſelbſt den 
Diund abgewinne und beichte. Meifersberg Bröf, She. — 
19) Auf-g. (veralt.), offen, auffriegen. franı Para. 
Bort. 6b; Keller Faſtn. 549%, — 20) (Selten) Der Neier 
fant ein Schnedenhaus, | das fenne' er nicht g. aus 
(vgl. 19). Watvis Gf. 1, 10, öffnen und das Inne 
herausnehmen ; auch: Der Roman muß daher dem Helden» 
gebichte gegenüber an Wahrheit aus- zu · g. ſuchen, was er 
an Fthabenheit einbüft. fudw, U⸗ſen Werner Thormann 
(Brest. 1959) 2, 63, zur Ausgleihung es an Wahrheit 
über das Heldengeticht g. — 21) (veralt.) ing, 
g-b einnehmen. Apr. 7,21; Sutter 2, 21a. — 22) Ge» 
fein... , das neben ben Gängen bricht, Di. Lo & gewonnen wird. 
Iablonsko 124nıc.; Müdeg.., |. 25. — 23) Im Turnier... | 
bie beiten Dänf' und Preif’ wor Helden weg-g. Mäbipfarih 
9. 147. — 24) VFrwas Berlormes, Bingebüßter ac. mile)- 
der-g. Enfe D. 1, 422; MAdmig Saalf. 2, T1; SKictenberg 
8, 461 10.5; Im dem tief menſchlichen Inhalt, den die Me · 
formarton der Geſchichte wilejtergewinnt. Prus GichTh. 59 
r.; Berfuch [Mapelcon’e] zur Wiebergeminnung Fran. 
reicht. ꝛiaht (Mat. 18, 31) ı., 1. 25. — 25) (f. 24) 
Micht beime Treu gewinnt ibm wir zuräd. Geibel Net. 6; 
Sich iht eigenes felbftbeitimmtes Schen wieder zurüd-zurg. 
@ushow 3. 2, 195; SHrine Nom. 205; Immremann M. 2, 
55; Muflalten, wo bie Kinder ber Dirbe und Bettler ber 
Gioklfation zurüdgewennen werten, Minkel Ib, 2, 142; 
Sie wollte Crich ver gleichen Anſchauung zurad.g. Krmald 
AB. 3, 109; Mommiın 2, 255; Uirbude Nachg. 195; Ihre 
Kräfte zurädeg. IP. Herbßt, 2, 145 x. Daju: An 
eine Rüdgeminnung Schletmig’s fei nit mebr zu den. 
fen. Dalkoz. 13, 97; auch (ſ. 3): Bagdad zuräd-zurg. 
[tortbin mit feinen Ramelen zurückzukehten] wirt terig 
De Reife ibm leicht. Cham. 3,312 2. — 26) rose Welt · 
und Menidenfenninis zu fammengemonnen. @. 21, 25 ıc. 

Winn-er, m.: |. gewinnen 16; minnen Arm, 2b. 
— -ig(licdh), a.: ſ. eb. 2a; b. 

&emwinnlic, a. : um Gewinn gereichend (felten) ; 
Gafp.: Was fol ein Kranz, den Niemand träge, | was 
unsg-er Gewinn? Eirdge Ep. 1, 104. — Gewinnfl, m. 
(n.), ed; —e: ber ausgeiepte Preis, ber dem Gewin⸗ 
ner zu Theil wird, 4. B. in Botterien, bei Wettlämpien 
10., 3. D.: Die Se oder Rieten. Arnim 245 ; Wenn eine 
Billien &-+ für einen einzigen Fehler ficle, 34. 1726, Ns 
er elmen anichnlihen Botterie»@. that. &, 15, 19; Der 
[in Mecklbg. ı0.: vas] Saupt-@. beim Wertihiehen ift 
eim ſilderner Beer; Shäpen-G, ıc.; minder gw. auch 
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fenft: das Gewonnene od. zu Gewinnende ft. des haͤu⸗ 
figern Wewinn (f. d.), 4. 6 &r wendete Denen vom 
Haudwert nicht geringen &, au. Rp. 19, 24: 8, ſuchen. 
Weish. 18, 12; Ein G. der Zedem winkt, Drortermans 321; 
[Die Bajatere] finkt zw feinen Füßen nieder | nicht um Wol · 
Iuft aoch G. ©. 1,197; Lieben iſt ein geoß Berbienfl, | wer 
findet fHöneren &. 4, 29; Unerwarteten G. 13, 201; Du 
bringft und dann | den beppelten G. für fee Stande, | die 
du und num emtziehfl, zuräd. 209; Kleine Werlufte gleichen 
fi durch Heine B-e ans. Soudelf ©. 28; G.loſe [nuplofe 
x.] BSetrachtungen. 8. 18, 24; Der feinen ungermutheten 
G. [das dur die Begnadigung gewonnene Zeben] | 
frif wieder wagte. f. Math. 1, 1; Die Heiligen werben 
ſaubetlich aud mit &. [Nugen, Bortbeil zu ihrer Beps 
rung] geftraft. Seite SW. 64, 6; Was bracht er Wallen · 
Rein] dem Kaiſer für &.? 24. 3234; Dian foll es au Geld 
maden und ben &. [Grlös, Ertrag] davon . . vertbeilen. 
1896; Da ich für einen elenden G. [Verbienit] mic allent- 
balben zur Schau ausfegen muß. W. 2,57; Zur. 4, 28 ac. 

I. Winfel, f.; -n: f. Winze. 

UI. Gewinfel, n., -6; ud. : das Winfeln: Es foitet 
meinem Herzen Kraft, bei dieſem G. flanbbaft zu bleiben. 
Bahıraı 3, 1909; Wegen des unaufbörlihen &-6 ihrer Läppi- 
ſchen Wlerantriner (ſ. d.). IPYabn Heh. VII; G. der Er 
fhlagenen. Alinger Griſ. 16; 3m. 84; Meitbilfen 9. #, 
131; 3. 1784; Chümmel 6, 157; Mit gelferntem | @&. 
V. ir, 1, 386; De. 16, 162; Wadern. 4, 1153%; Ihe 
Angfgefärei und G. W. Zur. 6, 313 x,, val.: Ein &r- 
winfele Immemann MM. 2, 250; Zenes romanhafte Be 
weinsle, £. 4, 121 30. Bpg.; Mit piependem Jammer- 
8». 9. 2, 845° [Des Schaufpielers] Liebhaber-@&, 
adäpe Hamb. 475; Banges Sterbe-W. a4. 1d4bu. — 
Winf-eläi, 1, ; -en: Gewinfel, Afıling Rör. 8; Seine 
SB., daß mas echte Werbienft anbelehnt bleibe. Mansıbl. 1, 
137a 1.— =(e)ler, m., -8; uw, : Giner, der winfelt: 
Die Bimmerer und WB. Sr BI, 2, 302; I, 65 0. — 
-tin, intr, (haben) ; tr. : wimmern (f. d.), 3. ®. wers 
bunden: Wimmern und m, Heine Reif. 3, 408; Bere DI. 
3, Tb 2.; Weinen und w. £. 1, 119 ac; Öreinen und mw. 


Bbahfprere 8, 280 18.5 W. und pinfelm (ſ. d. 3); Ein b 


ängfilihes Stöhnen und W. Hebel 3, 2; Nufftühnen® vor 
Dual uns w-e. 9. De. 9, 415; [Der Mops] winſelt und heult. 
Hebel 3, 127 20; fermer 3. B.: Ih winfelt wie ein 
Rranfij& und Schwalbe. Iel. 38, 14; Daß er vor ibm w. 
fell, mie ein tortlich Verwandter. Gef. 30, 24; Cham. 9, 
193; 257; D-res Geſtoͤhn. Ende T, 2, 270; Die Nobben 
w. Sreiligreih 1, 4; Menſchen, vie im Ungluck feige m. @up- 
hen R. 4, 228; Minfeite halblaut für ſich [vor Zahn⸗ 
Schmerz]. Grbel 3. 497 ; Immermann M. 2, 298; 4, 274; 
Wenn . bagere Tiger für [vor] Hunger und Durft minfel« 
ten. feifewig Iul. 37; 5. Math. 5, 6; Die Sennen winfelten 
umd ihre Boren [bie Pfeile] fhwirrten, | die laut im Fluge 
wlei blutgierigen Vögeln alrrten. Wüdr Rot, S0b; 2d. 
10755; Der fränfelnven und waden Mmimannie. Eich AR. 
2.6; ©. 2, 154; Dr. 4, 720; Winsle mir nicht noch 
länger um bie Obren. W. 15, 58; 12, 184 x. auch: 
Uber Etwas w. und pinfeln. Diuf. 1, 1, 546 ıc.; Ih 
windie wiht um Troft, nicht weibifh um Grbarmen, Ur 2, 
119; Babrdt 1, 312; W. 2, 00 ac.; Das Händen winfelte 
nad Ihnen, Guskom MR. 2, 365; 24. 12ia; 2024 1. 
und tr., 3. B. — w-d rufen, ausfloßen sc.: Der Knabe 
tniet und winielt: „Bater?“ Etam. 4, 130; Es minfelt ein 
Bettler bir | mandes Ave. Piaten 2,219; Um bie Mädchen 
an ber Seine Strante | winfelt ex fein falſches Ach. 34. ba; 
Alle Webllagen, die jemals daruber geminfelt wurden. W. 31, 
59 a0. 5 ferner 3. B.: Girtt und minfelt fie mir bie Ohren 
(f. d. 8a) voll (f.d. 1i). Mörer Dh. 9, 59 x. — Bfipen 
tie bei aͤhnl. Tonmw. (vgl. beiten, mimmern ıc.), 3. B.: 
Einem Zunter feine Pfareftelle ab zum. [fie von ihm zu 
er⸗ w.J. Aturz 2, 362; Achzen und den Schöpfer an-m,: 
„lad! Guskom 11, 359; Difr. 89; Wenn ibn ein 
franfes Kind mit Häglicer Stimme amwinfelt. Wadern. 3, 
52899 36.; Laut auf-m-d vor Schmern ıc.; Beminfelten 
das Elend. Duuaae Kanzl. 859 ac. ; Ihre Ale | vurdwin 
"felten ſcheldende Weſſe. Campe; Empor-m. Gely 3, 429; 
In Martern folk vu ale eine Babe | den Top vom mir er» 
m, | und nidt empfangen, @. 11, 43 .; Hin«m-b wie 
ein Hund. Hungari 2, 30; Mitter, Die fle umidhmadten und 
um-m, Mög Rom, 3, 6, 02; Ber-m, Sie Ihre Zahre 


Wint-(e)rig 


midht. Model 1, 397; Mira R. 3, 6 3.; Was die Beute bir 
von der lieben Ruhe »or-m. Sorkır Dr, 2, 412; Gubhen 
R. 4, 218; Dann minfelte er [ber Baftor] am Sonntag ber 
ſchlafenden Gemeinde unleidliche Reden vor, Ehämmel 7, 
135; Dem Himmel Rlagen vor-jum. W. 11, 35; 28, 316 
16,5 Drei Monde ſchon hab ich's tauben Belfenwänden zu» 
gewinfelt. 34. 1366; Weläbte, die fie dem Grderfchätterer 
. + zuwinſelten. W. 23, 119 x. 

Anm, Ahr. winisön, mbt. winsen, wohl Tonw. wie 
niebere. günfem. Manpow 1,123; 2, 239 a. ; günfeln. 
Anäpı Helft. 2, 79, nal. pinfeln 3; wimmern, wei» 
nen. Mönf.: DieHunde „wimpfelten”, Schaibenteißer 
68a [18, 162] 10; Üinem winzeluden Ton. Ohen 7, 
A390; Mnf Tb. 15 20.; auch: Male darf er [ber Hengk] ans 
ber Najen | mit winplen überlaut ein biden Dampf auß- 
blaſen. Wedterlin (Wadern. 2, 2653, vgl, weiſen 1); balt. 
weufeln. ahm. 4, 182. 

Winfpel: ſ. Wifpel. 

Wint-er, m., -8; u.; s: (gotb. vintrus, ahd. 
wintar, iihd. winter, winder, zu Wine): die Falte 
Zabreszeit, ſ. (auch für die leicht zu mehrenden Belege) 
ben Ggſhe Sommerd, worauf bie Hinweile in. ) gehn: 
a) (a) afiron.: vom Fürzeften Tag bis zur Frühlingss 
nachtgleiche. — b) (b; e) im gie. Leben bef. in Be: 
zug auf bie Temperatur: Im W. w.; Nod vor W-4, @, 
24, 175: Zelt, 1, 144 », (vgl. Mittag dd: Chümmrl) ; 
Nun wird's W. [Falt], bisher hatten wir gar feinen rechten 
B.; Ginen frühen, [päten, langen, kurzen M. haben; Ein 
falter, barter, hartnädiger ıc.; milder, liuder, weicher W. 
#2. ; Gar graufam ift ver W. Cham. 3, 208; Gelder großer 
W. [ftrenge Kälte]. Hemmer RS. 385 ; Im „‚größten" W. 
Bomperr PA. 126 3; Diefes bei uns in Treibhäuſern ver» 
zärtelte Gewache an beutiche TB. zu gewöhnen, V. Ländl. 3, 
419 »,, auch (j. e): Bläff' und W. beberrigen ten wuflt- 
gen Ort. Op. 1, 227; Der... | bis bierber in das Reich 
tes Wa [nad Sibirien] trang, dam. 4, 60 ı. — c) 
(d) mehr oder minter perlonif,, ſ. ce Schluß; Der @. 
if ein Chrenmann, | fernfeht und auf die Dauer x. Claudius 
4,87; Der beeifete B., umflarrt son grauendem Haupt 
aar. 9. Dr. 1, 81; 2äntl. 4, 616 3. — d) (e) mit 
Bahlw. theils von der Sahreszeit als Theil des Jahre: 
Bier träge W. und vier luft'ge Maien. Schlegel Ric. I. t, 
3 »c., theils = Zahr (als Teil fürs Ganze): Daß ih 
fo viele M. durchgelebt [alt geworden]. 4, 1 16. — e (f) 
überte,: Nun hat der W. [das Alter] mir das Haar ge- 
bleicht. Cham. 4,139; 3, 83; Wenn ſchen mein @, ſchneit. 
Dean (White DB. 5, 28); Pie foll das rofige Weib | 
kaltem Winter jhenfen den lenzhaften Leib, Geidel Zun. 
336; @daingh Lieb. 55; Um dich W., in dir W, | und 
beim Gerz ift eimgefroren. Grin Meif, 2, 257; 3, 34; Pfeffel 
Be. 3, 198; Ad. Ib. — Zſſtzg. 3. B.: After. 
Rah: W.]. 2aqc⸗ 5, 3664; Im Früh-W. Dar. 14, 
2. 376; Mach ben trüben Regen des Früh-WB-4. Direr Aſth. 
2, 59, der Beginn des Wes [- Lor-B,; Spätherkft] ; 
Kannft vu im Lebens MW. | dir ſchaffen den fröhlidhen 
Mal, Hungeri I, 691; Miohke 1, 193 ac., |. 23 Unſere 
Greubenfrüblinge und Leidens-B. (f. ©). Pelks Muf. 
127: Nad-M., auf dieeig. W.sZeit noch nachfolgende 
falte Zeit, 3. ®. : Als plöpli ein Rach ⸗W. mit Schnet und 
Froft eintrat. Matur 19, 1900; 1436 .; bildl,: Giftig 
ift jeder Nahe WB, des Nachzurnent. Ip. 36, 129; Die 
jebige Zeit des deutſchen Vor · und Nag-TB-4. KHerbfibl. 1, 
60; Bat. 1, 115 10; Topes+ W. flarret ihr Herz. Bonnım- 
berg, im töbtl. Kälte; Tröf- W,, ſ. tröften 103 Seit Ur- 
Mb-n ihromt Hier eim einfames Scheufal. Bagpefım 1, 146 
(vgl. Urzelt) ; Der Bor- MB. war da. An bie Genfer ſchlug 
jept der Regen eines . . maßkalten Hetbſtes. Guphow R. 7,3 
¶. Bräb- und Ögfp.: Raqh · W.); Wolfe-@. v. Sh. 
3, 663, grimme Kältese. — -erbaft, a. dem Winter 
eignend, gemäß; im der Meife besielben sc. (vgl. fom- 
merbaft x.): Kalt und mw. Dronfen U. 3, 422; De Auen. 
©. 2, 4; Immer w-er zeigte ſich die Landſchaft. 362; In 
w-er Haͤutlichtelt ven Sommer zu beudeln, 32, 1171; Die 
m-e Reife. Msfegartem Rh. 3, 236; Mn den w-en Mann | 
floh Ach eim Bild bes Frühlings an, | ein Kind von 16 
Zahren. Fangbrim 2. 4650; V. Ar, 1, 82 1. — -(f)ridt, 
a.: winterhaft: Über vie w-e Gegend bin. Gehnre 3, 12, 
— (eJrig, a.: winterhaft: Simmlifde Blumen, o bedt 
mit enrem wen Brüßling, dedt mit wärmenbem Sroft auch 
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mein entfchlummertes Herz. 4. 16, 11; Bon dem Kalten 
und w-en Saturno. Atumpf 3906; Diefe Seite auf ber 
Selvetier Geſtad ift etwas m-er und liegt mehr wider bie 
Sonnen. 3935; 6576; GE fehmeit. | Zum Kenter! Das 
flebt m. ans. W. 34, 339 x. — -(ejrifch, a.: Winters 
haft: in’ echt w-en Winter, mie er fein muß, ber. . mit 
fürmifchen Regen und Echnee wintert. 9. Atat. 195. — 
-erlich, a,: 1) winterhaft: Die ſchonflen &rbensblüthen | 
tröfft der wo-fle Mord, Bouserweh (fangbein 2. 352); Hier ift 
mein w-er Aufenthalt. Cham. 4, 20; E fdauerte fo w. 
Dosmer 2, 105; Der Ernſt diefes men Waldes. Sarker It. 
1, 47; Sreiligeang H. 27; Wenn 14 w-A ausficht. Garteni, 
10, 1246; Mir it es mw. im Leibe. @. 11, 169; Die me 
Kälte, Oupl 2, 221; Guphem R. 7, 480; Weer Trübfinn. 
Heine Lut. 2, 299; Im der wen Vermummung. Whenfe 
Der. 377; Auf dem Eheltel | blüht «4 mie m. ſchon. Mt. 
Dvd. 2, 104; @ich Eymb. 3, 4; Diefe w-en ſnordiſchen] 
Menſchen. Bilder Aſth. 2, 249 a6,; Zu dem ganyın por« 
w-en Schaufpiel. ug. Saliazet Brand-Pidharter 1, 11 u. — 
2) Allem. [jeden Winter]. Wat.-Brit. 18, 25 a0. — 
»-erling, m., -(e)8; -t: 1) Schneeammer. — 2) In⸗ 
feften, die im Winter erſcheinen: Obne Ausnahme fine 
bie Wee ſolche Impivituen, melde, wahrſcheinlich in Bolge 
einer verſpateten Cutwidlaung, nit zur Begattang gelangten. 
Bater 4, 39b ıc. — ern, intr. (haben) und (3) tr- : 
1) winterlich fein, werden: a) unperiönl,: @(f.d. 7) 
mintert, ed wird Winter, falt, 3. B.: Gin Bauer fand 
(e8 wintert hart) | ein buntes Schlängelein. 9. 15, 322; 
Schmann Mein. Brig. 414; Raub gebt die Luft, auch 
Eiftern will | e# w. (dom im Traum. Aayer 52; Bidet 
DB. 4, 281 (f, lenzen 2); „@s berbflelt halt ein Bii- 
el!" Ib fag dir, es wintert. 2pindder B. 4, 293; 8. 4, 
20 10. — b) mit beit. Subj.: Die Liebe wintert nicht 
[wird nicht winterlich ; für fie giebt's feinen Winter], 

nein, nein! | ift un» bleibt Brüblingefheim. Lich (Wadrrn. 
2, 1326%); Teop dem Orkam, wie ex wintere, fomm! 9,3, 
49; Nies hier wintere noch! Maililien ſchau an tem 
Benfter. 59; Steinbed wintert zulept und ber Baflermann 
mit ben Fiſchen. Laͤndl. 3, 118 [Das find die 3 winters 
lichen — oder WintersBeichen des Thierlteiſes); Ginen 
echt winteriihen Winter, . . ber mit Adrmifchem Regen und 
Schnee wintert. Arat. 195 20. — ce) (f. b) beſ. oft im 
adjeft. Partie. Prüf. — winterlid: Dit dem w-den [bes 
reiften] Budebart. Gupkom R, 9, 160; Schmückt mit 
Grühlingstraum das w-de Geflld. Hüder WB. 2, 166; Do- 
bona's Haln, ben m-ben. BD. A. 2, 150; W-ber Kroft. 
Ländl. 2, 495; B-e Kälte. 5. 1, 21; Der w-de Hagel. 
Dr. 1, 264; Bei w-ben Schauen, Tb. 11, 88; W-ber 
Sturm. 8, 53; I. 2, 204 ».; W-ver Regen. Länbl, 4, 
T19; Die w-be Megengeit. Amt. 1, 142; In der m-ben 
Zeit. Ov. 2, 245; Der w-ten Tag’ Wintertage] Un- 
thaͤtigkeit. Dion 6, 5; Im weder Nacht. Ge. 1, 62; Tb. 
&p. 8, 2 u. ; Beim w-den Untergang ber Plejaben (um ben 
Anfang bet Movembers). Länbl. 1, 270; Die Erſcheinung 
der fommernten und men Plefaden, rat. III; Mm mie- 
mals weden Neilos. Müıb. 1, 77; Im im-ben Gchwalle 
der Dieerfluch. G. 2, 232; Beisrife, | woran Meptum er 
bobne Salzfluth wed ſchlaͤgt. 1, 350; Die langen inter 
umb die bei ihrer Kürge auch w-den Sommer in den Rorb- 
landera waren verfärieen. Landl. 4, 615. — 2) (veralt.) 
den Winter über fi wo aufhalten, bleiben: Da bir 
Anfahrt ungelegen war gm w. x. Ap. 27, 12 [Da ber 
Hafen zum Uber- mw. nicht bequem war ı, &fl; Schiff. ., 
welches im wer Infel gewintert [„‚überwintert”. @%] battr. 
28, 11; 1, Mar. 16, 6; Im Winter liegen die Thunfiſche 
fill und, wo er fie ergreift, da „„mbnteren‘ fie bie in dem 
Dftober. Eppendorf 109 x. — 3) (f. 2) ır.: mit Fürs 
forge durch den Winter hindurch bringen: Ein Eur. 
welches viele Schafe mit feinem eignen Butter w. fann. 
Rorlung ; Wer Hirt if, mintre ruhig feine Herde. 24.5316 
1., f. 4 und ausm. 3; durch · w. 12 0. — 4) (f. 3) 
Binterumg: a) das W.: Der glatten Pferde wohlge 
nährte Jude | iR vom ven Bergen glüdlih heimgebracht, 
zur Winterung in den bequemen Ställe. 24. 519. — b) 
die Räumlicfeit zum Wintern: Die Gewädfe in du 
DB. bringen. Adelung (j. Winterbaus) ; Ob gute Hinterumg 
und Bifhbälter, die im inter nit yufrieren, Die Brut, 
Seplinge und Spelfeflige zu erhalten, vorhanden (f. Winter 
teich). Binh Dt. 1, 870 0. — Zffdg., vgl. die von fom- 
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mern, 3. B.: Ans: intr. (fein): winternd annahen [1]: 
G Regen und Sturm amminterte malt der Plefaben | Untergang. 
©. 3, 34 10, |. berw. — Aue: 1) tr.: den eindringen: 
den @inmwirfungen des Winters, des Froftes ausfegen — 
und intr. (fein): dieſe Ginwirkfungen erfahren, 3. B.: 
a) Aller Wintertunft iſt ausgefintert, | bie tieffle Kößle ift 
ausgereintert [ausgefältet vom Frofi]. Saube Br. 55 m. — 
b) Das Getreide, der Klee oc. IR amsgrmintert, bat vom 
Ftoſt gelitten. — c) Beim BVerfrieren yerfhmeibet das 
Bafler .. den Then in viele kleine Theile; auf biefer tief 
eingreifenten Wirkung des Brofich berubt Das fogen. 9. bes 
AThbont,. Wat.-3. 13, 299, vngl.: Den Thon ben Winter hin 
dur Im Breiem dem Äroft und Regen autzuſchen. . . Den 
burdmwinterten Thon. Mermarld 3, 478 w.. f. ausmittern 
25. — d) Ginen Knaben a. bem abhärtenden, flählenden 
Ftoſt ausiegen ıc. — 2) [2] Gamann 7, 324 ı.; aud 
refl.: Wiedemann Aug. 57, — gw. überm. (f. d. 1). — 
3) [3] Das Vieh a.; Da bie Bienen jept ſchen meine 
ausgewintert find, Airten Kat, 56; Die Nuswinterung 
der Bienen. Wat. Beit. 16, 179 %.; Bon audgrwinterten 
Blumentobltauden Samen, Beigardı Bart. 3, 109 1; 
bilel.: Die ausgewinterten Tage unfrer Liebe ſchlagen in 
meinem Dintenfaffe wieder in Bluthen aus. IP. t, 137 x. 
— 1. Dürcbs: 1) [2] ſ. ausw. 2: Nah Varie gereift, 
wm dort laflig durd-jum. Eidemborff 3, 309 x, — 2) [3] 
f. ausm. 3: Sie können neben ihren beiden Rüben mohl 
noch 3 andere d, [ober II -—-]. MAaen #. 1, 71; @eine 
BDienenflöde hatte er glactzlich burdgemintert, Mufäns Pb. 1, 
22 (od. durdmwintert)n.; Durdwinterumg des Dicht. 
®. Zändl. 4, 611.— 3). 12. — II. Durds, tr.: 
1)5.12. — 2 j. ausm. de lauch 4»). — Bins: 
J. B.: 1) [fa] Dan füet bier früb, weil «6 auf dem Höhen 
zeitig einmwintert. @. 26, 115 »c., ſ. gem. — 2) intr. 
(fein): a) einfrieren: Wenn alte, eingewinterte Kergen . . 
auftbauen. IP. 26, 178 ı. — b) vom Winter, Froſt 
überrascht werben, fo daß man fein Thun einftellen 
muß ».: Der Scifer if eingewintert, muß unterwegs 
liegen bleiben, bis vie Schiffahrt wieder aufgeht; Der 
Santmann muß das Winterforn rechtzeitig fien, um nicht 
ein · zu · w· 0. — 3) refl.: f, einfommen 2, — Ünts, 
te,: vom Winterfroft se. — befreien und intr. (fein) 
— befreit werden: Nun raufhen der Quellen | entwinterte 
Wellen. Maittifen 31; Der Blumenbund im Blafe, duftet 
linden März | und entwintert euch Das Herz. V. 4, 43 1.— 
Hkrs: (f. amm.) Durchtebt b-der Sturm die Gewäffer. 
®. Länel. 4, 503. — Näde [Ha]: Wenn's nicht vor- 
mintert, nachwintert e# gern. Astie Sprhm. pag. 549 [fo 
winiett ta gern nad]. — Übers: 1) [2] © (Apr. 27, 
12; 28, 11); Wo Morten ſchables im freien Boden ü. 
Humboldt AScht. 1, 264; Auch Diefer frübe Bänger über 
wintert eimzelm bei uns, Matur 13, 143b; 1900; Oben $, 
v67; Wo vas Rinp.. im manden Gegenden unter freiem 
Himmel überwinterte. V. Laͤndl. 4, 614; 579 x. und 
ohne Wo: den Winter überbauern, 3. B. bildl.: Der 
[HaP] überreintert grüner ale Gypteſſen. Semeu A. 218 ıc., 
f.2.— 2) [3] Das Rest taufend Schafe zu halten, welches 
mit elmer Anzabl Wieſen, viele zu ü., verpadhtet ih. &. 26, 
55; Hebel 3, 199 (f, überfommern); Gein [tet Mönd- 
ehe) Griſſel überwintert für das Lenzjahrbumbert neuer 
Aufklärung bie Körner der alten Wiffenibaft, König 15, 112 
2.5 auch — was zu 1 oder 2 gehören fann —: Sab 
ich der im Arelen manden feltenen Baum empergewachſen, 
den id mur im unfern GMasbäufern . geſehen. ©. 36, 85 
und Partie.: Im ven überminterten Möhren pflegt ber 
Zuderftoli nice mehr fo vorſprecheud zu fein. Kumapr Kot. 
127; bilel.: Die alten überwinterten Zungfern. Alrmde 
Barn. 1, 249 ıc. Dazu: Eeokoten sr. . . in Töpfen waren 
aus ihrer Überwinterung am bie freie Quft getreten. 
Aönig Saalf. 2, 25 x. — Bere, intr. (fein): bie vers 
derblichen Ginwirfungen des Winters erdulden: Gine 
verminterte Manuntel, Heine Reif. 3, 122. — Vor⸗: ſ. 
nadew. — Zus: 1) [fa]: Sebale «8 feleret und zuwin · 
tert, Döbel 1, 37b; Barteni. 9, 6263 Hıidarı art. 3, 
6x. — 2) gufrieren: Wenn Alles aberſchnelt umd zuge- 
wintert iſt. @pip x. 

Wing: f. Bien. — -t, f.: -n: Weindroſſel. 
Winket 2, 401, auch Winzel, Winfel (Mmmih: Oken 
7, 59) 0. — ein: f, winfeln. — »er, m., 8; w.: 
(. Bein, Anm.) Weins Bauer, ⸗Keſer. ©. 17. 43; 1%, 
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225 x. D-in. 33, 284; WhMäler 2, 30 . Fürften- 
W. Fteiligtath SW. 6, 57, in fürfl. Weinbergen x. — 
-eel,n., -8; -e: (munbartl., ſ. wenig 8); 1) Art 
Meſſer (ſ. Rneif, Anın.). — 2) fleines Kraut im Wins 
ter zu Salat. 2am. 4, 120. — ig, a.: (f. wenig) 
ungemein Hein (f. d.), 1) als attrib. Ew.: Der fi 
fein w-e# Brot verdiente. Bradenpei Rare, 100; Gin mw. 
Wort, D. 2876; Wie die große Maſchine aus ter m-en 
Taſche heraudgefommen, Edam, 4, 240; Gin m-er Witt, | 
ein Imwerglein, &, 1, 157; Ju einem jo m-en Imede. 40, 
121; Gin m-er Anirpt. Guphon R. 7, 428; Seine Zut, 1, 
63; In 2 men Feilen. Mattes Br. 152; 68, Den wen 
Bufen. V. 2, 70; 139; Wirkafh Dr. 9, 618 20. 
(mundartl, wungig. am. 4, 120; Spinble W. 4, 
139 36). — 2) präbifativ: Gin Heiner Tropfen Mitleir, 
m. mie | ein Hänflingsaug. Eich Gymb. 4, 2; De bin ih 
nit zu w, mehr, | eu nargutragen euren Speer. Ubland 
392 1. ; felten — wenig: Noch waren ſie von geringer 
Unzabt, | m. Menbrisfohn Bi. 105, 12.— 3) abverbiell: 
a) hocht. gw. nur in ber verftärfenden Berbind. (f. 4): 
W. Fein. Sreitigeamp 1, 161; ©. 3, 129; Wadern. 3, 
10704; Away Stammb. 16; Welamans 3, 21 (mo &6 
für ‚„‚nürnbergiich" gehalten wird) x. — b) veralt. : 
Ein mw. (mit Genit.) ↄ20m. == ein wenig (ſ. d. 5, auch: 
„a mwingerl*) und z. B.: Das richt w. aus. YMafus Rriegs- 
und Siegtpreb. E2b, wenig, — 4) verflärft (f. 3a): 
Kleinm. Sllare OA. 1, 80; Spindler B. 1, 278 9; 
Milben-w. Keltkerd 37 m; Wunbder-m, und mohl 
daraus entiellt (mundartl.): Bure-m. Aam. 4, 120 
(und 34); »pindler B. 1, 42 10.; Mutter-m. [gang] 
allein, 3, 144 x. — -igkeit, f.; -en: das Winzigiein 
(ohne My.) und —: winzige Kleinigkeit: Bir Ham- 
mern und... an unbebeutente Wen, Waldes N. 1, 124; 
3, 135 ic. 

Wipf-el, m., -8; uw. ; -ben, ein; s: (f. Wabbe, 
Anın.): 1) der fhnmanf bewegliche Gipfel (f. d.) eines 
Baumes (vgl, Aopf-Emde): Nel. 17, 3; 22; 31, Bar; 
Des unermeplihen Bergmalps | eberfte W. D, 2o0b; ©. 1, 
78; 20. 1040; 9. Linıl. 4, 481 a0; bildl.: Den grü- 
nen TB, mieinee Gluce zu Föpfen. Mäder Daf. 2, 206; 
1, 20 10.5; Baum-P. Alemnberger R. 2, 151; Den Kopf, 
ber wie ein Cſpen · W. zittert. W. 11,192; Raftanien« 
DB. Mopenderg 227; Lorbeer BD. Matihifen 102; Er- 
zittern bes Laubes in den Pappel-W-n. Sarker It. 2, 
247 0, auch: Blütben-W. Ip. Herbſtbl. 1, 51; 
Laub-W. Maiur 3I5n; Die uralten Linken und Rüfler 
Thättelten ihre Schatten. Alris 8. 2, 2, 182; 
Afteper 78 ꝛc. — 2) (f. 1) aumw. verallgemeint wie 
@ipfel (f. d., Anm.), 3. B.: Bürflen von folder Ginfad- 
beit fpringen gern vom IB. des Throns auf beffen breitere 
Stufen bermieber. IP. Bat. 1, 67 w.; ferner: Wenn der 
Sup | vie W. des @ebirgs in Mebel halle. D. 150% [„die 
Höhn“, 20810]; Schuttert er des Berges W. ©. 2, 23: 
Aum graufen W. jenes Belfem, | ver in die Eee nidt über 
feinem Buß. Bälegel Haml. 1, 4 m; Derg-B. Bupkon 
R. 9, 469; Wie lorgerißne vom Berges. | aufs 
Thal einflürgende Felfengipfel Wäcert R. 145 ı., dal. 
(Eolleftiv): Ho vom Belfen-Seminfel [Heliens 
Gipfeln, Höhen] | tömt das Zammergeheul. D. 2466 
und beieipfelm, Schluß. — 3) (f. 1) zum. fl. Wippe 
(fd. 1a): Der wohl fahe, auf welchem W. [mie ſchwan⸗ 
fend] zer Römer Rei fand. 8. 11, 90.— »(eJler, m., 
8; tv. : ein durch Entwipfeln den Zeidlern für Walde 
bienen angewiefener Baum, Scith, |. wipfeln 3, — 
-(e)liht, -(e)lig, a.: 
der wipflicten Zar Ides Maldes]. v. Od. 2, 290; bei, 
mit Gw. als Bü. : mit fo und fo beichaffnem Wipfel 
(vgl. wipfeln 4), 3.B.: War fo fhön, breitwm-tr 
Baum. Schuben 2, 87; Hod+-w— Stämme (Bartenl. ®, 
6266), Gypreſſen (Platen 2, 262), Erlen (B. Landl. 2, 
283) ı0.; Zang-m-e Gbprefien. Salmerager Dr. 2, 8; 
Solde Waldbãume wachſen mehr lang-w. mie Eſpen als 
breit, Woine 13, 20 9.; Mit weitemw-en Buben. Mofe- 
garten Rh. 2, 100 x. — ein: (vgl. gipfeln): 1) tr.: 
mit einem Wipfel verfchn, gg” nur im pafl. Bartie. 
(vgl. wipfelig und bemw.), 3. B.: Ho dgewipfelte Bäume, 
Giden ıc. V. De. 9, 186; 12, 367; 19, 196; 14, 428; 
19, 297; Do. 1, 207 0. — 2) intr, (haben), rel. : 
bod, mit ragendem Wipfel fi erheben: Im Bontus 


mit Wipfeln verfehn: Unter g 
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mipfelt Maft an Mat. Dodımprkı Nusgw, 148 ; Im ber Nacht 
der Gichen, | die, Ah w-d, mit dem reihen | Schatten rings 
ten Ger befiränft. Gribel Zun. 127 »., dgl. (veralt.): 
Damit ter heil, Geift auf ſolchen Gipfeln unfers Berufs 
und Stande „mwippeln* möchte. Hammer MH. 433. — 
3) tr.: bes Wipiels berauben (vgl. füpien 2b). Adclung ; 
Scifa 1. beit. ab», aut, entw, — ihn. 4. B.: Abs 
[3]: Das A. wobei mit tem Weinmeſſer das obere Ende 
ber jungen Rebe weggenommen wird. Aaht I, 439; Arünik 
1, 183 sc. — Auss: 1) [3]. — 2) (mundartl.) Bier, 
Bein a., durch ausgeftedte Wichtenmwipfel ac. feilbieten, 
Jifa- — Des [1]: Aunger, Leicht bewipfelter Gihbdume. 
Sorher A. 3, 143 ; Berg-Eden dert, | von Daltung bit 
besolpfelt. Amagır 302 ıc., auch (f. Wipfel 2): Auf dem 
bödfen Haupt | des vielbewipfelten Diympt. DB. 1494; 
1678 ac. [== Gipfel des vielgegadien x. 1928]. 
Gnts [3] x. 
Wipp! interj.: ®. wapp! ſ. Wabhe, Anın. ; ferner 
\. Bipps. — 2, f.; -n; schen: (f. Babe, Anm.) : 
4) ohne Mz.: a) — Kippe 1 (f. d.), eig. und übertr., 
J. B.: Das Hingt und lacht und Alittert Alles in dem Haufe 
und flebt doch auf der M. Plan 5, 1, 46; No 800 
Dart fichen dur fein Berſchulden auf der W. £. 13, 330 m. 
— b) Zurnt.: ſ. wippen fe. — c) in der Verbind.: 
Rippe (f. d. 2) une W. — 2) Mame verſchiedner Dors 
richtungen und Werkzeuge mit jchnellender Bewegung, 
bei. ſolche Zarmige Hebel se., 3. B.: a) eine Vorrich⸗ 
tung aum Auf⸗ und Nieter-Schaufeln, beflehnd aus 
einem in der Mitte unterflüpten Balken ıc. (T. Biepapp, 
Anm. ; Sqwebe 2: Görres ac): Zur ſchwankenden Wipp' 
im Schatten des Birnbaums. Kofegariem Po. 2, 376; Wenn 
bie Bachftelgen Iſ. d. und Wippfters] ſich niederſehen, fo 
gebt der Schwanz wie eine W. auf und nieter, Döbel 1, 65b 
x. — b) Art Marterwerlgeug (1. Wippgalgen): Wär 
id auch auf der W. oder irgend einer andern Folter, clear 
St. 8, 74; Pfehel Gab. 2, 48 10. — c) Peitiche (engl. 
whip): Wenn ih vie W. näbme und fie binaustriebe aus 
dem Haufe, Wiskomm Pom. 1, 246 x, — d) Gtürjs 
larre, bei. im Oldenburgiſchen bei den Deicharbeiten, 
Buppe. Drem. W. 5, 308 ff, auch: die Abthellung 
von Deidhgenofien, die zu je einer „„Wuppe‘‘ gehört 
Wanbwuppe). — e) Spannwinde (j. d.) für Arıns 
beüfte, — f) Brunmenichwengel. — 6) bebelartiger 
Balken zum Auf⸗ und Riederlaffen von Zugbrüden. 
— bh) Drechsl.: eime lange, biegſame und elaftijche 
Holjitange, die am dickern Ente feſtgemacht iſt und 
von deren dünnrem Ende eine mehrmals um das Ars 
beiteftüdf gewidelte Schnur mit dem Fußtritt ber 
Drehbank verbunden it, durch deſſen Bewegung eine 
abmwechielnde Drebung erfolgt (heute gw. durch das 
Schwungrad erjegt). Marmaris M. 2, 180. — i) Fifch.: 
ein langer Stod im der Mitte eines durch Bügel aufs 
geipannten Wüchernepes zum ſchnellen Seraufziehn 
besielben (Hifh-W.).— k) Infirumentenmad.: 
ber durch das Miederbrüden ver Klaviertaſten eınpors 
fchnellende und ten Hammer bewegende Theil ıc. — 
)) Müns.: am Stoßwerf eine Art Gabel, die bewirkt, 
daß das obre Ente des Schiebers mit dem Schrauben: 
ende ftets in Berübrung ſteht, ohne daß die Drehung 
ber Schraube merllich auf den Schieber wirft, ſ. percu 
10, 245. — m) Napdl.: W. Napler-W., Feines 
Fallwerl zum Anföpfen der Stecknadeln. 283; Sar- 
merl 3,369 ; M. 1,532,— n) Sciff.: ein Windes 
zeug beſtehnd aus einem einſcheibigen Blod und durch⸗ 
— Tau. Bosrik 7426 x; auch: kleinet Krahn 
zum Aus: und Binladen der Schiffisaüter (Wunpe). 
Drem. W. 5, 305. — 0) Uhrmad.: eine bei Thurms 
uhren — Votrichtung, wodurch die Uhr währ 
rend bes Aufziehns weiter geht. — p) Web. : wages 
balfenartiges Querholz am Gehänge (I. d. 4) des 
Wedbſtuhls, f. Aatmetſch M. 2, 374 u.d.m. — 3) 
verkl,: täufchendes Daufelfpiel, Winfeljüge ıc. ; Keine 
Blanfen! Bin nit der Mann zu. Gradaus iſt meine Art! 
Kauf, Zug um Zug; Nichts von Wippen dabel. Aleris 
5.2, 1,193; Mir made keine Wippen 4 vor! Gartenl. 10, 
299 sc, — 4) Bot.: bei Oken 3, 1512 fl. eine Zunft 
der Nußpflangen (Sröpsnuffer), dazu: Blügel-E-n, 
Gyrocarpus; Zeim-B-n, Penaea; Dbft-B-n, Ino- 
carpus; Bfelj-WB-n, Hernandia. — -el: ſ. Wiebel. — 
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-ein,, intr, (haben), tr. : fchaufelnd Bewegen (1. wir · 
ven). — -en (vgl. wurpen; fippen) : 1) intr. (haben) : 
fich ſchnellend oder ſchaukeind bemegen x., 4. ®.: a) 
Die Wunſchelruthe bier | in meiner Hand [vie Beitiche],, fie 
mwippt gewaltig. Orhlenihläger Kerr. 106 x. — b) Mit 
Körpertbeilen w. 4. B.: Mit dem Cteifi, Ari w. (wgl.: 
Zum Wirvarſchen. V. Ar. 1, 400); Wirut wie Me Bad 
felgen |f. d. und Wippflerz] ſteta mit tem Schwänzden. 
Cihuri Tb. 98; 124; Die Eifer, indem fie woblgefällig 
mit bem Sawange wippte, Immermann M. 3, 167 10.; 
Die e6 fpas Keprhuhm) mit dem Köpfden mwirnt, | wie e# 
mit dem Schwanz ſchuippt! Saube Br. 126 ı0.; Der 
Sitrauß ſpannt die Blügel aus, wippt bamit. Okrn 7, 657, 
auch refi.: Der Storch . . wippt Ab erä mit ben Blügeln. 
Aeris &. 1, 1, 263 9. — ce) (fe. bunb?) Turnf.: 
B. (Mippe): wiegende Bewegung oder Schmingung tet 
Körpera ober einzelner Theile detielben im Stande, Gange, 
Hange orer Stuße. dehn T. T4; Peim Aufi-ÜB, wire ber 
nanze Körper fortwährend geboben und geientt, indem kie 
Berfen ſich ven dem Boden entfernen und in fahmeller Ab» 
wecht lung wieder nähern, ohne demjelben zu berühren, Mlofs 
73: 8nie-B.: eine Beinübung mit ſchnell abwech ſelndem 
Beugen und Strecken der Ruire; Greif M.: eine Barıın- 
bung, mobei ein Schwingen bes geſtredten Rörkers flatt- 
hatıc. — 2) tr. : ſchnellend, ſchaukelnd bewegen ıc., 
J. B.: m) Etnen ober einanter, ſich w., auf einer Wippe 
(. d. 2a) ſchaukeln. — b) flürgen, zum Fall bringen: 
Der Minifter ven Manterffel arbeiter aus allem Kräften, 
den Grafen von Brantenburg zu mw, Enfr T. 5, 361; 
Ermund, der Baftard, | er wippt ben Gbiohn. V. Sb. 3, 
160 0. — €) Einen w., auf ber Wippe (f. d. 2b}, dem 
Mippgalgen emporichnellen und martern: @r fel eim 
Ärenger Auffcher und mwürbe, um eimer Rieinigfeit willen, 
Sanlt Zebaun den Täufer felbt mw, laflen. ©. 28, 165; 
Pefei Bab. 2, 194; Der Tortur unterworfen. ,. Dan ver- 
ſuchte zunäcft die Dual des B-4 an ibm. Webl Alltw. 209 
»x. — d) Münzen kippen (f. d. 2c) und w., auch bildl.: 
Pumpenvolf, gewippt und gefinpt, | verprägt, werichliffen ıc. 
Dronfen A. 2, 218, Feine vollmictigen, richtigen Mäns 
ner ıc., f, ausm.; Bipper, — e) fchnell fireifend Brs 
rühren ıc, : Gedanken mw. wie Schwalben die Fluth. Barger 
Ber, 3, 75. — Bfibg. 4. B.: Auf und ab» (oder 
nieder«) w. [1 ; 2a]; Die Kinder, ., | wenn fie auf» 
m. und micherfabren | mit einem gleichwichtſgen Bauholz. 
Wekenhagen Är. 469 x. ; Zeit ih die Beine bir aufwippte 
[2b]. v. &b. 3, 108 90. ſ. umm, 174; Daß bie zu 
idıerren und alfo wertbvellern [|Müny] Stüde ausgefuht 
(ausgewippt) uud eingeihmolgen wärben, Aarmerkh M. 1, 
562; @arer DL. 1, 219 2. [24]; Ruf ten Sephas wippt 
man hin un ber [1]. Mügge Grb. 2, 02; Der flaum · 
leicht über den Wafferfpiegel bin-m-de [?e] Radıen. Surer 
Pilg. 2, 68 ı.; Wo ih mit tem Kahn ümminpte, V. Br, 
1, 278: Der Staat wirpt um. @idenberft Phil. 68 ıc, 
und ır.: „Ih laffe mich midhe ſchlagen, Molort!* Kent 
chem im Bein Mellemp): Auch nicht um-m.? V. Sb, 8, 174 
(. 0.2 aufew.) m. — -er,m., -4; up. : @iner, der 
wippt, nam. Münzen wippt (f. d. 24), bei. in ter 
(aud verallgemeinten) Berbind.: Kipper (f. d.) une 
B.. 4: B. Wadern. 3, 759%: umd bei. Freytog ®. 2, 
151 f. auch in Bezug des fie verſpottenden Wachtels 
rufs „Riepedimipe!“, Dazu: Kipperei (ſ. d.) und 
Wipperet; Die ganze Kipner- und Wipperihaft 
der Kleinbandels if Ihnen fremd. 24604 Mark. 1, 12 
(vgl. firmen). — »ern, inter. x.: Schaufelnd bewegen 
(1. wipwen): Wie ih einft Mich muffelte und wie du grin ⸗ 
gend | wirverteſt, leicht von Gelenk, und bert an die Eiche 
dich fchmiegteit. V. Th. 5, 117; Mr. 9, 1210. — Wip(p)s! 
inter). : zur Bez. der ſchnellen Bewegung — im Nu, 
vgl. flires: huſch, wurpis) ac. z. B.: Wer hatt’ ers 
meg! | m.! ging er durch. 8. 24b; 2876; Indeſſen ſtiehlt 
dat Mabentind | m.! ihre Busterihnitten. Sangbein 1, 164; 
2, 20; £ 13, 443; JoMüler Lind, 2, 335. — -th, 
intr. (fein): huſchen (f. d., vgl. mins! fipen. wiſchen 
».): Ich wipfte hinter ten Teppich. ©. ©b. 1, 375; „Die 
Leder nabn im Huf”, | Wirft in pas Zelt. mie Haſen 
dur den Buſch! 2, 517; Imbeh die Züngerm, äbmlid bir, 
um mipferen [fi flink bin und her wendeten]. Ar. 1, 
44.0; Gin funger Herummipfer [Epringinsfeld]. 
403 ı. 
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+ Wir: die ſ. g. M;. von ib (f. d.), auch zum. 
(vgl. man 2b) als Erſatz des Anrede: iw., 4. B.: Der 
Bring: Was baten w. [Sie für mich] Rewer, Marinelli? 
$. Gal. 1, 6.%.; auch ſubſtantiviert: „ Wir!" So muß 
diefes MW, überhaupt nit viel won bergl. Dingen gehört 
baben, £. 8, 16; Wie's Vielem gebt, bie Ad an bat trium · 
vbierende W. anfhliegen. Mufzus Pb. 4, 26 1. und daqu 
als Mz.: Wer find die Wir's, melde fih jene autlän- 
diſchen Begriffe und Rebenbegriffe zugeeignet haben? ac. 
Campı Verb. Wört, 300 w., vgl. auch Wirkeit, — &r- 
wirb: ſ. Gewerb 1a. 

1. Wirbel, m., -8; un. ; -dhen, ein; #2 (f. werten, 
Anm.): 1) die freifente Drehung und: jo ſich Drehns 
bes, 3. B.: a) Was bat Beftand auf biefem Erdentalle, 
der immer ſich im Tchmellen W. dreht? Göhingh (Matthifon 
A.8,302): Zeus: Der Weltbau dreht im W. ib um mis, 
24. 170; Den ber Sterne W. [Sternfnfteme] leben. 196, 
vgl. (f. b) fiber bie fon. fartefianifhen W. Gedlet 4, 758; 
©.39,157 ; Bin ih darum gegen alle Inftinfte rebelliſch gewor · 
ten, taß mir zuiekt dieſer unflete Santftreicher durch meinem 
tanſtlichſten W. tölple? 34. 129u; Im einem W. IAtmo⸗ 
febäre] reigender &erüche. W. 25. 257 2. (1. b); Dir fühen 
Balfam-. zuzuathmen. 201 m; Sonnen-W. 
(verich. 6) = +» Brftem. Adelung; I bie Erbe | el 
der Nichtt als ein Magnet. Dad mun Re gebrebet merbe 
um bie Angel, Dies entftcht | aus Des Sonnen W- es Kräften. 
Drodrs 2. 61 x. (mal. b); Welt-W., verſch. b sc. — 
b) bei. mit dem Nebenbegriff des beftigen Ungeſtüme 
in der Drehung, zumal iniofern dad % fo Drehnte 
das ibm nahe Kommende in feine Kreife mit fortreißt, 
eig. und überte. (vgl. Strudel 1; W.-Wind ır. ; veralt. : 
Merbel, Suede ©. 2, 2; 26 20): Daß fie der Wind weg · 
führe und der W. verwebe [vertwehe]. Ier. 40, 16; Pr. 53, 
14 (auch Mendelsfohn; Bunz) ı6.; Der Strom ter Um 
Ränte,..., melder auch mid bier ergriff une in einen 28, 
von Eorgen und deiden bineinführte. Bahrdt 9, 72; Der 
Schnee in B-n. ham, 4, 34; In W-n wallt ber Raub 
auf. 3, 314: Ctermener 146; Sorkeı 9. 2, 60; Die 
Strudel oder DD. in den Alüffen,. Sa⸗peri 235; Im MM, der 
feindt. Bhe. Görren DB, 53; Gin Möbernder W. treibt um 
den Wiebel. ©. 92, 113: Imbeilen mid ein W. von Der 
fhlingungen, doch mit obne Leitſſern, mmbertreiben wird, 
18, 293; Gebhem RM, 9, 270: Sturzt' ich mitten hinein 
in ven W. ter Äreube. Hölderlin $- 1, 29; Im Sturm ber 
Leivenfchaft, im W. | der Unentichluffenbeit. £, Rath. 4, 4; 
Iomäler 6, 225; Der ſich außer dem W. gebalten,. 15, 7; 
Die B., melde durch dem Kampf der fi gegenfeitig ver- 
drängenben Hauptfiröme Jin der Luft] entfichen. Poutärı ?, 529; 
Menne mir ven W., | der an Körper Körper mädtig reißt, 
ad. 2a; 696, Mies bramber, wie es wogt und W. zieht, 
5180; Miffen ihn im Den DB. ter großen Melt. 7340; 
Ahüding DIE. 4, 138; Chämme 8, 45; V. 2, 185; 
3, 217; Die Gegenwart des gelichten Ggfite verbreitet . , 
eine Art vom magnetiihen Husfläffen rund um ſich ber une 
taum tritt der Liebhaber im dieſen eleltriſchen W. ein, fo w. 
mw. %, 51; 10, 76; 11, 196; 15, 197; Lebte in einem 
ſolchen W. won Zerfirenungen. 17, 1145 24, 116; 3m, 
26:98. 2, 192 2. ße 4. B.: Beuer- MB. Alinger 
5.4, 191; Blammen-«M, W. Luc. 6, 422; Untet 
eimem auffleigenden Funten · WB. Water 13, Gb; In der 
großen Statt und in dem Geſchäfte W. Iomükr 6. 
392; Bei und, Im preußifhen Staat, if ein Haupt-W. 
der Strömung, der Bielets verfchlingen wird. @nfe T. 2, 
376; Luft-W,, melde Sant, Blätter, Staub ıc. mit in 
die Höbe nehmen. Poviner 2, 534 ; Aus ber tofemden Mitte 
des Meer⸗Wes entitcht tie Alume des Schaum. Platen 
6, 46; Die Flammen . . loderten durch den Rauch -W. 
Walden N. 1, 129; Schnee-W. Kohl A 3, 39 (ſ. Gur, 
Harein); Schneller kreiften die Staub-W. Srenten Htfcr. 
2, 449; Dann gebe id mid getroft in die Welt-W, 
(verich. a). Maad 3, 3, 70: Waffer-W, — Strudel 
im Waſſer; ferner — Wafferhofe (f. d. und Trombe). 
Rrelung, dal.: Auch auf dem Fante entitehen zum. . . dal. 
Wetter. Sehlet 4, 658 ff; DaP das ganze Phäno- 
men baber den Ramen det Wetter IB-8 oder Wind Wa 
(turbo) erhalten, 661; Her, 183, 11 ff. Zach, mie Win- 
des-2B. fährt | und rübrig Laub uns Staub empört, 
B. 52b ı.; Warum bin id , . mitten im Bonne+B. fe 
Kalt? 34. 141b x. — c) ein Zufland, wobei es Ginem 
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drebend (f. d. 2b) iſt = Schwindel, vgl. als Krank: 
heit: SHerjfpamn zu vertreiben und Bahnmeh | Keller und 
@. v. 2, 91 und bei. ſcherih. = Rauſch. — d) 
feltner — umſchlingende Wintung : Trau ter Schlange 
nit! .. Da mohft und gäblimgs ſchnurt dich ber töbt- 
tie W. #4. 1726; Um tie Bünde flechten Shlangen- 
MD. | Stam und Reu, dat Aumenivenraar. 2b ıc. — 
2) (ſ. 1b) eine Stelle des Körpers, mo die Haare 
nach entgegengefegten Midytungen gewachſen, wie 
Kreisradien aueecſnander gehn, z. B.: a) vun 
ſolchen Sternen (ſ. d. 2n) bei Pferden, Rindern »c. 
— b) bie hoͤchſte Stelle des Schaͤdels (f. Scheltel 1): 
Weisheit... | die oft dem MW. wehe that. Gazedern 3, 58; 
Am 28, des Kopfes. Iris 3, 17; Bin er ihn | vom W. bie 
zum Kinn entiweigefpaltet, 84. 557a; Wadern. 4, 7779; 
Beil er fie vom W. bie zur Rafe | im Bar’ erblidt. w. 10, 
vx. und bef.: Vom W. bis — zur Zehe (Keller a6. 1. 
277; 240. 5606; Ubland Dr. 34), zur Fußzehe (Grimm 
M. a5). zum Zeh (Bleget Sh. 3, 118 a0) zur Sohle 
(acer BI. 1, 21), zu den Büßen (WM. 1, 225) m.; Bom 
W. bih in die Zehe — ſich freuen (B. 4922), fih ſchamen 
(ödingk 1. 161) 1; Vom Auf (a4. 1495), vom Zeh 
B. Sta) bis zum W. ꝛc. — ce) (f. b) in Iſſtzg.: ein 
Meien mit fo und fo beſchaffnem W., 3. B.: Wolt- 
W. ein Eingvogel, Motacilla aurocapilla. Uemzid. — 
3) (f. 16) ein Durdjeinander in fchneller Bewegung: 
a) von Tönen (vgl. Trilter 4), wie ſie z. B. bie erde 
hören läft: Serhen-W, Amfelfhlag. Ubland 51 x. 
und name, wie fie auf Trommeln (f. d. 1a) durch 
ununterbrochne rafche Bewegung ber Schlägel hervor⸗ 
gerufen werden: Der W. fallt! Herr Beutenant, nach ber 
Bade! Cham. 6, 270; Enfe®. 3, 518; @. 21, 196; 
a4. 1692; Schlägt manden guten ®,, | Reseill' une 
Zapfenftreich. Zeptigor, ; Trommel MW. Garteni. 13, 174; 
Ihopi Bar. 1, 165; 34. Tb; Mit Tremmel- un Bau+ 
ten -Wen. Era MR. 4. 95 se. — 6b) (vgl. a und 
Trillet 3) Gntrechat se. Die fündlisen W., bie die Tin- 
ger mit ihren Fußen zu ſchlagen mußten. W. duc. 4, 3%6 
und Anm. (vgl.: Das rafhe Wezitter ber Auf‘, v. Dr. 
5, 205; „Beflimmer“, Wicdeſch). — 4) Name von 
verich, Theilen, die Behufs einer beftimmten bervor⸗ 
zubringenten Wirfung getreht werden, z. B.: m) zum 
Auf: und Zu-Drehn (oder »Sihlichen, ſ. reiben, Anm. ), 
3. B.: W. an Häbnen von Bäffern, an Fenftern, Thüren ; 
[Radırem er] bie Thür mit dem hölzernen W. zugeflemmt. 
Stlling 1. 17; 2, 82 2. — b) zum Spannen von Gais 
ten an Tonwerlzeugen sc.: Wie ein Mann . . auffpanner 
am mewen W. bie Saite. V. Od. 21, 407, Mine Gitber mit 
bölgernen B-n. W. tur. 6, 45 x. ; Gither», Beigen-, 
Biolin-W. ı. — ce) Minge oder äbnl. Theile, die 
einen in einer Offnung bewegl, Zapfen tragen, um 
einen Mafchinentbeil nach verſch. Seiten bewegen zu 
fönnen, Adrtung: B. an Stelgbageln, Reitftangen, Bewer 
ferigen zt. Derf.; Die Schrauben und Mürbel [te6 Teller- 
eifent]. Dibrl 2, 1500 1c.— d) auf der &pille der Dreb: 
banf die runde Scheibe, worüber die Schnur nach bein 
Drehrad geht, Batrik 7426. — e) ©. Warfref, ein 
Gifen, tas ſich frei um eine dadurch gebnde und 
darauf verflunfne runde Platte dreht. 7276. — f} 
Kurbel eines Mate. Adelunz. — g) Seiler. : f. Lün- 
fer 3, — h) Sängeten drauf die Ruder gefüst im lederme 
W. v. Dr. 4, 782 — „Ehlingen* (ſ. d. Ic). Wirvafs. 
— i) drehbares Gelent tes Leibes, 34. B.: Beim 
Schalter-W. BD. 160% (f, Gewerke 1b) u. ä. m. — 
5) (f. 4) a) Anat,: bie das Müdgrat (f, d.) zufams 
menſehenden Knodıens W, «Beine (vol, W.- Säule, 
‚Tbier), |. Dea An. 120 M.; Ohen 4, 23, Salke Tb. 2. 
441; WB... Sie zerfallen in Hals- [oder Naden-], 
Rüden [oter Bruf-], Senden» [oder Baud-], 
Kreuz und Shweif- [oter Shmwany-, Ent-] W. 
ebd.; Mo Haurt und Maden fi füge ) oben am W. d. 
J. 14, 468 (f, Atlas Le) sc., vgl. bei Onm 4, 169 
noch andre — im Allgem, unübl. — Zfifgn. — b) 
Botan,: Mit meißen in ven Gabeln [f. d. 2d] un 
Blatt: M-n fichenden Blüthhen. Matur 19, 2720. — 6) 
Sonnen-®. (verih. 1a) als Pflangenname, ſ. Urm- 
aid, 4. ®. Cichorium intybus ı. 

II. &ewirbel, n., -8; 0: 1) das Wirbeln (f. d.), 
3: B.: u) (fe I 1b) Wie ver Wine den Haufen der trode- 


Wirb-ein 


nen Epreu mit ©. | eftmal erregt. 9. De. 5, 368; Im 
G. des Sıaubt. 24, 39; Miefelte Mill ein Gewäſſerchen 
ohne &. Dr. 1, 302 ı.; Braniented Meer. Sonarn- 
terg; In beulendem Sturm. Derf.; Im ſchredlichen 
Bogen-©. Parker 107 x, — b) (j, 13a) Das ©. ver 
Lerche; ter Trommeln (Welimann Weſtf. 2, 190); Seren 
®.; Trommel-&, (don Par. 3, 1713 Parker 99) m. 
— 2) eine durch einander wirbeinte Menge ıc., 4. B.: 
Eine imnere linrube wurte aus dem lebhaften G. ſichtbar. 
Stentag Soll 3, 232 x.; bildl.: Der Kamm . ., welder 
. . aufbielt der ambrofifhen Soden G. Baggefen 1, 110 x. 
Wirb-elhaft, a.: wirbelig di. d., 4. B. Aa): 
Man rafte au nice fo w. Burd dem Saal, man tamzte in 
wemeflenem Schritt. Haqueite E. 260 10. — -(E)lig, a.: 
1) Ach im Wirbel drehne, 3. ®.: a) wild und unge 
füm se. : Diefe Lienen, wild und w. Sreiligram H. 4; Das 
w-e Kint, Mürnberger R. 2, 240 w., . wirbelhaft. — b) 
ſchwindlig, 4. B.: @inem — ift w. von Gıwas (Gupkon 
Due, 7); wird w. bei Enmas (R. 8, 139); wire baren 
m. im Ropi (Bblegel Dr. 2, 187); wirt ber Kopf baven 
mw. (Auerbach Beh, 2, 17) 0.; Ermas made ECinem ben 
Kopf (Babıdı 2, 200), macht Einen (dmmermann M. 3, 
255; Chämmei 6, 15) w.; Die Üremte made drehent, 
wirbliht. £. 1, 530 ı0.; ein wirblidt Hiru. 24lezel Ch. 
7, 266; Im feinem w-en Koyi. Ehämmel 7, 69 x.; in 
mw-e6 Taumelu. Aubad D, 4, 241 20. veralt.: Wirbig 
werben. Megenbrrg 109 m. — c) (f. b) beraufcht, fo 
daß fih Alles Ginem vor Mugen dreht (icherib.). — 
d)mwunderlich ıc.: Melanie tft feit Ruryem w. llauniſch ıe.] 
un wunderli geworben, Guuhen R. 4, 309; Hat man je 
einen fo w-en Rerl, fo einem verbrebten Hafpel , geſchen? 
Adın Sb. 2, 10 u. — 2) von Haaren: im Wirbel 
di. d. 2) gewadhien. Adrunz. — -ein, tr., refi. und 
intr. (haben und — f. fe — fein): 1) im — ober 
wie im — Wirbel; in raffender Bewegung; wild, 
wirr turdeimander ich drehn, ober: jo ſich drehn 
machen, drehn: a) ır.. 3. B.: a) Der Sturm . . Iuftig 
die Schnerfloden durch einander md. @idenserf 3, 313; 
Mir Shnelle | vie Spintel w-d, @ribel (Dimuf. 5, I, 27); 
Als wirbelten ibn Ottane wie Merridaum, Al. M. 16, 
451; Da warb id von einem Ente der menſchl. Ratur zum 
andern gewirbeit. Seifewis ul. 6; Gntichlih Wort! | es 
mirbelt ihn son dannen. Meisbard 339; Dieier 10te Augun, 
der Die Größen der erflem Mevolutionsjabre, wie bürre Blät- 
ter, vom Üreibeltsbaum wirbelt, ser BL. 1, 9326; ri 
mirbelt fle mich funlich auf der freute .. Schwindeldach und 
dann binumter. 24. 1740; Melde Verfellung, die ben 
ſtaunenden Geiſt über feine Yimien wirbelt! 1626; Gewitbelt 
von des Wanfelmurbes Strom. Schlegel Ür. 1, 19; Bon 
ber Lelrenſchaften Warb, | wie von ter Wintebraut gewirbelt. 
Aaubart 2, 314; V. Dr. 2, 139; Gr witbelt dieſelbige 
Latte. 1, 124, bleibt im feinem bie Lüfte w-den Flug 
auf berielben Stelle m. — A) mit einem erit im, 
beim WB. entſtehnden Obj.: Blaue Wolfen aus ber 
Merrihaumpieite in Die Luft wead. ſewald Herb. 3, 6 a; 
[Die Beeupe] wirbelt in grünen | Gebuſchen mit ibmen | dem 
Länpl, Tanz. Matthifen 24, tanzt, ſchlingt x. — y) Uber 
ten gramen Augen ſind bie Nusläufer ber Biden Drauen in 
die Höhe gewirbeit, Auetbach D. 4, ...., gedreht, ger 
zwirbelt (f. d.); 3a kein Tuch fo um ben Selb w., ale 
wärs ein Btrid. Oubksw Bi. 1, 452, brebend ſchlin 
gen (vgl. niebrd, wriäbelm). — b) rel., 4.8. (f. ac): 
Atome, die ſich pur einander . M, 8, 14; Sobalt 
ſich mit ver Zeiten | Wechſel wirbelt ein Sturm. Al. Dr. 
2, 83: MWoge uberfiurite Wege und bildete kann bie 
zur Tiefe fih w-ben Kreife, Uatut 13, 3356; So müthenn 
wirbelt ſich fein Wirbelmimp. W. Zur. 6, 438 a1. ; minder 
gi. von einem Schwimmenden, Batenten: Er wirbeit 
Ab, Hopıdora 2, 267 (Mamiır 8. 3, 313) und veralt.: 
Die Eomn' . ., jo... ih wirbler überall, Apr (Warte. ?, 
289'%, einbringt (vgl. lat. versari). — c) intr, (bei 
bervorgehobner Ortsverändrung mit fein) = b: Der 
Blumenmweibraub wirbeit in die Lüfte, Bea APo. 4, 22; 
Ge wirbelt Blathenſchnee. Dodentledi Autge, 7; Mir wir 
beit vas Hirn. Drassogel Rare. 12%; Schon wirbelt Watb 
im allen meinen Adern. Colin Reg. 4, 5; Der Tutle tanıt 
uns [es] wirbelt ber Mongele. Daumer 2, 195; Cidenborf 
3,63; Da gäbner umd wirbelt der ſchaumente Grund. ©. 
1, 148; Bom Bels herunter die wühlenden Fluthen w. zu 
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feben. 14, 122; Im ber ber Weit des Tanjet, der Mufil 
unb bes Zorm& mwirbelte. Guuhsm M. 4, 348; Heine Berm, 
1, 229; [Da] wirbeltem mir pie Seranten fe heftig wurde 
einander, PGenle Mer. 123; Jmmemamı M. 1, 334; 
Alinger Er. 18; Dieter Schnee wirbelte in der Laft. Srwalb 
mw. 1, 160; Mulius Mi. 2.7; Prus Gihtb, 179; Das 
Köpihen mwirbelte Ihe mob immer vom Saunen. Ob. 2, 97; 
Der Kerl macht mich w. [ihwintlig]. aa. 1236 (ngl. d 
Habner) ; Dpielbagen Pr, 2, 82; Bein dann mirbelt die Flur 
[son Echnergeftöber]. v. 3,3 u. o., f.d. — 4) abjeft. 
Bartic. Prär. zu e ober mit Megfall eines Obj. (f. 
nam. + @ih): In wilder m-ber Strömung. Chem. 4, 
220; Weder Winr, Eatermeger 69; Rauchwolken Aicgen 
w-d im die Höbe, Sarker It. 1, 219; Mein Innerfict ent- 
iepte md ib, ©. 13, 76; 120; Alinger Giaf. 557; Im 
mw-den Schleifern fi drehen. Mafspariem Mb. 3, 87; Paeher 
272; Die mir dem Kopf w-t gemacht. Madar Br. 25 
(vgl. ©: 34-); Im m-den Tanı. 20. 1b; 562; 9. Il. 1, 
317; Wade Blutben. 5, 479; Dr. 6, 89; 11, 241; 8. 
1,278 x.; in ug. Form des Kompar, : Kein m-der 
[1-berer] Wirrwarr Läfft ih nit träumen. Alinger Gtiſ. 
41 (val. Kotb. Cuthet 5, 66a). — e) Partie, Präter. zu 
a oder b (= di), 4. B.: Gewirbeltet Regen. V. 2, 161; 
66; Im Winde gewirbeltes Reifig. Tb. 24, 88; Der ge 
mirbelte Winzftoß. Tb. 12, #00; Buntgemirbelt. Ar. 3, 
114 (vgl.: wirbelbunt. Moquente WB. 46) xc., auch mit 
einem dem von entiprechenden Bitw.: Srurm-, winp- 
gewirbelt x. — T) ſubſt. Infin, zu e oter b (f. F@ih): 
Glied das Marfle Rad obne ,. Schaumblaien, W. Immır- 
mean Di. 2, 122; Echwinbelnd von wilder Schleifer W. 
Aafıgarten D, 3, 62; Das tolle W. der drehenden Sterne 
(beim Bewerwerf]. Sewald TB. 4, 91 m.; Das Bewer», 
Blammen-, Rauch- Shaum-, Bafier- MW, ı. 
— g) (f. f) Die unter ver Wirbelumg auffihäumende 
Boge. ©. Einst, 4, 912, — 2) einen Wirbel (I. 
d, 3a) bören laflen ober in ſolchem ertönen: a) 
intr.: Die 2erde wirbelt. Gushom 3, 159; Alingee 
Teutſch. 142; Womüker 1, 23; Moqute W. 41 x; 
Mir lautem WB, | Meiger vie Serche. Alringer D. 1780; 
S6decobi 5, 18 2u.; Ihr m-res Bird, Gehmer 1, 10; 
Hamler 305 10.5 Der mafehäriiche Choral | fteigt md im 
tie Opbären. 9.3, 211; Die w-dem Getön | der lieblich ſte 
fang. W. 12, 200 ».; @in Tom. , der w-ben Harfe. 
Boggelin 2, 95 ,; Die Trommel wirbelte ind Mlaggeidrei. 
Hebrl 3, 43; Uhland 164 10. — b) tr.: Dann m. fie den 
Tom. Drodes I, 24; Wo die Nachtigall ihre lehten Geſange 
wirbelt. Jochen It, 1, 190; Mir freudig melodifch gewirbels 
tem Lieb | . . Seren. 24. Sb; in Liedchen w-b, Beit in 
einem Ton. Schlegel Somm. 3, 2 9,; Der Tambour wir 
beit die (oder auf der) Trommel x. — 3) ır.: in Zilßg. 
auch: durch Drehung des Wirbels (f. d. 4) auf das 
Dbj. die beit. Wirkung bervorbringen. — 3fpg- 4. B.: 
Abs: 1) [1] Von dem Rickenflügel [ter Wintmüble) erfat 
und abgewirbelt. Opprnbeim 10, 348, wirbelnt abs, fort: 
ichleutern. — 2) [3] Saiten a. Ggip. an-m., abe 
(ans) jpannen: Sint mir bie Rerven ganz abgemirbelt wie 
Klayierfaiten, die unter einander ſchwirten. Babel 2, 307 a. 
— Aüfs 1) [1] emporsw. : a) [fe] inır. (fein): wire 
beind auffleigen: Staub wirbelt auf. Seeiligeant 1, 120; 
Zenem Schlund | aufwirbelten viel taufend wilde Flammen. 
©. 12, 57; Schmarda I, 94; Aber Aauch. W. 15,198 ı. 
— 6) [ta] faftitiv zu a: Der Sturm ber Leidenfhaften 
wirbeit fie jbie #unten] . . auf. Bere rer. 9; Den Staub 
der olumpifchen Mennbabn a. War.-3. 17, 285; Dampf 
ſchiffe, Die. . des Mbeins blaßgrünes Wogengemand zu 
Schaum a. Achwrpler (46) 200; Dap der Winr.. Steine 
und Nies aufmirbele. V. kandi. 4, 617. — c) [ib] 
Wirble dich auf in die Höb. Mebrl 2, 182 u. — d) [fe] 
Aufgewirbelter Straub (@uphom MR. 9, 3), Staubſchnec 
(Caudi Tb. 24) 1.; Mufgemirbele bimmelmärts | ſchweb 
ich in der Dirung Reichen. Mötne 1, 47 1. — 2) [2] 
emporsw. (1. d. 2), 3. B.: a) iner. : Mit ver Kehl 
a-bem Tenhauch. Dezzeſen 2, 314; Wie Lerdenfharen a. 
im Morgenrorb, Grün Ritt. 24 x. und tr.: Des mmfit- 
a-den Reigens, Platen 4. 81. — 3) [3] durch Aufdrehn 
bes Wirbels öffnen (Gaſtz. zww.): Sie wirbelte ein 
Benfter auf. Mufäus M. 3, 111. — Aus⸗: J. B. [2a]: 
Die Trommel bat ausgewirbelt. Dörne 5, 327 ıc. — Bes, 
tr.: mit einem ober mehrern Wirbeln (f. d. 4) vers 
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fehn, Saig.: entım. — Durde, tr. : wirbelnd durchs 
Miegen ıc., 4. B.: 1) [1a] Den tanzenden Simmel tard- 
wirbl ich meit bir. Daggefem 2, 178; Metthifom A. 5, 192 x. 
— 2) [2a] @ie vie Töne] ſoll Heil ven Hmmıl Aufoniens | 
d. Hamiır; Die großem Worte . . durchwirbelten die Luft. 
&bümmel 7, 5 x. — Gin⸗: 1) [fe] wirbelnd ein: 
Arömen: Das in die Bucht e-de Waller. König 15, 313 
. — 2) [day] ſ. Wirbelſaum. — 3) [3] Ein Benfler 
e. Brimm. — Gmpörs: 1) [1] aufsw. (i. d. 1), 
4. B. intr.: Gmporwirbelt — Rauch (femaid M. 1, 
161; Cie Gomb. 5, 5 ».), Dampf (Gartrml, 18, 302a), 
Sand (Auslend 37, 250), eime Staubwolle (Dolger E@. 
250) 1.5 tr.: Im Rom wirbeite inwiſchen der freifende 
Bulfan ber Reeolution feine Rauchwollen finnbetäubenp em» 
bor. Mommfen 3, 322 ıc., vl. : DaB empor vom Boten | 
gewirbelt der Staub fie verfhlang. Bücher Morg. I, 115. 
— 2) [2] aufew., 3. B. intr.: &-te erden x. ; refl.: 
Der Lerche, die ſich mit ihrem Geſange in bie reine Bläwe 
.. froh emborswirbelte. Guthom R. 7, 47% und tr.: Ein 
Lied e.; Heißen Dank .. | wirbelt zum Olymp empor — meine 
Mufe, Plain 1, 320. — Ent⸗: 1) [3] ſ. em. — 
2) 11) 3. ®. iner,: wirbelnd entfliegen und tr. ober 
faltit,: Der Wind entwirbelt vom den Feldern | die iche, 
bie dem Aſt entfiel. Seeitigran DOW. 5, 7. — Wörtst 
3. B.: 1) [1] wirbeind forttreiben (wegrm.), 4. B. tr. : 
Wo der... Wine die leichten Halme nicht fo leicht mit ſich 
f. fann. Satital. 10, 3740 5. — 2) [2] fortfahren zu 
wirbeln: Wirble fort, Tambour! Dra Arm, 73; Den Lirm 
f-ter Trommeln. Parhır 327 0. — Hirs n.:..®.: 
Alles wirbelte wm ibm ber [dc]. Aumbas Dicht, 2. 38; 
©arteni. 13, 46a; Wenn... ver faufende Weit berwirbelte, 
v. De. 12, 289 ıc.; Die reigende Art, womit fie ihre runs 
ben Hüften, . hin- un bermirbelten [da]. w. tur. 4, 
235 w.; Roh immer mirbelt ver Schneeftaub .. wicht 
herab [fe]. Apieltagen Br. 7, 211; Mufdus M. 3, 112; 
Ms die Seele, aus ihrer Höhe herabgemirbelt [de], wieder 
auf den Ztantpunft fam. Cyämmel 4, 156 ac. ; Da mirbelte 
die... Bauft zwei Stiegen mih hinab [fa]. 7, 8; ©e 
ſchnell, wie zer Nebel ſich beramgemirbelt [ib]. oYorm 
SGemsi. 5%; Die BDiegfamkeir ihrer Stimme, die von tem 
teilten Zönen zu den hödften binamfiirbelte[2n]. Sentr- 
fiel® Leg. 1,79; Zur Thür berausgemirbelt [1a, gewors 
fen]. Waldau N. 3, 291; ab ibm eine Obrfeige, fo dad 
Dieber Äh zur Thür binamswirbelte [1b]. @. 21. 64; 
Daß der Gerupel ,. ihn erfaffen und Bimein-m. [1a] 
wurde in ſchautige Tiefen. Spieihagen Hob. 1, 261; Wien 
durch melde une der feine Echnecdtaub bereimgemirbelt 
wird. Doge Dr. 1, 213; Der Wind mirbelte einzelne 
Schneefloden bermieder. Prup Ot. 2, 225, f. bin- 
unterw, [da]; HSerumsw. [ic]. Hebel 3, 39; Bpie- 
dagtn Nösh. 196; Bimmermann Einf. 24 »., aud tr. 
[Au]; Servor-w-res [dc] Dampfgemölt. Matihifen @. 
1, 168; Safer Rom, 5, 05 ıc., auch [2a]: Da wirbelt 
aus dem Ldaub bervor | ein Liedchen in fein dices Obr. w. 
11,72. — Krete⸗: im Kreiſe wirbeln (felten) : 
Daß ver Kahn . . freitwirbelte, Bapgefım 1,30. — Mäche: 
3. B. [?a]: Dann wirbeit heller Siegsarfang ihm mac, | 
geftürmt in deutſche Baiten. Denis. — Mitders: herab⸗ 
w., 3. B. [da]: Der Buß .. n-» grimm und Avla 

Bohte, Zinne, PVfeilerhels, Fteiligtath SW. 4, 135; Garideif 
u. 2,319 x. — I. Ums, tr.: um das Obi. berum 
wirbeln, 3. B. [te]: Wolten von Staub ummirbelten 
mich, Drenner 1, 201; Dammır 1, 8; Selten beiter, mie» 
wohl mid ein Knabe umwirbeit, Enfe Sal. 2, 139; Ben 
Raub umwirbelt. &, 6, 150; Rlammen unmmirbeiten ihn, 
Soldammer Ütth. 224; Msgi N. 1,170; Während das 
bunte Öhetreibe . . fie ummirbelte. frmald I, 2,58; Hamiır 
22; Schnergeflöber ummirbelte und. herr Ör. 1, 29; 9. 
De. 1,8541 — II, Ums: wirbelnd ümtrehn ıc., 
1. B. er. : Tambourmafore, die ihren... Stab, . zw. den 
Ginger umwlrbelten. Diaul. 1, 2, 18 x. und (ngl. I) 
reil. oder ohne fih: Diefe u-den Weltgebäude, Dolger FW. 
49; Der u-de Stutm. 9. Landl 4, 895 ı. — Umbirs 
[1]: 3. B.: U-ter Staub x. und er.: Der Sturm wir- 
beite Die Blammen beftänzig umber. Sorfer R. 1, 130 ac, 
— Borübers: 5. B. [le]: Zormig wirbelten die em · 
pörten Wogen vorüber. Braanıı 1, 35. — Züs: z. B. 
ſ. Ggſtz. aufm. 3: Die Thür (Aritieg 2, 62), Benfter 
(Brio 2, 197) 5, — Zurüds: 5. ®. [1d]: Bon ber 
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.. jeden Blue mit fortgeriffen. Velkez. 10, 73. — 
Bujfämmenz: 1) [1] 3. B. intr.: Rebel. . wir 
belte über die Klippen zufammen. Mügge Norw. 1, 70 30,5 
refl.: Quftftröme . . wirbelten fih zu einer Windhoft 
ufammen. IP. T, 239 ». — 2) [2] Zeden Grüfling 
wirbelt [ruft wirbelnd) vie erde vie alten Ber 
felten zufanımen. Eidendarf Sirm 13 x. — Wirbig, a.: 
5. wirbelig 1b: Gew. : ſ. gewerblg. — Wird 1: ſ. 
Warp sc. — Wirheit, f.: |. Ihbeir. 

Gewirk, n., -(e)8; —e: 1) gewirltes (f. d. 2) 
Gewebe (ſ. d. 1, vgl. Wirtmert) und: die Art, wie es 
gewirkt ift: Sie „wirden‘ Spinmmeb. . . Ihr Epinnweb 
taugt nit gm Kleidern und ihr „„Wemirde'’ taugt nicht zur 
Dede, Ief. 59, 6; IA dies Gericht Haren von feiner Enule | 
orer G. von fremden Meberjluhle? Bid Mat. 1, 58; 
Brofar vom mehr ala zehuſachem Ge. Lieh DO. 2, 71; 
Das lebte W. oder der Het von ber Faͤrenſammlung. MR. 4, 
139; Der Mantel, | groß und dichtes &-t. V. Dr. 14,521; 
DO». 1,315; 209(= Blei) ic; (weralt.: @ewärdt. 
Adaibrneriier 6a; Gemwurdt. rm). Ziſtzg. z. B.: 
Sich an bat Blumgemärt, was gleichſam Ielbt und lebt. 
Bompier 52; Welle- G. [vas Mollemirfen] erlernt er. 
D. Dion 7,10 0. — 2) Wabe (f. d. und Geiwebe Zee): 
Steibenkonig, | ver aus weißem &. bervorguillt. D. 2,75; 
Laudl. 4, TOL; 792 90.5; Boll Honig | Bienen-®. Ip. 
8, 46 9; Homig-W. De. 13, 106 x. ; Crates favorum. 
Von dem verbundenen Zellen ⸗G. inkl. 4, 804 1 (f. 
autwitten 2d). — Wirkbar, a.: vereinzelt ftatt wirt 
fam, 3. B.: Ein unwirkfames Weien. .. Die Un wirkbarr 
teit, Braden 9,516. — I. Wirken, a.: f. Werg, Anm. 

II. Wirken, inte. (haben) ; tr. : (f. Wert, Anm.) 
burch eine ſich äußernde Kraft als Urſache — oder 
durch eine geäußerte Kraft und Thätigfeit ald Berurs 
ſachung — Etwas hervorbringen oder hervorzubriugen 
ftreben (vgl. Ggſtz. feizen II 4 ».): 1) als allgm. 
Austrud: a) mit dem Hervorgebraditen ale Obj. (f. 
das häufigere berw.): Zemand oder Erwat wirft Wander 
10,5 ir ober fein Belipiel wirft Gutes ac., 4. B.! «) mit 
veriönl, Subj.: Ih muß w. das Werft Deb, der mid ger 
fandt. Jah. 9, 4; 8, 28; Gott wirfte nicht geringe Thaten 
[ungewöhnliche Wunter‘', ep] wurd die Hante Pauli, Ap. 
19, 12; 8 Find mancherlel Kräfte, aber «# ift ein Gert, 
ber ba wirfet Alles in Allen. 1. Mor. 12, 8; 11; Gott iſt 
«6, ber im euch wirfer Beides, das Wollen und dat Boll 
bringen. Phil. 2,13; Welche haben . . Gerechtlgtelt gewirkt. 
Hehr. 11,33 [nebanbhabt. En]; Wirket Speife, nit vie da 
vergänglich ift ac. Jeh. 6, 27 [Mühen cu nicht um Rab» 
rung, bie m. ©); Das Machtſchlleltin . . fünftlich gemirket 
[gearbeitet]. ait. 45, 19; Gin febes Band, in das du neh 
dich fübln geihlagen, | Haft du gemirkt und muſſt «6 gu ent- 
w, wagen, Büdrr W. 4, 60; Wirte Eures, du nährſt ver 
Menihbeit görtlide Pflanze. 24. 90a; Wunder „., | die 
da Siegfried wirfte. Bimreh N. 229 (220); Daß fie nice 
Rürben, ehe fie rechte Bus w. könnten. Binkgräf 1, 157 
(7). — #) mit fahl. Sub. : Die gertlige Traurigteit 
wirtet zur Geligfeit eine Reue, bie Miemand gerewet; bie 
Traurigleit aber der Welt wirfet ven Top. 2. for. 7, 10; 
Rim. ?, 18; Daß euer Haube... Geduld wirket, Jah. I, 
3; in alt Bertrauen witke neuen Bund! ©. 4, 41; Bein 
Name wirkt ein heiliges Bermädtnis. 6, 373; Sein Anblid 
wirfte volle, warme Siebe auf mich (f. f). 9, 252; Die 
Gmpfintung bes Sehens werke von einem Auſtoß hervor 
gebracht, welder auf die Organe bes Sehens von . . Rügel» 
&en gewirkt wirb (j.f). 39,190; Lichter . ., die alcht amd 
dem Licht entipringen, ſondern an bem Licht gemirtt werten, 
178; Die in Dritanien durch Römerberrfhaft gemirfte Kul ⸗ 
tur, 74; Die durch den Schlefbrand gewirkten gräulichen 
Huimen. 2%, 30%; Daber muB das Wede trefflicher fein ala 
das bewirkte. 9, 221; Der tugenbhafte Muth, | der. . den 
Brieten liebt und „‚mirft"‘. Hagedorn 1, 20; Daß fein Haar 
den Abſcheu „märten" [m. Mami 9. 2, 303] müfle. 2, 
163; Durch Begeiſterung gewirtt, if dem Genie feine eigene 
Birfjamteit unbegreiflih. Wohumbaldt 4, 278; Tapferkeit 
„mürkt’ Liebe, Aliager Seid. 116; Zu fehen, was ihn [bem 
Zubel] wirtt. Nicolai 6, 149; Olrarius Reif. 1950; Da 
entbrennen in feurigem Kampf die eifermden Kräfte; | Erofes 
wirtet ihr Streit, Größeres wirkt ihr Bund. a4. 756; 
Bas etwa Me Natur (f. @) zw Erfüllung betielben am bie 
ſem Individuum mirfte, 11150; Die glorreihe Schhlacht 
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Guſtas Adels bei Leipzig hatte in dem ganzen Berragen bie 
ſet Monarden ,, eine große Beränderung gewirkt, {be wirft, 
9360]. M. 9, 215; Arbeit, Verguugen und Rube, mad 
vom Mine der Natur abgewechſelt, mw. diefes Wunder. W. 
3,64. 10, — y) im fubftant. Infin. und bei. tm Partic. 
Praſ. verfchmelzend mit tem Obj. (vgl. u), 4. 2. 
(veralt.): Das Bus-BW, Silgarı ®. 221 (Bußmwir- 
tung. Aelersberg Pon. 5a 1.); Den armen bufrm-ben 
Katjer, Stumpf 3316 ı0.; Bon ber beil-mw-den Kraft ger 
wifier Urwaldpflanzen. Bcerzer 1, 437 0.5 Derem fets 
lieb» w-te Seele jedes Ser; unmwiberichlib an fi veißt. 
@. 32,34; Unter den vorhandenen Mad t+-W-den [felten 
Mächtigen]. Enfe D. 6. 573; Sein mwohlthätiges, 
mwunber-w-beb Schen. @. 24, 192 x. — b) (f. a) das 
Dbj. durch einen Sap mit daß ausgebrüdt (häufiger 
bew.), 3. B.: Die Arznei wirkt Löfung des Schleims oder: 
baß der Schleim fid lüft; Meine Vorftellungen w. (foriel), 
da® x. ; Sort wirft im uns, daß wir wollen und daß wir das 
Gewollte vellbringen ze., vgl. auch (ſ. f; r): Umzufhafr 
fen das Geſchaffne, . - wirft emiges lebent'ges Thun. ©. 
2,289, dahin; auf dies Ziel hin. — c) nur noch ſelten 
er., rel. mit in, aus, vonx.: w-D in Eimas eins 
dringen, aus Gtwas berausfommen maden: Könnte 
ih gegen Ihnen über fen und das Drama ſelbſt in Ihr Herz 
w.! @. Stolb. 41 2c.; Nachtem bie Kirche . ſich amd des 
Teufels Schorfans gewirkt. ſuiher SW. 26, 59; Gr wirkte 
Ach aus diefem Ärgernis auch beraufer. 60, 175; Daß kin 
Dienfh ... Ab aus eigner Rraft.. . von Sand, Tod und dem 
Iurm Gottes mw, föünne. Mastehun Lthr. Ha 1., |. and, 
ent«, los ·w. ıc. — ferner intr., 3. B.: d) mit prädif, 
Bei. des Subj., 3. B.: Zemand wirkt als Lehrer ober 
lehrend x.; Etwas wirkt als Beruhigung ober beruhigen»; 
Die Arzrei wirft abführend, als Abführmittel ; fdhleimlöfene ; 
Nichte anf der Welt, was ernüchternder und abfühlender mw. 
mag. Seins Lut. 2, 287 10, — Ferner (e—y) mit abe 
bäng. Präpoi. (alphab.), 3. B.: e) An einer Schult 
(als Lebrer, ſ. d) w. ı., minter gw. 4. B.: [Da er] ver 
gebens, weil der Miegel vorgefhoben war, am ber Thür wirkte, 
Dreck @. 1, 91, rũttelnd arbeitete. — f) Auf ein 
Biel, auf etwas zu Ürreihenves ıc. (bin-) w., w-b bins 
ficeben (f. x), 3. B.: Die Friedentuntethandlungen w. 
anf Vereinigung, am dem Birievensfhluß zu berm.; Auf pas 
Berflänenis w. Immermann M. 1, 87; Die Arznel wirkt 
auf ben Stuhlgang, auf Leibesöffnung x. ; ferner (vgl. m) : 
Auf eine Berfon oder Sade w., w-b feinen Ginflus 
äußern, 3. B.: Die Arzmet wirft auf den Darımlanal x. ; 
Das Luftiviel, der Komiker wirkt auf die Lachmuſteln, aufs 
Amercfell ae. ; Unrub'ge Midgunf, grimmige Berleumsung 
1%... | nit w. fie auf diefen heil'gen Kreit. ©. 13, 321; 
Das Klofter wirft noch immer ernfl und angenehm auf ben 
Betrachter. 15, 155; 22,197; Das @lement, worin (ſ. 1) 
und merauf das Dimonifhe fe gem wirkt. 409; Auf bie 
Nachwelt zu m. IoMüler 6, 343 u, 0. — g) Aus ber 
Gerne (gig. in ber Nähe) m. sc. — h) Bet Grwas w. 
(m itw., 1. d.), als betheiligt sc, ; Dergl, @ründe w, bei 
mie nicht u, — i) Zemand wirft pur einen Vermittler 
1%. 5 die Bonne ſerwarmend) wurd ihre Strahlen; ber Magnet 
turd feine Mnziehungsfraft auf was Blfen; vie Erte durch 
ibren Magnetismus auf die Magnetnatel ıc. (f. n); ſer⸗ 
mer: Durd einander m., fo Daß die Wirkungen ſich durch 
(in) einander verſchlingen (vgl. m), 4. B.: @piele. ., 
in denen Zufall, Geift and Wih durch eimamber w. ©. 14, 
165. — x) Hür oder gegen Einen, Eimas w.; Über 
treibung ſchlagt nur zu leicht ins Gegentheil um und jo w. 
Ultea’s oft gegen Das, wefüut fie w. wollen; Man wirft 
mis der Natur, aud wenn man gegen fle mw. will. &. 40, 
337. — I) mit in und Dat. (verfch. m), 1. g; ferner: 
das Wo, das feld, Bereich des W-4 oder ber Wirk: 
famfeit ıc, angebend: Weish. 15, 11; @pb. 3, 20; Im 
aller tiefer Weite | wirt id raſch, une mur für dich (f. k). 
©. 1, 46; Wie Alles fid zum Ganzen webt, | @ins in dem 
Anberm wirft une lebt. 11, 21; Alles, mas in mir von 
Selbftgefälligkeit ı,. . ruhen ober w. mode. 21, 231; 
[Der Scrifiheller) weht md wirkt in dem neueften Zeiten, 
33, 54; I bin mur die Wertflatt, barinnen er wirft, aber 
ich bab Nichta zum Werk gerbam. Saiher 1, 4806 ı.; mins 
der gi. : Damit fie im Waffengelämeide würkten. Görres 
B. 13, fhmiedend arbeiteten sc. — m) (verſch. 1) mit 
in und Acc. — f (vgl, einm.): Dex den Beruf in Ad 
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fublte, machtig in die Schidfale ver Menſchheit u w. Sorkter 
Ani. 2, 38; Ins Rei der Sonne wirte beine Madt. ©. 
8. 324; Hatte Ebbe und Rlutb in alle die Thäler gewirkt. 
23,3; Well aber immer ins ins Anpre wirft, ja fogar 
Segenfeitiges durch Begenfeitiges (f. i). 27, 314; Wie 
viel oder einfach Wort In unfre Seele wirt. 9. R. 9, 158; 
Dir heißt: „in das Grohe und Ganze w.” auf (f. f) ten 
Gharalter der Menſchheit w. Wäumboldi 1, 259 ; Gott wirft 
nice wurd (f. 5) Wittelurfahen in die Subflanzen. Mant 
ehR. 184; Gine Zubflanz wirft alje im bie anzere und eine 
jede deidet auch vom ber ambern. 167; Sie w. fill und 
verborgen in bie Geelenträfte det Dienfchen, bis dieſe wieder 
von innen beraud auf (ſ. f) bie allgemeine Bervolliommmung 
w. Atruquana 2, 11; Daß ihre Unnehmlicteiten mit (ſ. n) 
fo mädtigem Beige in die Hemüther wm. Mendeinfehn Dh. 1, 
85; 23; 29 ».; Prfaloyyi 1,306; Se wirkte ber Kaffee in 
ihr vhlegmatifh Blut, Badaris I, 242 2.— n) Mit 
Einem w., gemeinſchaftlich (@. 15. 230 ac.), in Über⸗ 
einflimmung (i. k), beifend (Merk, 16, 20) x., vgl. 
mit», zufammen-tw, ; ferner (ogl.i); Mit einem Werkjeug, 
mit Etwas als Wertzeug x. w.; Mir arbeiten und w. mit 
unjern eignen Händen. 1. Mer. 4, 12; 2. Eyef. 3,8; Weil 
er [ber Dilettant| auf eime lebhafte Meife Wirkungen erlei- 
det, fo glaubt er mit diefen erlittenen Wittungen w. zu kün« 
men. ©. 31, 428; Daß Bott damit mwirket, wie ein Hand» 
werlämann mit feinem Zeuge, fuer SW. 64, 50. — 0) 
Ra dh innen, nad augen w. ıc.; ferner: Nah einem Plan 
(oder planmäfiig) ıc, w.; Die efepe, wornad ein ſolches 
geientes Organ mirft und gegenwirtt. &. 39, 403.1. — 
p) Ben einem Punk: aus ı.; vom außen, vom fern w. x. 
— q) Bil vu zu diefem Blan nicht ebätig m.? 13, 266, 
w-b helfen, beitragen u, ä. m. — r) mit Meverben, 
die das Woher oder Wohin des w-ten Strebens bez., 
3. B.: Dahin [== auf das Ziel hin] w., daß ıc.; Bermit 
terung. welche von aufen binelmmärts wirkt. &. 40, 198 ac. 
— 4) abfolut, ohme abhaͤng. Bhe: Job. 5, 17; Jet. 43, 
13 20.; Gin Mann, ber rede zu w. benft, | muß auf was 
befie Werkzeug halten. @. 11, 8; Wo ver Mille Einger 
wirtte. 12, 225; Im feiner Nahe barf Nichte mußig fein, | 
mas gelten fol, muß w. 13, 110; Autbun, zum. be 
rufen. 15, 7; 17, 13; 27, 52; Du baft pulden gelemt, 
du fol num mw, Höldertin H. 2,56; Daß er nicht unbemerkt 
wirhte und werkte. Mäder Dial, 1, 201; 2, 105; Der 
Darın .. muß mw. unb fireben. 34. 783; Den füllen 
Weift, | ver mählich wirtt und fHafft. Ublend 115; Die 
Arzuet wirkt; Der Ichire Beweggtaud wirkte ıc. — t) (f. s) 
jubftant, Infin., ſehr häufig, 4. B.: Zu heil'gem Thum 
und W. ©. 13, 345; Ein vorteefflichet Wollen, ein leiden» 
ſchaſtliches W. 22, 162; Zenes W. in ver Gegenwart. 30, 
13; Na langem, Allem Weben und W. vegetabiliſcher 
Kräfte. 32, 116; Das Mmertennen eines Neben-, Dit- und 
Imeinander-Geins und · Wea verwandter, lebendiger Weſen. 
40, 402; Den erforfcdien zu mwellen, deſſen Sein uns fo un. 
begrelfli und deſſen W. uns fo Harift. Mlinger 8.8; Ihrem 
[ver Rund] W. freigegeben | ift ver Kräfte großer Mei. 
ach. 526; Menſchlichet W. 93b; W. Pur. 5, 96 x. (vgl. 
Wirtung); aud ff. 3. B.: Wegiel-W. Austand 
37, 2240; ©. 37, 12, wedhieljeitiges; Das dunfie 
Zwed ⸗W. [Hin-W. zum Zweck). Bird Ah. 2,109 5X. 
— u) (f. s) adjeft. Jartic, Prär., ſ. leiden II 1a; fer 
ner 3. B.: Wede Urſachen. Mendeisfone Morg. 182 fi. 
u. 0.5; [Das] it w-d, iñ lebendig. ©. 13, 373, Im lebend 
m-bem Übengefang. 7, 193; 39,331; 40, 502; Die 
w-te Natur. 11, 21; Das ewig B-re ſwodurch Alles 
wird sc]. 13, 344; Wirkung irgen® eines Weden, ®. i. 
einer Urfache. W. 30, 18. .; Der Simmel fage | zu meinem 
Wunſch fein wirfene 3a, Haller 120, das wirffame, wes 
duch der Wunſch erfüllt wird ıc., auch (vgl. ap): Die 
all-mw-pe überall ergofiene Quelle alles Lebens. 9. R. 9, 
377; Doppel-w-d; Leife-m-d, @, 13, 243; Mehr 
(dnellew-e Mittel. Wacren, 4, 1208°7; Selbithätige 
und feines Weiterſehens turd den Arbeiter berürfente Bor- 
richtungen . „, felbit-w-be Tempel (ſ. d. 5). Aarmarlg 
M. 2, 352; Rönige find weit-m-r, Ai. Od. 2,59 (ij. 
welt 2e) ıc. — An 1 ſchließen ſich im heutigen Hoc. 
6. Mundartl., Beraltetes 4m. 4, 143) als befonore 
Anwend.: 2) ein nicht glattes, ichlichtes, ſondern aus 
Machen beftehndes (ſ. Aatmatſa M, 2, 299) oder ein 
gemuftertes Gewebe (f. d. 1; 2u) bervorbringen, eig. 
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und bildl. (vgl. weben, Miden) : 2. Mol. 35, 25 f.; 39, 
3; Ief. 19, 9; 59, & 1.; Die Bannigfaltigkeit unfrer ge» 
wirkten Stoffe, unfrer Gewaͤnder. @. 29, 426; Das Tep+ 
pih- W. mit ſtehendem Jettel. 24, 53; Co fhafl ih 
am ſauſenden Webſtuhl ter Zeit | und wirfe ber Gottheit 
lebendiges Kiel. 11, 24: Wirkt fe eim buntes Feiertleid. 
Kamler 8.3,33; Mit fünflic gewirkter Tapezerel. Bheiden- 
geiher 2b 10. ; Zene Linien fieb, die bet Snmpmanns Figen- 
thum seinen; | im dem Teprich ber Mlur bat Me Demeter 
gewirdt. 24. Ida; Die ibr. , Beinmmehe „wiltktet”. 
Schlegel Sr. 1, 335 (def. 59, 6); Bimreh M. 347; 349; 
». Dr. 2, 04; 5. 62; 8, 979: 20, 72; Die wirft und 
mwebt und Aldt. w. 23, 4171; 10, 70 26.; Bumt+ (Bettine 
1, 229 a6.), dDoppelt- (Miemaih Div. 19, 228). golb- 
(@. 4. 155 W. 11, 111; 12, 56), meu« (B. U. 2, 43) 
gereirtt x. ; auch refl.: So mürft ih das wahre Glac mie 
Seit wurd kunte Selte. Arrikamann 2. 135. ſchlingt fich 
im emwirk se. — 3) Inetend — ober wie fnetend — 
durch, in einander arbeiten, 5. B.: Ein [Bäder] Geſell 
wirtie den Teig. @. 23, 264; Uof Ep. Sta ar. (auch: 
ab-, am&+, burdrw.); Ms zu einer Miefenwrft mum | 
er gewirtt ven Teig gar feine, Diamar. 14. 2, 265: Man 
mirfte, badte, fochte, Mopite Wurſt. Eich (Wadrrn. 2, 
139343), vgl.: Die Hausfrau, ab! vermirft den | Eobn 
[Däumling| hinab in jene Wurſt. 17 30. ; Bildl.: Die Seelt 
wirft den awigebunf'nen Stoff | balp in einamber. £. Nath. 
3,1020. — 4) Den Huf w. (Adclung), gw.: ausm. 
(Berl. ; Sale Tb. 1, 4106), Las liberflüffige oder Schäd⸗ 
liche mit dem „‚Wirf:Gifen oder »Mefler*‘ fortichneiden, 
auch meton.: Das Biere aut-m. — 3) (veralt.) Salz 
fieden. Frifh 2. 4520; fo auch⸗ Am-m., das Sieden bes 
ainnen, Ggitze: abm.; nad.m., Verſäumtes nach ⸗ 
holend. edv. — 6) Dazu (f. u.) Wirtrer, »ung. — 
fie. (vgl. zu 2 die von weben, fen), 4. B.: Über: 
1) veralt.: durch Arbeiten wege, forticbaften, 3. B.: 
a) „Die Wäle abwürden“. Ihm; Die Riegel ganz jer« 
brocden | und fämmelih „‚abgemürgt'‘, @pis ?. 49 Mfinp. 
2,9) val.: Id bab einen „‚abgewürgten‘' Ami in ber Sant. 
»pindier V. 4. 191 und Adm. 4, 154 ıc. — b) weitm.: 
Einem Thier die Haut, — meton. : das Thier, ven Birch 
x. a. Adelung, auch: auf, ausm, Derf,, gie. : jersm. 
{f. 8). — 2) zu Gnde wirken, 3. B.: a) Päd. [3]. 
— b) Salzf. [5]. — e) Web. sc. [?]: Wenn das Web 
det Sehens Die Barcen haben abgewittet. afrandı. — 3) [2] 
wirfend abs, nachbilden: Setdniſch (ſ. d., Schluß) 
Wert, wenn das eigentlich (f. d,, Schluß) nad feinem 
Bitomer (f. d. 2) abgemirfet wire. Meifersberg Dar. 154c 
(vgl. Bilg, 1594), nach⸗ w. — Ans: 1)[t] @egem viefe 
[Beite) wirft aun Alles an, mas ſchmerzhaft if. Beiter 1. 
214 1., dgl. (veralt.); Ginen a. — auf ihn ein⸗w. 
Ceuier 1456; Anwirtung [Einwirkung]. ash, — 
2) [2]. — 315]. — Anfs: If. Autumn) 1) [2] a) 
den zum Gewirk dienenden Stoff aufs, verarbeiten 
(verm.). — db) ein Gewirk auftrennen. Scheibenrrifre 
9b [24, 140], f. entw. 1. — 2) [3] den Teig aufs 
nehmend, bas Öhebäd Inetend formen. — 3) weibm.: 
f. abw. 1b, — Aids: 1) intr. [1]: zu Ende wirken: 
Dat joger Datjenige, was unter uns beinahe ausgemirft 
bat, num .. abermals feime Bräftige Wirkung beginne. ®. 
33, 1730. — 2) ır., 3. ®.: a) durch Hinwirken auf 
etwas Gritrebtes es erlangen, nam. etwas Nachgeſuch⸗ 
tes von einer Behörde ıc. (ſ. erw. 1): Rad awsgemirfter 
Viceny vom unierm Pfarrer getraut. Gemb. &p. 1, 3, 117; 
Ar mubte Ah durch feine Bötterfunft der Eift und Macht 
einen Blaß feiner Herrihaft a. 6. Dh. 9, 78; r wirft ih 
Urlaub aus, Kictmee 87; Seid Ihr's, ber viele Gunſt mir 
ausqewirft? ach. 4264; Wurde ben protetantifhen’Umter- 
tbanen bie freie Rellglonsübung ausgemirt. sta; H2nb; 
Hr, D. hatte ausgemwirkt, daß die gefährlichen Menfhen .. nicht 
weiter ſplelen durften. Chümmel 3, 128; W. 17, 97; ®ur. 
5. 373 0. — b) wirfend ausrarbeiten, bilden, ⸗ge⸗ 
falten sc., 3. B. [3]: Den Teig a. ».; [2] Was Antre 
mehr gelvonnen, | Das wirkt Ihr Fünftlich aus, Seulterms (f. 
8,309) und bildl. oder allgemeiner (vgl. ent-w. 2): 
Die Wähigteiren, Me Geifles · und Ginnesart, Alles if fertig ; 
es fehlen nur noch die Greigniffe, in denen biefe fich durch ⸗ 
tämpfen und a, follen. @afe D. 6, 362; In dem Sihofe ber 
großen Mutter empfangen wir Kräfte, aue · zu · w. uns felbft. 
9- 18, 95; Pb. 3, 254; Gobald das Acht ald Audwir- 
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ter ter Schöpfung ba mar, fo mußte «4 zu einer und ber» 
felben Zeit Himmel und Erve a. , . Fabrtaufende ohne Imei- 
fel haben biele Nusmwirfungen gedauert, 4.307 ff; 
Welde Muswirtungen geben im @i des Bogels vor, 
che bie Frucht Geſtalt gewinnet. 3, 246; 2786 ı0.); Die 
Übung wirft uns aus. £. 5, 140 (fagan); 8, 273 und 
Ann. (Beulteus); Der Herbit, ein Bile der ausgemürkten 
Yabre, | die voll find am Berftand, Mählsforch Leich 58; 
Die Formen .. find nod nicht in ihrer Hülle autgewirkt. 
Dirder Aſth. 2. 107: (Einer folden Auswirtung det 
enterlänbifchen Entbufiotmus, w. 30,359. mwirfente, thäs 
tige Außerung ».; Der etelften . . Nuswirfumgen det 
menſchlichen Geiles, At. 1,1, TV). — c) [2] mit Ginges 
wirftem auszieren, ſchmucken: In nicht das grüne Feld eim 
wohlgepupter Saal, | mit Blumen ausgewirft? Opin (Wadırn. 
2, 3242), — d) Honig a., aus dem Gbewirf (f. d. 2) 
berausbringen, aueſeimen (ſ. d.): Früchte . . im jelbit 
ausgewirkten Honig einmaden, Armim Kronm. I, 90, — €) 
mwelbm. : A. ger-w,: Rethwilte tie Haut berunternebmen. 
Saube Br. 241. ſ. abm, 1b. — () [4]. — ge} (aal. 
aufwärgen) [Das Apen ver Weivenmaten] geſchebe durch U, 
tes Saftes wie bei den Tauben, ©hrn 5, 965, — h) au 
a—f: Autwirfung. ſ. nam. bundg. ®. zua: Die 
Auswirkung meimes Abfchieted. Amautt 7. 302.— 3)rel., 
1. 2b ; ferner [?e] veralt.: Sich a. von ber Blutracht, Anı 
Hoge »x. Galteus AR 1e., ſ. entm. 3, — Ber: 1) 
fin: b] Wertieuge, welche ven gemanımen Wedhſel unterhalten 
une b. Dürmellır Bib. 32%; Richte Gatee durch ſcäntd ⸗ 
liche Mittel b. zu wellen. @. 306, 412; 414; 422; 18, 
256 9.; Dabard b, wir, ta ic. (vgl. erw, 1). — 2) 
veralt. ober jelten: na) @tmas b. — darauf einst. 
Daran Pat. 427. — b) — bewähren. sStiting 1, 48; 
Bippel 12. 36 6. — ©) [2] mit Ghewirf verfehn, 3. B. 
mit einem Gewebe von Pilangen, 4, 448 ı.. — 3) 
Dazu (felten): a) Habe zu der göttligen Bemwirfung ein 
feet Zutranen. 11, 150, bie wirkende Macht. — b) Gin 
Weſen, das, . Bemwirker feiner meralifhen Schöpfung 
fein ſollte. Mtinger Giaf. 64. — Bels: mit⸗w. (ĩ. d.): 
Mate die Nation weihlib, die Prieftermabt mag beige 
würft baben. JomMäüber I. 5%; Obwohl bie Bolfsgemeinde 
nur zu Wohlen beimürkte, 60 x. — I, Durch-, tr.: 1) 
[2] mit — oder wie mit — Gingewirftem, Ginger 
wobnem durdiziehen, eig. und übertr.: Bin Purpurs 
Jaum, mit Golt durchwirket. Auringer D. 25; Duramitkt 
mit taufendfärb'gen Blumen, Brodrs 9, 139; Welder Städ 
mit vielen geiſtreichen . , Neben burdmirkt if. Mereig 91. 
370; Dauf. 14, 1, 399, Zeug mit grünen Blumen tard« 
wirket. Olsarius Meif. 2486; 2716; Der blaue Himmel . . 
mit Silberflittern turdwirtt. IP. 7, 21; 17, 189; Pfefel 
Pr. 2, 7; Gen [det Baus) farbiges efierer | ven Eon- 
nengold vurdimirkt. Vamler #. 2, 431; 24. 40b; 2406, Auf 
faniten Rafen, | zurdmirtt mit Plumen. Saclegel Bl. 27; 
Der ganze Wald if durchwirtt glei einem ungebenern be» 
zelt mit dem Jasmin und ber wilden Rebe. Seaisteld Leg. 1. 
35 ; Violenlaub und Gppich | d. reich mit Blumen mir zum 
Sig den grümen Teppich. Liege ?, 89; 9. Dr. 1, 187; 
Dr. 23, 190; MM. 22, 440; W. 18, 88; Sur. 6, dt 0; 
Blumen (Enfe T. 2, 391; Oppenteim 11, 160 1c.); 
gold» (Samen Dr. 1, 12: Paten 1, 204: W. Dev. 1, 
321); Silber“ (Pre MAR. 3, 7) +Rurdmick; Der 
bletdurdiirkte Vorhang if gehoben. Wädert 2, 9 1. — 
2) wirkend, wirffam durchdringen, erfüllen: Die Saurt- 
maffe ded Sandbodent bod mit Meracl, . umb fruchtbaren 
Sumusſchichten berdwirft. Grube 9. 94; Die innre fie dade 
Triebfeder. 9. Pb. 4, 215; Die Meifterbann, | die. . der 
Arte nie emthüllte Schof durdmirft. Mofıgarien Bo. I, 46; 
Ein Heldengeift gleicht fi Sefähen, die Ziberh | und Ambra 
bat durchwitkt. Sohenkrin Sorb. 88; Engſſen Kreis wurd- 
wirfe! Müder 6, 82; Von me ans ihr... Vortrag ben uns 
gebeuren Laftraum unferet Barterres binlänglich durc wirfte. 
Brlen 1, 452 ꝛc. — I. Dürer: 1) inte. (vgl. 12): 
wirlend hindurdhtringen: Wenn man ten Intige wid 
aufftreiht .... fo daB weder tas weiße Bapler noch die Bor 
zellaniale d. fan. &. 37, 190; Gs dauerte eine Zeit 
lang, bis die Buchdruderkunſt durch alle Bäder des Wiſſen 
turdmirtte, 39, 115; FZaugt bie Hihe an, eimwas Im Zimmer 
durch · zu · w· Medi Bet. 1, 101 1. — 2) mit geitl, Nee. : 
bie genannte Zeit hindurch wirken, fie mit feinem 
Wirken erfüllen: einem Gharafter gemäß was Leben, 
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dutch · zu · w. und autzutulden. @. 24, 187. — 3) tr.: a) 
inforreft ft. 11. WGtreries Reif. 2062; 221b x. — h) 
[3] Den Teig d. — Eins: 1) [2]: @) Gingemwirfte Gold · 
fäten (Mat.-3. 18, 256), Berte (fraam Bat. ?, 223); Die 
in die Maſche eingerwirkte Wolle, Precht 11, 50. 2.; Die 
Gemälde der Natur , ., melde Homer dem reihen Gewebe 
feines Gpos eingemirkt. Jarate Berm. 2, VIils. — b) 
meton.: Das eingewirfte Mleid mit Bold und Verlem, 
2quge Sh. 7, 122. worin Gold und Perlen einges 
wirkt find sc. — ec) refl,: Alles im bunten Durcht inander 
merkt fi dem Gebilde ein. @örren ©. 14 2c. — 2) [3] 
einfneten: Fenchelſamen in zen Brotteig €. Cabernnmant, 
148. — 3) [1f; n] auf oder in Etwas wirfen, z. B.: 
a) Wie anders wirft dies Zeichen auf mid ein! @, 11,272; 
Medhlelfeitig auf einander e. 39, 442; Oppenheim 13,152; 
Ich empfinde . ., mas Ihr näheres @. auf mid in mir ver · 
ämbert hat. ad. &. 2, 173 »e. — b) Die Maubenstimpfe 
gingen bei une worüber, obme in die Formen des Lebens ein- 
jum, Grroinus Lit. 5, 337; @. 19, 174; 29, B41; 40, 
475; @ines Geiſtes, der mir Mache im feine Zeit einmwirkt, 
W.36, 161; 24, K19ac,; Bincigemes Gebiet, das nicht mehr 
das beutfche und moch nit was franzöffhe if, aber aus feiner 
ZImeifchenftellung nicht nur Im viele beiden, jentern vorzügli 
auch nach England und Italien flark eimmirft. Care D, 2, 369 
se. — e) atjeft. Partic. Präf. : Diele Bertimmung ſchrieb 
man dem e-ben Geſtirn gu. @. 9, 342; 24, 196; Durch 
Handel umb Yirbesabentewer mechfeljeitig e-b [auf einans 
ber). 33, 297. — d) Partie. Prüt.: Wenn nun tie 
Ghlapni'ihen Biguren nach eingewirkter Bewegung erft ſchwe · 
ben ac. 40, 407, lhnachdem die Bewegung auf fie eingewirft 
batjıc. — 0) Durch falige Mit- und Ginwirfumg 
ber Binnesverwanbten. 22, 380; 75; 308; Die jeugenbe 
Kraft ift mehr zur Einwirkung, die embfangende mehr zur 
Ra dwirkung gelimmt. Wiumbeid 4, 281: Seinen Körper 
abhärten gegen bie Ginmirkungen der TWitterungeämechfels. 
Sewald W. 1, 171; Keine abgelhloflene Ginwirkung eines 
Staat im (häufiger: auf] feine Beſtandthetle. IP. 36, 
22 10,5 Durch Heumereinwirtung gebtldet. Ohm 1, 46h; 
Unziehumgen und "bitohungen, bie in ibrer defammtein- 
vwirfung ibn . . ablenten. @dıres ®. 100; Die Gmaben« 
einwirfung; Die burd dem Willen verflärfte Nernenein- 
wittung. Dad An. 2171. — Ente: 1) [2] aufm. Ib: 
in jedet Baud, im das bu med die fühlft geichlagen, | haft 
du gemwirft und muflt ea gm t. wagen. Möde W. 4, GH. 
— 2) wirfend entwideln, entfalten (vgl. ausm, 2b): 
Hler lag das Kind! . . | um hier mit heilig reinem Wehen | 
entwirtte ſich was Görterbild. @. 11, 118. — 3) [fc] 
Minen Mann, der dem Bapit mit. ,„ verpflichtet oder zum 
mwenigften ber Biliche ſich durch Wertes Hort emtmirkt hätte. 
£utber 8, An. 1. aufm. 3; domm. 1. — Gntataens: 
entgegenftrebend mwirfen: Dem allgemeinen Wohltante 
fräftigt €, Sotder A. 1, 91; Das dem Sturz be Waſſer. 
©.22,133; Betrachtung, bie, wenn fie den Genuß auch nicht 
erhöht, doch wenigſtent ibm nicht e. soll. 32, 14%; Zelt, 2, 
27; Chümmel 2, 160 30. |. gegemw. — @rr: wirfend 
das Dbj. erlangen, erreichen (nal. bem. 1; ausm. 2a): 
Ihm eine Art von Statthalterſchaft . . zue. @. 19, 109; 
[Was fie nicht) bewertſtelligen fonnten, Das erwirfte 
ein armer Schriftſteller mir feiner Feder. Melia 14, 117; 
IoMüker T, 29%; BP. 41, 103: Bicdhohhe 1, Gr ac., auch 
[2] und 4. ®. rofl.: ih als Gewirk oter Wirkung ers 
geben: Zwiſchen Herdern une mir . . hat ſich alibereits eine 
qute hbausgefponmene Art vom Bamilienfreumpfhaft er 
wurtt, tie, mie id beffe, verb umd vamerbaft fein fol. w. 
Merd 2, 81. — Foͤrt⸗: fortfahren zu wirken, weiter 
mwirfen: Wo Ades unaufbaltfam ine Allgemeine, Ins Cwige 
1. fell. &. 40, 480; 491; In feinem Binne mit+ und 
f-®. 19, 157; 18, 135; 264; Das f-te Naturerelgnis.... 
Das fortwebende Leben der Natur, 25, 176; 17, 306; 
39, 78; Dur feiner Räbe ftill verborgnet | ®. 6. 374; 
20. 461b ep ewiger Bortwirfumg. 6. Dh. 
3, 258, — ens: entgegensm. ; entgegengeſetzt, 
dem Sinne, der Richtung "ah wien: ie — 
meinem Schaten und id fan, | ih mag nicht g. e. 18, 
186; Serber mochte wirfem ober q.. fo geſchah «#4 immer 
mit einer gewilfen Haft. 27, 52; Die Geſehe, wenach ein 
ſelches gefundes Organ mirft und gegenwirkt. 10, 407; 
Springt er auf dem ſeſſen Boden, | ve ber Boden g-b | 
ſchnellt ibn zu der Inft'gen Hübe. 12, 208; Aug. I, 25 w, 
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und im abjeft, Bartie, Präf,.: Dur verſchiedene, mir 
fende und g-te Bebamblung. 3%, 331; Bin g-be# Anfehen. 
3. 4078; Zetſchung durch g-de Mittel (reagentia). Kant 
Anthr. 243 ı.; fubit, Infin.: Der Kampf diefer beiden 
Beftrebungen.., ihr immermährendes Wirfen und &, Gdrırs 
B. 22; @. 32, 338; 40. 463 *., vgl, ; Miles in ber 
erften Wirkung und Gegenwirtung gäremd, 22, 220; 
Die feltfamften Witkungen und Wegenmirtungen. 27, 32; 
337; 347; 29, 386; 99, 106; Wirerfeplidhteit ober 
Gegenwittung verpönt. 20, 75; 9. Tb. 4, 91 m. — 
Hinsa.: Auf Gimwas b. [1f]; Stellen, wo vie Ranenade 
bingewirkt. ©. 25, 65; Im Hin und Wiebe. 18, 
237 (vgl. gegemw.); So würden fie ſich neutralifleren und 
zum Zweck. gar nicht b. Mans Antbr. 243 ı.; Bie [bie 
Venus] ift jept im übrer Grbennäb | und wirt berab mit 
allen ihren Stärken. 34. 3604; Herauf-w. &. 24, 16; 
Sih beraus-m. [de]; Daß die Ampfindung des Arbabe 
ven. .bindur&mirt. Kan SAG. 8; D mir in meinen 
Geil bernieder! Arrifhmenn 2, 53 0. — Bde: 1) 
[te]: Sid aus ven Striden des Teufels I. Weidner 424; 
Bokenhagen Är. 038 ıc., S. mürgen 6. — 2) (f. los 113) 
Könnten Mebrerein einem Sinne auf ben ungebeuren Site, 
L., foac, @. 36, 327; Aus 12 Beuerſchlunden wirkt jept der 
Weangel auf ven Henninge los. HAleit Hint. 30.— Miße: 
ſchlimm, fchädlich wirken: Diefe kann mimmermehr fe 
nachhaltig m. Heine B. 59. — Mit⸗ [in]: mit Anterm 
— gemeiniam, begleitend, belfend x. — wirlen: 1) 
z. B.: a) ohne abhaͤng. Bhe: 1. fir. 10, 16; Der 
Here wirkie mir führen, Sutter]. Ch (Mark. 16, 20); M. 
will ex, mitgeniehen. ©. 6, 21; 4, 223; 13, 118m. — 
b) Daß zer Glaube mltgeroirtet bat am [.am*. Ef] feinen 
Werten [de], Jah. 2, 22; Gbriftus . ., bei deſſen ganyem 
Geſchafte Gott unmittelbar mitgewirtet babe [Ih]. Bahr 
2, 201 ; Ze fcifer man bei umd zu [iq] fo Erwas mitwirft. 
9. Dünz. 1, 265; Richt über De großen Welthandel gu 
tedem, ſendern auch dar in mirzwm. [11]. ©. 10, 187; 
Das Ghriflenehum batte daſelbſt im die Neligiom der Bonzen 
mitgewirkt [Im]. 9. Vb. 10, 37; Sene Uterariſche Revs ⸗ 
lutien, woju wir, beromfft und unbemwufft, . . mitwirtten [1q]. 
©. 22, 51; W. 18, 218; Umflänbe, bie zu feiner Erhebung 
m. mußten. 8, 128; 31, 42; 37, 249 m. — c) ſubſt. 
Inf.: Mit Borwiſſen und Di. des Apellea. ur. 6, 100 x. 
— d) adjeft. Partic. Präf.: Ma mede, gereiebene, trei · 
bene Häper eingreifen. Eham. 4, 296; Bieſes reignis 
babe feinen Top zur Jolge gehabt, wo nicht unmittelbar, 
doch m-$. ©. 19, 91; 22. 101; Mendelsfohn Morg. 2, 22; 
Ad. 11198; Seine mede Thatigkeit. @. 21, 151 m. — 2) 
Dazu: a) Mitwirfer in einer Angelegenheit ı. Sorker 
Br. 2, 198; @rnp Ren. 70 sc. — b) Dbne wirflihen An- 
tbeil, ohne Mitwirfung. &. 22, 170; 21, 198; 244; 
25, 267; Durch Räd- und Mitwirtung. 19, 123; Der 
Menſeh bevarf fo unendlich vieler Aufern Bor. und Mit- 
wittungen zu einem leit lichen Dafein. 21, 242; Id babe 
ihm meine Mitwirhung zu feinem Glack zugelagt. Asniz 
Gaalf.3, 000. — Nähe: J. B.: 1) [5], gw. aber 
2) [1]: a) nachhaltig fortsw.: Wirwiel mächtiger 
wirft bie eigentbumlih überlegene Ratur in dem ftolgen 
Herriäerfinne nad. Arnim 182; Berirrungen, welche nod 
eine ganze Meile n. werten. S. 31, 304 x. — b) nach⸗ 
träglih wirken: Daß Ihr fo rund | Das Alles . . von 
ud michet. . . | Run fommt Ihr dech! nun hat's bed 
wachgemirft. £. Math. 4, 1. — Dazu: c) bei. zum: 
Nabwirfung. Gäre B. 10%; Srine Lut. 2, 142 1, — 
Niebere: ſ. berniederm. — Müds: fl. zurkdw. (f. 
d. und zuräd), nam. Partie. Präf.: Ib verſuchte mun 
ed ihre Einbilpungsfraft zu erregen. Gerard W. 2, 304; 
Pilger Ab. 3, 1310 *xc. Die Beamten tropig und r-b 
[teaftionär]. Enie T. 5, 50 w.; ferner: Im wiefern bie 
Bibliorbet auf Leſſing etwa eine Nadwirktung geubt. 
Danzel Leif. 336; Die Rädwirkungen. ©. 39, 77; Göres 
WB. 29; 36; 44; 62; 110: Wiumbold 4, 251 8. — 
Übers: hinüber in ein andres Gebiet ı. wirken, 
4: B.: So würde bie Kant ſche Bhilefopbie gleih Anfangs 
auf bie Vredutte ber Einbilpungsfraft unmittelbar aberge · 
wirft haben. Gervinus Lit. 5, 405; 084 10; Übermwir«- 
tungen, Sh. 1, 203 x. (f. ferner 34m.). — I. Ums: 
1) [2]: a) Gewirktes zu einem andern Gewirk ums 
arbeiten, 5. B. überte.: Das leichte graziöfe Gewebe des 
Italläners im ein recht grobes und gemeimes Baueratuch um- 
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zum, @ich DEI. 2, 25 ıe. — b) Bine Kante umm., wire 
fend herumſetzen x. — 2) die Spitzen eingefhlagner 
Nägel umbiegen. Campe. — I. Um: [2]: mit &emwirf 
umgeben: &in Saal . . von Tapeten reich ummirft. Rüden 
Diaf, 2, 28; bildl.: Bon fhöner Enpligfeit fei kein Ge 
bier ummirkt, W. 1, 47. — I, Unter: [2]: mwirfent 
darumter thun 1. (vgl. I). — N. Untere: mit 
Untergewirktem verichn: Ein rorbes Oberkleid mit Golb 
unterwirft, Sregtag B. 2, 360, dgl. burdem. — Bere, 
tr. (refl.): 1) wirken verarbeiten, 4.®.: a) [2] Dieler 
Burm pflegt wie die Beibenwärm . . ein Spinmwrb zu 
fpinmen ober verrw. Uyf Th. 311, f. ferner aufw, ia. — 
b) 1. Gewirt 2): Berrm.'s [= fie, die Bienen] ihren 
Saft, Bpıe (Wadern, 2, 259%. — c) [3] ira, auch: 
Alles Mehl ver-w. Adrlang. — d) refi.: Weil fie in bie 
bittere Stimmung fi bereits ſo ſeht verwirft hatte, Aomperi 
DA. 1, 264, ſich gleichſam bineingearbeitet, fo bak 
fie nicht wieder berausfommt sc. — 2) mißew. (f. b.), 
Strafwürbiges begehn, mit verih. Dbi., 4. B.: a) 
mit der begangnen Handlung ale Obj.: Der bat eim 
Safter verwirft. 3. Mof. 20, 14; Wenn nun Zemand 'was 
verwirft lverbrochen] bat over übel gehandelt ic. Agrirela 
571; Was bad’ ich verwirkte? Adtlung. — b) mit Dem 
als Db}., was man durch das Begangne verdient hat, 
mas Ginem als Lohn oder zur Buße (f. c) bafür ges 
bübrt, 4. B.: Gine Strafe ver ⸗w. 1. Marc. 10, 43; ©. 
5, 175; 33, 160 96; 4 gilt Bir, wenn er [ber Genfer] 
das Schwert züder, gleichwie auch Feuer, Rab, Strid, 
Galgen, ſchadet ihm felbä nit, ſondern Dieben unt Schäl · 
ten, bie es verwirft baben. Surber 5, 51a: Ben dieſem 
Haß, den ih allein vwerwirft, | mufit dw, Umglädlider, tat 
Opfer fein. Udla⸗d Dr. 58 7. — c) (vgl. b) am haͤufig ⸗ 
ten mit Dem als Dbj., was man zur Strafe für tas 
Begangne einbüßen (f. d.) muß, was dadurch vers 
fallen ift, zum. mit Beifügung De, dem es verfallen 
iſt, 4. DB. : Freventlich verwirft | das Leben hat er. @. 1, 
192 (5, 212 u. 0.); Berbttecher, die ihr Individuum im 
jedem Sinne verwirften. 19, 19; Sat er bei und bat 
Dürgerredit vermirft. 35, 261; Verlaß | den Ort, den 
Stand, das Glüd, das bu verwirft. 272; Den „verwürt- 
ten“ Hals jo ihm kein andrer bredien. Geprbern 2, 56; 
Das „längftverwirkte Blmt | bet Rebenfeindes zu ver 
gießen. 3, 103; Der... | mit feinem Leben alle feine Lan ⸗ 
bereien, | fo er befaß, verwirkte am dem Sieger. Gerrig 36, 
73; Gin Paradies, das. , mit einem einzigen Worte ver» 
wirft werben fann. Mönig Saalf. 1, 152; Weil er darch 
diefe That . . | dem Hals „verwürget' bat. Sohemfein 
IerS. 93; Dennoch verom. dieſe Leute mit dem Zehuten 
vom Felde . ., fentern nur eine Strafe (f, b) von 3 Eil- 
limgen ». Möfer Pb. 4,373; IoMüder 24, 221; 34.3615; 
59370; T9ba; RI2b; Aalegel Sb. 8, 250; Udland Dr. 
25 16. — d) refl.: fich vergehn. 2. Marc. 15, 10 a0 1. 
Denrar 3, 594. — €) Berwirfung, aud (veralt.) = 
Vergebn, Schuld, Verbrechen. Kurper 1, 2012; Acaiden- 
reifen Ib; Wadern. 3, 86620 a. — Bor⸗: z.B. vor 
ſehnd, vorforgend wirken: Es wacht ein allgemeiner 
Weit | w-d, fernefebend über und. 9. IE, 128 ı.; Vorr 
mwirfung, T. mitm. 2b. — Widerr: gegensw. (f. 
d. und binm.), — Zers: Etwas jerrelßen, jerſchlagen, 
serbreden, 3. @agri 8, 18 1c.; bef. weitm, (f. abdew. 1b): 
„Hochwild aus der Haut ſchlagen““ (Saute Br. 303) 
und „‚gerlegen‘’ (Dit 1, 19b; 336), @artenl. 13, 1078; 
2436; 4. B. Geprdorm 2, 51 ; Mücert Morg. 1,138; Winkek 
1.489 0. — Zu⸗: dem Ziel zuſtrebend wirken, J. ®. 
mit ce. Act. 1, 299) umd ohne (Beiter 2, 328) auf. — 
Zurüds (f. rüdm.): 1) auf eine empfangene Mir: 
fung eine Wirfung äußern, bei. in Meciprocität: Alſe 
beftimmt die Geftalt Die Lebentweiſe des Thieres und bie 
Weiſe zu leben, fle wirft amf alle Weflalten | maͤchtig zuruck 
8.2,205; Wie id wirkte, wirfte Die Dienge wieder auf mid 
zurüd, 16, 311; Auf die Berbeflerung bes eigenen ebene wirft 
biete Erkemmimis Selten zuräd. Water 13, 2260; Bchmarda 1, 
174; Chümmel 3, 36; 52; Pier Ab. 2, 194 0. — 2) 
ohne Bezug auf eine empfangne Wirkung (und Mecis 
procität),. 3. B.: a) dahin wirken, von wo die Wir⸗ 
fung ausgeht: Die Ringe wirken nur zurüd und nit | nad 
außen? 5. Ratb. 3, 7 xc. — b) auf bie zurüdliegende 
Zeit, die Vergangenheit wirken: Kein Gefet bat (ujräd- 
=be Kraft . — c) nad dem frühern Zuftand bin zus 
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rüdjtrebend wirken: Fine elaſtiſche Materie, melde... jeder 
Einwirkung einer Kraft folgt, aber fofert, mie fe zu wirfen 
aufhört, wiederum zurucwirtt. Balksz. 10, 74 u. — Zur 
fämmens: 1) gemeinſchaftlich, mit einander wirken : 
Thättgteit g-der Polireibebörben. Garit Bol. 15; Erkennt- 
nis von bem 3. aller Kräfte, Gumbeldt R. 1, 91; Solche 
Umftänte mußten nun g., bamit ıc. IP. Bat. 1, 17 u. 0. 
— 2) (f. zufammen 2) @r bat biefen Chot fo gefcidt zur 
fammengewirtt [in einander gearbeitet], aelier 3, 133 ıc. 

Wirk-er, m. ; -8; uv.: Semand, ber wirft (f. b.), 
— und zwar: 1) zuw. (f, wirten 1) Webin wir und wenden, 
feben wir überall wur Witkung im der Welt, ven W. ſelbſt 
erbliden wir mie. Sorker (Oppenbeim 9, 253); Die Geſtirne 
bringet ber Bf. der mofalfchen Urkunde nicht als W-innen 
in fein arbeltendes Map der Schöpfung. 6. Pb. 4, 310; 
im jenlih W. iR mürbig feines Lohne. Luther I. 3B0Tb — 
Ein Arbeiter ift ſelnes Lohnet mertb. fuh. 10, 7; BWöfes- 
W. [Giner der Böses thutſ. Opig Bf. ©. 20; 53. — 
2) (f. mwirten Zund Weber); Stier un W. ©. 31, 390; 
Hat der [Strumpfe] W. feinen Daumen auf den Daumen- 
dradern, Marmarlh 3, 437; ine gute Bpinnerin, B-in, 
@riderin. w. 27, 401 m. (f. BWirferei); bildl.: Die 
B-in am fanlenden Webänbl der Weltgeſchichte. 20ert 
Bl. 1. 2460 26. mamentl. Zfpg. (f. Weber 1), 1. B.: 
Bortem-; Bunt» (Bun; 2. Mel. 26, 36 m.); Da» 
maf-; Beiden; Btrumpi-: Taperen« ober 
Teppich-W.; Die Zunft ver Woll-W. ©. 29, 162, 
val. oberd.: Der Woll · Warch, det Würden. Sum. 4, 
183. — 3) E. wirfen 3) ber ben Teig auewirkende 
Bädergeiell. — -eräi, f.; -en: bie Thaͤtigkeit, Kunft 
und Werfflatt eines Mirters 2, 4. B.: Zur Weberet 
(fd. 1) wie zur W. Panorama 3826; Borten- MM. Kar- 
maria Di, 2, 802; Brrumpf-W. Ten. 3, 427 0. — 
“lich, a. : 1) in der That feind, im Baig. zu Dem, 
mas nur in Bebanfen oter em Schein, dem Namen 
nach ic. erüftiert, 4.8. : a)attrib. Gw.: W-er[gig.: 
Titulat · Geheimrath 1.; Eine reizende Feenwelt,. . Un- 
fanft in die we Welt wieder jurüdgchrabt,. ©, 10, 52; 
243; Rein andres Glu verlang' id, wrber m-et mob vor» 
geipiegelte®, 273; 22, 170; 39, 228; 234; Meine 
vielleicht nur fcheinembe, wielleibt mürklide Narrheit. 
$. 3, 226; Richt fo ein Engel, nein! ein w-er. Rath, 1,2; 
Mir machte fie mein w. Glud zum Traum. 34, 3474; 
Der Menſch leibt ſich in dieſem idealiſchen Stand einen 
Endwed, den er im feinem m-en Naturſtand nicht kannte. 
11520; Die liebesfrante Ginbildung erhöht jein m-+4 Leiden 
durch erträumte Ubel. w. 27, 61; 4. VIEL; Sur. 1, 88 
1. ; qum. gefleigert: Gehörig am dem Kerzen anzuflopfen, 
um ſich ald m-eren Ggfid der Schmärmerei bimeinzuniften, 
Blinger 8. 229; Der Qualen w-Re find, bie ben Körper 
fränten, | die laſſen ſich nicht Meiner denken. Wieslei 1, 111 
(vgl. 3). — b) (f. a) das Neutr. fubftantiviert: Wenn 
mein Gein das Wee umfhaffen fönnte, fe müßte diefer Raum 
zum Tempel werten, S. 6, 329; 13, 9%; Der llbergang 
von inmerer Wahrbeit zum äußern W-en if im Kontrait 
immer jchmerzlih. 18. 261 ; So verwandelt ein leidenfchaft- 
liches Vorausdergreifen das wahrhaft Mögliche in ein 
erträumtes M-e. 21, 212; 22, 375; 24, 190; 3%, 
126; Bann ein Aarfer Gharalter . ., um innerlich wahr zu 
bleiben, das Wee für eine Püge erflärt. 39, 295; Es if 
michte W-es, es it Nichts als das ſchaudernde Gautel fpiel 
bes erbigten Geblätt, 34. 19$b m. — c) präbilatin: 
Dem Stidfal, das auch mich einft biehe w. fein [ins Dar 
fein treten]. Er; 76; Id weiß, das mahr (1. d. 3b) 
if, was ih fage, wenn es and niemals m. werben follte. 
Site 8, XV; @. 20, 56; Do mir Das, was id fonft nur 
lanerlich gu bilden pflegte, w. und finmlich entgegentrat. 22, 
217536, 374; Richte ſei bier wahr (f, d. 3b) und m, 
als vie Thräne! Ah. 1000; 491m; Indem er überall auf 
die oberflen Gründe drimgt, durch die Alles möglich wir, 
kann er bie nachſten Gtande. durch bie Alles w. wird, leicht 
verfdumen. 12150; Diefe ſchͤnen Hoffnungen mw. zu 
maden. Ties R. 7, 18 ıc. — d) abverb. : in der That; 
allerdings ; als Betbeurungsformel, auch zum. ironifch : 
„Was Andres ſucht zu beginnen, | des Chaos munberlider 
Sohn!“ | Wir wollen w. uns befinnen, @. 11, 67 ; Als ihre 
Gefallen wollen m. Gefallen erregte. 15, 171; Da wär 
er w. das Beſte, wir gäben ben Untfhluß bem Los anbeim. 
11; W. und wahrhaftig ein Scäweinefoben! Häleit @. 1, 
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22; Der, mas Zent tölpiih äffen, mw. in ber Setle war. 
Piesen 4, 151; If es denn min m. an bem, daß »c.? Prus 
Duf. 1, 209; „I überbradte euer Schreiben.‘ | Ihr 
übergabt e8? W., thater Ihr’? 34. 426u; Dur ten an · 
genommenen Ton be# Ühebieterd w. Gebieter zu werben. 
9706; W. 8, 173 .— 2) (fchmäbiich) adv, = augen⸗ 
blicllich, gegenwärtig, jept: Meine Gattin . . if mwürt- 
lich micht zu Samfe; allein, mern Gie biefen Abend mein 
Saft fein wollen sc. Pfefel Pr. 3, 129; I brauche würk- 
lich fein Geld im Frankfurt, allein der Namensvermanbiidaft 
wegen will id Ihnen Me Summe bezablen. 193 ı.; „Wat 
malen Siet'".. Gcenen aus dem nernigen Mitertbum.. . 
„Und mas it w. Ihres Pinfelet"" Gr if mesgemerden. . . 
Hier iM meine lehte Arbeit. aa. 1604, vol, Iatener Bir. 
1,7.— 3) (veralt.) wirfiam: Das erfle Steigen [der 
Böde) ih wicht „„norllich‘, Bas andre iR fräftiger. Eppendorf 
841% — Bffgg. 4. B.: Muse: (veralt.) als Wirkung 
aus Etwas bervorgehnd: Der Urfprumg ift die Senn, de 
a-e Kraft ih die Wärme. Sfrand. — Gründe [1]: 
(felten) Mehr ala wohl g. [wirklich und im Ghrunte] 
darin zu finden, Hrine 8, 105. — Une [1]: nicht wirf: 
lich ; der Wirflichfeit ermangelnd : Acht in einer frempen 
w-en ſIdeal⸗] Welt. 6. 33. 71.— Vers: veralt., in 
Doppeliffpa. : Eine bauptv-e Schmach. Zinkgräf 1. 
205, woburd man das Haupt verwirkt sc. — -lichen, 
tr.: wirklich (ſ. d. 16) machen, realifieren »c.: Um 
acwiſſe Sieblingtgrillen .. zu w. Arnim 209, — gw. Iffg.: 
Merz: Deine umablenfbare Richtung if: wem Wirklihen 
eine poetiſche Geſtalt zu geben; die Anpern fuchen Das ſ. g. 
Wortifde, das Imaginative, zu verw, @&. 22, 340; 49; 
Pavater'6 wnaufbaltfame Reigumg, das Ideelle versw, au 
wollen, 874; Trunten feb ih ſchon das Künftige | verwirt · 
lit. 34. 5606 x. ; refl.: Ausfiten, son denen Riemant 
mil, zaß fie ih versw, Guskom R. 8, 240 w.; Daß feine 
Ihrer gemeinnäpigen Ipeen unsermirfliht bleiben möge! 
Hofegarten Rb. 2. VIlx.; Bermirflihung. @®. 22, 
315; Mönig RI. 1, 256; Btohe Bar. 1, 189 0. — »lich- 
heit, f.; -en; 6: das Wirklich⸗Sein (tie Criſtenz) 
und: das Wirflich»Seinde, das Wirklicht (Erifierente): 
Bird der Traum jur W. Epam. 3, 6; Dann tritt die Zur 
tunft in die WB, 4, 25; Ale das All mit Madtzebärte | in 
die Waen bradi. ©. 4, 104; 6, 46; Was ih befipe, ſeh 
ih wie im Weiten | und was verſchwand, wird mir zu B-en. 
11, 4; Die bödfle Mufgabe einer jeden Runft ift- wurd dem 
Schein bie Tauſchung einer böbern WB. zu geben, 22, 49; 
171; 23, 189; Daß er [Erd] den Schein der Tafel weit 
über alle Erſcheinung der W. erhob, 26, 332; Die gemeine 
W. 27, 429; 2%, 422; 91, 99; ine große lebendige 
Maffe von B-en. 33, 53; Übertritt aus der Möglichkeit in 
die W. 36, 375; 374; 89, 101; 214 ac. ; [Werichte,] die 
eur einigermaßen die WB. [das Dafein] vertienet. Maier 
228; Geinfe A. 1, 235; In der W-en Reid. Mi. De. 2, 
26; Leere Binbilbungen für -en zu nehmen. £. 4, 398; 
17; Bei jebem gefhebenen Dinge läfft Ab die innere Mög- 
lidteit won feiner W. unterfeiden, obglel& micht trenmen, 
wenn e# eim geichebenes Ding bleiben foll. 5, 396; Mendris- 
fohn Morg. 154; Prus kb. 4; 2a. 1002; 12106; 
AUhland 154; Schroͤder war eine profatfhe Ratur, bie Wahr» 
beit der W. war ihm das Höfe. HYoh IP. 94; W. 39, 
47; 34, 141 ıc; Bo mitten aus des Himmels ſchonſten 
Träumen | in diefe Höllen-W. Mörme 2, 79; Wir 
fliehen von der W, einer Erſcheinung anf Die Mit- MW. 
aller übrigen. Memdrisfohn Merg. 18 ı.; Die fait porträt. 
bafte Natur- W. der altdeutſchen Maler. Gettner AR. 25; 
©. 30, 295 ". (f. Raturmahrbeit): Bei dem Schluſſe von 
der unterlaffenen Erwähnung einer Bade auf Die lin-W. 
[Michterifteng] derſelben. £. 8, 395 a. — “nis, n., 
ſes; fe: (ugm.) Unfere Eprade unteriheitet . . das 
attio vom Ballto oder die entinnlihte Wirkung von dem 
Gewartten, Harz: die Wirkung von tem W... Wirfung: 
tie Schneidung. die Aub-, Aufbebung ı.; W. ver Schnitt, 
der Aus, Aufhub sc. Badlof Tr. 100. — -fam, a. : wir⸗ 
tend; Wirkung hervorbringend, machend sc. (vgl. 
wirfbar; wirtlich 3); Wo ned ber &eift ver großen Männer 
ſchwebt | und m. fdimebt. @. 13, 210; 14, 121; Der 
tebhafte Schall w-Aler Blasinftrumente, 1%, 299; 21, 15; 
Bas id nit als Ratur anfehen fonnte, war auf mid midt 
w. 132; Alle jerüdgejognen, nur für ein gewiffes Geſchäft 
men Menicen. 29, 343; Die w-fle Zurehtiweifung, Srimr 
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5, 74; Reime Blteratwe emtmidelt fo viele Wirtungtmittel 
und feine iA weniger w. Menetbl. 2, 2256; [Dies Sand if] 
das wärklamfte auf bie europäifche Kultur durch Bopulari- 
fierumg ber Wiſſenſchaften. Iomäter 6, 450; Ad. 10028; 
B-ere Mordgewehrt. Ehümmel 6, 4; W. 33, 42 m 
Zffsg.: Daß ihre Literatur eine gemeim+m— Ift. Monatbl. 
2, 2266; 2246 10; Daß die... Kräfte ihrer Bölter dabei 
fchr mietew. felm möchten. Seins 6, 51 ».; Allee Anfere, 
was auf und une, fe. &. 22, 75; 29, 429; Im einem 
innerlich untedftigen und unw-en Zuſtande. 36, 19; Bete 
die Sonnenfirablen weg, daß eim ewigen, unm-er Winter 
bleibe. Derſ. (Dünzer Söd 27): IP. Bat. 1, 113; Mabner 
4, 182; Bein des Glabmurme) um. Beu’r begimmt zw 
dlaſſen. Adlepel Ham. 1,5 10. ; Eines fo edeln, welt-m-en 
Mannee, Aönig 3er. 2, 277; RL. 1, 31; 2, 220 — 
-famkeit, f.; en; -8:: das Wirkſamſein; bie wirk⸗ 
fame Kraft ».: Auf der mütterlien Erke | jah ih die 
DB. gebärender Natur. Erea; 1,98; Suchte Wurzeln, Moos 
umb Rinden, fumbig aller TB-en. &. 12, 207; Den Einfluß, 
den der Geitreihe, Dentente, Unterrichtete, Umſichtige. 
Mübrige über Demjenigen erlangen muß, der. . von bergl. 
Den feine fh zu Gigen gemadt, 33, 327; 40, 482; 
Bewegung it W. der Kraft auf einen Gegenſtand. Heine A. 
2, 136; Wiumboldt 4, 278; Im entihridenden Moment 
ibrer W. 34. 7766 m; Die Bübnen-W, dieſes Stüds. 
DAxf. 14, 1, 760 ı0.; Die dineſſen ber dadurch erzielten 
Bübnen-W-en, Hopfen Ber, 26 x. Indem Diefer feiner 
ehr-W. entboben wurbe, Beitfär. f. d. Made 18, 444; 
Zrägbeit un® Un- 2. des Körpers. Zimmermann inf. 7% 1. 
— -ung, f.; -en; -8:: das Wirken und bie von der 
wirfenden Kraft hervorgebrachte Berändrung ; bas Er⸗ 
zeugnis des Wirkens (j. Effekt): Urfache (f, d. 2a) und 
@.; Rad ter W. feiner mächtigen Stärke, epy. 1, 19 x.; 
Das Blatt wird eine gute DB, thun. ©. 9, 247; Durd eine 
ganz natürliche DB. und Gegen-BW. (ſ. d.). 16, 329; 
Der Romanbeld muß leivend ,. fein, von bem bramatlicdhen 
verlangt man W. und That. 17, 99; Diele... Wahrkelt, 
die ganz allein W. bervorbringt. 35; 22, 165; Bine ge 
meinfame W. und Mit-W, (f. d.). 25, 267; Mit ker 
Iebenriaften W. @uphom R. 5, 371; Daß das Mopflodifche 
Boffenfoiel auch [wohl nur Drckf. auf] Ionen eben vie 
D. gemacht. Genne (Dünzer H. 2, 172); Daß biefe unge 
beuren Mufopferungen nit einmal ihre [beabfichtigten] 
Ween erreidhten. ad. 4510; [Dinge] die ihre MM. Selten 
vwerfeblen. @. 9, 117; Da fie mit mur ohne W. blieben, 
fombern grade die gegentbeilige W. thaten, 14, 61; Lehnte 
diefe Ween eimer momentanen Aufwallung .. ab. HB. 1, 
121 3. (Bei fi. &el. 377 als Verdeutichung für No- 
minarie). — Zffisg. entfpredend denen von mirfen (ſ. b.), 
ferner 4. B.: Gines Ballettes, das auf Blend W-cn 
einen Anipruc macht. Wat.-3. 17, 525; Gin Drama ohne 
Bahnen-W.; Bus-M., f. wirken fay; Die End-W. 
natürlicher Berbältnifte. Ergänz. Hatur 5, 9a; Die Barben- 
DB. des Ehrmälder; Gejammt- WB. Opsenbrim 13, 1648 
(f, Total W.); Der heilige Geiſt bei feinen Enapden» 
i-en. Batapı 1, 286; 322; 2, 169 w.; Biel Künite, Die 
Kand- MW. [veralt.: Sandwerfe]. Epenoiph Abm. 3; Die 
Haupt. (Ggig.: Reben) W.; Hetl-W. [ver Vella - 
donma] auf Bifcln. IoMüler 6, 264; Shaufpielern . , Ab» 
nänge zu bereiten, bei denen Small» Bl-en [-Eifelte] gar 
nicht außbleiben fonnten. Aamoref.-Sır. 10, 950 ; Zum Gefühl 
feiner berrlihften Sraft-B®, 24. 11300; Alle bramatifche 
Kun DW. Armim 314; Die Lebens-M. ber organiſchen 
Mater. &. 29,394 ; Lich t-W-en [im Gemaͤlde ic. J. Hör 
47; &4 lag mir no «ine herrliche Natur, ander Seite, 
der Garda -See. 8. 23, 26; Daß jede Natur... . ver 
göttlichen Abſicht zufinsme. Mendelsfahn Morg, 266; Daß 
wir Alles aus Branfreih befommen als Neben- ZB, une 
Nachtrag der bortigen Ereigniffe. Enfı T. 4, 264 (f. Haupt- 
B.); Große Pradt-W. @. 40, 115; Gorthe's et 
fomiihe Schlag · W. [ichlagente W.] in „ Säneiver- 
Kourage*, Bilgre MAb, 3, 1359; Die Harmonie ber 
Greelen-B-en. 34. 6976; Bullane .. . ale neh 
immer forttauernde „. Spätlings-W, der Natur. ©. 
40, 301; Eage-B-en, bergm. Arbeiten am Tage (f. 
d, 1), nicht in ber Teufe; Die Total-W,, melde bie 
Erbe auf eine Magnetnadel ausübt. Paouiket 1, 340; Gott, 
ald Urgeund une Ur- MW. Wabel 2, 578; Besfel-W., 
wechfelfeitige. @. 3, 230; 31, 106; 40, 489; 24. ®. 
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4, 158 m. ; Der Ruf legt ihnen bald die Jauber- WB. bel, 
Hagedorn 2, 178; W. Eur. 4, 309 u. d. m. 

1. Wirr, a.: im Zufland orbnungslofen Durch 
einanders, und: ſolchem gemäß, 3. B. von Haaren: 
Lafft mid erd das w-e Haar eu& ſchlichten. Feriligra SW. 
1, 429; 343; Guphom RM. 4, 335; 8, 280; Das font 
fo faubere Haar jept w. und fAiruppig. Möfre Brit. 198; 
Waldan N. 1, 207 ı.; fermer: Ihr Spinner w-en Faden. 
Bühet Mat. 1, 44; B-er batte fi der Knäul geſchlungen, 
Cham. 3, 363 m.; WB. und mild... verfhränten ſich die 
Stauden. Göfer B. 141; Schlingpflanzen, mw-e, allbinran- 
tende. Mofenhranz Gentr. 31 20; au: MBenn’s ibm zu 
fraus und w. warb. Aleris &. 1, 1, 101; Bin fchredliches 
Gewimmel | w-er Triebe um umb um. Arapı 398; DB. und 
bämmern® mie ein Traumgemimmel. D. 96b; Im m-en 
Strubel. Sangut Dr. 1, 57; Die Welten flogen m. und 
wild. tciligtath SW. 1, 457; Diefes Irre und we Trei- 
ben. Göeres DB, 163; MB Durcheinander. Euyhom R. 2, 
274; Im bem- trüben, w-en Gmpfinzen. Ceu⸗id Mb. 33; 
Mit engen, frummen und w-en Gaſſen. Water 13, 182 ı.; 
ferner: W. im Kopf fein. Auerbadh Ab. 208 1; Me w-er 
Vbantaft, Eaſt T. 2, 51; Mit dem mw-en Bild umd jermahl- 
ten Haar. Minkel E, 267 ı0.; Einen m. und irre machen. 
Sogan (f. 5, 353); Den Sänger macht der Spott wide 
mw-e. Need (Bänger im Balahı ıc.; Zuſammenſchie⸗ 
bungen: Id bin noch gan Frembe-w. [vor freude w., 
verwirrt] und zumm. Mörise R. 492 m.; Das jeitm-e 
[tie Zeiten verwirrende, anachtöniſtiſche]) Zacinandet · 
ſchatteln ver Scenen. 3P. 1, XXIII. — U. Gewirr, n., 
-(t)8; -e: wirres Durcheinander (vgl. Wirnware; 
BWirrfal; Wirrnis, Kabtrintk ae.) ; Ihr (der Dchlingeflanzen] 
unordentliches G-e. Burmeiter 4B. 2, 234; Das &-+ ber 
Velvenfhaften ıc. ©. 16, 02; Wir befanden uns . ., in dem 
gröftmöglihen &. und Bemimmel. 25, 107; 29, 
336; 31, 173: Dem Lärm und das Gae. 34. 2463 Dies 
G. uns Befhmwirt. Guphem Dial. 49; R. 4, 236; 
Heinfe A. 2, 46; 9. 11, 440; Mi durcht umermeplihe 
G, beramtzuwieinden. R. 9, 343; Mlinger Siaf, 587; Das 
von ben Zähmen [ver Heel] zurüfgebaltene Gee son 
Bafern, das „ Werrig*, „Werg* [f. d.]. Mnopp Tehn. 2, 
628; Dieſes Ge zu entiwirten. Büten af. 260; Belt. 
ſamer Spraden G. brauft in das wandernde Dbr. Sb. 764 
Über einem &. folder unterirmifhen Wölbungen, Nawäbufte, 
2ieht Rep. 2, 322; In labkrinthifhen Gen | ſchwantt 
ungemwiß ber Menſch dahln. Eirngellr. 2,16; 9. 31.19, 229; 
w. 28, 359 x. — a) tandw, — Birrftrob (f, d.): 
Weil... darch das Nachhbarken viel umgebunden &-e mit in 
ten Taſt femmt, Aränig 9, 576%. — b) Ehleii.: 
bad vielgewundne und ineinandergeihlungne Ginger 
richt (f. d.) eines Schloffes. — 3hss. . B.: Voll 
kommen im Baum+®&, verſteckt. Woquerte RE. 204; Aus 
dem Dlätter-@, Frenzel Watt. 1, 4; Ein waſtes Fel« 
Ten-®. SMmBartkoldg 1, 231; Wat.-3. 17, 440; Das 
fromme Beft-@-e. ©. 24, 30 (vgl. Begemübl); Das 
@afien-G. des quartier latin. Arabı Bar. 1, 25; Das 
Durdeinanber des Beipräd-@&-4. 2, 192; Sein Hinft- 
liches Haarrbb-e zerüören. Brenner 1, 99; Mit Hügel» 
und Belfen-Öb-e. Salmeragır Dr. 2, 5; Die engen Kanäle 
in diefem Infel-&, MWatur 13, 2906; Das Blutfeftenne 
Kampf. 240580 Hamb, 108; Man windet AG am 
fiherften an diefem Reitfaben ... aus geolegiihen und poll« 
tiſchem Länder-G-e. ©, 21, 251; Dasbunte Mothen- 
G=t. Oppenbeim 13, 185; Der Anfang von einem neuen 
Mord-d-e. 12,232; Durch diefes Bflanyen:®. Water 
13, 142b; Sagen -G. Damuf. 14, 2,595; Spul ⸗G—e. 
Heine 17,187; Nusgänge aus dem zackigen Btein-®. fat- 
merager Dr. 1, 7; [Der Mond feuert] burde Stern. 
Veuhard 374 ; Werflummte dad Stimmen», Bahr Par. 
2, 199; Hinter allem dem mähtigen Triumpb+@-e. 
©. 31, 101 [f, Irtumpbzug]; Wir manten ire | .. im 
BWelt-G. Martkifon 163; Belter, 204 8.; Im Imeig» 
G. Watur 13, 3358 10, — Wirr-bar,a.: ſich wirren 
(1. d., Big.) laflend, in — mei verneinten — 
Bffpen: Ein faſt un-anfn—s Gemühl. Lam Stu. 
2, 69 ı.; Vermidelm Ah immer unsent-m-er in bie 
Zabbrinthe. @. 19, 103; 40, 472; Böfer ®. 141; Gin 
un · eut · w⸗·ca Chaos. Marımenn Umfl. 2, 340; Die Zöpfe 
um · ent · w. aufammenfledhten. Immermann M. 1, 63 x; Ib 
Sim nicht fo leicht verew, 1. — -t, f.; -n: 1) Ber 
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figung (f. d. und Karte 8; mundartl. Verhedterung, ſ. 
Kader, Anm.): Die Beite gehörig aus der W. bringen. 
Mendelsfohn 5, 529, (f. entwirren); Wer fann einem ver» 
wirrten Rnänel in Orbnung bringen, wenn ibm Zemand 
ben Baden geflifentlich wieder gergauft umb im bie MW. bringt ? 
373 0. — 2) (f. 1) Etwas, was nicht ganz glatt und 
eben ift, mo man nicht leicht ober ohne Anftoh heraus:, 
bindurchfommt ıc., 4. B.: 0) Wo Blache m W., d. f. 
unebenes Beld, mit einander abwedieln. Pröhle 3. 150; 
Der fi in biefer W. verbrungen und vergeffen lab. Aterſch⸗ 
menn 5, 323 (vgl. Sabgrimtb s.), nam. aber: b) in 
M;., von Zuftänten, in denen man befangen ift und 
durch die man fich nicht leicht hindurchwinden fann, 
umal auch von — der Schlihtung und friedlichen 
eilegung noch ermangelndem — Zmwift und Hader 
(2, Anm.): Wäre Erbratm's Blid nicht von Mefen 
vielfachen W-n umduntelt geweſen. Aurrbad Dit. 1,193; 
Ale Vermittler der morbiidhen W-n. Bülau Sch. Gſch. 7, 
247; Um diefe Waen aut zugleichen. Brorimt 2, 394; Daß 
es im allen dieſen Man doch noch einem ſeſten Anker ber 
Hoffnung . . gäbe. Guskom R, 9, 812; Diefer verſohnliche 
Ausgang ter fungſten Wan ſchien ibm eine Bürafhaft für 
die friebl, Geſtaltung ter Revolution. Gäußer I, 301; Die 
furdtbaren W-n, bie über Abeffinien bereingebrehen. Watur 
13, 2648; Die Nirdlichen, die politiihen W-n sc., ſehr gw. 
(nach Sam. 4, 136 0. Ihokkr in bie Biteratur eingeführt), 
— Zffßg. 3. B.: Pie Kriege W-n harten fh immer 
mebr verwidelt, Häamibe Meeretit. 140; Matur 13, 716: 
Die Lebens W-n. Auttbach Dit. 1, 1971; Bin Opfer 
der pelitifchen Welt-W-n, Manatbt. 1, 1316: Im Zeit 
B-en, aus denen wir bald erldft Fein werben. @ushon MR. 
3,405 x. — 3) Die Wan (Grtkrebſe). Sandm. 3. (55) 
46%3, ſ. Werte, — -en (im Partic. auch gemersen, ſ. 5) : 
1) Etwas ober ich wire in, durch sc. einander ſchlin⸗ 
gen, bemegen ıc.: m) tr. 3. B.: Etwas durch, im, unter 
einander mw. ; @r wirrte das Garn unter eimamber. Imrmer- 
mann Di. 3, 168 ı.; Wer mag dieſe 2 fo verſch. Kreife in 
einander w.? Salk &. 73; Dem keuten die Haare (f, d. 1d) 
in einander w., auch: Haben vie Päpfte mögen durch Teu - 
Fels Hilfe die Könige im einander w, futter 1, 2992 [es 
dahin bringen, daß fie einander in den Haaren liegen, 
ſ. 2] 1. ; ferner: Mein Haar | will id im Kneten wirr'n. 
Pohaufmenn Sb. I. 71; Wirrt Etwas von felner Weisheit 
in Curt Bärte! Mönig A. 3, 18; @ie wirrt der Pferde 
Mähnen [in einanter]. V. ©b.1, 239 ıc., ſ. 4. — b)refl. 
(f- a): Alles wirret ſich in einem Schlangenkneten. ®. 
Stelb. 75; Er wirrte fi immer dichter in Teufels Garn. 
Dausdt. (62) 3, 375; Um melde das unfelige Getummel 
Ab wäljt und wirrt, SGJarobi 5, 44: Die Haare . . bilden, 
intem fie ſich . in einander w,, ben Bilz. Marmarf 2, 210; 
Die Geſtaude . tw. ſich diefem Thier um fein Gehörn sc. 
of Tb. 3; Um meine Füße feſt und feiter wirret fh | der 
Ianberfnänl. 34. 4naa; Der Hörer Berfammiung | wirrte 
Ad jet. Bonmenberg D. 1, 333; Wirrte fih im ibm ber 
Tobren Haar. Bteiberg 104; Alles wirrt fi fo In meinem 
SGemürh in einander. Eira RR. 4, 244 2., ſ. 4. — c) 
intr. (haben) fi wirr bewegen ıc.: Serren und Damen 
. . malzten und mirrten da bunt durch eimanber. Eidendort 
3, 21; Wie Das... wirt und fchreit! Phil 50; Lärm 
38 ».; Alles erfheint mir mun verſchoben und wirtet 
gegen einamber. Mufäus Ph. 1, 121; 2. 36; Sept fribbele'e, 
trabbelte wirrt'# und ſchwirrt'a. Koquerie W. 25; Um ten 
Thron, mie mirrt es hurceinanber | won Mebenfürften! 32; 
Alles wirrt umd ſcwirrt mit taufenden Bragen. 34; Das 
war ein B.! 36; Die Hadeln wirrten durch elnanter, 
Hin. 270; Da ſchwirrt es umd wirt «4, da läuft e# umb 
triecht e8. Sanders Sipr. 104 6. — 2) (f. b) zum. noch: 
mas wirrt Ginen, macht ihn wirt, irre (irrt ihn); 
bringt ihn in Wirren (f. Wire 2b), quält ihn x.: 
Gr wirtet Die Erbe mit böfem Ratbfhluß. Görres d. 1, 124 
(vgl, 1a Furder); Beil die Bade nicht meine It und alfe 
Selbflfucht mi nicht w. dari. 9. Dünz. 2, 162; Dbelm, 
mas wirrer [fehlt sc.] em? Yungari 1, #38 (Kurz); Wat 
mirret Dich? Müden Erb, 1, 17°. (f. gem); Wenn 
ſchredlich Aumm | und Kerfernäcte w. Bdubart 1, 97 i. 
— 3) (E. 1 und binten If; fälingen 2e) Grmar aus 
einanter w,, aus ber Wirte bringen, 3. B.: vie Faden 
(Mufllus M, 3, 159); die verwidelten — Zügel (&bümmel 
5, 15), Bragem (4, 144); wnbegreifliche Dinge (9. Moth. 
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1,45) 0. — 4) abjeft. Partie. Praf., 4. ®.: Durs 
des Bebent | m-dr Reugung. ©. 1, 88 (vgl. Ib; c) bie 
fich wirr, labyrinthiſch windet ıc. ; Bom Sawall m-der 
Sopungen, 2telberg ®r. 12 (f. 10; 2), die und wirtt, 
werwirrt; Im ber m-ben Maffe [vet Chaet. ©. 1, 6 
(al. te) u.ä. m. — B) atjeft. Partie. Prät., 1.B.: 
@chlinapflanıen und Bäume, bumt in einander gemirrt 
(8. 1b). Hrmzet Watt. 1, 278; Im einem fraufen durch 
einander gewirrten Buſch, Immermann M. 3, 21%; ©. Do. 
5, 329; @omterung einer unförmlic gemirrten Maffe von 
rohen Urſtoffen. Miotb. 1. 14: Tb. 22. 14; Krautgewirrt. 
Ar. 1, 105 w.; auch: Ein Chaet, aus Berſtand und Lel- 
benihaft geworrem. Breriomann 289 10, bei. von 
Fhsa. — 6) Die frohliche Wirkung ter Zurüifungen. 
Eiendorf Lärm 28 (vgl. Ermwir) ; DO Welt, voll wundet · 
barer Wirrung! ©. 2, 145; Hält des Lebent Wirrung ibn 
ummunben, Uhlend 176 ».;: Zu ber beillofen Durdein» 
anberwirrung bes Geiftichen und Weltlichen. Mundı Rom 
134 ». Ifiha- 4. B.: Abef3]: ein Gewirte abwickeln, 
auch refl.: Der Faden wirrt fih ab. Walden N. 2, 232. 
Aufs [3]: Daß man das Berworrene fäuberlih „ afwrer *. 
Alberus, ſ. aufwirrbar, — Ber: gw. nur im pafl. 
Bartic. (umbeworren: in Wirren (nicht) verwidelt sc.: 
Den in fein [vers Schidfals] Spiel bewetrenen Berfonen. 
Hegener Doll. 2, 141 90,5 Mit der Pelicel unbeworren! 
Aufäus M,. 2, 103; Gewunſcht, mit dieſem gelährl. Han- 
bel unbeworren zu fein. 5, 70; Laß dich mit Dingen unbe» 
worren, bie bir zu bod find. Pb. 1. 30 ı., f. Brrm. W. 5, 
288.— Durchs: mit Gewirr oder ſich wirrend durch⸗ 
ſchlingen »c.: Deines feltfam durdimirrten Gartene. V. Sb. 
2, 418; Eine ahnliche Durdmwirrung [Durcheinander 
wirrung] von gefpreiztem Pathos und gemeinfler Vlatthelt. 
Gersdorf Mepert. (1646)34, 277. — Glne: in einander 
wirren: ®ie wirren leichter 16 Proceſſe ale 10 Haare rin. 
3P. 2, 55. — Ent: [3]: fehr gw., vgl. Ggſtz. verw., 
3. B.: N)er.: Den Faden, woran er feinen Kafwiftifchen 
Kmäwel e. fünnte, Engel 12, 190; Sreiligra SW. 5, 208; 
Du Gott] weißt mih zu e. ©. 4, 5, aus ber Wirre des 
Irrthums ac. ; Diele Zuftänze zu e., aufjuldfen. 15, 263; 
22, 88; Wine mit zu e—de Derwidlung. 81, 116; 39, 
336; Der Geiſt, der bat Bermidelte ſich entwirrt, Br. 4678; 
Heine 5, 74; 8. 15, 72; 24. 382b ec. — 2) reil.: ſich 
löfen, entwickeln ıc.: Zene daſtern Clemente Mären fi 
anf, e. fih. &. 3. 337; So emtmwirrie Ah vor ibr gar Telıt, 
wat und, . vermirrte, 22, 240; Das Innere ber Stadt 
verwirrt ben Aremben umb er entwirer ſich nur mit Hilfe 
eines Führers diefem Sabyrintbe. 23, 254 [entzieht ſich 
dem Öewirr ıc.]; 35, 290; PYepfe Mer. 208; Bon 
Schmach und Gräuel | entwiret Ad ihm [zeigt ſich ihm, 
fidh abmidelnd] | ein fanger Anäwel. Platen Bel. At; 
Wie fih'e auch e, mag und löfen. Bd. 493a; 500b; 600b 
sc. — 3) pa. Partie: a) Wie entwirrt die ver ; 
worremften Sefäfte. . vor feinem Auge lagen! 9. Dh. 
10, 261 9. — b) Das Berworrene zu löfen, bat Ant» 
mwerreme zu geniehen. @. 19, 237; Da noch durchaus dir 
Sache nit entwerren. HAleid Ar. 81 m. — 4) int 
wirrung — be# Knetent (falmerager Mor, 1, 42), aller 
Berlegenbriten (&. 39, 13), ter itallänifchen Bhe (Memm- 
fen 3, 294) 0. — Ge: [2]: (veralt.) ae gewiret [fehlt] 
une mangelt ihm Micts. Mäaidenreißer 57b [13, 421] 
u, o. (f. Anm. und 24m. 4, 135). — Hirte a.: 
3. B.: Dies Allen erlaubt er ih in die mothiſche Zeit 
bimeim-zum. ſwirrend hineinzumiſchen ıc.]. V. Ant. 
1, 327; Das geſtampfte (@ingemweite] weißt er und wirret 
felbft um bie Beine berum. Ds. 2, 269 x. — 1, Ums:; 
wirrend umiclingen: Dies Tofem hat mir fe das Haupt 
ummirrt, | daß fete Regung Cchmerz wird. Sangui Dr. 1, 
160; Wer fih einmal wir ergeben, | Dem erpadit, ummirrft, 
verführfl da. Mälner I, 2, 60; Wo die Blumen mid um- 
wirrten. Mäder 2, 231 #. — II, Ume: in ber Wirre 
ums oder umbertreiben: Wie umgewirrt das Beben? 
v. Mr. 3, 18 (ri 9 rapadıs zoo Alon;). — Bere: 
ſehr am. ft. des feltnern Grundwe: 1) tr.: a) obne 
abbäng. Vhe: in die Wirre oder in Wirren bringen: 
Bären, Garn se. ; tine Angelegenheit, Bade. einen Brose, 
den Staat ze. verw. ; Berwitret bie Gewiffen nicht! ſmacht 
fie nicht irre]. Wöm. 14, 1; Der Wortlofe verwirret qute 
Freunde [erregt Wirren, Hader unter ihnen, entjweit 
fie]. Air. 28, 11; 15; 1. Min. 18, 17 fl. (weralt.) ac. ; 
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Reiner kann die Meinung mehr verieren noch ver · w. Armbı 
2. IX; Did verwirrt, Geliebte, die tamfenbfältige 
Miitung | diefet Blumengemüble. &. 1. 291; Das Ge 
fühl zu». 5. 43; War Taufende verwirrten, löft der Eine, 
6, 284; „Ib war bei Glavigo. Er if mie zu Haufe. * 
Une Das verwirrt Dich 4, 295, Fonfterniert, bringt 
aus ber raffung »e.; 10, 25; 11, 8; 13, 60; 138; 
186; 249; 310; 320; Wirklich verwirrte fie das Gegen- 
mwärtige umb das Eingebilpete bergetalt Jim, wurd einander, 
f. b]. 18. 178; 29%, 331; 25, 115; 39, 15; 34, 276; 
Zu viele Dantbarkeit verwirret [Ginen] nur. 35, 906; 
39, 219 9.; Bas id verwirrt in beinem Leben, Das will 
id ent-m. Srmalb W. 4, 108; 1, 381; 2b. 419a; 
®. Ar, 1, 49; W. 12, 818; Binkgräf 1, 234 ı. — b) 
mit abbäng. Präpof,: Etwas im, durch, unter eimamter 
ver · w. (bäufiger: wirren), 4. B.: Hate’ ih ihm das Haar 
in eimamder verwirret. Brelichinpen 26 »c. ; @inen In Orrgänge 
d. 8.39. 453 ı0.; Wimen burd Allerlei on. 6, 07 .; 
Fine Arage darch viele Mebentmoten v. Menbelsfahn 5, 486; 
Den Blid dar ober mit Etwas v. 4. B.: So verwirret 
mit duimpf willfürli verwebten Weltalten, | bölltih umb 
trübe gefinnt, Brewgbel den ſchwanfenten Blid, &. 1, 283 
x. ; ferner: Verſch. Dinge mit (oder unter) einander v., 
fie wire vermiichen,, durch einander bringen, vermechs 
ſeln se., 4. B.: BDoturd man Das, war eig. enffh und 
loriſch iſt, auf eine unangenehme Weife mit dem Dramatlſchen 
mebr verweirrt al$ verbindet, 15, 190; Boltaire verirrt 
Ugtpten mit dem Delta. Galler Br. 2, 12: 178; Vermwirrft 
du mächtige Terzinen | mit einem Meinen Triolett? Aclegei 
(Waren. 2, 128724. — 2) refl.: Der Baten, der Knaul 
verwirrt ih; Bin faltenreih und künflic fi nes | be» 
webe, ©. 13, 37 2c. Mein Geif verwirrt Ad. 329; Weine 
Sinnen ver · w. fi. 7, 331 (14. 128 0.); Da bie ganze 
Melt fi wieder zu verrm. [in Wirren zu geratben] 
drobet, 26, 172; Im Werften batten ib bie Angelegenbeiten 
verwirrt umd bie Gntwidelung ſchien auf neue Verwirrung 
zu deuten. 34, 304; Daß das Uribeil ver Menge ſia 
turchans am folden Schriften [wurd Re se.) werwirrt. 2%, 
871 3.5 Br verwirtie fi augenfheintich [gerieth in Wer: 
wirrung, außer Faflung]. 34. 749a (@. 5, 208) x.: 
veralt.: Die fih mit der Borhe ver-m, labgeben, ein: 
laſſen], ohne zu wiffen, mas dazu gebört, Wridhmann 3, 22 
rc, ſ. 4 (unverworren), — 3) adieft. Partie. Bräf.: 
Die wdften Werücte. Enfr D. 6. 5: Suf · vd Lieb. Seritig- 
cp SW. 1, 430; Gewimmel. | das »-» migt mehr ih 
vor dem Weite bewegt. ©. 2, 298; B-p if, wenn man 
die Menge böret. #6, #9; 19, 326; 9. I, 72; MWilerlei 
v=den Fauber. EC AHsMmanı Ausgmw. 7, 264; Der . . turdı 
Höllenfünfte das Gemuth o-d | erbißte, a4. 408b »r., 
auch verichmelgend mit Obj.: Sinn» (Bpielhagen Röse. 
150), finne- (@. 23, 26%; CEAHofmann Ausgw. ?. 
279) 2-d; Die finn-v-dAe Regellofigfeit. Gartemi. 1%. 
2620 ». — 4) Im Bartic. Prät. ber., nad heuti- 
gem (ſchon vom Eorihen bemerkten) Sprachgebrauch 
sermworren (== wir) ben Zuſtand, worin ſich Ctwae 
befindet, während bei vermirrt mehr ober minter 
entichieven der Gedanke baran hervortritt, daR es durd 
Gtwas oder durch Einen in biefen Zuſtand verfegt if. 
So 4. B. gw. nur: Zemand bat Etwas verwirrt 
(veralt.; Die bobe Pracht bat die Natur verworrer 

und ibren Iier befhämt. pin W. 3, 2%4, fie bat bie 
Natur gleichſam fonfterniert) und pail.: es id von 
ibm verwirrt, 4. B. Bon ber Barteien &unfl ver: 
wirrt, | fhmantt fein Charakterbild in der Geſchlau 
ah. 3190 1. ; ferner meiſt: Gtwas bat fih verwirrt; 
feltner: Der Baden feines Echidfals hatte ih fo fomberbar 
vermorren. ©. 16, 280; Mir bat fih Traum um 
Baden fo verworrem. Bhlegel Ep, 1, 148 .; al. 
ferner: Zemand it vermirzt, (augenblicklich) außer 
Faſſung gebracht, konſterniert; ihm verwirrt machen 
(oder versw,) ıc., Dagegen: Zemand ift verworren 
(häufiger als verwirrt), bauerndsfonfus, ber Rlarbeit 
und Ordnung des Denfens ermangelnd; Das abfisı- 
ih Bermirrte und bas dutch Madläffigkeit Bermwor- 
rene entwirren 1. In vielen fällen fönnen natürlich 
mit leichter Nüance beide Formen des adjekt. Bartic. 
fichen: a) Berwirrt, 4. B. Orbnungsios und verwirrt. 
S. 5,8; Iſegrimm redet verwirrt, er ſcheint wicht völlia 
bei Binnen, 274; Im einer fo verwirrten Sache Rath zu 
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ſchaffen. 9, 269; 11, 30; 13, 72; Zu ben büftern ver 
wirten Boden. 18, 248; 260; 265; Gang verwiret warb 
es unferm Breund, 310; 22, 102; 23, 50, Durch foniel 
W-deh verwirrt. 26, 213; 35, 222 0.5 Gupkem Ü. 5, 
389; Der verwirete [fomfternierte] Bli, Hauer 99; 09; 
Gin serwirrtes Gerauſch. Humbaidı MEdr. 1, 375; Mit 
verwirtem Ropfe. Immermana M. 4, 73; S. 11, 504; 
Mindelsfohn Bb. 1, 61; 77; Aeta⸗ Br. 2, 187; Plain 
2, 52; 9, 22; Mamler 8. 3, 161; W. 11, 128; Sue. 5, 
99; Wadern. 3, 473% F.; auch Iffpg.: Mltwerwirztes 
Gras. Brodss 1, 10; &o wonnereunten, fo gr a m verwirrt, 
Usdenderg 106 [vom Öram]; Da hab ih .. gemüthet 
finmverwirret. Etam. 4, 160 Jim Sinn) ıc.; Dem von 
Gigenfucdht umverwirrten ®inn. Sartes V. 85; Kuoten, 
derem Biden , . Bar umb unserwirtt in beinen Sänzen liegen. 
@upkom R. 2, 371 ac — b) Bermworren, J. B.: 
Ginen der verworreniten Köpfe, melden die Berwirtung un. 
ferer Tage bervorgebradt, Fichte 9, 395; Somgui Dr. 1, 60; 
Lerworren Archt Me flurbmwärte, @&. 1, 201; Bei fo ver 
mworenem Gpiche. 3, 77; 5, 86; 209; 241; 271; 297; 
6.88; Mo Deutſchland in and mis ſich feihft enizmeit, | 
verworren wogte. 243; Id fehe verweint, vermorren aus. 
10, 79; Wenn er mir ſeht aud mur verworten bient. 
11, 15; 12, 171; 13, 18; Die verwormen Pfare. 26; 
61; 105; 245; 250; 301; 321; Siad wir nod ver 
worrner umb ungemwilfer ale worber. 15,20; 16, 64; 931; 
2%, 237; 2465 261; 278; Die Bade wird immer vet · 
mworrener. 26, 151; 250; 21, 210; 213; 22, 101; 
126; 23, 51; 29, 308; 32,200; 35,177; 221; 313; 
Du ſcheinſt beftürzt, ich felber bin verworten. 307; 39, 110; 
179; 413; 40, Ba ac; Ürficher er feinem verworrenen 
lin Wirren befindl.] Baterlande Ciatracht. 9. 13, 136; 
Pb. 10, 261; Wäumtelbt 1, 393; Das Vermorrenfte | 
vermög er zu entem, Müdiert Morg. 1, 199; Mat. 2, 136; 
Verworrnet Ten. 24. 02a; 1366; 4506; 402b; Stdn; 
11346; Sélaf, der des Grame verworrn Gefpinnft ent- 
wirret. @ich Mafb, 2, 1; V. Georg. 3, 366; W. 2, 47; 
3.6: 4, 75 Luc. 1, 22190; hg. 4. B.: Bunt 
(9, 18, 277), wild» (fenam A. I 10) verwerren; Lamm 
und Olymp fimpfen um die Seelen ber gotinerworrenen 
Dienihen, Immermasn DM, 3, 396 .; Bid rein und un. 
vermorren halten. ©. 13, 68; Etwas (futter 8, 6b) ober 
Ginen (5, T0a m.) — mit Etwas (6, 1474) — unver 
worren laſſen. in Ruhe, zufrieden; Unverwerren bleiben. 
6, 1988; Seid unnerwerren mit ihnen! 5, 3086, gebt 
euch mit ihnen nicht ab; Daß bie Heiden, wurd ben 
Ghauben gerecht worden, jollten mit dem Geſeh unver 
worren fein [ungeicheren ıc.]. 6, 3218; Apr. 20, 19 ic. 
— €) gu b Berworrenbeit, bas Berworrenfein und 
(mit Mz.) die Außerungen und Kundgebungen des⸗ 
felben (vgl. 8): Die Berwersenbeit ber Menfchen über 
den eig. Safte, ihres Wollens, Fichte 8, 203; Ihm feine 
Berworrenkeiten vorzugäblen. 307; ®. 6, 343; 10, 208; 
13, 2931; Menſchen bei fittlihen Bermorrenheiten zu Hilfe 
zu kommen. 15, 139; Sie wor völliger Verworrenheit 
retten. 225; 16, 83; Die Berworrenheiten, in denen ich 
mid befand. 17, 203; 333; 18, 125; 129; 21, 91; 
Wie in der griech. Tragdvie ein Gott die Berworrenbeiten 
.. aufzwldfen weiß, 22, 311; 23, 260; 276; 25, 210; 
27, 6; 512; 30, 405; 32, 319; 33, 334; 38, 99; 
40, 508. 8.; Die Berworrenbeiten [WBirren] im Deutid- 
land. fänig Kl. 1, 373; So trennen endlich in Berworren ⸗ 
beit | unbeilbar Ai vie Guten und die Bellen. 34. 494b; 
so9n; 659; 6 WW. 34, Ta — 5) (vgl. dc) 
Ginen Iretbum dar hinterliflige Berwirrungen .. 
vertbeinigen. Fichte 6, 46; Im der Berwirrung bes Kriegs 
und im traurigen Hin» und Serziehn. ©. 5, 39; Die Ber 
wirrung zw Ibiem. 84; 6, 246; Denten bie Himmliſchen 
einem ber Bterbliden | wiele Berwirrungen zu. 13, 56; 
123; 14, 142; 16. 92; 18, 336; 20, #18; 33, 325; 
Die Drbnerin, die aus Berwirrungen | entwirrend mebt ben 
Rnäuel der Ratur | zum ihönen Teppich. 9. 18, 12; 11, 
416; Pb. 3, 261; Sauter Berwirrung ſcheint ber jumfente 
[Bienen] Korb und if lanter Drpnung. 10, 163; Der bie 
Verwirrung fanbte, wird fie ldfen. a4. 481b; 1033a; 
Falrgel Haml. 3, 1; Die Berwirrung [Konfernation], 
morein fie mich feßte. W. 5, 23; 0, 154; 313; 25, 380; 
Sich vor Bermirrungen lwirrem Verwechſeln, Durchs 
einanderwerfen] der Zeiten und Orte... hüten. 34, 125; 
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SB. 2, 221; Iiohhe 8, 180 30; Umflarbeiten und Ber 
griffsverwirrungen, DMul. 14, 2,373; Geiftesverwir 
rungen. 14,2,6539; Achtt R.02; ©. 18,59 00. ; Die Greng ⸗ 
vermirrungen zw, jo nahen Difriplinen, Humboldt 8. 1, 51; 
Söfung diejer ſeltſamen Rriegesverwirrumg. Enfe ®. 3, 
536 6. — 6) Einen Bermwirrer tet Stantt. ©. 9, 32; 
Die Berwitrer und Plünderer der Welt. Ioüder 14, 427 
22.; Beltverwirrer, 6. 35, 190 x. — Zer⸗: wirrend 
zerſtoͤren, zeriegen ıc.: Dad dir ©, Aamus Haſpel bie 
Darm zerwirr! Maar Sarg. 149a x.; Partic. paſſ.: 
Die gerwirreten Schichten. HAöhır 2. i4Tıc.; Mit 
vom Winde gerworrenem Haar, Cidradorf Lärm 26; 
Dieſe Weltiprache wurde... alie yermerren, verbordem. 
2q⸗euel (Berrig 14, 57) u. — Zufämmenzs: durch⸗ 
einander wirren: Seit ich did ſahe, wirrte mir die Welt | 
zufammen fi. Sougui Dr. I, 75; Iufammengewirrte | und 
mißbellige Samen ber nicht einträhtigen Dinge. V. De. 1, 
14.— Wirr-heit, f.; 0: das Wirrfein. Tales. . 
Liebe und DB. Kreie ©. 2, 139, — -ig, n.: 1) wire 
(nam. von Perf.), fonius ıc.: Die anzeın Mädden find 
zu m. und jebe denkt nur an ihren Part. Alttie H. 1,1, 
65 1% — 2) Mein w-es, förrifhes Weſen. @. 21, 111, 
vgl. ſchwzte: „Wirrii*: rappelig, launiſch, von 
einem Menichen, dem's im Kopfe herum wirrt. 2tatder 
2, 454 (1. wirfb). — -lih, a.: (felten) W. wie ein 
Dpewurm (j. Obrling); Abſonderliche und ver-w-e 
[wirre] Gedanten. Brensans Br, 1, 173. — nis, f.; 
(it. jesh; je: die Berwirrung, Wirte, Seiwirr ıc., 
ſehr häufig (bei Avılung und Campe fehlend), 3. B. 
fem.: Ms er die ganze W. aus eimander zu haſpeln ſuchte. 
Aueidoch D. 4, 140; Alle W. und Beihwrrung des All⸗ 
tagblebend. 132; Lichtete ih... die hastifhe W. feines 
Janern. Diät. 2, 209; Gin, 264; Enfe D. 2, 335; Gebin 
Kat. 261; Dort hetrſchte die ſchrecklichſte WB, Heime 14, 
175; Die orientalifche Frage, bie bei jeder W. uns fo höh- 
niſch angrinft, Sur. 1, 213; Bine grüne W. [bes Walbs]. 
Meber gb. 2, 46; 4, Bil; Oppenbeim 18, 217; Monk 
Urn. 79; Im dieſer jbaurigen W. von Heden und Bülden, 
242049 Si.E. 4, 179; Hamidı Meereift, 56 a6.; neutr.: 
Dronung in das W. zu bringen, Asmprıt D.1, 79; Aüm- 
berger Ain. 490; Oppenheim 12, UL; Meithard 132 30; 
DM. : Autttoq ef. 216; Hrime@ut, 1, 200; 202; Hettmer 
gR. 44; Semi B. 2, 36 u. o., auch: In ben ſpa ⸗ 
niſchen Ber-B-fen [Wirren]. Eafe Sal. 2, 137; Heine 
8, 347; Agubarıh ©. 2, 469 ; Im folder Bluth der Ber-W, 
Ciea A, 2, 104. — -fal, n., -(e)8; —e: Wirmis ıc.: 
Gr wußte Ah nicht anders amd dem W. zu beifen. Auetbach 
Barf. 72; Guphon Ü. 2, 111; 3, 379; Im dem MB, ber 
Meinungen. 5, 264; Das MW, son Obfibäumen und Dad- 
giebeln, Arlır ah. 2, 22; 440; 1, 92; Zur Löfung Des 
unfeligen W⸗a. Aduig Saalf, 3, 246; Fam. 1, 198; Die 
B-t und Herjenstämpfe, Srwald Reif. 2, 374; Magurtie W. 
40; Ber BL. 1, 296; 3, 52; Sch. 1, 164 2c.; Nah 
langer Noih und W. (fem.?). Syüding Bihm. 2, 146; 
Fich NR. 4, 108; (vom einer Perf.: Das fremde W. 
ja man fünnte ihm Shenfal nennen. 121) x. — -falen, 
intr. (haben): fid wire (durch einander) bewegen: 
Aenn ich das Treiben und W. viefer Menſchen mit anſchauc. 
232; Singen, wirrfalten, Golp 3, 287 ı. — -fam,an.: 
wirrend, wirrig, auch: Die Form der Fichte ſcheu Schrif - 
ten iſ unrubig und ver-w. Heine 5, 210.0. — Gewirr- 
fel,n., -8; uw. : allerlei wirres Zeug durch einander 
1.266 war aber nichts Grundliches in dieſem &, Eich MR, 
4, 134 , 

Anm. Birren, abb. (farfiormig) werran, mäb. 
wirren, ſ. Benrär 3, 7426 ff; Bcdm. 4. 135; dazu abb, 
werra, mb. wörre (f.; ım.), gewörre (n.), Wirre (Ber 
wirrung; Swietradt), z. B. noch: Weil der Satan gern 
Sınzernis und viel @emerres macht durch böje Zungen. 
Surher EM. 61, 173 3; bazıs it, guerra, fr). guerre x., 
f. Diez 190). Fotmen mit e j. Sam. und j. B.: Laß Gäfar 
in fen Gut und Hoffahrt fih verwerren, Gpip 1, 64 
Bermwörrt. Gefmannsmeldau Heldenbt. 52); Durd ben 
Meiv und Widermerren der Satamıd, Hacde ©. 2, 166 
(f. widermehren) ; Das ſchlechtſte Sauerndeutſch . . jo nach · 
brudsarm, fo werridt, Merrhelm (f. Getoinus Lit. 3, 280) 
3. — BWahrfheinlic gehört hierzu auch das fomparatisifche 
gott. vairs, ahd. mhb. wirs, mit neuer Romparatisbiltung 
wirser — übler, fhlimmer (engl, worse), j. ®. ned: 
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Welchet uns mahrlih wird fümmert mweber [als] alle 
Schrach. Zwingli (Wadern. 3, 26590); Wir fünnen falſchen 
Brudern nie wirfcher than moch kein größer Pein . . an- 
legen. ſuthtt SW. 81, 55; Une immer wirfer that es 
ibm im Kerzen. @eithelf &. 52; Stalder 2, 455; Am mir 
Teften. ebb.; Shm. 4, 157; Sig 2, 482c u. Dazu 
wehl — fi vermlſchend mit wirrifb, (. wirtig 2 —: 
wirf& (f.d.) une mit verflärfenkem „un: unwirfh — 
Cwas Adım. freilich Lieber als aus unmirpifd zfgign an- 
fieht, vgl.: Du hältſt mich unmwirs und unwerth. HRads 
&. 362), vol. fhmgr.: wirfhen, wirfen: quetſchend, 
verwundend befdäbigen. Balder und Daneben: Schmerzen ter 
Berrentung und verunmwürfeten Glicdet. Kyf Er. 1308; 
Berummirfung. 1130; Tb, 22; 41; 50 u. 0.; auf: 
Daß eime [Beibesbewegumg] geringer, Me anpre unmwärfer 
und mübfamer il. Sp. 228, unangenchner, läftiger sc. 

Wirſch, a., —eſt: (ſ. wirren, Ann.) in übler 
Zorneslaune, aufgebracht, wild, mürriid-unfreunds 
lich xc.: Tredne Big, dann wirft du nicht fo w. ſorechen. 
Aleris &. 1, 1,69; Sept warb das Thier erü w. 2,1, 148; 
Daß das ſchwarze Meer heute fo artig und galamt mar, wie 
man +6 nur irgend vom einem fonft fo men Gaſte verlangen 
kann. Aehl @ürr. 1, 329; Di bit beure wieder w., baft 
wicber deinen Tropfopf aufgeſeht. Paalzom Th. 2, 104 x. 
häufiger verſtaͤrkt: Uns: War jeht un · w. und mirriid. 
Auctbaa Tag. 207; Er wurde von Tag zu Tage u-er. D. 
4, 187; 16; 288 .; Mi fo fühl und unw. geben zu 
beißen. Dingeilent Kent. 2, 36; Gegen Einige war id doch 
umm. Eaſe T. 1, 211; Rur mie gleih unm.! Ser bie 
Hand! Sreiligeay SW. 1,345; Blafekom, vet un · w. dat · 
über, brammte. Oupkow Di. 1, 353; Ge ging ihm unw, 
und ärgerlich im Kopfe bin umb ber. R. 1, 231; Da wurde 
er [ehr un-w. Geime 5, 158; Mandmal wir ihm un-w. zu 
@inn, | er tobt m. Berm. 1, 149; 258; 8. 22; Der u-e 
Süngling. Asaig Hetw. 2, 161; Unwärfh unb murriſch. 
A⸗ſqcreſch Si. 2, 911; Der Wirth ward „umwürd'. Murner 
U. 119; Häffig und unsw. Pıkalayzi 4, 67; Prup Muf. 3, 
375,6. 1, 271; Gr wire am [= auf xX.] mid fait gormig 
une un · iv. fein, daß ich dich hinweggelaflen, Schaibenreifer 
64a (15, 213]; 2ureafap Mol. 1, 60; Dies bat fie denn ſo 
un, gemadt, ich A. 2,07; RM. 2, 67; DaB ab [ob] 
tem lieben Hebenfaft | er unmwiürjc jein follt uad vertroffen. 
Weäberlin Gr. 250; Das Wetter war un-m., aber widt 
mehr ſturmiſch. Iiahhe N. 13, 316 m; Sie ver Un» 
wirfhbeit befihulvigen. WBerena Herr. 1, 170 x., |. 
ferner wirten, Anm. 

Wirfing, m., -(e)6; O; s: Art Ropffohl: W., 
Wirz, Böri, Herzfohl, Saroyer Kohl: leſe Köpfe von 
kraufen Blättern. Ohm 3, 14041; W.Kehl. Baeibler Rob. 
253; Werfig. Kumobe 8. 138; Werz, Wirz, Selber 
2,447; Berfhlohl, aum. 1, 201; Börfe un Su 
vohet · ohl. Brigarı Gart. 3, 164 ıc., wgl.: „‚lombart,, 
portug. vera; fpan. berza x., aus lat. viridia 
(Gartengewäds). Die, 370, 

Wirtel, m., -6; uw. ; s: (mhd. wirte(l), ſ. denes ; 
3, 751, vgl. lat. verto ıc.) 1) Ring oder Rolle, wos 
durch Spindel oder Spule umichwingen, ſ. Auctdach 
D. 1, 115 @, 19, 41; Marmarfg M. 2, 271; 280; Die 
„DB ürtel” (Zriebrollen) der Spindeln, T. 3, 740; W. 24, 
8; Spinn-W, der Parzen, 31,457; Gin gedrehte 
Spinpdel-BW, [.ivintel Wirte’). Weiner So x. — 2) 
Gi. 1) a) Bot. — Duirt (f, d. 3), 4. B.: Der Baum- 
wollenbauns, deſſen rechtwinklig abgehente Aſte im über 
einamberfichende W. geftellt fine, Schmarde I, 241 a. — 
b) (vgl. a) etwas Duislförmiges, 3. B. (von Eidech⸗ 
fen): Schmwanziguppen, weide nicht immer W. bilten, 
Ohm 6, 612; Bild, 

Wirth, m., (8; -e; -lein (f. 7); 8: (f. 
I. Wehr, Anın.) ber ald Herr im Haus, im Hausweſen 
zu fchalten und zu walten bat: 4) als Ausdruck pas 
triarhaliicher Zeiten und Bhe: Zemand, der — und 
infofern er — ein elgnes Hausweien (einen eignen 

erb, eine eigne Wirtbichaft) hat, defien Haupt und 

ittelpunft er bildet, 3. B.: Da er das Geſchlecht der 
Gerabiter bergubraspte, einen] Hamsmwirt nad dem an- 
term, ward Sabdi getroffen und, da er fein Haus [Sabdi's 
Familie] berzubraßte, einlen] „Wirt [Familienvater] 
nach dem andern, warb getroffen Adan, Jef. 17, 18; Das 
Dorf war vor dem Kriege mit 60 Wen bewehnt. Adrlung ; 
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Baren bert viele taufend Baurrgäter chme Wee x. Surmiag 
MB. 39; Der W. muß sorauf [feinem Gefinde mit dem 
Beifpiel vorangehn]. Mäfer Vh. 4, 108 x. — 2) (f. 1) 
®. und B-in = Mann und dran, — beit. Ehe-WPr-in), 
1. d. — nam. noch ſchwzt., 3. B. bei a. im Tell: 
Staufader: Bleibt doch, bit meine W-in fommt. b19a; 
Wie verliehet Ihr | Frau Gertrud, Gure angenehme M-in 
[liebe Frau]? 5226 ıc., vgl. — wo bie Bed, 5 hervor: 
tritt: Gr batte jede Hausbaltung glücklich gepriefen, bie 
einer ſo fergfältigen B-in [Hausfrau] überlaffen werden 
füante. &, 19, 298 ». — 3) (j. 1) patriarchaliſch auch: 
Der W. — des Landes (Bimrsa R. 126; 573) oder —: 
im Sande (Gabr, 992), der Fürſt, König. — Ferner 
nach heutigem allgım. Gebrauch: 4) (f. 1) der Haus⸗ 
Befiger, Eigner im gig. und im Wh. zu den 
Mietbern. — 5) (f. 1) Jemand, der bie vortheilbafte 
Verwaltung und Anordnung eines Hausſtandes, eines 
Hausweiens, eines Ans, Heimmeiens verfieht und aus: 
übt, 5. B.: 34 laſſe mir meinen Hermann nicht fchelten | 
‚ er if der Güter, Die er bereinft erbt, | wert und ein 
treffliher ©, @. 5, 27; Win (f, 2, Schluß); @in 
Wucher bringet mit rfährbe, | dem [Bands] Wee treiben 
mit der Erde, Span (f, 5, 248) x. — a) in engrem 
Einne, wie Dfenem (f. d.): Giner, ver das Geinige 
zu Math zu halten, baushälteriich (ſ. d.) zu malten 
verücht: Rafpe lebte vom Shriftitellerei, aber Lürftig, weil 
er auch in England nod fein W. gemorten, Dapıpı 3, 320; 
Gr {ft feim guter W. ©. 19, 162; 19,565 8.19, 146 ıc.; 
Was hilſt's, daß ter Dann Geld verdient, wenn bie Arau 
keine W-in ift? ac. — b) verallgemeint in Zfiggn, 1. d., 
vgl. Otenem und Wirtbigaft, Iſſtzg. — 6) (i. 1) 3er 
mand, der einen Gaft oder Gaͤſte bei ichaufnimmt und 
für fie forgt (fie bewirthet), infofern er Dies nicht als 
Gewerbe betreibt (ſ. 7): Mm. 16, 23; Ginem fargen 
DB. Srrptag B. 1, 318; Der Rachtiſch war aufgetragen, als 
der Saft feine D-e | MW. und B-in] eruſtlich vermahnte, 
nicht .. zuruchzuhalten. S. 15, 19; Weil W. und ball 
länaft gute Fteunde waren. Sapebern 1, 34; »4. 22a; 
König Izu Late Matberb]: Komme! Curt Hand, und führet 
mic bineln | zu meinem WB.!,. Erlaubt mir, meine an 
genchme W-In! 501a sc, ; bildl.: Der gute, reihe B. | 
bes Himmels und der rben | . . ruft, was lebt und webet, 
zum großen Brüblingsmahl sc. Wamüer 1, 230 x. — 7) 
(1. 6) ter Befiger eines gewerbmäßig zur Aufnahme 
von Säften bet. Lekals (Gaſt⸗, W-s-Haufes), fordhiw. : 
Beim Wee ychrı man Daß denn beim WB-Lein, in großen, 
auten B-4:-Häufern (Hötels m.) beſſer als in fleinen, 
ſchlechten (Winkellneipen ».); Obme ven (oder: ver 
dem) W. feine Rechnung (ſ. d. Sb) maden, reinen (j, 
d. Id) ac., ſ. Mdrıe 8868 ff; ferner 3. B.: Sur. 10, 
35; Solang ter MW. nur weiter borgt, | find fie vergmüge 
und unbeforgt. @. 11,98; 9,7; Eobald ib in ein Wirths · 
baus fam, mid mad ber W-in umjufchen. 19, 57; Der 
WB. zum goldenen Löwen, 5,4 4.0.5; bildl.: Set einem B-t 
wunbermild | da war ich jüngft zu Wafte ; | ein golbwer Apfel war 
fein Schild (f. Stile ⸗ W.). .. Ee mar der gute Apfelbaum ıc. 
Usland 53 30. — 8) ugw, : Komm, W-in aus dem Belfen- 
vige [die du bort hauſeſt, wohnst], | fomm, f&üne 
Sslanz'. IM@HH (Kurz 2, 5288), — Zfhg., nam. zu 
7, was unbez. bleibt — 3. B.: Aderz [5b]: Giner, 
der Aderwirthſchaft verfieht und treibt (Fand W,): Ge · 
chidte und tuchtige A⸗e. Dersraner Natur» umd Nderpretigten 
6. — Äbdlerz: der Wirth zum Mbler (f. d. 2c). nei 
3,363 ıc.; fo nach dem Wirthohausſchild, J. B.: 
Unter. Wi, (f. Anfer 9). Hamidı Meeres. 85; Bären: 
BB. Hebel 3, 488 (f. Bär a) u, d. m. — Bälerns: 
Dorf⸗W. — Bettelz: Haade 3, 3,200, Wirth einer 
BVertlerherberge. — Bienens [5b]: der Bienenzucht 
verfieht und treibt. Kirken Kat. 52 0. — Blers: Die 
Wein une B-+. Dauf. 14, 2,41. — Borbillr: 
Huren. — Diebs⸗: vgl. Bettel · Wac. — Dörfs: 
Hopfen Ber, 50, Ggig. Start-B, — Ghe: [2]: Mein 
lieber Herr und E. 24. 5192; W. 34, 32 1c.; G-in. Ageır 
Bror, 2,2. — Finanz: [db]. — Fiſch⸗: 4. B. 
verächtl, — Nir. Souqui Dr. 1, 156. — Förite [db]. 
— Fräüene: (peralt.) Huren}. (vgl. Brawenbaus), 
Ardır Fafln, 659, 11 1.; Bin. Güde 2, 3, 109. — 
Gaͤfte: ſ. Speiſe W. — Gemeindssr: Hebel 3, 267, 
vol. Stapt-2B. 2. — HAus⸗: 1) [1] Mara. 14, 14 u. ; 
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&# fagte Darauf, gerührt, der menſchlicht H. S. 5,9; Wehr» 
fefter it ver 9. Möfer Den. 1, 12 1. — 2) [2] 2. Ram. 
11, 26; Mathehus Pr. 8 Senſt hieß die Bram einet 
Grelmanns H-in. IP. %en. 403. — 3) [dB] Von den H-en 
an ben &räben . . gepflanzt. Däbel 9, 21a; 79b ae. (vgl. 1). 
— 4) [5a]. — 5) [A] Seine $-in, melde eine unser 
möglide Brau war. Ardır 48. 4, 199. — 6) [6] Bir 
felber mollen uns bald bier, bald wort | im die Geſellſchaft 
mifden und tas Amt | des aufwartfamen -# übernehmen. 
24. 560b — ben bienfliertigen Wirth machen. 3. 300b. 
— Hedens: der eine heiml. (oder Winfel:) Kneipe, 
Herberge hat, Ggſtz. Schild · W. Adm. 3, 353; 4, 163, 
— Hferbergds: Dawf. 14, 2, 187. — Himmels» 
[6 x.]: ®ott, vgl. Hölten», Nobic · W. — Teufel. — 
Hirſchen⸗: (val. Are WB.) Euskom R. 2, 250. — 
Hötels. — Hündse: einarger, böjer Wirth. ran 
SoiR 20, vgl. Saw. Bpatı. — Hürens: Vefiger 
eines Hurenbanfes. Sirdarı B. 320; H-in. Futher 1, 2066; 
SW. 60, 250 x. — Interime-;: interimiftiicher 
Wirth, nam. [1]: der bis zur Grofjährigfeit des Ans 
erben ein Bauergut als Wirth verwaltet (vgl, Wabl- 
jahr x.). — 3ähre: dichter, von der Sonne, die das 
Jahr regelt und beherricht. Srulterus {f. 8, 279). — 
Zäfobss: (veralt.) Wirth für Zafobsbrüder (ſ. d.), 
bann für VBagabunden, bei G2a4s, |. Schm. — Käffe:. 
— Killers: 41) Wirth in einem Keller (i, d. 2). 
BDolksz. 12, 303310. — 2) Wirth auf dem Keller (f. d. 3), 
auf dem jog. Raths⸗, Stadtkeller (Star... — 
Klippe: im einer Klippfchenfe, vgl, Heden-W. — 
Kndiplen)sz f. Aneipe 3. — Arge: ſ. Krugtt. — 
Lands: 1) Ader:W. (ij. d.), länblider Haus W. : 
IoMäbre 24, 236; Zimmermann Mat. 25 .; Yin. Möfer 
BR. 4, 108 u. — 2) Dorf, (f. d.). — Linden⸗: 
val. Are. — Löwen: (vgl, Adler ⸗W.) Auerbad 
GB. 121; 2495 Hebel I, 410 0. — Miethsr [ä]. — 
Müßs: ſ. Ro. — Nimmerse: Wo Taurus 
febt, | der mweiie RM. Opis 2, 65, vgl.: R., ungaflbar, 
aferog. 71. — Nöbise: f. Himmels ⸗W. und Nobisr 
feug. — Nöths: (veralt.) in Baiern ein Wirth, der 
fein Bier aus einer beft. Duelle beziehen mußte. 24m. 
2, 718 (f. Bannbier x), auch: Mut, — Ober⸗: 
f. Unter. — Pilängenz [öb]: So gewann ver ber 
fannte Bf, Herr G. . . vom fachſiſchen Ader 10— 15 Kent 
ner verfpinnbare Baftfafer. Matur 13, 64a. — Pintens: 
ſ. Pinte 2. — Räthsikeller):: f. Kellet ˖ W. 2. — 
Säts: ſ. SumeB. — Schaͤnk⸗(Gehl 2, 292 ıc) 
Schinfs (©. 9, 202; Water 2, 88; @ira DD. 1, 
1,17 9): Wirth, der Getränke ausſchenlt (Fapfen-W.): 
Dem Schentwirth en. Gaudy 3, 107. — Schilde: der 
ein Wirthshauoſchild bat (ſ. Heden-W.). Weiter USt. 
389.— Schläfzs[ä]: bei dem Jemand als Miether 
in Schlafſtelle (f. d.) liegt: Daß er an jenem Abent 
bei feiner Eh-in angefommen. Valhsz. 12, 257. — 
Schuh-: Sch., wie ver Ehußmacer meh jept bin und 
wieber genannt wird. Bilmar 1, 18. — Shmwänene: 
vgl. Arte, — Speiſe⸗: (f. Refaurant) d. 63b; 
Scentag RB, 288 ıc.; bildl.: Beifpiele aller Art Gaft- 
und Bp-t,. als Mithelfer . . zu den theattaliſchen Salt 
mählern, Adägı Hamb. 563. — Stääts: [db]: Staats: 
öfonem (vgl. Belt). — Städte: 1) Ggik. 
Dorf. — 2) f. Keller WB. 2. — Tänze: der ein 
Zanzlofal hat. — Tifchs: bei tem man ißt: Die 
Braun Doftorin, meine T-in. Steig NB. 208. — 
Unters: Wintt uns des U-6 gaflider Schlld. Mündn. 
Sird, 137, der Das Wirthahaus im unten Dorf ic. 
bat, Gegenſatz Ober · W. — Bice⸗: Stellvertreter 
bes Wirthe, nam. [4]. — Boͤlle— [bb]: Ken— 
ner oc. der Bolfswirthichaft (vergl. Staais-W.): 
Die B-e schen ſchen das Önde kommen, die Politiker ned 
nicht. Oppenpeim 11, 392; Dolksz. 13, 40. — MWelns: 
f. Bien. — Winkels: ſ. Heden · W. — Zäpfene: 
Schenk · W. u. ä. m. — Wirth-bar, a.: von (mehr 
oder minder belebt gedachten) Ortlichfeiten : Gaſte auf: 
junchmen und zu beherbergen geeignet und bereit (vgl. 
bewirtben Ic; gaflich; wirihlich 2b; witihſam): Ms am 
Geſtad ein Heer ven Kraniden | zufammenkam, wm im ein 
mw. Sand | jenfeit des Meere zu zichn. EAleit 1,102; Leicht, 
wie der Bogel son dem wan Jmeig, | wo er geniftet, fliegt 
er von mie auf. Dh. 3786; Dem Drean durch w-e Häfen 
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gebffnet. 7810; Unter dem laubichten Dach der alten m-en 
vinden. Baderiä x. ; gie. (vgl. Nimmermirtb): In dem 
un-w-en Bande. Sorker Br. I, 16; Dieſes unw-e Gebitg 
®. 18,4; In den Schreien des ruſſiſchen Winters und eimer 
un-w—en Gegend. Hebel 3, 402; Auf unmw-enm Wegt 
Woüder 1,149; Der unsw-en Ere | In eimer Tonne preis. 
gegeben. W. 12, 20; 20, 13; Umem,, unbewohnt iſt biefer 
@trand, 191; 219 ac; Diefe Unsw-Leit des Bobens. 
Aldahke $, 273 0. (Ügw.: Bedeutet WB-keit (Hofpita- 
tät) das Meder eines Aremden [auf Waftlihteit|. dan). — 
“en: 1) intr. (baden): (ſchwzt.) das Gewerbe eines 
Gaſtwirtho, Waſtwirthſchaft treiben (ngl. wirihfgaften) : 
Gariäelf Sch. 12; 29; 323; U. 2, 250; Hebel 3, 100; 
221; Prkalaszi 1,220 m. — 2) tr.: Ginen gaſtlich 
aufnehmen (beute gw. berw.): Oimmliſches, das Wort zu 
w. lihn zu beherbergen, in füch aufzunehmen] vilar. 
Lohenflein Himm. 8; Hab id ihm. . mit Brot, Wein une 
Bleifh „.gewürtet’', Staidenreißer S1b [Ih bemirber' ibn 
freundlich mit forgfältiger Bflege. V. Od. 19, 194] u. — 
Bfigan 4. B.: Hase: 1) [A] zu Ende wirthen. — 2) 
tr.: Den Bein a., als Gaſtwirth ausichenfen. Souhen 
Sch. 138. — Bes: 1) [2] einen Saft aufnehmen, 
pflegen und für ihn forgen: a) allg. : Zeder Reiſende 
tlagt, er finde ſchlechte Bewirthumg (j. f)5 | melden 
Amor empfichlt, öftlih dewlrihet If er. ©. 1, 232; Es it 
vortheilhaft, ven Wenins | b.; giebt Du ihm ein Gaftge 
ihent, | fo läflt er bir tin ſchoͤneres zurud. 13, 96; Die 
Brauen hatten mun einen neuen Mann zu b,, bem fie wohl 
wollten umb dem «# bei ihnen wohl werben follte, 15, 205; 
herr Savelli bewirtbete [beherbergte] mid zwei Tage aufs 
freundliche. 28, 147 vu. , auch: Wenn teir bei ihm [tem 
Gaftwirıh] eintchrten, wolle er uns aufs beſte b. 149; 130 
als Gaftwirth] weiß zu b. bie Herren und Arauen, daß ſie 
zufrieden | vom mir weggehn. 5, 24 x6., — bef. aber: b) 
mit Bezug auf das tem Gaſt an Speif’ und Tranf 
Gereichte, 4. B.: Hirten, | die gern und ſchmal b, [(Bätte]. 
4, 50; Das Muge Geſchöpf hatte fie verfammelt, fie mir 
Schololate bewirtbet. 16, 299; Willſt tm aber im Borans 
uns bodzeitlid ſpelſen, fo bewirthe une mit Brocciotuchen. 
Mügge Kom. 3, 1, 68; Damit wir den Aremdling im Saal 
anftäntig &. V. Dr. 8, 42 2c., auch Überte.: Dein guier 
Plutarch bewirther mich fönigli. IoMüler 6, 252, feine 
Lektüre bietet mir reichen Genuß ; Der Reger bemirthere 
mi | mit jebem Umſtand baven [ber Geſchichtel. W. 15, 
52, tilchte ihm mir auf, erzäblend sc. ; Pfeile.) vie laut 
im Fluge glei blutgler gen Bögelm girrten ; | ſich wollt’ ibr 
beißer Durft mit beidem Blut b. Wüdert Roſt. 69b u. — 
©) (f. n) dichteriſch 0. : Eine Ortlichteit, Riumlickeit be- 
wirthet Einen, 4. B.: Welten Saft | fein räumig Schi 
bewirthet. Ftriligtaih 1, 11 ; Gin wohlgebilver Leib bewirber 
edle Seelen, Sadensrin Rof. 66 (vgl.: Gin moblgeftaiter 
Leib beherbergt m. Matthifon A. 1, 105); In b-der Buar 
rauſch· ıhm [dem Schiff] eim trinfharer Quell. Sch. 52a: 
Der Zaun, der .„. ſteis . . Dienen im Weibenblürhe br 
mirtbet. V. Länbl. 1, 916. — d) Et mürte mir ubel giemen. 
dich umbewirkbet zum laſſen. w. 22, Ill ac. — €) Einen 
gaftfreien Bemwirtber. fangbein 2, 5; Wirmer &. 1,410; 
Die Wangen des Bewirtbers | laden luſtig zu dem Becher 
ein, 34. M. I, 74 (ipätre esart: Des Birtbes braune 
Wangen. 68); ®. Dr. 19, 239 ꝛc. — f) (vergl. 
Stmaus sc.) Überreihe Dewirtbung. Enit T. 8, 188; 
Hagrdern 1, 35; Laſſt die Bewirthungen umgebn. V. Dr. I, 
376; 14, 404; 15, 513; Th. 16, 27 2; Melde 
Baften bewirtbung vie Schanfpieler bei Euch finden werden. 
2alegel Hami. 2, 2 [farge ıc.]; Beh-; Bremdensemir 
tbang. 9. Do. 11, 415; (Der Gott) | foßtete menſchlich wie 
Wal d bewlrthung. V. 3,46, Die ihm bie Waldbewohnet 
reichten ꝛc. — 2) veralt. (f. Adelung): a) Dos Dich d. 

üten, — b) @id b., verbeiratben (f. Wirth 2). — 

ber= [1]: als Wirth die Säfte übertbeuern: Per 
Grempel, ih wäre Wirth up überwirtbete. Gotipeif Ei. 
23; Einen a. — Bers, tr. (felten): 1) Gtmas »., als 
Mirth verwalten: Wenn Einer ein Ent veraaft, was wir 
königlich versw. wollten. Wabel 1, 97. — 2) Ginen v. bes 
w. (fi. d. 1b): Die Säfte mit Saufen v. Shwrinigen 1, 
67. — lich, a.: im der Weife eines Wirtbs und 
ſolcher gemäß, 3. B.: a) (f. Wirth 5) den Örundiägen 
einer guten Haushaltung und Berwaltung gemäß x., 
3. B.: Wilt,] jedech mit der fon oben bedungenen w—ın 
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Diätigung zu ſchießen. Erdagl. 299; Ignarus if eim m. 
Mann: er fiebt der Arbeit fleißig au. Sogaw (f. 5, 155); 
161 mit Anın.: W. gebt tie Verſon, ven Wirtb an; 
wirthſchaftlich (ſ. d. 13 2) gebt die Sache, bie Wirkh- 
ſchaft an; alfo jagt man: mwirtbidaftlide Gebäute und me 
Jeute, 353 x.; Eparjam aber und mager iM fo verſch. ala 
W-teit und Geiz. Areılamann 5, 376. — 2) (f. Wirth 6) 
gaſtlich: a) aum. von Beri.: Zuriter Kenius. . . Der 
m-e Gott, &. 1, 220; 22, 237 ı. — bei. aber: b) — 
wirtbbar (fi. d.): Die Bäume ,. bieten. dem Arcum® 
.. ibr w. Dad. 6, 374; Im lieben, mw-en und nelelligen 
FIimmer. Gerel (Madıern. 4, 125490); Ein w. Dad | für 
alle Wantrer. #4. 5208; Der m-e Balal. 679b; Kein 
w=-er Herb wird ihm rauchen. 1004. ac. ; Die Grodartigfeit 
umb vie Bi-feit ver Bahnhöfe. Shwegler (40) 56 ı. — 
Isa. val. die von Wirth, 4. B.: Gaͤſt⸗: 1) G-e 
Ipitigteit [eines Gaftwirths]. — 2) [2b] Selten: Be 
mit ter Eilberpappel die Winte | bie hoben Iwrige gattet 
zum Scattendadh, | 9. 9.11.19. — Linde: Diefe I-en 
Kriegeplame gegen Die Diſteln. &. 23, 361; Beine I-e 
vebentart. W. 21, 211. — Stagte⸗: Otoard, deflen 
#-e Ginrihtang . „ ihrem Yanzflg hödlid zu Ware fam. 19, 
115. — Uns: 1) [1] Der Dann ſcafft Aeihig, aber wie 
Bram ift un-m. ac. — 2) [2, nam, 2b] Dad neue Repn- 
blifen ..., von bem Dämon des eigemfädhtigen . . Geiftes 
bieier Zeit. . beichlen, gang unbemohnbar une fir jede repu · 
blifamifche Sefinnung vollig unm. und wibermwärtig wären]. 
@örres B. 104; Töchter Dielet w-en Sambeh. Hebel 3, 433; 
Barur 13, 5b; An des Ders mem Geſtade. 5rsb; 5394 
x.— -fam, a.: wirthbar, 4. ®. gig. : Wege, | rank, 
dee, mild une völlig unm. Burchfuh Rei, 8, 19 1. — 
-fchaft, f.; -en; -#r: 1) (ohne My.) die Kun, als 
Birth (1, 0.5) zu walten und die praftiiche Ausübung 
(der Bereich) derielben, wie auch (1. 2; 4) das Bereich 
jeiher Ausübung und bie ganze Winrichtung des in 
ties Bereich Gebörenten, zunächit in Bezug auf Haus: 
und Kantwirtbe, dann auch, nam. in Zſſtzg. (f. d.), 
verallgemeint (val. Wirth 36): Der dltete Bohn Auriert 
ums Ber zweite erlerme bie IB. ; Die Mutter balt ihre Tochter 
zur W. 57, ocikättige Me in der W. Xx. Das Hausweien, 
das Lantgut, ven Forſt, bie Finanzen bes Staate sc. durch 
ſeltcaate W. verterben, zu Grunde richten zc.durch aute, 
vetaunftige W. heben, verbeſſern ».; Reine (ſ. d. 2h) W. 
machen x.z WB. [= Gaft⸗We) treiben, Adeluag: Soll id ie 
jung zu Haufe ihen verfauern? | wag plack id; mich mit W. 
Toy umd Madre? Bödingh 2, 154; Machen Bie einige 
Scritte mir meter aufe deld und ſeben Ad um, wie ich meine 
DB. betreibe; venn gewiß it Ihmen ale einem green Wntt- 
befiper Nichte amgelegener, ala bie edle Wiſſenſchaft, bie edle 
Kunf den Meltbaues. ©. 18, 163; Die W. iſt groß und 
wichtig unfer Gewerbe. 5, 34; Daß ich aus der ſſchlechten, 
bunten, j.d.2a] W. [= aus den Schulden ıc.| heraus 
une wieber geborgen bin. 9, 367 (vgl. 4); Das Gele ver- 
Diebe Die W. junger Lemte, Mülner 5, 149; Weil er mit 
den Merkmalen feiner Bunft und Verehrung werer farg noch 
verihmwenteriih war und durch eine fluae W. [Dfonomie, 
Haushalten] mit Demfenigen, wedurch man Dienihen ver · 
binter, feinen wirklichen Borrath am biefem Mitteln ver 
mebrte. a4. 793b; Sohn, aus tem Garten erwucht mand 
sauberes Gerath im bie W... „Bater, du fommit auch ſo · 
gleich mir ber W.!“ V. 1,65 ff; Nachtem fie den Schlufſel 
gewahlt im Gebunde der W. 171 1. — 2) dj. 1) das in 
sich abgeſchloßne Bereih, worin Jemand als Wirth 
6. d.)mwaltet, mitallem Zubehör, 4. B. : a) (i. Wirth 1) 
Gine eigne W. [einen eignen Haushalt, Hausitand, 
Herb] baben, gramten; In dieſem Kaufe find vier Ben 
(Hausbaltungen, Familien]; Das Dorf beficht aus 20 
Wen, Adclung Loderte bie Blamme über feine bölgerme W. 
[Haus]. Sreotag RR. 46; @e wird ohnehin Riemand mebr 
auffen in ver W. [dm Haufe]. Gebet 3, 321 0. — b) . 
Birth 6) Eine W. [befl. : @aft-, Schent · W.] pachten, ver» 
raten, kaufen x. ; Zwei große W-en nebit einer „„toblen- 
ſauren“ und einer Gigarrenbube, Garten, 9, 6244 x. — 
3) (f. 2b) Unter zen W-en vertan man eine Art ven 
Kofmaflerarem, bei denen im ter Megel der fürflihe Wirth 
kelbit mebt feiner Gemahlin Ach ale Schenkwirthe. als Braut- 
eiteen einer Baueruhochſeit eder bad. verfleideten , bie Hof- 
leute ſtellten Wirtbsbansgäfte, Bauern und Abaliches var 
und wurben im bieier Geſtalt von dem farttlihen Paar be» 
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wlribet. Prus Gichb. 132; 131; Im jenen Ben .. 
kommt, . aud ein Sanewurft vor, malfiert zwar unter Dem 
Namen des „„@cherenfhleifers" (f. d.). 176; Eanin 341; 
Dei ver groden SBherenihleiier-W. 346; Deoeim 1, 
310; Eule B. 4, 228; Unter angenommenen Geñalten 
wird . entweder eime Hochzeit eder nur font ein Waft- 
mabl, welchet bie Alten eine W. menneten, vorgefellt. 
Gottihrb Kr. Dichtt. 757, ſ. Bam. 4, 164; Die ſeg. 
Bauern... ., die chmalt am Münchner Hofe jährlich 
in Berm einer Jaſtnachtemaſterade qebalten wurde. ebb. ıc. 
— A) ld. 1) Ber. für ein vielgeidhäftiges Treiben, 
nam. (f. 3) für ein mwiltes, durch einander lärmendes, 
tobendes Treiben , oft mit diem Nbubegriff des Unfugs 
se.: Das war beute eine WB, ! eine luftige, tolle W.! xc.; 
Macht nice ſelche B.!; Sie baden eine jhöne W. in tem 
Garten angerichtet. Arrlung; Wir [Deutice) auch Acllen 
eine polniihe (f. d.) W. Par. Enfe T. 5, 5; Yant fholle: 
Vertant die Zoͤrfe!“ | Das war eine W. beut. Sreiligrait 
2,60; Höre ih oben ein Gebraufe, eim Geröne, Hufen, 
bobles Anſchlagen und eine W. purcheimamder, das ꝛc. ©. 7, 
324; [Ib Aride Crrämpie jar meinen Bruter und hab 
eine W. [mache mir um ihm zu ſchaffen] and meffe fie 
ihm zehnmal am, 9, 375; (Dort) ik ihre lder Nebei] IB. 
ſchwerer zu beobachten. 14, 214; Dort hab ich heute Die W. 
ver Beeihnerten, Batellen und Taſchentrebſe geiehen. 23. 
106; Schilt und bat eine W., alt ob die Welt zu Gtunte 
ange, wenn fie nicht auivat. Höfer ®. 197; Bald sehn 
Zahre lang babe ih viele W. ertragen. Pruy Thuf. 3, 156; 
Ganz beirofien von ber wilden W. Ehümmı 4.50; 7,18 1c. 
— Ifisan nach den (ineinantergreiienten) Nüancen 
des Öbruntmw., leicht zu mehren und zu verſtehn nach 
folg. Bip. : Dadurch warb eine eigene Ater- W. [1] mög. 
ld. Mommfın I. 314; Srentag RB. 10, auch [2]; Die 
Alltage-B, [4] nahm ihren alten Gang. Chämmel 1, 
12 30,5 Im ber Alven-W. [1] ums Forfitulter große Ubel⸗ 
fände, Prirrmann (64) 3606; Die großen Allmenten ober 
Alren-W-en [2a] zu ſprengen. Mepi A. I, 30%; Du haft 
dech ihen mandmal eine Ameiien+W, [1 ; 4] arfehen, 
wie Das Alles durch einanter wimmelt! W. Luc. 1, 222; 
So wirt aus der zerftüdten Bape-2b. [A in Karlebar] fir 
mid ein Ganzes. ©. Dtein 3, 173; Golde Banpiten- 
W. [2a]. Sceyiag Hridr. 3,7; Bauern-W. [1; 2a; 3]; 
Bebeif®. [1]. Aedt Irl. 1, 255, wobei man ſich, To 
gut's eben gebt, au bebelien ſucht; Im feiner Bertel« 
jeder ärmtiben] W. [2a]. Cvümmel 6, 145; Bienen- 
W. oder »Juct (ſ. Bienenwirih) ; Ju ten Raffe- une Bier» 
B-en [2b]. König Zaalf, 1, 232; Wir kehrten im emer 
freauenten Bier- DB. ein. Bchmegler (47) 263; So mehnen 
fie [im PMefina nad dem Ertbeben] mun ſchen drei Jahre 
und biefe Budem», Hütten, ja Zelt · W. u. ©. 23, 381; 
Dreifelper- WB. [1]: biefemige Art vom Beltinftem, wobel 
die Melder in drei Arten [j. d. I] . . eimgetbeilt find x. 
SDWrber 113; ſcherzh.: Ih und ihr, meine qute Dretfeldet · 
W. [Schweiterfleeblatt]. IP. 57. 89; Vom ter tollen 
Bannahts-W. [4]. auüye Hamb, 5; Feld-W. [1]; 
Bimamı-W. [1]. Deiasz. 8, 101 x; Habt meinen Hof 
wie eine Bolter-W, [?a; 4] betrachtet. Hank Haus 91; 
BorürtB, [1]. Oppengeim I, 54 (1. Walr-1B.); Diefes 
Apelsregiment yerfiel , in eine wuſte Braftiond«B, [4]. 
Adern Bl, 1, 152; Gr ritt anter.. Bubrmannd-W. 
[2b] au. Aönig Saal, 1, 4, vgl. Einirannung n.; Gaft- 
W. [2b]; Bon ver Gelp- MW. [1] aurüdzufchnen zur Na- 
tural · Bi, Oppenkrim 11, 389; 12, 12 (vgl. Ainanz- 3.) ; 
Die Gefahren der durch Sklaven betrichmen Eros. W. [1]. 
10, 21; 35 x., bie große Güterfomplere vereint (ſ. 
Guts ⸗ W.) sc. ; Die Bunftlings- und Matreſſen · W. am 
Kofe; &urs- MB, [1], auch für Die fie betreibenden Bers 
ſonen (folleftiv): Im Karthago herrſchte ver große Grunt · 
befip, die Gun, Mommien 1, 324; Haus-W. [1], 
ſeltner [2a]; Der Spuf trieb auch bier eine Heiten-W. 
[4]. Heumeis 5, 298 (f. Seite II, Schluß); Wollte es 
mie meht recht voran mit der Hof- W. [1]. abiadiet Sr. 
1, 2; Sutten-BW., 1. Buren- EB, ; Eine JZantıfharen« 
29. [A], anſtatt eines hrittlidgermanishen Etaats ein tut · 
ficher. Enfe T. 6, 465; Zumggelellen-W, [1]. Herten 
Ber 61; Kaffe B., ſ. Giet W.; Keller. @. [2b], i. 
Kellerwirth 15 2; Die meiften Rneip-W-en [2b] fine in 
den Sänten der Mulatten. Durmeiter a®. 2, 181; Die 
Soldaten · W. und bie Anuten-W, [4]. Ente T. 5, 181; 
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Der König Toll die ganze Konftirutions- MP. [A] laut 
verfluchen. 6,440; Ronnel«W. [1] ift vasfenige . . Bele» 
foftemn, mo Me ganze Meltmart im. , Theile geiheile ih, mer 
von in und mad eimem beſt. Umlauf ven foriel Zabren alt 
Theile find, vie eime . . Hälfte ſovlel Zabre als Theile find, 
nach und nad mit Samenfrucht, bei. mit Getreide, bebauet, 
die ambere größere aber ebenio zur Wichburung benupt wird. 
MAwebet 3010; Dad vie Ruh. [1] böberm Etttag gab. 
Seiiog Hide. 2, 130; Kand-W. [1]. Ainket B. 236 
u. 0.; feltner [2a] Camp; Mätreffen«: |. Gung 
fing ®.; Am zwedmähigtien bei feinem vielen Wieſcwache 
zur Milch · W. [1]. o⸗is 3, 26; Der eniſehl. Mis-W, 
1; $] in ten Veevinzen entgegenzuireten. Memmien 2, 
204; Wat-3. 12, 293 20. (mgl, Mißeerwalnung); [Der 
Wirth) hatte eine Neben W. [2b] auf einem entfernten 
Spariermwege, wobin vie Badegaſte Infiwanpbelten. Aurrbad 
Go. 321; Rarural-@. (f. Geid ⸗W.), wobei die Bine 
fünfte in Naturalien abgeliefert werten ; Schwerenothſche 
Bapier-W. [1 ; 4]. Aleris Dor. 1, 180 (f, Bapier 1a, 
Schluß); Barteir: j. Araftione-W.; Trop Zunft and 
Bolicei-W. [l; A]. Marne 19, 1978; Die Vernichtung 
ver Brivilenten-W. [A]. Heine 8, 297; Die Sau W. 
[4] ın Hannever. @nie T. 3,60, f.: Die Shand-W. 
[A]. 5. 179; War3. 18, #7 10., vgl.: DUB. 1c.; Auf 
felde Schein W. [1; 4, bie aut bloßen Schein bins 
ausgeht] aing man jeht zurüd, Oppenheim 12, N4; 
Scherenihleifer-W. [3]; Wirver Shwepen-W. 
[4] bar's ein End, Seuqui Dr. 1,197; Soldaten-W. 
[A]. Monatbi. 1, 179b (7, Knoten-W.); Mit ver Kellerei 
war eine ſehr que erbaltene Speife-W. [2b, Metauration] 
verbunden, Guskom MR. 8, 189; Öftreibiiche Erital-W. 
Sartenl, 13, 1676; Wie vie behutſamſte Staaté -W. 
faum sermdgend geweien ware, das finfende Reid au erhal» 
tem. W. 8, 120; Luc. 6, 307 2c.; Studofen ⸗W. Ker- 
mar 3, 349 (val. 1, 585), ter Hüttenbetrieb, wobei 
tas Gijen in Stüdöfen (j. d.) zu einem viele Gentner 
ſchweren Rlumpen (Luppe, Stüd) gefriſcht wird; Gr 
befite, ben ganzen mechaniſchen Theil ver Theater- RB. 
Wilbelmen aufzuburden. ©. 17,7%; Ih marf mid auf 
die Bich- MW. Höfen GſchDam. 214; Die Stenern tür 
fen, mad ben Grundſaben einer gefunten Belts- MW. 
[1], niet uberivanne werten; Wald -W. [1]. Mod 
Irl. 1,97; Oprenteim 1, 51%. (f. Forf-W.), val.: 
ine Bolge ver elarb. Niedermald-M... ., Me man tert 
Had-Wald-W. nennt. Orube 3, 149 ıc,; Wine Koncen · 
trasiom der Waſſer · W. [1, im Bergb.]. Garten. 12, 
5716, ſ.: Waſſer W.: vie Verforge für bie möglift heite 
Sammlung, Leltung und Benußung des Betriebtmaffers. 
Adrudenku 261; Dert feine Weinbauern-@. [2a] 
zu errihten. Pepe Mer. 313; Die mräifh parfämierte 
Burtings-W. [i]. Auer Bl. 1, 126; Ielte: ſ. 
Buden B.; Aumfte: 1, Police. u. äbnl, m. — 
-fchaften, intr. (baben) und zum, (j, fa) tr,: Wirth⸗ 
ſchaft (f. d.) treiben, 3. B.: 1) (ſ. Wirtbihaft 1) Auf 
einem Gute — als Gigenihümer oder alt Verwalter — m.; 
Mit tem eignen Vermögen oder mit dem tet Müntels m., 
aut, fhlecht m. ; Aus dem vollen Topf (f. d. If) oder aus 
tem Bollen (f. d. 1q) mw.; Wieviel weifer und Müger 
wire Diefer mir feinem Leben gemirtbidafter [hausgehmls 
ten, e# benußt] haben. Sm. 77 16 ar.; In vorigem Zeiten, 
mo ich eim blachen bunt (j. d. 2a) wirtbidaftete, fennte ih 
tie Allen Gläubiger am menighien leiden. &. 9. 367 x. 
(vgl. 3). — a) tr. mit Angabe des Grfolgs: Die Güter 
in Grund und Boten (Bpieldegen Br. 3, 170), zu Grunde 
(4, 223) w., vgl. nieder-m. — b) Wirthfdafterdin, 
3. B.: Seine Hattin, ware Hausfrau, ſtrenge Wirthſchaf - 
tern. &. 32, 241 x, nam.: angeitellte Haushalter 
Gi. d.), Wirthihaftsaufieber in größern Haueweſen, 
in Landwirthſchaften ıc. (vgl. Iniveftor; Thtiehen 8b) ; 
ferner in Ifig., 3. B.: Der Stantswirtbfhafter Lin 
[Kenner, Lehrer ter StaatswirthſchaftJ. Ente T. 3, 477; 
Oppenheim 9, 451, vgl, ſpoͤttelnd: Staatswirth- 
fdaftler. 450. — 2) (if, Wirchfhaft 2b) Da welt ich 
mir ein Fimer 20 Wein einlegen und vw. in meinen alten 
Tagen, 24. 131a, Scenkwirthichaft treiben x, — 3) 
(val. 1, Schluß und Wirwſchaft &) ein wildes Treiben, 
Toben, wüſtes Larmen, Unfug vollführen ı.: Wie 
tell; wile; bunt; furdıbar w. X. Die Beimde haben im im. 
ſerm Bande ſchredlich gemirtbichafter; Du mufft Bein Spiel« 
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zeug im Acht nehmen, nit fo Damit m.; Wirthſchaftete er 
außen gang mörberlid. Grier Reif. 1, 204; Wie wenn ein 
Höllenteufel da oben in dem armen Hirm wirtbfdaftete, 
Penfe Der. 246 0. — SIſſtzgn z. B.: Mass [1; 3]: 
zu Ende wirthſchaften: Wir werben bier bald ausgemwirtb- 
ichafter haben. mulius Di. 2, 146; Ward. 17,497; 
Sternberg BrM. 50 1. — Bes [1]: 1) Fin Ger, einen 
Forft ıc. b., wirthſchaftend verwalten; Indem man bie 
Hainbuche ald Riedermalp bewitibſchaftet und fah alle 15 — 
30 Zahre abſchlägt. Ware 19, 4500. Dayu: Der Be» 
wirthſchafter eines unergiebigen Defigtbumd. Monatbl. 
1,5422 ».:; @infihtung in die Bewirtbfhaftung und 
bef, in bie Berbeflerung der Feldguter. ©. 17, 9 c.; Die 
Art und Weiſe der Feld bemiribihaftung. Strelin. Befehl. 2, 
1, 400; Diefen Zweig der Bolfsbewirtbihaftung. Oppren- 
deim 13, 57 10. — 2) (ſelten) Dad es bie Zukunft eines Rünft- 
lert war, bie fie zu b. [ber fie als Hausfrau Ach gu widmen / 
babe. Aöniz Seltf. 201.— ins: Nintr. [1]: wirthichafs 
tend einfchuftern (f. d.). — 2) tr. [3]: Etwas Schönes 
bat fi die Matter da eingewirtbihaftet, Aomperı NWS. 2, 
42, durch ihr Thun eingebrodt (f. d.). — Er: [1], 
tr.: wirthfchaitend erwerben. Serie B. 2, 214; 
Iomäher 24, 275 1. — Foͤrt⸗: fortfahren zu wirths 
ſchaften [15 3], 4. B.: Ma niet Länger fo fort:zu-m, 
war, b. b. ale man bem Verſchwender fein Geld mehr leihen 
mollte, Schere Bi. 1, 266. — Herüms [15 3]: Hapfen 
Ber. 48, — Miöders [in]: Fa it zw dedauern, daß Die 
Hufe fo niekergemirtbfchaftet üf. fanden, 3. (55) 55b, — 
Bers, tr.: eine jchlechte Wirthfchaft mit Etwas treis 
ben: Ih mag nicht ver · w. fehen, was wir bier feit Jahren 
ſchaffen balfen. Sewal® Gſchl. 2, 208; Derielbe Mechberg, 
der dem Staat biöber fo verwirthidaftet, Daiksz. #, 270; 
Die Finanwirthſchaft if nicht eine talentlofe Berwirth- 
Ihaftung det Btantägutes. 101 m. — -Schafler, 
-fchafller, m., -4; uw.: f. wirbfhaften 1b und 
Zhsg. — -Shaflerei, f.; en: ſſcherzh.) Wan- 
dern® bin zer Dent-W. 9. Ar. 1, 206, eine Anſtalt, 
two „„Denfen‘’ gelehrt wird. — ſchaſt- lich, a.: 1) 
zur Wirtbichaft gehörig, darauf bezüglich ıc., 3. B.: 
B-e Gebäude (f. mwirtblih 1), Zwede 1.; Diele gete 
Alte mar in... Bertumpfung geratben, daß fie mur das 
allenähfte Wee noch begriff, Oupken R. 2, 270; Die 
Staatswefen geben aus dem Zufammenmwirfen ber m-en 
Befriedigung und ber Yantesvertbeidisung berver. Oppembrim 
12, 9 ıc. — 2) der guten Wirthichaft (Ofonomie) ges 
mäß ıc.: Fr abermahım vie Famillengäter, wußte , .. fie 
mw, eimwridten. &. 18, 95; Vepteren iſt bei Hacfruchten 
m-er. Wiamm Ndibübem, 51; Häuslih und mw, erzogen. 
w. 36, 259; Linferelmer lann nidt w. gemug mit feiner 
Zeit umgeben. Luc. 5, 5 1.; Die B-keit ver Hausfrau m. 
— Bffgg. (mal. die von Wirthfhaft), 3. B.: Borf- 
und lambrw-e Akademle; Den einem uralten gaft«w-en 
Gebrauch. Märig Self. 177; Ih nehme das Wort im 
lant-m-en Sinne. Dir 1, 52; Band-m-e Gebaͤude. ©. 
23, 298; Dolksz. 13, AU 90.; Ohne an vie mational« 
[oder volts+] w-en Früchte zw denfen, vie dem Staate 
verloren gingen. Aönig Saalf. 2, 83; In bie Aaatsm-e 
Geſellſchaft aufgenommen. Briding 4, 159; Das bringt ein 
unnatirliches und un» wm-es Bb. in der Salprobuftion her · 
wor, Dalhsz, 19, 41 2x.; In der volksrm-en Geſellſchaft 
zu Berlin. 30; Water 13, 378 w. 

Wirz: f. Wirfieg. — Wifand: f, Wifenr. 

Wifch: I. interj., Tonnadabmung: Da ging's: 
MB. ! w.! | in @inem fort, wie 2a6 Wesifh | ven zwei wer- 
ſedten Quellen. Baggelen 5, 47, vgl.: WWaſch mis 
36. — U. m.,-(e)&; -t; chen, lein: (ahb. wise, mh. 
wise): 1) etmas zum Wifchen, Abwiſchen Dienendes, 
bef. in Biigan (f. d.), ſeltner fl. derſelben, 3. B.: a) 
Se man fie mit dem Striegel oder W. durchſtriegelt ober 
milder, wemit vormals eim räutig Pferd gewiſcht ober gr 
firlegelt worden. af Th. 44 (ſ. 2a). — by fl. Arſch ⸗W. 
(f. d.): Sie nahm ihr mit der Weile, da fle zu Stuhle 
alng, zaß fie eimen W. gemacht hätte und im ber Elle will 
fie den Hintern mit dem Finger wiſchen. Agtitela 99; Wie 
ein (prubelnger Steif, der die Wee verböhnt. V. Ar. 1. 
350 *t. ſ. 3. — 2) (f. 1a) ein zufammengewuntnes 
Büfhel — wie ’es zum Wilden dient, — zu antrem 
Zweck beftimmt (mei veralt.), 4. ®.: a) Das reis 
lalt Salbel auf ein W. Wergt von Hanf oder Flache und 
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leg'e auf den Schaben [des Piert]. Mal Tb. as (dgl.: 
Ein Bufd fladfen Berg. 17; Mach dunne Wuſch von 
Heu oder @treh, 49). — b) Wem bie Bauerweiber mit 
Trageförben zu Marfte geben, fo legen fie unter dem Korb 
einen DW, Stroh, daß ber Korb darauf rubet umd fie nicht 
fo fehr drucken fann und das beiit man einen Ruhe-W. 
Uodhempil, 2, 250. — c) Ein W. Haber x, zum Bogelfang 
(f. B.-Rang; Zapfen 14). frira 2, 453. — d) ein Stroh⸗ 
büschel ıc. als Zeichen — ausgehängt, wo Eins (4. B. 
Bier) feil — oder aufgeftedt, wo nicht zur allgem. 
Benutzung frei ift ac., T. Frida; Dam, (und Wien. Derm. 
we 5. 269), dal. Staub 3.— e) (f. Staub 2) Stroh⸗ 
bund x. als Fackel (ſ. dentat 3, 7636), vgl.: Mit 
Heu+-W-en, bie fie brennend an langen Stäben halten. 
Gayl Sübr. 2, 127°. md daher nam. Zfäg. Ir W. 
— Imlicht (ſ. d. und Feuerſchaub), feltner allein: Der 
W., der mit irrendem dicht verleitet den Wandrer, faſſt 
ſchleunig ven Wicht. Bappefın 5, 63, perfonif. ald Kobold 
(F. Aacedold), — auch gedeutet auf die Schnelle, hin 
und ber wiſchende (f. db. 1) Bewegung ıc., 1. Zilbg. 
— 3) (7. 16) verädhtl, Bez. für beichriehnes oder bes 
druchtes Papier, Schriften sc. Eichendorff 3, 13, @. 7, 
215; Gotter Sch. 242; 5. 8, RT; 12, 394 9.5 Eine 
Brebigt oder ſonſt ein TB-dien, Platen 4, 42 0. — 4) Art 
Kartenfpiel: richten fie Habnrei. L'hombre oder W. Day- 
seien 2, 244. — ZApg. 4. B.: Arfch- [1b] eig. Aa⸗n 
Sarg. 1355 ıc. — und: etwas höchſt Berächtliches, ſ. 
[3]. Grem. 37; Sutter 6, 301aıc. — Bäder [2]: 
8... eim von Stroh gemachter Ring, dem vie Wehmütter 
In bie Babemolben legen, wenn fie eim Kind baden wollen. 
Bodenphil. 2, 401.— Bilfr: [24]: Als er in einer Stadt 
vlel B. ober Pierhäufer fabe, Tante er: Dies fine Irre, 
die verführen die Leute zc. Dimhgräf 1, 275. — Ass: ſ. 
Wiiher 3. — Börft: [1a]. Kehr⸗W. aus Borften (f. 
Gule 2a). Afımald 1,94; Baheriä Dhart. 4, 27 w., auch 
— wenn an langem Stiele hoch ‚‚empor‘‘ Iſ. d.] 
reichend (vgl. Zpinnenjäger — |. Bäger 1): Bor-W., 
vgl,: Mit dem Bort-W. ven Staub abgefehrt. Allara 
REM. 1, 478; 1709 90. — Fälle: val. [Re] Loderaſche, 
aus der Flamme auffliegente wollichte Rußflode. sam. 
t, 523; Ginem folgen #, wurde 1826 ber Brand ber 
Berchtet gade hen Balzgebäube sugefhrieben, 139. ; 4, 181. 
— Feder: [fa]: ein Sänfeflügel als Achr:W. x.: 
Thu weg das Brinngemeb mit einem BD. Mal 4. 53 8. ; 
Feddecwuſch *. ſaider #8. 2408 ıc.; Alte Iumgfrau, Die (ale 
man im Serihw. jagt) 3. vor ver HN feil bat. Sacttiar fer. 
303 w., häufiger: Wlöders, 4. B.: 1) Die tobten 
en . . autgerifienen Capeſen. Golp 3, 485; Däpalus 
fliegt mit zwei Am. Günther 1097 10. — 2) Bez. für 
etwas Federleichtes: Hebt eine Kanne Bier .., ale wenn's 
ein 8. wäre. Shoh Stab. Leb. D 3 m, auch von magern 
Berf.: 3a, fo ein leiter @.. | wie Or, fann Das mohl 
magen. Sangbein I, 237; Gin Hering. ber winddurre lange 
F. Astiat RM. 177 1%. — 3) veralt., forchie. von alten 
Zungfern: #-e fell haben (ſ. Bever-W. Schluß). Adctung; 
Günther DIA; Orgpkius (1663) 1, Db3: 2, 65 x. Dazu: 
#.-Zungfer. 1, 877 oder auch bloß: Bring vir's in Ger 
funphelt aller #. [alten Zungfern]. Srans. Simglix. (1663) 
1, 47:57 0 — 4) (fpöttiich) ein Werkzeug, womit 
man Ginen „fledert““ (f. d. 2a und abfehren 2): Ib 
mellt . . ihren Leib | mit guten eichnen B-en | jo rein er 
biäwen. Arker Haftn, 7%, 9; Wir baben unſern F. gefunden, 
ter kann ums abfebren! eb. ſeb, Geſell, bit and nech 
Näubig® Aſchart Sarg. 1350, Man wird euch bie eichenen 
#. . . warm überlegen [euch droht ber Scheiterhaufen]. 
Srofm. 18 ». und fo nam. noch — Degen ıc.: Ibm 
mit dem elfermen A. ſtrahlen. Anter 2740; Herner ben Degen 
in der Hand, | "raus, feurig friſch den d.! @, 34, 26%; 
41, 162; Immermann Di. 1, 283; Schmwahrenierte . . mit 
Feimem blant gegogemen J. im die Kreuj und Quert. Spimdler 
St. 1, 107 9 — Gefäß: [1b], — Getreide: [2]. 
— Häbere: (f. Hader 1) Mus dem brennenden Haufe 
den &., ben Auttehricht retten, De Briegel aus ben Benfterm 
werfen. Steffens Malt. 2, 27 ı7.; Muß immer Stlave 
fein.., | der Grauen &. Maet 3. 300. — 24 [24]: 
einen gebegten Ort, etwas nicht zur allgem. Benupung 
Freigegebnes zu bejeichnen,, eig. und, übertr. John B. 
XXI. — Heu: [2, 4. B. 2e]. — Irrs [2e]: Itr⸗ 
licht, ſ. d. auch Belege, ferner 5. B.: Das vicht, das 
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ſ. 9 offiielle Meittbeilungen verbreiten, if oft Nichts ala 
ein 3., ber uns in Sampfe lodt. Bär 3. 441; Bon ber 
I-en oder Plhemännern, melde Einige au „Didebolten“ 
Tadebolde, ſ. d.] nennen. Dabel 4, 350; Baker 143: 
Klinger 8. 35; 88 if gemißlich ein Irt e wiſch und Irrtbum, 
ſuihtt SW. 26, 34; Memdelsfohn Dh. 1, 3; Mufdus Dh. 
2. 96; Micolai 1, 74; Perl Bo, 3, 2; Den bimmlifhen 
Bros, wicht jenen [heimlichen 3., der ſich ner allzu oft feine 
Geſtalt anzaubert, Pr. 10, 8; Mamler #. I, 23; Gie warf 
ihre beiden 3— von Augen in vie Höhe. Erämmel 2, 95; 
3, 80; 4, 174; Dann werde ib Rüdiprade nehmen mit 
dem ältern Better des jungen J-e4. Eira 9. 1, 216 [bes 
leihtfinnigen, hin und ber Aunfernden Wildfangs ıc.]: 
1, 180; 2, 68; Wadern. 2, 43039; 5311; Weiße Rom. 
Dp. 3, 137; W. 1, 200; 17, 164; Binkgräf(f. Bier-1B.) 
x. Fortbild.: I-emp hin und ber. Daggefen 4, 119; Die 
Nach · Tapper i-baft loden. Jahn DM, 268. — Kan del— 
[a]: tas zum Scheuern der zinnernen Kannen ac. 
dienende Kannenfraut (f. d.). — KHelbrs [ta]. — 
Kinder: [3]: Zum Kechen taugen fie und weiter micht. 
Pay W. 79. — Höhlen: [2]: Spreug⸗W. der 
Schmiede, auch: Kahl, Löih-W. od. -Werel(f.d.). 
— Loͤck⸗ [3]: Ih förre darch feine Proflamatiom, durch 
Heinen gebrurften 2. Seine Berm. I, 196. — Öfens [1]: 
langftieliger Kebr:W. für den Badofen. — Ruhe- 
[20]. — Shah: [1a], auch bildl. von Verſ., wie 
Harder», Schuh M., 4. B.: Souhelf U. I, 193; ©b. 323 
x. — Spreng: [2]: Sprengwerel 4. B. ter Bäder, 
Edymiede (j. Koblen-TB.). — — Ila; 2]:4.®2. 
Saottbelf 8, 32; men für e Gtrobwüfh' haben. G. 327 
(vgl. Schub B. ıc.); Subhafleren unter dem St. [?d]. 
39. 31, 52; Minen Sr. [24] ale Warnungszeihen auf- 
Neem. Chümmel 2, 208; Wmfänger im Mfeilfchiehen, tie 
einen Br. auf eine Stange fteden. w. Sur. 5, 44 u. dä. m. 
— -bar, a.: was ſich wilden (ſ. d. und Zfißan) läfft, 
3. B.: Der Tag bleibt „. umener-w. im feiner Geele, 
Aampert Gaſſ. 1,97. — »en: (abd. wiskjan, mbb. 
wischen, wüschen}: 1) intr. (jein): ichlüpfend — 
oder mie ſchlüpfend — fi dahin, fortbewegen 
(wohl Tonm., vergl, buſchen 23 wuſchen, mwiticen, 
wntichen) : &r wäre Ins Schlos gewiticht. Berliningen 226; 
Das Mauſchen ber Fidechſe, die durchs Gras wiſcht. Schaet 
3, 159: Dann mwifdıte er eilig uns leife mie ein Schatten 
um die Are. Ofudmig Th. 1, 417; Liferte harte inzwiſchen 
verfacht, im Bopbient Zimmer gu mw. Müdner 5, 19; Or 
wiſchet von fellt, fpringt aus] dem Bert. Murmer Mi. 75; 
Dann bat ber Anden fein Urſach, das er aus ber Nadel 
wuſchet“. 745 IP. T. 96: Mein guter Äreumd wiſcht 
[Barlante: waſcht) mit der Zungfer im bie Kammer, 
Acweiniden 1. 77; Bimplicimus 1, 28; Ich bin felbft ein- 
mal darauf qewifht [auf den Ball gegangen]. Wagner 
Kind. 10; Wenn ihm das Beil aus der Hand wilde, fünne 
er es leidht wieder ereilen [ersw.]. Dinkgräf 1, 226. — 2) 
(f. 1, vgl. woſchen) tr. : mit leichtem, janftem Reiben 
fireichend über Etwas hinfahren, J. B.: a) Gtmar 
an eine Stelle bin (von einer Stelle fort, meg, ſ. b) m. 
a) Du wiſcheft bir ja dem Staub In die Mugen flatt aus den 
Augen; Die SBhminte mit einem Lippen Ins Geſicht, auf 
Me Wangen w.: Somit mifchte Me Das Geld in Meslf's da- 
liegenten Hut. Gatikelf &. 3593 0. — b) Den Staub vom 
Ti se, ame dem Wlafe ».; dem Nok von der Rafe w. ı«., 
Wiſcht ven Schmwelh von der Btiene. W. 14, 193; Wilde 
die Thrämen .. von den Wangen. 7, 177; Wiſcht ven 
Schlaf aus den Augen. Iadariä Tag T ı. Ferner meton., 
3. B.: 0) (f. b) durch W. reinigen (eig. und übertr.), 
3. B.: (Sich) das Maul (ſ. d. la), dem Mund, den Bart 
(1.8.1) w.; [Dee] wird viel Schmanfens und Bart- W⸗ 
brauchen. BimpliciiAmus 1, 133; Sich die Augen w. (@. 34, 
22, vgl. reiben) ae. ; Vinem oder fih vie Rafe (f. d. 1k) 
w.; Das Nafen- MB. Fteytag B. 2, 2609 m. ; (Gib) den 
Atſch (f. d.), ven Hintern, dem Steiß wc. (f. auch KRunft 3) 
w.. — mit Bapder, mit einem Wis (f. d. 1b; 3), mir 
dem Finger (Agricsla 93) x. — an Gimas (futter BEE. 
00, 314: 81, 113; W. 34, 310) 16; Wilter eu guser 
ſelbſt cibe wifft wohl wo), ch ibr uns die Rafe mw. beißt. 
fuiber 9, 10b se; fermer: @in Stein. ver im Korb liegt. 
Wer ihn aufbebt, Der muß die Hände w. Bir. 22, 2; Dan 
man die Bertiehungen bes Sticht [auf der Rupferplatte) mir 
ferter Barbe ausfällt. .., aber bie ganze übrige Wläde ver 
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Platte wiedet ganz rein abpupt (V.) Predel 9, 102 x. 
veralt.: Ein Pferd w. orer ſtriegeln (f. Wild 1a); Die 
Stiefei w. [pußen]. Hands &. 241 w., ferner 4. B.: 
Be fie [die Schlange) das goldne Bell verfhönt une wiſcht. 
Steehfug Rei. 10, 103 ae. und mit Angabe ber Wirkung: 
Ein Tigerfell,.. wiiht man vom Btaub umd Blute rein, 
Bicotai 6, 232; Er trodmer's (das Schwert] ab, | wiidts 
fleifig wieder blant. @. 11, 146 3.; zum. auch ohne 
Dbj.: Die hätte genug vor ihrer Thüre (ſ. d. 1h) zu w. 
Soeithelf Sb. 86 x. — d) (f. a) Bei Paftellmalereien, 
Kreidegeichnungen sc. : bie einzelnen Striche — mit 
dem ,„„Wifcher‘* (einer kleinen Papierrolle) tarüber hin: 
fahrende — im einander übergehn machen, verichmelgen 
(werm.) sc. — ©) Wilder, ſ. u. — Bfißg., vgl. zu 
1 und 2 die der angegebnen forwdten Wörter, ;. B.: 
Abz: 1) [ib] Stand, Schmup, Fleden (@. 32, 50; W. 
4, XV x), ven Rof, vie Sqminte x; bas Mint, bie 
Thränen (Mühen Ürb. 41), Ad ven Schmwelh (@. 5, b) a; 
So if der blaue Duft (ſ. d. II 1) von ver Pflaume abge. 
wiſcht. o. Zelt. 4, 240; Den Binbenilaub von ben 
Schmetterlingeflägeln a. x. — 2) [ie] Eih vas Maul, 
den Mund, den Bart, Die Mafe, die Hande, die Finger, das 
Geſicht, zen Arſch a. 2; Wilder wie Lei num ab! Echtt- 
meger 372; Yeiber mir... eure Kreide! Die Band könnt 
übe wieder a. [das Geſchriebne von der Wand]. Hebet 3, 
475; Er wollte mich [mir die Mennige] a. Immermaan 
M. 1, 235; Der feinen Sabel abmilhte. Jemüsır Eins, 
2, 400; Prus W. 11 30. — 3) [1] f. abmufchen 10; fort» 
mw.» — Ans [2a]: Ginem Koıb a. Adrlung, |. an 
wuſchen. — Affe: 1) [1] im Huf oder ſchnell auf: 
fpringen, auffahren sc., fehr qw. bei Alteren, ſ. viele 
Belege bei Grimm ; Wurm ic., ferner Dinhgräf 1, 256 16. ; 
aud: ®imem a., gleich zu Dienſten ſtehn. dm. 1. 
vgl. auf · witſchen, mardfchen. — 2) [2b] wiſchend auf: 
heben: Waſſer. Blur, Shmup a., vom Boden, vom ber 
Erdt x. und meten, [2c]: Den Buhboven, vie Stube a. 
se. — Auer: 1)11] ine. : entzw. (ſ. b.), entichlüpfen 
3.2 Der tt Aöertich une wild, er wiſcht male aus und Sordnat 
kavom. Auerbad Zof. 120; Filtart Sarg. 204b x. — 2) 
di. 1) weralt. faftit. = beimlidy entwenten. Churaciier 
Ardiv. 35. — 3) [2b; c) Den Staub a., aus Dem Glafe 
x.; meton.: Das &lrs, vie Schuſſel a.; Die Dinie aus 
der Meder, — Die Zeder a.; Wilder oner MBifchlolben . . 
yum 9. ver Kanonen. Babrik 7426 .; Den Staub, ben 
Schlaf (aus ven Augen) a. — bie Augen a. ; Kommt, Kinter, 
wilde Die Augen aus! | eb giebt bier 'was au fchen. Elaudius 
(Wadern. 2, 89424); @. 17. 104; 1%, 33%; Komme mir 
fo verkehrt vor, als menn ſich Üiner mit dem Hacen bie 
Augen a. mollte, Beiter 1, 364 10. ; verich. 3. — 4) [2b] 
dur Wiſchen fortſchaffen, tilgen: a) Bleileverfirihe, 
Gezeichnetta, eine Zeichnung mir Gummi (Rauiſchuſ) a., 
auslöfcen (vgl. 5); Beten a; Daß diefe anzichenne 
Kraft einer rlichten . . die Minenfchaft bat, alle Gedanken 
. „In ver Seele. . audzumw. W. 2, 52 x. — b) (vgl. 
ver-w. 3) Die noch naffe Schrift unvorſichtigerwelſt, beim 
Umfchlagen x. a. (verrw.), auch inter. : Nimm ein Löld- 
blatt, weil fonft das mit Dinte Geſchtlebne fo lelcht aus- 
wiſcht (wermeifche) ae. ; bildl.: I@in Häuschen,) das ibm mie 
eine bellbemalte Uene langſt ausgewiſchtet Tage nadglängte, 
3P. 21, 78 1%. — 3) Minem Gint a, chne tab er fidı 
Defien verſieht, im Huſch — vgl. [1] — ins ver; 
fegen, zunachſt: einen Schlag, Hieb ıc. und tanadı 
verallgemeint: Ibm Sins a., ©. b. ein Keides zufügen wollen. 
Geißler Tageb. 67 x. auch: Gimen (im Duell ıc.) a., 
vgl. ausichmieren 2e ıc. und f. Auswtiger. — Hierzu 
wohl auch: Cinem die Mugen a. (vrſch. 3): ihm im Ver⸗ 
gehn bintergehn, betrügen. Sam. 4, 191; Meine Augen 
ſint ſelbſt gut autgewiſcht. Bötiger Sir. Zuft. 2, 148, ich 
bin ſchoͤn angeihmiert #. — Dabims [1]: Aber bie 
Sarben und Strob d. [beim Drefihen]. . , Surfen darüber 
binwes. Ardnig %, Hit; Daß pie Zahre auffabren und D., 
bin und ber, wie Staub. Cuthet 3, 303b u. — Davon 
[1]: bergab er ihr den Brief und wiſchte daven. Pfefel 
Br. 8. 137 0, auch [2]. — Dürdh: [1]: (bin)eurd; 
ichlüpfen, rig. und übertr. (etwas Bedrohudem ent: 
gehnd x.): IM wife diesmal fo durch [gebe ſtrafloe 
aus]. Benrir 4, 249; Der if fort, durchgewiſcht, über 
alle Berge. Draylon 9. 2, 195; @otter Sch. 164; Darkber 
wiſchte er . . obme Straft darch. Mi. Gel. 286; Dlinus 
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wire Mich des lahmen Beinet halber ſchwetlich d. laffen. 
Krerfhmamn 5, 302; Brume Sp. 133, W. 13, 190, Un 
gtzantt durq· ju · ꝛ. 1, 126; Ungeftraft d. Sur. I, 40%; 
Soinnweben, an welder die großen Dlüden d., bie Heinen 
bangen bleiben. Binhgräf 1, 204 vr., T. durchwitſchen. — 
@nte: 1) [1] in unerwarteter Schnelle x. entgehen, 
entfommen, entichlüpfen, entfabren ı. E. entmufden 
20.): Auf viejenigen Schönheiten, vie wegen ihrer Feinbeit 
mandem Auge e. fönnen, aufmerffam zu maden. JAeter 
Deoung Vz; Sorkır It. 2, 36; So entmifhte fie wie ein Wal. 
Sarzeni 2576; Ar eutwiſchte behemd nad feiner Fefle. ©. 5, 
124; Er ſoll mir mihee. 9, 256; Alles Das konnte nur 
bem Blinden «. [unbemerkt bleiben]. amp. @n. 1, 4, 46; 
Zeder . . fühlt ehne mein Erinnern, daß ibm fein Imed.. 
e mußte [daf er ihm micht erreichte]. Mtinger 8. 5; Mir 
kur Wintelgüge e. zu wollen. £. 13, 89; Die nortrefflic- 
flen GSedanlen <. dem Aubörer wunermerft [er bemerlt fie 
nicht], die den Kefer am meiften vergnügt haben. 50; Möfer 
Pb. 1, 341; Entmifhte Werte fine beleipigte | Vertraute, 
34. 2658; Ih hatt’ cuch eft in meiner Macht une lieh | 
durch eine Hinterehür euch Aett e. I303@; 6166 Wielleicht, 
wenn man ine Wort mir nit gefallen, | entwifhte mir die 
farchterllche Wahrheit. 4214; Der feige Torann entwiidte 
in felmem Beruble . . ven .. Vermännfhungen feines Beltes, 
1992; S58b; Be wirb ein lauter Nusruf ibm unwilltürlid, 
t. 11284; Ublend 507; Cinem Mönd war aber Tiſch Einer 
lein Furz] entwift. Weidner 230; W. 2, 50; 3, 26; 5, 
239; Mic eim Nat, | ihm darch Die Binger zu e. 10, 251; 
Binkgräf 1, 282 x.; auch: Von vem Gefelge der Nacht e. 
indeſſen die Erdume | gaufelnd zurüd, Iamariä Tag. 5 8. — 
2) [2b] ab:w.: &ie entwiſchte ver Han? mit ihren beiten 
ven Ichor. DB. 2268 (== Sie wiſcht ihr vom ter munden 
Sand | ben Icher ab, 1633); Er entwiſchte bie Thränen 
ben .. Söämergengelichte. 1976; MBeite entmwildhten ben 
Staub [Bariante: Wiſchten Ah ab den Staub]. V. U. 
23, 739; Boden dehls Gefammibeiiniel | entwiſchte mei 
ner Stirn des Meintide Bled. Sh. 2. 470 m. — Örs, 
tr.: 9) [A] mit umerwarteter Schnelle ergreifen, 
yaden sc. (vgl. auch Wilh 2c): Wenn ein deuer aus 
temmt und erwiſcht [Nwätre Lesart: ergreift] die Dornen, 
2. Mol. 22, 6, Sie erwiſcht ihm bei feinem Kleid, 1, 39, 
12 96.5 Berlichingen 167; Ich erwiſchte meinen Hut uns 
sanmte raſch zur Thür hinaus, @ihendorf 3, 60; Jeh war 
febr erwiſcht [betroffen], da id) nicht leugnen konnte. ©, 14, 
247; Grimm Di. 221, Sewiiht! [ich bin gefangen]. 
Mlinger Seid, 94; W. 33, 203; Ib hab ibn. . auf einem 
fabten [f. d.] Bferde [= auf Lagen] erwifdt. futter 1. 
1608 und oft; Ferro & ſchet Whelm Tell feinen ciezeng. 
Sumpf 343b ac, gl. eiwuſchen, ermitichen ıc. umb 
munbartl. : ver-w., 4. B.: 2pindler DB. 3, 96, 4, 30; 
Wenn id Die Dufaten berwifche, .. Denn tu fie nur ſchen 
bermufden bättef. 1, 116, und fo im Partic.: 3, 25; 
79, 4,8; 1650 9. — 2) (veralt.) tens daran bins 
w-d flreifen: Kat ih ibm was habſche Haar mit bem 
Rod erwad erwiidht und im rinanber verwirrt. Berlichingen 
26, vgl.: Dem id feim gericht und gefräufelt Haar ven 
ungefähr mit dem Armel werwilhe. @&. 9, 24; 35, 25. 
— Förts: 1) [1] iner.: Hurtig f. @ifander Ierg. St 
di. fortwirfgen). — 2) [2b] ır.: Den Samup f. x. — 
Here 1.:1) [2] Den Ehmup heraus, binmwegw,; 
Den farbigen Fruchtſtaub, ven das Anfaflen ver meuglerigen 
Leit fo leicht ven dem umfhulbigen Leben hinwegwiſcht. 
Arzim 142 16, bei. aber: 2) [1] Dad man mir großen 
Sitrohwellen und autem Bewer hinter ihnen he wiſche [eile). 
Sigarı B, 20%a w.; An einander bin-w. @, 91, 1=; Die 
Schlangen In Eile bin-m. Amenel 909 1.; Sie wiſcht euch 
best beraus! @. 12, 299; Mag Tb. 224 0; Da tie 
Wirtbin ihre Belegenbeit erſah, wiſchte fie zur Thür 
binaus, Mufäus Dh. 2, 159; Spindler B. 3, 62; W. 18, 
44, 800. 4, 181 0.5; [Bo] wiſcht iht Schatten binpurd. 
Jenien 339, .; Bill denn ver Zuds bineinem, Dibel I, 
1216; Eppenderf 60; Wenn nur biefer vide Herr [ber 
Dad] bimelnm wider. Steming 3. 2306; @atter 1, 34; 
Singer Leit. 53; Prup GſchTb. 142 oc, ; Der Daum .. 

worfche ipt (Marge nun. Bamier B. 1, 94] hervor. Hagedorn 
2, 275; Wiſchte burtig hinter vem Baum hervor. Muldus 
DM. rn, 127 1. (berfür-w, Eppendorf 67 ; Mol Tb. 173). 
— $err [1]: j. Irewifh. — Ber: [2]: 4.2. 1) j. 
erw. 2. — 2) [21]. — 3) (f. ausw. 2b): a) tr., 
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durch — oder wie durch — Wiſchen Gtwas verlöichen, 
fo daß es nicht ſcharf und deutlich ericheint, hervor⸗ 
teitt, eig. und überte.: Darum haben mir Vieles wer- 
wirre, Vieles verwiſcht. Börne 2, 180; Die Zerfireuung 
verwiſchte das Bild der dringend Bittenden. ©. 19, 157; 
Alles Unangenchime vertuſchend, o-d, beſchwichtlgend. Gus- 
ken A. 1, 397; Die rorhe Momardrie fei beffer als ber 
(Gmwarzrorhgeltne Dufel, der alle Wegenfäpe verwiſchte 
Bage Rev. 1, 11l 9, 1. d; vgl. auch: Der hatte ibr 
mit jeinen Gäreiberärmeln nur ihre Arbeiten „ner- 


wujchelt*. @uskom R. %, 386. — b) rel. (f. a): 
Gim file, ein Makel, ber ſich micht derwiſcht; Tiefe Zugend⸗ 
eimdrüde verm. ſich wicht fo leicht sc. — €) intr, (fein) 


— b: Diie Bleiftift Geſchtiebnes verwiſcht bald; Gin Bilt, 
das, bis im Tob mein Aug erlifht, | im Kerzen nimmer 
mehr verwiſcht ac. — d) Partie, Brät, zu a—ec: Die in 
der europäifchen Abfegung und Pollerung das Welligepräge 
iden verwiſcht zeigten. Aramı ®. 163; Die Bergangenbeit 
batte ein verwiſchtes Geſicht, wie eine Alabafterftatue, bie 
lange unter der Traufe geftanden. Armim bi x. ; werneint: 
Umpvermifchte lebendige Iugendlichfeit, Atutt ah. 2, 185; 
Wie mande Breide, die Gremmell in irlſche Mauern ſchok 
Iegt noh fo unvernarbt und unvertwifbt da. Mopl Ir. 2, 
13; Bleden, unverwifcht. Metbifon 4. 8, 303 x. — 
Wigs: fortew.: 1) [1] Gilig über Etwas w. Al. et. 
347 9. -— 2) [2b] Der nunmehr aus ihrem Sinn | den 
ganzen Reinhold weggewiſchet. Wirslai $, 23%; ZBasarid 
Tag 6 — Zu⸗: J. B. [1]: Wenn er, . tamit in 
einem Schnaps tem Maul zumiicer und es binabfhludt. 
Silharı B, 1740 x. — Wiſcher, m., 6; uv.: 1) @., 
B-in, wiſchende Perſ., felten auch in Iſſzg., 3. B.: 
Staub-Abwijherdin); Er if ein rechter Pfennlgftſchet, 
ein Sedelfpüler, Beutel», Waldis Papſtl. Reich 2, 2 
(f. Bentelfeger) xc. — 2) Werkzeug zum Wiſchen, 4. B. 
(s—g): Eimas wiſchend zu reinigen (f. Wiſch 1), 
fo: a) Den W., wemit fie... Staubatome zu entfernen 
ſuchte. Wilkemm Bann 2, 120 (Berilwiih ı.. — b) 
Baͤck — Diemifh, 3Clata EA. 1, 436. — e) Bergb.: 
zum Auewiſchen ber naſſen Bohrloͤchet. — d) Glas: 
nleh.: tie Gleßtafel zu entſtaͤuben. Aarmarfh 2, 15%; 
Abel, Prosa 6, 631. — e) Kriegsl.: zum Muss 
wiſchen rer Kanone (auch Wiistolben). Debtik 742 (nal. 
Buper 2; Raumer Brantihmwabber). Dazu: Tau-W., 
deſſen Stiel ein Heifes Tau vertritt; ferner: Bofaunen« 
W. eine Vorrichtung, ben Kanonier, ber ven Schuß hers 
unterichiebt, bei unvermuthetein Lesgehen besfelben zu 
Adern. — f) Schreiber: Dinten-, Tinten», 
Beder-lB., zum Nusmwiichen der Tinte aus ber Schreib ⸗ 
feter. — g) Schüs., meibm.: zum Reinigen bes 
Gewehrſchloſſes und Yaufes (vgl.e). — Ferner. B.: 
h) Goldſchmiede: Die Hinterfuße [tes Hafen] . . ale 
©... zum Gärten des Silent u. Okrm 1, 818. — ij) 
Mal.: f. wiihen 2d u. &. m. — 3) (f. 2e und Aus. 
puper) ein ertbeilter Verweis: Win derber W. (Siatenberg 
%, 405; Babedt 3, 165); Einen mit einem W. durchlaſſen 
(2, 50); Einen W. befommen. £. 10, 161; Ginem einen 
W. ertheilen, geben; a giebt Dadır Brautſch. 71), fept 
einen W. Genau befrden iſt es ein W. für Ballus, V. 
Sändl, 2, 503 90.; auch (vgl. autwiſchen 5): Gab er 
ibnen einen Aus W. Weiner 18, ‚vgl. (verfl,): Aus- 
wifdlein. Gäahe 5, 36h, — Irrwifhhaft, a.: ſ. 
Arrw ſch. 

Wiſent, m., Ae)s; -e: (abe. wieunt, mhb. 
wisent, ſ. Sſſon) Ausrodfen . .. eines Thiert, das noch bie 
Ribelungem alt ein in Deutſchlant beimiſches alt W, kennen. 
Matur 13, 303b, vgl. Ohm 7, 1426; Uredien, von 
Erliden W. genennt. Yang Th. 91 (Baffel. Simma N. 
8:0; 88000). — "Wisht: f, Whisto 2.— Wismut(h), 
n., (m., Adeiung) -e)s; O; =: 5. Biemuth, Feder W. 
in febriger Seftalt; Schwefel ⸗W., eine Berbintun 
von Schwefel und W. sc, — -en, tr.: mit Wismut 
löthen. 

Wifp-el: 1) m., 4; un.; s: (f. Schaf, Anm,, 
Schluß) eın Getreidemaß; Mbnf.: Der Winfpel.., 
24 Berliner Scheflel. Sandw. 3. (25) 29. — 2) f.; -n: 
Miipel (ſ. d. Anın.). — 3 n., -#; 0: in Züßg.: 
Ger: Gewiſper (f. d.), Geflüfter, Werder Taf. ı, 20 
x. — ⸗eln, inte. (haben): (ahd. hwispalön, mbb. 
wispeln, Tonmw., vgl. flipeln, Aifpern, piipern, ziipern :c.) 
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mit leiſen, ſäuſelndem Ziſchen tönen: Daß. . keine 
Kere aus rem Staube vwelipele, Jar. 29, 4; Die Winpe 
liipeln | ſich fanfı zum Sauſeln ab, zum Zerbor-üh, 
Arsim 450; Samges Öhrat, das im Minde wilnelt. @. 14, 
138; Mas wifpelt mur fo da oben? oem Maf. 1, 272; 
Bis, wis, wis, wie, wifpelt immer bin und machet fein 
ort. £urher 6, 3320; SIa; 103; Hear 1, 3190; Bpinbler 
8.4, 235; Wadern. 3, 445%ı6. ; auch er., ſ. das bäufigere 
wiigern. Dazu: Die Wifnler un ihpler gaben riet. 
Spisdler ©. 4, 236 9, atich: Der Wilpter; einmaliges 
W. Sam. (mbb. wispel, ın.). — tr: 1) f.; (-n); 
ſ. B-Bier; verfl.: Gin freigend un? lintet W-Ie. 
Aam.; vgl. (mohl nach der Stimme): Das W-Iein — 
Welrenzeilg. Adedung. — 2) n., 6; 0: in Züpg-: 
Ger: das Wilpern: Gin beimliches Rumoren und G. 
Cisendorf 3, 31; ©. Lim 73; Gin G. und ein Bimmern. 
Heine Rom. 30; Mahl Bet. 2, 12 0. vgl. E. Mifpel, 
Anm,.): Gin Geflivere »c.; Wenn fie fortfahren, mit fol« 
dem „Schankgentirer* ihre Nachbaren anzufteden. fia- 
nberg 3, 557 m. — -ern, inte. (baben): wiſpeln 
(1. d.): Ms wenn Stimmen beimlih mit einander wiſſet · 
wen. @itendorf 3, 59; Ein W, bat fih aufgemacht. | Won 
unten fe nad obem aud | zieht dieſet andern MWilper 
If. d. 1] Hau. Sreitigra 2, 303; Wo das Nöbrikt w-r 
wallte. $. 227; Sertag Hrihr, 1, 3, Wifvere janit ber 
ſcheiten ibr and Ob, | wie #. ©. 2, 87: Sagte bie w-ten 
orte, 5. 57; 25. #8 96; „Maden Sie auf!* milperte 
ci, Gubhem R. 4, 222; 151; 1, 400; Heime, 79; 
Rem. 206 ; Nus ihrem W., aus ibren Mienen ichlu® ich es, 
£. Gal. 4, 3; Bon biefem Flifperm, | tem führen Bach - 
und Balvrer-W, Am⸗ytt 36; Prus W. 64; 128; 
Muf. 3, 367; 82400 H. 24%; Sie farb, , und zwar, 
wie boſe Zungen wifperten, auf Beranftaltung x. Schere Bl. 
1, 161; 219; Bilg. 1, 223; 20. 742n; Sale Somm, 
3.1; Kaufm. 1,3; Dort Mangen und wifperten [am.: 
tidten 2c.] verſch. Uhren, Bternderg SI Gbar. 1, 107 10. 
vgl. (fi. Alpen): Hört ih „witpern“, | Gtwas hinter 
einem Geträuf laut ziipem. Hzods 1. 508c .; auch 
er.: Bir bören feiner, wat die Ratur Müßert und wiſpert. 
Immermoan WM, 4, 159; Begann fie ziſchende und pfeifente 
Tone vor ih din zu w. Hoguetie NE. 269; Welle ihr ibn 
[ven Namen] bem alten VBantalon | ganz ſachtchen, ſachtchen 
in die Dbren w. 24. 59a ıc. und refl.: Da fammelt 
man Hiftörden, | vie w. Ab Iſ. d. #] fe allerliehft der 
Gnadigen ins Ohrchen. Prup EB. 118 1. Dazu: Wie tas 
Blufteen eines „Wifperers*, ber ein unbändiget MoP 
ib bienbar macht, Bcüding Mart. 1. 20x. Bilbg. 
wie bei aͤhnl. Tonw., nam.: Ginem Gtwat zum, 
[junüßtern]. £. 11, 560 5 Wuge Rev. 1, 11%; Mein Herz 
wifperte mie immer ihre Wunſche zw. SLäheöder Ber. 3, 1, 
58; Ayindler B. 2. 3000. — I. Wils, a.: -eil: 
niebrd, ft. gewiß (f. d.). Diem. w. 5, 271 und 4. B.: 
W. und wahrbaftig! Iomüder Lind, 1, 104 m, 

1. Gewiſe, a.: -eft: (f. I und wifien, Anm): 
1) prädifatio von Perf. oder Berfontf. (giv. mit Roms 
plement): Etwas fer und zuverläffig wiſſend, fo daß 
fein Zweifel daran il (vgl. überzeugt ic.). Das, woran 
fein Zweifel it, feht entw. (a) im Glenit. oder (b) 
abfring. von Präpof. oder iſt (c) durch einen Say 
ausgebrüdt: a) Zemant (uber fein Herz, Geiſt ic.) if, 
wirb einer Bade oder Verion g. (ogl. fiher); ihn ter» 
felben g. maden, 5. B.: Gin Herj, das jeiner Sachen q. 
iA, Bas fürdter ih vor feinem Schreien. Bir. 22, 19; 
Werbe ber Sachen g. ; darnach rebe davon, 33, 4; Apr. 1%, 
17; Wim. 14, 5 3.; Gr winft ... | als fhen a. bei Biegt, 
ben Zwolften auch herbei. Alringer D. 159; Sie trußt, ber 
Liebe ihres Liebenden g.. ihren böhmenden Bliden. 9. 8. 7, 
%; Seler a6. 2. 330; So g. | ıh Narben feiner Sache? 
C. Natb. 3, 7; Herr Fürk, wir glauben, dad Sie's ehrlich 
meinen; — | felt gedern find wir De? g. 20. 3646; Ihrer 
lberlegenbeit verliert und dieſes mädıtigen Beiſtande⸗ 
aemiß, wagt fle ıc. 3406 Susan. : Ich bin meines Dafeins 
nit g-er ald der traurigen Wahrbeit, bad ac. W. 23, Is; 
33, 345; Des Fraͤuleine Ton und Diiene | bewies ibm. 
wie q. fie Ihres Wahns ſich hielt. 11, 201. Auch (i. 
Das 4; Es Uzc.): Ib weiß, une bint (et Dh] a. - «+ 
tad x. (vol. c). Wim. 14, 14; „6 ift mein Mruber, 
Das bin ib 9." . . Bon Nichts find Meg. (. b). ©. 18, 
71.3.5 ferner verichmelzent mit dem Genit.: Das lebt 


Gewifs 


und wantelt jo munter, fo bafeind+g. am ums vorüber. 
Wat.-3, 15, 402; Dem fo frommen gortt-g-en Manne. 
Preu Ob, 2, 19; Sei nicht im Berans fo Tdege#+g. 3. 
val. auch: Selb. — voll felbiibewußten Wer: 
trauiend. — b) G. fein vom Etwas oder @inem, 3. B.: 
Um auch im einem ſolchen Balle vom Ihnen [== Ihrer) aam 
a zu fein, ©. 25, 198, zu willen, bad man auf Eie 
ficher redinen fan; Ib bin ibm nun fein Brember mehr, 
vom befien Art zu fein and von beffen Sauııe er eima midt 
g. wäre. 17, 364; 221; 30, 237; @6. 5, 28 1.;W. 9, 
224; Davon bin ib 9. dad x. (ſ. e). 18, 256 0; 
ferner: Dap fein erfier Schritt fein muſſe, ven ver Ger 
finnung ter Wirtwe g. zu werben. @nge 12, 311 0; 
ferner: Gbe Re fih von dem balzigen Tobe bes Erſten 4. 
gemacht. 2b. 10784; Um ſich von ber Tugend ihrer Half- 
sen, wiewohl wir daron ſchon q. waren, mod g-er u machen. 
w. 13, 10; 58. 2, 196; Sue. 6, 355 ac. ; feltmer: Was 
tie Gewaͤnder betrifft, malte er wiejenigen zuerſt, über 
teren Barben er ſchnell q. geworden war. ©. 31, 72; Einb 
Die uber dat Wort, dat Rauwif gefagt bat. g.? 9. Dün. 
1,150. — ce) mit abhäng. Sag: Ihr Her if g. 
taß dein Obr darauf merke. Pr. 10, 17; Wim. 8, 38; 
2. @im. 1, 125 Ap. 16, 10. X. G. Das Weltall zu be 
liegen [vgl. a: fieget-g.], | Hide er umber. @. 4, 152; 
Seit dem Augenblick ba ih g. ward, er babe mid verlaffen. 
”, 312; Ib bin ale Menſch überzeugt, baßıc. .. Ih 
bin ala Arzt q, Dadıc. 17,83; Ir] will ich g. fein, 
was in Frantreich mit bir werben wirt. 25, 309; Können 
wide „gemis* fein, obac... Auch fann Riemanb „ger 
weit” fein. ob w. futter 8, 1038; Ih bin a., wie meines 
cigmen Haupted ( ſ. a), | daß tu dich öffenic beihimpin. 
ah. Hola; Ins deſte a—er au maden, dad x. W. 19, 156; 
22, 212; Rur muß er uns erlambt fein, uns erft g. zu 
maden, ob es aud wirtlih Tugent fei, was x. 38, 100 m. 
— 2) (i. 1) präbifativ von Sachen (ohne Komplement) 
und (nam. durch Wegfall eines als) abverbiell: a) 
zuverläflig; ſicher; fe; fo taß fein Zweifel, fein 
Schwanfen oder Wanken ftatt hat ze.: Die Sade in 
möglich, feibit wabrfheintid, aber doch noch aicht ganz 9-; 
Daß ce io fommen wird, if leider nur zu g.; Soviel iſt q., 
aß oc. ; Das iſt mathematiſch (ſ. d.) 9-; Dat it fo a, — 
wie bad 2 mal 2 vier iR; wie Amen in ber Kirche ıc.; 6 
it mit g., aber wir mollen «#4 eimmal als oder für g. an 
nehmen: mas folgt barand ?; Mam erzäblt, fagt, behauntet x. 
es ale oder für g. ».; Das ſcheint mir gan g.; if nad 
meiner Anfiht, nad meiner Uberzeugung ober if mir 
(verich. b) gan a.; Das alaub ih [als] gany g.; Daven 
bin ih [ale] gamy g. überzeugt a. ; Gime Machricht, Mit- 
tbeilung it 9-; Iemantes Überseugung, Glaube ıc. (f. 1) 
it g. 9; Das Zeugnit des Seren id g. Pr. 19, 8; af 
meinen Gang g. fein in keinem Wort. 11%, 133: Der Kerr 
machet Das Herz q. Apr. 16, 2; Es mir. . ber Berg, da 
den Herm Haus if, g. [feitgegründet, unmanfend ıc.] 
fein. Jet. 2, 2; Ihre Arbeit Fell g. fein. 61, 8 0.; Ihr 
felber wiſſet [als] a. [oder — ſ. 1 — — g. feinp], vaßır. 
(verich. 4). 1. Erf. 5, 2; Rp. 2, 36; Erlennen unſere 
Oberften nun [ale] a. vab er g. (f. 4) Ghriſtut Veit Dep. 7, 
26; Grlöfung, ber fie [als] a. beiten (ſ. d. Je) ſellten. 
»ir. 49, 12 10; Das it nicht vollig a. deſſen Gegentheil 
ebenfemehl möglich it. Bahrdı 1, 20%; Da batı’ id einen 
guten Anfchlag, der war. . ja une q. (f. e). Berlidimgen 
127; Muller has vor feiner Abreife lals] a. verinroen, 
wieber zu fommen, Sarter Br, 1, 33%; Hieraus iMa [ale] 
4. beverifet, daß 97, Gaihet 5, 1236; Butber jagt fur beſtaͤu · 
dig und g., bad Serjog Georg . . vom Teufel beſeſſen ſei. 
6, 5b; Jur g. gebört, Eich R. 5, 203; Was fie une für 
gamy n. gegeben. W. 20, 278; Ihres Bcupes um To ger 
serfldhert, 34, 247 9. — m) Grmwas dit (bleibt) Aimem q., 
es dit kein Zweifel varan, daß es ihm wird, 4.®.: 
Dir ift deine Strafe (deine Belohnung 16.) g.; Der Tor ift 
ans ja Allen g.: Ib will Item Gegner im Schach] mur 
erft ten Thurn mehmen, der Srringer bleibe mir g. 9; 
Une nun, ba wir Antonio wieder babem, | if bir eim newer. 
finger Äremup g.'&, 13, 12%; Durdnehte mich ein Kegen- 
ſchauet, fo war das Fieber mir g. 15, Id... vgl.: Bei 
einen metbwendigen Ubel. kat, [ihr] a-er als der Top, 
uber einem Weibe ſchwedt. 10, 3030. — c) &. als 
tellipt.) Vericherumgsforinel, zur Ber. einer feſt ges 
gründeten uͤberzeugung sc. = Das if a. wu 5. B.: 
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„Birk duſe auch hun?" &.!: &, und wabhrbaftig! Win. 
komm Bant, 2, 38 ı8.; Ich thus, fo g. (mie) ih — bier 
ftebe, lebe x. (mundartl. : Zeggi bat, g'müß id debe, nicht 
Zeit. Esttelf Sb. 167), auch fubitantiviert ; Mit einigen 
Dbgleihs und &, Alrris Düfrw. 1. 275 0. — d) ſ. e — 
vgl. e — oft eingeicheben in einen Sag: 1. Sam. 25, 
17 *c. 5 Wipbens bar mid zueta begeidert, wird | g. ter 
2epte fein. ©. 13, 106 x. — e) wie d — doch gw. uns 
betont, vgl. 3b — in Satzen mit fragendem Ton in 
abgeichliffnerem Sinn, zur Beq. einer wahrſcheinlichen 
Bermuthung = wohl; nidt wahr? ac, 4. B.: Das 
baben Sie 9. aub ſchon gehört; Du meint g., id weiñ es 
ide; Gr nimmt fie g. gm feiner Frau. @. 11, 156 x.. 
auch (feltwer): Ih werde e# g. mit geſehn haben [bu 
meint wohl, ich hab's nicht geſehen), va er bib .. 
tüßtet @rderi m. — () veralt.: Der greifet und führer 
ihm 9. [ihm feitbaltend]. Mark. 14, 44 (vgl. Drem. W. 5, 
274). — 3) attribut.: a) betont, entſprechent 2a — 
seit, beitimmt, Tücher, — welche Wörter beute da, wo 
Zweideutigfeit gu befürchten it (ſ. b), vorgezogen 
werden —: Ich babe bie gt Hoffnung. lÜbergengung ıc. ; 
ben g-em Glauben. baß »c.; Dat bat feine a-e Zeit, Gren · 
zen a. ; Er bar fein get Gehalt, feine gem Ginkünfte sc. ; 
Sich mir eimen mewen gen Weit. Pr. 51, 12; Dab.,. 
Sonne und Geſtirn ihren gen Saul baben. 74, 16; Na 
a-er Zufage. Def. 26, 3; Ih will mir euch einen ewigen 
Bund machen, nämlich die g-en Gnaden David. 58, 3; 
Die Guadenverheinungen Dasitt, bie bemäbrten. 3anj]: 
ir. 18, 24: Weish. 3, 4; Ge if aber der Glaube eine q=e 
Zuverſicht. Gebr. 11, 1: Thut g-e Tritie mit euren Füfen, 
bad nicht Zeinand Araudle. 12, 13 .; Yurabarbeiten mer- 
ten vom Accivengeruder im g-em Gelte gedruckt. Franke Rat, 
154; Weiß ideon .. das Kind .. mit g-erem Fuße zu 
achen. 9. 9. 2, 364 0. auch (f. 2b): Dem fen g-en 
Bang | verfolgt Reeptelem. Ah. 34b x. und als fädl. 
Hw.: Das G—e fürs Un-&-e nehmen; Wenn wir. . ras 
G—e jrielten umb ibn kurz und que beim Kopfe näbmen. 
©. 9, 201; Laſſt uns des &-en ſpitlen uns Bas Indie 
fabren, futter 1, 3370 %.; Semamp bat, befommt, bejiebt 
fein &-es [an Geld) x. — b) (f. a und vgl, 2d) uns 
betont, im Sinn des lat. quidam, wie munbartl. 
ſichet (1. d. 4), um anguteuten, dad das Genannte 
beit. it, daß man aber die nähere Beitimmung nicht 
weiter angeben fann oder will, 4. B. in Gj. mit 
unbe. Artifel: Ich fühle eine g-e [eine Art von] Furt. 
©. N, 337; Du (Merkur) bat in Deutſchland jeht ein Ober 
tratſch mir einem gen Wiedane, 7, 219; Mit einer g-en 
Voriht. 15, 157; Im eimem gem Alter. 150, vgl, : Bine 
Dame von g-em ter. 23, 55; Bin g-er Ernft. 26, 427; 
27, 525 315: 374: Wie irgend Jemand über einen g-en 
[fonfreten] Rall vente. 39, 10; 274; 40, 263; 8.3, 
211; 24. W. 2, 78; „Gin g-er Ehatefmeare. Shafe- 
ipeare? „. mieberbolte Green. Bin a-er* fuhr Warlom 
fort; ja, er wird g. und immer g-er [24] Derjenige fein. 
ber x. Cich N. 6, 201; W. 1,43; 50; Mit Frauenzim ⸗ 
mern von einer g-en Klaſſe. 5, 179; Gin as Gimas 
oder: Ichwelinitwas w., auch fubl.: ie aladiib 
ein &-er, | ben ich nicht nennen Darf, an meinem Piape | 
fein mäßte. 24. 2406; 2644 W. 15, 252 ac. vgl. 
fadhl.: Alle Abänberungen tes Körpers, von welden man 
ans der Orfabrung gelernt bar. daß fle eimas Gaes aus ⸗ 
brüden. £ 7, 26 ».; ferner in My. obme Artifel: &-e 
nice mäber angebbare Beränterungen. Durmeider 98. 1, 221; 
©®. 18, 163; Einen Dann in a-en Zahren, 264 (32, 182; 
25, 252 u. 0.); Wie ge Menſchen die Rapem nicht leiden 
fünnen. 22. 129%; Der Gebraub ger Farben, um q-e 
Töne bervorzubringen. 23, 287: 30. 9396; 37, 347 ı.; 
er über g-e Dinge den Berftane midı verliert, Der bat 
keinen zu verlieren. £. &al. 4, 7 10.: G-ermahen, ſ. Mai 
30, val. 31: obme Artifel in Gj.: Was nur in q-er 
feiner gem) Beyiebung umd in g-er Mafe eine Wabhrbeit if. 
Ortvins⸗ Bit. 5, 562 30.5 fermer aud mit beit. Artikel 
oder hinzeigendem Fw. in Bezug auf etwae früber 
ſchon als ‚‚ein &-es ic. Begeichnetee, 4. B.: Mir 
ben Kerfommen bes gem Mannes im Aufammenbange. 
Prup Ruf, 3, 29; Meine Murter bat g-e Plane, bie x... 
Die g-ım Blanc, 24. 8394 1c. — Bilße. 1. la; ferner 
3. B.: So harret doch eine Trenmung unfer Aller eid» 
ibmwurrg. Aelegatien Sch. 1, 207, fo gewiß, daß man 
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es beihwören kann ıc. und nam. Big. — außer [3b] : 
Uns: 4. B.: 1) [1] (fubteftiv) fchmanfend, zweiſel⸗ 
baft, mit Ach umeinig, 4. B.: a) ohne abbäng. Bhe: 
Sins wit nod verworrener und u-er alt vorber. ©. 15, 20; 
Im laborintbiihen Gewirre ſchwantt ung. der DMienih 
dahin, Cirpge Ur, 26: Schon lamge lich der Hirt won eimem 
Reiz zum amdern | vie u-en Blide wantern. I. 10, 7 x. 
— b) mit Genit.: Die erihronen Beifter, | Bir... ber 
Strafe ung. [in Furcht davor], | des Richters Spruch 
entgegemfeben, Ereuy 1, 81; Des Ausgangs ung. Geller 1, 
247: Stets des Erfolges ung... nur des Einen fiber, taß 
er endlich unterliegen muß, Göre B. 185; Geinfe A. I, 
219; Wirslai 4, 149 ıc. — c) mit Präpof.: Uber (im 
Betreff von) Etwas ung. [jmweifelhaft] fein. werten ıc.; 
Unsg. [uneinig] mir fü feibſt. £. 8, 374 90; Nie ung. 
lſchwantend] zwiiden feinem Staaterortheile und feiner 
Meligten. 34. 906a x. — d) mit abhäng. Gap: 
Aweifelbaft und um-gq., ob und wo er Solches finv, | acht 
er 26. Sogeu 2. 190; 1; Micsiai 2, 16; Platen 1. 72 ıC. 
— 2) (objefriv) unguverläfftg, feine Sicherheit ges 
während ı0.: Die Sade it unsg.; a ift umen.. ch es ger 
ihiebt; eb und wann er fommt ı.; Richt beifen auf ven 
u-en Reihtbum, I. Cim. 6, 17: Vom einem Kaminfeuer 
ung. erleuchtet, Eihenborfl 3, 311; Gin w-er uns willtur · 
lider Dann, Gebr 4, 35; Ein u-er Wahn und Hanfel- 
alaube. futter b, 2200; 5296; Dei Lunens wem Schein. 
w. 10, 69; Ürmas auf ein weh Spiel fepen. 19, 190 
«Puc, 8, 36 10.)5 Im der äußeriten Ferne fangen bie Gaflte. 
am mie Nebel abzubleichen umd un-g, gu werben. Bfhohke 1. 
200 »,; als ſachl. Hw. : Das Gewiſſe fürs U-e nehmen; 
MWirza forengt ten Weift ind U-e. @.4, 20 sc. ; bei. auch: 
Aufs U-e (1. Mor. 9, 27, — bin (ira N. 6, 30), fort 
«e. 15, 251), ohme beit. Aueſicht auf Erfolg m. — 
Wifs-bar,, a. ; fo beſchaffen, dad man es wihen kann 
(vgl, ertennbar, erlernbar x). Danzıl 220; @. 3, 331; 
0, 12 @.; 37. 247; 39, 745 40, 100. .; Die 
B-teit, — ⸗elti, f.; en: Heinliches, halbes Wiſſen. 
Comp. 

1. Wiffen, wußte, wüßte; gewuflt ; Bräi. : ich, er 
weiß, Du weißt; wir willen »c.; Ronjunft.: ich wiſſe 
".; Imperat,: wiſſe! tr. — doch gm. micht wafl., 
außer im Bartic,, 1. 11 —, auch ohne Dbi.: Kennts 
nis, Runde von Etwas haben, fo dan es Einem bes 
fannt ift, mit verich. Müancen. Der liberfichtlichkeit 
balber ordnen wir Die leicht zu mehrenden Belege tes 
ungemein häufigen Worts nach grammat. Beriebungen: 
1) ohne antre abbäng. Bhe als ein Obj.: Eine Sache 
oder Gras w., genau, beflimmt, entidieden, gewiß, ſicher 
m. 3; Das muß ich beffer w. ı0.; Das glaub ib midt 
bloß, ib weiß es 3. ; Etwas zu Griermenter, Ürlerntet, feine 
Vettiom ac. w., autwentig (ſ. d.) m. ı0,; Ich hab’ es früber 
aewufft, aber — id hab «#4 vergefien, es iä mir entfallen, 
tb kann mid nicht darauf befinnen x.; Das weiß Gott 
(f. d, 2a), Sort une bie Welt (j. d. Ih), bie ganze Welt 
ac. Das weih Niemand, fein Menſch, der Teufel (1. d. 10), 
der Henter (f. d. 3), ter eier (f, d. 3), der Kuckuch di. 
d, 2f), ver Kudad und fein Rüfler 1c.; Das mag ber Ten- 
fel ac. w.; @in Scheimnis, eine Kunft, jeden Umdand w, ıc.; 
Seſcheit (f. d. 2) m, — som Etwa⸗; mit Ermat; mit 
Ginem »e., wo die abhang. Bhe nicht zu w.. ſondern zu 
Beisseiv gehören ; Grwas eine Werf, ever Sache Betreffen- 
bes; Grwas von ihr [verich. 3] w. 4. B.: Das Arge 
weit die Welt ven mir une ih | fann fagen, ih bin beffer 
als mein Ruf, 2b. 4285; Br weih Nichts, den Teufel (ſ. 
d. If) dasom ıc., auch ohne Obj., ſ. da und 4. B.: 
Et iſt bier.“ Ih weih [es] ihon w.; ſtrnet J. B.: 
Ic wein [finte, jehe 1.) feinen Unterſchled (daymiichen) ; 
Id weiß ihre Gedanken. 5. Mol. I1, 21; Ih weiß nic, 
mweber meinen Ausgang no Bingang. 1. Ada. 3, 7; Auch 
wei ber Menſch felme Reit micht. Prod. 9, 12; Math. 25, 
13: Id welß Ifenne, 9. R. 7, 210; @6] deine Werte und 
teine Trubfal x. Et. 2, 8, vgl. 2 („mweih”. 9.; „meli 
um’. Es, ſ. 8b); Der ruhme fi Ded, daß er mich wiſſe 
und fenne. Jer. 9, 24 1; Gr farb post Christum na- 
tum | — id meih midt mehr das Darum. D. Inb; Ih 
wei Im bieler Gegend, und Fenne mwebl ben Pla |... 
ven umermedlichften Shah, Enam. 3, 312; Gervinus mei 
fehr Biel, verfteht |, d. 2] aber Wenig, bat Hortbe'n 
ganz und gar nit verſtanden. Enfe T. 1, 262; Das ib 
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wohl die darin enthaltenen Sachen . . meiß, aber keinekwege 
verftebe (f. d. 3). ©. 17, 11, vgl.: Aller, was id 
ſchen lange weiß, wire mir erft eigen. Weld ein frab m-tes 
(1.8. 1b) une Init aAbendes Serchönf ift doch ber Menſch! 
23, 259: Mer pas Vergangene femnte, Der wüßte bat 
Künftige. 1, 299; Was zu wunſchen if, ihr unten fühlt 
es; | mar zu geben fel, Die m.'# proben (vgl. Ze). 10, 
314; In ihr allein, (Das) glaube‘ ich, wuſſt' ih, lag eine 
Kraft, die m. 22, 388; Wiſſes ja fein Mohren ⸗Secwolf! 
9. Kir 66 [mög es ja fein jeeräuberifcher Mohr erfah⸗ 
ven]; Pan muß die Geſcichte mit blo$ kennen, man 
muß fie w. {nicht bloß als ein äuferlidy Angeeignetes, 
Grlerntes, ſondern als Etwas, worin man lebt und webt, 
inne haben], wm fie zu ſchreiben. Adaig 15, 173; DO fe 
welß ee nod wide, welches Gefühl für fie | meine Tage 
turdienfjt. weiä eu& [in der gw. Proſa: voneuh, ſ. Sa], 
ihr Thraͤnen mit. Mattbifen A. 11° 8 (Bahn); Obne ben 
Beind zu w. [fennen], gegen den ze. 24. 1040a, vgl.: 
Dfne zu w., gegem meiden Belnd ıc. (ſ. 20); Selang id 
nur ibm dab, mur ihm fühlte, Nichte wußte als ibn. 311, 
folang er mein ganzes Schn, Fühlen und W. (Den: 
fen) ausfüllte, vgl. : Ich weil von Nichts mehr, wenn id 
ſle nicht weih [menn fie fürmich, für mein W. nicht mehr 
eriftiert], Hölderlin $. 2, 186 0. — Wir erwähnen noch 
bei.: a) I wein die Zeit (f. d.) mir, daR er bier ger 
weſen; daß ich ühm geſchen ıc., Hyperbel — es iſt ehr 
lange ber, vgl.: Das m. bie alteen Pete nicht mehr ıc. 
— b) I46 weii, was ih weih, als Ausdruck unerihütters 
licher Ilbergeugung, worüber man fid aber in weitre 
Eroͤrtrungen nicht einlafen will. — c) Ib wein Biel 
(1. B. eig. : Zwar weih ih Biel, dech möcht id Aller w. 
©. 11, 28; 10, 5 :c.), auch ironiſch (f. viel Bd, 
Schluß), ähnlih: Was weihih? (vgl. 2c); Werweiht; 
Ber fann'd w.*; Dat mag Bott w. ıc., die Unkunde bes 
Sprechenden in Betreff Def, worum es ſich handelt, 
zu bei. — d) Sexriel ih weiß, parenthetifch — meines 
8-4 (1. 10a), die Berfichrung einichränfend, in ſoſern 
das M. des Sprechenden auch ein irriges fein kann 
dm wenn ich wicht irre; wenn mir recht in ac 4. B.: or 
viel ich wei, blieb Dies auch nicht ohne Wirkung. @. 15. #6 
x.%e. — e) (f. d) als eine nicht ganz führe Bers 
meinung — nein oder nit (fo viel ip weiß), 3. B.: I6 
wüßte nicht. Engel 12, 339 ».; Richt, daß ich mühe. a4. 
359a; „as haben wir Neues, Marinelliit" Nichte ven 
Belang. das [ta#] ib wüßte, £. Sal. 1, 6 ıc.; Das [Da?] 
ich wicht mußte, Mlinger Elaf, 59; Chümmel 6, 43 m. — 
f) Vingeſchobnes wie vu weht; wie Sie w. oder auch 
(verfch. x): w. Sie — befanntlih. — 2) Binfchies 
dungen, wodurch ber Sprechende ſich verfichern will, 
daß der Angeredete das Geſagte nicht unbeachtet Läfft 
(val. Rotabene; merk dir Das; Das mud ich dir nur 
sagen 36.), 4. B. : Und Liefer Tadel (daB Ihr es mie) 4 it 
eben der Wurm, ber das Herz mir frifft, Chem. 3, 225; 
Bie gebt mit und nach Haufe, Schweſter, damit ba es nur 
weißt. Mörike N, 289 ıc., auch (verſch. f): Id, w. Bir, 
babe mich nie mit Weibern viel abgegeben. Enft D. 6, 545; 
6 war, w. Sie, fehr beii. 554 x, — h) als Binleitung 
für etwas Unerwartetes, tas folgt: Weißt du, wast; 
B, Sie, watt or. — i) als Schwur, Betheurung: I4 
ige, weiß Gott, recht umter tollen Geſchichten. Bußphom W. 
2, 290; W. der Himmel! ıc, — k) als * ‚tab Et⸗ 
was von noch unbekannten Umſtänden abhängt und, 
je nach denſelben, eintreffen kann oder nicht, J. B.: 
Man kann mit w.; Wer tann'd w.?T; Wer weitıc. — 
I) @inen (veraltend: Einem) Fimas mw. lafien (f. d. 3), 
J. B.: Diefes Blatt laſſt Bir die Ramen w. J. 3, 342; 
Bralsfeid Leg. 1. 38 ı. und fo aud (f. 2b): Ad lich 
ibm w., daß. &, 25, 245; W. Mer 2, 90 ac; Gr 
möchte mir wenigfiend durch göttlide Bingebung (f. 3) mw. 
laffen, für welche Sünte ic fo ſchwet zu büpen hätte. ©. 28, 
277 38K., ogl.: Ginem Femas zu w. thun (ſ. d. 3c); Da 
ibm . . zu m. geiban wurde, daB ıc. W. 13, 142 ıc.; Kunr 
(f. d.) un? zu m. fei biemit, dad ıc.; Fu mw. fei baber dem 
edlen Ludwig, | daß ıc. Balgel Eh. S. 277 1. — m 

Sich Nichts w. maden (f. d. 10), thun, ſich ftellen, ale 
ob man Nichte tavon wie, merke, ſehe xc. — n) Or 
wat aufoder gegen inen w,, Etwas, deſſen man ibn 
beſchuldigen fann ıc. ; Dagegen veralt. : Gr [Hicb] maſſe 
etwas Großes witer Gott werihuldet baben und auf ibm 
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A] mw.. daß er fo geftraft were. Caidtt 5, Sisb, Etwas 
anf dem Gewiſſen haben. — 2) (T. 1) mit einem das 
Obj. vertretenden Sag, und zwar: a) im birefter Ans 
fügung bes Ausiagelapes, 5. B.: Id weii, du hut er 
gern; Ich weih, ber Bercheid barauf iſt Buch nur @riel, DB. 
ssb ıc — bj (f. a) angefmüpft mit dad, 4. ®.: 26 
weiß, daß du es gern tbuft yc.; Run weih ih, daß ber Herr 
größer ift ala alle Götter, 2. Mor. 1%. 11; Ih weih, ta? 
mein Grlöfer lebt. Qiob 19, 26: Iom. 4. 2; Marıt. 6. 3%; 
Jon. 16, 30; 21,17 28. ; Und wife, daß, falls du mid rei- 
Jeſt, Gewalt ich brauchen kann. Cham. 3, 31%; KHübie ift 
fle.., aber id wüßte doch mie, Daß fie. , Bintruf auf 
mid gemadt hätte. @. 18, 16; Platen 3, 173 1. Wei 
Altern auch mit dem Subj. des abhäng. Sapes als 
Obj. bei w.: Der Herr meiß bie Gedanken ber Menfchen, 
zaß fie eitel And. Pr. ↄ4, 11; Win Höfling, dem [= wor 
tem] ex mußte, baß er ihm nicht günftig. Weſdart 40 2. — 
e) mit abbäng. Frageſatz, 3. B.: Ib möuıe w., ob 
41, d. II), we, man, wie Das geſchleht ıc.: Ride m., mo 
(Aurrbem Tag. 146) und wie (Duf. 1, 2, 651} aus; wo 
aus noch ein (@. 19, 72 20), am (Gebe 3,46: W. 14, 
159); mo bin noch ber (Arapı 468) ac; Mir w., von warn« 
men Diefer IR. Dad. 7, 27; fu. 10, 22; 23, 34 2.; W. 
mer Alles an meinem Echidfal Tbeil nahm. Outkom 3, 56; 
Ich möchte nur w., was Ae an dem einfältigen Ratten Änten, 
Hebel 3, 169; Ib weiß nech mit, mie Rab uns Ariere 
tbmt. Gater 5; Ihr willt ja, was mid wurmiih machte! £. 
Rath. 3, 5; 3, 10; Der liebe Sort. der weit, | wie jauer 
mir der Antrag warb . ., er wei | ch [m mie wenig] ich 
gewunſcht, ein offnes Dbr bei Euch | zw finden; weih, wie 
ſeht Ih mich gefreut mc. 4, 1: Mendeisfahm 4, 1. 91; os 
wels ih [f. 1e — wat geht's mich am ıc.], ob ein Zohn 
des Moftem Bubrab fei? Mühe Mof. 17a; au. 0b; 
5156; Roſe wuhte, ob [= in wie bobem Grade] Dies ein 
Ungläd fei. Apirihagen Rösh. 224; Noch weift du ja nid, 
wie der Atreiene gefinne ſei. D. I, 2, 102; Wühten bie 
Schwäper, wie viele Bladerei wir ausgufleben haben ! W. Luc. 
#,177m So auch (f. 1e) oft ineinantergreiient, 
ur Bez. bes Unbefannten, Unbeihreiblichen, Unbe⸗ 

immten (vgl. irgend ıc.), 4. B.: Wie ih mweih nicht 
mei [irgent)] ein magrer Hunt, ich weiß niet welch [its 
gend] ein erbirmlichet Bud betitelte, Exam. 5, 110: W. 
12, 35; 245; Mein Unbelannter gab dieſes DOratel mit . . 
einen, ich mei mit welchem, mebr al& menichlichen Rlanz 
ver Stimme. 16, 179 2; Die Abgelegenbeit un? ein jonft 
Ich · wein · nicht · wat, das im der Buft gu Liegen ſchien. ©. 20, 
0; 14, 236; So dichteriſch au das Bier if, jo muB ibm 
doch Etwar, ich weiñ nidt, wat, entweder an Fublbatteit für 
Zedermann ober an Bangbarteit fehlen. V. Br. 2, 172; 
w. 11. 170; 1%, 55 237; 272; 4 regte ih doch, wir 
w. wicht, was in feinem Kopfe. 2, 49; Eronegh 2.228; Es 
lodt mid ein Ichweißnichtmat, . , Mir iſt's, als follten jene 
Bäle mir, | ih weih nicht, wen entbüllen. Platte 3, 69; Ich 
ſchleudre ihn [den MBurfirieh], ih weis nicht anf men, id 
weid nicht auf wat, ©, 14, 154 1c.; Die ganze Welt, ich 
weiß nicht, wie, | weiit immer mid zurüd auf fie. 35, 64; 
Ans Iuftigen Tönen quillt ein Weißmichtwie, | indem Ar stehn, 
wire Alles Melonie. 12, 76; Gotiheif G. 302; 381; 
Mülner 6, 117 u. ; Das Höcfte, | was und begeanet, kommt, 
wer weiß, wober? ©. 13, 30% ıc.; Wobin, Das mag Wort 
mw. Sehländee Si. 3, 147 ; Hambgreiflich, Wort weil, aus 
weldem Zutber'ihen Zröfter . . abgeimiert. £. 11, 527; 
Spribt, Wett weiß, mar? im Rentr’alt. Better 2, 267 
».; Da fommt fold eim flotter Wefell, ein Gott ⸗weiß · wober 
und ein ber Himmel · weiß · wer ıc. Serben Man. 2, 94 ac; 
ferner zur Bey. eines jehr hoben rates: Wir ver 
Kreusseg mie gefemmen, | dann wär ich jept, mer weit 
wie mweirt; Man könnte auf Me Gedanken geratben. bat mir, 
weiß, was t am einer Frau gelegen fel. £... — 3)(i.1; 2) 
mit Beifügung Deß, woher, woraus man fein W., 
feine Runde bat: „Woher w. Sie Dast Ich mei et 
von Ihm felbA, aus feinem eignen Munde, durch feinen Brur 
der 1e.; Gtmas aus Büchern, aus ber Zeitung, aud oder 
vurch Etfabrung mw. ; Woher hätte er voraus w, fünnen, daß 
x. (vgl. 2b). w. 16, 189 x., vgl. aud: MWobet 
[= woran] weiht vu, das Gott euch zufammengefuget? 
father 5, 2420 10. — 4) di. 1) mit einem zum Obj. 
binqutretenden Dat., 3. B.: a) Ginem Dazt (f. d. 2a) 
mw. — vgl, gr. za elderan; frj. savoir bon gre — 
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in unferm Bemufftiein das @efühl des Dankes gegen 
ibn empfinden, 4.®. ©. 9, 118; 120 1.; mit für, 
1. ®. 2a. 5014 sc; bei Ältern mit Genit.: Seid 1, 
1989; Welbis Ef. 1308 und dafür nicht blofi: ie fellten 
mir es (f. d. 9) noch Danf w. £. 2, 400; Dalksz. 13, 
38 »c., fontern auch: Wer wird ihm dieſe Meine Ippigteit 
nicht vielmehr Dant w. [vgl. vanten]? 5. 6, 478 m. — 
b) Seiner Wuth feine Gremyen w. [fennen]. Enfe D. 6, 
344 9.5 Mit einem Autrauen, dem [oder: für das] ich fei- 
nen Ramen weiß, 5. Vh. 3. XV w.; Une hätt’ ich bir [bei 
dir 3. ] ein fo verföhnlih Herz | gewuſſt. 24. 493b, hätt’ 
ich gewufft, daß bir ein jo verlöhnlich Herz ward ; daß 
tur e8 haft (f. 9) sc. ; ferner: Seinem Leibe W. 14, bic.), 
vgl.: ſeine⸗ Leibes (freptag B. 2, 390); fih (Oppendeim 
13, 251; 3. 5406) feinen Math willen; Slucher wußte 
ih Ratb [vgl.: zu helfen, |. 6]. eaſt ©. 3, 608 ac. — 
c) Sich viel (8. 23, 812; W. 2, 73; 13, 59 *88.), befle 
mehr (7. 130), mit wenig (1. 60; 23, 264; @. 39, 
440), "was (Jahn MR. 290) m. — mir Eewas — ſich viel 
x. barauf au Gurte thun, einbilten ıc., auch: vamit, 
vab, 3. B.: Gr mußte füh viel damit, baß er ein Schüler 
tee berühmten Shorgias geweſen. W. 14, 90; 13, 164 26. 
auch: Die ibr euch ſoviel damit willt, weiſer zu ſein. 9, 25; 
27,349; Bar BI. 1, 108 26.5 ſeltner: Die eleganten 
Herren tiefer Zeit wudten fi ſehr wiel auf bie Beinbeit 
ihres Gefhmads, W. HB. 1, 125; Nicht, vaß ih die Rarı- 
beit hätte, mir ſatwas daramf zu w, Sarker Br, I, 241 ıc. 
— 5) intr. — durch Ausfall des Dbj.: Etwar n. — 
mit abhäng. Bräpof., 4. B.: a) Bon einer Berjon oder 
Sade niet (ober Nihte) w.; mw, wollen, 5. B.: Abraham 
weiß von umd micht und Iſrael fennet une nicht. Ief. 69, 16 
x.; Ich will von feinem Gruße w. [hören], | alt: ihr die 
Renfter eingefhmiffen (vgl. 9). e. 11, 56; Ich will vom 
bir | und deinem Troft Nichte w. ıc.; Wer von einer Ler- 
fhwdrung weiß und es nicht anzeigt; [Der] die Hände ger 
waiden bat, jam [== als ob] er nirgendron mwänßte. Atump/ 
72160 ».; ferner: Bon ih (ſelbih, vom feinen Sinnen 
(1. d. 34), feiner Beinneng aicht — Öder Rihte — m., 
beiinnunges, beiwufitlos daliegen, 4. B.: Das Kint.. 
liegt ba und weißñ faum vom fi felbfl. @. 10, 160 m. — 
b) (f. a) Um Gimas w., iv., wie ed darum fcht, ſich 
tamit verhält se.: Du weißt um unfıe Narben, | War 
Preußens! De Hm, 00; Ich weiß wm dein Thun, wm beine 
Mübe x. eh (Of. 2, 2); Gnttedungen, | um bie ich jelber 
nie gewuft. 34. 202403 Sie w. um tes Raifers orte 
rungen und toben. 340a; Der Abgeſandte Frantreichs 
wein um den Bund, er bietet ſelbſt die Hänte,. 411b; Tu 
Geſell, zer ficher | um ihre Flucht gemuflt und jept dich 
ſtelln. wie Einer, der Nichte weiß, Lich Gnmb. 4.3 1.; 
auch zum.: Da ih Rihts mehr um mid wußte [befin: 
nungelos dalag]. Prefet Br. 1, 47 1. ; feltuer pofitiv: 
gewedten Sinnes fein »., 3. B.: Wer in Holland gr- 
weien, ift dech gleich ein rediter Kerl, der weiß um fi und 
Altes hat bei ibm feine rechte Stelle. Arnim 2%5 m. — 6) 
mit Infin, und zu (f. Anm. 2e; vgl. 8): Grmas zu 
hun m. == 16 verfehn, können, 4. B.: Berfich ich gleich 
Nichts ven lateinifhen Eroden, | fo weiß ih ten Hund bed 
vom Dfen zu leden. B. 474 Ih wollt', ich hätte fo ge+ 
mufft, | am Kelch des Yebens mid zu laben. Chem. 3, 63; 
Richt Helvenfauft, nicht Heltenftamm . . weit id bir zu bie- 
ten. &. 13, 341; Ich müßte fie nicht zu ſchelten [id fanın 
es nicht, habe feinen Grund dazu] und Dos tann ih 
nicht zufrieden mit ibr fein, 15. 30; Daß die Arbflalle 
grapbie ... Ah einiges Ubergewicht zu verſchaffen gemuflt. 
40, 478; Der Preufen König weih zu Aegem und zu bauen. 
1, 145; Rein Brübling weiß fo traut und wehl zu 
Hingen [Hlingt jo »c.], als wenn 10. Semau 9. 1%6; Ihr 
miffet micht zu leben [habt feine Brbensart]. Kihtwer 147; 
Unferm Häschen wird fo heiß, ) zaß er nicht zu bleiben 
(f. d. 10) weiß. 132, far außer ich geräth sc. ; äbnlidh : 
Sich nicht zu faffen, zu halten m. ı.— 7) zu 6 elliptifch, 
felten: Sid zu Gtwas [binzufinden] w. £. 1, 214 0. — 
8) vereinzelt mit Accuf. und Infin., in verſch. Nüancen, 
3. B.: Ib mweih doch hüpfen unter Geiten | zwei Etſen. 
Niendorf är. 3. ich weiß, fenne zwei Elfen, melde 
hüpfen sc.; Wenn id Ginen bungern weiß. Prus W. 17, 
wenn ich Ginen weiß, der — oder: wenn ich weiß, 
daß Giner hungert; Sie weiß mich in Waſten irren. 24. 
132 ».; Lügen . ., bie man Bügen zu fein weiß. 5. 10, 
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49, von denen man weiß, daß es Lügen find (vgl. in 
ber Fotm von 6: We mäft er eine Dummbeit begangen 
zu haben. Burmeifer g®. 1, 269) »c. ; entipredhend einem 
Wo: Ih weiß welchen fiehn [mo welder ſtehtſ. Amar 
ip, 1. 248; Dem ich nicht wohnen [beffien Wohnung ich 
nicht] weiß. Wabnrr Br, 204 xx. — 9) {zu 8 nit Ausfall 
eines „‚sein’‘ 16.) Sobale ich ibm ober mid bier; bei bir; 
frei. gludlich x. weiß; Während fe ſich die Wittme eines 
Zürften mußte. HH 146; Die man ıngegem weiß. Mehl 
Irl. 1, 421; Ein [Feldes] Wert. , das Werk eines unferer 
Bürger zw m. YoMülrr 5, 179; Beide wein ic finplich mir 
geneigt. 20. 4896; 7092; PRTb w.; Son m. [idhägen] 
fih Zungfern . . alüdlih, wennx. 203b x. undbei. (val. 
baben 112): Etwas gethan mw. wollen, wollen (verlangen), 
bap es gethan werte, geichehe. Garoe PA. 1, 59; 8. 6, 
261; @. 33.4 u.0.; auch, wo das Verlangen, der 
Wunſch dur andre Austr. als wellen bez. üft, 3. B.: 
Als ob er vie Komtefie lieber etwas weniger entſchuldigt 
gewufft hätte. Mänig Al. 2, 230; Fin Gicht... im welches 
man alle vergl. fireitig Vankt geſeht zu wm. waänſchen 
mödte. 8.5, 64; Der Shenfwirtb, um ibn bald aus 
feiner Schenke Ju w,, antwortete, Lira DD. 1. 11. — 
10) jubitant. Infin. ſ. II. — 11) paſſ. Partie. : 
Bon Menſchen nit gewufit | oder nicht bebadıt. ©. 1, #1; 
Das Sewuhte anwenden und ausüben ı.; Wieles bisher 
Dunkle und Ungemuste. Ente T. 1, V x. (vgl. bemufft). 
— 12) Wiifenp xc,, 1. u. — 13) Wiffer, ſ. u. 
Aum, 1) Grnmel. f. weisfagen, »gl. Benea 3. 
381; 7%5 une außer dem bert Mingeführten 3. B.: Der 
Name ver Bevdas |f. d. . . hängt im Inziiden . . zafamı 
imen mit dem bebr. 777 (moson vödu eine bloße Dialekt- 
vershiedembeit if) ſewie mit dem lat. videre, eldsır x. 
Saeking 3, 2, 454. — Zu mw. auch z. ®, Gemiffen, 
abe. gawigani, mbb. gewirzen(e), f.; gemwi®, abt.. mbe 
wis, gewis mit vergewissen w.; Wiß, abt. wizi, mbe. 
witze, f. mit wigig, abet. wixig, mbb. witzer ıc. — 2) 
Abmwandl.: m) Präf, Inpil,: Du „weifft alle Dinge, tu 
„weiffen", daß. Jer. 21, 17; So weiffeftu et. Pf. 
13%, 2 10.; Tu weißeſt. Schett 2, Ob: Ahmeb Bi; W. 
28, 8 ac: Dumiffenh. Mäder 6, 389 .; Or weißt. 
Brent N. 4530; fuiter SW. 26, 321; Dtumpl ahnt; Ba Tlz 
Wadern. 3, 19" (Meifenaberg); 33497 (fremd) ar. une mod 
ſchwãb. 4. B. aud: W. 11, 67 (Reim: fpeift); 19, 272 
(Reim: Geift; ehr. auperm Heim mei) und im früben 
Schriften 34.', 1. Immer Btr. 1, 6#. — b) veralt, Impf. : 
weft. 92⸗a· G. 1, 167; Berf. (Wadern. 2, 0720; 110 
».); wißtte). Murmer MI.0; 11; 17; 58 20.; Ronjunkt, : 
„Bihten’. @. tue. 6,177. — c) Baitic. Prät., weralt. : 
gemiffzt. Oppenderf 39; 42; 44 x. gemwüt. fiber 6, 
9b; FKiidarı B. 41b ıc.; ferger no& zum. zu 6 nad Weife 
der Silfägeitw. iſ. brauchen, Anm.) dem Infin. gleidh- 
laugene: Sie hätten Nichts wifien damit amjufangen. 
Hebel 3, 331 (em amjufangen gemufft). furher 1, Ihsb; 
S®. 65, #8 ıc., vgl. mbr. gewizzen — freilid faft nur 
anjektiviich (Denedhe 2, 1956; 189b), mie: Die emiffe» 
men IWeden der Fehme]. Agtiele 57; Örob ungemihen 
Erst. Wadern. 3, 2609 32x. un bei SAm.: Das if mir 
(um)wifien — unbefannt, woraus ih am füglidfien bat 
in dieſem paff. Sinn mod fiblihe (un)wilfenp erflärt. 
Bfipg. 3. B.: Aus⸗: 1) ır.: Etwas (Grlerntes) 
zu Ende willen: Ic wei das Lied nicht aus. — 2) refl. 
[?]: Dann bat er wor lauter Sorg’ ſich gar nicht audgemufft 
[zu retten se, gewußt]. Memperr Bf. ı. 22% (munde 
artl.). — Ber: wralt.: 1) refl. — ſich orientieren, 
zurechtfinden: Dur die Magneten Ach im Berge b. Meite- 
fias 141a (f. verm. 3). — 2) tr.: fennen: Die lehte 
Infel, welde die Kömer erkannt, „„bewift‘‘ und erobert haben. 
Stand Belt. 696, — gie. nur imabjeft, Bartie., \,u.: 
Bemuffe — Ger: gm, nur im ſubſt. Infin,, ſ. 111 
und [Anm. 1]. — Mite: unter Die gehören, die von 
etwas Beabfichtigtem, einem Berbaben, Vorgang 
Kenntnis haben: Um Gemas m. ; dazu: Das M. j. III; 
Mitwiffenn (f. d.); Mitmwiifer E. d.). — 
me: ſ. ummiffene. — Bere: (veralt., mundartl.) 
) wiflen: Wer feiner Unfhulo traut ump ſich gerecht ver · 
meiß. @üntber 1009. — 2) Einem Gtmas verdenfen, 
verargen: Ich lann's auch dem Teufel aicht versw,,, baß er 
mid, . midt . . Follt melmen zu ſuchtn. ſuthtt 5, da ac. — 
2 bew. 1, ſ. 208. 4, 156; Er vermußte ſich nicht 
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vor Freuden. Ppindier B. 2, 207. mar ganz außer ſich 
— Börs: f. Il und vorwiffene. 

U. Dergewiffen , tr.: gewiß, fidher machen , vers 
ſichern ».: Sie fine durch eine weiße frau, fo in dem 
Schloß eriienen, vergewiilt worben, daß ac. Sdlare WM. 
1.189; Daß ibm eine Stimme vom Himmel vergemifft, 
es fein ibm alle Sünden verzieben, 459; Daß er feines 
Säirms genugfam ‚‚vergewüflt" war. Aumpf 3824; Daß 
ibr bieramd im eurem Herzen vergemiffet und perfidert werdet. 
HMertefius (Wadern. 3, 43629; Pr, 160; Der uns arme 
Zapbiten bezeugt umb vergemwiffet, daß wir x. hr. 21m; 
72b; 1746; Um zum feligen Trok und Bergemilfung. 
1996; 179% 2c. heute gw. : vergewiffern (if, d. ). 

111. Wiffen, n., 6; 0: ber ſubſt. Infin, von 1, 
und zwar: 1) der Zufland, ba man von etwas Ge— 
ſchehndem weiß, Kenntnis, Kunde bat, J. B.: a) ver⸗ 
bunten mit Mille (f, d. 9; 10): Dbme, wider, (hinter) 
ibr — vereinzelt: ihren — W. und Willen; Mir W. unt 
Willen — (veralt.) M·⸗ un? Willens, vgl. Wuſſt II. — 
b) (f. a) Obne feim (entfernteftet) DB. um Wollen. @, 
22, 25%; Hält @. 1, 1089 #. — ce) (f, b) Sinter Se⸗ 
manbes 2B. (veralt,). Cuihet 6. 3606 ac; Däne fein W. 
ohne taß er darum gewuſſt (veralt.: „ohne wiſſent 
mein‘. Brrlidingen 209. dal. ummiffene) ; Obne Eule und 
2. w. 11. 209; Düne Abſicht und W. 22, 23, ohne be; 
wußte Abficht ; Wit meinem IB, ift es nit geigehn; Habe 
Reinem ein Leid gerban mit W. [Vorfag ıc.]. Lewis Kerr. 
3, 161; Meines B-4 [foviel ich weiß]. 34. 1300 ı. — 
d) verbunden mit Ge. (f. d.): Mit gutem W. une 
Ge · W. Börres DB. 36; Wiber beffer W. un be. @.3%, 
242; Rad ihrem befien 28, und GeW. F. 6. 310 u. — 
©) (veralt,) So du to& ganz mehl W. trägft [weißt], 
wie ». Schaldenreifier 2b m. ; Bie haben kein W, meiner 
Mesfabit. Kb; Buumpf T4Ab ac. — f) (weralt.) In ae 
dachtlichem W. fein. 69a, im Gebächtnie der Menichen. 
— 2) der Inbegriff Defien, was man weiß ; der Kennt: 
nifie, die man bat, und in Bezug darauf ber Geſtee⸗ 
juftand bes Wiſſenden (vgl, Wiltenfbaft 1; 2), 4. 2. 
gegenübergefiellt dem Glauben. S. 22, 205, 40, 10%; 
Biden W. 4, 100; 6, 152 2; bem Bilden (f, d. 2); 
dem Wewiffen. 4. B. Dörne Arzfr. 67; Die Alten batten 
ein Gewiſſen ohne W. lhandelten recht ohne aroße Ge—⸗ 
Ichriamleit], mir beutiutag haben das W. ohne Gewiſſen. 
Sinhgeäf 2, 50 x., ferner ber Brasis, 5. B.: W. ior 
wie Handeln. fig 7. 331; Die Kunft, das W. zuge: 
brauden. 8, 100; Denn wir uns ins W., im die Wıi- 
fenfhaft begeben, fo geſchieht «6 denn doch nur, um befto 
ausgerüfleter int Leben micberzuichren. ©. 32, 106: Bei 
Sofrates tft zw, W. und Ausüben Defien, was pflict- 
mäßig ift, fein Uimterfchiet. w. 22, 65 »-; ſernet z. B.: 
Unser W. iſt Stüdwerk. 1. Mer. 13, 9; 8, 1; ph. 3, 19 
1.; Rice gerftücteltes, buchſtabliches IB, war fein Ftel, ſon · 
been er Drang bie zum Anſchauen. @. 32, 126; 40, 47%; 
Das weitefte DB. verdammt uns zur engften Baffieität, Geier 
gut. 2, 60; HKM Bot. 1, 79; Mühen W, 5, 177 u. 
— fig. nam. gu 2,3. B.: Alls: Der König bat bie 
Liebhaberel des Ab. Guuhem A. 8, 106; Ich mwollıe all- 
wmeffend (j, d.) werben, um im meinem U. bie Allmacht zu 
haben. Apieinagem Hob. 1, 285 10. — Anders: Dat 
Beffer- vxer A. ©. 15, 226, val.: Das Ailesbesier- 
B. Buphon R, ;, 129. — Büdfabens: das nidt 
in den Geiſt einpringt. — Erfährungds: Heine 14. 
140. — Ges: (f. wiſſen I, Anm. 1) auch mit Wı.: 
das moraliiche Bewufltiein und deſſen Urtbell in uns, 
j. [td 5 2]; ferner 4. 8. : Gin gutes, rabiges, reines, un 
verieptet, unſchaltiges, unbeſchwertes ıc., ein böles, ichul- 
diges, verzagtet, erichrodnes sc. &, baten; Gin weitet 
Gi. d, de), enges (i,d. 1, Schlup) &., jenadhbem es 
die Grenzen des moraliich Brlaubten weit oder enge 
zieht ; Das oder die G. irre leiten, verwirren 30. ; bie Irren- 
ben G. auf bem redten Weg führen; Die ihwadın ©. 
Ibeonen; Das ©. eini&läfern, betäuben x.: Das ſchlafent 
&. werden; Ihr balb erwachentes &. | mil eingeidläfer: 
fein. w. 12, 50; Zemandes ober ihm das ©. rühren (1. 
d. 1d), ſcharfen (1. d. 1e) ac. ; Sein ©, rührt (f. d. 76), 
vet ſich Hier rübrte ihm von Neuem das G. Seumı Er. 
225; Das. ſchlägt (f. d. 7b und 13) ibn (34. #522); 
ibm (@nfe T 1.238) 2. ; Sein &, quält, martert, peiniat. 
foltert, ängftgt ihn, Läfjt ihm feine Rube sc; Mein ©. if 
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rubig ; beißt (f. d. 7) mid mit (Wieb 27, 6, vgl. W- 
BP); giebt mir ein gutes Ieugnis; beseugt (f. d.) mid; 
ſericht mich frei ac.; Ihe, mas dein G. ſpricht; Höre auf 
sie Stimme des W-4; Folge ganz der Stimme deines G-4 
oder deinem &.; Ich überlaffe Das deinem eignen @,; Das 
Zeugnis des 4; Rube x, Dual, Kelter, Dolde (24. 
251b) des -4, Die Greibeit der ©. beſchranten, beein- 
trädhtigen ı. ; bie G. zwingen ıc.; Sein &. bewahren (24- 
5608), rein bewahren, rein erbalten ac. ; mit einer Schult 
befleddem, befmeren, belaften x.; Ginem ein G. maden 
über Ciwas (at. 2, 16), ihm Skrupel (i. d. 2), Bes 
venfen, ob es auch recht fei, erregen ; und bei. oft: Sich 
ein, kein G. machen — aus, über Etwas oder twas zu 
than (4.8. ©. 17,277; C 8. 7.X. ), vgl. veralt.: 
(DaB Kabelats] ihm ein ſchlecht &. [ich wenig Bebenfen] 
gemacht, etwa von natürlichen Dingen marurlicher zu reden. 
Filser: (Wecern. 3, 477%) 0, ; ferner abbäng. von 
Präpof,.: Winem Etwa⸗e aufs W. binzen (f. d. Be); 
Ginen auf fein &. fragen, ınit Berufung auf ſein G. und 
in der Grwartung, taß er die volle, ganze Wahrheit 
vage; Grwas (AWad Stammb. 21 x.) ober Einen (frmaid 
ne, 31 2.) auf Dem G. haben, Durch unverantwortliches 
Thun Schuld daran fein, daß es jo damit geworden, 
wie ed iſt ıc.:; Ginem Ima @. reden (1. d. 48); Der Zabel 
alag meir ins &. Sictenberg 4, 4, traf eintringlich mein 
Bewufitfein 1c.; Einem Grwar int G. idieben (1. d. fc); 
Sid Im feinem &. zu Ermas verbunten balten x. ; Brant- 
male (j. d.) im @. baten, bibl. sc. (f. w.); Mit gutem 
Wiſſen and) G. ıc.; Bei fo tlend, betieim zu müſſen 
und nech dazu: meit böfem &. ©. 11,204 m.; Mad feinem 
&. bandeln; Nach betem (Wiſſen und) G. w.; Ein Menſch 
obme (allen @. a; Wider oder gegem mein ®.;, Wider 
beſſeres Willen uns G. ıc.; Des &-4 balber, willen 
mas erbulden. zu Anwas verbunden fein ac. Im Übrigen 
genügen wenige (4. B. aus jeter Konkordanz leicht zu 
mehrente) Belege: Einen Richter giebt's, ter Made 
ihafft; | &. beißen, ver die ſcharfen Krallen | ins Herz mir 
«ingeriffen. Cham. 4, 122; Unſere Sprache bez. das Atılihe 
Sefuhl mit wem ſeht anstrudesellen Werte &., gleihiam 
anzuzeigen, Nichte für den Menſchen ſet grwifier als das 
Sefep, melden fein Wellen un Handeln befimmen soll. 
Driträh Bofr. 20; Farkır Br. 1,502; Unmöglid, daß böie 
&, nidt follten feig und zag machen. Aloiäroid &i. 4,551; 
Des Menſchen Schulbbuch if fein eigenes @. oc. Küaın B. 
*.116, Gin G. [Wewifienbaftigfeit] obme Beifpiel | fur 
eınen jungen Wann. 24. 2614; JR mein G. gegen bielen 
Staat | gebunden, 414a; Egmont beſaß nachr @. als Grunt ⸗ 
fäpe. Tab ıc.; auch Doppeljfipg.: Accurateiſt une 
Dienft-®. [emiffenbaftigkeit im Dienft) gingen ihm 
uber Alles. Phi Dier. 236; Beide batten cin zw weitet 
Meiter-@®, Scoiag B. 1. 314, wie es wohl Meiter, 
wilde Soldaten x. haben; Berträgt fi ſolche Bude 
maderei wit Deinem Schriftiteller-@. ? ac. (veralt.: 
&r frinmet im ©. | Betrug, Opin 2, 126 — im Herzen. 
Sinne x). — Hälbs [2]: halbes, oberfläclices 
Wiſſen: 9. um Sthein-B. — Mit- [1]: EG. mir 
wiffen) Schwer jedes M. ab um bas Merk des treuen Dier 
werd, Babe Dar, I, 29; Bon ıbrem M. um das Weheim- 
nis. w. 9,270; Das M. des ganzen Hamfed, 33, 44; Das 
iR ohne mein M. geſcheha u. — Nächbar: [2]: an: 
renzende Wiſſenſchaft ıc. ©. 40, 455. — Natür: 
2]: Sumboldt R. I. 610. — Sächs [2]: Ein Semiid 
von allerhand ©. ertig 30, 11, — Schein: [2]: (i. 
Halb · W.) Deirüh Sole, 12. — Uns; ({veralt.) Un: 
wifieneit, linfunde. am. 4. 195. — rs [2]: Wadern. 
4. 1053, — Börs [1]: 1) das Wiſſen um ein Vors 
baben: Obne (&. 26, 229; Sihtenderg 4. 257 20), mit 
(Märide N. 137; W. Zur, 6, 100) Iemanzes B. ac. — 2) 
das prophetiihe Wiſſen von Künftigem (vgl. Voraus 
fchn #.): Bon wem babt ihr ieh mwunderfame GB.’ BD. 2506 
1— Bon mwannen fam euch | die wunterbare Wiſſen; 
Idaft! a4. 5586]; Gin foldes B. w. 13,130 w., häus 
figer: Das Boraus-W., Borker-W.ı, — Wiffend, 
a.: Partie. Präf. zu wiffen (f. d. I) und zwar: 1) in 
aftivem Sinn: a) mit abbäng. Bben (f. d. Zeitw.), 
3: B.: Beigeid w.; Darum w.; Beopt oder nidtc) 
w.. dad xx. mon. — b) ohne abhaͤng. he oder ad⸗ 
jektiviich, 4. B.: Reben einem mw-en Zeugen 20 nidt+ 
w-e [bie ausiagen, daß fie Nichts willen]. Gurt Bei. 


Wiffend 


16, Weib früh mw-eh und fpät übenbes Geſcherf iſt doch 
der Menſch! @. 23,259; B., ſchauend, unvermandt | muß 
ich mein Geiid vollenden, 34. 62a »c.; veralt. auch: 
Einen feinen w-en [funbigen, geſchidten] Anett. Ber- 
dringen 192 ıc. ; bei. : in Etwas, in ein Geheimnis x. 
eingeweiht. ©. 4, 37; 31, 357 ıc., fo früher nam, bei 
ber Fehm (i.d.). Immermenn M.4, 119; 133; Shüding 
Mark. 2, 112 96, (val, wiſſen, Anm. 2e) x. — 2) (f. 
ebd.) in vpaſſ. Sinn — fund, befannt: So viel mir w. 
Adugul 2, 298; Dem w. ift, daß er ein Menſch. Brodes 
9. 504; Eanis 304; Im hören, | wem fenft bavom was 
m. ſei. Sictwer 24; Daß ihre Geheimnis ibm volllommen 
mw, merbe. Schembein Du. 26; Malin N. 3, 147; 5, 
152; Meishe (|. 13, 219); Scheibrmreiber 11a; b; 
ↄe ↄaalesel 1, 432; Ciea Di. 325 x., vgl.: Soslel 
Seine Üriellenz w. $. (®udraner Bel. 1,301), zu 1 oder 
Druckf. ſtatt Seiner? (val,: Wiſſentlich; Wiffenkelt). 
— Zfipg. mam. zu 1, 3. B.: Alle: M. bim ih nicht, 
doch Biel ih mir bemaflı. ©. 11, 65; 10, 5; Hlldntin H. 
1, 109 x. ; bei. von Gott Sa. 443b ı., vgl.: Du 
Altes-B-er. Era 1, 50. — Hälbe: ein Halbwillen 
(. d.) babend, ©. 18, 37. — Mit: mit um Etwas 
wiffend :, Die wenigen Di-en ſvgl. Nitwifier]. 24. 10746 
x. — Ume: (ugw.) das Wiffen umgeraltend (vgl. 
umdernen), V. Ant. 2,228. — Uns: 1) [1] obne Bihen 
(if. d. U 2), d. b. der nöthigen Wiſſenſchaft over 
Kenntnis, als Ignorant, ermangelnd: @in u-er, ter 
w-Ar Steibler, Ein i-er, auch: Davon verichen Sie Nichts, 
Herr (ſ. d. FIU. EirAMR, 4, 351; Imeinem Bade ganz un · 
w. fein; Er parliert frangallib, aber In der Grammatit ift er 
ganz unmw. ; In friepfamen Künften un · ww. Josmüber 1, 158 m. 
coat. 2). — 2) [Hl ohne Wiffen (ſ. d. III 1), d. 6b. 
obne Kunte oder Erkenntnis oder obne (klares) Be: 
mußtiein Deſſen, mas geſchieht, vorgeht ıc., obne 
Steigrung und meist prädifatin oder adverb., 5. B.: 
a) Er abhäng. Bhe: Gin Torricläger, ber eine Seele 
unserichene und unsw. fdhlägt. Jaf. 20, 3 [amt Verfchen, 
ohne Wiſſen. Zunz; wnabfichrlih]; 4. Mal. 15, 24; Der 
Brieter fol verlöbmen ſelche u-e Berle mit dem Sundopfer 
für die Ummiifenbeit. 285 jeie Verſon, bie Ad 
aus Jertbum vergangen. Sendeisfohn]; 1. @im. 1, 13; 
Sedt. 5, 2 36; Dem umnbelannten Golt . . ., bem 
ide un.m. [ohne ihm au erkennen) Goretwient thut. 
Ar. 11, 23; Gegen Dielen meinen Wunſch arbeiteren 
die beiten Freunde erſt un-mw. [umabfictlih x. ], 
dann wiſſenthich. ©. 22, 127; Bie geben felbit um-m. 
lohne zu wiſſen, taß fie es thun] ver Meter ven Bor- 
preis. Iimhgräf 1, 184; Umew. fünpigen ».; U-er Zeile 
(1. d. IL AF), vgl. d und auwiſſentlich. — b) zum. mit 
abbäng. Genit. oder Praͤpoſ. (nab grenzend an 1), 
4 B.: kümmert, ja un.w, alles Aremden. &. 31, 11; 
Sapungem, berer er un · w. if. Luther 1, 5406 3. (f. um- 
tundig): Bon Allem. was in Deutſchland im wiſſenſchaftl. 
Bade geihieht, bin ih fehr unm, [ohne Kunde, Nach 
richt »c.]. Serker Br. 1, 459 9; Der alte Baron, umm. 
neh über die Beränderung des Schloffes. Immermann M. 
3, 218; Wie wir über vie allererfte Antitebung . . möllig 
um. fin, DAkuf. 1. 2, 91 m. — c) mit abhäng. Satz 
(1. wien 1 2b; 0), 4. B.: Auf vaß fie mict verbürben, 
usw. [ohne zu wiflen], warum fie fo abel geplagt würden. 
Werish. 18, 19; Wir baren, umw.. meldies Los une falle. 
Chuboiphi NEd. 149; Es horcht der Hirt, umw,, mo «6 
tröhne, | . . dem Getonec. Ad. 32u; Dad zu länger nicht | 
un · w. feiet, welde Hoheit ung | erwartet. 5600; Unm,, 
daß Vater Homer did umidwebte. 9. 3, 15; Wohin, 
un · w. wiet id mid beyaubert fand. WW. 12, 255 16. — 
d) veraltenb als Ginſchiebung im f. g. abſol. Genit. 
(vgl. lat. im abfol. Ablat.: me nescio): Gr warf fid, 
unm. meiner, zu meinem Cheralier auf, Darem 1, 162 
(Bopb- ia Bode); Un · w. meiner und gegen meinen Willen. 
Lira RR. 4, 250; Hätte da Herjogem Heinrich, meiner 
un-m,, umſgelbracht. Dinkgräf I, 317 2., vgl. a und 3b. 
— 3) [2] 3. B.: a) Dir ift aicht un-m, in war für einem 
böfen Geſchrei die Thorheit fei. frank Schr. 3; So mudte 
ibm au die Schante un-w, fein, die vermünitige Beute ſich 
ergrübeln, un-w. (1. 1) zw feinen, Menbelsfegn 4, 2, 103; 
Molherof Gi. 1, 282; Map Th. 05 31. — b) parens 
thetiſch — 2: Mir (Batıdı 1, 319; £. 4, 105 16.1. ibım 
(W. 20, 234) un-w., ohne mein, fein Willen. — Bör: 


Wiffenfchaft 1639 
Ma]: vorausſehnd: „Du eitler Träumer, warum ipradit 
du for" B., daß es alfo wird geihehn. Schlegel Ich. 4. 2. 
auch: voraus-, vorberm. — Wöhls: 1) [1a]. 
— 2) [2] Das .. if allem Hiftoriemerfabrenen „‚mobl 
müflend‘“, daß. Stumpf 245a x. — Gewilfenhafl, u.: 
die Anforderungen des Gewiſſens ſtreng als unver: 
lepbare Richtſchnur habend x.: Im Etmas g.; fehr, 
Auperft, Areng, peinlich, bis zur Peinlichtelt g. fein; Id ver- 
mied g. alles nähere Dh. zu Grauenzimmern, ©. 22, 89; 
Gee Häusliäkeit. 9, 378; 17, 292; Der Rünfler foll 
nit fo wahr, fo g. gegen bie Matur, — er foll g. gegen 
die Kunft fein. 29, 413; Ihr kommt g. auf Eure Stunde. 
2qlegel Haml. 1, 1 ac. ; Un⸗q. genug . ., mit dem Scidjal 
von Tauſent zu fpielen. 34. 896b ıc. — -igheit, L.; 
0: das Gewiſſenhaft Sein: Sorgfame G. Arm @. 12; 
Da feine &. . . grabegu an Angflichfeit ireifte, Danzei 34%; 
©. 16, 209; Dbne Religion, ®, t, obme innere &. 9. Vb. 
10, 77 0.5 Und. — Wiffenbeit, f.; -en: (f. be 
veusend, Anın.) das Wiſſend⸗Sein, das Willen, die 
Kenntnis: Doc bofl ih, Daß die Weifen all | . ſprechen 
aus ihrer ., | daß ih hab rede ump wahr gefagt, Brant 
MR. Borr. 67 (vgl. Jarnar Br. 295b: 1608); Die Mii- 
BD. vet Brahm. .. Dit unfrer W. ift es anders beſchafſen. 
Claudins 8, 79; Ihre vermeinte größere SB. und KRunfl. 
Orroimus Bit. 3, 158 (Wechertin); Solde meihmwendigen 
Ween in den Schulen lernen, Kurz Sonn. 301; Wadern. 2, 
236°" x., (f. niebrd. wetenheit. Satendarf Nat. 27); 
bei. Zfigg.: Alle: das allwiſſendſein (ohne 4.) 
Arnim 39; Ihr traut mir am Ende gar A. und Allmaͤchtig · 
teit zu. ſaube DE. 5, LT5; Gottes M. 10.5; auch zum. 
Bez. eines A-den: Sie Hiad eine Heine A.“ Garten. 13, 
259a 1c., ober fih a. Dünfenten: Da «# fogar einer 
gelebrten A. entgangen ik, daß a. Sarker Ir. 1, 213; 
24. 2010 m. — Une: 1) (one My.) das Uns 
wiſſendſein, die Unkenntnis, 34. B.: a) ohne abhäng. 
Bhe (vgl. Igmorany): Cine grobe U. verrathen; Weil die 
Bemunterung eine Tochter ver U. it (verfon.). Gun: SW. 
t, 200; Menbeisfehm 4, 1, 115; Untreue Sehe Wiſſen 
vorams; U. fan treu und ehrlich ein Jerthum fein. ©. Ant. 
2, 302; In U, und Vorurtheit . . eingemidelt. w. 5, 251 
x. — b) mit abhäng. Vhen, 3. B.: Seine U. im &ar 
teinifchen (f. a) ac. ; ferner mit Senit,: Die U. unfres 
zufünftigen Zuflandt, £. 5, 14 [daß wir ihn nicht wiflen, 
fennen] ; Berürfniffe, im deren U. ein großer Theil des 
@lüds , . beftand, W. 29, 232; Im biefer frobem U. meiner 
felbft. 19, 31 26.5 ferner mit abhäng. Gap: Ans U. 
wo ber Schaten fipt, auf eime Krankheit furieren, bie ac, 
Zuc. 6, 147. — 2) mit Mz.: Hußerung, Kundgebung 
des Unwiſſendſeins: Keine son allen dieſen Um oder 
Nidrbeachtumgen ift ihm aufzurucken. Fichte 7, 359. — 
Bors: das Borausmwiflen: Die eig. Urſache feiner Flucht 
erzähle Zonas . . und ift Ale miche fo jehr eine Wiperfpenftig- 
keit als eine ®, @pis 2, 690. — Wiſſenſchaſt, f.; 
N; -6 5: 1) ein ſoſtematiſch zu einem Ganzen vers 
bundener Inbegriff von Kenntniſſen, vgl. (auch für 
die leicht zu mehrenden Belege) Willen u 2 und bei. 
das oft gegenüber geftellte, doch nicht immer davon 
geichiedne Kunft 1d, 4. B.: Sich auf eine W. oder auf 
die Waen legen; Eine W. treiben; Sich mit den Waen ber 
ſchaftigen; Sich einer W., den 2B-en widmen x. ; Eine ſehr 
nügl. B.; Die Anwendung ter Ween aufs Sehen; Pie 
ſchoͤnen (ſ. d. 4) Ben (1. 4.2.9.9, 333, vgl. Ge 
fdmadsW.); Natürliche (j. d. 1) W., 1. B. noch @, 3, 
106, heute gw.: Ratur-W. ı.; MW. fünnte man bie 
Kenntnis des Nilgemeinen nennen, das abgezugene Winſen x. 
@. 3, 234; Diefe [Figur] . . in die M. der Wen. ., bie 
Boliofopbte. 28, 340; Die Politik , . if feine W., fonvern 
eine Kunfl. Suphen R. 1, 109; M. fängt erfi a an, mo 
ber Geiſt Ach Des Stoffes bemächtigt .. Me iſt der Geiſt zu · 
gewande zu ber Natur. Humboldt K. I, 64; Daß dieſe W. 
ſelbſt damals mod gar feine W,, aut erft äuferlide 
Kenntnis war. Dur. 1, 2. 341; 24. 256; D6a; 
37094; Pbilofopbie, welde nad dem urfprüngl, Sinne des 
Wortes ja eine freie Liebe der W., micht aber ein Kehrge- 
baute der W. bedeutet. Faqtezel DM. 3, 93; Smmegler 
(47) 247; w. 4, 193 16.; ferner nah angrenzend an 
Kun, J. B.: Zedet Ding bat feine W. Sprhmw. (4. B. 
Watur 4, 614); Die edle W., Die edle Runft bes Beld- 
bauch. ©. 18, 163; Gr weiß die Run, zu ſchweigen. 


1640 wiſſenſchaftlich 


D exrle W.! Gagedbomm 1, 79 x. — 2) (ohne Mz.) das 
Wiſſen, tas Jemand in einer W. (1) oter in ten 
Ween befigt: Ein Wann von vicker W. Adtlang ı. 
Welten). — 3) ohne My. — Wiſſen III 1, die Kennt⸗ 
nie, Kunde, die man von etwas Vorgehndem bat: 
Die eine W. tiefer [achm-]Werichts haben. Agricela 57; 
Gewit bar Damon W. daven. Eromepk 1, 00; Sellie ihr 
alfe Horay micht eben dieſe W. gelafien haben? £. 3, 432; 
ten wannen kommt bir biefe 9,7 24. 454b (S48b, ſ.: 
das Vorwiſſen 2); Ihr batter W. son Allem, 4136; Vom 
Hleinden Schritt erbalt ib WB. 3346; Wenn ver Gauire.. . 
ohne deine W. gebantelt. 4466; Wenn biefer Ausfall wider 
ihm gu feiner DW, käme, W. 36, 160 10. — Zffhg., ſeht 
zahlreich, nam. zu 1, mas unbe. bleibt, vgl. Die von 
Kunde II; Lehre ., — leicht zu mehren und zu ver: 
fichn nach felg. Bip.: Die Abece · W. Immermann M. 
1, 147; Aller Unterriht, womit die Phileſerbie unirer 
Unmiffenbeit une After» MW. zu Hilfe tommen kann, W. 24, 
65 (1. Aiter I Anm.) ; Alle wiſſen wicht Alles chem, | AIL-WB. 
[3] ih Keinem gegeben, Hüden N. 238 (ſ. Alwiffenhelt) ; 
Yöötme 10. 502; 11, 58 2x. Mrimei-W.; Bedarfs» 
Veen. SAWelf Muf, 1, 69 — Brot-W-em; Berbereitung 
fur die Berufs b-en. Aapp Aufr. 7; 24. 10094; Die 
en, tie er Bretftutien nennt. ,„. Seiner Brot. 
1002b; Derſ. (Wadern. 4, 0651), Bon einer geſchwind 
erlernten Brot · W. Ieben, $. 4, 445; In pbrfilden femehl 
alt in allen Grfabrungsd-2-en. 8. 30, 437 ; Gumbaidt 
Gni, vs .; Fach W, (vgl. Fahmert 1); Bafultärs- 
Waen; Lehrer der Otenemie- Binanı- und Rameral- 

zen. Sulling 4, 256; Geſchichte ⸗W.z Sprade, We» 
ihmads.B-en. 9. (Wadern. 4, 3957), vgl. ſchoͤn A; 
Hanzeld-B-en (vgl. Hantelsjgule); Haupt und 
Sitfe · Wen; Weil ja auch die geiftreichden Berächter ver 
Heit⸗W. fih der Heilkunft.. unterwerfen. DViertetj. 1, 
2, 55; Ms HilfasW. in Lie verwandten Bäder einzu 
wirken. ©. 40, 475; Gumboldi 8. 1, 52 ı0.; Deine Kim» 
meist, D. 456, im Gaip. zur Grrenmeisbeit (f. d.), 
aber auch: Die Herrlichfeit ber Himmels-2B, [Aftronomie). 
Crgäaz. Matur 5, 326; Die Humanitätt-W-em; Kar 
meral- oder Rammer-WB-en, vgl. dinang · W. umd 
Kammer 23; Kriegs. ; Die Kunft-W. [deren Inhalt 
die Kunf biltet, vgl. Aabetit, Kunftgeicidte ».]. 9. 11, 
379; Wer. 18, 27; Palede Eh. 1, 00; Gofratet 
machte bie Vbilofopbie zu einer Lebens-WB.; Ihre Lich“ 
linat-W. Zimmermana Nat, 24 (dgl. Shei-W.) ; Wenn 
tie Kenntnis ven Anefpoten zu eine Manderlei- MB. 
gehört. Gegnap Br. 6, XVI, vergl. Biel-W.; Bie 
leugnete ſtanthaft Dietrichs Mit-W, [3]. Eat D. 5, 
315; Die Mit · W. eines Dritten. @ughow 11, 341; Gad- 
laadtt Tag. 1, 254; Iinkel Ib. 2, 191; Seittem entlag 
19 aller Mit · W. | um ferne Schlachten. Aoldırg &r. 6; 
Wiskomm Häusl. H. 1, 65 x.; minder gw.: Wenn dem 
Stauden wirklich das Recht der Mit-W. [der Mitberathung 
gebußdrt. Zdüner Reif. 372 .; Natur-Md-m ©. 39, 
20; 132; 231 3.; Die Beihäftigung mit ten Ruplich- 
teitée Ween. Memmim I, 637; Dfonomier, ſ. Binany 
B-en; Real-Waen (vgl, Realihule); Rechte -W. 
©. 15. 124; 22, 28; W. 58.1, 146 2. ; Religiont- 
B.; Die Stein-W. von ber wahren (ſ. d. 1b) W. 
umterjcheiten. IAEberbard Ap. 2, 433; Beim Echo 
(dgl, Lieblings] W. Mendeistenn 4, 1, 65; Mährene 
Antirbon zu Athen die Berebtiamfeit in eine Schul ⸗W. 
umibuf. Aria 2, 294; Natur um Brrad-W... 
Beie And Welr-WB-en. Herrig 30, 2; Btaatd-D-en; 
Gine Aulle son Unter · und Zweig-W-en. Gerig 30, 3; 
Bernunft-®. (vgl. Logif); An Biel-W. uns Weis 
beit. 9. R. 7, 104 (vgl. AU-W.); Auf Rechnung einer 
geheimen Dirinatien oter Bor-W, [3] feiner Seele. w. 2, 
238 (j. VBormiflen 2) x. — Wiſfenſchaſter, m., -$; 
up.: (ielten) Giner, der — und infofern er — eine 
Wiflenichaft treibt, Mat.-3. 17, 197; Birmer ©. 1, 438 
20.5; Der größte Kriegs. Vreußent. Baer Bi. 2, 
230 x,, vgl. verächtl. : Bei uns armen Wilfenfhafe 
lert. Dlumsmer I, 212; Schönmillenihafrler. 9. 9, 
328 30., auch: Der unferer berj- and geiitöttenten . . 
Lerneret une Wiffenihafterei [Treiben ter Willen: 
ichaften]. @tabr It. 2, 391. — -lich, a. : ber Willen: 
ſchaft gemäß, ihr angebörend x., 3. B.: 2 Reitente, 
Burmeiler a®. 2, 82; Zur ween Anftalt, ©. 26, 293; 


Dergewiffern 


Ü-e Berubmibeiten. Guuhem 3, 310; Der me Imed. 
Segel 17, 379; Dem Ausioruch bei geiunden Menſchenver ⸗ 
ftamdes durh Bernunfigrünte w. au machen. Mendelsiohn 
Merz. 20%; Die Lehren ver Schrift uber Abam . . And m. 
unbaltbare Märden. Bagı Köhl. 83 m.; Die tredenfte 
B-teit fanm Rigts dagegen haben. Duser (Mat.-3. 8. 259) 
.; Arzmeirm-e ı, Werke, Bader ıc.; Bad ⸗we Lehrer. 
Gruhen Ü. 3, 378; Die fadem-en Arbeiten. Dituf. 14, 
2, 170 x. Natur⸗wee Borfhungen. Burmailır 4B. 2, 
324 ».; Ein ganı unm-es Berfabren u. — Wiffent- 
lich, a. 1) (P. wiſſead 1a; 2) mit Wiſſen, mit ber 
mwußter Abficht — bantelnd oder geichehnd: Willen 
ti (F. d.) une w.; W. fünbigen, betrügen ac; D-e Bin 
der, Betrüger W. 8, 104); WB Bunte; Wir Betrug; 
Echt unwiſſend (f. d. 2a), dann w. &. 22, 127; Seber 
Gefahr w. entzegemgeben. 19, 96 ».; ln-w. fünbigen; 
Unw-e Bunter, Sünden; Daß bie Art .. eine unm-e 
Übereinftiimmung mit jener alteſten Bearbeitung zelgt. 
Deosient 3, 307 (vgl. 2). — 2) veraltend (j, wiſſend 2) 
befannt, fund — ohne hervortretenden Bezug auf die 
Abfiht —, 4. B.: Ben Beleo, veinem Water, ift mir 
Rihts mw. Schaibenteiher Ida; Kein einziges Urtheil, auf 
weldes ide, mir m, wem geringiien Einfluß gebabt. £. 8. 
198; Mean dem Borleier ein Dritter w. [jo daß er es 
weiß] mit ven Augen vorfpringt, @. 15, 36 0, — 
1. Wiffer, m., -#; uw.: 1) Jemand, der — und 
infofern er — ein Wiſſen bat: Wiſſt ihr das Wiffen res 
B-4, io idimeldeit's ibm; mur, wenn ihr wiſſet, | was ver 
Bolititer melü, wein ber Bolititer Ritt. Hang Op. 10, 8; 
Untjeplich it das Wiflen, wo «# nider | dem WB. Heil bringt. 
Bolger Sorb. 1, 20x. — 2) (f. 1) zum, — nam, in 
Bfigg. — mit verãchtl. Nbnfinn (eines totten Willens ; 
eines Wiffenstünfels »c.): Allen Begrifemenisen, B-n 
und Spetulateren. Grreminus Lit. 5, 474; Zunft ver W. 
Si. Gel, 274. — Zfke. 3. B.: Vor dem furdebaren 
All WB. [Gott]. Aleris Dor. 1, Kap. 6; W. Lac. 5, 73. ; 
Die eingebilteten All· W. [2]. Att. 2, 3, 58 xc., vgl.; 
Ginen Bropbeten, Wunvertbäter und Alles. W. 15, 
159; Gingebilpere Allet · W. [2]. 22. 58 30.: Diefem 
impertinenten Alleabeſſer-W. [2]. Ouskon R. 5, 106; 
HSalb-W. [2]; Weven tie Klug WE. [2] Nichts merken. 
rap Muſ. 1, 115 (vgl. Klugling); Waren Sie nicht 
velbft Mit+TB. dieſes Biant? &. 15, 275 (1. mirwifſen); 
Iwar nicht ale Mitſchaldiger, aber doch als zufälliger Mit- 
W. 19, 30; Dad er ven ſchalen Butſchen zum Mit · W. ge · 
macht. Pre Mer. 267; Mit · Win. 180; 24. 7706 
Arindier B. 3, 217; Ihr Mihrs-WB.! qotet Beh. 7; Zum 
encoflopätifgen Biel-W. [1 ;2], zum Bolnkifter, Shddiny 
Glhw. 1, 41; Der zufammenrapfente Viel ⸗W. 9. Ant. 2. 
78 0. — U. &ewiffer, n.: j. Gemäffer. — Wiffe- 
rei, f.; -en: das Treiben und das Wiffen eines 
Wihfers (2): Das bleße Wiffen ver geringfügigften Anck- 
dete war ibm Zmed an Ad; durch ngl. MB... Ze feier 
bieje ZB. war, deſto lieber mar Me ihm. Naut 8, 52; 150; 
Die Mapemien . . als Vflegbäufer ver erkluflnen W. und 
ihrer itelteit. aiaht Par. 2, 304; An W, falmänfert man 
ſich reich. V. ©b, 2, 410 1; Wine oberflaͤchliche DIL, 
antjuframem. W. Yu. 6, 13% a0. ; Diefes felrfame Brevuft 
theologiiher Halb. Memati. 2, 3a; Gr hanpbabı 
Schein. v. Ant. 2, 121 10.; Topfeinn ver Biel-@, 
une ber Vielfhwaperel, Prhaloszi 4. 308; iner mäiten 
Biel, Ptus BihTb. 59; 2quab (Wamäne 1, XXI) 1. 
— Dergewiffern, ır., refl.: gewifler machen (f. ver- 
gemiffen) ; 1) @rwas »., beitärfen, beftätigen: Um bie 
Unabbängigteit bes diretten wiſſenſchaftlichen Zweck fort« 
während vor dem Publitum zu v. Segel 17, 379; Sein 
forglames Gemuih vurd eim Zeichen zu », 9. Bb. 10, 126; 
Hepi A. 1, 267; Menbelsiohn Bb. 1, 60; Mulde Dh. 1, 
13; 2, 146 10, — 2) @inen (oder fih) »., werfüchern, 
überzeugen, 3. B.: a) mit abhäng. Sag: Willa vu 
dich erft o., Bab ix. Benrbir 8, 186; Ih bin aber und 
abermal vergewifiert worben [babe die lbergeugung ger 
wonnen], daB Das [das gemeine Bolt) To Me beften 
Dienfchen And, ©. 27, 474; Tine, bie ibm vergemilferten, 
er bemirtbe x. 24, 256; Weil die Priefter [die Leute ıc.] 
sergemwiflerten, e4 fäme a. Iris 7. 555; Mambelsio 144b 
Mathehus Yıbr. 1b; Scheer Sr. 2, 314; Eich DD. 1, 106 
x. — b) mit Genit,: @inen feines Schußen v. und bei. 
refl. :- Deosient 3, 239; Sorer Vein. 13; Garzeni 649a; 


will-e 


Uns Gottet gleihfam zu». 9. R. 9, 351; Wie er ſich ber 
@ieges werg. jolle. £. 6, 354 0. — c) mit abhäng. 
Bräp.: liber biefe beiten Bunfte wolle er fidh yuerfi verg 
Orpenbeim 13, 140 9.; Dinge, von beren Wahrbeit un? 
MWirflichteit nur äupert wenige Menſchen durch das Icugnır 
ihrer Organe vergewilfert worden zu fein vorgeben, Sartre 
Br. 1.431; 26qh. G. 1. 16 0.; Bid von Ütmwas vera. 
©. 33, 118 10.5 Werurd man megen ter Grbaltung 
einigermaßen wergewiflert wirt. Hug. 2. 294. — 3) au 
1 und 2: Bergemwilierung. Drasin D. 1. 413; 
Mothehns ethr. 1b; Acer Br. 2, 94. — Mil- 
wifferfhaft, f.; 0: das Mitwiffers Sein (j. Mir- 
wiffenfhaft): Der M. an dem Komplett verbädhtigt. 
Mommien 3, 172 x. — Gewifsheit, f.; -en: 1) 
(obne MM.) ter Zufland, Da eine Bert. over Sache ar 
wiß ift (ogl. Siterheit): Die G. (oder Um+G.) euner 
Berl. über ein Faltum, — des Aattums für die Weri., 
Rimm vom Munde der Diufe, | daß du ſchaueſt, mit 
i&märmit, die liebliche, velle G. ©. 2, 296, Ge if nic: 
Berzweiflung! «0 it @&., Daß ich ausgetragen habe, 14. 129; 
Die deutſche Rbytbmit, die er... einer für den Kauſtler iv 
erwinidten G. un Beitigfeit entgegenbebt. 32, 125; In 
der fdaudernten G., taß. . vielleicht [?] ac. Buskon 
R. 9, 418; Nebenbeweife zu einer G. und Eyiteng erheben 
wollen, die ıc. £. 10, 135; Verwandelten die Bejergnifie 
. in Die ſchrecklichſte G. 20. 9796; Die Bruft voll G. des 
vorher nur Geahnten. GB 3B. 60 w.; Die ©. feines 
Ganges ; der Hand ; det Binfels ıc. ; einer Befoltung ; feiner 
Ginfünfte ac, Adtlunz. — 2) etwas Gewiſſes, Zuver⸗ 
lälfiges: Bermutbungen zu ®-en erbeben u. — ZiBH.. 
ſ. bie von gewiß, 3. B.: Eine Grfabrungs-®. [?, 
a posteriori]. ©. 40, 109; Licbes.G, Gepin Kat. 261: 
@elbi-b., ©. aus Selbiibewufltiein. Dany 392 ıc.; 
aber auch: eine durch Selbitbetheiligung gewonnene 
©. Admepler (47) 923: Bieger:G. 9. R. 9, 27 3; 
Un. ſ. 4 und 3. B.: 34 babe mein Leben lang tie 
bärteie G. der boffnungsrolliten Un+W. vorgejegen, Phenie 
Dier. 124; Die Un-@, | Länger trägt [ex] fie nicht. Pıaım 
4, 287 ,; Mies wird dumpfer, Dämmermber, milder | und 
ſchwimmt in lieblicher Un⸗G. [als Ghoriamben: Reim 
auf Bergamgenbeit]. W. 10, 181, im ungewiſſem Licht sc. ; 
auch in Mz., 3. B. fubjeftiv: Sein Grideinen . . ver- 
mehrte die Un · Gen des Feindes. nie B. 3, 315 x. mid 
objeftio: Man ſah die Geſchafte in manderlei Radtbeilen 
un? Um-&-en abfliehen, D. 5, 65 10. ; auch Doppeljfißa.: 
Diefe Gefhmade- und Urtheils-Lingewißbeit [oter 
«Unfiserbeit], &. 21, st u. — Unwifsler, m., -8; 
up. : (felten) Ignorant. Ian M. 205. — Wilslidh, 
a.: (veralt.) ⸗ wiflend (f. d. 1; 2), wiſſentlich — 
mbp. wig(ze)lich —: Weil aber w. if, taß ac. Sildert 
(Weser. 3, 478"); Soriel mir mw. if. SMetbehus Yıbr. 
2056; Ob ich Ale wohl mie Augen me. nie gefeben. Brof. 53; 
Sean 2068 (1. 5,337) 2c. — Gemifslih, adr. 
[mbp. gewis(se)liche]: gewiß, ſichetlich, fürwahr x.: 
1. Mor. 16, 13; 28, 16: &. wahr. 1. &im. 1. 18; 
4,9; 2, 4, 11; Sütber 6, 1468; 5, D19b ar. 

Wi! interj.: Fubrmannsrnf sc, — linfe! (i. 
ſawude und Ggig. bett), auch „wiftebal*, ſ. mm. 4, 
192; 119, ber darin eim llberbleibiel tes dem lat. 
sinister entiprecbenden abd, winli)star, mhd. winster 
ficht: Den Gaulen mw. umb bett zuzurufen. Gartenl. 13. 
41a .. ſ. auch: Wenn ich „botte!‘“ ſchrie, lentten fie 
„wäüne'. Chämme 5, 15; Büne! bett abo! Udleed 
B. 051 20.5 ferner: bit 1 umd: Wenn ein Bauer führer 
und rufer gebe, giefte, wobe, beiten. f. f. Dit 2, 18%; 
Zeft! Phitander 2, 59; That.. einen Eprumg.. mat 
gifäte, was beiht [bald linfe, bald rechte]. Der. 
(Made. 3, 65590, — Wito!: i,bu2.— I. Witfh: 
dumm: Werzüglih mars jus publicam | fe misgchelt 
und m. umd Dumm. Serum Gb, 227; bei Addieng ale 
rothwaͤlſch winiſch (vgl. Wired), — IT. Wilfch! 
interj. zur tonnachabmenden Be. einer Hipenten (f. d.), 
bligichnellen Bewegung (vgl. titſch; baſch mis x. 
und bei, watich murid) ; Umb w.! ims Gebuſche. Bronner 
(Herz 3. 5596); W.! ih’ [fe) vrauf geweſen. Andaser 
aqam. ft, 4172); M.! mar mir ber Magen ſchen aus em 
Sküht. Jomülır Sind. 3, 98 xX., ngl,: Die malt rat 
amdre Baar Backen — die Arfhbaden] Imitfch" mie dem 
Birtenpinfel, Sihtenderg 4, 378 1. — =, f.; -n: 


Gewitter 


Pllanjenname: Aspalachus (Om 8, 1642; Wemnih), 
auch Spartium scoparium und Gemista tinctoria. Derf.; 
Das Kraut, fo Me Farber brauchen. B-n genannt. Bof Tb. 
49 (f. — danach zu berichtigen — witschen brün, 
Fam. 4, 204; Benche 3, 7806), dgl. Walt, Waud, 
Wutte, als Farbfräuter. — -em, intr, (fein); = 
wiſchen (5. d. 1 und Zfpg., vgl. wutſchen ferner: 
Biitihrieil und z. B. : Die arfiederte Strahl [= Bfeil] 
flewat durch bie Sufr umb pfiticher. Werber Taff. 7, 102 %.; 
fligen w.), 4. B.: Der Reit ih aus den Gtiefeln gewitſcht. 
Gausbt. (57) 1, 65 .; Miogleih auf-zwm. und folh 
ungiemlidhen Geboten Matt thun. JoMüder 5, 229; Sins 
die Landleut . . aufgewitidgt, baben ben Abel. . vertrieben. 
Atumpf 512b ı.; Daß id ven Erſten Weiten beim Obr 
friege umb viele Andre w. mir burd. Brentans Br. 1, 469; 
Smüler #. 109; Das Wort ift mir entwilsfht. Pictorius 
1060; Hat Zemanden eine Sawine weggeriffen, jo fagt man : 
vie Lawine bat ihm ermitidt, Moni A. 1, 269, auch: 
Thomas dat ,. feinen Bruber bei dem Arm ermitict. 
Atumpf 385b; 3200; 6084; Gnentiht und gefangen. 
61l0a; Wadern, 3, 443°; Gines Tages wirſchte bie 
Vrinteſſin aus dem Schleſſe fort. Maje I, A686 .; 
Birfte . . zur Thur binaus, Schr Si. 1, 201 1%. — 
»-erling, m., -(t)&d; -e: — (Muth) Schietling (1, d.): 
Das giftige Kraut W.. . Uicuta. Eppendorf 233; But 
ierling (oder Wurberib). Adriung; übertr.: Schentien 
allerlei Gall und „Wäperling“ in ihren Bädern, 
Merhrius Ltbr. 127; Ohm 3, 182% (Phellandria aqua- 
tien; Wütherid, Cicata virosa 1829) . (mal. Wenn 
fie brutig find, fat wuperm von ber Hip. Bafl Tb. Is — 
müthen 36.). — ⸗ern, intr. (haben): ſ. geinchern. — 
Witten, m., -8; un.: eine (4. B. noch in Mellba. 
übliche) Sceibemünge (urier. — Weispfennig) |. 
Bırm. W. 5, 278; Atiſa 2. 4540; Aanbom 2, 220 ic. 
Gewitter, n., -8; uo.: 1) ein ich mit Donner 
und Blitz entlatendes Wetter (f. d. und Donner, Gr. 
metter) : m) eig... ſ. Grbler 2, 404 ff; Peuiarı 2, SS F.; 
@ätrmmer 144 #.; 427 c. Gin ©. tbhurmt fih auf; balli 
oder ziebt fich zufammen, zieht ſich auf (Miller Eiegw. 370); 
ſteht am Simmel; zieht, femme berauf, giebt jeitwärts, 
vorüber, ab, werziebt ſich entladet ſich, ſchlagt ein 16.; reqmit 
fi ab; Der Wind bringt, treibt, jagt das Gewitier berauf, 
wnfammen »c., fort. and eimamber 10.; Seftige, idhmere w. 
@®. ; 3enem frei. Belte, pas wie ein ©. vaberzieht (ſ. b). 
©. 5.33. — b) (f. a) biltl,, überte.: Dit reißen 
bo and der Ummöltungen Schoh | mit Dommergetöfe bie 
Blöde fü les, | dad rings in fangen &-n | bie Wipfel er- 
attern, Matsifon 174; Im Amgefidht Mürmbergs lagern ſich 
2 qtragente Wolfen, beite fimpiente Armen, . . Auf ein 
mal bridt ih das Öewölf, das Rriea’s+&. verſchwindet 
aus Hranfen, um ih in Sachſens Ebenen zw entlaten, 
24. 938a; Die Du Dienit , ., melde . . fürdterlihe Blipe 
idrleuberte, Zeht wetterleuchtet fie nur nod, 8 üft ein ver» 
yoyenes ®, tur; 1,95; Taß ein G. fich um feine Btirme 
zieht. W. 12, 47; Einem ein G. auf ven Naden (11, 230), 
über den Hals (14, 61) ferien sc. — 2) (veralt.) das 
Wetter, die Witterung: Als mellte ,. bas G. witer 
Schach Abas mitftreiten, ındem , . tiber feinem Heer etliche 
Tage groß Un-&, mit Haaecl uns Eturm twittbete, Olemtius 
Reif. 3368 ıc. (vgl. Bale.: Witter, ſ., am). — 
Bfipg. ohne Bem. zu 1a (vgl. bie vom Wetter), 3. B.: 
Abends: abendliches. Mönizg Däam. 1, 42; Saalf. 2, 
192; 3, 231 x. — Blnts [1b]: Kampf⸗e, Schlacht⸗ 
&. (mobei es Blut regnet). Mnitet Sinn. 117. — 
Dönners: Arnılamann 2, 138; Parker 262 0. — Grbds 
[1b]: Sennt' er [Befwn) vor einem @. bebemt Gicdge Ir. >, 
168. — Arlibs: früb — am Tage oder im Jahr (f. 
erde). — Frühlinge-⸗, Frübjahrss: ſ. ten. 
®. — Hägels: mit Hagel (vgl. Regen-@.). Sebel 8, 
334; Pohn ec — Herbie — Höchs: nach Adılung 
oberd. = Srwitter, — Kämpfs [ib]: Gräneten 101, 
— AÆrlege- [ib]: Das N. verzog ſich noch einmal. 
aa. 8946; Bob. — Lengs: FrühlingsG, auch 
[1b] Du #els, (MWartturg), dran los die Dennerwolte, 
das x, Luther, brach. Grün Gb. 234. — Mörgens: 
vgl. Fräße, Abend-, Radr-&. — Näcs: ein Gewitter, 
nachdem das eig. vorüber ift, auch [1b]: Das Weipräd 
war deutlich nur ein leichtes N. Sünıfer Rem. b, 171 (vgl. 
nadgroflen). — Näcdts: aaubarı 1, 17.— Migene: 


Handers, deutſches Wortert. II. 
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(vgl. Hagel-®.). ©. Dr. 4, 566. — Mevolutiönss 
[tb]: »der Bi. 1, 205. — Shlädts [ib]: Der 
ellerme Hagel bet Bh-t. Gartmi. 10, 36T7b; Eräpre 13. 
Sttlens [Ib]: Dir rar S. im feiner gamjen ſchreclichen 
Wahrbeit zu fhllnern. Chümmel 6, 28.— Sommers: 
Kürnberger Am. 406. — Späts: Gag. Früb-t., — 
nam.: Gewitter fpät im Jabr, 3. B. Aurıbas eb. t, 
310, auch: Das Brat-@. dem .. das Molf weit 
wichtigeren &inAuß im dem Winter als in den Sommer- 
monaten zueignet. Chämmel 5, 148. — Sträfs: nam. 
[1b]: Dann wird vier Sand in Gottes @t-m, | alt wie 
ein vorher Blart im Kerbfte, zittern. Cenau A. 27 8. — 
Stürms (vgl. Gewitterſturm), 4. B.: Gin furchtbaret 
St. wütbete aber das weite Marhieid, ale D. ?, 204; 
Gubhom R. R, 329 3., auch [Ib] DO zantre nicht, im 
naben ®t. | das falſchgelentte Steuer des Staatoſchiffe] au 
ergeelfen. &. 13, 299; Aus des Baſſes Sr-n. feman (Edier- 
wege 553). — Uns: ein ungettümes Gewitter, vgl. 
[2] und Umtetter, Umgewetter, 3. B.: 1) [1a] Yen. t, 
4; Pl. 107, 29; Matt. 18, 3 9. ; Genp Den. 96; Voran 
tem Sturm, dem wilten Bäger, | ver U, Meute bellt. 
Soriaet ©. 5; Mufäus M. 4, 147; Aclepei ©b. 3, 65; 
®. 9.1. 333; W. 20, 330 ıc. — 2) [1b] Ier. 23, 19; 
If. 25, 4; Gef. 8, 7 30.; Da dem U-n | ergeigt fi erſt 
der Muth. ©. 8, 190; 9. 15, 148; Wenn in ibren [ter 
Mor] U-m | Felbit ein Elefium vergeht | und Welten ibrem 
Donner zittern. Hölderlin (Madren. 2, 125417); Ser Sb, 
86, 194; Das innere U. . . liche ſich beſchwören. Iomüsır 
6, 226; Ein U. zieht ih gegen mich auf, 13, 37; Da nad 
usb mad das U. | der büftern Traurigfeit | ven ibren jhö- 
nen Augen ſich entiernte, Wicolai 8, 116; Wie tem 1. 
Rehm, | dar drehent unt umzieht vom allen Unten? 30. 
3346; Wo unaufbörlih U. von Stodihlägen ausbreden. 
2alegel Dr. 2, 2, 384; W. 6, 58; Wie fih das U. in 
seinem Vlute zertbeilte. 16, 197; 19, 32; 21, 4b 1m, — 
Winters: W. find bier eine Seltenheit ı. Pouiket 2, 
594. — Zörns [1b]: Meber g$. 2, 213 3. 


Willer-bar, a.: 1) (ſelten) was ſich wittern (ſ. d. 
und Zfieg.), aufipüren läfft. — 2) Verz: leicht vers 
teiltermd (i, d. 2): Die leichter ven Stellen |ver Felien]. 
Vozı De. 1, 43 1..; Eeine [des Porrhure] D-Leit, . bat 
uns die folbare Borcellanerde geliefert. Matar 13, I63aK-, 
vgl.: Bened verwitterlicde Kallgeſtein. @&. 23. 357; 
40, 238; 286 10. — -hafl, a.: (felten) Luther ſiant 
noch in ben m—en Grubenwettern, Me er anzundete und für 
uns entwidelte zu reiner Luft. IP. voller Schwaten 
(1. d. 2e, vgl. wittern Be}, — gw.: Ges: von ſolchet 
Beichaffenheit der Aimofpbäre ., wie fie bei ſich ent: 
widelnden Gewitter zu fein pfleat: Die g-e Schwule. 
Donzyel 305; ©. 40, 316; Am gen Simmel. Sotihelf U. 
2, 347; Wie in g-ın Jelten das ergichigfte Bilden if. 
Sch. 332; Gim g-er Duft über den ganzen Simmel ver- 
breitet, Phrfe Der. 178; In geer Luft, Gölberlin $. 2, 
44; Adnig Dam. I, 95; Körner Sch. 4, 396; Welten... 
g. autgeſtredt. Mügge Silt. 1, 43; Wat-3. 14, 556; 
IP. 21, 147 1, auch bilel.: Derjenige, melden fie 
ſtie Schöne] in einer g-en [ertegten] Stunde gefällig war. 
Beinfe A. 1, 199 ıc., val.: Gin fo ſchwuler uns ge- 
wirteriger Tag. König 8. 3, 337; 2, 125; Saalf. 3, 
148 18,; Dielen ſtille Himmelblau [mährt) | nit ge+ 
wirtriidhe Empörung. Hüden 1, 94 (ngl.: witteriſch, 
wlitiſch jornig. Am. 4, 190).— Alich, a.: 3. B.: 
Se grabetpunftm, reden, Aufn M. 3, 145 „ein 
Autdrud aus einem herinburiihen Liere*, wohl: nad 
Grabeodunſt riechend x. ; ferner: Berm.: ſ. vermit- 
terbar. — «ling, m., -(e)d; -e: ein verwitterliches 
Geſtein (Bemenge aus Feldſpath, Glimmer und Ealy. 
Umnic). 


Wittern , inte. (haben), tr., rel. : {val, wetterm): 
1) mit Angabe des Wie: jo und jo beſchaffnes Wetter 
werben laflen, geben, 3. B.: Es (j. d. 7), Wort, ter 
Himmel, wie Luſt wittert fo umd fo; Wie’ wittert am ven 40 
Kittern [9, Mirs], | wird’ 40 Tage weiter w. Sprehm. ; 
Wenn die Luft "mas trabe „„mittert". Graphius Ar. 37; 
Gott... weiß baß zu w. meter du, Meifersberg Blind. 18a; 
Dem Kalender, wie ed w. . . fol. 2deppius (Wadern. 3, 
1501; Was zeibft du Wett, | daß er keinem Kopf nad 
m, Fett [follte]. Aetackt Br. 1555 (Brant); 3582 (Murner) 
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und paſſ.: Wir haben jo große Sorg' auf @reen, | mic eſ 
de& fell gemittert werten. I67b (Deef.), — 2) ein Ges 
twitter (f. d. 1) geben, eig. und übertr., vgl. bennern, 
minden I 4, mwettern 2e.. 4. B.: (vgl. 1) &s, Gott, ver 
Himmel wittert »r.,;, Wenn e4 mitsert, donnert, bliht und 
bagelt. Agrieste 503; Wenn ein Ungewitter am Himmel 
febt, fe jagt man: es wittert. Beritinger Reit. 2, 75; Laß 
Sort thun feinem Willen nad, |. . faß w. ihm, laß machen 
fon (Ungewitter und fchön Welter geben]. Branı R. 
2817; Brsars 1, 159; Fildern 8, 1806; Durch ber Aenfler 
buntes Zittern | fch ich wetterleuchtend W. &. 12, 85; 
Weckt mid tod eim grautlich W. 113; 124; Somohl 
beim Sonnenfhein als wann es wittert. Galer 112; Wann 
um ibn Mache und Bosbeit wittert. 13: Der Himmel [wirt] 
w. fihimer 19; Es bört., | der Weläbod.., ben Lowen 
peltern, fdmälen, w. lfluchen, toben »c.]. 136; Laß ten 
Satan w., | laßrie Weit erfhättern. Firberf. 5790 (Ifrank}; 
Mufdus Bb. 1, 124; Der auf ten Schild. , | die jdhnelien 
Ströße w. ſſchallend fallen] läfft. Wirstat 4, 77; Der blaue 
Himmel warb geregt, | troff ab und mußte m, Opip TB. 4, 
124; Weil ſchwarz beran die Donnerwolfe wittert, Brume 
&. 77. — 3) (vol. 15 2) 64 wittert turds Dad, 
Adeluas, das Meter mit Schnee, Megen x. dringt 
hindurch. — 4) dns Wetter im freien genießen, nam.: 
Die Bienen w, — oder fommern, jäubern — (db, w. (fh) 
and, verw. (fich) x, vgl. auch: Wenn ich in ben Zage- 
ro mic gebüllt, | vanıt wollen mir die friſchen Winde w. 
Houwatd 5, 66. — 3) (f, winden Ib) zunachſt weitm, : 
burd; den Geruch — dann verallgemeint — Etwas 
wahrzunehmen, aufzufpüren fuchen (vgl. 6), 3. B.: 
a) WB. over fihern. Garient. 9, Ina; Wäbrenp bie wahren, 
beobadtenten Büdhfe |ter Bolicei] grade da ſalichen umb 
mitterten, we man fie am menigften vermutbete, Gubhom R. 
4, 256; Seine Zunde teitterten und ſchneberten bier miche 
mie auf dem Anfchlag. %, ?; Sande Br. 109: 102m. — 
b) Der Arler mittert im bie ferne Rluft. I@Jarebi 3, 167 1c.; 
Die Tbiere, vie mad ber Apung ww. Alrris H. 1, 2, 177; 
Der Rabe witterte nad feiner Bieblingäfpeife. 8. 9, 37 m. 
— 6) (f. 5) ſpürend wahrnehmen, 3. B.: a) Dan 
wirtert binter aller Rränflichkeit fein gefundes Herz. Augeb. 3. 
(44) 13388; 13468; 13476; Ih mitte Mergenistt. 
BD. 158; Der feulhe Rofinante, ter | nicht mehr tie Stuten 
mittert. Diumanır 267 ; Br mitterte nicht Furcht noch Fahr. 
Claudius 7, 64; Wir w. Wanfelmuth. ©. 6.251; 1, 184; 
Sorthelf SE. 195; Dort mitterte ihn Bello {ver Hunt]. 
Supkom R. 2, 23; Den [Shranf] umfchnüfelt er. Da 
wittert er Bold. 288; Die Belien mw. ben Leichen geruch 
mit fnuppeemben Srafigeläfte. Heine Berm, 1, 139; SKer- 
wegä 1, 189; 24. 1638; Bclegel Sb. 2, 200; Da der 
fenbe Hahn | Aurora's Morgenpferte mittert, w. 26, 75; 
Indeſſen wittre id dech einige Schwierigkeiten, 22, 359 ; 
HB. 1, 123 u. 0. — b) mit mehr oder minder belcht 
gedachten Subj.: Der [Jauber-] Schlüffel wird die rechte 
Stelle w., | flag ibm binab! ©. 12, 6%; Wenn Berg und 
Rufe ven Hagel wittert. IJGIerobi 9, 129; Es [riet SKif] 
mietert unbelebrt der Stürme fernes Dräun. W. 25, 66 m. 
— e) mit abhäng. Sap: Wilhelm fing an zu w., taß 
es in ber Welt anders augebe, ©. 16, 213; W. 11, 207€; 
Keine von den 3 Marieen wittert, | wie Meifter Ralph ten 
beil'gen Selb gefüttert. 236 x. — d) bei. im Partie. 
Praſ., ohne Obi. : Wohl-w-d ſcheint die Fremte gleih 
dem Hund der Jagd | zu fein. Woumbalbe 3, TO x. — 7) 
(al. 5; 6) ſich fpüren laſſen; ih wahrnehmbar jeis 
en, ſich regen x.: a) reil,, mam, bei ten ſchleſ. 
chtern, |. Adrlung; ferner 4. B. Wie. . der Verſteckte 
ſich, fe anzuipredhen wittert. Ornpäius Br. 274; Mail Ah 
bie @ümben bei mir w. EieGrapbius 35; Wenn fib nur ein 
Bieber wittert, Günther 837 ; Gruft, we id die Schlangen 
mw. Müdipforib 2, 43; 20: Opin (f. Weintetd 1064) sc, — 
b) intr. (val. auch 1; 2; umm. 152) 4.®,: Sieht 
du nicht Jurcht im meinem Nuge mw. ? Sreiligraim Ben. 43; 
Wie feltfam glimmert pur die Gründe | morgentöthlich 
teüber Schein | und felbt bis im wie tieiten Schlände | de6 
Abgrunde wittert er hinein. @. 11, 672; Mpollo fi. . 
eher bager „ . amd e& wittte baraus Gimas von einem röm, 
Raiferpringen. Hrinfe A. 2, 78; D Liebe, dein W.! I Jacobi 
3, 40; Ein zumpfes Murten begamı Im Saal zu w. W. 
20, 28 x. — c) Nach Gtwas w., riechen (f. d. 1d) 
3. B.: Hier wittert'e mach der Herenfüde. ©. 12, 67; 


1642 Wiltern 


Wörter, tic nad einem Framzöhiichen Urſprung w. Campe ıc. 
— 8) intr. (fein) in IAßg. (if. d.) durch ſtetige Gin: 
wirkung des Wetters veräntert werden. — 9) (ud; 
6): Die liberalen Halbmänmer, die Augen Wirrerer 
[vorfichtigen Spürer x.] un» feigen Iitterer. Aamegler 
(7) 951. 10) Witterung. f.,—n, und zwar: 
a) (au 1) das Wie des W-8; bie Beichaffenheit des 
Wetters, wobei tan gm. eine umfaſſendere Zeit oter 
Ortlichkeit im Nuge bat (ſ. Diereorologie, vgl. Gewitter 
2): Die abwechielade Witterung, in ber fein Tag tem 
andern gleich iſt. Arnim 319; Döbel 3, 1506; Wie ſich 
Ader und Witterung . . zum... Bamenforne bereage. 5. 
UDadern. 4. 4439); Das Dennerwetter mit ber Winter 
Tälte zu vergleiben, alſo Werter mir Witterung. Sichtm- 
berg 5, 214; Im ſolchen Zabren „ „ mäbert fi ver Gharakter 
ter Witterung mehr bem bet Rontinensaiflimas. Paziler 2, 
526 10.5 ſeltner: @s ut beuse eine fine Mitterung 
ſchones Weiter]. Meine Reif, 3, 710.5 hg. 4. B.: 
Tie ſſaonfte Ärublingsmirerung. &. 23, 235; Bir 
haben dies Zadr far gar feine Irublingswitierung gebabt; 
Herbfir. Zummer-, Winter; Regensitterung x. 
— bj (f. a) übertr. (vgl. Armofobäre), 5. B.: Bem 
Nuzenblid abhängig. Spiel der Wirrerung | bes Glinde und 
Ungtut. @. 12, 139; D Witterung ber uds, | begän- 
frige dreſe Vflaage [bieie Liebe]. 13. 139; Cine Angelegen+ 
beit, weiche Lange Zeit gerubr zud munmebs bei wiener ein · 
treteadet iu dA witterung wieder aufıbauı. Aug. 2. 08, 
Sie ſab fait ergeimmt . „, fedenfalla ieh: finder aus. Trug 
bieier Wirserung, Die er leid; ivurre, wagte Ad H. an feine 
Beintin. Guphen R. S, 33: Geb alfo gie morgen dutch 
Genua und unterſuche die Witterung des Staats, 24. 1864 
(val. Immer NBtr, #0). — ce) (i.a) Bergb.: bie 
Luftbeichaffenheit in den unterireiihen Räumen, vgl. 
Better und wirrerbaft, — d) Li. a) Berygb. (veralt.): 
bie uuteritdiſche Wärme: Die Wirrerung muB die Erze 
zur Zeltigung dringen. Adelang. — ce) ul: Der w-de 
Sinn, eig. und zunachſt: Serubsfinn: Die Raubrögel 
haben eime iharfe Wirteemmg ıc.; Der. . tie idirhfte Wit- 
terung des Macht umt ver Ghud bare, Darır Bi. 1, 182, 
Macht und Glück wad herausiufinden wußte ., 1. f. 
— fJ dl. 0} Die gu w-de Spur, Fährte, eig.: Seine 
los Haiene; Wirtrumg, ders vermifht ven andern, | bringt 
Ungewißbeit den erbipten Hunden. Steiligram Ben. 45 a; 
übertr.: Die Hofiente haben ſchon die Witterung des 13. 
Snbebunderes und willen. mo ber Sale im Ufeffer Heat, 
Döme I, 577; Dad bie Bolicel Diesmal die Witterung ver- 
loren, Bar. 5. 252; Settes B. 1128. — g) (wgl,e; f) 
weibun. ; etwas durch feinen Geruch Die au Tangenden 
Thiere zuı Falle Herbeilodenves (vgl. serm. 3). Das 
2, 1556; 145 M; Die Witterang auf zen Aliherter wire 
alfe zubereiret. 1506, Gaumaid a, 471 1%. — h) Zug: 
ge ſ. Weuerang. — Ziißg. mehrdeutig nach dem 
zundw,, 4. B.: Abe: 1) [6] witternd abſpüten, 
merken: Ge bare durch Den Schumpfen binturch bas 
Lommente) Salte Rieber . . am ſich abgewittert. Immermanıı 
Mt. 72 — 2) [BJ] durd ſtetige Wetterunbilden 
feine unverlegte Friſche sc, einbügen (vgl. ausm. 2b), 
eig, und überte., zumeiſt im Bartic. Brät.: Werer 
mertlid abgeitumpfe ned abgewittert liegen nie Steine auf 
den Adeta. ©. 46, 232; 26, 155; Bet wenig abgemitter- 
sen zelſen. 6. Bb. 4, 309, Abgeblercht und abgemittert 
ein Marlablin. Gungari 2, 21%; Jerlumpe die Segel. Hin- 
ven abgewittert. Balegel Kaufm. 2, 6, So ein alier abge 
toltterter veridimmmelter Diener. Lied 3, 263 8%, — 3) [2] 
N. abgem. — Ans: 1) [8; 6) tr.: a) Zemand, ein 
Hund ıc, wittert Htwas an, Ichmünelt es witternd an ıc., 
3: B.: Das Snomenvelt , . wittert Alles an | und wittert 
Alles and und past zen Plap. &.6, 432 x.— b) Grmwas 
wittert Finen am (vder Wircm zu, F. zu · w.d, die Witter 
zung — T. [101] davon weht — ibn an; er mittert, 
ſpuͤrt, merkt es, nam. weidn., 3. B.: „Lieber Weit · 
mann, | was wirtert Bi beut am?" | Win eier Hirin und 
ein Schwein. Grimm Altd. 3, 108; 145, 119; 142. — 
2) intr. (eins: Bergb.: versw-b (f. db. 2) wo ans 
fliegen (ſ. d. 1b); Amgewitterted Erz ıc., Steint . ., ihrer 
Schwere und Anwitterung nah... Giſenſtein. G. 24, 
337 1. — Auf: (5; 6]: witternd anfipüren, auffins 
ten: I4 babe noch bie Hübnerbunsnafe zum N. des verſch 
Bistes [in ven Racın). Arndı @. 104, DerHanp witterte die 


Wıltern 


Sur feıneb Seren wieder auf. Oebel 9, 159 Peus Db. 3, 119 
ı. — Mass: U air. [5; 6] witternd ausfintig machen 
Al. aufs, er · beraus-w.); Umjre Mängel. . aus · zu · w ©. 4, 
136; 18, 241, 25, 99; 94. 27, 244; Qungeni 2,360, 
IP. 17, 151; 8. 5b, 3, 3700; Die Auswitterer 
zup Ausflauder. Atadt Ber. 33 ., Die Auswitterung 
det Verbozgenen ꝛc. — 2) [8] intr. (fein), 4. B.: a) 
abfihrlih der Witterung ausgelegt, ihte zum Zwech 
erwünichten Ginmwirkungen erfahren: Deu Thon a. 
lanſen. Adelunz (1. auswintern Ic); Das bei der Kom- 
truftion der Äregatte gebraudte Holz a. zu laffen. Bolksı. 
12, 124; Daß das frube geöffnete Yand.. ,, vom Rewem 
umgelebrt, Die gebörige Zeit bindurd an der Sonne voll- 
temmen autwittere. V. Santl, 3, 64 1. — b) (ngl. a) 
ſchaͤdl. Witterungseinmwirfungen erleiden (ogl. ab-w.2) 
Die Kraft der Farben iſt zum Tbril ausgewirtert [ausge 
bien]. Winarmanıı 1, 3% 3. 1. d. Folg. — ee) (vgl. b) 
Bergb.: durch aufjebrente Wirkung ver Witterung 
ſich auflöiend verſtäuben, verfliegen, und —: auf folche 
Weiſe Ab aushöblen sc. (vgl. einw. 1) 5. B.: Die 
Kalfıbeste wittern and, der Dwarz bieibe ſtebhn. Dies giebt 
dem Held ein ganı eigenes auszefreflenes Anichen. ©. 40. 
131; 14. 196 x.; Nusgewinerte Rlüfte, 170; Gin au 
gemwitterier Aclien, w. cuc. Zui ac, vgl. d. — d) ll. c) 
ans tem Innern eines Körwers als Nusblühung 
Wffloreiceng) hervortreten: Der a-2e oder beraud-m—-re 
Salperer ac. — oe) zu a—d: Auswittrung = bat 9. 
togl. 3), dann aud zu d: das Erzeugnis des H-6 
itıe Ausblübung), 4. B.: Gs Hilver ſich auf der Ober 
Ride ver Berie eine werbe falzige Auswirterumg. Aarmarid 
2 — 3 faktit. zu 2, J. B.: Den Then, vas 
Dell a. (= a, laſſen; Die Luir winert das Erz aus (ſ. 2e) 
x. — 4 1. — Mi. aut · ge · — Durch-, tr.: 
3. B.: 1,{2] Warer Sturm den Wald durchwittte! 
Ganır 57. — 2) ald verwitterte Maſſe ein Geitein 
turchlegen (f. d. II, vgl einem. 2), bei. Bartie.: Ein 
Stetein, welches mir Kies durchwittert iſt. Adelung ıc.. bilbl.: 
Waren beite Berlen fo ganz ven einanter durchwitteri 
[vurdherungen]. SGJacosi Weit, 58. — ine: 1) 
wogl. ausw. 2c) Im einem Vortal, das in ven äelfen ein · 
gemirtent If, @. 14, 191. — 2) (pyl. kurdım. 2) ale 
verwitterte Marie in ein Geſtein eingelprengt (1. d. ce; d) 
fein: Eingeminertet Eri. — 9) f. wem. 3. — Gnts 
gegenz: ..8.:1) [2]. — 2) [8] Wo no fjept ibre 
Ruinen ber Bernihiung €, jperew-D entgegengebn]. Kstı 
N. 2, 118.— Gere: 1) [5; 6] aufs, ausw.: Durch 
Wald und Blur | verfolgen und «. bulp | die rafhen Hunde 
feıne Spur. D. 706; Mo fih ein Orz «. lick im Mvern. 
Böden 1, 171 0. — 2) veralt., — ſJ. [4] und verier- 
ran — — erlaben (eig.: durch Genuß der freien 
Matur bei jchönem Weiter, — dann auch verallger 
meint): Gewirtere ib | Baran] mar wehl an meinem Ma⸗ 
denſad. Otbe Evanq. Ktantentteſt (Rurnb. 1631) 3113 
IJc war) mein Augen in der Grum' ec. Omaa⸗1 41vud. — 
Che: [2]: 4.3. eig.: Wabhrend es tm Thal gewitteri. 
Heine Zur. 1, 240; Die g-de Arüblingenahr. PHenie Der. 
305 a0; biltl.; Seine Stirne drobt g-d. Fteiustatz SW. 
I, 405, Role deine gen Augen nicht. uskom 3. 4, 
2521. Das Partic. Prater, fann gu g. oder zu wittern. 
fo audı bei den Tolg. Zfpan: Ge bat (ch) abgermitterr, 
vgl. absegnen I und 4. B.: Wenn (Feeitigren EW. 9, 
61). nechtem (fiawer 59) ed audgewittert; Die langſten 
Regenmenate . . haben audgemittert. 39 8, 226; Nun 
ward das Gezänke far. |... Da fie endlich ausgermirtert 
Lausgetobt, ausgeibimpft], Hatwe 17 = Da tr Gifer 
aus gewittett. Wamlır Kiew, 16 2.5 Wenn ob ibm ber 
Hinsmel bodhgemitrere |Prai.f. Müne W, 3, 170 ac., 
Daß der ſchwer erfullte Horlgont meiner Serle lo8« 
aemsttert, Want I, 267 u; Wenn's oben furm« 
amtierte. Grin Ei. tin n.; Die willen nicht, wies auf 
dem Rechbetge ſturmt und uingermittert. Bchem Br. 18%: 
Dutl.; Dann mag De Wir Be Denfens um+a. 
Kbreih 120; Die Duft bebt am, | Die Hörner km-d. 
irıhner @d, 142 5%. — Herduse: ſ. ausm. 1 und 2, 
— Hineiner f, 1863 Tb]. — Ume, tr: 1) 
1: 7b] als tie — oter: mie eine — um das Obj. 
webende Atmoirhare ed umgeben, umidweben ıt.: © 
wie ſaß ein Duft vom oben | meinen Welit unmmelitert. Daumer 
1.005 We... durch die Hımmel webenn, alle Segen ver 
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Sefliine uns um-w. ©, 9, 22%; Jauberbaud. ber eurem 
Aug ummittert. 11, 3; 24; Gieüe bort ibr Blut aus 
lepferup], | da# es fließend jeinen Werft uunmirtre. 13. 381, 
war ummeittert ein Geift »on Einjamteır Diele Barillons. 
Adınberger Am. 10; Münden. Diät. 223; Iener Srurm edel ⸗ 
fier Begeiürumg, der mir unvergehlih noch bat Herz ummit- 
tert (1. 2). Maid. 16,305 (fermpel); Dich um · w. die Ober 
ruche. Mäder 2, 12%; Der Tag deſſen söntlıher Hauch D.'s 
Seele nur ſchon zu lange ummittert batte. Bpielbegen Heb- 
4, 160; Während man fi aberall amwittert fubit vom 
Zauberbaude der größten geiitigen Wergangenbeit umires 
Baterlandes. Frohe Weim. 3 ı., 1.2. — 2) 5. 1 und 
[2]: gemitterbaft, gewitterdrohnd umgeben, ums 
ſchweben: Diefen vielbevrohten und ummitterten Ihren, 
Senp 1. 6: In Stabl gebulit, vom Strabl ummwittert. | tie 
Schaar, die Reid um Heid zerbrad, | Me treten auf, bie 
crde ſchuttett. ©. 12, 201 ; Inteh bie Nemehs ummittert 

das Siegetjeit. Plain Bol. 36 x. — 3) |S] witterne 
umichnäfenn. — Bers: 1)[8] vers, gerfallen, durch 
die ſtetige angreifende Einwirkung — zumäcit ver 
Wittrung, — dann auch verallgemeint: der Zeit ıc. 
(f. verm.), 3. B.: a) von Steinen, Geftein, Gy x. : 
Langſam verwitiett ber Stein. &, 14, 17%; 28, 2: 397; 
Die [Bäulen) Schäte . . find vollig gu Staub wermwitsert. 
30, 119; B-re Hadheime, 31, 00: Das 8. ver Tburme. 
18, 292; Der Tboniciefer, weil er bald verwittert ober, 
sole fie bier Sagen, verfauit. A⸗nt A. 1, 48: 119; Werwite 
serte® Fıfenerg. Aränin 10, bau n.; Umverwitterte Grant» 
bantükde, Gumsaldt Bbrf, Hrinn. 25 ı.; Die Verwitre» 
rungen lieben nad. Durmeiber Sid. 1483 ©. 40, 15%; 
sdrmdenäur 255 . — b) (1. a) verallgemeint: Ginen 
verwitierien Hat. Beh Arm, 231; Sonligram 2, Ih0: Die 
verwitierte Injehriit. Grün br, 44: Raſcher abgebraudt, als 


ein Wuntfterium . . verwittert, Jmmmermann Di. 2, 51; Die ' 


vermirterren ebern Schichten ber Gefelifhaft. Mönig Ier. 2, 
113; Sanbe Bank. I, 1; Du willit alfo Deine Gaben in bir 
wer, alien. Bd. 10843 Des Körmers B. Haleirrmasırr 
(Wadern. 4, 11049); Beitalten. | bie wicht ſo leicht wer-w, 
und veralien. w. 20, 242; On allmäblih abbieidennes 
und o-tet eodctmid. 23, 134; 27. 48 0.5 Main. : 
Saum war bei Jubel . „ verwittert [verflungen, verwebtl. 
Bam 1,556 x. — 2) faftit. gu 1: äntem er jter 
Deonnergon| das Helagefkein germalmt und wermitiert. Sim- 
roh Br. 105; Die Alles o-re dei, Dazu: Wohl, 
herr Rairterer, er fann db | mit Artinlitterer vereinem ' 
ued Wermitterer alscann fi , alleniulld der Werte 
ideen. ©. 4. 50. — 3) (meidin,) tr.: Das um 
Fang Dienente mit Witterung — f. [10g] — bes 
freien (ein-w.): De legt man bas [HBelfs.) Giien und 
verwittert &6, Detel 2, 13ba; Tara. — 4) [4]. — 
Borälss (dj: Diefen Beicht hab ich vorausgemitterr. 
a4. 1nda: £ Rarb. 3,» u. — Zer⸗: dl, erw. 1; 2) 
Nur das Miles 4-te Sahrıanienp zerftört dieſe Mefte. Börne 
4,295. — Zu⸗: (f. anım. 1b) Dad ıbm Grwas zum 
Madftellen zuwittere. V. Arar 204, — Zuiämmens 
[8], inte. ; durch die Ginwirlungen tes Wertere zus 
jammenidrumpfen ı. (und tr. faltitiv): Traurig zu 
fammengewirert Achen viele iepten böhften Balt-Grinne- 
tungen (bie Arsen], igubi Th. 262 x. 

Willhum, n. (m,), -(e)e: Witthumer: veralt. — 
Widem (1, widinen, Amım.): beute gw. nur noch (ans 
gelebnt an Wirte, 1. d.) = Wirnmwenfbap (i, d.), zu⸗ 
mal in liegenden Gütern beſtehnd. Ausiasd 37, #iTb; 
Weider ber Lanzgraf die Herrſcaaſt Schmalkalden .. ale 
Seibgedinge (f, D.) une W. ansfepre. Bülen Wbhih. 7, 
244; Dat... Die verwlttibte[n, Gpelfrauen, mene fie zur 
anzern Ehe ſotelten, „ihrem einbabennen Uirbumb‘* ten 
Lebnielaern erbieren. Erbogl. Beil. 25 ; ir betrachtete es ale 
das MB. feiner Gemahlin, ala das Erbabeil wer Tochter. Srm- 
tag Soll 2. 123; Dfland w. 3, 12; Möler Bb. 3, 335; 
4, Lınm; Die auf ihrem BB. wohnte. SMulins Wi. 2. 158%; 
Bir erroahnze Miegtft Ächr ich ıbr | ala W., falle fie länger 
lebt, als ib, | was mar an kanberein und Hofen mein, Sbak- 
fgeare 5. 265 — U. Eh. 3, 369: 2.432; W. 24,12 a6; 
au verallgemeint: das ter Gattin fur den Fall ter 
Scheidung Nusgeiepte, Jukommende: Dat er mid von 
ld laſſe mie W. fammt Der Morgengabe. Mäder Bat, ı 
172: Gin W. far ven Ball der Scheidung. Ievlis KRabı- 
netöintr. 3, 9 2; Zfbg. (veralt.): Ber W, Porander 
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cceid 1848) 8, 52. Dazu: Pemitthumen, tr.: mit 
einem W. begaben, »46ahn 1. 206; 2, 40x. 

Witt-ib sc.: 5. Witwe, Anm. — * -ine, f.;-n: 
Iene Aachen ruifiichen und delatſchen flofartigen Fahrzeuge, 
Ben genannt, feweld (Mei.-3. 1%, 151); Bebrik 7494. — 
-ifch, a. : 5, witſch I; gewitterhaft, Schluß. — -ling: 
v. Beitling 3 und Wirtwer Anm, 

Wiltw-e, f.;-n: -ns: 1) eine Ghefrau , die — 
und inioreen He — ihren Mann burd den Tod vers 
toren: B-n und Wailen ; Fine IJungfram foll er zum Weite 
nehmen, aber feine „. Minmwe‘, 3. Mor. 21, 19 2; De @. 
freite mwicter. Natuet 86; Im DB. zu werden, mußte mar 
.. im einer mad Fir, amd burgerl. Rechte volltemmenen 
be getedt haben ı. Möfer Bb- 4, 121; Wie riel | ver 
lobte Braute B-n worden find durch cuch Sa. 164b: W. 
10,44 2.: @ime Bergmannt-W. (Bergmitmwin. 
Wadern. 3. 42030; Martenws, F, Anm.); Meittera-B. 
Serten!. 12, 781: Prepiger-B. x. — a) bill. : 
Haufe bat ver Ted zur „„ Witwen‘ mich [tie Stade] gemacht 
Oris 2, 47 — Alp. 1, 20 0.; Die geſtitute Made, des 
Taget WB. Mohnike Ar. 34 0. — b) im gebobnen Stil 
auch von Thieren, nam. : Der TZurtel-W. Schluchzen. 
Freitigren SW. 3, un (f, Zurteltaube). — c) verallges 
meint: eime weibl, Berf,, tie nicht mehr Iungier ifi, 
aber tod ohne Mann, gm. nur mit Bm, (ohne 
ſolches führt Compe irrig eine Stelle aus d. an, vgl. 
D. #1b), fo (miederd ): Gras-MB., eine Geſchwächte; 
ferner: Stroh ⸗· W. eine Ehefrau, deren Mann auf 
längre Zeit verreiit it, von ibr entiernt weilt, 3. ®. 
Kon 9.3.2190 x. (nal. Strobtram), — 2) di. 9) 
Maturgic.: (mit Berma auf Die Trauertracht der 
MWittwer) 4. B.: a) terTraueraffe, Simia lugens, Oken 
7, 1700. — b) Name von Bögeln, 4. B.: Vogeh .. 
Ele man megen ihrer ibmarıen unb meiten Färbung B-n 
nennt“ Die Barapieied-W., Emteriza paradisen. 
270 2.; ferner — Den-Onte, Anas vidunta; Heden» 
30.. Motaeilln dumetorum (Campe) 0. — ©) Art Nacht: 
falter und jeine Maupe, Hom'yx hehe. Ohm 5. 1359, 
— di) Die Mralihe W. im Trauerfior, Art Schwertlilie, 
Iris susiana x, — ⸗en, tr. , iner. (fein): in Zfiße.: 
Bere: zur Wittwe oder zum Wittwer maden ober 
werten: “ure fböne Tochter wollt ihr vorm. allzufruh. 
Simrea NR. 212%: Ms Die edle Krieiabeld do verwittwet 
ward. 1041 m,; Die vermittwete Aurftin, Weinerirau a. ; 
Nicht zapı! id veiner Schmerzen lub, Wermitiweter. ©. 10, 
Int. Mönf.: Abrer Ara Mutter, einer vermitrib- 
ten Frau ven Yaurerbadı. 27, 192; GBrinfe M. 1, 197; 
Arch’ Pr. 2, 224 10; Bin vermittibeer Yäder (Iris 3, 
#0), Befnerpretiger (IP. Bat. 1,11) 30. unt verallgemeint 
= vereinfamt (vgl. vermaitt zc.): Ib bin mun wicher 
verwatirbe und Betedam Hit mir iemlid übe. Ealria (1840) 
8. 181. — -enhaft, a.: im ter Art einer Mittwe, 
ihr gemäft: @ine milre m-e Schwerenuth. Bihehhe $, 75. 
— “enfhaft, f.; -en: der Zuftand, Stand einer 
Mittwe: Haker 94; Belt Aebt. 2. 116; DB, t, 258: 
Yin h, 314; Anke WM. 145: MAdnig Baall. 2, 7: Tfam. 
1. 226; Me muſſe wid berreflen IB. Mäder DE, 103; 
Ween vieler Art find immer Ameinentigfeit unterwerfen. 
SLacröder Ber. 1,2, 71 20,5 auch: Warm getenfit bu 
felder batben @.? @. 12. 177 Iturch Fernſein des Ge⸗ 
mable], val,: Die ieg. Stroh-Mb-em. Fihtenderg 5, 105 
x. — *enthum, n., (es: 0: Mittwenfland: @ie 
fol ! ihr W. bemabren, Unanp Dr. 72. — =tF, m., -#; 
up. (-#. Canig 137): ein Mann, dem feine Frau ges 
ſterben; Sırob-®.. deſſen Frau verreiit üftn. — 
-erhaft, a. — ⸗erſchaft, f.: en: In Hoffnung feiner 
baldigen W. Anirgel Eh. %, 2RT; Bpindier DB, 4. Bin; 
W. 34,59 ıc.; Man werbirbe nicht gleich in einer Firob- 
W. von zwei Momaten. Peiko AM. 4, 15 x. — »erihum, 
D. , -(e)e; O: Glan Deurihlär:. 1, 19 m. 

Anm. Wirtwe, gerh. viduvo, abe. witawa. mbr. 
wit{e)we, lat. vidua. tuſſ. pzoma w., (fr. vidhara (‚ons 
vi, obne; dhava, Mann" Bref 1, 150) Nbaf. Witrite, 
Hammer AH. 209 ; DIT; Dtuppius (Wadern. 3, 720%) 1. ; 
Wirtib,@. 1, 207; 0, 109; IP. Rat. 2, 4: Platen 4, 
2A; Bamab 245: Bump! 434un x. (der Wireiben. 
Orig 2, AR: Weidner 2*03 Mi: Wittiben. 25%; »Clere 
BR, 1.290 170; Wirribin. Mertens Br. 190; Zink 
gräf 1.100: 117 96.: Wirtiwin. 24m. 4.203 (Witt- 
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win, ie) Männlib mbb. witewsere, witwer, Wit- 
timer, Wittling. Adm.: Balder, ral.: Das erfahren 
vie Wirrlige. @onbef Eh. 1% »u, mal. auh: hm 
Dann, ·Frau (Meite Zat. 97), Weit Sentelf Sch 348), 
»Beute, Dam. und Duitmeib. Marbefus Ur. 169. 

1. Wiß, m., -es; -e: e dd; en, 1. 1 und willen, 
Anm, 1): 1) (veraltend) Weisheit; Klugbeit; Vers 
fand; Sinn; Pefinnung: erfinteriices Talent, 4. B.: 
Agricola 276; So tibermog Fein W. ned feine Tanferkeit, 
Bedmer 44: B. s0b: Daß Gore Weisheit Nihrle) ſe Izul- 
wider ift ale menislih W. une Brig. Srancd (Modern. 3, 
302); Mun And mir ſchon wierer an ter Öhrenge unfret 
-e, ta, me euch Menſchen ver Sinn überibnarpt. @. 11, 
r96: Bäflt er Einn und W. fo fern, ſo bloͤd ummallen 
firre geb] ? @rnppims Br. 371: Sopau 3. 140, 16; Ein 
Kranker bat mit W. der feime Krankheit dicht, Darf, ($- 5. 
216) 210; 353; Sat en W. er Badıel #4. 341; 
. | eb rat er Ah am 
Schoten fhmig [wird nur durch Ehaten flug]. Weum- 
ders Är. 442; Der ®. [tas Talent tes Vertmaßene] 
Hit eingeroftet im den leitigen Seihälten. ad. #97a; Den 
bei allen Breseffen anmentbaren W. ſtunftgriff ıc.] einer 
gefüllten Pörfe. Chümmel 3, 19; Ze finger Piner war, | je 
eber jdmappte der WB. ihm ner, W. 10. 195; 1%, 206 
2.— n) Bei Älteren überwiegt (nach Abt. und Mhp.) 
das weibl, Winter, 1, Bm. 4, 200; € 5. 35% (fogan); 
ferner 4, B. (vgl. Erden 1,215) Apr. 8, 5; 12; 44. 
19; Seien 1, 14h; 7, 87a: In9a; 4, 36; Bolltih 
vie Kirche regieren oma meiner eignen B,, Weitbeit und 
Bermunft führen. 8. a0#b; Adaidemreiter Rh; Wadern. 
2, 9124; Weider du. 0.5; auch Mz.: Obme, . Wen. 
pin 1, 316 sc., pal.t Möge tu baranf [auf dem Ihren] 
„. | Apen mit beiferen W-ın. Höher: Mora. 1,23% x. — 
b) in Zfigg. auch zum. : eine Perf. nach der Beſchaf⸗ 
ienbeit ihres Wees (1. Faul · Halbe, Klage, Bor · W. pal. 
Sem W.). — 2) (wal. 1; Birrit: Geiſt 203 Pointe sr. 
und j. mam. Bilder AAb. 1,415 fi.) beute gw.: die 
Fähigfeit des Geiftes, im ichlagfertiger Kombination 
ten Dingen eine überraihente Seite abjugewinnen 
und tıeie in ſchlagenter Kürze anſchaulich darzuñellen 
(obne Mi.) — und ımit Mi., nal. 3): eine einzelne 
Auntgebung bieler Fahigteit als Ginfali, Wort sc. : 
B.; viel W.; einen fharten, beiüenten x., wutmutbigen, 
barmieien ac. W. haben; nen W. oder Weae maden, 
reiten (j. d. 4) x. ; Benantig Wae machen wollen; Gin 
guter. feiner »e.; Ichlechter, tamımer, lexermer, geſuchter, 
weisber gebolser w. WB.; Bclagenter, rrefiender W. x. ; 
Gemachlich erging bei. ver W. uber abmeiente Areunte, 
Eram. 4. 230: [E48] in ſcharfen Bi. zuauipigen. Ent D. b, 
6; B. ıf bie Mardeilung der tieien, d, h. der in ber Regien 
ber Jeren liegenden Wabrbeit im ihrer ummtteldaten An+ 
fhauligfeit. Site 7, 75; Epviele. .. ım denen Anfall, Sein 
und W. durch einamber wirken, &. 14. 146 Biofen WS, 
eine feime 2rziebung am. zweien Begriffen. 8. 11,352; W. 
baſcht aach Ginfällen, Urtheil tmrebt nach Ginſichten. Ması 
Anıbr. 153; Stlichblatt ven Bi-et, 223, Weil oft nur cin 
kloßee Werrerleuchten zen B-cr ıft, was ein fhmeiternder 
Errabi des Scharfſinnes fein ſollte. 8. 10, 154; 4, Bin 
(= esprit); Der ganze 8. ine Wörtlein „WB, | die 
ganze Dip fire Wortlein „‚ipip‘‘; | tenm bar trop feinem 
„W.“ und „imp" | was Ding jo wimig W. wie Erip. 
Sintemberg (1. D. 4, 156); Mendelsfaie 4, 2, 48; IP. dat. 
2, 297 M , Treflen mir des Weet Errable. Plain 4, 56; 
Wabner 4, 245; Grete abi du keinen W. [Epott] an tie- 
ſem RKunig. 24. 1530; 2084; Harmios ſpielt bier jeber 
A,, | feibit ver Rürenberger (ſ. d., vgl. Kalenberger ; 
Ralouer). V. 3, 209; Schnell verglercentder, leicht flgender 
W. Ant. t, 165; Bee W. beitebr im einer gewiſſen Hipe 
und Kehbaftigleit des Gehirnet, welde ber Klugbeit gumiter 
if, intem biefelbe lamafam und bedachtiam zu Werte gebt, 
Wernike®. 11; Das ik tie Zauberkraft bet W-ea daß | tem 
Iretbum er ten Schein ter Wabrbeit leibt. Wen Dia, 1, 
13:1. 5, 236; @herie, melde ſeht oft ken echten W. be ⸗ 
leibigtem. 241: Dem W-e. deſſen mihtigfter @ebrauc if 

. Alles, was ungertemt ift, ala helacentmwurtig darzu · 
hellen, 7, 181; Bir aller Schärfe res artiieen (7. d.) 
B-e. 6, 228 1. — 317. 2) bei, burſche: etwas 
Peluftigentes; Etwae, wobei e6 luffig heracht; ein 
Spas, ME. By, 3. B.: W. — Duell; Remmert 
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Scwoi. Lofer, Iuftiger Streich Tummter, Ehmant; 
Nartethei. Detmanz 513; Haurtbabn: ein Anfubrer bei 
Waeen und @uiten. 214; An Haupt-MBoen [Roms 
merien]. 432 (f. u.) .; Am Mittwob Atend hatten 
wir einen großen W. [Rommers »c.]. SMmBerrhei®s 1, 274; 
Die jungen bodmuthigen Etelleute lachen über ven „WM, 
einen Mater in ihren Kreis au führen, Ftenzel Watt. 1, 06; 
M Das der ganze W,t [die ganze Geſchichte; Nlles; RL! 
meiter Nichts (08? »c.]. Weithard 322; Se mar ter ganze 
3. [Stutentenverbindung] an den Tag gefommten, Schert 
Pr. 145 10.; Diet tolle Höllenjagen it ihm ein Hötter- 
3. Beitdard 370; Das giehr einen Haupt W. 1.0.; Ste 
nennen diefen Kleider. vielleicht mob gar Rebellerel. 
Seriligend SW, 6, 190 er tuftige Plüntrung tes Zeug⸗ 
hauſee] ıc. — 3 (f. Spa 2570) unerichöpflic, 
ſ. 3; ferner au 2, En unbez. bleibt, und aus ältrer 
Zeit zu 1 (if. denta 3. T94b; Sam. 4. 207), als eig. 
echte Zfipgn 3. B.: Übers [t]: Unfinn, Unfinnig: 
feit xc.: Daß die römiihe Kirche noch nie in dgl. N. ſei ger 
ratben. ANcatt ®. 169a; Der A. tes Dänenfrieys. Freitig- 
sad SE. 6, 246: A. (vesania) ift Me Krautbeit einer ge · 
Hörten Bernunit, Aant Antbr. 135 (vgl. Wahn ⸗-· W.); j&e] 
ftebe ich feiner Kunſtrichterei und tem A-e feiner Äreunte . . 
gern , . zu Dienüten, £.5, 356; Gr muß | dent. ter Mäder 
tigen ertragen. #4. 2306; Tem tollen Keß | res A-4 an 
ben Schweif gebunden, 471b; Kbante doch Verrüdtbeit, 9. 
lverſonif.] io raten wie, Lich Gemb. 4, 2; W. ?. 37 €. 
(vgl. aber-, abwigig). Veralt. fem.: In der A geben 
Pauli Echimpi 10), reden (td ?, ?, Sib x). — 
* jalſcher, vermeintet Wig. Plain 2. 102. — 
ngrifide: Zener A. den Ihr Satire nennt. Grin 19, 
71. Armtöniges: befammernewerther en 
eine® armen Könige. 9. Sb, 2.513. — Blir-: 1) 
wie man ibm in Bierfneisen hört (Rmeiren-, Ggig.: 
Salon · W.), auch: Unter Tabadtgampf un? Klein. 
Arume Ep. 44 (j. Rieinbier). 2) [3] Bierfommers. 
— Bilders: der ich in Biltern ausſpricht, 3. B. 
in Bergleichen (IP. 42, 29%; Diraee Anb. 1.414) ober 
in Zeichnungen: Die ®-e eines Gavarnv Zörfer. im 
Klarreradatih x,: Tie Rebuſſe und baliche Ben. — 
Böriens: (vgl. Bier · W. 1) Mönig Saalf. 2.73 0. — 
Bucher⸗ [1]: Bücermweisheit (if. Shul- WB): Am 
wenisiten neuattadiſchet W,, jentern, mas er fein fell. Ferm» 
hafter Natur · W. ©. Säntl, 1, 107. — Bürſchen-: 
Stutenten⸗W. — Dünfels [1]: MWeicheitetüntel. 
Dutähn Batnt. 439; 470 ze., auch: Figen-M. Scriver 
Seel. 2,1. — Fänls [1]: ſchlechte, übel oter an un: 
rechter Stelle angewandte Klugheit: Foris sapere, domi 
desipere [fär Antre flug, für fih unflug fein]. Ih willa 
tieweil #. nennen. ſuthet 6, aha; 1474 sc, (vgl. 
viel tauſend Wulten tafür find verfauimigt. ad., durch 
5 „ Ghrunte richten 1.); ouch [1b] apa (val. Vor 
— revels [1]: auf — gewendete Klug⸗ 
— elite Bi. C 3a. — Fürs: ſ. Ver-W. 
Bänies: ſchlechtet. Cempe- Gedänfens: 5, 
Men. — Semlltbes: G. Humer [f. d. 2]. Heine 
13, 194. — Gens: (1. gem Id) Zemand, der gern 
reigig fein moͤchte — und: tas Streben eines Seiden: 
Diunter au fein ohne &, Klieetat Mel. 91; Der lärpiiche 
%, eines majeweifen Werden. |. Zur, 1, 2460. — Wüts 
ters [3]. — Hälbe [ib]: freralt,) Giner, der nur 
halb (micht recht) bei Verſtand iſt. Meidmer 330; — 
R. 40 1. (vergl. Salbaarr). — Haupt⸗ [R]. 
Idtelchne: Gedanken-W. (im Ggſtz. z. B. zum 
BWert-B. »xc.). Deine 13,27%. — KHlängs: Der K. etır 
tat afuftiihe Wortiviel ... Srrad- oter Kling. Dirarı 
Arnd. 1.4129, — Kleider: [3]. — Alofterz: Im 
ten leßtverflednen Iabrhunterten nannte man Hefe Art von 
[ven fepbittiichen]) Wig R.; denn au in diefer Meitid. 
li&feit waren Me Mencht an den Plaß der Vhiloforben ger 
femmen. W. Lac. 1, 120. — Klülg: [ib]: Nun. vu &, 
nen Ärenge einmal deinen Kopf an. Cirh Schr. %. 538, 
vgl.: Klügel». Ktuglingse-B, [1], — Kneipen: 
(1. ir W.) Semeinfte 8-. Prus Gfe Th. 179 ähnl,: 
Wahitubene EB. ꝛe., val.: Tiefer Laden · WB. Habner 4, 
a6 0. — Bänder bäuriſcher, rober: Wenn in ae 
jwatgenen Schersen | dein 9, ſich ergieht. Zadaris 2. 254. 
— Minihbeneflt]: menichliche Kiughen Mit Mi, and 
Menichenlift. &.1.140; 6.282; 34. Ya. — Möndtr: 
206* 
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f. Roter. — Mütters [1]: natürlicer Berſtand, 
als angebernes Erbrbeil im Gafg. zur Gelchrfamfeit 
ac. (vgl.: Was ihr euch, Welchrte, fr Geld nicht erwerbt, | 
Das bab ich von meiner Grau Mutter geerbt. B. 674 ıc.), 
J. B. argenübergeiellt: Gin Quentchen M. it befier ale 
ein Gentmer Ehul-W. Sprdw.; Den M. bringt Feder 
auf die Welt, | ver Schul ⸗ W. wird burd Buchet und ger 
aeben. Sageborn 7, 6%; Manı Nnthr. 23 a6.; ferner allein: 
Menſchen, deren M. noch nicht ganz eingetrorner if. W. 14, 
136; Ib bot allem meinen M. auf. 9, 252; IoMüker 7, 
6, Nach-: ſ. Bor-W, 2. — Natür: [1]: Mut: 
ter⸗W. (f. d. und Ggip. Bücher W.): Mit verbem R. 
2.9.2, 114 0. — Wöbel:: pöbrlhafter, — wie 
ihn der Böbel liebt, macht sc. Bere Di. 1,231; Wacern. 
4, 893% ge, verich.: BolreW. — Mefleriönss: 
diſan Ant. 1, 432. — Sach-: ſ. Gaſtz. Bor Bw. — 
Salöns: Abgeneigt jedem botbaften S. Heine 6, 287 ı., 
ſ. ale Ggip.: Nneiven«, Bier», Straßen -W. ı. 
Schul-: 1) [1] S. Bader und ald Ggſtz. Mater. 
— 2) ein Wip aus dem Gebiet des Schullebens ıc., 
vgl. Shüler-, 1. Sturenten-W. — Sprädz: f. Klang 
und Bort-B. — Sträßene: (f. Ggſh. Salon W.) 
Die derben Scherzet und Bit. San DB. 2, 229, 
Studénten-: Burſchen⸗W.: 1112]. — 2) [3]. — 
Übere: überlüffiger, ungeböriger: Wieviel M müßte 
von fenen Einngebihten weggethan werben! 6. — Un: 
[1]: Kein Gürd foll in feiner Unmacht orer Schwachbeir 
und U⸗e verzagen . „; kenn, gielchteis ein Reich nicht ſtehet 
durch Menſchen Kraft und Wiße, alio fällt «6 auch nicht 
buch Menſchen Unkraft und U-e. ſuthtt 5, 2a. — 
Vébtoe: wie ihn dae Volk macht und liebt (verſch 
Böbel-W.), Sarital. 12, 61T; Bilder Ab, 1, 421; 434 
x. — Bor- [1]: (f. nam. Sm. 1,0655; 4, 207) 
1) Neugier (i, d.): a) (felten) untadelhaft, 4. 8.: 
Den amgeberenen B. and die Begierde mad Wiſſenſchaft 
(Wißbegierde) zufrieden zu ſtellen. Breitingee (Wadern. 4. 
2038); 118t ae.; Die Sollen und bie redhte Wakrbeit jagen 
und den Fur -W. bußen (ſ. d. 3), wie es gebe mac biefem 
Veben. Futber 3. 2114 [verich. 2]; „Ih böre | auf einer 
Laute Zemand fpielem . ., Üürze | ins Kabinett, ber füßen 
Künflerin |. . ins ſchoönt Aug’ zw ſehen.“ | Gin lichent- 
wurd'ger ®,, ven Sie vo | ſebt bald geitillt (vgl. b). 
a4. 2606; Wie aber gemeinlih in allen Dingen „ber 
menfhligen fürmip [1a] frempe, feltfame und ausläntifce 
Ding am wertheſten und anmutbigften find. 2tumpf Ill x. 
— b) gw.: ungehörig und ſchadlich ſich vorbrängende 
Neugier (vgl, 2): Der B. plagt's, neugierig möcht ct 
auch wiſſen, | wie ı. @dtrrmener 369; Dein unglädjel'ger 
8, übereilt | vie furchterlichſte ber Önttedungen. #4. 244b; 
Die von der ſturch die] Aurie des B-e# vom der Beite ihres 
no& unbelannten Gemahle werageriffene Vie. W. 23, 
308; Sticht mid unbefonnenen und mafeweiien Eſel ter U, 
zu willen, wer a. ur. 4, 279. — 2) (pgl. Ib und 
daul⸗ W.) eine ſich unbefugt — über bie inne zu hals 
tenden Schranfen — vordrängente Naieweisheit li. d.): 
Wat deines Amts nice If, da laſſe deinen „Tarmip". Sir. 3, 
24; Aus „‚furwig‘ ed. 10, 5; Cab, 3, 19 a0. ; Treiben 
„Burwig‘ [unnüpe Dinge. Ep]. 2. En. 3, 11; Buflerner 
B. und rewiger Mach-W. 6. (vgl. Rachbedacht ıc.); Der 
Unveritane, | ber fich mit B. unterwanb | wie höchſte Weis. 
beit anzufechten. Kangbrin; £. 5, 143; Das ift ein rafbarer 
8, Babner 4. 102; W, Luc. 4, 194; Seinem oder für jei- 
nen B. basen (ſ. d. 2) muſſen (verich. da) x., auch 
(vgl. 3) perſonif.: Bürmip, ter Rrämer, hat viel Waar, 
Sprdim. (Mardehus Br. 51.16.) — 3) vgl. Ib; 2a und 
[ib]: ein Borwigiger : Die beiden Burwige. Schrtt Sch. 
1, 54 x, nl. veralt, ale dw. : Daß man A „‚turiehe“ 
und nit deichtfertig une furmiß fel. Suter DW. 35, 30 
u. 0. bei Saace ıc., |. Sum. ; ferner: Borwißperden 
— Schnerglödhen (1. d.), das füh, gleichſam wie ein 
feiner B, unter den Blumen, aus tem Schnee vor: 
dranat. — Wachſtuben-: ſ. Kuecipen Bi. a. — 
Wähn- [1]: (vgl. Ar W., Wabnfinn und Wahn. 
Anm.) Tie Anfeinvung des Guten und Höhen, das fie als 
Anmapung, als Unfinn und W. verriefen. @rroinus Lit. 5, 
556; W. (insanla) ift eime geftörte Urihellstraft, MAamt 
Antht. 144 ; liniter Tborbeit ja — mas lag ih? — uniers 
bluttärftigen Bet. Mendelsfohn Pb. 1, 61; Bin id im 
Wr... Ein Biebermwahn | briegt mir als wahr und wirklich 
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vor den Sinn, | was die Gedanken graßlih mir erfüllı. a4. 
dla. — Wörter: mit Worten ipielender. Bilder 
Aftb. 1,430; 432 0. — Zötens: ſich in Zoten (f. d.) 
erachnd, — Züderbäders: wie er ich gw. auf ten 
Sprũchen der Zucerbäderwaaren findet (vgl. Cämmei 
7, 2): Der tänzelbafte 3. Mulde M. 2, 94 u. d. m. 

I, fürwiß, a.: f. Gorwig 3. — Wik-el: 1) m., 
-#; 09.5; den: a) Name eines [weldies?] Vogels: 
W., Bastel, Ortolan. Dropfen A. 1,299 (pgl. etwa 
BWiper), — db) Witzling (f. d.). ſogas (f. 5, 363); 
father 8, Tb ıc. und danach: Gin M-deın. V. Sh. 2, 
465, vol, 639. — 2) n., -85 0: Ger: Wipelei 
(f, d.): Mit. . fatiriſchem G. Auringer D. 112; 84 würde 
an bebnvollem G. nicht geichle haben, Mäggre Nom. 3, 6. 
215 0. — ⸗elei, &; en: das Witzeln — und: 
wigelnde Außerung: Dad Sogarth'a Wip auch Ligten- 
derg'a Bien ben Weg gebabnt, ©. 27. 50; Mit der wip- 
tofen W. eines Heinftäptifhen Stedrblliſters. ae Bi. 1, 
289. — -(e)ler, m.,-$; up.: Giner, der wißelt. 
Mufias ER. 1,192; Das Hobngeziſch des W-4. Balie 124. 
— «ein, intr. (babem) und zum. tr.: wiphaicend, 
gehaltloſe, ſchale Wipe machen: @atrmeyer 31; Der 
Wip läuft... in Sefabr, zu m. &. 19, 366; Heinfe 9. 1, 
225; Wipelte wie ein Bontstneht [roh]. Hölderlin 9. 1, 
36; Voſſendaftes WB. Wirbune Schr. 1, 173; 39. 3,9; 
Kia BU. 450; 39. 210; B-re Sepbifterel. D. 4,176; 
Uber wenig Stellen . . ift fowiel gefunfiritert, gewißelt und 
gewundert werten. Eh. 3, 643; Wir miflen, mas ſich im 
einer laftigen Yaune Darüber mw. läfft. W. 30, 426; 24,3%; 
20,139; Mer 2, 137 ». — Zſitzg. (nl. Die von 
fiügeln sc.), 4. B.: Gin Bud. ., das. . unfrer Meisheit 
alle Rraft | abmigelt. Pfeflet Bo. 3, 63 ı.; Diele Späße, 
dieſes An+ MB. jeter.. etlen Gmpfintung. Oubkem 3, 280 ; 
Unſte Leher laſſen ſich vom dem Autor direkt anmoralifieren 
und anım. Oppenheim 11, 215 2; MBillkürliche Umdeu · 
tungen, wie ſpatete Zeit fie aus gtuihelt. V. Ant. 1, 160; 
Der geringen, oft verfrotteten une bemißeltem Anzabl. D. 
4022; ©. 12, 22; W. 11, 92; Belt 3, 208 u; Sie 
wollen «# erfünfleln und erw. Sieet d, 184; V. Ant. 1, 
167; Man bat feinen Stand berabgemipelt. Auurz 1. 209, 
wed herabziehn (vgl. berabfnötteln) ; Was inite Gram · 
matiter bimeimgemipelt. V. Ant. 2, 113; Ib wißle mid 
mit meinem Schmerg bermm. ®. 14, 107, fidı m-D 
berumgiehn; Schöne Geifter, welde und bie Religiom ganı 
binmwegett. Andung = wege. If. 6. 15) 30. ; Eim Liber 
feper wird umfonft habilten und mad+w. Deerſen 9, 1, 
VI; Ob er gleich, franzöfiicer WWipbold, | ben Dariri über 
wipelt [w-D uberbietet, übertrifft]. Heine Rom, 249; 
Nices verlimbert, Ricdts vermipelt [durdy W. vers, ents 
Kell]. &. 2, 119; Ginem Stunden lang Giwat vorm. ı. 
— en: (felten) 1) inter. (haben): feinen Wig (f. d. 1) 
oder Geift anfirengen: Wie fänsen Meine | für ſich zu 
Stande, | fo ſebt Re wipten? &. 12, 27; Wadern. 2, 
28639; aud in Being auf das Ergebnis: @o wipt ein 
arıner Band. D. Sb. 2, 515 m. — 2) tr.: Ginen m. 
ihn wißig (1. d. 1) madıen, d. b. Hug, fo daß er vor 
Schaden ſich bütet x., 4. B.; a) Die ſchnelle Babrt bat 
mich gewipt. Holtei Bübn. 4, 181; Gutmuthig giebt ex bin, 
mas er brfipe | fo lang, bis Nem une Mangel erſt ibn wißt 
sc., bäufiger wipfgen (f, d.), fo audı: Schreib Das dem 
Menſchenrollk auf Arsen, | ob Das ibm mode‘ ein Wipung 
werten. @. 2, 119. — b) atjelt. Partie. paſſ. — flug, 
gerieben, ſchlau: Sewiht fein [Wig — 1.0.1 — 
baben]; Win febr gewißter Vurſch x.; auch: Der Wegner 
ift viel zu gewansı und abgewipt. SrWihelm III. (Mat.-3. 
t6, 562); Klug umb amf feinen Bortbeil adgewiht. Kant 4, 
5%; Unthr. 12% 2c. Aus gewihte Leut. Sopiſch (Btröder 
Det. 110) 3. — Blßg. 4. B.: Ober: 1) [1] veralt.: 
abwigig oder unfinnig fein. @rimm, au: @raber- 
mißt. Mae⸗rt Sarg. 1304, — 2) [2, nam. 2b]. — 
MAuss: 1) mas a., ausllügeln. — 2) [2b]. — 
Grs fi], er: erklügeln. Hippet 14, 254. — Faul 
[1]: 1. Faulid vgl. fürm. — Fürs: (veralt.) Bors 
wig EG. d.) treiben, meugieria sem ac., 1. Sdm. time 
4. B.: Burmip made bie Magte ıbemer. ... Mandıe Magt 
+ bebielte ibren Magerbam webl, wo fie mid „Turwißte” 
und folgte ibren fürmipigen Gedanſen ıc. Agrivala 253 M., 
auch Doppelifipg.: Wenn fie nun „verfurmipe” haben, 
4586, ihre Neugier geftillt, ihre Luft gebüßt, Giwas 


Wip-igen 


fatt befommen = an oder in Gtwat ver-f. Bd. ; ferner 
tr. : Erwae verf., ausfundicaften, Der. — -er, m., 
8; uB, ; f. Rreugfcmabel (4. B. aud) Gartent. 12, 7916), 
in Zfigg.: Bor-E-den, f, Borwig 3. — -hafl, a. : 
Gielten) Wip habend, wipig ; dazu: B-igfett. D. Mr. 
3, 94; ©. 2,627 1c. — »-ig, a.: Wig (f. d.) habend, 
tem Wip gemäß ı.: 1) veraltend (j. Wip 1) verhän« 
big; Hug (be. : iniofern man ſich vor Schaden hütet) : 
Apı. 1.4; 12, 16; 23; 14,15; 18; 10,26: 22,3 3; 
Ges iA ſchen den w-Aen Hühnern ein Ei entronnen. Getiheif 
©4. 58%; 195 9.; Schlaf tu, Das il m-er. 36; Als 
lebenfo] viel Narren .. ale Wee. faiker 1, 1620 (@A); 
Über nicht will, fontelmal gebrannt, w. merden, Der x. 6, 
4966; Wie konnten fie m-er and vorſichtiget handeln, als 
vaß ıc.? Mer Ph. 3, 344; Wadern. 2, 323% (@pis); 
3, 443°2 (Widrem) ; Dinhgräf 1, 247; 278 9; Der Tos- 
faner Liebliteit | und ber Ülantrer W-Leit (vgl. 2). 
Weäperlin 376. — 2) (f. Bik 2) B-+ Eirififieller, 
Köpfe, Schriiten, Winfälte se. ; liber ein w-et Wert ein w—es 
Wert reiben. ©. 19, 366; 16, 313; Ein w-es Btumpf- 
mädchen. Heime But. 1, 43; Von Arantreihs Ween den 
Sü-ften zu fdnellen. £. 1, 32; Am Ende An m-e Abnlih- 
feiten To wabt als fharffimnige. IP. Kat. 2,297; Gin 
w-er Dann . . verliert lieber jehn Fteunde als einen guten 
Einfall, da bingegen ein Flager Mann lieber zehn ganze 
Ghebichte verbrennen ale einen guten Freund verlieren 
mochte. Wernike R. 11 a0.; Bel dem. . bin uns ber ſchwei ⸗ 
fenbe gemeine B-Teit die Stelle bes Arengen Dentens ver» 
wesen muß, Ent Wal. 2, 30 ı. — Zilgg. (val. bie von 
Big): Abs [A]: (weralt.) thöricht. Pitender 1, til; 
Srommana 3, 135. — Mberr [1]: unfinnig sc. (f. ab», 
after, wahn · w.): Die ment ſachtigen, birnwürbigen und a—en 
Borten. @. HB. 2, 253; Adnig Al. 2,513 x. ; (Der Rare] 
wird taufene A-keiten ſagen. Cira DD. 2, 233 0. — 
After:: 1) [1] aber:w. : Zu einem wahrhaft a-en Dün- 
tel aufgeblafen. Bderr BL. 2, 124 m. — 2 12). — 
Wähle fü]: Der fe Momus. Burfaky Bat, 569. — 
Würs; 1. vorm. — Hälb: [2]: Gin b-er Einfall. 
Wadern. 4, 11009. — Mütter: [1]: Mit flinten und 
m-en Antworten. Scherr Bl. 2, 334; Mönig 15, Sb m; 
M-keit. Bolg 2,5. — Nälen: [Ij: — nafrmweis: 
&llara Of. 1, 331; 2, 718 se. (veralt.). — Plätte 
2]: Ginen pen Ginfall. Mendelsfohn Dierg. 164. — 
bers [ft]: (wol. überfiug) Wirstai 4, 147. — Uns 
[2]: wißlos. Wehner 4, 46; Dimmermann Ginf, 20 0. — 
Börs [1]: 1)Cf. Bormis 1a) wißbegierig (veralt., ſ. 
»&m,). — 2) (1.3 und Benwig 1b) voll tadelnswertber, 
ungeböriger Neugier: Närrifder und ver ale eine Apel. 
Garzoni Badia; Übenfe vorm. als plaunerhaft. W. 1, 74; 
Gin Madchen . . ſollie nicht vor · w. fein? 28,354 x. ; In ver⸗ 
alt, Form : Die da furm-e Kunft getrieben. Ap. 19, 19 
[fh mit wer Kunft abgegeben. &5 — Zauberei se]; 
Schwaͤblg und furmw. 1. Cim. 5, 13 — für-w. @£ und 
fo 4. B. Maibelus Lihr. 1054; Achlaing für. 476 u. ö. 
— 3) (fl. 2; Borwid 2) B-er Torel; Laß ſolche v— 
Auperumgen, Bemertungen, Ginmtihung ıc.; Die Leute (find) 
wunderlich umd für+m. ſuthtt 6, 3520; Boreilig umd für« 
mw. ia DO. 2, 487 c. Sie bußen oft Ihre B-Teit mit 
Krankheit. A⸗ebl Bet. 1,050. — Wähns [1]: (f. 
mwahnfinnig) Ginen Wen, dem man midıt durch dem Ginn 
fahren darf, Damit er nicht rafend mwerbe. Seifewip Zul. 21; 
„Se ſpticht feine Br!" B-et.. Glauben Sie mir 
wer über gemiffe Dinge den Verſtand micht verliert, Der bat 
feinen zu verlieren ac. S. Gal. 4,7; Binihm.t 8 ı.; 
W-teiten. — Wünder-: (bair.) neugierig (I. 
Bunder mebmen ı,). — »igen, tr.: 1) (f. wipen 2 und 
Bfipg-) der. 31, 19; Die leicht gewipigten Zuden. Bärne 
ürz. 09; Gewldigt darch die ausgehanzne Norb, falten fe 
den Gntiblus, ©. 20, 156; 8, 142; Orten B. 73; Was 
tann die Berwaltung mit Männern beginnen, die jelbfi das 
Ungtüsf wicht gewipigt bat? Oubhem 11,234 ; Ins wipiger, 
uns ube bie Widerwartlalelt. Hagedorn 1, 151; Aanı Anıbe. 
127; Curhtt 6, Sa; Iusmüher 6, 334; Haute ©. 2, 125; 
Ktiling 2, 104; Ehümmel 4, 3; 9. It. 14, 240; W. 24, 
222 u. 0,5 Daß ber Leichtſinn eime berbe Wipigaung 
verbient hätte, Afrmald 1, 311; Diefe Hlipigung |ber Tor- 
tur] fannft da auf Kente Deines Meucdelmorts binnebmen. 
ab. 157 2.5 Der Grfabrung. der Allwipigerin. ®. 
Ant. 2, 340 m. ; Sie werben geſchliffen, abarmwipigt darch 


Wo 


den Umgang. Gerne (Freytag NR. 53) v. (vgl. 2). — 2) 
(Selten) = unterrichten: Im Giflerichrame | zur Beibes- 
mabrung w-d. D. 3, 5; Wewipiger ſchien Me von Dallas, 
De. 1,311 x.; dgl, (veralt,): Bon feinem Mbidier 
ver wipiger [benachrichtigt, in Kenntnis gefept]. Erophins 
öt. 267. — »ling, m., -(e)6; -e; -#:: Giner, der 
wigelt (f. Wipel 1b): Getandel ver W-e. kam EW. 1, 
351; 24. 1100; TB-en uns feidten Köpfen. w. 14, 146; 
3. und Kenwerling. 33, 415; 32, 329; 339; 27, 208; 
342; 26, 287. 

+Wö: 1) adv. des Orts, entſprechend dem ba 
(1. d., veralt.: wa, war; auch wer, Wadern. 2, 2479): 
a) fragend (direkt und indireft): Wo ficht Dast; Ih 
weiß micht, wo Dar fteht ac. ; Obne zw furchten, wo fie Alle 
(1. ©. }) eink hinfahren wirt. Oupkom MR. 5, 440; In 
Mom umb — Gott (oder wer) wein wo oder we fonit; wo 
all x.z auch elliptiih: Im Mom uns we all. König Kl. 
1, 10 ı. (vgl. c)5 f. auch: worber, «Bin, »binaus x. — 
I») relativ (f. 2): Der Ort, das Haut ac, we; Da, bort, 
uberall ıc., wo; Sich nad ber entacgengefepten Beite wen · 
dend. ala (f. d. 2, Schluß) we er den Verhalten wandeln 
iab. @ich 9. 2, 72, auch mit fortfallendem oder nach⸗ 
folgendem va ıc., 4. B.: Bo pm binachft, da will ih auch 
bingeben u. Bush 1, 16; 17 c. Ich bleibe [da], we ih 
bin ».; Bis [da], we Ad deuget eim | der Weg. Werner 
Behr. 45 0.; Mo nud (oder nur) immer; wo irgend »al. 
fü ſindet x. Bollre — nam. bei Dichtern übliche — 
Form: Dert | zum wilden Feſgenbaum, alimwe bie @rabt 
erfbeiglich if. D. 174m; Sreitigeatb 1, 33; @. 1, 269; 10, 
301; Galler 198 ; Mofıgarien Mb. 1, 21; Fiätwe AI; Bd. 
4558; D. ©b. 1,05; 3. 2, 557; 3, 145 u. 0.5 dar 
segen nur im Rurlalftil: anwe. — c) unbeſt. Orts: 
ade. = an einem — nicht mäber bey. — Ort, 3. B.: 
Du bat wo angefloien. ©. 8, 149; £. 5, 135 (fagan); 
Maubifen #, 8, 99; KRauſcht es wo im Baume, | fäufelt 
wo das Kobr, 135 (Beier); D. 3, 165; 4, 79; Db er viel- 
leide mo erfunbe be# lieben Baters Zuradtunit. De. 1, 84; 
2, 165; 4, 183; 17, 510; 3. 2, 199; 7, 217; Dap 
nicht, wo anpralien® im Weg, vie ſtampfenden Rofie | beide 
Gefdirr' umflürgtem. 23, 435; Tb. 17, 120 x. In 
ſcharfret Hervorhebung: (veralt.) @imo (f. etwa, 
Aum., 4. B. futter 6, 2526; 8, 2008 ».); ferner: 
Brgend(f. d. 1) we, J. B.: Mar es je irgenswo allgm, 
sernerbt, jo ie im Berlin. Sorker Br, 1,203; 0. 85, 
73, Irgendwo und irgenwann zum Borſchein fommen. 
Acadel⸗ſeda Dora. 149; Matur 13, 354a 21. ; verneint: 
Rirgenp(i. b.) wo; auch fubftantivlert: Ib kim . . | 
der Überall un? Rirgenpmwe, Küdm Dat, I, 101 ». 
und fadl. (vergl. d): Biato, ver im biefem Sante 
„Mirgembsmo” gamy zu Kaufe zu fein ſcheint. w. 22, 
345 (f. Utopien) ; ferner enklitifch, vgl. : Irgenzwo bier, 
da, dert x. und: Es muß da (oder ort) wo liegen ac. ; 
Rann id nicht ein Bahr we anbert# leben? fihtmer 87T; 
v. Dr. 24, 107 x. und: Ampersmweo Andre, 11, 42; 
Bo (f. a) leldet «u ſdas Gefhöpfl erma | Mangel 
anberiwot ©. 2, 295; DaP uns and anderewe ein guter 
Stern ermarte. Möride R. 377; Bu. 1970; Du fdeinft 
jeräreut | und anterawo ſnlcht gegenwärtig mit beinem 
Geiſt). W. 12, 39 ıc. (veralt.: Anterfiwo. Sheidm- 
reißen 4a xx.), auch: Irgemp anberimwe,. Wadıl 7, 352 1.; 
ferner: Sonftwe, 9. Tb. 11, 78. x. (vgl. a). — d) 
fubftantiviert: Die mohlerhaltenen Monumente zeigen zwar 
an, wer begraben ſei, aber nit, wo (f. a) er begraben fei, 
und auf tas Mo femme «4 eig. an. ©, 15,159; Im immer 
engen Kreifen |... reifen | die Sonnen ,, | um ein um 
nennbar Mo. Mofıgartın Bo. 1, 10; Bein (Worte) Bann 
it Immerbar; | fein Wo ih allentbalben, 56; Das Bo 
une Bann (}.d. fe, au: Das Irgemdwo und Irgend» 
wenn %., vgl. ce): Das Be und Wie (ſ. d. Il) ac. — 
2) (f. 1b; 3) relativ, auch zeitlich, 4. B.: Die Zeit, 
mo [im welder] c. @. 21, 247 (IP. 31, 82 10.); Die 
fel'ge Etumbe, | we. 6, 141; In Tagen, mo der Frühling 
fdyaltet. 6, 48 ıc.; Bis in mein 2hflet Jahr, ,, wow. 
Gusaom R. 5, 510; Der Tag. ., me. 34- 79b; Im Ber 
bruar, me ber Hitich ſich börnt, Efhupi Tb. 442 3. — 3) 
munbartl. als relat. im. — welder, 4. B.: Die, wo 
deitathen wollen. Aurrboh D. 2, 504: 4, 30% 26. ; @etihelf 
db, 1.66: 10%; ©, 63; 177 0.; Der Pieifter nimmt 
as ſchlechteſtt Meſſer, mo er bat, Gebel 3, 126; 217 3, 


Mittwoch 


1.4. — Nverſchmelzend mit Praͤpoſ. — als Bit, : 
mo und wor (f. ba, Anm.) — fragend, entiprechend 
dem Bat (4. B.: Boran orer an wer denta du x.) und 
relativ, entiprechend einem auf Sachliches begüglichem 
meldser, »e, «ed (4. B.: Die Sache, woran — umd: bie 
Berfen, an welde ih benfe sc. ; nur vereimgelt — 1.3 —: 
Der, wemit man ſpricht. Qagedem 1, 152; Gin Hufar, wo · 
von der Anblick fhredet. 205; Der, mo mit ibr redet, iſt ihr 
Mann, Hebel 3, 249: Des reihen Pianofabrifant Grart, 
womit er durd feine Gattin verfdwägert. Heine 11, 422; 
13,261: 14,229 a.) : in der Bollsipr. auch getrennt : 
Wo leb ich aber die 60 Zabt von? Hribing I, 76 a; 
Etrob, wo id bie Nacht auf rub. Falk Menſch 141 ac., 
vgl,: Deinen Engländer, wo ib daramf reite. Hebel 3, 
213 30, ſ. da, Anm. — 5) Binden. — wenn (f. d. 
und wofern), 1. Mol. 27, 46; Gel. 4, 19; 21; Rp. 15, 
t2.; Wo er want, wankt Das gemeine Mefen | und, 
wenn er fällt, mie ibm ſtürzt Alles bin. @. 13, 246; 8. 
1,571; 12, 193; Himmel! wo fle ſich verräth. Sampf. 
3, 5; Sobenein Himm. 11; ſorher 6, Sa; 2300; Miden 
Mat. 1, 09; Ref. 2a; Aclegei Sb. 9. 175; Stelberg Il. 
1%, 01.00. ebb.); D. 4, 100 u. 0.; aud in verfürgtem 
Soap: Be nidt .., (fe) bed (menigfiens) ae., 3. B.: 
Sein Beet wird, mo micht vernichtet, doch geftört. @&. 18, 
320; 19, 91; 20,106; 22,3; 112; 211; 30, 21; Um 
ibr abnlich, we nidt [= oder gar] aleih zu werben. 30, 
246; 21, 230: £.8, 363; W. 2,49: 10, 69; 1%, 
26%; 170 x. 

Mitlwoch, m., -&; -e; -# =: der mittlere, d. b. 
der vierte Tag (f. d. 2e) der Woche: Den m... M-4, 
Adugun 2,32 ff; Auf den Afherigen [oder Nider-] Miet. 
Stenda Bar. 1656; M. fehle es nicht an Mäbrung; | wenn 
es giebt ein gutes Stud. @. 1, 121; M-a muß ich emplich 
nad Ilmenau. Ed. 1, 200; Mimod nad Grbarbi. Luther 
1, 1410; Am Mitwoch. 1406; Gelbe AfherM-. ., 
die Das ganze Leben ſichten une Ienfen, Die Melſten ver ⸗ 
ſe ieben viefen M. auf Die Zeit, wo x. IP. 31, 82; Piece 
kein Faſttag in die Wohe, fo fellte ihnen ver M. dafur 
gelten. Bd. Sasb; Der frame M. (f. atun 10) w. 
Dazu: (Al)mirtmochlic, jeden M. 

Anm. Aus Wobei. Wechfel, Anm, vgl. niedrd. 


weke, Drem. Wörterb, 5, 222) und Mitte, abe. mitta-" 


wecha, mbb. mit/t)ewoche. ‚„Allmäblih bat das binzuge- 
dachte Tag Das mase. vorberridenn aemadıt ..., fo bat 
die Mittwode fogar auffallend aefunden wird‘. Sdım. 4, 
11, was nicht bloh für Batern, ſentern 5. 8. aud für 
Mortdeutſchland ailt, f. ale minzer gm. Nenformen: Mitte 
wos ben Sten Mai. £. 7, 61 m. ; ferner: IM allegeit ber 
nebefte „Mittwoden vor bem Aanineftio”, Oltatius 
Beil. 2316; Den Mittwodens und Freitags. 148; 
Am Mititwohen. Alerie Mel. 3, 228 (Ben em halb» 
freien Wittemocdem. Sichtemberg 3, 417); Den Dingen... 
den Mittwoden. Manbelsis 25b; Aufn Mitwochen. 
ſuthet 1, Adla ac. Anierre., mgl. J. B.: Des negheſten 
modbewelend. Bol @targ. 2, 347; 362; 408 ı.); 
ferner fem.: Jene M. brenne's im Dorf. Auctbdach Beoltat. 
(61) 6; Adugub 2,254 ; Falk &, 97 ; Dergangne IR. Schlegel 
Keine. IV. 1, 5, 1 90,5; Mädfte Mittwode. Mänig Dtar. 
1, 140; Arrtihmann 5, 101; £. 12, 441; 13, 129 
(MMendelsfohm) ac. ; Auf pie Mittwoden. Dea Arm. 157; 
An ber aſcherigen Men, Arifersterg ®pinn. 5 Te ıc. 
Bhga-4.B. Ofter-; Pfingt-oder&notlaude 
(Arclung) M. ve, nam.: Aldher: (--2-): Mittwoch 
nad Faſtnacht (ſ. d., vgl. Aſche 1, Schluß; aſchern 4; 
Bram N. 1106 ıc.). @. 12, 20; Rur M-e, aber feine 
Afcherbinstage . . annehmen. IP. Bat. 1, 221 0. (ſ. o.). 
Daneben (vrralt.): Afher-M. Aaert B. 49b (f. Bah- 
madt); 14b; Warg, 2556; Am Aſchermitwochen, fo die 
beil, Kirk ums ermahnt mit Andacht zu ber Kirchen. bie 
Aſchen [Afche) zu empfahen und ber Priefter dir Die auf bein 
Haupt legt umb fpriht: Menih, gevent, dad tu Aſchen bik 
umb wieder zu Aſchen wirft. Meifersberg Am, 9d sc. und 
ſem.: Im ber Arübe ber Ne. Mönig 3er. 3, 261; An ber 
Afhen- Di. InMüker 24, 409 x. (peralt., munbartl.: 
Sqeuertag — ſ. d —; Beſchuri- Me. Balder 2, 
355 16.). Fortbilde: Afbermittwodiid beräbmen 
(N. Kahm 2a und Anın.], verfleiven, berwien. Firdarı Sarg. 
Sin; Ürmüctert durch das afhermittmohlide De 
mufltiein feiner Befieybarkeit, Grine Lut, 1, 2IT m. 


Woche 1645 


Wöche, f.; -n; ns: (f. Anm. zu Wechſel und 
Mittwoch und Grfenius $. v. Pi3F) 1) nach ber üblichen 
Beiteintheilung: bie Gefammtbeit von 7 auf einander 
folgenten Tagen (f. d. 2e) von einem Sonntag bis 
zum näbften: Noch in biefer W. ober doch Anfangs der 
künftigen WB.; Rünftige, nähfte W. (bafr.: auf Me W.); 
Heut über oder vor 3 ac. B-n [während man bier eine 
oder 2 Wen gw. nad Tagen bez., f. Ihr 4), auch 
(f. Monat Ib, vgl, Gin II, Anm, te): Shen mande 
4 B-n. Belter 4, 297 90.5; Mine 4 Wen früber. £ 12, 
499; No eine 6; 6 W-n [= 1'/,; 2 Monat] ıc. und 
in formaler Berfl. (f. Bondırs Progr, 156): Roch lum ⸗ 
zeige 6 Wöhelden, dann bol id dich ab. 9elici Lammf. 
1, 178 20.5 ferner: Gr kommt bie (ober jede oder alle) 
W. einmal, mehrmals; Ich fafte zwier in ber Wodhenm. 
£uh. 18, 12 — Zwelmal in zer W. eh; Mus ihr alle 
Modem für ven Thaler einen Pfennig Zinſe gebem, Settti 
3. 158 x. [Sier] wird ehne Dich mir jeder Tag gu Den. 
Piaten 2, 98; Die ſulle (f, d. 2e) W. x. Hieran fchlies 
fen ih die folg, Anmwend, : 2) W. gegemübergeitellt 
tem (dann nicht mitgeredineten) Sonntag oder allges 
meiner den Feiertagen (ſ. B-n- und Werktag): Sonn- 
tags bin ich mie za Haufe; aber in ber W. trifft bu mid 
immer; Tages Arbeit! Abendé Wähle! | faure W-n! frobe 
Fee! S. 1, 160 1. — 3) Wo eine Zahlung nah W-n 
(1) beredynet wird, bei. W. mit Zahlw. sc, aud die 
für die genannte Zeit zu zublende Summe: Breunt uns 
nie 1a Wen Mietde durch, macht 4 Thaler, Guphow N. 4, 
110 [= mit ter 14wödigen Mietbe] x. — A) wo Etwas, 
nam. au Leiſtendes, der Reihe nach unter mehrern 
Ver. jede Woche wechielt: Zemand bat mie W.; es if 
feine W. ıc. (vgl. wohnen, Wochner 1). — 5) bibl., 
infofern bei den Zuden die Hochzeitsfeier eine Woche 
dauerte: Halte mit Diefer Me W. (Hudyeir- M. Meadels- 
ſeha] ame x. 1. Mol. 28, 27. — 6) bibl.: Das Fe der 
Wen. 2. Mof. 34, 22; 5, 10, 10, das 7 Wen nad 
Ditern gefelerte (f. W-n-Beh; Pängften). — 7) bibl.: 
ein Zabr-Siebend (vgl. 8). Dan. 9, 24 #., vgl. Mandal. 
zu 8, 14: Ge fine mie W-n-Tage wie Dan. 9: Jahr» 
B-n. sc. — 8) ſchleſ. (vgl. 7) W. als Umſchreibung 
der Zahl ficben, ſ. Weinhold 1084: Wenn doch T wären, 
fo Bitten wir eine ganıe W. voll Hechzela. Grapyius Herr. 
se. und in Bez. von Drtlichfeiten, die aus 7 oder (als 
„balbe @.) aue 3 alleinftichnden Häufern beitehn. — 
9) als Bez. des Kinpbetts (f. d.) nadı ber Zeittauer: 
Rinde ex fein Weit in Seh M-n liegen. Suter SW. 61, 
256 ; Alta ihre 6 B-a halten. Shweiniden 2, 144; Daß 
id dat liche Engelchen einmal im ihren Secht⸗WMan warten 
kann. Weife Zat. dt ıc, und mit Fortlafſſung des Zablw.: 
So oft Die Königin in die Wen fam. W. 2, 203; [Biel 
kam wor Schreden . . zu frab im bie WB-n. ©. 17, 161; 
Der orte Sohn, mit dem ich im die W-m | eint fomme, 
w. 20, 68; „In 40 B-n kommt die Unſchuld an ben 
Tag‘. | Schön Zuichen hatte ih serinnoen, | in 40 Tagen 
kam bie Unſchuld — im Die Wen. Gaug ».; Das Seid, das 
ich ihr zu ihren Wen aefibidt. ©. 18, 132, Dann fommen 
bie Wen meiner Braun. 24. &. 2, 120; Wenn meine Frau 
mit ibren Ein glaclich ia. 5, 169 ac. und im der (bie 
Thiere verfonificierenten) Fabel: So ſchlich die arme 
Bram Katze) ftrade zu ver Babe bin, | wie unten ihre B-n 
bielte: Ach, allerliehfte Nachbarin’ ae. Gagedarn 2, 79 ., 
ſ. B-m- Bett. «Rind or. Dazu — Kindbetterin: Seh#- 
wöhnerin. 2Scerinihen 3, 74 x. (Mbnf.: Secht- 
woderim. 2, 144; Sedhsmwöderim. ſuthet SW. 60, 
65 2.) und bef. oft: Wödhnerin. ©. 5, 15; 69; 
16, 132; 18, 255; 25, 92; Der Wöhnerin das Kiffen 
zu rüden (ſ. d. Ip). Mönig Dam, 1, 202 x.; ſcherzh. 
auch von einer Hündin. Dättiger Bat, 296.0. — Zfipgn 
(vgl. die von Tag. Momat ıc.), leicht zu mehren nad 
felg. Bir. (f. Apate 2533): Die 4 Adrente-Wen 
[vor Meibnacten] ; Die Bet-, Gang · Himmelfahrts- 
ober Kreny-W.; Daß binter den BlitterW-n [f, d.] die 
Bitter-WB-n fommen, OMilrt Stabtfh. 1, 171; Diefer 
ldeirriger] MeB-W, gebt aber noch eime Bor-W.. die f. g. 
Borther- Wi, voraus und mwiehermm folgt ihr eine Nach- 
B., bie ĩ. g. Zabl-W. Grube 3, .-; Butter- oder 
Schmalz, bei den Katholifen, Me W. vor den Falten 
¶ . Buttersrief und ſchmalzig) und daher bildl. (vgl. 
Jaſching xc.): Die Wintermonate, wo ohnehin die faufen- 
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ben Butter-B-n ter Stätte und Höfe fine. IP. 8. 180; 
Die Butter-W, ter Bermablung. 10 ı.; Gbar- (oder 
Rar-) W. (f. I Gbar). Plasın 7, 23 ac., auch: Leidens, 
MarterB.; Am Deonnlerlärag in ter andern „Baft- 
wuden'... Am obberubrten Donnerstag nach Reminifrere. 
Brumpf Tinb; Faſtnacht W. Bed-W. Semi Watt, 
1, 146: 2, 39 1; Blitter-Wen (f. Alttrerftunde ıc.) 
beiden nam. bie erien Won te# beitands, auch: Henig- 
Wi. Honiamenat), Zärrel-. Rud-, ſchwzr.: Triktier« [Btaider 1, 
315, 1. trauteln), balr. : Ruder [Sdm. 2. 283, f. fubern 2], 
KRäs (3351. niederd. Stmten- |d. b. Wetübror-, 5. Stuie I] 
B. ıc., 3. B.: Rab den Blitter-W-n femmen bie Ritter» 
B-n. Höre Sprdm. 144% u. (ſ. o.: Bine): Die 
Eigenliebe hat ewige Alitter-M-n, Börne Bar. n, 259; 
Sünther 427; Die Alitter--n im der rziehumg find ebenfo 
aelabriih wie bie im ter übe mit einer feiniuhlennen Kran. 
3P. 1, 19%; Mar. 2, 207; Sen, 371; Chümme #, 43; 
w. Merd 2, 67 x., dazu: Ge Tel gemug gellitter- 
wöcdelt. Goudef h, 2 2.; Die Refte bauerten bie ganze 
W. Ds vie Freuden -W. voruber. Admab DB, 1, 181; 
Sangr. ſ. Bet Wiz Geu-W., ſ. Wert · W. Hodzelt- 
W. ſ. [5]: Wo as junge Vaar ſeine Honig W-n ver 
bringen wollte, Prup Diuf, 1,296; Webt Alltw. 219 ı. (f. 
Alirrer- WB.) ; Siebzig Zabr ⸗Wen gingen vorüber. Iomüger 
1.230,01. [7]: R&0 +, f. Bitter W.ı Rirmes- od. Kirch - 
weib+W,: Briefe, .ansden Srantbeits-M-m.n. 261: 
Kreuza d. Ber; Ruder, Ruße, 5, Flitiet · W. 
ESefunte Kinder um ibre 1218 Lchens-MB, herum. Bertent. 
13, 1266; Bom Dennertrag ber Leidené W. auf De 
raciten freben Tage nach ter Auferftehung veriest. Iosmäder 
24, 286. f. Gbar · W. ogl.: Ihre Bure währer faum bie 
halbe Marter⸗ Wen. Cuidet 5, 23R6b: Voltriihe Faſtnacht · 
prebigeen wabrend Deutſchlande Marter-W-n [d. h. wälr 
rend ter 7 Jahre von 1806—1813], IP. 1c.; Wartkt-, 
Med. 1. Border ⸗We; Mirtio-MB., ſ. Mit Won, 
Anın.; Nach-W., die auf Gtwas folgende, mie Bor- 
W., bie vorangehnde (f. Börther-lB.);Ofter-; Brinaft- 
W,; Bepr den dieſem Berfebr durch mie lehten Wegen «ben 
eim Riegel vorgeihoden. Kohl N. 1, 260; Shmalze, 1, 
Burner B.; Sommer-dd-m. Dani Geeqgr. 12: Stur 
ten», Trutlere, 1. Alitter- WB; Man bezeichnet tie Ber 
zıoden Der Drrspung in einem Laugwett als erfte, ameite 3. 
Berſud-W. Scheuhrnkur 254, |. Aeten Be sc,; Weih- 
nad W.; Welten. Kinkıl 290, 1, Sabbath 1, 
vgl. [7]; Die Wert-W-n: die aus lauter Werttagen 
beiieht, man, vie lepre verlei Mode vor Weihnachten. Sam. 
%. 11, 142 (041. : Die Gew W-n: Die tepte W. im Zabt. 
in welche feim detertag fälle. 2, 8); Wenn an eimem Orte, 
wie Dies merit am Meſſen ver Fall if, gewiffe Tage dazu 
beittmmae find, Zahlungen überhaupt ober insbeionpere Wedh- 
felyablungen gu machen, fo nennt man biete Tage Aahltage 
ever, wenn 04 mehrere Mind, auch Aabir2B, Mpäbls 375, 
val.: Jablungs-W. Didal.-Orpn. 42 ıc., ij. Böttcher 
W. ud m — Slilterwöcheln, intr. (baben): 
ſ. Anerwoche. — Wöcentlih, a.: jete Woche 
vorfommend, wieterfebrend ıc, (val. täglich, menatlid, 
jabtlich sc}, auch: Alm. und ohne mi. (muntartl., 
ſ. Wurm ®pr, 12): We haben aber bie beit, Abeſtel biefem 
wocentlichen Ariertag vom Sennabend auf ten Bonntag 
fortgelegt. 20ure ius (Maderm. 3, 700%); Aaft alim o chent · 
lich. Gamperr Böhm. 226 2c., val.: Drei» (wier- ».) 
m. ale 344 10.) Wochen geichehnd »e. ; außerdem in 
Biga.: Fehr» oder vor-m., ber legten oder der vori⸗ 
gen Woce angehörig, 3. B.: *eprw-e Breife wurden 
taum bebamprer. Mat.-3. 1%, 54 1.; Die Vreiſe ſcloſſen 
umter vorsm—en Morterungen, 17, 425: Kleine Ladungen. 
die zu vorw-en Wretiem Mebener fanden. ehr. sc. auch: 
legrr, vormwödtg — Wöcig, a.: in Zfikan, ſ. 
wocenttih, Echluß ; ferner mit Zahlw. : fe und to viel 
Moden dauernd, z. B.: Der fehyebnm-e Aufenthalt, 
®. 32, 13%; Die drei-m-e Emtbalrung aller Speiſen. 
JoMüder 6, 251, Währenp ver... Veh s+m-en Waffentaſt. 
2aert Di. 2, 411; Aus tem amanıigrm-en Schlaf, 
Ciauri Ih. 547 10.; Mebrrm-e Nrreftitrafe. Wat 3. 18, 
ss x.; auch ohme liml.: Bei emem preimodiaen 
Arten Betfaimmenfein. m. 34.25. — Mitlwoch - iſch, 
“lich, a.: |. Mittwech und Afchermittwoch. — Woͤchnen, 
intr. (haben): mundarıl, — bie Woche (7. d. 4), den 
Woenttenft haben, sam. Daqu: Der Wosner. cir., 
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am. mit Uml.: Scaufrielern, welche unter tem Titel ter 
Modner mir der Regie betraut waren. BDerrimt 3, 245; 
2. 404; 8. ©. 5. 101 0. — Wöchner, m., -8; im.: 
4) 1. wodnen, vgl. als Fortbild.: Darie harte die Vrit · 
Mer in 24 Orpnungen wurde Los eingerbeilt. ,. ine jebe 
Briefterwödnerel bare auch eime gewiſſe Zabl ver 
Ler iten. Düsner Kent, 14310; Von ben Brieiterm derſelben 
Böchnerei. 1580 Geſammtheit, Klaiſe von B-n]ıc. 
Das fkemin. wird mit Rückſicht auf 2 vermieten. — 
2) fem.: B-in, Seht -W-in — Kintbetterin, |. Woche 
9. Hier findet Ach Das Masful. natürlich nur ſcherr⸗ 
baft, 4. B. von bem endlich von feiner Over „‚ents 
bunsnen‘‘ (mit der Nuffübrung fertig gewordnen) 
Komponiften Megerbeer: Der verehrte W. Seine 18, 131. 

Wöcen, m., —; uw. : Moden (ſ. d. I und Anm.), 
Kunfel: Seriligrag SE. 5, 275; Abgeſpennen wie ein 
W. S. 3, 199; Solnnrad mir vollem W. Srine Bat. t, 9; 
Poenie Mer. 173; Aatmatſch M. 2, 274; W. uns Epinkel. 
V. Or. 1, 221; Werder Taff. 16, 3; Bhüding Odım. 2, 
279; Den FAachs W. Mark. 1, 137. — Wödan, m.: 
ſ. Wuth. Anm, und Ser 3. — Wöferl, n.: ij. 
Wolf 134, 

Gewög ,n., -(e)8; -e: das Wogen und —: das 
Mogente, die Woge (eig. und übertr.): Bagprien 1. 72; 
Uber allem trüben &-e des Vehens bieler Stern . leuch ⸗ 
temd. Enfe D. 2. 3a; Welch Meintihes G. zu meinen 
Fußen bier! Sreitigra SW. 1, 457; Trunfen ven be# 
Gee⸗ [Meere] regfamen | Seihautel, ©. 12. 169; Heine 
8, 247; Des Abrenfeire We | rauscht. Marnbifen 197; 
Meine Derfe rinnen, | mie G. im Silberſee. Platen 1. 109; 
2, 225; 300 0.; Pin folder Gae ifentifher Meinungen, 
Barrr Bi. 1, 190; V. 4, 163; 3.9.6; 13, 20; 14, 
16; Yänsl. 2, 4u1 ac.; Die. . Birte mit ihrem ſchleier ⸗ 
artigen Blätter-bb-e. MWar-3. 17, 285; Gem ſtes 
Divers] Alut-, Woemboldt 3, 65; Mäder 1, 12, Mit 
tem reichten Ecbend- und Euit-Gt. Barıeml. 12, 50h; 
Als mallete ringdum | Purpur-. V. 1. 1%; Verftand 
fein Wort von dieſem Sprad-W-t. Gupkhem 11, 17; 
& woget am Simmel ein Meer von Wertergemölfen; | lauter 
und lauter entrollt tem Wolten-Gee ver Donner. D. 
210600 — Wöge,f.;-n;-ne: I) 5, Wage 6, — 
2) 15. ebd. 12 und Anm., wal. Dies 374; 741) eine 
mächtige Welle, ſ. d. 1 — worauf die Hinweiie in () 
fi beiiehm — aud für Die Belege: a) (a) eig. und 
bildie: Won des Meers. Bien 9, 8: Sah. 8, 24; Amdı 
316; Der Hab entraufht in idhnellen W-n. GSabel #6; 
©. 12. 2933; 35, 223; Immermans Mi. 1, 334; Die W. 
serichlenger Die W. Anerel 1, 11; Bon dem Giſchte ſturm ⸗ 
bemegter ben, Hüden I, 103; Sb. 31a: So bat Die Zeit 
. entlich Die glängente W. beraufgemälst, bie mein Glüd.. 
trägt. Cirh A. 2, 196; Woher durchſchifft ibt vie Br 
D.D8.9, 252; 5. 425; 12, 240; 12, 44 2c. dichteriſch 
auch: Sochauf büpft im Gebrodel vie Alurb [bes Keffels] 
und e6 gärt im ter Höblung ı dumpfig die Wog’. Un. 7, 
405, vgl.: Rauchent im tes Henteld Bogen | ſchieütes mit 
fenerbraunen Wen. 34. ikh x. — bj) (d) Alfo Heigt 
und fällt des Urtbeile wandelbare W. 417b. — c) (f) Des 
Rornes rwrgte W-n. Tin; Hölderlin d. 1, 105 Die zieben- 
ben T-n auf den Ahremfeltern, 39. Wabıb, 1, 40 x. — 
d) ıh) B-n son Menden Hürmen berein, W-n von 
Denfchen ſturmen binaus. Ferker At. 2, 126; @. 85, 201; 
Bir Bolten Wen. 12, 200; Der Herten W. 19%; Von 
weider Schafe Wen | die Hugel überıogem, 4. 50; Mit 
tburmenber W. | tamen fie. Al. M. 13, 455; Buropa mit 
Wen vom Bojenetten dedecken Ser DI. 1, 17. — e) 
di) Auf wer W. des Lebens, &. 9. 224; 18, 141; 21, 
204; Wie ie Ad binuber | aus Det Sehens W. Aritt. ©. 
22, 228 10.; Bon Bm Der Schrdials umrauſcht. Chachikrr 
1. 48 3%: Padeshe (1. Kreuz - sc. Welle); Der auf bes 
Imeifele wilden Wen ſawebt. Stolberg 8, 2% ı7.; Zertrum · 
mert pralltem Imts und rechta die Wean der Schlacht von 
ibm ab. d. 2770 0. — f) (k) Hupit ver gelebrige Aus 
auf zes Tafıs meloriider W. 24. 500. — x) () War 
sem Gemitb . . von leinenihatstihen B-n zerwublt. Spiel- 
bagen Adech. 310. — h) (0) Die faniten, bald fern blauen. 
bald noch grünen oder braunen Ml-n ber Erde floflen All 
barmnter bin. Meler gd. 1. 70. — 3) Der Vegeſu⸗) ent- 
rolle mit einem Mal in malelhärihen Mn | der Schwingen 
Vracht. 20. Mint. 67. fieaufundab bewegend In Sturmes 
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Zchen. 24. 99a]; Und auf der Walze fünflihen IB—r 
rollt e6 [va hölzerne MWiera] dabin. ad. 31a x. 
Bfeg. vgl. die von Welle, 4. B.: Sänftisender DI anı 
tie Auftanps-W-n traufeln. Gartemi. 12, 3021; Dan 
Eitirem (f. d.). . . Ein Berg, vom deſſen beiden Beirer 
Gis-2D-n im den Hauptärom bereinftarren, @. 14, 105, 
Der Aufbruch aus Dielen halberftareten Erb» [hj une 
Waſſer ⸗ Man. 25, 16; Reue Feuer⸗Wen mwälgn | ver 
gebens ib am Horizont empor, Mitarlis 177; Im geirnen 
Abentmeer vie taufend Blammen-B-n. Wadern ?, 
13459; Die aus ber Meortiee beranfrollene Alurb- WB. 
Gattin. 9. A365; Deine [tet Stromaj Arablings -WB-n. 
Srritigrait SW, 4, 282; Der ih am lichten auf meta 
blauen Wefubis-Bb-n ibanfelt. Geime dur. 2, 100; 
Meine aufgeregten Gefuhle »-B-n zu beidwitigen. 
In. Sdmwehern 3, 63; Drum bab ib eud . . ebremsoll 

ſtete unterichieden in der Heerer-Uß, [Mafe]. 2m. 781; 
Umrauſcht von vollen Rlanges-Mb-n. Plänaies Mar. ar. 
Als wenn die ungebeuren Kriequa -Wen nicht umber brami- 
tem und flrömten, &, 31, 315: Krieges ⸗Wen taften 
uber Hain und Dad, 6.175; ®eo bit da Ideen im Satım !.. 
Zeh nicht, Ee treibt der umgelhmähte Murb | no Friich 
und berrtid auf ver Beben. Bu. 4006: Meeres- 
W. Birne Bar. 5. 207 ; Göhimgh Lieb, 114: 8.30. 418; 
Paten 2, 99. We. . bunte Menaſchen · W. [d] he erac®. 
Grine Ber. 164; Mändn. Diar. 81 ve. ; Die Norpiee-M. 
Düunf 126; Drgel-2B-n. D. Hub (vgl. Riamges-dß.) ; 
Burpur-i-n. Pleten 4, 358 90. (der Bluts, fougw Dr. 
1, 118 m. Komm | auf Bhlummer-E-n gegangen, | 
Tranmarır! Weadren, 2, 1558°; Auf des Wobllaute Sil- 
ber⸗Wen. d. 728: Matebilfen Bn a. ; Des Dieeret Spirgels 
B-n. Wadern. 2, 15509; Im ,. Brauien einer niederſturzen · 
ten Starm-W. Wilkemm Vom, 1, 12%; @oldammır Tirb. 
30 30.; Im ver Enger -WP-n Streit. freilieren SM. ", 
100; Enfe T. 4. 49 0. lſichwantende Tagesaeichichte sc. ]; 
In Tbhränen-@. l⸗Fluthſ. Heine Bien. 11: Bir 
Leucht x. Thurme in ber Bramtung ver Un ata ce · 
ſtehen. Bde BI. 2, 262; Boͤlter ⸗Wen (dj. Dedeaned⸗ 
Ausgw. 149: Ge blipen Wallen-EB-n [d] ven Sugel 
ichwantend ab. @. 1, 94 41. Welle ih, Schind); Wai- 
ſer⸗Wen. Weish. 5, 10; £uiber 5, S1aa: Hoch im Hogen 

irrigen Quellen Waſſer · Wen. #24. 786; Min Miet... 

Das. . mie eine Wellen+«BB. ie umfloh. Suukoe 8. ! 

330; So entficht mirten in ver Weit“. ame Brarr 
Gettes. ©, 27, 90; Bieblich Thing eine Wind, , 

gegen eins ver Fenſter. Witkomm Vom. 1, 119: Anidgrune 
Wiarfel Wean. König 15, 200 val. [ce]: Die Bolten- 
28, @. 31, 238; Bltrer-i-m 12, 134 1, 
1. Wögen: 1) intr. (1. Anın. au Mammen x,): old — 
oder: wie — oder: auf — Wogen fi bewegen, | 1 
wallen. worauf die Hinweiſe in () gehn: al (2) von 
bewegtem Ghewäfler: Zu w. fhien ein Narer Eee. Cham. 
4. 30; &6 m. lebentig | Die werden Maflerberge. Beine Fırt 
380: Bor mir woaet die Wollermafte. 4480 Rom. »1 

Heftig wogete der See. 24. 5290 10.; Dem Fluß per gam 
Dieere woat. Bäder Rat. 115 [m-D fließt] sc. ; Bartic.: 
Ant Deinen m-rten MBellengebiet. Meine Lieb. 344; Melk- 
garten Mb. I, 160; Mändın. Diet. 287: W.An.6. "20x, 

Aal punfelsm-der Dieerlintb,. De. 4, Ant: 8, Sur a. 
Branite .. I lawtm-D ein ferubelmder Strom bemer. 
Camulze *, 109 10; Muf ber Lelic-m-tren MWafferfläwe. 
S. 32, 115 10, — b) (b) von fodenten Fluifigfeiten, 
vol. an: Wie's brandet, mie ct mogt und Wirbel zieht! 
Bu. bisa—ı: Der Bube ſtebt am Keſſel. I Dat mwoat 
und mwallt und mwirbeit. Womäkr 1, 305. — chic) Sifpelne 
wrgt tat goltne Dicer Iver Äbren] im lawen Winte. Aopebur 
Ned. 10, 5; O4 moat das Feld der Mbren, Meiner Wr 
128: Paten 2. 24: Bm. 556; Th: Chämmel b, Te 

». 3, 146 oc; Das m-be Belt. Aurıbeh So. 195, Te 
Saaten geltnes Dieer, | fanft-m-b. Sangpbein 8. 227. — 
d)le) 88 woget am Himmel ein Meer von Wertergemölter. 
B. 2466; Eiam. 4.34; @. 46, NS 10; Arftide vom 
m-den Staube, 5, DB 1, ; Mebelgeftalt, Idhwebt fie vorkei.. 

Noch ſchwankt's immer und mwoat'#. 10, 304; Wogte er 
Nebeltanz. Meine Lied. 147; Gramm-te Dammruma 
esaulie 3, 11; Wadern. 2. 63'146. — el dt} kuit.. 

tur weide mächtige Harmenien mosten. Enem. 4 1?? 

Her ih .. | fanfter Metorien Stall |,. m. mie ri* 
weitet Beer, 9. 4. 165: Wohltautm-tet Tonmter 
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Bagprien 1, 269 u. — 1) (x) Wimpel und Alaggen, bie 
m Wınde wogten. ira DO. 2, 45%; Terpide, melde, 
acıpannı bob uber das weite Theater, | w-b fhmweben, ©. 
153m. — gl} (ll) Dad der lberfepunasgerante erit 
lang’ ım ibm gewoget und gegoren babe, B. I T7a; Imbeilen 
mwoqt. im grimmigen Schmwalle, | des Aufrubrd wachſendes 
Sewubl. @. 12. 10 0. — h)in) Dies W. ung Branden 
in Dem "Serien, Aursbag Ab, 12%; Ums bat gemogt bie 
Ärende, mie 4 mwogt und Aurber | im Meer. Ciaubins 6, 
v5: Deren Herg mwallte und wogte, wie ein dem Sturm 
nıber Ser. Gushon R. 7. 454; Alles, was mir um Serien 
wege. Ihnen amsjufpreden, Immermann M. 4, 269 0, — 
i) Diag’s lda⸗ Heuer] bob ,. um ibn [ten Iburm] würben 
und w,. bit er berüet, Gölderlin H. 3. 27 »c.; Ju ben im 
Donmengolde w-ten Henitern, M. 2. I: Die we Hlam- 
wmeniobe. Hücmı Nal. 157; Dat m-be Gegqlitze |ber fliegen- 
ten Biauenſ. BE. 335 ı. — kı Bor ums lag eine per 
inchieriche Anſicht Aber einander w-der Berge. Pücter Bert. 
1, 23, 1. Grtwoge u. — 1) lebendig rege ſein und ſich 
bewegen: Das Beld ergrumt, der Hantel wogt lebenvig. 
©. 6. 254; Gen immer bemegtes üffentinhes Beben . , wogt 
vor unfıer Finbilpumgäfraft,. 4, 204 1c., und jo bei. von 
einer ſich durch einander bewegenten Menge x. (val, 
Welle Sa): Mings wogte drobent iden rad Belt, Cham. 
4. #0; Ungäbisge. . Herren un Damen... woaten und 
waljten und wirrten ba bunt durch eimamber, Citendorfl 3, 
21; Seugee Dr, 1. 13%: ©. 10, 284; Das m Ge 
eramge. 11, 8; Bo die Wafle. thatig frömenp wogt. 19, 
>20. 28, 94; Allinmener Weob, 1. 107; Der Beinte 
Alutb . .. bie... mb ım bas Lager bringt. a4. 4636; 
Steffens Diadt. I, aut ac; auch: Gin Vlat oder: ds 
6, d. 7) weat von Deniden u.: Den meniden-w-ben 
Blog. Mandı Wir, 2. 191; Semaid W. 4. 202 0. — |) 
ihmwantend, wechleind Ad auf und nieder, bin und 
ber bewegen: Die Kraft. .. | bie w-b [mechielnd] Kriea 
und itse Lun aebar. Chem. 4. 66 ; Unter neun Gbeichwihter- 
bildern | wogte zweifelnd Wahl um Wahl. ©. #, 115; 
3o Deutſchland im und mtr fidh jelbit entweit, | verwerren 
mwonte. 243; Danft e# dem regen. | w-ten Glucke. 1, 8*; 
Saren wegt ber Kampf. 20. Ta (Campe citiert irrig: wogt 
ihr. — m) auf w-bem [a] Warler ſich fortbemenen, 
. 8, ihwimmend: Da zeigt fib im den Strudeln ein 
kann, der wogt und ringt. Uyland 376 1. (1. 13 2:3): 
biloi.: Ib wege [fchmimme) in einem Wonueſtrudel. 
Dietei Br. 8. 151 0.5 ferner: ſchiſſend: So abwechſelnt 
ben wund mwieber geidaufelt , .. wallten (f. d. Ir) und wog. 
ten he verfh. Tage. ©, 1», 284; Sch er und wog’ als 
Krämer im winternden Schwalle der Meeriduth. V. 9. 2, 
2=2; Dv. 2, 210 0, — nn) (i. m) burch das Luftme er 
ſchwimmen. db. b. Niegen: Zurteitauben ... wogten über 
ihrem Date. Pefel Br. 4, 125. — 2) um. rel, — 
Ama: IDie Nompben] ſcherzten und megeten fih auf ben 
tenftallenen Alutben. Mufios I. 3, 100. — 3) zum. tr., 
zu ia; m, B.: Der hürgende Bas | wogte Tor ſtod⸗ 
brinaend »c.]. Al. Or. 2, 19%; [Bel iprang Branzung, 
Sturz auf Sturs, baber | und meogte zu Trammern [jers 
trünmmmerte w-b] vem Spiegel [das Eis]. Aoriſa (Mungari 
1, 62%); Gr, dem ver Sup mente [iw. ließ, Im — bins 
trieb n.] gem Dritos. 9. 9. 1, 176; Soch aufihwull das 
Gewanñſet vom iwiederftürgenten Arlien, | sormwärts w-b bat 
Sbif. De. 4. 542 16., 1, auch eimm.: Dagegen: Wer'é 
milt uber Meet mit wogen. uber tauiene MWläller mild, 
Apee (Modern. 4, 280%) wohl ft. wagen (1,0... — 
Ifen., nadı den verſch. Miancen von 1, vgl. die von 
walten, frömen, flutben ıc. 4. B.: Abs: 1) Da mogen 
as umd am Die Waffen [11]. Serttiprain SW. 6, 3202 ac. — 
2) Agtrs Tönter.. | wegen auf une wogen ab [im]. 
Hodenberg 246 1c.; In wer auf und a-ten Blurb [fa]. 
Hamidı Mieeresft. 276; bildl. : Aurbat Tag. 34; Sch. 
76: @uskom R. 3, 26 10. — Ans: mogend annaben: 
Ter Salıflurb, wenn fie. . anwogt. Plata 2, 217; Bured- 
fo ol. 7, 14 26., auch tr. : wogend ans oder beiplilen. 
— Anfe: indie Höbe (empor) wogen: Woras.. 
Gerubl . „in mir aufwegt. Brine Yerm, 1. 55; Des tief 
aten Dieeret. Whumbeih |, Abo, Drum, vem Aorm 

ker Gortet wie a-®. 3, 05: Gin neu a-tes Yırat. Dur, 
3, 119: Der Name machte eine Fluth von Brinnerumgen 
“ ibrer Serie a. Beer Bilg. 1, 97; WE. th, 238: Cadulje 
1,13, Do. 4, 554; Si ac; Auf · und ab-m. (1. d.); 
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und nieber-w. 12. 419: 14. 309: Platen I, 150 m. — 
Ass: 4. B. [te] Das duftchen lieh einen ganzem Klang- 
bimmel an ven Obren a, [mogend, ſchwellend austönen]. 
39. (Wadern. 4, 939°% ıc.; ferner: We, von fanfter 
Luft gehoben. | Alles woget ein und aus. rünrifen $1. — 
Dabirsı.: Wie der Roden mit granlicem Dampie 
babermogt. BD. I, 10 1.: Auf dem Mailer, pas mubia 
dabimmegt. Guphen X. 9, 47%; MWogt er |ber Kabn ı.] 
dabim, Pisten 2, 31010, — I, Durchs, tr.: wogend 
durchdringen, durchtiehn, erfüllen ıc.: Gmpfintungen, 
vom denen ich mich durchwegt fand. Möfer Rer. 1, 192; 
Hana’ id das Barbiton anf, Purdwogt et mir freunnlid, 
ibr Minze, Minkel 171; 164; [Schiffe] durchwogten bas 
Meer, Mohnike Br. 23 ; 73; Die Straße wars von Dienichen- 
baufen turdment. Oppembeim 12, 390; Bchlrgel Brenn. 2, 
23; Der Schal turbmegte ... den Hof, Emm Shmil, 
1, 202; Wiedatg Dr, 5. 377 0. — 1. Dürch⸗3 bins 
durchs. (vgl. I): Dad Ah idt |ver Geſchichtel ganzer 
Gang, mit allem Um» und D. durch das menidl, Gemutb. 
auf «eine allgemeinere Natur beziebt. Wahel 2, 344. — 
Gins: 4.8. ır.: durch Wogen in Schlaf brinaen: 
Woget umd mwieget den Anaben mir ein, |WBellen !), Waüder 
1. 53 3.. 1. ferner aus · w. — Ginhers: Wogte ſchwarj 
Gewoͤlt einber. Bodendrmı Ausgw. 201; Durd bie. . Tbrre 
wogen | . . Taufende einher. 24. 32b, — Empörs: 
N. auf· w.): Beine Liebe wogte wie eim fietentbeiier Quell 
in ibm empor. Spirkkagen Br. 4, 200 0, — Ent⸗: Der 
bem Gebirg e-te Strom x, ſeltner ohne Dat. — dabin- 
w,: Une breiter umd ftiller entwog’ ich [ibe} Die Babn. 
Hörner 350. — Üntgegens: Ms fie @ebba's Keiter | 
ichn e, Hücden Mora. I, 215. — Körts: Die Welt- 
begebenbeiten . . mwogten im iteigender Cutwickelung zu neuen 
Kriegtverbängnifien fort. Ener U. 3, 74: dortwogt bat 
Schiff, vorbei dem VBergeöjuge, Minkel 207; Merm wär er 
noch io lamge fortgemogt in biefem Strom angenehmer und 
neuer Empfinzungen. Wupe Ren, 2, 192. — Herz ac: 
&ın wildes Treiben ,„ . wogte um ibm ber. Orrinus Sb. 1, 
122; Waflerflumb, b->. 24. 4300 ı.; Diele Menae . ., 
die bin une ber | in dieien Häumen wogt. @. 13, 847; 
22, 231; 285%; Unire Iweifel wogten bin und ber, 25, 

7529, 154 8., aud tr. : Durch eiane und fremte Leiten 
und Areuten bin- une bergewogt [aeicbaufelt ıc.|, hab ih 
die 5 Momate zugebradht, Jeit. 2. 200 ıc. und refl. : Die 
Worte wogten umb wienten fid ber und bin. Waldau WR. 1, 
158 w.: Das ein Zeder . . wilden Ütrtennen unb Iren . . 
bin» und wiebermogt. ©. 22, 193 »ı.; Nils der Bürger 
tumult binmegt in bie Waffen ven Neuling. V. 9. 2. 336, 
er, : hintrieb x.; Das vom Bein berab+m-be Feuet · 
meer. Dörne 2, 353; Monatbi. 2. 442a ı.: Shen wegen 
bie Zünglinge . . binab ins Thal. Wadern. 2. 1266"; 
Den Ibrom gegen die beran-w-te Demofratie zu veden. 
Bar Bl. t, 300; Hüden Morg. I, 240 1.: Das bereim 
m-de Belt. @- 20, 240 ».; Wie wogt ihr lieben Töne | 
in die zuntle Racht bimein. Madembrrg 7; Seh ih bie 
Kimpier wie eine Katarakte bors berunter+w, Hölderlin $. 
2, 47; @. 25, 122; Inmitten der bervor-m-ben 
Stinemen der öffentl. Meinung, Enfr 8. 3, 296; Murs 9, 
1u0b 1c, — Mits: Der&cauplap, auf dem unaufbörlid 
eine glängenze jremte Welt mitwogte. Enſt D. 6. 45. — 
Nächs: Die n-de Blutb, Menge x,: Weir nachwogt' ihm 
das Todesgemwanp. Sonmenderg. — 1. Uber⸗, tr. : mogenb 
überflunben. Üüberbeden »c.: Wie ringe mit qraufen Wet- 
term | Rein ubermontet Schiff. Boie (Mattbifon A. 8. 158); 
Usermoge yon Ablerfereen. Sreligeaty D. 120 16., 1. II. — 
Il. Übers: wogend Überfiehen 41. d. I und Anm.): 
Zordan, Wo und Ziber, | . . wogen über | von Bapit une 
Tuttenwuth. 9.15. 227.—1. Um-, tr.: mit, inWogen 
ober wogend ummallen: Stroͤme ven Blut ummegten 
die Kober. Age Bit, 1, 201: Enfe D. 6, 447; Gin Ge ⸗ 
fibt, von Habenloden ummogt, Stenzel Or, 1, 166; Auf 
feiner rund vom Meer ummeogten Iniel, Brube 3, XV; 
Rings vom Dienerihaft uwmmoget. Grine Lied. 66; Die 
Sonne von weiber Wolfen ummogt. 340: Das Geſubl der 
Unenzlichteit ummegte und umiklod das Ganje. Yut, 2, 7; 
Binkei 140; 154; Hätet Hint. 124; Ummoat ibm vie 
Barfe der Sutwind. V. H. 2, 7; Arat, H1 ; Der ummoaeten 
Tbetis. Dr. 2, 212; Rreta... rings ummwoat, De, 19, 
173 x.; Meerummogte Buchten. Bolgrr @orb. I, 15; 
Zum baarummogem Scheitet. Bodended: Aulzw, 92; 
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Dein [vet Lömen] mäbnennmwogtet Haupt. Chem. #, 
253 1. — Um-, tr.: wogend umwerfen umfallen 
machen: Schaf Ortmung bier! | fie wogen noch das Felt 
des Ghuisfare um. Gälrid Hint. 245. — Umbirs: 
Parker 93: 9.9. 2, 180 10. — Ber⸗: dahin⸗wad vers 
gehn, 3. B. von Tönen: fo verballen, 39. 18, 56 
(vgl. aue · .). — Vorbils.: Rs ver Aug. . vor 
beimogte. ©. 20, 234; Das einiame Boräber-W... 
eines delfe bewegten @tromes. 22. 209. — Ze: 
wogend zuftreben sc.: Im ſchwanten @ilbermellen | wogt 
die Baat ber Ernte zu. 12, 5; Alämmden, die ganz lang · 
Tam nad tem Entweidungepunfte 3. Bermuda 3, 948 ı., 
f. auch ab-m. 1. 

I. Wög-em, a. : inZfiga.: Ges: f. wigen 5. — 
Vers: f. verwägen der x. — »enhafl, a. : wogend; 
Wogen aͤhnlich ı.: Die Menge fhmille in mr Beelte. 
©. 8. 279; Wiese [das Kleid] wellenihimmerne w. Ihr 
wallte nad! 10, 297; 2, 327; 1%, 125; Mapel 2, 282 2. 
— -enheit, f.; -en: inZfpg.: Ges: G. Wobt-W., 
f. wägen Se; Ab-®,, ſ. abwägen 5. — Vers: f, ver ·⸗ 
wagen 2cy. — -ig, a.: wogend; wogenbaft; Wogen 
habend (oder werfend) x. : Wogichte Hügel. Baggelım 2, 
30: Auf tem w-en Kroftallllinven, ©. 14, Ins: B-e 
Welten. ehb.; Blieie, w-er Strom! nirgend eim ſtebender 
Sumpf, 6. 16, 37: Int me Meer. Dh. 10, 6%: @tüm- 
me 4. 197: W. Mt. 2, 2.97 3&.3 Giner banfelm-en 
Kere | Schaum. Sreiligre SW. 5, 249; Slarrwouiht 
die Dee, W. Luc, 4, 321; Den grüanm-en fillen Sırom, 
Kinket F. 271: Hode-m. erhebt Ab fein Strom. At. Dr, 
1.165; 105: Me dich . Wonne bochwogigt uber 
Aurbete. Mofrzarien Rb. 2, 174; Die Banftläbelrene: 
B-r. Hide R. 105, ber bei janftem Lächeln bie Rede 
baberwogt, ſtroͤmt ı. 

1. Wöhl, n.: (f. Baht, Anm. 1) Ggſb. zu bel 
(8. 2.): fo beſchaffen, wie man es gern will, winibt, 
wie es Einem bebagt: dem Wunicd gemäß x. : 1) in 
Bezug auf das Befinden, Ergehn, die Stimmung einer 
Berl. ıc.: a) neben Zeitw., im Voñitiv: Zemant tft w. 
(oder w.rauf, ſ. d.), befinder Ad, fuhle ſich w. miht wohl; 
befft darch die Rur bald wieder gang 1m. zu werben oder: 
daß bie Kur ihn mieter w. maden (75. d. Im) werte (1. u.) 
20.5; 6 ih, wird übem w,: w. gu Murbe, zu inne, ums 
Her n.; Es ſich w. ſein laffen 0: GE gebt, erqebt Binem 
w.; Atwas thus ſſ. d, Ba) Ginem w.; macht (1. d. Im) 
ibm w. (1. 0.15 8 wirt ihm m. babe 2c.; ellinrüich: 
Ginem w.wollen (ſ. d.) ac, ; Auf bad du lange lebeit und 
daß dird „„molgebe'‘. 5. Mel. 5. 16: War et tem Gepver 
fo mw. wie einem Vogel im Hanfſamen. Aurbah D. 1,108; 
Dat Kind ,. will recht und que fein, keinesweges will es, 
fo wie ein junges Thier, bloß w. fein. Saut 7. 419; Gr 
gebr's euch wohl fe denkt an mich. &. 1, 189; 68; Line 
iR ganz fannibalif w. | als wie 500 Säuen, 11, 95 
(1. d: faww.); 152; Dem Ace weblimollten une dem es 
bei ihnen w. merben follte, 15, 20%; Nachdem wir es ums 
in feiner Region mw. fein laffen. 19, 256 (21, 248 x.): Ib 
freue mi... | Guch annod w. zu fehn. f. Natb. 4, 3; 
Beim zweiten [Beber] wären wir w, und warm. WhmMäber 
1. 308; Sieber weniger w. une wahrbaft heiter (1. d. 2) 
zw fein. Wirbuhe Nachg. 262: Dem Heiner ſelbet war dabet 
ums Herz nicht w. Wüdert Roft, 8b; „Ir Guch wittlich 
ganz m. *" Wie dem diſch im Waller. a4. 1690; Wenn 
ib ibm fäbe, wär mir w. 394; Bloremtin fubite ſich leicht 
und mw, bei der allam. Heiterteit. Fanirgel Al. 20: Den 
Gintretenden w, oter weh (1. d. 5) anzuſprechen berechnet. 
Secal⸗atid Leg. 2, 245; Ktant bim ich nicht und doch nicht 
w. ich Gemb. 4. 2; Wenn der König . . nicht mw. bei 
Trofie (1. d. 3) war. W. 15, 28; Schwer, das unmitiel⸗ 
bare Gefuhl, dap uns übel (ſ. d. Se) if, durch ben Geau- 
ben, ba uns mw. fei, zu ubertäuben. Art. 1, 1. 145 0. — 
b) Steigrung zu a di, beiler 2), 3. B. webler. G. 5, 
97: 20, 251; Dia. 1,2, GAS: Astiat R. dia ac; 
ferner: Se jel am wohlften, wer am meitellen davon 
men sei. Gonhelf U. 2, 59 ac. ; munbartl.: Wie feinen . . 
Knechten wiel wöhler gemeien ſei als ibm. W. 100: 153; 
359 3: Wie ihnen im Haufe am möhlften iR. 4403 St. 
146: Weil ich bei Demfelben am Adberften und mwöhlften 
war. Giöcr, 5. 58 10. — e) zuw. auch (vgl. weiſe III; 
anterweit 2; oft Ib) als attrıb. Gw.: Das m-e [fors 
vefter: B.-] Ausiche it nod fein Beweis furs W.⸗Sern n. 
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— d) Ibn. 3. B. ale Verftärfung (fog. Bollaſuper⸗ 
lative): IA mit's boten-w. (Aurırbad eb. 2, 269) oder 
erben-m. (Michi Bälger 219); Dir gehts pupelm... 
und mir geht's erbärmlich ſchlecht. Apindler V. 3, 260; IA 
mir auch fau-m. geworben. ©. Merd 1, 54 (f. a: @. 11, 
95): IA mir munder-m, zu Muthe. Gräneifen 39 ar; 
ferner als gig. : Er iR, fühle ſich a. unm.; unw-er; 
am un-m-flen bei großer Kälte; Ze mehr er ſich num in Mich 
ſelbſt Fonsentrierte, je unmobler mußte «4 ibm werben. &. 
21,16? 1. — 2) adv. ohne Steigrung (f. beſſer 2; 3): 
in erwünfchter Weiſe; gut; wie ſich's gehört; gehörig 
*%., 3. B.: a) W. over ubel (ſ. d. 11, aud weralt.: 
übel-w.). — b) I4 wünfde, w. au fhlafen; mw. geſpeiſt 
zu haben; Mög e# dir m, befommen (f. d. 2a, vgl. fom« 
men Ak); Lebe m. ! (Ü. wleben e, vgl. 113); Ib wauſche, 
baß ed w. atraibe (f. d. 21; m), pal. 113; Zemand thut 
(f.d. 7) m. — Einem oder: an Grmas, an Einem ı.; 
Etwas befemmt, bebagt Einem w., ſehr w., recht m. ı.; 
Das gefällt mir anferortentlid w.; gar (oder nur) au w.; 
&o, fagt man, bab es ihm jo uber-m. gefallen. Klrming 
18 10.; Das weiß der Schelm mur allzu w, 2; Ih fann 
(oder mag) ihn w. leiden w.; Gr hält ven Knaben w. in 
dem rm, | er fait ibm ſicher, er bält ihm warm. @. 1, 
146; Das haft du w. bereitet, | verbienft ben beiten Lohn, 
8, 3; Ihr habt mir mw. vertrauet. ad. [fo daß Buch 
Quer Vertraum nicht zu reuen braucht »e.]; Ich hab «6 
mw. bedacht. 4; Bedente w. bie erite Zeile! 11 312x., 
vgl. ec. — e) ti. b) bei. oft bei Bartic., auch ta, wo 
man in antern Formen zur Untericheitung ven ber 
Partikel ftatt w. lieber gut ıc. wählt (vgl. eher 3), 
4. B.: Erfhmedt, riet, Mlinget w. Adelung, — häufiger: 
gut 1.5 Dagegen go. verſchmelzend: .t-Jichmerenp, 
riechen», Mingend, tömend, lautend ı.; Der Maler trift 
aut; feine Porträts find m.-getreffen, W.⸗geſittet, geartet, 
ge» oder erjogen ı0.; gelleider; behalten; von Allem m. 
unterrichtet ıc., vgl. auch w. als Bſiw. in Iſtzan — 
mit Gw., 3. B.: B.-funtig, »zuirieden, Teil sc. und in 
veralt. Titulaturen: Weoachtbat, »erel ıc.; ferner mit 
Hw.: W.⸗Geſchmack, Geruch, »-Duit, ·Laut, -Rlang ıc.; 
Stand, That xch, ſ. auch Welluſt. — Ferner ale Par⸗ 
tifel, fo: 3) (f. 1) interjeftionsartig, mit Dat, ter 
Perſ., ähnlich wie Seit! (f. IE 1) 2ꝛc. J. B.: W, mir! 
1. Mal. 30, 13; W. bir! 5, 39, 9; W. Dem, ter ıc. Pr. 
1, 10.0.5 W. ibm! er iſt hingegangen, | wo fein Schnee 
mehr ih. #4 52b »e.; auch mit Beifügung Defien, 
weßbalb die Verſ. gepriefen wirt, 4. B.: , mir, daß 
ich es nicht gefchn habe! Adstung ıc.; W. dir ob Miefem Um ⸗ 
gange! Iorobs Vhil. 23 x.; W. mir um biefe Säfte! Sim- 
voh M. 1588 sc. umd alterthüml, mit Genit.: © m. 
mir foldes Serten! 1949; 443; 469; 1655 ıe. — A) 
als Auedruck, daß Nichts im Wege ſteht, Nichts ein« 
zuwenden iſt ıc.; ale Ginftimmung, Bejabung ꝛc., 
3. B.: a) 3a w.! als eine jeden Zweiſel abmweilente 
bejabende Antwort = unzweifelhaft 1, und, wenn die 
Frage einen Zweifel ausipricht — dech, allertings, wo⸗ 
für boir, auch blofes w. fcht: Kemm tut" Ja w.; 
„Du tommet wohl nicht?“ Za w. Komm’ ich oder: Za w.; 
bait.: W. sc. ; ironiſch: 3a „wolle! da kim man fon 
an! Botigeif Sch. 5 — warum wicht gar?! ac. — b) W.! 
num Tann der Guß beglanen! Sa. 780 (nal, w.-an, »auf); 
B., Heer Anitterer, ex kann fl | mit Jerfplitterer vereinen. 
©, 4, 50; Ic feile, w. [= und zwar, wie ich nicht in 
Abrete nehmen Fann] zerfeit' ih wann | gar manches goltne 
Dradtchen. 1,26 17. (f. ©), auch iron. als Drohung: 
W.! ib will duch! Gatttelf Eh. 199 — wart! HM, — €) 
fehr häufig, indem man Gtwas mit beſchränlendem 
Vorbehalt einräumt, zugeftcht, vgl. allervinge, zwar 1t., 
3. B.: Er ift m. rei, aber gleidh-m. (f. Ge) if er nit 
aladlih, vgl.: Db+m. oder wie-m. ex reich äft, jo ift er 
doch nice alüflih; Die Dinte macht uns w. gelehrt, | do& 
ärgert fie, mo Me nicht bingebürt, ©. 3, 11; Ungerm ver 
miſſ ii ibn de, ven... Schlaftock. .. B.! ich trug Ihe 
nicht mehr. 5, 4; Die Borfhaft bör’ ich w,, allein mir fehlt 
ber Glaube. 18, 34; Recht gut! verſehte Gharlotte, recht 
w.! nur daß wir nichte Hinberntes , . hereinbringen. 15,9; 
Daß ich w. Die... Sachen . . wei, aber nicht verfüche. 17, 
11; ad. 536; 83b; W. hört man bie Branbang, mw. lehri 
Fe zurad. |... Den Züngling bringt feines wicker. 64b; 
Unan» 246 0. — di) (vgl. 2; 3) far pleonaftifch, zur 
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mal in erzählenden Gedichten bes Bolks oder im Volle⸗ 
ton (f. Stm. 4, 59), 4. B.: ©ie ging w. fort mit Weir 
nen | . . w. vor'# Kommandanten Haus. Aterſchnet B. 1, 
98; @6 ging ein Dialer wohl übers Feld. 09 »-; E68 ficht 
ein Regenbogen | w. über jenem Haut. ©. 1,69; W. Hand 
ich To oft #. Hermegh 1, 34; Gin Anäbleim ging fpayieren | 
m. um die Abenzitund. .„. Er ging mw. auf und nieder. 
WamMäter 1,401; W. perlet im Glafe der purpurme Wein, | 
m. glänzen bie Augen ter Gifte, 34. Bla; Zimrd N. 
991; &6 gingen trei Zäger w, auf die Sirſch. Uplend 350; 
8 zogen drei Surſchen w. über dem Rhein, 210 x. — 5) 
— nach meinem — und in fragen: beinem Wiſſen, Den- 
ten, Dafürhalten, Meinen, Bermutben, Schähen ıc., J. B.: 
Gr fommt mw. noch beute, Ich benfe, daß er fommt; Kommt 
er w. beute no ? meinfl du, daß x. ; Das im. 20 Jahre 
ber; Iſt's m. ſchen fo langet; Er wire w. nie iwieber ganz 
w. werden ac; Ih bin m. lſicherlich] zw bemeiten, | bin 
arm umd bin doch reich. Elaubins (Wadrın. 2, 85612); Gin 
Bet der Daterfreuden | if w. Das jhönde Bei. ©. 5,4; 
Da wanvelü jept w. All und mil® | durch Feltd und liches 
Thal, 1, 79; Ich fab dabei m. fo ein Ding, 11, 161, Der 
ſtieg w. aus bem Grab hervor. Heine Lied. 56; Dann reitet 
mein Raifer w, über mein Grab. 58; Er if m. nidt 
[verih. 1: nicht w,] bei Trof se. ; auch jubitantiviert: 
W., Bräulein! Wenn Cuch tröften kaun ein W. [Vielleicht]. 
». Sh. 2, 2750. — 6) Zſſhan oder Zufammenichies 
bungen: a) Albe m. wie, veralt. — form. alt, Schweinichen 
3, 92. — b) Eben-m,, mindert, — ebenfalls, nam. 
oft bei Aönig, J. B. Selti@ih. 10; 270; 397; Saall. 
3, 42; 295 1%. — c) (f. de und gleiä Ice) Wleidy-w, 
== troßtem, denne 3c., 5. B. Alter 2. 1062; 5. 11, 
161 »., auch (verichoben): Sein Ideal, ohne es gleich-w. 
au jerflören, berabzufimmen. Engel 4, 10 — ehne ed gu 
gerören, gleich · w. ıc, — d) If. g; de) Dim. = ob 
glei ıc. Def. 6, 13; Jar. 3, 2; A. Op. 2,123 ac. ; gum, 
getrennt: Db zu m. Solches Alles weißt. Dan. 5, 22; Hef. 
2, 696. ; audı im verfürtem Sag: Ic thu's, ob · w. [ich'e] 
ungern [tbue] ꝛc. — ©) Som. — als oder wie lauch 
das Gine mie das Andre; Weite, 4. B.: Die Zurud- 
weifung, melde form. Fichte als auch Hegel . . erfahren 
baben [gw.: bat]. @afe D, 6, 354; In oheilicen fo-m. 
als in andern Arfabrungemiftenfhaften. @. 39, 437; Um 
vergleichlich form. in der Werfläntigfeit wie im der Tapferfeit, 
«ira TOD. 2, 50; Mentorn glei in Allem form. an Gier 
ftalt wie an Stimme. 9. Od. 2, 402 ı.; feltner: Der 
Ungeſtam ſe · w. von Aremd' und [als] Kein | zeriört m. 
alegel Samt. 3, 9 20,5 weralt.: Ich .. few. [= mie 
and) mein Vetter. Schweiniden 1, 45; 27 u. o. — f) 
(veralt,) 18te] wiſſen vor w. [für gut], vaß a. Aſchati 
2. 246. — g) (f. d; de) Wie-m, obgleich ıx., 4. B. 
Opip 1, 14; Platen 3, 209; W. 16, 170 20.5 verkürzt: 
Gr eilte num mit leihterm Schritte, | wie-m. noch trie ſend ıc. 
Nirslei 2, 62; Dennoch mögt ibr auch fo, wiew. ungläd- 
lich, gelamgen ac. , . Mögt ihr nad Ithaka neh, obymar 
uvugludlich gelangen. 9. Op. ti, 104 (111); Rad einem 
gewöbnlichen, mw. fchr betruglichen, Vorurtheil. W. 6, 56; 
49 30.5 in ugw. Betonung: Ich, miew, (- -) fait und 
vol, ging wieterum hinein. Made 7, 183 10. ; ſeltnet in 
einer Mrt Gllipfe — zwar; freilich ıc,, 3. B. : Wie variit 
bu Do .. Dich meinen Mugen weißen! | Mirwobl, bu fommit 
mir vet. Gagedern 2, 33. — Ze: ſ. Id; 2b; 6. 

U. Wohl, n., -(eJ8; O0: 1) (f. 11 und 3) das 
Wohlergehn, Heil (ſ. d. und — aud für die Belege 
— ten oft verbuntnen Ögfp. Web III 2d ; 0), 3. B.: 
Das W. einer Perf, Aller, ver @efammibeit, det Staatt x. 
Im Auge haben, bezweden, befortern; Das geidicht zu bei 
nem Bb-e ; Auf Zemantes W. einen Trinkſoruch awsbringen, 
teinfen, fein las leerem 10. ; Buble | ver Menſch aus nachnte 
W., das naͤchſte Web. ©. 13, 202; Ge kei num W. oter 
Web. 21, 178 u, 0,5; Talitman. . . Gläubigen beingt er 
lad end W 4, 3; Ride bleß das Bee feines 
Shwäbers .., fonbern and fein eignet... WB. 4, 271; 
Dos W. ver ganzen Welt iſtis, worauf id ziele. 1. 100; 
Du willft mein W. 13, 197; Gin ſolches W. zu tragen. 
2113 im ſimiches WB. 30, 15 10%; Was das All 2b. 
heiſcht. Jahn B. 270; Der Selt ſtſuctige, ver feinem Gigen» 
W. vas Sraats-W. epfertz Die wahren Grunt ſähe des 
Gemein-ÜB-s. Voihsz. 13, 98; Jeder Fromme Wanfder 
eines glelhmdßig verbreiteten Gemein, TD-4. Matitifen 
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@. 1, 378; Arziag RP. 578; Untbrannt für Menihen- 
W. von heil'ger @luth. ©. 6, 209; Staaté - um Bolfs- 
Wan. — 2)5.15 Schlup. — 3) in imperat. Hw., 
vgl. 12b: Das Werachemwohl (f. geratben 2m), in 
ſchlechter Schreibw. : Aufle) @erapemohl. Danzıl 349 ; 
Hebel 3, 446; Ariling 3, 181 ı0.; Das Lebemebl (I. 
mwohlleben c). — -en, intr. (haben): Ermas wohlt 
Einem (ober tr.: wohlt ihm an), berührt ihn in wohl⸗ 
tbunder Weile, fo dap ihm wohl zu Muthe iſt: Dem 
Borken mwohlete es (f. d. 7). Gotibelf Sch. 283; Wohlt 
dir der Schlaf, haft du das felige Gefuhl, dw jeieh dabeim * 
Sompmı Bil. 1, 99; Wohlt bir bie Buit, die dich umfähel:* 
ebb.; Daß er von dem weränberten Weſen R.'s ſich mächtig 
amgemohlt fühle. 2,43 2c. — ig, a.: jo beichaffen, 
dap man fih wohl und behaglich fühlt, — jubieltin 
(dies fühl babend) und objektiv (e# erregend): 
Bablte ih außerertentlih w. und wäblig. Aradı G. 5; 
Fin mes Behagen. Auerdach Ab. 45; SchW. 73; Band eine 
w-e Genugthuung darin. D. 2,539; Da able’ ih m. mid 
erwarmen. Cham, 3, 248; ine w-e, mollige @tabt . .., 
wo man weh und warm in ber Wolle fühen und wohnen 
kann. Dronfen #. 1, 278; Das Waſſer if m. warm, frentas 
Sell 1, 171; Die weichſte we Auguſtnacht. Garteml. 12, 
313b; 9, 97b; 13, S4b; In ber mw-en Zeit. Gersinus Bit. 
3, 238; ©b. 1, 347; 2,108; Wüßteft om, wie's Biihlein 
iR | fo w. auf dem Grund. ©. 1, 149; Gonbelf U.2,232, 
Eamgbein 1, 223; Mohnihe Ar. 19 .; Wenn nidt bes 
Bildes anfirengumgsloies Schweben im bebaglich tragenden 
Elemente, W-Leit austrädte, Discher Aſth. 2, 130 c. 

1. Argwohn, m., -{e)&: arger (f. d. 12) Wahn 
(f. 2. 1 und Anım.: Argwakn); Gefinnung oder Ges 
mütbeftimmung, menah man von Ginem etwas 
Arges, Böjes vermuthet, es ihm zutraut ıc., vgl. Ber- 
dacht und (nuch für bie Belege) Wiktraum 2, 4. B.: 
(Einen) A, baben, begen, ſchoͤpfen, fallen, befommen, veralt. : 
gewinnen (f. d. 9b); Ein A., tab ıc.; Dbne daß Beide 
auch ner ben mindeſten A. bättem, ihr Weg fünnte vielleicht 
nicht ter rechte fein. ©. 30, 293 2.; Einen A. haben auf 
Ginen, 2, Macı, 3, 32 10.; Ich babe ſchweren A. gegen 
dich. Bilegel Zoh. 4, 3 20.5 veralt.: Der einen N. zu bir 
bat, Bir. 37, 11 a0.; Winen 9. auf Einen werfen; in Ginen 
ſeden (W. 16, 54) x. ; Etwas erwert, erregt, macht (fwiber 
& 315), giebt (W. 16, 53) 9. ı.; Dian bat Zemand im 
A. — A. auf ibn; Er ıft, Aebt in, ; Fälle, gerdih in A. 2c. ; 
Ginem ten 9. nehmen, benehmen; Damit die Leut, fo nicht 
damit zu tbun haben und dech in Berbadt gehalten, aus 
sefaßten A. geledigt und gelaſſen werben. futter 6, Sa 3c. ; 
Schlimmer, böfer, arger (Sina Dil. 1) ®.; Obne Bali 
und alfe auch obne ©. ver Falſchheit. £, Sanwſ. 5, 10; © 
Das ift Guer traurig feftrer A, [ten Ihr gegen mich habt], 
ad. 4290; Oblängend werben wir den Meinen | au® vielem 
ſchwatzen 9. [den man gegen ihn hat] treten fehn. 3556 xc.. 
auch perfonif. oder belebt: Des A-6 belle Blickt einge 
idhläfert. 3596; Alle ſchwere Thaten, die bis jept aefbabn., 
find nur des A-4 und der Made Rinder, 493a; Schon fch 
ich deine Seele | vom gift' gen Schlangenbid des A—# biuten. 
2456; Falepri ©b. 6, 187 0. Seltne Mz.: Aus Lie 
land böre ih ned ſeviel freundſchaftiiche Berwurfe uns 
Hoffnungen und Argwöhne meines Gharaftere [objeft, 
Genit.]. 9. Mert 2, 8, ngl.: Böje Argmahn. ı. Cie 
6,4. Dazu: Argwöbnen (auch ohne Uml.), +ig, »i® 
. — 1. Gewohn, a.: ſ. wohnen, Ann. 

Wohnbar, a.: fo beicaffen, daß man dort wohr 
nen fann: Inmwentig fann man ea w., aber midt wübhn: 
Lich (ſ. d.) nennen. ©. 23, 59; Die Kapelle . . zu eimem 
w-en Saal umgeihaflen, 18, 26; 26, 585; Die vicen 
Stüäble [auf der Strafe] vermehren ben Begriff von Zim ⸗ 
mern. Go ſcheint die Strafe nadı und nad immer w-er, 
24, 216; Arumpf &ula rc, (f. auch mohnfam); Lin«m.; 
Die Unyb-Lkeit; Die Welt erſt be»mw. zu madıen, dan 
zu benölfern, S. 18, Lil 2xc. Der Anbau und die Be— 
H-teit des Landes. Aopi A. 2, 102; 3, 156; 210»; 
Unsbem-e Wuſten. Ginöven ıc. 

Wohnen: 4) intr. (haben, ſ. a9) x.: an einem 
Drt feinen Sig, Wohnſitz, fein Domicil, Haus haben 
und fid} jo dort bleibend aufhalten: a) eig. und zu⸗ 
nädıit von Perf. — und fo in Kabeln (vgl. b) au 
von Thieren, wie anthropyomerphiih von Gottheiten 
x. : In einem Yante (f. d. ILS), Staate, Reiche sc. ; auf 
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dem Lande (f. d. 114), auf dem platten Bande, auf einem 
Sunpgut, im einem Dorfe, in einer Stadt, in der und ber 
Strafe, 4. B.: im der Frierrichäftraße, unter ten Linden, 
am Markt ac. ; in einem grefen x. Haus, in einem Balafk, 
Schled, in einer Hätte x. ; mad ber Straße, nad dem Hof 
Binaus 1x. ; in einer Höhle, unter Zelten 16. ; Im erften, zwei» 
ten x. Stediwer); in einer Dadäube, Manfarte oder 
unterm Dad; im Kellerigefihoß) ıc. ; im eignen Haufe; (bei 
Semant) zur Miethe im (einer) Ghambre garnie oder als 
Gbambregarnilt ; bei feinem Meiſter. Schrberrm, Prinzipal sc. ; 
in ber Kaferne ; mit Demand aufammen w. ıc.; Webin, nah 
einem Orte zu w. femmen ».; Die &ötter m. auf tem 
Diemp x. ; So wahr ein Bott im Himmel wohnt; Der im 
Simmel wehnet. Pr. 2, 4; Den Serrm, ber zu Zion mohntt. 
9, 12; 68,17 X. Der ich im ber Höbe und im Heiligthum 
wohne umd bei Denen, fo temüthiger Geiles (f. d). Ir. 
57, 15 x. (vgl. 1. Am. 8, 27; 29. 7,49. 1.); Ein 
Zelt, das man vom Orte rüdt, | um überall zu w, @, 4,5; 
@ine freumblide Billa, im ber gut m. fein muß, Hartmann 
Umft. 1, 138 (f. @); Die in ker Mitte der und fichrbaren 
Scheibe w-ten Montbärger sc. fittren 369 F.; Ein Bell 
fpanner eder ein Kolonus, fo auf ein volles und anf ein hal- 
bes Erbe zum. fümmt. Möfer Dh. 3, 104 (Mamlır #. 3, 
295 .); Solche Kranten | . . verlangen gute Bürge | und 
BE. unterm Ange des Arzieh, 20. 2566 ſubſtant. Infin., 
als Obj. zu verlangen, vgl. IMızır NBir, 90); Die 
Wötter, bie bo d+m-ben. 5iia; Miemals naht der hunger 
den [dert] Weden. V. Dr. 15, 406 x. — a) refl. (ſ. 
@s 7 x.): Wo giebt «8 eine Bürftenhur, | im ber fih’e ſo 
geborgen wohne? Weithard 12; CUudelphi REd. 160 m. — 
3) mundartl, mit fein ſtatt haben: Mun mar ein alter 
Papagei lange bei den Menſchen gewohnt; bem hatte das 
Glüd einmals wohlgewollt, dad er . . bavon geftegen. Eitl- 
hönig (Wadern. 3, 60629; Ih bim mein Lebtag dech in ber 
Mähe gemehnt ix. Botikelf S4. 66. — b) von Thieren — 
außer der Fabel (f. a) — bei. von folden, die einen 
Bau (fi. d, 2e) haben. — c) ven lebloien Naturförs 
pern: wo heimiſch fein (ugmw.), 3. B. nach Adrtung: 
Die Pflanze wohnt in Gbina; Golterz wohnt in Alngarm, 
j. am. 1. — d) (f, a) bilel.: dh wo, als in dem 
Ginem jufommenten Öbebiete, Bereiche, Kreife, (be)fins 
den, 3. ®. bibl. se.: Gert wohne — im Licht, im ter 
Wahrheit, unter feinem Bolte, bei den Demüibigen, Arom- 
men ».; ferner: Set im Befipe umd tu tmohnft im Mecht. 
34. 361b x., ſ. e. — e) ff. a; d) von eimas mehr 
oter minder belebt &edachtem: wo feinen Eip (i. d. 64) 
haben, dort wirfend weben und fein., . B.: Wohnt 
du aber mit in der Meinung (f, d), wohnt me Meinung 
in dir, Dann giebt du fle nicht um eine Krome weg. Börner 2, 
18; @8 hätte fürmahr ſtatt des Keriens ein Schwamm 
mur | mir im dem Buſen gewohnt, moierm 1. @. 1, 270; 
Das Leben wohnt im jedem Sterne. 3, 144; 9, 393; Im 
Haufe. ., ba wohnt allein ver Ariete, den vergebens | . . 
da... braußen füchen maaft. 19, 321: 31, 22 ı6.; Pleten 
1, 192; Das Red wehnt heim libermältiger. 24. 1068; 
Gin tiefer Sinn wohnt in den alten Bräuden. 419; 5956; 
Biäohhe 1, 249 ıc., ſ. Zfipgm wie Immer, eins, beim. se. 
— f) als verbüllender Austr.: den Beiſchlaf volle 
zJiehn (heute gw. beim.) : Nun mirb mein Dann wieber 
bei [mit, Mendrisfehn] mir w, 1. Mel. 30, 20; Bei ibm 
ihre) zu w. 1. Mor. 7, 12; 13 [Ihm dihe) beiszuem. Eh]; 
Suiber 5, 290n; 6, 2550; Wohnten in fleifhlichem Luft 
mit einander, Sdaidensiher 11b; Brumpf Klar, — E) 
Dazu (f. u.): Woher, Webnung. — 2) intr, 
(haben ; fein) und tr. : dadurch, daß bis tahin Bias 
ſich regelmäßig wiederholt hat, dahin fommen, taß 
aud fir bie Zukunft man dieſe Wiederkehr als Megel 
anficht und binnimmt, — und faftit. mit Uml.: 
möbhnen, Beides gm. nur in Zfiba., ſ. gem. (mit 
Dopyelifipa.) und als Ggig.: entw., ferner ver-m. 
— 3) in Ifipa.: Arg-m. neben: argwöhnen flatt wäb- 
nen (f. d. 2a: B. und Argmebn). 

Anm, In Bed, 1; 2 abe. wonen, mbt. wonen 
(veffen o ein urfpr. m zu runde liegt) und im Bar. 2 (f. 
an-w. 4; eim-mw, 5) gw, abet, gawonen, mbb. gewonen 
mit dem Haftit., ab», (ga)wenian, mbr. (ge)wenen. Zu 
2 abr. gawon, mbd, gewon, gewohnt oder „gemohn, 
mie noeh im manden Drfm, 3. B. in Berlin richtig ger 
ſprochen wirt‘ (Graf 1, S69); Hide bat er ſich bewegen 
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len Waffen], | ale das Mohr von tem Wind iA „gemon‘. 
Burnar Br. 1546 ꝛxc., ſ. Bortbild.: Semohnbeit, 
althochd. (ga)wonabeit(i), giwona, märt. (ge)wonbeit, 
(gejwonde) ıc,; gemöhnlih, gewonlich 16. ; ferner zu 1 
Wohnung, abd.wonunga, mbt. wonunge; wohnbaft, 
met, wonhaft, (unwohnlid, mbr. (un)wonlich ıc. 
©. Wadern. Öl. 599 =, v. wine, vgl. Bund ae. 

Big. 3. B. — ohne Bem. zu —: Abe: 1) 
intr. : Ginige Meilen som Dorf a., entfernt wohnen (i, 
anm. 1). — 2) tr., 3. B.: a) Seine Mierbe, einen dem 
Hautbeiger gemachten Vorſchue a., durch das Wohnen 
fein Geld herausbefommen x. — b) Gine Wohnung, 
ein Zimmer a., burd Wohnen abnupen, ſ. berunter., 
rm. — Ans, intr.: 1) angrenzend, benachbart 
wohnen (f. at · w. 1): Die uns fo nah a-ten Slawen. 
Enfı D. 5, 269; Welcher bem Rhein un? Main anmwohnt, 
@. 21, 49; 33, 28; Ein a-ter Schmied. 23, 246; Die 
a-den Stämme, Memmfen I, 317; Dem nidt ammohnet 
ein Nachbat. V. Dr, 5, 489 [Bariante: Dem fonft fein 
Nachdar umbermehnt] ; Dr. 1, 126 ıc.; auch [ie]: 
Alußra-te Weiden. 2, 164 9. Dazu: Anmehner 
(1. d%.). — 2) bei einem im Dat. genannten Vorgang 
durch perfönliche Gegenwart ſich betheiligen (bei-mw.): 
Der Mittagstafel a. ©. Stein 3, 41; 39 (aaa): Dem 
Bau. . mit Bequwemlichfeit a. zu fünnen. Gephen R. 8, 
400; Der Sihung a. Gadländer Tag. 1,184; Yansbi. (62) 
3, 61; Dem Befimable der Maſeſtät a, Mönig Ier. 2, 156; 
Sat He ber erften Aufführung angewohnt. Dmuf. 1, 1, 24; 
1, 2, 165; Adern BI. 1, 116; ©, 2,220; 227; Hofald. 
326 0. — 3) [fe] mundartl. ſtatt jane · w. vgl. anbaf 
ten ıc.: Daß ten meiften Sebensbürten die Eigenſchaft am- 
wohne, taß fle immer ſchwerer werben. Getibelf &. 4 ı. — 
4) (1; 2] mundartl.: ſich gleichſam anſiedeln, eins 
murgeln und feRfegen: Tu mufit . . fhröpfen laſſen, ebe 
ca [= das Übel] Bir regt ammwohnt. Sb. 247 x., bil. 
amgew, — Args [3]: 1) Argwohn hegen: a) obne 
abbäng. Bhe: £. 5, 326; Ein gemeiner Geift argmohnt 
gemein. Platon 8, 50; Rüde Mat, 1, 209; Wenn auch 
wirtlich, wie Sie a., die Eiferfucht im Spiele fein fellte. 
24. 1852 +, auch mitm. : Argwöhnent fein. Sadlegei 
B1. 55 0. — b) Auf Einen a. Ancang (vgl. d); audı: 
auf Grwas (vergl. e), 3. B.: Ahr ſchneller Ten lieh 
anf Bergiitung a. 24. x. — c) Otmas a., a-b vers 
mutben, 3. B.: Geatgwehnte Beleivigungen. Badını 3, 
42; Üußerungen dieſer Art Iießen feine Geifkedeerwirrung 
.a. @. 18, 59; Gagedern 1, 183; £. 12, 468; Sampf. 
4, 855, 10; &b er Dielen | vom ihm, von einem ſolchen 
Lehen Vater | a. laſſe. Rath. 3,7; W. 1, 80; Welder 
meber Zunft noch Abſicht unter ihrem Betragen argwohnte, 
5, 122; 9, 353; I argwohne immer eine Ratter unter 
Blumen, wenn x. 16, 24; 17, 120; 18, 71 ., mit 
Uml. Engel 12,139; Was ich freilich vorher geargm d bnt, 
aber nit geglaubt. Sarhır Or. 1, 239; Sralsfiel® 2, 158 
(vw. ohne Uml.); ©. Op. 4, 534 11. (Bisher hatten fie 
Nies geargmwähnet. Iren Eimfen, 1,355); auch mit 
abbäng. Satz flatt des Obj.: Sie argmohnte . ., daB 
man über ihren Zuſtand refleftiere. ©. 15, 200; Melt tar 
vor entfernt nur zu a., ber Genius feiner erſten Liebe ſtatze 
vieleicht. W. 4, 162; Nichte am ihm Läfft uns argm d haen. 
daß x. 24, 39 9. — di) felten (f, b): @inen a., ihn im 
Verdacht haben, 4. B.: Argmöhne flets die Freunde wie 
Berrätber. Balegel Rich. IL. 1,3 1., ſ. e; f, — Doppels 
fBg.: ©) Bera., tr.: im Berdacht, Argwohn haben 
(f. d; niederd. bewanen. Brem. W. 5, 179), 3. B.: 
Bea. feine Abfihten, Mönig Ger. 1, 242 10. ; Ginen Bea. 
Siea Sl. 3 x. ; mit Genit. der Sache: Ihn einer böfen 
Abſicht oder auch nur der Wohlbienerei zu bera. Mdnig Al. 
1, 394; 3er. 2, 177; Kermiene, der Untreue beargwehnt. 
Fhlegel Dr. 2,2, 130 16. oder mit abhäng. Sap (f.c): 
Dat fie Die Herzogin . . beargmohnten und bezichtigten, Me 
Mänte x. Gartenl. 12, 391a 0,5 auch: Ms ambearg- 
mwöhnter Kerr. Paaizom Ib. 2, 95 16.; Die Beargmoh- 
nung. — f) Bersa,, tr. > veraltend = e, 4 B.: Ein 
Pürger .. werargmohnte ben Knecht, als müfje er mit ter 
Brau qubalten. Hemmer RS. 346; Wie Ile] balt ein König 
aud der geringften Toraunci verargwohnet, ward er de 
Reicht entfeht. Atampf 5b ıc. — 2) veralt.: Argmohn 
ermegen: Bold Geſuche argeohnet mir fait fehr. Cuther Br. 
5, 205. — 3) veralt.: in argem, fhlimmen Wahn 
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befangen Ctwas glauben: Den fie a. voller Heiligfeit, ja 
tie Keiligkeit ſelbſt fein. Sana Meits, 1356, — Mer, 
tr.: Bänder, Städte, Häufer, Zimmer, Höhlen b. — darin 
wohnen; Berg-b-te Rompben. V. II. 6, 420 20. ; auch 
mit Belebung tes Subj., ſ. [de]: Ungtüdfel'ges Ethled! 
mit Blüchen | erbaut und Fluche werden ih 5. Dh. Bla; 
Alles Große, was den Geift bewohnt. IP. 21, 30 #0, und 
ſcherzh.: Das Bacherbrett bewohnte bie Degenfuppel [dort 
haufte, lag fie]. 22, 120 w.; auch: Bild brmohnter 
Rlirpen Rand, 34. 40b; Ein götterbewohntr Hain. 
Mohnike Ar. 34 .; In der unbemehnten Wahre ©. T, 
310; W. 20, tal 10; Diele hoben Thäler . . troß 
ihrer Bewohntbeit. Eidhubi Tb. 221; Übergeugt Mich der 
Zäger von der Bewohntheit zes Lecht. 420 3.; Die Un» 
bemohntbeit des Schloſſes. Gawsbl. (60) 1, 99 x.; Gtäpte 
bauen zur Bemehnumg. Meabeisfohn Pi. 107,36 x. 
und veraltend = Wohnung. 9. Bh. 4, 269; Die Orte 
mit zabllofen Bemohnungen bevedt. Alinger 6, 32 3.5 Ber 
wohner, f. u. — Bet⸗: 1) Zemant wohnt einer Perf. 
bei: a) [IF] Otearius Rof. 92b; Cick DO. 2, 387; W. 
27,157; Luc. 4, 193 10. — Wegen biefer Bed. find 
die andern heute veralt., 3. B.: b) Wenn id meinen 
Schweden nicht ſelbſt beimohme [bei ihnen bin, mich auf: 
halte], voflführe ih Nicsts recht durch fie. Weltmann Welli. 
2, 140; Wohl wertb, daß ih [bat perfonif. Bieber) ihnen 
lange beimohnte, Wadern. 3, 23133 (Guiten), bei ihnen 
bliebe, fie nicht verliche se., vgl. auch: Thiere, die] mit 
dem Menſchen etwas B-# haben. Eppendarf 99 m, — C) 
Ginem beifichn, helfen: Gett, ver Bater, wohn uns bei! 
Sarher 8, 61a; Opis DI. 97; Det ſolchen wohnet Id der 
Serzogin bei [affiftierte]. Achweinihen 2, 136; Werder Ar. 
8, 74; Ihm Im dem Heer b. und beiftehn. Binhgräf 1, 2 m. 
— 2) Zemand mehnt einem Vorgang ac. bei (f. anım. 2), 
3. B. : einer Auttien (@. 20, 56); einer Gefellſchaft (30, 
63); der Bapftwahl (ach. SOTb);, dem Hochemt (Fick 4, 
393); ber Verlobung (W. 19, 396); einem Opfer (27T, 
201) u. d.m.; zum, ohne Dat.: Die B-ven [Anz 
weienden]. &. 23, 253; Wo ein Greit beimohnt. V. II. 
3, 109 [Variante: We ein Alter | zmifhentritt] sc. ; ver⸗ 
alt. mit Genit. jtatt Dat. : Des Fürfientages beigewmehnt. 
Schweinigen 3, 14 #0. ; bereingelt mit fein: Ich Hin meter 
feinem Ohrentage beigemohmet, nod ıc. IP. 3, 158, — 3) 
Ginen Wefen ıc. wohnt Etwas bei: a) [fe] es iſt in ihm 
wirlſam, lebendig ıc. (vgl. innemw.): Säpe, denen praf 
tiſche Richtigkeit b, mag. @afı ©, 3,607; In berfelben 
Klarheit, in der er [ter Wedante) mir b. mußte, fiat 7,9; 
Mit aller ihr b-ten Kraft. 74; Der Schwere, wenn fle dem 
Körper b. foll, Mendristehn Morg. 227; Diefer feden | Omt- 
ſchloſſenheit wehnt eine Rlugbeit bei, | die ı. 3b. S6ib; 
Die dem Blinden nit felten b>re Heiterkeit, Stolberg KlScht. 
35; 9. De. 10, 393; Wadern, 4, 41434; 2, 40. — 
b) E. a; 1b) veraltend: Gemas wehnt Minen bei, iſt 
ihm geiflig, if feinem Gedaͤchtnis, feiner Grinnrung 
gegenwärtig: Weil euch vielleicht die Iofurgiihe Geſchichte 
nicht b. dürfte, Hippei 3, 167; 9, 276; Obſchon mir nur 
ein febr dunkles Bilb davon beimohnet, 8.12, 174; 6, 291; 
10, 25; Wehnt ibmen aber fein Erempel bei, daß 1. ? 
Mendelsfohn 4, 1, 506; Morg. 68 m. — c) (f. a; 1b) 
felten: Unfall wohnt Torannen bei, Gelee 14, iſt ihnen 
nahe, teifft fie. — 4) Beimohner, f.u. — 5) Beir 
wohnung: a) nam. zu fa, j. B. ©. 29, 217, Mitr 
26.4, 119 u. o. — b) au 2: Bon der Beimohnung 
einer Geffion. IP. 15, 10. — ferner veralt.: e) zu 1b 
— Umgang, Gemeinfhaft. Fond (Wadern. 9, 3729); 
Keifersberg Sund. 30a. — d)zuid — Beiſtand, Hilfe. 
Burfaag Batm. 115. — Durchs, tr. : burchbringend; 
in allen Theilen, Räumen be:w.: Die weit durchwohnte 
Dirotene. V. I. 4, 52; bei. bildl. [de]: Ein Abtrud des 
Geiſtes, der dieſe Aufenwelt vurdmehnt, Mineron (47) 387; 
Die Lebenttraft, welche die Bingerfpipen und Hergrube ic. 
durchwohnt. DVittietz. 1, 1, 313. — @uns: 1) Zemant 
webnt we ein, wohnt dorb als Mlethemann und Ipeciell 
als j.g. Ginlieger (f. b.) oder, ,‚Binmwohner‘‘ (j. d, 2). 
— 2) tr. : wohnend eine Näumlichfeit, einen Ort inne 
baben, 3. B.: a) felten (f. 1): Haben das E. vedfelben 
Zimmers [die Stubenfameratichaft] aufgegeben. Cham. 5, 
212 *0. — b) (veralt.) Ein Land, einen Theil der Welt, 
einen Weltibeil, eine Infel ac. c. — bem., jeher gw. in 
Sina’ Weit, 5. B. 5b; Bla; S1a ar; auch (vgl. 


207 


1650 Wohnen 


Sanders Progr. 7?a; b): Das Ungarland e, jeht bie SMla · 
men», 25a 3. ſ. Ginwehner und vgl. 6b, — 3) zum. 
faftit. zu 1 — einlogieren: So werben oft vornehme 
Zremte bei ums eingemohnt. Heu Moj. 2, 50. — 4) vgl. 1 
u. ſ. [de] ſehr gm. mit mehr oder minder belebt ges 
dachtem Zub. : in etwas im Dat. Senannten wohnen, 
b. b. es inne babend und durchdringend, bort fein, 
wirken, weben und malten ıc., 3. B.: a) Daß viefes 
Berdien utſerunglich der Propefitien ſelbſt einmehnt. ©. 
4m. A471; Der Geiſt ter Tonkunſt wohnt ihnen jo innig ein. 
9. 13. 84; Die Sörtlichtelt. | vie Menſchen einwehnt. V. 
3, 5 2.; bef. oft im Partic. Präf,: Die nothwendige 
ibm e-be Natur. ©, 39, 296; Nad der ihm «den offenen 
Meile, Guphon R. 2, 297; Weil die und e-de Kraft von 
inwen berauswirfet. 5. Bb. 4, 101 10, auch ohne Dat.: 
Ben dem Dimen des eigenfüchtigen . . Deiftes dieſer Zeit, 
mie won einer den Berle befeflen. Gärres B. 104; 150; 
Durd ein e—des Genie, &, 32, 200; Die e-dem Säfte. 
39, 39; Die Barben felen e-de und wirtliche Cigenſchaften. 
39, 189; Die e-de Jree, 40, 470; Die e-ben Tugenden. 
»chlrisemadter 3, 2, 425; Das e-te Sefühl ihres Innern. 
ira R. 5, 115 9. — b) Daneben durchaus forreft und 
faft noch überwiegend: Inne» und zumeift verfürzt 
inime»m. 4. B.: Welse foriale Bereutung jenem Haupt 
bacht [Rant'a] innewehnt. Geine 5, 194; Dat jerem Eng ⸗ 
Länder Inne-m-re Bemufftfein. Swap W. 4. 161 x.; fer 
ner: Weil ſeder geheimen Verbindung artiſtokratiſche Bet · 
detbale inwohnt. Börne 5, 154; Danzel 35; Gelchem anzere 
gelftige Intereffen ingewohnt hätten. HHerz 123; Wo Srazie, 
Talt und gute Sitte auch dem Geringſten in-w, 241; Gin 
Icereb bebles Geſrenſt, dem fein Geif inmehnt. Lira R. 6, 
209; Wiedaſch De. 21, 289 ıc.; im Partie. mit Dat.: 
Der einer jeden Stelle inm-de Sinn. 8. 22, 82; Bei 
deeſein ten Böhmen in-w-ten Schaf ven Anlagen. 3%, 405; 
40, 495 1.; In tem, . Wirken jeter Kraft nad dem ihr 
in-w-ben Geſch. Woumboldt 1, 23; Mobl Bet. I, 200; In 
Bolge einer . „ jedem Organe . , imm-ben Thätigfeit. firbig 
6. 9. und ohne Dat. : Das inw-de ben. Görtes B. 
16; Gin in · wades Bilr, &, 40, 520; Die innw-de Kraft 
Gottes. Yosüker 5, 185; 19156, 96; Deiter 1, 413 ıc. 
— 5) rell.: durch längeres Wohnen ıc. ſich einleben 
(1. d.) und heimijch werten, eig. und überte., fidh nah 
berübrend und im Partic. Präter. (f. 6) auch ber Form 
nad) zufammenfallend mit eingem., ſ. d. u. 2), 3. B.: 
Ich kann mid bier nit e fanm zu feiner Nube gelangen. 
Cham. 5, 245; Wer weif, eb Hetwig ſich nicht gern In ein 
ſelch e Verhältnis einwehnte, Gerkäder Ag. 3, 267; Die 
ſich in dem unbequemen Haufe nicht zurehtzufinden nod ein» 
ju-w. wußte, Görtes V. 09 ; Ih hatte mid In Mefe Geſell ⸗ 
ſchaft ſchen ſe eingemohnt [oder eingewöhnt]. @. 22, 212; 
24. 380; 3e mehr ber Leer ſich mit ben handelnden Per» 
ſenen famlliarifiert ant in dem Schauplag, auf weldem fle 
wirten, eingrwohne bat, 7744 Cirh 5, 71; Die Reicharets 
(den Melovien . . haben Ad mir fo eingewohnt. N. 4, 87 
[änd mir fo vertraut und zu Gigen geworden] x. — 
6) Partic. Präter.: a) (f.5) Schieſten war im Die preufi- 
(Sem Berbälmiffe noch teinetwegs fo eingemehnt mie bie 
alten Provinzen. Dropfem D. 1, 67; Iſt diefer Schmerz fv 
eingemohme zu Saus, | daß er auf feine Stunde fi ent 
ferwert @&. 8, 90; Die in Arieden une Rube fon einge 
wohnte Welt. 26, 29; Den nächſten Tag war ih durch 
Gragen, Antworten und Grjäblen bald eingewohnt. 25, 155; 
Bidr BG, 91; Die Nachkommen der Bantalen ı. . 
waren enblih eingemobnt auf dem Boden, tem ıc. AM. 
10306; Gbarl, 1, 252; Indem bei ihnen daheim bie [= 
biefe] Suftbarfeit nicht eingemohnt [zu Haufe, in Brauch] 
if. Spindier B. 1, 270; Sich von feinen tief eingewohnten 
feingetwurgelten »c.] Begriffen umb Uberzeugungen lod · 
maden. Eira R. 5, 338; 3lhohke I, 103 1. — b) (f. a 
u. 6b) veralt. : Die alten Germani waren ein eingerohnet 
Santveif, von Äremmden unvermiſchet. Atumpf 57a, val. ein 
geboren, autexbtbeniih. — 7) Einwohnung (ielten), 
3. B.: a) au 1: Vor Ablauf der bedangenen Zeit der Gin 
wohnung bem Diietber auflünbigen,. Aant Rechtel. 169. — 
b) zu 1b: Heilmann Thuc. 1993. — e) zu 2b: Infeln.. . 
zu einer Finwehnung der Menſchen fugſam [geeignet]. Franc 
Weltb. 71a, — d) zu 4: Ginwohnung des böfen Brincirt. 
Kent Relig. inn. d, Gren. 3. — e) ud ⸗ Ginwurzlung 
%. Pılaloyzi 5, 70. — Ente: 1) (veralt.) entfernt, 
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entlegen wohnen: Ah, Vater, hoch entwohnet ob allen 
Lüften weit. Speer Tr. 50, — 2) [2] einer Sache unges 
wohnt, entiremdet werben, ſ. entwöhnen 1: a) mit abs 
bäng. Genit.: Der bat ein niebrig Herz. ber ihren Trieb 
nicht fennt | und, ber Natur entwohnt, Empfinden Shwadr 
beit nennt. Eroneph 2, 135; Dar wiſſenſchaftliche Der 
feinerung füntten wir leicht des einfaden Naturgefühls e, 
Sortre Sal, XXVI; Das Sprechen, deſſen er fo lange ent 
wehnt gewelen war, Anf. 1, 111; So flichet «4 [bas Kinn) 
dem Duttem umb entwohnet der Milch, Mrifersberg Bröf. 21b; 
Pit einer bed Kriege ganı entwohnten Armee. 9; 3, 118; 
34. 334b w. — b) zum. mit Acc. ft. Genit., nicht 
bloß: Ib bin er (f. d. 9) entwohnt sc., ſondern auch: 
Sie muſſen ihn lden Sandjunfer] unter fremde Leute ıbun, 
kamit er die Dorfluft emtwohnt, Wabnır 4, 101; [Der 
Bulen,] der fi über Suit und Sonne wundert, die er ſeit 
20 Iabren entwohnt ft. 199 . — ec) im abjeft, Partie. 
Präter., meton. (vgl. entwöhnen Ig und gem. 3g): 
Did faſſt eim Jängit entwohnter Schauder. &, 11, 198 [= 
ein Schauder, deſſen id langſt entwehnt bin]; Das Gerz 
empänder längft entwohnter Bad. 10, 210; Treibt.. 
mid | an das entwohnte Licht der Welt bervor. 34, 40a; 
Cyämmel 1, 11; Das Heer hatte die Shmad entwohnter 
Niedetlage zu rächen. Birrielj. 1, 1, 361; W. 3, 71 a. — 
Förts: 1) entfernt wohnen: Weit f. (meg-m.). — 
2) gu wohnen fortfahren: Während die Wittiwe alt Aus- 
güglerin darin fortwehnt. Oppentrim 9, 289 0, — Bes 
[2]: (vgl. gemöbmen); 1) intr, (haben) bei Alteren 
und noch im gehobnen Stil (vgl. 3): a) mit @enit., 
3: B. ohne hervortretentes Silfsjeitw.: Daß om nicht 
„gewoneft* ber Rarrbeit. Bir. 23, 19; Suther 5, 52646, 
1240; Bor Sp. 2b; Der fanften Rube ſoll id bierg. Shmab 
14%; Atumpf 60Tb; Gr fonkte nit der dempfen Luft g. 
Ubland 503 ; Wahr. 3, 9529; 2964; 70016; [Biel ger 
rietben in ein böfen Sinn, | ber Nögöttrel „gewonten ”. 
Waldis Bf. 106 ».; ferner mit haben, ſ. Dranı N, 932; 
Barndır Br, 3t1b; auch: Wirhaben [fine, f. 3a] ver 
Geſchleat zu gar [fehr] „‚aement“. Meitersberg Sunt. Ab; 
Buaingli 2, 6 u. — b) mit Acc. ft. Genit. (vgl. gemöh- 
men 1) zunäcft (f. &6 9) bei allgm. Fiw.: Keime üble 
Nahrung, wenn man's mur gewohnt, Auerbah Wr. 532; 
Futter 1, 51b; Das mußte man g. Limroh (Meta auf 
Pbilipesburg); Dinkgräf 1. 166 »c.; dann auch: Daß es 
[das Rüllen) ven Zwang g. fol. Gele 1, 19; 2, 24; 8, 
138; @r.. gewohnt ber böfen Mäuler Kohn. Günther 174; 
Noch che du dein Gludt wirft g. £ 1, 95; Bis mir durch 
öftres Tragen fle [die Kleider) g. Bd. 560n; Wagner Kind. 
60 x. und mit hervortretendem Hilfsgeitw, baben. Brant 
N. 53 und 3arade Br. 3116, fo nam. noch bei 3P.: 
Das haben Jant, ſ. 3b] mun die rofen gewohnt. 8, 79; 
Gr hatte es nicht gemoßnt, . . zu etſchteden (f. c). 23, 7; 
Herbfibl, 1,32 3. — e) mitInfin, und au. ſ. h Schluß 
und z. B.: Die Eeute g. gar leicht fih von Chriſto zu 
wenden. futhrr 5, 14da; 62u4 x. — d) ohne abhäng. 
Die (mit zu ergängendem es .): Gr muß g. Wadern. 
2, 3329; Den attich rob effen . ., mie. . mir... gemohnet 
[gelernt] haben von dem Malen. Hof Sr. dön 1. — 2) 
refl., ſchwit. ft. : fih gemöknen(f, d.): Das kime darauf 
an wie man lich gewohnt habe zu rüften und jenachdem das 
Birch gewohnt wäre (ſ. Je), mit dem Futter umjwgeben, 
Sorideif U. 8, 1ad.ac., auch nadı ftz. Welle mit fein ft. 
baden: Wie man Ab gewohnt, fo fei man fid't gewohnt. 


.G. 346; 922; Gr if ſich gemohne bier [if eingewohnt, 


weiß Beſcheid), einen Newen muß man erſt wieder mub ſam 
treifieren. U. 1, 19230. 3) Gemwohnt, adjeft. Partie, 
(= dem noch mundartl. gewohn, ſ. Anın., beute ſaſt 
durchgängig zweiſilbig) — praͤdikativ (a—f), bei. mit 
ſein (f. pflegen 3) und werben und (g) atteibutiv, wie 
auch (h—ın) in Zffg.: a) (ſ. 1a) mit Genit.: Sie ıfk 
der Chebrecherei gewen et von Altere ber. gef. 23, 13; 
Well ihr der Dölen „‚gemwomer’ feld. det. 13, 293; Der 
Anchriait gemehner, ) füble Ihr Die Ketten micdhe mehr. 
Cranızk 2, 70; Sinnreich und ver Sf gewohnt. ©. 13,45; 
Mod bin id des Damtfet, tet Gebrauſes und Gehbeuls der 
Hölle nicht ganz gewohnt. Klinger B. 53 ; Dieſes Auedruckt 
bin ich nun fo gewohnt. F. 10, 255; Dein Sebirm | ift 
Deffen mebr gemohnt. Rath. 3, 1; Ride des Schwerts ger 
wohnt ift biefe Sant. ag. A6sa; Bente, die dieſet Mrbeit 
befier gewohnt find; W. 2, 146; 23, 50; 31,408 x., 
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vgl.: Der iſt det Saufen un t (i. d.). 6242 1, 
5310. — b) (f. 1b) mit Acc. A. Genite: Ih bin’e nicht 
„gewonet. 1.Bam. 17, 39; Sie it meine Art aud Weiſe 
gewohnt, Bensdir $, 182; 3 älter die Mufit iſt, je gewohn- 
ter man fie ift, deſto . ©. 3, 156; 5, 41; Dan wire 
«4, . bald gemobnt. 23, 51; 249; Br. 341b; Du bil 
mid aber nicht mehr gewohnt. IMlanb 5. 1. 71; Eirik 2, 
131; Ihe feid Bretlan bed num wohl gemobnter [dort 
mehr eingewohnt]. £. 12, 534; Du bift die unbedeutende 
Srrade ver Galanterie zu wenig gewohnt. Bal. 2, 6; Id 
bin «4 wicht gewohnt. wie ein Tagelöbner . . ju leben (1. ©). 
Srmaid W. 3, 173; Bd. 3488; Eich M. 5, 52: W. 30, 
235 0. — c) felten mit Dat.: Sewohnt dem Imang. 
Dazgelen 2, 224. — di) zum, mit am z. B.: Man ficht, 
du biſt nicht an Berluf gem o hut. ©. 13, 69, „gewöhnt 
(1. d.). 34, 197; Klein, wie man it und an’s Kleine ge 
wohnt. 23, 176; Aurbad Ge. 353; Dept feier an den 
Gevanten mod nicht genugfam gewohnt. Hartmann Är. 143; 
Arume Sr. 150 ac. — e) mit Infin. umd zw 3. B.: 
Diefer war gewohnt [gejworven, meinen Acichthum als uns 
erihöpflich zu denten. Cham. 4, 267; Du bift gewohnt. zu 
fiegen x. @. 13, 142; Sich rwas zu verfagen, war Eduard 
wicht gemohnt. 15, 12; 23, 88; 24. 32b; 2S0b u. — 
f) di. dd) Wie er vorhin „‚gewonet“ war. 1. Dem. 20, 
25; Rp. 17, 0; Mehr Anıbeil zu nehmen als er gewohnt 
war. W. 6, 47 0. — g) attributiv, 4. B.: Nos Hingt 
in den gemohnten Obren | ein jeres Wort, ein jever Ton. 
©. 1, 49 = In ben ber Worte une Töne gemohnten Obren 
(gl. au, h) und bei, oft meton, (f. i; m und ent- 
mw. Be): Die gewohnten Worte, Tone; Auf gewohnte Wette. 
6, 80; Bei gewohnten Vflangen, forwie bei antern längft 
befannten Segenftänden denfen wir zuleht gar Nichts. 23, 
65; Wechſel der gemohnten Lebensweife. 25, 269; Blele 
ber gemobnteiten Berürfniffe. Mappius Wer. 1,22; Adrır DI. 
1,314 26. — h) 3figan, wobei dae Bitw. einem Hw. (ot. 
fubftant. Infin.) im Genit. entipricht (vgl. a; g),3. B.: 
Die Hut gewohnten Schergen. Cham. 4, 150; Fecht gewobn ⸗ 
ten @flaven, Mommfen 3. 250 ; Den Klang der Waffen | ruft 
bu im biefes Friengewehnte Thal. 34. 519b; Dan gebt 
getroh von Sieg zu Sieg | gefabrgemohnt hinein, ©, 1, 
108; Bei der jungen Schar | des jagbgewohnten Holt, 
Hagedorn 1,59; Den jo hgemuhnten Naden. Eram- 4. 184; 
Kriegsgewohnte Truppen. Feraiog NE. 522; Der litten» 
gewohnte Opnffeus; Ihr folgt ibm, fühe Freuden, | in den 
Lu ftgewohnten Hain. Hagedorn 3, 69; Die meergemohnte 
Dinrebe blaht. Platen 2, 221; Mortgewohnte Hände. 
34. 10520; 4556; Der Eulen mach t gewohnte Brut. 
5600; Wie wird, palaftgemohnt, dein Kind die Mub- 
fal leiden? Mäder BE, 189; Ein ihaufelgewebntes 
Boot, Platen 2, 33; Diele Feegemohnten Aifdnaturen. 
Ausland 17, 52b; Den firgarwohnten Gott. U; 1, 79; 
Weiße Rem. 36; Ihrer Aeggewohnten Shönbeit, w. 23, 
258 10; Der Griechen ftreitgemohnten Schwert. @rün- 
eilen 119; Bieken bie hellen Tropfen über die tbränen- 
gewohntien Wangen. fewald W. 1, 30; Truggemwohnte 
Lippen. 24. 10528; Er war weltgemehnter. Srmald il. 
1,289, vgl. Welt Ba t. — i) mit Abo. als Bitm., meiſt 
meton. (j. g): Altgemwohnte Ortmung. Eich R. 7, 54; 
Das Kerantreien mewer Werfönlichteiten in Tehtgemohnte 
Kreife. Sewald Bert. 1, 357; Zunggewohnt, altgetbam; 
Zunggemohnte Pflicht erfallt. @. 8, 276; Wie ber. . Saul 
nad langgemobhntem Sralle | . . die Wieſe wieber grüßt. 
Nicolai 2,82 ; Dom langgemehnten Chrenpfade. 24. 352b;, 
Eine längftarwobnte Thätigteit ».; Die alten fusge 
wohnten Düfte, Wadern. 4, 129111 36, ſ. 4, Werner 
Ggis.: Ungemebnt, 4. B.: k) (f. a) mit Genit.: Gr 
iR | ein Franfe, dieſes Klimas ungemehnt; | if fung; ter 
harten Arbeit feines Standes, | des Hungerns, Wachens um- 
gewohnt. £. Nath. 1, 2; Id bin ker Thraͤnen nice | fe 
ungewohnt. Platen 4, 225; ab. IH4a; 2656; W. 26. 4; 
295 ı., auch: Nus den Frieg sd ungewohnten Miligen. Uar.- 
3.18, 183, — I) (f. €) zum. mit Infin, und zu: Da er in 
ben fangen Beltzügen ungemobnt geiworten, in einer fo boben 
Derfammlung zu reden. Grabde Kann, 161; Imgemobet, 
ten Grund mit ehem Huf au ſchlagen, verläfit «4 [das 
Diufenroß) bald der Räder Are Spur. 34. DSb  — 
m) (f.g) 34 ibärfte mein ungemohnted Auge. &, 9, 229; 
Nun fpielte Zepber's Hauch in umgemohnten Robren, U; 2, 
74 2c. Eo thut aber wehe uns Ungewohnten. furber 5, 5292 
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und bei. oft metonyn.: Umgewohnte Weite, Nustrude 
weile, Auseräde, Gribeimung, Arbeit #.; Zus angeidredt 
son ungemweobnter Küble ſdesa Babe). MMetihifom A, 9, 273 
(Ü. Beinie 5, 224); Mönig RI. 3, 92 ».; auch: Das Un- 
gemohnte der Meile, des Auserude, ver Erideinung. Arbeit 
x. und präbifativ (mas bei gewohnt nicht ao. if): Gr 
mas ift Genem ungemobnt, fommt ibm ungewohnt ver, 
tünft, ſcheint (ibm) ungewohnt »., vgl. ungewöhnlih und: 
Wie ed ein ungemebntes Ding it einem judiſchen Wanne x. 
Apr. 10, 2% x. — n) Dazu (felten): (UmGkwohntbeit, 
f. Ungewehnbeit. — 4) Doppelifigg. (vgl. die häufigern 
zu dem Faltit, gewöhnen), 4. B.: a) Anrg.: Bis man 
Grmwas angemehnet ſdurch Gewohnheit annimmt], | vas 
do endlich wenig lohmet, Sirming 2938; am häuflgflen im 
Partic. (f. 38), 4. B.: Der ih ſelſt im Innerſten be- 
freitet, | Hart angewobnt, bas viefite Weh m tragen. ©. 6. 
90 x. ; bei. meton., 4. B.: Gin angewehntes Abbängig- 
keits-Berbältnis, Aurbah Diet. 1, 199; Demskr. Bub. 
159: Auf das angemohnte Meinungsiofiem aufgebaut. Fichu 
6 26%; Un der angebornen, angewehnten . . Grin. @. 
17, 222; 19, 104; Angemebnter Weiſe. 4113 25, 246; 
Einen angewehnten Sprachfehler. Ganı Antht. 11; BMabnır 
4, 237; Weide angewehnten Berurtbeile, Lich DB. 2, 
104 *c. vgl. auch ammehnen 4. — b) @in+g. (vgl. 
einmwohnen 5): Weil vie neue Magt fonft nit kann ein. 
Boarnpdil. 3, 150; Wie gewohnft du im deinen neuen Zu ⸗ 
Rand ein? Era 10,4. — 0) Imrg.: Shüteelt ab | die 
jegewohnte Mub. Eich 10, 4. — Herlntere, ır.: (il. 
ad · w. 2b) etwas Bemohntes hberunterbringen, ruinieren : 
Guter wenn eine Bamuilie durch ſalechte Wirthſchaſt oder 
Unglad fie ſe beruntergemehnt oder verſchuldet batte. Atadi 
6. 304.— Inn(e)s: f. ein · w. Ab. — Lüfte: (ſelten) 
wo eine Luſtwohnung (vgl. Luiibaus) haben und be 
mw.: Hier Intwohnet der Greit Daggefen 1, 223. — Mitr: 
ein Wohngenod fein (vgl. sufammenm.), bei. Partic. 
Präf.: Bon Haushälterinnen, Ehaffnerinnen, fonft ange 
ſtellten und m-den frauen sehr aut aufgenommen. G. 19, 
160; 27, 441: 39,69 x. |. Mitwehner. — Nitbere: 
1. berunterew. — Ume, er.: ringe umber um das — 
oder zum, aud: auf dem — Obj. wohnen: Um-mw. dich 
herrliche Böhme. e. 5, 102: Wie ehemals Die Batallen die 
Schlöfier ibrer Schmeberrn ummehnten. Mahl @. 2, 324; 
Die u-den Gärtner. IA⸗hl Var. 3, 194; Anemenen, | vie 
mit zarten Blutbentrowen | felbt ten Iepten Schnee um · w. 
Aaner Siet. 243; Liche mırr umgautle, | Friede nur um - 
mwehne dich! Platen 2, 52; Ihr Mächte all, die ihr um. 
mwohnet une ummebet, | umfdrmebet biefen Plap. Rüden BE, 
432; Unſte Brater, vie ringe wm, bat rtreih. V. 1, 
26; Die wir die Höhn umm, Dr, 2, 168; 3, 292, 0, 
113; 19, 132; Der binfert die U=den Alle beherrfchet. 
U. 19, 104: Zeniem 100 x.; Der menidhenummobnten 
Grte. Wöumboidi 1, 35%, Der ih önummwohnten [ibönbe- 
wohnten. D.] Gemacher. Wirdafd Dr. 21, 387 X., ſ. Um · 
wohne. — Umblrs: ſ. an ⸗w. 1, val. umem, — Vers 
(j. abw, 2b; berunter-m,): Obſchon das Zimmer ver 
wohnt und nur mit Dem Mothourftigiten möbliert war, fr- 
walb Bir. 2, 92; Berwohnte Käufer. Daf. 1, 2, 830.— 
Bufämmens: (vgl. mitw.) mit (oder bei) einander 
wohnen: Radbarlih wohne ver Menſch mod mit tem 
Ader zuſammen. 34. T5b m. 
Wöhnen, tr. ıc.: ſ. wehnen?; 3, inZfigg.: Arge: 
f. argwohnen. — Ent⸗: 1) vereinzelt intr. fl. ent 
wobnen (ſ. d.), 4.8. : Ib bin wohl alt genug, der Mut 
ter gu ce, Mühen W. 4, 310; So muB er lzuſvor ber alten 
Later „entwenen". Pauli Schimp (1555) Kap. 171, — 
mw. aber: 2) als Faktitiv, tr. und ref. (im vaſſ. 
Bartic. oft zufammenfallend mit entwehnen), 4. B.: 
a) mit Genit.: (ie) fünwen ihren Lederfinn | Det Honigt 
nit e. D. 890; Schwer möchte man fih vieler Benennung 
% ©. 4, 236; Gin Mann, ver Theanen ſtreng enmwöhnt, 
8, 74; Gore 3, 234; Gerweab 1, 152; Platem 1, 109; 
3, 33; 24. 10a sc. — c) zum. mit Dat, ft. Genit.: 
Die Bergbemohner waren nie vem Waflenvienft entmwöhnt 
werten, Ausland 37, 6174; Dem Hof und dem Geraͤuſch 
entwdhnt,. Ctruʒ I, 17; &erihelf U. 2, 340; Oushom R. 8, 
256; Büdrt 2. 190 x. — d) mit von, 4. B.: Den 
„‚ntwehneten" von der Mil. Def. 28, 9 (fiber Faſtn. 
14, 16.8, — Der Milch Gntwöhnte. Zun;, 1. b); Denzel 
330; Das Heer entmöhnte dänaft . . von tem blutigen 
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Dienfte ſein Gemuth. @. 13, 60; 15, 89; Du willſt mid 
von der Welt „‚entwähnen”. Galler 175, £utber &, 43b 
(‚‚entmeenen‘'); Wicolei 6, 11; Ein Kerl, mehr gemacht, von 
Cünten zu e. als bazu anzureigem. a4. 201b; Bom Höd- 
ſten, | mie vom Gemeinften let er fih e. 399b; W. 5, 
132; 31, 438 xc. — e) mit Infin. une zu: Du wirft e# 
nicht, gu fingen, mid «. Cham. d, 60; Sreging NB. 34, 
440 ; linmögli fann er no fein Seldenberz e., | int Welt 
gerummmel fh mit Macht zurüudzufebnen. W. 20, 249 1. — 
f) ohne abbäng. Bhe, nam. : Cine Säugling x. e. [von 
der Brufl]. Aurz Weihn. 56 90; „nmmenen“, Hohe 3, 
va (j. Span II, Anm.); Waldie Bf. 131, 3 ı,; aber 
auch 3. B.: Sid ten Banzer anzufänallen, | ber bie [feis 
ner] entwöhnten Bliener nieterzog. ad. 4b 0. — £) paſſ. 
Bartie., ſ. b—T; auch (ſ. b): Gin zärtlid Ohr. | ter 
Stimme der Matur neh umentwöhnt. Maihifen 169 ; vers 
Ichmelgend: Luft, fhmergrentwöhntae. ; ferner meton. 
(F. entwehnen 2c), 3. B.: Mid ergreift eim längft ent- 
mwöhntes Schwer. &, 11, 4; Die enrmöhneten Sterne zu 
ſchauen. D. Cr. 1, 208. — h) Die Gntmwöhnung von 
der Geſellſchaft, vom Wein, vom Trinken ıc.; Das Wert... 
allmäbliher Gntwöhnungen. JAEberhard Hp. 1, 187; Ent 
möhnung einet Säuglinge, z. B. @.23, 270 1. — Ges: 
1) zum. (volleüblich bei, in Oftreidy) mit Aec. it. ge 
mohmen (ſ. d. 4b; 3b), gewohnt werten, 5. B.: Eh wir 
das Licht g. fönnen, | umringt ums eine blinte Naht, Errus 
1, 121; Dort lernft du Wertes Licht g. Mader 182; Dad 
es mur auf bie erften Stofüreihe anfommt; dann gemöhnt 
man’t, Hopper Gbr. I, 120; Verdammte Birthfhaft! Wir 
were’ ich's q.* Mürmberger N. 2, 186; „Man gewöhnts!' 
wie Dauernfeld in feinem „‚beuticdhen Krieger‘ Sagt. Faute DW, 
5, XV, Dem allein | Lie blöde Menſchheit zu vertrauen, 
bis | fie hellen Wabrbeitttag gemöhne, £. Natb, 4, 4; Die 
ſint Alle nicht anders und zu wirft es auch ſchon g. Pımb G. 
1, 225 w., vgl. im ſubſt. Infin. : Der Grmiebrigung G. 
8.10, 230 = Das Sich · G. an die Ermietrigung (vgl. 28) 
— gw. aber: 2) faftitiv tr. umd refl., 4. B.: a) mit 
an und Accuſ.: Einen Huad am fih g., es dahin bringen, 
da® er gern und traulih um Ginen if; Sich an einen 
Kun g., babin kommen, daß man nicht ohne benfelben 
fein mag 22. ; „rwehne" dich nicht an bie Lügen, denn 
Das if eine fchärlide „gemonkeit”. Bir. 7, 14 m.; Der 
Befte feibit gemühner feinen Seit | an Graufamfeit. &. 13, 
33; Dam ficht, tu bit nicht am Berluft gemöhmt, 34, 197 
gewohnt”, 13, 69); 11, 5; Wenn wir an bie täglicden 
Afiemblden germöhmer wären. Asſet Vh. 2, 82; MWirslai 6, 
11; „Das bin ih mit gemobmt.” Sie werden ſich an 
Manches moh g. Ach. 3468 8.; gi, (oder Dickf. ): 
&. Sie fih an Orbuung und friebliher Semeinfhaft. Mügge 
@tf. 312, vrich. : Ich werte an ber Spret mich g. [= ein · g. J. 
Iogmüder 7, 132. — b) mit zu: Gin Menſch, ver ih zu 
Lügen „‚gem ehnet’ (ſ. a umd e). ait. 20, 27; Gewehne 
deinen Mund nicht zum Schwörem. 23, 0; 1. Mac. 1, 51 
».; Bluhwürkige Gewalt ver Stimme, vie } mid einft fo 
glatt zur Bolgfamfeit gemöhnte! &. 13, 329; Zur Sklarerei 
gemöhnt ver Dienfh Hd gut. 73; 6, 300: 24. 2984; Der 
zu keiner harten Schensart gemöbnt war. W. Luc. 4, 38 a; 
— e) Den Haaren, vie ſich im einzelne Lecken ſzu legen] 
gewöhnt hattet. Penfe Mer. 291 x. — d) mit Angabe 
des Wie oder Wohin oder zum, auch allein; Wie mar 
einen Anaben ‚‚gewehner‘, fo läffer er nicht davon. Apr. 22, 
6; Du baft fie fo „„geiwehnet'‘ witer dich, daß fie Fürften.. . 
fein wollen. Ier. 13, 21; Sich Bart, weih g.; Den zärtlich, 
wei gemöhnten Fuß. 34. 4056 1c.; Heraus in eure Echat- 
ten... | tret’ ich noch jept mit ſchauderndem —* und 
es gewöhnt ich midt mein Geiſt bierber. ©. 13,3 (j. 7: 
ber, bin-g.); Ich hatte mid gewöhnt, mich angehänget. 
S6Iueh 5, 21. — e) mit abhäng. Sag, nam. mit 
Infin, und gu, 3. B. Hel. 19, 3; Juther 5, 5326; Ger 
mwöhne dich — bein Kind —, früh aufzuftehn w.; feltner: 
daß tu früb aufſtehſt; daß es früh aufftebe; Ein Kalb, ‚ger 
mwenet'‘, daß «8 gern driſchet. Bor. 10, 11. — f) adjeftiv. 
Bartic. ſ. a—e, ſich oft nah berührend mit gewehnt 
¶. gewohnen 3), auch 3. B. mit @enit. ; Eine feine Ge ⸗ 
ſellſchaft! Ich bin befierer gemühnt. W. 9, 167 und vers 
ſchmelzend: Der Iriegegemöhnten franzöfiichen Heere. 
IoMäher 6, 291 ». oder mit Mcc.: Du wirkt fie IMe 
Studenten] bald gewöhnt werden. Srrotag Shidr. 1, 308 ac, 
— nam. der ſachl. allgm. Fw. —: Der Ruf vet Her, | 
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des Seren ertönt; | wir folgen germ; | wir ſind's gemöhnt. 
©. 10, 224 2; audı Gaſtze: Das jungemöhnte Weib | 
ſucht irgemp amdersiwo ein beffer Zeitvertreib. Wade 7, 531; 
3u Seufzern ungemöhnt, fremd in galanter Kunſt. Iadariä 
1,53 16. — £) Dazu: Die fee Gewöhnung an bie 
Heinen Gewohnbeiten res Lebens. ſitdiog B. 2, 294; ©. 
33, 58 ıc., auch in Mz. (vgl. Gemobnheit): Oneit Pol. 
4; Se bat ibre Seele mir Gefinnungen eingepflanzt med 
Srewöhnumngen angebildet, bie ıc. Adnig Saalf. 9, 125; 
Begebrft zu, dak . id | den Läßlichften Hemöhmungen ent · 
fage. Platen 3, 129; Blegel Dife. 95; Wadren. 4, 120519 
1; Bifgg. : Die geringe Marfbarmöhnung. Gppenhrim 
12, 76, das geringe Ekmwöhntiein ans Marſchieren ıc. 
Berner Doppelziipg. zu 2, 5. B.: 3) Ab+g.: a) gw.: 
Einem (Börme 2, 169 ıc.), Ah (@. 18, 14; 15, Sb.) 
Etwas ab · g. e8 bahin bringen, daß er oter man bas 
Gewohnte ablege. — b) Wie es tiefer Wann anfing, 
einen Meinen Hund vom fi ab une an tem Siegelbewahrer 
zug. 6. 29, 256 w.; zum. aud — a, 3. B.: Sie von 
dieſer etabitifhen Gleich gultigkeit gegen dieſe Rechte ab-gu-g. 
[pgl. entw.]. w. 33, 35; Wenn er ihm wenigftens von 
ben wilden Autfchweifungen abgemöhnte, 6, 44 »c., auch mit 
GSenit.: Aller Wolsh Ah abgemwenen. HRads 2, 2, 32h 
und (f. ent · w. 20): Ein Kind ab-g. [von ter Brut]. 
Heltti Lammf. 1, 95 m. — e) Dazu: Se ſchrect mid 
son der Saßigleit der Angewöhnung | ab die Verdruklichteit 
ber Abgemöhnung. Hüde Maf, 2, 223, — 4) Aneg.: 
a) Einem ober fih Etwas ang. (vgl. 3a) zur anhaftens 
den Sewohnbeit machen, 3. B. : eine Tugent, ein Laſter, 
bat Trinfen, den Trunf, vas Kännchen (Bimplicifimus 1,458) 
x. (f. fu. b). — b) Ginem ober fih ein lebentet Objett 
ang. (vgl. 3b), Selten f.: «#4 an ihm oder an fi g.. 
3. B.: Die deutſchen Voltern eimgebürgerten . . und ange» 
möhnten wilten Stämme, Jatn B. 157; Wie die Hunde 
mit Schlägen ihrem Herrn angemöhmt werben. Aönig Rl. 3, 
240 10, Ferner (c—g): Einen oder fih ang.: c)am 
Erwas, 3. B.: Gin befonderes Geremonial . an meldet 
bie Scheſchlanet fo mehanifd und pünktlich angemöbnt wur · 
ben. W. 8, 222; Mer an taufenb überlüff'ge Dinge | Ah 
angewöhnt bat. HorBat. 2, 50 1. — d) Seine Hinte, | 
die zum Zepter „angenehme. Gpig 2, 114; Mabnır 4, BP; 
Mürten fie ihre Kinter.. „ zur Gottetfurcht angewentn“. 
*impliciimes 1, 420; Auch Triebe ter Natur, die hetrich ⸗ 
begierig machen, | gemöhnt fie [pie Weisheit] zum Gehor⸗ 
fam an. U 2, 92: Werihmaan 1, 13 a. ſ. e. — e) 
(f. d) mit Infin. und zu, jehr gw.: Gin Anabe, ., den 
man angemwöhnt, Alles, . zu vergleichen und Act zu haben, 
ob ac. $. 5, 418; Opip 1.26; Angemöhnt, lauter idealiſche 
Weſen wm dich ber zu fchen, wirſt Bu zc. WW. 4. 71; 7, 
208 ac; felten rel. : Daß die Völker fi gar halt an-q., 
ihre Hetren für. . höhere. . Wefen anzufeben. 30, 296.— 
f) (veralt,) mit ſachl. Ace.: Hüntlein, tie man alle Affen · 
feiel fernen [lebren, j. d., Anm, Jund ang. mag. Hof Th. 13 
(f. a) oder mit Genit.: Sich ter römijchen Sitten ang: 
ſodeattia 9. 2,1124 0. — g) um. allein: Es bat einige 
Mübe gefoftet, mid an-zug. [daran zu g.]. Au; W. 219, 
vgl. anlehren 0. — h) pafſ. Bartic., |. c—g; aber auch 
meton, (vgl. a und angemohnt), 5. B.: Mit gewiſſen 
angemöhnten . . Tänzerbrwegungen. Arnim 315 [bie er ſich 
angemöhnt hatte] ; In einem . . angebermen und ange 
mwöhnten Vertrauen. ©. 25, 4; Seinem angemöhnten Gang 
fertgeben, Mlinger 6, 295; Seine erworbenen und ange 
wöhnten Tagenden. glrgel Dr. 2, 2, 141; Eich DREI, 2, 
27170 — i) Der Angewöbmung des werthen Bubli« 
kumt zu fhmeiheln. ©. 15, 201; Gushem MR. 3, 242; 
Angemöhnungen, bie (mie man jagt) eine antre Natur ind. 
Kant Anthr. IX; Rüderı (f. Be), vgl.: Ee wäre ein An- 
gemöhnit für eine Meine Zeit, Sregtag B. 2, 208 — 
man gemöbne ſich bald baran. — 5) Bin+g. (ogl. etn · 
wohnen 8; 6), aum. intr. ft. eingem onen (f. d.): Wer 
in ken Bergen babeim . . ift, kann hart eng. im ber Ebne. 
Sartral. 9, 4820 »0., gi. faktit., tr. und refl.: I bin 
sun eingesöhnt und verwöhnt, dir angugehören. &, Stein 3, 
52; Da ich mid im rubigen Yeig eingemöhnt habe an ten 
Segen ibrer . . Liebe. ſewald W. 4, 164; Die große Mafle 
bes Bolts war fo in fremte Eprade un? Bitte eingemöhnt. 
Dauf. 15, 1, 211; 39.9, 19 ac; Die eingemöhn- 
teten Trunkenbelde. Mobl Irl. 1, 201 .; Beiner 
Gingemöbnung. 22; Avuertech Diet. 1, 249 1. — 
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6) In Ihrem zum Himmel... empergemöhnten Geſicht. 
Site 8, 417m. — 7) Biel, . Müfiggänger bat er ber» 
gewöhnt. Tito N. 5, 406; Haft bu dich nit bingemöhnt 
Isur Riedel, | fie ldie @loce]) kommt und mir did holen. 
©. 1, 178; Im Bieles werde ich ſchnell wieder won ven 
Menfhen bimeingemöhnt. Buder (Mei.-3. 14, 299); IS 
babe mich einmal im bie Diinnejängerfleitung fo bineinge- 
mwöhnt. Eichendorff Phil, 120 x. — 8) Umgemwöhnt zu bem 
Waflentlang, | Aieht er »c. At. Or, 1, 4, von dem Frühern 
abs und zum Waffenflang hingewöhnt x. — 9) Ber- 
g. ug, ft. verwöhnen, fo auch: Aus frübzeitiger Ber- 
gewöhnung an bie deutſchen Schtiftzuge. Brbike Du XI. 
— 10) Sit vorrg. Arnim 168, fich vorbereitend zu 
Gtwas g. — 11) Iurg., gu Etwas im Dat. Genanns 
ten hinzg. ıc., 4. B.: Den Kriegern ii er zugewöhnt. 
©. 6, 22; Gb fh fein Sinn der Ordnung zjugemöhnte. 
Beittard 208; Zeitig | von den Mohten zugemöhnet | ibrem 
Sitten und Gebraͤuchen. Saltuel Span, 2, TB x.; Ginem 
zugemwöhnteren Bublifum. Mäder Mat. 1, VIEL — 12) 
Zurüdeg, 3. B.: a) au Früherem: Seine Dffigiere zu 
jener Arengen und gefbloffenen Haltung zuräd.jw-g, Drogien 
D. 1,204; Die verwilderte Kunft au Weich und Drbnung, 
Zucht uns ®itte zurüd-zug. Pıup GihTb. 225. — b) 
Wenn ih mid je von dir gurüdgeröhne [zurüdtzumeichen 
gewöhne]. ©. 12,79. — 13) Sit zufammen+g., ſich 
zulammenzuhalten, Eins zu fein g. x., auch: Mei 
Bollern, unter benen mit ber JZufammengewöhnung 
ber eifter in allen Beziehungen des inneren mmb äuferen 
Lebens Ah and eime literariiche Sprache feftgefeht hat. 
Monatki.2, 2268. — Vers: 1) Einen ic. »., tadelhaft oder 
im einer Weiſe, wie es nicht fein follte, gesw., 3. B.: 
a) mit an: Man war an den Schwulft und Unfnn der bar 
maligen Schaufpieler ſchon verwöhnt [gewöhnt]. Emprl 9,45; 
34 bin verwöhnt an Zımmertön’ und mag | bat Bingen nicht 
mebr leiten. Aopehue ASch. 10, 93; Der Erzicher, ans 
Nite verwöhnt, will ». IP. Ser. 658; auch mit zw: Muf 
dieſe Weile werten bie Kinber zw einer ungludliden Art zu 
empfinden . . verwöhnt. Gellert; Zur lippigkeit verwöhnt, 
wie fan er edel denten? U; 2, 138 ıc., ſ. auch eing. ©. 
(val. ©). — b) feltner mit ven (vgl. ent-w.): Sie [pie 
Wolluft) verzärtelt, fhwädt und verwöhnt ben Geiſt vom 
den altem Tugenden. Möfır Vb. 1, 131; — zumeiſt aber: 
ec) ohne abhängige Verhältniffe, beionders gar zu 
zart und empfinblih oder — verzärtelnd (f. b., vgl. 
verbätfheln), verziehend gewöhnen: „Bermehne” fie 
(deine Tochter) nicht. Bir. 7, 26; Über feinem Kinde zw 
wei if, Der ac... Gin „verwehmet" Kin? wire mutbmillig. 
30, 8; Belbft verwöhnt und verzärtelt, verwöhnt und ver 
zgärtelt er auch bie Kinder feines Weiler: er windelt fie gegen 
bie Luft bie zum Halfe ein. Barme 1, XXIV; @. 13, 175; 
„Inpefien bat Drtilie ſich in unfrer freundlichen Geſellſchaft 
fo verwöhnt, daß ihr eine antre wohl ſchwerlich willlommen 
fein möchte.” Mir haben ums Alle verwöhnt, 15, 126; 
Mann ihm fein Stolz „verwehner‘ [büntelhaft macht]. 
Haller 13; Bermöhnter Sohn des Gluͤce! Udiaud Dr. 20; 
Weidner 3, 19 u. — d) Selne no umverwöhnten @inne, 
w.4, 611. — eo) Berwöhnungen (f. cc). @. 33, 
335; Minig Saalf. 2, 238 x. ; veralt. in untadelhaftem 
Einn = Gewohnheit, Brauch: Dem vorgehenden „Ber- 
wenung’ und Abfdieven (ſ. d. 8) ungemäß. Matgrkus Tıhr. 
1208 x. — f) Die Berwöhntbeit. — 2) Gimas v., 
mundartl. = verlernen ; fih davon ent⸗w. ıc.; Dar- 
über bab ih die Bauernarbeit verwöhnt. Garteni. 13, 21 1a. 

Wöhner, m., -&; up. (-erin,f.;-nen): Zemand, 
ber — und infofern er — wo wohnt (f. b. und Zfikan) : 
Wenn man det W-4 Sinn im Haufe ſchauet. Wyumdoldi 
1, 387; 356; Die bürfiigen W. 4, 362; Die alten ein» 
zelnen W. oder Saufen. Aster Den. 1, 199; 6; Pb. 3, 
220; So weiß au von Nala fein Antrer, | auf Erden 
fein W. und Wantrer. Hädın R, 260 °.; rent W-in. 
9. 15, 234; Du W-in ver Särten. R. 7, 64 x., ger 
wöhnlicher in Zfiggn mit Borf. (F. die von wohnen), 
feltner mit Hw. (vgl. BeB.), leicht zu mehren nad 
folg. Biv.: Ans: 1) ein angrenzend, benachbart 
Wohnender: Erregten brennente Erddlmaſſen die Aufmert- 
ſamleit ver A. Darmeitee Bid. 265; ©. 40, 29; Die Br- 
DD, und A. [red ts]. 15, 30; Kein A. det Mouators. 
9. De. 4, 4; Damals unferer Thür‘ A-in. V. Tb. 2, 71; 
Ein 9. det Dlnmpus, W. Eur, 1, 58 8.; Meer-l. Asſtt 
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2b, 2,4; Seel. S. 32, 289; Ufer. Eaſt B. 4, 
55%. — 2) Selten fl. Metöte (f. d. und Bei ⸗W. 2): 
Hinterfaffen und A. (Sflavem fannte er nicht). 9. Pb. 13, 
192; 196 x. — Bes: Giner ber — und infofern er 
— Gtwas bewohnt, was zumeiſt babei genannt il 
(vgl. Ein-W.):; Die ®. ter Erde, der Welt, des Mondes 
(Sitrew 370), der Planeten (355), bes Mierfur umd dei 
Uramus (354), der Himmelslörper, bes Simmels »c.; eines 
Landes, Meier, einer Stadt, eines Dorfs, Bledens 3. ; 
eines Haufes, Palaſtes, einer Hütte, eines Zimmers w.; 
Bis ter himmliſche Belobner | ihren [dev Gruft) ehrlichen 
8., | feine Krone zu empfangen ruft. D. Ihn; Daß wir bie 
SHaustonfiruftion über die B-innen [bed Haufes] vergeſſen 
hatten. ©. 23, 383 ıc.; minder gw.: Ride 50 |.. 
blieben zurüd vom allen unfern B-n, 5, 3, wo bie gm. 
Profa: Gin-WB-n vorziehn würte x.; aud zum. von 
Thieren: Die B. der Luft [die Alegenden, nam. Vögel, 
vgl. Seflügel],, ter Fluth, des Dieera x, [die Schwimmens 
den, nam. Fiſche]), 3. B. : Dert braten wir ohne Barm · 
berzigfeit .. bie fühlen B. des Harem Mbeins in den Keſſel. 
©. 22, 20 x.; auch von Pllangen: Die Wailerpflangen 
baben gewiſſe ſpecifiſche Gharaftere, bie den B-n dei Bandes 
fehlen, Mager 2, 3549 1. Doppelifigg. z. B.: Alpen⸗ 
®, Arapı @. 161; Berg-B, Ausland 37, 6178; Dorfr 
B.; Die Ein-B, fremter Zonen. Mendelsfohn Pi. 65, 9 
(ugw.); Erd» (&. 27, 497; 9. Dh. 4, 161; 9. Sh. 2, 
410), Ürder (8. delt. 1, 279; D. Dt, 9, 502; 20, 
76; W. 20, 48 ».); Erben» (6, 47; 24, 222 x) ®.; 
Feld -B. Minger 6, #9; Die Marſch- und Grebirgt-®, 
Seegtag NB. 8; Diefen unihuleigen Grund» B-n [ben 
Fiichen]. 6. 31, 208; Hallig-®B, Gadı 2, 83; Hau 
2. a9. 706; Himmeld-B,; Hütten-B. Gushom R. 7, 
147; Die Zupiters · B. Kutew 360 (f. Planeten B.); 
Die Küften- und Infel-®, Witkomm Wale 179; 
Maſſe der freien Band» BD, AMteytaz RB, 10; Der niekeem 
Landes-B, 8,Nug.1, 22; 2aub-B, [Bögel]. Erammei 
8.39 ; Das geflügelte GSeſchlecht der Luit-®, V. Sändl. 4, 
#06; Marſch-IGgſtz.: Geeſt ] B. War.-3. 17, 323; 
Mir fin? Menfhen und aus Grbejöhnen, die wir waren, 
Meer. worden. W, Zur, 4, 175; Duallen und antern 
Heinen Meered+-B-n. Bde 1, 165 Durmeiler Gſch. 
387; Die Mit-B, ver großen Häuſer. Gebin Kat, 138; 
Eine Kape im Haufe, eine nothwendige Mit-B-in wegen 
der vielen Mäufe, Harımann R. 1, 154; Mile feine Mit 
B. dieſes Sonnenftaubs im Univerfum. W. 30, 406; 
Seleniten (Monds-®B.), Pac. 4, 163; Blaneten- 
B.; Selieten ober Sonnen-® 159; Btabdt- 
(Opprabeim 13, 200), @täbter (ddmglar — 47 — 
199) ®,; Tropen-®, Watur 13, 205b; Ur-B. vieler 
Infeln der Sürfer. ebd.; Modi Irl. 1,47; Die Waͤnde 
[de Kerters] trugen .. bie puren unfanberer Bor-®, 
IWiggers Unt. 17; Walt+®. ©. 31, 143 (auch — Vogel. 
His 6, 443); I4 bin Welt-®. 3,96 — Weltbürger, 
f. d., vgl. Dagegen: Der Unterſchled pwlſchen Welt-B-n 
und Weltbürgern. @. 30, 408; Wühen-®. Mendelsfohn 
Bi. 72, 9 (= Büftenwohner. q. R. 7,80); Dan; (Mi. 74, 
14); Daß der Zeht ⸗B. ven B. der Hütte wie eine ver 
fümmerte Nbart . . betrachtet. 9. Ph. 4, 161; Zelten-®, 
Acadel⸗ſohn (1. Aoſ. 4, 20 — Zeliwohner. Zum) m. — 
Belt⸗: ſ. An W.: 1) (veralt.) Die B. des Mieert. Eppen- 
dorf 101; Richt allein von meinen B-n, fondern aud aus 
fremden Landen. £utter 1, 3634 Diefer Ser von den B-n 
ber Rrommfee genannt. Stumpf 3008; 6T8b x. — 2) 
Wodurch fie [bie Bürger) Ad von D-n und Einliegern . . unter 
ſchleden. Möfer Pb. 1, 202 ; Kewerleute und B, 2,28; 510. f. 
Beifad; Dir. 2; Neben-W. 1; Ein W. 2ıc.— Dörfe: 
Dorfbewohner. Dafgpodius 3166. — Eine: ſ. Im-B.: 
1) (f. einwohnen 2b) Jemand, der — und infofern er 
— wo fein Domicil hat, wohnhaft ift: &. eimes Landes, 
Reit, Welttbeils, einer Imfel, Stade, eines Dorfes, Fledens 
x, fehr bäuflg in geogr. Werfen, in ber Bibel ıc. ; 
Rerita enthielt 3 Klaffen von E-n, mämlidh Staatsbürger, 
Sklaven und bie |. g. Metoitem, d. h. Weifaflen oder Schuß ⸗ 
verwandten (f. 2). Sriegh 1, 305; Die @. [ter Weinen» 
meter] thellen Ab in Arbeiter, Weibden und Männden. 
Oken 5, 974; @. der unſichtbaren Welt. W. 34, 161 ; Sue. 
4, 13728; @-In. Jar. 46,19; 48, 1920. ; Das Elend feiner 
Mit. Atetſcamana 5, 195; Möler Vh. 2, 31 30. ; Die Orts» 
6. Acmeglar (47) 199; Die verbrängten Ir+@. Merrig 24, 
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435 3. — 2) (f. einmwehnen 1) ein nicht vollberechtig« 
ter Wohner an einem Orte (f. Beifaß; Ginlieger 1.) : 
Ih bin ein Bremer une E. bei end. 1. Mal. 23, 4 
(— Bei-B. Mindeisfaohn ; Einjah. Bunz); Den Bauers- 
leuten un® G-n auf dem Sande. Erbugi. 240. — Welse: 
ira Gomb, 4, 2. — Gegen: ©. (Antoeci) nennt 
man Diejenigen. welche auf eben demſelben Dierivian uns 
unter gleidgroßer, aber entgegengefepter Breite wohnen. 
Gaspari 155 (vgl. Neben WB. 2), — Himmels:: 
Watthifen 3. — Höhlens: Troglotyt (i. d.). — 
In (n) ⸗ nur noch bei Binzelnen ft. Tin ⸗W. (i. d.), 
J. B.: Haus mit böfen I-m. Auetbach D. 4, 218; Die 
Burger und 3. einer Stadt, SElara EIN. 1, 428 ; Grrhäder 
Aa. 3, 303; Grabe 3, 367; Seibnip Erm. 3; Surher 6, 5a 
Wibman); Meifmer Stein 28; Ohm 3, 693; 1512; 7, 
1260; 1520; 39. Bat. 1, 133; Miden (Wrihmann 3, 
XLIID); H204s 4, 1,155; Binhgräf 1. 208. — Anfele: 
a4. 4614 (f. Inſulaner). — Mits:; 1) Wohngenok. 
Cham, 5, 118; 8. Dh. 10, 122; 339 0. — 2) — Bei- 
Faß. Adrlung. — Mibens: 1) (j. Bei. und Neben- 
wohnung). Möfe BR. 1, 350 f.; 2,3, 26; 115; 
304 30. — 2) (vergl. Gegen-W.): Diejenigen, welche 
mit einanter . .„ amf bemfelben Barallelfreis, aber 150 
Grat ter Gänge von sinander wohnen, beiden R. (Perioeci). 
Saspari 154. — Nele: ber ſich an einem neuen 
Ort wohnhaft niederläft. Asſet Pb. d, 116. — 
Trödens: T. nennt man in Berlin tie Wroletarier, 
welben die Hauſerſpelulanten vie Wohnungen in ihrem 
nen erbauten, eben fertig geworbenen Käufern ohne Bor- 
derung eines Mlierbyinfes überlafen, bis jere Beuctigteit 
aus dem Neubau verihwunten und bad Haus für jablenbe 
Mierher bemohnbar iſt. Mladdrrad. 14, 1506. — Ums: 
bie Umwohnenden (f. d.): Kamen bie U. aus ben Siu- 
fern. Auerbach Tag. 202; Falmerayer Dr. 2, 23; Die Be 
W. und I, bet Zerdant. &. 20, 156; Oupkem X. 7, 381; 
Hartmann &. 261; Die U, des Mlittelmeert, Memmien I, 2; 
Hiton 38. 293 ıc. ; ſeltner: Rings ver Er’ U. Be⸗W. ]. 
V. H. 1. 14; Erd ⸗U. wiedeſch Do. 9, 502; 20, 76 
[Grpebewohner. D.j. — Wuſten⸗, Zelte: f. Büften-, 
Zelten · Bewohner u. ä. m. — Wöhn-erfchaft, f.;-en : 
eine Geſammtheit von Wohnern (ſ. d. u. Ziipg. mit 
Borf.): Ben, Semeinzen, Kirfpiele. Jahn M. 171. — 
Bfsg- 3: B.: Bes: Immermann 12, 369; Mit feiner 
2. von 950000 @eelen. Moht ®. 2, 187; Die gefammte 
BD. eroberter Städte. Dmuf. 1, 2, 819; 694; Mat.-2. 13, 
409; Oppenpeim 13, 170; Acer DU. 1, 273; Berzer 1, 
4413 Bahr Weim. 303 20.; Die fdmmiliden Haus- 
®. Botibelf U, 1, 305; Mn die Mir, des Saufes 
erinnert. Wiggers Unt. 217; In allen biefen Thal-B-en, 
Augsb. Bi. (44) 16894. — Gins: Run begann ein 
neuet Sehen in ter... G. Enfe D. 6, 13; Aönig kl. 1,100; 
Sewald Kel, 1, 252; Mommien 1, 32x. — Ums: Die 
ganze U. Peteraburga. Aohl Pet. 1, 314; Irl. 2, $4 x. 
— “haft, a.: wo fein Domicil (i, d.) babend und 
wohnend: W. am einem wohlgelegenen Orte, @. 21, 225; 
Im vieler Stadt lich er fih mw. nieder, Ba. STta; Mit 
einem im Diefer Stadt w-en feinen Mann. W. 18, 78 ı.; 
biltf.: So ſuchte ich darin [in dem Platonifchen Staat] w. 
zu werben, Delbrüh Cole. 135, heimiſch sc. (Berlängert: 
Die Rinder deiner Knechte werben mw-ig bleiben, fuer 1, 
356 [Pf. 162, 29]; veralt. Zfipg.: Cine, . keuſche Got · 
tin, welche ſich weder mit Gotiern noch Menſchen in Aleiih- 
lichteit vermiſcht; allein mich bat Gott zu ihr geführt, ihr 
beimlig und bel+m. gemadht. Sheidenreifier 290, ſ. beir 
mehnen da), — Gewöhnbeil, f.; -en; — s: (f. 
wohnen, Anm.) das (Gewohn⸗ oder) Gewohnt⸗ Sein 
— und: das gewohnte Sein und Thun x., 3. B.: 
ine &. oder: Gmmwas in G. haben; Bine @. annehmen, 
ablegen; Gimas wire (Ginem — ober: in einem Lande ıc.) 
zur ©. ; Grwas aus G. thun; Von Natur und Ge wegen 
G. 2. 13a). W. 34, 165: Mad feiner &.; Ganz gegen 
feine &. 20.; Die G. des Haukens oder gu rauchen ».; 
fprdhw. : @. ift antre Natur; „Was die G. nit thnt'" 
fagte ber Schneiter und warf einen Flicken von feiner eignen 
Hofe im Die Hölle ze. (f. Adııe 2155 fi); Gemöhne dich 
nicht an bie Lügen, denn Das if eine ſchädliche ‚gewonbeir". 
Bir. 7, 14 a0; Sie machten eine „gemohnbeit” draus in 
Irael, 2. Eier. 35, 25 [als Sitte für Iſtael. Bus]; 
Bar, 11, 39; Weib 4, 710; Das bebrieft und beflegelt 
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werten mußte, was font zwiſchen Geſed und G. in ter 
Mitte geihwebt. Atadi Ber. 331; Die feſte Gewobnung an 
die Meinem Een det Prbend, Freytag B. 2. 294; Reigumg 
befiegen if ſchwer; geſellet Ab aber @. | wurzelnt allmählich 
u ihr, umüberwindlih it Re, ©. 1. 307 (f. 2, 293; 8, 
336); Süßes Veben! ſchoͤne, freundliche &. des Daieimt ! 
9, 239; Nach hergebrachten Resten, Bririlegien und Sen. 
165 [vgl. @-4-Reht] ; In andern Landern mag et Sitte 
di. d. 1b) sein; | vo& bier verſagt's &. und Geſch. 35, 
314539, 379; Guphom R. 5, 250; Rus Gemeinem ift 
der Menſch gemacht | und bie G. [perionif.] nennt er feine 
Amme. ah. 362b; V. Dn. 1,93; W. 8, 41; da x.; 
Isa. 4. B.: Die Hirtem-@-en biefer heiten Länder 
gebiete. Watne 13, 3558; Gime Iugenb-@; Junge 
geiellen,', Hopfen Ber. 4%; Die bausbaden-chrbaren 
Lebend-G-en des Kbmigd. Ber Bl. 1, 108; Wadern. 
4, 1347%; Die im diefem Kreiie beiichte Leſe · G. Hart- 
mann. 1.19; Stammet- (Lemal Gil. 3,37), Bolta- 
G-en x. ; ferner mit Borf.: Anz: eine von Jemand 
angenommene und ihm nun anhaftende Gewehnbeit: 
Run batte er bie ſeltſame A. baß er auf mande Anrebe 
Nichte antwortete, Aumtad D. 4, 314; 0. 22, 156; 
Die übeln A-en ber Zagent, Mabner 4, 103; 98 10. 5 Telt: 
ner: Daß das alibergebradte Mittel ſchon durch Die A. 
[Sewobnheit] das vorzugliafte. Iommäker 6, 221, — 
Une: das Ungewohntſein: Die U. etwas Gutes zu ger 
nichen, in Urſache. tab. &. 17,3; Es wird mir ned 
iche fdmer". Dat macht vie U. we. ; Daneben: Des Meeres 
Ungewohmtbeit that ben Kintern web. Bimrsa Gudt. 
116; Btabe Bahr. 2, 267; Den unfolvariihen Gelft.. . ter 
Dffiglere . ., ibre Rriegsmngemobnt beit. @neilemeu (Mat.- 
314. 18, 93) 9. — -lich, a.: auf Gewohnheit berubnd, 
ibr gemäß »c.: @s mar mur ein g-er Musruf der Were 
mwanberumg. Aönig Bam. 1, 339; Ri. 2, 151; Im Kaufe 
mwurbe das katholiſche Kirbenjabr in feinen Beorfchriften nur 
4. befolgt. Baalf. 2, 27; Dam. 1, 7; Mit feinem alltäg- 
lichen Bebaben, mit feinem g-en Thun. Srar Jahr. 2, 168 
x. — Woöhnig, n.: ft. wobnlih (f, d. 8). Madei 1, 
47052, 205 x. (Beralt.: Land-w., auf dem Lande 
wehnend. Eppendorf #9, von Thieren — Ggſhe: Wafler- 
tbiere). — Argwöhn-ig, a.: (veralt.) 1) in Arge 
wohn ſtehnd, Argwohn erregend: Se Ieman einer 
Ubeltbat . verdacht und aram o bnig ,.. mfirbe. Carolus 6 
r.; Daß feine Lehre a. wire der Keherel. Ea (futter 1. 
1620); Rum if die Sach a. Imwinzli 2, 16; Es iA aber die · 
fer Stribent gar a. und wohl möglidh, dad «#4 nur ein et ⸗ 
dichteter Rame fei. Dtumpf 170b; 1640; Aha; nisaı.; 
Miewoht feine Weile nicht Zerermann una. 5264; 391b 
.; daneben: Argwöbmiid. Sremsberg 3, 2300; 
«oplatın 85 dargwomiih, Churneiier Wirk, d. Grdg. 4; 
argwänifd. Patatelſa⸗ 1, T24b 10.) Dazu: Die Zuden 
verargmöniget wurten, alt felltem fle die Brummen . , 
vergiftet haben, Stumpf 7296 ı. — 2) Argwohn hegend, 
mißtrawifch: Luther 6, 32a s.; ohne Uml. 1, Söb xc., 
beute gw.: argwöhnifb (f. d.)) — iſch, a.: 1) 
(veralt.) f. argmößnig 1. — 2) (F, Ad. 2): Ihr fämet 
gleich In Die Hande ber a-en Gerichte. Arnim 43, Der Feind, 
a, und nöorfldtig, werbot m. &.,26, 202; Dem A—en und 
Ameifelnten. 31, 82 u, 0. — Ängewöhnis, n., -fts; 
fe: (feften) Angewöhnung (f.d.). — Wöhnlic, a.: 
ſ. wöhnlih: 1) (vgl. wohnig wohniem, wohnder) : zum 
bequemen Wohnen geeignet: Die Häufer fine durchgängig 
w, und reinlid. Dodenhent 2, 23%; 200; Mit m-er Unter · 
tunft, Falmeranır Dr. 1, 20%; G4 fing ſchon an, w-er und 
menf&hlider aussufehen. ©. 19, 45; @inn für das M-e 
und Bequeme Guskom 11, 178; 8. 5, 137; Hier müßte 
«4 einem Dichter seht m, fein. Eira 9. 1, 324 2. —a) ce 
fängt an, recht freuntlich und be+m, im Haufe u werben, 
»4. Gbarl. 1, 24%; Ihre Kammer wirb orbentlih und ber 
m. eingerihiet. 299 rc. — b) Die W-Feit — eines Hau 
fed 1e.; aber aud (mit Mi.) — wee Räumlichfeit, 
J. B.: Gine lebentig benufte W-Heit. ©, 19, 14; An beir 
ten Ufern... W-teiten. 26, 230 0. — 2) (Selten) blei⸗ 
bent, dauernd: Hiele Bielet, mas oft mur Liebhaberei und 
Biereret it, für Bauern? und w.. dem man ſich eifrig hin- 
geben müffe. Artır ad. 3, 175 9. — 3) ſ. gewöhnlich. — 
Wöhnlih, a.: 1) — wohntih 1: Immwentig fann man 
“wohnbar, aber nicht w, nennen, &, 23, 59; Ih 
made mit's gern gleih w., wenn id jo irgendwo anfemme. 
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35, 73; Die Welt war damals nod fo w. Geine Her. 216; 
@s quält mich dad Sie mihıe W-es bier Änten. Ohaimund 
6 126; 4240. 5i9a; V. Br 2, 18 90; Intel fih ber 
Dichtet . . häuslicher W-Teit freut. &. 32, 113; Kinder 
Parn, 1, 246 0. — 2) f. wohnlih 2: Feſt, im ererbien 
Sinne w. [bebarrend), | ermeiien Ale ſich unverföhnlid, 
©. 12. 258. (Schwerlich gebört hierzu: Schmachtent 
srofängige Wefldhrer, fühe m-e Beiber. Heine Beif. 3, 137, 
— eher wohl zu 4 mit Gedanlen an Beimobnung). — 
Zfipg.: Betz: (veralt.) freundlich mit einander vers 
febrend 10.2 Zw vernünftigem und b-em Leben, Phitander. 
— Ger: 1) Sowie es in ber Megel, gemeinhin zu 
fein pflegt: a) als Adv., vgl. gemeinlighüch, gemeinhin 
x, I. B.: ©. glaubt ver Menſch, wenn er nur Worte 
bört, | es müßfe Ab kabel doch auch was denken laffen. ©. 11, 
109 xc, (veralt, obnelml.: Man vermuntert ſich gew o br 
lich 26. Eppendorf 39 ; Stumpf 39 0b ıc.), auch pleonaſtiſch 
neben pflegen, ſ. d. 3b und. B.: Da man im Läten 
Fahre g. das Schwatze und Weife recht nab am einander zu 
malen pflegt. ©. 1%, 31 u. 0. Im Superl.: Am g-ften 
— jumeift. — b) als Gw.: Dieſe Art ift ſehr q, Die 
ge oder am g-ften; Mine jehr ge, eime g-ere, Die g-fe 
Art; Zur g-en Zeit; Meine g-e Kleidung; Im g-en eben ; 
Die geen Beſucher. Säfte (vgl. Stammgat); Nas einem 
g-en, wiemobl febr bettuglichen Borurtbeil, W. 6, 50 ı. 
— c) als fühl. Hw.: Das ift das Gee, tat G-fte; auch 
als verbüllender Austrud für Mentruation (f. d. und 
Regel): Sie hatte nicht mehr Das Be wie andere Weiber, 
Mendet⸗ ſoda (1. Mol. 18, 11). — 2) (f. 1 und gemein 3; 
alltäglii 3) mit mehr oder minder tadelntem Nbnfinn: 
ſich nicht über die Mittelmäßigkeit, über das alltägs 
lich VBorfommente erhebend und davon ausjeichnend: 
Gr fingt —, fein Gefang id — nur fehr g.; Der Gänger 
bat nur eime ſeht g-e Stimme, Bertigfeit 10.; Die jungen 
Leute waren nicht eig, gemeine, aber bed g-e Menſchen. 
©. 20, 207; Hier ferihk bu, wie g-e Menſchen, g.; am 
Resen ſehen wir nur das Seltiame, aber im Seltenen ſedoch 
aliebalr bat Berentente zu erbliden, dazu gehört ſchon mebr. 
19, 280. — 3) Dayu: &-feit (vgl. Alltägligptet) : 
a) (ohne My.) das Gi⸗Sein, ſowohl zu 1: Die &-tkeit 
eines Phanemenet x. als auch nam. zu 2 (vgl. b): 
Ragte faum noch eim Dritter über das Rıveau ber &-keit 
bervor. Baer DI. J, 300; Ih werde eingeipannt, wie ber 
Aderftier, in das Zech der alltägl. @-kett. Eich N. 1, 191 
0. — b) (mit My.) au 2: etwas G-18: Itgent eine 
S-teit . .„, wie fie das Publitum allzeit belacht. Dragfen A. 
3, 411; Bub! melde Wi-leiten! Fteſt Bed. 1, 214. — 
Bfisg. zu 1; 2535. B.: Alls: Wandervoll. wenn nit 
das Wanderbare in der Natur eben das A wäre. falk ©. 
40. — Ülts: (vgl. alt-gewohnt, »bergebragt). Mpitiler 
San, 2, 296. — Außer« (vgl. auferordentlih): Die 
Bolt fommt beute a. (unrg., wider.) früb; A Kraft. 
Sreping RB. 522; Die A-feit ter Balles redhtiertigt 
eine fo a-e Mafregel. — Uns: Der Winter kam dlet 
Bahr um. fruh, dauerte ung. lang; Die me Kälte; 
Ein ws Talent; Wunder .., | was Kindern bloh fo 
beifiem müßte, | die gaflene mur was U-Ae, | das Meufte 
mur verfolgen. £. Rath. 1, 2; Ür grämte fi Billig über 
dieſe, wlewehl midt we 2aune des Binde. w. 6, 49; 
Don feinem Bater ung. hart gebalten, ebd. ı. (du unge 
wohnliher Zeit, Sheidenreiher 106) 3; Die U-telt ber 
Urfheinung x., auch: Um mit dur eine U-feir [etwas 
1-28] Auffehen zu erregen. Bagıdı 2, 1512. — Widere 
Der font immer fo verihleßne Diane muB amgetrunfen 
gewefen feim; er war fo m. mittbeilfam ac. — Wöhnfam, 
a.: (felten) zum Wohnen gleichſam einladend: Den 
aller-w-Nen Garten [Paradies]. Haas ©. 2, 174, S, 
wehnlit, vgl. wonnefam. — Wöhntheit, f.: in Zfiggn, 
J. B.: Aln-WDe Wi. 1. bewohnen; (Un)GeB., |, ge 
mohnen In. — Derwöhntheit, f.: ſ. verwöhnen If. — 
Wöhnung, f.; en; 4: 1) (ohne Mi.) das Woh: 
nen ($. d. und Ziipg.), Domicil: Seine W. an einem 
Orte haben, nehmen ıc. ; veralt. auch von längrem Aufent: 
balt: Daß Traſanus bei dem belnerifhen Belt viel W... 
acbabt. Stumpf 3034, — 2) eine Ortlichkeit, Raͤumlich⸗ 
feit, wo — und infofern dort — Zemand, im Beion: 
dern eine Familie, wohnt: Gine geräumige, grefe x; 
enge, Heime »c. DB. haben; Gine W. mlethen, vermitiben; 
In tiefem Haufe ſtehn 3 Wen leer x.; Sich herab [Gott] 
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son keiner heiligen W,, vom Himmel. 5. Mol. 26, 15; 
Der Herr ſegne dich du W. ber Gerechtigkeit, da beiliger 
Berg. XNt. 31, 23 3.; Bübre mich zur W. der Geduld. 
ind Rlofler. &, 13, 300; Unfre enge, rellende W. [Rutiche]. 
23, 225; Db mir bie Mutter mod meilt in ben Ab-en. 
v. Dr. 16, 35; Gin Rider .., tem W. vie Warte, 
Moſch. 5, 10. — Zfipg., mit Vorſ. entſprechend 
denen von wohnen (ſ. d.); ferner zu 2, vgl. bie von 
Haus, 4. B.: Die Lehrer haben Ames-W-en im Schul 
band; Keine Bauern DB. Aönig Saalf. 2, 101; Bei- 
B., ſ. beimohnen 5, ferner vgl, Reben D,; Bienen- 
B-ın [»Stöde]. Mirtın Rat. 32; Draden-W. Her. 9, 
115 10, 22; 51, 37 a; Die @infiedler- (@. 2%, 
356), Gremiten- (Eyümme d, 56) W.; Des Diene 
laes Geld, [im Lager]. 31, 139; Im Shose ver 
Grre Belfen-B-en. Barren. 12, 6362; Mlinger 5, 20; 
W. 16, 145; 28, 35 96; auch: Mn des nie beflegten 
Rhorans Kelfen- WB. Smüter (Marhifen A. 11, 268) ac; 
Bürften-W.; Die jhöne Barten-W. Mdnig Saalf, 1, 
7; Bärtner-W, Prup Db. 3, 96; ine bebagliche 
Glanz ®. [glängende]. &. 18, 247; Der Himmel als 
Götter. V. Line. 3, 185; Häusler-W, Käfer 
Gich Dam. 85; 190; Daß Hier feine Krieg s-W, [Binguars 
tierung] fein folle. 31.65 ; Aus feiner einfamen Lanı- WB, 
Dörae Bar. 5, 301; Lehrer, Srrgtag RB, 575; Fuf- 
B.; Menfhen-W-en. Segtap Hier. 1, 31; Miertbs« 
B.; Neben-Ween [auier der Haupt WB. oder dem 
Hauptbof]. mire Bb. 2, 4; Bine geräumige Badter« 
W. Prug Ob. 2,6; Die Biarr- WB. 21, 278; In 
Privat-W-en. Möeig Ier, 2, 11T; Die Dame ber 
wohnte eine Sommer-W, im naben Dorfe. Stentag 
Hpir. 1, 275; Zetzt beginnen auch bie Igel, bie Bieter 
mäufe, bie Hamfler ihre Winter-W-en zu ſuchen. Mater 
13, 8668. — Wöhrd, Wöhrde, Wöhrt: j. Werter, 
Anm. 2; 3. — Woid, Wöit: ſ. Weno. 

*Woiwöd (flaw. --), m., -en, (8); —n: 
„„Rriegsführer‘’ ıc., ſ. Grehard W. 311; auch früherer 
Titel der moldauiſchen Fürften, ber poln. Statthalter 
in den Landſchaften (Woimeorihaiten): Die Tohter 
meines eriten ZB-# (--). Au. 6664 ır., auch: Der B-r, 
Üojemorem. 

Gewölb, n., -{e)8; -t, (er); -#r, -er: (i. 
walgen, Anm. 8): 1) gemölbte (f. db.) Dede eines 
Baus: Dis and hehe ©. hinauf. &. 11, 20; Wenn das 
Ge widerigallt. 85; Ihre breiten &-e im breiten Bogen. 
Hrinfe 9. 2, 97; 1, 43; Der mit einem laden &-e über» 
rannte Heigraum, Aarmarid 2, 213; 3, 215; Dfenund „ges 
welb* ver Kümzlel, Suther 1,3628; V. 4, 165 5.; Der 
entweibter Eempel. Gehner 1, 172; Mufius M. 3, 132; Sul- 
zer 2,4150. — 2) ein Raum mit einem G-e(1), 4. ®.: 
Warf ihm ins „Sewelbe“ [Ehefängnis] rc. Her. 20, 2; 3; 
In den jhmärzlihen, ehrwürkigen &-en. Alrinzer D. 143; 
Die finftern modernden &-+ ber Shfänguiffe. Sorher A. 1, 
24; Im den Geen ber Staatturtunden. ©. 27, 457 .; 
BWofelbk ex. . | den Sheitemüngenwuft in die &-er trug. 
Kiägtwer 130 (Mamlır Sich. 112) at., 1. d. Folg. — 3) 
(f. 2) nam.: ein ©, als Waarenlager, Kaufladen x. 
— und zum, au: dazu dienende Räume ohne ges 
mölbte Dede. — 4) (f. 1; 2) bildl.: Die unten durch · 
fedmenden Waſſer hatten bie Bergſchlucht nah uns nad 
ausgeböblt; wurd bie milde Bommerluft war das &, immer 
mehr abgefhmelgen. &. 22, 361; 23, 267; Der Bterme 
bimmliſche &-+. 6, 174; Daneben iſt das Abentmal bed 
Leenatd da Vinci no ein rechter Schlußfteln (f. d.) im das 
&-t der Runftbegriffe. Aug. 1, 127; @s bilveten ſich [in 
den Wellen) unermehlicde nad unten gerunbete We. Btrfens 
(Wadern. 4, 13049); V. 2, 68; Im &-e ber fpreigenpen 
Bade gelehnet. Landl. 1, 3 m.; Des weiten Simmelraums 
farbirene &-er. Galer 3; 61; Darmann #. 101; Wrihmanz 
1, 9; Bean bie @-er der Erde im Innern erheben. Jadariä 
Tag. 123. — 5) (f. 4) Anat. 3. B.: Das De des 
Schaͤdels, fornix cranli. Boa An. 90; Das Ge [im grofen 
Erbim). 520 (Him-@.)ıc. — 6) % 4) Bot, : Fornices, 
G-t, Honiglölshen u.ä.m. — 8 ” 3. B.: Arbeits 
- [2], nam. auch: der offne Raum am Aus bes 
Gifenichmelgofens, wo das Aülfige Giien abgeſtochen 
wird, Dgrudenkurl 12; Den Leihmam . . in einem |. . 
Begräbmis«&- [2] beizuiepen, W. 1%, 292; Blafe» 
oder Borm-&-+ [2]: der überwölbte Cingang eines 
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Echmeljefens, worin der Wind aus tem Geblaſe durch 
tie Kormen in ten Edyimeljraum geleitet wird, ij. 
Adrudenfun 37; 80 90; Durch bie rief uberkängenten 
Dlärter-@-e [A] ver Gehräude. Dcerzer 1, 510, 
vergl.: Dee Birnbaume | Blurben-@. D. 1, So; 
Bruden-&-e [2]. Pietem2, 301; Die unturheringlicen 
@iden., unt Buden-Ü-e. Grinfe A. 1, 94; In ven 
Burg-&-en. ©. 34, 342; Gbor-@. (1; 2]; Dom: 
&-e [15 2]. Dörme 2, 254; Mahnike Är. 40; In ben tich- 
fen Erd⸗Gaen. ©. 8, 350; Gin Fäder-. [1] breiser 
fib von einem Mittelt fetler rinnsumber fäderartig aus, 
Orte Kunftard. 348; Belfen-G-e [1; 4]; Au. M. 11, 
1285; Aorme, |. Mafer@.; Wenteltterpe, bie durch cın 
Neinet Garten-Gee in ten Garten führte. @. 17, 60; 
Gebein«G-e. 25, 247 (vgl. Belnhaus, Berner); Ge— 
birn-&-e [5]; Sein gcheimes Kunf- und Gerumpel - 
“. IB]. 24, 14; Wrab- (ad. 2a), Srmft« (4062) 
©-e [2]; Gurt⸗Gee [1]: ein Krenj-@-e, deſſen Geripre 
aus Quer und Areuzgurten befcht, zwiſchen denen nur leichte 
Karren eingefpanne find, Out Kunſtarch. 347; Hauben» 
&-e [1] über einem regelmäßigen viers oter vieledigen 
Raum (au „Refter-&.*); Haunt-G-e. Wodrem- 4, 
134840, Des blaulichez Himmeld-G-et [A]. Packer 
34; Hirn &-e 15); Im... Eprumge | rühr er am das 
Hod-@. [1]. e. 12, 208; Des Tempels Hoch ·G. 
Mohnike Br. 4: Horn-&-e [1]: TonnensG-e mit 
ungleib langen Witerlagen; Die Jammer-G-e 
[2] ver Sefängniffe. ©. 33, 130; Kapven-d- [1]: 
aus Kappen (1. d. 2a) befichndes Areugsßh-e; Keller 
&-e [2]; Keifel» oder Rugel-@-e (if, d.); RAlofier- 
&-e [1:2], 5. Hautem-®, ; Ginen Holiftall oder Kch- 
len«&. [2]. ©. 23, 116; Rreuz-&-e [1]: auf zwei 
fich durchlreuzenden Bogen rubnd: Mit einem Kreny-Gi-e 
uberſrannt. Höfer Brg. 20; Anlger 2, 415b; Rufen 
oder Tennen · Ge, Rugele (ed), Kurpel- (Paaljen 
zb. 1, 160) oder Reflel-@-e, ſ. Kuprel 2; Königs 
burg, | die über Rumft- Gen [1] fih erhob. B. 1720, 
fünftlih gebauten; aber auch [2]: F. Gerämpel+@.; 
Gin Vortächlein, mie es Krämer über ihre Laden; 
&-e [3] . . zu babem rflegen, Irhohke 5, 252; Im 
ten Laub-G-en [Ä] tes Wartens. ah. 7456; W. 20, 
220 10; Im tem Lauben-Ö, Parker 40 30.5 Wenn tas 
Tonnen · G. auch ron ten fhmalen Seiten gewolbt if, To 
befömmt es ben Namen des Mulden -⸗Get. Aulser 2, 
4156, |. Spiegel-b. ; In Racht ⸗Gaen [tunfeln]. a1. Dr. 
1, 193; Miien-&-e [1], einen balbfreisförmigen 
Maun: betedend ; Pradt-G-. Lirdge Ur. 1,198 ; Daß 
das Alle. . in unfern Schulſalen geſprochene Wort wie in 
Schall-G-en an dem fernen Önte laut , . gehört . . wire, 
Kayp Aufr. 14, ſ. Powitsı 2, 73; Unter tas Schatren- 
&-e [4] ſic lagernd; Ehap-&-e [2], Piaten 3, 173, 
ſ. Ehaplammer; Schneden-B-e [1], auf ſchnecken⸗ 
förmig gewuntnen Witerlagern ruhnd, bei Wentels 
Ireppen .5 Speife-&-e [2] zur Aufbewahrung von 
Speileworrätben; Eriegel-@. [1], Multen:®. mit 
einem Spiegel E. d. 6) in ter Mitte; Das Stern- 
1@. 4, 22; Aclegel GR. 1, 99, W. 15, 129), Sternem 
(34. $9b) G. [4]; Die StermW-er. Atudt 12, ſ. Sims 
meit-@.; Tempelr@. [1 5 2]. Pisten 2, 205; Thor» 
©. Srroiag Hrihe, 1, 55:5 Topten-@. At. M. 11, 410; 
Nah der Flache eines halten Grlinvers . . ein Tennen- 
G. Anizer 2, 415b; @. 26, 25 X. ine Arı von Bor- 
®-e. Gartmi. 13, 2616; Waaren+&-e [3]; Ströme 
‚ groien Waiter-&-en [4] rund Belienivalten ent- 
Kürzent, D. 21>b; Der tunftreihe Bau des Belt-G-es. 
an. 6640; Das Jerwirt-&-e [3, Kürſchner⸗, Pelze 
lager]. Oxen 5, 741; Gae, durch bie tab Resenmafler .. ger 
regelt bineinftarit , . Dieie Auleitungt-O-. @. 18, 46 xc. 
— Wölben: (f. walgen, Anın.5): 1) tr.: a) Bauf.: 
bie oben ſchließende Dede eines Raums bogenförmig 
aufführen — und: einen Raum mit folder Dede 
ſchließen, — auch bilvf, (f. d. folg, Nummern): Da 
breitet aus ten Simmel wie einen Teppich; zu „meilbelt” 
«6 oben mir Waſſer. Pr. 104, 2 — Der feine Söller mölht 
as Waßler. Mendrlsfein; Gin Hügel von Ener, ganz m-b 
vie Schroffen. Bappriem 1, 210; Sch ich belttes Slau dei · 
nen Simmel w-d Heiten, Eronegh 2, 173; Bine weite Aup- 
zei weribe majchariic feinen Ines Banıbeong) Bezirk, Sartre 
Ir 1, 175; Bub bes Bellens, melden Die Grorte wölbte, 
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Stentag Hrihr, 3, 299; Ans aberbangentem Gefträud eine 
Laube gu w. Gefner 1, 147; Wie jere vinnente Sekunde 
näher dem Abgrund und bringt, für das w-de [ten Abgrund 
we d überbrüdfente] Wörtiein keine Heffnuug iſt. Sotihelf 
G. 217; Ihe [ter Liebe) wölbt ber Himmel veller vie 
Azuren. Bchlıgel Or. 1, 313; Hafel, bie... | um uns wolbt 
ihre Gezweig. V. I, 14; Wie ein Bänger tes Kaine im 
ſchongegitterten Käfig, | wölbt ihm wie Todter des Kerm 
fruberet Maſenatbuſch. 3, 25, wenn fie ihm Daraus eine 
Art Laube baut ıc. — b) (f. a) verallgemeint: Wer 
gab dem Neget vas geflachte Haupt und mölhte Platen’s 
bobe Stine? Platen 2, 8 a, 1. 2b. — ce) (ij. b) felten: 
ſich jo gebaren, taß bie als Obj. genannten Theile 
erhabensgefrümmt bervertreten: Gr büdte ven Rorf, 
mölbte bie Schuliern und zog weiter. Cham. 4, 255; 
Taube.] wölbe fdöm me Flügel! FMmäker (Martifen A. 11, 
258; Wenn er vie Diene feiner Allgenügfamteit mimmt, 
feine beiten Schuliern aufbebt . ., feine Bruft wölbt [fich 
in die Bruft wirft]. Zimmermann Nat. 37 30. (vgl, Aa). 
— 2) bei. oft yon. Bartie., z. B.: a) (f. 1a) Gine 
Grotte, | gemölbt mit Vergfroflalle. Unten» 452; vauer 
43 26.; Sale, | vie weit geräumig ift une bob im Bogen | 
gemölbt aus einem einzigen Kryſtalle. Platen 4. 258 3, und 
adjeftiv. (F. b): &ewölbte Decken, Däber ».; Hallen, 
Tempel, Grüfte, Grotten sc.; Zene gewölbte Höb | ter 
Seite [ugl. Hümmelsgemölbe]. m. Dr. 2, 29; In ten 
gemölbten Gängen. Sh- 303= ; Im gemölbten Fels. V. Or. 
1, 73; In gemälbeter Grotte. 9, 30 10., auch: Die Weir 
berhute haben . . joriel ,. Domgemölbtet, kurz Gothiſchet. 
Börne 2, 254 ., 1. e. — b) (f. a une Ib): Den ge 
mwölketen Chile. 3. 235b j= Den Schild ven geränteter 
Bölbung. D. 3. 22, 111, ſ. Sb]; Den gewelbeten 
Buien, S. 5, 47; Und frümmt ven gerobibeten Ruckgrat. 
V. Ov. 1, 198; Die gewölbere Harf'. 23, 144; Beine 
[bes Rinne] gewölbte Formen. Winhelmann Mi, 1, 197aıc., 
ſ. e. — e) gu a und b mit Angabe des Wie, 3. B.: 
Gine Stirn, fo orer fo gewölbt, £. Rath. 1, 2 .; Die 
Bein’ allmählich gemölbt, V. Dr. 1, 158; Dat fein 
gewblbte Etulterpaar, Ublon® 369; Die feigewdlbten 
Deden, ©. 6, 252; Wie ein mehr jlad gemölbter, mehr 
tuglid gemöibter .. Umtiß ih .. umterfheiten laſſen. 
Darmeißer gB. 2, 201; Dem bod- und rumb+ umb freie 
gemölbten menichl, Schirm. 9. Dh. 3. ı$7; Unter grüm« 


gewblbter Rat (Gebüſchen). ©. 4, 163 ı.; Michodr .. 


gewbibten Angenbrauen. Cichendorff 3, 50; Diefer Bdume 
dochgewolbtets Dad, S. 13, 230; Beithard 2O0; Cirh 
Grmb, 3, 3; 9. De. 1, 126 a. ; Leler, ſchan und fünft- 
Lid gemölbt: V. I. 9, 187; Gin rund gewblbies [Bauch 
kein]. @rün Sb. 65; Sanftgemölbt. Dermeiter gB. 1, 
100; Wine bebe, Aartgemölbte Stimm. ©. 22, 349; Der 
Schild mut tiefgemölbter Bucht. Wadern. 2, 89422; Der 
Buchbaum, weitgemölbe. B.3, 14; Der moblgemwölbte 
Koblenmeiler. S. 18, 39 0. — d) Die Gewölbrbeit 
bet Schätels, der Stirn sc, |. db, — 3) refl.: gemölbt 
ich — aufbauen, erheben, zeigen x.: @s wölbte höher 
Ad der Gang. Cham. 4, 25: Sab Ih das Rheintbal unter 
mir, | wie einen Römer, grün fi w. Sreiligra SW, 1, 
373; Den Bels, ver ſich über ibr zum ſchupenden Obdach 
wölbte. Sregtag Hide. 3, 315; @. 12, 7; Wenn, . bob 
und böber | vie Nacht Ach über feinen Klagen mwölbte. 8,92; 
Seden, ie ſich über die niedrige Rirhbofmaner mwölbten. 
14, 117; Beben, bie Ad fonft fo ihattig uber mich wolb ⸗ 
ten. Phenle Mer. 130; Der Tbon „. mwölbte fl mit innerm 
Gefäßen und Kammern [jum menſchl. Leibe]. 8. 9, 17; 
Drüberbin mölbe fih der Walvestom. Weirharp IX ; Wenn... 
ein Stein fih mwölbet über Seitet Staube. 3m. 3144 (I. 
Srabgemölb) ; Bdleget Gr. 1, 9a 2c,, |. 4 und wölten 2, 
— 4) zu 3, mir Weafall bes ſich (f. d. +) im adjekt. 
Bart, Bräf,, ichr haͤufig fat = 2: Der m-ten Him- 
melt. Daggeien 1, 38 ; Dieie w-ten Bäume. Brenner 1, 210; 
Ten w-ten Eingang. 223; Im einer bocd+m-ten Laube. 
@rhmer 1, 145; 3, 159; Porker 37; 205, 338, 362; 
». Er. 1, 545 5, 184; In weter Grotte, 3. 24, #8; 
ren Panzer. 13. 506 x. — 5) Dazu: Wölbung: 
a) selten (f. dc) Macht ſich durch W. Nein, zieht die Kar 
puje vor. Uemier 6. 3, 92. — b) gwe: Die gemölbte 
Form (vgl. 24): Elm Plamins ohne alle Wölbung des 
Nudens, Burmeister g®, 2. 108; Phmle Pier. 60; Im 
feſten Kuden, menig Krümmung, nur Wölbung. 9. 11,380; 
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Der Erte Wöltung. Midarlis 45; D. MM. 23, 111 (1. 2b; 
B.)x. — ce) (vgl. b und Gewölbe 1; 2) etwas Ge— 
mwölbtet: Zaal, ter aus 2 Meiben Wölbumgen beficht. 
Batıdı 1, 63; Schwinter, ihr dunfeln | Wölbungen bro- 
ben! | reigend® fchame | freundlich der biame | Ather berein ? 
©. il, 60; 13, 275; Im ibre [ver Bäume) grüne Wöt- 
bung. 6, 374; Mofrperim Bo, 1, 34; Paten 2, 300; 
€ich 16, 176; Ben ber Wöltung tes Hinterserteds [vom 
gemölbten]. v. Dr. 1, 194; 15, 85; Bertiefte ih Wöt- 
bungen brunten. Wadern. 2, 129599; Moien . ., | Me auf 
keines Bufens Wölbung | mir entblühn. Werne Off. 1, 
230 u.; Das tiefe Blau ber Himmelsmölbung. Ebom. 
4, 18; Durd die bunfie Thormölbung. Scming Hrichr. 1, 
59; Daß vie Trammermölbungen wiverballten. Year 
Der. 349 ı. — Zfißg. 4. B.: Abe [3]: Die Hüften 
mölbten fih im .. Arlaskleite, in der Sonne glänzgent, 
von ihrer nicht ſehr engem Taille ab, Eupkom R. 9, 15, 
hoben ſich gewölbt ab. — Auf⸗: 1) [1] Die Dee. 
welde . . du baft aufgemölbt, Opig W. 3, 179; Weit 
liotang) ſchattige Berghöhn | Yauben dem Wild a, 9. An, 
1, 608; auch [2] Gr mai ibm mit boch anfgemölbten 
Augen. Aühne Br. 68; Die Heinen Hügelden jur Eeite | 
aus Ather aufgemdtkt. Chämmel 2, 206 x. — 2) [3] Die 
Höhle wolbi Ab auf zur Ahern Hut. &. 6, 205; Aurdtbar 
wolbte bie Aelfenwanp .. ſich auf. Parkır 10 und [4]: 
Des he-a-ten Athets. 165. — Älter: Die belle mir 
Himmelblau Hlenmeltoth ausgewölbte Ere feimed Innern, 
3P. 1, 172; Das [haus] wähle zum Schloß empor, 

mölbt mit Laſar Ab aus. Miden BE. 146; Keller 
artig amsgemölbt. Eigepi Tb. tu; Den zur volltem- 
menen Rugelgetalt ausgewölbten Kepf. Dita Afb. 2, 
1603.— Ber: Sewdlbt mir einem Abornbaine. Midaclis 
4, ſ. abet · — Glns: Die Kaſetten, von denen 2 Reihen 
zwifhen je 2 Trägern aus Torfilegein eingewölbt find. 
Wsr.-3. 16, 449; Nah Ginwöälbung bes HSochſchiffe 
467 (vgl. zum.). — Gmpörs: (f, aufm): Sanft 
mwölben Morthen fih mit dichtbelaubten Imeigen | zum 
grünen Dad empor. Auringer D. 193; Von ihnen mwölben 
fi tie beiden Scheitelbeine emrer. Ohm 4, 29; ©ppm- 
heim 12,395; Walden 8.2, 181. — Bine x.: 
Gin ihmaler Bogen, melder ib bob am Simmel bin» 
wölbte. &. 23, 353 x. ; Im ewigen Tempel, ber ih bis 
an bie Umenblichfeit binaufmölbt. IY. 3, 5 x.; Schanı 
in des Bert „ , Eriegel, | tief binuntergemölbt, 
Parker 6 9.; Das Sich regentfte Leben mölbt Ah ſanft 
berver in unenkliden Formen. Hrinfe A. 2, 213; Im die ⸗ 
fer boben . ., über den. . Augenbrauen fih weit berwor- 
w-ten Stirn. w. 22, 35. — I. Übers: wölbend 
hinüberragen und —: ragen mahen: Aus grünembem 
Kain | im ſchwarz übergemölbten Grbew. Balget Berb. 1, 
115; Die Pinie ſteigt bob Finan und wölht dann ihre 
bertliche Kurvel uber. Viſaet Alb. 2, 06; V. 3, Se; 
Sobal® . . der Dierrihmall | übergewölbt anidäumt. 
Moſch. 5, 5. — 1. libers, tr.: wölbend überdecken 
a0. (vgl. berw.): Am übermölbten Borne Wafler ihörfen. 
©. 31, 240; Den mir Linten uberwölbten Hof. 22, 34, 
Gin beitrer Himmel . . überwölbee bat Gange. 303; Gea- 
tandet DSt. 5, 123; Bine. . Brude überwblbte ven Alub. 
Pre AN, 3, 107; 63; Hölderlin $. 2, 30; Ib Deco: 
Ir. 6, 288; Die Manerkieinen ubermölbte Kanäle. Aarmarid 
1, 6»2; Spieiagen Pr. 1, 130; 4, 130; Koh, 4, 132; 
v2. 38; W. 12, 221; 325 m; Gin bimmelübe- 
mwölbtes Luſtgemach. Uenhard N. — Um-, tr.: mölbend 
umgeben, umſchließen; Baggefen 4, 56; Ummölbt von 
ernfter Gicben Dem. Dingelfiedt (Magır 2,307); Die Brauen 
um-w. | das ., Augenraut, | wie eine. . Kuppel ac. Gotıfäas 
Wort, 55; 9. 15, 355; Dies Erdenrund vinge mie Him- 
mel umwelbt. R. 9, 258; Der Simmel, welcher vein Aug’ 
ummölbt. Al. Od. 1, 25; Aoſczatian Ab. 3. 365; Wo mit 
mit einſamen Schatten | Mübenne Hecken umm, 1, 25, 
247; 12, 145 16.; Zur bap-u-ben Kalle. Porker 92; 
Die finfterru-te Halle. 259; Dielen Alles u-ten Sim- 
mel. 9. Pb. 3, 21; Der u-De Himmel, Wadern. 2, 1301, 
w. 9, 21; Dies u-be Firmament. Bdlegel Haml, 2, 2 x. ; 
In Deines Vaters | wogemummölbeer Schimmerballe. 
Stolberg Sch. 1, 432; In deinem smweigummödlbten lafı- 
gen Saale, ©. 6, 274 1, — Untere, tr.: unten mır 
Wolbungen oter Gewoͤlben veriebn. IoMüter 5, 103 x.; 
Die Unterwölbungen ber Ärerpe. MAetl Sübr. 1, 7%. 
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— Ber-, tn: 4.B,: wölbend verdecken, verichlieften : 
Die ſchwarze Höhle Des Tarıarus | verwölbt die lieben Se ⸗ 
genden bet Himmels, ©. 7, 306. 0.— Bor⸗: hervor⸗w.: 
Start vorgemölbte Stirn. Aura Er. 49%; Das Hinter 
buupt farf vergemdlbt. .. Diele harte Vorwelbang. 
Savater 1, 103; IP. (Wadern. 4, 93119; Mo ein günfk- 
er dahrwind | , . vormölbe [bauichend fchmwellt] wie. . 
Zegel. Porhrr 34; Die Ab. 2, 134; 242; Ber 
wolbung ter Btime. 163 9. — Zu⸗: 4. B.: 1) Die 
Moſchee woͤldt ſchen ibre Kurpel | . . der Vollentung zu. 
Körner 1230, nähert wölbend, — 2) woͤlbent fließen. 
©.23, 332 w.; Rod Jumolbung aller Räume. fatın- 
bad 40 0, — Zufämmene: r wölbte als einen 
Vallat | oben den Himmel zufammen, firetihmann 2, BU X. 
— Wolbig, a.: gemölbt: Walbae | w-t Pforten. 
Mohnike Br. 97 x, vgl.: Im mölbifhen Kirchen. 
2aurt Bi. 3, 287, 

Wöldan, m., -#: -e: (neralt.) eine Schar auf 
Beute oder zum Angriff ziehnder Krieger — und: ihr 
Zug. Parker 310; 355, vgl. Bchm. 4. 66 ; Denche 3, 500, 

Wölf, m., -te)8, (-en); Wölfe, (-2); Woͤlſchen, 
lein; —#:: 1) (getb. vulfs, abd., mbd. wolf, ſ. Benche 
3. #006 und das dort Angefübrte) ein zum Hundeges 
ſchlecht geböriges, bei. den Schafberden gefährl. Raubs 
tbier, Canis lupus (weibl.: Wötfin), |. Dit 1,94 #.; 
Eppendorf 59; Wemnih; Ohren 7. 1558; Unf Tb. Hifi. 
(R.: Die Weit und: Woif) ; Arumpf HO7b ıc.; Bei- 
fiser denn bie „Wolfe des Abents. Gab. 1, 8 Reißender 
ale Abempwölie, Bunz| ı0.; Wölfe find nit betübungriger. 
©. 29, 262; 13, 47; Bebm Gore Als | vor tes W-en 
Zahn! f. Ashi A. 1, 131; Das Wolfchen fühle ven Ws 
Trieb. Gatser 57; Etnen entieplihen W. mir aller Schnel- 
Ingteit des gefränigiten Winterhungere. Mündtaufem 21; 
Muldus Di. 1, 103; Usgert Reſt. 720; Brcb uberrafde 
ter Sohn im Walte Bater B-en. W. 1, 115; Wölfen 
ale, vie darch den Rebel ſpurent fchleidgen, | berausge- 
fadelt von ber Humgers Wuth. ad. 336; W. Giſengrim. 
Waldis Ef. 4, 73 (f. Megrimm); Mich bungerte wie 600 
Wölfe. w. 27, 149 ıc. (wal.: Weil bier im Haufe cs 
mweobl fo ziemlih ‚zum bungrigen W.“ fein thate. PoMmülr 
End, 2, 386). — Bildl.: a) von Verſ.: Benjamin it 
ein reibender DB. ; des Morgens wird er Raub freilem m. 
1. Mol. 49, 27 (vgl. W. als Gigenn. und z.B. Udland 
423) sc. ; Sehet euch vor vor ten ſalſchen Bropbeten, Die in 
Schafstleitern [f. d, umd Shaferels; Sammgewanp| zu 
euch Fommen, inwendig aber Ann fie reilende „Ro Ifie”, 
Mortd. 7, 15 (vgl. Super 8 Ib ML; 6, 5000; Awingli 2, 8 
»e.d5 Werben (fie damm) nicht gabm, fo And fie ausgericte 
Wölfe. ©. 9, 202; Grine Nom. 195; Krieger ſind Wölfe 
zum Aauben umb Wuften, Sopau (f. 5, 224); Be if ober 
fe ven Ginem uns qebelfen, | e# Tel vom jungen Welf 
Ir. d.], er sei vom alten W-en. Kädeı Roft. 17b, wir 
find des einen ber gefährlichen Helden entlediat ; 
W. an Ärißigfeit. V. @b. 3, 238, f. Eich AR. 4, 26 .; 
Wölfe des Eretretſes [raptores orbis, Die unerfättlich 
raubgierigen Römer], Was gr. 57 10.5; weiblich: 
Die Wolfim! die wurhihnaubende Diegire. Ad. 4556; 
Bulegel Eb. 8, 217 x. — b) (vgl. a) zuweilen auch 
in einer Art Belebung: Der ewige W. Acht nigt . .; 
der W. Des Ungenbgens, der ewig Ad mwankelnte, ber 
Bär, ter MWelr, ver von Nubeainn dosgelafien iſt. 
wird fie freſſen. Alris H. 2, 3, 271 (mal. Hollen ⸗/W.); 
Die Könige, | die den Krieg, | ven geflügelten QB., | bin 
bepem | über vie Kerken ter Wolter. Meißner Go. 169; 
Welche Gattuag von Umpänzniffen . .* Zorm* dieſer briß- 
bungrige W. frift Ab zu ſchnell fart! Sorge? piefer Wurm 
x. 24. 113a; Das Schwert, ein W. ldes Schwerter W. 
Sashnike Br. 109] Arcidr bunarig über Berg unp Thal. Bim- 
oh Br. 165 7. — c) im einer Menge Sprchw., 1. 
Körte 6937 fi. und 5. B.: Wer einmal Wolſchen heint, 
komme Aderlih zu dem Namen W. who Edmf. 29 u; 
‚ 2amm, Yamm !" ıft per Wees Belnerglode. Sterne 11948 
x; Der ©, im der Babel (f, d. 2, vgl.: Wenn man ben 
18. mennt, | fommt er getennt. @erhäher Ag. 2, 208; 
Ofubmig Th. 1, 516); Den B. bei ven Obren (f, d. Bd) 
baltem (D. 10, 256), zupien (Blinger J. 61); Mit ven 
Wolfen 1.Molfen. Agricala 240] heulen, im ſchlimme 
Geſellſchaft geratben, ibre Sitten mitmachen. w. 34, 
127; Dimmermann Rat. 27 30.; Amelsuntel zw. W. une 
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Sund (j. d. 1d, nal. ©. Sant. 4,666) sc. f, auch 
Sarnde Br. 46086 x. — d) Volksfitte und Wolfs: 
glauben: In vielen Orten . . wire bie lepte Garbe in Ger 
Halt eimes Thieres geformt . . und bie Iepte Harbe erbält 
datnach ſelbſt Namen mie: die Roggenſau, ver Halmbod, ver 
., ber Habn, ver Hafe sc. Wh. Menmbardi; Eine beiontre 
RA, um die Heinen Kinder vom Berlanfen im ein Getreide» 
fele abzubalten ...: Der W. fipe im Kom. ebd. (f. 
Roden-W. 2). — 2) 1. 1) w.sartige Gäugethiere. 
Ohın 7, 1552; Der merifaniide W., Canis mexi- 
cams. 1557; Der rorbe W., C. jubatus. er. 3c., ſ. 
3fisgn. — 3) (if. 1) ein Sternbiln des fürlicen Kim: 
meld, — 4) (j. 1) Schaf und W. Mame eines Brett: 
ſpiels. Mirihe Hupelm, 18. — 3) (f. 1) Name einiger 
arfräßigen, verheerenden Inſekten, 3.8. : a) der weiße 
Kormmurm, Tinea granella. — b) Der ®. oter Heu- 
warm, eime Maupe, welche mur am ber Rebe ſich mähre ıc. 
Wat.-3. 11, 320 [= Rebenfier?]. — ©) W., Bienen, 
Immen · W. (f. d.), Phalaena (od. Tinea) mellonella; 
ferner: Attelabus apiarius sc., 1. Reden · W. — 6) ein 
Fiſch, Stichling. GAsterostens arulsatus. Uemnic ic. (ſ. 
auch Merr-B.), — 7) (ſchwzr.) Kuh mit grauem Nüden. 
Cebler 450. — 8) W. und bei, verfl. Woltlein ft. Wei 
(i. d.), Welflein. — 9) Der Feltbetg im Shmwarzwalb . . 
zeigt oft noch Eude Zunis arte Schneeftreifen und der Senn» 
bire If mir obme Sorge, daß einmal im ſchueercichen Zahren 
zum Nasebeil der Welde ein ſogen. „W.“ ſich Tehfehe. 
Volger GE. 180. — 10) der ſtarke, dicke Hauch, den 
Falte Luft beim Ginfteömen in ein warmes Zimmer 
bervorbringt. Weinpetv toga. — 11) Bäderci: W. 
Breuer W., aus dem Badofen bervorbredendes wildes 
E. d. 2h) Feuer. — 12) Gärtn.: ein „Dieb“ (f. 
d, 4) oder Maͤuber““ (j. d. 2b) bei Nelken. — 13) 
Arın. (vergl. 5, ſ. Wurm; Kreba 4 ac): Mame 
freffenver, zgehrender Gntzündungen in ber Haut ıc., 
3. B.: a) Mir dem bösten Geſchwären behaftet als dem 
Krebs, dem W. Wadern. 3, 23195 (Gutten); 103 (Bimpli- 
cflmus); Abt Berchtold bat den W. viel Fahr an einem 
Schentel, Atumpf 360a 1ıc. — b) (f. a) Thlerarjn. — 
Maufe (f. d. 3), wobei Stüden aus ber Haut aus— 
fallen. Salae 2, 442b; ferner = Stetzwurm, eine Die 
Schwantwirbelbeine des Rindviehs angrelfende Ge⸗ 
ſchwürbildung. Ad. — e) (f. Aratt 2) die ſchmerende 
Gntjündung am Hintern, zw, den Beinen, durch ans 
baltenden Marſch oder Mitt verurſacht: Matt buch 
langes Reiten. , . Blelleicht bat's auch banchen | eim Wolf- 
hen abgegeben. D. 290; Dropfen U. 2. 413; Der nagitta- 
riu⸗ (Weftirm des Schüpen] drauet ben Bilgern Blattern an 
den derſen un Welf zw. ben Beinen. Aiſchatt Groim. 95; 
Better nod einmal. Das heilt geritten! haft doch — feinen 
BD. hinter dir gehabt [mwortipielend mit 1]. Aönig Ier. 1, 
254; 3, 30; Mine Balbe gegen Blafen an ben Bden, 
Wund ſein und W. Petermann (64) 3726; HBadhes 1, 531c 
10, f. Arſch-, Reiter, ReivW. — d) Bötfeletin), Wolter 
lecim, Zahnbeule ; danach — gunächt Ammenipr., dann 
fherzb. —: Zahn. Sdmlt. W. 537; Shm. 4. 67; Btel- 
der 2, 450 (auch wölfen — ahnen), vgl. Woferl— 
Zahn. Spinstr B. 3, 179. — eo) Blutwäalfl — 
Tripper. 24m. 4. 88. — 14) Name von Mafchinen, 
bie, Etwas mit eifernen Zähnen von einander zauſend 
und reifend, es von Gtaub x. reinigen, bei.: a) (f. 
Teufel 2e u, Willow) in der Baummollfpinnerei (f. b). 
Sarmarfh IM. 2, 507. — b) ti. a) Dat Welten ober 
Mafhinieren. .. Der W. zur Bearbeinung der Wolle hat 
Ähnlichkeit mit jewem, welcher für Baumwolle gebraucht 
wird... Dem Wolt-W-e. 688, vgl. (irrig od. Drdff.}: 
Ein @chafgeiheren, dann vie Wolle gewollt und mit Baum- 
Öl eingefettet. Gebet 3, 391. — c) (f. a; b) Papier: 
m ach. : zum Reinigen der fumpen: Zumpen-W. Asr- 
warſch I. 2,8186. — 15) Land. : Das ſchlechteſte, magerfte 
Grat, W. oder Liuferih genannt. Grube 3, 126, f.: ®.: 
„In Schleſten — Borftengras, Nardus strieta.*" $DWebrr 
8686. — 16) Hüttenm.: ein rg, nam. Eiſentlum⸗ 
yon als Ürgebnis des Schmelgprocefles, ſ. Predtl 5. 172; 
Eiſenſau; W-4-Dien u. (f. Deal) Suppe (ngl. lat. lupus). 
— 17) ein grauer Bauernrock. Murner I. 71, f. Anm. 
256 und: ©. : grober Wollenzeug.. Die Zunft ver &rau- 
tucber, vie dal. Zeuge woben, batte zu Vaſel in ihrem Wap ⸗ 
ven einen W. (1). Aymib. W. 537. — 18) Orgelb.: 


wait 1655 
ein bifionierender (beulender) Beiton (f. d.) beim Ans 
ſchlagen zweier harmoniſchen Töne (nam. bes Grund⸗ 
tens und der Heinen Terz). — 19) Bauf. = Ramm⸗ 
flog. Adeluas (vgl, Bär III 1; Bod 7). — Ferner, 
wobei aber wohl — wie theilm. vielleicht auch im Bor: 
bergehenden — antre Stämme zu Grunde liegen, meiſt 
(seralt.) nach Aretung: 20) der Feuerraum ber Malz⸗ 
barre ; die Krappbarre, — 21) Bauf.: Da in einigen 
Sitadten noch nicht alle Schernfteine aus dem Dache gejegen 
fein mögen, fe ſollen die gefährlichen Wölfe fofert aus dem 
Dache gezogen, mithin es ſchlechthin mie länger geduldet 
werden, baß ein in bie obern Stodwerte det Haufet gejegener 
gemauerter Maudfang oben offen jei, che er aus dem Dache 
geführt werben. Strel. @rfebf. 2. 1.494. — 22) Fiſch.: 
Mrt Garnſack mit vier Bügeln, — 233) Works 
wirtbich.: Harfe zum Umhaun reife Ciche. aunir. 
Wirtert. — 24) Fubrmannsw.: Bolzen, woran 
die Wacht eines Wagens hängt, — 25) Korbs 
mad.: Wölftein: Zwinge, für die mit Scies 
nen zu überflechtenten Reifen. sam. — 3) Säge: 
müll,: ein ungleich dick geichnittnes Brett, Der. — 
27) Sdhiff.: W Wulf Gilliag (f. d. und Anm., 
wohl zu mölben), bei, Sintergilling, aub: Hed+, 
Krumm-, Eptegelmulf ober VBermulffel. Dotrik 
709a; Dagegen: Oberer oder Kuidmulf (bei Ade- 
lung: liberwurf) = Meine Gilling. 7436; 744. — 
28) Schmied: „ein Hufichmied, in einer Berg- 
fchmiede als Geſell arbeitet,’ Iacobston Technel. Wör- 
ietbuch. — 29) Seiler, = Lehte (j. d. Ih). — 30) 
Tiſchl. — Falzhobel. Fri, u. ä. m. — Biipg. 
1.8.: Abend-⸗: [1] Bun (ab. 1. 8), auch [1a]. Der. 
(Btpb. 3, 3): auch [2] = KHyäne. Umig. — Arte 
[130]: Den 9. fo vom Neltem verurfadhe wirt. Cabrrnar- 
moni. 263; A. Meiter. Mqaart Warg. 1256. — Bärz: bei 
Altern ein graufes Maubthier (val. Tiger ⸗ W.): Wie 
ein B. Lathet 8, 213b x., und daher auch [1a]: Wenn 
Du denn Michts ſabla . „. To ift ein B. bein Vater gemelen. 
EPHatn Hob. 77; Das gränlih ungeheuer Thiet, ven Papfl, 
ven B. ſuher SW. 60, 184; 81, Isar, vol, Ber 
B. 2a, — Band: [13]: Sürtelrofe, Parattiſu⸗ Ghir. 
4150. — Birg- [1]: v. Dr. 10, 212, vgl.: Die 
Steppenmölfe And mertlich Kleiner als wie Webirgd- und 
Walt wolfe. Wemnig 518. — Betels [2]: bie Gatt. 
Thylacinus. @iebet, vgl. gebra · B. — Bléenen-: Im 
men · W. 1) [Be]. — 2) Vögel, Merops, nam. M, 
apiaster, ſ. Bienenfpehte. — Blut⸗: 1, [ide], — 
Grd=: 1)[2]: a) Proteles(Lalandi). —b} Die Waffer- 
ratte (Hypudaeus amphibius linn.), auch G. genannt. 
Watur 13, 2556. — 2) [5] Grylius gryllotalpa, auch 
Molt-W., Were sc. — Fler: [ti]. — Krebs: 
gefräßiger; danach [1a]; Wenn Sie mir 3 ten Brot- 
forb fo bed hängen, £, 13, 538 (vgl, Gele, Leſt ⸗W. 
Brefwurm). — Webirgse: ſ. Berg DB. — Gilde 
[fa]: ein unerfättlich geldgieriger Menſch. 2impticiitmus 
R. 518. — Göldr [2]: Der ©. oder Schatal. Predtt 
11, 21 (auch Schnell, Zwerg W. Uemnig). — Hälb: 
[2]: Bolfshund. — Haua⸗: Zu Weihnachten bädı man 
an der rauben Ettach aus Teig allerlei, bei. Thierlguren, 
unter dem Mamen H. |. Adm. 4, 67. — Hält: [13]: 
nam. eine feefiende glechte — Ho [27]. —Hirihe: 
f. Toſet · B. — Höllene: 8, [1a] Ber. des Teufels. 
— Jmmene: ſ. Bin. — Rnids [27]. — 
Körns [3]: 1) [da]. — 2) = Hrr-W. 2. Anelang. — 
Krımmr u Lifes: [1a] Giner, der gleichfam 
die Bücher verichlingt, eine unerfättl. Leſewuth Hat. 
Seweio Bat. 1, 218 ꝛc. — 8ümpens [ide]. — 
Männer: 1) f. Wer, Menfhen-W. — 2) val.: Den 
jungen eimgefangenen Wölfen, melde beulemdb vie iiurter- 
mölfe und, um ihrer Weiber willen felber bie Mänmer- 
B- [die männl,, im Ggig. der Wölfinnen] beran- 
loden follen. fAcdefer Rem. 5, 240, — Milrs: 1) 
[2]: a) = Sräne. Wemnig (vgl. Strand · W.). — b) — 
Rüffelrobbe. Oen 7, 1460 30, — 2) [8] gefräßige Raub: 
fiſche, 4. B. Anarrhychas, nam. A. lupus (See · W. Okrn 
6, 147): Elinen fhönen Fiſch, den man M. nennt. Btmab 
B. 1, 79; ferner: Lophius piscatorius, ber (häßl.) 
Froſchſiſch: Die Bilder wennen ihn Meerteufel une M. 
Oärn 6, 75 10., vgl. : Imwimmelt rings von Meeres Wolf 
und · Lammeta. Wider 1, 150. 1., |. SerB. — Min: 
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ſchen⸗: nad weitverbreiteter Sage: ein Menſch, ter 
Welſegeſtalt angenemmen: Menidenwölf‘ une Drachen⸗ 
weiber, | die im Blug vorüberzichen. @. $, 871, 1. Wer W. 
— Mölts:h. er. 2, vol. ul 153. — Mülters: 
ſ. More W.2. — Nihbr: [fa]: ein nähriger (f.d. 2) 
@eishals (vgl. Sein W.). Hase, f. Am. und Wer · 
W. 2b, — Pühar [1]: Sterpen-W. (von ungar. 
Vune — Eteppe): Wan W. un .. BP. oter Rebe WM, 
Chun 36. 432. — Raub⸗: räuberiiher Wolf. v. 
Ib. 5, 1086. — Migene: ſ. Waſſer / W. — MReiſe— 
[13e]: Segen tem jogen. R. int Talg . und Hafen . . 
vie beiten Mittel. Grirben Reifebibt. 45, 18, äbnl.: Meit- 
W. — Roͤden⸗(Réggen-): 1) [B) nieterd. : vie 
areße Graeheuſchtecke, Locusta verrucivora (aub: 
Rodenidneiter, vgl, Korn-wolp, Werte. Drrm. W. 5, 256). 
— 2) [14] Heuten wie ein. ↄEe Aain 3,95 (vngl.: Robrte 
as en lütten Roggenmwulf, Arster 3, 21, 5, d. Folg.). — 
Röbrs: Puſta⸗W. (f. d.): Tie ungriiäen f. a. Rehr- 
wölte, Preau 11, 21; Der fhrediide R. Parker 249: 
259, f. Roden-W. 2 und röbten 2b, — Ehnell: 
[2]: Geld⸗W. — Errs: 1) ſ. Mer W., nam. 2; 
auch — Haiflih, Menſchenhai (Adetunp), vgl. ; Der ent- 
feßlihe Hai, det Meere Sräne, 24. 64a. — 2) [ta] ein 
wilter Eeemann. Heine 12, $4 16. und beſ.: Eeeräuber, 
Korlar: Mobren- ©. 9. Cit 66. — Eptfgel: [27]. 
— Etippens [1]: Der ruffiide St. Peek 11, 21, 
vgl. Buko- und Gerg ®, — Etränds [2]: Hyaena 
brunnen. — Thiers [2]: In Wallis. ., wo ver Luce 
Th. gemannt wird, Crandt Tb. #12, ſ. Pären, Wölf, Thler- 
wolf, Lebt, Atompf 655 (vgl. 60°b), auch „Hirih-B. *. 
Urmnib (frg. Loup-cervier, f. Thler If). — Tigers: 
vol. Bär-B.: Wie fie Jeanne d'Arc] ten T. bejwang | tas 
grimmig wilte Thier, bat unfre Herten |vermüflete. 4b. 4508, 
nam. aber [?] Hynena erocuta und Felis jubata, — 
Vilds: 1. rg W. — Wär-æ:; ſ. Wer @. — Waſ— 
Vers: ter große Brachvogel, Scolopex arquata, au 
Regen · W. Urmnit, .„Böle". Ohm 1,508.— Wilb)rs: 
41) Meniben:W. (f. d., vgl. Eppendorf 58; Urmnih 466; 
Crimm Motb. 1048; Diey 677 und I. Weber, Anm., auch 
Sarse 3): Srrgtop RB. 368; Da famem des Nachtt 7 Wehr» 
wölf' au mir, | warın 7 Weiber vom Dorf. @. 1, 125; 
Die wilde und blutturſtige Menſchen Währ- Wölfe und Währ- 
Kater werben fünnen, Immemann D. 3, 168 ; Ainkel 64; 
Ale ih ten Webrwolf mit geerbtem Silber fhoB. D. 4, 140 
(F. mtmwolien); Des Webrwolfs, ter aus dem Untbier | 
ſchaell in dea Mannes Geftalt ſich verwantelte. Dr. 2, 27 
(Metam. 7, 270); Here. . bie. . old Bebrwolf | Himmel 
raubt. Perf. (Wadern, 903) x. — 2) f. 1 und [1a]: 
a) (vgl. Bar ⸗ W.) ein grimmiger, bärbeißiger, Furcht 
erregenter, unangencehmer Menic ıc. Srazel Watt, 1, 
124; Gacländer Tag. 1,243; Daß ih mi vor tem Mätel 
am meiften fürdtere, mehr ala vor tem W., tem Yitem, 
Pöryie Der, 262; Du Warwelf ohne Sid! | ru giftge · 
ihmwellner Drade! Büdm Grb. 2, 923; Oaads ©. 1, 226; 
Da fam ter W., mabın fie zuten Arm | vor meinem Augen 
weg mit meinem beiten Samm |Braut). W. 20, 58 u. — 
b) (vgl. Nie W.): Dech leb ih nch am Gnt' vom 
Jahr, To mander Wärwolf iR ſchen todt | aus Angfien 
vor der Hungerenoib. ©. 7, 131; „Mit einem Habgierigen 
nicht.“ IA Das fo ein Wahrwolf? Suskon R. 2, 286. — 
ei. [1b]. — Wölls [1de]. — Zebra⸗: Art Beutels 
W. orer mwelisähnlides Beuteltbier, Dasyurus eyno- 
cephalus. — Zwergs: Gold⸗ W. u.ä.m. — Wölf: 
f. Bel. — Wölfart: |. Welfram. — Wölfen: 1) adj. 
(obert.): aus Wolfefleiſch: Ginen men Braten, Meibe- 
Aus Sıbr, Sb. — 2) tr. : mittels des Wolfe (if, d. 14b) 
zauſend reinigen; ferner in äfigg.: Gntz: einen Wer: 
wolf (f. d.) seiner Wolfegeftalt entlleiten ı.: @in 
Ciltertugelihud aufe Bell, | eim Kreuztern auch emmwollt 
ibn ſchnell. v. St. (1502) &, 113. — Vers: in einen 
Molf verwanteln, nam. ref. (f. Werwelf). — Wöl- 
fen: ſ. welien und Welf 134, — Wolf-rräi, f.; -en: 
wölfiihes Weſen, Treiben. futter 6, 4942; 5, Sb. — 
«richt, a., »ert,.n.: f. Welftam. — »erlei: ſ. Bol 
zeriet. — Wölf-in, f. : nen: weiblicher Wolf (#.d, 1). 
— if, a. : in ber Weiſe eines Wolfe 10. : Diie w-er 
Ser. Kürnderger Am. 422; Daß wir w. [merhungert 
aud:) faben. Ad.z Sogau ($. 5, 131); Der mw, Regiment, 
Sutter 5, Ib; 58; Miller mortriſchen und fo-en Lehrer Art, 
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EW. 61, 116; Merheius Dr. 30; Dein ganı Begehren 
ift w., Hutig, räuberiſch und hungrig. Achlepri Kaufm. 4, 1 
@. ©b. 2, 95); 2imeoh &urr. 1203; 1250, Erfah... 
m, genug im mir aut, .. Ich baßte mir einem m-en Hab 
Apicihagen Sch, 1, 285; Die Zuge baben etwas w. Lauern ⸗ 
tet, atett Par, 2, 261; Wenn ver Wolf langtdnig ter 
einfam w-e aufbenlt. V. Arat. 203 ».; chne Uml.: Ein 
fubhie .., wolfifh, seufliihes Verfabten. Lichtenberg 4, 
365; Suther 8, 50; b; Ta ıc.— Wölfram, n., m., -8; 
0; ein feltnes Metall: Sontern ten Zinnflein ven den 
anbängenten Gangarten, verzuglich vem W. @, 40, 205; 
Der B. orer @irl, .Spuma Lupi[j. Kahm 2a, Ehluf]. 
Krünip 10, 567; Das MW. (Mirherlid 2, 2, 418; Ohm 
1,121) 20, auch: Wolfart, Bolfert x., vgl. Gifen- 
graupe und: Erzt, jo wolferiät, iſt eine lange fdmarze, 
fereifige Umart, melde Die Berglemte Im Eiern ſehr ber 
trüger &. Jablonsın I09a. — Wölg-er, f.; -n: (I. 
walgen, Anm. 2): Ganſenudel. Eppendorf 149. — -ern, 
tr,: Gänfe x. nuteln. 

&rmwölk, n., -(e)&; -e; s: Kollektiv zu Wolte 
(1. d.): 4) eig.: Die. . Eonne far in ein abgeihnittenes 
toblfhmarzet &. Dünzer H. 3, 60 (Auch); ©. 40, 321; 
Er [ter Domp] bleibe, Tas &, wallte mur bin, Ai. Do. 1, 
213; Im einfomen Luftraum | hängt mur ter Atlet uns 
Mmüpft am das Ge die Welt, Sa. 770; V. 9, 30: SHeitere 
&-e: ohne Regen mie: treckne W-e. Päntl, 3, 187; Pr. 
1, 22; 9. 2, 146; Atat. 151 7, Weralt.: So mird ter 
herr „gemolden' maden. Bag. 10, 1 ı.; Bemültct 
Ahaldenseifier 59a; Weoaera. 2, 2608 1, — 2) bildl,: 
a) etwas tie Heiterkeit, das Licht Trübentes: Uber &-en 
tes Wahns. Brinamasn (Bebri 1, 262); Die erlittenen 
Trangfale hatten ibm eim trübes &, auf der Seele aurüd- 
gelaflen. Ente D. 2, 46; Nimm ter umzegenen Stirn ibr 
©. 9.9.2, 207; @. 21.165 1. — b) (wgl. Fuft 3) 
leichte, tünne Umhällung : Bem fernen G. bet feinfien 
Blers umfleflen, 12, 256, 1, @ilter®&. — c) Vtwas in 
dichter Menge gleichiam in einanter Berihwimmenkes, 
fo tod man bas Einzelne nicht untericheiten kann: Gin 
Begelfirihenbaum .. in roller Blütbe ſtebend und mit fei« 
nem dichten, duftigen G-e von weißen Bluthenfeldhen ben 
Verbof überfhattent. Rune Weim, 33; Es folgt ein Ge 
tes Aufreife, D. 3. 4, 274 (— Nabıng die Wolle tes 
Busrolts. D. 216m) ac. 5 ſ. ferner Welte?, 3. B. 2a; 2kıc. 
— Zfigg. ſ. die von Wolte, 5. B.: Austreiter ih Abent- 
G. iden. Pisten 2, 224; Blei-G. [bleifarhnee]. IP. 
10,49; Morgeninft! führe mib im Blarben-@, über 
funtelnte @ärten, 7, 149; Nut tem wilten Damri-G- 
ldes Befust]. &. 23, 266; Montbifem F. 1, 188 ı0.; Der 
Herrſcher im Donner- ®,, Zeus, V. Dr. 1, 63 9. ; Bom 
trüben Duft · G. [2c]umirennen. Fteiligtath ©W. 5, 206; 
Kofıgarten D. 2, 188; Cirdge 2, 3 X. Das bunte Dunft- 
&,, ter Rubm. Dürde (Langbrin 8, 175), vgl, Dunftzebilo ; 
Als leuchtete durche Ert+@. ver Ürher | tes höbern Deine. 
Tirdge Ur, 5, 419; Am Himmel leichtes Reber, Surmtap 
Ktidr. 2,190; Im Büren ftanp Bdbn+G, Petermann (64) 
3646: Im det finfenten Tages Holt Gaen. Matttifen 69 ; 
154; Ublend 153 1.; Hagelr, Schaee-, Negen- und 
@rurm®,; Kriegs-&-e [2a] fell verwehn. Atettel PS0; 
Meben tiefen Trbungen bes Bonnenlichter einzelne Stellen ter 
Bonnenoberfläde, melde heller Arabien und rüber mit tem 
Namen „Badeln" [f. d.], jept mit „Libre G.“ bey. werten. 
Volhsz. 9, 277; Der Bursurfauın tet Nahı-Wl-b. Falk 
Menſch. 121; FRdfır Rom. 5, 189:;9. 3, 2x. ; bilm, 
[2a]: Nur Mur! und alle Rae-®-e tagen. Fougui Or. 
1,30; Nebel-&,, f. Wolle 2a; Donnermwelfe, Arndt; 
Kommt . . | ein metriſch Bfeil+@&. [?e] anf uns herab» 
gelegen. Ad. 33a; Purbur-®. @. 26, 190; Dort 
walzt ſiche wietet den heran | wie Rauch ⸗G. @rike 
(Danf. 5, 1, 25); Behind, der Regen, bringt (ſ. 
Wint · G.): Im Ru gleich einem S hatten -B-e verſchwin · 
ten.’ Dur 14, 2, 8234; Im mintgefegen Schnee de. 
Cham. 4, 119; ©. 25, 175,0. 20, 228 2; Durd tas 
ange Stiber-&, [2b] des feifhen Schleier. 22, 319; 
Sıaub-W. [2c]. Grin @r. 235; 9. 3. 22. 4015 
Stern-W., 1. Belle a; Sturm, Senaui Dr, 1, 
332; König Sadf. 2, 162; Weinherd 12 9.; Thau⸗G. 
felten dildi. [20]: Du trägft auf reiner Stirn | ein Thau · 
&., fo Äinftrer Deuteng voll. Songui Dr. 1, 20; Dis 
Nachtgrauns Trauer-b, [2a]. Parker 367; 6 meget 
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am Himmel eim Meer von Wetter-S-en. B. 248b: 
Compr Rob. 2,58 ».; Nicht immer geht inded das Winp: 
&. in Regen-G. uber. @ruse 3. 119; Winter-®, Galtn 
Sammi. 1. 21: Hungari 1, 673 0. — Unauswölkbar, 
a. : (Selten) Ge hallt mir vie Seel’ eim u-et Dunfel, 
Aofegarien Be. 2, 321, das ſich nicht auss oder entwöl⸗ 
fen läfft ıc. 

Wölke, f.;-n; Mölfhen, lein; “ne: (. walgen, 
Anm. 3): 1) hoch in der Atmoſphaͤre ſchweben der 
Mebel (f. d. 1, pexian), in verſch. Geſtalt ericheinend 
(. Zfpa.) und in verſch. Meife, 3. B. in Regen, 
Schnee, Hagel oter in Gewittern fich entlatend; im 
fintl. Glauben ter Völker (j. b) ten Sitz ter Gott: 
beit oter der Gottheiten umichmwebend und tragend (I. 
v. Sant, 4, 556; Dv. 1, 104; Apr. 8, 28; Pr. 89, 7 
.), die auch felbit tarauf, wie auf einem Magen, 
einberfabren (104, 3 2.); worein fie fi oder, men 
fie den Augen ter Sterblicen entrüden wollen sc,, 
hüllen (f. 2. Mof. 18, 10; Ap. 1, 9; 13, 23; 62 ıc.), 
Hiernac genügen wenige Bip. für tas fo überaus 
häufige Wort: a) Wenn . . ih Wen üter die Erte führe, 
fo fol man meinen Bogen chen in ven Wen. 1. Mal. 9, 
14 10. Wenn ber uralte, | heilige Bater | . . ast rellenden 
D-n | fegnenze Bipe | über bie Orte für. ©. 2, 68; 
Kleine, leichte, mellige Mölkhen, vom öflichen Gebirge ber- 
ziebend. 40, 328; Debmegen bricht die &B., weil es mit 
zu rechtet Zeit regnete. feifrwig Jul, 3; Des Himmele Ssıf, 
tie W. Mohnihe Br. 45; Bilente W-n! Gegler ter Site? 
ic, ach. 4256; Ich verfiche | dem Lauf ter Sterne und ter 
B-n Zug. 4810; Trodne (f. d, 6) W-n. V. Landi. 3, 
451 3, — b) Eaflt Bar, ben Anoten zu emtfdlingen, | ten 
unverschnen Wett (f, d. 1) aus einer W. foringen. W. 28, 
58 (vgl, Mafhine 2b); Gridien mie ein Wett aus ten 
Bon. Chümmel 3, 58 10.; Die Hand des Wetters aus ben 
B-n, 24. 406b ıc,; Mollegebieter. .. | wicht fliegt ibr 
aus der M. | mit Zepter 2c. V. 4, 49, ihr feld feine Goͤt⸗ 
ter »e.; [Seine Errade foll niht,] aus Burdt, am Poren 
binzufrieten, fleigen und in B-n taumeln, W. HB, 2, 221 
x. und aud in gw. Profa: Grwas bis an bie Wan er- 
deben (4. B. Prefel Br. 10. 29), body erheben, rübmen 
%.;5 I6 war mie aus ten Mi-n gefallen (f. d. 6), aufs 
äußerfle Üüberrafcht; Der immer aus ten W-n fallen 
mwellte, mid zu fchen; feinen Augen hidt traute und bergl. 
Batel 1, #9 20. — c) rerienif., ſ.: Die Wan dee Arifio- 
pbanet ıc., vgl. ſprchw. (f. 2l und Sort Ja): Eine W. 
für bie Wörtin ( W. 29, 147), für bie Gemehlin bet Dennerers 
(Klinger #. 5) umarmen x, — d) veralt. : Die „wulden‘‘ 
ber Läfteln). Stumpf 6056 x. ; ferner mit abweichentem 
Geſchlecht: Hat der Gott Zupiter einen großem fhwarzen 
„melden' grad über unfer Schiff geſchickt. Bdaidenrriker 53b 
12, 405); Mrifersteg Por. 46 ıc. und felbit mod 
(nentr. ?): Bis mir zum WB-n dich Aiegen gefchn. Sichtmer 
21. — 2) (f. 1) nach einer Abnlichkeit (a—g) oder 
biltl. (ho), 3. B. in felgenten (mebrfacd in einans 
ker greifenten) Anwendungen: a) etwas am Himmel 
wie eine W. Gricdeinentes: Der Men. , ſchwebt am 
Tage, | ein unbeteutend blaffes Wolken. bin. &. 13, 181, 
ſ. Hölderlin 1, 84 30.5 Das Ganze [ver Wilditraße) wurte 
uns mur mehr (no) als eine Meine mattbeleuchtete IB, er» 
(deinen... @elder . Licht» Wen ſehen wir mit unierm 
Bermröbren in der That ſehr viele am Simmel. Daß Me aber 
feine Wen find, daß fie mit unirer Atmofsbäre, fontern 
dem Himmel angebören, folgt fhen taraus, daß ac... Herr 
ſchel bat aber 3000 folder Himmela-M-nenttedt. Sintow 
487; Tief. a. Magellantfleden, vie auch Me Xap- Bi-n 
oder die ſawarzen W-n . genannt merten [f, Mebeiflet 
und Roblenfad 1]... Mit ziefen fhmarzen M-n bürfen 
alcht verwechſelt werben: Me beiben ſutlichen Wn x. 508, 
vgl.: Gin Sterngemwölt, Eigelle. 2,346, mitAnm.: 
Die große und die Meine IB. ſind jmei Haufen Heiner, fak 
wie tin Uchtes Mebelgemölt erfheinender Sterne x, 
— b) auffteigenter Raub, Dampf x.: Die Masen 
Wen meiner Tabadenfeife. @idenderff 3, 10; Blaue 
Wolkchen Träufeln aus geltenen Schafſeln empor. Erün 
Air. 82; Bon von Weibraud. W. 16, 191 x; äh 
lich auch: Wie im Morgenmwind | ein Wöltden jdhmilge 
aus Blumentuft gewebet. W. 20, 237 ıc.; W-n ven Staub 
ummirbelten mid. Brenner I, 201; B-n Staubt. @. 4. 
16; 5, 65; @rin Sr. 162; Gin Wöltden Staub. Adınır 
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2668; Wisslei 5, 276 x.; Bine W. von Schnupftabad um 
Gh verbreitend. Bere DM. 1, 173 3.; Bin Binzhauh hob 
die SHerbfiblätter . . umd trag ihrer eine rafdhelnde MB. ven 
Davonziehenten nad. Gushom 3, 261 ı.; Körner, mit 
denen er ben Boden aufmühlt und Wan von Ganb in ie 
Saft Aäubt. Engel 7, 239; Daß dieſe [Heinen Welt) Körper, 
glei einer W. von Sand oder Steinen, ihre Bohuen um 
die Some . , jürädlegen. . , Diefe Sand B-u erer, wir 
man jold« Sammlungen ven Meinen Blaneten nennen mag... 
Die und nähfte Blaneten-®@, [von den Sternſchnup⸗ 
ven]. Lem 559. — ec) (f. b) = Sewölt 2c, 3. B.: 
Auf uns fiel herab von Biellen eine W. Werber Taf. 8, 17 
».; Sie lächelt unter einer WB. von Kunzeln. Wabner 4, 199 
ı. (f. d); auch von Belebtem, nam, durch einander 
BWimmelndem oder in dichter Menge Dabinziehendem : 
Der Kraniche Aug . . in langer W. @. 12, 174; Wo vein- 
lich quälend als beliebte Wen | um Warprer ſich Inſekten⸗ 
ſchaten ziehn. 13, 313; Gange Kelonicen, Züge, Schmärme, 
B-n, wie man es nennen will, von Rünflerm . . heranza- 
zieben. 31, 250; Asyl Irl. 1, 254; Der Soreen ſchwarze 
W. Mt. 8, 209; Die rege W. zartgebanter Müden. Wicslai 
5, 139; Zu bringen aus der Trift von Vierten eine W. 
Warn Rofl. 198; V. I. 4, 274; Gine ganıe W. von 
Zeugen zu Gewahramännern. W, Luc. 1, 120; Bine W. 
ungerwerflider Zeugen. Mit. 2, 2, 473. — d) (f.c) 
Landwirtbicd.: Wetter, Winbhaufe (f. d. von Heu: 
Hier madır mar W-n, dorten Diemen. Brades 7, 21° x. 
— e) fherib.: eine das Haupt umgebende, wallende 
Lodenverüde, Sangbein 1, 255. — f) etwas bauſchig 
Ballentes, 3. B. ſolcht Borbänge, Garbinen ıc. An- 
ung; ©. 26, 77; W. 10, 222 x, (f, wölten 3; mol» 
Hg 2b); auch: Die Dame, vie in einer W. son 
Muflelin ums Splhen berabfhmebte. Apieihegen Pr. 6, 
214 (verih. n.). — g) leichte, Aodige Maſſe, die 
fih in Etwas bildet, 3. B.: Der Urin muß Mar ohne 
Worten fein (frg. nuages) w.; Hüttenw.: Se will 
das Bliber biiden ter lautet merben und krieget feine 
idmwarze Blümlein eder Mölkiein. A⸗neſa⸗ Bar. 1494 m. 
— bh) etwas bie Heiterfeit Trübendes (wal. i): Als nur 
ein Wöltden bes Unmutha übre Stirn trübte, Döttiger Sab, 
253; Wolfen übler Laune fahen über feinen Angenbraunen, 
Brenner 1, 46; Die zerfirenten Wen des Unmut — — 
ba, tidter und ſchwaͤrzer will ib über veinem Haubt fie 
fammeln! Gefimer I, 107; @. 1. 33, Die Wean bet Zam · 
merd. 10, 41; 13, 231, 14, 132; mpfintumgen, bie 
alle Wen des Rummers zertbeilten. 17, 117; Die muben 
B-n am politiſchen Himmel tollen A zerfireuen. 24, 100, 
Pisten 2, 214; Dad. Bin; D. MM. 18, 22; Bis ent lich ber 
Top mit finfirer Wolt und umbüller. Op. 4, 150, W. 10, 
104; 12, 245; 16, 141; 23, 33 0. — ji) etwas das 
Licht, die Klarheit der Ginficht Berbunfelndes ic. 
(vgl. h): Was bie didſten Wen ver Tauſchung jerfireuen 
könnte. Grau Ken, V; Die W. des Argwohns, der Kunert, 
der Mühe une Borgen ummebelt ein her, bat ıc. 9. Dh. 
4, 190; I6 will vie W-n wor beinen Augen wegblafen, 
die Stolz, Biteifelt une Selbfliiche zufammengerrieben und 
fo ſchon gefärbt haben. Mlinger J. 70; Bd. Son ı., auch 
förperlih (Ar zu.): Wo vie Hermbaur [tet Ange] ner 
erwah getrübt, ale einigermaden mod kurdildtig if, Wölt- 
hen. Seike Tb. 1, 409 ». (Mugen wölthen). — k) bilbl., 
in Bezug auf die Cutladung in Regen, Gewitter ıc., 
J. B.: Seufterwinde, ſaeucht bie W. weg! | ıbränt mieder, 
fie in Regen aufjwiöfen. &. 2, 87; Im Angeſicht Rürmbergs 
lagern Ah zwei gemittertragende Wean, beide fimpfende At · 
meen. , . Auf einmal bricht ih bat WBemwölt, das Kriegs 
gewitter verſchwindet ıc. a4. 9384; Daß die duſtie W., wie 
auf feinen Augenbraumen lag, mich mir einem lngewitter 
bebräue. W. 21, 45 16. — 1) (f. iz 1c) ein leeres Luft ⸗ 
gebilde, Phantom, @. 7, 227 0. — m) etwas Vers 
hüllendes: Sie find aus ibrer W. berworgetreten und baden 
ih mir, . entbedt. w. 23, 187 x., vgl. auch (f. h): 
Still ruhet mod | der Zufumnft golene W. mir ums Haupt. 
@. 13, 142 x. — n) (vgl. m umd Gemölt 2c) eine 
leichte, tümne, burchfichtige (nebel:, Rorartige) Hülle: 
“in Mäntelen ohne Mieter | und leiter als ein Tölt- 
den . . war all ihr Buß (verich. f). w. 15. 30 0. — 
0) ein Bild ves fchnell Berwehten, leicht Vergehnten : 
#6 if mur ein vorübergebendet Wölfen. Sur. 6, 411, vgl. 
Werish. 4, 2; Ief. 44, 22 0. — Iſſtzan, leicht zu vers 
2aader⸗, deutſchet Worterb. IT. 
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iehu und zu mehren nach dem Obigen und folg. Bip. 
(. die von Gemwdll): Abend: Die Abenpwöltdhen 
fdwammen gelten am glutblgen Himmel. agern rbD. 2, 9; 
So ideinen Reinheldu Wangen | bale A-n, wann bie 
Sonn’ ins Meer gegangen, | bald mittermädrliche, vom 
Monre bieid. Wirstai 8, 168; Im der A-n Gluth. Upland 
245; Ein fled ges Abentwdlldhen. W. 19, 237; 164. — 
Älters: Sort ach und tranfparente An. IP. Bat. 1, 29, 
la® und durch die Wen des Alters das Licht der Wahr⸗ 
beit ſchauen. — Ambröfiar: Hamter 22. — Aprile: 
Die Lant ſchaft, da und bort wom Aprilmöltihen durchſprubt. 
Gbnig Saalf. 2. 25, ühnt. mit den Namen antrer Mo: 
mate und der Zahresgeiten. — Nicden: [2b]: @. 23, 
238: Wadern. 4, 93713 10, — Athers: Platem 1, 154. 
— Augen: [2i]. — Bälle: zufammengeballte. ©. 
Zelt. 5. 111, 1. Haufen B. — Blumen: [2b]: Ber 
dufiete fie zu einer 8. Wadern. 4, 941369p.). — Brände: 
[2b]: o. 19, «02. — Gigärrene [2b]: Gr blaſt 
Runtenlang baue Gigarren» und Geſpraͤchewoͤllchen ver 
Ab hin. Monatbl. 2, 441.— Dämpf: [2b]: @. 24, 
33; Gr vaffte vide Don. Spielbagen Heb. 1, 9. — 
Dönner: (1; 2k]: Gewitter: W., eig. und bilbl.: 
Seine Stirn, meifiene au ſein Blid wurbe von dem Mebel- 
gewolt des Berdruſſes oder vollende vom ben duſtern D-n 
bes Zerns ſelten übersogen. Arndt Stein 61 ; Aatidifen 106; 
ine D., Mog der Ritter | denn . . jur Schlacht. 49; Mu- 
fius M. 2, 28: 24. 4003 Ta, Brume Öb. I17 0. — 
Düftz: 1) [2b] Aurifeln ... veren D-n 10. 39. 27, 20x. 
— 2) [1] Sell aus ver ziehenten | D. blinkt . . der Mond. 
v. 3. 5, leichte (duftartige). — Biss: IP. Herbſabl 
1,54. — Erden⸗: Maſſt' ib wicht vor Die glänzenden 
Sonnen W-n verbüllente &-n ziehen! Ip. 27, 16. — 
Fleders: Die A, eirrus, beſteht aus fehr zarten, bald 
mebr Areifigen, bald mehr laden: ober fererartigen Faſern. 
PYauiker 2, 550; Die fehrige Haufen-WB., cirro-cumulus, 
iM der Übergang ker ®. zur Haufen, ; «6 fine bie Heinen, 
welden, runden Wölthen, welde unter tem Namen Sqaf · 
Sen allgemein befannt find. Wenn vie F-n niet einzeln zer · 
rent, fombern zu Srrelien von bebeutender Ausdehnung ver» 
bunten find, fo bilden fie Die ferrige Schiht-NB., cirro- 
stratus sc. 551 (vgl. @. 40,313 M.; 397), — Féuer⸗: 
@. 14, 139; 30, 4411. — Früblingse: Sougui 
De. 1, 98; Hebel 3, 503 1. (j. Meril-W.). — Früh: 
rotbe: (ngl. Abentd⸗ , Burrur ⸗ W.). Sreiligem SW. 5, 
274. — Gefſprächs-: bildl., ſ. Glgarren · B. — 
Gewitter: [15 2k]: (f. Donner, Wetter · W.). Birne 
2, 253: &. 31, 149; Die ſchweten &-n, bie feit einigen 
Tagen über meiner Derle gebangen, haben Ad etwas zer 
thellt. Aanna Dünz, 3, 60; Bäder Koft, STb; 24. IlTa; 
bei 3B. 62x. — Wöldz: goltig glänzen. @. 2, 
355; Aflagır 110. — Gröll: [?k]: Känig Rl.2,400, 
vgl. Rabe, Im WB, x. — Hägel: [1]. — Häli» 
fenz: Die &., cumulus, bildet große halbtugelſormige 
Maßen, melde auf borigontaler Bas zu ruben fdelmen. 
Pouiker 2, 550; Die Hanf-B-n. 551; Häufelmödlihen. 
Sänig 3er, 2, 239; Mar. 1. 110 36, |. Beter- und Ball- 
®. — Herbie: ſ. Mori. — Heüfhreden: 
[20]: a4. 4506. — Himmels:; 1) [1] Wenn fein 
Bier | und wie anf H-n trägt umb bebt. @. 13, 185. — 
2) [2a]. — Käp: [2a]. — Anäfter: [2b]: Omaler 
Batg. 18. — Krägfels: ſich Fräufelnde, 3. ®. [2b] 
einer Gigarre.{@erhäcer Aq. 2, 263, ahnlich Ringelmölt 
den. Dıa Arm. 178. — Krtegee-: 5. B. [2e]: So 
ao fih eine R. auf | von Bölfern. 24. 450b. — Klıms 
mer: [2b]: Garten. 13, 1964. — Fämmer: [1]: 
febrige Haufens W. (f. Beder-B.; Schaf de). Bea 
Arm. 252; 9. Bat, 1, 31. — Lichte: Lictglän: 
jende, ſ. [2a] und 5. B.: Reifende &-n (fo nannten bie 
Kometen ſchon Kenenbanet und Thron). HumbeimR. 1, 106. 
— Mörgens: (f. Abene-W.). ©. 2, 49; W. 33, 210 
x., bildl. Arm 99. 1, 233. — Nächte: vgl. Abend, 
Morgen WB. — Nebels: Arnim NVI; dedentedi Ausg. 
67 10.5 bildl. [Bi]: Des Truges R-n ſchwinden. Sougui 
Gt. 161. — Dpfers: Rauch: W. der Opfer, — 
Planeten: [2b]. — BPürpurs: Das Haue Gewölbe 
ter Himmels , ., von flüdtigen Silber und B-n kardı- 
reift. Serker It. 1,1197; W. 29, 21. — Räder 
[2k]: (vgl. Erell-W,) Die drohende R. Zerrig 38, 75; 
Noch ch [das Stadtchen] Dietta Mb in feine blutigen Rn 
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halte [die Beinde in bie Luft fpremgent]. Mögge Kom. 
3, 1, 232. — Rauch- [2b]: z. B. eines Vullans. 
Burmeit. Bid. 77; Mommien 3, 322 (bildl.) ıc.; eines 
Tabadrauders. Saäding Mark. 2, 27 10.;—= Weibrand- 
WB. (f. d.). Birne Bar. 6, 121. — Migens: regens 
bringende: Die eig. R., nimbus. Pouiket 2, 551 x; 
bill, [2%]: Seiner Augen delle Sonnen | And ven eines 
Allen Gtames R-ın mild amronnen. Sinkel 33. — Rins 
gels: ſ. Rräufel-B. — Möfene: (vgl. Blumen, Duft- 
W.): Cinge ir. 3, 272; W. 22,359. — Sänbe: 
[2b]: S., vie ver Minpgofe worberging. Goldammer Lith. 
45. — Shäfdhens: (f. LimmeW@.) Jarte Schäfchen ⸗ 
mwölfhen. Water 13, 2306. — Schidt:: Die Sh-n, 
stratus, Aud herigentale Woltenftreifen, melde vorgugameife 
beim Gonmenuntergang mit außerorbentliher Barbenprant 
erfheinen, Pawiler 2, 551, vgl. Beten. — Schim: 
mers: ing 2, 49, vgl. Hard, — Schläcker⸗: 
Schladerweiter, Regen :c. bringend. IoAtäter Und. 
2, 400. — Schnee [1]: Achias Sfr. 2, 17. — 
Schmardgerr [1]: Hier beginnt eine jener unermehlid 
breiten Welten, welche Sauflure fo treffend mit dem Namen 
Sä. bez. bat, fih an den mittleren Theil eines Tracnrtegels 
anzuhängen. Gamboidt Klöhr. 1. 178. — Ehmälben: 
[20]: Müntn. Disı. 95. — Silbere: 1) [1] filber⸗ 
glänzend (f. Bursur, Gold ⸗ W.). ©. 2, 103; Gubken 
Ust. 2, 2, 374; W. 20, 339; 25, 2857. — 2) [2g]. — 
Sömmers: (f. Ari ®.). IP. Bat. 1, 31; 24. 571a 
x.; bilel, [21]: Gin Sommermöltden bunt amd leer. 
w. 11,73. — Sönnenr: 1) I. denen. — 2) [2a). 
— Staub: [2b]. ©. 18. 298; 29, 359 x. 
Sterns 18 — Stürm: [1]: Aurmbringend, — 
gw. roth, 3. B. Klinger 8. 394. — Tabädls)= [2b]: 
©otp 2, 43; Pry Db. 2, 210. — Thau⸗: 1) Duft:W. : 
Wie ver Mond durch eine lichte Tb. ldurchſcheint. Aeſtgarien 
RB. 1, 24. — 2) Sf. Höhnaewält. — Thränens [2h]: 
¶ · Regen W., Schluß). Pfefel Br. 9, 116. — Weib: 
raudıs [2b]: B. 996; Mathifen 104 1.; Welbrauds- 
B-n, @. 35, 207° — Wetter: [1 ; 2k]: Gewitter: 
W. ©. 5. 18; Sciver und bumpfig, | eine W., | wurd bie 
grüne Ebne ſchwantt der Mari. 24. 7a; 285b; 7674 m. 
— Zörnes« [2h; k]: ſ. Oroll ·W. x.: Intem eine 
3. über fein Gefiht Ava. Mundı Rob. 2, 238; Apirkhagen 
Seb. I, ix. 

Wölken: 1) ır.: voll Wolfen, wolfig, trübe 
machen »,: Schon wieder wol zu meine Seele | mit 
deiner ermfien Duntelbeit. Kofrgarıen Rh. 1, 149; Es wolle 
nie wen Angelfleen der Wahrbeit | dem Gehen Geift ber 
Elteln micht'ger Dun. D. 2, 10; Wenn auf er Stirne bu 
Zabel wölrft. Mi. Ob. 2, 237, wenn die Wolfen auf bei: 
ner Stimm Tadel austrüden sc. ; Mein gewolltes Auge. 
ſede⸗tteia Ihr®. 8; Bei fhwarggemölfter Nacht, Mühlpferis 
$. 144; Bo mwölfer ihr . . mit Gefahr und Leit bie Areude. 
2alegzel Eh. 8, 204; Dem Duelle, der. ., vom Schlamme 
gemöltt, Ad fermälst. Bdubarı 2, 8; Stirnm-de Amtdr 
mwärbe. 9, Br. 1, 91; „Mein Antlip ift nur Mond, um- 
mölft vayu” (mafkiert]. | O Wolke, vie jo mölfe, beglädt 
bit da. Sh. 3, 510; Weihraud mölkte ven Dampf [lieh 
den Dampf in Wolfen auffteigen]. Ds. 2, 183 x. — 
2) refl. zu 1: aa wöttt Drckf. wöl bt] Ah über mir. @. 
11, 22; Belge . ., | mie ſlch'a m. mag, | heitrer Sonnen. 
fhlmmer. 6, 80; Ms mölft Ach feine Stimme. Heine Her, 
277; Die Seele mölfer ſich. Gältg 46, Es mölfte fi lang 
im des Leidenden Seele, | ch e# berunterftrömte. Al. M. 19, 
962; Der Himmel weltt id finder unferm Heer, Dilrgel 
Ric. III. 5, 3; Dein Auge mölter fh. W. 12, 30; Ermf 
und fliller Zorn | wöltt fi um feine Augenbrauen [lagert 
fih in Wolfen]. 20, 46 x. — 3) tr.: in Wolfen (f. 
d. 2) auffleden und — intr.: jo wallen, 3. B. ohne 
Uml.: Vorhang, | woltent vom dunnſten Muslin. Cludius 
Das blafblaue gewdllte Schlerplleid. Alındr Etolb, 1,276 
t., vgl. : BStegbette, deſſen Berbänge zierlih au fgemolkt 
waren, JOMäler Lint, 4, 271 1. — Zfhg. 3. B.: Ans 
[2]: Woltt ver Himmel ſchwer ih am. Platen 4, 321 ac. 
— Auf-: 1) tr.: Wolfen — ober: in Wolfen — 
auffteigen machen und rel. oder intr. (fein): fo aufs 
fleigen: Gebetes Weihrauh möltt ſich auf zum Dome. 
Aalızel So. 1, 91; Im aufgemöltten Raucht [det Tabade]. 
4; 2,122; Nachtolole, die kräftiger buftet, wenn's aufwöltt. 
v. 2,128; Rirgen? woher aufmdlft ein werpichteter Nebel. 
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Arar. 181; Wenn ,. fih .. aufmölft ein infterer Nebel 
des Staubes, N. 19, 336; Welche ven Staub, Renner 
Olumpia's, auf · zu · w. erfreut, 9. 1, 1; 2,202 »e,, vql.: 
Sein Gemuth it augenbraumaufmditerif, Ar. 1, 
324.— 2) (felten) aufbelternt entsw. : Die aufgemöltte 
Stirn rümpft werer Angft nod Schmerien. Geber 41 (ipätre 
Lesart: Der unbewegte Sinn erliegt in feinen Schmerzen), 
vol. ausw. — 3) [3]. — Anss: (f. aufm. 2 umd 
unausmölfbar) Gin ausgemölkter Abend. Ip. 2, 192. — 
Bes [1:2]: 1) te.: © bemölfe [verhülle trübend, o 
Tot] ven Genuß bimmliiser Areude wicht mehr! Al. Od. 
1, 183; 2, 78; Beter Dampf. M. 9, 484; 12, 562 10. 
Die Dichttunſt ſoll nur erbeiterm und erbellen, nicht verdüſtern 
und b. 39. 1, XXXVIII; Serge . ., welche die Seele 
bemölft, Hamler 213: 24. TI6b; Adlrgel $, 18; W. 10, 
16. x, 5. das Folg. — 2) refl.: Die Atmofphäre nach 
und mad fih b·d. ©. 40, 337 1. — 3) atjeft. Partie. 
pafl.: Der obere Himmel leicht dewbltt. ad. 331; 332; 
Einen ihwer bemöltten Simmel, 22, 164; Aus ber bemölt- 
tem Kluft. 1, 257; Süd in nie bemdiltem Frieden. 24. 
2794; Blid, der immer emfer, immer bewölfter ward, 1. 
20, 145; Aus feinen Augen brad durch famft bemülften 
» ram | der Freundſchaft milder Sicht, 141; 1,90 x. Den 
arambemwditten Blid. Mofepariem Rh. 2, 358 »c.; Inumr 
bemditter Alarbeit. Bo. 1, #3; Die unbemwöllte Luna. Mat- 
tbifen 121; 65; ad. 54a; Hin unbemdlft Gehirne. W. 3, 
53; 18,130 ©. — 4) Bortzefepte Bemdllung ben 
ganzen Tag Aber. ©. 40, 332; 180; Aufgeflärt war im 
Bein ver gerumgelten Brirme Bemöltung. 9. 9. 2, 124. — 
Durchs: mit Wolfen durchtiehm: Inten weibrand- 
rurdwöltten Hallen. Bodenpedt 2,44. — Gins: in Wol⸗ 
ten büllen, 3. ®. tr. : IP. 3,89 ı.; refl.: Mat. 1,30; 
». ©. 2, 342 10. , ſpöttiſch: Ginen eingemolfeten Gott, 
weil er In Wolken gen Himmel fuhr. Cuthet 8, 1760. — 
Empödrr: aufew. (1): Des Weibraucht Aller Wehn, | 
som heillgen Altar wallt ed, wollt «8 fih empor. Drogfem 
M. 1,417; Glatbſchwangeres Wetter | mwölte fi dufer 
empor. Bennemberg D. 1, 48%; MBöllt . . die Begentquelle 
Dampf empor. D. 4,75. — Unter im Gafp. zu bem.: 
von Wolfen befrein:; 1) tr. : Wird ver emige Richter fein 
Untlip e. @. 21, 227; Die Stirme . . gu €. Beine Berm. 1, 
42; Berjdleiert und ummölte fih kein Gemürh, | erheb, 
entmölt «4 durch eln heilig Ber. 9. 16, 18; Das emmmöltet 
den büferflen Tag. Belis 12; Die Felt mit ihrem Troft emt- 
mölh ven finfderm Grame | nur unfre Stirn, nidt unfer 
Herz. U 2, 179. — 2) refl.: Zeht emmmölkte fi fern ſil 
berner Alpen Höb. Mt. De. 1, 75; Seine Selen enmölhe 
fi. Platta 4, 257; V. Dr. 1, 164; Da ihr vertumpfter 
Sinn | fi allgemach entwöltt. w. 20, 233; 12, 254 ı.; 
G6 muB Ah doch entwolten. Al@roın 132. — 3) abjelt. 
Partie, paſſ.: At. M, 5, 139; Die entmölfte Lana. Mat- 
ibifen 66; Auch aus entmölfter Höb | ann ber zünbente 
Donzer fSlagen. 34. binb; 24a; W. 12, 185; 15, 92; 

7,26 0. — Übers: mit Wolfen überziehn (f. be, 
um-m.): Der Himmel war. , übermöltt. ,. Der Simmel 
ubermöltte fi. ©. 40, 327; 331; Mi. M. 11, 717; 
Welche fühe Iramer | überwölft mid! Mofegarıım Bo. 2, 
242; Eindge 2,92. — 1. Ums: mit Wolfen um: 
Jiehn (f. ber, über-w.), fehr gw.: 1) tr.: Gin grüner 
Duft ummöltt die Wälver, Brake 9, 31%; Kummer, ber 
bieher umire Stirne ummdttt hatte. Sortct R, 1, 191; 
Wenn fie verbriehlih dann bas Aug’ ummöllt,. @&. 2, #7; 
Ein ehrwürbiger Bart ummöltte [umwallte] fein Kinn. 20, 
60; Aus eimer Armofpbäre, mie fle einen Heinen deutſchen 
Zirfel umme, mag, unter dem glädliden Himmel von Rom 
serfept. 33, 70; Galler 90; Mi. De. 2, 244; Rd. 7936; 
#938; 9. 3, 4; 136; Cobalt dem Keflopen der Wein bie 
Beenung ummält. Od. 9, 362; Eraub ummölle bas 
Amelip. 11, 600; W. 22, 137: 26,41. — 2) refl.: 
Ummöltt fid ver Mont. Bra Heim. 113; Gubkon R. 2, 
160; 9. 16, 1%; So ummöltte ſich auf fein Sinn. Cewald 
He. 2, 189; Ihre mile .. Phrfognomie .. ummölfte 
Ad mit einem „. fSwermuthsrollen Ing, Munde Mir. 2, 
170; w. 12, 240 xc. — 3) atjelt. Bartic, : Das täfer 
ummölkte Sant. Chem. 3, 291; ©. 2, 3; Dem ummölkten 
Bid, 51; 6, 8%; 12, 170; 23, 281; Des armen Men, 
ſchen ummäölfter Sinn. 32,345; Gime ewig heitre blau um · 
wölfte Eonneninfel, Görres $. 1, XIX; 39. 2, 62; 240 
66a; Dlıgei Sb. 6, 111; Aus tem tief ummölften Thal. 
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Brume Sr. 136 ı.; Die ummeoltete Luft. Deogien 9. 1. 
372 8x; Hramummölkten Sinn. Msfıgatten Bo. 2, 217; 
3ermummölkter Blid. Parker 227 .; Das Antlig war 
wnummölft. Qeine 4, 34 ; Seratag Hoſchr. 1,92; Ein Blig- 
Arab! aus unummölkten Himmel, Grine Lut. I, 279; Ciu- 
dolphi Nr, 170; Der unummöltte Deritand, W. 26, 38 
“. — 4)0f reifen bed aus ter Ummölfungen 
Sheh | mit Domnergetöfe bie Bibde Ab los. Marihifen 
174; Büdmt I, 366 0. — II Ums, tr.: als Wolfe 
um Gtwas berum legen: Ans dem Maivuft, tem ber 
Frudtbaum Hr ummölkt. V. Br. I, 220. — Bers: in 
Bolten verhüllen (elten) : Beim Magenden Doung, | in 
Thwarze Nachtgedanken verwöltt, Badariä 2, 279. — 
Wölk-enbaft, a. : in ber Weile von Wolfen ıc. : Bil 
der Ortan ftelgt wetter-tw. berauf. Dragiem A. 3, 473, — 
-ig, a.: voll Wolfen (ſ. d.), wolfenhaft ıc., 4. B.: 
4) eig., in Bezug auf die Atmoſphaͤre: Gin mer Tag. 
Yorl 2, 2; ©, 23, 28; Bei wem Himmel. 25, 171; 37, 
135; Pleiem 4, 321; Auf Girbäron’s mw-em Gipfel. a4. 
126; 2276; 1b; Gin mer (Wolfen bringenter] Sür- 
wind. 9. Or. 2, 238%. — 2) biltt., 3. B.: a) (f. 
Wolfe 2b) Weräde . . m. ziehend, &. 4, 26; Dampf, der 
weolfidt . ſchwebt. Wirolai 4, 55; In w-en Yulsertampf. 
34. Ta; Up 1, 157 16. — b) dd. Wolte 2) Weiße, we 
Vorhänge, Palks Muf. 465 ıc. — c) (f. Belt 2g) Die 
w-e Blüffigteit. Ausland 37, 2600; Einen w-en Rank. 
Hormeıkä 1, #32; We Wollen, Ohm 4, 367; Die w-en 
Stude [Meerihaum). Pregil 9, 530. — d) (f. Wolte 2h) 
Gin fo mes Geſicht zu zeigen, Aetl @. 2, 61; DB ie 
Birne, | Burden auf der Stirne. Ratuet 263; Unſre ver 
lorne Gmpfindung . ., bie vorige Liebe... werfen durch 
lange we Zahre die Wärme herab. IP. Aat. 1, 157; 1u4 
1, 16. 16. — 0) (f. Wolfe 2i) Die erfie Seiler . . ragt 
Im das w-e Dunfel der Zeit. Aohl 9. 2, 174 20; Die Nacht 
von woltichten Begriffen. W. 25, 81 10. — Zpg. z. B.: 
Ihr Haar, dieſes punkelw-—e. Baphir DBr, 51, bunlel 
tole (ſchwarzes) Gewoͤllz Den bod+-w-ın Schwung des 
Arlert. Platem 2, 170, hoch in die Wolfen reichend; 
Zum hodw-ın Zeus Dkuf. 1, 2, 20%, in den Wolfen 
thronend ; Iemt . ., f[hwargm-er! 9. 3. 2,412; 22, 
178; 13,147 0. — Wöllapen: jodeln (ſ. d., Anm.). 
Wölle, f.; -n; Wolls, —ns (f. malgen, Ann, 16): 
1) das Haar ber Schafe, das durch feine eigtb, Bes 
ſchaffenheit fih zum Verfilgen und zur Verarbeitung 
durch Spinnen und Weben eignet (ſ. Aarmarfs M. 2, 
653 f.), and: Ic fhere alcht die W. [Schafe], Me ih 
weibe. ©. ©. 3,48 1. My. bei, von den verich. Sor⸗ 
ten, |. 3figg- und 3. B.: Daß jehr toſtliche W-n allta 
follen gezeuget werben. Garzoni 6425, vgl. 6, — 2) (f. 1) 
äbnlidyes Haar andrer Ihiere, ſ. Aormerfg 1. 1.; auch 
weidm.: W.: Haar des Hafen, auch die framfen weichen 
Haare, welde das Schwarzwild im Winter sw. den Borften 
und das Roibwild auf der Haut bat. faubı Br. 302 x. — 
3) auch vom menihl. Haar: u) das zuerft ſproſſende 
Bartbaar (Milchhaat, Flaum). ©. 30. 433; Um defien 
Kian mc imeidentige W. king. gelia XVII (B.) m. — 
b) fraufes Aruppiges Haupthaar : Dat Haar tft die Mitte 
m. der W. der Meger und bem Haar antrer Bölter. 9. Pb. 
4, 36; Sein [Therfiter] Haupt, auf ter Scheitel mit bünn- 
lichet W. befäet. 9, M. 2, 219 G. 1970). — 4) ähnl. 
Theile von Planen, 4. B.: Das Wollgras, ., Samen 
dreiedig in ſeht langer W. Ohren 3, 426; Die Baum W, 
(f. d.), Gossypium ,. mit vielen Samen in langer W. 
1213 w.; Gewebt von dem emfigen Hintu | auf ber W. 
det Baumes, Parker 92; 9. Länkt. 3, 313 ıc. — 5) eine 
wollaͤhnliche, Jockige Maſſe, ſ. SHaum-@.; ferner: 
Vhileſovbiſche W., ſ. 1. Richt. — 6) ſprchw., ſ. nam, 1, 
4. B.: a) Weich und warm im ber W. ßen. Dtouſen A. 1, 
2768 oder bloß: in ber W. ſihen (Bpindler St. 1, 11 a.) 
feltmer: Liegen (Aleris 9. 1, 2, 357), Ad brfinzen (Heine 
Reli. 2, 203) ıc., vgl. Hanf 1; Heu se. — b) W. laffen 
mäüflen. Eqtermeyer 34 2X., dgl.: Mander geht nach 
(IfRdröder Bır. 3, 2, 58) oder auf (Mönig Fer. 1, 329) 
W. aus und kemmt geſchoren zurud m, — €) Biel Geſchrei 
(f. d. fe) und wenig W. — niederd. auch mit Zuſatz: 
fagte der Teufel und fhor ein Schwein. — d) In ver W. 
gefärbt (f, d. 1). bOern Bollm. 75, echt, auverläffig sc. 
— Bfipg. zahlreich nam. zu — was undez. bleibt — 
für bie verſch. Sorten (F. Aarmarft 1. 1. ıc., val. Biigg 
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von Staf), 4. B.: Bärts [3a]: Die keimende B. um 
bie Wange. &. — Bänerns: 8., die ſchlechteſe Schal. 
W. >P. Bar. 2, 13 x., vgl. im einem Wollbericht: 
Leichte B-n 45—60 Thaler per Gentner; Diedienburger 
Kamm B-n vom ausgezeichnetet Wilde 6769; gute 
Tud- Ban 10—13; Shmweifi- Mn 531; Wir- 
ber-W-n 42.—48 ac. Bolasz. 10, 143 u. o. — Baum- 
[4]: f. Gumboidt . 2, 143; 401; Aarmarfa 1, 115; IM. 
2, 494 2. ; 2ofe (f. d.) B.; Weiponnene, gewebte 8, ; 36 
hing ſchachtern une leder wie B. an ibeem Arm, Därnı 2, 
105 ».: Das Zimbetlichthun! Willſt du ihm nicht in 8, 
wideln? Benedie 3, 254; Hebel 3, 374; Solche Leute fell 
man mit D-n angreifen. Cuther Br, 4, 21 xc. (ſ. baum ⸗ 
wollm 2); Schirh-B., 1951 von Shönbein enttedt, 
entitebt, wenn ®., in bödft kencentrierte Salpeterfäure ger 
legt, mad furyem Bermweilen barin ausgebrädt, gewaſchen 
und getrodnet wirt. .. Die Wirkung ber Schieh-B, über 
teiffe bei gleichen Gewichtmengen bie tes Shiefpuluere 2", 
bie 3 mal. Marmarih 3, 84, auch: Rollepion-W, Siefe- 
gang 77 (f. Kollodlon) ; Run ſoll die Shied-BW. ſelbſt 
den erhabenen Donner ber Geſcheſfe wegnehmen. Deidır Atth. 
2, 202. — Belders: ſiatt Beiterwant, ſ. d. und 
4. B.: Dit einem „beitermwollenen" Wamfe. Mörner 
Sch. 4.361, vgl. Wolltaten. — Birgs: = Berg. 
Aade (f. d.). Wermnid. — Diitels (dl, — Gin: 
ihurs: f. Squr · W. — Gleftas: auserleiene, — 
eine ſeht feine Wollforte, über Die nur noch bie 
@urer-@, geht. — Gleftoräls: eig, „‚Iurfüris 
liche‘ — von ten aus Spanien zunähft nach dem 
Kurfürſtenthum Sachen verpdanzten Merino⸗ ten 
fog. Elektoralſchafen. — Färbens: vortem Spin: 
nen gefärbte. Campe. — Filge: zu Filgen. — Gürs 
bers: &,, vie in ben Garbertſen darch Kalk von den Fellen 
abgenommen wirt, Tann mue gu geringen Haaren vienen. 
Kormarih Di. 2, 073. — GElß: [2]: ſ. Alegen · W. — 
längs: Die Probuftlon der feimeren langhaatigen G. 
Deiksz. 13,49. — Gründe [2]: wolliges Grundbaar 
1. d.): Zedee Zobelfell bar eine farye G. ven blänlıhgrauem 
. +» Scheine, prau 11,15. — Hälens [2]. — Hetts: 
vom Heidichaf oder den Heiticdnuden. Aarmeria M. 1, 

657.— Kämme: Die Klaffe der An begreift . . Sor- 
ten, berem Länge mindeſtene ungefähr 4° und bis hinauf zu 
8, 10 oder ſelbſt 12° berräge; das Haar derfelben ift wenig 
gelräufelt. . . Die Streid- WB. wire nad Art der Baum- 
DB. auf Krapmafdyinen getrapt over geſttichen .; die K. dar 
gegen mit häblernen Rämmen gelämmt; auferbem werben 
beide beim nachfelgenden Berfpinnen auf verſch. Weile be 
handelt, fo dad aus Streid- IB. im Allgım. ein weichet, lod- 
web, mebr ober weniger rauhes —, dagegen aus K. ein Bid 
tered, ſeſterea, glattered Garn entficht. Marmerfa 9,630 (1. 
Tuch · W.); M. 2. 669; Anapp Techn. 2, 655. — 
Kämmlingsr:f. Kauf· W. 3. — Rarthänier-: 
Merine⸗W. — Kaibmirs [2]: die Grund W. ver 
Kaſchmir ziege. Aermotich M. 2, 653. — Kaͤſtor⸗: ſ. 
Strid · W. — Kattans [4]: Baum⸗W. — Kerns: 
fernige. — Kollodions: j. Schies · Saummoile. — 
Kräp:: EtreihrW, (vgl, Kamm.) Aarmarts Wi. 2, 
so. — Kimms: 677. — Länds: Die Wolle ver 
gemeinen deutſchen Lant ſchafet (8). 656. — Merinve: 
Die Wolle des fran, Schafes (M.). ae. — Mefligene: 
von Miihlingsibafen, die durd Paarung beuticher 
Landihafe mit Wibtern von jpaniiher Zucht erzeugt 
find. 681; 687, — Mittels: Mitteliorte. 676. — 
Maturklls: Bedlenten fid ber bräunliden ober ſchwar ⸗ 
zen und wenig ſchmußenden N, Gubl 2, 233. — Pilän: 
zens [4]: Der Zeiſig macht ein Reit aus .. Di. Oken 7, 
261. — Rauf⸗-: 1) Garber⸗W. — 2) bie ben leben: 
digen Schafen 4. B. von Dornbeden ıc. ausgeraufte 
Wolle. — 3) Sinser-X., die beim Mollfimmen in 
den Kämmen zurücbleibende — nur ale Streich⸗ W 
brauchbare — wirte Wolle (Kammlinge · W. Kimminge) 

— Sämen- [A]: Der Wellbaum liefert... ©., weise 
aber wegem ihrer Kurze nicht gefpenmen wird, Ohm 2,370 x. 
— Shäbe: Birke: W, — Shäfe. — Sdhium: 
[8]: ale wenn ziefe feinen Dune von einer leiten Euft 
role eine Sb. durch die Armeirbäre gelammt mwürten. ©. 
14, 193. — Schkre: vie beim Tuchſcheren abfallen⸗ 
den furien Haͤrchen (Scherfioden). Aarmeria M, 2. Tın. 
— Schtißs:!, Schieñ · Saswolle. — Schur⸗: Ben 


dur dem Ichenten umb zeſanden Thieren abgeiorenen Wolle 
54.) muB vie Wolle tranfer ober gefallner Schaft (Eterb- 
Unge+-W.) getrennt gehalten werten. 673, vgl. (f. ein 
und zweiidurig): Ein». Zmwei-@b. (1. B. Uai.-3. 13, 
sv 10.) und bei derleptern: Winter und Sommer- 
W. Karmarld M. 2.6073. — Ehwiißs:i. Odmeistid 
und Baum W. — Shäwls: Kaſchmir⸗W. Ware 13, 
5b. — Sommers: f. Sur, — Stimms: 
aus Etammbaaren beſtehnt. — Stierblingss: 
Aurbah Dicht. 2, 201 ., 1. Schut · B. — Streſch⸗: 
©: Rrap-B.. TZud-W,,., melde Kb zur Verfertigung 
suharriger gewallter Zeuge eignet, Aatmarſch Di. 2, 668, 
ſ. Ggſtz. Raum. — Strids: geiponnene zum 
Striden von Etrümpfen se, mir verſch. Arten, 3. B. 
Rotor, Menır.(öH) 4; Ferbur-W, lzephyrleicht 
x, ſ. Bigegne WB. — Tuch-⸗: j. Streich WB. — 
Bigbane-121: Die V., vom dem in Amerita einbeimi- 
ſchen Vıtunna (Auchenia vieunma). fein unt ſeitenartig 
alänzend. Msrmarh M. 2, 653 ıc., auch [1] als eine 
Corte Strick⸗ W. — Wefers: von Marſchſchafen der 
Weſergegent. — BWieiens [4]: Name mehrerer 
Pilanzen, 4. B. Eriophorum polystachyon ; Filago 
germanica ; Gnaphallum dioiea. — Winters: j. 
Schur B, — Zädels: Die 3. aus Ungarn. Sergrag Soll 
1,353; Aarmarſch DI. 2, 657, ſ. Zadelſchaf. — Ber 
phnrs: ſ. Stric· WB. — Ziegens [2]: J. ®.: Die 
aaſchmit · W. (perfiice une tiberanifhe 3.). 053 8, Mad 
dem Kat, ſprchw: Wrbebt . . | den größten JZank mir Mr 
um 3. [um tes Kaiſers Bart ıc.]. W. H®. t, 257 xc., 
vgl.: Bei. Waarın. 2, 25172. — Zwetihurs: 
ſ. Stun. 

Eemwölle, n., -8; uv.: Das, was Raubvögel von 
Mietergeiblucten als unverbaulih ausbreben, 1. 
Dötel 1, 760; 2, IU4b; Sanbe Br. 26%; Ip. 1, 96; 3, 
46 ; Die Briten und Schuppen ſpeit er nachher alt G. mie 
der aut, Ciaubi Ih. #0; Der Raus warf ein nußgrofes G 
von unverbauliden Blägeln und Beinen aus. Day (@erieei, 
9,2310) 8. Dazu: Der Balfe wölder (Mb), giebt das 
GH. von fh. Adtusr. 

1. Wöllen, a.: (ohne Steigr.) aus Wolle gefertigt, 
beſtehnd: W-r Strümpfe, Gewebe, Zeugt ıc, (Wöllen, 
Bibel 2, 200 x,; müllen. 3. Mof. 19, 47 x.; wüllin. 
Siidarı B. 260; Haade 9. 55; Zigeuner: Fin mullen 
Det. @. 2, 124 x). Bildl.: Gr fdhleicht, ala ob er Biel 
an wollnen Füßen bätte. W. 11, 253 x, und verwechlelt 
mit wollig (f. d.): Rein mes Schaf. q. 13, 200. — 
Bhisg. 3. B.: Gin vide gang-m—es [Tud] . and ein 
vannes balbrm=es. Aehl Sütr. 2, 91 (fi, Wann); 
Beiderem, (ſ. Beiderwolle); Rammem-e Babrilate. 
Marmarfd 3, 29%, |. Rammmolle ıc., bei.: Bäüums: 1) 
(eig.) B-e Babritate, ad. (Paummöllim, Opis 1,157 xc. 
— 2) bill. s.: a) ohne rechten Gehalt, Kern sc. : 
D-e Vhraſen. Biere Hem. 1, 40; Da wär id tod von 
anterm Zeug als ihre b-em Mädchen, melde man entzwei 
ſehen form. Gatiheif U. 1, 106. — b) (im Ghaip. zur 
Erite) nicht fein »c.: Die Toͤchter feten ihm alle am b. ge · 
weien. .. Die Töchter habe er lieber von @eibe alt von 
Baumwolle. 269. — 3) Echwzt.) auf Baummollens 
bantel bezüglich, ihm betreibend ıc.: Der Bee. ed. 
(Paummwollenhänbier x. II &o ein b-er Schuft. 346; 
Der b-e Berbiend. Prhaloszi 3, 28 a. 

11. Wöllen: 1) intr. (haben): Do& wird er ſcheren 
fie ldie Schale) im Sommer, wenn fiemw, Büdım W. 4, 
264, Wolle haben (felten wegen III). — 2) tr.: =) 
. 1) im paff. Partic. alt Dim. — mollig (j. d. und 
bemw.): Rransgemwellte Scale sc. — b) f. Wolf 14h. 
— Bfisg. 4. B.: Bes, tr., refi.: mit wadhienber 
Wolle befleiden: Das Schaf bewollt Ad. @&. #, 193; 
Bon der bemwollten Herte. Wirslai 1, 240 ac.; ferner ſ. 
[2a]: Dem Herdenmann von dichtbewolltem Blich. BD. 
1538 (== Dem MWitter von dichtem, wolligem Allche. 
2086; Dem Boa... vidmolliges Blichee. D. 3. 3, 
197); Mit wohlbemwollter Herb’. Aper Tr. 197. — Gin⸗: 
felten (vgl. berw,): Wenn. . vie deutſchen Safe an Eng · 
land verlauft werben, um fie abwechſelnd zu ſcheren und ein · 
Je · w. Bine 2, 251, fie in die machiende Wolle ſich 
hüllen lafien. — Gnts: der gemachinen Wolle ents 
Heiden: Wenn der Grint das Schaf entwellt. 3. 29Tb ıc. 

111. Wöllen, intr. (haben) und ır.: (j. Watt 
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Anm.) mit der mehrfach morifkierien Grundbed.: 
Vorfag und Abficht haben, daß Etwas geichehe sc. 
Wir ihiden Wormbemerkungen voraus (vgl. Dena⸗ 3, 
658) und orbnen auch im Übrigen, ber Überfüchtlichleit 
halber, nah grammat. Beziehungen: 1) Praͤſ.: IM. 
er will; dus willft; mir, fie wollen; ihrmolkeyt; Konj. : ich 
weile sc. Beralt.: Du wiltt, 3. B.: Richt, mie id 
„wil‘‘, jondern wie du „‚mält’‘, Aeud. 26, 29; Mark. 14, 
36; Vater, „„miltu‘, fo nimm dieſen Reld von mir. funk. 
22,42. und 4. B. noh: Bit wem du millt. @. 7, 
242 2.3 0. 9, 112; Seifemip Zul 85; Sigamer 112, 235; 
Du willt mid umminden, Mendelsfehn 4, 1, 474 (nad 
Grhner, wo aber 1, 156: will Hecht); 20 (T. Immer 
Nat. 16); W. 10, 48; 12, 308; 26, 26; 34, 207; 
HB. 2, 208 x, Bereingelt: Was tu wil. @. tar. 35, 
vgl. Unaad B. 145 ıc. ; ferner (f. Murmer Ul. 4626 fl): 
@r well. Drant R. 30% w.; er wöll. Weidner 38 u; 
M;.: wir wöllen. Apr. 1, 12; 13; Suter b, Ua ar; 
ibr wöllet. Bpr. 1. 25 . („molt”. 3, Mol. 26, 21; 
Hei. 1. 10 0.4; vereinzelt: Woltem ihr Ruh haben! 
6.9.7 [„mellt“. 35, 7) als Imper. (f. 3) x. Kon 
junft. mit Uml., 4. B.: So bitte [ih] freundlich, lieber 
Beurer „., wölleft ten grofien Rethitant ... zw Herzen 
nehmen. w. Merd 2, 156 0. — 2) Impf. Intif. und 
Kon. : Za wellte sc. Beralt. Konj. mit Uml.: Hätten 
wir ibn mun, ih möllte m. Imingti 2, 5x. Zu beach⸗ 
ten iſt auch der Ronj. Impf. ſtatt Konf. Präf., z. B.: 
Ich bitte eine Neine Bitte von bir, ba „„wolteft‘‘ [== wellen] 
mein Amgeicht nicht befichämen. 1. Gin. 2,20; So „moltefüu‘‘ 
deinem Kunecht geben ein achorfam Her. 3, 0; Pf. 74. 19; 
102, 14. x., val.: Das wollte Gert .., bad ihr am 
beine märer und ich wäre tobt! Simroh R. 2120; 1110 
».; ferner fhmwgr.: Was woltſch pläre* Bordell Sch. 
36. was wollteſt [= mwillfi] bu plärren? — 3) „Diet 
Verbum bat feinen Imperarie’. Adelung; fälſchlich, 4. B. 
vom Hilfszeitin. (vql.): Kriegewerfen wolle fdmetterm ! 
(=> idmettre). Srritigraid SW. 1, 452; 6,309; Woll’ es 
tabn der Welt befemnen. Mühe 1, 352; Welle du eine 
fange Wölfin sum Shosbünpden erziehen! So wie He grofi 
wird, rennt fie in ten Walt. Welflehn 2, 25 x, (vgl. in 
derſelben Ber. ten Konj. Präf.: Woliſt nit yürmig 
fein! Claudius 0, 54); Wollt euch mir ben Hanftörnlein 
laden! Wolentagem Ar, 74 ; Wollt nicht bie beiten Ritter aus 
meinem Gäu verbannen. Schwab 503 +c, und in veralt. 
Form: Bir wellend alfo eine mißtrauige Sorge baden! 
Krifersberp (Wadern. 3, 85’) 2.5; Wollen Eie ihm Nidre 
beweifen ... und mit Gedult werben Sie ſichet zum Ziele 
gelangen. Srwald W. 3, 165 x. ; ferner ohne daneben 
fichnten Infin., 3. B.: Wolle bu nur vedht! Aurrbad 
Bari, 59; Wolle mie, daß bir tmwas fogleid In ber Blathe 
geſchentt werke, Gr. 134; Du kannſt! So wolle nur! vie 
Thare ftebr dir offen. @. 11, 204; D woli es beute ned! 
Kauzadh I. 29; Kann du nit, was du willft, fe wolle, 
was zu fannft! 9. Mrat. VII; &. 2, 90; Georq. 4, 445 
(= Bintl. 4, 117) 0. Mbnf.: Will du nur rede! 
nimm dich feft aufammen! Aurrbad D. 2, 348; 4, 276; 
Laß doch im Dem Kind vie Sad aubkochen? Will aber 
miche gleich: jeht geheult und fjept wiedet luſtig! 131 ı. — 
4) Auch tft das Partie. Bräf.: wollend wenig oder faft 
gar nicht abllch. Adeluaa, Tälihlich, ſ. J. B.: Peleps, 
der gewaltig. Wde [mit gewaltigem Wollen]. s. 13, 
16; Aus freiem, wadem Herzen, 15, 285; Dem höhern 
B-ren zu eigner Difpefition das Künftige überlaffen. 22, 
310 [vgl. als Bez. des Geſchicks »c. : das Waltende und 
Mille 3A]; Wirkli echten Gewinn für unfere Here, wenn 
alcht den Waden zuzuführen, doch den mit MW-ren aufzu · 
smingen. Melde Bel, 5313 Wenm id ber Beute m-bes Richt. 
MB. mit anfche. Hay I, 200; Bir, ftumm vor Staunen, 
ſelbſt nicht mr, folgen. 24. 4576; Sie banm führe er, 
10-2, bie Mb-te beim. V. Do. 3,275; 5, 155 10., vgl. 
willen IT 4 und als lofre ober feſtre Zfiggn (f. 19): 
Bei tem wohl-m-den, milbthätigen Gharafter. Feemzıl Er. 
3, 12%; @, 32, 203; Die mir wohl-w-den [Rinker]. . . 
Wit drei miß-mw-den (f. u.). 20, 76 1, (vgl, veralt.: 
Einen frommen gutwölleten Mann. Bcdaibeneriger 5b); 
&iner ſolchen ubeldenfenten unb a bel-mw-ben Verſon. Dörne 
1, 271; @. 20, 262; Der übelm-n mir gebälfige Bruter, 
ah. 4948; D, Divih, 1, 7 x.; Ftemte und Miß-m-te 
abzumeifen. @. 15, 154; 269; 18, 51; Ihre unfreunblidhe 
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und mif-w-be Ratur. 211; 19, 70; din miß · w· der Gift. 
21, 93; 22, 292; 371; 27, 01; 878, 521; 2%, 38%; 
383,58; 141; 39, 467 u, 0, 5 Mit-m-be giebt es wenig, 
Mikw-re viel, Reinb. 72; @nfe D. 5, 234 u. — 5) ads 
jeft. Partie. pafl. (vgl. 6; 7): Die gewollte That, 
das Gewollie solltringen, ausführen ıc., auch mit Bilm. : 
Die Mbgeortneten zu einer nit freigemollten ſvgl. frei- 
willigen] Zuftimmung zu bemegen. MWar.-3. 1%, 49 2; 
Mod hört nit auf, allmächelich zu vollbringen | Me gott- 
gemellte [von Gott gewollte] Bahn das Stermenkeer. 
Chem. 8, 271; Blme getigewellte Ortnung. Brabı Bar. 1, 
21 20.5 Wine felbAgewäblte, felbftgemolite, erfehnte Herr» 
ſchaft wicter abzwiwerfen. Ifianp 9, 2, 48 ı. — 6) (f. 5) 
Ungemwollt — obne es gewollt zu haben, 4. B.: Dap 
Beide ungewollt im ihre Stellungen bineingebrängt werben 
feien. War.-3. 18, 40. — 7) E. dürfen I) im den Zeiten 
des Präteritums: a) bei daneben ſtehndem Infin. ohne 
zu in der Regel wollen, 5.9, : t bat (hatte) es tbun m. ; 
Gr wire (würde) es haben ıbun w,; Man bat Die gemeinen 
Beier... m. verbeifchiegen laffen (f. 8. 332) ober: Sorbei- 
ſchießen laffen w. ».; im abbäng. Sägen auch mit weg⸗ 
fallendem haben (f. d. IV 3), 3. B.: Danfet Ienem 
»-, | der... aud uns den Blap [hat] bezeichnen w, @. 6. 
344 ; Dan fei mir Dant fhuldis, daß ih Das Allee [habe] 
mit anfehen m. 25, 12%; Zelt. 2, 65; Daß fie. . Unrube 
[haben] erregen w. 9. 8. 7, 326; $. 8, 318; 11,45; 
103; 126 x. — b) Zum. findet fich ftatt des vie Hegel 
bildenden m. (f. a) auch gewollt, 3. ®.: Satt' ich tort 
gewollt annehmen Kron' und Reif, | fo x. Hüdır Noft. 58b 
— Hätt’ ic dert Kron’ unt Keif annehmen w. ıc. und mit 
Wegfall von haben, z. B.: Daß du mit ausreiten gemellt. 
Arris 9. 1, 2, 24%; Enfe D. 5, 370; T. 1, 275; Daß 
er bier. . sein Leben zubringen gemellt. @. 22, 364; Gie- 
fäfte, die fie. . mehr ausführen gewollt ale wirklich aus- 
geführt hatte. Prus Muſ. 3, 56. — ce) (f. a; b) ohne 
daneben ſtehnden Infin. findet ih: Du baft co wollen 
oder aewollt, Dagegen in abhäng. Sägen gie. nur: 
Daß, weil x. bu ed gewollt (haft); Dir wart, was du 
gewollt, Cham. 3, 319 ıc., vgl. ugw. (f. d): Was ter 
Staufpielvireitor diefer Todtengräbericene eig. mit Allem 
habe w. [gemollt habe]. 39. 21. 75; Was die Dottorin 
mit dem unterjhreibenten Brtienten babe mw. 200 x. — 
d) veralt.: Da er befand, daß fie ibn wolten ermorbet 
haben [= hatten ermorden w., ſ. a]. 1. Mac. In, 22; 
Der Mann wart jornig unt wollt’ ibn gefdlagen haben Ibat 
ibn ſchlagen w.]. Mauli (Wadern. 3. 799%); Weil ihr mir 
Rube . . verihafft haben moller [habt verſchaffen w.). Bink- 
gef I, 108 ac., vgl. 11d; ferner: Da bat man ihn auch 
bingeleitet und haben welt [= grmollt, b ober w.. a]. 
£utfer 1,1910 0. — 8) Über gemilit j. willen III 2. — 
v) (vgl. tönen 4) Mur vereingelt findet ſich bei w. ſtatt 
tes bloßen Infin. (f. 10) ber mit zu, J. B.: Dein gan- 
ee Gerz dem Gott der Ehrifen zugumelgen, | will lver⸗ 
langt, fordert] teine Bit. Gotter 2, 248; „War minh 
(verlangt, wünſcheſt]) tw, Sterblier, dlet .. Die 
ältehe Wohnung meines Geſchlechtt zu fchen. 9. %, Il; 
Von melden tie Kirche Beihreibungen au geben werner Tonnte 
noch mollte. Parker 167, weder vermochte noch beabſich⸗ 
tigte, — 10) ®. mit bloßem Infin. Prär., 3. B.: a) 
Zemant will Crwa⸗ tbun, bat bie Gemuͤtheſtimmung, die 
Abſicht und den Vorſatz, es zu thun : #6 mill der Beind, 
es darf (f, d. 113) ter Freund nice jenen, ©. 19, 
104; Ich will mit ihm mit rechten, Famn (f. d. Ile) e# 
midht, 181; Gin Mann ven Übre if das Seringfte, mas 
man fein mw. kam. Mand 3, 259; Das Bermögen, ſchaden 
zu fönnen ermedt . . die Yafl (f. d. 2a), ſchaden zu w. |. 
1, 149; I babe dir doch einmal lieber fo ale gar nit 
ſchreiben w. (f. 7a). 12,449; Gern hätte | ver Rheingraf 
ibm gerettet, doch er felbft | vereitelt‘ «4; man jagt, er mellte 
fterben (verſch. i). 24. 2946 x, — b) (f. a) Zum. if 
der von w. abhäng. Infin. ſelbſt w. (mit oter ohne abs 
häng. Infin.): Belle [follt'] i& darum nicht „möllen 
Hermann beißen? Filgarı (Meder. 3, 4861); Warum 
wollten mir dies Diatem unſtet Grwäblung In ben Staub 
werfen unt grade ben Mittelpunkt des Rreifes alcht (chen w., 
in welchem ».? 9. Pb. 3, 155; „Nun une wenn Sie nit 
mw.’ ,. Id will fon w., aber m. Sie mir beifichen* Anpr 
Ber, 2, 246; Sie dürfen nicht, Hunen nit umb durfen 
durchaue nidt mw. w., au wenn Sie wollten. HYok IP. 3; 


208* 


1660 Wollen 


Deutſchland mochte amı Enne gar nid wo. w. W. 30, 361 16. 
— ce) E. a) Statt: man will Gras thun zum. pafl.: 
6 will Otwas gethan werten, z. B.: &# if mehr als fünb- 
id, wenn tiefes unſterbliche Berbienft . . bat vergeſſen mwer- 
ben w. [fait — fünnen]. Immermenn 12, 170 — wenn 
man bied Berpienft bat vergeffem mw. ; Ale ibm auferlegt wer» 
den wollte [faft == murte], feine Religion abzufellen. Bink- 
gräf 1, 86 = als mar ihm auferlegen wollte, pal.: Ala er 
von Erlien verreigt werben wollte [als ihn Etliche ans 
reigen wollten]. 314 x. — d) Etwas getban willen 
($. d. 9), fehen (f. d. Ga, 5. B. 20. 3035), haben (I. 
d, 112) w. (vgl. 11d) = w., verlangen, daß es ges 
than werte, auch zum. mit Wegfall des Infin., 3. B.: 
Die Beinte w. meinen Tor (j. 16), fie w. | mic lebend 
eingeidartt. &. 13, 336. — 0) (f. a) 3emand will Ctwat 
fein oder werben, wobei das „Erwas" ein Hw., ein Gw. 
oder aud ein (pafl.) Partic. fein fann: Ib will nidt 
hintergangen fein. Die Mutter | will mih nur denen. 
34 will nicht | geihont fein. Ad. 2934 ı., ſ. f.— f) 
Die Fügung von e auch oft da, wo das — oft unpers 
fönl. — Subj. nicht eig. die angegebne Abficht bat, 
fondern biefe ihm nur gleichſam beigelegt, unters 
geſchoben wird, indem durch bie Natur des Subj. für 
bie zu erreichente Wirfung das Angegebne erfordert 
wird, — alfo w. im bejahenten Sägen fait — müffen, 
in verneinenden — viren, 4. B. (vgl. 18): Eigenfinn 
und Unfraur mill frühzeitig ausgereutet fein. Gribel Rob, 
153; Sie will zart geworben fein. | die ben Moben flieht. 
©. 4,13: Die Stubdlen w. mit Weiftehfreibeit behanvelt 
werden, 22, 5; Bemer Tom will durch feine Börmlicteit ger 
ſtort umb verimme fein. 1%, 226; Das Studck will doch 
gelernt amd geübt fein. Sb. 6, 259; Da wollte [müßte] 
1 doch aud dabei feim. Gorthelf Sch. 190 ; Aübrung eines 
Strettroſſes, welchet mad Umftänten bald angetrieben, bald 
verbalten ſein will. 9; 2, 217; W. 12, 50 x. — g) Ins 
fofern bei allmächtigen Weſen Wille und Ausführung 
jufammenfallen, in Wunſchſatzen einigermaßen pleos 
naſtiſch: Das wolle Gott (der Himmel) geben, fo fügen ı.; 
werbüten, abmenden v.! = Tab gebe @ott! x. — h) 
(vgl. g) auch in andern Fällen zuw. fait pleonaftifch, 
3- B.: Das mil — oder: wollte — ich meinen (f.d. 1), 
glauben (f. d. 2, 4. B. Engel 12, 102); twas will 
verlauten (f. d. 1), verlautet; Zemand, ver — oder: 
&rmwat, das — man erwartet, will nicht lemmen, fommt 
nicht, bleibt aus, 4. B.: Wir lauerten auf ibm. ., er 
wollte nicht lemmen und wir mußten bob, er mar auf dem 
Wege. ©. 9, 19; Ms er immer und immer mit fommen 
wollte, wurde ein Voſtbedlenter abgefchidt, ihm zu ſuchen. 
Hebel 3, 102 ı0.; Verlegen, dan feine Radridten vom dem 
Arzt kommen wollten. @. 17, 386 x,; ferner: Das Stad 
will gegen das Anne meber geben mod rüden. 16, 306; 
Dit dem Zeichnen geht «# gar mide und ic habe alſo mich 
zum Wodellieren entſchloſſen und Das fcheint, räden jm w. 
24, 87 ac, vgl. (f. vermärts, vom Aled w. x.); ferner: 
Da wollten Mer und Himmel nur fid zeigen. Chem. 4, 
156: Dam will mich verfichern, vielen... Bud foll. . ver 
ſtandlichet fein. Sarker Br. 1, 313; Well Hambeln und 
Schaffen bier faum lindernd weirten wollten. @. 18, 26%; 
Eine Weile. ., die mir im ber Berne nicht beutlich werben 
wollte. 20, 63: Dbne irgend enwas Auffallenter zu haben, 
wollte er mir gar wohl gefallen. 218; Mit ver Wahl mollte 
es wum immer mehr Eruſt werben. 216; Er fehte Mefe feine 
Theſe durch oßme gewahr merken zu m., baß, 22, 187; 
Betanneiid will es Beute geben, bie ac. Gebe 3, 228, Wenn 
Gtwas gelagt wirb, mas auf fie will gemtmgt idrinen. 263; 
Die . . Rusgabe . ., amd deren Gebrauche ich mic aſt mehr 
verfprechen wollte ale aus dem Manuffelpte felbl. C. 12, 
163; Aubige Vernunft | will Miles über fie allein ver- 
mögen. Natb. 5, 6; Will es nicht möglich fein. ., | fe x. 
fiätser 244. — I) W. zum, = im Begriff, auf dem 
Bunft fiehn, 3. B. (verih, a, Schluß): Gin armer 
Bauer wollte fterben (f. d. 1a), MWiclei 1, 52 u.0,; 
Wenn man werfinten will, haft man... nad dem Gtrobbalm. 
Sarker A. 1, 0%; ©o will fih alle Welt gerflädeln. @. 1%, 
11; Schon wirt der Bla gerundet. ., Übenmaß und Drb- 
nung will ten Kaum | verberrligen, 13, 296; Die Uhr 
ſchritlte, wie immer, wenn fie eben ſchlagta wollte, @uskon 
RT, 271; Der Rrieg fcpiem Ad man auf deutſchen Beorem 
foielen ja m. 84. 9960. — k) (val. i) zum. fa — em 
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Hilfsgeitiw. werden »c. (vgl. 116): Ge will ohnehin 
vegmen. Dabıdı 1. 166; Bramt R. 59; Mas Das nur wer 
den will. ©. 8, 35; Wenn das Gedächtnis einzig Thöner 
Stunden | in euren Seelen lebhaft bleiben wollte [bliebe]. 
13, 133; Getbelf &, 87; Der geneigte Leſer will bereits 
Etwas merten. Hebel 3, 500; Der Leſer wollte ſich darüber 
wenig wundern, wenn nicht u. 8, 227; Und ſtacht fie mic 
noch fo ſehr. | ih wollte mid der Stiche freun. MHeime Eier, 
13%; Ich will ea noch erleben, bad x. F. 12, 189; Ber 
will jet von Tore Inrechen? achleſel BI. 75 x. — 1) zum. 
faft — sollen, 4. B.: Wie wollt e# auch zu euren Ohren 
tommen? 8, 12, 99; Wir will doch ein . . Gott gefällige# 
Leben aus verberbi. Grunkiäpen emtipringen? 22, 274; 
Wenn id fo ein Voſſenſpiel nidt entwideln wollte! [follte 
enttoldeln fönnen]. 9, 292. — m) fait — fünnen, 
3. B.: 34 wollte e4 malen, wie ich e# geichen habe, 20, 
73; Kreuzbrave dente, vom ben bräriten, bie man ſehen will. 
Getihelf &. 29 0. — n) fa — mögen, 4. B.: Denn 
nimmer will ih glauben, daß Ihr famt, | um Euer Opfer 
graufam zu verhöhnen. 20. 4282 x. und bei. im Ronj. 
Impf.: Da vermahnte Zubat fein Bolt, vaß fie. ſtreiten 
wollten [möchten]. 1. Marc. 5, 32; Bat ihn, er wollte w. 
11,41; 2, 2,3; 15, 2; &ob. 12, 6 n.; So wollte ih 
wohl wanſchen, daß x. £. Bampi. 4, 4. 1. — 0) (wol. n 
und mögen 2a) ugw. : Sie wollten eine Geftalt baben, wie 
fie mochten Iſ. d. fa). ©. 7, 227 ſt.: Die mochten a... 
wie fie wollten, — p) (veralt.) wollte — pflegte zu 
(engl. would) 5. B.: Opis 2. 251 v. 261 m. — q)In 
ber Wendung: Das will Erwas, Nichts bepeuten (ſ. d. 2), 
fagen (ſ. d. Su), beiien (f. d. Id) x. — 14) W. mit 
Infin. Bert. (f. Haben 112), 3. B.: a) (f. 108): 
Gleichwobl will ich mir auch mit dieſer Erklärung bie Hänte 
nicht gebunden haben, 8. 1545, eo ift meine Abſicht nicht, 
fie mir zu binden oder gebunden zu haben. — b) 34 
will e6 gern gelogen baben — oder lagen (ſ. d. 1b) — 
ich wünſche, baß der Erfolg mein Wort Eigen itrafe ; 
34 will denn doch gerathen haben [== rathen. ſ. d. 2b], 
Derter, | den Degen mit zu frabe wegjuiegen. a4. 3464 
©. 19, 176 1. — c) I wills nicht geſehn, gebört, ge 
merft haben »r.. will thun, als ob ich's nicht geſehn ıc. ; 
'S ih eime Bade, die nicht viel bebeutet, | die ich aus Grun · 
den wicht geichn will haben. Schlegel Rid. IT 5. I m. 
verſch. d. — d) (f. 104) Id will et gerhan baten, wers 
lange, daß e6 gethan werde; I wills nict gefchn 
baten, es foll’d Niemand fehn (verich. ch; Die Unter 
ſuchung alles Defien für ihärlih zu erflären, was fie. . 
nicht unterfucht haben wollten. W. 7, 189 1. — e) @r 
will «4 felbit geichen haben, behauptet, daß er ed geſehn 
(f. 120); Im ven beiten Sabren will man auf bemfelben 
Ader dreimal Mais gebaut haben, @. 23. 259. — f) 
(f. 106) zum. — werten, ;. B.: Se wollt! ib... 
5 Zonnen Soles .. erlangt . . haben. Berlichingen 164; 
Dann tebren Sie zuruck une ih will ten Spañ jhen ein» 
geleitet haben. &. 21, 280 5. — 12) mit abhäng. 
Sag: a) in Wunihfägen, 3. ®. (if. 108): Wollte 
Sort, — daß ih Das fönmte; — ih fünnte Das!; ih 
bärte ihm mie geichn! ı0.; Das wolle Gert nicht, va ar. 
w. 11, 127; 34. #9bxc. ; ferner: Id, an meinem Abend, 
mellte, | id bätte, wiejem Weide gleich, | erfüllt, war id 
erfüllen ſollte. Ebem. 3, 63; Ih wolle, er ſchoͤſſe mid 
tobt! Seine Lied. 180 a. — b) (f. a) Was tu nicht milk 
[möchteR, wünfche], va® vir gefhebe, Das thuc auch 
feinem Andern ; Er bat Blößen gegeben, im wie ich nicht 
wollte, daß fein Gegnet ohne Warnung Mich. £. 11, 480; 
„Billt* dw, daß dein Ungläd mid | . . rühren fol, . . fo 
muflt bu felber meinen. @. H®. 2, 208.— c) (vgl. 11e) 
im Sinne von behaupten: Man will, ich fei eines ber 
ſa daſten Seihörfe. 8.1, 132, ich Toll es fein; Der Dofter 
will, er fel im Umtchren lauf dem Wege der Beflerumg]. 
aa. 112b sc. — 13) (f. 100) mit Wegfall des Infi: 
nitive in Drohungen (if. g. Apofiopeie): Mare! dich 
will (4! [furangen 1e.]; Dir mit td! [zu Leibe gehn 1c.], 
Du glaubft, man dürfe mich anlügen? Komm! ich will bir! 
Aurbadb Wr. 389; Wohl Denen molle er! @onhelf &. 260 ; 
Wenn ou... nicht. . begablieft, wir wollten did! Immer- 
menn DI. 1, 265. — 14) (f. 10) mit einem zu ergäns 
jenden Infin, des Thuns oder Geſchehns, 3. B.: a) 
Gear! reqn' es dann, fe lang es [regnen] will und fann. 
Cam. 4, 17; Bas man will thum, | Das foH man. wenn 
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man will; deun dies Will [j. d. 2] andert ſich Sqlpel 
Haml, 4, 7; Üigenidaft. .. die id ablegen midt einmal 
fönnte, wenn ih aud wollte. u.a 3B. 17 1. — b) (I. 
mögen 2a) Bel’s (@. 13, 328) oder: Dem fei (39, 374), 
wie ihm wolle; Daß ih unempfindlich werde, e6 geſchebe 
mir, was welle, 9, 236; Ale Scherz. ., als mfl.... 
Bie't nun will. 387; Man fage, was man will, — weiche 
Borzüge giebt einem Menfhen vom enler Geburt eine fan» 
dedmäfige Ergiebung! 10, 161; Das Bud fei fo aut es 
immer „mölle”, Ceidet 8, B1da ac. — c) (f, 108) I 
fomme, wil’s Gert [fo fügen sc.], wieder. @. 6, 268; 
Se (ver ob. W. 1,102) Gott will; Wie Gert will x. — 
d) Sie ſchreibt lanaſam und ſteif, wenn man fo [fanen] 
will, doch nicht zagbaft. o. 15, 32; 10. 123 2. vgl. 
(f. 18): Das Zprigmert .. will mur feniel [Tagen]. ©. 
Georq. 15.— ©) Dap Rarlos nicht gefonnen if, zu mäffen, 

mo er zu mw. bat. 34. 2510; Aus Begierde mw, beit mur 
umftänzlider begehren. 1120b; Daß eine Polis ſich er- 
Häret, | fie wolle nit... und. . ih wehren. W. 3, 4b; 
Vermengen Sie 28. mit mit Rönmen (j. 200). 32. 43 x, 
— {) Der Rarbimal wollte mid fort (haben, ſchaffen). 
Heinfe 9. 2, 195 (mal. 14). — 15) (f. 10) mit einem 
zu ergängenden Infin. ber Bewegung, 3. B.: a) 
iſelten): Das Schreiben wette nicht [recht geben]. @. 7, 
60. — b) mit abhäng. Bräpof. : Ins Haus nun will 
ih einmal nicht. £. Rath. 5, 3 w.; Die Kugel will wicht in 
den Lauf, midt amd bem Lauf ı., (inwas will mir wicht im 
ten Kopf (@, 39, 252; $. 12, 355), nice zu Kepfe (11, 
532; 0. I00a) ı.. nit im ben Sinn; mit aus dem 
Kepf (demperı Böhm, 11), aus dem Binz ı0.; Das Biere, 
eine Sache will nicht recht vom led, aus ber Bielle x. ; 
Nun wolle wir über Die draußen [uns bermachen]. ©. 9, 
#30; Weil ter Feind an und will. JoMüdrr 6, 142; Will 
ein Drafel am tein Kine [es bir entreißend]. 24. 2204; 
Doch obme daß es ſchien, man wolle an jein Ser. W. 12, 
316 2.; Einem im bie Haare (Watte 1, 237), ans Klein 
Aaubte DE. 5, 116). zu leide (Gamssl. — 58 — 2, 459) 
wc. — e) mit Atv., 4. B.: Die wollte ned biefes 
Zabr bierber. @. Aug. 1, 91; Dortbim w.: Das Pferd, Die 
Sadıe will miht vet vorwärts; Diejenigen Kapitel des 
Willens, mit bewen ed wicht recht vorwärts will, @. 40, 
487; Mo aus Dat will, it Wort befanmt. Geirpelf U. 2, 
228. und jo auch in mehr oter minder lofen Zffpgn, 
3. B.: 0) Der Dedel will nit aba. — d) (f.g; q) 
Will Iemanp meinen Gutern am, | Der muß mein Seben 
Telbit amtaften. »Dadh (Whmükr D. 5, 93); Die Stocke 
ausroden und ben Ader zweiten, ba will Rieman an 
[areifen »c.]. Suite 5, 1416. — e) Wil ich auf. pr. 12, 
6 [aufflehen. Jun). — f) Wenn Bemer zur Zaab aus will. 
». 5.2, 292 0. — g) (if. d;g) veraltend: Wine... 
den Top umb Teufel und fonft Alles, was uns beimwill und 
zuſchet. Sure SW. a5, 283. — h) I6 will auf ven 
dunt bar [los]. Getidelf U. 2, 51. — i) Das, es will 
mir niet ein [in ben Ropf, Sınnac., vgl. einleudten ac. ], 
J. B. Claudius 4, 40; Engl 8, 37; 8.4, 43: 5, 
393; Rath. 4, 7; Zampi. 4, 3; Saider 6, 43a ac; Bil 
Nidts ir mach dem Serzen ein, @. 2. 182 0, umd mit 
beft, Subj.: Deine unbefannte Hinderniffie w. mir nicht 
ein, Elowbius 5, 34 ; Denis Vorber. 5.3; Fictenberg 3, 309 
X. — k) Gr wollte fort in die Welt. Heinfe®. I, 134 x.; 
Dad meine Juße midt mehr fort-w. @. 8, 14 0; Es bat 
mit bem Interpretieren nie ie recht fortgewellt. falk &. 92; 
A. Bel. 273; Surter 5. 160b 3c., 1. auch täf. — 1) 
Yaffen Sie mich voreilen, ob id treffe. wo Sie bin-w. @. 
15, 40.0. — Schamt euch doch, daß ibr nidt aus dem 
Kinderwaͤgelchen heraus wollt. 29, 316; ®ie wollte mit 
der Sprache nicht beraus. 21. 210; Der Mann, dem Sein, 
Imagination. Rababmungsbegierne aus allen Sliedern 
beramswill, 14. 199; Beine beraussw-en Gedanten. IP. 
3, 71; Die ewige @org’ un Nirbeit des Gemürht | bat fo 
vie Daw'z, bie 08 umfchlleit, vwermupt: | was Sehen blickt 
ſchon durch amd will hinaus. Bl Gb. 6, 331 x, — 
Wo binans mid vu jcht* Aurz 2, 427 ac. auch bild!., 
f. binaus 1; 2. — Mein Biere ſcheutt, wie id zum Stlot- 
tbor bereim-melit. ©. 9, 56. — Wollte wicht recht mit 
ber Farbe bervor. GOupkem 8. 6, 1088. — m) Der 
Nagel will mir Los au. ſ. bh. — nm) Das Kinb will mit. 
wenn bie Murter ausgeht ıs.. 1. auch 4 Schluß. — 0) 
Er hört Ihr dwaklık Sarein will nad. W. 20, 77 x.; 
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bildl.: Dec wollte bietmal meine lderzeugung nicht nad. 
@. 17, 135 x. — p) Bean ib vormwill, büfer er. 
When Dat. 2, 92. — q) (f. d; g) veralt.: O Damyig, 
mil der Zorn, der Deutſchland ganz vergehrt, | jo raſend 
anf dich ut GBeuphius Fr. 710; Die Bosbaftigen won 
mir zu. Waldis Bi. 119, 19 x. — r) Was für ein Thor 
ih war, daß ih ins Kafg zurüdmollte! 24. I10b; 
Hebel 3, 216 .; Der Mrbem will mit mehr zutud. @. 
4, 26 . — 16) (f. 10; 14) Ieman? wi Grmas, 
er will es haben; fein bren (f. d.) und Stre⸗ 
ben geht darauf als Ziel bin w., 4. B.: Du 
deine . . für gut zw baltem. was tu eifrig wünfdelt | une 
wi im Augenblid, was bu begebräl. @. 13, 197; 
336 ; Der König will feinen Willen (f, d. 7). 9, 210; 
Dem Holgweg (f. d.) w. futher 8, 108; Die Sucven woll- 
son Friede und Freiheit; wm Andres waren fie gleichgültig. 
IoMätrr 1, 401: Du willä wicht meinen Top, Bu. 403b; 
Der Mann | will feinen Haß und feine Zeit werämbert | 
den KRatbihluß, ven er wehlbeiennen fallt. au2b; Bir 
mäflen ibn feine Handlung nidt biofi vollbringen, fonbern 
au mw. ſehen. 7068; Gin moraliihes Weſen, weldes nie 
bloh begebrem oder bloß werabfcheuen, ſendern feine 
Berabſcheuung ober Begierde jederzeit w. mund. 11214 
Wer den Zweck will, will die Mittel, W. 22, 252; Männer, 
die das Gute ihren Baterlandes w., die bei ſedem Schritte 
nad demieiben zielen. Zimmermann Rat. 332 x. — a) 
Emas von Finem w., fehr qw. — b) felten (ſ. a und 
degehren 1a): War du willt an mir? Mafeparıım D. 3, 
102. — ec) häufiger mit bloßem periönl. Dat. #. som, 
JB.: Bas wit vu mir! Cetin Reg. I, 10; Bas 
wollte dir der Brunnenmeifter ? fowgui B, 74 ; Srmalb W. 3, 
271; Blegel Bpan, 2, 145; Käathchen, wollte bu mir 
was? Seine. IV. 1, 23 se. 1. auch 17. — 17) (f. 16) 
seraltend mit (partit.) Genit. ft. des Obi., 4. B.: 
bei der Berneinung: Ihr „mw öller” meiner Strafe wicht. 
a9. 1, 25; Bie „wolten” des Heren Jurcht wicht baben, 
„meolten* meines Ratbs nicht. 30; Aſtael will mein nicht. 
vi. 81, 125 Ib will deined Schupen nüht. Fiäte 6, 141; 
Ki. Dd. 2, 83 5 Surber 1, 96h; 1540; 5,2536; 6,3748; 
s. 1208; Wett wollte ſeines Gebetes nimmer, Mathräus Br. 
7, Mawrl 1, 243: 4, 143; @ie will nes Grafen mic. 
d. Sb. 2, 264; 200 1.5 ferner (f. 16a f.): Rihes 
will ich kein. 70; 71; Was wiliä vw länger bes Unflaths Y 
Sachs (Wadrr. 2, 989); Was willä du mein? W. 20, 
46; 10, 186; 19, 241 0. — 18) (G 16 und 10f) 
sum, mit leblofem, boch mehr oder minder belebt ges 
dachtem Subj. — verlangen, erfordern ı.: Ber 
idlofjene | Beranfen w. Luft oder verliegem, | wie Waaren- 
dager, denen Senne feblt. 9. 16. 74; Die Blumen des 
Sergens mw. freunkliche Bilege. Hölderlin D. 1, 131; 20 
1098 x. — 19) mit verlönt. Dat.: einen — guten 
oder boͤſen — Willen 1f. d. 3c), eine geneigte ober 
abgeneigte Geſinnung gegen das im Dat. genannte 
Weſen begen, 5. B.: Ginem wohl m. Sand (Wadern. 
3. 360); @. 15, 208; Dh. 703R; SAlegei Alor, 64%. ; 
gefeigert: Beil mir das @lüd beffer wollte als ihm, 
mw. 23, 220 w.; Binem übel w. Pf. 35, 4; 88, 13; 
Daß nein Genie meinem Herjen fo übel will, 34. 1726; 
w. 33, 66 x, auch: Dad wir ibr nichte Uhled wollten, 
Sorher R. 1, 35 30.5 ferner, doch am. mur in abbäng. 
Sägen — wo auch unccht Igſtzte Zeitw. ungetrennt 
bleiben — : Gegner, die irgend Zemand entfiellen, dem fie 
mißw. @. 22, 274 x. Hierzu auch — ohne Dat. — 
das adjelt. Partie. Praͤſe: Wobı-, übel», mih- 
w-b (f. 4) umd ber ſubſt. Infin. (f. 206); felten aber 
ü. wohl w. bloß w., 4. B.: Wenn ih 12 SHänte hätte 
und beine Unate wollte mir nidt, S. 9, 15; Sollte mir 
das Glad m., die Gores bei Ihmem zu treffen. Aug. 1, 119 
x. — 20) ſubſt. Infin., 5. B.: w) di. 100) mit 
abhäng. Infin.: Was hilfe mein Sterben. mir? 
Cham, 3, 211; is ihr WBefallenW, wirtlih Gefallen 
erregte. &. 15, 171; Der unbeimlide Dimen der Alles» 
tennen-WB-t. Monabl, 1, Fila; Ein fubjeftives Ausr 
trudsroll-fein-W, Bilder Alb. 3, 1135 0%. — b) 
(1. 19) Daß er ihn mit Wohl-W, anerfennt, ibm verehrt 
umd liebt, ©, 33, 169; Die Beibflliebe eines über Alles 
schensen Wohl-W-4 an [argen| Ah felbi. Gent 4. 1956; 
"ine Anzıchung bes Aunl, Dbjetis muß erfolgen ; dieje An- 
schung wennen wir Wobl-W. — Liebe, 34, 11236; Bplı- 
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bagen Kos. 241 26.; Etr zeigt mir Kalte mar une Ubel - 
W, Pletem 2, 136; Cewsald W. 4, 69 a0; Uberläft.. 
feine Propultionen dem Wobl- WB, eder Mid-M. ber Beur 
tbeilenden. ©. 40. 49: Mid... und Haf. 6, 238; 
Weil die Menge Ad nur im Glemente des Dips und 
Mißredend bebagte. 18, 187; 22, 193; 27, 104; 92, 
310; Segt ein gebeimes ME. genen die armen Juben, 
Heine Sal, 1, 268 x. — 0) allein (f, 18; 16 und bei, 
Bilde 1), 4. B.: Das B. umd das Thum. Philander 2, 
13; W. babe ih wohl, aber Belibringen bat Gute 
finde ich nicht. Wim. 7. 18; 9, 16. .: So erhebt ſich das 
Degebren zum W. Fidte 8, 283; Wire W. Thum, id 
ehe ». Sleming 75; WB. une Können fine durch eine grofe 
Kluft getrennt. Sorler B. 2, 64; Sier was W., bier Die 
Kraft; das W. will sc. @. 2, 245; 5, 40; 224: 6, 
370; Wahl und B. 13, 305; Mam traut jolden 
Idemiigen) Weſen eime Art von W. une Wählen zu. 
15, 44; 243; 22, 162; Obne Wiffen (f. d. 104) und 
W. 359; 25, 151; Dbne W. une Zutbum ber nenen 
Beteuner, 26, 317; Ihr W. uns Bermögen. 31, 94; 
137538, 246; 271; 207; in bebarrlichen MR. . .; bei 
einem fefen Willen. 35. 378; 441; Wirer alle mein 
®. £. 10, 233; 12, 314; Die allgemwalrige | Motk- 
mwentigleit, bie auch Bas freie WB. | ver Könige zwingt. 
»4. 41382; 4560; 5595; 1132b; B. De. 17, 49; 
4.1, 301 x. — 21) Dau felten: a) Welche ein durch 
das ganze Leben relchendes IB., wicht aber mie ver Beiden 
ſchaftliche einzelne Wollumgen und Wallungen babe. IP. 
— b) Ein eitler Woller. Gebienfäläger Gorr. 93, ter 
bloß das leere W. bat ohne die Kraft des Vollbrins 
went ıc. — Ihe. ſ. 15c—r ; ferner 19 (und 20; A); 
und veralt.: @erm. ft. des Grundmw., 3. B.: Und ger 
wollt‘ id, daß ı. Suiber SM. 84, 73 x, 

Wöllig, a.: Wolle babend (1) oder: Wolle äbn: 
lich (2), val. nam.: Wir lagen lang-mwollige Helle, 
de i. Belle, Die lange Wolle baben und fagen: ein wodllid- 
ter Simmel, ein Himmel, deſſen Gewolt ner Wolle gleicht 
und; wolleme Kleider, bie aan von Wolle find. Deitr, 5. 
d. ap. 1, 181 (Mamler), 4. B.: 1) Das me Dich, die 
w-en Herden x. ©. 25, 10; Asyl Suter. 2, 1706 Platen 
3, 29; @. 26, 332 x. ; ferner: De Hleden. V. Yan. 
3, 35; Diein Bawtrod. ., | fo lange er neu und m. mar, 
9. 4, 135; Dvd. 4, 124; 209; 3. 10, 131 2.; Warm 
und w. fihen. Hrine 20, 55, val. Draniem A. 1, 278 3; 
ferner: W. wachſende Pflanze. ©. 20, 81; De Staude. 
Or 3, 9720. — 2) „Wollige* Wollchen x. @. 40, 
3285421523, 1; Wer Schaet. 9. T, 205 w.; Die 
Rebel „wolligt*, Bamah 369 1.; Wellidies Milchdaar. 
w. 26,321; 19,46. — Ba. au 1, 1. B.: Deut 
me Roppen [Hammelfelle]. Oatterz. 8, Swe 1; Dicht · 
did · (9. 31. 3, 197); fein» (Bimbl, $, 5997); gold (@. 30, 
431); grob- (Mepper Öhr. 1,71); barte(@, 33, 175. ſ. u.), 
fürz« (8. Sändl. 3, 317); lang (j. o.; veralt. Der Bar- 
rt... „langm bliht”, Garzoni H24a); raub · (Efhudi Th. 
617); rei (Auge. 3, — 61 — 5485); Thal (@. 12, 
17%); frwar- (V. Dr. 2, 25); Alber- (M, 3, 66); well 
(@. 12, 60; V. 1, 108); weiß. (I. 8, 423) w.; Hart 
mw-e Bürfih. o. 29, 424 u. d. m. 

Wölm, m., -(e)6; -e: (in Weſtpreußen ıc., val. 
Balm?): 1) Der ganze Theil ber Beorbäntengafle . . hatte 
tamala moh Wae, d. b. etwa 16° bobe In die Straße 
binausgebaute Vorgebäure, zu denen in ihrer Witte eine 
Treppe binaufführte, fo daß biefelben alfo unter dem Bewitern 
bes bobem Varterres zu beiden Seiten ter Hauethure einen 
Balton bildeten 16. Sewald Bat. 1, 55 fl. ſvgl. Veiſchlag 2 ; 
Gerahma). — 2) Eine. . Anzahl gefattelter un» geaum · 
ter Vferde it am einem umenslih langen, auf Bfohten be 
feftigten Valken, dem „ZB-e* angebunden, der ver ber gan- 
zen Fänge und Breite des Gebaudes ſich hinzieht. Crmme 
ShwM. 1, 1152, 17; 179 1. 

Wölp, m., -(e)8; -—e: 1) Welf, Maubthier⸗ 
Junges, J B. bilbl. 9. &b. 2, 392. — 2) bie große 
Bracbihnepfe. Ohm 7, 508. 

Wolver-ine, f.; -n: Die W. (Urmus luacus), 
BWelfsbar, au Karlajou genannt, iſt mit einem fhönen be 
beit, Yredti 11, 28. mad Ohm 7, 1524: MWolserene 
(= Blelfraf. — lei, n., t6; —e (Ohm 3, 168; fe; 
Urmzih): eine Pflangengattung, Arnica, bei.: Das ge 
meine W. A. montana (Berg-W.); Bann auch: Doro- 
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nicum plantagineum; laula salieina ıc.: Miſcht' ich in 
das Mabl 9 Zauberfräuter: | EB, das er mir Wohl wer- 
teibe 20. Gergarm Wil. 1, 75, welches Wortipiel nad 
Adclung die Etymologie enthält. (?) — F Wömbat, m.. 
-8;5 —: ein murmelthieraͤhnliches Beutelthier. Oxen 
7, 884. 

Wönn-e, f.; -n; s: (f. minnen, Anm. 2b) 
EScelenmweite; hohe, innige freude, 5. B. als Alimar 
verbunden: Freude un? WB. Pr. 45, 16; 51, 10; 63. 6, 
Sort, ber meine Äreune und IB. iR. 43, 4; Du wirft Der 
dreude und W. haben. fuh. 1, 14 u. 0.5 Meines Herzen⸗ 
W. pr. 119, til ac; Im eltel W. fmimmen. Daumer 1. 
229; @. #, 48; 9, 275; 2b. In; Aa; Henrich empfann 
BD. über feines Vaters Vertraulichkeit. Btiting 1, 102; Die 
ſeligſie Wee ven Lebens. V. Do. 9, 11; W. ver Gotter. 
w. 7,70 (vgl.: Ee war nidt Vergnügen, es war W. 
Gefühl. 33. 149 2..; altertbümelnd: Mumnenolles 
Mögbelein; veralt. m.: Da ein umfäglider Wonn De 
Seel’ ergöget. Weo hetlia @r. 91). Mich jelten Mi.: 
Des Duelld, der ewige Ei-m deut. Sreiligreib 1. 280; 
Oushom 11, 291; MWicolai 1, 107; Müdert Mal, 1, 54, 
In ven Tagen längfteerraufgter Wen. 24. 3b x. 
Zfiga, vgl. bie von Freude, Luft ac., 3. B.: Da tnicen 
billig alle Bölter in An dachte · W. @. 1. 220; Du, meine 
Augen-B.!; Erden-Wen. 9.966; Erbörungs- Wi. 
Matthifen 8, das W.⸗Gefũhl, das Gott das Gebet er: 
bört; Zener erhabenen Geiſter ⸗W. W. 16, 73; @bt- 
ter ®. ©. 11, 31; Die Heim, zum Baterlane. 
Yahn M. 247; Himmels W. dadede 2, 208, Zugent» 
23. 8. 6, 14; Bünglinge-BB. Maihifen 1; Lebend- 
W. ©. 9, 332; IoMäker 7, 9; Kichbes-M. ©. 2. 64; 
w. 12, 25; @r fhläft... in der NRach⸗W. feiner Bejeli- 
gung. Heime Sal. 1, 21; Barapieiet:W.; Bon 
Schöpfer ®, | bebr durchbebt. Punf Ola; In Stu- 
bier-W, verjunfen, GOppenbrim 10, 347; Thuten-W, 
Gölprrlin 9. 2, 24; Triumphes.-W. @. 10, 260; Ihr 
jubelt laut »or Über, CUudelphi Ro. 85; ie 
ſchlarft begierig mit VBernihrumgs-B, | alt gäree 
Gift des Scbens beifen Wein, Ainkel 216; Terme atbmere 
Welt. Mürmberger 9,2, 265%. — -tlam, a: 
wonne · voll, sreidb, sbringend w.: Keim Sproſſet je fe 
m. ſchlug 30, Seeiligrai SW. 3, 125; Auf einer men 
Infel, Hadläsder DSt. x. ; alterthümelnd: Wunnefam, 
Heine Lied. 14; 1. „Wunfam” une beizfelig. Saat ®, 
1, 78 (vgl.: Breubjam. Heine 18, 269; Iuftjam, auch 
mehnfam). — -ig, a.: wonneſam: Gs flöten |. . die 
Sprofer , . von m-en Abthen. Bra Heim, 113; Mit w-en 
Gedanten. D. Han; 6 ſchmilzt mein Herz in mw, meidhes 
Sehnen, Hinkel 213; Bon mem Schmerz turdbebt. 
@. 61; Das m-e Parabicd, V. 3, 54 x. — -igen, tr.: 
mwonnig machen: Aufichteinge dich, o Wind, | mit einem 
ihrer Düfte | und wonnige tamit | in Edens Hain die Lüfte. 
Baumer 1,6. — -iglih, n.: wonnig, ſeht häufig, 
1. B. Die B-e [Holbe]. Cham. 6, 25%; Verzweiflung 
floh vor wem Gaufelmahn, &. 10, 269; 13, 30%; 
Heinte A, 2, 217; Immermann M. 3, 155; Was Äingt ic 
w,? Ublandb 353; Der w-e Traum, W. 20, 230; 12, TI; 
11, 74 x. Bieberw, &, 11, 144 ac. In ältrer Form: 
Bunniglib. 2, 119; Schaibentriger 68a wc. (vgl. winnig- 
Lich, F. winnen, Anm. 2b); ugw.: Wonnlider mar 
deim Lied ber Blur | alt Sonnenigein. ©. 7, 185. 

Wooh (müs), m., -26; 0: indiſchet Gupftahl. 
Karma 3, 349, 

Wör: ij. wo. — Wörb, f. ; -en: (obrb.) Senien: 
fiel. aam. 4. 139 1, auch MWarf, 151. — -en, tr.: 
Landw.: das in Schwaden liegende Gras umwenden 
und aus einander ipreiten. Gatteif Sb. 76; Staldır 2, 
457; 380; Bam. — Erwörbenheit, -Achalt: ſ. er- 
werben. — Wörde: ſ. Werser, Anm. 2 und J. ®B.: 
Birelig. @rfepf. 2, 1, 415; 1, 1, 515; Dientt-W-n ver 
Schulmeiſter. 51a av, 

Wörfel, f.; -n: Wurſſchaufel. Sper. — -eln, 
tr.: mit der Murffchaufel was Getreide in die Höhe 
werfen, um das leichtre vom ſchwetern (ſ. Hintertorn) 
und von beiten die im Minte verfliegende Spreu 
(. 8.) zu fondern, eig. und bildl.: I4 will aud 
„Weorffler* gen Babel ſchicken, die fie „morfleln‘' ſollen and 
ibr Band audfegen »c. Jar. 51, 2; DB. 12a; 2274; Br 
dreſchen. bab. . leere Stroh und wo. bie Enten. Immer- 
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mann M. 1, 55; Sie morfelt Die Svteu von bem reinen 
Beigen. Mofrzerien Bo. 1, 22; Mile Bb. 4, 36; Dan 
wird und m. mis fo rauhem Mint, | rap unfer Korn fo 
leicht wie Spteu erſcheint. Bälepet Sb. 6, 307; Wylasd 
123 ».; baneben: Werfen, 3. B. Ir. 4, 11; Ief. 27, 
ı2 mit Mogl.: Wie man in ten Tonnen tat Korn 
„mworffet“ ae.; Burfeln. Auudach D. 4,6 cr (mürfeln. 
Addung); Wurfen. Aränig 9, 586 8. Dazu (f. o.): 
Allab wirft Die Bollet aus einem Kante int antere wie ber 
Morfier ven Weisen von einem Ort ber Femme auf ben 
ontern. Harimann Unſt. 2, 31%; V. Weorg. 9, 194; Dr. 
11, 125; Baurfeler. 3. 5, 500; 13, 590 1c.; Mur« 
fer. Aränip 9, 58710. Züpg. z. B. Dieasdgemwanrf- 
ten Berern, Sacheln, Schelfen vrer Hülfen geben uns Me 
Errem. 588; ds werten nur. . Mebembarten abgemwür« 
fele mie Epreu anf der Temme. Fichte Grunt zug. d. Zeitalt. 
145; Die wuſte Erren amt uw. aus dem Mer. @ribel Inn. 
226 8,, f. auch: peiwerfen. — Der-, Wegge-Wörfen- 
heit: j. ver (2ey), wegwerfen. — Wörgen: |, wurgen. 
Wörmlein, n., -$; um.: Tigeriltie. Oxen 7, 1500; 
Pırant 11, 17 0%. — Wörp, m., -8; -en: niebrb, 
(f. Barf), nam. Schiff.: 4) aufrollente Seen 
(1. d. 1b) oter Wellen, — 2) tie den untern Theil 
des Hinterichiffe unterhalb der Gilling — ten !. 9. 
Spiegel (f. d. 15) — biltenten berigontalen Hölzer : 
Die gektummten Waen ter runden Spiegel beißen Wran« 
aen; Ded-W. (oter -Wrange), der oberite; Boren- 
oder Alurmrangen, Plelſtücke. — Wörp: f, Wärze. 
— Se-, Ent-, &e-, Der-Wörren(heit): F witren ; 
ber, ente (3b), were (Ad; 4b) irren, — Wörflein, intr. 
(haben): Schiff.: Segen den Wine w,, möglich 
cicht beim Mint fegeln, ten Wint abfneifen. 

1. Antwort, f.; -en: f. im Buch. 8. 

11. Wirt, n., -(e)s;-e, Wörter (f. 1); Woͤrt⸗ 
den, lein, vᷣn Worterchen, lein;:⸗3 Wörter =: 
(goth. vaurıls; ahd., mh. wort): 1) bie einzelnen 
Theile der Mete, von denen jeder ſchon für fi einen 
geritten Einn hat, Durch deren Verbindung aber eben 

ie zuſammenbaͤngente Mete entilcht. Werten Diele 
inzelnen Theile ohne Bezug auf den Zuſammenhang 
betrachtet, je gilt heute die Mz. Wörter (verll. Wörter 
den ».), außerdem aber (if. d. folg. Nummern) B-x, 
Tas ſich aber (ſ. b) bin und mwieter noch fl. Wörter 
ebraucht fintet: a) Gin Cap tefiche aus Wörtern, die 
Wörter and Silben; tod giebt ea au viele einflibige Wor · 
ter and aum, fann ein eim- oder mebrfilbiger AB. aud einen 
ganzen Sa vertreten, Zo 3. B. if die Antmert: „Ia' 
oder „ Mein‘ zugleid «in Bat, ein W. and eine Silbe ıc.; 
Die Partifeln, dieſe Pandem fe unbereutenn ſcheinenden 
Wörterden, find für tem Nustrufd von ber größten 
Wihtigleit; Im lateiniih-tentihen Wörterbus fintet man 
fur tie lat. Wörter die entiprechenten deutſchen ıc,; Auf 
ihreiben und Herfagen von Wörtern [Bofabeln]. ®. 20, 
152; Ge if keine angenehme Bade, Wörter, Be wie 
im Zraume zufammentommen, auseinonterjufeen une zu 
zeigen, dad fie — Worte im Traum fiat. 6. Bb. 13, 247 
(Fb; 24); Immer unaufbaltfamer werben biefe Worte 
za — Wörtern [bedeutungsloien Phrafen]. Autaberzet 
Am. 367; I war Baron , ., | I& harte Gele, ich wollte 
frein. | „Begütert“, „Hert Baren” un „‚Areler, | bie 
Mörter gehn tur Mart und Bein. fihtwe 7; Wenn tu 
tich Ichentiang beichäftigeft mit Wörtern, | veradıten dich 
mit Redt, die licher Ding’ erörtern. | Wenn du dich wenig · 
end beigäftigtet mit Worten, | aus melden aufgebaut 
fin? ter Begriffe Bforten. | Do wenn du wirkllch dich ber 
Thäftigft mit dom Wort (f. D) | cs if nichts Höhere zu 
finten bier no tert, Mühe MW. 4, 222; Unter Wörtern 
verieht man felbftäntig gebildete umb für A heiichenze 
Keretbeile, Sheling 2. 2. 545; Gin unfünberlidet Mort 
iviet [oder bloß: Spiel] mir ven Wörtern ügos und 
ößpos,. W. 34, 261; Den klugen un Iriheltenen Be 
brauch veralteter, die Beretlung miebriger umb tie Bridhaffung 
neuer Wörter, HB, 2, 18%; „BWillmihalr‘, „Berktane" 
and „„Srüntlichfeit det Gharatters‘ bleiben Wörter ohne 
Beteutung für Deätchen, deren Munich ein Ged if, Zimmer- 
mann Mat. 20; Me mit tem Rriegämeien bie frembeln] 
Worter eimgefhleift werten, als „maridieren‘ für „auf 
brechenꝰ ober „‚fortziehen““ ac. Iinagräf 1, 200 0. — b) 
Dip. der Mz. Worte für das heute gie. Wörter (vgl. 
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2pait 2, 37): Kein une naturlich ohne Einmiſchung ſrem · 
der Wee geſchrieben. S. 21, 83; 32, 259; Bich ta, 
2 Wee „bös un „gut, die Ihe zu Begriffen Acmpeln 
mödter,; denn wenn ihr Die Weae einmal habe, fo glaubt 
ibr aud ſchon ten leeren Schall zum Gedanken geprägt zu 
baben (f, 24). Mtinger 8. $1; „„Zerfiremt fein", ein Zet ⸗ 
ferenter‘" if leriglih nad Analogie Des Branzöfliden ars 
made. Wir mollen alcht unterfuden, wer das Recht hatte, 
diehe We zu machen 1c. FL. 7, 127; Ne mod vide AB 
deutſch waren, wie ſich num bloß in ben ablammenden Spra- 
chen erbalten. Jomäker 10, 48; Allenfalls Fünnte man ſich 
bei ben unanftäntigen W-ın mit den Anfangsbuhftaben ber 
gnägen. Scq. ©, 6. 100; Mit menigen Veränterumgen ein. 
zelner Be und Verfe. W. 15, IX; W-e, vie der gemeine 
Gebrauch unvermerft abgewurdigt bat, wieder zu Übren 
zieben. 24, 262; Daß de Sprade... gu einem großen 
Reichthum an Ween und Rebensarten gelommen. 39, 357 
"., bei. bei ar. (f. Heonas Br. 5, 107), vgl. auch: 
Berümpft fol. . werben jeglicher Knecht, ters wagbalſet, 
aud nur mei bis drei mene Hort In unſere Spracht ein- 
halten zw mollen. At. &el. 42 1. — Hieran jchließen 
ſich die folgenden Nummern, die von 2—10 bie bei. 
miancierten Berd. hervorheben, während wir bie 
außerkem für die Ber, noch herworquhebenten Füqun⸗ 
gen und Verbindungen mit Rüccht auf die Über- 
chtlichteit mach grammatiichen Beziehungen (von 11 
bis iR} ordnen: 2) W.. Wr, das Ausgeiprocdne, ale 
Zeidien und Nustrud des Gedachten, Gefühlten ıc., 
infofern Dies entweder wirflich den wahren, ents 
Äprechenten Auedruck darin findet oder nicht, dann 
auch gegenübergeftellt der That, dem wirflih Selnden 
“Br: a) Bor fine börbare Zeichen umfrer Gebanten. 
Engel 4, 111 (vgl. Rede Ah); Seine Wefühle, Gedanten ıc. 
in W-en, in bereiten, in glübenden Weaen aueſprechen; 
ibmen Bb-e leiben ; Reine) Wi-e) für Ftmas haben (Alrris 
%.1,1,X; 6. 40, 420), finden; @& fehlt mir an Wen, 
ich habe feine We, ſuche vergebens nah Men, Das auf 
zufprecdhen ı.; Rs find keine Wee für die Gtöße unt Schöne 
tdieſes Anblide. ©. 14,187; Bin TB. (geredet) au feiner Zeit, 
Apr. 15, 23; 25, 11 2ch; Söret ber Mutter vernehmende 
Kepe, | mahrlih! fle ferict eim gewichtiges W. 24. 
du; Zetzt meih ich Richte mehr. Musgeleert hab ich | der 
Wee Kocher. 1%. sc. ; auch von etwas belebt Gedachtemn: 
Don wannen er der Sterne IB. vernahm. ©. 6, 1241 u. — 
b) QB-e un Bile fin? Rerrelate, bie fh immerfort ſuchen 
1%. @&. 3, 184; Wenn ih We jhreiben will, fo dehen mir 
immer Bilter vor Magen, 24, 25% ıc. — €) Den reichten, 
triftigften Simm in Die weniaften, mobillingenbfien Wee zu 
legen. £. 6, 3; Wenn Beite ſedann eimerlei W-e brauchen. 
werben fie auch einerlei Begriffe damit verbinden? 11, 
119 0. — d) Üben wo Begriffe feblen, da fellt ein W. 
zur rechten Zeit ſich ein. | Mit Wen läfft Ach trefflich frei» 
ten x. ©. 11, 81; Gew. glaubt der Menſch, wenn er nur 
W-e bört, | e6 müffe ſich dabei tod auch "was denfen 
laffen. 109; Ich verflch es nur zu wohl! micht die i-«, 
aber ten Sinn, 7,330; Wie leiht man mit Weaen das 
Ummöglibe and Ungebörige als ein Möglihes, Verftändiges 
und Verftänbliches mittbeilen Fönne, 39, 165 ; Ein W.! ein 
leerer Schall! ohne Gefühl für mein Herz! 14, 144; 
Aber Das find W-e und die eigne Aufl von foldem Leben 
erzählt ſich nicht llaͤnſft ſich in Wen nicht Fildern]. 
Hötrelin H. 2, 37; Er ſieht das W. nicht wor lauter 
Borafen Platm 8, 15; Richt Wae finds, Die dieſen 
traur'gen Etreit | erledigen. a0. 4926; @# find nur W-e, 
die fie gefprocen,, | aber fie haben. , den Muth... mir ger 
brochen. 4994; Das Alles find luftige Träume und Be 
ohne Sinn. W. Luc. 5, 279 7. — e) B. argenüber: 
geitellt der That, ſ. d. 1 und z. B. : Der fhreflige Ge⸗ 
dante witd zum W,, | vie Höll' eriafft 4 und das Werts 
zeug nabt | und ver &rbanfe wird zur That. MBcnı Arr, 55; 
Das W. in That zu verwanteln, S. 33, 324; Durch 
macht ges MW,, dutch kräft'ge That, 13, 346; 128; Heime 
Eut. 2, 200; I bin ein Mann der That, fein Mann von 
sielem WB, (f. IRf). Usatti Roh. ash; 24. 521m; Bhlegel 
Samt. 1, 3 36., val. &, 34,315 90.; Daß mein etwaniges 
MW. Wert (fi, d. 1a) werde. 9. Dan, 2, 3270.05. 
ferner Wefen 2; Wille 2 2. — 3) Bei einem Lied (F. 
d. II): Die We — Tert (f. d. 1) im Gaſz. zur Wetie 
E. d. 112). — 4) Das W. ven Rätbiele (ſ. d. 1), dae 
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ldſente (@. 2, 291) oder Lofunge-W., die Auflöſung des 
Maͤthſels, eig. und überkr., 4. ®. @. 1, 243; 16, 82; 
36, 93; 39, 395; Immermann Di. 3, 307; Ioäuer I, 
424 ; Muge Ren. 1, 120; Das Rärbfel feines Dafeins war 
gelöft, er hatte das W, gefunden. Füchlegel Luc. 207; W. 
11, 163; 23, 64 20. — 5) Kriegsf.: Das W., eig. 
und übertr, — tefung, f.d. 6 und Barofe, auch Belege, 
ferner 3. B.: Schiat Runden aus! | Aur Sicherheit kann 
man bat IB. noch äntern. 24. 391b; Geht das W. uns 
haltet! Adieger Gäf. 4, 2 (Gebt das Befehle WB. eve.) 
—6)®. in G. — GSerud (f. d. 2b), zumeifi mit 
Gw.: Hin geiſtteiches, eim wißiges, ein wahtes, em 
tteſſfendes, ſchlagendes W, .; Ergo bibamas! | Das 
beit noch ein altes, ein tühtigen W. ©. 1, 116; Die 
B— bet Glaubens: Drei W-e nenn’ id euch inhaltſchwet x. 
an. 35a; Die Wr des MWahmt, ebd. ıc.; fo auch = 
Sprid-®B. (j. d.); Ihr fenmet jenes alte M.; | ibe meiffe- 
es findet bier und dert | ein Schwein auch eine Berle. Umend 
90; [Das] if ein uralt geiproden W. Bmingli ?, 
248.— 7) W. in. : die von Jemand ausgeiprochne 
Verfihrung, auf die man trauen ſoll oder fannn (val. 
Bet · Zufiherung ; Iufage; das Berforehen ».), 3. B.: 
Gin Mann, ein W.! (Müder WB. 3, 103; 24. 98a); Gin 
B., ein Dann! dam. 3, 190 10; Ein Mann — von 
®., ein zuverläffiger x., feltner & ſz —: ob W. 
Zelten 2, 13 ac; IA Dar en @.? — Sreiligranh 
Ben. 39; Das it ein W... Ich bin babel. W. 11, 134, 
Das foll ein W. fein se. ; Er hat mir fem W. tarauf ger 
geben ; Ich babe fein 2B,; Auf mein W.! 0; Sein. bal- 
ten ; nicht halten; bredien; Seinem W. treu fein, bleiben ; 
treulos werben; Sein ZB. wahr, aut (W. 20, 127) machen, 
bemeifen »c.; Finen beim W. halten, nehmen ı.; Auf 3e- 
manded W. bauen, trawem, fi verlaſſen, Atwas glauben 
(Aoſtzarten D. 3, 155) 10.; Ih mehme hierüber Ihr edel» 
männiih W. zum Pande, Bradosgri EB, 2, 150; Gin Gie- 
fangner, den man auf fein W. frei herumgebn läfft. £. 2, 
54; 4, 419; Was bilit ver Muriet 3a [f, d,]® mir fehlt 
des Roter W. [Zufage, Binmwilligung, Za⸗W. J. Mätnr 
5,95; Was ift zw gehen auf ber Ralfer B.t Su. 43264 
Dein W. in Ehren! aber «8 if ſawer zu glauben sc. — 8) 
in &.: Das W. Gortes (f. d. 2g), Bottes- WB. ı 8. 
24, 183; Wadern, 4, 147795), nam. als Ber. für Bibel 
und ſcherzh. auch — Paftor, 4. B,: Binen pelniihen 
Priefter. ,. Das arme poladiſce W. Gottes. Särrr BI. I, 
“4; Gottet-W. vom Lande, Ferter Br. 1, 679; Dar. 
14. 2,531 19,; Der Küfter, ben man . . fdersbaft Worter- 
mort# Sanblanger zu nennen pflegt st. Höfer Shmwanmw. 101 
1. — 9 in Gy: Dat W., als das Schaffende, das All 
Durhbringende sc. (ſ. 1a Höhen, vgl. Shörfungt-W.); 
Theolog.: bie gweite Verſon der heil, Dreieinigfeit, 
f. Ye. 1, 1. M. (vgl, Fuider SW. 0, 165; 18, 142 w.. 
®. 11, 51). — 10) bei Diſtuſſionen, in parlamentas 
rlichen VBerfammlungen sc, (im G4.): Zemand ergreiit. 
nimmt, bat das 2B.; Der Präfipent ertbeilt, — entzieht 
Einem das W,: ſchneldet es ihm ab ac. — 11) fcherzb. : 
Gin Worichen von hinten. Modenzäil. 2,200 — Fury (vgl. 
Dunn 2b; nielen, Schluß) x. — 12) W. mit dem 
Artifel oder Zablm. : ein; ferner mit den beit. Zahl. : 
ymel, drei oder mit dem umbeit. ; einige, wenige, jur Bei. 
einer furgen (mündl, oder jchriftl.) Mittheilung x. : 
Haben Sie einen Augenbiid Zeit? IH möchte Ihnen ein 
MB. (zwel Weeh lagen; Schreiben Sie mir zwei Be, miet 
Ihnen gebt; Mit wenigen W-en die Refultate darftclien. 
@. 38, 92 x.; ferner bei. patenthetiſch — fur (i. 
d. 3d, auch Belege): Mit einem W. w. 12, 6; Is 
mar, mit einem Weae mich völlig zu umſchreiben. | dar 
völlige Gegeatheil von meinem jebigen Id. 15, 261; 11, 
213 90.5 ferner: Bin. für (u2, 66) oder: feniel ale 
(Weiße Rum. Dy. 3. 234) taufene (F, d. Ic) m. — 13) 
W. mit attrib. Gw. (alyhab.), 3. ®. : Ginem fein höfer 
(1. d. 2) W. fagen, geben (@. 1%, 206); Entlich hraste 
ich ihm durch gute un halbbüfe Wee dahin. Mira’ Br. 2, 
168: 24. 493b sc. ; veralt.: Darturd ein 604 W. [üble 
Nachrede] dir entficht. Haeds H. 250 x.; Ums britte 
(f. d. 2: 30. 4626) W. eine Lüge. Balrgel ©. 8, 296; 
Seifrwig Zul. 63 ac. Drobente (oder Drob-) W-e; Mit 
durten (f. d. 4) W-en. @. 27,129 16. ; Se überlant, tar 
man fein eigen W. nicht hören konnte, Serher R. 1, 232, 
Ww. 12, 11; 13, 159; Die fhlunfrigflen Gedanten, wenn 
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fie nur in feine, unanddtige Wee gelleiver find. F. 11, 175 
(Balg.: grobe, viumre W-r. ebd.); Arche, freie, frei 
mürbige, freundlide BD x.; Immer das große (f. d. 2h) 
®. baben, führen; Der halle ſich tauſchent ein in große 
B-. 24. 6635 ıc.; Gin gutes (ſ. d. 13, ſ. 0.: böfes; 
— ehrliche, Auırdad SHB. 5) W. findet einen guten Drt; 
ut B-+. ©. 13, 253 m, — nam. (@inem) geben, #, 
130; Ihimkri Ib. 1, 148; Mufäus Dh, 2, 00; mw. 1%, 
10; 24 a, ; Bär Gelb und gute WB. Aodi Irl. 1, 278 1c.; 
(&inen) auf dab halbe (ſ. d. 4) W. verichen x. Fit 7, 
432; @. 32, 296; W. 10,41; 36 fann nit hobe (ſ. 
d. 2a) W-emagen, 8. 11, 14, hochtrabend ſprechen »c. ; 
Gin winzig Meines Wörtden. Awea Stammb. 16; Rein 
frummes (1. b., Schluß) W. leiten; Leere (1. d. 2b, eitle, 
nichtige) We; Leichtfertige Zi-e; IM Das, . dein lepteb 
di. d. 14) WB. Hücın Rof. 598 1. ; Lofe (i. d. 2b; d) 
B-r; Murhige (tabme) Wr; Kein fterbender (ſ. d. 2d) 
B.; rihelnde We. D. 3. 5. 419 (Btadel-i-e D. 
1638); Wine Tragöria | voll jüher Worten und Gittem- 
fprüden. ©, 7,115; Süße [ihmeidelnte, [.o.: gute] B-e 
verſucht er. 5, 289 ı.; Kein übrigen (f. d. 1b) W.; @s 
if fein wahres (f. d.) W. taran, Enfe T. 6, 180; Bahr 
Bar, 2,312. — 14) als Eubj., ſ. 0. ; ferner: Einem 
verſagt, fodt, erftirbt das W. im Mund; Ginem entflicht, 
entfährt, entwifcht, entihlurft ein W. (aus vom Mund, aus 
ten Lippen x.); Gin W. fpringt uber —, bridt dutch — 
ten Zaun (f.d.) der Zähne; Ba fommt fein (fierbentes) W. 
uber meine Zunge (Liepen) »c.; ferner in Bezug auf — 
freundliches oder ſtreitendes — Wechſelreden: Wie ein 
BB. das andre giebt (ſ. d. 2a), fe folgt... eime That aus 
der antern. ©. 19, 1%; Immermaen Di. 2, 236; Lira R. 
7, 13 xX., feltner: W. gab W. Drum Sr. 88 ıc. — 15) 
ale Dbj., ſ. 0. 15 7; 10; 12; 13 90.5 ferner — als 
vhab. nad dem Grundwe des Zeitw, (ſ. d.) — 4. B.: 
Gin DB. äußern; Sein WB. bei Zemant anbringen ; Kein W. 
beraus · bervorbringen ; @inem das WB. im Dunte ums, ver 
ereben; Min Mörtden von Ermwas fallen (j. d. fe) laffın. 
w. 11,101 9.; Das 2. führen (1,d.3 und B.-Rührer), 
@. 28,12 %.; Wenn er nur nicht fo fühmündige, glatte, 
prädtige MB. [Meven] fubrete. ſuthet EB. 61, 44; Ber 
sid zeine Wee [Mebe] nie, bei einer Unterbredsung ; 
Ginem das BP. gönnen (f. d. 3), ferner 4. B.: ale bie 
Brüfenten . . Rath bielten und uns Schrerm wentgens eini · 
ges W. tabei abeunten. ©. 15, 4%, unire Stimme dabei 
börten x.; Zo hatten fie Wee [= einen W.-Medfel, 
Diſput. Alieolsi Ar. 44 10; Wiewohl fie Det alcht W. 
haben les micht zugeben, eingeftehen] wollte. Mathetus 
Br. 5 (f. Rame If umd wahr de), heute gw. mit Wer. 
fatt Genit.: Dpgleih der Grefberzog feine Wrodmurh 
midht W. haben wollte. Miride R. 329 ıc. und nam, : @# 
nicht W. baden wollen, auch mit abhäng. vaß, mie x, 
mobei dann aud Las ..es‘ wegbleiben fann. Aleris $. 
7,1, 111; Sie wollen es meter ſich no Andern W. baben, 
mie kalt o# ifl. Ausland 37, 37%b; Enie T. 4, 3%; @rrei- 
mus Lit. 5, 123; Dlartane wollte nicht W. haben, bat. ©. 
16, 69; 114; 5 8, 6; 11, 5; 12, Bat; Sichernberg 
3, 41; Cira R. 5, 103: WM. 1, 110; WW. Buc. 5, 115; 
ferner 1. 2; 10; 12: gref; @in, fein W. hören; Er gar 
demürbtg die Be lieh [ugw, — fnras]: | I bin x. @. 
2. 146; (bin (gutes oder Bür-) MB. einlegen für Zerant bri 
Einem; Seine Wee verlieren (ſ. d. 1b) oder verſchwenden 
Rein W. mit Ginem (ad 1238), über, um mas verlieren 
20. ; Dime viel Wee zu machen. @. 22.364 ac. f. auch 7; 
Ginem das MB. aus dem Mumbe (ij, d, II fe) nehmen, @. 
9, 258; W. 11, 190 w., f. ferner 10; Gin rafher W. 
mac beßrer lÜberlegung zutadachmen (f. d. Ic). a4. 215b 
26.5; Daß Ih ein traullch Wortchen zu euch rebe (1. d. 6a). 
SsH2an.; Ein W. mir fi reden — oder ſprechen — laflen ; 
I will auch ein Wortchen mit brein reben. @. 20, 203; 
Die Iemer .. ein W. daron reten lvgl.: ein Liet Amgen] 
fan. Hebel 3, 120 20, ſ. m.: ſprechen; ferner: Ginem 
oder einer Sache das W. teden (f. d. Ga, vgl, thun 12p), 
3 B.: Mir bei iht das W. zu reten. ©. 9, 270; 273; 
27, 187; 8.3, 202: 234; Alle dieſe Erfahtungen reden 
das W. für die Kirhfpiels- mund gegen bie Yanpesanfalten. 
Asſet Db. 2, 32, 254; Chümmel 7, 66:9. Sb. 3, 356; 
Du wagſt es, unfern Feinden gegen und bat MB. zu reden. 
w. 94, 279, als ihr Fuͤrſprechet (f. d.) aufjutreten ac. ; 
Das WB. an Jemand richten; Gin W. berunter-, nicker 


ſchlocen x. ; Humboldt .. weii ein M. mätgufpredgien [1. 0. : 
veben] von dem glänzenden Blend des Hoflebens, Ealı T. 1, 
244; W. 19, 164 x. Ich mul doch auch mit kabel fein, 
muß doch ſo ein Meines Wörthen mit dazu ipreden. Ma⸗d 
3,1,290; Schiff.: Das W. ivreden, ſ. auffingen & 
%. ; Um mir micht W. [Mede] zu ſteha. ©. 12, 65; Das 
B. than (f. d. 12); Seine Wae mägen, ab, ermägen ; 
wählen ; Zb-e medhfeln (f. d. 5); Ein W. ins Sefpräg x. 
ober brein (@. 29, 272; Gabel 4, 133) werfen; Ich weih 
kein W. davon 1. — 16) im Sbenit., 4. B.: Durch dei ⸗ 
mer Bb-e janften Ten. ©, 13, 241; Die Macht, Gewalt, 
der Zauber des W-4; feines B-4 x. ; ferner (weralt.): 
Der oder ven Wen [== in der Abſicht), toR, ſ. aam. 4, 
165. — 17) im Dat., 1. 16 Schluß; ferner: SIeman- 
det W-en gebordhen, folgen &.; glauben, trauen (j. 7) ı. 5 
3a nöthle, Wen nadıujagen? ©. It, 26, dem rbetor 
riſchen Auspeud x. — 18) abbäng. von Präpoi., 
J. B.: a) Mu W. und Mint. 34. 3216 x. (If. 13: 
balb); Däne auf bie Z-e | vom einem Dieifter ... au 
idwören. W. 58, 1, 22 2. (1.7). — b) as W. für W. 
ins Sateinifche zu überfeben, Sorfer Sat. VIII; £. 11, 274 
x.z vgl.: Alles, W. vor W., fo gefagt. Enge 12, 256; 
©. 22, 208; 408 x. (f. + für und g). — ce) dr brach 
in die We aus: Auch du or. ; Ginem ins W. fallen (24. 
4128; W.15, 157) 10.; Spineya .. ftreitet bio$ in [aw. } 
mit] B-en. Meadisfege Merg. 218 u. — d) Ge war 
weiter mit feinem W. dasom die Mebe ar.; Minen mit (let · 
sen x.) W-en abipeifen; Mit WB -em frielen a. (if, c)5 S, 
ferner 12, — ©) Rad den Wen oder: den Weaen mad 
käffe Ah Das fo verichn, Midhter eu nad meinen Ben 
und nicht nad meinen Thaten (ſ. De) ꝛc. — T) Ib bin 
nicht von vielen Wen (V. Sb. 1, 364; W. 11, in) oder: 
viel von Ween (frwein Zeh. 3, 11), ſpreche micht viel sc., 
f. ferner g und 7. — g) Erzähl von Bu B. ©. 13, 
149, gany genau und vollftäntig, ohne irgend eine 
Abweihung und Auslafjung ; £. ı 1, 258; 523; W. 1, 
176; 11, 259; 19, 48; 32, 26 x. ; feltmer: Die er W. 
zu W. aus dem Gngltihen überfeht. Menbelslohn 4, 2. 153 
(1. by 2. ; Könnt ich feinen Schmerz wur zu W-en bringen, 
©. 1, 328, dahin bringen, daß er ich ausiprede ; Ste 
if | fo voll... ump kann doch Richts su Ben bringen. 
Ww. ti, 144; Ride zu Be — kommen, Ginen kommen 
laſſen x.; Ginem zu Be [gmw.: zu Wunbe] ſprechen. 
Aeris $. 2, 3, 91 x.; munbartl.: Zu (oder das) 
MW. haben, jur Ausrede. Gorteif &. 201; 246; Bam. ; 
Balder ic. 

Bfog- ſ. Name tb; auch außerdem leicht zu mehren 
und zu verfiehn (i, Apan) nad felg. Bip., wobei wir 
von den zahlreichen Berdeutichungsveriucdhen namentl. 
grammatiicher Kunftwörter abfichtlich nur bie einiger: 
maßen üblichen aufnebmen: Kbicbiedsr: A-e. Adnig 
Saalf. 3, 29; Platen 4,57. — Allmadhtsr: IAehır- 
bard Ap. 1, 187. — Anfangss: Die A— eines Ge- 
dichte xc. Ggip.: Gnv, Schlus · WWB. — Ante:.L.— 
Arımdte: mebiciniiches Kunſt-W. (ji. d. und viele 
entiprechende). — Ausiages [Ha]: ſ. Zu. — 
Bänne: Zauber W, Heeitigran 1,171.— Bäftarde: 
Unzelme B-e. Adonet 5. — Befiehlse: Das entichel 
bende B. Meommien 3,305; Das . . erhabene B. ver Pflicht. 
Baer BI. 1,212 9, 1. [8]. — Befrttungss: Heim 
#126, — Beglätts: In den zu feinem . . Atlas ger 
— Te 
Srontag Her. 1, 197. — Bil: 1) (veralt.) Wahl⸗ 
ſpruch, Deviie. Weipner 20; 46; Beimdrter. 342 ı. 
— 2) [1a] ein Wort, das man einer Verſ. oder Sache 
beifügt, beilegt sc. (vgl. Brästtat, @ritheton, Arjetrioac.) : 
Beimorte.., um bie Berſchiedenhelt ter Gharaktere aus ⸗ 
juerüden. &. 39, 294; 22, 380; Worte . . find bie Klei ⸗ 
ber der Gedanten, Beiwörter der Befap. YHippei Seh, 1, 67; 
$. 11,260; Dir gab kein hof das ®.: Briellenz. Matttifen 
A. 7, 10; „„Lelen Sie! Aufl B. ben Aecent!" An meine 
Dame. Mine 6, 111; Micolei 5, 197; Man beift ums 
Säufer, bänge an unfre Namen | ein fdmupig B. 24legel 
Sam. 1, 4; Bine Berfon, weicher dieſe Beiwörter zulamen. 
w. 9,225; 1,685 36; wgl. für Mpjeftiv auch: Bei» 
füge», Bellege-W. und für adſetiiviſch beimörtr 
lich x. — Berge: bergmänniiches Kunſt⸗ W. (1, d.). 
— Beihwörungss: Das ihren Zauber löfente B. 
Ournoo RK. 4, 226; B-e. Beine 8, 85; Gefmannımaldır 


Wort 1663 


Heltentr. 51.— Beltlimmungss [1a]: zur naͤhern 
Beſtimmung bienendes, 4. B.: In „Gartenluf” ift 
„Quhr dat Wrunt-B., „Garten bas 8, der Zifpg,, um- 
gelehrt in „Luftgarten‘. — Bettels: J. B. ein arm⸗ 
feltges. Grine Ser. 227, f. ferner Bi, — De: 
atebungss: velatives, 4. B. von relativer Gel: 
tung: Weller it B. und der Beziehungen find menigitens 
bier Brei. . 11, 756. — Bibels: Serotag Krihr. 
1,066. — Bitbermannds: B-e gewechfelt. Por 
Der. 185; verfl. DB. Stb oc. — Bildes: bildliden: 
Tropus x. 9. R. 9, 407. — Binbes [fa]: Kon 
junftien, ſ. Acadet⸗ſohn 4, 2, 508; Kein „„Unt”, ter 
Bindewörtden. &.14,74.— Bitts: bittendes. Durfdkz 
Kan. 133. — Blitz⸗: Wif- und ®. 39.9, 0. — 
Blümens: 3. B.: 1) Blumenorafel. ©. 11, 11». 
— 2) Solich ©... . figurne. Surpee 1,3786, vgl. Bilt · W. 
und Blume 2p. — Bömbens: ſ. Karthaun · W. — 
Brüders: Das vertraute S. der Areundiaft. Bamman- 
— Blirgers: Ib muß mit Ihnen ein ®, ſprechen. Mügpe 
RE, 1, 55, eime ernfte Mahnung. — Büfens: 
Lieblinge W. Hippet eb. 1, 185. — Ghoräls [3]: 
Den Binn ber Gb-t, Wer--d. 17, 567, — Dänfs: 
Durfahn Kanzl. 163; Dantes+ ber, Bartemi. 13, 1466 
abniz Baalf, 2, 14. — Demutbsst Heine R, 163. — 
Denke: Denfiprud,. — Deadte- [da]: Artikel. — 
Dichters: 8.4, 2.— Dolch-: das wie ein Dolch 
trifft. au. 9, 61.— Dönmers: das donnernd ſchallt 
oder wie ein Donner trifft. @. 9, 301; 11, 2%; Ai. 
a, 15, 578; 34. Kb. — Droh⸗: Mit Schimrf 
und D-en, ©. 32, 242 x; Driw-B-e. Adaidenrrißer 
53b; Stumpf 3020.— Gcht⸗: (veralt.) Icpt menmen wir 
diefe @rimmbarleit Santtagsfäblgfeit; sorkem hied fe E. x. 
Möler Dh. 4,165; Iagd- und @,. Zagb- und Erbeigen- 
fait (f. Dd.). 167; Dim. 1, 250; Galtaus 251 #.. auch: 
24 ·W. — Ghbrens: I) (veraltenn) Wort, das man, 
um Binem Ehte damit zu erweiſen, gegen ibn braucht: 
a) Kompliment (&unft-, Höflihfein-W.): @. if darum 
fein Ernt-W. Sprbw.: So Lange. . And es nur Üb-e, 
vie fein Gelt teften. feibeis 2, 110; Mabar 4, 23 10. — 
by Titulatur, Titel: Umfre langen une großen Ghrenmörter. 
Gehen Br, 75: Welde . . einen beſondern Begriff von tem 
G- „Stribent‘‘ hatten. E⸗ wurde derſelbe einigermafee fur 
verädtlid gehalten, Windeimann (Wadern. 4, 3579", — 
2) [7] dns Wort, wodurch man Etwas „auf Ehre!“ 
(F. d. 4a) verficert: Sein @. verbärgen (Cham. 5, 193), 
verpiänden (DM. 920n), geben (@. 17, 315; 32,373) 26.5 
Huf mein @.! @. 10, 75: Glaubrs einem Helten-E. 
Weißer Rom. 85. Dazu: Bit dem ehrenweortliden 
Berſprechen. niemals . . gu verratben a, Mat-3. 17, 568. 
— Gigenihaftes [da]: Adjektiv. — Ginzels 
[ta]: Dat @. mag faßli fein und belle, | ker ganıe Weit 
bleibt eine Hterogiuphe, Sermrah 147. — Blszapfens: 
faltes. 3P. 51. 28. — Ends: (f. Anfange-W.) Die 
Reime in den Entwörtern. — Grfinnungss: Wort, 
woran man einander — 3.B. [5]: Macttifen 226 
x. (vgl. Schiboleth). — Ernits: ernjtgemeintes, ſ. 
Ehren. in; ©. 32, 92 1. — Erfäße: moburd ein 
andres erfegt wirb. IP. 7, VII. — Fäpe:f. I. Bub. 
Ann. — Fehl⸗: 4. B. [7]: ein Wort, bas man 
nicht hält. Wielsi 6, 18%. — Fellers: feuriges. ©. 
6, 249; 35, 215. — Fleber-: im Fieber geſprochen. 
Poörnfe Der, 105.— Flämmens: feuer W. Guphon X. 
5.166; 81.D2. 1,280; M. 12, 14010. — Flöhbenss: 
BittsP. Gerteni. 13, 1348; 34. 4276. — Flid— 
[ta]: zur Yüllung des Numerus eingeflidt (if. Blid- 
Hein): Blidwörter. BD. 1406: Drepfm A. 3, 494; Daß 
man geteiffe Blid- und Shaltmwörter behaglich einſchiebt 
©. 32,440; #8. 25a x, (Tedte Blidworte zwiſchen · 
fdieben. 9. 13, 107), — Fluch⸗: Fluch: Mit Flut- 
und Rache · Ween. @. 25, 253. — lligels: gefügels 
tes DB. 1606. — Fräges [fa]: eine Frage einleitend, 
— frätens: 3. ®. [7]: Da® ihr ten F-en glaubt. 
O aaq⸗ 1, 1150. — Frätheitss: Dad ih zuerſt das F. 
geſprochen. Exam. Ep. 439. — Frémde⸗ [Ha]: aus 
einer fremden Spradie. IP- 7, VIII ıc., vgl. : Schu · W. 
Gremtwörterbud. — Freundesr: Lenas fl, 156; Müggı 
Rom, 3, 1,249. — Frövels: frevelhaftes. &. 12. 253 
— riedenss: Motnike fr. 107. — Fge-: Binte: 
B. ara 2, 51. — Fülle: vgl. Bi B, — Flire: 1) 
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ein Wort, das man für Zemand (oter Etwae) einlegt; 
womit man ſich dafür verwentet (ſ. Bürfprade, nal. 
Vor MW. 3). Mönig A. 3, 246; 30. 41740 ac. — 2) [1a] 
Pronemen. — Fürftens: Mönig Kt. 2, 344, vyl.: 
Kalfer-W. B. tun; 24 10796 1; Könige. 479; 
Baden Hof. 57 1. — Gäu: [1a]: Provinzialiim. — 
Gegene: (vgl. Wiver-B.) ;. B.: 1) Antwort. Wice- 
tal 3, 218 20.; Örmwibrung: Kein Wert ift furchtbar, wenn 
den Hörer eb | mit imnrem G. gerüftet fintet. S4mab 113 
x.; Gegenfompliment. Bade 7. 123 ar; audı [7]: 
Ghegenveriprechen x. — 2) ein Wort als Pentant 
(1. d,) zu einem andern. — Gebtimnisr: Myſte⸗ 
rium rc. Soube Brituftihl. 3, 04. — Geihlädtes 
[a]: Artilel. — Gifts: Die äpenten G-e. IP. — 
Glänbensr: (f. Krevo) Wo der Propker fein Gb. ver 
fündet. Dedtaſeda Mutgie, 227; 20. Aha ıc. — Gleiche 
[1a]: 1) Synonyme: Suten und ägten, räden fine ihnen 
Glesmwörter, 9. — 2) Homonyme. — Göttere: 
Wort eines Gottes, ©. 13, 25 (vgl. Drafel; Der Götter 
Werte And nicht beppelfinnig. 26); 65; Du nenuft Das 
&., mas wir im Kerzen ſchlägt. 34, 166; Milderlin $. 1, 
159; ad Slam. — Göttess[B]; aber auch: bie 
Verbeifung (eines) Gottes. Wirnge Ur. 3, 428 10. — 
Gründs: ein Wort, infofern cs als Fundament, 
Grundlage zu betrachten ift, 4. B.: Diefe Stelle . . aus 
Lelfing’s Werten . . if eins ver Ir» und Ge ber mobernen 
teutichen Literatur, Danzei 445; Alle Eubflantiva. . . Die 
Siellung Biefer Haupt» und de. @. 24, 106 ; Mendrlsfohn 
Morg. 213 %0., |. auch Befiimmungs-W. — Günjts:3.®. 
\, Ehren · W. In; Bloßt Sr. Bis (Mriämann 3, 64). 
— Händwerfss: Windrimann D. I, 24% t., |, Runl- 
B. — Häupte: ein hauptſächl. Wort, vgl, Grunt · 
B., Ogip.: Meben W., nam. [Ha] = Subftativ. — 
Hetßelz: (veralt,) werin Ginem Etwas gebeißen 
wird, Ggip.: Ihate-B. Sata EW. 29, 170 4. — 
Herrſchere: Dem $. fh fügen. S. 6, 255; 12, 166; 
+9; 35, 270, vgl. Herren-W. Freytag Krier. 1, 182. 
— Herzens: aus dem Herzen fommentes. @ätr- 
meger 5, 15. — Heucels: beuchleriides. aa. 5798. 
— Himmelts: z.B. in Stermenichrift. Heine Yier. 
240, — Hofe, Hlflichleitss: (Hopfen Ber. 147) 
h, Ehren W, 1a, — Höhne: höhmendes, Garni. 12, 
1675 Binde 4, 3, Ada ,, auch: Höbn- MB. 3,3, 32e; 
9. 254. — Hönigr:, fühes (Auder-W.). 4. B. Honig. 
mörtdem. d. 170. — infels [Ha]: (f. Iniel 2b) ein 
ifoliertes, Das in der Sprache nicht Wurzel faſſt und 
ſich verzweigt. Yan M. 209. — Zäs [7]: das Wort, 
wodurd man fein Za (i. d. 2) zu Eiwas giebt, bei. 
zu einer be, D. 19; Das (Womäkr B. d, 21); @. 5. 
“5; Ad. 4164 or. ; auch: Gicht tu mir die Wahl, Nein» 
WB. un? 3., ohne Wiperreve frei? EDirfenbah Bor. 1, 198.— 
Zammer-: @. 12,180, vgl. Mage W.— Kätier:: 
1. Kürten W. 9b. — Kartbälins: Se eim mächtige 
Bomben-R. Drepfm A. 1, aus. — Keif⸗: IP. 48, 
#1. — Kerns: ferniges. ©, 22, 245; Ola B. 
»20. — Klägle)s: Hagentes, AMenır 66; Adern 
8. 3,146. — Klängs [fa]: 1) Hangvollee. — 
2) onomateportifhes. — Kläpps: ein Klappen: 
des, 3. B.: Mit ſelchen Klappwdrtern begehrt der heud- 
letiſche Mohiter beute die Voller zu unterjechen? Dotow 
2, 15, vgl.: Mit einigen Knali-WB-en jur Greegung 
ven iriſchein Barriotiensut, Aedi Irl. 2, 119 X, 1. Knall · 
Ach; Schall · W. x. — Kommäntbos: Beichle:W.: 
Auf das 8. 30. Hin. — Königss: ſ. Jurtien ⸗/ W. — 
Köfes: foiendes. Dame 1, 269. — Kräfte: ein 
fräftiges, bei. nachdrücliches (f. Macht W, Ib): Wer 
bie faftigften K-e anfjatrumpfen vermag. Auetbach Tag. 29; 
Engel 12, 324; Srenusg Krihr, 2, 5; Schimpfreden, 8 
x. Gushem R. 6, 270; In Schmierung mewer serımeintlicher 
Araftwörter, W. Eu. 6, 12x. — Künft: [la]: tee 
niſcher (f. d.) Ausdrud ; ein eigentb. Austrud, womit 
in einem beit. ach (einer Runfl, eines Gewerbes, einer 
Wiffenichaft) Etwas feftftchend bez. wird: Das ſchemiſchel 
R.: Blabivermanptihaften. ©. 15, 44; 39; Alles... m 
„bramatifieren", Was Lieied K. (demm ein joldes war «#6, 
int jener probuftisen Geſellſchaft) eig. bebeutete a, 2%, 179; 
19, 377; Atöget Dark, Wörterb, 3, 429; Kauberwällder 
fonnte Rrifeim im der Komöpie, wenn er fi für einen Maler 
entzieht, Die Runftreörter nicht unter einanter merien. £. 8, 
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30; 3, 362; Die offenfioe Kririt har wirklich ihre Kunft- 
wörter im Deutjen: „Einen berumnehmen; G@inem ben 
Bart waiden‘‘ ». Sidiemberg 1, 274; Mölır Dh. 3, 244; 
Chümmel 2. 107 0. (Kunftmworte. Sebnip, Wadern. 3, 
1006%. Ahnlich: Sanmmerit-W. ıc, und nach den ein: 
zelnen ächern, z. B.: Shiflahrtt- oder SM. lnauti⸗ 
ſches K.]; Weitmanne-@. x. — Länds [fa]; Gau: 
W.e: k-e, Seibnis (Wadern. 3, 10069, Lanpfhafte- 
W. — Laͤſter⸗: Laͤſſerung. Suter 8, 1060. — Libes: 
4. B.: @s fine de ja midt Lefewort, mie fie meinen, 
fondern eitel ®. drinnen [in ber beil. Schrift). Sutter 5, 14a, 
nicht Worte zur Beftüce, ſondern zur Richtſchnur des 
Lebens. — Lihns [fa]: entlebntes (vgl. Fremd W.). 
Mommien 1, 50. — Leibe: (f. Leib 2, Schluß): Dies 
waren unfre Zuft- und Lt. S. 22, 51, Liehlings-2B. — 
Liles:i. be, — Liebess: worin fich Liebe aus ⸗ 
ſpricht: Edam. 3, 161; Die Iroft- und Le. @. 94. 244; 
a6. 4946; W. 20, 1811. — Lieblingss: beliebtes, 
ſ. kei, — Löbess: (f. Zadels · W.) ©. 12, 116. — 
Loͤck⸗e: anledendes. Saas Hamb. 38.— Löss:.®.: 
Gripannt barıten fie aufbie Textes · Wee des Pfarrers, welcht 
am bewegte Seelen fommen, tie eigene dt. Geuhelf®. 11%, 
fchldfalfüntente (f. %os I, Anm.), vgl. Bahr 
fagunat-, Weisjagungt-, Prorbeten- Mb. x. 
— £ofungs [5]: ſ. Lofung 6, 3. B. Börme 5, 225; 
„Breibeit'‘ ift die leiſe Barole beimlih Berſchwotenet, das 
laute Belpgeihrei ter öffentlich Ummälgenden, ja bat ®. 
der Deiposie jelbit, wenn fie ihre unterſochte Maffe anführt. 
©. 4, 222; 17, 200; Chümmel 5, 172; W. IL, 159. — 
Edfungss [A]: cinet Ur, 2,51. — Lligens: Lüge. 
2ien⸗ea R, 1508. — Plimpenz:T. Bettel WB. — Lüfte: 
ſ. . B. Leib ®,— Mächte: 1) das Wort eines Macht⸗ 
babers, Mächtigen, z. B.: a) Befehls: We: Morttrenner 
umsber ausfenzete fein |Nero'4] Di. Platon 2, 168; 4.347; Da 
(beim Aichnten Heer bilit fein M., feines Bübrers Ruf. 
Ad. 4588 ıc.— b) bef., infofern es bet Unentichiernem 
den entſcheldenden Ausichlag giebt, wie es fein foll. 
Sarpe Verſ. 1, 500; Ehe id ale Vater ein M. rede. Geller 
3,4; 34. 9708; Sie muſſen darin ein M. ausipreden 
uab ernälih wollen. &. 5, 18 x. — ce) Selten: eine Perſ., 
die M-e ſpricht: Sollen böbmen dich .. | du, fo fireng 
bezwungnes Di.! Sougue Gr, 1, 180. — 2) mächtig wirs 
fendes Wort, 1. B.: a) li. 1) Dat Gbritus durch Ber 
rübrungen und DN-e Wunter thut. 5. R. 9, 249. — b) 
ta; b] — Kraft-W. (if. d. und Maqtrede), j. B. 
Dreitinger Rat, Dicht. 2, 50; Zene Kraft umr Mad 
worte. &. 21, 107: Die großen Madewörter: „Are 
beit und @leihheit”. w. 31, 475. — Mahn⸗: mabs 
nended. Bdarjer 1, 378; Rhahfpeare 6, 303. — Män— 
Ners: Alringer D, 18; Mannes: MB., mannhaftes, — 
Mäark⸗: ein bei, zu merfentes, nam, : 1) Bühnenipr. : 
das Schluß W. in ter Mede bes Mitipielenten als 
Merkzeichen für den Beginn der eigenen (Stiag-, Stich ⸗ 
B.), eig. und überte.; Der Schawfpieler bite Ab. baß er 
nad geivrodener Mede, ſich nice bis zum mädlten IN-e ver 
nadläffige. Engel $, 254; Hätte er | das M. uns zen Auf 
zur Seitenfhaft | wie id. Schlegel Hami. 2, 2.— 2) Bude. : 
gum, — Kufes (ſ. d. 2), audı: SuihB. — Mit: 
teidbss: „Twall” . . martiſches Di. für „arme Ding’. 
@uskow 3. 2, 79. — Mittels [1a]: 1) Zedt it Alles 
„Zerritorialbobeit‘‘, ein M. zw. „Reid une „„Herrfdaft". 
Ale Den. 1, 155, defien Bed, dazwiſchen in der Mitte 
fieht. — 2) Particio (f. d.). Apate 2, St ac — 3) 
Wis W. (7): Die poetiihen [Muffäpe) ſiad Miehend uns 
ohne Mirtelmörter. £. 4, 150. — Möder: ein Lieb⸗ 
lings⸗W. des Tages, das grate „‚in der Mote” ik: 
Humanltat und dergl. nenne ber Beurtbeiler Stuch · une 
M-t. Birne 5, 116. — Nähe: j. Bor, 1. — 
Närren:e. — Nöbens: 1) nebenſächl. Wort (i. 
gig. Sauri W.),. — 2) Adverb, — Neins: |. 3a 
B. — Nenn: [fa]: Nomen (f. d.). Aetter ®. 1,195; 
Mit den fämmiliden Nenn und Zeit», auch Vor- une 
Gerbimpumgsmörten, W. 22,346.— Nötbs:3.®B. 
ein Wort als Notbbebelf; ferner: Keine fhidtihen N-e. 
@. Luc. 4, 197, ntihultigungen. — Ober⸗: Das 
D. zu führen. @. 6, 167, das große Mort, das eines 
Oben (val. Mate W. 1a), — Papiers: (nad 
Analogie von Papiergeld): Be. ., seit und der bare 
Sinn ausgegangen. Dörne I, 311. — Päß: [3]: tas 
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paſſende Grtennungs®. als Lofung und Legitimation 
Wi. Vaß Ib; Heil 2, 41b): Der BPoliceifapitän bat der 
Schlag uns das V. gehabt [um ten Eingang zu erhalten] 
arienl. 9, 449. — Pänsbadenz: bombaftiiches ıc. 
w, Mit. 2, 3, 22. — Praͤcht⸗: „Bien“, damals noch 
romanifhes B. gegenüber dem deutſchen „MoR'. Sergtag RE. 
20, vgl.: Bomp-; VBrable-M. ſogau (f. 5, 321), 
Brunt-W. u. — Propbitens:: @. 4, 18. — 
Brovinziäls: Provinzialiim, Gater XI. — Duids: 
lebendig ch ausbreitendes Wurzel:W. Jata M. 2093. 
— Rach(e)⸗ worin id Rachegeſühl ausiprict. 
Cünider 429, ſ. Bug. — Mätbfele: rätbielhaftes. 
©, 11, 55; 'Mofrgariem Ab. 1, 6 ı. — Rauſche⸗ 
rauſchendes, volltönentes ».: Dellamierte große R-e. 
Immermaan M. 3, 361. — Miims: 1) (Mi. R-) 
Reimfpruch. &. 22, 200. — 2) [1a] ein Wort, das 
ſich auf ein andres reimt. 12, 253; @remegk 2, 119; 
Vers, beifen. . Neimmörter mid. . zeimrichtig find. Gası- 
dern 3, XIV. — Ritters [7]: @. 35, 263; 24.535. 
— Münd-: Refrain (f.d.). 8. 26, 215.— Schäff⸗— 
Mere: Seeitigreih Gatb. 126.— Schälls: ſ. Klany-W. 
— Shält:: ſ. Hi. — Shände: 1) ſchäͤndliches 
— 2) idänbentes, Schimpfwort, val. (Ihimgr.) Sb än- 
Jel W. Weacta. 3, 26712 (f, 2taldet 2, 906 =Sdänt- 
fel-B.. Stihel-W.). — Schetdes; des Scheidenden, 
nam. Sterbenden (vgl. AbibiereW.). ©. 35, 325; 
Hrine 5, 126. — Schelns: ohne entſprechenden weſent⸗ 
lichen Inhalt ı. 9. Be, 3, VI. — Schelts: womit 
man Zemand ausichilt: Vergeltet nicht Sch. mit Sh-er. 
1. Pate. 3, 9; @, 26, 241; Cich DO. 2, V; Schmak- 
und Sch. Zmingli (Wadern. 3, 205%), vgl. Shimpi-@. 
x. — Scherz⸗e: ſcherzhaftes; Scherz: Leichte Sch. 
2attt Bl. I, 260; Wadern. 4, 13185 m, — Shid: 
false: fhidialtündendes (vgl, Los W.): Mit träglidem 
Si. | ins Berterben führen ben edeln Kelten, ad. 556: 
v. Dr. 2, 160 0. — Schiffahrta-: ſ. Kunft / WB. — 
Echimpis: womit man Einen ſchimpft (vgl. Schein 
W.): Shättete Ströme von Shimpfwörterm gegen 
mid aut, Batımı 4, 262 ı0.; Ion durch Sch-e ausachöhn:. 
Sorher R. 1, 289; Minkel @. 165; Prup Muſ. 1, 195 x. 
— Shlägs: f. Stich ®.: 1) ein Wort, das ſchlagent, 
in prägnanter Kürze das zu Bezeichnende zufammen: 
faſſend bez., 4. B.: a) Der Titel (Kosmos) fagt mit einem 
©4. ‚Himmel und Grte". Humkaldı Ünf. 22; Mehr Sabı 
1, 224 0. — b) bei. in Bezug auf Das, was zur 
Zeit grade an der Tagesordnung if, 3. B.: Er hörte 
vie voumernbften Schlagworte. Guphem N. 2, 331; Die 
Sh- und Lofungen (f. d.), melde in Deutſchlaut um« 
alugen. Acer Bl. 1, 215 ze.; ferner: Die unruhigen 
Literaten baben gewiffe Schlagwörter: „neue Zeit", „Nur 
turwishfigfeit"‘, „‚Denffreiheit". Klende Varn. 2, 24; Höfer 
VBreg. 122; Die Ehlagwörter des Varteipregramme. 
Aommim 3, 4 x. — 2) Bübnenipr. = Meit-W. (1. 
d. 1). Düringee 970; 1615 ec. — Schlüße: (f, Ar 
fanat-®.) Das St. ibrer Rede. Nauwer 74. — Ehmädr: 
Schmähung (val. Schelt · B.). Enfe D. 5,308; Lutter 1 

431a; 3618 („Ichmabe Wert. 3606); Shmäb- W-x. 
Sregtag MB. 159. — Schmelchel-: ſchmeicheln⸗ 
des; Schmeichelet: Einem Sch-e geben. Börme 2, 257; 
Diele allen Witeripub .. . befeltigennen St. @. 32. 
224; 13, 324: Einge 2, 100. — Shmeärzens:: 
(vol. Zammet · Wi.). @. 95, 250. — Ehmüp:: 
ihmugiges, unanſtaͤndiges. — Schüpfer:: das tes 
od, eines Echöyfers (vgl. Werte 2), auch Shöpfungt- 
©. 24. 3506 x. — Shredens:: Schreden em 
regendes. W. 12, 100; 18, 118 0. — Schäls [1a]: 
Kunftwort der Schule, bei. der Scholaftit: Sich hinter 
unverſtandliche Echwlmörter Aleden. IA@berharp Ap. 1, 3°. 
— Schüpe: lutze Echugrede. — Sttr: nautiſche⸗ 
Kunſt⸗W. (f. d.1). — Setlens: (vgl. Serzens · 3.) 
Mettäifon A. 8, 146.— Eigenes: Gegen. — Spets: 
ſ. Cini 3 — Spott-M. — Spipr: Ge mar cr 
Spaß, cin Ep. Kemper af. 1,21.— Sprich- [6]: in 
N. fait durchgaͤngig Eprigwürter: 1)ein Sprudy, Fur: 
ger Ausipruch, ber in fiehend gewordner Form wieterhelt 
u werben pflegt, 3. B.: a) zum.: ein Sprud, Aus: 
pruch, den — und infofern ihn — ein Binjelner gr. 
im Munde führt (vgl. Vei⸗ W. 1): 86 war immer ibr 
Sp.: „Der Himmel iM mein Hurt’ ıc, Brrnsene Wehm. 13% 
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ein Sr.: „Allerlel Gemenſchel““ fommt im glorreide An- 
wenbung. Gushom R. 9, 223 m; Dat Rönigt-Er.: 
Alles eitel. Mündm. Bist. 302 (f. Pro. 1, 2) ac., — gw. 
aber: b) infofern ein ſolches Wort im Bolfsmunte 
lebt. Hier bedarf es feines Belegs außer für die jeltne 
My.: Da „Bprügmorte" und Denfreime vom Belf aus. 
geben. &. 22, 243. Man beachte ferner bie Anwendung 
des befl. Artikels bei Anführungen: „Niemand ift ein 
Help vor feinem Kammertiener“, fagt das [= ein] Er. 
Heine Lat. 1, 50; Wahr tbut das alt @p. jeben [fagen] : | 
„Des Herren Fü 10." Hands $. 244 ıc., ſ. d. Folg. — 
2) (f. 1b) Zum Sp. werten sc., in aller Munde fein, 
3. B. mit nicht perlönl. Subj.: Deren Rerlicteit bei 
Ausländern zum Eprüdmort gediehen if, Sichtenberg 8, 174; 
Ihrer Belber Liche warb dm Sand’ umber | zum Sp. W. 11, 
125: 13, 193 x. ; aber auch mit perfönl. Subj. (vgl. 
Babel 2, Schluß): zum allgem. Geſpoͤtt werben x. 
1. Asa. 9, 7: 5. Mel. 28, 37 20.; Er bat mid zum Ep. 
unter den Leuten geſeht. Giob 17, U m.; Deflen blöte Beig- 
beit | zum &p. unfern Beimden uns gemadt. Bchlepri Sb. $, 
189; Run bim ib bat Br. der Welt, das belädhter der 
Thortn sc. Tick (Wachsen, 4, 1140%); Wenn ic ibm nicht 
hudle, Daß er eim Iyum. Schlezel) Sy. wird und eim allge- 
meines Gelaͤchter. V. Sh. 2, 315 1. — 3) (f. 1b) Die 
Sprigmörter Salomonis bin und wieder fl. bes genauern 
Srräde. — 4) (f. 1b) Inſofern in Epridiwörtern ber 
bildl, Ausdrud ehr gw. it, — auch (veralt.) Er. = 
bitdlicher, verhüllter Ausdrud. Iab. 16, 25; 2% (mol. 
6) und danach noch: Werd Id au bier in @prihwor+ 
tem une mie frei heraus antworten. Hippel übe 196. — 
Städele: ſtachliges, ſtachelndes: Wiegelten | ben 
Vater Zend mit Sten auf. D. 1834 [mit ſtichelnden Worten. 
2.3.5, 419; 1. Srihel-W.]; aa. 150b 1. — Gtälls: 
wie fie bei Stallfnechten üblich find: Gemeine Stall - 
wörter und Flüde. Freytag ®. 1, 14. — Etämms [fa]: 
ein Wort als Stamm (f. d. 31) antrer: @tamm- 
und Burgelmorte ®. 4, 226 (am. «Wörter). — 
Sterbense: ein fterbendes (ſ. d. 20): Kein St. (Bra 
Sein. 105; Falk Menſch. 46; @. 1, 152; 6, 329 x.) 
oder: Sterbenswörtden (Engel 12, 378; Seithelf Eh. 66; 
@. 12,30 x.); @in Sterbensworichen vom Dafein Preußens 
%.. . müßte do im Diefer vertrauliciten Korreipontenz vor · 
tommen. @urit Bol. 14 0. — Stich⸗: 1) — Sqlaz · 
DB. 1a, 3. B.: Das St. [bes Bücertitels). Salke Kat. 80. 
— 2) — Etlag®, 1b, 4. B.: Darum waren „Bro 
teantiamms", „„Dentfreibeit”, „„Ereibeit bes Urcheila" feine 
teändigen Bt-e. fihte R. 65; Görmen B. 43; Mundt Rob. 
2, 176; Oppenheim 1, 120; Prup GſchTh. 95 ıc.; Das 
Haupt-Gt. der Segenpartei . . beift: Eingriff im bie 
tonigl, Prärogative. 8, 163; Tages-Et-e, Ausdad Tag. 
18, ſ. More. — 3) Ehlag@. 2, eig. u. übertr.: 
faik &. 130; 84 werben feine gefchriebenen Rollen . . au» 
gerbeilt amp feine Str-e aufgegeben. Gärırs B. 2; Manatbl. 
1, 26938; Prus ©. 1, 353; Ihr jagt ven ganzen Bart anf 
einmal ber, Stichwoͤrter und den ganzen Plunber, Schlegel 
Somm. 3, 1; Wir fanden nicht für gut, eine Beleirigung 
auszuftoßen, bis fie völlig relf wäre. Zeht reden wir auf 
unfer Gt. Selnr. V 3, 6; Lich B. Lärm. 2, 1 2. — 4) 
f. Met. 2, — 5) zum, ein ſtechendes Wort (i. 
Stichel · Stachel · W.): Mit Nerefoigen und Stihmörtern. 
udactu Dat. 1, 7; Habe ich viel St-e hören maſſen, da id 
aud derer micher ausgerheilt, Shmriniden 3, 318 m. — 
Stihels: Stichelei (f, Stadel-W.; StichW. 5); 
Geblagt vom den empfintlidften St-en. Mommien 2, 182; 
Stich · und Et. PAuſ. 1, 2, 136; Mod lange | war dieſet 
St. im Sqhwangt. Upland 476 x. — Sträfe: ſtrafen⸗ 
Des. Selligrann SW. 5, 351. — Tädelsr: tadelndes. 
©. 32, 292, Ggfp.: Lobes-W. — Tertles)e: ſ. Text 
1;2; 3 und t4.W. — Thätels: f. Seel B. — 
Thbätigleits: [fa]: aktives Zeit-W. — Thörene: 
Seugui Dr. 1, 141.— Thränene: (vgl. Scämerzens- 
W.). Iatariä Hint, 56. — Töbesr: tobbringendes ıc. 
— Töns: f, Klang}. — Trälms: Mit andern 
Ten iſt Dasselbe ſchon gefabelt worden. Adugus 2, 277. 
— Zrlffs: eintreffendes. Ser BI. 2,490. — Trälls 
P: Die Achtung vor dem gegebnen T. Mommfın 3, 38. — 

röfts: teöflendes. D. 99a; ©, 34,344; Riht mir rebe 
som Ted ein T. 9. Dv. 11,488. — IUmftandss [da]: 
Adverb. — Uns: ein Wort, dasim Grunde feins, fein 
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rechtes tft. Merner Bile. 335. — Unglüdss: J. B.: &r 
wieberbelte nie U-e: Mit Dem gehris zu Ende. Freytag ſche. 3, 
7. — rs: ein Wort, aus der lirgeit, 3.®.: 1) [8] U-«, 
ersbifh. @. 3, 341 sc. — 2) [1a] ein ſolches einzelnes, 
nam. als Stamm: ®. (f. d.): U-e, die bei mehren 
Voltern aus einer Quelle floffen. 9. R. 9, 36 ; 39. Ser. 753. 
— Urtheilss: U-e franzöffcher Kritifer. @. 32, 232. 
— Bäters: 1. B.: Lab eim ©. | vi nicht beftchen! 
©®. 13, 239; Bebersige das ernfibafte B. 24. 207b. — 
Berbindungs» [1a]: zur Verbindung bienent, ſ. 
Menn-B., vgl. Sintde · W. — Vergletihungs: [1a]: 
Das Weglaffen zer Dergleihungsmörter. W. HB. 1, 760. — 
Verhältnis: [da]: Präpofition, — BVBerneis 
nungss [1a]. — Bölle: volle, enticheidende Zu: 
fimmung und Ginwilligung. futber 1, 5422; 8, 1338; 
SE. 64, 329; Die zu ven Teflamenten ber Goltatıen in 
ber Schlacht ihr B. geben. Mommfen Röm. (2) 1, Sb; 
Bolrmdagen Br. 654 u. — Vors: 1) Das, was tem 
eig. Werf als vorbereitente Ginleitung vorangeſchickt 
wird — wie Nad-®., Das, was man zum Abſchluß 
noch machträglich beifügt —, 4. B.: Dem Kengreffe, 
der auch mit fo ſchnell im Die Mitte ber Baden gelamgen 
fonnte, fondern fih in B-ın mubſam beranarbeitete. nie 
D. 5,31; B. [vgl. Vortede, Vorbericht] zur erften Hut 
gabe, &. 37, XIII sc. Dazu: In Grinnerung Deffen, mas 
wir oben vorwortlich beigebradt. 4 — beverwortend 
(6. d. 15 2), im B. — 2) [ta] Präpefition. — 3) f. 
Fut · W. 1, 3. B. noch Sougei Dr. 276; @. 5, 211; 9, 
267; 71 — 25, 68; 20, 211; 9. Dünz. 2, 211; Mölır 
Dh. 1, 315 30. — 4 (Ichwgr. 1.) vorgeihügtes Wort, 
Ausrede, Garıneif &. 249. — Wähle: J. B. [dB]: er: 
wäblte Devife: Wahlteörter und Mottos. Errvinns Lit, 3, 
317.— Währs: ein durch Grfahrung bewäbrtes: 
„erleHlann Ange nit,‘ wurbe und ja ſchen in der gengraphl- 
ſchen Stunde als altes W. mitgeibeilt. Aurtay DEL 1, 
1556; Gin Sprich ⸗· W. ein W. Hartmann ®. 245; Qungari 
1, 4545 Dolksy. 12, 182 0. — Wechſel⸗: 1) Worte, 
die man wechlelt. Meibeb Seh. 2, 135; der Hin« und 
MWiderrede. arumpf 446, — 2) [1a] bei Au. fatt 
Bartieip. — Weh⸗: (vergl, Zammet · W., MWehruf 
16.): Ihr Stöhmen, ihre Be. IP. Herbſtbi. 1, 174. — 
Wiehrs: ein Wort, womit man Etwas von fi ab» 
wehrt, ſich vertheidigt, entichuldigt ıc. Bren M. 27; 
71527; 9732; Gaiter 2, 241b x. — Miidbmannse: 
ſ. Rund. — Mibders: J. B.: 1) Deutſch iR ver 
Gegenſah uns das MW. von Mang. Iatn Di, 36. — 2) 
Seübet.. . | In Wort und W., in Zanf und Zungenfreit. 
Kagel 1,264, vgl.: Wiperfpruds- Wr. @artent. 13, 
83. — Wiederholunge- [1a]: Iterativum. — 
Wigande-: (ſ. Weigaud),. V. ©b. 1, 463. — 
Wiße: wipiges; Wig (ſ. Clip W.): Seine W-e, Enfe 
D. 6, 67; Bilder Aflb. 1. 439; Wipmwörtlein, 9. Ar. 3, 
11. — Wüchte: ein Wort voll Wucht, Gewicht: 
Ein B. der Vernichtung. Dank 1, 1026. — Wünbdere: 
wunderwirlend x, — Würgels [la]: ein nicht ab» 
geleitetes (f. Stamm · W.). IP. 7, VII; Well das W. 
ſich nit verändert, fontern nur verzweigt. Seo. 784 1. — 
Zähls [la]: eine Zahl bezeichnen: Srund-, Drb- 
nungs-3-e x., jene auf bie Frage: iwieniel® ante 
wortend ; biefe auf bie Frage: ter mientelfte? — Zau⸗ 
bers: Zauber wirkendes. Börme 5, 61; Sildanı B. 1825; 
©. 1, 160; W. 17, 179; 9, 238 1. — Zitt: [la]: 
wodurd eine Zeit bet. wird sc. — nam, = Berbum, 
J. B.: Birnen Aſth. 2, 111 (mach Campe Zuflands-W.) ; 
dazu 3. B. Hilfs-3. 1. — Zeügens: Minde. Diet. 
221.— Börness: Mönig Saalf, 1, 14. — Züders: 
f. Honig WB. — Zufallss: das zufällig (nicht abs 
fichtlich) geiprodhen wird. @. 11,159. — Zaflandss: 
ſ. Zeu⸗WB. — Zwetfels: worin fih ein Zmeifel 
fundgiebt. 9. 8. 9, 18. u. ä. m. 

-elei, f.; -en: das Wörteln, 5. ®.: 1) 
Diiput, Wortwechſel. — 2) Wörterfram: Gichts 
Manderiel, | woron Ridts träumt die hödhfte Träumerei | 
der reinen, bloßen, baren W. Bapprfen 4, 139; auch Zffhg. 
3 B.: Meift durch folge Runk- MW. if fein bombafifer 
Stil gebunfen. V. Ant. 2, 262, gehäuften Gebrauch von 
Kunftwörtern x. — ein, intr. (haben): ſ. werten: 
1) Worte mit einander wedieln: a) plaubernd x. : @r 
nidten ihm 3a die Drei, zu müde bem W. Baggefem 1, 22. 
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— b) einen Wortwechſel haben, fabbeln (ſ. d. 1), 
ganfen, reiten: Sie wörtieten fo lang mit einanter . ., 
bie Der den Anteın tedt flug. Gengeabad 30, 72, in 
Mecklbg. ıc. auch oft refl.: Sich mit einander w.; auch 
Zfög.: Weil fie murreten und ireitmwörtelten. Zimpliciif- 
mus 3, 23. — 2) verähtlih: id in Worten (Wort: 
fram, Wortſchwall, Wortflauberei x.) ergehn: Du 
magit mir w., wie du will, mein Meter, | bie Welt if 
eo [troß beiner Wörter: „„Tohu wabohu‘‘] erbarmlich 
Hein. Bappriem 4, 70; auch ohne Uml.: Bis hinlanglich 
darüber gewortelt, gefloffelt it. Better 2, 192. ZÄßg- 
Brarı Daß fie binaus-m. [mit Worten berausflaur 
„beweiſen] wollen umd fagen, Diet fei eine. . Lüge. 
Sidarı DB. 1170; Runft-m-e. At. Dr. 2, 221, ſich in 
einem Schwall von leeren (phlloſophiſchen) Kunſt⸗ 
wörtern ergehn ıc. — Dazu: Den fdwäpigen Wortier. 
£uiher 1, 39 1a; Schal bleibt Deffem Sefang, ein Wörtler 
[Ach in Phraſen bewegend]. Mofegarten D. 1, 101; Der 
Deutigwörtier: Bas, Spradreiniger, framfl du mit 
rein teutfchflingendem Machwert? ıc. 9. 4, 195. — Wör- 
ten: 1) intr. (haben): a) (f. wörtein 1a) mit einander 
plaudern. Gotibelf @. 51 ıc. — b) (f. mörteln 1b) einen 
Mortwechiel haben, mit einander zanken. 60 ; 67; 108 
1. — ec) (f. wörteln 2) viel Worte mahen ı.: Wo 
man wen'ger wortet und mehr hält Wort. Baggrfım 2, 211. 
— 2) tr.: ſ. Warbein. Jahn (ob Drckf. ſt. wertfblet?). 
— Zffpg., 3. B.: Ante: T. im Buchftaben u. — Be: 
fürs, tr.: Grwas b,, mit einem Fürwort (f. d. 1) bes 
gleiten ; ib tafür verwenden, es empfehlen x.:; Die 
befaunten Beiurmwortungem und Begengrünte.... Mader 
dem fie die Annabme det Artifeke befürmwertet, Augsb. Seit. 
1350 Ro. 25 x, 1. be ⸗vor · w. J. — Schmach-: 
(veralt.) ſchmaͤhen: Wer fi geflüffen hat, zu ſchelten und 
zu ſch. ea (fuiber 1, 1628). — Be⸗vor⸗, tr, auch 
ohne Dbj.: mit einem Vorwort (f. d. 153; 4) bes 
leiten ıc., 3.B.: 1) Ein Bub d., ein Vorwort dazu 
reiben, 3. B.: Böllig umgearbeitet und benerwortet. 
Heine 19, 243 6, ſ. 2. — 2) eat. 1) eine Grflärun 
in Betreff von etwas Jemand Mitgetheiltem voraufs 
ſchiden, nam. um ſich in irgend einer Weiſe zu verwah⸗ 
ren: Ich will Ihnen meine Arbeit zeigen; aber ich muß b.: 
ich bin nur Dilettant; Wie vergeblich alle Borrerem feien.. . 
Mag ein Autor 6,, ſoviel er will: was Vublikum wire immer 
fortfahren, vie Borberungen an ihm zu machen, die er ſchon 
abquichnen ſuchte. @. 22, 179; Rlandern .., melces er 
denn tod immer durch bringende Morhmwenpigfeit zu b. [ent: 
ſchuldigen] weiß. 32, 317; Das Problematifche, and Une 
wahrfdeinlide grenzend, beverwortet id [in dieſem Roman] 
ſelba und in mit greßer Kimgheit behandelt. 287; Um zu 
b., daß die Sirten noch im December . . Ad auf dem Felde 
befinken, mird vom Unterfchieb der Berg. und Thalwelden 
gebantelt. 289 ıc.; Das Manuffrivt am. auch an mid; 
ich bin durch keine Bevorwortung bei Derfaffers bei dem 
Sehraudh . . eingeichrämt. Bapleget (Fichte 8, 3). — 3) zum. 
(doch leicht — vgl. 2 — zu Mipdeutungen Anlaß 
gebenb) ft. be-für-m. (f. d.), 3. B. : Geatteten auf Be» 
vormortumg bes Minifiers ven freien Durchzug. Oppen- 
heim 13, 154. — Sprichwörtern, intr. (haben): ſich 
in Sprihwörtern ergehn ı.: Sie mögen ſp., wie Sie 
wollen. Seelskel® 8a. 3, 45.— Wört-ig, a. : in Bißg., 
.®.: Größe: fih in großen Worten ergehend, boms 
ftifch ».: Im dem übertriebenen Pathos und in jener 
g-en, rbetorifpomphaften Art geſchrieben. Gereines Sh. 
1, 119; 8it.3, 244 ; Die g-en Den, 5, 43; 643; 695; 
Wa. 13, 537 0, — Höhe: (vgl. großem.) Das he 
Ginherftelgen auf lahmen Zamben x. — Biels: vgl. 
minder forreft : @in.. auf einander gebäufter vielmürt» 
Tier Pig. Adugef 1, 264, der fich durch viele Worte 
hindurch erſtreckt sc, — -Lich, a.: in Zfipg.: Ant» 
w. x. (j. im Bucht, 8); Ehren-m. (f. Ehrenw. 2); 
Bor-w. (f. Bormort 1). — Wörtlid, a.: 1) ohne 
Steigrung) in ausgeſprochnen Worten, 3. B.: Gin 
meh Gebet. Adelung; Zu mehr als w-en [== zu thätlichen] 
Umankändigleiten verführt. Bahıdı 2, 123; Der, inbe? ber 
Künftler eignet, bie m-e und (Hriftiige Schilderung 
der Gegend übernimmt. &. 30, 231; Richt allein mit 
Silplichen Darftellungen, ſendern aud mit w-en Ber 
fdreibumgen. 36, 251, vgl. 40, 449 (DiAlton) ; Die er mehr 
thärigalam. lehrte. 9. R. 9, 278; Die kumme Intrige, wor 
209 
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bei es nie zu einer w-en Erklärung fam. Mufans MR. 3,156; 2, 
141; Dan beidimpfte w. und tbätlid.. ., auf wen man 
traf. Bay Hamb, 6 1. — 2) ſich dem Wortlaut genau — 
oder (mo dann Steigrung möglich it) möglichft genau 
— anihließend: Das Gefagte w. wirberboien; Du famnit 
Das w., mer überfeßen; Eine w-e, Die w-fe Uberſehung 
Du nimm dem bildlichen Auterud zu w.; Ich bätte im 
w-fen Sinn zur Duelle werben müflen. W. 15, 262 (vgl. 
Bort-Sinn, Berftand) ıc. Dazu: Daß bei folder W-teit 
das Lateiniſche der Liberfepung nur ein fehr unserftändlicdes 
fein fan. Achelling 2, 2, 477 10. — Zflßg. 4. B. bei 
Denen, welche bie grammat. Kunfiwörter zu verdeut: 
ſchen lieben: Bei» oder eigenfhaftsm. — arfelti- 
viſch geumbr oder baunt-w. — ſubſtantiviſch neben · 
ober umandeée-w. — atverblell u.ä. m. ; ferner J. B.: 
Un» mw-e Überlegungen, 5. [2]; Blel-m., ſ. vieiwortig 
undnam.: Spride: in der Weiſe eines Sprichworts 
(f. d. 1b): Das if fo. ; fo. gemerten; Sp-e Mebendarten, 
Auserüde, Wetterpropbezeiungen (®. 26, 221); Une sainte 
Nitouche nennt man fp. @inem, der Ah heilig flellt. w. 3, 
302 °.; Beine [Sande Panfa’s) gebadte, nicht felten un 
faubre Sp- keit. Heime 14,140; Die Reihtbiimer ber fpan. 
Dübne And bis zur Ep-Feit angebriefen worden. Schlegel 
Dr. 2, 2, 308; Mebensarien, die fih Zemand angemöhnt 
bat, Sp- keiten. Cira DE. 2,15; 30 8. — Worte: 
Bort für Wort; gemau zutreffend. Mm Rev. 241. 
— Kuünflwortihum, n., -(2)8; 0: Gelammtbeit 
von Aunftwörtern:; Mit der deutſchen Turntunft and das 
beutiche K. verfelben fih angueignen. Meibe Bel. TI x. 
Wrack (niederd., ſ. Drem- W. 5. 202 #.): I. a.: (I. 
Brad I) untauglih, unbrauhbar: Wraf Helz. Babrik 
744a; Finder man Dünen . . vollftändig wm. daliegen ; aller 
Helm (f.d. 5) iR abgeftorben. Matur 13, 2588. — II. n., 
—(e)8 ; ⸗e, -8: (1. 1) Ausihuß ıc.: Rein Wrads- 
W. oder Stanfbering. IP. Bat. 2, 12. Dazu: Wrafer 
(f. vaden 6a), — 2) ein zerbrochnes, gertrümmertes, 
unbrauchbar gemorbnes Fuhrwerf (u) oder Fahrzeug 
(b), 3. ®.: a) Das W. 166 getrünsmerten Wagens, 9. 
De. 1, 91; Der Kutſchet . . ſchleifte das W. [bem zer⸗ 
brochnen Schlitten] lamgiam hinter ben Herzen ber, Waldan 
N.2, 208. — b) beſ. aber von Schiffen (vgl. Steiter- 
neriep und fhleifen, Anm.) und danach auch bilbl. : 
Bobrik 1442; Muf fernem Riffe war das ZB. zu feben. Cham. 
4. 157; 3, 273; Der... | WB. [Schiffbruch] tem Matro- 
fem . . bedeutet. Sreiligrant SW. 3, 32; 105; @ödingk 3, 
27; 209; Hört’ ih ter We [Schiffbrücigen] Hiüftge- 
frei. 177; @öeres ©, 103; ©. 40, 403; Germigh 1, 28; 
Melt Ab. 66; Platım 4, Kid; Den Graus von taujend 
M-en. Bclepei Rich. III. 1, 4; Die Wh. EiraR. 7,255; 
Worrrn. 4, 1304%; 1308; Gin altet WB. | von einem 
Schiff. w. Art. 2,1, 93 .; in Schiffe -W. Pelko 
AR.I, 121 — I), Wrat, Wrafing (Schiff.): 
die Abweichung von ber inne zu haltenden Richtung, 
3. B.: a) Abtrift eines Schiffs. — b) Deflination 
der Magnetnadel. Dazu: Das Ehif; die Magnetnadel 
wraft, ſ. Bodrik. — -ein, intr. (haben): etwas Keil: 
figentes bin und ber biegen, fo daß es wadelig, lofe 
wird, auch tr. mit Angabe der Wirfung: @inen Zahn 
los-m.ıc., f. wridn. — Wrampig, a.: mürrifh. 
Shruter Unterhalt. (55) 18a, vgl, : Die. . nod ben andern 
Morgen ganz wranfd gegen einander waren. Mafgarten 
Rb. 1, 67, f. wrantig, wrantak. Drem. W. 5, 206. — 
Wräng-ein, -en, intr, (haben): 1) f. Range 2, Schluß ; 
ringen 2, vgl.: Framgen: wenn junges Kodmilr mit 
einander ſplelt und id iderjbaft mit den Morberläuften 
ſchlagt. Saube Br. 254. — 2) (f. 1) beim Boftoniwiel, 
ein Spiel, wobei die Spieler wetteifern, moͤglichſt 
wenig Stiche zu machen, intem, wer bie meiſten macht, 
Bete fegen muß. — Wräße: ſ. Ware, Anm. — 
Wrehedhid: — Breteter (ſ. d.). W. 14. 63; 121 05, 
vgl.: MMröfhe) wredededften, auadıen. Brodes 1,551; 
49». — Wribbein, tr. : zw. den Fingern wirbelnd 
(f.d. ay) drehn und reiben (f. d. Anm.).— Wri 
tr., audı ohne Obi. : eine, ſchnelle weadelnde (f. d.) 
Bewegungen maden, 5. B.: Schiff.: W. (Boreik 
7448), wridelm (Dranfen A. 3, 140), ein kleines Fahr: 
zeug mittels eines einzigen im feinem Stügpunft am 
Hinter-Ende bes Fahrieugs raſch bin und ber gewen ⸗ 
beten Ruders fortbeivegen ıc. Zfibg.: Sid die Kann, 
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den Buß um». ver-m., verrenfen ıc. (bgl.: Bon Blumen, 
was fie [die Bienen] ibaben, | was fie da fradeln aus, 
Ay Er, 129, gleichſam wrackelnd Iosbrehen?). — 
Wriete, f.; -n: ein breitbensurzeltes und beſtodtes 
Gewaͤchs.““ Jaza M. 308. — Wringen, tr., wrang; 
gewrungen: (ſ. ringen II 4, vgl. wrangen): Das W. 
[der Waſchel. Aeris 9. 1, 1, 16; Gewrungene Sappen. 
Gushom Ku. 105; Oltarius Reif. 304a ı€,, vgl. Aarmarid 
M. 2, 571. — Wrinfchen: f. brenſchen. — Wröge, 
f.; -n: ſ. Rüge, Anm.: Kannen-, Scheffel-W. 
Asſet Vh. 2,336 ff. Behmwrogiger Schandbube. Hausbi. 
(62) 3, 425, dem Fehmgericht verfallen x. — Wrühe, 
f.;-n: f. Roblräbe; Brute (ruf. Opmwken). Wat.-3. 15, 
19; Aceibler Kechb. 280 u.; Wruden. Srmaln Hel. 1, 264. 
!: ſ. wau 1. 
Wäch-er, m., -8; un. ; =: (f. wach, Anm. und 
Grb-W.): 1) heute gw.: Geſchaͤft, bei. Zinsgeichäft, 
woburh man jein Kapital auf unerlaubte ober doch 
unehrenhafte Weiſe vermehrt und: der fo erlangte Ge⸗ 
winn: W. treiben; Gele auf W. leihen; Bom ®. leben; 
Aus lauter Tuffiteinen, womit bie Bürftin . . fo großen MB. 
treibt. GeinfeR. 1.413; Sermeon vom IB, Suiher 1.488 ff. ; 
SW. 23, 282 #.; Spriht Zunfer Iſ. d. 2, Schluß] W. 
287 10.; Um W. binleiben. Has 2, 1, Söb ıc. — 2) 
6. 1) ohne den Sinn des Schaͤndlichen, z. B.: a) 
— Zins, Zinsertrag. Mar. 25, 27 (im alten Zeit, 
als unerlaubt und jhänblich geltend, ſ. Überfag & 1c.); 
Statt Ws zweo Lingen Fleiſch. Binhgräf 2, 93 u. — b) 
Gewinn, der Ginem zuwaͤchſt: Warum fellen feinen 
unerwarteten MB. nicht Mehrete theilta? g. 11, 181 0. — 
e) bildl., 3. B. gu b: Der irrt, der e# lirdiſches Befip- 
thum) enig glänbe. | WB. iſte, fo lang es Bleiber ac. 
Steming (Wadern. 2, 35519); ferner gu m: Gin koflbares 
Brand [j. d. 2 Schluß], das uns der Milmägtige zum W. 
amvertrawet bat. Gebert; Daß ih mein Leben fo unnüplid 
verfbleudert und melt dem Hauptätubl [Rapital] meiner Tage 
feinen beffern W. gepflogen. Olrarius B. bin; Laß uns... 
unfere Philoforhie | in flillen W. mit den Schäpen | der 
Weisheit und ber Tugend fehen. Pfefel Pe. 3, 71 x. und 
beſ. oft: Mit W. (vgl. : mit Zinjen), 4. B. : Der Boden 
iR frudtbar und mürbe mit W. wiedergeben, was man ibm 
anvertrattet. Sorfer It. 2, 63; [Das Lant] giebt au alles 
. , Gemibs mit viel „mwuodher‘‘, Stand (Madren. 3, 3349, 
vgl. Ert-W, ; Ihnen das Berlorene mit W. erſeht. @. 16, 
290; £ 19, 52; Wlstei 4, 296; Manalis 1, 44; 20 
205b; 2076; @r foll die Mippenftöße mit W. wieder be · 
fommen, W. 2, 19; 18, 244 2c. — Bffbg- 3. B.: Das 
Gras orer Heu des Aders, foenum a foenore dietum, 
„erdtimäcder‘‘, Meiferoberg (Wadern, 3, 6439, vgl. Srti- 
bank (1539) 16b; Feifh 2, 458b und noch: Auch wäre 
ein folder Gewinn als ein Erd⸗W. nicht ſchandlich, ſondern 
von Bedem gebilligt. Schwab D, 1, 329; @eld- und &r- 
treider@B.; vgl.: Zins» und Rorn-W. Mommfen 1, 
613; Kauf-W. Feiher SW. 23, 256, durch Überſetzen 
des Käufers; Die dache ., die mir ber Landbes+ BB, 
meinet Baters [ber als Präfident das Band ausfaugt] 
vermaden wird, ad. 1846; Der Mond. futter SB. 
23, 302, wonad man für jeten Monat ein Prorent 
Binfen nimmt; Rerb-W. 307, der durch Noth ges 
rechtfertigt wird 11. — -erfi, f.; —en: das Wuchern 
(2a), der Wucher (1). Mabner 4, 138, — »(f)rer, m., 
-8; up. : @iner, der wuchert, Wucher (f. d. 1) treibt: 1) 
eig.: Pf. 109, 11 96; Meer Faſtn. 650%; Minhel 245; 
£uther 1, 193a.; Geld», Korn», Ains-MB. m. Über 
das Femin. ſ. Abenteurer, Anm. ; veralt. Wucer (ftatt 
B.) N. Sutter SW. 23, 334 8.; Verfl.: Meinen Wüser- 
lein, fo 5 ober 6 |Brosemt] nehmen. 305; Matheles Yıbr. 
1333 10. — 2}übertr. : Sie kennen ibm [Bieste], ven Mann, 
der befeblene Acht, dem W. mit ben Herzen ver Menge. Hd. 
158 10. — »erhafl, a.: wucheriſch (ſ. d. 1): We 
Rechnungen. Birne 3, 197. — -(r)rig, a.: wucheriſch 
(i.d. 2): @in w-es [üppig wucherndes] Sehen war unter 
Allen, eine nie empfundene rende, Aurrbat D. 2. 330.— 
-erifch, a.: 4) im der Weile von Wucher, Wucher⸗ 
geihäften; darauf zielend; darin gegründet ı.: Den 
w-en Örofbandel der reihen Mönde. SJabmerayer Dr. 2, 
34; Rah 7 mw-en Jahren | Die Summe bepbelt zu wer- 
wahren. Wicolei 1, 92; Daß Ihr. . Gele auf we Zinfen 
leiht. W. Sur. 1, 351 16. ; zum. bildl. in untadelbaftem 
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Sinn: Gr bemupte diefe . „ Gelegenheit [jur Bereiberumg 
von Kenntniffen] w. Priermann (64) 3898. — 2) jum, — 
mwuchernt (f. d. 1): Rirgend ift.. . die Bortpflangumg fs 
raſch und w. Salmsager Dr. 2, 10; Gim Jeld voll m-en 
Untrauts, gaAländer Tag. 1, 231; Mit w-en.. Haaren 
befrängt. 24 10. — -erlich, a. : wucheriſch 1: Echogt. 
204; Wes Unweſen. Mötır Vh. 2, 116; WB Kontratte 
117; WB Kornyinfen. 306; Daß das Geſchaft . kein 
w-es war, Mpähls Wechſ. 12 x. — -ern, intr. (haben) 
und — f. 2c— tr., refl.: 4) in üppiger Fülle bes 
Machsthums ſich vermehren, ausbehnen, ausbreiten ıc,, 
3. B.: a) eig. (f. wugeriih 2), nam. von Gewädhlen: 
Das Geſtraͤuch anf unſern Marten w-. Eham. 4, 210; 
Schluchten. welche bie Ratur | mit WBaltespidiht w- [ober 
faktitio® f. 2b] aberſpoanen. 93; Um Rolany's graue 
Binme, | da mudert Krant und Moos. Sreiligran SW. 1. 
354; Beltbem wucherte mir Alles auf meinen Adern ii 
relcher Bülle. Jarsıs Pbll. 22; Die Miftel w-d an ber 
Eide. Semau Gar. 194; Das w-de linfraut. Monathl, 1, 
26090; Platen 2, 210; [Die Hofe,) die am vollften muchert, 
wuchert auf ben Gruften. 27 ; Ehämmel 4, 252; 8.1, 33; 
Dr. 9, 134; 24, 3158. — b) (f. a) bilbl.: ſich 
üppig wachſend austehnen (f. Wucherung) : Zent immer 
mehr um id w-e Berwilberung der Semätber. @örree 8. 
52; Die alten mie Schlinggemädhs w-ten Umbilden. Gup- 
ham R. 5, 288; Meer gd. 3, 246; Mönig Ser. 2, 112; 
Einftwellen wucherte ver Imlefpalt , . weiter. ↄqert BI. 1, 
73; Bo, . bie Geſtalt ins Thlerähnliche wuchert Iſ. auf- 
mw. 2]. Bilger AAb. 2, 183 8. — c) (f. a) bill.: 
_ Grtrag bringen: Zemandes Ger, Kapital, 
BPſund (f. d, 2) mudert; e# mw. laffen ıc.; in wohlange- 
legtes und reichlich w-bet Kapital, e. 22, 16; Gie willen 
mobl, | wie gut ihr Geld Im meinen Händen wuchett. 4. 
Math. 2, 2; Fictwer 131; Es mucert | Glüd und Segen, 
wo bu weilft. Pletem 4, 320; Zenſeits der Grabet ww. beine 
Sähmerien. 34. 21a; Schade für bie Unge Gehirn, bie fe 
ſchlecht in dieſem unbanfbaren Schädel wuchett. 201b; Der 
nicht fein Pfund mudhern liche. Fira N, 3, 133 x. umb 
mit hinzutretendem Dat, : Seine Thorbeit hat der Hölle 
gewuchert. Mlinger #. 396 ; Zu fammeln, was ihm m. wirt, 
34. 2656; I nähre | Die Leidenſchaft, die meinen Wan- 
{den wachert. 2660; Die Regententraft, bie — ab, fo lang 
— des Thromes Größe [Dativ] nur gewuchert hatte. 2796; 
7050; 9. Th. 16, 17; Waren. 2, 12960 u, — 2) 
faftitiv zu fe, 4. B.: a) Mucer (f. d. 1) treiben: 
«) allein: WB. it mir verboten, denn «4 fehlet mir am der 
Hauptfemma. Agrirste 225; W-b, fürs gelichme Korb, 

md, Mäpden, wire der Tod | ſchwere Zinſen fodern 
24. 4a; Binhgeöf 1, 235 x. — A) mit abhaͤng. Präpof.: 
Du follt an deinem Bruder nit w. weder mit Gelde mod 
mit Speife, mod mit Allem, bamit man w. fann. 5. Mal. 
23, 19 (veralt.: W. wider Einen. fuiber 8, 94a) x. : 
36 mag | niht ewer Sole, mod ſonſt eim Ldiegeld, | nice 
w, mit dem Krieg, Garve BA, 1, 26; Mlinzee 8. 23; €. 6, 
299; Die Hetäre babe mit ihren Reigen jo glädlib ar- 
wuchert, daB ıc. W. Luc. 4, 375 30.; Wie bie Menſchen 
feilſchen und auf unfern Hunger [fpefulierend ıc.] not 
m. wollen, Mland 9, 4, 6 x. — y) tr. felten, 3. ®.: 
Du ſollt nidt Achlen Geld noch Ent, | wiht w. Zemande 
Sqhweſn und Blut. futter SW. 56, 323 10., dagegen mit 
Angabe der Wirkung: Ein Bermögen zufammen« (oder 
er+) mw. und refl.: Sich reid. Ab um feinen guten Namen 
w. ıc. — b) in untadelbaftenm Sinne (f. Buster 2), 
naın. bildl., 3. B. allein (f. aa): Beglüdte, Mlaget 
mit? ihr wuchert [gewinnt] im Berlieren. Geber 34 ı. 
und bei. (f, af): Im mudre mod mit beimen Gaben. 
Cham. 4, 172; Ein Kapital diefer Art, womit mir voetiſch 
w. fönnten. @. 26, 72; Platen 2, 313 (f. Bfum 2, 
Schluß); Bin Act amsgeblafen, das oßmehin nur mit den Ich- 
ten Öltropfen ned wuchert. 34. 112b 0. — Bfßg-4.®.: 
Ab: [23]: &r wucert und prefft der Armutk ihre Thränen in 
Geld ab. Bushow R. 4.170; faiäer 8, 9b; SER. 23, 935 
6. — Hufe: (1a; b] intr. (fein): 1) wuchernd au: 
fchießen, aufgeben: Unter euren Privilegien wucherte das 
Blend auf. Goldammır Birth. 164; Daß. . Me. . Irrthümer 
immer böber aufwuderten. E⸗Arher BihBor. 1, V; Be 
man, . a. Talent am Talent fab. pletta 2, 271; Diefer 
giftige Samen wuchert auf und aberwuchert der Piche rorbe 
Rofen. Apieibagen Pr. 2, 5.— 2) in Wucerungen (f. d.) 
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aufſchwellen, 3. B. eig. (Arzu.): Wenn die .. Rnoden- 
male aufgewuchert iſt. Falke Tb. 2, 324b 2c. ; bildl.: 
So wouchert das Bedeutende in WMöegenaltung auf und e# 
temmen ſtatt guter umgeidlahte Dinge zum Borſchein. 
Cuthom R. 7, 29. — Ass: 1) [2a]: a) intr.: zu 
Unde wuchtrn. — b) tr. burd Wucher ausplündern, 
audbeuten: Die Kapitaliten . . haben Die Staaten lange 
aemug aus gewuchett. Enfe Sal. 2, 138; Er wuchert Aürflen, 
Seren, Sand und Leute amd, Sutker 8, D3b; DAb; 2, 4828 
x. — 2) [1a; b] reil.: Ad wuchernd ausbreiten: 
Diele ,. Bolltommenheit, mit der ſich alle Folgen und 
Fruchte der Freiheit mit allen ihren Aufwuchſen ausgewuchert 
baben ». Gartral. 9, 327b. — Bes, tr.: 1) (1a; b] 
wuchernd bedecken (f. überw. I 1a): [Die Orditeen, | 
oft ganze Streden &-%. Burmeiter dB. 2, 251; Gin Ber 
ums andere meines Gartenlandes | bemuderft du. Mäder 2, 
360 x. — 2) [2a] Einen 6, wuchernd bevortheilen 
(überw.): Der Bewuherte war der Barbier RM. Pablicit (55) 
7 und oft; Bewucherung. — Durds tr. [1a; b]: 
wuchernd burchziehn, durchdringen: Die Lieverlichteit .., 
som Hof aut alle Kreife der Geſellſchaft peilenzlaliih Bd. 
2aert Bl. 2, 1853. — @ins: 1) [1a; b) intr. (fein), 
ref. : fich wuchernd einniften: Das lintraut it — oter: 
bat ſich — eingewudert. — 2) Bl tr.: als Lohn des 
Wuchers einnehmen, einernten (f. erw.): Umbant am- 
Hart Ürtennslichteit e. £. 1, 143; Bin Solpftad ce. Tirk 3, 
34. — Gmpör: [1a; b] intr. (fein): mwuchernd 
emporichiefen (f. aufrw. 1). Drmokr. Stab. 396; Ironie, 
die allmäblib bie zur Menſcherwerachtung empormudherte, 
Batır ®r. 59; Gerhäcder Ag. 3, 202; Die Lügengerüchte, 
die fo todilich Fred ©. Heine 14, 12; Rur im Duanfeln kann 
Me duntle Baat zu einem unbellbaren Iermürfnis e. Seine 
Lot. 1, 207; Bene Herde von Weisblattranken war empor- 
gemuchert. Höfer Bar. I, 52; Momatbi. 2, 2196; Mar.-.. 
17, 317 0. — Er⸗, tr. [2a] durch Wucher erwerben : 
Grmwuderted Bermögen. Eantrfa 1, 311; 282; Döbel 3, 
42; Der durch Mralit und Mänte fo Macht wie Sole em. 
wuchert. Enfe T. 4. 209; filhert B. 37a; Sazebern 1, 
194 ; Minkel 345 Furſtenganſt mit Linterthanenflüdpen | zw 
©. Palsıke Sch. 1, 188; U) 2, 86; Binkgräf 1, 229 ac. 
— Fört-: fortfahren zu wuchern: 1) [1a; bJ Red 
lange bin merken wir diefe ſchaͤfetliche Unwahrheit auf ber 
Bühne f. ſehen. Deorienn 2, 55; Gppenbeim 11, 196; 
Chämmel 2, 1750. — 2) [2a]. — Herr u: 1) 
[ta; b) intr, (zumeift mit fein): $elr und &infer | 
muchern um die Dünen ber. Sreitigrasmp 1, 21; Der Srimb 
im Klerader, ver über ben ganzen Ader bimmmuchert, bis 
aller Kiee verzehrt if. Gorıbelf Sch. 294 ; Diefe alljährlich 
zu Dupenten heran f-w-ten Pflänzden [Örgäblungen ıc.]. 
Wat. 17, 611; Das Das, zu dem ber wilte Mein 
binaufgewucdert war. Phchſe NR. 309; Die Diftel 
wuchert nicht here or. Eirdgr Ur. 6, 351 x. — 2) [2a] 
er. : Geld Beraus-m. .— Mäder [1a; b]: wuchernd 
nachwachſen: @r redet ratlos das ewig a⸗de Unfraut aus. 
Müraberger Am. 309; Die erfle Rränfung batte zu jehr 
nachgtwuchttt, als daß 1. Mörder Send. 84.— I. Ubers: 
1) (da; bJ: tr. : wuchernd überbeden, überziehen (f. 
berm. 1): Aderfelder, mit Hedderich und Difieln über- 
muchert, Aleris Dor. 1, 5; Bradvogel Feb. 3, 67; Gewachſe. 
melde die Stämme ü. Burmeiter gB. 2, 203; 259; Daß 
fein Genie Die Regeln eigenmädtig übermudert babe. Danırl 
416; Ohne die Abſicht, Nadbars Gärten und Ader damit 
zu i. Abrorp Blattv. 55; Guphom R. 5, 147; Phi R. 
30; Geſicht, von einem langen . . Bart überwurhert. Meib- 
mer AMP. I, 320; Wie vie höfiſchen Formen auch bie 
bürgerl. Theater überwucherten, Prup Gſchah. 170; Hülsen 
gr. 216; Eine Alle ü-de Tropeunatut. Berger 1, 971; 
365; Der dichtenwald hatte. . dem Boten . aberwuchert. 
Apladlır B. 3, 59 a. — b) inter. f. U, — 2) [2a] tr.: 
f. bew. 2. — II. Übers [1a; b] intr. : im Ülbermap, 
allzu üppig wudhern : Das Unfrant wuchert über — und: 
von jo Wucherndem voll fein: Das Beld wuchert son 
Untrast über; boch findet ſich Hier (vgl. überflichen I, 
Anm.) auch If. I, 3. B.: Hier übermudert ein etwas 
novellififchet . . Beimwert. Ward. 15, 187 (Stempel); 17, 
239 (Bade) ac. und oft ericheint die Betonung zweifel⸗ 
haft, 5. B.: Diefer Ifelierungttrich darf nicht ü. Guphom 
R. 6, 262; 5, 131; Die Srüde. . follen mod u. won 
Verſonen und Sanblungen. Galdemmer Lith,. V; Defien 


Wuds 


Duaperpflafter jept won Gras überwudert. quas Brraüb. 1, 
70 ».; im atjeft. Partic. (vgl. I und umm.. Schluß) 
Die u-2e Macht des Kapitale, Heime 14, 105; Ben u-tem 
Untraut gereinigt. PYrup ich. 245; Der mit vorfidtig 
vedautiſcher Schere die u-ten Sprößlinge som Baume ber 
Kunft entfernte. 225 ».; im ſubſt. Infin.: Ein U. ves 
vereimgelten Virtmofentbums, Steht (Mat.-3. 17, 239) 10. 
vgl.: Zeder Imeig konnte bie Laubiprößlinge, wenn wicht 
Homer Uberwuderung mieb, im neuts Gezweig emir 
falten, B. fint. 2,237. — Um-, tr. : [1a; b]: wuchernd 
umziehn, umichlingen, umgeben. Sreitigraig Garb. 101; 
Die der Erben das fvipe Das , . gang ummmudhert. Pheſe 
Der. 150; Mügge Norm. 1, 45; Auacinihened Haar um ⸗ 
wuchert [fällt über 4, 34] das Haupt. Paten 6, 244; Mag 
um-w. dich das fchöne | Kefperien voll milder Nun. 1, 83; 
*tahe Bar, 1, 212 2.; Erben (Pipe Mer. 278 ı.), 
gras (Parker 242) ummadert u. — Umhers [la;b]: 
Way 2, 172 9% und im Partie. Präf. ohne Obj.: 
Stropt von des Laubeb u-tem Schwall bie Beihattung. 
». Landl. 3, 19. — Bers ır. [2a]: durch Bucher vers 
lieren, 4. B.: einen guten Namen ver-w. — Vörr 
(1a; bJ: wuchernd vorwalten, id vorbrängen sc., 
vgl. überw. II: Wenn durch Uppigfelt des Yaubes der 
Schatten vorwuchert, wenn bidter das Laub ſchattet. V. 
Ländl. 3, 105 (f. umm., Schluß). — Zer⸗Ila; b], 
intr, (fein): fich wuchernd zerſpreiten: In ihrer [ber 
Brauen]) Seele liegen hundert Ranten, bie . . emporwacien 
mödten zum Spealeren ; allein viefe Kanten werben wieder 
gehalten; fie ;. am Beden mieberer Alltäglichteit hin ⸗ 
friedend. Garten. 13, 2016. — Wücerung, f.; -en: 
1) (ſelten) Das Wuchten (f. d. und Zipg., auch 
2c),. — 2) ein wuchernder Ausewuche, 3. B. a) an 
Gewaͤchſen: Die Kuoppern . . find feine W-en tur In- 
ſetienſtich. Mnapp Techn. 2, 550. — b) am thieriſchen 
Körper: Ween nennt man überhaupt kranthaft vermehrte 
Bileungen in einzelnen Theilen, insbejonvere aber Erfre- 
feenzen in Wunden und Weihwüren. felhe Tb. 2, 443; 
Arpinsla 1065; Birdew Trib. 15 x. — c) bildl, (f. 1) 
Unfer bunmmer Streib treibt jeine W. eifrig fort, @afı T. 
3, 332 w. 

Wuchs (fpr. wür), m., -t8; BWüdje: 1) von Ge⸗ 
wäcdien, Pllanzen x.: das Wachethum (f. d., vgl. 
Bass II): Wabrend zurd ten leichtern W. Ives Walde] 
zur Linken oft Me Ser ſichtbat wird. Ausland 37, 1625; 
Einen gleihen [gleichmäßigen] W. hatten nur mod die älte 
fen Schläge [de Walves]. &, 17, 213; Brich du einer 
Planze das Herz aus. .: eb giebt wielleiht einen ſtarken 
Buſch; aber der folge, küniglige W. des erſten Schuffes ift 
dahin. 9, 284; Gin Keis der Grrettung, das zum ſchatten ⸗ 
reihen Baum Knofpen une W. hat [blltl.]. 34. 182; 
Blumen, die immer im Schatten fteben, verlieren Farbe und 
DB, Heine Sal. 1, 316; 9. Pb. 4, 199; Danfbar lohnte 
ter pflegenden Sand der W. des Gemuſes. Kofıgarien D. 2, 
37 ; Ohne biefen Nushau des allzumollüftigen B-et [bildl.]. 
£. 7,57; Büdee DE. 330; Schön umgrunt vom fröbr 
tihen B-e des Graſet. 9. De. 2, 183; Daß nicht zu 
üppiger W. die Empfängnis | Aumpfe dem Fruchtgefild. 
2ändl, 3, 475; Weib’ er in üppigem W. (Grafe]. Th. 8, 
40; Wie der Mohn . . dat Hampt meigt, welchet . | ficht, 
von DB. belaftet, A. 8, 307 x. — 2) (vgl. 153) Das, 
mie ein lebendes Weſen, bei, eine Perf, gewachſen 
(1. d. 170) if, bie Form und Geſtalt des gelbe (.d. 
3a und Taille 1b; Gewacha 6) und —: ber Leib jelbfi 
in Bezug darauf, 3. B. (f. 1): So hoch Melanie und 
faht mit dem Wee der Pappel aufgemadien war, Guphom 
R. 1, 315; Den Bude bes ſchlanken TB-e4 | hat bie 
Schönheit aufergogen. Platen 2, 340 x.; ferner 3. ®.: 
Maria war zwar nit groß, doch von der erfien Rlaffe der 
feinen Wach ſe. Bade Empf. 2, 144; Das alte Titanen- 
gewand ſchnitt ih mad meinem -e zu. ©. 22, 236 
(bildl.); Rep, unter welchem Bfauen und Fafanen ihren 
ſchlanten W.. . entfalteten. Guphew 3, 211; Gin Frauen. 
zimmer, fehe gefdmüdt für einen etwas mißglüdten W.. ., 
wie ſich denn Brauen von ſolchem WB, [etwas verwachene] 
ebenfo germ zieren als jhmüden. Mönig Gaalf. 2, 44; 
Durch ein Kamifel mit kurzen Shöfen drudte ſich der 
iHönfe MW. and noch etwas Mehrers aus, Mälıe Dh. 1, 6; 
Zept entwufh fie . . jede Befletung | ihrem reijenden W. 
9. 3. 14, 170; Th. 7, 14; Richt hat des iberifhen Kir» 
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ten | wreifacher IB. mid bemegi und Gerberue' preifacher W. 
nicht. Dr. 2. 137 [weder bes Fleibigen Geryones noch 
des beeiföpfigen Höllenbunds Geftalt hat mid, den 
Herkules, geichrerkt); Gros und gerrangenen Weaes. 
Wirafg De. 21, 334 0. — 3) (j. 1) zum. : das Wach⸗ 
fen (Wachsſthum) eines lebenden Weſens: As Ihr fie 
gefehen habt, war fie ned im B-e [im Wachen, in ven 
Zabren des Wachsthums ). Weiie Kem. Op. 3, 394. — 
4) felten, wie Auf· W. (j, d. und An. 2; Rıd-W.): 
die aufwachſende junge Generation von Sprößlingen 
(fd, 1), 3. B.: Greilic dachte fie nicht am den jungeıt 
B., nur an ſich felbit. Ofunwig Tb. 1. 488 x. — Zbg. 
vgl. die von Wachs II und zu tenen mit Bor. bie 
entipredhenden von madfen, 3. ®.: Aber: (ielten) abs 
normer Wuchs: Er ſeht eine... von der Natur intentior 
nierte [beabfichtigte) Hegelmäplgkeit voraus und memnt Alles, 
was mit berfelben micht übereintrift, Aus» und Abmüdie. 
©. 36, 191, vgl. Bis ⸗ W. — Alters: ein ſchlechtet 
Wuchs, 3. B. [2]: Der des jchieifien N-e6 Schande | dedt 
mit einem ſchon taillierten Rod. Diumauer 1, 66. — Ans: 
4. B.: 1) das Wachstbum, fo [1]: Das ſchaell wurernte 
Dünengras madt . . dur jeinen sermebrten A. vie Banbs 
hagel feiter. Burmriter &ich. 15 a. ; dann auch: Sid dem 
A. des mebiiden Reichs wiberjeßen. @. 26, 297 .; Tells 
ner; Mit dem A-e der [mit der wachienden] Zeit muß c# 
mehr Irrthümer geben, IP. 54, 46 0. — 2) [4], 4. B. 
im Borfiw. ; ferner auch: In Rüde des jungen A-e6 
batte unier Help die Marime, fie ſcharf zu zuchtigen. Fichte 
8, 30; Melden wohlgebildeten A, son je reinen Wurzeln ! 
Iofäkrr 5, 208 x. und z.B. (f. 1) von Volkoliedern: 
Dieien 9. des eignen Lebens [der Bellerſ. Enfe D. 6, 322, 
3) Das, mas ſich an Etwas, feinen Umfang vermebs 
rend, anfegt (vgl. 1; 4). Aus dem a.brobenpen, feilen 
Kegel [bes Befund]. Plan 2, 193; Win feldartiger U. der 
untermeeriichen Klippen. Balgır GE. 397 m. — 4) (Il. 3) 
zum. fl. Aus · W. (ſ. d. 2): etwas an einem Körper als 
entitellendes Wadhsthum und Misßbildung Herwors 
tretended: Sein Theater vom manchen unnöthigen Anwad- 
fen ter alten Romöpie zu reinigen. Schüde Kamb. 551; Gin 
4. eine Art vom Köder, Kropf oder liberbein. W. 9, 12 a. 
— Auf: [4]: 4. B. im Forftw. Diäten 1, 101; 103 
».; bilbl.: Im die Wurden . . Tolltem Die Fruchtbaume 
einer newen Zeit gepflange werben. Woher ven Samen dazu 
nehmen ? woher bie Keime eines neuen A—mes vom kräftigen 
Stämmen 1.7 Monatbi. 1, 2634 2. — Als: J. B. 1) 
das Auswachſen (f. d. 3) des Getreides und — das 
Ürzeugnis davon: Die Qualltat [des Weizens] ungenügend, 
meiftens mir A. befept. Mat.-3. 12, 2093 0. — 2) j. in 
B. 4 und auswadhen 4; a) eig,, von Gewachſen, ſ. 
Ab, Auswurf und 3. B. @. 36, 19; Den fünften 
Baum -W. eines Parks als unnüpen A. verfiupen. Areria- 
mann 2, 40; Miride Mos. 50; Kneppern, Diejenigen Aus- 
wuchſe am Kräutern und Bäumen, melde von Infelten ver« 
urfacht werten. Okım 5, 853 ,, vgl. biltl.: Treibe auch 
nicht zermigen Gemärhs gleich bervor täufdpennen A, unge 
flaltet und ungeniefbar, mo etwa ein verberbliches Thietchen 
dich flicht. Bcleiermaser (Waren, 4, 12022) ic., 1.d.— b) 
9., exerescentia, heißt ein jebed wibernaturliche Probaft einer 
bald mehr, bale weniger harten Mafle am irgenb einem Theile 
des Körpers, felke Tb. 1,926; Aleiich- (Ohm T, 1132), 
Haut-, Anoden-M. — e) Budel (f. d. 1 umd Höder), 
Nüdgratbefrummung: Mit einem 9. auf dem Rüden, 
Mafine Di. 4, 110 ac., vgl. Icherjh.: Dem Chaiechen jah 
man an feinem hintern 4, [bem aufgeichnallten Brobens 
kaften] an, vaß ber Herr eim Müfterler (ſ. d.) war. @ethelf 
Sb. 31., 1. d. — d) biltl., ſehr häufig in Bezug 
auf Geifteserzeugnifie, 3. B. Enge 7, 22; Die Aut 
ihweifungen und Auswühle des Shafeireareichen Genies, 
©. 22, 56; Deren Werte viel A. Höder und Pudel oder 
kürzer; »iel Überflüffiges haben. Mi. Gel. 194; Seine [des 
Genies] wollüftige Auswüchle ywar beihneiten, aber micht 
hemmen. £. 5, 357; 8, 118; 13, 203; Ginige [Erifeden] 
wahre Aufuchſe und üppige Wafferihößlinge. W. 24, 28; 
29, 196; 33, 10; Luc. 4, 138 x. — 3) ugw. Bez. bes 
Einem gewachsenen Haare, Barts. 9. ©. 2, 496 (vgl. 
Autwädsling). — Bart⸗: Der 8. der Männer ift üppig 
uns früb. Sdmarbe 1, 462 1c., vgl, Haar. — Bäülms: 
1) [1) Der 2. [die Bäume] des Tpala beſteht aut Bap- 
veln und Weiden. Ausland 33, 259; Die Hrerrlicteit det 
209* 
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B-t4. ©. 15, 116; Die Üppigteit eines B-e4. Gumtbold 
RK. 2, 21; 1, 136; Auch dort wenig S. Peiermann (64) 
1268 10., vgl.: Doc ſel ver Linden-W. vermichter | zu 
baltoerfohlter Stämme Grant. ©. 12, 280. — 2) [2] 
Arell .. mie freier Bruft und jungem Baumes+W-e, 
9. 11, 283, vgl.: Gppreffen-EB, Platen 2, 28, Ger 
der», Tannene, Rihten-B. xc. — Bris: Nebens, 
Seitenäfle (ſ. Haupt W.): Wenn man den ®, oder bie 
Aſte abfenfet. Döbel 3, 176. — BlAmens: (vgl. Baum-, 
Planen EW.): Uppigfeit des B-e4. genatt gR. 263, — 
Er⸗: (felten) das Ergebnis des Maciens, fein Pro: 
duft: Das Dh. ver Ausſaat und bes Eaes der verſch. Korm- 
arten. Miebugr KiScht. 1, 65; Hatte man nun die Tbaten 
Dieies Heros ala ritaniide KHimalaja-Grmüdie aller Men 
ſchenmoglichtelt überhoben. Better 6, 313. — Fehls (i. 
Mit . W.): Das Ausfhmeiden ber Aus- und Fehlwuchſe. 
39. 55, 48. — Fichten-: ſ. Baum · W. — Ge: 
tr&tides: Unſern Getreide» und Klee-A. Dolksz. 13, 
41. — Gräss: Mo künftig, vem G. umbebt, | mein 
Hügel ſich hebt. Dalie 20. — Häärs: (vgl. Bari · W.). 
©. 31, 48; Dit ſtraut gem H. Bhlrgei Span. 2, 137 ıc., 
val. (fchergb.): Der friſch Behbaarmuchite. Bartemt. 9, 
ı20, mit friihem 9. veriehen. — Hälpts: ter 
Hauptiboß, Stamm, Eyig: Reden, Bei ®. (f. d.). 
— Höde: [1; 2] ober, 3. B. [2]: Dame von kräftig 
fhönem $. Oppengeim 11, 358 x. — Hölzer: f. Baumes, 
Zabt · Sommer, Walt · W. — Hünens: d. Nieſen · W.): 
Breite Schuttern. 9. Scratg Soft. 1,109. — Zährles)r 
4) = Zadbrwacht (ſ. d.). — 2) Das, ummieniel ein 
Baum sc. in einem Jahre gewachfen: a) in die Länge 
— Zabresfguß (f. d.). — b) in die Dide = Zahret- 
ring (f, d.), 3. B.: Die beiden Zahres ⸗ Weu chſe. . . Die 
Zab ret · Wa chſe. Dihel 3, 596 u. — Rlkke, Körns: 
f. Gras- Getreidt · B. — Lindene: f. Baum Bil, — 
Mide: Mißbildung des Wachsthums (f. Mie gewächs, 
Bebl-W.): Se iſt feine dieſer Abweichungen als Diiß- und 
Rüd-. zu bettachten. ©. 36, 192. — Nice: 1) das 
Machwachſen: In jedem Wale. . bereit ein natürlicher 
Soflem tes R-ı#. Gushom R. 1, 264 2c., 1. 2a. — 2) 
[4] das Nachwachſende, 5. B.: a) von Pflanzen: Gin 
Grün, von tem man ned nicht weih, ob ed N. des Som- 
mers oder Bor-W. der Winterfaat if. Dolhsz. 9, 257 8.; 
Zur Beförderung ded jungen Gras-R-e4, Prirrmann (64) 
1244. — b) bie nachwachſende Generation, bei Mens: 
fen: @elbi er N. ſet ſchon ernfler. @. 26, 260; Mrker 
ad. 1, 239; Mühen gR. 41; W. Luc. 4, 30%; Den fun 
gen Arebjamen Dihter-M. Auges. 3. (44) 19220. — 
Nebens: ſ. Saubt id. — Ober⸗: Oberholz (f. d. 
und Ggf. Unter · W.). — Brlängens [1]: Alle Ship 
der uppigften Df-es. Sorher It. 1, 216; Mit gebirge- 
duftigem Di. geſchmudt. S⸗din Kat. 67 xc., vgl. : Zertreten 
aleih rem Raſen ⸗W. Serrig 30, 487. — Mitiens: ries 
figer, 3. B. [2]: Cenau A.1413 9. Ov.2,926 (ſ. Hunen-®.). 
— Adel. RW. und zutudwachſen. — Schilfe: 
Röbriht (Rohr W., vgl. Pflanyen-B.). Eric Mift. 
3. 97. — Sömmere: (f, fommern 4) neu anfeßender 
Holz⸗Wa: Die Bruchweide treibt ihren S. aus dem noch 
ſtehenden @rlint. Döbel 3, 21a. — Stüfens: Aufen: 
weiſer, 4. B. Wie. . auf der Berge feſtern Rüden | ein 
St. ven Wald erhöht. ©. 6, 261. — Übers: allju: 
ünpiges Wachstbum und: bie Triebe eines folden (f. 
Vaflerfbdßling): Indem der allyugeile U. det Hauptftam- 
meh durch Die int Mebengewäds abgeleiteten Säfte zurid- 
gebalten . . mird. Asſaa⸗ Dh. 1, 112; Bflamge, die. , im 
aliufettem Boren geilen U. treibt. Der. — Um: [i]: 
Auf bie Zweigftamme eines rings von hoben Buſchen um- 
ebenen Baumes zu flettern, die Imelge des U⸗es zurüdzu 
tringen. @ubkom 3. 1, 69. — Unters [4]: Gebüſch 
nieterer Bilanzen, nam. — Unterketz (f. d. und Gafk. 
Ober B.), 4. B. Garten. 13, 1076; Der Wale. ,, weil 
er mur aus niehrigem U beflant. Sauber Band, I, 21; 
Mufdus M. 1, 29 .; feltner: Die Sroppel . ſammt 
dem li-e von Kräutern. V. Länbl. 3, 138 1. — Böllr 
[1 ; 2]: voller: Mit Bäumen, deren B. 100° zum wenig · 
ſten erreit. DMuf. 1, 1, 579; Trank’ auf Traube gelangt 
und eig’ auf Feige zum B. ©. Dvd. 7, 121; Mid wirft 
fett umb glängene du ſchaun im geblegenem ©. Berl. — 
DVörs:T. Nach · W. 2a. — Mäld:: Wald (f, Baum- 
B. ı.): Indem die Regenmenge von Wellen mad Dften 
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mit dem W. Metig quminsmmet. Wetermann (64) 1238. — 
Wies«: ſ. Gras W., Wieawachs, 3. B.: Senat... 
Ranzen... im Stall und Fauten ben W. [Heu]. Mepnike 
fr. 19 8, au: Aublick von Wale und Biefen-W. 
[Biefen]. e. 21, 175. — Wünders, wunbervoller, 
3. B.: ſolcher Haar⸗ We: Im Flechten glänzend fhmiegte 
fih ver W. @. 10, 295. — Zweite; Die Erweichung ber 
Knochen mit VBerbiegung berieben im kindlichen Alter als 
rhachitis javenalis, engliide Rranfbeit oter 3. dea D. 
200, „IwieB.* Antun x. — Wüchſig, a.: 
wachſend (f, mädfis), z. B.: Alles, was w. im Greboten, 
Boiger Br. 245, was dort wächit, ſich findet, — zu⸗ 
meint in Zfiba., 4 B.: Döppels: Der d-e Biden 
ihälwale. ... Daß Loheflangen und jüngere Stodausihläge 
auf einem großen Thell ber Gtöde fi vorfinden, Grade 
hierin, daß beide Altersllaffen wüdftig find, Gärber. B, 
576, — Gigens: von felbit gewachſen. Yoiger BrE. 
246; 1096. — Eins: 1) (f. amei-m,) als oder zur 
Einheit gewachſen: Wohl ven einer e-em Ration, wie 
Gngländer uud Franzoſen find. .; aber ein jo zerbredlich 
gegliebertes Staatenwerk wie das deutſche 7. Grroinus Mi. 
93. — 2) eingewachſen, eingewurgelti Die ur-e-en 
Übel und Laſter der Wölfen, Bopendrpt 2, 40. — Weile: 
Als wenn bat naturmw-e [f. D.] Denten dem g-en ober 
dem wiſſen ſchaftlich entwidelten überlegen wäre, Oppeabrim 
1.58 (Mupe), — Beige: in geiegmäßiger (normaler) 
Meile entwidelt: Ur+g. aus einer Rationalverfammlung 
bervorgegangen. Demskt. Dt. 164. — Öröße: f. bod-w. 
— Hälbe: 1) halbgtwachſen (f. d.); halb, d. h. 
noch nicht ganz, ausgewachſen (Gag. voll · w.), 3. B. 
a) D-b, junges Holy ſchlagen laſſen. Sushow MR. 5, 52 ıc, 
— b) von Thieren, 3. B. von Hafen. Sande Br. 200; 
Zeeriä 1, 250 (vgl. Dreiläufer) ; Das be Bolt ver 
Herde. Mteytaz Kbidr. I, 59; Die Eröfe einer ben Kape. 
Winkel 2, 127 0. — ec) von Perſ.: S-e Burſchen 
(Aurrbadh Ed. 34; Srentag ®. 1, 92), Amaben (@. 12, 39; 
30, 457), Märden (Frentag Krihr. 2, 123; @ushem 3. 
3. 170; Pros @. 1, 112) 2c., val. auch: Im jenen b-en 
Zahren. Gausbl. (62) 3, 369, ji. Kintheit und Grr 
wachienfein. — 2) jwitterhaft in feiner Gntwidlung : 
ine Art von Apprebenflon gegen viele b-en Maturerzeng« 
miffe auf vem Boren ver Kultur. @. 32, 2098. — Hoch⸗: 
hoch gewachſen: $-t Bäume, Zünglinge se., fg. : Hein 
w.— Kälte: in der Kälte wachſend: R-e Bilanzen, 
Koh Irl. 2, 428. — KHlırge: Der Eihenbeland ift zum 
geringſten Theil ala voll»w. anzuſprechen; auf ven [übe 
birgs-] Müden if er £ @ärbery, 8, 556. — Mihs: Mißs 
wuchs zeigend, 4. B. förperlich: Daß eine feiner Hüften fo 
m. bervortresend fei. Heine ut, 1,50 ac. ; geiftig: Die m-e 
Ubertriebenbeit Alfren Meiiner's, ber das Weib mur in verlormen 
Dirnen ſucht. Welpen ft. 2, 25 1.— Mittels: vonmilts 
lerem Buchs (f. hoch · w.): Bine Oruppe m-er Kiefern. Watur 
13, 3684. — Natur-: (f. Ratur Ge; natarlich 2; 
naturgemäß, urm. ı,): Obqleich es uns nicht anders ala 
neitbwent ig, als n. vorfommt, daß rc. Burmeiterg®. 2, 100; 
In allem n. Gewordenen. Srmain WB. 2, 308; Die n-e 
BDluntart bes Schülers. Haumer Bäb. 3, 2. 107; Selb die 
Zugend bat nicht mehr dem rechten n-en Beichtfinn ber 
Genud freudigteit. Ber Rem. 2, 44; BI. 1, 75; 80; 
166; 202; Diele n-e Entwidlung. Bifter Ab. 2, 222; 
Die m, gebildeten Bölfer. 184 9.; Die N-keit. Carribır 
Stud. 7; Altnat Barn. 2, 24; In gmanglofer RN-teit. 
Höfer 2r, 249; Schett BI. 1, 203; BDopt Dr. 2, 120 3*6. 
— Räſch-: taſchwachſend: ine der r-fen Holjarten, 
tur 13, 46h. — Shnälzens: fo wie Cinem ber 
Schnabel (f. d. 3b) gewachſen if: 3um fh. Nalsen, 
Seine 18, 291.— Shnells: raſch⸗ w: Die Erle... 
noch id-er ala eime Weide, Döbel 4, 1642; 258; 2, 20bıc., 

l.: Das fdnellercm-e Nabelbelr. Grube 3, 138. — 

ömmere: (f. Sommermuht): Nadelbolzſchenung mit 
dem wurzigen Hauch ihrer ſchlankten, ſchwankenden i-eın 
Zeiebe, Geltei Ob. 1, 54. — Üre: (f. natur · w.) Das 
Leben ber Seefahrer als ein bei. u-et. Auırtad DB. 1, 
1552; @erteni. 9, 439b; 19, 148b; Sie ind das Sei ⸗ 
tenftüd zum Urmald, ebenfe nrem. mie biefer. Orube 3, 143; 
Alles Urferünglihe und U. Dur. 1, 1, 813; Diefes 
ke und Halnbuchene. Wat.-3, 17, 269 (Bed) ıc.; Ein Bio 
der U-telt. @arteni. 11, 325; 12, 727m. — Bölle: 
f. halbm. 1; turz ·w. 3. B.: Bollew, freben 3 Gepreffen 
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bimmelmärts. @. 10, 301.— Zw£ts: 1) zweierlei (un« 
gleihförmiges) Wachethum zeigend (f. tepnel-w.; GEgſtz 
ein-w. 1), 4.8. : 3 Serſte, Trauben, FBWeber 691; 3—e 
Molke (f. abfäplg). 692; Aarmarfy M. 2, 667 x. — 2)am 
Iweimuhs (f. d.) leidend, rhachitiſch Gwie-m.) ıc. 
— Aüswühsling, m., -{e)8; -e: ein Thier, das 
— und infofern es — aus einem Mutterftamm heraus: 
wädht (f. Auswucht 3): Die A-e ber Bolspen, Rorallen x. 
— Behäärwuchft: |. Saarwuchs. 

Wücht, f.; en; = (f. Bage, Anm.): 1) ein farf 
fühlbares Bewicht und —: Etwas von ſolchem, fürs 
perlich und geiſtig: Seffen, deren MB. die Erte |. . trug. 
Sreiligratg SW. 1, 342; Gebt er der Buchſe W. 6, 106; 
326; Die W. feines enetgiſchen Beiens. Freptag NE, 434 ; 
Hdſcht. 1, 109; Die lapivare WB. feines Stils, Supkon R. 
3,234; Ws vie Thür... durch ihre W. von ſelbſt zufiel. 
412; Mit ver vollen WB. ihres Plangvollen Organs, 4, 75; 
d, 59; Die klirrende W. feines Hinfintene. Seine Zut, 1, 
218; Minhel 488; Des Säbele W. zu führen. Astutt 1512; 
$. 1, 124; Platen 2, 103; Büdm Roft, 90b; 93b; Bm. 
556; Als wollte fie . . | mit ſich fort der Erte MB. | reifen. 
Tab; Die fdimere MB. | der Streitatt jhmwingen, 523b; 
Bcubart 2, 217; Die W. det Stoßes, Stmenler (46) 272; 
Die W. jeined Weiftet. Cira DO. 2, VII; Die Relbe, | . . 
(wer an W. 9. Ib. 25, 209; Wade, 2, S94® m, — 
2) (f. 1) ein ſtarler Hebebaum. Mrünig 6,633; 634 ıc. 
— Biigg. u 1,3. B.: Das Geheimnis lag anf ibm mit 
Belfen-B. Prup 2,339 ; Im ber Uhr, mo die Acberfraft des 
Triebwerts .. ander Maffe bes Pendelt ihre Gegen. in- 
det. Göreen B.63; Ath.93; [Die Wolke] ihwarı von Regen» 
BD. Seeitigeonn SW. 3, 185; In der Über+ MW. ber einen 
ober ber andern Kraft. Börres H. 1, XII; @. 8, 174; Mur; 
3, 2610; In England if das Daterielle zu riefiger Über 
B. gelangt. Fade (Mar.-3. 17, 225) x. — “el, f.;—n: 
Kochk.: Art Mehliveiie aus Hefentelg mit Farce; 
Krebs-B-n, mit Rrebsfarce, f. Bdribler Robbe, 372. — 
-en: 4) intr. (haben): mit Mucht laften sc.: Beine 
w-be Hand lag auf ber Schulter det Domtnikaners. Alrris 
9. 2, 1, 202; Die gewaltige . . Laſt ldes Haare] , . wuch ⸗ 
tete um den Kopf. Mellır 96. 3, 220; Es Ivas Roß] wuch 
tet erkmwärtt, zerrt und baut. Semau Gar. 89; Währene das 
gamze Untiepem dieſes beginnenden Bürgerfriege über ber 
Stadt wuchtete. Srmald Rerb@. 156; W. 4, 12; Daß bie 
@taatslaft mir ihrem erdradenden Wewidht . . auf dem brit» 
tem Stande wuchtete. Bderr BI. I, 238; 2,423; Nem. 2, 
146; Adücing Gm. 2,228; Wilhemm Pen, 1,229 ı. 
— 2) rofl. : ſich mit Wucht wohin wälgen x. :; Ctwas 
wuchtet ſich auf Einen (Sewei® WB. 3, 244), über ihn (4, 
103; 182); über felne Gerle (Berb. 1, 40; #tabr Rev. 1, 
100) 0. — 4) tr.: etwas Wuchtiges bewegen, 4. B. 
in ber Hand, um es gu wägen (Campe); ferner: Diele 
wuchtet ſhr Stoß und fie bofften der ſchutternden Mauer 
Ginerud. v. und beſ.: mittels eines Hebebaums (ji. 
Bucht 2) in die Höhe, 4. B.: Im die Höhe gemuchter. 
Sränig 6, 633 20. — Zfipg. 3. B.: Zwei Wagen neb 
zwei Leiden bat er bineimgerban [in die Wagſchale), | die ein 
ganzes Shot Agpter ibm mit aufm, wird. Pronfen 9. 
3,508; D. Länkl. 3, 399 ıc.; W-b mit Ungeſtüm em» 
vor | falzige Fluth. Mr. 1, 241; Das unförmlice Geſpent 
Mich über einander ſchlebead beram-m, fehm. Deiter 6,164 ; Dad 
das Gefahl, einer unglüdlichen Liebe erliegen zu Fönnen, ſich end- 
lich auf fie Herniedermuchtete, frwalb Reif. 2, 407; Die 
feine aura seminalis . . wurbe vom dem plumpen Beitand- 
theil feines Weſent übermudctet, Iınmermann 12, 340, 
durch die uͤberwucht miedergebrüdt, übermältigt ıc. ; 
Um mid vor der über-m-den Gewalt biefed Gintruds im 
mir felbft zu fammeln. Babe It. 2, 365; Bahr. 2, 74 x. 
— -ig,a.: Wucht habend (vgl. gewichtig 2): Sam 
verwirrt vom w-en Schlage. Ftriligraih SB, 2, 107; Den 
w-en Hammer, 6, 209; W. tönte ihr Säritt. Srrotap Bell 
3, 109: Hofer. 1, 98; Garteml, 10, 1290; 295b; Mapır 
2, 15819; Mit handlichen aber wen, farken Spichen. 
Aitom aR. 32; Saäding Fidm. 1, 128 1; Breitm- 
Raturen. Momperi af. 1, 229: Das gem Mor 
Doihsy. 13, 142; Soch ⸗· w— Reben. Wai.-. 18, 65; 
Gelehrte une fhwerrw—e Merfe. 17, 597; Boll- 
me Hiche x. 

Wüpdeln, intr. (haben): (munbartl.) ſich rege ber 
twegen (3. B.: @# Aruveln und brudeln und w. | die Eel- 


Wühlen 


ten. Wadern. 2, 4167, vgl. Servias⸗ Bit. 3,293); wims 
mein; fich vermehren, |. Weinpei» 106b und bas bort 
—— nam. Aſqa und Adhm, 4, 203 ; fermer wufeln. 

f, m., -{e)8; —e: (abd., mbb. wuof, ſ. Br 
1, 789; Demedhe 3, 8246) nur noch alterthümlich : laut 
und weithin tönendes Geſchrei: Der W. tofete zum Him- 
mel am. Görtes H. 1, 190; Im Laufe that er ihm entgegen 
einen B. | und em erfamnte gleih den Moflem an dem 
Ruf, Bäder Noft. 738; 63b x. — Wügen: veralt. ft. 
mwägen, wiegen, 4. B.: Mein Sinn Ad ber und micter 
md, Hände ©. 2, 1 .ır. 

Gewühl, n., -(e)d; -e: 1) dauerndes, wieder⸗ 
boltes Wühlen (f. d.): Das ©. des Maulmurfs, des 
Schweins ».; ferner: War früher durch die Wübler 
[f. d.] ver Reaftion die ventfche Chre verpfändet worden, fo 
ıft fie jebt genen ihr &, zurüdgebolt worden. Balkez. 12, 
219 (f. Wublerei). — 2) das Durdeinander einer 
tıchtgebrängten Menge ıc. (vgl. Gewimmel): In ametſen · 
artigem Ge. Döttiger ab. 352; Forker It. 2, 177; Aus 
rischen Be. @&. 1, 71; Im drängentem übe. 6, 274; 
11,65; Indeſſen mwogt, in arimmigem Schwalle, | des 
Aufruhre wadientes G. 12,10; 13,127 (f, Gemimmel) ; 
Zur das G. der Stadt. 23, 237; Im dem ungebeuren 
&-+ [ve Waſſerſchwalls beim Rheintal] war das Farben · 
iwiel herrlich. 26, 128 ; In ber Schlacht gebrängteftem d-«. 
35, 315; Ihr [der Riten) leeres &. hullet die Treffer nur 
em. 24. Pla; D. U. 13, 556; #änsl. 1, 18; Tb. 16, 
67; Gontein, beren wimmelnzes &. ic. W. 12, 41 .; 
Bfipa. (f. Die von Gewimmel, Gewitt x.), J. B.: Das 
wimmelnde Ameifen. Admweslır (46) 60; Durch dicht» 
verwadhienes, enbewumranttes Baum +. Fakmerager Or. 2, 
7; Die tawfembfältige Miſchung dieſes Blumen-d-b. 
©. 2, 201; Icder freue | Mh tes Bunt-d-#. 6, 312; 
Auf der Burg welch Be-&-e! Chem. 6, 289; IP. 54, 
107; Hlutb-@, Cudee Ur. 8, 201; Geifter-@. Dun 
5ib; Des Kadugs Graunm-G. Egiermeper 2, 479; 
Still ward's im Halm+W. Eirdge 2, 29; Im Kampf» 
&.; Im Krafı-&. [Drudf. Matt -Wefüplt] der Jugend 
fröhlich. Plain 4, 317; Marftgetümmel und Krämer- 
©. Matthifen E. 1, 175; Ins Kriegs-@. hinein. 34. 
4526; Mitten in vielem Lebens-®. @. 31, 316; AM. 
5130; Im das dichteſte Markt. HRmidnt Merresft, 
143; Menihen-W. Hopfen Ber. 184; Meb-W. 
Adwegler (46) 86; Ihm aus dem MordeeG. tragen, 
ad. 662 Phryle Der. 150; Bom Haufd+&. ber Tage. 
Cirdge Ep. 1,13; Scharen-. 9.31.3,22; Shladt- 
®. @. 35, 276; 298; 917; 36. Idam.; Bern vom 
Bradt-®-. Göcinga Lieb. 113 (Mamier); Aus der Lüfe 
@ rurmeüh-e | hebt ſich ſchwanengleich bie Luft. PRWaıf 1, 
5%: 304; Topten-@. 9.8. 1,46; WBalp-®. Epim- 
mei 8. 39; Im Drang der abmungsvollien Welt-&-e. 
©, 6, 279; 210; 1, 62; Uanp 359 w.; (Rörper- 
mwelt-üb-e, #4. ’b); Wogen-&.». 9.1, 1, 18; Das 
Zech ⸗G. Weitharb 325 3, 

Wühle, f.; -n: (meilt munbdartl.) 1) Fiid.: 
— Bate (f. d.); Wubne (f.d.), 4. B.: B-n im Eiſe 
achamen 30, Bibel 4, 1066; 107n; Wine fhmale „„ule" 
ever ein langes Lech durch das Bis gehauen. Psa ıc., ſ. 
Sdwib. W. 630; Bam. 4, 60. Dayu: Aufwublen 
— aufwubnen u. — 2) Wehle (if, d.; bei Sriih 2, A580 
Wäble), Pfüge m, ſ.: Das breite, moorige Buhl» 
wafler. Sefchiet Ien. 1, 206 x. — 3) Kinderw. für 
Sans (f. Wand und Wufel), ſchwäb. neutr. ; auch 
*odruf für die Gaͤnſe. — 4) Schiff.: W. oder hät 
finder Buch)ling: ber durch Umwicklung von etwas 
daturch Feſtrumachendeim und Zujammenzubaltentem 
mit einem Tau entſtehnde breite TausRing (vgl. 
Bun): MB. oder Buhling Des Anferftode, Bualpriert, 
Daftes 1c., ſ. Bobrik 14ab, dazu: Wublen, bemublen, 
tr. : mit einer W. bewideln (mittels eines Spills). 
26d.; 110; 8426. — Wühle: 1)f.; -n: a)j. Wuhle2, 
— b) Blind-W., Name eines in der Erde wühlenten 
turchs, Caecilia annulata (Biking Rat. 1, 79). — 2) 
n., #5 u.: Ger WB. ſ. Gemühl. — Wühlen, tr. : 
f. Bubie 1; 4. 

Wählen, intr. (baben) und — bei. mit Angabe 
der Wirkung — auch tr. und refl.: (f} walgen, Anm. 
1e; h) 4) tief einbringend aufs und umrübren, ums 
mwälgen ıc., 3. B. (ineinandergreifend) : a) Im ter Erde 
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m. ı., vom lebenden Weſen (val. graben II 1—3); 
Säweine w, mit dem Ruſſel im der Erbe, im Korb ıc.; m. 
den Müffel in bie Erbe, ben Boden (hinein); w. im ber Erbe 
nad Wurzeln, Trüffeln sc. ; mw. fie aus ber Erde (aus oder 
beraud); m. Löcher w. in ben Boren (hinein) ı.; m. 
(oder walzen) fih im Koth ı.; Mänfe se. w. ih durch bie 
Grde wurd, binburd) w.; Menſchen w. in ber Erbe nad 
Schatzen, Erzen x.; Ein Grab w., w-b machen, 4. B. 
©. 14, 136 1. und bildl.: Morgen wieder men ſich zu 
entbinden, | wählt fie [die Nature] heute ſich ihr eignet Grab, 
240. 22b »c., dagegen nur bichterifch ſtatt aufew., 4.B. : 
Was wühlt er Aumm und gramfig ein meugeihättet Grab | 
und flört Die Leiche »6.7 Cham. 3, 387, Im librigen ges 
nügen wenige Belege (nam. auch für bie libertragung) : 
eiig und fill gerübrig, wie ein Maulwurf grübelnp und 
w-t. Arndı Stein 131; Wer immer mit dem Berfante 
voraus wühlt, wohin er mit Hand und Fus zur That nad 
ſchreiten ſoll. Gupkon 3. 1, 309; Schafalt, vie in Gräbern | 
mw. Heine Nom, 265; Wiüflet und mwühlt [grabt] im dieier 
berrlihen Aue, Mulde Di. 5, 33; Wider bie Ricprigfeit, 
welche frieht, und wider ben igennup, welcher wühlt. 
Waaıre, 4, 925° (3P.); 2, 154575 (Mäder); Mamler A, 3, 
221; Der Menſch wählt [erregt m-d] mir Wolten in dem 
fübernen Strom. 34-3150, trübt ihn ; Des Sleigeſchlech · 
tb. ., | dab nur mad Era und Steinen wühlt. D. 4, 162 
ꝛc. — b) (f. a) In ter Erde w. ıc., vom Wafler, 3. B.: 
[Das Fließ] wühle ſich dert im Sande ein feiteres Kiesbett. 
Aeris 9. 1, 1, 3; Die Blntben w, @. I, 147; 14, 122; 
Obqieich Ebbe und Fluch beftändig daran rupfen und mw. 23, 
106; Sch id einen Ba fich | durch die Belder m. Platm 
1, 188; 24. 502b; 6 klatſcht weit-m-d das Saljmeer, 
v. Tb. 22, 15: 31. 28, 421 (f. durch · w. 1 2); Wilkomm 
Bem. 2, 115 (f. Wehle). — e) (f. a) In Erwas [mo 
eine Fülle ift) w.. 4. B.: Gr hatt’ in mandem Sad zu 
mw. und zu framen. Mäder W. 1, 104; [Die adhtlofen Men- 
fen brauchen der göttlichen Werke] und ‚‚mwülen" drinnen, 
wie eine Sau im Haberfad. Futter 5, 2000 ı., bgl.: Gr 
mühlte unter ben Rieivern [juchend]. Sceniag Heihr. 2, 56, 
bei. aber mit einem gewiſſen mr Bebagen, 
Schwelgen des w-den Subj., 3. B.: Rimmer müre 
tan man fi | in dieſen feibmen Boden w. D, 186; Zwar 
möählte fih's habſch im Gelte; | wohl Dem, der m. kann! 
1930; Derelb . , wühlte | . . tief und tiefer fh im Blut. 
Cham. 4. 84 (vgl. baden); Der mit profanenm Geſicht 
[Muge] | in ihren Reizen gemäblt. w. 15, 225 ı. — d) 
(f. ©) Awiſchen taufend fhönen Bürern | wählt umfonf 
mein Gentus. B. 43a, jchwankt wäblend in ver Fülle. — 
e) (f. a) In Curas w., es in Unordnung bringend, 
durch einander werfen x. : ine tolle Willfür darf in dem 
Bäperwerk einer geifireiden Orknung w., 34. 10312; Sand 
.., be in Geficht und Loden | ihm, wie ein Maienfhnee in 
Blath' und Zweigen wühlt. W. 11, 208 0. — TS) il. e) 
In Grwas w., aufs Gerathewohl hierhin und dorthin 
greifend: Inbeß Die Harfe binget unter Bäumen | une in 
ten Saiten Luſte fänfelne w. Uyand 176 1. , vgl. : Indeß 
auf wohlgeflimmter Leier wile | der Habnfien him map her 
zu ww. feine | une doch im jhönften Tatt Ad mäßlg hält. 
©. 18, 122 30, ; ferner tr. : In krißelnten Striden wählt 
Me ſpricht Die erregte Seele w-e] auf dem Papier Anbetung 
dem Schaſſenden. 31, 22, vgl.: Als mit umgerule'gem 
Streben | ih die Jeihmung bimgemublt, 22, 228 m. — 
g) E. a) Sich wohin w., dahin vors und einbringen 
und dort Fuß faflen xc., 3. B.: [Fauft) hat. . id in bie 
Magie gewüblt. &. 6, 247; @b fi der Top in meine Bruf 
gemühle | und meines Schens Pforten aufgeſchmettett. Aörmer 
153b ıc. — h) (f. a) in politiihem Parteitreiben die 
Ghemütber aufrühren (ſ. d. und Wähler); Die Demo- 
traten w. mit unerhörter Dreifligfeit. Guphem R. 4, 25; 
Aufrübrifch zu mw. Yarrmanı BB. 349 ac. — Ferner (i—1) 
in Bezug auf erregte Empfindungen sc., 4. B.: i) mit 
perſ. Subj. : [Ib] werde m. | mit dem ſchatfen Eiſen nad 
bem Kerzen | in der Bruft bir. Cham. 6, 254 ı6.; Im eitier 
Wunde w. 34. 2090; 611b x. ; ferner mit unperfönl. 
&ubj.: k) (i. i) von verwundenden Schmerzen, fürs 
verlich und geiſtig, ſeeliſch, 3. B.: Wer fühler, | wie 
wihler | ver Schmerz mir im rbeint S. 11, 15%; Dem 
Vrahlenden fenbete Gänens | wen Stahl in die Seite. V. 
Dv. 2, 277; Gkbrängt um dat leidente Her mir | w, ver» 
wundende Sorgen. Od. 19, 517; Mit biefer Furienſchlauge 
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im Bufen, mit diefem in meinem Innern w-ben Bewufftfein. 
w. 22,318 x. — |) von gärendem Drang, rumorender 
Unruhe in Kopf und erg ıc., J. B.: Was auf ver Hand 
lag, ldas Ginfahhe, Klarite] wahlte mir im Kopfe. @tah- 
brennre Br. 6; Dann fing’® im Sergen an, zu w. @. 6,76; 
Einem jungen w-den Herzen. 34, 220; Dem’s im Buſen 
thatenſchwanget wählte. Piloten 2, 76; Krampfig wuhlt's im 
Herzen (ſ. k). Werner DR. 1. #1, Wie wuhlt ſein [bes 
Liebeögifts) beiier Brand | in ihrem Blut (ſ. k). W. 20, 
180; Der Übrgeis wühlte in feinem Zunern. Wolmann 
Werf. 1, 89 0. — m). walgen 2 und Anm. ih: Gs 
oder 3. B. ein eingenommenes Bomitiv, ein Tranf ». wählt 
Einem im Magen, in den Getärmen ıc.; Ich babe ſolch W. 
ich farchte, ich muß mich übergeben; WB-det, frälender, | 
tahlendes Träntden, &, 8, 252 x. — 2) (f. 4) intr.: 
in — ober wie in — einem Gewühl (f. d.) ſich 
bewegen, burch einander wimmeln (vgl. wureln und 
Btelder 2, 457) c.: Dort mühlte ein unglaubliche: Ge- 
tümmel durch einander, &, 18. 299; Ih ſeh im Winde 
mw. | das Modenfeld. 9. 3. 199; Raum find Hände gnug 
zum 2efem, | mie e# unten wühlt und bedt. 210; Ee mwühlte 
der Saal von dem baftigen Iulauf. Tb. 24, 52; Durch das 
viele Leſen und Grübeln wahlt es in meinem Kopf burd ein · 
ander, wie bie zwölf Hafen im belfteiniiben Sptichwort, bie 
fh abarbeiten, um auf elf Stühlen zu ſthen. GBok IB. ’s5 
%., ſ. berm. 1. — Zffbg. ohne Dem, zu 1 (vgl. die 
von graben »c.), meifl tr., 3. B.: Amer: Ihm ihre große 
Plane und Anlage zu zeigen, bie fie im Garten anzittw. 
(denn Das war der befte Ausdtuck dafür) Im Gimme batteı, 
Sushon R. 3, 421, wühlend anzulegen x. — Auf-: 
wühlend in vie Höhe bringen (empor-w.); wühlend aufs 
reißen, aufrühren, aufregen ac,: Der Maulwurf wühlt 
Grebaufen auf ober ohme Obj. (Sem; Rat. 2, 306 x); 
Gin aufgemübiter Wuſtenſand. Deumer 1, 41; Körner, mit 
deinem er ben Boden aufmüblt uns Bolten von Sant in wie 
Luft ſtaubt. Engel 7, 239; Die a-dem Kämpfe durchzu · 
machen. Feegung Srfchr. 1, 219; Das fhmupige, aufgewihlte 
Bafler. ©. 24, 60; 19, 175; Diefe Nachticht wühlte mir 
das Herz auf. Heinfe 1, 166; Gbekreildh, wie von Alraunen, 
bie mar aufwühlt [aus der Erde empor]. Actıget Rom, 
4, 3; Wie, . der Weg' Abgrünze | Sturm aufmühlt. Darf. 
(Wadsrn. 2, 130919); Der Sturm .. | ward aufgewuhlt 
von böfen eltern. Thamm⸗l K. 31; Der erb+a-ten 
Schweine. V. Od. 14, 15; W. 28, 228; 32, 158 ıc.; 
Staubaufwählung. fassıır 1,33. — Kuss: 1) 
beraussw.: Da bie Schweine die Trüffelm gierig a. Oben 
3, 111 (f. aufm.). — 2) wühlend aushöhlen: In fin- 
fern tief ausgeböhlten Tobeln. Adrnberger R. 2, 246. — 
3) veralt. intr. fatt auss, berausswallen, quellen: 
Der Shwrif | aus ven Dunftlölein but a. Hands 3, 2, 
1784. — I. Dürds: 1) red. : ſich hindurch⸗w., eig. 
umd übertr., 3. B.: Wenn durch Die jungen Glieder | die 
Zeidenfhaft Ad raflos durchgetwuhlt. @. 1,2. — 2) tr.: 
Etwas d,. überall darin wüblen (f. II): Wo gelammelte 
Mintergewäffer | vurdigemübler ven Weg | Barlante: vurd 
den Weg fi gewüblt], ®. I. 23,421. — U. Durde, 
tr. : Etwas d., überall darin mwühlen(f. 12); es überall 
aufsw., e8 mwüblend burchtringen ıc., fehr häufig, 
J. B.: Das lange, beharrlige .. D. tes ganyım Eprad- 
ihapet. D. 192a; D-r grimmig feines Bujens Stadt. 
&yam. 4, 170; 3, 296; Der Menid . . durchwuhlt &e- 
birg'. ala Menſch 11; Fichte 6, 5; Wie ein Kanindenvolf 
durchwuhlt die Erde. Sreiligraiy Den. 45; Apollo's Haar 
durchwuhlt ver Wind, Sorher It. 2, 4; Gärres DB. 34; @. 
2, 183; 11, 20; 16, 33; 18, 37; 3weijel, Kummer, 
ram, | mie file das tiefe Herz d. 10, 238; Fin Breuer, das 
iht Herz durdwühlte. Pfeflei Bo. 3, 58; 171; Platım 3, 
29; 4, 27; Die Gicht durchwahlte feine Glieder. Mamlır F. 
3, 197; 24. 691b; 832b; 5336, Gin ſittlich fo durch · 
mühltes Wolf, mie «4 das franzoſiſche If. . . Wo die Geſell · 
{haft glädiiermweife dieſe Durgmwühlungen (f. b) 
nicht dutchgemacht. Dolhsz. 12, 285; V. 3. 19, 125; Db 
der Stahl , . den Leib dutchwuhlt. W. 25, 65; 26, 324; 
Der eier, ter fein Herz durchwuhlet. Iedlig Todt. Str. 62 
x. — a) In biefer Fampfburdmäblten Zeit. Sewalb Berb. 
2, 225; Im barritadenfampfburdmwublten Stadten. 
Spirihagen Hob,. 3, 239 ; Ihre [$meryburdwühlten Züge, 
164 36. — b) In Durdwühlumg ber Bibliorheten ver» 
tieft, Prug Taf, 2, 292; Aus der tiefen Dutchwuhlung, welche 


1670 Wühlen 
tie Sebnfucht im ahsfihen Leben bervorbringt. Birder Aſth. 
3.1327 30. (f. 0, Waldsy.). — Gins: bineinsw. ; 
müblend eingraben, einbohren ıc., j. ®.: 1) Die Hör- 
ner in en Boden (PHegfe Der. 341). wie Buße in den Sand 
(fremeid Del. 2, 26) e.; Gin lederndea Dad verräth jeden 
Brühl, In melden die wilde Kartaſſe ibr feuriges Haupt ein- 
armäbit. König Kl. 3, 257 x. und refl.: Sich tiefer in 
feinen Higenfinn (Gereinus Lit, 5, 277), in die Melandelie 
(Herbert Map. 4, 89) e. ; Arüblingslufte, die ſich flattern» in 
memen Bogen einwählten. JP. 17, 20 und im jubilant. 
Snfin. obne Ad (f. d. +): Gr ſah feinem [bes Schmetter · 
ling] @. in feine Binme zu. 7, 166 x. — 2) Gin Sad, 
eine Bertiefung x. e. (vgl. ausm.) ; Daß ein paar Schweine 
aus ihrem eingemablten Sager . . 
M. 1,254; Weble [f. d. .., melde die Blnthen in das 
Imfelland eingewühlt. Wilhomm Bom. 2, 111. — Ems 
pödrr: wühlend emporthürmen (f. aufem.): An ber 
mogenleeren Höblung mühlten fie empor bie Ürbe, Pletım I, 
202; Die Meerfluth, | . . wann fommenb ber Sup fie em ⸗ 
rormablt. D. Il. 2, 395. — Ünts: Der Erbe Golt e., 
daraus berworsiw. ; Der Blur heiltwäftige Kräuter e-%. 
Bader; Öntwuhlt von den Fühen | wallte — empor, 
B. 1062 2274 x. — Gr⸗: 1) tr.: (mas durch 
Wüblen herverbringen, erlangen x. : : ih Kronen durch 
tie Ehmad | des Vaterlandes zu ec. Chümmel 8, 89; Er 
ermüblt eim ſchadlich Gold. w. 25, 151; Bann bat fein 
[res Srurms) Blafen einn im Straub, mit wem er fpielt, | 
em Werk, Das beinem gleicht, erbabner Rahl, erwuhlt? 19 
sc. — 2) wühlend erſchließen, öffnen ; aufrw. : a)tr.: 
Tonte Gebrull des Meere, erwuhlt vom Athem des Oftwinbs. 
Aefıgarten D. 1, 84; Zu e. den Uferfand, zu durchſuchen das 
Meergras. 2, 80; Bo. 1, 175; 151; Mb. 2, 196; Die 
Blumb, dem fehlen Grund ed. Müdert 1, 173; Der Erde 
Schos, ermüblt vom Nderpfliug. BE. 159; Darf. (Wadern. 
2, 15569 x. — b)reil.: Wie er tappt . ., | Aid unter 
ibm bie Erb’ erwühlt: | er Aürze wohl hundert Klafter. @. 
1, 145; Zu neuen Sefüblen | all meine Sinnen ſich e. 11, 
22%. — Herrn: 1)[2] Wenn um die Stadt bermählt 
webrrobenter Feinde Serümmel. 9. I. 16, 220; Um ten 
König geſchatt und das ragende Felt des Öbebieters | mühlen 
fie [die Bienen] her [,,all” ſtatt ber. Lanpl, 4, 681]. 
Weorg. 4, 76 x. — 2) j.[1f]; ferner [da] und z. B.: 
Cie mwübler Aürmend, mas dm Ührumbe | der Flath vet · 
borgen liegt, beramf. Cienge lir. 5, 290; Eich zwiſchen 
das binfihre Grasgewacht bimein-m. Wadır. 9, 805°"; 
Id mar auf dem Rürmischen Meer, berumgemüblt [sges 
worfen] von tauſent Wegen. KHeinfe 9. 1, T6 x. — 
Näcds: 1) wühlend nadaraben: Bei einem zufälli- 
gen räuberifhen 9. ©. 23, 252 (pgl. Raubban); Wis 
in ber wählen Kapelle . . | beimlich ber Küfter einmal madı- 
wublte. V. 2,89 . — 2) [im] Das Bomitiv wuhlt noch 
nad x. — Nieders, tr.: wühlend nieberwerfen: 
Üben, der Kummer miebermüßle. Scumt Gb, 27. 
e Ums, tr.: mwühlend das Unterfie zu oberft fehren 
: Bühler Garten und Saat um, @, 5, 50; Der Dichter 
* .ſein Innerites vom Grund aus um-jumw. 2, 14; 
Wgumbeln 3, 51; Sihimer 143; ber, | der eure ein 
berg ummühlt. aqleztl Ri. III. 5, 20. — 1. Ums, 
r.: Etwat um-m,, rings um basfelbe wühlen, z. B.: 
4) [A] Die ihm u-de Intrige. Gushom RM, 5, 194; 6. 87; 
Da vie Thiere [Schweine] alle Wurzeln ummuhlt und jer- 
magt hatten. Phrofe Mer, 160; Belt . ., | ven milden, 
wüten Decan ummäblt, aqlegel ©. 7, 64; Sedlis Tontfr. 
©tr, 77 10. — 2) [2] ſ. ummwimmeln. — I, Unters, 
tr.: mühblend unterhöblen (f. d.): Sreitigraip 2, 30; 
Bewerihlänne, | bie ihr das reihe Bein Biciliens | Im Bin» 
fern umtermüblt. ©. 35, 331; Mit u-sem Schmerzt. Sut- 
kom 11, 185; PYenfe Mer. 82; Sie wiffen ja, mie Alles 
von ben mayyiniftiihen Maulwitrfen untermählt war [ih]. 
239; Mönig Baalf. 3, 166; femeld W. I, 274; Sdmigler 
(46) 68 0.; Dur& Umterwühlung oder Orbenftef. ©. 
53, 212 x. — ll. Untere, ır., refl.: binunterw. 
— Bere: 1) tr. (ogl. zet · w.), 3. B.: a) durch Wüh⸗ 
len verderben, gerftören x, : Die wilten Säue, jo beinahe 
ganı Kalttoniam verwühlet. Garzoni 6025; Jahn MI. 302; 
2alaz⸗ Sb. 5, 239 ı. — b) durch Wühlen aus feiner 
Lage, Drtnung bringen, 3. B. au: Die Sinnen und 
Rıflen friſch und umvermüblt, als wenn Niemand barin gt» 
legen. dam ©. 1, 70 0. — ce) durch Wühlen ver 


auffubren. Immermann . . 


Wulf 


wiſchen zc.: [Reineke] verwühlte die Spur mit feinem 
men @. 5, 180 0. — d) wüblend verfieden,, vers 
— (vgl. 2). — Mred.: Eid in Ciwae [Mee. oder 

t.] ver-w., vergraben, vertiefen: Er vermühlte ſich im 
allen Epradihäpen bes Alterthums. Heine 14, 154 m. — 
Börs: hervor⸗w. — Zers: Etwas aus einander 
twüblend, es aus feiner, nam. aus ber gehörigen age, 
Nube, Ordnung bringen (vgl. verm.) — nam. jers 
Hörend darin wühlen, 5. B.: Dann gerwählten mir dieſe 
fchmerzlichen Gefühle das Herz micht fo. Bromner 1,90; Das 
Meer vom Sturm zerwühlt. Sorker It. 1, 48; Das Ber 
langen nah Rache germüßlte die Gingeweide. @uskom R. 0, 
128; Sichel E. 14; 267; Schmeeftaub, der aus allen ben 
zerwuhlten @iätrpflallen enteht. Mopi Pet. 1, #4; Die 
der göttlichen Majehät Wort jo fänifch „‚zumälen‘ und fo 
ſchweiniſch „‚zureiffen‘‘. Cuthtt 8, 7da; Möfer Pb. 3, 208; 
Müppe Elf, 360 ; Micolai 2, 52 ; Aufregung. bie fein Innres 
yermäblt. Shüding @fchw. I, 299; Die glimmende Aſche 
. 9. 2,171; Ov. 2, 101; 2, 224 ; Zermühlft du | ſchen 
verlängit von dem Karft unberübrete Felder. H. 2, 260; 
Läandl. 3, 93; 4, 481; Dhoe Schlaf fein Lager zu J. W. 
12, 275; Dadaria Tag. 47 3; Die fdmerzzermühlte 
Bruft; Mit windgerwühlten Haaren. Palks Muf, 204 x. 
— 3ü:: 4. B.: 1) Etwas, das offen if, mühlend 
zuſcharren: Ihmen dieſe Duelle eines rechtmäßigen Unter 
halta yutreten ober 3. IP. ıc. — 2) Sich Etwas z., durch 
Wühlen jueignen, 3. B. einen reihen Erzgang. Mäfre 
Din, 1, XNXVI a. — Wähler, m., -$; uv.: Zemand, 
ter — und infojern er — mühlt, 3. B.: 1) (f. müh- 
den Ice) Die W. in gelebrtem Schunde. Daumer 1, TB %.; 
Reine Befuble-dB-in, feine &eranfengrüblerin. Gupkow 
R.8,70. — 2) — Maulwurf (f. d.). Adm. (mal. 
Wühlfheer. Bpindler B. 4, 139 ıc., ſ. Schar, Eder 
mans). — 3) (f. 2) zu wühlen Ih (f. d., vgl. Heuler 
und Gemabl 1): Der MB. wider Willen oder Hampeimann 
auf ven Barritaden. Aurrbad Tag. 2; W. und Ummälger. 
Mügge Tell 48; Schett St. 2, 36 16.; Ihn Goͤrret hatte 
die Rarur zum wirffamen Zettungtſchreiber, zum tuchtigen 
Tages-W. geftempelt. Oppembeim 11, 1440. — «Tl, 
f.; -en: Thun und Treiben eines Wühlers (f. d., 
nam, 3): Der Henker hole Ihre ganze Wühler- und Wah 
lerei! Onbhom R. 1, 167; Beihüper ber Derfaffung gegen 
demagoaiſch · monarchiſche Wen. Mommim 3, 327; Acer 
8. 1, 312 1. — -haft, a.: in der Weiſe eines Wühs 
lere (j. d., nam. 3): dertſchritilich we Schwindelferte- 
rung. Aleddetadatſch 15, 88b. — -iſch, a.: mwühlerhait, 
4. B.: Segen jeben w-en umb parteilfchen Ginfluß. nf 
T. 5, 363 ıc., feltmer ohne Bezug auf Politif: Ihrem 
m-en [mwühlend durchbringenden] Umblid entging jelten 
Etwas. Buskom 3. 1, 100. 

Wülh)ne, f.; -n: 1) Loch, das — nam. Bchufs 
des Waflerichöpfens oder des Fiſchens — ins Gis ges 
bauen wird = Buble 1 (f. d. und @islos, vgl. Weindatb 
13a und bas bort Angeführte). Mränip 10, Sat; fm; 
Nat, 2, 71; Okem 6, 326; 7, 1451 ac. Dayu: Das Eis 
—— B-n hineinhauen. — 2) — Buble 2, 
Arrlang. — Wühr, n., -[e)6; —. — -t, f.; -n 
ſchwzt. = Behr d db. UI 2 ud U7), z. B.: Die 
B-n und Gräben in Gtand gefept. Bertbelf Sch. 72; 
Schon faflen vie WB die rafenden Fluthen nicht mehr. 
Ciäubi (Mörnır Sch. 3, 304); 906; Gin baute ber Biber 
an unfern Blüflen feine wunderbare TB-e. Tb, 132; Die 
B.-Sprudel der Müblenbäde, 177 16., |. Atelder; dazu: 
Buhren, tr. und ohne Dbj.: ein W. machen; @in 
Waſſer eimmuhren, burd ein ». einbämmen x. — 
Wäül-e, “en: ſ. Wuhlıc. — Wilf ıc.: ſ. Wolf 27. — 
Stütwülfel: |. Wolf 13e. — Wälk, m., -{e)d; — 
in Holftein = Pierrgroppe. Ohm 6, 1. — 

— : bei Oben die Zunft ber Blumen-Samenpfanyen, 
dazu: Blügel,, Hand-, Obf-, Bracht · W·n 

Wulf, m., -e8; —, Wüllte; f.; (-en); «: (i. 
walgen if): eine rundliche Aufbaufhung und, was = 
ausfieht, — auch in vielen techn. Anwen. (vgl. Wurf 
2, nam. 2f), z. B.: a)im Gj., m.: Er würte immer 
fürdten, irgend ein Schwachtepf. fönnte 14 am eine# feiner 
harten Worte ſtegen und würte fie darum alle mit weichem 
B-t umgeben. Birne 1, XXIV; Die Ordnung biefes. . 
blombgelben Wes [Haare]. ↄara· R. 5, 44; Mod jeha 
Röde über einander umd ein W. darunter. Mi. Gel. 126; 


: fm 2, 122; 


Der ®. (rolva) ft eine Haut unten um dem Stiel [ver 
Bilget]. Ohm 3, 45; WB. : (Bant.) ein. , Glich, dat nah 
einem untermärtt laufenden Miertelfreis gebauchet ift, Amiser 
4, 7440; Drbnet .. dab, . Saar um dem Maden | zum ge 
Inoteten W. 9. Dv. 1, 156: W. 22, 9; Hüften | von 
eimem großen IB. geſchwellt. 11, 233 ı., vgl. (ugw. J⸗ 
Den gothiſchen Shmmlft | pes chrenfehlen '®. (f.: Br 
oder — ſ. b — der ehrenfelen W.) | der Dame. 9, 87 
s. und ohne erfennbares Geſchlecht: 11, 264; Börar 
2,124; Gelme Lirpen ktämpelten ſich zu einer Art von W. 
zufammen, Immermasn D. 1, 232 0. — b) G. f.: Die 
ganze W. vom [Haar] Mledhtem. Birtiger Gab. 148; 137; 
Verfertigung der weißen Thonpfelfen, ,„. Der Arbeiter . . 
rollt ven Thonkloß zu einer langen bünnen .. W. (Weller) 
aus. Marmerlä 3, 505; f. 6, 411; Bine W. vom ihwarzem 
Sarmmet, bie ihrem... Arme zur Unterlage biente, Chümmel 
6, 22; Waldan N. 2, 155 x, — e) My. : Alle Shönbelt 
[des Wuchies] werfintt unter den Falten und Bülften. Geinir 
9. 2,94; Wülfte. Immermann M. 1, 278; 9.3, 58 ic; 
Kleine Bulfe. Cent Tb. 342 ı..— BMRR- 3 a * 
Bögeldien . . in feinen aufgenlufterten gedern. 

Beder- MD. Buphom 3. 3, 162; Cine Haar-M. —* 
Sab, 142; Im aufgepufften Haarm niften. Ihinkei Ib. 2, 
301; Ihurmbauten ven Kaarmwülften. Sattt BI. 1, 120 
a0.; Die Rlappen-B. if ber hintere Tbeil ver Strablung 
ber vorderen Hirmflappe . ., ein aus 2-—3 Rand mülften 
befüchendes Lärpchen. Bad An. 531; Die Serie, die ame 
ber am den Steinen und Moodmwüliten nod lag. Immer- 
mann M, 2. 195 10, — -em, tr. und intr. (fein): 
— machen oder: ſein (veral. murften 2), ger 
mwöhnlih nur Particip: Mit ten gemulfieten Lippen. 
Galy 3, 185 x, Zpg.: Auf⸗: Auf der jammtartig auf- 
gemulfteten Schleimhaut, Boa D. 300; Arabe Par. 1, 141 
x. — lims, tr. : mulitig umgeben: Mit weiber Wolle 
und Seide ummniftet. Arndi E. 197; Den Hals ummulfete 
eine , . Kravatte, Bahr Rep. 2,68 u. — "ig, a.: wulſi⸗ 
artig, »förmig ıc.: [Der Rod] etwas zu m. meit zuge 
fhnitten. Atadi E. 53; Um bie Saiten m Beiden. 16; 
Weide w-e Fülle! Börne 3, 415; Eafe T. 1, 120; Bes 
Seht. Ftenzel Watt. 1, 66; Am ten Leib ein w. Bant. 
@. 12, 52; MB-e Lippen. Srweld Hel, 1, 208; Prus WB. 
66; 8. 2, 145; Winkel 1, 350 x. — MWümmerig, a. : 
f. winmmerig. —I. Wind, m., —{e)d;—e: 1) In einigen 
Provinzen fagt man: ein W. @eide vom winden [wie Bunt 
vom binden x., vgl. Windel]. Abbt (Mendelsfehn 5, 335). 
— 2) Beißgär .: das Auswinden eines a. aus 
der Rletenbeige genommener Felle und: eim ſolcher 
Pad (val. 1). 

Il, Wünd, a., —eft: (f. Wand 1, Anm.): gw. von 
Lebenden, Gefühlbegabtem : in ber Weiſe verlegt, 
daß, was von Haut bederft fein follte, offen und bloß 
liegt, eig. und — in Bezug auf das dadurch entjtandne 
Beh 1 — übertr. : Sich mw. reiben (vgl. fratt); Sich 
tie Füße m. geben; Sih w. reiten (f, Wolf 130): Einen 
mw. baten, ſchlagen, druden ».; ine me Belle, den m—en 
dled berühren, treffen x. ; Die noch zu wen Glieder. Baggı- 
Der Sonne . ., | bie Äremte noch in m 
Herzen fenkt. Eyam. 4, 158; Fouqui Dr. 1, 104; Sreiligras 
9. 251; Lieg und bettle keine Kalet w. @öcingk Pieh. 151; 
Der. . dem Kranken Heil, dem Ween Lindrung idaffı. @. 
12, 116; 4, 81; Die magerm Leibchen trugen | w-e Spuren 
der Mißhanplung. Heine Rom. 138; Sep ihr auf der Stine 
ff. d.] w.? [vom Hahnrei]. Wicstai 5, 93; Hoffnung ik 
Yabjal dem w-ehlen Herien. Balls Li; Bine w.rgefunane 
Bhllomele, Saphir Dr, 73; 2a. 21a; Wie mw. er mar 
zum Tode, . , Der W-e. Simroa R. 926 M.; 1044; Butt. 


: 418; Wlend 132; Gh frännen wir. . und bie Ringer w 
,f; um web. w. 11, 230; Gin Mann vom fo jartem unt 


gleihfam w-enn Gefahl. 38, 29; 20, 274 ꝛc. Dichteriſch 
in einer Art Belebung: Se finft das me Schiff. MWicelai 
3, 20; Die Tawe find verwirrt, die Segel mw. umb maß. 
1,9 — Hamlır F. 1, 208; Wie ver Maſt, von des Sam 
fliegendem Sturme w. | fammt ven Haben erfeufjt. V. %. 
1,43; Dem Kari nie pfligtig, mod jemals | w. vom jdn. 
denden Pflug, gab frewbiger Allet bie Erde. Do. 1, 10 x. 
Bißg. »c., 3. B.: Manden Fähriih-MB-en. Dimrec 
Gudr, 791; Die Hänte feifel- (oder fetten-) w., von 
den Feſſeln w. ; Berübrte eine Frifch-m-e Stelle des Her» 
sent, König Ri. 2,50; Mit froft-m-en Füßen, Bar BI. 2, 


Wunden 


497; Moftem war um feinen Sohn bery-w, (—). Büdert 
Mof. 1 13a; Meinte, fein Sohn fei hirn-m. [verrüct] gewot · 
ben. Ahmad D. 1,212; Wellen Seite langen«w. Gb.432; 
Licherw, a4. 2210; Deines Leibes rutben-m— Stellen. 
Senau A. 186; Der topm—e Mann, .. Der Tr. B-, Sim- 
th R.2237 ff. 925 3; Im Antlig tobesbleich, am Kerzen 
toded-m. Bädern Roft. 1076; Mann 406 a; Thrtr 
lim. Gpis 2, 50; Gin Thiet weide»m. fliehen (jo 
daß ter Schuß durch den Wanft und das Geſcheide 
gebt, ſ. I. Weite, Anm. 2d und Saube Br. 300). Döse 
1, 1075; Winkrt 2, 334; Geumald 5, 67 ı.; Der Schun 
fit weiber. 51; Garienl. 9, I5Ibac.; Im Serjen gorn« 
w. Seuqui Ed. 176. 1. — Der bar, a.: was zu 
verwunden iſt: Seinen mie Achill an ber Ferſe nen Gelſtes · 
tindern. D. 3392; An feiner ven Stelle. Aeazel Watt. 1, 
190; @. 83, 308; So leicht ver · w. Ancbrl Düny. 3, 284; 
a4. 51a; Wahre. 3, 3342, W. 24, 196 a..; B-kein 
Disper Ab. 9, 467 x. vgl.: Der mist vermundfam 
ift als an bed Rnöcheld Hand, Mäpipferiy BeiAt, 11; Ggſtz.: 
@ich | unfterblih, um-». wähnend. &. 13,287 ; Oppenheim 
13, 61; Balrgel Iob. 2, 1; W. 1, 210 2.; vgl.: Wie 
ange bielt ih mid für ungerfiörber, für unrermunb- 
Kb @. 16, 96; Arndı Ber, 40 0.— Wunde, f.;-n; 
-ns, Munds: eine eindringende Berlegung, wodurch 
ein belebtes oder doch — mehr ober minder belebt ges 
dachtes Subj. wund (f. d.) if: Einem eine TB. verfepen, 
beibringen, ripen, Reden, {lagen ı.; Dem Staate, Icman- 
bes Herzen, feinem Stolz ı. eine W. ſchlagen; Tiefe, — 
oberflächliche, ſeichte W.; Triſche, alte, eiternde B.; Die 
BD. Haft, blutet, jhmerzt, brennt, ſchrieut ac. ; flieht dh, 
beilt, verharſcht, vernarbt x,; Die W. zunähen, verbinden, 
tüblen, beilen ».; Balfam in bie W. giefen,; @ine alte ID. 
wieder aufreißen, vernewen und Salz barein ſtreuen (Elearis⸗ 
Mof. 140); In ber W, müblen #.; Ghrenvelle Wa vorn 
auf ber Bruft haben; Dit Wan bebedt fein; Um feinen 
B-n daniederliegen, fterben x. ; jeltnere Brkl,: Wünp- 
Leim. Waf Tb. 37; Gin Meines „ Windelin*. Webenjagen 
Br. 247 0. Dichteriſch auch nicht bloß z. ®.: Dap ik 
(&rpe] Wan des haligen Pluges | Men des Karſtes ertrag. 
». D». 1, 88, fondern z. B. aud: Weit geöffnet Hafft 
bes Thores W-e, 34. 340, das aufgebrochne ıc. — Zilpg- 
nach der Urjache, dem Wo ı., 5. B.: Gr kann beine 
B-n verbinden, Arm-B-n wie Herz Wr. Frmyel Batt. 
1, 117; Biß- und KRrap- W-n; Das Milchtlut vieler 
Blatt. [ver Dilame]. Erzänz. Marur 5, 7b; Srand ⸗ W. 
[wenn Giner ſich verbrannt bat]; Deorn-W. ®@. 31, 
115; Ehren-M-n [chrende]. Eck 2, 52; Mufgeriffem 
feine Bener- W. [brennende]. 24. 1b; Me der Liche 
Blammen-W-n heilen. B. 1006; Die &ewiffens-B-n 
loder »Bifie]. Aendel⸗ſ⸗ da Pb. 1, 104; Daß ct mur eine 
Haut- WB. [oberflähl.] war. ©. 28, 301; So mie Blut 
aus tiefen Herzgens-Z-n, | entanillt ein Schrei. Epam. 4, 
52; und übertr. : 34. 6080 (ſ. 0. Arm 2B.); Der Leiche 
nam mit 13 Hieb- und Etih- Wen. König Saall, 1, 
18; Bobr «6 plößlih eine Höllen-W. | in der Wollafl 
Rofenbilv! ach Sa; Impi-M-n; Sich der Eebend- 
Wen Tüde, | Üch ver Licbes-W-n Lufl. S. 4, 141; 
Quer: uns Längen-W-n; Duetid-W-n; bildl,, 
4- B. 39. 21, 15135 Bat, 1, 40 m; Echnitt-W-n. 
ss; Shubd-B.; Shmeriens-B. B. 1630; Ser- 
ien-3B. 1018; Platım 2, 28; W. 20, 233 16.; Hat in 
tes Meifters Seiten» Ti-n | die gweifeldbange Hand ge 
legt. Schwab 470; Stid-W.; Subnungt-W, Ausm. 
». fied. 105; Dit tiefen Todes W-n. Zimtea #. 2203; 
&utr. 890; 9. R. T, 301; Diemeil er... as Heilpflafter 
als eim Arzt auf die gemeine Wein D-n [ven Durfi] au 
Handen gehabt, Fiigarı (Waren. 3, 47799 0. — Wun- 
den, tr., auch ohne Dbj.: in der ältern und noch zuw. 
in der gehobnen Sprache fl. ber gw. Ziſtza. verrm. 
G. d.): tem Dbj. eine Wunde verfegen: Der Su... 
reift ihn zu Boden, wundet ihn aber nicht. Eppendarf 52; 
62; Alle tedt ober gewunzet. Gören &. I, 181; [Amer] 
wundet Sergen. Gerrig 27, 74; Aambom 2, 451; Der nicht 
mit ver Schelden bauet umd nur mit ver Bchneiden wundet. 
Suwiter 1, 3772; Ur munbet und beiler. 18163 Er wunder 
das Umihler auf ben Ted. Meiihard 75; Molentagen Ar. 193; 
Weipner 87; 90; 378; Grwähler, ihtelu] garteln] Scho | 
zu w., | zornig ein Gefhoß. Wedzerlin (WyMähr Bibl. 4, 
33) =. Big. 3. B.: Auf⸗: (veralt.) wundärztlic, 
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durch eine Wunde öffnen, dazu: „Anfwunterlein“, 
ein zu ſolchem Behuf dienendes Werkzeug, Meſſer. Urf 
:h. 32. — Durde: (Selten) mit Wunden durch⸗ 
löcdern »c.: Die Müden fie biffen im folder Mai, daß ihr 
Leib allenthalben dutchwandet war, Bteimbämr Decam. (Ärff. 
1588) 2, 107b; [Side] vu des Welibaus, vom Leeren 
burchwunbet, | bebedender Mantel Erw 1, 194 a. — 
Berz: ſehr gw. fl. bes jeltnen Grundw,: 1) eig. 
(vgl. bieflieren) : Einen im Ditell, Kampf, Krieg; mit Hicb», 
Stich · Schußwahen ; leicht, ſchwer, tönilid verm.; Sid 
verrw.; Die Berwandeten verbinden; Mit Schuß ump Sieb 
verwundet. @. 25, 225; Tobvermundet, doch nicht tom. 
5. Gip 32; Im Duell auf den Top vermuntet, As. 10da; 
Des Kalferd Achtbrief ängftet dic, Buchftaben | verm. nicht, 
er Ändert keine Hänke. 34. 4008; limverwunket. Simrod 
R. 1977. — 2) (f. 1) bildlich in Bezug auf Schmerz: 
gefühl: Amors Pfeile, Licbesfhmerzen; Siachel - Spott- 
reben, Scherge; magende Sorgen zersw. Iemandes Gerz, ihn 
2. ; Ihr feld gladlih und froh, wie ſollt ein Scherz euch 
verm.? &. 5, 85; Ginem gefränkten, vertsundeten Weſen. 
39. Bat. 2, 227; Stets von Sorgen das Herz dm Bufen 
verwundet. V. Db. 13, 320; 19, 517; [Die] in langfam 
ſchmachteadem Elend | binfmilat, fe mie was @ts [gleich 
fam belebt gedacht, vgl. 3], von flühtiger Sonne ver 
wundet. Dv. 1, 131 x. — 3) (f.2, Schluß) audy zum, 
von unbelebten, fühlleien Objelten, 4. B.: a) Der 
Bfirfih, deſſen zarten Pllaum | ihr reiner Berlenzahn ver» 
wunbet. DB. 19a; Gtarven aus feiner blendenden, fanft ver- 
wandeten Dee die büftern rauhen Körner und Zacken uns 
Belsigollen hervor. Balger BE. 173 x. — b) So mill 
iS. . Diele Verbrechen | Meinekens über mid mehnsen uns 
feine verwundet Sacht. @. 5, 184, bie nicht ohne Rechts ⸗ 
verlegungen iſt sc. — e) (Bergb.) Ein Belt ver-m., er⸗ 
fhroten (fi, d.). — d) (weidm.) Der Sirſch verwundet 
den harten Boden, ſ. frängen 3x. — 4) Dazu: a) (ielten) 
Der Berwundete und VBerwunber Madel 2, 18 a. — 
b) Die libel, vie [jvem Staat] von außen tommen, .. gleidhen 
den Bermundumgen..; bie Übel, Die von innen kom 
men, gleichen den Krankheiten. Birne Frjfr. 55; Scüßt vor 
ber Hippe [jubjelt. Genit.] Vermuntung |. . grünente 
Blätter, 9. Dr. 2, 155; Gine Vermunbung meiner Ehre 
[objelt. Genit.], wesen ich tie Narbe bis an meinen Tor 
behielt. w. 18, T1 x. — Unbe-, Unum-wündenbeit: 
f. bewinden; umwinden II ic. 

Wund-er, n. (m.), -6;5 uw. ; s: (abd. wuntar, 
mb. wunder) 1) (obne M;.) das Gefühl ſtaunender 
Neugier über etwas Befremdendes (Verwunderung, |. 
GerB.), 3. B.: a) Mit triebe der W. als faft Ifo fehr], 
daß ih mich binabgemagt, Philender 1, III; Ihr W. fleigt 
und ihre Reubegier | mit jedem Blid. w. 3, 219 0. — 
b) In 2, ging ih bin zu ihr. Suede ac.; Gingſt fo jchmell 
nach dem Ziel, dad ih dir mit W. nachſah. Minze Iw. 
30 %.; Die nahen Baume fhärtelten | vor W. ihre Wipfel. 
Diumanıe An. 8, 19; I fand lange mie verblüfft une 
tonnte mich faum vor W. faffen, W. Luc. 4, 317 x.; Me 
ſahn ihn an | voll ZB-4 über feine ftattliche Geſtalt. w. 11, 
112 (f. w.nell 2) 3. ; Unſte Leſer erftaumen; aber wir 
wollen ihnen fogleih aus dem W, belfen (f. d. 2). 13, 
124; 15, 189; 18, 196; 23.228, 30, 112; 31, 406; 
32, 220; 34, 154; Uber dieſe |Medentart] bat uns Gicere 
längft aus dem W. geholfen, Att. 2, 3, 47 2.; I mill 
ben Dedel aufheben, fo find wir auf einmal aus dem W. 
w. 28, 354 0. — c) 66 if ein W. groß in mir, | daß 
man macht zahm eim jedes Thier. Dranı N. 1991; Dap ih 
fehr W. hab, | daR Riemand befiert fih darob, Bor. 5 
(und Anım.); I babe W., was der Here über mid vor- 
zubringen bat. Arindler B. 2, 148; Ich hatte W,, ob bu 
den guten Seraphin vergeſſen bättefl. 3, 245 ıc., 1. d und 
wundern 1a. — d) (if. €) Das bat mih W. Wolrmdegra 
Br. 635; 327 20.; 6 giebt Einem gar miht W., daf der 
Dienih fi in das Unerhörte ſindet. &. Br. 2256; Daß es 
Cinem W. gäbe, wenn fie ih nit auch zu uniern Zeiten 
tepetiersen. Zelt. 1, 441; So giebt mir ea großes W., dad 
1%. Wodenpbil. 2, 318 m. und bei. oft: Gimas nimmt 
Ginen — jeltner: Einem — W. erregt theils — fein 
Befreinden; theils — feine Neugier, — ſ. mehmen & 
und außerdem 3. B.: Um fein Gehöfte fah | er Bäger 
(wären, was ihn W. nahm. Cbem. 4, 128; Es nimmt 
mid doch W. ob Me wohl den Kohl begoffen haben. Garrheif 
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U. 1,274; 8. 56, 56; Sch. 87; Mälne 5, 117; 08 
wollte mid ion W. nehmen, wo ber Geiz bliebe. W. 28, 
367; Luc. 4, 148 x. f. ferner 2, nam. 2a—d. — 2) 
etwas MW. (i. 1), Verwunderung, Staunen, neugie- 
riges Befremden Erregenbes, zum. (f.a—d) ganz nab- 
grenzend an 1,34. B.: a) W-4 balben ı., ber Kuriofi« 
tät (ſ. d.), Seltenheit halber, 3. B.: Sellte ber Herr 
Hauptpafler wohl W-4 halben [ausnahmameiie ıc.] bier 
einmal gar ben rechten Begriff ih machen? £.10, 204; Der 
Dienih befipt den ungewöhnlichen | Gharakter orer feineı. 
D-4 wegen | muß ih ibm forechen. a4. 2766; Ih mödte 
3-4 balber wifien, ob 16, Edüämmei 4, 74; 3, 24 m. —b) 
Das if fein W., fannn nicht befremben x. ; @# wäre ein 
B,, wenn's anders wäre; Ih werte rafend, toll. | IR Das 
ein Wr? ©. 4, 10 (vgl. Barlante: Ich ier’, ih rafe ihen. | 
IM Das zu haunen? 11); War «4 num ein W., daß emblid 
ber Heinfte Bunte die Mine zändete? 19, 60. .; W.! wie 
ſeht doch Flagen die Sterblien! V. Od. 1, 32 1.; Er if 
fein W. — ober: Kein W. (34. T34a ac), badm.; Es 
wäre fein W,, wenn w.; Dian ftebt mit germ jo angegaft. | 
Bas EB, dad man fih | die Safer von dem Halfe ſchafft 
Girim 4, 126; Bas WB, wenn ein Schiffchen ohne Ruter | 
dem eriten Winde ih auf Willfar überläft? ww. 11, 183 
x.; veralt.: Was it's venn W. ob ıc. Cuthtt 6, I5 1b ac. 
— c) Dan ſollte W. denten (glauben, meinen 10.) — mer, 
wat, wie, mo, warum x., von Eiwag, das Biner, ohne 
daß es Dies verdient, angeltaunt willen möchte: äbns 
lid: Gr glaubt W. was er — ober: er tbur W., als 
wenn er etwas — Großes geieiftet 1.; 5. B.: Als ob man 
Wunder s welche Anftrengungen machte, bie Buhne zu heben. 
Beoriemi 2, 230; Über Millas ärgre ih mid am meiften ; 
denn Der will W. tbun, als wenn er lieb hätte. @. 8, 204; 
Ih dachte ‚wunder“* wie ich verieben wäre. 28, 57; Ste 
benten wohl W. mas Einer fein muß, um von Albums zu 
ſprechen. Gushom R. I, 25; 3, 117; 143; Ih meine 
Wunter#, wie lieb euch Das jein werte. SPSaär Hcb. #1; 
Mb. 27; Iaha DB. 192; Meiherofä bi, 1, 404; Plate 9, 
14; 34. 730u; Der ih „wunder etmas‘‘ barauf einbildet. 
Cpämmel 4, 49; Tito N. 6, 133; 7, 110 a. dgl. zu b 
unde W. als Bitw. (— wunterbar ıc.), J. * DB. 
alt; »auderwäblt; +fein ; »original ; »prädtig ; «-Tbön ; «felig;; 
»feltfam ».; »-Schag, · Streich x. — d) (I. 1) Sein @.; 
fein blaues (f, d. 11) W. (an Etwas) ſehen, bören, haben, 
erleben ıc., Etwas, das Zemandes Staunen zu erregen 
geeignet iſi, 4. B.: Dann erft fellen Sie am Rhein Ihre 
DB. fehen, Rugsb. 3. (44) 20746; Mein blaues W. sah 
ih, DB. 230; Sorker Br. 2,302; Der Rümmerlein erzäblt ja 
die blauen W. davon! Guphom R, 4, 138; Immermannı M. 
4, 285; Wo Geld Roger Die bellen (f. d. 3) W. ficht. 
Cenau A. 177; Du fell W. feben! Sb. 1080 8,; Von 
tes Spiehes Schwere böret W. jagen. Simreh N. 419 ı., 
vgl.: Da ruft man „WB. aus, Habe 52; Kuft überall, 
mie „wm. | muß er doch felber fein! | Muft überall, mie 
w. | find alle W. (ſ. x) fein! Sptt (Wadern. 2, 29339) ıc, 
— e) (f. d) Enwas — ober Iemand, ſ. f — iſt ein W. 
von oder an Schönheit; Dies Kunftwerk ift ein mabres W. 
Staunen, Bewundrung erregenb; Die fieben MW. der 
Bhelt; Die Rachwelt , ., | die wunternd ehrt jelh WB. jon- 
dern Heiden, Steiligrad SW, 3, 90; Es mit Won des 
Mutbes zu vertbeitigen. Görtrs B. 128; Der Happe [dan- 
berpferb von Hell war ein foldes 2B, Ylaten 4, 276; 
Zwiſchen die Säulen und Giebel num drängen Ad marmerne 
W. Sautael (Waactu. 2, 129890); Die ungebeure Rüflung, 
ein W. zw ſchauen. Stolberg A. 19, #2 ww Die Waffen . ., 
ſo gewaltige, W. dem Anblick. v. De. 13, 108. x, — f} 
(f. e) von lebenden Meien, die unier Staunen ers 
regen: Tritt herein, du zartet B.! Somaui Gr. 1, 168; 
Möht brun nicht fein des W-+ [Satyros] Braut. @. ;, 
196; Da fah ic fipen.. welch verbülltes großes Weib. | . . 
Das W. reift ih ſchnell vom Poren auf. 12, 170; [Du 
bi) ein W. des Gebörs, ein Spetten des Geſichts. Sagen 
(£. 6, 245); 228, vgl. 354; Schönes ., | feib ihr ein 
Mabchen oder nicht? Balrgel Sb. 3, 36 ; Die Sergethiere. .. 
Uns allen Tiefen blaue W,, | die büpfend um den Gänger 
ziehn (f. Meer B.). Cieh 16, 177; Larsen und gefpenftige 
B. ER. ı, VILL; Das W. son Schönheit, tab er er 
wartete. @. 9, 248; Gtreiten ,„ . mit dem W. [Minotaus 
ruß]. Bwingli 3, 246 7. — g) im gewöhnlichiien Sinn: 
ein flaumenserregendes Geſchehnie, worin — ober in⸗ 
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fofern darin — das Wirken einer überirdiihen Macht 
fich fund giebt, |. zahlreiche Belege in Bibelfonfortans 
sen: Zehen und W. tbun; An W. glauben 2c,; Daß nur 
die Berwundetung die W. made. Dörme 5, 337; Gin gräß- 
lich W.! DB. 1556; Mir Seiftesflärte | tbm ih [ter Zauber 
tchrlina] W. @&. 1, 188; Das W. ift des Mugenblids Ge 
iböpf. 13, 310; Ward ihre das fernere W.Thun unterfagt. 
24, 169; Sreili wirb aldeamn eine ſolche vortreffliche Gin- 
richtung nicht als ein W. erieinen, aber bed auf unferm 
Weltboden moͤchte fie neh immer wunderbar bleiben. 
26, 312; Der. (f.b) bödites if, | daß und die wahren, 
echten W. fo | afltäglid werden fünnen, £. Rath. 1, 2; IP. 
41,53; Prup W. 37; [0] fab er ſich ohne ein W. vet · 
foren. 34. 92a ıc.. auch zum. verfl.: Gin ganz Hein 
Wechen muß fie doch thun fünnen. Meine Reif. 3, 308 #. 
— Bfßg. 3. B.: Ginige Huferwedungs-@. [2g] 
des menen Teflaments, S. 20, 104; Bon Lapitlayuligebilten 
und andern polierten Berg-Z-n [?e]. Aehl Bet. 1,252; 
Die Möglihteit der Bibel» W. [2]. Daufrum 15, 1,467; 
Se leben daſelba Erd» TB. [2f], zweibeinige diſche. Hebel 3, 
310, ſo erzaͤhlt das Meer⸗W. (f. u.) von den Menſchen; 
Ich konnte den Gewunder [Ü — Neugier] wicht fo ſchnell 
ſtillen. @otibelf 5. 94; ©. 35; 180; Sch. 284; 403 ac, 
¶ſ. ꝛtaldet 2, 45%; Bam. 4, 114): Ge if ein Wottehr 
W. (2b; g], dad; Wie fein Säbel, Gottes W.! | in 
die Zöpfe eimft geflammt! Seeitigrenh 2, 67 ww, auch [Bf]: 
Der Edelmann, der hatte | ein Tochterlein, ein Gottes ⸗W. 
Bra Arm. 113; Rotte Wöpen-W. [Ach. Mlınke ip. 2, 
132; Graum-W. [2], grauenerregendes, 9. Landi. 4, 
#19; Metb. 1, 302 30. (1. Shret-W.); Die W. in Ay- 
tem und in der Wuſte. Die fhredlihen Haupt-M. [22] 
dort. 6.8. 9, 51; Bon Scheuſalen, Meer- und Heer» 
B-n [2f]. Star Sara. 75a ([M-n im Meer und auf 
Heerfirafen ?]; Suftirieglung mennen mir diet Himmeld- 
®. [?e]. aimtea Br. 157; Mit einem Jagd-W. [2] 
ungefähr wie bes heiligen Hubertue, @. 26, 152; Das Bilr 
fomnte nur durch eine Art von Runft-WP. feiner Vollendung 
nabe gedracht werben. 31, 78 10.; Meer-MB., eig. [21] : ein 
wunterbares Meergeichöpf, 3. B.: Iah, 3,7; Das „Mor 
munter Tritenen. Eppendorf 101; Fildarı B. 256; Von dem 
ringtumfhäumten Rüden freundlicher Meet · W. fhreitend. ©. 
10, 312; 12, 57; Der allergeößte Bifh unter allen Meer« 
B-n. Yaf Th. 202; 102; 252: GSerlla, das graufame 
„Mörmunder”, Scheideneeifer Sta; b; Blmrod Suter, 75; 
v. in. 6, 729; Wadern. 9, 64721 3. ; dann auch verall: 
gemeint: etwas Beiremden und Staunen Grregendes: 
Ten Mer W. Minotaurs. Eppendorf 140; Et wollte nun 
einmal eim Meines Meer, aus dir gemadt haben [ein 
Geſchöpf, das man anftaunen follte], &. 34, 214; Auf 
fo ein Weinlein [Hann man [hen müde werden], Run freilich, 
Ws wohl kein Mer MW. SPY Ar. 101; Des feilen Sands 
Mer, anzuftaunen. Mühen 2, 314; Cira R. 4, 12%; 
W. tue. 5,99 ac. (f, Orts, Ser, Wanſet · W. und Hau 11); 
Mit einem Mib- MB, [2f] fechten. Eppendorf 119 = Mon- 
rum; Bonden Natur⸗Wen Illsriens. Garteni. 19, 168; 
Schredh-W. [2g] vor und nah Gäfar's Tode, V. Läntl. 3, 
190; 189 3x., vgl, Graun ⸗ W.z Das See- W. Bor Feiten 
ferad man viel vom Vogel Greif, von. . Ner-Wi-n (ſ. 0.). 
Heat zu Tag fieht man fie faft aut noch auf dem Wirtbahaus- 
fdrildern. Hebel 3,309; Lobt ken Kern, ihr vom der Erbe! | 
See-W.! Meeredtichen alle! Mendrisfehn Bi. 148, 7 36; 
Häufige ſ. g. Meer, (ſ. 0.), bier wohl bloä im Allge 
meinen ale Waſſer-W. [2f] avast. @. 31, 385 ı.; 
Gin achtes Welt- WM, [2e]; Auf Weir, zieh ih nicht 
aus, König Saalf, 3, 125 ıc. und [20]: Wenn Einer nad 
dem lernen Welt · W. [Rind] ſchieſte. PHemfe Der. 319 ıc. 
— -trbar, a.: 1) die Weiſe eines Wunders habend ; 
als Wunder übernatürlich erſchelnend ze. (f. Aendel⸗ſohn 
4, 1, 367): Au feinem w-en Lichte, 1. Petr. 2, 9 m; W. 
mild, Bapprfım 1, 196; Wer Weife. Cham. 3, 155; Die 
w-en Mittel, durch die man Das Unmöglicde möglih macht. 
©. 6, 334; 7, 324; Gin m-eh, ja ein Wunberfind. 15, 
256; Bunter fünnen wir micht thun, aber etwas Wees 
io geſchehen. 17, 29; Es ift nicht w., aber es erregt doch 
Berwunberumg, wenn x. 21, 27; 24, 100; 320; 
26, 282; Das Wunderliche (ſ. d.) erſcheint den Leuten 
m.; das Seltfame If ihnen bie Regel. Guphem R. 3, 43; 
W. aflwiffen. Mölderlin $, 1, 109; Platm 4, 324; 26 
5006; Bon wannen fam end | diem-e Wiffenigaft? 583b 
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[es biefes wunderfame Borwiſſen. D. 2#9b]; Wenn 
auch Wunderlhichet dabei im Spiel, Wees mar nicht 
dabei, Apindler B. 4, 285; Buiking 4, 75; Dur Erhebung 
des Naturlichen ind Wr. @. 4, 192; E4 gebt mit ben 
wunderlihften und m-flen Dingen . „ ganz matürlid 
zu. 27, 344: 18, 26; Windeimann M. 1, 473b w.; 
Anat.: Das w-e oder Wander-Rek (ſ. d.) — 2) 
(fchlei.) = wunberlidy: Beute, bie fehr alt, bie werben 
w. ſezau 602, — Zfipg. 4. B.: Rihts ver-m-er [1] 
als der jäbe Abfprung 1°. Buahe (Mat. Beit. 18, 157), fels 
ten. — -erbarkeit, f.; -en: 1) (ohne My.) das 
WBunberbarfein. — 2) etwas Wunterbares: Kein 
verzauberted Schloß und mit mehr voll von &ebeimnifien 
und W-en, Frenzel Watt, 2. 243. — »erbarlid, a.: 
veraltend R. wunterbar, 4. ®. ſehr häufig in der Bibel 
10.5 Ruf w-e Weife. S. 5. 249; Wie m.! Minkei 92%; 
W. foftbar. Schoidenreiher VIII; Daß ih fo mw, erhalten bin, 
24. 1368; Bfahhe R. 3, 102 3. — »trhaft, a.: wuns 
derbar (felten): Des wen Kindes [Mignon]. Beier 5, 
238, f. auch Weingom 100b, — -erig, a. : (munbartl.) 
— wunderbar: Wie w. find doch die Bogelfäße gemasht ! 
Aurrbad Ab. 241; D. 2, 348; 4, 133; Mir iſt's w., daß 
. 330 1. Bffhg.: Ge⸗t neugierig (f. Gewunder). 
Gerthelf Sch. 161; @. 149; 164; 250 und fcherih.: 
&wunverige derſen [bie aus den Schuhen vorfchauen]. 
263 x. — ⸗erlich, a.: 1) (veralt.) wunderbar; Be 
welfe beine „wo imberliche” Gute! Pf. 17, 7; 31, 22; 65, 
6:66, 3; 5 u. o., felbft noch — ſchon an 2 grenjend: 
Ih bin ein Bhofitwe, ker w-e Dinge bervorzubringen und 
barzuflellen weiß. @&. 8, 333 sc. — 2) (f. 1) Berwunde⸗ 
rung erregend, befremblich, ſeltſam: Das {A ein w. 
Ding. Jay. 9, 30 (— Das If doch w. Eh); Apr. 30, 15 
ve. ; M-fed Buch der Bücher | If das Bach ver Liebe, ©. 4, 
29; In eurem Kopfe muß es mw. foufen. 10, 140; Dan 
darf das Wahre nur w. fagen, fo ſcheint zuleht das W-e 
au wahr. 15, 212; 243; Bine noch w-ere Schnurre. 21, 
117; 22, 19; 213; 279; 284; Die w-ften Gurten. 23, 
63; Bin mw. Werf.., W. genug, daß man gu der freiflen 
Hanklumg bed einige Notbigung erwartet. 257; 24, 194; 
26, 136; 29, 215; Das. . bat mid. . oft münderlich 
und fremb amgefeben [berünft). Sutter 6, 232b; 1308; 
3416; 8, 194a; 3190; 5, 5366 ic, (f, auch wunberbar, 
Belege); — bei. auch in Bezug auf Gemütheftim: 
mung und Weſen von Perf,, das man nicht recht ber 

weiten, fafien, — in das man fich micht leicht finden, 
chiden fann sc., 3. B.: Ein w-er Kauz (f. d. 2b), 
Heiliger (f, d. 2b, Schluß) x. ; Seid untertban . . ten 
Herren, nicht allein den gütigen und gelinden, fonbern auch 
den wüänderlidhen. 1. Prir. 2, 18; If er auch zum. mw. und 
märrifd. Bemrdir 8, 66 ; Gr tbut gewiß, mas ih baben will; 
er ift ja fon fo mw. nicht, Cromegh 1, 84; Der we, grillen- 
bafte Alte, Engel 12. 372; 40; Launiſch und mw. Efärnburg 
©b. 569; Gin w. Voll, Die Weiber! @. 5, 27; Wer 
Dann, ber du Den lieben fannft, den bu beneideft! 9, 61; 
18, 322; Gin mer Ghrift,.. W,.., man nennt Zemand 
fo, der ſich nicht glei if a. 21, 128; 22, 79; 27, 317; 
28, 10; Eine ber m-flen Verfonagen. 29, 208; 32, 331; 
Seht 3, 486; 459; Keine 6, 148; Wir werben Weite 
grämlid und w. Mand 5, 1, 78; Xiebile, we @rele! 1. 
Sampf. 2, 3; Bür einen m-en oder. . für einen eigenen 
Dann gebalten. Sewald W. 1, 0; Ad. 6308; Saumenhaft 
und w. ich N. 1,57; @. 1, 11; 16, 107 xc., auch 
fubftantivifch: Frau W. Diumauır 2,3; Alter ®.! Dronfen 
a3, 2520. — hg. 3. B.: Grg- [2]: Deinen een 
Gatten. Guphon R. 9, 219. — Übers: allzu wunder⸗ 
lich, 3. B. veralt. [1]: Bon ven u-Aen Mirafein. Fifdert 
B. 2150 9%. — Vers: 1) [1] veralt. : Ihre ſchmeicheln · 
deln), wen) Lieder. Brodes 1, 63; 9, 78; 225; 238; 
Derf. (Wadern. 2, 56319. — 2) [2] Am v-Aen mar mir 
eine Radıtmufit, die ıc. @idendarf 3, 54; Du HA mir ein 
ver Burf. Seuqui Dr, 1, 128; Mir il verm., baß ac. 
©. 7, 263; 27, 228; Die »-Men Bilter. Geine 13, 67; 
Dopfen Per. 44 ; Minkel &. 121; Saube DER, 5, XXXVI; 
Yrap Muf. 1, 15 xc., |. Gegnap Br. 5, 57. — -erlichkeit, 
f.; en: das Wunterlichiein und —: etwas Wunder⸗ 
liches (1. d. M: Mande IB-en und Schnurrigkeiten. Aradı €. 
28 ; Denebir 4, 12; Enfe D. 2,358; Die Ben der englifgen 
Ausferade. ©. 21, 18; 22, 345; 25, 22; 166; 27, 
373; 29, 330; Die Wen ber Menſchen. 39, 110; Seine 


Wund-ern 


6, 148; Mönig Ser. 1, 353; Prug Gib. 118: W. | 
121 9%. — »erling, m., -(e)8; -e: mwunderlicher 
Sonterling (f. d.). Oppenteim 9, 432. — -ern, intr. 
(haben), tr., refl,: 1) zu Bunter 1 (f. d.): die Em: 
pfindung des Wunders oder des Gtaunens, Befrem- 
dens sc, erregen oder: fie haben, äußern ıc., 3. ®.: 
a) Etwas wundert @inen, nimmt ibn Wunder (f,d. 1d), 
qumeifi = befremvet ic. 3. B.: Es wundert mid, oder : 
Mid wundert, daß er Das gerban, geduldet bat ıc.; Das 
munbert mid von ihm; Das tarf dich midt w.; Laß Bid 
Das nicht w.; Du barffl dich Das micht w. laffen, W. Zar. 
1,52; @6 follte mid micht w. Srentag Spice. 3, 5 xc.: 
aber auch = es erregt Neugier; das Verlangen, Etwae 
zu wiflen, zu erfahren ıc.: Did munvert's, ob Titanis 
erwacdhte. Bählegel Gomm. 3, 2 und bei,: Das foll mit 
doch w., barauf bin ich neugierig; Mid fell doch m.. 
eb x. — b) (f. a) vereinzelt mit periönl. Dat. ft. Ace 
(1. ver-w. Ic): Wiurnverr's Ihmen vielleicht, aß x. ? Mörnis 
Saalf. 3, 233; Dem faum Entmwunterten mwunberte c# 
vom Neuem in ben Erſcheinungen des thleriſchen Magnetis- 
mus. 9, Ant. 1. 347, dem faum aus dem Hunter 
(f. d. 1b Schluß) oder der Berwundrung za. 
fommenen entfland neue Berwundrung durch bie Er⸗ 
ſcheinungen x. — c) (f. #) Einen wundert (6) einee 
Dings #.. 4.B.: Mid wundert febr der Güte dein. Rate 
5. 341; Deß wundert ibn gar mähtiglid, W. ti, s; 
Gieihwohl wundert ihn | des ſchwarzen Ritters. 116 x. 
— d) zum. (vgl. e): Iemand wundert, faunt, 3. B.: 
Darum zw mw. Niemand eil, | ob ». Bram R. 49°, «8 
möge Keiner voreilig ein Befremden daruͤber äußern, 
daft ıc.; Wie aud ter Prediger Salomonie wundert unt 
foricht. Luther 5, 3508; Da Acht der gaffende Wöbel unt 
wundert und ſpricht. Süßer . 121; Zu m. iſt es bei bie 
(em Zuſtande nit, wenn ac. SBclrzel Sich. d. Lit. 1, 10 
(T. berw,); Uber wenig Stellen im Shateſpeate if fo viel 
getunftridhtert, gewigelt und gewundert worten. V. Sb. 3. 
648%. — e) (f. d) oft im Partic. Präf. — was aber 
auch zu f gezählt werden fannn (f. F Sich und wer-w. 5) 
— flaunend ı,, 3. B.: Ich fdattelte w-d ten Keri, 
Dronnee 1, 204; Die Alten wed [meiigierig] folgten. 
Bräham 197; DieNadwelt .., | die wed ehrt feld Wunber. 
Fttiligrach SW, 3, 90; 1,255; 5,15; @ie hören w-r Ge⸗ 
fang. 9. 15, 10; Sungeri 2, 110; Sl. . 13, 271; 919; 
Beithar® 251; Seltſamer Sprachen Gewler brauis in das 
w-be Ohr, Ba. 7643 San; 4084; b; Ih ſtebe mb, wie 

das Irrfal ſich entwirren fol. 509h; 5194; Adhmibt-Phif. 
12; Sah den Äremden m-d am. W. 11, 112; 118; 25, 
289; 26, 189; Badarlä 2, 1221. — f) refl., ſehr gw.: 
«) Da wirft dich w. [nunen ; Befremten empfinden ıc.] 
— z. B.: wenn du ih ſichs; Gr wunderte ih als er ihn 
fah x. und zur Bey. des Grade: Sic fchr, gewaltig 

hoͤchlich ıc., über die Masten (Merk. 1, 37) mw.; Die Maar 
wird ſich fhöne w., wenn ıc. Arnim 13; Ich kann mid nic 
genug, nicht ſatt (f. d. 2a) m.; @r mollte fi bes Tode⸗ 
(1. d. Ih), fi zu Tore, auf dem Top m. ıc. — A) bat 
Staunen de ſteht im der ältern Epr. und im 
gehobnen Stil im @enit., 3. B.: 1. Mol. 24, 21: 
fuh. 2, 19; 4. 22; 3p. 7, 31 .; Wundert er ih feiner 
Schönheit. 9. Eid 69; £. 11, 85; Bielermader 4, 2, 55: 
Mit mit Unrecht wunderſt du | dich meiner Thränen. 
w. Att. 4, 8, 21; SB. 1, 181 96.; zumeiſt mit über 
und rc. (vereinzelt Dat. Betr 2, 230 x.), 3.B. Ben» 
alles Jorſchen und Streben des menſchl Weiftes beim Ver. 
w. anbebt und alle Weisheit des Miters babin führt, ni 
über Nichts mehr zu w., fo liegt dod das reinfte läd ber 
Zugend umb einet mie alternden Herzens im Be+-m, alles 
Hoben, Edeln und Schönen. Mönig Mar. 1, 31 x. und 
(mit fcherzb. Belebung bes Subj.): Der Bufen, ver io 
über Luft und Sonne wundert, bie er feit 20 Jahren enı- 
wehnt iſt. Wabner 4, 199 a0.; im gehobnen Stil auch: 
34 wunbre mid weit höher | ob (f.d. J 2c) deinen Reden. 
Wieolei 2, 29; 113 0.5; ferner: @i [darüber] m 

waß ıe.; Sich w., Etwas zu hören x. — g) felten (aufer 
von Zfhg.): Wunperung. Müblpferih Hecht 4. — 

2) (veralt.) zu Bunter 2 (f. d,), 3. B.: a) Or bar ae 

wundert [Wunder getban]. futher (1. Aiſqa 2, 4586). — 

b) @s wollt ihmen nicht w. Sicher B. 67a [das Munder 
wollte ihnen nicht glüden, vor ſich gehen] ; Daß tar 
Wunder nicht hätte w. wollen. 2146 ıc. — Zflg. nam. 


zut, J. ®.: Ans, tr.: anfaunen: Se wirt man nur 
die gebantenlofe Abihrelberei dieſes großen Weifen a. Baah 
Ghllolaos 14; Deflen wermorrene und a-te Winbildung. 
®. Ant. 1, 197 1. — Anss: 1) [Al] red.: ſich zu 
nde, jatt wundern. @idenderfl 3, 100 8. — 2) ır.: 
die Wunter des Obj. durch Betrachtung sc. erfchöpfen: 
Gin Wunder iM die Belt, vas nie wird ausgemunbert. 
Wider W. 1, 44. — Des, tr.: das Dbj. als ein 
Bunter, d. 5. als Etwas, das die ftaumende Aufmerls 
famfeit des Subj. auf ſich ziehen muß, betrachten (I. 
nam. f. 12, 40 ff,; Mendrisfohm 4, 1, 357 ac): 1) mit 
Dbj.: Der Alles, was er erblidt, manlaufiperrend bemin- 
dert. Site RM. 117; Win bergeflalt ſtrenges Anjeben, daß 
Kenner der Form «4 bemunberten und Yaien Davor erfiaun» 
zen. @. 35, 6; 1, 249 x.; Wenn ber Getzige auf einmal 
freigebig . . wird, fe vermunbert man Ad, b. aber fann 
man ibn mich. £. 12, 55; Go würten Sie biefe . . Thaten 
vielleicht nur neh anftaumen, aber weniger b. 34. Lengf. 
286 .— 2) pafl. Partie, : Der bemumderte Help. f. 12, 
51; Bemunzert viel umb wielgeihelten. @. 12, 169; 
Biel», allbewunkert; Imbemunbert. W. 29, 21 ı. — 
3) obne DObj., 3. ®.: a) Daß ih, anftatt mit der Menge 
za b., mid micht wenig vermuntere, mie x. 22, 14; 
$. 12, 55 . — b) Partie. Präf.: I1Sie] fingt, bis die 
Belt vom ihr b-» fpridet, @ddinga Lieb. 86 [„verw-b”, 
Matihifen U. 8, 247, eime micht glückliche Anderung] ; 
Baer DB. 4, 81; 84. 786; 9. Dr. 1, 268. — c) 
sub. Infin.: Som Grftaunen zum B. iſt wur ein Schtitt. 
w. 13, 136; $. 12, 65; Maumer Bät. 3, 2, 227 ıc., ſ. 
l1f 8). — 4) Das Wort „Bewunderung (ſ. 5) wirt 
von Dem größten Bewunderer, tem Böbel, fo oft ge 
braucht. $. 12, 55; Cira 9. 2, 162 1c.; weibl. (f. Aben- 
teurer): Meine Bewumperin. Mad" Br. t, 31.— 5) 
Bewunderung, 4. B.: a) Dir Frafr. 45; Das @r- 
faunen „ . ein böberer Gran der Scwuntderung. Engel 7, 
168; Die eingeftreuten Bemunterumgen. @nfe T, 1, 361; 
Zur Bewunderung Aller [fubj. Genit.]. &. 19, 69; Weil 
die Bewunterung [perionif, — Bermunterung] eine Toch - 
ver der Unwiſſenheit in. Aant SW. I, 200; Stile Be 
munbrungen mwantelten Mir . . nad. Mi. M. #, 286; Wenn 
ein Böjrwidt . . eine gute Cigenſchaft zeigt, fe entſteht feine 
Bewunderung, fonbern Dermunberung. £. 12, 55; 18, 
37#.;W. 9, 142: Die Bewundtung einer That, feiner 
ſelbſt [objeft. Senit.]; Bine vor Selbfibemunderung. 
Dedeadedi Ausgw. 118 1. — b) Ih ſtehe. | any Obt 
(1.8. 2b), gang Auge, ganz Entzuden, ganz Sewunderung. 
24. 262b; Pepe Der. 219 0. — ec) auch — Gall. 
des B-4: Warum find ihre Dichter . . die Bemunterang 
des Ginfihtigen, die Berzweiflung des Raeifernden? @. 30, 
11; 9, 29. — 6) Doppeljipg. : An-b., b-d anichaun. 
Waärtn. 2, 17537 (felten). — Gnts: f. [ib]. — 
& er: (ſchwzt.) gemunberig (f, d.) bliden,. Souden @. 
108; 266 , — Uber: [2], tr.: an Wunterbarfeit 
übertreffen: in Wunder, das alles Übrige . . übermun- 
werte. Dfuf. 1, 2, 13 8%. — Ber⸗: 1) in Staunen 
ſetzen: a) [1a] mit perfönl. Obj.: Als er fo mit feinem 
Bortrag bie Hörer verwundert. Mäder Mat. 2, 220; Die 
@chönbeit des Don Üregorio werwunberte Alle. Lira DD. 
2,490; Bat mid am meiden verwunberte, war x. 497 
sc. — b) (f. a) ohne Obj.: in Anblid, ver zugleich 
verwunderte und erſchredie. 265; MRugub 1, 265 x. — 
e) [1b] mit perfönl, Dat. ſt. Obj.: Das verwundert 
mir. Aörner 96b, — 2) tr., veralt. fl. berm. (f. d.), 
J. B.: Diejenigen Dinge . . verwundert er am melften, 
Sand Chr. 313; Was ih zuvor an ihr vermanderte und 
liebete, Oltatius Rof. 87a; Daß viel Schönheiten bie auf 
Erden | gelobet un? verwundert merken. Weaterlin („be+ 
wundert“. WpMälr Bibl. 4, 9). — 3) [1f]weil.: fid 
über Etwas als in hohem Grade befremdend wundern : 
») [If] Sich verw,; Mb fehr .; über die Maßen 
(Mark. 6, 51); des Tones (f, d. Ih) verm. x; Wenn 
man beftänpig wäre, wollt' ich mich verw, @. 9. 260; 
Man hätte Nichts, fi zu verw. 292; Man mollte, wo 
nige erflaunmen, bach ſich immer mod ver ⸗w. 39, 274 
u. 0. — b) [11]: mit Senit.: 1. Mtof. 43, 33; Dan. 
#%, 21; Mark. 6, 2; 11, 18; Suh. 2, 47 U. 0.5 @ppen- 
darf 33; 60; Des vermunderte fl ber Hönig. Hebel 9, 
454; Als er fid bet einfachen Raffes . verwundertt. Mönig 
Erltf@id. 320; Kl. 2, 401; Mofgereig Sf. 1, 547; 


Danders, beutfged Wörterb. II. 
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Wet Ib. 22; Bcheidenerifer Ghana; Nicht ver ⸗w. gaug des 
Anblids konnten | wir und. @ira Dit. 152 %.; bei. mit 
über und Nee, (vereinzelt Dat. Iinhgräf 1, 36 ıc.): @im 
Reuling in der Melt verwunbert ſich über Alles. Aanı Antbr. 
217 %x.; veralt. auch: Daß Ab Ale... baram vermum 
berten, Berlißingen 61 ac. ; ferner: Sid [darüber] ver-m., 
daß ac. ; Daß ich mich nicht wenig vermundre, mieic. W. 22, 
14; Gr vermunderte ſich mid dert zu jeben ıc. — e)(f.a; 
b und Ei): So ift es fi deſto weniger zu ver · w., Daß ıc. 
Brritinger (Wadern. 4, 15); Gathelf U. 2, 261; 8. 11, 
433; Melereih Gſ. 2, #21; Ja fih darüber viel zu vet · 
m.t WV. Luc, 6, 243 x. — 4) (f. 3) adjelt. Partie, 
Prät,.: Kiel verwundert und ſtaunend. S. 5, 81; Sprach 
zu feiner Wermunderten alfo. 66; 28, 20; Daß der Alte 
über dieſe Bemühungen verwunberte Mugen zu machen be 
aann. Immermann Di. 1, 349; am. B2n; 6üm ac. ; auch 
mit Genit.: Waren Deß ſehr vermuntert. Clanbius 5, 
142 2, ; bei, mit über; auch mit ob und Genit. (Etam. 
3, 324; 30. 4496) oder Dat. iOrin 1, 16; Bhlegel Sb. 
3. 122 %.); ferner mit abbäng. Sag: Seid nicht ſcheu 
uns verwuntert, daß man auf einmal erfceinet, | was ihr 
fe lange gewunſcht. ©. 5, 43 u. — 5) (f. 3 und + Eis) 
adjelt. Partie. Präf,, vgl. [de] Durch v-de.. Gönner 
bervorgesogen,. ©. 32, 194; Gr fand »-b da. Mufäus 3, 7; 
Gab mid vr an. Dh. 4, 164; Saceo tritt op [„ vet · 
wundert“. 34. 146a] zurüd. 34. M. 2, 294; Cira ®. b, 
355; E@Wagarr 9, 127 ı. — 6) (ſ. Fund + Sich) fubft. 
Infin., 1. [187]; Zum B.x.— 7) Bermwunderung, 
f.bew. 5; ferner: In Bermunterung, in Erftaunen (f. d. c) 
geratben. ©, 4, 286 w. ; Ju eigner Berwunterung, ja Be- 
ftürzung (f. d.). 37, 964 ».; Trat erſtaunt zuruck und 
feine Aumme Verwunderung x. 16, 308; 310; 21, 27; 
25, 195; Diefe Bermunterung, wie alle Berwunderungen, 
bört auf, fobale man die Arjadhen erwägt. W. 9, 100 ıc.; 
Da ich verwunbert bemerke , ., jo bezjeugte man eine noch 
größere Begenvermwunderung. IMobl Bar. 3, 65 ıc. (vgl. 
veralt.: Dit „vermwuntermuß". Btumpf 58b — Wer: 
mwunberung erregend ıc.). — »erfam, a.: wunderbar. 
Pi. 68; 36 .; D.280b (f. wunterbar, ad. 5566); Bremt 
ih Deffen w, [ungemein]. &. 2, 120; Und, m. genug. 
tie Sonne blendete ihm dergeftalt. 18, 116; Damit Ihnen 
meine Sage noch mehr mw, erieine. 19,150; Bon der wen 
Sroßbeit. 22, 79; 24, 192; 28, 348; Die w-en Alten, 
29, 33; Grftaunliher und w-er. 64 ıc.; Eine w-e | ger 
mwaltige Welodei. Heine Reif. 1, 6; Immermann M. 2, 241; 
König Saalf. 1, 173; Diefes if zwar etwas B-u.., 
aber kein Wunder. £. 4. 50; Prus SihTh. 60; Selt ⸗ 
famer Stimmen w-en Klang. 24. 4498; W. 11, 141; 
12, 77 9.; auch: Bine w-liche Geſchichte. Souqui 8, 1%; 
Kofegarten D. 1, 32 x. Bfßg.: Bers: zum Verwuns 
dern ; wunderbar. Deritinger (Wadern. 4, 6%; 7°); Danjel 
971; Ver · w. ift bie Wleichbeit. S. 26, 45; Ver⸗w. un 
bedauetlich: unter jo manden Hunterten [von Münen] fein 
Gellini. 27, 134; Keimes jener w-en Talente. 28, 340; 
29, 13; 41; Zelt. 6, 98; Möride R. 357; Manh Arm, 
120.0. — ig, a.: in Zfpg. : mit fo und fo beichaff: 
nen — oder: je und fo vielen — Wunden verfehn ; 
Seinen fünf-mw-en Franciskum. Silgarı DB. 1856. — 
-fam,a.: f, verwuntbat. — Wüne ı.: ſ. Wuhne x. 
— Wünne, f.; -n: 1) bie Zunft ber Apfelpalmen. 
ken 3, 6%4; Wein-@-n, Borassus x. — 2) f. 
Monne x. 

Wünſch, m., -t6; Bünde; Wunſchchen, lein je: 
(f, winnen Ann. 2b): 1) das im Herien gehegte oder 
in Worten ausgeiprodene Gefühl, baß ung bie — 
aber nicht von uns felbi zu beichaffende — Verwirk⸗ 
lihung von Etwas fehr lieb fein und uns erfreun 
würde; Ginen W. hegen, äußerm, autſprechen, than 
( Auſca; Soſm. 119); Ginem jeden W. an ben Augen 
abſehn; Zemandes MW. erhören, erfüllen, gewähren (f, 2) 
ober: ihn bes We⸗s gemähren (ſ. d. 7) xx. Gin fllller, 
geheimer W,; Innige, heiße, gnlähenee Wanſche; Giner 
meiner liebiten, ſehnlichfſen Munſche iA in Grfüllung ge- 
gangen x.; Bromme ({f. d. 2d), Ieere, eitle, michtige 
Bünfde rc; Deinem WB gemäß; Mann 16 Ginem 
am allermeiften nad feinem TB. geht. Binhgräf 1, 66; 
Diein Mbentener iR befanden, volllemmen nad meinem 
Weae, über meine Wanſche. ©. 14, 172; Nah W. 
Sehr Br. 2, 652; 3. 1870 10.; (Mein Rei) verlodte 
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wiber meinen DD, pas Herz ber Kaiſetin. Plain 4, 265 x.; 
Ginem bei einer Gelegenheit, 3. B. zu Neujahr, zum Ge» 
burtötag x, unie WBünfde für fein Wohlergehn x. aus · 
ſorechen, freien, ſenden; minder gw.; Diefe Bühne 
erhielt eine fo vortheilbafte Geſtalt, daß . . ver eigenfinnige 
©, für Befierung darch den Augenſchein widerlegt wird. 
adäyı Hamb, 697 ac. ; ferner (nach Analogie von Schu 
fucht »e.): Die. . Bünfge nad Liebes · und Bamilienglüd. 
Aurtbad Diät, 2, 55; W. nad Nierrigkeit. @. 34, 354; 
Wunſche nach ihrem Vaterland und beferen Zeiten. 9. R. 7, 
165; Smald W. 2, 357 =. Im Übrigen gemügen 
wenige Belege: Meines Herzens „wunpfdh “ if, daß le ſelig 
werten, Böm. 10, 1 30.5 Der Lauf der Weflirne änbert Ad 
nicht wm die Wunſche ber Fürflen. Alrris H. 2, 3, 66; Ger 
Tegn' ihr heut' im Zubelfeierfleibe | den W., dem jede Bruft 
ibe weiht. D. 790; G6 bat die Erſcheinung fürmahr nicht 
jebt die Geftalt des Ds, jo mie ihr ihm etwa geheget; | 
denn bie Wunſche verhällen und felbt das Wemünfdte. @. 5, 
43; 8 Wal, 2, 6; Dem Ib-e füs, doch Ihmerzbaft dem 
Befiper. a4. 214b; Er weiß... jo leije jeden BB. aleich 
wieter einzuiwiegen. W. 12, 35 x. — 2) (f. 1) ber Ggſtd. 
bes Wees, das Gewünſchte — oft ſehr nahe an 1 
grengend —: Ginem feinen W. gewähren; Du giebft ihm 
feines Herzens „wundich*. Pf. 21, 2; Ich will mein Hellig- 
tbum, euren böcdflen Trof, bie Sur eurer Augen, cart 
Herzen „wünbf * entbeiligen, Gel. 24, 21; Die Erlangung 
der Wet, Bücher Mat, 2, 148; Wie ein raubbegieriger 
Beibe . . ven W. [vie gewünfchte Beute] ſehnſachtig um- 
fliegt. V. Dv. I, 124 ; Schon find die Saaten geftredt, ſchen 
liegen beweint des Benellers | Wunſch' und Gelubd'. 23; 
Mäpden, deren W. ein Gech ift und ein Thor ihr 2os, 
Dimmrrmann Rat. 20 x, — 3) Etwas, durch beffen 
magische, geheime Kraft ein W. in Grfüllung gebt, 
ſ. Bench 3, 8186 und das bort Angeführte, 4. B. noch: 
Nimm bier | bieien Talitman. ., Eines Wees Kraft ent- 
hält er in ih. Platen 4, 295 (f. auch Hebel 3, 13); Der 
W. ver lag darunter, ein geltnes Rütbelein ıc. Zimrsh R. 
1064, j. Wünjwelrutbe. — 4) (ſelten) ahmende Ber 
fürchtung eines fommenten Übeld: Wenn nun ein fol- 
her Hall (mad Gott dem W. brtrüge!) | durch beine Tobes- 
port mir Gerz und Obren flüge. Gänther 1045. — Zfißg- 
u 1, leicht gu mehren und zu verfichn mach felg. 
fp.: An, W., daß Ginem Etwas angedeibn, zu 
Theil werden möge, 4. B.: GHapıdorn 2, 152; ©o belbt 
mir Nichte als ber nodhmalige lehte An -W. aller fernerm 
Gludieligtelt, Fteude une Segent. 9. Dünz. 2, 328; 
ftibnig 1, 285; 8. Ö. 2, 189; Baderiä 2, 278 ac., vgl. : 
Dit Dem amfrichtigfien Bei-lB., bad. Grm 4, 71; 
Ein Dihter-W. nad fühem Abentewer, Opämmei 2, 184; 
Che W. [W. von Gheleuten]. Kogan 3, 164, 52; Feder 
eitle @rben-E. ſirdiſcherſ. d. 956; Sımau A. 2; 
dehl W. ein fehlfamer; Beuer-, Blammen- (femau 
8.7), feuriger; Breibeitswünige [nad Frei⸗ 
beit]. Seine 8. 106; Freuden. [womit man freute 
wünfcht]. fuer 5, 696; Welcher hubſche Bilder und We+ 
burtstagsmürnfde malte. Sueptag Hoſcht. 1, 41; Ib 
komme, melmen Glud · W. abzulegen (abyuflatten ı.]. Aa. 
3660, |, Gratulatien; Mit wiederholtem Gutenacht ; 
B. Höfer Hausbl. (60) 1. 9; Einen Herzend-W. meines 
Kindes, Sergiag Holder. 1, 250 10.; Nah Kerns B-e. 
a4. 6216; V. I. 8, 189; Tb. 14, 57 1; Dodzeit 
B. oder: Gratulation; Jugenpmänfde realifieren, ®. 
18, 160; Gin Kern. Weigmenn 2, 142; Am ſchönſten 
Ziele ihrer Lebendwünide angelangt, Mohl Pet. 2, 365; 
Lieblings mwänfde. EhAclär 2, 393 a. ; Lügen-MB. Her- 
web 1, 69; Mäpdhenmünfde. ©. 2, 241; Einen Ren 
jabrsmunfd berbeten. Bayıdı 1, 315; Gin Blatt fremmer 
öffentlicher und Priv atwünfde. &. Aug. 1,135; Gegent- 
wunſche. Scentep Heſcht. 1, 300 ; Den ſchoͤnen Traum-AD. 
der Denfäheit. ©. 24, 16 [der ein Traum ohne Meali- 
tät bleibt]; Die Weihnadtswünfde. Suryig RB. 
441 90; Zauber-W, [3]. — Wünfd-bar, a.: 
wünfchenswerth: Mir wäre fehr w., biefes Bäppden zum 
Beben zu bringen. @nfe D. 5, 439; Zum w-fen aller 
irdiſchen ter, Mrlır 295. 96; ah. 1, 259; Iomükır 7. 
10; Bärre Bl. 3, 195; Dagı (Drmakr. Atad. 125) u. Ö. 
bei ſchwit. Schriftft., vgl. wänfglig. — -en, — mit 
obrd. Partic. gemunfgen, ſ. 202. 4, 115 und 3. B. 
Spiabire B. 3, 18; 268 a. — tr., auch (j. 3) rel. und 
210 
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(f. 8) intr. (haben): einen Wunſch begen, aͤußern ıc.: 
1) Ermas m., ſehnlich, hetzlich, von Herjen m. x. ; Ginem, 
ſich Gtmast m., als zu Theil Werdendes (f.3) = an-m.; 
Einem Freude, Hlüd (f, glüd-w.), Heil, Segen, Gereiben, 
alles Gute, Frieden, Mube ac, w,; Seinem Feinde ıc. Um 
glüd, alles Böfe m. ; ihm ein kaltes Fieber (Cpämmel 9, 17), 
das Ärgfte (W. 13, 139) an den Kalt (f. d. 2) w. ı.; 
Ginem gefegnete Mahlzeit, ein gutes Jahr, eine gute Ernte 
w,; Abm guten Morgen, guten Tag, guten Abend w. ic. 
vgl.: Sie grüßte ihn mit dem gebräuchlichen Bauerngruf, 
b. b. fie „ münfdhte ibm die Zeit“. Mur; Sonn. 52 w.; Da 
„münbfhet“ er feiner Seelen ven Tod, Ion. 4, 8; Der wird 
bir geben, mad bein Gerz „münkihet*, Pr. 37, 4; 70. 8; 
122, 8 2ac. Was zu m. iſt, ihr unten fühlt es; | was zu 
geben fei, Die wiffen'# proben. ©. 10, 314; Du fdeinft . . 
für gut zu halten, was du eifrig wänfheh. 19, 197; 327; 
Sie m. mr ihre Gelaſten. 9. 15, 350; 8. 1, 455; Denn 
aber „„müntfhen" (ſ. 8) und Gunſt hülfe, wollte id ibm 
gern ein ander Gerz „‚münbfehen". Saıder 6, 3b; Ihr wünfd- 
tet heut Gemißbelt eures Schidfals, 24. 412a; Blmea N. 
281; 796; 1523; Zum Weibe mähm' ih dann | eure 
Idöne Toter; die münfhte ih mein Muth zum Weibe]. 
1614; Mlles, was mir bie — meine] Serle gewünſchet. 
». Dr. 193, 40, — 2) (f. 1) Selten mit (partit.) 
Genit, ft. Obj.: Mein Meid , . münfdet fi teines der 
fanges. At. Ob. 2, 218 x. — 3) (f. 1) mit Beifügung 
der erjehnten Wirkung: Finen, ſich an einen Ort (hin-); 
von einem Ort (fort-, weg»); in eine Stelle, Stellung, 
Lage (dimeim+) w.; Binen (W. 9, 149), Etwas (Dak #, 
346) zum Genfer (f, d. 3) w.; @inen zum Teufel (Geier, 
Kurud) ; auf ven Blodöberg ; ind Pfefferland (f. d.); tabim, 
mo der Bfefler (f, d. 1a) wächft, mw. ı.; @inen, ih glüd- 
U, reich x. w.; Der Barftin Wort, die und zu Freunden 
wunſcht, | bab ich verehrt. @. 13. 140; Der Dberfie wänfdt 
ſlch zum eneral, | Der in der ſchiefen Bänder Zahl, | der 
Ritter entli zum Deinkfter, Wicolet 1, 71; Kat bir denn 
das Obr mie geflungen, als wir dich fo beiß gm uns münfdh- 
ten? GBoh IB. 7; Der König [Rarl XII]. den umforft die 
Lüge tobt geſchrieben. | die Bosbeit tott gewunſcht. Wrid- 
mann 1, 27; So wünfdt man’t wahr und glaubt e# germ. 
w. 3, 269; Du würbeft von einem Dlsmp zum andern 
dich w. 26, 97 0. — a) in Märchen ıc. in Bezug auf 
zauberfräftige Wünfche (ſ. d. 3) von der dadurch ers 
reichten Wirfung: Di haft mich darauf gewänfht, du 
mauffe mir auch wieder berunterhelfen, Grimm M. 220 wm. 
— b) zum. auc von einer erfolgenten Wirkung bes 
B-8, die aber nicht die gemünfchte iſt: Wenn ih mich 
nicht zu Gtunde fehnen und mw. [durch vergebl. MW. und 
Sehnen zu Grunde richten] fell. Pırives Peb. 2, 56, — 
4) G. 1) mit abbäng. Sbjekteſatz: a) Ib mwünfge, 
münfdhte, Daß ıc.; #6 wäre zu w., daB ıc. (Hebel 3, 4) x. 
Dabei findet ich zum. (vgl. hoffen 2) die Berneinung 
des abhäng. Sapes in ten Hauptſatz gezogen (mas 
Iweideutigfeiten veranlaffen kann, vgl.: Ich wunſche 
micht, baß er ea höre; aber er Fann's immerbin bören und: 
Ib wunſcht, vaß er es nicht höre »c.), z. B.: Da will id 
nur nicht w., daß Sie der Sultan fommen läfft, Gushon R. 
5, 80 ». — b) (f. a) 34 wünfde, mänfdte, — er fime; 
er erfübee es 1. — c) mit Infin. und zu, 5. B.: 36 
wünfde, wehl zu ruben; mohl gerabt, gefpeift zu haben; 
Daß meine Seele „mändfhet‘, erhangen zu fein und meine 
Gebelnt ben For. Oled 7, 15; Brief, der mich w. macht 
Einrichtungen treffen zu fünnen, Adngub 1, 208 ; Lebe, wie 
du, wenn du ſtitbſt, w. teirft gelcht gm haben. Gelee; Mur 
das Salbvermögen wunſchte gern, feine befehränkte Beſonder · 
beit an die Stelle des unbebingten Gbamyen zu ſthen. @, 18, 
304 x. — d) (F. a; ec) felten mit Acc. und Infin. 
(FF Dap), 3. B.: Sind, was du fie winfdeft zu fein. 
9. 16, 48 — mad bu wunſcheſt, daß fie feien; Wie er has 
Außerliche . zu fein wunſche. J. 7, 60; So fragt ih mur 
nod, in welchem wir ihm vwortrefflider zu felm w. werben. 
11, 195 30. — 5) (veralt.) intr. mit nah — w-b, 
fehnend verlangen, 3. B.: Das ausgebörrte Beld | 
„wunt ſcht“ nad dem Thau, der Schaltter mad dem Zeit. 
Grophins Ar. 691 ; Seihmig (Wadern. 3, 100829); AMaibım- 
teißer 6b x. — 6) (f. 1) adjeft. Partic. pafl.: Das 
früb fo fehnlih gewünfdte, enklih fpät erlangte Wiäd. 
©. 15, 8; Das Gewanſchte. 5, 44; Gropbiws Fr. 9; Die 
fen mehr gewünfdgten ala gebofften Beweis. W. 17, 130 x. ; 
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Aligewünicte Rube. Iomäker 6, 226 x. — 7) abdjeft. 
Partie. Präf.: Mit einem felgen tief-m-den Bild, 
©. 18, 22; worin bie Tiefe, Innigkeit des Wunſches 
ſich fundgiebt 0. — 8) fubft, Infin. (vgl. Wunih) 
3. B.: Wenn W. hülfe, wären Diele reih ı.; Das witer- 
führer mir aber alles W. und Hoffen. S. 35, 31; Geubhen 
R.7, 212; Db..eim mweltih W. mir im Herzen war. 
a4. 5024; Mein ganzes Wollen foll ihr Sflave fein | und 
all mein bödftes MB. ihre che. Cosh a.; jeltner ohne 
Zufag in Bezug auf das Boͤſe, das man Einem wuͤnſcht: 
Das gertenläfterlibe Fluchen, W. und Shmwören. Olcerius 
Reif. 48a ıc. — 9) E. 8) Selten: Mandſchung des 
Toms. Opip (Wadern. 3, 026%); Meinen freuntmilligen 
Dienft fammt Wünfdung alles Lieben umd Guten ıc. Tiaden 
Däfe. 2,44, f. Zfipg. — 10) Wünfger, Einer, 
ber — und infofern er — wuͤnſcht, Wünfce begt, 
äußert: @in jeder. . Wünfder bofft auf eine balkige 
Ummälyung. Adupuf 1, 18T; Brüdne 227; Wide 
Mat. 1, 115; W. 7, 98; 36, 266 ac; vergl. : 
Bänfsler (fhergb.): Giner, ber bie Glüdhwünfche 
mobdifcher Höflichkeit übertreibt. Adıtung. — Bßg- 
+B.: Abe: 1) Einem oder fih Etwas vom einem But xc. 
a., einen Theil deſſelben. — 2) [3a] Einem Erwas a., 
durch München abnehmen. Sasfenfpiegei von Bobel 912d. 
nr: 1) [1] @inem etwas Gutes, Schlimmer a., 
3. B.: Graufamen Leſern . . dafür anzu-m., daß ıc. Sicher 
8, 33; Gie laſſen Ihnen alles. , Wohlergehen . . zu ge- 
miehen a. Srrpiag MB. 306; Dimmermaen N, 4, 93; 
Senats Hel. 1, 72; Si Flügel anzu, Morbänı 8; ®. 1, 
156; Wernihe R. 71; W. Luc. 5, 241 16.5; Unter An» 
wänfdung der beflen Gefuntheit. £. 12, 279 a. — 2) 
mundartl. ale Überſetzung von aboptieren (f. b.). 
Schalpenreißer, auch: ein-w, (Wadrm. 3, 1056%), Ju · w. 
0. — Alte: 4. B.: Ms ihr Her fih ausgemänfdt. 
Wüdert 1, 205, is in Wuͤnſchen erſchoͤpft m. — Eins: 
f. an · w. 2. — @r-: 1) [3a] Sich Unbeil e., wie Wibas ı. 
— 2) — münden; ®eben, Gefuntbeit und Bret | er 
waunſch ich von Herzen dem ſämmtlichen Menfhen, Bappefın 
2, 217; Ib. , | ermänfdte, daß ih er, er aber ih noch 
wär. fogeu 1, 84, 46; Bat tu . . mit aller Sehnfucht des 
Herzens erwünfchteft. Eich Sternb. 2, 210 x; Die lang 
ermwünfäten [Rofen]. Werner DORf. 1, 239 (vgl. 3) x.; 
Mebenft berzliher Grmwünfdhung eined.. gefunden meisem 
Zabres. Burfhap Kanzl. 309 ac., vgl. : Bit Anermänfheng 
eines fröblihen Morgene. Ermer Dett. 28x. — 3) abjeft. 
paſſ. Partic, = nad Wunſch; lieb, erfreulich, anges 
nehm, 3. B.: „Man nennt aber fehr oft ein Greignis, an 
das man verber nie gedacht, Das man alfo nicht mänfden 
tonnte, ein Süd,“ I fagte ja nicht: gemänfcht, fombern : 
ermwünfdt, Auerbaa Ab. 146; Niemand bat Grmänjchtes feſt 
in Armen, | der ih nicht nach Grwünfdterm thörig ſehnte. 
®. 12, 33 a. ; Eduarden ungelegen .„ ., Dttilien gleichfalls 
u n erwunſcht. 15, 102 ».; Die Grmünfhtbeit bes 
Ürfelges, Mofegarien Rb. 3, 223; Die Umermünfstheit 
eines Breigniffes 0. — Förts[3]. — Glüds: (vers 
ſchmolzen aus: Gluck wünfden (f. Saiher 5, 6Rb sc.) - 
gratulieren, 3. B.: Zu feiner Verlobung glacwanſchte mar 
ibm lvgl.: münfgte man ibm Gluckj. Aurıbed Gr. 248; 
D. 4, 236; 323; Börm 1, XII; Glüdeünfdht ihm won 
meinetwegen! G. Keſtn. 196; 9. 16. 289; I glüd- 
wünfde euch. Imlfın; Hefm. 126; Man. . glädwünfhte 
zu dem Weile Äh. Mäder 6, 122 %.; Glüdwän- 
fer. 8. 4006; Die Glüdwünfgungenn.; Dops 
pelgfigg. tr.: Einen berg. Munde Rob. 2, 124; 
Mährrt Dat. I, 289 ; Mage Nov. 119; Smabr Par. 2, 61. 
— Hirsw. [3]: Ginen 6, W. 10, 82; Sich zu Ginem 
bin-w, Göhingh Sieb. 55; Eiwas beranm, ©, 6, 18; 
Sich binaud-w, Plaim 3, 68; Etwas berbeim. 
Bpielbagen Pr. 5, 76; Chümmel 6, 33; Sich in biefe gläd- 
lichen Infeln bineim-tm. W, 7, 99; Ih wunſche mir ibn 
lden Geliebten] gar nicht zum Hirten berumter. Immrr- 
mann DM. 4, 274; Sceidewanb, die ih binwegmünidte, 
Io Mülır 6, 190 ı.— Bers, tr. : [3a] unter den Bann 
eines böfen Zauberwunfdhes, Zauberfluches legen, vers 
zaubern: Der Zaubrer, die Ber bat den Prinzen in ein Un« 
getbüm ; hat das Sclo? verwanſcht x. ; DVermänfcte Prin- 
gen, | die zu Zeiten ihre fchöne | Urgefalt zurudgewinnen. 
Heine Rom. 205 x. Im abjeft. Partic. paſſ. auch in 
der hochd. Schriftfpr. micht felten bie obrd. Form: 
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Das Märden vom ploͤßlich verwunſchenen Grafen 
{hl}. Bea Mat. Dol. 140; Gin verwunfdener Brin. 
itenbarff 3, 55; Gupkom MR. 5, 328; 9, 52; Gacländer 
Stillfe. 2, 189; Helme Reif, 4, 30; Immermann M. 1, 
249 ; Alımde Win. 2, 159 ; Müdne Är. 15; Bchücing Bike. 
2, 205; H63. 1, 54; Mark. 1, 26; Bahr At. 1, 194 ı. 
— 2) (vgl. 4) aud von nichtegauberfräftigen böfen 
Bünfden und Fluͤchen — verflugen (f. d.) 4. B.: a) 
Bad das morſche Scilderhans, | ruft die Wacht x. Bed 
Arm. 173; ©. 6, 348; Wenn er einmal feine Bäbigfeiten 
zu ver · w. anfing. 22, 72; Man freute Ad, noch am Lehen 
zu fein; umter folden Bebingungen zu leben, verwunſchte 
man. 25, 84; 9. Du. 1, 259; Bie oft hab’ ih mich for 
verwunſcht, Daß [meil] ich sc. 0. 9, 238 .; auch Don: 
velzfipg. : O wäre nicht ber Tartarus eure Wohnung, | dat 
ich eu bim-v. könnte. @. 7, 314 [verfluchend hinsm.] 
x. — b) Partie. pafi.: Gin gan; verwünfdter Spaß! 
Chem. 3, 199; Den verwänfchten Klumpen! 204; Ber 


: welimfchter wetß ich Nichts tm Krieg, | als nicht bleffiert zu 


fein. &. 1, 108; Das macht unfer Spiel verwünfdt un- 
glei, 10, 139; 19, 62; 21, 275 10; „Ih fell ja” — 
Diit deinem vermwünfdten Sollen. Mdınır 257b; aqh. 397.; 
Seien Me verwanſcht? Stahr Rep. 2, 100; Mit einer io 
verwünfdten ehrlichen Schaftmiene. W. 1, 181; 2ur. 6, 
75 12. — c) Berwünfhungen [Flühe]. Marius M. 
3, 112; 3b. T98a x.; Die Baporitvermwänfgung ber 
Römer: sia ammazeato! 8.24, 243. — Wig: [3]: e. 
29, 250; 34. 1066. — Zus: J. B.: Ginem Gtmat ;., 
wuͤnſchen, daß es ihm zulomme. ©. St. 5, 289 ıc., ſ. auch 
an · w. 2, — Zurüds [3] tr.: 1) die Rucklehr des Obi. 
wrmjcden sc, : Chem. 4, 270; @afe%. 1,179; @.24, 187; 
Eine röm. Bebensweife, bie mir ums gemiß nit 4. 9. 11, 
75; Mnchei Düng. 3, 229; |. 1, 88; Platen d, 131; 
a4. 5046; EChämmel 2, 10; Wie oft hab’ ich mich im jeme 
Zelt zerüdgemünfdht! Wadern. Kl. 110: W. 6, 140 16, — 
2) (gum.) wünfden, daß Etwas zurüdjunehmen, un: 
geſchehn zu machen fei x. : Das Leben ſchwebt fo zwifden 
Wanſchen und 3. SMBartheipg 1, 297; Du wirft keine vei- 
ner Thorheiten beremen une feine 4, @. 17, 264; Daß ver 
Gefinder . . fle ſelbſt zärucwunſcht, ta er ihren, . Mit 
brauch fab. 9. Ph. 13, 242 x. — Wünfd-er: ſ. wän- 
fen 10. — -erlidh, a.: (ugw.) Sei nice beſorglich 
wenn fle [beine Kinder] weinen, w. [wünfcdend], daß fie 
lachen, Iris 6, 316. — -»Ler: f, mänfhen 10. — -lid, 
a.: (veralt.) wünfdhend: Fluchen tft aicht anders meber 
[als]: @inem Böfes fagen m. Meifersberg Sand. 386 1. ; 
3fipg.: Ers: wünidensmertb (f. wänfsbar). Nein 
Ir. 177; 2qm. 2, 29; Behip 100 — Wünzig, a.: 
ſ. winzig 1.— Wüpp! interj.: wipps (f. d.): @.! 
find fle da! @erient. 12, 771m, auch: Wurs! Mürmberer 
Am, 500; Weithard 319 1. — -ti ſ. Wirp 2; n. — 
&ewürbe: |, Gewerb 1a, — Würben, tr.: Stabl w.. 
gärben (f. d. 2). Ancung. — Würbs, m., 18; 0: 
Forftw.: ber Umſturz eines enttourgelten Baums. 
Bert. ſſchwzr. Ham). — 1. Würde, n.: f. wer 
ten he⸗ 


11. Würd-e, f.; -n: (f. wert I, Anm.) 1) bie 
Beſtimmung, Schäpung, wieviel Eimas ift und: 
der fo beitimmte th: a) (veralt.) in Bezug auf 
Geldwertb: So foll man's löfen mac feiner „wirbe‘ unt 
darüber geben den Bünften ; till er’s nicht löfen, fo verkauft 
man's nad feiner „„mirbe”. 9. Mol. 27, 27; Mad feine 
„merbe*. 17; Bafle ih die Zumelierer ſelches Kleiner 
{hauen und bitte, fie wollen mir es ber Wan nad ihäpen. 
Stmrisihen 1, 238 x. — b) infofern es ſich um 
Schaͤtzung des innern Wertbe, der Qualität handelt, 
J. B.: a) Alle Dinge fin zu groß, nad ‚‚mirbem‘ zu 
loben. Sit 42, 17, mac Berbienft, fo wie fie cs ver: 
dienen »e. ; Und mie Wen (f, 3) werben wahrhaft mur nad 
D. ausgetbellt. Aanders Kutr. 149; Ge iR Ihr Sind, rel 
mir's an Muße fehlt; | fenft hätt’ ih Sie nah W-n zur 
gefämält. W. 11, 200 x. — A) Unter aller W. (f. Ar 
tik), J. B.: Der Aderboden iſt bier unter aller W. Weite 
M. 2, 222 0. — y) Etwas bleibt im feiner W., fomie et 
iR, wird nicht ſchlechter; Ginem, Giwas in feiner W. 
laſſen, belafien, auf der Stufe ber Werth- und Rang: 
erbnung, worauf er, es fieht, 3. B.: Im Miter reift dir 
äußerfte [Scale] etwas auf, Die darunter befindliche zibe 
Sqhale hingegen bleibt im ihrer W. und befeftigt tem Stamm. 
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Dit 3, 21a; Man foll alle gelſtlichen Bruberichaften hin- 
wegwerfen umb fahren laffen; von dem weltlichen, dad ih 
eine Stadt mit einer anberm verbindet, fag id midt; bie laß 
ih im ihren „‚mirven’‘ bleiben. Suther $, S1Tbac., vgl. 
(}. 3): Daß ver alte deutſche Adel diejenige W. und Mäh- 
rung [f. d. 2b] erhalte, welche er von ven früßeflen Zeiten 
gehabt, Mölır Pb. 4, 268 x. — q) (veralt.) Bon Wir 
ben, von Um mirben fein, gültig, rechtskräftig oder nicht ıc. 
Bam. 4, 148; Der Me Pienning gangbar uns von Wen 
macht. Sigarı B. 1118; Bolle Matt, alle Komzilien . . 
unträftig, midtig unb von Un warden zu maden. 478; Daß 
alle päpftl. Defreten ,„ . vom Unwürten feln follen. 45b x., 
ſ. das Folg. — 2) (f. 1b) ohne My.: gemidtige, 
ernfte Hobeit und Adel, die aus dem innern Weſen, 
— db, h. bei Perl.: aus fittlicer Größe hervorgehn 
und ſolchem Innern entſprechen, 3. B. oft in Zuſam⸗ 
men» und Gegenüberftellung mit ®ertb (f. d. U 1b), 
ferner 4. B.: Gr wollte von der W. des Menſchen nicht 
groß genug gedacht haben und mußte Ad babei geftchen, daß 
man von feiner Bürpigkeit midt Mein genug benfen 
tonnte. Gervimus Bit. 5, 2983; Damit uns zulcht die Ber 
handlung .. die W. des Stoffe mur befto . . herrlicher ent» 
gegenbringe. ©. 21, 79; Zugleich feine eigene W. und bie 
MB, eines Höheren, dem er Rechtnſchaft ſchaldig ift, darchzu · 
führen, ., Ms Mann von Werth un als Stellvertreter 
höherer Wefem. 22, 252; Begrüßte mit freumblichwertran. 
lichet W. feine Säle. 964; Die hödflen Ideen von W., 
Hohbelt, Schönheit. 30, 354; 355 ıe.; Bon der W. und 
Babrbeit ab umd In Phantafterei une Spielmert hinein 
geratben. 9. 4, 59; £. 8, 421; Ihre [per Voeſie] willtür- 
lichen [Feihen] zu ver W. und Kraft der natürlichen zu er 
böben. 11, 155; Der Menſchbeit W. 24. 25b; Eine ©, 
eine Höße | entfernte die Vertraulichkeit. TI1b; MB. ber 
Frauen. Sob; Mir W., die ber Unſchuld ziemt. 4124; In 
bes Kampfes beftigfter Mrbittrung | gebadhteft vu mit W. 
beined Brmbers,. 403b; Go mie die Anmuth der Ausdruck 
einer ihönen Seele if, fo ift W. der Austrwd einer erbabe- 
men Gefinnung. 11208; Beherrfhung ber Triebe durch bie 
moralifhe Kraft if Geiftesfreiheit un» WB, heiht ihr Ans- 
drud in der Grfhelnumg. 11216; 11238 ıc.; Adubart 2, 
“315; W. 18,300; Rachtem das Wort feine alte W. über 
lebt hatte. 33, 08 0, — 3) (f. 1b; 2) hoher Rang, 
Stand, Ehrenftelle s.: W. bringt Sarde. Sprhm.; 
Die W. eines Doftors, Me Doktor-W. erlangen; Die W. 
eines Hürften, Könige, Kaifers ıc.; Wenn ein Menſch in ver 
„mirbe' if. pr. 40, 21 — Ein Menſch in bödlten W-n. 
Mendelsfahn; Pred. 10, 6; Unter unferm Stande, unter ber 
W. meiner großen Vorfahren leben müffen. &. 10, 24; 
Gbrenfellen beißen auch Wean or. 9. Pb. 10,160; InMüler 
1, 101; 279; Ad. 79b; 3728; 5096; 019b; Atumpf 
3116; W. 34, 14 1. — 4) (f. 3) veraltend ala Titel, 
J. B. (im 18—17. Zahrh.): Seine föntgl., katſerl. W. 
— ber König, Kaiſer (ſ. 2qm.); Dem Aqtbarten uns 
Wirdigen““ Kern, Em Ricolao v. Amederf .., Dom- 
beren 30. ; Sende Das Miles „‚emer Mirke'. Suider 1, 2880; 
War fagen Ihre Wen, die Doktoren? ad. 502b; Beine 
B-n [der Kanzler] meint x. 3698, vgl. als Titel für 
Geiftliche (in fteigender Reihe): Ew. Ehrmürden (W, 
14, 147), Wohlchrwärten (Mabmer 4, 29 ; 4051, Dod- 
woblechrwürken, & od chrwarden (Srrgiag Hbidhr. 3,102; 
C. Rath. 4, 21), Ho dmwürten (e2.), vgl. (an ben Kar⸗ 
dinal und Erzbifchof) : Cwer Hodwirte. futter 1, 7b a; 
ferner —* Gegen Metternich und alle die @rof- 
B-n der Reaktion. Enfı T. 2, 367 x, ſ. (Brei) B-n- 
Träger; Würbner u. — 5) Math: als ungeſchickt 
wörtl, Überfegung von lat. dignitas = Potenz (f..). 
Campı. — Bfiga. leicht zu mehren umd zu verfichn nach 
folg. Bſp.: Meine Amts-W. [2] nahm ih zu Hilfe. 
GOuphen R. 3, 273; So viel Airmmödlkenpe Mmts-TB. D. 
Br. 1, 31 x.; Gin bober umb nieberer Adel, indem bie 
hohen Dient-W-n [3], welche von einem Oberhaupte ab- 
bingen, no gefäwinder ala die Wahl-TD-n In gemiffen Ge» 
ſchlechtern vwererbten. Möfır Ph. 4, 273; Ste achteten auf 
feine Ritter oder Doftor-W-n [3]. 275; Mit grofer 
@hr-. [ib]. Sana Weltb. 192b, ehrende Hoch: 
ſchaͤtzung (veralt.), f. [A]; Dem Sohne, ber ihm im diefer 
Erb-@B. (3, erblichen] folgt. Mare DH. 4, 247; Da ih 
dem Marctut die Belpherrn- WM. [3] |. . gab. PHA@dlepet 
Ihemfon’s Koriolan 194, auch [2]; Cine Sune, vie auf 
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ihrer Mejefät und Frauen. [2] rubt. @. 30, 508; 
Bürften- (Herjogb-, Kaifer, Könige) W. [2; 3]; Ge 
abelt zur Gebanfen- W. [2] | Meß vie verihämtere De ⸗ 
gierte melediſch aus des Cängers Mund, 34. 242; Der 
Zune Gunft gewährt dir... ſelbſt Me Ebtter-W. [3]. 
w. 10,41, aub [2]; Grafen-@. [3]; Bros», 
Soch W. [A]; Raifer-W. [2; 3]; Der Streich, der die 
Könige-BW. [2] fo tief nieterlegte. @. 31, 109; Dem 
Könige von Ungarn die röm. Könige. [3] zw verſchaffen. 
ad. 919a; In England fei ber Adel eine Kromehre ober ein 
Krenichen. . . Ohneratet das Herzogtbum, die Grafisaft 
und bie Wreiberrliteit . . alte Rron- Zn [3] fine... 
Untbeilbare Reihe-WB-n. Möfee Pb. 4, 247; Dad Man» 
nes. [2] nidt ver Wötterhöbe weißt. ©. 11, 32; 
Menfgen-®. [2]. 9. 3,9 .; Der Reihs-W. [2] 
Midhte vergeben und [3] ſ. Arm. ; Ritter-W. [3]. 
Srrptag RB, 16, f. Dolter-B.; Die Bewunderung einer 
unerhörten Heldengröfe un Ruhmes- MB. [2]. Heine Reif, 
2,53; Wat will das gaufelnde Phantom | der Tugent 
dort mit feiner Schatten. [2]. Eiye Ur. 6, 242; 
In feiner angenommenen Schein-W. [2]. Eat D. 2, 
294; eine reine Tugend-W. [2]. Iomülır 7,89; 
Ked über die In- MB. [ib] dieſer Zeichen geſprochen. Auub 
Dr. 1, 241, f. I160]; Wapı-B. [3], ſ. Dient-M. ı. 
— -en, tr. : felten, 3. B.: 1) — märtern (f. b.). — 
2) — mwürbigen (f. d.), 3. B.: a) Ghrenfiellen beißen 
Bürben ; werben fie einem lnmärbigen zu Theil, fo wirb er 
zwar bem Namen und Schein nach gewürket, ter That ma 
aber der Plaf durch ihn entwürbigt [oder: entwärpdet]. 
9.2. 10, 160, vgl.: MWürten bringen den De würbeten 
im die Nothwendigtelt sc. Gippel 10, 64 u. — b) Die Got ⸗ 
ter würbeten mid'4 [= Deffen). 9. — »(t)ner, m., -#; 
up,: Würbenträger: W., dem Altar geweiht. Edtermeger 
2, 700 (W&mzts). — -Ern, tr. : fhägend, tarierend den 
Werth von Etwas beftimmen (f, warbieren, würpigen 4): 
Bei näberem Übeefhauen und ZB. des fih anhäufenten Ge 
halte. &. 33, 129; Deim Mririfh w-der Antheil. Zelt. 4, 
213 0. (vgl.: wirdem. Sutter 1, 1956). Dazu: Alle 
„wirderumg’ fell geſchehen mad dem @chel des Heilig 
thumb. 3. Mol. 27, 25; Bon mewen Gchenabriefen nach 
Wirderung des Lehnguts vom Hundert einem halben [Thaler]. 
Crbugl. Brit. 5; Weldes freili zu eimer reinen Wurdetung 
mörhig. &. 24, 171 ac; Etwas ab», berab«m. ober 
würdigen (f. d.); Wenn ein Schlagregen tes Tabels und 
ber Herabwärberung ihrer Produlte auf fie nledet · 
Ardmt. Mufäus Ph. 3, 179 1. — ⸗ig, a.: (vgl. wertb) 
4) mit Komplement: a) im ®enit.: feinem Weſen 
nach jo beſchaffen, ta® das im Genit. Genannte ihm 
entipricht, gemäß iſt, — allam.; im Beſondern: daß 
es Dasjelbe als ihm zu Theil Werdendes verdient: 
Daß unfer Gott euch „„mwirbig'‘ made bes Berufe. 2. Ehıf. 
1, 11; Serptag Heide. 3, 144; Ein fegliger Wirter if 
„wirdig““ feines Lohne. Suther 1, 30T7b (— Ein Arbeiter iA 
feines Sohnes wertb. fuh. 10, 7); IM doch dieſe Gnade fo 
übertrefflih, daß im feinen Weg fie Deß wirdig gemefen. 
4884 ır.; Waren nit auch mir ein Bolt, mie eines? | Alp 
mir w. ſchon des Leichenſteines? Platen 6, 22; Wer iſt mw. 
unfrer großen Topten ?; Wo mit bein w. am holder Geflalt 
fie erfeinet. 9. 4, 191 x., f.b; c und Biſtzg. — b) 
zum. mit Dat. (vgl. gemäß, entſprechend, gebührend ı7.), 
j. B.: Ben Moliere ſpricht er .. mit ber biefem hohen 
und ebein Talente wen Anerfenwung. @uhrauer Leſſ. 1, 201; 
Ein dem übelbuftenden Bufel mes Gelaß. OMäler Mor, 1, 
410., vgl: Ihr wantelt „wirbiglicd" dem Gern. Mol. 
1, 10 [3u wandeln w. des Herra. fi); Wanbelt nur mir 
diglich dem Evangelio Chrift, Phil. 1, 27 [mer Wandel fel 
nur der göttlichen Schre Gbrifi m. Ep] ; Den Ort, den Alezum 
@ip ihr w· lich geiäget. Müstpferit Hody. 5 ꝛc. — c) im 
Aec.: x ⸗ a, j. B. (f. 86 9): DO nenne mid mit diefem 
fühen Ramen | .. midt! ih in's nit mw. [verbiene es 
nicht, bin's nicht wert]. w. 28, 47 2; Gin Murengyeb, 
ein Schadriar, | vie wurden juh fo zugefehmitten, | wie ihre 
Zeit fie w. war. 10, 286 x. — —— f. Warde 1a) 
zur Angabe bes Preifes, mieniel Etwas tariert, werth⸗ 
geihäpt wirb: Berfepte ein Kleinod für 20 Thaler, welches 
über 10 Thaler w. Admeiniden 2, 27; 3, 47; 52; 86 m 
— d) zum, mit Präpof.: 3m Etwas w. [die nöthigen, 
erforderlichen Gigenfhaften x. habend] fein, erfunden 
werben; Daß ihr wirdig“ werdet zum Mei Gottes. 
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2. &pef. 1, 5.10. — e) mit abhäng. daß, 5. B.: Welche 
ſchredliche Stunden! ſchredlich und dennoch w., baß ich fie 
jurüdwänfde. Cham. 4, 270; Der Tert, welcher wohl mir- 
dig ift, daß wir ihm mit geldnen Buchftaben in unfer Gerz 
Vdreiben. £usber 5, 3176; Reine Vögel werden nicht fo w. 
geachtet, daß man ihnen nachſtellen follte, Olcarins Reif. 
T8b a. — f) (vgl. d; e) mit Infin. und zu, 4. B.: 
Daß ihr wirbig merken möget, zw entfliehen Diefem Allen. 
fuh. 21, 36; Ap. 5, 415 @f. 4, 11x. 3 Defto mer wird 
er AG machen, Me Schwelle des Keiligthums felbft zu be» 
treten, @. 31, 35; Ihr Inhalt iſt werth und w. genug, 
aufbewahrt zu werben. 30, 253 x. und vereinzelt mit 
alt. Infin. im Sinne des pafi.: W. find fie zu um ⸗ 
trängen. 12, 22 — umbrängt zu werben, vgl. (f.e): daß 
man (f, b. +) fie umpränge 0. — 2) ohne Komplement, 
und jwar: a) indem dies aus dem Zufammenhang zu 
ergänzen if: @in Kranz ifl gar viel leiter binden, | ala 
ifm ein w. Haupt zu finden. @. 3, 10, ein Haupt, bas 
deſſen w. ; Wen einmal w. fie [ver Lorbeerzweigel das Haupt 
berührt. 13, 113, indem er ihrer würbig war; mit 
Mecht; verbientermweiie ; Laß eine Mleinigteit . . dir | midt 
näher treten, ala fie [dir nah zu treten] m. iſt. £. Rath. 2, 
2; Zu reinigen die oft entweihte Scene | zum mw-en Siß 
ber alten Melpomene. Ah 100a, ber der Mufe w. if. — 
b) fo beichaffen, daß ſich Mürbe (f. d. 2) darin lund⸗ 
iebt, ausfpricht sc. , ſowohl von Sachen, als aud in 
ezug auf Perſ. gr; eht · w.), wo denn w. auch heißen 
fan: mit einer Würde (f. d.3; 4) bekleidet und auch 
als Titulatur gilt, — 3. B.: Empfing w. Me Grüße. 
Sregtog Holger. 3, 4; In feiner Kapelle | ver w—e Biaffe. 
©. 1, 76; Von dem m-en Dunkel erkabener Linden um- 
ſchatttt. 5, 47; Sie hatte etwas Matürlih- Ws in Ihrem 
Beträgen. ?1, 16; Aus bem Anftänbigen eines Borfanle in 
das M-ere der Worzimmer, in bas Prächtigere bes Audienj · 
zimmers überzugehen. 26, 88; Bor ibm [Gbriftus] beugen 
fi die W-en und Großen ver Melt [bie trei Könige]. 328; 
Durch jenet . . Bemühen wir ein umenblicher Wilfentemt 
aufgehäuft und pas W-e mittem Un-B-en, tat Wertbe 
mit dem Anmerthen zujammengerüttelt. 39, 437; Ob er in 
biefem Geiäft das Wertbe und W-e leifle. 40, 267; 
Daß ibm .. jhen Wfte begegnet wären. Guphem R. 8, 
189; Ältere Herren vom Hantelöftande mit ihren w-en 
Grauen. Hopfen Per. 133 (f. Matrone); Dem achtbaren und 
„WBirkigen‘‘ Seren ac. (ſ. Würde 4). Sattır 1, 2588; 
Ganz anders und wenn glei an ſich jelbit weniger w., doch 
mit ungleich mehr Anſpruch auf Wurde tes Ggſtoe gehaben 
ſich bie Scriftfieller der meiften neueren Ratiomen. Uumoht 
Kogt. VI; auch: Da ihr wandeln folltet wirbiglid 
vor Gott. 1. Edel. 2, 12; Ei zu ber großen Beitimmung 
. . well vorzubereiten. Ielin Tr. 338 x. — 3) W-teit, 
das W.⸗Sein, vgl. das häufigere Wäre, 5. B.: a) von 
Sachlichem: Grebe Worte, gelind Bapier | nah W-teit 
berienen. ©. 8, 163, wie ſie's w. find; wie ſie's vers 
dienen [als Mrihwiih]; Andre amtlihe Brhaufungen. 
Die vollfäntige W-feit [ven Werth, bie Brauchbar⸗ 
feit sc.] verfelben bereitwillig anerfemnend, Sande Kön. 1, 
148. 3. — b) in Bezug auf Perf. : Nic etwa W-keit 
der &lüdfeligfeit [daß man ihrer w. fei], ſondern Warde 
durchaus für fi. Naut 7, 57; Geblendet ganz von feiner 
B-teit [feinem w-en Ausfchn], | jab ih ihm ſelb ſten für 
ben König an. Seuqus Dr. 1, 30; Grrvinus Bit. 5, 233 (1. 
Würde 2); 34 fell ihn mit feierlicher W-telt fingen, Ai. 
M. 10, 6; Müpge Mom. 3, 1, 94; Über Me W-teit oder 
Un+B-teit der Perfonen. W. Sur. 6, 325 ıc. und veralt. 
auch — Würde 3, 3. B.: Daß er und fein Same bie 
vrieſterliche „„wirbigkeit‘‘ ewiglich haben fellt. Sir. 45, 30; 
Luther 1, Aida; Bchottel 11398; Gleiche W-teit [die 
Kaiferwürbe] au empfangen. Binkgräf 1, 79 a0, — c) am 
haͤufigſten 3fisgn (f. d.), und Hier auch zum. My. in 
ber Beb.: «we Dinge. — 2 leicht zu mehren 
l. bie von werth I), ohne Bem. au 1, indem bas 
w. bem Komplement (zumal im ®enit.) entipricht, 

3. B.: Abbaus: Wird dad Drechen der Diineralien mit 
lohnendem Grfolge betrieben, fo nennt man bie Eagerftätte a. 
A4enfentu 1, ſ. bau- dgl. Reto, — Adhtungss: 
Beranger iR liebend-w. und Ubland if a. Birne Äryfe. 47. 
— Alt» [2]: chr⸗w. durchs Alter, @. 12, 141. — 
Anbetungse: Duntel für uns, tod a, At. Db. 1,69; 
A- Danar. W. 4, 175. — Ändenkenss: Bilniffe 


210° 


1676 Würd-ig 


a-er Perfonen. 8. 31, 232 (vgl. denk). — Uns 
nehbmenss: @in Geſchent, bat fo a. if. W. Zur. 6, 320 
2.; Annebmungs-w-fe Bebingungen. Mant 9, 381; 
Die AunchmungsB-telt einer Hyrotheſe. 2, 580 a. 
(vgl. anmehm-bar, U). — Anftrebenss: Wa 
abmend-, a-t# &utet. favater 1, 67. — Bäds: (ielten) 
B-Leiten. Kumslr Kecht. 153 — Gebid (mas gebaden 
zu werben verdient). — Bälis: B-« Wänge oder Blöge. 
©. 40, 211 (j. abbaum.); Zchm Grabe der B-teit zu 
unterfheiten. 212. — Bejämmernse: ſ. jammern 
mw. — Belaͤche ns⸗: B-en Wahn, Plot 3, 4; W. 7, 
181 0 — Benetdene-: „Wer ſagte Ihnen, dad am 
Bhilipp's Geite | mein Los beweinens,m. fe!" Mein 
Herz, | das feurig fühle, wie es am meiner Seite | 6. wäre. 
24. 2506; W, HB. 1, 72 1. — Befingenss: B-+ 
Großtbaten. Yuc. 4, 346. — Bewelnene-: f. be 
meidend-w. — Bemwiünbernds: @.39, 10; 8. 2,115; 
12, 56; 66; Ad. 7382; 7986; 1106b ac.; Bewun- 
bBerungsm. @. 4, 231; 24. ©. 4, 159; 9. Dn. I, 
314. — Bräutigamss: Mit b-em Trantgeld, 8. 1, 
60. — Buße: di. ſtraf · w.) Die b-en Frevel. Dar. 15, 
1, 543. — Ehröntke: denkw.; Aufnahme in eine 
Ghronif verdienend. Stumpf 598b; 592n; Thab u. m. 
— Dauer-: Schäpenewertbe, b-+ Arbeiten. S. 18, 307. 
— Dinke: D-en Ramen. 9. Dv. 1,311 16. (j. Gronit- 
w.); Das Beld, barauf ih D-teiten jammle, Manı em. 1, 
200; D-teiten aus dem & det Marjcalls vom Bieille- 
ville. 24. 10508 10. — Ehr⸗: geehrt zu werden ver 
dienend ; Ehrfurcht einflößend, ſ. aud 2b und Wärve 4, 
3. B.: „E-e Leute." Db wire, Mind, wiſſen mir nicht; 
aber daß wir ehrlich find ac. &. 6, 329; Wat die Menſchen 
mur | e., ficbens-w. maden kann, 13, 121; Den man 
an. . feiner een Miene wohl für einen Geiſtlichen hätte 
mehmen künmen. 18, 137; Meinen Glauben an irgend ein 
8-8 wanten ja machen. 20, 52; Drauf anmmerteteh bu, 
e-r Pfarrer von Grünau. V. 1, 4; Der 1 Landmann. 
w. 27,29 %.; als Titel Geiftlichet audy: Ben allen 
doch wurdigen und bod-e-en Herren. Bahımt 1, 385; 
Bohl.; Hod-moblere. x.; f. ferner felten: @hren- 
w-fer Herr, Agamemnon, d. 2004; @. 12, 132. — 
Öbrfurdts: Heruntermürkigung alles G-en. Infüler 
6, 97; Die ee Mutter. d. 3. 9, 584 ıc. — Örbe: 
abbau⸗w. Addung. — Grbärmenss: Bine e-e Krea · 
tur, Mabner 3, 161 10; Von eimer jo erbarmunget- 
w-en Kläglichkeit. Stage (Mat. 3. 12, 283); V. Dv. 9,503 
sc. — Erbältenss: Bar die mein Leben noch allein | +. 
mar. W. 20, 192. — Erflälinenss: Dit er Ener 
gie. &. 24, 191; 12, 232 .; Erfaunungs-m-fier 
Stallmeifter! Tick DO. 2, 250. — Fluch⸗: Barmı Par. 
5, 243; @. 13, 320; Dfuf. 14, 2, 383; 24. 34a; 
373b #. — Frägs: elneffrage verdienend: Mit allen 
ungewiffen f-em Umftänten. Guphem R. 2, 185; 2dlegel 
Haml. 1,41. — Wläübs: Glauben verdienend, 
glaubhaft. Carol. $ 6; B-en Geihihtsihreibern. &. 4, 
224; Arumpf 390b we. ; Ihrer &-feit unbeſchadet. T. In, 
65; Ihren Verleumbdungen bie möglicfte Öb-keit zu geben. 
w. Zur. 6, 109. — Ölörs: ruhm⸗w., glorreich. Hater 
Br. 2,134 ; Kaifer Karla gen Untel, 34. 24bu; Wadren. 
4, 81635 u, — Gluck⸗: Dad Glüdfeligkeit nit der 
Imed umferes Dafeins ift, fondern G-teit, Fig (Br. am ſ. 
Braut 1790), — Gnad⸗: Straf-m, wenn er niht 
durch greife Lieb dazu geywungen worben wäre, deren Blinb- 
beit bimwieberum a. üft. Binhgräf 1, 203. — Götters: 
Das Hobe Idtal der G-teit, Eindge lie. 5,62. Hängenss: 
Kein Henfer umd fein b-e6 Menfchentind. W,9, 144; 96, 148. 
— Hälienss: Den b-en Defpotismus. 17, 136; 24. 
2970. — Höcs [2b]: 4. B. als Titel, nam. Geifts 
licher (ſ. ebrm.): Meinen b-en Here [Abt]. B. #76; 
Magnifirengen, b-+ Önaden, Wabnır 4, 09; W. 17,14 a0; 
ierner 3. B.: Das b.rbrilig Speer Chriſti. Murner U, 22 
. und nam. (f. Benerabile) von der geweihten Hoftie : 
Das be &ut (Hebel 3, 353), Saframent (faiher 1, 214b); 
das He (24, 4426), S-Me (Sorker It. 2, 128; @. 26, 
211) 0 — Jämmernds: 24. 4100 — bei. — 
2ebenss: werth zu leben, am Leben zu fein: Den 
S-Ren, 0 laß Ihn leben. @. 6, 873 0. — Llebenss: 
Liebe verbienend; fie zu gewinnen geeignet sc. ; 2-e4 
Bänden; 2-e Beſcheidenheit, Ratoität ıe.; Eid I. bench- 
men 1. ; „Gile fdiwärmt. Alleia fs fromm, ſo l. f. Rath. 
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1, 1%.; aud iron.: Da if heut wieder rede I.; in 
einer I-en Stimmung, Laune 1. — 0) Die Anmuth und 
L-Fkeit der Sächfinnen überwindet den Werth, die Würde, ben 
Starrfinn der Breußen. ©. 21, 81; Daß ih mit Gewalt 
ertroße, wozu mir bie &-Feit gebticht. 2q. 1086 sc, und 
im Mz.: Das game Arfenal ihrer S-keiten fpielen Laffen. 
Sushom 3. 1, 326; Pomüler 14, 368; Wat.-.d, 18,73 16, 
und iron.: Die verbiffene %-keit ihrer Natur anzuerkennen. 
Sergtag Heide. 3, 81; Gin Bampblet, in dem ſich folgende 
2-teiten vorinden. Mag. d. Aust. 33, 632 x,; ferner = 
I-e Perlen: Grüßen Sie . . Ihre beiten mächften L-keiten. 
Chaqauuer 2, 31 (Favamıı). — b) Wie fie ihn unllebent 
und un«l. fanten, 420lezel Luc. 180 xx. Taffo bis zur 
Ums2-teir überreiit, empfinplid. Deorient 3, 369 11. — 
Erkders:: Dem König, ber jeden Tag mit I-en Thaten 
bejeichnet. £. (Danzei 540), — über: 8er Regierung. 
Adaidenzeiier VII; SAWeif An, 2, 504; Bimukgeäf 1, 00; 
Das if 1. und wohlgeiban. 2, 89 ı0.; Grenze zus. Dem, 
was ..lobend-m. und tabelbaft. @, 4, 230; 17, 36; 
19, 259 0. — Menſchen⸗: Gin m-es Dafein zu füh- 
ven. Wat.-3. 18,189. — Merks: bemerfenswerth : Der 
Unterſchled iſt m. Engel 7, 265; Das iſt fehr m. Ireptag He ſchr. 
3, 54; 95; Gegen alles Wunderbare zu arbeiten, damit 
das IN-e feinen Plap behaupte. &. 24, 320; Ich Anpe fie 
noch m. mäpdenbaft. Adnig Bam. 1, 154 ı. — a) Dat 
bie umabläffige Gewohnbeit ven größten Wundern ihre 
M-teit benimmt. Aulzer 3, T18b (f, Bemerfharfelt) ıc. 
und Mz.: Marärlige [oder: Natur] M-teiten. Forkır 
R. 1, 2651; Worunter nam. pie Abbankiungen bes Dr. Juny 
.. zu Dem Makeiten der höberm Kritit gezählt werben muſſen. 
Seine 14, 188 0%, — b) Giner nicht un m-en rfahrung 
aus ber moralifhen Welt. 24. 7Tiaıc. — Mitleidse: 
Kalb m., halb lacherlich. Aderr Bi, 1, 23; Ih bin m-er 
ala er. Ad. 512b sc. — Nihahbmungses: £. 12,65 
1c., ſ. anftechene.m. — Mertdenss: beneidendm. 
w. 12, 182. — Michtsr: 4) [dc] feinen oder doch 
oh.smäßig feinen, d, bh. einen verachtlich geringen, 
niedrigen Werth babend: a) Er wieberbolte enzlid ein 
Gebot, m. gegen ben Werib der Seſthung. Gälrik @. 1, 40 
a0. — b) Die er nur für eine N-Teit [einen Spottpreis] 
einem Fremden auf immer überlaffen ſoll. Lich 16, 179 ac. 
— e) mit My. : Als wollte ih mich blefi elenden Beicäfe 
tigengen de pane lucrando wibmen. Ich babe mit biefen 
R-teiten nun fhen mehr als rei Zahre verloren. £. 12, 
159 ; IoMäker 1, 334 1. — 2) 5. 1 und [2]: der ſitt⸗ 
lihen Würde bar und ledig ; nieberträchtig ; infamır. : 
a) So banbelt ein Nieperträdtiger, cin R-ır. ©. 9, 
264 ; Sie find 3. @. ein um+m-er liberfeher bed Horaze fine 
Sie bewegen ein n-er? 5.3, 433; 7, 294; R. genug, 
zu Befrierigung eines fremden Kipels zu morben. Wal, 3,8; 
R. iſt die Nation, vie mit | ihr Aller freudig ſeht an ihre 
ühre. ah. d56b; 11540 ac. — b) Die Stätte unferer Zu ⸗ 
meigumg läflt uns des Ggaites Un +B-teit und R-Leit fo 
viel lebhafter fühlen. Engel 8, 368 (vgl. 1b); Die N-teit 
mweibliher Bagabenden. Srentag Hdſcht. 3, 112; Die 
Grump-M-teit des Erde, fie unfittl. Borterung, daß ıc. 
©. Zelt. 2,67. — ce) mit Di. (vol. Ic): Man be 
zabit meine R-teiten [n-en Streiche]. Bradoogrl Rarc. 43; 
Steytag Htlr. 3, 103 0. — 3) (f. 2) auch wie infam 
¶. d.) zur Bez. eines hoben Grads von etwas Unan⸗ 
genehmem: Sie haben eine n-e Welſe, Ihre Mitmenſchen 
mitrojfepiidh au bebanteln. 81; Das ärgert mid n. a. — 
Preises: 1) [1c3] den dafür zu zahlenden oder ges 
zahlten Preis wertb: B+ Waare ; B-+ Bouzuetts, Rame- 
lien zu drei Thaler, Gopfem Per. 179. — 2) mwürbig ges 
priefen zu werben (f. lob», ruhm-w. ıc.): Weil mein 
Matietgeſchlecht p-er auhub. V. Dv. 2, 206; „Da e# mir 
unmöglih if, mid zu Mitteln zu entidhliehen, vie meiner 
un-m. find.‘ Heil .. fir biefe cwig p-e Unmdgllchtelt. 
w. 9, 285, PB Gtajia, was fagen Sie dazuf 34, 39 m. 
— Rübms: (f. glerw. 10.) R- Meifter. Edtermeger 
641; R, war eb flets: ben Sieg erflreiten. Atrehfuß Mol, 
6,10. — Ghäll:: ij. das häufigere febene.m.: 
Sä-Leiten. Enfıe D. 2,255. — Stheno⸗: S— 
Kunfimerfe sc. ; Ale aritehtonifgen S-keitem. Bahr Par. 
1, 34. — Gledes: (vgl. abbaum. x.) Db eine Soole 
ſ. it, d. h. ohne Grabierung ſogleich werfotten werten kann, 
Sarmari 2, 463 ; ®-e Bauge. 864 ; Bchrudiendur 225 x. 
— Gtälnend:: 8.24, 191. vgl. w. — Gträfs: 
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V. 1,185 20; Die ganze Gt-keit einer angellagten 
Särift. 30, 427 x. — Tübelnss: @. 27,104 m. — 
Tods: Bin 1-6 Verbrechen. w. 18, 292 ı.; Die 
Todes-W-keit,. Dam. 14, 2,353 u. — Übers: 
3. B.: U. bin is, ein... Stan zu fein. Cham. 5, 166, 
mein Werth ift größer als daß ih ein Sklav fein 
Sollte; Die würdigte Gemahlin eines ü-ften Statthalters, 
cha DD. 2, 371 0. — Uns: 1) mit Komplement, 
3 B.: a) [fa] 8aura ſoll Nies thun, mas ihrer jelbft 
un · w. iſt. Sergeeg Hdſcht. 3, 79; Glaubt er mi un · w. fei- 
mer Liebe, | jo iſt er auch miht meiner Bicbe werth. S. 35, 
310; Bindet den Antrag ber Annehmung bes ebrlihen Dian- 
net un-m. 4, 304; 20. 373b x. — b) [1b] Kein wir 
ü-er Gedanke ſoll jemals deine Breunde entehren. @Xirik 2. 
110; Une, if’ der Dojeftät, | das Haupt zu ſehen, das 
dem Top gemeibt iſt. 34.4195 (oder zu 47). — ©) [id] 
„Re wird eine u-e (ſ. 2) Leitenihaft“ ac... Was ifi um- 
m. für eine Hürfin? Sega Hdſcht. 3, 199; Ich bin un-m. 
zu fo hohem Amt ae. — d) [If] I bin an · w., fie [die 
Waffen] zu führen. 34. 474b 1. — 2) [2a ; b] Welser nun 
unslrbig von diefem Bror iflet ». 1. Mor. 11, 37; Konn- 
weft du mir I-en fol eine Seligfeit bereiten? @&. 9, 39; 
Id bin ein U-er, ein Rihıs-W-er (f. d.). 29, 224; 
Sutter 8, 2409u; 9. Pb. 10, 169; Beil tu n-lid | be 
Kleider wurbefl mit dem hoben Rang. aqalegtl Sb. T, 291; 
U-e Kniderel, @ira A. 1, 207; Nachdem er id felbit u—e 
Etriemen gegeibelt. 8. Dv. 4, 245; 14, 32; 6Es tft Alles 
fo an · w. und bie menfhl. Seele erniedtigend. Wadırnroder 
8. 261; W. 10,13 1. — 3) Bei Hüon vereinige ich das 
Berlangem, «8 zu befigen mit dem Grfenntniffe feiner U-Feit. 
Engel 8, 7; futher 6, 1260; Die U-keit une Berworfenbeit 
der Nation. 24. 1013b; W. 27, 312 9. und in Dii.: 
Die U-keiten, bie in ber [Derutierten-] Sammer vorfallen. 
Heine 8, 98; Gelnem Äreunde bei dem geringfien Argwohn 
einer Belelpigung U-teiten zu fagen. Midarlis 119 u. — 
Veräbfheuungsr: GHepfm Ber. 46; Uumoht Kot. 
23. — Verähtungsr: @uhraser Befl. 1, 140, — 
Verbännungss: @iner der allerſchädlich ſten und D-ften 
Irrthumtt. dahrdt 2, 2933; Eh (Of. 22,3) — Bers 
dämmungss: B-ır Berraih, Moneibi. 1, 157b. — 
Berflüdhende: Dies o— Grfühnen. 24. 34b, — 
Berwünderne-: Die v—+ Gehönbelt der Ratur. 
©. 30, 160; 28, 293; Mit feinem »-en Gpärfinn. 
w. 23, 403 0; Das fonverbarfte und verwunbe- 
rungs-m-Ae Seid, das ic, Eira DO. 2, 2719 1. — 
Wiifende; Was man som je gewufft, | e# iA burd- 
aus nicht w. @. 12, 91; W-kelten — Wüns 
der⸗: (bewunternswürkig: Das Geſlcht hat einen men 
Auserud: der Schmerz kämpft Darin mit ben Glauben, 
Sorker It. 1, 72; Welde w-e Vereinigung der mannigial- 
rigften Regungen! 2,37; 83; 231; Eine ältlidhe, m-e 
[wunterbar würdige?) Dame. @. 18, 137; Durch eine 
w-e Frfindung. Blei Dr. 2, 2. 223; W. il va bie Br 
ihreibung. @ieh Schr. 2, 41; Din 255; DUAL 2, #1; 
DD. 1,334 1. — Mündernder f. ber (ver wur · 
ternd-, (erjftaunend-, munverwürbig, 4. B.: Rab Züri. 
einer w-en Stadt. &, 28,220; Ginek fo großen und m-cr 
Bürfien. 344; Be Geſtalt. 12, 1913 Bis zu einer mn 
Höbe, £. 12, 120%. — Wünfhende: Zu dem einzig 
w-en Zuſtande. Geny Rev. 148; Fut England fonmte Nichte 
w-er fein. 24. S93a; 7376; W. 9,292: 20,222 x, — 
Würdigen: 1)tr.: Ginenw., in berablafiender Weife iba 
bed Senannten würdig erachtend, es ibm au Theil wer; 
ben laffen: a) mit Genit.: Wardigt er einer Antwort die 
Bürger? Si. M. 6, 435; Gin Lime würbigte einen 
brolligten Hafen feiner nähern Betanntfhaft, £. 1, 138; 
Ohne ibm | zu mw. eines Blide, W. 11, 223; 224, Dat 
bu ibn des lade, munter delnen Augen zw leben w. (f. b) 
wertet. 24, 6; 27, 21; 2uc. 6,36 ıc. — b) mit Infin. 
und zu: Gr möchte ihn [sc. etwa: ber Öhre ıc.] w., in 
fein Haus zu fommen. &. 2%, 68; D wär’ ih doch gemiı- 
digt, num für Mid, | mas dir am beiten frommte, vwerzufab- 
lem, 13, 344; Ehe man Ale würbigte, mit ibmen . . zu fire 
tem. £. 11, 595 ac,, [. 5. — c) gum., indem der Infin. 
sc. aus dem Borbergehnten zu ergänzen: Mer’ ich ihn 
fchen? Kann er mid [Defien ; oder: ihm zu fehn] w.* 
©. 10, 15, verfch. 2b; 3. — 2) tr. ohne Komplement 
el; 1e): dem Dbj. einen Werth, eine Würbe ver 
leihn, 4. ®.: a) (j. Würde 2) [Das] veredeit, wärkigt 
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ibe bed Tagwerks Miebrigkeit. W. 10, 227 a. — b) (I. 
Würde 3) felten: Das Haupt, meldet tiefe Ohre feinem 
Geileht erwirbt, fei Dabur ganz allein gewürbiger unb 
ander dem Sohne, ber ibm in diefer Erbwürbe folgt, behalte 
dein . . Geſchlecht diejenige gemeine Währung, die es vor- 
ber hatte. Möte Pb. 4, 247. — 3) er. (veralt., 
verſch. ic; 2, vgl. 4b): das Dbj. als ein wür⸗ 
biges, ebrmürbiges ehren (j. ehr», rubm«m,); Go 
fellt ihr Gott wirdigen umd tragen in eurem Leichnam. 
futber 1, Tab, wolle es heißt: Mreifet Gott an eurem 
8eibe, 1. Mor. 6, 20. — A)er.: den Werth des Obi. 
abihägend beitimmen, ibägen, tarieren (f, wardern und 
warbieren), 4. B.: a) eig. ın Beyug auf Gbelbeswerth : 
Daß eine Waflerlanne auf 1200 Liures gewürdigt worden 
iR. Duden (Mat.- 3. 15, 45%); Der Berfauf des... auf 100 
TDaler gewürbigten Hauſes. Möfre Bb. 3, 115; Es if altes 
Sterlingsgewicht, wornad die Rurtentmünge gewwlrtigt werben 
tann. Aturz 1, 3, — b) verallgemeint (wgl. 3): Welpe, 
der magre Schelbedant und der Ehwärmer muſſen geprüft 
und nad Verdienft gewürbigt werben. foran⸗ Br. 2, 807 
WGamboldt); Die furdibare Ber. tiefer Grjbeinung if 
neh viel zw wenig gewürdigt, Semtag Koihr. 3, 48; @s 
nad feinem Werthe uw, ©. 22, 19; 27, 130 2. — 5) 
di. 1b) intr. (baden), mit Infin. und zu: Efwae zu 
thun, feiner nicht unmürbig erachten und ſich dazu 
entichließen (f. geruben 2, frz. daigner): ümſchwentt er, 
mie nicht w-d, | zw ſchaun das feige Heer. Seriligram SW. 
4. 135; Großer, herrlicher Geil, der du mir zu ericeinen 
märbigteh. @. 11, 196; 16, 290; Nur, was Dieien ger 
fallen... fann, wardiget er zu fhreiben. £. 7.8; Was ich 
tamm zu mennen würb'ge, Rath. 2, 1; Wenn uns Gott). 
eim Mittel | befannt zu maden mürkiget. 4, 2; Wenn Eie | 
mid) anzufellen w. 24. 2775; Bdlegıl (Waren. 2,1301°); 
DD». 5, 178; 11, 360; W. 5, 248; 6, 114; 12, 
199; 26, 21; 27, 21; 24 26. — zum. auch: a) Düne 
24 zu me. wur einen Blic nach dem Menfter zu werfen. Aleris 
$.2, 3, 116 0. — b) Da ter Kronpring ji gewürtigt 
bitte, am meiner Komdbie Theil zu nehmen, jo 1. Pla 7, 
150, — 6) Dazu, nam. zu 4: a) Stäper alles Ber- 
diene umd Mardigaer folder Grfindung. Parker 37; 9. 
Laatl. 1, 101. — b) Die reinfte Würdigumg oder viel» 
mehr Abmwirkigung ber irdiſchen Dinge. @. 24; 9; ©o 
überfieigt doch wohl in vernünftiger Würdigung, ber @rel- 
muth des Moffen bie Arbeitiamteit . . tes Wiälleribiers, 
Aretiämenn 3, 10 x. — Bfbg., tr., 4. B.: Abs: bes 
witfen, daß das Dbj. nit mehr ben vollen Werth, 
die volle Geltung od. Wuͤrdigleit bat (vgl. ent-, berab- 
w.): Münzen a. ».; Im dieſen Mugen if ein Bewer, meran 
(ih eine a-de Herablaffung niet wagen darf. ©. 33. 193; 
35, 179; Richie, ., ſe groß ald e# auch von uns beurtbeilt 
würbe, was nicht in einem anderm Verhältnis betrachtet, bis 
zum Umenplich-Rieinen abgewurdigt werben fünnte, Manı Ar. 
d, Urih, 83; Ich bequeme much | aux nichrigften . . Gehalt, | 
worurd je... Roth abmürpigte | den Dann zum Bich, 9. 
©b, 3, 206; W. 6, 307 ; Die Zeit, die alle Dienichenwerte 
abwärbiget. 18, 257; 29, 382; 34, 55; Gein (Mären’s] 
Name, che er durch allaubänfige und uneble Anwendung ab- 
umürbiget morben. HB, 1, 1; Att, 2, 3, 44 20.; bau: 
Uber Abwäürpigung der Zprade. „turd Jumifhung - - 
frangdfifger Wörter. Halbe Bel. 129; W. 7, 31; 8, 192; 
28, 99; Luc. 1, 258; Belire 3,413 3 — Bes: veralt. 
fatt des Grundw. [fa]. Butihhp Kanzl. 57_10., auch: 
Eid ter Ehre 6. [würdig machen]. 513. — Gbrs [3]: 
Ger Heiligen Bilpnis zu €, Srand Chr. 3265; Funher 1, 366 
und 38 [= pr. 102, 14) x. und noch: Die geeht · 
würdigiijfte Berfon eines Oberpriefters xc. @-, ſ. Seele G. 
1,167. — Ents: das Dbf. feiner Würbigfeit ber 
rauben: Die Bühne zum Tummelplap ihres Mißmollens 
me @ 27, 104; 31, 63; Sat man ja, . bem ebelüien 
Tr... zum... Schimpfnamen emtwürbigt. 33, 219; Dein 
Vedtigtuntler Cinn | entwürbiget bie Dienfhen. 35, 193; 
Daß ihr Ceift gebumden, gefeflelt. an Gemeines entwürbigt 
wäre, Oupkon R. 8, 9; 9. Dh. 10, 160; Meike Bel. 75; 
1Das] ie-d, Jomüde 7,78; Adlepel (Wadern. 2, 130019); 
tra, 8, 102; 9.4, 54 9; Im ihrem Gefühl inmer- 
Üiger Ontwürdigumg. Adeig 3er. 3, 105; Platen 3, 273 
%; Gelbftentwärbigung. Seine 8, 211.— Heräbs: 
1. abe, entsm,, fehr giw., }. B.: Die clendfien H-dRrm 
Borfäriften. Enfe X. 2,278; 6, 130; Site 6, 442; Zum 
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Bafttbier Beraßgewürbigt. Sorker A. 1, 293; Br. 2, 271; 
Geny Rev. 40; @, 29,398; 32, 35%; Die tiefte Ermiebrir 
gung, zu welcher Me menfhlide Natur berabgewürbigt werden 
fann. 360; Die Borfle zur Bänfelfängerei b. @atter 1, VII; 
Sie würbigen die Boecfle fo berab vom ihrem Adel. Heinfe A. 
1, 277; 8. 10, 11; Wamier 8.3, 214; 20. 7298; Blegel 
Mi, 16; Lich 9. 1, 89; W. 7, 74, 179; 9,259; 16, 
137; 17, 167; 18, 300; 24, 276 ı.; Sprung vom ker 
ihmäblihften Herabwürbigung der Menſchbeit zum 
lebentigiten Bemuffifein ibrer ganzen Würde. 31, 440; 6, 
318; 9, 266 ı.; 24. 10788; Sonder. 1, 15 m. ; minder 
aim. (F. hetab): Sei eh Blend, Seuche eder Faulbeit, as 
ihr binabmwürbigt: ihm genügt Das tbierifdhe Leben. It. 2, 
17 x.; val. ferner: Die bolden Zeilen, mit denen er Ad 
zu mir beruntergewärbigt [berabgelaflen]. Murbel Dünz. 
3, 161 m; Herunterwärtigung alles Chrfutchtwur ⸗ 
digen dur Demagegenbobn. Iamäter 6, 97. — Rahm- 
[3]: als rubmwürbig preiien : Ben der allgem. Rubm- 
würbigumg ber verlorbenen Künftlerin, Shüge Hamb. 434. 

Würf, m., -(e)8; Würfe; »: das Werfen (f. d.), 
bie Bewegung, Richtung, Art und Weile des Werfens 
16.5 auch zuw.: das Geworfne »c., 4. B.: 1) infofern 
man wirst, um ein Ziel gu treffen, mam. in der Ab: 
fiht tes Schaͤdigens, Verletzens: Der W. des Epeers, 
ver Sanıe, des W.-Spießes; des Steind; der Bembe ıc.; 
Bei berigontalen und fdiefen Mürfen, we Me Richtungen 
zes D-4 und ver Schwere Winkel mit tinander machen, 
entfieben Bewegungen in frummen Linien ıc. @rhler 1, 234; 
Weite dea B-4. 4, 650; 827; Ihrem vorbeigebenten guten 
Breund mit verzuderten Körnern angemorfen. . . Nach einem 
B-. 6. 24,228; Daß der W. auf ibm zurüdgpralle (f, d.). 
8. 7, 197; 8, 245; Gr wirft mas Breit nad ihm; | doch 
Motter weichet aus dem W. Meiihard 360; Auf Wees 
eite. , . Zum W. aushelend. 30. 4955; In bes Gprered 
W. erfahren, 22%; V. De. 24, 161 f.: I 4, S11; 
De. 2, 1118. Gprdw,: a) Imel Würfe mir einem 
@teim (ſ. d. 2k), vgl. Vogel If, — b) Zemand oder 
Grmas fommt (läuft, rennt) Einem in ven W. (vgl. 
Sub 3; Weg 20 38.), eig. von auftoßender Zagd⸗ 
Beute und überir.: Fichte 8. 8; @, 9, 47; Wenn ibm 
ein Einfall im den W. kam, mit dem er einen Mugenblid 
fpielen fonnte. @, 9, 5; 260; 16, 173; 18, 231; 19, 
335; Wehe dem armen Teufel von Autor, ber Ihnen in 
ven W. fommt, wenn's nicht gut Better bei Ihnen if. 
Merd 2, 93; Sue. 1, 269; 4, 18; 6, 19; 384 11. — 
2) beim Epiel, infofern das Ergebnis des Werfens 
über Gewinn und Berluft se. enticheidet, 3.8. (nal. 1) 
beim Regelipiel; ferner nam. mit Würfeln, 3. B.: 
Daß ein zartes Herz. . W. über W. verſucht and in ten 
Sludstäfelhen forgfältig nadforfche, mas ihm bie Mürfe 
bedeuten. ©. 7, 277; Ieber W. hatte [bei den Griechen] 
feinen Namen... So bief der glüdlihfte [9 Seien] . . 
der Aphrodite» oder Benus-W,, ber ſchlechteſte [3 Ein- 
fen). . ber Humbär oder Wein-W. Buhl 1, 297 a. 
und biltl. und ferdie. (jumeift vom Breitipiel, vgl. 
2 · W.), j.B.: Gin Kotole, ver . . einen dummen Streich 
zum W. ber Venus macht. w. 14, 266 16,; Der W. if 
gethan (®. 17, 277; 22. 150), geidieben (W. 24, 221), 
geworfen (34. 177a), gefallen (2516), ber entſcheidende 
Schritt iſt geſchehn ıc.; Alles auf einen einzigen (2100), 
zweifelbaften (2940) W. ſehen (j. d. 3b); einem einzigen 
W. überlaffen (9118); Wenn auf dem Brett Alles liege, if 
jeter W. Sottesläflerung, 172b ».; em ter arafe WB. 
gelungen, | eines Breundes Freund zu fein. #4. 19a ıc.; 
Aus einem ſchlimmen W. ven beften Vortbeil zieben, Möler 
Pb. 1, 167 16,; ferner (vgl. auch 1; 3): Ahalichtelt mit 
einem glüdliden DB. aus tem Stegreife. Ent ®. 4, 387; 
Nie das Werk einer verftändigen falten Berehnung, fonbern 
ein MB. zes Dbngefähr, Site 6, #1 x. — 3) iniofern 
das Geworfne wo aufs, niebers, binfällt ., 3. B.: 
Der WB. — des Siemanns [fubjet. Genit.], ver Saat 
[objeft. Genit,]; Gr warf mit treiften Würfen durche 
Kbeinland fein Gedlcht. Fertige SE. 1, 383; Mit dem 
lehten dumpfen W. der Todtenſchaufel. 9. Dh. 13, 104; 
Die wenn häufige Bloden won Schnee den Wolfen ent 
fallen | unter dem falten W. des himmelerheiternden Rort- 
winds. Stolberg II. 19, 356; Der tropige Hahn . . | barrte 
des D-4 [bed bingeworfnen Futters]. ©. 1, 2, vgl: 
Im rapfen nad dem fühen Beigen-MB. Mr. 3, 352 0. — 


Wurf 1677 


4) (1.3) W. — BeB. (f. d. und Serie W.): Auf 
mafien M. malen, al Freoko (ſ. d.). Adeluas. — 5) von 
Körpertbeilen, bie man gleichfam wirft, 4. B.: Haare, 
bie . . im Boden . . jebem Die bes, ., Röpidens nadı- 
fhwantten. Enit D. 6, 444, ſ. Arme, Bein, Locktn Bi, — 
6) in Bezug auf Gemwänter, bie man umwirſt (f. Um-, 
Uber · W.): Das Ummerfen und bie dadurch bedingte 
Gewandiorm (ſ. Falten · W.): Im Abſicht auf Stellung, 
W. der Kalten. &. 31, 47; Welches grofie Gefühl hatten 
fie vom W. ber Reiter! 9. 11, 270 1. — 7) die Art 
und Weile, wie man feine Gedanken aufs Papier 
„hinwirft“ und tie dadurch für die Arbeit ſich ers 
gebende Anortnung, Skigze (f.d. und Ent, Hin-W.2): 
Die Betrachtung . . bat ibr Analogon am ber. , Bemerkung 
in der Borrete zu Mylius‘ Schriften, jo wie aud einen ganı 
äbnlichen 18, Danzel 341; Wegen ter langen Awildenzeit, 
bie gwijchen dem erfien Wae und ber lepten Sand verfirihen 
fein muß. 34. G. 1, 54; Gine Arbeit aus einem B. (f. 
Wur?2, Shluf) x. — 8) weidm. (felten): a) Rüfel, 
Echnauge des Schweins (momit es die Grde wühlend 
aufwirft). ſeud⸗ Br. 303; Dber, Unter W. auch: Ge» 
wärf, f. Gewäfl. — b) ein Tbier, das ter Wolf ge: 
tödtet (‚‚geworien, geriffen,’‘ ſ. Ri? 1d). — 9) inior 
fern werfen von Thieren — gebären, 3. B.: a) Ge— 
burt: Den fiebenten Tag nach dem MW. fine die Efelinnen 
zu fleigen am beiten, @ppeaborf 78; Bälle von anomalen 
Würfen. Ticudi Tb. 598 1. — b) nam. : die gebornen 
Zungen di, Tracht 5; Gewerf b): Den erfien und ben 
andern W, [ber Hunde) achten fie für gar zu biifig, tbun ibn 
binweg. Eppendorf 74 ; Dier Abfapferkel, der ganze W. einer 
Grftlingsiau, Sandıw. 3. (55) 272u; Ball 6, 201m. — 
©) Geburtsglied, vulva, Solhe Tb. 2. 4450. — 10) 
Thierarin.: W. des Hufbeins, ein Übel, wobei bas 
Hufbein fid geworfen (ſ. d. 3) oder frummgebogen 
bat. or. — 11) als ein Zahlmaß für manche Dinge 
(f. werben, Anm.) : Gele, Nüffe x. mad Mürfen ober m.- 
weiſt zäblen; Gin W. [oder 3] Pipenkäte u. — 12) j. 
Worb, vql. Bam. 4, 151 a. — Züßg. (mobei man 
für die mit Borf. die entfprechenden von werfen umd 
Wärfling al.) 3. B.: Abs: felten, 4. B.: 1) Der 
Sirſch, nad A. des Gebörns. Campe. — 2) Diefe Trümmer- 
geilen [&ufierlinien ven Blöden und Schutt) flellen den A. 
von Zahrhunderten tar. Belger GE. 199. — 3) Sie lebt 
vom A, ihres Vermögens. Gartenl. 11, 397. von Dem, 
was e6 (am Zinfen x.) abwirft. — 4) [9b] Abertus 
(W. d.); mißerzeugte Geburt ».: Die Maulefel find 
gleihfam ber Pierde Midgeburten und Abmürfe, Fimpliriik- 
mus 1, 5; Wie die franzöfiihe Sprache nur ein Heiner A, der 
kateiniihen ſei. Weihmann 1, LIT. — Ans: 3. B.: 1) 
der eriie Wurf: Der Gewinner (beim Kegel, Würfelfpiel] 
bat den A. oder Aus- DW. Campe x. : auch: Seine Steine 
plumpiten fat immer beim erflen He in bie Küche [beim 
Bämmeln, ſ. d.]. Aurıbah Bar. 4. — 2) (ij. 1) Das, 
womit man Ad, eine Unterhaltung, Unterhandlung 
anfnüpfend, an Binen wende: Adm.; Wenn er uns 
wollt Rede abgewinnen, pfleget er ein 9. zw tbun: Was 
hört mar Reue? Maibehus Stbr, 1336; Ghr. 2, S6b; Ms 
it von Stthien ber wieder eim N. geſchehen, bem ich aber 
abgelehnt. IoMäkrr b, 479; Bermähblumgsanmärie. 
Hormair An. 1, 316 a0. ſ. Balder 2, 459 (auch: an- 
mwärfig, geichidt, Gtwas einzuleiten und in Gang zu 
bringen). —3) das Werfen von Gtwas, das wo haften 
foll: Weit er mit allen Jubörerm unter dem A. des göttliden 
Samens [unter der Predigt] gern vie Mugen zumachte. 
39. 11,...— 4) (val. 3) etwas ans (ober wie an-) 
geworfen Haftendes, 4. B.: a) Maurer [41 — Bus 
(T. d. 2 und Zfipg., vgl. Be -W.): Der gelblide A. balt 
ned am Gemäuer, Sokmeager Dr. 1, 50; 39. 27, 40; 
Kalt. Achias RB. 2,55 0 — b) Die Grunbie- 
rung (f. grünten 6), 4. B. bilbl.:; Der erfte M. den 
Frühlings lag an den Bergen; bie Sonne überzeg ibn 
mit Hanzgole, Bat. 1, 162. — ce) Schlofier. = An: 
lage (f. d. 5) zur Befeſtigung eines Worlege: 
ſchloſſes (ſ. Uber-W.2), muläes D. 1, 41; 2404,3 Gtraff. 
1, 349 f. — d) Schneib.: etwas zur VBerlängrung 
Angeflüdtes. — ©) Tuchmach., Wollmeb, sc, = An: 
fchrot se. — f) vom Wafler angeſchwemmtes Land (I. 
Asſchatt); blldl.: Im den Nicverfhlägen und Anmwärfen, 
bie fig um fie her gelagert, rm &. 1, I. — g) [6] Im 
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beiten 9. fhnergemebner Falten. Bazgelım 5, 37 m. — 
3) f. Dradwert 2a. — Arınsı3.B, [8]; auch: Gie 
warf fidh ihrer Mutter in bie firme. . . Diefen zu natürlichen 
M. Hippel 8b. 4,351. — Aihens: Diden Dampfreoiten 
folgtem ſeht ſchaell ſchwarzt Aſchenwurfe [bes Bulfans). 
Garırat. 12, 938, vgl.: Sglaceen ⸗ Sant und Steinmürfe. 
ebd. (f. Aus · W. 2a). — Auf⸗: 1) das Aufwerfen von 
Erbe, Schutt xc., 3. B.: Der Im erflen A. Hegriffne newe 
[Grab] Hügel. Euphon 3. 2, 88 1c.; und beſ.: das fo 
Aufgeworfne: Uber einen langen M., ver das Made Sand 
vor dem Austritt der Ems ſchabte. Broriermann 505 ; Fleming 
3. 49a; Sorter ®. 1, 27 0.; Mit Arpaufmärken vom 
1 Bus Höhe umgeben. Aqmerda 1, 217 ; @ertemi. 12, 7048; 
An Grabenaufmärfen. Ohm 7, 994; Die Uferfirede war 
ein nafter Sand, Pfarmius Sonnm. 117 10., — feltner 
2) Der A. des Puters [aufs Haar]. Bilder Anh. 2, 286 
.— Aliss: 1) das Auswerfen, z. B.: a) f. ni, 
— b) Der 9. der Saat. Brihert Bart, 1, 96 1.; bildl.: 
Alingre Giaf. 209. — c) Thaten Me einen A. Rp. 27, 18 
— warf man einen Theil ber Latung über Bord. Ep, vgl.: 
Mothe A. Wurf, Abelung bei großer Haverie; Öfters 
rettet und ein A. an ben Rlippen. änıber 688 1. — d) 
Bei jedem A. ldet Vulfanı]. &. 24, 33; 18, 318; Die 
anfänglibe Geſchwindigkeit, tie ber Stein bei jelnem A. 
turd ten Bulkan erhalten. item 557 a8. (f. 2a). — €) 
als A. [das Auswerfen von Unrath aus dem Körper] 
beförtermbes Mittel, Oken 8, 1391; 9. des Speidels; von 
Blut und Schleim x. (f. 2e; d). — 2) das Ausge 
worfne, 3. B.: a) (f. 14) Auf jener Kllpye, dem hönften 
M., den ter Bulkan im die Bolten fprübte und mierer ver« 
Rleinert zurüllief, Aleris Neap. 143; Ausmürfe ven Laven. 
Dermeider Bih, 106; Die Wafferausmürfe ver Bulkane. 
Earpari 230; Aichen», Heuer, Shlamm-M. ie. (f. 
Afhenwurf); bildl.: Wenn Gte, fo oft nur Immer mög. 
Li, uns mit folden Gruptionen und Nuswärfen aus ber 
Tiefe Ihres Serlen-Abyffus beſchenken mollten. w. Merd 2, 
109 ı., vgl.: Der lehte 9. war jener Mormanmenzug, der 
die... Bölferwanberumg ſchleß. Görees (Dimuf. 4, 298). — 
b) Der. der @ee, des Meeres ı.; Die Rabenträhen harren 
der Andwürfe bes Stromes, Prtrrmann (64) I354bae.; Dur 
den Eee A. genährt. Garteal. 9, 264n 3, vgl. (dichtes 
ei): Der Gräber A. [oo Rat]. &. 4, 206 ac, f. 1. — 
©) (1. 1e) was man aus dem Innern des Körpers durch 
ten Mund auswirft, an Speichel, Schleim, Qualiter 
ı.: Gin Herz ſpie unzerjebens einer übelberüdtigten Dame 
aufs Reid. „Der 9. des M-81* (f, I) rief fie. „IM delle 
niere weiter, * verfeßte er: Dem A. (ſ. I) den a.! — d) 
. fe) — Erfrement (f.d.), 3. B. Broar 9, 292 (des 
Ziberäthiers) ; Thierifhe Autiwürf. Wgamm Adrbähem. 
83; 59 0. — ec) ber von den Bienen aus dem Siod 
geworfne Unrath. — f) die beim Graben oder Räumen 
eines Grabens herausgeworfne Erbe, Moder .: Durch 
biefe Marke Düngung verbunden mit den Graben answürfen 
erhält ver Ader bie Kraft, . . fortwährend zu tragen. Wat--3. 

?, 363 #0. — g) Kriegef., ſ. Trichter 2b, — hi) felten 
 Auswuchs; etwas Hervorgemachenes, 4. B.: Gin 
dider Diftelfopf, eim A. aus der Erbe. Glelm 3, 366, Das 
Alter bat mofige Auswärfe der Shmäde, bie Jugend hat 
die grünenten ter Kraft. Wadern. 4. 9259 .. — I) 
(veralt.) = Effeft, Reſultat, Ergebnis. 3, 9859 (feit- 
«i9). — k) was beim Sortieren als das Schlechte, Uns 
brauchbare ausgeworfen wird, 3.®. Merzichafe (f. d.), 
auch Auswürflinge. Anıtung, vgl. Ausfhuß und I. — 1) 
(bilet. von Perf.) verächtliche Be. des Schlechteften, 
Berworfenfien = Schund (f. d., vgl. das Vorſtehnde 
und Weg · W. 2b) ıc., ſeht häufig, 3. B. Srana (Wadern. 
3, 33277); Wo der 9, ver Galeren und der Blutgerumte 
dem 9. der Ratur Entfheitungen vorfäreibt. Erna Rev. 102; 
134; 9. Dh. 3, 211; Das gemeine Belt, . hat unt.. 
als den 9. der Ratur, als Geſchwure der menſchlichen Ge 
ſellſchaft amgeichen. $. 4, 221: Plain 4, 340; 34 I1Nla; 
363b; 8216; T10b; W. 8, 126; 18, 263 ı.; oberd. 
auch: Der Auswärfel, Ausmwürfling, Dam. 4, 163. 
— Bes: (Mate) — Bub (f. d. 2, auch für bie 
Dorrelifiäg.: An ⸗ W. 4a; Behih): Mm S. der Wände. 
©®. 39, 25; 34; Gin glattes Aufere übertündgt als eim 
ſchwachet B, mandes morſche Semäwer. 21, 85; @ipk, 
Kalt ıc.; Mauer 1; Brrie®. x. — Bein: [5]: 8. 
der Tänzerinnen, Mlapdrabatig 17, 1966. — Bläis: 
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(Schiff.) weralt. = York (f, d. 3b). Rp. 27, 28; @m- 
plus 1,427; Mattelius Gar, OSa ı. und noch: Bo feines 
Philofepben S. prüft, | ver auf des Zmeifels wilden Bogen 
ſchwebt. Dtelberg 3, 28. — Bogen⸗: wobei der ges 
worfne Körper im Bogen fliegt. @artemi. 12, 7060; 
@ubl 1, 2465 Porker Bi ac. — Bömbens [1]. — 
Diftos- [1]: Sen 1, 246 (wgl.: Das Steinfloßen, 
Das tem Werden des alten Difel ganz gleichlümmt. Haller 
27). — Döppels: 4.3. — Bald 2. — Dürde: 
f. Durchlad 2a, — Elns: was man gegen eine Sache 
einwirft (ij. d. 4), als Grund, daß das Behauptete 
nicht fo fei, verbringt (vgl. Alawand): Ginmürfe (gegen 
Etwas) maden, erkeben, worbringen 1. ; miberlegen ». ; 
Der @., den man mir von ber nörhlgen Abrichtung gemanht. 
Koderr 4, 100; 8. 10, 190; Dem €, der Ehte [dem Die 
Ehre erhebt]. 24. 1900 x. ; Der Haupt-@. gegen diefe 
Stent. T61b 1. — Btaubelmeürfe. 9. R. 9, 159, 
nichtig täufchende, f. Staub 1b ı.. — Ente: 1) [7] 
Stigge x. : Breilih wird da an die Stelle des Gemäldes 
ein nur Müdtiger, unsollenzeter Gchattenrif, ein @. ber 
äußerflen Yinien treten. Engel 4, 8; Der Bf. eines @-4 ber 
darbealehte. @, 40, 5 10; im ugw, Betonung (f. 2): 
Mein @. (=) foll nicht bloße Skizze bleiben. Arreafeh Kol. 
1, 58 0. — 2) (f. 1) verallgemeint: etwas für die 
Ausführung Entworfnes (f. d.) als Plan x. : Wer. . 
zu Gunften feimer Leidenſchaften Gntmeürfe fmledet. @. 18, 
71; Die gute Regung, welde (dom | den Bufen bir von 
tugendhaften Cutwarfen fhmellt. Prug W. 4; aa. 1966 
Nur in Entwürfen MA da tapfer, feig | in Thaten, 3652; 
Den @. zu einer offenbaren Schandthat geben. #31b; Die 
ſchwatzen Gmrmürfe feiner Chrfucht. 10470; Taufend Int 
würf und verfhlungeme Liſten entwarf id. 9. Dr. 9, 
422; Wade. 2, 12989 Der Musführer feines Gb, 
Athen zur fünften Etabt . . zu maden. W. 34, 140 ı., 
auch (1. 1, Schluß): Sein E. (+7) wird durch MWeolfes 
Sup verfeblt. Brreafup Mol. 3, 42; 8, 47 x. — 3) 
Doppeljfigg. : Ihre Blutenneürfe (2). 34. 4208; De» 
foratiomsentmwärfe. MWat.-d. 18, 125; Der König em 
wartet. , eiten Gegen⸗EC. (1) ves Bringen. Enfe T. 9, 
25; Die Sefepentwürfe (1). Wat.-3. 15, 40; Bon 
Glüdsentwürfen (2). . träume. W. HB. 1, 259; 
Hanplungsentwürfe (2). w. 8, 139; KRonflitu- 
tlond«@. Fregtag RB. 460; Mitten unter neuen Lebend« 
entwürfen. Mempert Gaſſ. 1, 75; Hatte feinem Bolt bie 
heiligen Rechte der Areibelt, | fie mit Schlangen ent ⸗ 
würfen (2) und Klauen des Lowen entriffen. Al. M. 16, 
438; Den liberalen Berlaffungs-®. Dial. 14,2, 58. 
— Entgegen-: ſ. Gegen. — Grbe: Wurf aus 
einem Grbmörier (f. d.) und: dieſer felbit. — Faͤl⸗ 
ten- [6]: eig. 3. B. Düringer 351 ff; @ugt 1, 175; 
2, 221; Chümmel 2, 46; Der Bormen heber Reis, ver 
Baltenwürfe Vracht. w. 25, 27 x.; Bildl. Ip. 3, 76 ıc., 
auch (f, Balte 4): Wie fehr man aud ben #. eimes fürfl- 
lichen Gemürhe flurlere. Freytag Hoſcht. 2, 137 0. — 
Fkhl⸗: 1) Er hatte ſtatt feiner nur ben Thärpfoften ger 
trofflen. Der B. Apielhagen Hob. 1, 2 sc. — 2) [9] Abor⸗ 
tus. — Felgen-⸗: f. [3] Schluß. — Féle⸗-: Der 
das . . mit. Burgen verſchatteſt. v. 2. v4. — Flaͤch⸗: fat 
in horizontaler Richtung, — Gegen⸗: (veralt,): 1) 
als Überfegung von Objekt (f.d. ; Gegenfand und ®or- 
®.). Brear 1, 42; 9, 238; 325; 328; 362; 378; 
412; 477 U. 0.5 Gegeben 1, 78.1. (dgl. Wadern. 8, 
29935; an24 und: Wegenwärflid. 7. — 2) 
Gin. Iwingli 2, 26 ., auch: Ontgegen- WB. 
Pröterioe ¶ Winterq. 315 0. — Glüds: [2]. — 
Zusel [1]: wenn Hagel (f. d. 2, Schluß) oder 

rot aus einer Flinte geſchoſſen (geworfen) wird. 
Wirkt 3, 393, vergl. 390. — Hämmers: Im 
Dsmabrädifhen.. ., wenn Semanten von ber Gemeinde ein 
Stüd Landes abgetreten wird, ba denn ber Sammer amd 
einem Wagen unter bem limfen Beine burdgemerfen wird, 
Die Groͤſe vielen Gras zu begeichnen, weldier Gebtauch der 
9. beißt. Adelung. — Hin⸗: felten, 5. ®.: 1) @in $. 
des Badens. Furdee Rogl. zu Wiht. 15, 17; Warf's auf ben 
TU bin. Abgehalten durch die Art des He, ſah er e# nicht 
an. GlrimR. 1,408. — 2) [7] Diit viefem in dieſem Augen. 
blid dahingeworſenen @krlange . ., In beflen &. sc. 131; 9. 
Dierk 1, 27 ; Worter Uhl. 451 90 — Hub⸗: wobel man 
den Arm wie beim Hub bewegt. — Hünts: [2], — 
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Kirns: Wurf in gs Ridhtung nah tem Biel 
(vgl. Kernihup). — Längens [1]: Zreib in meinen , 
den Mann! D. 1600 [== Treib ihm in meinen Speer-W, 
221b]; Sein £. traf x, 1698; Erf firitt man mit Sanzjen- 
mürfen, Platen 5, 166; 24. 237b x. — Lödenz [5]: 
Diefer von ſchwarzen Schleiern ummobene 2. Wehl Allım, 
292. — #ö86s [2]: das Werfen des (emticheidenden) 
Loſes: Bleib mad der Schlacht will ich ohme 9, flerben. 
al. Kerm. 6. — Mänls: eine Gattung Fleiner unters 
irbiicher Säugethiere, die Mull (f. d. 4) oder Schutt: 
haufen aufwerien, Talpa, bef. T. europwa (vgl. 
Golv-M, T. capensis ıc.), wegen ber fleinen , ver⸗ 
beiten Mugen für blind geltend — und fo oft bildlich, 
auch: Der dumme M. [Rerl]. Braakhe 1, 154 1; au 
als geil verfchrien (f. W. 7, 56) se. ; anbrerfeits auch 
wie Wühler (f. d. 2; 3) als Bey. eines wühlend Thaä— 
tigen: eiſtig und fill gerührig, wie ein M. grübelnd ann 
wühlend. Aradt Stein 131; Wie Alles von dem mazgintfti- 
ſchen Maulwürfen unterwühlt war. Pepe Dier, 239 ; Sam- 
let [su dem untertreifh, bald bier, bald ba beraufrufenden 
Seite]: Brav, alter M.! Ahlıgel Haml, 1,5; Ahüge Hamb. 
111 3%. — Monf. 3. B. (f. werfen, Anm): Muls, 
Maulwerf; Maulmworf, Molentagen Br. 578, My. : 
Maulmörfie) Siıdan ©. 1230; Suter 1, 37343 8, 
319b; SW. 26, 42 1; Mullwurf (f. Mull 1; 3). 
One 7, 932 16.5 Bhefee Baienbr. 519; Moltwurf; 
Mullwuem (ſ. niederb.: Mullworm, Mulworp, mark). 
Aaaiker 5; vgl.: Hunneworp, frammenn 4, 34 ıc., 1. 
aub Sharrmaus; Wuhler ıc. — Portbild.: Maut- 
warftſche Blinzheit, Mid 2, 299 1; Aus biefen 
untermaulmwürfelten [unterminierten ; burdhtums 
melten] Regionen. Gartral. 12, 617b. — Nähe: 4. B. 
[9b] Nachgeburt, — Neben⸗: (Berne) = fflügel: 
ort. — Noth⸗: ſJ. Aus · W. Ic. — Ober: [Ba]. — 
Baiche [2]: ſ. Vaſch 2: Wenn er eimen gutem ®. ger 
than, Aleris $. 2, 2, 77. — Ritfens: den ein 
Miefe thut, von großer Weite. Gerrig 30, 314. — 
Sändr: f. Algen, Stein, — Shättens: ber 
geworfne Schatten (f. d. 1): Bo BWälter die licht 
grünen Räume | mit ihrem Sch. umfchliefen. AMlayer Her, 
563; Gr befuchte die durchbrochenen Shattemmwürfe jeder 
Baumreibe. IP. 7, 166 1. — Schlädens: f. Aſchen⸗ 
DB. — Schlenbers: mit beftigem Schwung (I. 
fdleudern), „Sämung-, Stoz · W. Sete⸗: Ger-Muss 
wurf (vgl. Seetrift). — Stnſen⸗I12). — Spitrs 
[1]: E. Langen-®.). amp 1, 2460. — Stelle: in 
(ziemlich) vertifaler Richtung. — Steins: 1) das 

erfen eines Steines. Seritigram SE. 4, 147; @, 2%, 
371 x; auch von Bulfanen, ſ. Aſchen -W. und @. 23, 
231 30. — 2) zur ungefähren Bet. einer Strecke (mie 
fie ein geworfner Stein burchfliegt) : Ginige Bteimmürfe 
von ber Stadt entfernt. Mlinger 8. 364; Pfeffet Br. 2, 303 
#0. — Stoß⸗: f. Schleuter, vgl. Dito-W. — Übers: 
1) [6] das liberwerfen eines Gewandée xc.: Ein Shawi 
zu allenfallfigem Ü. &. 31, 226 x. und bei.: ein übers 
zumwerfendes Gewand: Blaugrauer mit gelben Schnüren 
verbrämter Ü. 27, 194; Ihre vom Regen triefenden Über- 
wärfe und Mäntel. Golbammır 2ith, 71; Tega. .. Anbre 
Arten von Überwärfen, @uhl 2, 225; Guphem R. 5, 165; 
Aönig er. 3, 300; Diider Ab. 2,260; 266; Sener Mann 
im gewantreien U. Schmegler (47) 198 ac, vgl. : Der [bie 
Danae einbüllende Sole] Regen ift nur eime Art idetllen 
Urs über Mefe . . Nadtheit. 209 1.; Diefer Mann in dem 
violetten Samtmet-Ü, Polko AR, 4, 150; 133; Dame, 
deren teicher Spipem-. ı6. Stempel Or. 2, 22 0. — 2) 
= MnM., J. B. (An): Der Kalte. det Gemölbes, 
Gertenl. 13, 39Haar.; (de) Cine .. mit eifernen Uberwurfen 
und Borlegefglöffern vermahrte Eichenthur. Gartent. 11, 
4076. — 3) = Belitan (f. b. 3b) ber Babnärzte. 
Aretung. — A) (Schiff.) ſ. Wolf 27. — 3) Thierarn. : 
innerer Bauchfellbruch. Apinsta 1239; Salhe Tb. 2, 384a; 
U, des Zahnflelfes benennt Bürger bie Froſchgeſchwalf 
ebd. — Um⸗: 4) das Ummerfen, 3. B. eines Fahr⸗ 
jeuges: Der einen unglädlicden U, kam er im den Bluthen 
. um. Mofıgarten Rh. 2, 273 0. — 2) (vgl. Über-W. 1) 
Umbängt mehr als befleitet mit dem ſchwaͤrgeſten U. ber 
ihr .,. tn ungehenrer Schlepre nachjeg. Fick DO. 2, 278, 
— Unters [8a]. — Benuss [2]: Berſachen wir nos 
einmal das eiferne Würfelfpiel. Vielleicht werfen wir doch 
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noch den B. Adırr DI. 3, 265. — Ber: [9]: Mbortus, 
Brohen9,149.— Börr: 1) (weibm.) Broden oder B. : der 
Lobiffen beim Fucht · Marker und Iltitfang. Saube Br. 
245.— 2) was man Ginem tabelnd vormwirft, ſ. d. &b, 
vgl. Zabel ıc.: Gr brad in bie bitterften Vorwürfe gegen 
fd felber aut. Cham. 4, 254; Auf wen wirb alſo ber meifte 
B., der meifte Tadel fallen? Engel 12, 69%; Eud ins An» 
geſicht Berwürfe barüber zu maden. Site 6, 32; Diefen B. 
ablehnen. &. 33, 350; Das bat ihm den einzigen gegrunde · 
ten B. zugezogen, ben man wider ihm aufwerfen fann. Galler 
Br$ XXXI; Das gereicht ihrer Gemtinde zum brennenden 
B. Meler gd. 1, 50; Deſſen Name fon ber größte B. 
feines Zeitalter if. 24. 10920; Wenn ihr getroffnet Herz 
ein Wort zum DB. machte. W. 11, 205; @inen B. auf mir 
figen zu laffen. 14, 109; Deren bloßer Mnbli ein ſtill ⸗ 
ſcaweigender B. deiner Ummilrbigfelt il. 27, 312; Luc. 1, 
355; 3, 313; Diefen B. auf ihn felbA zurädzufhleutern, 
4, 399; Wir werben ven B. hören müffen, baß x. 5, 48 
0. ; Ohne Bewifiens- WB. Bären B. 160; Haupt. 
IoMähr 6, 159; BelbA+-B. Sarteni. 12, 707b ıc. — 
3) (mit Rüdfiht auf 2 veraltend) = Dbjelt (f. d.) oder 
Gegenſtand (f. d. 2, vgl, Gegen ⸗W.) der Betrachtung, 
geiftigen Beichhäftigung, künſtleriſchen Behandlung (val. 
@ujet); Alırish. 1, 1, VIII; Der die Kreatur aus Rides | 
werben bieß und fie zum B. felmer Baterlieb' erlefen. Broan 
®, 384; 338; 962; 363 u.; Die finnlihen Segen» 
Ränpe, vie eben, well fle Bermwirfe ver Sinne fine w. 
Yaarrbars Ap. 1, 198; @. 31, 20; @ubl 1, 202; Galler 
20, 139; 1645 Geinfet. 2, 69; „I wünfchte, Ihre Kunit 
in andern Borwürfen zu bewundern.“ . . Sicherlich [glebr's] 
keinen beiwundberntmwürbigeren Wegenftanb. £. 2, 118; 
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Merg. 13, 14; 15; 65; 191; Dh. 1,20; 77 a0; 
Wem #. 3, 30; 24. 12376; Rhlegei Eh. 7,7; Mich 
MR. 4,137; W. 25, 14 u — Widfele: g. B.: 
Meſſer im W. im bie Luft ſchleudern und fle flets wit · 
ker, erhaſchen. Buhl 2,281. — Wigr: 1) das 
Weg: Werfen. — 2) das als unbrauchbar Weggeworfne: 
a) eig.: Den W. des geſchlachteten Bichs aufjufreffen. 
Ohen 7, 159; Immermenn 12, 81 x. (f, Abmürfling). — 
b) übertr. (vgl. Aus. 21) Der eig. WB. der bamaligen 
Zosrnalifit. Prup DM. 1, 2, 409; Der W. ter Dienfh- 
beit. Eich MR. 3, 177 5 Wer Hohn. 24.— Welnr [2]. 
— Binds: Gorſtw.) vom Wind umgeworfne 
Bäume. — Würfel: [2]: Sup 2, 265 .; bilbl.: 
Die eifernen Würfelmürfe des umgeheuren Spiels. Bere BL 
3, 121. — Beltens: Der 3., ter alle Tritte deines 
Ganges mit Mofen beftreuen ſoll. Chämmel 8, 51, bie Zeit, 
bie werfend x. — ZU⸗: 4. B. das Einem Zugeworfne, 
bie Gabe ac. : Ich ſeh mehr Die Berfon ala Werf und 3. an. 
Günther 152. — Grwürf, n.,-t8;-8: f. Wurf Ba, 
_ 2, f.; -n: (elten) Zufffteine, womit bie 
Bur@in... Wucher treibt und bie Ufer . . zu einer Steiner 
@. macht. Geiafe 8. 1, 413, zu einem von hingeweorfnen 
Steinen bebedten Platz. — el: I. m., -4; un.; 
den, ein; =: 1) ein zum Gpiel (dem fogen. W.r 
Spiel) vienender Körper (Spiel-W.), gw. die Form 
eines regelmäßigen von 6 Quadraten begrenzten Volve⸗ 
ers habend, auf den Geitenflähen Zahlen tragent, 
die gie, duch Punkte, Augen (f. d. 13m) bei. Ind: 
doch finden fih auch Spiel⸗ W. von andrer Form, ſ. 
Sazı 1, 297 A. und z. B. Dreb-W., ber nicht gewor⸗ 
fen, fondern um feine Achſe Freifelförmig gedreht wird 
und auf den Geitenfläden, auf benen er auffallen 
fann, verfch. Zeichen trägt: a) eig.: Mit W-n oder: 
2. fplelen; WB. auflegen (f. d. 8); in Cap (f. d. 4) 
BD. ; Malfhe — ober befhönigend: glüdlide (a4. 319b) 
©.; Die W. (im Beier, in der Hand) fGütteln ; fie werfen 
%. ; Etwas durch W. entideiden, aufmachen (W. 2, 65) ıc.; 
Dir Deutfce haben manderlei Spiel mit Karten und mit 
Burfeln . orte 417; Sie drechet und Mnipft fie mie 
bie W,, Daß fie geben, mas fie will. Sildarı B. 47b 11, — 
b) bildl., ſ. @. 17, 272; 4. 1726 ac. ; ferner. B.: 
S Acht nicht bei Ihmen wie die W. fallen-(f. d. Je). 3126; 
®. 21, 194 36.; Radtem bie MB. biefer Umſtande und Be- 
Nhaffengeiten fallen, madbem wir e# werben. 9. Dh. 3, 
25 %.; Etfern, chern fallen vie W. des Kriegs, Rampfs, der 
Gntjgelvung ıc.; Zu liegen, wo ber eherne MW. dem Kriegs 
manz fein tahiget, daltea Bett ammelft. Seugui Dr. 1, 275 
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%.; Der. nicht um Band foielt mit des Bürgers Leben, 
. miche waͤhnt, Rubm | waſche vom W. das Blut. Ai. Od. 
2, 81 w.; ferner: Sein Leben auf W. legen. 34. 1336, 
giw.: aufs Epiel fepen sc.; Die WB. werfen (j. d. 2n),3.®B. 
über Alles ober Rita (Prup B. 126) ı0.; Der DB. if ge 
werfen, ii gefallen, liegt (Feugui Dr. 1, 89), die Sache 
ift entſchleden, der Schritt geichehen sc. — 2) Körper 
von der Form des gw. W-# (1), 4. B.: (i. 3) in ber 
Matbem. (vBwindem 374), Ktryſtallogr. (Oken 1, 44), 
Bauf., J. B.: Das Boflament bat 3 Theile, ten Kauf, dem 
DB. und ven Dedel. Sulzer 4, 224 90; jerner 4. B.: 
Bret, Bleiih, Sped in W. ſchatiden, j. auch wurfelicht se. 
— 3) (f. 2 und kubiih 3): W., W.- oter Kubit-Jahl, 
Kubas, Die dritte Potenz (ſ. d.) einer Zahl. — Züpe- 
3.2. Anse: f, Auswurf 21, — Dribs [il. — 
Glüdss: glüdbringenper, ſ. [1a]. — Spiels [1]. 
_ a. (obrd.) Gehilfe des Scharfrichters, Blut⸗ 
fcherge, |. Adım. 4, 159; Bin ich euch über ben Hals ge» 
fommen wie ber Sp. dem armen Sunder Hahmi» (Gertenl. 
9, 420). — Steine: J. B. [2]: Der maffig bohe 
St. des Kloflers. Garieml. 13, 2490. — Wünſche: 
Gluͤcks-We, ſ. 24m. 4, 119 8. — Ilm, -4; 0: 
in Bfigg.: Ger: das Würfeln (ſ. Wärfelei), auch 
. B.: Ein Tiraden-G-. Beier 2, 324, ein Ums 
he: Werfen mit Tiraden ꝛec. — -elä, f.; en: 
Gewürfel: Sein einz'ge Zuft das Spielen, | fein Hort 
die W. Seriligrang 2, 109 x. — »elhafl, a.: wür 
felicht (f. d.), auch zweifelhaft, unentſchieden, wie 
das Fallen der Würfel: Auf eines Knechtes w-en Sinn | 
gilt unfre Wert’. Mälzer 3, 218. — ⸗elicht, a.: würs 
felförmig (f. Würfel 2), 3. B.: Woer oder fabijder 
genauer ; rbombecbrifäer] Salpeter; Ttwas w., große, 
fein» (Aaublet Kochb. 453), Hlein«m. (Döbe 1, 1980) 
ſchatiden ».; dann auch (f. Kante 1; Ede 2; vier 
edig): Karierte [j, d. 2] over mwürfelige, gemärfelte 
Zeuge. Murmafh M. 2, 476; Groß-m-e; roth- 
und blan-m-e Mufter, Zeuge ac, |, märfeln 2d, — 
Würfel, ır.: f, worfeln. — Würfeln: 1) intr. 
(haben): a) mit Würfeln ipielen: «) eig.: Sie wür- 
felten mit mir um Rofinen. Arnim 323; ©. 14, 93; Daß 
du in zuselfelbaften Fällen gern wetteft ober wärfeläl, 15, 11; 
Ih will Sie ausipielen,... Gin Seber.. ., der. . wmuth 
willig bankrutt gemadt bat. ., ſoll gezwungen fein, um 
Sie zu w. Wabner 9, 199; 196 (vgl.: Der Sie er würfelt. 
ebd.); auch: Die glei ſchlechten Shüfe [vgl. Shäpen] 
m. unter einander, Scentag RB. 163. — 3) bildl. (f. 
Würfel 1b): Wer mw. muß zwiiden Noth und Sünde 
[weilen Los ſich nur für Eins von Beiden enticels 
den fann], if slüdlid zu menmen, wenn ihm mur 
die Noth zufällt. Börne 2, 4091; Rationen, die mm ihr 
Sant w. [Rrieg führen, das Kriegelos entſcheiden 
lafien]. 9. ®b. 4, 156; Gr murfelt [fpielt] alfo mit Got · 
teb Morten . , wie ein Gaufler, futter 1, 419a; Dem hoch ⸗ 
1ö6bl. Gericht, das über Sehen und Tod mürfelt [wie durchs 
Los enticheidet]. 123. se., vgl. ugw. tr.: Die Menſchen 
wufft‘ er glei des Brettipiels Steinen | nah feinem Imed 
zu fepen umb zu fhieben; | nit Mnftane mahm er Andret 
hr und Würde | und guten Ruf zu mw. und zu fielen 
(f. d. 5b). 302a, als Ggſide feines Spiels zu bes 
nugen x. — >) Dayu: Der Würfler. Seritiprang SW. 
1, 364 (vgl, 353) ua. — b) von Schafen: an ber 
Drebfranfheit leiden. Salhe Tb. 2, 4430. Dazu: 
BWürfler, eb.; Bpinsia 1409 0. — 2) tr: a) ſ. 
1a3, Schluß. — b) f. worfeln, — c) Etwas burd 
einander w., nicht planmäßig, fondern, wie es ber Zus 
fall fügt, durch einander bringen; @unt durch einander 
gewürfelt. Selger Seph. 1, LXXTI. — d) mürfelicht 
machen: Die Semmel w, [in Würfel fchneiden]. Adctunp ; 
bei. im paſſ. Partie. — mwürfeliht (f. d.), auch in 
der Bed, Fariert, 4. B.: Der gemürfelte Boren. 9. Ph. 
13, 247; Im gemürfelten Mit und Plaib, Da. 14, 2, 
415 (f. ſchottiſch); Roth · (Guphom R. 8, 5; Phepfe Der. 
353); votb- und blau (Wipermub Keim, 137), weiß umb 
blau · (Seweld Berd. 1, 194), ſchwarz · und weiß (Mörike R, 
39), bunt-gemürfelt . — e) obrb., im abjeft. Partie. 
vaſſ.: Gemürfelt = gewandt x, — vgl. (f. d) abvieren 
(und abführen 5), body auch vurdtreiben II2 u. —, 
3: B.: Sie iſt gemürfelt wie nur Eine. Aattbach Er. 68; 
Garten. 9, 2720; Den gemürfelten fremden Kemöbianten. 
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Guphow Kühn, VII; Gin windiger, gewürfelter Geſell. gebel 
3, 285; Gin prattiſch gemambter, durch das Leben gewüt · 
felter Gefgäftämann. Hopfen Per. 125; Mönig Saalf. 1, 
112; Der gewürfelte Schemann, Hlau Dog. 2, 219; 
Bdmrgler (46) 65; Wie #8 ihr fhniepifh und gemwürfelt won 
den Lippen zu gehen pflegte, Mpindier D. 3, 169 x. — 
3fißg., ſ. zu 1a bie von fpielen ac, z. B.: Abe: 1) 
[1a] Ginem Ger a.; ihm a. (vgl. abwerfen 2d). — 
2) [2b]. — Ans [Ha]: den Burf tbun. — 
Kuss [in]: Da.. Weine ausgemürfelt wurden. Gent 
2, 28; Baflt und eine weitere Flaſche a. Höfer Ken. 66 x. 
— Grs: ſ. IIac] Wehner; Würfe, womit er nad bei 
im Mopdejowrnol gelehrten Regeln des reinen Sapes einige 
mufitaliige Fivibus ermwirfelte x. IP. Bat. 2, 270. — 
Mätls: ſ. Maulwurf. — Ber: [Ha]: Biertaufenr 
Dufaten », Bde BI, 1,119; Kinhel 66 ı0.; Den Reit des 
Zages .. . zu». Prup Ob. 3, 47, mit Mürfelfpiel zu ver 
bringen a.; Die Gienben, die wir verwürfelt [mürs 
felnd veribeilt]. Bduge Sb. 7, 141 m. — Bü: 
[1a]: Seine Schelmenfäde, wenn nicht der Zufall, 
teinetwegs ihr Berbienft, ihnen ben Grfolg zumikrjelte, 
würden Shurtenitreihe fein. Bolkazeit. 13, 3 u. — 
Zuſammen- [2ce]: Gin bunt zufammengemärfelter 
Sanvelöftand, Srepiag Bell 2, 75; ©. Br. I14; Das 
Säidial, das uns bier fo fremd zufammengemärfelt. ©. von 
Are Ga. 1, 10; Eich R. 4, 40 0. — Würfen, tr: ſ. 
worfeln. — Gewürfet: ſ. Gewaff. — Würfig, a.: in 
Sſſbg. 3. B.: Anz: f. Anwurf 2. — Auss: (veralt.) 
Das Meer iſt a. Meifersberg (f. Auswurf 2b). — Breite: 
in breiten Würfen: B. ausgefärt. Hamm Adrb. Ghem. 49 ; 
Bei b-er Saat, Sande. Icit. (65) 9786 u. — Gins: 
(oeralt.) beiläufig, nebenbei in bie Mebe geworfen. 
Werber Ar, 23, 173. — Unters: in ber Welle eines 
Unterworfnen, untertbänig: Gine Partei, die die Ber 
achtung der Nation umd bie Mußtritte des Muslanbes unter, 
binnäbme, Dörne Par. 5, 277; Er, ber Gefehgeber feiner 
Natien, jelbt feinem Weich unterm. Engel 4, 19; Bir 
werden Denjenigen unt., bie ıc. Gatoı Berf. 1, 514; Dbne 
fih wegguwerfen, umt, erideimen. @. 23, 248; Während 
er feine Dienfie u-f anbot. Gubhow MR, 4, 158; Das Der 
trauen, | das und dem Arietland unt. macht. 24. 3336; 
4266; Unt, [gehorfam] meiner Gattinpfligt, | pflegt ih 
. 6120; Ein gang u-er Staat. 7575; Ihre Mutter jelbit 
At fait unt. gegen fir. Waldou RM. 1, 159; Was Fe einem 
gerechten Tabel unt. gemadt. @. 7, 155 m. Dazu: Die 
geiftige und förperlige U-Teit unter feinen Serm und Oben. 
©. 4, 214; Immermann M. 3, 338; Manı Anthr. 229; 
£. 8, 378; @ine bemuthevolle U-feit gegen die Regierung. 
24. 7936; 7138; Sie if gang U-keit, ganz Gehorſam. 
Bturs 2, 256; W. 24, 104 ., vgl.: Weiber, bie fit 
ihren Männern untermwürflic machen. Sildarı @bz. 50. 
— Binde: DB Bäume [vom Wind umgeworine]. 
— Miülwürfifch, a.: f. Maulwurf. — Würfling, 
m., -{e)6; —e: ſ. Def; ferner in Sfiäg., entiprechend 
denen von Wurf ac, 3. B.: Abs: weggemorfner Abs 
fall, Wegwurf ıc.: Auf einem Dbftmartte . . allerlei 
Arten A, Schalen und Strunt. &. 4, 205; 25, 12; Mit 
Stroh und Cpänen und allerlei A-en eines eilig verlaffenen 
KRantonnements überfäet. 249 ı. — Ass: 3. B.: 1) 
(f. Auswurf 2a) Be ber Dullane sc. Burmeiter Gſch. 62; 
73; T5 w.; Mena. 1, 30b; Duf. 1, 2, 287; Ohm 1, 
790; Bolger EE. 89; 484 ı. — 2) (f. Muswurf 2b) 
Bernfteinmaflen . . alt A-e ber Oftfer. Burmeiter Gſch 263 : 
Serer diſchb. 1536; Sohenkein A. 2, S55 0 — 3) (i. 
Auswurf 2k ; 1) Unmwürkige A-e des Baterlanıt, Eafı T. 
5, 136; Gelder 9, der Adelstafte, Meine 10, 365; Bew. 
menn Am, 609; Admarde 1, 468; Adäpe Kamb,. 125; 
Benlseld eg. 1, X; 3, 53; Die Me der Menſchheit. Eich 
MR. 3, 290; Sinweg, du A. vom zäub'gen Hund! V. Sb. 
3, 569; Wilkomm Bant. 1, 354; Dinhgräf (Macher. 2, 
3079. — Unters: ein unterwürfiger, jerviler 
Menſch: Eines gefinnungslofen politifgen U-4. Gubhon N. 
2, 329, — Bers: verworfner Aus MW. (I. d. 3). 
Sadımkein Su. 64 0. — Würfnis, n., -fes, (f.); Te: 
in IApg.: Vers: (felten) Berworfenheit: Der Dien- 
ſchen 5. [Meim: Berarfnis]. Aleddet. 16, 33. — Zers: 
Gntzweiung (bei Addung und Camge fehlent), 4. B. 
neutr,: Sie leben, ad, im ewigen 3. Sreiligra SW. 5, 
347; Salechte Strtiche, die ein gänzlihes 3. mit feinen 


1680 Würgen 


Angebörigen nad ſich zogen. Gobin Kat. 218; Heine But. 1, 
207; Mlabder. 17, 226; Diuf. 14, 2, 52; Peup Muſ. 
3, 36; Im unausföhnbarem 3-fe. Biehke 1, 269 1.5; 
fem.: inet Gupohentrifßten wunftete 3. mit fi ſelbſt. 
Apindirr St. 1, 156; ©. 3, 190; Atumpf 382a; 420am.; 
f. ohne erfennbares Geſchlecht: dedendedt Autgw. 70 10.5; 
Mi.: 6 entichen Gegnerſchaft, Zwiſt und 3-fe. Seine 
%, 208; Bamilten-3-fe. Semal» Wil. 3, 115 m. 
ewürge, n.,-8; 0: bas Würgen; bie Wuͤrgerei: 
Das taufentiache, taufenpjährige G. im dem Waflermeeer, dem 
Yuitmeer. Bcefrr Lalenbr. 392 ; Ber BI. 2,480x.; Men» 
ſq en-G. Dtstberg FI. 19, 221: D. ehe. u. (vgl.: er 
wärgel, Gerränge. Achm.). — Würg-eln,tr.: wargeln 
¶ . d. und walgen 1): Die ſchmalen Wollbander treten .. zw. 
ſ. 4. Würgelmalgen eim, welde . . vermöge einer bin» un® 
bergebenten Schlebang im ber Langenrichtung vie Wellbän- 
der rollen (w.), wie ed 2. B. zwiſchen ven über einanter bin 
bemegten Aachen Händen geſchehen könnte. Dieies AB, m. 
Satmatſa 3, 6408. — -en, intr. (haben) ; tr. ; refl. ; 
Würges: (ahd. wurgjan, md. würgen, worgen, 
f. Benshe 3, 742; Wadern. @. 807 10): 1) intr. und 
refl.: bie Empfindung haben, daß man Etwas aus 
dem Echlunde berausbringen muß, weil es Ginen fonft 
zu erflicen droht, und ſich demgemäß anftrengen und 
müben (in Zfigg. — ſ. d. — auch tr.: es fo heraus⸗ 
bringen), eig. und übertr., 4.B.: Mn einem Biffen w. ; 
As du dich an dem [auer im Hals ſſhenden] Beime fo jäms 
merlich wurgteſt. £. 1, 143 26.; Er mwürgte lang an bem 
großen Gebanten. Gushom R. 9, 343; Haben dem erflen 
At im Halfe und w, fo erbärmlid daran, baß es ein Jam · 
mer if, Eich N. #6, 136 0, — a) Daneben: Wenn er 
mid lden @ertranfen] worgen hörte... Ehe ich einen 
arplöffel voll galihten Schleimt beraufmergen konnte. 
Dadıbı 3, 309; Hank Zoggl nahm das [übefagte] fo bin, 
mworgete daran, Gottbelf Sch. 191; Sein Rind worger und 
ſchladet gamı erfchroden den umgefauten Munbbiffen herunter. 
Proloszi 1, 208 m, ſ. Atalder 2, 457; Bam. 4, 181,— 
b) ſubſt. Infin.: An einem Trobſen reiner Milh erftiden 
wollen und pfünkige Kiefelfteine ohne W. herabſchluden. 
8.10, 85; Daß Id fein Gehelmnis unter dem heftigſten 
Grimmen und W. fi fen ganz nah an feine Lirpen herauf 
arbeiten fab. W. 22, 227 x. — 2) (f. 1) faftitiv, mit 
und ohne Obj.: die Empfindung des Wes erregen: 
Die Serkranfheit würgte fihtlih fo unter feinem todten- 
blafien Geſichte. Alris Meap. 29; Die Entſchuldigung, bie 
jeßt im Deiner Oruſt wargt. H. 2, 2, 93; Geſagt mu e— 
fein, ib muß den Pupen einmal herausthun, «4 wurgt mich 
fon lang. Auttbach D. 1, 140; Die Brage wurgte ihn 
wie eine verichludte Sräte ; er kommte fie nicht in pie Richte 
bringen, Märnberger R. 2, 60; Das Brot der Ruchtichaft 
würgt mid ſchon felt lange im Halte. Yrwp Ob, 3,77; Der 
Bien würgt mir im Halfe. Eich Schr. 5, 32 m, — 
a) (ſ. 1a) Weil ihr [der Raupe) Haar im Hals brannt' 
und worgt, Molenbegen Br. 325; Bm. ıc. — b) 
atjeft, Partie. Präf., übertragen — durch Herbheit 
Ginem gleihfam ten Hals zuichmürend xX. (vergl. 
ſchwzt. wärgig — herb, von Obft x.): Das ift eine 
fo hamiſche m-de Birterkelt, die mit dem fühen Ge - 
fühl wechſelt. Mlinger Tb. 2, 200; Au glauben, daß ihre 
Pasauille Batiren . ., ihr w-ter Unfinn gefalgner MWip fei, 
Bobner 4, 245 0. — 3) (f. 2) tr.: Ginen w., am Hals 
padend fefthalten, 3.8. : a) Er arif ifn an und würgete 
ibn |faßte Ihn bei ver Gurgel. Ef] und ſprach: Berabl mir, 
was du ſchutdig Gift. Math. 18, 28 (vgl, Rolle fhleppen ıc.) ; 
fo auch in tem — oft gemißdeuteten — Sprehm.: 
Dürgen fell mam m. Rarieste 136 und z. B.: Dan würge 
Bürgen und Schutener [verfahre mit ganzer Strenge 
gegen fie] und helfe dem Gläubiger. Mälre Vb. 3, 352; 
V. 4, 121 x. — b) noch mundartl.: @inen umbalien, 
3: B.: Die järtlihiten Liebeleute — und die feindlichſten 
Fprleute (ſ. a und 4) — mw. fih. Wristeld 1066, und fo 
wohl auch eupbemiftiih im der (4. B. von Erser 24) 
meift gemißtenteten Stelle; Lag Haman an ber Bant, 
da Milber aufſaß. Da forad der König: Will er auch bie 
Körntgin m. bei mir im Haufe? nn. 7, 8 [Mudh no der 
Königin Öbemalt anzurbun ! Bunz, f. Orfenius s. v. Sr]. — €) 
fhmir. (f. hinten 6b; Halfen 1 und Anm.) Ginem ein 
Angebinde (f. d.) oder eine Würgete‘‘ zum Namens: 
tag geben ; ihm zu Diefem Tage gratulieren m. Ztalder; 
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bair. (f. 4): droffeln. adm. 1, 415. — 4) (f. 3) cu 
lebendes Mefen w,: a) droſſeln (f. d.), erbroffeln, — b) 
verallgemeint: gewaltſam tötten (zum. ameifelbaft, 
ob in ber engern oder allgemeinern Bed.) : Das Schwert 
iR gezuckt, das ſchlachten foll; es tft gefegt, das m. fell, 
Gef. 21, 28 (f. Würgefhwert 14) ; Des Herrn Schwert iſt 
voll Blut... er bält.. eim großes W. If. 34, 6 u. 0. 
(FÜ. Erbert,24) ; Des belden-w-ten emablt, DB. 1750 (== Hel- 
tort, det Männervertilgers. V. 31. 6, 498); Blutig ſchwingt 
der Todedengel tab w-de Schwert. Alinper Zw. 52; Sticht 
TelbR ein Ferkel ab, mürgt einen feiften Hahn. Opip 1,125; 
Beblan, fo würgt mid ohne Schonen! 24. 2%b; Hier if 
nit Raum zum Schlagen, nur um W. 24. 3555; Der 
Tod, der Andre traumend wurgt. 1, 25, 336. — ec) 
tr., refl. mit Angabe des Erfolgs: Des Wenſchen. | wie 
er zum Wütherich ver Schöpfung Ah würgt. Girfchr; Wo... 
Hermann's Schwert . . feine Wuſten fih zu freien Wuſten 
würgte, Micarlis 170; eifter meiner Erwürgten! . . euer 


ſchwarzgewurgtes Geſicht. SM. 134b ıc. — 5) (vgl. 4a) 
Etwas w., mit einer Schnur, einem Band, Exil x. 
») Bauf.: 


umfchlingen und bies feft anzlehn, 3. B. : 
bei —æ eines Geruͤſtes das (MWürges) Tau um 
ben Richtbaum legen und mittels des (Wuͤrge⸗) Ancbels, 
Knüttels Aramm ziehn (an-w.). — b) Feuerwe: 
Das eine Ende Iver Külfe) wird im der Regel dadurch feſt 
verſchloſſen, daß man e# mittels eines umgelegten ſtarken 
Binpfapens . ſtart zuſammenſchnurt (würgt). .. Auch vie 
vortern Ünben werten nach dem Einfüllen des Sapet gm. 
zugewürgt. Marmarih 1, 775; Prod 6, 52 (dazu: 
Bürge-Shnur, «Bant). — 6) (vgl. 1) mit großer ns 
firengung an Etwas arbeiten, ſich abarbeiten ıc., f. 
Bcdm.; Mit Hängen (f. d. 2d) and TB.; Las er bie wolfi- 
(den Schriften, die ihm . . micht viel W. gelofter haben wer ⸗ 
ben. Danzel 65; Id wärgte fo lange baran, bis «4 [bas 
Ding, vie Überfepung] gegen 1 libr fertig war. WW. Merd 
1, 159 a, — a) beiten Glbidiffern: Sich von einer 
Sonpbant los mw, Anrlung (mad) Campe verterbt aus: 
iotwirfen, 5, d, 4, tgl, abmirten 1; vwermwiren 2e x, ; 
der qw. Musbr, fft: losrafen, «arbeiten). — b) Müll.: 
Beive Rlanen des Treiberd zum wleihmählgen Angriff zw 
bringen, ohne welchen der Stein mur w., aber niemals gut 
mablen kann. Aarmarfh 2, 696. — 7) Dayu: Würger 
(.u.); Bürgung. — Bflßg. vgl. zu Ab die von 
merten x., 3. B.: Abs: 1) [db], 3.8. : a) Zungfern- 
Hnder . ., | beimli abgetwürat. B. 3036; @rdrm 3, 161; 
Oris @. 1, 89; Apimdier B. 3, 198; Gin abgemürgtes 
Subn. Ciea Dft. 75; Delksz. 11, 224 ; @ber | abgemürgt. 
V. Dr. 11, 414; Mn. 2, 666; W. 92, 362; Gr zieht 
feinen Degen und würgt fi felbl ,. ab. Luc. 4, 108; 
6, 265; 3, 401 0.— b) bildl.: Mir Haft vu mein Leben 
abgemürgt, Aurdah D. 4, 262; MBpifoben ,„., bie ewig 
allen Glauben abzwingen und a. [tödten, vertilgen]. o. 9, 
445; @ine junge Neigung jo ohne Weiteres ab-zum. Meer 
ad. 4, 367; Ich flerbe, das Aieber mürgt mid ab. Spinpier 
2.4, 350; 3, 2678. — 2) f. abwitten 1a. — 3) 
Mit meinem [mir] abgewürgten Halstude. Ders 2,173, das 
man mir, mid (fait) würgend abgenommen. — 4) 
[15 6] füich würgend oder wie würgend abmühn, abs 
matten, 3. B.: Bei ver Seefranfbeit fh a.; Unfre eigene 
Rleinbeit, vie fih am ihrer innerm Erfiorbenheit abmwürgt. 
Danzel 447 16. — Ans [Sa]. — Auf⸗ tr., 4. B.: [6] 
@ine Thür a. mit Anfirengung öffnen. Nippet Leb. 2, 
164. — AU8s, tr.: 1) [1] beraussw. : [Diefe Böger] 
tragen bie Rabrung . , im Schlunde herbei und wärgen fie 
vor ben Jungen auf, Okrm 7, 411; Die 5 Talente, Pie 
Klon’? Schlund ausmwürgete. V. Ar. 1, 510. — 2) [Ab] 
Bine Stadt, ein Land a, durch Mürgen, Morten leer 
maden; Die jämmerlibe Auswürgumg und Vrandver ⸗ 
beerumg ter Stadt, Birken DR. Lord, 237. — Dahins 
[Ab]: Den richtet un würger man flugs dahin. futher 9, 
2786, |. hinm. — I. Durds [Ab]: Dem Lore, ter 
Alle, | ter das ganze Geſchlecht. purdmwärget, Al. M. 7, 
591.— 11, Dürdhs, rei. [6]: fi hindurch⸗ w., mit 
Mübe hindurch arbeiten. @. Zelt, 8, 98. — @ins, tr.: 
bineinsw.: 1) [1] Dem Körper, ven Me Ehlange . . ein 
zum, begann, Maje 1, 396 ıc. — 2) [A] mit Gewalt in 
Grwas hineingmeängen : Der bomerijgen Gdnerlehre einen 
tieferen Sons ein-jum. V. Ant 1,30. — rs: 1) [1] 
intr, (fein) erftiden; a) [1a] Der Henter erwürgt 
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(1. 3), Dr Gehbentte erworgt; „Am Galgen uns am Strang 
erworgem if nicht ehrlich‘ IKopau 2, 104, 26]. 8. 5. 
345 ; Und follt er dran erworgen. Ma⸗ti Barg. 95a; Daf 
man, wenn man einmal den Kummet anhat, zichn muß, bis 
man ermworget ift. Gatıhelf Sch. 13; Hände 3, 3, Tod. — 
b) In der heutigen Schriftfor. aber gilt gw.: &rwür- 
gen, 4. B.: Biffen, | an vemen die Gäfte e. müffen, ©. 3, 
14; 35; Ih follte 6 hinunterichluden, und wenn ih baren 
e. follte. 28, 175; 9, 101; Mlinger Tb, 2, 242; 28 
2068; Daß er nicht urbarli |jofert] erwurge, fondern lang 
lebendig beqwält werke. Bcheibenerifier 9b [22, 177] *. 
— 2) [2] Als 06 vie Thränen mid e. wollten. Arnim Se. 
1, 156; Die Skfhiäte . „ widelte mir Die Galle los, die 
mid mad und mad erwirgt hätte, Mtinger Im, 7 10. — 
3) [da] Der Luchs . . würget 6 am Halſe und nad dem 
Genide, Me er eh ermärget. Dübel 1, 34a ıc., 1.455. — 
4) [Ab] ungemein häufig in der Bibel, 3. B. aud: 
Dit dem Schwert €. Bel. 26, 6; 8; 11 [.erihlagen‘ Buns]; 
©f. 19, 21 [.töbten”. @&; „‚ertöbten”.9.R. 7, 352]u. 0.; 
Daß mid ver Teufel miht . . mit feinem feurigen, werlipten 
[giftigen] Pfeilem erwüirge. futter 5, 199a x. und noch 
im gehobnen Stil, 4. B.: Sie mögen fig e. | am Buf 
um Gut umd Geld. Manalis (Wadern. 2, 13509; Ihm 
magft dis, entrinn' id, e. [and Kreuz fchlagen]. #0. 62a; 
Mich, Henker, .. erwürget! 638; 1300; 2080; Daß 
micht | ver Bruder hinterliftiig mich erwürge. 2390; Ms 
Abraham . . das Meſſer qezudt. .. | feinen Sohn zu e, 
w. 26, 196 ꝛc. (veralt.: Daß er ven Hahn erworger 
[Reim : aeforger], ſ. Aurrbad Dit. 1,76), vgl. am. 1. 
Auch mit einer Art Belebung bes Subj. : Ginen Tollen 
erwürget der Zorn und elmen Albernen tödtet ber Gifer, 
Bob 8, 2; Der Schmerz warde beinen Bater wicht jo früh 
ermwürgt haben, Mtinger 7, 2305. — 5) bildl. zu 3 
(vgl. erfliden) und & (vgl. ab · w. 1b), 4.®.: a) Die 
Leute mit latelnifcen Broden (ſ. d. 3) «. ©. 9, 145, 
ihnen eine Koft vorfegen, woran fie würgen, ohne fie 
zu verbauen (f. 1). — b) Blelleicht erwärge [erflidte] id 
neh einmal den Schmerz. Srenzel Watt. 2, 35; Die durch 
. . Gelbftigfeit ermärgte moralifde Kraft, Attagtt B, 98; 
11, 76; Die ftummen, ermürgten Klagen. IP. 22, 82; 
BVernunfte-de Bortbeile. Dimmermann Einf. 32 ı. — 6) 
tr. djelten): durch Würgen, Hervor⸗W. von Tönen 
Etwas erlangen, 4. B. von Schauſplelern: Die Thrä- 
nem und Genfer des unjhulrigen Bablitums e, und erjam- 
mern. Beentono Är. 1, 455, — Fért⸗: 4. B. forts 
fahren zu würgen [Ab]. Areilamenn 5, 94; 26. 5b, f. 
ferner wegew. — Hfrsa.: 4. B.: 1) [1] 9m dem 
Empfangnen binab-juie. Aurrbeh Mb. 204, wuͤrgen, 
um Btwas hinabzuihluden; Söleim berauimworgen, 
1. [Ha]; Bio fie huſtend die ſchwarze Gerl’ Herausmürgt. 
v. (Wadern, 2, 904%); @ümtber 494; Arge Ausdrucke 
berumter-w, müflen. Enfe Tag. 6, 48 w.; Gr mag 
quichen, wie er das Wort hinuntermärgt in fein freub- 
lofes Herz. Stthiag Heide, 3, 266; Mäder Wal, 1, 76; 
Bclrgel Gäf, 4, 3 9.; Eine Antmert berworgemorge. 
Sorbelf U, 1, 325; Behand fein Deflamieren in einer 
affeftierten Hervormorgumg des Tons. Bahıbt 3, 142 
sc. — 2) [Ab] Wehrlos bingemärgt. Sceiligrang SW, 6, 
205; Seine 8, 176; 24. I24n; Adlegel Ki. III. 4, 3%. 
¶ . vapin-m.); Die Welt , . mwürger bie Chriſten binmeg. 
.. Da fie fie erwürget (f. d. 4). Seiher 6, 3246b or; Das 
Seer | der Griechen abyuträngen und binein» | zum. 
». 1665; Bilder Aſth. 2, 240 1e. — 3) [6]: Durch A 
felbh . . fih beraus-m. [arbeiten]. Sutber 1, 66b w.; 
Sat ſich ein Seier erſt durch einige Kapitel binburd- 
grwürgt, banın wärgt er ſich auch weiter, Immermann M. 1, 
92; Barms mußte fih durch das Webirg binburdw o rgem. 
279 0.5; Wie ein auferordentl, Dann ſich gar oft mit ſich 
feihR, febnen Iimfänten ıc. bermmmärgt [quält ıc.]. @. 
3, 168 1%. — Mit- [A]: Um mit-zum. an dem Ti 
des geldumfteahlien Bürgers, Glehdrenum Kalp. 5. — 
Nähe: J. B. [Ab]: Sein MWafhenträger würgete ibm 
immer wach. 1. Sam. 14, 13 jtöbtete hinter ihm ber. 
Bunzl. — Niederr: 4. B.: 4) [1] Yeruntersm, 
— 2) [ib] Den mürgten die Mürhrige nicher, Purker 
472; Adudarı 3, 29 ıc. — Vers: obıd. 1) erw. 1: 
Hand weg eder tu muflt verworgen. Au Sonn. 340 x. 
— 2erw, 4, Rurıbed D. 193; ef Ib. 2 0. — 93) 
[1] würgend verſchluden und bildl,; in ſich verarbeiten 
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(f. Serunterw.): Großen Zorn hatten Beide gu vorm. 
@ttgeif U. 2, 318. — 4) (vgl. 3) Sprad mit unfäglih 
verbitterter und werwärgter @tinme. Bpindler ©t. 1, 41, 
bie faum zum Schlunte hinaus zu bringen ifl. — 5) 
ſ. vermirten 2c. — Weg: [Ab]: Die Beihfemiten | meg- 
jum. 8.9.2, 519. — Zers [4b]: (veralt.) würgend 
jerftüdeln sc., 4. B. biltl. Suter 8, 56a, — Zu [5b]. 
— Zurüds [1]: Die Uhräwen j. Pal NR. 3, 153. 
— Zufämmen: [5; 6]: zufammenspreften, sjwäns 
gen 10.2 Das wirgte und fmetete ıbm fo zuſammen, preſſt' 
und brüdte m. Muflus Mi. 2, 26; Minig 3. 2, 370, — 
Würg-er, m., -6; uv.: 1) ein belebtes ober belcht 
gebachtes Weien, das — und infofern es — würgt 
(f. d., nam. 4b), 4.B.: a) von Perf. over Perfonif.: 
Damit ver W. Iſ. Würgengel] nicht auch ihre Erſtgebernen 
ergriffe. Gebr. 11, 28; Weider bes heimischen Kriegs ſich 
erfreut, des entichl. ZB-#. Deogien A. 1, 97, Dem®B, | ver 
beften Bürger. Pintem 6, 30; 6; Parhre 103; Bamlır 50; 
a4. 1426; Der gerübite W. [Top] ging ſchen über viele 
freunzlihen Wangen bin, 2132; Schon wargt ie Scharen 
die B-in[Pei]. v. Länet. 4, 511; Wadern. 2, 1266*%r.; 
Urgos-W. [Herme). V. 3. 2, 103; Brupder-W, D. 
2440; Der Liches: W. Tor. Achlıpri ©. 1, 79; Mark, 
der Menfhen-W. DB. 1646; 1694; Thrannen-W. 
w. Luc. 6, 257; 264 X. ; auch: Unfern allgemeinen Ab» 
B., ben Tod. Bumelzel (Orimm); Der Er-W. m. — b) ven 
Thieren, 3. B.: Den Tiger mit dem Leoparden. .. Die 
geſchtdten W. Sreitigrant ©@W, 1. 242; Gagedern 2, 238; 
Gin Hund, ein wahiamer W. des Kaubmelfs, V. Th. 5, 
106 vw. und ald Name beflimmter Thiere: @) eine 
Gatt. Vögel, Lanius, dazu J. B. Shmalben-W., 
Ocypterus. Ok 7, 88; Specht ⸗W. Beihylus. 89 ı. 
— 5) = Wagtelfatt. — y) Art Schlange, Coluber 
eonstrietor x. — e) von Pflanzen, j. B.: «) Oro- 
branche = Grbfen-, Erven-, anf. ſ. 2. — 
d) Diele (Sdwanenbälfe, Ballen] mag man... ben W. une 
Zilger der Fuchſe nennen, Däbel 2, I4daıc. — 2) in 
Zhoa. auch zu würgen 15 2, 4. B.: Gbriften-W,, 
ſcherzh. Bea. einer Epelie, Griceſchmarren. Apindien B. 
2, 254; Hunde W., eine Vflanze Crnanchum x. — 
3) ſchwzt. W-tein, B-Ii, ſchnales Halsband für Maͤn⸗ 
ner, — ben Hals umichlingentes (f. wergen 3, — 
was viell. auf Batermörter = Halttragen einiges Licht 
wirft). — -erei, f.; -en: Gewuͤrge: Aus dieſen W-en, 
Gartınl, 10, 4220; Görren B. 100 0. — -erifch, m. : 
mwürgend, 3. B. 11. würgen 2): Das Herz flug mir 
mehrmal ww. bie zur Reble hinauf. Kofrganım Rh. I, 70 3. 
und nam. (f. würgen Ab; Würger 1): Eine w-e, nei 
viihe Seele. Moahn Hob. 01, Ihr w-en Shen, Eich DD. 
2, 509 ıc. (auch würgerhaft). — -erich, -erling, 
“ling, m., -(e)6; -e: Name von Biiteflangen, Co- 
nium macnulatum ; Aconitum Iyeoctonum 1. — -igq, 
a.: (fdmwar.) berbe (ven Obſt ».); Elitichig (von Bad» 
werk}; wimmerig (von Holj). 

Würm, m. {n., ſ. 146), -(e)e; Würmer, 
(Mürme); Würmchen, lein, Mr. auch: Würmerchen, 
lein; =, Würmer: friedhenzes Geſchöpf und: etwas 
folchem Ahnlichts: 1) In naturgeicichtl, Werken bat 
man bie Bey. Würmer auf beit. Thierklaſſen zu ber 
fhränfen verſucht, 4. B. bei Kiant als Bez. ter weißs 
blütigen Thiere ohne Kühlbörner und eingelenlie Glie⸗ 
der. Meuere haben davon ned mande Klaſſen aus: 
arichieten, 3. B. die Weſchthiere, bie Etrahltbiere 1, 
Das allgam. Epradibrmufitiein aber gebraucht die Bez. 
nicht nad folder Veſchränkung und fo werten vom 
Bolf und im gw, Leben ala Würmer viele Thiere bez., 
denen naturgeibichtlide Epflematifer bieien Ramen 
abfpredıen müflen,, val. ältre, dem Volkogebrauch ſich 
näher anſchließende Bintheilungen ber Thiere, 4. B. 
bei Mol: Bierfühlge Tbiere 11); Vögel (96); Bilde (192); 
Schlangen, Nattera und tgl. Gewarm 10.’ (255) and: 
„das feine ewärm"”, 301 x. So findet ih W. nicht 
bloß: a) im engern Sinn, der heutigen Naturgſch. 
gemäß, 3. B.: Das Kind leitet an Würmern [inges 
weidemürmern] ; Daß fo'n armes Puder Vferd] die Wür- 
mer friegt. Dategel ©. 8, Al ıc., fondern J. B. auch: 
b) von Käfern; Der W. durdböhlt fein Kern. fihtert 
212; Möhr Pb. 2,52; 254 (Korn B,, vgl. c und 4); 
Der W. fit im Holy (Holy WB.) u. — ce) von kriechen⸗ 
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den Raupen (f. Gras, Kohl · MB. x.) und den dar⸗ 
aus entfiehnten Schmetterlingen, 3. B.: Tem B-e 
glei, der im die Sommerluft | auf mewen Blügeln ſich er 
bebet. W. 3, 33; Menatbl. 1, 3608 xX.; nam, auch: Wo 
man bie Zucht ber [Seitens] Würmer fehr forgfältig ber 
trieb. @. 20, 143; 19, 212; Koh A. 2, 108 10, — d) 
von Schlangen »., 3. B.: Die Mlapperfglange. ... Den 
W. Edam. 4, 90; Ein geihuppter Drade.. Des Lind« 
D-4 Racken... Der ungeheure ®. . . Der feige W., | der 
Even tüdifch eimft dem Apfel reichte (f. ©). Mofrgarten D. 3, 
101 ff.; Weliber® 132; 294; Bin wnreiner B. und grau 
famer Drad ı, Stumpf 5230; Schnüffelt ber Igel an dem 
ihönen W. [Otter, Viper]. &rawi Tb. 138; Von taur 
fen? Dragen. .. Gin tinp-B. [j,d.]. .. Dard Bürm' 
und Schlangen. W. 11, 69 x. — ej ugw. von Arions 
Delphin: Der ſchoͤne W. Mofrgarien Rb. 3, 32 10. — An 
4 fchließen ſich die folg. Anwend.: 2) (ſprchw.) Einem 
die Würmer aus ber Rafe (f, d. Im) ziehen. Höfer BrgTag. 
229 »c. (fig. tirer len vors du nez a quelqu’'un). — 3) 
(ſprchw.) Das war der Kopf des W-t. 34, 1556, das 
Schlimmfte, Gefährliche, auf deſſen Fortſchaffung es 
bauptfädl. anfemmt, — wohl bergenommen vom 
Band W, (f. d., tod val. auch 1d). — 4) W. in 
Bluthen, Früdten x., als das im Innern Nagende (f. 
db. 3a, Schluß) und heimlich Berftörente, eig. und 
überte., 4. B. : Das ift der @., der foriele frifde Blüthen 
törtet. Aunb⸗a SchB. 9; Früchte, die am Amelge . . bie 
Ihönfte Hoffnung geben, indeß ein beimlicger W. ihre frühere 
Reife und ihre Zerſtörung vorbereitet. e. 17, A210 (f. 
Arfel If); Dad Werther's Zugentblathe vom tödtliden W. 
geflogen. 22. 174; Das noch friſch im Beben Grbaltene 
ſchien an einem heimlichen W. zu franten. 24, 175; Nie 
untergräbt fein Herz bereuter Laſter W. Yeker 90 ; Da ſtedt 
eben ter W.! da liegt der faule Ale, Alenar Wr, 1, 239; 
Da war kein Ding fo bod und bar der Müge, | der W. fa 
drin. Dal. 5, 1, 26; 34. 206; 1130; Gine büflere 
Sähwermutb . ., ben zehrenten DB. jeter Geiftesblürbe. 
1625; Gntflellt ihn Gram, | ter Schoͤnheit W. meet 
©b. 3, 35; Haml, 1,3; W. 16, 52 ,, ſ. das Folg. 
— 5) (f. 4) von etwas im Innern nagenb (f. d. 3b) 
Peinigentem,. Ief. 66, 24; Mark. 9, 44; Zept wurde ber 
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76; Id babe ten auälenden W. im meinem Herzen genährt. 
Erem. 4, 295; Diefer Zabel. .ift.. ver W., ber das 
Herz mir friffe. 8, 226; @. 25, 54; Der inne DB. om 
wacht. Aliazer B. 45; Womäder 1, 150; Daß rer W. des 
Gewieſſent mich um mein leptes Gebet bringe, 34. 1300; 
Im der Seele will der W. nicht ſchlafen. 4430; Bann’ chr+ 
geiziger Gedanten W.! Haie Sb. 8, 19; Chümmei 5, 
211; 9. Ant. 1, 224; W. 11, 238; 12, 126 . — 6) 
(1. 4) auch Gtwas, das von außen ber in feinblidyer 
Zerfiörungswuth am Etwas nagt (f. d. Id): O Reir, 
du nagentet W. der Tugenden! Cirh DO. 2, 57 (f. Neit- 
BB). — 7 E. 154) Der W., vollsthüml, ui» 
manchet Krankheiten oder vielmehr eig. mander Kran 

heitsurfachen, als welche ber Bolksglaube einen wirfl. 
MB. (1) annahm und theilweile noch annimmt (val. 
Kıebs 4; Biel w.), auch näher beit. in Zfikan (f. d.), 
1. B.: Binger-®. (f.: Der W. an alle Binger, melde 
bruden! 24. 266); Haut-, Anodhen-, Veber-, 
Schwang, oder Stergr, Tolt-W, und in Deyug auf 
das Lepte: Den Hunden den W. fgneiten ober nehmen (ſ. 
Dis 2, 1106) und danach: Treibt fie [die Narren) ins 
Bad, ſchucidt ihnen Die Wurm. ©, 2, 121 (f. Wadern. 2, 
90 fl.; Bamde Br. OXXIV) sc, ſ. 8; ferner büldl.: 
Mein [Diinerva’s] Weitheitebalfam . . kann ben ſchlimmften 
Schaden heilen: | det Aberglanbene Krebs (ſ. db. 4)... | 
ten W. des Witerfprude, ver Haupt und Zunge magt. Bagı- 
vorn 2, 129 0. — 8) viel. zunaͤchſt in Bezug auf den 
unter 7 erwähnten Toll · W. als Bez. für Marotte (ſ. d. 
und vgl., auch für bie Belege: Raupe fe; Schtolle 2; 
Grille 1 2; Eparre 4 1e.), 4. B.: Gin jeber Dann hat 
feinen W., | Kopernitus den feinen. ©. 3,17; ©o fange er 
. „ bald eine fpäte Herbſtkut am und laffe fich bei Zeiten vie Würr 
mer vertreiben. Gr jcheinet obnebem unter dem Qute eine 
Maladie zu haben, Die ıc. Günter 505; Immermans IR, 1, 
152 (f. Sqrolle 2); 2, 224; Was man einen W. nennt 
.. iſt mehrenthells [?] ein an Wabnfinn (ſ. w.) gremgenter 
Soqmuth ac. Manı Antht. 125; Hat die Grille, daß ac... 
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MWoraus nimm du dieſen W. ibm ab? £. 10, 297; Kick 
(f. Sparte 4, Schluß); Rıidre zu thun ala, was der W. 
im Kopf, den fie Gente nennt, Ihnen zum größten Bergnänen 
ihres Eebent macht, W. 5, 247 10., vgl. in haͤrtrem Sinn 
(f. 0. San) zu 5 von bem gleichfam im Gehirn bob: 
renden Wahnfinn : Der den W. in ver Sirnſchale mir ſich 
berumträgt. Srentop Sdſcht. 3, 57; D Wahnfinn!.. @, 
im Hirne. Meine Gr. 131. — 9) f.1d, vgl. Drag 2; 
Sälange 2 x., 4. B.: Dap id dich haſſe, haſſe, wie den 
MB. tes Paradieſes a0. Ah. 1796 (f. 1. Mol. 3, 1) 1.5 
Wandle ven W. (Teufel, Mephiſto] wieber in feine Huude- 
geflalt! x, &. 11, 195; [Für] einen folden unverihämten, 
böfen W. Bätte ih Gm. Karpin. Heiligkeit wicht gehalten. 
Sutter 6, I6tm ac; Wenn der DW. | der Schmeichelei mein 
unbewachtes Herz umtlammerte. ah. 254a ıc. — 10) 
(1. 1) als Bez. Heiner, ſchwacher, jämmerlicher, nied⸗ 
tiger Geichöpfe, bei. folder Perf. (f. 11 und Grven- 
®.), 4. B. — wobei bie angegebnen' Cigenſchaften 
in einander fpielen — im Vergleich: Sich frummen 
(1. d. 3), winten (@. 17, 299; Al. M. 6, 329; Srmaib 
B. 1, 196 ac.) wie ein W. ıe.; Die arme Frau warde wie 
ein W. bin und der geſchleudert fin Schmerzen]. Atiting 
4, 36 10.5; ſprchw: Auch ter W. — frummt fih, bäumt 
AS auf, wenn er getreten wird; bat feine Balle a. ; ferner 
3. B.: I bin ein W. und fein Menſch. pr. 22, 7; Bier 
viel weniger ein Menſch, die Mate, und ein Menſchentind, 
ber MB, ? Hieh 25, 6; Jurchte dich nicht, du Wärmlein Za · 
tob. If. 41, 14 xc. Im meinen Büfen freu, bu W.! 
Cham. 3, 254; Gin furchtſam weggefrümmter 8, @. 11, 
23; 16, 304 ».; Mlinper 3. 67; Aus dem Wege, WB! 
Platen 4, 36; Wie leicht, wenn Ziger uns Hirſche] ent- 
teen, | kann fold ein Wärmchen [ber Hafe] ſich verleden! 
Bamler 8. 3, 26; 34. I7b; I4la; 1930; 312; 9216; 
Atiling 2, 91; W. 9, 138; Dimmermenn Nat. 99 ıc. — 
11) (f. 10) bei. als Bey. eines Kindes, zunächſt im 
Buftand ſchwacher —— (f. nam. Hate 173: 
Knebel 1, 19 .), dann aber auch, zumeift fcherib., 
von größeren: a) @. 17, 271; Wie alt wurbe er denn. 
ver Heine W.t Suphow R. T, 325; 8, 275; 3, 496; 
vambchen, womit der arıne W. kummerlich beileitet mar, 
Iamemann DM. 1, 131; 2, 191; Da fieht der alte Menſch 
und hilfe dem W. [feinem Zungen, Rangen] | bie 
Wand befureln, ftatt ihn abzuprägeln. Ochienfäläger Cott. 
21; 3P. 1, 76 6, — b) oft auch neutr. : Das W. wird 
gut! Seepag Hefhr. 1, 38; Steh auf, entführtes B.! 
Tochter 3, 340; Du armes W,! Gel$ 3, 209; SHad- 
tönder Nam. 1,90; DESt. 1, 1143 Prug Miuf. 2, 256; 
Cirh 2, 166; Welten N. 1, 283 2t., vgl. (anthropos 
morpbifch) von Ameiſen: Die Kinder x. . . Eine weiße 
Made .. Dieſes arme MW, ohne Büße würte elentiglih um- 
temmen ic, @ube ef, 2, 22 30. — ec) My: Die armen 
(Hönig Dam. 1, 208); hungrigen (Banders Kutr. 152), 
ſchuldloſen (24. 3146) Würmer sc. — d) Berfl.: Das 
arme Würmden felbft zu tränfen, S. 11, 135; Heine 8, 
175; 5. Math. 4, 7, Aabart 3, 31; 0. 3, 346; Würme- 
lein. Plaien 4, 121 20.; Würmlein, Ehtermener 49 m. — 
12) Anat.: Das Thal theile das Meine Gebirm in zwei 
Hemijphären, am. benen der mit dem Thal verfchene bännere 
Mitteltgeil, der DB, (vormis) liegt. Boa An. 528 1, — 
13) Buchdre: ſ. Norm 2; auch Bogen-W. Ip. 39, 66. 

Anm. Got, vaurms, abd,, mhe. wurm, lat. vermis. 
Piz. heute gw, Mürmer (eig. einem Neutr. entforechend, 
f. 116), Daneben, wie bei Älteren, mod vereinzelt: Würme, 
4 ©. 2. Mof. 16, 20; Sieb 17, 14 w. ©. ; Drodes 1, 330 
3. Maatt S. 2236; @. 2, 121 If. 7]; Bücerbauf, den 
Bürme mager. 11, 20; Grophius Ar. bid 9; 9. 11, 
275; Alimger Th. 2, 247; Seid, 12; Sobendrin (Madırrn. 
2, 496%); feiter 6, 110b; 8, 508; 1224 m.; Gleich 
Bärmen. Mattifon A, 8, 59 [mo «6 bei Sictenbrrg 4, 
308 Mürmern heißt]; learn M. 15a; Rof. 256; 
Heif, 3046; Mühen Maf. 1, 107; Bay Tb. 18; 308 a0; 
Weiämenn 1,237; 244; W. 11, 69 If. 1d]; Mahgıdf 
1, 127 x. 

Zffpe., wobei wir abfihtlidh uns für die naturs 
aelhichtl. auf wenige Bip. beſchtaͤnken (f. ein — 4. B. 
aus Wemnid — leicht zu mehrendes alphab, Verzeichnis 
nm Reg. 456): Aftens: (vgl. Büger-M.) Den er 
ſchrodenen grauen 9., Herrn Bartufh. Guuhom R, 1, 326. 
— Bänds: ein Krankhelteerſchelnungen erzeugender 
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vielglietriger Cingeweide M., Taenia: Ga gieht felten 
ein Thier, im dem man mit Bantwärmer fände. Okem 5, 
547, bef.: 8. in wen menſchl. Därmen, T. sollum, ber 
Iamgglietrige Ketten · B, Kürbis: W. ıc.; Solange ber 
Kopf des B®-3 nicht abgetrichen ih, if die Kranſheit nicht 
befeitigt #. Bilel,: Daß es feinen mehr aebrensen 8, 
giebt als eine Hausfrangdfin. IP. 1, 36 1c.; wortipielend 
in Bezug auf das Unweſen der Ortensbänter: Wie ih 
ber abgetriebene B. immer wicber ernewert. Därne 2, 50 x. 
— Beth [ld]: ®,: Schlange, Diter geößrer Gattung. 
Spindler D. 3, 323; 116; 4,282 1.— Biss: Larve ter 
Dafiel und Bremfe (. biſen 3; Bier 2). — Bögens 
113]. — Böhrr: Bohrmuſchel, Teredo, bei. Drapt-, 
Stift · W., Art Roͤhrenmuſchel, vie, ih ins Holz der 
Dammpfähle und Schiffe einbohrend, großen Schaten 
antichtet, wogegen man die Schiffe dutch Spiders oder 
KRupferhaut (f. d.) zu icügen ſucht. — Bröts: 
ſcherzh. Dez. für Ginen, den man zu ernähren hat ıc. 
Suther 1, 1498 (vgl. Fer B.). — Blihers: 1) 
Bücer-Mitbe (f. d.); Storvien (f. d.). — 2) (fi. 1) 
Zemand, der im Bücerftaub lebt und webt. gelte 
Sammf. 1, 288; £. 12, 496 (Baderwurmden. 1, 270); 
2ↄaert DI. 1, 213; 9.4, 141 x. (vgl. Bücerhafe; Atem 
®.). Dam: Bübermwürmerifhe Gelchrfamteit, 
Danzei 218. — & brz: ein Ghrgeiziger ıc.: Der Seid, 
ver @. Brodes 2, 135. — Äingemweides: in Gin 
eweiden andrer Thiere lebend. — Biss [fd]: ge 
ſabeltes Unthier: Dem riefigen C. Aurbad (Mat.-3. 15, 
276). — Örbe: (f. Erte, Anm. 3) 1) ein in der Erde 
lebenter Wurm. — 2) [10] ſchwacher Menich x. : Gin 
ichen obnmädtiger E. Sowgui br. 1, 202; Dr. 1, 1763 
fihtmer 234; W. 25, 24 w., bameben: Erden-W. 
Cham. 4, 187 ; Plönnies War, 162. — Häellers: 1) 
Name leuchtender fleiner Thitte, bei, — Leuchtläfer: 
Bla, 5, Gleimchen, Bobannis- [oder Lidt-, 
Leuchte, Funten-, Schein] W., Cantharis [oter 
Lampyris] noctiluea. ®. 1, 187; Mattbifen 139; Komler 
8. 2, 319; Des Zeuerwurmchent Meine | Saterne. Bgefır 
2, 44; ieh 2, 115; W. 13, 78 16. (mach Wemnich J. B. 
auch Art leuchtender Affeln, Scolopendra electrica x. ). 
— 2) — Beuerfhröter (ſ. d.). Adelung. — Fingers 
[7]: ſ. Bret 3; Are 1; Umlauf ac. — Blidhe: auf 
oder in lichen lebend — und jo nad dem verſch. 
Fiſchen. — Friß⸗: Einen untrenen Aneht . . einen 
Rorn-B., der ihm mehr megfrifit. . . Solcht lofe Breh- 
würmer, Sutter 5, 411b. — Fünfens: ſ. Feuer WB. 1: 
©. 11, 1715 WaMüler 1, 171. — Geheimnisse: 
Geheimnisträmer (vgl. Bücher W. 2), Atadi E. 123. 
— Getz⸗ Geiziger, Geighals. Ha0dr ©. 2, 146; 
Spelfen ben unerfättlihen Weijworm, Hure (Wadern. 3, 
223'%), vgl. Beld- W. (f. Ebr-W.), — auch: ber Weiz 
feld. — Berftens: ſ. Reis Wit, — Gewiſſene- 
[$]: 20 2066; Wagner Rind, 65 u. — Glas⸗: f. 
Thrine 2. — Gleéd⸗: ſ. Wed. — Blühe: E. 
Breuer, 1) ©. 6. 209; Beine Reif. 4, 203; Matibifon 
53; 185; Balegel Haml. 1, 5; 8. 1,80 10. — Bölds: 
geldfarbiger ı., 3. B.: Der Bilz-B., Aphrodite acu- 
lenta, heißt auch &. Opera 8, 573 a0.; Litt am mem in Gui · 
nea vorfommenden G. Serhen Diaf. 10 1, — Bräbs: 
in Gräbern lebend: Kelleraffeln un? Grabwürmer, Immer- 
mann 2, 343. — räts: Die Raupen oder Brotwürm, 
Mumpf 7530 »c.; nach Wemnig auch — Glub ⸗ W. — 
Häfels [fd]: Blinpichleiche. Find Schl. 15%; Wolm- 
bagen Fr. 169; Additr 2a (HartıW.). — Hällpte: 
(orralt.) Baus. Haode H- 39; Arumpf 402u ı,, auch: 
„Margretenwürmerden , Weife Ri. Leute 203. — 
Hälts: 1) Gordius aquaticus (Draht⸗, Baden-W.); 
Filaria medinensis (Bein, Nerven», Nefel+ El.) ıe. 
— 2) [7] eine dem Rop ähnliche Pferdefrankheit, auch 
bleß Wurm, ſ. Seldt Ib. 1, 360; 2, 445. — Hllrs: 
eine zu einem großen Zuge zufammengeballte Maſſe von 
Schnafenstarven, ſ. Okım 5, 740 f.; bildl. 4. B. ©. 
4, 280 u. — Hfrgs [7]: im Belfsglauben ein Wurm 
im Herzen ale Urfache von Herzklopfen, Herzwaſſer 
1. d. 2) 10. — Herzens: [5]. — Hefe: f. Weif 8b. 
— H5fs[9; 10]: verächtlicher Höfling: Finem felci- 
chenten . . ränferollen 9. Zimmermann Är®r, 233, — 
öllens: 4) 11 Teufel. — 2) ein fadenfürmiger 
urm, der ſich in bie Haut bohren und Höllenfchmer: 
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gen verurfachen ſoll, Furia infernalis (Brand-», 
Mort-, Toll», Zirtel-W.). Wemzih. — Hölze: im 
Hol; lebender und dies durbbohrender Wurm, nam. 
m Todtenußr (f. d.), 4. B. Serzsap Heide, 3,136; Heine 
Mei. 2, 295; Mufäus Gb. I, 111; Schubert 2, 300. — 
Hüngers [5]: ter Hunger, gleichſam als belebtes 
Meien, als gefräßiger Drache ze.: Der 5. dehnte ſich 
19 Gllen lang durch die leeren Gedärme und erregte im 
Grimmbarm unangenehme GmpÄntungen, Auſäue M, 1, 
113. — Zohänniss: ſ. Feuer-W. 1; Sobannitr, 
Senchikifer m.: Gefubrt von bes Zobanniwurmchent Leuchte. 
Sreltigran SW. 4, 75; @. 14, 194; 9. 15, 161; £. 13, 
1975 39. Bat. 1, 68 1. — Kellers: 1) Rellerafiel. 
w. 34, 60 1. — 2) (f. 1) werächtl, Bes. einer Verſ., 
deren Aufenthalt der Keller ift, 3. B.: a)  Miether 
einer Kellerwohnung. Yedländer Tag. 2, 49 1, — b) 
Kellner, Küfer sc. Mufäus Bb. 4, 80. — 3) 1. 1) nach 
einer Ahnlichleit Rame von Schneden, Cypraea sta- 
phylaea; Strombus oniscus,. — Knödens [7]: 
Auftreibung des Knochens mit Bildung vieler Blaſen 
sc. Falke Tb. 2. 27, Ähnlich: Leder ⸗· W. (bei Rindvieh). 
— Röble: ſ. Gras-B. und Raupe Ib. — Körns: 
1) Name verfchiebner auf Kornböden sc. dns Korn zer⸗ 
Rörender Juſelten, ſ. Wemnih. — 2) (f. 1; Freh-2B.) 
— Kornwuchrer, Mile Bb. 2, 26. — Kürbie⸗: ſ. 
Ban WB. und Reis-W. 1. — Lidere: f, Knechen- 
B. — Leucht⸗ (Tha RE. 4,152), Lüchte (Fadmerager 
Dr. 1, E12; Marbifem 189): ſ. Breuer. 1. — 
Lind» [dd]: (fi. Einte V, Anm.) Schlange, Drade 
(f. d. 1), — nam, ungeheuer große der Sage, |. 
Stumpfiotb; Die Drachen müffen erfi vie Lintwurmer amfe 
freffen. Eihendert Gſch De. 190; Bon altmorifdhen Bildern 
umfarrt bes Drachen und 2. [-@]. Aoſczariuua D. 1,94; ©. 
5, 241 %,, feltner: Gin Fleimer beweglicher Drase. . . 
Den 8. 31, 149 xc. und in ugw. Form: Sinpen würm’ 
umb LUngebewer, | folde ſchlimme Baheltbiere. Heine Bier. 
124 sc. ; auch [9] = Satan. Kafıgariem, ſ. [14] ; @örres 
(Wadern. 4, 817417) se.; heute zumeiſt ald Mirtha: 
haueſchild (mal, Seewunter) und danach als Ber. des 
Wirthohauſes ſelbſt: Trat er im die Thür des 2-4, Fregtap 
Hoſcht. 3, 330; Die Rechnung bet 2-6 bezablen, 332 2. 
— Mägen-: im Magen lebente Würmer ıc., bei. 
infofern fie Rronfheitsericheinungen verurſachen, ſ. 
Satke Ib. 2, 95. — Margla)retbens: ſ. Saw. 
— Mibls: ſ. Mebitifer. — Mülls: im Mull oder 
Erdſchutt friechendes, wühlendes Tbier, ſ. Maulwurf ie. 
— Nächts: in naͤchtl. Dunfel lebend, J. B. — Grab» 
W. Eiedge 2, 71. — Mügels [7]: ſ. Rub-Ragel) Aus- 
lands 37, 551b x. — Melde: 4. B. [6] Hausbt. (57) 
1, 228 16., auch — Meithart sc. — Dhr⸗: ) ſ. 
Ofrling: Bethulich wie ein D. . .; gegen alle Antern . . 
witerbaarig. reutas Soll 1, 309; Könnte ein Obrwürmden 
geidmeidiger fein? 51,322 und fo von Perſ.: Gin 
fdmeiviger Obren · W. V. Sh. A, 211; Gr fellte dem 
glatten D. weniger trauen. Stabbe Herm. 61 ıc. — 2) Art 
Aſſel, Seolopendra ſorfieata. — 3) [7] Ohrknorvel⸗ 
geichmeür der Hunde. Falke Tb. 2, 177, — 4) fcherib, 
- Dihrfeige. Erhönig DW. 1,49. — Piähle: fl 
Bohr · W. — Pilängens: J. B. ein id murmartig 
bewegendes Geſchoͤpf, das aber faſt nur ein Pilangens 
leben führt. @ich ER. 1, 34. — Rkgen-⸗: Lumbri- 
eus terrestris, in ber Erde lebend und namentl. nach 
Regen zum Borichein fommenbd, bef. als Fiſchköder ges 
braucht (f. Biras): Der Säge ſucht | und freh if, wenn 
er Hegenwürmer findet. &, 11, 28; Mit rem R., ter fo 
watt binunterzugeben ſcheint, eimen Angel verihluden, Zelt, 
2,348. — Metße: 1) die ten Ertboden auf Ihren 
unterireifchen Etreifgügen „aufteißende“ Maulwurfas 
grilfe, plattd. rit-wurm (f. Dou Archiv 8, 143; 8. 37), 
in mißbeutender übertragung: Reit-W. und ums 
deutend: Reut-W,, weil er „dag Getreide ansreutet‘‘ 
(Oken 5, 1528), vgl. Schrot · W. mweiler „die Wurs 
ra abichrotet‘‘, auch nach ben Pilangen, denen er bei. 
chaͤdlich, Werften», Kürbfen-W,, ferner: Shred- 
BB. »c. — 2) fcherib. von Zeug, Kleidern 1: Der 8, 
iſt daria, fie find mürbe; fangen an, zu reißen. Brem. 
w.5,290,— Scheine: f. Jeuer⸗ W. 1. — Shifiss: 
f. Bohr · W. — Schwänss [7]: Sterz⸗ W. Adrlung. 
— Selden-: wißienihaftlid richtiger: Seidenraupe 
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(F. db.) : Berblete du dem 5, zu fpinnen! sc. ©. 13, 219%; 
Olrarius Reif. I04b u. 0, — Spüls: fpulförmige 
Gingeweiderürmer bei verſch. Thieren, auch bei Men: 
fhen, nam. Kindern; häufig bloß: Das Kind leider am 
Würmern, f. [Ha]; Ten Aberglauben ,, zw entfräften, daß 
er wie die Spulwürmer durch gerwiffe Arjneien zeleht unver 
merit und obne Veſchwerde gleihfam vom felbt von den 
Dienfhen abgeht. W. 23, 137. — GStärzs [7]: 1. 
Boif 13b; nlederd. Steert-W. Jomäke Find, 2, 2211. 
— Stöllens [1d]: (fÄhmyr.) Den Glauben verbreitet, 
daß «4 Stollenwürmer gebe, d. b. 3—6' lange, bide 
Schlangen mit 2” furgen Fühen. Ciwdi Tb. 170; Mahl A. 
3, 324; Meiitarb 538 ıc. — Tödtene: (f. Tobtenubr) 
Averdach Dit, 2, 194 1. ; bildl. ; Das if ein altes Haut 
(= Weihledt, Familie], aber wer T. Pit fon barin. 
Cidenderfl 3, 311. — Töll: [7]: ein vermeinter Wurm 
ale Urſache der Tollwut, — 3. B. bei Hunden, wo 
man eine Sehne unter der Zunge als Wurm anfah 
und ausfchnitt (ſ. Saihe Th. 2, 371): Die Tollmürm' zu 
ſchnelden. Aradı 52; Dadurch habe ich ihm wohl ſchwerlich 
ben T. genemmen, aber doch mid vom ferneren Auswurfe 
feiner Muſe bewabrt. B. 489 (Btelberg); Nur hat er einen 
T. im Kopf, ber ihn bisweilen gwidt und plagt. Muräus I. 
4, 30; Rd. 9b; Alter 1, 438 00. — Zehrr [7]: S. 
Miteffer 2 u. ä. m. 

&rwürm, n., -(e)8; -e: Würmer (f. d.), 3.®.: 
1) dl. Wurm 1) 1. Mer. 1, 24 f.; Gehert Br. 112; Das 
8. und Getaſet. Immermann M. 3, 101; Hamier 8. 2, 
311; G. und Ungeziefer. Unf Tb. 5; Kein Solang oter 
giftig G. 59 ıc.; V. A. 22, 509; Der Beldenwurm une 
de Vurvurſchnede. .. Diefe beiten Arten ven &-+. W. 19, 
27; Gin Schwarm ven G-en. 26,339; 9,90; Schlangen. 
» „ Einige biefer &-e. Lut. 3, 451 6. — 2) (f. 1) von 
Verſ., bildf. und überte, mit verſch. Nüancen, 3. ®.: 
a) — Ungeziefer (ſ. d.), vgl. Wurm 9: Paten. Mind 
und alle das G. und geijiget Ungeziefer. Surher 6, 121m 
10. ; ferner: Das G. — die Zigeuner (Frevtag Hrier. 1. 
241); = ber Schlechte Kerl (Wäre B. 88) u. — b) di. 
Wurm 10) D der armen &-e! Kranke, fagft du, und reife, 
39. 121a x., auch: Daß man fie nicht mebr für Schlangen 
anfab, fentern für unfdulmiges Be. Heine 8, 284 0. — 
e) Im Vergleich mit beſt. Thieren, 3. B.: Dienfibaren 
Bienen an tem großen Honigftode der Welt. , , Dem 
fleifigen G. Chümmel T, 07 x. — 3) bildl, = Gewim⸗ 
mel, Menge, nam. von Schledhtem, 3. B.: In vem 
großen Meer diefer Welt viel @-e ift, d. f. viel Anfechtung 
und Anftöf, Furher 1, 870; Wäre das umzäblige Umgesiefer, 
&. und Gefhtsürm ber Bacher nicht im Die Kirchen fommen. 
Xvill; SW. 63, 137 9. — Zfipg. 3. B.: Mit all 
dem Höll-G-e [3]. Bruppı 1, 548 (&iajun); Der An- 
blid all diefes Meinen, bilftofen, ſchreienden Menfben- 
&-ct [2b]. Asyı Vet. 1, 320; Ihr Mund | vergiftet mehr 
als alles NiL-S. [1, Schlangen ıc.]. Lira Gumb. a, 4; 
Sawelge ti fatt und fett | an tem Gommer-Gb-e It]. 
Denis ( A⸗iʒz 2, 540b) x. — Würmeln, intr. (haben): 
ein wenig ober leife wurmen, nagen ı.: Sobalp bie 
Tagesfritit an feinen Werten twürmelt und magt. Geine ®. 
369; In tem Herzen der Bastefen | mwürmelt beute mob 
der Mbfchen | vor Ragoten. Tr. 786 0. — Wüärmen, 
intr. (haben) und (f. Sc) tr.: 1) wurmilichig werten: 
Tannenbelz, zur rechten Zeit gehauen, wurmt noch fault 
nicht. ſehmaun Oberrad. 480. — 2) Icmand wurmt, 
grübelt, ſinnt, in Machdenfen vertieft »., 3. ®, : Ir 
diefer Art wurmie Blafedom fort und überredete Ach, dat 
x. @ushom DL. 1, 323 90.5; häufiger mit fremter 
Gntung: In meinem Vater wurmt v 8) und arbeitet 
feit einigen Tagen etwas ganı Pefentret... Gr wurmi- 
flert gem „ „, vielleicht dentt er auch auf felne dhemir 
(den Mrbeiten, Lira Mr. 4, 41; So mwurmifierte er 
ned ein Weilchen in ber Kammer herum. Sekır 9B. 
368. — 3) Koblenbrenner.: wurmförmig 
kriechen: Das Bener wurmt im Meller umber. Aprlunz. 
— 4) Gtwas wurmt im Magen, erregt Grimmen (ij. 
d. I 1a und Wurm 1a), 3. B.: Masten fie immer dem 
Staatktörper einiges Knurren und MP, im Beibe. Bregiem A 
3. 138. — 5) Etwas wurmt in Zemandes Innern, Herzen. 
Geift. Stun ; im ihm, wirft dort wie nagentes — over 
auch, mie fribbeintes (f. b.), frabbeintes (f. d.), 
priselntes Gewürm, fo daß er Ach nicht zur Mube 
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geben kann (vgl. grimmen 1 1b; wurmifdh x.), 3. ®.: 
a) Am andern Morgen fängt das Bangen fon wieder an 
zum. Gatigelf U. 2, 223, Das murmte und nagte am ſei · 
nem Herzen. han Cum. 63; Was murmt im Ihnen, weh · 
halb Sie hier Magen? Mlend 5, 1, 91; Das mwurmte beim 
alien Karl. 24. 158b x. — b) mit perfönl. Dat. : Bag- 
gelem 2, 235; Ihm wurmte das Geheimnit ſehr. Biumauer 
2,120; @nfe T. 5, 1093; @dtmeper 150; Seutt Sch. 
130; Dat that dem Prinzen wehl und mwurmte ihm [vers 
droß ihn] zugleich. Hebel 3, 164; 74; Böfer ©. 201; 
oßern &rmdj. 35; Maf. 1, 121; Alinger Iw. 49; Adaig 
Ser. 2, 209; 3, 110; Bam. 1, 266; Didam, I, 197; 
Seh. 1, 27; Mufäus M. 4,53; Sllicsiei Werth, 93; 
O⸗dleaſchlazet Ed. 127; Bo fehr Fe die Ausſage zuftieden 
ſtellte, fo wurmte ihr denne, «6 könnte, wo midt viel, doch 
etwa wenig binter ber Entbeung felber Acdın, Pelaloyyi 4, 
173; Prus Ob, 3,33; Mühen Mal, 1, 122; 24.120, Und 
fo wwrmt es mir oft, daß id nicht tugemthaft bin. O5b; Atur 
1, 248 ; Ubland Dr. 22; Werner Lihr. 124; W. Pur. 3,373 8. 
— c) mit perfönl. Ric. : Angsb. 3. (44) 2083n; Ghwurmt 
und ärgert ihn. Diumaure I, 223; Was er fortutragen, die 
Kraft bat, minter ihn freut, | als, waserliegen muß laffen, 
ibn heimlich warmet uns rent. Cham, 3, 314; Enfe T. 5, 
228; @ribrl 216; @&, 14, 37, 83, Gubhom R. 9, 255; 
Hartmann G. 276; Heine 5, 224; Weil, 4, 240, Börn, 
257; oßern Maj. 1, 71; Sangbrin 2, 200; 4. 11, 746, 
Srmald Korb. 85; Möriae M, 431; Malin M. 9,43; 
Prug Ob. 3, 65; Utithatd 78; 98; Münden 2,4; Beale- 
field Beg. 2, 223; Eich N. 1,56; Walben M. 1, 171; 
Werner Sthr. 107 x. — 4) Zſſtza.: Gewaunn er einige 
Boflung. die dem noch fort-m-ten Bertruffe Etwas von 
Humor beimifchte, Adnig Saali. 3, 145 v.; E46 mwurmte 
ibm vie lächeinde Bemerfung des Geiſtlichen nad. 2, 235; 
1, 346; 3er. 1, 407; Bam, 1,52 x. — MWiürmer-ifch, 
a.: f. Sucherwurm 2. — -fhafl, f.; -en: eine Ge⸗ 
ſammtheit von Würmern (vgl. Gewarm). Amt #21. 
— Würm-haft, a.: 1) in der Weile von Würmern: 
DB. wimmelnd. Drasim 9. 1, 264; Her Selling winter 
ſich w. in den Borgimmern. Seine 5, 256 . — 2) einen 
Burm (f. d. 8) babend: Ein tolles m-iget Bolt. ., fo 
fafelihe und bafenbaftig, I@Mäkır Eine, 1, 107 3. — 
“ig, a. : 1) von Mürmern jernagt, well davon: Mein 
Bleib if um und um „wörmicde” und „‚tötticdt‘, ob 7, 
5; Gin mer Apfel. Aampır PA. 1, 26; Böhm. 146; 
D-e Bögen. DB. 3, 8 10. — 2) — mwurmbaft 2, Aprlung. 
— 3) in ber Stimmung, daß Einen Gtmas wurmt, 
vertrießt: W. werben. Derf., auch: Ihr wifit ja, mas mid 
wurmifch machte. $. Rath. 5,5 (val. dazu £. 13, 623). 
1. Würfl, f.; Würfe; Wuͤrſtchen, lein, el; »: 
(abd., mhb. wurst): 1) eine Speiſe, beſtehnd aus ger 
badtem Fleiſch, gw. vom Schwein, mit verih. Zus 
fägen, gefüllt in einen ThiersDarın, «Magen x.: Wie 
man 'ne W. nudelt. Ateris D. I, 93; Wiener Warſtel. 
Aurtbad Tag. 79; Man wirkte, | badte, kochte, fopfte W. 
Cira (Wadern. 13347) 0. — a) Sprchw. (f. Astit 7037 
#.): 3, wider (d. 4, 131) oder: mwieter (Gagrbern 2, 208) 
9, ! — wie du mir, fo id dir, wo man Cinem mit feiner 
eignen Münze able ıc. ; Brär du mir die W., | jo loſch 
id dir den Durft, eine Hand waͤſcht die andre x.; Wie 
ber Dann if, fo — oder: Rad dem Dann — brät man 
die W. Die böfem Zubörer haben gern lange Bratwürfl 
und kürze Brebigten, Sriia 2, 461a, vgl. Bührt im feiner 
Rreiden | fury Warft und lang Sermen. Domas (Waarım- 
2, 251’4)30.; Die W. vom Hunte kaufen, vgl. : das Schmer 
ven ber Rabe (f. d. 2g) ıc., ſ. ferner: Epedieite, Schin · 
fen 2; abwerfen 2d ac. ; ferner burschif.: Es jei ihnen 
vollig W. [gleihgültig]. Yotsi Menſch. 2, 54; Volmasn 
515; Am. ı., dal, Bommare 2. — b) Zfipan z. B. 
nah ben Thieren: Ganſe · Hammel, Rinder @. 1; 
Sqweiae · W. (oder bloß W.); ferner nach den verſch. 
Beftanbibellen, nad) der verſch. Hülle, ter Farbe ıc., 
-B. Beutel-W,, in leinene Beutel fi. Därme ges 
han. Birhen Mord. 1, 115; Bilut- MW. (f. Samnudel; 
Plunze; Sctiebling), Merk's Br. 2, 250; W. Hit. 2, 1 a. 
auch: Roth, Röfel, Schwarz, Shmeh-B. ı.; Brat- 
®.. gehadtes Fleiſch in enge Därme gefüllt und ges 
braten zu effen (vgl. Meit ⸗W. unt Brar, Anm.). Her 
2, 170; 3, 14 X. Mit einer „„Wrarmorfi verfiegelt (f. 
d, 2). Suider 5, 2660; Mer den Prügel hat, ift nicht gut 
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mit Bratwürften werfen. Mena Haus 27 10. val,: Die 
Brotmwärfl. Hans 3, 3, S6d, Bregen- (Sim) ober 
Gervelat-W., vgl. verallgemeint: Die Fleifch- (Ger 
zelat-) WB. Pirdow Tri. 54, ſ. Mett · W. Büll-W, ſ. 
Saufad 1; Ich kauft mir für zwei Groſchen Welb-W, 
Auatdach Ör. 305, Meit- un Grüp- WB. Dirten Trich. 
84; Wenter Eh. 217 0; Sirn-W. W. 34, 339, mit 
Schweinegehirn gefüllt, verallgemeint = Bleiih-B, 
(f. d.); Ienen unverwüftli harten märtiſchen Ana ckwüt · 
ftem, Die gamy lofe in der bünnen, durchſichtigen Schale bin- 
gen (f, Mer: W.). MHeichiel Ien. 1, 136; Shan B. 48n; 
Hebel 3, 100; ©. 2, 11; W. 16, 297; Binharäf 1, 304 
1.; Knebel. ober Rnoblaub- W.; Leber-B, in 
deren Fülliel gehadte Leber kommt; Die Leibgurt. . mar 
fo vell mie eine Lebet · W. Ascıday D. 2, 422; Die Befien 
waren . . mie zwei zufammengefelhte Sebermärft. HElara 
ara. 1, 181 8.; Seine Lieblings- MW, aufjufhneiten. 
Körnderger 8. 2,110; ©. 9. Magen- W. oter Schwatten · 
magen (f. d.). Virchow Trich 54, Mantel» W., Lebers 
W. (if. d.), in deren Füllung auch Rofinen und ges 
badte Manteln fommen; Mert · W. aus Mett if. d., 
vgl. Brat, Anm. und Brat-B.), Fleiſch⸗W. in weiten 
Därmen, geräudbert zu effen: Die Dett- oder Fleiſch- 
mwörfte in den weiten Echlad- oder Mafttärmen beißen 
Sqhlad· oter Gerzelatwürfte (f. d.); vie in ben mittlern 
Därmen, den f.g. Blieien, find die harten Rnadwäcfte (f. d.) 
x; Rild-®, 9. Th. 9, 19, vgl. Riedel · W. Leber: 
®,, in deren Füllung aud Mildrabın (Riedel) mit 
aeriebner Semmel fommt; Rep-W., Frilandellen; 
Reise, ſe Erüp-W., Rofen,, Röfel-, Röffel- 
( 249. H- 279), Rorh · W. Am. 3, 135, mit 
Blur in der Füllung, T. Blut», Magen» W., Reth- 
fad x.; Salami-W. Hadländee ERr. 109, Art itas 
liäniiher Schlack⸗ W.; Schlac-W. (f. Mar-W.). 
w. At. 2, 1; Shwarten -W. Ad. (f. Magen 
RB); Shmwarz-, Shmeii-W., ſ. Blut W. u. ä. m, 
— 2) Etwas von ber Form der gewöhnlichen (in 
Dürme geftopften) Würfte (vgl. Welft und wurften 2), 
4. B.: 0) Mit Spiratlmwürften von Lanfewenzel die Köpfe 
der Pfeifen gu verforgen. IP. 7, 134 u. — b) Ihr Wit 
beitebt aus trodeen Mürftden von Kaferſtugeldecken. Len; 
Mat. 3, 10; Ihren [ber Hegenwärmer| Koth, ber wie Meine 
S dlammmürfte zufammengewidelt 0. Ohm 5, 568 1. — 
ec) Bäd.: cylindriſch ausgerollter Teig zu Semmeln 
x., vgl. auch: Ale zu einer Riefen- W. mun | er gewirkt 
den Teig gar fein. Dar. 14, 3, 285 1. — d) Bot.: 
Wärfihen — Käphen (f. Kahe 12a); ferner: W., ber 
beider Befrudtung durch das Samenloch in den Samen 
gleitende Theil (frz. boyau). Ohm 2, 89.— e) Hande 
werfsipr.: Das Belleiien ober bie Raupe. ., an deren 
Stelle bei gewiſſen Zünften das „Bunzel’ ober die „IB. 
trat. E⸗tital. 12, 6988 x. — f) Schloff.: ein zur 
Verſtaͤrlung wo angefchnietetes Gifen (Walk). — g) 
— Wulſt am Mieter. 24m. — h) = Bafkine (f, d.), 
vgl.: Wärfte nennt man in Medienburg vie Beſchußungs ⸗ 
walle, weiche gegen die Uberſchwemmungen bes Meers Länge 
ker Beetüfle aufgeworiem werten. Schmidt Bat. Atenne- 
Samml. 125. — i) Würftti, Anfang eines geſtrickten 
Etrumpfs sc. Btelder 2, 461.— k) bei manchen Fuhr⸗ 
werfen ein langer ſchmaler Sig — nam, für rittlings 
darauf Sitzende, ſ. W.-Wagen, Schltten, Laflette 1. ; 
Auf der W. weiten, auch wortipielend mit 1, (f. reiten 1a; 
nad) Adm. ald Umdeutung von Burs = Genoſſenſchaft, 
ſ. Burſch, Anm.). Dann aud: ein Fuhrwerk mit ders 
artigem Sitz, 3. B.: Gin Kleines „Jagd würftel” mit 
zwei Gngländern befvannt, Holiei Jahr 2, 324 u. — 1) 
pulvergefüllter Schlaud zum Anzünten einer Mine, 
Zune W., ſ. zänten Sb, — m) W., Boren-W, 
Zipfel eines Brunbftüde. 

II. Ganswärfl, m.: f. Hans, Schluß; dafür 
auch: Wurftel, z. B. ©. 7, 158; 34, 311; Adutarı 
3, 80 ı. Kortbild.: Zemant banswäürftet, fpielt ten 
H., macht H-m-Streihe ı,; Wenn er ihm fo rede 
gründlich ein hantwurſtet hat, fo begimmt er feine Streidhe. 
Dresien A. 2, 3ıB wm. : Hansmwurfterfien. Jahn. 147 
x. = Sandmwurfliäben. Adüpr Kamb. 125; Brume 
Sp. 117m; Santwärftifche Ansgelaffenheit. Desrient 
3, 321 », aud bantwürftig ıc. 

Würſt ⸗cu: 1) inter, (haben): Wurft machen, 
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Sährör Hautdr, 127; Bteldır; Bm., dgl. auch: In 
Gtmat herum», Etwas turd einander w., arbeiten, 
bringen ic. ebb.; ſchwzt.: Sich vor dem Hag (f. d. 4) 
binaud-m. Goubelf SL. 113, fi mit Mühe aus einer 
ſchlimmen Lage herausarbeiten &. — 2) ir.: wurfis 
förmig machen (vgl. Warſt 2 und wulſten): Cinem tüd- 
tigen Kerl, ver feine Lippen zu w. weiß. fichtenberg 4, 16; 
Die Haare ungelimmt unter die Kappe gewurftet [geitopft 
#.]. Gotiheif 6, 28 10. — 3) Sans-w., ſ. Hantmuri. — 
-er, m, -8; un. Eſchwzt.): 4) Wleifcher, der Wurft 
macht. — 2) Ring zum Wurftitopfen, Wurftbügel, 
Nonne (f. d. 28). — -erii, f. ; -en: Hana, (Hans- 
wurftiade, ſ. Hantwurf. — -ig,a.: mwulflig, auch 
von einer Pierdefrankheit: am Hals wulftig anges 
fhwollen. 34m. ; Sand-m., |. Hanswurd. — -iſch, a.: 
Solchet we Labtzrinth. Eich NE. 4, 143, eine große, 
vielgewuntne Wurſt x.z Sans-m., f. Sanswurf, — 
Würtib)e: ſ. Werber, Anm. 2; 3, 

Wirz, f.; Würze; #: (veralt., mundaril.) 1) 
Plange, Kraut (ſ. b., nam, ig; h), Laub sc.: Das 
feien ja die Käfer und wie Mäuſe im Lande, mo [melde] ber 
Baurrjame die Wurz abfrefien. Sotihelf Sch. 189, vgl. 
auch: Das fin? nod Bauern, wie chebem geweſen, haben 
no Würze hängen mit zu oberſt im dem Äflen, 276; 
Einen Kranz . ., | fhön von Relten und von Rofen | und 
von auderwählten Wurzen. 9. 8, 210; Darzu manderlei 
Bürz ıh han [babe], | Rag-W. [= Stänvel-W,, 
ſ. Stäntel und aus demſelben Grund benannt], 
Senft und Gnzian. Hands $. 372 ı. — 2) (f. 1) 
Burzel: Geiz alles Ibela iſt ein W. 332; W. und Stamm 
[Alles zufammen]. @ruppe 1, 529 (Planhenauer) ıc. ; daju: 
DB, ab, »meg. Gartenl. 13, 194b; Adm. [ganz und gar 
mit der Wurzel weg], auch bloß: Er ſchläger dem Wirth ein 
Aug’ warz aus tem Ropf. Apindler B. 3,262 2. (vgl. morfd, 
Schluß). — 3) (f. 1) Gewürz: Spanifsen Pfeffer. . . 
Die W. fhmedt ihnen mie, fie fel denn räß. Shen 
(Wacrın. 3, 466%); Geld iR auf Erd vie beſte W. Hate 
9. 204. — 4) (f. 1) weibm, — Eieibe 2b (if. d.). 
Campe, vgl.; Der Hirkh . . ſcheubet Brad und Ardreich 
ganz ab ı. Döbel 1, 104. 

Anm. Goth. aurts, Kraut, vaurts, Wurzel; abe., 
mbe, wurz, bau: Wurzel, ab. wurzä, wurzala, mbb, 
wurze(l); wurgeln, abt. wurzalön, mbd. wurzelen ıc., 
nach Wadern. Gl. 612 verwandt mit yr. die, lat. radix. 
Die Dij. Würze wurbe fpäterhin ala weibl. @. gefafft dj. 
Adm.; £. 5, 303) une dazu ein Kolletiv:; Gewärzde), 
neutr., »gl. noch fem.: Soll er mit arter, guter, bipi- 
ger Gewürz mohl abbereit werben. Mol Th. 225 ac. 
Mundartl. au: Eine Burzin (Murgelgräberin). Sarital. 
13, 138b ı. 

Bfidg- zu 1, 4. B. Rarren- MW. Dran R. 35%, 
Kräuter, womit alte Weiber thöricht Heilung ergaubern 
wollen x. ; ferner in zablreichen — oft mehrbeutigen 
— Namen von Pllanzen, wofür wir nam. auf Wemnih 
verweilen, indem wir nur beifpielsweile wenige ans 
führen (f. auch Drache 3, 828 4J. und vgl. Wurzel 3): 
Ralmus .., die warzhafte Ader-W., Magen-D., Acorus. 
v. 1, 187 (aber aud andre Pflanzen, ſ. Ancung; 
Urmnid); Mlanı-W,, Inula hellenium; Afdlen)-, 
Aſchten) · W. Dictamnus albus (Speht-W.); Augen» 
W., verſch. Pflanzen als heilfäftig für die Augen; 
Bar-W., bei Wemaih 5 verich. Pflanzen; Blei-W., 
Plambago; Biut-., verfch. Pflanjen als blutitils 
lend; Die geheimnitoolle Boll-W. [ju Wuntfegen]. 
Sein ®. 2, 76, mac Wemaih Atropa belladonna ; 
Braun-W., verſch. Bilanzen von brauner farbe; 
Brud-W., verſch. Pflanzen als Heilmittel bei Brüs 
hen x. ; Butter-W,, Pinguicula vulgaris; Dörr-, 
Darı-W., als heilfräftig bei der Dürrfucht; Dra- 
Hen-W., 4 Pflanzen bei Wemeid u. d. m.; Riefe- 
W. Helleborus, bei den Alten (ähnlich wie Schnupf⸗ 
tabad) als Birnreinigend angewandt, gegen Wahnfinn 
gebraucht sc. F. 11,467; W. 8, 102; 12, 283; 13, 
247; 14, 126; 183; 27, 336; 32, 100; 98. 1, 38 
#.; I [bejzarf keiner „ Rieffenmwurp‘, hab auch nidt fe 
große Shuuppen, baß ıc. Surper 1, 52m, vgl.: „Rifemorpel” 
genommen und bas Gehirn gereinigt. 8, 2500; Riefe- 
murzel, 211b x; Wie man den Dogel Specht beihört | 
uns ihm bie Spring- MW, abgeminnt. Seine Rem. 124 (ſ. 
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Up Tb. 182), zum Sprengen verſchloßner Schaͤtzt x. 
(vgl, : Gele, das if... die wahre Springemurzel, bel 
teren Berahrung die Thüren auffpringen. Arnim 22), aber 
auch Euphörbia lathyris sc, u. v. a. 


Gewirs;, n., 28; -2: (f. Burg, Anm.) 1) ober, 
— Wurzeln, mofür Adrlung Belege gewährt, — 2) 
(F. 1) allgm. üblich: a) zunächit aromatüiche Prlangens 
theile, die ald Zuthat bei der Bereitung von Speiien 
dienen, dieſen einen beſſern, nam. pifanteren Geſchmack 
zu verleihen (ſie zu „würzen“). — feltner : bie ganze 
Pflanze : WBurzellitien, Be. , . Die Wurzeln oter Samen 
biefer Pflanzen find Das eig. ©,, mie Ingwer, Zitwer, Amöm- 
kein, Rartamonen und Paradiedfürmer ıc. Oken 3, 492 ıc.; 
Myrtus pimenta. . , Die Beeren fommen erft feit Menfchen- 
gedenken na Furopa unter dem Namen: „„Mllerlei G.“ une 
„engliig G.“, aud „„Nägeleinpfeffer [over Rägelein«, 
Nelken» und veralt. — aut ber Zeit der Ginführung: 
Alamoder, Mode», Neu-8.].1942; @.: Unter biefer 
Benennung verfieht man gemeiniglih: Nelten, Bfeffer und 
engliiches G. Aceibler Kochb. 9; Wemifchtes G. befleht aus 
welfem Pieffer, englifhen W., Nelten, Mustainuß, Musfat- 
blütken, orbeerblättern, getrodinetem Thymian und Baflli- 
tum. 8.1. Bipgn ſ. 0.; ferner: Ingwer ift hierbei ein 
Haupt-G. Hıraif. Kohb. 93; Spaniſchen Bfeffer und 
andere Mund-G-t. Börme 4, 158 und z. B. Om 2, 
347 q. wo er unterib.: Blatt-®, (4. B. Vfefſerkraut, 
Salbeix.); Blumen-b. (Kapeenıc.); Frucht · O. (Mad 
bolderbeeren, Mägelein 10); @röbs-W. tMuekatbläthe, 
BDanillen.); Samen-&. (Genf, Rümmelac.); Stengel» 
&, (Peterfilie, Kerbel 1); Wurgel+@. (Zwiebeln, Knob · 
lasch 1). — b) (f, a} verallgemeint (vgl. Würze), J B. 
auch von nicht vegetabiliſchen Zuthaten der Speiſen: 
Salz if das mothiwendigfte uad gefundeſte G. ac. und bei, 
bildlich : @r bat, wenn er Mefe Gindrüde zu bemabren weiß, 
einen Borrath von &., wornit er ben unſchmacbaſten Thell 
des Lebent verbeffeen und feinem ganzen Weſen einen durch ⸗ 
ziehenden quten Geſchmack geben fann, S. 14, 216; Den 
Stoff. ., ter aber fo ohnt alles G. da angerichtet Acht. 
32, 50; Den menen Mufenalmanadı, ba ihm bas G. ber 
Bosheit und Derwegenbeit mangelt. 26. 185; Du wii 
das &. würzen. F. 1. 130; Gab uns vie forgfame Ratur 
dieſes Gefuhl als ein bitteres W., damit es In ber Güfitatelt 
des Öbenuffes Der Usverdaulichtett Der Secle entgegemmirke. 
Chümmet 2, 180 ; Das befte &. von ber Welt ift ver Kunger, 
«ea DO. 2, 34 30; Wir wollen Boshelt. Fortgeſehtes 
komifdes Eittenbli» ohne diefea Haupt &-e wird baber 
matt. Difäer Afh. 3, 759; Dem Mäpden, kat, vom 
Stadt-G-e | erhiht, aufs Land nah Kühlung lauft. 
@pimmel 7, 113 ıc. — 3) (f. 2) im arhobnen Etil: 
Giwas von aromatifchem (mürzigem) Geruch, J. B.: 
a) eig. von Pllanzen: [Der Phönir fammelt) &-e Ad zu 
feinem Brand. Sreitigraih 1, 264 3. — b) bilbl.: Eine 
Raudıwolte von ben oflicdhiien, deutſchen und italiänifhen 
Schmeidel-G-en. Dim Par. 6, 121 1. 


Würze, f.;-n: (f. Bar, Anm.): 1) alterthüm⸗ 
lich: Pflanzen als Heilkräftig oder giftig — und: bie 
daraus gewonnenen Mittel: W. bes Männermorde zu 
erfundigen, daß er mit folder | fich bie ehernen Pfeile ver- 
giftete. V. Dv. 1, 262; Untfeelente W. 2, 330; Leg eine 
lindernte Mary auf. Dref. ıc., vgl. auch: Daß der Wein 
bie befte aller Wen fei und dad man Ihn deßhalb vorzugd- 
weife W. nennen muſſe. Satital. 13, 270. — 2) = Ge 
wär, 2, eig. und verallgemeint und bilbl,:; Die Liebe 
if eine To farke W., daß felbſt fhale und elle Brüßen dazom 
ſchmadhaft werben. Gartenl. 16, 62; Der Mufit, welche 
diefem übermäßigen Hugenfhmaus zu willfommener W. 
dient. Zeit. 2, 180; Daß dieſe WB. des Lebent, in zu ſtarken 
Dofen genommen, bemjelben allen Sochgeſchmack und An- 
mutbh raubt. Mufius M. 1, 75; Für Spargen ifit er Kraut, 
anfatt ber W. Salz. Opip 1, 127; Imbem fie zu den blofi 
nahrbaften Gerihten und Speiſen eine pabliche W. binzw- 
fügt. Bumobe 8. 19; Die W. zu den Artitelchen. w. Merd 
2, 144 1; Zur Radımabla-W, Adımer 2, 47; Die 
Bein- und Speife-B-n der homerifden Zeit. Auslanp 
37, 9706. — 3) Brauer.: Bereitang der Bier- MW, 
Dan verſteht unter W. die ans Malz uns Hopfen bereitete 
Mare, zuderhaltige Blüffigfeit, welche nachhet durch Gärung 
in Bier übergeht. Marmerfä 1,207 ; Perau 2, 1116ff. 133 
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(vgl. Maiſch 1); Die „merp", Agricola 700 2t. mieberd, : 
Das „Wörp". Wirserhöfer Dieibg. Beltaf, 2, 96 ıc. 
Würzel, f.; -n; (-dien), Würzelden, Würzle): 
lein ; #2 (f. Wurz, Anım.): 1) Die WB. ifl der untere Theil 
am der Pflanze, welcher, der Schmere folgemb, Immer nad 
umten mähft, ins Waffer une in bie Erbe und die Rabrung 
mit dem Getraͤnt einfaugt. Okrn 2, 24 ı.; Die DB, Wen 
einer Yflanze, eines Baumes; Der fhlürfenden UP, | gadige 
Bäferchen tränft fle. 9. Dv. 2. 358 .; Auf jedem Bor 
forung . . fallen (f, d. 12) Bichten W. ©. 14, 177; 8 
follen fhöne Slumen in den Berten | bie breitem Wen 
ſchlagen (f. d. 20). 13, 217; MB. treiben (f. d. If), ge 
winnen, befommen ıc., auch überfr. (f. 2). — a) Bell. : 
[Das Hafertorn] Aredı ein Marzelchen abwärts | tiefer hin ⸗ 
ein in ben Grund, fich Mabrung ſachent und ſiadend. Editer- 
mager 369; Bis tief hinein Im das Würzlein, ebd. ; Ginem 
Kohre ähnlich, dad der ind... bewegte, bas aber auf feinem 
DB urgelden immer frA blieb, Edermann &, 1, 344; Ih 
arub's mit allem | ven Würzlein aus, &. 1, 19; Die durch 
die Löcher der Darte fallenden Wurzelden. Asrmarfd 1, 
203; Würzelen. Oatn 2, 24; 7, 261.0. —b)äfiggn 
1. B.: Dan kann bie Wean a) nad den Geweben einibeilen 
in Z3ellen-W-n, wie bei ten Pilzen; in Aber» B-n, 
wie bei den Moofen, umb in Droffel-B-n, wie bei den 
böbern Blangen ; b) nad ven Syſtemnen in Rinden+--n, 
wie die Zafern; in Baf ⸗-Wean, wie die Knollen und Rüben, 
une in &oly- W-n, wir vie faferigen ; c) nad den Organen 
in qm. Wen. mie vie Selten W-n; im Btengel-M-m, 
wie bie Piabl-B-n, und in Laub -Wen, wie vie Luft 
M-a. 2, 25 ».; außerdem (alpbab.).: Baum- B-n. 
Freytag Hdſchr. 3, 333; Die W. . . mit vielen angehängten 
Bei-Wan ober Zäferlein. Edurneißee Iufl, 3; Der Halm 
bat Faſer ⸗-Wen. Ohm 3, 428; Dieſer Schmaroher bat 
fi um einen biden Daum geidlumgen, feine Haft W-n 
in feine Rinve verienft. Adhmarda 1, 432; Haupt- oder 
Vfabl· W., Safg.: Neben, Beten, Imeig-W., ſ. Adagı 
B. 176; Daß man den jungen Gicen unter ver Erde bie 
Herz DB. nehme, JoMäkee T, 148; Sparta welfte ab, wie ein 
Baum, deſſen Hery- TB. das Beil yerfchmitten hat. Salmeraner 
Dior. 1, 46 und fo bildl. (f. 2): Sie ind die Her, Wen, 
fo den Spradflamm feithalten, daß fein Sturm den beiligen 
Hain rahnet. Jahn M. 171; Die Kerner ober Haupt: W. 
auch bilvt. (f. 2): Hebel war ein Deritind, Hiermit ift die 
Kern · W. feines Lebens und Dictens bei. Aurıbah SB. 31, 
vgl. : Bene tiefe Ianigfeit, die bie Lebens, aller Inri- 
ſchen Begeiſterung if. Aförker Taffe 1, 10. 0.; Die Luft» 
D-n der Gpipboten, melde auf den Wipfeln in freier Luft 
leben. Ausland 37, 74b; Bilanzen, melde auch an Theilen, 
entfernt von ber Erde, ſ. g. Luft ⸗Wean Fallen laſſen, wie bie 
Bettpflangen, mande Brigenbäume ıc. Ohen 2, 222; 24 m.; 
Selche Diume find . . ſchwächer als die großen Hauptbhäume 
ldet Urwalde]) un haben meter bie Mauer-B-n ber 
felben noch ihre dichten Rronen, Burmeiter AB. 1, 202; 
2, 197; Bderzer 1, 379 m. ; [Die Wan der Amomeen] ber 
ſtehen eig. aus drei Theilen, ver Mutter» ZB. unter dem 
Stod ıc. Ohm 3, 492 (verich. 3); Neben», ſ. Haupt 
und Belten-AB,; Der Marihbauer planzt die Anollen dieſer 
Dad B-n [f. 3], wie er die Nobr- W-n nennt, in den 
Boren, bamlt Ale das Erbreich zufammenbalten. Astatt Sch. 
3, 321; Im der Regel wird bie erfte ober mittlere W. am 
bidfien und fleigt gerad hinunter: Vfahl W. ſod. Pfeil», 
Spieh- WB. Adelang] die anderm heifen Seiten» [oder 
Reben] Wen. Okın 2, 24; 3,305 w. (ſ. Saup-W,); 
bildt. (f. 2): Daß ber Bauernſtand vie Pfabl-W. alles 
gelunden Staats- und Ratienallebene ſei. Auttboch D. 4, 86; 
Die Biahl-W. ihres Weſent iR Stolz. König Mar. 1, 28; 
Zer. 1, 197; Jahn DB. 107 10; Tage-B. (f. Tag 1a) 
— Thau-, Bafier-W., val. Bei Pflangen, welde 
wagerechte Aſte haben, wie bat Rabelboly, breiten ſich auch 
bie Tim Dicht unter der Ette wagerecht aus und heifien 
Thauw- Wen, weil fie ibe Waſſer mur von ber Dierflide 
brlommen. Ohm 2, 24, nam. auch beim Weinſtock, z. B.: 
Die Tbaur und Waſſer-Wen abgeihnitten. Secht VIII; 
Maje 1, 439 w.; MW.rZaferm (pie feinem Zeribellungen der 
Haupe DW. in W.⸗Aſte), Zafer-W. (melde feinen deutlich 
audgelvredinen W.-Btamm bat. Diigaf Bot, ; Drei ven Aar- 
rem if die fogen. W. ein W.+Btod, woraus nad unten feine 
Zaſer · Wen entfpringen. Ohren 3, 305 ac. (f. Beir, Hafer 
B.); Zweige: ſ. Haupt-W. ıc. — 2) (f. 4, vgl. 
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Baum 3; Pflanze 4 x.) bildl., 4. B.: a) W. fhlagen, 
faffen, treiben, geminnen w.; Die Brüdergemeine hatte Mid 
nur in unbemertten Ranten durch bie rohe Welt binturd- 
gewarnben, nun flug ein einzelnes Auge, . W., um ſich 
. „weit über die Melt auszubreiten. ©. 22, 229; Welche 
tiefe und weithin relchende W-n fein Geiſt . im den frucht- 
reihen Beden bes Lebens und ber Wiſſenſchaſt geihlagen. 
Dauf. 1,1, 58; GE fhlägt eine Meinung (Gray New. 131), 
Borftellungsart (W. 24, 52) ar. ; Iemandes Zutrauen (Kira 
Gomb, 1, 7), die Schwetmuth (demaid W. 3, 115) ae. im 
Ginem ; die Spekulatien in unjerm Gemuth (Mendelsfohn 4, 
1.16) B., tiefe, rechte Wen) ı.; Im Brantreih haben 
die, . Begriffe des Belis WB. gefafit. Enfe D. 6, 
590; Bd B. 96; Sit als Vaſallen nieterlaffen | und 
in dem Lande IB. faffen. Mirslal 7, 23; Sb. 3400; Se 
def... ber Haß... bei ihm W. gefafit hatte. 797 w.; 
Wie die Schaufpieltund eine tiefe, nabrungsquellenpe IB. im 
ben Boden bes geifligen Lebens Der Nation gefemkt. Devrient 
2, 116 ı. (auch: Berer | war das Gewand umd hatt' in 
bie Haut tief W. getrieben, D. Do. 1, 111, bei der in 
einen Bogel Berwantelten ıc,). — b) Bis an bie W. 
abgelidhelt. Dede Bmpf. 1, 117; Mlles Usel ver Geſellſchaft 
aus der W. zu heben. Pelim Tr, 195; Zu fappen ben Krieg 
an ber W. V. &. 2, 220 — Das lÜbel an der WB, zu fdhnet- 
den. w. HB. I, 82 10.; Das Übel mit der W., die W. des 
Ubela ausrotten (f. d. 10.5; Der mir . . die W. | aller 
Ungerulv amarld. 8. 5, 81 ı6.; Bon meinem Ubel. . von 
ber W. aus gebellt. w. 32, 360 1. — €) Iſtael fol 
blaben wie eine Rofe und feine WB-n fellen ausfhlagen ic. 
Kol. 14, 6; 9, 18; Der Ungerechten W. Acht auf einem 
biofem Belfem. Air. 40, 15 16; Dem Seren fürchten ift die 
W. der Weitheit. 1, 25; Wely Ift eine W. alles Mpele, 
1. Cim. 6, 10. 0,; Daß Me Breude nur die vergängliche 
Dlurhe, nicht Me dauernde M. des Lebens fei. Dörme 2, 110; 
59; Ih follte Die tauſend En, vie mid ans abenbländifde 
Beben ſeſſeln, aus dem Kerzen reifen. Salmereper Dr, 2, 2; 
Fichte 7, 271; 309; Grmp Ren. 47; 107; Meine D-n 
find abgehanen, meine Kraft ſalt mad dem Brabe, ©. 9, 
135; 224; Suter @B, 6, 117; Hier (im Baterlanı] 
fine vie Haren Wen deiner Kraft m. Ad. 5264; W. 1, 
225; 22, 260; 32, 250 x, |. 1b (derys, Kern, Eebens-, 
Piab-W. a.) und dc; 657. — 3) (f. 1 und Burs) 
Gewächſe, bei denen hauptjächlich die W. in Betracht 
femmt, 5. B.: W-n. and gelbe W-n nennt man in ver 
Hausbaltung vorzugeweiſe bie gelben Möhren. D. 1, 181; 
2,197; B-n DB. Bert, Suppen-WB-n. Unter tiefer,.. 
Benennung verficht man Sellerl, Mobrrühen, Veterfi- 
Item» 2B-n und Borrde, Sceibler Kochb. 12 1; fırner in 
zahlreichen Iſtzan als (oft mehrteutige) Namen von 
Pflanzen (vgl. Wurz. Yigg), wofür wir auf Urmnig 
verweilen, abfichtlich nur wenige beifpielsweile ans 
führend: Die echte Spring-W., die Alraun- WB, Cham. 
4, 245 (f. Araun 1; 2); Biut-@., blutſtillende. 
Berlidingen 168; ©. 9, 125; Brot-W@,, Dioscorea, 
mit dem indianifchen Namen Dam, Dam-B.; Gbinar 
®., Smilax china, und einige aͤhnliche Bilanzen (aber 
auc nach einer Ahnlichleit = Zirbeldrüſe, 4. B.: Der 
Kopf ihmwintelte mir bis im die Ehina · W Ehümmei 6,98); 
Den großen Baron oter Draden-®. [Arum dracuncen- 
lus]. Hof Th. 65 und antre Pflanzen; Lungen-!. 
[verib. 4], Hieracium murorum und andere Pflanzen, 
die als heiljam in Lungenfranfpeiten gelien oder gal⸗ 
ten; Mutter- MB. (verich. 1b), verſch. Pflanzen als 
heilfräftig bei Mutterbeichwerden; Riefe-W., |. Nieft 
wur; Pad W., f. Ib; Rötte-MB., ſ. Körke 2b; Kus 
der ungemein beilträftigen Shmwary- EB. (Onjlan). @arteni. 
9, 203b, aber auch = Scorzonera, 3. B. Sc, hiepa- 
nien. Oken 3, 720; Bueibler Rodb. 251; Epringee)r 
W. ſ. Springwur; Zabn-W., verih. Pflanzen als 
beilftäftig gegen Zahnmweh ſverſch. 4]; Arten von Arum- 
oder Zehr-WB-n. Sarkır R. 1, 205; 10 u. u.ä. m. — 
4) (f. 1) ter untre — zum, (f. e) der hintre — Theil 
von Etwas, infofern «4 damit feitfipt, wie Die Pflanze 
mit der W. im Boten, z. B.: a) An ⸗W. — Ruorrei 
(ſ. d. und Knaſt) im Holz. Campe, vgl.: Diein Dice 
zerfprang an einer Rule» W, Acziag ETW. 14 ıc. — b) 
2. [oder Buß] eimea Berges; W. [oder Etod] eine Gr 
birge ar. ; Wo die W. ver Anpes | Die Orke kurdhmebt. Grin 
15, 126 30.5 Berg- MW. (ver. 8); Gebirgs-M. m. 
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— ©) von Körperiheilen, mo auch zuw. ter Begriff 
tes aus der W, hervorgehnden Wachethums (vgl. 2) 
mit binzuteitt, 4. B.: Die kurze W. des Behfnotens. 
Boa An.ä55, f, 559; Das hintere . . am Bedten befefligte 
Ente |teB männlichen liebe] wird die MB. . . genannt. 
684 ac. und in Zfipan (fl. teren oft das Ölruntw, ges 
nügt): Der Buß zerfällt in die Fuß · W., ten Wilrtelfuß 
und die Fchen, 43; 182; Haar- MD. 666; Muopp Ten. 
2. 523, val,: Das Haar wädit übrigene ner an feiner W. 
nen 4, 92: Sand-W. 26 (wal. Bui-W.); @. 20, 
477; Bea a. 42; Die imnere Bäche [ber Lunge) . . in ber 
Mitte mir eimer Tänglih Lachen Wertiefung, Lungen -W. 
lverſch. 3] .., in welcher Die Quftıöbrenäfte, Arterien und Ner- 
ven eintreten, bie Denen und Enmpbarfähe aber berauttommen. 
786; Die Nagel-W., ».i. der obere oder bintere bümnere, 
weichere Theil des Nagels ıc. 663; Ihr [ter Nafe) obres, 
ſchmales Ende, welches zwiſchen ten Augenböhlen liegt un 
ſich im den mittlern, unterm Theil der Stirm verliert, beißt 
vie Nafen-W. 750; Sanater 3, 161; W. 40, 352 m. 
(vol. auch — ſ. 2b — Die Rafe mit W. un? Stiel weg · 
beisen. £. 3,56); Um He Schnabel- W. ein Bart. Ohm 
7, 146; Belle ven ter Ehmanı-W. Aarmarfa M. 2, 
661; Zabr-W. [verich, 3]. Katar 2, 4606, vgl: Die 
D,, die in der Jabmböhle iedt, 4506; Okrm 4, 31; Doch 
An. 103 s.; Die Zunge, . , ein muffuldfer Körper, ber an 
feinem Binterien Theile. .(Zumgem- W.) mit dem Zungen- 
beine zufammenbängt. 780 1, — 5) Etwas, das einer 
We mit Zaſern mehr oder minder ähnlich ficht, 4.8. : 
a) Hüttenw.: die Zädchen am Blidlber. — b) 
Maturgeſche: Art Schnirfelidinede, Helix auricu- 
laria ı.— 6) (f.2) Sprahl.: ein Wort oder Mort: 
theil als Stamm ti. d. 311; Wort-, Errad-B. — 
TAU.) Mark. : die Grundzahl einer Potenz (f.d.), 
J. BD. : Bezüalich die zweite Potenz (oder das Dnabrat), bie 
dritte Boten; (oder bie Aubitjabl), wie vierte Potenz (oder 
bas Biquadrat) ven 3 iſt (= 3.3), 27 3.3.9); 
Bil=3.3.3,8); alfe if 3 bezüglich bie zweite orer 
Duapdrat- DB, (tafür auch bloß: vie W.) von 9; Me 
tritte oder Aubit-W, von 27; kie vierte oder Bi« 
quadrat-W. von sm; in algebraiicher Bez. : 3 = 


Ei 
v9 teVg Var — Vai; Die. aus einer Zahl 
ziehn #. — 8) Bergb.: in Afgg.: Berg-W. [vers 
fch. Ab] . . bed. Ginen, der von bergmännifden Olten ger 
jeuget werten; et fımm aud von Binem, ber ein großer 
Liebhaber vom Bergwerfen if, gelagt werben. Jablansky 125b 
x. — Bfipg- 1. 16535456; 738. 

Gewürjel, n.,-8; un.: Gin wurzelartiges Geflecht. 
. + Gold ein &. . , Ein ähnlichen ſchwarzee G. ken 3, 14. 

Würz-elbürzins: f. Burzel 1. — -(e)ler, m;, 
-6; u0.:Bot.: Wurgelpflanzen oder W. Ohen 3, 709. 
— -elhafl, a.: 4. B.: Wo eng bie Beitenfliden im 
tiefen Hintergrund | fib mw. verfchlingen zum grauſenvollen 
E dlunt, Brda Weber (Gungari 1, 552). wie Wurzeln (?); 
häufiger (f. Wuryel 5): eine Sprachwurgel ſeind, bils 
tend, folder angehörig ı.: Die w-en Bofaikürzen. 
Udlons B, 957 20.5; Die erſte Sprach ⸗Epoche iſt bie ein 
fübige... Mus ber erien Periode ber W-igfeit. gerriz 
20, 39 1. — -[e)lig, a.: Wurzeln habend, bef.: in 
Menge. Campe; in ah 3. B. Tiefen Shößlinge. 
@rrhäher Diff. 3, 213; BDielmw-e Ricfen- und Zwerg · 
pflanzen. Kohl A. 3, 281 0, — ein: 1) inte. (haben, 
fein, #. a) Wurzel gefafft haben und fo feitgewachien 
fein, haften »e., — eig. und biltl. und übertr.: Aurı- 
bed SAD. 212; Srentag Hilde. 2, 56; Haben mächtige 
Bäume hie und ba zu w. . . Gelegenheit gefunden. @&. 19, 
389; Diefe Wilden murgeltem and ramkten um fo feier. 
31, 289; Den Jerthum fo bei ſich feft-m. zu laflen, 39, 
242; Grabbe Hann. 109; Guskem R. 6, 285; Daß jene 
Repräfentanten der Matiomalitär im deutſchen Boden worit 
tiefer w. ala die Repräfentanten bes Kofmopolititmus. Heine 
2. 232; Welch ein Bu! groß und meit mie die Melt, 
mw in die Abgründe der Schöopfung und binaufragend in 
wie blauen Geheimmiffe des Himmels. 87 ; Immermann Carb, 
53; Mehl A. 2, 139; Sqchwang das Beil, .. Tief im 
Stamme wurzelt' [Faß] e& feſt. Piaten 2, 240; 24. TR. 2, 
247; Der Zwerg wurzelie werbupt am Boden [fonnie vor 
Ehre nicht ven der Stelle]. Spindir ©t. 1, 121; 
Btumpf Bla; She Mage wurgelte lhaftete unverwandt] 
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auf tem Mintlip tes Gaftes Eich A. 1, 351; Der Ginprud 
murgelte tief gemwg. @. D, 120; 12, 280 1. — a) Wie 
ſeſt vie Abneigung gewurzelt hatte. £Ermai» Gſchl. 3, 168; 
Hat bod ver fränfifche Name um Ad gewurzelt. Stumpf 180b 
. ; Daß ihre Kinder In Gott gewurzelt, Ihre Namen im Himmel 
eingeurbet jimd. @ottbelf &. 395 x., dal. ohne Hilfs 
jeitw.: Binden . ., | die Zahrbumberte ſchen am biefer 
Stelle gewurgelt. ©. 5, 47 96.5 ferner (f. 2) adjeltivi⸗ 
ſches Bartic., prädifatio: Keine Feintfhaft war fo tiefe 
gewurgelt, bie ». Sch. 10474; Die Alpenrofe fpentet tief- 
gewurzelt | . . Blürhen. Ptatea 2, 29; 3, 32 30.5; attrie 
butiv: Ziefgewurgelten Inf, @örren B. 30; Tick N. 1, 
148; Das im Bolte tiefgemurgeltfie Met. Oppenheim 11, 
275 x. — b) (ogl. a) Partic. Bräf, : Gefellet fih aber 
Gewohnheit | w-d allmählich zu ihr [der Liebe], &. 1,307; 
Tiefrm-n Leid aus dem Serichinisreuten. Cird Mafb, 5,3; 
MR.6,211; Mit weitim-ten Tannen. Dodmer 127 10., 1.2. 
— 2) ır., faftitiv ul: Oln Bette. ., worauf ich fo vi 
mw. wollte, | daß dir dein Auge brechen follte [vor Wolluft 
des Beiichlaie]. DB. 90a; Gr verfüchte ven Fuß aufjubeben, 
aber eine ungeheure Macht wurzelte biefen fehl. Mmögge Teil 
257; Der Grprofellor wurjelte den Atzt mad Herzenaluſt. 
Aufäus Gh. 1, 54, padte ihm beim Difputieren fo, daß 
er nicht von der Stelle Fonnte, mit aus ober ein 
wußte; Augen im Augen wad. »4- 202b [oder zu 1b]; 
ine beilige Chtſarcht hielt mid in den Boden gemurzelt [oder 
su ia]. w. 24,237 10,,auchrel. — 1: Sich few. @rabbr 
Rap. 229 6. — 3) inter. (haben): weidm.: Der Dacht 
wurzelt, wüblt nadı Wurzeln; fhergh.: Jemand wurzelt, 
arbeitet, fi in feinen Gaſid. wertiefend und barin 
wühlend, ftillseifrig vor fich hin. — 4) f. mupeln. — 
Zinn. 3. B.: Mmeft;2]:4. B.: 1) iner.: Tauſend 
Kanten wurzelten an. &. I, 262; Harpune . .. bie auf ter 
Stelle ammurzelte. Gubhen 11, 65; Wie Geſtein, das 
Ichend anno anmarzelt dem Boden. V. Ob. 2, Ih4; Die 
Sinne. ., mit melden der Geiſt im Itdiſchen anmurzelt, 
Biüehke 1, 109 ı., ſ. 4. — 2) ir.: Unter 700 Gloden 
fonnen auf eimmal gegen 50600 Gtedlinge angemurzelt 
merken, Wat.-B. 17, 255 9.; Da bat mid’s angewurzelt, 
daß ich nicht Alichen fann. 34. 1328 ı., [. 4. — I) refl.: 
Bromberrftaude, die , ſich ammurslet. Canr. Gran Erdgem, 
(1542) 20.— 4) Partic. Bräter. (1. 152): Die an- 
gewurzelte Bflanie. Ardı 109; Mirihe Dog. 62 10.; Bir 
angemurzelt — Achn (Enom. 4, 248; Doigts &. 119); bleiben 
(Sushom 11, 195); ſtehn bleiben (Mamlır F. 3, 30) .; 
In biefer Stellung angemüurzelt, 24. 2508 ıc. — Küsse: 
3) 113 2] a) ir.: mit der Wurzel ausreißen ; entew. ; 
ausreuten; audrolten: Qiob 31, 8; 12; 2. Er. 7. 20; 
Seph. 2.4; Die, . Münfe nad . . Familienglüd wollte 
er a, Rerchoh Diät. I, 70; Da biefe Aräuter... von ba 
burh Wellen ausgewurgelt werten. Sorfer R. 1, 70; SKaler 
Uf. 250; Br. 1. 6; 9- Dh. 10, 331; IP. Sem. 576; 
Ai 2, 461; Tpbos | wurzelte den Kaulafus aus, Wilo- 
man ıc., ſ. e. — b) intr. (fein) = Paſſ. von a: Solche 
Maulfhell ..., ta? ihm vier Zihn davon amsmwurzelten, 
Aimplicfimus 2, 250. — c) (f. a; b) Bartic. Prät.: 
Iupä 12; Iſt diefe Eiche Europa fo ausgewurzelt, daß das 
Mofe Lüitchen einer Bage Ale ſchen wanten mat? Däörne 3, 
354; 9. Bh. 13, 91; Kuren 1, 3400 x. — d) Aus- 
wurgelung. 39. 10, 73; 16, 180 x. — 2) tr.: 
grammatifc Etwas nad feinen Wurzeln ausdeuten 
(felten): Wenn .. Server fein Versen arammatikaliter 
aufwurzelte. atume @p. 113.— Ber [15 2]: befleibend 
Burzel ſchlagen: 1) refl.: Etwas Grotlſches, dat in bie» 
Tem Beden nicht recht ſich b. und begrafen fann. Dünzer 9. 
3, 202; @deres Aih. 143; Wis fie [die verpflangten Pflamgen] 
ſich wicher bemuszelt haben, Aarmarih 3, 441; Admarba 1, 
218 x, — 2) inte. : Daran Ranzl. 664 ; Wo bie Bandes- 
firde .. Im der keimenden Generation mehr und mehr ber 
wourzelt. Shrres Ath. 146; Daß fie dergeſtalt bemurzelt fe, daß 
ihr fermeres . , Wachtthum nicht mehr zu begmeifeln. Mmufius Pb. 
1,12; Bewurgelte Baumchen. Sqetztr 1,515; Weidmenn 3, 
Kt an; Breite (Dahn M. 308); did (find Gil, 118); 
tiefe (Broces 1, 151) bemurzelt, mit breiter sc. Wur⸗ 
jel. — Durde, tr.: wurjelnd durchtringen: Gine 
das Her d-de Dörr. IP. Bm. 577. — Gins: feil wurs 
zeln: I) [1] pr. 80, 10; @6 murzelt ein der Manverflab, 
Aral (Hungsri 2, 224), Der Haß, der immer fefler ein» 
wutzelte, Dadedt 2, 47; Aurjele feh im heim'ſchen Boden 
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ein. Freiligrad SW. 1, 443; @rroinus Sb. 1, 10; Gärten 
B. 54; Hetten (Wadern. 3, 22017); Breite Baden wurzelm 
eitt. Sohendrin Gopb. 81; Schwab 325; Steräfah Mol. 7, 
20; Ich fiche . ., ala wurzelt' ich im zauberiſchem Grumbe, | 
wie ein gebannter Ritter, ein. W. 10, 124; 4, 155 aC., 
f. 2, — 2) [1a]: a) (veraltend) Ich Irie Weisheit] Habe 
eingewurzelt bei eimem . . Bolfe, dat Gottes Erbtheil if, 
ich bin hoc gemahlen wie eine Geber. Hr. 24, 16; Gold 
Mönchthum bat. . treffenlich [fehr] eingemurzlet in ben 
Infeln. Stumpf 35 1a ıc. — b) prädifativ (ſ. 4), 3.B.: 
(Biey eingemurzelt ſſeha (bleiben) m. ML M. 8, 424; 
©, 168; Martsifen A. 8, 66; Platen 4, 310; Blieb wie 
in den Boden eingemurzelt flumm und unbeweglih fichen. 
w. 18, 212; Währent id einige Augenblide im Boden 
eimgemwurzelt fand. 21, 171 90.5 ferner z. B.: NHieb 5, 
3; ham. 4, 236; Go fehr war ums Die Profa . . einge 
wurgelt. Geroimus Bit. 5, 98; Daß tas Gericht von Fauſt 
in die Aulturgänge ber Natur rüfwärts ebenjo eingewurzelt 
iſt, mie wir e8 vorwärts fid bineinverzteeigen jeben. 110; 
bo ich mich Shen wieder feler im dieſe t altem Melt einge» 
mwurzelt fühlte. Gurkew R. 4, 308; Fuiber 1, 1646; 6, 
426; Oben 5, 59; Mäder Rof. 1008; In dem Boten 
eingewurzelt bin id, Strauch der Roſt. Mäder 2, 447; 
Da alle feine Kinzer in dieſe m Soden, ten er zu ihrem 
Baterland ermählt hatte, gleichfam eingewurzelt waren, 
w. 9, 292. — c) attrib,: Schr eingewurzelte Schäten. 
Side 8, 34; Genp Rev. 180; Ein eingemirjeltes Vorut · 
theil. ©. 38, 67; S. Sampf. 3, 15 W. 2, 48; Der eins 
gemurzeltfte Mabnglaube. 32, 201; Die allereingemurgelt- 
fen Vorurtbeile. Zimmermann Gr&r, 298; Für umeinge 
mwarzelte Buflrantbeiten. Wadern, 3, 4922 ı. — d) 
abverb.: Welch eingemurzelt verftodter Haß, Sa. Bida; 
Difäper Anh. 2, 193 ac. — 3) rel. : Dabım 1, 200; @ufı 
T. 9, 147; Üictenmwald, ber fih auf ben Beltplatten ein 
gemurzelt hatte. @, 14, 201; 18, 12; [Ge] batte ih biefe 
Geſinnung feſt bei ihm eingemurzelt. ©. 21, 126; 245 ı. 
— 4) tr. (vgl. 2b): Dur die Liche eingemurzelt und 
gegründet zu merten, @pb. 9, 16; Gott hat. , Gebirge 
feñ daranf eingemurzelt, Mast 7, 47; Daß Rem.. eine 
unaustilgbare Gewohnheit der Futcht einmwurzelte, Wiebuhr 3, 
72x. — 5) Die Ginwurzelung im ihre Heimath- 
lichteit. @ushom R. 1, 226; 2, 262; 8, 451. — Unis: 
audsw. (f. db. da): Bäume (aquczler — 47 — 534; 
©. 3, 229), Wurjeltraut (Bälegei 7, 174) 8. 0.; Mile 
Grundiäpe allmäblih zu e. @örres B. 40; Mönig Ser, 3, 
299; Diele Gebanfen entwurzelten fie aus Der Umgebung, 
im der fie fih befand. Srmel® W. 2, 490 1. ; auch — mas 
als Intranf. gefafit werben fann —: Ms ih ging, 
fühlte id, daß ih in diefem Haufe volllommen emtwurzelt 
war, Hartmann E. 151; Mäder Roft, 80 1.; Antmurge- 
lung. — 2365: mit ber Wurzel losreißpen (f. aus-m.), 
4. B. refl.: Wer fann Bäume ammerben und ihnen gebit · 
tem, aus dem Boden fih lotzu-m,.? B. 3046; Klippen... 
wurzelten ſich Io6. Mohnike Br. 58. — Übers, tr.: mit 
Wurzeln überfpannen sc. (felten): Im dem Keſſel .. ift 
Alles in Rafen, Moor und Moos verhüllt, von Bäumen 
übermurgelt it. ©. 40, 240. — Ums: inte: wurzelnd 
um ſich greifen »c. (felten): Der Pöbel wurzelt weit um. 
Ad. 1026. — Vers: murgelnd — verwachſen, ſich 
verzweigen ıc. (f. einem.) Der im heimiſchen Boten ver- 
wurzelte Menſch. Augsb. 3. (44) 1561; Mar. 3. 15, 10 u.; 
Mein Dafein ift mit dem Dafrin meines Bruters# fo innig 
verbunden und verwurzelt. ©. 17, 316 x. und reil.: 
Anprerfeits haben die Anfänge bes Mittelalters in Rom fi 
im ben blühenden Stamm des Altertbums verwurzelt, Oppen- 
dem 13, 329. — Zurüde: J. B. Senatöbefhläfe, vie 
ie ihm zerüdwurzelten. 10, 279, bort ihre Wurzel hats 
ten und von ihm ausgingen; Gin folder Gharafter, 
mußte d in eine ſolch e Schre, mod unbeugfamer werben. 
Heime 5, 215 x. 

MWürzen, tr. (auch ohne Obj.): würzbaft, würzig 
machen: 1) (f. Gemarz 2) in Bezug auf ben Geichmad, 
3-B. Gefolge, gewürzt, and .. mit Rümmel befireut, 
Bumsbe Kol. 42; Die Röde . . | müflen gleich den Hirſch 
bereiten | umb ein feltmet Gerze w. Uhlenb 317; Dit Salz 
gemärzete Gpeifen. 9. Db. 11, 123; 29, 270; Gonft 
then fie die Wirkung elmer zw ſtark gewürzten Brühe, @, 
Bue. 4, 130 (vgl.: Du will das Gewürge w. £. 1, 120) 
2%. ; bei. bildl. und übertr.: Die Meinung ift die Rüde, 
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worin alle Wabrbeiten . geſchmort und gewürzt worden. 
Börme 2, 201 ; Dieb’ if füher, von Berdacht gemürjt. ©, 2, 
87; Vergnügungen, mit welden rubige Bürger ihr Leben 
gu mw. verfichen. 19, 261; So mürzte ex Alles, was er 
fagte und ſchrieb, mit beigenten Ingrebiengien, 20, 149; 
25, 124; 27, 287; Der Beigenbaum hat feine Beigen | mit 
Süfe gewurzt. 9. R. 7, 20; Ms ob Alles mit Fluch und 
Beuer gewürzt fel. 9, 195; Was mir die ſchale Koſt des 
gro. Umgangs warzte. Hölderlin 9. 1, 35; Diefed Sträuben 
wird... mir wie Wolluſt im erzwungenen Umarmungen w. 
Ad. 1246; Ein Lobchen, das mit Ihalfhaftem Tadel gewürzt 
if. ©. Br. 1, 226; 269; Wat ver Topf beſchert, wäryt 
Kanger zu Wötterfoft. W. 15, 201; Den Scherz mit fehra- 
tifgen Schren | zu w. 242; 17, 105; 146; 24, 101; 
Luc, d, Ba a.; au: Ihränen-gewürztes [steiches] 
Lager. Hopfen Der. 110; Im ber ungemürjten Bereitung 
aufgetifcht. Enfe D. 2, 393 ı.; Wir erhalten die meiften 
Tbarfaden jelten un gewurzt, uns wenn ber Würgler 
auch nur Balz Dazu thun ſollie. Hegnag. — 2) (f. Gewürz 3) 
in Bezug auf den Geruch: aromatifch machen, z. B.: 
Alle Wohlgerache Arabient fönnen dieſe Meine Hand nicht 
ſuß w. 8. 310b; Die Stande würzt bie Luft mit Rchar- 
bäften. 24. 101b; Tultich (Mat.-3. 13, 409) ıc. ; felten 
ohne Dbj.: Die Rebe wirzt mit Wohlgeruh. Paten 1, 
158 , ; ferner im Partic. pafl. = würzig: Gemwürzter 
Duft (Brodrs 1, 333), HSauch (U; 1, 15); Melchahum 
ſtrenge gewürzter | Saturel. V. Landl. 4, 663 1. — 
3) tichterifch (f. 1 und Würze 1): Wenn fliefmütterlich 
einA Unbeivinnen Beer bes Todes | wärgten. 3,227 1, — 
Ziißg., vgl. zu 1 die von falgen, pfeffern ıc., zu 2 die 
von wuften ac., J. B.: Abe: 1) [1] @peifen a., gebörig 
würzen. — 2) (f. 1) Ginen a,, ihm mit ſcharfen, ders 
ben Worten oder Etreihen zu Leibe gehn ıc.: Ward 
erbärmlich über feinen ganzem Leib abgewürzt... Daß er 
dich fo oft abprügeln Lift, Olrarius B. 40b; Mir Schlägen 
übel abgewürzt. Wolenhagen Ar. 627; 583; (vgl.: Er wollt 
fie... berm., | daß ihnen bas Herz im Leibe bebt. 659); 
Will ih fie a. mit bitterem Wort. V. Sh. 3, 95 0. — 
Anz: 1) [1] Speifen a. Kobenkein A. 1, 1390 x, — 2) 
pt dampft aus Blath une Laub ein angemürzter Duft, 
Broces 1, 462 0. — Bes: 9) [1] Wohl bemärzet. 
Brandt Taubınann 19. — 2) ſ. ab-w. 2, — 3) [2]. — 
I. Durch⸗: durchdringend würzen : 1) [1] Speifen .; 
Sanft b bie Milch mit Weihmad des geifiigen Salzes. V. 
Länpl. 4,497; bei. übertr. : Cine mit wem fhönften Huma · 
nitäteflnn fo durccwarzete Geographie. Iomäur 15, 38; 
Sqanurten. wedurch ertemporlerende Wiplinge ihre Alltagegt · 
ſchlchten durchwurzten. Syüpe Hamb. 47 ; Das Lacherliche muß 
mir feinem Geihmad vurdmwärzt fein, Aulzer 3, 19364 ı6., 
vgl. (f. II): Grigrammen . ., | wurd gemürgt mit pöbel- 
haften Mipe. Artur 2, 285 m. — 2) [2] fehr gw.: Bon 
dufienden Slathen barhwürzet. Brenner 1, 134; Aönig Ri. 
2, 332; MWictai 4, 104; Bcefel Tr. 126; Durchwürzt 
ten Saal mit fühlen Ambrapüften! 24. 19a; Ahahsprere 5, 
227; Der Athem meiner Holden | durchwürzt die Frühlinge- 
luft. @ich GR. 1, 108; MR. 4, 399; Gumb. 2, 2; 
w. 12, 301; 27, 278 x. und iron.: Ginen von Kuob- 
lauch und altem Fiegentäfe Hark durchwützten Ruß, 1, 1810. 
U. Dürds: zum. ſt. I, 1.0.1. — Gins:z.B2.[1] 
Sole Sruhlein follen mie alfo Aart eingewürzt werben. 
Baf Er. 660. — Gnts: ber Würze berauben: Ein 
beer Lebentjmwang, ber jede Bremd' entwärzet, Cirdge Ur. 2, 
151. — I, Übers [ti]: allzu ſehr würden, — 
feltwer (f, II): Das fate Waſſer oder Die überge würgten 
nervenreijenden Vruhen. Toerridet Stud. 16 a; Über» 
wäürzung. Mumstr Kodt. 6. — 2) würjend übers 
declen: Momente der Erfhlaflung mit ,. Lichenlichern zu &. 
Dasi. 1,1, 10. — I. Übers: felten fl. I. — 
Bers [1]: durch Würzen verderben (vgl. aber · w. 11). 
Yaitender (f. verpfefierm) ; Laß und . . unfre Schäffeln nicht 
ver · w. Hücen Mat. 1, 4. — 2) der Würze berauben: 
Das darf nicht Fürftenluft ver · w. B. 700. — 3) durch 
MWürzbaftigfeit vertreiben; Die bir fo ma Leid tur 
ühren Kuß vermürzt, Günther 1041 x. — MWürz-hafl, 
a.: Geſchmack oder Geruch bes Gewüͤrzes (f. d. 2; 3) 
babend, würzig: Apfel, die den wen Gejhmad der Ana 
nas hatten, ferkee R. 1, 205; Das W-e gemiffer Stauden. 
Salk ©. 44; Die w-e Aderwurg. 9. 1, 187; W-er Apfel» 
mofl. 4, 139; Ar. 1, 302; Sedt Sdüffel . ., | die w. ihm 
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entgegenraudet, W. 12, 105 .; Mein. ., ber fi bem 
Geruch mit vollrm-em Bonuquett anfünbigt. Aönig 3er. 3, 
52 m; Gew Rräuter, ©. 19, 314; Die Wurzeln oder 
Samen biefer Pflanzen . . finb fehr gem. Ohm 3, 492; 
Der gem-e Geſchmack. Humadı Kecht. 52; 1270.— »ig, 
a.: mürgbaft, gemürzt: We Düfte. Ehem. 6, 278; 
Sein [des Bhbmir] w-er Horſt. Sreiligratg 1, 205; Wifküler 
2,65; W., | wie der junge Maten felber | war der Trant. 
Btefıl Tr. 127; V. 1, 12; Mit.. wem Kenig und 
Weintrunt. Od. 20, 69 .; Balfd-w-e l⸗gewuͤrzte] 
Sode. 5. 2, 203; Der ge me Mein. Wiens Dr. 21, 
293; Die Frucht war von ber feltenften Brifche und Ger 
würzigleüt. Acker 46. 3, 83; Reffel. ., aus melden ein 
Tharfrgermw-er Duft aufflieg. Mügge Rerw. 1,102; @ine 
mergenfrife, walb-w-e duſt. Adnig 15,296 ıc. — »Ler, 
m.: f. würgen 1, Schluß. — (-ling,) Würzling, m., 
—(e)d; -—e: Fächer (f. d. und Anım.): W-e ber Reben. 
v. Ländl. 3, 368 M. 

Wüſch, 1) m., -6; MWüfche: ſ. Wiſch II 2a, 
— 2) interj. = wiſch (f. d, 1), wutſch (f. d.). Campe. 
— eln: ſ. verwifden 3a, — -en, inte. (fein); = 
huſchen; wiſchen 1 (f, d. und Ziigg. ; witſchen, wutfchen). 
2queiaichen 177 (f. wien 1); Sie wuſchten alfo in vel 
lem Lauf zwfammen. 181 10; Bfihg., theilw. auch tr., 
3. B.: Bis ihn ver Bauer eindmals erhujdt | und ibm 
ein Ohr vom Kopf abwufht. Watdis @f. 2, 12, im Huſch 
abhaut; Die andere Bra hatte auch allerlei an, aber es 
war nur fo amgemufdt [lieverlih, — nicht ordentlich 
und adrett — angezogen] un? Ridis hatte den rechten 
faubern Glanz. Gatiheif @. 182; Bald mufchten berfelbigen 
Geſellen bei [an] 700 auf, zogen binmeg. Stumpf T41b; 
[Da] wuſcht er auf und fiel dem Seher ins Haar; aber ter 
Eıper war mich faml und „muft*mit feinem Sad berfür. 
Widrem (Wadern. 3, 446% ff); @ie entwufchte mir ent 
greifen den Haͤnden glei einem Wind oder Echatten, 
Scheidenreifier 47a [11, 207]; Id er wuſchte im Erſchrecken 
einen Theil bes zerbtochenen Schiffa. 54a; Girce wuſcht 
berfür, 42b (f. 0. aufım.); Bis wir endlich in ein. . 
Haus bineinmufhten. @idenderft 3, 66 (f. bineim- 
milden) u, ä. m. 

Wüf-el: (mundartl. f. 4m. ; a4uät. W. ı.) 1) 
f.; -n; -ein, -e: a) Gans; W-e: junge Bänfe, Aurı- 
bech D. 1, 1867, ſ. b; aber auch das in der Anm. zu 
Sans erwähnte hus, gus (ruf. ryc»). — b) eiwas 
Bappeliges; bei. verfl.: Das W-ein (W.): Kind, bas 
zu laufen anfängt; (Rach ⸗Wee — Nefthätgen) lebhaf⸗ 
tes, Heines Thier. aam., ſ. auch c. — 2) n., -#; 
0: in Zfipg.: Ges: das Wuſeln; Gewimmel; Ges 
geren ſtippelnde) Geſchaͤftigleit. — -elig, a.: 1) 
n reger Bewegung, lebhaft ıc.: Gine Heine we Magd. 
Auız Weihe. 18. — 2) (f. 1) artig (aam.), nett ac. 
S if gar fo eine gqnädige Matam, fo artig, fe „wuslid *, 
fo gemein mit Iedermann. £PGabn Ad, 36. — 3) fo daß 
es Ginem durch alle Glieder Fribbelt (ſ. d.), zudt — 
vor Schmerz oder Wohlgefühl. Mir Iver Kreifendem] 
wirb'4 ganz främpfig und w. Sadländır Ebd. 3, 2; Ein 
web Woblbebagen, Tag. 1, 170; Wird mir alten Kerl 
gan; w, wohl, Adern Rem, 2, 205 x. — »tin, intr. (f. 
Anm. zu flammen x.): mubeln (ſ d.): So vet mitten 
drin fipen, mo Alles um ihm herum wuſelt. Aurtbad Er. 
186; Bewegt ſich turdeinander fchnell ... | wie Sewht- 
ameifen wimmelbaft | und mufelt mfg bin und ber, ©. 12, 
51; Bean vie Ratten fo durdeinander mw. Hahländer Etillfr, 
1, 174; Ram. 1, 15; Wie rutſcht und haſcht und mufelt 
zundum et wunkerbar! MBeitkard 379; Allee wimmelne, 
w-d. Acer Hofglh. 4; Die Bielbeit ihrer w-Ien Bühe. 
ditatt Ah. 2, 121; Ich freue mid über jede Meine Sqhott, 
die aus ihrem weißen Weſterheintdchen bervormufelt. W. 
Werd 2, 148 x. 

1. Sewüfft, a.: atjeft. Partic. paſſ. des feltnen 
bewiſſen (f. d.): 1) 36 din 6., habe ein Miffen, eine 
beit. Borftellung von Dem, was in Beziehung zu mir 
ſteht, ſ. B.-fein: a) ohne abhäng. Vhe: Iene Literarifce 
Revolutien, woju wir, b. ober um+b., mitwirtten. ©. 22, 
51; Im Sturj und Sieg | b. und groß. | fo riß er uns von 
Beinden los. 31, 256; Aur wir, bie b-en | Götter, wir 
wiffen allein felig zu fein im Genuß. Ten. d. Ggnm. 173 ı., 
auch meton.: Diefe b-e Bemufftlofgteit [bei ber man 
bat B.⸗Sein bewahrt, b. bleibt], ©. 32, 337; Gi, 


Sewuſſt 


nur ein Zahr jünger ala ich, hatte mein ganget bees Leben 
mit mir berangelebt. 21, 13, das Beben von da an, we 
ich b. gelebt se. — b) (f. a) mit Dat. ter Perf.: &o 
wurd’ au id, nad lang turdträumten Gigfeitem, | er- 
vidblich mir 6. Ereuz 1, 77; Wo bin ich? Bin Id mir 6. # 
[mad ich? 1c.]. @. 10, 245; Wohl. . bei Mesſchen, Me 
nur duntel vor ſich hinleben, midt bei folden, bie, ſchon 
durch Erfahrung aufgeflärt, ſich mehr b. fine. 15, 10, 
Aındeisfohm Miorg. 245; W. 22, 356; 11, 197 w. 
Das, wovon die im Dat. genannte Perf. eine beit. 
Borfellung hat oder befommt, kann ausgedrückt jein: 
a) durch einen Satz: Id werde | gefangen eingefept une 
frei erflärt | uns obne mir b. zu fein, marım | id Beides 
werke, Ad. 2998, Ih bin mir b., mas Meiste erfizcht zu 
haben x. — 8) mit Genit.: AN me Borbeit, der dir 
[deren ſich] wein Herz 6. if. 1. Möm. 2, 44; Beil ih mir 
feine# beutlicden Brariffa b. werben fonnte. Bahemı 1, 117; 
Sehend und fi deurlidh b. der Grande Ihres Verfahrens. 
Füße T, 9; Du biſt dir nur bes einen Triebe 6. @. 11, 47; 
15; 16; 29, 321 .; D. De. 2, 91, Keines mehr fi 
feiner felbit d. W. 20, 187; 17, 152 10., 1. y5j 0; d.— 
) (1. 4) mit Acc, fl, Wenit., nicht bloß (f. 6e 9) 
ächl. Fw. und Gw.: Ib bin wohl Nichts Imihıs Böfes] 
mir b. 1. Kor. 4, 4; Diejenigen, welche wegen ihrer Diiß- 
handlung (f. d. a) ihnen nidte Gutes b. [Mnp). @irarins 
Ref. 114b; Über Das, mas fie ih 6. find, fhamrerh. 
w. 6, 113; Bas ih mir von meinem Gemütbezufand am 
deutlichſten 6. bin. 30, 186; Du bil... dir fo Manchts b. 
In. d. Opnw. 173 ıc., fontern auch: Zum mintften 
waren fie... | fi einen Üiberfiuß ven Lieblihteit 6. 12, 
228; Beil ih mir nod Kräfte zu beffern Dingen b. bin. 
8.12, 492 ı0., .e. — ec) (f.b 2) 36 bin mis |[f. 
mir] einer Bade b. 3. B.: Was anlangt, das Gebeimmit, | 
bin ich mid feines b. MAsfegarten D. 2, 194; Deffen bin ich 
mid völlig 5. Möler Pb. 3, 55; Ohne mich Deffen deutlich 
b. zu fein. @ich Scht. 4, 157; Nun ich mich meiner Yeiten- 
ſchaft b. war. Gſ. N. 1, 140; Ic bin mid meiner und des 
volrklidhen Mes b. Sſasnk⸗ 1, 229 x. In vielen Fällen 
unentjdieden, ob hierher oder zu ba gehörend: @r tä 
Ad — ; mir find uns; ihr ſeid end; Me fine Ab — deſſen 
bc, .aubd; e. — d) EG . ba; c) I4 bin eine 
Dinge &,, ohne perl. Dat. oder Acc.: Sicht tu Die 
Barben um did Tlingen, | wirt ku deine Augs b. ©. 6, 
126; Wüpte fle Ah zu entfulr’gen, | Tdhafdig, einer 
Schuld 6.7 1, 201; Dein Staat, kein Bolt. ., | b. dee 
Wertha, den Ale werlören, | mißgönnen bi ber Ewigkeit. 
Halır 168; Der Meifter bleibe dieſes Unterfhiche noch b. 
Heime 5, 192; 14, 13; Grimfe A. 1, 272; Mlinger d, 26; 
Ad. A9Sb; 594b; Adäse Samb. 570 x, und mit bem 
Genit. verjchmelgend: Seiner folgen apels.b-ım Hal 
tung. Guphow N. 9, 53; Wenn gluthe-b. | die Erbe von 
Bulfanemarbem bebt, Admab 2, 446; Das Auftreten eine 
rehts.b-en Mannes. Veidez. 10, 44; [Wie] muß fit 
ber Bhap-B-e drängen | zur Nahbarfdaft ber Unter 
welt! @. 12, 19; Shult-b. Wgemboin 3, 39; Plata 
6, 22; 24. 59a; W. 10, 266 1.; Selba ⸗d. Earrikr 
Stab. 4. — e) (vgl. e und be) felten: I4 kin mic b. 
Erwas (zu fein) mit Wegfall des zum Präpifat gehören: 
den Infin. (ogl.: I weiß, ich fühle mid rein xc.), 4. ®.: 
Men's Kerze ſchlaͤgt in tremer Brut | und dA ſich reim, mir 
id, 6. ©. 1, 182; Dod mag nur Der bie Kunte holen 
der felbit ſelch Rathſel fi b. [oder zu by ?]. pazet 65.— 
2) befannt; woron man weiß: a) prädıfat., gw. mit 
fein und perfönl. Dat.: Das if mir b., wohl b.; nidt 
(oder un«) b.; Dason ift mir Nichts b. 8.5; Rp. 15, 18; 
Srming 33; 62 ; Allmiffend bin ich nicht, dech Biel {ft mirb 
©. 11, 65; Des Vaterlandes fhmere Sorgen, | die madın 
Nacht' und frühen Morgen | find Keinem fe mie bir $b. 
Hakır 166 ; Bemiß find ibnen biefe Wege ſchen 5— 6 Zahn 
bunberte vor unferer Zeitrechnung b. gewefen. Isar Rhät. 
5 0.; auch: Mir fünnen nidt immer fo bie wnterfcheiten 
den Merkmale der Dinge ums felbit b. werben laflen. Suse 
9. 1,76; felten mit machen, J. B. ori ®. 2, 10 
Mache mir dem rechten Weg b, Bi. 119 u. — b) attrib,, 
. B.: Ih ihide es auf dem dir b-en Wege x. oder ohnt 
at.: Das Geſprach, das fih auf lauter b-t [ten Errer 
chenden befannte] Berfonen une Vhe bezog. ©. 21, 269 
ıc. und fo auch oft bel Angabe von Gtwas, deſſen 
nähere Bej., als dem Hörer ohnehin bekannt, man 
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für unnöfbig erachtet ober auch abſichtlich vermeidet, 
4 B.: Unterdefjen werd‘ id . . den b-em Liebesbrief auf- 
fehen. 34. 1960; Kommen Sie an ten b-en Drt.. zu 
Ihrer zärtlichen Buife. 2006; Danf | für das B-e abjur 
tragen. 2584; Du baft dem b-en | Wöpen gebiemt. Zen. d. 
@gnw. 173 8, — Bilde. ſ. 1d; ferner Gaſte: Uns: 
4) [1] 3. B.: a) [fa] ©. 22. 51; Das U-e, Defulto- 
riſcht wer überbrängtelen Augenblide. 32, 337: Durd u-—en 
Reiz [von dem fie ſelbſt Nichte wußte]. w. 18, 76; 
Un-b. das Richtige treffen x. — b) mit Genit. und zwar 
gw. [fd] ohne pers. Dat. oder Ace. ; Alles Andern un-b. 
Eyam. 4, 41; Beide arbeiteten zjufammen, ., web, Ihrer 
Ämmerm Diflerenı. &. 40, 495; Berger 1, 548 ar., auch: 
Ms Diirregenten Deines | greng-üu-en Reit. &, 12, 198, 
das feine Örenzen fennt, hat. — 2) [2] BWiemeht ir 
eldht an · d. war, tab ıc. Welsh. 12, 10; 2. Mor. 2, 11; 
©. 22, 261; Adlegel Eh. 3, 18 1; Mir und. | im 
Mont ſchein bin id wieder umgewandelt, Häteit Hint. 11 sc. 

11. Waſſt, m. ; -(e)e; O: veralt, ft. Willen IITT: 
Zu lügen | mit W. und Willen. Op a. Zfpg.: Bes: 
das bemuffte Wiſſen um Etwas (vgl. Bewuffifein, Ber 
mwaitbeir): Mir meinem ©. une Willen. Srita 2. 4548; 
Obne meinem [f. meinen] B. ed». ; Menſchen zum 8, brin- 
gen von Dem, mas fle willen. Jahn M. 8; Obne ®., mie 
etwa bie fröblide Paune Ace anfam. 9. I, 16%; Mit ®. 
4, 196 x. (nad Grimm fem.?); Aut delzem Gelb 
®, Atetſchmann bt, Binngp. 333 0; Mit SprachB. 
und im Spradgeiübl. Jahn M. 194; Der Un-®. (felten). 
Adrlung: Obere Bor-D. ihres Batert. &. 10, 43; 15, 
129; Mardifen A. 7, 52 9.; [Dar bab ih) aus Bor-B. 
ermählt. Scultriws (£. 8. 202) 9. ; Was ber fünftigen Dinge 
Bor B. anreihet, Sobenkrin 9. 1, 1352 9.; Sich feines 
DB ob1-B-e [guten Bewufftieins, Gewiſſens] . . ger 
tröften, Sogn (8. 5, 354, felten) sc. — Sewuſſtheit, 
f.; -en: bemufltes Sein, Willen, Hanteln x.: Scha- 
dete dem Dichter Die aſthetiſche B. im feinen Werten, fo ent 
ſchãdigte dieſe Bemuftlofigfeit ver mationalen Sompathie. 
mit der er bas Bolteleben . . ergriff, Gersinus Bit. 5, 567; 
406; 5. 2, 113 x. und My. : Unfere Zeitit) it fo mit 
BDlanen, Tendenzen, B-en überdedt. Immermasn M.4, 180; 
Cuskhow Linierb. 2, 2, 272 x.; Mit Selbiſt ˖ B. auf 
treten .; Das Zeichen der Un-B, dieſet Untmenfchung. 
Arndt Ber. 178. baßer der Entmenichung unbewufft war; 
Trop feiner halben Un-®. [im Maui]. Aurıbaa D. 1,17 x. 

Wüfl, m., -te)8; 0; s: 4) etwas Garfliges, 
Gfelerregendes, Unflath, Schmup. Roth (vgl. 2) x. : 
Mit gefnidten Belenfen als efler breiiger W. Aurrbea Dicht. 
2, 165; Gin balbverfaulted Moos, | ein altuerwirrtes 
Grab. . . Diefen welfen W. Drodes 1, 10; Gin Rotbfäfer, 
dem Der DW. und Umflarh feine Areitafel,. DElera Bi. 1, 
226; Ma melden fhänpliden W. Solla geflorben. Eppen- 
dorf 200, 132; Den W. ver Welt | Reronem. Naer 
Bichbap; Staub und W. Hreltigran SW. 1, 430; 6,208; 
Boll W. und voll Seflanf, @irim 6, 26%; W. Geitant 
und Örauen. @. 6, 16%; In des Nordens W. und Graus. 
12, 103; Zu biefer Wilonis freden Städieltbens, | zu 
Diefem MD. vwerfelnerter Werbredien, | zu Diefem Ufuhl der 
Seltfligtelt. 13, 347; Keime Kom. 257; 5. 4, 304; 
Grobhelt und B. [Schmuß, Zoten se.]. 7, 268; 10, 
469; 12, 116; Suber 8, 2200; Gin fhlammiger MB, 
rann mir and den Dbren, Morbrhus Lihr. 1948; Sim. 13%; 
Saubre dich von W. und Schimmel. Mäppferth 2, 39; 
Wicstei #, 226; Reıb, DW. und Unflarh, Opis 2. 55; 56; 
130; Bem W. des Mußſggangt umfornnen. Oppenheim 11, 
367 ; Wie ven Heroem blibliſaer Silbenfiedherel | da® Para» 
Dies zur Wühe wirb burd eignen W. Plate 4, 20; Ihm 
entfiel Waſſer und W. [Urin und Roth]. Wolrmhapen Ar. 
130; Er ftarb In feiner Sunden W. Ueithard 222 ; Moqurite 
ED. 42; Allen W. beraudtrüde [aus ber Geſchwula. Maf 
TH. 36; Adlıgel Ep. 2, 143; Wer bat... | allven W. 
int Rorm gebracht: | Diutterforn . ., | Raben 1.7 Upland 
123; D. 4, 60; 183; D». 22, 406; 24, 250; 91. 19, 
327;9. 1, 120; Oo. 1, 127; Wadern. 2, 2909; 3201; 
38227; 3659; 15441; 154817; @. 58. 2, 236; Pur. 
6,87%. — 2) ein Chaos, Wirrwarr, unordentlich 
Durch einander liegenter Haufe ıc., wobel der Begriff 
tes Garfligen, Wiverwärtigen (f. 1) bald mehr, bald 
minder jurüdtritt: Dofumente, Baplere ve. , . Der W. in 
eime erfreulide Drpnumg gebramt. @. 15, 34; Bad ich einen 
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ganzen EB. theatrallſchetr Prodattlenen. 16, 28; Unerbmung 
und W. 39, 119; Unter einem TB. won einzelnen Mecepten. 
410; Im viefem EB. von Maferel. 11, 98; 12, 08; 21, 
48; 260: 27,361; 32,54; ©. 6, 19 ze.; Ich wünfäte, 
eim guter Kopf machte ſich hinter ven [Drekf. : ver] W. des 
. . Reglerungewefens. Mnebel 1,262 ; Sier erhalten Sie auf 
eimmal einen ganzen W. Nusbängebogen. £. 12, 230; 8, 
263; Platem 2, 260; 296; Wie aus W. eindder Bermil- 
derung aufflieg ! Drknung une Zier. V. 2, 40; In Did» 
nungen . . abgeſchlchtet ven W. Dr. 1, 3 m. 

Anm. Wohl mit Unrecht mimmt Adelump für bie fo 
eng in einander greifenden Depp. verſch. Stämme und verſch. 
Ausfor. (fürt: Walt und Wüh, vgl. Gegna$ ®r.6,27 ; Apaie 
2,8; füranur: Wurf) am, Hieram fließt ih unmittelbar 
wüR, a. im der Deb. : garftig ıc., währen» ver Bev.: one 
%., abb. wuosti, mbb. wieste mehr das lat. vastus zu 
Grunde zu liegen Teint. val.: Wuhte, f., Öde Gegend, abo. 
wuosti, mitteſhochd. wilente (und waste) — wilestene, 
wüest(en)unge, wuost(en)unge, wuostnisse (j. Wäfte- 
nei, Bühung, Bülnie); dam: werimüiten, abe. 
wuostjan, mbb. wüesten w., f. ®ref I, 1082 #.; Beander 
3, 818, 

Zip. 3. B.: Bau-W. [2]. Arnim Kron, 1, 83; 
Grden-W. [1]. Shader 1, 14; Rarren-W. [1]. ©. 
Reinb. 95; Unnäper Bapier-@. [2]. 9.5. 2. 330; 
Bo empor aus blutigem Raub- MB. [2] | fein entiehlicher 
Thron fih bob. Porkrr 4; Der Sheidemüngen-@. 
[2]. Sister 190; Sgolien-®. [2]. D, Arat, VII; 
Schriften -W. [2]. 2uüaing &@. 4, 159; Den um 
nüpen Schal · W. [2]. 9. R. 9, 371; Ins Fegfeuer muß 
auch euer Sünvden- MB. [1]. 9. Sb. 2, 546; Utiidard 
358 ı0,; Dem ungefhaffen Suppen-W, [1]. 9240- ©. 
t, 225 — ben bäßlichen, garſtigen Kerl; Bon Krant- 
heit frei und allem Unglüds-W. [1]. Mübipferıh 2, 13; 
Gin unentlichet Wiffenas · W. [2Jaufgehäuft. @.30,437 m. 

Wül,a.,-e:(f. Mur 1; 2 und Anm.) thellw. 
ineinandergreifend (val. Büftbeit): 1) (f. Wut 1) 
garſtig, haͤplich, widerwärtig, ſchlimm ıc., nam. 
oberd, (f. hm. ; Atalder), aber auch bei nicht munds 
artl. Schriftit., 3. B.: a) Daß umfer Herrgott fir fo 
fhön erſchaffen und nicht mer. Batıheifll. 2,122; 6. 259; 
Berk SHM, 58; [Buno's) Ochſenaugta find fo m-e Augen 
nidt, 24. 15b; Db Me ſchoa oder mw. maren, bie fpätern 
Zabre. Apiadler St. 1, 26 ac. — b) (f, a) An einem Ort 
trägt man wo. Gift auf, am andern gefhmucdt Gift. Maari 
Sarg. 46a; Das w-e Schwein, | Kröten un® Schlangen. 
® 2,185 0. — c) Beil die Drachen Bewer fpieen und 
mandes andre TD-e begingen. 19, 72; Dermell that ber 
Braune w. [jeigte ih mild, ungebärbig], fies buljsrad 
In bie Höhe, @oriteif &. 166; Wer nicht m. thum konnte 
...; wer aber fo recht aus wem Af aufbegebren konnte. Sch. 
358; 108; M. 1, 18520; W. fi fagen [ich ausichelten] 
laſſen. 2,92; 135 ».; Go etwas Wees und Bildes fagen, 
£. 10, 91 ıc. und atverb.: Daß er m. mit ihnen umgeht, 
Sutter 5, 2a; W. gerolit (f, d. 6), getammt (f.d.1d) se. 
— d) Ein w-er [fchlechter sc.) König. ir. 10, 3; 86 
follte bioß das w-e, böfe Madi fein, vet in feinem Schuh. 
Soriheif U. 2, 156; 147; G. 64; 181; Eln m-er Gehl ⸗ 
frag. Kurz Weſhn. 3; Raum hinweg den Brledenflörer! | 
In der Wüften w-ehe (f. 3a) | fei verbannt ber DB-+. 
Müsert Morg. 1, 43; Der we Guifter | gerechten elgnen 
Banns. Bclıpel Kaml.4,5; Dem men Mörder, Lich Schr. 
2. 234 m. — 0) B-er Böllerei zu fröbmen. Chem. 3, 91; 
Gine unverſchämte w-e Kur. Sifdarı B. 328; Min m-er, 
verfoffner Rihtenup. Feſt Bed. 1, 69; Im einem wilden, 
m-en Weſen. ©. 22, 282; 174; Immmermann M. 4, 104; 
Auf feinem Weihe lag eine me Abgefpamntheit (f. 3b). 
Mundı Rob. 1, 144; Gin Räubernolf . ., dat. . im w-en 
Dieer (f. 3a) mit m-en Bitten bauft, 24. 3364; Daipis 
9. 29; In der Freier | wem Schwarm. V. Dr. 2, 22; 
Der volle Rare, der m-e Frah. Wechderlin Gr. 270; Bo 
man fremd‘ Unfenfhbeit muß ibren men Millen | an jel- 
wen Töchtern und Weiber jehm erfüllen. Binhgeäf (Wadern. 
2. 3064% ac. — f} Der nachtlich we Graus | gerronnen. 
Cham. 4, 38: Der alttheffaliihen Vettel m-en Geiler 
ywang. 6. 12, 222; Im die wilde m-e Welt (f. 2a) hin. 
aus, 25, 167; Blei dem Unkraut w-e Häupter ſchattelad. 
13, 40; Qinen unverkofften Licgrblid in biefes me Weſen 
gewährt die Berufung Mieland's. Guhrawrr Leff. 1, 256; 
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Der w-e Greuel des Papſtihums. Sutter 6, 493b; dla; 
In einen w—en Handel und Streit fommen. 1, 345b; Dom 
milden w-en Drean ummäblt. aaltztl SE. 7. 64 ıc. — 
g) E beilte gladlich bis auf die w-e [fatale] Rare. 24. 
1312; Machte [rodete] er . . bie m-eften Stöde auf, Gatt- 
heif Sch. 118 0. — h) „Das we Weſen: eine Krank⸗ 
heit des Viehs, bie aud der Flug genannt wird“. 
Admib. w. — 2) (f. 1 und Wuft 2) haotiich; wire; 
wo Alles wild durch einander liegt, geworfen wird ıc., 
4. B.: a) Zenet we Stoff, ih mag wohl fagen: jenes 
Ungeug zur Durchſicht hingeworfen. Atudt Ber. 34; Ginen 
w-en Birrwarr. &. 31, 115; Im dem nicht vermäßleten 
(f. 3), aber w-en Saale. 26, 234; W-e Eeerheit (f. 3) 
wmfänge erſt Allee. 3, 337; Go gingen jept in feinen 
Bufen Glac und Hoffnung . ., Wirklihes und Geträumtes 
auf einmal ſcheliernd burch eimamber: In ſolchen wen Augen · 
bliden (f. b) ae. 16, 85; Bei der w-en Grinnerung. Her 
B. 159; ie reines Geld gegen einen men Gchladen- 
MHumpen, Solbe Bel, 29; Im foldem men Getummel. 
fuiher 8, 4a; 8 liege da über einem men Sanfım. , 
277b; Wee Biehwifferel, Yray GſchTh. 59 ; Line treibt Das 
verworrene Streben | Sind und finnlos vurds we Leben, 
24.492bw.; Nach vlelen gental«w-en Itrwegen. @idrn- 
darf DihDr. 162. — b) Der Kopf it mir me vom vielen 
Schreiben, S. 24,251; 5. 12, 4; Einen wen Kopf, worin 
A Alles mit ibm im Wirbel berumbrebte. W. 23, 199; 
Don dem wen Kopfihmerz. Arzim 89 ı.; Schmapt bed 
nit foriel! | dasın wird mir nur mw-er. Saugat Dr. 1, 
141. — 3) (f. 2 und Wuh, Anm.) öde, f.d., auch 
für die leicht zu mehrenten Belege, 4. B.: a) von 
Gegenden, Plaͤtzen ıc., denen es an Bewohnern ober 
an Anbau, oft an Beidem fehlt ıc.: W. und öne; W. 
und leer (f. d. 2c, Schluß); W-e Inieln; Das mr 
Brabien ; Einen Ort mw, legen (Bimrsa N. 829 x.); Gr liegt 
w.; B-r Hofflätten, Hufen, Bläpe ac. (Mötgee 2276 fo); 
Die Erde war w. und leer (f. 2). 1. Mel. 1, 2; Wie liegt 
die Stadt fo w-e, die voll Volle war! Alag. 1, I U. 0.5 
D vu zweimal weh Sand | von der Beinde böfen Hank, 
Sieming 290; Der diefem Pflanzen gerignete Boden wird fo 
. gefont, daß man nirgente einen Baum fiebt, ja alle 
tie Meinen Drtihaften und Wohnungen liegen auf Rüden 
ber Hügel, . . Ritten wir darch biefe w-e Fruchtbarkeit. &. 
29, 358; 4, 36; 24, 1889. ; Sucher 5,4680; 6, 3bax.; 
Bine w-e Binfternis (f. 4; 2) breitet fig jedt über biefer 
weiten Branbflätte aus, 3b. 1031a; Im men Meer, 
3968; Ich rufe Geifler aus der m-en Tiefe (ſ. 1). aalesatl 
St. 6, 96; Im der wen Kapelle. V. 2, 89 .; Der Dbfl- 
garten lag wimter-mw. Paleche Sch. 1,250 1, — b) Das 
Bett fände w-e [leer, unbenugt], fie hätten es chedem 
gebraucht, Böumer Reif, 334 ac. — c) Wirkt in ihrem Arm 
du kalt und mw. [feaftlos ıc.], | will id zur Sünde Mir Die 
Kraft erneuen, Chem. 4, 172 16, — d) Das w-e Gerinne 
(1. d.), wo das für die Mühle unbenupte Wafler abr 
fließt u, ä. m. 

Unverwäflbar, a. : was nicht zu verwüften (ſ. d. 1), 
zu zerftören iſt (ſ. unvermäflih): Die unv. behaglihe 
Thitigkeit. ©, 27, 251; Tick NR. 4, 194; Rinter .. 
voll u-er Staͤrke. V. Dv. 18, 373 x. 

Wäfle: I. interj. : f, wi. — II. f. ; -n: (veralt.) 
der Theil zw. Dünne und Hüfte; bie Weiche. 24m. 4, 
193; Weingsid 1066 (mhd. wüeste, ſ. Matot 3, S12b 
oben) ; daher Fleifch aus diefem Theil (dagu: Spann, 
Iwerd-M.); bei Medlenburger Schlachten: der 
über der Weiche auf tem Müden befindl. Theil eines 
Schafs. — II. f.; -n: 1) der Zuftand des Wüſt⸗ 
ſeins (f. Wanbeit), 3. B. (f. wur 1) oberd. — Häßs 
lichkeit. Sm. ; ferner: Daß er diefes Web im feiner gan- 
gen @. erfahren. Gouhelf &. 360 sc. und bei. (ſ. mäft 3 
und Anm.) = Dpe (f. d. 111; 2), oft nah grengend 
an 2; Bon ver hödften ſaßeſten Hülle ter Shmärmerei bis 
zu ben fürdterlihfien TB-n ker Ohnmacht, der Leerhelt. der 
Vernichtung und Bergweiflung. &. 17, 371 ı0.; Gelde 
Stunden der Herzens-MB. König Mar. 1, 114 ıc. — 2) 
wuͤſter (f. d. 3a) Drt, mühe Wegend ıc., 3. B.: a) 
Sind Die Ebenen ganz ohme Begetation von naftem, un« 
frudibarem Bande bebedt, fo heißt man fie W-n. Autge · 
behnte Wean gleichen Sankmeeren (f. d) x. Shen 1, 559, 
zum, minder prägnant, vgl. Seide, Steppe, Ylanos, Wild» 
nis ac. umd bef. Scheale⸗ a. v. y70 1; 2; Der Zug ber 
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Ifracliten darch die W. (ſ. e) ac. ; Die Auen in ver W. 
verderren. Itt. 23, 10 (ſ. Dafe); Bel ven Harden In ber 
BD. 9, 10; Die Stadt muB einfam werten . „ wie eine IB., 
daß Kälber dafelbft weiden . , und ,. Reifer abfreffen. Jeſ. 
27,11 30. ; Aus jenem fand’'gen D-n. Platen 4, 280; Dur 
tobter DI-n Schauernachtge fluſter. 34. 9a ıc.; Da ſih ih 
hie in der „Wahn. Hands &, 2, 23 (vgl, noch hin 
und wieder: ter Büren, |. Belege Herrig 16, 429) ıc., 
f. d. Folg. — b) (f. a) bilbl.: So ift mir denn das 
fhönfte Königreich, | ber Hafıemplap, von Tauſenden beicht, | 
zur W. worben und id bim allein. ©. 13, 340; Run war 
das Paravieh .. zur völligen W. gewankelt. 18, 292; 
@oiter 1, 149; Platen 4, 20 (f. Wuſt 1) ; Im Übrigen ber 
Amp’ ich mich hier wleder in ben alten M-n und mebr als 
je entileffen, mur in meinem Haus . . bie erſptießliche Nab- 
rung zu ſachen. Beinhaıd &, 239; Gin Herz, das ans ber 
Wertatt der Natur Ah als einem unnügen Gtein in eine 
BB, [Klofler] verworfen fühlt. Chümmel 5, 208 ıc. — €) 
(di. a) bill. mit Rüdficht auf ven Zug, das Wantern 
durd die W., 3. B.: Er warb „. feines Belfes .. 
Leuchte, | eine . . Beuerfäule (f. d.) det Gefanges, | die der 
Schmerzenstaramane | Ifrael’s verangezogen | in der W. bes 
Grilet. Srine Rom. 221; Hilf mir, Bührer, auf den Pfaten 
in das innre Kelligthum, | wril man in der Liebe W. feine 
Grenze je gewahrt. Platem 2, 355; @tablos | durch det 
Lebens W. zu wallen. Adubarı 2, 311. — d) ll. m, 
Oken, vgl. Santmeer ıc.) bichterlich von der weithin fich 
dehnenden Mafferfläche dead Dleers ıc.: Bier. ., auf 
beiner regen W. Ubland 313; Im den Wen des Dieert, D. 
Dv. 4, 498; 2, 3715 7, 280; 12, 285; Der unermell. 
Salzfinch | W. 5, 101; Georg. XV x. — e) Zfibg. 
3. B.: Keime Berg-W., fondern ein meiſt bebautes, ob» 
glei aebirgiges Lant. &. 23, 131; Die weite Bit. 
fvgl. d]. »pieitagen Br. 7, 392; @rgänz. Wat. 5, 2a ıc.; 
In delſen -Wen. d. 1738 [Ruf ein ddee Gebirg. v. I. 
6,345); Nebel⸗MW. Tudae Ur. 1,221; Eine zadige Rui« 
nen-W. ©. 23,350 (ſ. u.: Trummer⸗W.); Saud- 
MD-n und Quebben in Ader und Wieſe verwandelt. Dadır 
(Vai.ↄA. 8, 45); D. 4878; Strauß, ber. . zaͤnkiſch bumpelt 
über Die rolemiſche Sand ⸗W. der Literatur. Heine Reif. 3, 
330 16. (f. Dafe); Bon ver Ehnee-W. eines (Berg-] 
Scches. Garteni. 13, 1376; Impiefer Srein- WB. Martbifen 
@. 1, 11; In wiefer Trümmer, (f.o.: Ruinen-.), 
©. 23, 382; Du milden Sebirg!. . Ur- DB. der Melt! 
Meiner Gr, 59; Im vieler Wald MB. Bier 1, 076; 
Baifer-W. [d], 4. B. — Decan. Siligtath SW. 6, 
175; Heime Lied. 345: Mottkifen 244; Plain 1, 200; 
34. 2186 x. ; vom Vierwaltfätterfee H40b sc. ; Ju dies 
fer Batten- DB. War-3. 17, 255 (f. Bat) ꝛc. — 
MWäflen: 1) tr.: wüſt machen, verheeren, verderben, 
zu Grunde richten 1. (gw.: verm,, ſ. d.): @r wuſſete 
Alles. Sören . 1, 27; Der Maltirom . . wuſtet | Tihäler 
und Hügel umber. Porker 7; Zängft waſtete weit in bem 
Darbfele | Wege und Stege gefammt das entfepl. Denner- 
gemiätter. 262 ».; Bin folder Weltwüfer, John M. 
115 0. — 2) intr, (haben) = 1, ohne Obj.; dann 
auch: ich mürem, wilden Treiben bingeben; wüſt, 
wild wirtbichaften sc.: Ber regiert, der Paſcha müfet. 
Grchard WB. 1, 58; Huch er törtere und wüſtete den 2. Mai 
1508 in ber empörten Haurtſtadt. S. 32, 318; Arieger 
find Wölfe zum Rauben und W. fogaw (f. 5, 224); Darum 
müflet und wäühlet in biefer berrl. Aue [als verſtaͤndet ihr 
bie Gärtnerei], Auſau⸗ M. 5, 33; Or läfft, . dem jungen 
König nad feiner Meife w. und serwiltern. Hoquitte Kin. 
103; Mit dem Gele w. verſchwendetiſch umgehn. Ade- 
lung ac. — Bfißg. 4. B.: Mnss: 1) tr., |. auföten. 
— 2) refl.: fi im wuͤſtem Treiben austoben: Hatte 
Prinz Louis im Kreife folder Kumpane fih ausgemilet. 
Ader Bl. 2, 180, — Hinkins: in wüfem Treiben 
auf Gtwas ein«, losflürmen: Die in ihre Gefuntheit h. 
@eriral. 13, 159, auch: Darauf Ios-m. ıc. — Vers: 
1) [1] Das rbbchen, der Feind hat das Band ıc.; ker 
Beind, das Bewer hat die Stadt, Das Haus w.; bie über 
ſchwemmung, ter @ber bat die Weinberge verwufet ac. ; Das 
Land mit Feuer und Schwett v. a. ; Ein Kleid, Meſſer, Buch 
»., ruinieren. Adrlung; Etwas, J. B. ein Kleitungeädie, ; 
Zemandes Arbeitetraft ıc. ift gar nit zu v. i. ; Ungeredhtige 
keit wermüßtet alle Band. Weish-. 6, I U. 0.5 Des erber 
den Dragent, ©. 5, 102; Die nicht zw v-de Gutmürhige 
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felt. Immermann M. I, 305; Das grimmeig milde Thler, 
das umfre Serben | vermäflete, Ad. 4508; 119a; D. 3, 
214; Die ſchwelgend das But birm. Db. 13, 304; 16, 
129; Dreſchend (ſ. d. 2) vermüfter' er Iemem Das Antlip. 
Th. 22, 127, fchlägt’s ihm entzwei; Sich mit der Auf · 
löfung . „ven Kopf gun. lzerbrechen sc.]. w. 24, 108; 
Mie viele und ſawere Sorgen mir den Kopf v. Iſ. wuſt 2b] ; 
Die vornehmen Unglänter, die den Sommer auf dem Lande 
». Dimmermenn Einf. 47 (vgl,: bie Zeit töten, table 
fölagen) x. — a) ohne Objn: ine Krankheit vermäflete 
nor bei Reichen und Armen, die Boden, Jregteg RB. did; 
Sfr. 3, 214 sc. und Partic, Präf.: Die v-de Gegen 
wart gefeplofer Scharen empfinden. a4. Bisb ac. — b) 
adjelt. Partie. Bräter, (ugl. 2), ſehr gm. : Vermäflete 
Städte, Länder 1x.; Berwaiſet (f. d. 3) une vermäflet war 
der Dt. Chem. 4, 65; Bermüftet und verwiltern® lag ber 
Garten, Stenzel Watt, 2, 86; &. 27, 366; Hüden Mal. 
1, 200 u. o., auch: Zeitvermüftete [durch die Zeit ıc.] 
Ruinen. Bodenfedt 1,294. — 2) intr. (fein): wüſt wers 
ben (vgl. das Paſſ. von 1): Sieb uns Eamen .., daR 
das Belv micht vermüfte. 1. Mof. 47,19 (felten), 1.1b; &. 
— 3) Die Berwäfterin der Schönheitöblätke, | bie Zeit. 
Badenfırı Ausgw, 93; Das Alter, der große Verwüfter ber 
Schönheit. Manı Ch, 73; Diefer Berwiiter ter Reben 
[ver Eber). Iarabs Berm. 2,57; Aönig Saalf, 2,10; Eirk 
R. 1, 144 X. Sanbr (Binhgräf 1, 322), Städte» (BD. 
Dr. 9, 504 0.) Bells (Mirdge 2, 79). Welt- (8. 15, 
231) Berwüfter; Ento, bie Städte verwuſterin. D. 2246 
x. Bortbild.: Den verwüherifhen Arm der Bar 
barel. Bfjokke 1, 2690. — 4) Bermüftung (uf; 2). 
Yef. 13, 6; Dam. #8, 13; 9,27 »0.; An innerer Berwültung 
feipen. Fregtag Hrlchr, 3, 50; 48; Große Berwuſtungen ver 
Bergmaffer [fubjeft. Senit.]. s. 14, 210; 16, 146; 
Der Affekt, der im Geſchlechte der Menihen fo graufame 
Bermüfungen angerichtet. 24. 1016; 874a x. ; perionif, ; 
902n; 10404 st, ; vgl. 1039 a. ; Wälderverwüftung. 
@artenl. 13, 1706 0.5 felten (vgl. Wünung): etwas 
Berwüſtetes: Diefe Städte . . Tollen eine Bermäntung und 
ein Bluch fein. 2. Aön, 22, 19. — Mäll-enii, f.; -en: 
öde, wũſte Gegend (f. Wine III 2; Muftnie, ung): 
Cham. 4, 153; 155 (bie wüſte Iniel); Cine Ichentofe 
B. Olrim 4, 87; Heitegebaſch und Geſtraäuch. .. Im biefer 
Büfe .. Inpicfer W. ©. 25, 200; Die B-ın Hra- 
biens. Mofegarten Rh. 3, 311 30.5 auch: Du machſt dir 
ſelbſt die Welt zur M. Durmenn 5. 87; Dawmer 1, 50 ıc.; 
In ver Berg. DB. 2760 30,5; ugmw,: Diefe das Küffen 
verleltende Zahn. Garten. 13, 159, der Mund mit 
„Dahnſturzeln““. — »er x. : ſ. müfen 1; serwüflen 3, 
— heil, f. ; -en: das Wüftiein (ohne My.) und zum. : 
etwas Wuͤſtes (vgl. Müfte II 4), 4. ®.: 1) (f. war 3) 
Dive einer Gegend ıe. Wat.-. 15, 259; Adäding Ofdw. 
2, 262; Die milde W. ver... Schlucht. Arahr ep. 1,198 
se. — 2) (f. wüh 10) Weſen und Treiben eines Wülts 
Iings (f. d. Ib; vgl. 3): Die W-ın auf dem Blodäberg 
fünnen fein Faufa] Schnen nicht ftillen. Srefe W. 2, 437; 
Gine Zugend . „, verfchmentet im wilder W. Ceweld Gerd, 3, 
164 ; Mat.-3. 18, 1; Weil er ber Lu, | ter MB, ten Ger 
lagen ſich ergiebt. Schlegel Gäf. 2,1; Wenn id feinen Ruhm 
betradgte, | W. und Schande meinem jungen Heinrich | ſeh 
auf die Stirm gebrüdt. Heine, IV. 1, 1,1; In W.,..,| 
sol Sprit in feiner Sünden Maienblärbe. Haml 3,3; 
Acdwegler (47) 495; Srunbfaples Bid aur M. im Umgange 
mit dem weibl. Geſchlechte. Brahr Rep. 3, 65; 2, 139 a. 
— 3) (f. war 1d) Boshelt se.: Die W. un? Graufam- 
keit. Arndı E. 266; Die Reben zerhauen aus W. unb 
Schadenfreude. Päefe Der. 298 ıc. — 4) (f. wüft ic) 
Den Dichter wegen feiner Maflofigkeit une W. verurthelien. 
Uet.-dig. 18, 279. — 8) (f. wült 2b) Rlagem über 
W. und Gingenommenkeit tet Kopft. Boa D. 345 ıc. 
— MWüflig, a.: veller Wuſt (f. d. 1), grauen: 
voll se. Den m-en Merd abipülen ten Wunten. d. Db. 
24, 189; Den m-en Ort [Unterwelt]. Ov. 1. 227; Das 
mt Haupt ber Mebufa. 239 a. — Unverwüſllich, a.: 
unwerwüflbar: Den u-en Kerm des Vollt. Auttbach SchB. 
6; Diefe Dacht tuchtapeten waren uns, ©. 20, 186; Die 
m-e Heiterleit, 22, 9; 78; 1971; 276; 6, 281; @eine 
Säriften, die von wedfelfeitigem Bertrauen das u-fie Zeug · 
mis ablegen. 25, 189; 26, 255; 27, 300; Eine u er 
fandheit. 80, 13; @in alter, in der Zeit um», fortmadfen- 
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ter Gihbaum, 31, 165; 32, 169; 292 10. ; Heine Berm. 
1, 79; Mbland 411 ac. — Wäf-ling, m. , -te)6; -e: 
1) von Verfe: a) ein wüſter (f. &. 1d) und wilder 
Menſch: Wo iA denn unfer Sohn Ratn, | ver W. und böf” 
Salgenfirid, Hate (Wadrrn. 3, 627%; Id meint, ein Akler 
baben erzogen, | fe biſt ein W. abgeflogen (vgl. 2). G. 2, 
151 36. — b) bef. aber: ein wüſter Genupſucht Huls 
bigender (f. Wünbeit 2; Reue): Das wirerlide Bitt be- 
fahrer Wae. Semtag Hofhr. 3, 54; Weae und Ausfgmweif- 
linge. Iata B. 496; Lich Ant. 2, 1; Cbümmel 4, 162; 
Dagt Röhl. 101; Die Uppigfelt eurer reichen W-e. @. 21, 
99; Dem Wildfang und W. Meibiaded. 146 a.; bazyır: 
Bäaftingihaft aaut Bl. 1, 166; 3, 4200. — 2) 
B. — Örasmüde; Nor WB. — Mothfehlden sc. 
(vom Aufenthalt in der Ginfamfeit?). — “nis, f.; 
fer = Wüntenel, Bühe, 3. B. Drpd. 2, 9; Eppendorf 9 
ꝛe. — ung, S.; -en: ſ. Vermäflung (vermwällen 4), 
3. B.: Gitel W. in in der Stadt (gejbliehen. Iuf. 24, 12 
se. umd bef, — Wühenel, z. B.: Sie werten bie alten 
-en banen. 61, 4; 62,4; Aurrbay ©. (61) 110; Adnig 
3er. 3, 314; Apindier 3. 1, 308 ı.; In ver Buftung. 
Super SW. 16, 383. 

Wäth, f.; (Wüthe); =: 1) leidenſchaftlich Heftige 
Grregung, bie Ginen außer ſich bringt: a) (f. Rage 11) 
In W. — fein; gerathen, kommen; @inen bringen, fehen sc. ; 
Ginen ergreift, padt, übermannt pie W. ac. ; Seine W. be» 
zmingen, ver, zurücfbalten .; Die (werbalıme) W. bricht 
aus, 108 sc.; lege ih; Seine W. fennt feine Grenzen ze. ; 
Ber W. — ganz toll und blind, außer Ad fein; fc felbft 
nicht fenmen ; fdhäumen; am ganzen Lelbe zittern ».; Sich 
in eine W. hineinteden ».; Warum die Genußbegierde in 
ihrer größten Hihe fo leicht zu ber grinmlgften IB. wire. 
Cape 8, 325; W., aber nit ver Rachgier, ſondern ber 
Verzweiflung. 354; Sorker Br. 2, 221; Mißbehagen, das 
fi von Ungeduld zur W. Aeigern kant, &. 32, 279; 13, 
148; Grimm M. 194; Ärgernis und verbiffene W, hatten 
meine ganze Gerle umnebelt. £. 1, 59%; In feinem Jorne. 
.. Im feiner W. Sal, 2, 6; Gh Berkinane mit fremmer 
(1. d. 2b) W. | die Mauren von Ad ſtieß. Pfefel; Im feines 
Zornes W. 24. 690; Aufficht mit des Berbrechens W. und 
des Elende bie Menſchheit. 770; 2400; Bin ih geboren, 
nur die W. zu weden ? | verichwört fih Haß und Liebe gegen 
mid. 4308; Db ein Anab’ in [ichess] W. | veiner Kippe 
ber Zahnt dautentes Mal geprägt. D.5.1,42; Des Liches 
gettes soll und feiner fühen W. W. 12, 166; Seiner W. 
ben Zügel ſchießen zu laffen. 5, 240 m., 1. d. — b) äbns 
th auch von Thleren, vgl. nam.: Der ungetlümem 9, 
eines fo blinden, reiſenden Thiers [tes Vöhels] Ginhalt zu 
thun. 14 ; Die W. des Lömen brullt auf mir, Altegır 3. 56 
ıc., auferdem: Wolfen gleich, die durch tem Nebel ſpurent 
fateidhen, | berausgeftaggelt von der Hungers W. 24. 33b 
ꝛc. — e) in einer Art Belebung auch von Etwas, tas 
mit Ungeſtüm, mit Heftigfeit aus⸗, losbricht, 3. B.: 
Der Glemente W. . . zu ertragen, Ebam. 4, 161 ; Ertropt 
er dennoch imitten durch bie W. des Waſſere und ten Feuere 
den fait unmöglichen Übergang. 24. Haba; Wartet draufen 
. . [ter Krleg, auf Angenblide nur gebänbigt | und fnie- 
ſchend in tar cherme Gebid, | um. . mir neuer W. Mh gu 
entfeffeln? 4920; Gett laſſet wachſen auf im menſchlichen 
Germüthe | zu wer beft. Zeit der böfen Krieger Burke. 
Schotiel 1005; Wenn mir plöplider W,.. ter... Bit 
mind |... berteirbelte. V. Dv. 12,289; [Da] brad die W. 
des Biebert aus. W. 11, 150 1%. — d) (f. a) mit ab: 
bäng. Bhen, 4. B.: In W. [3om] Aber Ermas ı.; 
aufoter gegen Icmandfeinn.; @. [Wer] nad Grmas, 
1. B.: Seine WB. nad Anterung feiner Page. Ougkom R. 
8.40 it. und bei, (f. Deanie) mit Infin. und zu: Die tie 
DB, baden, ihr natatlich ſawarzes Saar In blombet ... wmzu- 
tauſchen. Böniger Sub. 9; Die W. zu ſchreiben und zu verfelm. 
w. 58, 2,57; Mdere Br. 36 sc. und entfpredhend in zahle 
lofen Zigg.: Schreibe - BerfoB. x. — 2) (fi. 1) von 
KRrantheitsgufänten, 4. B.: a) von Ber. : MRaferei ; 
tobenter Wahnſinneausbruch, auch: Hirn, Kepi-B. — 
b) von Thleren, die ſich tabei wie tollgebaren, z. ®. von 
Bienen (Bienen-W.) ıc. und nam, ven Hunden: Bierer- 
del Art ter ZB. . .: bie hihige oter reißente IB. . . ; bie fan- 
fende @. oter Tolle (f. d. und Toll · W.) . .; bie fille eter 
ſalaſende W, . .; die fallende W. Döbrl 2, 110 (ſ. Kunde 
B., -Zage, Bien; Tollwurmıc.). — 3) (f. 1) perfonif., 
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vgl. Burie, J. B.: Uber Alles ſchwang die fanatifche W. 
the Mortihwert. D. 4056; Gined Tempels, in welchem vie 
®. gefeffelt war. @. 2#, 159; 306 m. 

Anm. bs. wuoti, mh, wuot, dazu mäthig, abe. 
wuotag, mhd. wuotec, wileter, »gl.: Unglüd feinur w at h 
und wild! S2qetul 943, geth. vöda; abd, wuot; fermer 
wüthen (veralt, wüßerm, ſ. Witſchetlingh, ahd. wuot- 
jan, wötjan, mbt. wüeten; Wütberid, abe. woterich, 
mbp. wüeterich x.. f.aub: Wodan, abd. wuotan (ner. 
Dpim), als Göttername, ber in bem „wütbenbem Heer" 
fe d. 3: Muotis Kerr. Auttdach, ſ. mild 2b) mod 
nadflingt. 

Zfa., wobei das Bſiw. nam. theils das ven ber 
W. ergriffne Subj, austrüdt, theils den bis zur W. 
fich fleigernten Affelt, das die W. Grregende ıe., leicht 
zu mehren nad felg. Bip., vgl, würdig: Ange: 
24580 Hamb, 116 (f. auswürben). — Bachäntens: 
w. Zur. 4, 360, dgl, Manaden · WB, Menatbt. 1, 3994. — 
Bärens: Batnı t, 92. — Bän: [Id]. — Bes 
tebrungss [id]: aa. St4a; ©. 4, 161. — Bers 
firkers: Daß er in eine Helden+MB., mie ber Morbe fie 
B. benennt, gerleth ac. &. 22, 395; @ödrres B. 122; Im- 
mermane M. 4, 135 m — Benter [id]: Muth, 
wütbende Gier mach Beute, dedtatedt 1, 288. — Bis 
nens [2b]. — Dichter-: dichteriſche Begeiftrung. 
Alinger 6. 292, vgl. : Des Dichters Rug‘, im fhönem Wahn · 
fin (1.d.) x. ; Muſen- Verſe · W. 1. — Dutil: [Id]: 
Sergtag RB. 394. — Erz⸗e: ungemeine ıc. 2pindier B. 
3, 92. — Flebers [fe]: [Den ver Aryt) der heißen J. 
entriß. ©. 11,43. — Felterss [fe]: vgl. Alam. 
men-MB. 9. 38. — Flücht-: Im ver erflen F. Grabbe 
Rap. 272.— Frauen-: @otier 3,304. — Frks 
vel:: Mit 8... ven Dltmews | . . gu beflürmen. 
Mär. — Gegene: Loſſen Bir fi. . zu feiner G. reir 
am! Mlendelsfahm 5, 549. — Heldene: f. Berferfer, 
Kampf. W. — Hirns [2a]: Cbümmei 3, 189; W. Sur. 
6,288. — Höllens: hölliſcht. Micstei 6, 260. — 
Hündss [2b]: Die S. zeige fih im Rolge des Bifies 
murbfranfer Ihlere (des Hundes, Helfer, Juchſes, der Kape) 
als eine Rrampitrantbeit mit Waflerfhen. Boa D. 315; 
Falke Th. 1, 423; IoMükır T, 79; Apinela 1543 16. — 
3ägd: [fd]: Fageiuf . artet in eine fürmlide 3. aus, 
Ciaedi Tb, 68. — Rämpfs [He; dj: ſ. Kriege, Ber 
terfer- WB. ı0., auch: In heißer Kampfes · M. 24. 494m. 
— Küpens [2b]: auch (ſ. Kaſbalgerei): Der Zourna · 
kiften K. Gattin 1.261. — Röllers [2a]: (f. Koller II) 
3. 1120. — Röpfs [2a]. — Körns: eine Pllanze, 
Galeopsis Indanum, — Kornbäntens: @. tue, 4, 
131. — Rriögess [Ie; d]: ©. 35. 212; 24. 613b 
sc. — fees [Id]: Sarırnl. 10, 1486 (vgl. Leiemelf). 
— Liebess: bis zur Wuth gefteigerte Licbesleidens 
fchaft: 1) ©. 11, 145: Dem Wabafınn meiner [Bhäbra’s] 
©. a4. H21b; Blegel Wo. 1, 295; Wer Dian. 1, 1 ı. 
— 2) [2] von franfhaft geiteigertem Befchlechtetrieb, 
Nonpbomanie. — Mänäpdens: ſ. Bacchauten DB. — 
Männs [Id]: (f. Liebes W. 2 und monnstel), Sengbrin 
1, 181. — Meinungss: Wuth, Fanatiemus, vos 
mit man eine Meinung vertritt. Seine 8, 369. — 
Maſen-: (ſ. Digter-W,) @. 11,166; 39, 271 ac. — 
Mütters: Manns. ; aud vom Thieren. Sptnote 
1369 (vgl. Diutterfoller und Mutter 2), — Nym-— 
phen⸗: J. Biches. MB. 2: Als ob die R. ibn plöplich über- 
falle, W. 3, 130; 10, 107; Wie die Töchter bee Prötus 
von der N, befallen. 27, 333 x. — Dpfers [fd]: Du 
in alter D. | verlangt mah neuen Helatomben. Dedes bedi 
Ausam. 149. — Päpfts: ſ. Türten-W@, — Partele: 
(vgl. Meinunge-W.) 6, 25, 219. — Piählfen:: 20. 
To4b 10. — Pübelss: Iomäner 6, 97, ſ. Beil. W. — 
Religiönss: religiöfer Hanatisomus. a4. 9376; W. 
20,8. ſ. d. 8äntl. 3,508, — Rıübr 
mess [id]: wüthende Muhmgier. Boden Ausgw. 
151. — Shlädts [ie; dj: (vyl. Kampf, Krieger 
B,) Sougni De, 1, 106; 127; Wadern. 4, B262 ı, 
— Gontttens [1d]: (vgl, Berſt WB.) Dech trm- 
net mich von jeglichem Befinnen | ©. und Raferei der Liche. 
©. 2,11. — Spiels [id]: Baer Bl. 1, 117. — 
Stürms [fc]: @. 23, 349 .; Empörte Sturmes- 
@. yaWweif 1.49 — Tügebudhss [1d]: Wuth, 
ein Tagebuch zu führen. Adwegier (47)260. — Tänze 

anders, deutſchea Wörter. IT. 
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1d]: w. 20, 3306. — Theäters [id]: wüthende 

eaterliebhaberei sc. Hopfen Ber. 173.— Thränens: 
in Thränen ausbrechente. @. 2, 174. — Tigers: 
w. 20, 261. — Tölle: (f. Hunde.) Salhe Tb. 
2, 371; Apinsla 1549. — Türken-: Part» uns 
T. 9. 15, 227, vergl. Torannen-B, 24. 2076. 
— Berleümbunges [id]: Heine Berm. 1, 21. 
— Berfes [Id]: w. 58. 2, 13 u. — Bölle:: 
(vergl. Vobel · W.) emp Rev. 51; Atebr Men. 2, 
207. — Wihjels: 4. B. die man wechſelſeitig 
gegen einander begt ac. S. 34, 179. — MWetbers: 
Adlrgel ©h. 6, 36. — Zerflörungs: [id]: Des 
Sturmb 3, Dedendedt Nudgw. 284 ; Heine 5, 186; 24etzer 
1,329; W. Sur. 5,59. — Zörner Plain 4,28; 
Wirafa Dr. 21, 299 x. 

Wäth,a.: ſ. Wut, Anm. — Gemwlithe, n.,-#; 
0: das Müthen: Keinet Srarmt ©. Hungari 1, 269 x- 

MWüthen: 1) intr.: in — oder wie in — Muth 
(f. 0.) toben (f. d., auch für Belege und Fügung, 
vgl. raſen III), 4. B.: a) ohne abhäng. Vhe: Icmant; 
ein wildes Thier; ter Sturm, Orkan; bat Meer; bas Breuer; 
die Hewersbrumfi; das Bewer ter Beibenfchaft; eine Beiden 
fhaft; eine Krantheit, Epidemie, die Pet; der Krieg, der 
Rampf, das Gefecht mütbet w.; Das Getummel der Beute 
wird m., mie große Waſſer w. Per. 17, 12; 13; Die Ip 
rannen to. 25, 4 :c.; Ms der Affignatenfhmindel zu m. 
begann. Genug Mer, 124; Wo würhet Schreck und Tod ent- 
fepliher? E. 30, 354; Al. Dvd. 1, 129 ; Als rauber @turm 
grwirthet. Bcdenhendorf (Wadern, 2, 15118); Nun mag ber 
Sturm weiter w. [. fortrw.]. 24. M. 2, 245; Seine [mes 
Kutihers] Veitſche mätbete . . beftiger. Ctämmei 1, 18; 
Wenn unjer Beine | tebr, „mätrh” w. Waldis Bi. 124, 
1; Wenn Sirius (ſ. d.) wathet. W. 15, 215; Wurhet, 
idiumt | und ſpradelt er im tragiſchen Kothunn? HB. I, 
6. — b) (f. a) ſubſt. Infin.: Zern und W. find 
Greuel. Sie. 27, 33; Bf. 58, 5 36.; Das war ein Toben 
(1. d. Ib), war ein W.! S. 1, 169; Der tobten Göhen 
Tropen und W. faiter 5, 9a 16. ; Das kraftgenialifche Weſen 
und „WB. Sacrt DI. 1, 216; Schmwerbüßen bie Schuld 
unfinnign B-4. Wins Dr. 21, 302 Me Strafe des 
Unfinns. D.] m. ; Licbetr, Zorn -®, ober ⸗Wurh 1, — 
ec) (f. a und rafen 5, vgl. wütbig, wath) Der Hund if 
w-> (f. toll 4a); Der Biß eines raienten oter w-ten 
Wolfe. Mrf Tb. 65 (weralt.: Mich zw Tor ſchlagen, wie 
einlen] warbeten Sund, Berlidimgen 207) 10.5 Dat wm 
Heer (fd. 3 und Wuth, Anm.), vie w-te Zange (f. 
d. 2) ae., oft bildl. ; Gin w-der lhoöchſt eifriger] Bartei- 
mans, Ariefrat, Iafobiner ».; Die w-de Neife [ein 
reißendes Gewäfler]. Ente ®. 3, 218 ar. ; ferner 4. B.: 
M-d mie ein Bär, Eppendorf 70; Die w-ben Bellen, Sorher 
3.1, 198; Ward der Wind fo m-d, daß, R. 1, 367; 
In mw-ber, rafender Berfeferwutrb. Büren DB, 122; 
Denn du [Strom] ... | w-d überfihmilid. ©. 1, 81; ©ie 
entriffen ih kaum ben m-ben Tritten und Schlägen. 5, 31; 
Ein todter Rummer folgte auf Die w-Ien Schmerzen. 0, 341; 
Db-ber Zammer. 301; 13, 18; 14, 85; MW-be Kämpfe. 
39, 222; Gin mw-ter Windſteß. Pleim 4, 50; Dlind« 
w-b. 20. 19b; 92n; 4936; S01a; Wer if, . zugleich | 
gefalt und w-b, finnles und befonnen? 5666; ABelluft 
war meine while Neigung. TIOb; Eine w-te Bewegung. 
708; Bulrgel Sb. 8, 316; W. 15, 65 u.; Hunger- 
w-be Ratten. Dria 2, 119; 8iebeb-, gorn-m-b ir, 
in (vor) Hunger sc. (f. ©). — Berner mit abhang. 
Bräpoi., 3- B.: d) zur Ortsangabe (tes Wo): Cine 
Beueröbrunft . ., bie bald am allen Drten wüthete. Mebel 
3, 8 20; Die fomohl im Meet (f. u.) als auf ber 
Erde weden Bulkane. ©, 18, 318 .; Tanfenb Anſchlaͤge, 
taufend Ausflchten mütheten purch meine Seele, 14, 129; 
Griungs und ber Tod m. durch Die Glieder ter Scqhlacht · 
orenung. 9. 11, 443 ac. (f. u. : über; unter); Go wüthete 
Verzweiflung | {hr in Gechirm und Adern. D. I4a; ©. 36, 
198; 39, 101; Benn’a [f. @6 7] fieberhaft . , im Staate 
wachet. 12, 10; Mile Stürme, die im Innern ldes Etaatt] 
gemäthet. Ad. S1da; T76b ı.; Indem, . über feinem 
Heer... groß Umgemitter mit Hagel und Sturm mäthete. 
Oirarius Reif, 3368 x.; Gin Eturmgewitter wüthete über 
das weite Marchſeld. Enfe D. 2, 204 x. (vgl. eben 
„wurd und ſ. €); Hlamme, die. ., um fi m-b, . . das 
Haus werfhlang. 34. 5006 #.; Diefe Aranfheit, melde 
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unter ben römtifchen Imperatorem mütbete. Srenteg Hol. 
3, 48: 34 2120 (f. o.: durch) x. — 6) Wider; 
gegen; im feine eignen Cingeweide (ſ. d. fe) w.; ferner 
J. B.: Birer Grmas toben (f, d. 1d) und w.; Reifen 
der Flüffe, die gegen bas niekrigere Sand mütheten. 24. 
7818; Wider dich felber w-s mit Bergmeiflumgsthat. 
5136; Grmütbete In centaerſchweren Etreitfchriften wider 
ihn. 35,176 a0.; auch: Wie buchgelebrt er auf bie Bücher 
wüthet! 9, Sb. 2, 410 1. und (veralt., ſ. d): Da® die 
Torannen ‚‚gemütet‘‘ haben allermeit über dem keib..; .. 
Keimen ,„., ber über die Wemiffen gemütet hätte. Letder 6, 
5b, w-b darüber fchalten 1x. ; ferner: Bar Etwas mw., 
wed fümpfen sc., bef.: Herr Girtanmer iR wad für bie 
alten Etarichtungen je. Ferber Br. 2, 18 10; ferner: In 
oder vor lebe m.; Bor Schmerz Zorn w. ı.; Gr mätbet 
ob jwegen] feiner entriffenen Gattin. V. Länkl. 4, 717 x; 
dichteriſch auch: Wer fäfft ven Srurm zu Leidenſchaften m. 
[als harmonijche Begleitung], | das Abendroth in ernſtem 
Siane glühn? &. 11,9 .— 2) zum, tr. und nam. refl., 
bei. mit Angabe der Wirkung: Sid müde, matt m. ; In 
diefen Höllenwehn | der Berzweiflung zum Verbrecher | mid 
zum. DB. das. — Ziftzg., vgl. bie vom toben, rafen, 
wonach wenige Bfp. genügen: Sich ab-m. [2]; Auf» 
une ab» m.; Da fie mit graufem Geſchrei an wutheten gegen 
einander. V. 31. 14, 401; 20, 172; 4 wathet Sturm 
von außen, Starm vom Innen | das Beben an. Cirge Ur. 
5, 137 30.5 Begierben . ., bie in ber Seele. . aufm. 
Mrifersberg Voſt. 2. TI 10.5; Vergebne Hoffnung, aue ge · 
mürber hab! e# [das Wetter]. @, 6, 305; Elle ober id 
milthe meinen Zorn an bir amd. Mlinger #. 278; Mum, 
fo wathe Mh aus! Wogueite RE. 183; So mußten biefe 
unglädlichen Thiere ihre Angftwurb gegen cinander aus · 
w. Duüpe Hamb. LIE 20.; Melde... dem Tnpeiten. . 

reijte, baber-zum. auf uns unfterblide Götter. ©, Il. 
5,882; 9,237; 18, 175 m.; Db auch vie herbite 
Topetaual | die Draft burdmiütbe Bammer 1, 20; Gine 
indieligfeit, von manden Sturmen umb Gefahren durch- 
wurhet. Meinfe A. 2, 278; Den Bafen auch burdem. wilte 
Sturme. Wumboldt 1, 407 (Cirdge Er. 1, 13 36.); Dielen 
Körper, ben der Schmerz burdmätbet. Alinger 2, 439 ; Mic 
die Dei, . Bänder darchwuthet. Opis Port. 9; Den bie 
phrendiſche Halbinfel burd-w-Len Kampf. Adırr DI. 2,9370; 
Mie ein... Brand die... Thale purdmätber. ©. Di. 20, 
490; Wenn mir ter Zorm . , das Ser . . purdmütbet. 19, 
202 w.; Wie die Breigeifterei dort mit ber ſchnellen An- 
Bertung .. ker VBeſt gemüthet babe und fortmüthe. Al. Gel. 
328; 24. I4b; Wadern. 2, 1503 9; Zum Btrome 
herangewachſen, der ..., ein Savaguß, wurd das Feuerland 
bimmütbete. Görtes B. 100; Wenn ein Sturm erft ange 
fangen .., aut einem Eude bes Thale berab-jum. Aedl 
A. 1, 170; IM mürbete [fprang m-b] hinab im feinen 
[bes Ana] Schlund. Zubarı 2, 63; Nun w. Dferd und 
Züngling heran. Eira 9. 1, 270; Kinan-m, V. M. 
18, 159; Auf feine Geſuntheit hinein» [ober los-] w. 
Grrhäder Ha. 2, 65; Lich SR. 1, 18; Immer binein- 
gemüthet im das Gefindel. MR. 4, 267 1; Alle Leiden 
ſchaften wie tolle Hunde Ioa-m. zu laſſen. Platen 6, 269 
».; Das Bolt wüthet ihnen na [folgt w-d]. Mlinger Setd. 
113 16. ; Bon fenfredter nieber-m-ber Bonne, Aslıgarten 
Mb. 1, 12 0. und tr. [2]: Warum m. | foriel Stürme 
nieder unire Blüthen ? Eirdge Ur. 1,306 ; @p. 1,108, w-d 
nieberwerfen: Mag uns der Sturm dei Ariegt um würben. 
fangbrin®, 305; Miderlis 31 1c.; @o in bes Feindes, Rribm 
amwatheten ſeho die Krieger, Pyrker 96, 470, vgl.: Die 
Entlibucher w. mie Löwen umber. IoMüer 15, 1 .; 
Daß feine Wuth Ab doch vermwütbe [lege]. Bid 2. 
18T u.d.m. — Wälh-er, m., -#; un.: Semant, 
der müthet: Des B-6 Epeer, Achudan 1, 114; Der W. 
Adilleus, 9. (ſelten, f. B-i4). Zn. 4. B.: Ditby- 
ramben -W. [oder »Diähter, vgl. Dictermutb], Migaelis 
12; Bchladten-W. [oder «Hela zc. J. Liedge 2, 75 m. 
— ⸗erti, f ; “en: Thun und Treiben eines Wüthers, 
Wütherihs: Da brad det Imingberrn W. Auım. d. fird. 
18 (Jahn) ; Ediremeper 2, 284; Wen. Japan B. 362; Keir 
nen Torannen, der jemals fo grefe W. geübt. futber 6, Sb; 
1, 5506; 5, 3556; 8, 2480; SM. 60, 177 1x. ; Arumpf 
41b; 1406; T4da a; Weldis Pf. 117, 2; Wedberlin So. 
51; Binkgräf 1, 381 0. — »(e)rich: 1, m., -(e)6; €: 
1) ein Wüther (f. d.), mam.: ein wilder, harter, 
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graufamer Menſch; blutdürſtiget Tyrann xx. : Sei nit 
ein Lew im deinem Haufe und nit ein ,. Wüteri‘ gegen 
bein Befinde, Bir. 4, 35 16.; Der W. machte eine fuchtelnoe 
Bewegung mit der Sand. Börne 1, 240; Die dem W. ju 
Billen Ghriftenfllasen bier verladen, Cham. 3, 345; Salk 
Dienid 32; ©. 6, 292; Torannen und „Watriche''. Cuthet 
5, 2565; Platın 4, 296; 34.537b; D. Ob. 9,480; Der 
brallente W. Ares, 31. 13, 521 (Grauſamer Wu thrich! 
Parker 494) w.; auch im einer Art Perſonife: Gin 
groß B., | eim ungeheuret Bär. Gagıdorn 2, 85 u, |. 
auch @. 22, 337. Zbg. z. B.: derdinand IV, ein 
Zagd-W. Adırr BL. 3, 144; Den Morv-BW, GHälrit E. 
1,124; Dieganze Wiſſenſchaft jammt allen „Berftandes- 
Dem’, Oppenheim 11,156, |. Böre Ath. 142 m. — 2) 
— Buth-Sgierling (ſ. d. und Witfderling, vgl. Töberih 
x.). — U, a. : (vralt.) wüthend, mwüthig, in der Weiſe 
eines W-6 (I): Die „mütrigen” Zuranmen. Suter 1, 
2938; 2950; 369a; Aus lauterem w-en Haß. 3644; BW,. 
26, 40 0, vgl. : Die Bötter werden... ſolche beine „wätr 
terihatt" ungeftraft nicht laffen, Bchaibentriher 39b (9, 
479) 10.; Mit wathriſcher Gewalt. Brodes 9, 508 m. 
— -trling, m., -(t)d; —e: W,, Watſcherling — Ber 
berige. Urmnig. — -ig, a.: mwüthend: Gin „müätiger' 
Löwe, Jr. 2, 30 a, ; Mit wer Bebärbe, B. 136; 1608; 
Sie find am Hof ganz w, über bie Freiſprechung. Eafe T. 1, 
36; Der we Demokrat. Sarker Anl. 1. 384; Dat mr 
Heer (f. d. 3). @. 1. 180; Dazu bin ich zu w. heut, %, 
7159, 113; Di tobtichlagen wie einen w-en Hund, 116; 
8. 3, 408; Dh. 10, 73; Gin w-e4 untetirdiſches Krachen. 
Humboldt KlSchr. 1, 162; W-e Republitaner zu reizen. 
a4. 1d3b; Gin Obdach vor dem w-en Sturm. 4806; Im 
biefem Zaht war ber Rhein fo groß und w., taber.. alle 
Brüden . , binwegführt, Stampf T14b (7424 a); Eich 9. 
2, 131; 9.3, 140; 5, 98 3.5; 9.5. 1, 258; W. 2ur. 
8 372 ı.; ſeltner: Tolle W-teit. Sopau (£. 5, 354); 
Ataidenseier B6b; vgl. (veralt.): Die Qund. „mit mander- 
lei Krankheit angefochten „.. mit .. „mütenigleit“, Upf 
Tb.14. Zifgg., dgl. die von Wuth (f. d., nam. auch 1c), 
3. B.: Gin befch-w-er Hannoveraner, Aueh 3. 1,366, ber 
die Wuth hatte, Alles zu beſehn; Blimprw. Ber BL. 1, 
18, in blinder Wuth; Doppel-w. ſtürmt tie Alutb. 
Hinkel 10; Farren-m. ſw. wie ein Stier]. Acaari Garg. 
6b; Den betrathe -wen Mi. Guphon R. 8, 246; Der 
berrfd-m-e Briefter. 34. 4290; Hirn mw. w. 9, 304; 
Luc. 1, 55; 6, 886 x. Hunger-m. [w. vor Hunger]. 
Ci NR. 4, 96; Spionier-m. [die Wuth zu fpionies 
zen babend]. Ainket I6. 1, 89; Die Hurm-m-Aer Bana- 
titet. Du. 1, t, 573, hoͤchſt w.; In tem mahn-w-en 
[sfinnigen, tollen] Angriff, Gerrig 24. 128; Iorm-m. 
@afıe E. 4, 169; Bartenl. 19, 10Tb; Meolderof Bi. 1, 
92; Btumpf 7400 x. — Ling, m., -{e)8; -e: Müthes 
rich (ugw.): Kein W., welcher Zeden ädtet, | der nicht 
wor {hm die Aniee beugt, |. Campt. 

Wuͤtſch! interj. — mitih! (ſ. d.): W.! bin id 
braui! @. 14, 50; W.! .. waren fie fort. Gamb, @y. 1, 
2,4,36. . will fie haſchen, aber w.! iſt fie mir die Ainger 
durch. Smüber Mopf. 1 x. ; auch als deutlich erfennbarer 
Imper.: W. dich! balt id fie am Arm. Scheer Rem, 2, 47, 
— -en, intr. (fein) — witſchen (f. d. und wiſchen 1): 
Sie mußten auf der Mauer einem weiten Weg mw., rutſchen 
und kriegen. Serptag B. 1. 50; Das Hofgefind wuticht auf 
bie Bierd, Btumpf 22a Iſprang ac.]; Der „mutit‘ auf 
die Auie, 6936; Auf · w. 395 ıc. (Mnfwutjen. 6424 
716b x; Mufwärihen, 164b); Emt-, er- wätiden ob. 
»witien (f. d.); Rach vorme wieber wutſcht er him. Dragfm 
9. 3, 271; Borüber-w, Bee 3, 356 0. — Wüt- 
fherling: ſ. Witiserling und Wutherling. — Wiütl-e, 
f. ; -n: eine Pflanzenzunft, dazu: Bärber- Z-n, He- 
dyotis (vgl. Witſche). — -u: |. Roventbier. — Wüpeln: 
f. 24m. 4, 209, 34. B. er: zw. ben Fingern (tundend) 
rollen: Der Htulapius babe folde Villulen mit eigenen zu- 
fammen[s]gemaplet. aclata fl, 1, 420 x. (Murzeim, 
Ahmäb, W, 540; Wurzier. od, — Mpotbefer, vgl. 
Billentreber — oder zu Burelt). — Biißg. 3. B.: 
Gtmas ver-m., f. D4m.; berallgemeint — verpfuichen 
x. Sqhlechte Yibrerti und verwußelte Partituren. Garieni- 
9, 2996 x, — Wüp-erling, -ern: ſ. Witicherling. 
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X: 1) ein Buchſt. — in ber Bez. ide —, mit dem 
im Deutfchen nur fremtwörter beginnen (f. Sander 
Deih. 83 #.): Gi, du verzwidies X, unnäper Buchſtab! 
Ahahfprarı 5, 282 (f. T.), ferner. 03, — 2) In der 
Algebra Bez. der unbekannten Größe (f. U 5): Ste 
fortern tropiglid, Ihe follt, was ihr gefchm, | dur x une 
y [7] beweifen. W. 3, 233; Im der xten Boten. qari- 
menn BB. 145 ».; auch verallgemeint: Was ift denn 
Das für ein Ding, Ihre Secle? ., Dies X. Eram. 4, 282; 
Dagt Köbl, #4 u,; Der Mann. . it eine Rull, vie Frau 
Baronin ein X, bat ich noch nicht babe berautrechmen fönnen. 
Arielhagen Pr. 1, 24; Hob. 3, 22 u.; Das hab Ih ihm 
xmal [mer weiß wie oft] gefagt; Rufer fabelbaften J · Un ⸗ 
zäbligfeiten von Stedmabeln. Gartenl. 13, 44a s0.; ferner 
(vgl. R3), wo man den Namen nicht nennen, ihn 
eine „unbefannte Größe‘‘ fein laffen will: Die Stadt 
IrIr. Heime Lieb. 239, dazu: Die Ir-Irer. 240 0. — 
3) Einem ein £ für ein UT. d. 2) maden, — 4) Als 
Abkürzung Zr — Kremer (f. d. 1), inſofern das lat. 
X bie Form eines Kreuzes hat. 

* Xanthippe (gr.), f.; -n: Gigenn. ber Gattin 
des Sofrates und danach ſprchw. Bez. eines boͤſen he⸗ 
meibs chöje Sieben; Hautdrache ı.): Fine geihimmelte 
Kantipp a. 2Clata EA. 1, 363; Gine Frau, melde täglich 
zu santbippifieren, id will fagen: gm zanken uns zw 
fiefen pflegt. Garsbörfer Luſt · und Lehrer. Geſch. 1, 197. — 
Kini-en, pl.: „Baflgaden“, Art Sinngebichte, — beim 
Mömer Martial; dann im Schillerfihen Mufenalmas 
nad von 1797 c., ſ.: Römifche und deutſche £.: Statt 
Gaftzaben, den Freunden gelanpt ven bem römiichen Di- 
ter, | wurden in Deutſchland wir Willen, dem Beinde gereicht 
. Ieniend, Gepenn. 181; Jabme X, ©, 3, 45 ff. im 
gig. der „wilden“, f. 02. — Xplogräph, m., -en; 
-en: Künftler der Holz Scmitte ober ‚Stiche fertigt, 
vgl.: Man bat dieſem höbern Imeige der Holzigneidetunf 
zur Unterfeibung den Namen Folographie beigelegt. 
Marmerih M. 2, 262; 204. 


B: 1) ein Bucht, — mit der Bez. üpfiton, minder 
richtig als Daktylus (f. X 2), bei apa 2, 5 „ere — 
faſt nur noch in Fremdm. angewandt, |. Sander Orth. 
16 #. Die meiften mit D beginnenden Wörter ſ. in 3 
und 3, außer ven machflehnden Fremdw. — 2) f. A 
3;5 und X 2. — 3) Gtwas von der Form des gr. D 
(Y) 3 B.: a) Bo die beiden Arme ver Wallis ein D 
machen. ©. 14, 203 x. — b) Glasgieh.: Kat die 
Gietafel hier die gehörige Lage mittels des Dpfilond oder 
Nicteifens „ . erhalten. Predel 6, 632; Marmarih 2, 156. 
— e) Naturgeſche: eine Art Falter, auf deſſen 
Flügel ein D fihtbar (wgl. 5 3) sc. — ha! x.: ſ. in, 
Anm. — Yadıt: ſ. 3adt. — * Dam (jäm): ſ. (in Bur- 
et 3) Brotmurzel, — Yankee (fänti), m., 6; -#: 
Spott oder Scherz, Ber. für die Nordamerilaner, ſ. 
Urumaan Am. 1, 73. Dazu: D.- Doodle, m. [fpr. 
»bipel]; ihre Nationallled. — Hard (engl. järd), m., 
f.; -8: englifche Elle (vgl. Gerte), — = dien), 
m., 8; -8: gellenter Schladhtruf ic. (ber Indianer). 
Bralsfieid eg. 2, 73. — Npfil-oide, f.; -u: Gimwas in 
der Form eines D (f. d. 3), nam. Anat, — Lamdda · 
Rabe (F. d.). — -on, n., =; 8: ſ. ben Bucht. © 3. 
— op: j. Iier. — Yitrium, n., 6: 0: ein jeltnes 
Metall, die Grundlage der Diter- Erde (nach dem erſten 
Fundort Diterky — in Schweben — benannt), ſ. Oken 
1,120; Mirferlih 2, 1, 157; Ghlor-, Bhosehor«r, 
Shwefel-D. rbb. 
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3: der legte Buchſt. — mit der Bez. zeitt — ſJ. 
Sanders Otth. 92 10.: Ben (ſ. d. 3) bis 3 (vgl. Abere 3); 
Gin ſcamachtiget Kerl, ber hinter ihm beriägwengelte, wie ein 
Kadeuſchwanz (fe mannten ihn auch fo mit einem 3, th 
glaube: Terenz.). Stabde Hann. 169 1; Ein bäßlicher. 
Heiner Kerl Scarron, das 3. Heinfe Hild. 1, 802, ale Ber. 
eines Berwachenen (ftj.: Il est fait comme un Z) ıc. ; 
f. auch T. — Abkürzung: 3. B. — zum Beifpiel; 3. @. 
= zum Orempel ıc. — Dunbartl. : Und z' [das] Serz, 
Sartheif G. 156 1c., vgl. Bam. 4, 209, 

Zabb-(e)lig, -eln: j. zapp-elig, «ein, — Zäb-el, 
m., -6; up. : (ahb. zäbal, ınbb, zabel, wohl aus lat. 
tabula, ſ. Tafel): Brettipiel (f. sam. 4, 215; Drucar 
3, s32b), nam. Zfpe.: Shädr: Schach (f. d. 
2a; b), vgl,: S4.-Brett. W. 38, 04. Daneben (1. 
Schach, Anm.) Shaff-3.; auch: Schach od. Schaf⸗ 
Zagel, was aber (ſ. Adm. 4, 230; 315; 3, 334) das 
Damen: und nam. das Mühlipiel (ſ. Mühle 2) bez., 
J. B.: Gr foielte alle Abend Damenzichen, Schach zagel 
oder Schaf und Wolf. Möriar Hupelm. 15; Dazu: ihaf« 
jagelm, inte.: Mühle ziehn. — Würfr: das eig. 
(mit Würfeln gefpielte) Brettfpiel. — -(e)lig, -ein: 
f. zapprelig, »eln. — Sach: I. zäbe. 

Bad: I, interj. zur Dez. einer Bewegung, wor 
durch Etwas mit rafchen Ruck von feiner Stelle fommt, 
— moram füch zid (f. Ziipg.) umd zu (].d. 2 u. zudein, 
Audeltrab, zadern x.) reibt —, 3. B.: Gr fiumte nice, 
den Rappen anzuftehen und 4.' 5.! war er zum {ber himane. 
Aufäus M. 4. 45 2. — Ziſtzg.: Bir: zur Bez. einer 
ruckweiſen Bewegung bin und ber, bie eine gebrocdene 
Linie mit abwechſelnd auss und einipringenten Win: 
fein beſchreibt: 1) (ogl,: Geterbt . ., gegäbmelt id une 
jad, 9. Sb. 3, 424) Es fahr ibe ein eleftrifch Feur | 3. 
durch alle &liever. Biumauer 2, 117; „Nur 5. gebt gm. umfer 
[ker Irrlidter] Lauf... Geh Gr mur grab! @, 11, 169; 
Bald grabaus, bald z. 27, 485; Den fleilften 3. über Felſen 
fpringenden Stieg erflommen wir. 26, 207; 40, 141; 
260; So aber gehen bie Zahrmärkte „‚zid sad, 10 Meilen 
bin, 10 Meilen ber, Möfer BE. 1, 229; W. 10, 186; 20, 
279 0. Muh ale Biiw., z. B. in: 3.-tinie; -Biip; 
Blug; «Weg; «dag ıc. umd naturgeichichtl, von Tieren 
nad ihrer Zeichnung, 3. B.: 3.-Dlufchel, Ohm 5, 357 
x. oder nach ihrer Bewegung: 3.-Raupe. 1323 x. — 
2) E. 1) fubitantiviert: etwas 3.:ürmiges, 3. B. 
Feitgsb. : foldyer Baufgraben x. (fr4. zigzug, 1. Wen 
tung), 3. B.: a) ohne erfennbares Geiler (m. ober 
n.): Wer anf Weiber hört, Defien Weg wird ein 3, Laubt 
DB. 5, 20 1. umd bei, : Im 3. Möriar R. 6; Apimdier 
©t. 1, 42; Miohke 9, 385 20.5 Daß er und in einem un- 
aufbörlien 3. berumfüßrt. w. 24, 144 a. (f. d; ec). — 
b) mase.: Mein Leben war leiter ein wirrer 3., auf den 
ich fa das Ziel verfehlte. Auccdach Dit. 2, 65; Der ganıe 
Reitertrupp ein eing'ger Lichter Streifen! | binzudt ber 1o- 
dernde 3. im Sonnenſchein. Feeiligren SW, 1, 346 u. — 
c) neutr,: Daß er im Gehen ein 3. biltete. @. 19, 90; 
Das 3. der Beldlager. 26, 152; 24, 169; Das gewunbene 
3. Mögpr Gi. 301; Um ein 3. des Berges, Rom. 3, 1, 
2%. — d)M;.: Winkel und Zichache. Aleris H. 2, 2, 
264; Wie beim Ganſemarſche wurd alle beliebigen 3-e 
folgen. Aurrbad Tag. 0; GStabbe Han. 103; Herm. #; 
Solche Kratelfüße, folde fürdterlide Ze, bie kann eim 
Menſch leſen? KF. 1, 214; Mit fhmarzbraunen I=em ge 
ftreift. Oxen 7, 475; Dldeber 2, 214 6, — e) My. : Hier 
tann er niht genug Zichach⸗ auf feine Karte zeichnen. ©. 4. 
290; Garteni. 12, 2236, IP. Bat. 2, 246; Blauni Tb. 
216%. — f) Doppeljfipg.: Berg-3.; Im Thal-3. 
IP. (Wadern. 4, 9349); Statt des Wege · 3-4 in fdmur- 
grader Linie x. — 3) Fortbild. 3. B.: a) 3tdzjaden, 
intr.: im. gebn, ſich bewegen sc. : Zichedend in grader 
Linie und Winkeln. Jahn T. 107; Im taumelndem Gange 
dort zichadt er ber. 9. Mr. 1, 411 1. — b) Zidjadia, 
a.: ein 3. bildend, im 3.: Wei ein gebärenter Mort- 
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fdeinkimmel voll wider einanter fahrender zichadiger Ge - 
falten! IP.; Ib entiseang zichadig sm. dem Buben. Drei. 
— I, m., -(0)6; —, (-#): in Zfeg., 1.12, ferner 
nam. mit Zahlw., zur Bez. von Etwas nad der Zahl 
ter Baden (f. d.) oder Zinten (1.d.), 4. ®.: Dreds: 
Mifiorke, Jamiın Lind. — Drels: 4) breizadige 
Gabel, 3. B.: Mit vrei heiten Wunten, vom D. des 
Stilfals geriffen. IP. 24, 115 ., bei. (f. Krivent) 
als Attribut und Zepter tes Meergotts. ©. 30, 419: 
EuAaNK. 4,21; V. Od. 5, 292; Dr. 1, 28: 916; Pänkl, 
3, 52 10. umd fo auch als Zeichen der Herrichaft über 
das Meer: Schwingen fie [Bngland und Frantreich] den D. 
und den Blip. 2m. 1016 »c. ; ſeltner bildl. für Dreiberrs 
ichaft, 3.8. 39. 27, 95. — 2) Bot.: a) Sipfelbtürhen. 
.. Sieben neben der Enphlüthe Aſte gegenüber, ebenfalls mit 
eimer Endbluthe, fo If es ein D. (Trichotomia). Bken 2, 
42. — b) als Pilangenname = Saljbinfe, Triglochin. 
5, 442; Den Meerfiranpe-D., T. maritimum. Weiner 
13, 234b sc. — 3) Boolog.: ein Fiih, Bars mit 
Hpigiger Shmanzfofe, Perca trifurca sc. — Fünf: 
fünfzinfige Babel »c.: Fin Wort, das alle Würde ber 
Gropee bar unt neunwpodhor beffer austrädı ale „„Brat- 
inieh”: ®., To edel ala Neptun's Drei. 9. 11%b; 14Tb; 
v. 3. 1, 463; Dr. 3, 460. — Zid:: ſ. 12. — 
Zwel⸗: (vgl. Drei-d.) Des Meter 3. ift in feiner 
|Binte's) Röwigeband. 9. 16. 61; © Wabel, du bit In ber 
Hand mir jeht ker plutonifche, grüßlihe 3, Platım 4, 52; 
Hemiee Myth. 36 ac., val.: (Mtan] hält zw. bie . . teppel- 
fripige Aunge [der Schlangen ft. ber Giftzabne] für den gift- 
gerränften Zwiezad. find Bel. 1091. — III, n., -{e)8; 
-t, (-8): in Ifigg.: Ge⸗: das Zaden (f.d.) und —: 
ein Kompler von Zaden, 4. B.: Das &, ber wintungt- 
reichen Lebemseiche. Mürmbrrger Am, 349; Wie die Blipe in 
wildem G. uber Die Wellen binftreiften. frmald Hel. 2, 78 
x. — ⸗e, f. 5-0 — m, -n; NM. — eh, m, 
-6; ue.; Zädkdhen, lein, el; =: 1) Spigen, mie fie 
durch Ausichneiten, Ausferben im Zichzad (Auszaden) 
am Rande von Etwas entftehn und nam. an weibl, 
Kleivungeftüden auch durch angelegte Epripen (f. d. 2 
und Rante 24) nachgeahmt werden (vgl. 2): Die Ber 
taupfung biefer mannigfaltigen Zierathen [am goth. Bau]... 
Vem Blatt bie zum I3-n. @. 21, 210; Erige Thürmlein 
und Blumen-3-n. 23, 100 x. (val. 24); Wadtjaden, 
Hauben sc. mit I-n, Zadchen bricht ıc.; In weißen tuchnen 
Rayrın mit rotben „„Aedeln‘‘. SAwriniden 2, 94; Die Heir 
nen ausgebogten Halb+ den [ber Stidereil. Muherj. (65) 
92a; Kanten, Gpipen-, Jwirn-In u. — 2) 
(vgl. 1) wie Zinte (f, d., veralt., mundartl. Zante): 
ein fpip bervorragenter Körper ober Theil, der mehr 
ober minder bie Form eines nadı oben ober vorn fich 
Bag ge Gplinders von geringer &runtfläce hat, 
3. B.: a) @ine Kreuel mit 3 3-n. 1. Bam. 2, 13; Blute 
bar eine Gabel mir zmeenen I-n. ederich Moth. 20306 
(T. Iweigad) ; Wabel-I-n.,. Das Made Ente der Babel, 
sorramd die I-m entfichen jollen. Aarmarld 2, 632; M. 1, 
6508 ; Unſere Alfer mennen bie große Gabel einen Speer, er 
bat gemeiniglih 10 I-n, Mrümig 15, 600 x. — b) Bine 
Marke age. . . Zwiſchen die 3-n, @. 25, 53 ı,; Mit 
erlernen Im gebrofdhen. Am. 1,93; Wagen mit eifernen 
In. 2. Mac. 13, 2. — ©) Sirſchgewelhe . ., Die, . einen 
Theil der 3-n verloren haben. Höfer B. 142 0. — d) 
(vgl. 1) Um einen 3-n det Mauerktanzte. @. 25, 251; 
Wohlausgemauerte Schleüſchatten und I-n. 31, 150. — 
©) Zwiſchen den An großer Arbflalle Mmpurdh. 19, 317 ıc.; 
Wie der Beraftrom durch alle I-n des Felſens Wege zu 
finden weil. 31, 94; Iene In ums Körmer, alle Berg» 
ruden X. 40, 301; Die Ins Meer vorfpringenten In. 
Burmeiter Gſch. 31 ; Gine Meibe bald viderer, bald bünnerer, 
tammartig fortfeßender I-n. 109; Ieme 3m, jene Aifeh- 
ıbirme, | die nie aufıhanten, Sb. 5306; Dalger GE. 173 10. 
— f) Im einer Krone, ſ. I-n-Krome; Seine [vet Karteſtut] 
Wirbel, feine Schrauben, Haken und 3-m. ©. 39, 157 16; 
Der sie Schlamm . . jerfpripte In 1000 abentewerlichen 
In und Zinten. Pepe Dier. 268 0. — g) Schiff.: 
In oder in niederd. Born: Taden, 5. B. eines Bol. 
zens [furze Widerhafen daran] ; eines Anies [= Mrme] 
ii. — — * „ B.: Den Wiverball ver Berges - 3-n. 
Aurtaa EB. 97; Wenn e8 gefriert, fo werten @is.3-n, 
wie tie Beigen an ben Sieden. Sir. 43, 21 (f, @isyarfen) ; 
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Ein volllemmen zugeſpihtet Bis-I-n. Kohl A. 1, 52 2c. 
bildl.: Feder Seelenleit bat jeine warmen Thränen, Me 
mande ftedente Wi4-3. ber Empfintung wegſchmelzen. Birn: 
2, 278; Gtege, bie getrennte Feld+ In verbinden. Sodin 
Kat. 8%; Ein Belfen-In. Bub. 14b; Maritifom 193; 
Gabel-3. [a]; Semweib- Ion. Hirfd+-d-n, welde 
T&barf jugefpipt wurden. Ausland 37, 972 ; Mufvorferingemder 
Hügel-d. Wer. 16, 375; Licht · Zent das am einem 
Licht berunterrinnende Talg. Adılung; Maner- 3-n (f.d). 
©. 28, 277; 40, 284; An ven Ir-3-n und Urfanten 
{des Urgebirge]. Aoyı A. 3, 250 m. — 3) (1.2) Arın.: 
Bez. mancher z-nsähnlicher franfhafter Anſchwellungen 
., nam, = Samorrhotdal · Knoten, 3. B.: [Tail] ver 
wehrt ber 3-n Schmetz. Brodes 9, 54, befl.! Hämorr 
thoinal«d-n; ferner nach Campe auch — Beigwargen; 
nad} Aum.: eine Krankheit des Hornviehe — Branzeien 
(vgl. Satke Tb. 2, 446; 1, 2956). — 4) Hüttenm.: 
Der eigemtl, Arbeitsraum [beim deutſchen Wifenfrifhen] .. 
per‘ bat Die Geſtalt eines wieredigen mir Gifemplatten, 
„den (Beuer», Frifhrd-n; In Bteiermart „Nbbrän- 
derm‘’] amdgelegten Kaftens. Die untere dieſer Blatten mwirb 
ter Boden, Me an ber Borberfeite beſindl. ver Schladen- 
3-n, bie gegenüberflebente der Hinter» [ober AſchenJ 
3-n, jene unter dem Geblaͤſe der Borm- I-m und... bie 
ihr gegenuberſtehende zer Gicht» In [oder Wint-d-n, 
auch Riaftein] genannt. Marmarih 1, 587, vgl. Miricerlich 
2, 2, 08; Pregel 5, 197; Ademdenuel T5; 84, — wor⸗ 
aus bie Zufäge in [ J entnommen And. — Bäde: ſ. 
3ede, — Sach-el, n., t; un. ; 2: m 3@af (f. d., 
vgl. 3..Weolle), aud: Zedel. Ahmeinigen 3, 77, vgl. 
Bernd 357; mach Wrinbei® 1078 Drfl. von Zalchte, ſ. 
— -eln, intr. (baben): Sage zw Allen, die z.: id weiß 
wicht. 9. Dünz. 2, 67, fragend anpurren (?), vgl. etwa 
zeden 1c. ; |. ferner zadern 2. — “en: 1], m., -6; un, : 
ſ. 3ade. — U, tr. se; aadig, mit Baden (.d. 1; 2) 
verfehen: 1) tr. : Die Wſchdede am Rande 3, (oder aus 
>); Bor Korieli badıe und zadte er ihn wie Rarbonabe. 
Atahfpeare 6, 307 x, 1.3. — 2) ref.: ſich zadig ges 
falten sc. : Die Eiche Marret mädtig | und elgenfinkig sat 
ſich AR an Aſt. ©. 12, 205. — 3) (f. 1) atjekt. Partie. 
Pal. — zadig, z. B.: Gejactte Kailfpatke. ©. Aug. 2, 
68, Mit vier gegadten Thurmen. Harımann Unf. 2, 154; 
Mit Scharlach gezacte Schuhe. H.Gir 15; Wildes @ebirg, 
fo ihreff und geaadt. Meißner Gt. 89; Mit ven geiadten 
Zingeln. Ucithard 439 ; Den gezadten Blig. a4. bin; Ge- 
ferbt, wie Apfelhuchen, | mit Alıppen, Schnipp und Edhnapr, 
gezidt, gezadt. Sdenfpeame 5. 312 (f, zidzadia) ; 
Starren gezact Meerflippen empor, 9. Dr. 5, 411; Sewcipp 
macht fie [bie Atome) gezadt, fie leichter zu verbinden | und 
Dem von Agrigent gefällt c#, fie zu ründen. W. 25, 55 x, 
Bfipg., wobei das Bſiw. nam. ein Mo. ift oder ein 
Bahn, feltner ein Hw., 3. B. : Ihrem [ver Möwen] 
blißgezadten Bluge folgen. Semald NRom. 1, 197; Die 
breitgezadte Zinne. Wirelai 6, 147; Mit preigezadtem — 
Pfeil (D. 1698), Geſchet (2256 — Mit dreiſchneidigem 
Biel. 9. I. 5, 393); Von dem fhönen breigezadten Sande 
(Trinafrien, Sieillen]). Wäumbaidt 1, 352 2.; Die fels« 
gesadten Haͤuptet der... Gilande. Stahr Rey. 3, 107; Der 
Fünfgejadte Kamm (f, d. 1), ©. 4, 31; Die mannig- 
fa ch arzadten Wölten. Aaaig Kl. 2, 333; Ein Belfen.., 

raubgejarft. 9. Tb. 1, 41; Birme.... | auf deren rel» 
gezadtem Nieſendach. Weithard X; Scharfgeadte Helfen. 
Kinket E. 32; Schömgezader if der Bruch [des Meralle]. 
ach. 78a; Bipfel det vielgegadten Dlumpos. $. 1924 — 
v 3. 1, 499; 5, 754 20.; Mit meiner gweigegadten 
Stange. W. 15, 107 x. — ZfBg. 3. B.: Abs: Auf 
fdinecbebedter Alpen friſch abgesadtem Rand, Hungari 1, 
653. — Affe: zadig aufthürmen (empor-j): Kat 
Natur. . broben | Felfen aufgejadı. @, 6, 207. — Au⸗e⸗-: 
3. 2. [1]. m. 4 113 w, und bef. [3]: Mit ansge- 
zudtem Bande. Birme 2, 284; @artenl. 12, 5348; Die 
Sipfel . ſpihlg ausgezadt. @. 14, 196; Das Profil aus- 
gezadt. 31, 80; Die Zadenfhmwärmer haben hinten ausge 
jadte Blügel. Oben 5, 1373; 1418 ac; Paten 4, 3986; 
W.11,184 ».; auch: Seine Blätter And Alarf ausge ädt. 
Dobel 3, 14b; Lab (auszädeln. Adm.)c. — Durde: 
mdig, mit Baden durchſchneiden: Hoch von dem viel 
turchgadten Dlkmy. 3. 2308. — Ume: zadig, mit 
Zaden umgeben: Die fleiten Beljen . ., | die des Berges 
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Leib umgadten. Bodınbrdt 1. 49. — Bers: jadig (in 
Bidzadwindungen) verſchlingen sc. ; Iemem Base... | 
der vielgemumden feinen Lauf verzadte, GHerrig 30, 458, — 
Bilder f. Achad 3a. — 3 ;„ m., -#; um: 
(oberd.) ‚‚Indähnlicher geflochtner Korb‘. 24m. (Bäter. 
Weinkold 1080; Aöger. AMWeber 8836): Stiehle oft Körb 
und 3. rofl Trauben, Bllara EIN. 1, 477; 295 ı0.; Der 
Korb oter „Feder. 2, 789; 1,295, vgl. berlinifch: 
Idter — Pompabour. Yaltei Nobl. 1, 200 ꝛc. — 
Säch-erment, -ermenter (@oiy 3, 256) ac: ſ. 
Sadır, Anm. -ern: 1) tr.; intr. (haben): 
pflügen (vgl. : zw Ader — mundartl.: z' Ader — gehn. 
2am.)? Baht micdhrz. durche Geile. Srriligra SM. 6, 
328; Gut .., bas Band bereiten, Garzoni 1306; Min 
Bauer zaderte etwas unfleifig obenbin. . . Was zaderft ku 
To nahe beim Simmel? Binkgräf 1, 268. fg. (vgl. bie 
von plügen) : Einem Land ab+;.; Wurgeln burdry.; 
Er bat ibn [dem Ader] fo oft „um gezackert.“ Asttbach D. 1, 
20 x. — 2) intr. (f. Anm. zu Hattern ac.) : im Zuckel⸗ 
trab (f. d., vgl. zac I) reiten; zuckeln (ſ. d. 1), auch 
‚sadeln’; To auch: Bort-, megr, veran-z. x. — 
"ig, a. : mit Baden verſehn (ſ. Bade 1; 2; zadın 13; 
jinfig. munbdartl.: zanfig): Ein Bau | . . mit z-en Jinnen, 
Cam. 4, 40; Von bes hödften Gebirge beeiften j-en Gipfeln, 
©. 1, 258; 22, 355; Im gen Bliß. 18, 207; Diele 
joen Zweige. 1%, 178; Gine zoe RAuinenwaſte. 29, 380; 
Mit z-ter Gabel den Mift baranf zw ſchlagen. $. 8, 11; 
Die z-en Eporen. 34. 117a; Ihr [ver Irtlichter] j=-es 
fahriges Leben, Lich MR. 4, 33; Der Wurzel | j-e Bäjer- 
den. V. Or. 2, 35%; Die j-e Kippe. 1, 59; Dv. 5, 415; 
9,499; 12, 89; 13, 99; Die ze Zunge [be6 Dracen]. 
w. 26, 324; Die g-ten Amelse. Iagarik Tag. 73 3; 
3fpg. (f. zaden 113) nam, mit Zahlm.: Mit zwei« 
guer Baflel. 9. 2, 172; Mit einem zmelz dichten Vfeil. 
Olearius B. 24a ıc.; Binen Tridens oder drei+»g-en Zeptet. 
Bemier Myth. 25; Dreisg-e Gabtl. Aatmatſch 3, 612; Die 
neumez-e Krone. Hadlinder DSt. 4, 104 9.; Ein Ski 
. mit fehzehneg-em Gehörnt. B. TOa; Mit vielrz. 
feonnlerten Kraͤgen. Seine Reif. 1, 99 a. ; ferner: Bels- 
e Berge. Auerbach Tag. 51; Belfensz. Mönip 15, 280 
1; Bidey (f. Bid 3b). — »ler, m, -4; uw.: 
(mundartl.) lumpiger Geſell. Spindin ©. 3324; 266 
se. — Sadel, m., -8: uw. : (mumdarti., ſ. Tadel I): 
Mangel, 3. 3. Grade ©, 1, 17; 17 (Mus dem Lber 
fluß tft gemeiniglih Mangel und Ze del emtfprungen, ſ. 
ſriſch 2, As1c) u; dazu: Verzapein, vor Mangel 
(faft) — umfommen und —: umfommen laflen, z. B.: 
Die (dran) bad im Kinpbert ſich verzadelt, Bcheiblrr Mlofter 1, 
159 x., f. 24m. 4, 225 ff. — Baff-en, tr. : 1) (veralt., 
f. 227; Benede 3, 8348): in Aufnahme bringen, 
ſchmuͤcken, pugen (HRass 1. 521. F. Bofe) ; in Zucht hals 
ten, züchtigen (So did bat Niter „Arafft"‘, | ermahnt, lehrt, 
zädtigt, zeudt and zafft. &. 1, 94) ac. — ſ. zapfen. 
— ⸗er: ſ. Safer? und Farier, — -Elika, f. ; 0: ents 
ftellt aus Mia (f. d.) ſotita. @. 28, 130. 

I. Sag, a.: —(e)R: furchtſam, bang und ſcheu: 
1) Alles Bolt ward hinter ihm ;. [floh]. 1. Sam. 13, 7; 
Leg | auf meinen Arm ben z-en deinen. Seiligran SW. 5, 
132; Zittert | Reapel, j-er als im Sturm eim Laub. 154; 
6, 153; Was ſoll die Fe Taube im Horft ter Mblerbrut ? 
Grün Ritt, 14; Mit gem Schritt. Garımaan Pet. 160; 
Das Märchen erwartet den Bräutigam 3-en Herzenb. Geine 
Sal. 1, 266; Arkır ad. 4, 194; Minkel 16; Die Furt 
Meiner, zer Geifter, Mlinger Giaf. 330 ; Die mitunter etwas 
ae Hoffmung, fasbe DW. 5, XNXXIM; Du mufft aber nicht 
je Heinmütbig und 3. feim. Surber 6, 496; Aelner Gr. 
24; Unmdglid, daß böle Gewifſen nicht follten fein und ;. 
machen. A⸗ſchetoſca Bf. 4, 581; Münde. Dig. 138; IR 
eime Dichterbraut nicht zw 4. „ . Blebesworte „ . der geſamm ⸗ 
ten Melt offenbaren zu laſſen. Dftuf. 1, 1, 57; Der Serie, 
der wor Heimmeb am, Mobenderg 258; Müden 2, 4; 6, 
340; Schwab 517; Au. find dieſe Degen, fie greifen uns 
nidt an. ꝛimtaa N. 1920; Stumpf 699n; Eine Mäpden 
jme Nand. Uhland 220; 231; Gime Angelegenheit, die wir 
nur g-e berühren. Bolhsz. 9, 18; V. I, 2, 298; Mr, 9, 
170; 9. 1, 343; Bode zme Bitte. Walden R. 2, 94: 2. 
mar er alcht, Das Gewiſſen machte ihm keine Etrupel. Wir- 
komm Wald 186 ıc. ; auch: Die alten geiſtesſchwachen und 
geifesszj-en Stimmungen, Surhen 3. 4, 04; Gin 
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feelen+j-er Menſch. König Saalf. 2, 257 10. — 2) ſub⸗ 
ftantiwiich: Ein 3-er ; der 3-4, womit andre — nur in 
einzelnen Formen ſicher u ſondernde — Wörter in 
vielen Formen zujammenfallen: Der Zager, des Zagers 
2.; @in Zage, eines Zagen sc. (f. u.), f. auch: dem Jagen 
als Dat. zu: das Zagen (ſubſtant. Infin.), 3. B. 
ſprchw: Grft ein Wager, dann ein Fager; ferner (f. 
Hirte 7045 M.): Gin 3-er legt nimmermehr Ahr ein; E— 
wirb fein I-er ein Kaufberr; 3-0 baben fein läd w.; 
ferner: Zur Beruhigung diefer Zen und Angftlitzen. 
Volhsz. 10, 186 16. ; Dagegen — der Form nach nicht 
hier her gehörig — alt oder alterthümlich (im — 
Stil): Gin Zage — felge Memme, Feigling ıc. 

Zagt wär" Id und em Tropf zu ſchelten. D. 145b; Ph 
id, wie ein Zage, das Gefecht. 1748; Du wagſt ven Tag 
nice zu erleben, Zage! 2alegzet Mi. II. 4, 12c., woran 
fib wohl auch (der Bed. nad) folgende Stellen 
ichließen : Rum wedt — ber Götter Blud dem Jagen ! — 
aus feinem Schlaf Das alte Wagen! | num füher am ben 
alten Brand! Ftriliztatz SW. 5, 30; Wirf ber, ib will 
kein „Iagn* geben. 52000 H. 110; Web, ihe boͤſen Jagen ! 
Zimroh R. 930 [feige Mörber, Meuchler] xc. 

Aum. Ahd. zagli), mhr. zage, und ſubſtant. (f. 2) 
zago, mb. zuge, f. mam. Denehe 3, 534 und Bcdhm. 4, 
225 (mo auch aus Arg. Tſaudi Ehre. 1, 530 ver Kompar. 
zäger belegt if). Schwerlich if ver Stamm mit Grimm 
Mechttalt. 644 im ruſſ. aueı» (Hafe) oder mit Wadern. CM, 
612 in jagem zw ſusen, eber viell. mit Stalber 2, 462 in 
sieben, val. bingiebmn; zögern und fdwur.: Zaag, 
m; f. (Verſ., die träge trembelt); n.: Geidhlenp; yaaggen: 
ziehm, fhlenpem, 3. B. Das gaggete nicht den gamyen Tag 
ein Kind berum, ba auf bem einen, bald anf dem anberm 
Arm. Bortheif Gh. 17; ©. 268 1. — Zu z. gebbren: 
janen, ahd. zagen, mb». zagen; Fagheit, abe. 
zagahbeit(i), mbd. zageheit; aghaft, mbe. zagehaftiec); 
saglid. abe. zagalih, mbr. zagelich, zegelich ». 

1. 3äg, m., —{e)8; 0: (veralt.) Das Zagen, bie 
Scheu: In foldem 3. Waldis Bf. 17, 2; Wenn id benn 
folgen 3. und Almcht des Lichtes jpüre. Caiher 1, 2734 16; 
Mit einem Ber+3. leiblicper Gewalt und demuthigem Ber 
tramen Gottes die Sad angreifen. 2892 x. — =-f, Mm, 
-n;-n:f. 1092. — el, m., -8; uv., Zägel (abe. 
zagal, mhbd. zagel, f. Bas 3, 839, "engl. tail, ſ. 
goth. tagl, Haar, nal. auch Tagel 1) munbartl. : Fi 
Schwan, 4. B.: Ein Fucheſchwanz... Die rotbem 3. 
Songbein 2. 453; Unf Tb. 6 u.0.; ſprchw.: Kopf, 
Strumpf und 3. [Alles] daran wagen. Filgarı B. 656 1. ; 
auch afaggn: Buhl. dm. 4, 229 umd 4. B.: Gines 
gebörnten Thier, das einen Och ſenzahl hat. Sadrfer Rom. 
5, 208 x. Bfipg- ſ. die von Schwan, 4. B. Affen- 
3. ®eig 2, 387 a0.; auch ald Name von Thieren, 3. B. 
Rothrä. oder /Zahl (Adıung), ein Vogel; Strid- 
3., ein Fiſch, Perca asper. 24m. u.; ferner: Gän-s. 
er., elg.; dann auch als Schimpfw. und (auf ber 
Rhon) = BWirbelwind ıc. ; ferner als Pflanzennamen, 
J. B. Hunpsrd.; Kapen«d. Adım. ; Wolftrd. Aſchari 
9. IV x. — 2) (f. Schwan, 2) männl. lied. ®. Ar. 
3, 26; Dragfen A. 1, 68 u. — 3) Haares., Haarjopf. 
Arelung. — 4) Forfiw.: Sopf⸗GEnde (Wipfel) eines 
Baums; After-3., Afterfhlag. — 5) Bergm.: Wie 
ſchon die Kleinen als RKläuberjungen Brud uns 3. auticie- 
den, Apinbier V. 4, 143, vgl. Berg 7, 6) Hüttenm.: 
„der vierte Theil von einem Deul (f. d.) des gefriſch⸗ 
ten Gifens‘‘. Anetung; bei Acheudentuel 266 Zangel, 
vgl. zängen und f. Scherbel 2; Maffel. — 7) Schaf-, 
S&adr3., Umdeutung von Stad-Jabel (f. d.). — 
"ein, zägeln, zegelm, inte. : wedeln (f. d. 2, auch 
wehjegeln. «hd.). Adm. — -en, inte, (haben): zag 
N R ) fein ; ſich jo beweifen ; vor "Etwas zurädicheuen 

2 Gel getroft umd umverzagt! furchte dich nicht uud zage 
alte! 1. Er. 23, 13; 2, 20, 15; 17; Wie id jo Hüg- 
lich yage uns beule. Pf, 55, 3; Suh. 21, 25 0.; Meine 
Seele zagte und mein Leib zabnklappie. Aradı &, 14, Ih 

‚mit 4. Cham. 4, 199; Sie yagte, über ben gebo- 
genen Steg zu geben, Freytag Holhr. 3, 299; Wer ıft fo 
feig, ber jept mod Fönnte 3.7 20. 6444; Auch bie Tapfır- 
ſten zagten. 9463; Aagt er wieber, den entſcherdenden 
Streich zu thua. Eich DEU. 2, 119; 118; 8. Du. 1, 
146; 3-2 vor Atreus Cohn. 3. 3. 37 x. Gubflant. 
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Infin.: Mit Zittern und 3. Ap. 9, 6; Miem 9, 1,6 
1. 0.5 Im meinem 3. Pf. 31, 23; Midt. 5, 22 (pages 
Wliehn) ; Du zauperf, zw ibr zu geben? ... Dein 3. zögert 
ven Tod heran, ©. 11, 198; 206; Dur Zaubern und 3. 
14, 51; Mit frend’'gem 3. Milond 454 ıc.; 2 2. 
ber Sterblichen. Höfer Bremeh. 1, 35. — Bfihg 

Grs: felten Hatt very. (fe d.), 4. B. intr. an: 

Durch fir ergagt der Feind. Stamsperg 1, 174b unb tr. 
(daftit.) : Deines Frachtens würb' er fein Boll «. Btertlin 
Br, 177. — Näch⸗: (felten) Zedes Bor-Fürdten und 
N. 39. 30, 78. — Sfkle: (munbartl.) in der Seele 
jagen, bangen: Geelyag nur mid, Ernfthen! «4 wird fo 
in ichlimm nicht werden. Auder Altpe. 41 w.; Bartlc. Präf.: 

Sie börten daum balb die j-de fenntliche Stimme ihres ge» 
liebten Knaben. Stiting 1, 146 m. — Ber⸗: 1) intr.: 

dag werben, den Muth verlieren (vgl. wergweiichn) : 
a) ohne abhaͤng. Vhe (f. 0): Uns int bange, aber wir 


ver.j. nicht. 2. Mar. 4, 8; Ihr ers muB very. Mad. 2, 11 


u. 0.5 Dewifhes Herz! werzage nicht! | tbu. was beim Ger 
wiſſen ſpricht! Armmı; So ſchaßt und ber Kerr; mer wollte 
thoͤricht very. 7 @. 5, 11u. o. — b) mit abhäng. Präp. 
(oder Kaſus), nam. oft: Wehe Denen, fo an Gott vers. 
und nicht feftbalten. Sir. 2, 14; Wer am feinem Amt ver 
zaget. 10, 31; Bingen am au versg. an der Erlöfung. Cuther 
6, 1680; Ih erwog bie Gchmwierigfeiten der Unternehmung, 
obne an der Ausführung zu ver⸗J. W. Eur. 8, 250 26.5 
ferner 4. B.: Nur muB man wide gleich beim —* 
ſchiefen Maul, das Madame Fortuna Einem macht, vers. 
Sorker Pr. 1, bos ax. Sich im Glad nicht überbeben und 
im Unglüt nicht vers. a0.; Mein Weib verzagt [vergeht 
in Zagen, in Angſt; iR in Verzweiflung] um mid 
[oder meinetbalh, meinetwegen »c.]. 24. 54a, dafür 
dichterifch : Herr, ihr müffet Defien (= dekhalb) wit ver- 
3. Cham. 6, 247 ; Wiener, Ded vad, troff der Regen | ibrer 
Angen, 249 1, — c) mit abhäng. Sag, mit oder ohne 
daran (f. b), 4. B.: Ic verzage (karan) —, daß «# mir 
gelingen wird oder: e# zu bemerfälelligen; Ich entdedte wie 
Kluft, welche Die Kerzen beiter Gatten trennte und wergagte, 
fie ausebnen zu tunen. Bidhohhe I, 127 ı6., audı mit 
pleonaft. wicht (f. d. +, vgl. verbieten »c.): Sie hatten 
(f. ©) ſchen vergagt,, dad fie nicht, wurde wicberfommen, 
Id, 13, 14. — d) ſubſt. Infin. (vgl. h): Wo aber 
wenig Troft im Herzen if, da macht batfelbige B. bänger 
denn die Plage ſelbſt. Weisy. 17, 13, ſ. auch Mügl. zu 
Bet. 17.9; Zum B. dom. 6, 256; Auf der Mittelftraße 
zw. Bermeffenbeit und B. fuiher 5, 2356; Boll B, Kükert 
Kot. 67a x. — ce) adjekt. Partie. Prät. (vgl. ver 
geigen) : sans in Bagen verloren, aufgegangen, — 
* A. 4 B.b;c): Zemand bat an Eiwas verzagt 
Bert.) und —: &r if, wird wergagt (vgl. 2); ibn ver- 
jagt machen ic. ſeht gio.: Ge iR das Herz ein trofig und 
verzagt Ding. Her, 17, 9; Ich will Clam verzage machen 
vor ihren Feinden, 49, 87 u. 0.5; Warum ſeit ibr fo ver 
jagt und ängftli geweien ? Hebel 3, 295; Den Züngern 

nenn’ ich mid, doch niht an Muth Verzagtern. Platm 4, 
283 16.5 auch: Gin verzagtes Ausfeben, bas eines Ders 
zagten »c., 1. 13. 2. — f) (f. ©) Sei getreft und unver 
zagt. Pf. 27, 14; Zein Herg boffet unvergagt auf ben Herrn. 
112, 7 20.5 Diumamer 2, 199; Grophius Ar. 27; Es if 
Niemand übler daran alt ein Unverzagter, wenn ihn einmal 
die Berzagtbeit (f. g) überfüllt, Sewatd Bir. 2, 179 
".; auch: Bei Gott! eim dreiter Spieler, | ein rechter 
Unserzagt, Steiliztaih 2, 110 30, (felten — vgl. Banbers 
Drtb. 70 — Afilbig: Unverzaget. Edam. 3, 320). — 
E) Zu e: Eine gemiffe Bergagtbeit (des Herzens). 
Mönig Saalf. 2, 225; Diiam. 1, 275; Enie ®. 3, 108; 
Krmald Gſchl. 1, 236 x. und fo gu fi Rur inwerzagt- 
beit kann dich retten ac. — h) (1. d) feltner: Sie machen 
ihnen feibit . , erirodene . . Gewiſſen, Bergagung am 
Top. Suter 1, 1864 = — Pe) tr. „ faktitiv zu 1, Selten, 
3. B. mit Uml.: ä entfräftigt' und vergägt ihm 
felm Heer. Sumpf Kae ».: auch (vgl. fe): Alfo And vie 
Selvetier ,.. erihroden und verzägt merken. 30 1b. — 
Bäg-er,, m., —#; uw. : Giner, ber jagt (felten, ſ. zas 
12), nal. Fertbilp. : : Durd Bagerei [Zughaftigfeit] 
entmaunt, 9. 170220. — -hafl, a.. —ii: jagend, zug, 
aͤngſtlich ıe.: Sein Herz war 5. über [wegen] der Lade 
Getted. 1. Bam. 4, 13 [unruhig um sr. Bany); Def. 87, 
27; Ebem. 3, 307; Das Herz fel ein tropig und verzagtes 
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Weſen. Ben dem menſchl. Weit darf man wehl Ähnliches 
präbirieren, Grit. . anmaßlih und zuglelb ... 4. @. 39. 
105; Sie fhreibt langſam und flelf, wenn man fo will, 
doch nicht z. umb umgeftalt. 15, 32; Derfälle in Fen Rlein- 
mutb, Wäumbeldt 1, 27; 24. 414b; Wil . und unent- 
3 Schlofien , . zurad. 6046; Einen fo z-en Schritt, 8936; 
Die erfte Eiche iſt 4. Lich Schr. 4, 303; Selegenkeiten, die 
den I-eften hätte unternehmenb machen follen, W, 4, BT ır.; 
3-igkeit, Grrwinus Sh. 2, 41; 24. S40b ıc., auch: Er 
fel die Schlaubeit ſelbſt (ſ. d. 1d), aber aus die 3-igleit. 
Enfı T. I, 266 u; felten: Ich fanf, dur dich geftärft, 
un+z, auf die Knie. Gropbius Br. 353. — -heil, f.; en: 
1) (ohne Mr.) das Zag⸗Sein, Bagbaftigleit, 273; 
Die ſchnellen Werhfel von 3. und Muth. Sreyiag MB. 522; 
Sehert 3, B51 ; Mit 3. oder Zuverſicht. ümiber 61 ; Paler 
16; Er ſchalt feine untbätige 3. ; bier fel der Dioment jum 
Handeln, WhHumbolm 3, 210; Nur Muth! denn 3. fann den 
Untergang nicht friften, Sohentein Soph. 86; 3. des Weiftes. 
Marhehus Pr. 109; Micolai 3, 54; 4, 268; Mädre 6, 
365; Mora. I, 25; Alıgel Somm. 2, 1; Jeßchlegei 1, 
238; Bilchus 4, 102; Bimrsh R. 1730; Die zurcht und 
die angeborene 3. ©. De. 2, 172; 296; Werder Taf. 3, 
20; @. 9, 68; 11, 272; 20, 204; Das nennen . . gut» 
berzige Beute „.. Beiheivenheit, aber bie pe in wennen's 
3. &uc, 5, 122. — 2) (mit M;.) ußerung, Kund⸗ 
gebung ber 3. (1); zaghafte Handlung. — -lidy, a. : 
(alterthüml.) ei dag: Mlöre und 5. Odrzes &, 1, 

42; 166; Warum ſeit ihr alfe 4. um biefen Diw® 188 zc. 
— „nis „f-; (n., —Tes) ; -je: Zagheit: Bol Zrop und 
voller 3. Girfebriht Ep, 51; Im feiner „ Zagmus*. Matbeius 
Br. 60; Mannbaftigfeit entfernt von Tropigfeit und 3. 
Biden DB. 2, 117; Eine leicht begreifl. 3. uberfälle mid. 
Deine 7, 163; 11. 287; Rom. 119 .; Gine bleieme 
REN im Hergen. ®al 1, XX; ut. 2, 183. — 
1. n., (6; -: Beau (. d.). 

1. en : -{e)ft: (ahb. zähi, mbd.zuche, zäh, 
zäch, vgl. : ya und kide, Medenpäil. 1, 21 ac. 1, 
sieben, Ann.): 1) von einer Konffteng, die trennen« 
ben, jerreifienden, jerflörenten Finwirkungen nicht 
leicht nadhgiebt: a) eig., körwerlich: Unter pie weichen 
uns Alüffigen Materien, melde in vorzugl, Grade bebnbar 
oder j-e find, gebörem . . dad geſchmolzene ober fehr erbipte 
Was, die Gummi und Harze sc. Grhler 1, 570; 4, 836; 
Der Je Schlamm. Pre Wer. 268; Ein „geben Bogel- 
leim. Suther 1, 5306; Daß bie 4-+ GHodenfpeife | fliche 
nad ber rechten Weiſe. 34. 7Tb; Sehe j-e Ieherne Braten. 
Brume Sp, 13; Ans g-em Thone. V. Ländl, 3, 17; Das 
,umrintete Hol. Tb. 25, 250 98. — Ferner bildl., 
4-8. : b) in Dem, wie es if, ausdauernd, beharrend; 
nicht leicht davon abzubringen ıc.: Die eſte Muspauer ; 
Der Bauer, ber if 4.; ber bat ein Sperrholz im Beni und 
einen feifen Daumen dazm (f. d). Auttbach Barf. 231; 
Deit ger Behartlichteit. Stengel Wart, 1, 190; Die Bel 
herren waren getroffen. . auf einen langweilig Fen Wider 
fand. Memmien 3, 25; Prup W. 72; Gr ficht | ihr mad 
mit oem lid. Uamlet #, 3, 122; Wohl wählte Ad ver 
Kanzler feinen Mann, | er hätt‘ mir feinen -erm fchiden 
fönnen, 34. 3640; 9, Ar, 1, 34; Ländl. 3, 27 x. aud 
mit abbäng. Präf.: 3. gegen bie Unbüten bes Klima. 
Ciaudi Th. 168 .; Dad mein SOjähriger Kopf zug. für 
as dernen in [Michts leicht mehr lernt]. 24. 1870 x. 
— e) di. by nicht leicht tobt zu befommen x. : Dem die 
g-e orientalifhbe Ratur fo qut nachhalf [bei der Kur]. @. 22. 
293; Die von z-er Lebenatvaft find. 9. Pb. 3, 239; 3. 
wie das Leben ibm ift. v. Or. 2, 279 x. — d) fi nicht 
leicht vom Geld trennend, zu Ausgaben entichließend 
26.2 Im Geben und Leiben jebr Fe. dachtt Brautih. 66; 
Holti Ob. Bot. 1, 98; Der Bauer tft überhaupt etwas j- 
im Geben, an j-eften aber, wo e# fi um bar Geld banelt. 
Prup Db. 1, 35; Nicht „aeh" ober ungaflirei. Meipmen 
165; Gr ift der g=efte Filz (ſ. d.). W. 21, 44 x. — 0) 
Zuge. 3. B.: Daher das Erdgeborne, Erde |bJ m 
Dauerbare der biefigen Geſchlechta Immermann M.i, 542; 
Sein [des Heibetrante) Filg-z—d Wurzeinch, Körner ©. 
3, 322; Dienfhen .. 2. bagenbuden>z. [b] im Siehe 
und Haß, Bde DI. 1, 78; Mein tapem+j-et [oc] veben 
Aida Br, 833; Eim Rarrg-er [b] Egotemut. @. Zelt 
6, 355 0. — 2) Hüttenw., Bergb. — fein, flar 
Arm. 4, 2380 — ⸗e, 1; 0: das Zaͤ⸗Sein, die 
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Zäheit, Zäbigfeit. Mof S4. 2606. — -m, 1) m., -4; 
un.: (mundartl., aud Zaden) — Lunte; Dodt; 
Wulf im gefponnenen Baden; dochtähnliche, zäbe 
Materie ıc., ſ. 30m. — 2) tr. in munbartl. Bfke. : 
Ginen aus . ihn an zäher Ausdauer übertreffen. 24m. 
— (h)eit, £.; 0: die Zähe (vgl. Sanders DOrib. 50): 
Mübfam dur 3... dem König abgerungen. Enfı T. 1, 
170; 5, 186; Seine Späße bebielten eine gewifie vide 3. 
Blattheit. Fichte N. 43; ©. 18, 102; Dal. 1. 2, 20; 
Difaer ARb. 2, 209 6. — -igheit, f.;0: bie Zähe. 
Grbler 4, 835 fi.; Die Ghineien jeichnen ih burd eine. . 
beifpielloje 3. und Gtarrbeit aus, Mrirgh 1, 15; Mobl Pet. 
1, 290; Bamilie, die mit eiferner 3. an ber Art ihres Ban- 
des fefbält. Prup Muf. 2, 295; Um Edel. 1, 143 
(f. Befigkeit) ; Dauerbarkeit und 3. Cſaedi Th. 504 ıc. 

1. Zahl, m.,-(e)6;-e: 8). Zagel ; auch (Fiſcher.) 
das ſpitze Ende des Schlevpiads. Anand. — 2) ſ. 
JI 2a und Anm. 

U. 3ähl, f.; -en; Zäblden; >, -ens: eine 
Größe als Bei. des Wieviel (vgl. Heget Log. 1, 240 F. 
und ſ. Bam. 4, 245): 1) Nebenf.: Ganze, gebrodne 
(oder Brud»); pofltive, negative; ratiomale, irratienale ; 
enbliche (f. d. 1), umenbliche; grade, ungrade x. ; bemannte 
Cogl. 2) oder fonfrete, unbenannte (f. Name 3a) ober 
abftrafte A-ın ı.; I-em adsieren; Eine 3. von einer andern 
fubtrabieren ; Das Brotult, der Duntient jmeier Jen ; Das 
"5b. zweier J-em au einander; Der Logarithmud einer 3. x. 
Wr die Kalenderberechnung: Die goltne (f.d. 4) 3. w. 
Hiecan schließen ſich bie Folg. Anwendungen — 2) 
(if. 1) Bon benannten Größen zur Angabe, wieviel 
Davon: Die 3. der Verſenen, ber @afide 16. ift groß, jehr 
groß, unenslih groß (f. a); midt grei; Mein, gering x.; 
Gine beftimimte, gewiſſe, beiränfte ı., unbeftimmte, umge 
zäblte (f. d. und a) 3.; Die 3. der Zahre; Rad ter 3. 
der Gane; Seine Sammlung übertrifft bie meimige an 3. 
der Kunfimerke, nicht an Werth x. — a) Etwas if ohne 
(ober fonter) 3.; «# bat feime 3, (Bir. 37, 28), es if 
Deffen keine 3. (Hadel. 6, 7; ieh 9, 10) ıc., es iſt uns 
zJahlig (f. d., vgl. zahlbar 2; zahlies), Deſſen To viel, 
bad man feine 3. dafür hat, angeben fann, unendlich 
an 3. (oft ale Huperbel); Leiden ohne 3. pr. 40, 13; 
Da vwimmelt es obne 3. 104, 25; Gezahlet und ohne | 3. 
®. 2, 292%; Gomber 3. Cham. 4, 44; Haller 69 x., 
ſ. aud fubitantiviert m.: Wett ii der Obme-., | vor 
dem bie 3. vergeht. Aradt 479 x. — b) Munze (ſ. d. 34), 
ungefähre (f. d. 3b) 3. — c) veralt, bei Angabe ber 
Zahress3. mit Fortlafung der größern 3. (der Hun⸗ 
derte und Tauiende, ſ. I Hunvert, vgl. ig 9b; d) 
Anno 24 der Heinen 3. Super SW. 26, 325 ; Der wenigern 
. d. 4b) 3. x. vgl.:; Um Ram’ und I-en [zur Ans 
wabe des Datums] minder | fi ein zerhrodner Ring. 
WoMmäker 1, 135. — d) Die 3. ifl, wird voll (ſ. d. Ik); 
fie voll madıen, aud: Nos numerus sumus, eig.: wir 
maden bloß [als Lüdenbüßer] Me 3. voll, w. 58. ı, 68, 
vgl.: So vie Biigofe . . feine Stimme im Kapitel haben, 
ſondern ſchlechts für Ziffer (f.d. und 7) un „„Zahln", 
den Haufen zu mehren geredinet werben. fiider 8. 42a x. 
— 3) (f. 1) I-en, infofern ibnen gewiſſe myſtiſche 
Gigenichaften oder Ginwirkungen zugeidrieben wers 
ben: Wlädticdhe, unglüdlide — oder (Un JG lüds- — 
3.; Die Steben (f. d.) galt als keilige 3., vgl. — in 
Bezug auf 7 Paare — : Der heiligen Doppel.3. @. 1, 
90; [Aum Trinken des Iten Wlafes nötbigene]) Ei, für die 
gute (f. d. 18) 3.1 — 4) (ij. 2) 3. — Klaffe ıe., als 
die umfaflente Sefammtbeit ver dazu gehörigen Gin: 
zel⸗Weſen oder »Dinge: Er bat wenig vertraute Freunde; 
ich geböre zu ber 3. (derfelben); Das gebört in die 3. ker 
möglichen, aber nit mahrfheinlihen Fälle; Der Ober 
wunſchet fi zum General, | der in der ſchiefen Bänber 3. 
Wicelai 1, 11 m. — 3) (f. 2) zum, ale ——— 
beſtimmung (nad Zahlw. im ber My. uv., j. zuß A) 
bei Etwas, das gezählt wird, vgl.: Daß die Appenzeller 
bem Abt eine befl. „zal“ Haber fir ben Ichenten antworten 
follen. Stumpf 3766 1e.; ſo J. B.: a) Eine 3. Platteife 
(oder Schollen) = 110 Städ. Alan, und bei,: b) 
beim Garn, ſ. Gebinte De; 3.-Hafpel und Marmeriä 1, 

149; 3, 639; 8. 2, 541 ., ferner J. B.: Des Blad- 
ſes Steingemidt | gab no mande Zn. @. 1, 162; So 
oft fie fhlug, Mel eine 3. Warn jur Ürbe. Beine ?, 25 (mach 
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Srimn M. 74) 16. — 6) Spradbl.: a) ein Redetheil, 
infofern er eine 3. (1) bezeichnet, beit. 3.-WBort und 
dazu als Klafien, 3. B.: Haupt- oder Grund · Karkinal« 
I-en, auf die Frage wieviel? antwortend; Drbmungs- 
3-en, entſprechend der Frage: der wienielfiet; Diftri- 
butiv» ober Bertbeilungs-I-em, antwortend auf 
bie Frage: wieriel eim Zeder oder jedes Malt; Berniel- 
fältigumgs- oder Multiplifativ.d-en u, ä. m. 
— b) das bei manchen Medetbeilen durch die Flerion 
bez. Zahl Wh. Rumeras), ber Einheit (Ein-3., Singular) 
oder der Mehrheit (Mehr, Biel-z., Plural), wozu in 
manden Spraden noch Die Imeird. ober der Dual 
teitt, 3. B.: Das attributine Gw. richtet ſich in ber 3. 
und im Geſchlecht madı dem Hm, x... vgl.: Weiche behaup- 
tet, daß et ber Welten eine große Diemge gebe und es Den- 
jenigem ſeht übel nimmt, die von der el: in der einzelnen 
3. [oter @in-3.] frreden. W. Euc. 1, 208 x. — 7) 
(vgl. 1) zum. auch — Zeichen für eine 3., beit. Ziffer 
(f. d.), 3. B.: Die arabifgen, die römifdhen 3-en. 8.30, 
406; Die 3-en bei, deutlich ſchreiben x. 

Anm. 1) Abe. zala, md. zul (3. mund Rede), wohl 
verwandt: Ziel q. B. neh: Ohne Ziel — Zahl. Wadrm. 
2, 1859) abe., mbp. zil (vgl. gr. rddos —, mit zielen, 
abr. zilön, mbL. zilen x.). Zu 3, zahlen und zählen, 
abr. zulön, zeljan, mhd. zaln, zein (auh — erzählen, 
gl. it. contare , frj. compter und conter und Gelmius &. v. 
29), mit Impf. und Bartic. zelto; gezelt und — mas 
zu beiten Jeitw, gebören kann — zalte; gezalt x. — 2) 
Seltne Brkl.: Ein fnappes Zählchen. Arkır ah. 1, 329, 
— 3) Veralt. masc,, 3. ®.: Über ven 3. des Sandes. 
Teelet 2180 x. une fo Anzal 1. Adm. 5, 18 ff: ein 
(nad ber 3, der Brößner beit.) Frohndienſt, f. zählen 2a, 
Stluß und Grfmiws über das im Urtert ſtehnde o>. 

Ziipg. — wofür wenige Belege genügen —, J. B. 
mit den Örunts3-en als Bitw.; ferner zu [2], wo 
das Dim, eben Alles bez. fann, wovon eine beit. 3. 
oder Ans, vorbanden ült; ferner au 1, nam, zahlreich 
in Altern algebraiihen Werfen w.: Ahnen- [2]: 
Gine A, aufzuweiſen baben, melde ıc. AmBölıe Mor. Gh. 2, 
36; Meohnice Är. 19 0. — Ans [2; 4]: eine der Zahl 
nad zu beftimmente Menge von BinzelsWeien oder 
»Dingen (vl. für bie Fügung Dugend, Anm. ; ſ. fer: 
ner Anm. und shm.): 2. Mef. 5, 18; 4, 9, 20; Se. d, 
5 3.; Wine ungablbare A. BElara EN, 1, 306; Died 
der Sterne if fo groß, daß fie dutch feine Zahl ausgedruckt 
werben kann. @berjarp; Ginen Gbebanfen in bie geringfte 9. 
von Worten zu Heiden. Sorher It. 1, 114; Eine große A. 
Studenten ift [oder fine] x. Br. 2, 18%; Bei einer 
Narten M. vom Rindern. ©. 9, 259; Ihre M. if Un⸗3. 
Key Sudt. 2, 153; Die Kirche if eine A. oder Samm ⸗ 
lang Derer, fo getauft ,. find. Surber 5, 100; Mob waren 
Re von geringer A. Menpeisfehn Bi. 105, 12; Bine A. von 
Bataillonen.. haben x. Oppenheim 12, 83; Sint uns 
in A. doch überlegen, 34. 4270; Seinen Fahnen folgte 
noch eine große A. Ereimilliger, 555n (folgten eine A, Ftei ⸗ 
willig e]; Welt vie erforderl, A. niemals voll werben mollte, 
8706; Wine nicht unbeträdtlihe N... haben fi. . rein 
aebalten. W. 9, 265; 20, a66 ı.; @4 verhalten fid bie 
Umprehungszeiten |der Mäber] grade mie bie Jähne-M. ıc. 
Diral 11.495 26, Dereingelt ft. Zahl, J. B.: Gine 
runde A. $. 8, 488; Oben A, Wedherlin (Meder. 2, 2719 
. — Augens [2]: J. B. Die mit den Würfeln gewor- 
fene A. Bun 2, 266. — Biechers [2]: Doike AR. 4, 
50. — Bemwöhners [2]: aa Bi. ı, 305. — 
Bögen» [2]: Ginen Bant ven geringerer B. Adam. 3, 
UI; @. 40. 253. — Bretts [1]: (veralt.) eine Zahl 
als Prodult aus 2 gleichen und einem größern Faktor. 
— Brüch- [1]: 1. Sruch 4d. — Decimäls [1]: 
nad) dem Decimalſyſtem bey. — Diftributins [6a]. 
— Döppele: 34.B, eine Zahl von Zweien, Paar. 
D. Ds. 1, 324 ı.; ferner: Ein foldes Heer gilt für bie 
D. [doppelte Au⸗J. J. ©. 11, 240 ıe., ſ. auch [3]. — 
Drete: eine Zahl, Geſammtheit von Dreien. Day. 
menn Arz, Rev. 309. — Dreiedss: ſ. Bigural-d. — 
Dürchſchnitts-(ſ. Durchſchnitt 6): Die D. der mitt, 
lern Tempetatut. Poniner 2, 445 1.. ngl.: Mittelrd-en, 
458. Gden: [2]: 4. B. @. eines Bolveberd, 
⸗220 dea 486, vgl. Wrenzlädend. und Kanten}. 437 ıc. 
— Ülns: vgl, Dreicl., mam. [6b] z. B.: Gherwbim 
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die hebraiſhe Mehr-3.. . Dies Wort in der, gebraudt. 
— 2, XVI. — Etnwohner-: Sana RB. 500. 
— Gllen: [2]: Mit meiner rigt'gen @. Seeitigratd SW. 
6. 119. — Figuräle: figurierte (ſ. d.) Zahlen (vgl. 
Mätner Anfangegr. d. Anal, 516; 526), die — durch 
Bunfte bez. — ſich nach gewifien regelmäßigen Figu⸗ 
ten ordnen laffen, fo J. B. Dreieds- oder Trigenal-; 
Diereds- oder Tetragomal» x. Bleleckt · oder Voltzgonal · 
3-en ; auch Prramivale 3-en ıc. — Fingers: 1) 21. 
— 2) (f. 1) eine der Zahlen von 1 bis 10, — Fläs 
benz: f. Gden.3. — Geringe: geringe Ansd.: 
Wald Agr. TI. — Gefämmte: bie gefammte Zahl 
ober Ans. Gumbelst R. 1, 34. — Bleihe: I. B. 
56 Stiere , . nebit der Triboden &. [gleichen Ans3.]. 
Yacebs Berm. 2, 1, 146.— Glüdss: glüdbringende, 
1. [8]. — ®rünbde: eine Zahl, ſofern fie Ctwas zu 
Grunde liegt, 4. B.: Die &. umferes Zablfehems iſt die 
Zehn w.; auch [6a] = Haupt:, — Höbenr: wor 
durch eine Höhe, Berghöhe ıc, beit, wird. Petermana 
(64) 4340. — Irrationäls [1]: f. rational und 
Om Sof. 1, 190. — Zähre: die Zahl eines Zahrs 
nach hronologiicher Behtimmung : Die 3-ın nah Ghriftt 
Grbart, nad Grihafung der Welt m. rechnen; Diefer Stif 
tung find ich feine 3. Arumpf B78b sc. ; Mit der 3. geh, 
fo alt wie bas Jahrhundert fein. — Räntene: ſ. 
Gden-3. — Keil⸗: aus 3 ungleihen Raftoren, vgl. 
gig. Brett-3. und Rubif+ (oder Würfel-) 3., aus 3 
gleichen Faktoren. — Mehr⸗: f. Mebrhein 1; 2, 3.8. 
1) Der Menſchen Di. bleibt ſtete im der Kintbeit. Bedenken 
Auszw. #89; Es muÄte jhen eine M. folder Fechterſchulen 
vorhanden jein. Oppenheim 12, 235; Während die M. fc 
ner Ehidiaisgefäbrten in Klagen ausbraben. Ming Sobn 
Rap. 183 30. ; (Die DM, ver Zrupierenden war nod mit . . 
genotbjwängt, jeim [fHatt ihr] biechen Brormwiflenihaft u 
erlernen, Sacher» Er. 1,61); Daß die Minper-3. von ber 
M. gejhlagen werden mäfle, Acer Bi, 2,353 x. (vgl, Über 
3.2). — 2) [6b] 5. Ein-3. ; veralt. auch: Die Mebrer» 
3. Brote. Speit 2, 2910. — Men ſchen⸗: Sant NE. 500. 
—Mittagss:z.B. 6.23, 51 die Stunden». für die 
—— nad ital. Zeiger. — Mittels: Durch⸗ 
ichnittss3. (f. d.); mittlere Zahl, 4. B. 8. 24, 143 
. — Nebens: 3. B. neben geſchtlebne: Die Range 
folge bemerken Sie mir mit Meinen N-en. £. 12, 214. — 
Neuns: (vgl. Dreisd.): Ib. . lebte den Muſen allein, | 
ibrer heiligen Q, Platen I, 84. — Öbnes: ſ. [2a], 
vgl, Und. — Drbnungss [6a]. — Polngonäls, 
Pyramidäls [1]: ſ. Fiqura-3. — Prims [I]: 
eine nicht in Faktoren zerlegbare — Bglp. : zufammen- 
gefepte — Zahl. — Rationäls [1]: |. rational, — 
Setten- [2]: 4. B.: Bielede von ungerader ©, 
oRmieden 436 ».; bei. in Bezug auf Paginierung 
(f. d.): Mittels einer ©, (Rolumnenziffer). Srashe Kat. 
®. 21,156 0. — Siebens: (vgl, Reun-3.). Ber 
Bl. 1,97. — Stimmens [2]: Weumsan Am. 597. 
— GStüds [2]: Das Bieh wird nah St. verfidert. 
Atreliy- Gelehfemmi. 2, 1, 430. — Stündens. — 
Tetragonäls, Trigenäls: ſ. Higural»3. 
Theile: 3. B. das Wieniel der Thellung angebend. 
Sarmarlig M. 1, 605; aber auch: eine Zahl als Theil 
(Tkeiler, Faktor) einer andern. — Übers [2]: 3. B. 
1) eine Zahl, die — und infofern fie — über bie beit, 
geiepte Ans3. hinausgeht. Apsung. — 2) eine übers 
wiegende Ans3.: Garten. 13, 2506; Die röm. Schäpen 
wien zurüd wor der ungebenren U. Memmien 3. 917 x., 
auch (f. Debe-3. 1); Die Sympathie ber, großen U. 
Srroinns Kath, 35; Warm Spr. 43 0. — Uns: eine 
ungeheure, unendliche Ans. (f. d.): Eine U. von An- 
ſuchetn. Cafe D. 5, 28; Wo eine U. Kalſer ſich nicht ent» 
ehrt fanden x. ©. 26, 316. — Unglüdss: vgl. 
Slüde3, — Vergrößerungse: J. B. bei Bers 

rößerungsgläfern, Wernröhren sc. die das Maß ber 

ergrößerung begeichnente Zahl. Bitter 4, 453. — 
Vers: [2a]. — Bertbeilungsr, Vervielfäls 
tigungss: z.B. [6a]. — Biels: ſ. Mehr, J. B.: 
Ihre [der mathem. Wiffenihaften] Ratur und Ihre B. @. 40, 
468 3. und [6b]: Die die B. dan für Gin-3. halten, 
bilden eine neue DB. draus, Wüden Maf. 1, 190 x. — 
Dieledös, Bieredös: f. Eigural- und Duaprat-3. 
— Bölls [24]: An-Z., womit Etwas vollzäblig if. 


1694 Sahlen 


Oprpenbeim 1, 200. — Mürfels [1]: Kubit⸗g., ſ. 
Würfel 3. — Würzels [1]: eine Zahl als Wurzel 
(f.b. 7) einer andern, 3.8. — freilich algebraiich uns 
rihtig — 9. 8. 7, 308. — Zelte: f. Fahred, — 
Zinss: 3, Römer-3, (veralt.), bie Zahl, melde an: 
giest, as wievielte ein Jahr im Inpiftionscnfel (T. d.) 
ft. — Zweite: ſ. Remm3. und [6b]. — Zmwölfs: 
(vgl. Reum3.) Die 3. in ven Awölfttättebünden. Mommfen 
1, 139 u. d. m. 

3ählbar, a.: 1) was zu zahlen (f. d. und Zffhg.) 
ift. Cine im Güreme 3 Anweilung. W. 23, 310; 3- 
@ifungen einer Sommifion, 13, 187, wofür Diäten ıc. 
zu zahlen find ıc.; Gin Wechſel if ums. [mod nicht 3. 
oder audez.). Adrlung (ugm., vgl. 2); ine in Raten 
a b Fe Schuld; Den vollem un-berz-en Werth einer frei- 
willigen ihnen Handlung. @. 9, 245; Gifenbahnohligar 
tionen, bie mit vor ben Soer .. Zabren rikdz. find, 
Volhsz. 12, 205 u. d. m. — 2) oberb., im Ggig. = 
zablios (f. d.); ohme Zahl (f.d. 2), 4. B.: Ohny. 
viel, Allara EX, 1, 200 und nam.: Uns. viel. 80; 
ine unsg—e Amabl. 306; Ums-e Bosbeiten, Suiher 1, 
4556; Btaidenreiker IV; 356; Bwingli 3, 42; Die 
wenigen Zuben, die unter fo ung-Iihen Ghriften wohnen. 
2. 12 x., wofür die heutige Schriftipr.: Unzahlig 
(f. d.) und mit leichter Nüance: Unzahlbar (f. d.) 
gebraucht. 

Sählbar, a.: mas zu zählen (f. d. und Zffggn) 
iR, ſ. zäblig; fermer (vgl. zahlbar 2): Mia wenn ich dem 
Beutel vurd mein verwunſchtes Zählen vie Tugenb: um+j. 
gu fein cutwendet hätte. &. 19, 62; Da überzäblt er frob 
die unsı-e [ungemein große) Zahl. Wicrıt Roft. 688; 
Der Serögel ung. fliegende Scharen. V. X. 2, 459; Im 
ber ung—em Menge. W. 5, 9; 8, 191 ıc., vgl, (ieltner) 
Ben einem un-nbers—em Volke. Forır Boln. 12; Mt. 
M. 5, 19 10; ferner 3. B.: Die Sache iſt in Damen 
geiellihait alcht wohl (oder une) er». x. 

Zählen, intr. (haben), tr.: (f. 3abt, Anm.) 1) 
veralt. ſtatt zäblen (ſ. d.), 3. B.: Das... Belt, ., 
welchet ihmwarze und meihe Stein. abgeſendert zalet... . 
Dep man vie Tag alle relmelt oder zalet. Eppendarf 26 
., auch (vgl. dencat 3, 8454): Barmberzig, gütlg, 
fromm geyalt. Hands H. 28, Dafür gehalten (fo gezählt 
— ſ. d. 3b —, gerechnet) », (vgl. umgelehrt: Die 
leihn und nit bezahlen fünnen, Fihtwer 255 flatt bes; 
Sole auszchlen. Sogau 3, 9, 92). — heute gw. 
aber: 2) aum Gmpfang für Semand, der Etwas an 
uns zufordern hat, Dies bingeben, — zunaͤchſt: Gelb, 
ed aufjählend (f. 1) —, fo daß wir dadurch unirer 
Verpflichtung (Schuld) gegen ibn ledig und quitt wers 
ben, eig. umd übertr., im verſch. — theilw. ineins 
andergreifenden — Rügungen, 3. B. (a—f) mit pers 
tönt. Subj., und zwar re (a—e) mit ſachl. 
Dbj.: a) tas Obj. bey. Das, was man bingiebt: 
Einem für Etmar) Weib; eine Summe Geltes; fo und jo 
viel; die hochſten Dreiie 3. (oder be-3.); Straigeld, Straſe 
4. (oder be+z.) müflen; Einem jein Gebalt, feinen Zehn, 
feinen Seld ac. 5. (ber, audrz.); Sell id Ihnen das Her 
norar bar oder im Wechſeln (au +) 5.? w.; Du [Ghriftus] 
baſt für fie dein theutes Blut gezahlt. dam. 4, 133; Die 
@umme, de dadurch auf einem Brette gezahlt wurde. 
Gushow MR. 1, 261; @ wird .. ber Züngling .. Ber 
mwunbrungethrämen 3, | der deutſchen Herrlichſteit. Platen 1, 
243 x. — b) das Dbj. bey. Das, wofür man Etwas 
bingiebt, 3. B.: Gtmas — oder (ſ. ©) für etwas Ger 
taufte 3. (be+3.); Gmpfangne Waaren (mit dem bödften 
BPreife) 3. (bey); Das tm Wirthabaus Verzehrie, Die Zeche 
W.d., vgl. ec), die Tanzmunit, die gerbrodnen Glaſer 3. 
(oder be>z.); Bringe mir au ein leichter Ketichen, ich will 
eb | banfhar 3. @. 1,244; 178; ZDIIA du meinen Beutel? 
Sier! | Du fannft ihm nehmen; dieſet Leben fellk | du theuer 
FR ee]: 8, 37; So theu'r muß Theben deinen Golt · 
tur z. [büßen, f. ce]. 24. 2416; Wehl Denen, die tes 
Wiffene Sur | nit mit dem Kerzen 3. [erfaufen]. 694; 
Sie werten . . mit unirem Plute ibre Kriege 1. 5264; Bel 
nem Braunen möhteft tu beichlagem, |... Kehrt er wicber, 
zahlt er bir Die (ifen. . . Bis er wiederlehrt une mid be» 
zablet (vgl. f). Ealsj 2. 177 0. — c) das Dh. bei. 
Dat, wovon man durch das 3. quitt, was dadurch ges 
tilat, gelöit wird, z. B.: (Einem) eine Schuld, einen 
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Wediel, eine Rednung, die Wirthehausrechnung ;. (oder 
ber); Seine Schulden .., die id dech y. muſſen. @. 7, 
40; [Das] if eine beil'ge Schuld, — ich will fir 3. 34. 
5445; Kränf ih ibn and Nett, — | mein Unrecht fauft er 
ab, verföhnt zu fein, | zablt mein Berfünt’gen ſchwer. Eina 
Gomb. 1,2 [ich fündige und — er fauft noch meine 
Huld, für das Unrecht büßend, das ich thue, vgl. b] ic. 
— d)(f. & 7 und Sich) auch refl.: Solche Dumme 
(f. a), Schal (f. e) (berzablt ſich leichter in Raten als 
auf eimem Brett sc, — e) (f. a—c) ohne Obj.: Der 
Vater muß für ben Sohn z. (oder be+.); IMs Ihnen 
gleich, ob id in Kourant oder in Gold (beigable?; Der Kauf- 
mann, bat Sanblungsbans kann wicht mehr ., hört auf zu 
3 iſt infolvent ac, ; Hat ber lumplge Gefelle | mit Geltd 
genug, fo zahle [büßt] er mit dem Belle. Mamier B. 3, 191, 
er befommt Prügel; Id zahle dir In einem andern Leben. 
24. 206; Der Poften fand ſich in der Meinung. |... Bir 
haben noch daran zu 5. 3934 (dgl. ab · .) ; Du folft mir 
4. [büßen] für ikn! Da, Aeh zu keinen Ohren. w. 20, 16 
x. — FR ei verfönl. Obj.: @inen 5. (oder beai.), 
3-d befriedigen, 3. B.: Wer vermechte wohl jept die 
Arbeitsleute zu 5. @. 5,29; Bonhılf Sch. 188; 92⸗⸗ 
@®. 2, 127; Bchweinichen 2, 150; Wadern. 3, 45212; Beim 
Hodyeitsfeht bie Geiger 4. W. 12, 46; Binkpräf 1,215 16,5 
ugw. (f. a): Zu fragen, mas er Sie lſtatt: Ihmen] zabit. 
IMUfenz Diem, 9 (vgl. : Et fann Ihnen Reiner fo zielz. 10). 
— g) mit ſachl. Subj., verfonif. oder meton.: Hier 
zablt [f. b, vergilt] die füße Ruh die Müh,. Hal 96 ; Die 
Wolle zahlt [f, a, man zahlt dafür] *, Peany Steuer. 
Petermann (64) Sb; Bis ein Tag die allgemeine | und die 
befondre Schuld auf einmal zahlt [f. c, kilgt]. #4. 5316; 
So zahl eur Iſ. b, zahle mit eurem] Leben mir den 
Ftledenebruch ↄaleztl. — bh) Dazu (f. u.): Zablrer, 
ung. — Zfpg-.4u2,3.B.:Nbs: 1) [2a—e] zah⸗ 
lend abtragen: Gtwat von er Schuld, auf bie Schult a.; 
Die Ehuld (allmäblih, ratenweiie) a.; Erflich jablit tu 
dein Pierd ab, mas bir nur vorgeidoflen ih. Guphan 3, 
186; Ein armer Dichter zablt mit Rubm | . . den Zins von 
eignen Schulden ab. Galer 119; Durd edle Thaten ... tie 
Bermefienbeit a, Mlinprr 2, 156; Lafft mich a., wo ich kaun. 
SMmülrr 3, KT; Pletem 3,42; Artigleiten, an denen ich Alert 
ab · zu · J. baben und doch in eurer Schuld bleiben werde. Cie 
Gomb. 1, 5.3. — 2) [2f] Einen a. ds ihm Gebuͤh⸗ 
rende audsz. (f. d. 2 und ablohnen ıc.), 3. B.: Die 
Mietbötruppen damit (Herren 1,161), die Bootkleute (Brume 
Sp. 165) a. x., auch iren., vgl. any. 2; bez. — 
Ans [2a]: bie erfte Zahlung auf Etwas leiften: Gin 
Haus für 10000 Thir, kaufen und 2000 Thlr. bar a. — 
Auf: [2a]: Aufgeld zahlen. — Aus:: 1) [1a] Einem 
Etwat a,, jahlend ausbänbigen: Arnim 293; Möfer Pb. 
3,267 10.5 ohne Dbj. (val. 2): Er harte einigen An- 
heil an diefem Dermödgen. .. Die Mubme weilte ibm a. 
Eich MR. 4, 338 9; bilbl.: Ginem nur den Lehn eines 
freuntliden Blide a. IP. 23,88 x. — 2) [2f] Einen a,, 
ihm das ihm Zufommente a. (1), 3. B. Sartır Br, 2, 
355; Hebel 3, 450; Minkel Ib, 2, 326; Die Geſchwifſer 
waren mod aus · zu · ¶ 2piadlet St. 1, 6 [ihnen war ihr 
Erbtheil ausszusg.] sc. ; iron.: Wart! id will did a. 
[ber3., ſ. d. If]. Aomzerı REHS. 2, 82, du ſollſt dein 
(ihlimmes) Theil befommen, — 3)[24] Die Move fell 
fi mir a. [vollftändig bezahlt machen]. Gunvling Bel. 1, 
249. — Bee: 1) fatt des Grundw. — ſ. db. [2] — 
ſehr gw., wofür wenig Bſp. genügen: a) [2a] Bis vu 
aud ben lehten Heller bezableft. Manb. 5, 26; Nach bezabl» 
tem theurem Lehrgelde. E. 3, 156; Ihm bab' ich eine große 
Voft | vorher nod zu b. . Natb. 3,7; inireibegebühren 
b. Abſer Vh. 1, 333; bildl.; Nachtem Beibe der Bcerei 
ihre Gebühr bezahle [entrichtet]. W. 2, 202 1; Die 
Miethe, ven Pacht, den Zins, die Jinfen, ben Tribut, bie 
Steuern, Abgaben, den Zoll b.; bildl,: Den Zoll der 
Menſchlichteit zu b. Danyel 318; Gr bezahlet | den Thränen- 
gell. Paten 2, 109. — b) [2b] Etwas &., thener (ſ. 
d, 5), blattheuer ».; mit fo und fo viel b. (ſelten: Well 
das Driginal ... oft für 30 Thaler begablt wire, f. 12, 16 
.; Gr bezahlte eindmalt ein Reprhuhn um 50 Dradmen, 
w. 98. 1, 46. 12.); Ermas mit Sol» (34. 310b ac.), mit 
Geld b.; Eimast — ober Zemand — if nicht zu b. (Bir. 
26, 19), nice mit Golt zu 6. (HBok IB. 149) x. ; fers 
ner: Dat Pat (f. d. in, 4. B. Immermanı M. 2, 178), 
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die Zeche (ſ. d.) b. ac, büßen, entgelten; Id wollte, fir 
wäre bier außen, | theuer bezahlte fie mit's. ©. 5, 279; D, 
fie bejahle mir't mit ihrem Blute! 24. 4340; Daß ibr 
eurem Berbienfte mad folde Arenel . . mit eurem Beben 
mäftt büßen und härtigli 6. Bcdaibenreiier 6b ı.; ferner 
— wergelten (ſ. d, 3), 3. B.: Diele Liebe, | du fanaft 
mir Thränen fie, mit Biut b. ©. 35, 203; Halt' ih mb 
Dort, | fo bezahle meinen Hort | une, wenn ich euch be 
rüde, | fo bejablt meine Tüde (f. u.) | und baut mic in 
Stude? Mäder Mat. 1,93; „Es giebt ein fruchtbaret 
Zahr.“ .. @o würde doch ein Schhweis in ber Welt be- 
zahlt. 24. 1258; 36854 und bef. oft in fchlimmer Weite: 
Sutes mit Böfem (1. Zam. 25, 21); Einem bas Ubel 
(Mist. 9, 56); Einem vergoßnes Blut (1. Adn. 2, 32 fi), 
feine Boaheit (44) auf feinen Kopf; Einem bie Shmas 
(£uiher 6, 7a) b.; Gedentet, wie er euch höhmte. | Allee 
konnt ihr ibm nun mit reihlichen Zinſen b. &, 5,170 u. 0. 
— c) [2e] Cine Schulb (j. d. 1) b. eig. und übertr. ; 
Ein Gelübre (f. d.) 8. x. — d) [2d], val.i. — e) 
[?e] @inem (vgl. f) redlich, als redlichet Mann b. (a); 
Das Madchen .., mit derem Hoffnung | er germ mir zu b. 
ſchlent. £. Rath. 4, 4 sc. ; ferner (ſ. b) = büfen: Mit 
elgenem KHaupte bejahlſa vu. V. Db. 22, 218 ıc, und — 
vergelten:; Seinen Widerfahern vergelten und feinen Bein 
ben mit Grimm &. Jef. 59, 83. — f) [2] Binen b. 
(vgl. e) — mit Etmas, für Cewas ıc., ſehr gw.: Den 
rerlihen Mann, der nit umfonft bezahle fein Geld neh: 
men] will. forker Br, 2, 267; 1, 358; Id fürdte, ver 
Vornehme mochte mich b. und . . erfaufen mwellen. Grlert 4, 
271; Dad man mid [den Kanſtler] nun bezablet und ver 
ehrt, @. 7,270; 14, 110; Der gutbenfende Gemntber 
nicht mit Worten b. will. 246; 16, 276; Dat man mis 
nur mit Fruchten b. fann. 19, 313; 21, 220; 28, 31; 
50; 87; 90; Der Wirth wollte begablt fein x. 171; 224; 
20,96; 247; @ubken RM. 8, 19; Hedländer Stillft. 1, 
28; Hebel 8, 191; 410; Medi @. 1, 21; Micdai 1, 17 
(em Kamiır 8. 1, 196); Ich will Dich reblich b. Wahner 3, 
264 2832; 44. 1936; Eich ED. 1, 275; W. Merd ı, 
89 8.5 auch von (mam. ſchlimmer) Vergeltung, 
Strafe ıc.: Wart! di wert’ ich b.!; Der felne Feinde be» 
zablet, If, 66, 6; Mag ich fierben, wenn Id [mut] dieſen 
Böfewidht bezahle. Claudius 5, 82; Ha! ta wär id Brägler 
begablt! ©. Br. 1, 215 X.; Etnen mit gleicher ıe. Münze 
(id. 1b) b. x. — g) [2] Seine Beine werten feine 
beimligen Sünden b. Iſ. b, büßen ıc.]. Nies 20, 11: 
Wenn jahrelange Hölle muß 6. | für eine Stunde, mir zum 
Heil erleien. Plain 2, 143 8. — ferner Anwendungen, 
in denen das Ghrunbte. (wenig oder) nicht üblich: b) 
Id made mid besablt, nehme ınir Das, was ich zu for: 
bern habe, felbt, — eig. (von Geld). £. Rath. 4, 3; 
€ira DD, 2, 524 ıc. umd übertr.: Die Meine Seele, bie 
Fi für die Ausübung einer gemeinen Pflicht mit Würde ber 
zablt madıt. 34. 11226; 10284 ıc., vgl. auch: Mit 
Ehre begabt fich der Runfler. 100b x. — i) Etwag madı 
ſich bezahlt, bringt bie dafür gemadıten Auslagen wie⸗ 
ber ein, auch (vgl. h): &6 ırag'e wohl ab, im zwei Jahren 
bätten fie ſich bezablt. Gatttelf Eh. 90. — k) Berneintee 
Partic., 3. B.: Unbezahlte — Rechnungen, Schulden x. 
(. ce), — MHäubiger (f. F); Den Schuhmachet laffe ib 
nicht germ unbezablt fort. Gonheif Sch. 191 u. — 2) 
Doppelifigg., vgl. die des Gruntw.: a) Wenn fle alle 
Zage 1000 @ulten an biefer Summe ab+b, wollte, Gebet 
3, 372; @. 19, 295; W. Sue. 6, 410 x. — b) Binem 
Grmas aud&»b, Hebel 3, 27 X.; Er erklärte, dies Gelt bei 
G, auf ein feparates Konto eimbezablt zu haben. Belkr. 
13, 77.— d) Das if nicht wergeflen und fell beim bezablt 
werten mit Wucherzinſen. Scherr Pllg. 1, 108; Aushang Seh. 
2, 237. — ©) Das zu wenig Bezahlte nad. — f) 
Einigen Armen ibr Zugetheiltet auf zwei Monate roramd+ 
b. @. 14, 136; Site 8, 179, W. 11, 197 x. — g) Er 
was wiber- ober zurud« (Möfır Pb. 3, 242; Plate ?, 
sub x. Eins: Geld e., im die Kalle ıc. — 
Hetm⸗: zuräde., 3. B. eig. : Ginem bie vergeftredten 
Barfhaften b. Hadländre Srilife. 1, 175; Gebel 4, 353; 
Weil fe den Unterhalt darch Mrbeit heimzahlte. Vogt (Dr- 
mokr. 21. 117) x. und fo bildl. von Bergeltung : lim 
ihre Opfer ihr b. au können, Sarimann E. 19; Er zablt fr 
[Die empfangne Wobltbat] , . wieter an einen andern Ahremt- 
fing beim, Gebet 3, 493 ac. und nam. oft: in fchlimmer 
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Weite, 3. ®.: Einem mit gleiger Mänze (f. d. 1b), mit 
Zinfen (Oppenheim 10, 27) b.; Die Stunte, wo das Schid · 
fal Dem erüben heimjahlte . ., daß er Kern Hummel ge» 
tränft. Freytag Hpihr. 3,6 x. ; Eine Summe .., für beren 
Heimyablung mittels Auflagen fie fi verpflichtete, 
Heumenn Am. 1, 228. — Hins x.: Da id fie [ie 
19 ulsen) hingezablt. &, 9, 63; 39. 31,40 ıc.; 9a, 
wenn ſich Liebe berüber- und binäber-z. ließe wie Selb. 
©. 3,370 5. — Nähe: nachträglich oder hintennach 
zahlen; minder gw.: Bas er gemalt, | wird hundert 
Zabhre nachge zahlt. @. 2, 191, noch nach 100 Zahren ber 
zahlt. — Nüdr: zurüdy. (f. zurüt 2), — libers, 
tr.: 1) dur Zahlung übermitteln, überienven sc. : 
Dad außer ven . . an bas künigl. Martneminifterium über 
zjabieen 50009 Thalern bereits eine mene Überzablung 
erfolgt iet. Wolhsz. 10, 58. — 2) übermäßig, über den 
Preis besz.: Man bewirbe ſich um wie Billetis une über» 
zabit fie enorm. Du. 14, 2,750. — 3) durch Zahlung, 
an Werth übertreffen: Gr if ein Mann, werih jerer Grau, 
und ber | fait um bem ganzen Breis mich überzablt. Eich 
Gumb. 1, 20. — Boraue-: Dir den Lohn einch ſeht 
ungewifen Erfolges v. W. 21, 37. — Wild)dere: us 
rüdsz. — ZU:: zahlend zufügen; hinzu⸗z.: Beim 
Tauf zwei Thaler 4. ıc. — Zurüde: zablend zurück⸗ 
erftatten, heim⸗z., 3. B. eig. @afe T. 2, 75; ©. 28, 
130; Duf, 14, 2, T57; Eich NR. 4, 230 x.; bildl.: 
vergelten: Die Brwirtbung mir einem Geſchent j. Meiner 
@ani, 2, #5 0. und: in ichlimmer Weiſe, 4. B.: Bie 
fie ibren übermürbigen Qualern die zugefilgten Krankungen 
mit Zinſen z. fünnen. Grine 3, 308 x. 

3äblen, tr., intr. (haben), refi.: (f. Zabl, Ann, 
und zäblen 1): 1) bie Öruntoprration des Mechnens, 
wonach bie Zahlen in ihrer Neibenfolge benamt und 
beit. werben, vornehmen (f. namerieren) : Das Rind lernt 
querft an ben Fingern bie sehn z.; Wie weit fannfk vu 4. %; 
Berwärts, rüdwärtt ;.; Wir fpielen 3-4 x. ©. 14,29 au; 
form. : Richt über Eine (f. d. 1); nicht drei (fd. 1); 
vier (f. d. 1a), fünf (f. d.), ſicben (Sutter 8, S6a) 4. fün- 
nen, von Binfältigen oder bie von ihren Sinnen Nichts 
twiffen x. ; @b man Drei (f. d. 1) 3. tenate. — 2) (f.1) 
Gimat ;., bas Wieviel desielben durch 3. beftimmen : 
a) Sein Geld; das Boll z.; Etwas mad Zehnern, Dederm, 
Dapenvden ıc.; die Gaſte nad Tiſchen (ſ. d. 2c) ;.; Erwas 
wit ;., ſentern wägem (f. d. und abmägen 2), eig. 
und übertr., 3. B.: Die Silben (9. 11, 9%, vgl. Ouan- 
tität), die Stimmen (34. 6655). bie Räthe (Micslai $, 24) 
Jx.; ſprchw. in Bezug auf etwas dem Blick bloß 
Liegendes: Die Fäten [von etwas Fadenſcheinigem, 
ſ. d. — z. B. Lea Schr. 5, 17], die Rirpen w. (I. 
d, 1, von magern Weien, vgl. Pr. 22. 1%) 3. fünnen .; 
ferner von fürglich zugemeßner, mißgönnter Koſt x.; 
Wernn wir von Dingen, beren es mur wenige giebt, Tagen, 
da® fe ih an ven Alngern ;. laflen, £. 11. 654 ; Einem bie 
BDiffen in ven Mund, Rachen (fenaw A. 177) 3. x.; außer⸗ 
dem 4. B. : Kann ein Dienfh den Staub anf Erden „‚zelm", 
Der wird auch deinen Samen „‚jelen‘, 1. Mof. 13, 16; 
15, 5; 2. Bam. 24,1 ff., Pr. 40,6; 71,15 x.; D. 12b; 
&r fing am [das Weld] zu ;. und zu rexhnen und ſchien ver · 
triehlid, Faß die Summen neit der Kaffe nicht übereinftimmen 
wollten. &. 19, 291; Die Art der Italiäner, Die Uhr zu 3- 
- , Die uns gewöhnliche Met, bie Stunden zu 3. 24, 321; 
Das 3. une Zufammenlegen [tes Pariert], Bine geübte 
Berion kann 16000 — 15090 Bogen in einer Stunte z. 
Harmarfg M. 2, 863; Dad auf viefem Boden . 18 Mill, 
gezäblet und gerechnet werben. Möfer Vh. 1, 249; Br zählt 
die Häupter feiner Lieben. 34. 794 Nachtem er Alle bei 
dunfen gegäble, V. Dr. 4,412; Nicht kann ich dir fagen die 
Anzahl, | Arme mur j. {br Vieh. Ov, 2, 929 x. ugw. 
(ogl. Zahl, Anm. 3): Sqchelomeh zählte 70,000 Lait- 
träger 16. Bumz — abe;. 2. Er. 2, 2, ausbeben eine 
Zahl von x. — b) paſſ. Partie.: Der Wolf frifft auf 
gezäblte Schafe. Eprhw. ; In dem öfterreichiihen Staate 
giebt es, genau gezählt, meum verſch. Batriotitmen. Börne 
Bryfe. 59; Gezähler und ohne | Zahl. @. 2, 292 ıc. ; vers 
meint: IS tbeilte den Blade ungemogen und umgejäblt 
unter fie auf, Mäfer Ph. 2,40; Vom meiner Scheitel 
fällt umgezäblt fein Haar. Chämmel 2, 16 (f, Mei. 10, 
30) x. und im Sinne von zahllos: Ungezäblte — Leihen 
(femzu A. 241), Taufende (9. Tb. 16. 91), Zahl (Mein- 
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mann 1, 236) x. — c) fubl. Infin., N. 0.; Das Tatt⸗ 
3. €. ; auch zum. mit einem nicht dem Obj. entſprechen⸗ 
den Bfiw., 3.B.: Bow einem Mufter-3, over ähnlichen 
Aushilfen ıft für ihm gar nicht die Rede. Stade Bar. 1,259, 
voneinem 3. (oder Ab⸗g.) der Stiche auf vorgezeichnes 
tem Mufter sc. — d) mit Angabe der Wirkung: Zablt 
immerbin, ibe fargen Thoren, | tie Binger blau. Günther 
172; @i die Binger fteif, labım z. xc. Sich matt, wir j. 
(aud zu 1). — 0) &s [j. d. 7] zablt ſich boſt, wo man 
am beften tbut, die Hand Davon zu laffen. Huppies Befl. 2, 
48. — 3) (f. 2) in einigen Anwendungen verallges 
meint (vgl. rechnen 2 und ſ. 5), 4. B.: a) Ermas wo · 
hin 3. oder reinen (f. d. 2a), ihm dort, als dahin ges 
börig feine Stelle anweiſen x.: „Wobim din melde 
Thiertlaffe) zählt man die Walfige? Die Alten zablten fe 
unter bie Fiſche, mir J. fie zu ben @ämgerbieren sc. ; Ich 
zäble ibn —, er zähle Ab zu meinen Freunden (f. tt.) ; 
ugw.: Ich will eu ;. zum Schwert. Jer. 65, 12, euch 
dem Schwert überliefern 10.5 Unter die wahnbaften 
Goelleute gezählt, ©. 22, 326; 4, 39; 35, 211; Adeling 
2, 2, 417 16.5 vgl. veralt. mit unter und Dat. (f. ec): 
Du wirft unter den Engeln gezäblt [gl. : mitgepiblt]. Bode 
Gmpf. 325; Sie 4. Shaftesburm unter Denen, welde dem 
Gpitur . . nachfolgen. Mendelsfopn 5, Sit ı.; ferner 
(val. by: 34 weiß wicht, ob ich fehlte, | wofern ih Dres» 
tens Werth ihm am die Seite „geblte” [gleich fchäpte]. 
Süntger 715 20.; auch (f. 5) rei. mit einer Art Bes 
lebung tes Subj.: Die Manga . zablt ſich [gehört] zu 
den jhönften Fruchten. Burmeiter 4B. 2, 30. — b) Etwas 
fe und fo 3. oder rechnen (ſ. d. 2c). 4. B.: Beim Bitett- 
ſpiel zäble man vier gleiche Karten (für) 14, eine Terz (für) 
drei ıc. und früher aud ſehr häufig verallgemeint — 
ſchaden xc., 3. B.: Daß alle Weisheit vieler Welt | iR 
gegen Gott eim Thorbeit „‚ggelt”. Branı R. 107%, arm; 
Barum er Zafob hat ermäble | und nit Eian ibm gleich 
„„gegelt. 57% (und dazu viele Belege Barnar Br. 3936) ; 
Darum werten mi felig „zellen alle Geſchlecht. Iwingli 
(Wadern. 3, 2493, Ü, fuh. 1,48). vgl. auch zablen 4 und 
3. B. noch (do ſ. d): Bon welchem unterftüpt, er fiher 
ziblet, | aub Hunderten zu witerfleben. Wicelai 2, 38. — 
ec) zum. (vgl. reinen 24): Etwas beim Kalfül in Ans 
ſchlag, Anrechnung bringen: Krumm fann wicht ſchlecht 
werben, ned ber Fehl gezelet werden. Perp. 1, 15 — Krum · 
mes fann nit gerade werben und bas Fehlende nie mit« 
gezählt werten. Zuaz; Die Tage werten und gezählt, | uns 
aufgerediner. bie 1c. W 2, 124 (f. auch a: unter), — d) 
Ruf eime Perfon oder Sache J. oder reinen (j. d. 2e), 
bei jeinem Kalkül auf fie bauen. &. 13, 27; 162; 34. 
s21b; 8934; W. 10, 41; 11,214 u. 0.5; Darauf z. — 
daß oder mit Infin, und zw, wohin fih auch — mit 
Fortfall von varauf — die legte Stelle in b rechnen 
läfit. — ©) Bon biefem Tage am 3. bie Mederlande alle 
Stürme, bie sc. Bd. 15a — rechnen, datieren ıc. ; von 
da an ale Gpoce heben bie Stürme an (vgl. das bei 
Campe angeführte umübl.: Sich tag.) u.d.m. — 
4) zum. : ein Dbj. haben, infofern bei diefem die Zahl 
bei. in Betracht fommt, — nam.: So und fo viel Jahre 
(f. d. le, 3. B. Ouskow R. 3, 415; Müller 5, 105; 
Diefel Br. 3, 117: 2m. 330a; 409b) oder 5. B.: Som ⸗ 
mer (f. d. fe) 3. fo alt fein, auch mit Fortlaffung von 
Bahr: Ein ſchoͤnts Kine, das mit dem naͤchſten Sengen | erit 
ſechehn zäblt. W. 11,170; ferner 5. B.: So une fo viele 
Ahnen 3.; UAntfproffen aus einem Kane . ., das von ben 
frabeiten Voreltern an bedeutende, wurdige und tapfere Abn- 
herren zäble. &. 27, 417 m.; Das Land, die Stadt zäblt 
fo und fo viel Einwohner ; Die Anftale zählt at Lehrer und 
100 Ddewier 1e. ; feltner: — 8) intr.: Grmas zählt — 
it zu 3. (1. 3), z. B. (f. 36): Im Pitertfpiel a. [gelten] 
vier gleiche Karten 14; „Ich babe vier Buben. Diez. 
nicht; ich habe vier Kömige ac. ; Rullen, tretend hinter eim 
Eine, | würden Taufende z. ı. Mäder 2. 337; @ingelne 
Wenige 3., die Übrigen alle find blinde | Nieten, 24. Yia; 
In der volltänvigen anıhropelogiihen Schäpung, wo mit 
ber Horm au ber Inhalt zäbit [Geltung bat]. 11530; 
In folder groden Menge zablt er wit. @&. 13, 243 m; 
Daß fie neh immer im ver Meibe ber ſchönen Frauen zäblte 
(gl. 3a: ihren Plag hatte]. 9403 75 ac., feltmer: Der 
Gifte, der in dief e Meibe zähle. Gubraun Bel. 2, 113 0; 
oft: Sie zählten [gebörten] Is den Astteften fungen Leuten, 
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Benebie 9, 121; Baumır 2, 106; Mägge Bil 1, 24; Muge 
Rer. 1, 56; Efudi ih. 59 ac. ; ferner: Rah Cimern zahlu 
[fommt uns, ift uns jugemeffen sc.) vas Unglac, nad 
Tropfen zählt dat läd. Yungari 2, 52 a. — 6) Dazu 
iſ. u.): Zählrer, ung. — Zffßg. 3. B. (vgl. ver: 
alt. 24m. 4,250): 4b:: 1) zählend ab⸗, wegnehmen, 
abionbern xc., j. [2a] Schluß ; ferner J. B.: 9 von 20 
abgezäblt [abgejogen, jubtragiert] bleibt 12 oc. ; Sie zieht 
einen Beutel. .: Zäble Dir .„ . beime Sälfte davon ab. @. 
10, 22; Das Baar... abgezäblt, find alle Berfonen . . beir 
fammen, W. 15, 287 x. — 2) durch Zählen abmeffen, 
beftimmen, berechnen ıc., 3. B.: Gelb (@. 24, 53), 
Geltrollen (Hönig Diam, 1, 191); eine Panie von bei, 
Dauer (Birne Brit. 25) a. a; Alles jo abgezäblt und ab · 
gesirkelt. Iris 7,595; Das Papier abgezäblt, in Bude ein- 
getbeilt. hermari 2, 563; Gaf im. . Weranken, zählte... 
feine Singer ab, Ahmad B. 1, 336 1.; Man fonnte bie 
Tage genau a,, für bie bas Autter mod ausreite, Gsıthelf 
Sch. 159; Id zäble mir fon Die malerifgen Stellen ab, 
mo ich fie binführen werte. Meras Br. 1, 206 x.; Die 
Stiderin zählt die Sticht auf dem Mufter ab; Die Kinzer 
zäblen (gi. mit einem Sprud) ab, wer die Antern ſuchen, 
wer Blintekuh fein ſoll zc.; auch: Der Mann, tem man 
wohl feine 60 Zabre im dem tiefem Furchen des Geſichts a. 
konnte. Alımde Sir. 3, 105 ı.; ferner: Etwas an ben 
Rodinöpfen, Knöpfen (f. 10, 210) a., fie als eine Art 
Drafel enticheiden lajien ; Etwas an ven Fingern (ſ. d. 1k) 
a, a. fönnen, von etwas leicht Begreiflichem ; von Gt: 
was, das Ginem micht ſchwer fallt sc., 3. B. auch: 
Möglid, daß ih nah 14 Tagen das Sratthaltern an ven 
Bingern a. fann. ieh DO. 2,253 0. — Auf⸗: 1) eins 
zen, der Reihe nach zählen hinz, darlegen (bin-, varı.). 
3. B. zunächſt: Geld a. auf den Tiſch sc. ; Ms er ibm 
unfer Bührgeld im lauter Kupfertuden aufzäblıe, Eihendarfl 
3, 89 ac. ; ferner z. B.; @a ſind fo viele Fälle, vaß «4 mir 
ſchwer werten würde, ſie aufıjus. &. 30, 396; Aufzug. 
wo umb wie agl. Betrachtungen ihnen zufamen, 40. 499; 
Der Kerenfionen find fo wenige von mir, dad fie ſich vielleidt 
im gangen Zahrgange mit fieben a. laffen. 6. Dany. 1,342; 
Wirslai 1, 167; Fehler zu ſachen umd aufızun. 24. 30683 
&. 2, 101; Chümmel 4, 91; Ich zähl’ am ihrem trägen 
Lauf | ad, die ſchleichenden Diinween | unfrer langen Iren» 
nung auf. W. 28, 2852 m. — 2) Einem io und fo viel 
Brugel a. (f. 1), auf den Rüden ıc. zaählend verab: 
reihen (vgl. zw. 3), 3. B.: Dem Nachtwachten 30 auf- 
zwsj., aber aus dene {pan. Pichler. Börne 1. 343 Cira DO, 
2, 272; Bolksz. 12, 280 0. — Aüss: 1) zu Ende 
zählen (vurdey.): he mo das Tauſend ausgezahlt war, 
©. 14,30 x., auch verallgemeint — vollftändig bers., 
herrechnen, 3. B.: Wer ann a., wieviel 26.% Luther 5, 
1520; Ce üft nicht audeyueg,, | warum ıc, Müdmt I, 836. 
— 2) das Zählen, 5. B. beim Pikettipiel, beginnen. 
Soomsre 115 x. — 3) Etwas einzeln, nach ber Zahl, 
Hüdmweis — ausbreiten, 4.B.: Ihren Bus nad Barden 
ass · zu · ¶. | wo kann iht muder Blap . . febien? Mi@arlis 
60 x, oder: jo verkaufen, aushöfern. Adrung. — 4) 
zäbhlend audfontern, fowohl auswählen. Aum., als: 
ausfloßen. Simb. Ehron. 139 x. — 5) f. zahlen 1. — 
Bes: ſ. ebd. — Bes: zählend beifügen, nam. [3a]: 
Ein gutes Wert von bien Serlem | iit Ubelthaten bei-gu-s. 
Hamior #. 1. 12, Bäder Hof, 190; 24. 543b; W. Luc. 
6, 263. — Därs:df. dar) offen hin⸗z., auf⸗z.: Eſt. 
1, 8; If. 55, 2; Geller 1, 101; Weiden Ausprud bie 
Uberfepung vielmehr darwog als darzaͤhlte. 9. Landl. 1, 
147. — I. Durchs: durchgehend (von Anfang bie zu 
inte) zählen: So bang .. | vurdgäblt aud ich den Werth 
der mir entlchten Zeit. CHümmel 2, 4; Dann durchzahlt fein 
+ „ Blid vie Reizungen. W. 25, 369; Badariä Tag. 69 x. 
f. U und 3. B. (zu I ober Il): So wie man in folden 
Bällen vurdaäble, mie oft biefe ... Borm . . vorkommt, Danzel 
33. — I. Dürd:: — I; Ür zählte das Zinn une 
Steingut darch. Daprmı 1, 348 1. — Etn⸗: 1) zählend 
hineinthun (binein-z.). Aſchatt Sarg. 90b; Seine Hand, im 
die ich .. bie Golbſtucke einzäblte, Eyämmel 4, 135 1%, — 
2) [3a] einrechnen sc.: Daß fie... gar mit in die... 
Rategorie „ . eingezäble werben fünnten. Grube 3, 42 3; 
Wir waren, bie Kinder (mit-) eimgezäblt, 20 Perjenen x. 
— 3) (veralt.) Dein Befehl ih ganz mir eingezeblet [ein- 
geprägt ıc.]. Opis Bi. 119. — Ers: 1) [2] veralt. 
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Yies 39, 2; 36,79. — 2) berz., auf⸗z., kundthun 
(und fo unmittelbar am 3 grengend). 2. Mol. 24, 3; 
Wr. 9, 2; 18; 19, 2; 107, 22; 117, 12; Bir. 38, 8; 
18, 4; Weist. 18, 22 U. 0,; Erzähle, Kritita, wer Dichter 
lange Reih, | die Deutſchland auferzog! Bodmer 17; Mer 
bie ganze Geſchichte aller dieſer Sinfälligen Erideinungen 
mit inne hat, nit an ben Fingern zu e. weiß. £. 11, 60; 
Mit dem @., Aufammenredhlmjen der Sünde, ſathet 6, 4208; 
95a; 1890; 5, 169u; 24143 Unf Er. 234b x; Will 
ih. . alerlei . . Thier, fo man. . im Hipgebirg . , findet, 
ergellen. Stumpf 8078 u, 0,; Damit alle andern Bosheiten 
um Kürze willen unerzelt bleiben. fuer 1, 455b x. — 
3) (f. 2) heute zumeiſt: von etwas im Bereich ber 
Wirklichleit oder der Phantafie Geſchehenem und dem 
Berlauf Desielben Bericht erftatten (f. ver. 2): a) 
ine Geſchichte, ein Märden, einen Traum, eimen Borfall, 
Vorgang, Me Sade e,; ®., wie die Sacht gefommen ft x. ; 
Einem @twas e., bereingelt mit an ſtatt Dat., zumeit 
vor Cigenn. e. 13, 74; @ddingh 1, 215 .; feltner: 
„‚Unfer Schiffer verlief... Groͤnland,“ erzäblte Einer am bie 
- „ Zuſchauer. Berfens (Wadern. 4, 130931); ferner: Et ⸗ 
was Gchörtes weiter e. (vgl. 2) ; Semand erzähle ven feinen 
Reifen, Mbentewerm x. ; erzählt gut, ſchon, Intereffant ; lang» 
mweilig, breit ac.; Die Kunft des d-# ı.; Gr hatte einen 
Traum, den erzäblete er feinen Brüberm. 1. Mol. 37,9; 
24, 86 20; Ich will euch e, cin Märden gar ſchnurrig. D. 
s6a; Beim Vortrag unfrer Geſchichte nicht mehr darſtellend, 
fordern e-d umb betrachtend verfahren. @. 18, 261; 24, 
190; Der Geſchichſcareſber ann Die malbarſten |Bafta] 
ebenfo unmalerifch €., alt wer Dichter die unmalbariten male» 
riſch parzufellem vermögend iſt. £. 6. 461; 2, 192; 276; 
Die Seidite, | die ich erzähle, mit berſchte. Wicotai 5, 
1885 Eira NE. 4, 238; Was ich euch geſagt .., «c. Ach 
die Kinder auf den Gaſſen. 1, 308; Sacht! ihm erzählt es 
ein Bögeldhen oder feiner Finger. V. 2, 5; Oben ergäblier 
Maden. @. 6, 165 x. — b) (f. Et 7 und Sich) Das 
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nicht. Sölderlin H. 2, 37; Das läffe ſich nicht e. 10. — c) 
as bilft'e, dad ih jeht ſchuldſoe mid erzähle [e-Db mich 
als unschuldig binftelle oder darthue]? Harn Kr. 147 3. 
— di) Diele harten ſich müde erzäblt ven ben Munderwerlen. 
Börne 4, 134; Sie fünmen ſich nicht fatt e. Mosalis Dit. 1, 
155 3. — €) ug. von ber Darftellung auf einem 
Ghemälte: Die übrigen Eräde find Hein. Die Schlacht bei 
Nevil · cteß finde ich ihlet erzählt. Korker A. 3, 60 0. — 
4) E. 3, vgl. 2) Doppelifigg. : Dat id meine Geſchichte 
notbeäürftig auf+e, fonnte. ©. 20, 256; Medbalb feinen 
Bädern oft der Schluß fehlt, Gr hat Ah auf geſprochen, 
Ad auderzäblt, ehe er e4 felbftwermmutbet. Moneibl. 1, 2652; 
Buppius Weit. 2, 82 20.; auch: Ich will e4 ihnen mit wes 
migen Worten aubre. [deuten]. Gärs Ath. 137 ı0.; Du 
wnewöfprelicher, mie anderzäblter (2) Reiz der Heimath. 
2dVerraa hot, 1, 61 90. — Ihm nicht zu Worte fommen zu 
laffen, ſendern ihn fogufagen danicber-zure. Immermann 
M. 2,109. — Dürd+e-de Romanıen. Diraer Hfth. 3, 1304. 
— [Dat] iſt ihrer Lieder Stoff und ihr Defpräc, | was ih vom 
Sehe zum Gntel forterzäblt. 24. 4926, — Daß fir es 
gar; naln wie etwas Gewbhnliches bererzählt. Zreuf 
Streitſchr. 1,105 und bef. [2]: „„Memento meri’ giebt’ 
genug, | mag fie mit here, S. 6, 174; Den Katechis . 
mud ar. .. mußte ich an bem Fingern bersgume. 21, 94; 
24, 146; 29, 47; 33, 207; Die andern 
Me ich nicht Bere. will, 9. Dh. 3, 175; 24. 923b x. 
— dh will alles Fernere berumter-e, troden, wie 
eine Zeitung. Immermenn M, 1, 41. — Diefe durften 
nit mitladen und mit-e, bei übermüthigen Schwänken. 
Rercbah Er. 321 9. — Einem Ctwas nadre. [feinen 
Bericht mwieberholend]. @artmt. 13, 2495; Yöfer Erb. 
2837; 24. 750; W. 12, 116 5. auch: Eimas (Prus 
Taf. 2, 64) oder @inem (1. 39, 69) madee, ac. ; verich. : 
Ginem Ermas nadre., von ihm etwas auf den Ruf, in 
dem er ſteht, ſich Bezichentes, gw. Schlimmes e. (f. 
nahfagen 2): Daß man ihm fmupige Geſchichten. Schacht · 
rei it, . „ naherzäble. @afı T. 2, 44; D. 5, 45; Dan er 
sähe ihm mach, daß sr. ; ferner [2] im Partie. : Am Ge 
Mad hat der Bodemfer maderzelte , . Blähe. Btumpf 3036, 
vgl. Im Balp.: Oberzählt. 6018; Karben 8, Sda; Mol 
ih. 133; Ep. 2360 x. — Einem Etwas vor-e. [fo daß 
unb bamit er es höre], 5. B.: cin Märden (©. 19, 91; 
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w. 10, 85; H®. 2, 85 9.); Mandes (@. 16, 294); ben 
Utſptung des Stuct (22, 248); was id mir gemerkt (20, 
209) ꝛc. 5. auch: Erwns dem MBänpen (j. d. I 1d) sore. 
#.; ferner: Da ih Ihnen fo lange von meinen Kindern 
vorerzäßlt. Amebet Dünz. 3, 230 xc., auch [2] im Partie. : 
Alte diefe vor · [ober ob · J erzählten Arbeiten, @. 27, 111. 
— was weiter-e,; Seine Wipworte wurden mit Luf 
wieder erzählt, Ente D. 6, 67 u.d.m. — Hfrsi.: 
Etwas an (@. 9, 284), auf (T. 8, 243) dem Bingen h.; 
Seine Tugenten (8, 19, 32), Me Schönheiten (&hämmıl 4, 
71) b. a0. ; Gelt bimsz. Immermann DI. 1, 257; W. Yuc, 
3, 378 se. (f, auf. 1), auch bildl. ; Alles Aucweiſe aus. 
zukramen und binszws. 9. Ph. 13, 98 2. ; Die kaum über 
Bier Hinaussz. fonnten. Tied R. 3, 160 0. — Ldßr: 
los (f. d. III 2), frei ſprechen, 4. B.: @inen von einer 
Peliht (Alringer D. 19; 34. 30a; W. 30, 114), von dem 
Seleh (8, 223), won Forderungen (13, 59), von einer An» 
ſchutdigung. z. B. tes Chebrucht ac. (. 4, 26); Ab von 
dem Geherfam (Prrp Stein 3, 208) L,, auch: @inen feines 
Dienftet (Bchweiniden 2, 154; 3, 103), feiner Differhaten 
(Olreries B. 34a) 1. »e.; feltmer: Allem Ird'ſchen letge - 
zahlet. Wücert 2, 501 und: Den Ausermählten, | Welt» 
Sosgrzäblten. Mat. 2, 248 10, — Mits: 1) tr., 3. B.: 
Afo kann Der, der eine Tertie-Majer bat, feine anzern ger 
tingern Tertien alle m. Spombre 119 a0.; bei.: 2) [S] 
iner.: Gines quten Geſellen .., ber, obgleich ven feinen 
außerordenslicdhen Gaben, doch auch mirzäblte. ©. 22, 190; 
Unter den Häuptern war Kraus mitgerebnet morten, 
obme eig. mitszus. SMemmiın 3, Ill; Mörike N. 456 
Der, wo mit eine entſcheldende doch eine m-te Stimme 
hat. 24. @. 1,35 10, — Nähe: zur Feſtſtellung des 
Wieviel, zur Prüfung der Richtigleit sc. Gtwas zaͤhlend 
naciehen. ®. Op. 13, 215; Ad. 1091a 10,5; aud: 
„Mar'a nice felt wem lehten Ball, dad id meinen Berrina 
entbehrte ?" Merrina: Zahl ihm nice nad! 169, rechne 
nicht zäblend nach, wie lang er nicht hier geweſen sc. ; 
ener ſ. vor. 20. — Täge [de]. — Übers: 1) @r- 
mas it, überblichend zählen, das Mieviel beftimmen : 
Stolz überzählten Mb bie Rampfgenoffen. Epam. 4, 41; 
136; Er überzählte fein Geld. Erimm M. 13; Al. M. 5, 
13; Müderr Roſt. 65a; 24. 276; 78a; 1500; Chämmel 
8, 3; 1693; W. 2, 223 x. — 2) ®ih u. ſich im Zählen 
irren ; ſich wersg.: Die Sorge . ., | an ihrem Refenfrang 
ſlch nicht zu u. 11, 160; 7, 224; 20, 208; 21, 244 m. 
— 3) (ugw.) Etwas zählend überfehn, verfäumen, 
Arnim 27 (9. — Ber⸗: 1) refl., ſ. übers. 2: Vergäblte 
man ih um etwa 150 @tunden. . . Die Berzäblung. 
Al. Gel. 317; Mufäns Di. 2, 26; W. 11, 1650; 194; 
15, 28 u. 0. — 2) niederd, ft. era. 3. B.: „Wenn 
Jemand eine Meife tbut, | fo kann er 'mas very." , . Der 
zaͤhl Er do weiter! Claudius 5, 113.— Vör:: Einem 
mas »., zählend vor Augen legen, vorführen, eig. 
und übertr. : Ihm feine Berworeenbelten v. Side 8, 39T; 
@. 32, 89; 40, 223; W. 35, 55; ur. 5, 19.1.5 ug. 
ft. zu. (fd. 2), 4. B.: Ich bin alt! | Das ſchwache 
Erben, das mir die Matur | neh ftuntenmweife vorgezählet 
hätte ıc, W. 28, 09 sc. ; ferner [1]: @inem worr., damit 
er nadzühle ıc. — Züe:4.B.: 1) zählend hinzu⸗ 
fügen cbinzwg., ſ. addieren). — 2) Einem Etwas 4, 
zäblend reichen, zumeſſen, ertbeilen se.: Die Menge 
deiner Gaben, | o &otibeit, die du ung fo reichlich uarzählt. 


Merven, Grenz 1,12; Dem ich meine Gedanfen einzeln z., meine Empfin- 


dungen einzeln zureichen will. &. 15, 37; 29, 372; 56, 
474; Ad. 10006; ©. 2, 126; Wadern. 4, 1191®1; Da 
jede meiner Stunden eigenen Geſchaften puge zahlt if. W. 27, 
10x. — 3) (f. 2 und auf. 2) Ihm 25 Pragel 2. zu 
kaffen. 14, 107; ira DD. 2, 430. 0. — Zurlds: 
rüdmwärts zählen; auch 4. B.: Die Geſchichte von ſovlel 
Zahrtaufenden ala mam z. will. w. 30, 291 ac.; fers 
ner: zäblend, eine Anzahl zurücknehmen. — Zur 
fämmens: zählend zuſammenfügen (vgl. zufommen- 
rechnen, abbieren). w. 30, 292 xc.; auch durch Zählen 
oder Mechnen zuſammen⸗ oder herausbringen: Die, 
nad einem alten terben Gprihmwert, ihre Berwandtſchaft 
mit einem Scheffel Erbien J. mußten, Prap Ob, 2, 102 u. 

Sähler, m., -#; up. : Jemand, der — und infos 
fern er — zahlt (f. d. und Zffpg.): Scharfe Diabner find 
gw. fledte 3.; Saumige 3. Trotſche 1, 5 m.; Gteuer- 
3. Sreytog NE. 51; Hefe. 1, 6 0.; Hatte Cummen er 


Zahlung 


hoben, melde die Aus ⸗Z. finpig werben liefen. Srmaid 
SAL. 3, 29 10.; Redliche Be-3.W. 4, 121; 123 m. 

3ähl-er, m., -6; un.: 1) Semand, der — und 
infofern er — etwas zu Zäblentes zählt, 3. B. die 
Points beim Spiel. Seritigrarg 1, 116 ».; Die 3-innen 
zählen das Papier budiwelfe ab je. — Zifäg.: a) mit 
Düm,, das dem Dbj. entiprict, 4. B. Baden-3. 
(vgl. 2). Sand. W. 173 a; Etimm-2. [bei Ab⸗ 
flimmungen]. Drmekr. 21. 110 ı0.; @rbfen-ä., volfeth. 
Ber. für Geizhals (der feinen Leuten die zu effenten 
Grbien zugählt). Pfarriws Soome. 204 ; Bimpiiciiämus 8. 
518 1. — b) entfpredhend ben Zfiggn vom zählen (ſ. d.), 
nam,: &r+3.@. 19, 259; 33, 168 ıe.; Ametpoten», 
Geſchlaten-, Marchen⸗, Shnurren- (Immermann 
M. 2, 220) x. berhaupt- (Höfe GſchDam. 126) Er- 
yäbler ıc.; Rad-3. im Hüttenbau x. — 2) (vgl. 1) 
eine Vorrichtung, wodurd etwas zu Zäblentes gezählt 
wird, 3. B.: Die Anzahl Umgänge, melde var Ehwung- 
rab jter Epinnmaldine] . . maden muß, mirb wurd eimem 
eignen Mechanlamus, den 3., requliert. Marmarih M. 2, 
537; 701 3.5; Gpinbelumlauf-d. 538; Gin Ben 
aröferumgeglas, Meberglat, Bapen-3. (vgl. 1).., um 
Insbefontere Me Bären auf einem beft, Raum zu zählen. 362 
0.5 Gasfonſumenten, melden vas Gas durch Gas -Z3. zu- 
geführt wird. Beiksz. 10, 53 (f. Sofometer); Schrutt - 
3. und Begweifer. IP. 7, 237 0. — 3) Jemand, info» 
fern er zähle (f, d. 8), am feiner Stelle Etwas be> 
deutet, Ggitz. Rad, ſ. d. 2e, auch für Die Belege. — 
4)Mechenf.: 3. und Renner eines Brude (f. d. Ad), 
auch überte., ſ. nennen 3b, — ⸗erti, f.; -en: (vers 
ädtl.) rin fortwährendes Zählen (das Gezahl). Mladdrra- 
deiſch 15, 21 90.5 Diele Art jüpifher Silben um Buc- 
Rabened. Bcheling 2, 2, A721. — -erifh, a.: in 
Zfipg.: Ers: einen Erzähler betreffend x.: Wieland 
beihtoß billig ſeine e-e Laufbahn mit dieſem Werke. Setvinu⸗ 
Lit. 5, 358, — -ig, a. : (ugw.) Ein et Häuisen. Dun; 
(pr. 105, 125 1. Maf. 34, 30), gering an Jabl, fo das 
man es leicht zählen fonnte (ngl.: Ein zählbares 
Sauflein. 5, 4, 27 und un.), gie. nur Sffba., 3. B.: 
Kell und Narben füimfrı. ©hrn 8, 1975 u. d. m.; fers 
ner: Gering⸗: In g-en Alügen, Winkel 2, 304. — 
Gleich⸗: von gleicher Anzahl: Brigade, die dur. . 
Refruten mit ber vorigen g. gemacht murbe. a4. 55a. — 
Übers: über die volle, gehörige Zahl hinaus vors 
handen : Ü-e oder Überzähne. Salde Th. 2, 4844 Oken 7. 
Taı.; Mi Reimer a. S. 3, 71; Wo ihrer fo Biele eſſen, 
geht eim A-er Gaſt leicht mit ein. Mufius Dh. 3, 100, 
Menn Semand , . eine Gurgel für Cuch ü. bat. 24. 140b, 
wenn ihr ihn abgegurgelt wuͤnſcht »e,, vgl.: Borrath 
vom Verdlenſten umd überflüffigen überzölligen Werfen, 
Sicher V. 1176; MÜberzollige Wert. 1196, — Uns: 
zabllos (f. d., vergl. ungäblber xx.): U—e felige Beute, 
©. I, 159; @ihenberft 3, 21; Das Kaufden „. ber 
grünen tu-en Blätterwelt. Gupkom #. 9, 7; Un. oft. 
Scmad W. 2. 166; Töne, | uns. vom Echo vertop- 
pet. w. 15, 9; Mon Bebensfrob + U-em umrungen. 
Yuan 1, 151 9; Bihler „. in U-keit. 2, 21%; 
Außer fabelbaften X-ll-feiten von Gtednadeln (f. € 2). 
Sarıenl. 13, 44a ac, (Gar „‚onzalich‘ viel. Sheideneriber 
486), — Biels: (f. Ggig. geringes): Das neubefepte 
Minifterium ... erbielt eine glangwolle B-Relt. Spinler San. 
2, 287. Völls: bievolle Zahl habend, fo daß Nichte 
baran fehlt (wgl. vollkändig): Innerhalb des v-flen Krei- 
fet. ©, 18, 306; Die Säulen fine faft ned alle wollsz. 
Gertare gR. 245; Minkel 216; Menprlsfein Mora. 317; 
ah. 1596; Mein Regifter von Böferwichtern wird mit jedem 
Tage. . fürger und mein Verzeichnis von Thoren v-er. 703b; 
Pida; W. 19, 161 0.5 auch: Das Binnen. . voll-z. ge- 
woben. Möfer Den. 1, 167 (vgl. sollmebia) v.; Gin recht 
ver Mann, Apindier B. 4, 59 0, Dazu: Die Samm- 
lungen zu vervollzäbligen. @. 22, 84, vollsj. mas 
dien, vgl. versolftändigen. 

Sahlung, f.; -en; -#s: das Zahlen (f. d. und 
pa.) — und: die gezahlte Summe: 3. leiten; Bär 
die 3. haften, bürgen; Seine 3-en einfiellen; An 3-4 
Statt; Eine terminlihe 3. garantiert. @. 10,231. Bike. 
— vgl. für die mit Borf. bie von zahlen —, 4. ®.: 
Nb+3. Achweiniden 9, 10; 14; Bins-Abr3. Apieihugen 
Abech 8 9. ; Alb eine Abihlagd-d. auf das wolle rb- 


Wurz-ein 


— e) von Körpertbeilen, mo auch zum. ber Brariff 
tes aus ter W. hervorgehnden Wachethums (val. 2) 
mit hinzutritt, . B.: Die kurze W. tes Behtnotend, 
Boch An.555, f. 559%; Das bintere . . am Bedten brieftigte 
Ende Ide® männlichen Ühlieks] wird bie MD. . . genannt. 
864 x. und in Zfipan (fe. teren oft das Ghrundwe. ge« 
nügt): Der Bus zerfält in die Buß M., dem Milrtelfuß 
und die Fchem. 43; 182; Haar. 6460 Anapp Techn. 
2. 522, val.: Das Haar wädt übrigens nur an feiner W. 
Ohen 4, 92: Hand-W. 26 (val. A W.); @. 30, 
ATT; Dei An. 42; Die inmere Aläche ſder Lunge] . „ in ber 
Mitte mit einer länglih Aachen Bertiefung. Lungen ;-W. 
lverſch. 3]... im welchet die Ouftröbrenäfte, Arterien und Rer- 
ven eintreten. bie Denen und Bnmpbaelähe aber berauslommen, 
786; Die Nagel-W., ». i. der obere ever hintere bünnere, 
weichere Tbeil des Nagele x. 663; dhr Ider Naſel obret, 
fhmaled Umpe, melden zwiiden dem Augenböblen liegt une 
ſich in dem mittlerm, untern Theil ber @tiem verliert. beißt 
die Raſen-W. 750; favater 3, 181; W. 30, 352 w. 
(vgl. auch — ſ. 2b — Die Nafe mit WB. un Etiel weg. 
Beinen. £, 3,50); Um He Schnabel · W. ein Bart. Oken 
7, 145; Welle von ver Bhmwany- W. Aarmarlı DM, 2, 
651; Fahr W. [verich. 3]. Heike 2, 45016, vgl.: Die 
1,, die in der Aabnböble Ardt. 4506: Ohrn 4, 31; Do 
An. 103 ».; Tie Zunge, „ . ein mulluldier Körper, ver an 
feinem hinteren Theile. .(Jumgen+ W.) mit dem Zungm- 
beine gufammenbängt. 760 1, — 8) Etwas, das einer 
WB. mit Zaſern mehr oder minder ähnlich ſieht, z. B.: 
a) Hüttenw.: die Zäckchen am Blickſilber. — b) 
Naturgeſche: Mt Schnirkelſchnecke. Helix aurieu- 
laria 1. — 6) (1.2) Spradil.: ein Mort oter Wort: 
theil als Stamm ti. d. 31); Wert», Sprach WB. — 
7) (ſ. 2) Math: die Grundzahl einer Potenz (f. d.), 
4. B.: Bezualich Die zweite Potenz (oder bat Dwaprat). bie 
britte Poreny (oder die Aubitjabl), wie wierte Potenz (oder 
das Biquadrat) ven 3 iſt (= 31.3); 27lee 3.3.3); 
Bilde 3.3,3,%); alfe if 3 bezuglich bie zweite oder 
Duaprat-B. (dafür auch bloß: die W.) von 9; bie 
eritte edet Kubit-W. von 27; kie vierte oder Bis 
auadrat-M. von m; in algebraiicher Dez. : 3 = 


* 
oret VE vg Vai; DieB. aus einer Zahl 
giebn . — 8) Bergb.: in Bfpg.: Berg- W. [ver 
ſch. Ab] . . bed. Ginen, der von bergmännifchen Sltern ge · 
jeuger worben; «4 famn aud vom Ginem, ber eim großer 
Liebhaber von Bergwerfen üft, gefagt werben. Jablonskg 125b 
". — Bfißa. 1. 16535 4:6; 7; 8. 

&emwürzel, n., 6; 1w.: Gin wurgelartigen Geflecht. 
. + Gold ein G. .. Cin ähnliches fhmarzen &. Ohm 3, 14. 

Wärz-elbürzius: f. Burel 1. — -(e)ler, m., 
-#; un.: Bot.: Wurgelpflangen oter W. Ohm 3, 109. 
— »elhafl, a.: 4. ®.: Wo eng die Geitenfläden im 
tiefen Hintergrund | ib mw. verfchlingen zum graufenvellem 
Eclund. Deda Weber (Qungerl 1, 552), wie Wurzeln (2); 
häufiger (f, Wurzel 7); eine Sprachwurzel ſeind, bils 
tend, foldyer angehörig se.: Die w-en Betaltarzen. 
blend BD. 047 2.; Die erfle Sprach⸗Epoche ift die ein ⸗ 
Ribige... Mus ber erfien Periode ber W-igfeit. SHercig 
20, 39 x. — -(e)lig, a.: Wurzeln babene, bei.: in 
Dienge. Campe; in Ziipg., J. B. Lief-w-r Shößlinge. 
Corhäder Dil. 3, 213; Bielem-e Miefen- und Zwerq · 
pflanzen. Kobi A. 3, 261 1, — -eln: 1) intr. (haben, 
fein, f. a) Wurzel gefafit haben und fo ſeſtgewachſen 
fein, haften ., — eig. und biltl. und übertr.: Aur- 
bes EAU. 242; Serotag Hrihr. 2, 56; Haben mächtige 
Bäume bie und da zu m. . . Gelegenheit gefunden. @. 19, 
399; Diefe Wilden mirzelten und ranften wm fo feſter. 
31, 289; Den Jrrtham fo bei ſich feft · w. zu lafien. 39, 
242; Grabbe Hann. 10%; Gubhem R. 6, 285; Daß jene 
Repräfentanten der Ratiomalität Im beutichen Boden melt 
tiefer w. al6 die Repräfentanten des Rofmopolitiemus. Heine 
2. 232; Melk ein Buch! greß und meit wie bie Melt, 
w-> in bie Abgründe der Schöpfung und binaufragen® Im 
die blawen Geheimniſſe des Himmiels. 87; Immermann Card. 
53; Ash A. 2, 139; Sqchwang bas Beil, .. Zief im 
Eramme wurzelt' [faß] «# feit. Platen 2, 240; 24. M. 2, 
247; Der Zwerg wurgelte verbupt am Boren [fonnte vor 
Echreck nicht von der Stelle]. Spindier Et. 1, 121; 
Btumpf Sin; Ihr Muge murzelte [haftete unverwant] 


Wurj-ein 


auf tem Mintlig des Gaſtes. Eich A. 1, 351; Der Eindrud 
worgelte tief gemwg. @. 9, 120; 12, 269 ». — a) Bie 
fe die Abneigung gewurzgeit hatte. Srwatd Wil. 3, 168; 
Hat doch der fränfifhe Name um fih gemurzelt. Brumpf 180b 
2. ; Daß ihre Kinder in Gott gemurzelt, ihre Ramen im Himmel 
eingeurbet find, Gatteif @. 395 x., vgl. ohne Hilfs: 
geitw. 2 Binden „., | die Zahrbunterte ſchon am biefer 
Stelle gemurzelt. &. 5, 47 20.5 ferner (f. 2) adjeltlvi⸗ 
ſches Bartie., prärifatin: Keime Beintihaft war fo tiefe 
gewurzelt, bie ac, DM. 10478; Die Alpenrofe ſpendet tief 
gewurzelt | . . Blüthen. Platem 2, 29; 3, 32 xc.; altris 
butio: Ziefgewurgelten Zwiſt. Gärıee B. 30; Cira R. 1, 
148; Das im Volle tiefgemurgeltte Recht. Oppembrim 11, 
275 x. — b) (vgl. a) Vartic. Praͤſ.: Gefeller ſich aber 
Gewohnbeit | w-t allmählich zu ihr [ber Liebe]. @. 1.307; 
Ziefrm-b Belt aus tem Gedachtnia reuten. Cira Mafb, 5,3; 
MR.4,211; Mit weit-w-ben Tannen. Dodmer 127 ı0., f. 2. 
— 2) tr., faltitiv uf: Gin Bette .., worauf id To dich 
mw. wollte, | taß tir bein Ange brechen fellte [vor Wolluft 
des Belichlafe]. B- 90a; Gr verſuchte den Bus aufjubeben, 
aber eine ungeheure Macht wurzelte dieſen Felt, Müppe Zell 
253; Der Grprefefier wurzelte dem Arıt nad Herimtiuß. 
Mufius Dh. 1, 84. parte ihn beim Diivutieren jo, daß 
er nicht von der Stelle konnte, nidt aus oter ein 
wußte; Mugen in Mugen w-d, 24. 202b [ober zu 1b]; 
Gine beilige Gbrfurdt hielt mi in ben Boden gewurzelt [oder 
zu fa]. w. 24,237 10.,auchrefl. — 1: Sid feftw. Stabbt 
Nap. 220. — 3) intr. (baben): weibm.: Der Dacht 
warzelt, wüblt nadı Wurzeln; fchergb.: Iemant wurzelt, 
arbeitet, Mich in feinen Ggfle. vertiefen und barin 
mühlend, fillseiftig vor ih bin. — 4) f. mapeln. — 
Büpa. 3. B.: Ans ft; 2]:4. B.: 1) inte: Zaufend 
Ranfen wurzelten an. S. 1. 262; Garpune . ., bie auf ber 
Stelle ammurzelte, Gubhen 11, 65; Wie Geflein, das 
lebend anno ammerzelt dem Boden. V. Dr, 2, 364; Die 
Sinne. ., mit melden ter Geift im Irdiſchen ammwurzelt. 
Büaıke 1. 100. ., 1.4. — 2) ir.: Unter 700 Glecken 
tonnen auf einmal gegen 60000 Stecklinge angemwurzelt 
werben, Wat--3. 17, 255 ı.; Da bat mid's angemurzelt, 
taß ich nicht fliehen kaun. 34. 1322 x., ſ. 4. — Brefl.: 
Brombeerflaude, bie. , A anmwurzlet, Cont. Sranır Erbgrm. 
(1842) 20. — 4) Partic. Präter. (f. 1; 2): Die an- 
griourzelte Pflanze. Mrdt 19; Mörike Dies, 62 .; Wie 
angemurzelt — ſtehn (Chem. 4, 243; Daigıs 9. 119); bleiben 
(@uphew 14, 195); Achn bleiben (Mamiır F. 3, 30) .; 
In Hefer Stellung angewurjelt. 34. 2508 1. — Ass: 
3) [152] a) er.: mit der Wurzel ausreifen ; entsw. ; 
ausreuten ; ausretten: Slab 31, 8; 12; 2. &br. 7, 20; 
Bepd. 2,4; Die... Bünfce nad. . Bamilienglüd wollte 
era. Auertaa Dit. 1. 70; Da Piefe Kräuter... von ba 
durd Bellen ausgemurzelt werben. Forun R. 1, 70; Saler 
uf. 250; Br. 1, 6; 9. Pb. 10, 301; 39. Om. 6763 
Vahel 2, 461; Turbos | mwurgelte ben Raufafus aud. Wils- 
menu %., f.c, — b) intr, (fein) = Paſſ. von a: Solche 
Diaulfhell .., daß ihm vier Zähne daven ausmwurzeltem, 
Bimplichhämus 2, 250, — ce) (f. 2; b) Partie. Prät.: 
Yard 12; IR dieſe Biche Curepa fo ausgemwurzelt, daß das 
bloße Laſtchen einer Sage fie (dom wanken mat? Börne 9, 
54; 9. Pb. 13, 91; Suider 1, 540b x, — d) Aus 
mwurzelung. 39. 10, 39; 16, 160 x. — 2) tr.: 
grammatiic Etwas mad feinen Wurzeln ausdeuten 
(felten): Wenn .. Ieter fein Versen arammatikaliter 
au⸗wurjelte. Seume Ge. 113.— Bes [1 ; 2]: befleibend 
Wurzel ſchlagen: 1) refl. : Etwas Erotiſches, tas in Mer 
fem Boden nicht recht fi b. und begrafen fann. Dünzer 9. 
3,202; @öeren Beh, 143; Did fie [bie verpflangten Pflanzen] 
ſich wieder dewutzelt haben. Aarmarih I, 441; Stmerba 1, 
218 x, — 2) intr. : Burfäag Ranzl. 664 ; Wo bie kantes- 
firde . „ Im der feimenden Generation mehr und mehr bes 
wurgelt. @drren Atb. 146 ; Daß fie tergeflalt bemurzelt fet, daß 
Age ferneren.., Wacht thum nichtmehr zu begweifeln. Mufäus Pb. 
1,12; Bemurgelte Baumchen. Aqetzet 1,515; Weidemann #, 
11 30; Breite (Jahn M. 306); Bid» (Sina Schl. 118); 
tief» (Drodes 1, 151) bemurzelt, mit breiter sc. WBurs 
del. — Durde, tr.: wurgelnd durchtringen: ine 
Bas Herj d-be Ioee. IP. Ben, 5717. — Gins: feſt wurs 
zeln: 1) [1] pr. $0, 19; @6 wurgelt ein der Wanderflab. 
Arnim (Qungeri 2, 224), Der Haß, der immer fefler ein» 
wazzeite, Dayını 2, 47; Wurzele feh im heim'fhen Soden 


Würzen 1685 


ein. Freitipren SW. I, 443; Gerainus Sb. 1, 70; dr 
BD. 54; Sutton (Wadern. 3, 22617); Breite Buchen wurgelm 
ein. Satenfein Seph. SI; Adwab 325; Aireafeh Mol. 7, 
29; Ic ſteht .., ale wurgelt' ih in zaubetiſchem Grumbe, | 
wie ein gebanmter Ritter, ein. W. 10, 124; 4, 155 x., 
ſ. 2. — 2) [1a]: a) (veraltend) Ich Inte Weisheit] habe 
eimgermrjelt bei einem . . Volke, kas Gottes Erbibeil ift, 
Id bin bo gewachſen wie eine Geber. Air. 24, 16; Gold 
Möndekum bat... treffenlich [Fehr] eingemurziet in dem 
Infeln. Atumpf 35 ta x. — b) prädilativ (ſ. 4), z. B.: 
(Wie) eimgemurzelt ftehm (bleiben) m. Mi. DM. 8, 424; 
9, 166; Maribifen 9. 6, 66; Platen 4, 310; Blich wie 
in pen Boden eingewurzelt Aumm umb unbeweglich fichen. 
w. 18, 212; Wahrend id einige Augenblide im Boren 
eingewurgelt ſtand. 21, 171 21.5 fermer 4. B.: Gieb 5, 
3; Cham. 4, 236; So fehr war ums wie Profa . . einger 
wurzelt. Grtsinus Sit. 5, 98; Dad bas Bericht von Bauft 
in die Rulturgänge der Ratur rüdwärts ebenſo eimgemwrzelt 
iR, wie wir ea vorwärts fi bineinvergwrigen feben. 110; 
Wo id mid fon wicber feler in diefer altem Welt einge 
wurzelt füblte, Gubhen R, 4, 308; futber 1, 1646; ®, 
426; Ohm 5, 59; Mühen Roh. 1008; In den Boten 
eingemwurjelt bin id, Strauch der Rofe. Müdm 2, 447; 
Da alle feine Kinder in biefem Boden, ten er zu ihrem 
Baterland ermwählt batte, gleihfam eimgemurzelt waren. 
w.9. 292. — c) attrib.: Sehr eingemurzelte Schaden. 
Fir 8, 34; Genp Rev. 150; Ein eingewurzeltes Borur- 
tbeil. ©. 38, 67; 8. Sampf. 3, 1; W. 2, 48; Der ein 
gewurzeltftie Wabnglaube. 32, 201; Die allereingemurzelt- 
fen Borurtbeile, Dimmermann Brör, 298; Fur umeinge 
murzelte Buftrantbeiten. Weacta. 3, 4922 1. — d) 
abverb,.: Welch eingemurzelt verſtoctet Haß. 34. Bida; 
Diiger Ab. 2, 193 a0. — 3) rel, : Bahını 1, 200; Eafı 
T. 9, 147; Bichtenmald, ber ih auf den Feltplatten ein 
gemirzelt hatte. S. 14, 201; 18, 12; [So] batte ſich biefe 
Geſinnung feR bei ihm eingemurzelt. ©. 21, 126; 248 30. 
— 4) tr. (vgl. 2b): Dur vie Liebe eingemurzelt und 
gegründet zu werden. ph. 3, 16; Gott bat. , Gebirge 
feit darauf eingemurzelt, Man 7, 47; Daß Mom.. eine 
unaustilgbare Gewohnheit der Furcht eiawurzeltt. Wirbute 8, 
72410. — 5) Die Einmurzelung in ihre Heimathe 
lichtelt. @ushom R. 1, 226; 2, 262; 8, 4510, — nis: 
ausw. (f. d. da): Bäume (Apmılr — 47 — 534; 
©. 3. 229), BWürzelfraut (Balrgel 7, 174) €, a; All⸗ 
Grundſahe allmähli zu e, Gärır V. 40; Mänig Ier. 3, 
299; Diefe Gedanlen entmwurzelten fie aus der Umgebung, 
in der fie ſich befand. frmely W. 2, 439 sc. ; auch — was 
als Intranf. gefafit werden lann —: Als ih ging, 
fühlte ih, daß ich im biefem Haufe vollfommen entwerzelt 
war. Hartmann F. 151; Mäder Rofl, 80 1.; Entwurge- 
kung. — 2ö8s: mit ber Wurzel Iosreifen (1, ausm.), 
4. B. refl.: Wer kann Bäume anmerben und Ihnen gebie- 
tem, aut tem Boten fi Lob-zum.? DB. 3046; Kliupem.. 
wurgelten ſich los. Mohnike Br. 58. — Übers, tr.: mit 
Wurzeln überfpannen se. (felten): Ia dem Keſſel .. ft 
Alles in Mafen, Moor amd Moos verhüllt, ven Bäumen 
überwurzelt ». @. 40, 246. — Ume: intr.: wurzelnd 
um ſich greifen sc. (felten) : Dex Pohel murzgelt weit um. 
aa. 1026. — Bers: wurgelnd — verwachſen, ſich 
verzmeigen »c. (F. ein · w.): Der tm helmiſchen Beden ver 
wurzelte Mensch. Augsb. 3. (44) 1501@; Mat.-3. 15,19 16. ; 
Mein Dafein ift mit dem Dafein meines Bruters fo Imnig 
verbunden und verwurzelt. @. 17, 316 x. und refl.: 
Anprerfeits haben bie Anfänge des Mittelalters in Rom ſich 
in dem blühenden Stamm des Alterthums verwurzelt. Oppr=- 
heim 13, 329. — Zurüde:g. B. Senatsbefhläfie, vie 
in ihm zurädwurgelten. 10, 279, bort ihre Wurzel hats 
ten und von ihm ausgingen; Gin felder Gharatter, 
mußte d in eine ſolch e Lehre, noch unbeugfamer merben, 
Seine 5, 215 ı. 

MWürzen, tr. (auch ohne Obj.): würihaft, würzig 
machen: 1) (. &ewürz 2) in Bezug auf ven Geſchmach 
3 B. Gefalzt, gewürzt, aut .. mit Kümmel beftrent. 
Bumszı Kot. 42; Die Röhre. . | müffen glei den Hirik 
bereiten | umb ein feltne® Serie w. Udland 317; Mit Sal 
gewürzete Gpeifen. 9. On. 11, 123; 23, 270; Gonfl 
thum fie die Wirkung einer zu ſtarl gewürgten Brühe. w. 
Zus, 4, 130 (vgl.: Du milk das Grmwürge m. £. 1, 120) 
38. ; bef. bildi. und übertr, : Die Meinung if Die Kache 
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das Altet der Vferde Die Zähne der Raub - der Nageibiere, 
der Schlangen, der Bilde ı.; Zemand bat ſchoͤne, weile, 
gefunde Zähne, Zahne wie Perlen, eine Reibe der fhönften 
Zähne 1e. ; gräßlihe Hauer (f. d. 3a) von Zähnen ; fhmarze, 
franfe, bebie, olmige Zähne; Die Zähme bürften, pupen, 
reinigen, vom Meinftein frei machen ı.; Das Rind macht, 
befemmt Zähme, zahnt (f. d.); Der 3. thut mir weh; Sich 
einen 3. autjichn (ausbredgen, aufnehmen) laffen; Sid einen 
3. einfepen (f. d. If) laſſen; Kanſtliche Zähne x.; Die 
Zähne yufammenbeiöen, bleden (f. d. II), Jetſchen sc. ; Mir 
den Zähnen Mmirfchen; Nappern (vor Freft ac); Die Zähne 
werben Einem Rumpf (f. d. 36); werten madlig, Lofe, 
fallen aus ıc.; Vinem einen 3. ausfälagen, Sich einen 3. 
amsfallen x.; Die Hoffnung des Meräcters ... ift wie ein 
fauler „Jan. Bpr. 25, 10; Wie der Pifig den „zeenen’‘ 
that. 10, 26 w.; An jedem einzelnen 3. unterfä. man bie 
Krone, den Halt, die Wurzel. Boa An, 103; Der Raupe 
tädisher 3. (f. b) | wird Aumpf an ihnen. @. 2, 35; Mit 
des Banthers Zähmen | zerreifen fie [die Weiber] des Beimber 
Herj. Dh. 30a; Nicht boffe, mer des Draden Zähne fät, | 
@rfreuliges zu ernten. 3673 (ſ. Saat 2b; Drachen · Saat, 
+3. 16.); Bom Zunge gift'ger ald der Matter 3. Bchlepel Sh. 
S, 217; Weib Achn wol Moftes die Fähme [der perfonif. 
Stelfagt. vol. b]. v. DOv. 1, 129 x. — b) Nagendem 
(1.d.), Zerförentem ıc. werben Zähne zugeichrieben 
di. a: @.), fo nam. auch bildl. von belebt gedachten 
oder perfonif. Weſen, 5. B.: Der 3. des Reives (5. 11, 
5; Mamler 196; Balepel Sb. 2, 63 ac), der Midgunft 
(Haller 86. ıc., ſ. a, Schluß); des Aweifels (ah. #Tb; 
Cham. 4, 193); ber Zeit (110; W. 14, 80; 16, 142); 
Blend vor ter Bünde wie vor einer Schlange. . . Stlcht ſie 
dich; ihre „eene“ find wie „Kemwen ame". Bir. 21, 3. 
— Ferner vielfach in flehnden, ſprchw. ————— 
die wir der ÜÜberfichtlichfeit halber nach grammat, Ber 
ziehungen ordnen, fo: c) beft. durch Gm., abhäng. 
Benit., Bilw. ».: Dit Langen (ſ. d. 1g) Zähnen 
hungrig, alerlg] eſſen; ſtehen (Micelai 4, 197); @inem 
werben bie Zähne lang (W. 11, 237), er macht fange 
Zähne (Bus. 1, 118), fühlt Hunger, ungeduldige Gier 
36. ; Einem lange Zähne maden (Att, 2, 3, 30), feinen 
Appetit rege, ihm den Mund waͤſſern machen ıc. ; Mit 
ellem (8. 30, 46; Pruy Gichh. 384), MAolgem (Hagedorn 
1, 35; St. D®, 1, 265; 9.9.2, 192 Sat, 2, 6, 86) 
3. Atwas berühren, foflen, daran nagen, ohne Appetit zu 
der Koft, fie mißachtend sc. ; ferner 4. B.: Den fritlfgen 
Zahn zu wehen (f. d. 2a); Der 3. des Krititers, Recen- 
Tenten (vgl. b); Ih muß doch wehl fo eine Art von Re» 
cenfenten-ä, haben; mitunter habe ich eine wahre Wuth, 
zu beurtbeilen. MBser Br. 36; Das wepte (f, d. 2a) mir 
don Diebtrd. Lira Winterm. 4, 2, reizte meine Luft 
zum Gtehlen x. ; Zemand hat einen Apfel+3., ift gern 
Apfel; Ihm den Apfel», Wein-, Kuden-3. aut 
fdhlagen, ihm das Ünfels@ffen legen; Sic ven Apfel-3. 
ausfchlagen müßten, ſich die Zur zum Apfel⸗-Eſſen vers 
aehen laffen müflen sc., |. Derm. @. 5, 19; Mdrte Sprchw. 
TOBL; Apate 2596 und z.B. : Den Kaffe-3. muß man 
fi aber vollente ausreifen laffen, feitbem ber Katſer Mar 
peleon bie große Sperre angeorbuet, Mönig Ier. 1, 132 ı., 
auch: Zemand ih ein Butter», Heder-, Shleder- 
3., ein Liebhaber von Butter; ein Leckermaul sc. (f. 
Brrm. W.). Werner ofme nähere Beit.: d) ale Subj.: 
@imem thut fein 3. mehr weh, er iſt tobt; Einem mäßlert 
(f. d. ic) ver 3. nah Etwas ıc. — e) als Obj.: Ginem 
die Zähme weiten ober zeigen, wie ein Hund, ber zu beißen 
fih in Pofitur fegt w., 4. B.: Diefen Menfhen muß 
man nur bie Zähne weifen umd fie werben zahen. Buskow R. 
3, 191; Höfer DB. 34; galtis Kr, 72 9.; Der Beine beift 
auf allen Seiten, man zeigt ihm tüdtig die Zähne. Qadländer 
Sfr. 149; Der Meine bartmädige Philoforb zeigte aber 
auch bier feinen 3. @. 30, 383, feine Berbifienbeit, ſei⸗ 
men Gifer dagegen ıc. ; @elmen 3. wepen (f. d. 2a) auf, 
am, gegen Etwat ober Einen 1. ; Einem 3, haben anf (Aafı- 
garıım Rh. 2, 72; Bapbie DEr. 46; Bere Pilg, 1, 221; 
24. 1208 x.), gegen (Gatiheif U. 2, 83), witer (9. Sb. 1, 
397) Einen ı., biffigen roll, Felndſchaft ., vgl.: 
Sie bat einen wahren Wolfs-3. auf bie Aritif. Bephir 
Kond. 42; Belanntlid ſtredt man die Hände nicht germ gm. 
Mreitende Weiber oder beißende Kunde, man friegt gem 
[leicht] Zähne rein. Gonheif U. 2. 305, wird gebifien, 
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bat Schaden x. — f) im Genit., namentl. nad dem 
Griech.: Min Wort feringe über (W. 31, 457) —, durch · 
bricht (@. 33, 342) den Zaun (f. d.) der Zähne sc. ferner 
abhäng. von Präpof. (alphab.): g) Bis an die Zähne 
— it Zemand bewaffnet, gerüflet, verſchanzt se. ; gebt Ihm 
das Waſſer (f. d. 3) m. — h) Einem amf ven 3. fühlen 
(f. d. 35), zunächft hergenommen von 3. Ärzten, die 
dadurch erforfchen, welches der fchmerzende iſt sc. ; Haare 
(1. d. 1b) auf (4. B. Gamenn 3, 439 ıc.), ugw.: in 
(W. Luc. 8, 95) dem Zähnen haben. — i) Einem Eimas 
(eine Beute 20.) aus ven Zabnen reifen (f. d. 1d), rüden 
(1. d. 1d) m. — k) Den Wein vurd die Zähne reifen 
(. d. le). — 1) Die mit ungeſtamen Mägen Richta für 
ihren 3. finden. @. 20, 310, zu eſſen x. — m) @tmat 
trlbbelt Einem (Futher 5, 19a), thut ihm meh (®. 10, 69) 
im ben Zähnen, nam. von fchrillen Tönen; @r beult . ., 
baß eh... bem Teufel im wie Zähme fährt. W. 11, 244; 
Alles Fury und lang beraussugelfern, | mas ihnen im vie 
Zähne fhieht [grade in den Mund fommt]. 132 sc. und 
bei.: (Grade) in die Zähne — grate Ins Geſicht (f. d. ti, 
vgl. Auge 11h ; Mae Ir; Bart 2 ıc,), 3. B,: Einem x. 
in Die Zähne — mit einer Kugel antworten (W. 31. 106), 
@rmwas beweifen (15, 230; Dentw. 2, 22; 2uc. 8, 194; 
©. Derd 1, 229 30); laden (f. 13, 556; Mendeilsfohm 
Morg. 103); lügen (Sreiligrany SW. 1, 442); ruden (Orr 
tider Aq. 2, 15); Etwat rüden (f, d. fe); treben (Brr- 
riuus Lit, 3, 472); eim Zewgnis ablegen (Blei Haml. 3, 
3) 0.; Dem Winde grade In bie Zähne [entgegen] aeuern. 
Bartenl. 13, 146b x. — n) Mit Zähnen und Klauen (ſ. 
db. 1) für Etwas fireltem; ſich wehren; feltbalten (W. 34, 
37) 0. — 0) Etwas zwifhen ten Zähnen murmeln (j. 
db, 2a und hervormurmeln), 5. B. ©. 14. 126; Wacers. 
4, 115133; @. 5, 247 10. — 2) (f. 1) etwas pe 
Vorragendes, ſpitzig Zackiges ıc., im zahlreichen Ans 
wenbungen (vgl. zahnen 2c#), 3. B.: a) Zähne ober 
Binten (1. d.) eimer Gabel. Adtlung. — b) Zibne einet 
Kamma (f. d. 1), Rammzibne. Marmarih 2, 330. — 
c) Das Rierblatt. .. Meberfamm betcht ans einem Räkm- 
den. .. Im ber Offnung dieſes Aahmchense find. ‚eine Menge 
platter Stifte (Miete, Zähne) 1. 3, 599; M. 2, 346. — 
d) Berzahnte Räder... Die Zäbme. 1, 603 u. ©. (ſ. 3. 
Rap). — ©) Zäßne der Bäge (f. d. 1). 2. 84, des Zahn · 
hebela (f. d., 131), der Sichel ıc. (vgl. p). — f) Die 
Rrapmafhinen, Kraßen, Krempeln . . mit bafenförmigen 
feinen Drabtipipen. . . Diefe ftumpfwinfligen Haälchen oder 
Zahne. 519, vgl. Hehelzähme. 600 x. — g) Diefes 
Wenden [bet zu walfensen Tut] wire dadurch erleichtert, 
daß bas untere Ende bes Hammerfopfs auf der vorkern Seite 
2 oder 3 Abfähe (Zähme) wie Treppenftufen Befipt. 714, — 
h) Quer durch ten glatten Theil [des Bohrers für Schrau ⸗ 
benmuttern] if ein Fripig zugeicdhärftes Mäblernee @chneib- 
eifen (ver 3.) feft vaſſend eingetrichen. 171, vgl. 1, 337 ». 
— i) Er ſcharft vorbämmernd des Bfluges | Aumnfen 3. 
v. Ländl. 3, 25, „die gebogene Bpipe der Pilugihar*, 
129. — k) bie fpipe Hand (f. d. 11) des Anfers (ij. 
db. 2): Dee Anters Eifen+3. Edtermem 2, 521, |. 24. 
746 sc. — 1) emporragende Bergipige: Die höheren 
Hörner, Zähne und Gipfel baben die maleriſchſten Fermen. 
Aayı A. 2, 343 8. — m) b.: aus bem Ar; vors 
ragende Zacken gediegnen Metall. — n) Bot. : die durch 
Ginfchnitte entitehnden Eden am Rande von Pflangens 
theilen: Die Zähne eines Blatts; Die freien oder ringe 
förmig verwachſenen Zihme der Samenfapiel, Sumbalbt R. 1, 
19 1. — 0) 3., Fähnden: an ben zum Belag bienenden 
geflöppelten Ranten (f. d. 1d) ober Spitzen (ſ. d. 2) 
die einzelnen Zacken, woraus fie befichn, und (in Di.) : 
fie jelbft (frz. dentelles). — p) fehlerbaftsfhartige 
Zaden in fchneidenden Werkzeugen (wodurch fie füge: 
artig werben, f. oe); Das Mefler hat Zähne ıc. — 9) 
¶ . p) bei ſchlechten Schreibfebern, deren Spalte zadig 
ft. grade wird, die Zaͤckchen: Er hatte bie Feder (f. d. 4) 
gelänittem. . . Die habe Zähme, fagte fe. Immmermann M. 3, 
53; @dr. 12, 195. — r) Metallarb, — Zain (f. d. 
und Avelung). 

Anm. Getb. tunthus (alti. tand, agſ. todh, engl. 
tooth, niederd. tän w.), ab». zanld), mhb. zandt), neh 
balr., fhwyr. Jand, f. jr. danta, lat. dens, dentis, gr. 
ödors, iderros, vgl. auf Grfenius 5, v. 7E. Dazu zab- 
men, abd. zanjan, — vgl. zandn, zanigön, zandjan, mit 
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ven Zähnen paden x, vol, (f. Bhm. 4, 272) bei Giacn: 
Das Leber Janden mit dem Zähnen ır., aus meldher Ber. 
bes Zerrent ſich füglih die bemte übl, Beb. vom ganken 
entwidelt haben fan, f. [hen mb». gezenke, Wezänf. — 
Dagegen viel, ſamm ⸗verſch. ganmen, ah. zannen, mb. 
zannen (fhlef, au sinnen. Weinhol® 107), das Ad aber 
bann jepenfalle früh mit 3. vermifcht bat (f. au Diez 448), 
Ziſtzg. 3. B. mit den Namen aller Thiere, die Zähne 
haben (Zähne bes genannten Thiers od. ihnen ähnliche ; 
auch — wie in andern fig. — zum. : ein Weſen mit 
folhen), wofür wir nur wenige feiner Grflärung 
bebürftige Bſp. geben; ferner ſ. [ic]; außerdem 
3:2. (1. Apan): Aber» [2]: Aberzähne, Eberzäbne, 
Abergangen, @eig-: Die Seitenſchoſſe, welde aus dem EBintel 
ge. bem Blast und ber Rede hervorwachſen. Wemnid , auch 
„Afterzäbme”. Arte 8 (vgl, Zain 1 und: Jemmel, 
m.: in franfen, eine junge, nicht über ein Jahr alte 
einzebe). — Anfers: [2k]. Sims Brith. 185. — 
pfels [ie]. — Augen-: Zeder Menfh hat im ma- 
türlichen [normalen] Zuflande 32 Zähne... in 2 Reiben... . 
Die mittleren Stellen in jeder Reibe nebmen 4 Schneider 
zähne ein; neben ihnen felgt auf jeber Beite 1 Augen- oder 
&d+-Zabn und am biefen reiben ih 5 Badzähne. Boa An. 
103; Bpiße, Ed», Augen oder Qunbäzäbne .. Im 
Dberfiefer zeichnen ſich auch viele Zähme durch längere und 
didere Krenen aus . .„, bei manden Berfonen fogar aufe 
fallend . .., wo Me bann Raffzäbne genannt werben. 104 
(vgl. Winfel»3.); Augemäbnchen. Minkıl E. 259. — 
Bachäntens [ic]: Der Deisofter (ſ. d.), ter. . 
Barchantenzähne ansbriht. Ip. 31, 09, ſ. Bargant 2. — 
Bädlens): (f. Augen -J.) Bad, Rau» ober Btod- 
säbne. Doc An. 104; Die Zabl ber Zähne if im jeber Kiefer · 
hälfte 8 . .: vorm, oben im Awiidenfichr 2 Echneib- 
zäbne ; ſodann ein Ed 3.; 2 unchte Baden- oder Lüden- 
zilme und 3 echte Backenzaͤhne .. ang „Mable“ over 
„Rauzäbne".., ber hinterfte oder f. g. Weitheitt- 
3., welcher erft ſchiebt, wenn man ermadien if. Ohm 4, 
30 10.5; Bad+d. 8. 26, 93; 40, 268; Baden-3. 36, 
229 ».; Den lehten B. frumm laden (f. d. 2e) x. — 
Bete⸗: die zum Beißen geeigneten (vgl. Beiher A): 
Dad eu Pie Beifahne ausgebroden werten, Aempert Ball. 
1,88. — Birgs: verfleinerier Fiſch ⸗J. 202. 1, 196. — 
Blätters: 1) Man nennt diefe Zähne [mit Längefalten) 
Blätterzähme, wenn gleihfam mehrere blattartig gedruckte 
Zahne am einander gewachſen find, wie bei Wlepbant, Haie, 
deldmaut; Baltenzäbne, wenn nur ber obere Theil tes 
Zahne Kin und ber gefalter if m. Ohm 4, 138; 7, 692, 
vgl. Smely.3. — 2) ein fich fehlerhaft blätternder, ab⸗ 
(ddlenter, ichiefernder Zahn, Schal · Shiefer3. Iſ. d. J. 
Adrlung. — Breite: ein breitzahniges Weſen, 4 
eine Gattung von Braſſen (Flſchen) Sargus. — Büt⸗ 
ters fc]. — Diebe⸗IieJ. — Döppels: ein 
toppelter, — wo der geichobne Milch. neben dem 
ichiebenten wieber fetgewachlen. — Draͤchen⸗t 4.®.: 
&dien. einer ber thebiſchen Baatlinge [f. d.], die aus Dra- 
Genzähnen anfwuchlen. 9. Dr. 1, 369; Dem Sohn bei 
D-4.., dien, ©. 33, 47 x.; bildl.: Bene Saat (ji. 
d. 2b) ver Drademzähne ı7. ; Mit dem D-e, Böbelläherung 
d. T5b ıc. Auch Benennung mander fofflen Zähne als 
von Draden, Schlangen ıc. ſtammend. — Übers: 
) a]. — 2) f. Aber · I. 4. B. Sonde. 3. (55) 5140. — 
&s: (f. Rugen-3.). ©. 26, 93.— Gtiens: eiferner, 
3. B. [2k]. — Glephäntens: 1) Gries Bor. 1, 11, 
62, vgl. Elfenbein. — 2) f. Meerd. — Emails: ſ. 
Sämej3. — Erfäps: an Stelle der geichobnen 
Milhzähne tretend. — Faͤch⸗: veralt. ft. Bang-3. (f. 
d. und faben). Gobberg 1, 292b; 2, Bit w.; „Bab- 
een’ (Mi). Haute 2, 4, 510. — Fältens:f. Blar- 
terrd. 1. — Bängs: Janghahne beifen die zw. Seite. 
und Badenzähnen ſtehenden langem fripem Zähne der Hunte 
und Raubtbiere, Salke Th. 1, 272 (f. Bade, Raff-, Reihe. 
Hafen», Hau-3.); Was ter Bär mit feinen großen Bang. 
zäbnen angreift. Döbel 1, 33b sc. ; bilbl.: 39.7, a8; ı5, 
75%.— Felflen)s [21]: An ten beſchneiten Belszähnen 
des Kamm · Eudes. Prirrmann (64) 3280; Auf dem grauen 
Belfen-I—. Weithard 6. — Fiſch⸗: Ohren 7. 693, val. 
6, 17.— Fohlen⸗, Fülllen)s: Mildzähne (f. d.) 
bes Pferbö ıc. Falke 1,299; 298, @gih.: (die bleiben: 
den) Bierder, Roßzähme, f. Ohm 7, 1236; Die Efelim . .. 
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ehe He nie Zähne, fe man vie Füllgäbne nennt, gehoben. 
Eppendorf 7%. — Gälmens: im &aumen ftehnd, Oken 
6.515. — Gifte: &, mer Schlangen). hv., auch bild., 
vol, Dragen3, 9. — Glatt⸗: ein Thier⸗g. als Glaͤtt⸗ 
merfjeug; bildl. 39. 21, 2. — Hälene: biean ber 
Baurzel Bafenförmigen Gdzähne (f. d.; Bang · Hau · g. 
und Hafen 4) mancher Thiere. — Hau⸗: zum Hauen 
dienender Hafen:3. (f. d. und Hauer 3a; Stefr}.): 
Gin Eher. ., | den Aarten $. grimmig wehend. Bemedir 7, 
213; Ohm 7,1132 30. (f. Geweht 3a, auch „„ Wehrr3.") ; 
Die Hamzähne der MBalroffe. 1437 M.; Der ſcharfen . . 
bewegen‘ des Lömend. Mat Th. 60; Wept ex [ver Über] 
die Hamerzähm. Meittard 48. — Héchel- [2f], auch 
ähnliche (fpige) Zähne bei Thieren. Boy De. 1, 251 
(nal. Bäger3.). — Höbel: [2e]. — Hündss: 1) 
Zahn eines Hundes. — 2) (1. Augen-3.). Eppendsrf 210; 
©. 36, 228. — 3) ein fpigiges Ciſen ber Bildhauer. 
—4) eine Plane, Erytbronium, — 5) j. Mett · 3. — 
Hhbers: (vgl. Draden-, Natter-d. sc.) Der 5. des 
Tedet . , durchwahlt ihr Marl. Wadern. 2, 11059, — 
Zagend⸗: Milde3. — Käfers: Bor... 8. | fell 
man ein Bäumden wahren. ©. 2, 197.— Käffes [fc]. 
— Kälbers: 1) Milde. beim Rindvleh. — 2) 
(. 1) nach der Ähnlichkeit: a) Bauf.: Külterzähne . . 
dir Heinen licher, die gw. in ben gierlichen DOrknungen ven 
unterften Theil bet Kranzet ausmachen . ., Ichidliher „„Zahm- 
fanktt“, Aulzer 3, 1. — 3) Bergb.: ſ. Auche 4. — 
Kimms [2b]. — Kälte: ſ. Badı3.: Die „tum gen" 
dab übers, Unf Th. 6. — Ritfere: im Kiefer fipent. 
On 7, 693; Mehr Maden» als Kleferzaͤhne. 6, 17. 
— Rinders: Milch-Z. beim Menihen. &. 11, 58. 
— Körner: Bin fripiger Ed+ oder Augen-3., bar 
bineer 2— 3 feine Lüdfenzäbne, forann ein großer, 
jadiger Reihe d., dann ein ebenen, nad ber Quere ver ⸗ 
lingerter Mahl · Z. und entlich ein Meiner, Aumefer, wur 
mit Höderm verichener K. So am beutlidiien beim Hunde. 
©kın 7, 693. — Küchens [ic]. — Lümmers: 
Milche J. beim Schaf. — Leders [te]. — Lömwens: 
1) [la]. — 2) Pllangenname: Der 2, Schlente (f. b.), 
Zettentiume. Hebel 8, 70. — Lüdens:f. Badınz. — 
Mibls: ſ. Baden-3., auch „Malmzähne". Dalgır GE. 
546. — Mätfes: 1) [da]. — 2) [20] Art geflöppels 
ter Epigen. — Medrs: eine Batt. Schneden, Den- 
tallum (@ee-3.). dazu: @lerhanten-3., D. elephan- 
tom; $unb#-3,, D, entalis; Polier-3. D. poli- 
tum; Schweins-3,,D, aprinum; Wolft-3.,D. dentale 
—Milds: 1) [fe]. — 2) bie fpäter durch Erſatz ⸗ 
sähe werträngten eriten Zähne bei Menichen und Säuger 
thieten (ſ. Zugend-, Rinter», Füllen, Ralbt-, Lammit · g. 1.) : 
Nils, oder Wed felzähne. Boa An. 109; Hartmann ®. 1, 
306; au Shiebe- und(z. B. in Mechlbg.) Shigt- 
sähne. — Mittels: Mittelzähne heißen die gwiſchen den 
Jangen- und Edzähnen ficbenten, Felar Th, 3, 125. — 
Rähbars: ber, undinfofern er, neben einem andern 
fcht. ©. 26, 94. — Nägle)s: S. nagen da. — Nätr 
terne: (f, Draden., Scälangen-3.). V. Or. I, 146; 2, 
15 ., ähnl, Ottern.d. — Perlens (f. Berle fe). 
B. 198; w. 22, 127. — Pilrbes: f. Bohlen.d. — 
Dukre: f, Reid. — Mäübs: Die Pfere befommen ,. 
6 Derber- oder Rabzahne. Oren T, 1236, ſ. Rad. — 
Räch ene: ſ. Kiefer, vgl. Gaumen-d.— Rüde, Mir 
ders [2], — Mäffs: Reißed., zumähft der Maub ⸗ 
thiere (Raub, Rab-3.), dann verallgemeint: großer 
Vorder: oder Edr3., f. Augen-3. und z. D.: Laß alfo- 
halt dem einen R. fehen. @. 12, 148. — Mättens: 11, 
62. — Mecenfintens [te]. — Retßs: (f. Raff-, 
Fang-3,, reifen Ba): Es verrathen diefe langen Reifzähne ein 
deqa bintbäürfiges, gieriges Beihörpf. Burmriterg®. 1, 238; 
Ohm ?, 1435 ; Die Rapen haben . . 2 Süenzähne, einen 
ſcht großen zadigen R. and nur oben einen fümmerl, Quet 
3. 1878; Der ®R. [der Sumbel groß, ber Ouer- und 
Mabtr3. maßig. 1541 0. — Möhe: ſ. Bohlen-d. — 
Säger f2e]: Aarmarfa 3, 28 sc, auch (vgl. dechel ⸗3.) 
aͤhnl. Zähne bei Thieren: Die Blerermans hat auch Sü- 
senzähn, Unf Tb. 187. — Schäls: f, Blätter 3. 2. — 
Shäufele: f. Gtaufel I; z.B. and: Sie Hatten 
Ad die Shaufelzähne ausgeriffen. Aurrbad D. 1, 44. — 
Ehiht:, Schteber: 1. Milt-3. und ſchieben Ih. — 
S hiefere: (f. Sälefer, Anm.): 1) f, Blättere3. 2 (7), 
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— giw. aber: 2) am Freſſen hindernde vorfichnte Spigen 
der Badınzähne, 5.8. bei Schweinen (Adeumg), Piers 
den (Salke Th. 2,275), wo bas Öntfernen „‚Maul-Bupen, 
Räumen“ 104 heißt. — Schlangen-: ſ. Draden-, 
Ratter3., J. B. bildl.: Wirter fept der nen erwachte 
Schmerz | ven Sch. ihm wüthend am dad Herz. Altiaztt D. 
148.— Shlid(er): [ic]. — Shlünd:: Radens 
3. —Schmelz⸗ Zähne, deren Krone, bei. Kaufläde 
mit Schmelz (f. d. 3) überzogen IR, Ggip. : Blätter, 
Faltemzähne. Oken 4, 31; 7, 602, auch von künftlichen 
Zähnen zum Binfegen (&mail-3.). — Schneibes: (i. 
Auge, Bad, Zangen-3.) @. 26, 93; 36, 224 ıc., auch 
2 hrofr3. Lamp. — Schmwelnss: 1) [1a]. — 2) 
ſ. Merr-3. — 3) Art Braffen, Sparus hurta. — 4) 
fryſtalliſierter Kallſpath in regelmäßigen Gfeitigen Priss 
men x. — Sffs: ſ. Mers. — Stitens: an ber 
Seite befindl., 5. B.: Die eig, Kieferzähme zerfallen in 
&d- umd Seitenzaͤhne und dieie in Süden und Badenzäbne. 
Ohm 7. 693, — Sichel- [Re]: vgl. Zahnſichel. — 
Spips: ſ. Auges -g., auch „Spieh-3.” Anılung. — 
Stöds: Bads2. (f. d.). Hebel 3, 225; W. 1, 45 x; 
Auf den Gtedzäbnen [verbifien] laden. Mur, Weihn. 57; 
Bogt De. 1, 27 .; Die Frauen lädelten auf ven Gtod- 
zähnen und mochten faft wit warten . ., um laut zu laden. 
Soubeif U. 1, 250. — Stößs: (f. Saw.) Die Stef- 
zäbme bes Elephanten. Prrdal 5, 259. — Täbels [ib]: 
Wo fonft fein T. an ſelchen Aſern nagt. Ente B. 4, 307 
(Beben). — Tpränmens: Knick immer, du T. Wedrrn- 
2, 831% (Sasarıı), — Übers: 1) überzähliger (f. d. und 
Dolft-3. 2). — 2) ichwsr. in der Form Uberzande vors 
fiehnde Kante, nam. bei Tiſchlern. — Börbders: 8 
36,229; Die Börberzähne, welche im Zwiſchenkiefer fieden. 
Oken 7, 692 (f. Schneider, vgl. Kiefer, Beiten-3.); Dem 
Kleinen, ber feine 4 Vorberzäbnchen bledte. König 81.2, 7 ac. 
— Bihfels: (ſ. Niih-3. und Zahnwechſel) Wenn ein 
W. ſoll ausgezogen werten. Klaubins 4, 02. — Mihrs: 
f. Hau-3. — Welns [te]. — Wetsbeites: ber 
fepte Back⸗J. (1. d.). ©. 26, 93; Eich DD. 1, 125 1; 
twortipielend: Die Thorheit folgte nad und riß ven W. 
mit Strumpf und Stiel heraus, @ünider 497. — Wins 
fels: Gd:3,, und zwar nach Anclung die bes Unter, 
wie Mugenzäbne tes Oberkiefers. — Mölfss: 1) [1a] 
Se @iner einen W. bei fih trägt, Map Tb. 66; Auf einem 
Bolfes3. | feiner Bande pfeifen, Gähingk Lieb, 30 ı., 
f. auch [fe]. — 2) Wolfszähne heißen die zum, wor den 
Badenzähmen temporär fi fintensen Feineren überzäbligen 
Zähne. falke Tb. 2, 442, nam. bei Ferfeln. Adctumy und 
3. B.: Die Dorkfbire Fertel brachten ſtets Welfszähne mit 
zur Welt. . . Die Wolfezähne werben... mit einer f. g. 
Schweint zange abgebrochen; geſchieht Das nicht, fo vereum- 
den wie Berkel fehr bald die Zigen der Gau. Sanım. 3. (55) 
5786. — 3) 5. Merl. — Zängens: die mittlern 
Schneidezähne beim Vieh, auch bloß „„Jangen‘, f. Jelke 
Th. 2, 451, vgl.: Die Milch⸗ Brfapzangen. 289. 
— —— B.: 1) = Rarwal. — 2) Pilangenn., 
Bidens (mit Mj. ohne Uml, : 3-. Oxen 3, 748) u.ä. m. 

Zähneln: 1) intr. (haben): munbartl. ft. ahnen 
(f. d. fa). Adeum. — 2) tr.: mit feinen Zähnen (ij. 
d. 2) oder Baden sc. verfehm: Gin Uhrrad z.; Mit ger 
zäßnelten Ränpern. Durmeilter 3B. 1, 213; Die Klauen find 
+ . bisweilen gegähnelt. Oken 7, 12; Gezähmelt, zid und 
zad, 9. Sb. 3, 424 1. (vgl. ; Mit gezärleten Räplein. 
clata OR. 2,701), — Sähnen: 1) intr. (haben): a) 
bie burchbrechenden Zähne, nam. Milchzaͤhne befommen 
(f. Zahntrieb) ; Wäre «6 nicht toll, wenn Männer, die Zahn · 
fhmerzen haben, Ad einrebeten, fle zahnten? Birne War. 5, 
157; 247; &o launiſch, wie ein Rind, das jahnt. ©. 6, 
56; Mänig Saalf. 1, 151; Gr modte.. 100 Bahr alt 
fein, als er... vom Neuem zahnte. IP. (Waren. 4, 91119) 
#0. — Dazu: Der chahn fehlt und mad der Heinen Al . 
veole ſleht man, daß er bald mad der zweiten ahnung 
ausgefallen fein müffe. ©. 26, 93, ſ. ca. — €) munds 
artl., veralt., — aud; er.: mit den Zähnen nagen, 
fauen, reißen (zerren), |. a4. 4, 263, vgl. Zähne: 
mit den Zähnen knirſchen, Hetichen 1. Adıara EA, 1, 
526. — d) ft. zanıen (f. d.). — 2) tr.: a)f. fe. — 
b) Bildh.: @ine Bigur ;., mit em Bahneiien (f. d. 2) 
bearbeiten. Avcung, vgl. (Tifchl.): Ber dem Auflegen 
der Aurmüre wird das Blindhols mit dem Zahnhebel [f. d.] 
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überarbeitet... Auf gleide Weife mird wie innere... Seite 
der Burmüre gezahnt. Marmarfh M. 2, 243, auch: ab · . — 
ec) mit Zähnen ıc. verfehn: «) (f. Zahn 1) gw. nur im 
Partie. (vgl. 3 und zahnig), 3. B.: Es fei nun ſchwach- 
li und zahmloe | oder mächtig ber Kicker gezahnt. @. 2, 
294 ac. und mit Uml.: Die frammgezähmete Ratter. 
V. Dr, 2, 245; Btarfgepähnte Obertitſet. Okem 5, 710 
x. Dazu (vgl. Sa): Wir möchten dieſes unfläte Schwan- 
ten [in ber Geſtalt ver Nager) vom einer mangelhaften, re 
lativ · ſchwachlichen, wenn auch ſonſt im Mid fräftigen Jab- 
mung ableiten. ©. 36, 367 — Zahnbiltung ; bas Gezahni ⸗ 
fein. — 3) zu Bahn 2, vgl. zähmeln 2, 3. B.: in Rad 
3. oder zäbnen ıc., auch bier (f. a) am häufigiten im 
Bartie., 3. B.: Thurm mit ver gegabnten Birft. Sreiligrary 
Sm. 5, 316; Gin fünfgegahntr Kamm. 1, 331; Die 
gezahnte Walze, . . Die Zahnwalze. Marmarfg 2, 405; 
387; M. 1, 603; Indem eine geyahnte Etange . . in ein 
gezabntes Rat eingreift. Mirfcerli 2, 2, 402; Predil 11, 
329 Inwendig gezahnte Räder. 393; Mit gezabnter . . 
Klinge [Sichel]. 9. Landl. 3, 249; Mit hartgrgahnter 
Rarfle Schwung. 9. 1, 315 .; An dem Mändern gez ähnte 
Bänter, Wadern. 4, 1312® ı., dgl,: Gin Waffernogel . . 
mit einem gezeimten Schnabel, Mpf Tb. 174; auch: 
Die Zahnung (dähnumg) der Rader, Stangen m. — 
d) ſ. zainen, — Bfigg. |. bie von zannen, zainen, ferner 
3. B.: Abs: 1) [ta] das Zahnen vollenden (aus, ver» 
3.). baber auch ſcherzh.: Obgleich feine Gattin ſchen abge 
ahnt hatte. Prroder Welt. 29, über bie Kinderjahre bins 
aus, alt war; verallgemeint auch: bie Zähne verlieren, 

nlos werben. Mufäus Ph. 4, 275. — 2) [2b]. — 

85: 1) ſ. ab. 1,3. B. Wadern. 3, 4914 3. — 2) 
[208] auszaden ; aueſchnelden, aushöhlen x., fo daß 
Zähne entftehn: Sind bie Seitenwände inet Thale zer» 
riffen und ausgezahnt. Cſaadi Th. 19; Garteni. 13, 5000. ; 
Die Dietfionsgmafchinen für die regelmäßige Auszahmung 
ver Mäter. Asıı A. 2,428 10. — Bes: [Ba]: Den 
ſchweinartig begabnten Zwiſchentiefet. &. 40, 512; Das 
Gaumenbein bei ter Schlange gleichfalls bezahnt. Find 
Schl. 162; Wölf, jo ſtart beyähmet. Apıı Tr. 331 ı.; 
34 halte Dich, | wie Aglen, die bejahnet fh. Greflinger 
(Gruppe 1,300), verficht ſich mit (eingefepten) Zähnen; 
felten > #- — Gins: mittels eines in Gtwas 
eingreifenden Zabns (f. d. 2) befeftigen: Den Kamm 
++, mwelder, den Blediten | eingezahnt, aufbielt der Loden 
Geringel. Baggefen I, 110; Über ber Serkflamme . . 
ſchwebte an dem eimgesahnten eifernen Halen ber . . Refiel. 
Immermann Di. 3, 3; Ich merb werben ber Üdftein bei 
ber Dauer, wenn in mid werden „ingejahnt‘' und ver- 
einiget in einem Glauben die zmo Wänd, Zuden und 
Heiden. Mriferoberg Bof. 2,48 1. (vgl. verg.). — Ents: 
Ggip. zu [?e] und besy. : der Zähne berauben, 5. B.: 
ntzahnte Kieler (f, d, 14). ©; Bilegel a; Onthernt, 
entzahnt und entf&hilzer find die armen Tbiere darum morben. 
IAssı Bar. 1, 153, um für Kämme Horn, Glienbein, 
Schildplatt zu liefern. — Spetls: (mundartl., vgl. 
jannen, auffbeilen) ben Mund re Lachen verziehn, wobei 
die Zähne ſichtbar werden (?): Da bat der Brenmer fie 
angefeben md gefpeilgahnt. Ermald WB, 4, 122 0. — Bers: 
1) E. abez, 1). Adsiung. — 2) [2c3] mit Zähnen zum 
Gingreifen in Etwas veriehn, eig. und überte.: Ber- 
sahnte Mäder. Marmerfs 2, 64; M. 1, 603 u. 0.; Die 
verz ähnten Räder, bab Gettiebe. Scheudenbun 101 ı.; Die 
id in einander v-den und verfettenden Halbinfeln. &rmbr 3, 
246; Bortretende Beifentöpfe, die fi . . in einander ver. 
ever verfellen. A⸗dl 9. 2, 124; Die vielfach verzahnten und 
eingefhmittenen Küften. Biiger üb, 2, 234 x; Berzabr 
nung: bie Zinsheilung ber Ginfchmitte (Zähne) bei den Wer 
trieberäbern. Scheudenbuet 253 36. und bei.: bie eingreis 
fenden Zähne, vorfpringenden Zaden ſelbſt: in Reffel 
hing an einem Haken, den man dur Berzahnungen erbüben 
und ernicbrigen tonnte. &. 25, 89; Berzahnungen, welde 
auf einem neuen Anbau zu warten feinen (vgl. Warteſtein). 
26, 259; 27, 6; Rragfteiniein und Berzabnumgen. Zelt. 2, 
294; Mauern, deren Pölbung nur durch bie naturliche Ber» 
zabnung [das Inrinandergreifen] der Steine dutchaus ohne 
Bindemittel Ai aufbaut, Herta gR. 220 ; Holiverbinbungen 
bei Zimmerarbeiten . . : die Berbafung und Verzahnung, 
Marmaris M. 2, 202; Ih ſehe keine Briefen, ſehe feine | 
Verzahnung, fein vorſpringendet ebält, | wo 1. 24. 561m 
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3. 2924 10. — Zähn-en: |. Jahnen 2a; c und Zffgg. 
— ⸗er, m., -8; un.: Bool. in Zfigg- jur Bez. von 
Thleren mit fo und fo beichaffnen Zähnen, 4. B.: Dar 
Adam ein Shief-3., d.h. ein dem Affentopus näher fteben- 
der Menfd war, Dog Röhl. 51; Im dem fuiflen Widel- 
3-1 (Saborinthodonten) Übergänge zw. Lurche und Reptilien, 
Ausland 37, 7034. — Bähnig, a.: gejahnt, voller 
Zähne; |Der Hunt) mit „em Maul. ®. An 12, 753; 
Wurden die Erpfchollen mit einfachen, auch amei- und 
siersgen [f. u.) Karſten zermalmt und dann mit einer 
z-en Bledte order Egge geehmet. Ländl. 4, 76 16. — gie. 
in 3ffpg., die Zahl oder Art ber Zähne (1; 2) ber 
ſtimmend: Zwei+, vier», fer, adtzähnige Schafe, 
j. Schaufel 3; Aus fo qräßtih « im zähnigen Lippen. ©. 12, 
173; Der Same eimyibnig [eingeln 7) mit der hölzernen 
Gage eingergat, Sanbw. 3.055) 199b; Iwetzäßmige Gabel, 
Adelung; Mit ver preizähnigen Babel. Bunz (1. Bam. 2, 
13); Mel (rer Zaferblume) preizähmig. Ohen 3, 1975br.; 
Elm breiter weiter Homtamm. Fewald Werd, 1, 198; 
Zu feinzäbmigen Kammen. Presil 8, 90; Bei weit- und 
großyähnigen Kimmen. . . Bin großgabniger Kamm. 
118; Scharfe Hunde. 9, A. 13, 198; Der Wolf 
fharfıytt Radent. Th. 24, 85; Bollrz. Rüde Mat, 
1, 00; Weile Schweine (B. A. 23, 82; Db. 14, 
416 10.) Über (Wierdaſa Do. 11, 413 x.); Mit weit» 
jr Kanunt von Schildrait. 9. 1, 107 (f. 0. große.). 

3ähre, f.; -n: Zaͤhrchen, lein; m»: Thräne (f. 
db. 4, auch für Belege und Zfpgn) als Ausbrud einer 
Gimpfindung : Dant durch mande teime 3. liedlich ge 
mug entrichtet. @. 21, 227; Man verwelne nur an eines 
Dameons Bruft, | die Thrämen berber Dual, die Zahrchen 
füßer Luft. Hagedorn 1, 78; £. 1, 25; Ihr rahrt mid, 
Breung, bis zu dem I-m. Pfeffel (Wadern. 2, 110819; Daß 
Zedermann vie heflen I-m weinen mußte. @. 1, 101; Iebe 
bittre 3., | die feine Graufamkeit Amandens Aug’ entywang. 
20, 181. 

Anm. Ontforedend dem gr. daxpr, — gotb. tagr, 
ahd. zahar, mb, zaher, in. (ans beffen Di. zühere die 
beute aw. Form), j. B. noch Wenn mer all taufend Zabr | 
ein Aug vergöß ein Neinen Zabr. Wadrn. 2, 3027; 
Weinte darüber, daß ein Aäher an ben anbern geſchlagen. 
Allara EA. 2, 144; Daß folde Kerzen, dergeſtalt ab» 
rinnen, daß gleihfam ein Zähber ben andern ſchlägt. 1, 
167 Il. wu). und Dig: (Die Fcherm. futher 6, 4576); 
Die Zäber, Eppendorf 206; Adnidenreiier 42b; HBaw. 
(Dat.: Mit, gu 3äbern. 14b; 460 2.). Doyu als Fort 
bild. : Berrübtmit zäberenden Augen. 44a; Nie verjagt, 
uoch erfeufgendie) oter gäberende. 40b; da; 5a. (f. 
Aadm.) — I-nı vergieflend, 4. B. nos: Mit gäbrenden 
Augen, Mated⸗ Aurvta. — Brüber and In allgemeimerer 
Beb., f. 24m. 4, 230, — wie Thräme dd. 1; De 
Tropfen (Das liche „‚zehrlinn“ Wein. Opin 2, 262); and: 
bas aus gemiflen Bäumen Tropfende, Beh, Harz (vgl, bad 
urfer. nieberb, Theer, agf. tare, neben tear, 3. — ähn ⸗ 
lich wie Thram neben Thbräne), f. Trauben»3. 

Zfipa- vgl. die vom Thräne, 3. B.: Daß bie Buß- 
säher [Anm,]vaburd erwedt werden, Butldhy Kanıl. 827; 
Breudben-d. Burmonn F. 14; Matihifen 197 ıc., auch 
(f. Trauben-3.): Zu unferm Geft | weinen jene Beeren, | 
wenn fie Drud und Kelter prefft, | ihre Areuten-A—n. Gries 
(Sangbein 2. 149); Die Gallen · Z. wurde umvergoflen 
vom Auge zerauetiäht, IP. 7, 222; Ba miſcht in Liches« 
3-n | dh das Gift Der Miferfuche. Platm 1, 186; Die 
Mänmere3., | die ſchämig über mande Wange ſchleicht. 
Hungari 2, 173; Shen ben erſten Sheide«d-n | drängt 
lg Me Sorgenthräme nad. 1, 489; Da fammelt ſich das 
Üebenblut | zu fühen Trauben-I-n. Bpır (Weacttn. 2, 
294%), f. Anm. und Breuten-3.; In Wolluft-3-n 
ſanft jerfloffen. Wiestei 4, 54; Wonme-3. Merrbifon 181; 
R. 7,45 u.4.m. 

Bähr-en: ſ. Zähre, Anm. — -ling, m., -{e)6; 
et: Berge, — rle, f.;-n: }. Zaru 2. 

3äim, m., -(e)d; -e: nur munbertl, und in 
techn. Anivend. (f. 24m. 4, 264): 1) Ruthe, Gerte, 
bei. zum Korbflechten (f. Zalat und Abergahn), auch: 
Da die Welten denn auf zu „Korbmader-Fechen* 
alljäbrii zu nupen find. Dis 3, 29b und bei Aretung 
als laufigiich: Zenne — Korbwelde. — 2) (1. 1) Rohr. 
— 3) (f. 2) Pieil-Schaft (aus Rohr); Beil. — 4) 
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(f. 1) die männl. Ruthe: Sirſch ⸗I. x. — 5) (pal. 1) 
mweidm.: Schwanz des Dachſes. Sastı Br. 303. — 
6) zu weiterer Berarbeitung in Form von Stäben ıc. 
gegoßnes Metall, 5. B.: von Gold und Silber. Aur- 
marfag 2, 197; 718; M. 1. 556 M.; 169; 548; Ptrau 
10, 229; Metall-3, 239; Solps un @llber-3-. 
Adeuäeatun 266 x.; ferner von Meffing. cb.; von 
Kupfer. Marmarig 2, 509; von Stahl 3, 346; von 
Gilen (f. 3.-@ifen) »c., auch: Der Blehftreifen (3.), aus 
weldhen Platten geichnitten werben follen »c. Precht 4, 487. 
— 7) Drabt, aus Z-en (6) gejogen; dann auch 
3. B.: Im Ungarn , . wädfet es [rad @olp) munberbartid 
zu Tage aus, windet ih in feinen 3-en ober Haben um bie 
Stauden x. Jablonshy 4038. — 8) Die Holzfheite oder 
Prügel (Dreilinge) werden fobann in regelmäßige Reiben 
(3=t, Koula-3-e) übereinandergelegt (aufgeftodt, aufge 
zaimt) 1. Acheuhemkun 245; 157 10; Sceiter»}. 
aam. 1. — -t,f.;on; slein: 1) (f. Zain 1) Flecht⸗ 
wert; Korb: Sieſes Thal , . bat ein gar arm Belf, mehr- 
theild „ Ienenmader* und Harımalen. . . Biel Harz maden 
fie in den Mäldern, auch „Jennen* und Rörb, Srumpf 6026. 
— 2) (j. 1) Peri., die Einem immer zur Hand und 
zu Dienft if. ahm.; au: langfame, Dumme Weide: 
derf. Def. — -en: 1) a4.: aus Drabt (f. Zain 7). — 
2) tr.: a) Metall zu Zalnen ſchmieden. Dazu: 
Aainer, Zainiämie, auf Kupfer und Gifenhammer ; 
Das Löbl. Handwerf der „Ielner”., Bllara EM. 2, 7686, 
vgl.: Zein-hammer. 764. — b) Auf-y, f. Zain 8, 
vgl.: In Sheite gehauen und nufgeflaftert, was mar hier 
„asfzäunen‘ nennt. Grube 3, 340. — e) f, zahnen 2oß, 

Anm. 1) Gorb. tains, abe., mbr. zein, Stab x. 
G. Zain 18); gorb, tainjb, abb, zeina, mbr. zeine, 
Zaine 1; abe. zuinjan, zainen 2a und zeinjan, zeinen, 
zeinön: (mit einem Stab) worauf binmelfen, zeigen ıc., f. 
Graf 5, 673; Deurde 3, 8STb; Wadern. BI. 617 0 — 
2) An Zain 4 fliehen Ach alt gleihbenentend (f. Bchm. 4, 
264; 2067; 259; Mialder 2, 463 x): Ien, Fin 
(Dbienzen, Rinperzgän, Och ſenzjendeh Jänner; 
Zem (vgl, aub: Bon Hipe ber Brunft bekommt der Hitſch 
unter ben Jaum einen ſchwarzen Alet If. Brand 20c] 
Sieming 3. 938), Bämmer, Zemmel ingl.: Das männl. 
lied det Hirſches beiät bie Murbe, der Aimmel. Böbel 1, 
18b; 1Tba.; Sueming 3. 95a), Acimer mm Jiemer 
(fd, 2, vgl: Karbatſchſtreiche mit der Senne, Ddfen« 
fenne. 24m. 3, 252), vgl. von Menfhen: Zumpf 4, 
268; Denehr 3, 949a; Weinhele 1106; Das Zämpleim. 
Fittrarı Warg, 1306 (Dies luſtige Hergenzümpelin. 
1350 — Berfon) und in fcherzb. Anlehnung am einen 
bil. Namen: Zebebäus. Bernd 359 ac. 

* Ialmer, m., -8; tw. : (jüd.) @in paar 3. zu ge 
winnen. SPfahn Ad, 10 = Kreuzer (von abx, Kreug, — 
ein. : @ögenbild). — * 3ämbo (fpan.), m., -#; -#: 
Miſchllug von Amerikanern und Megern. Oppenheim 
12, 2198. — *Sämpel (aus engl. sample, Grempel, 
Diufer), m., —t; ub.: Web.: 3. 330g, Zemwel. 
Sempel, die bie Branichen des Regelftubls (f. d.) ers 
ſetzende Vorrichtung (f. die Beichreibung Karmartt M. 
2, 438), — Sander, m., —$; up. : f. Sander, 

3ange, f.; -n; Bänglein, dien, elden; -n e: 
1) ein jeug, beftehend aus 2, um einen Punkt 

egen einander bewegl. Theilen (Scenkeln), die, ges 
hlofien, mit ihrem vordern l ¶ Raul) etwas dar 
zwiſchen Befindliches Huppenartig feſthalten, — mit 
vielen Arten, ſ. Zfipgn, ft. deren oft das Grundio. 
genügt, das zum. auch ungenau für Kloten (f. d. I, 
3.2. 9a; 14%.) und Kingpe verwandt wird: Schentel, 
Maul, Baden ber 3.; 3. zum Rägelansziehen, zum Draßt- 
ziehm ac. ; Es fAhmmieber Amer das Gilen in ber In, Ber, 44, 
12; Koble, die er mit der In vom Altar nahm. #, 6; 
Bewer, das biefe alte mächtige 3. anfhürt, &. 18, 173; 
Dit dem felnften Zängelhen, Arker gd. 2. 257; Eine alte 
Grawentperfen, die, . aus der Diasen bäßlih war, fo vaß 
man fie au wegen ihrer übermäßigen Unreinlichteit ſozn ⸗ 
fagen mit feiner 3. [Bewer-d.] bätte anfaffen ſollen. 
Stiling 3, 10; Gben darım bat der Schmie 3-n, damlt 
er nicht mit ben Händen müfle ins Heuer greifen. Weidner 
358; Geime [dei Leuchtere] Zänglein und Afchgefäße. Dem 
(2. Mel. 25, 39; 37, 29) — Vißtfämängen. Huber; 
Imänglein. Mendelsfohn (vgl. abd. zuanga, Grafl 5. 
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878) x. — 2) E. 1) Sool.: am Körper mancher 
Thiere z-nsartig zum Wefibalten dienende Theile: 
Serpflangen,, die wahrhaftig aicht mittels fo Fleiner Zängel- 
Gen im den Mund geſchafft werben fein konnten. Bayı De. 
2, 10; @reifrdem. eb., vgl.: Die Käfer haben. , 
Oberfiefer, die wie 3-n von ber Seite ber wirfen und zum 
Tefbalten und Beiden ber Nahrung Denen. Ghen 5, 719, 
f. Breßr, Kiefer, Halt ·g. — 3) (f. 2) = 3-ndahe ld. d.), 
dazu: Mild- und @rfap-3. — 4) weidm.: 3 
oder Spipen, die Bordertheile des Hirfchfußes. Wemmic 
976. — 5) Feſt gobe: 3., 3-nMBert, ein zur Dedung 
einer Rourtine bienendes Werk, beſtehnd aus 2 unter 
einem Winkel verbundnen Facen: Ginfade, doppelte 2. 
(vgl. Pioffenmüge 4). — 6) Tiſchl.: Die beiden 3-n 
(Border- und Hinter»3.), an der Hobelbanf bie 
zum Feſtſchrauben und Ginfvannen der Arbeitsſtücke 
bienende Vorrichtung, ſ. Aarmarly M. 2, sı ff. — 7) 
Gifenbamm.: Bortele Starzt Ctſenblech als zujam- 
men ungefähr einen Gentmer wiegen, werden . zu einem 
Dad (eimer 3.) auf eimamder gelegt und fertig geſchmiedet. 
1, 155; fori Berge. 84; 86 (f. a4m.). — 8) Bauf.: 
3-n, Haus-3-n, die Querhoͤlzer bei Biahlroften 
(Pilotagen) — auch verallgemeint für Fundament 
überh., ſ. Brem. W. — 9) (f, 8) Papierfabr.: Der 
ed cherbaum ift ein. . Eichenſamm, welcher berizontal auf 
mehrere von dem Örunbmanerwert getragene Bagerbalten 
(3-n) gelegt wird. Mearmarih M. 2, 323. — 10) Sf, 
Zange u. d. m. 

Anm. Abe. zanga, möb. zange, nieberd. tange, f. 
Drem. W. 5, 22 ff. und mam. Sdhm. 4, 270. Vielleicht ge» 
bört vage bat ned mundartl. &w. janger (abt. zankar, 


mbv. zanger, miebrb, tanger) — beifiend ; beifenden Ge c 


(made, väß; frif, munter, burtig sc., mit Bortbild. gän« 
gerlid, zänkelicht — pllant vom Geſchnack ıc.; 
zängerdepmn: fo ſchmeden y. ©.: Kellersbale, Unſte Beute 
thun ea gern unter den Brammtmweln, fo sämgert's brav 
in der KReble. Weile I. 65 df. auch Stalder 2, 463) — 
jänfenw., auch verallgemmeint: fürs Gefühl fbarf fein, 
Reden x. 

Sg ſeht zahlreich, nam. zu1, was unbez. bleibt, 
1. B.: Mbere: ſ. Aberzabn. — Adlere: zum Herr 
ausheben der Kienftöde (1. b. 2). — Aufzwecke: ver 
Schuſter. — Bärts: 1) zum Aufftugen des Barts 
(. Eamp. — 2) Art Muſchel, deren Schalen 
jangenartig auf» und zugehn, Mya vulsella (Saar-, 
Korn+3., Bartneisen. — Beiß⸗: ſcharft Kneipe 
3.: Mir reift man Nichte aus der Hand, ich halt fet mie 
eine B, 34 hab jet eine Btaats-®, und Das ft vas 
Geſth. Auerdach D. 4, 271; Allara Ef. 1, Bl xc.,, 
auch: Biß-3-n. Gatjomi 52098. — Belgs: Etwas, 
bei, Draht, damit zu biegen. ebb.; Bebrik 109 (vgl. 
Klaus 2b, zum Biegen der Schiffsplanten), ſ.r Btegs: 
Zwede . ., für welde bie Zamgen zur Anwendung fommer, 
nämd, Bertheilung und Biegumg, umb man unteridh. baber : 
Rweip-d3-n, IZwid-I-n und B-n, Drabı-3-n. Aur- 
mer M. 1, 281, ſ. Blade. — Biße: ſ. Beihed. — 
Blets: zum Zichn des Fenſterbleis (f. Sletzus). — 
Bölgene: Bolzen aus dem Holz zu ziehn. Bebrix 
1206. — Börde: in Salıw., ben verbognen Bord 
(Rand) der Saljpfanne zu biegen. — Gharnters: 
Die Gh, iM eine Flach⸗J. mit runden Austerbumgen im 
Maule, wm die Burgen Möbrdhen, woraus Dofendarmiert ıc. 
zufammengefept werben, beim Befeilen ihrer Emden fehtzu- 
halten. Aarmariı Mt. 1, 223. — Dede: Faljs. (f. d.) 
der Dachdecker, mit breitem, bidem Maul. 374. — 
Drübte: ſ. Big. — Drth⸗4. B. 1) (Wlash.) 
zum Drehn und Debnen des noch weichen Glaſes 
Roetung. — 2) (Knopfmah.) Kuppe an der Drehbanl 
zum Fefflemmen der abzubrehnden Rnöpfe. — Drüd: 
Feder⸗. — Briä 3 — Falze: zum Umlegen 
des Falzes an Ble N. Aarmerig M. ti, 374, i. 
Det:3. — Feder⸗: Bon, Pimetten, Korn-s-n 
Klupp-d-n oder Klüpphen: Peine und ſchwache Bert: 
zenge . „, zarte Banftbe angufaſſen und kurze Zeit zu Halten 
oder von einem Ort zum andern zu legem. 223, f. Weber, 
Nopp-dahn. — Fellere: etmas Glühndes, Kohlen x. 
anzufaflen : @ine oh + oder B. Gh, vgl. [1] Arkinz; 
auch als Dez. einer Berf., die nicht ſcheut, woran 
Andre ſich zu verbrennen fürdtem ıc,: MBenn mein 
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Hauptmann aicht eine fo giftige JF. geweien wäre. Sadländer 
DBt. 5, 278. — Fläch⸗ Gewöhnlige F-n mit ſchma · 
iom, fladenm Maule und gebogenen Schenteln. Mermarih 
M. 1, 222; Die Birgd-m find entweder Blatt-I-n, 
Bon oder Rund-3-n, jenadtem bamit wintelförmige oder 
bogenfdrmige und ringartige Rrümmungen von BDräßten 
oder fhmalen Blechſtreifen hervorgebracht werden follem, 
292; X. 2, 276; 58%; Eigenth. dem Riemer und Sattler 
if die #. . . zum Biegen ber Bchnallenderme ı. . . Englifde 
Riemer, und Sattler-d, Pre 11, 623 x. — 
Blädh6s: ein zangenartiger Theil der Hechelmaſchine. 
Marmarih 1, 815. — Freßs [2]: Diefe biutgierigen 
Käfer leben als Larsen .. von lebendigen Imichen . ., 
welche fie mit ihren frummen und jpipigen Fan zerfleifchen 
”. Ohm 5, 1707 1.0. ; fchergb. von Perf. 39. 26, 110. 
— &ebürtss: jangenartiges Werkjeug, bei ſchweren 
(. 9. Zangens) — das Kind aus dem Mutters 
Leibe zu ziehn. — Gieſ⸗: f. Safen · ¶ — Bläss: 
Dreh». 1.— Greifs: nam. [2]. — Hiärs: 1) 
Bincette zum Ausziehn von Haaren. — 2) f. Bart-3. 
2. — Häfens: beim Glasgießen vie aus 2 in ber 
Mitte mit rechhieinfl. Ausbiegungen verfehenen Eiſen ⸗ 
Mangen beflehnde Zange, in welche ber emporgumwins 
dende Gheßhafen eingeflemmt wird. Msrmarfd 2, 154 f.; 
Bieh-h. Predel 6, 630; Ähnl.: Tiegel-d., 4. B. bei 
der Darkellung des Gußſtahls (miraeig 2. 2, 126), 
des Meilinge. 227. — nad der Geftalt, . B.: „tom 
pelte Schemfele3.“ Marmarh 3, 348; ferner: Shnar 
bel I. Anetung. — Hälss: Art Drabt:g. der Radler, 
— Hälts: 1) [1]. — 2) [2] Am After [per Infekten] 
liegt am, eim und das andre Paar fußartiger Anbängfel, 
welde man S-n nennt, Okem 4, 345; 457; 5, 847 ır. 
— Hämmers: ber Grobfchmiebe zum Feſthalten der 
auf ihrer Bahn zu bearbeitenden Hämmer. — Hälse 
[8]. — Hkber: 4. B. in den Hammerwerfen zum 
Heben der Gänze. — Hinter: [6]. — Hörns: ber 
Ramm Macher zum Gradrichten der Hornſchrote. 
Prrau 4. 96. — Klkfers [2]: Wilder Anb. 2. 125. 
— Kläppe-: ſ. Gederd.— Rneifs (Bobrik 1460 ıc.; 
Kermaria M. 1, 281; 2, 179; Kira DO. 2, 385 10): 
mit ſeht fen ichließendem Maul, Etwas feſt zu halten ; 
berauszuziehn ; abzufneipen x., ſ. Biegd. — Koh⸗— 
lens: Feuer⸗J. — Rörns: 9) Feder. (fi. d.), 
zunachſt im Hüttenw. (f. Kor Ab und Kernfiuft). — 
2) ſ. Bart-d. 2, — Korrigter⸗: R., Rerrigiergängel- 
en (Prean 3, 364), der Buchdrucker, zum Heraus⸗ 
heben der — nad ber Korreltut — unrictigen Typen 
bes Satzes (ft. der in Deutichland gemöhnliden Ahle). 
— Kügels: Kugelgieber (f. d.), nam. der Wund⸗ 
ärzte, — Loh⸗: |. Bewerd. — Büths: zum Feſt⸗ 
halten des zu löthenden Gaftds, Marmarrt M. 1, 395; 
Preaet 8, 129. — Milde [3]. — Möpps ein zuger 
fpigtes elfernes Federzaͤngelchen zum Noppen (f. d.), 
Meder 3. Mermarih Di. 2, 361; 700. — Plätts: 
f. Blat-3. — Plätten»: ter Kamm Macher, — mit 
2 an den Schenfeln ter Zange befefligten und beim 
Schließen der Zange auf einander treffenden Gifen- 
platten, um Hornplatten dazwiſchen zu preifen se. 
Yerdı 5, 130. — Polters: Sf, Schiebesd. 1. — 
Brobifre: ſ. Brobierfluft. — Mäder, Müber:: 
womit die Schmiede tie um das Mad du legende 
fühnde Schiene halten. — Reif⸗: der Böttcher = 
möhafen (f. d.) — Michte: J. B. in den Meifing« 
werfen, bie Ziegel damit gehörig in ben Dien zu fels 
len. amp. — Mitmere:f. Flac3. — Rings: 
eine Bieg:3. der Golbarbeiter, die Schienen ober 


platten Meife ber Fingerringe damit zu biegen (Schie · ZH 


men-d.). Mermarih RM, 1, 282. — Mümpfe: Zange 
um Faffen des gezängten (f. d.) Deuls. — Rünbds: 
. Blad-3. — Gättlers: f. Hat. — Shintel: 
ſ. Safen · I. Schluß. — Schleb⸗: 1) S4-n mit geraden 
Schenteln, welcht von einem länglid vitredigen Ringe um» 
faflt werben, der die Zunge jhlicht, wenn man ibn herab» 
(lebt. Bine Feder zw. ven Schenteln öffnet Me, wenn ber 
Ring binaufgefhoben wird. Marmarit DM, 1, 223; Belon- 
dere Ürten ber Bh-n . . bei ben Uhrmachern ..: bie 
Gtelgrad-d., Edhraubenpoller+3., Zelger.3. m. 
— 2) Schif.: (nlederd. Säuf-Tang): a) eine veralt. 
Art Seien aus 2 freugmwels verbundnen Gilenftangen. 
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Babrik 4306; 5870. — b) platte Beihlag-Seifinge, 
die an einem Ende ein Auge haben, am andern ſpitz 
zulanfen. em. — Schiens: jur Handhabung des 
Schieneitens. — Schlipps: Man umterjeidet [beim 
Drahtjiehn auf ber Zichbanf]: Stofird-n, melde ben 
Draht auf eine kurze Strede fortzichen, dann ſchnell mad 
bem Zichetfen jurüdtchren, ihm neuerdings auf eine gleiche 
Länge durchziehen u. ſ. f. . -; Sch-n, melde den Draft mur 
eimmal (an der Spipe) faſſen und bie ganze Länge besfelben 
oßme Uaterbtechung dur das Elfen ziehen. Mermarih N. 
1, 196; Prem 4, 111 ff. — Schmitdes: Marmarfk 
M. 1, 170 0. — Schnäbels: vorm ſchnabelförmi 
f. Hafen-3., Schluß. — Schmeinss: }. Wolfe. 2, 
— Spänns: zwiſchen deren Schenkel man Etwas 
fehipannt, fefillemmt, nam. bei den Goldſchlaͤgern. 
— Stabe: zum Halten ber zu ichmiedenden Eifens 
Ride. — Steigrads⸗: f. Stiebel. 1. — Stößs: 
f. Sälerp-3. — Tiegele: ſ. Hafen · ¶ — Börbers 
[6]. — Webers: ſ. Ropp3. — Werks: jJ. B. hoͤl⸗ 
gerne Zange ber Goldſchlaͤger. — Zähns: Beberd. 
— Zeiger: ſ. Shiebe-3. 1. — Ziehs: zum Ziehn, 
nam, von Drabt (f. Sälepp-3.), „FieHzangen *, Seryeni 
5200. — Züders: Werkjeug zum ——— 
eines Stüdes Zuder aus der Zucker ⸗Doſe, ⸗Schale 
(verſch. Zudergwide, |. d.) J. B. Frrel. Seſtuſ. 2, 1, 556. 
— Zwid::(f. Bieg-3.) W. 31, 97 u. ä. m, 
»  Bäng-eln, ır.: mit der Zange faflen. Adılun. — 
-en,tr.: Hiüttenw.: aus ben dur Friſchen (ober 
PBubbeln) gewonnenen roben Gifens oder Stahl-Klums 
ven häimmernd (oder walgend) die Schlacke heraus 
und fie in eine Geftalt zufammenprefien, die mit 
der Zange leicht gefaſſt werden lann, ſ. Marmarid 1, 
596 ff,; 3, 352; M. 1, 143; Prem 5, 208; Schraden- 
furl 159; 267 2c. — -ern it, : 1, Zange, Anın. 

3ank: 1) m., -(e)8; (Bänke; Zänfden); =: (f. 
Zahn, Anm.) ein ſich gleichlam in einem biffigen Hin- 
und Herjerren, nam, aber in heftigen — gehäffigen, 
icheltenden — Borten äußernder Streit: a) Ein yor 
niger Mann richtet Hader an, eim getuldiger aber Aller 
den 3. Spr. 15, 18; 17, 19; 19, 6; 22, 10; 29, 29; 
2a nie 3. fein zw. mir umd dir. 1. Mol. 13, 8; 716; 
Den groben Streit der Welt für einen bloßen 3. um 
äußere Vhe zu erflären. Servias⸗ Bit. 5, 395; Gr fühle 
Ad nicht Mark, mit feinem Bertbeil einen morallſchen 3. 
anzubinden. Gushen MR. 5, 177; 7, 129; Jahn M. 62; 
Der Streit wurde zum 3. Fewald Hel. 2, 87; Well 
Sort, dak alle Weit ven Palm alfo für den feinen an- 
ſeracht mie ih! Das follt ber feeunblihle 3. werben. Surher 
5, 44a; Gin Iehhafter 3. entfolumt Ad darüber zw. Mefem 
Bart und dem Kater. 20 10430; 6586; Der Gold- 
apfel des 3-4. 1456 (f. 3.-Mefel); Run zettelt ihr einem 
3. am. Adlıgel @b. 8, 120; Kein Zant, mur eine Heine 
Zwiftlgteit. 8,204; Bie erlauben, baßid einen Meinen, 
etwas großen 3. mit Ihnen amfange: Belter 1, 300 m. — 
b) Bip. der feltnen Dy.: Alle differentias und Späne 
oder Zänfe ber Aftrelogerum. Garzoni 435a; Id Ein gar 
feine Zänte und Genen gemehnt. Wahel 2, 15; Biel Hiper 
und Zant tbätft ba anbreben. HBcdhr (Wadern, 2, 99#9 ıc.; 
Did der „ Zänggen'" wenig follft befümmern. Dwimgli 3, 14. 
— c) ſeltne Brll,: im ahnliches Jankchen. Seite 5, 
202 x. (vgl, Zäntlein, als Hundenamen. 62:4 ®. 
1, 245). — d) Zffpg. leicht zu verſtehn nach denen 
von Ökzint, Streit, Zwift ic. bei Spate 2597 M.umd4.®.: 
Bamilien+3. Höfer Br. 2, 220 1. == —— 
licher]. 22⸗ 11225; Wernike R. 197 1c., im 
wenig üblid (f. auch Sliderſrett). — 2) n.,—(e)8; 0: in 
dg.: Ser: andauerndes Zanfen: Er gewann und über 
kam die Mbtei Pfäfers mit wiel Liſten, Koſten une G. Arumpf 
3616, ſ. Gchänt. — Gezänk, n., -(e)6; -e: an⸗ 
bauernder Zanf, Zänferei (f. d., vgl. Gerant): 1. im. 
6, 20; Über dem Larm und @. Eigendert Lärm 38 ; Theo- 
legiſches G. anzettelm. Alenat Darm, 1, 399; um marb 
bab Be ſcharf. Kidtwer 17; Oppenheim 8, 389; Das... 
widermärtige Be, dat 3HBoR gegen Gremger erhoben. 
Söpling 2, 2, 277; dere MI, 1, 268; Rad langem Ge 
vom beidem Beiten. 24. 8350; Zu mas für ſchredlichen 
S-en tommte! 2186; Im Reim die Ge zu kriden. W. 
@ändl. 2, 445; W. 7, 200; 10, 92 m. ; Bautır Klein- 
8-t, Berfonenbaber xx. Heine But, 1, 295; Den Brivat- 
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SG-en der Dlitzlieder zu ſteuern. 24. T97b; Am ide blieb 
«4 bloß ein Schul. Miendrisfehn Morg. 270; Yras 
Ob. 1, 60; Sie überlaffen das Wort-@. den Bortge- 
iehrtem. 9. Vh. 3, XVII; Den Stiftern ſophiftiſchet Ut · 
ſachen und Bort-B-, Saiter 1, 99h; Wo du Walfen liebſt 
umd ebeft, | fo fit es aus Alatt diefer Wort-@-t. Zhiegel 
©. 3, 194 0. — Bank-e, f.; nm. — -en,m., 4; 
us., Zänten : munbartl. fl. Zinte (f. d.), Iade (f. d.). 
Atm.; Weinheid 1; Bcıler Deutic-lat. Wört. 2721; 
Die Frummen Im oc, Eppendorf 39 ac, vgl.: Mit „oiel 
sandesten* Gabeln. 119; Bidens „., eim amei- 
zanfiges Werkzeug x. Bäcker Bat.-veutidh. Wörterb. 1, 
972 10.; Mit ihren breisamfihten Spieden. Sahenflein 
Arm. 1, 1569; Dreizanffab [Trient]. 10; @ris ®. 
1, 58 ac. (ſchwzt. Janggel, Giszanggel. Ataider). 
Sankeln, intr. (haben): Fleinlich zanken: Da fei ein 
ewiges 3. Getiheif U. 1, 304; Das Ränfeln und 3, Ber 
Bl. 3, 328 3, S, ferner Zange, Anm. und Sam. 4, 272. 
— 3anken: I. m.: Sf, Zante. — II. als Zeitw.: 
Bank anfangen, baben; im Zanf fein .: 1) intr. 
(Haben): Die Hirten von Gerar ganften mit den Hirten 
Naat's. 1. Mel. 26, 20; 48, 24; 2, 17, 2; MWiber ben 
Zedermanu batert une zanft, Fer. 15, 10; 58, 4; Um 
Morte 3. 2. @im. 2,14 u, 0, ; Bin grämliches 3. Gupkhom 
R. 4, 381; Ih babe mit meinem Webienten weiblich 
darüber geyanft. A. 12, 442 10. ; munbartl,: Auf (Eyasilee 
2, 25), über (Gertent. 13, 3826) Binen z. — mit ibm, — 
2) (f. 1) tr., ref. mit Angabe der Wirkung: Sid fatt 
j- £.12,144; Diefhon 4 Männer ins Grab gejanft hat, 1, 
277 x. — 3)refl,, j.2; ferner ſehr gw.: Zemand zanfr 
ih mis Einem; Mey. Ab — au: um, über Ütwas ıc., 
3. B.: @r fah 2 Männer Ah mit einander 5. 2. Mol. 2,13; 
2. Bam. 19, 9 %.; Seine 7, 244; Bley. ſich | um bie 
beiberfeitige Richtigkeit. Pisten 3, 6; Wabner I, 199; Br, 
240; Statt dich zu z. meit den eigenen Gedanken sc. Müdert 
W. 4, 196; Lich AR.4, 170; Weihe Rom. Op. 3, Ih ır.; 
felten: Ste licht dich gar zu fehr und datum sanft Mc Ad. 
Gehen 3, 467 — mit bir (oder Druckf. ſich ſt. vih®, 
ſ. Y. — 4) ır., ſ. 2; ferner: @inen 4., ihn 3-d fchelten 
(frz. quereller), häufiger: aus. (f. d.), doch nicht 
ugw,, 3. ®.: „Warum ganff du mich denm?*.. Ih 
zante nicht mit Dir (1). Auerhad Zeſ. 136; Adugul 2. 17; 
Daß er num zu fpdt . . kommen und vom Mater gezamft 
werden mürbe. Diazelaedt 2, 110; Gariemi. 13, 211b; Um 
ihm für feine Madläffigkeit zu 4. OushomR. 4, 32; 1,334; 
BSechländer SE. 1, 56; Mlinger Leid · WB. 30; Aftener 24T; 
Piefet Pr. 3, 199; 10, 35; 181; Wermig Dh. Welfer 110; 
Deine Frau wird dich J. daß bu ıe. ©. Sb. 3, 468; 
Wadern. 2, 123497; Ich muß geben, ſonſt werke ich ger 
zanft. W. 1, 39 ».; auch: Ungezanft durchzuwiſchen 
126; Gebel 4, 310; Weldau R. 2, 290 u. — Ybs. f. 
Apaie 2598 und Zfäg. von ftreiten ıc., 4. BD. Abs: 1) 
[2] reil., fich mübe zanfen: @i, zanfte mein Bater nicht 
wieder ih ab? Wenzip Si. V. 45. — 2) [2] ir.: Ginem 
Grmwas a, durch Banken es ihm abnehmen (e4 von ihm 
er.j.). — 3) [A] Einem a. Aeratt Bild. 33: ad. T01b 
häufiger: ausg. — Aüss: 1) [1] zu Ende zanfen. 
— 2) [4] Cinen a, ausfchelten. @uphem R. 2, 903; 
Piaten 7, 179; 24. 6374 20. ; auch: wegen (frmalb Werd, 
1, 202), über (Cpämmel 4, 79) Uhtmas; oder: daß w. 
(Ch. Adiker 1, 232) — darüber, daß; weil u. — Bes: 
(felten): 1) Wenn Alles fertig und jeber Mrtifek im Ghaf- 
bofe beganft und bezahlt ift. Dadı Empf. 1, 93, das barauf 
bezügliche Zanfen abgemacht. — 2) [3] Die Webllagen- 


nen den und ſich B-den. Autt o®, 405, — Urs: 1) [2] 


ir, ab. 2. — 2) [3] flyer: Sich e. [zanfen]. 
Yıkalozzi 4, 80. — Hirsne.: 4. B.: Grmash. 20 
008, in zanklſchem Tone herſagen, recitierem ıc. ; 
Dee die Rolle einer . . janffühtigen Frau . . foielte und fo 
fi den ganzen Korſo himabzanfte. &. 24, 217, yanfend 
binabbewegte ; Fing an, laut zum Säredherne binauf- 
au. 39. 21, 94 0; Ginen hinaus (B. 3573), im 
Grmas hinein» (IP. 2. 20) 4. [2]; Sich mit Zernand 
beram. [3]. Bärme 2, VII; @. 38, 194; Gofrates, 
den Tantirve FelbR nidt won feiner ehlloforbifen Höhe 
Serumter.z. [2] konnte. Wehner 3. 47, auch: If «u 
seht, feinen Better fo bermmtersun. [DJ]? Mompert Gaff. 2, 
250 #. — Ber⸗: z. B.: 1) tr.: zanfend verbringen : 
Den vergamften Morgen. YHäfer Sen. 70; Ditomar hatte 
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ven Winter verzanft une verfiritten. IP. 3, 61. — 2) 
Sich mit Ginem v. Waldon R. 3, 257, zanfend entzwelen; 
auch: Unter einander waren fie wie vergankt, ohne daß tod 
ein böfes Wort gefallen. Sewald Beh, 2, 44. — Zers 
[2; 3]: ref. ſich aufs beftigfte (zerſtörendſte) zanfen. 
IoMäle 6, 205; 439 (über Etwas) ı. — Sänh-er 
m., -6; u0.: Giner, ber ganft (Wicelai 5, 142; Bamler 
3, 191 36.) — bei. : der Zanf liebt. Eato} 2, 94; 8.4, 
65; Z-innem. Dishke 8, 55; (Mine Molge Zankerin, 
Sachs ©, 1, 250); Tie Schul ⸗J. ſaiher 6, 381m; 
SW. 63, 121 0. — -erti, S.; en: Gezaͤnke: Nah 
zielen hoch ärgerlihen 3-en. Dabıdı 2, 167; 201; Serker 
It. 2, 609; JI-en mit Boſſuet über bie Bereinigung ber 3 
Konfeffionen. Grrvinus Rath. 60; InMülr 6, 420; 7,38; 
24. 821a; W. 7, 79 ı. — Sank-bafl, a. : zum Zani 
geneigt : 3-igfeit. — -ig, a.: f. Zante. — Sänkifch, 
a.; 1) zanfhaft, yantfüctig. Apr. 19, 13; 21, 9; 26, 
21; 27, 15 10.5 Claudius 1, 133; Die allerı-fem.. 
Leute. Suter SW. 60, 257 u. Dazu (felten): 3-teit. 
Srrsinus ©. 2, 251. — 2) feltner von Sachen: Zant 
erregend ».: Was 3 Baden fine, 5. Mof. 17, 8 
(@treitiache, Mendelsfohn] ; Mit ſelchen z—em Bragen, Cuther 
6, 3$1a ır. 

Sann-at: ſ. Santer, — en, intr, (haben): ſ. 
Zahn, Anm. : 4) von Teilen, bie geſchloſſen fein ſoll⸗ 
ten: aus einander fehn, klaffen. Adm.; Weinheit, ngl.: 
Mein Ras. ., | daran die Naslöher auf. 9249⸗ 3, 3, 
16%. — 2) (f. 1) nam, vom Gebiß — und io 
faktitiv: den Mund verziehn, jo daß bie Zähne fi 
zeigen, — von Hunden x. ; und Menſchen nam.: — 
greinen (f. d. Anm., vgl. Aletichen; bleden xc.), f. 
Adm.; Balder w.: Das Kind bie halbe Nacht hören 4. 
62:4s ©. 1, 36; Hörer auf vom eurem 3. 2haibenteißer 
ssa [21, 86]. Zfipg.: Ame, tr: früher ſehr gw. 
Ayricole 873; Er fverret das Maul auf und zammet Die 
Bauen an und zeit wie Zungen aus. Murwer Ul. 4; HRadhe 
2,4, 20; 3dac.; Wie eine Hündin. . ſeden Unbekannten 
thut a,, mit Begier ihn anzufallen, alfo griedgramnte . . er. 
Adaidentrifier 54a [20, 15]; Waldis Ef. 3, 89; Bi. so, 
40.; mit Uml.: Menn Bas neugeberne Kin] mit Weir 
nen und Greinen ben Tag anzännet, Achatt Wars. 10Ia a. 
— Aüfs: (veralt.) [1; 2). — Aus⸗: 1) Winm a. = 
an). 24m. — 2) ugw.: ein Schwert und Pfell bat er 
geweht, | fein Bogen amsgezannet. Wainis Bf. 7, 5 (Drudf. 
ft. geipanner?). — (Iänzeln: j. Starr; Age. ; HElara 
Ga. 2, 723 2). 

3apf, m., -(e)6; Zäpfe: (ahd. zapho, mh. 
zapha, zapfe, f. Denshr 3, 849 a0; Adm. 4, 277 fi, 
vgl. Die; 341 und Zorf, Zipfel) nam. obrd. fl. Zapfen 
(.d. 1), z. B. Eiasd, 3P.54, 18; 9. Landl. 4, 495306; 
021 30; Der 3. [des Waffen). Bram R. 812 ac; bei., 
infofern danadı auch eine Perf. bez. wird — Saufaus, 
Säufer u, 3. B.: Du voller 3.! GRede ©. 2, 149; 
Du Boll-3.! Mulius M. 5, 123 ac. (Die „Bollzap- 
ven’ umb reiten Bacdanten, Spangenberg, |. @ddrke Ör. 
309); Gr if ein Branntmwein-d. ©.9, 164; Da mwirbel» 
birmiger Weim-3. Gausst. (62) 3, 393 ar. 

Sapfeln, intr. (haben), tr.: 4) (ichmer., ſ. 
Atalder) Liber Erwas ;., höhnifch laden, ipotten. @otbelf 
G. 110 .; Einen aus.z. 275 0.— 2) (bair,, |. 24m, 
auch: zärfen): a) vom Getreide die Zapfen (ſ. d. I1b), 
d. h. bie Ähren und bei der Hirie die Riſpen abichnei- 
ben; auch: Die Hitſe (bair.: den Brein) am 8 zäpfeil)n, 
das Meife vorläufig ausichneiden. — b) in Zäpflein, 
d. 5. in kleinen, unbedeutenten Portionen nehmen, 
geben, genießen x. (vgl. bipeln und 3. B.: Bapter mit 
ber Scheere ver. a); auch: ein Meines Spierchen 
von Etwas an fih — haben, fpüren lafien sc. 

1. Sapſen, ın.,-#; un. (Bäpfen. 34m.) ; Zäpfchen, 
kein; #: (f. Zapf) 1) an Bilanzen: a) = Käpsen (I. 
Rapı 120), 5. B.: Samen , ., welden man fenderlic auf 
alten Birten ſiadet und bat er faſt die Weftalt ber bafelnen 
Käphen. Im diefen Zäpfchen ıc. Döbel 3, 106; ÄÜßet ih 
von birfenen Zäpfleın. Sleming 3. 142a; Hafel-Rauzgen 
und Zäpflelm. Ad. xc. Biumen-3., männlider; &a« 
mene3., weiblicher. Wenig; Die Blürhenriipe [der Erle 
hat oben 3—4 „. Räpihen, unten 4—6 Zapfen, mur 9° 
lang und runzlid oval, @hm 3, 1538 (f. ce). — b) 
AT. a) bair. — Rifpe (f. d. 2), Traube, auch: Are, 
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Sam. (vgl. jäpfeln 2a), Dazu: Weingäpflein, bie 
weinfäuerliche Traube der Berberige. Nam. aber: c) 
(f, a) 3., Grudt-3., das zur Frucht entwidelte Rips 
chen mit holzigen Schuppen (Strobilus, Conus), wie 
Beeren-3. (Galbula, z. B. beim Wachholder), mit 


; Meifchigen, 3. B.:; Den Kiefern, Fichten · und Lerchenbaum · 


Samen. , . Die Apfel over 3. Debel 3, 181 (f. Fighten-3,, 
»Apfel) ; Seeitigreih 1, 162; Ohr 9, 345; 346; 350; 
1538 16; Neben Iſ. d. J. . . Diefer Baum trägt eine 
Frudt.. Mrd. Arumpf 60Ta 2; Hidhten-d. Bron- 
nee 1, 25; @. 31, 169; 936, 368 1.; Höhren- umb 
Zannen« (Ausland 3°, H70b); Tann» (Souhelf Obramim, 
14; 39. 1, 63 .), Tannen» (Görme Kind. 1, 40; 
Bader Mat. 2, 59) 3. u. ä. m. Daber vielfah als 
Bez. von Körpern oder Theilen, bie etwa bie Form 
eines Kichtens oder Tannsg-8, b. h. mehr ober minder 
eines (mad dem Ende zu ſich eiwas verfüngenden) 
kurzen tünnen Gplinders haben, f. d. Folg. — 2) 
(f. 1c) ein in bie Ausflusöffnung eines Behältniffes 
als Verichluß hineinpaſſender (meift chlindriſcher) 
Körper, deſſen Herausziehn bas Ausfließen ber im Bes 
bältnis befindl. Flüffigkeit zur Folge hat, 3. ®B.: a) 
Der 3. am Faß, Had-3. (vgl. Spund 1); Wein vom 3., 
unmitlelbar aus dem Waß; Das Faß gebt am 3. ober; 
Dan bat einen Wein am 3., ein Faß angefledt, um 
nach Bedürfnis davon abjugapfen; Am 3. ſparen und 
am Spuntioh auslaufen laffen. Eprdiw.; I4 will ein, 
bei 3a und Wein, | vor dem 3. fierben. B. 508; Es war 
bei einem Japfer. .. | Da becherten fie tapfer, . . | Den 
Mantel um bie Ohren | Richt vor der Thür die Wacht. 

Eiard., Schmeegeträufel | liebt and feim Hellbarbier, 

„Die 3. (f. 12) hol der Teufel! | den 3. lob ih mir.” 
Sceiligeanh 1, 102; Das riefelt unanfbörlich wie ein Baß, 
beffen Hahn obme 3. Heine Sur. 1, 4; Gin Scherben, ber 
unter tem 3. des Branntweinfaſſes geſtanden. Stiting 1, 
24 x., 1. 3.⸗Streich. Dazu auch als Bez. für Eäufer: 
Gin voller 3. (Adeluas) oder häufiger: Zapf (f. d.), auch 
pa: Bier, Branntwein., Boll», Bein» 
FIapften), — b) Den 3. an ber Laugengelte ausgezogen. 
Auetbach Er. 209 x. — c) 3. In einem Teich, Weiber 1x. 
Feided.) zum Mblaflen des Waflers, 3. B.: Die 
Teiche vifitieren . .. 3. und Damm im ridtigen Stand 
Tepen. Däbel 4, 1050; Auf der 3. Mimme muß entm. ein 
Ständer ober... ein Grund⸗Z. .. fein. 93a, Matend 
fam fie... | gegen ven 3., da hatte mas Maffer ſich tiefer 
gefammelt. ©. 5, 268; Sie ziehen ven 3.!.. Gladlliche 
Reife, ihr Karpien und Hechte! Moaaha Hub. 60; 84; 
Bink Ot. 1, 872. — d) Giefer.: Berſchluß tes 
Stichlochs (f. d.): Wehl! nun fans der Guß beginnen, | 
. Stoſt ken 3. auf! Ad. 78a u.ä. m. — 3) (if. ic) 
eine (meift cylindriſche) Hereorragung an Etwas, als 
Hanthabe zum Anfaften, aud als Stüge beim Auf: 
liegen xc., 5. B.: Die 3., am denen man bie Steine 
tranfportiert, find am ben Stufen bes Tempels ringaum 
nicht weggebauen, zum Beweis, baß ber Tempel nicht fertig 
geweorten. ©. 23, 340 u.; Die 3., mit benen bie Kanone 
auf vem Mapvertrubt, .. die Schild⸗Z. Babrik 36 1a. — 
4) (if. le; 3) 3. (Drebe3. Garieni, 13, 4596]: die vor 
ſlehenden, volltommen abgerundeten, fpiegelglatt abgebrebten 
Gnzftüde einer Welle oder eimes bewegten Maſchinenbeſtand · 
tbeilt, melde wie Träger der Melle oder der Maſchinenbeſftand · 
theile find, Im glatten Unterlagen (dagern, Pfannen) ruben und 
bie Bewegung ihrer Haurtförper zuläffig machen. Bcruchen- 
Aust 267; Blügels3... 3. aus Gifen, welde an dem 
einen Inte im eine glatte abgebrebte Walze, an dem andern 
in eine ftarfe Platte (Ülügel) amdgeben, Diefe Blatte wird 
dur Ginflemmen in die Melle eingelaffen . ., bie hervor 
tagende Walze ruht auf ben Z.⸗Lagern umb trägt die Melle, 
welche ſich mittels der beiterfeitigen 3, um ihre Achſe dreht. 
78; Heberd. = Daumen (ſ. d. 4, vgl. Broik 7a); 
Krummez.: bie unter einem rechten Winkel gebogene 
Beortiepung des 3-6 einer Welle (Well+3-4), welde ben 
Zmed bat, die Kraft des Waſſerrades auf die weitere Ma- 
idinenbemegung fortzupflanzen ». 148; Gemöhnlih nimmt 
man Kurbel (f. d.) umd Arumm-3, für gleidhbrbeutend. . . 
Daß beim Krumm · J. ber bie Handbabe vertretende 3. in ber 
Regel kürzer it unb in bieje eine Stange .. eingehängt wirt, 
an melde nad Umflänten bie Kraft, welde dabei felten von 
der Hand ausgeht, oder die Zaft angebracht ift. Yrraıl 9,116; 
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Serher A. 1, 266; Aatmarſch 2, 57 %.; Rab+3., um ben 
(als Melle) das Rad ſich dreht; Seiten-3. 3, 576; 
Der Epur+d. ver ficbenden Welle des Räpdens, 2, 60 (vgl. 
Sput 3a); Well-3. Paan 11, 392 0. — 3) (f. lc; 
2;3 x.) ba, wo es ih um eine Berbintung und 
Ineinanderfügung von 2 Stüden — nam. Holz 
hanbelt: eine Hervorragung an bem einen, bie in eine 
— entſprechende Offnung im andern hineingeſcho⸗ 

wird (f. II 2 und Zinte 2), J. B.: Helgverbintun. 
gen bei Tiſchlerarbeiten. . Mit Ruth+3, und Schmwalben- 
ſchwãnzen. . Die Hirn-Ünten And zur Hälfte ihrer Dide 
über die ganze Breite von aupen her abgeiept und bilden 
jedes einen ſogen. 3. (temon), melder eime gleichgeftaltete 
Ausböhlung des andern Stüds füllt x. Marmaris M. 2, 
190 f.; Berbintung mit gebehrten 3.: Bei ter Verbinbung 
dider Bretter . , pflegt man auf ten fi beruhrenden Kanten 
paarweife genau gegemüberfichende länglih 4edige Löcher 
andzuflemmen und im dieſe rechteckige, ziemlich Marke Brett 
sen von hartem Helye einzuleimen, „. Jedet ſolche Bretten 
(3., clef) liegt halb in der einen, halb in der andern Boble 
”. 193; 3. mit Reil (temon passant): Der auf allen 
4 Seiten abgefepte 3. geht gang durch das 3.Loch binturd, 
ragt jenfeits desſelben noch herver und wird hier mittels 
eines quer dur ihm eingetriebenen Keilet (clef) befrfigt, 
bagegem im tem Bode nicht werleimt, 199 (vgl.: Die ver- 
feilten runden Emb+3, ber 4 Füße. Predel 6, 567); Bei 
Simmerarbeiten , . Bergapfung (assemblage a tenon) in 
mandherlei Abänderungen, nämlich der einfadhe Z. der bep- 
pelte 3. (double tenon), ver geädfelte 3. (temon & ren- 
fort). der 3. mit Verfapung (tenon & embrevement), ber 
verborgene Keil /J., der 3. mit em Schwalbenſchwanze. 
209; 3agb-3., ſ. Zagtband x. — 6) (f. 1c) Anat.: 
Der 3., uvula, if ein lanzlichet an die Bafit der Boramite 
[f. d. 3a] grenzenter und zwiſchen ten Mandeln [ſ. d. 1b] 
hervorragender Larven ber Murme [j. d. x. Bed An. 
532; Mit einer Sprache, welde ein weggefaultes Zäpfchen 
serrieth, Date 1, 220, Die Kehle war mir ganz wund 
geworden und def, Dat, mat man ben 3. mennt, ganz ent- 
zündet, ©. 21, 163; Sapfım Ber. 35; Weil im bas 
Zäpflein fiel, | ale et ldae Wort) fellte geſprochen fein. 
Büdı 6, 1180, Kalte, Reblrd. — 7) (f. 1c) 
Arın.: 3.:Törmige Körper, bie zu einem Heilzweck in 
eine Öffnung bineinpraftigiert wird, z. B.: a) in ben 
After zur Beförbrung des Stuhlgange, gw. aus fettis 
gen Subflangen, Seife, Talg x. beſtehnd: „Stul- 
säpflin" „. „Zipflin® von Sped.., eine umgemantte 
Beigen sc. Unf Sp. 2008 ff.; Btubl-, Ari, Bei- 
fen», Talg+3. (Mad, Stehpille. — b) in die Ge⸗ 
bärmutter, aus Gharpie x.: Mutter-3,, mas aud, 
wie Zorne3., als Ber. für das dabei angewantte 
Mutterkorn (ſ. d. und Mutter 2a) gilt. — 8) (f. 1b; 13) 
Bauf.: ein kontſcher Zierrath unter den Dreis 
ſchlitzen der doriſchen Drbnung (frj. goutte, Tropfen). 
— 9 E. 1e) Haushalt. — Rubel (f. d. 1b) zum 
Stopfen bes Federviehs ıc., 3. B. bilbl.: Der deuiſche 
Michel, großmürhlar vellgenubelt mit materiellen @änfe- 
ftopf-3. Bcmepler (46)52. — 10) (f. lc; 20) Schrift 
gieß.: 3., @ich-, up. — Anzuß (f. d. 2). — 11) 
(1. ie) Weinb.: — Knoten (f.b. 20). — 12) (f. ic} 
Die fog. Donnerfelle. . find fingerförmige Anodhen-3, 
welde von tintenfhartigen Thiergeſchlechtern berrübren. 
Volgır GE. 449 ı.; Korallened. Sobenkrin A. 1, 358 
oder -Afte, Zinten s.. — 13) (f. 163 8) Eis.z. — 
Giszade (j. d.), 34. B.: Bleiben henten wie Eis.3. an 
einem Das, Aſchatt Gary, 2472; Srriligraah 1, 102 (aud 
bloß „3.%, f. 2a); Du. 14, 2, 789 2.; auch als 
Dez. eines Faltinnigen Menſchen x.: Du @ie-3.! 
Kopıher Dram. Ep. 3, 206 ıe, — 14) Die Burf made 
Saber-3., | daß ſie den | Bogel], der drauf füpt, erfchnanfen. 
Welenbegen Br. 324, vgl. Wiſch 2e u.ä. m, 3.®. 
Zäpflin — Morfelle (ſ. db.) WE Sn. 270b x — 
Zfhg. f. o.: Art [de]; Arfd- [70]; Betr [ic]; Bir- 
[2a]; Blümen- [ia]; Bränntwein- [2a]; Drib- [4]; 
Gig [12]; ümp- [5]; Siß- [2a]; Bihten- [ic]; Blägel- 
4]; Bößren- [de]; Srädt- [dc]; ieh [10]; @rünt- 
2b]; Gud · [10]; Häber- Ei Sata. [6] ; Häfel- [1a]; 
Hibe- [8]; ãagt· [8]; tbl · [6]; Rei [5]; Rnocen-, 
Korällen- [12]; Körn- [7b]; Kramm- [4]; Mütter [7b]; 
Rück [5]; Rad· [4]; Sämen- [1a]; Suite [3]; Si- 
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fen [Ta]; Setten (4); Srär- [A]; Stoͤrf · [9]; Stuhtl · 

[7a]; Tälg- [7a]; Taunem · [1c]; Teig. [2b]; Ton 

nen« [2a]; Böh- (2a); Wein (1b; 2a]; Wellen) [4] 
m 


3. u.ä, m. 
II, Zapfen (jäpfen), tr., auch ohne Dbj.: 1) 
eine in Gtwas enthaltne Flüffigkeit audfliegen machen 
durch ein Loch — zunächft (f. a) aus dem man den 
Zapfen (f. d. 2) zieht, dann auch verallgemeint (f. b) : 
das man anbohrt x.: a) Wein, Bier m. aus dem Faß, 
in ven Krug z. Bier y. Cinch Chr. 5, 256 .; mit Uml.: 
Zäpf, fhhrf, . . gieh, ſchent, fill! Kifdarı Barg. 1016; 
Die dritte zäpfet dem beiten Wein in eine Schenttanten. 
Adaidentriger 436 [10, 356). Dazu: Iapfer: Biner, 
der Getraͤnke zapft, nam. als Schenfwirth. Seritigram 
1,102 (f. 12a); Bierzapfer; Weinzepfer. Murner Ul. 
83; Weinsaffer, Binkgräf 1, 225; Zapfler. OAgmid 
Kanyl. 1. 212 ı.; Bapflerei [Schenfe]. 215. — b) 
Den Saft aus der Birke ; Birfwaller; die Birke ;.; Gin Stamm 
von 125 Jahren, der 96 Jahre lang auf Terpentin gejarft mer» 
den iſt. Duchet (Mat.-3. 15. 242); Sie zapften [Saft] aus 
der biden vollen Traube, Lira NRr. 4, 277; Schepft das 
werjährete Blut aus! . , Mit Eifen die nuchterne Zauche ger 
zapfet! 9. Dv. 2, 99 ı.; Weil fie ihr das DI des Lebens 
ſelbſt qus ihren Adern „.yöpit". Sohentein Seph. 80 ı. — 
2) mittels eines Zapfens (f. 15) verbinden (vgl. frun- 
ten 4): Verzapfung, gegapfte Ge. . . Die Verbintung burd 
Zufammen-j. Hermarid M. 2,196 ı.; mit Uml. Avelung; 
Ein ufammengezäpfteb efpriegel, @arzemi 8460 1. 
— 3) f. gäpfeln 2, — Bipe. 4. B.: Mbr: 1) [1a] 
Den Bein (aus dem Faß), das Fad a. ı.; Das Waſſer aus 
tem Teih, den Tei a, (ablaffen); Das Lachthehl, werurd 
die aus tem Mobeifen fi noch abfenternden Schladen abge 
zapft werben. Arünig 10, 615 x. — 2) [ib] Diefer (Bir- 
fen-] Saft . . im Früblinge . . mit einem Bohrer abgezapfet. 
Döbel 3, 10a; Der... Saft, den man ber . . Palmenblürbe 
mitteld Einfänitte in ber Scheide abzapft. Bterzer 1, 376 
x.; Dir ein paar Tropfen der eingefogenen Muttermildh des 
atholiciamus abejür3. Platen 6, 67 9.; Das Blut a. [durch 
Mderlaß]. dadidt 2, 160: Whmüder 1,379; Ohem 8, 315; 
Sich fein Lebensblut a. Jahn M. 123; Prus Db. 3, 36; 
2aitzel Ri. II. 2, 2; W. 20,128 2; Ar bat wurd felme 
Ausihmweilungen . . vie Meige feiner Kräfte veollents fo ab» 
sezapft. Heinfe A. 1,204; Die ih bei lebend igem Leibe ihre 
Lebenskraft abzapften. Chümmel 6, 47 ıc.; auch (vgl. Aber 
laß; fhröpfen Ib x.,): Ginem el a, Hadländer Btillfr. 
2, 241; GAmint Dieer. 96; Waldau R. 3, 174 xx. — 
Ams [1]: 1) (f. abe. 1;5 2) Ein Baß oc. (Prup@, 1,917; 
Oxags 1, 42rc m.), einen Tel, eime Birte, einen Waſſer · 
fachtigen (Prup Muf. 1, 305) a. x. ; bilbl.: O mein Her 
—, fell Is denn a. auch Dir, Guſtchen, von dem befetrüben 
Bein fhenten? &. Stolb. 74; Indem ich die alten Sumpfe 
und Tele meiner Studlen wicber anzapfe. Kneb. 510; 
Burke er fort umb fort angezavft [um Geld, vgl. an 
pumpen]. Germaie Mn. 1, 205; 2, 204; Seht jheint man 
. dab dad des Staates unten einen Zell hoch über der Hefe 
deu Böbels angezapft zu haben. Ip. 11, 75; Run werde ih 
von männiglid angezapft une autgefogen, ba ih von Fragen 
und Amtworten fatiglert bin. @. Merd 2, 121; @ie fingen 
an, mit Fubtilen Worten ihn amzue. [auszubelen, ſ. d. 4; 
anftehen 7], konnten aber Nichts von ihm erfahren, Wihram 
KAnab. 53a, — 2) (f. 1, vgl. andegen 8; 9; nach 
Adrlung ſt. anzupfen, ſ. d.) in empfindlicher Weife nahe, 
zu nabe, auf den Leib rüdenac., 3. B.: a) @4 zapfte ihm 
oft die Aiferfuht an. Wieder 2, 408 ıc., — zumeiſt aber: 
b) mit Stiheleien x. angreifen: Grofe Männer im 
deutſchen Merfur an-zwgs. Dänzer &. 2, 68; Tled hatte ihn 
beimabe im allen feinen Schriften auf eine fehr empfinzlidhe 
Mielfe durch wahren, tief eingreifenden Wip angezapft. Nau 
MR. 59; 110; Wie heftig dat Hofleben ven vielen . . Stri« 
benten amgezapft und vurd[geljogen war. A⸗lchttoſch Gſ. 1, 
412; @ib nit zupfen, feppen, a. jerren . . laſſen. V. 2, 
208; Ein Antitrititus bat eine meiner . . Rerenfionen amge- 
zapft. Belter 2, 302 »0.; Mies Diefer ... ihm mit diefer 
Stidelrebe . . angäpfte. Binkgräf 1, 269 ıc.; Wenigfient 
tommen alleriel Anzgapfungen vor. Danzel Bortid. 256; 
2efl. 244; Seibnig 1, 375 16, — c) (f. b) munbaril., 
veralt. : verbädhtigen: Bon Berleumdern angejapft. Hreion 
Eufeb, 374 und mit Uml. bei HRa4s ı., T. adm. — 
Aus« [1]: Den Wein aus dem Faß, das Faß a,; Wie er 
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Mein... aus holzernen Vfloden aus · zu · y. verſtaͤnde Sscrt⸗ 
(Wadern. 4, 118029) xc. Wilch ausıerfen aus ber Muttet · 
bruft, ſ. Fifgart Garg. Iltaxc. In engem Sinn von 
Scenfwirtben — ausfcdenfen (f. d. und ſchenten 4; 
very. 1). — Binz: 1) It] Wein in den Krug v., — in 
ben Diagen (Cirk DD. 2, 405) e. — 2) [2] I zapfte das 
Helz oben und unten in ein ftarfes Querholz ein. Babıpı 3, 
14; Böbel 2, 1248; Predit 8, 567 5. — Ents [1]: 
absz., zapfend entziehn: Ginem (D. 223), einem Bande 
(Ahahfprare 6, 304) Blut e. x. — Herade⸗ [1]: Bla 
b. Bhlrgel @h. 8, 242. — Vers: 1) [1] zapfend auss 
fchenfen (f. aus-,., Schluß): Am Onte fehle an Wein | 
.. Der Stabtratk muß fein Lager aud vers. ©. 12, 13; 
Die dritte Ohm war im ber frühen Morgenftunte ſchen ver» 
zapft, 26, 214; Stude 3, 203; Wenn fie einmal mebr als 
Einerlei zu vers. haben, fo quälen fie bie Gifte mit ihrer 
Sitanei, MoOehn Hob. 5; Hebel 3, 469, Apotheker, Die zu- 
gleich Arzmeien und Aquasit vers. IP. 7,27 0. — 2) [2] 
auch: Verzapfungen. Aſmetſch I. 2, 100 fl. — 
Bufämmens[2]: 9. — Sapf-er sc. : ſ. zapfen Il 1a. 
— -ung, f.;-en: tas Zapfen (f. d. II und Bffpg-); 
ugw.:; Die @is+3. [-Japfen ?j den Belfen herab. Diszmann 
Beim. 19. — Bapp, m,, -(f)8; -e: das gemeine 
Bläßkuhn (j. d.), Fulica atra (vgl, Nor, Anm.). 
ezappel, n., -6; O: andauerntes Zappeln: Das 
[Tanzen] ift heut’ ein tolles &, und Getrarbel und Gehors. 
Aumbet Sr. 420 1°. (Jappeled: auch (munbartl.): 
in — kein — groß G. [Weſens, Aufbebens] von 
Grwas made. — Sapp-elhaft, a.: lebhaft zap⸗ 
pelndb: Fe Ungeruld. Mlopdrazaig 15, 145b a. — 
-(e)lig, a. : zappelhaft: Was 3-es bringft du im deinem 
Tuch berbei? Chem. 9, 303; Das j-e Durdfllber! [die bes 
wegliche Perſ.). ©. 18, 107 se, au: War er vorher 
wole eim' Amels krabblig | une wie ein Sqhlanglein ſchnell 
md zabblig. 2, 199 ı., vgl, ſtrampellg. — -ein 
(abd. zabalön, mh. zabelen, f. 1a; Adm. 4, 215; 
278; Stalder 2, 462 36.); 1) intr. (f. Anm. zu Aat- 
tern 30.) : mit wieberholten farzen, lebhaften Zufungen 
ſich regen und bewegen, — aus verſch. Urfachen und 
ale Ausdruck verſchiedner Empfindungen, — sehr 
häufig: Sie 5. im ihren Banten. pr. 18, 46; @ie jappelt 
une et In Angfien und Schmerzen, mie eine Frau im Rinde 
nötben. Jer. 49, 24; Er zog ten Ali auft Sand, da zap« 
relte er. Cab. 6, 5; Geſchaftig 4. Dörme 1, 79; Mit ungei- 
tiger der Geſchaftigtett. 2, 68; 169; 232; IG yapple 
mit ben Faßen wie ein Wideltind. Par. 1, 21; Wo ver 
Staattrath mit Händen und Büßen gegen dieſe Läſterung 
zappelt. 215; 8. 22b; Wie Me büpfen, laufen, trappeln, | 
mit abgeftwmpften Flügeln ;.! &. 2, 70; Wer [fann] vor 
bieten, zw 3. | den Schafen unter ber Schur? 4, 36; [Der 
Grmwürgte) gappelt nicht lange. 5, 218; 7, 109; 11,195; 
Rette bein armer Kind Jans dem Waſſer]). | E6 zappelt noch. 
205; 12, 1850; Tauſend Hänte zappelten augenblidli in 
der Höhe, um bie Saben aufzufangen. 20, 245; Den Be 
tretenen einzufteden und in Berwabrung 3. [ch abängftigen 
und abarbeiten] laſſen. 23, 385; Straubt fi, zappelt. 
@otter 1, 36; @atıheif @. 204; Sb. 364; U. 2, 328; 
So friſch und gefun® mie eim Hecht im Waller 4. Gubken 
R. 7, 439; So zappelte er mit Händen und Fußen bagegen, 
Arkır 39. 2, 312; 4, 187; Der Buls zanpelt mie «in 
Mäufeiäwan,. Mufäus M. 5, 81; Im feldem Kampf und 
Z. des Gewiſſent. Cuther 6, 400; 8, 1396; Gleich Hom- 
fhrötern jappelt fie an der Natel, 39.2, 100; 3.9; Platen 
2,225; 4,128; 291; @8 gappelt der Hals in ber Schlinge. 
248; Bor Liebe 4. Wahner 4, 184; Sie zappelten [unges 
bulbig verlangent] nad Briten. Adırr Bi. 3, 364; 1, 
20; Sofgſch. 178; Du verdlenteſt einen eigenen Balgen, 
wo nod fein Sohn Arama geyappelt bat. a4. 164a; 1186; 
Zaffen Sie ihm eine Welle 3.! [eh Ste ihn erlöfen xc.]. 
&. 1, 274; 9. Ob. 12, 254 M. (Bbaidemerifer 52b); 2%, 
473; 3. 3, 203; 13, 571; Tb. 21, 47; 24, 26; W.1, 
120; 3, 18; 196; 9, 105; 11,115 Ihr 4b Sen. 181; 
12, 217; 15,55; 20, 124; 128; 23T ac; Solche 
Sämwintelgeifter . . 3. vom Erbanfın zu Gedanken, von Bro- 
jelt zu Projekt. Zimmermann Einf. 211. Mönf.: a) (f. 0.) 
Das war ein Zabelm, Laufen ı. Sildart B. 22b; (Das 
Thier) tann nicht wieder auffommen, beliegt alfo zahlen, 
Bon Th. 244; Dlelbe. befteden alfo, daß er faum her» 
ausyzablen mag. 173, [Die San] fiel, zabelt mit allem 
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Bieren. GBuds 4, 3, S1d; Darf. (Wadern. 2, 9399 ır,, ſ. 
zafpelm; [Me wie Fiſche] auf der Arte berumyabelten. 
Binhgräf 1, 247 ı. — b) verfl.: Zäbelnlen: ein 
wenig 3. ; trippelm. tatder, auch: Mis ih ben Tritt ver 
Thwrtyeriigen Hellbarbiergarde mit tem Zapreln [Trips 
peln] ter Rammeraffen verglich, Dimmermenn Rat. 41 16, 
vgl.: An allen Orten, bie ich „‚vurdjöpelt” und burdtrabet. 
Weitander 2, 20. — 2) (f. 1) tr., refl., mit Angabe der 
Wirkung: Sich mäbe, matt (oder ab+); tert oder zu 
Tore (oder ver) y.; Zappel dih . . zu Tod. Güde 2, 4, 
278 ıc., auch: An der Angel den Top zu 3. Alinger Im. 34, 
feltner: in der Bewegung tas Dbj. erfcheinen laffen: 
Sich feine Breiheitätriebe auszulaufen und au #0. .. . Wer 
am täufhentftem Freibeit 3. kann. Mundı Rob, 1, 164, — 
3) Dazu: O Zappler auf dem Trecknen ihr! Seritigrand 
1,217 1c., auch (f. 1a und hm): Die Krabler und 
Babler (mie er bie Finger zu bezeichnen pflegte). @. 20, 
1390 0. — Ze. 3. B.: Abs: 1) [2] Sic a, ih 
zappelnd, geichäftig abmühn. Aümberger R. 1, 238; 
Bralsfieid Leg. 2, 222 0; Sein Bolf, das ben gatjen Tag 
geftritten, fi abgrjabelt, Ascntinus (Wadern. 3, 3131). — 
2) [1] abtrippeln ce. — Auf⸗ [1]: Wenn es [pas Hera] 
nit wieder einmal in Luft und Freude reht a. fann. Cira 
R. 2, 111, — Auss: 1) Hing ſich auf. Der gute Mann 
hatte faum ausgezappelt, Aatie Spräw, ©. 538, vgl.: Or 
batte faum bie Seele außgesappelt, Muftus M. 4, 95, jap: 
velnd ausgehauct . — 2) f. [2] Schluß und aus 
Taufen le. — Durde: f. [Ib]. — Gntalgen: 
[1]: Hab i& dir nit, mie ber Amme der Säugling, ent- 
gegengezappelt. Aoſtzatua Po. 1,31; Muldus M. 2,74 ı. 
— Grs [2]: durch zappelnde Geſchaͤftigkeit, ange⸗ 
ſtrengte Tätigkeit sc. erwerben: Mas le ersappelten, 
fönnten fie dem Deftor geben. Ganheif @. 7; Atalder m. — 
Sets xc. [1]: Gin dicht Hinter ihr $-et Schweſterchen. 
Dmuf. 1,2, 357; Wie fie auf einmal zwel Menfhenfüfe 
ten Kamin berab+z. fah. Muldus DM, 1,35 2. ; Der jeht, 
wie ter Siebenfhläfer aus feiner Winterhöhle, beraus- 
zappelte, Eich MR. 4, 82 10., f. [ta]; Serum. 63; 
Börne 4, 20 90., |. [da]; Im Eife gefehlelte Mifche. , . Ein 
Theil des Gelente zappelte lebend hervor. V. Landl. 4, 
621 30, — Vers: ſich zappelnd abarbeiten, bis man 
nicht mehr fann, aufhört: 1) intr.: Schneidet feiner 
Gattin ven Hals ab und Idfft fie vers. Gersinus Lit. 3, 109; 
Borihelf Sch. 214; Grade Hann. 52; Als er fie eine gute 
Beile vor dem Tbore Im bäßlihen Regenwetter were. laffen. 
Orsphius Br. 444 10. — 2) refl. : Bis Me {vie aufgefwiehten 
Infeften] Ad verzappelt haben. Guphem Bi. 1, 356; W. 
10, 172, 

* Zar (ruff. aps, oft in unnöthig fr. Schreibw. : 
Ejär), m.,-(e)6, -en; —, -en: ruffifcer Kaiſer, 
3. B. Genit,: Des 3-08. Otarins Reif. 256; ?6b ac; 
Des 3-8. 718; Platen Bol. 73; Ad. 864a ıc., häufiger: 
Des I-en, 662a; 6034 ATIb; Bra Arm. 17, Gerbarh 
Bil, 1, 3; 123; 137; @alsj 2, 227; Wenzig Sim. DB, 
143 x.; Dat.: Dem 3-em. 145; Gerhard W. 1, 247; 
Prey B. 62 10; Dem 3. Birne Ar. 134; Gerhard Wil, 
1, 151; Monat. 1,43; 24. 6622; 6646 ıc. ; jeltner: 
Dem 3-t. Sreiligrag SW. 6, 279 16.5 Acc.: Den I-em. 
Serhard W. 155; Wenzig Reuböhm. 133; Den. Pürmanz 
Tſqhert. Lied. au ac. Dazu weibl: Die 3-in. Eyam. 4, 
7A; Bert Bl. 1, 417 20.5 ferner: Das Jarentbum, 
Guphem R. 5, 316; Seine 14,25 9.; Die garifhe Ber 
lobte. 24. 6668; Dälas Gehelm. Sid, 7, 380; Oltatie⸗ 
Reif. 266 (vgl.: Die empfangmen „gaarfden‘ Gut ⸗ 
thaten, ebb. ; Ihre „Jaare’' Majeftät. cp. 27a U. o.). 

arge, f. ; -n: in vielen techn. Anwenb. : die Et⸗ 
was einſchließend umfaſſenden Seitenwänte, 3. ®.: 
Die 3. einet Kafens, einer Schachtel, eines Sieht, einer 
Geige 1. ; eines Müßlfteine (ſ. Lauf 9). SpYapn Mühl. 43 
". ; Marmarfä 2, T11; Meiftens bildet man von geplättetem 
Goldtrabte eine Einfaffung (3.), melde nach der Berioherie 
des [zu faſſenden Cdel · Steins gebogen und auf einem Boten 
von Goldblech durch Löthen befeftigt wird. M. 1, 553 ıc.; 
3-n, die vier äußern Beiften, welde das Fachwerk [det Schrift · 
faftent] umgeben. Sramkr Kat. 17; Zeder Schrifttaſten wird 
an ber Borber-3, mit einer Gtifette verfeben, 18; Hin» 
ter- und Geiten-3-u, Ber. 22 .; ine ?' im Dua- 
brat enthaltenbe 3., ein bodenlofer Kaften. Winkl 9, 436; 
Buxy (1. Min. 7,28 fi; 2, 16, 17). 
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Anm. Uhr, zarga, mhd. zarge, ſ. Deacat 3, 6508 
und bas bert Angeführte, auch Dir; 342; ferner Sarg, 
Arm. und das veralt. veriergem (f, d. je; b) — ums 
ſaſſen, einfließen. a 

ärgen: ſ. jehren, Anm. — Särifch, a.: ſ. Jar. 
— Bäriger, m., -4; u0.: Die Shnärre wire auch 
Mifeiproffel, Miftel-, Ochnarzziemer . Zertet, 3. und in 
Thüringen ausiälichlih FJiemer genaunt. Winhrk 2, 386 x., 
ſchwzr. Zierling (Balder 2, 473) ı. (f. gerren II). — 
3ärlen: ſ. zähneln. — Sarrem sc.: f. jerren. 

3ärl, a., -eft, zärteft: (ahd., mbb. zart) eine 
feine, ſchonende, rückſichtavolle Behandlung — ers 
heifchend ober ausübend und nad; beiten — oft in eins 
antergreifenten — Beziehungen verallgemeint = fein, 
ale gig. zu berb, plump, rau, roh (vgl. zärtlich 2) ı6. : 
1) im Roft. : 3-e ljunge, ſchwache] Kinter. 1. Mel. 33, 
13; 2. Bam. 3, 39 ».; Du 3-e im Lüftlein. If. 47,1 
l. Beidlihe and Verzärtelte‘. Benz]; Meine z-eln] Kinder 
mußten gebm auf raubem Wege, Bar. 4, 26; Apr. 4,3 .; 
Ein jet Reit. Gel. 17, 22; If. 5, 7 w.; Die joe Sohle, 
mie ſchien ſie fo pIump in ven bauſchigen Soden. Bra Arm. 
AT; Geb den Weibetn z. entgegen! @&. 1, 29; Sie will z. 
geworben fein, | die den Nauben Richt, 4, 13; Ein z=es 
Herz. 7,277; Der je Sänger. 8,298; Grit... plump, 
wie Zemer 3. ift. ebd. ; 13, 70; 135; Daß fie jein zes &e- 
muth veriept babe, 15, 203; Wie oft macht der gute 
Menſch Ah Vorwürfe, daß er nicht z. genug gebantelt habe 
und bed, wenn mum eine ſchone Natur fi allzu z. bildet, für 
dieſe ſcheint feime Dulbung . . zu jein. 17, 292; 18, 67; 
193; ©o ;. füblend, 22, 6; 45; Die derbe Natürlichkeit 
bes alten Teftaments, die ze Malsetät bes neuen. 16; 80; 
Daß eine [Art von Runfiwerken] in die andre fih 3. verlaufen 
la. übergebn] fann. 31, 34; 99, 187; 247; 250; 274; 
307 0.;9-8.7,8; Beil die Schwertibohnen lange z. blei- 
ben. Aumeht Kocht. 140; Ba. Shan; Wo tab Strenge 
wit bem Sen, | wo Starkes fih uns Mildes paarten. Tön; 
Dan pflezt, unjer [das weibliche] Geſchlecht z. und zer» 
brechlic zu nennen. 2066; Ihnen ſteht es an, | fo z. zu 
denen. 3802; 406u; 408b; 4524; Hörte ih... ein j-e# 
Wiſpern, wie wenn Jemand leiſe ſpricht. 7420; Alle ind 
nad feiner Meinung z. Der 3-e aber, der nit eben durch 
Zartheit kräftig und Hark ift, if nur franfhaft und ſchwach 
und niemals ;. Eira RR. 4, 305; 9. De. 12, 357; W@,9, 
206; 11,207; 249; Gine Seele, deren Schönheiten mit 
den Heizen ihreß . animaliſchen Theils jo 3. verwebt waren. 
17, 126; 20, 286; Gin Mann von fo z-m und gleichſam 
muntem Gefühl, 33,29 ac. — 2) Kompar. ohne Uml.: 
Aurdah ShBD. 42; Kemper; Auf gartere, feinere . . Bhe 
RNüdfiht zu nehmen. S. 15, 214; 18, 245; 19, 1986; 
Ein zueres Ohr, 21, 49; 170, Eine ere Sittlichleit. 
22, 146; 360; 86, 14; Daß er dutchaus, j-er ober ber» 
ber, die Nupammentung audfpridt, 32, 132; 37, 246; 
Im gröbern Ginne. ., im j-ern, 39, 118; 306; 429; 
433 &.; Gubhem R. 9, 90; Born, 56; Möerimenn Unf. 
1, 221; [Kimmelsfrih] zu rauh für den Olbaum umd bie 
noch j=ere Zitrone. Seine H. 1, 6; 9. Pb. 3, 211; 221; 
Boni A. 2, 229; Bet. 1, 53; Wooalis 1, 84; Plain 4, 
294; Prop Daf. 1, 292; Cich R. 2, 14; NR. 4, 232; 
Vogı Köbl. 53; W. 20, 207; HB. 1,6 u. o. — 3) 
Kompar. mit limf, : Ancung; Dit den zärteren Regungen. 
Beuterwch Gib. Dorf. 1, 31; Drensens Er. 1, 323; @mpel 
8, 341: Zärter als unfer Gebratenes. Sorkır R. 1, 305; 
Sougui ®b. 1, 20; in zärteres Schleletchen. Gerda Wil, 
1, 113; eich zeigt bie Geftalt zärtere Wirkungen an. . . 
Der zärtere Stengel. @. 2,291; 21; 34 hätte koͤnnen zär 
ter | mit dleſer guten Geele banteln. 8, 91; 10, 294; 22, 
204; 23, 15; 24, 180; 83,90; 39,942; 40, 135 ı«.; 
Hal: 184; 9. Dh. 3, 220; 4,95; 174; 8.7, 786; 
Immırmann 12, 126; Manı Eh. 46; Al. M. 5, 108; 
10, 297; Märike N. 541; 5935; 39. 41, 65; Bat. 1, 
24,94; 2, 214; SB. 68; Aa. 5008; W. 10, 168; 
18, 54; 19, 216; 22, 291; 23, 66; 26, 315; 316; 
35,99 x. — 4) Euperl. ohne Uml.: Die zarteften 
Keime. Aumaa SAU. 135; Börme 2, 3; Brad 1, 73; 
Barmeißer 0B. 2, 208; Enle D. 2,366; Sorker®. 1,332 ; 
Gerhard Bil, 1, 25; Bom zj-efen @elifpel | bis zum mil 
deſten Tumulte. ©. 6, 312; Die zeflen Gmpfinkungen. 
16, 57; 16, 90; 18, 277; 268; 19, 807; 21, 193; 
22, 217; 990; 26, 384, 27, 216; 28, 46; 30, 467; 
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Die Balten auf bas z-efle bebantelt. 31, 48; Zwiſchen 
Robftem und Z-eflem. 33, 118; 313; 321; 32, 115; 
37, 10; 184; 360; 361; 39, 303 x. ; Gubrauer ef. 
2, 204; @uphem 3, 84; 172; R. 2, 108; 3, 429; 8, 
97; 8, 396; Heime B. 97; 9. R. 7,36; Pb. 4, 126; 
10, 389 a.; Mi. Dr. 1, 266; Möfer Pb. 3, 62; Plasım 
4,190; Mader 1, 83; 34. (f. 5); Sachlage Buc. 36; 
ER. 3062; 303; Aclegel Dr, 2, 2, 137; Wr. 1, 309; 
Adlriermager (Wadern. 4, 120590); tua MR. 4, 14; ®. 
Tb. 1, 55; 15,110; W. 11,162; 220; 19, 249; 271; 
20, 238; 28, 406; 33, 22; 38, 80 a0. — 5) Euperl, 
mit Uml. : Benterweh Gich. Poef. 1, 125; Den zärteften 
Bau feimenper Blätter, &. 2, 291; Die zjärteften Formen. 
292; 8, 4; Die wir am zärtfien lieben, 13, 171; 9. #, 
373; R. 7,116; Das zärtfie Weiß. Sogeu 2, 4,17; 
Merh's Br. 1, 311; Mörike N. 592; Die engiten Bande 
finde, die zärteften, | die das Geheimnis fifte. au. M. 
5, 68 [Stuart 90]; Daß im Gewebe menſchlichet Dinge 
eft bie größten Gewichte an ben Heinften und aä rteften Fäden 
hangen. 10, 68 [Wadren. 4, 97299, — beidemal unbes 
fugt geändert in: zarteften. 34. 4206; 70965 — ; Kirk 
MR. 4, 269; Wblen® 87; 88; W. 11, 224 ac. — 6) 
Mhd. zart, verfl, zärtel, m. , ſubſtantiviſch — Lieb: 
ling, Liebchen, io 3.®. noch als Anrede an einen 
Züngling: Da Zärtlein [Biebiler]! ©. Ar. 3, 285 x. 
— n Big. oder Zufammenidiebungen: Ather- 
je Elſe. Waren R. 1, 33; Gin chem Mehr, | zier- 
lich zum Diunz gefpipt, | blätter»j. angeiäligt. @. 10, 
279; Die blumensz-en Lippen. Sein Lied, 264; Die 
keufcheite und eh rensz=efte Liebe. Immermenn M. 4, 169; 
Catra-pes Diehl. Spgapn Mühl. 82; Elähfensz. 
fein Scheitel war, 9, 8, 366; Der Brief hatte eimas 
Märden-Z-eb im feinen Schriftzugen. Adnig SeltiGſch. 
804; Hier mondſchein-z. ſäuſelnd, dort gemitter- 
ſturmiſch braufend. Bere Bi. 1, 215; Das ohren« 
4. Brauenzimmer. fifgarı Sarg. 1; Die iharf-i-e Br 
merfungägabe, @. 22, 377; Mein über-jmet Gefühl. 
218; @nfe D. 5,231; Seine Beil. 3, 110 2c. Uns han« 
deln. Srrytag Soll 9, 180; Unz=e Bemerkung, Außerung ic. 
— ärte, f.;-n: 1) (ohne My.) das Zartjein, bie 
Bartbeit Ü. d.): 3. mit Beftigfeit. Cyqada Mühl. 95; 
121; [Shakeireare und Gervantes] unterſchelden ſich 
nur durch bebeutendere Tiefe, Innigfelt, 3. uns Kraft. 
Keine 14, 127; Melde 3. ohne Welchlichteit? Sanater 
1, 115; Echmerlid werben einem Ohr von einiger 3. 
die Härten dieſes Verſes entwifhen. IP. 26, 131; Lem. 
371; Mit dem burhfdtigen Wels und ber 3. der Haut. 
Bow Raub EStraßb. 1, 207; Bf Er. 196; Gomelt 
8 die 3. und Sélaffheit ihrer Ratur geflatten mödte. 
w. 24, 136 0. — 2) Art Bilde: Die „Zärtke‘‘, Cypri- 
nus vimba, iſt . . viel fhmadhafter . ., ſeht zärtlich und 
fieht leicht ab, Ohm 6, 315; „Fährten", Bert. Maerci 
Polir. (12. Apr, 1869) $ 14; „Zarten“. Manpem 2, 431 
(f. Rabe 4) ec. — 3) ſ. Zerter. — 73 ſ. en: za 
ielndes Weſen ober Thun ; Zattheit, affeltierende Ems 
pfinbelei: Die Delitateffe, da man den und jenen 
Gram allein behalten und feines Freundes ſchönen will, if 
meifi 3. Claubius 4, 8. — ⸗-eln, intr. erw w.:(f. 
jart 6 und ahd. zartjan, mhb. zerten) liebfojen, 3. ®.: 
Alles liebt und zärtelt dort, Alena⸗ Barn. 1, 374; bei. = 
hätfgeln (f. d.), mit übertrieben zärtlicher Sorgfalt 
behandeln, 3. B.: Wer feinem Kinde zu meid if. . « 
Zertle“ mit deinem Kinde, jo mufft du dich hetnach vor 
ihm fürdten. au. 30,9; Diejenigeln], fo ihre Haut in 
allen Dingen zu jehr „‚zärtlen“, SClare EA. 1, 325; Mir 
thörli thun wir nun dad Bleii alfo „„hayen‘‘ und „zärt- 
lin”, »frena ah. S. 1a (f. bergen, Anm.) unb ohne 
Uml.: Da man ihm liebtofet, jartlet. Spräw. (Brif. 1541) 
2, 174b ı., zumeiſt in Zffäg. : Vers, tr. : 1) (felten) 
Eine Jeit »., zärtelnd (liebfofend, in zärtlihen Uhen) 
verbringen, verliebeln (ſ. d.)t Die vordem ihre Tage im 
den Doudoirs ruſſiſcher Damen verzärtelten. Drmoht. Arub. 
276 (Herrmann), — 2) burch Zärteln verwöhnen, alls 
ed gegen alles Rauhe machen, — wobei der 
elnde Sinn zum. mehr zurüdtritt, felten (f. Sm) 
ganz verſchwindet: Die Kunfiriter fin? an Grihmad ver» 
zirtelt, melde Allet verwerfen. Badmır Gb. 154; Gelb 
werwöhnt und werzärtelt, vermöhnt umb vergärtelt er auch bie 
Kinder feines Geiſtes er winbelt fie gegen wie Buft bis zum 
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Halſe eitt. Birne 1, XXIV; 2, 196; 288; 3, 152; Bar. 
6,141; @. 2,49; In. . voten, madgich'gen Teiber- 
bänzen. 13, 268; Das einzige, verzogene Kind, , Auf alle 
Meife werzärtelt. 18, 12; Lab bie weiche Behre neuerer 
Shönheltelel dich für das bedeutende Naube nicht ver-j., daß 
nicht zuleht deine kränfelnde Empfindung mur eine unbedeu · 
tembe Glatte ertragen könne, 31, 10; Wurde ich verhätſchelt 
unt verzärtelt. Guphom M. 4, 302; 9, 359; Die Exde ver» 
zärtelte . . De Athener nicht mit Lichkofungen und übergäti- 
gen Gaben, mie fenft wohl hie und da die thöridte Mutıer 
thut. Hölderlin H. 1, 140; Iris 3, 169; Meine Hand ift zu 
verzärtelt [empfindlich], um ein Reffelbert ven Intrigen zu 
jäten. König Ki. 2, 2414; Majorin (gu Graf Wermuth): Ib 
weih, welden verzärtelten [überaus zarten] Beihmad ver 
Graf Wermuth bat. Samy Hofmelfter 12; Sein Geſchmac— 
fei etwas verzärtelt und beinahe verwöhnt, Atubel⸗ ſoda 4, 1, 
365 ; Menatbl. 1, 497m; Möfer Pb. 3, 62; Fin wenig ver 
zärtelt gegen rauhere Bebendlüfte, Palıske Sch. 1, 283 ; Ih 
serzärtele mich und folge meinen Saunen, Plairm 7, 52; 
Baberr 1, 90; 30.110656; 12246; Fadlızi ER. 807; 
Basti 112804; Ara MR. 4, 202; Wir leicht werzärtelt 
fi das Herz in Aleten Freuden! Uz (ſ. 1, 57 und Menbeis- 
fohn 4, 2, 112); Diefes bei uns in Treibhäufern werzärtelte 
Gewacht an beutjche inter zu gewöhnen, 9. Sänbl. 3, 
419; Die verzärteltfte Finbiltung. W. 5, 134; 7. 63; 
24, 175 34, 76 9. ; dazu: a) Die un verzärtelten Gau 
mei. 26, 209; #8, 125 20. — b) eh über ben blinden 
Verzärtler! 24. M. 2,259, ſ. e. — e) Wehe dem 
Bater, der die Kathſchlaſſe einer höhern Weisheit durch 
Derzärtelumg zernichtet. 2q. 1050 ı6.; Berzärtelung 
des Geihmads, Manı phoſ. Geogt. 2, 19 ıc., 1. zärtlich 2m. 
— 3) felten (vgl. verlindern ; verzierliden x.): Gimas 
burd die Art der Darftellung zarter ericheinen laflen 
als es in der That ift: Michts wergärtelt, ja ih darf wohl 
fagen: vergröbert hab' is, indem ich's mit unfern her ⸗ 
gebraten Mitlihen ZBorten vorgetragen. S. 14, 95 x. — 
Bärter, Zärter: f. 3erter. — 3artheit, f.; -en: 1) 
(ohne I.) das Zartiein (f. Zärtel): Kauher Wirtlich - 
fit nur mag er frößnen, | chme 3., obme Poeſte. Cham. 3, 
117; Welche unbeſchreibiiche 3. ter Glieder und ber Bil. 
dumg. Sorker It. 1, 108; GE ſprechen feine Worte Pie 3. 


+. ans, bie in feinem ganzen Weſen und Auserud war, S. 14, 


19; 3. ter Gefinnung. 20, 160; 22, 187; 214; 26, 
327; 32, 115; 39, 184; Die 3., womit @ie mi behan · 
bein, beißt mid allefog. Delitateffe zu vermeiten. Aug. 
1, 118; up 2, 213; Yehnfe A. 1,189; Die außerordent · 
liche Welche und 3. der feinen Schattierungen. Marmarih 2, 
588; Anıdel Danz. 3, 62; 39. Herbfibl, 1, 28; Eo if 3. 
Gefühl mit Gein. Mabrl 2, 159; Mdlrgel (Madern, 2, 
13071); Iadlegei Yuc, 74; Lich RR.4,205; W. 4,237; 
15, 62; 39, 73; Sur. 6, 202 u. o., nicht (wie Anctum 
meint) „wenig gebräudlich‘‘, was aber von Zartig- 
feit (4. B. Mon Th. 9; Sr. Tob ıc.) gilt; auch: Die 
Uber-3.; 86 wird den Mädchen durch die Mrt, mie fie auf 
den beleidigenden Scherz eingeben, die gleiche Um+3. aufge 
burdet. Wat--d. 18,159. — 2) (f. 1) zum. : etwas Bar: 
tes, vgl.: Wieviel Zart- amd Kleinigkeiten | man 
im ihren Theilen ſah. Brodss 9, 99, — nam. im gig. : 
Unzarte Außerungen. . - Golde Un-3-en; Wenn ſich Eli 
+» zu eimer Un ⸗g. aufraffte, um ibn geradezu zu 

Sartmaan R. 1, 46 ı. — Bärt-lic , a.: 1) (f. zart 6) 
liebevolles Wohlgefallen gegen Jemand — begent er. 
Außernd und: ſolchem gemäß: 3-e Liebhaber, Garten, 
Eltern, Rinder x., Biebe, Sorgfalt, Serge; 3. forgen für 
Bemand; Er if gar zu j. gegen feine Braut a6. ; Die gen 
Herzen. ©, 1,289 ; Ubergang vom erfien Biebbaber zum j-en 
Bater. 18, 262; Selöft ihre zen Gedichte beihäftigen ib 
mit traurigen @gfen. 22, 169; Maler 99; Bd. 1046: 
Atiking 2, 84; W. 15, 208; Ebenſe Areng . ., als z. ie 
Sir geliebt. 211 ; Dlos Anwanblung einer zen Laune gegen 
ein begünftigtes Kind. 21, 114 u.0. — 2) en ber 
überwiegenden Beb. 1 mei veraltend — zart (f. d.) 
mit verich. (ineinandergreifenden) Nüancen: a) iehr 
empfindlich gegen alle auch nur einigermaßen rauben und 
unangenehmen körperl. Cinwirkungen: in Weib. ., dat 
„zerilip und im Lüften gelebet hat, daß fie midt verfucht 
bat, ihre Fußfohlen auf die Erbe zu fehen vor „‚gertlig Beit 
und Wolluſt. 5. Ma. 28, 56 [Die Weidlihfte uns Ger 
särteltfte , . wor Derzärtelung und Weichlichteit. Bun, vol. 
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Mindelsfohn] ; Apr. 29, 21; Sie And auch ſeht . Sie wer 
den am ber Munde nicht erben. @rkert 3, 246 ; Zum Rampfe 
peht ein z=e6 Geſchlecht lziehn Frauen] . . nicht. @. 35, 
314; Ohm (f. Zärte 2); Muß Ale den ;. weich gewöhnten 
Fuß | nicht auf gemeinen rauhen Boden fepen? au. d05b; 
Sorafältig mußte er ſich nad ber z-en Ratur des Gewaͤchſes 
richten, das er zog. 10108; Seine 4-e Geſundheit. w. HB. 
1, 135; Sogar der Arne . macht Im einem Martefchiff . - 
den Zen troß einem Reichen | in feiner eigenen Irwbrigen 
Galere. 29 10. — b) empfindlich gegen Das, was das 
innere Gefühl zu verlegen geeignet iſt: Die z-e Sitt- 
Tamfeit des ſchönen Geſchlechtes in Berlegenbeit ſchen. Kant 
48. 61; Die Frauenzimmer fine veinlich umb 3. in A 
fehung alles Deffen, mas tel erregt. 49 1; ©o y. [arts 
fühlend] dachte jener Karl auch nidt, .. | Der nahm ben 
Bourbon auf mit offsen Armen; | venn nur vom Nupen wirb 
die Welt regiert. 34, 366n; Dem z-en Geſchmad ver heutigen 
Welt. Weisimann 1, LIT 0. — c) im Ggig. zu slump, 
ders ac, = fein, fo bad raube Berührung dafür nicht 
paſſt sc. : Im zoen Geäver | und ihren dunnen Fäferden. 
Brodrs v, 322; Im gen Gebäu von wunterfieinen Schläu- 
diem, | die jedem Theil von uns Die Kraft und Nahrung 
reichen, Hader 150; Die z-e Wang’ In bezweifeltem Alaume 
gebräunet. V. Dv. 2, 318; Die gen Hände. Un. 2, 405 
[Die Beffel Memmt der Zungfrau zarte Hinte. Ad. Ida]. 
— d) fanft, milde berührend (vgl. 1): Es weben . . 1-e 
Lüfte mid an. Hölderlin (Wadern. 2, 12599). — 0) Kur 
eim Herz wie deines if eines fo z. [gemau, forgfältig] ab- 
gewogenen Gleichgewichts am, einer Breibelt und eimer Iu- 
rüdbaltung . . fähig. W. 6, 194, — f) S. Fuiher 64, 49. 
— Bft. nam. zu [1], 3. B.: ‚Übers: allzu-z.: 
Beine 4, 196; W. 21, 176. 1. — Uns: Gin u-eh Kind! 
ad, aber mein Kind dort, 24. 1050; Eich für dies Opfer 
auf die u-fe Hıt zu er w. 293, 406; Luc. 5, 
202 0, — -lichheit, £.; ; se: das Zärtlichfein 
(mei! NM.) und — Uubrengn, Kundgebungen bed: 
elben: 1) (f.irtliß 4, vgl.4): a) in G. (vgl. Liebe): 
Wenn fie noch fo fehr | A, ihre und, mir ihre 3. | mit 
füßen Worten zeigt. &. 13, 190; 35, 278; £ 7, 146; 
Wicslei 5, 147; 3. [ih] Wip der Liche, Uahel 2, 159; as. 
1058; W. 11, 224; 12, 324; 16, 153 1. — b) in 
Mz. (vgl. Lichtofungen): Tauſend widrige I—n. Arnim 
357; Sie verfiche ſich auf die A-en des Hergené. Auerbach 
B. (61) 144; Burmanı F. DS; Gagebern 2, 191; 3, 18; 
Um ſchoͤne Wangen fi bemühn, | Das nennt man jehe 
In. 33; 156; 155; Holti Buhn. 4, 255; Gungari 1, 
549; Ad. 2026; W. 2, 63; 25, 293; Winkelmann Mi. 
1, 471b 1. — 2) 5. zärtlich 2a: 5. Mal. 28, 56; Die 
3. | ver Weiber dehnet jeden Weg noch eins fo weit. Wicolei 
4, 18, ihre Weichlichfeit macht, taß man, um ihn zur 
ge bie boppelte Zeit braucht. — 3) f. zirılid 
2 Jeh fönnte .. befürdten, vie 3. Derer, bie 
vornehbmlih über Tredenheit Magen, zu beleidigen. AMant 
SW. 1, 175; fr] beleivigte mit rober Sitte eure 3. Ad. 
a0sb; Mihes . ., das der 3. seines Geſchmace hätte Aber 
müge thau fönnen. W. 1, 183 ». — 4) Bartheit des Ge⸗ 
fühls, Gemüths, Weiens, Austrudssc. (vgl.1), 4.8. : 
Gine liehlihe 3. ſchleicht fidh [In den Werfen von ZMKLen4] 
durch zw. ben albernften . . Arapen. ©. 22, 187; Mile dieſe 
Beinigfeiten umb 3-en der Impfindung. Aant ShG. 50; 
Bine Menge Stellen fine von einer techt (dhmeljenten 3. 
$. 4, 327; Daß man in den Zeichnungen ber beiten Maler 
einen Geiſt, ein Leben, eine Breibeit, eine 3, findet, die man 
in ihren Malereien vermifit. 11, 195; 3. des Gemutha 
ohme Stärke, ohne Grofmuch if Weichligtelt, w. 29, 19 
. — Bfiög. nam, zu 1, 3. B.: Die Abfhieds-I-en 
[ib]. Beta 2, 91 16,; Die Ammen- uns Edäuglings- 
3. ©. 18,328; Bruder-3. W. 26, 281; Voll @egen» 
3. am feine Bruft gelehnt. Riringer D. 49; Gin Mann, ber 
Ad das größte Gewiſſen daraus machen mürte, das Herj 
einer Dame ja betrüben. Aus diefer Gemütbs«3. [A]. 
w. 7, 232; Im Breunpfchaft und treuer JZugenb+3. Prug 
Db. 2, 231; Mutter- 3. Sewald ARom. 1, 270; Disuf. 
14,2,617; Über+3.; Un«-3.; Die Chefrau —— 
ihn mit tinet Werttagt 3. 34. 153110. — -ling, 
—{2)&; —e: zärtlicher, verzärtelter Weichling (i. Fr Di 
(oeifhen 32e und blumenhaften Düftlinge. Auerbach Dit. 2, 
55; 3. 1708; I-e und Polfterhüter. Altar Ef. 2, 590; 
Aſchart B. 2816; Hagedaem 2, 121; Der nervenſchwacht 3. 


Banbırs , deutſches Wörterb, II. 


Zätfcheln 


Heime Reil. 2, 77; Ein 3. in wen Härten ber Armiba wer 
zaubert. 9. 9, 329; Win Märchen amd den weichen Mrimen 
eine 3-8 velfen. Seilewig Zul. 65; 4, 185; 5, 42; 
Mommfen 3, 283; Der 3., ber In allem Herbergen bungern 
muß, weil er feinen Mundloch nicht bei fi bat. Mäler Eh. 
1, 76; 3, 123; 24. 5798; Ürliser Sefang giebt Much 
auch dem 3. ©. 1, 45; 4, 71; Sänbl, 1, 111; Die am 
maeiften verfeimerten 3-e. W. 31, 503; 34, 318; Beigere 
Demmen und größere I-e. ur. I, 269; Ein. und weibl. 
ſches Kerihen. 430; 4, 357; Binhgräf 1, 9; 304 a.; Die 
Kinker, bie a meiner Siebe, Mnebel 1, 103. 

3afch-e, f.;-n: munbartl, (f. 24m. mit Uml.): 
— Ritherfdleppe. — 2) Welbegerfon: Die Biafem 
ober bie In [lieben]. 2Ccleta EA. 2, 721. — -eln: intr. 
(haben): Da hätten Sie das Zifheln ſſ. d. und wuſcheln] 
une 3., das Fragen und Antworten hörem follen. @artent. 12, 
5656, vgl.: Ge zaufcher | ihr holdes Geziſche. Dirken 
(Wadern, 2, 4179); Gezauſch — Werlauter. Sdm. 4, 290. 
— -en, jäfchen, tr., intr. (haben): (munbartl,, ab, 
zaschn, mb. zaschen) fchleppen, ſchlendern, ſ. Sam. 
4, 289, vgl.: Bezöfh. HRahe (Wadern. 2, 933) — 
Geichlenp, Sefrabbel, Gewimmel. 

3äf-e, ſ. -n: Faſe (ſ. d. und Anm., vgl. zauſen). 
—⸗el: UNt. -n:a)Zafe: Rimm der ſtiſchen Murzel.., 
reinige fle wehl von allem Sand, Erdreich und I3-n. Koff 
Sp. 2848 ı. — b) (f.a) Bot.: Die Droffelmeofe, I3-n: 
Verzweigte und gegliederte Mäten bilden einen ſchleimtgen 
uns veräflelten Stod ac. Oken 3, 196. Dazu: Laide, 
Pinsel», Ogimmels, Schnur. J3otten-d-n. — 
2) (f. 1) m., -8; un.: „„Blüthefägchen z. B. an ter 
Hafelftaute ; Hleine Tanggeftielte Traube mit wenig 
Derren.’’ dm. Dazu follettiv: Das Gezafel. — 
-elig, a.: voller Zajein, faferig (f. d.): Das türkifge 
Kern... Die 3-0 männlide Bluthe. ©. 23, 21. — „ein, 
tr., refl., intr. (haben): fafern (f.d.), nam. in Zfißg.: 
& zart un lieblih au #graafelt, To fein gezwitat. Eich 5, 
191; So haben Fe. , ätherifhe und aſthetlſche Gevanfen 
und amegezafelte Merentarten über das Schoͤnt . aufge 
btacht. MR. 4, 120. — »er: 1) f.;-n (m, -8; Für 
fer) ; Zäferchen, fein: Faſer (ſ. d.), Zaſe: Von ver erflen 
3. bes Keime ihrer Eriſtenz am. dede Umpf. 1, 158; Klepft 
von den I-m | bie Erde. Areiligeath 1, 71; Imemermann M. 
1, 118 (f. entzafern); Aus jeder loggerißnen 3, | Bintet 
Das zermalmte Herz. Kofıgartem Vo. 2, 230; Nat am jeber 
Bafer | and bloh an ſeder 3. Mäder: Maf. 1, 199 1c. ; ſelt⸗ 
ner: Die grünen Zäier. Brodes 1, 84 ıe.; werll.: 3i» 
ferden. $; 9, 322; Sorker A. 1, 184; @. 31, Bar, 
Zäferlein Edurmecißer Infl, 3; Bine mit viel Beizäfer- 
fein bemadiene Wurzel. 10 36.; (Zeſerlin. Meifernberg Bon. 
154 als verhüllenter Ausdrud für das männl, Glied 
eines Kinds, vgl. Dentat 3, STIb) m. Afftzg.4 
Die Heinen Mebenzäferdhen, die mit ben andern Wurzeln 
keine Gemeinihaft baden. Arünig 10, 258; Die Samen» 
jdferdgen. Brodes 1, 65; Wurzel-d-n, ſ. 3..TBurgel ar. 
— 2) n., -#; 0: Ges: eine Geſammtheit von Zafern 
(Sefafer). — -trig, a.: faferig: Die Wurzel id 3. Ohm 
3, 104; Die Reiberfebern ſind 3. T, 538 ı0.; Aus einer 
zaferi ch ten Wurzel, ©, Geerg. 270 1.; Bäfricht. Droder 
9,55 0. — ⸗ern, tr., refl., inter, (haben): falern, 
f. d. und Iſſtzg. (auch yafeln), 3. B.: Die Entzafe- 
rung aller ber geheimen Bafern une Zafern, melde bat 
Gewebe folder Nörbe bilden. Immermanz DM. t, t1ö 1. — 
3afp-el, f.; -n: 1) durcheinander⸗ oder zufammen: 
geihlungne Fäten, 3. B.: a) Bänter in 3-n. IP. 7, 
99 10.5 bilbl.; Die Weisheit, mit welder fie Me verwer- 
rene 3. ber Broche auselnanderwirrte. Mufdus DM. 3, 41 
se. — b) als Mafi beim gehafpelten Garn (f, Gebinde 
20; Zahl 5b). Grube 9, 129; Marmerfä 1, 149; M. 2, 
629 ». — 2) (f. 1b) eine Zahl von 20 (7): Mit einer 
3. Pathen. IP. Bat. 2, 45. — »eln, intr.: 1) Faͤden 
zufammensbinten, sfchlingen se, : Wie die Binger [ver 
Beibfen) mar immer . . 3. und hafseln [f. d.]. ich MR. 
4, 120. 0; Den Raten in richtige Gebinde (I. r. 2e und 
Zafpel 1b) auf-g. Abnig Al. 1,210. — 2)jappeln, 4. B.: 
[Der SGchängte] zabelt und zafpelt ıc. Hans (f. Ram. 4, 
290), vgl.: Im Hans wie eim altes Meib um zaſpen. 
ebd. 1. Zafpen— (darum it. Balder 2, 465.— * Baf- 
feres, n. : Sein Zahlgeld und 3., wie ber Zud fast. sen 
Sa. 9 n.— Zälfcheln, tr. : täticheln (i. d.). Ade- 
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tung. — Ball ıc.: j. zetteln umd gotteln. — Sap, f.; 
-en: (mundartl., ſ. sam.) — Pepe (f. d. 2a; b und 
Zange); Wolfs-3. x. (vgl.: 3.-Map). 

Sraü, n., (O8; -e: {. zauen, Anm.) Werkzeug, 
Werkgeraͤth, — nam. noch im Bergb. und Hüttenwon: 
Nun kommen wir zu euerm Schlaͤgel und Gifen und was ihr 
ferner fur Gezaw⸗⸗ zu eurer Bergarbeit in Schurfen, Rö- 
fen, Stellen, Schachten, Etreden, Hornflätten betürft. 
Bathehus Gar, 137b; Der Bergleut &. Perf. (Wade. 9, 
44033). Daneben: Bezäbe (eter Bezeng) Find alle Die 
Inftrumente, die ſowohl die Bergleute bei Gewinnung ber 
Sänge alt auch die Echmelzer in Hütten gebrauden ; item: 
alle Diateriallen. Jablenshn I95b; Man hört ihre Stimmen 
und ben Klang ihres Gezäbes [im Koblenbergwerk]. Augeb. 
Belt. (17, De. 1661); Ihre Hack orer fenft einen Theil 
ihre Sezäbes. Grube 3, 114; Der Herd wird aut 
Schlacke . . gemacht, Indem man biefelbe . „ zufarmmen- 
fhmelgt und . . mit ſtattem eljernen Gezähe in bie er- 
forderliche Geſtalt bringt. Karmarih 1, 248; Schendenkur 
102 10.5 Bergmerfsgezäu oder Werfzeug ıc. Jablonsko 
1282; Berge dche oder Gezeug. bi Seineh [deb Berg- 
mannd] Grubenliäts und Geuer-Gb-ek [,Bewergegames‘'], 
Matheta⸗Sat. 10m (Feuerzeug. 1120); Die Infirumente, 
mit denen im Sodofen gearbeitet wird (Hoch o femgeiähen. 
deean 5, 130, Schurf ⸗G. ober -Wezäbe x. 

Zänb-er, m., 8; up. ; s: etwas mit übernatürs 
lid) erſche inen der Kraft oter magiich (if. d.) er 
und — ſolche Wirlung oder Kraft, eig. und überfr. : 
toppelter 3. überglängte Alles vor der jugenbliden he 
Gphraims. Aurrbep Dit. 1, 111; Erfle Here: Schaut, 
mad unfer 3. kann. D. 2078; Daß ih de 3-4 m. 
302b; Seid mit Seräch umb 3. fertig! cbm.; Den 3, 
BWaltöre und frifhe Gcenen ber atur . . üben. pre 
Or, 2,1; Die Wegenmwart mmfängt mid nidpt mebr mit dem 
unentliden 3. @. 7, 9332; 19, 320; 21, 247; @GAgef- 
mena Musgee. 7, 264; Go weicht alle Beffelung ven ihr; | 
deen vor den Giben | die 3. nicht bleiben, Immmermann Di. 
3, 170; Bei Nacht iA die Stadt [Denerig] ein wahrer 3. 
Paten 7, 183; Ale 3. um fie ber entziiterten, Müden 1, 
184; Deine [ver Greude] 3. binden wieder, | ons die Move 
fireng aetheilt. 34. Lina; 43b; Eie Zeaunnt Pre] eine 
Zauberin? Ihr ganzer 3. | IM euer Wahn und euer feiges 
Serz. 4820; Gin 3.-Rebel.. . Den 3. löf ich auf, denn 
beute noch | foll, mas verborgen war, bie Sonne ſchauen. 
4058; Kühlr's mir eines Säuglinge Blut! | dann ift ber 
3. feft und gut. HTIb; Shin; Muſ. 85; Wirdge Go. 1, 
191; ©. 2, 143; Was nicht fünnen bie 3.4 Ov. 2, 19; 
3. verſucht, auch Luna berabzugieben. Tibull 1, 8, 21; 
Wedern, 2, 125310; 4, 71721; Im 3. ührer Bleder | wer» 
foren. W. 15, 255, Iſſtzg. 4. V.: Bringe mir rafcı 


B.: Buhl⸗8.! v. Th.2, 1(. ah "Siebee-3.); Rimm hier | 


biefen Talieman, In eines Minges | Diamanten-}. ein 
gefgloffen. Platen 4, 294; Deinen [ver Blume) hoben | 
Doprel-3. [Duft und Glanz]. 1, 73; Barben-d. 
Heine A. 2, 217; Adlegel Dr. 2, 2, 410 [jauberifches 
Kolorit c. Iz Berlofgen if | der Bewer+3. [jauberiicher 
Feuerglang]. Mufrmalmeneh (1799) 240; Den Arüb- 
linas+3. Adımer 1, 327; Gegen ben 3. ber treffenden 
Waffe giebt «6 einen Gegen ·Z. Srepiag B. 2, 60; „Den 
3.-Bann, wer wagt’, ihn aufjulöfen® | Der Tugend Begen- 
3. flegt gewiß. ©. 13, 316; Den Herbfl-d. des Rhein ⸗ 
landeſs. Gausbi. (64) 3, 262; Ben äbnlidem Kunft-3. 
Oppenjeim 11, 355 (vgl. Barben-3.); Daß man auch an · 
dere Liebes+3. Hippomanes mannte. V. Ländl. 4, 593 
(f. ©. Buhl g., vgl. Liebettrant ı,); DB. 50b a0.; Die 
Natur-3. lener maſeſtaͤtiſchen Bebirgsgegend. Acerzer 1, 
506; Runem-d, Ausland 37, 12556; Die Ledungen 
zu Glebesabentewern, die Macht det Spiel-3-# [bie 
zauberifch verlockende Macht des Spiels]. Ente Gal. 
t, 248; Waffen«3. Atthtaz B. 2, 69 (f. o. Gegen 
3.) u. — »träi, f.; -en: die Kunft des Zauberne 
und —: der Sauber, eig. und übertr, : Ein Tropfen . .. | 
wohl deflilliert dur In, | erregt er folde Bhantafeien. 
B. 309; Phrfit . . Läfft Umbegreiflies dann ſichtbat fein , 
dur 3. im Gonbern, im Derein. &. 6, 25; Bel jetem 
Irktte eröffnen Ah dem Kanſtlet die magifhe Belt, . . Die 
Gewalt Beier 3... ., Be den Künfiler allgegenmwärtig fallt. 
31, 17; Die 3-en von Hellvunfel find Mafael fremd. Heine 
a. 2. 22, Biel fine der I-em der Kunfl. Al. De. 2, 9; 
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2turz 1, 593; Ohne Wunder oder 3. W. 4, 7; 158; 12, 
329; Mir aller 3. feiner Seredtſamtelt. 14, 98; 36, 112 
». Bei Niteren mit Uml,; Der „Zeuberey‘ trieb 
und bezauberte das Bell. 37. 8, 9; 11 u. o.; Zäuberei. 
Hammer Rh. 195 ıc. Zfpg. ſ. die von Zauber, 4. B.: 
Ihr gelichten Karben Z-en | mit Schatien umd mit Licht 
[Gemälte]. Gehtenihläger Go. 104 1; Metamer- 
pbofen-3. Beta 2, 87 . — -erer, m., 8; uB.: 
Giner, der — und infofern er — zaubert: Da fordert 
Pharao die Welfen una „„Zeuberer‘ ac. 2. Mof. 7, 11 
(‚„Zambrer’. Menbelsfche, mit Anm. :; Zaubtet find Bente, 
die durch verborgene Rünfte ben Schein der Dinge verändern 
fönnen) u, O,; Die gemaltigen Sergensbrzähmer und 3. D. 
1719a; Der 3. von Nom, Guphow:; Mr fafcinierte fie wie 
ein 3. Mitt. 5, 230; Wadern. 2, 1206620 1,; Zeuberer 
und Ehwarjfünftler. Sutter 8, 10a; Gin @rz«}, 
anweb D. 1, 234 ı. Weibl. (f. Abenteurer, Anm., vgl. 
Here) : Winer alten thefſaliſchen Zambrerin. W, 17, 59; 
36; 69; Die Ratur felbft iR die Zaubrerin, die und biefen 
göttlichen Nektar dartelcht. 7,45; 1113 16, 150; 103 FL; 
18, 66; 68; 2%, 141; 100; 23, 20; 318; Bin; 24, 
138; 27, 63; 29, 149; 346, 93 10; häufiger: 3. und 
Bauberinmen. 36. 323; 1, 34; 221; 5, 120; 10, 
37; 16, 162; 17, 69; 21,56; 27, 18 ac; @. 9, 62; 
9. %b. 13, 52; Immermann Gard, 56; £. 4, 197; Pfeffel 
Br, 9, 121; Wabmer I, 110; Du. 4H1b; Be if endlich 
Zeit, Daß die Aranzofen Ihre alte Werführerin, die Zauberin 
Gloire, einfargen. Stade Bar. 1, 178; Btreafuh Roi. S, 1; 
». 2, 89 ff.; 211 f,; Dv. 2, 336; 342 .; Bat für eine 
glatte verführerishe Schlange iA die Ergsauberin Bigen- 
tiebe, W. 14, 160; Sue. 4, 234 8.5 bei Hiteren mit Uml. : 
Zeuwberin. 2. Mol. 22, 17; Salper 1, 3676; EW, 64, 
510.0, — -erhafl, a.: magiſch, auf Zauberei ges 
gründet, ihr ergeben, in ber Mrt eines Zaubers wirs 
end, bezaubernd sc, : Hülle fih mit Trugfgein | 3. der 
raus! Gym. 3, 72; [In der weiblichen Handarbeit] ein 
penelopelich et Werk zu fehen, ©, 18, 223; Welche j-e 
2ichter! Guukom Rt. 1, 26%; Diefe 3- Erfheinung. Wovalis 
1,30 ; Der ängel, der meine Kindheit z. verichönerte. Didhehkt 
1, 96 a0. — ⸗eriſch, a. : zauberhaft: 3-« Gerätbicaft. 
Süden B. 261 [zum Zauber dienende]; So fonne er 
doch wenn z-en Blehen | der Weiber nicht ganı witertchen. 
Sekret 1, 127; Binz. Voll. Otrarius Reif, 550; Ich ſtehe 
ver einem z. verfäloßnen Schtant. | wo alle meine Schläfel 
mid beirügen. 34. 2626; Der z- lzaubernde] Prof, 
Coümmel 2, 201; Die Geſtalt diefer jungen Berfon . . hatte 
dieſen gen Reiz. W. 1, 210; 6, 69; 158; 12, 34; 53; 
170; 220; 221; Allmählich wiegt die Wonnetranfenbeit | 
das volle Herz in j-en Schlummer, 20, 135 x. ; felten: 
Ber. 9. Tb. 14, 61, auch: Bon zauberliden Bun 
dern und Geſichten. Bhlegel Er. 1, 98 x. — -ren: 1) 
intr. (haben): Zauber üben, treiben, wirken x. (wal. 
beren); Gr zauberte und fliftete Wahrfager und Zeichen 
beuter und that Viel, das dem Seren übel gefiel, 2. Chr. 
38,6; Dab fie feinbfelige Werte begingen mit 3. Weish- 
12, 4 96.5 Das z-de Shäferlied, V. 3. 4, das gleichſam 
mit magiidem Bann uns, unser Intereffe ſeſſelt m. — 
2) tr.,84,3.B.: 0) Grwas z. durch (oder wie durch) 
Zauber bewirfen, ſchaffen sc. : Sich 4-® vielerfel Geſtalt. 
Grün Er. 224; Ihr Binfel, „ . zaubert mira wieter! 
[malt’s nab!]. Pärofe RR. 3, 12; Du zauberft dir mit 
freubigen Gedanten | de6 eignen Heryens rubia @piegelbiie 
[vor]. Astatt 2, 83; Die Wobllaut 3-de Flöte, 1, 32%; 
Als die Hände, welche dieſe Tbme zauberten, eine Paufe 
machten, Mügge GR. 2, 33; ZImeifelnd, | was wie holde 
Täufgung um mid zaubre, @ich (Wadern. 2, 132710; 
Ein gezaubert Gaufeimerf, V. Sb. 1, 93; Diefe Welt if 
wicht, wie die Träume ber wollüftigen Jugend Me 3. W. 29, 
22 x. — b) Ginem z.. felten A: bear. (f. d.): Wie 
zauberte mic die Rarar | mit jerem fühen Klang! Baggıfın 
5, 24; 5 ſoll mich mich. Mtinger Tb. 2, 228 0. — c) 
mit einem tie Wirkung begeicnenden Zufag zum 
Dbi., 4. B. mit prädif. Gm. : Heryge Mir’ im Biid 
janbert bie Beftien zabm. Gungari 1, 67%; Senne. Erben, 
Dang und Miyrbe | 4. jung was alte Haus, 2, 3; Gımen 
tott 3. 9 2, 80; Bändl. 2, 438 30.5; ferner mit Hw. 
angefnüpft durch Präpof. (alpbab.): Cine Pringeifin 
vom Jauber erlöfet und Matt ihrer ein Alp... am ben tab 
Feftgesaubert (f. ©. und amy. 1). Claudius (Madern. 4, 
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7172); Die Mäpden durch melodiſche Töne am fih zu ;. 
Adlge Haml. 505 ı,, vgl. refl,: Der Tiſch witd in Tiſche 
zertbeilt und biefe eimgelmen Theile 4. ih .. an bie Leiber der 
. . Imbivipwen, bie. . Aammend fortlaufen. IMobi Bar. 3, 
211 1,; GStiſalde Kat mir Das Herz mit Liche aus ber 
Bruf gezaubert. Mlinger Brif. 16; Das Geld aus dem 
Beutel des Cinen in den des Andern 4. Wedren. 4, 1219* 
ac. Bird ibm ein Deich im bie Hamb gezaubert, am. 4, 
199; In einem. . Balaft | if plöplich gezaubert der Mitter, 
Heine Med. 110; Sie wollen , . das Birkfame . gleichfam 
in vie Seele 3. Brinfe 8. 2, 56 1. ; Etwat vor Zemandet 
Boantafle (Mandifen E. 1, 353), vor feine Augen (Mlinger 
8. 6), vor bie Seele (Prap Ob. 2, 166) 3.; Dann zaubert 
bie Ginbiltungstraft die flüchtigen Geranfen au finntihen Bil- 
berm. af. 27; Bermilverte Lüfte | 3. eure Bruft zu Stein, 
Ereuz 1, 162; Zaubre den Winter zum lädeinden Mai! 
Ehadoipbi NEr. 113 x. — 3) Daju: a) Zauberer 
(f. d.), 3auberyerin. — b) Des Traumes bolvfelige Jau⸗ 
derung [Zauber]. Bazgefen 1, 128, felten außer von 

fg. (f. d.). — Bun. (if. die von beren 1c.) a. B.: 

bs [le]: Ginem Grmas a., durd Zauber nehmen, 
Saig. ang. 2, — Ans [2c]: 1) Einen a, burd Zauber 
feheln, bannen x.: Bo an jeten Stab eine vermünfdhte 
Prinzefin angezaubert ifl. Eleubius (Wadem. 4, 7174); 
34 will ihn lenfen, ihn a, ibn am Fäbdchen berumzichen. 
Mtinger Th. 2, 240; Blieb ih vor der Thür, | wie amge- 
zaubert, fichen, Mörme 2, 47 10. — 2) (Finem) Ermas a., 
durch Zauber anhaften machen (ſ. Gaſtz. aba), 4.B.: 
Als wären Ihm . . dleſe 5 Kinder mur wie von einem böfen 
Traume angejaubert worden. Gubhem RM. 1, 333; 2, 7; 
Der fih nur allzuoft feine [amor'd]) Sefalt anzaubert. Pfefrl 
Br. 10, 8; Bäbigfeit und Talent laſſen fih nicht a. Squb⸗ 
Hamb. 526; 2eberfleden, die fie ihr angezaubert hatten. W. 
19, 245 ; Beidenfchaften,,.., die uns gleihiam angezaubert 
werben. 28, 404; 24, 231 0. — Auf⸗: [2c]: 4.2. 
1) Berfgloßnes a., durch Zauber öffnen. — 2) durch 
Bauber aufrufen (empor-z.): As feine Phantafie ibm das 
Bild des Mannes aufzauberte, Mäügge Rom, 3, 3, 26. — 3) 
ſ. ans. 2: Wie böfe Hüllen fiel es von mir ab, ald tas 
frembe von ter Lage mir Aufgezauberte. Aadel ?, 72. — 
Muss: 1) intr, zu Gnde zaubern: Ausgezaubert hat für 
mid die Pbantafie. Iederehi 3, 241. — 2) ır.: Etwas 
durch Zauber ausforiden: Der Fremte, als ein gefheiter 
Kerl, müffe fogleid ausrechnen oter a. fünnen, welche Num« 
mern gewinnen werben. Sum Sp, 230 10. — Bes, tr.: 
4) Erwas oder Einen — ſ. [2b] — b., auf das Dbj. 
eine zauberiiche Wirfung üben, eig. und übertr.: a) 
ap. 8, 9; 11; @al. 3, 1; Das Platt mu eine gute Bir 
fung thun, e8 muß alle Weiber b, @. 9, 247; 19, 12135 
Damit fie ber Teufel beiböret und beze u bert. Surher 8, 
26Tn; Bd. SHta; Die Auglein . ., die gang mir die Seele 
6, 9. 1, 182; Der bezauberte Teufel. 2, 134; Im ber 
zauberten Birnbaum, 1937; W. 2, 64; Die Biebe, melde 
bie Sinne, ten Geiſt und das Herz zugleich bezauberte. 4, 
168; 12, 313 3% — b) abjeft. Partic. Präf,.: ae ik 
was B-re4 im feinem Anblid. @. 9, 273; Brinfe A. 1, 
160; Die b-bfle Figur. Sb. 7280 ıc. und in lälfiger 
Ecreibin. (vgl. einnehmen Pd): Das bezanbern[vlfte Bläp- 
ben, Beinfe A. 2, 253; vgl. in annähernd ähm. Sinn 
das paſſ Partie. : Talismans oder bezauberte Ringe. 1. 
4, 43%; Gin bejaubertes Gewinde | ven fühem Irtthum. 
w. 5, 19: Gemas.,, tad.,., mas er kaum verachtens ⸗ 
werth geihäßet, | im ein bezambert Licht auf einmal mie 
ber fehet, 12. 331. — ce) ſubſt. Infin.: Gr tanıte 
yum B. 7, 116 [b-b, ſ. bJ. — d) Beyauberungen 
der Liebe und bes Wergnügens, ebb.; 5, 127; 237; 16, 
153; Die Begauberungen, tie Schloͤſſer von Diamanten ıc. 
lin Beemmärden]. 1, 14; Die Begauberungen ber Rede und 
der Schrift Bonn Rev, 122; Aanı BAR, 64; Bhligei Wr. 
1, 217; Wehbalb man Beyauberungen gern im Vollmonde 
sornahm, 9, 2, 212 10. — 2) [2e] felten ſt. Grundw., 
4. B.: Die Gottheit ins Satrament b. Futher 2, 2256; 
Die Drter . .. wobin . . ib mic bezaubert fand, W. 1%, 
255 10. und mit prüdif. Gw.: Hat Ratur . . | Aarr be» 
zaubert Diefe qreie Runde. Platen Bel. 171. — Durch-, 
tr.: mit Zauber durchdringend füllen (felten): Gin 
Salon. von Ihr und Duft darczaubert. Mönig 3er, 3, 100, 
— Gin: [2e]: 4. ®.: 1) hinein⸗z.: Durd fein Wert 
der Tontunft . . babe ich mich jemnis , „, wenn ich mir bier 


Saub-ern 


fer Ausdrud erlauben barf, fo In die Wegenmart eingegaubert 
gefühlt. Motihifen C. 1, 373 16, — 2) durch (oder wie 
durch) Zauber Etwas einflößen, @ingang finden machen 
.: Napoleons Bemühen ift nicht, ‚das Kaiferrbum ven 
Nationen ein · ju · .“ Bader DL, 2, 449 (f, Pers Stein 9, 
45); Den ihm von Selinven eingegaubertem Lichesteufel les 
zumerten. W. 19, 321. — Entz, tr. : von bem Zauber 
frei machen, feinen Bann lölen: Im feine entzauberten 
Kreife. Mebel 7, 248; Der entzauberte Jaubrer. Seine 7. 
177, Mit dem Rauſche ſchwand bes Rauſches Linge | me 
entzanbert fichft ba vor mir Da. Mefegerten Rh. 3, 249; 
Prörleszt 4, DH; Hingegen witd bas Alter von ber Berne 
nicht mur nicht bezaubert, ſondern auch entjaubert. IP. 
(Wedern. 4, 92612); Sage Dr. 2, 2, 143; Sturz 1, 83; 
Den blauen Sommervogel zu e. [zum Menſchenj. w. t, 
75; 15, 99; Ich glaubte mich geltebt. . . Danf bir, aß id 
entzaubert bin. 20, 171; 31, 32; 36, 1927 ».; Meine fo 
rlöplie Ontzgauberung. 16, 136; 183 10. — rs, 
tr.: durch Zauber bewirken, erzeugen x.: Liebe um 
Lehen der Gorterwelt erzaubert fein vichterifcher Rad- Traum, 
Yan M. 1. — Förtr: 1) fortfahren zu zaubern. — 
2) [20]: hinweg, 4. B.: Sanell fortgezaubert fand 
ich bald | im einem .. Wale. Grier Lied. 8. — Herr x. 
[2°]: Wie in vie Wulonis bier er einen Garten | berzau- 
berte. Srelligram SW. 3, 173; trehfuß Rol. 1, 52 20. ; 
Seflalten bimez. zu fönnen, als lebten Ale. ſerter A. 2, 13; 
Salmeraner Dr. 2, 1; 50; Iomüder 7, 26; W. 12, 147 
%.; Der eimem verwefenden Leichnam hinzauberte [durch 
Bauber binbielt, friftete, dauern machte]. 9. 11, 27% 
ru; Di aus den überbimmliiden Raͤumen in deine ange» 
berene Höble berabezus. W. 24, 210; Sarafıre bat une 
die Weinquelle an unfre Hütte heramgezaubert. @. 8, 332 
26.; Gr gauberte ganze Echmapronen Kriegkvell herbei. 
Sörres (Wadern. 4, 118129); Pfeft Bo. 3, 147; Die 
Seele des Jubörers in die naͤmliche Empfintung bimein« 
zu · z. Engel 8, 206; In den areben Welläflling ein geiftige- 
res Vergnügen bimeinzurs. Iris 7, 687; ich R. 4, 363 
30.; Der edle Mof |. . zaubert Aräbling bernieder. 
Hötia (Fongbein 8. 119); Saͤtte id erma das marmerme 
Grabmal auf Kates Gtab binüberrz. follen? w. 27, 
295; MWührenn der Dieifel . . Dienfihengebilve aus Grein 
berverzauberte. Salmerager Mor, 1, 2; Die abgeſchiedenen 
Geñalten aufs Theater berworsjwe. ©. 39, 114; Ür hätte 
aus Steinen Yoniepor's hervetgezaubert. 20. 1098 ı.; 
Brüperliche lebe zambert | jenen Gram binmeg, Platen 4, 
279; Mindwin Alb. 2, VIll sc. — Nach-: z3. B. tr.: 
durch Zauber nachahmen sc. ; Im allen Dramen zeigte ſich eine 
glüdiide, wenn auch mehr durch Kunft nachge zauberte, Leichtig⸗ 
telt. AMenaverſ. ſer· 10,516. — Uber⸗, tr.: mit — ober 
wie mit — einem Zauber ũberziehn, uͤberdecen ec.: Die 
Schaufpielergeiellfhaft, In welchet das Iuftige ungebumdene Trei- 
ben mit eimer gewiſſen Wentalttär überzaubert war. Auerbas 
Dit. 2,56 ; Wen der die ganze Naar ü-be Rebel beiner Kin · 
derjähre herunter id. Ip. — I. Ume: tr, : zaubernd ums 
wanteln, umgeltalten ; Könnte ich dieſes dumpft Kellerloch 
um · z. zu einer Tempelballe! Guuhem R. 6, 309; Auf den 
in Spaziergänge umgezauberten Belsgerungemällen. Möniz 
Saalf. 4, 9; Daß äräulein Marle . . wie umgezaubert war. 
Farlhner Ab. 1, 232; Miderlis 83; 94; Iomdker 10, 76; 
Zemeht ihr euch au Emgeln umzaubtrt. IP. 3, 93; Baum 
Hamb. 79; Wenn nicht durch eim wetterleuchtendes Flunkern 
der Binbiltungstraft die ſammtlichen „‚Wielleihht'” im ebenfo- 
viele „„Diffenbar" ih um-z. liefen. 9. Mob. 1, 300 ı. — 
U. Umr: mit (oder wie mit) Zauber umgeben, ums 
büllen »c.: Bor aller Welt ih mit neuem Glotienſcheine 
ums. Gubkem 3, 100; Märnberger N. 2, 266; Mc 
Sonnenlicht umzauberte ..., mie erhöhtes Mondenlicht, alle 
Shattengänge. 39. 3, 112; Der Reis umgaubert uns. 
Cirpge Ur. 2, 20 0. — Bers, tr.: mit — oder wie 
mit — wirffamem Bann besz. : Das Bich an ver · j. Arnim 
22; Srming (Watern, 2, 342%); Gr verzaubert bie ganjc 
Armee, daß Ale nicht vorwärts noch rüdwärts fünten. Görrn 
(4, 118497); 36 Tab meine Hörerinnen von meinen felt- 
famen Barftellungen aufs äußerte verzaubert. @. 22. 1; 
Verzauberte Schlöffer und vermunidene (ſ. d. 1) Briz- 
zeffinuen. Godländer Btillfr. 2, 18%; 9. 9, 329; pin I, 
13; 24. 2500; Dob warn! ih vor Bejauberung , und 
bin verzaubert fhom? Bdlegrl Eh. I, 217; Haft ber Toter 
Hery verzaubert, | baft auch meines mun gerührt. Upland 
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330 .; (Der große Karfunfel, dem Das verzaubert, was 
ihnen Allen fehlte. @öbehr @r. 763 — any. 2; ein. 2); 
Gr verzaubert ihn . . im eime Belsipalte hinein. Cira 
MR. 4, 178; 381 2; Mir melden Taumel, melder 
Dergauberung Das alle meine Sinne ergreift! Sorker 
It. 1, 199; Hapfem Der. 1. 1750. — Börs: [2e]: 
Ginem; den Augen; ben Binnen (Mlinger Giaf. 116), der 
Seele (Folmeraper Dr, 2, 12) Etwas vor-z., jaubernd vor 
führen, fihtbar machen x., ngl.: Was Bee Mab mit 
einem Ghlag ihrer Mohritengels vor unferm innern Ginn 
vorbeizanbert. W. 29, 390 0. — Wigs [2e]: forte, 
binweg:z.: Zaubre dieſen Glanz von meinen Blidden weg... 
Bann aud Dieies weq! Börnı 2, 292; 9. 2, 89 1. — 
Zurüd: [2e]: durch Zauber zurüdruien, sführen ic. : 
Safter beraufbeihweren, melde feitbem nie wieder in Pan- 
derens Bade zurüdjujaubern waren. Brasvogel EB. 1, 77; 
©rroinus Bit, 5, 9%; Wenn er mehr folde giuckliche Stunden 
bat, Ad dahin zurädyuzaubern, @. 32,47 ; Sengdein ®. 390; 
Den Weit, . im die Körrerwelt 3. Mulius DM. 3, 153; 
O:tirnihläger Gore. 4, Thammal 4, 212, Gr mellte fie fei- 
ner Bbantafie im aller vorigen Klarheit j. Eich 16, 2u6; 
©. Säntl, 1,144; 2, 3900. — Zu ſaämmen« [2e]: 
durch Zauber zufammenbringen ıc.: Wuge Rev. 1, 168; 
&46 würde ber frudtbarften Phantafie. ‚ fdhimer werben, mehr 
Shönbeit und Anmusb , . in einen engern Raum zufamımen+ 
zuzaubern. W. 23, 107, 19, 238 x. 

Anm. Zauber, ab. zaubar x, mb. zouber; 
zaubern, abb. zaubarön, mbt. zoubern; zauberlic, 
abe. zaubarlih, mbt. zouberlich ı.; Adm. Acht vie 
&runsber, in dem Begriff des hemmentden Sindens, Ban- 
mens, ſ. zaufen (vgl. aud zgambern); miebrb. töven, 
warten und faltıt,: anhalten, feitnehmen ». (Brrm. W. 5, 
9ı) und — tövern, zaubern (93) ; »gl. andre Vermurben- 
gen. Wadrın. Öl. 624 und jauen, Anm. 

Bouche,f.;-n: Bepe 1 (ij. d. und Pepe 2a; b; 
Bag): Wie wurden Dorf uns Stätte | voll lefer Z-n fein! 
Or 2, 264 90, — abd. scha, mbd zohe, I. bei. 
Suih 2, 465b; Bhm. 4, 222; 246, 275; Weinbeld 
1076 f., auch für Die Nonf.: Zaute, Zaspe ic. vgl, 
Tiefe I (und Toagae, Anın.). 

GSezauder, n.,-#; 0: das Zautern. — Saüd-(e)rer, 
m., -d; uv. ; Semand, ter — und iniofern er — jaus 
dert: Babıns, ber 3.; Wenn viele 3. einmal in Schuf 
tommen. Mönig Dam. 1, 102; @ppendeim 12, 115; 
34. 1100 1. (liber das ſeline Femin. f. Abenteurer, 
Anm,); auch im ſcherzh. Verfonif.: Im einem Wagen, 
auf deusich Hanberer [f, D.] und auf Aubentih 3. genannt, 
Bear (Bar.-3.14,200).— »erhafl, a.: geneiat um Zau⸗ 
bern, B. Br. 3, 241 ., auch: Zaud-chrig, »teorticd, 
3. B.: Gine barımädige zaupderifhe ruihide Natur, 
Arndı E. 19%; Zaubrigfeit 236 0, — -ern, intr, 
(Buben): Grmwas zu thun anſtehn und tarum nur 
langſam berangebn over e6 ftodend betreiben (vgl. 
Anm. zu zaubern und zetieln, Eclußı: 1) ohne abhäng. 
Bher a) Atiechtud gaubre Die Haupe, der Samerterleng 
eilegeidditig. & 2, 204, 5, 21; Ib zautre micdı mehr, 
ich ſchirre mie Bferpe | gleih. 46; Wie fie J. und tren- 
teln! 9, 115; 13, 53; Sie ffarrt uns Haumt unb 
zautert, laſſt gefbchn. 328 ; Zinernd mabım fie das Gewehr 
herunter, pußıe den Staub ab umb zauberte und hätte noch 
lange aezögert, wenn mit ac. 14. 149: Golite id num 
3. une eden? 10, 54; Ber ein Geſchäft midt ſogleich 
vornimmt Der fänmt; wer in Berrihtumg besfelben lang · 
fam ıft, Der zautert, Mendrisfetn 4, 1. 118; Baar Dat. 
2, 226; Ib weiß nice. was ſwarum ıc.] fie a. Bimrod 
N. 1963; Id, obne einen Augenbird zu g., Tpringe herab, 
w. #uc, 4, 259 9; felten in bichteriicher Belebung 
tes Eubj.: Gin allgemeines Birat .. fleigt emper une 
zaureıı [ballt eine Zeitlang dauernd, verweilent ] im 
Sewdibe. Wırslai 8, 42. — b) atfeft. Bartic. Bräf, : 
Die Ipeorie it farcht ſam und z-», die Ausubung ıft um« 
bedacht und vorſchnell. Birne Argfr, 42; Säume mit, 
dich zu ertreiften, | wenn die Dlenge 4-b ihmaift. @. 12, 5; 
24. 367; In einer fo wierigen Bade smeifelmp uns 
4-d. 40%; Mabner 4, 61, Bein der Vorfap. 24. #070 
x. — eı jubftant. Anfin.: Etlea Schwinteln gögert | 
mir vor bie Btiene bein 3. @. 2, 53; Unnüpet Jagen! 
3. und Wlaubdern! If, 308; 14, 31; Mur nid viel 3-8! 
W. 11, 84; Rad langem 3. Eur. 5, 135 36. — 2) mit 
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abhäng. Bhen: a) Mit ermas zu Thundem, mit einem 
Schritt, mit der Begablung z., |. Adelung. — b) mit 
Snfin. und zu: Du gauberft, au ihr zu gehen! Dein 
Zagen jögert ben Top heran. ©, 11, 198; 13, 107; 
299; 29, 388; 39, 158; Platem 4, 376 0. — e) Benn 
Zeus dir zaubert. 34. 18a [deine Bitte zu gewähren]. 
— Bfigg. (vgl. fäumen, zögern) 4. B.: Grmas bin, 
4-d bingiehn ; Ums Haus berumsz. Helafe Hild. 1, 208, 
I gehn; Ginige ;. am ihr [ber beit] herum, Antre zmel- 
feln fogar am ihrem Daſtin ©. 3, 208 m. ; Biwad wer-4., 
durch 3. veriäumen, verfeblen. 9. Brat, 2098; ©b. 3, 
34 a; Zeit werg., durch 3. verfrödeln, verbringen. 
w. 11, 248, 

Züüen, refl.: ſich ſputen. 2. Sem. 5, 24; Werder 
Tafl. 16, 35 m. 

Anm. ©. @raff 5, 713; Benhe I, 942; Wadern. 
WI. 624; Acdm. 4, 209; Ddmär. W. 544; Drem. W. 5, 
32: 91 m.: Goth. taujan, abe. zawjan, mbr. zouwen, 
fertig machen. bereiten, von wielen Gewerben, niepr®. tauen 
G. d. mit Taner, vgl. Bauer: Art Tu, Feugmaker). 
Dazu: Sezan (f. .), abo. gizawa, mb». gezouwe (vgl. 
abt. giziug, mb». geziuc, Weyeug) nie. (ge)tou, 
tau . auch Tau), wiell. aub yaubern (f. d.. nal. am« 
tbun 4; fermer geigen, Mum.). Berner ahd. zawen, 
mbe. zonwen (unperf.): ven Statten gehm und intr., refl.: 
(fi) allen, ſ. 0. ic. 

auf: F. zanfen. — Sähf: f. Zeuie. — Säüf-e, 
f.; -n: 3ebannisbeeren oder 3-m, mie man fie im Yande 
nennt. Rpindler B. 1, 125. — zen, intr,, tr. = hufen 
(6. Huf II und Zauber, Anım.), eig. und übertr. (ſ. 
Belege auch für Zfißg. Aria 2. A65c; Adam. 4, 227) 
und nam.: Zauf! — huf! (f. d. III), vgl.: Zaupt! 
feriche auf Beramerten ber Autribter im &bpel, wenn ber 
Bubrmann die Pierke auf und zurüdbaiten fell und wird 
beßmwegen ber Jaupter genannt. Jabloushn; auch: Zopr! 
x. — Saühr, f.; -m (munbartl.): 1) ſ. Zaude, — 
2) Maiblume, Convallaria majalis. Wemnis, Maien- 
3., auch Aautihe. — 1. Saum: f. ein, Anm. 2. 

Il. Saum, m., -(e)8; Bäume; Bäumen, lein; 
#2 (1. zäbmen, Anm.): 1) 3. beit im Nlgem. Niles, 
weburd man ſich des Kopie von Reit» und Augibieren ber 
meiftert, intbeionnre ... das Berergeng, woturch man ein 
Gebit im Maule bes Thieret beieftigt. Salhe Ib. 2. 4616, 
— eig. und bilel., fehr am. (vgl. Zügel; 2106 3c.), 
4. B.: 3. und Gebif. pr. 32, 9 c., auch zuſammenge ⸗ 
faft (gl. Gut 11 5; Areuz dc; Naht Da ıc.): Nechtem 
fie das irmboltidhe 3. und Webiß über die Ohren geftreift. 
Aufäus Pb. I, 107 a. ; Gem Pierd, Zemant, eine Stadt, 
die Pürgerichaft, feine Aunge, Gedanken, eine Peitenihaft, 
Iemantes Marbmillen, die aueihmetiente Grnbileumgstraft 
w. im 3. balten [jähmen, bändigen]. Yor. 3. 2 #-; 
1, 26; au. 28, 2; Denedir 10, 19%; Stand Ball. 9. tb; 
©. 31, 13; Br. 3034; Pletem 4, 209; Bahner 1, 14; 
aa. 569; 10%2u; Ehümmel 2, 146; ira MR. 4, 162 
.; Ginem einen 3. ins Diaul legen. Bel. 36, 4; Bir. 20, 
31; Super 1, 91ab ac,, Dal, : Lernt ten 3. in eure Lippen 
legen. Grnphlus dr. 17, eure Rete zäbmen, zügeln ıc. : 
Wiſſen, me die Zaͤume bängen (ſ. d. In), ſprchw. = 
Beicbeid wiſſen. ®. Zelt. 2, 20; HAlie Ar. 03 .; 
ferner 4. B.: @r zerreißt den 3, ber Ghte. 8. Gib 13; 
Einf fonnter vu [Religion] mie Großen zäbmen, vie tei- 
wen 3. jept gar nicht leiten. R.9, 308; Der falfchen Bifer- 
just 3. und Zügel angelegt. Ub. 10, 2671; Der Leinen- 
ſchaiten Art vergleiht Ab munterm Bierten: | im I-e fine 
fie gut; mile, wenn fie ledig werten. Siam 193; 22h; 
Tie Sünde im 3, reiten und ibr Witerflant tbun. Martefler 
Pr. 94; Daß der 3 gerrifien il, ber 3. ter Ortnung und 
Menſchlichteit. Jomüter 6, 174; Die niet Rem, ter Jmang 
der Örzen | un» ter 3. wer ganzen Welt, | jemals feben 
bienfibar werden. Mübtpferia Hodız. #14 |bie Berwingerin 
.]; Den Lapen ven 3. ſchleßen lafien. Otencius B. Hub; 
Seinen auflodernden Affeften 3. une Zügel anleaen. Prus 
De. 2, 159; Hıelt er feinen Zorn am 3. ter Mernunft, 
Smeidenreifier TIb 117, 236]; Gpbären lehrt ed, Eflauen 
etnes Z-eh, | um das Herz tet arefen Weltenraumen | 
Sabrrintbenbabnen yiebm. Ad. 7b: Deine Weruld reift dem 
3. ab, 1640, 3336: Allen Murbmilltaen .. war ber 
Zaum gelaffen [j, d. 19 — frei. ſaltſen gelaffen], Sumpf 
3430; Der fih auf fein großer Pfern (ſ. d. Ic) fehen fann, 
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wenn eim Andtet ibm den 3. hält. Coämmel 3, 69; ©. 
Georg. 3, 115: 184 (und Anım.); Wadern. 2, 327%; 
Die Gerechtigkeit fet ein 3,, den bloß bie Neorhwentigfelt den 
Menſchen über den Hals geworfen. W. 24, 43; 27, 389; 
Die Liebe zum Waterlanke bebarf zum. einem 3., ſewit in 
andern Jeiten einen Svorn. Zimmermann Nat. 328 1. — 
2) (f. 4) Übertr,, 4. B.: a) 3, beſt.: Kinder, Lauf⸗3. 
— Gängelband (f. d.) — b) Anat.: veralt. Über⸗ 
fegung von frenulum (f, Band 5d), 3. B. bei Adrtung: 
F. linguae (Jungenbant); F. praepntii (Santchen ver 
Vorhaut) 1, — e) Tuhicher,: 3. ober Zügel ver 
Sqhere, dieſe zu handhaben u, ä. m. — Bfipg. (obne 
Ben. zu 1), 3. B.: David nahm den Dienf+3. ven 
der Bhilifer Hand. 2. Bam. 9, 1, mad @rfemins (8. v. 
mem) „ben 3. der Hauptftabt, ©. &. brachte fie umter feine 
Hereihaft*; Rapp-d,, ein fappenförmig über der Male 
befeftigter 3. für gu breifierende Vierte (f. frg. cavegon. 
Dirz 95). Enömmei 4, 1185 8,, auch biltl,: Die, . ver 
geiftligen &ıwalt den Rapp}. angelegt. Badmrr Gb. 10; 
Cidenserf GihDr. 172; Braucht .. | ben Kanpjaum ber 
Vernunft, ben Zügel der Gewalt. Sohenkein Ihr. 18 1; 
Weider .. neh am Kinder-d-e [2a] lief, Wabner 4, 
229 10.; An reiben Korbuamzäumen. Freiligtach SW. 
1, 189; SHauptlente fan ich nidt am Lauf⸗Z. [2a] le 
ten. Müdner 3, 122; Dimmermann Ärbir,. 236 10; Die 
Braune (Stmte] am Belt-d. nachziehend. Immermann 
M,t, 265, äbnlid: Sent-3.; Purpursd. Alrımger 
D. 25; Mohnike Br. 110; Reit+d.; Stangen, Bulp.: 
Trenfen+3. (f. Trenfe 2; Stange 40); Bunper+d. 
w. 11, 100.0. — &eäüm, n., -(e)8; -e: Rompler 
der zum Zaum gehörigen Theile (Bänter une Riemen), 
Baummerf: Hidı.. die Keff' an .. und hängt’ im ken 
Ring ine &-e. 3. 2246 | Nie Zügel. 1623]; Ergriff 
das blintenve G. unt trieb |... Sein Belvann m. 1024 
[= die Zügel. 22424; Nabm | bat Lent«&. ums 
ſchweng wie Peitfh. b = Rahm zur Hand das W-e, | 
peitihte u. 2248; Ges H. 1, 16; Lenfte fein Tigerge- 
fpann jebo mir goldnem &. V. Länkl. 1, 247; 3. 5, 322 
x. — Säümen, tr.: 1) ten Zaum eines Thiers ans 
legen, beieftigen sc.: Dos Pferd 4. (Bin aeyammt Bier, 
Weidner 130); An ben Batielbogen feltszus. | felm [det 
Rofles] Aelzet Haupt. Sreitigreiy Ben. 8 sc. ; ſprchw.: 
Etwas verfehrt angreifen: Das Rob im Sintern (Eutber 
6. 1368); unter wem (5, 1406) oder: beim (ib. 1%. 208) 
Sawange z., auch z. B.: Ihr Vublitum beim Schwarze }. 
Zimmermann Nat. 325 sc. — 2) (f. 1) bilel. und ver: 
ollgemeint = zabmen (f. d. und nam. zabm, Anm ); 
bäntigen. — 3) Kocf.: Seflagel 3., auf-z, breifieren 
6. d.), ihm die gebörige Form — In der es auf ven 
Tiſch femmt — geben (vgl. darüber Achribler Rob. 2 
und Epeiler). — 4) niedrd. : Einen Hut aufr, nieber» 
3. oter »främpen, +Happen, |. Drrm. W. 5, St, val.: @inen 
rundum abgezügelten Dannehut. Stiting 2. 90. — 
Afieg. ohne Bem. auf, 5. B.: Abs: ven Baum ab: 
nebmen (vgl. abihieren): Die Kamele (1. Mof. 24, 32), 
die Biere a. i. auch ohne Obj.: Die Biere Achn ge 
sattelt. . „ Ib yäume wieter ab. 24. 112a und bildl.: 
Der Bolbat zdumt ab, der Bauer [pannt eim. 3200, (f. 
einipannen 1, Sclußi. Ugm.: Sie haben meine Bäle 
[i. @eil. Ann] ausaeipannen und mid zu mihte gemardt 
uns bas Dieine „.abgezeumet‘, Giss 30, I (mit Manpyql.: 
ld est, Deposuerunt, privarunt, curru et aurigatu, 
i. e&, domino men). — Ans: Gin Biere a., den Jaum 
mo anbınten; auch — es auf⸗z., val. baie. : Cinen a., 
ihn in unfre Abſicht eingehm machen. 2428. aud: 
Ibm meine Ruttenbatiter . . a. Sifdarı arg. 251b, — 
Alifs: 1) Ein Bier, einen Eifel ic. a, &. 9, 9; Kamlır 
B. 1, 160: Be El. 1. 246; ira DO. 1, 99 ı7., 
aud ohne Obj.: Befabt er feinem Buben, aufrzus, Pfrfel 
Br. 8, 174, Eich DO. 1, 73 x., ferner: Beinen Saul 
beim Schwanz a. W. 15, 298 1.5 bildl.: Das if em 
fugeliges Weibebild, immer aufgezdumt [bereit ıc.] un? fie 
ift mein Hofnart. Aurrbadh d. 77, Id war bamald munter 
und aufgeräomt, mweblgelattelt und aufaegsumt, Mäder Mat, 
2, 182 90.; Sautlos neben ber berridenpen | areffig amfır 
yöumten Hoflabst | fdleiht zer Beherrfdhten unfäglich Kicnd. 
Dietem 2, 164 30.5 kim mermiger Brite, wenn Ibn fein 
Schneiter fran zoſiſch aufgegiumt bat, Sturz 1, 571. aufges 
pußt, vgl.: Aufpnpertn, Nufzäumerin. Haarkrauferinae. 
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Sisggart Barg- 28a ıc. — 2) [2] nam, bei ze = 
mit — oder wie mit — dem Zaum oder Zügel aufs 
balten 4. B.: Wer zjäumet auf mit Wis un» Rälr | die 
folgen Wafferwegen ? 109 (vgl. : Quum tristis hiema. . 
glacie cursus froenaret aquarum. Birgit Georg. 4, 
136 — Bann .. ber traurige Winter . . mit Qife den 
Lauf ambielt der Gewäſſer. 9.); Zaumet auf ten vollen 
Trab! 122; Die Zünglein zäumen’e [fe] auf. 80 10. — 
3) [3] 3u rupfen, au brüben und aufızu-j. Auſau⸗ M. 2, 
143. — 4) [4] Da ewer Hut zum aufgezäumten Regen 
ichirem anfgmwillt. Siftenberg 4, 462. — Ass: (vralt.) 
zaumlos machen: Auegezäumte Brumft und ungeorbnet 
Lieben. Sagau 1, 3, 77, ſ. zahm, Anm. und ent. — 
Bes: Sih bemanlforben und b,, beladen, führen und peit- 
ſchen „ . laſſen. w. 30, 20 xX. |. ferner: zahm, Anm. — 
Gins: (vralt.) [Darum] map ih eu die erfle Brunft 
anziehen und e. [in Zaum halten]. Aſqeti Garg. 25b, — 
Wnts: absz. (f. d., vgl. emtzügeln und ansey.). — 
Übers: @in Biere u, zu hoch zaͤumen. Addung. — 
Umz: ſ. amzäunen ıc. 

Zaun, m,, -(e)8; Zäune; Zäunden, lein; »: 
(ahb., mhd. zün) 1) Binfriebigung eines Grundſtücks 
aus Geſtraͤuch oder Holy: (vgl. Hede I 1; Ani 2cac.): 
a) Wo fein 3, ift, va wird das Gut vermüflet. Sir. 36, 27; 
22, 21; Bilanıte einen Weinberg und führte einen 3. 
darum, Math, 21, 33 16. ; Lebendige Zäune. Döbel 3, B2a; 
User alle Ziun’ und Hage . - fpringen. Aiſchatt B. 508; 
Alle Befigungen mit grünen Zäumen abgeſchnitten. S. 14, 
186; Möfer Ph. 2, 189; Made Blanten in ven 3. Opis 
1, 126; Geſchwind mar der 3., ber ben Ghrasplap von bem 
Bart abſchnitt, überftiegen. Chümmei 5, 205; Zaͤune aus 
geflochtenem Reifig, auch von Latten und aufwärts geftellten 
Planten. V. Ländl, 3, 399 m.; Bo ber 3. am miebrigiten 
if, da Arigt man über, Sprchw. [ter Schwache muß ſich 
Alles gefallen laffen] sc. ; ferner (b—d) in ſtehnden 
Verbind., abhängig von Präpof.: b) Durch ven 3. 
ſtechen (ſ. d. 22). — c) Das Ih binter jedem 3. zu 
finten, etwas ſeht Gemeints, Werthloſes: Was aber bie 
vom 3. gebrodene (f. d) Revolution betrifft, fo it Das 
eben eine Medendart, die man binter allem Zaͤuntn trifft. 
Dörme Arzir. 102; Meint Ahr denn, das Schidlal wird euch 
folchet Glad hinter jedem 3. Anden laſſen? Cira DO. 1, 
262 ».; Was einmal binter dem 3. geboren Ift, bleibt ein 
Lamp. Prev Muf. I, 71; Hinterm 3. detben [im Blend ic., 
f. Ani 2c] sc. ; auch: Die Galteden Iſ. Galletie, Anım.], 
fo vie Baucım hinter den 3. ſehen. Sutter 8, Ob sc., vgl.; 
Ein Männden, in die Stellung bingebädt, | die unter Zau- 
nen heſmiſch ift und Heden. Uplanı 494.— d) Atmas vom 
alten 3. (£uther 1, 3876; 8, 2706), heute gw, mur: 
vom 3. brechen (ſ. d. da, auch Belege), tas Erfte, Beite, 
was Ginem eben zur Hand ift nehmen, weil man 
überh. nur Etwas in der Art des Obj. zu haben fucht, 
unbefümmert um bie weitre Beſchaffenheit besfelben : 
Biele brechen ihnen eine Bebfeje ab einem 3, franda Melt. 
i6b; Brach' [Drudf.: Bracht] ib mir nicht gar mande 
Yun vom I-e, | lad ih miht da, wo feine Seele lacht. 
©. 6, 60; Wir (im Mlodenfonrnal] fellten denn dech auch 
einmal | wns Komfequentet Üpredhen | und midht, mie intmer, 
Haub' und Shawi | und Hut vom 3-e brechen. 157; Mit 
allem dieſen gemachten und vom A-e gebrochenen Sedenklich · 
keiten. &Btrauf Streitfhr. 1, 124; Die erfte, die befte lir- 
ſache wird vom 3-e abgebrochen. W. Luc, 5, 161 1c.; auch: 
Daß id das erfle befie Wolthorm .. ale eine Gelegenheit 
vom 3. ergriff. IP. Bat. 1,49 26. — 2) (f. 1) bildl., 
verallgemeint, 3. B.: Der aus Beiden Eins bat gemacht 
und bat abgebrochen den 3., der bazmilden war. Ey. 2, 
14 [die trennende Scheſdewand. Ef] ıc.; Der ſpatere 3. des 
Ghefepes, die Mafora. 9. M. 9, 163, das zum Ecdup um 
basfelbe Herumgezogne ıt.; Ein Wort fpringt über dem 
3. der — Zähne (f, d. If und umgiunen. ©. 2, 298), 
ippen (w. 21, 20 0. — 3) (f. 1) Bilder, 
Mafferb.: z.sartine Wände, Hürden (f. d. 1) im 
Wafler, ſ. Alf, Strih-3.; vergiunen. Stumpf. — Zilbg. 
ohne Bem, au 1), 3.B.: Balfen-3.; Bann-3. [&rens, 
Wir d.]; Bau-3., um eine Bauſtelle; Bintenz., 
auf der Grenze zweier Grundſtücke; Blod-3. Sarırmı. 
12, 59656; Bretterd.; Der Bart ift .. ein fharfer 
Difel+3. Anfaen (Wpmisn Bibl, 6, 144); Dorf-ä., 3, 
der Dorflur; Dormem-3. 8. 94a; Wela-d.; Wild. 
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ziune [3] werden fo geflechten, daß fle fhleflaufene in .. 
Wintfeln die ganze Breite eines Fluſſet beidliehen. Die 
Spipe jedes MWinfeld . . bat eine enge Öffnung, vor 
welcher .. Reufen sc. Bronmer 1, 155; Blur-ä., vgl. 
Dorf-®.; Garten-d. ©. 21, 281; Greng-3., die Örenge 
bezeichnend ; Heren-3., lebendiger; Hollumder-3. ©. 7, 
166; Tedter Holzjed. Döbet 3, Hib: Serpiag NB. 513; 
Satten-3.; Pfabl-3. Simrea Fr. 160 — Pfähler3. Menide 
Fr. 105: Planten-3.; Rüd-d., aus Latten, die durch 
Duerriegel verbunden find ; Matrofengärtäen , ., beffen 
Schitf · J. Chümmel 4, 181; Spriegel-3., wobei die Zauns 
ſtecken (Spriegel) in der Form eines Anbrensfreuges 
an den Duerflangen befeſtigt find ; Stateten-, Stangen- 
(Stagaz. d. Aust. 33, 1370), Steden-d.; Etrid-3. [2], 
f. Nahtet 1 u.d.m. — Gedün, n., (ed; -e: 
Zaun, Umpiunung. Häüden Roft. 34a x. — Iüünen, 
tr. : (abd. zünjun, mhd. ziunen, auch flechten, vgl. 
Zain 1): 1) mit (oder wie mit) einem Zaun umfchlies 
Ben: Zaunt Feder ſich eim Meines Gut. &. 7, 110; Bie 
warf die Alpen anf, dich von ber Welt zu 3. Bader 24, Ältre 
Lesart: ie bat dich vom der Melt mit Vergen a b gezäunet 
#0, — 2) 3, auf. ſt. gainen, f. d. 2b, — Zfiße., 
1. B.: 86s [1]: 1) durch — oder wie durch — einen 
Zaun abfondern. Gelee 24; IP. 36, 24 ac. Die Ab⸗ 
yäunsmg der Klügler [fubjeft. Genit.] im alten Gr» 
fhmad, neuen @eidimad ıc, V. Br, 2, 163. — 2) Dem 
Nasber ein Stac Garten, Ader a., durch Über:3. (d. h. 
Hinausrüden des Zauns über die Gtenze) es ihm 
entziehen. — Auf: [2]. — Auss [1]: 1) inwendig 
mit einem Zaun verfehn. Adrtung. — 2) durch Ein⸗j. 
ausfondern. Drrf. — Bes [1]: Ginen Ader b. Walvis 
@f. ı, 80. — Ein-⸗: 41) mit — ober wie mit — 
einem Zaun einichliefen: Der Schlodbrunnen lag außer 
bald dem eingezäunten Hofe. Ftrdiag Sell 3, 9; Will ibn 
im diefe Sphäre e. Gefmer I, V; Das fhöne Bled ,. zum 
Garten e, &. 10, 177; Fruchtfeld, mit Hioen eingezäunt, 
23, 224; Die Rüde, die eig, mur ein eingezäunter Kamin 
war. Guthsn R. 5, 137; Mommim Pind. 65; Monatbl. 
2, 4476; Möfer Pf. 1, 214; Mufius M. 3, 9; Ohne ih 
in bie Schranten eines Theaterſtucks eins. ad. 102m; 
Chümmel 4, 4, 159; Walbau R. 3, 205 #.; Die Abtbei- 
lungen, Ginzdunungen. @, 24. 315. — 2) in einen 
Zaun mit einflechten: Dornen mit e. Adelung. — Ents: 
den Zaun vom Obi. entfernen, fortnehmen. — Übers: 
ſ. abey. 2, vgl. Ächmgr.: Gr bat mid überhagt. Aalder 
2, 10. — 1. Ums: mit — oder wie mit — einem 
Zaun umſchließen: Daß zer heil, röm. Kirde Mat une 
Gebiet zwiſchen ven Biäblen ver beil, Schrift nicht mag 
umgäunt werben. fifgart ®. 176; Der Thormeg . ., | vum 
grünen Fichtamp fallih ned umziunt. Sreiligran Hark, 34; 
Der wohlumgiunete Weinberg. ©. 5, 31: Richt iſt fer um- 
zaunt die Grenze des Lebens, 104; Rein Tbier, dem fämmtl, 
Zähne den oberm | Kiefer um⸗z. 2, 295, vgl. Zaum (ſ. d. 2) 
der Zähne; Ihr umgeht. ., unmänme mid mit Liebe umd 
Pflege und Borforge und Rüdfichten, daß ih raſend werten 
möchte. Milena 9, 2, 36; Dad man dem unterfien Kant 
des Blattes mit Namen klafſiſcher Schriititeller [Witaten] 
umzäunt. £.9, 40; Matibifem 194 ; Nicolai 6, 150; Pfrfel 
Br, 3, 87; Wie reigend Ift die Stabt Bancım | vom Hod- 
gebirg umzaunt. Platen 1, 348; 4, 31%; Wamlır #. 2, 
106; Ködem Bel. 2, 87; Bnlis 7s8; Wie fine wir einge 
begt und rings umzaͤunt, ein Meines Rudel ſcheute Wild 
Aglepri Sb. T, 392; Unſer Band, der Veerumgännte Gar · 
ten. Ni. 11.3, 5; 9.4, 67; Wadren. 4, 4417; Diele 
Höben | ves lade fin» ſchlüpftig. fine mir jäben Klippen 

und Tiefen ringe umzaͤunt. W. 28, 42; Des Könige Ge⸗ 
malt wart verfaffungemähig umgdumt. Dihohke Rhdt. 403 ıc. 
(Dreudf. ; umzau m en z. B. Kiſchatt B. 5%b; Serher Br. 
2, 107 2c.). Die Umzaunung, das U. — und: ber 
Zaun, 4.B. @. 20, 64; prus, Ob. 2, 202; 3, 73; 
Bratsfieto Leg. 2, 118. — II. Ümer vereinzelt fi. I: 
IN glelch das VBaravies mit Dornen umgezdunt. Weismenn 
2, 122 0. — Vers: 1) mit — oder wie mit — einem 
Zaun verwahren, verichließen, veriperren (vgl. um.), 
eig. und übertr. : Gr bat ibm [ben Meinberg] „sergeunet”, 
Ye. 5. 2; Der bie Lüden „‚vergeunet’. 58, 12; Am. 9, 
11; @e bat meinen Weg „verzeunet”, dad ih nicht fan 
Binäbergeben, Biod 19, 9; Warum verzäumseft du, Matur, 
mit Mipenhöhn | ter Diufen und der Rünfte Miutterland ! 


Sauf-en 


9. 16, 65; Mieiber anf dem gebahnten Wege . ., jo ver- 
zäunet man euch nicht. Matbefius Sıhr. Taa; Der Brotge- 
lehrte verzäunet fi gegen alle feine Nachbarn. 34. 10046; 
10106; Hier] iR das Mafler.... mit Hürden vergäumet, 
Stumpf 4756 [f. Zaun 3]; Raum mun bat er Das Mlles 
verzäunt in fihere Grenzen. V. Dv. 1, 6; Die menftrofe- 
fien Hirngefpinnfte, welde . . von ter Klerifei. . mit räfti- 
gen Ernulphusflägen gegen alle Unternehmungen der Ber- 
nunft verzäunt murken, W. 30, 29; Lim zum wenigſten 
ben Vuſen zu ver. [werhüllen]. 12, 59 ı.; Berzän- 
nung: das B. — und: ber Zaun. — 2) (j. 1) Ein 
Scifi very. (oder werteunen): die Hölzer und Planlen 
u dem vorn und hinten ſich über dem Rah-Holz bes 
— Theil des Schiffsgebaͤudes (der ſ. g. Ber- 
zäunung oder Berteuning) anlegen ober befeftigen, Babrik 
708. — Säunert, m., -6; -e: Baunfönig (f. d.), 
3: B. gegenübergeftellt dem Moler (@ädingh 2, 51; 
Chudelphi Re. 5) oder Mar (Cirdpe Er. 1, 191) sc. 
Saup-c, f.; -n: ſ. Zauche. — «el, £.; -n: 1) 
Zaupe. — 2) von Schafen: a) ameiichüriges. Sierin 
Kante. 1002; Adwäb. W. 544. — b) Schaf, tas im 
Zahr 2mal wirft. Ad. — Sauſchen: |. Jaſcheln. 
Sänf-e, f.; -n: (veralt.) Darm: Den Geiger, 
Harfen- und Sautenfhlägern fommen bie Hammelt-I-n gu 
@utelm). Garzoni 5726. — “el, m., -#5 uv.: 3., 
BWeihbrunw3., Art Meihwerel. 24m. — -(r)ler, m., 
—; un. : eine Mafchine zum Auseinandergaufen ber 
Baumwolle (f. Billow). — -ein, tr. : zauſen. Adm. 
— -en,tr.: (f. ahd. zeisan, mhb. zeisen, Bemrhr 3, 
SOHa; 2m. 4, 257; Sriih 2, 4666, vgl. Zeſe) zupfend 
jerren, eig. und übrtr.: Der Tribun zauft den Barzicier. 
Sreitigrag SW, 4, 124; Der Scherer, ver mid 1Schaf) 
zanft, &. 4, 36; Wetter! . . wir wollten fie g.! 7. 121; 
187 ; Zauſten ibm bat Fell mit ven Hauben. Grimm M. 277; 
Nach dem Wolfen wird die Wolle, . mit dem Händen jer- 
rüadı (unfen, 3. plüfen, pilüden). Aͤtmarſch M. 
2, 693; [Der Sturm] zauft den Wald. Kofrgarım Bo. 1, 
156; Hunde , ., bie ihm 3, follem, £,Ratb, 4, 4; Wanfenbe 
Wort und Here foll man weidlich vwanzeriegen, durch wie 
Rolle [T. d. 3b] laſſen laufen, Auge z. Suter ZW. 61, 
109; Dich bläwen und 1. Mufäns Mi, 2, 63; Zauſete ben 
Baſt aufeinander, IP. 7, 34; Paten 4, 27; I zauſ' im 
Knoten all mein Haar, Pbahrspeane 8. 287 x. Dbren- 
gezauſt. PAaſ. 14, 2, 720. — Zfigg. val. die von 
zupfen, reifen a0, 4. B. Abs: Das Rleifh vom den Kno- 
hen, Beinen a,; meion.: Abgezaufere Beine, IP. 1. 34; 
Mit Aruprigen abgezaufeten Blügeln. 8, 15 0. — Ane«: 
Einen a. — Aufs: 1) auflodernd, — aus einander 
zaufen: Die Wolle a. 1. ; vgl.: Wolltämmer, welche die 
Wolle dur grofie elferne Kamme ziehen. allta etlide Biäd- 
bein heraut fallen, melde som ben Zungen werben aufge- 
zo jet und von dem Unrath gereinigt. Garjomi 546b. — 2) 
Gi. 1) ‚„‚aufpugen, bef. Kopf und Haare‘‘. a4m., vgl.: 
Diefe varfümierte, anfgerupte, „uffgesohfete*, Löffle 
riſche Leimftängler. Sarzoni 7998. — Aüds: Er yanfete 
Tabatfhwamm in Meine Kappen aus ſaus einander]. 3P. 
7, 146; 21. 119; Er gaufet mir bie Snare aus, SBimpli- 
cfimes 2, 310. — Bes: Wohl bezanfet und berupft 
1. ©). Surper SW. 61, 390; Was bezupft oder bezaufer 
wird, Dos nimmt . . mehr ab ale zu. Moärmphll.3, 143 x. 
— Herüms: Einen wader b. 198 »0.; @ich mit Aiinem 
mit dem Dturm (@ihenderf 3, 231) 6. 1. — Bere: fi. 
zerej.: Ich will den Dieb w., F. Drorient 1, 440, — Bern 
gewaltig, zerrüttend ıc. zauſen: Wit beide Hundel ein. 
ander fo graufam zerzauft und berumgeriffen. Arnim 33; 
Boppefen 5, 45; Benedir 8, 189; Ein fhauriger Wind zer 
zauſt mir dae Haar. PDromner 1, 133; Kunde. ., bie.. 
ibm wader Das Fell arrgamften. &. 5, 128; Könnt ih ibm 
nur am Hala, wie moltt' ih ihm 4.! 7, 95; Bergerrt, ger 
zauft. 12, 251; 29, 224 ac; Ib wär cin Mann, bie 
Mepubliten zu J. Mlinger Seid. 104; Sanpbrin 2. 174; 15.4 
306; Wenn ihm Zemand die Faden gefliſſentlich wieder 
zerzau und in dit Wirre bringt. Mendrisfohn 5, 373; In 
Heine Studen zerfänieten und zerzauſet [jergupft, ger 
pflüdt]. @trrius Reif. 3870; IP. 2. 160; Wadırm. ?. 
304; Waldın PR. 1, 62; W. 10, 14; Binkaräf 1, 247 
1.; Der Aurmgergaufte Bi. Witkomm Bann 2, 175 w. 
— “tr, m., -8; up,: 4) Zemand, der gauft, 3. B. 
Beutel-3. und Geltmaufer. Fchert Warg. 1908 (mal 
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Beutelſchneider). — 2) ein jaufender Ruck: Mit einem 
derben Haar, emtlich er ben beftraften Walſchen. Apindler 
3. 1, 209. 

Geräüfler, n., -6; 0: das Zauflern: Mitten unter 
ſãch ſiſchen Bauern, beren G. ich faum verſtehe. 9. Br. 2, 
377. — Bäüflern, intr. (haben): „plaudern, ein 
lautes Gewaͤſch treiben’. Derm. @. 5, 310. — Sauiſche, 
f.; -n:f. Zaute 2, 

* 3ib-aöth (hebr.): Der Kerr 3., bibl. Bez. Got: 
tes — Herr ber Heerſcharen, |. Gefemins 5. v. K32, — 
-edäus, m.: f. Zain. Anm. 2. — -ra, n., -®, up. ; 
-#, up. MNein zum Pferdegeſchlecht gehöriges jübafris 
fan, Thier mit abwechfelnd weiß und ſchwarzen Quer ⸗ 
reifen. Giebel 985; Ohm 7, 1221 oc. (fom. od. My. ?: 
Gin Mantel, defien braune und weiße Streifen der Haut ber 3. 
nachgtabint fine. Gammer-Purgkal, ſ. Mapre 2, 15190); 
Mz.: 3-4. Heine Reif. 2, 140 .; ſchetzh. von Berl. : 
Tritolor getreifte It. Schr. 8, 26. vgl. Fortbild.: Du 
Hammft vom 3, vielleicht; die Haut, | fie if geftreift je- 
bräifa. 18. 08. — 2) E. 1) nach ber Ahnlichkeit 
der Zeichnung, eine Art Schnede Bulla zebra. — 
“u, m, 8; -#: das in Indien gw. Rind. Om 
7, 1414. 

3edh-e: 1. 1.; m: Enhde zöche, ſ. Benchr 3, 65% 
und das bort Angeführte) 1) (ohne My.) die Meibe 
41. d. 2) oder Reihenfolge, in der Etwas abwechſelnd 
unter Perfonen umgebt, nam. in Beyug auf Reiben 
dienſte (f. d.), f. mam. Geltaus 2144 f.: Um die 3. oder 
zech · um (vgl. umzedtig); Mad ber 3.; Die 3. iſt an Einem 
20; Beren-3, Ortnung, in welcher das Botenlaufen 
die Pflichtigen trifft, 22240. m. 444x. — 2) (I. 1) 
eine zu ſolcher Meibe gehörende Geſammtheit von Ber: 
foren: Die grode mer Die Heine 3. bei Ten Frobnfuhren ac. 
— 3) (f. 2) verallgemeint: eine zu gemeinfamem 
Thun, Schaffen sc. verbundne Sefammtbeit, Geſell⸗ 
ichaft von Peri., 5. B. = Zunft von Hantwerfern, 
Sewerbtreibenten ıc.: Ans der kumpfigen Stabenlaft der 
Handbmwerfer-I-n. Eichtader HhDram. 30, |. Bhm. 
4.220; — Kirchengemeinde. 219 x.; ferner 3. B.: 
Nareid bat gar feine Gemeinſchaft mit ber böfktihen 3. 
JaeH Doung 5. 165, Geſellſchaft (club); Id bin 
nicht aus jenen I-n, | we Mb Das Geflnde Anne, | melde 
Männer im Veripreben | ums im Halten Kinker fine. Guf- 
Kingre (Oruppe 1, 273); Widram and Satob Arenen fee 
Rellenaeipräb und Gartenzeb. Filter Garg. 7, ſ. Die 
Sartengesellihait vom Jah. Scan ala ander Theil Der Moll- 
wagent (@ödrhe Orandr. 374) und 4. — 4) (1.3) insbe: 
fontre : eine Geſellſchaft oder Zufammenfunft zu gefellis 
gem Bergmügtfein bei Eſſen und Trinfen, iniofern die 
Koften dabei von ber Geſammthelt der Thellnehmer 
beitritten werben (1. 5 und Gelag 3; Pidwid; Kranz 7b; 
Kiubb 10.): Wie man in einer 3. zufammenlegt, da auch 
wohl Einer fir den Andern giebt oder legt. ſuthtt 6, 29b; 
Anaipenseiber 3a (ſ. Gelag 3, Anfang) w. und Afigg- 
3- B.: Gins Tags an einer Abenkzeh. HRahe W. 1, 
141; Wiarem Rollm, 65 w,; Thuren durfen] he... Ehri- 
ſtum läftern in feinen Worten: „„Nebmet, effet”" . . und felm 
tröftlies Saframent beuien und wrrfchrem in eine Bauer» 
3. futber 8, 1790; Im ber Dierzeh (vgl. 6), wenn man 
toll and vell ift. Mih. Mrander Menihenipirgel (1660) 186; 
Bei ben Weiber-I-m, wie gern brüftete ih in Seide, 
Golt und Gilber auch die ungermögente! JoMäher 24,404 
2. — 5) (f. 4) wrallgemeint: Gaſterel, Schmauferel, 
Trinfgelage: pr. 69, 13; Mit war für I-n, mit was für 
Sätrigfeit und mas für Wellun begludeſt tu mih! 14. 3, 
3. — 6) (ſ. 4) in der heute gemöhnlichiten An⸗ 
wendung, — jzunaͤchſt: ber von einem Tbeilnehmer an 
einer 3. (4) zu zahlende Antheil, und veraflgemeint : 
Wirthehausrechnung ıc., 3. B.: a) eig. Die 3. ohne 
ten Wirth matten, Eprdyw. ; Trinkt fih beim Sonnenwirtb 
eine große 3. ans Bein, Auttbeq Eeb. 2, 65; IE bitte, pie 
3. | Billig zu maden, Herr Wirth. &. 1, 269; 270; 19, 
57; 60; Ms ich den andern Morgen bie 3. verlangte, laͤchelte 
der Kellner. 61 ; Im einem Waflbof ..., wo fi eine muntere 
Geſellſchaft verfammle und me man, indem Jeder eine mäßlge 
3. bezahle, einige ganz vergnägte Stunden zubringen fünne. 
21, 131; 25, 169; Brei ausgeben an ber 3, Oebel 3, 67; 
113 36; Bier-3. (vgl. 4); (Da mir] fo überall ber 
Tages-3. entihlüpft waren. Merbeb Beb. 2, 194; Zur 
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Tilgung ihrer Wirtbabaus-I-m. Yob. Falke Dich. 3, 
293 x. — b) bilbl., — namentl. oft: Die 3. be 
zablen (f. d. 1b) — büßen, entgelten ı., J. B.: 
Wer wird vie 3. bezahlen? wer wird dat Opfer fein? 
Sertet Dr, 2, 234; 0 müßten doch Alle zuleht Die 3. 
begablen, | tie fib an Reinelen maden und ibm zu ſchaden 
gebenfen. &. 5. 197; 218; 9,9; 29, 263; Ih mußte bie 
3. mit Wucherzinſen bezahlen, Gadländır DSt. 5, 137; 
Die Kaifer famen, die Bipfte wütbeten und Italien bezahlte 
bie 3. Platen 5, 271; Prud DB. 47; W. 34, 343 m 
vgl.: Die 3. ausbaben (f. d. 3). Minkel 39 »c.; verſch. 
Exer ebler Sohn... | beyabite als ein Krieger jeine Schuld.⸗ 
-. Er fhier wohl und zablte feine 3. 24. bS1b [that 
tapfer ſterbend feine Schulbigfelt] ; ferner 3. B.: Zu 
Eombon kriegt’ ih nicht Leicht einen Hieb; aber bier fürchte 
ih mid taver. Hier [im der Gcladt] freiden fir die 3. 
nit anders an als glei auf den Kopf. Bdirgel Sb. 6. 
187; Bür jegr iR ibm feine 3. abgeſchrieben; befümmt er 
aber wieder Etwas auf Die Kreide. daun hängt er bed. Srals- 
fieid Leg. 3, 222 8. — 7) (1. 3) „Das, mas Mehrere 
zu gemeinfamen Zweden zufammenlegen und in Bors 
ratb halten, vor Allem zum Beiten einer Kirche und 
ibres Dienfis‘’. sam. 4, 219. — 8) (f. 3) Bergb.: 
das einer Gewerlſchaft (f. d.) zu bergmänn. Musbeus 
tung verliehne und fümmtliche Rure (1. d.) umfafiente 
Feld (vgl. Grube 5 sc.), ſ. Acrwarahur 267, 100 ac: 
Id armer Bergmann bab mid im meiner Zech verpufft und 
bim im Die 560 Gulden ſchultig. Marhräun Libt. 208m ıc. 
Zen. 3. B. nad dem zu gewinnenden Foſſil: Gine 
böhf ergiebige Roblen+d. Ayaning GiE. 3,35; IZmwit- 
ter»3.: eine auf Zinn bauende Grube. Scheuchentuel 
270 20.5 fernerz. B.: Gigenlöhner-d. 62 (ij. Lüh- 
ner2) und: Ausbente»d. 17, Musbeute ober Örtragss 
überfchuß liefernd; Fretbau⸗g. #1, bie fich frei baut, 
deren rtrag bie Koften vet, Ggip.: Berlag-d. 
252, bie noch Verlag oder Zubuße verlangt; Berban- 
3. 249, wobei man fidy verbaut, fo daß die Roten den 
Grtrag überwiegen (Gaſtze: Ausbente-3.) u.ä. m. — 
TI. n., -#; 0: in dfibg. : Ges: dns Zehen. — -em, 
tr. und ohne Dbi. : I. (abd, zühon, mbd, zöchen, val, 
zauen) veralt, : ordnen: zu Wege, zu Stante bringen, 
ſchaffen sc: Da wirt Mices in Das Haus gezecht, ſentern 
Alles gelaffen aus zer Echt. 0209- W. 1, 23 ., vgl. 
munbartl,: Drein 3., ſich ine Mittel legen. am. — 
11. (mhd. zächen, j. Zecht A&—6) ineinanbergreifend: 
1) eine Zeche, ein gemeinfames Gelage halten: Nlfe 
mocht mit ber Zeit ein fein Wefellen+d., wie bie Kotintbet 
anfingem, aus bem Nbentmaobl werben. Cuthet 8, 1770 (vgl. 
1. Aer. 11, 20 M). — 2) eine Zeche, Rechnung im 
Mirtbshaus machen: Bill man Wahrheit rest erwerben, 

muß man auf elm Brett fie ferben, | mie im Wirtbsbaus, 
was man jechtt. Adlıgei (Wadern. 2, 1288%) x., nam. 
aber —: 3) fi im geiftigen Getraͤnken gütlich thun 
(ähnlich wie ihmanfen in Bezug auf Speilen): Wenn 
lch zech und fchlemme,. DB. 50b; 3. will ih Glas auf Gast. 
Daumer 1, 86; Die je, fhmwärmende Menge (f, 1). ©. 
21,204; Die Beh’ iR. . | eim wollgegedter Durſt une 
trunfne Räadternbeit, Gofmennswaldeun (Bruppe 1. 380); 
Da ;. am dem mäcften Tif | amei wilde robe Buben ac. 
Adlepei Sr. 1, 196; Aufammenkfommen, um zu 
(. 1), | bie alle Zungen Aammelnd ſprechen. Uz 2, 51; 
3-b aus bemaltem Has | braun Doppelbier. ®. 4, 101; 
Gr tranf und zechte. W. Sur. 6, 199; Hatte Abends zu viel 
gezecht und Mlagte am Morgen fein Haupt. Sinhgräf 1, 271 
».; Da wär er rede Walballa, | Wonne-3. Song Dr. 
1.52 10.5 Beer, f. u, — Bffög. nam. zu 3, vgl. 
tie von trinfen ıc., 3. B.: Som ſchmaufen feine bundert 
Wäfe | und z. [Ratten z-d] ihren Gtadwunfg ab. Arıla- 
mann 2, 248; Richt die Zecherin Damalia | geh’ im thract- 
ſchen Zug unferen Baſſus ab. ©. 9. 1, 92, befieg’ ihn, 
ihn zu Boden trinfend (niewerg-2; In Bier fie abegwe. 
Bodetiä 1, 63, dem Andern bie Schöne im Wettlampf 
des 3-6 abjugewinnen ıc.; Das Getrant, allem Wein 
auf. ıc.; veralt. [1]: Seo Bauern ihr Bänfäd (f.d,1) 
aufs). Hände 1,3360, vl. Atm. 3, 178 über Die „Sitte, 
ſich nadbarlid einander zum Berzehren ver Saͤuſacke zu 
laden" ».; Sein Glas Bier mit Helbenappetit außrg-b. 
©. 32, 70; Srinfe Petr, 1, 118; Ward ganze Rädte durch 
. redlich audgezeht. Opip 2, 262; Du haft dies Blur ja 
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wie der Meittan | ion abgejapft und trumten aut geſecht. 
2altegel Ric. II. 2, 2 x. Ber, betrinfen, beraufchen, 
4.8. tr. (trunfen machen): Ib, . . Alter, . . beheche dem 
Zungen. Hagedorn 3, 96; häufiger refl.: Sid b. 19; B. 
ASb; JA@bert Ge. 1, 307; Mol Ep. U1Ib x. und bei, 
oft adjeft. Bartic. Prät,: Die bezechten Gaſte. Fleming 
388; U; or. 1, 213; Didbejeht. Mamlır E. 3. 129; 
Der wohlbezehten Tiipgefellihaft. w. Zur, 5, 156; In 
fungem Moft bejtcht. w. 12, 335 ıe.; Go full er nie beim 
Würfelfallen | mit uns vurdzöhen mebr die tiefe Macht. 
Gribel Zum, 116; Die durchzechte Macht. Micslal 1, 79 ı0.; 
Zechte Rott Die Herbilnant bürd. Freiligtath 2, 68; Gewohn · 
beit, Die Rachte darch ⸗ Iu ·5. W. HB. 2, 180 ıc.; Biegt der 
Bade game Norte | eimgeyeht [durch 8. eingeichläfert] 
im tiefften Rauſcht. Semau 1, 305; Mir Gedult und guten 
Muth ersy-b. 8, 2, 58 x. Während Die Übrigen fort+ 
zechten und plauberten. Yrup Ob. 2, 214; Mus Bein uns 
flarten Getranten trinten und z. wir Gel berams. @ich 
RE. 4. 319; Im bei Allen berumezws. 1. 24, 241 ı.; 
Zecht mir nur wader auf die Schweben los [um fie teuns 
fen zu machen]. Sougui Dr. 1. 207; Zecht immer auf bie 
Kreide (ſ. d. 1, Schluß) los. Peyle R. 77 m; Alle 
Mit»3-ten mieberrg. (ſ. nieter Ic); Unter ben nad- 
geben Sbäften. Dörme 2, 481; Als fie des Ralfers Lehe wer» 
jedhten. Shmab D, 1. 345; P. verzedite dem Abend bei ben 
Bubrleuten. Aſcheaat 8, 304 0. — “Er, m., -8; uv.: 
Giner, der — und infofern er — zecht? Meer ..., ber 
alte 3. 34. 54a; Als weile Trinter, nicht ale 3. V. 3, 
192; Die I3-in, H. 1, 92 m; Bier», Wein+d.; bei 
Ayaıc auch: Wafier-, Bad · A. dichteriſch für Brofb; 
ferner: Mit-d. @. 34, 127 0.; Wit-3-im. Sur, 4, 237 
0.5 dazu: Zecherhaft [für 3. geeignet] it dies Ge⸗ 
ſchaft. 9. Mr, 1, 82 a0.; Große, weite Becher ſchafft | für 
Hafens Zeherigaft: [Genoſſenſchaft von 3-n] x. 
— Um-zechig, a.: umſchichtig (f. d. und Zeche I 1): 
Daß Dies allmäblib und ſtufenweiſe, gleichfam wm. ge 
ſchebtn. Whumboldt 3, 232; Wedhlelreigen, wo bie eine... 
Meigenriege ums, mit der andern raflet. Jahn Turnt. 117; 
Ihre Hertſchaft über mih id my. $ 1,401, — 
Sechint (it., ſ. Die 448), £: -n: eine urfprünglich 
in Venedig geprägte und nam. ned im Orient übliche 
Goltmünze, Ah. 1292; W. 12, 58 m. 

Sinzecht, a.: (muntartl.) = eineln (f. d., vgl. 
einzig. Anm. ; Shlht 16; ein-fehtig, mbd, einzeht, f. 
Benche 1, 4258; Bm. 1,06; 4,221; Bchwäb. W. 545): 
Nach einem ,‚e."Aebenven .. Haufe. Aurrbad Fr. 12 20., vgl. 
fubitant.: Nach einem einfamen @rhöfte, einer fo. Ein» 
zechte. Dorf. 4, 3; Der Bauer auf Sinzechten (mie man 
bie weit aus eimamber llegenden geidloffenen Güter nennt). 
28 (f, @indve 2 und öte I, Anm.). 

3ech-e, f.; nn: 1) (mbP. ziche, f. Deatat 3, 8598 
und aufer dem dort Angeführten Diez 376) ein milben: 
artiges Inſekt: Die 3-m, Ixodes, Rieinus , . leben in 
WBältern .. und hängen Ad an vorbeigehente Säugerbiere 
u, a Blut zu fangen: Die Hunds+s., I. caninur . ., 
von ben Zaͤgern Holzböfe gemamnt [f. Bod 29]; die 
Schafe—Z., R. orinus ..; Sat: Baum-d-n.. 
Argas. .; Die Taubened., A. marginatus 10, Ohm 5, 
662 ıc.; Ixodes reticulatus, DO&fen-3. 2pinsla 1079; 
Ge hängt am alten Schlendrian wie die 3. am Schaf. 
Bicjahhe 5, 20; CTſaudi Th. 302 ., |. Borna @r. 4366; 
bair. ac.: Bed, m., —en. 24m. ; Bon dem I-em, ber ıc. 
Eppendorf 201. Bildl. aud von Perf, : Es And Dies 
die 3-n, Me ih anfaugen, von ben Iteen ihrer Dpfer an- 
fSwellen und dann Relfeberichte aufammenftellen, Uogt Dr- 
2, 237; Du 3.! nennt mi Wirtb! Byleget Sb. 7, 34 
(Base tike!); Die Dienichen, melde mit diejen „Bauern- 
jäggen” zw thun gehabt. Gettbeif Sch. 364, Die ben 
Bauern das Blut ausſaugen, Bauernihinter u. — 
2) Rlette. zum. — “el: ſ. Bade 1, — ⸗en, tr. (mbd. 
zöcken, ſ. Bradr 3, S60a und das dort Angefübrte) : 
neckend Flapfen, ſchlagen sc.: Man muß ven Put nicht 
neden,, ſonſt kommt er dich zu j. Aogiih AU. Geiſt. 164; 
Ge [rat Kine] met umd zedt aus Zeitvertreib, rüdt aber 
Keinem auf dem 2eib | mit hartem Stofi und Schlag. 
Wamüler 2,97 ; Nedt fie und jede fie und zeckt ſie und nedt 
fie! Balzer Sb. 3, 88; Bpindier B. 4,46 0, vgl.: Der 
Bed, ein viel der Kinder, wobei eins dem andern 
einen Schlag “bt, und ziden; tiden ec, — er: f. 
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Bäder. — 3Ed(dJel x. : f. Zettel ac. — Seder: 1) ſ. 
Geber (4. B. auch von einer Schlanlgemabenen: Meine 
3. Pisten 2, 335 x. und Fortbild, : Jedernhaft, m: 
4.:artig, sähnlidy ; O Königin ves Jeverthumes. Mag. 
». Aust. 39, 4200 16.). — 2) ſ. Zetet. — Sechen: |. 
Bain 1. — Steſe x. : ſ. Zeſe ac. — L. Sth(e), a.: ſ. 
ib. — II. Berg-, Se-jöhle), n.: ſ. Gezas. 

III. Sth, m., -{2)6, en; (-e), -en. — f.; -ın; 
den, lein: (ab. zehn, mbd. zöhe, z&, f., vgl. lat. 
digitus, gr. dexrukos, 3. und Binger, |, Zeigen, Ann.) 
1) bie fingerähnlichen Gntglieder des Fußes, 3. B.: 
Bom Wirbel (f. d.) bis — in die 3-en (@daingh 1, 101), 
in bie 3-e (B. 492n), zur 3. (Uplen» Dr. 34), zur 3-e 
(Belır gH- I. 277; 34- 5606), zur Fuh-d— (Brmm N. 
35), zum 3. (Bdlegel Eh. 3, 111), vgl.: Bom 3. bis 
zum Wirbel. D. sta ıc.; ferner 3. B. mase,: Bon ker 
äuferfien Huarfpige bit zum Nagel bes Heinen 3-4. ©. 9, 
40; 36, 95 ; Bom großen Zen an. . bis unter bie Schlaf- 
fappe. Hebel 3, 63; 147; Der Damm feiner Hand, ber große 
3. feines ußet. 9, Pb. 3, 162; Um des deil'gen großen 
Zen | des Vropbeien Mabom willen. Sylrgei Epan. 2, 
1935; Bom 3. zum Schopf. V. Eh. 1, 87; Trmit, bis ſein 
Hirn [gleichiam belebt] auf tem 3. ſich Kerumpreht. 2, 
240; Daß id .. nur mit dem großen 3. in ber Romantif 
fuße. HDeh 3B, 22 »x., vgl. (weralt,): Auf ven greſen 
Zeh e'* ihres rechten Bufet. 2. Mel. 29, 30; 3, 5,23 [An 
tem großen I-en. Mendeisfaän; An De gtefie 3-8. Dunsl; 
Der batte ſechs Finger an feinen Haͤnden und feh# „„Zer' 
{3chen, Bunz] an den Füßen. 2. Sam. 21, 20 x.; ferner 
fem. (bei Meitem überwiegend) oder ohne erfennbares 
Geſchlecht: Ei auf Lie Zen ſtellen, richten; Auf ben 3-en 
fehen, geben, ſchleichen 1c.; Die große I-e. Dada Un. 44; 
Sie. haben bie dußerm Jen tweniger Witerer ald bie mitt- 
leren und bie Imnerfte (dev Daumen) zeigt dann von allen bie 
Heimnfte Jabl. Durmerder fh. 404 ; gB. 1,16; Rein, Zabe““. 
.. Die „„Bäben'. Mchert (Wadrm. 3, 4752); Sacher Br, 
2, 35; Das lauft mir durch das Nüdenmark | bie In bie 
grobe 3. @. 1, 16; 12,18; Orimm Mi. 103; Ginlel Meine 
„der, Die ac. ſuihet 6, 2443 Ohen 4, 27; 241; IA die 
mittlere Ze mit der äußern verwachſen, mie beim Giswogel 
x. 7,12 30.9 Werfl.: Reibtehliein | mit feinen I-Iein. 
Bud. — 2) (). 1) nach einer Apnlichteit, 3 B.: a) 
Anat.; Die Z-en ves Seepferdtußes Item Gebirn u. — 
b) (vgl. Zam) an den Wurzeln mander Bilanzen, 
J. B.: Ingwer-3-. fra 2, I36’n: Dam. 4, 230; 
Wie eime guie Hausfrau mir einer feinen 3-e Knoblauch 
über Die Sauffel fährt, che fle anrichten. Dauf. 14, 2, 770; 
Ein Stuckein Yrors und ein paar Anoblaudrd-en. Naf 
Sp. 278, vgl.: Der Anoblaub . . Zwiebel vieljehig. 
Onım 3, 555 10.5 fing. 1. 2b, ferner. B. bei Oben 
4, 241 nach Analogie der Berg. für bie vier Finger 
außerm Daumen: Zeig-, Mittel», King», Ohr» 
3=e; außerdem 5. B.: Die Bufrd-en (ſ. o.). @. 14, 
160; Dem lieben Papa fo ahnlich als wenn er ibm aus ver 
großen Buß-3, wäre gelhmitien werten, Bodumpbil, 3, 149 
10.5 Die Hinterrd-e iſt ide ven Bögeln] am meiſten Ber 
änderungen unterworfen, Okem 7, 12; Kann bie duere Zehe 
beliebig vor- und rudwärts gelegt merben, wie bei den Culen, 
No ber fi] Wenp-d-e. Ade Auf den Zipiel-d-en 
geben (pinbler ®, 1, 323), ſchleichen (2, 2»3), auf ven 
Bußipigen (engl.: on top-tve), vgl. als Zeitw. nhb. 
zipfelzelen. Deacat 3, VoLb, 

Stn-(e)n, Zahlw. (1.1 Acht 1—3 und Drei, Ann.) : 
die unserm (dem deladiſchen) Zablıyftem zu Grunde 
liegende Zahl, entſprechend der gw. Anzahl ter Finger 
an beiten Hänten zujammen (10): 1) atjettiviſch. 
J. B.: Mag „zehn | verloren Jahren. . . Nadoem td 
„seben” bittre Sabre lang rc. 2a. 422. In der beutis 
gen Proia überwiegend einjilbig, 3. B.: Die zehn 
&ebote, Mendeiofagn (5. Mol. 4, 14 — Die geben Wort. 
Suther), auch jchergb. Bez. der finger: Könnı id an euer 
ichbn Weficht mur lemmen, id fepte meine zehn Gebole drein. 
2altatl Sb. 5, 31, val. 34 160., auch z. B. ale runte 
Zahl: Weil dich ibr Herz gehn Andern vorjeg, Die it. @. 
9, 263 — vielen 10. ; Dagegen jweifilbig, 4. B.: Gr bat 
mid getauicht and mul] sehen mal [== fehr oft] meinen 
Lohn verändert, 1, Mol. 31, 1; dt m; @. 13, 46, Ben 
den geben zeden Taufenten Umpfingumgen. $. 15. 6% ; Suiher 
8, bus Jomäke 1, 456; Platen 3, 22; Ump wär ex geben 
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mal [nody fo fehr] ein Wit | amd hundert mal ein Dieb. 
209; 4, 311; Uadatt 4, 192; Auf ibrem |ber Welt, @ıbe] 
unermeßnen Rüden | tft für geben [jehr wenige] Sluclicht 
nit Raum, 34. 10°b; 252b, a05b, 3316; diub; 
4186; 8926 ıc., f. Bing. — 2) ſubſtantiviſch, 4. B.: 
a) 3. oder Jehne — ;. Verfonen oder ;. (im Vorher 
gehnden benannte) Weſen ı., 4. B.: Ihrer jehen. fun. 
17, 17; Die Start, da hundert ausgeben, ſoll nur zeden 
übrig behalten. Am. 5, 3; Wollten wir. . in Saufen von 
zehn une zehn uns. . vertbeilen | . ., fo würten der Zehn 
gar viele x. D, 1956; Zehen vom ben 20 [Ramelen) und 
von den jehen [oder zehnen] neun. pam. 3, 316; Ver dem 
Doge und ten Zebnen ſdem Rath der Jchne], @. 33, 232; 
Bir dann erbneten und je jehn und zehn. ©. I. 2, 126 m. 
— b) Die Uhr (ſ. d. 1a) if, zeigt, fchläge zehnde), halb 
zehnte); Kurz vor zehnle) ıc.; Anne (1, D,) 4. over Drei» 
3. 16. (vgl. Zebnet 4). — c) als weibl, @y., 4. B. als 
Ziffer: Wine römische 3. (X); Die Mömer bezeichneten 20 
durch zwei meben einander gefellte 3. eder Ichnen ıc.; ers 
mer 3. B. im Kartenipiel: Ter Bube ſticht die Beben 
[oder Zehne]. Iromber 115; Wenn man vier Buben ober 
vier Zehen [ober Jehner] bat. 120, Die Rare», Kocurr, 
Bike, Treff-3. oder »Zebme ı.; beim MWürfelipiel: 
Ber bat die 3. geworien* zc, — d) als fächt, &y. zum. 
— Defabe (f. d. und Zebent; Zchner): Das flebente Jehn 
dieſes Zahrbunderts. W, 49, 829. Im vierten Sabrichn. 
Ciendins 5, 13 30. — Bißg. ſ. 2e; d, ferner nam. zu 
4 zur Bey. ber zw. 12 und 20 liegenden Zahlen durch 
Summierung If. Senders Orth. 92, vergl. zehent): 
Achte: bei Saiper »e.: Achzeben. 1. Mel. 14, 14; 2. Sum. 
5, 19; 1. Er. 19, 12 2; „Mdsehn“ Zaht. V. I, 259; 
Tb. 15, 129, vgl. : „Mehzehnten‘. ©b. 1, X zc., daneben: 
Sichzebn Tage. .. Am „adtzehntn”. Dvd. 5. 279; 7, 
268; 24,68 6. — Drefs: ſprchwe: Alle Dreischne 
Imöglıchen Schlingeleien ober Kieverlichkeiten] treiben. 
Sam. 1,412; Spiadier®. 4, 251. — Fünf-, Bünfs: 
ſ. Sünf, Anm. ; ferner Tag 2d ; ferner: Die alte Diurter 
Buntzehn [Bertel]. IJeamarı Eınp, 2, 326 (nal. B..Qut 
und etwa Agricola 194, |. Adrunpgwangig) ıc. ; Die dran- 
zofen machen kurze Funfzehn mit ıbren Wiperfachern, Mönig 
Saalf. 3, 112 — Hurjen Proc. — Neüns. 
Sache: (ſ. ſeche Anm.) ScAhzeben Töchter, 2. Esr, 13, 
21; Sehjchen Beinzüge, Iomäker ı, 222 ı., häufiger 
jweililbig: Scazehn Hanbbreit. V. Il. 4, 109 [uyl.: 
Sechs zehn Hand bo. B. 21h; 15Tb; BSehtschn Zabre, 
Möıner 2, 40); Ein Kine, das... fechgehn [Fahre] zablt. 
w. 11,170 30. — Glebien)e: Stebenzedn Bro 
vingen. Sreiligraig 1,109 ; „„Sibenizeben‘ Tag. Sheidrnenher 
21b [5, 27%] a0., heute meiſt: Siebyeun Tage. V. Do. 
5, 276; 7, 263; 24, 69 ,; Fer Alleſte nid über 30 
Jahre und der Zungſie miche unter fiebzehnen. Hrinfe A. 1, 
22% 30, — Biers (pr, fire, dgl, vier, Aum.): B. 
Tage (1. d. 2d) re. Dazu: Beim Biergebnein (em 
Kartenfpiel ver Bauern). mehne Stein d5. — “end: 1) 
m., 6; -t: — Santer (f. d.). Wemnid. — 2) ſ. 
Zebent x, — -ender, m., -8; un, : bei Ateris ©. 1, 
1, 290; 2, 2, 173 von einem Elch (wohl ſtatt Fchener, 
1.0.5). — AEhne, f.; -n: 1, schen Ze. — -[einer, 
m. 6; 19. : (faft immer zmenfilbig) 1. Achter l; Deeier 
x.; 1} eine Geiammrbert, die — und injofern fie — 
zehn Ginheiten entbält, 4. B.: a) Nebenf.: Im de 
kasifhen Zablfofem bez. vie etſte Stelle @iner, bie zweite 
3., bie Dritte Hunderter (f, d.); Die Zahl 365 cathäalt & 
Einer, 8 3. ober Fig (1. d.) ant 3 Sunzerter a. — b) 
als Name von Wüngn, 4 B. = Fhnptennig-, Zehn · 
treuter · Zehnbagen-Etud ae. ; ſo auch: Der Exreben+3., 
Muntüd im Nennmwertb von 17 Kreuſern. Adım. 3, 
156, dgl. (von einer Perf. nz Biſt da's mıdr, falicher 
Sieben-F ! Spindier DB. 4, 118; 1,200 0. — e) ım 
Holsbancel: An Raırenbeiz ſdas auf Karren fortgeihaft 
wird]: Bumfzehener, 3., IJmölter, Sechſet Aüinfer, 
Did 3,405. — d) die Zehn dm Kartenıpiel; wohl 
dazu (f. Erumpi 2 oter gu b Pr Die RAn: Sewen 3. an 
bringen, Das, was man zu lagen bat, wirllich nor: und 
zur Gleitung bringen. — e) Budor.: (nm Be.ug 
aufs Formath Ser Iſ. d.| otır Sedzehner. Pıebu 3, 
329; Atzebner, Drvemy 330 (vgl.: Birrunrgmanpger. 
Ar.). 2) EG. 1) Die 3., ein Kolleg von Zehn⸗ 
männern und: Gin 3., Einer aus foldem Kolleg. 
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— 3) in Bezug aufs Alter: In den 3-n fliehen, in 
ben Zahren zw. 12 und 20 (f. zeben, Zfißg. ; engl. 
teens), J. B.: Mein fo blahendes Alter, das nod immer 
nur im den 3-n ſteht; denn id bin erfl neungehn Zahr alt 
uns habe das zmanzigfie noch micht erreicht. Ch DD. 2, 
271. — 4) Wein von Anno zehn ber Hammend: Gine 
einzige Sorte (Bein), einen vortreffliden 3. Gacländer 
@tillfr. 1,167. — 5) von Hirſchen = Zehn · Ender (f. d. 
und 3ebenter), vgl.: Da bat ein Rattliher Hlrſch geftanden, 
ſprach ibn für einen Sceh-3. an. Mufdes Pb. 1, 37; Der 
Bier-d. Barıemi. 9, 438a, f.: Dir Zwölfer. ie. — 
6) Bine Achtzehntanenendtigg. .. Sid vom vem Acht Z. 


letzumachen. Höfer Brgl. 222 1. — 7) von kleinen 


Goelfieimen; @in Hunpdert-umd+3., f. Hundetter. — 
-(e)nling , m., -te)d; -e: (fat immer zweiſilbig) in 
Barden = !/,o Pfund. Hebel 3, 473; Masch 1, 152. — 
-(ejnt: 1) Ordnungezahl zu zeben (vgl. adıte 2; dritt 
1.): beiliteren mit auslautendem » flatt — 3. B.: 
Am „‚zehenten’' |,.gchmten‘. Menbelsfohn] Tag. 2. Mof. 12, 
8; Das „zebenbe'' [der zehnte, Mendeisichn) Theil eines 
Gpba. 16, 36 u. ; Dem fechsten nad dem zehnten Ludwig. 
Cham. 4, 26 (in der Broja: Dem ſech zehnien) ; Die bar 
barifhen Zabrbunzerte vom jebnpen bis zum fun zehnten. 
Heter 61; Aeun blutige Zahre . „, im zehnten. V. De. 14, 
241 Jim zebenten“ Zaht. Scheidenreißer 604]; Neun der 
Tag’ ipt treib ich bermm, Im Ber zehmsen der Mächte x. 214 
Neun ganzer Tag und Nädıie. Am „zebenben", Steiden- 
erifier 600]; Hebt ſich mir mngeheurer Gewalt bie zehente 
Welle. Ov. 2, 227 . Gubftantiwiich (vgl. 2; 3), 
3. B.: a) Ze den Im ame dem Krere toͤdten; Das weis 
ber 3-0 nicht u. — b) Das Zehnte bewährt ſich nicht. 
Oushem R. 5, 125, von zehn Projelten mıßylüden 
neun x. — Bfipa. f. die vom zeben und z. B.: Aıau- 
mentum bed „beengebenven’ Buchs. .. Das brengebend 
Bud. Scaidenıriker 54b; Das wier- (58a), fünf- (62h), 
fe&+ (snb), feben- (706), abt+ (76n), neüm- (79b) 
geben d Buch ac.; Zmdlf Beriomen zu Tiſche gebeten. . . Der 
nun ale der Dreizebmie, mo nicht fich ſelbſt, doch gemiß 
einigen der Wälte ein fatales Diemento mori werben wärst. 
@. 21, 180, mach dem Öblauben, aß von 13 an eınem 
Tiſch Speifenten binnen Zubresitift Giner fterbe (mıt 
Bezug auf das Abentmahl Gbriitt mit feinen 12 
Züngern) ; Indem vas fe djchnie Zabıbunvert ſich faltcht 
uns das fichzehnte anfängt. @&, 39, 117, Im „Ted &« 
sehn pen“ und Mebschnben Zabrbundert. IoMäker 1, 110; 
Am ficben gehenden |(fiebengehnten, Mendeisfagn) Tag 1. Mal. 
1178,41 — 2) m., -en, 0; -en, -e: 1. Bebente. 
— 3) m., feld; —e (baneben: Bebenpe, f.;—n): 
das Zehen (j. d. 2d), 3. B.: Auen, wie uns beffern fün» 
men, | wichr „Zehen pen‘ an Zabren gönnen Mapedern 3, 
74; Wenn das erttte Zehen d nes Sehens entlohn. Ai. Dr. 
2, 49; Woſtta wir wunfaren . ., die Zadl gu wiflen von 
Beiden, | erft au eriefen vie Zroer . ., | wir dann orbneten 
uns je jebm and gehn, wit Amaler, | einen Mann ver Ircer 
für fegli e wäblene zum @denfem, | viele ber chenden 
wohl enrbebresen, mein’ ich, bed Ebenten. V 3. 2, 128; 
Bar ein Zehn» Weltreich erbabt ibr Zant. ©. 1, 96 x. 
(vol. auch Soagericht e und Gent 2), bei. in der Zeits 
rechnung: Das lehte Zchent des vergangenen Sabrbunzerts 
(f. d.). &. 40, 424. IP. 36, 24; W. 9, 129, 32, 211 
sc, und Zipg, : Unfer Iepıes Iabızebend. Armdı Ber. 31; 
Danzel Hin; Guprauer Kell. 1, 156; Wenige Zabrgebnte 
nad feinem Tove. Srreotag AB. 494; Den Denter, ver fh 
von Zabrjebenien une | jdmanzigen nicht ırre maden läßt. 
©. 32, 301; Menathi. 1, binn; Bine 1, Aid; Sint 
16 Zabrhunderte nah zem Manftabe, woran bie Getſtet nie 
Zeu zw mefien pflegen. kaum fosiel ale nadı unierm Zettmase 
ebenfuwiel Zabrzehnte W. 16. X; 32,44 x. auch di 0.) 
vom Lebensalter: Jones Zabrzebent des Weenſchen bat ſein 
eigene Wind. ©. 15,100 , Die Träume meimed erften Ze bent» 
Zaprgehniee. Weitab Yeb. 1, 76; 216. — »(e)niber, 
a.: 1) gu vergebnten: Wen reichen and zebntbaren Arud- 
tem, Mendeisfoga 4, 2, 149 ac; Berey. 16. — 2) zehent⸗ 
pflichtig: Z2e Bauern a. — -teinle: 1) fe; -n: ii. 
Beben 3. — 2) m., -R: -n: al f. Zehen ia, — b) 
eine Abgabe, die in dem gebnten Theil der Örtraas bes 
ſteht — oter bob urimünulic beftand (bes Aiteren 
mit d hatte; Monf,: Zedent, 1. d. 2): Alle Zedenten 
ldehnten. Mindelsfern] im Lande, beite son Samen det 
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Sands und von Prüdten ber Bäume find bes Kern ıc. 
3. Mof. 27, 30; im beiliger Zehente dem Heren. 32; 4, 
18, 26 ».; Sceitigrait SE. 1, 124; 127; Ein Ehaffner, 
der... bie Zinfen und Zehnten einnimmt. &. 16, 9; Mare 
Aus Sthr. 2026; Db Sie einen Zebnten, worte Ihnen jäbr- 
lich . . eim gewiffes Korn im Bade , . gegeben morben . ., 
mit Ablauf ver Vachtſahre vom Belde ziehen mögen [als Ra- 
tural-, Bugrd-en]. Asſtt Dh. 4, 351 f.; Ein Ichnte, 
welder bisher mit Korn oder Gelt bezahlt worben. 356 .; 
Dtm. 1, 275; 303; Den Zehnten giebt die Roſe ven ihrem 
Golbe. Platen 2,53; 9, 7; Atumpf 3766; Gpümmel 7,17; 
Wadern. 3, 45725 x. (vgl.: Daß Suffoit weniger nicht 
als den Funfjehmten | für Keſten ihrer Überfahrt bes 
gehrt. Aclegei ©b. 8, 10; Der uns 21 Aunfgehnte hat be» 
zablen laffen. 145 ı.). Zfipg. nam. früher ſeht zahls 
reich west. Art 2, 467; Am. 4, 240; Dem. W. 5, 
45), 3: B.: Bergrächent. Saradentun 36; Bienen» 
3.; Blutr3., von Lebendigem und deſſen Grjeugnis. 
adm. (vgl. Garteml, 9, 2676; DMaf. 15, 1, 487); bei 
3P. Bat. 1, 73 brandmarfende Bez. des fog. Leibzolls; 
Dorf-, Dref+d., in ausyebroihnem Wetreide (i. 
Sarben-, auch Getreide 3.); Beid-d.; Biih-d.; Flachs- 
3.; Bleiib-ä., f. Blut-d.;: Brudt-3.; Sänfe-ä.; 
®arben-3., von ben in Mandeln aufgeftellten Gars 
ben auf dem Felde gezogen (Beid-, Mantel-, Zug, Ratu- 
ral-3., Ggfg.: Dorf, Deeih-, Sad-, Sarffel-3.); Bar» 
sen-d.; Webren-3., ſ. Gehre 2b (nach Drem. W. bas 
gegen: ‚‚einigen Rennen entrichtet, zu ben ehren |[j, d. 24] 
ibrer Hemden,“ wie Bely-3 , zu Fütterung ihrer Belie) ; 
Gbeniehen bie Hofdreſchet den Setreibe-3. [b. b. Dreichen 
fie um ten zehnten Scheffel c.], fe werden fie Zehentet 
genennet. Arünig 9. 565, |, Dreich , Srün+3., im 
glg. zum 3-n von Getreide und Wein; Hatb-3., 
nur Yan beiragend; Halmrd., von Halmaemäcien ; 
Haus-s.. Abgabe von einem Haufe an ven Grundherrn 
(auch „Raud-3.); Hen-d.; Holz-d.; Honig» ober 
Immen-, Bienen-d.; Rorne, ſ. Wetreited.; Kraut 
3; Rub-ä3., von Rüben und ihrer Nugung (Mild- 
3.); Yai+3,, ben Laien bejiehn. sam-, Sauf-d., gu 
dem zwei 3.sherren berechtigt find und ben ber erſte 
ihn erlaufende (oder einforbernde) von ihnen in Em: 
pfang nimmt (f. Anetung); Manpel-3., |. Barben-3.; 
Narural-3. (f. Barben»F.). Mäfrr Vh. 4, 372, im 
GSafg. zur Mblöfung in Geld; Reubrude (Möfer 
Pb. 4, 376) oder Roval-, Heut, Hor-d. 1; Dbfl« 
3.; Die bifböflichen und Parochial-Lchnten, Mölır Ph. 
4, 371; Pelgrd., ſ. Sehren-d.; Ale Pfarrjchuten am 
feine Kirche. Feng RB. 37; Raud-3: a), Haus-d. 
und Rausbubn 1.— b) 3. von raubem oder behaartem 
Vieh. Arriung; Reut-, Rott-d., ſ. Neubrud-3.; 
®ad-, Scheffel-, ſ. Sarbemd., Shmal-d., von 
Schmaleich. Adıdung; Shmalfaat-d., von Schmal: 
faat (f. d.). Selih 2, 4676; Schmweine-3., Grabe, 
Stanagen-3., von Feldfrüchten, die nicht in Garben 

ebunden und wo dus Quantum burc eine Meßitange 
den. wird; Streu-3., ben bie 3. Pilichtigen beim 
Ginfabren des Getreides Im Felde Nehn Iafien; Bich- 
3.; Wein-3. Babımı 3, 371; Well-3.; Zug-3. (I. 
Garben-3. Möfre Bb, 4,375) u. d. m. — »Leintel, n., 
—; 10.2 |. Theil da und z. B.: Rrongebntei (Preuß. 
Gıfıyf, 57 vom 4. Mai), eine Mechnungsmünge ('/ıo 
einer Krone, d. I. einer &boltmünge). au: gehne 
teln, tr.: in 3. tbeilen. — -(e)nien, tr., auch ohne 
Db.: 1) den Zehnten fordern, nebinen, eintreiben : 
Einen j. (aus, be>z7 ); Das Held, die Warben 4. (beu.); 
Daß fein wälicher Briefter | in unfern Landen zehnten ſoll 
und zinfen. Bitrgel Iob. 3, 1 ıc., auch bildl. (deeimieren): 
Rod unterwegs bat und der Tod gejebntet. Udlaad Dr. 87. 
— 2) den Zehnten zahlen, ſteuern: Wert er fig von 
Dem. was feiner kordſchaft bie Mätreffen abzwadten, reid- 
lich zehnten lich. Bode Gmpf. 4, 13; Sie zunien dem Amt 
.., fie zehnten auch dem Bfarrer. Höfer B. 16% 10. — 
fa. 3 B.: Hs: 1) [1] Mein mit mir (vom Pfarrer] 
zum Abarbenten fahrender Sohn, Dimter Leb, 164. — 2) 
[2] a) Die Dreſcher Schnitter, ben Ufarrer „„abgehenten‘, 
Adrlung, — b) Was er vom ganzen Artrag abjehnete. 
Yarebs Berm. 2, 82. — Aüs: [1]. — Bes [1]: Dog 
blieben einige neue Wgfine dee Anbauet von ver Bejehne 
tung frei, fo Kartoffeln »c. Baum Gſch. dur, 8, 121. — 
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Bers [2]: Ibr Serzthendet die Minz, Till und Kümmel. 
Med, 23. 23; Gebr. 7, D; @cher 3. IV; Suite 6, 1486; 
Melheraih Wi. 3, 217. — »(einter, m., -6; un.: 1) 
Einer, ver ben Zehenten empfängt, einnimmt (auch 
Zehntwer), 4. B.: a) — Zehentberr: Der geiftide 
Zehnter (Drei. Zehnten], ala er ven gebenpflichtigen Bauern 
x, Möfer Dh. 4. 375, 0gl.: Der Zehmtere. 376. — b) 
defien Ginnehmer. Apclung ; auch: Anar3.; Der „Berg 
sebentner”‘, Jabtonskn 1256 ıc. — 2) (f. 1) Hofereicher 
um ben jebnten Scheffel (ſ. Gerreinegehente) ıc. — 3) 
Einer, der den Zehnten zahlt, fteuert: Die Zehnt- und 
Zinſer. Weittard 325. — -ıe)nihafl, a.: jehentbar, 
sehentpflichtig. Yatteus 2146. — »-[eintfchaft, f. ; en: 
In ter Sefammtbärgisaft der engern Genoflenfhaftätreife 
rer Zchntihaften). Gartemi. 13, 254 (Btmibe- Delisfc), 
vgl.: Im Anibeilungen (mah Suntertfhaften). eb. 
und Gent, Anm. 

Anm, Zeben, goth. taihun, ahd, zehan, mhb. zehen, 
nieberb. teig'n, lat. decem, gr. dexa, ffr. dasan, vgl. zig 
als Unbung der Zehner, goth. tigus, abet, zug, mbr. zec 
(F. deacat 3, 561; 857 une bat bort Angeführte, wie auch 
3eiden, Anm.). 

Sehig, a.: in ZAga.: mit fo und fo beſchaffnen 
oder fo und fo vielen Zehen (ſ. d. 1; 2b) verichn, 
3. B.: Zur Kenntnis des Tarfas ter Wirterfäner und 
Saar-ı-en Pahnbermen von Abergmann 1959 a. — 
Zehn ac. : ſ. Zehen sc. — 1. Behr ve. : ſ. Führe, Anm. 

11. Sthr, ın., -(e)8; O: (veralt.) Unerfättlichkeit, 
die, immer schrend, nicht genug befommen fann: Die 
Bürften, fo bie Sawindſucht hätten | aus unmäßigem 3. er» 
langt. Molenbaprn Br. 487. — Zfipg.: Berz: Konfum; 
Verbrauch an Zehrung: Ibmen all ven G. Zahre lang im 
meinen Büchern nadyutragen [bergen]. Sadländır Stillft. 
2,49. — »bar: ſ. gebrlih Zfpg. — en: 1) tr.: 
Etwas durch — oder: wie durch — Magen daran, 
äpent, freſſend hinſchwinden machen: a) bloß in Bezug 
auf das zerftörte, aufgeriebne Dbf.: Rofte (@hmwert]! | 
cher bich der Thau, fo ehrt das Weinen mid. Sougui Dr. 
1, 126; be dieſe fremden Weinen | z ſollen unire Bente, 
9. Eier. t7 0. — b) zugleich in Bezug darauf, daß 
von dem jerftörten, aufgeriebnen Obj. das Subj. ſich 
ernäbrt, erhält, fein Leben friftet: (Der Date] zebret 
fein ſtark aufgelegt Bere wieder vom Seibe. Döbel 1, 37b; 
Er raubet fruüb | und jeher ben Kaub, 5. R. 9, 73 (vgl.: 
Des Motgent verschrt er ven Raub. Membelsfchn ; 1. Mof. 
43, 27). — 2) E. 1a) ohne Dbj. ober intr. (haben), 
3. B.: a) An Ermar ;., zjerftörend, aufreibend nagen 
x. (vgl. 3a): Share, Daß die Zeit unanfbörlid an biefem 
f&önen &rmälte zehrt und feine Jarben ausıbidt, Ferker It. 
2, 103; An teren | Fruhſchatten jept bes Mittagt Stunden 
3. Seritigrap SW, 5, 289; War eigentlih ten morermen 
Staat wurme und an ibm zehre, Gupkow R. 9. 255 ; Zehrt 
mie der Krebs am angeflerften Fleiſch. Mlinger J. 238; E86 
achre Krieg um Beftrleny | am feinem Aeich. Ylaten 6, 25; 
Kunftübungen . ., bie ben Menſchen aushöhlen und am 
vollen Dart feines Lebens 1. Südleget Sur. 274 u. — b) 
Bon Erwar ;., ſelten (f. 3): Dann war «8 Zeit, bie 
Bſetde. die uns mähren, nicht aber von ame 3. ſollten, einzu 
ſchlachten. Cham. 5, 172 1. — Ferner ohne Präpof., 
3 B.: c) Wer zehrt aicht wohl ein bitchen worauf, wenn 
man Hoffnung bat, felme Ginmahme bereinft zu vergrößern ? 
Adler Pb. 3, 7, f. 13 3b und vorgegefien Brot ıc, — d) 
Der Bein, ber Thet, das Waſſer zebret, macht den Mens 
fchen mager. Adetung, T.e. — e) j.d) Die Setluft, Sande 
tuft. das Baden was MWaffertrinfen jehrt, bemirft, taß ber 
Körper viel Nahrung verlangt; reist die Cöluſt. — 
f) abjeft. Partie, Präf.: Die Müllerin dat ein g-des 
Siechthum. Ouphom R. 7, 260; Meine 4-de Exchniuht. 5, 
241; Das, . Bile bes 3-den Kummerd. 24. 1024; Mine 
dufere SOchmermurb . ., dem ;-den Wurm feber Welftesblürbe, 
T82b ıc. — 3) (f. 1b) ohne Dpj. oder intr. (baben), 
4 B.: a) An Etwas z. (gl. 2a): Der Barer . . ehrt 
zum Morgenbrot an eimem walſchen Habn. Bawariä 1, 238 
10.5 Am wnficherer Hofnung barte er lange gezehtt. Frentag 
NL. 519; Genugſamen Gintrud mitmegnehmen, um elne 
Zertlang baran zug @&. 1%, 185; Bin geifliget Raupen« 
3. am Diasiberrbaume bes Lebens, wemit wir und einfein- 
nen ac. Aömig Ri. 2, 218; Monasbl. 1, 3noaıc. — bh) 
Auf anprer Beute Koften z., leben; fi Nahrung, Kofl 
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reichen laffen; Auf Borg, Krevit 3. m; Aus (f, () der 
Schnur (f. d. 3b) 4. — c) (vgl. b) Bei einem Wirtbe 
+ — d) (f. b;c) Der Sultan lieh ihnen feine Lebens 
mittel reichen, fo daß jle für ihr el y. mußten. Ente B. 
4, 155. — e) Weil vu Gaf, fo Jeret“ [fchmauft] er 
mit bir, Bir. 13, 8 90. — f) (vgl. a und 2b) Kommt, 
„arbret von meinen Brot und trinft des Meint! Spr. 9, 
5; Sabe | 6 Zahr ih ſchon vom Mitleidabrot gezthrt. Exam. 
4. 122; Sat doch .. J. B. Weiße fein Lebelang von dem 
Zinfen eines weit ärmliheren geitigen Kapitals geschrt. 
Danzıl 212; Es zehrt von Karm und Rlagen | das Kerze 
troftesleer, | gleihmwie bei Wintertagen | von elgnem Wett 
der Bär. Sreiligratp 1,70; Mod als Regent von dem Rubme 
30 3... ben er ih ale Kronprinz erwerben. AAuſ. 14, 2, 50; 
Bäder Morg. 1, 153; Bimroh M. 1019 sc. ; ſprchw. 
(. b, Schluß): Bon der Schnur oder von dem Bändlein 
3. (f. am. 4, 281). — gr ohne Bräpof., 4. B.: Ben 
eimem Schlamp zu tem andern, einen Tag Small gerchrt 
[aegeffen] une ausgeleert. Sifhart Sarg. 44b und fo im 
ubſt. Infin. (ale oberd.): Das Abenp-, Mittags 
3 "x. Andung. — A) refl.: Aber umausgeipreden jebrte 
[fraß] Ah der Arger immer tiefer im Ihr Gerz, Aampert Bi. 
1, 227. — 5) medial zu 1 und 2 oder intr. (fein; 
haben): durch (oter wie durch) z-de Ginmwirfung ab: 
nehmen, ſchwinden, 4. B.: a) I konnt' ihm 5. fehm. 
®. 8, 121; Dann beñfiel auch no | den Grafen geitern 
fein verjährte® Ubel, | an dem er lange zehrt. Platen 3, 
330; Alle waren bager und gegebrt ; wo Alle zu ſein ſchlen 
war es Gedunſenbeit ohne Kraft. Waldau RM, 2, 132 0. — 
b) Der junge Wein „‚zebrt“‘, d. b. verpunftet am färfiken 
und ber dadarch entitehnee leere Raum im Aab muß micher 
mit Wein auegefullt werten. Maje 1, 439 1x. — 6) Dazu 
(i. u.): 3ebrrer, -ung. — Sſſta. 4. B.: Abs: 1) 
[1a; 2; 5): a) tr.: Ee in unglaublih, wa@ ver Umgang 
mit Menſchen, pie nicht unier find, ten armen Meifenden ab» 
ehrt. S. @teim I, 283; Auf abgezebrien Sträuden | fab 
eim Schmetterling bie Raupe Ichleihen (vgl. 2 und e). 9. 
15, 45; Bom feinem milden [iron.] Santessater | darch 
Arehmen abarıehrt. Wamiler F. 3, 199; Dielen Fieber, das 
euch abgejehrt. 20lezel Gäf. 2, 3; Eine boffnungsiofe Liebe, 
von welcher fie... zm einen fo bagerm . . Geſpenſt abarsehrt 
wurde. 3. 28, 287 1, ſ. e. — b) (f. a) ohne Dbj., 
nam. Partic. Praͤſ. [?fJ: Im einer a-ten Melanchelie. 
©. 16, 93. — ec) (f. a) refl.: Sich in langem Kummer 
(Mohnike Ür, 41) 9; fih mit Sehnſucht und Berlangen 
09. 19, 79), mit Gram (12, 324) a. x. — di) [Ba] 
medial = c, 5. B.: Rur hatt! e# [das Pfern) ſchon noch 
ärger abgejebrt. Bödingh 1. 103; Jebrte ab une Rark. 
Heime 7. 48; Immermann M. 1. 125; Daß er rin A-ter 
am Srabesrante wäre. Srwald Reiſ. 1, 412: Müpgr Kom, 
3, 1, 250; Daß fie [vie Bäume], a-d, die Mübe, ihr Dar 
felm zu vertilgen. erleichtern. DMuf. 1, 1. 55%: Sie gehrte 
zu einem Schatten ab. Ber @r, 1, 97; 34. I0S3a; 
Daß er zufehenns abzebrte mad dahin mwelfte. W. Luc. 5. 
308 #.,1.0.— e) Partic. Präter. zu a oder di: Ab» 
arzebrt and bleih, Adam. 3, 16; Fteiligtan D. 162; Aber 
gezebrt von Hunger und Durft, S. 12, 43; Traufelte mie 
Thau auf die abargebrtem Aräuter. 9. MR. 7, 96. Mohnike 
Br. 28; Mühen Orb, 2, 113; Zum Schatten abgezehrt. a. 
Bsb ıc. — 2) 1163 3] abeffen ıc., 3. B.: Semand, dem 
ein Saftwirtb Gelt ichulnig if, zehrt bei Diefem feine Jorde · 
rung ab sc. und —an 9 grengend — : Wir Merber follen 
. Ihm a, nicht das Beine, Haads 3. 2, 92d, Bchafbenrriker 
Ba; Tb. — Ans (Hal: jehrend annagen ı.: Bon 
leſſem Ovem amgejebrt. Stalberg 5, 230. — Auf⸗-: [1a] 
tr. und refi., eig. und überte.: Da® Gbarlottens Win. 
tervorrätbe nen bald aufgegebrt fein... Kommen Sie nun 
und zehren mid [meine Vorräte] auch auf. @. 1%, 19%; 
20, 7; |Ilegrim] zgehrte das Kiofter fait auf, man reicht 
Abm für Sechſe zu effen, 5, 187 10.; Wo eine Gielim tie 
Arbeit des deſchaftiaten @eilpreher® aufjebrt. 31, 141; 
Semele . . warb verderbr und awfgezehrt wurd bimmlifches 
Beuer. 33, 44; Daß vie Dadırinnen , . vom Roft.. , aufs 
arzebrt werden. 39, 113: Unſte Tagereife bis in mie Nadt.. 
batıe Die... Kräfte aufgezehrt. 19, 45; Ich Merbe,,. Ih 
gebe mich felber auf. 7, 88; Endlich wirken aud viele 
Mebel] aufsegebet. 23, 7; Das N, einer jolden Wolfe. 13; 
Ihr Goͤrter vie mit Mammenker Gewalt | ihr ſchwere Wolle 
auf-zus. wandelt. 13, 55; Huch die Beinen | . . zehre dm 
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zu Ghatten auf! 381; Go wird... das Wort... fo oft 
wiederholt, daß eb feine Bed. am Gnbe felbft aufgehre. 32, 
98; 9, 162; Sch. 2, 74 ı., ſ. andy. Zu; Mittlerweile 
du... Dich zum Ghatten aufjehrteft. Mlinger Griſ. 131; 
Noch ruhn die Aluren übe, | aufgegehrt vom Neid des Rorb- 
winds. Ancbel 1, 62; Ein mark-a-b Gift. Platen 2, 245; 
Dis meiner Rede lorermd Bewer | in bir der Züge Ungeheuer | 
zu Aſchenhaufen anfgeschtt. Wepmip Mm. 194; Mann des 
Rafters Riefentrop die Yangmuth | des Himmels aufgezchrt. 
34. 25090; Daß .. | gierige Bifch' ihn im Meer aufjchre- 
ten, Wirbeih Div. 24, 291 [Den. . im Meere bie Bifche 
verzebrten. 9.]; W. 11, 253 ı. — äns:: 1) [3] zu 
Ente jebren. ir. 14, 17. — 2) buch Zehren leer 
machen, erichöpien, ausfaugen, ausöten: a) Den Gin 
fluß, weisen bie fo ftarf wirfenten Dunftarten ſelba auf das 
Urgeſtein ausübten, indem Re einige Theile detſelben völlig 
and und aufjchrten. ©. 40, 165; Wie ein flarfer Breffer 
eine ganze Wirkihaft a. kann. Immermens Di, 3, 239; 
Daß er mein Erbtheil ausgejebret. Günther 434; Ns ihr 
des Brudern Flucht die Geiſter ausgezehrt. 1069; Sind 
Säl. 21; Das Gut (9. Do. 1, 249; 22, 36 0), das 
Haus (4, 819), feine Hab' in ter Wohnung (22, 370) a.; 
Den Bettler... der uns felber mur autzehtt. 17, 387; 
Der fo ausficht, ald ob er von einer langwierigen Rranfheit 
ausgeschrt wäre (ſ. b). W. Zur. 6, 101 0. — b) abjet. 
Partie. Brät. (val. 4): Ich fühle meinen Bozen... je 
entfräftet, | jo autgezehrt dutch deine Blumen, £, 2, 261; 
Ginen autgejehrten Leib, ber feine Geſtalt verloren, Mosprim 
(Sonfars Wet. 216); Ein autgezehrtes, verbdete Band, 
24. 9246 (Comp Rev. 81); U 1, 202 1. — c) abjeft. 
Bartic. Präf. (werih. I: A-de Seuch“. V. Di. Il, 
172; Gin a-des Bieber. W. 5, 159 ı. — 3) (f. 2) ref. : 
Die Glieder zu erlaben, | die im der Sicbesglurh ſich ausge 
zehtet babım, Bodmır Et. 124; Adwrinidhen 2, II ar. — 
4) [3a] intr., medial = 3: Gr zehrt ans [hat bie 
Schwindfuht, Auszjebrung]. Aprtang; bef. im Partic. 
Präf.: Eine nabrbafte Gallerte für A-de. Ohm 3, 259; 
©. 7, 221 26.5 feltmer: Gin junger, von Wolleſt a-ter 
Dienfh. Poren 7, 438 CAugae), — Dabins [da]. — 
Gins [Sb]. — Förts: 1) fortfahren zu jehren. 
Agmueiniäen 1, 150. — 2) wegsj. (f. d.), hinweg. 
(.d.).— Hinsn.:f. dahin ⸗Pz nam. tr. : Eine Bruß- 
franfbeit, die jeine Kräfte binzehrte [da]. Eaſt B. 4, 207; 
Mo fie fein Meines Loch in den Wentel der Stadt binein» 
sehrten. aamwab DB. I, 319 16,; Sonne, jehre ven Groll 
mir binmeg. Kinkel 107; Das Bewer der bräutlichen Exhn- 
fügt | zehrt aus den Köhren das Mark mir binweg. Aeſe- 
garten D, 3, 76; Uudelphi RGEd. 120 10, — Böse: 
[3]: ſ. 106 113: Auf ven alten Katſer (ſ. d.) I. Fablanshy 
6%b; Auf Iemandes KRoften wader I, Berlichingen 151 m. — 
Mits: nam. [3]. — Näch-: z. B. jehrend nach: 
wirfen: Das frübzeitige Welten feiner Lebensgefährtin, an 
meidher „ . mehr das Sarren , . des Vrautflantes madzehree 
als ac. KDirfentad Rev. 1, 67. — Vers: 1) (mundartl. 
26.) Ginen ober ih e.: a) mit Zehrung, Koſt unter: 
halten; beföfligen. Wadern, 2, 119%; 25; am 4, 
252 70. — b) in Kofien jegen. av. — 2) allgm, übs 
lid aber: a) er.: auf⸗z. jehrend verbrauchen, vers 
tilgen, eig. und übertr.: Epeiien, Geld, fein Vermögen 
2.23%; Eo und fo viel jährlich zu very. haben x.; Ginen 
oder feinen Geiñ verzehrt magender Aummer, Schmerz, Herz 
leid, eine Leidenſchaft a0.; Ginen oder feinen Leib ver. 
Etrapazen, Anſtrengungen, Baden, Krankheiten ı.; Gin 
Haus wird vom Hewer, Giien vom Moft, Bis von der Gonne 
verzehrt; Wie die Hife und Dürre das Schnemwaffer ver- 
zthtet. Hab 24, 19; Die theure Zeit wird Das Land vers. 
1. Mof. 41, 30 u. 0. ; Denlinmurh abzuthun, vie Meile zu 
ver. Sogam 2, 70; Bon bieier Beuerpein der Angſt verzehrt, 
Miriae R. 469; Geittem ber Menſch im ber traurigen 
Selbfivertbeidigung feine Kräfte micht mehr unmüß verehrt. 
34. 10046; Sie bolte aus tiefer Druft Odem umb ben 
verzehrte fie im eimem brünfligen Seufger. Stiding 1, 149; 
®w. 17, 117 30.5 auch ohne Dbj.: Umd gröblich wie die 
Thlere verzehrten [fragen] die Menſchen. Freytag NB. 504 
16. ; Friede ermährt, Unfriede verzehrt. Hebel 3, 488 ıc. und 
im Partie. Präf. mit Dbj. : @eift-v-de gwlttracht. 9. I. 
7, 210; Ihre Hergen-ten Mugen. Minkel E. 16 ı.; Vor · 
Thläge zu rau» w-den Öfen. Karmarfh 2, 236 x.; ohne 
Obj. (verich. ©): Im ein ſchnell det Grab gemerfen. 
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Crnp Rev. 83; Sie bat ihren Mann durch geheime ode 
Mittel za Tore gefangt. &. 34, 146; Im fill vdes Clend. 
8, 86 3.5 im paſſ. Bartic. (vgl. e): Der lange, hagre, 
früh verzehrte Mann. Uhland 502, aud mit Bäw, (ent: 
iprechend einem ven): Der gramvergebrie Vater. CAu- 
Delphi RR. TI; Seine forgemverjebrie geängfligte Wer 
alt. Mar. 18, 241 18. — b) (ij, a) refl.: Wie der 
kranke Rönigsfehn fi in Liebe vetzehrt über die Braut feines 
Baterd. ©. 16, 77; 13, 86; 4, 36; Wie ſich thaͤte Kraft 
in Kraft vers. 7, 103; Wenn nidt die Stunde Ad ſelbſt 
vergehrte. 3, 78; Platen 4, 278; Daß Ad ter halbe Theil 
verzehte oder einfiete. Upf Sp. 2456; 246a; Schon lange 
verzehrt fih umfer tapfrer Muth | im trägen Frieden. 34. 
6646; Das Mädchen wird fih zu einem Schatten very. 
Arindier 8. 3, 220, — ce) [da] medial — b, 4. B.: 
Gr mäße fi vers. (b) und Aerben. .. Ihr müßtet vers. 
und fterben. S. 34, 139; Denen, fo am Beib verzehrt, . . 
abgenommen. Baf Ey. 262b; [Seine Braut) warde von 
allen Atzten vd [fchwintfüchtig] erlärt. Auitiag 4, 195; 
Daß mein jo blühendes Alter „. versz. und werborren foll. 
«ira DD. 2, 271 0, 1.0 — Migs: hinweg⸗z.: 
Ihm zehrt der Grame das nähe Glüd ver feinen Lippen 
weg. ©. 13, 8; Weichere Flecken werden weggeiehrt. 14, 
177; Berwehet ever weggejchret hat die Gintringlinge der 
Ride Hauch des Klima. 9. Dh. 4, 11T. — Bchr-er, 
m., -#; ud. : Giner, der — und infofern er — Nabs 
rung, Öbeld ac. zehtt, verzehrt: Gin Sparer will einen 
Ber») 3. haben. Sprech. ; Mußige 3. Iahn M. 3; Als 
ih mir mehrten bie 3. Bücerr Dat. I, 46 x. Zſſög. 
4 B.: Wintel+3.: die im Berborgnen effen, um Niemand 
einladen zu bürfen, |. £. 11, 635 ıc., nam.: Bers: 
Die Blattlausfrefier haben wieder ihre B. Ohm 5, 547; 
Wie er [ind] mit den Werbern un VAn wärbe umgeben. 
Bchaidentrifier 3, 3b; Wadern. 4, 1211*% 3. ; Banfiers und 
Torzlofen Renten» B-n. Gemp Ren, 45 x. — -hall, a.: 
(veralt.) viel verjehrend: Gin Cheweib, das z. if und 
gern ſchlemmt. Hacds (Acdm. 4, 282), vgl.: Du bift une 
bfeibt ein Nagenranft [Rnaufer], | ih aber leb zehrlid 
und fanft. G. 2, 149 ı.; Das Belt it ſehr fräfig und 
sehrig. Aanden 2, 405.— -lich, a.: 1) f. achrhaft. — 
2) was gezehrt (gegeflen werben faun): was zur Rah⸗ 
rung (Zehrung) gehörig. 4m. ; in Zfäg. entiprechend 
denen von jehren, z. B.: Run aber fann wohl Stein | 
und Stahl und Erz und Blei nidt un-ver»z. fein. Günther 
718 (auch unserzebrbarac.). — -ling, m., -(e)d; 
-t: 1) So wollen wir dich fammt keinen 3-en | tafür 
machen zu unferen Näbrlingen. Bäder Pak. 1, 107, dich 
fammt deinen zehrluftigen Kindern fpeifen. — 2) |. 
Zährling. — ung, f.; -en; Be: 1) Das, was und 
wie viel man bei einem Aufenthalt auferm Hauſe 
verzehrt, und — : das für folchen Zweck beit. Geld (f. 
Zehr · Geld, »Bfennig), 4. B.: „Zerung” auf ben Meg. 
1. Meſ. 42, 25 (Daß man ihnen auch 3. auf die Belfe 
mitgebe. Mendelsfohn); Sie hatten ihnen (Ad) ſenſt keine 
„Brrumg” zubereitet [außer dem ungefäuerten Teig]. 2, 12, 
39 (Reife»d. hatten Me aicht für fih bereitet. Bunz); 
Gab ibm Zerungꝰ und Geſchent und lich ihm geben. Jer. 
40, 5; Ich mähm fein „Zerumg‘ für fein lauf dem Schleßen 
gewonnene] Thell. deant N. 75#, die Koften find größer 
als der Gewinn ; Hielı um eine 3. an, Pfefel Hab. 2, 21; 
Achwrinihen 3, 169; Der Schenfmwirih . ließ Ihm, ohne feine 
3. zu verlangen, . . fortzieben, Cich DO. 1, 17; Ihre 3. 
holt Me [die Kricgerſchat) mit Gewalt. Mblan» Dr. 65; 
Wadern. 3, 45938; Bimhgeäf 2, 12 10. — 2) (f. 1) bie 
f. g. Sterbeſalramente: Von ihm hätte fie am lebflen 
die Iepte 3. erhalten. Oushom 3. 2, 208 (Beg-3. 207); 
Sie hat die heilige 3., fo mie bie Guren fle darreichen, mit 
auf den Meg genemmen. Gawsbl. (62) 3, 354 x. — 3) 
f. 1) Feuerw.: bei Raleten ein über ber Höhlung 

Ind bleibendes maſſives Stüd ver Ladung. Bobrik 
5bla; Marmarfh 1, 779; Predel 6, 56; Ta. — 4) 
6 1) das Fett, das ein Radzapfen als Ginſchmietung 

darf, — 5) das zehtende (ſ. d. 5) Schwinden, J. 8.: 
a) Der Wein muß wegen der 3. aufgefüllt werten. — b) 
Beim Sehen eines neuen Fahbaums giebt man der 3. halber 
an Köbe einen Zoll, den ſ. g. Zchrzell, zu. — e) bie Kranl- 
heit des Dahingehrens (f. Abe, Aut-3,, Schwind ſucht): 
Der Schulverweſer litt an ber 3. Guphow 11, 316; Dial. 
154; Die Arme ſchleppte Rh ſchon lamge mit der 3. Zaub. 
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2, 206; $. 13, 326; Schwindet er, halb lebend, bald 
ferbend in fitbarer 3, bin. ach. 7626; Sab man biefe 
Monardie an einer langjamen 3. finden, meil ihr Die 
Mich Der Staaten, der Feldbau, entzogen wurbe, 06a. — 
Zfips-, vgl. für bie mit Vorſ. die entiprechenden von 
jehren: Mbs: 3. B.: Die fortwährenne A. und Abdpung, 
melde auf die Schichten bes Grbbobend wirlen. Valger @E. 
243 3c. und bei. [Se]: £ 13, 801; Grilepriiden Zu 
fällen, Gichtern und A-en untermwerfene Sterblinge. Muläus 
Bb. 4, 167; abladiet St. 1, 177; Die Tante llcbt an 
der Zungfern-. Vog. 3, 205. — Auf⸗: Nach a. 
alles Muntvottaths. Eitender Belf. 1,93. — Aus⸗ [Be]: 
Seiner . . beblängigen Eranzöfln, der die A. aus allen lie» 
dern ſpricht. ©. 9, 266; W. 15, 252; Ifhohhe 8, 55. — 
Kräms [1]: (ſtreich) Diäten, Tagegelver (vgl. fra- 
men 3), 3. B. eines Bergwerksbeamten bei Geſchäfts— 
gingen, wobei er ſich außerhalb bes Wohnorts vers 
pflegen muß. Shenhentu 146, — Nätles Il: ®. Ar. 
3, 26%; Bun (f. ©. und Biatitum), — Mitters: 
Neifesß., wie fie von fahrenden Mittern gefordert zu 
werben pflegte .: Danger hungtige Marauis fhimpit 
uns, damit er eine R. erhalten möge. Babnee 2, 15; Wenn 
wir bem jhwadhen Ifaaf in feinem zufünftigen Erbe auf eine 
R, zuſptechen follten. Weife I. 54. — Bers: 1) Die B. 
der Worrätbe, ter Kräfte x. — 2) [Bc, j. verehrten 2c] 
Dis er an ber B. flirbe. Spindler 3. 1, 96; 141. — 3) 
(veralt., ſ. verzehren da): Bon V. [Belöfligung ».} 
der Zeugen. Bhm. 3, 282 (vgl.: Ben Jerung x. Carol, 
575, val.: Bon Verlegung ic. Demberg. Balsgır. $ 55). 
— Migle)s: 1) [1] Mit reichlichen Gaben zur Wege 3. 
beglüdt. &. 22, 294 c.; bildl. (vgl. 2): Soll ich Bir 
eine Zuge ald Weg-3. in die jemfeitige Melt mitgeben ? 
Asmpırı Safl. 1, 48. — 2) [2] Die allerseiligfte Weg · Z. 
empfangen. Allara Ef. 1, 440; Gubäom 3. 2, 207; 
Port AN. 3, 239. 

Anm, Zehren, mhbb. zern, nah Wadren. Öl. 619 
vielleicht aufammenbängend mit gr. Saw (lebe), — mwahr- 
iheinliger aber mit der Gruntber. „zerflören”, 1. getb. 
tairan, ahd. zeran, ſ. Bensar 3, 902 und aufer bem bort 
Angefübrten nam. Drem. W. 8, d4; Sdm. 4, 251; 252. 
Veralt. Impf.: Gr „verzart‘ fo viel, das ihn König 
Rurolf ab der Herberg löfen mufft. Sumpf 369. ar., mal. : 
Gin Sparer maß ein Jabrer haben. Ochs (Bde. 4, 
253). Dazu mbb. zer, f.; zerhaft; zerlich »r., ferner au 
ter allgem, Bed. „zerflören, reißen’ ac.: gerren, abe. 
zerjan, met. zerren, niederd. targen, tarren (j. Beem- W. 
5, 26 ff), mundartl, zergen (Adelung): durch Rederei zum 
ern reizen »x., auch roil.: Sich mit dem Hund jergen (Audet 
Alter. 29) .; vgl. Bargen, Anm. und rafi. Aeprars, 
gerren; ferner wobl aub Zorn, ahd. zorm (n.), mb. zorn 
(m.), dazu: zornig, ahd. zornag, mbd. zurnec (zrmec); 
zürnen, abd, zurnjan, mbd, zUürnen ıc. 

1. Seichen, n., -&; un.: etwas finnlib Wahr: 
nehmbares, injofern es Etwas bedeutet oder anzelat, 
man Gtwas daraus oder baran erfennt x., 4. B.: 1) 
Rothe Daden find — oder: gelten ald — ein 3. von Ge 
Tanpheit ; des Mohlbefintens; dad man ſich wohl befindet 
”.; Nimm Dies alt ein — oder zum — JZ. meiner Liebe; 
daß ih dich gern babe ı.; Einem mit ber Hand, mit der 
Trompete ein 3. geben, dad — ober wann — er anfangen 
fell a.; Sich an Erwat ein 3. machen oder merfen, woran 
man 8 erfeunen, von Andrem unterjdeiben faun ı.; Grmas 
bat alle 3. [Merfmale] des Echten sc; Die Augurn faben 
in bem Blug ber Bögel, im einem Blip », ein 3. für ten 
Willen ber Götter; Das ift ein gutes, böjet, (un)günftiges, 
(un)glüdliches 3. x-; Zum 3. dad mein Herr uuſchultig. 
Aeris . 1, 2, 316; Hab ob mander 3. | Mutter ſchen 
sefragt. Cham. 3, 14, was fie bedeuten; Gieb, daß ih Me 
betreten, mir ein 3., | ein Mal. dam. 4, 81; Ein Dichter 
beißt um jo mehr ein Dialer . .. je mehr er jeine blon will« 
tatlichen 3. ven natürlichen mäbert. Engel 4, 302; Wenn 
fo ihr Mal uns 3. | die Sage fih bewahrt. Sceiligrerh 
SW. 1,384; Zum 3. feiner Freundſchaft, | als eim Mert- 
mal der Erinnrung. 2, 192; 238; Daß ibr ben Kindern 
dieſt habe Lehre erſt ala ein ſianliches Z. daun mit einigem 
fombolifchen Anhang überliefert, @&. 18, 190; 20, 2133 
Ihr Barer habe ihr . . einen Teller an ben Kopf geworfen, 
tavon fie noch das 3. [die Marbe] trage. 17, 46 20. ; Diet 
ih ein 3. .., | vod 3. if mit Sache. Moyaike Br. 110%; 
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Der Berehrung 3. | ihm in Geſchenten . Minen 
Merg. 1, 27; Prüfe mir das Gemif, | ob das Spröte 
mit dem Weichen | fi vereint zum guten 3. 34. 790; 
Rice frohe 3. finds, | Die diefem Bünpnis . . leuten. 
3505; Die bie That will, mit das 3. 3665; 4826; 
s160b; Pfeife dan mir zu, | zum 3., daß bu Etwas nahen 
börft. Adlıpıi Sh. 1, 155; 8, 100; De verfiandft aus 
meinen 3. mid | und pflogft durch 3. mit tem 3. Rath. 
Zoß. 4, 2; Bimrea Gubr, 153; Auf dieſes 3. verſtumemte 
sofort das Stimmengewirr, Atedt Bar. 2, 193; UMan» 39; 
». Dr. 2, 35; M. 4, 76; 17, ba6; Weorg. 1, 304; 
AT1; W. 1, 131; 12, 237; Sur. 5, 234; Wozu hälfen 
auch 3,, nadtem wir bie Sachen felbft haben? Merdch 2, 
121; Dinkgräf 9, 220 ıc., |. Zfiäg., R. deren oft das 
Grundw. genügt, ferner 4. B. Bofung (A ff.); Mat 12; 
Mertmel; Marke; Omen; Eignal; Signatur, Bint ic. 
und bie folg. Nummern. — 2) (ſ. 1) Das 3. det Kreuges 
(1.0.2), 4. D. auf dem Gewand ver Kreugritter; ale Namend- 
untergeihmung (f. 74) ».; nam. aud: infofern man 
ſich damit ſegnet (ſ. d. ; Rreug 2e; befrenzen 3). — 3) 
(f. 1) 3.. Das, woran man erkennen fann, weldes 
Gewerbe Zemand treibt sc., vgl. 3. B. Schurze 1 und 
bei. Schild 4 und 4. B.: Krug: eine Schenke, vom aus 
bangenten 3. des Rruges, 9. 1, 189; Miele Häujer haben 
bezelämende Infhriften, au wehl mande felb ein 3., 
ebme gerate ein Wirthehaus zu fein, ©. 26, 126 10. Das 
zu: Zemand ift feines 3-4 — ein Zurift (Ouphon R. 4, 
308), Zubrmann (Hadlände Stillfr, 1, 16), Hänbler (ebp.), 
Kufiner (HU. 1, 155), Kurſchner (femaln Berb. I, 29), 
Berwalter (Mappins Welt, 2, 4), Robrftublfledter (shüding 
ih, 2, 37), Schneider (Prus Gſch Th. 18%), Mäller (MW. 
HB. 1, 142) 16.5 auch in ichersb. Verallgemeinerung : 
Rıcolai war und if eig. Feines 3-4 ein audgemadter Ber- 
liner Badaud, Fichte R. 116; @r war feinem 3. nad eim 
Ecel. Atatas Htſchr. 3, 336; Pr iſt eim Blegel feines 3-8. 
Bd, 4,217 (Mo e# zu Be gejogen wird). — 4) (f. 1) 
In vielen Bädern, Wiſſenſchaften haben gewiſſe 3. 
eine beit. Ber., 3. B.: Die Bucftaben find 3. für beft. 
Saute. die Ziffern für Zablen, die Noten für Tone x. Wir 
erwähnen bei.: a) Mathematijge 3,: Die gm. Red 
nungt-3, And das 3. ber Addition oder das Abpitiomsr, 
Bins+-3.(+); das Eubtraftiond- oder Minust+ 
3.(—); 2a Nultiplifationd-3. (><); dat Diri» 
itemb»3. (:); das Wurzel-d, (); dat Diffe- 
rential»3. (d); das Integral«d. () 2; Das 
Wleihbeitt+3. dd; das Ahnlichteita ·S. — 
das KRomngruenzed. u; das Winfel-3.Z .; Ms 
3. für die unbefannten Ghrösen gelten die lezten —, mie 
fur bie befannten bie erſten Buchflaben bes Alphabeta 1. — 
b) Die Alten haben dem Planeten verſch. 3. gegeben. . . In 
fedtern Zeiten bat man dieje 3. mit der Dlineralogie . . in 
Berbindung gebradt, . . Auf dieſe Weiſe wurbe der Planet 
Merfar mit dem Duedfüber gepaart, die beide das 3. J 
erbielten ıc. Strom 295 fl. x. — 0) (f. b) Er fdlägt das 
Dub auf und erbiide pas 3. des Matrofesmos. . . Iren 
biidt Das 3. des Ürbgeiftes: Wie anders wirkt mich 3. auf 
mich ein! @. 11, 21 f. — d) Dufltalifhe 3... B. 
(f. 0.) Roten; Pauſen x. ; in engrem Sinne: die Ber. 
ter Stelle, von wo an ein Tonfüd wiederholt werden 
soll »e. ; Metriſche 3. mam, aur Bez. von Länge (-) 
und Kürze (=) x. ; Ghemijde 3. ſ. b und J. B.: Das 
3, ver heutigen Gbemie für Duedfllber if Hg sc. — 8) 
Sternf.: a) ſ. 4tb. — b) Die 12 3. ober Sternblider 
des Thertreifes (f.d.), f. Sümem 79; 296 10,, eingetheilt 
in: Frahling - Sommer», Serbft-, Winter+3. 
— c) bei den Witrologen — Konftellation (f. d. umd 
Aipekten) ; aud von der Vhaſe eines Himmelsförpers, 
infofeen fie für das Geſchehende von bedeutſamem 
Einfluß erachtet wurde »e.: Morgen war ein befenber- 
bar gut 3. [im Kalender) zum Seſchutten und nachber eins 
zum Rabiejepen. Gotihelf Sk. 167; 252; Die 3. ſtehen 
ſteghaft über dir, | Glü meinten die Blaneten bir. 2%. 
3666; Im einem gewiſſen 3. bed Mendes. W. 1, 111. 
— 6) nam. bibl.: etwas von dem gw. Kauf der Natur 
Abmeichendes, worin fich Gottes unmittelbare Wirkung 
zeigt oder zeigen fell: @in 3. thun; 3, un Wander thun 
»e. (f. Bander-3.). — 7) gewifle Figuren oder Cha⸗ 
rattere, Marken, womit als mit einem Merkmal man 
andern , deutſchet Wörterh. II. 
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Etwas bej. 4. B.: a) Das 3. ver Fabtit (Babrif-3.) auf 
die Waaten fepen, prägen, fiempeln ıc.; Leinempapier, graue 
geftreift, eine Traube zum 3. @. 32, 266, |. Bafler3. 1. 
— b) Dem Bieh, ven Bferten sc. ein 3. einbrennen (j. d; 
Brand, Selüt-3.); 3. aud prägt er dem Bich. V. Landl. 
3, 25 16 — ©) Muf der Mreffe des begleitenden Briefs 
muß bas 3. wermerft fein, womit bat Pader figniert Ift 1x. 
— d) Radı dem Landbuch vet Hofgerichtt Klofters ſoll der 
fünafte Sohn zes Vaters 3. führen und haben, es fel am 
Bieb, Brenmm+3. oder auch Siegel und Berfchler. . . TBIH 
er das Holz im Walde liegen laffen, fo fept ex ſein 3. dar« 
auf. Bold Holz-3. x... So foll er fein eigen gemehm- 
lies Haus+3. an feines Schuldaere Hausthur madem. 
Dal. 15, 1, 592 ff. — 8) 3. (oder Ab · 3.) eines Thiere, 
ein von ber Grundfarbe ſich abhebender (gewöhnt. 
heller) Flect (f. Bläffe, Stern ze.): Wenn das 3. etwas 
Heiner wäre, fo würbe 24 bem Mierd wohl anfichen. 
Gare U. 1, 18 8. — DB) Bferd,: j. 7b; 8; fer⸗ 
ner — Bohne (f, d. Ac), der ſchwarze Wied ber 
Zähne, woran das Alter erfennen läfit, ſ. elch⸗ 
nen 8, — 10) weibm,: 3. maden ober zeichnen 
li. d. Ye]: die Gebarde des Miles anf den Sub; e# 
zeidinet fo und fo. Sauber Br. 303. — 11) Buhbr.: 
Un der Hanbpreffe arbeiten 2 Druder. .. Sie medhfeln mit 
Ziehen (neh Bengeld, dem eigens. Druden) und Maftragen 
(Sämärgen ber Form) mit einander ab. Dies geihicht alleir) 
3. (halbe Rich). Sranhe Kat. 106 u. ä. m, 

Anm, Goth. taikns, ahd. zeichan, mhn. zeichen, 
dazu zeidie)nen, goth. taiknjan, abe. zeichanjan, mbr. 
zeichenen, wahrſcheinlich (tod vgl. @refl 5, 591) zuſam · 
mengebörig mit zeigen (f,».) und geibem (f.b., nam, 3), 
getb. teiban, abe. zihan, zihen (Bartic. gezigen), dawn: 
3it, abb., mbe. ziht in Be+, Ins, Berzicht ic val. 
lat. dioere, fagen, gr. deıxwuwes, zeigen, wozu lat. digi- 
tus, gr. daxredos, Ringer (zumäch als das Zelgeglied ver 
Sand, vgl. Zeh) ump das Zahlw. lat. decem, ar. Iixe, 
sehen (fd. d.), 

3fipe. unerſchoͤpflich, leicht zu mehren (3. B. aus 
Bpaie 2609 ff.) und zu verftehn nach folg. Bip. (j. auch 
bie Wörter am Schluß vom 1): Abe: 4) [B] SaiheTb. 
1, 116, 5,2. — 2) ein augenfälliges Unterfheidunge: 
3., das ein Weſen an ſich hat: Ein habſcher junger Mann 
ohme ausgezeichnete Geſtalt oder irgend ein A. @. 25, 168; 
Hufarenumlform, beren 9. und Verzierungen ihren Träger 
als Difketer Ienmgeldineten. gofer BihDam. 192; Wer 
Thalla’s Barbe trug . ., amd mur ale freigemäbltes M. fröb- 
lidper Varteiſchaft. Hettei Jahr. 2, 288 ; Seine großen, glän- 
zenben, Marren Augen, das einzige erblide A., das er von 
feinen Borpätern an fld trug. Mlinger 6, 82; Ariegh 1,86; 
Legte Scipio die U. feiner Warde wieder an. Mommien 2, 
310; Die brei goldenen Ringe, das alte A. des Apeld. Mu- 
(des M. 2, 140 0.; (Deffen verſchledene Uniform umb Ab» 
jei gen. Sartmann 9. 2, 295), — Abfürgungss [A]: ſ. 
Berfürungs:3. — Abtheilungse: f. Unterfheitungs- 
3.2. — Mdditiänss [da]. — Aderlapr [Be]: 
f. Arerlaßteg. — Abnlichkeitsr [da], — Ans: 
ein Zeiden, das — umd infofern es — anfün« 
bet, anzeigt (f. Anzeige 2; das Anzeigen und Wahr ⸗S. Ab, 
Schluß): Wenn nicht alle A. trügem. Dmuf. 14, 2, 7731c.; 
Bas wird dieſet A. beveuten ? Brent 3, 159; 159; Dieler 
Ausfall mochte für ein M. eimes Kopfes gelten, der ſich aicht 
immer glei blieb. &. 18, 84; Die Wefangenen waren A. 
einer für die Alliierten unglädlihen Schlacht. 20, 116; Yanı- 
mann ®. 1,47; 64; He Bfh Dam. 168; Borbereutungen, 
Abmungen une A. W. 1,208; Das tönt ja beinah wie Eifer» 
ſucht. Ich mehme 18 fir ein gutes M. 21, 148 ac; Goͤtt ⸗ 
lihe Bor · A. eines Krieges. Aolb Bid. 1, 220, vgl.: 
Dernimm die Doranzeigen meiner [bes Tircllas] Kunſt. 
Holger Sopb. 1, 211. — Anführungse [ä]: f. 
Sänfefuß 5 und Randers Orth. 123. — Mpotheferr 
[4]: Das A. für Steupel it 3 ıc. — Aufhänge-: 
3. B. [3]: Das A. das Schild am Wirthöbaufe. 9. R. 7, 
17, häufiger: Aushänge-3. — Anflöfungse: 
nam. [A] mufifalifches Zeichen, wodurch die Grhöhun 
ober tebrigung einer Mote um ', Ton aufgelöit 
(f.d.3) oder widerrufen wird, auch Wiperrufungs- 
3. Sade Kat. 13, vgl.: Bon ven Erhöbungs-, Er- 
niedrigungd« und Mireterberfiellungs-d. 12. 
— Ansruflunge)s: ein ale Saptongeichen dienen: 
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des Interpunftionssd. (!), 1. Banden Orth, 136 u; 
ichergbaft, |. [2]: 34 babe gleich einem guten Zeitungs 
fdreiber fromme Ausrufungs-3. gefhlagen, Birne Bar. 5, 
256 a. (f. Beremnderungb:3.); auch: Da id ühr jepes 
Heine Gedicht, auch wenn #6 nur ein Musrufungs-3, gemein 
wäre, gleich mitteilte, @. 22, 128. — Bels: ein beis 
gefügtes Beiden, Attribut. 30, 457 10. (Beralt. = 
Belfpiel: Der Dunft bat bie Kraft, den Stein zu treiben. 
Ein D.: Rimm 1 Dfv. guts Bulvers 1. Dügienmeit. 3.) 
— Beifallse: Seine Zuhörer unterbrachen ibn mit 
raufdenven B. Wat. 18, 179; Weiter Uhl, 364. — 
Bier: [3]: Das B. .. ans zwei verfhräntten Triangeln 
sefanmmengefeht (f. Drudenfuß). @. 22,212; 3P. 32,34; 
Bat. 1, 119 zc., auch: Blerbans-d. Seitigra SW. 
1, 348, vgl, Krug 3; Kegel 2; Wiſq 24 und obere. : 
Der Zeigel, Bchm. 4, 230 1., auch: Wenn die Haare 
mit anders berfeben als mie ein zerrätte[te)e bairiſcher 
Bierzeiger. Adlara EA. 1,482 (vgl. Bierwiih) ; Daß 
der Kopf einem weiden Biergelder zu Kehlhelm mebrer 
als einem Menfhenbaupt gleihte. 2, 627, — Binber: 
(j. Dies) Bandırs Orth. 36; 105. — Blets: 4) [7a] 
Plombe (ij. d.) ald Waaren»3. — 2) (weidm.) ®.: 
Htrifäbrte auf einem Stein, Me wie mit Bleiſtift gezeichnet 
ausficht. Saube Br. 243. — Bränd:: ein eins ober 
aufgebranntes, 4. B. [Tb]. faike Th. 1, 1508 ıc, ; bei, 
aber: ein branbmarfendes (ſ. d. und Brand- Mai, 
»Marke), Shan B. 51a; Haben ein Branpmal-d. 
(Branpmal. 1, Cim. 4, 2) im ihrem Griffen. . . din ſolch 
8... Diele brampvergeidnetem MBlinvenleiter. Saiker 
1,4184, ngl.: Gemiffen.. ., mit Mal+3. verzeichnet. 
27238, — Brinns [74]. — Bilde: ein inein 
Buch zu legendes Zeichen, um fid eine Stelle darin 
gu marfieren, namentl, wieweit man im Leſen ger 
lommen (teie-3.): Me B. diente ihr vie Scwangfedet 
eines Vögelhens. Garten. 11, 32168 m. — Dänls: 
Zeichen des Dankes: Berehrien mir eine goldene Die 
tallle ale D. für ten Kanſtanthetl ıc. @. 27, 354. — 
Denke: ein Zeichen, das an Etwas zu denfen mahnt 
(vgl. Grinnerungs-, &rbent-3., Denkzettel .); Die Ber 
gräbnispläpe, D., Dentſchriften. @. 15, 156; Br hatte eine 
Mopsnafe, melde durch einen Studentenhleb in ziel Abtheie 
lungen geibellt war, zum D. einer großen Bormäflgtelt in 
ker Zugend. Meder gh9. 4, 375; Wunſchen Sie mid . . mit 
einem Eleinen D. geſund, mit einem Heinen Pfabl im Bleifce, 
ver ben Dichter von Zeit zu Zeit den binfälligen Menſchen 
enmpfinten lafle. £. 12, 185. — Dentes: Bar Miles, mas 
ſunlich genannt wird, giebt «6 ebenfo fihere D. als für Das, 
was mir durch Annliche Gegenwart erkennen, &. 33,81. — 
Diener: ſ. Ehren. — Differentiäle, Divi—⸗ 
ſione- [ha]. — Döppels: 4. B.: Gemif ein D., 
baß mir werer an unſerer Poefle neh an unferm Bolt ver- 
greifen durfen. Wat.-dtg. 18, 179 2. ; ferner vom Doppel⸗ 
abler, Sörner 1, 92 0. — Dröbungss: Barmungk 
and D. Mlinger D, 54, auch: Drob+-d. — Ührene: 
ehrendes, 4. B.: Der Hirfhfänger iſt das befondere €. 
eines eitmanns. Döbel 3, 1OTb 2c.; Dienfl-3. . ., &. des 
Dienflt. Kant Antht. 108 .; nam. au Ordens⸗g., 
3: B. Bat Morih. 2, 184; @. 15, 287; 27, 444; 
Ritter-@. Eryehis⸗ Br. 422. — Ginfhlußs: Bar 
ventheie. Spare 2, 34. — Gingels: 3. B.: Ras ven 
mehr oper minder vermidelten &, [ver Keilſchrifij. Ausland 
38, 411b. — Grhöhungse: f. Huflöfunge-3. und 
Ken; do. — Grinnerungss: (vergl, Dent-3.) 
Das @, am Tage, wo ıc. a4. 10756; Pruy Ob. 3, 229; 
Chümme 5, 196 ı.; veralt.: Grinmer-d. Churn- 
eier Alch 2, 186. — Erfinnungss: Zede Vartei 
bat ihr Belngefchrel gefunken, ihr Sticwert une ihr E. 
res B. 43. — Erntitdrigungee: f. Auflöfunge- 
3. und ®. — Grwidrungse: ſ. Gegend. 1. — 
Babrtfe [7a]: j. Waller-d. 1, — Fürber-: eine 
Marke, bie Jemand, der einem Färber etwas zu Faͤr⸗ 
bentes bringt, von diefem erhält, um gegen dieſelbe 
ben gefärbten Ggſtt zurüdzuerbalten. — Wähbes: 
Drobend warf er feinen Hampfchub (T. d.). .. Albrecht nahm 
das J. Btolberg 1, 58. — Felde: ein Beiden, woran 
bie Truppen ſich als zuiammengehörig im Felde ers 
fennen, nam, Bahnen, Standarten je.: Seldaten, Belt», 
Kriegs» une Slade-},, auch Stangen bed emper- 
tragend. @. 31, 95; Babnen erer Baniere. .. Daß auch 
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bie Aranten fi folder J. bedienet. Mason (Wadern. 3, 
1052'2); 34. 1039b; Dimrsa Bude. 790; 959 ac., dgl. : 
Am Saite lieh er flattern ein Zeigen, das war roh. R. 
1535 und Heer. — Ferns: ein fernbin wahrnehm⸗ 
bares: Das dort erriägtete trigomometrifdhe J. Bderyer 1, 
513. — Felers: vgl. Flammen-3., 5. D.: 1) Feuers 
lobe; Feuerſchein am Himmel ıc. als Zeichen einer 
Feuersbrunft. ©. 10, 309 x. — 2) [Be] ein feuriges 
oder wie ſeurig eriheinendes Meteor. — 3) ein durch 
Feuer gegebnes Fernsd. @. 15, 277 (vgl. 267); Drei 
8. von dem KHaupttburme felkten die Bofung fein, ba® x... 
Die Beuerfäulen (ſ. d.). 24. S75b; Zum Merk bereit, | 
erwartet ihr der Berge B. 5448 (vgl.: Die Beurfignale 
auf den Bergen. 5472); bilel. (vgl. 4): Diele Särift 
ſollte ner Welt ein 5. bleiben, um bie Ketten zu brechen. 
Yrumann Am. 1,260. — 4) (f. Bemerfäule, 2. Mor. 13, 21) 
Der , . voram, ein B., gebt. Gerwrgp 1, 134. — 5) — 
Fenermal. Anriung (felten). — 6) Signal, woburd eine 
Feuersbrunft bey. wird: Grigoll plöplik won ter Rarh- 
bausglode das J. Asmpert Baf. I, 35; Der Schlüffel ur 
Sturmglode , . und zur Sirmtrommel, ... Damit bie #. ge 
geben werben fönnen. Steel. @efrhl. 2, 1. 495. — Wlägs 
gens: # : Bagt hoch ein fhurmaerwettert 4. Daung 
798. — Flaͤmmen-: j. B.: 1) ſ. Aruer-d. 1: Im 
Blammen lag die Stadt, an dreijchm Gehen | ichlugen zugleich 
die 8. auf. Mörmer 2, 25. — 2) f. Beuer-d. 3: Friſch auf, 
mein Bolt! vie #, rauchen. I, 72; Den Fanatismus, ber 
ſchon damals büben wie brüben feine 8. aufſteckte. Prup Ob. 
1.69,.— 3) Das in mit #. [feurigen Zeichen, Lettern ıc.] 
in bie Geididte des Menſchenthumt eingetragen. Aempeti 
Gaf. 2, 121. — Fräges: ein Interpunktionss, 
Saptonsg. (?), eine Frage bejeichnenb, ſ. Banbers 
Drtb. 136 #.: Wobei aber ein zmeifelfühtiger Leſet ein 
großes B. mit Morbftift geicpt. Immermann DM. 4, 257 a; 
bildt.: Taufene #. im Wefichte [det Wirtbe] zweifeln, was 
man hefeble, Barmer 2, 96; Eure Tannen, eure Giden, | habt 
die grünen J. | demtidher Freibeit ihr gewahrt? Mermegh 1, 
55. — Freimaurers: rkennungs:3. für Preis 
mattrer. — Freuden⸗: Die #.: die Stabt beleuchtet ac. 
Weibab 2eb, 1,205. — Freündichaftss: Des haben 
fie geebret | einander und gewech ſelt #. Cham. 4, 143, Dier- 
freut mein Gluck. Dir banf ih für dies J. Hagedorn 2, 108; 
256 x. — Aridbenss: Binid [Dlivenzweigl bob .. | #- 
jeber Flur. ©. 12, 23. Zum Kriege miber mid war er [der 
Schmud) Seimmt, | nehmt ihm aus meiner Hand, zum &. 
3%. 4698, vgl. Beriöhnunge3. — Frühlingss: 
nam. [5b]. — Gedaͤchtnie-, Gedenk⸗: ſ. Denk, 
Grinzerungs-3. — Btgenz: 1) ein Zeichen als Grs 
widrung: Schlägt er in bie Hände, bat @. erwarten, @. 
31, 143 30. — 2) — Rontremarte (ſ. d.). Campe. — 
Geleitz: eine Marke, daß der Geleitzoll bezahlt if. 
©.9,.50. — WeRütls): [7b]: Haike Tb. 1, 3356. 
— Bemwinndä)s: als Zeichen, daß man gewonnen, 
eine Marke, gegen beren Abgabe man den Gewinnt 
empfängt. — Släbense: religlöies Spmbol ıc. 
Seevtag RB. 191; Bagedom 1, 99. — Bltihbeitss: 
nam. [da]. — @lüds::;.B.: 1) glüdlices Dmen. 
— 2) ein burch Süd gemonnenes umd von Gluͤck jeus 
endes Zeichen, ſ. Belv3., vgl. Bewinaf-d. u. — 
Öttess: Dabin nur will ib fhauen, du bit mein @, 
Mügge Rem, 3, 1,316. — Gründ⸗: J. B.: Dos 
laffen ih alle dieſe Zeichen Ider Kinefifichen Schrift] wicher 
im eine Mleinere Zabl von fogem. G. oder Schlüffeln zerlegen. 
Meingh 1. 20, — Hämmer Beiden, Marken des 
Hammftods (f. d.). — Hämmer: [Tu]: 4.8.: 1) 
BFabrifs3. der Grjeugniffe eines Gilen : Hammers, 
‚Werks (auch: Wert, Weifter-3.). — 2) ein mit einem 
Hammer, nam. mit dem Mal: oder Foritbammer (ſ. d.) 
eingeichlagnes Zeichen, 1. Holy-3., vyl.: Zog er einen 
Baumbammer aus der Tale . ., ſchlug das Zeidhem em, 
Höfe GihDam, 32. — Haupt⸗:; ein hauptlächliches, 
J. B. (Stermf.): Die vier $. des Tbierfreifer [5b], die 
dem aſtron. Anfang der vier Zabresgeiten entiprechen ; 
(weibm,) 9.: Zeiben, weran man ben Kirf& in der Jahrte 
anfpreden fann. ſaube Br. 261. — Hauo⸗: J. B. [74]. 
— Hälre: Felded., Banner. — Helme: Zeichen, 
Ab:3. am Heli, nam. des Wappenihilds. — Herbfls: 
nam. [5b]. — Himmelss: 3. B.: 1) [db]. ©. 
2ändf. 3, 239%; 154. 0. — 2) [bej. — 3) weidm. — 
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Himmelsfpur (1. d.). — Hirichs: wonach der Weide 
mann ben Hirſch aniprict, 3. B. Saude Br. 262. — 
Hölge: Die Bäume angrwiefen und mit einem $. ober 
Etempel (j. d, 5a und Hammer-3. 2) geſchlagen. Fleming 
3.59; f. aub (7d], — Hünbes: Marke, daß bie 
Hundefteuer erlegt ift. Mönig 2. 3, 199. — Hütten: 
[7a]. —Integräls[da]l, —Interpunftiöngs: 
die in Schrift und Drud zur Sonderung und Berbeuts 
lihung der Säge und Satztheile angewendeten Zeichen. 
Franke Rat. 51 30,, ſ. Sad. — Räinss: Loſche dang von 
meiner bleihen | Stirn das fhwere R. Beumald 1, 497 
(f. 1. Mol. 4, 15, vgl.: Das Wal ter Dichtung ift ein 
Kainaftempel. Sreitigrasp SE. 1,2904); Die Reorganifation, 
weide bat R. des Mibbruds am ber Stirme trägt. BWolksy. 
13. 107. — Raltnbers: in Ralenbern angewenbete, 
1. l46; de]; Aderiaß-3. x. — Kinns: ein Zeichen, 
woran man Gtwas kennt oder erfennt, von Anderm 
unterjcheidet (vgl. Merkmal): Bin weientlihes, untrüg- 
lihes R.; ©o führten mic biefe R. traglich gemug bin umb 
ber. @, 20, 51; R. oder Attribute der Wörter. Mriegk 1, 
86; R.: das Zeichen, wodurch fib ein Hirfh an Fährte und 
Gerweib von einem glei ſtarken unterſcheidet. Faudt Br, 
267; Liebet einen Zeden, In welchem ihr die ebrmürkigen K. 
der Menſchbeit erblider. W. 7, 16 u.; Ein Haupt-R, 
unferes Anodemd. ©. 36, 232; 390 a.; Das menfhlicde 
Haar . . ala eim fo mierfwürbiges Mit-R. in der Weurtbei- 
kung der Racemunterfdhiebe. Bcderyer 1, 445 96. , 5, tenn- 
zelnen. — Kongruenzs [da]. — Krankheits⸗: 
Kenn», einer Krankheit, bei. zur Diagnoſe derielben. 
— Kregdze [2]: Indem er das K. über ihrem Haupte 
machte. Mägpe Rom. 3, 1,20 3., aud z. B. (f. Bel 
3. 16.): Unter dem Kreujed+d. zu kämpfen. Sri RB. 
27. — Kritgse: |. Beld-d. — Künfts: Dan kann 
die Zeichen im mwilltürlige (T.), in natürliche und in Bun- 
der»3. eintheilen. Manı Antbr, 107. — Kürgungss: 
f. Bertürzungs-3. — Lädens [3]: ſ. Ausbänge-3.: Da- 
mit ich mit Ühren von der Meffe tomme, nehme ich veorber 
mein 2. ein. Midarlis 110. — Laut⸗: Die Sinefiide 
Schrift beftebt mit. wie die umfere, and L., ſondern aus 
Bort-3. 10. — Libenss: ein Beiden, daß Leben in 
einem Weſen it, — eig. und bilbl.: Mertmenn R, 1, 
95; Monasbl. 1, 1586; Drei Tag umb nicht Das Beine 2.! 
w. 11, 192; Gin 2, won fi geben. ur. 4, 186 x, — 
Leibe: (Mechtsioe.) ein am keihnam wahrnehm— 
bares Zeichen ftattgehabter @rmordung. — Lies: 
1) Buch-8. — 2) Interpunftionss3. — Lies 
bess: Wis em 2. | forbr ich ihm. Platen 4,289; 20 
3696; Gelber lieben mid ja meine Brüder, | gaben mir 
fhen mandes %. Talej 2, 160. — Los⸗: Dmen (I. 
I. @e4, Anm.): In enstris natus, patriis nutritus in 
armis, | jam designati principis omen erat, zu beutf&: 
Er ift im Heer geboren and umter des Baters Waſfen et · 
sogen, weldes ein Y. war, Daß er follte au einem Furſten 
ermäblt werben. Stumpf 172b. — 2ölungse: (i. 
2ofung 4—6) Der Schläfer folgt dem ®. | feiner Immer 
machen MWarnerin. WoMäker 1,263. — Mälr: (fi. 
I. Dal umd Bramd-3.) at, 6, 17 (mit Randgl.: Die 
MD. find nicht dit Narben an Ghriftus 2eib, ſendern allerlei 
Leiden, das mir am Leibe um Ghriftus willen tragen); @f. 
19, 20 (9. R. 7. 352]; 13,16 ff. (Mamensaug. 9. A. 7. 
203) w.; 2. Mol. 17, 16; Sein Merk trägt diefes MR. fei- 
ner Zeiten an ſich, daß ac. IReberharb Mp. 1, 124; Das 
Wfpeln une bas Mleine Mal ihrer Wangen. . . Lifpeln und 
Di. 9. 13, 292; father 1, 408b; 6, S4h: 9Tb; 289; 
Btumpf 390a .; mieberd. auch — Zielſcheibe für 
Schügen. — Mäß:: 4. B.: Die in ver Dicttunft gm. 
M. [das Versmah begeichnend]. Hepnas Br. 5, 16. — 
Meifters: Zeichen, woran man den Meifter eines 
Werts erlennt sc., 1. Babrit-, Hammer-d. st. — Merke: 
4) Grinnerungs3.: Gin bölgernes Kren auf das Grab 
zu flellen . ., wenn aud ein ſolches Mi. wurd die Zeit auf 
gehoben wird. @&. 15, 153; Wür die Erinnerung fo ſichere 
M. je gewinnen [durch den Maler], 23, 272; 119; 20, 
151 16. — 2) ein Zeichen, woran Ctwas merfbar wird, 
man es gewabr werben lann sc. (ngl. Mertmal): Ih 
gab ihm bie genaueften M. ſegat von dem Waflermanne, 
der ve. 28, 258; 18,89; MeM., woburd man an den 
Tag legt. mam gebe auf ſich feibft Mt. Hipgei Leb. 1.401, 
Dieſet Bi. der Abtunft W. 4, 165. — Minus: [da] 
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— Mittels: in der Hirihfährte — bas Bienden 
(.d.1).— Nultiptifatiöns: [da]. - Nichts: 

nal. — Rämens:: Namensunteribrift oder 
ein fie vertretendes Zeichen. W.9, 274 xc., vgl. untergeich- 
nenze. — Neben: ſ. Hand. — Nötbr: 1) Noth⸗ 
fignal. seeotag MB. 257. — 2) Die Loſang um pas ®. [ber 
Behme] lautet : Strof, Grein, Gras, Gral. Jmmermenı M. 4, 
121.— Dpfers: Omen, Zeichen, das aus Opfern ent» 
nommen wird (vgl. 808-3.). Ama Er. 37. — Dr: 
dens=: (f. Orden 3) Büdır 2, 13 »., vgl. Ghrem- A. 
— Plüs: [ha]. — Pöh:: Poflempel: Mi einem 
verwunberten Blide auf das P. legte er das geidloffene 
Komvert In ihre Hand. Muppies Welt. 2, 186; Ihadi Par. 
1,164 1. — Prägle)s: Die Prägung erhielt oft neben 
dem eig. Müngbilde mod ein beſenderes V. Ifalkr Dieb. 
3, 280. — Rehnungs: [Aa], — Gigs: Inter: 
punftions:.: Die &. Dan unterideite die Sappaufen 
.. vom den Sahtongelchen, nämlih Ausruf- und Frage-3. x. 
Aandırs Dreb. 122. — Shänb:: St. (Brantmark und 
dgl.). Aanı Anthr. 108. — Shlüß:: ben Schluß, das 
Gnde bejeihnend: Dat Sch. eines Tonfüde . — 
Schrift:: 24. finds, Bucflaben. Chem. 4, 153 ac. 
(vgl. Laur-.). — Schürf:: (Bergb.) den Mittel- 
punft eines Schurfgebiets bezeichnend, Ahewärnfurl 21%, 
— Etkgesr: das Zeichen eines erfochtnen Siege (f. 
@iegetmal, Trephat x.). 1. Dam. 15. 12; @. 35, 136; 
aatait 1,76; 2b. 15572 0. — Sömmers: nam. 
[5b]. — Sönberungse: ſ. Tbeilunge.3. — 
Sprächs: Wie das tonventionelle Sp, zu dem Ge- 
danfen [fih verhält], den «6 ausdrudt. 34. 1113b, — 
Stänbes:: St. (Maren). Man Anihr. 105. 
Stridel:: aus Strichlein beftebend. Hercig 30. 37. 
— Subtraftiöns: [da]. — Tägtee)s: Tag: 
fgnal. — Thetlungsa⸗: j. Divis, vgl. : Verbintungs- 
3. oder „Bönverungs + 3.", mie er ed ment, z. @. in 
Landes-Diutter, Gronas Br. 5, 2%. — Tbierfreis- 
[5b]. — Todee-: Keinen zw beerbigen, che ſichere 
z. vorhanden. — Ton⸗: wodurch ein oder der Ton 
bez. wird. Mant Anıbr. 168 ı., J. B. auch Sap- 
T. ſ. Sapgeigen. — Trällers: Yantestrauer, mährene 
meider dad ganze Bolt T. trug. Mriegk 1, 92. 
Tröfless: troſtſpendendes x. @. 6, 374. — Un: 
glüdss: unglüdlicdes Omen ı. D. Läneı. 3, 198. — 
Unterfhetdungss: 9) eim untericeidendes: Da 
man biefen Knochen als ein U, jw, dem Affen und Menſchen 
angegeben. &. 36, 223; 34. S64b x. — 2) Interpunts 
tionssß.: Die U, ever Vunfturem ıwojw aud das Abtbei- 
lunge-3., in der Runfipradre Divis, gehört). Predil 3, 205, 
Beobadtung aller Kemmas umd übrigen U. W. 14, 192 rc, 
— Urs: urfprünglides, 5. B. 8.20, 151. — 
Verbindungses: ſ. Tbeilungs-3. — Berfür- 
sungss: Abbreviatur (f. d.). W. 21. 17. aud 
(Ab-Rürgungs-3. — Beriigungss: (Mui.) Er: 
böbungs= und Erniedrigungs3. Feb Kat, 27; 97. 
— Berföhnungss: N, friedend.3. — Berwün: 
derumgse: Auseufrg. ; aud nach ber Zeichnung auf 
den Flügeln, Name eines Rachtfalters, Phalaena ex- 
elamationis. — Börr: 1) Omen: Sresug RB. 196: 
Ahnungen und B. Höfer Gſch Dam, 25% ı0.; Min trauriges 
B. Pleten 4, 197. — 2) (Muf.) die zu Anfang eines 
Tonftüds als für den gangen Umfang besielben geltend 
vermerkten Beriepungs:3. ie „‚Borieibnung'. fobe Kat. 
27). — 3) veralt., mundartl, Umdeutſchung des aus 
dem lat, Vortitaa (f. d.) entitanpnen abd. phorzih (f. 
Achm. 1, #95; Staider 2, 46%), Vortal oder Borhbaus 
einer Kircbe, 3. B. bei Antersbers. — Borbedeu: 
tungss: vorbeteutendes (ſ. Ber-ä. 1). Menbeislahn 
Bi. 74,9 — Börtritte: ein Zeichen, worin ein 
Bortritt oder Borzug begründer ih. Apatr 3. 5. — 
Borzugss: ein Beiden, dab Cinem ein Vorzug ju: 
fommt, gehört x. Bagrdem 2, 194; 3.1011, — Wäär 
ren-: womit eine Waare be. iſt, 4. B. zur Angabe 
des Verfertigers ober des Preiſes mad der Nummer 
(fd. 2b) x. — Wahrr⸗: 4. B.: 1) (veralt.) eim 
sum Gewahrwerden genebnes Zeichen, Signal: Der 
Römigin ein WB. geben | mit einem rotben feißnen Bahnen, 
Oma ©. 2, 17. — 2) ein Beiden, woran man ge⸗ 
wahr wird, daß Etwas io und fo ift, nam. fo, wie «4 


Brichen 


fein ſoll, wie angegeben wird, fich verhält, daß es wahr 
iR ; woburd es bewährt wird ıc. (j. Babrigau: Wort 
3-): @6 war fein eig. Orden, nur tab W... eines Dom- 
fapizels, auf meldet Lie lieder jeiner Familie ein Erburtt- 
recht hatten. Alris Mean. 85, Carsline K Ih; 19 .; 
Darin wirt man tie Beilen Anden, ale ein W. Jumang ©. 1, 
69; Der Brief mit dem [überfanpten] Lowchen geflegelt, alt 
vorläufige W. nes glüdlih angelangten Vader. ©. 23, 
08; Barterre unt Gallerie bewölferten fi gar bald wicber 
ald BP. une leihnis, daß. . Alles die alte Richtung am 
genommen. 27, 228; Id erkannte den Mann glei an ben 
B., etc man mir gegeben. 28, 205; Wobei weißt vu, ba 
euch Sort zulammengefüger hatt ich Dieb ein „Bar 
aeihen"‘. Kuiber 5, 2424; Mr mürbe Dep berent mit gewal · 
tıgem Schein und marzeichen, feine Vertrauere wäre geltor- 
ben. 24a; Zu warzeichen. 5, 706 (92a; 6, 3278 1); 
Und zum marzeichen halt basielbe Bisıhum. .nod . . bie 
Rirdenred: . . mit Mefleningen. 6, 492b; 2468 x. , Die 
vorbereitenten 3. [Uor:3,, Omina] feines Falles. Wicbudr 
(Wacren. 4, 133312); Köln if ein W. römifher Herrihaft 
außer römifchen Sanzeh. Wayıl 2,56%; 0s iſt bei fer Römer 
Zeit ein herrlicher Biap gemein, wie mod . . zömiide Mor 
numenta ober „„waargeichen" gute Anzeigung geben. Atumpf 
4326; Steidenteißer SDa |B. Or. 21, 217]; Dies kann 
bir ein genugiam glaubwirbiges „marzalden‘‘ fein u. 6b 
— Alle die W. vertaut' id wir... | Zemer inprad's; ibr 
aber erjitterten Herz und Anlee, | da fe bie Jethenen- 
fannt, bie genan ihr weıfänder Orpfiens. V. Op. 23,203 ff.; 
D. Sämpl. 3,155 (ſ. Anzeige 2) ıc.; Das Haurt-M. ver 
ssef anfittlichen Obrgeniapet, Oppenheim 10, 279 a. — 3) 
(2) WB. eines Drtet, Sehenswürbigfeiten, die als von 
beionterem Jutereſſe jelten ein Bejucher in Augenſchein 
zu nehmen verabiäumt und turd deren genaue Schils 
berung man lich gleichſam als wirflicd am Drt geweſen 
iegitimieren lann: Ariof's Grabmal. . , Tafle'# Gefang · 
mis... . Butber's Dintemtleds. . . Die meiften Reifenten haben 
tod tiwat Hanbwerfäburichenartiget ume chen ſich gern mad 
ſelchen W. um, ©. 23, 216; Wabner 3, 126, Die W. von 
Abtera jammtli in Augenicein genommen. W. 13,234 x. 
— 4) ein Zeichen, bad man gewahr wirt, um ſich bas 
nad au richten, 3. B.: a) ein fichtlich aufgerichtetes, 
eig. und bilbl.: Weis ieites IB, für verwanbte Gefinzung 
nam. fein [Armbe's) Geiſt der Zeit" im beutichen Boren 
erniälug. Enfe D. 6, 363, Ala Renn- und W. ver Gegend 
aberall ber som Wanbrer zu hauen, Pferties Serum. 16%; 
Daß dem Mutbe fein W. nicht, | ver Ebre wicht ihr freutig 
Bimpel fehle. Udlaad tab, 153 u. — b) ein Omen 
als Richtſchnur: Wie man die Bibel zu einem Wablſpruch 
oder einem TB. aufidlägt, Ausrbas Keb. I, 7; Wir wir am 
zegen, je hız ein Schäfer, . une zum W., je fallen fünf 
Wolf in vie Schaf und griffen auch an a6. Berlidingen 179 
(vgl.: Das guit Zcthen. ©. 9, 20); Sofern mun emer 
abtillcher Will if, vaß ic. .., fogebt mir mei warzaichen", 
eine inner“, Das andere auserbalb dies Haus. Ahpeidenıeiber 
“ba (= Dann rede mir einer der Wachenten Borbepen- 
zumg | bier im Valau und draußen erſchein ein Zeigen 
som Simmel, V. De. 20, 100, Außen erichein’ Mn«d. vom 
Zeus mir! Wird). — Wäppens: (vgl. Hem-3.) 
Dat ım Sireit Kentg Fritmar Marrellum ericehen un? er 
feat bes feinem Waapenzeiben. Sumpf 164b. — Wär: 
nung®:: mwarnentes; Bin leifer BA, was ZB. unfret 
Bubrers. Wuppius Wet. 2, 84; Ginen Stechmwiih als W. 
autfteden. Erümmel 2,206 sc, |, Drobange-3. — Wäi: 
fere: 1) Ge. pflegt man in dem Papiere das Babeit}., 
einen Ramen, ein Wappen ober dgl. anzubringen, melde 
orim Durchſehen durch Ihre hellen Linien bemerfbar find (W., 
Waflermarken). Pregal 10, 497, Marmarip 2, 801; M. 2, 
54.» — 2) (meitm.) W. over Schurze heißt der Lange 
daorbuſchel. welder am Feigenblatte ver Ride vortritt. ſaabt 
2r. 252, als Untericheidtungs3. von Ride und Bod 
(vgl. Waler Ab; Selbe 21a ı.). — Weges: woran 
man den Weg erfennt: Die vie W. Wegweiſer] anfehen 
und wandeln ben Weg benmoch nimmer. Suiher 1, 312a. — 
MWitters: Zeichen, aus denen man auf das fommente 
Wetter ichließen fann. ®. Laͤndl. 3, 182; bildf, Als im 
Deutihland Toptenftille auf der Maſſe lag, in Arankreich 
ferne WI. über ven Horizont fliegen. Duf, 15, 2, 16. — 
BWiderrüfungs:, Wiederbirfteliungss: ſ. 
Auflöfunge:3. — Wiederhelungs⸗: ein Zeichen, 
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daß Etwas wiederholt werben ſoll, nam. in ter Mufit: 
Daß ter erfle Theil fein W. hat. Kede Rat. 96. — Wins 
fels [da]; ferner: Funf -W. — Bentagramm (ij. d. 
und Drudenfuß). @. 6,245. — Winters: nam. 
>} — Birthesbauss [3]: ſ. Bierchaus).d. — 
Boörts: 1) ein Zeichen für ein Wort, ſ. Laut-3. — 
2) in Wörtern beftehnde Zeichen : Iene Kenntnis ift feine 
Irkenntnis,, jontern ein bloßes Auswentiglernen von will · 
fürliden WB. Sigi 7, 401, — 3) veralt. = BWahrs. 
Wi. d., vgl, @raf 5, 593; Bensar 3, 864; Dam. 4, 160 
unb niederd. wär-teken), 3. B.: Alio gab Der von Red- 
berg Denen im Shieh ein W. tur eine angezundete Scheu · 
ren. Stumpf 693; @r jel von feinem Schneider bei feinen 
langen Mögeln an Fingern und andern WB. erkannt worben. 
141b 1. — BWünpers [6]: Her. 1%, 6; 11; Fort 3, 
3; Zemen Draden, ver bei dem Dpfer... als ein W. er- 
fdien. @. 31, 122; 35, 371; Mendeisfehn Bi. 65, 9; 
2aqeideatritttt 86b x. — Mürzels [da]. — Zähls: 
(i. 3tffer) Otm 1, 9 ıc. 

U. 3eid-en, tr. sc. : veralt. #. zeichnen (f. d. und 
3üpg.), ferner f. Hinterziehen. — -enbar, a. : id zeichs 
nen (ij. db. und Zffpg.) laſſend, — jelten, auch: Der 
feine Unserfcien iR fhmer bes. ıc. — “EHEN, ir, W.: 
jelten ft. zeichnen. 

Seichnen, Zeichen: (ſ. tichnen, Mnın.): 1) tr.: 
das Obi. mit einem Zeichen (i. d., bei. 7) verichn, 
nam, iniofern es dadurch von Andrem unterjchieben 
oder angegeben wird, woher es lammt, wohin — oder 
wen — es gehört ı., eig. und übertr., 4. B.: a) Die 
Waaren in ver Babeif; mie Biere des Geftutet, bie kLeit · 
wäfde ; elm Gradt-, Beftftüd ;. ıc.; Gebe durch die Statt 
Zerufalem uns „zeldhen‘‘ mit einem Jeichen an die Stirn 
tie Leutt 3. Gel. 9, 4 (f. 3); Weil man im jeder Klafter 
alide Scheite mit dem Stempel zeichwer. Döbel I, Dia; 
Gin Stegelring Ift fdmwer zu 3. les iſt ſchwer, das Cinzu⸗ 
grabende zu finden ; denn es gilt]: | den hödhften Sinn 
im engfien Raum; | vo weißt du hier ein Mehtes anzu- 
eignen, | gegraben ſteht das Wort, da demfft es faum. @. 4, 
4; Ar fonnte es mic Länger verbergen, daß er vom Stem- 
pel der Liebe mächtig gezeichnet war. MHeinfe A. 1, 108; 
Zeichentinte zum 3. der Waſche. Mormarih 3, 474; Herzog 
Georg bat . „ folde Antwort mit jelmem Namen und Schile 
auswentig [auf bem Titelblatt] „„gezeichent‘'. futter 6, 19b; 
Zeichnet mir Thaten die ſchwintenden Wleiie | umferer Ruchtig 
catrollenden Zeit! (vgl. 7). Belis 11; Gr zeichmer mid 
bem Mörbereiiem. a4. 302; Laſſt fie ten Arm auffüreifen, 
ſedt die Bunte, | wemit vie Höhle Me geztichnet bat. 4796; 
Die Stellen gemarkt umb gejelänet. Eich R. 5, 16; 
Auch die Erbe, zuwor wie Luft and Gonme gemelmfan, 
eichnete jept vorfidtig mit langer Gtenzt ver Meſſet. V. Dr. 
1, 13; Au bie Sonn‘, aufftrablene ume micter int Meer 
ſich werbergend, | zeichnen bie Buft, «6 ſelgen wer Luft um 
trüglihe Zeichen. Laͤndl. 3, 39 u. — b) weibm.: Die 
Röhren, den Dadaban ;., Reifer ober &rashalme davor 
ftellen, die dann ale Mertzeichen dafür Lienen, ob ber 
Dadıs heraus fei oder nicht, . Saube Br. 369. — c) 
Ginen 3., ihm Gins — einen Schlag, Hieb, eine 
Bunte ıc. — verfegen, fo daß er davon ein Mal, eine 
Narbe ıc. hat, — eig. und übertr. (vgl. Dentzeiden): 
Megrim’6 Rinder blentet' er fe. . | umb man badht' er, den 
Bater ju 3. ©. 5, 287; 299; Sie riß den Dold . . heraus 
und fuhr. . ibm raſch über bie Hand weg... Man muß 
eu Männer jharf z., wenn ihr merten ſollt. 16, 339; 
28, 158; Die Iumpigen Schrammen? yab! id bin ſchon 
anderd gezeichnet geweſen. Apiridagen Br. 7, 43; Dat Ge 
At verbunten und gejeinet, nit von ber Hand Gottes 
(f. der), fondern von bem Klauen einer Rafe. Eich DO. 
2, 350 x. — d) Gott x. bar Einen gegeihmer: «) ihn 
in einer Welfe getroffen (ſ. e, Schluß), worin man 
feine ſtrafende Hand erfennt: Sie it dem Bipgerroffen 
Belfen gleih, | ein von dem MWaltenden zezelchnet Weſen. 
&ham. 4. 17%. — 4) von Berf., in deren Beibes: 
beihaftenkeit, Haarfarbe x. der Bolfsglaube einen 
warnenden fingerzeig Gottes, Ach vor ihnen zu hüten, 
erblidt: Das gemeine Sprihwort: Wen Wort und bie 
Natur zeidmet, vor dem ſoll Ah Rob und Mann huten. 
Berlichingen 190; Dimhgräf 1, 229 0,; Wohl ift Me recht 
an Bugen und Stirne gezeichnet, daß man ſich vor ihr hüten 
möge, ©, 17, 46, Sein Saar ift rorb, er ift einer von den 


Seichnen 


Gezeidineten. @uphem R. 5, 172 20. — ) Job. 6, [27], 
ta Gheiftus fpriht: Diefen har Sort wer Baer verliegelt 
[f. d. 2). De wäre wohl beffer deutſch geweſen: Diefem 
bat Gott der Bater „‚gezeichmet”‘ ober: Dielen meiner Gott, 
Suiper 5. 1436, — ©) Mine Schrift ac. 3. (gem. unter · .. 
vgl. 6) fie mit drunter geiegtem MamensZeichen (i. b.) 
ober slinterfchrift sc. verſehen: Hochwurd ger Kerr, laflt 
3. den Vertrag. Epam. 4, 135; Im ber That zeichnete 
Branz I, alle Gejepe mit der, . Bormel: Car tel est notre 
bon plaisir. DMaf. 15, 1, 23 ıc. — a) auch ohne Dbj.: 
Sid: mir die Atte mad | und ih will z. [fie anter3.]. 
Adlepel Kaufen. 4, 1 9. — A) meton. (f. 3) mit bem 
Ramenszeichen als Obj., J. B. als gw. Briefſchlus 
(auch refl.): Seinen Ramen unter ein Dokument 3. ; Unb 
weine mi bohadtungatuol ergebend N. N.; Er, der in 
allen Briefen „Henri be Bramce” geidhmer, it in Wahrheit 
Nichts ald ein Graf von Chambord. Dur. 15, 1, 16 und 
bei Geichäftsangeigen, 5. B. : Uud. Mıner hört auf zu ;.: 
Aw mmroer u. &o.; Mällenee wire 4. AW Mine u. de. x. — 
y) meton. (f. 3) mit Dem als Obj., wozu man burd) 
teine Ramensunterichrift ſich verpflichtet, was man 
tamit übernimmt: &r bat zu ber Sammlung, zu dem 
Dentmal 56 Thaler gezeichnet; Unſer Hanziungshaus bat 
bei der Aftienzeidnung 10 Aktien gezeichnet, vgl. 
Der Andrang ber 3eihmer für die 73/,, procentige Mit+ 
leibe. War.-3. 18, 220 0. — ©. ferner 1b; c, — 2) 
(j. 1) ww. zum. meton., indem Das, womit Etwas bes 
oder gezeichnet wird, als Subj. ericheint, 5. ®.: Hier 
zeichnete fein Stein die Marten grüner Felder, | fein Wied 
das eigue Lamm, fein Melbauım fremde ‚Wälder. SFidtmer 
247; Den Schild des Kelten zeichnet kaum ein Schrift ⸗ 
zug. Mpland 307; Weil fie bie Schant abfreft und bie 
große Schmach, Me mid zeichnet. ©. U. 3, 242 x. — 3) 
W. 1) ır., meton,, indem bas auf Etwas geſetzte Zei⸗ 
den ale Obj. eriheint, 4. B.: Das Bader mit H. W. 
# (1) oder —: H.W. auf tas Bader z.; Gelber die 
Hlmmelögegene wird oft am die Rinde gezelchnti. V. Sanpl. 
3, 239; Die Rarb’ umber fm benageten Stammt gezeichnet. 
247; Zeichnt eim Zeigen auf bie Stirn der Männer. um; 
(Sel. 9, 4, vgl. 1a} ꝛc. I. des; y;& ff. — 4) (i. 3) 
tr. und ohne Obj., werallgemeint: Figuren, Bilder 
mittels Striche barftellen, nam. iniofern es funfte 

erecht gefchieht , vgl. reisen 3 und (auch für die Ber 
—* malen 3, auch übertr. 3. B.: Mathematiſche Figu- 
rem 3. ; Kreife mit dem Zirkel oder aus freier Sant 4. .; 
Den RIP zu eimem Bau 3. ı0.; Bine Yandkarte 4. 1.; im 
Silt, ein Borträt, einen Kopf, eine Laudſchaft, eine Stizze 
3 9.; Mit Bleifift, mit Wrede, mit der Geber z.; 3. lernen; 
Taglich einige Stunzen z. a0.; Der Andre zimmer Holz 
um Göpenbile] . . und „‚zeidrers‘ mir Mötbelfteim »c. Ief. 
#4, 13 — Ar zeichnet ea mit dem Stifte. ., mit bem 
Zirtel zeichnet er «4 une macht et nad bem Abbilee eines 
Mannes. Bunz ı6.; Ser kann er alcht genug Zidzade auf 
ſeint Karte 4. @. 4, 280; Kaum hart ich ein paar Bappeln 
larlgeihmer. 6, 46; Ich jelchnett Die PVorträte auf grau 
Bapier mit Kreite. 22, 236; 395; Das tanpidaft- 
3. 24, 123; 29, 399; 30, 255; 257 0c. Der erfle 
Ubergang ber Ayppter vom 3. zum Schreiben. Statt mäme 
lich eime Wigur gang zu z. (f. 6). Ariegk 1, 00; Dfe 
mals zeichnet der Dieifter ein Bile darch menige Striche, } 
was mit wnenblichem Wuſt nie ber Geſelle vermag. Platen 2, 
296, überte. — mie ſchildern (j. d.2c) auf Darftellung 
in Worten; ine von dem Dichter nad dem Leben gejeih- 
mete Figur; Ich will ihn malen, mad dem Sehen will ich 
ühm 3. Kabner 3. 110 »6. — 5) ref. (f. 4, vgl. malen 4) 
Ach nach feinen Formen und Umrifien dem Auge ſicht⸗ 
lich barftellen, zeigen: Zierlich ausgeihwelfte Höhlen une 
Lochet, die, wenn He mit idharien Kanten und Gpiben zu- 
fammentrefien, ſich feltiam 3. @. 14, 177; Da, wo fi ihr 
[der Wolten) Saum gegen ben blauen Himmel zeidnete. 
219, Die fhlantem Glieder 3. | fih wurd das. . Rleik, 
Sotıiäad Bdtt, 60; Umter dem Mieder zeidhneren fd vell 
und ſcharr die Brufte. Minkel &, 391; Am dieſer Dunfttugel 
obem zeichnete ſich die Sonne wie eine erblaſſende Nebenfenne 
bineim. JP. 3, 65 ıc. und vera eint: Mähren» bie 
Ghanertino'®, Die au einer deutſchen Revolution beredstigten, 
ſich noch ihärier wurd Schandthaten zeichneten ale bie 
Btaliäner. Palısıı &b. 1, 305 x. — 6) (f. 4, Schluß) 
tr. , zum, fl. ſchreiben (vgl. de): Schreibe ihnen vor auf 
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eime Tafel ump „‚zeidens‘' ın ein Bud, daß «4 bleibe ewig · 
ki. Perf. 30, 8 — Im ein Buch zeichme en eim. Bun; und 
fo bei. in Zfißg., f. auf, eins, very). m. — T) Einen 
Bez x. ;., mit einer — wirklich oder ber Auffaflung 
nah — fihtbar bleibenden Spur befchreiben (f. d. Ab): 
&s nahmen ihren Bilap die neugebornen Sonnen, | die Bel- 
tem mwälgten ſich and zeichneten ibr Sleia. Galer 144; Der 
die alten Wege weiter babnet uns mewe Pfade durch unbe 
tannte Gegenden jeichnet. £. 8, 368; Durch die Lüfte fnimnt 
fi der Sonnenfaden und zeichnet | eimen farbihten Weg 
weit in den Himmel bimauf. ad. (Wadrrn. 2, 1147! m. 
— 8) Pferd.: Das Pferd zeichnet neh, bat noch das 
Beichen (f. d. 9; Bohne dc), it noch nicht 8 Jahr; — 
«4 zeidner micht mehr, hat die Bohne ausgefreflen, ift 
über 8 Zabr. — 9) weitm.: a)f. ib. — b) Der 
Sund jeidinet (Döhel 1, 888) oder zeichmer bie Jabete (Faubt 
Br. 303), bewegt ſich mit der Nafe genau auf derfelben 
(4.7). — ec) Ein geihoßnes Wild zeichnet (f. Zeilen 10), 
giebt Durch feine Bewegung ıc. gu erfennen (markiert), 
bad — und wie — es getroffen üft, 3. B. Die Slrſche 
wenbeten, wobei ber Zwolf ⸗Cuder entidieden zeichnete. 
Gatteni. 9, 1500: Der Hirſch zeidinete mit einem gemwaltir 
gen Sprung und flürzte bald darauf in voller Flucht zufams 
men. Geumald 4, 353; Das 3. der Reprhabhner, wenn fie 
im Bluge durch den Schuß verwundet werben. Winkel 2, 
333 x. — 10) adjeft. Bartic. Präf., um. — Haflifh 
(. d.), 3. B.: 3-te Künfte, Bulzjer 4, 747 29.5 Die an 
gebeuteten @itmationen waren To ſprechend uns fo 3-b, 
baß ıc. Edrrmenn W. 1, 157 1. — 11) adjeft. Partie. 
vafl., 3. B.: a) f. 143. — b) (fi. 1a) Diefe mie wem 
heil, Rreug gejeichweten frommmen Gbriflen. W. 36, 157 .; 
Die tremzgezeidinetem Haufen, welche ins gelobte Land 
ziehen follten. Sifdart ®. 1400; Der marbengegeidhmete 
Krieger, Mofıgarıım D. 2, 53 10. — ec) (f. b) auch von 
den Figuren (dur Striche, Punkte, Flecken sc.), die 
ſich auf Naturförpern finden: Gin Bogel, ſchwatz mit 
gelben Bünttchen gezeichnet. Guskom R. 9, 55 ; Die Gtrab- 
lem der wunderbar ſchoͤnen geftreiften Körper Ilm Gbebirn] 
wurden bei em Menſchen gejeihneter und feiner. 9. Dh. 9, 
180; Schen gefärbte und gezeichnete Raupen. hm 5, 
1072; Wie fhön der Hühmerbumd gegeidner ih! Warner 4, 
102; An der dumlelen Stirne mir fhmeriger Blaffe gezeich⸗ 
net. 9. Do. 1, 160 10.; Die fuß gezeichneten und groß- 
Medigen Bode. Minbrisfstn (1. Mal. 30, 35; 31, 39); 
Schwarz. uns mweisgeeicdner ac. Dazu: Zeichnung, 
die Art, wie Etwas gezeichnet ift (vgl. Färbung), — 
d) in Bezug auf Form und Umriffe, die Etwas zeigt: 
Diele regelmäßig gezelneten Züge [mes elite]. Gartent. 
13, 2586; Dom zugleih Telmgezeichneren und wollen 2ip- 
ven umfdumt. Merz 30; Der fh ön gezeichnete Fuß mit 
boblliegene geihwungenem Rein, Wiiser AAb. 2, 213 ıc., 
auch: Die fhmwarze duftgeseidmete edle Peramide bes 
Finferoarhorne, Wuge Mer. 2, 21, die fich aus dem Duft 
ber Ferne abbebende x. — 12) Dazu (f. u.) 3eibn- 
er, -umg. — Zffßg. 3. B.: Abe: 4) [4] geichnend 
abbilden (f. d. umd Mentrisfenn 4, 1, 37); Franke Rat. 
66: Seinfe A, 1, 68 x., auch zum, (wie ſchildern) in 
Borten, val. Ba. — 2) [8] @s zeichneten fi ihre. . 
weißen Schultern bel ab gegen den bunfelm Grund des 
Sammtfefleld. Sewaid W. 1, 72: Murpius Well 2, 202; 
2aert Er. 1, 136 x. — 3) Einen Raum sc, a., mit Zei ⸗ 
en abſtecken, abgrenzen; Zeichneten mun querfl den 
Rampfraum ab. 3. 7102 — Mafen umber die Weite des 
Rampfraumd. ®. 3. 3, 315 ıc. — 4) Etwas mit einem 
Abzeichen verfehn, 1. 6. — Dazu: 5) (f. 1) Dap, wo 
dgl. Dbrgebente an ſterbl. Beiberm zu fchen And, Me ein 
Aufop des Abzeihmers wären. f. 11, 304. — 6) Abs 
seidmung: a) (f. I) das A. und das dadurch ents 
ſtandne Bild: Wine Kamera obffura zu beauemerer Mb- 
eichnung. @. 39, 196; Chömmel 6, 43 10., auch: Die 
Abzeigeungen [Schilderungen], in denen ſich ein Reife 
f@reiber ... oft gemdthlgt Mehr, fo reizembe Wefhönfe der 
neugierigen MBelt bioh zu flellen. 4, 98 ıc. — b) (f. 2) 
Im der Abſeichnung feiner Rontouren gegen den blauen Hin · 
tergrumb dei. . Himmels. Gushem Ti, 206 8, — c)f. 3, 
— d) (d. 4) das R. und —: das Abzeichen, 3. ®.: 
Id [der Seiilige) trug gewöhnliche weltliche Kleivung olme 
irgend eine Ab · oder Auszjeihmumg. Gerteei, 12, 1224 
Raftanienbrauner Hengft obne Mbzeihnung. Phciır Gem, I 
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3, 186. — Ans: 1) [13 9 durch ein beigefügtes 
Zeichen notieren, eig. und übertr. Er fei bei den Aran- 
zofen fo angeſeichnet, daß fie . . feine Muslicferung verlan- 
gen Könnten. Arndı F. 123; Bim . . Bohnberiente jagte mid 
wurd alle Straßen ». . ., daß ih faum in meinem Bolt- 
mann a. fonnte, we id gewefen war. &. 23, 119; Die 
binter jedem Bilde angezeichmeten röm. Zahlen. 30, 406; 
Daß ih Ihnen alle die @tellem angeichne, die ı. W. 95, 81; 
Der Tag fol als eim unglädliher angezeidinet werben. Pur, 
1, 907; Ar läfft nichte Doppelfinnige | . . umangerichnet. 
HB. 2, 241 x. Angeihnungem, Prenf. Sandr. 1, 21 
Sı165 1. — 2) [6] veralt. ſt. aufy., ſ. Belege bei 
Warm. — Aüfs: 1) [A] auf eine Fläche ıc. zeichnen : 
im zu ſtidendes Mufter a.; Einer ſyinmetriſchen leicht auf- 
je· bden Bigur. &. 40,478; Mit A. und Schraffieren. 15, 
28 c., ſ. vera. 2. — 2) f. 1 und [Bd]: So zeichnen fie 
[die Inzivipuen] ih in diefen Briefen mir recht deutlich auf. 
32, 341 x. — 3) [6] auffhreiben, aufnotieren: Er 
nahm oft ams feinem Schreibtife . . @elb, ohne es auf-ju- 
4 ©. 19, 291; Um kurze Tagesbemerfungen ſluchtig auf- 
jwsj. 25, 30; 36, 319: Wenn im der Geſchichte kat Gute 
mehr aufgezeichnet wäre. 3%. 7, 198 u. o. (Veralt.: 
aufzeihen. Micra Tacit. 86a .). — Dazu: 4) (f. 3) 
Aufseihner ihrer Schidfale, Biahhe 1, 250; Ber 
ſq qhas auſzelchner. Plain 4, 230 m. — 5) Aufzeih- 
nung, 4. B.: a) (f. 1) Bon Aufzeichnung borigontaler 
Sonmenubren. @. 40, 477 10. — b) (f. 3) Durd bie 
Anfzeldinumg eines Zeitgenoffen beflätigt. Ireutag RB. 203; 
527; 540. *. Im allen älterm Sagen umd Aufseihnungen. 
Del. 14, 2, 832. — Alte: 1) [A] zu Ende, fertig 

ihnen. ©. Stein 1, 53; Wadern. 4, 124697 1, — 2) 
5] Die Gruppe. ., die ſich auf ver leeren dlaͤcht mert ⸗ 
würdig audgelmete. ©. 19, 402, vgl. 4 und ab. 2. — 
3) [1] Etwas aus, bervorbebend, ausfondernd ans, 
be:z., bemerflich machen x., eig. und übertr., 4. ®.: 
a) Bucher.: Die Prime (f. d. 2) a. im Manuffript 
den Schluß des abgeiepten und Anfang des neuen 
Drudbogens ber3. — b) Die zu fällenten Saumt a. 
(f. Hammerzeiben) x.; Der die unglüdlihen Schladtenfer 
der Torannie auszeläänete,. W. Luc. 6, 249 u. — c) Bid 
einen Weg a., ihn ſich wählen und abfleden, 3. B. bildl. 
w.s, 661, WBeralt.: Germania, vom den Franzoſen 
mit dem Rhein . . ausgezeichnet [als Grenze getrennt]. 
Sranh Welrb. 420. — d) Mus den Briefen unferer Freunde 
eigenthümlihe Bemerkungen, originelle Mufldgten sc. aus» 
var. [aushebend zu notieren, ſ. 6]. @. 15, 232; Zelch- 
mete id mir fergfältig aus, mo ic. 16, 27; 20, 3; ine 
Stelle Dwinktilian's verdient als ein wichtiges Denkmal. . 
ausgezeldimer zu werben. 30, 27; 9. 11, 468; Ür zeichnete 
die wichtigen Behler aus [hob fie hervor). W. 8, 109; 
Iimmermann Mat. 5 16. — €) ZSemand zeichnet Einen auf, 
ver den Übrigen aus »., behandelt ihm mit vorzüglicher 
Aufmerfiamfeit, Achtung, Ehre ıc., 1. 5. — f) I. [2] 
Gtmas, eine Gigenfchaft x. zeichnet eine Perfon oder Sacht 
aus, ericheint als etwas ihr befonders Cigenes und fie 
von Andrem Unterfcheidendes (1. 4; 5; 6): Den Dia- 
manten jeihnet wor allen Körpern feine Härte aus; Die hohe 
Kraft des Verftandes, melde ben Rönigäberger Weiſen vor 
allen ſpetalativen Philofopben ausgeihmet. Alinger 12, 209; 
34 fenne den Hauptfehler fehr wohl, der ihn [meinem Seil] 
von fo manchen andern Stilen a. foll und Miles, was zu 
merfli audjeidinet, ift Fehler. Wade. 4, 27819 (£.); 
Mäpigkeit, gefällige Sitten, ein feines Gefühl für Schid- 
Liteit . . bat unfer Bolt lets ausgezeichnet. 1017? 
(SWleintare) sc. — 4) refl., ſ. 2; ferner zu Bf: @ine 
Berfon ober Sache jeichmet ſich aus (von, ver, unter andren; 
über andre; aus ber Menge ı.; durch Eimas ıc.), thut ſich 
bervor, macht ſich bemerflich ıc.: Der vom vermorfenften 
Mörter Ab mur audzeidner wurd Unfham. Bapgefın ?, 10; 
Dlänner, die ſich aus dem großen Haufen a, Sorker Br. 1, 
229; Die ih ale Sonberlinge auszeldgneten, Dal. wird in 
einer befhräntten Stabt, wo Ad Riemand, werer im Guten 
noch im Böfen herwortbun foll, midht zum Beften aufgenom- 
men. @. 20, 89; Gin Balmbaum zeidhmet ſich aus jumter 
den übrigen Dflangen). 23, 222; Die erften Giterm. ., 
derem jeder fih befombers amszeidinet ober aus · qu · . if. 26, 
318; Die Harafterififgen Züge, durch welde ſich die Wöt- 
ter Aber die Menſchen a. $. 8, 9; Unter andern Befonkern- 
heiten, worur Ach Haflan's Korbchen won andern ausjeid- 
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meten. W. 9, 211 ı., vgl.: Cronegt, Lidtwer u. a. haber 
fi in dieſem Belde berworgezeimet, Mauniken 1, 195. 
— 5) (f. 3e; f) abjeft. Partic. Präf., wobei da⸗ 
Obj. fortbleibt, nahgrenzend an 6: Der Diamanı 
mit der [ihm] a-den Härte; Selne theatraliſche Biklio- 
tbet ww. zeigte dies Talent noeh a-der 9. Ph. 13. 127; 
Wanſchte ibm zu der a-den Gnade dei Bultanı ind. 
Aline 6, 80; 10, di m. — 6) (f. If; 4) Au. 
gereichnet, Ah von dem Gewöhnlichen unterfchei: 
bend, hervorthund; ungewöhnlich, ungemein, befon: 
ber, vorzüglich »c., 4. B.: a) Den Berrängmiffen zu ent 
gehen, womit alle ausgezeichnete Perfomen [in erimierter, 
höherer Stellung] bedroht waren. @. 19, 209 u.; Da 
verloren biefe Büren den ausgezeichneten [bervorragen: 
den x.] Plap, den ihnen Schmeidelei . . anzumellen ge 
dachte. 27, 451; Ein junger Mann ohne ausgeirihnere Gr» 
Halt. 25, 168 ; Ein ausgegeichmeter Rlavieripieler ; ir fpielt 
ausgezeichnet Rlavier; Bon aubgezeihmeter Herzlichteit 
Freytag RB. 507; Ausgezeichnet berzlih we.; auch zum. 
von etwas Schlimmen, 5. B.: Das Regiment, dat... 
ausgeyeichnet [eflatant) berabgefeht war, Arhenpeis (Mur; 
3, 6T71br; Bebanbelte ben Sremann mit ber ausgejeichner- 
fen Beratung. H@midı Meere, 112. — b) Fortbild. : 
Verdacht gegen die Ausgezeihnetbeit der Kathebrale. 
Mobil Irl. 1, 382; in Sehdupe, das. . ſchen durch ſein 
Material vom einer gemilfen Nusgezrichmetheit des Belipers 
ſprach. Muppius (Weiksz. BD, 288). — 7) Muszeih- 
nung, nad ben verſch. Müancen bes Zeitwm. — das 
M. umd: das M-bde, z. B.: Ihm merbem viele Autzeich- 
mungen zu Theil (f. 30) + Shen bie bloße Außerordentlich 
feit ver Sache verdlente eine beſendere Ausgeihmung. 1. 
Att. 3, 3, 69 (f. 3d) ac; ſ. abe. ddr bey. Sc. — 
8) Autzeiämer: a) Jemand, ber — und infofern er 
— ein Dbj. auszeichnet (felten). — b) ein Werkjeug 
mancher Eederarbeiter zum Zeichnen der Umriſſe des 
aue juſchneidenden Lebers. — Ber: 1) Zeichen auf 
das Dbj. fegen ; es damit verfehn, marfieren ıc., eig. 
und bildl., 3. B.: a) Baaren mit dem Babritgeigen, mir 
einer Rummer, mit dem Berfaufsprels b. x. rmas mir 
einem Stempel (f, d. Ba; b) &.; Mit dem Stempel des 
Genies beztichnet. W. 34, 222; @. 17, 251 m., (ine 
Waare ala fein, mittelfeln, ertrafelm b. Etwat oder Einen 
als gut, ſchlecht, rein, unrein b. ac. ; @inen durch ein Brand- 
mal ala (einen) Balldmänzer, Ctwas ale (eine) Sünde b. 
".; Der @pe wird Landeabgott und Zedermann gu feinem 
Stlaven begelchnet. 9. R. 7, 304; Ihr begrubt mid am 
Beat... daß Priefter und Levit vor dem [als Grabſtein 
eines Selbftmörders] bezelchneten Stein ſich fegnenb vor- 
übergingen. @. 14, 152 sc. — b) (f. a) Sich mit dem 
Krenze (f. d. 2e) b. admas B. 1, 150 ıc., auch blof: 
Sich 5. Wicslei 6, 121, ſ. ſegnen Im. — c) Einem 
Raum x. b., mit Zeichen abfteden, markieren x., 3. ®.: 
Bezeichnet mun ben mweltgeuierten Schadt! @. 6. 25; Die 
Grenze mit Malfteinen 6,; Einen Weg mit aufgerich teter 
Steinen, Fremen ac. b. — d) (f, e) Seinen Weg, Sans 

fein Leben, Dafein ; feine Tage x. mit Etwas b., Das das 
Genannte begleitet und gleihiam als Deffen Spur 
jurüdbleibt: Welfen Mufe ift sermögend, mit bem Könige 
der jeben Tag mit llederwardigen Thaten beztichnet Schritt 
zu halten? £. (Dany 540); An dem bultbezeidhmeten 
Tage. Parker 388 0. — e) [6] felten: Den preufticer 
Konful, zer unfere Päfle b, follte. Laube Abm. 1, 3% 

unters)., fignieren, vifteren, — f) Gtwas mit einem 
Autorud sc. b., der ale Beiden (ſ. d. 4) das Dbj. ver: 
tritt, es bedeutet, indem man unter bem Zeichen die 
Sache verücht, 3. B.: Minen Begriff mit einem MBort; 
Raute mit Buchfaben, Töne mit Roten; Zablen mir Ziffern 
b.; Man bezeichnet — die unbelannten Größen am. mit 
dem lehten Buchfl, des Misbabets ; einen Wintel mit 3 Budf. 
se.; Lauter Ausdruüde, einen .. fhmadın Dann zu ®. 
@ortpetf U, 2, 197; Das leiblide Brot wart nemug „be 
zeicht‘‘ mit dem Wort: Das {ft, unfer) täglich Brot, Dutyer 
1, 79b sc, (f. 2). — g) (Einem) Etwas b., es mit Zei: 
hen angeben, woran es zu erfennen, wodurch es ber 
ſtimmt ift »e.: 34 will Pie den Dieb micht nennen, aber 
deutlich b,; Dem Drt ber Zufammentunft b.; Männern. me 
men ich mid mur mäber zu b. braudte. @. 23, 394; 393, 
Als am bezeichneten Mitar | verfammelt waren alle Serien 

34. 366: Der Graf von Yuremburg | ik von bem mehr 
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Stimmen ſchon beyeimet. 5496, als der zu Wählende, 
befigniert sc. — 2) f. 1 und [2] meton.: ein Zeichen 
für Etwas fein, abgeben ıc., 3.8. a) (f. 1a) Der 
Stempel bejeſchnet den Bahritort and die Qualltaͤt der 
Baarı — fie find dadurch oder damit bezeichnet (1a); 
Das Prandmal bereihner ihm ala Bällder; Der Mecent be ⸗ 
zeichnet im dieſem Wörterbuch die betomte Bilbe; die umber 
zeichneten Silben haben feinen eder mur einem Mebenten ıc. ; 
@in Gebäude, ald dem Mittelpuntt der Bläde 6-r. @. 23, 
221; Keim Diadem bezeichnete ihm vor ben übrigen Ber 
fomen. W. 26, 296 ». — b) (f. 1c) Die Malfleine b. die 
Grenze ac. ; Birke Rreuge | 5, ibm [den Weg]. Ad. 5522 m. 
— c) (f. 14) even Tag bezeihmer eine liederwurdige 
Ihat; Zwedmaßige Schritte folltem feine Bahn b. @. 16. 
285 x. — d) (f. If) Dat Wort bezeichnet einen Begriff, 
der Buchftabe einen Laut, die Zifier eine Zahl, die Mote einen 
Ton; x eine unbefamnte Größe ı.; @intemal alle Zeichen 
geringer find denn das Ding, To fie .„.brgeiden"‘, Surber 3. 
442b x. — e) (f. d) abjeft. Partic. Prüf. — beven- 
tend, heteutfam, harafteriftiih 0, 3. B.: Den b-pfen 
Ausprud wählen; B-te Aufrungen, DMuf. 14, 2, 764 .; 
Die einfab Fa -b-de Benennung. Memmirn 3, 307 0. — 
3) [7] @inen Bea we. b. zum. it. beſchreiben (ſ. d. 4b): 
Indem fie Ad hin und berfchiingt,, Sezeichner fie die wan · 
derliäften Bahnen. ©. 19, 311 1. — 4) [3] Tafft, Alan. 
Sammt, obgleich alle von feidmem Uriprung, b. fih anders 
dem Muge. 29, 422, ftellen fh bare. — 5) Daqu: 
Die Bezeiänung (mach den verih. Ruͤancen bes 
Tranfit.) 4. B. der Wanre mit dem Stempel x, ; ter un. 
bekannten Bröße mit x, der Töne mit Roten ı.; Machte 
er fie Mile darch Bezeichnung mit dem beiligen Kreuz (f. 1b) 
aefund. &. 26, 21%; Sag mir, ob ich vielleicht ihm erfemm’ 
im folder Begeihmung. 9. Od. 14, 1u18 m; Meben- 
(Areim 257), Moten+ (Sranhe Rat. 72) Bejeichnungen ıc-; 
(ugmw.) Das Vermögen der Erkenntnis des Wegenmärtigen 
als Mittel ver Bertmüpfung der Vorftellung bes Borber- 
gefebenen mit ber bes Vergangenen ift bat Bezeichnungtver⸗ 
mögen. Die Hanplung des Gemuthes, dieſe Verfnäpfung 
zu bewitlen, if die Sezeichnung (signatio) . ., vom der zum 
der größere Uran die Nuszeldnung gemamnt wird. Manı 
UAnthr. 105. — BEL: [A]: Die bei- (oder neben-) ge» 
zeichnete Biger ıc. — Dürdr [4]: 1) Wenn zer Schüler 
das erfle Seft ver Dorlegeblätter darchgezeichnet bat, jeich⸗ 
nend damit & nde it, — 2) Gtwas, indem man 
mit einem Stift genau ten Umrifien folgt, auf ein 
draufgelegtes durchſcheinendes Blatt ober auf ein 
bruntergelegted — worauf fich ein Farbſtoff abdrückt 
— nadez. (f. baufen 2; falkierem); Umriffene Figuren, 
bie, weil fie auf die Bilder ſelba birrdgegeihnet waren, ihren 
alterrhümt. Gharafter vollfommen erbalten hatten. @. 18, 
160; 31, 70; Prede 9, 431 2.5; bau: Durdzeid- 
numgem. & 31, 51; 84; Durdgeldinumg mit meißer 
Kreide auf ſchwatje Meorrahmem. 24, 92: 27, 206; 332; 
341 20. — @tns: 1) [A] Anatomifche Zeichnungen, bie 
in Briefe eingezeichnet waren. 26, 99; 40, 406; Muf ber 
Karte Determann's if jener Fluß nicht eingezeidinet. Mat... 
15, 380 ic. und bildl.: ine fhöne Serle, welchet die 
Ratur bie Lineamente der Tugend eingezeichnet bat. W. 6, 
187 0. 2) [6] Dort wurde id im ein Bud eingegeichmet 
[eingefhrieben]. Börzı 2, 232; Den Ort und den Tag in 
dein Denttbuch einzu. WW. 16, 164 10. Ms wenn er tich- 
finnig im feinem ebenfbuch erwas Wichtiger einzeldhnete. 
Cira 9. 2, 123 x; Ihm um Binzeidhnung in ihr Wer 
dentoach erfuchend. Wetter Uhl. 226. — Hört: [A]: fort: 
fahren zu zeichnen. @. 24, 199. — @lgen: [fe]: 
fontrafignieren (f.d.). Enfe T. 5, 3 ; Garten. 19, 1508; 
GSegengeſeichnet won 8 Miniftern. War.-B. 18, 229 10; 
Einen ſchwachen Minifter, dem von ber Krone bie Gegen- 
zeich nung ungefeplider Akte zuaemurber wire. Wolks. 10, 
30. — Hins x.; Mit ſchter Hand und breiter Kreide 
hingegeiämet [4]. ©. 33, 119 ıc., auch veraflgemeint 
von Schildrungen in Worten. 22, 192; 39, 67; 
«am. 4, 188. u.; Hinaufr [7] 10.5; 36 werde nod 
einige Schlagſchatten bimeimsz. müßen [ä]. Spirihagen Br. 
4, 91: @. 29, 411 36., ſ. auch [B] ac. ; Du kannft den · 
ten, wie ich mid auf dem Thüringer Walde Kermmgeicne 
[4]. ©. Merd 1, 94, geichnend herumtreibe; Sich der» 
vorrz, f. au. & — Kenne: 1) harakterifieren 
(fd. umb derz.): =) [1] Zemand fenmjeiänet eim 
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Obtetr: bezeichnet es mit einem Kennzeichen, 3. ®.: 
Ge Hennzeldineten mir oben deas Weſen des Meubale 
Maateh, Gertenl. 13, 2556; Ich babe die in der Mänfe- 
bach ſchen Bibliotbet Heimblihen Musgaben Pur einen 
Storm gefemngeldmet. Idadır 36 x. (f.d). — dl 
Etwas tennzeidhnet ein Obl., ericheint als Kennjei 

besfelben: Die ſtarren Konfequenzen . ., bie ben Mann k 
Aurbad D. 4, 94; Badländer Tag. 1, 29; Mansh. (56) 
1, 287; Sufarenumlform, deren Abzeichen une Verglerungen 
isren Träger ala DOfficier fennzelhmeten. Yifer Gſch Dam. 
192; ae M. 79; Muppius Well. 2, 193; Sqert Pilg. 
2,96 1.,%.d;e. — ec) refl.: UEtwat fennzeiänet fc, 
iR an einem Kennzeichen zu erfennen, zeigt dies: 
Maleriäulen, welche fih dur& bie Behanblung bei Role, 
rin ae... Buhl 2, Pl ac — d) (fe a—c) Etmas if 
durch Etwas gefenmgeihner, dies haftet daran als Kenn⸗ 
zeichen ıc. Guphew Unt. 2, 2, 375; Gerrig 24, 433; Bon 
einer eigentlichen, durch Adrere and bel. Bumptome gefenn- 
zeihueten Tridimentranfbeit. Birdom Trih. 33 m. — ©) 
(1. b) adjeft. Bartic. Bräf. : charafteriftiich, be⸗ d m.: 
Sonderbar umb für Die Schrullen jener Prowing wunfers 
Vaterlande f-t. Guhhem 3. 1. 98. — 2) Binen £,, ihm 
ein Kennzeichen (Mbzeihen) anhaften maden, 3. B.: 
Gr wolle feim Kind nicht „E.*, alle feine Kinder . . müßten 
„ordentliche“ Mamen befommen. Mompırt @af. 1, 86 (nicht 
ſolche, die jie gleich als Juden fennzeichneten, 1b); 
Ginen im Duell !., ihm einen Schmiß veriegen, wovon 
er bie Narbe bebält ıc. — Mips [A]: Ein mißgeſeiqh · 
neter Gharafter. W. 36, 244, ſ. very. — Mits [A]: Der 
Briefihreiber zeichnet im ber lebendigen Schiltrung unbe 
munt fih felbit mit. — Näds [A]: bei.: zeidnend 
nachbilden, eig. und Übertr.: Gr hatte die Köpfe der Kor 
pie nachgejeichnet, ©. 31, 71 ac.; Das gange Sahrhunbert. . 
liegt im biefen Iugenpbefenntnifien [Goethe a] mit trenen 
Umriffen vor» und gachgezelchnet. Gushew Königdl, V; 
Dem Leben abgelaufchte und mit treuem un feinem Griffel 
nachgezeichnete Geſtalten. Wat. d. 18, 78 ı0.; zum. auch 
mit ſachl. Subj.: Haar... meldet... die Linien dei 
wundervoll fhön geformten Ropfes in meiden Umrifien 
nachzeichnete. Splelhagen Br. 3, 123 0. Dazu: Ms wir 
die f. g. Affekten von Le Brün zur Rabzeigmung [jum 
M.] erbielten. &. 20, 196 ıc., auch: das durch M. ent: 
ſtandne Bild: Nadjeihnungen, die ans Baris gefendet 
worden. 26, 77 1t. — Mebens: ſ. Bei. — Nifders: 
aufsz., 3. B. [6]: Wie er mit yitternder Hand bie Ichten 
Dffenbarungen feiner Genius niederzeihnet. * 1# 
211 (vgl, nieberfihreiben) ; Pruy @. 3, 258. — Über⸗ 
[4]: mit etwas darüber Gegeichnetem bedecken: Ihren 
Bildern durch Retouchieren machzubelfen und man begegnet, . 
dergeflalt überzeineten oder übermalten Bildern, daß x. 
Marmariı 2, 590; Bulzer 4, 7520. — I. Ums: ringes 
um berj. Apdeng. — II. Ums: anders jeichnen, 8: 
41) Die Waaren um-s., mit einem andern Zeichen vers 
ſehen. Def. — 2) [4]: a) Dies Blit wünft' ih umge- 
jeichmet. @, Zelt, 2, 235; Die Meinen [Aüge), womit Peter 
son Gertena . . ein weinendes Kind in ein lachendes um- 
zeichnett umb dieſes In jenes zurad, IP. 21, 10.1. — 
b) in engrem Sinn: Behufs tes Abpruds ein Bild 
mit Bertaufhung von Rechts und Links — fowie es 
im Spiegel erſcheint — zeichnen, damit in dem dies 
Bb. wieder umfehrenden Abdruck das Mbbild dem 
Urbild entſpreche: IDas Kupfer) nad eimem nicht winge- 
jeiämeten Bllee gemacht, $. 8, 107; Sictewberg Sog, 1, 75 
x. — Unter» [fe]: unterfchreiben (f. d. IT), eig. 
nur mit dem Namensjeichen, dann auch: mit Ramens- 
unterfchrift und verallgemeint: Seinen Ramen; fih; 
eine Schrift; ein Urtbeil; eine Subftrivtlenelie Ad auf 
der Liſte mit 50 Thaler unt. x.; Die Betenntniffe oder 
Widerrufe, bie Berengarins auf den Rirdenverfammlungen 
ablegen umb umt, müffen, 5. 8, 333; 24. 334b; W. 5, 
241bar.; Einen Zeven, welder den Wechſel m lt untergeihmet 
bat. eARwechſel · Otde. 81 2.; Bine Glagwunſchadrefſe mit 
mebr old 1000 Untergelhmumgen. Enfe Tag. 4, 197; 
34 made feine folde Borkrung auf eine unbeidränfte lin 
terjeihmung des Leferd. Manı SW. 1, 167, daß er mein 
Urtheil untergeichne, fi Damit ganz einverftanden 
erfläre; Die Unterzeichnung [des Mriebent]. Da. 14, 2, 
753; Weriemumtergeldimumg. Atrel, Gefehf. 2, 1, 383; 
Die Ramensuntergeichmung. ABölıe Mop@h. 2, 121 .; 
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Me Untergeigner ber Mpreffe sc. — Vers: 1) [#] 
fehl zeichnen (vgl. mißer.): Wie der ſchlefe Blid was 
Sile werzeidinet. W. 19, 95; Die Hauntflgur (im Bilte 
im Roman) tft verzeichnet; Sich verrz. Adelung; Menn der 
Dichter Ad bier verzeichnet bat. Dkuf. 15, 1, 149 ar; 
Die Bergeiänung des falten, ſchwelgſamen echernen 
Karl zum Bonvivant. Immermann (MBerr Ar, 176); Al. 
De. 2. 29 1. — 2) [A] zeichnen. |. aufıy. 1: ein. 1 
und vgl. 3, 3. B.: Min vergeertes Bild gu wersz., Das im 
einem Spiegel. . regelmäßig eriheine. Bon der Ver— 
yelähnung folder Bilder, Grbler 1, 100; Winige bedienen 
ih . . ber Gommenubren, bie fie fi auf der Müdfeite ihrer 
Haufen „ . awfrz. laffen, obme zw betenfen, das mod nie 
eine ſolche Uhr verzeichnet morgen if, durch melde ac. Kinrem 
700; Ich verzeichnete feine Hauptwaſſerſcheide auf meine 
Karte som Spanien. &. 27. 328 und bildl. (f. 3): Mit 
dem Schwamm über Allet binzufabren, mas bisber auf die 
Tafel ver Menfhbeit verzeichnet worden war. 39, 129 ı. 
— 3) [6], 1.2; aufz. 2; ein. 2, 4. B. zu 2 von 
ſchriftl Schildrung (f. d.}: Der Zuftand. wie er nad. 
febene ſtigenhaft wergeidhmet iſt. 25, 154 2; ferner: 
Diele Schrift, die da „vergeihent“ ſtehet. Das ift aber bie 
Särift allda vergeihent: Mene m. Ban. 5, 24 lauf gejeich · 
net. Bunz] ; Dies und Antret mehr, dat Jafon in 5 Basıra 
„verzeiäinet*, gebenfen wir bier auf das fürzefte zufammen- 
zuiieben. 2. Marc. 2. 24; Saite SW. 83, nt ıc.; bei, 
in engrem Einn: die zu einer Geſammthelt gehören: 
den einzelnen Stüde aufjählend aufs., aufſchreiben 
(F. Berzeichnts): Alles zu ver ⸗J. zu ſchahen [karieren] und 
zu verfaufen, S. 31, 107; Dies Bub ift im Katalog nid 
verzeiänet 10.; Dom beiverzeidineten Werten. ANugub 2, 
238; Eind von nad verzeichneten Buchern. Mabner Br. 122 
se. ; Siermit ſtimmt aud der ungenannte Berjeihner ber 
Dlympiaden überein. FAWolf Einleit. zu Vlatons Gaſtmahl 
x. — 4) (seralt.) mit einem aufgebrüdten Zeichen 
veriehen, ſ. Brandzeichen; bramdmalen. — Börs: 1) 
[4] Ginem Stüler etwas Nadjugeihnendes (ſ. d.) wor. ic. 
— 2) (f. 1) Ginem zeichnend Etwas vor Die Augen 
ftellen, vorführen, — auch verallgemeint, 3. B.: 
©. 36, 318; 321; Diefer pantomimifde Tanz, ber . . in 
einer unmittelbar zur Gmpfintung rebenden Gorade die 
feinften Scattierungen ber Leidenſchaft ven Mugen vorzeid- 
nete. W. 16, 189; 34 begnäge mid, bir nur Das Weſent ⸗ 
lichfte, und au Dies nur mit den äufierften Binien, vorgus, 
22, 264 2t. — 3) (f. 1; 2) etwas ale Richtſchnur ı€. 
Dienendes zeichnen, darftellen, fichtbar machen ıc. 
(ogl. verihreiben 3): Ib hatte feinen feſt vorgezeichneten 
Bes. Cafe D. 1, 12; Wie hat Shafefpeare feinen Hamlet 
(dem Schaufsieler] vorgegeihmet? @. 17,31; Zenen Bey... 
den ihm Die Natur einmal vorgezeichmet bat, 20, 153; Der 
den Sonnen, Monpen, Sternen | votgezeichnet ihren Lauf. 
Heine Yler. 293; Man führt den Zirkel... fo, daß. . bie 
Spipe . . eime der Kante parallele Linie andeutet ober ein- 
reißt. Rah der fo vorgezeichneten inie geſchleht mun ber 
Sänitt, prean 11, 587; Dies Schwert . . zeichnete dem 
Samenkorn des Glaubens | auf diefem MWeltibeil blut'ge 
Burden vor. 24. 2598; Lobredem, welde mad ben von 
Tbhrrfagoras vorgegeihneten Mufter zugeſchnttien waren. W. 
Sur. 6, 14T ac. Dazu: Zum Borzeidiner königlider 
Dig, dateraau m.; Das Zuſchneiden . . geſchleht bei 
frummlinigen Schnitten nad einer Borzgeildnung mit 
elmer Birieme. Prequt 11, 585 16,; Die Dorzeihnung zw 
elmem im der eberel amsjuführenden Muſtet wirb auf 
Bapler entworfen. Asrmarfg 9, 2013 4 giebt Jim Der 
Ratur] eine urfprümglide umd allgemeine Borzeihnung [ein 
Borbild, Brunttypus], die man fehr welt verfolgen fan. 
@. 40, 501%, — 4) Muf.: die Vorzeichen (f. d. 2) 
vor ein Tonftüd ſetzen: Bei einem Srüd aus @-Dur wir» 
ein Krem, aus F-Moll ein © vorgegeibnet; Die Bor- 
jeihnungen für die 12 Durtonarten. Sabe Kat. 27T 
(vgl. vorſchen Aa). — Zurüde: (f. umy. II 2a) 
ichnend in das Urfprüngliche zurüdverwandeln. — 
Sufimmen 4]: ſ. gufammen 1; 2, ;. B. in Be: 
zug auf das Zufammenfommen des Dbj.: Bon Tolden 
mißgelchaffmen Dingen hatte er ein ganzes Bud sufammen- 
grjeldmet, Wadern. Klof. 148 .; Wenn num eine Bigur 
im Ganzen gut jufammengepeichmet {. @. 29, 411, fo daß 
die Theile gehörig zufammenpaflen sr. 
fich-ner, ın., -#; uts.: Zemand, der — und ins 
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fofern er — zeichnet, J. B. ſ. zeichnen 1ey; bei. aber 
¶. zeignen &, vgl. Maler); Giebt es eben jo viel gute 
Koletiſten ale 3. @, 29, 417; 416; Siebe bleibt... | ein 
beßrer 3. ale ich bin. 6, 47; In den Hänken von I-n und 
Stechern Igtograrhifchet Karten]. Priermann (64) 4398; 
Kafael, der größte 3. unter ven Neuern. Sulzer 4, Tblax.; 
Ein 3. von (Hanb-)Karten; Rarten- 3; Min 3. von Btid., 
Webemuſtern u; Mufler-3.; Rarifatur-3. @. 30, 
548 10; aud, iniofern der Dichter Figuren sc. zeichnet, 
4. B.: Moltere if ale Gharafter-3, berühmt. Wilder 
Ab. 3, 1435 30.5; ferner 3. B.: Sıein-3, Moquetie 
NE. 198, der zu Bithographien bie Zeichnungen auf 
dem Stein entwirft ns Zelchnung. Zfpg. und für bie 
Zfigagn. mit VBorfilben die entiprechenten von zeichnen. 
— »nerti, ĩ. en: das Zeichnen (verähtlid). — 
-nerifch, a. : in der Weiſe, Nuffaflung eines Zeichners ; 
ſolcher gemäß x.: Wir vergnägten uns an ber unendlich 
mannigialtigen Ausfigt and fahren, fie im Winzelmen z. und 
maleriih (f. d.) gu entwideln. @. 23, 284; Beine je 
Reife anzutreten. 348; 3-08 Talent. 40, 507; @ubken 
Di. 1, 276. x. — nis, n., Ted; -ie (f. fe): Zeich⸗ 
nung, das Gezeichnete: Ic | Hin ver truglich Mrgmehn, | 
., mad durch ein ſchlechte Gleichnas gar ein gewaltige 
„Jeihmus, Hände ©, 1, 61, veralt,, wie aud: Wie 
bernodigeichte Ab zeichnus weifer. Kirähef MID. 125; Die 
Deireibung und Aufzeichnus berfelben [Argencien]. edel 
sıb n.d.m.; allgem. üblich: Berz: (f. verzeichnen 3) 
bie Aufjeihnung, 3. B.: Die Tagebüder, melde bie 
babin in ber Hegel mur ein B. ver zufälligen Berfälle ge 
mweien waren. echtez RB, 200 x., nam, infofern darin 
das Binzelne, woraus Etwas beficht, aufgezählt wirt, 
vgl. — auch für die leicht zu mehrenden Doppelifigg. 
— Ratalog, Lifte, Regifter 1, Rodel 1 u. —, }- ® ©. 
30, 406; #4. 7096 (f. Regifter 1) sc. (bei Altern auch 
fem., j. B. A4seinigen I, 12; 3, 2; Binkgräf I, 8 ac.)} 
Aufriond- ober Hantr; Büdher-b.; Das reiche In» 
balts«®, dieſes Buchs, Monatbl, 1, 55n; Koften-B.; in 
Perfenen»-B. ober einen Komöbienzettel. Eich RR.A, 3; 
Titel» und Perfonen-B. Gönche runter. 797; Preit« 
B.; Quellen-B, det Wörterbudt; In dem Ba- 
trapien-®. Kerten 1, 904; Im dem Tribur B-r. 
sos; 905; Die Straf- B-fe der deutſchen Zudthäufer. 
@erent. 13, 2076; Wanren-B. x. — “nung, f.; 
en; -6r: 1) das Zeichnen (f. d. 4) und — ui Mi. 
—: das dadurch Grzeugte (Bild, Flgur sc), 4. B.: 
Titan] ver einzige Maler, ver vie menſchlicht Ratur wahr 
bafı gemalt bat; andere geihnen fie ner. , und illumi- 
nteren dann Äbre 3. Sorker It, 2, 130; Min Blatı, worauf 
ker Alte vie Gegent gegeichmet butte, , . IK nahm die 3. 
©. 24, 02; Die wahre 3. fei Nichts anders alt der Schat · 
ten des Munten...., Me Malerei aber ift eime 3. mit 
harben gefärbt. 199; 415 ac; £. 11. 135 (f. Malerei); 
beper- I-en ebenfomwohl ale Zen mit Areite. Predal 9, 
42%; Auljer 4, 349, 756 30.5 aud von dichteriſchen 
Grzeugniffen: Haller's ineitende Satire . . ih nur eine 
lebenswahte 3, ter Sittemzuftände. Kerr BI. 1, 168 x. — 
2) (5. zeichnen 110) die Färbung (f. d.) eines Naturs 
förpere, — 3) zum. (ſ. zelnen 14d) Form und Ums 
riffe, Kontouren: Diefem Gefäsen die gefälligite Ründung, 
bie ſchouſten Kenfehwintungen und bie zierlichften J-en zu 
geben. Böntiger Sab. 341 0. — Iſſtzan mit Borf., ſ. 
die entiprechenten von zeichnen; ferner: Aftien-.. |. 
jeianen fey x. und zu 1, nam, nach dem gejeichneten 
Dbj., dem zum Zeichnen benupten Werfjeug x.: 
Arhitelrur- dm; Die Baum-Z. iſt vortrefflid, die 
Bedandlung bes Laubes . Admezler (46) 241; Beine 
IHadert'4) meifterbaften Bleififrs- und Feber- I-en 
nad der Ratur auf weit Papier [gw. : auf weißem Papier]. 
©. 31, 19%; Alle vom mir gemachten Bläne und Detafl- 
_-en zum Bau]. ſeweld Gſchl. 2, 152; Landſchaftliche 
Aeper-d-m. 8. 27,364 2c. Dem Heinen und großen Wag · 
mans, ., beren Held» 3. wie ein fhwargmarmeriertes Brett 
teſcheint. Pesrrmann (64) 4390; Die freie Hand- 3. [aus 
Treier Hand]. Aulzer 4, Id5a x. und bei. das dadurch 
Grjengte: Die Hant-I-en greser Meifter. T56b; Babe 
Dar 1, 266 6. ; Areider (Prod 9, 413 a0.) oder Rrei» 
ren“ (408; IP. Bat. I, 175) Zen, mit Kreide (f. d., 
vn.) gereichnete; Linear-I-en.., um den Vorgang 
keutith zu machen. ©. 39, 158; Vorlegeblätter une Mur 
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fer 3-en zum NRachztlchnen, aber auch: Diefe . . einem 
Srimufter äbnlide 3. . .; Beifpiele von folden Mufter- 
Zen [aufgezeichneten Muſtern]. Marmerid 3, 591; Daß 
die Abdruckt ebenfondele Hakfimlleb diefer Original-d... 
find. Prog 9, 4163 Berineltin- dm: Mantel, 
3. B. bildl.: Randjeichnungen zur Litetaturgeſchichte von 
Ann, Sreglohen 16.; Blibowetien.. Shatten-3. Muldus 
Bt. 3, 81; Sitwarlons-3-en [aus der Bogelveripel: 
tive]; Die Stein-3-en aufden lit hiſchen Stein] ; 
In wohlgelungenen Umriß+-3-—en. Bchwegler (46) 114 x. 

Zrid-eln, tr. und ohne Dbj.: die Bienenftöde 
beſchneiden (f. d.), die Honig: und Wachsernte vor: 
nehmen x.: Die Bienen J. Adiung; Ale der Bienen 
vater, IP. 21, 81; Zeidelung, .. Bo jeidelt man in 
den Brühftunten. ©. Kimdl, 4, 809 . Dazu: Sridler: 
Giner, der geibelt; Blenenwirth, — in engrem Sinn 
in Bezug auf Malbbienen: Dir onfert ver greifende 3. | 
Kieitom, was er dem Bau emliger Bienen entnabm. Jarabs 
Berm. 2, 57; Wie Bienen an des 3-4 Arm, Kücdet Maf. 
2, 117; Ein 3. vom 100 Beuten [f. d. 12] gehört zu 
den mäßigen Bienenpflegern. Wilkemm Male 5. 

Anm. Zeidler, abd. zidaläri, mbr. zidelere von 
zidelen, zeidelm, ſ. Bensar 9, 874, mo angeführt wird 
zidel, Bienenfhmarm vom gälifhen snithle), T. ferner bei, 
Seit 2, 460 (viele Iffkan mit Zeidel · ale |Bitw.) ume 
am. 4, 226 umd 4.®. Zeidel- [oder Honig] Bär, 
nieberb. tiel-baar (Brem. W. 5, 67) fl. tildjelbar, Zeibel- 
baf, auh: Das Zeidel, ber Jeitler (fi, am) und 
dazu wohl — ebenfalls mit Ausftoßung des d — der Zei- 
lamd, abe., mbe. zilant, val. Die Bläthe des italienifhen 
Reilamde wird... von den Bienen fehr geſucht. V. Yänpl, 
4, 189; 6839 t. und bei Ohren 3, 1401 eine Blaniem- 
zunft: Die Zeidelm, Dapkbaoiten (wozu aud der Zeidelbaſt 
nebört) mit der Watt.: Rremg-, Lorbeer-, Mabelr, 
Dlivenzeideln. In verallgemeinterem Sinne bair.: jeir 
dein, ter Kuh die Milch [mie: dem Bienen ten Honig] 
nehmen, melten. Shm.; bagegen fammverid, (f. 1ettelm) 
— fireuen und /verädhtlih): geben, «bb. 

Unzeifer, n.: (veralt.) Ungeziefer (f. d.). Suider 
em. 03, 274 1. 

Brig; 1) m., -te)8; -: 5. ad. 4, 230, indfihg. 
1. B.: Ans: veralt. |. Amgeige, f. d., 4. B. 2: Dem 
R. nad. Dimplichiimun I, 202 x. — Fingers: ein auf 
Gtwas mit dem finger zeigenter —, verallgemeint : 
ein hinbeutender Wink (f. d.): Wenn man einen P. nur 
bat, | Läffe Ab’e ſchon eber weiter fühlen. @. 11, 81; 13, 
80; Allgemeine Betradtungen gaben ihm d-e. 17. 276; 
Durch fromme F—e geleitet, 14, 197; 20, 155; 195; 
21, 157; Der biftorliche F. deutet genugſam auf das Ber 
vurfais, 40, 226 w.; Vrattiſche 3. Oubhom R. 5, 477; 
Dir einen 8. zw geben, von warnen wir am beten ausgeben 
lonnten. £. 12,540; 34. 1133; Der 8. bes Weltorpners. 
DBiohke 1, 91 x. (vgl.: Ihr Fingermweid. Muppius 
Beh 2, 242). —2) a. : (veralt.) in äffgg.: Fingers: 
ſichtbat, fo dap es fih mit Fingern zeigen läfft. Sranc 
Barad. VIII ic. — -bar, a.: mas fich zeigen läft, 
3. B. in Zfigg.: Ein un-auf-j-er Gap. 5. 15, 157 
a — tin eg.: An⸗: ſ. das Anjeigen 1) 
bas Thun Zemantes, der Eimas anzeigt, davon Mels 
bung macht, Nachricht giebt »c. und: die fo geichehene 
Meldung, die gegebne Nachricht x.: Bon Etwas A. 
beim Gericht maden; Eine falſche 9. [Denunciation] ; 
Schadens. [A. von dem erlittnen Hagels oder 
Brantfcaben bei ber Affefurang]. Bere. Sefepf. 2. 1, 
402 #.; 434 10%.; Das Intelligenzblast enthält A-n [Mrs 
noncen, Anfünbigungen] aller Brt, 3. B. Buhkänt- 
ler», Gntbinbungd*, Weihäfts-, Keiratbt+. 
Berkaufe⸗-, Beriobungs-A-n; Ütwar in bie A-n 
(oder ins 9. Blatt) jepen daffen; Wan mellte ihn [ben 
Scaufpicler] zu feiner A. eines andern Stade laflen. &. 17, 
52, Ankündigung; Theater- An, ſ. Düringer 89 16; 
Buchhdudler-A. 24. 4b; Beier A. [literarifchen 
Beiprehung] ven Eiller's hiſtoriſchern Kalender. W. 36. 
184 x. — 2) etwas Sachliches, das — und infofern 
ed — Etwas anzeigt, darauf hindeutet, ein Schluß 
barauf zu machen ift ac. (f. Angeiden), 5. B.: a) Das 
find quie A, Claudius 3, 103; Mit ven A-n einer beftigen 
Rübrang verlieh er vos Haut, Gira DO. 1, 326, ®eine 
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Worte wie feine Handlungen waren mit A-n von Berftant 
und Dummheit vermifdı. 2, 375; Babhrgeiden.., 
Ararus erfennt bie Andeutungen ber Abenzfonne für zur 
verläffiger: „‚Abenbs erſcheint wir mod untrüglicer beutenne 
Barnung, | denn glei dauret am Abend Die Unzelg’ immer 
beftänpig."" Die U. des Morgens wirt namlich balt von der 
Aeigenben Sonne getilgt x. V. Sinkl, 3, 155; Berblübere 
Gräue der Diftel | warb A. bet Sturme, Arat, 163; Bor- 
A. ſ. Anzeigen 2 x, Im Befondern: b) (Arzu.) A. 
Heil», Das, wodurch ein beft. Heilverfahren indis 
ciert oder als das einzuſchlagende angezeigt ift, ſ. Salke 
Th. 1, 526; Gegene A. ya d), was gegen ein beil. 
Heilverfahren als Grund ſpricht, ſ. sı7b ac. — ce) 
(Bergb., vgl. anmweifen 4b) Etwas giebt A. auf Erz x. — 
d) (Rechtsipr., ſ. Jadicium): Wie bar man ihn verur- 
theilen fönnen ? Ani einen blofen ſchuachen Bervadt,.. Das 
find num bie gerichtlichen A-n, werauf in allen peinlichen 
Gerichteböien , . fo viel gehalten wirt. Serter U. 1, $; 
Gegen". (vgl. b) oder »Imbieium; Der weißbeftäubte 
Rod follte eine Haupi ⸗A. geben. @. 16, 218. — -£ 
m., -8; uo.: (mundartl., ſ. adhm.) Zeiger; Biers 
zeichen; Drille am Spinnrad, worin bie Epule läuft. 
Zeigen, Zeige: : 1) tr. (f. — aud für bie Leicht 
zu mehrenden Belege — weiien 1i) den Mugen — bes 
Leibes ober Geiſtes — Etwas vorführen, fihtbar wer⸗ 
ten laſſen x.: a) Grwas 3.; Ginem Etwas z. 5. B.: 
Zeige mir deinen Elauben mit veinen Werken. Jah. 2, IK; 
Herr, zeige mir deine Wege. Pf. 25, 4; 50, 23; 90, 16 
”.; Gin Eifenerz, meldet bie. , Ericheinungen [vet Magne- 
tiimus] zeigt, Sehltt 3, 92; in Biel, ber erfi fein... 
Haupt zeigte, dann aber bie jhöne Laft, die er trug, Veben 
ließ, 16, 3; Ihre Kieitung ,. | barg uns zeigte ibren 
Wuchs. 9. Cit. 15; Die maden bie ewige Orbnung jur 
mwilltärlicften Tajchenipielerin, die immer etwas Andres zeigt 
lproduciert, damit es geichen werde], /ale fie {eben 
lajjen will, Sans (Wadrrn. 4, 513%); Well Der,. 
dab Herz jo auf dem rechten led gejeigt. Prup Mai. 2, 
162; Muth zeiger [bemeiit] aud ver Mamelud. Sb. 67a, 
Dat meine Liebe felbit, die ih euch zeige, | nur eures Her- 
jens Flammen heft'ger jur, 24. 4920; er zeigt mun 
dem Wefinde die Wege durch das Band? Bimeoh M. 1534 
(f. weiten 1d); Wit gegen ten ränbigen Hund fann man 
fe viel Gtel und Wirerwillen j., ale fie mir offen bewies, 
Cira 9. 2, 265, Einem »ie Beigen (f. d, 5; WoMäker 
Bibl, 6, 187), euphemifliſch: etwas Andres 5. 0. — b) 
di. a) mit an und Acc. ft. des periönl. Dat,, zum. vor 
Gigennamen, ug. aber: Warum zeiger er «4 am vie 
ganze Melt? Zadariä 1, 175. — c) (f. a) Das Obi. 
kann auch ein abhäng. Sag fein, 3. B, ein Fragefag, 
4: B.: Seinen Knechten gu y. was. . gefcheben fell, @. 
1, 1; Zeigt mir der Freund, was id fann, lehrt mid ber 
Beine, mas ih fol. 24. Hıb; Id will bie 5, mie tur 
machen muſſt ıc. ; ferner mit daß. 3. B,: Nicıs 3. (f. a) 
will ich, aber 3,, | vaR wor tem Könige. . | dem Weiſen 
fig gegiemt zu ſchweigen. @. 3, 133, Dieb zeigte Mar [== 
Alles wies. Sihtwer 126], bad »c. Memier 8. 3, 356, Der 
Ürfolg zeigte auch, daß er richtig geredämet hatte. SM. 8754; 
Keine Tempels beitre Säule | zeiget, dad man Wörter ebrı, 
550 x. und mit Fortfall des daß, 3. B.: Man zeigte 
mir fogar, id werde nicht gehafft. W. 12, 152 36. ; feltner 
mit Infin. und gm z.B. : Ban zeigte dem Schäfer, [mie] 
die Herbe zu pflegen; | ker Hirtin. bie Hand am das Guter 
zu legen. Platen 3, 11 x.; Die Kemninifie, welche ber Dich 
ter . „zu haben zeiget. £. 6, 494 — ven melden er zeigt, daß 
er fie bat oder bie er, mie ex zeigt, bat, — d) fubl. 
Infin.: Das 3. une Grfchen einer Wahrheit. IP. 7, 257 
x. — 2) (j. 1) refl,: fich ſehen laſſen; bemerflich — 
werten ober — ſich machen; ſichtbar hervortreten ıc., 
J. B.: a) Zemand oder Erwas zeigt Ad, 3. B.: Wenig 
findet er Luk, Ad unter dem Peuten zu J. @. 8, 12; 25, 
219; Möle Pb. 3, 10; Da bie Kompanie fonft feine &r- 
legenbeit hätte, Ach zu 3. [bervorzutbun]. 20. 10524, 
Soviel zeigt Ad Angelihre [ift fofort Far]. w. 12, 135; 
Das wire ſich halb z. sc., auch (ſ. de) mit abhäng. Eap: 
Es zeige ſich — feine Unſchuld ober: daß er unfduldiz ı& 
.; Es ſoll ſich gleich z.. mer. . mit der längern Male ad⸗ 
zishen wird. £. 10, 240 x, Werner (b—e): Ai jo un 
fo zeigen, 5. B.: b) mit ale und Nom, (vgl. ce): & 
zeigte Ah ale kübmer Reiter. Eule ®. 3, 20; @, 4, 212. 
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29, 4; 39, 183: Aug. 1, 153; 155: Sch. 4, 5; Or bat 
Ad der Belt als ein Kunftrigter gegeigt. |. 4, 307 : Mügge 
Rom. 3, 6, 54; Prey Db, 1, 177: a4. 666b; 10946; 
Cr EN. 1, 26; DB. 2, 47; 71; 240; W. 34, 205 
0. — ce) (vgl. b) mit als und Acc.: Mielius hatte ſich 
als ein lieberlidhes Genie gezeigt, als einem fitten- und 
Sbarakteriofen Biteraten. Danzei 266; Drapfem Mr. 3, 94; 
@nzel 4, 217; @, 10, 57; 22, 121; 33,180; 89, 182; 
Wobei er Ai als einen ſcharfflanigen und renlihen Stobach · 
ter zeigt, 369: Haͤtteſt wu dich ihnen als meinen Bruber 
gezeigt. Gamb. &h. 1, 4, 59: 5. 4, 330; 12, 194; Dar. 
14, 2, 597; a4. ©. 5, 198; Mblenb 493; W. 1%, 06; 
25, 17; 35, 317; 318 #., ĩ. Nomin, und Ace, neben 
einander: Wer fi als Ghrift will z., | dazu als Dentufihen 
Mann. Bodınkebt Ausgw. 159 und oft ohne erfennbaren 
Kaſus. — d)y (f. b; 0) zum. mit Fortfall des als vor 
dem Hiw.: Zeigt euch echte Mömer. Adiegel Sb. 2, 48; 
Um euch zw z. eures Baters Sobn | in Thaten mebr als 
Worten. Hami. 4, 7; Die Liebe, die. . Im Zerflören noch 
eim Sort fih zeigt. Wen Dian. 1, 9. — e) mit prabif. 
Gw. ober Abo. oder einem Hw., das durch Präpoſ. 
angefnüpft wird oder im Genit. ſteht w.: Bid fe, 
andere, glänzend, in vollem Glanz 3.; Das ſchwacht Ge⸗ 
ſchlecht, io wie «4 gw. gemammt wird, | zeigte ſich tapfer und 
mädptig und gegenwärtigen Welle. @. 5, d6: Blap. auf 
dem im ihrem lange | gewantıe Tapferfeit Ab J. follte. 
13, 1255 318; 17, 148; Die Gmpfintbarteit ver Griechen 
zu fanften Thränen jeigt ſich zanj anders. 9. 4. XV x. — 
3) intr. (haben): Zemand oder Erwas zeigt mobin, weiſt 
(f. d. 1g; h), deutet dorthin, giebt den Augen bie bes 
fimmende Richtung bortbin ıc., 4. B.: Die Magnet» 
nadel zeigt nad Rorten: Der Zeiger (Weifer) ber Uhr ober 
die Ubr zeigt auf 12, zeige richtig. Tall; Diefe Stunde, wie 
mir auf umabjeblih lange Reiben von . , Rummerftunden 
ibrediih zeigt. ©. 35, 260; Nun zeig ums übers Wajler 
[dem Weg]. Simrea R. 1493; Die Kinter 5. mit dingern 
nad mir [als einem Brrübmten). Lich MR. 4, 60; Höbnene 
mit Finger auf Einen 3. 1. (ſ. fingers.). — 4) Dan: a) 
3etger (f. u.) — b) gie. nur von Zn. : Mit Zei» 
gung der Bibliethet an Brembe, f. (Guhramer Beil. 4, 47). 

Anm. Ahr. zeigjan, zeigön, mbr, zeigen (i. Bei- 
Ken, Nam.), fi vermiicend mit dem aleichbebeutemben, 
doch Aammpverid. abd. zaugjan, mbr. zougen, das Ginige 
ju getb. ataugjan ftellen (aus den Bräpof. at, abb. ax, lat. 
ad und augö, Muge, vgl. eigenen 3b und Anm.) Andre 
minder wahrfheinlih zu gamem (f. d. und geugen), vgl. 
Graf 3. 14 Danshe 2, 459: 3, Bil; Bam. 4, 236; 
Wadern. Di. 624 und Barndr Br. 372b ff., zu ber Gtelle: 
Ber germ will werden balt gefund, | der „gong”* dem 
Brzlert recht pie Bund. Bram R. 384, Sie mühen öffjent]- 
U „geugen' Das, | mie fie feien in Gettes Haß, #75; 
and: Ar wollt ihnen ein habſch Stüd auf dem Sell „geu- 
gen’ mir wen Schuben. Murmer U. 6; Da „sögten‘ die 
Rahbaren . . auf ibn. 4 x. und nam, mod bat Schwanken 
sw. bejeigen und bezeugen; ergeigen und erzeugen. 

Spa. 3. B.: Ans: 1) er, mit perfönt. Subj.: 
Gtwat , das Jemand erfahren foll oder muß, meldend 
zu Deffen Kenntniß bringen (j. Anzeige 1): Beim der 
richt einen Diebltabl, ven Dieb, Jemand als Dieb a. [der 
nuncieren]; a. daß Etwas gefloblen iA x.; Seine Ber 
lebung, Verbeiratbung, einen Todesfall, ben Bertauf von 
Etwas a. ; a., bad Erwas zu werfanfen iM; Min meu erfchienenet 
Dud wird von dem Verleget ober von einem Krititer ange 
zeigt ꝛxc. Deh zeige meine Miifferbar vor ibm am. Pf. 36, 
19; 142, 3: BHUR vu und benm nicht a. was uns Das 
bedente, Gel. 14, 19 u. o. Weil ih die Unthat den Ge⸗ 
richten wicht amjelate. &. 19,30; 33, 101; 36, 45: Seine 
Berm. 1, 238 »., auch: Ihr wollet Gelder auch dem Belt 
öffentiih won der Kanzel um angezeigt widır laſſen. fuiher 5, 
3280 ı. — 2) ır. mit fadıl. Subj. (f. Anzeige 2): 
Etwas andeuten, darauf hindeuten, einen Schluß 
darauf machen laffen .: Welches anzeige, daß Gott 
recht richten warde. 2. Chrf. 1, 5; Bein Ürrötben zeigt ſein 
Stultbemufitfein am; zeigt an. dad er Ah ſchuldig fablı; 
Das Steigen bet Barometers zeigt ihömes Wetter an; Dies 
Somptom jelat ein Fieber, — die Rethwendigtelt eines Arer- 
laſſes einem Aderlai an; Die angezeigten [indicierten] 
Mittel, Mobimrs Tb. 4. 533; Auf dieſen Schred if doch 
wohl ein Gas Bein erlaubt oder gar angezeigt, wie ber 
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Deotter jagt. Lonteha 8, 229, Wo das ſchoͤne Wetter, ärzt- 
li zu reden, amgezeiqt if. IP. 55. 6%; Ib glaube, daß 
au ter Aufiieg in dieſer Mihtung viel angegeigter wäre 
als im jener, Prtermamn (64) 331m x.; „Mein“ ift ein 
Bofleifiopronomen oder befipra-bei Fürmert x. — 3) 
refl.: (f. 1; 2) Iemand ober Frmas zeige fi an, meldet, 
fünbet ſich an; thut ſich fund sc., 4. B.: a) Zemand 
zeigt Aid ſelbſt ald Mörder beim Gericht an ax.; Ib bins, 
ber fo viel Weisfagung giebt und purd ben Bropbeten mid 
amjeige. Sal. 12. 11 xx. — b) Grmas Kommenzes zeigt ih 
an, läfft ich gleihiam im Keim erfennen, J. B.: Ston 
im dem Anaben zeigt fih's am, | mas er einfl leiten wird als 
Mann; Die fpätern Blumen, die Ab etd angeigten. @. 15, 
137 8. — e) (im Bolfsglauben) ſich in übernatürs 
licher Weile dem Abhnungsvermögen fund geben (I. 
eigenen 3b): Darie ſtirbt und zeigt Äh mir an. @. 9, 129; 
35, 139; [Der flerbende] Franz zeigt Ah an. 34, 149; ds 
eignet ſich es zeigt ſich an, es warnt. 12, 283 ı.; Nicht 
vergebens zeige fibs mir | im Träumen an und ämgflicen 
Geſichten. 34. 440b ı., vgl.: Ei verrz. Admib. W. 
545. — 4) jublt, Infin., J. B.: a) (1,1) Das M. eines 
Diebftabls, des Diebes x. — b) (f, 2 und 5b) veralt.: 
das Anzeichen (f. d. und Anzeige 2); Weflbes if ein W. 
l.,eime Ainzeige'. En] ibmen der Werbammnis, cuch aber ber 
Seligkeit. Phil. 1. 28; Welsh. 16, 4: Sean Weltd. 65n; 
Sie können e4 vielleicht für eimem Wigeninn ober ich meih 
Fehbit micht für was für ein U. baltem. Setert 3, 13: @o tft 
doch ein Mein A. und Außftapflein davon geblichen. Sutter 
5. 4946; 9. 465b c. — B) Anzeigumg, 4. B.: a) 
(. 1; Aa) eines Diebftahle beim Geriht; Ibm durch An- 
seiguna mehrerer Stellen verbriehlih fallen. 5. #, 62; 
Bheidemteifer 3b ıc. — b) (f. 2; 4b) weralt, — Ans 
zeichen: Auf redlich Angeigung, Wahrzeichen und Verdacht. 
Gerslina $ 19 #.; Stand MMelib, 226; ſuthet I, 69b; 6, 
4588; Dirarins Meil. 31b; Bon melden auch midt eine 
einzige Spur und Angelgung mehr vorhanden, daß fie ge» 
weien find, Roi. 2b; Tab; Brumpf 390b; 391m; Ina; 
3948 x. und noch: Die Hoffnung, welche man Ab nad 
ſolchen Anzeigungen von ſeinen kunftigen Cigenſchaften machte. 
w. 1.6. — 6) Anzeiger, ſ. u. — Auf-⸗: zeigend 
producieren, (berjvors, bar:z., aufwelſen: Ala Iener 
einen großen Krebt zw. Murgelm berverbolend, ibm Iufig 
aufzeigte. @. 18, 331; Dab [ale meine Differtation] Otwas 
zu Stande fam, das ih a. lich, 22, 31 ıc; Nab Huf- 
jeigung des Geldes ıc. — Bes: durch äufre Kund- 
gebung zeigen, zu erkennen geben, bewelſen x.: 1) @t 
mas b., I. B.: Dem Oberkaupte des Reichs die gehörige Ber- 
ehrung zu b. @. 20, 225; Bemem .. Helden unjere Ver 
ehrung mit-gub. 31. 316; Die Dankbarkeit, die fie ihm 
bezeigte. 1%, 69; Uber dem er große Freude bejeigte. 22, 
12; 8. Sie mir dieſe Befälligkeit. £. 2, 419; Achtung, Die 
ibm der Prinz bezeigte. Naicaderz 4, 814 x. daneben — 
f, [Anın.] und Hereig 27, 120: @r „begemgte‘ viel 
Greude, Wilbelmen wieberzufeben. ©. 17, 80; Da id ver 
mundert bemerkte x. .. ., fo beseigte man eine noch grö- 
dere Segenverwunberung. IAsp Bar. 3, #5; Weil du fe 
viele Gunſt ihm Äets begeuatac. Dh. 4766; Wenn ihr 
mich | fo viele Freude nicht begeugen febt. A9Ab; Bimpli- 
cifämun 2, 127; Winkelmann 3, 172 36, — 2) Iemans 
bezeigt fh fo und fo, 4. B.: Daß er fi als tapferer [ober 
tapferm] Officier begeiget hat, Dregfen D. 1, 25; Das Kind 
harte fi jehr freunzlib umb zutbätig bezeigt. @. 16, 243; 
Sich erfenmtlid b. 2%, 66; Wenn wir und deinem Mathe 
folgſam b. 29, 120; Seinrich beyeigte ſich ungemein willig, 
ibm zu dienen. f. 6, 163 ı.; auch bier (vgl. 1): Sie ber 
Je u gien ſich Sehr zufrieden Damit. @. 17, 21; Gr bejeugt 
fih entibloffen. Iomüder 6. 22x.— 3) veraltend, fubl. 
Infin., + B.: a) Im ®. edlen Vertrauens und einfid- 
tiger Theilnabhme. Enfe D. 2, 163 x. — b) ohne objeft, 
Genit. (vgl.: pas Benehmen ıc.): Canin 314; Das gute 
8. der Minwohner. SJarker R. 1, 39%; Ih war wicdeidt 
michr Ätrenge aenwa in bem Amferliben B. Grkert 4, 268; 
3. 10; Sapedborm 1, 53; 2, 181; £. 1, 263; 2, 1815 
Kader 4, 1%; Ibn durch eim angenehmes B. zu gewinnen. 
24. S12b; Bon ver Haltung be4 Körpers und ber Btellung, 
von dem aanıen ®, eimer Denihen. 11146; Ehümme 5, 
38:00. 5,23%: Bacaris Hint. 109. Daneben (val.1): 
Raroli Diagmi aelindes Beyeugen gegen die übermunbenem 
Bongobarden. Bien Reidabid, 1. 1; 188 m. — 4) 
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¶. 3) Dat. fentimentale Bezeigungen [Rundgebungen]. 
Cafe D. 2,112; 258; Daß die Ghelegembeit zu Beyeigumgen 
von Seiten des Boll faum vorhanden fein wird. T.4. 132; 
Ihre Bezeigungen gegen bie Eltern waren voller @brerbietung 
a. Garılaem Mer, 649 (Canip) x. ; daneben (f, 1): Die 
Bezewgungen feiner Ftrundſchaft und Hochachtung. f. 1%. 
160; Man 5, 202 x, und Bfipg.: Beifallsbaen- 
gungen. Baihsz. 18, 92; Beileipsbegeigungen; Dant- 
barfeitsbereugungen. Adugut 2, 269; Unter den Ich“ 
bafteten Dantesbesemgumgen. Margemblart (59) Mr. 11; 
Ghrenbezeigungen. @afe ©. 3, 559; Menbrisfern 4, 1, 
262 ac.; Ihm Die gewöhnlichen Übhrenbejeugungen ju er- 
welſen. ab. 3556: W. 5, 241 ı0.; Freudenbeieigungen. 
ne X. 3, 21; Öffentliche Freuden s bey ewgungen. Beeren 
2. 282 .; Areumbfhafts-Bereigungen, Prus Ob. 1, 
114, »Bepemgungen. Oppenäeim 19, 138; Mabner 4,60 3c. ; 
&napdenbejeigungen. Gariemi, 13, 2040; Prus Ob. 3, 
2129; Sene zarten &unftbezeigungen. @. 18, 221; Prus 
Db. 3, 46; 76; W. 2, 62 16.; GWunfibereugumgen. Ba. 
21056; tur; 1, 23; W. 5, 98; 129; 6, 72: 34,49; 
Höflikeitshegeigungen. Cira DD. 2, 456 . — 5) 
Bezeiger, ſ. u. — Däre: als gegenwärtig vors 
banden zeigen (f. da, Mum, ; barmeifen, auf, worq.): 
Du yelaft mir mur bie eine Beite bar. @. 13, 2598; Krieger 
». zeigen ſtatt ber goltnen Beute | Lädelnt ihre Narben dar. 
Senet 1,134; Woltmann Mem. 1,93 x.; Dur Darzei- 
aumg folder Dinge. Al. @el. 440 0, — Grr:i)tr.: a) 
(vralt., vgl. 2) Etwas zeigen, ſichtlich hervortreten laflen, 
bemwelfen (f. d. 2a) x. : Zu e. keinem Knecht deine [Gottes] 
Herrlichteit und deine ſtarte Hand. d. Mof. 3, 24 [== Deinem 
Diener deine Eröfe und Allmacht zu zeigen. Mendelstohn] ; 
Daß it an bir meine Macht ergeige. Wim. 9, 17 = Dat 
meine Kraft an bir erfheime. 2. Mol. 9, 18; 14, 31; Bier 
vergaßen feiner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. Pr. 7%, 
11 = bie er ihnen zeigte. Mendelsiste (vgl. b); Se mil 
ich vor dem Heiden am ibmen e. baß ich heilia bin. ger. 2%. 
25; Wer if meife umb NMug unter euch? Der ergeige mit 
feinem guten Mantel feine Wert in der Sanftmurb und 
Weisheit, Jah. 3, 13 == (Gr zeige durch einen rechtſchaffaen 
Wandel feine Werke mit beieldener Weltbeit. Eu]; Da 
Gott mollte Zorn e. Wim. 9, 22 |Wort, ber Strafgerechtig · 
feit zeigen wollte, @A] ı., 4. B. noch fchwir.: Diele Um. 
ſchult verfprengte den Hauptmann faft vor Baden; er er ⸗ 
zeigte e4 ſedoch nicht, fondern that aormig. @etibelf Sb. 218 
x.; aud mit Wegfall bes Obj. (er), 4. B.: Wie ie 
ſelbſt befennen und täglih e. father 8. I1ba x. — bh) 
(f. a) Einem Giwas e., erweilen (1. d. 2 u. bemeifen 2a}, 
durch fein Thun, Bezeigen zu Theil werden laſſen, — 
gw. von Etwas, das Ginem frommt, 3. B.: Einem 
Barmberzigteit, einen Diemfl, eine Ehre, einen Gefallen ; 
eine Sefälligtelt, Gnade, Sun, lebe, Treue, Wobltbat e, 
x. ſeht häufig, 1. Beiſp. in jeter Konforbanz, ferner 
J. B.: Für bie Dienfle, bie ih euch erzeigte, für bie Ge - 
fälligfeiten, vie ib euch erwies. ©. 16, 276; Gr müßte 
nur die Wohltbat, bie ich ibm erzeigt, auch einem Andern 
ermeifen. 28, 66; 6, 323; Mein Wunſch Wielanden 
verfünlih etwas Breundlides zu e. 22, 404; 30, 209; 
Wie die Gewegtaheit, melde ih bir erzeigt, fo ſolla du auch 
mir... € SMendelsfshn (1, Mel. 21, 23): Man unterftebt 
fi nicht, ihmen bie mindefte Höflichkeit zu e. W. 2, 144 w.; 
vereinzelt audı von etwas Schlimmem, 3. B. (in einer 
Art Zeugma): Seinen Freunden zw viel Gutes. feinen 
Feinden zu viel Ubela e. @. 22, 45 x. und veralt. (mach 
Analogie von: Treme e.): Daß du mir keine Umtreue e. 
molleh. 1.Mof. 21, 23; I. Mac. 11, 5310. — c) mund 
artl, f. eryeugen. — 2) refl.: a} veraltend (f. 1a) 
fich zeigen, fich fichtbar darftellen ıe., 3. B.: Welden 
er Ab mad feinem Leiden Ichempiq erariger batte Ap. I. ? 
[Dielen zeigte ex fi ıc. @6]; Im einem Zeglichen e. ſich bie 
Gaben des Geiftet zu gemeinem Mupen. 1, Mar. 1%. 7, Er⸗ 
zeige dich im unfeer Rorb, Bıäd. @&, 3. 9: Bir. 36, 17T. 
8 iM lange jatt Ianual, daß ich wie mir gefeben. | erzeige 
Mh! Aeming 30: Warum Tolle ex font Ad ſichtiglich e. * 
£uiber #, 28Ba:; 1, 507b: An dem ſich gut Berflane uns 
Tugend wire €. Birarius Koi. 61a; 8. shb; Sobald ib... 
der Tag im Ofen erzeigte. Bimplicitimus 8. 948, Wedkerlin 
ST 1. und noch: Im dem Ungemitterm | erzeigt fi erſt 
ber Muth. ©. 8. 100 0. — b) [2b—e] Sit fo und io 
8, zeigen, erweiſen (f. d. 4 ıc., ſcht qm. Bid here 
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ti, Hark, ſahn. freundlich, bein e. ıc.; Abdallah erzeigt fi 
erfenntlicdh mit tönenter Worte Brguß. Cham, 3, 315; Ib 
erzeigte mid ganz ungebärbig. @, 19, 80; Daß ſich hierbei 
die Einbildungstraft foglei ıhätig erzeige. 39, 102 u. 0.5 
ferner mit präpif, Hm, : @r ergeigte ſich als ein fübner 
Matreie. 18, 276; Sie erzeigt ſich ala ein Mann. Sogau 2, 
55, 99.5 Worin ih mich ala ven Advekaten des Unge ⸗ 
nannten e. fol. £. 10, 228; Daß ih mic als euren Eohn 
erjeige. Binägräf 1, 315 x, ; bei Alteren auch ohne ala, 
3. B.: Et [fol]. . einen willigen Diener fi bierim e. 
Surder 8, 2270; Molendagen Ör. 71 ıe., auch (vgl. laſſen 8; 
du 8); Brleiße [dich] dich Gott zu e. einen rechtſchaffenen 
.. Arbeiter. 2. Cim. 2, 15 — Etrebe, mich Wett bewährt 
zu erweifen als einen Arbeiter sc. &p. — 3) ſubſt. Infin., 
felten (ſ. bez. 3b): Wer verdaͤcht' eb anfrer Barftin, | 
gönnet Re dem Seren der Burg | freunzlides @.? @. 12, 
199. — 4) (f. 3 umd be. 8) felten: Mit vanfbarer 
Erzeigumg. Mirazaf Wend. 2036; Diefe meine Erzeigung. 
Seiten 1, 2250 0. — Fingers: mit Fingern auf bas 
Dbj. zeigen, hindeuten, 3. B. tr.: Ginen f. Aeifereberg 
Bol. 1,6; 2,44; 4, Ic, und iner,: Gr fingergelgte 
nie auf feinen anerfannten Wertb. Guskew 11, 247; [Bie] 
{ed auf mich faben, Hass 1, 3190. — Hfrs ac: eis 
gend bersbewegen,, streichen, sgeben x.: Sich als alte 
Grau zu verfleiven, um deſte ſriſchet ihr junges Geſtcht aus 
ter Kutte bervor-züg. @. 15, 175; Solger Sopb. 1, 
138. — Näche: nachweiſen, 1. d. 1 und— ugw. — 2. 
Campe. — Umher⸗: Etwat und, jeigend umbersgeben, 
sreichen sc. ; ſeltner: Einen umb., bas zu Sehnde jeigend 
umberführen. Wirbupe Nada. 73. — Bere: (felten) 
3. ®. rei.: falſch zeigen: Wiffenfhaft, vie. . bier Ab 
werzeigt, Dort gute | Seiterin Suchentden if. al. Od. 1, 287, 
f. ferner ang. Je. — Bore: 1) geigend producieren 
(vgl. dat · J. x.): Der Kaber zeigte feinen Kaberſchein vor. 
Kite 8, 238; Aus dem Tblerreich wurde und ein Wundet · 
gelhöpf vergejelgt. @. 17, 320; 18, 73 ı.; Borgeiger 
(Ü. w.); Durch Borgeigung feines Paſſes ıc, — 2) 
jum.: etwas Künftiges vorauslündend angeigen: Er 
fparte Miches . „, mir GWenefung . „ im der nachten Zeit vor- 
qusj. umb zu verſprechen. @. 21. 144 ıc., vgl.: Bel biefer 
Blamme!.. | gürlg zelat fle Hemen uns voraus. @. 1,101; 
Sqlaqt und Sturm IM ewdı voraus gezelat. Uyand 436 x. 
Sriger, m., -8; un. ; -chen, leim; » (f, Weiher) : 
1) Iemand, der — und infofern er — Etwas zeigt, 
3 B.: Mir einen Diener oder 3. des Wegs zu geben. 
Aceibenreißer 64b [15, 310]; Zwiſchen feinem [bet Schupen] 
Srupen und ber Scheibe Mies ala ein bischen Duft. über 
tem famı noch mandmal der 3. dazwiſchen. Gattäeif &. 274; 
Scheiben-3., «Weiler (vgl. Alelet 2), — zumeift in 
giſtzg. (f. d., bei, Briefe-3., val. für tie mit Vorf., 
bie entiprechenden von zeigen). — 2) Etwas, das — 
und infofern e8 — Etwas zeigt, 4. ®.: a) 3. oder 
elier (f. d. 3a) einer Uhr (f. d. 2), Sonnenubr x. ; Die 
Räperubren baben gw. zmel 3., einen Stunden» umb 
einen Dinuten-d., mande auch einen Setunden-, 
anbre einen Datum» oder Tage · Z. ı.; Träge gehn bie 
3. ikren Weg und eine Stunde mac der andern ſchlägt. ©. 
9, 231; 11, 69; Sihtmer 14T; Maupah I. TI; Ad. 5a 
x. (1. 3); auch verallgemeint, wie Stundenweifer (ſ. 
d. — Uhr, ſich veriniſchend mit Geiger (f. d. 2b), 
3. B.: Den Schatten am Sonnen-S. .. Am 3. 3uf. 35, 
8; 2. Adn. 28, 11 90.5; Dis der 3. Eins geſchlagtn. Cuthet 
8, 3850; Meben dem Kompaß und ſchlagenden 3. Maibellus 
Sar. 112n; Der 3. ausgelaufen if. ib. Schmerz (Gruppe 
1,663) ». umd bei. in Bezug auf die verich. Art, 
die Stunten bes Tags zu rechnen: Imänge man dem 
[ital.] ®olfe einen teutihen 3. auf, fo würde man e# ver 
wirt machen; denn ber jeinige if iImmigft mit feiner Natur 
verwebt. ©. 23,50 ff.; 115; 241,311. — b) — 
Zeigefinger. sam. — c) Griffel zum Zeigen der Buche 
Haben m, ch. — q) Feſtgobe: die das Profil der 
Grbarbeit bezeichnenten Kegel, bie man grabend — 
bis zur Vollendung ber Erdarbeit — Achn läft. — 
e) Matb.: die die Meibenfolge ber Elemente einer 
Kombination angeigente Reihe, ſ. Ohm 2, 32. — f) 
Spradl.:j, Artitel 3. — Ferner ſ. IApan, ſt. deren 


um. das Grundm. genügt. — 3) wohl nad einer 
Upnfichfeit mit dem 3. einer Uhr: a) eine Art Flügels 
ichnede, Strombus galli. — b) Grabftigel (f. d.), 
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Stichel, 3. Asrmerig M. 2, 240, dazu: Meſſer ⸗S. . 
im Quetſchnitt far] Beilförmig, meoburd er eime mefler 
ähnliche @eftalt erhält. 241; Arten von Grabftiheln (Runt- 
ſtichel. Bla und Meffer-3.). Prada 1, 192 90. — c) 
(i.b) 3. Stein«3., die in der Spintel der Echleiimas 
ſchine befeftigten geabflichelähnt. feinen Wertzeugt bes 
Steinfchneiders, |. Mermarid 3, 418. Dazu ald Arten: 
Bolyen-, Blade, Sähneited. x. — ige. (vgl. die 
von Weifer), ,. B.: Ans: 1) I1) Sanur . . einen 9. des 
Briebens und Krlegeh. Opip 1, 21. — 2) (j. 1) in 
einer Art von Belebung, 3. ®.: 
Drgeln berfeiben Sänger und Beter Bigur umd A. Sundern I, 
4b, Gleichnis c. — b) als Zitel von Anzelges-Bläts 
tern oder ⸗Schriften sc.: In gelehrten A-n. IP. 91, 2; 
Der Reis. o. Sch. 3, 326; BWobnungs-A,, vgl. 
Moreßtalender 0. — e) (Matb.) Erponent einer Potenz 
(1. d.), Burzel, eines Vhes, bei. Potenzg-, War 
sel», Berbältnis.®.; in engrem Einn — Berbält- 
niet. (oder Name des Bhes), |. vRminmen 81. — Bas 
rometters [2]: den Errfahrern die Barometerflänte 
fignalifierend. Watur 14, 122b. — Bes [1]: Be- 
tele B. Guskom 11, 158. — Bier⸗ [2]: f. Bin 
zeigen. — Bölgens [Be]. — Briefle)ss [1]: 
(veralt.) Bor:B. (f. d.) eines Briefe. Kuthır SW. 56, 
166; 175 u. o., auch getrennt: Briefes Zeiger, 191, 
vgl. : Zeigerm viefeh. Eiaden 2,44; 46 0. — Dätums 
(2a). — läd: [3b; ec]. — Mötlens [2]: Meilens 
fein (f. D.). Göhimpk Lieb. 36; Oppengeim 10, 2756; 
ad. 3686; Chümmel 2, 23. — Meifer. [db]. — 
Mintitens [2a]: 24. 44136 x. — Mönat:,;.®. 
[1 5 2a]: @im Geſchichtſchreiber fei immerhin der M. der Zeit 
und folglich fei ver Zeitungſeher ber Btumben»d. ber 
felben, mithin ein Weib ihr Setumden+3. x. IP. 7, 90. 
— Ritiens: „. B. [2a]: Ein Monolith als R., ter 
auf eime Bergangenbeit vom mab an 4009 Zahren zuräd- 
weift. Oppenheim 12, 387. — Scheiben: [il]. — 
Schneide: [Bel — Seckünden-: f. [2a] umd 
Menatr3. — Sönnens [2a]: Sonnenuhr. Nicolai 1. 
32; 1. 22, 143 ac. und Zeiger berielben ; auch 5. B.: 
Der Ama bildere einen ungtheuern S. 8. 30, 140. — 
Stein: [Be]. — Stünbens [2a]: j. auch Monar- 
3. — Täge: [2a]. — Börs [1]: Der D. dee Brieit 
(f. Briehe-3.), Wediels, von Runfiwerten ıc. (8. 23, 301). 
— Bigs [2]: Wegweiſer: Der fihere W. if aufge 
pflanzt. Aupsb, 3. (44) 15618. — Weilters: ein 
Werkjeug, das bie Berändrungen des Wetters anzeigt, 
3. B. Hpgromeler. Adıtung a. 

Brih-bar, a.: ſ. zeiblih, bei. in Bfipg.: Behr 
ver+j. war aljo ber Irrikum. Side 8, 448; @. 25,27 36; 
Umevers—e Bebler u. — -en, tr., zieh; gejiehen — 
vereinzelt auch ſchwachfotmig ie. — : (f. Ferien, Ann.) 
1) beihuldigen, Echuld geben x.: a) mit perſönl. 
Dbj. und ſachl. Senit.: @) außerm Impf. und pafl. 
Bartic., 3. B.: Welcher unter end fann mid einer Sünde 
4»? Job. 8, 45; Diez. mid, dei [mm Desjemigen, bed] ich 
nicht ſchuldig bin. Wi. 35, 11 — Bir y. mic, deß mir wicht 
fund. Aendel⸗ſeha; Mid einer Unmwahrbeit zu z. Bensbir 1, 
171; Eule D. 5, 59; Gelder Behler . . | geibet der Pobel 
mid. &. 1, 263; Daß. . das alte Tehament . . ſich eines 
u. Mabns . . öffentlich zeibe, 6. R. 9, 236; Zemand einer 
Süge, eineh Unrechta .. IMohl Par. I, 18; IOMäkrr Lind, 
3, 24; MWicelai 6, 251; Platin 2, 71; 198; 34. 270b; 
281b; 3385; 4430; Richt Kleinmurhs zeibt Don Gefarn, 
wer ihn femnt. 493b; 4946; 5900; 632= ; Das Scidjal 
. . einer Ungeredptigfeit zu . Tisa; Bilegel Go. 1, 1671; 
Kein Ürrörhen zeiht dich des Vertatha. Sb. 8. 250; 
Atahfpente 8, 287; We zeibt ihr mich? Bimeoa N, 2029 ıc. 
— 4) farfformiges Impf. : Er zieh Mid ſelbſt der Qitel- 
felt. @uphow R, #, 176; Das Blatt, deſſen Inhalt ihn der 
Ungerchtigfeit zieh. qalcia ©. 1, #1: Sewal® Sicht. 3, 132; 
Rimreh R. 503 ; Er zieh des Frevels fie gerad’ ins Angeficht. 
w. 15, 1110 — y) ſchwachform. Impf.: Ber... 
zeibte ihm ber Muthiofigkeit? Alerie H. 2, 2, 58; Das 
Berbrechen, deſſen ih Sie zeibte. 24. 393b; Simna N, 
208; Cird DO. 2, 209; Wenn auch die ganze Welt Shate- 
foeare . . eines . . Beblers zeibete, HUoh IB. #2 0. — d) 
Rarkform. Partic.: Wenn id bier eines Untechte ge- 
ziehen mürte. Guhksn D. 109; Gut ift das Meer: weh 
baft du’s gezichen ? Fimtec Ür. 124 8. — 8) Ihmadhferm. 


a) Bielleiht find die erf 
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BPartic.: Web mi jo laut gegeiber dat... Weib. R. T68 
20. — b) (f. a; Dash; Er 9; Was 1b x.) mit Acc.⸗ 
Form ſtatt Benit., 4.B.: Kein Menid konnte ihn Etwas 
J Air. 46, 23; Gr if ein frommer Dann, ih bob ihn 
weber Died neh Das gezicehem, Sunper 1, 1850; Es bar 
Reiner .„. je von mir gehört, daß ih ihn Das gezieben 
babe. 1816; Ride einmal im Scherze möcht ich wiefer | 
unteifen @inbilvung Sie J. (ſ. a). .. Bas ih hödftems | 
Sie J. fönnte x. 24. 26163 2460 x., dal. veralt. — 
mo wegen bes fehlenden Artilels ver Geuit. wie Acc. 
cheint —: Wenn man mun Einen höflich [der] Ber- 
rätherei 3. will. gricole 199 »c. und mit entichiebnem 
Mcc.: 36 bim ein armer großer Günter und zoch mid 
veßihalb) mein Günd, daß ıc. Mune U. 49. — ec) (f. a) 
mit abhäng. Sag flatt Genit., 5. B.: Du zeibft des 
As falla und, des Berraths mit Recht (f. a) ; | wir z. Bid, 
waß uber die Alpen ftetd | bein Aug gelehrt war ı. Platen 2, 
196 ; Wir zeihn dich, daß du haftgeflrcht, zu Rürzen | Met 
und Berfaflung. Ayahfgrere 6, 286; Sie wurden „ger 
zigen', wie fie die Brunnen bin und weiber vergiftet. 
Stumzf 448a x. — d) (f. a) zum. mit bloßem perfönl. 
Obj. (ohne Senit.), 3. B.: Wir müffen blutig zwar 
und graufam ſcheinen, | mie unire Kind’ und die geſchehne 
That | und 5. Adiegei Gäf. 3, 1; Den Diego, welcher den 
ganıen Drt Zamora zeibte. Cirk DD. 2, 290; I zeihe 
dich ala einen Weltserführer. Othell. 1, 2, beihulvigen, 
anflagen x. — 0) zum. auch (ſ. A4m.): Einem Etwas 
3. Schuld geben, voriwerfen ı., 4. B.: Ihm zieh er 
ſchen im Stillen des treuen Badans Blut, Cokin (Raif, 
Albr.'s Hund); Umfer Zartüffe tritt auf and zeibt bie Thar 
dem Sohne eined Barbiers. Wehner 4, 136 x. und ohne 
Dat. mit ſachl. Obj.: Wie zeihft du billig ſolches unfrei- 
willige Thun? Aalger Sorb. 1, 129 x. — 2) veralt. (I. 
Gais. vers. und £. 5, 354: Am. 4, 241; Barmmdır Br. 
3406): a) refl.: Wer oder was zeiheſt du dich = mas 
willſt du? se., ſ. außer dem zahlreichen Stellen dort 
noch: Was mag fi ver Bettler endlich 1. % U⸗qel 7,65 ww. 
— b)tr.: Web oder was zeiheſt du mit (vgl. 1), was 
willf bu von mir? »c., 1. außer Sarnde noch: Bar 
will du wie uaſchuldigen Rinver 3.7 Zimpibeilimun 8. 647 ıc. 
— 3) (munbartl.) Se ruft er und winkt den Hirten ber- 
bei, | daß jeder ibm fnunend das under zeib. Eokim (Kali. 
Mar auf Martinswant), anſage, erfläre (wobei bie Ur⸗ 
bed. des lat. dieere, goth. teihan se. noch deutlich her⸗ 
vorblidt). — Bilßg. J. B. (vgl. Beurer 3, 878): 
Des [1]: We aber Zemand einer Miſſethat von Einem 
ober Mebrern bezhgen“ mürte, Den eder Die mag ber 
Beihuldigte um ſolch „Sezeuchnaß““ mit Rebe 
wehl vornehmen [belangen]. Bair. Sandr. 1518 tit. 18 (f. 
Haltaus 167; 1035) ; Niemand ift, ber biefen Balboa | aub 
nur bes ſchachern Fehls bezeibere. Eotin; Alſo wirb 
auch St. Zafob „„begigen‘‘, er bab pie Meß georbnet. Franc 
Ghr. 2576; Gb mäh er ſeint Brüter | .. Des falſchen 
Spiels b. £. Rath. 3, 7; Dimplicimer 1, 602; Ihr, meih 
ih mehl, bezeiht mich nicht ter Fügen. Srrehfup Rol. 7, 2; 
Aus Furcht, vielleicht irgend einer Bermaläffigung begeiber 
zu werben. HBerema Hett 2, 172 20.5 Beyeibung. Edi 
Mar. 389, vgl. Bezicht; Bezic. — Ents [2a]: @is 
eines Safe e., darauf verzichten (f. very. da), — vers 
alt.: Ib entzeib auch mich gänzlich aller Redteim). Hu 
Mbetor. #3; Diefe obgeiägriebene intzeibung. 81 x., 
1.3 IH will mich germ aller Ruffe in Gwigteit „„entziben“, 
Wihrem (Wadern. 3, 4572), mbb, ontzihen (j, ent- 
ziehen Ze). — Ber⸗: 1) [2] verzichten auf Etwas; 
demfelben entiagen ; es aufgeben (f. Salteus 1917): a) 
refl. mit @enit., 3. B.: Rimmt der Mann Rage, fo ift 
er mur feinem Feinde glei; verzelht er Ach ihrer, fo i er 
über ihm. Bo (famb. &. 1, 4, 58); Daß wir uns fo- 
tbaner Borjagb von nun an für alle Zeiten wer). @rbesl. 
304; Wetrübte, Da du wich jebweber Suft vergeibfl. Meritin 
363; [Der] mag bei den Bublereien | dieſes Ramens it 
vers. Sogau 1, 7, 43 u. 0, (f. £. 5, 350; 226); Men 
fie ſich bie guter Tage wer. mäffen. Cuihet 5, 3486; &, 
1800; 2320; 9, 2516 20. ; Maiheius Pr. T2 . ; Bergeibe 
fle . . Mich rubig aller Ehre. Michaelis 188; Imar würte 
Mander Ah ver Warnung gern very. 167; 132; Ben 
fie Ab darauf ber weitern elterliden Erbſchaft verziehen 
haben, dieſt ihre Bergidte nahmwärts amföchten. zulır 
Pb. 4, 243; Die junge Bram hatie Ach halb und halb art 
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GSlade verziebhen, Mutter zu merben. Mufius Ub.« 10; 
98 ; Dieweil fie Ah teines Lebens verzichen [die Hoffnung, 
Daß bu noch lebſt, aufgegeben] hat. 5, 23 2.; Adeiten- 
srißer 1a; Iab; Hab ich mich aller Fremd ganzlich ver- 
siegen, 77b; Adweinigen 3, 12; So mollıe er ih Italla 
. . vergeichen. Arumpf 1540; libergab er Ihnen Bellen und 
„werzeich" id datan alles Medten. 6036; Weile 31.89; 
Ein Erelmanm bat. . Ad verbrieft, auch aller Ecdhirm und 
Breibeit vergigen, mo er x. Widram (Wachen. 3, 44429); 
Die Fakaltät bat deiner Hellumg Mc verziehen. W. 10, 295; 
20, 284; Dinkgräf I, 96 x. — b}) intr. (haben): Auf 
Etwas v., 3. B.: Unſer arum [deitalter) hat auf feinen 
Genius verziehen. @. 31, 12; Er laffe Nies hinter ſich in 
diefem Seben, darauf er nicht vom Kerzen gern wolle wer. 
Binkgräf 1, 207 (vgl. Wadere. 1, 723 f.), aud (vgl. 
2bA): Wie gern verzög id auf fein Gele! Pfefel Hab. 
2,16: Weit lieber wollen wir auf wein Geſchent ver» 
ateber. 219 0. — e)tr.: Einem Gimas verj., darauf 
verzichtend,, es ihm erlafien, — ale jweiteutig (f. 2) 
gemieden, doch 4. B.: So hätten mir aud dem Bf. ten 
Verſuch“ se... am tiefem Orte verziehen, 9. 13, 323, 
f. ferner (ebenfalls felten) abjeft. Partic. paſſ. = aufs 
gegeben : Daß bei io höler Babrt | auch bat verziehme Schiff 
noch ganz behalten wire. Fleming 80 (Birarius Meii. 43b). 
— d) Dazu (vgl. e): Solide Berzeibung ums Aufgab 
feiner Boatet. Hug Rbet. 82 (vgl. : virziebennisse. Waders. 
1, 7247; 726%; verseihnüsse 1. Selsaus 1918 und 
heute gw.: Berzigt). — 2) (f. 1a, ben erfien Belea) 
auf die Made over Genugthuung für Etwas verzichr 
ten; es nicht ahnten wollen ; vergeben (f. d. 6, auch 
in Betreff ter Hügung), auch als Höflichfeitsauserud 
in abgeihliffnerm Sinn — entidhuldigen ı.: Ginem 
Gtmas vers, auch ohne Dat. oder Obj. umd zum. (in 
einer Art Belebung) mit fact. Dat., 3. B.: a) Ber- 
zeib — mir mein Unrecht; mir; mein Unrecht ; meinem ln- 
recht ꝛc. ; Bergeibe mir bie verborgenen Bebler. Pf. 19, 13; 
Berzeib mir Wett bie Schule, | fe mie ich dir verietbe! D. 
55a; Ders. Sie denen Thrünen, bie a. Eremegk I, #3; 
Berzeibt die Breibeit, die ih genemmen! @, 11, 124; I 
babe bier Nichte zu ver · z., denn ich habe bier Midhte übel zu 
nehmen. Gal. 4, 6; Ih bab ihm (Wett verzeib mit's) 
recht abern Tölpel geworfen. Meiheroia DM. 1, 354; Sid 
unter einander den Schaden zu ver . Mölre Dh. 3, 264; 
Schenten, geben, Schult vera. Owens H. 93 (felten, wie 
bier, von einer Geldſchuld)z Deinen Jahren verzeibt man 
zehn Nusihmeifungen vor [eher ale] einer einzigen Griile. 
aa. 1866; 84 ift dem Menfcherbergem au ver-z., | Im ſolchem 
areßen Spiel Ah zu beträgen. 663b — baß oder wenn ch 
Ad darin beträgt, So verzeibungamertb,, wenn je verziehen 
Die Dianen. 9. Zäntl. 4, 721; Epradfchniper, die nur bem 
wnerzogenftien Tbeile des Volfet zu vers, ind, W. 39,364 ; 
12,32. — b) Ugmw. Formen: «) (veralt.) Verzei ch mir 
mein Unterreren jvaß id ins Wort falle]. Adaibenreiher 87b; 
Derzeit mir ſehunt au, daß ih x. Usb; Berzovch mir 
"ort all meine Sanp, als ih Dir Dieb... ort vergiegem 
hab. Iwingli 2, 1. — A) ſchwzr. vermiſcht mit verziehen 
di. 1b), 4. B.: @s wolle ihm verzogen [verziehen] 
haben. Seinen ©. 210; Wenn ver liche Gott mir ver« 
adge. 248; Alfred, der fo oft den Aufrübrern umd dem ed» 
bruchigen Räubern veriogen hatte, Hader Alft. 58 u. — 
ſchwachformig (ielten): Weil ih dem Gefepacher . . 
feinen Saß . nicht werzeibte. Keine Berm, 1, 70. — 
Dazu: c) (f. 1d) Einem Berzeihung gewähren, zu 
Theti werben laffen ; Um Bergeibung bitten (auch als Höf: 
lichfeitsausprud) ; Vergeltung ber lamfenden Reber! &. 23, 
292; Ib muß ſewohl um Nachſicht [mit dem Gegebnen) 
ala um Berzeihung [daß ich überh. Etwas 2 bitten. 
Mendelsfagn 4, 1, 145 0. — d) Wort, Beryeiber ber 
@ünte. ALM. 11, 630; vgl.: Mir if fo reht wer» 
setberiid au Muth. 9. Sh. 2, 268, zum Vers. — 
Seihlich, a.: dfelten) zu zeihend; fo, taß man tes 
im Genit. Genannten zu geiben (anzuflagen) iſt: Der 
Beratung des . . Court Gerichte 3. 2eal⸗ſield Leg. 3, 80 
*.,— gw. Sfipg.: Vers: was verziehen werden 
kann, verzeihbar: Die eu alcht dabei bewenden ließen, war 
noch were. geblieben wäre. dotne Brafr. 113; Garteni. 19, 
2768; Zeder Irrhum . . ih vers. ©. 30, 208, Sewald 
ich. 3, 7; Eine fo ne Schwachbeit. w. 16, 62 w.; din 
unn-eh Berbrehen. 17, 136; line. fine’ ich dem Beide» 
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fin. @. 5, 6; De und unse Mifgriffe. 16, 258; Der 
große Einfluß, dem biefe Bölterfhaften . . gehabt, warde «4 
une. maden, fie mit Gtillfgmeigen zu übergeben. Serra 
1, 879; 861». 

Bil, n., -(e)6; -en, (-e): in ffgg. nam. mit 
Zablw. zur Bez. von Bersgangen nach der Anzahl ihrer 
Bellen, 1. B. : &in plattdentiches Zmei+3. ↄaader⸗ Boltel. 
214; Kleine Iwei-I-en. 204 (ſ. Ditigon) ; Ein Bier+ä., 
Tetralichen ; Bier-I-en. Bäder 2, 381 x, ngl,: Dent- 
I-en. 8,393 ı. — -and: f. Zeideln, Anm, — ⸗c, f.; 
-n; schen; -ns: 1) ſ. Zile. — 2) (ahd. zila, mbr. 
zile, ſ. adm. 4, 251) Meibe (f. d. 1) von etwas in 
einer (gw. graden) Linie hinter einander Stehndem, 
4. B.: a) am häuflgten: von (gefehriebnen oder ge: 
drudten) Buchitaben, Leitern ıc. : Zede Beite des Manu ⸗ 
ftripts enthält 30 I-n, die im Drud 20 3-n geben; Zwei 
3-n an Zemand ſchreiben, einen fehr furgen Brief; 3. 
für oder — veraltend — vor (4. B. @. 32, 275; £. 3, 
317) 3.; Zwiſchen ven I-m zu leſen verſtehn, auch Das, 
was ber Schreibende nicht mit austrüdlichen Worten 
fagt; Der einfitige Befer, welcher fähig if, zwiſchen dieſe 
Ion bineinzulefen. ©. 22, 345 2. Bedente wohl bie erfic 
3., | daß deine Feder ſich nicht übereile. 11, 515 Biel fefter 
als auf Marmorfäulen | tropt auf Homer's geweihten In | 
Adrilles der Vergeffenbeit. Hater 119; Denn die Welt nicht 
mertb it, daß fir eine 3. [das geringfle] gutes, napliches 
Mecht babe. ſuthet 5, 2566; Wie David dieſen Artikel in 
zuei winzige I-m faffet. Merten Br. 152 w. Bflbg. 
31. B. f. Zeit und: Diefe wenigen Abi hiens-I-n. Hamtl. 
(64) 3, 41; Die nädfifolgende Anfangs. (Minen). 
Srankr Rat. 54; Nusgamasd-d.chr. (vgl. Ehluß-3. ; Huren- 
Hand); Die fremmblihen Begleitungst-I-n. Heine 14, 
99, 1.1 Selett-3-n. 149; Drud- oder Bap-d-n 
(f. d.); Die meiſten ver Yang-I-n zerfallen im zwri Dir 
wobien. Bilder ÜAb. 3, 1340; In flabreimenten Bang-I-n. 
Bimreh Arlıb. 194 u. ; Manufkript-d, frank Rat, 47, 
im Ggſtz. zu Enp-3.; Wie werden die größern Zwiſchen · 
räume. . gemacht? Mittel ODuabrat-d-n. 55 (f. Qua · 
trat le) ; In reinslofen Recitatin-I-n. Aoberkrin Grundt. 
2,1155; Die Stange beficht aus acht Reim-d-n; Sap- 
3., |. Mannfteier- und Drad-3.; Shluß-3. (eines Ab- 
Tapes, ſ. Ausgangs-3.). Franke Kat. 54 ; Birbufi vermichtet 
mit wenigen ehremrübrigen Sch mäb+3-n alled Eob. ©. 4, 
282; Schriit+d. Oppenbeim 12, 235; In ben eigen 
Raum von acht Brangen-I-mgeprefit. am. 28a; Troft« 
In am betrübee Elterm über das Mbflerben ac. Mühlpferih 2, 
40; Bers-d-n; Im luftigen Wedfel-3-n [von wech⸗ 
feinem Rhythmus] | ver Befernminen muntrer, freier 
Schen. W. HB. 2, 60 sc, — b) von Peri., die in Meib 
umd Glied ftehn oder ſich bewegen: Sah ich bewegt ber 
Bolter lange 3-n. ©. 12, 87; 15%; Führt fein Magen 
mid foiz durch lange 3-n Rlienten. JW@ds (Azız 2, 5286); 
Zu Meinen Haufen tremnt ſich bald | ver überall darchbroch ⸗ 
nen In Bänge. Miriai 6, 152 ©; Bine heereb+ 3. 
Pröple 3. 298. — c) Häuferreibe: Mladernder Dörfer 3. 
Sreiligteid SW. 4, 117; Die Straße . . mir auf der einen 
Brite von einer fortlaufenden 3. . . drmlicher Käufer gebil- 
bet, Gartımi. 9, 20; Höfe BihDam, 1%; Dur der Etrafe 
lange 3. 24. 78b ce. und fo als Gtrafenname in 
manden Städten, 3. B.: Die 3, lin Branktart a/M.] 
bimunter. ©. 20, 230; Die Woll+3, [in Wien). Garten. 
13, 2628 ıc. — d) von etwas in einer Reihe Gepflang: 
tem: Das Kraut wird in I-m (z-n-meis) geſtectt. Adelung 
Reben im 3-n. @. 12, 217; Zemer verpflangt' auch ſpät im 
geordnete I-n die Ulmen. V. Georg. 4, 144, S, Allete, ſ. 
Stalder 2,474 2c. — e) = Zahn (f,d.), — f) Bäd.: 
Eine 3. Semmeln (f. Zeilfemmel). — g) Botan.: bei 
Ühren eine Körnerreihe (f, zeilta 1b). — h) Kürfehn.: 
Sind die zm verbindenden Belle ausgefncdt, fo werben fie ge» 
zeilt, ©. b. fo an eimanber gereibt, daß fie einen lamgen 
Streifen von ber Breite eimes Welles bilden. Michrere An 
merben dann zu einem breiten Uberzuge verbunten. Precht 
11, 57 x. — ji) eine Meibe vom Zähnen in einer 
Striegel u. ä, m., 3. B. auch: Gufferlinien (f. d.) von 
Bldden und Schuit, .. Diefe Trüämmer-I-mxc. ; ferner: 
3. and March [Örenze], ĩ. Sid 2, 4706, — -en, ır.: 
5. Zelle 2h ; ferner j. ®,: Dem gezeilt [reihenweis ges 
ordnet] | vie Mleiverfloffe liegen in den Kaften. Mäder Dat. 
2, 57 16,; Gteine (zum Dan) ans. und — verbinten, vet · 
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fepen. Mathefiws Bar. D7b W.; Der benaulfche und theinifce 
Boflerfirem hat das röm. Reich eimgeyeileı [ald Grenze 
eingeihloffen]. Wurkiten Bast. übe. 2,2. — -ig, a: 
in Zfieg.: 1) mit Zablm.: ſo und fo wiel Zeilen 
habend, 3. B.: a) (f. Zelle 2a) Die ein g-ten Ginn. 
gericte. £. 8, 448; Ein etwa anbertbalb+z-er Haupt 
fap durch eine fanf-z-e Parenibefe burhbroden. Befar. 
f- Onmaol.-Wel. 18, 088; Die Ründe ber nier-g-m 
Stropben verlegt. 9. 13,279; Daß fie mit gwei>+z., Tote 
berm ſammtlich wier«z. Amb, Die Leberreime fine fedht« 
4% Gruppe 1. 682; In aht-j—em Stangen, W. 36, 146 
#. — b) (f. Zeile 2g) Ginfeitig oder ein. if die Abre 
bei Bingerbut, Heide, Sonnentbau x. @hrn 2, 43; 
Die Rollgerfte, Hordeum hexastichon . , bat eine ſechs - 
rt Abre. .. Die Sommergerfte, H. distichon. übte . . 
ameis. 3, I86; Mormari 1, 195; In vlel Pen Abren. 
Gdrres DB. 15 30. ; Ähnlich auch: Die Gihhörnen baten 
meiſt einen zweien Schwan. Ohm 7, 769; 160 x. — 
2) mit andern Bitw., 3. B.: Die furz-j-en . . von an- 
mutbigen Mefraind belebten Maße. Memmiın 3, 555 (N. 
Belle 2a), Ghgfp. : lamg+z.; Benes reim+7—e [aus Reims 
zellen beftehnde] Dikihengenicht. Ahusarıd ®. 2, 481; 
Weite. Semäf’ In dem Dermeall, V. Länbl. 4, 601, |. 
Belle 2d, aber auch (if. Zeilt 2a): Zenachtem das Manu 
ſeipt weit ober emges. geidrieben if u.d.m. — 
Stimer, m. : f. Zain, Anın. 2 und Ztemer. — Ieinx.: 
f. Fatn. — »sle, Seischen: ſ. Zeifig 1c. 


Sötf-el, ſ.z -n; hen; si 1) = Felt, Ziefelmans 
(1. d. ; Aleſei und Zeit). — 2) f. zeifelnd. — -elitren, 
ir. : verberbt ſtatt cifelieren (ſ. d.), foauch: Der „Zen- 
felierer“, Melle Dh. 1, 40.— -eln: (munbartl.) 
1) tr. : ledend anziehn x. (f. Adwäh. Wirt. 543; 
Adam. 4, 273): Mit lodenden Bliden und Grüßen den Wir 
far ind Haus au „a. Aurba Beh, 2, 110; MD. 120; 
Hit! unterbefien etlihe Freunde berbeigegelfelt. Mur 
Sonn. 304 x,, »gl.: Schaff ih mir gute Yoder an und 
ihu gar Nichte mehr als anf die Jetfelen [Bogelfang 
durch Lockvogel) achen. Apinpier ©, 3,250. — 2) intr. : 
eilen, 2hm., |. Zeiſel · Wagen (auch Beleg), -Babrt, »Fubr 
x. — -en: j. Jauſen. 


Seiſig, m., -(e)&; -e; s: 1) ein Meiner Sing: 
vogel, Fringilla epinus, |. Date 1, 65 fl.; Ohm 7, 260 
x., dgl. Weber Mi; Grlenfint, Engel Ix.: Die I-e 
haben | das Obr mir taub gezwitſchert. Mt. De. 2, 9; Die 
arunliche Tochter des 3-8, V. 3, 21 (f. 4.grün) ıc.; 
Mumter (8. 29, 314) Here (Brrntane Wehm. 122) mie 
ein 3. 10.— a) auch 3. B. von einem (grünbefiederten) 
Kanarienbaflard. YHelsi Menfh. 1, 185 x. — b) in 

g. au von mebr oder minder aͤhnl. Vögeln, 
3. B.: Fr. lineria, ®erg-, Blatt oder Platt», 
Blärtlein-, Meer-3.; Fr. citrinella, Gitronen+3, 
(f. Gitrinden); Motacilla trochilus, ver große — und: 
Silxia rufe, der Meine Weiden-3. u.d.m. — e) Mönf. 
und Verfl.: Mehr als nie 3. nach ihren | Zungen zurüd- 
verlangt. Genen 4, 17; mach Arrlung auch neutr,, vgl. : 
Gin Meines Zeifihen. ſeider 5. 423a ı., oft: Das 
Zeie chen. Aörmer Ed. 4, 48; Wücert 6, 185; Bei ber 
anügfam nie das Zelädhen. Mat. 2, 220 x.; @in Jeih« 
ken orer Zyfind. Mol Th. 117 10; Das Zeihle, 
Water. 3, 61042 (Blattzeiſt — ſ. b — Met Rat. Br. 
2, 337); Zeleltin. Dtm. 4, 289; Zeimsleln. 273; 
Acad. W. 543; Wie bei eimem folden Bauern „die 
Zeinsle fingen.“ (Man nennt 3—e und Zinſen Zeintle). 
Aurrbed D. 4, 164 8; Das Zinhle, Pidoriun; Das 
Zeiferl. SElare ER. 2, 703; Die Meilen und Zeifer- 
leim. Sausbl. (57) 1, 270; ferner bei Memnig: Der 
Biefing, Ztefel; das Blethen, Ziſchen ı.. — 2) (f. 1 umd 
Vogel 3g) zur Bez. von Perf., 3. B.: Ein feiner (f. d. 
10, 3. ». ©. 21, 205; @etter 3, 168 3.), faubrer 
(f. d. 3), ledter (f. d. 8, 3. B. Batını 2, 98; Daumer 
1, 99; @rreimus Sh. 2, 209; Mülne 6, 42), arger 
(Brelsfirin 2eg. 2, 11) 3.; Berlichte Ze. Nuton 359 ıc,; 
Gr war juf fo ein 3. ald da. @atter 3, 487; Du bift mir 
fo ein 3., der, fobald er die Schwelle eines Wirtböhaufes 
betritt, mit dem Degen auf ven Tiſch ſchlagt. Salege Rom. 
3, 1; Ih an Ihrer Etelle hätte den 3. wahrli nicht ins 
Haus genommen. Maqusder Bir. 3, 1, 7 20; ferner zum. 
(f. Vogel IF): Ein 3., den mir nicht befauert, | ihr Brdr 
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der, bat ſich bier von felber eingebauert. Misslai I, 28; 
4, 192 x. 

Anm. Miip. zissc, m.; zise(l), £.; zislin, n., vgl. 
ruf. ws, unkum , tachishfik), — wehl Tomw. nad 
dem ziefernden (f. d.) Saut, vgl. Zitſcherling 10. — ſ. 
Ein Kraut, meldes Me allda [um Dresden] Sziſche nennen, 
beffen eig. Name 3,-Rraut, lat. Sideritin il. Wadeın- 
pbil. 1, 22. 

Seciſt, m., -fe)8; —e: eine Gattung von Mäufen, 
Hypudseus, Oken 7, 722 10. 1, Belfelmans, Biefel, 

1. Brit, f.; en; =»: 1) (ohne M;., vgl. Raum 1) 
die Aufeinanderfolge des Seins als Grundlage des 
Denfens für alles Wann : Die 3. if ein abfolutes Außer 
fihfommen, ein Erzeugen bes Mint, 3.-Bunttes, des Int, 
das unmittelbar das Zunichtewerden zehfelben une fletig 
wieder bas Zunichtewerben dieſes Bergebent ift, fo daß dies 
Sich· Erzeugen des Nichtſeint ebenſoſehr einfache Gleichheit 
umb Identität mit fich iſt. MGepel Log, 1, 219; Die 3. iſt 
ein Gedantenbild nachfolgender in eimamber verfetteter Fur 
fände, fie if ein Maß der Dinge mach ver Folge unirer &er 
tanken, tie Dinge felbft find ihr gemeflener Inhalt. 9. Dh. 
10, 348: Bir nenwen befanntlih 3. ben Ginprud, melden 
eine Reihe von aufeimanderfelgenden Ereigniffen auf unfer 
Serächtmit macht. Ge, meffen wir fie durch Die Bewegung 
irgen eines Körpers, von welhem wir voraudiehen. daß vie 
Geſchwindigkeit deaſelben immer biefelbe äft, Kinrom 194; 
Was ift Die 3.% Der Fluß der Ding’ umd der Gedanken, 
Wider W. 5, 245; 4, 209; God uber ber 3. und bem 
Raumte weht | lebentig ber bödfte Gedankle. 24. 88a 
if, ewig 1); Dreifag iR der Sqhrin der 3.: | yögernd 
fommt bie Bufumft bergegogen, | pfeilihmell if das 
Zepr entflogen, | ewig Mil ftebt die Bergamgenbeit 
(vgl. 2b), b; 3. und Gwigkeit (f. d.) ıc. Hieran 
schließen ſich, der Überfichtlichfeit halber geſondert, 
bie folg. (vielfach ineinandergreifenten) Nummern, 
wofür zu bemerfen it, daß auch ein Theil der 3. den 
Namen führt (mit Mz.). — 2) (f. 1) perlonif. (f. 
Uomier Moth. 42%) und bildl., ſ. Aenır Sinnipr. 1710 
f.:; Mörte Sprgw. 7075 FM. und z. B.: a) Die gerflörens 
den Wirtungen; ter Zahn (ſ. d, Ib) ver 3.x.; Die 3. 
beiit Schideimann, die alle Dinge treibt, fidhtet, wartet. 
Agricola 670; Das erflgeborne Kind der Ewigkeit, bie 
3. Salk Di. 97; Sat miche mid zum Manne geſchmiedet 
die allmädtiae 3.7 @, 2, 63; „Man gebt mit der 3. 
lfortj‘, Die 3. lauft gar gm geſchwinde für meine alten 
Beine, 6, 322; Du wirft es emtbüllen, Allrichterin 3. 
rin Sb, 341; Don ber Sand der 3, bie Me Stime fo 
baplich fältelt, Helme Pur. 2, 198; Nagt | Die 3. es nieder. 
B. 11, 417; Der 3. verheerende Sichel, | was fie an 
Zabren läft, mäbt Me an Freuden uns ab. Minshel 1, 18; 
Dis . , mit ſchweren, ehermen Sänben | an bat boble Gebau 
rübret bie Rorb und bie 3. 20 Täb; Wenn mit imige 
feit die 3. ſich traut. 2b; Die geile, hungrige 3. | immer 
Kinder gebärenb, immer Kinder verſchlingend. Achubarı 2, 
65; Wirweohl vie qgrame 3. ber Jurchen viel | auf feine 
breite Gtirm gegraben. W. 11, 118; @erule! die 3. macht 
Alles offenbar, 12, 308 1. — b) Die 3. gebe, Richt, 
rinmt dahin; vergeht, verflicht, verrinnt x, ; Ins melte Meer 
der I-en binzuihwimmen, 8. 13, 212; Zeichner mit Tha- 
ten Die ſchwindenden CHeife | unferer flüchtig emtrollenten 3, 
Balie 11; Es wär ein eitles und vergeblih Wagen, | zu 
fallen ins bewegte Rab ber 3, Ad. 1008; Die raube, 
Aurmbewegte 3. | beiidht einen kraftbegabtern Steuermann. 
4568; @4 ſchien Die A. dem Ülberfeligen | im ihrem em'gen 
Laufe Ailljufeben. 3466; Den Roft der Welt, ver Leiden. 
ſchaften Spur | bat läng der Bluß ber 3. vom ihm bin» 
weggewaſchen. w. 20, 217 18. — 3) in flehnder Ver: 
bindung, 4. ®.: a) Las mir Raum (f. d. A und 3) 
und 3,, | dad mein Wemütb fi felbit erſt wieder fenne, 
©, 10; Gine fo Heine Spanne bes Raums und der 3. 
Wäumboldt 3. 176; Bingen .. bat fonft feine 3. und 
Kaum, bierker taugt's mit. Sutter S, 166; Wenn ker 
Teufel Kaum und 3. fände, 5, 1248 16. — b) &s if bier 
nidt 3. und Ort, zurädjubalten. ©. 15, 274; 3. unb 
Orts Untundiatelt. Büdert Mat. 1, 4; Drt umb 3. werbot 
ein langes Strauben. W. 10, 50; Ih weiß... Ort und 3. 
11, 201; Bo man fih ver Berwirrungen ber Zen und 
Orte mit genug büten fan. W. 34, 123 a. — c) 3. und 
Stunde (f. d. 1b). — d) Rommt 3. uns Umfland 
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ibm zu Daß. ©. Sh. 2, 214; Wir fhreiben euch, | wenn 
3. und Umftänd' ums annaben wird. 133 0. — 4) mit 
abbäng. Genit.: a) (f. 5b) Ea it Effems 3., Die dazu 
feitgefegte, wal.: Zur Eifens- (oder Mittags) 3. 
Dim ich wieber bier »0,; Et ii nidt HSadernsl)d. Cham. 
4. 86, bie dazu geeignete ıc.; Et ih mit Banlengens, 
Schnarchens und Schlafens 3, zw dieſer böfen, fhänkt. 3. 
Sutter 8, 44a 30. — b) (f. 3Of) Die Dorfglode gab mit 
befpeitenen Schlägen bie 3. [Stunde] des Tages an. Eira 
16, 6 ı.; Gemöhnt am alle Zen | des Jahre, an Hiße, 
Sturm und Schnee. MWirelai 8, 12, |. Babres-3. und 
1. Mel. 1, 14 mit — Z-em: Sem, Semmer, 
Herbi, Winter. — Zur Bez. des einem 3.⸗Abſchnitt 
Gignenden, ihn Kennzeichnenten x. (und entſprechend 
in unerihöpf. Iſhan), 4. B.: ec) Die 3. ver Mömer 
(Römer»3.), ber röm. Könige, der Republit, der Derem- 
virn, der Raifer it. des Mittelalters, ter Rremzüge, ter 
Reformation, ter Revolution x.; Die 3. meines Univerfi- 
tätölebens, meiner Gefangenſchaft, meiner Befreiung ıc. ; 
Die 3. der Arbeit, der Schuldunden, der Frriſtunden, ber 
Ferien, bet Gotteedienes, ber Kirche, der Feter, des Fefes 
bes Jubel, der Areube, Monne, des Iammers, Schmerzes; 
Die 3. des Sonnenaufgangs, Gonnenuntergangs, Monb- 
wechſels, der Nachtglelcht e. — d) (f. Saifen) Die 3. der 
Rofen, Beilden, jungen Gemuſe ıc.; der Bate- und Drun · 
nenturen ıc.; Der Winter iſt die 3. der Feſtlichteiten. Bälle, 
Thenter, Koncertt w. — 5) 3. mit abhäng. Bräpoi. : 
a) Die 3. vor und nad bem Ürelaniffe, dem Befte, Dem 
Kriege, der Schlacht, dem Thorſchluß se.; Die 3. mäb- 
rend des Kritges; Die 3. fett dem Sojäbrigen Kriege; 
Die 3. vom der Antpedung Amerita’s bis zum meilfälifchen 
Brieden ac. — b) 3. zu Etwas, dazu geeignete, paflende, 
biemende, zu benugende ıc. (f. Aa): Zept iſt die 3. — 
zur Arbeit oder zum Arbeiten (ju arbeiten sc., |. 6b); zur 
Rube ober zum Autruhn; zum Plaudern, Eſſen, Gäen, 
Pflanzen, Mäben, Ernten ı., ſ. 278. — 6) 3. mit abs 
bängigem Sa, 3. ®.: a) Die 3., die — oder: währenp 
welchet — oder: vaß id dort war; Die 3., ala (oder ka) 
ich dort war; Die 3., wann Dies geihicht, iſt noch nicht 
beftimmt ; Die 3., wo (f. d. }, vgl. Raum & — in welder) 
das erfie Früblingsbier wergauft wird. Grube 3, 293; Die 
Metften verſchleben biefen Mitwoch auf die 3. wo fie.. 
granet Saar erlaufen haben. IP. 31, 82; In 3-en, mo 
Alles zum Werben ſtrebt. &. 26, 196; Die 3m. ., | ba 
id noch felbft im Werden war, 11, 10; Er bat 3-en, we 
[oder im denen] er gang vernünftig iſt m.; Die 3. bie —; 
feit(bem) —; nadbem —; cbe er verbeiratbet it a. — 
b) (f. 8b) mit Infin. und gm, 4. B.:. Das Bolt hat 
aber doch gewiffe Rechte, * | Die abzwwägen, ift jeht feine 3. 
ad. Si5b; Zum beihäftigt.. ., ala daR er 3. und Muße 
fönnte haben, | an unfer Glück zu denten. 3486 ıc. — 
Ferner (7— 25) adverbiell und zwar zunaͤchſt (7—23) 
abhängig von — alphab. geordneten — Präpofit., 
bie nicht von Zeitw. x. regiert werben (vgl. 29), 
fondern nur daneben ſtehn, fo mam. auch bei feim, 
J. Be: Tmitan, 4. B.: a) Etwas if an der 3., bie 
3.:Umftänte dafür FR ba, bie richtigen, paffenben ıc. 
(vgl. b); ®eine wohlgemeinten Reformen fheiterten, weil 
fie nidt an der 3. warem; Ihre Erlöfung ſei nabe, bat 
nrößte lingluf fünme fie als bas größte Gläck betrachten, 
denn et fei an ber 3. @. 19, 322 a0. — b) Wie viel ober 
wie hoch ift’# an ber 3.7 (eig. wohl: an bem bie 3. ans 

‚ebenden eig) — wie viel Uhr, melde Stunde 
Res? (f. 30f), auch übertr. (vgl. Bode 2, f. a): 
Die Thurmubren ranpeln alle; Keiner weis, mas es genau 
am ber 3. Alımde Darn. 2, 115; Immermann 12, 173, — 
8) mit auf: a) Ich will dir's auf eine 3., auf einige 3., 
anf eine farge 3., auf eine 3, von 2 Momaten geben, leihen, 
laffen x., f. 24c. — b) (veraltend) As des Papftes 
Botſchafter anf eine 3. [= eines Tages, einmal ıc.] an 
ibn begehrten, er follte ıc. Binhgeäf 1, 189; Auf eine 3. 
ala. 2,56 16. — c) (veralt.) Daf fie da zu Stadt 
mwollten fommen [aluf eimfe] 3. Murner UI, 73, auf eine 
feftgefeßte 3. 1. — 9) Aus ber 3. der Republit ac. 
Ifammend, ſich berfchreibend .]; Mit ver Infärift 
aus Diim’s [f. d.] 3-em. Hat.-D. 18, 189. — 10) Außer 
der [gemöhnlihen, regelmäßigen x. 3. — 11) mit 
bei: a) Bert 3m, zur rechten 3., che es zu ſpoͤt iſt; 
vechtgeltig, Feuih (f. 136), 4.D.: Was ein Hafen werden 
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will, trummt Aid bei 3-en, Sprchwo; Wir landeten eben 
noch bei 3-en, denn jept ſturmt e# alles Brnflch, Serker Br. 
1, 154; Nun mad ih mid bei Zen fort, @. 11, 129; 
Sie kommen beizeiten. Der Wagen fommt font Immer fo 
früb. 9, 310; 16, 43; 30, 355; AMurmer Ul. 02: Bm. 
6526; Aimrah R. 400; 1498; Hätte ih A. nicht bei 
Z-en aus dem Gtaube gemadt. W. 22, 206 ı..; nam. 
bei Altern auch in der Cz. 4. B. : Gelder merft Uinfles 
beigeit. Bcdaibenzeifer Rdn; Dei d. gewarnt. Atumpf 66 2a x. 
vgl. ſprchw: Spar-beird. bat'a In ber Roth; „ Bei 3. auf 
die Zäum', fo trodinen die Minpeln!” rief er ſprichwdrtlich 
aus. ©. 22, 152 und noch: Der Mofler liege tuchtig im 
@aly und, wenn der Hiumel nicht bei 3. noch «einfallen 
wollte, fo werde er morgen .. ben Weg allen Bleilchrs 
geben müflen. 34. 1208; Simtod R. 2069 ıc. und allge- 
mein üblih: Wir fommen bei auter 3. am, ſ. Taget-3. 
2 ıc., vgl. gang veralt. (f. 24d): zu beyeit [früb]. 
Agricola 352 x, und ſelbſt gefleigert: Begeiter; aller 
bezeiten, 1. adm. 4, 292, vgl. dentat 3, Pi5b; 
ferner: Gr Mund gut 3. auf. Murmer U. 92, früh (frz. 
de bonne heure). — b) Bei diefen unfern In. »@laro 
@fa. 1, 56 30. — in ber heutigen 3., jept ec. — c)als 
Angliciſin: I% dachte, ibr wwäret bei dieſet 3. [jept ſchon, 
by this time] an ber Bäbre. Brelskeid Tr. 1, 62; 2eg. 
3, 151 ı. — d) (veralt.) Bei wenig 3. [binnen Kurs 
gem]. Adublpſerih 2, 36 0. — 12) Wegen bie 3. des 
Sonnenaufgangs ıc., in der ihr kurz vorangebenden 3., 
ungefähr um biefe 3, (f. 18). — 13) mit in,..®.: 
a) (f. ) Im ver 3. oder in den I-en des trojamifchen 
Krieges, der Moth 1c.; Im der 3., daß ac. ; Zu der [im Bors 
bergehnden geichilderten] 3... . In ber 3. wird x. Ier. 
4,1: Weib nicht, obe anders worben | in biefer neuen 
3. Woäber 1, 400; Sie hatte, . Hagen in all der 3. 
nicht geſchaut. 2imraa N. 1046; Im feinen beften 3-en, 
bei feinen jungen Tagen, 23; Im venfelben I-en. 661; 
Dem war in langen 3-em fo liche Runde micht gelommsen, 
1581; &4 Aland in alten Z-en ein Schloß. Upload 444 1. ; 
(veralt.) In mittler 3. = inzwiſchen. Cuher SW. 26, 
330 »., f. 2b. — b) (f. 11a) In In. . ber fünftig 
drehenden Gefahr abzuwehren willen. S. 14, 16; St er 
Nag, fo fomm er in 3-ım! 5, 144; 6Es artet in I-em 
[früh] ver Welf nad tem Leuen. Mühen Mat. 1, 71: 
Dian muß . volitiſch fein und Ad in Zen vorſehen. Weiße 
Kom. Dr. 3, 32; Sie würbe obmmädtia bingefunfen fein. 
wenn ihr nicht Das englifche Balz neh in 3-en zu Hilfe ge» 
tommen wäre. 1. 1, 125; 9, 42; Weil er Ad in I-en 
aus dem Staube machte, 13, 61; 21, 145; Welmann 
Wert. 1. 50 30.; auch zum. in @. z. B.: „In gut“. 
Bernd Br, 154b — früh se. und mit Artif. — rechts 
zeitig: Kaufet in der 3., fo habt ihr in ver Noth. Chämmei 
1, 15, |. Mörte Bprhw, 56086. — 14) Mit ver 3. [alls 
mäblih, in fortichreitender Entwicklung] — vflüdı 
man Roſen; giebt, findet ih Das; wird «4 [hen gebem ıc. ; 
Das werde mit ber 3. ih erit entwideln müffen. W. 10, 
60; Im Geduld abzuwarten, mojw ſich mein eigenfinniges 
Herz mit 3, und Weile (f. d. Ad) emtihlichen wirt. 2, 61 
xX. — 15) Rad einiger 3.; nad farger 3. 9; Das war 
erft nad der 3. tes Tjährigen Kriege; nad meimer 3., nad 
der 3, meiner Wirkfamfeit, meines Dertfeins x.; Mad ber 
langegebnen] 3., fpäter u. — 16) Seit ber 3. 
ſeitdenn; @eit der 3. bet Friedens; Seit langer 3.; Geit 
unvorbenflihen Im. Asyl A. 2, 180 1%. — 17) Dat 
unfer Bruder nit fommt! Ea ind 2 Tage aber De [für 
feine Ankunft felgefepte] 3. @. 9, 251 m. — 18) 
Weile jept faſt it mm die 3., | daß man bas Kom mit 
Siheln ſchaeidt. Waldis Ei. 2, 4; Um bie 3, ber Ürmte x. 
fel es vor oder nach berfelben (vgl. 12); lbere Bahr 
um biefelbe 3.; Morgen um diefe 3. [Stunde] m. — 19) 
mit unter, (f. unterweilen) 4. B.: a) Mandmal foeifie 
der Bapft im Kaftell und unter ber 3. [un ‚ nal. 
13a] waren die Thore nicht bewacht. ©. 28, 338 1, — 
b) Zwiefpalt, der unterzeiten (jumellen] fogar in roll 
ausbridt, Al. &el. 120; 129; @pis 1, BR. ſ. 236. — 
20) Bon 3. ;« 3. [ab und zu; bin umd wider ıc.] 
feh ih den Alten germ. S. 11, 17; 28, 81; 24. 110m ı. 
— 231) mitror, 3. B.: a) (f. 15) Lange, fury ver der 
Zeit der Berferfriege v6. ; Das war vor meiner 3.; Bor kur 
jet, geraumer (Hartmann N, 1, 263), langer (&. 14, 266) 
3.. gw. in Bezug auf die Vergangenheit (f. e) = «4 
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AR arze 16. 3. ber, Daß ae. ; munbartl. auch von der Zus 
funft: @s wire ihm am liebſten, wenn id wor langer 3, 
[ebe lange 3. verſtreicht; binnen Kurzem] Aerben 
mödht. Auerbed Fo, 58 sc. — b) Bor der ſgewoͤhnlichen 
oder gehörigen] 3., ehe dieſe da if, 4. ®.: Man muß 
bie Bruce nicht wor wer 3. [umreif] btechen wellen tc. @r 
war gealtert vor ber 3. Alerts &. 2, 2, 56; Wer ſchon fo 
frab der Tauſchung ſchwert Kunft | ausübte, Der if münrig 
vor ber 3. 24. 4200 x, — e) Bor Z-en (f, a), vor 
Diefem , in frübern 3-en. Hrine 5, 83 (f. vormeil) ; 
Hier wohnt ein Molt worzeiten. Mühen Morg. 1, 68; 
Atumpf 3998 x, ; felten in @.: Die Schöpfung, die fie 
lentten vorgeit. Minkel 87; Go flog vorzeit bie Taube 
Noah's aut. Mahlmann DE x. — 22) Gr jab Ab um. 
Bährenmp (f. d.) der 3. — eder: Während der 3., daß 
er ih umjah — nabm Mc’ fort u. — 23) mit su. 4. ®.: 
a) (f. 13a) Zur 3. des treſanſchen Kriegs; Au den Im 
Abhasveros. End. 1. 1; Zu Abrabam's I-en. 1. Mel. 26, 
1; @. 39, 310; Jun Z-en bes micenifchen Renciiti. Srumpf 
132b x. ; Anno zu biefen 3-en ljetztſ. Waatta. 4, 379% 
x. ; Darum muß der Kluge zu berfelbigen 3. [in felbiger 3. 
Bun] ſchweigen; benm «# ift eine böfe 3. Am. 5, 13; Jur 
felben 3.. alt Dies gefhab; Zu der 3. [fmmale]. Mint. 15, 
1; 19, 15 @. 28, 28; Zur 3, ala m.; Zur 3., wenn w.; 
Morgen vielleicht; zur 3. [jegt, augenblicklichſ kann ic 
nit; Zu aller (Etam. 3, 86), jeder (Birne 1, 381) 3, 
immer; Au feiner 3., mie w.; Zu meiner 3. [als ich in 
Thätigfeit, Wirkfamfelt war] war Das anzert; Run babe 
id zwar zu meiner 3. [als es für mich an ter 3. war] 
auch meinen Bert Jemacht. 20. 8372; Dob wirft du zu 
beiner 3. [wenn die 3., Reihe an dich fommt] die Ori- 
ainale bewundern, Platen 7, 5 (!. 28a Schluß) xc.; Ber 
leibe immerbar Arieben zu unierer 3. in Dirmel .. und 
erlöfe un®, felange wir leben, &ir. 50, 25, laß uns den 
Frieden erleben ac. ; Eine Rede. jo zur Un+3. gefdieber. 
Strafe und Sehre ſoll man zu rechter 3, aben. 22. 8. ; 
Zur rechten 3. T. 1, 297 ».; Zur gebörigem 3.; Zu ge · 
legner, paflender 3.; Jur ungelegnen 3. @. 9, 347: 18, 
02 3.5 Prebige. .. 04 Tel au rechter 3. oder zur Un ⸗3. 
2. @im. 4. 2 les möge gelegen fein oder nicht. En]. Tchmogr. 
aud: So previge ich zur 3. une zur Und, Bchwrgier (46) 
101 30. — b) Fu Feen — zuweilen (f. d. und 196), 
4. B. Alerie 9. 2. 1,8; @, 25, 157; Cbümmel 2, 183 
x.; veralt. „zun gebten“, Stumpf 1420. — 24) adver ⸗ 
biell im Accuſ., 4 B.: a) Eine 3. lang (ſ. d. 2b). 
4. Mal. 26, 8; Sub. 4, 1358, 18 90.: Die gange 3. bin« 
wurd, durch, über; Bange 3. (bimburdh); Bo ſchreitet und 
beifht er undentlihe 3, ©. 1. 140 w.; Emige Jen auf- 
bewahrt. 12, 225 w.; Üine lange, geraume, quite. — 
Gab: kurge, Meine 3. und fchwar. auch verfl.: Min 
Zeitle. Stumpf 3786; Died. über, @, 10, 160; »4. 119m 
#.; Die 3. ber (1, d. 3) oder ohme Artif. : zeitber (1. d.); 
Die 3. vor und mad dem Greignis ober: Die 3. worber 
und nadber (oder bernah) war er fill ».; ſelten: Sein 
Rame .. wir Zen binab auch dem Unſchaldigen vorge 
rucdt. 9. Pb. 10, 116 m. — b) Alle 3. ober allie)« 
zeit: @) immer (vgl. 25n), 4. B. 2. Mar. 1%, 26; 
27,20; Sun. 1b, Bi ac; Es regnet aldegeit dabin, da 
«4 vorhin naß if, ſuher SW. 60, 130; Mit bieh 
irgenbiwo und irgendwann . ., ſondern allezeit 1. AMendris- 
fatm Morg. 105 ; Geſegnet feier allegeit! Wbland 93 x. ; 
auch: 3e (f. d. IT 2) und allegeit, nam. bei w., 3. B. 
9, 127530, 264; 34, 114 30.; Selten: Alle 3-en mar 
id warmer Menfhenfreund. Drogen A. 1, 403; ferner 
2filbig mit wechielnder Betonung : Irgen eine &emöhn- 
lichteit . . mie Me das Publikum allzeit (=) belacht. Dron- 
fm 9. 3, 411; Und manden Traum hab id gehabt, | ven 
ich allzeit (=) Mitt mögen träumen. Seelligramg 1, 181; 
Die allzeit (—=) auf den Roflen hängen. 3%; Ihr allzeit 
(==) Alugen. 2, 35; A. M. 1, 281 14-); Bmea Ar. 
180 und 189 (—) #t., |. allzeit-fertig sc. — A) (veralt.) 
jedenfalls, 3. B.: „Id bin fo gut ala du bift*. . . Miles 
zeit jeßunder micht, denn bis bift gormig. Bimägräf 2, b6. — 
ec) 3. mit abbäng. Gknit,, zumeiſt vom Xeben (f, d. 
1 60), 3. B.: @r hat 3. feines Lebens [== die 3. feines 
Sehens bindurd, vgl. a] wie größten Männer auf eine 
Weiſe behandelt, daß ac. Fichte 9, 6; Ar ii eh „zeit” feines 
Lebens geblieben. Danuf. 14, 1, 342; 3. unfers Lebene. 
Adlıget Sb. ©, 160 x. und ohne Fm.: Wer einmal 
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wahrbaft jung gemeien, Der bleibt‘ Jeitlebend. @ien- 
dorf Firm 55 ; [Dazu] müßte man bat Gtäd zeitlebens vor 
Augen haben. @. 23, 48; 22, I#6c., |. auch (vgl. Ba): 
Auf 3. Lebent. 24. 3130, vgl.: Auf Lebens+3. ıc. 
Seltmer: 3. (= in der 3,; während] meines Nufenthalts 
an diefem Hofe lermte ich ac. Babe Ampf. 4, 71; 3. unfers 
Stilleliegens if’# taum Zmal geſchehen. Manbeisio 1216 ar. 
und f. 25, — d) 3. — seitig (f. d. 3), frab, J. B. in 
der feltnen Zfigg.: Sie bulzigten frübzeit dem Pan- 
thelömms. Heine 5, 220 2c,; häufiger — body veraltend —: 
3. genug (vgl. 11a), 3. B.: Imveffen erfahren wire man 
es 3. genug, Sorker's Et. 2, 270 iWeone); O. 11, 343; 
Die Schale des Tore . . wartet 3. genug auf und. 491; 
1. 3, 338; 10. 166; 8, 411; 12,9; 147; Du mirft 
an deine fhöne Seilige die Meibe 3. genug kommen laffen. 
Sampf. 2, 3; Mälner 5, 118; Mahner Br. 111; AWau 
Stammb. 42 sc. — 25) abverbiell im Genit,, ent: 
iprechend der Frage wann ?: a) mit adjeft, Fw., 3. B.: 
Dirzelt — yu Diefer 3., d. h. je nach dem Zufammen: 
hang: zu ber angegebnen oder: zu ter damaligen 
oder: zur jegigen: Waren gleihwehl vie Welngarten 
Midlaubig, wie denn der 3. gemöbmlid If. Bertihingen 197; 
Dem Mipden ... dab derzeit noch Keinen gehörte. 
Haörihe Id. 46: Derzeit (ober derzeitiger) Präfirent 
x.; veralt.: Geborchten alfo dere 3. einer gebeiligtem 
Zungfrau. Mölr Den. I, 163; Daß ein Eraf perogeit 
Hergogevienfte ıbat. 314; 2, 15 ıc., ogl. (veralt.): Die 
Ürende mittenehmen, | je fib giebt dieſer 3. Sleming 
(£. 5, 304) a0; Ale ihm verfelbigem 3. eine Tochter 
geboren. Dtumpf 65a 1c. und allgem. üblich (vgl. 2ibe): 
@ine ſelche Snmbeolit, melde ihre Anſchauen jederzeit 
mit ſich führen müßte, ©. 37, 248 ıc. und mit befips 
anzeigendem Fin. : Gr ift feiner 3. [ala feine 3. war; zu 
feiner 3.] ein mdhriger Schauspieler geroeien; Ich werde 
dir Das ſeiner 3. mittbeilen, [wenn feine, d. b. die 
vaflende 3. dazu iſt ıc., mobel zu beachten, baß fein 
ſich auch um. bier für unfer, ihr ». findet, 4. B.: Die 
Zugend ift . , wnternehmend, wir find Das feiner [oder zu 
unirer] 3. aud geweien. Sohländer Erl. 1. 80; Ns wir 
ben ibm jeme Berihungen feiner [ihrer] 3. noch die veid- 
lichſten Zinien abwerfen. Mörike N. 360; Mittheilmngen, 
die feiner (gm ihrer] 3. vielfach befprochen wurten, Wat.-3. 
17, 309 x., vgl.: DaB ih bier mande ibrer 3. viel 
leicht nüplie Belanntichaft gemadt. Uplanp Rott, 137 — 
wolür er uripruͤngl. geichrieben: feiner 3., f. 136 
(vgl. 23a). — b) zum. mit Em. : Zatob'a Stamm Nlagt 
alter 3. | über ſchwete Dienfibarteit, Sopau (f. 5, 304). 
in alter 3.5; vor Altere x.; Son... newerer 3. 
aber ı. S. 33, 53 w.; Daß er mittler 3. Iſ. mittler- 
weile; inzwiiden, ſ. 13a] in Freſſen wieder viel verdauet. 
Döbel 1, Ibm ıc.; Stumpf 164. ıc. und (veralt.), veralls 
gemeint wie inzwiſchen, indeſſen 1, — dennoch ı0., J. B.: 
Dermaßen will ih weichen, dad ich doch mittler 3. nicht von 
Bezeugung ter Wahrheit . . immer abtrete. Guten, Weder. 
3, 2189 16.5 (veralt,) Dfterzeit [oftmals]. Dasirme 
(Writer Bibl. 13, 212). — e) zum. in Zfipg. (1. d.) mit 
Hw.alsBftw., J. B.: Rur Sommerszeit wurben fir .. 
auf den freien Plaf geführt. Bapıdı 1, #7; Dort lermte ich 
Semmersjeit gie. meine Leftienen. S. 20, 9 ı.; Gin 
Schalt ging Wintersgeit über vie WaP. Zimngräf 2, 65; 
Sonderlih Wintersjeiten. We Sp. 2666 ıc. und noch 
(f. Anm): Meffengeits vom vielen Franffurtern ber 
fuht, ©. 21, 62 1. — 26) interjeftionsartig, als ver 
wundernder Musruf: D zu ewige Zeit! Heinfe R. 1, 
418 16.; Du meine 3.! @itenderf Bhil, a1 a; Ad, 
liebe 3.! Gushom R. 5, 46; Du liebe 3.! Platen 3, 6 1., 
val.: @r babe Die liebe 3. [= ben Teufel; Nichts ıc.] 
von feinem Nufmaden. Sauppius (Wade. 3, 79219) ac. 
— 27) 3. als Präbifat, wie aud ale Obj. bei haben: 
a) (vgl. da; 5b; Ta) zur Bez. bes redıten, geeigneten, 
zu benugenden Zeitpunlts: Wenn fie gar des Narren 
Lob erhält, | fo If es 3., Me autzuſtreichen. Gele (Wadern. 
2, 667%) sc. — b) infofern Gtwas eintreten muß, 
weil es machber zu fpät: Es ik 3,, wird lendlich 3., 
daß ꝛc. @s war 3., baß der Hauptmann berauftrat. ©. 15, 
s2, wär's jpäter geſchehn, fo war's für Gharlottens 
Faffung zu fpät s.; Seht... wärs hohe [f. d. 2u] 3. 
zum Schliefen, 6, 62; &s iſt wie fhönfte, böcfte 3., | bad 
id erſt dieſen Bogel fange. 5, 52; Daß et nun babe 3, mit 
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hm war, Ws, 11; Wirklich it 6 babe 3. | dab ac. 
12, 56; 13, 159 x. auch: Daß teir habe 3. haben, 
auf unfern Abzug zu benfen. 9, 179; Seht bab ih habe. ; 
fonft wird's Mattha am lehten. Hebel 3, 30; 96; Meiner 
Ra, 1, 189 3. und ohne bas Cw. (als zweideutig 
gemieben, f. e): Bis es fpät war, naß wir 3. [@ile] dat 
ten, in bie Stabt zu geben, Sreytag ®. 1. 270; Fihtwer 141 
— Kamlır Lihtw. 129; Mer. Bun Är®. 2, 193 8. — 
e) freie, zu benugende 3. bis zu dem Beitpunft hin, 
wo es zu ſpaͤt it, bei präbifativem 3. gw. mit hinzu: 
tretendein mod, 4. B.: „Id well mm ins Theater, cs ift 
3. (a). Gil niet fo, es iſt — oder vu had — noch 3., 
ned eine viertel Stande 3.; Dazu it — oder Melbt mir; 
habe I — ned immer 3. sc. und ohne not, 3. B.: Du 
braudfi möcht fo zw eilem, vu haft 3.; 2 Stunden 3.: Die 
Sadıe, Das bar 3., eilt nicht; Slauben Sie mur nit, ih 
mollte Sie mabnen — Das bat 3. Keime Reli. 3, 294; &s 
bar 3, bis Dinstag ; bi du mal Feibft Fommt ». (verich. di). 
— d) (verſch. e) Aber «6 Hat 3. [es vergeht 3. darüber; 
es wird lange währen], bie feine Lehre Eemeingut . . 
werten wird. Stahr Bar. 2. 238 10. — 28) 3. als Dbi. 
in verſch. Müancen, wofür folg. Bip. genügen werden 
(6. d. bezũgl. Beitw. und 27): Die 3., (ie gelegme 3. 
Gelegenheit) benupen ».; Beine 3. (freie 3., Muse) gut. 
ſchlecht anmenzen, auf Ctwas verwenden ır., werfdhwenben ac. ; 
3. wurd Ciwas gemimmen; 3. mit Ftwas verterben, ver 
lieren; Die 3. verbringen, werplaubern; 3., feime 3. zu 
Erwas (f. 8b) — haben, finten; fi mehmen; Ginem 
(oder fi) gönnen, laſſen ı0.; Die Z. feine 3.. die rechte 
3. (men rechten Zeitrunkt) wahrnehmen; Er hätte feine 3. 
nicht beffer nehmen (mählen] können. W. 9, 257; 2, 130 
16. ; Die 3. abpaffen, abwarten ıc., verpaflen, verfäumen 16. ; 
Eine 3. (frift, einen Termin) feftiepen, beſtimmen »,; Die 
3. (lange 3. oder Welle) verfürgen, fürgem, töbten, vertrei- 
ben x.; @inem (grüfßemp) die 3., die 3. des Tages (ſ. 300) 
bieten (f. d. Be), wünfden (f. d. 1) ı.; I4 weis 
(f. d. 1a) die Zeit miht, daß er [= er iſt ſeht — 
nicht] Bier geweien ꝛc. — 29) 3. nadı Präpof. (verſch 
7f.), abhängig vom Zeitw. (f. d.), wofür Fam 
Bfip. nöothig: @rwas auf die 3. ſchlagen (f. d. 2b) oder 
(dieben; Mit der 3. fortgehn. fortfchreitem ».; Mit der 3. 
geigem x. Be man angenehm ih wm die 3. betrüge. 
w. 12, 159 0. — 30) 3. mit Gm. und abjeft. fyw.,_ 
f. das Bor: und Nachſtehnde und 4. B.: u) in Bezug 
auf die Zeit⸗ Vhe. für die in einer gewiſſen 3. Leben⸗ 
ben: Die golpme, ſilberne, eberme, eiferne 3. der Dichter; 
Red ik die blahende, goldene d.; | nah find bie Tage 
ber Reſen. Moquette W, 45; @, 6, 825; 24. 77b; 2466 
ac. (verſch. d); Eine frohe, freubige, glüdlie, ſchöne 
gute, große, erbabne, erbebende, hertliche x. ; traurige, 
trübe, unglädlide, idlimme, böfe, ſchwert 3.; Die theute 
(1. d. 4b) 3. 2c. und (f. c); Der empörten In | un- 
mächtiger, bangender Schn. Chem. 3, 298; Die kaiferloje, 
bie ihredl, 3. 20. 690; Es gab fhönre I—en | als tie 
unfern, Sin; lUnfere 3, vergleicht ih zen feltenfien I-en, | 
die die Geſchichte bemerft, S. 5, 50. — b) (f. a) Die 4 
hoben (j. d. Za) I-en. Möfer Dh. 1, 371 — Feſte (mal. 
Hoch · g. II 1). — e) ⸗Geſchichtsepoche (I. a, Schluß 
und 34): Man tbeilt die Geſchichte in die alte, bie mitt 
lere (verich. f), die neue umd bie neuefte 3.; Die Sintu 
baben mich tie neue 3. genannt, | au mandımal beif id 
ihnen Genins der 3. (f. 31). @. 6. 289; Gine Klärung 
unfrer 3. Guphem R. 8, 211; Gin Mureng-deh, ein Ehad- 
Riar, | die wurden juf fe zugeſchnitten, mie ihre 3. fie 
wärbig war. W. 10, 286; Die finftern Zen des Mittel» 
alters ; Die aufgeflärte 3. unfres Zahrbumderts ; Die jepige 
3. xc. ; Im Gefkleid andrer I-en. Seriligreid @arb. 121, — 
d) in Bezug auf den Werth der zu benugenden 3. : 
Die 3. ift edel, Ginem knapp (gemefien); Die edle, tofbare, 
geldne (4. B. W. 11, 201, verich. a) 3. — e) in 
Bezug darauf, wie bie 3. Einem (ichueller ober lang» 
famer) zu verfließen ſcheint, 4. B.: @inem wire Me 3., 
vie 3. und Weile (ſ. b. 2) lang (f. d. 2d), kurz (f.b. 2); 
Auszufüllen die Lerre der Stunden | und die lange umnend- 
lie 3. 24. 49 74 ıc., auch: Wer mill ein Hirte fein, | 
lange 3. er hat. @. 10, 279; mam. ſchwzr.: Du bank 
fürgere 3. bort. Gaetgeif U. 2, 331 leie 3. wirb bir bert 
fürzer]; Sich aus Mübiggang und langer 3. [Meile] auf⸗ 
Sqhwahen legen. Pehalayzi 1. 174; Bor langer 3... 
216* 


1724 Zeit 

ſchwahen; Was ihn plaget, iſt die Lange ·g., die er bat. 
4, 395 ; Sie fürgen kange ⸗J. Hofmenssmalbau (Gruppe 1, 
382) 10., auch: ange 3. (BAäker ER, 38), „‚längi Ipti", 
(84.83 ».) nad Ginem baben. fehnendes Berlangen. — 
f) infofern die 3. (bes Tages) nach dem Stand ber 
Geſtirne bel. wird, f. Sonnen», Stern-3.., fo (Sternf.): 
Wahre (f, d. 1a), mittlere 3, (ſ. mittel 12), Dal. — 
im gw. Leben —: Weide 3. its Tages] ift ea? (f. db; 
Tb) w.; Mädtlide, nahtihlafende 3. c. — Nah bem 
Vorſtehnden bleiben noch im Gingelnen zu erwähnen: 
31) 3. I-en (f. 30a; c) — Zeitalter; das darin 
lebende Gefchlecht, die Beneration; der Geiſt, der in 
bein Geſchehnden ih als das bie Generation Beres 
gende fundgiebt ıc.: Wantert aus durch alle Welten, | 
wanbelt bin durch alle 3=en. ©, 1, 204; Genius der 3. 
(f. 306). 6. 289 ; Wat ibr ten Weit der I-en beißt. 11,27; 
Die Berterbnid der 3. dur Verweihligung und Ibergenuß. 
22, 259; Riemanp hat foriel aus der 3. und in bie 3. ge» 
ſch tieben alder; feime Schriften find wahre Tagetblätter. 375; 
27, 306 ıc.; Rolombo nanıte mich die 3. [vgl. Welt 2f]. 
Platen 1, 200; Daß nicht ihr ſteta Altvordere rübmend 
erböhn mögt | . . und bie jüngere 3. barftellt ala weltlich 
und gettlos,.. So wedielt die 3. und ber Welt Um . 
fdwung und der Dienfhbeit ewige Wandlung. Pleim 4, 
247 f.; Die Geſehe muſſen fih dem Sitten une die Mari 
men ben I-en anſchmiegen. Bd. #224; IM er nicht über 
feiner 3., mißwerftcht er fie wohl gar. Eich DB. 2, 226 17. 
— 32) Im Frübling meiner 3. [meines Lebens]. u; 2, 
130 1. — 33) — Termin, fefigelepte Friſt (vgl. 
Ziel 2), 4. ®.: Drei Monden von nun an beftimm’ ich 
zur 3. B. 660; Ich flehe dich um 3 Tage 3... Wenn fie 
verfirihen, die Fri. 34. 6a ae.; Über rechtverwährte 
(f. d,) 3. Wabmer 4, 29 .; und bibl. (f. Gefenins #. v. 
j72 — Zuhr): @ine 3-en un etlihe 3-en und eine halbe 
3. Dan. 1. 250.; &. 1%, 14; 9.9. 7, 206 0. — 
34) (f. 33) 3. — Beitpunft ber Entbinbung (vgl. 
Biel 2a); Die Hündin ift trädtig . . umb ihre Zeit if gang 
nabe. W. Suc. 5, 154 16., bei. von Frauen. — 33) wie 
Beriote (f. d, 1b) — Benfirustion, menatl, Reinigung, 
4- B. Eppennerf 14; Ein Mäpden, welchet im sten Zahre 
ion ihre 3. fol gebabt haben. £. 11, 401 m.; Monat» 
(Oieerius B. 09h); Monatd- (WM, 35, 333) 3. — 36) 
kirchl., nam, in den ältern Spr.: Die 7 I-em, Be-I—n 
(f. d. 2), Tages-3-en (ſ. Sarnae Dr. 4148 zu Bean N. 
720 ff. Die Metten,, Vrim-, Tergr, Bert, 
Ron+, Befper-, Komplert-3.), die Stundengebete 
(f. Sora 1) und bie 3. derfelben. — 37) — Zaͤtmañ 
(. d.),3. ®.: a) Muf. — Jatt, Tafttheil, 3. B. Sa, 
haltet Zeitmaß! wie fo ſauer wird | Mufit, To ſuß ſonſt, 
wenn die 3. verlegt | und bas Verhältnis nicht geachtet wird. 
2alegei Rib. IT 5, 4; I-en, Talt ⸗Z-en find bie Theile, 
in welde ber Takt eines Tonſtudt eingetheile wire... In 
zufammengejepten Zaft-Arten mu? man außer dieſen Haupt« 
(lägen oder Haupt-I-en noch bie fleinerm I-em unter» 
ſcheiden, deren 3 ober 4 eine Haupt-d. ausmachen. Aulzer 
4, 7570, — b) im Bersb., nam. in Zfigg.: Silben», 
Wort, Mittel-3. (ſ. d.). — 38) Sprahl, — Tempus 
(f. d.): Die gegenwärtige 3., Präfens; vergangne 3., 
Präteritum ; gufünftige 3., Fulurum. — 39) Schiff.: 
Die 3., Wer}, Tide (f. d.), Ebbe oder Fluth oder bie 
Zeitdauer derfelben. Bobrih T47; Die 3. (@e-3.) bricht 
den Salt (ſ. d. 4); Gin Schiff ſteprt (f. Aonfen 3b) tie 
3; Mit ver 3. auffegelm ıc. — 40) (veralt.) fi. Hohe. 
(F. d.). Mond B. 473 0. — 41) (muntertl,) = 
Wetter, Sam. (f. ungeitig 3; Zeitung 1). 

Anm. Abe, mbr, zit, f. und m., vgl.: Im viefem 
3er. Iwingie 2, 10; Wadern. 2, 1120; 3, 230% ı0.; Als 
er aus biefem 3, ſcheiden mollte, 45913 (MWidrem) ums 
Deflenzeits (f. 250), ſ. Hodzelt 2a. — Der Aust, ger 
hört wohl nicht zum Stamm, f. nam. engl. time und tide, 
beute nur in Sed. 39, doch agf. sc. tüd; mit der Fortbild. 
tilings, Zeitung; vol. and Ziel if. Zabt, Anm), Uber 
das zotb. theihs, ſ. 24m. 4, 204 (M. 

Iheg. leicht zu mehren und zu verſtehn nach folg. 
Div. (vgl. Ara 2620): Abende [Ab]: Zur A. Mulus 
M. 5, 155; In tMücen 1, 404), zu (GAmint Meeresf.) 
fpäter U 90. — Übendbrote:: f. 98-3. — Abfüh: 
lunge-: bie Zeit, im der Etwas ſich ablühlt. Bur- 
write Gich. 133. — Üblieferungss: Die Termin, 
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welcht ex. „als bie frübefte A. beyelhmet hatte. Sewalm Wicl. 
2,09, — Advent(d)e: (f. Movene), Bihohhe M. 3, 
219. — Üfter: [31]: (veralt.) After⸗, Nachwelt: 
Zeit und A. 8. 1, 40. — AÄhnbungss: Wie ſchwer 
empfindet oft bie Lngeredhtigteit | die eiferne Gewalt zu 
Arenger A. Bagedorn 1,72, Straf⸗J. — Alps: die Zeit, 
in ber das Vieh auf der Alp, ift, Mon Rat. Br. 2, 79, 
auch: Mpen-3. 30. — Amtss:z. D.: Iepı if 
feine @. Garten. 13, 299b, zu Amts sGandlungen, 
Geſchaͤften ıc. — Anſtands⸗: J. B. Zeit, wo ber 
Zäger auf dem Anftand ſteht. Heumaim 3, 202. — 
Aprillens: Zunge Blut hegt Wantelmutb, | wie bie 
9. 8. 470, vgl. Aprillenwettet. — Arbeitss: gur 
Arbeit beftimmte, dienende x. — Aufter(n)» [dd]. 
— Außen-: (vgl. Anfenwelt). 39.43, 72. — Bäds: 
in ber gebaden wird. — Bäder: Meine ©. if Dtor- 
gens ».; auch [dd]. — Bälzs: Das Geferer geht 
während der B. größtentheils verloren, erjept Ad abersin 
der folgenden „Rauzelt”. Winke 1, 342. — Bärs: 
(f. I kären) : Ihre [der Bären) Brunft- oder die B. Dode 
1. 326. — Berint; [33]: 9. Dünz. 2, 12; Zwel Tage 
B., um zu überlegen. Eich DD. 2, 273; m. 26, 308. — 
Ditrens [Ad]: Die Berren- und Kirigen-d. ging zu 
Gabe. @. 15, 136. — Begättungss [de]: vol. 
Laich · Rammel, Ran, Spring-, Streid-, Strid-3. .— 
Debäärs: ſ. Zahrr}. 2. — Bebänges (f. behin- 
gen 2g): Die ®..., bie Zeit, da bie Leichunde gearbeitet 
werben. Döbel 1, 950. — Bellhtungss: bie Zeit, 
tie lange der Bhotograph bei ber Firierung bes Bils 
bes die Platte „belichtet“, dem Sonnens oder Tagess 
licht ausfegt. Kiefegung 63 f.; Ward. 18, 259, vgl. 
Barmarfh 2, 592. — Belinns: Betent:3. IP. kn. 
615; a4. 130a x. — Beftklls: z. B.: Die Land · 
zufußren find jept im ber B. fehr klein. Wat... 18, 191, 
Beit, in ber der Meder beftellt wird. — Befucs: bie 
Zeit, wo man Befuche macht (Bifiten-3.). — Bits: 
zum Beten feflgefepte. Bea Arm, 318; Sebrl 8, 277 x, 
verfch.: Betens+3. [da]. Platin 4, 207. — Birſch⸗: 
ſ. Zagt-3. — Blühs: die Zeit des Blühens: Shen 
in ihrer B. Nadmittag. Adlegel Mi. Ill. 3, 1. — Blu— 
mens: (f. Blüh-, Rofen-3.) Sie weltt dahin, des Lebens 
®. @. 10, 191; 22, 114. — Blütbes: (f. Bluh - 
3.) Der einzige Dieter aus der ®. der grieifhen Romödbie, 
Mriegk 2, 199; 177; 101; Oppenbeim 12, 224; Die 
fäubende B. der Ehe, IP. Bat. 1, X; Warme Ben ber 
Gerle. 2, 204; BBerına Herr 1, 715; In der Blüthen»3. 
der Romantit. Eidendort GibDr. 174 x. — Birfens: 
Die Stunde der größten Geſchäfte eder der „high change“ 
(Hoh-®.), Met @, 2, 298. — Brällts: Aurches Feb, 
3, 52. — Brönges: das Zeitalter en = Free 
Ausland 37, 9945, vgl. Eifen-, Stein-3. 1. — Brünits: 
Döbel 1, 23b; Garteml, 18, 10T; faube Br. 2626 ır.; 
unmweibm.: Brunft-3. — Brünnens: 1) bie gw. 
Zeit des Waſſerholens am Brunnen und ber Zufammens 
funft bort. Jäger Ulm 536. — 2) bie Zeit oder Saifen 
der Brunnenfur. ®. 3, 92. — Brünils: f. Brunft- 
3.— Brüts: Während ihrer [ber Eitrögel] B. 9. Ländl, 
3, 174; Bräted. w. 21, 358, vgl. Hederd. Luc. 5, 
2686. — Bürgers: 1) f. Pürgerglode. — 2) [dc] 
Nicht in den alten Helm» und Harmiid-ä-m bei 
Bitterthume, ſondern in der friedlichen 8, Seine 8, 182. — 
Buße: Rah Berlauf feiner B. in den Himmel erhoben, 
Wat... 18, 223. — Ghöleras [de]: Zur Gb. Pisten 
7, 410. x., vgl. Berrd. — Dis [31]: (ugw.) bie 
damalige Zeit: Den Sitten der D. Bappefem 2,313; 5, 82. 
— Dümmerz: Münde. Didt. 259 ; Uhland 99, häufiger: 
Dämmerungs-3.W. 20, 285. — Dfnfs: 1) Erode 
(f.2.). Bsottıl 48 A. ; Humbeide 8. 2, 171; a1. Ob. 2, 161. 
— 2) Jeit feit Menſchengedenken. Apatı. — Dienite: 
D. eines Dienfiboten, Soldaten ı. (1. Dienſt 2); Die Ein- 
führung der zweijährigen D. im vpreuflien Heer »e., auch 
(f. Diena 8): Irop ihrer [ber Breite] langen D. Sreutap 
Sch 1, 147. — Drängs: ſ. @mied. — Drange 
Tales, — Dreible)e: 3. Mel. 26,5 1. — Dürd: 
ganges: (vgl. Übergangs.) @bprheßr. 711,— Übbes: 
Die Untiefem kommen zur @. fiber das Waſſer berwor, Watur 
18. 15; Ggfg.: Flutbed. — Öhrenz [Ac]: Die 
deutſche Sch mach · J. warb eine @. für tem groien Hu 
morifien. Asır Bi. 2, 339. — GEiſen-: Ms giebt im 
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eutovatſchen Norden nur eine „„Stein3.', Be... bis in bie 
hiftorlie „„@.’ umferer germantigen Vorfahren bineinragt. 
Ausland 37, B1ab, vgl. Broned. — Empfängse: 
die Zeit, wo man Beſuch zu empfangen pflegt ı. Glan 
Beb. 3, 17. — Gntfilbungss: Die @. des Werte. 
Matter Uhl. 51. — Entwidelungss; Ale G-en in 
ver Weltgefgihte. Daisy. 13, 111.— Grntes: (val. 
Saat, Drefä-3. #.). B. 12a; Geber 126; 9. Dv. 9, 135 
x. — Erze: ſ. Bronge-3. und [304]. — GB, Gi: 
fense: vgl, Bet-3. und Mabl-3.; im Cinzelnen 4.®.: 
Brübfads., Mittaglbrot)d-, ¶ Beſper · ¶ Abendbrots · ¶ Thee · g 
a0. — Fabel⸗; fabelhafte (oder Mythen⸗) 3. Minger 
8, 244 0 — Fihndridss: Meine F. Mıldap Beh. 1, 
279. — Fahr-: z.B, die für eine Fahrt fehgelegte 
Seit: 121; Die Ben [der Gifenbabnen] werden unauf- 
hörlih geändert. Daauf. 15, 1, 206.— älls: bie Zeit, 
in ber ein Körper einen gewiſſen Raum burbfällt: Die 
dallraumt verhalten ſich wie die Duadraten der -en. Yauiker 
1, 42 1.— Fälls: 5. des Holjes, Holy-d. — Fänge. 
— Fürber: nam, weidm.: die Zeit des Berfärbens 
(6. d. 3) des Wilde. — Faͤſten⸗: Nah der langen B. 
Ad über ie guten Speifen berftürgen. Heine Lat, 2, 133 ac., 
vgl. auch Baftnadts-3. Eünmer 613 ac. -— Feges: 
Die S-ın für Me Schormfleine ıc.; Das Henig.. . in ber 
Bege- oder MRaume · Z. gefhmitten. Ealıı Hausb, 417. — 
Felers: die Zeit des Feierne, 3. B.: Menbeisiahn 
(3. Mol. 26, 34 ſ. — Felgens [Ad]: en (Mark. 11, 
13). — Feriens: Ferien (f. d. und Ggig.: Schul ⸗8. ). 
— Felt. — Feudäls: Uberbleibſel aus der F. Bar- 
tel. 13, 4178, Zeit des Feudalweſens. — Filiers: 
Schmelzarbeit,, die ibre gewiffen E-en bat. — Ficber⸗: 
in der das Fieber graifiert. — Kltgels: Zeit der 
Flegelei (f, Blegeljahre). IP. ken. 683. — Wlöße: 
Zeit des Holjflößens. — Flüths: ſ. Ebderd. — 
Flüdtlinges: Die Sorgen der F. Warten. 13, 
2356. — Fölger: die folgende, fpätre Zeit, Zu: 
funft und die Generation derſelben (f. Belgemeit) : 
Um als mißrathene Bufter der 5. au dienen. Burmeißer 
Hd. 245; Im der ®. Enfe T. 1, 269; D. 5, 314; 
Fichte 6, 57; Für fept umd alle F. &, 6, 250; 21, 248; 
26, 30; 30, 6; 95; 32, 278; Wur die 9, Härt uns über 
Me vergangene Gegenwart auf, 32, 335 w.; Er binterlich 
der 8. | zwar Mufter, aber micht Geſetze. Gaprbern 1, 209; 
Mir Kennen [in der Zugent] mit dem Imang der firengen 
B-en. 2, 109; Olteumark (Modern. 2, 458%; Wie bie 
#. | mid richten wird, 34. 2500; 6805; An Tugenden ber 
Borgeichleäter | entzundet er bie F. Derf, (Herrig 32, 254): 
2qlegel ©h. 8, 152; Zum ſchrecklichen Beiipiel aller Ben. 
w. 14, 97; 28. 349m, — Frangdfens De]: als 
die Fran zoſen ſchalteten. Srmsi® Secb. 1, 37, vgl. Ror- 
mannen-3. — Fräfen: [35]. — Fret⸗: freie (oder 
Muße:) 3. Wis, Sanpı 133. — Freuden⸗: In B-en. 
Oleories ®. 196. — Frfäbenss:: Die überlamae #. 
Sreitigrant SW. 1, 451; Im jenen berrliden B-en. @. 22. 
167; In B-en. Hebel 3, 418; Durd bie R. begunſtigt. Ih 
babe in Rriegd+I-em reiſend ıc. Humboldt Phof. Urinn. 
26. — Frücdhts: (vgl. Blürben-3. x.) Wo bie jugent- 
lien MBlüthen des Gelftes in ber 9. nicht abfterben. 
3. 3360; Rachtem ber Bommer erſchien und wie reifende 
B. 9. Od. 11, 19%. — PFrübs: die frübe Zeit, 
4. B. bes Lebens: Die Faden atademiſchet #. . . im feinen 
übrigen Srbensgang zu verweben. ©. 32, 122, — Früb: 
lingss: Die ®., | die furze Zugend · J. 9. Dan. 9, 
312; Olratins Ref, 99a; Weräberlin 561 x. — Früb— 
Rüdss: (f. @9-3.). Srwaid Bft. 2, 237; Bpieihages 
Rösh, TI. — Günter: Zeit der Verfieigerung. — 
Bes: Zeit: 1) (veralt.) Drei &-en umb große Bildunge- 
gänge. Görres $. 1, III; Der Jrrtbum . . der Shen und 
Namen. futter SW. #3, 91 (Mandgl.: ver Zeit). 9%; 
Bor alten Gaen. Scaidenreißer VII; In allen Hiftorien aller 
Ratiom und Gae. Waldis Pi, III ıc. — 2) [36] Die 7 ®. 
ober Horas eanonicas. Filhart B. 29; Ihre Een, 7 Bial- 
men und Baternofter. 52; 136; Miehbalten umb ambere 
Geen betem, futter 1, 2236 10. (1. Ben Buch ıc.). — 3) 
[39] Die Shwantungen der Gaen von ber Höhe der Fluth 
bis zur Tiefe ber Ebbe. Bolger ER. 304 1. — 4) Doppel: 
ßg-, 3. B.: (f. 1) Zur och ⸗ G. [Hochzeit]. Settt⸗ 
S. i. 60 (veralt,) 1e.; Eieben-@ 1.2, aub als 
Pllangenn. (3. ®. Ma⸗tt ®. III) Trifolium melilotus ; 
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Trigonella foenum grassum x. — ®ebärs: Beibt 
du bie G. der delagema? Bunz (fieh 39, 1). — Bl: 
Herz: (f. Gelflerftunde). Wplamı 365. — Bemljes 
[Ad]. — Bentt: [de; 31): die Zeit ber f. g. Krafte 
genies in ber deutſchen Literatur. Gersinus Bit. 5, 055, 
auch (f. Drang Anm.) „Sturm und Drang-3,'— Ber 
Fchäftss: pgl. Börfen«d.; ferner: Die Geſellen fönnen 
in den Hauptd-en cine Brböbung des Arbeitslohnes err 
zielen, Balhsz. 13, 111.— längs [dc]: Die Dubarı 
au ihrer ©. Der Bi. 1, 241; Prus DE. 1, 124, (vol. 
Blüthe3.; Ber), — Glüdls)s [dc]: Wadern. 3, 
618% 1.5 Bgfs- : „Unglade-3. — Önädenz: Id betr, 
Herr, zu wir gur @. Mmbelsfohn Di. 69, 14 und kirchlich: 
bie zur Grlangung der göttliden Gnade beit. Zeit. — 
&ötters: bie Seit, da Götter herrſchten und —: 
eine göttlich jhöne Zeit: O RNompben, bie ihr euch yurud- 
träumter im jene befferen Wen. Heine Beil. 2, 285. — 
Sränel: [dc]. — Greiſen-: Greiſenalter. — 
GSraß⸗: ſ. Gruſt, Anm. und Heged. — Bürfens: 
[Ad] und (f. Gurte und Kümmerling, Anm.) zunächſt 
im Geſchaͤftoleben: bie ftille, geihäftslofe Zeit, 4. B.: 
Es war wie &., mirgenbs war Arbelt zu befommen. Muppius 
B. 2, 35 »0.; Die Aille ereignislofe Saure» @. [ber Poli 
tif]. Daiksz. 12, 228; Unſer Theater ift jeht wieder lanie- 
rend, mie immer, im ber Sauer- G. Belter 5, 73; 3, 182 
x. — Gutenädte: die Zeit bes Zubettegebene. 
Serotap Hofe. 1, 299. — Häfen: [39]: Die Stunde 
der bödften Blutk zur Zeit des Rew- und Vollmondee an 
einem bet. Orte heißt Me 6. Bebrik 2490; Die Stunden 
der 5. für verhältnismäßig fo nabe Küftenpuntte find fo fchr 
verfh. ꝛaetʒ⸗et 1, 407. — Härmiiche: ſ. Bürger-3. 2. 
— Häßpte: bauptiädliche, 4. B.: 1) [Ad]. — 2) 
[37a]. — 3) [38] x. — Hfdle)s: f. Brut. — 
Higes: bie Zeit, in ber das Wild (umd Fiſche) ges 
begt, geichont wird: ine Hege · und Schon- Z. ange 
orbnet. Bäbrl 3, 1218, vgl. Gruß, Bap, Sep, Laich · 3. 
— Setden-: Zeit bes Heltentbums, vgl. nam. D. 
2, 211. — Heldens: in ter Helden (oder Hersen) 
lebten : Dfficiere aus Brievrih’# &. Woltmann Diem, 1, 180 
20. ; bei. : das herotiche (f. d.) Zeitalter : Im ver fabelhaften 
9. D. 13, 5; Im Koftüm der 9. [nadt]. 20, 65; Dur. 
15, 1, 149 0., |. Keroen»3. 150; Mriggh 1, 169. — 
Helme: ſ. Bürgerd. — Herbfle: Die raube 9. aa. 
9738. — Herdens: ſ. Helen. — Hellts [31]: 
bie heutige oder Zezt⸗J.t Unfre . NHerrig 30, 365; 37, 
14; 21.— Himmelse: |. Varadicſet · J. — I. Höhe: 
eine hobe, berworragenbe Zeit (vgl. Il): Daß bier mur 
die Hodiwuntte, ich möchte jagen, bie H-en bes Lebens ber» 
vorgeboben find. Aurbad Ab. 176.— 11. Höds (wal. I}: 
1) [30b] veralt., mundartl.: Feſt, und zwar firdliches 
und weltliches, f. Sciih 1, 4590; Sm. 2, 145 und nad) 
dem Mhd. (f. Bensae 3, 9136): Diefe H. währte bis am 
dem Dten Tag. Simon Gutr, 48 (vgl. 37; 50); ferner 
3. B.: „Tamnentanyen‘. . . Es fintet jur Zeit ber reifen 
Kirſchen Statt und heilt auch Ririh-b. Grube 3, 103 u.; 
Der Rapaun el eine hrung für die 4 H-em des Babre, 
Atrühing (Garni. 9, 6276), wie denn auch (f. 24m.) in 
der ältern Keubalfor. &. eine zu gewiſſen Feſtzeiten 
dem Echnaberrn zu entrichtende Abgabe bey. — 2) 1. 1) 
Bermählungs:feier, ⸗Feſtlichteiten; Bermiblung: &. 
mit Zemand maden, balten, baben, vollziehen ı.; Ginem 
Baar vie 9. machen. geben; Die &. ausriäten, Gäſte zur 
9. bitten, laden, eimlaben a0.; Auf ber &. fein, ſich luftig 
halten, tanyen ı.; Einem Könige, ber feinem Sohne $. 
made. ... Daß fie die @älte zur &. riefen ıc. Many. 22, 
2 f.; 25, 10 3. 3 Ihr merber eime ftille feine H. maden, 
©. 9, 251; Wusgeldlht der H. Seren, 35, 404 ı; 
fordiw. : . man Alle ſatt. Immermann DM. 3, 17; Arübe 
H-en, lange Liebe. Wovalis 1, 117; Eineh, obme Tanz | ift 
wie eine KRape ohne Schwanz x. — a) prralt. neutr.: @& 
waren Blele in pas . geganaen obne Brauttleib ı. Mritrte- 
berg Bot, 153; Gr gab allen Geld, das er im Koften bes 
9-4 verbraudt „ . modt haben, ben Armen. Atumpf TSa IK. 
und fo noch als Bſiw. oft: Hedzrit a-Aeft, «Kap, «Rein, 
-Mabt x. Muntdartl. Formen ĩ. S4m. und z.B. : Eine 
„Hort chme „Zur war ein Unding. Waldeun R. 3, 22% 
x. — b} Eliberne (f, d. fe), aolone, biamanme D,, 
Zubelfeier der eig. 9. nach 1:, 2°, I:mal 25 Jahren: 
Sollſt auch felber mob Braut und Bräutigam werben ber 


Zeit 


Bater, | o bu goldene Diutter, auf euerer goldenen $. 9. 1,93 
3, f.k, n, t. — e) (mundartl.) ein H. feierndes Baar: 
Die Leute werben glauben, ihr feit eine $. . . Wreneli fieht 
grade aus wie eine Hochzeiterim (f, d.). Sonheif U. 1, 
304. — d) bild, (vgl. Braut 1b): Die H. des Lammes 
(f. d. 2) iM fommen. &f. 19, 7 x.; Die See. . feiert 
anf diefer Srufe Me wahre, bie himmliſche $., von melder 
die andere nur das vergröberte irpifche Abbild if. Immermanz 
M. 4, 152. — e) verhüllend oder fchergh. — Begattung 
%., 4. B.: 9. obme Pfaffen mit einander halten x. ; Im 
tem unnatürliden Lafer [dmeben . ., tab man beifiet: 
walſche &. umb fumme Sünde Sutter SW. 64, 155 w. 
(if. m); aud: Wenn folde unſchultige Serien... beta 
niſche Lehrbücher in die Hand mahmen, fo fommten fie nicht 
verbergen, aß ihr ſttillches Gefühl beleldigt fel; Die eigen 
H-en, bie man nicht los wir x. @. 36, 141, äbmlich bei 
Aldıyım., vgl. 11. 44. — f) (Bucher) ſ. Leihe 2, — 
Doppeljfigg., . B.: 6) Bauer (Eich DO. 2, 342), 
Bauern: (®. 9, 62) 9., vgl, p und Birbihaft 3), — 
h) Blei+S., f.t. — i) Die Parlfer Bint-$., ſ. Mord ⸗ 
mette. 24. 1075b1K., ngl.: Tullias Brenel-h. Wade. 
4, 133319 3. — k) Bor 4 Zahren batte das Paar bie 
Diamant-$. gefeiert (f. b). Wai--Beit. 18, 51, vgl. 
Bolr-h. und n. — |) Die Sumtlel+ oder Macht. ober 
Bord. : Beflichtert am Borabent ber Dermähblung im Haufe 
des Bräutigams, den die Madbaren mit Meinen Geſchenten 
beugen. 202. 2, 146; 58 (vgl. Belterabenn), — m) 
88 mwärbe eitel Humderh. und vwichifh Welen daraus. 
£utber 6, 3164, f.e.— n) Zubel S f. b und Zubel- 
jahr, — 0) Geremonien einer Zuden H. — p) Zu einer 
LandrS. gebeten, Afcwald 1, 144, ſ. g. — q) M alfo 
aus ter groben Pracht eine rehte Mattbes-h. geworben. 
Admrinihen 3, 24, ärmlice sc. (vgl. Manders Rute. 168). 
— r) Dort werben bie Mütter euch Nach ⸗. balten. Irry- 
tag Hdſcht. 3, 345, Machfeier ber eig. 9. ; ine Nash. 
beim Brautvater gehalten. PHegfe MAR. SI; Waldau R. 3, 
231.— 5) Rate, f. Gunfel-H. — t) Da fie nad 25 
Babren mit ibm bie Bilber-h. feierte. Mufius M. 3, 
131 (f. b); Zeder Gebrauch foll feine Silber ⸗H. feiern, 
wenn auch BleirH-en baraus werben [er ſchlechter ges 
worden ».]. IP. 54, 139; Bel der 5 0+ jährigen Silber · 
&. 2aubett Nachtſ. 221 (f. Goeld ⸗H.). — u) Streh-h. 
(veralt.), H. einer Geſchwaͤchten, die ftatt des „„Zungs 
fernfranges’‘ einen Etrohfrang(f. d.) tragen mußte. — 
v) Bogel-h. Aandırs Wirt. 99; Ublann DB. 34, — mo 
in Thierfabeln ıc. Vögel als Brautpaar und H-4: Gifte 
auftreten. — w) Bor-, f. GSuntel ⸗H. — Hölzer f. 
Bild, — Zagd⸗: in ber die Jagd offen iſt (Birik-, 
Galp.: Heger3. ı.). Geihler Tag. 17 0. — Hüles: in 
ber tasBich gebütet wird. @ärbrrz. 8, 588. — Zährs: 
1) Zabrstag (f. d.): a) bair.; Zeit, Tag, an dem fich 
Gtwas jährt (f. d.). Am. 2, 271. — 2) bibl. : jährs 
lich wiederfehrenter Weite, Felertag: Ihr haltet „Zar 
eite" umb feirer Befte. der. 29, 1; 1, 14; Im Hütten 
wehnen , ., wie man „zur Sarzeit" pfleget (vgl. 3. Mal. 
23, 42). Sof. 12, 10; 9, 5; Die „Bargeit” und Beiertage. 
Air. 33, 8 sc. — e) ſchwit. (f. Balder 2, 73 — neutr.) 
und allgem. bei Zuben (f. Pritippfen Für. Belfeblatt 7, 
SO; Asmpert af. 1, 7; 71) jährliche Todtenfeier für 
einen VBerftorbenen und ber Tag diefer Feier: So fommt 
ber Brief wohl am unferer Mutter beiliger 3. au dir; dann 
wmihmwebe ihr Umgel den Befer a. PoMüde 6, 390; Wür 
bie Rube ter Seclen . . wurbe eime ewige 3. werorbnet. 
Derf, (Wadern. 4, $304). — b) zum. ft. Iahret-d. (f. 
d.), 4. B.: Be war chem Die fhöne 3., | der Begel Sing» 
und Baar+}., | des tablgefhormen Haines Wirderber 
baar+3. Mühen Dat. 1, 54. — Zährfe)e: 1) die 
4 Theile, im welche man das Jahr einzutbeilen pflegt 
in Berug auf den durch den Stand der Erde zur Sonne 
bebingten Temperaturmechiel — , [41] — in den ges 
mäßiaten Zonen, aflronemiich abgegrenzt tur die 
Aauinoftien und Solftitien, wovon aber Die mehr den 
meteorologiichen Geſichtepunkt feibaltente Beftimmung 
tes ame. Lebens etwas abweicht, |. Yaziller 2, 449, vgl. 
©rhler 2, 686 ff. (Bahra+3.); Sittram 120 q. x. Die 4 
3-en: Arubling (f. d.), Sommer (f. d.), Herta (f. d.) 
une Winter (f. d., val. Negen3.); Gin heiterer Himmel 
der jhönften 3. ubermölbte Bas Ganze, &. 22, 303; Wäre 
die 3. nicht fe weit joorgerädt sc). 26. 151°. (ugw. ſt.: 
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Zelt det Jahres, von einem Fürgern Zeitraum: Da obmebin 
diefe 3. in Zagbluft unter freiem Himmel zugebracht werben 
follte. 25, 174 3.);5 Be näher nad den Volen, deſto mehr 
ihwinden die Ubergangd-I-en: Frühling und Herbit, 
Baniet Weogr, 13 ı. — 2) (f. 1) verallgemeint und 
überte., 3. B.: a) für andre Planeten als bie Grbe: 
Tages- und I-en auf der Venus, fittrow 301; Die Kälte 
biefer I-en [auf dem Jupiter], 360 ac. — b) entiprechende 
Zeitabichnitte des Lebens: Mit aller Anmaßung, wie fie 
nur einer ſolchen 3. [der Zugend] eigen fein mag. @. 22, 
87; Die Nonne war für ibn ein biefed . . Sinnenfpiel ber 
warmen 3. Sreinfe Hile. 1, 194 ıc., gl. Herbit 3 u, ſ. w. 
— c) tab mid... bie Jen im Kleinen, I-en des Tagt, 
nicht ganz ummärbig befingen, Badarlä Tag. 3 ı.. vl. 
Herb 3 10. — d) Uber die I-en In ber Litetatut, bie 
Metterflände, Strömungen, die Wiederteht der Perioten. 
Cafe T. 1, 27, — ©) Etwas if aufer der Zahr .J. ©. 
27, 74, fry. hars de saison, außer ber Zeit, unpafiend. 
— Zimmers [de]. — 3asınin: [Ad]: (vgl. Rofen- 
3.): Iedesmal im Auguſt. der 3. Ausland 37, 10268. — 
Zeptr [31]: Wir Leute ver 3. Ausland 37, 9T3aı, 
— Zubelr: Dort wird amgefangen | die wahre 3. is 
(Oruppe 1, 610). — Zuch het⸗: Die luſtigen Tany- und 
I-en find vorbei. Gupkom R. 4, 314. — Zugend-: 
as, ſchoͤne 3.! Garteni. 13, 2556; Palis 23; Wadern. 
2, 154112 26, |. Brüblinge-3., vgl. Jamglinge-3. — 
Zuls: Beim feſlichen Mable gar 3. Mohnike Fr. 13 (1. 
Ger:3. u. 3a). — Kätiers [de]: Suhl 2, 314; Heime 
# 321. — KRälbes: bie Zeit des Kalbend: Die R. u 
serändern. Mol 2, 364, vgl. Samm3. 120 10. — Ras 
lönders: Der Dilltonte wird mad R-en Serehnet. 
Pröpie Wei. 701. — Rameräls: 5. B. [31]: Des 
Diqhters Walder find licht mie ein Fort unferer R-en, ©. 
32, 27, unfre Zeiten ber Rameralwirthicaft ıc. — 
KRärnevalss: ©. 24, 240 0. — Kinder⸗: Kinds 
beit (vgl. Zugent · Rnaben}. sc). 24. 493 1. — 
Kindheitss [31]: In jenen K-en | der Dat. w. — 
Kippere: ſ. Wirmer-3. — Kirchmede (fiarsr 
7), Kirmes: — Kirſchen-: ſ. Bernd. — 
Knäbens: (f. Rinterd.). Bubhen R. 6, 10. — 
Koloniäls: Geſchichte ter vereinigten Gtaaten von 
ben R-en bie auf unfere Tage, Uramaan Am, 1, VI. — 
KRomplitlt)s [36]. — Konckrts: wal. Theartt · g. 
152%. — Konventss: 3. B. König Kt. 2, 21. — 
KRridgss: (fe Briedens-3.) Im Ren. Dmuf. 14, 2. 832, 
— Kulminatiönss: R. eines Geſtitns. — Küns 
digungs⸗: Die K. ber Schäfer und Schäferfnechte fell.. 
auf Meibnadten, die Umzugt · I... Johannis jeln. Smei. 
Senf. 2, 1, 346. — Rlirs: 4. B. [Ad] die Zeit der 
Babes, Brunnenfur, Adnig A. 2, 84. — Lite: 
Darf während ber 2. nicht gefifht werben. Preai. Gelenl. 
(59) 457; Der Strich - und 2. aller... Gerfifche hampia. 
Bink DR. 1,974. — Laͤmm⸗: ſ. Ralbed. — Länger 
[306]. — Lälters: Zu [in] vielen -en. reb (Gruppe 
1,587). — Lauf⸗: namenti. — Brunft:3. liufifcher 
(F. d. und Laufen 2) Tbiere, 4. B. Laube Br. 272; 
Die 2, [der Steinböde] fällt in ven Zanner und bie Set ⸗ 
3. .. im den Zunft. Ohen 7, 1347 0. — Biber 1) 
die Zeit, wann Zemand lebt ober gelebt, z. B.: a) 
Die Ungewißbeit von der ©. Homer. Atari ıc.; da⸗ 
für auch (vereinzelt): Giner feiner Nachfolger, deſſen 
Lebens+3. aber chenfomenig . . fidher zu beflimmem iR 
Ariegk 1, 67 ic. — b) abwerb,: Bet ®. ober 2-em ihres 
Baters x., während defien Leben ; Mod bei ‚Seh #geitem”“ 
ihres Vaters, £. 6, 268; Bel meinen, ſeinen 2-em ıc. — 
2) ſ. &rbens-3.1, Schluß. — Lebens⸗: 1) das Leben 
oder: ein Bebensabichnitt nach feiner Jeitdautt, z. B.: 
Anf 2, Auttdach Barf. 97 ; Edtermeger XXXT 1., #. [24e]; 
Meine 2. (binppurd, uber; Ich babe far meine 2, Geld ge 
mag 3.; Ihm in feiner beten 2. [Lebensalter]. o 21, 
243; Aus der Welt zu geben. Me ih nun bie Welt und 
meine %. geſegnet hatte, 28, 255; Die kutze @ranne feiner 
2, Bamegier (47) 205; Dann fanafk du mit Bebaglichtett 

vie qute, liebe 8, | nad deiner Laune lumgern. Bemme Ob, 
131; Wie wir fie in den Sen umeet Geſchlehte noch mit 
geieben. Bolhsz. 18, 86 x. Daneben (wereittzelt): Mir 
find unſte Tebzeit über elmander medfeifeitig ums Tonlel 
fhelbig gemerden. ©. 15, 533 Das war ein faures Stad 
Leszeit lſautes Beben] für mid, viele katſerliche Act. 
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©Mite Statiſch. I, 229 0. — 2) f. veb ⸗J. da. — 
Lzewärts: [39]: wenn Wind und Etrom der Eezeit 
einerlei — wie Wintwärte-3,, wenn fie entgegengeiete 
— Richtung haben, |. Bobrik 4638; 7420. — Lehrs: 
Zeit der Lehrjahre (ſ. 8.): Während feiner Sehr» und 
Wanderrd. frankı Kat. 50; frmalb Gerh. 1, 62. — Bils 
dene: [dc]. — Linz⸗: Frühlings. : Fur 8, Srrilig- 
vo SW. 2, 114; A, 185 1. — Berdhens: &, oo 
fehre wieter. Dikuf. 15, I, 531. — Biäbess [dc]: In 
aludlichet 2. o. 22, 391. — Bidfers: Kranke Kat, 47 
— Lieflorungdr, Abliefrunge-3. — Loo⸗: (veralt., 
f. 1.208, Anm.) eine für die Zufunft bebeutungsvolle, 
omindfe Zeit: Daß beite Burgmeiher ... in böfen, un- 
aladlichen 2-en aufgezogen und ermählt und berbalb bes 
römifhen Bolts Nieverlage. Arumpf Iüdaı. — Mäübs 
benz: vgl. Rnabend. — Mähls: ein für eine beit. 
Tages+3. zubereitetes Eſſen, beilen Gerichte man, am 
Tiſch Platz nehmend, genießt (f. I. Mahl und Höden 
Mat. 1, 193): a) Täglih mur eine M.z 2, 3 DMi-en bal- 
ten; Das Flelſch reiht zu 3 Men; Gine harte, leichte M. 
tbun; Mei ober über (Grbrl 3, 227), während ter M. ıc.; 
Gr machte eine „Malzeit“ [Gaftmahl, Echmaus] allen 
feinen Kuechten. 1. Mef. 40, 20; Co. 7, 17; 12, Il an; 
Beil ih nit uf batte, nor eine Di. zu fahen. Babıpı 4, 
236; Nach der Mi. bringt er ein Schlüddhen. ©. 5, 148; 
Mit einer tuftenten »ollauf gerüfleten M., an melde aber 
Niemand rührte. Atuet 49. 4, 290; of Er. vob Amei- 
benreiher Ida; Schlegel Sb, 9, 04; W. 18, 91 m. — b) 
„‚Üefegnete M.! mänfben,; Mad ten geſegneten M-en, 
die man meingerötbet, fpeifembuftend gegenfeitig ſich noch 
wünfdte. @ubhen R. 7, 229 1c.; Preflt (f. d.) die But; 
Broft M.! x. auch irom.: D ja, proft die M.! Mdeifarı 
Alte. Gib, 278, vergl. c. — c) Uren.) Da haben 
wir die A., die Brofe-M. (ſ. b), vgl. Pallete e ıc, 
— d) Doppeliligg. 4. B.: Im ver Rüde die Ubenn- 
M, zufdiden, Srenteg ®. 2,122; Die Haupt+-M. (coena) 
fiel in die memnte Stunde, alfo etwa um die Mitte zwiſchen 
Mittag und Gonnenuntergäng. @uhl 2, 255; Im Deutſch ⸗ 
land befördert bie Getechtigltit Keinen in die andere belt, 
dem fie micht eine Henters-M. mit auf ben Weg glebt. 
Coümmel 3, 10; Zur Mittage -M. eingelapen, Hebet D, 
176; Mittage-D., bei der Me immer bis 9 oder 10 Uhr des 
Macıts fipen blicken. Sb. 10564 ıc.; Mm Hodzeittage die 
Morgen: DM. Achmweniden 3, 82; Dofer-M-ım. eb 
(Ar. 15, 20); Broft-M., ſ. co; Dan füttert die Setden ⸗ 
mwürmer . . in regelmäßigen Mablgeiten (vier bes Tags), nach 
Grforbermis theilwels mit Amwiihen-M-en. Mermarld 
M. 2, 167 10. — Mätens: ſ. Brüblings3., 3. B. 
Münden. Digi. 284 1; bildl,: Meines Herzens M. 
Dauf, 14, 2, 201 m, auch: Mai-d.3p. 36, 120. 
— Männss: 1) Mannesalter (f. Kine, @reifen- 
3.) — 2 Bel M-eım. Surber 6, 468b x. — bei 
Monnsgetenten. — Markte: bie Zeit, in der ein 
Markt ftatt hat, vgl. Meb-3. — Mätfelr)e: f. 
Mauſe und maufen 4. — Maſteraden-: Zur M. 
£. 1,170. — Röelfs: Mob 2, 30; 31 1. , vgle: Er 
füher feine Kübe grade zur Ausmelt»3. auf die ſchlechten 
Weivenläpe. 29-1. — Miße: f. Martt-3., vergl. 
[250] Meſſenzelta. — Mitten: [36]. — Mit: 
tbere: (f. Maufe, Anm.) ft. Muterd. — Militärs: 
Meine M. Welab Lech. 1,274, Dienft:3. — Mit: [31]: 
Generation ber Mitlebenten (f. Mitwelt): Ihrer DM. 
Breit und Zugentipiegel, Asfıgarten Rh. 2, 231; Berühmte 
Männer ver Bor-d. ober M. Sasatır (Wadern. 4, 5262), — 
Mitts: ein die Mitte zwiicen zwei Zeiten bildender 
Zeitpumft: Die M-en zwiſchen Morgen und Dlittag, Bit- 
tag und Abend wurden mad unmittelbarer Beobachtung ab» 
gerufen. Memmfen 1, 137 0. — Mittagse: die Zeit 
des Mittags —: f) ber Kulmination ter Sonne — 
oder: 2) des Mittagefiens. — Mittels: 1) [306; 
31) Mittelalter (f. d.): Diele ſchahbbaren Überreile ver M. 
®. 20, 37; In den Geſchichten er Di. 21, 06; 214; 22, 
370; 25, 185; IP. 8er, 597 ».— 2) [376] die Quan⸗ 
tität einer zwiſchen Länge und Kürze in ber Mitte 
ſchwebenden Silbe und — ſolche Silbe: 9. Geera. XVI 
x. — Mönat(s)s: 1) [35]. — 2) ſ. Monde ⸗3. — 
Möndss [de; 31]: Im der M. Srrgrag Htſchr. 3, 333, 
dal, Biafend. — Mondes: Rur Gap durchwehte bie 
DI. Wins Od. 12. 325 — irn Monat (ugw.). — 
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Mörgens: die Zeit des Morgens. w. 12, 241 1; 
bildl.: Des Dafeins harze M, Piel Bo, 3, 5. — Müs 
tere; Zeit der Maufe (f. d. Anm.) bei Krebien. — 
Mithenz [31]: Sagensd. — Näds [31]: f. Ra» 
welt und Ggſtze: Mit-, Bor-3,, 4. B.: Diefe Ehre ſoll 
den Thaten großer Männer zum Beiipiele der R. zu Theil 
gemorten fein. Denis Borb, 8; Welt auch feine R. ned 
nicht über ihm hinweg fonnte, Mühm Gbar. 1, 223, — 
Mächte: mäctlide, nachtichlafende Zeit: Zur 9, 
@siter 1, 290; 9. Dr. 2, 208 w.; BeiR. @, 16, 
221 0 — Mebens: 1) f. Saik. Saupt ·3. — 2) 
Zeit zu Mebenbeichäftigungen: Seine R. fruchtbar 
andjubeuten. Enfe Sal. 2, 185; Bein I, 271m. — 
Neu: [300; 31]: die neue, jepige Zeit: Im allen 
Sprachſchaßen des Altertbums umb ber N. Beine 14, 184; 
Der Abftand der R, zu der Ur -Z. Warur 13, dblaı. — 
Non: [36]. — Normännens [de]: Später in ber 
N. Mommien 3, 36, Ähnlich: Grieben-, Römer, Schwe · 
dene, Franzofen-3. (f. d.) x. — Nötbs [dc]: Während 
ver M-em. Oppendeim 11, 262. — Öflers: ſ. Bes, 
Bingt-3. — Bäärs: f, 3ahr3.2. — Paradies 
fes+[Ae]: paradiefliche. Songui Dr. 1,306, vgl. Himmels. 
3.— Parteis [dc]: Zeit des Parteitrelbene : In B-en. 
IoMiter 15, 82. — PVaſſidne-: MWährene der B. 
die Leidenogeſchichte Ehriſti votzuleſen. Eiteaporft HhdDr. 
15, ſ. Vaffien 1. — Patriärdhens [40; 31]. — 
Perüdens: ſ. Zopf-3. s.: Mit der hödfen razie 
der B, gemalt. Baer BI. 1, 429. — Pils: (vergl. 
Gholera-3.) In Pen. Sarzoni 7400; Heine 8, 200 16; 
Zur P. Mmötıe Dh. 2, 43; Dmuf. 15, 1, 184. — 
Viäffens: (vergl. Mönds-3.) In der dumlelften 
Vfaffen · und Kitterd. S. 40, 119. — Pfinafis: (i. 
Diter-3.) Die blumenftiſche Di. Asttbach Leb. I, Mi. 
Pilugs: zum Pflügen. ©. Ländl. 4, 861.— Prä— 
fengs: Die B. bei ven Fahnen. Delhey. 13, 87, wo der 
Soldat bei der Fahne gegenwärtig if. — Prims 
136]. — Prübes: im ber man eine Probe beficht 
Ih bab eine B. durchmachen müflen. Yhrafe Mer. 2u1; 
Seine V. abzulürzen. W. I, 62; 18, 265 16., vgl.: Nah 
erflandener Brüfunge-3. 15, 62; 20,3; Ausm. ». fir. 
v0; Prwp Ob. 3, 3398. — Duatimbers: Mn ven 
D-em. Dasf. 14, 2, 9837.— MRämmele: (f. Begat- 
tunge · Brunft-3. und rammeln 3) faubr Br. 260, aͤhnl. 
Range (Döbel 1, 980), Rofld. 1. — Raͤpo⸗: Zeit der 
Mapeernte m. — Mäübe: „Raw oder Nubred.: wo 
Enten une Gaͤnſe ſich mauſern. faube Pr. 280 ., 
Ranke 2; rauen 2, — Rütmer: f. Beged. — Me: 
formatiönds: Du. Ib, 1, 149. — Migen: 
[de]: Wenn in ver heilen Zone elg. Sommer fein follte, fo 
fällt die R. ein se. Sehlet 2, 698 ; @arteni. 9, 537b; ine 
traurige M. @. 26, 109; 33, 281; Paten 7, 423; 429 
X. — Meglerungs⸗: Aus ker R. des groden Könige. 
Uber Sch. 1,65. — Metier [de]: Anne iA von 
ihrer R. [wann fie veiit] | mie wie geringfie Frage. 
Wisotei 1, 267. — Renaifiäncer [31]. — Mevo: 
Iutiönss [dc; 31]. — Ritter: [31]: IntenR-en. 
9. 11,327; 34. 10525; Ein Grelmann aus ber wirklichen 
R. W. 36, 154 30., ſ. Pfaffen-3. — Mötoto: [31]. 
— Rölls: f. Rammel-3. und rollen 4, — Mömer: 
[ie]. — Roſen-: (vgl, Blumen3.) Ad. ba ı.; 
bildf,: Der Zugend R. W, 12, 36; Da fie ſchen ziemlich 
weit über ihre MR. hinaus war. 16, 78; 21, 145; 10, 
109%. — Muübes [de]: Die R. nad dem Bar. ©. 
18, 216 36., vgl. Beier- und als Ggfg.: Arbeittrd. — 
Rubrs: ſ. Raub-3. — Sädt: [dc]: Die herbfttiche 
©. 9. Ländi. 3, 169 ac. (vgl.: In ker Bäc+d. @otelf 
Sch. 68); bilbl.: Sat er die ©, adıtlot bingeträumt. 
Ehudeiphi NG. 88 16, ſ. Amied. — Sagen⸗: 
Mothen:d. — Eher: Wenn Ihre &, berbeilommt . ., 
die Brlfhlinge zw fehen (f. d. 20m). Seming 3. 98a ı6., 
oft: Bep-3., ſ. Döset Reg. — Saur(e)gürkens: 
f. Gurten. — Schäfer: [31]: Die guten feommen 
Beute | der altem gelenen Sch. W. 16, 123, 1, Schaäſet 3. 
— Schal⸗: 4. B. für bie reg (f. d.). 
@ärberz. 8, 53b u. — Schlaͤcht⸗: 1) die Zeit einer 
Schlacht. — 2) die gw. Zeit des Schlacdhtens, nam. 
Schweine ſchlachtens. — Schläfz: bie Zeit, inter —, 
wie lange man fchläft »c., vgl. — ſ. [da] —: I4 wolle, 
wire Elafent-B. um Alles wirserbei. — Schlüßs: 
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Aus der Sqh. des vorigen Jabrhundertd. AAaſ. 15, 1,552. — 
Shmäds: j. Ehems. — Shönlungs)s: ®e. 
des Borüs, des Wilde ıc. (f. Hegerd. und fdonen 1a). 
Buteh. Orfyl. 2, 1,523 0. — Schrickeno⸗ [ic]: 
Zeit, wo Schreden waltet, nam. bie bes Terroriim. — 
Schrifts [31]: Zeitalter, in dem die Schrift hereicht: 
Das Geſchlecht unirer S4., geübt, die Laute im Bilde zu 
ſchauen . ., benft feiten, wie mädtig Hangvelles ZBort ber 
cheabruſt in uns waltet, Strgsap Kbihr. 3, 256. — 
hüls [dc]: 1) Schuljahre. Iabn 8. 233; Radbem 
wir unfere Sch. gehörig abgefeflen. Yrug Sſchah. 232; Ih 
babe mit ihm die Schul · und Etubenten» (lUniverfitäte-) 
3. durchgemacht xx. — 2) Beit, in ber Schule gehalten 
wird, @alp.: Berien», Brei», Gpielbd. — Shürs: 
Sqh. ver Schafe, ſ. Ma 2, 120. — Shmwärms 
(8. Sändl, 4, 148; 783 10), Schwärms (Adam): 
Sqh. der Bienen, |. Schwarm fa. — Shmwibens: 
(vgl. Branzofen-, Rormannen-3.): Ben der Sch. ber. 
Sag RB. 531 [im IOjähr. Krieg]; Orte 1, 41. — 
Sints: bie für Fortpflangung der Gewächſe durch 
Senker paftende Beit. — Sipgs: T. Sap-3. und Lauf- 
3. — Sfrts [36]. — Siebens: ſ. Sieben-Gezeit. 
— Silbens [376]: Die deutſche Duantität oder S. m. 
Georg. XI. — Sings: ſ. Bahr. 2. — Eflär 
vens: in ber Sklaverei herrſcht (Ruslenb 38, Da) 
ober: in ber man Sklave iſt u. — Sömmers [de]: 
Uns bat die ihöne ©. | zum Pfingfibier eingeladen. B. 
3, 142 ., f. Brüblinas-3. und [25e]. — Gön« 
nens [305]: ſ. Stundenwintel. — Spiels: bie 
tem Spiel bei. Zeit (4. B. Ggſb. Arteitt-3.). Manı 
Antht. 5. — Spreds: Sp. (Sprehftunde) eines Arztes, 
Anwalts sc,, die zu Beſprechung für Klienten feflgefegte. 
— Springs: 1) ſ. Begattungs-3. und foringen 1d. 
— 2) [39] Zeit ver Springfluth (f. d.). — Stetn= 
[de ; 31]: das Zeitalter ver Steingerätbichaften (vgl. 
Gifen,, Bronge3.): Innerhalb der Et., wie man biefe lange 
Urs, genanut. Bartenl. 12, 7260. — Steinkohlen- 
[8e]: in der Geologie bie Beriobe der Steinfeblenbil: 
tung, 4. B. Main 13, 2556, — Sterbes: ſ. Zope: 
3. — Gterns [301]: (f. Stuntenwintel und Stern ⸗ 
tag) Sitten 195 5. — Sträfs: bie Zeit, wie lange 
eine Strafe währt: Seine St. abfigen »c., dal. Abn- 
dunge · ¶ — Streich⸗, Strids: 1) 1. Begattungs- 
3.; Areihen fo; Laie. — 2) (I. freien 148) Die Zeit 
bes Zichens [bei Den Vögeln] wird die Strid-3. genannt. 


ſ. Döbet 1, 156 8. — Stubintens [dc]: j. Shul-3.1. 


— Stürm: [de]: Zeitdes Sturms, eig. und übertr. : 
Währene der St-en. Opgraprim 11, 268 ıc., 1. au 
Senied. — Tafel⸗: die Zeit des Tafelns (f. @B-, 
Tiidp3.); Diet. überlang verſchoben zu fehen. ©. 18,135; 
Noch vor T. w. 15, 247. — Täges [33]: fehlgeiegter 
BZahlungstermin, Adetung, 1. das Folg. — Tägle)se: 
4) bie Beit, Zeitdauer, nach Tagen gemeflen: Die liebe 
(döme I. | . . zu fparen. ©. 11, 117; Imweibrittel ihrer I. 
+ . vertnidfen. Heine Lat. 2,47 a0, — 2) [300] ſ. Zahres- 
3.1; 20; e; Wenn bie Erde zwar eine ſähtliche Be- 
mequng um bie Gonne, aber feine tägliche um ihre eigene 
Achfe hätte... Tag and Nacht wärben auf ihr medfeln . ., 
jede diefer Tagtzeiten würde ein volles halbes Jahr währen. 
Fitrow 121; Taget- und Zahret-I-en (ſ. d, 2a) auf dem 
Uranus. 353; Die Ten, ein Gedicht von SW adariä; Die 
Haupt-T-en fine Morgen, Diittag, Abend und Macht »r., 
Einem [grüßend]) bie T. wüniden (Grimm DM. 66), bieten 
(Bilegei Eh. 8, 74) 30. ; Ic komme noch bei guter T. durch 
den Wald, Hebel 3, 142 16. — 3)[36]. — Tälts [378]. 
— Tänze: S. Zuchhei ·3. x. — Terz: [36]. — 
Theäters: 1) [Ad]. — 2) die Tagesd., im welche 
bie Theateraufführungen fallen. — Thets: (f. &b 
3.) 2deema Kerr, 2, 52. — Thellers: weralt. für 
Bett wer Theurung; theure Zeit. Suter 5, 4824. — 
Tiſch-: ſ. Tafel-d. — Todess: Sterbesd.: 1) die 
Zeit, wenn Jemand getorben (vgl. Todes Zahr, Tag). 
— 2) Zeit, in der der Tod herrſcht, Menſchen binrafft. 
©rip 2, 154. — Tölls: tolle Beit; Zeit des tollen 
Treibens. Seine 10, 149. — Träübens [Ad]: Eine. 
am Rhein. Hausdt. (64) 3,262. — Trällers [de]: 4) Zeit 
ber —— @. 13, 160 36. — MSeit der Trauer 
um einen Berftorbnen. Ariegk 1, 82; Btrel. Gefnf. 1. 
205; Die Echbne, deren T. no dauert, | bat doch im Her- 
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gem mäblih audgeteawert. Wplanı 511, — Trinfe: 3. 18,203. — Bügs: 4. B. — Btriged. 2 (f. 3. B. (ſorchw.): Wenn die Birne] ;. if, fe füllt fie ins 


(ogl. 89-3.) Die Sewöhnung [der Säuglinge) an eine bel, 
T Werten. 13, 1596. — Übergangser: eine Zeit 
als Übergang aus einer Zeit in die andre (libergangs- 
veriode), @. 31, 330; Penfe Mer. 57 0. — Ührr 
[30f]: die Zeit nach der Uhr gemefien (verfch. Ar-3.) : 
Verwandlung der U. in wahre Sonnen. Brhler 4, 853; 
Helgende U-en des wahren Mittags. fFittrem 697 1. — 
Umlaufss: bie Zeit, bie ein Körper (nam. Welt 
körper) zu feinem Umlauf, bedarf: U—en ber Blaneten 
um die Senne. 158, — Umfhmwungse« [dc]: In 
sroßen U-en. Bolhsz. 13, 94. — Umtriebse: f, 
Umtrieb De, — Umygugse: die gw. Zeit für den Um⸗ 
zug (ſ. d. in; b): U. ber Dienfboten. . . Madivem die 
herbft-ll, der Tagelöhmer und ſenſtiger Heiner Leute. . 
ichhgefept worden ». tel. Befehl. 2, 1, 352; 345 M. — 
Uns: 4) (elten) eine für Gtwas ungewöhnliche Zeit: 
Aeſen, die bloß dur die U. und Geltenbeit einen Wertb in 
Ähren Augen bekommen. W. Bur. 1, 46. — 2) eine un 
pafiente, ungebörige Zeit, bei. [23#]: Zur redtem Zeit 
aber zur U. 1. Cm. 4, 2 90.5 0. 3, 91; 10,29; Find 
DO. 2, 507; W. 12,260; 19, 171 0. — Unglüdss 
[de]: f. @tüde-3,, 3. B. Wake 2eh. 1, 188 0, ngl.: 
Eine Unheils+3, iſt ed. Bun (Am. 5, 13), — Unis 
verfitätss: (fi. Shul-3. 1) Pruy Db. I, 67. — 
Ürs: uralte Zeit: Bon ven U-em ber. @. 19, 395; 
In ver U,, da no Ebbe und Alutb (tortibim reichte. 
26, 16; Ariega 1, 5; Diefed aus ter U. berräßtende 
Regierungsfoftem. 16; 78; 169; Platem 6, 83; Im 
ogogiſche U⸗en hinauf. V. Ant, 1, 79; Bun (def. 44, 
VYx. — Büters: Zeit, in ber bie Bäter lebten: @eit 
grauer B. Menpifen 94. — Beilchen⸗ [Ad]. — Bers 
fälle: Zeit des Werfalls: 1) für etwas zu Zahlendes, 
wo dies fällig it: ®. (eines Wedhfels, Biandes ».). Hab- 
mr 4, 138; Brei, Gefenf, 2, 1. 328 a0.; Tribut, defien 
B. gan mobe war. W. Zur, 4, 178. — 2) Zeit, wo @ts 
was in Berfall geratben it: Mus der ſpaͤten Berfalls- 
wit, da Religion . . tief gefunten war. 9. — Verfägs: 
Bor Ablauf der B. fein Dfand wieder eimulöfen. Sirel. 
Gelent. 2, 1, 321. — Werfchölts [33]: Friſt, nad 
teren Ablauf Zemand für verichollen erflärt wird (ſ. 
verfhallen 2b), im Kurialftil, 3. B.: Da die B. ver 
Iaffen. 39. 3, 52. — Béſper⸗: ſ. [36] und @#-3. — 
Bifttens: Befuhrd.: Zur falflihen B., wohlbefradt. 
rap Duf. 3, 245. — Bor⸗ [31]: (f. Bermelt und 
als Gaſtze: Mit, Rad, Mew-3.): Die naive Unbefangen- 
beit ner B. Sregtag RB. 198; Wine Zadenkrome im Kunft- 
kmme ter B. ©. 22, 357; 27. 315; Träume, Me... Or 
inzerungen aus ber ©. mit Bliden in bie dunkle Zuhanft 
paarten, 9. 11,442; Dh. 13,339; Der B. Tage, Wgum- 
bein 4, 368; Mricgh 1,169; Sagen ber DB. Bileber ic. — 
Dach) ns [39]: ver durch Die Lage eines Landes vers 
anlapte und eine Meer (f. d.) veruriachende Zufammenr 
floß von Ebbe und Fluth auf einer Stelle. — Wän: 
ders; Zeit bes Wanderns (f. Lchrd.). — Wärtes: 
Zeit, die hindurch man warten muß: Währent wiefer 
B. Gedin Kat. 174; Die WB. auf den Stationen, Welksz. 
12, 206 .; Bier Fahre wurden als Wart+3. feflgefept. 
Bpindler B. 3, 24. — Wethnacht(6)⸗: (i. Bela.) 
Set RB. 507; Diuf. 14, 2, 874. — Wilte: 
Wear, 2, 50242 (vgl. als Gaſtz. Cwigteit). — 
Mieder⸗ [39]: Wiederkehr der Bereit: Ein Sal, 
weihes Zeit geftopet bat, muß auf die IB. warten, che «6 
weiter gehen kann. Bobrik 7388. — Minbmwärtds: ſ. 
erwärts-3. — Minter(s)s [de]: Bei W. Immermann 
MR. 1,208; 270 1., 1. I2Be). — Wippers [dc]: 
In unferer Kipper um W. Mufäus Ph. 3, 164, ſ. 
Kioyer?, — Möhnungss: J. B. Mendelsfohn (2. Mel. 
12,40) Wohn-3. Bun. — Bönnes [ic]: (I. 
Freuden«3.) Im diefer zurädgeznuberten W. ©. Länkl. t, 
144, — Mörts [376]: Bon der W. oder der rechten 
Rlangmaße der Wörter und Gilden, Apatı 2,17. — Zäh: 
lungss: BablungesTermin, ⸗Frift ıc. Gippel 14, 307. 
— Siehe: die Zeit, wann gejogen wird, z. B. — 
Mmpug; ferner: 3. in der Betterie x., dal. Iuged. — 
Itele [33]: 30 mächfen Micaelit, wenn's die 3. iM. 
SaAäding Epb. 59. — Zöpfs [de ; 31]: "die Verlode 
bes Bopfthume (ſ. d.): Bergleidhe man feine Bantihaften 
mit denen des Mofoto und der 3. Gwimi. 11, 306b; Mat.- 


Zug 1b, vgl. Fiech-3.). — Zmwängss: Eine verfluchte 
Ungerebtigfeit mod aus ber alten 3. ber, Gartäeif Käthi 1, 
155. — Zwiſchen-: zwilchenliegende Zeit: Wir hat 
der König Diefe 3... , verfänmt! @nfe T. 5, 8; Im ber 3. 
1, 260; @rnp Rev, 110; 131; Böen DB. 1; Das Theater 
auf einige Wochen zu ſchließen. Diefe 3. ©. 17, 80; 15, 
207; 21, 186; 26, 7; 28, 123; Im biefen 3-en. 16, 
323 ; In einer fo geraumen 3. Menwrisfahe DE. 1, X; a4. 
8208; Wegen der langen 3., bie zwiſchen dem erflen Murfe 
und ber lepten Hand verftrichen fein muß, &. 1, 84; Die 
3. verfloß mir unvermerft. W. 11, 130 x. 

11. Bfit, -en, adv.: ſ. 17-8. 

Höczeit-en, iner. (haben): Hochzeit feiern: 
Sintemal fie mit einem Anderm bedzeitet, weil fle Ad deines 
Sehens verziehen bat, Mufkus M. 5, 23, ſ. das Folg. — 
“er, m., -8; up. : 1) (felten) Hochzeitsgaſt: Der Zus 
der $. ich 9. 1, 233. — 2) Giner, der — und inios 
fern er — Hodyjeit macht, Bräutigam (nam. am Tage 
der Hochzeit): Ib hab bir einem prächtigen &. ausaefudht. 
Sartenl. 9, 463a; Meer 49. 2, 338; Mdnig Belti. Gich. 
3903; Willen, was die Braut mit wem 5. im Bett rebe 
[Alles, aub das Geheimfte wien]. Meldırsis @i. 4, 
639; Minfte ber H. den Pieifern, Muläus WM, 3, 169; 
Bogurtie Hün. 256; Er war balt ihre 5. „Ihr 5." Run 
ja, fie wollten ſich beiratben, Bere Or. 1,67 16. ; weibl. : 
Ich verehrte meiner H-im bat golbme Rettlein. Sreptag B. 1, 
2745 276; Sormelf U. 1, 804; 379; Meldet Gf. 1, 
91; Bpimbler B. 3, 200; St. 1,8 x. 

Seit- ig, ».: 1) zur Zeit (ſ. d. 2I3n; 280) ober 
derzeit feiend, — bef. (vgl. 5) als attrib. Em. (bel. : 
ders), 4. B.: Der geitige Burgermeifter, Adriung. Ber, 
welcher zu ber in Mete lehnten Zeit Burgermeifter it 
(alfo, je nad dem Bezug auf die Septjeit oder bie 
Vergangenheit: der jepige ober: ber Damalige) ; Der 
a-e preußiihe Geſandte. Drri. Maniagsz. 5, 18; Der Name 
deb gen Butdeigentbümers, Aurel. Edcdſ. 2, 1,129; 130; 
131 3c.; Rah dem z-en Weltlauf pflegt bie Subrufichtät 
gemeimiglid vom Genieweſen befhwängert zu fein, Muller 
2b. 2, 227. — 2) der Zeit und den Zeitumftänden 
angemefien, paſſend; zur rechten Zeit — alio nam. 
nicht zu fpät (vgl. 3) — feind, kommend, fi eins 
fiellend (beit. : retrj.), 4. ®.: a) als attrib, Cw.: 
Die bie Bolicei durch eine g-e Sperrung ben Hinten Roggen 
zum Thaler berunterbalten zu fönnen bofft. Märer Bb. 2, 
44; ine Nahe, die gegen fie im Anzuge war, durch eine 
e Unterwerfung zu verfühnen. 24.8556; Mid durch eine 
F Slucht ven Wirkungen ver Race zw entziehen. T45b; 
So mild war Sonne mit g-em Hegen gemählgt, V. 2, 19 
se. — b) abverb, : Weil fie) | ven Zchnten nicht z. abge 
tragen, freiligrait SW. 1, 124; Sim einzig Kbemlein, J. 
ausgelät, | befamı im Stillen munperbarlih Aid. CUudolphi 
Me. 70; Diefes Gräben tauch ich ein. | Sehn wir's über 
glaft erſcheinen. | wird's zum Hufe 5. [Zeit] fein. 4. 776; 
Der aus wer Aürmlihen Vebensmelle, | zeitig gewarnt, ſich 
heraus gerettet. 5138; Jum Wiodeberg kommen wir 3. 9. 2, 
134 30, — 3) (f. 2) nicht zu fpät — und baber: früh 
(beft.: ſruh 4.): a) adverb.: Jeh fand. . fehr 3. auf. 
Cicenderf 3,9; IMs morgen früh nicht 3. gemung ? (f. 2). 
©. 11, 199; Nuhe beine jungen Tage, | lerme z. Müger 
fein! 1, 104; Weib Amor feinem fhönen Spiele, | doch 
immer y. machzugchn; | er Läfft farwahr nicht in ver Müble | 
die Blumen 18 Zabre Achn. 169; Man fder bier früb, 
weil «6 auf ben Höben J. einwintert. 26, 115; I-er | als 
Tonften zw geſchehen pflegt. 24. 3056; Wir verweilten uns 
nicht lange, Der Batrom ,„. mußte z. wieder in Benedig 
fein. T45b; Adlegel Span. 2,78; Der Birol fommt fpät 
im Brübling und gebt j. wieder fort. S24ubert Raturgie. 
320; Den Tifh er weggurüden fo g-er gebot. Simroh R, 
#11 [deste ziter, f. Zeit 11a]; Wo die Ratur weniger in 
Rebeln „ eingebullt in . ., giebt fie dem Körper Per eine 
reife (vgl. 4) Borm. Winkelmann (Wadern. 4,358*!) 16, 
— b)als attrib. Cw., nam. bei fubft, Infin.: Das 
gt Auffichn, Aufwaden, Weden ıc.; Blüben uns Hin- 
melten 1. ; dagegen, mit Recht von Avclung als jweis 
beutig getadelt (f. A): Seint Bermunft wurke über dieſes 
3-t Gefühl des jungen Maͤdchent mit beunmublget. — 4) 
in der mit der Zeit fortichreitenten Gntwidlung zur 
Meife gedichn ; reif, — als attrib. und prädif. &m., 


Rat [in den Roth]. Sram (Wadern. 3, 367*1); I-er Dieb 
verräth ſich ſelbſt. 36719; Z-em Dieb erläuft ein binfender 
Scherge. Baattel I115b; Dinkgräf 1, 165 ı0.; Borget er, 
wie bie Träublein J. [,.zuttig'‘) wollen werben, Ariferaberg 
(Wadern. 3, 60%); Die Trauben ſind doch ned nicht 4. ger 
mug. 8. 5, 394; Alt der Wein nun z. ward, Haus 9. 
212; Die Brust if ja. 24. 1506; An Jahren zwar no 
jung, doch J. am Berfland. Wridmanz 2, 192. — 5) 
(oberd, und Ranzleifpr.) nur eine beit. Zeit vauernd: 
Eine ze Zuctbausftrafe, Adtlung, — Übgig.: lebensläng- 
Ude und adverb. (vl. 1): Eine bebemtende Anzahl von 
Mitgliedern ift nur 3, abmweiend. Udlend Rott. 323. — 6) 
(ielten) im der Zeit, — als Gaig.: in der Gmwigfeit 
wogl. zeitlich 1), J. B.: @erne z. Miles baffen, | was du 
ewig baffen nufft, Gofmannımalden (Aetbifen A. 1.154), 
was freilich ſich auch zu 2 und 3 ziebn täft. — 7) Die 
Fortbild.: 3-feit, gw. nur von Ziidg. (I. d.). — 
Bfiha. 3. B.: Alle: als attrib, @w. zu alleit (f. 
Zeit 246): allzeit Hattbabend, immerwährene. — 
Aufers: auf bie Aufterseit (f. d.) oder Gaifon bes 
üglich ıc. : Dieier a—e Scherz. ©. Zelt. 2, 79. — Ders 
1, vgl. Zeit 25a]: Die d-e Sehaltung. Gumbaldt 8. 1, 
303; Steel. Gelept, 2, 1, 406 x. — Früh: (3; 4]: 
#. fterben ; B-er Top oc. ; #-+ [frührelfe]) Gnmidtung ; #. 
fi entmideln, reifen; Sein Berſtand batte ſich übertrieben, 
mie eine foe Frucht. Mabnır 4, 225 .; Andre A-feiten 
in Abit auf Eerädenis und Rembination hatte ich mit 
jenen Kindern gemein. ©. 20.33, — Gleich⸗: 1) u 
gleicher Zeit — feind ıc. : Beide Greignöffe waren, erfolg- 
tem 9; Ge Greignilfe; Gin g-er Schriftſtellet (ſ. zeit 
bürtig) ; Er erfunbigte fi bei mir danach; g. fragte er am, 
ob x.; Gelten oder nie finden ſich Mb-e ihres leiden. @. 
22, 401; Inden, mo der eine Beobachter „„g.'' aus ſpricht, 
ber andere menigftens gleichemmchaeitig zu feßen Mh ber 
mwogen Äindet. 40, 160; G. mir dieſet Schrift erfchien eine 
andre, W. 30, 442 ı0,; Die &-feit des fürperlicen und 
gelftigen Möflerbens. @arienl. 13, 327b x. — 2) ſ. mit 
telz. 1. — Hälbs [A]: Den Bacchus, ven er h. aus felr 
mer Mutter Beib gejogen . ., um ibn vollends aufjurragen. 
w. tur. 85, 221. — Ss: jeweilig; je eine Zeit wäh: 
rend: Das j-e Karläbarer Beben. Dimul. 1, 2, 209 m. — 
Zkders: 4) jesg., jedesmalig: Bar dat je Berürfais 
ber Schaufpielliebenzen. Bhäpe Hamb, 33 ı. — 2) all:y. 
— Liber: bei Lebzeiten: Der lepie Wille , . Shmotter- 
daum'a, 1. Magiſters x. Immermann TR, 2, 336. — 
Mittele: 1) (f. Mittelzeit 2) Die m-e, d. b. zwiichen 
Länge und Kürze idwebenne Eiibe „beit . V. Yäntl, 4, 
548; 817; 1, 33 10; Mi-Leit anderer Silben. Maberkrin 
1,1099 ıc., vgl, : Bon ter Beflimmung der Awei-d-teit 
überhaupt, Alle zw eigen Wörter und Silben. A1.@bel.356x. 
und: Gleidej. Lampe. — 2) (f. Diittelgeit 1) miltelalterig. 
Berf.; M-+ Barbarei. Mättner, — Mach⸗: (ugmw.) in der 
Beit nachſolgend, ſ. gleipz. 1. — Nest ber Neuzeit 
angehörend: Zu einer Austaufhung mit n-en [modernen] 
Auserüden. Grynap 5, 113. — Mecdhts: yur rechten 
Zeit — fein, geihehnd, fommend ıc. : R. fommen, er 
folgen; Die r-e Protefterbebung. DWenfelorbn. 99 ».; Die 
R-teit des Protefet. — Übers: 1) [4] überreif: 
Denn die Kirſchen #. find. Okrn 5, 800; Wadern. 4, 
126428 1. — 2) U Geburt; Gpätgeburt, Salhe Tb. 2, 
384, vgl. 1 und ung. 1. — Uns: 1)[4] unreif: @ine 
-e Traube, Giob 15. 83 3.; Eine we Weburt, d. i. ein 
Kind, das zu früb geboren, ebe «4 gar völlig und reif ifl. 
Suider 6, 2190; Hieb 3, 16; Pi. 58, 9. (vgl.: Ein 
Umgeitlimg. Picerius); Die U-feit der Fruchte x. — 
2) [2] zur Ungeit (f. d.), zur ungehörigen Zeit — ers 
folgend x. : Mit u-er Geſchaftigkeit. Dörr 2, 65; Dur 
un · J. angebrachte Lazji, Engei #, 263; Das Geheimnis 
nice | ung. zu entbeden. @. 13, 27%; Mendelaſoha Db. 1, 
68; 34 5015; U-e Truppenverfendungen. H921b; W. 6, 
229; 14, 59; 26, 200; 294 ac; Die U-Feit der Be- 
mertung. — 3) veralt. (f. Seit 44), abnorm in ben 
Wittrunge:Bhen: Anne Dom, 1481 mar ein gar ungentig 
Zabr von firtem Ungewitter und Negnen: man fand am 
fruchtbaren Orten im Revember no& Kerſchen an den Bäu-“ 
men. Btumpf Tata. — Böll: [A]: Dir, Memelenden, 
häufen wir ſchon v— Übren. 8. $. 2, 310 1; Korem, ... 
Görtinwen der B-feit, On. 1, 373, — Börs: 1) vor 


1728 Zeit· lich 


der Zeit, zu früh (vgl. ſtab⸗z.): Das Behr ſchien vors. 
gealtert, Hermann N, 1,279; Ob Ermas von all dem B-en 
geblieben. Griafe 9. 1,90; Die Salve . ., be dem Himmel 
einen ber Waderſten ſeht vorrz. zufchidte, Penfe Mer. 242; 
Bit zu 9.6 s-em Tone. PAuſ. 14, 2, 12; Belle, bie von 
vorrj. gebernen Lammern berfommen, Priermenn (64) Tb; 
Dur den Weibrand einer früß-z-en, einer ven Bopu- 
larität, Bere Bl. 1,251 90; Die D-teit (vgl. ung. 1). 
— 2) (felten) ber Vorzeit angehören : In einem vothen 
ven Kleide, fat wie ein Weiberbemb. Hrinfe K. 1, 278; 
Bundereigenfhaft | v—er Heiligen, Mäder BE, 337 0. — 
Zwifhens: (munbartl.) in ver Zwiſchenzeit, ins 
pwiſchen: Manches hat ſich erft 3. entwidelt. Gartenl. 12, 
448; T180; Der 3. Im premlifhe Dienfte übergegangne 
Breiberr. Oppenheim 13, 253 16. — ⸗igen: 1) intr.: 
zeitig (1. d. 4) werten, reifen (f. d. IL 1, auch fürs 
Hilfgzeitw., vgl, 3): Daß c# fangfam altern und 3. famn, 
©. 39, 40; Wie pas Obſt erſt nad und mad in den Kellerm 
feine eig. Gute überfömmt, fo müflen au die Aruhte . . 
in ven Echemerm 3. FPHabhn Mühl, 31; Wo alles Wichtige 
zeitigt und reift. IP. 7,192; Nadbem der Wein a. mag. Ref 
Er. 87a; 54a; Dort z. ſchwellende Jruchte. 8, Op. 7, 119 ar. 
— 2)tr.: faltitiogu 1: Sonnenfpiegel, | der .. belchtumt 
geltigt und ernährt, Alrinper D. 194 ; Die Breibeit wurde nicht 
in einem Sommer gejeitigt. Aundad D. 4, 37; Das über- 
machte Zehen, | die alljuefte Keft, Dat zeitigt und den Tor. 
Aeming (Oirarius Reif, 173a); Den Weit . ., ber bie Jugend 
frub zeitigt und das Alter verjüngt, ©. 4, 257 ; Intem Atzt 
und Gbirurg bieje Ertreiceny 3. wollten, 21, 154; Id babe 
» „ eine [Hegel] erlegt, | am Bewer fie gegeitigt. 7,243 [gar 
gemacht]; Ein Being fonnte für und Vortheile, Lebend- 
Diane. Leben⸗richtungen z., bie x. Guphen R. 2, 263; 6, 
240; Bi. 1,96; Anitfonfelt , . zeitigt, Iöft und ermeidht 
die rohe, zäbe, fchleimige Materie, Kg Ep. 265b; 2450; 
Die Mandes wird darch feine Zeit gezeitigt | zu echtem Preis 
und zur Vollfommenbeit! Sqlezel Raufm. 5, 1; Der joe 
Herb. Sommern. 2, 1; Sternberg El. Gbarl. 1, 146; 
Volgee 6. 332; Ans ter Iunafrau Blum ift Augs Braun 
Walter gezeitigt. ®. 1, 175 [bie „‚geborene Blum ift 
„verehelichte Walter‘’ geworben] ; Linz, 4, 784 ac. — 
3) (gu 1 oder 2) Partic, Prät, — reif: Die gezeltlgte 
Frucht. Grid 3. 364 ; Diit den gegeitigtem Begriffen unferer 
Kultur. Gerrig 17, 106; Das frühe gegeitigte Mägpleln. 
Heltperien D. 3, 71; a4. 279m 10. Zwiſchen volltommen 
reifen umd umgezeitigten Trauben. Garıml. 4, 524b. — 
4) Den unreifften Geranfen, | er bringet dem zu feiner 
Zettigung [Meife] nahe. Dodmerr Gb. 129; Dany 56; 
Hölderlin 9. 2, 63; Jupiter verfhloß den Sacchus in feinen 
Schentel, bis er zu feiner Zeitigumg gelommsen. Hemler Moth. 
121; Gine langſame Pflanze, bie zu ihrer Zeitigung einen 
glädlihen Himmel braucht. aa. 1032a; I114n; 9. Länpl, 
4, 507; Näbert fi . . | bat große Werk dem Bunft ter 
Zeitigung. W. 15, 149; 24, 148. — Ze. z. B.: 
Anse: Darch vie Wärme fe vieler Herzen ausgezeitigt. 
Herrig 17,109; Um ausgegeitigte Trauben. @arteni. 4, 5258. 
— Dürd:: Bine durchgtzeltigte Liebhaberin mit einem 
ſchmachtenden Timbre der Stimme unb andern Künften. 
Deoiksz. 12, 113 16. — Übers: Bon ber preuflfchen Re» 
gierung war die geillige Antwidelung ihrer Untertbanen mie 
aufgehalten worden; eher könnte man fagen, daß le dieſelbe 
in einzelnen Richtungen überzeitigt hatte. Bears Weltgſch. 
(1863) 16, 327 (@», Aradı); Wo bie Natar in einem ger 
möählgten Ereſtrich feine Form überzeitigt und Feine umreif 
laſſen muß. Aturz 1, 224. — ⸗lich, a.: 1) der Zeit, — 
im gig. zur Gwigfeit, — dem Irdiſchen angebörig ; 
irdiſch ac. : Die gen Güter. 1. Ger. 6,3 ff; Unfere Trub ⸗ 
fal, wie z. . iſt, ſchaffet eine eeige Hetrlichteit. 2, 4, 17 ff. 
».; Das gange 3-e lad, . zerrütten. Babrbt 1, 155; Sie 
3. bier, fie ewig bort zm reiten. £. Nah. 3, 10; Sictenderg 
®, 251; Sutber I, Sab; Nico; 5, B49a; 410b; Weiber 
fin? zufällige Wahrheiten ; aber femes [Naturgefeg] eine zu- 
fallige, ewige Wahrbeit, diefes [biterifche Freignis] hingegen 
eine zufällige, Fe Wahrbeit, bie itgend wo und irgendwann 
vum Vorſchein gefemmen tft. Mendelsfohn Motg. 150 (ugw., 
f. Zeitung 3); Melarreit &f. 2, 718; Denke bed j-en und 
dee ewigen Berberbes. Hüdem Maf. I, 72; Den amen Tod 
Mirbit du für Diefe Tbar: | milk ta auch nod ben ew gen 
dafur ſſerben? am. dasb; Ih babe alles I berictiat. 
4420; 4408; Hiob: Zum ewigen und (mas ned meit 
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Thlimmer war) fogar zum z-en Aeuer veruribeilt. WW. 30, 
31 10.; Das 32e ſegnen (ſ. db. 5), ſterben. ©. 3-Meit. 
— 2) (f. 1) weltlih, — Ggſhe: geiſtlich kirchlich, 
3. B.: Weil Allet, was an vie Kirche geihentt wurbe, auf 
ewig unb unwiderruflich an fie abgetreten mar, fo unterjdhie- 
den ſich Rircpengater von Leben, bie 4. waren ı. a4. 10358 
(vgl. 3); Arumpf 3572 16. — 3) nur eine Beit waͤh⸗ 
rend, zeitiweife (gl. 2; 4): Daß ſich im meiner frübern 
Beurtheilung .. einige ze Berfimmungen einſchleichen 
fonnten. Stine 14, 104 (felten) ; @psembarf 176. — 4) 
(vgl. 3) zum. — derzeitig (f. d. und zeitig 1): Daß es 
bei der proviferifhen Zahl von 4700 fteuerbaren Hufen fein 
3-4 Bewenben babe. Erbapl. 84. — 5) (vgl. 6) veralt., 
muntartl, — reditzeitig (ſ. d. und zeitig 2). If. 17, 
11; Aurthah 1, 244; Alpen DB. In; Dem Wachttham 
einer fbädlichen Macht ſich 3. wiberfepen, Gebrr Alft. 1939 ıc. 
— 6) (f. 5) veraltend — frühzeitig (ſ. d. und zeitig 3): 
Der Gerechte, ob er gleich zu 3. ſtirbt. Weish. 4, 7: Brr- 
Kidingen 88 ; Drolinger &p, 117; 120; @enbelf U. 1,191; 
177; Heute frübfehr 4. Oraphiur Säug. 16; Merl 9, 
467; Ram j-er nad Haufe. Asmprri Abih. 1,130; 141; 
Sopran Hs. 36 ; Curhet 5, 5286; Uns nicht jo frah und 4. da- 
von entwöhnen laffen. $, 43b; Mol 2, 56 ; Meicereih &f. 1, 
71; Murner UI. 17; Tl ac; Menhind (Bortichen Rebel. 556); 
Der ;., Iener fpat. Opip 2, 269; Dref. (Wadern. 3, 640612); 
aan ©. 1, 47; Morgens 4., Abend fpät. Wadım. 2, 
DITP (Aper); 2IR1; 20738; Weidner Did. — Zlßg., 
der im Bſtw. bez. Zeit angebörig, gemäß, J. B.: 
Alts: Die a-e Säreibart. Hadlof Gern. Spr. 18. — 
Höch-⸗: J. B.: 1) (weralt., ſ. Hodzeit 1) feſtlich: Fing 
man im Münfter an neunmal zu Menten mie an einem b-en 
Zog [heben Fehl]. Bean 1990; Wadern. 1, 105719 ff, 
vgl. 2. — 2) (f. 1 und Houzeit 2) Kein b. Reid. Maın- 
22, 11 9; Set Geigen. Sowgui Dr, 1, 217; Was mir 
die ganze b=e Breute werbitterte. Sermtep B. 1, 274; 
Die bre Blöte. 9. 11, 469; Will du im Beraus und 
b. ſpeiſen. Müppe Rom. 3, 1, 66; Mir it mit b. zu 
Diuthe. Pleten 3, 170; V. 1,140; Se grüne Ban- 
toffeln. 173: W. 27, 301 0, — Mells: Der n-en voltt- 
thumlichen Richtung. Aurıbed SchB. 191; 166; Wurm 
Spr. 79. — Mitters: Des ren Wachthurms. V. 1, 
41 1. — Ürs: Auslans 97, 10256; Go ficht's im 
Stidfalabucpe | mir urz. [von Urzeit ber] vorgeſchrieben. 
Dedeaedt 1, 99 ; Heine Sal. I, 161 ; Die Untfaltung jenet 
Bölferiebens . . feimt . . ursz. In Wölferverbintungen. Aruhr 
Reisen. 7; Die u-e Ginfahbeit, Plain 5, 37.— Vörs: 
B-er Kunft | umerreihte Kraft. 2, 1781. — Zwifchens: 
Dert hatte ih ;. [in ber — J die Menge noch 
vermehrt. Wolhsz. 13, 172. — -Lichheit, f.; -en: 
1) (ohne My.) das Beitlihe (f. d. 1) im Gais. 
zur @migfelt, 3. B.: Gin ganz ummeRbarer, mit ber 
kurzen 3, eines menfhl. Individuums völlig unvergleid- 
barer [Jeitraum]. Durmeiter gB. I, 12; Mit ber freubigften 
Hingebung all ihre 3. und ibr Leben barbringen. Fergtag 
ME. 539; Daß ein rechtſchaffner Weiflicher im biefer 3. 
ſevlel zu thun hat. ©. 14, 249; Mit feinem Abſcheiden 
aus diefer 3. 22,351; Ih willdem Tage leben, der 3, leben. 
Cewald Wil. 3, 205; Bis die Werbredhen meiner 3. | bin 
weggeläutert fine, Schlegel Haml. 1, 5; So lange wir neh 
in diefer 3. wallen. Epümmei 9, 49 .— 2) (f. 1) felten: 
verwerfliches Beachten des Beitlichen, Irdiſchen (9): 
Weldes er ihnen zur 3. und Wolluft redinen will. Olrarius 
Reif. 2968. — 3) zeitliche (ſ. d. 2) oder weltliche 
Güter und Gerechtſame: Ginen Siſchof mit ten I-en 
belehnen. — 4) (ohne My.) in Zfiggn, als Abſtt. ents 
fprechend denen vom geitfih, 4. B.: Zur Rechtfertigung 
jener Bor+3. im lblane's Erjeugniffen, Weiter Ubl. 367 x, 
-ung,f.; m: 1) veralt, — Zeit (f. d. 41): Er bat 
und. . ven Himmel Megen und fradtbare „‚zeitung‘’ ger 
geben. Ay. 14, 17, in neuernden Nusgaben : Zeiten ; bei 
en Zabrtzeiten. — 2) die Kunde, Nachricht von einem 
Intereſſe erregenden Greignie, 4. B. : Wer neue 3. will 
wiffen, Agricols 166; Vorrede D, M. Elntherd] auf wie 
neue 3. lvgl. 4] von Müntter, Cuthet 6, 3166; Wirmohl 
ich nun dieſen 3-em gern glaube, daß fie wahr find, bewegen 
mich doch viel mehr die unfläthigen Schriften , ., darin fie 
fich felbht . . ſchandlicher malen, denn feine neue 3. then 
fann. 93176; Grangelium beiät auf deutfh: aute Bot- 
haft, gute Märe, gute meue 3. 1. SM, 63, 100 u; 
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ferner: Einem 3-en zutragen (f. d. 1)». ; Dep vie fur. 
Rabbi ven der Broteerwanklung wohl haben 3. gebabı. 
Sicdert ®, 548; Davon gebt jepunder fein 3. mehr. Pub, 
Die 3., die ich vermelke, | Mimgt nicht tröflli, &. 5, 214; 
Die Stelle warb beſeht. Ich erſchrat heftig über dich 3. 
17, 117; Deffengleiden it uns feine große 3. Prime Maf. 
2, 71; Biel zu arg, ühm gute Boft (f. d. 3) zu fagen. | 
foart fie die 3. auf. Wicolai 3, 47; 5, 18; 128; pie 2,8%; 
Sebwete Barte bringt verhaßte 3. Plain 4, 211; Er bitter, 
vorgelaffen gm werten; er hab euch eine widtige 3. 24. 
1154; Morgen will ih deine I-en bören, 1500; 163b; 
&b meine Kertermeifter Sie und mich | beifammen finden und 
bie große 3. | vor Ihres Baters Ohren bringen. 2508; 
3594; Dom erften Schteck dicſer 3. betänbt, 8208 ; Inbem 
bie Aegentin aus einer Vrevinz nach der andern die traurig. 
Ren 3-en von bem Übermutbe der Protelanten erbält. 
#266; Nils die eriten I-em dason einliefen. 8320; 67440 
Als der Duere ganz | eine Poft aus Wales voll fhmwerr 
3. fam. Sdlepei ©b. 6, 9; Cirh DO. 2, 11; 373; W. 1, 
125 x.; auch Afiäg. : Es war traum feine Sihiffer.s. 
Mufäus Vb. 3, 32, wie Schiffer He bringen, eine unzu⸗ 
verläffige ; Eine Sciffer-3., ein Morbweitwind ac... if 
vermögene, zu machen, daß jene Aftien auf einmal fallen. 
Kabner 1, 108 1. — 3) (f. 2) unüblih: Die eingelnen 
bifterifhen Begebenheiten, bie I-en, bie nur bier und da, 
irgentwe und irgentwann zum Borſchein fommen. Mendeis- 
eda Morg. 149 ; Bei Seihihtämwahrbeiten, 3-en, wie wir 
fie genannt haben. 151 ». — 4) (f. 2) ein Imäfig 
ericheinendes Blatt, beffen Inhalt die Nachrichten über 
bie Tagesereigniffe bilden, ohne Zufag nam. von poli- 
tiſchen Tageblättern, deren Mehrzahl freilich auch 
manches Andre in ihr Bereich gieben; dann aber auch 
— gi. mit näherer Beit., zumal in Ifpgn — tie 
verſchiedenſten Faͤchet und Kreiſe behandelnd, val. 
Aviſen, Zeurnal, Anzeige, Anzeiger ic. ſ. 200. 4, 393 .; 
Aoavttſ.·ſet. 10, 869; Im Venedig war farz ver 1600 Ir 
erfte regelmäßige 3. erfchienen. . . Im Zahre 1615 murbe ya 
Branff, aM, pur Wgenelf Emmel, Buhbänbler und Buch⸗ 
bruder, bie erfte wöcent. 3, ausgegeben, Sergtag B. 2, 
198; Hebel 2, 222 (eim Mätbfel) sc.; Die 3. erſcheint 
wochenuich Imal; täglih; Morgens und Mbende; Die 3. 
lefen; Was firht Neues in der 3.7 ac, ; Mlgemeine ; beutice , 
vreußifche ; rbeinifche 3. ı. ; Romflitutionelle, liberale, bemo-+ 
fratifche 3. 9.; 3. für Stadt und Sand; 3. für Handel unn 
Gewerbe; Lantwirtbfhaftlide 3.; 3. für kirchl. Intereflen ; 
3. des Iudentbums ı.; Was mit ihr gefheben it, davon 
bat Nichte in der 3. geitanten, Guphon MR. 3, 216 [Das 
blieb geheim] x. Ziege. nam. zahlreich als Titel der 
verich. Blätter, 4. B.: Abend, Bauern, Bienen-, Blu- 
men«, Börfen-, Buchhändler, Bühnen, Bürger, Dert-, 
Feld» und Warten, Forſt · Arelmanrer-, Gärber-, Garten-, 
Gericht, Handel» und Gewert · ¶ Zuden · Iugend-, Rirden-, 
Rreib-, reuz · ¶ Literatur · Moten · Montage, ¶ Morgen· 
National · ¶Oberpoſamta· Oprofitione-, Poſt · Browinrial-, 
Reife, Schul, Sonntage · Staats, ¶ Theater · J. #.; In 
feiner Mediciniſchen Wohenfärift‘, alfo eimr Fach⸗ 3. 
Dur. 14, 2, 859 ı.; ine Erflärung .. in dem reinen» 
ven Lanbes-F—en inferieren laffen, Heine But. 1, 255. 
Gine dreifte Morgen-d.! mwahrlid, gleich beberst um» 
tähn | fab man feine neh entſchwirren diefer alten Offikir. 
Seritigeanp SW. 6, 194; Grfahrangen, die nam. tie 
Tages-d-en zu machen Gelegenheit haben. Belkss. 12, 
179. 0, — -ungen, tr.: ugto., aud im ber fcherab. 
Zfpg.: Bers: durch bie Zeitungen venöffentlicen, 
befannt maben: Das Elend wurde weit und breit | ver» 
zeitungt. Diuması. — -unglih, a.: in Bfikg.: 
der genannten Zeitung angebörig, gemäß, ent: 
ſprechend ».: Werbrehungen der Freiä-g-en Preffe. 
Delasz. 12, 302: 9, 156 (Das kreupgeitung Hide Ber- 
faffungeleben, 10, 155) .; Die literaturs-e Aryl 
gung zwiſchen 2 fritifierten Schädern. geine 19, 34 (dur 
nach Wat.-3. 17, 57, boch verdruckt: literatwrgeitliche) sc. 
Selg,f.; en: (munbartl.): 1) — I. Art (f, t. 
und Eid), |. Bench 9, #60 und das dert Angeführtr 
(auch ielder 2, 468 ; Achmäb, W. 546) und g. B.: Des 
Tenele friegt einmal feine 5 Zauchert Adert im eimer 
Aurrbad D. 1. 109 m.; Brake, Kater» oder Sommer⸗ 
Winter oder Korm-3, x. Dazu: Zelgen, tr.: a) ein 
Weld, nachdem e8 brachgelegen, beitellen; Dreifeloer 
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wirthſchaft treiben. Sam. — b) eine 3. einfriebigen 
(eimzelgen). aiatder. — 2) Zweig, Wit, auch m. und 
(5, Telge): Ginen folden Aelfen. Weigarı Bart, 2, 96; 
Dibne ibm die Zelten zu benebmen, 104; 12710.; NReben- 
Zelten (2%; 194): »Jeiklein (116) x. 

Belle, f.; -n: schen; -n r: (aus lat. cella, 
mbp, zölle, vgl. Keller, Anm.): 1) der einfach bers 
gerichtete enge Wohnungsraum von Ginfiedlern, Möns 
den, Nonnen 1e,: Diefe wurben genennt Eremitae, Gin- 
here; Im griech. Sprach menmet man fie Monachos, b. i. 
einzige ober einig lebende Menschen; ihre „Wellen“ und 
Mobmungen wurben genennt Monasterin ıc. Atumpf 3406; 
Seln ‚Kell‘, darin er Druder Klaus vom Interwalten] 
wohmerle]. Dieſes Gemachle hart} 2 Heine Benfterle . .; 
ta ward fein Hautrath geichen, aufgenommen 2... Gtüble. 
525b ac; bei.: In im Kofler; Des Klofters friedliche 
3. 24. 5130; Die 3. einer Karıbäufers. Chümmel 1, 5 ı. 
«Fin „Zellelin”, fiigert ®. 23b); dann au zum. 
— Klofter (f. u. : &ortes-3.). Zhpg- 4. B. (vgl. 2): 
Die Buß-d-m der Ginjamtert. IP. 52, 72; Büher-d.; 
Ginfiepler-d.; Ins Klofter zunadyunchen, wo ibm eine 
Fat}. angewieſen war. Mönig Saalf. 1, 269; Bom 
Derbofe find. , nur Körmer an Die Wortes+d. gegeben 
morten, . . Wie bas Stift fib Damit begnügt bat. Immır- 
mann Di. 1, 260: Kartbäufer-d.; Die bemorite 
Klausner-d, Mattbifen 115; Klofler- (Beibräd Bor. 
1. 286), Möndt-, Ronnen-d. m. — 2) (f, 1) ten 
Kofter: In ähnliche Räume als Wohnung, Aufent- 
halt: Zedes Schtafhaus in Schulpforte] beiteht aus einem 
wnagebewer langen Sange, der... rerhts und linte 2 Meiben 
Rammern bat, melde 3-n beißen. Im ſeder 3. fteben 2 
Bertätellen 30. Babepı 1. 82; Bene in unfrer der Studie ⸗ 
renden »,] engen 3, | tie Lampe freundlich wicker brennt. 
©. 11,50; 6, 50: In ter Wank | eingemauert und nech 
anfen | feit mit Biienmerk vergattert | eine 3., wie eim 
Räfig. Grin Rom. 137; Wirslai 1, 88; Die 3. im Irren- 
baus, die feinen unglüdl, Vruder beberbergte. Prup Ob. 2, 
68 71. und in ber Ehlerfabel: Die Fiſche Inden ihre I—n. 
Bemir #. 3, 222 0. Iſſhg. z. B.: Bape-3-n, in 
Badeanſtalten zum Aus⸗ und Anzlehn für die Baten: 
den: Dunfelrs., lichtlofe, nam. in Gefängnifien, 
Ittenhauſern (f. Tob-3.); Fingel+:. nur für einen 
Einelnen, bei. bei der 5. g. Wingelbaft; Aus feiner 
—detterA. erlöfl. IMipsers Unterf, 70; Werängnit- 
oder Rerfer-d.; Ibn im eine fable Maner-d, ein 
Ädliefen, Demehe. Br. 147; Daß das altſachſiſche Haut... 
sein große Strohdach über Diele, Herd, Schlaf-i-.n 
und Bieb ſtalle breitete. Sicaies AB, 9; Sei mir gegrüst, 
tu file Schreiber-d,! Müntn. Die. 353; Stecken wir 
ibn in die Imamgsjade oder in die Tob+d. Haaländır DSt. 
2, 162, in Irrenanftalten für Tobfüchtige (1. Duntel-3.) 
ı. — 3} Die 3. (cella vinaria) war eim fübles Jimmer, 
mo ker gärende Moft in großen, zum Theil balb eingegrabe · 
wen. . Weihirren .. behandelt ward, V. Päntl. 1, 300 
(tentiib unüblich). — 4) (f. 1) wie bie 3-n in einem 
Klofter neben einander liegende hohle Räume (vgl. 3), 
3. B.: 0} zwilchen den Schaufeln (f. d. 4) eines 
Waſſerrade, ſ. Barunentur 206; 149. — b) 3-n, 
Jabn-3-n ober Höblen, alveoli, in dem Kiefern bie 
Bebältniffe für die Jahnwurzeln. — 5) (f. 1, vgl. 4) 
die neben einander liegenden boblen Räume im Bau 
der Bienen, Weſpen se., 1. Babe und (aud) für Zügen 
Vieife 6), 4. B.: Bebaufung für bie Hummeln gemadt, 
Me baben ganz kleine „cellen“, Eppendorf 179 (vgl. v. 
Sänst, 4. 8004.); Wir (Bienen), die wir, . | die Köthen 
in Die In tragen. Geller 1, 25%; Die Mauerweſpe baut 
In aus rebiffen. Okem 5, 955; Bienen, melde felbflän- 
dige Ion aus Wade bauen. 999 ı.; Die „zellen“ ober 
Süttleim. „. Bereiten fie [die Immen] erfllihen die ‚gelten‘ 
ober Sarfejljelin zu ihren Wohnungen, darnach fenberliche 
Bebältmis zum Honig. Maf Th- 303; Wohnung und „‚zeilin‘ 
ju bauen. 302; V. Känzl. 4, 800 ıc. — a) Umdeutende 
Nbnf. (f. 0, Bor — wie umgekehrt 3. ft. Zeit, ſ. 30m.): 
Von Wahs gar vünn getrieben | fine alle Maur und 
BWönd, | voltert une glatt gerieben, | in Zeltlein abge 
tremmt, Aper (Wadern. 2, 2902; Honigwaben oder Im» 
menzelterleim. Shen B. XV ac. (f, Zelt II, Zfipe.). 
— b) Sfipan 4. B. mach den bauenden Thieren: 
Sorniffen“, Summel-; Weiden; Immen- oder 
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Biemen-3-n (f. u.) ac. ; ferner nach dem Stoff: Die 
Bapter- orer Papp-d-n ber Mefpenneiler,; Für die 
Brut bauen Die Bienen neue Mahs-d-n. 9. Länel, 4, 
500; 801 1..; ferner — bei. im Bienenbau — nad 
Dem, mas in den 3-n ift ober hinein foll, 3. B. (f. 
Pfeife 6): Arbeiter. oder Biemen-, minder gut: 
Arbeits (Ohm 5, 1013); Brot- (j. Bienembrot) ; 
Beute; Drobnen-; Honig-; Röniginnen- (Oken 
5, 1019) oder Mutter. (verih. 6); Weifel«3-n; 
Bigur 3 zeigt Bienen. und Drobmend-n mit zuge 
feundeter Brut, auch Weifel-di-m, Arten Kat. 12; 
Homnlasd-n. Aalıgıl Eh. 3. 31; Borrathars-n. 
®v. Länkl. 4, 751 16. — 6) nach einiger Ähnlichkeit mit 
den Z-n der Bienenwabe, die als Grundlage alles 
Organiſchen das Gewebe (j. d. 2by) desielben zufam- 
menfegenden Bläschen, 3. B.: Scnelver man id ein 
Meines Stufen Anorpel ab ., und bringt man tiefes 
Scheibchen unter Die Vergrößerungslinie bes Mikreflopes, 
fo Acht man darin Hunderte von Meinen Gebilden, wie fle 
auch in der Rinze des Baumes Ad Anden, matürlic wicht 
ganz ebenfo, doch im allen weſentl. Zügen bamit überein. 
Rimmend. Diefe Heinen Gebilte bat man Im genannt sc. 
Aurbah B. (61) 101 (Dirdem); KRnorpeled. er; 
Ho13-3-n.99; Zellige Gebilde. .: 1) die Flementar⸗Z.; 
2) bie Shahtel-3., Mutter. [verih. 5b]. . . 
Die gelhwänzte oder feinbelförmige 3. (früber auch Krebsr 
3. gemannt) IR eine langliche Kern«d., melde durch 
voriteres Auszieben ibrer zugeisipten Euden zur Bafer-d. 
werden fann. Doa D. 64; Un, 639 f.; [Im Schleimnek 
der Haut) finder man beim Meger zablreiche puntelfarbige 
I-n eingebettet. Burmeiter dB. 2, 134; &hen 2, 13; 4, 
106; Gine rumbe 3. mie bie der Schleimhaut eder ber 
Leber; eime Spimpelrd., mie bie des Binvegewebet . .; 
eine Bterm+3. mie bie der Sempbbrüfen eder bie Röhb- 
zen.d. eines Nerven. Oppendeim 11, 41; Drüfened. .., 
Deuftel»d,.., Merwen.d. 42; Zede newe 3. bat ihren 
genealogifden Urfprung won einer Mutter«d., alle I-n 
eineb orgamiiden Weſent vom ber einen Samen» ober 
ir, „Ade Daß ſich die Bilamyen-d. immer mar im 
Junern einer bereitt vorhandenen 3. (eimer Mutter+d.) 
bilder. Baht B, 12 1. — ⸗ig, n.: Zellen habend, 
baraus beftehnd ıc., bei. 5. Zelle 6, 5. B.: 3-e Gebilde 
(Boa D. #4), Entwidlung (Oppengeim 11, 41); Die y-e 
Iufammenfegung und Entitchung ver melten thlerifdhen She» 
webe. Birdow Vier Med. 53; 5a a0; ferner in Afftzg., 
3. B.: Gin doppel-z-es Waſſerrad (f. Zelle A): Die 
Fiefelrzon Zell-Mgen, Dolgır GE. 388 (f. Felle 6); 
Der wads.z-e Bienendau (f. Zelle 3) ix. 

* 3elöt (ar.), m., -en, (-6) ; en: ein mütbender 
Glaubenseiferer: Iqnay, ber ſinſtre Dorf-3-e. Bamlır F. 
2, 448. — -enthum, n., -{e)8; 0: Welle und Thun 
eines Beloten. Daumer $. 2. 223: 206tt BI, 1, 165. 
— fc, a.: im ber Weife eines Zeloten. SHerwepb 
1,178. 

Selt: 1. m., -(e)6; 0: eine Gangart der Meit: 
tbiere, ſ. Paß I 1 und außer dem bort Angeführten : 
In „. Pertugall find Rob ,., wir beißen fie Thiel» 
dones. .. Die traben nicht, ſendern gehen ein „zellt*, 
Daber man bie anderen mit Beihidlibfeit aub „zellten‘ 
lehret. @ppendorf 77, vgl. Zeltert 1 und: Das „Zeltet" 
und Dreiſchlag bat feine befondre Art mehr von Unter 
mweifung, benn von Matur, berbalben folde Pferb gemeinig- 
lich jehr ſtrauchen. ef Tb. 30 m,; auch: Sie geht im 3. 
ORcde 9. 359 und wortipielend mit II: „Darf unfer 
Dberfter reiten auch im 3.7 3a, over im Schritt 3, Wüden 
Mat. 2,61. — II, m., -(e)6; —, er; ben, lein. 
(-em, m., -8; up.) oberd. — Blap III (f. d.), platter, 
iheibenförmiger Kuchen, 3. B.: 1) aus Brot-Teig 
(vgl. Blaven); Brot-d-en, Feuer-, Dfen-3-en: an 
der Mündung des Badofems beim nod brennenden Feuer 
gebaden; Seelen-I-en: Brötchen am Allerfeelentage zu 
fpenten.... Wird der Protteig mit Imgrebiengien mehr ober 
minder verfept lvgl. Supelbrot ıc.], fo ergiebt ih der 
Apfel-, Birn-, Supel-, Imerfhgen- m. ä, I-en, 
Ihre Krone IM am Gebitge der Weibnadts-I-en ı. 
Bhm. 4, 256, vgl.: Gin I-en, ein Weihnahts-I-en 
von Teig und Manteln. Apindier B. 1, 238; Die Opfer» 
Jen... Ms die Zen geopfert waren. Scheibemeriher 19m 
13, 445]; Ibn mit Beigen-3-en füttern. .. @ine Art 


Zelt 1729 
viereddiger Jet oder Prote. W. Que. 1, 365, @inen Sejam- 
kuchen . ., ned einen Feigen-I-en. 439; 441 ac — 2) 
(zumeift verfi.) Zuderplägchen und aͤhnl. Mafdhwerf 
(Konfekt), auch Arzneimittel, nam, für Kinder, ent: 
haltend: (Der Zuderbäder bad]. .. Ulmer Brot .., 
Dultten-F-lein SElere DIA. 2, 786; Die Scheifelein 
oder A-lein barauf gu gießen. ehd.; Das Safbel; und die 
daraus bereiteten braunen geflempelten I-Iein. @. 20, 44; 
Wie e6 allerbann Z-Ielm als . B.: Anid-, Brufe, 
Hufen», Mantel», Maunar, Burgier-, Burm- 
I-Iein aus leibl, Apotheten giebt, fo kamen weiland aus 
gelflichen pie Agatha · Erhbarp-, Lulas- ı. 3-Ien. 
Adm. x. Im Mäthfel wortipielend mit III: Manches 
Weib ves Reihen, das auf dem Lagerplaf | verzehrie ganze 
3-8. Häderr Mat. 2, 168 mit Anın.: Das I-den: ein 
Konfelt, Kachelchen x. — Zffpg. ſ. 1; 2; außerdem 
(j. nam. 4m): @ipe+3-len, wurd ven Trichter ger 
madt, bie ven Schein von Drageen [f, d. und Renfetti] 
haben. &. 24, 228 ıc.; Der Imm«d-en, Stück von ber 
Honigwabe. 242. (ſ. Zelle Ba); Der Leb-3-en (I. 
Lebtachen bei Stalder 2, 162: Lebſelten) mit Kortbile, : 
Der Sehgelterer, Lebzeltner, Lebküchler. aa, 
vgl. [Honig] brauden vie Sertzelener fir Schlederbiffe 
Des menſchl. Apperite. allara EIA.1, 454 ac. ; Leinsd-en 
oder uchen (ſ. d.), ähnlich: 2oh+-3-en oder Kuchen 
(aus benugter Ghirberlohe) u.ä. m. — II. n., -(e)&; 
-t, (en, er); hen, fein; =»; -en: 1) ein auf tem 
jedesmaligen Sagerplag aus Stangen und umkleiden⸗ 
den bieglamen Erofen (4. B. Thierfellen, Leinwand 
und ähnlichem Zeug) aufzufchlagendes und beim Fort⸗ 
rücen wieder abzubrechendes Dbtad im Freien: Die 
3-t der Momaben, rer Zigeuner, ber Soldaten ı.; Im ber 
3 Mitten | bob ſich zes Griftes 3. Seeiligra DW. 1, 
191, f. @rifts-3.; Ich ſant uniere I-e aufgeſchlagen, aber 
im ichredlihhten Zuftonte . .: Die verfauiten Schlingen ber 
3.Tacher gereiffen eine mad der andern umb bie Leinwand 
ſchlug Dem über Kopf und Schulter zufammen, der darunter 
ſein Heil zu ſuchen gedachte. ©, 25, 38; 4. 4; Radtem 
der Lapre fein 3, abgefhlagen. Grube 1, 11; Die ledernen 
3-e (tentoria, tabernacula) weht ven zu ihrer Aufſtellung 
nöthigen 3.-@tamgen une Päödın, Die I-e . . faßten eine 
3.-Rameratihaft (tubernium) ven erwa 10 Mann, Gubl 
2,358: 9.8, 7, 10; Schlag feine 3-e [fein &e+3. 
Sutter, ſ. u.] auf, Mendriefonn (1. Maf. 26, 17); Geret, 
die] im friepliche, Feite Hütten | wandelte das bewegliche 3. 
ah. 553; Baurt der Beldar | von Leinwand feine leichte 
Stadt... Vlöpfich Aebet man | vie 3-e fallen, weiter rüdt 
die Horde, 3368; Die 3-e jener berumftrelfenden Sirten, 
D. Sändt, 4, 810. X. — na) Adrlung ermähnt ala nieterd. 
die — dem fächl. Genus entſprechende — Mi.: I-er. 
— b) Häufiger if, aud in der Schrlftipr.. die dem 
noch munbartl. Femin. (f. Sam. 4, 257) entiprechente 
Mi.: I-en, 3. B. Gehner 4, 28; Der Glanz der I-en 
Afan Aga. S. I, 205; Die bemegligen | I-en. 2, 327; 
12, 109; Tauſend 3-en waren aufgefdlagen. Plnten 4, 
274; Uchtard 69; W, 7, 49; 15, 13; 52; 20, 56 m. 
vgl. ale Bitw. J. B. Zeltembehör, @. 4. 229 0. — 
2) (f. 1) verallgemeint und biltl., 3. B.: a) — Bu 
villon (f.b. 2;3), auch von feitern Bauten: Sind cs 3-< 
bes Mefires, | die er lichen Brauen baute? @&, 4, 9; linter 
dem Da beiwimpelter Z=e. GA E. 1, 162 1. — b) 
An manden Orten ein Platz, wo früher Lagersd-e 
geſtanden, 3. B. (in Berlin): Unter den 3-en im Thier · 
garten; Ging mit uns über bie I-er zum Hofjäger. Ente 
T. 5.9. — ec) veralt. — Zelle (f. d. Sa) des Bienens 
baus 1. — d) das fich über ung wölbende Dach (f. b. 3) 
eines Baums, des Himmels ».: Gonn’ge Räume. | 
Um dieſe breiteten ein duft'ges 3. | Die dichten Reiben hober 
Lindenbäume. Cham. 4, 2%; Der Baum wird zum 3-e, | 
zum Terpih das Gras. @. 7, 191 ı.; Blaues 3. [des 
Himmels]. 6, 99: Wenn über bir des Simmel ehrnes 3. 

einbräche. Platen Bol. 46; Hoc in des Himmels | bläulihem 
3. Porker 81; Himmel, fpann bein blaues 3.; | mein [ter 
Blume] vergrüntes finfet bier, Mücert 1, 28 a. — e) Der 
breite 3-en-Nod (ſ. d.). .. Der Meine Fuß unter dem brei- 
ten 3. 9. 11, 280 u.&.m. — 5) bilbl.: Ze einfacer 
.. ihte Worte find, deſto mehr wird man . . im ihr ſchoͤnes 
weitet 3. Saden bimeintragem, am die fie wahrlich nicht 
dachte. 9. 7, 111m. — g) Anat.: 3. des Meinen Der 
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birns; Wehirn-, Hirm-s., eine Duerfalte der harten 
Hirnhaut zw. den hintern Lappen des großen Gehirns 
und dem Kleinen Gehirn x. — ZApg., zunähft: @es: 
nam, im gehobnen Stil — Zelt, häufig in der Bibel 
(f. Aonkerdan;), ferner z. B.: Gelangten am vie moriml · 
donifhen | ©. und Seil und trafen dem Achill. der zm. 
dem G. und ſcwarzen Schiff | iht faß. D. 146n — Erreich⸗ 
ten Die Schiff und Zelte der Digrmidonen, | ihn erblidten 
fle gm. dem ſchwarzen Schiff und Be. 1506 (f. 9. AL 1, 
329; 306; 346 20.) 5; Seriligramp 1. 19; Gehe 4, 60; 
Säulen von Holy tragen des Daches G. [2a]. ©. 1, 217; 
Der heitre Radhtbimmel . . breitet . . fein gelvdenes &. [24] 
über und aus. 4, 270; 5, 95; Baue das fee &. [2a]. 
112; 28, 240; 38, 124; Ihre Ge waren. ven wel ⸗ 
dem Wilz. Seren 1, 900; 879; Daß vie Kinder Jirael 
40 Zahr in Der Hüften im B-en hatten gewohnet. Faider 8, 
69b; Dogläker 1, 504; Platen 1, 212; Bücher Diorg. 1, 
148; Der feinzlihen @-+ ganzes Heer. 34. 34a; Seine 
nemabifden @-. 1031b; Der Wiberſchein des azurnen 
@-16 [2d]. Chümmel 4, 181; Upland 483; V. De. 4, 
255; 1.9, 69; 14, 10; @, 11, 111, 117; 16,4; 
226; 20, 13; 27, 16; 59 1. (bei Adelua, auch My. : 
&-1r); ferner leicht zu mehrende gſſzgn zu 3. und 
Ge ⸗g. 3. B.: Sqlief im grünen Dertgegelt, Pfefel Po, 
3, 97 (f, Himmelbett); Blärter»3. [2d]. Broam 4, 
126; 6, 105 x. ; Braut-3. Badariä Hint. 48 (f. Trau · 
3.); Ein ſchimmerndes Brotatgeelt. Mündn. Dice. 356; 
Du ſchoͤnbelaubtes BDuchen+3. [2d]. 24. 466; Eirnye 2, 
164 0; Sif wahrlich feines Dieibens mehr | in biefem 
Erben-3. WoMüle 2, 44, bie Erbe als zeitwelliger 
Aufenthalt ; Erfrifhungt-3. an Ürfriihungs+ 3. 
Gartemi. 13, 4728; Hinter ber Kuche Achn Die ER I. Ihohi 
Par. 3, 145; Du rubefl . . | in deinem Beder,3. [Bett]. 
Seſen (WoMürer Bibi. 13, 303); ImBelphberrn-d; Bis 
dem grünen Sluren»3. | ſich ver Himmel wieber heilt. CUu- 
delphi MR. 232, der vom Himmel übermölbten Flur (vgl. 
Grsen-, Himmelt-3.); Bis daß ih aus dem Tan dich trüge | 
zum Griedense3. der Lieb' und Treu. Mohnihe Är. 31 (zum 
3., we einzig Liebe wacht. Bimroh Br. 47]; Im einem 
Garten-3. [2a] beifammen übermadten. W. 14, 114; 
Gebirn-3. [2g]; Im Generals}. Garten. 13, 
2358; Im blauem | ausgefbannten Himmels+3. [24]. 
©. 12, 306; Aa. B0a; Adwab 2, 450 8.; Das Him- 
melsgegelt, Afeper 156; Hirmsd. [2]; Das Könige 
3. Walhsz. 13, 115; Lab im Krieges. [Drudf, Ko⸗ 
nige-3.] | mid beiten dir zur Rache. 9. 9, 334; Kriege» 
(Satk Menid. 149), Rriegeb- (D, 662) Wezelt; Kuppel- 
gejelt. V. Landi. 4, 493, Fuppelfürmiges; Im Lagers. 
(Gruppe 1,400), Gejtlt. aiabt Rep.3, 222; Luft-3. [2a]; 
Suftgegelt, @. 35, 73; Bradtiuftzelt. Cham. 4,2523; 
Romapen-3-; Dfficiers-!. Gertenl. 13, 2356; Ein 
Vracht G. ©. 20, 225, vol. Luft-d. und: Des goltmen 
Drunkgezeles, im welchem Kerres auf einem jleonlichen 
Scäiffe feine unüberwindl. Flotte gemmflert. Ateht (Mat.-3. 
7, 387); Da brach ih ab mein Meiferd. Hüde Dat. 1, 
91 (Dir: Beifegeiten. Enfe B. 4, 145); Reſen G. 
Wrmüler Bibl. 13, 84; Unter golddurchwirktem Schat — 
ten»3. [2a]. Rate (Mar.-d. 17, 519), ſ. Sonmemrd.; 
Unter den Schiffs-&-en bes Afar. £. 8, 366, It 
bei dem am Ufer liegenden Schiffen; f. ferner Som 
mened.; Das Schlafr, Parker 255; Shlummer- 
3. irdge Mr. 4, 171; Inveß die Memejls umwittert | das 
Sieges+3. Plain Pol. 36, das des Siegers; Son- 
nen+3., gegen Sonnenſtrahlen ſchirmend, nam. aud 
auf Schiffen = Eennenvet (ſ. d.). Bobrik 234; Die 
Heinen Sp ip +3-e [oben fpig zulaufend] der Orbonanzen. 
Sarteni. 13, 2348; Das luftige fpige Stein@. [2a; der 
Dom]. Poesie AR. 3, 110; Im Steppen-Z. Bedenken 
Ausgw. 201; Dom hoben Sternen-3. [24]. Beim 4, 
18; 24. 198 w.; Sterne (Giefchregt Ep. 6; Platm 2, 17), 
Sternen. (9, 15, 278) Bezelt; Bor dem Brifts.s-e. 
Bun; (3. Mof. 3, 19) — Am Gingang des Stiftsgezelts, 
Mendeis(ahm, |. Eriftabütte umd [1] Seritigeang ; Als Klaudia 
ſich unter dem Thron+3. niebergelaflen, O2qmid Kanzl. 1, 
39, Trau-Z. Medenderg 229, |, Braut-d.; Traubimmel; 
Ulmen+3. [24]. @ienge 2, 21; 84 war da das VorZ. 
aufgeiglagen. .. Das 3. aber, das hinter dem zweiten Berhang 
war ». lebe. 9, 2); Ur burdeilte Bas Bot · J. Yorker 290 
%.; Rauſchend öffnen Ad des Vorgezeltes Flügel. W. 15, 
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14; 26,337 x. Mur eine leichte Hütte, | gebaut aus Hleifch 
und Bein, | gefügt aus lofem Kitte, | mein Wanper+d. 
zu fein. Afnopp (Wadern. 1771), bildl.; vgl. fonft 
Reifer3.; Wappen». (Jahlonskg 1337) oder Pavillen: 
Prahefad, morunter die Wappen einiger Bürflenhäufer ge 
ſtellt werben; Du fühlen Wipfel.@. [2d]. Koqunu NE. 
254; Die Sonn’ hebt an, vom Welten.3. [2d] | ver- 
ſtohlnen @lany zu fdhlehen. Geibel 94 ; Paten , 179; Das 
alte Wuſten⸗Z. Ausb. 3. (44) 2100b ıc. — »en: 1. 
m. : ſ. Zelt II. — U. intr. : 4) im Zeit (f, db. I) gehn, 
im Ggfg. zu traben ıc. Drant R. 102°" und dazu Barnar 
446 #. ; bei Pirtorius xc. yeltmen, ſ. Jeliet 2. — 2) (ugw.) 
ein Belt ausfpannen : Auf dem Schiffe nicht zeit! Mohnihe 
Br. 50 — Mie umzelte das Schiff! Mienderf Br. 80 — 
Uberzelte kein Schigf! Simreh Br. 119. — Fer, m., -$; 
uv.; chen, lein; 4) = dt 1, 4. ®.: Side Gary. 
1326 (f. I Bat 1), vgl.: Mir fehsrrabennen und fünf« 
jelterigen Reimen [mit Herametern und Bentame: 
teen] . -, Ergo, anf und daven! laß zen 3. (f. 2) gehn! 
36b. — 2) (f, 1) Pferd, das im Zelt geht oder geltet, 
Meiſepferd (ſ. Falke Tb. 2, 4646) ıc., gi. von Meitr 
pferben : Des Ritters 3. Alringer D. 123; Wie Hand Dein 
3. mährengleih! Jreiligeorg Ben. 20, Cie führet | felber 
ibm den 3. zu. 9. Gin 10; 3. beiät ein Pramgpferb ober 
ein Damenpferb, ba gm, nur im Schritt gebt. Iris 8, 901; 
Kidsienberg 4, 3824 Memmim 3, 319; Bier geſchmuckte 
Knaben führten | einen weißen 3., buntbebangen ; | auf dem 
3. faß die fhönfte Jungfrau x, Platen 4, 289; Bamlır F. 
2, 301; Befteige | tu (fürflin] ven weißen 3. 34- 6676; 
Auf weisem 3, . . fommt ber Jagd Gebieterin. Bimıoh Br. 
134; Gudt. 65 3; Muf feinem Bagb-3. Acer Bi. I, 
165; Da brach ih ab mein Reifegelt | und rüdte den 
Neiferd, ins Feld, Hücder Mat. 1, 91 x. (Ugw.: Wie 
gefhidt er feine 3. | im Zügel bält und herrſchet auf dem 
Wagen! 34. 2358). Nonf. (fe Sam.) Zeltmer und 
4. B.: Ein Harttraber.. ., ein Sanft jelt net. Sifgart 
Sarg. 1760 X. — 3) Immen-3-tlein, ſ. Zelle 5a. — 
-trig,a.: f. Zelier 1. — -ern, intr.: (mundartl.) 
veräctl. von Menſchen: nach⸗, binterbreinstraben. 
Adm. d, 256 (f. zeiten IL 4). — -erer, -ner, m.: |. 
Zelter 2 und Lebzelt (f. II Zelt, Iſſta.). — -ig, a.: in 
Bfißg-, 4. B.: Taufend-z. [mit taufenb Zelten] 
glänzt im Rorten | die Lagerſtatt. Feriligrad SW, 1, 301, 

Anm. Die vorfiebenden Wörter (f. nam. 24m. 4, 256; 
Graf 5, 660; Daatat 3, 6869 ff.) gebören verſch. Stämmen 
an: 1. Zelt, mbb. zölt, dazu zelten, z&ltenen, abt. zeit- 
jan u. 3elter, zelter, vgl, lat. tolutim, tolutarius (wezu Diez 
357 trotter rechnet, f. trottem). — II. Zelt, abt.zelto, 
mhd. z&lte (vgl, and Zelle 5a). — III. Zelt, abt. 
(ga)zelt, mbe. (ge)zeit, agf. teld, altnerd. tiall x. , mozw 
Adm. aud ſpan. toldo ftellt, doch ſ. Dir; 538. 

Sem: f. Zain, Anm. 2. und Ziemer. — “Ent ic: 
ſ. Gement 0. — — er: ſ. Ziemer. — es: ſ. Gemuſe, 
Anm, — Zemm -el: ſ. Zain 1 md Anm. 2 und 
Aberzahn. — m: ſ. zufammen. — Iemp-el: f. Zam- 
vel. — » ern, intr. (haben): fchlef.: roboten (f. d.) 
Weingotb. — In: f. Zain, Anm. 2. — Sind, m., 
en; en: ſ. Hochgericht e und Gent 2, vgl. Stumpf 598; 
6576; 6b85; 6b — ale, el: f. Binde. — 
"Zenith (-», arab.), m., n. (Bobrik 7478). -(e)6; 0: 
Steitelpuntt (f. d. und —F Nadir), aſtron. und 
ũbertr. (Gipfelpunft sc.), 4. B. in ter Profa (gem. 
jambiich betont), Sittrew 12 ».; Kulmination..: Das 
Motbe . . macht bier ven 3... Beim anlanfenten Stahl, 
welder bit an ven Burpur-d. aelangt, ©. 37, 176; 
In dieſem Mugenblid ift ver Stern Rothſchlle im 3. feinet 
langes. Heine Lut. 2, 117; Ih Mann dm Zenith meines 
Bette, Berm. 1, 74; Ad. 314b, Das fünigl. Anfchen, 
das durch mic dem 3. feiner Höhe erreicht. W. 31, 47126 
in Berfen jambiſch: So daß vom Welt id ferien, ch's ven 
3. etrelcht. Bartger Bor. 8, 237 ; Seeiligratt SE. 5,305; 
ESpipbögiger 3. erhebt den Well. &, 12, 75; Wäumboldt 
3, 404; Plain 4, 237; lege Sb. 3, 22; Chümmel 
1, 4; Dom Napir | bis zum 3. hinauf. Cirpge Ur. 2, 78 
xc.trochaͤiſch: Selbſt in dem 3. ihrer Dunkeln Herrſchaft 
in Sonnenfeln. 9.18, 116; 34. 38a; 89b.— Senne: 
f. Zain 1. — 3enf x. : ſ. Genf, — Bent sc: 1, Genen. 
(vgl. zu Gentner 2 IHmeprı Nötr. 54); Der bes Danern 
halbzentnerigen Wink (f. d.) nicht vergeflen. Gatthelf 
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G. 224. — -e: Sente (fd). — -ilje, f.; 0: 
(Schiff.) = Sede (f. d.) Bobria 247. 

* Zepbpr (gr.), m., 6; -e; +: I) eig.) Weſtwind 
und dann (f. Wer), nam. dichteriich Bez. eines ſauf⸗ 
ten, lauen Binde, auch perfonif. (f. Beamter Motb. 157): 
a) in G.: a) Wenn nicht des 3-8 (--) Wellen ihn um- 
ihlagen. WOambaldt 1, 376; Zeile, kaum mie 3-4 Hau 
fäufelt's. Metthifien 67; Pleftl Be. 3, 63; Br. 8, 17; 
Milder wehen 3-6 Blügel. 34. 54n; So oft mit fäufelnpem 
Fittig ein Sohn von 3. und Üleren [f. c] | es anmebt. 
w. 15, 189; 20, 250 0. — A) zum. nad frj. Weife 
jambiich (val.b#): Wenn beitrer ein 3. bie Schläfe tublt. 
Hertig 30,459 x. — y) in gan) griech, ober lat. form 
3fllbig (daftyliich), wo dann aber der Begriff des Mit: 
den, Sanften nicht nothwendig: Bald daß wieder ibn 
Garos des Zepborod Stutme jurüdwari. 9, Dr. 5, 332 
%.; Die Sehabe, von weilliger Sonne gemwärmet, | find tem 
3epherus nab. De. 1, 5 — b)Mi. a) Der 3- 
(==) lauem @efäufel | üffwen bie Felder den Schoß. Georg 
2, 380; 8, 322; 4, 1386 u. o. — A (vgl. af) Das 
Säufeln von I-en (---). Seriligram SW. tb, 344; Da 
fommen bie Je | und blafen ı. Wamüder 1, 435 x. — 
y)(oeraltene) uw. : Die „Zepbir‘ kommen zurüd. Sehne 
3, 34; 139; 138; 145; 146; 4, 211; Sie find fanft | 
mie 3. (=), teren Hauch das Veilden füft. Lira Gemb. 
4,2; Die 3. wiegten fig auf fanft geſchwollaen Wellen, 
Weihe Uor, 24; W. 25, 355 0, — 9) (veraltend): 
Mutbwillige ,, Iepbirs " ſchwärmten im Buſch. Grüne 
3, 26; 127; 128; 146; 4, 21220.3 Uns bie 3-8 (--) 
rauſchen Lu dareim, 9. 15, 129; I@Jarobt 8, 59; Die 
3-# gautelten um ibre Flora. fange Hor, Di. 56. — 
€) (veraltenb) Zerhet a (=>) werten dich umjdwärmen. 
Chuselpbi NEL. 120; Hlachmide (Matıbifen A. 9. 176); 
w.2, 95; 6, 160; W. 10, 17; 12, 158, 25, 63; 
26, 315 x. — c)verfl.: Die Borten erdichten viele Meme 
3.-Winve, bie fe 3epborittem nennen x. Kamier Miotb. 
157; 9. 16, 22; W. Zur. 4.121 0. (Gy. unüblich, 
vol. Ameretten). — 2) Bez. mander Waaren: Sorten 
als bei. leicht und fein, 3. B.: JZut vie allerfeiniten 
(Mnffelind] Re, 200— 250; 1800— 2500 Büben auf bie 
Elle ter Name 3. Marmaris Di. 2, 554; auch — 3.» 
Sbanls; Wolle 1, — »pretlen, pl.: f. Iepbor Ic. — 
-brifch, a. : in der Weile eines Zephuts (jepbarbaft): 
Die z-e [fanfte) Stimme, Pfrfet Br. 5, 20; Dit leifem 
gen Tone. W. 15, 165; (im Fet Gewand. 12, 275 x. 
-prlich,a.: zebhyriſch. Die 3-em Damen, I6Jacotı 
2,603; Mofenkaft ihr Mund, ein Thron | taufent j-er 
Scherze. Uamler 139 ; Dem zen Ariel. Bcleget Dr. 2, 2, 
129; Des Jungferchen Meiner Ad immer | 3. ®. 1, 3%; 
Georg. XIX ; @. 3, 11; 11,200 ı. 

*3ept-er, Scept-er (gr), n.,m.,-6; un. ; —cben, 
lein; #: 4) Herrſcherſtab (j. d.). Der Anlaut Sc ent: 
foricht dem at. und frz. (gr. axzrzgor), 3 erfcheint 
für tas deutic gewordene Wort, nam. mit Rückſicht 
auf die folgenten Fortbildungen, das Gmpiehlenawer: 
there, Das Neutr, entfpricht dem Griech. und Pat., 
das Mafful. dem Fri. (das befanntlid fein Meutr. 
bat). Zum. finden ſich beide Geſchlechter unmittelbar 
hinter einander: Diefes &. ... Die &kidichte dieſet 
Sc. Bir feben ibn w. £. 6,467 #.; Du nimmft | wat 
3... nicht im die wel. Bauft der Rewrung. .„. Deinen 
angeerbtiem blühenden 3. Platen 2, 153; So war der 
3. der Könige und der menſchlich gedachten Götter . . ur 
ferünglich ein Wertzeug ver Strafe, ein Prügel, wozu er 
Hemer't Kelten [B. Il. 2, 265) .. bient. So verbeikt 
Ichona dem Dario ein elferwes 3. aus Zion, damit er bie 
Heiden wie Töpfe zerfämertere. V. Länbl. 3, 442 a0. ngl.: 
Den Se. in ver Hand. 2q. Mall. 1, 165 (IR. 
4, 139), unbefugt geändert: Das ®&. x. 3aTbac: 
Bel tiefem 3., ter niemals Blätter und Zweige | wicher 
jeugt x. V. A. 1,234 — Zeuge die 3! So wahr das nic 
mehr Blätter und Imeige | treiben „ . wirt. DB. 168b uns 
144325 (f. Apate 2,62); ferner z. B. neutr.: Ee wirt 
bas ©. ven Zuda mir entwentet werten. 1 Mof. 49, 10; 
Di. 45, 7; 110, 2 (audı Mendelsfohm ı6.); Alringer D 
93; 3. 19445 10. (f, 0.); 2986; Seine Sal, 1,37; 253; 
6 8, 7, 287; MWicslai 1, 140; Plasn 2, 252; 3, 167; 
4, 117 22. (f. 0.); Prus Muſ. 2, 329; Bchaidenreißer 468 
MS, 91]; Gin „. Sieptor‘ haltend. 12b; 4. 24la; 
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2450; 4586; 490b; SO3b; Ehümmel 1, 14; Iateriä Tag 
69; Binhgräf 2, 88 91. ; bagegen mase.: Der den Se. 
hält. Am. 1, 5; Ent. 8, 2; Mer Arr. 38; Dörme ?, 
182; @. 6. 204; 30, 362; 39, 70 .; @uskom 3, 44 
16.5; Naler 13; Geb 3, 383; Beimfe A. 1, 86; 9. R. 7, 
218; Hölderlin $. 1, Li; Mlinger ®. 43; 4. 2, 183; 
4, 261; Suther 8, 52a .; Matthifen 104; Mälner 9, 
178; 193; MWieslai 2, BT; 8, 19; Parker 345; Mabner 
I, 110; Adaidenerißer 40 b (11, 569]; Sb w.; Ad. Ibn; 
2166; 452b; 469b a.; V. Dr. 2, 37; Son; Wer 
Dh. 1, 172: W. 28, 42 30. — Bfipg. 3. B.: As Die 
aufins | Die Kaaben zu Korinth das Arba-Beta lehrte, am- 
Ratt des geibmen Stabes, den ihm bas Wind entwanp, | ben 
Birten- Br. in ter Hand. 3, 234; Den giftigen Bleir 
3. über ein ganzes freies Leben audiixedfen,. IP. 22, 175; 
Den Briareus+d. Bätiger Ber. 8, 131 (f. über ben 
100armigen Briareus Wamlr Met. 25 20); Gab vie 
Rarion ibm den Urb+ Be. in vie Hand. 9. Dh. 4, 243; 
Könige-®e. (neutr.). 24. I770; Dies Krieges-®r,, | 
das . dirber Kalfer hat | vertram. 381b; Das Reis» 
Se. #H1b 1. — 2) (f. 1) mach Ahnlichteit der Form: 
a) Schiff.: 3.: eiferme Erüpen, welde in gleſchen Ent- 
fernumgen rundum auf ben Bord des Schifſe ſenktecht Achen 
und Die Stelle ber Regelingeftügen vertreten, Sie befommen 
ihren Namen von ber Stelle, we Ale chen, uns baren, moju 
Ale gebraudt merken 1. debtia 747b (vgl, Stänzer 11d 
.). — b) Botan.: KRarle«3., eine Pflanze, Po- 
dieularis sceptrum 1, — =trn, tr. in Zffßg., zumelit 
im paff. Bartie,: Bes: mit dem Zepter verichn, bes 
gaben: Gin bezertettet König. 9. De. 2, 232; 4, 63; 
M. 1,270; 2, 56 [,,jepterführene", B.]; Die bezepterte 
Diemme. Pleten 2, 284 u. — Gnts: tes Zepters bes 
rauben: Gntbrönte Aönigim! entzenterte Beberrfcherin ber 
Welt? Sohentrin (Madre. 2, 49225); Ernpbies 1, 52 or. 

3ergen: f. ehren, Anm, — Sero (frı. fero, ſ. 
Diez 377, vgl, Affer, Anm.),m.,n.-6;5-4: Nedenf.: 
Null (. . 2a), Mendeisfohn Pb. 1, 72. 

Sezerr, n., (e)8; 0: das Zerren (f.d. III 1; 2), 
die Zerrerei: Zertiſfin. | im G. une Tanz der Menge, 
Bedenken: Nusgem. 169; Das id ein G-e.,., bis man ben 
Berufen ein Urtbeil wom Herzen reitt. &. 9, 63; Mtinger 
3m. 53 (Zanf)sc. ; Selb, and ebne Brunt-W. | erflingt 
ein kutttt Schäfername, B. 15a. 

Serren: I. ır.: Hüttenw, — jer-rennen (1. d. ). 
U. intr. (baben) : veralt., munbartl. (wohl Tenw.) 
zonfend kreiſchen, schreien »., 3. ®.: Da Audı, 
läftert, plärret, gervet, ſchreiet und Äpeiet er alfe, ſuthet STB. 
26, 2 36.5 „„Färten‘. Balder 2, 465 und Ziißg. 3. ®.: 
Sie zerrten Beite ſchredlich über en Hauptmann ab, @stt- 
if Eh. 226; Was tan aber auch an einem folden 
Abend... eine Mutter abzerrt, man glaubt es nicht, wenn 
man e# nicht gebört bat. G. 265 ıc, Dazu wohl: Zer«- 
rer m Zariger (ſ. d. und Sänarre 3a), — 1, ii. 
zebren, Anm, u. 24m. 4, 281) tr., auch ohne Obj. oder 
intr. (baben) und ref. ; 1) reißend giehn: a) mit blos 
Bem Obj.: Der Shufer , ., ber das Leder mit den Zäb- 
nen jerrt, bis ed jo meit dangt ıc. Eich DO. 2, 439 ıc. 
und bildl.: Sie Ike Phänemene] nad der Grflirung [mos 
teind] ;. une verfümmeln. @. 40. 7 1. — b) (f, a) mit 
prädif. Giw.: Das Seder lang reden und z. Den Mund 
breit 3. x. — ce) (f. a) mit abbäng. Präpof. , entipres 
end tem Bo, 5. B. : Zerrte ihm am Bell, biß ibm in bie 
Topen. Cira 9. 1, 147, und bei. dem BWobin (als 
phab.): Zerrt unnäpefte Geipinnde | lange fie an Licht 
und Zuft. &. 12, 31 x.; Einen aud tem Haus auf ie 
Straße 3.; Das Feuer auf eimander zu 3. und zu dämpfen, 
©.17, 61; Die Beidenfchaften . . bie Alles aus eimamder z. 
was. , wohldentente Menihen zufammenzubalten wunſchen. 
77; Aus allem Zuſammenhang gezertt. Meder g6. 1, 238 
".; Einen ober Etwas in ben Koth 3.; Man gerrt dat kon ⸗ 
tentrierte Talent in die Zerfiremung. &. 22, 285; Wenn 
wir Alles, was in der Bibel fkeht, in ein Seftem y. wellen. 
14, 254; Mas fönnt e6 uns helfen, fie [bie Schöne] in 3 
Theile zu 3.7 W. 15, 106 a0.; Aimem bie Kleider vom 
Beibe 3.; Sie haben . . von einamber gezerrt 2 Seren, 
die Gott am einander band, Ad. 205a 3. — d) refi.: 
Sich mit Einem (herum) balgen und J. x. — 6) intr. 
mit an, 3. B.: Der Köter . . | gerrt bald am meines Herr 
Gens Rede, | bald an bem Degen ıc. 3. 32b; Andre ;. 
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tran [an bem Armen] ums melten, | wie an dem lieben Bich, 
Ciaubins 3, 29; Da man an feinen Bebensverkältniffen nicht 
fo viel aupfem und z. . Soll. @. 15, 15; Der @igemname 
eines Menfchen ift nicht etwa wie ein Mantel, der bief um 
ibm ber hängt und an dem man allenfalls no zupfen und 
4. fann, 21, 238; Zog und zerrte fo fange an einem 
Stüde, bis «6 berunterrutiäte. Grimm Mi. 191; Sart- 
mann 9. 1, 180; Prup BihTb. 384; An tem Mantel der 
chriftl. Siebe zu sieben umd zu J., bie er endlich lang genug 
warıc. Db. 2, 130; Da jerret an ber Glode Strängen | ber 
Aufrubr, 24. 50a; 2imeoa (Cätermener 83) 0. — f) intr. 
(f. e) ohne an, 3. B.: Wenn @ines hier aus [hierhin] 
gerrt, das Andre dort aus, das Eine alt Beute betrachtet, 
wat ed erzerret, bat Antere ale Raub, was man ihm ab» 
gegerret, Gotıheif 11.2, as Ea [das Moß] wuchtet erbmärts, 
jerrt und haut. frnan Sar. 89 sc. — g) (f. f) im ſubſt. 
Infin.: Mir vielem Ziehen und 3. | bradt' er [Reinete] 
die Reile beramd. @. 5, 138; 14, 28; 27, 179 ac: Dh 
bör eu... | ein 3. bin, Herr Richter, 3. ber. Häleit Ar. 
72». — 2) aunähft mit 3. (f. 1), dann auch verall⸗ 
—— in aͤhnl. Weiſe @inen nicht in Ruhe laſſen, 
hm quälen, nicht zufrieden laſſend, reizen x. : Einen 
ober einen Hund — oder: Ad mit ihm — 3. (ober zer» 
gen); Id will ihn trlllen, 3, B. 2686; Er zerrie feine Wer 
ſrielin To lamge, bis dieſe nachgab und zu ihm Aniete und 
ibm vorlas. &. 17, 235; Wird fo lange gegerrt und ge 
trille, bis m. ShYacobi 5, 46; Sich nicht zupfen, foren, 
anzapfın, z. .. laffım. V. 2, 208; Den. . Greid . . jerrt 
er, närrt ex ac. Mr. 1, 49 9.5 auch: Ginen mn gegerrt lafe 
sen; Auch Löwen brauchen Slimpf, tod aber „„ungegärret'', 
Wedmann 1, 28 10.; Das emige 3, und Meden x. [I Ges 
jerre). — 3) Dazu (gumeift von Zfiga.): m) Eine um- 
aud ſteblich freunplide JZerrung [der Mienen x]. ©. 11, 
309 10. — b) Dem Häpliäzerrer befferer Naturen. 
©. 8,158, f. verez., wal, Zerzerei.— Bfipg. (vgl. die von 
reifen und ziehen), 3. ®.: Mb (verich. II): Einem Gtas 
a, ſ. [if]. ; Du ſollſt dein Herz daron a, [losreißen]. 
Aciſetoberg Has 154; Sie jerrte fih mit aller Kraft... von 
ber Hand ab, Immermasn M. 4, 161. — Ans: nam, 
[2]: Einen a. ; Der Bölter Anlanfen une Any a rren mit Ge · 
duid ertragen. Oltariu⸗ Rof. 16b.— Aüifs: 1) mit Gewalt 
aufreißen, öffnen: Die Nugen a. Stand VWarad, Fb; 
Sie „‚zirten ‘' ihm das Maul auf, Mriferoderg Bar. 209n; 
Schaudernd firebt | die Thür fie auf-zu-g. ; | fiereißt und rate 
telt. Meitpardt 143, — 2) jerrend emporziehn: Auch ben 
dunfelften [Grune] an das heilige Licht auf⸗-zu · J. Wilbrand 
Kleid 169. — AUGE: Unkraut a, Mrifersberg Volt, 16 1b; 
Dem beih ib a. all feine Adern. Ana Aaftn. 59016 
Ste wußte nit, wie fie das Maul follte rumm genug a, 
Weile Erzn. 399 x. — Dürchs: hindurch s gerren, 
stchleppen: Mic eine foldhe reitende Batterie Ah durch bie 
.. ſchlammlgen Hügel d. mußte, S. 25, 57. — Ems 
pörs: auf. 2. — Ents: Ginem die Beute e.. jers 
rend entreißen. — Er⸗: 1) (veralt.) ſtatt bes 
Grundworts: Wie der Ehuter, dab Leber ©. Aſchari 
Sarg. 1040; Ih erierr ibm fein gelbes Haar. Atuct 
Baftn. 45229 u. — 2) Etwas durch Zerren bes 
kommen, gewinnen, ſ. [Hf]. — Rörts: Im Beffeln 
watd ein Lewe fertgejerrt. Mrummadhrr ; Freilich Jerrt mir 
ber leise Mufcheltopf aud die Mutter mit fort nad, ins 
@rab]. £. 12, 498. — Hersac.: Niemals bin id ven 
einer ſolchen Ungemißheit him- und bergejernt werten. 
@. 26, 8 3.5; Die eig. Streitirage wird fih wohl his zur 
Bildung eines newen Deinifteriums binez. [binziehen, bins 
fchleppen]. Seine $, 225; Daß man vie Schriftitellen aus 
ihrem Zufammenbange reißet. ., zu feinem Sinne him 
gerret. Zimmermann Mat. 83 ı.; Man zerrte fo ben guten 
Namen des treffl.@ellert .. him und mite)der [ber]. @. 21, 
98; 27,375 x.; Welde Here. ſich Rübe meltt durch 
Stänter, | daß die Nachbarin Blut ſtatt Milh heraut- 
gerrt. © (Wadern. 2, 903%); Die mit ver umfdnnliden 
Vracht von Tempeln und Opfern berürfen, um ihm [&or] 
am ihre Serzen berbeirgug. ©. 31, 19; Die Zuſcheuet ⸗ 
ſchaft aus der Betäubung det Morpipektatels in den Zudand 
der Qufligkeit binuberrzurz. Addpe Hamb. 57; Ginen 
berumsg. &. 15, 177; W. 34, 304 ıc.; Sich mit ben 
Mägpen herum. Abler Dh. 1, 48 10. — Rach⸗: ger 
rend nach» ichleppen, sziehn. — Nöths: (weralt.) 
nothzüchtigen (f. d.), Partic,: Motkgeerrt und genorh- 
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verrt. 2am. — Bers: werunftaltend, entftellend gerren, 
3: B.: 1) tr.: Sein Geſicht ©, dehrdi I, 138; Bin ver« 
serien Bild. Grhler 1, 99 M.; 4, 151 20.5 Bo bat man 
denn, nad falſchet Analogie eined Magnetlabes, Das Licht 
auch in 2 Bole verzerrt. @&. 27, 329; Wergerrt gu werben 
im eine Karifatur. Guphen B. 8 (@rroinus Sb. 1, 120); 
Des Romanlefens. .„, das alle einfache, natürliche Befühle in 
ihnen wergernt. Mlinger Teutſch. 83; Wabner 4, 160; Die 
eble Eimfalt ver Schrift muß Ab .. won dem f. g. mipigen 
Köpfen... ime Läcerlide were z. laffen, 24. 1022; Bel 
jenem geift+w-ben Spiele. 1726; Daß durch eine fo fehler» 
bafte Verandaltung das befte Naturell in ein meraliſches 
Mißgeihöpf verzerrt werden mäfe, W 5, 193 m. — 
2) refl.: Der Mund (Burmrilter 98. 2, 147), der Zug im 
Geſicht (T. Sampf. 2, 7), das Geſicht, bie Miene verzerrt 
fih. — 3) adjekt. Partic, pafl,: a) Die ausgehepften 
vierfüßigen Thiere find meitenıbeils fehr mißgeftaltet, Die 
Bögel find weniger verzerrt. Forher M. 1, 61; Somgui Dr, 
1, 60; Das durch feine innere falſche Matur Immerfort Ber 
gerrte gur Ordnung und Ginbelt zuſammenzuzwingen. @dr- 
zes (Wadern. d, 11753), @&. 19, 361; 31, 23; @ine 
baßlich verzerrit Witemneiberfrape. Meine 13, 128; Meinfe A. 
2, 87; Waldeu R. 1, 210 10. — b) Als wirkliches. unge 
heucheltea und umnerzerrtes Beben, Enfe D. b, 313 a. — 
e) Bergerrtheit und Verleuguung bieh ih Sitte, @lef- 
bremner Wert, 6; Zerflöret nicht mit der Berzerrtheit unfrer ſei · 
nen Zelt | bie reine patadieſiſche Natur. Ordlenihläger Ger. 14, 
— 4) Dods werte id den Berzerrerm Karilaturzeich⸗ 
nern] niemals verzeihen, daß fie mir die Bilder vorzuglicher 
Menschen fo Fhändlich entflellen. S. 19, 957. — 5) Mit 
melden Berzgerrungem von Seelenſtätke! 9, 326; Mei 
aller gefliffentliher Verzerrung. Ealt D, 5, 201; Greiner 
Sit. 5, 577; Purlig W. 48; Ib will e6 ibm vermalen in 
allen Verzerrungen bed Todes. 34. 199b ar. — 6) (fchmsr.) 
mit dem frrifierfamm (,.Berzgerrer‘‘) fimmen. Sielder 2, 
469, wohl zu zier (f. d.) gebörend. — ers: zerrend 
zerzaufen, zerreißen »c.: Werten auch mich wohl Sumt‘..| 
gierig 3. DB, 255m [jerfleifchen. V. Il. 22, 66]; Zergerrt, jer- 
aauft. S. 12, 251; Meifernberg Höll. Löw. 600; Bolt. 
1386; Did hätten bie Hunde zerjerret. Adaidentriker 386 
[t4, 37]; Da® er gerjerret ihr Kleid. Bimrch R. 619; 
900 1. — Zu⸗: Zerret fie ben Nachen einem Strudel 
zw, Wicolei 4, 113. — Zu rück⸗: Schon zerret es ldas 
Bolf] mid am Saume meines Kleida gumd, Plain 4, 180 
x. — Serr- er, m.: ſ. jerren IT; III 36 und Zfipe. 
— ⸗erti, f. ; en: das Gezert (f. b.): Ih werde Ihnen 
und mir feine Zen machen mit Areihaltem umd nicht. Auet · 
bad Seh. 1, 67, bie Frage hin und her jerren ıc. ; Bar- 
lamentarifhe 3-en, Bablumtriebe, Drmekt. &t, 194; Die 
ewigen 3-en audlen und nen mid unauſborlich. HAiter 
22, 245. — -ig,a.: (munbartl.} zum Zerren (f. d. 
II 2) geneigt: Wunterlih, geämiih und 3. Sam-, vgl. 
auch: Das fhlehrfte Bauermdeutih, une noch dazu fo jer · 
richt. fo närrif, jo voll Schleims ıc. Merrieim (Gereinus 
Bir, 3, 260). 

Sert=-e, f.;-n.— er, ım., -8; un. : 1) (veralt., 
munbartl,) ein Dofument über einen Bertrag (f. Srita 
2, 4720; Seliau⸗ 2152 ff; Brem. W. 5, 310 x., vgl. 
Spaltzettel und fr}. charte, chartre, engl. charter), 
bei. noch: Ehe-3., »Farter (Adelung) = Thepatten. — 
2) (f. 1) Shiff.: a) 3., ZerteBartel, Gharte-partie 
[chartae partitae], Kontraft zwiſchen Schiffer und 
Befrachter. — b) 3. (Sarter), Kontrakt pwiſchen dem 
Beſteder bes Schiffs und tem Schiffsglinmermann über 
das zu baunde Schiff, und daher, ale Hauptfache darin: 
Beſteck (ſ. d. 2a) bes Schiffs und dann auch — Rang 
des Schiffs, nad befien Größe und der Anzahl ber 
Kanonen. — 3) 3erte: ſ. Zärte 2, 

Seſ⸗e, f.; -n: Art Fiſcherzeug, das, an ein Fahr⸗ 
zeug befehl t, in gradem Zuge durchs Waſſer bewegt 
wird (f. mhb. zisemen, in grader Linie fortgehen ıc. 
Denche 3, 872 und fiir, sifen: in @inem forts 
gleiten, wie in unaufbaltbarem Zuge sc. Sialder 2, 
475 M.): Des Sommers gehen über 100 3.Kahn Darauf, 
Das find Meine Schiffe, die Fünnen gegen und mit dem inte 
fegeln, ba Bingen die Zefener ein Mep an, meldes «ine 
3. beidt and fegeln damit das Kaff auf und wieder und flidhen 
fe. Menpem 2, 402; Micrdlius Dom. 6,55; Unter „‚Zerfen'" 
werben bier Aiſcherzjeugt verlanten, Die nur aus einem Sade 
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befteben,, welchet am zwei mit Strohwiſchen orer Spänen 
befteften Seinen burdh 1 ober 2 Schiffsgefähe (Rähne oder 
Böte) mit Segeln oder Rudern durch das Waſſer feribewegt 
mitt. Preuß. Ortenf. (59) 456. Big. 3. B.: Gru-3. 
(461; 462), —— zum Fangen der Sran (in 
Medibg. „raw, vgl. Anm. zu Grufe, grün sc.) ober 
fhonungsbebüritigen Fiſchbrut und daher im Allgem. 
verboten; Stint-3. (45%; 464), zum fangen ber 
Stinte ıc, mit Mafchen von ',, *'; Tagler-3. (467), 
von zwei parallel ſegelnden Böten fortgejogen, wie: 
die Tuder- und Jollner-3. (eiv.) von zwei folden 
Kähnen, währendeie Trift-3. vom einem quer vor dem 
Winde treibenden Boot, wie die eig. 3. von foldem 
Kahn fortgegogen wird, ſ. Tuder. — -(r)ner, ın., -8; 
up, : ein mit der Zefe Fiſchender. «hp, 

Seter, interj. und n., -6; 0: (mb, züter, ſ. 
Beurer 3, 5738 Über den dunfeln Urſprung und vgl. 
für die Anwendung in ber ältern Medıtsipr. namentl, 
Halteus 2153 M.): lauter Klage⸗ und Hilferuf x., 4. B.: 
3.; 3. (une) Mor (f. d. ih), Mertio fdreien (über 
Ginen) x. ; 3. über mir, ich bin fein Mörder! Seilewiy Zul. 
96; Würde ih „„Jed er‘ über ihm ſchreien. $. 19, 562 (f.’s 
ärau); D 3.! [weh] ver Dann ift ſchon wieder eingeldhlar 
fen! 10, 56; Daß das Volt Ifracl anfängt, 3, über Mofen 
zu ſchrelea. ſaider SE, 35, 129; Bei feiner Sebeswuth | 
ſchreit Alles 3. und Erbarmung. Boqurie W. 47; Web mir, 
heut „„zetter‘” immer Waffen! (f. d. 3). Baader ©. 2, 54; 
3. ruf id überm Keper Luther. Wermer Luthet 24 a0.; nach) 
Präpof.: Grfüllte das game Thal mit 3. und Zammer, 
Atiking 1, 146; Hud't mit 3. V. 4, 176; Den id in A 
und 3. bineinprügeln will, &b. 3, 198 a; mit Artif. 
(= 3Geſchrei): Was entftand | darob nicht für ein Jer+ 
ter! (Reim: Wetter]. Diumaser 2, 199; Die Unſchuld 
ruft uud jchreit | das 3. über fie. Günter 1032; Das 3. 
jener Bbarifäer, Heine 17,125; Im Höllenpfubl | enpiange 
mod mein lehtes 3. Gerwigh 1, 120; 4. 10, 183; V. Ar. 
1,156 0, Als Bilw. 5. B.: Z3.⸗Geichtei. „Töne x. und 
wie Blid (ſ. d. 3); Wetter (ſ. d. 2d): Schlauts 3. 
Ding. Langbrin I, 116; Das Z.⸗Geld (serzeib mir meine 
Sünde‘). AWDal Stammb. 20 x. — Zßg.: Ge=,n.: 
andauerndes Zeter(s&eichrei) : Wogerite Hün. 22%; Huben 
alle alten Weiber beiverlei Beichledts ein &. an. Acer DI. 
2, 273; 1, 246; Das erbärmlide ©. und Lamento. 20 
117b a.; Das Wehgebeul geihlagner Bäter, | der bangen 
Mütter Klag-&. 1334 x. — -trn, intr. (haben): 
Zeter ſchreien; als Zeterruf erichallen, eigentl, und 
verallgemeint: ‚Herr Zeſes! — „Ad du meine Güte!” 
ſchrie und jeterte e6 drüben. Bradssgei AB. 2, 137; 
Elifi zeterte gewaltig. Gentelf U. 2. 98; Mir zetert noch 
immer ihre Stimme in ben Obren. Mefehiel en. 1, 21%; 
194; Run jeterte Ieder über ſolche Abſcheulichteit. Möfer 
B. 118; Sm SW, 2, 453; Die Mutter zeterte: 
„Mein Kine! Yrup @. 1,396; 134; Due Wem. 1, 
214; Pr. 166; Im ganzen Schloß zetert 4: „Zone! 
a. INTa; Bpindler DB. 1, 69; Eira MR. 4, 170, Mut 
ihren 3- den Rein unfer 3a jerreisen. Wiühsmem Bann I, 146». 

3ett-ad, n. =te)6; -e: (im Zillerthal) die Fleis 
nen beerentragenden Sträucher, Mer 2, 367. — =t, 
fe; -n; “ne: 1) bei Onm (3, 848) die Zunft der 
Droffels Stengelpflangen, dazu als Gatt.: Gifen, 
Blammen-, Ratten, Schlangen · Schnee, Stint-, Strauß. I-n. 
— 2) (in Pinzgau) die fleine Alpenkiefer. ms 2,352. 

Zettel, m., -4; un. (f.; -n); ben, ein; =: 1) 
(f. Sqedel). — 2) mb. züdele, f. ; m. ; fry. eidule, 
f. Die; 96 und nam. Shm. 4, 201 M.: Blatt (f. d. 2), 
Blättchen, worauf Etwas notiert, aufgezeichnet if 
ober werben Soll, „ehemals auch von einem fchriftl. 
Inftrumentgrößerer Art gebraucht.“ aam., |. bie näher 
beftimmenden Zügen, ft. deren oft bas Grundw. ger 
nügt : Bis er das Veht [der Stimmen] in den (Wabl-]I-n 
berausgebradt. Ausrbad Leb, 2, 18; Das 3elin]. Brriiaingen 
100; Ein Bladstopf, welcher meiſt belebt in leeren In 
[Rieten]. Canis 272; Hat fie das lepte Webot , . entjiwei« 
getbeilt und pas Kerbholz alle zufammen verglichen, daß es 
ein amdgeihnitiener „„Iedel’ worben if. SKiiden B. 11b 
Ki. Spalt-3.); Den Verſonen, Die heute anf dem [Tbenter-] 
3. fieben, ©, 22. 361; Gin füs „Zeddelchen“ [Billett]. 
Stein 1, 3; Daß wir,. und vertrugen im vielen Artikein.., 
wie der geörudt Zedel“ zeuget. Sutter 8, 174b [bie 
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darüber im Drud erichienene Schrift] ; Surber's Antwort 
auf „bie Zeddel“, fo unter des Officials zu Stolsen Siegel 
if ausgegangen ic. 1, 2iBa fl.; Daman.. bie Leute mit 
einer „.jewel’‘ . . in Bann chut. 5, 2846; as eine 3. in 
welder x. SW. 60, 207; Dreifigtamfend „„Zerrul’ al» 
pbabetifh zu legen. Iomüler 5, 992; Geit einigen Jahren 
babem fie... 36,000 VProceſſe auf dem „‚Feroul" [auf der 
Liftex.]. 14,52; Die von bir bimeingelegten „‚Iehbulden“. 
7,150; 4 .; Gin mir Dinte befchmiertes „„Zehdeldhen". 
Wabner 4, 138; In unfern 3-n [ausgeichriebnen Rollen 
der Schaufpieler] baden mir Nichts mehr; ich bin ficer, 
daß wir feine Sau machen. Weile Zat. 228 u. Wir beben 
nod bei. bervor; a) 3., eine Anmweilung auf Zahr 
lung enthaltend: Die Kaffe iA unter meinem Beihluß, id 
jable bie 3. @. 15, 66 ac. und fo bei. von Papiergelp (f. 
Bant-3.): Der 3. bier iA 1000 Kromem wertb. 12. 88; 
Mit gewlchtigen I-n. 1, 228; Das Staattpapiergelb, . . 
Allen wurd dal. ,„Zeraul’ aber ſcawemmten Staaten. Iomülır 
7,1420. — b) Meb.: Der Weber it gewohnt, üb. . 
für bie @inreibung der Kette im die Schäfte umd filr die An» 
idnürung . . der Tritte am die Schäfte eine bildliche Bor 
ſchrift auf Barter zu entwerfen, melde er 3. oder Bart nennt 
“. Aarmarich M. 2, 378 (vgl, 2). — 2) (f. Ib umd 
yetteln 3a) Web, — Kette (1. d. v und die dort anger 
führten Ausdr.), 3. B.: a) eig.: Das Terpihwirfen 
mit Achendem 3., Kauteliffe genannt. @. 24, 58; Wenn er 
+. das Schifflein une die Fäden durch ven „3.“ ſchos. gebel 
3, 210; Uinen dunnen Baden nad dem andern einfdriehen 
in ben langen „Zertel”. 480; Aarmarih 9, bin; M. 2, 
209; V. Bändl. 3, 137 ac, auch: Am ⸗Z. Abelung- — 
b) oft bilel,: @s möchten ſich mobl bie Ginen im bem 
Weltgewebe als 3., Die Andern als Cinſchlag [i. d. 13, 
auch Bſp. ] betragten laffen. @. 3, 177; 91, 171; Br. 
s09b ae.; Wenn id amf meinem Weberftubl fge und das 
Uberfepungsfchifflein darch den 3. des Originals laufen laffe. 
Muldus Pb. 2, 65; Et webr Wahres und Falſches ſo ver 
bentert darch einander, das man 3. und @intrag (1. d. 1b) 
unmöglih mehr von einander tremmen kann. W. Merd 2, 
104 ». — Zfiggn ohne Dem. zu 1, leicht zu mehren 
und zu verftehn nach eig. Beiip. (f. pair 2625 und 
Stein 3; Brief 1): Ablaß:: mam, verächtl. für 
Ablaßbrief. — Acetfer: |. Sreuerd. — Ane [2]. — 
Anfündigumgssr Smäpibag Erybery. Soh. 4, 2. 17. 
— Anmelder: 4.B.: Wird ver Sefer gern, wie ber Fur 
(dauer eines perſenenteichen Scaufpield, diefen U, öfters zu 
Ratbe ziehen. &. 33, 54, |, Komörien-, Thenter-d. — 
Anihlags: Blafat (f. d. und Anfslag 10), 4. ®. 
@nfke D, 6, 7; Bo die M. an den Straßeneden zw dem 
fanterbunteften Areunen einlaten. Guphom 3, 288; Smüsr 
Hamb, 217; 567; Bampblers und Anfihlage-3. W. 31, 
236 x. — Aushänges: ein ausgehängter oder ausr 
jubängenter, ®arme Bl. 1. 200; bildl.: Die verbaßten 
GSeſchenke muß fie tragen, wor den Leuten ein A bet gefälligen 
Üheberrn. fiormena 201. — Banks [1a]: Banknote 
(f. d,, vol, Zettelbant). Pauken) Men. 61; Mögge Bir. 12 
x, auch: Banto+3.f. Sampf. 2,3. — Bännr: Bann⸗ 
brief; Dit Banngeppeln. Suther 1, 2196. — Begleits: 
Der Name Acht in meinem [tes Poltillons] B. Garımi. 19, 
4a, |. Berfonen-d. — Belcht⸗: ein Zeugnis über vers 
richtete Beichte, namentl. bei Katholilen: Beichtzervel. 
abner 4, 294.— Beftälls: nam, bei Buchbändlern, 
ein gedrucktes Formular, durch defien Ausfüllung man 
aufein Buch fubfkribiert : Sean Kat. 107. — Birichs: 
ſ. Bagrd. — Brämds (f. Brambbrief). Firh Iabrb. 17, 
201. — Brtefs: Allemeile ift der B. geſchrieben und 
alleweile die Berfonenfarte [j. d. und PoR-3.]. Immermann 
m. 3,88. — Ghaufides: Beiheinigung über bes 
zahltes Stu. — Dints: ein Zettel — ober 
Gtwas anftatt eines Zettele, — zur Erinnerung an 
Etwas, das man nicht vergefien will oder fell, 4. B.: 
1) Der Herr mertt's une bört'4 und iſt ver ihm ein „„Dent- 
gerdelꝰ· gefhrieben. Mel. 3, 16; llberreidht mir eine lange 
‚„ Dendzendel‘’ geſchtieben, in welher w. Saiher 1, 1250 30. ; 
fchersh.: Er macht fi einen D., um — es gu vergeffen, 
Diiare Aſth. 1, 432 20. — 2) Denfriemen (f. d.), ge⸗ 
wiſſe, dem Gedächtnis einzuprägende (f. 5. Mor. 6, 67.) 
Worte enthaltend. Mar. 23. 5. — 3) eine eindrings 
liche Lehte, die man fo leicht nicht vergifit, 3. B. : Sie 
Ichrten, daß Zemand jo mande Stunde vor der Simmeld- 
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tbüre warten müffe, als er Balstörwer „ . veräreuer hätte, 
um ,. ihrem Wefinte einen D, ju geben. @. 32, 344 ; Bäfer 
B. 50 x. und fo nam. von etwas ſchmerzlich Gunfind- 
lichem (wgl.: Gab mir eine tuchtige Dbrfeige. . . Ib 
ſchlage wich nit, weil du etwas Ublet begangen bat, viel 
mehr, daP du did bieier Eidechſe erinnerft, @, 28, 12; 
Merts 2; Demtzeihen ıc.), 4. B.: Ein Meiner D. fünnte 
ibm gar nicht baden [Züchtiaung]. Iremzei Gt. 2, 162; 
Bartenl. 13, 27556; Wan fünne ihn wicht fürmlih beitraien, 
wolle ibm aber als einem Bagabunden einen D. geben, ©. 
16, 220; Ginen Heinen D. haft du verdient. Gotter 3. 240; 
Als müßte id ihr in irgend einem empfindlichen Theil ihres 
Leibes mit meinen ſcharfen Zähnen einen tuchtigen D. betüem. 
euAsofmenn Ausaw. 5, 121; Meute Sch, 187; Muppius 
Wer. 2, 61; Mr bat einen guten D. befommen, Zdhiesel 
Sb. 8, 142; Ür bat den D, mitgenommen. Arume ©r. 
204; W. 34. 222 3. — Drüds: gebrudter, 5. B. 
= Romödiensd. a4 Hamb. 577, — Empfänge: 
Gmpiangibein. — Erbtheils: Die alten G. vie alten 
Blur- and Örengbüder, Gertmi. 12, 7t aa. — Fell: 
tragsr: worin Etwas fellgeboten wird x. — if: 
bers: Art Amulett gegens Fieber, auch „‚Lutas-d. 
Camp. — His: S. Bild, — Frädts: Fracht⸗ 
brief. Warm 4, 71. — Fräges: zu beantwortende 
Fragen enthaltend, — Freis: Schein, daß Etwas 
frei iſt — namentl. von Abgaben, Steuern x.: Alle 
Steuer- und F. . . berechnen. Erbezl. Beil. 63; Mötger 
1902 x. — Fremde: womit der Meifter einen Ge⸗ 
fellen entläfit (der dadurch „„remd'* wird): Der Schnei · 
dermeifler .. Tchreibt feinen Geſellen ven F. Biän. f. fr. Dolksch. 
1, 3b. — Frkde: Der 8.: verächtliche Benennung jeder 
unmilitommmen ſchriftlichen Rotifidierung, vielleiht uriprüng- 
Lip Die eines |. a. Panisbriefeh. Sam. 4, 292. — We: 
letter: Vaſſe oter „Seleit-Zettul‘‘. Sitti. Berenl, 2, 1, 31 
(Ao. 1371. — Gewerkens: ſ. Sewert 4 und Kur. — 
Gewinne: im Lotterien x. (Gaip.: Wiete). *pindier 
2.3, 10%. — Gicht⸗: (f. I. ist) Atteſt, doch nur 
nob muntartlih: ein wundärztlicbes über die Be: 
idaffenheit ver Ginem zugefügten förperl. Verlegung, 
f. Aprlun. — Ötefs: ein Zettel, Bergeihnis, das 
bem Schriftgiefier angiebt, wie viel Greinplare von ven 
einzelnen zu gießenden Lettern je in einem Gentner 
Schrift enthalten fein ſollen Wolizzeh, |. Aranke Biber. 
14; Rat. 18; 36; Marmarih 3, 165; Prewel 3, 268. — 
Hölg:: worurd Ginem Holy im Forſt anuewielen 
wird, — Hüttens: Schein, den der Hüttenmeilter 
(i. d.) ausitellt über das in die Hütte Gelieferte oder 
dort Örzeugte st. Bdemsenderl 144, — Zägbs: durch 
den man fich als jagbberechtigt Iegitimieren fann (f. 
Mid-3.), auch: Birfd-, Bürib-3. (bildl., ſ. Radt-3.). — 
Käufe: Wenn cin K. amgebeftet ift, fo fiebt man, daß ein 
Sur feil IR. Schmenn Klar, 1, 931. — Kerbs: ſ. Spar 
3. — Hläge: ſchriftliche Anklage. Sarper 1, 14186. — 
Komöpdiene: Theater⸗J. (ſ. d.): Se hätte ih wohl 
ein Verfonenverzeldnis oner einen K. . geben follen. Lira 
MR. 4,3. — Köurss: das Verzeichnis des Kourſes 
(f. d. 3), der für einen bel. Tag an der Börie gilt, 
entbaltenn. — Rüdens: Werjeihnis der gu einer 
Mahlzeit gebörenden Speiien ıc. Enümme d, 107 ı«.; 
Bel tem Entwutf der R-n. Hrall. Kochb. XXV u. — 
Künpdichafters: ſ. Feldtaube. — LäßsıT. Laßrafel. 
— Länf:: 1) Laufpaß (f. d.). @orimi. 19, 211b; 
DPiefet Br. 1, 19 0.— 2) im Poſtweſen: ein die fämmt: 
lichen Stationen einer Tour durchlaufender und die 
Beamten dort von Etwas benacrichtigender Zettel: 
Der Boftillon mußte zur beftimmten Stunde auf ber nach ſten 
Station fein, ba Miles durch ©. bis auf die Minute voraus. 
beftellt war, @iaenborf 3, 45; Ward ib von dem Por- 
meifter . dutch 2. weiter angemeldet ıc, S. 25, 199. — 
gotteriäs: Los. — Lulass: ſ. dieber /3. — 
Mahl-; Zettel, der dem Mahlgait das Gewicht des 
jur Müble gelieferten Getreives beiceinigt, ale Sich⸗ 
tung gegen Unterichleife des Müllers x. — Mähbn:: 
Zur Zahlung derfelben Steuer if ibm ein M. behäntigr 
werten. Belhsz. 13, 58. — Märkfts: Zettel über die 
Marktpreiie (Scrannen-3.) oder über die Markteinkäufe. 
w. 21, 119 1. — Märide: bie Mari: Moute vor: 
ſchreibend: Ze wohin Ginen fein M. weiſt. Mpindier ®. 3 
42. — Mäters: Plalat (ij. Anfhlag-3.). Enfe T. », 
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21.— Mütbe: die Muthung eines Lehns beitätigend. 
rbogl. Beil. 5 ıc., nam. im Bergb, Atruarnkurl 172. — 
Nächte: (ogl. Rate, Aremdenbuh) worin die über 
nachtenden Gälte eines Wirthshauies für die Bolicei 
notiert wurden, Mönig ham. 1, 66 1; bildl., iniofern 
die Bolicei auf die Gänte vigilierte, gleichſam als auf 
ihre Beute: Die vaat Zahre, wo fie ber Schmerz noch nicht 
auf feinem Bürfb-3. und der Tor neh nidt auf feinem 
MN. bat. IP. 1. 204, — Nämenss: worauf Zemande 
Namen ftebt. Seraiag NO. 13%. — Notiys: Notizen 
enthaltend. — Bäßr: Ihre Untertbanen. die ohne „BP. 
entwichen waren, in Der Banpfdaft einaufangen. Ferutag RB, 
35, ſ. Baba, — Pafitere: Steuers3. über eins oder 
durchpaſſieren de Waare sc. Erdagi. Beil. 67: 6%; In, — 
Beriönener ſ. Boh-3.; Theater · J. — Biriche: ſ. 
Zagd · J. — Poͤt⸗: das Verzeichnis des auf einer Tour 
mit der Poſt gu Befördernden (i. Karte 3b), fo: Briefe, 
Berfonen-3. — Pöhtens: nam, im Hypothekenweſen: 
Zettel, worauf die begüglichen Pollen in ibrer Meibens 
folge verzeichnet ſind. Steel. @rleuf. 2, 1. 136 ff; 179; 
224 0. — Probiere: J. B. in Stutereien ein Bers 
zeichnis der durch den Probierbengft (ſ. d.) als roifi 
erfannten Stuten. Aiſa 2. 2b, — Puͤrſch⸗ ® 
Zagb-3. — Duittungss: Quittung. — Shängs: 
Zu ten Stangen und flüchtigen Fetungswerfen ,. mußten 
aud rauen mitwirken ober Stellvertreter ididen. .. Diefe 
Söjung vet Sh-t. Beudab dab. 1, 187. — Shlüßs: 
als Beiheinigung, dad — und unter welden Bedins 
ungen, nam. in Bezug auf Preis, Liefrungszeit sc. ein 
häft abgeſchloſſen it; bildl.: „So ift das Geſchart 
abgefhloffen.* Mber die liebensmürkige Emma, wire fie ben 
Sch. unterfhreiben* Mmügge Rh. 3, 48. — Shräns 
nens: die Schrannenpreiie (1. d. und Schranne 3) vers 
weihnend. Aurz Senn. 274. — Schüßs: obrigfeits 
liche Beicheinigung, daß Zemano ein Schupverwanbter 
it, — Spälts: Der (ältre Sprache die) ®p.: jeder 
von zimei oder mebrerm gleidlautenden oder font zuſam · 
mengebörenden, ber Kontrolle wegen aus einem Brad 
Pergament oder Bapder geſchweift oter im Zicad ven 
einander geichnittenen Zettel (franz. charte-partie, charta 
indentata, Ierte) für zwei ober mehrere fontrabier 
rende Theile als gegenfeitiges Dokument geltend; benpelt 
audgefertigter Bertrag überhaupt x. Bm. 3. 564, auch 
Spam. 565; Dei Ayar Rerbe-ä., ſ. o. Sifben, — 
Späns: (f. Sam.): 1) Spalt. (f. Sran 1b). — 
2) Erefutionsbrief (f, Span Ic), — Spänne: ein 
eintretenden Dienſtboten gegebner Zettel mit dem Ver: 
merf, von wann ihr Lobn beginnt und mie bach er ift. 
Abeluas, vgl. Spand. 1.— Speiles: das Werieiche 
nis ber vorbandenen Speilen enthaltend. Ausland 37, 
9706 ır., ſ. Speifefarte.— Steflers: ein Schein, daß 
die Steuer entrichtet iſt. @rdogt, Beil, 9; Mötger 2021 
.; fo auch: Meciie, Foll-3. se., val. Baifer-d. u. — 
Stimms: womit man bei einer Wahl feine Stimme 
abgiebt. Dmus. 14. 2. 704 (Stimmfarte. 763; Wabl-3.). 
— Tage-: J. B. — Bülletin (f. d.). Enfe T. 4, 12. 
— Thbeäters: Zettel, woburd dem Publifum die 
Theateraufführungen (mit der Beſetzung der Stück ıc.) 
befannt gemacht werden (f, Romdrien-3. und Jetteltrager 
#.). Dücinge 1070, — Umlaufs: Zirfular. Arnim 
129. — Thörs: Steuerd., den der Thorfchreiber 
giebt ober annimmt. Dufrem 15, 1,909 10. — Vers 
bältungss: mit dem Vermerk, wie man füch zu 
verhalten habe. — Wäges: vom Magrmeifter (f. d.) 
über das Gewicht gewogner Sachen ausgeftellt. — 
Bihls: Stimm:d. Waarra. 4. 149854, — Wilde: 
worauf die in die Waſche gegebnen Stüdte verzeichnet 
find : Zwiſchen unortbegrapbiigen WB-n. Prus Ob. 1, 78. 
— Webers (1b; 2]. — Wille: ein Zettel, daß 
Ginem etwas fonft nicht Freifiehndes bewilligt und er 
dazu legitimiert ift: Wer Bilherei berreibe, muß einem 
Regitimarionsfhein ¶ W. Bitb+3.) bei Mh führen ac. Prruß. 
Sefept. (59) 405. — Wöchens: NotizeJ. über das in 
ber Woche Geſchehne oder zu Thunde, Adıtung. — 
Wünde⸗: f. @ihrd. — Wünſche; da, wo Beier 
rungen flattbaben (4. B. nam. beim MWeibnachtafen) 
ein Berzeichnig von Dingen, die man ſich wünscht, als 
Rihtichnur Für Die Beicherenden ; auch bildl.: Ich babe 
dem Echidjal einem großen DB. geſchrieben and wenn id an 
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die Stunte denfe, wo bie Deicherung mir merten kant. fres- 
sap Air. 3, 94. — Zätbers: aauberfeäftiner (f, 
Amnlert): So hängt fie Zauberzeddel um fie ber. Htrehfuf 
Rol. a. 21. — Zölls: (f. Steuer-3.), Wötger 2308 10. 
— Zubußs: worauf die zu einem Bergwerk zu gabe 
Iende Zubuße (f. d.) verzeichnet ift, ſ. Saemarnkeri In9. 

Setteln: 1) tr.: Ttwas einzeln, im geringen 
Duantitäten aus, bins, verſtreuen: Blade ;., zum 
Möften. Dam. ; Kraut j. (ein+z.), den in Zaſern ges 
fhnittnen Ropftohl ſchichtweie ine Gefäß ftreuen, wo 
er zu Sauerfraut werben ſoll. Derf.; Zettel · oder Förl- 
(Mol 2, 351) Rraut — Sauerkraut x.; Gr jetteltle] ein 
wenig Gelt darauf, fo ba® das Gelt den Dre bereitle]. 
Kuren UI. 134 9. — 2) (f. 1) Stiderei: 3.2 
innerbalb ber Traifierung Meime Gtepiüihe bin umb ber 
mäben, um das Innere der trajfierten Formen erbabener zu 
machen. Mater. (56) 2%; Ba 9c.; Die Meimen ausgebogten 
Haltyaden, ‚ werden Aarf gezettelt und ſchoͤn gemölbt bochge · 
Ridt. (55) 92a 16. — 3) (1.1) Fin Rnäuel z. fadenweiſe 
abwideln und ausfpannen: Rimm dies Fadentnäul in bie 
Hand, | zettel'# mit bir, fo wird befannt | der Nusgang bir, 
Bwingti 3, 246 (f. 252), daher nam.: a) Meb.: bie 
Faden des Grundgewebes oder den Zettel (f.d. 2) aufs 
ipannen und fo das Gewebe beginnen (ſ. Rakmen 214). 
©. 19, 46 (ohne Dbj.); 3. oder an+z.: tas Warn zum 
Gewebe aufziebn, Sändl, 3, 137; Zettelte mandmal | au 
ibr fbömes Memeb'. Bion 7, 23 und mortipielend (f. 1 
— weben und vertbum). Ar. 1. 201, vgl. ver. 3. — b) 
(f.. a) bilel. von den Füben eines Intrigengemebes ıc. : 
es einleitend in Gang bringen, anfliften ıc.: Oftreih 
yettelt braufen und brinnen mit den Rabimetten. Balkss. 9, 
14 (Armde), nam. amı. (f. d.), vgl. 6e; 7b, — A) 
intr. (baben, fein): als veräctl. Ausprud für gehn; 
ſtatt ertentlicd zu marfchieren, trotteln (f. d. 2 und 
yorteim), 1. ahm. und zus. — 5) zu Zettel, ſelten auch 
in ber Ifßa. vers. (f. d. 4), vol. 6d. — 8) Zettel» 
ler. 3.8. a) (1.1) Rrautzerilerm gebührt nebft der Ko 
2 Kreuzer Taglobn, ↄ2qm. — b) gu da: @. 19, a6. — 
c) zu 3b: Ms Umtriebler und Zetteler zum Gunften ber 
Bourbome. Ber DL. 2, 101 10. — d) (f. 8) Der „Zed · 
deler“, Suiher 1, 2190 —= Schreiber eines Zettels (felten), 
f. verzetteln 4. — 7) Bettelung, 4. B.: a) (f. 38) 
Des neuen Gemebes | Zettelung. ©. Sänkt. 3, 27. — b) 
(f. 3b) Gebeimer Zettelumgen und Bündeleien beſchuldigt. 


Arndı Ber. 68; 7; Daß bie firilianifhe Revolutlen durch 


Tareinifhe Iettelungen hervorgerufen Tel. Oppenheim 8, 366; 
2qdert Di, 1, 227; 300; 2, 209: 3, Ham. — ec) 
(f. 4) Man fünnte die Gefahr darch Zögern ablenfen, wurd 
lange Fettelung umb Audelung die milden Kräfte der Zeit 
ermatten, Arndt (Delks;. 9, 14) x. 

Anm. 3. (1—3) Brfl, vom abe, zatjan, zetjan, mbr. 
zetten, Arcuen, ausbreiten (bayu zetteln in Bed. 3a und 
zettel == JZettel ⁊. fdmye. Zerti,f.), mod obrm. (f, Sam. 
4, 291; Balder 2, 469: AUS; 453), meben y., zetten 
(Ampf. zarte) und Iffpan, dazu: Zarteim), f., Shmwa- 
ten Getreldes yartem: bas Hetreibe in Schwaden forelten; 
sdtlteen, zütterm: menig auf elmmal fallen laffen; 
ver-görftert, »zgüttert: lanpermeile (f, larpern 2) 
1. Zu ten Belegen bei Am. fügen wir nur mod einige bei: 
Er mich verfähler und vergert [lieh mich fallen umb verlor 
mid). Stade $. 201 ı0.; So bief man mid Frau Schrei- 
berim | umb ein Dintenzetterim. Udlaad ®. 2, 899 
(Dintentledierin] c.; Eprang er fiber die Zatten ſGe⸗ 
treidefhiwaten] meg. @ottbrif 6, 331: Nitgenté ein ver- 
zattert [wergetteltes] Stück Holy, nirgend berummliegend 
Sırob. &. 282 une In einem ſchwzt. Rinberreim (al. Sam. 
3, 524): In der Zuft fabe man ein Hab, | ter vergnt« 
telte [lieh fallen, als @rfrement] einen Schwab, | ber 
Schwab legte Gier, | daraus warb ein Water, | der Bater 
batt' ein Koller, | baraus ware eim Tiroler 1. Möglider- 
weiſe gehört zu getten auch Jette: abe. zuta, zota, mhd. 
zote, jumädfi alt was im einzelnen Fepen und Lappen Herab- 
bangente, Bammelnte, Bummelnde, ſ. abe. zotarjan, mbt. 
zoten, zottern, gottelm(f. %.), zottern E. D.): in — 
ober wle in — Fotteln berabbangen. — Val. : Trugen Rugeln 
[f. d. 3], Me batten vornen einen Labpen und binten einen 
Lappen, bie waren verfänitten und gegattelt. fimb. Chr. 
Af. Asſer Vb. 1, 58 u. Seit 2, 4h1c), — dann auch, wie b u me 
melndi.b. 2), als mebr ever minder verächtlider Autdruc— 


Setteln 1733 
für sehn — trette(lm, im Gaſh. zum Marſchleten in fraffer, 
Arammer u. Arader Haltung, (.gettelm 5; jettelm tu: 
Hintennach mit einem Gezett uns Rad-Trab von 6 ober 5 
erzungefhicdten Metftern. Sithart Garg., ſ. Barndıe Br. 4308 
(su Brant R. 859%), über: (Me-)Fetter, Geydrer alt: 
die Reibe Der am Fanz binter einander Hertretenben ı.., weran 
Mid vieleicht au gauperm fhlleit. 

hen. 3. B. Ans [3]: Dar Garn, ein Gewebe a; 
bildl.: Webe ven Gigenfinnigen, ſpricht der Herr [Ief. 30, 
1], die anserhalb mein ratbidılagen und ein Web l werp] 
anzerlen,. aber nicht aus meinem Geiſt. frand Sal? a; Das 
bat fie [bie ewige MWeberin] nit zufammengebettelt, | fie 
bat's von Ewigkeit amgeyettelt, | hamit der ewige Meifter- 
mann | getreft den Ginichlag werfen kann. &. 2, 29% Sebel 
3, 427 :. und nam. oft — f. [3b] — : Etwas Schlim · 
mes, ein Intrigengewehr x. a. Intrigen, melde bie Feinde 
mener @inrictungen „.angekdelten’‘. Bahedt 2, 20; Die miß- 
kungene Berfhmwödrung von Meuem a. Börze 1,331 ; Krieden 
fie ans ihren Schlupfwinfela berwor . .. jetteln ihre altem 
Gewebe wieber an, mo le abgeriffen, Gärres B. 57; Mam- 
Ares einzufäbeln und amejuı. Mt. Bel, 318; Daß fie tem 
verdamml. Anfhlag .. amgettelten. Arrfämann 5, IM; 
Bine Verihiedrung a, Mrigk 1, 77; Menatbl. ?, 2b; Dem 
Grbfhafteftreit, tem fie angejettelt. Mügge Silt 2, 113; Wie 
viele lofe Btreiche | der Birmer amgezettelt. Bälrgel Sh. 2, 
279; Mun zettelt ihr einen Zant an, um mid darum am be 
trägen. #, 120; €aloj 2, 94: Den Aufrubr amgeyettelt. 
272; Händel, bie der Temfel.. zuifhen um# anzettelte, @icch 
DD. 1, 264: Ginen Krieg. den er ſelbſt ingebeim amgeyet- 
tele. W. R, 261: Eine Werrärberel gegen ben Staat a. 9, 
24; Wenn er einen geheimen werrärherifhen Bund gegen fie 
amgegettelt. 27, 32; Bar. 6, 309 sc. (Alnlang nach jeht-be» 
friebner unrubiger Handlung getrete ſich noch eim ande» 
res Spiel an. Sunlet Schwzt. Ehr. 2, 59): Me Angert- 
fer jener Bewegung, Hormair An. 1. 187 10.; Du bemabrit 
fie... vor den Anzettelumgen der Menſchen. uns (Pf. 
31.2193 — Aüfs [1]: 3. ®.: 1) Gwas auf ben 
Boden hinzetteln, foreiten, freuen x. — 2) etwas 
Zufammengeböriges auflöiend, es einzeln aus einans 
der fallen machen: Rinter . ., die ein Perlendand auf 
gegettelt baben und mit Betrübnie Die ſchͤnen Verlen ent 
gleiten feben. Mrler oB. 66 1. — Kuss: 4. B.: 9) 
[1] Das Gerachte wurde an allen Rlüffen andgezettelt laue ⸗ 
gefreut]. Birken Dt, Lorbeer 412 ., — Seltener: 2) 
Zantäpfel, welche unter ben Dreien .. einen Borzugsftrelt a. 
43, anıj. — 3) Zettelte der Riromeier auch mir meinen 
Schn ans. Gatrteif 6, 125, auszahlen (vgl. Zettel 1a). 
— Dabör: [A]: Dabergetten. Sum. (f, srottelm), — 
Gin: [1]. — Vers: 1) [1] Etwas, das gufammen 
aebalten werben follte, einzeln verſtreuen, To daß Viel 
bavon verloren geht; aus Unachtiamfeitsc. Etwas ver: 
loren geben laſſen (f. 2), eig. und bilbl., 3. ®.: er- 
zettelte Sunbgebungen wer Mobltbätigfeit. Auetdech SchB. 
302; Gnade uns Strafen son oben zu erflcben. bie beite 
nur vereitelt gereicht werten. S. 4, 266; Steinden um 
Steinchen verzertelt vie Welt, Wiſſende haben's zufammen- 
geftellt. 6, 112; Br bat fein Geld wahrhaftig alcht verzet- 
telt. 11, 126; Daß es mir immer läftiger wurte . ., To 
meinen Amtbeil an ben Begenftänden zugleich mit ben Stun- 
dem gu vers4. 20, 140; Daß ein Munich nah dem andern 
fih vergettelt. 21, 212; Wodurch die mabrbaften Bean» 
tbeile zerſtreut und vergettelt worben wären. 22, 176; 15. 
76; Der Welt .., die auf dem großen Iabrmarkı des Tages 
Felt und Kräfte verzettelt. Br, 3210; Fe iR unglaublid, 
was bie Deurfchen fl durch das Zoumal - und Tageblattt- 
vergebpeln für Schaden thum. 145 1.; Guphom R. 1,234; 
Heine Lut. 2, 126; Immermann M. I. 1272; Die großen 
prächtigen Räume wurten zu Sclupiwinteln der Lufle ver 
zettelt und verbaut. Saude Arz. Luſt. 3, 263; Momatbl. 1, 
2650; Gin folder nicht in Meinen Bortienen zu »-ber Au · 
tor. D, Mufrum 1, 2. 80%; Wiislai 7, 22; IP. Bat. 2, 
86; Sadıen, die er bier und tert für einen Ernttpreit ver 
zettelte. Praw Muf. 1,161; Die Güter, die lingft an Zur en 
und Ghriſten wergettelt waren. DE. 3, 94; Melenhagen 
fr. 322; Die grefartigften Häftmittel verzettelt und ver · 
lottert. Schere BL. 1, 49; Rem, 1, 216; Gr bat fein Geb» 
tbeil verzettelt in feinem Hausbau 1. Bhäding ihm. 1, 
48; Stohr Weim. 500; Weider S; W. 5, 190; 20, 24; 
Ihr Blumenftraug „. wirk.. | zerfmidt und, Blatt für 
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Blatt, verzettelt und aerriffen. 290; Se bredenweiſe weg · 
geſchmiſſen un wergetrehe. Parc. 1, 66 a0. ; Die Berzette» 
lung — bes Geldes, der Zeit, ber Kräfte, ver Gemaldt · 
fammlung se. — 2) (f. 1) @iwas, nam, durch Unacht ⸗ 
famfeit hingerathen laſſen, wohin es nicht Sollte, an 
eine ungebörige Gtelle sc. (vgl, veriälernen, verlegen, 
wermerien #.): En ein Aunflein iM balt wergeitelt, Hebel 
3,12; Die Turken vertrieben bie Öriehen . ., und bie haben 
ſich allmaslih bis hieber verzettelt. Immermann M. 1,151; 
Aus tem verzettelten Srüdden Bapier. Geber gb. 2, 30; 
Das Madchen ſelbſa ift feine Tochter — müde, | if ein ver 
zettelt Ghriflenfind. £. Nath. 4, 4; Einem untergeereneten 
Menſchen Tann Sina Ai niemals leigtinnig ver+z. [ihren 
Werth vergeffend, hingeben). Mügpe Silt. 1, 211; Der 
Schmied hatte einft Bewer wergettelt unb das Hans ging an. 
Bpindier St. 1, 78 9. ; auch (f. 1): Da feine Karte alfo 
verzertelt [fein Koncept verrüdt; fein Plan vereitelt) 
mar. JMNfrm; Heim. 137. — 3) felten [3a] : verweben, 
webend verbraucden »., 3. B. (wortipielend mit 1): 
Daß fie faul war, will | ih fuh nicht fagen; Me wirkte 
mir zw viel, | Grau, ferad ich einft zu ihr, amf meinen Kit- 
tel | zum Berwand melfend, du vergertelft mehr | ala mörbig 
ift. w. Rn. 2,2, 73. — 4) Selten [8] Saut veigettehter Ab · 
sebe [worüber Zettel, Schriften ausgefertigt find], 1. 
20m. 4, 292, vgl. — wortipielend mit 1 —: @s fällt 
mir aber ber feine Zerpeler Bi. „ner Zeddel, fo unter des 
Dffiiiale zu Stelpen Siegel Ift ausgegangen’‘) Ins ort uns 
verzet deli mir's mir einanber. Fuer 1, 219m. — Gor⸗ 
[1a]: Den Bierten ein wenig Butter v. Won Tb. 42; 49 
1, in feinen Quantitäten zum Freſſen vorlegen , ger 
ben x. — 30: [#4]: IM zetielte dem Dorfe zu. Simpli- 
cilkmus (1GBS) 304 m. 

Zelten: f. zetiein, Anm. und a4. — Stüch sc. : 
f. Zeug. 

Brüg, n., m., -(e)8; -e; e: der Stoff, woraus 
Etwas gefertigt wird; Gerath, defien man fidy zu eis 
nem Zweck, nam. um Etwas zu fertigen, zu Stande 
zu bringen betient; zum. au: etwas aus einem Stoff 
(3.) Gefertigtes; ferner als allgem. Austr., gleich 
fam folleftiv zu Ding (f. d. 4), mit verächtl. Nebens 
finn und hier (vgl. Dinge) mit Nebeni.: Icugs, n. 
x. Bon ben zahlreichen Unwendungen bes Biel umfals 
enden Worte fiellen wir, mit Rückſicht auf die berſicht ⸗ 
lichkeit, bie bemerfenamwertheiten beiontern der verich. 
Gewerbe. (1— 24) voran: 1) gewebte Stoffe (i. 22a) 
zu Kleitungsftüden und zu Hauss und Wirthicafts: 
gerätben: 3. zum Rod x. ; zu Bertübergügen ıc.; Diefer 
3. Börme 4, 190; Den alten Jeu& (ſ. 2) nad innen um · 
gewandt | und '# Naude rausgekebtt. @ihenderfl Bil, 99; 
im anteres Stud von 3, das fo fein als Nefſeltuch war. 
Sorker R. t, 104; Rleio' ich Dich in lauter bunten 3. GSeuen 
1, 26; Bur die Tuchtigfeit bes 3-8 war geforgt und gemug- 
ſamer Vortath verſchledner Sorten Tücher, Sarſchen, Göt- 
tinger 3. . vorbanten, fo daß wir und, dem Stoll nach 
wobl bätten bürien ſeben laffen, aber Die Form verbarb meift 
Alles &. 21,41; Die beiten Tacher und 3-e. br. (ſ. U. : Aar- 
marig M. 2,748 und zeugena,); Schnitt ven verid. Zen 
Meine Mußerhen ab, MHactönder Hol. 2, 29 ; Meine Reif. 1, 
128; Aarmarfig M. 2, 299; Arten der baummollenen 3-e. 
551; Der 3. 572; Kammmollene 3. Die Kette diefer 
Gewebe, welde man auch glatte Wollen + Zee oder ſchlecht · 
bin wollene 3-e im Gafp des Tuches und ter tuchartigen 
Steffe nennt. 748 (f, 0, ©); Gin waſſerdicht J. Aehl 
&. 2,266; Die Zeu che liegen auf den Tifhen zum Beſehen 
auselnanbergerollt. IAssi Var. 3, 204; Der}. ik ſchon 
werichnirten, ich werde einfliden ever reden müßten. £. 7,447 
(bilbl.); Einen techt fhönen Z. Perf. (Cuhrauer Beil. 2, 
16 — Stoff. Rath. 1, 1); Was man reiger Jude von 
ihrer Sammer trug! Bimrea NM, 1113; Den 3. Stun 2, 
396; Chümmel 8, 22; Ihn 3., ber fen gewendet if. 
Widermutt Heim. 272. — 2) aus 3. (1) gefertigte — 
Kleitungsftüde oter Haus: und Wirthicnftsgerätbe 
(fi. 9d): Der Schneſtet fell mir das 3. recht bald madıen; 
Diänner im leichtefter Rieivung, mir nennen was mehl im 
turzen [j. d. Anım.] 3-e. Höre Schwarm. 68 ac. ; In bie» 
fem Shrant liegt die Waſche, das deimeme 3. (ſ. Leinen⸗ 
Meiß-3. und überh. Zügg); Aum Ausſclagen des [gema- 
fdenen) Z-r6 miele des Echlagbolzet, Guy 2, 236; Ası- 
merih 3,5603. — 3) Aryn. (ihmwgr.): die nach dem 
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Mecept gefertigte Arzenei, Medicein: Cadlich fam das 
Kind wicber, aber fein Arzt; e# batte feinen 3. bei ſich. @sıt- 
deif Sch. 44 ; Härtel ldu. Arzt) ihm rechten 3. gegeben, Der 
lebte nod. 45; ©. 413; „Doltergüg". 405 — pol. 
Dettor-) Ruftig 403; 404 — ; Braudt das Doftor+3. 
mur gut. U. 2, 219; Malder 2, 409. — 4) Bäder: 
a) = Teig. — b) Ghärungsmittel u Semmeln, wels 
des meer Sauerteig, noch Bierbefe it. Adelaas; Ruf 
wen 3. baden, ſich ſolches Mittels bebienen, Der. — 8) 
Bergb.: 3. Ge-d., Rumfige)geug, Waflerhebemaichine 
(j. Rund 2a). — Bude. ſ. 21. — 6) Farb. 
(vgl. 1): Die gu färbenden Stoffe: Das Anbeigen der 
I-e oder Sarme. .. Der 3. m., wie er von ber Haſrel 
berabtemmt. Sermarih 1, 743. — 7) Feuer w. — 
Sap 10, auch (veralt.) = Stieipulver, 4. B. m.; 
Dütlenmeiter. 25.— 8) Kifch.: Geräth zum Fiſchfang, 
vgl.: Jeroch bleibt Demjenigen, welche mit Schnehen, Reu 
fen und Angeln ſiſchen, gelattet, bie Se zeuge nachzuſchen, 
ausjunchmen und wicber austjufehen.... Der feine Bifher- 
gezeuge bereits ausgemorfen hat... Belder fein Blfder- 
3. no nicht audgemorlen. Preuß. Befehl. (59) 463; Die 
Bifherei mir tiefen Gezeugen, 460; Blfder- 3—t. 455 
ST: 456 50; A551; Ich hab antern Fiſch ⸗ g. 
gehabt. Adade Eatir. 2, 46 x., |, Sommerd. 3, — 
9) Hausbalt.: a) i. da, — b) (ſchwzr.): Wenn fie 
in Keller gingen oder in ben Epeider übers durte 3. 
Dürr⸗, Badobll]. Soudelf Et. 198. — e) (mund⸗ 
aril.): din gemiffes Quantum Mil giebt 2 Bruns Butter 
une 2 Pfunp welhes 3. [Räfe und Schetten]. 24m. — d) 
f. 2. — e) wie Gelder (f.d.2) = Wirthichaftsgeiäße 
0. 3. B. : Irtenet [oter Töpfer], bölzernet, zinnernet 3. 
Adeluss und nam, in Zfißg.: Kaffe, Thee · J. — 10) 
Hutm,: die zum Filz zu verarbeitenden Thierhaare. 
— 11) Hüttenmw.: a) bas zu verbüttente rd. — 
b) = Garfünig. — e) 3. Boch · 3. ⸗ Bosmehl (j. d.), 
fo: Reſcht (f. d, 14) und milte I-e. Sheudendwel 181 
.— 12) Kamm Mad.: Werkjeug zum Ginicneis 
ben ter feinen Kammzähne, dazu — von den feiniten 
anfangend — (j. Presit 6, 108): Gmg und weit — 
Staub }., Hemeinsd,, Frifierd. und Rumpier oder Nimp- 
ler (1, d,) — zu ben Staubr, ten gemeinen ober gew., 
ben Frrifterfämmen (f, Kamm 1). — 13) Kriegsf. 
ber ältern Spt. (f. Sdm. 4, 230 f.): 4) Kriegögerärh, 
Rüftung und Waren aller Art, Geihüg x. (f. 3. 
Saus, -Dieihter ge.): Alle r I. ter witer dich zubereitet wire 
xX. If. 54, 17; Mit kriegeriihem 3. fo arhäblt. Salrgel 
Rid. I. 1, 3 36. ; Bringt euer Krieges- 3, | Tarticden 
und Klingen. Sreiligreig 1, 358; That bie Wehr au, all 
fein Kriegs ⸗· J. O. 115; Gein Heer war Härfer und mit 
Kriegs-3, un? Lebensmitteln befler zerjeben. Kaum Si4 Gar, 
3,559. — b) friegsgerüflete Schar, Heerſchat ıc., 4. B.: 
Der reifige (j. d. 112) 3., ferner: Ich babe. . dem Jme 
Yracl's Hohn geſptechen. I Som. 17, 10; 23, 3 x.; Nun 
lieh ih zen 3... halten, Berlichingen 163, Se war ker 
Diarkgraf . . mit tem britien Zeug auch auflgebroden], 
benn er batte jdon .. zmeen 3. hinweggeſchictt. 46; Der 
deutſce 3. Sobendein A, 1, 51; Dit dem fchmwerken 3... 
in ter Belagerung Acerra zu beharren und zog er mit dem 
geringfien 3. vabin, Glafidium zu emtihutten jentichen]. 
Stumpf I64b; Heer- 3. 16a; 301b 1; Hifpaniider 
Keifigen und bes alpifchen Fu · 3-4, 304b; T40b ir. ; Kal- 
fer Friedrich zog mit einem großen 3, wider Herzeg Karl, 
Binhzräf I, 55; Den 3. mit Rath regieren und mit eigener 
bat anfriihen. 96 x. Zum. aud von folcher gerülleter 
Schar als Gefolge, Geleit ohne Bezug auf Krieges 
führung, 3. B. ı Möm. 10, 2; Sutber 5, 26n: b: @W, 
16, 3378 ı6., ngl. 27b, — 14) Lantw,: (ſchwit.) 
„Herte Kübe oder eine gemeinichaitl. Hausbaltung 
mit Kühen von Mehrern zur Sommerszeit‘‘. Stalker. 
— 15) Maibin.: 3.. Bed, Stamrf-3., bei 
Bohr und Stampfwerfen die Stampfen fammt der fie 
bebenten Vorrichtung. — 16) Maurer.: Mörtel. 
— 17) Müll, : Die deutſchen Müblen , . . Drei Theile: 
Das einen. Mahl- orer Gehweit II. d.], das Zufüh- 
runcz« oder Rumpf». unt das Beutelgeſchirt. .. Das 
Ge ert oter j.g. gamgbare 3. Prrsıl 10,6; 1.: Die Alügel 
©:.chas Autken-3, [ter Wintmüble). 135 u. — 18) 

apierm.: 3.. Bapier-3,, bie in dem ſ. a. Hols 
länter (f. d. 4) zerſtampften Lumpen und zwar: Halb, 


Seug 


3., nad) ter erflen Zerfleinerung, Ganz · 3., nad voll: 
endeter Zermahlung {bei Addung nur m., Dagegen 
neutr. 3. B. Marmaris 2, 196 f.; M. 2,508 f.), — 
19) Pferd; Geſchirt (ſ. d. 4): Die Biere... Sie 
baben fein 3., mod font eine Bededung auf bem Leibe. ©. 
24, 235; ie fegen an bes Bronnens Wellen des Moffes 
3. Hedwig Am. 271; Der Biel. . obme Sattel und 3. ira 
DD. 2, 185; Das prädtigfte Sattel (ſ. d. 1) und 3. 
w. Sur. 4, 254. 0.5; f.: I legte mein Kiffen und meine 
Steigbugel anf bie Beftftute. . . Meorgent erimmerte ich mich 
meines Bferter 3-es und als ih danach fhidte, wollte der 
Boftmeifter t6 nicht wieter berausgchen. &. 28, 297 ; [Der 
Sanpımamn] ergänzte dem Pferpe-3. Gpip 1, 127 und 
Zfigan (f. d.) fürs Ginzelne — j. au 264. — 20) 
Schifi.: Schiffsgeräth: Allen 3. zu ber Schiffahrt ge 
hören. Adaibenreiher 45 ac. ; bei, = Tatelafhe (f. b.) 
Bedrih TATb, vgl. zeugen II 3. — 21) Shriftgies.: 
3. Steift-3., das Metallgemiih, woraus die Lets 
tern gegoflen werten x. : In ver Bucpruder- und Schrift · 
gieheripr. bet. Der 3. (mit bem Arrifel) das zum Schriftguß 
beit, Metall une 3. (gem. obme Arrifel) die abgenüpte und 
zum Ginfhmelzen bet. Schrift. Sranhe Rat. 44; 36, 
Bor. 11 20.; Bis in runde, blanke Kugeln Schrift une 3. 
fe umgegoffen, Srrligrey SW. 6, 194; Imker Lind, 
2, 266; Dat 3., woraus Die Grereotopen gemacht werten. 
Karma 3, 417; Das Schrift ⸗JI. 2, 08 0. — 22) 
Web.: a) Ti. 1 und z. B. bildl.: &s ıhäte ihnen Alten 
fo leid, daß ih vom Lügenmeber Menzel miht in fein 3. 
gefahren. Menzel Ärzfr. 2. — b) = brfkire (f. d. 3d), 
Mert(j.d. 18a). Karmarfd M. 2,335. — 23) weidm.: 
3:, 3agt-3., Jagdgeräth. Saube Br. 303; 34. B.: 
Sat er feinen Iagpd-J. mit dem KRopreln | voransgeihidt. 
w. S. 1, 260 x, nam.: Lite (f. d. 2) 3 — He 
und: Duntle 3-e == Tüter (ij. d. 3e), bei, die leptern 
Vi. 3.-Rneht, »Wagen sc.), 4. B.: Bon ven hoben Zagrr 
I-en. . . An boben I-en und Tücern sc. Dibel 2, 18a; 
Gin fomplette# Zage-3. 246 ve. ; aber auch z. B.: Tas 
die Eanpen (ſ. d, 6 und Blend-Z.) ein nüplides unp 
leicht e# Zagr-3. fine. 26n 0. — 24) Weinb,.: a) bie 
Weinbeeren. — b) die Weinftöde. — 285) Auch außer 
den vorüchenden beſondern Anwendungen, als allgem. 
Austr., eig. und bildf.: a) Stoff, woraus Gtwas ger 
fertigt iſt oder wird, befiebt: Der Körper mag verftäu- 
ben, | fein blöner 3. kann nit beftchn. Prodinger ®r. 15; 
Beftuchtet mit ber Kraft des weſenteichen Wertes, | gebiert 
das alte Nichts. Den Raum bes öden Dries | erfüllt ver 
ſchiedaet 3. Gader 144; Mäblpfornp Beil. 10; WM, 6 x. 
j. Ma, — b) &kräth, defien man ſich zum Zwed bes 
bient, — nam. um Etwas zu Stande zu bringen (i. 
Wert-3.): Der Hert ſelbſt fammt dem 3-« feines Fornd 
[,, und bie Gerathe feines Grimme ''. Aunzh, zu verterben. 
If. 13,5; Taß Sort damit wirket, wie ein Handwerte- 
mann mit feinens I=e. fuider SW. 64, 50; Gin Baar der 
Götter trag ben 3. in zweien Kiften, | vamit man kir bet 
Nacht detn Heft pflegt zuguräflen [oe Bachus]. Opis 1. 143; 
Sie liegt der 3. allerjammen [das zur wuntäritl. 
Operation Nöthige]: | Zangen, Schermeſſet und Blui- 
ihmwammen. Wen. 2, 94 0 aach⸗ Bium’.., o nur 
aus Erd gefhnipte Bir, | obn Wert und 3. bereitet, 
2698 (Ay); Von tem allgem. 3-e, damit man zeichnet 
und morauf man zeichnet. mlzer 4, 752; Gin Schmied 
alles 3-08 von Erz und Ciſen. Zunz (1. Mol. 4, 22) x. — 
26) In einigen ſtehenden MM. : a) Jemant bat das 3. 
zu Etwas, eig. : ben Stoff, woraus es fi machen länt 
AT. frg. il ya de l’etoffe, ſ. auch Leib 3) —, bie Ans 
lagen, bie Fähigkeiten, die Mittel x.: Anmafung, als 
ein Staattweiſer zu ſprechen, wozu er nie bat 3. bat. @air 
T. 4, 130; Rar tazu hat er Zeuge [vgl. 27], aber ganz 
und gar nicht zur Geſchichteſchreibung. 1, 99; Meg. d. Ausl. 
33, 4216; Srine Derm. I, 112; Susber 1, 289; Höfer W. 
26; Barır Di. 1,47;264; Rem, 2,32; Deutſchlant hatte 
und hat gar nidt Das 3. zu einer Revolution. Gt. 2, 156 
».— b) Was (pas) 3, hält (f. db. 2), eig. : ſeviel ter 
Stoff nur irgend von Möglichkeit in ſich hält oder dar⸗ 
bietet; ſoviel irgend angeht ıc.: Kamme maden, was 
das 3, halten wollte. Arkır LoS. 362; Cie arbeitete, mas 
3. bielt. Srwald Br. 2. 153; Kaffe und Zuder pflanzen, 
was 3. hält. Bpindler R. 1, 10; So fAreib id ipt für ten 
leidigen Merkur, was pas .. hält. w. Mer 1, 169; 194 
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— c) (f. 2) Einem Etwas am 3-e fliden (ſ. d. 1). — 
d) (j. 2; 130; 19) Ins 3. — ober ins Geigirr (j, d. 4) 
gehn, fabren ; ſich Iegen, werfen, 4.B.: Sich für Binen ins 
3. legen (vgl. auflegen dc); Rum fuhren Sie mit einem 
felden leidenſchafti. Monoleg ind 3. @. 18, 131; R. geht 
(beim Duell] nod zu blin® ins 3. Keweld WB. 1, 16; Se bin 
ich Zeitlebent mur ein einziges Mal ins 3. gegangen [dab ih 
mid angefiremgt]. Omüurer Wed. 1, 84 1.; IG traue mir 
auch zu, in biefem Bade Ftwat gu vermögen, wenn ich mid 
einmal ins 3. werfen Iſ. d. h, zufammennehmen, ans 
firengen] will, Eich NR. 4, 224 x. — e) Gut auf dem 
3. fein, fid wohl fühlen x., 3. B. Garımt. 19, 3266 
x. — 27) 3. (oder Zeug 6), gleihiam Folleftiv zu Ding 
(1.8, 4; 5), Dings, mit mehr oder minder berwortres 
tendem verächtl. Sinn, J. B.: a) von Saden: a) mit 
attrib, eig. Gw. (zunãchſt alphab.): Ihre gottestienf- 
lien Formeln und antres abergläubiges 3. Aent pbRel. 9, 
antre abergläubiiche Dinge; andern Mberglauben x. ; 
Abgeſce mactes, abfurdes 3.; Raposieren beit . . albernes 
3. [Aibernbeiten] reren. ©. Reinb. 72; Theranter's albers 
3. ein Heldenlled zu gennen! @üntber 463 10.; Weber 
nimm du Doc das altwettelifhe 3.7 W. 1, 100, den Alt: 
weiberſchnack ı0.; Da haft be mieter einmal techt dammes 
(fd, 2b) 3. gemacht. @ihenderf 3, 91, Dummbeiten ; 
Apr bab! dummes &.! Gushom R. 8, 141; Ge if lauter 
tummes 3, mit den Wenn's! ewald Herb. 3, 196; Sid 
dat tumme 3. in ven Kopf fchen. W. Mer 1, 12% ac; 
Dar dir jo einfältiget 3. in ven Kepf gefept. Luc. 3, 348 
"x.; ©o erfiaunlicet 3. baberbeflamieren. 4, 10%; bades 
3.; Und mebr fel& grobes 3. (Schimpfwörter]. v. &b. 
3,371; Wo kein Gott if, da ift fein Sal; und fein Shmal;, 
Rıkıs al haltlofes I. Arlier qh. 3, 351; Mir hörten dor 
ten | fo ſeltſam faurerwälides 3. von dir. Werner Erhr. 9%; 
Vadie er allerlei kunterbuntes 3. aus Jin der Mede]. Aucr- 
bad Mb. 213; Das funterbuntefle 3. Dorf. 1, 169 se.; Die 
Arge! was bat fie Ahmen für lofes 3. erzählt! Sialıgei Blor. 
63; Gäritte Breufen dennoch mit Ausführung des oftrobier« 
ten 3-es [verächtl, für Berfaffung] vor. Cafe 3. 6, 389; 
Uns eine ungebeire Menge plattes 3. verzufhnarren. W. 1, 
179; Gin [Binmen-) Strauß... Schledtemildes 3.! Sreitig- 
sr SW. ı, 405; Was field du wieder für tolles 3. an! 
Cihendert 3, 71; Sold tolles 3. barftellen. @. 36. 274; 
Du laberft telles 3. Mülner 5, 133; Er erzählt . . fo tolles 
3. Cömmel Kil, 19; Wenn wir all tas tolle 3. trieben. 
Lrh RR, 4, 168; Indem er dies tolle 3. verbrachte. W. 
16, 5; Dal. tolles 3. und mod meit Ärgeret ſchwaͤrmte ber 
aus Mann. Pac. 6. 407; Unnüpes 3. treiben. Eichenderfſ 
3,7, Sie haben alle dieſe Dinge als unmupes, unbraudb- 
bares 3. ſchon langſi aus ihrer Stadt binausgeſchafft. w. 
Sur. 5, 31; Das unfinnigfte und witerfinnigfte 3. glauben; 
Dieſe trieben fo wiltet 3. in Rom. &. 28, 73; [Der] ned 
manderliberes 3. angab als fie amsübten. 22, 13; Daß 
Ärauen, wert fie gebm ſſ. d. 10 Ehluß], ein Kinder Anne 
tt | auf wunterlides 3. umd dumme Greifen giebt. @üniher 
421 1. ; fermer mit gebäuften Gw.: Miles dumme, fdiefe 
unt platte 3., Das darüber gefagt werken mag. W. Merd 
1,239; Mit biefem unverflänblichen, langweiligen, kopf 
brebenden 3-8, das fie ihm verſchwaht. Lac. 6, 195; Um 
gelehrtes, tänbelbafter, flüchtiges, leichtes, franzöflihes 3. 
beigen fie, was mit Wahl, mit Richtigkeit und Ammurh ge 
ferrieben ift. Zimmermann Nat. 27 x. — 4) mit abjeftiv. 
Bi. 1c.: Sie haben da allerhand Zeug & gefhrieben. Bene- 
bir 2, 172; Allerlei 3.; Wegen dem Drud es verſchiedenen 
3-4, das ich in die Welt finde. ©. Sb. 6, 195; Daß cr 
Menigen gebe, die ſolches 3. beflpen und beyablen wollten. 
©. 30, 267; Mir folder 3. zu bereben! Kahn Br. 43; 
I6 Sefümmre mid um dergleichen 3. niht. @. 28, 352; 
Dir 4 Saludte eines aus Rhabarber und ahnllchem 3. ger 
brawetem Getraͤnts eimgegeben. Aofıgartın Mb. 3, 198 ac; 
Gift abſcheulſch, war ich für 3. made! Sarkers Br. 1. 
615 3,5 So wollte ib fein 3. ([Machwerf] nicht durch 
Meine Vemuhung bereichern. &. 20, 100 x. — y) obne 
abjeft, Beft. (mit oter ohne Artifel): War fol ih mit 
dem 3-e maden, | dem Waſſer ohne Daft und Kraft! 
Arad 321; Wirer Willen ſchludt ih das Z.! mie folle «4 
Gtdeihen? @. 5, 130; Da fet Hort vor, baß ihr im das 3. 
Lin tiefe fchlechten Schriften] nur einen Bit thun feflter. 
7.321; Uns wie bas 3. alle hieß, 3, 14; Hör nur Das 
3-4° Alinger SeidW. 49; Da arbeitet man ſich wurde 3-4 
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[ven Quart der Bücher]. 59; Meinen Sie denn, ich 
mollte mir den Kopf vollpfrepfen mit dem 3-4? 14; Billk 
du 3-4 anfangen? [Unſinn machen] 54 ».; Gr mirt bir 
3. Idwapen, Das weder Kopf noch Schwanz bat. f. 9, 57; 
"Gift eine Menge 34, bir’ nicht gefucht im Wagen. mät- 
ner 7, 155; Ib bin in meinen Beben nicht im Mewtork ge 
weſen, ich mei micht mal genau, imo das 3-8 liegt. Lich 
MR. 4, 364; Hab ih doc über bem At... | faft mid 
von Sinnen geauält! 9. 2, 91; Gtlide Bogen mir 3-6 zu 
überfämieren. w. Merd 1, 120; Üine Dinge 3-4 ger 
vflanzt. 247 10. Mundartl. masc,: So gebt und bringet 
den 3. ber. Weite Mai. 205, das Ding, nämlid den 
Käfig. — b) won belebten Weien (vgl, 13b und Bad 
2, aud für Zifpg.), gie. n. (ſchwzt. auch m.): Lieter- 
lies 3. [&efindel]. Avetung; Und dem verdammten 3., 
ber Thier · und Menfchenbrur, | dem ift nun gar Nichts an« 
zubaben. &. 11, 57; Jung's, dumm's 3. feld tht. Sotnen 
Käth. 2, 151; Dir weißt am beften,, wie man mit fo balb« 
bapisem 3. [wohlfeilen Dienitboten] pram iR. u. 2, 43; 
6 geſchebe Ull reht, vaß er felhen 3. [Dienfiboten] 
gehriegt. hp. ; And das Zeugs durch einander: Bettler und 
Studenten und alte Weiber ac. AAUſen; Den. 64 x. 

Anm. 1) Abe. ziug, ziuch, n.; gaziugli), m.; n,; 
mbb. ziue, m.; geziue, m., iı., niederb. tig, m. (Brem. W. 
8, 120), gugieben, gotb, tiuhan, abt. ziuhan, mb», 
ziuben (f. lat. ducere, — vgl. das alterthüml. Präf.: du 
geuhft,er geudtizgeud!) Das mbo. Wort bat auch 
die Ber.: Zeugungsglier, Hope (lat. testis, testiculus); 
ferner: Zeugnis — (gejziugnüsse und Zeuge (lat, 
tentis) == (gejziuge, Beides wohl mit der Grumbbeb.: et · 
mas fo crident vor Augen Liegendet, baß kein Zwetfel dar 
gegen Statt bat oder haben foll, vgl. das in ber Anm. zu 
zeigen erwähnte abd. zaugjan, mbb. zougen = jeugen 2 
(fe d., nal. ber, überzeugen) meben zeugen, abb, 
gaziugan, mbe. (ge)ziugen, wie denn auch Geyam di. b. 
und zauen, Anm.) mit Gezeug in ber Bed. zufammen- 
eriflt, vgl. Demede 3, 917, we neben ziuhen und ziuwen 
noch ein dritter Stamm ziugen mit vrwdter Ber. angefept 
it. — 2) In Berrefl des (hen abe. und mibd. ſchwanlen · 
ven Geſchlechte berrfche Das Maft. mehr in Suddeutſchland, 
während in Mertb. und vorwiegend auch In ber Schriftfpr, 
das Reutr. gilt außer in der (freilich veralt.) Anmwend. 1b. 
— 3) Au ziehen (f. 1) gebörem ala Mbleit.: Zug, abe. 
zug, mbr. zue, mit Zügel, abe. zuhil, zugil, mh. 
zügel ı.; Zu, mbp. zue, mit guden, zuden, abt. 
zu(e)hjan, mbr. zucken, zücken; ferner: zögern von 
dem veralt, gegem, abb. zogöon, mbb. zogen (f, zoc, n., 
m. == Aug a. und zoge, m, , abb. zoho, zoge, nod nbr. 
in Sergog); ferner: Zucht, abb., mbr. zuht, mit zuch⸗ 
tig, abb. zuhtig, mbr. zühtee; züdtigen, zühtegen; 
südten, zühten, ab». zubtjan, zuhtön ac. 

Zfipg. vgl. die von Wert, Geſchirt, Gerath ıc., leicht 
gu mehren und zu verſtehn 9 folg. Bip. (f. 2p⸗u 
2028): Aüs: — — Abe: Echwjt.) allerlei 
Abfälle, Abgang von Speiſen — für die Tranktonne 
fd.) ac. — Mbziebe [256]: Defillationsapparat 
(f. abziehen Ihd). — cer⸗ Ndergeräth. alinset 4, 
194. — Ahnen- [276]: Abnenſchaft (f. d.), vers 
ächtl.: Al pas A. nöthig au haben. Paaijow Tb. 3, 513. 
— Ülltagse [2]: Wertedtage-, Gaſhe: Sonntage 
3. vgl. »Rleip ac. — Arbeiter: 1)[28b] Die Märden 
jung | mit wem A. im Schoß. Srritigran SW. 6, 317.— 2) 
[2] vgl. Arbeiterod se. — Arms [13a]: der die Arme 
bediente Theil der Rüftung (f. Arm-Harmnifd, »Seiene). 
Dertiaingen 79 ; 137; Sildarı Sarg. 200b 0. — Aabeifir 
[1]: aus Maber (f. d.) gewebt. Pred 1, 3851. — 
Bädes: 1) [2]. — 2) [286]. — Barbiers [286], 
auch Rafier-, Scher · niederd. Bup-3. (f. Bartpuper). — 
Börenhäuters [1]: Beitermand (f. d.). Apate; 
Gifander Reif. 2, 414. — Bäfl: [1]: Aatmarich M. 2, 
556; 789 (f. Bat 4). — Bäll: [28a]: Baumaterias 
lien, eig. und biltl.: Das ®. ver Metapboft. Maut 3, 
1856 (m. 2. 535); Bon Blümlein if ermwäbler | ver B. 
[ver Bienen]. Are (Wadern. 2, 290%), — Baum-— 
wollen: id: Leinen und B-t. Aarmari 3, 580; M. 
2, 500. — Beinkleiders IN ebd. ; 751, 1. Hofeme 
3. 558. — Belägerungss [13a]: @afe D. 5,404; 
416 90.5 bildl.: Das ganıe B. des Buptiihen in Be 
wegung zu fehen. W. 23, 257, — Beichnetd: [286]: 
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3. B. bei ven Buchbindern: Aramzöfiches B. Peratl 3, 
219 #.— Beößs [256]: (T. beſtoſen 2) Die [Stereo- 
top] Platte fommt auf bad 3. (eine einfache Hobels orrich · 
tung), auf welchem ihre Mäter fo weit abgehobelt merken ıc. 
Stankı Rat, 141 1t., auch @tofed. — Bette: 1) [2] 
Bettwälche — und [1] Zeug, Stoff dazu: S., flaqhſer - 
nes Tuch und Garn. Gautteif Obramtm, 18 10. — 2) (1.1) 
Art Stachelichnede, Murex melongena (Bertvede). — 
3)[23b] — Gebette, Bettgeräth. Lampe. — Binbes: 
1) [25b] die zum wundärztlichen Berband nöthigen 
Geräthe (Berband-d.). — 2) [2] in manchen Gegenden: 
Schürze und Hanbichuh, bie der Landwirth ben Garben⸗ 
binderinnen giebt. Camp. — Blänts [23]: di. blen- 
ben 6) ®.:; Zuhlappen, wemit man Wils in einem Beirt 
einengt. faube Br. 243. — Bo hr⸗ [256]: Geräth zum 
Bohren, 4. B. im Bergbau. Zarmdenise 44. — 
Brands [2Sb]: (Feuerwerk.) brennbare Stoffe, Et: 
was in Brand zu ſteden, ſ. Beuer-3.1. — Bräüs 
[256]: Braugeräthihaften: Dem RKontravenienten das 
B. zu nehmen. @rbegl. 248. — Bräüts [2]: Brauts 
anzug. — Brimiens [27b]: [Pferb, das] um Ah 
Tchlug, um das Fliegen- und S. abzumehren. Garten. 12, 
6252 1c., 1. Mäden-d. — Bütter: [da]. — 
Dedenr [il]: Rauber D. (Kopen) zu Bfertededten. Buf- 
und Betideden. Aermatich MM. 2, 795; Aubbaarene Fufi« 
Dee. 153 0. — Diebe: [276]. — Dintens: 1) 
[de; 256] Dintenfaß: Ihr D. Spindler B.’2, 112 x. 
(vgl. Streib-3.). — 2) [25a] Materialien zur Dintes 
bereitung. — Döftor: [3]. — Döppels: J. B. 
[13a]: toppelläufiges Schieß gewehr (ſ. Deppelbüsie 
".). Gertent. 16,390b. — Döütens: (icdmwäb,, f. Der) 
Batbengeihent. Shmär. W. 116. — Dreöds [27a]: 
wie Dred (f, d. 4) als veräctl. Be. von etwas 
Schlechtemn, Wertblofem se. — Dreh: [25b]: Dreh⸗ 
oder Drechflergeräth, auch: Dredielrend.d. — Giiens 
[25b]: allerlei Giiengeräth. — EB + [278]: das Gifen, 
die Speiien (folleltiv, vgl. Spwaare 10.); Dore warf all 
das @. belter die polter in die Dfenröhre. Kpindler St. 1, 
20 10. — Fährs: ein Geräth, im welchem figend man 
führt (vgl. Gefährt, Gefährt, dubrwert 1c.): 1) gw.: auf 
dem Waller zu fahren: #.: ver allgm. Name für große 
und kleine Säiffe. Sehr häufig benennt man aber damit 
nur diejenigen Gebaͤude, melde Meiner als Schiffe ind x. 
Bobeik 274; Ein Stil! .. Une rubig fab ich ber das #. 
gleiten ar. Edem- 4, 159; Kanot . ., ein Inblanifdhes 5. 
Sorker R. 1, 99; Das... Das Schiff. Platen 4, 396; 
a4. 5306; W. 20, 208 ıc.; bilbl, @. 13, 247; Mar- 
tbifem 220 x. umd z. B. als Worte eines Matrojen 
von einem Mädchen: Was für ein bilpfaubres 8. iM Das! 
Höfer Led. 17 90.5 Doppelzfipa. 4. B.: Die Aufihre- 
beamten follen auf ihren Dienfl+&-en eine meiie Fagge 
. . führen. Preuß. Befehl. (50) 464; Rleine Rriegt+h-e, 
melde fowohl zum Eegeln als zum Rudern geſchlat fine. 
Bedrafedt Kauf. 17 10. — 2) (feltmer) auf dem Lande zu 
fahren : Uber ven Wurzeln krachtt und flog das #. [Wagen]. 
Aleri⸗ 8. 2, 3, 187; Das 6... Ein anderer Wagen. 
Healinder Stillfr. 2, 201; Auf tiefer [Strafe] fab er ein 
munberfames #. ſich lamgfam beranbemegen, Brjogen wurbe 
es von zwel Ochſen 1. Immurmens M. 3, 196; 230: 
Wurde aus diefen Ben Die Wagenburg geblitet. Dur. 14, 
2, 877; Die eine Ruffe des SGhlittens . . war jer« 
broden und das B. Im biefem Zuſtande micht zu brauchten. 
Weldeu R. 2, 208 ⁊*c., vgl. (f. 1): Seide geyimmert nur 
in Theſpia' Wagen | und er if gleld dem acherent ſchen 
Kahen. . . Drängt das robe Leben ih beran, | fo broßt pas 
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Teldhte F. umgufhlagen. 24. 1000. — 3) fliegentes Ge⸗ 
rüſt der Schieferdecker. — Fänge: tb, nam. 
Nep, Etwas darin zu fangen, 3- ».: 1) [23] Dart. 


fdneiden : Ad durche M. beiden, nam. vom Wolf. Laube Br. 
247 0. — 2) [8] Wo ., für vie Race B. autlente ver 
Biiher. 8. 1,41. — Färbens [1]: farbiges. — 
Federr: beidampı = Pemmal (f. d. 1). — Feuer⸗ 
1) Brands3,, 4. B.: Gramaten, Vedtränge und anders 
5. Calı D. 5,368. — 2) gw.: eine Vorrichtung, Feuer 
anzumachen, f.: Im Alierthumt B-+ (nugeie) aus zwei 
Süden Holz beftebend, von benen das eine bebrerartig im 
eim darunter legende# . . gebreht wurde und burd bie Arif- 
tion bie Blamme erzewgte. Guhl 1, 170 a. ; Die dortſchritte 
der Bhnfit und Ghemie . . haben die Zahl ber B-e fehr ver» 
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mebrt. Pradel 6, 1713 J. mit Stahl und Stein, ıbb.; F. 
mit fomprimierter Zuft (pneumatifhet J.). 72; Wlettriiches 
®. Gandinaſchine). 73; Blatın-#. 76; 11, 144; 
BWbofrborf, 6,80; 5. mit hlerfaurem Kali une Schmeiel- 
fäure (demiihes 8.). 82; #, mir dlerjaurem Kali durch 
Reibung Reib -F. J. #6, vgl. Aarmariı 1, 753 ff. x., ſ. 
Sawiefel · Zuntbels x. Beralt. masc. : filter Garg. 
1996 und vgl. : Holte er einen F., dem er mit ſich trug, 
hervor, yünbete ein Feuer an. Shmeb B. }, 197 1c., ngl.: 
Der Fuergezug lGeuerge zeugh. Mriferebrrg Bilg. 19a und 
Benergegau. — filters [23h]: Lift man die Sonny 
durch ein Bilter- oder Seih · J. laufen, Mayer 2, 34970, — 
Fiihler): [8]. — Klämmien)s: 8, Blammien)ae 
zeug. Werkzeuge ver Tiſchler zum Flammen (f. d. 3) oter 
in des Holzes. — Fliegen-: 1) 5. Bremien- 
3.— 2) [1] Zeug au Fllegen⸗ Fenſtern (i. d. ec. — Wlits 
ters [27a] allerlei Flittern, Alittermwerf, wgl. Blitterge- 
zeug. — Fraänens: 1)1276) Das #. fragtio viel! £. 1, 
543. — 2) [2] Schneiterinnen, die Rinter- und 5. maden 
x., vgl. Bannt-3. — Friedens [25b]: im Gig. 
zu Rriege-3. [130] = Frietensgerätb x.: Wird Bug 
und #, wur ſamleden aus den Waffen. Opig WB, 2, 9. — 
Frifiers: 1) [12]. 2) [25b]. — Fürs 
[136]. — WFüßdedens: ſ. Dedem-d. — Gaͤnz⸗ 
18). — Särbs [250]: ber zur Bereitung des Garb⸗ 
abis angewantte Nobitahl. Shruhemturl 91, — Ges: 
in ber ältern und nocb in ter Bolfsipr.: 1) ſtatt des 
Gruntw., bei. [256], 4. B.: Auch machte Salome allen 
G., der zum Saufe bes Herrn gehörte x. 1. Möm. 7, 48 
L.,alle Werätbe“, uns]; 2. 23, 4 3. ; Allerbaud G. [25a] 
dem Dienjchen beizubringen, nicht allein zu Vergiftung. Gar- 
zoni 491m; Bert und Wert-Tücher Damit geichmiert. ... Gin 
Buntlein ... verbremnete ihn und aller G. [2]. Hemmer RS. 
268; Ürzibe oder Ob, sc. Iablonshn 305b Gezau) ; Daß 
ſolche Tauf Wortes äuferlid Zeichen, ja G. und Wert 
fe. dadurch Gert im ums mirke, Luthtt 6, 5076; Preaf- 
Crfrhf. (59) 460. 10., 1. [8]; Weib ©. | mid ſchraubt von 
meinem Platz im eurer Gunfl, D, Sb. 2. 390; Sie haben 
mit ©. [13a] und Werten (f. d. 10) in ver Gil | bie 
Diauern gegen Nord versehen, Weidner Taf. 6, ı ; (Gofra- 
tes) Damit ih mein ©, | nad teiner Fahigkeit zu richten 
wife. | (Strepfiadet:) Was ſptichſt du von 8.4 [13a] tm 
wirũ mid doc | nicht gar im aller Aerm belagerm wollen ? 
w. Rt. 2,2. 118 36., ſ. auch [5] und Doppelzligg. 
J. B.: Daß man fein Hammer noch Beil mod irgend ein 
Giien-W, [.,eiien ©.) im Bauen hörte. 1. Aön. 6, 7; 
Bewer-®, (ſ. Bemerrd.); Fiſcher-G. [8]; It pas 
Blitter-®, (2; 25a] auf teinem Leibe nur eine Majle · 
rate Höfer GihDam. 196; Bei ven ſog. Kunit-G-em 
[$]- prau 30, 22%; Der Jaum und anter Bierde- G. 
Andıriem 266; Gprang .. im vollem Müf-b. 1134, 
MRüftung] | vem Wagen ab. D. 1644 1734 ; 
Schneider. [256]. Campe; Das Matel jept ih alles 
Tenfels-G. [270] in ven Kopf. #4. 1828; Wo bunt 
tab Waffen-G. [13a] lag. d. z10b ac. — 2) ſ. be 
zeuge. — Gemein: [12]. — Sröbs [276]: Li. 
Grob II) Das G. will beißen? Scehten Heidr. 1, 110; 
Sedhländer Sid. 3. 9; Denn man all das ©. ron den 
Freibataillons ins Regiment nimmt, Höfe Hausbl. (56) 2, 
405 ; baneben (f. Kröpel, Anm.): Krop»d., weicht der 
Dame! Kariain 254; Dronfen D. 1, 5b w.; Krunpeä., 
f. auch Rrabsen-3. — Örlins: Grünigfeiten (ſ. d.), 
4. B. Geimüfepfangen; Ginen Trog mit geſchnittenem &. 
für die Schwarzen [Etweine]. Prof Mer. 263 ıc. und 
merächtl. : Das ©. zu eimem Rramge, Sergag Kricr, 3, 02, 
Blumen x. — Hälbs [18]. — Sandwerke— 
[25b]: Handwerlsgeräth (vgl. Wer-3.).- Hänges: 
Borribtung, das Behäufe des Grubenkompaſſes ficher 
aufzuhaͤngen. Sheuhenfun 125. — Häßss [2]: (vgl. 
Haudrod) Statt der feitmen Orwänter „ . fimpie warme 


&-t. Areılhmann 5, 234, vgl. Morgen, Nadt-, Regliae® .. 


3.10. — Hebte)s: eine Vorrichtung, wodurch Etwas 
gehoben wird, 4. B.: Der Flaſchenzag iſt nächn dem 
Haipel das gemöhnlicite und bequwemfle gebe. Sedlet 2, 
314 16.5 (Bergb.) bie die Kuniträter bebente Winte ; 
(Web,) bei ven Webſtühlen ohne Ziehjungen x. ter 
hebende Mebanisınus, ſ. Karma Wi. 2, 437 x., mal. 
Kebel-3., Winde zum Herausbeben von Baummurzeln. 
Campe. — Hilrs [136]. — Hinters [19]: @gip. 
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Berter3. Kita. — Hoſen-⸗: 1. Beinkleider · J. — 
Zagd⸗, Jäger: [23]. — Käffele): [9e]: Werhäcer 
Aq. 3, 166; Houwald 5, 255; Srmald &idl. 2, 169 m. 
auch: Kaffet · J. Plauun 4, 31. — Käutſchuk— 
[11: 8-e. Die &rfinpung der aus Kautſchuffaden gemebten 
Zeuge ı. Aarmarfä 2. 406. — Kihl: [256]: Hobel zur 
Ausarbeitung von Geſime · umd Leiftemmert (Reblungem). Der 
Tiiäler bebarf biergu einer Sammlung ven Kobeln, welde 
Rebibobel oder zufammengenommen das K. gemannt werben. 
Karmarft M. 2, 138, vgl.: Sägen . .. Hobel. , umb ber 
ganıe „„Rreblyeug'‘. Garzoni 862b (Drei. ?). — Kin— 
der⸗ [2]: Srmaid Sech. 1,35, Platem 4, 121 ı6., 1. 
Branene3. 2. — Kleider: [1]. — Klingels 
[27u]: Auf feinem mit allerhand Alitterwert und K. aufge» 
zdumten Stedenpfert. Adern BI, 1. 246, — Rnütts: 
Etrid:3. (f. d. und Kmütte): Beſlandig ibr 8. in Qänten 
haben, Mäln Ph. 2, 230. — Konzents ft]: Art vers 
alteter glatter Stoff aus Kammwolle, auch Poiemit 
(Bolgmit), Aarmarft M. 2, 750. — Röpers [1]: Iwel 
Klaffen: Ke ober froifierte, über Kreuz nearbeitete Jeuge . - 
und atlasartige Iemge, 376. — Köpist 4. B.: 1) [2] 
Art Frauenbaube: Die Haufe und Deüpe [al vornehmere 
Brawen] mit eimem fog. R. zu vertaniden, Gebike Da 20; 
Die echten Kanten vom ibrem R-t. Semaib Gſchl. 2, 167; 
®. Br. 1, 219 0. — 2) [I119) Gin am 8. befeſtigtes 
Scheuleter, Walden R. 2, 270. — Kräbbens [276]: 
verächtl. oder ſcherzh. Ber. berumfrabbelnber Fleiner 
Verſonen, |. Krabte 2a, vgl. Grob-3. — Arthls: 
Rebl-3. — Kreuz⸗: (meidm.) Horniefiel und Hirichs 
fänger, deren Riemen ſich auf Brut und Rücken freu: 
gen. — Kriegie)ss [13a]. — Krönunges [25b]: 

das zur Krönung dienende Seräth: Wie ſonſt die deut · 
ſoen Raifer ihr 2. mit auf Reifen mahınen. — Kröpip)s, 

Krüptp)s:. Gteb⸗3. — Künft: [5]. — gätle)s 
[25b]: alle Geräthichaften zum Laden eines Geſchutzes 
x., ber Bohrlöder bei bergm. Sprengarbeiten ıc.: 
Bei dem Bergbau das Bohr-d., Lar-d. Adhradrnfuri 102. 
— Läden: [250]; 2, if ver Inbeartff alter verich. Bret- 
ter bel einem Werke. 151 41. I. Laden. Anın.). — Siüiers 
[1]: zu „‚Bäufern‘’, d. i. Bahnen Teppich⸗g3. in den 
Hauptitiegen (f. d.) eines Zimmers. — Kebers: 
leverne Riemen »c., 3. B. [19] des Pferdegeſchitrs 
(Saite Tb, 2. 4516), ferner an der Tracht von Sol⸗ 
daten: (ehielt id einen rofligen Sabel, abarihumpnen 2. 
Hshländer SWih. 3, 103), Zägern u. — Feinens 
[2]: audy: Leim+3. Strel. Befenf. 2, 1, 555 0; Brin- 
den mir Linnem+3. Waldau R. 2, 12%. — ümpens: 
1) 1276] @raste Rap. 17; 244, f. Lumpen-Gefinsel, «Bad 
x.— 2) [18]. — Mändels [da]. — Männer. 
Braune 3.1; 2.— Mäntelsf1].— Milds: 1) |11e]. 
— 2) ein fehr ergiebiges Diuectflibererg (Lebererz, 1. d., 
val. 1 und mie 7, vgl.: Die an Jungferquedflber reihen 
mildzeugigen Erze geſchlemmt. Campe 3. v. Bilberbern). 
— Mittels: 2.:1) [1] Zeugſtoff von mittlerer 
Dualität. — 2) [23] Zagt· g., «Tuch von mittlerer 
Höbe (f. Mitteltmb 2). — 3) M.: ein minder reiner. mit 
etwas Eiſen gemengter (eifenfdniliger) Stabl in Steiermark. 
2hruhentud 189 (f. Müdend,). — Möbel: [1]: 

Zeugſtoff zu Möbeln, J. B. zu Sophaübetzügen 1. — 
Mörgens [2]: vgl. Raqt- Hans. — Müdens z 
[276]: IN venn * Weittel va, | dad man bas Mi. kir 
von bem Leibe banne? Sihtwer 142, ſ. Bremfend, 
Näct: [2]: 1) 0. Morgen-3.). — 2) (1.1) Dormöfe. 
— Nihe: 1) [256] das Nähgeräth und —: ein Bes 
hältnis mit demfelben. — 2) Näherei (j. d., vol. 
Srride3.); der Gaſtd, der —, das Arbeiteftüd, das 
näbend gefertigt wird: Kam Sitvlle mit ihrem R. (vgl. 1). 
Hadländrr Hpl. 1, 224 ; Semald Berh. 1, 1; 8; Wir fie da 
vorn übergeneigt über ihrem M. Apr, Yrup Mai, 1, 47, — 
Negliges [2]: 5. vaut · J. — NEpe [1]: Die Reufen 
find aus M., vie Körbe ame Flechtwert gemacht. Preuß, 
Sry. (59) 106. — Pädz: 1) ein Stoff, womit man 
Gtwas vervadt, ter als Emballage dient, 3. 8. [1] 
Padleinwand sc. — 2) [276] di. Bat 2a) ® 6. 6, 
107 ar. Obere: f. Gag. Unter-3. fa; 2. — 
Bänüters: das Panflerrad (f. d.) mit Zubehör. — 
Parıdra [18]. — Vafteten-laa). — Pelze [1]: 
pe! jartiges Gewebe: Im Englant .. fabrickert man .. 
einen mollenen pluidartigen DB. a0. Prean 11, 50. — 
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Biirde: [19]. — Philiters[27b]: (f. Vbiliſter 2d) 
B. 18584 10. — Pillens: 1} der Stoff, woraus Pillen 
efertigt werden, nam. Billenteig. — ?) [27a] verächl. 

—* Billen. — Pics: 1) [te]. — 2) [1]. 
Pred: [256]: Werkzeug, Geraͤth. Grwas zu voeffen. 
— Büppens: 1) [2] Zeug, womit eine Bunpe ben 
fleivet it. — 2) [27a] Puppen⸗Kram, ⸗Werk. 
Püps (256): Geräth zum Pugen: Beinige mir pen 
Ring... Ih ſagte ibm, ich hätte mas V. fo ebem nicht bet 
ker Hand, @&. 28, 260 x., ſ. Barbierd. — Mäder: 
[276]. — Rafters: i. Barbie. — Ränbs [276]: 
Gin Wolf oder Bantber. „. Von dem R. gab et fa tert 
berum genug. @artenl, 13, 3560. — Mäibs [2b]: 
bei.: Die Slefrrifiermaidiene beftebt aus einem reibenden 
Körper (einem IR.) und einem ifelierten Leiter x, Yaniler 1. 
au. — Mitbs [256]: ein Beſteck mit den zu mathe— 
matifchen Riffen over Zeichnungen nötbigen Merkr 
gegen. — Reit: [19]: @. 20, 230; Fimroh N. 12; 
V. 5. 2, 270 x. ; masc.: Solmeraner Dr. 1,135 ; Wilder 
Art. 2, 204. — Mies [25b]: 1) Gerätb, Etwas 
damit (grade) gu richten »c. — 2) Werfjeuge zur Hinz 
richtung. Camp, — Miemen⸗: ſ. Seter3., nam. 
[19] 3. B. Arieidagen Br. 3, 15 w., auch: Riem+s. 
Suphem R, 1,266, — Möd: [1]. — Röifee: [19]: 
Wie 6 blige im erznen Schrein von R.! Urdnig Am. — 
Nüdens: nam. bei den Schmieden der zu dem Rüden 
ſchneidender Werfjeuge, bei. Senſen verwendete eiſen⸗ 


ſĩ. Fchüifige Stahl im Saip. aum Säneit-3., bem reinen 


Stahl, der zu der Schneide (dem Blatt) bient (vgl. 
Deittel-3. 3). Bhencendurl 216; 198. — Rümpfs [17]: 
Das R. beficht hauptfachlich aus dem Mumpfe (f. d. Fr 
‚und tem Schube. Herma 2. 672 x. — Rül: 
[25H]: &erätb, womit man aum Zweck auegerüftet if, 
J. B. (ngl. Arratat): Zirkel, Bapter, Feder and Tinte une 
zwei Bucher ift mein ganzes M. ©. Br. In ıc.; To aub 
— Maſchine, Werd. ıc. und z.B. von Perf, : Dieier 
it mir ein ausermäblt M. ac. Ap. 9, 15 (in der Baal. 
Bibel von 1523 als „‚ausländig‘’ erlärt dur Wert- 
3...0gl.: Diefer ift mir eim auserlefenes Wert-3. ep; ©r. 
Baulus „, alt eim auterwählt Wert. J. Mardrkus Br. 89) 
und danach häufig: Der Gine meint, «8 rubet auf Kalsim 
bet Himmels Geiſt ein Andrer ſieht im ihm | der Hölle R. 
Broriermann 324; Ein mädtiget R., das in der dimefiihen 
Dauer antiawierter Berartbeile eine breite Lacke durchbrach 
©. 27, 146; @. 17, 21: Dieier Dann bewirtbete unier 
tbeuree X. 34, 54 (Ulron.) ac. — Rütbens [17]: 5 
Rue 3. — Saͤmmet⸗ (1; 2]: Acuigiaid SW. 6. 
320 7. — Sättel: [19]: Satiel und Zubehör. un- 
wis Am, 49; Sein Biere mit allem ®-«. ZimteAa Ar. 202; 
Das Sattel · und Saum rd. | Drei. ſt. 3aum-3.]. Gausst. 
(49)%,330 1. — Schäng:[13a]: das zum Verſchanzen 
Nöthige. — Schkrs [256]: nam. — Barbier,,. — 
Schieb- [256]: eine Borrihtung, wodurch Gtwas 
geſchoben wirt, nam. in ten Sägemüblen : Der Schnitt 
geſchieht beim Riedergange ber Bäge . .; mwährenn ber Him- 
aufgebene wirb ibr der zu ſchneidende Klo . . um foniel 
entjegengerüdt, als die Tiefe des mäditem Schnittes beträgt. 
Hierin iſt das Sch. vorbanten ıc. Aarmaldı M. 2, 66; 7. 
3,208. — Schief: [13a]: Schieß:&emwehr, «Waffe, 
. B.: Erwiſchet Wilhelm Zell feinen Sb. Ftampf 34h. 
_ Schiffs: 120). — Schinters [276]. 
Schlitten: [19]. — Schneibe: 1) ſ. Rüdın3. — 
2) eine Vorrichtung, Maſchine zum Einſchnelden 
der Schraubengeminte, Radzaͤhne zc.: BVerfertigung 
ter Schraube mittels det Schrauben -Bi-4 (der Alurre); 
Das @h. für hölzerne Schrauben x. Marmaris M. 2, 165 
w; Das Rivder-2b, ©... ih nad dem Vrinzip ver 
Kreis-Iheilmaiine qebant »e. 1, 804; Pendel Id, 360; 
329 f.; Steigradr&h. 396 M.; Karmarih M. 1, 61%; 
Schuecken ⸗Schee .., um bem Schraubengang anf ber 
Schnede einzufchneiden, morin die Kette [ber libr] liegt. ch». 
x. — Schöpf: [256]: Bun zum Schöpfen von 
Walter. — Shräßbens: f. Sqgrauben · Schneit - 
zeug. — Schreib: [25h]: Schreibutenfilien, nam. 
in einem Bebältnis, und: vieles — bei. das Dinten: 
faß: Berlangt ®b., um bie. . @ehanfen aufzuichreiten, 
die m. . 3, 204; 18, 78; Gin Urrater-Et., fhwanı, 
groß und velltänzig . .. Varter war aud nicht vergeflen. 
18, 122; Yieberb bat mir... mein ©. verframt. Immır- 
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mann M. 2, 31; Dem Lutber.. rad Sch. grad’ int Ger 
ſicht warf, 9. 2, 196; Der dat Eh. am feiner Seite hatte. 
Bun; (def. 9, 3). bei furber (auch 9, 2): den Sch. — 
E drift: [1]. — Schah-; Schuhwerk (f. b.). 
Preiben Seh. (87) 1,20. — Schürzens [1]: Marmarrdh 
M. 2,859. — Stiden-⸗ [I]: TuS. ©. 16, 79; 
Salb⸗See. Aermarſch N. 2, 788. — Geihs: ſ. diltrier · 
3.— Sctls [25b]: Seile, deren man ſich gu einem 
Ziwed bebient, 3. B. bei der fchleifenden Foͤrdrung im 
Bergbau, Aermarfs 1, 176, vgl. das Felg. — Siels 
[19]: EG. Seit, Anm.). qaltia @. 1, 26; Mügge Tell 
259 w.. auch Sielen+3. (vgl. das Borige). — Sils 
bers [Be]: 2.4. 126, Die Batricier Iafien ihr S. in 
Gelt umfchmelzen, Pleten 4, 223 0. — Sömmers: im 
Gaip. zum Binter3.: 1) [ft]. — D [2]. — 3) [8] 
Tas &, Sommergam (in Meklbg. auch „bie Kofi’) if 
Meiner alt das Winter-3., zur Bitfifcherei u. — Sönns 
2398: [2]. — Sperrs [23h]; 4. B.: 1) ſ. Weinerre, 
— 2) Offmung [des Eloffet] mitteld des Sp-4, mryu ber 
Hauptihläffel oder Dietrib, tie verſch. Sperrbafen ı7. ger 
börer. Aarmatſch M. 1, 581, vgl. iperren 1.— Spiels 
[256]: Spielſachen (ſ. d. und Spielgeräthb) für Kins 
ber ıc,, — eig. und übertr.: Berraucherte Scartefen . . 
find ihm ein Ep. [lieb], Ateris $. 1, 1, 17%; Chem. 9, 
3093; Mio leg Id denn auch, mie dem ers, fo das übrige 
©r. | nicter. 6. fl, 29 1. Spielmeart*. 9. &. 2, 210]; 
Sorbiide Shnörkel, | Er. [Tandıc.] And fie, wofern fehlt 
ter gebeime Pegrifl. Paten 2, 279; Wie ſchnell vermüßtes 
@r. binmerfen. Der Rem. 1, 1193: Bl. 1, 270; Vom 
nietern Dienft im Stalle ſtieg ib auf | pur Rriegeacikid 
zu biefer Wart' und Höhe, | as Ep. einet griflenbaften 
lade, 34. 3520 (f, 4226); Balepri Sb, 8, 292; Fir 
(Sungari 1, 16); Von ten Ep-em und Kurzweilen unfrer 
ehemaligen Kindheit. W. 16, 142; 9, 287; 20, dot .; 
Tas Rinter-Br., welches Hampelmann genannt wird. 
Iramermann M. 2, 287 10. — Sprid: [2b]: Mund 
(feiten, ſ. Seradwerfieug): Bänbige bein Er.! IP. — 
Springe [256]: Gerätb zum Sprengen tes Ger 
Heine. Sarudentut 230 (vgl. Bohr, Yapıd.), — 
Stifte: [2]: Ggitz. Regligẽ Z. ꝛc. — Stäbs [25h]: 
die Kehlhobel ver Böttcher, womit He auf dem Boden 
großer Faͤſſer gradliniges Leiftenwerl (Stäbe, Hohl 
febten x.) anbringen. Marmerfa 2, 12%; Precht 8. 698. 
— Etimpf: [18]. — Stäubs 112]. — Stibe 
1) [13] (veralt.) Rüſtung und — Pertonen zu einem 
Stechen oder Turnier, Srifra 2. 3240. — 2) [2%b] 
nam. : die leichtern Meißel der Tifchler, im Gaſtz. zu 
tem durch ſtarſe Hammerfchläge in Wirlſamkeit zu 
fegenten Stemm-3., 5, Pros 9, 556; Mermarih M. 2, 
120. — Stertgs [13a]: Leitern und Et. Sromsperg 
Krieger. Son. ſ. Sturm · 3. — Eteins: 1)[27a] aller 
kei Steine sc, — 2) [23a; Pe]: Drtinäres Steingat 
[f. d.], Er. se. Kormarit M. 2, 913, vgl, T. 3, 509 fl; 
Séalen von Vorcellan odet St. 212; Die Geiſellſchaft 
rimme ja mit unferem tägl. St. ſKaffe⸗J.] | gern im 
&rünen rorlich. D. 1, 22. — Stémm-: ſ. Steh-3.— 
Stoßr: Beſtoñ ⸗J. — Etridr: 1) ſ. Näb-3. 
(nam, 2) und Rmütt-3.; Stricſtrumpf ı.; eig. und 
bildl.: Ohne von ihrem St. aufzuſchen. Eoniefe 8, 184; 
Swap Bihl. 1, 201; Wie die Weibien tat verfluhte St. 
immerbar mit ih ſchlerpen. Lich AR. 4, 120; Echtermeper 
369; Liebesintrigen And ihre St. und bei einem häbſchen 
Raven fragen fle nicht leicht nad tem Garn, aus dem er ge+ 
drillt if. Mönig Ier, 1, 10 20. — 2) Ramberger St. ſ. 
Armfänterfpiel. — Stürme: [13a]: Diele Ohnmacht 
eines mit feinem St. verfebenen Heeres. Galer Br. 2, 119 
1., val, Belsgerangs-, Steig-d. — Täfels [2]: das 
zum Decken einer Tafel nöthige Leinen:3, (vgl. Ttit- 
3.). Diesmann Beim, 11 16. — Teppiche [1]: ſ. Bub- 
teden- Lauſet · ¶ — Teufele⸗ (27a; b]: Mit Zato- 
binern, Bomapartiiten umd wer well was all für T. Ente D, 
8,145; Wohin man ſchaute, Onalm une T. Freitigran SW, 
9, 245: @dpehe Br. 738 16, ſ. Teufelegeseng. — Thet⸗ 
[de]: Mlrrına Herr. 1, 20. — Tiſch-: (f. Tafıl-d.). 
Babrdt 3, 80. — Tüpfers [De]: Gemeine Töpfermaare 
dirdene Waare, T. Töpfergut). armarih PM, 2, 912 (vgl. 
@tein-d, 2); Werf ih das alte T. zum Benfter hinaus, 
Seumald 3, 255. — Trink [Be]: Rahm ver Wirth 
unfer 7. und trug's hinüber. Monarkt. 1, 75b. — Uns 


2anadet⸗, deutſchet Wörterk. II. 
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[27a]: unnüges, wertbloies Zeug: Wine feige An 
fammlung von U. .., ein folder Haufen von Mall 1. 
Bamer (Mar. 3. 15, 71); U., zu Nichts mup ale ac. ehb.; 
Das blöte Bolt, . | igilt als U. maß er fingt. Micolei 
5,608 — Unters: 41) [2]: 5. Unterkteid, 4. B.: 
a) I3um U. gehören Unter» orer Nachtjaden, Unterhoien 
w — b) Die Herren erideinen während ter ganzen 
Trauergeit im ſchwatzet Weſte und fhmargem U-e [Beins 
Fleitern]. Weuteel, Brit. (65) 45. — 2) [1] Autter 
(1. d. 112) eines Kleidungeſtüdes ıc. im Gais. zum 
Ober 3. — Berbänds: (f, Binde?.), Semi RB. 529; 
Heide, 1, 238. — Börbders [19]. — Wänters: 
Geraͤth, das man auf die Wanderſchaft mitnimmt, 
nam. [2]: Ihr W. zufammengebunden. Oltarius B. Inh. 
— Merbs: 1) [2] Leibwaͤſche. ©. 18, 245; Jomäter 
5, 365. — 2) (veralt,) gebrannter iſenvittiol, deſſen 
man jich früher zur Bereitung ber Salpeterfäure bes 
diente, — Mirfs: Mur, 3. ®.: 9) [13a]. 
Erpenborf 36; 37 10., vgl.: Mit Wurf · g. aller Art des 
Königs Burg zu Rürmen. Bürde x. — 2) Apparat, womit 
man größre Thiere gefeſſelt nieberwirft, nam. um eine 
wunbärztl. Operation vorzunehmen. Wotlmms Tb. 4, 
578; Wurf-3. Hate Th. 2, 4456. — Werts: Ge 
raͤth, Das als Mittel dient, Gtwas bernorzubringen, 
zu bewerfitelligen xc.; 1) bei mechaniſchen Mrbeiten 
oder beim merban. Theil einer Arbeit (vgl. Anftrument 1): 
Dos WB. oder die We eimed Sandwerters (f. Santwerte⸗ 
3.), Künfiers, 3. B. Bildbauers, Malers x.; W-e 
zum SKeljipalten »., zur Beftimmung ker Wärmegrade 
(1. Thermometer, Borometer) ıc.; Peihreibung der W.⸗ 
Sammlung des 8. 8. velotehmifhen Inftituts von &. Alt- 
mäter (Wien 1925); „Schafft einen Bohrer an!" .. 

Dabinren bat der Wirth ein Körbsen W. ſtehn. @. 11, 93; 
Gin Mann, Der recht zu wirlen denkt, | muß auf das befte 
Wertjeug halten, 8; Die Be rubten ungebraudt im 
Kalten. ſewald W. 1, 194; Au ten Wen beim Vergolden 
gebört ,„.. Die Moppreffe. Pıraik 3, 249; Port legt ein 
Bilder rem Rachen an! | Diejet elende MW. Fönnte mich 
reiten. #4. 4255; Getettet an dies mißgelaunte W. [Toms 
M., die Geige]. Uzlaad 205; Kein Waffenfdmieb hatte 
bat Herz, ein einziges WB, des Tores zu fhmieben. W. 13, 
247 x Dorpeliffigan, 3. B. nach tem benupenden 
Eubj.: Bilphaner-, Buhbinber-, Wärtmer», 
Shloffer-,, Shneider-M-e; Auch ſchaffte ich 
Tefhler-@. am. ©. 19, 36 10.; ferner nach Dem, 
wozu das W. dient, 3. B.: Belagerungs-B-e ı.; 
Glaͤtt⸗Wee: Warter-Ü-e des Henferd ac.; bildl.: 
Die Matiet · Woe des Lebens, IP. (Wadern. 4, 927°); 
Die Morn-W-e, bie fie heimlich unter ihren Mänteln bei 
Ad führten. W. 14, 115; Die®fropf-WB-e zes Gartnert; 
ES hneite-W-e 1; aud: Ton-W. — muffaliiches 
Inftrument, 3. B.: Mine Walpflöte, ein Schwegel, ein 
Halbreit und gl, Ten-W-e. Grube 3, 349 1; ferner 
J. B.: Die Haupt-W-e zur Bearbeitung des Hetzes. 
Dres 2, 172; Ale Hilfe W, [des Buchbinders beim 
Beibneiten]. 3, 223 0.; NRüf-W., ſ. Rüfjeng und 2e. 
— 2) ff 1) bill, und verallgemeint: Gtwas, das — 
und inſofern «8 — einen gewiſſen Zweck zu erreichen, 
eine beit. Wirkung bersorzubringen dient, 3. B. a) 
etwas Sacliches x. (ſ. c): Imei Behantiumgsarten 
bagezen find zu Hindernis und Verſpätung die traurigſten 
D-t. &. 40, 406; Barum all dieſe Dinge ihr Bere | . - 
mandeln | in Mißbeihaftenkeit?,... Daf fie der durcht und 
Warnung W. würden | für irgend einen mißbeſchaffsen 
Staat. Schlegel Cãſat 1, I; Einen Stutzer zu agieren, wenn 
ich nut den Verlag und W. [vie Mittel und das Zeug] 
dazu gehabt bitte. Simplichimus (Wadern. 3, 7979); Das, 
was bie Stüpe ter Menisheit fein follte, zum Mittel 
ihrer Unterträdung . ., zu einem Me bes Betruges ıc. . . 
zu machen. w. 30, 17 3.; (Die Reihtbümer, dieſe un · 
feligen Wen ber Ververbnit, Ielin Verm. 1, 349); 
Sid mehrerer Sprachen alt Lebend-W-e zu bemid- 
tigen. &. 32, 219, zur Anmendung in verfdiedenen 
Lebenss Vhen x. — 5b) von Perionen, febr gm. 
(vgl. Rüf-3.): Den Pöbel, der , . zw feber plumben 
Gewaltthat Grund, Vorwand und W. war. Bärne 2, 36; 
Seuqui Dr. 1, 305; Wie die Gewalt Allet durch ſich ſelbſt 
und ihre blinden W-e ordnet und beſchict. Garu⸗ B. 129; 
@. 17, 78; Ih bin nur ein unſchultigee W. 199; 20, 
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20%; Der Segen... der um befio . . unmittelbarer vom 
Himmel zu tommen fcheimt, weil ihm das irdiſce W. nicht 
einmal durch Tünvhaften MWeien , . entfräften könnte. 21, 
94; Garmagnuola iR ihm ganı und gar Nichte ala ein W. 
zu Zwecken ver Republit, welcher, unnap und gefährlich er- 
ſcheinent, fegleih au verwerfen if. 33, 236 ı0.; Guphom 
R. s, 33; 34. 3O1b; Die Armee. ., | ein furchthat W. 
dem verwegeniten | der Menſchen blind gehorchend hingese- 
ben, 3346; 3720; Wir waren . , | das blinte W. fremter 
ridenfihaft. 4936; Die Truppen. .. Dieſe fürdıterl, Wee 
ter Unterträdung kehrten jeht ibre gefährl, Macht gegen ibn 
felbft, 7766: W.D, 162; 14, 56; 16, 177: 34, 138. ; 
Die Behörden werden zu Bartei-W-en. Ente T. 6, 451 
x. — ce) bei organifchen Naturförpern vie Theile, 
womit die Natur fie zu bet. Funktionen ausgerünet 
bat: Bis Naturförper mit immerer Veweglichteit und beitin« 
digem oter periodiihem Wechſel des Stoffe bedurfen fie [tie 
Organismen] gewiſſer befonderer Wac, melde ten genannten 
Wechfel unterbalten und bewirlen. Solche Bb-e beißen Dr» 
gane(f.d. 1, auch für bie leicht zu mehrenden Dops 
yelzfipn.). Bermeiter Wih. 328; Ihre Fuhlbörner und 
manderlei antre Meine Ra ft--e [womit Natur fie aus: 
nerüftet]. 9. Vb. 3. 142 20. Bervauungd> und Uhr 
Vonterangs-W-e, W.22, 369; Alle Gmrfinpung® 
B-r, 34. ©, 1, 64; Die reifenben Tbiere. „, mie fie die 
Knechte vet Fred -W-bbleiben. @, 40,515; Die Fraucht · 
Wer... Mit vom Wachtthum der Befrubtungs-TWB-e, 
36, 216; Die &ebör-Mb-e. 255; Sinnes-Weer Bür- 
meiter ih. 402; Eyrad-W-e, fihtenberg Hoa. 1. 177; 
Haumer Bär. 3, 160 ꝛxc. z Der Übergang bei mandıen Bilan- 
yen von ter Krone au den Staub Ween. .. Bie [bie 
Natur) bringt... JZmifhen«W-e bermor. melde an Ger 
Ralt und Geſtimmung fich bald tem einen, bale dem andern 
Theile nähern. S. 36, 35 0. — 3) Dip. des in ter 
Schriftſpt. veralt. nase. ; Achmet ift gerfleifcht, der WB, 
feiner Safer (2b), Lodendein Ihr. 56; Rof. 46 ıc.; Man 
gab ihnen . . für das nötbigfte Gewerbe den W. (1). 
IoMütrr 1, 49; Spricht er. . zu den Arbeitleuten: | Bubrt 
euren W. nadı Theamum ab. W. HB. I, 20; Der W. zur 
Geometrie, Art. 2, 2,99. — Werklelltages: ſ. 
Altags-d. — Welten: [1]: Karmarlı N. 2, 751. — 
Mindes: Vorrichtung, Mafchine, Etwae einporzu⸗ 
winten. Bobrik 742b, — Winters: f, Orig. Som- 
mer-3. — Wölfe: [23]: zur Wolfsjagt. — Wöls 
len: [iJ. — Würfe: 1, Ward. — Würzels 
[27a]: allerlei Wurzeln durcheinander (vgl. Wurzel- 
wert), — Zaam⸗: 1) [19] Baum und Zubehör. 
Cihenborf 3, 308; Lira DD. 2, 322. — 2) „‚bei ten 
Wundärzten ein Werk⸗J., die Leijen der Wunde damit 
zufammenguzieben‘‘. amp (2), — BZigeliners 
[276]. — 3nführunges [17] u. &. m, 

Scuge, m., -n; -n; ns: (1. Seus, Anm. 1 und 
adm. 4, 232) 1) Zemand, der — und infofern er — 
bei einem Vorgange zugegen it und durch ſinnliche 
Wahrnehmung Kenntnis von temielben bat, mas, 
erforderlichen Falle, dazu bient, das Wahre des Vor⸗ 
ganges fetzuftellen ; dann auch von etwas Sachlichem 
($. 2) in mehr oder minder herwortretenter Belebung 
besielben: m) 3. fein bei einem notariellen —, bei einem 
Kehl. At, bei einem Teflament, einer Verlobung, Berbeir 
rathung, Trauung, Taufe x.; Er ift mein 3. (tafür), daß 
es ſich fo verhält ; Ich babe viele I-n dafür; Ginen als oder 
zum 3-m über Etwas vorſchlagen, anrufen; We 3. aber 
Etwa⸗ vom Bericht vernommen werden; Die I-n fragen, 
ab», verhören, vertitigem ı0.; Ireme, juserläffige, unver» 
mwerflide, glaubwurdige 1. ; falfche, lügenhafte, frenie I-n 
”.; Gott, der Simmel if (fei) mein 3., dad w.; De fine 
wir Alle 3-n, Apr. 2, 32; 1. Mol. 31, a8 Fi; Die 
Welt ſollte 3. der wunberwollen That fein. @, 7, 332; 21, 
204; Holde 3-n fühverträumter Iabre, | Falbe Blumen, 
abgemehte Haare. 22, 2850; BVerfönlicher 3. höhf beveu- 
tember . „ Almmmenbungen geweien, 27, 21 20; Sich ron 
tem Orte ıu entfernen, ber 3. unferer Reiten . . gemeien 
[fe geſehn J). wald W. 2, 364; Dich, frevelhafter Stahl, 
den Moregier auf mid zädte; dich, prieſterliches Band, 
das meine Schlaͤfe fdrmüdte, | euch ruf ih jept zu I-n am. 
Ach. 308; Ihre Thränen bringt kein 3. [Reiner, ber fie ger 
febn] | vor der bangen Mutter Blil. sab; Wie ans tem 
Ricte entſprungen, | fleht das Bild. . Ansgchofen har et 


218 


1735 Zeuge 

jeden 3-n | menſchlichet Berürftigkeit. 726; Alles, was 
dieſe erfennen laſſen fönnte; 3. dem Wuntergeihid war 
. Ertnus [er batte es geſehn]. ©. Or. 1, 95; Wo jede 
Grotte ein 3. genoffener Blädieligkeit war, W. 4. 235; 
18, 67; 34, 326; Dieſet Märden bat eine ganze Belfe 
von I-n je Bemwäbrsmänmern. Luc. 1, 129; Art, ?, 
2,47. — b) vereinzelt die Form: Der Himmel ift 
unser Zeugen. Mera% Br. 2, 15 (f. Ahm. 4, 232); Sich 
eines beihmwerlihen Zeug en feiner Ummärbigfeit zu ent- 
Vedigem, Möfer Ph. 1, 217 0.— e) 3. präbifativ in Ber 
zug auf eine M;.: Verwirrung, von der wir Zeuge 
[== 3-n} waren. &, 27, 438; Gersinus ©b. 1, 139 m. 
vgl. : Der Mönde fünderbleihe Zunft war 3. ad. 2506; 
Uabner 1, 113 ıc. und d. — d) (val.c;e) 3. nam. 
prädifativ auch von Frauen, 3. »: 36 wellte dich 
Arabella) bitten . ., 3. zw fein. BDemebir 7, 77; Gdcilie: 
Ich will ein 3. deines Gluckes fein, ©. 9, 357; MWicolei 2, 
108 ; Hamna Kennedter Ich bin ein 3. eurer Beſſerung. 24. 
409 ıc., feltner: Nusfage der Mufwärterin. . . Der vom 
vorigen I-n erwähnte Jreund. Beta 2, 203. — e) mit 
Hervorhebung des weibl. Geſchlechts (vgl. d) von 
Perf. und Perfonif.: Zengim, 4. B.: Diefe Laube. . 
war die einz'ge Zeugin meiner Thranen. MBer Art. 66; 
Die getreue Rerge, | die Zeugin keufcher Gluth. Badmır 53; 
Danzel 298; Euch miht zur Zeugim seiner Schwachheit 
haben, 527 {£.); ®ümiher B925; 1041; Geagrdborm 9, 71; 
77; Hader 153; 187; Herz 79; Immermann M.d, 137; 
Polka Muf. 110; 24. 15b; 5036; Mod lcht des Eides 
Zeugin. B4irgel Ri. III. 3, 7; Bhubarı 1, 110; Mia fei 
bie Zeugin ver Wahrheit! w. 26, 208 ı. — 2) (f. 1) 
ſachl. ale Aunftaustr. : a) Mechtsfpr.: Tomte (f.d.1, 
Schluß) 3-n, 4. B. Gerkäher Ag. 2, 1086. — b) — 
Stein⸗Eler (ſ. d.) als Zeugniffe gegen VBerrüdung ber 
Gren ſteine (auch frz. temoins) sc. — 3) (1. 1) 3. 
Jemand, infofern er für die Mahrbeit von Etwas 
Zeugnis ablegt, und fo auch (befl.: Biut+a., f. d.) 
— Marior (f. d.), Martrrer. Apr. 22, 20 90.5; Sebel 9, 
421; Immermann M. 3, 305: W. 26, 187; 28, 7: 29, 
390. — Bfbg. z. B.: Anklages: durch ben die 
Anklage bezeugt wird. Gmeit Bol. 12 10. — Mügens: 
Zeuge, der Etwas jelbft geſehn 1,Adhtiger Zeuge”. Matte- 
Aus Br. 59), vgl, Obrem3., der es gehört, z. B.: Diele 
Voſſe gewinnt für ben Augen uns Dbren-I-n unendlich. 
©. 23, 91; Degebenbeit, von der Sie 9. find. 17, 182; 
34. 6366; Gin 9, wie Mr. de Gaumartin . ., ein Ohren 
3.. wie Herr von Voltaire! . . Bel folden Zeugen. w. 36, 
165; Bon vollfonımen glaubwürbigen Angen- oder Obren» 
3-n. 30, 175; Da wir pas Zeugnis eines A-n haben, dat 
dem Vorgeben bes Atbenäus, ber nur von Hörenfagen fhrich, 
demtlich genug wiverfpriht, 34, 137 a0. auch [1d]: Eine 
Amerifamerin, A. des .. Sklavenlchens. Gadländer SM. 1, 
TT und [fe]: Wugenzgeugim meines Bergnügens zu fein. 
Ktetichmann 5, 55. — Beläftungss: Anflage., 
f. Entlaftungs-3. — Bewets:: gerichtlicher, — 
durch deſſen Ausfage Etwas bewieſen werden foll. — 
Blut-⸗ [3]: Pfefet dab. 2, 115; Stade (f. Martyrer) ıc. 
— Gntlähungse: defien Ausſage den Angellagten 
zu entlaften dient, (Schutz⸗g.): Belafunge- um 
En, Auetbach EhB. 211; Die beiden Haunt-@-n. Mag. 
d. Ausl, 33, 1730 0. — Ges: veralt,, munbartl, ft, 
tes Grundw., 5. B.: Reine Lug .., bie nicht einen &-n 
finde. Eppendorf 59; Märterer ober G-n [3] des Herm 
GChriſti. Aſchat B. 560; Deß G-n find die Löbl. Weiche. .; 
Dep ©, iſt ac. Futber I, 2570; Notariam und zween Gb-n. 
1456; Die Shriften find fürmahr H-n unfrer Herzen. 
A⸗atl $, 181; Btrelib. Grfehlommi. 2, 2, 25 oc., auch 
(vergl. 242.) mit farler Abwandlung: Der der 
zeug, des Gezeugs; bie Wezeugle), J. B.: Damit er 
je mein unmilliger und ſeviel dedo Märfer Gezeug iſt, daß 
id ein vechtler] frommier] Ghrifen). Cuthtt 1, 3456; Im 
Deifein zweier Dienerinnen, die ihrer Wort uns hat, 
ihres Thuns und Laffens ©. find, Bchaideneriber VI ıc. und 
im Bed, [Ob]: Die Geztuge. Bhrucdenkun 103. — Ges 
tichter: gerichtliher. — Böttess: Wan fand ihn 
toblſchwatz, mie die Mat; | doch Zener, dem er umge · 
beat, | lag unberührt von Fiammenhauch, ein Gottet · 
zeug’ in Schutt mad Rauch. Meittard 392, worin ſich ein 
@ottesurtbeil (ſ. d.) aueſprach. — Hälipts: ber 
hauptſaͤchliche — Höcdzeitss: Winer, ber ter Hoch⸗ 
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zeit beiwohnt, Hochzeitsgaſt (ſ. Trau-⸗g.). dertig 90, 
379 0. — Inſtrumente: der als Zeuge eine nor 
tarielle Alte (f. Inftrument 4) untergeichnet, 3. B.: 
Teftamenti-3. x. — Königo⸗: (f. Kran.) Wer Hech 
ver. 36. — Kriminäls: im Kriminalproceß. — 
Rröns: bei, in England: ein Mitichuldiger, den ber 
Staatsanwalt von der Anflage ausihließt, um ihn 
als Zeugen gegen feine Komplicen zu gebrauchen: 
Möglib — wohlgemerkt, eim beſtimmtes Verſprechen kaun 
id nicht geben, — daß Ihr alt R. zugelafjen werdet. Qanıbl. 
(64) 3, 131; Ih boffe, daß man mir geftattet, alt K. auf · 
zutreten. 298 (vgl.: Dad man Sie. . zum Zeugnis für 
die Krone zulaffen wird. ebd.); auch übertr. Gncit Pol, 
16 zc., ſ. Königed. — Übhrens: if, Augen-d. — 
Schüps: (f. Ontlaftunge-3.). IMindrl Ib. 1, 356, — 
Stlbits: befien Zeugnis auf eigner Anſchauung, 
Kenntnis beruht: In demem [Musgaben], bie id als S. 
anführe, Geynas B. 48, — Täufs: Gevatter, Pathe. 
8. 15. 226.— Teftamentss: f. Inftrementt-3. — 
Thätfacdss: der über eine Thatſache ausfagt, Ggfp.: 
Urtbeild.3. — Träls: Dem er ald Ten zur Hochzeit ein- 
geladen. PAuſ. 15, 1,6%; Zrauumgärd. Ealsj 2, V. 
— Urtheilss: gerichtlich vernommener Sachvers 
fländiger u. ä.m. — I. Segen: ndj,: aus Zeug 
(. ©. 1) gefertigt; Im ſchwarzen j-em Talat. Blumeurt 2, 
Sl ec.; Ein fhwarztädener Mod. ., ein dgl, feiden rer. 
Pelishe Sh. 1, 9 ıc. 

UI. Seugen, inte. (haben), tr., refl.: (f. Anm. zu 
Zeug ; zeigen ; zieben): 1) Zeuge fein; Zeugnis ablegen, 
geben (. 2) .: a) obme abhängige Bhe: 1. Job. 5, 
7; 8; Joh. 15, 27; 3. dies Zepter! BD. 18%b; @. 5, 267; 
Des laut 3-den Belfes, Mi. M. 8, 247; Wie bie Hiforien 
3. futter 6, 499a; 8, 174b; So hätten beine Schreiber 
falſch gegeugt ? aqh. 443bc. — b) mit abhaͤng. Präpof., 
4. B.: «) Berfonen ober Sagen J. für, gegen, wider Finen 
ober Etwas, zu Defien Gunften a0., 4. B.: 2ofe Buben 
zeugeten wider Naboth vor dem Wolfe, 1. Adn. 21,13; Hisb 
8, 16 ꝛc. @. 13. 149; Der Brief geugte für bie Wahrbeit 
der Geſchichte. 117. 254; £. Sumpf. 5, 10; 24. 53b; 
4138; 4528; Chümmel 3, 4; Hundert Merkmale, die gegen 
das bertwlifche Koſtum 3. W. Luc. 6,57 1. — 3) Berfonen 
ober Sagen ;. vom Finem ober Gtwat, 5. B. Jod. 5, 
31 f.; Die Kinder, jo aus unebelihem Beiſchlaf geboren 
werben, muſſen j. von der Sünde, mwiber (ſ. @) bie Eiterm, 
Weib. 4, 6 »c.; Souguf 8, 10%; ©, 18, 222; 26, 238; 
Kichtenderg 3, 5371; Adleprl Dr. 1, 378; Tirdge Ur. 2, 
185; 199; 9. Ant. 2, 83; Die Bade zeugte von ih 
ſelbſt. w. 19, 178 .; felten: Erſtlich yemg’ ih ven mir 
felbR auf mein gut und rein Gewiſſen. Günther 538 x. — 
ec) mit Genitiv, gw. nur „Def — tmeon (f. b3) im 
gehobnen Stil: Werden mir Deb z. alle frommen Kerzen, 
Suiher &, 2880; Deß zeuget Gäfar’s Herz, durchbohrt von 
cuch. Bclıgel GÄf. 5, 1.— d) mit Dativ, im gthobuen 
Stil: dem im Dativ Genannten mit feinem — ober 
als — Zeugnis befräftigend zur Seite ſtehn: Da ſteht 
8... | gm J. meinem Wort. Sreiligrag SW. 4, 138; 
Seinem gefeierten Murh zeugt Marathon, Jacoıs Berm. 2, 
1, 187; Schlegel Sb. 3, 79: 9. 3, 28, Wiltkundige Got ⸗ 
ter | 5. dem Bunt, De. 2, 9; Dr, 1, 274 — Die Himm- 
Kifäpen mögen Dir 5. Wiedaſch x. — ©) mit Obj, oder Ob⸗ 
jeftsfag, im gebobnen Stil (vgl. in der Profa: ber.) : 
Das Diefe wider dich (ſ. bar) 5. [ausjagen]. Mary. 26, 
62 (M.M.6,428); ab. 3, 11; Das ich nie Wahrbeit z. fell 
[lehre, ei]. 18,37; Dem Zeugnis, das Gott zeuget won fel- 
nem Sobn (f. bA). Job. 5, 10; Der Geiſt zeuget, daß Geift 
Wahrheit if. 6, 4; 145 @.2,98; 9.8.9, 193; (Wir, Grin. 
ten] 3. wahrhaft ven Erſchlagenen gegen ibn [vertreten als 
Beugen ?]. Wgumbelnt 3, 100; Können Salamis' Geſtade 
3 | 06 [= daß nichn dem Zoche ſich Hellenen beugen, 1, 
348; Al, DM. 13, 109; Der foll mir (f. d) z, ob [m 
daß nicht] die Fahrt zu wagen. Sch. 5ita; Die 3. mir's 
(f. 4), ob (mm daß] Wahrbeit ich geredet, 6636; 864 
443b; 8. 3, 124; Denn ein enge , . auftritt. .„, wiber 
ibm zu z. eine Übertretung. Dun; (5. Mel. 19, 16) 1; 
felten pafl.: Bon diefem Bogel ſchreibt Vlintus, wiemehl 
et nicht wohl gegeugt werben mag. daß ac. Mnff Tb. 108 ıc. 
— 2) veralt. (f. 1 und Zeug Anm. 1): Ginem Etwas 
vor Augen flellen, vorfellen ; es ihn ſehn, mahrnehs 
men, erfennen laffen; es ihm zu erfennen geben ıc., 
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3- B.: Ich habe eure Bäter bezeuget (ſ. d. 1a). . un 
zeugete früh und ſerach: Gehorchet! ac. Ier. 11, 7; 8, 10; 
wi. 81, 9 10. [bei Bun; (verjwanen] ; &f. 22, 20 — 6. 
R. 7, 379. — 3) mit dem zugehörigen Jeug verjehn, 
— gm. nur Schiff. (f. Zeug 20): Gin Salf ;.; eine 
Rab z., zurz., auftaleln; Hin breit — Ggſtz. ſchmal — 
arzeugted SEM, nach ber Breite der Segel und Länge 
ter Raben. — 4) ſchaffend herverbringen sc., 3. ®.: 
a) Gin lebendiges Weien, Kind, einen Sprößling ;., durch 
geichlechtlide Vermiſchung (f, fortyflamgen 4 und ar 
bären 1): «) injofern dabei von beiden Eltern die Rede 
iſt: Erimetheus nannten mid bie I-ten. @. 10, 269; 
Dem Sobe auch, den mir fi, Benelope, und Opeffeus] 
gejeuget. V. De. 23, 61 ac., ſ. auch ohne Obj.: Verichie- 
dene Mrien, welche fruchtbar mit einanper 4. [Hch paaren ; 
fruchtbare Sprößlinge z.] une auf diefe Art die Miih- 
völfer probmeieren fonnten, Bagı Röbl. 71 ı., aud 3. B.: 
Welches Bat Iſ. d. 8 — mer] bat did geztugt? @. 35, 
213; Die gengete fein fterblih Haus [f, d. 6 = Geſchlecht]. 
34. döb ic — A) vom Vater allein: 1. Mol. 5. 3 ff; 
Maid. t, 2 ff. [wo die beiten Ausg. von 1522 jtatt 
zeugete Überall leſen: hat geporn, ſ. Gegmep 6, 49; 63] 
u. 0, f. (vgl. y) gegenübergeftellt gebären (ſ. d. 1a} 
von der Mutter, Ief. 45, 10; Well Dem, der fle gezeugt. 
die Angſt nicht wiffenb war, | mit ber bie Mutter rang, in- 
tem fie fie gebar. osglegel 1, 432 8. — y) Bon ber 
Mutter allein gilt heute nicht a., fondern gebiren, doch 
4: B. (veralt.). qedel. 8, 5; 1. &im. 2, 18; 5, 14 ac., 
ur 6a und erz. fa, — b) (f, a und gebären 2) vers 
allgemeint und bildt., ſehr oft, 3. B.: Mer ift ves 
Regent Bater? wer bat die Tropfen bes Thames gezeuget * 
Hiob 38, 28; 29 2c. IWorauf das Licht) taufene Bintun- 
gen von Farben zeuget. Drades 9, 449; Wefahr zeugt Eiit, 
Steiligreiy Ben, 45; In der Liebesmächte Kühlung, | tie dich 
[Stmetterling] zeugte, wo du zeugtefl. S. 4, 16; War 
Himmel zeugte, Hölle jant. @. 10, 224; Bom Himmel 
ſeid ihr [WMlaube, Liebe, Koffnung] und gegeugt. 249; Den 
Iweiten [Beinesgleihen) zeugt wicht ia wieder. 12, 118; 
Du bift Gina und lebendig, gejeugt und entfaltet, micht ju- 
fanamengetragen und geflicdt, 31, 22; Diefe Mauern, | die 
mid gezeugt [meine Vaterftabt]. 35, 179; Die 3-te 
Kraft ift mehr zur Eimmirfung, die empfangenbe mebr 
zur Rüdwirtung befimmt. Wgumbaldi 4. 281; Diefe hübie, 
zarte Lügeln), die danach viel andere Defret und große Bucher 
gezeuget bat. Cuthtt 6, 4926; An tes warmen Strables 
Kräften | zeugt Naar den goldnen Wein, 34. 528; Die 
Dlätter glämgen und bauen Duft, | do fünnen he Fruchte 
nicht 4. #90; Willft du nur Fruchte von ıhr |ver Kunfil, tie 
ann auch die Sterbliche 4. b; Der Mberfluß | und Briebe ı. 
Diemmen ; Drangfal ift | ver Kecheit Mutter. Eich Gomb. 
3, 6; Bei dieſein Zepter, der niemals Blätter und Zweige 

wieder zeugt. V. I. 1, 234; @ein Briten. . . Er batte es 
aus ſich felbft gezeugt. w. 14, 1013. Mojeftiv. Bartic. 
in Zfbg. 3. B.: Auf feine Dichterphantafie wirkte tie 
ganze Reife farben+y—d und lebendig. Wosküter 1, XXXII 
(Achwab) ; Brut des teäumery-ben Abenta. W. 26. 66: 
Seo ahnt ibm ihr höhere Geiſter das Balingen, aus allem 
Ürfchaffenen elm Urs» 3-des zu formen, was aber denn dech 
freilich mur ein Urgegeugtes geweien wäre. Gerrinus Lit, 
5, 124 2°. ; Imige, ungemorbene und ungezeugte [it 
ter]. 242 2. 2, 395. — c) (veralt.) Etwas durch 
darauf gewandte Pflege wachen machen (vgl. güsten 2c ; 
gügeln 2e): Se er lange Haare zeuget. 1. or. 11, 14: 
15; IA Icmand befchnitten berufen, Der geuge feine Vor 
baut. 7, 18 [Der erfünfle fi »c. En], vgl. bei Adrluns 
als hochd. felten: Kanarienzögel; Bäume; Welzen; Sant; 
Blass 3. lziehn, erz.]. — d) (veralt., mundartl,) Gt: 
was durch Arbeit ıc. fertigen: Mus allerlei Folien Ma- 
teriem bat man fie [die Göpenbilter] gejeuget. Bar. 6, 24; 
Scänalle, womit fie Ihr ſelbagezeugtet Hemd befefiate. Möler 
%b.1,222 (vgl. c: Blade 3.) ı.— 5) (vgl. &) veralt., 
munbartl, : Sid Etwas 4. ; mit Aufwand anfhaffen. „Das 
Zöpfchen ift unter 4 Pfennig nicht gegeuget worden‘, ſagte 
man in Eutber's Zeitalter, Im Mieberfachien blich dieſe Ber, 
altäglih. v. 1, 183 als Anm. zu: Nehmt, und gewagt 
euch | einen erquidenden Trunt: 16 3, ſ. er. und zib- 
men 2; ferner: Anzuſchaffendet eim«z. (ſ. Gefmenn- Sakrre- 
leben Send. 2, 15); Etwat zurz. (Brem. W. 5, 122), au 
dem ſchon Angelchafften. — Zu J (doch giw. nur ım 
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Bır. Aa; b): 6) Zeugert = Bater (im gehobnen 
Stil}: Der Sterblichen Zeuger und Melt Herr. Schlegel 
Wadern. 2, 12961%, auch weibl. (f. day) = Mutter: 
Amor’ zraufame Zeugerin, 9. $. 1, 233; De. I, 64; 
Zeugerin if ja die Erd'. 33, vgl.: Werft ſodann die Ger 
beine der großen @rgemgerin rudwarte 32 0. — 7) Ben- 
gung: a) das Zeugen, eigentl. (f. ferteflanzen 4) und 
übertr, : Ihre [ver Natur] unbegreifliche Icmgumg. Beritinger 
(Wadern. 4, 814); Zeugung and Ampfänneit. WEumbeidt 
4, 205; Mein Sap erklaͤrt zwar nicht die Iemgung ber 
Adern | umb wie Ace and dem Schoß ter Seiftigfetten geben. 
w. 25, 711% Afeg. 3. B.: Baftarrzeugungen in der 
Milenis kennt man zwiſchen uns und Wölftn. Austend 37, 
To1bn.; AIntem man eine ſ. g. Ur zeugung Erigeneſe 
generatio wquivoca s. spontanen) annabm. Birken Trid, 
72. — b) ein erjeugtes Geſchlecht, eine Generation 
(fi. d.): Geſchworen bat fle, ganze Ieugungen | binabzu- 
ſenden in wer Untere Brab. Ba. 3404; Nach aller Maier 
Geichlecht und Zeugung forſchent. 9. 3. 7, 12»: Dam 
wuchs die fülberne (1. d. 16) Zeugung. Dr. 1, 11; dem 
reihente Tiger And fern une geaufamer Lower | Zeugungen. 
2ändl. 3,220; Einlge Melten Weiler und Bienen für bie edlere 
Acugung der Weiſer. 4, 799; Die Zeugungen ber Menſchen · 
inter find mie die Blätter amf ten Bäumen, W. 36, 159, 
Bftg. 1. B.: Rufe (ſelten): 1) [1] als Zeuge 
auftreten: Wens alle tie zerfrünpelten won Ihnen im bie 
Melt gefantten Kinter an jenem Tage gegen fie a. merken, 
Smäter &. 30. — 2) [da] Aufgejeugt ven eines Vaters 
Samen. Shubart 2, 53 1. — Muss (felten), 3. B. [A] 
refl.: zeugend fidh erichöpfen und ausgehn, ausarten: 
Und zeugt A ber fräftiafte Stamm, nur in Ab fortgenflamgt, 
kalt aus. Jata M. 334. — Ber: 1) [2] $. Srgeigen 
1— 3; außerdem veralt. — außer wo Fuͤgung und 
Ber. an 2 army — 4. B. f, @rlenius a, v. 2; Erler 
97; Anelung v.: a) mit perfönl, Obj. (vgl. übery.): 
Deine Prorberen, die Me bezeugten |,.verkenmten‘. Bungl], 
taß fe Sollten Ah am bir befebren. Mech. 0,26; 29; Per. 11, 
; Ich beztuge ober Ale. .: So Zemant dazu ſeht, To wirt 
Sort zuſthen auf ihn vie Plagen m. Of. 72, 19 — Item 
. beztuge ich (f-b). en; g-R. 7, 378; Dab fie beweiſen. 
Tee Geſehese Wert Fei beidriehen in ihren Sergen, fintemal 
ibe Gewiſſen Me bezeuget. Usm. 2, 15, fie beichrt ıc.; 
1. Ebel. 2, 11; Demm ihre eigen Gewlſſen Me relchlich ber 
ztugt, wie fle fo gar Michts miffen. ſuthet 1, 5490; Welche 
(Werke)... von Gottes Güte sc... vie Menihen baben b, 
ſellen. Matteftus Gar. 42a; Mer's Daten Lieb. . erfenmet 
nen mit feimem Weil tarüber bezeugt und vergewiller iſt. 
gr. 160; 2thr, 2ta sc. — b) mit perfönl. Dativ ſtatt 
des Nec, (a): Beztuge ihmen uns vertundige ibnen kas 
Necht dee Könige. 1. Bam. 8, 9 [Nur daß ku fle verwarneſt 
une Ihmen fund thuſt me Weile des Könige. Bun; Kab 
ib .. mit. . dir beztuget [dich verwarnt. Dun] und ger 
fagt »c.? 1. Mön. 2, 42; Daß er Ihnen bezeuge [fie dringend 
warme, ©], auf baß Ale nicht auch Fommen am bielen Ort 
ter Dual. Suh. 16, 28; Drang Baulum der Geiſt, zu b. 
ten Zuten Zeſum, daß er ver Ghriät ſei. Ap. 18,5 [be 
Zuden vom Zeſu Ghrifte zu übers. En); Ih habe beztuget 
beide ven Zaren und Griechen die Suße zu Wett w, 20, 21 
[3unen um riechen babe ih ermabner zur ıc. El; Nebmet 
zu Herzen alle Worte, Me ich cuch heute bezeugt. 5. Mal, 32, 
46 {mit welchen id euch heute vermabnt babe, Mendriofahn], 
vgl. — was zu a oder b gehören kann —: Wiffet, daß 
ich euch heute begemge ſverwatnet. Dunzl, Ier. 42, 19; Dad. 
3,0e1.0. — ce) (f.a; b) ohne perfönl. Dativ oder 
Ace.: Daß ver beilige Geift. . bejeuger und ſoricht [mir 
anfünbigt und fagt. eſs] ıc. Ap. 20, 23; Da fie bezeuget 
une geredet [eimgefhärft und verfänpige] das Wort. #, 25; 
Ih bejeuge [befhmöre dich. Ei] vor Bott. ., dad bu 
Solches halteſt. 1. im. 5, 21; Geldes erinnere fie und 
bejeuge vor dem Kern, daß fle nicht am Worte zanten. 2, 
2, 14 30; Bo bezeuge ich heute über euch, daß Ihr um- 
tommen wertet. 5. Mel. 26, 19 (auch Mendeisfehn), ich 
verfünde betheurend euch das über euch Verhängte ıc. ; 
Bezeug [bemeis, befunde] uns erft, vaß Ride in bie dich 
hemmt, Platen 2, 14 ac, |. 2; 3. — di) verneintes paſſ. 
Bartie.: Bert bat Ai ſelbſt nihe umbegeuger gelaffen. 
Rp. 14, 17 [60 bat er dech alcht unterlaffen, A ihnen zu 
erfenmen zu geben. @6]; 9. Ph. 3, 229 1. — 2) f. 1 und 
[1]: a) Iemant bezeugt Eiwar, befundet es durch fein 
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Zeugnie; giebt dies ale Gemähr dafür x., J. B. als 
aw. Anfang von Zeugniffen, Beſcheinigungen ı.: 
Sierdutch bezeuge ich (mit meiner Ramentunterihrift) — , 
daß ı., oder; dem Kerm MP, baßac.; ferner: Ermas, 
. B. Zemandes Schule, Unſchuld vor Gericht b., mit einem 
Gire b.; Bine Thatfade b.; B., daß vie Bade ſich jo ver · 
hilt; Das fan id Kir b. deine Ausſage beftätigend ıc. ; 
Diefe Thatfacht wäre bewelſend, wenn le wohl begeugt wäre; 
aber fie ift un bezeugt [ohne Ghkewährsmann] ı.; Wenn 
ein frevler Zeuge wider Zemand anftrier, über ihn zu b. «ine 
Übertretung. 5. Mof, 19%, 16 [thm einer Ubertretung au ber 
fhulvigen. Mendeisfehe) se. Ferner heute minder qw.: 
b) mit Angabe bes Erfolges: Falſche Zeugen) haben die 
Strafe vermirtt, Im melde fie dem Unſchuldigen haben b. 
ldurch ihr Zeugnis bringen] mwellen. Carel. 68. — c) 
Binen b., ein Zeugnis in Betreff feiner ausftellen, abs 
geben ıc.; Dein eigen Gebet Arafe dich umb Ift wider bih, 
bezeugt dich [zeugt gegen Dich]. Kuther 1, 725; Ginem 
folden mwohlbegewgten Biarrer, 8, 107b, der feld qut 
Zeugnis hat; Der Geſchichtſchrelbet Nawoleon III. beyeugt 
die görtlihe Sendung dee erflen Napoleon (f. 2) . .. aber 
mer bezeugt ben Zeugen? [giebt die Gewaͤhr, zeugt für 
diefen]. Stahr (Mat.-. 1%, 157) m, und reil.: Daß ih 
milch bierimme bezeugt. ſutder 1, 352; Umerachtei ih mid . 
öffentttch beringt une beztuget, daß ich anbrer Leute und 
nicht meine Reden eimfübrte, Iinägräf 2, 3 0. — d) Bid 
Ginem b., als Zeuge (Schug se.) barbieten: Adelor bei 
dem Flebn Norbleiventer, denen ja Zeus voc | ſelbſt ſich 
beyengt. Wiedaſch De. 16, 423 m. — ©) Etwas b,, durch 
BVeibringung von Zeugen oder Zeugniſſen bemeijen 
(felten): „IM tann es mit euch b., d. b. fann euch zu 
Zeugen anführen, * Ardelung: Ginige Kaufleute beztugten 
dutch Quittungen, daß fle Alles . . zurädgezablt. Lich RR. 
4, 230 36. — 1) (oberd.) @inem 6, zum Zeugen ans 
rufen: Ge bezemate bie Bötter, daß er bie Wabrheit rebe, 
f. Adetunz. — 3) (f, 1; 2a) @ine Sache bezeugt Ermas, 
giebt Zeugnis davon ; befundet es 17. : Iemandes Wert, 
Austfage x. ; ein Umfans, Vorfall bezeugt Diet; Da bie 
Drilverumgen feiner Gattin et felbR am Märkten b., wie 
er... eine Sautaual war. Grroimus Lit. d, 67; ine bad 
manniglaltigdte Veben b-be Form, @. 36, 330; Mas ih 
verwirft, bezemget meine Buße. Gegrbom 2, 281; Paten 
Bol. 15; W. Luc. 6, 265 0. — Dazu: 4) Der Be— 
geuger ter Thatſacht, Mabrbeit ı. (1. 2a); ferner f. 
bezeigen 5. — 3) Eich zur Bezeugung feiner Unſchuld 
baranf berufen. Pribräd Sofr, 49; Daß Id nicht von Ber 
zeugung ber Wabrbeit abtrete. enen (Wadern. 3, 2109), 
J. 2a 1c. ; ferner f, beztigen 4, — Gin-, tr.: (felten) 
3. ®.: 1) [A] (cegl. eingebären, einarten 2 ıc.) Ginem 
durch Zeugung Gtwas einpflangen: Den Reigen in «# 
eimgezemgt, | feige gu fein. &. 33, 29; Daß ihm der Nagſte 
und billige Bater gezeuge bat, iſt fein Grund; kenn 
mweber Klugheit nod Billigfelt komnte er ibm e. 9. Db. 4, 
241 10. — 2) [1] ein Zeugnis über Etwas einreichen ; 
08 be⸗j. diypel 7, 210; Wiebugr 1, 341. — 3) [8]. — 
Er-⸗: 1) [4] 3. ®.: a) [Aa] Rat einem erdentllchen 
Narurgefeh ihres Slelchen zu e. und mich bloß autzumideln, 
Kazı SW. 1, 225; 34. B. gegemübergeftellt dem gebären. 
Zimmermaan Nat. 88 ı., aber aud von Frauen, 3. B.: 
Gine Mutter . ., bie Ihr erzemgtes Kind nicht liebt. Fmüder 
1, 308; Hier, wo zu guter Stunden dich beine Mutter 
har , . ergemat. Opip 2, 35 [= gezeugt. Geh. 8, 5]: Ad. 
512b; 9. Op. 1, 224 w. f. S;g; h. — b) [Ab]: 
Diefes Hirmgefpinnft | vom fhtwarger Beshelt oder Aberwih 

im einem Acherieden Kopf erzeugt. Broriermann 186; Diefe 
Steinart wirb aber mie anders als unterhalb dem Waſſer 
erzeugt. Foren R. 1, 341; Die Steinarten find ſchwetlich 
im dleſer Gegead erzeugt. ©, 23, 224; Der Brand Hief | 
eilig Die Straßen hindurch erzeugend Ad felber ven Zugmwinb. 
5, 18; Wenn Slammen grimmig wallen, | Ad mwinb+ce-b, 
glühn son eignen Winden. 4, 23; Gewitter tofenn fi zu e. 
7, 313; ®chatten, bie ber Wahn erzeugte. 13, 135; Gin 
Geſpenſt, das ungeheure Schreden erzeugt. 16, 93; „Ar 
zeigten‘ fhöne Menſchen Schöne Bilrfäulen. £. 6, 383; 
fihtwner 187; Pfefei Po. 3, 63; intel | erzeugt er [ber 
Streit, perſenif.] Ab, ein eifern Geſchlecht. 20. 4696; 
Mus dem Uberglauben war dieſes Schrecblld des Mittel» 
alter# erzeugt. 10938 x, |, e; f; bh. — c) [dc] Zemant 
oder ein Band erzeugt gewiffe Propufte, J. B. : ein kand — 
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Sberreive (ferren I, H17), Kom (916), Eaaten zum Räg- 
kein. Opiy 2, 267; Wolle x. — d) [dd] mundartl. — 
e) refi. zu b: Gin Zugwind, der fl in ben innern Thalern 
und Krümmungen erzeugt. &. 14, 219; Bine wahre Bitter» 
keit hatte ſich im ihrem Verbältnis zu Ottlllen erzeugt, 15, 
186; Dies Sid. des Richt /Selas. Hegel 8og. 1, 219; 
Auf dem einiigen St. Katbarinenberge erzeugt fd dieſer 
Stein. Winkeimaen 3, 132 2. — ſ) paſſ. Partie. jun: 
Harum Mlrajhiv’s Erzeuger [Sohn]. Platen 4, 206; ©. 
Det. 4, 303 x. und in Afipg.: Du frieg« [im Krien] 
erzeugte, Thlachtergoane, funge Brut. &, 12, 170; Die 
Bienen, Die rinder erztugten. Gerrig 97, 24 (vgl.: Die 
Kunft, Bienen aus Rinberaas zu e. ıc. V. Länpl. 4, 826 f.); 
Unfrer Shmwanerjeugien [Helena, bie Zupiter als 
Schwan erzeugt]. 1988; Der fonmenerzeugten | Girce. 
v. Ds. 2, 337 c. zu bi Der weinerzeugee Dub. Unit- 
darı St a0.; ferner: Dieb verworfne, fnöte | une mi®- 
erzeugte (a) Blut. aalesz⸗ l Eh. 7, 313; Durh Vortrag 
eines mißerzewgten (b) Anſpruchs, deß eigne Barhe nicht 
zur Wahrbeit Amme. Balıgd Sb. 7, 16. — g) Ür- 
aeuger: a) [6a], Vater. Börme 2, 351; Sig 6, t42; 
Platen 4, 293; 24. 536; V. Dv, 9, 34; 519; W. 20, 
273 1, aud My. = Gltern. Au. 2, 2, 160; 9. Dr. 
14, 187 0. und weibl,: @rieugerin, Mutter, Dr. ı, 
39; Brop. 2, 6, 39; Banders Kutt. 66 ıc. — A) (ſ. b) 
Im ven. Thleren gute Milcherzewger zu erbalten. Garteni. 
12, 56:b. — y) (f. c) Die Kohlenerzenger Produ⸗ 
enten]. Scheuttentus 144 3. — h) Erzeugung: bus 
@, (ohne My.) und —: das Erzeugte: Diefe Orzeugun- 
gen, bie die Matur mit fo viel Betſchwendung über die Bre- 
fläche ausfrent. Aani SW. 1, 224; In ihren vegetabiliſchen 
Grzeugungen. 24. 11204 »,; Aruflallerzeugungen. Kanı 
7,208; Muh die Erzeugung tes Staats ift eine Art von 
Mechtserzeugung. Senigap Sof. 1, 22; Die Lehre ber 
S elbftergeugung. DMaf.15,1,952, vgl. [7a]: Urzeugung ; 
Daß ver gegenwärtige Berg eine Wieberergeugung if. @. 30, 
141; Das Zudgerteht für Zudererzeugung gebaut. Sqher zet 
1,375 2..— 2) [5] Sie bewirtheten ihn unt meine Mutter 
. und liefen fle Diejenigen Grauidungen . . geniehen, melde 
fie ſich zu Haufe nicht e. Eomnten. Babıpı 1, 26; Sint fo 
arm geweſt, daß Fic nicht haben fünnen e. fo viel Zinnober. 
Seiher 3, 356b; Br. 3, 444; Wer kaum ben Kofend er- 
zeigen kann amd wollte ſich täglih im Miere befaufen. 
V.actaphi. 1, 27 16 — 3) (veralt,) — erdulten, ers 
tragen. Seifersberg Bilg. 120010. — 4) veralt. [1] Bess. : 
Was id vor Gott e. darf. Parscellus Ehit. 11a. — Foͤrt⸗ 
[Ha ; bJ: Das fih ewig f-de Geſchlecht der Trödler, Aupsb. 
Beit.(44) 23406; Derluc der böfen That, daß fle [-P immer 
Böfes muß gebären. 24.357b; Der erfie Kinterfireit, | der, 
fortgezeugt in ungladieliger Kette, | die neuſtt Unblll diefes 
Tags geboren, 4938; Borizeugung @. 39, 1. — 
1. Über: [da]: duch Zeugung überpflangen, übers 
gehn machen sc. (felten): Das thietiſche Blut. . wirt 
eingemifht und übergegeugt. Jaja Di. 8.— II. Übers [1; 
2, vgl. Zeug, Anm, 1): durch Zeugen oder Zeugniſſe, 
überhaupt durch etwas Gvitentes machen, daß jeber 
Zweifel, jede Ginrede sc, aufhört, mit verichied. Bes 
giehung zum Obj. :c.: 1) (veralt.) &tmas u, evident 
— darthun, beweiſen x.: Da haft tu Giegel und Briefe 
dazu, damit alle obgefagten Stüde . . überweifet und „‚nber- 
zeugt‘‘ And, feiher 5, 3070; Wie Das Mc viel Bieter und 
Reime ü. 8, 1020; Wie wir Das Alles reichlich mit fo viel 
Bücdern überzeuget baben, daß e# öffentlich unleugbar. 113b; 
8, Sb; Daturd wird überzeuget, dad ı. SP. 35, 12%, — 
2) (veralt.) @inen Angeklagten w. ü., überführen (ſ. 
d, 3), überweifen, feine Schule x. unleugbar bar 
thun: Paultnus ft noch wicht des Laftert überzeugt. Günther 
1019; Ste fi. uns unferfer] Therbeit (vgl. 3b). Cuthtt $, 
Hıa; [Das] konnen fie nit leugnen. Da ü. fe alle ihre 
Stifte, Briefe ꝛc. 5, 1990; So fie bed... mie geftraft, 
verflagt no überzeuget find, 234b; So doch die Fruchte 
den Baum gar gemaltigli #,, taß er böfe fei. 6, 1996; 
4206; 8, #5b; Zulept fine fie fhuldig, und zw zeigen, wo 
doc fie eine unverfälichte Bibel [gelfunden haben, meld fie 
alle falfch fein jellen ; fie müffen die falichen mit einer wahr- 
baftigen ü, oder mäflen Lügner fein. 168; Unverhöret und 
umitberzeuget. 6, 3296; Mas follte der arme Inquifit 
thun, ba er überzeugt war. Mabner 4, 136 160. wgl.: ‚Ber- 
Jug“ mid der Säge! Buingli 2, 6. — 3) nach heutigem 
218* 
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Gebrauch: Einen (oter ih) a. ihm (ober ich) ewidente, 

Gewinheit über Etwas jchaffen, geben, vgl. 
— auch für die leicht zu mehrenden Belege — überreten : 
a) Einen ober fit ü. — vom Gtmas; davon, daß ac, 
oder bloß: daR ı.; Uberzeuge — fein, werben, fi halten 
2%; Enlih überwunden, wenn aud nidt überzewgt, 
fagt er ı. Enfe T. 2, 204; Nice zu u. vermögen, dagegen 
aber zu zwingen begehren und blinden Glauben . . for 
derm. Fichte 7, 11; Sorer Br, 1, 431; I bin als Menſch 
übergeugt, daß ». . .; ich bin als Arzt gewif, dab ic. 
©. 17, 89; Wie traurig es mit diefer Mubrit „ . ausiebe, 
fan man ſich uU. wenn 3. 20, ART; Iomüler 10, 91; 
Daß Hlemit . . ibre Bedeutung ridtig angegeben fei, fann 
Ab Zeder u. Bhrling 2, 2, 352; Das gläubig überzeugte 
Doll, 24. 442b; 4436; So hielt er ſich mun volllommen 
überzeugt, dab Kiconifia eine Betrügerin fei. W. 6, 77; 
Wie er ſich mit eignen Augen von ter Treulofigkeit feines 
Meibes üi. Mönnte. 9, 270; Wovon wir uns überzeugt 
halten, daß er qute Samenfürner find, 30, 9; 31, 55 x. 
— b) (f. a) vereinzelt (nach lat. persundere): Um 
Dem felben zu üt., daß ıc. Hranoy Br. 5, 72; Der ibm mit 
vielem Gifer überzeugt hatte, daB m. Möfe Pb. 2, 233; 
36 wollte ihm vom Gegentbeil ü. SBAlenel Al. 123. — 
ec) Im gehobnen Stil noch mit Genitiv ft. von. 4. B.: 
Deſſen And Sie auch ſelbt überzeugt. Enfr Sal. 1. 195; 
Side N. 8; Soviele Bemühungen voriger Zahrbumderte 
könnten und . . eines Deflern ü, ©. 39, 122; Alles über- 
gengt mid; meiner Ungläds. Sotiet 2, 118; Ze überzeugter 
fein Berftand einer immer beflern Zufunft ſich fühle, £. 16, 
927; Der Unveränberlichfeit meines Herzens für did bin 
du uberzeugt. IoMüler 7, 138; Ich babe mid (Ditahkr N. 
27 — bin (351) — tes Gegentheile überzeugt 3. ; 
auch (f. Das A; Es DB): Ich bin ea überzeugt, ©. 10. 12; 
W. 12, 292 ı.; Das bin ih ven dir überzeugt. — d) 
Partie, Präf., 3. B.: «) Arward glaubte, feine Dant- 
barteit nicht ü-der austruden zu fönnen, &. 15, 22; Alm. 
Delsfehm 4, 1, 09; ad. 43sb m.; Ggſtze: Beine Gründe 
ale un-h-d auticdreiem, ©. 40, 5; Galler Br, 1,30. — 
P) Selten im paſſ. Sinn: Der, wenn er bei ihm fhmöret, | 
nicht a-d [überzeitgt, mit Überzeugung] glaıtet, daR Wort 
ihn ehe und höret, Kidtwer 227. — e) Adtjekt. Partic. 
paſſ.: Keine finviihe Eimbildung, fondern bie überzeugtefte 
Liebe einer Bungfrau, Hartmann R. 2, 198 0; Daß ik 
noch jept unüberzeugt bin. Wellab eb. 2, 93 .; Ports 
bild. : Grwiverte ter Marquis mit einer Überjeugt- 
beit, diem. Slictehrun LarWag. 127, ſ. f3.—f) User- 
jengung: a) (ohne Mz.) das U.: Berebfamfeit, der 
«8. . zu thun üft. . weniger um Uberredung al# Uberzeugung 
des Zubörert, w. 23, 320 x. — 3) das Überzeugtſein 
und die daraus bervorgehende Anſicht als zweifellofe 
(vgl. Haube x.): Er ſprach nur weitverbreitete Uber 
zeuguugen ame, Freytag MB. 193; [Darurd] mußte er eine 
völlige Überzeugung gewinnen, daß mam .. no beut.. 
unver muſſe ausüben fünnen, S. 22, 376; Dit Bedacht 
und libersengung. 15,80; [Die) nur nad ihrer Überzeugung 
wirten „ „ wollten. 20, 91; Gubhon 3, 92; Berfönlide 
Überzeugungen vorzuſchuhen. Yarımaan N, 1, 137; 136; 
141; So bleibe eb ein Unrecht vor den Augen ber öffent» 
lichen moraliidıen Uberzeugung. DAuſ. 14, 2, 765; Mit 
fdhmell | vertaufdter Iberzeugung , . ben Glauben . . änbern. 
ad. 412b; 10328; Da Nbntung eines Ubelt oft mehr 
awält | als libergeugung. Lich Gomb. 1, 7; Meiner innig« 
ften Überzeugung nad. W. 30, 16 2x. Eine Hauntüber- 
zeugung, bie fid mir immer erneuerte, war die Wichtiglelt 
ver alten @praden. ©. 21, 25; Das fine unfre Redts« 
u exzeuqungen. Diluf, 14, 2, 738; @ine ſchwatmetiſche 
Borüberzengung [vgl. Borurtbeil sc.) von ver Moglichteit 
ter Autſabhrung. Lichtenberg 4, 224 2. — g) Au kuhn 
da | miele jſeurige Wunſch und, indem ich vergebens gen 
Simmel | itrebe mit ihm, vergebens! elm mächtiger liber- 
zenaer, | bad ih am Grabe noch mwalle. Kt. M.'13, 701. 
— Ip icheratv., 3. B. burſchik.: Uberzogen fein ſtatt 
übersewgt. Bolmann 449, der auch aufführt; [@inen] 
üiberitchn = u. — Bere: ſ. ubery. 2 (Schluß), — 
nr: 1) [3]. — 2 [IN x. 

Srüg - enfchaft, f.; -en: Zeugſchaft (f. d.): 1) 
obne Dir.: das Zeuge-⸗Sein: Gr ſchled Deren 3. [Bur 
geaentein] del der berotlehenden Unterrekung and. Beari« 
Dunf. 1%; Gausbt. (60) 1, 342; (62) 3, 379; Gine Sel- 
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dentbat, die feine 3. [Zeugen] verträgt. Abais Seltf. 175; 
Mürnderger N. 1, 308; Die Verantwortung einer 3, über 
nehmen. Mar Bott Fr. 2, 85. — 2) Zeugnis: Ein Do⸗ 
kument, dat dem Hiftorifer alt 3. dienen Fünnte, Drmokr. 
3. 233; Die gewibtigften Z-en anführen. Hartmann BB. 
157; 3. gegen Sie abzulegen, König Bam. 1, 59; Ser, 3, 
52; Al. 2, 113; So wird meine mündlige 3. unnüp. 
Meihmer 3ef. 2, 68; 1, 123 8. — Zfbg., 4. B.: Wenn 
bad britte Goamgelimm nit auf Augen; g. [1] berußt. 
D. uf. 14, 2,857 1. — Er, m.: ſ. zeugen 6 und 
ups. „— ig, a: ſ. Mittgeng. — -lid, a.: in 
(heute jeltenen) Ziipg. : Übers: jo, daß Überzeugung 
da iſt (vgl, überzeugen II Id « und #3): Ge ü, miffen. 
Broden 4, 99; Wo man... [fichtlih, unleugbar] | 
Steine dur die Kun formiert. 42; 223 2; U. datzu · 
ibun, daß ac. Erbogl. Beil, 69; Diefen Verweis würde er 
ihnen ü. gegeben haben. Srumaan (f. 6, 254) u. — 
Merks: ein bloßes Werkzeug feiend: Weil man auf jene 
treufleifige Menſchen oft nur als auf w-e Thätler hinabficht. 
©.39,125; DMuf. 15, 1,557 ; Diefer bloß me Berfland. 
Aceling 2, 2, 27110. — '-ma(ge.), n., 8; -6, smata : 
eine grammat, Figur („Zufammenjohung"), wobei in 
einer Zufammenfaflung ein, ftreng genommen, nicht zu 
allem Einzelnen, was fo zufammengefafit iſt, pafiender 
Ausprud gebraucht üft, f. v. Länıl. 3, 75; 146: 4, 
912; Das 3. in Luthers Überfepung: „Die Mugen det 
Heren feben auf die Gerechten und feine Ohren auf ihr 
Schreien“ [Pf. 34, 16] vermeiden Menpelsfchn und Sache, 
Inden ft. „‚feben‘’ Zener „, merken *, Diefer „richten“ mäblt 
x. — nis,n., ==, ſ. 5): ſ. Seug 
Anm, 1: eine Kundgebung, wodurch — und inſofern 
dadurch — Elwae —5* (f. d. 1—3) wird, z. B.: 
1) E. bezeugen 1) bibl, : das den Menſchen verkündete 
Gebot, Wort Gottes: Du ſoll in die Lade das 3. legen, 
das id dir geben werke, 2. Mef. 25, 16 ı7.; Ich balte beine 
3-e. Dr. 119, 22; 24; 59; 79; 18. — 2) (f. be 
zeugen 3) Etwas, woraus — infofern daraus — Et⸗ 
was fund wird, ich ergiebt, erhellt sc.: Gin fhönes 3. 
der dortigen wachſenden Gefittung. Eafr Humb. I1R; Stet · 
ben iſt der Weg zum Leben, | Pbonir wirt es [j, d. P = 
Deh] 3. geben [es befunden »c.]. Flrming (Wadern. 2, 
355°); Seine Phofiognomit rubt anf der Uberzeugung, daß 
die finnliche Gegenwart mit der geiftigen dutchaus zuſammen ⸗ 
falle, ein 3. von ihr ablege, @. 22, 334; Seine Schriften, 
die von mecbielieitigem Mertrauen dab unverwaſtlichſte 3. 
ablegen. 25, 189; 83, 178; Sutber 6, 3156; #, 1246; 
So lange Liefer Name ein redendet 3. bleibt, daß ac. Mölrr 
Bb. 1,167; Seine Mannigfaltigfeit in äußern Borimen, weit 
entfernt für bie innere Fulle feines Geiſtes Etwas zu ber 
weifen (f. d. If), legt vielmehr ein bebenklicher I. dar 
gegen ab. a4. 1201u ıc. — 3) (f. 2 und bezeugen 2) bie 
Aueſage Zemandes ale Gewaͤhromannes dafür, mie 
Etwas ſich verhält ıc., inſonderheit die eines gerichtl. 
Zeugen x.: Du fol fein falſch 3. reten wider deinem 
Nachſten. 2. Mol. 20, 10 ».; Wir legen nur ein gültig 3. 
wieder, | dad m. ©. 11, 131; Rad dem einftimmigen 3. 
dei ganzen Alterthumt hat Pribagoras zuerft das Wort, . 
gebraucht. Gumb, 8. 1, 62; Sonmberbar, | daß... jo ein 
Brantmal | dem Mann ein beſſer 3. (1. 4; 2) reber, als 

fein eigner Mund. £. Rath. 2, 5; Dep fann id 3. geben. 
W. 12, 94; Da wir das 3. einet Augenzeugen baben, 34, 
137%.; Diefe Augen 3-e von dem Effekt, den bie fin 
difche Venus machte. 151; Did. 2658; Chümmel 2, 179 16.5 
Dat Entlatungerd. Mag. d. Ausid, 33, 773b x, — 
4) (f. 3) eine Beicheinigung, ein Atteft, das man Ze⸗ 
mantem über Etwas, infonderheit über feine Führung 
ausftellt: Ginem Dienfboten ein 3., eim gute 3. geben; 
Die Schuler erbalten vierteljäbrlih 3-Te über ibren Bleih, 
ihre Fortſchritte se. ; Mit dem 3. ber Reife (aturitättr 
3.) zur Univerfität gehn ac. ; Welches 3. id mit freiem Wil» 
len und ungegwungen von mir gegeben habe ac. &. 9, 269; 
&o weile fie 3-fe der lepten Käufer vor, wo fie Eiwad ger 
leiſtet babe. 19, 59; Sarwerge, von deren großem Außen... 
die glaubbafteſſen I—fe beigebracht werten fünwen, Adlepel 
Wadern. 4, 10983) ge; Einem ein Nermurbsr3. aut 
ſtellen, eig. 3. B. in Proceſſen sc. ; oft bilbl., 3. B.: 
Sic ſelb ſt ein Armurbs-3. ausftellen, ſich für geiftig arm, 
unfabig sc. erklären, befennen ; Weumann Am. 1, 143 m, 
vgl.: Sich ein Unfähtgfeitsed. ausftelen. Datuf, 15, 
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1, 426 x. ; Gin unmiberfprehlihet Fhren»3. Mat--3. 15, 
401; Win falſches KRranktbeits-3. VWilbtandt Ri. 236; 
Dienft-, Bübrungt-, Seumunds-, Maturti- 
tätt+3. u; Schul. und Univerfitärs-3-fe, Atrei. 
Srfepfamml. 1, 268, — 5) veralt. fem.; au: Das 
beſcheint genugfam aus ter „Zeugnuß' Gregoril. Silder 
B. 408; 1056; Maitekus Lehr, Sta. — Bfpe. 
1.3; 4; ferner mit Borfllbe: Bes: veralt. flatt des 
Grundw., 3. DB. Burfaıp Kanzi. 66; Nah B. ver 
Selahrten. For 37 x. und noch: Dein Reben, dein ®. 
Bahr 2, 507 (f. auch bezeihen). — Erz: das Örzeugte 
(f. d. db; c), Propuft: Die E-je des furl. Aliens. 
Dreren 1, 906; 925 ı6.; Nusfuhren brittiſcher G-fe, Mohi 
@ 1,127; Daß es bier nicht auf ven Werth ber Materie 
antommt, bie gewonnen wurde, fentern auf bie unternotm ⸗ 
mene Muhe der Arbeit; auf den Bleid und niht auf Bas @. 
3%. 10920; Daß beſchwert von E. bie Blur... wird. D. 
Zindl. 3, 250 1c.; Schöne Kruftalle, .„.. Mit vielen Berg. 
G-ien. &. 22, 362; Die Bobden-E-fe Ummann Ant. 
1,9; Unter den von Uhland berruhrennen Gelegen- 
beits-@-jen [rWerichten]. Mater Ubl. 208; Si aei- 
fig und moraliih ftärkm an den urwüchſigen Kraft- 
E-jen des Drients, Herrig 27, 104; Runft-E-ie. ©. 26, 
337; Pisten 5, 438 2c. Gin Lanpes+G, Dedentedt Gr. 
1, 102; Natur-@. &. 19, 21; 24, 253; 30, 468, 
32, 299; 40, 223 x. — Ges: veralt. flatt des 
Gruntw.: Sie fönnten befwegen gut G. beibringen. 
Yorrfen 1656; Nah ©, Et, Paul, futter 1,2566; 2572; 
362b; 3650; Mer. . zum G. [Beweis, — ter Tapfer: 
feit] bracht die meiften Wunden. Wagel 4, 166 ıc., audh: 
Zu ermigem „„Gezeugnuß“. Mattekus Ltht. 96b; Weder Ge- 
fag noch Gezeugnuß noch Wertes Wort. fiidarı ®. 256; 
450; Die Sezeugnus feines Gewiſſens [?. far. 11, 12]. 
Stumpf 525b 1. — Mits: tas man mit Andern ablegt 
3%. Senatıer 1,76. — Übers: (ugw.) Überzeugung: So 
wechſeln Meinungen und U-fe. Hasen W. 4, 148 1. — 
“Schaft, f.;-en: Zeugenichaft (f. d.): 1) Wenn er 
bie Örietberger Leute zur 3, berufen hatte, pindler ©. 9, 
209; Man enthalte ſich aller Z., verfchliehe wie Gerichte. 
w. Au. 2, 1, 135; 2,3, 10 x. — 2) Zeugen. ., bie durch 
falſch boshaftig 3. Iemant zu peinl. Strafe unſchuld iglichen 
bringen. Carol. 68; 70; Den unfres Gkiftes Zeugkraft 
abzulegen eine 3. Küder: Mat. 1, 134; 74 ıc. — ung, 
ſ.z -en 5-85: ſ. zeugen JI 7 und Zilgg. 

* 3eüs, (gr.) m., uw. ; 0: ſ. Jupiter 1. 

Sib-ebe: ſ. Gib ıc. — » el: ſ. Zwiebel. — - eth 
(arab.), m., n. (08; O; s: eine in den Drüfen ber 
3.:Hagen oder sThiere ich findente fchmierige, ſtart 
riehente Subftanz, zu Parfüms und nam. früher 
in ter Mevicin viel benutzt. Brodes 9, 292; Das 
3. Aatmarſch 9, 602; Sobenfein Sopb, 85: Dem 3. Okem 
7, 153%; Weriämann 2, 110 3. — ih: fi. Kibid. Wolen- 
bapen Br. 334 (verwechfelt mit dem Wietehorf). — 
-Ölle, f.; -n: Zwiebel (f. d.). — -örium,n., -#; 
sorlsen (aus gr, zefugsor, ſ. Ditz 100; dentot 9, 
8796): 1) Gehäufe für bie geweibten Hoftien (Gibo: 
tium). — 2) erferartiger Ausbau eines Haufes ı. 
Aönigeh. Chr. 361. Dazu nieded. (f. Sibörken, Zi- 
börken. Dtem. W. 4, 791; 5, 312): Der Ibürficher ın 
feinem Zibirfen. Dede Tom Ion. 13, 2; Gin fogenam- 
tes Zibürken, wo bie Einbuterinnen ibren Aufentbalt hat- 
ten... Weil mit der gänzl. Entlafung tiefer Wächterim ter 
Diele und Schlicserin ter Hauſet der Jibürfen alle Ber, 
verlor, veronmbelte man ibm im ein Schlafgemad. Wilikomm 
Banf, 274. — 3ichöri-e: Cich ıc. 

Sit: 1. f.;-en: Art Naubvogel. Sum. 4, 221. 
— 11. f.; -en; m., —es; €: zu geiben (j. d. und dei 
den, Anım.): Beihultigung; Verdacht wegen einee 
Verbrechens, — veralt., j. Belege (f.) aus Osnas x 
Acım, 4, 241; fchimgr. auch Fig, m., Atalder 2, 473, 
— Ziiäg. (vgl. bie von zeiben), 5. B.: Bes: Der 
ungegrünbete V. Sutz Weibn. 103; Dad per ®. zu jemem 
Grade erbärtet wurte, ber das Gericht gendthigt bätte, am 
eine Berſchuldung zu glauben. Sonn. 77; Sarere B-ı 
von Fi abzumälgen. 271; Wie ber Wirth .. des B-# ıu 
überwinden [überfuhren]. Edr. Scymana (Wadern. 3, 565*°); 
Wir nehmen den erſten Theil de4 Bea hrs vollſtändig au’ 
und. Wenfaer (Zeitſcht. ſ. d. Medi 13, 2); MWirerlegte alle vie 
Beructen. S4meinigen 2, 130 ». Daneben munbartl.: 
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Bezig, m. zſ. Sam. 4, 242; Bezick, ſ. GRcde 3, 
2, 1874 (vgl.: versiden. 1982 zxc. anfchuldigen, 
verdaͤchtigen, ſ. Adm. 4, 223; f. beiten, »igen). — 
Ges: Saltaus 719 (verſch. III), vgl.: Gin unlöblid Ger 
züdt [Beihuldigung sc. ]. 924 d. 305. — In⸗ (vgl. 
Impictum): ſ. Bchm-. ; Halteus 1034; Gegen den Marſchall 
Bretom liegen noch feine I-en vor. Aleris $. 2,3, 14; Deſſen 
Wahl mit ſchweren IJ-en beanftandet war, Eale T. 5, 40; 
Dem ich im Thurm, leider unter zweldeutigen I—en, witdet · 
gefunden. Oupkom R. 2, 228; Das Gericht hatte Die an« 
gezeigten I-en nicht ſtark genug befunten. Kurz Welhn. 69; 
Auf dieſe I-en bin. Memmirn 3, 31; Auch ergab feine 3, 
Daß er wirtlich einen verausbeftinmten Ort im Binne gebabt. 
D. Muf. 1, 2, 662 ; Bchühing Erb, 267; Daß er ibm ar 
opfert habe, gehört mir andern tal. Inz ihren JBeſchuldi⸗ 
gungen] unter tie ebenfo albernen als beshaften Märden. 
W. duc. 5, 197. Dazu (f. Adm.): Inzgister: a) Ber 
ichultiger, Ankläger; b) Beſchuldigter; imzidrig: 
a) beihuldigt; b) beichuldigend ; verimgicdhten, ber 
imzihtigen (1. d.): anichuldigen. — LÜügen-, f.; 
bei Campe für Dementi (j. d.). — Berr: bie Hands 
lung, wodurd man auf Etwas — oder ſich desielben 
— verjeibt (f. d. 1, mam. auch 1d), fich desielben 
entſagend begiebt sc., 4. B.: ®. leiſten (f. d. III 1a), 
— bei. : auf Grwas, 4. B. ©. 15, 128 und o. ; Auf @t- 
mas B. ıbun (Ebam. 5, 154; Side R. 2; Sorker Br, 1, 
773; &, 22, 150; 403; 29, 180; Aenbrisfahn Merg. 
234; 346. 172b; taammel 2, 63; W. 22, 160; Su. 6, 
43 3,); Telten: Dich vermag aus Blaubensteiten | ter Ber- 
fand allein zu reiten, | rem [== auf ven) tu ſchon B. ger 
than. &. 4, 59 und mit Verwechslung von thun und 
maden (mach fry. faire): Id made [leifte] B. Cham. 5, 
159; ferner ohne erfennbared Geflecht: Setnes Gaume 
2. | auf eine fette dant. Chümmel 1, 11; Maend 5, 1,102; 
außerdem als fem, bei Adciung; Campe; Wir wollen... 
ven neuen Lehnbrieſen eine... wider Willen abgendthice 
B. nicht einzerleiben. Erbogl. 301; Alles bermbr auf bieier 
B. Botter 3,7; Solange er bei biefer B. bebarret. Al. Gel. 
45; Mit völliger B. auf die Schlaſalt une Begegniſſe ein · 
aeimer Weſen. Mendelsfohn Merg. 262 ıe.; heute dagegen 
fat ausschließlich ala masc., 4. B.: Im ſande erzwun« 
gen emm B. Mändn. Diet. 325; Wenn fie ih. . der Arbe 
ſchaft verziehen baden, dieſe ihre V—e nadhwärte anföchten. 
Asſet Ph. 4, 243; Der B. im Allgemeinen it ned leiter 
ala der B. auf ein beflimmtes . . Gut. Adühing WIE. 4, 
127 0.; Bon ver alten Welt nes Belbfi-B-4, ter Auf 
orferung. Bradvagel FB, 1, 322 u. — III.n.: in Zffke.: 
Ger: f. Gezucht. — -en: als Zeitw. in Zitg.: 
Der, tr., (f. Berir) beichultigen, mit Nie. der Perf. 
und Gen. der Sache (ber zum. fortbleibt): Wollt mich 
drum bes deichtſinne nicht „bez it chten'‘. Gribel 155 (Meim: 
Bruchren; Müdten); Will nun folder verbotenen Thaten mic 
Jemand 6b. ®. 5, 297; Rlagt eine Stimme, bie bezichtet 

dea böfen Willens vi, Heine 15, 320; el. . nicht vor 
fnell, zu richten une zu beyiichten. Hädes Mat, 2, 95; 
Dan sing fo weit, Paullne einer Imtrige mit ihrem eigenen 
Bruder zu b. Butter 5, 7 2. (1. das hätıfigere bezichtigen). 
— Ine, tr. in Doppeljfig. ter Rechteſpr.: Ginen 
bes oder were. (f, Inzihe). — Ver-, intr. (haben): 
gw, fl. des jept ſeltnern werzeiben (fd. Ib, vgl. 2): 
Yuf Enwas v., 3. B.: Auf aller irdiſche Gut völlig vd, 
©. 26, 217; Prup Ob. 2, 01; 119: 3, 181; Die ih im 
Kerzen trage, verzichten id auf Die? Amok N. 501 ı.; 
jeltener: An eine GBerſtandigung verzichte Ih von vorn ber» 
ein. Diekerweg Pär. Zahrb. 2, 65 1«.; ferner mit abhang. 
Eigen: Id verzichte (daraml), — tabid er befomme ober: 
«8 zu belemmen; Den Schmerz . . gm ſchildern, very. wir. 
Prus @. 1, 322 oe. und ohne abhäng. Vhe: Laß ab, o 
Weib! ih babe laͤnga vetzichtet. Cham. 4, 161 [auf Ricbeb- 
sind]; Meinem Sohn... geb ih al mein Laud ... Da fo 
verzichtet hatte ver König. Bimreh Guter. 169 10.; Ber- 
stgtung ac. — er, m.: f. siäten, Zifpg. und In 
ihr. — “ig, a.: ſ. ebd. — -igen, tr, 1. züctigen; 
ferner in Ifea., vgl. yihten, 3. B.: Ber: ber 
ichuldigen, 3. B.: 1) mit Arc, ter Perſ. und Genit. 
ter Sache: Damit nicht eim Antrer |. . dieſet .. Ber 
brechens tereinft bezichtiget werde, ©. 5, 171; Dam gebe 
fo welt, fie zes Ginserfläntmiifee mit ter Mevelutien zu b. 
Ousaen R., 9, 430; Dat man mid ter antiliberaliten 
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Tenzenzen bezidtigte, Grine 8, 11; 178; Momasbl, 1, 55b; 
Birmer ©. 2,42%. Dft in der die Abſtammung umd 
Bed. verdunfelnten und befhalb tadelhaften Schreib. 
mit 8, z. B.: Sich der allzugroßen Hingetung an bie ftofll. 
Welt zu bezüchrigen. Demahr. At. 152; Scegtag Krfchr. 1, 
371; Sie wollten fid eines Iiterariichen Breuels mit bes 
zudtigen laffen. &. 29, 368; 34, 147; Alinger Gaf, 496; 
Paten 4, 413 Müder Mal. 2, 172; 2b. (Wadern. 4, 
DR7?); Spitlhagen Hoh. 1, 51: Lich MR. 2, 450 0. — 
2) (j. 1) veralt. mit mit ft. Genit.: Die Umgebühr, mit 
welcher vie game Welt unfern Soldatenftand bey uk htigt. 
dutichaa Kanzl. 190; Die Berbrechen, womit man ibn be 
zu htiget. Opis Arg. 2, 16. — 3) (f. 1) mit einem dem 
ſachl. Genit. entipredenden abhäng. Sap: [Dub Mel 
Die Serzogin bezichtigten. fie Aänte mit ber Dppofition in .. 
Bezlehungen. Garteni. 12, 39 1a; Mein Vater, wurde 
besichtigt, im verrätberiihen Bernebmen mit Branteeih zu 
chen. 24. 10056; Obne daß die Dauleute , . beyitigt 
werben fünnen, aus @roll dabei zu Werte zu geben. W. 31, 
66 0.— 4) 0. 1; 3) ohne abhäng. Genit. oder Sag: 
Beinen eigenen Vater | bat er bietmal besichtigt. ©. 5, 
184; So tieh, ale man die Königin berichtige, | berabzufin- 
ten, feitet Biel. 24. 2506; Einen Aamenbaiten namlos zw 
b. D. Ant. 2, 3529. — 5) Dazu: Auf Grund einer 
furchtbaren Bezuchtigung. Spirihagen Hob. 3, 287; 
Den Demunsianten zumal fo ſchaudlicher Dry u chtigungen zu 
machen. w. Eur, 1, 3441 8. — In⸗: in Doppelifiga. : 
Dolument, in welchem bieier Threnwerthe der allerihänttidh- 
Men Schurlereten beimgictige wird. Aeppet Vorl. 2, 103; 
Die Deinzgihtigung gegen die latholiſche Geifilichteit, 
Haß... zu predigen. War-3. 19, 225 30.; auch: Ginem 
verri. 

Sich, 9) interj. : T. zijad. — Ferner munbartl. 
(f. Sm. 4, 223; Stalder 2, 470 fi): 2) a.: 3., am. 
(anzid- ent, »ig): anfangend, ins Schlechtre —, bei. 
von Setränfen, ins Saure umzuſchlagen. Bobberz 1, 
3750 0. — 3) m., -[e)d; te. — f.; -en: ber Beis 
ichmad x. ; in Ziipa.: An-3.: das Umfchlagen bes 
Getraͤnko (ſ. Sti$ 8) 2, 47b x. — Bes: ſ. Bezicht. 
— -t, 5; -n: i) mundartl.: junge Ziege (f. d. 1): 
Das Zunge [beift) 3. aud Kißlein (ſ. Kiße 2; Hirte 4). 
Ohm 7, 1342; Die Ziegen. . boden im Herbit und wer- 
fen nah 21 Wochen 1—3 3-m. 1355 .; höochd. 
namentl. verfl.: Zidleim 1355; Immermeann MM. 
2,140; Sclacht ih dar Jidlein im bat Haus | und 
melfe du bie Ziege. Büderr Url. 1, 14; Uhlend 434; D. 
vandl. 3, 451; 4, 401; 692 58., vgl. Zidlin, Eppr=- 
darf 84; ferner: Zielchen. Lich RR. 3,9; 9.2, 170; 
Das Zidlein. .. Dem Zicelchen. Tb. 1, 41; 5, 612xc. — 
2) Rebzidlein, junges Reh (f. d., Neb- Kalb, » Weis, 
Kipe 2; Ziege). — 3) ein Fiſch, ſ. Ziege. — -eln, intr. 
(haben) : von Ziegen: jungen (f. d. 1, vgl. Ripe 2, 
Schluß). — -en, tr. ; inter. (haben): 1) 1. zaden 3, 
— 2) (munbartl,) 3., amrz., an Gtwäs fireiien, ruͤh⸗ 
ven, vgl. tiden, zucken und |. Stalder; Fhm., Belege, 
3. B. auch: Gin Gerränf gift [ans Saure, ſ. 3id 2; 3] 
X. Dei Dem zict's, er hat unmerklice Anfälle von 
Nartheit, Verliebtbeit, Rranfbeit x. (f. Ti 2). — 
3) Bere. ſ. Bezlcht w. 

Siech⸗e, ſ. -n: 1) (ahd. ziecha, iihd. zieche, ſ. 
ichen, Anm.): Der UÜberzag eines Kiſſent eder Volſters 
wird im Niederſachſen Balbjre (f. d.) genannt, in Ober 
fadhien [und Sütr.] Züge und 3. D. 1, 203; Bübre: 
Dettzüge, ein Uberzug der Betten und Riffen, 2, 107; 
Adrlung; Weinteib 1090 und außer dem bort Angeführs 
ten: Die Ziche, Stalder 2, 471; Zuche für Bettuberzug. 
Dagen Nor, 70 Jin Sönigeberg]; Ale Bettſtücke, alle 3-n, 
alle Leintacher. Goribelf U. 1, 271; Ih Temm von tiefer 
Zen nicht, | weil ein' Feder tarinnen if. Saec⸗ 9. 302 x; 
Da fand er... | tie innerm Bettrdi-m jerriſſen. 242; 
Vetoctlſu⸗ 2, 9ıb; Die Leil-Tucder . . .; bie Ruifen-s-n. 
Garzomi 6626; Koritüß-d, Kath 2. 4796; Polfter 
3. ebd. 0. — 2) (f. 1) weiter Sad, 3. B. zu Hopfen, 
Nuͤſſen x. 24m, — “ner, m., 8; m. : (fchlei.) Mes 
ber ter farierten Zlechen⸗ Leinwand. Weinhold (f. 34mäs. 
mw. 534%), auch: Varchner Iſ. Barchanter] und Iudner 
beißen in Bretlas tie mit Barden und Bettziechen banteln, 

1. Ziefer,n., 8; un.: von Campe als Verdeut⸗ 
ſchung von Infelr (F. d.) vorgeichlagen (val. INpan) ; 
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muntbartl. (f, Adm. 4, 226) — Federvieh; verächtl, 
von Peri,: Die Sekretärdfram, das lateiniih 3., will und 
gleich fein. ↄ Cꝛatoa (ebd. xc., vgl. Framen-3., ale ‚flehens 
der Witz für Brawengimmer‘‘, 3. ®, : Philander 1, 65 ı. 
— Andre Zfpan: Ger: Gethier (ſ. d.), nam. ſchaͤd⸗ 
liches oder doch beichwerliches, unangenehmes, uns 
nüges sc,, auch zuw. verädhtl. von Verſ., 3. B.: „Ein 
Untbler .... &ar zu trupig | emtredt es Schweif une Tag.’ 
u. Ber daͤchte, tab am Kbeine | noch ſolch G. fei!.. 
Bo liegt das Ungerbüm? geeitigran SW. 1, 419; Die 
Mürden und Spinnen... Das leidige G. mit feinen Stacheln 
uns frabligen Büßen. &. 7, 288; Wilerbant G. einzuſam ⸗ 
mein, das er tan in Schachteln une Gläſern mit madı Haufe 
nahen. Gartent. 10, 145a; Es kam &, aus tem Etaube, 
Hebel 4, 57 ; Alenerimänfe und andres G. Pochſt Mer, 171; 
Daß allerbann ©. . . ſtach, bid, frapte. Immermann M. 2, 
158; Jah DM. 3; Hüter und Zuchtmeller ſolchen &— zu 
fein! Smüler A. 25; Mill vas ©. die Welt reformieren ? 
Cich R. t, 160; Bein &. auf dem Miſthaufen. V. Sp. 
3..; ie haben bie Froͤſche vor allem andern G. und lin« 
G. ber Welt in ibren beſondern Schup genommen. W. 14, 
128; Doch bab ih mid mit allen Arten von Menicen, 
Tpieren und Gan gamz gut vertragen fünnen. W. Merd 2, 
104 90. Doppeljfigg., 3. B.: I baffe nicht zen Thron, 
ſondern nur das windige Adele -G., das ſich in wie Rißen 
der alten Throme eingeniſtet. Geine Reli, 4, 105; Der al 
kein Menſſch ·G. haft. V. ©b. 3, 560 und bei. (vgl. 
Un3.) Un+®., z. B.: Die Schaben. .. Dies „‚unarzsier” 
x. Eppendorf 201 (f. u.)zSalerno hat 10 Moͤnchetleſter. 
„6 Ioglüdlice, von weiten, ſchwarzen, grauen und viel- 
farbigen Imfelten aufgezehrte Srapt! ... Ge wird eine Zeit 
kommen, da die Italiäner . ... auch dieſes Un», abſchut ⸗ 
teln werten, Sorher It, 2, 157; Kaltblutige Lurche, ringen 
bes, triechendes, ſchleichendes Un» &, Görres U, 56; ©, 25, 
68; Engerlinge . ., ans welchen bernach tie Diaitifer und 
anteres Un · G. fommen. Hebel S, 110; Lauſet eu an Ghrifi 
Bruft | von der Sunde Un-®, Grine Rem, 270 ; Alter die · 
fem Un.» &, [dem gelehrten Beichifleiß] aufgewach ſen, war 
et ein Wunder bap ich meine erften Fatirifchen Waffen miter 
batjelbe anwandte? $. 4,4; Aafın Ab, 141; Das Ge 
wurm und „vmgezieffer '', ſchaͤdliche und unſchädliche, melde 
man Inietta nennen mag. Bol Tb. 299; Ein Brei ift ein 
vierfüßig Thier, mag au unter die Gewarmer und „, unge 
ziffer" gegäblet werden, 321 #.; Zulepe erflaunt man 
ned) über tie große Policei ber Vorficht, bie auch in ter Weis 
ſterwelt ibre Blind ſchleichen uns Zaranteln zur Ausfuhr tes 
@iftet befoldet, aber... am meine Blume ſoll mir das Um« 
G. wicht friehen. 34. 2020; Wo an tie tauſent biehet Uns 
8-4 [ver Pollcitten] umbermimmeln. ataht Bar. 2, 147; 
IE will jelber von ihm bie Un-G. entfernen, | welde jonft 
bie ſchlachterſchlagenen Menſchen verzebren. Stalberg I. 
19, 30 [„Bliegen”. B.]; Der Hunt zoll ckeles Und. D. 
De», 17, 300 [„‚ringdum ven ben Säufen zerfreffen". Mis- 
dat) ; Daß die Nofe allerlei Un G. um ſich ber ſumfen lafſen 
muß. W. 2, 88; Gin fo butſches Geſichtchen in ein Un-W. 
[Schmetterling] za serwanteln. 1,49; B1c., vgl.: Biel 
liegen... Was ron temfelbigen „ vingefenfer‘' auf ibnen 
figet,, Eppendorf 4° ↄt. (T. Seifh 2, 4736; Scwib. WM. 198), 
— Uns: veralt,, mundarfl, ft, Ungtzieſet (f.d.), 1. B. 
bibl. — wo neuernte Ausgaben Dies fegen — 2. Atof. 
520m Randal,: „Vinsifer‘, das vie riechen bei 
Ben Konomkia Irwwdzeuser] if alle böfe Witrm, fo da Schar 
den thun im elte: Raupen, liegen, Zwiefalter, mmeile, 
Käfer, Brenner und dgl, Geihmeis, vas Bäume und Ge⸗ 
wädhfe verberbet; b. 28, 42; Pl. TS, 45; 105, 31; 
Schlangen und allerlet U. SClera OR. 1, 287; Boller 
„Ungeziffer 211; Daß fie fees ‚‚Usiefer" dulde im Sambe, 
Das ſeien ja bie Käfer und die Mauſe im Lande wo [melde] 
der Wanerfame die Warz [Pflanzen] abirefien. Gstibeif Sch. 
153; Wire das unzählige U. Gewutm und Geſchwurm ber 
Düder nicht in die Kitche [gelfommen. futter 1, XVII; Gin 
Antrer prebigte won den Heillgen, ein Andrer von feinem heir 
tigen Orden, ein Anbser ven blam Gnten, ein Nntrer ven 
Huhnermiltch. Wer kann es Allee berzäblen, Das ll.? 6, D6n; 
Vfaffen, Mind und alle bat Gewatm und geiziget U. 121a; 
1400; 3286; Sole greulide Gottesläfterung des wänfir 
ſchen Geihmeii une U-4. 482a; „„Ungelier'. SU. 65, 
274; Was haft vu für ein U. [gelbradt, | fo fnarpet, büd- 
richt und fo binfend? sc. Gags 5, 243u; 9. 255 1 
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vgl. auch: Schelmen [Ne] der ander Unzibel im die 
Arannen werfen. Stomsberpre Ariegtr. 9b ıc., ſ. Achmäb. 
mw. 493, 

U. Sieſer, f. ».: |. Ziffer x. 

I. Siege, f.; -n; -ns: 1) (ahd. zign, mhr, 
zige, vgl. ahd. ziki, mhb. zicke = Vor; zickel(in) 
— Zidlein): eine den Schafen verwandte Gattung 
MWieterfiuer, Capra, und zwar entw. ohne Berüdjich: 
tigung des Geſchlechts oder beit. das Weibchen, im 
Gap. zum Bod (f, 0.4) ; ohne Zufag nam, C, hircus, 
mit vielen Atten und Mbarten, zumal die in einer Ge: 
gend gw. Art (Haus-3.). vgl, Geiß; Hupe 4 ıc., 3. B. 
ſprchw.: Ked (Müdıen Dat. 2, 227). wählig; mager wie 
eine 3.; Es im fi haben, mie bie 3-m Das Bett [denen 
man bies von außen nicht anficht]; Wer ih grün 
(FW, 0,18) macht. Den freifen die In; Ginen auf ber fahlen 
(F, d,, Schluß) 3. treffen, auf einem Betrug, 3. B. 
Sau⸗dl. (BU) 1, 194 ac. ; Wine trädtige 3. int Haus frienen 
(f. Ride 1); Sie verlangt nice (mit dem Eprichwort zu 
reden), taß das Böden im Hofe berumfpringe, bevor bie 3. 
arreorfen bat. W. 24, 227 10; ferner 3. B.: Hatte 3000 
Schafe umd tamlenb 3-M. 1. Ram. 25, 2 ac; Die ſcwarzen 
3. [wohl nur Druckf. #.: 3-0] und Schafe. Mügge Nom. 
a, 8, 105; ine 3... Hab ich bie, fo wird's auch mie am 
SHioplein fehlen. Mulius M. 2, 74; Ohm 7, t3a2 fl; 
Ciaudi Tb. 601; Medernte (f. d.) 3-n. 9. Dr. 9, 124; 
vrantl. 4.590 1°. Zſſg. 4. B.: Angora.3., C. hir- 
eus angorensis, mit feidenartigem Haar, bas ſ. g. 
Kimmel+ (ober Kamel) Garn (f,d,) liefernd; Berg 
oder Bezoar-3, wilde 3. C. wgagrus; Meht Geme ⸗ 
öde... ale Bems+3-n [weibl. Öemien, [.d.]; Haut» 
3. (f. ©.). @ortent. 13, 4180 18.; Kamel» oder riche 
tiger: Rämmel«, f. Angera -Z.; Rafdhemir-d, 
C. bircus laniger, mit fehr feinen Haaren, kie 
Kaſchemir⸗Shawle liefernd; Mamber- oter Mam-+ 
erin-3., C. hircus mambrieus, Meinhörnig und 
langehrig; Die... 15 Srüde Stelnwiltes. . . Ein Haupt. 
te. ., fünf Mutter In. Mol 2,10; Reb-3. — Rh 
sein (f.d. u. Ridel), weibl. Meh. Adeluas; Die Shellen- 
3-n [mit Schellen oder Glocken) tehen Ab hören. Tſcedi 
Ih. 435; Shamle3. [ſ. Kafhemir,]. Ausland 38, 
13563 Bteim-d. 564, Weibchen des Steinbecke (ſ. 
Itſchgetü)z Sterpen,3., Antilope saiga, Art Gas 
ielle: Sünden-g.- ſcherzh. ale fem. zu Eüntenborf 
KW. d. Birne); ZuchtJ., zur Zen⸗-Zucht dienend; 
Awergega C. hireus depressus, Heine afrikaniſche 3. 
nit Heinen, dem Hopfanliegenten Hörnern sc. — 2) ale 
Name von Klihen — Sichting (ſ. d, woraus 3., Bide 
wobl entſtanden, vgl. Umnich; Okem 6, 314). — 3) 
(N. 1) Die Serrihnepfe . . fliege oft bed in die Luft mmb 
mectert wie rine 3., heiöt baber and HAImmeleZ. Ohm 
7,506; Bührt eine Schnepfemart aud ten Namen Donner» 
3- Ersäns, Wat. 6, bb. — 4) (oberd.) Die Ziehen 
oter Ion — Höhre, Kiefer. Sam. 4, 244; Span und 
Sicdrt»den; dazu: Ziegach, Fiegiet, n.: Kiefern: 
Wald; sAftetfolleftin); ziehen. a.: kiefern; Zachel, 
t. : Fruchtzapfen ber Klen⸗ und Lerchbaͤume. Darf. 

II. Geſiege, a.: Dergb,, Hüttenw.: fih 
aichn laffend, duktil (ſ. d.): @. beißen bie Schmetzer 
ieriel als geſchmeidig. . . Der Stein wird g., d. (.: er wird 
idmeidig, fluſſig und werliert feine milde Sprdbigfeit. 
Icblomuhg AH5b; Bold ift ein Metal, van bite, | gelb, 
„geiuge*, Dteate D, 8; Bin merallifh Weſen. dat 

arziehg’* if. 9; 18, 

Sieg-el: I. m., -4; un., 5 -n; chen, ein; =: 
(, Tiegel, Anm.) : Stein (f.d. 20) aus Lehm geformt 
und getrecknet, in der Megel dann auch noch gebrannt 
¶ . Badftein), bef. zum Dachdecken ıc. — (f. Dasftein), 

- zum. auch von aͤhnl. Steinen nicht aus Lehm (f. 2, 
Via und Iſſtan): 1) masc.: Adrlung; Campe; Saft 
uns 4. fireiden und brennen. ,.. Paflt uns eine Stadt und 
Teurm bauen, 1. AMof, 11, 3; 2, 5, 7 fi; Rimm einen 3. 
Dar. 4, 1; Inteh er. . in det Dſene Kipen | vie umge 
trannter 3. ſchiebt. Sceiligeash 1. 276; Sie hätte bir nicht 
rinen 3. von ihrem Mitterqut vermacht. Setutti 3, 77 [nicht 
tas Seringfle]; Ge foil fein Stein, fein 3. ſich serräden. 
©. 13 217; Don dem Gebäude gehörte ibm, mie man zu 
Inner pileat, nicht mehr der 3. auf dem Dade. Prus D6. 2, 

Den tbonigen 3. 9. Th. 16, 62. — 2) fem., 
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3.9: a) in Gz.: Und rörher mein Geſicht gleid einer 
neuen 3. @otter 3, 149; Bis vom Gele vie fepte 3. | auf 
bes Daches Haupt wir thun... | Umb die 3. frönt as Dad. 
Biden Morg. 1, 72 0. — b) Mi: 3-m. Steitez B. 1, 
320; &. 23, 121; Die Steine und 3-n des Gewölbe, 
28, 200. — fan (f. Barmarih 3, 477 ffez Mn, 
Bit fh; Bötger 2280 10), 3. B.: Breite, Babe, Pane 
nen-3. (f. Daspianne). Wörger; Brunnem-3,, f. Keiled.; 
Die Berfertigung der Mauer und ver Dadı-3. Aatmarſch 
3, 477; Deden ih wie Dad-3-n. Sm; Rat. 3, Tau; 
Die Dede. 3. bilten bei ihrer Bereinigung auf tem Gipfel 
den Dadırs palmartig geftaltere Firh-3., wahrent ihr ande · 
res Ende binter der Trauirinne durch Erim-3. darafteri- 
fiert wire, Kühhe Geſch. Arie, 2, 74; Ed», Drt-, Breite, 
Balm-3., mit einer Nafe verfehne Firft:3., womit 
die Gehen eines Walmdachs belegt werten; &#+3., |. 
Birtige3.; BRatz-3. miteinem Ausfchnitt an vereinen Ecke 
zu Thür · und Fenſtergewaͤnden sc. (Thürfteime). Mätger ; 
Firft- oder Forſt · Grat-, Hobl-, Regel, Krumm ⸗ J. (audy 
Holfter) ad, auf der Dachſirſt llegende; Bittig«d. 
finv S-formige Hebl-3. One Kunftard. 310; Zlach - oder 
Plate, Haten-3. (Biberihwan, Dadzunge); Beritieme3., 
ſ. Birftd.; Geſims ober Sims+3, CHängerlarte) zu 
Gefimfen, an ber einen Seite nach einem arditefto: 
ntichen Gliede geformt; GLa0+3. oder Klinter (f.b. 1); 
Grat- oder Bird. (1. d.); Haten⸗Z ſ. Rlade.; 
Hatb+3., halb fo breit, sole die gemöhmlicden; Hobl- 
3. Gagftz. Blad-3. (f. d.), vgl. Birft«, Kebl-3.; Hutd. 
Eteledige Detentöpie). Wätger; Kalftfant)+3. Panarama 
3778; Kapp+d, breiter, platter, doch in ter Mitte 
multenförmig emporgemölbter Dachziegel (f. Kayy 
Benfter, Lech); Rarnier+d, Wötger; Kehl+3., Hohl-d. 
für die Dachfehlen; Reit-3., feilfürmig, zum Ges 
wolbebau, Ausſetzen von Brunnenlöchern, Ginmauern 
von Mauecrkeſſeln ı., auch Brunnen, Keffel-, Kiels, 
Wilbe-3, oder »Btein; Den pulverigen Abfall [ter Torf- 
kohle) beſprengt man mit Lehm oter Thonmafler und formt 
aus der feuchten Maffe durch feier Ginprüden in Metall 
formen Robien-3. von verſch. Geſtalt, weiche an ber Luft 
getrednet und ebenfalle ale Brennmaterial werfauft werten. 
Aatmatſch M. 3. 536 (f. Motb-, Zer-3.); Koloffal-d. 
[ungemein groß]. 6. 27, 336; Srumm+3., Hohl:3. ; 
Aus Lufted-n gebaut, Bamaıda 1, 9, bloß an ber Luft 
getrostnete, nicht gebrannte Mauer:3. (niedrd. Kturben. 
Wie); Mauer-d.. varallelipediſch, ſ. Ggſtz.: Dach- 
3.; MothZ. Torſode, ſ. Moder, Anm., vgl. Torf, 
Koblen-3.; Dfenr, |. Boriellan-d. ; Ort», ſ. Ea 3. und 
Der IH 1; Baß-, Biannen- oder Breit-3. (ſ. d.); 
Pflafter-3. oder Bliefem (f. d.); Blatt» ober Kladı- 
3.; Remerfeite Mauerfteine, Gbarmetteleine, Borcellan« 
3.. Dien-3, (fre bricke), welche in ftarfer Glübhthe nicht 
ſchmelzen und baber zum Dfenbau sc. fehr wichtig ſAnd, 
werben aus fewerfeflem Thon, der ſich weiß ober fdwad 
gelblich bremut, mit Zuſat von Gbarmonte, Gement (gebramn» 
tem, zu Pulver gefampitem Thon werfelben Art) gemacht. 
Aatmarſch M. 2, 912; Breite, ſ. &d-3. und Preie Ic; 
Rinnrz., in Form eines der Länge nach durchſchnitt⸗ 
nen Gplinters, zu Wafferrinnen, Drain:Möbren sc. ; 
Roftrd., 15% lang, 6’ breit, 3 une 2° nid (Mötger); 
Roth+3., auc als Mame einer Käſerſchnecke, Chiton 
ruber; Schlacen-Z., f. Stect 10; Sims- ober 
Gefime-3.; Im Valmetten, Stirn⸗Z. und andern Drma- 
menttbeilen, Mat. 17, 141, Verzierungen eines Fron⸗ 
tens, Giebelzlerathen (Afreterien); Die Kafetten, von 
denen 2 Reiben zw. je 2 Trägern aus Topf-3-n einge 
wolbt find. 16, 449, topfförmige zu Gewölben x. ; 
Um den Diem zuerft im Gang zu fehen, ſullt man ihm mit 
Torf-3-n an w. SKarmarlh 1, 254, ſ. Koblem-, Metb-3.; 
Walm-, f. &43.; Wolbe-, ſ. Klel-3.; Wulſt Z. 
(15 — 18" Tang) Wöiger u. ã. m. — Il.m.: An-J. f, An- 
sicher 2b, — -elöi, F. ; -en: Biegel-Brennerei, sHütte. 
Marmarid 3, 478; Damrfrd.ı., „Ileglereti*. am. — 
-(e)ler, m., 8; uw. : Giner, der Ziegel macht, fabris 
ciert, Ziegelbrenner. Exogl. 259 0. — -(f)lig, a: 
aus Ziegelfteinen beflehne, 3. B.: (Das Haus) rother. 
und nit Ziegeln bedacht. Srmald Reh. 60 x. vgl. bei 
Compr: ziegelm (mach Picteries). — ein: I, a.: f, 
viegelig. — II. als Zeitw.; 1) intr, (haben): Ziegel 
machen. Picterius ; Gier. Auter Ariftorb. 1, 145; Daß 
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ic nicht Jegle loder zu 27) une nicht baurt, macht 
ihnen wieder Nichte, denn auch fle leben ala wie tie 
Herren. Bpindler Et. 1, 5 m. — 2) tr.: f. zugeln 2e, 
— -enhainer, m., -#; un.: buricif. a: 
fnotiger Ste, — herftammend aus dem Dorf Ziegen: 
hain bei Jena, Alımde Bar. 1, 207; Delmann I17 ır. 
— ⸗er, m, -6; un. ; #3 (ahb., mbr. ziger) jchmgr.,, 
f. Stalder 2, 473: 1) die aus dem Käſewaſſer (der 
Eirte) geichletne feitere Maſſe, im Ggitz. zu der Mach⸗ 
molfe oter Schotte, 5. B.: Da mittlermeil in vem fanft- 
ſſtedenden Keffel | wie Hefen von dem Mobm zu 3. gerannen. 
Barmer Er. 130; Hier locht ker zweite Raub der Milch 
dem armen Wolfe, mit Anım.: Recosta ober 3. Haler 35 ; 
Hier wird auf ſtrenger Gluth geihierner 3. dice. edv. ; Die 
Puima, ver füße 3. amsgelhieren. Cihusi Ih. 615, vgl. 
(bair.}: Der fogenannte Schotten. eter ſaure Schot ⸗ 
ten, Mol 2, 91; 2dm. 3, 416 0. — 2) der aus dem 
3. (1) bereitete Räfe (3.-Räfey: Im Glarnerlante 
wire der 8, (1) dm gegorenem Zußande int Thal ge 
bracht, in beitimmten Diuhlen mit der Bluthe und den 
Blättern des Melilortenflees zermiiht uns als Schab-3, 
grüner Säle oder Kraͤuterkaſe überalikin verfante. 506; 
Der 3. over Schabrd, Mohronau 1, 55; Suter Ehab- 
3. zum Rachtiſch. IP. 21, 195; Squrelzer „Shab- 
fider". Ezatſer Rom, 5, 71; Unter anterem „Mulden * 
wirb in dieſem Land viel „Ziger” gemacht mit guten Kräu« 
term, genennt Glarnerziger. Stumef d09a; 5230; 6d5m 
x. — 3) (f. 1) ein Milchmaß (10 Pfund). Atatper. 
4) etwas tem 3. (1) an Konſiſtem oter Ausſehn Abns 
liches, 3. B.: a) Augen-Z. — Nugenkutter (f, d.). — 
b) Berged. — Berg, Mondmilch (f. d.). — c) 3.. fehs 
lerhafte Quatzadern im Schiefer. Adetung 0, 
-erig,.a.: dem Zieger ähnlich sc.: Die Kühe bekamen 
Branfe Guter, die Milch wart 34. Gnttbeif il. 2, 156 x, 
auch: aus Zieger gemacht. ztatder, — -erien, intr. 
(Raben): nach Zieger ſchmecken sc. — -Elh, n., -#; 
-e: Art Zeugſtoff mit leinenem Aufzug und wollnem 
Ginſchlag. Aötnrr Reif. 360 (vb nach dem ungr,, durch 
Zriny's Heldentod befannten Drt Szigeth? val, bei 
Sam. 234: Iigett, n.: ein veralt. Spiel, wobei auf 
einer ſchmalen hölzernen Tafel eine Bambrettiteinähnt. 
Metallvlatte fortgeitoßen wurde, dazu: zigetten 

dies Spiel fpielen). 

Sieh-bar, a.: ſich ziehen (f.d. und Zifkan) 
laßend, 3. ®.: Diefe veränterlide, 3-6, empfänglicde 
Selaörfe. 9. Bh. 3, 290 00; Die 3-Teit (f, Duttilität) 
der Metalle x.; Dad Metalle vom Magnet ans. find, 
Shwrigger Ionen. f. Cbem. 4, Beil. 1, 23; Stumpfe 
niet ein+z-e Krallen, Ohen 7, 1594; Das Orequatur if 
ent-4. Wat.-3. 19, 233; Jühmbarer ever ersj-er. @dtting. 
@rlopet. Anzeig. (43) 109 1. — Et, f. ; -nı (mundarti.): 
1) 1. Sleche. — 2) Grziehungsanftalt (vgl, Venflon 3): 
Die 3-n und Schulen. Jahn M. 249, — gw. nur ab: 
bängig von in: die Berforgung und Verpflegung eines 
Biehfinde (f, d. 2): Gin Kine in bie 3. geben; Zwei 
Kinter in der 3. baben, Adelung . — 3) Einen zur 3. haben, 
ihn aufziehn, verfpotten. Dref, 

Siehen , zog, zoͤge z gezogen ; ziehſt (geuchft), ziebt 
(zeucht) ; zieh (geuch)!: (f. Zeuch, Anm, und für die 
veralt. Flexioneformen die Belege): tr, (1), wobet 
aber das Obj. auch ein rücbezügl. Fw. fein lann — 
alio (2) rel. — oder fortbleiben lann — alio (3) 
intr. (haben) — ; andrerfeits aber auch (4) eig. intr. 
(ein), woran fih dann nod reihen: (8) das atjeft. 
Partie, Brit, und der ſubſt. Infin. mit Bm. :; 
(6) adjelt. Partic, paſſ. und Fortbild.; (7) Ziehung ; 
(8) Zieher. Die in der Anwendung freilich mannigfach 
modificierte Grundbed. ift für das Tranfit.: Etwas 
in allmählich und ftetig wirfender Weiſe nach ſich hin 
bewegen (vgl. ale nah berübrend (sieben, entgegens 
gelegt in —— die Richtung —, wie reifen auf 
den Grad ber gung, ferner jerren, dehnen x.) und 
allgemeiner als Waftit. des Intranf., das bed.: in 
ftetigem Vorrücken fi fortbewegen: 1) ır.: a) mit 
einem die Richtung bezeichnenden Adv.n ſ. unten bie 
Bfipgu : ber 1c., hinauf: oder empor«, fort- ober weg · 1c. ; 
ferner 4. V.: Und hermärts zog mich mächtig und abn- 
bungssoll mein Gerz, Cham. 3, 227; So zog mid der 
Strom [ter Menge] bahin. ©. 21, 161; Borwärts gejogen 
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wirb ber Iinterfiefer dur die äußern Alügelmufteln. Ohm 
4,47 1., auch mit 88 (f. d. 7) als Subj., 5. B.: 
Wie’ zieht im ftiller Vollmondnacht den Wanbrer Hernen- 
wärtt. Grün ®p. 333; Es zog mich heim. Uenhatd 389 ar. 
— Daran ichliegen ſich (br) Anfnüpfungen von 
Hm. mit Präpof, (alphab.), wobei die Grundbed. ber 
örtl. Richtung oft zurüdtritt, und wozu wir auch (ber 
Überfichtlichfeit balber) die dem Wo* entiprechenten 
(e; f) oder das Mittel (1) bezeichnenden Vraͤpoſ. 
fügen: b) mit an und Are. (verſch. e): Das Stif ans 
Sand z.; Beluden das Schiff . ., „„zugen‘‘ das mit eifernem 
Zeug an dos Waſſer. Agaidenreiher 5du; Ih weis mit, 
was ed if... was ibn an mich | und meinen Schn fo 
mädtig zieht unt Fettet. Bm. 32843 Üimas amd vicht 
(f. d. la), and Tageslicht 4. ac.; Ectwas au fih z. J. B.: 
Der Magnet zieht das Eiſen an fih; Der Zaubernogel, 
womit fie ibn an ſich gezogen. W. 23, 405; Auf alle an 
fh gezogene Grundbeſthangen Verzicht zu tbun. 9, 260, 
Befigungen, die er an ſich gezogen; ferner: Mas mir 
verpejter ausathmen, zieht tbr [Pflanzen] an euch. 9. Pb- 3, 
73; Was in tenfelben Gefäßen] ſtebt, zeucht den Getuch 
an Ab [nimmt ibm an]. Sobenkein Sorb. 88 2; bei 
Olcatius Ref. Tb auch (vgl, c): Wenn's Aried' if, zeuch 
an bir [. dich] mir zeiner GBürigfeit | Den, ver bir belfen 
fell 3. — ec) mit an und Dat. (verſch. b): G@inen an 
(ober bei) ven Haaren 4. ; „Zupft Kafka nur am Armel!’,. 
Ihr zogt am Mantel mid. Adlegel Gil. 1, 2 9. — d) mit 
auf, 5. B.: Ginen auf bie (oder bei) Selte 3.; Ginen auf 
feine Bette oder PBartel y.; Etwas auf feinen Zipfel (f. d.) 
3 10.5; Saiten auf ein Infrument, elme Gelge ve. z. Mein, 
Bier sc. auf Flaſchen 10. 3, zapfen (f, abs. 114); Ginen 
Wechſel (f.d. 7b), eine be. Summe (wurd einen Wechſet 
auf Iemand 3. (1. x), das Geld auf ihn, als den Zah⸗ 
lenden, anmwellen; Aus Etwas (f. e) Schlüffe, Bolge- 
rungen x. auf Etwas ;.; Ele flurleren die Aufihriften une 
Voſtzeichen der Briefe und ziehen darnach (ſ. k) ihre Vet · 
mutbungen auf verfchietene Vhe. ihrer Locatairen [Dierber]. 
Ihodi Bar. 1.164 1.; Etwas auf die lange Bant (f. d,3e) 
3. Bimezler (47) 620 1. (vgl. aufe. 15; hing); Sich 
Etwas auf ben Kalt (1.d. 2) 3. 3. B. Drodes 9, 6181. ; 
Zemantes Auimerkfamtelt auf Eiwas 4. (Bd. 7938 1.) 
oder lenten; Grmas ober Jemand ziehe pie Aufmertamtett, 
Zemantes Hat (@. 30, 36) auf Mh 10; Zemand zieht 
(oder häufiger: besiebt, |, d.) Erwas auf ſich a, ficht es 
ale darauf binbeutend an, 3. B.: Me id eintrar, licher · 
tem fie, doch zog it auf mid nicht. @.5, 22; Wir zogen’s 
auf den Türfen. 34. 980a ıc. ; veralt,. : Wortes Gnade auf 
Wurbreillen 3. Jura 4 zur Zügelloflgtelt mißbramsen. ©) 
x.; ferner: Daß Branen, wenn Me gehn [f.d. 1a, Schluß], 
ein blinder Appetit | auf wunterlibes Irug und dumme 
@peifen ziebt. Günther 421 n.; Könige follten vornebenlich 
aus ven Büchern Homer auf Kunft, Tugend und Srefibätig- 
feit unterweiit und gejogen werten (ſ. 7). Bmeidenceifier 
- Vils. — e) mit aus, 4. B.: Elnen Nagel mit ber 
Zange (f. i); eine Schraube mit wem Schrambenzieher aus 
dem Holy a.; Den Kork mit dem Korlzlehet aus ter Blafche 
3.; Ein Taſchentleb zieht Finem ein Taſchentuch, bie Börfe, 
Geld or. aus der Taſche; Zemand zieht fein Taſchentuch, 
feime Börfe 16, aus der Taſchez Das Schwert aus ber Seite 
3.; Die Bierte aus dem Stall z. Bilanzen mit (= famımt) 
ber Wurzel aus der Örde 4.; (Minen Gime) Wafler aus 
vom Brummen z.; Einen die Würmer (f. d. 2) aus ter 
Nafe (f. d. In) z.; Einen aus tem Waſſer (ſ. d. 3) 4; 
Den Schwachen zeucht er aus bem Koh. Wedperlin 91; 
Einen aus der Patſche (f. d. 4), Kiemme (ſ. d. 2), Se 
fabr, Reth x. 3.; Den Kepf aus ber Schlingen 4. futter 5, 
267b; Er wird meinen Buf aus bem Rech 3. Pr. 25, 
15 30.5 Iemand ift wie aus tem Hafer (f. d. Ac) ge 
zogen ıc.; Die Sonne zieht Dünfte aus zer Grke, 
macht fie auffleigen; Die Sonne zieht die Barbe 
aus einem Zeug, Kleid ac., macht fie ausgehn, bleicyen ıc. ; 
Etwas Iufammengeihobnes, in elnanter Gedraͤngtes, Ver · 
bumbmed ıc. aus einander j., z. B.: [ie] liefen denn doch 
faum die beiten mod immer Liebenden, obgleich auf eine 
wunberfame Weite aus einander Gezogenen ohne Beräbrung. 
®. 22, 397; Gin folder Sabel läffı ſich aus einander 3. 
wie eim Verſpeltiv. Hebel 3, 924 20. ; ferner: Er zog [that] 
einen langen Zug aus ter Gigarre. frmald W. 1, 198 16c. 
und, infofern man bas Obj. für fi nimmt, gewinnt, 
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erhält, Befommt, hat ıc., 3. B.: Gin Los aus ber Urne, 
dem Slüdstopf a.; Ihre Kriegeoberiien . . aus dem Glucke⸗ 
topf zw 3. [burdhs Los wählen]. w. 22, 56 ıc.; Pflangen 
aus Bteflingen. aus Samenfernen, aus Samen 3. 10. (1. 0.) 5; 
Dan fann nice immer etwas Meucs aus eigmem Grund und 
Boten 3. w. ur. 6, 152 3. ; Daß fle mit aller ihrer Mub | 
aus ihrem . . Sohn... | Midts 3. [nichts Mechtes machen 
sc.] . „ tennte. W. 12, 7 9.; Den Bat, das Ätberifhe DI, 
ben Ertraft (f. d.), die Guinteffeng aus einer Vflanze j.; 
Einen Ertraft aus einem Bud J. (vgl. Auszug) ; Die Ger 
ſchichte babe ich verzuglich aus des Karkinal von Rep Con- 
juration x. gezogen [genemmen]. 24. 1448; Dieſe @lla- 
von wurben größtentbeils aus dem Jauern gezogen, mo 
Dienigenraub .. eimgefübrt war. Setten 2, 205 ı.; Die 
Wurjel (ſ. d. 7) aus eimer Zahl 3.; Ans ven Winpride 
tungen einen allgemeinen Mittelwerth zw 3. Priermann (64) 
3548; Die Summe aus dem einzelnen Boiten ;.; Ein Re 
fultat, Ergebnis aus Gtwas z. x. Die Pflanze zieht durch 
die Wurzel ihre Nahrung aut dem Voren ı,; Zemand zicht 
viel Geld aus einem Geihäft, dies bringt ed ibm (— in 
antrem Sinn: er nimmt es baraus weg, entzieht ihm 
bas Kapitalıc.) ; Nupen; Boriheil (f. d.), Geminn (f. d.) 
aus — ober von — Grwas z. (ſ. auch ) ; Sich eine Sehre 
(f. d. 3), gute Lehre, Moral (ſ. d.) aus Etwas z.; Ihre 
Brämiffen zugeſtehen und dennoch amdere Folgerungen daraus 
3. ©, 33, 249; Anftatt finfterer Geweiſe für die Zukunft, 
zieht er viel cher angenehme Beblilüffe auf beffere Zeiten 
daraus. Chümmel 3, 241. ; auch (ſ. q, Schluß und oo): 
Drakt aus Metall, aus Eifen ac. 3., durch 3. maden; 
Fäden aus dem Blaßt .. — f} mit bei (f. e), 3. B.: 
Zo ch“ dann bie Pferde bei dem Schwanz. Murner Ul. 95 
%.; I bin bei ven Haaren (f. d. 1e) dazu (f. q) stzogen 
worden. mid über gewifie Dinge zu erflären, £. 11,405 ax. 
— g) mit durd, 3. B.: Ginen Faden durch das Narelühr 
4.5 Giwas durch den Schmup ;.; Ginem Vogel, übertr. : 
einer Perfom eine Feder (ſ. d. 1) durch die Nafe z.; Blade 
x., übertr.: Zemant ac, durch die Heel (f. d. 2) 3. nc. 
Selten (f. ©): Seine Bölfer 3. dadutch [== daran] keinen 
Nupen. Sqhett Di. 1, 37 0. — h)mitin,z. B.: Man 
zeg Ihr... Thiet | . . in den Stall. B. 230; „Zohe‘ erſt ⸗ 
gedachte Gottin das Schiff im dad Waffer. Sgeidenreißer Ba; 
Giwas in die Höhe (oder empor.) a. x. ; ferner meton.: 
Den Vogel ins Garn 3. (W. 15, 75 ı.), ins Garn burdh 
Zuziehn (Ruͤcken) vesfelben bringen 10. ; ferner: Ctwat 
in fih ziehn, einfaugen, einihlären ic. iſ. 3), 3. B.: 
Mer wur einen Schlud ter Waflers in ſich giebt. Wicolei 6, 
19; Ib .. zog dem Ton in mich (-—) In vollen Zügen. 
Pisten 4, 256 2., vgl: Mit jedem Blick le ganz in ſich 
bimeimrjug. W. It, 169 8.5 ferner: Zemand in einen 
Strutel, Wirbel (ſ. d. 196; 15, 897 30.) . (bineing.); 
Mit fieben Antern, Die er mit in fein Salerleben gezogen. 
34- I04n; Ohne durch Dünkel und Selbfißeit wleder ins 
Genteine gezogen zu werten. S. 18, 190 ıc.; Ginen ine 
Seheimnis, Bertrauen (£rwald NRom. 1, 171) 2. 1.; Wie 
find Malerti une Voefie in eimen gleidern Wertſtreit geyogen 
worden. f. 6,501 1. ; ferner: Die Stirm im Baltın, Nun 
geln 5. ı.; Etwas ins Enge (f. d. 12), Kleine (f. d. 4a, 
J. B. Aedtag RB. 197), Kurze (f. d. 3a), Kürgere 3.; 
Gr zieht die ſchweifenden Gedanken | in angenehm verengte 
Sa tanten. Gelee 90 ıc. (vgl. zufammenz.); ferner: Et · 
mas in die Länge (f. d. 4a) 3. ».; Gimas ins Lacherliche 
(f. d. 2), Scherzhafte, Komiſche ı., in bas Geblet (Bereich) 
des Lächerliben, des Scherzes, ber Poffe m. 4.; Er god” 
Das in eim Welächter. Murner U. 37 30,, vgl.: Andre 
tragen noch ein Detoft vom Safran auf, um bie Farbe mehr 
in Schatlach zu J. Marmarf 2, 568 (f. Ag); ferner: Die» 
fee Wert in unfern Nupen zu 3. [uns nugbar zu madıen]. 
©. 40, 262; Begebenheiten, die fo leicht In großen Diid- 
brauch gejogen merken könnten. W, 35, 337 24; Ütwas 
(met) ind Spiel (f. d. Ir, 3. B. 18, 5a ı.), in Betracht 
(fd. 2), Betradtung (@. 31, 54 ıc., f. betradten 3c), 
Grwägung (#4. 7646) sc. ; in Zweifel (f. d. W. 21,314), 
in Abrede (Motier Ubl. 205, — gw.: fellen) 1. — 
5) mit mit, 4. B. f. e; ferner: Einen oder Gtmas mit 
fi 3. (ichleppen), 3. B. w. 11, 172. — k) mit nad, 
4. B.: Das Vfert nach dem (oder in ven) Stall ;.; Der 
Zug, ber mid nad biefer bimmilfhen Geſtalt zieht. ©. 7, 
332; Aus (f. ©) einem großen . . Rreife fo viele eingelne 
Strahlen nad einem Mittelpunft gezogen. 26, 214 
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(i. 3) 2. ; ferner: Ctwas nad ih z., 4. B. mit pers 
fönl. Subj. : Er nimmt die Leiter une „‚zudht" fie nadı ihm 
(= fi]. Murzerlil. 58 16, und mit ſachl. Eubj., 3. V.: 
&o fchen mir das Blaue gern an, nidt well «4 auf ums 
eringt, fomderm, weil e8 uns mad füd giebt. &. 37, 255 m. 
und bef. in dem Sinne: Etwas zur Folge haben, 
J. B.: Deffen Billigung .. aud die Billigung des Hofes 
mad ſich zog. Deurient 2, 257; Im Dingen, bie eine jo große 
Leben anderung warden nad ſich gezogen haben. Guphsn R. 7, 
187 ; Sichtenderg 4, 527; Der Throm- und Mintiterweiel, 
ben bas Abſterben Ludwig's XIII. nach ſich zog. ad. Pusb ir. 
— 1) mit über, z. B.: BWeinftöde über die Lauben z. ©. 
23, 20, wachſen machen ıc.; Ein Kleid über dat antre 
3. 39. 1, 131 9; Einen Schleier (ſ. d. 20) über Gemas 
3.; Einem das Reh, Garn über ten Kopf (. d. 2p) 3; 
Einem das Neh ı.; das Bell, die Haut über bie Obren (ſ. 
d. Di). 0; Wie keit fünnen fie uns aber ein Regiment 
Dragoner über ten Hals. ©. 10, 176; Sich Gtmwas über 
ben Halt (ſ. d. 2) 3. 0; ferner: Den Schwamm über 
Grmas j. [ed auslöfhen]. Erämmei 2, 137 10, — m) mit 
um, 4. B.: Ein Gewand dicht um die Schultern 4. 16. ; 
Ginen Graben, Ball sc. um die Statt z. (ſ. y) x. — 
m) mit unter, 4. B.: Ein Rleivungeftüd unter cin andret 
3-5; Einen Strich, eine Linie unter Flwas z.; Ftwas unter 
eine Rubrit z,, ihr unterorbnen; Dad fle Sachen durch sie 
Gebärden austräden wollten, welche niemals barumter ge+ 
zogen werben fonnten. JEshlezel 3, 419 11. — 0) mit 
von, J. B.: Die Diener ‚‚zugen‘‘ das gebratene Flelſch von 
den Epiehen, Scholdenrrifer 100 1.; Weld ein heller Tom 

zieht mit Gewalt das Glas von meinem Munde? ©. 11, 
33; Den Hut vom Kopf J. x.; Winem die Mafte, ven 
Schleier som Gefiht 3.1.5 ferner: Da dachte id im mei» 
nem Kerzen, meinen Beib vom Wein zu z. une mein Herz zur 
Meiebeit (f. 4) zu 3. Pred. 2,3; (vgl. e) Fu dieſet heit'gen 
Sonne aufzubliden, | vom ver id meinen weinen Ueſprung 
303 lſtamme]. #4. 621bae.; 3a beffen, ven[od. ans, f.e] 
einem verkerbten Stamm laffe Ah ein geſundet Sprößling 5. 
(iv). Pros Db. 3, 235 18; Bertkeil, Gewinn, Rupen 
von (oderand) Ciwas z., haben sc. ; jelten: Gefdidt, son 
allen Arten von Menſchen Bartie [Vortheil] zu 3. m. 98, 
1,73; WBoven ich fehr bald vie Einkunfte zug. ©. 17, 
127 36., auch: Gelb ac. von Einem z. J. B.: Bon denen 
er mehrere tamfend Dufaten zog. 28, 309; £. 1,512; Sat 
du vergeffen, wie viel wie (dom von ibm gezegen babın ? @. 
3, 353 0, — p) mit vor, 3.9. : Einen Borbang (f. d.). 
einen Schleier, eine Dede wor Grwas z.; Bor tem Binganı 
rollte die Ainflernis meg, welde wie Menſchen daver gegogen 
hatten. Aunget Teutf. 140 a0. ; Der Atzug der Katſerlichen 
zog bie boͤbmiſche Armee zum zweiten Dial vor Wien. »0. 
9020, machte fie vorrüden ıc.; Ginen vor Geticht (If. 
d, da), vor das Nriegegeriht (20. 9720) 3. 10. — 4) mit 
zu, 3. B.: Ginen oder Etwas zü ſich y.; Darum hab ih 
dich gu mir gezogen aus lauter Gute. Jeſ. IL, 3; Iod. 12 
32 10.5; ſuthar 6, 3576 a0.; Zunenen Ali zeucht zu id 
feine Scheren. Opip 1, 14 (F. ein); (Bergb.) Der Gang 
(. d. Ta) zicher die duße zu Ad: ſchneidet ſich ab. 
Iablonsap 365a w,; ferner: Gin Kind zum Guten sc. j. 
der); Sein Herz zur Weitheit z. (FÜ 0.); Das eitle Heiz 
marb zu dem Mann gegegen, | ter si. a4. 4430 8.; Gimas 
zieht Ginen zu Beden; Ih war dazu beflimmt, bad ganze 
Kell meines Lebens am eine Ungluckliche feſtzuknupfen, die ich 
burd bie Schwere meiner Treu wie ein Rohr ga Boden zug. 
@. In, 338 3; Der jhänmente Schlump | . . ziehet vie 
Grau... zu Grund, 1,148 1c. imwad mit zum Borker- 
gehnben ober zum Belgenden ;., bamit verbinden; Fine 
zur Steuer, Schazung (Mabner 4, 197) 3. X., ihn mit 
feuern laſſen sc. ; Ermns zu Hilfe 3. (Ohren 4,32 3.) ober 
nehmen; Ginen oder 3. B. das Worterduch, ten Unmelte- 
gettel (@. 33, 54) zu Rathe (ſ. d.3) 3. ; Ginem zur iesen- 
(daft, Verantwortung, zur Gtrafe j. x. ; Gtwas zu Ehren 
(i. d. 3) 5. 9; Sid Ciwat zu Kopf (f. d. 2), zu Ser 
zen, zu Gemuth (f, d. Le) y. a. ; ferner (ſ. #) inſofern 
mit zu Das genannt wird, mas — oder wozu — Das 
Dbj. durch das 3. werten foll: Sein Rind nicht zur 
Dame, ſendern zur Hausfrau y. Cerrg.), ſ. v5 Metall, 4. B. 
Stapl zu Drabez. Dazu: [du Drabij gegoguer Stahl 

Gezogener Runpfabl. . . Der gezogene vieredige Stabi 
A.ꝛtmatſch M. 1, 205. — r) mit zwifgen, 3. B.: Ziedt 
einen Borbang zwiſchen mid und diefen Menſchen. ©. 20. 
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31; Du zieht ten Epringer no | dezwiſchen [beim 
Schachſpiei]). £. Rath. 2, 1 90. — 5) mit prädif. Zus 
fag, ter bez., was das Obj. durchs 3. wird, ſ. q, 
Schluß ; ferıer mit prädif. Gw,, 3. B.: Gimas glatt, 
Aramm j.; Zete Want wird breit amd ftraff gezogen, bis die 
Maiden fpiegelig (reditwintlig) Reben. Winket 2, 315; 
Tas lofegefnüpfte Band mody fehler zug. @. 15, 256 u; 
Ob frimpelnd | jeiner fie zog und feiner die mehrläbnlihen 
Alice. V. De. 1, 311; Gimas lang z., dehnen, 5. B. 
auch: tie Werte, Silben xc.; Grwas grade oder ſchief z., 
3. B. ven Mautel, das Tu c,, aud: Den Mund, das 
Maul, bat Geſicht ſchief z. Was zieht Ihe die Srirme finfter 
und frand? Börner 1, 79; Drenfem A. 3, 141 9; Der 
Alten ziebt ter Zorn die Heinen Augen enger, | die Geſche 
breiter. Micotat 3, 41 96. 5 ferner (f,v): Win Kind ac. groß 
J. für fein Wachien und Gedeihn Sorge tragen ı., 
3. B.: Ihre Ahnen haben das Volk greßgejogen. Frentap 
ME, 596; Aus tem Aberglauben war dleſes Schredbild bes 
Mittelalters erzeugt und groß gezogen von der Zwietracht. 
30. 10390 x. — ferner ohne Ay. der Richtung oter 
abhäng. Präpoi, oder prätif. Zuſatz, in zahlreichen 
Anwend,, wovon wir bie bauptjächlichiten anführen : 
t) Eiwas Fortzubewegendes z., nam, von Zugthieren 
(N, d.): Den Wagen, ven Schlitten 4.; Die Borzuglictelt 
ter Pierre fürs Wagen-Z. aue zumachen. Wirbuhe Nachg. 
237 20.5; Den Pflug dm Meder 4. Osten 1, 130; Der pflug- 
g-te Etier, a2q. 1030 30. ; auch ohne Obj. (3), wobei 
dann aber weniger die Fortſchaffung des Obj. als tie 
Anfirengung tes Subj. hervortritt: Vferbe zum 3.; 
Zieh, Schimmel, zieht; Bo fehne ih mid . ., aus biefem 
fdhänelihen Autertarren, am tem ich nolena volens 3. muß, 
auegeipanne zu fein. W. Merd 2,95 w. ; ipribtv.: Zeinen 
@trang (f.d. 2b) ; mit @imem benfelben oder einen gleichen 
Strang, feltner: am demſelben Wagen, an einem Karen 
(Rrerbat ShV. 135) 3.; Fim jener funge Geſell muß fieben 
Zahr das Narreniell 4. Weidner 15 10. — u) (vgl. t) eine 
Kraft auf dae Obj. wirken lafien, äußern, fo daß dies 
nachſolgen mu®: Jos. 6, 44; Halb zog fie ibn, halb fant 
er bin. &. 1, 150; Stoßt Dich heute [ab], was dich gelern 
fan:] zeg. 62; Was zieht mie das Herz for | was ziehe 
mid binana? (f. a) | und winter umd ſchraubt mid | aus 
Bimmer und Haus? 72; Was eimem Menſchen gleichgultig 
weortommat, ziehet ten andern. 5. Db. 4, 185; Dex muſſt' 
auf der Wübne | fhön fein und Bubditum ziehn. Ten. der 
Sam. 28 {f. 3i) ꝛc. — v) durch darauf gerichtete 
Sorge, Pflege bewirken, daß das Obj. jo, wie man 
ee münfdıt, wachſe, geteibe, ſich entwickle, werte ıc., 
ſ. #2 groß 3.; ferner ansy. 7; auf⸗z. 14; erg. 2,3. B.: 
In ten Wirten werten Pfürſichen „, ums andre enromdifce 
Fruchte gezogen, zum, aud einige troplide Gewachſe ale 
Pilangs ıc. Farkır R. 1, 21; Sorafältig mußte er ſſch nad 
ter aserlihen Natur des Gewachſes richten, das er zog. Bd. 
16102; Da bab id zen Sumpf laffen austrodum . . und 
einige taujen® Stuck Bäume barauf gezegen. 310a(f.e; 0); 
Gbampignens 4. Ohm 3, 161 ,; Beldenwirmer 3. 5, 
1337; Erwns Bebereich habe le alle Jahre gezogen. Srmald 
@ech. 1,30 ıc. und beſ.: Wer felm Ken im ber Zucht 
(1. Bd.) bite... Wenn Giner fen Kin zeucht 0. Fir. 30, 
3; 13; Saft du Kinter, fo zeuch fie und beuge ihren Hals 
von Iugend auf. 7, 25; Daß ter Kerr, bein Sort, dich ldas 
Bolt Jirael] gezogen bat, wie ein Mann feinen Sohn ztucht. 
5. Mol, 8, 5 u. 0.5; Megelm, mie ich meine Kinder z. ſoll. 
Grärrt 4, 267; Du file wich ſelbſt, wenn du Dein Kine 
ihilt umgesogen (f. 6), | venm zogeſ du's zuvor, fo 
wir ed num gezogen. Küdım W. 6,94; So did darum 
tas Alter Araft, | ermabnt, lehrt, Jachtigt, zeucht une 
zaffe. Gaads &. 1,94 0; Die Frau bat ſich ihren Mann 
gut (oder wohl) gezogen, zum Geboriam gewöhnt, fo 
daB er thut, was fie will 1.5; Ic mocht mir J. einem 
jungen ®taar, | bie daß er fpräd Me Worte ıc. Womäkrr 
1, 20 22. ; auch zum. verallgemeint von ſchlechter, vers 
fehrter, falicher Zucht, 3.8. : Auf ſolchem Kelde sicht 
man n: > Unfraut [ftatt guter Pllanzen] 1c.; Dem Bater- 
ante » er babe ich ſder Satirifer] am feinen ldes von mir 
veriror: ten Vedanten]) Schülern 100 umgefittete Bürger 
[tatt  >fitteter] zezegen. Mabner 1, 15; Gremme Kerr 
ſchaft z 8 Fromme Weflate . .; böfe Kerrfhaft zieht böfch 
Geſtude Srbel 4, 26 1. — w) (if. 7) Was für eim Unter- 
ſchiet üi n kann mw. den Weibern! we eine 100 &ulten Weir 
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ziehe laleichſam: aus ter Wirthſchaft erwachſen macht, 
einbringt, verſch. x], da braucht das antre 100 Gulden. 
Satitelf Sch. 93; Muft ja fat einen Tag verlamfen oter 
Leute amfellen und Das zieht's mir nicht. 164, Toviel 
bringt’s nicht, traͤgt's nicht ein sc. — x) Zemand zieht 
Eiwat, nimmt es für Ach, macht es ſich zu Gigen ıc. 
(ogl. einy.; finden Ib ıc.); Schau .., mie bebente | 
ihn Iener [ter Wegner im Rartenfpiel] im Triumpf gleich alt 
geſangen fende | umd feine Varſchaft zich, Grapkius 2, 507; 
Bas er verkiente, zog der Bater. Hebıl 3, 28; Zedet „Lohn 
von Gott!“, daß im | der Welt gefagt wird, züg er licher 
ganz | aflein. £. Rath. 2,2 ıc., To auch (werfch. w): Seit, 
eine beft. Summe 3. (mittels eines auf Zemand ausgeftellten 
Wechſele) Über [= mehr als] das Gurbaben gesogen. bie 
Banf gefprengt? Bria 2, 222 1.5 ohne Obj.: Wenn Ste 
In Berzweillung find, J. Die anf mid. Guphom Pen 99 ıc. 
und meton. : Einen Wedhfel 3.; Ein gegogener — Ggſtz.: 
tredner, ſ. d. 6 — Wesel (Tratte) c. — 7) Etwas in 
einer Linie, in einem Zuge fortgehn ober ſich erſtrecken 
machen; Einen Strich, eine Zinie, eine ſenfrechte Linie ober 
ein Verpenzitel, eine Brrübrungslinie oder Tangente (4. B. 
am ten Kreit), eine ſchacidende Linie oder Sctante (4. B. 
turd zen Kreis), eine Schne, einen Durch, Halbmeifer ıc., 
eine Krettlinie ober einen Kreit (F. d. 15 4) 3., vgl. (ielts 
ner): Mies brandet, wie cd wogt und Wirbel zieht. 30. 
518a 10; Gime Parallele (ſ. d. 13 4) 3. eig. und biltl,, 
vgl.: Die ganze Parallete ungezogen . . zu lafien. 
Chümmel 2, 179 x.; fo auch: Einen Vergleich zw, mei 
Dingen 3. 16. ; Die Gremzlinien haarſchatf z. W. 9, 75 (eig. 
und bildl.); Über tie Grenze zu bringen, welche von ber 
Oemöhmung gezogen werden. S. 33, 98; Die niemals jene 
Örerie ter Ehrerbietung überfchritt, melde den Dienenten 
gezogen iR. Prus Ob. 2, 141 W.; Bine Burde (ſ. d. 1) 4; 
Win Schiflein zieher leife | ten Strom bin feine Gleiſe. 
Uhlend 287; Am bie einmal gezogenen Gleiſe gebunten. 
Guhhem N. 8, 126 0.; Einem Graben 3. [graben] ; Eine 
Mauer, einen Wsg ;., aufführen, vgl. (i. e): Intem 
man ans den Schubrettern und zugetragenem Dünger einen 
Duermwall 309. Sicriag ®. 2, 176. 1.5; ferner: Ein in tie 
obern Stodwerfe des Hauſet geyogener [binaufgeführter] 
gemanerter Rauchfaug. . . Ein Saut, in welchem ein Schotn · 
fteln nice aus dem Bade gezogen if... Durch die Richter 
auszichung tes Schormiteind. Dtrel, Cxfepf, 2, 1, 484, 
— 3) (f. y) Ginem einen Sieb. ., mit einem Bug, 
mit einer raich die Luft burchfahrenten Bewegung ber 
Hand verlegen (ſ. übersz, 12), 4. B.: Auf einen Sieh, 
dem er dem Geguer zieht, Uicolai 4, 142; Als ein Meiter, ter 
fie da erreiche, ihr binterbrein einen Korfſpalter 3, will, Heinfe 
R. 1,342 90.5; Er yiche ihm aus Leibeafwäften eine Obrfeige. 
Bahıde 1,97; 108 ı., vgl.: Mein Vater zog mir «ine 
Geſalzte binter bas Ohr. oSota rbD. 2, 153 ı. — an) 
Den Hut (f. d. 1a), die Müpe ı. [pom Kopf, ſ. o) — 
vor Einem, grüßend, vgl. auch (f. y): Tiefe (@. 39, 
120), große (W. 11, 250) Reverenzen z., machen. — 
bb) (f,e) Den Degen, bas Schwert ac. 3. [and ber Siheite]; 
Da wurde der Leutenant falt toll, zeg bie Plempe. Gubhon 
R. 7, 155; Kuraſſtere mit gegogenem Gewehr, ah. 3866 
20. ; auch ohne Obj. : Ich trohte, fererte, | id zeg. ©. 
13, 150; Ich babe ulcht zuerſt gezogen, | id bitte gern ben 
Stilleſtand aufs Neue | verlängert. £. Narb. 2,4 x., nam. 
aud: Dom (oder von. Weidarr 288) Leder (f. d. 3a) 3. 
— c0) (f. ©) Den Beutel, vie Börfe J. [aus der Talde], 
3.2. @. 21, 22; 28, 224 ,, nam. um zu zablen, 
auch bildi. — dd) (f. e) [Mus tem Gladerepf ic.) ein 
Los, eine Niete z. 20.; Halb willig. halb gendtbigt gegen bie 
Damen ihre Rölichen [Lofe]. o. 21, 23; auch in Bezug 
auf das Preis oder Feſtloſen der Goltaten:; Als er ge» 
zogen wurde [zum Soldaten]. Gebet 3, 182 10. ; ferner: 
Das Haͤlmnchen (ſ. d. 1) 3., dazu (eig. und bef. übertr.) : 
Den Kürzerm [se. Holm] 3. @. 2. 279; W. Luc. 4, 155 
w. 0. (f. far 4), ſelten: Das Kürgere z. &Elaro Gl. 1, 
191; 294; Ich ziehe das Kutzeſte. Cham. 5,81 30, [Ferner 
meton, : (Die) Yotterie [== Lofe der Lotterie], das Lotto 4. 
und ohne Obj.: Nähten Dinstag wird gejegen == if bie 
3iebungx. — ee) (f. d) Die Steine eines Vrertfpielt 
#. 3. [von einem Belt aufs antre] und meton.: (Mit Ze⸗ 
mand) Schach, Dame, Müblez., fpielen; Das Shat+3.; 
Tas  Rünizieb”, eine Art läntlides Damen+3. Gott. 
deit &. 325, ſ. Pühle2; vgl. ohne Obi. : Im der Art, 
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mie beide Spieler . . 3. und ſchlagen mußten. W. 33, 09; 
Du mufft 3. feinen Btein), bit am Zua ıc., wo dann als 
bei einem Inttanſ. auch ſtatt des Obi. mir ſtehn lann 
(I. 3a), vgl. : Any, ant.; mit einem Steine an, aus. 
j., ben eriien Zug thun. — gg) (if. e) Den Zapfen 
{f. d. 2, namentl. 2c) ;.. aus dem Zapfenloch ıc. 
— hhb) (fe e) Einen Badenzabn, ven ibm Varacelfus 
gezogen hatte, Meiner RAd. 1, 23, aus ter Zahnhöhle, 
— gw.: aus. (fd). — ii) (fee) Koblenbr.: 
Die Koblen 3. [aus dem Meiler]. Aarmatich 2, 473 x. 
— kk) (f. ec) Glash.: Proben ;., aus em Glass 
hafen mittels einer Ciſenſtange herausnehmen, um den 
Fortſchritt der Glasbildung zu beobadıten. 136; M. 
2,887; Prrdat 6, 592 8. — 11) Lichtfabr.: Die 
Talgferzenfabritatiom theilt Mich in jene für vie gezogenen und 
für vie gegeſſenen Kerzen, Die gezogemen Kerzen werden 
durch mieberboltes Eintauchen oder Tunfen ber Dochte in ten 
geſchmolzenen Talg bervergebracht. 8, 334; Bei tem gan 
veralteten 3. der Talglichte. Marmarid 2, 413; 412. — 
mm) (ſ. g) Schreibſtdern, Boten zu, durch heiße Miche, 
heißen Sand »c. und fie dann mit einer Meſſerklinge 
abftreifen cab+y.). 1, 760; Prem 5, 484, vgl.: Der 
Voſenſchraper, ter Me Riele dazu a b zeq. IP. 21, 66. — 
nn) (f. dy Web.: Die Kerte, ven Zettel, Mafzug z. auf 
den Webſtuhl; bilbl. : Der große Webſtuhl der Beihichte. 
.. Den Aufzug bar eine höbere Sant gezogen. dr B. 14. 
— 00) (f. e, Schluß) Drabt 5. Marmatſa 1, 545 f.; 
BIN die Spinne einen Faden ., ſo . Ohm db, 676. — 
pp) (f. 5) Die brummigfte Bonne . . zieht . . ein freund» 
tier Geſicht (1. d. 2b). Ist Par. 2, 291; Ginem Ge- 
fihhter 3. Eich Cymb. 1, 7 10., eine Mate (ſ. d. 1k); Araken 
(id, 2); Mauler, das Maut (f, d, fa), ven Mund (f. 
d. 1a) 3.3 MundaAed [fchmollend sc.] fericht er. Keeitig- 
tath Ten. 17 20. vgl. auch: @inem ten Seden (ſ. d. Ic) 
3- (Wernehe R. 96) oder ſtechen x. — qq) 11. h) Die Ab- 
fein (f. d. 2, Schluß, 4.9. @. 29, 109), die Schultern 
(1.d.1) 3. — ır) Wahr G. d. 1) 5. oder fhörfen ; auch 
3. B.: Die wafferz-ten Kleſter. Samgler (AT) 512 —= 
anz., einfaugen sc, — 53) (f. h) Athen 4. (Wedrrn. 2, 
5432% — jchöpfen, 51419; Den tepten Athem 5. w. 10, 
55, ſterbend (val. Zug 9) x. — tt) Gimas zicht Wlafen 
(1, d. fe), erregt fie auf der Haut, fie gleichſam daraus 
hervor⸗zed, auch ohne Obj.: Die fpanifhe dliege (f, 
d, 2, Schluß, vgl. Augeflafer) hat ſeht ſtatt gezogen ıc. 
— uu) (f, 5) Die Wörter, Silben z. dehnen. — vr) 
(f. ©) Die Summe, das Backt, Refaltat, Ergebnie z. [aus 
Etwas]. — ww) Dei Lauf einet Sefhüpes z. mit Zügen 
(f. 2.6), d. 5. mit Längsfurden oter Minnen ver- 
sehen (vgl. yy), 3. D.: Gezogene Laufe erhalten eine ge · 
wolffe Anzabl rinwenfürmiger, |gem.] in einer ganz Tchmwadı 
gewundenen Schraubenlinie fortlaufender Füge. ,. Dat &. 
ber Laufe gefhicht wurd . . die Fiehbant, Harmarkd 2, So; 
Sezogene und nicht gezogene (glatte) Gewehre, 76; M. 1, 
559; Auf der Ziehbank. Hier if der zu zade Lauf unbeweg · 
lich hefeftiat. 600; Prem 6, 516 qſ. z Gezogene Armiftrong- 
Ihe Kanonen ıc.; Den kun ſt gezegenen Lauf. Parker 151 
x. ; bei Campe auch: Aus. — xx) Kamm-Macd.: 
bie Eden und Kanten ber zu rundenten Rammzähne 
und bie querlaufenden Feilſtriche dutch Beſchaben mit 
tem „„Bicher‘ beieltigen, ©. Prem 5, 114 (vgl. abeı. 
5b). — vr) Gärb.: Narben z., bei Ledern, welde — 
oter an Stellen, wo ſie — feine ſchoͤne Narbe wer: 
fen, mittels geferbter Walzen oter des f. g. Waliens 
zuges eine fünttliche Narbe auflegen (val. Prean 9, 
283; 245); Auf ber Rarbenfeite [ber Iuften] werben mit 
ter... gelerbten Walze die Narben gezogen, indem man dieſe 
zuerft grade neben einanter legt, dann ſchief daruber, um ein 
beliebiges Korn (f. d. 6) gu bilden. 287 10; Kalbfelle, 
Kubleder mit geaogemen (oder Zug:) Narben oder mit Zug; 
meton.: Kublever . ., ſchwarz gerogenes und genarbtes, 
Eatbetz. 8, H3c U. o., vgl.: Schwarze Zug+ ober ge 
narbte Käute. .; Siößelfelle .., Zugfelle .., genärkte 
Belle, 87b m. — 2) (1. 1) refl., 1. ®.: a) (f. 1a) 
Das Heer . —, ber Blnk, Das Gebirge zieht ſich nore- 
mwärts oder (f. g) nad Nerden sc; ferner (b—k) mit 
abbäng. Bräpof., 3. B.: b) (weralt.) Ih „euch“ mi 
auf bie Schrift der Morarien. futter 1, 1630; 186a 3c., 
ich beziehe, berufe mich barauf; Daß wir une num 4. auf 
ein Koncilium. 5, 1088 2. 1, Se⸗ Weiter-Jug, — c) Bis 
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[vgl. : ven Kopf, Salt ».] aus ver Sälinge ;.; Eid io 
und fo aus der Bade (ſ. d. 2g), ame der Mfäre, aus dem 
Santel (f. d. 1, 4. B. w. Luc. 4, 7) 3. Eine fo mißlide 
@ituation. , - Schwerli hätte er fi mit eigener Kiughelt 
darand gezogen, 34. 596n; Daß ta dich aut ber Gegenwart 
nech ziemli gut zu 3. weißt. Inmlüler 6, 230; Der Zunter 
sieht | . . fi aus ber erftem | Impertinenz | durch eine 
zweite. W. 14, 6d 10., ſ. f. — d) Das Gebirgt, der Walt 
ac. sicht fih bit an die Grenze; bis zum fo und fo vlelten 
Grad mörbliher Breite sc. — €) Etwas zieht fi wie ber 
roihe Baten (f, d. Id) tur Wange [— turd oder bin. 
durch]; Dieſe Melodie zicht A darch die Oper [burd] 0. — 
f) Die Truppen z. ih in die Winterguartiere; Jemand 
neht ſich in Die Cinſamteit, im das geheime Kabinett [jurüd]; 
Dann ziebt ſich auch der Hirt in die befchmeiten Hütten. Galler 
36 10.; Bin rörbliches Gemiſch zieht von dem Berge ſich ins 
Thal. Seaer 1c.; Die Feuchtigkeit zieht Ah [dringt all» 
mäÄblich] in vie Voren; Das Maffer zieht fid im alle Tbelle 
der Pflanzen x. Sehlet 4, 941 ac; Der Geruch zieht [fept] 
fi in bie Kleider 1c.; Der Kopf zieht ſich aus der plumpen 
Kunze (f, e) in eim fhöneres Oval, 9. Pb. 4, 12, geht 
aus jener Form im dieſe über; Die Barbe zicht ih 
ins Rörblihe, gebt unmerfli dahin über, neigt dahin 
(vgl. Ag), auch: Seine hertulifhe Laune, die Ad leid . . 
fogar ins Mobrfperlingifdhe zieht. Sichtenderg 3, 534; Sich 
in® Keime, in die Engt, in enge Schranten 3. (vgl. zufam- 
mens.); Sich in Ad felbft (zurade., 1, 6: in-Adgezogen 
R. Die Gummibofenträger 4. Ad im wie Binge, dehnen 
ſich, und zeitlich (ſ. Länge Aa): Daß kiefe verderbliche 
Tebre fih fü ſeht im bie Langt gezogen. @. 21, 99 (vgl. 
binzz.) #, — g) Man darf nur beebachten, nad weiden 
Kunftwerten ſich Die Menge ziehe [in Scharen begiebt x. ]. 
©. 17, 355 u; War ein erobenzes Better von Suden ber» 
aufgeftiegen; et zog ſich nad Wellen. Br, 4408 u. ſ. u; 
ferner: Die Hantſchabe z. Ab nah der Hans, nehmen, 
ſich tehnend, teren Geftalt an sc. — h) Wo veinlich 
quälen® alt beichte Welten | um Wandrer ſich Inielten- 
ſchaten . @. 13, 313 0; Gin Waltraub um vie Welt 
ſich giebt. Erruz 1, 157; Des Kummers fnftee Wolle | zog 
Ah um bes Könige Blid. a4. 53a; Daß ein Gewitter ih 
um feine Gtirme giebt. W. 12, 47 ac. (vgl. zufammen.); 
auch (j. 1y): Der Graben . „, ber ſich ums Lager g09. Ah. 
3048.— i) Da zieht ſich in banbertfältigen Wechſelſchlingun · 
gen ein Band des friſchen, freien Bertehrs zwiſchen ten 
Geiſtern. Auetdach Ab. 93, eo fchlingt fih x. — k) Der 
Leim ziehe ſich zu Biden oder bloß (f. m): zieht fie, iſt zäh, 
io ta® man ihm zu einem Raten aus⸗j. fann x. — |) 
(vgl. Is) Der Stengel zieht Ab Mrumm. Mörır Sch. 4, 
133; Das Brett bat ſich ſchief gezogen oder geworfen (ſ. 
t. 3); 06 wir fi wieder grade .; Die Bade wire fih 
zurecht 3. a0, 9. m; feltner: Daß ſich dabel eine geheime 
Gitelteit und eim felbitgeiälliger Weien greigog [= großs 
much]. Serptag RB. 197 x. — m) (f. 1) Daß ein alter, 
verwadfener, Mmotiger Stamm Ad nun ned biegen und 
[arate] 3. ſollte. Engel 12, 62 20. ; bei. aber (f. werten d ; 
very. Ib): Das Holz; der Stahl beim Härten sc. zieht ſich 
[frumm x.] und mit Fortfall des Sid (f. d. +): Das 
Merten, 3., Berwerfen, Berry. [bet Holst m.]. Marmarid 
M. 2, 17; 1, 13; 72 316; ferner f. I und (Bergb.): 
Das Geſtein bat fi gegogen oter: «4 will ſich von ver 
Befte löfen. Jablamsag S4a 1. — mn) (f. E67 und Sich): 
Mit vergl, Rud-Leinen J. Ad die Wänte (f. d. 7u) viel 
farneller, Döbrl 2, 2176, fie laſſen fc J. (jur) 0. — 0) 
ugw.: Se jog Aih’s einige Tage Ibin]. ©. 35, 154, e6 
währte, ging a. — 3) intr. (haben, vgl. k), 3. B. 
(3—j) mit zu ergängentem Obj., 4. B.: a) f. it. — 
b) f. 1x. — ce) J. ſad. — d) J. fee, vgl. k Schluß; 
f. 1tt. — e) (f. Ih) nam. buricif.: teinfend einen 
guten Zug thun (das Getränk in ih z.), Taufen, Dot- 
mann 517. — f} vgl. (f. fe): Das auf ben Ther gegefme 
lechende Waſſer zieht bie aromatischen Veſtandtheile x. aus 
ternfelben 76. —: Der There muß noch einige Zeit z. das 
Nusziehn der Beſtandtheile il noch nicht zut Senüge 
erfolgt, vgl.: Der Then zieht fonft zu dart an. Mömip 
@aalf, 1, 113, — g) Prefien, welde von zwei Arbeitern : 
einem, mwelder aufträgt, und einem, welder [ben Preßs 
bengel] zieht, bedient werten. Ftandt Kat. 95 ı.; „Meine 
rechte Hand iſt vertentt.“ Lad mid z. [die Hand, um 
fie einzurenfen]. 6. 5, 149; Die Schuſter 3. [Idas Leder)]. 
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23,51. — h) Das [den Gegenſtand] ertwärts ;-de Ger 
wicht. Börme 5, 77 20.; Diefe Wage ift fo emefintlih, baß 
felbft ein fo Kleines Gewicht darauf zieht [die Schale, bie 
Zunge, — den Ausſchlag der Zunge bewirkt] ; taher 
Diefer Grund zieht bei mir migt, giebt feinen 
Ausichlag, wirft nicht; Das imponierte, Das zog. Ber 
Bi. 1, 282 0.; „Dobfe' it befanntlih mandem Univerfi- 
sätsfomment zufolge fein Tufch umd zieht nicht. Galtri Menſch. 
2, 25, bewirkt feine Duellfortrung, ſ. Detmann 517 x. 
— i) (f. 1a) Erwas giebt übt jeine Anziehung auf das 
Publifum, 5.B.: Diefer Titel iR ungemein duchdandleriſch 
und zieht Mark. darae 2, 256; Sie wuhten glei, wenn und 
warum elme Waare nit mehr 309. Möfıe Pb. 1, 10; Bas 
erwa nod 309, waren fleine Voſſen. Adüse Samb. 526 (f. 
Zughäd und fcherzb. — vgl. Itt —: So finker fih doch 
De Aumenkung folder Zugrflafter falt auf allem Thea» 
term. Düringer 419) ıc. — k) indem fl. bes Obj.-Accuf. 
mit einer Müance eine Präpof. acht, 4. B.: An Otmar 
4. und gerren (ſ. d. fo), 3.; ferner (f. It): Am oder in 
einem Karren j. 1c.; ferner (f. 1pp); Ziehe miche fo ſpot ⸗ 
tif mit dem Munde! Prus Dt. 9, 78. val. (f. 1gg): 
Mit ven Schultern, Achſeln 3. (oder zuden), auch — 1. 
lee —: Man darf nicht mehr rodieren, wenn man mit 
dem König gezogen bat. Wird hierbei die Ortsverande⸗ 
zung hervorgehoben, fo gilt nach & fein als Hilfägeitw, 
(ebenfo wenn ber Zufag mit mir fehlt), 3. B.: Ih 
bin (mit dem König) auf das Mebenfeld ; (mit dem Stein) 
in die Gabel (f. d. 2) gezogen ıc., vgl. umgefebrt 1. — 
1) mit haben (vgl. k, Schluß) eine mit einer Ortövers 
äntrung des 3-6 (f. 4) verbundne Wirfung bervors 
bringen, J. B.: «) Golbichmied.: ten Treibbungen 
vor jedem neuen Hammerſchlag nach Erfordernis auf 
ber Arbeit ein wenig fortrüden, |. Aarmarih M. ı, 358 
ꝛc. — 3) 86 di. d. 7) zieht, bie durch einen Raum bins 
durch⸗de Luft (f. Zugluft sc.) macht fih empfindlich 
bemerkbar, wirft empfintlih: Run wire e# bir zu kuhl 
uns außerdem zieht ea auf ber Brüde, Weldeu R. 1, 259 
3c., auch; mit perfönl. Dat.: Schließen @ie das Benfter 
wieder, e# giebt mir font, Densdir 8, 105 ı, — A) intr. 
Kein, f.a, Schluß, vgl. 3): in ſtetigem Vorrüden 
fich ſortbewegen: a) (vgl. fa) mit Adv., die bie Miche 
tung bei., ſ. Ifkan, ferner 4. B.: Mir wellen hierher, 
bortbin 3.; Dat Heer ı7., das Gewitter zog fühmwärts oder 
(von Norden) mad, gen Süden (f. f); Die Schwalten ;. 
fürmwärts ; Wenn die Schwalben beimmwärts 3. Serlefifade ; 
Wenn zum (j.m) achatiſchen Argos . . wir beim zichn. V. 
A. 9, 263; Zieh beim am beine Pleiñe! Germegh 1,9; 
Die Seim-z-ten. IoMäter 24, 185; Zedes Heer... | gen 
beim zu feinen Säufern. BD. 13a; Räber zug eim Leichenug. 
14b; Ziehe weiter, | ziehe des beiligen | Gurotas fruchthe · 
gabtem Ufer immer auf Jam Uſer aufwärts]. @. 1%, 
165; Zut weiter ade Graufe [Ungewitter]. 2, 219; Irr 
ich nicht, ſe giebt ein Feuerftrudel | auf feinen Pfaden binter- 
drein, 31, 48; Im GMang ich wieter „furber zeuch“ [ziehe 
hervor]. HBahe (Wadern. 2, 106%; Hin uns ber (oder 
wider) 3., auch vereinzelt: Der Wedel... wo er [der 
Sirih] hin und miter gezogen bat. Döbel 1, 19a, vgl. ums 
inittelbar darauf: Wo man ihn fiebet oder feüret, wird 
gezogen" genannt, als: er ifi da über gegogen x. — b) 
mit Mec, ober Genit. bes Raums: Die (24. 626), feine 
(Exam. 3, 200), feiner (Mich Schr. 5, 518; Mhlend 82) 
Straße; feinen Weg (dam, 3, 206), det (209), feines 
(a4. 24463 W. 11, 132) Weges; die Kreuj (f. d. dc) 
und Quer 3. x.; Ich zog mit meinem Saumronſe rubig die 
gewohnten Pfade, @. 18, 20 ». Ferner (c—m) mit abs 
bäng. das Woher, Wohin bezelchnenden Präpof., 4.8. : 
©) Auf vie Wade (f, d. 2b) 3-; Wann er auf einen Reicht · 
tag „gebe“. Binagräf 2, 14 30. — d) Zemand zieht aus 
dem Land (in ein andres); aus der Stadt (in eime ambre), 
von Leirzig nah Berlin, fein Domicil aufgebend x. ; 
Der Miethet zieht aus dem Hand, aus der Wohnung (in 
das Nachbathaus, in eine antre Wohnung, nad einer antern 
Strafe, 4. B, unter die Linden; vors Thor x.) ; Der Diem- 
bote zieht amd unferm Dienft (oder ven une) in einen andern 
Dierk, zu einer antern Hetrſchaft #.; Die Zuguögel z. aus 
unfern Sänbern übers Meer in wärmere Gegenden x. — €) 
Gr zieht darch Sand und Städte, Etam. 3, 326; Ber 
worten jeudt ein Heulen durcht Gebin. Sougui Dr. 1, 60; 
Leiſe zieht durch mein Gemüth lieblichet Gelaute, SHrine 
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Beil. 2, 263; Ms du wor acht Zahren | mit Acır und 
Sämwert durch Deutſchlande Kreiſe og. a4. 366b; Wab 
fie mir auf, tur alle Provinzen von Spanien zu... 
Diefem Beicht zufolge bim ich dem größten Thell von Epa- 
rien durch zogen. Cira DO, 2, 96; Seife. . zog. . ber 
Strom durcht Thal ver Zeit. Eirdpe 2, 28; Me etliche 
Aahnen Bolfs in Heſſen durch ein Dorf „‚zohen‘‘, Iinhgräf 
2, 69 x. — f) Sen Norden 3. (1.0); Rertumus .. 
„zobe" gen Scheria. Scaibensrifer 568; Dia „‚aob’n’ gen 
Angeburg fie. Werner Sthr, 11; Zufſund „.gugen“ bie, 

Samparter . . zu Roß uns Auf gen Irmit, Btumpf 602 ıc.; 
In Biftor’d Druft zogen Luftirbme gegen einander, IP. 
7, 239. — g) Im ein anbres Band u. 3. (ſ. d); Im tie 
Bremde (Höfer B. 123), Weite (Uplanp 252), Welt (Pros 
Ob. 2, 142), im den Krieg, ine Beln z.; Die übermunbenen 
Helnetier felen wicter in ibr alt Reit geyogen. Arumpf 522» 
n.; Im gräulib ſchwarze Keere j. bie Welten [fi zuſam⸗ 
men ıc.]. MBere Mer. 53 a. ; ferner (ngl. 2; Ih): Gr 
wat zieht in eine Warbe »c., nähert ſich ihr; neigt babin ; 
grenzt oder flöft daran ıc., 3. B.: Ob vie Diamanten 
ine @elbe zogen, ©. 40, 51; Die rörblihe, etwat ins 
bräunlich Selbe de Jarbe. Aermatſa 2, 525; Der Unter 
leib zieht ins Stabl6lawe. Cen; Rat. 3, 28 10, auch: Sein 
Lachen zieht meiftentheile ins Bittre. Auljer 3, 1398 u. — 
h) (fl. a; d) Rad Letrzig y.; Ale ver Mind fi völlig 
umfchrte . . und nad Nerden zog. @. 23, 20 1. — i) 
Übers Meer 3. (f. d); Gr wurde von einem Wagen unter 
brechen, der quer über dem Weg zog. Eira DD. 2, 15. — 
k) Bon Rerten nad Suden y. (f. a); Bon Leipzig (mach 
Berlin) 3. (f. d); Der Freunt, der Diemfibete ift vom und 
grjogen ».; Amafreon, Voet mit dem erot'ihen Wogen, | 
von alter Weisbeit Höhn fommit Aidermb du gezogen. Serilig- 
tath SW. 5, 273; Bon fernber fonımen mir gezogen. 34. 
57b 0. — I) (IB, die Marfetenterin] zog mit dem Succurs 
vor Mantua. Ad. 321an. —ım) Zu Einem 3. (ind Haus), 
3: B. ©. 15, 6; im tem Diem a.; Der Raufmann zieht 
zur Meſſe, zu Marft; ſeltner: Gr „geh damit zu kem 
Markt. Marne A. 95 ».; Der Zäger zieht zu Holz; der 
Santmann mit dem Plug gm Brlte; ter Soldat, das Heer 
gegem (wider) dem Jeind zu Belte; Hiermit audı Herzog 
George dab Schwert umb zeucht zw Felde wider ten Rur- 
fürften. Sutder 6. 5a (vgl. im Infin.: Dad der Mana 
vom Belb+3. fpreden | und dem König und tem Helb- 
berrm | ungeriämt einfpredhem darf! 9. Gib. 41, ſ. Weld- 
zug); ‚Fugen‘ Re.. zu Reis [f. Reife 2] umd Krieg. Srumpf 
8758 X. — n) nur mit Ber. des Wo (nicht: des Wor 
ber, Wohin) oder auch ohne Dies, 3. B.: As fie einft 
auf dem Heerweg zichm. Cdtermeger 162; Mus luft'gen 
Tönen quillt ein Weifnichtwie; | indem fie ı., wirt Alles 
Melobie. &, 12, 76; Dier und ba zogen leichte Nebel, 14, 
190; Gebirge, bie im dieſer Richtung 3. [Ach erſtrecken, ſ. 
Gebirgäzug]. Aatı Itl. 1, 270; Zeuch im Frieden, Mairpifen 
48; Mutter, laß mid z. 24. 50b; Der Cichwald braufer, } 
tie Wolken ziehe. 49b oc. ; bei. von Zuguögeln, bie ein 
Land —; von Miethern, die eine Wohnung —; ven 
Dienftboten, die einen Dienſt verlaſſen und fich fort 
begeben. — 5) Beim ſubſt. Infin. und adjelt. Partie, 
Präf. bleibt zum. das Sich (f. 2m) und die abhäng. 
Präpof. fort, ſ. Das Held-3. (Im); Das Wintel-3. 
und: winfels- (f. Winfel 3a), vgl.: Feld ⸗ Minteljug. 
— 6) adjeft. Partie. pafl., 4. B.: a) Gezogenet Stahl, 
ſ. 14, Schluß. — b) Gezogene Bihte, Kerzen, ſ. 11. — 
©) Sejogeme Bedern, Voſen, ſ. Imm. — d) Gezegene 
Läufe, Gewehre, Kanonen ıc., ſ. Iww. — e) Web: 
Gerogene Arbeit, Zeuge x., mit zufammengelegteren 
Muftern (Figuren), gu deren Hervorbringung es eines 
Webſtuhls mit Zügen (f. d. 35) bedarf, ſ. Aarmarldı 
M. 2, 897; 421. — f) Gezogener Sammt, aus defien 
Maſchen die Sammtnadeln nur einfach berausgezogen 
werben, ohne dad — mie bei dem geridnen Sammt — 
vorber die Mafchenreiben aufgefönltten werden. 483; 
T. 3,594 x. — g) Bappenf.: durch gegadte oder 
geſchlaͤngelte Linien geheilt x. — b) @rjogene Kalbe 
felle ac. 1. 155. — ij ſ. Ir umd als Ggſh. unggogen, 
ſ. u. — Ferner Zffpgn, 3. B.: Dünngepogene Ketilein | 
und feinmajhige Rebe. V. Or. 1, 216 (f. 1q, Schluß) ; 
Gut» (f. mohl-)gesogen; Gin beimgeogen (1v) Kin, 
das nur dabelm im elterlichen Haufe feine Bucht ers 
halten hat, nicht in der Welt und unter andern Leuten 
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geweſen iſt. Atticola 134; Molenhagen Br, 94 ac.; Antonio 
erfhien mir heute früh | viel fhroffernod als je, ini fih- 
gegogener (3). @. 13, 158, verfchloßner, unmittheil⸗ 
famer », ; Da fland er fill, im ſich gegogen, feinen Schmerz 
jurädzmängend. Tito Shr. 5, 226 ».; Es fan ihn eine 
bermierte Anfthgezgogenbeit, Inbelannten argenüber, 
beherrschen. Enie Gal. 2, 69; Kunftgrogen, kuͤnſtlich 
ober durch Kunſt, 3. B. dww; In jenen Tanggejogenen 
(13) weinerlihen Tönen. Prug Db. 2, 160; Die langge 
zugenfien, getehnteften Töne. Wilder Aftb. 3, 1034 0; Bis 
aller Sorafalt hich t gezogne (1y) Spur | aus biefer Wüfte 
Trauerſth verfmintet. &. 13, 296, Die von der Sorgfalt 
gejogne, eingebrüdte lichte Spur; Gntferne dich aus 
meiner Enge reimgegognen (Ay) Kreis. 308 m.; Selbir 
gezugne Bäume, Brüdte ic, f, Iv und felbh If; dann 
auch verallgemeint, 3. B.: Das ſelbſtgezogent Roggen- 
brot. Monarbl. 1, 542a 3, und ſſcherzh.): So oft mein 
+, Breumd dieſen felbfigegogenen Spruch herſagt. Börne 2, 
180 2.5 Ticfgezogene Spuren, @lelfe 10. (Ay); aber 
auch: Ginen tiefgezogenen Geufper. Guphen R. 3, 128, 
tief aus ber Bruft beraufsgegogen, geholt ac.; Den 
tigergejogenen (It) Wagen | des Bacchus. w. 15, 176 
30. (ähnl.: reffer, Atergegogense.); Ermas umgezogen 
laſſen (ſ. d. 24b), es micht 3., 3. B. ſ. Ay, selten, — 
gw. (. 1v) als Gm.: der guten, feinen, fittigenden 
Bucht ermangelnd ; ihrzumider; unartigsc., — Ggſtz.: 
wohlgejogen, ſ. d. und wohlergegen —, 3. B.: Gin un. 
gezogener Sohn il feinem Water eime Unthre. Bir. 22, 3; 
@in grober, ungezogener Menſch. 20, 21; 26 x. Sich 
lotterig umd umgezogen geben laffen, Aradt @. 12; Fichte 9, 
48; Einen Bären, ungeledft und ungezogen. &. 2, 71; 
Sutter 1, 2506; Bin Rind ift umgezogen, wenn es aus Der 
gierbe, Leichtſinn, Umgeflüm den Borfchrifien einer guten Gr» 
siehung entgegenbandelt; aber e# {fl male (ſ. d.), wenn ıc. 
36. 1192a; @ich DO. 2, 256; Imbeh . . der junge Hert 
. eimas ungesogen | Refinens beite Mnie umfaflt. W. 11, 
207 0. Dazu: Ungezogenbeit if noch fein Muth. 
Tirh NR. 4, 92 0, umd auch in My. = ungezogne 
Handlung ıc., 4. B.: Sich dal. Ungezogenbeiten unter 
fangen. Derſ. (Wadern. 2, 13461); Won eimgelnen Unger 
zegenbelten und Tollfühnbeiten. &, 9, 173; Die gröbfien 
Umgezogenbeiten . „fi erlauben. Aapp Auft. 13; 24. 1002a 
2; Wohl. (oder gut-Jgegegen (Ir), im Ggip. zu un 
arzogen (f, d.), — veralt, bloß gesogen und verlängert: 
Ure fprad, bie ſchöne, gezogemlidh dazu. Simrea Gudt. 
153 —, 3. B.: Weblgezogen find fie [pie Mäpden]. @. 
5, 21; Bin gebilveter und wohlgejogener Diann. Prus Db. 
3, 1813 Manchen fhönen Degen | fah man mehlgegogen 
init ihr zur Kirche geben, Bimroh MR. 298; Ihr moblger 
zegner Ward, 679; Der König woblgezogen zu grüßen fie 
begamm. 1379; 1037; Seines Eaturs, ber. . der artigfte 
und mwehinezogenfte aller Bodsfähler il. W. 22, 69 x. 
(audı mit iron, Nebenfinn: Gin wohlgesogner Ehemann. 
v. 3, 117, geborfamer, dem Willen der Frau nad 
lebender n.). Dazu: Woblgezogenbett une Stolz 
hielten mich gleichermaßen von ſelchen libereilungen fern. 
nie Sal. t, 257; Bimroh Gudt. 438; [Da] Sande aus 
artiger Wehlgezogenbeit ſich nicht mieberlaffen mellte. Cich 
TO. 2. 256 #. — 7) 3iebung, gw. (f. 1dd) ver 
Lofe, Nummtern, der Lorterie; Die 5 Ilehungen ber preußt- 
fbem Risffenlotterie 1e.; außerdem wenig üblid, 3. B.: 
Alteqt er. ., mie bie Biene zur Blume, zieht aus eurem 
Herzen ten ſaßeſten Honig. . . Diefe Ziehung 11. @leim 
Dunz. 1, 176 30; ferner (f. 99): Solde Zuracb- 
siebungen. IoMäler 6, 318 1, ſ. Zfiban. — 8) 
3teber, ſ. u. 

Ifsan, wobei wir überall das Tranfit, voranflels 
ln, Ber Wber tr. (113), mit der Grundbede: 
— durch — oder wie durch — Ziehn Etwas abs, 
fort:nebmen, entfernen, oft meton., fo daß ber Glaft, 
von dem Btwas fo weggenommen wird, ale Obj. ers 
icheint, 3. B.: 1) etwas am Leibe Befindlicdes, Hafs 
tendes wegnehmen, entfernen: a) Gimem Menſchen die 
Haut im. 3, 3), Haut und Haar (2. Merc. 7, 7), das 
Art (Kühe Mak. 2, 10) a., ibn ſchinden z einem Thiet, 
dem *randopfer (3. Mol. 1,6 18.) die Haut ac. a. ; meton.: 
Drferte , . eimen Stier... | Raf ihn zogen fie ab und 
jerlegeren Alles gefdäftig, W. I. 7, 316 sc. — b) Ginem 
Weislioen mie Waflen (it. Sam. 31, 9), die Rüftung a.; 
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Einem die Kleidung, bie Kleider, das Gewand, em Kielr 
bungsflüd, das Burpurfleiv ſammt dem andern Schmud 
(2 Macc. 4, 36) a. ı.; Ginem Die Mafte (f, d. 3), De 
Larve (9. Ant. 2, 258) a. [vom Geſichtjj Du zegſt ihn 
ab, | den Schieter, der mein Mug umgab. Wamier BE. 3; 
21 0. — c) Jemand zieht feine Kleider, ein Kleivungsftüd 
ab; Zeuch ab ven Sad von deinen Lenden und jeud keine 
Stube aus von Leinen Füßen, Jef. 20, 2, vgl.: Deine 
Schuhe ziehe ab von beimen Müßen. Sun; Wo er feinen 
Mantel abyog und anbing. Höfer Gib Dam. 11; Zeg den 
Handſchuh ab. Metnike ir. 119; Ohne meine Beinkleider 
ab · u · ¶ Mündgaufen TO; Biahgräf I, 36 10.; Den Hut 
(f. d. 1a), die Müpe (f.d. 1) a. — vor @inem ıc.; Weil 
du Gele haft, „zeit ‘‘ man ben Hut vor Dir ab, Weidner 2, 
53; 71 2. — d) ®eralt,, meton. zu b; ec: @inen 
222. 3, 2, 166 ac.), fh (Rprer 906) a., entfleiben, 
ſelbſt noch: Sie hoffe, man laff’ ihr dech zum mwenigften 
ein Rödden. , . „Nur burtig! zieht euch ab” [= aut]. W. 
10, 36. — 2) (vgl. 1) Die Bäten der Bohnen u. — 
meton.: Die Bohnen a.; Den Berg, bie Duffe, Hebe aus 
dem Hanf, — meton.: ben Hanf a., durch das ‚, Abziche 
eifen‘’ aushecheln x. — 3) Etwas von da, wo e# fid) 
befindet, von jeiner Stelle ziehend wegnehmen, ent 
fernen »x., 4. B.: a) Die Sant (f.d. 5, Schluß) a, 
nam.: bie ſchitmende von Ginem. 4. Mel. 14, 34; 
def. 10, 6; 1. Adm. 8, 57; 1. &hr. 29, 20 ı.; ſeltuer: 
Wer feine Kände abzeucht [zurüdte, wegzieht], daß er nicht 
Geſchent nehme. Jeſ. 33, 15; Zeuch deine Hand ab. 1. Bam. 
14, 19 [diche gurud deine Hand, Bunz], laß ab; Zoſua 
zog nicht wieder ab feine Hand, damit er die Lanze aud- 
rerte, bis baß werbannet wurden alle Finwohnet A. Iof. 8, 
26 [== zog feine Hand nit zut a d, die er ausgeſtredt mie 
der Lanze, bis man alle Bewohner vum Al aufgerieben, Buns] ; 
ferner, 4. B.: „Seug“ eilen® Zahn und Sichel ab! | ver« 
ſehr ja dies große Stammhaus nicht! Io Zeit] Wrihmann 1, 
20 m. — b) weitm, : Den Hund (ven der falſchen Fährte) 
a. fort:, weg⸗z. sc. — ©) mit dem Kugelzieher (f. d.) 
die Ladung, ven Schuß aus einem Gewehr beraussz. : 
Id will mir den Mehpoften a, und eine Kugel auffehen. 
Gsldammer Lith. 320 10. — d) (veralt,) am einem ‚aufs 
arjognen‘‘, gefpannten Schießgewehr Dasienige, wor 
durch die Spannung aufgehoben wird, — und meton, : 
tas Gewehr abtrüden (1. d. de; Drüder 2a ; Abzug 2): 
Dann bein Bogen | wird ven dir [Mmeor] abgezogen, | 
mahnt vu ſehend Anzern Hunden? pin 2, 222; Wann 
man ein Robr abzeudt. Werder Ar. 22, 20. — e) die auf: 
gelpannten, aufgezogenen Saiten eines Tonwerkjeugs 
abnehmen. — f) Den Schlafſel «., nachtem man zu: 
geſchloſſen, ihn entfernen, jo daß und damit nicht ge 
Öffnet werden fann: Se zog der Molch den Schlüffel | von 
Briuleine Kammer ab umd fchlo® Me lachend ein. w. 11, 
219 X. bildl,; Daß fie e# eig. gemefen fet, melde bie 
Schlufel ihrer Herzen umgerreht und abgesugen, ſo taß fle 
verichloffen geblieben et. Gotihelf G. 99. — g) Hüttenw.: 
Die Schlade ıc. a, J. B. Aarmeria M. 1, 21. — 
h) Saljf.: Die Bfanne a., vom Herd Iosmaden und 
entleeren ; Kocht. j. 11. — i) Tuchmach.: das fertige 
gewebte Tuch von dem Baum abwideln (abtafeln). — 
k) Bei Safarbfpielen zicht ver Bankier bie Karten ab, 
nimmt bie verdeckten einzeln mach der Reihe vom Spiel 
ab, um fie aufzudeden. — 1) Stuter, : Den Befdäler a., 
von ter Stute, um ibn brünftiger zu madıen sc. — 
m) @inen von feinem Berbünbeten, won bem Bunte, ber 
Allianz (34. 9069b) a. ı. — n) Einen von feinem Vorfag, 
Borhaben; ven Dem, was feinen Sinn erfüllt, fein Denten 
in Anſpruch nimmt, a., ablenfen ıc. ; Ginen, feine Aufmert ⸗ 
famteit, jeinen Sinn, feine Blide, jelne Augen ven Gimas 
a.; Nun aber ward von dieſem eblen . . . Verſchtelten [ber 
Broceifion] der Wetrachter unjhiflic abgezogen und meg- 
geflört dutch einen Lärmen x. &. 26, 212; Der fammer- 
volle Zuift | . ... zog unfre Mugen von ten Tobten ab, 24. 
513b ac, f. 160. — 0) Anat.: [Diefer Muftel] ziebt 
den Daumen yom Zeigefinger ab, Dea An. 304 ıc.; Auf ⸗ 
gezogen wird der Unterkiefer durch den Schläfenmuftel . . ., 
abgezogen wird er durch ben zweibaͤuch igen Kiefermuflel. 
Ohren 4, 47 9. — p) Ghärtn., Weinb.: Alte, Ranten 
abjenfen ıc. — 4) Das Obj. wegnehmen, infofern da⸗ 
durch Etwas verfleinert , verringert wird, 3. B.: Eine 
Zahl vom einer andern a. fubtrabieren; Gutgewicht und 
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Thara a., um dat Rettogewicht zu erhalten; Zwei Brocent 
Diftonte bei barer Zahlung a. ; Der Käufer will ven ber ge» 
forderten Rauffumme 2 Thaler a.; Einem Etwas am Lohn 
a,; Mlles war fo gejagt, da® man keinen Höflichleittrabatt 
ab · zu · y. batte, Aurrbog Et, 85; Wenn man einer Dame 
vom Beginn eines Sahres bis faft in feine Diitte, einige 
Kleine Lieb ſchaften.. abgezogen [abgerechnet], .. treu gebul- 
digt. Frenzel Watt. 1. 104; Wott... geb euch gluckliche 
Tage und behalte die, die er euch abziebt, für eure Rinder. 
©. 9, 85; Do müffen wir immer den Gharalter, dad Her- 
fommen und bie Dentmeile bes Bf. a., wenn wir und daraus 
laus Demotren] wahrhaft unterrichten wollen, 32, 33%; 
34. Kumb. 162; W. 17,99; „Seugt“ der Räufer das 
Boffer ab, zablet ihm nur dem Wein. Sinheräf 1, 266 ıc. 
— 5) etwas lingehöriges, Störendes wegſchaffen, ents 
fernen »x., 3. ®.: a) Faͤrber.: einem Zeuge die vers 
fchoßne Farbe durch Sieden ganz herausbringen, um 
«8 anders zu färben (tin. 1. Konleur, Anm.). — 
b) in ungemein zahlreichen techn. Anwend. : bei fertis 
gen Gigfitn noch das letzte Ungehörige, nam. Heine 
Unebenheiten der Oberfläche und an den Schneide werk⸗ 
zeugen den Grat (ſ. d. 5) — flreichend, ſchabend, feis 
lend, bimiend, glättend, abjuftierend wegnehmen und 
beieitigen, |. Aatmarſch M. 1, 270; 499; 508; 598; 
2, 206; 231; Produ 1, 119 ff; Wenn er vas Schet · 
meſſer am Hürden abzog anftatt die Schneide. Hebel 3, 133; 
Eine Uhr a. , alle ihre eingelnen Theile jorgfältig prü—⸗ 
fen und adjuftieren, 5. auch ziehen Imm. — 6) mittels 
des Marficheidvegugs (ſ. d.) abmeflen. — 7) Rauch, 
ber a. (f. 15c), auf beit. Wege entweichen Toll ıc., 
fortleitend jo a., entweichen machen. Die Effe, die ben 
Mauch abjog. &. 25, 98 ıc. — 8) (vgl. 7) Eine Fluſſig · 
keit a., auf vorgeichriebenem Wege abfließen machen 
(und meton.), 3. ®.: a) Das Wafler von dem Teich — 
ben Teih a., ablafien ; Das Waſſer vom den Michen, von 
dem Sumpf a. ; bie Wieſen, den Sumpf a,, troden legen; 
Ein Sumpf giebt am Gebirge bin. |. . Den faulen Bfubi 
au abzuziebn. &. 12, 289 x. — b) (vgl. c) Setränte, 
3. B. Wein, Bier x., aus dem Faß, — tat Fakß a., auf 
Flafhen a. (oder ziehm), ſ. abzapfen; MWeinfüper, ber im 
Hofe ein Ohmfaß abgezogen. Arsim 81; In den Lontoner 
Branereien wird das Bier, wenn feine Wärang auf dem 
ärbertige der Beentigung nabe ift, auf f. g. Abklärungs- 
fäler gezogem, um bier bie Nachgährung fertzufepen: erft 
nachdem biefe beendigt iA, wird es in Die Yagertonnen abge» 
gegen. Pregel 2, 135 8. — c) (vgl, b) Man fhütter 
biefe Auflöfung lanafam und unter beftändigem Mähren in 
bie Blutlauge, wobel ein... bunfelblauer Mieverfchlag ſich 
ausfchelzer und nach einigem Steben au Boten ſekt. Man 
zieht die aberichenpe Flüffigkeit vom ibm ab ac. Karmarl 1, 
187 u. o. — d) Die Ibel ber Deftillation] in der fühlen 
Vorlage nah ber Berdichtung ihrer Dämpfe angefammelre 
Blüffigkeie heißt was Deitillat. Von Mefer Fiuſſigkeit Selb 
fagt man während der Operation, fie gebe über, werbe ab» 
gezogen. Prem 4, 104; Soll ber Lilder bloß bie Varfumie · 
rung mitteld des mefent. Oles, und zwar in ber Art erbalr 
tem, tab bie Mlülfigkeit mafferflar bleibt . ., fo wird bie 
Nusziehung mittels der Deflillation bewirtt, indem mwälleri- 
ger Welngein orer auch Wafler über berfelben abgezogen 
wird. 9, 375; Satmarſch 2, 603 ac.; Mbgezogene Waller 
(. d. 6a); Ge Llebhaberin vom Branntewein ... @e 
ſchoͤn muß ibn fein Menſch a. Babner 3, 41 8, 1. i. — 
9) (vgl. Bd) bildl.: Die abgegogenen Theorien der bor- 
ublichen Praris, welche Die Gelehrten . .. in ibren Roiben 
chemiſch aus dem gelieferten Material übergetrieben. 
@drrer B. 139; Sihere und brauchbare Begriffe in ibrer 
logiſchen Schmelztuche ſe lange übertreiben, a. und werfei- 
nern, bit ıc. Kanı SW. 1, 175; Wie viel Geiſt mag mum 
den 3 phllefophifgen Geiſtern noch übrig bleiben, wenn fie 
durch 3 Köpfe ab- und darch gezogen und übergetrie« 
ben find. 39.44, 83 ıc.; dann and oft mit mehr zurück⸗ 
tretendem oder verſchwindendem Bilb (f. abftrabieren 2), 
3-2. : Sie zieht Die verſch. Gharaftere aus ihrer Geſchichtt 
ab. Grfiner 1, XII; Auf das Leben bezügliche und vom Sehen 
abgejogene Marimen und Sentenzen. S. 15, 180; Indem 
folhe Norm von der Geſtalt ber verſch. Thlere abgesegen 
wäre, bie verſchhiedenſten Geftalten wieder auf fie zurüfsn- 
führen. 36, 325; Stüde, aus melden man fie [bie Regeln] 
bätte a. Fönnen. £- 6, 307; Der Beweis , . fonn aus dem 
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Gatlided . . . ohne fonzerlide übe abgezogen werben. 
Menteisfahn 4, 1, 85; Gin Falfhmünger wurde . . im DI 
gtfocien, moraus fie a. fünmen, mie fchr bie Erdenfurſten auf 
Kedımümzerei ausgeben. IP. Bat. 2, 175; Dem Kenner, 
der die Treme der Kopie aus feinem eigenen Original abzoge. 
Coämmel 6, 56; Ein Abftraftum, aus Vergleihung wie 
ker eingelmem ſchoͤnen Geſtalten mit verflänbiger Wahl des 
Schöndten von der Ratur abgezogen. W. 34, 143; Deme- 
trims hatte fih von dem größten Meiſtern ber phllofophiihen 
Lebenstunft das Ideal eines welſen.. Menſchen abgeyogen und 
ſeint es mahe erreicht zu babem. Zur. 3, 269; Aimmermann 
Nat. 8 w., 1. 166. — 10) Gingelabtrüde von Gtwas 
machen, nehmen, 3. B.: a) A. wirb in ven Bucherndereien 
für das Aboruden ver Korrelturen gebraucht. Predel 1, 114; 
Das Korrettuar-A. .. Ein Rorrelturabzug . . . Beim, 
im ber Vreſſe. . . Beim Bürftenabzug Iſ. Abklorfbirite) ıc. 
Sranhs Rat, 69 ; @ich DO. 2. 470. 1°.; aber auch von 
Abtrüden überh., wenn «8 ich um die Zabl derielben 
bantelt: Das Bud ift nur in 200 Gremplaren abgejegem; 
Gt werben mehrere tauſend Abpride mehr abgezogen. Enie 
7.6, 3 10. — b) (f. a) Kupferfl.: ine Bıobe a.; Die 
zor der Schrift (ſ. d. 20) abgezegenen remplare x. — 
e) Tiſchler 1€.: Auf gefirnißten Arbeiten aus weißen, fein 
faferigen Holggattungen (inten, Aborn ».) werben dfters 
Rupfertiche oder Steindrucke abarzegen (decalquer) x. Aat · 
march M. 2, 230. — 11) Kock. (vgl. 3h): Svpeiſen, 
wenn fie fertig bereitet find, moch kochend vom feuer 
a. (abnehmen) und zur legten Vollendung mit Giern 
x. abauirlen, abwällen, auch legleren“. Säribler Rob. 
21 ff, dligteren, „. liawieren ‘. &tralf, Aochb. DI) m. — 
12) Ga wird dem Becher ſchnell autleeren, ohne den Wein 
lange amguichen un® an ber Junge ab-zwss. W. Luc. 2, 215, 
in Janglamen Zügen ſchlürſend probieren. — 13) vers 
einzelt ft. himab-, berab-, mwiedersj., 4. B.: Sie zen mid 
zur Fre ab, zum Simmel binan. ©. 10, 298 w.; zus 
meit in ber Berbindung: Giwas auf- und a. — 
14) reil., 4. B.: a) 1. 1d. — b) ff. In) veralt.: 
Eich von Etwas a, — feinen Sinn, fein Herz, feine Ge · 
banken >, davon a, abwenden »c. (f. Wurm): Er fell ſich 
son feinem Weib a, Hände 3, 2, 64d, ihrer enthalten ; 
Benz Scipio ih von der Wemeinſchaft der Menſchen im Die 
&infamfeit „„abzube. Samarsenberg Bir. Dif. 630; Heilige, 
die fi vom ver Welt Freude und aller Ergüplichteit abzögen. 
Tauler 2248 2, ſ. 4a. — e) felten (Krieget.) — intr, 
(f. 3): Der Beinde hatte fih abgezogen, che es zum An- 
grif tam. Mitarh Hufar. 91; 63 1.— d) [it] von Zugs 
!hieren:: fich durch Ziehen abmatten, entfräften. — €) 
(j. 100) von friihen Drudbogen: die Farbe fahren 
laſſen, abichwärgen. — 15) [A] intr. (fein): ziehend 
ich entfernen, forts, davonsz. (vl. zus. 11), 3. B.: 
a) ein Dienfts Bb. aufgebend: Die Zeit, wo tie alten 
Dienbeten a, und bie neuen am» ober zuw+z.; Mit dem 
anrj-ben Schäfer. .. Des Antheils eines a-den Sepiäfers. 
atrel. @rfiht. 2, 1. 346 x. Meine biäberige treue Beichlie- 
derin une Hausbälterin wird a., meil fie beirathet. ©. 15, 
46 2e.; Äbn!. von Soldtruppen: Die fhotrihen Wölter 
broken ab · zu · . | wenn fie nicht heut den Rüditand goch et · 
halten. 2q. 4542 3. ; Schiwgr. : nach abgelaufnen Megies 
rungsjahren aus einer Bogtei austreten. Atelder 2,471 
x. (gig aufr.). — b) ohne Bezug aufein DienftsBh., 
4- B.: Die Iruppen, das Heer, der Feldhert zieht ab von 
einem belagerten Orte, jehr häufig 4. B. in der Bibel; 
Dort birgt der riechen Herr fi auf verlaßmem Strand, | 
wir wähnen «4 auf ewig abarjogen. 2q. 29b .; Die 
Base zieht auf, ab ».; Mit lamger Nafe (ſ. d. 10); 
unzerridteter Dinge (24. 3335, vgl. ſchaffen 30); hinten 
. d. Iz ganz leer (f, d. 2a, Schluß, J. B. w. 9, 208); 
mit Stimpf und Schande a,; Wie bie Rape (f. d. Qu) vom 
Taubenfälag; wie eime naffe, gebabete Kae a.; Mit reicher 
Beute a.; Wenn er ih nicht Matt aller Beute | beanüge 
Beute ab ·zu · . mit dem Bellen Belle, | fe wolle er das Fell 
ibm a. (ſ. 1) auf der Stelle. Bäder Mat, 2, 10; Da 
famft mit dem erbeuteten Honig aus feiner [framy.] Heimath 
wur, ala ex mit dem Salze aus ker unſern Deutſchland) 
wieder abjeg. Ehämmel 4, 185 8. — 0) (1. 7; 8) Der 
Rand zieht durch die Effe; das Maffer, der Untath durch Die 
Abzuht aba. — d) Stimmentöne zieh wm tunfre Lau · 
dem | feufjend hier, dert ſauchzent ab und amf, Tiedze Ur. 
!, 130, häufiger: Auf« una, 4, 255 ıc. — 16) ads 
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jeft. Partic. pafl.: a) (f. In; 146) entfernt ven ten 
Menſchen, ber Welt und tem Weltlichen, zurücgeiogen 
in bie Einfamfeit 1.: .. Dat Glüd des abgezogenen Ser 
bens". . . Dat Sehen, antwortete der Monch, ſollte nie von 
Tpätigteit unp erlaubtem Genus abgezogen werben. Chämmel 
5, 207; 8, 35; 1,5. Dazu: Die phufüihe Abge- 
zegenbeit ldes Germanne) von dem Beginnen der Men- 
(den. T, 75; Beine Dichtung if eine Geburt ver Abgeio- 
genbeit und Brille, Geroinus Sit. 5, 433; Die Abgezogem- 
beit vom dem Egſton der @inne. W. 5, 12; Den Hang nah 
der innigiten Brreinbarung mit &ott .... In biefem Im 
fande der Abgegogenbeit. Iimmemann Girj. 75 x. — b) 
(f.9) abftraft: (Dies) führte zur lebten abgezogenften Bed. 
Sorher Dr. 1, 743; Das abgegogene Willen, &. 3, 234; 
Mit abgegogenen Begriffen. Haller (Wadırf. 3, 35°'); W. 
22. 326; Die abgegogenern und ble intellettuellen Gaſtde. 
6, 158; Die hörte und abarzogenfte Idee des fittlih Ochö- 
men. Sur, 6,206 x, Dazu: So einfach diefe Pläne im ihrer 
tbeoretifhen Abgezogemheit ericheinen. Görtes B. 100 
. — 17) Die Anziebumg beftcht darin, daß die zu ber 
wegenden Theile durch musculos adductores, Anzieber, 
einanter vom eimer Beite des Körpers zur ambern qenäbert 
werben ; bei der Abzichumg entfernen Abzicher mu- 
sculi abductores dieſe Theile feitwärts von einander. Doc 
Un. 224; Der fange Abzſeher des Daumend, Ohm 4, 40 ff. 
— Ans: 1) Ggſtz abs. Ib—d (vgl. anlegen Ir; #), 
4. B.: a) eig.: Ein Heid, Gewand, Kleidungtſtücke 
ein Kembe, Hoien, einen Red, eine Werte, einen Mantel x., 
einen Banzer, eine Küftung ı.; Strümpfe, Schube, Stiefel 
v.a. (gig aus-z.); fie Ginem ober Ab (Dat.) a. 
(Safe aus+z.); veraltenb: Einen ober Ad [Mcc.] damit 
a.; häufig (ohne mit) in Bezug auf alle zur Belleis 
tung gehörigen Kleidungsftüce (ven „ Anzug‘): Einen 
ober Ab a. (Ggip nus-z.) und im fubit. Infin. bloß: 
Das A. J. B.: Ins wohl des An» und Aus-;-4 werih? 
©. 5, 177, — Sf. zahlreiche Belege in jeter Bibelfons 
forbang, wovon wir abfichtl. nur einen für bie felts 
nere Fuͤgung mit mit anführen: Id babe dig mit Feier- 
tleidern angezogen. Jagariä 3, 4 ıc. (ſ. b), vgl. — nod 
minder gem. —: Ich zog mid reinlih an in meine beften 
Kleiter, Edam. 4, 237 0; ferner 4. B.: Er batte ſich 
über tem A, verfänmt. Engel 12,12 ».; Wir wollen Geor ⸗ 
gen des Bamberger Reiters erbeuteten Kittel a. @, 9, 50; 
Ihn [das Kine] aus» und a. 372; Der Schäfer rußte ſich 
... Schmud war er angezogen. 11, 41; In kurzer Fit 
waren bie beiden Mbentewrer wicht mur angerogen, Tondern 
gepußt. 15, 251; Ich gebe wohl angezogen in ten [Wafihef 
zum] röm., Kaiſer. 22, 404 a6; fhergb.: Die Störde 
ſchlafen angezogen. ihrer 102, in ihren Kleidern x. ; 
in minder gew. Anwend.: Zea [itedhte] Zeb feiner Zilge 
den neuen Trauring an. Auerbad D. 4, 266; So leicht alt 
man eine Mafte (j. d. 2) anzieht. W. 6, 51 1; ferner 
in einem Zeugma: Zog [legte] ihre fehl. ieiver und ihr 
ihönes Geſchmeide an. 35, 155; Unfer König gebt mie aus, 
ohne Krone, Mantel und Zepter anzuziehn. Lich Scht. 5, 
19710. und fchmwmgr.: Ein Bett a, — über-, beri. Balder; 
ferner in einer Mrt Berjonif.: Der Motbenftein zieht 
feine Haube (f. d. 2e) an. 34. 5172. — b) (f. a; am 
legen 13; Kleid 1; befleiten 4 1.) bill. und übertr,, 
ungemein eft in ber Bibel, 4. B.: Wo Waffer il, va 
wehet er über her und Jehet tem Waſſer gleich einen dar 
nifh an. #ir. 43, 22, befleidet e6 mit einer Bisdede ıc. ; 
Gerechtigkeit war mein Kleid, das ich anzeg mie einem Rod. 
Oleb 29, 14; So ziehet mun am, alt die Auderwählten Got · 
te6, . . herzliches Erbarmen, Freundlichteit, Demuth, Sanft- 
mutb, Webwld, Msi. 9, 12; 14; Et jeucht Gerechtigkeit an 
mie einen Panzer, Iet, 59, 17; Ziehet an den Harniſch Wot- 
teb. Epb. 6, 11; Zeuch Macht an, du Arm des Herrn! ef. 
51, 9; 52, 1 2.; Er hat mich angezogen mit ben Aeldern 
bes Heile. Hi, 10; Meine Miterfader müſſen mit 
Schmach angezogen werben und mit Schande belleidet wer · 
ben. Pl. 109, 29; Er zog ben Klub an mie ein Hemd. 
15 x.; Da haft mir Haut und Mleifch angezogen. Nieb 
10, 11 [Mir Haut une Wleifh betleideteſt du mic. 
Banz] ».; Das Betwesliche muß a. das Unvermeslice 
und dat Gterblide muß a. bie Unferbliäkeit, 1. Mer. 
15, 58 fi. ».; Der Weil zog an [befleitete, Buns] 
Amafat, 1. Ehe. 13, 18; 2, 24, 20; Wir. 6, 34, vgl.: 
Da fam ter Geift des Herrn auf Zephtha. 11, 29 und: 
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So zog bier der Geil des Nationalgotts Zehevab Ginen 
nad dem Unterm mit Kraft ar. 4. R. 9, 08 1c.; ferner: 
Ghriftum a. Bat. 3, 27; Wim. 13, 14, vgl.: Den (oder 
einen) neuen Menſchen (f. d. If) a., auch außer der 
Bibelfpr., vgl. auch: Das if pas anpre Zeichen, vaß vu 
Menſch autgejogen, Bod angezogen haft. Kuther 1, 360b 
fan Emſer in Antwort auf feine Schrift: Küte vie, 
ber Bod fhöpt ih]; ferner z. B.: Der Himmel |. . legt 
Sturm' und Welten ab, zeucht Sole und Burkur an. 
Sirming 64; Der beil, Aleris habe daſelbſt vie Gefalt eines 
ſchlechten Bertlert angezogen [angenommen]. ©. 14, 222; 
Er rief tem Licht: die Nacht zerrann; | ex zog tem Chaos 
Gormen am, Matttifen A. 7, 229 (Neärähmat); Bis daß 
der Zammerſchall ins Baterland geflogen | uns dem geſtrpten 
Bolt das Trauern angezogen. Mühlpfarih 2, 49; Mein Herz 
bat eiferne Stärfe | angezogen. w. 26, 1804 x. — 2) 
Etwas durch Zichn in Bewegung fegen (vgl. 4), 3. B.: 
a) Das Glodenſell (Meithar® 130), die Klingelſchnut, vie 
@lode, Klingel a. x. — b) [it] Die Bierte zogen den 
Wagen am ıc., bei. oft ohme Dbj.: Die Bierre zogen an, 
ker Schlitten ging bavom. Aurcbah Zof. 20; Guskam R. 
2, 371; 5, 351; Sewald W. 2, 342; Muppius Weil. 2, 
37 1. — 3) [is] Etwas durch — oter wie durch — 
Ziehn anfpannen, ftraff sich ıc., 3. B.: a) Die Senne 
[pet Bogend] durfte dabei niemals Araff angezogen werben. 
Sorker R. 1, 330; Ms ich den Dogenftrang | anzeg. ad. 
5448; Hat feinen fchnellen Bogen | . . angezogen. Opig 2, 
49 Igeipamnt. Mlog. 2, 4] w.; Der herr... bat um und 
uber fie die Richtſchnur angezogen, ebd. laczegen. Alag. 2, 
8: geivanmt, Bunz) m.; Die Saiten zu Aarf a. ı.; Dem 
Zügel, Zaum a.; Zieber Aral das ftählerne Gebi Idee 
Pferde) am. Ealsj 1, 74; Die oberfte Gewalt, melde alle 
Zügel und Stränge im ten Haͤnden bält und mad Belichen 
a, ober nachlaſſen fann. W. 32, 112; 7, 182 m.; Alle 
Stränge (f. d. 2b) a. ı.; (Schiff.): Die Sun Bulienen 
. „ werten jetesmal angezogen, weil das Seit an der Tunfeite 
gefpannt fein muß zc. Bobrik 1556; Bor dem Winde find 
bie Schoten gleihmäjig angezogen. 6096 ıc., vgl. anhelen 
2 und ohne Dbj. mit ſachl. Subj.: Sab nad, ob vie 
Schoten ber Segel glatt darch die Löcher liefen und ob das 
Geitau anzog. Feeptag Soll 1, 1688. — b) (f. a) pralt.: 
Einen a., mit Darter a., auf bie Folter fpannen, frank 
Weltb. 157b x. — c) Die Schrauben ber Breffe ſchatr a. 
x. (vgl. 4); Zieht dann mit ber rechten Kant ben f. 9. 
Vrrübengel an. DMuf. 15, 1, 160. — d) Er fliegt fdwer 
und (angfam, mit angezogenem Kalt, Oken 6, 505; Das 
Geſicht ift . . angezogener, fefler. Savatır (®. 22, 385); 
Die Ellenbogen über dem angezogenen Anie Mapend, Windrl- 
mann 4, 124 x. — €) auf dus Geſchmackgorgan durch 
Herbbeit wirken (abftringierend), vgl. zufammen · . 
4. B.: Richt einheimiſchen Wein bietet mir an, welcher bie 
Lippen nur | berb' amziebet, Bdhlegel (Wadern, 2. 1287); 
Weil die Ziege viel bittres und a-bes Laub genieft, V. Länbt. 
4, 599 16, — 4) (vgl. 2; 5; 8) das Obj. an oder zu 
Etwas heransz., 3. B.: a) Die offenfichnte Thür a., 
einflinfend ne: Gr Hatte faum bie Thür ange 
zogen, das Licht noch nicht micbergeicht. S. 18, 108 10 
vgl. (mundartl.): Der beigesogeme [Bemfter] Laden lieh 
es nicht zu. bap er das thraͤnenvolle Auge babinter hätte 
ſehen fünnen. oem Schmj. 15 u. — b) Die a⸗den 
Muſtkela oder Anzicher bringen die entgegemgeichte Bewegung 
ber abrj-ten (f. d. 17) berver 0. — c) Einem zu Etwas, 
4. ®. zu den Steuern ır. a. (dgl. 2 und anipanmen), feine 
Mitwirkung dafür in Anſpruch nehmen; @r verbot, vie 
Bauern an Sonn und Befltagen zu Brobnarkeiten anzu. 
Weumer Hoh. 5, 16 x., auch: Die iralifhen Bundetge · 
nefien wurten ſtark angezogen ſowohl für die Schiftoffi- 
ciere ala für die Matrofen, Mammim 1, 3401. — 5) 
(vgl. 4) Etwas an Ach ziehn, 4. B.: a) es babel zus 
gleich in fih aufnehmend: Der Schwamm zieht bat 
Baffer an. Adılung; Der Luft ansgefeßt, yicht das Ghlur- 
taletum ſchneſl darams Jeuchtigfelt an umd gerflieht, Mitider- 
lich 2, 1, 128; Die Entfufelung des Branniweins turd die 
ben Fuſel a-te Holztohle; War bei Nofendl liegt, zieht dem 
Seru an ıc. ; außerdem 5. B.: b) Da alle Anzichum 
gen gegenfeltig Ann, fo muß man fchliehen, daß wenn ber 
Magnet das Etſen anzieht, umgekehrt au der Magnet vom 
Gifen nadı denfelben Geſehta angezogen wird. .. Diefe a-te 
Kraft. Veuittt 1, 32%; Wenn die a-te Kraft fertig wirkt 
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. . fo if bie Bahn. . eine krumme Linie [j. ©. bei den 
von der Senne angezognen Planeten]. 52 ıc., vgl.: Die 
Himmelsförper durch ihre gegenjeltige[n] Anziehungen. 
9. Bott 98 ; Wadern. 4, 9654! 15, — c) (f. b) übertr. : 
Ih warb immer mehr vom ibm amgejogen, .. Beine An- 
ziehungstraft 0. @. 21, 232; Senahbem bie Menſchen 
wich angogen over abftießen (f. d. 4b). 20. 238; 22, 158; 
Angezogen und abgelehnt, genäbert und entfernt, 18, 284 ; 
Ihr zieht mich an, ihr zieht mich fort [eu nad]. 10, 225; 
Du haft mid mähtig angejogen. 11,23; Fine Jungfrau, ., 
die wir . , ehren, obme ven ibr angezogen zu werben. 32, 
174: Sp trggefloßen | und der fo angezogen wieder. 
£. Rath, 1, 1; 84 zieht Freude die Bröhlihen an. 24. S6b; 
Btrfens Walt, 1, 295 (f. binreißen) sc. ; auch ohne Obf.: 
Imtereffant beit. ., mas aus ber Hribe bes Gm, berams- 
tritt, dadurch überrafht umd anzieht. Bilder HAb. 1, 195 
x. und fo nam, adjelt. Bartic. Präf.: Sehr a-r. 
Suphon R. 3, 218; Wie a-2 mußte e# für mid fein, 
34. 11250; Der Konverfation . . mehr A-des und Man- 
nigfaltiges zu geben. W. 31, 407 ac. ; ferner: Diefer den 
Angiebungen der Welt ſtill und bebartlich entgegenge · 
fepten Liebe. &. Stein 3, 6 u. — 6) (vgl. 4) 34 ziche 
mir Grwas an: a) ich nehme es mir zu Herzen als 
etwas mir nahe Gehudes, empfinte es fchmerzlich ıc., 
- B.: Bas zum Henker fällt meiner Nichte ein, da? fie 
ih ten Top ihres Bruders fo amziebt? [jo nahe nimmt. 
V. Sb. 2, 278]. Aalegei Sb. 2, 16310. — b) ich nehme 
es als etwas auf mich Gemünztes, zu Beziehndes auf. 
Arelung, auch zus. (f. d. 4) und annehmen 7, Schluß ; 
anzuglich 2, — 7) [ir] Die beiondern Arbeiter meiner 
Berfatt, unter denen fih Bernarbine . . befand, dem ich 
mir verih. Jahre dur angezogen hatte. @. 29, 58 Iſ. am- 
kehren] ; Gr zog Saume an. land 5, 1, 35; Kein Staat 
darf Drohnen a. Jahn Di. 295; Dad man aus jedem Auge 
einer folden Rebe eine Pflanze a, kann. Aecht 20; Die 
möglihfte Vermehrung „ . blos um eine Menge menſchliches 
Bich artezuez., welches fie auf die Schlahtbant liefern fün- 
men... Wir ziehen Bettler und Diebe damit an. Möfer Ph. 
1, 214; Weil ter Bürger fein Schwein insgemein erft auf 
Mailtag Faust, ſelbſt feine anzieht. 3, 199; Rinter wurden 
zum Kriege angezogen [angelehrt, angeleitet]. IoMätır 1, 
506: Die Rund, Thiere zu zäbmen und an-zu-j. Weitmeire 
Gſch. d. Stlav. 12; Die ernäbrenten Bilanzen anzu. 18. 
— 8) E. 4) Etwas in feine Rede bereinsg., darin ans 
führen, erwähnen, nambaft maden, nennen ı.: a) 
infofern man ſich auf das Angeführte bezieht, beruft, 
darauf verweiit: Gin Zeugnis, einen Zeugen; Ginen alt 
oder zum Zeugen, Gewährämann sc. ; eine Schriftſtelle, einen 
Schhrififteller a. x. (f. Grynap Br. 5,57); Sie zogen an den 
Sresel 2c. Wige, 9, 24 ; Fine Stelle von Diterot, die in jeter 
Betrachtung zu merfmürtig it, alt daß ic fie nur a,, nicht 
berfepen follte, Engel 8, 189; 8.5, 364 ; Der Bropbeten 
Weiſt, we Ale von einerlei Woblihat und Gaben Gottes 
teben, daß fe die amberm auch mit a, ſeihet 6, 1230; 2406; 
Gin Betzelchnis aller . . Unglüdtsfälle, bie ein Jeder zu ſei ⸗ 
nem Behuf a. könne, melder ... Bankerutt , machen wolle, 
Wabner 4, 96; Wollen’s mit heil. Schrift bemäbren, zieben 
an die Knechtſchaft des alten Teftamentt, Stumpf I0Sn; 
Der Mann, deffen Zeit ald das goldene Miter der Mufen in 
allen tanfılgen Zabthunderten wird angezogen werten, W. 4, 
108; Dieie Beobachtung des angezegenen Schriftitellers. 
1, 221; 58. 1,97; 2, 147; Im der voramgejogenen 
Apologie. Luc. 1, X; Meimen fie [tie Gloſſen] fi gemei · 
niglih, wozu fle angezogen worden, wie eine Bauft auf ein 
Auge. Biahgräf 1, 1563. — b) (veralt.) verallgemeint: 
Etwas — auch ohne daß man ſich darauf beruft — in 
feiner Mede nennen, erwähnen ıc. und nam.: fo und 
To bezeichnen, 3. B.: Etwas hoch a., hoch anichlagen, 
ſeht herausftreichen ıc., 4. B. rübımend. Kuiher 1, 2256; 
Mienlas Tac. 4804 119a ac. ; ſcheltend. 3663 Acqati 
bg. 71; Sader Br. 1, 207 10.5 vgl.: Ih habees.. 
umfrer.. Sptache zum Sobe angezogen, daß x. Sribnip 
(Wadern, 3. 99779; Gimas für recht (£uiber 3, 1486), 
für einen jonderl, Greuel (5, 888), folde Anbarmberzigfeit 
für das Hödfte (3566); Etwas zum ärgerlichfien (Meland- 
Non 9, 491) a. u.; auch: Wie id denn die Braut „Frau“ 
anzeg· . . Dad man fie „‚Aran'‘ bie. Sdmriniden 3, 67 %.; 
ferner: Wie ©. Baum hernach idr Spotten wird a. Sutter 
6, 2268, zum Ggftd. feines Vortrags machen x. — 
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e) Eſ. b) ſchwzre: Etwas a. (einen Anzug thun), in einer 
berathenden Berfammlung eine Motion einbringen. 
Stalder. — 9) weitm., vom Hühnerhund: Die Hühner 
a, langfam und vorfichtig heransy-b fe fuchen. Sarırai. 
13, 202b x. — 10) refl.: f. 1a. — 11) ohne DH. 
oder intr. (haben), 4. B.: a) f. 2b. — b) f. 3a. — 
e) ſ. ad. — d) ſ. 5b Schluß. — 0) f. ziehen [fee]. 
— f} ſ. ziehen [Bf]. Außerdem 4. B.: g) von Etwas, 
wodurch Theile an einander gejogen, verbunden und 
aufammengebalten werben: anfangen, feine bindende 
Wirlſamleit zu zeigen: Der (um bie Dauben gelegte) 
Reifen ; ber (eingefhlagne) Nagel; Die (eingebrehte) Schraube ; 
der (wiſchen geſtrichne) Beim zieht an sc. — h) faufm.: 
Die Preife ziehen an, gehn in bie Höhe, ſteigen, und 
faftit,: „Man fonnte ein wenig a.“ Die Anderen meinten 
auch, es wäre nicht unthunlich, bie Breife etwas au erhöhen. 
Bahlinder Stillfe, 1, 30 10. — i) Das Wetter ober es 
(f. d. 7) zieht an, wird älter, fängt am zu frieren sc. : 
Mit dem Abend ziebe es an, daß man anf der gefrorenen 
Strafe leicht geben fünne, Autz Weihn, 174 m. — k) 
(ihwgr.) anbrüdig ſchmecken sc. Stier. — 12) [4] 
intr, (fein): ziebend anrüden, anlommen ıc., 3. ®.: 
a) Das Heer zieht an; Den a-den Beinden entgegenj. 
x. — b) (f. femmen 5b) Das ganze Stäpthen . , fommt 
angezogen im Sonntagefhmud und mit Ningendem Bpiel. 
34. 313n; Rum erſcheint der Herr, kommt angejegen mit 
feiner trippelnden , . Bramgöfin. @. 9, 286 2.; bildl.: 
Mit einem Ausiprad, Sap, Einwurf, Gemeiniprad(®. 14, 
56), Vielleicht (f. 4, 168), Borwurf (8, 106), mit folder 
Geſchichte (ich 15, 15) an- (ober daher · einber- ıc.) ger 
zegen kommen »c. — c) wohin ziehn, um fi bort zu 
bomicilieren: Daß er bier als ein völlig Unbetannter an- 
z30g- Prof Mer. 256; Daß eine reiche vornehme Familie 
aus der Stadt bier angezogen wäre. Hepfta Mer. 276; 
Krämer, Handwertet und dgl. weis angejogene Leute, Möfrr ic. 
— d) einen Dienft antretend wohin ziehn: Machen Sie 
immer Ihre Sachen fertig, daß Sie [als Informater] auf 
Weihnachten a. können. Wabner I, 29; Btrel, @rfehf. 2, 1, 
346; Der morgen bei Ihnen [als Berienter] a. kann. 
Crämmel 1, 204; @irh 18, 10 26., ſ. abs. Ida; aufs. 
x. — 13) Anziehung, nad allen Anwendungen bes 
Tranfit., bei. häufig zu 5 (1. d.), vgl. auch ab-z. 17 sc. 
— 414) Anzgieber, f. u. — Auf-: vielfach ineins 
anbergreifend, z. B. (1—16) tr.: 1) in bie Höße, 
enporsz. und meton., 3. B.: a) Theile des Leibe a.; 
Der linke Ruß . . bat fih vom Boden gehoben... Das 
Bein iM fleif aufgezogen, @. 31, 114 3.; Die Achſel, 
Schulter a. @rimm, gie. mur: zieben, zuden ı.; Steht 
mit aufgezogner Braun. Calej 2, 90; So mitleitig er au 
die Augen aufjog. IP. 2%, 39 ıc.; Mit hohniſch aufgezoge · 
ner Dberlippe. @ngei 1, 21; Mit böbnifh aufgezognem 
Munde. Mictai 4, 91 ı., vgl. auch: Zeig Ierermann ein 
fröblid Geſicht. dein Stirn „vffzuch““ fein’ Kunzel nicht, 
Branı Zarnd, 148'32 ze, und: Die Nufgezogenbeit 
feiner vorragenten Oberlippe, &, 22, 382 (fenatır). — b) 
Gimwas, damit es nicht auf der Erde fchleppe ıc., in 
die Höbe nehmen: Zich den Echlepp auf! was für Staub! 
@öaing Lieb. 75; Der Mantel ift aufgezogen und über den 
Arm gefhlagen. @, 31, 44 3, — c) etwas Miederges 
laßnes ıc. in bie Höhe ziehn (f. d), 3. B.: Den Unter 
a. Adelung, ſcemaͤnniſch: lichten (f. d. A); Vorrichtung 
zum A. und Serablafien des Kronleuchter. Düringer 646; 
Das Rolleau a, ; Den Vorhang des Theaters, meton.: das 
Theater (Eaala⸗l 8, 312) a. aber auch (f, d): Bor 
hänge, die in ungleichen Wolken aufgezegen, von ben Ge ⸗ 
fimfen berunterhängen. &. 26, 77 3c., 1. ferner 2d; Die 
Hoſen wieder a. Binkgräf 1. 36 0.5 ferner (1. 2): Die 
Brüde (f. d. 1, 3. B. 24-4806; W. 15, 06 ac.), die 
Zugbtucte a.; Das Wallgatter des Thott —, das Thor 
Mer. 13, 19, vgl. 25); tas Brett, Die Schüpe der 
Säleufe —, die Shleufe (ſ. d. 1a; b); das Bifier (ſ. d. 
2a) des Helms —, den Helm a. x. — d) Etwas ziehnd 
ſich heben, auffleigen machen sc., 1. e; ferner 4. ®.: 
«) Er zog mich auf am feine ruft, Sausbl. (60) 1. 11326. 
1.13. — 4) @o werden die Anfommenten, denen man 
Ginlaß gewäbren will, in einem Rorbe [bin-] aufgezogen. 
Acmarda 1, 56. — 7) Du, Bachs] zogn Re dann hoch 
auf, daß fie berabfreiien som einem Weingeländer. SMüler 
(Wadern. 4, 78139, vgl. & — d) Leichtſcwebent fühlte 
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ſich der Blick vom ſchlankten Bude ver Geber aufgezogen. 
as. 23b; Bar ohne Unterlaß in hohem Schauen und auf. 
gezogen gegem Gott. Meifersberg Greinn,. 626; IM im allem 
feinen Thum und Laſſen in Gott aufgezogen. . , Die Tugen- 
den mit folder Nufgezogenbett. Safe 230; Bar. Sc; 
azlır 1Otc; 164m; 2088 1c. — €) (vgl. y) Berbrechet 
am Galgen, Mippgalgen a. ıc., ſ. 2m. 3, 246, val.: 
An dem Seile jhen zieht man den Breund empor. Bd. 63a 
x. — [) Den Eimer aus dem Brunnen a. ıc. (vgl. 6). 
— 1) Eine dahne, BWlagge a., vgl. aufbiffen und 5. — 
9) Ein Schwert hoch a, zum Streich ausholend ıc. 
Bteindöwel Spieg. 1016 1.5; bildl,: Eimas aufgezogen 
fin Bereitichaft] haben, wie ein Kanonter die Sunte, wenn 
er bat Rommanto „„Bewer!' erwartet, @stthell Eh. 54. — 
#) Gr zeucht die Rebel auf vom Ende der Erde. Jer. 10, 19; 
Die Sonne yiebt Mebel (frana Arch. 1668), eim leichtes 
Wölfen (&. 1,40), Dünfte auf ae. ; bilbl,: Die Dünfe. ., 
welde die gräml. , . Vernunft aus tem Grabe, . | aufiog. 
Ww. 26, 16. — x) Winphofe, bie... VBaume aufziebt [ents 
murzelnd hebt]. IP. 7, 239. — A) Den Blatt a, aut- 
4. ranfen (ſ. d. 1b, vgl. Tihten 8) ; die Stengel fammt 
den Wurzeln aus ber Erbe zichn. Karmarfh M. 2, 596. 
— 4) Den Weinfteck a, aus ber Erde nehmen, womit 
man ihn gegen ben Froſt bedeckt (,‚begogen'’, ſ. d. 49) 
bat. — ») Etwas (mägend oder auf der WBage) a., indem 
man burdy Gewichte, bie man in bie Gegenſchale legt, 
prüft, ob es das richtige Gewicht hat: Einen Dufaten a.; 
Brotvifitation, wobei bie Bolicei das Brot bei den Bädern 
aufziebt 1. — 0) bilbl. (veralt.) viel Aufhebens (fi. d, 2), 
Weſens von Etwas machen, 3. B. (vgl. aufmupen 2): 
Die Hofeleut , ., | die prädtig bergbinan mit Reden fün- 
nen fleigen | umd jedes Wort aufziehm (-—) nicht ofme aro» 
fen Schein. Opip 1, 250 ı€., ferner (f. aufmupen 3): 
Wie hoch der geringe Behler aufgezogen, wie wenig die 
allervortrefflihften Dienfte erfannt werben. Malhersfh; Dad 
tu ber Vente Lafer willa viel a. Olrarius Rof. 666 ıc, 
u. &. m. (1. 3a). — 2) durch Ziehn Etwas aufgehn, 
fi Öffnen machen; Das, woburch es zu if, entfernen, 
fel’s (f. 1e) durch 8— nach oben oder nach einer 
andern Mictung, 3. B.: a) Ineinantergefhlungnes, 
Schlingen. Schleifen, Mafden, Knoten a, (oder auseinanter 
ziehe), Ggip. zu J. Indem fie die Schleife des umfchlin- 
gemben Bantes wieder aufjeg. ©. 18, 225 ».; Rnallbon- 
bons (f, d.) a. ꝛc. auch refl.: Gin Smotem, ber ſich leicht 
iwieber aufjiebt. — b) Den Dedel einer Schachtel (1c); 
ten Schieber (ſ. b. 7) eines Kaſtent, einen Kaften ; cine 
Schublade a... — 0) Dem Korf der Flaſche (lc); bie 
Blafbe a. xc. — d) Die nievergelaßnen (fe) — die zu- 
ober zufanmengesognen Vorhänge a.; Durd Auf- und Iu ra. 
der Vorhänge. &. 22, 64; Haft Gardinen Ite# Berte] auf- 
gejogen. Platen 4, 126 2. — ©) [Bämetterling, ber] vie 
Blügel wählig auf- und zu Jieht. Mörike R. 399 (val.: 
auf und zufhlagen. Bilder Aſth. 2, 123, von beftiges 
rer Bewegung); Die Morgenroͤth zieht [fpannt] iben tie 
Flügel auf, SMükrr (Wadern. 2, 932%. — f) Min Megifter 
(f. d. 24) der Orgel a., bildl.: Darob.. A. und 2or 
laffen des Flauchtegiſters (ſ. d.). Bier BI. 1, 85; BVeltei 
Zahr. 1, 108%. — 8) Das Ther a. (f. Ic) x.; Das 
Balltbärdhen auf und zus. Döbel 1, 1416; Den Miegel des 
Sälofiet; das Thürfhloß; die Thür a. Thürfdlöffer, wie 
man von aufen aufftöät und vom innen aufjieht. @. 26. 
151; Bei tiefem verftändlichen Zuſprucht zog die Köchin vie 
Tür auf. Adeig Dam. 1, 212 1.5; ohne Obj.: =, 
(@. 10, 194); Ginem a. (Hohe 24, 109d) x. — h) 
bilel.: Ginem die Augen a. (W. 12, 296 ıc.. öffnen, 
ihm enttäufchen sc. ; ſ. ferner 9. — 3) an Werkjeugen 
und GSeräthen, die zur Wirkſamkeit einer gewiſſen 
Spannung bedürfen, ben fpannenden Theil in vie 
erforderliche Stellung bringen ıc., nam.: a) Das &- 
wicht (ſ. 24), tie Feder einer Uhr, bie Ubr, das Uhrmwerf a. 
16.5 bildl.: Gare Uhr Aebt fo lange, ale ihr fie aufzich:, 
und ibr giebt die Kinder ewig auf und lafit fie nicht geben. 
IP. 36, 116; Das Uhrwerk ter Hauthaltung gebt un 
ſchlagt vortrefflid, wie da es aufgezogen. Wahrb. 8, 33s; 
Mein Geiſt it obme alle Bewegung, wenn Sie nicht feine 
Triebfedern a. £. x. und auch, obne daß das Biln im 
Obi. noch bei. hervorgehoben wird: Seine Feder, vie 
einmal aufgezogen [im Öbange] war, bat «4 wider feinen 
Willen bingeihrieben. 6, 98; Anaben, beren Artigfeit mice 
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länger im Gange bleibt. als fie wurd ibre Bebanten aufge 
sogen find. Sturz 1, 74; Wo hätte Auguf Ab io qut erbo- 
ben, aufbeiterm, wieder a. fönnen? @. HB. 1, 11x. — 
b) Den Habn (des Gewehre), das Gemebrihloß, das Ge⸗ 
mehr a.; Wie ein deutſchet Shlcd aufızus. @. 17, 167; 
Beim Spannen ober A. des Habut. Mermaris DM. 1, 591; 
Bimplichiimms 1, 200 ıc. ; ferner: Reimer . . tonnte bet... 
Bogens | Senn’ a, 9. Dr. 24, 170; Spannete leicht a-b 
die Senn‘. 177 — @pannete leicht a-d. Wiedeſa c.; Den 
Bogen a. Gödingh Lieb, 97; Apıe 224 0.5 aud: Mit 
aufgezogenem Vfeil (2.2. 3, 3. 65a) oder Strahl 
3. 1. 248d) 0. — 4) Envas ſtraffgezogen, geipannt 
auf Etwas befefligen, 5. B.: a) Die Kette (f. d. 9 
und Aufzug 7) des Gewebes; das Gewebe a.; Webs 
Rüble.. ., wo bie Mempben | ſchöne Gewant' auf 
teen, V. Di. 13, 107 x.; ferner Kameras dm 
Stidrahmen a.; Keinen aufgejogenen Grund [auf bem 
Stirabmen] zu haben, S. 1%, 60 «. — b) @ine Baite a. 
— auf die Beige se.; auch bildl.: Wie Vaulus feld 
ſchatit Satten (ſ. d. 1b) aufgesogen, »Elara (Wadern. 
3, 0180). — c) Gimas auf Pappe, Leinwand ic. Au 
aufflebend ftraff befetigen: Ic lieh die . . [Sand-]Rarten 
- „ serfchmeiden und forgfältig a. ©. 25, 30; Val nur bat 
weiße Bapier [im Nahmen] a. Stein 3, 117; 1, 226 m 
— d) (Berüdenmad.) die vom Schraubſtock fommens 
ten Haarbüfchel auf Faden ziehn. — e) (veralt.) Hefen 
mit braumem Sarnifh (f. d. 4) aufgesogem (vgl. durch · 
4. II 2e). Shweinigen 1, 46. — f) dielten) Zieh ein 
Baar weiße Handihube auf [== an). Gippel eb, 2, 104, 
auf die Hände x. — 5) (if. 4; 1d) Die Sääfermiene 
wolrfte midt, nun wurde Die tropige aufgezogen. Bätrnau 
(vgl. auffteden 1a x.), vgl.: Sie zog alle ibre Picbens- 
würbigfeit auf. @ufe T. 3, 404 1. — 6) (f. 1df) Wer 
wunſchte länger num den Athem aufzu-s. * [zu ſchöpfen; 
zu athmen], Ciherning 311; Aus innerftiem Kerzen | bang’ 
a-d des Sram vorahnende Seafjer. V. Ov. 1, 75, vgl.: 
Gr zieht . . ams tiefer Bruft | vem Längiten Seufzet ber» 
vor. @. 15,83 x. — 7) (Bergb.) Einen Schacht a., 
bauen. — 8) (Wärb.) Die Küre a., das zur richtigen 
Führung derfelben Gehoͤrige zugeben (fie ſpeiſen) und 
Dann vor dem Färben umrühren. — 9) (Gärb.) Die 
Grube a, (f. 2), die zugedeckte öffnen und bie Häute 
beraussz. — 10) (Kocht.) Butter o., Mehl barin 
ſchwitzen, einbrennen, — 11) (Bietallarb., Gold⸗ 
ichmieb. ıc.) das Metallblech treiben (f. d. 1i), indem 
tas Hämmern ober bie Ausdehnung rings am Rande 
berum flattfindet,, im Gbafg. zum Auftieien, ſ. d. und 
Sarmarf M, 1, 299; 347: Dom 9., melden inabefonbere 
Gin+z. gemamnt wirb, wenn burd Bas Simmern ber Durch ⸗ 
amefler eines hoblen Sgfire am einer beit. Stelle wieder ver» 
Hleinert wird, ebd. — 12) (Schiff.) Die Segel a., burd) 
Anbolen (Anziehn) der Brafien fo richten, daß ber 
Wind gut auf die Segelfläche trifft (brafien). ©. 23, 
403; 6, 242(bildL.); @ie yogem Die Segel auf und gingen 
arabeu mach Meapei. 20. 1OSIb; W. Eur, 4, 218 a. — 
13) (i. 1de) Gin Brawenzimmer zum Tanz (1. d. 1a) a. 
vom Sitze. Göhingk 2, 213; Pfrfel Br. 5, 18; DiMeber 
2.361 x., auch bloß: Er zog feine Brau auf (verich, 166). 
Ofapwig Himm. 55 ac. und ohne Obf.: Milk du mit 
zum Tanze, | fo zieh auf, weil man pfeift. Doman (Waders, 
2.2509 x. Heute zieht man — mit Nüdficht auf 
16b — andre Wendungen ver: Zum Tanz führen, auf 
fordern 0. — 14) durch Sieben (f. d. 19) oter auf das 
Wachethum, die Entwidlung gerichtete Sorgfalt und 
Pflege bewirken, daß das De. berans, aufwachſe, ſich 
entwidie ic., vgl. any. 7 und enz. 2, das nach dem 
Gebrauch der heutigen Brofa die planmäßige Ausbils 
dung des werdenden Menichen nad allen Beziehungen 
umfaflt, während a. nur auf die Sorge für das mate⸗ 
rielle Wachothum gebt, ein Unterich., der aber, wie in 
der ältern, nod in der gebebnen Epr. nicht immer 
beobachtet wird, 4. B.: a) Bilanzen, Gewachſe, junge 
Baume a,; Du baft ibn [tem Kurbis] auch nicht aufgezogen 
[groß gejogen, Bunz], welcher in einer Nat ward w, Jon. 
4, 10 96, — b) Menſchen zieben Tbiere zum Mupen, zum 
Behuf der Wirtbidaft, zum Sebrauch sc. für fi auf, 4.8, : 
Uns beidäftige nicht ver Biawen, | mir der Ganſe Lebens- 
fauf; | meine Mutter yiebe vie grauen, | meine Fran tie 
weißen auf, &, 1, 119; Sie wollte Die jungen Faſanen in 
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den Bogelhänierm a. laffen. 30, 175; Dan leget bie Fafanen- 
eier unter bie kalekutſſchen Hühner und ziebet die Jungen mit 
anf. Döbel 1, 141b; Wenn man bie jungen Hande . . bei 
den Bauern a. läfft. I1sn; Mpm Tb. 12; „„Zeube‘‘ fie [bie 
jungen Kunze) auf mit gutem Suppen. cd. — €) von 
Eltern, Pilegeeltern, Ammen ıc., 3. B.: Warum Itegt 
teine Mutter, die Zömin, .. umd erzieht ihre Zungen? .. 
Derfelbigen eins zog fie auf und ward ein funger Füme bar» 
aus. He. 19,3 [Umter jungen Betten zog fie grof ihre 
Zungen umd fie erzog eins ihrer Jungen x. Bung]; Ich bin 
wit mebr ſchwanger, ich gebäre nicht mehr, fo ziehe ich feine 
Zänglinge auf und erziche keine Jungfrauen. Je. 23, 4; 
1. Aön. 11,20; Die Größten ber Stadt zogen Me [vie 
Kömigsföhne) auf. 2, 10, 6; 1, Mac. 6, 15; Die Tochter 
Pbaracnis z0g ibn [Modes] auf zu einem Sehn. Ay. 7,21; 
Ziehet fie [eure Kinder] auf in der Zucht. @ph. 6, 4 lür- 
äiebet fie durch Unterweifung. @&]; 1. Cim- 5, 10 10.; Gin 
Ropf . . ift feiner Achtung werib, er ſucht ihm aufzurg. Gehen 
2,8; Ib zog et auf... Die Mutter konnte nicht team 
denten, | das arme Wurmchen ſelba zu tränten | une fo er» 
09 is ganz allein | mie Mil une Waller, @. 11, 135; 
Du, welden die Rat fhlidteften Bürgeribums | aufjeg, 
teamtem Crqut berilidher Neve held. Ainkri 95; Das Ger, 
von dem er jet feinen Sohn zum hochadeligen Dummlopf 
aufzicht. Ialfen; Hefm. 38; Giner zieher einen Wolf 
auf. Dlcarius B. 1008 (Hatie eimen jungen Wolf auf 
erzogen. edb.; Mile hat auch @iner einmal einen Wolf 
erzogen. Rof. 463); Ih jeg | ben Baflliften auf an meinem 
Bufen, | mit meinem Herzblut näbre' id ihn. 24. 3536; 
Der Weise führt Die köntgliden Söhme | im feine Wohnung. 
.. Hier ziehe er beide | im Schoß ver Weitheit und ber 
Tugend auf. W. 25. 270 ., f. ferner nam. Wadttn. 3, 
307 (Eapite), wo abwechſelnd a. („vifgieben"); er-s.; 
aufrerez. („oferziehen“) von ber geiftigen Aus⸗ und 
Heranbiltung ter Zugend gebraucht ift. — 15) auf 
bie lange Banf sieben (f. d. 1d, vgl. biny.), bins 
balten ıc.: a) mit ſachl. Odj. (veraltend): Das Zas · 
dern bient zu Michts, ich habe feine Macht, das Urtheil auf- 
zw}. Santhet 1027 ; Db wir @ottet Urtbeil möchten wenden 
oder a. Sutter 2, 536; Die Hodyeit lang a. und aufidie- 
ben. Tiſcht. 30:2; 4066; Sie wollten A. Berer's Sachen 
nod wohl zehn Jahre a. SW. 56, 125 w.; Da Wort bie 
zeitliche Strafe a. wurte. Aaihena⸗ Bar, 456; 1b; 6bt. 
1, 418; Diefer Span 13wiſtſ warb lange Zeit durch freunt · 
lihe Tagleiftung immerbar aufgezogen. Ztumpf T44b ; Wrib- 
ner 14; Rein Wein, fein Scherz, fein Baitenipiel vermodkte | 
die Neugier aufzugiebn. W. 12,225 ı0.; auch ohne Obj. : 
Mit vergeblihen Worten immer unb immer a. fuiber 2, 
444b x. und: Db er fhen mit ber enklihen Grlöjung 
und Griöfung aufzeucht. Mathekus Pr. 234 2c. — b) mit 
perfönl. Obj. — wobei oft Sehr entſchieden zugleich 
ber Begriff eintritt (f. 16), taß man Ginen mit dem 
Hinhalten zum Beten bat — 3. B. varenthetiſch — 
fary! (f. d. Id): Denn (um Ste niet länger auf-zurj-) der 
Dann bin id felbit, W. 32, 100; HB. 1, 144 10. ; ferner 
3: B. Apr. 24, 24; Ginen Vohtag zum andern wurde id 
mit der Hoffnung ver Wewißheit aufgezogen, Abbı 6, 74; 
So zeuch mid wicht mehr auf‘ hilf dieſern Übel ab. Aleming 
(Wadern. 2, 361°); Du haft bisher gewagt, den Bart auf- 
zus. &, 29, 180; Gr verfprehe, dad er mid bezablen 
wollte, .. Allein es erfolgte grade das Gegenibeil und, da 
ich mid fo a. fab a, 29, 96; Wenn er fortfährt, uns mit 
dem Greñtophiha anf-gusj. 10, 31; Werner hörte von mir, 
wie fchr man Sie mıt Ihren Forderungen an die Rriegefafie 
aufziebt. £. 1, 515; Die wir auf feinen Top lauern, In 
et wohl erlaubt, daß Giner ihrer Drei fo lange a. darf? 2, 
549; Alle Welt nun lange Zeit ber mit Relchstagen und 
Komnciliis vertröftet und aufgezogen. furber 5, T6b; Dap fie 
uns auf[geljogen und ihre Vertröftung in bie Hart geipielt. 
Sheibenreihrr H6b [20, 330); Man weifet Niemanten ab, 
man wähle ſich Ginen aus und giebt indeſſen bie Ubrigen 
auf, bis vie Neibe an Ale kommt. W. 2, 62; Weber Brief 
nod Madchen lich fich ſehn. „Das if zu arg! Be wär ib 
gar betrogen ? | man hätte mid nun zweimal aufgezogen t'' 
11, 221; Ich daͤchte, du hätteft mid mit deinem Ditrafel 
von Schönheit lange genug aufgezogen und ed wäre einmal 
3eit, daß du mir ſagteſt, wer die Dame war. tur. 3, 280; 
4 fei nit erlaubt, daß man fie fo aufjiche, da fie doch 
fon längit ibren Beſcheid baben . . jellten. 6, 183 x. — 
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16) Binen zum Bellen haben; ihn verfvottend rich 
über ibn luſtig machen ıc. (vgl. ſarasben 26; fennen; 
neden ; bänieln ıc.), h B.: a) f. 15b. — b) mit Huße 
rungen, die man in Zemandes Gegenwart über ihn 
macht, 3. B.: Sie machten fih wohl binter feinem Rüden 
über ihn und feine Liebihaft Iufig, aber Reiner wagte c#, 
ibn Damit aufjugiebm (ſ. 3) 0.5 Wenn ein alter guter 
Breund mich etwa fcherzbaft databer aufjog. &. 17, 114; 
Man wollte ibn wegen jeiner Giferfudt a. 21, 285; 19, 
210; Menbelsfohn 5, 245; Oltarius Mof, 66h; Wernike 
R. 110; Das jagen Sie nur, mid auf · zu · . , - IE dante 
für ten Stid, W. 15, 29; Gtmab, womit er feinen Freund 
a. fomnte. Auguſt fpottete germ über Mäcen's Weich- 
lichteit. SB. 1. 7T x. Ugw.: «@) mit ſachl. Dbi. 
(vgl. 1do): Wie jener fpayierenne Guniter bie Schlüffe des 
3ene aufjeg [veripottete, verhöhnte]. Hemen« Sib. 321 
x. — PB) in Bezug auf nichtanweſende Perſ.: Weißt 
du noch, wie taufenbmal bw, Die Flaſche im ter Hand, dem 
alten Filzen haft aufgezogen [verfpottet] une gefagt: er ſoll 
tur darauf los ſchaben und ſcharren, du mwollteft dir dafür 
bie Gurgel abfaufen. #4. 1070. — 17) refl.: ſ. 109g, — 
18) ohne Obj. oder intr, (haben): 1. 2g; 13; 18a ıc. 
— 19) [4] intr. (fein), 3. B.: a) in der Verbin. : 
Auf und Bavomsz. (f. d.); ferner: Auf unn ab+;. 
(f. d. 154), bei, mit Ace. : Den Markt, die Straße, das 
Land aufe und ab · J. 3, ; ugw. allein mit Dat.: Ztche 
weiter, zieb des heiligen Furotas frudtbegabten Ufer im · 
mer auf [== aufwärts, entlang, ſ. d. If]. @. 12. 185. 
— b) Gin Zug, 3. B. ein Maftengug zieht auf, fich der 
öffentlihen Schau darftellend 10. ; Die zu einem Maften- 
zuge gehörigen Berfonen zieben auf; Sit wollte Imit ihrem 
Diaftengefoige) fo eben in eurem Zimmer a, @&. 35, 08 ıc.; 
Das in Barade a-de Heer, Regiment; Die a-pen Trunven 
at. (f. aufmarfchieren und ec). — ec) (f. b) Die Waren, 
Bohrofen zieben auf; Die zunachſt a-ben Bohlen liegen 
ihlafend auf Der Btitſche. Höfer B. 3; Laß Tiefendach ab» 
Idfen unverzüglich | und Terzte's Ghremabiere aufjichn. a4. 
3776 2, — d) (vgl. e) veralt., mundartl.: auf einen 
VPoſten (1, d. 4), in eine einzunehmente neue Stellung 
ziehn, fie antreten (f. an. 12d und abız. 18n): Mir 
tem vorigen Bfarrer ab · zu · . und mit biefem aenannten anf 
zus. futter Br. 3, 49; dm. 4, 246; Btelder 2, 472; 
Als Magd bei ver zufünftigen Schwägerin „.aufrwrj."" Walbau 
R. 3, 108 (f, zu). — e) (vgl. b) @o und io a., in 
Bezug auf die äußere Meile des Gricheinens, nam. bie 
Tracht ıc.: Sie fhämten Ach fo arımurbiglich auf · Ju / J. Gott- 
beit Sch. 02; Wie ein Kerr a. U. 1, 344; Erfinder neme 
Trade | und geuche mit Kleiterm auf, bie m. Opis I, 197; 
Er zeucht fo ſeltſam auf, bat alte Kleiver am. Der, (Wadıren, 
2, 32312); In Bams und Hofen a. Weile Maſ. 157; Dad 
Me vornebmäen Brauen dabei in ihrem fhönften But auf- 
zus. pflegten. W. 4, 24; Spotteten ber ſetratiſchen Weit- 
beit, wie mur im eimem ſchlechten Mantel aufjog. 49; ink» 
geäf 2, 76 ac. ; febr oft auch: So und fo aufgejogen fom- 
men (f. d. 5b). 37; Gartemi S51a; Bmmppius 243 α. 
(vgl. f). — f) Mit Ermar a, zu Tage, zum Borfchein, 
zu Plag Fommen ; es vorbringen ıc., 5. B.: Der Grit, 
ter mit einem neuen Drojeit aufzeg, beredete ibn. WW. 7, 
14 18. umd bei. (f. 0): Mit Grwas aufgezogen kommen, 
£. 8,19; Sduppius (Wadern. 3, 730%; Tan, 79 2 ) a; 
Weile Ergn. 352 0. — g) Erwas zieht am Horizont, am 
Simmel auf, ericheint, wirt ſichtbar: Dis aufam Himmeld- 
bogen | die goldnen Sterne zogen. B. 14a; So zichet bie 
Nacht mit begeifternden Schauern auf. 34. 1980; Star 1, 
95; Wenn ein Ungewitter aufjeg. 74 %,, auch rel. : Lanq · 
Fam zog ſich ein Ungewitter auf, 113; Miter Biegw. 370; 
Ein Ungewitter giebt ih gegen mid auf [oder zufammen]. 
IoMüdrr 13,37 x.; Zög Ai ein Wetter auf! £.1, 126 x.,; 
minder gw.: Wenn bei tider Nacht | ein liter Strahl 
ſcheuft bin, ber aus ten feiften Rlüften | fi mad und nad 
„job auf. Fiming ST 1, — 20) Aufgezogenbeit, 
f.1a; 1dd. — 3) Aufiiebung, dem tr. ents 
ſprechend; felten (f. 190): Aus meinem magern und aut« 
gebungerten Aublid und binterläffiger Aufziehung. Simzli- 
cine 1, #9. — 22) Aufsieber, ſ. — Ads: 
1) (oa. 2) in Bezug auf leitung sc. im Gaip. zu 
any. (1. d. 1), 4. B.: a) eig.: Kleirungsftiide (tie man 
anbat); ben Panzer, die Rüftung a. ».; fe Ginem ober Ad 
[Dat.] a. — b) Ginen oder ſich [Mic] a. 3. B. um ib 
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ober fi zu Bert gu degen »c.; Ginen plündern® a. (3. B. 
fuh. 10, 30 ıc.); Die Eridlagnen a. (1. Che. 11,8; Bar); 
Einen oder fich bit aufs Hemde, nadt, fplinternadt a. ıt., 
f.d.—e.) (f. a) bildl. und ũbertr.: Die Kinterfhube 
(f. d.) aufgezogen baben ı.; Du wirft die Uniform a. [den 
Eoltatenitand aufgeben] uud ins Miniſterium eintreten. 
24. 1866 x., Dal. — ugiv., infofern man einen Hut 
weder ans noch aussieht, fontern aufiegt, und ab: 
legt ıc. —: Zeg . . dem läftigen Rarbinalähut Sat. Mlinger 
®. 318 2c. und, ohne daß das Bild fo entichieten auch 
im Obj. hervorgehoben wird, 5. B.: Zicher ven alten 
Dienfihen mit feinen Merten aus und zichet ben newen am, 
Kal. 3, d ı.; 2, 15; Gr bat meine Ehre mir ansgejegen. 
Kiob 19, 9; Alle Varteilichteit gänzlih a, [ablegen], Kant 
2. 370; Den Menden, ter, wenn er einen gewiſſen Punkt 
ter Berfeinerung erbalten bat, feinen Gharafter ganz aut zu- 
3 Teint, Mlinger Giaf. 63; Daß er tes MBürlenjohns 
Gebärte | auszgieb une ein Hofmann werde. Hüdert Dlorg. 
1,203; Wit ver leichteften Untreue an ter miütterlichen 
Kirche bat er fein Geſchlecht ausgezogen [if — in ben 
Augen der Inquiftion — ter Keper fein Menſch 
mehr]. #4. 7900; Mile ,. ſchlenen ihren verjährten Grtoll 
gegen den flämifchen Adel ausgezogen au haben. S12b; Die 
» . Kelden eines Gurneille vergeſſen ihren Rang auch im bei- 
tigften Seiten nie und ziehen meit eber ihre Menſchbheit ala 
ihre Würde aus. 11260 1, — d) (f. b) veralt.: Sie 
find aller DOberkeit ausgezogen [bar, beraubt]. Fuiber 3, 
2266 x. qw.: Ginen a.; rein a., bis aufs Hemd a,, ihn 
plünvern, ihm das Seinige nehmen, 3. B. ©. 1,188; 
170; 24. Attac; Sich a,, Mich des Seinigen ganz 
ober großentheils berauben, um es einem Anbern zu 
und ſich fo durch feine Aufopfrung der Noth 

toß Rellen ıc. — 2) [fe] Etwas, das in etwas 
Antrem ſteckt, aus Diefem ziehn, zumeiſt mit Wers 
ſchweigung besfelben, 5. B.: a) Das Schwert a. [aus 
ter Scheide]. ?. Mor. 15, 9 xc. laus ter Wunte] £. 1, 
167 2c. Zeuch dies ſchmerzliche Geſchot der Schulter aus. 
B. 160 (f. ent, 2a); Fine Kugel a,, ats dem Gewehr⸗ 
lauf sc.; aus der Wunde ıc. ; Einen Splitter, Dorn a., 
aus ter Hand ıc.; Ginen eingeihlagnen Ragel mit ter 
Zange a., aus dem Holz ıc. ; Ginem einen Zahn mit dem 
Schlüfel, Pelitan ıc. a., aus der Zahnzelle; Mit dem 
Birepfenzieher ven Kort a,, aus ber Flaſche; Den Zapfen, 
Spunt a., aus dem Zapfen⸗, Spundloch ic.; Fine Pflanze 
mit (oder ſammt) ter Murzel a.; NMacht a. (f. auf. 142) 
".; Gbarpie zupfend ı.. Häten a. [aus alter Leinwand), 
verſch. 5a; Den Schluſſel a., aus dem Schloß x. — b) 
weidin.: 9. : bem Federwilde mit einem Hälchen die Därme 
a. (8). faube Dr, 231. — c) Aus Pflangenitoffen ıc, einen 
Grtraft, eime Eſſenz 1. a.; Deimen ſalſchen Thraͤnen zog 
ich | todeliche Gſſenzen aus. ©. 2,323; Während dieſer Zeit 
wire bie Garbſaure aus der Minbe ausgezogen. Marmarfd ?, 
563 8., ſ. f. — d) (vgl, c) Ans einer Schrift ven In- 
halt x. a.; Wirmohl ih nur das Wefentlihfte .. ausgezogen 
babe. w. 17, 91 x. und meton.: Gine Schriſt, einen 
Scähriftfieller a. dereerpieren); Ih babe Die Briefe Rur 
tolis von Habsburg gelefen und ausgezogen. PoMüdrt ; 
Die Oper a. [aus der Partitur] für Klavier m. — €) 
(Marh.) Die Warzel (f, d. 7), die Quadrat, Kubile 
wutzel a., aus einer Zahl. — f) Etwar a., ats einem 
Ggitd, infofern diefer es einbüßt, verliert, es für ihn 
verſchwindet, 3. B.: Die Sonne, die Bleiche, das Chlot 
zieht tie Farbe aus; Rothet Balltieid, dem die Walzer bie 
Farbe ausgezogen, 39. 21,194 ı.; Die Senne, bie Warme 
zieht Die Meuchtigleit ans ı0.; Das Reden vet gemallten 
Zucht] .., um alle Halten und Runzeln ambrjws. Aarmarfh 
M.2, 718.5; zum. auch meton., 4. B.: Die fort 
mährente Beftellung des Aders mit derſelben Arndt chme 
Wechſel, Brade und Dünger würde ben Ader bald ganz a. 
[== alle Blanzennabrung aus bem Ader a.); Die ausarzegne 
Lche [em woraus der Bärbel ausgezogen if] ı. — 3) 
(veralt.) Etwas ausichliefen, ausnehmen, — als nicht 
mit bineinszusz. ind Übrige, 4. B. (vgl. Auszug 12): 
Memand ausgezogen, Erbupl, Brit. 9; Dad Niemand . . ſich 
ſelba oter fonfen Jemand a. und erimieren „ . ſolle. 10 .; 
Ste wird micht aufgezogen der Beind und Widerpart, ja mit 
etmargegen [inbegriffen ıc.]. Futter 1, 191n; Denn biefer 
Blalm Allen gemein if und Nemand autzeucht. 19b; Die- 
weil er ibm ſelbit Ghriſtus es ſich allein] „‚amtzegen' und 
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vorbehalten, 51b; 4, 1b; 4058; 5, 392b; 6, 272b it. 
ſ. auch: Ginen oder fih a., von einer Rechtaverbindlich⸗ 
feit oder ter nad dem Mecht Einen treffenden Strafe 
loo, frei machen. Haltaus 89 ff. — 4) (veralt.) ers 
jeugen ıc., T. adm. 4, 246: Sand, bat wiel Glephanten 
auszjudt. Stand Weltb. Sa; 32b; Sichen Hinter, aus ⸗ 
zogen unb geboren. T4b; Zunge a, Hands 4, 3, Iisdi 
Wacrtn, 2, 1069 1. — 3) [fs] ausdehmend, reden, 
ſtreckend ziehn, 4. B.: a) Den Flags zum Baten, — 
einen Haben a. (verich. 2a, Schluß), vgl.: Die linte 
Hand [ter fpinnenden Verſon]) zieht wie Faſern aus und 
orbmet fie zur Biltung eines aleihförmigen Batens neben 
einamder, Karma Di, 2, 2715 273; Ebene Garn a. an 
umgebrebeter Spindel. V. Dr. 1. 220 %.; Die Spinnen 
zieben aud mit den Hinterfüßen den Faden aus, Ohm S, 
676, — b) Metall zu Draht a.; Dan hat Gold zu 
einem fe bännen Drabt ausgezogen, dad x. Minfherlic 2, 2, 
294; Bis der Drabt zu der verlangten Dünne ausgezogen 
it... Zum 9, des Drabted. Mermarfd 2, 540 2c. nadı 
Compr auch: Das Eifen a, freien. — 0) Das gemallte 
Tuch am Spannrabmen a, reden; Die getrodnere Wäſche 
vor dem Rollen (Mangeln) a, glatt ziehen ıc.; Währent 
ber Arbeiter die Kautſchutſtreifen fo dart wie möglich aus · 
zieht. Aarmatſch ?, 409. — d) Gimem Schiebtiſch, ein Ber- 
inehtiv a. x. Wie fi ein ausgezogenes [lang gejognes] 
Sonnenbil® im Regenbogen malt. Görrrs (Wadern. 4, 
1190'9%); Die zarte, amsgezogene Kamtihrift. IP. 22, b5, 
f. auch [Ay] Schluß u. a. m. (f. 126). — e) Hierzu 
vielleicht auch (Baier. ): Autgezogene Kuchel, Auszug, Ein 
zügel, Art haubenförmig gewölbter runder Küchlein 
aus Welzenmehl (f. Schm. 4, 237; 236). — 6) (val. 5) 
Gtwas aus einander ziehnd ausbreiten, nam.: Das 
genodte Erz a., mit der Austichtiſte (ſ. d.) — 7) 
Klempn.: Bleche a., mit dem Öleichriehhammer (f. d.) 
ebnen. — 8) Gewehrfabr.: a) den ausgebohrten Kauf 
durch Hin⸗ und Herziehn des Kolbens (f. d. 78) aus⸗ 
glätten. Marmarkh M. 1, 598, „‚andtelben (. d.). — 
b) a vgl. 9, — 9) durch Ziehn eines Werkzeuge 
eine Miete fi db.) in Etwas entſtehn machen, f. 9b; 
ferner: Inwent ig And beide Theile mit zwei Schärfen zu 
ſammengefuget, welche mit einem fubtilen Nusziehebobel aus · 
gezogen Amp, daß ſich eine Miefe in me andre ſchlat. Päbel 
3, 2570 10, dal. 10. — 10) Boͤttch. (vol, 9): Die 
Dauben a. mit tem Krummeiſen hohl ſchneiden. — 
11) (3e] trinfend mit einem Zuge ausleeren sc, ; @inen 
Beder, eine Blafhe Wein a. — 12) Etwas fertig, zu 
Gnte ziehn; ziehnd vollenden xc., nam. [1y]: Pflügene 
die Furcht a. 1; Die mit Vunkten angebeiwteten Linien a. 
Danach auch 4. B.: Einen mit Bleiftft entwerinen Kif 
mit Tinte, Tufhe a. x. — 13) reil.: a) ſ. 163 d. — 
b) E. 8) fich lang ziehn: Kaurfcutfären ziehen fich leicht 
zur jehnfahen Länge aus ıe. — 14) ohne Obi. oder intr. 
(haben), bei. [lee]. — 18) [A] intr. (fein), 3. B.: 
a) die bisherige Wohnung aufgebend, verlaſſend, aus 
terielben giehn. @. 9, 379; Mus dem ganzen Nufpaden, 
A, Bort-3. und Eins. 39. Wahrh. 1,119; Zeltet 2, 364 
u.0. Außerdem: b) minder gw. von einzelnen Berfonen, 
mern nicht ein Bezugauf mitgenommene Sadıen — wie 
bei a — ober begleitente Berfonen — wie bei d — binzus 
tritt, 3. ®. : 0) den bisherigen Wohnort, das Domicil 
aufgebenb: „Gehe aus beinen Waterlank!".. Da zug 
Abrabam aus und Cor zog mit ihm. 1. Mel. 12, 4 2c. vgl. 
(1. d): Zieht aus vom dem Land | der Geburt, zieht aus! 
Platen Pol. 28 0. — A) Im Tten Zabr follft du ihm [der 
Ady dit als Knecht verkauft) frei Ioßgebem. ... Bird er aber 
zu bir Sprechen: ich will nicht a. [,.gieben’‘. Menpelsfehn] von 
bir 16, 5. Mel. 15, 16 16.; Der Kerkermeifter serfüntigte . . 
Baulo . .: Zichet aus l. macht eu nun heraus", @h]. Rp. 
16, 30. x, — Y) Rimm bein Wanvergerätbe. ,.. Da jolit 
a... hole man auszeucht, wenn man mantern will. Gıf. 
12, 4; Zatob zog ans von Berfaba und reifte gem Haran. 
1. Mel. 28, 10 a.; Ärembe finten ihren Gewinn, da [in 
Handelsſtadten] aus und ein-zurs. ©. 20, 50 0. — €) 
weidm.: auf bie Zagd ziehn, 4. B.: faabı Br. 241; 
Sonft, wenn ver Vater autjog. . . Zeht gebt er einem au⸗ 
bern Weidwert mad. Sb. 5446 ı., bei.: mit dem Hunte 
(Disel 1, 88a ac.) oder mit Genoſſen, ſ. d. — d) in — 
ober mit — einer Schar, einem Zuge ausrüdend ziehn, 
3. B.: Da zogen aus der König von Sodem, ber König 


Bichen 


von Somorra . , und rüfteten fi zu ftreiten. 1. Mal. 14, 
6; Danach fell fie a, [die Rinder Ifrarl aus Harpten] mit 
großem Wut. 15, 14; Zeuch aus und fireite wiber Amalef. 
2, 17, 9; Daß unjer König . , zor ans ber ausziche, wert 
wir unfere Kriege führen, 1. Sam. 8, 20 (@. 4. 221)u.0. 5 
Das Noß. . zeucht ams den Geharnifhten entgegen. Yieb 
39, 21 20.5 Seuſchrecken babem feinen König, dennoch ziehen 
fie aus gang mit Saufen. Bpr. 30, 27 »,; Müßte ein 
Beifel (f, d.) a. mit einem felbländigen Schwarme. Auır- 
dea Tag. 11; Streificgaren, welche gegen jene Blänfler aus 
zogen. Ente ®. 3, 33; m. M. 5, 30x. — 0) in @ile, 
mit weiten Schritten ausgreifend fich Tortbewegen : 
Das Wild ziehe aus [mird flüchtigſ. Ancung; Er atche 
aus, mie ein Holländer, hieß es im Mainzer Sprädiwort. 
König KL. 1,124; Sie hätten ibn follen a. feben! Weiße a. ; 
ferner: Im der Mitte Der Bahn zog der Fall jo aus mp 
überholte die andern [Pferde]. Heine A. 1, 146; Die Roffe 
zogen fhredii aus, | dad ibm Die Ohren fanjten, Matthifem 
a. 9, 101 (Beier) u. — 16) Die Ausziebung ber 
Pflangenjubflanz. Presu 9, 375, ſ. 2e u. f. w. nach den 
verichied. Nüancen des Tranfit. — 17) Auszieber, 
f. u. — Bes: 1) Berfonen &. eine Ortlidteit, begeben 
fich ziehend [f. d. 4) dorhin als nad einem Stanvort, 
eine den Verhaͤltniſſen entiprechende Zeit hindurch dort 
u verweilen, 3.B.: Die Soltaten b. die Minterquartiere, 
dat Lager; Der Wahpofien bezieht die Wade; ein Kaufe 
mann die Meilen, die Märkte (mit Waaren); ein vom Gum- 
wafisen Nbgegangner die Univerfität ; eine Bamilie eine neue 
Wohnung, ein Haus, eine Sommerwohnung, ein Landhaus 
ale Sommermohmung ıc.; Id komme! ſeht mich fertig, | 
eure Rojenlanben zu brziehn. DB. 1006; Die Baden | b. 
nur mit Schauer dieſen Voſten. 24. 3035; Beyog Tilly ein 
wohlbeieftigtes Lager, 9i6n; Bezug eine Herberge. Shmab 
DB. 1, 48; [Sie] bezjeucht Die Tramerburg und wird bes 
Grabes Raub. Weigmenn 2, 191 6. — 2) (vgl. 1) Die 
Grenze, den Dei b., ihre Befichtigung vornebmend, 
vgl. Alurzug. — 3) (ngl. 1) mit jachl. Subj., in einer 
Art Belebung: ziehend, zum Vorſchein fommend, das 
Dbj. bedecken (vgl. wberg. II 1) Die Wolten b. ven 
Sımmel, den Horizont; Eine piöplihe Bläffe, Röcke beziehe 
das Antlip, die Wangen; ter Anja einer Hisrinde das 
Waffer; der Epbeu die Wand .; Eh Ibm das Miihhaar 
nech was grüne Maul bezogen. Günter 499; in ſchreck⸗ 
liche Blad begiebet | ihr dugendlich Geſicht. Weihe sc. Das 
zu: a) refl.: Der Simmel bezieht fih (mit Wolfen, mit 
Gewdlf); das Anılip mir Bldffe, Schamrdrbe; das Waſſer 
mit einer Clatinde Die Hand mit Epheu; Die Laube bezog 
ſich mit grünen Kuofpenaugen. Guphew R. 7, 480 x. und 
mit Fortfall des Ad (f. d. 4): Ich bin Mein Bott, der 
Gras läfft üben | und beiät das Land mit Thau zu feiner 
Zeit b. @rpphius 1, 552 0. — b) faftit. (vgl. 4) Zeue 
bezieht Den Himmel mit Gewölt; Schati das Antlig mit 
Mötbe;, der Bro das Waller mit einer Ciarinde der Gärtner 
wie Wand, bie Laube mit Buben, mit Schlinggewaͤchſen 10, — 
©) im Partic.: Wegen bes bezogenen Himmels feine Senne 
ſehen. Mont I, 186; Die Rugen erwas glopig une blut» 
bezogen. &alg 3, 135; Die ſteilen eisbezogenen Felſen. 
Clhuni Th. 458; Dieepheur, Die grümbesoane Wank, 
Saube ic., ſ. db, — 4) Einen Segenftanp mit Gtwas b., mit 
etwas daran, darauf, Darüber, darum Gehörigem 
ziehnd verfehn, ſ. 3b; ferner. B.: a) Gin (mufifafii> 
Infrument b. (®, 16, 171 10.), mit Saiten Äraff b, (mp. 

12, 132 .); Am goldbegognen Bantalen (vgl. ic). 

»dubarı 2, 221 ».; bildl.: Die alte @eier (ſ. d. 1b) 
teieber, | mit einer neuen Salte nur bezogen, | die x. S. 

Rath. 4, 6; Der, mit bodgefvannten Saiten der unähnlic- 

ften Kräfte besogen, leicht den Tom eimes Seren angab, IP. 

8, 191; Dap die ſchaſſende Natur . unſter Serien zartes 

Saitenfpiel | , . gleich bezog lunſte Seelen gleich ges 

flimmt]. 34. 2466 u. — b) Das Bett b. (oder übery.), 

mit Ziechen (f. d.), Zeintüchern sc. ; Den Schaſpelz, das 

Billard, das Schrelbpult ıc. mit grünem Tuch b.; Grün» 

begogue Billarbs (@uphem R. 4, 257), Stebpulte (297). ; 

Zum Ausfüttern und B, ter aus Bappe und Holz gefertigten 

Arbeiten bienen vorzüglich Leber, Papier ze. Predil 6, 334; 

Dan muß den Überzug etwas Heiner zufchneiden als das 

Maß ber zu b-den Oberfläche vorſchreibt. 335 0; Beder- 

bejegne Autterale, Koffer x.; Der Staatewagen . . mit 

rotbem, getidtem Gammt obenber und inmwendig bezogen. 
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®. 20, 230 ı.; Das Blutgeräft . . ſchwarz bezogen. @rp- 
phius 1, 326 ıc.; feltmer: Gin Sahwert mit Zafpie reich 
bezogen [beiept]. #4. 40b, vgl. übers. (II 3). 2. Chr, 
3, 6 x. — c) Das Himmelbett mit Worbängen ; dem Bald 
mit Nepen b. (um+3.). Apelung ac. — d) Den Weine &., 
gegen den Froit mit @rbe bedecken (vgl. aufs. Ida). — 
5) (f. 154) Das Sand des Beindes, dem Feind mit Trup⸗ 
ven, mit einem Heer, mit Ktieg b. (oder überr., $,d, 111), 
3. B.: Mit Krieg hab ich bezogen | die gange ſchönt Welt. 
Sinm; Die Bhrnger zu beiichn und ihre Macht zu fhlagen. 
Oris 2, 118 10. — 6) (ſchwir.) Ginen b,. im Laufen 
einholen, ereilen. Atelier. — 7) (veralt.) Bitte b., ins 
Meg Jiehn. Weis @f. 3, 52. — 8) Einen b., prellen, 
betrügen. f. 12, 248; Sihtenberg 4, 515; Im unferer 
Kipper» und Minperzeit wird man bamit gar arg beugen. 
Mufäus Dh. 3, 164; Gerupft, bezogen und geäfft. 14; Se 
manden armen Trepf | prellt und beyiebet ſchen bein ka 
naljdfer Kopf, Basariö I, 11x. — 9) (faufm,) Einen 
b., einen Wedhiel auf ihm zieben; Desgleihen iann der 
Ausfteller ſich ſelba als Berogenen Iſ. Traffat] bezeichnen. 
DiWedfttarın. 6 x. — 10) @imas von wo her b,, ed von 
tert ber als etwas aus dieſer Quelle ihm Zulommen: 
tes entnehmen, erbalten c., 4. B.: a) Waaren sc. von 
einem Kaufmann, direct aus der Habrif; aus ber erſten Duelle 
6. d. 7), Hand; aus tem und dem Ort, ante b., faufen ; 
Der Burgunker, ven Braunfhweig bejogen, ganz vertrefllich. 
®. 27, 199 x. — b) Ginfünfte, Ginnabmen, ein Gebalt, 
Cperteln, eine Benfien, eine Rente, Beibrente (meber) b. ıx.; 
@r bezog als Student von Haufe einen Wechſel von 400 
Thaler in wierteljährlichen Maten ; Die Einkünfte [det Kloftert) 
bezieht ſchon feit geraumen Jahren ein weltlicher Mürt. ©. 
18, 14; Die Geiftlicfeit . bezog vielerlei Ginnahmen. 
Uaumer Hhlser. 8, 121 9; feltner von einer nur eins 
maligen Ginnahme: Hans Zoggt bat bie unterpfandlichen 
Squlden auf fein Gatlein überbunten; es bleiben ihm neh 
vom Käufer zu b., mas er ſelbſt begablt daran und ber Mehr · 
wertb, ungefähr 2000 &ulten, Gongeif Sk. 20 ıc. umd 
als iron. Guphemismus: So gebt es fühn | zur Melt 
bineln;, | was wir begichm [plündernd nehmen, erbeus 
ten], | wirt unfer fein. @. 10, 226 0. — 11) (mund: 
artlich) Die Zeit wird Ichren, was für ein os er bezogen 
Pe= gezogen] bat. Drirfe en Als 2, 30 (Mod). — 12) 
(Hüttentw,) Ginen Baumftamın b., zur Verwendung im 
Hüttenweien regelmäßig behauen. Sarusenkun 37; 119 
x. — 13) Gtwas anf eine Berfon oder Sache b., e8 als 
darauf gehnd, deutend betrachten, es damit in Wers 
bindung bringen, 5. B.: „Die Toter der Dame, mit 
ter ich uengehe.“ Diejer Sap tft zweideutig, weil man [ober 
ſich ſ. 1Ab] das brzägliche Fürwort fomobl auf,‚Tochter" alt 
auf „Dame’ b, fann »e.; Ich bezog dieſe Anfpielung auf 
einen Morfall der neweften Zeit, aber fie foll ſich auf etwat 
Brüberes b. Iſ. 44h]; Ms ich bie großen Dichter lebte, | 
bezog’s Litant auf ih ıc. Haug Er@r. 51 10. — 14) refi. 
zu13, und zwar: a) Jemand beyicht ih auf (weraltend: 
an) Minen oder Grmas, beruft ſich, verweiſt darauf, 
z. B.: So trage ich herzliche Reue und beziehe mid lap⸗ 
pelliere] von feiner Gerechtigkeit am feine grofe Barm- 
bersigteit. Deuaha Pat, 81; Sohentrin A. 2, 105 16; 
gw.: Natalie bezog Ad auf den Arzt, ter weiter mit ihr 
über die Sache ſprechen würde. S. 17, 286; Die beiten 
Gemälde, auf bie ih Hamlet „. fo heftig bezieht. 40; Auf 
melden Wäbrdmann fih Ghrift wegen tes Wualterus Angli- 
cu6 hierbei bezieht. 8. 10. 871; 3, 135 x. — b) Gimas 
bezieht Ad auf Zemand ober Grwas, geht darauf, ficht 
damit in Berbindumg, in Zufammenbang ıc.: Der 
Reim iſt Ubereinflang verſchiedener Worter, welche zwel oder 
mebrere auf einanter Ah b·de Berſe beiliefen. B. S41b; 
Daß unfere Vorfäpe, auch mas die Unterhaltung betrifft, ſich 
gewifiermaßen nur auf unſer beiberfeitiget Zufammeniein 
besogen. &. 15, 0; Beide. . gutartig . . und mur baffent, 
ja bösartig, indem fe fih auf einanter bezogen [im ihrer 
gegenfeitigen Beziehung zu einanter]. 2413; Ehen. 
reden, die ſich auf Hautlichteit deze gen. 1%, 107; 21, 269; 
Dabin bezogen ſich ihre Geſpraͤche. 24, 32 0. Ferner 
(di. e; d) mit Wegfall vea As (f. d. +): ©) im adjekt. 
Partie, Präter. : Diefe Furcht ih dat anf und ſelba bezogene 
Mitleid, 5. 7, 336, das ſich auf ung ſelbſt bezicht ; das 
Mitleid in Beziehung (oder Bezug) auf uns felbft sc., 
val. als Fortbild.: Auch vie reinen Toren zu bewahren ber 
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Seleftbeigräntung un? Nurrauf-Wottbeyogenbeit. 
@ushen 3. 3, 19%. es Sichenurrauf-Bott:B-4. — d) 
abjeft. Vartic. Präf,: Die pain [Ab] b-den Anforde. 
Sorher Br. 1, 64; Die Schörfung ift allenthalben Toflema- 
tif und auf einander b-d. Mamt S, 259; Gin Verftand, in 
welchem aller Dinge Beihaffenbeit &-+ [fh auf einanter 
b-d; bezüglich] entworfen werte. 228; 252 x. Wort: 
bild.: 20 Buch ober 500, „beztehendlich“ 480 Bo» 
gen. Sranke Kat, 101, d. b. bezüglich (f, d. und bezich- 
th), beziehungsmelfe, jenachdem das Bud) 25 Bogen 
Drud: oder 24 Schreibpapier enthält. Wichtiger ift 
bie Schreibw. : beziehen elih (ſ. hoffen 2k und Sanders 
Drtb. 67). — 15) refl.: f. 2a. — 16) weitm.: ®., 
fi b. beit: ſich begatten, bei Jagrbunten. Caube Br. 242, 
— nach Adcong, von der Hündin: trächtig werben, 
empfangen. — 17) Doppelifipa.: @in-b., ale indes 
geiffen mit hineinzg. : Bon Diefen waren nur 7 int Straf- 
verfahren einbezogen. Dolkaz. 12, 2111. Dazıı (f. 18): 
Die Einbeziebung Heldein's im dieſe daͤnſſche] Ber 
feffung. 2 x. — 18) Beziehung nad ben verſchied. 
Niancen bes Zeitw., 4. B.: Die Beziehung ber Hinter 
quartiere (1) ıc., der Öremgen (2) ıc.; mam. oft zu 14b 
(vgl. Bezug 5): das Verbälmif, in welchem — und 
die Met, wie — Etwas mit etwas Antrem in Verbin: 
tung, in Zuſammenhang fleht ıc., 3. B.: Ideen .. 
welche tie Schönheit. . unter allen möglichen Beziehungen 
darſtellen. Deiträd Por, 1, 82; Enfe E. 1, 89; Allet, was 
geſchieht, hat feine Beitimmung vom Vorhergehenden und 
Beziehung aufs Iufünftige. Sarker Br. 2, 179; Sie ſtande 
mit der Oppofitiom im ehrgeizigen Bezſehungen. Gartemi. 12, 
39ta; Intem er alle Beiten eines Wegenflantes und ibre 
Qegiehungen zu fennen ſuchte. ©. 27, 457; Gelchrte Ber 
fellihaften . . fteben gegem tie Nation, gegen bie Melt in 
einer geteiffen Beziehung. 39, 317; Diele Blanc betamen 
dadurch eine ſpeciellere Beziehung. ah. &. 2, 115; Na 
allen ihren Beziehungen und Wirtungen. @. 30, 15; Im 
Beziehung auf rc. HB. 1, 211; Im Beier, in jener; im 
feiner Beziehung xc. (f. auch beyiehungsmeife) ; um. auch: 
eine Perſ., Infofern fie zu einer antern in Beziehung, 
mit ibe in Verbindung feht, 3. B.: Sie mar eime der 
innigften Beziehungen der Somteffe Paula. Guphem 3. 2, 
32 ».; ferner Ifigan (f. 17 und bie von Bezag), 
3. B.: Doprelbegiehbung. Wih. fange 26; Bamilien- 
brziebungen des Arten ſchen Geſchlechte. Sewald Wil. 1, 
269; Wir ftchen niht in Freundſchafte-, ſondern 
nurin Weihäftskbeziehumgse.; Hambeltbeziehumg feiner 
Einwohner zu dem Milefierm, Uatut 13, 3570; Die An- 
Intpfung fofertiger Handeltbezſebungen. Oppenheim 13, 140 
.; Dine dad fie im eine ernitlide Sergensbeicehung 
wäre werflohten werten, Men Nor, 68; Ale, mat 
der Menſch matürlih frei ausferidht, find Lebendber 
züge .. Im allem Leben beziehungen. ©. 4, 226; 
Worter Ubl. 157 3.5; Eim mened Weltereignit bob unfern 
Helden ans allem dieſen Midverbältwiffen und Miß- 
begiebumgen. Enfe ®, 3, 471 30.5 Bin emiges Sehnen int 
Unendliche ohne Rudbeziehung auf eine zum Grunde liegende 
Ginbeit. Admrgier (47) 46 u, auch (f. 14a): Die vielen 
Rüudbeziehungen, Anführungen früberer Stellen. Viſaet Ab. 
5, V; In feinen Umiverfitätskegiebungen. Srentag RB, 
292; Die Wed felbrziehumgen ſwechſel⸗, gegenfeitigen] 
der großen menſchlichen Geſellſchaft. Volbe3. 12, 200. — 
19) Bezieher, ſ. u. — Bel⸗-, tr. : 1) berbeis, hers 
ans, binzus. .: Neue GSeſchworene beige. . . Die 
Koften mund Berzbgerung dieſer Belgicehung. Mittermeier 
Strafveri. 472; Um einen darafteriftifdgen Zug det Men- 
ſchen un Dichters beisgusj. Matter Uhl. 325; Das jur Der- 
gleibung Beigezogene. Bilder Alb. 3, 760; 1227; 
Berlieb ber Imperator mit Beiziebung bet Abtes . . die 
erfte Ronftitution, Salmerager Or. 2, 31; 33; Mit Bei · 
ziebung ber Älteten aller Grmeinen. w. 9, 250 x. — 2) 
ſ. ans. 40. — Dahblrs: nam. [A]: Da Rebufspnegar 
baberzeg, Nguptenlamd zu ſchlagen. Jer. 46, 13; 50, 4; 
Zenem ſchredlichen Bolfe, das wie ein Gewitter daherzleht. 
©. 5, 39; Gin dumpfes Rollen lrollendes Gewitter] zog 
taber | und ſprach von ferner Kuble. Wimüke 1, 237; 
Vom Winde verweht, der leiſ im Gefolg balſamiſcher Düfte 
daberzieht, Pletem 4, 34 ; Ale Die von Dem mit Macht „.ba- 
berzugen. Btumpf 5492; Wenn Scharen ter Bienen d. 8.31. 
2,87 (vgl. Mio ziehen ein ber dihtwimmelnde Schwaͤrme 
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der Bienen. 8. 1958; ans. 12b). — Dahins: nam, 
[4]: Dos ziehm fie ſdie Kramiche] ihren Weg dahin. ©. 12, 
173; Wie Nebel ziehn dahin Die daͤmmernden Geftalten. 
Cirdge lie, 4, 367; Wirft du auf jenem Wege b. @. 1, 117 
ꝛc. ; auch refl. [2a]: Die Wege . ., fl bald in ber Ebene 
d-d, balb die Hügel binanklimmene, Pruy Ob, 2, 198 ıc., 
ſ. Bing. — Davöne: nam, [A]: fort-z. 1. Mer. 14, 
11; 34, 17; Gef. 12, 3; 1. Masc. 15, 36; 2, 13, 16; 
22 X. ; Diehl du als Held und Sieger wohl kavon. @. 13, 
148; 11,99; Oushom 3, 261 ; Platen 4, 278 10.5 Aufr 
und. — 1. Dürds: 1) tr.: das Obj. durch Etwas 
ziehen, hindurdhzz. (f, d. und b), 3. B.: a) es durch 
eine Offnung hindurd bringen: Den Faden d., durchs 
Nabelöhr ıc. Veralt. Hohnwort beim Zeigen der Feige 
(fe 2. 5): Zeuch mir ven [se.: ven Daumen) durch (oder 
berpurd. HAads 2, d, 274) und fnünf mir einen Anoten 
ran! ac. — b) ziehend Etwas durch einen Raum bins 
durch bewegen d a und 2). — ec) [Ay] den Obi. eine 
Richtung ertbeilen, fo taß es, Etwas durchſchneidend, 
durch Dasselbe hindurch gebt, ſich erftredkt ıc., 4. ®.: 
Nut tem Saal zwei Zimmer machen, indem man eine Duer- 
wand durchzleht; Einen Ballen d. (vgl. Durdyng und 
Träger 2b) ıc.; Wie ter Beltmeffer mit einer burdhgezoger 
mem Linie viele einzelne Meffungen probiert, &, 23, 261; 
Eine Rote überm Spitem wird, jenadtem man durch den 
Hals oder Kopf elnen Strih dur&yiebt, um eimen oder zwei 
Töne erhöht ıc., vgl. A. — 2) bill. (f. 1a; b) Einen 
oter Etwas d. — turd die Heel (ſ. d. 2) ziehen (vgl. 
durchhecheln — wofuͤr binkardz. unüblich), 4. B.: Mo 
tiere babe Gotin und Menage durchgezegen. ©. 29, 34%; 
Daß vie von dem Lehtern anfgeielltee Marime des Wigen« 
nupes wader durdgepogen werde. 345; 342; 14, 24; 16. 
251; 22, $0; £ribnip 1. 376; £. 1, 18; im dramattſchet 
Gericht. weldes .. Ungereimtheiten der Menſchen auf eine 
ſcherabafte und feine Art durchziehe. 4, 197; Ohtreifen und 
Begafus werden durchgezegen und bewißelt. Brlier 3, 209 x. 
Ugw. (f. II) Zwar mußte id, wie heftig dat Hofleben von 
vielen . . Stribenten angezapft und burdyugen war. Mafdr- 
tolh 1, 412 2xc. — 3) tr., vereinzelt flatt IT (ſ. d. 
und 3): Dat Sand durch · u · j. Bad. 1, 10; Fänge an, mit 
ibm die Gaſſen durch · u · y. Grlert; Sagau 2, 243; Sat He 
robotns Perfien durchgezogen. Oltarius Reif, 2b; Ahuppins 
794. — 4) refl., ſ. de und [?e] Daß fih aus ten 
erflen Anfängen einer Entterfung Manches in ten Bang tes 
Willens heran und burdzicht. @. 40, 457 xc., — ſ. fer⸗ 
ner II 2c. — 5) [dc] intr, (fein): a) mit belebtem 
Eubj.: As fie gelommen waren in batfelbige Land, zeg 
Abrabam durch. 1. Mef. 12, 6 [= Da i0g Abrabam durch 
das Land. Mendristehn ; Abraham durchzeg das Sand. any, 
f. II 4]; Der König , . wollte uns nit d. hindurch; . 
Bunz] Taffen. 5, 2. 30; 2. Aön. 4, 8; Schweigene bardı- 
303 (f. II 1) er Steinfeifen, | 109 durch Rrumbübel durch. 
ascatt 1, 328 u. 0. und (f. M und IE 1): Ib bin fle 
[die Wieſen] in die Quere und Länge durchgezogen. Mei 
2,140. — b) mit unbelebtem Subjelt: in Etwas 
einsz. und es burchbringen: Das Papier muß fi 
vorher unterſtehen (die Feuchtigkeit ImuP) gleigmäklg v.). 
Stanke Kat. 100; Die Beuchtigkeit iſt noch nicht durch⸗ 
gezogen ıc.; Ein Gewürz, womit er . . feinem ganzen Weſen 
einen d=ben Beihmad geben kann. ©. 14, 215 ., 1, IT. 
— I. Durds: 1) Ginen Raum d., durch denfelben 
hindurch⸗z., nam. von Perſ.: Daß fie alle Land durch · 
zogen. ,„ und fie zogen [ſ. d. Je] durcht Sand. Iaderid 6, 
7; If. 19, 9; 1. Ada. 18, 6; Sie durchzogen die Märkte 
(fd. 7). Sur. 9, 6; Rp. 13,6; @. 4,5; 90, 228; 
a4. 342b; 4056; Ehümmel 4, 99 10.; auch g. B.: Bon 
land-t-ben Vögeln. B. 2006 ıc. und in einer Art Des 
febung: Gleich einem Pfluge, der den Boten | aufreidt . . 
und ,. mit feiner Schar durchzieht. Sreiligrap SW. 5, 115. 
Auch 3. B. pafl.: In nicht Deutſchland von einem Inte 
zum andern durchteiſt, dutchtteuzt, darchzogen 6,2 G. 16, 
322 x. und fo als vollftändig tr. in der Megel mit 
haben, 4. B.: Da er nun Meforotamien durchzegen hate. 
Ied. 3, 12; Hlieb tl, 7; 2, 2; Hab ich die Strafen mit ent 
blößtem Schwert | , . burdgngen. 3b. 239m u, 0,; doch 
findet ſich auch durch eine Vermiſchung mit I da (f.d., 
vgl. 13 und tursgeben I 2a und IT) fein als Hilfs« 
geitw., 3. B.: IR viel Länder und Völfer dutchzegen. 
Adaidenreiirr 678 | Viel Stätte der Sterbl, feier durch ⸗ 
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wandert (f, d. 11; IM). v. Dr. 16, 89]; cua DO. 2. 
99, 1. [de]: Dap Kaiſer Berkinand viele Brevinzen . . mit 
ten Waffen turdzegen war, Woltmenn Weſtf. 1, 29 8. — 
2) Fimas burdyiebt ein DEi.. zieht Ach durch daeſelbe 
hindurch, es erfüllend, durchdringend ıc. (a) — und 
falt. (b): Das O#f. damit ©, Dal. auch zum. refl. (ec): 
Gin Saft purdeicht fh mit Atmas und im Partic.: Bt- 
was if durchzogen vom (d) — oder, entiprechenb dem 
Kaftit. 2 mis (e) — efwat eh Durchdringen dem, Grfüllen- 
dem rc, wat auch als Bw. (ohne vom oder mit) mit 
tem Partie. verfchmelien fann (f), 4. B.: a) Blüfe, 
Walder, Bergyüge sc. d. dat Band; Murden b. ben Acker; 
Selpfäten d. tat Gewebe Düfte, Wohlgerühe d. den 
Saal; Ehe vie Feuchtigkeit dat Papier durchzegen bat, if 
es zum Drud nit geeignet »c. und paſſ.: Der ganze Ort 
umber wird vom dem Geruche turdzugen, Sohemkein. — 
b) Das Gewebe mit Gold faden d,; Der. . die Erbe, | fräf- 
tigen Stieren folgend , mit ſchickt. Furche durchziehet. S. 5, 
118; Wie ein Vlumenſtrauf, d. logl. durchduften, durde 
würzen 3.) fie mit ihrer Aumuth alle Orter, wo fie fi be» 
Änden. Satenfrin; Wlatterndes Hetöm von Holsharfen wurde 
. . vom fangen Tönen hurdzogen. Ip. 10, 190; Alle Ent 
zadungen, mit denen die Näbe des Geliebten ein jungfrän. 
liches Kerz b. fann. D. Muf. 14, 1, 10.9. — 6) Wire ber 
gefeuchtete Haufe in eine Badpreffe geftellt, im welcher Das 
Bapler Mich fiherer und fhneller [mit Feuchtigkeit] dutchlcht. 
Scanke Rat, 100 ıc. — q) Ms wäre fie [fie Gronberflähe] 
nicht durch Berge gebämmt, nicht von Flüffen durchzogen. ©. 
19, 94; Im ter fonderbaren Stimmung einer ven Stoll« 
wblfben darchzegenen Serzentbeiterfeit, Aönig Ri. 2, 400; 
Das von Qualen durch zogene Seht. IP. 23, 49 x. — 
c) @ine ftuchtbare mit Heinen Waldchen durch zogene Fläche. 
®. 21,250; Alles fentimentale Irrfal, womit der gewöbn. 
Schlag neueter Shaufpiele bis zum fünften Alte Durdgogen 
if. Ondreu Beh. 1, 124; Alle Bogen gleichmäßig mit 
Reuchtigfeit burdigogen, Aarmarkd 1, 294; Gin mit mehl- 
riebendem Balfam turdgogenes Zimmer. Sahendrin A. 1, 
1049; Die Hofen mit Fripeltaffent burdhaogen. Schmriniden 
1, 81 (vgl. aufs. So); Mit Wegen une räben .. durch ⸗ 
zogen. Temme Werbe. 1, 4.1. — Sf) Im der Mitte des 
baum- uns bufhrurdingenen Ottes, Buphom R, 2, 12; 
Im jener .. blütbentuftturdgugenen tropiiden Nadıt. 
Diet. sw. — 3)5.12, Schluß — @ins: 1) jie 
hend Etwas, in ben für die Aufnahme desielben beit. 
Raum bringen v., 3. B.: a) Ginen Baben e., ine 
Matelöhr se. ; Das Shnärband e., ing Korfett ; (Web.): 
beim Vorrichten des Stubls die Kettenfäben durch die 
Augen der Schäfte und dann durch bie Offnungen des 
Mietblatts ziehen oder „, paffieren * (f, d. 2d). Mar- 
maria M. 2, 351; Das W. im das Blast wird imsbefondere 
auch Kammſtecken. Kammſtechen genannt. ebd. (ſ. ſtechen 18; 
28d) 20, — b) Bauf, [Iy]: In einem Gebäute eine 
Schetwand e., dadurch einen worbandenen Raum in 
zwei Maͤume abtbeilend (vgl.: Der, . Borfaal, durch 
Einziehung einer Wanp in ein zweites Erperitiontzime 
mer und elmen Gang geibeilt. ©. Br. 3276 1.); Eine neue 
Schwelle e., die fortgenommene alte dadurch erſetzend; 
ebenio: @inen Balten e. rc. ; Answerhfeln (ſ. d. 2a) beife 
auf Bergwerken, wenn man anflatt bes anbrädigen Holzes 
frifchen einzichet, Iabienskn D5b (f. Unterzug); (Huͤt⸗ 
temw.): Dem Selm (f. d. 6) einet Hanmers (f. d.2) e., 
ihn in den Hammer einfügen und befeſtigen, f. S4- 
henfiuel 130. — ©) (vgl. b) a) Alte Scheiben . ., ſobald er 
Irer Safer] mur neue am deren Stelle einzieht. Chümmel 5, 
30, gm. einfepen. — 3) Müller. : Gig. follte man für 
Weiffrücte feinere Beutel (f. d. 2) e. als für ſcwarze 
Brotfruchte 20. FPHabn Muhl. 107 0. — d) Gelt ic. e., in 
die Kaſſe, als dahin gehöriges, Für diefelbe in Anfpruch zu 
nehmenbes, 3. B.: «) (vgl. eintreiben If) Ausfchende Kapie 
talten, @elder, Schulen, Schulpforberungen 10; Die fälligen 
Iinfen, Einkünfte; die Gefälle; die Steuern, Abgaben ı. €; 
Sie giebem Gelder ein, Sie vertechnen mir, was Ihnen gut 
runti. frrptag Soll 3, 183; Bis der Birch fam und bat 
sein Iron feinen Tifgäfen] einzog. Gebet 3, 112; Das 
sieh ih far Me Sporteln ein. Nicolai 1, 13; Wie ein Mauf- 
eirktreiber ben täglichen Berdienfi ſeinet Fſele einziehe. W. 
14, Kern; Gingiebung uns Verwaltung ber öffent. 
intanfte. 6, 52 10. — 5) nen, als ber Staatetaſſe ver 
fallen, e., e6 dem Befiger entziehend, dem Fiſtus eins 
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verleiben (fomfiscieren, |. d. 1): Das Bermögen, die 
Güter eines Hodverrätbert e. sc. (1. 6). @. 9, 179, — 
y) (f. 6) Vom dem tm Hafartfpiel auf eine Karte gewon- 
menen Geld die Hälfte fleben laſſen und Die antere Hälfte 
e. 3. — 6) (veralt.) Stiegen im Wirtbsbaus ab, jegen 
unfere Pferte ein. Wunbreb. Bepebend. auf Plefe 1. 64, im 
den Stall, — T) Wine, ter ins Gefängnis gehört, e., 
verbaften, 3. ®.: @ericrlih zieht er bald tes MWeibes 
Ghmann ein. Scert; &. 9, 172; Wefänglich eingezogen. 
Olsartus Reif. 2740; Mich megen der 1600 Florin . . ein« 
jur. Ahwelnigen 1, 277 2t. — 2) (vgl. de) Nayrichten 
e., burch feine Bemühung fammeln, erhalten ı. (4.®. 
W. 34, 184 ı.); von Ginem (der fie giebt), 4. B. 20 
3946 1e.; über Ermas oder Finen, dafür auch: von @t- 
mas (Heinfe A. 1, 160) ober Einem (34. 10816) ı.; 
ähnlich: Won ven Wlicherm [jew über bie Glieder) eines 
großen Zirtels Arkuntigung e. @&. 21, 269; Intem Wil 
beim in der bimmelmelten Aueſicht von ber Gegent mäber 
Grfanpigung einzog. 18, . . X.z minder gie. : Renntniffe 
über Etwas t. Mlinger 10, 160; Aus beglaubigte JZeug · 
niffe fire Kenmtniffe e. Manı 9, 95 x, ; ferner: Arlipin.. 

zog Schwaͤnk' und Maͤrchen ein, tie Zung und Mägte brad- 
ten. @ntder 499. — 3) Etwas einichlürfend, einfaus 
gend sc. im füch ziehen, 3. B.: a) mit nicht belebtem 
Subj.: Das Löfpapter sicht die Tinte, der Shmamm das 
Woffer, die Erbe ven Megen ein ac... vgl. refl. — ſ. [21] 
— und intr. (fein): @s zieht (fi) ein — bie Tinte int 
Löihrapier; das Waſſet in ben Schwamm, in bie Erde ıc.; 
Beftreibe das Leder mit Thran und lad ihn über bem Feuer 
€. Adtlens 0. — b) mit belebtem Subf. : «) Trintend, 
ihlürfend das Waffer e.; Wie «8 [va6 Rod] die Fluth einzieht 
mit luſtgedebnten Zügen. frnou Rt. 262; Did [Freude] 
ſchletft ich, hatt’ ich Mein, im Mein, | dich zog ih auch im 
Maffer ein. Weihe Bor. 218; Die Brundfäpe, mad melden 
wir leben. Wir zieben fie ſezuſagen mit der Mild unirer 
Diutter ein. W. 7, Th. — A) Im Athemholen And 
ameierlei Önaten: | die Luft e., ſich ibrer entladen. @. 4, 5; 
Du darf Gottes Zuft nicht mit mir e. Mlinger Tb. 2, 418 
x. — €) @inm Geruch, Duft (durch die Rafe; riechtud) e.; 
Zicher meiner Veilden Balfam ein! Bödingk 3, 39; Den 
Dualım der Unfhlittlampen €. @. 16, 62 x. — 4) Etwas 
nach innen bin, einmÄrts ziehn sc., mit verſchledenen 
Muͤancen, J. B.: a) Gewas Ausgebänates e.; Gin Ship; 
eine Fahne, Blagge e.; Die Blutflange (ſ. d.) ein» und bie 
Briedentflagge aufs. — b) Das Ne auswerfen, es ein · 
ziehn. Platen 2, 210 10.; Gilig wurden bie Ruder eingezo · 
gen [ins Boot gezogen, genommen, vgl. 1], alle Segel 
aufgefpantt. Ateflıms (Wadrrn. 4, 1300®; Zugen fie ein bie 
Segel (verſch. 5b) und legten ind ſchwärzliche Schiff fie. V. 
M. 1,433 B. 191m ac; Zieh die Raue ein [in bie 
Bucht »x. J. 24. StTay. — c) Die Binede zieht bie 
Hörner (f, d. Gn) ein, in ben Leib; Sonft zieb ich meinen 
KRopf, alt wie die Schneden. ein. Canis; (veralt.) Zehe bie 
Asien (j. d. 2, Schluß) ein. Lodemkeim N, 1, 290; 700 
6. ; ferner: Die Pfeife (ſ. d. fe) e., in den Sad, 
oft bildl. se, — d) [1 y] Ginen Wall, Damm, Graben e. 
Abdeluaa, ihm fo ziehm (machen), daß er weiter nach 
innen zu liegen fommt; Bucher, : Eine Zeile um Stwat 
e,, einnüden (ſ. d. 1b) xc. (f. ferner 8; 6). — 5) 
(i. 9) Etwas ins Enge oder zufammen «3. , fo daß es 
geringere Ausdehnung hat sc., eig. und übertr., 3. B.: 
a) Theile eines Mleitungeftüdes e., nähenb zuſammen⸗z. 
unb verengern sc. — b) (vgl. a) Die Segel e. (verſch. 
4b), eintreffen, einbinden. — c) Metallarb. : f, auf-;. 
41. — d) (vgl. e) Schiffbau: Die Inbölger, die Seiten 
des Ehiffs e., das Schiff jo bauen, daB das todte Werf 
gegen bas lebendige (j. d. 40) ſich etwas werengert: 
Bei Linlenſchiffen , . beträgt biefe Ginziehung [oder das 
Ginfallen] ver Selten wohl 4—h'. Bebrik 250. — €) 
(veralt.) Daß der Bluß . . viel Eidreiche eingelögt und 
den Zürldhfee daſelba etwas eingerogen hat x. Auumpf 
390b x, — [) Zebannie Murede . . wurde immer . . für 
ser, bis er fie endlich gat auf die Worte eingeq: „ Kinder 
den, liebt euh!* £. 10,42; Es if mir, . dies Buch unter 
den Händen größer gemadien .„. und muß e# ein wenig €. 
futhti 6, 1090; Die bebräifhe Sprache ift ſebt kurz end 
eingezogen. Merkels Bar. 97a x. — g) Seine Hautbal- 
tung, ben Mufteand e,, beichränfen, Addung .. vgl. ohne 
Obj.: Abbrechen, einziehn, fparen will ib, £.2, 297; veralt. 
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auch: Ginen e., ihn beichränten, ihm eine Beichränkung 
auflegen x., 4. B.: Darum bat er bie Die Apeſtel felbft 
eingezogen, daß fle Nichte anters durfen reben benm 11. Saiher 
6, 1984 w., |. ferner Ob; 10. — 6) (val. da: Ein 
Stil e.) Etwas, worüber zu ſchalten man Macht bat, 
eingehn laſen, fo dab es nicht weiter Beftand, Gel: 
tung, Statt hat ıc., 3. B. vol. Id; y; ferner: Fin 
Vchen; eine Hoſcharge, ein Amt, eine Stelle, Lehrerftelle, 
Profeffur 1,; eine Anftolt, ein Kleſter, ein Etift e. x.; 
Ginige Auftiontartifel vor der Berfleigerung e., zurüdnebs 
men, jo daß fie gar nicht gur Verfteigerung fommen ; 
Der erblaßte Mentien) ziebet | fein geſchwaͤchieä Sliber ein. 
Abgas (Wadern. 2, 51310); Er bar alle feine Brbienten bis 
auf zehn eingezogen. Adelung ; Gewalthandlungen, melde 
ten lepten Schelareſt eines freien Bolene, den Freiflaat Kra- 
kau, willtüxlih einzogen. Ente T. 4, 171; &e mill ib 
famme den Meinen unfer Geber nad Gottes Befel auch e. 
feinftellen) und, wie S. Sehannet (1. Jah. 5, 18] Ichret, 
für Die Sünte zum Top nicht beten, ſaiher 5, 2736; Bine 
Urkunte, kraft welcher der König ven Spanlen feine Rechte 
einzgtebe [auf dieſelben verzichte] und die Freiheit ver Bro- 
vinzen anerfenne. Woltmann Weſtf. 2, 00x. — 7) (veralt.) 
Gemas e., mit e., einfügen, (mit) einschließen in Etwas, 
fo daß «8 barin enthalten, mit inbegriffen ift sc. Surder 
1, 1912 (f. aus. 3); 4, 305b u. — 8) Das Puter 
zum Melten «., durch Ziehn, Streichen einrichten, vors 
elften (f. bantein 2a). — 9) rei. mit fadhl. Subj, : 
a) f, 3a. — b) (vgl. 5) Das Tuch zieht ſich beim Krim- 
pen, Walten x. eim, läuft ein; Daß fid ver Blan . . er- 
woritere oder eimziche. Abbt 1, 2935; Der Brand zeucht ſich 
vom amlen eim auf feinen Miirtelpunft. Kopau 3, 185, 69; 
Ze böber Diele Soune ſcheint, je Heiner zieht Das Mile ſich 
ein. Wosäder 2, 433; Die meiten Flaͤchen ziehm fi ein. 
1, 300 x; Etmat zieht fih am einer Stelle ein, verengt 
ich dort, hat dort geringern Umfang sc. (vgl. Be; d 
und 13b). — 10) refi. mit perſ. Eubj., 3.®.: a) 
(f, de) ſich eins, beichränfen: Gr ziehen ich fehr ein. 
Adeleng; Er mußte fi tarauf e., baß er bie... Unadligen 
zu Rätben machte, 39. — b) ſich auf oder in fich ſelbſt 
zurüdez. ı.: Ob «8 für einem Mann des Mittelftanter 
beffer sel, ſich ein-yusg. oder fi vielen Andern mitzutbeilen. 
Saroe Berl. 3, 208 0. — 11) ohne Obi., ſ. Sg. — 
42) [4] intr. (fein): a) mit jachl, Gubj., j. 3a. — 
b) mit perjönl. oder perfonif. Subj.: ziehen zu 
längrem oder fürgrem Verweilen ſich wohin begeben ; 
fehr häufig, 3. B. in ter Bibel (ſ. Konfordangen) ; 
ferner: Rachtem er in Wilna als YInfaffe eingejogen 
war, forker's Br. 1,63; Zum Aleßıber zieht er ein. Feeilig- 
co SW. 4, 138; Wine große Geſellſchaft Seiltänger ... . 
waren mit Welb und Kinterm eingezogen [in die Stabt]. 
&. 16, 162; Daß ib nicht anbers dachte, als: Ber wilbe 
Zäger det bei mir eingezogen. 7, 324; Der Frühling giebt 
mit bir in Ther und Gafſen ein. Günther 736; Ian welchem 
[Drama] er das Barbes in ven ſchlichten Kreis einer Burger 
familie verlegte orer . . ven Anrbuflasımus im der (vgl. im 
bie] Schreiberftube e. lieh. Gerrig 30, 337; Alle Later der 
erleuchteten Welt zogen in Grrtafften ein, Mlinger 10, 21%; 
an. dba; 76a; BTib; Die Grazien ber Welsbeit zogen 
ein, Cine Ur. 3, 330; Die Schnitter ziehen aus, tie 
ſchwerbeladnen Wagen zieben ein. Ddirrelj. 47, 304; 
Begebreft vu, daß Gbrift zeuch bei bir ein. Wedberlin 139. 
Bei Ginem oder In ein Haus als Mietber €. x. Ugw. 
flat einber», bin» und ber+;. 24.5520. — 13) Ein- 
jiebang: a) ins G., mach allen Müancen tes 
Tranf, — b) Bauf, (i. 9b, Schluß) ein einwärts 
gebognes Glied (j. d. 9). Aulser 2, 492; Der artifce 
Säulenfuß betebt aus einem vierefigen Unterfaß, einem 
Dfübl, einem Riemlein, einer Ginziebung ı. 1, 220b. — 
44) atjelt. Partic. paſſ. (f. 10) mit der Fortbild. auf 
beit, 3. B. (ineinantergreifent) : a) zurüchgegogen (i. 
db. 5) von der Melt, ihrem Umgang und Treiben in 
ſich ſelbſt 1e.: Ginem (Tita DD. 1, 70) fi (2, VI em 
gezogen balten x.; Id freute mich über Die eingezogenen 
Stunden, bie mir weder von Areunden noch Äremden nch 
font einer geielligem Zerfirenung verfümmert wurden. @& 

22,407; Sie Ichte ein Faft Höferlich eingezogenes Leben. 
Bipehhe 1, 122 11.; Am meiften ſchadete mir meine Gin 
famfeit oter, bad ich o beffer autpende, meine Gimgegogen- 
beit; kenn auch mitten unter Menſchen war ich abweiene x 


Bichen 


Serher ©r, 1, 518; @. 21, 14; 35, 350; Im ewig Möfler- 
licher Wingegonenbeit zu leben. Hälcit ©. 1,267 ; Prus Db. 
3,107 2. — b)(veraltend) id im Aufwand einichräns 
lend, mäßig »c.: Wenn die Saupter biämellen eingegogener 
wären, fo mäbmen Me Unterthanen ein Erempel der Mäßig · 
keit daran. Aetdeduse Sar. 49a; War ſchlechte, eingezogene 
Mahlzeiten halten, Apangenderg Luflg. (Bor). — 6) 
(i. a) ttfam, ehrbar, zuͤchtig ıc.: Die hebr. Sprache ift 
.. überaus zuchtig und eingezogen. BDrritinger (Wadern. 4, 
179); Was chrbarer, züdtiger, gefhidter und eingezogener 
madt. Sildarı übz. 34; Ür it im feimen Beben jet weit 
eingegogener. £. 1, 419; Sich dat Anſehen eines tugenbhaf- 
ten und eingejogenen Brauenzimmers erhalten. Mabnır 3, 95 
”.; Im Zucht un Eimgezogenbeit erzogen. Mäder 
Mat. 2, 173 1. — Ginbers: nam. [4]: (vgl. taber- 
u) WM. 45, 5; 68, 25; Der. 4, 7 oc; D. 15142 usb? 
=». 3, 2; Das if ein Heer ohne einen Serzog, der 
vor der Kriegtvoif einberzeucht ? Mufäus M. 3,46; Bis der 
brauiende Winter auf Schneegehöbern einherzieht,. Dawarik 
Tag 11 u. — Empörs: in bie Höhe ziehn: 1) ir.: 
Bo Ajas die Schiff' am den Strand . . emporgug, 9. IL. 13, 
682; Ieme golpme Kette, an welder Homer's Jupiter Erde 
und Meer emporziebt. W. 30, 19; Meine Serle ſchien da · 
von wie aus ihrem Leibe emporgejogen. 5, 15%. — 2) 
refl.: Regenihauer, ver ſich plöplih emporgezogen hatte. 
A.aaibl. 1,770; Alle Augenbrauen | giehm ſich erftaunt empor. 
W.20, 118, — 3) [4] Sie ziehen am @ebirg empor. Upon» 
Nett, 26. — Gmts: zichend entfernen, wegnehmen; 
wegsj.1t., 4. B.: er. : a) mit Obj. und Dat.: @) im 
—— Stil: das Obj. durch Zichen von bein im Dat. 

nannten — was bier rein fachl. fein kann — ents 
fernen: Als er das lange Schwert ber Scheid' entzeg. D. 
Ada — 15H! fm is er... Das große Schwert ſchon 
beivorzeg. V. 3. 1, 194); Dad du meiner Schulter das 
berbe Mefcho® entziehen. 2216 = Daß bu herror aus ber 
Schulter das berbe Geſchef mir entzicheit. V. DI. 5, 110 
. aussz. Da); Die dur zunehmente Aranfheit unfern Au · 
gem erfl entzogen und banm für immer durch ben Tod ent» 
riffen wurde. S. 20, 11 (vgl. b); Wechſelad bald und 
bald zugleich | eimt es umd entsicht mid eu, Mälnır 2, 96; 
Wis nun Zene gebraten das Aleiich und ten Epiefen ent 
jogem. 9. Dv. 2,65 [bei Wiener: und entgegen ohne Dat., 
f. ba]; Id fühle mich | der Bro’ entzogen und im Para 
dieſe vderzudi. w. 25. 358 90. — 4) Binem belebten 
oder belebt gedacten Weſen Gtwat c., jo Daß eo daturch 
etwas verliert, einbüßt: @. Sie mir — Ihre Gunſt, 
Euade, Freundſchaft, Aunt ſchaft; Ihren Mach, Seiſtand, 
Troft nicht x.z Einem tie Praris, Kenceſſton e.; Cinem 
Blut €, (fur Arerlaß); Der Birke die Säfte e. (dur An 
bohren); Du bringft uns Dann | dem doppelten Gewinnt für 
jede @runte, | die Du und mun entziehft, verguügt zurüd. @. 
13, 209; Memmfen 3, 31; Plain 2, 56; Mabner 3, 83; 
91; ad. 51sb; I020b; Wienge Ur. 1, 69; @. II. 18, 
#2; Au Wittel bedacht .. mir felbft une meinen Mad 
folge, ſe ziel als möglich, Me Freibeit, Wöfes zu thun, zw 
t.W. 8, 135 90, — b) zuw. ohne Dat., 4. B.: «) 
(ſ. ac) Den Bogen | fammt ven Behälter. . . Abm auf Me 
Aniee ſich legend, | weinete fie laut auf und entjeg den Bo» 
sen [dem Behälter]. ©. Or. 21, 56; Die Danaer . . ent- 
jegen [ichleppien, D. 210a] die Todten. Il. 4, 508; Die 
Waffen emtzeg der gewaltige Sektor. 17, 122 0. — 4) 
(08) Gr entzog allen Borrath des Brots. Pf. 105, 16; 
Bean die Pelicek eigenmächtig Romcrffionen e. darf ı. — 
©) (f. 08) zum. ohne Obj. mit blofem perſ. Dat. : 
Selnachdem er mir frendete oder entzöge. @eitielf ©. 338. 
— d) veralt, mit von fl. Dat.: a) (f. am) Eutzeuch 
deinem Fuß vom Haufe deimes Nächten. Apr. 25, 11; Das 
Ange von ber Liebflen gänzlih €. Olrarius B. 66b ıc. — 
Al. 08) Kerr, deiner Wahrheit Wort son mir aud nicht 
nisch, Wedperlin 97; Deine Gürigfeit . . wirft da auch 
diqt son mir e. 99 1. — 2) refl,: a) mit Dat. (vgl. 
1a); Gntziehe id nicht Bins dem Undern. 1. Mor. 75 = 
Entzieher eud nicht einanter, @6; I rang, mid feldem 
Shtafe zug. Eyam. 4, 157; Im der Gegenwart, die ih 
den Ideen emtzleht und ebenfo bar If jeder Geſchichte ⸗ ſchaffen 
den Genialität. Site 9, IX ; Sie werben fih) . . ber Dant- 
barfeit einer Famille nicht e., bie Ihnen ſoviel fhufdig iR. 
©. 17, 366; 1,57; Gin Rärker Lafler heißt did ſchwächern 
U e, Geber 56; Ihr Haupt, dem feines Armes Erüpe ſich 

Banders, beutied Wörter. IT. 
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entjeg, | flürzt' auf das Kiffen. £. Nath. 1, 1; Suter 5, 
2610; Daß er fi ohne Radibeil feiner Ehre dem Leſen 
nit e, könnte. Mölıe Pb. 2, 233; au. Sa; 412b; 
5056; 7456; W 1, 102; Bid tem öffentl. Zabel zu e. 
W. 7, 184; 20, 164; 30, 29%; Umftände, bie ſich jeber 
Berehnung e. [unberechenbare] sc. — b) ¶ . a und 1d) 
veraltend, mit abhängigen Bräpof., 5. B.: So fell 
du dich nit e, von ihnen. 5. Mof. 22, 1 [fo muſſt tu dich 
ihmen nicht €. Mendeiolohn; Dun] ; Apr. 24, 11; M. 58,1; 
Daß ihre euch entzieht von allem Sruder, ber m. 2. Einf. 
3, 6 [Daß ihr end zuridzichet von jebem Bruder, der ıt. 
©] ar.; Der aus Theis‘ Armen ſich emtziehet. Uz ac; 
Daß ſich der Arzt mohl felb für l— vor] feiner Luft ent 
zeucht. Slrming 84, ſchauderud wegwendet ic., auch (f. e): 
Dann im der Äreumte Gedtäng entzog er ſich. V. Il. 13, 
833, entwich er, zog er fih aurüd. — e) (f. a) mit 
Genit. ft. Dat., früher häufig (ſ. Benrar 3, 9276, vgl. 
entzeiben). Burfaay Patm. 91; Sciſer⸗derg Sund. 12a; 
Nah ihren Grunbfähen verbunden, fi ehrlicher Leute, melde 
fie die Kinder der Welt nennen, zue. |. 1, 451; Keine 
Schultet entzieher ſich feines Sehorfams, @lrarius B. IV; 
Gntziebe dich deiner Breunde nit. 1000; Wenn man fi 
der öffentl. Gebraͤuche e. ill. Wehner 1, 74; Wenn Üdh bie 
Sutgefinnten der Staategeſchäfte e. IsR4lefrr Plat. 250; 
Stumpf 374b; 5406; 642a x, — di) (f, a) zum. mit 
Infin, und zw 3. B.: Unftreitig fonaten fid zwar meter 
Ritter noch Burgermeifler [Dem] e., eine Viehſchabang 
oder Bflusfhapung zu vermilligen. Bpünler San. I, 159; 
So konnte fü jeht fein Uimmohner . . mehr e., dem jungen 
Manne . . fremmblich entgegenzufommen. Cira MR. 4, 310 
x. — e) (f. a) zum, ohme abhaͤng. Bhe. Hieb 19, 14; 
@al. 2, 12; Daß er um Licbes und Leider nicht ſich ent- 
jöge; ex folle Ad flellen. ©. 5, 193; Und die Megentin ent 
zieht Ah! 9, 227 [ihm; zieht ich, wo fie ihm beiftchn 
follte, zurüc]; Entlich entzog [entfernte] ich mid ganz 
fadhte, 21, 132 0. — 3) [A] inter. (fein) — entfliehn 
(Gelten): Dem Winde welt ih fahnell e. | une vor tem 
milden Gturme fliehen. Opiv Bf. pag. 104, Wann id 
bimamf gen Simmel reift, | kann ih dir nicht e, Waldie Pf. 
139, 3 30. — 4) Entzogenhelt: Im tramten Schatten 
fliller Ontzogendeit | fand ich ten Fritden ». Salis 115, 
gw.; Zurüdgesogenbeit, vgl. Entzug, — 5) Die Ent» 
stehung ber Nahrung, der Kofl, des Schupes, der Kon- 
teilen ı,; Die Schmach ver Mmtseniziebumg. Mag. des 
Ausl, 3590; Koflentziehung. Def. 15, 1, 309 0. — 
Gntgögene: nam, [d] 1. mel. 32, 6; 4. 20, 186; 
Zog Alt uns Jung vem ZJubelfail | der Kommenden ent« 
gegen. B. 13a; Gddinga Lich. 33; Platen 4, 287; Bun 
(Giob 39, 21) 0. — Gre: 1) (zumeift oberb.): a) 
durch Ziehen bewegen: Daß fie gar das Netz nicht fonn- 
tem e. aClata GN. 2, 533; Die vier Heimen Pferde lonn · 
tem meine Halbchaife num e. @. 25, 86; Seifersberg Poll. 
2, 65; Beine... Biege €. Wodenpyil. I, 47; Wal Tb. 106 
#. — b)[iy] Einen Damm, Wall e,, ziehnd errichten 
(felten) ; Laß ihm . . Felſen chmen ump Bebirg’ €. Stutz 2, 
342 ı., ſ. 3a. — c) (vgl. b) refl.: ſich hinzz-d ers 
ſtrecken: Der Bachwald, der ſich ver Zelten bis an den 
Bodenſee erzogen bat. Atumpf 3920; Muf einem fpipigen 
Horn tea Gedade, welches ſich vem Grbreich weit hinein In 
ten Zee ergeuct. 3056; 421b; 522b; H23n; 6194 u. o. 
— d) Daber auch dich Land vlel Bichs erhaltet, erzeucht 
groß Gut aus Mid, Käs, Fieger. 5238 — zieht [f, d. fe, 
Schluß], vol, aud 2a: Gärberz.; Goriheif umd erzeugen, 
— 2) [1v] j. auf. 18, auch für den Unterſch. und die 
Belege, vgl.: Utſprunglich heißt das Wort e., wie as 
lat. educare, Eiwas mit Bleif und Abficht ziehen, Atudi 
Bragm. 1, 43 2c., beſ.: a) Grgemaniffe des Pllanzenreichs 
x. e., eig. und bildl. 4. B.: Die Rofenföde, fo man zu 
Zericho erzeucht. Bir. 24, 18; Wich, daß der Sommer del ⸗ 
ner Gnav' | in meiner Seele früh und fpat | viel Glaubens. 
frucht erziche. Pocrhard (Wadern. 2, 480%); Deine Bäume, 
vie ih pflangte, die ich erzeg. @. 9, 351; Man pfropit, 
man erziebt und enblich, weun fle [bie Saͤume] Früchte 
tragen 16. 15, 137; Ih erziehe ſchon die ganze Woche an 
einem Btrauße für Sie auf morgen, Stein 1, 98 ı.; Mit 
fräftig ergogenen 3—4' hoben Eiden, @örberz. 8, B7b; 
Bläden, amf welchen @lonzlobe erzogen wird (j, 1d) 86b 
(In ven .. zur Loherzichung geelaneten Landescheilen, 
85b); Der vie Bäume fehr lichte, wohl verſtand und viel 
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daraut erzog (vgl. 14). Gonteif Sh. 72; Areuntli bat 
fih ven Garten der freunzlide Röwig erzogen. Mdrnır 1, 
404; Blumen, welde Eliſe ſich felbft erzog. Prag Ob. 3, 
130; Mas er [ber Pflüger] noch erzogen, zertrat Ihm Zagt 
und Straub, Meisberd 43; Frächte, die ich felbft etzoq. 
Balis 26; Die Kopfmeide wirb aus einem . . zlemlid ftar- 
fen Steckliag erzogen. Adadı 103; Blumen, vie id ſelbf 
erzogen. Ih. 9b; Kinder der verjängten Sonne, | Blu- 
men . 0, | euch erzog zu Luft und Wonne | . . die Ratar. a; 
Einer Nawelt . „, | die feine [bes Fruchtbaums, bildl,} 
Senter ersicht. &yimmel 8, 80; Dann fhliefe, was du hier 
erzegft, | dam ſchliefe no, verhällt im Keime, | der Sar- 
tenhatn vell Blumenphantafte x. (bildl., vgl. ©). Cirnpe 
Ur, 2, 40 x, — b) Menfben e. Thiere fig zum Mupen, 
zur Luſt ac, 3. B,: Die jungen Bafane, fo erjogem werben. 
Döbel 1, 141b; Bei fo wilder, gemwiffermasen roher Ber 
(häftigeng, Thiere nährene und e-+. ©. 18, 299; So 
man tie Murmelthiere von Zugend bei den Menſchen et ⸗ 
zeucht, lermen fie manchetlel Speit effen. Arumpf 810a; 
Ihr [ven Hengſt), welchen zur Hoffnung des Stamma zu 
erzithn di gebenfeft. V. Ländl. 3.471; Wafane, bie im 
einer gut eingerichteten Bafanerie erjogen worben find. 
Winkeh 1, 371 96. — ©) Eltern ober deren Bertreter sc. 
e. Rinder, über eine nad Grundfägen geregelte ber 
flimmente und biltente Ginwirfung 4 deren leib⸗ 
liche, geiſtige, fittlihe Gntwidlung, — wonach 
denn e, von ThiersGltern nur in einer Art Mer 
menfhlidung, 3. B. in der Thierfabel ce. 5, 190) 
gilt (vgl. aufs. Ihe), Bildlich und verallgemeint wird 
dann e. auch angewantt auf Etwas, das gleichſam 
aus dem Stande der Kindheit allmählich in einen ent« 
widelteren und reiferen übergeht (f. a), — 4. ®.: «) 
ohne abhäng. Präpof.: Der Eäugling wird von ber 
Amme, wird mit ver Blafche am fargogen; dat Kind wird 
von ben (term, Schrerm 12. ergogen; Mer feine Rinder lich 
hat, | erzieht mit Strenge Ale, | damit nicht fpäter härter | 
tab Leben erſt fle zieh ae.; Ih Habe dich erjogen und laffen 
groß werden wie ein Gewaͤcht auf dem Felde (f. a). Gef. 
16, 7 30. ; Du haft mich erzogen und meiner gepflegt. Cam. 
3, 234; Do Ad, nach ter Natur, menfhli der Menich 
noch erzieht. @&. 1, 263; Tapfer: Epanien erziehet | feine 
Diemme, 5. Gib 11; Die Rinder müffen erzogen, nicht ver- 
zogen (f. d. 1a) werten. Iris 6, 315; Weil ihr Berfland 
noch im ter Wiege (legt und darauf wartet, daß fie ihm e. 
Mlinger 10, 115; Bar ja wohl | natürlih, wenn das 
Ghriflentömterhen | recht gut von euch erzogen merken 
fote, | vaß Ihr's als euer eigen Tüchterlein | erzögt. . . 
Denn ihr die Ghriftin durch die zweite Hand | alt Chriſtin 
aufse,. laffen. £. Rath. 4, 7; Über ihren Stand [Ghafg. : 
Rantesgemäh] erzogen. ſewald W. 1, 48; he das Mid 
Gen zur Mutter beranreift, muß c# A gebiltet und erzogen 
haben durch tie Zicke, MRom. 1, 10; Daß er aus mir 
einen tuchtigen Geſchäſtemann e. werde. 232; Ich eryog 
mich, um ein Erzieher (f. d.) zu werben. Gl. 1,192; 
Daß das deutſche Bolt . . auf dem Wege ift, fd ſelbſt zu e, 
d. h. vom Schicſal Ah «. zu laffen. MMenatbl. 2, 2280; 
Mur Der erziehr's [pas Kine], wer et zu ih beraufzichn 
fann. Büder DB. 4, 108; Sobald ein [frartam.] Anabe das 
Tte Zahr erreicht hatte, warde er ihnen [ben Wärterimnen] 
genommen und mit Kimtern feines Alters gemeinfhaftlich 
erjogen, ermährt und untertichtet. 3. 10216; Gie [bie 
VPhantafie] hat den mähtigen Geſang erzogen, | ter w. 
iepge Ur. 4, 111; Die ihre Milch gefogen | und vie fir, 
Gore fe Dank! fo ſchoͤn umb groß ergogen. W. 11, 168 ı., 
ſ. 7; auch mit Angabe des Erfolgs; Die ihre Kinder 
förmlich tobt c. Wich Sange 165. — A) mit abhäng. 
Präpof., 5. B.: @r, an ver Bibel erzogen und durch 
ihre Kraft gendhrt. @. 21, 226 1c., vergl. (f. a): 
Immer erzieht am Epaller, wie en Fruchtbaum, fo 
den Geſchaftemann. Brindmaan Gr. (1804) 184 x.; Ier 
mand für felmen Beruf e.; Die Erde . . zeigt vom 
fern ums neue Grben, für die fie uns erzicht. Cirnge Ur. 
4, 167 30, und bef, mit zw, 3. B.: Einen zum (oder 
für ven) Golvatenftand ; ihm zum Gelbaten e,; Man erzicht 
verwilderte Kinder zum Guten. &. 31, 224; Man erziche 
die Knaben zu Dienern und die Mäpden zu Müttern, 15, 
213; Zeder Menſch iA befränkt genug, ben amberm zu ei» 
nem @benbile e. zu wollen. 16, 140; Sartmanz E. 183; 
Ainkel @. 9; 24. 2326; 11390; W. 95, 141; Welffshe 
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2. 28; Bihehhe 1, 360 1. — 7) adfelt. Partic. pafl. 
mit Bitw., 3. ®.: Du friegergeugte [f. d.], Flat» 
erzogne junge Brut, &. 12, 1789 ıc., bef. mit verichmels 
jentem Adv.: Befferf-] ergogen, mehr unterrichtet und 
aufgellärter, Mehl Ir. 2, 292 0.; Bin übelergogener 
Bein. W. 5, 19038. (vgl. ſchlecht erzogen) ; IA Das ein 
Schidijal für die Weich erzogne, die in ber Wiege Könle 
alm ſchon wart 24. 4068 ».; Wohlerzogene Menſchen. 
Börne Bar. 5, 293; Metensarten, die uns mohlergogenen 
Leuten immer zu Gebot ſtehen. Prey Ob. 3, 123 (mit 
iron. Wärbung); Unter den mehlerzegenftien von uns 
Guropäern. W. 29, 399; 33, 84 2e., mit Wortbilt, : 
Huperli verziehen fie feine Micne und büllen fi im bas 
tobte Grau der Woblergogenhbeit. ſeweld W. 2, 126 
und als Gafg.: Unerzegen, — verſch. ungegogen, ſ. [6] 
— nam, von Kindern = unmüntig; in dem Rlter, 
wo fie noch der Erziehung bedürfen ıc.: Daß id tie 
unerzogene WBaife meines Breundes beftehlen foll, £. 1,618; 
Mit feinem Eltern arau, mit feiner lieben frauen und um- 
erzogner Zucht das bitter Blend baum. pin (Wadern. 2, 
30724); Wehner 3, 83; 290 1.5 bildl.: Mubig begüm- 
fligt | Me [Die Natur] das muntre Bemahn ber vielfach ber 
dürftigen Rinder, | Umergogen fAhwärmen fie fort. @&. 2, 
294 10.5; dann aber auch zum.: ber Erziehung, bie 
man baben sollte, ermangelnd; umgebildet, roh x., 
4 B.: Sprachſchnider . ., bie mur dem unergogenfien Theile 
des Bolfeh zu verzeiben find. w. 33, 364 10.5 f. ferner 
das Folg. — 3) Ergiehung, bef. zu 2, J. B.: a) 
f. 2a, vgl. 1b) Zu Etziehung lebendiger Zäume fehr 
dentich. Döbel 9, 21b x. — b) (f. 2b) Bon ver Üryie- 
bung umd Grhaltung ber Bafanım. 1, 136u; 138b ꝛc., 
nam, aber: c) (f. 2c) Erziehung beift: bie Zugen an 
die Bedingungen gewöhnen, zu ven Bebingungen bllden, 
unter denen man im ber Welt überhaupt, fobann aber in 
befontern Reelfen eriftieren kann. @. 32, 284; Melde 
Vorzüge giebt einem Menſchen won ebler Geburt eine ftan- 
betmäßige Erziehung! 10, 161; Ich betrachtete ten Men- 
fben , . in mannigfaltigen Ürziebungen. Hölderlin 9. 1, 64; 
Die Erziehung zur bürgerl. Gleichheit. Sewald W. 3, 131; 
Mit diefer förperl, Erziehung ging eime ebenio große Sorg- 
falt für Me Entwidlung meiner geiftigen Häbigteiten Hand 
in Sand. Seeh. 1, 67; Die Erziehung war ein wichtiges 
Wert des [fpartan.] Staate und der Dtant ein fortbauern- 
des Werk biefer Erziehung, 34. 10212; Die fpartamifchen 
Wärterinnen wurden wegen ber harten Ürziehung, bie fie 
ten Rindern gaben, in gan Öriedhenland berahmt. bac.; 
auch prägn. — Bildung, Geſittung sc.: @r bat feine 
— 8 fehlt ihm an — Arziebung sc. Zffpgn (vgl. 5): 
Die beilende oder Gegemerziehung. IP. 36, XXVI; Die 
@eiftesergiehung. Mat.-3. 19, 101; Meine zärtlide, vor 
nehme Hoferziehung [böftiche]. W. 36, 24; Das Hauptziel ver 
ſpartantſchen Jugempergiebumng. Arisgh 1, 284 ; Die enal. 
Offielere hätten buch ihre forgfältige Jugenberziehbung eime 
ſeht grundliche Haffifihe Biltung. Metdab Zrb. 1. 08; 
Kindererziehung; Das befte &begengift feiner witerfinnigen 
Körpereriebung. IP. Ward. 1,91; Maffenerziebung 
ber Kinder. Wer.-3. 19,101 [gemeinfame]; Danf der Ver · 
munft und der etleren Menfhenerichung. V. 2, 21; Die 
M oe re erziehung eines jungen Römert, W. 98.2, 11 1.; Daß 
auf diefe Weite unter ums feinetweges Bolkserziehung, fon- 
bern eigenthämliche deutſche Rasiomalerziehung entfche. 
Site 7,277 (vgl. Mation); Seine Erziehung oder Niht- 
erziebung. S2qhert BI. 1, St; Die Dffentlichfeits- 
erziebung son Zabrhunderten. Enfe ®, 3, 457; Wie felten 
entzcht ein Prinz dem Fluche ber Pringeneriebung! 
Acer DI. 1, 146; Selb fterziehung. Sewald W. 3, 34 ac. 
— 4) Erzieberm, ſ. u. — 5) Doppeljfige. zu 2, 
nam. 2, 4. ®.: a) Ginem Orwas ab+e., durch Er⸗ 
ziehbung benehmen, abgemöhnen (Ggip. anıe.), 3. B.: 
Keitenfchaften . ., die man ihm abe. fell. Lira 1, 126. 
— b) Mine: a) @inen an«e. (felten) = aufe. (f. d.), 
3. B.: Eimurg ersicht ihm zum muthigen Zangling an. 
@örres $. 1, XLV, pgl.: Bolfterziehung fAfinerziehung 
zum Boltstfum, Jahn B. 191. — A) Einem Etwag ane, 
(f. Gaig. ab-e.), durch Brziehung anhaiten machen, 
angewöhnen »c.: Dielen Menſchen . . ift ein folder Aber 
glaube amerzogen. Börme 3, 301; Im ter Shaufpielhinft, 
die ſich wohl bei ausgefprocdhenem Talent amsbilden, aber 
nit ſummariſch an. läfft. Dioriem 3, 327; Wir haben 
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angeborene und anerzogene Schwächen. @. 21, 126; 26, 
318; Guphen D. 110; 296 ; Herrig 36, 57; Den Rindern 
Achtung einzufldgen und anime, für bie Bedeutung biefes 
Baumlebent, Heltei Ob. 1, 61; König Fer. 2, 205; frmald 
@. 1, 98; 214; 2, 173; Ad. 2, 25; Was uns gleihfam 
mit der Ammenmilch anerzogen wurde. Müppe Standp. 204; 
IP. 45, 35; Shüding Gidw. 1, 49 1. Dazu: Bo an 
faſſen ? Wo tas unmittelbare Talent vom feinen Aner« 
zogenbeiten trennen? Gupkom Worth. 251 — aner- 
zogene Gigenjhaften 0. — c) Aufre, 4. B. Mi. 1, 2; 
Bon. 1,5 1.; Wo fle [bie Jugend] Im ihrem @igenwillen 
auferzogen wird, Agricola 635 ; @r hatte Ale vom Kalb an 
aufergogen, Aurrbag D, 1, 6; Dichter. ., | die Deutſch⸗ 
land anferzog. Dodmer 17; Die Blumen, Me meine pflegende 
Hand auferzog. Grhner I, 43; So haben | mid . hehre 
Diufen | aufergogen. &. 2, 19; 18, 17; Iris 6, 366; 
Ben Ftemden werden fie [vie Kucude] ausgebrütet, | aufr 
sepflest und aufergogen. Sande Br. 79; 4. Rath. 3, 10; 
4,7 EO. 0. 2ae); Mühlpforit 2, 24; Mükner $, 136; 
Den Buche des ſchlanten Wuchfes | bat die Schönkeit auf 
erzogen. Platem 2, 349; 115; Raf Tb. 13; 24. 409; b; 
Mo die Geſellſchaft Zeiu . . | für Englands Kirche Briefter 
auferziebt. 410n; Bo dich der guäd’ge Water dieſes Bamder | 
zur ernfien Pflicht durch Trübfal aufergog. A1Sa; Adlegel 
Iom. 4; Wil du fie zu Bürgerinnen | eines «dein Lebens 
aufre, Lirdge Ep. 1, 278; Uhland 218; Wer war's, der 
dich, Kellene, | zur Menſchlichteit fo bod | vom Wildling 
auferzog? ®. 4, 40; Wadern. 2, 496%; Dur weile 
Auf · e. Weigmann I, 210; Weiße Bor. 215; W. 3, 40 ıc. 
Dazu; [Daran] if Auferziehung Schuld. Eranrgk 2, 
133; Die Auferzichung eimer heſſaungkvollen Nachwelt 
fobj. ®enit.]. Enge 1, 222; I bin Ihnen meine Auf 
ersiehung ſchuldig. Grlert 3, 330; 32; 34; @ünther 160; 
9. Bb.3, 181; 5, 3, 129; Die Auferziebung der — bar 
die) Stiefmutter (fubjelt. Genit.]. Otenrius Rof. 1136; 
Bei Auferziehung ter Rönige [objeft. Genit.]. T9b; 
Babner 1, 90 ; Die glädlihen Folgen ver Auferziebung eines 
vernünftigen Ontels [durch ihn]. Br. 9; Thea MR.A, 4; 
Wadern. 3, 10718; 86712; Zimmermann Rat. 12; Binh- 
gif 2,25 6, — d) Ms ih 30 Zahr alt war und alio, 
nad Spartanifcher Art grade auserzogen, zum erfien Dial 
tiber Bolitit fhrieb, Dabimasn Polst, 1, V.— e) Wenn man 
aber biefes weibl, Boint d'honneur erſt ein»e., ja einpretigen 
muß, IP. 1, 1671; 64, 265, — f) Bie kin ih zw einem 
feltftfüchtigen .. Dienfhen beranrerzogen! Wid. fange 
247 18.; Die Nation muß zu dem vernunftgemäßen Staat 
erſt gebildet und beramfergogem werben. fihte 7, 353; 
©. 1, 261 10. — g) I4 bin der Roſe mütergogen. 9. 9, 
132 ; Madel 2, 384 2c. — h) Kinder, wie. . zum Schlech ⸗ 
tem gewöhnt wurden, fönnen [midt] . . wieder gehörig zum 
&uten umergogen werben. @artenl. 13, 1594. — i) Bang» 
meiligteit it. . eine Sünde und, mirbe fle als ſolche gerügt 
und wegergogen, fo ıc. Iinkel Ib. 2, 117 u. d, m. — 
Wehls: f. I Geht, Anm, 2, — Förts: wegez., 
weiter ziehu: 1) tr.: @&ie zog ihn eilente brünftig fort. 
Günther 295; ſewald NRom, 1, 103; Den Schleier von 
der fhredligen Stunde f. Prup Db. 3, 185 ı,, auch 
(f. & 7): Da zeg es mit ſammtenem Händchen ihm fort, 
D. 33a; 24. 65h 1. — 2) refl,: Der ſchwache Faden, 
ber fl aus dem mandımal jo breiten Gewebe des Wiffens .. 
kurd alle Zeiten fortjicht. @. 39, 59 x. — 3) [4] Se 
308 auf dem flaukigen Weg ber brängente Zug fort [weiter]. 
5.8; Wie mic fonk die Wolten fon reljten, mit ihnen 
fort in fremde Länder zu ziehen, wenn fie hoch über meinem 
Haupte weggogen 0, 14, 150; Do „zoh'” Adilles fort, 
Opip 2, 1173 Auf gut läd f. Eich DO. 1, 17; Die 
fremdeln] Wörter .. als ‚‚maridieren" für „aufbredien’ 
ober „f."" Binkgräf 1, 209 x. — Helms: nam. [da]. 
— Hörsar., tr.; rofl. ; intr, (fein), 4. B.: Man zog 
die Harten . . bin und ber. D. 77a; Iros wird bald h. fein 
Unglüd, V. Op. 18, 73; @inen Rimbus drüber h. W. 34, 
169; Den Mantel um ſich h. W. 3, 27 x.; Die Apenninen, 
welche fi vom Tivoli b. ©. 23, 222 2c. Im traurigen 
Sin» und &. 5, 39; Vor ihr ber zieht blaffer Meid. Mühen 
Merg. 1, 48; 24. 497u 10.; Hetgezogen kommen. 886; 
DSb m. — Wie von einem böfen Geiſte an ben Haaren 
bimgeogen. ©. 19, 294; Gin höheres Geſchic, Das fie 
Singicht, 31, 98; Sie werben zur Betradtung , . binge- 
zogen, 32, 178; 30, 427 ı0., auch: @s (f. d. 7) zieht 
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mich graufenb bin und zieht mic Tdhaubernd | mit wuntier, 
talter Schredenshand zurud. Ad. 510b ıc.; ferner [1y]: 
Steibemauern durch Re hin · ju · ¶ £ 10, 269 ac. ; ferner: 
Gtmad hinsy.. in die känge ziehn, verzögernd hinhalten ; 
Die Weiſe, wie fie das Dh. zu Baron Albert binzicht und 
aleich ſam im der Schwebe erhält. Prup Ob. 3, 134, aud: 
Ginen hiny. w.; rofl.: rmwas zieht ſich hin, zeitlich (vers 
aögert fich se.) und räumlich (fih ausdehnend er- 
ſtrecken): Urmwalmwilenis, die Ad, von fpärliden os 
dungen unterbreden, binzog. Awerr Bilg. 1, 199 ac, 
vgl. intr.: Bang Hing-de Walvungen. Garteni. 9, 2a; 
Ein Sumpf zieht am Gebirge bin. @. 12, 249; Mörmer 
©. 4, 382 ıc,, häufiger von etwas ſich wirklich Bes 
iwegendem: Da ber ungeheure Zug geballter ,.. Wolten 
von ver Güpfpipe ber Halbinfel mad dem nörtligen Gebirgen 
una haltſam hinziebt. &. 33, 291; Opip I, 321; Cirbge 
Ur. 1, 350; 2, 261; Uhland Rott, 208 ».; auch: Sin- 
und mile)ber-j. @. 21,140 ı0.; ugw.: Wenn ver Hirid 
Hin und wieder gesogen bat [ftatt if]. Dat 1, 19 x. 
Veralt.: bins. Branı N. 30%; 10390 1, (um Zope) 
ziehn, Seel ziehn, in den lehten Zügen (ſ. d. 9) liegen, vgl. 
Barndır Br. 3730 und außer beim dort Angeführten auch 
nieberd. sooltagen. Drem. W. 5, 42 0. — Indem er mir 
die Birole berabzag. ©. 14, 54 10.5 Wird er uns AU... 
in feinen Ball bimabzichn. 24. 350b; 3866; HBb ac.; 
Des Shattengangs, ber Ad hinab ind Duntel zieht. Eirdge 
Ur. 4, 419; Laß zuerft mich, ohne dich, hinab. [gehn]. 
Pisten 4. 282; Suk. 19, 370. — Ur hat fi der Maſſe 
anyunäbern, bie er an Ah beramı. will. &. 22,376; 18, 
295; 31, 250; 38, 236; 15,15 .; Die zum Dienft 
Im Achenden Heere nicht herangeyogen [berangebilbet] waren. 
Freytag RB. 521; Et hatte ſich den Heiarich ſpeciell zu fei- 
nem Leibriener herangezogen, Prup Db. 2, 188; Ad. 3206 
ic. Im Merten Rebelwand, bie ſich nad und mad heranyog. 
©. 40, 322 3; Bin Sagelregen zog beram. Blumawer 2, 
87T xX.; Gie zog mich zur Erb’ ab, zum Himmel hinan. 
©. 10, 208; 1, 311 0. — Mur Der erzicht's [daB Kine], 
wer ed zu Ad heramfzichn ann, Mäder DB. 4, 108 *xc. 
Bolten. ., die über ihr Gläd fi beraufjichn. ©. 5, 50; 
Al. M. 2, 195; Meihifon A. 8, 152 a0.; Als bie Sonne 
nunmehr hinfanf und das Dunkel beraufjog. V. Dr. 10, 
478; 31. 17, 455; Sie ziehn bie Straße herauf, binauf 
.; Wir raffelten einen Steinweg binan, der fi auf einen 
hoben Berg hinaufjog. Eidraborf 3, 49; Rebel, | weider 
hinauf fi zog. Al. M, 2, 278; W. 16,54 ıc.; An binab- 
fireihenden Wiefen, Hinaufrj-den Adern. ©. 18, 110 x. 
— Die Sewinnfle .. aus einem. . Glüdsrade beraus« 
geyogen. Arnim 245; &. 14, 166; Wer den Karren in 
Dre geigoben, mag ibn aud wieder herautz. Alinger E. 
94; [Er] zieht . . aus tiefer ruft | den Längften Seufger 
beraus. W. 15, 83 10.5; auch: Es iſt nicht immer mötbig, 
daß die Bermunft biefe Ipeen aus den Erfcheinungen beraus- 
zieht, Me fanın fie auch in biefelben bineinlegen. 24. 1ilia; 
Vitolai 6, 228 0. ; Sich aus etwas Schlimmem, Unange · 
nebmem »c. beraus-z. Claudia⸗ 6, 35; &. 26, 188; Sa 
SO6a; W. 11, 201; 20, 8 ac.; Er zog mid zur Thüre 
binams ac; Etwas zieht ſich ins Lange (f. 13, 549), in 
eine entfepliche Länge (1, 6, 76) hinaus; Daß bie Sejfion 
ſich über zwei Stunden nad Mittag bimamtzgog. 1, 127 x; 
Zum Senfter, ba ziehen die Winde hinaus. &. 1,156; 60 x. 
— Etwas berbeirz. (Eaſt T. 1,271; ab. 342m ı.), bei 
den Haaren berbeirz. (W. 24, 31 3.); Gin Wetter zieht ber» 
bei. &. 8,2730. Etwas binburdej. (dur. 11); 
auch: Da zog es (f. d. 7), wie ein warmes auflöfendes 
Thauwetter durch den ganzen Schneider hindarch. Hehe 3, 
400 ı.; Scherz, ber ſich darch alle plateniſchen Werte bin- 
turdzieht. Wadern. 4, 12081; ©. 20, 83 ı.; Die Brüde 
war auseinandergefprengt und Ridtt binderte bie Schiffe, 
mit vollen Segeln binturd-zury. 24. 8740 u. — Die Anı 
hanft einer Brawenzimmers, die bier (in das Zimmer) ber«- 
eim>j. ſellte. &. 15, 289 1c. Die Kapelle in feinen Plan 
mit berein-gusg. 159 1; Daß fl der Hauptſtreit wm wie 
Mithereingiehbung von Litthauen . . bambelte. Gmeit 
Pol, 20 x.; Fanden uns bald in einen Kreis bineinge 
jogen, ber ac. Srwald Geh. 1, 75; Db er glei... mit 
jerem Blid fie ganz im ſich himeinzurg. | . . fhlen. W. 11, 
163 a; Sie ziehen fich wieder in fi ſelba hinein. ©. 9, 
Ti — Herniebern., f. nieder. — Wahrheiten, die 
bisjept aur dat Cigenthum der Wilfenigaft waren, in bad 
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Gebiet ter ſchoͤnen Kune beräberrjug. 20. 1708 8.5 
Des Herzogs Regiment ruſtete Ah, binuberrjug. ©. 25, 
148; Pocher 310 2. — Ich ziehe. . | meine Schüler an 
der Mafe berum. &. 11, 18 m; Im.. Wege, ber.. 
fih am des Olberge Buße berumgog. Al. M. 11, 1450 0; 
Um das Edhaus faben wir einen Tramerzug berumz. &. 15, 
334; 9, 118; Daß bas Kind mit Beulern und Gaunern 
fei berumgezogem. Hebel 3, 198; Adeling 2, 2, 334; W. 
9, 132; Luc. 6, 55 30. — Gtedten’s [vas dieiſch am 
Spiefe, | bieten . und zogen «4 alles herunter. V. Sl. 
1, 465 *. Erſt, wenn Me Zemand zu fi beruntergezogen 
und in feiner beflen G@igenart vernichtet. Immermann DM. 2, 
146; Mer Br. 2, 24; Die framgöftihe Kritit, vermeinend, 
beruntersj-d. ©. 22, 44 X. Es zieht am Kocher ein Trupp 
Reihönbiter herunter. 9, 76 1.; Hinunter+s., ir. (®. 
35, 345; Bhlepel Haml. 4, 2); inte. (Parker 06 — 
Ermas oder Ginen hervor. Cham. 4, 144; Sorker It. 
1, 56; ©. 32,194; IGJucobi 3, 136; 34. 408b; Srempf 
os; W. HB. 1, 110; Zog and ber Brufi ein Ad, | wie 
einen Dolch berver. Hüdrı Koft. T6b ae. ; feltner: Er aeg 
ten beiten Bertbeil hervor. ©. 14, 162 m.; reil.: Zog 
son dem Muß... | ein Mebel ih. . ſacht berwer. 1, 1. 
und intr., vgl. : Im Benz ich wicter ,‚fürber gench''. Hände 
(Wadern. 2, 106%), — Die Dede a. binmwegrs. 24. 
1032b; @irbge Ur. 4,278 a0. ; Wie fübl ih mid ... | von 
tiefem Schredentgott binmweggeyonen | gu dir! @. 35, 213 
".; Er johe wierer binmeg sc. Murner Ul. 48.10. — Ginen 
als Beiftanb bimsurs. 1. — I. Hinters: 1) nad bin» 
ten giehn; auch ref. — ſich zurück⸗j. Opis Schäfer. 
(Brest. 1030) 19. — 2) (fchlef., I. hinter, Echluf) = 
hinunter. 4. B.: Sorbeo, .. eimas Blüffiges . . Idlür 
fene in fich ziehen, binterfhlürfen, b, Scheller Lat. Wörterb. 
— I. Hintere: (veralt.) 1) (Kricgot.) Den Beine b., 
10 ziehn, daB man ibm in den Rüden fommt, Stumpf 
5030; 6020; 6474 a. — 2) Gr hinterzog es lzog es 
bin, verzögerte es), bis ıc, Shweinigen 3, 277 1. — 
208:: 4) tr.: ziehmd Etwas loemachen, 3. B.: Die 
arlvannte Senne des Begens I. (vgl. 2) x. — 2) ohne 
Dbj. oder intr. (baben): a) (}. 4) Auf, gegen, über 
Einen oder Gras L., bei, bildl.: bie Bieile tes Spots 
ted, des Echimpiens »c. loolaſſen »., 4. B. : @in bittres 
% auf Alles, was mur irgend eine tabelbafte Eeite batte. 
Batrot 1, 319 ı.; Wen ber Kanzel berab gegen Eabbath- 
ihänberei I, Enfe T. 2, 214; An der Tafel bat eine Dame 
gegen Vomnet lodgesogen, Jomülır Er, 19, 184; W.17, 
115; Blog mit dergl. Argumenten gegen die Tanzkunf led. 
Sue. 4,423; Wie ungiemlih fie winer ibm Iofzögen, W. 
74, 30 xX. Uber Einen (Btiting 4, 14) oder Etwas (Aom- 
meet Gaff. 2, 28 — b) E. 1) ſcherzhe: einen 
Magenwind freien laſſen. — 3) [4] intr. (fein) : @r 
fit blind drauf fosgegogen ac. ; feltner mit ſachl. Subj.: 
Da If denn eines Tags der Meine Spring [Duell] an der 
Höbe lotgezegen mit Gerolter. Aleris &. 1, 1. 253, bers 
vorgeiprudelt ıc. — Mit⸗: 4. B.: Ginen gleiden 
Etrang m. 30, und [4]: Rab Walſchland zogen fir gewarı- 
net mit. Sb. 20b; Brage Einer, ob ich mitziehn will [ale 
tebensgefäbrtin]. D. 4, 95; Da id im Danaersolfe noch 
witzeg Jals Gtreiter]. 3. 9, 352. — Nähe: 1) tr: 
8) Einen oder Grmas n., zichend folgen machen. Gehe. 
1,4; Zeuch mid dir .. | am ter Liebt Banden nad. D. 
128; So bift tu num geflogen, | dur ſchent Setle tu, mn 
lafft umnadgezogen | ben Leib. Steming 144; Die Braune 
am Lettzaum m-b. Immermann DU. 1, 265; 6Gs braucht ein 
Grohe Beifpiel, bie Armen | ibm mad-zug. 2q0. 37463 
Udlaad 379 1.; Das wird michts Gutes m. Adslung, gi. ! 
nos fh ziehn; Du ziebft Schlangengeminte dir mad. ©. 1, 
287, fie folgen deinem Wege, fommen binterbrein sc, 
— b) nachträglich Etwas ziehn, 4. B.: In das Bell 
iöt Araff genug gefpannt, fo muß et nachgezogen werben; 
Die mit Bieiferer gezognen Linien mit Tinte n.; Daß bie 
Fuge |be4 Gemwehrlsuft] nicht mehr tief genug And; fie mäf- 
fen dann ven Neuem nadgejonen werben, Predti 6, bi a. 
— ©) Gtwas nach einem Mufter ıc. giebn, — 4. B. 
I&reibend, zeichnent: @o wie der feine englifhe Biei- 
Nift die geübtefte Hand nicht in den Stand Tepe, biefe Linien 
»ad-jus. o. 23, 399 x. — 2) [4] intr. (ein): ziehnd 
folgen. 1. Mor. 24, 61; Jeb. 8, 3; Ib bin fon oft ihr 
Üftig madgegogen. &. 10, 242; Mlinger Grif. 131; Der 
Balz wird ihm (vem aus dem Dienft Zichnden] wohl n. 
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Habner 3, 29; Delphine waren nadgrjogen. Schlegel Ed. 1, 
176; Die nerd ſchen Lords, die bein Banier verihworen, | 
siehn meinem nad, ©b. 9, 202 xc., ſ. auch madbängen a. 
— Mitders: Demuth erhebt uns ebeniofchr uber Klein 
muth als fie uns von Hochmuth nicterzieht. Maadet 15, 
296; Wiewohl fein Panzer fhwer | von Stahbl ihn nieder · 
zieht ins Meer. Hädır: Morg. 1,30; 24. 34b; Auftonnern 
wird bie erſte Schale, aledergeze gen vom Gewicht fer antern. 
Adyubart 2,28; Eirh MR. 2, 145 1. — Möthe: ſ. 
Rethzußt. — I. Übers: 1) Grmwar ü., über eiwas 
Andres: Eogenannte Scharmark's zum U, Afmwald 1, 
25 (f. Ghartvari 2); Gin Mod zum I. — liberzicher 
(. 8.) 0.5; Gogar follte Me Nachtriahe nicht un. 
mittelbar aufgelegt, ſondern vorher ein Rep, mo nit gar 
eine feine lederne Müpe übergegogen werben [über den 
Kopf]. o. 18, 215 10.5 f. II 3a; Gine Zieche ü., übers 
Piühl x. (wgl.: Das Brühl mir einer Zieche überzichen, 
j. 13). — 2) [12] Einem einen Sieb oder Gins a. 
(mit dem Sted, Degen ır.). — 3) Er ift bös auf mich, ich 
bab ihn gefterm eim bischen übergegogen, ©. 34, 265 m 
aufsz. (1. d. 16), foppen »c. — 4) Etwase durch Ziehen 
ſich überneigen (f. d. I) machen (vgl. Sa): Die Hänte 
vorgeworfen unb den Körper weit übergezogen. Engel 7, 220 
».; feltner: Die enjambemerts, dad U. [Hinübers.] 
der Sapes in dem nähftiolgenten Vers. Gruppe 1, 712. 
— 5) 14)] intr. (fein), 5. B.: a) Schwantten in einer 
Wage, bie alle Augenblide auf bie Seite ber Lehteren über 
gu. drohte. @. 6, 53, f. überihlagen (1 1b), vol. 4 
und II 5. — b) überfietelnd nad einem andern Drt 
ziehm: Beſtimmten Sqhillern 1799, nach Weimar über-zu- 
JSerriaus Bit. 5, 563 30. — e) Dielen herrliche Theil» 
nehmen an Zerem, der wie ein Menſch ausficht, meldet da · 
ber fogar auf ben remken und den Bertler übergiebt [übers 
geht]. IP. Wahrb. 1, 31. — d) Der Hiefch ift da uber 
gezogen, f. [da] Schluß; f. ferner vorüber... — 
I. lbers, tr. (undrefl.): 1) (j. bes. 3) Etwas über 
ieht ein Ob. , verbreitet fich ziehend ſſ. d. 4] über das 

bj. und bedecht «8: Gine Wolte überfhatrete fe. . . 
Da fie die Wolke überzog (verich. da). Sur. 9, 34; 
Seine Stirn, meiftens auch fein Bltd wurde von dem Nebel» 
gewölt des Berbrufies oder pollents won tem duſtern Donner 
mwelfen bes Zornes ſelten überzogen. Amdı Etein 61; 
Rebel... | Pie ned den trüben Bli der Zugend ü. Ero- 
mepk 2, 110; Trauer überziebt ihr Geſicht. ah. 7466; JZu 
dem Schamtothe jeine Wangen überzeg. W. 5, 122 ı., 
auch: Gin Aeifhgemähs, das [Höder, der] ibm ſchon in der 
Miege | den Muden überzog. Pfeffei Bab. 2, 113 1%. — a) 
refl.: Mag mit Moos ter glatte Stamm fih ü. ©. 13, 
297; Daß ih aus meiner weihen Schnedenbant eine ſtei · 
merne Schale ausfhmwipte und mid) damit überzog. IP. Bat. 
1,90; Gr ficbt. . | bie weiße Bruft .. | mit Roien ſich 
auf einmal u. W. 16, 40. — b) faftit. (val. Ia) Anttip, 
das ein innerer Bram mit . . Bilienbläffe uberzog. Heinfe 9, 
1, 174. — e) im Bartic.; Bon weifer Schafe Wogen | 
bie Hügel überzogen. ©, 4, 50, Dom Lorosteppich lieblich 
überzogen. Platen 4, 255; minder forreft (vgl. Ic): Die 
Drangenftämme waren mit [flatt ven] Shmarcperpflangen 
überzogen. fewald Serb, 1, 26; Matallent glusbäübergoge- 
mes Geſicht. Hopfen Ber. 147; Durch beibenbergogene 
EStreden. Bartenl. 10. 2046 sc, vgl. 3c, — 2) (vgl. 1; 
3 und ber. 5) Gin Heer, ter Hein® überzieht bas Sand; 
Der Beltberr übersicht das Lamb mit feinem Heer, mit 
Truppen; Gin Land, einen Fürfien x. mit Krieg ü.; ab 
ihnen 40,000 Mann . ., taß fie das Land Zuta u. ſollten. 
1. Mac. 3, 39; 5, 15; Jap. 16, 30; Lufıber u. ſie ſdie 
Keamiche] Diefe [vie Bogmäen] mit fährlicher Achte. D. 2008; 
Badel 4, 378; Gie übergugen mit gewaffneten Hinten 
Ulvffen in feines Vaters Gau und Haus. Ageibenreifer XII; 
Arımpf 5456; W. Mt. 1, 1, 20; Binhgräf 2, 92 x 
felten: @ine mapeleomiihe Uberzichung [= Daß Ra- 
polern Deutſchland mit Krieg überzeg] war unerhört. Immer- 
mann 12, 7. vgl. Uberzither. — 3) Das Odjett mit 
Grwar ü., Dies als Bebedtentes barüber ziehn (1. 11; 
ber. 4b; vgl. aud 152): a)tr.: Das Bett ü.; Den 
Kofter mir Leder ü. a0. ; Gr uderzog die Gherubim mit Geld, 
. . Au übergog er den Boden des Haufes mit goldenen 
Biehen. 1. Min. 6, 25 f.; 2. Mal. 25, 11; 20. 113b ıc.; 
Gr überzog dat Haus mit edelm Beinen zum Schmuch 
2. Er. 3, 6 (vgl, berg. Ab, Schluß) ı.; Pianteln, 
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Benhellörmer ıc. mit Zuder ü. ı0.; Der Alte überzog Me 
Koblen mit vieler Aſche. ©. 19, 322 w.; bilbl.; Die, Matt 
ihr Sand im Kioftertetten | zu ſchlagen, +6 zum Auferklühn | 
mit Bürgerfhulen, Ghebrtten | und Weizenjaaten überzichn. 
Chümmel 8, 34 ı., auch (veralt.): Daß die heben Biſcheſe 
ihren Geiz mit tem Namen „RKirde überzogen baben. 
Bwinpli 2, 15, biefen als Dedinantel dafür gebrauchen 
x., 2gl.: Dad vie Bäpft ihmen jelbt botlich den Namen 
ber Kircht überzogen haben. 14, fich damit befleitet, ſich 
ihn beigelegt haben — wofür es (f. 11) korrekter heute 
wohl heißen müßte übergezogen, — b) refl., 4. ®.: 
Se vid fie Ad mit Schminke übergog. W. 12, 320. — €) 
rafi. Partic. (verſch. von — obaleidy oft nah grengend 
an— ic), 3.B.: Ein felfd übergognes Beit; IDiit Zuder] 
überzogne Manteln ı.; Mit Epinnengeweb (BElsta EA. 
1, 196), mit Gpinneweben (Marihifen C. 1, 185) Aberzogen 
[son ben Spinnen) ı.; Gin mit einer ſ. g. Bleiche über 
zegener [überfpannter] Karren. Aurmbag Dit. I, 60; 
Gin mit Leder überzegener Lchnfubl. Cisendorf Sirm 46, 
Dit eimas Weldrem überzogen. &. 40, 355; @uphomR. 3, 
139; Scweld Sech. 1, 20; Schwarz überzogen waren alle 
Wande. SH. 4dla; Winem Gaale, teffen Waͤnde ganz mit 
frtflallenen Spiegeln überzogen waren, W.2, 120 ı..; Das 
lederüberzogene Hetipferd, Immermann M, 1, da. — 
4) ziehent Iſ. d. * vorruũdend, ſich fortbewegent das 
Dbj. überholen E. d. I I), J. B.: a) fait = eins 
holen: Wie ver Hauptzug der Wolten.. an fo eine Schlucht 
fommt, fe Jäfft die Jugluft die Wollen nit vorbei. . . 
Wenn wir glaubten, von ihnen überzogen zu werten (vgl. 1), 
To fanten fie wieder jold ein Hindernis und „ . fonnten.... 
taum vom Ried. &. 14,218 x. — b) (weidm.) Die Bäbrte 
&,, fie überfchießen (ſ. d. II 3), darüber hinauss, wegs 
3, ohne fie zu beachten. — 5) (ſchwzr.) faftit. zulda: 
die Zunge der Wage überfchlagen machen ; überwiegen 
(eig. und übertr.): Auf welder Wage warb bein Leben 
abgewogen | und meld Gewichte har zum Sterben über 
zogen. Bodmer Gt. 93; Man fagt, bei Srrbden überzich | 
bie Lücke doch bie Borflge nie. W. 10, 19. 2c. — 6) |. 
überzeugen dg. — I, Ume: 1) in Bezug auf Anzug, 
Kleivungsftude: a) (mundartl,) etwas zum Amug 
Geböriges umnehmen (j. d.), umbinden ıc., 3. B.: 
Id ziehe [bimde] ein Halsrud um. Ausbah Gt. US. — b) 
Stiefel, Schuhe, Strümpfe x. amy., fo anziehn, daß, 
was früher auf dem rechten Buß war, nun auf ten 
linfen fommt. — e) Ei umz.. ſich umfleiden; ſich 
anters ans. ; andre Kleidungeſtücke anlegen. ©. 21, 
275; 276 x.; auch tr. : Die Mutter zog das ins Waffer 
gefallne Kind um ze. — 2) Gtwas durch Ziehn umfallen 
machen: Den Baum um⸗z. x. — 3) Einen um4s., mund⸗ 
artiich, veralt. ft. berumsz.. 4. B. (f. Adclung), am ber 
Naſe; vgl. ferner in ber ältern Epr, ohne das ge tes 
Partie, : Daß der Gaf dir za Schmach in unferm Haufe 
übel „„umaogen‘' (val. IL), gepoldert und gefdhlagen mwiır. 
Sceidenceiher 78a ac. — 4) intr. [4] von Perf, (a—e), 
4. D.: a) (veralt.) ſtatt umbers.: Daß is in Blüten 
um · j. muß, 64b [15, 271]; Die Starten gingen unt zogen 
wm, baß fic alle Laͤnder burdzögen. Sad. #, 7; If. 16, 8 
a., aucd als tr.: Und zegen das ganze Band um. 2. Sem. 
24, 8 [Sie turdmwanterten das ganze Sand, Zum]; Die ihr 
Land und Waller umgiehet. Math. 23, 15 [Die ihr zu Sand 
und Waſſet umberreifet, ep). — b) auf einem Umwege 
Jiehen (vgl, 6): „duhrt uns nun vem nädften ... Weg.” 
Bir müffen ums. Die Waller find . . alle amtgetreten. ®. 
9, 119. — ce) aus einer Wohnung in eine andre ziehn 
(dazu Umgug). — d) von Dienfiboten x.: in einen 
andern Dientt ziehn (dazu Umzugh. — e) (ichmgr.) 
„eine Mufterung halten; Umzug, Miligmufterung.**‘ 
Atelder. — ) (vgl. b) von Megen, Straßen sc.: Bogen 
madıen, wodurd gegen bie grade Linie ein Umweg 
entftcht: Bubren im Wägli fie nad tem weit u-ten Land- 
weg. Desgefen 1, 231 ıc., vgl. rei,, ſ. [2m]. — 5) [ty] 
die Linien des Umriffes (1. d.) zieben: Wir befeftigtem 
das ich, ſobald es ums den wahren Schatten zelgte. Diefer 
wurde aldtann umgejogen. @. 29, 200 x., dgl. (f. IN: 
Gr umgieht einen ungebeuren Wruntfrelt für fein Gebäure. 
39, 66. x. — 6) (veralt.): Den Mand ums. — vers. 
. d. 1c), vgl. : Umnatürlige Umgiehung und Krümme 
tes Mundes, Hof Sp. 2650. — II. Ums, ir.: 1) ſ. Id. 
— 2) [4] Berfonen um. Etwas, ziehn (gehn) um tat 
220° 
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Velbe herum; Wir umpogen fjogen um. Zunz] dal Bebirar, 
5. Maf. 2, I; Mag. 14, 1%; Wenn Id reinen Balafı um- 
103: 8. 5, 196 ıc. — 3} [A] Urmar wimngieht Bas Obr 
tt. zieht Ah um tasfelbe herum, fc kap es bar 
son wingeben, winſchleſſen iſt Kerler, melde Gold um · 
sicht, Oukeri 1, 306; Op aiat Tobesfinflernis | wahrer Bug‘ 
wesichet. @hainza Pieb. 39; Win granfame Wetter | hat 
al unt umjoger. ©. $. 53; Gin Merslrang umgog, einer 
Ionfer gleig, feine Saelael. akaaci @. 24, lingemätter..., | 
das broßend un umsziche von allen Bnten. a4 334b; Die 
ehe Mebeibülle, weilte 1000 Zıbre jlamg) Ten Horizont 
von Gurepa wingosen [hatte]. KO, 32; Amir Bleberrbibe 
die blaffen Wangen. Eämmii 5, 139; 9, 31, 3. 99; Dee 
Augen umpog vie finflere Aaqt fh. 5, 310; Do. 27, 98; 
Dubrre Rate umgeg ten Simmel, 13, 360; Do. 1, RO ar., 
fd. Rolg. — 4) df. 3) reil.: Dir. Haut. . unmgog 
ih mit Echenpra. 141 [= Edursen umyogen fiel; Wie 
(Brei hat Kb ter Himmel umjvarn! Canirfs 4, 139; 
Dat Trab wmpieht Ah mie Naqu. 140 1. — 5) (fi. 3) 
dakelt.: Dat Ohiett mit Gtiwas um, dies darum ziehn; 
e0 damit umgeben, umbüllen ı., 4. B.: Gin fenbafıct 
Med-Iiht, tab bie Weielligaft mu muntervollem Duft 
umzog. Bragrogri AB. 3, 127; Die Diemie , . mit Dips 
ums Mädiplarn Bel. 14%; Menfter, die mit Meben einft 
mein Vater felbfi ungen. Malin #2; Dem beitera Geiſt. | ber 
die Roihmranigtett mit Wrazle umzogen [mmfleltet ıe.]. 
25. 258; Dies Maffer wird ringäberum mit einer gar 
Imonen Lant ſchaſt umyegen, . . Pintemw Lirgt Im Eee, bamit 
umgostt, Atempf 1910 (hente gm, ju 3; tavon umgonm] ; 
Bdıf.. tee Schile ans ſieben Dinten |. . une umjog 
zum adıten mit frz fie. ©. M. 7, 223; limiraen fie bare 
mit tiefrat Wraben pie Mawer, 440; Mis inoie wie Körner 
u-t. Op. 3, 354 [Barlante: Mit qoldumgoyemen Hör 
nem, Glz Daß Garanas . . | miı Hamm Dunft 06 
Zuntert Ang umzogen. W. Il. 19. — 6) im vaſſ. 
Bartiv,, au 3 oder 5, mad zii. fehr nab an einander 
aremit, wal. 5, am und 4 D.: Die Bänte waren 
erde mit lzu 8; dagegen: von, zu 3] Gobrs umjegen. 
Dres D4. 8, 130 5.5 fermer zu #: Tirie mir ſaatfen 
Kontrarm wrnjegenen Dürer, @ndl 2, 243 (vgl, I 5) und 
au: DM eng une Sonnenidrin verflogem, | Me liebe 
Vraeıd ſqwarz umsgegen. Ciacedert Pitt so, Fin gamı 
umsosner Kimmel. Engel 8, 228: Muma’s Mamr, nod von 
VRagt unzogen [bereit]. Wgumbaizi I, 343, MRimm rer 
umjogerm @kirm dbr Okwdlf, 9. 9, 2. 947 30.; Plöpiih 
aa bie Bante Bunflumgoun. Duck T0b; Rebum 
iranee Aenfler. Hamm Ranzi. 3. 269 1. — Umhlrs: 
: 8: #) er: m) Binen oder Hıwar umb.. bin und 
era — b) [hy] Bann gene den trüglidm Arrie 
umbrrurke, ®. Dr, 4, 702, wm ben Löwen, ibn ums 
simarııd x. — 2) [8]: m) Wie lang er noch im fremten 
Korten umbergirbt. @. 5, 40; Songei De. 1, 173; Genre 
v 920 16., auch mit räume. Ace.: Betrüger giehm nit 
mehr tie Mel umder. 9. Ph. 16, 24416, — bi mli 
kadır. Sub]: Sie brennen Ralf, ., ter Grant, ziehe Im 
Sure: weit umber. Iammermannı M. 2,105. —1. Untere, 
ir: 038 Odbh. sirhen, fo dad — und damit — es fi 
unter (itmas beftuße, das mellt, als bekannt votaus ⸗ 
eier, weridwiegen wird, 3. B,: 1) Den Magen, tie 
ron um, unler den Schurren, unter ein Obdach ıc, 
2) Rleivungsküfe aat. ſolche anıı,, worüber andre 
nerngen wetten (f. UmserrMiel® 15 Dede +Nede. Heſe. 
Zerumpf 36.). — 3) Yutter uns. unter eln Kleid m. ; 
d Ant, unter ein (auf Bapier geinaltes) Bild 
cc, vaL. db. IE 4): im Rice anarkabt, mit Teldem Tof- 
tarınben Bufter untergogen. Uaf Eb. 2 w.; Rram Eiudr... 
mir Wolferdarben auf Papier gemalt, mit Peinmanı unten 
17gen. 9. 34, 108 8, — A) (Bauf.) Otımas ten Bau 
irssreret, @rügeneeb 16, wat.; Diefe Fedlet ſint wie Mad» 
12 zruıpea einer Webinte, bie man mise rernehmen daet. 
erme re For Miet untere. IT, 19; Die Gruben, 
welde er der Meliglen unters. mellen, jo eridätert zu 
f- 10, 10; @lze mıwe Sawelle unt. ıc., vl. 

IE 12 Das Han mir Sehr, mir einer Bumelle, mit 
nr Der ungergiähen 10. 1. UZa. — Al. Inters: 
tr 377 Dbf. mit etwas darunter Gleiognem befleiben, 
ven ſ. 1344. — 2) elmas zu Tragentes auf eter 
uhr ch nehmen, 4, B, ; a} tr. dfelten): mit bein tra⸗ 
+ Rörpertheil ats Dbj.; Belt Willen fiht man 
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mid den Maden unt. [no. der Bed ar) Babmer db, 110: 
Deſche ihre Schultern eunem Bert unt. dem fle ntät ge · 
maälen er. 5. 3, 216 m, {val, I, dech wirt bier — 
vol. d. Folg. — mobl felgerediter nicht die Votſtlbe 
betont), — zumeift redl,, umb zwar: b} (fchwir.) Bil 
Einem) wnt.. Ach (ihm) unterordnend fügen ır., 4. B.: 
Ze länger bie Sache bawerte ..., tefte mehr amiergogen Ad 
tie Dienfltomm bem EL. @ettpruf U. 1. 246; @4 Honmms mie 
aut, me Eins alleine ih „wuterjieh * ſoll und fid wicht &ins 
zen Mabern unzeritehe, , 324; Man keu= fi auc y'faft 
zu fehr) „wntergleb”, one. (gu umtermürflg Fein, fld zu 
ehr ducken); Sich ſewelt ja unt., bad se. Dberammm. 12 
16; Wie müffen tem Harten ums wohl un: Pıllalszzi K, 
293 #.—c) (oberb.) Bid eines Dingen unt., ſich Deſſen 
brmärhtigen (vgl. : es unter Adhylehn), T. 2am. 4, tan fl-ı 
„Untere“ fih Meeriten der Menierung, Deumpf 3I8b; 
Bon yeirliher Gater wegen, teren Ach Drtbmarus ..., fein 
Klofler rei zu maden, im viel unterziehen wollt. Id 1m dr. 
— 4) allaın. üblich: etwas Pallendes, nam. die Müb« 
mwaltung, dir mit etwas zu Yeiftenbem verbunten, auf 
feine Echultern —, Über fib nehmen ».: a) (ngl. ce 
und unterwinten II 1b) mit Genitiv: Bir gu Liebe une. 
Bir Ah Deſſen einmal! Garn. 9, 2708; @in Unternehmen, 
zeffen man fl vielleicht wiht hätte unt, fellen. @. 27,347; 
@atibılW. 22; Piübmwalsungen, deren Ste für Die Bobirkat 
Ihrer Mitbürger fih unt. Mergarım Mb, 3. VIIX. (N. A. 
Schlud). — I) zumeift mit Datis(ogl. 3), 4.8, : allen 
Dirfen Mübreslnungen anteryoa ber Drrandgeber ſich met gradem 
Eder. Dat. 14, 1, 340; Sartem Arauentermft batte ſich 
ta Seritelg umtergegen. Fimtsa Üube, #67; Bir befaleh, 
#4 dem Bau teb Trmpris au ent. 1. Dur. 5. 301; Dad 
wir und nicht für wie lange Weide eieſer Sariſt (oder zu 
ar?) untergogem baten, 6, 10 m. — 3) (mal. 249) das 
Obj. dem im Dativ Genamitten umt (f.b.26}, 
dies tarauf wirlend walten laflen; Worauf «6 (das 
Lazier] neuem Drad unterjegen twisd, Duft, 15. 1, 16B; 
Sıwad einer ferglältigen Brüfany unt. [unterwerfen] sr, 
— A) (prralt.) Binem Meat wat... enten,, ſ. Brucae 9, 
9300. — Bers: 1) ziehen, mie es nid ſein follte, 
4: B.: a) Cie Fine serey.. Clip, erg. (F. b, Pe: dei}, 
nam. buch madıaleblae Shmäde ıe. ſchlecht era. : 
Des einyige, wergogene Kint reiter Ültern. . . Auf alle 
Behr werzärtelt (ſ. d. M). ©. 15. 125 Altete Berionen.. 
Hatten wich mit Saenung ze Filten mriudt, viele auch 
durch Nadairbigkeit nurgsgee. 21, 296; Du rauf auf 
Cchemang, tie ti mir gm Sehr | im frechen Kanie teineh 
GSiteas sergeg. 83, 140; IB, 86; 804; 32, 243; ®o 
wergäg Ähm pa tur Ehreirgermintier ten Geltaten zu einer 
Schlafbaube. IP. 1, 2% w.; Hier erfheimt bie Bünde nicht 
als rin Telbfkprrjegenes Ebearerfine. Eihendert Babe. 
so. Days: Diele Lauren, tiefe Berzogenkeit 1e6 
Benuflet. mögpe ER. 2, 10 1. Berptebung, [, 
auch: Bergieber, — b) fm]: ar) reil.: (mamentl, 
tur ungleichſörin ige Mustehmung ker einzelnen 
Tprile) eine ungehörige Glelale annehmen «(veral, 
werfen 3): Das Hetg: ter Stahl beim Bärten werzicht 
Ad; Das B. (vergl. + Sin); auch: Im ſedem nice 
eben @riegel pergieht ſich ſedee Bild mehr ober minder 16. 
(ogl, vergeiren) ; ferner: Ihr faht bed jangk | am Himmel 
die 3 Diemdr . ., Davon ih 2 im Marge Doldarkale | vet · 
jogen unt perwanteiten. Aur einen, | der mittlere, biech Ark 
in feiner Klarheit, 24. 36Da x. — A) gu, tr. (faftit, 
gu a): Die Wıdht hat Ibm alle Glitdet verzogen. Arrlung; 
Eilenp ums rauffend Inteh verzeg die Fhmantente Biäcde 
(te rinnenten Badrs] Arts das Inwegliße Bar. ©. 1,217; 
Bin munrerhures, zudemreh cadela werzon fein &rfiht (f. ©). 
14. 109; @6 wird elm verzogen elemz HBert. q. X. #, 20#, 
ein vergerrtes, unfdemlides me. — ©) [Ipp) Dar Gr 
Adt; dem Dumm, die Miuahmintel, bie Bispen, eine Meea« 
vers, ad der achörigem — eter: bei der Ruhe ger 
twöhnlicden — Lage bringen (vgl. b und wergerren), 
1. B.: Bergog zus Wehe In sertenslihen Aswillen. Enir 
©. 6, 252; Gin lidrelnten B. den Dlundre verfehlt fie wit, 
©. 26, 26; Hann de tader au nur eine Miene vergegen. 
Arioga 1, 284 u. 0. lieder: Schreit auf wor Bchmerim 
ums verzicht | em tatlicher Geſicht. alt man auf eruabri'a 
Höllembilnern firbt- Rlrinam D. 76 ıc,); ref,: Daß ein 
ſabnet und, der ſich ein wenig Tebisiicd verpieht, wide 
feitem wm fa wiel fdhdaer IN; aber wohl gemarft? «im wenig: 
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die Dergiekung mad alcht bis zur Grimafle neben. F. 
Wal. 1. 4 Pla 6, 26 10,5 pa, Bartic.: Rein wer 
gonemek Seſicht imm Tore zu maderm, Auer Dh. 3, 8; Meit 
sergogenen Zippen. W. 34, 304 u; Berer qua lverjogrer 
Bund. Iernigem GW, 8, 258 38.5 fjelten: Das fhbn+ 
verzogene Lälehn. Wirsge, — d) Ih that einen falſ ace 
Grit und sergog wir eine Gehme am Erin. Hapfın Der, 
a2. — 0) [fr] Die Henie IR in der Iridmung verzogen. fie 
müßte mit ab parallel fein ıc. — ) [ice] einen falichen 
oder irrthumlichen Zug in Brettipielen thun, bei. reii. 
x. — 2) [A] forte, weggl. ıc., 4. B. : a) mit beiebiem 
Subi,, bei. : nah einem antern Ort binsg., den Wohn⸗ 
oder Aufenthaltsort wechleln: Gt verzontm, Zeder heim- 
mwärtt. Seriigeaih N. 19; Mr ik tedt, ber füße Bingen | . ., 
er verjeg ein wenig mäber | zu deer Dieifker alles Eiiekikamte. 
202; Aumilie, biemadı Abnigtbera werzog. Gatimi. 0. 1348; 
Die in bie Bradt vergegenen Sörigen. 13, 2630; Gr if 
eine Irutlang aus der Start Hritelberg nah Heilbrenn ver» 
jogen. Wröhner 98, 40 u. — b) Urwarzerziebt, vetichwindet 
wegel-b, 4. B. : Das Wetter vergog Die Wolke vertbeilten 
fih. Aefigarıım Mb. 2,98; Ihe weiterdeudhter He nurnes, es 
iR ein vergogemed Gewitter. Burj 1,98 ıc., häufiger rofl. : 
Wenn jene Melten fi vers. Te wird «6 Ihm Wener. 
IAesıcı 9. 5, 101; Wie ber Bulserpampf id veryog. @, 
20, 288; Gchmell vergiche id Feiner Grlene Raltee, Del 
Rab. 2, 223; Das Kriegtneritter verzeg ih mod einmal. 
a HD4b; Die Deldmeift peratche Ma; Die Emerson 
baten fi aus tem Müdm vergegen 0. — 3) [Ar] tr. : 
siehn® verpflangen (ielten, val. Zu); Br Ibrr Rofeatiod) 
läfe Aa mie In unsern Grunt ver. WW, 1%, I01 0. — 
4) tr. : ziebmb verfchlingen, In einanter ſchlingen sc,, 
zumeift im vaß, Bartic.: Wobel fein verangener Name 
Ramenswal mi tem Hürrahate teren? alänien 
folte. @. 18, 190; Der ein dußrıft vergegenes Mirhfel . . 
auflöfer, B- . aud: [Da] werben Mc arillnkefte Bil- 
der... bert wunterbar In eimanbır bimelummjogen, ander 
mwärtt (Amel abgeeiffen. Bern V. 14 17: — 8) Aval, 4; 6) 
Wo im Sande der Meg veriegen forridleiht, Mu. De. 
1.021, ſich mit Mintungen, tehnend binzicht, — 6] 
aögen 41. b.), Tänmen, werwrlien ı. mn faftit. : ver« 
sarrn, hinaueſchieben, aufhalten ıc. (oql. Berzua), 
4 B,: m) Grmwas veruiche fh, zieht Ad him, binaus, in 
bie Länge, 4.B.: Die pefieens vie ſich verzeucht. änattiger 
tat Hery. Bpr. 13, 12 [ogl.: Haren, rad N in bie Yamge 
diebt, man tus Ders framt, Bunsl; Aer aae fo lamar ver» 
muht. Gef. 12, 22: Eppmbarf 4; 31; 74; Die Serrard 
zergog Ad ner 1m Grivarlung ter yunelagien Serfotgung, 
©. 8. 261; Seiten verzogen fih tie Anflalten um ich fam 
nicht fo früh meq aid ia aeheffı. 22, 8; 10, 118. — 
DPI. a) zum. : Bemas werziehe — audı mit Infln. ung 
ju. 4. B.: Die Meisiaqung merk. . mide außen bleiben; 
ed fie aber wergenite |io Me zögert. Zunzl. fe barte ihrer. 
Bab, 3, 3; Wenn die Weite viele Tage vrıyog Imerweilie. 
Ben; ; blieb. Mmpelniche] auf ter Wohnung. 4. Mel. 9, 1%; 
Die Brmar .. , werzog anlerzugeben, Ya, 10 13: Milırum 
wergeat (ein Wagen, das er int fommtr Wir. 5. 24 — 
Baram zögert (dums), weilt ig. R. 9, 96) fein Wanen yu 
tommen*; Diramal bat meine Sntwort lange werjogem. 
IoMäkr: 6, 24%; Die frohe Jeitung kama mit muchr wer- 
giehn. W. 98, 40 16. — 0) Annand vprrgieht. 4. B.: Me 
wir nidt hätten verzogen Inrzaubert. Iany, arldums. Ar⸗ 
drirfenn|. wären mie wohl [don zweimal mwieter arfommsen. 
1. Mr. 43, 80; Se fonnten nie vers. Ijbarm. Iur;; 
64, nı&ı aufhaiten. Merdrisfein). 3.12, 89; Baß uns vers. 
bis fih der Tan neiget, Bide, 19, 8 [Berronilet bie zur Reige 
den Tags. Bunıl; 2: Bam. 15. 28; Pf. 40, 18; 20, 6; 
Dar. 4, 19; Ag. 15, 38; 18, 23: Sun. 1, SI a. Mole 
„perpeidt” lang auf tem Berg; Maren, mad uni ein Kalb; 
Ma⸗n ©. Ben; Die verzogen fall 3 Stunten. ©. 2#, 133, 
Berichn mar Filet acat jo Akı | worüber! 8. Math, 2, », 
Brrieuh! 24. 14b; Barum unt wo baft zu fo lang ver 
zogen? 316; Lira TO. 9, 206 ; Warum am ſtetles Bert 

dreh Untergangs verziehm® W. 20, 124 1; ferner mit ab: 
bang. Infin. und gu, 4, DB. ; Der Büngling vergeg [sögerse 
Den; ; fäumte. Mendrisfehn| wicht, Eoldek su ibum. 1. Hirt 
34. 19; Daß Mofes verzog [iögerte. Buny; lange fätmtr, 
Merdrinfohn], vom dem Menge zu tommen, #, 82, 1; D. 22. 
2; Bir. 6, 8; 18, 28; Sah. 17, 4b 0; Or wergog 
Lange, chaen die Aufläfung yu geben. W. 1, 68 r,, werich., 
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wo ber Infin. mit zu (= um zu) einen Abfichtefag ans 
Enüpft: Seim flichender Geiſt vergog, [um] äramı und 
Amalia noh ufnäpfen. 34. 1 16a x. — d) Zemand 
verzieht Grmas == verzögern, aufichieben (f. Eräm #6), 
4 B. 2. Mol. 22, 29; Ber. 15, 15; 2. Parc. 3, 9 
¶ . Verzug 1); Berzgeuch die Gabe dem Durftigen night! 
Bir 4, 8; Das fol geſchehen und nicht Länger ver 
zogen werben. Gef. 12, 25; Suiher 6, 14663 BI. 56, 
18; Berzeuch wicht länger die Woblihat | Würkigen ober 
wielmehe vie Gerenhtigkeit! ®. 2, 23 (pgl. vorenthal · 
sen) nt.z Selten — ausdehnen: @r wergog das Mort 
Dis zu Mitternadt. Ap. 20, 7 lſehte feinen Bettrag bis 
am Dlittermadt fort. @5]. — ©) (veralt.) Binen ver., 
ihn aufhalten, 4. ®.: So wurden Ihn. bed etwas 
verzogen. Admriniden 2, 126 a. umd; Einen eines Ggt⸗ 
ver, ihm den erfehnten noch nicht gewähren, ihn läns 
ger darauf warten laflen: Is aber fein görtl. Wille, 
dad ihr fellt, jenes beilerm Lebens noch Länger vergegen, mit 
uns fürber mitleiven. Super 5, 136, — f) (veralt.) vers 
neintes Partic. = ohne Verzug, unverzüglich, j. B.: 
Beides fie geborfamlid unverzogen thäten, Adaiben- 
zeifier 24a, und öfter: Stebet auf unvergogenl ich. 45a; 
62b x. ; Der eiler unvergogenlih gen Haus, Arumpf 5258; 
3053 sc. — 7) (Bergb.) Gine Grube x. ver · j., mittels 
des Markicheivezugs (j. d.) aufnehmen oder vermeflen 
A(seridienen, |, d.). — 8) (munvartl.): a) fl. volly. 
4. d.), aud 3. B.: Hielt man wie fürftl. Betlodung uns 
nah Werzichung berfelben ı. Sdweinihen 3, 72. — 
b) Ginem Gtwas ver · j. fl. verzeihen (ſ. d. 2b). — 
©) Auf @twas verg. ſt. werzeiben (ſ. d. Ib), verzichten. 
— Bolls: ır.: etwas Beidlopnem die Wirklichfeit 
geben ; bandelnd es ind Merk ſehen (vgl, voll «bringen, 
»enben, · fuhren, »Areden): Die Heirath v. 1. Mecc. 10, 56 
“Apr. 21, 7, ugm. fl. vellbringen; @xbogt. Beil. 10 
„vollenzogen'); fidte 7. 354; Bollzicht das Kine die Ber 
feble Grädlih. ©. 26, 225 ; Mdener 2, 13; Dan wäre mit 
[aew.: an] dem Zuven förwerfamf | Me Strafe zu voll 
ziehn. £. Rath, 4, 2; Die Konfulm vollzogen feine ſtdes @e- 
mare) Schlüfie. IoMäber 1, 217; Mulde 1, 140; Was 
Die Serehtigteit geſptechen, furdıtlos | vor aller Welt wirb 
«6 bie Macht vellgiehn. ach. Korb; 4356; Au9b; Die 
Gelabde zu vollg. d442a; 111163 V. De. 1, 251; Dr. 
3,91; Geſtrads vollgegen. W. 26,33; Die drei Mächte der 
Staarseerwaltung, bie geſchgebende, tichterliche und v-te, 
31, 54; 507, auch reil, : Giwas vollzicht ih, gebt vor 
ſich, vollentet ich »e., 4. B.: Die Veränderung, welde 
ſich In Angelita's Seele vollzogen hatte, LSrmai® Sicht. 1, 
105; 185; 2, 15; 22; Milben Mon, 136; Dial. 15, 
1,473 m. Daqu: Die Bollziebung tes Bath- 
ſluſſes. w. 14, 182; 30. 4356 und oft (vergl. 
Bellzug); Bollsieber (j.u.).— Börs: 1) tr.: a) ber 
vors, nad vorn hin ziehn: Ge wurden Kanonen vorgejo- 
gen. Beipae Breib. Ar. 1, 351; Wern man eins bei einem 
Korn nimmt umd „fürzenbet", folgen bie andern. Eppendorf 
84; Das ©, der Loden (ſ. d. 2d) durch wie Walzen [der 
Lorfpinamajbine]. Aarmarih Di. 2, 696; Nun fiel das 
Sdaf. . | in eimen Belfenfpalt. | Man zog et vor. Ms- 
with (Crermenee 04); CTalej 2, 182 0. — b) dus Dbi. 
ziehn, jo dab — und damit — es fidı vor Etwas ber 
finde: Eine Dede, eim Borhangtelchen (feker 69. 4, 296) 
vorsz,, auch mit Dat, : Da zog die Dämmerung aus Abend- 
woltenflor | dem Schauplap diefed Wehs ven dichten Bor 
bang vor, Mäder Hof. 1056; auch ohne Obj.: Zich 
nie vor! [ven Vorhang) Eira Bint, 5, 3 9.; ferner: 
(Gr) zieht die Kapıze vor. Hamlır 5. 3, 02, vors Geſicht; 
Man fol | die Kerten vorziehn. 29. I84b, — vor 
Haupt, ee abiperrend sc. ; ferner [Iy]: Ginen Damm, 
Ball ».; Einen Graben voraus. für künftige Alntben. 
Siormena 182 x, — ec) wo es einen Bergleich mit 
Andrem gilt, tem Obj. — in unfrem Uriheil oder 
(bei perſ. Obj.) aud: im unfrem, nam. auf Vorliebe 
gegründeten, Benehmen — ten Borrang einräumen, 
J. B.: Id ziehe Die homeriſchen Gerichte benen bes Virgil 
— Hemer dem Virgil — bei Weitem vor; Das allgemeine 
Beñe feinem eignen Nupen v.; Ich wurde ale Staatetleid 
das bunte, als Haualleid das graue v.; Datob zug feinen 
Sohn Iefepb den übrigen Geſchwiſtern ver, behandelte ihn 
mit Vorliebe, als Guͤnſtling, fie gegen ihm zurück⸗ 
fegend ; Das hat der durſt davon, | daß er die Walſchen 


Bichen 


immer em. 24. 3552. Das Dbj. kann auch 
ein Sup fein: Ich werke 04 dir bringen, wenn du nicht 
vorziehft, er zu holen [wenn du es nicht lieber holen 
will]; Sie zog ler] vor, unserheirathet zu bleiben — fie 
zeg dem chelofen Stand vor x.; auch abjeft, Partic. 
paſſ.: Der vorgegogenfte Waufahrtsort. Gartent. 13, 5Tba; 
Ob id ver Borgezogenfte oder der Vergeſſenſte fein warde. 
Hebel 4, 310%, — 2) [A] inter, (fein), 4. B.: Der 
beit. rom, Kirche, welcher allezeit gebübrz, vor-zus. and ben 
Vortanz zu haben. Kiigarı B, H1b; Mord unn Top zieht 
ibnen vor [oder voran]. 9. ».; auch: aus einem bintern 
Raum nah einem vordern ziehen (. B. um dort zu 
wohnen) x. — Boräns: nam. [A]: Der Hauptmann, 
er lebe! er zieht und fühn voran; Sein Banner | zieht bei 
den Römerzügen uns voran. 34. 52%b, vgl.: Gr laffe 
früb soraufziehn jeine Macht. Balegei Gäf. 4, 3 10. ; Die 
vorausez-den Truppen 1. — Borbiis: nam. [4]: 
Leider fehen wir mod genug ber Armen vorbeijiehn. ©. 5, 5; 
Sobald es ldas U] nur irgend verbeigog. 7 [vorlber, 
vergangen if]; Wenn fie [tie Wolfen] an mir v. 14, 
159; W. 12,257 . vgl.: Wenn die Wolfen vorüber. 
4. Aleris H. 1, 1, 3; pam. 4, 41; Dem ihr jonft | Schla- 
fendem voruberzogt. &. 4, 33; 5, 9; 8, IT1; Ib lieh ben 
@turm vorüber. 28, 170; Hölderlin &. 1, 69; Dad das 
@äidial . . fo nahe | an meinem... . Haupt verüberzieht. 
a4. 4196, 9. Sh. 3, 450 2.; Wenn Ace „fur Amon 
vberziehen*. def. 16, 20. — Weig⸗: hinweg⸗, fort⸗ 
+4. B.: 1) tr.: Dem Vorhang (W., 4, 197; 20, 
299 x.); ben Schleier (a4. 27%a; 6805); den Tranerflor 
(Chümmel 5, 206), des Gchelmens Mafte (Ainkel 496) w., 
von Ciwas w,; Die Leiter unter den Füßen w, Ad. 1152b; 
Bichen Eie | die Hand nicht weg! 3dban. — 2) reil.: 
Unter dem Fuße bes Gilenden zog ſich tuchtige Dämmrung | 
wallent weg. Al. Di. 1, 618 c. — 3) [4] inte. (fein): 
Sie aber ift weggesogen | und weit im das Band hinaus. G. 
1, 69; Wenn fie [tie Wolfen) hoch über meinem Haupte 
megjogen. 14, 159, — Zer⸗: 1) Etwas aus eins 
ander ziehend jerfiören, verderben x. — 2) refl.: jies 
bend ſich aufs Äußerite abmatten; ugw. mit Fortfall 
bes ſich?: Dan ſoll mir eb'r 4... | add ziehn, ging’ ich nicht 
felbft. Gropbias Är, 15, die Mühe, mic fortiugichn, wäre 
vergebens x. — Züs: 1) durd Zichn Etwas fchlies 
Ben, zumachen, ſ. Ggſtz. anfg. 2a; d;e; g, ferner 
4 B. : Ziehe vie Thut mad bir zu! ©. 8, 232; Die Repe 
werben „ . . mittelt eines Bellen zugezogen. Abtner Sch. 9, 
565; Daß fir alevam bie Bande fowiel härter y. Bcheiden- 
zeigen Sim (12, 54]; Ihn beiten Gott zu füher Rub | und 
sicht des Duntels Vorhang zw. D. 3, 107 x. ; refl.: Die 
Schleife, Schlinge zieht As zu se. — 2) ziehend nahe 
bringen: Einen dem Abgrund, bem Werberben 4.; Der 
Wafierwirbel zicht ben Kahn dem Struzel zu ac.; auch: &s 
(f. d. 7) gieber mich dem Abgrund zu. Ad. x., ngl. Ob, 
— 3) Jemand als Theilnehmer c. zu Gtwas hinzu⸗z.: 
Bei ter Vehantlung bes Krankın nod einen Arzt ;. [fonfuls 
tieren]; Ginen zur Berathung ac. , zut fürfl, Tafel 3. nu; 
Die Zugiebung einiger vernünftigen Machbaren. smdler 
Gb. 1, 159; 24. 9206; Surelig. Befehl. 2, 2, 479 1. — 
5) Zemand zieht ſich eine Außerung zu, nimmt fie, als auf 
ſich zu beziehen, gemünzt, auf (ſ. an. 6b). — 5) 
[iv] zu feinen Bwedfen, zu feinem Bedarf ſich das Dbj. 
ziehn, heranwachſen machen, 4. B.: So zichet ſich ter 
Lantmann junges Vieh zu. Adslung (vgl. Zujucht); Sich 
in ber Baumſchule die nöthigen Crämme zum Berpflangen, 
zur Beredlung J. X. Sich die Berienten aus dem Stande 
ver Roheit zujuzichen. Immermann 12, 82; Ginen armen, 
ſchußleſen Bedienten, den er fid fo vet zum Brugeljungen 
feiner päbagegiiden Liebhabereiem zugezogen. Prup Ob. 3, 
108. .— 6) Wine Sache zieht Einem Kmar zu, sicht dies 
— gew. etwas Unangenchmes — nad) ich, b daß es 
den im Dat. Genannten trifft, 3. B.: Die Wanderung 
. „ hätte mir eig. üble Haͤndel 5. follen. @. 40, 215; Die 
joe zog Ähm nicht ven belen Willen [= tas Mißwollen] 
feiner Rollegen zu. 36, 30%; Seine Beſcheldenheit verleltete 
ifn, . . madyuabmen und hat ibm ven. . Vormurf zugegos 
gem 10, Gaber bp. XXXI; Die Werbrieflichteit, De mir 
durch ven bemußten Hatungtbrecth zugejogen wirt, Babner 
3, 19; 34. 3548; Der fhredliche Auftritt , . . hatte dem 
Pringen ein Mleber zugezegen. TISb; Daß fie [bie Tugenb] 
mir den Haß , . ber Böfen zugezogen. W. 5,97; Id mußte 
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meine Thränen verbergen ; bie blofe Spur davon in meinen 
Augen zog mir Ungemitter zu. 19, 32; Eine . , ungefmel« 
chelte Darftelung würde ihrem Bf... viel Verdtus und 
feine öffentliche Dantjagung j. 30, 369 ıc., felten gradezu 
von etwas Angencehmem (vgl. das legte Bip, und ®. 
36, 368) 4.B.: Was mat man mir nit um deinet- 
willen für Romplimente; deun wahrlich werer meine Stumpf» 
mafe, no mein Kraustopf . . fan mir fo "was z. @. 9, 
282 251.758. — T)Üi. 6) Zemant ziebt ih Gimat 
zu, veranlaft, it Schuld, daß ihn Dies trifft sc.: Die 
ſich burd die Erkaltung Meißen im wen Gliedern zugezogen 
baten. Sorher R. 1, 139; &. Sch. 1, 127; Daß ihr euch 
zusieht eine Welt von Glüden. Balegel Heine. IV. 1, 1, 3; 
Bald ziebt fi Iros . . ein Web zu. Wiedaſq Dry. 18, 73; 
Des Tadels, den er ſich dutch feine Sefälligteit zuzog. W, 6, 
47 30. ; Selten (f. 6, Schluß): So ziehen fie fih endlich 
turd die Yäinge ber Zeit eine mehanifche Fertigkeit zu, mit 
Kinzern zu fpielen, 9, 132, eignen fie ſich an, erlangen 
fie ıc. ; ferner (ſ. + Sich) zuw.: Bei biefer durch Finbifche 
Thorbeit Äh zugezogenen frei. Verlegenheit. 33, 65; 
Für alle fih und Andern (f. 8) daturch 4=be Übel, 21, 
273 (im Kanzleifiil, vgl. haben 19). — 8) felten 
(vgl. 7, nam. auch, Schluß): Zemand giebt einem An- 
dern Etwas zu, 4. B.: Daß man fie für das Elend frafte, 
welches man ihnen doch felbit zugezogen hatte. 24. 10 144 20. 
— 9 reil.: a)f. 1. — b) (val. 2) Da üdh tenn vie 
Bilde von der Bläce immer nach und nad ber Tiefe 4. Döbel 
4, 10140, — 10) ohne Dbj. oder inter. (haben): 
darauf los ziehn; fortfahren zu ziehn. — 11) [A] 
intr. (fein), 3. B.: Die ab und 3-ven Scharen a. ; Sie 
waren ber aufgebenden Sonne zugezogen mt Trempetenflang. 
Stentaz RB. 504; Dad uns Fein zußroll wire zugezogen. 
ſaihet 8, 2500; Ich zog dem Euveten zw. Mufäus DM. 3, 
94; Wiewohl fie. . den Römern, ihrer Obrigkeit, zu geber« 
famen wider bie . . Feind jugejogen. Stumpf 6754 (f. Zur 
zug 1) ıc.; Die Zeit, wann Die menen Dienflboten 5. 0. — 
Zurüds: 1) tr., öetl, und überte., 3. B.: Ginen von 
einem Ort, vom Abgrund (a4. 359b) ac.; Pie Truppen, 
Leute aus dein Beier (®. 25, 60) 4. 2.; Mödte dich dann 
bie Erinnerung . , ., mie ber Arm eincd Genus ... vom 
Rante des Abgrunds z. W. $, 132; Wenn bie Gewohnbeit 
und wit bald wieter mit mehaniiger Gewalt zurüdzöge, 
7, 115; Sie aus der andern Welt... | in ihren Leib zu- 
rudjuziche. 12, 245; 38, 812 »., auch: @sdf. d. 7) 
zieht mid grauſent bin und zieht mid ihaudernd | mit 
bunfier, lalter Schredenshand aurud, 34. 510b m. ; ferner 
4 B.: Den Vorhang 3. Apielhagen Dr. 3, 40 1. ; auch: 
Die aus, worgeftredte Hand z. w.; bildl.: Die (beifente, 
fchermende ».) Hank. Olrarius Rof, 66b ; ad. Iflam.; Im 
Brettipiel einen Stein z., aufs urfprüngl. feld, 3. B. 
durch einen neuen Zug — ober: den gethanen Zug 
zurüdnehmend (f. d. 3); ähnlich: Beine Gelder (8. 29, 
167), Kapttallen w.; fein Verſprechen, fein Wort z. ; Reu- 
gelder für die beim Weittennen zurädgrzegnen Dferme ıc. — 
2) (i. 1) ohne Obj. oder intr. (haben): Im Brertfoiel 
3. — auch: mit einem Stein; Id babe (oder bin, f. 4) 
mit dem König zurüdgegogen ».; Der alte Adam zeucht 
[und] wieder zurüdf ad visibilin Suther 5, 5290 ıc., f. auch 
3a. — 3) refl., 4. ®.: a) mit perl. Subj.: Um fit 
aus vielen Geſellſchaften zurüdzugieben. Diefes 3, lvgl. 2 
und + Si]. Arnim 186; Dam hat ih aus allen Zet · 
ftreuungen zurüdgejogen. ©. 29, 386; Manden . ., der 
ſich anf ſich zurüdzicht. 20, 84; 22, 39 ; Rachtem mir uns 
denn auf dem „ „ Aruer zurückzezogen. 25, 56; Das Rind 
zog ſich zurüd. 14, 23 9; Daß ter Myſtiler fih in Die 
Traummelt feiner innern Anſchauung zurüdsiebt. Hrine 19, 
280; Sid anf das Lane J. frmald NKom. I, 170; Su. 
384b; 9694 x., 1.455. — b) zum. mit (mehr oder 
minter) ſachl. Eubj.: &o wird doch immer eine Dino 
ritde für das Wahre übrig bleiben, und wenn fie fich im einem 
einzigen Geiſt zaruckzoͤge. ©, 19, 164; @tille giebt ſich der 
Trieb der firebenben Känter zurüde, 2, 292; Mein Ideal 
von Glud ziebt ſich genugſamer in mid felber zurkd. Sch. 
1870 36. — &) [4] intr, (fein), gem. mit Bezug aufs 
Wohin, 4. B.: Die Shwalben, bie im Herbſt fortgegogen, 
ziehn im Früßling wieder zuräd, Wenn vie Heringe . . jur 
rüdzbgen, Ohr 6, 375; Mieter in die frühere Bohrung 
4-5 Wir ziehen den vorlgen Ierweg | wicder nad Haufe ju- 
rüd, 9. 3. 1, 59 ac. ; feltner, wie bas Refl., mit Hers 
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vorbebung des Wehet (== jurädimeigen ıc.): Da biefer 
Held | won der Belagrung Orleane" [fi] gurüdyeg. Adirpri 
©@s. 7,204. — 5) abjeft. Partie. yafl. (gu 3a, val. 
eins. 14a): Zurüdgegogen von ber Bett ı.; Der zurbd« 
graogenfie Diircbmann. ©, 38, 130 ; Haben alle yerädigejo- 
gramm , . Dienfäen vor ber Delt eim fremdes Mnichm. 29, 
343; Uster bürgerl. Mamen yerbifgegogen Ichen. Srmalb 
Nem. 1, 741%. Dezu: Erhte in beigränker Buräd- 
gejogenbeit. En Ei 9, 232; Im freimilliger.... Zur 
rüdgejegenbelt vom Staat. Oana Bel, 2; o. 20, 99; 
fon ©. 2, 29; Rom. 1, 193; Are Bi, 1, 49; Dir 
Zurüdgezogenhelt [, Obefamtelt*, 24. Dt. 10, 189], in ber 
er bieder gelebt, . . wußte einer serfirrmungtoollen Lebesa · 
ert Blap machen. 34. 1348; In Aurücdgezogenbeit von Ger 
fdäfen, Maakkır 8, 101 10. — Zufämmens: (f. u 
fammer, man. 2): 1) tr., 3. B.: a) Transen auf ei» 
mem Bunfı; eim Heer (34. 5936) z.; Dit tem Kaude 
(1. d.) die Bafane .. auch bie verflogenen mörter derdei · 
bringen. Pötel I, 1966 a; Mlahlvermanttihaft, ter 
melde Me willfürles gufammerngejogen würden. Bfächhr 1, 
246 w.; Reid , . fei ein Geſchwut, das die Wahrheit allem» 
halben ber, wie einen &iter zufamımenziehe. Binharäf 1,307, 
— b) Elingen (nd- 107148), Esleifen, Waſchen. Austen 
at. enger .. eig. und biltl.: Das lodere Bamı (Klinger 
Siaf, 409 — Breuasfpafrsbanp p.), ältee Berbälmifle 
4.19, 151) enger 3. ac. — €) Bin 3. feiner Bugen. Arate 
Bar. 2, 80, aufammentneifen ıc., auch (#gl. d): Daß der 
Bid vom Selten nidr fo sche jerſtreus, wem Binfieem midt 
zu ſebt zufammangezogen würde, e 39, 162 x. — d) 
Das Vier war fauer, jeg ihm ten Mund zufammen, Gebrl 
3,174 10. — 0) Wem aber Ungläf | dat Herz zufammen- 
308: ©. 2, 50 (vgl. zefammenfänurer x,); Daß Midtrauen 
gegen Ihn wnlre Kerzen zufammengicht, 10, 6; tolge 
Selbfigenügiamteit zieht das Herz tes Hritmanns jufame 
men, das in tem rohen Matermerfchen neh alt fumpathe- 
ai ichlägt. au. 1104b m. — F) Amat, einen Bertrag 
ic. harz; auft rzefte (2. Mar. 5, 24); ins Rurge (@. IT, 
220), Int @ngere (37, 127) 34.5 Don Karles ,. für Me 
Boher zuinmmengejugen. 35, 251; Die Etelle ik zu ge 
brungen, um ywfammengeyogen zu werten. B. 1306 »r.; 
auch (vgl. by): Wenn tie ausgerrdten „ . besameteiiden in 
kürzere, Arafere jambiihe aufamnmerngejogen werten. 243bıc. 
— g) Webrere Wörter in eint . (4. B.: „allgegur*); 
Dichrese Eäpe in eine Vertedt 5. (gl. f) ıc. — h) 3a 
ben i. 3, abbieren, 3. B. Gunhen B. 5, 25 8., 1. d. 
Belg. — 2) reil., 3. B.: a) (ſ. 1b) Die Squiege x. 
sicht ih zafarımen ; Samberüride, tie Mh immer flärter j. 
©, 32,345 10, — b) (f, 1a) Die Trupgen sr. ziehen Ni 
aufammen; "ls ter Rauch, at allen Ufien auffteigend, fi 
uber tem Thale fanit yefammenzog,. ©. 37, 327; @ime 
mädtige tunfle Welle (Oupkon M. 6, 147); rin Abrmeltser 
(pray D#. 3, 182), Almgewitter (Pisten 4, 200), Sturm 
(24-366a) lebe id (über —, gegen Bemant) yefammen at. ; 
Der @irer zieht ſich im Seſchirtet zufammen x. — €) (dal. 
1) Das Papier sicht Ab ieim Trodnen im einen Mleimern 
Umfang yufammen, Aormarfa 1, 40°; Der Diem zieht ih 
dutch die Eäure zufammum (f. 10) a.; Grmas zieht fi in 
unserm Gift zufammen. ©, 22, 368, ſchtumpft im ber 
Grinmerumg ein ac. — d) Dat er aus Tem formlefen 
Schreien fi z. [foncerntrieren, fammeln] mösre. 189 m. 
— 3) (zu 15 2) adielt. Partic. pa, . B.: a) ® 
A an Nemen und Brinm zufammengeyegen (f. fontraft 2), 
in tem £rüippribafsehen Zuſtande. 32, 293 m. — b) (I. 
11; 26) Ihe Bü nah tum allerfleinfien Maßlabe zufam- 
muengezogen. 19, 65; Das Wleiänie if... eine ausgemalte 
Betapber, .. bie Btetgpber .... ein zufammemgezogenet Gleiq · 
=. $. 11, 156; Die... Areuben . . fint med nicht einge 
mwidelt und tie Rarbenwelt ter Iteale IR nod In eine duntle 
Rucfpe zufammsengegogen. IP. 48, 1». — €) (1. 24) Auf 
einem einzigen Sale find . . alle feine Kräfte zufammenıgego- 
en, 24. 762b 1, — 4) fertbild. zu 8, 4. ®. (if. 3c): 
In ter Iufammengezogembeit feines Gremürkes anf 
ven Ventt bes Wewiffens. Admezler (46) S08 u. — 5) 
[5] intr. (fein), nam. : im eine gemeinfame Wohnung 
vichn ıe. 

Brjichentlich, a. : ſ. Segieben 144. 

Sither, m., 6; un. : 1) Jemand, der — und ins 
foferm er — zieht (weibl,: 3-in), J. B.: m) Diele 
nödrgen 3. [die Grifterlaramane]. Sermigeup 1, 208, 
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bie Ginberziebenten. — b) Faufm.: als Verbeuts 
ſchung für Sreffant (ſ. d.), auch Bei. — ©) Pa: 
pierm.: ber von dem Bauſcht (f. d.) Die Flije abs 
ichente Gehllſe des Begers (ij. legen 33) m. ä. m. (I. 
89.) — 2iahl., 4. ®.: a) Der arihrobree Bug: der 
3.9. 1, 184, gw.: Bfrorfen., Kork», Gtöpfel-3. — 
b) Ramm: Mac. : f. alehen Ixx u.d.m. (f. BfBg.). 
— ec) Etwas, das „nebt (f. D. 2h: i), in 
auf den gewünſchten Brfolg wirkſam if: Das mas zen 
wahr aber blofi ein „.3.'* fein, um ben ehlm Bord bringember 
ger Husfallung der Lüde zw. 15 und 20000 £ ®t. u be 
wegen. Mat.-d. 16, 518 x. — Biden, F J die mit 
Botſ. die entſprechenden won ziehen. 4. B.: Abe: 1) 
11]. — 2) 12] abjichenter (f. 30) Muffel, a. B.: 8 
Nätemuffeln „.: Aufed,.; M...; Rüd+B. Onem 4, 
46 x., vgl.: Der lange und kurze Au 3. des Schenfelt 
43; Dem Rievper-. ver lmterlipge. 242 1. — Ansı 
1)[1). — 2), 3.8.: a). 963.2. — b) Werfeug, 
bas Anziehn von (emgen) Kleitungsftüdten zu erleichtern 
(aud Aryıng, Aujagel, Adcdlung), nam. Saub-t. 
(I. Stublöffel) ; @tiefel-M. (f. Otiefrlbaten) ; Hant+ 
faub-M. ıc., vgl.: jdhmgr.: Mufug, Mutybgel. Aretbee 
2,480 Eu; Bin .. Anzörgel, da man bie Schuh 
mit anjeucht. Seemsprrg. Rriegeb. 2, 16Ba 3. — c) 
(veralt.) In den MWirıbahäuferm bie Mefler und 9. Ma⸗n 
Garz. 1180 9. — Alens [2]: Der Girl. . . Dap 
er in beider Aſche Die Iigemiafı erlangt, am einem Eunde 
Aisenthele anyejichen , am tem andern . . abjuflesen, Dar 
vom erhielt er den Namen A. Ox⸗ 1, 166; 39.3, 5, — 
Aunfs: 1) [1] 4. B.: a) Das Ververeum mobile ber 
frang, Srracht braust feined M-#. IMsM Bar, 1, 37, |. 
aufzieben In, — b) df. ebd, 16) — Hopper ıc., mit 
Bortbile.: Die Weizieherei ramlt. Siam 4, 486; 
Uufzteberifche Beben ae. — 2) [2]: f. ab · 4 2, — 
Muss: 4) [A] Wer vie Leltemfhaften wir eis alteh Aleib 
ablegen fann ; aber tal. A. find menige. Sirpet Br. 14, 226. 
— 2 [2]3. B.: a) Werkzeug der Böttcher zum ins 
fepen bes Baßbobens. Pegel 8,663. — b) Etiefel-, 
»Zieber, «Aneht (1. d.). — Müswärtss [2]: Mib-d,, 
3: D.; Armbeia-A. feihe Sb. 1, 56 90., vgl. &in- 
wärtt-3, (= An-d.ı 286, — Bände [2]: ſ. Reifa. 
— Birs [1]: Arbeiter, ber bem „„Bär’’ (f, d. 111) 
einer Ramme ober eines Fallwerſe (f. d.) in bie Höbe 
ht: Gin Gilberprefier und ein Bw. — Bärens [1]: 
lärenfüßrer (f, b.). Ersngl. 47. — Be: [1]:3.8.: 
Martte®, Wider 1, 160 m. — Belblbungs: 
[1]: Giner, ber Beſoldung zieht, befelvet wird, 
FPhatn Diasi. 255. — Bläfenz: ein blafenzichens 
ber Käfer, die ſpaniſche Fliege““ (f, &.), veral. 
Blafenyug. — Böhrs [2]: Der glosenfürmige &, ein 
ſeht wihriges Inftrement, um, men bas Bobrarflänge in 
dem Bohr» oder Sarlocht atbrechen ſollte, dae yarufgeblie- 
bene Stud heramfjubolen. Prod 5, 302, wgl. danget 2b; 
Bun 8. — Draht: [1]: Mit... Schmieten und 
D-n. Asiling 4, 120 x. Dazit: Anſtalten für dile weis 
tere Werarbeitung der Metalle: Münzen, D-rien. Maır 
2, 3672, Die Benennung Drabtjieben, D-ei, meide man 
gm. überh. für Drabifabettarlon gebraucht, Prraa 4, 153; 
20: 0. — Gine [1]: 3. ®. Padıter und E. der fönigl. 
Gintünfte. @. 7, 106. — Ginmwärtss [2]: f. Au 
mwärtt-3. — Gr: [1]: Mun warb ter Mater ber U. feines 
Sokurs, wie bie Matter feine Siugeriz geiwefen, 9. Bb. 3, 
224; Lehrer und @. zer Iugend, Prey Ob, 1, eu ı.; = 
Dlättern und @-innen unserer Rinder, W. 36, 195 10. ; Rs 
Grafen-G. [»Bouvernent ».]. Parsiee Seeumw. 25; Der 
Deilofopb und Nenfsbelts-G, Prup Dh. 1, 138 - 
Dazu: Die c-ifhen [rätagoglihen] Reformbeitrebun. 
gen. Gartmi. d, 50hn; Orpimiem 13, 200; Ip. 1,821. 
vgl. : In ergichliper Sinficht. @ariesl, 11, 6306; Mus 
erziebliben Gränden . . . Der erzieblige Stanbpuntt. Wic- 
Gange 280; 14; Deifär. f. Ogmn.-Wel, 18,089 1. — line 
kene [2]: (f. amtlaneın 2) Wenn eine Weite der 8. der 
anbern warde. IP. 7, 131; 21, 18, — Gichten⸗ 
[1]: Sohofenarbeiter, der durch eine Mafchine (,,@iche 
tenaufzug‘) die Gicht (f. &, IT) auf den Ghichttburm 
ſchafft vgl. Hafyel-d. — Gléden⸗ [1]: Arms &-6, 
der zu einer wortrefilichen Wrebigt eimgelämter zu haben, ſich 
rühmte, fiäte 6, 208 0, — Hälpels [1]: (Berab.) 
Hafpeler (ſ. &.). Iupiomsag 1206; Mattenes Gar. im ı. 
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— Kärds (Wäsıefer 577), Kärchel⸗ (Himplicimns 
1,1; 5963.), Rärdrels (Na⸗n Bars. 91b; 15Tbi.), 
Kärrene: Kärener (f.d. unb@ein-3.). — Kttten: 
14]: bef, tie Mepfette ziehender Arbeiter beim Feld⸗ 
mellen: Den Sanbmefiern amt teren Satern un Rn. 
Exbozl. 31. — Rörke: 1 [2] ſchraubenſoͤrmiges Werk: 
way um Untlorten von Flaſchen (Bfrerfen-, Sröpiel-3.). 
— 2) [1] Selten: Zemand, der — und infofern ee — 
Flaſchen enilorft, Bere imzi. 4, 13. — Kigels [2]: 
Werkyeuge, Kugeln berauszuziehn — ans einem bes 
weht aus Wunden #. — Pägen: [1]: ter Bich- 
junge beim Jampelftuhl. Marmaris M. 2,433. — Lichter 
[1]: @iner, ver Lichte giebt, — verallgemeint: Lichtfabri⸗ 
Fatıt, Grabhe Rap. 175 | Bälegel ©. 6, 118. ; Die Brifen- 
flerexelen, Bien, Buboratorien ,, und dal. wo feuergeläbrt 
Gehhäfte getrirken werten. Berl, Eccoſ. 2, 1, 488; 506. 
— Lüfts [2]: Dentilater, — Närks [2]: Werk 
ug, das Dark aus den Knochtn zu ziehm. — Mägels 
2]: ein am Gnte aufgeipaltner ECiſenſlab als Werl⸗ 
ug zum Mägelauszichen. Mermaia DM. 2, 180. — 
föderz [2]: (vgl. ma. 2). — Nitten: [2]: ein 
beim Bernieten dienendes Werkzeug, ſ. Mamas OR, 2, 
272. — Nuatben: [2]: Wertzeug, um eine Nutbe 
(rinmenartige Vertiefung) zu ziehen, — nam. ber 
Riemer, Yerdıl 11, 618.— Bfröpf- [2]: Kork. 
«audi Ib. 209 #., häufiger: Bironfen«3., auch Dez. 
für Gtwas von äbnl. Gehalt, 4.8, Art Haarleden ıc, 
— Melt: [2]: Wertjtug dee Böttcher „, zum Erwei— 
term und Musdehnen der Meifen, welde nicht an allen 
Stellen über den äußern Mand tes Geſchirto Ach wol: 
den bringen laflen'. Pruau 8,69, aud: Bamp- 3, 
Daten. — Möhbrens [2]: Mpparat zum Ziehen ber 
Röbren von Meſſing, Kupfer se. 12,3. — Rüde: 
1. 863.2. — Eid: [1]: (Bergb.) Arbeiter, ber auf 
teilen Gr in Leber acken nieberichleift, Campe. 
— Ehlifs: [1]: ſ. Beinläufen, J. B.: Da wohnt ein 
arm Geflecht, | ©. nur umd derge. Sreiligra SE. 1. 
366; Mus ete Gewerde nennt Ih [um Meisen] mod mit 
Tlartihrm Ram: bie Ei. bribm Bemätihen. @arıeal. 9, 
s21b. — SEhränbens [2]: Werkzeug, das, im den 
Ginfchnitt tes Schraubenfopies geiept, zur Umbrebung 
ber Schraubenfpindel dient, um bie Schraube loss ober 
feftmuihrauben. — Etiefels [2]: 1) Stiefelhaten. 
Eampı. — 2) gew. = Etlefelmeht. — Etöpiels: 
Kork⸗ 3. — I. Übers [1]: Iemand, der — und in: 
feiern ee — rin Land (mit Krieg) übergieht, nam. bet 
Yıte (4. B. M. 162; Geerig 24, 435), — II, Über: 
D; ein über den vellitäntigen Anzug zu ziebender 
od (der alfo den Mantel eriept, ſ. Überrof; Baleror 
x.): Singen Sie ten U. am ten Kirlberriegel, Yäfır 
GAwanm. 8; Sen. 176 x. — Ber: m: Jemand, der 
— und infofern er — Hinter, Halt fie gu ergieben, 
vergieht, 4. B.: Wenn e# ter eigene [nergegne] Gehn tes 
D-r1 HM, 8.7.4193 9.; Die Bantplage unbeutiher Binnen. 
Year ©, 257 50, — Bolls [1]: Zemand, der — und 
insofern er — Gtmwas vollzieht (auch von etwas Wer+ 
Tonif.): Dem Bezier, den er zum V. feinet Willens geması. 
34. 91b5n; Hedır fers behalt bad Bdyidial ; bean Dat Herz 
in ums I fein gebietriicher B. 37a; Wahr. 4, Bart. 
w. 26,351; 31, 420. — Wögen: [1]: . B. 
biltl.; Dap man oft, ſeht unelg.. Wapmfährer faar, 
wo man @. meine. daieiaa⸗· — Wäflers[i](Bergb.): 
Arbeiter, ber das Walter aus der Tiefe pumpend nad 
einem höber geleguen Ort ichafft ( Waßerbrber). Scruım- 
Bud 201; 260. — Welchens [1]: Weidhenmwärter 
(fi. &.), der — wenn ber Zug die Weihe ter Babn 
palflert bat — als Signal eine Fahne x. aufjicht. — 
Wetns [1]: Kärtuer, deſſen Ladung Wein it: Die 
®,, Kareend. Dacihie Blirg. DL 164 (oder ob — Weln- 
zeit Minger, f. Sam. und Wein, Anm.) x. — 
Bich-erei, f. ; -erifch, a. : ſ. Bu, Drabt-, Are, Biht- 
Sicher x. — -ifch, a. : in (munbartl.) Ifpa.: Nass 
eigennüßig, intereffiert, — von Cinem, der möglich 
Biel für ſich ziehen (Mdaneignen) will. — »Lich, a.: 
in fipg-: Ans: anziebend: Ein Wert, teffen a-er In- 
balt mi nicht zum Ginfhlemmern Tommen läft, w. 20, 
154. — Bee: beglebentlich (ſ. d.), bepiglich E. d.), 
relativ; In bedenten Biguren find alle Grüde b. gleih, — 
Gere: ſ. Orpiehen. — - ung, ſ. en: ſ. sieben 7 u. Zffpe- 
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Stil, n., -(e)d; ⸗e, (mer, ſ. 2b); #2 (fe Ba, 
Anm,): 1) (vgl, 2; 3) das Ende (gr. zddor), ala 
Das, mo Grwas aufhört, «6 feine Grenje hat ar. 
B. — Ineinanbergreifend —: a) (veralt., ſ. &me 
in) Sep gme Hrgein oter Dfähl an beiden 3a ter Abent. 
@genaigh Abe, 24 u. — b) Boll bein games Bob ge 
förleben som Begiam zum I-e fein. Pisten 2, 82, vom 
Anfang bis zu Ente; Der [baten] Erilfland frei yem 
3. ameafuh Rel. 14, 80 x., vgl. da; 2.— c) Br ih 
auch Reu uns Spott det Grimmes Zell und 3. Yersh Port. 
Spa. #0, feln Ente; Das, wohln er jhlleßlich führt, 
— d) die Schranke des Aufhörens, worüber es nicht 
binansgebt ». (f. 2um. 4, 251), 4. B.: a) Dae.. 
Tepte dam Buffer feine gemifie Maße, za er dem Kegen eim 
3. made. Sieb 28, 26; 2%, 10; Da er dem Birer dat 3. 
fepte und den Mbafirrn. daß fie nicht abergeben fein Befehl. 
pt, 9, 29, 27 0,; Weil bier gw. Dem [duadhen Men. 
fen elm 3. weicht ward, ©. 16, Bis — A) (m) 
Denn or fi nicht zu feiner Bat ſelbſt Maß, d.3e; 0) 
und 3. fepen mellee, 314: Mic Ding muß habım 3. ums 
Maf. Mälzer 6, 144; Rrcin Mob mod 3.! aa. 36526; Alle 
ibee Talente ohne Dad une 3. zu feinem Mubm .. ver 
fdmenten, W. 5, 244 ı., . pie — y} (A) Wir 
väbemen und miät über das 3, fontern nur mad bem 3. ber 
Hegel, daat uns Gert abgemeflen bat dat 3.. gu gelangen 
au bie an emd, 2. Mer. 10, 13 [e- Air rahmen uns 
midht imd Amgemeffene bin, feuern mach vum Bade bes Mer 
zirtek, welden Gott uns sugemeflen, nad dem Diahe, auch 
die zu euch gelamat zu fein. eal; Der, ber ohne 3, mad 
weuen Arcuben formadter, | Bin Vetſet mäßigt Sb, ein Thor 
tennt gar frin Ü. Eranıyh 2, 104; Dech mub rar ik 
trauen nicht über fein 3. getrieben (j. d. In) werben, 
£. Sampf, 3, 3 (val. Iby); @e if dhrer Ungnst fein 3. 
gehedt (werich, 3a; Ib), Kuiber 5, 3b. — d) Unde 
einer Zeit oder des im ber Zeit Weühebnden: Geat hat 
3. aeiept, jener verfeben, wie lange ums weit (f, a) fr 
wohnen follen, Ap. 13, 26 [Der vorbetimmse Zelt und 
Grenzen ibres Aufenthalts ihnen ſehte. @a]; Brhre mic, 
bad ed ein Aare mit mir baten muß und mein Leben ein 3, 
bat, Pf. 29, 4; Giob 14, 5; @r fehme Ah feibk nad Dem 
tepten 3. Epem. 3, 235 [dem Tod]; Allem if fein Mad 
wer 3. beftimmt. Grip 1, 110 X. Denn man bamit bem 
anardiidem Bäche der Branzoiem «in naher 3. [leim Ente 
als nabe] audeuten wellte. mu Ren. 45: Der Berfel- 
qungefudt in ihrem Iuflen Betriebe ein Fämelkeh 3. aehcht. 
@öres ©, 109; Dos immer fürätet er, eb [tat Rinne 
fotel] mahe ſich rem Fe. Micntai 5, 176; Weiten R, 2, 
1er, db: 2. — 4) (fe Hy Br finter Fein 3. 
[fann nicht aufhören, fein Ente finden], feinen Ginfuß 
anzupreifen. Haushl. (62) 9, Iu1 x. Und »iefes Dranges 
ift fein 3. zu ſehen. 24. 522b; Der Torannei, ter Sirte 
wire Min 3. 400b a, — 2) (f, 1b; AI) mam. oberd.: 
ein Beitpunft, mit bem Etwas vellenvet if, Etwas 
einzutreten, ſtattzuſinden bat (i. Sum. 4, 252; Iemds 
Br. 3048; 342bumk das dort Angeführte, vgl. Zeit 39), 

, B.: a) Seur' it mein Büntelstag, | morgen it mein 3. 
Umgugezeit], | (dit mei mein Bauer feet, | gehe mir 
wit Biel, 1. Aucn⸗a D. 4, 118; im volles Jahr bleihe 
meiner Bufe 3. B⸗p tota 2, 261, fo lange währt's, bis 
meine Buße vollentet; I4 warte aicht bie auf das andre 
3. [Miethötermin]. Pepstayji 1, 117; Daß nunmehr ben 
Irsere dat 3. dus Bexrdetbeat babertecht, V. U. 7, 402; 
Amanda, deren 3. [Beitpunft der Entbindung, |. Jeu ad 
num immer mäher tudt. W. 20, 229 sc., bei. aber: 
b) Bablungstermin; die Friſt bis dahin und die zu lei⸗ 
ende Zahlung, 5. B, fprdhte.: Es feiift fein Wolf fein 
3. tan Darfik midt deaten, ch tieje Zeit fomumt, fo haben's 
bie Wölfe gefrefien) ic., ſ. Iaradr Br. 3426 ı. ; faufım. : 
DA gebe Iänen 3 Monat 3. eder bei Barzablung 2 Pro» 
ont Mabatt ac. ; Termer 4. B.: Da ft bar Gele, da giebt 
feine 3. Aumtaa Barf. 168; Die Zeeter zu beyablen, 
Beb, 1, 345; Mad umd mad zablt max jeteh Zabr sin 3. 
ab. D. 4, 71; Gb. 256 10; Mile ging's and Berfleigerm 
unb, 2a feine meite Ir gefept wurden, kam Aller wohlfeil 
weg. fern Edmj, 22; In 3 Item tie vorjährige Stant · 
(Sapung zu entrichten. IomMähr 24, 193; Dat tie @rant 
dus Abt, „auf 3. und Tag.. follte beyaklen, Atumpi #758; 
3706; Begebrten weiter 3. umd Derzug, bie amsibehenten 
Gefall zu bejablen. 3770; Wadern, 3, 453%; MD er Bie 
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Zins mäde zu ihren I-en erlagt. da. — 3) (f. 1) 
ein Bunft, ben man als Entpunft zu erreichen ſtrebt 
oder freben muß; worauf das Mugenmerk gerichtet 
{ft ober fein fol ac., 4. ®.: m) Das 3. einer Bortbeme- 
gung Waadeung. Baht, einen Wanbrert, beim Lsitlanf w.. 
eig. und bill. (f. ©), 4. B.: 34 fage mad dem vor 
gehrdten 3,, nad bem Kleines, Phi, 3, 14; Met 2, I8; 
Dir ſochen wire Rünfie | um fommen weiter vom dem 3. 
Clandiss 4, 57; Mi wenn er [ter Dichter] ben Üharafter 
wurd eime fünf. Möresung zum 3. berumlenten wolle, 
@ngel 1, 170; &r rußt, er if am 3. Sreillgrap SMB, 1, 
401; Bie.. jeder Bingelne Bey uns 3, flnper. @. 23, 
61; (Boltel rmanbibeit konnte zum I-« führen, 27, 
269; Mn jein 3. gelangt. 30, 10; Dad bas oft Arrmege 
And, was de eilt für Wege zum 3. dalt. Bde, 1, 336; 
Yölprtie H. 1, 15; Mir der brittammiicen | Tab id im 
Streitlauf Deutidhland's Mufe | Heid zu dem frönenten 3-en 
Alegen. 81. Or. 1. 108; £ Wal, 2, 5; Der langem Imre, 
Wisiei 1, 231; Wand 165 >. auch (vgl. b, womit es 
fi bei Übertragungen — |. e — berührt): Bub i4 
habe mir ein 3. gefepti es liegt nicht da, wohin Bir. . 
feuern. @uphau 8. 3, 350 x. md (werich. Idy): Rah 
einem felbigehediem 3, | mit holdem Iren hinuidwei- 
dem, ©. 11, 11; ®r bar, . | ein welt entſerntes bodige- 
Aettes 3. | mis feohem Much und ſtrengem Mich erreicht, 
13, 120; @ellte nidt . . eim alädlides Raturell einen 
Staufpleler , . allein zu einem fe bedaufgefiedtien 3-e 
bringen? 16, 139; Dir liegt nimmer dat 3. im Sinn, mo» 
bin es geitedt dei. 5, 102; @inen Musmeg genommen, ber 
auch zu einem 3—e, aber zu einem antern 3-« führt, als 
UAionus fih dabei gehedt hatte, £. 5, 421; Einer Abe 
begierpe, Me, son feinem Kinbermiffe geicheedt, „ . ihrem 
besarfiedten Ir furdtios entgrgenging. 2a 104Ta xc. — 
b) Das 3. eines Sagen w., bas man (idiehend x.) zu 
trefien Ürebt, 4. B.: m) Ein geier ZSqud mit tier 
Budien, ber . . bat zum 3- geidheßien zu Klin. Berligiagee 
v7 (vgl. @. 9,18); Drant#. 75%; Halı dich alfe, | daß zu 
as Distsel treffeft ganz. | Des 3-08 acht! du gewinnt den Aranz. 
Zarnde 148#°* (bildd., von treffender Mede) ; Beridpieten 
wie die Mbafe war dat 3. Uralt äft ter Megel auf der 
Stange. .. Dab ne beauemere Schiefwane . . ven Bogel 
verteängte. .. Auch ale Wand-d— für Armbrut um 
Dachſe waren verfhieden, für bie Armbreft ein Meines yirtel- 
zuntes Blatt... , Bär be Büdle galı fan immer bie 
„Tdrmebente* Echeibe 6. Sregtap RB. 137 #.; Gb war ein 
cup, fhoß zu dem 3. q2⸗a· q. 237; Den Begen ſpan · 
nen uns die Bfelle ind 3, frhen. 1, us. 6, 40 X., 1. 
bas Folg. und zielen 2. — A) (f. a und o3) Meime 
Behre ih das 3., won Bott geſteci (pgl. m), zu wem Adler 
muß fhlehen; doch wird ter Fmed won ihmen allen unge 
treffen bleiben und mäflen eitel Bchliäuße hun, auch über 
und neben tem Wall bin, Sutter 6, Binb; Mit famen Me 
[fir Dfele) zum Imed, die dech som 3. widt irrten. Bäden 
of. Kb; Ds I4 mie Hüf Apsllinis tem Zee uns mas 
seht 3. mög treffen, Deibenreiher Pin |Bepo cin anderes 
3., das nech fein Gchüpe getroffen, | wähl' id mir, eb iä 
eb tree. 9. De. 292, 7]; 34 vergleiche Dir Secte eines 
mohlgearteien Menſchen mit einem Zwei vom einem [che 
zarten Buofle, nad weldiem Die Bhilefophes als ehenfoniele 
Sogenſchadt zielen... Darum jdiehen doch mit Alle gut 
mad) tem 3-e. W. Pur. 1,50; Wurm Eyr, 84 x. — 
) E. @) Wer ih des Rinder Gaunt zum Ir fehte, | 
Der tanz and treffen in bas Herz det Beintes, aq Bddam.; 
ferner eig. und bildl, : (Rab) um 3— treffen (ſ. b. 2); 
Nah zum 3. fdiefen (fd. 2); Wett vom 3. ſqitzen 
GB. Seritigeap &B, 3, 19; W. Sur, 1, 340 u.) ; Weit 
am (Bpielbagen Br. 7, 14) ober vom 3. verdeiichiehen 
(1. d.)w.; @ie hatten im Hlinden tler immer aber pas 
3. binausgefhoffen. @itemporf Sirm 42; Aumbag D. 1, 
80; 95 2, 210; Shmrgler (46) 545 ır., (mgl. Idy: £). 
— I) (i. m) Sins 18,12; Alag. 3, 12 (= Opitd, 58) Mr; 
Dat Aüds'ge 3., das Hunte, Kod uns Mann | auf feine 
Bährte bannenn, nad id reift, | der enle Huf. ©. 13, 
220 ; [Die Thsere] empfinden iht Gewaht. erichn tab 3. zu 
fiegen | und fällen ihren Beinb mit Waten oxer ik, Grin 
2, 250; Miobe, bem fänmeren | Jon rer Simmlifgen ein 
3. #4. bin, Ich war | id felder ihres Svottes 3. 4340; 
34 will | mid nicht ergeben, um ,. eureh Pübels Auch ein 
3. gu fein. 3810; 24 bleibe bier zum, aim fünblic 3. | 
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eryernten Blide. Cich Inmb. 1, 2; Keim 3. für Ehreeraus 
umb Wort, | darf er Ma Troh wurde Beben trillere. Mirnge 
2. 1, 8016. — c) (f. 8; b) allgem. : Das, mohin 
Eiwas — oder wonach man firebt ; mad man zu erreis 
hen ſtrebt, Ad vergeiegt hat ıc., ungemein bäuflg, 
J. ®.: a) Das 3. meines Strebent, Diem 3.; Berfeigte 
Teins feines 3-e mit fo bingebemser Nahhalsigfeit. Drorknt 
2, 121; Rice gerfindeltes besikäblihes Wilfen war fein 3., 
fontern er trang HE yam Unihanım. @. 32, 128; Der 
Welt Grlärme bat zum 3., | und nödt bei ums allein ze 
baffen, dat⸗t 132; Ein 3. unfrer Wunſche. Minbrisfehe Dh. 
1, 66; Das Beben-Rönnen IM ed Willens 3. Ddafer Haienbr, 
»0; Bas if ter Arbeit 3. um Vreist a0. 3306; I 
hatte zu ziefem Ze æitgewieti. W. 18,218 x., vgl. (ale 
‚„‚pfälstich'" getabelt): @r hat ein qutta 3. und me 
(eine quse Abit). Geanag Br. 5, 58. — A) Much bier 
li. ba): Was cr ihm vorgensmmen | un mas er baten 
will, | Das muß doc cadlich fommen | zu feinem Imed 
und 3. Pesrrherbt (Mader. 2, 470%, Bo wie... 
3. am Iwer no weigender, ©, 24, 208; Wenn Wielanr 
auch nicht grabe immer einen praftiiden Iweck fahre, ein 
pretuſchet 3. hatte er bo Immer. mab ober fern, vor Busen, 
27, 443; Daß ter Bchmriterling . . Imer und 3. biefor 
Raxpeafraßet, Monatkt. 1, 3600; Bene Thatiateit . ., von 
der fo menig bit zum eig. Zrond und 3. alles Thuns biage- 
decht. Saliermader (Hör 44); Schmapt ohne Imet und 
3. tua 8, 5, 215 0, — d) Spracht.: Obieft eines 
tranfitiven (oder, ‚gielenben‘') Zeitwerts. — 4) (vralt.) 
— 3ahl (f. d. Anm.). — iii leicht zu deruehn 
und zu mehren nad den obigen Ineinantergreifenten 
Müancen und felg. Bp, : Ab g. (vealt, — 3., Abägı). 
Ied. Hirmm Brawlafl. 18%; Galie, 318 16,; Wim Mereompes 
Angriifs«d. [BbE] der Preffe. @acteni. 12, 616m ic. 
Ormas zum Augen-3. [de, vgl. Augeamert] haben. fogre- 
Aria 4. 2, 450; Das war. . ber einige Setanke unp Das 
alleinige Augen · J. Dianens, Wed Allerw. 113 w.; Mir 
feinem aelammten Berufs+3. [Be] In Wiperfsrub. Dmw!. 
14, 2, 62 ».; Mährenp Deatichland wit jögernten Schrit · 
ten feinem &nd+d-e [Ba; c]langfam emtgegrmgeht. Oppm- 
Am I, 337; Ms End-d. aller Beftrehungen, 13, 204: 
&Brsrna Kerr. 2, 213; Befer, um melde fen fein |de# 
Didier] Abendreih fArmebt und fein Barben-3. IP. 42, 
142, das Kolotit, das er durch felne Echilerung zu 
erreichen jtrebt; Das Epamien immer ein Yaupt+3. [da] 
ihrer Schiffahrt, Gesera 2, 198; 1, 724 0: Das Hape 
3. [3e] feines @trebens. Gupranir Leſſ. 1. 18; Dies war 
dat Haupt-d. der fpartanlicee Dugenpergiebung. Arirgh 1. 
284 w.; Zammer-d. [2b]: Termin, wo ie deutſchen 
Reihakände ihren Beitrag zur Unterhaltung des Kaıms 
mergericdhts zu zahlen hatten — und: tiefer Beitrag, 
mit M;.: Kammerjeier. @ebagl. 46; 47, 74; Ta ac, 
Arlıziıe San. I, 298; IP. 7, 196 „32; 31, 08 9C, 
und daraus neugebildeter Cj. Bärkenitum, das 
um Rammerzieler 21 Bl. Ac. giebe. 1, S1j 
Flirsiei Reif. I, 233 0. ; Da war ihr Deflimung vedlın 
det, Das Yitte auf ihr Sehended. [1dd, Une] ſein follen, 
©. 32, 83; Gaste ihr eine Abaung, baß Ihe Lebeat · I. 
mit alliufern geſteckt sei. Smeim id. 3, 118 u; 
Wran fein Gola sein Behrased. [2 m tehent «Zeit, 
Frift) erredet. m 2, 48 10.5 im ewas amtrem 
Einne: Aus ber Kertft hat frobe Wähe, | fein Bent 
bat jenes dedent · J. [rdeit, »Mbfanit), Milanı No, 
2013; ferner [Ba]: Im derſelden Stante, melde bem 
Messen feinem Meije- wur Yebens-3, entgrgenbrachte. Mälınr 
Rov. 280 11. und[3c]: War er ih ala böchfle Aufgabe ums 
Lebent · 3. geflellt sc. ; Bir bie Rortbäufer ift der Hebenitein 
ein ieblimgs-3. [Ba]. Damafeum 15. 1, 560 ıe.; Mus 
Dert-3. (2b, vgl. Augen-}., -Mert]. aunien 3. 2, 
7; Khamtet,] ter Bileung Mufer, | tas Mer» 3. ber 
Betrachter. Bärgel Haml. 3, 1 1; Im tegelmäligen 
Biomara-i-en [2b]. Omsae Btapid. ı, 24; Rakt+ 
3. (f. 24m. 3, 216) weralt.: das Recht auf freie 
Ractberberge; Das lang erhoffte Rafl-3. [3a]. 
Gerunl. 13, 2498; Den Rottabes rllen mir . . amf | als 
Dreis+d. IA]. Werer die eing. Dicht, ber Selen, 1, 254, 
als Breis und Ziel für ben Sieger im MWettiplel; 
Ir Reife»3. [3a] war... Deusfigland, Mad. 16, 
195; 87; Maerjer 1, 547 ac; Mbmer-d. [2]. am. 
(vgl. Rammerr3.; Admerar⸗aaa); Riemand fennt nad Ihe 
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Uber fortzichnden Scwalten]) Aube-3. [In]. Werne 14, 
tob; @chiedr-, Shupen-3. [Ib]; Ein Wieltförber . ., 
wie bie Some. „. muß wohl In ber Belt auch für fi ein 
@«clhf+3. [Be] haben, Betas; 9, 273, nicht bloß für 
andre bafeim ».;5 Min falichen @imnen-3. [3]. Gef- 
menmsnulten (@ruppe 1, 380); Mur muß ter Weg «ein 
©onnen-d. [3a] Haben, oter wir jdaen einem eis 
shdenten Regeubogen nad. Ip., das inle Me Sonne 
welenbaft daſteht 1.5 94 war eier Gtewer-ä. [2b, 
Termin], Satmsrapee Dr. 1, 207; Wann tie werfäle 
nen Bird zu Bezahlen find. Alm dh. 4, 362; 
Mit ein märtiges Streber3, [dc] für die vereinigten 
Kräfte. Gariral. 13, 540b, @eime Studien · Fe [de]. 
Weite UN, 110; Vaſſew fprad in feinem „Kuensd,* 
13°) allzuaroie Seffnungen amt. Baumer Bär, 3, I, 298; 
Dann«3. [Hba]; Wander-3. [3a], f, Relte-3.; ade 
DB urfrd, [36] feiner elanen Schat erling‘ er! aatıgıı Wr, 
1, 178» 

Selen, Intr- (haben) nme (f, 11; 3; 4) tr.: 4) 
Utmas zielt mebim, geht karauf als auf fein Ziel Af. d. 3) 
bin, bat eo ale Jiei — und faltit,: Femant zielt wohin, 
richtet Etwas barauf als auf fein Ziel bin: a) Das 
Wohin it vurd ein Arv. ausgetrüdt: a) Dabinams 
ylelse Deine Theilmchmung, Ehleiger! 24- 1536; Duß 
teine Autrang won Anfang gwralie bat, dich aus Peinem 
Vaterland yu erelben. Biging 2, 167; Sagt, wohin Dat 
alled zirie. m, 13, 262 16, — A) ¶ . a) Dahtmaus ylelsen 
da mit reiner Ereilnahme?;, Diesmal yielte fie [richtete Re 
ibr Geſprach mar dahla, um watemertt zu erfahren, ob m. 
©, 35, 152; Doc fühlte ver Zueſt wohl, wohin ter Hof 
peettger glelte, Biking 2, 675 Daß arehe Serren tie Ziel» 
hatt orer Saeite fein, daden fere böfe Zunge yieler und 
treffen will, Sinageäf 1. 51 16. Ferner (b—d) mit abe 
häng. Präeet.: b) mit auf: =) Daß biefes Tuben | auf 
rine Ianıe Jufsmit zirdt, Drakinger (Wadern. 3, 57919; 
Rıaıs .. | alt, was zem Belkbau half und auf vie @dıbahır 
vieler N brgog]. Magen I, 24; Wahrem fie... den 
Rramehn aleıd ermedt. amf ten ıbr Heben yielte [ten fle 
ermrden wollte], 2, 79; Auf was g. reine Yebrent £. 14, 
24; 26: @ompi. 4, Lowe; Mini 1, 112: Da der 
Award Inner Liebe... auf Beine Wellkeit yielete, Olcarime 
Roi. aoh, age BA, 1, 32; Grine Bewerbungen zielten 
elarnilih amt tie Midhte. Eich MA. 4, 78; Doimell. 1, 1, 
138; Benlertem, Die auf iht Verterden 4. W. 2, 01 ıc. — 
A) Dar Mrsı ver ganzen Melt | ie. worauf ich girle liſt 
mrın sel]. ©. 8.100; Gin jenes Auge glaubt auf dich [bie 
Mabebrit] 10 4. 85 Des Tesfel , .. meiden mir allen feinen 
Winter aus rich zielet. Eaibee 5, 5426; aa. Bibi; Merten, 
Inte [le Ihre Rinper ermorker, ylelt bei dieſer Hantdung auf 
Iron td Kr I09Ba; Die, „ mil tasſend Kräften auf 
ion rien [ale ihre Beute X. J. 230; Die Proteflanten 
ueten aut [erttrebten] eine uneimgef4räntie Grmifienäfrel- 
bat. Dat, Die Könige, auf melde du in dirſer Belchreir 
gesseie bat. W. T. 114, amf welche fir gemüngt 
war or — eh mit mad: m) Mes In der Matur zieker 
nic aınem Ämede, Mimbelsfehe Dh. 1, 34; oz. biefe 
here Werurte fe mad einem Gubymede. 70 1. — 3) Sir 
train Shen tem Wegenfland, mad dem fie [mit ter Bir] 
unten. Fiese MB. 508; [Mmor, beri nat fdanen Kerjen 
vet. 1, 155 2 1046; Br zielt meie mild Faller Mage 
nıh tem teten. Bir Ob, 8, 80, W. Luc. 1, 50 ar.; 
Wr wası ter Rörger fon | bereie zum Aug. . . und yielt 
Irsihten ven Flug; Mrebt] nah Serent Ihrem, £. 1. 101 
Iomler. 3. 246} 00.5; inner, bie at Gute Ihre Bater- 
lamiın muiien, wir be fee Schtlat nach dramfelben 4. 
Iimeeimann Mat, 382 1%. — di) feliner mit andern 
Brirol, (val-b5c), z. Br a) War gu biefem Fmede 
nit sine ir are gleidgälnig. ©. 16, 257; Irre Ma 
ootwı ter nırlenalen Beglerung wurde met Eiferiudht ber 
sielte Ae zu deren Stactung, toren möglid, 
serbontent Urumaen Am. 1, 006 1. — A) Mit deiner 
Sb eu gegen [auf. Jum] br Mintlig ı. Pr. 
I, 1 e) ohne Belfilgung es Wehin: ) Hat 

» 2,17 sefpanmet und jeder. 7, 13; 58, 8; Die mit 
Vozsen ı,, mie muit Dfeilen. 84.4; Cla Sqlag Mefet 
tır aut gezielt bat, und ich kim nicht uhr. @us- 

md; ab. 40bb; WW. Luc. 1, 500,0, — A) 
Nareis. Ptäſ.: Des Sdhüpen . .., | der iharf- 
I auratohrte die Bra, Packer Is ıc.; Weniger ver 
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breitete, mehr de [auf ein Biel gerichtete, Tonsentrierte] 
Kraft, @. 22. 355 (fasame) Mt. ; bl. 3-0 Zei 
mörter, franfitive (j. d.). — 7) fubft, Infin,; Die 
Teiche erräsh, | nah weldtem Iwe dirk 3. geht, Micalai 3, 
159 ı. — f}tr.: a) felten mit beim zu Treffenben als 
Obf, : Amp Jela jepe wicht, ba be ten Erans genommen, | 
vor dir dad auterbeiene Wild. Lira Gemb, 3, 4.16. — d) Des 
Gewehr, ten Schet zen Piell. vie Bielle 204 Eperts (auf 
Winen) xX. bel. im pall, Rartie. : Das Thor „„durd ven 
ocquch grgielten Schuß einer Hantıkgranate geirremgt, aada 
Rep, 3, 61; Dies fehlen mir amf mid geyielt ya fein. W. 
AT, TS 90; Weile, bie hier auch wrgegeit ihren Mann 
trafen, Mammim 3, 887 16, — 5) Dazıt zum, (ngl. 2}: 
Der Erler eineh Anfelgenten yerflceute des eifrigen gieler 
[ten eifrig I-den|, Spianler 8, 3, 50 x. — 2) (mund 
artl,) die auf tie Schtibe gefallnen Schüfle marfieren, 
200. ; Welntelb 109 (vgl. Iht Ib), Dazu — vgl. 
Zeiger 1 —: Gaupbäussen oter Thürmeen für bie Zie- 
lee, von dente aus fie no »ie [Eid] Wann deedachten 
tonnten, obme getrefem zu werten. Seeatag MB. 130; 136; 
Aur Sichtruug rer Zleler gegen dat Zurüdyrallen ter Kugeln. 
Gertenl, 9, 2264 x. — 3) (veralt., ſ. Ziel 2) Bine 
eter Uinen ;., ibn zu einem Zermin wohin beiceiten, 
1. B. (f. 20m.): Dies übe einen EAulziger nad em 
anterm, ten er zielt auf beut wet morgen. HBads ıc. und 
bei, von einem Etelldichein; Hirt, Ihe Iiden Gefplelen. | 
wie abiten ber rinanter z. Def. &. 373 .; Bann 
und (dam Prauen 4. 54; Der Bpieljuhtige mill war 
friten, | zer Bußler [hönen Arauen 4, Dat. (im ten vei 
legten Bir. vlellelcht Füglicher nach 1 zu erflären: ſein 
Augenmerk auf fe richten 1c.). — 4) tr, (mrralt.) ers 
zeugen; berworbringen:; als Ftucht gewinnen, zichn 
U. Bm. 4. 252. friia 2. 418 und bei. Berm.W. 5, 60, 
vgl. ageln 2er auf und ery.), 4. D.: a) Sie werden 
aezielt oter erihaften , wie Nrihoteles von feinen Ichnremon 
erzählt. Ma⸗rt B. 2694; Du Mil mein lieber Sohn |... .. 
Seut bad ih Dich ariörhet, Wulnis Bf. 2. 3 ID. 3. 7) 1. — 
b) Ibäler... mo... fein Beim und wenig Korm geyielet 
It rqielet. Et. 29] mich. Neger 84 -; Hier Aelger doch · 
arzielt aim Kidter Hab empor. Wiislei 4, 158 16 — c) Ie 
ten Haaren, | die, mad ber Diänner Art, Id rund er Iodidt 
trag. | fie Bangaryiele In eine Alechte Schlun, 340; Warum er 
Te feinen langen Bart yielet. Zinhgeäf 1, 169 ı6.— Iflßa-. 

. B.: bs; 4) [4] a) intr.: mit ſacht. Subj.; «) 

In] Bobin alle tie Ainfdräntungen und Bedingungen a. 
$- 10, 188; 12, 376; Müe biefe... Anftalcen haben bei 
und einem ftliten Imed wmr yieler zabin ab, ten intern 
@inn ya fdärfen. W. Luc. 4, 351 8.— A)[ib] val.byr: 
Bie (immilide Prerigten nur auf Ne abylelten. Yarmann 
R. 1, 109; Gine Art von feinem Geinbl, weldee aber 
grate auf das Wegentheil von bem Arbabenen abyielt |hims 
ausgeht]. Aanı EHE. 41; Memegungen. tir auf einen 
Entjmed a. £. It, 144; 63; Mulde DR. 3, 118, Bas 
21,1,31%; Daß pie Raute auf Derguüugen abımeden... 
Ihre anf unser Dergmbgen a-te Befimmung. 20. 11336; 
9070; Yelknz. 13. 185; Meilen, bie auf mis Antres ad» 
zlehtem ala ihnen inen , „ Btreid zu Spielen. 9. 1,89: 38, 
348; Sur. 6, 1711. — >) [fd] Bolln von Bebis- 
wegen alle unfee Worte und Werke zum allgemeinen Supen 
a e⸗ouſam Ari. 6; Entredrie, die zum Ruhm dieſcae Banken 
0. Aliugee 1, 234; Alle Diittel..., bie gu Aufeehibalrung 
dab celnen Glaubens a. 2a. Ba6n; SH4b; 9076; Mnise 
Samb. #48 ıc. — 9) Weihreig, dus wer [dahin oder 
darauf] a. kann, näbern Unterfudungen voryutauen. f. #, 
ss... — b} tr., und jwar: ) (alt) mit peridnt. 
und perionif, Eubj.: Hier dupert wie . Strafe eine 
Reaft, bie die wnmellfemmene Weisheit der Birnichen bei 
ihren Torehtrafen were a. no ihnen mittbeilen fennie. 
IRAesrıbarı My. 1, 40%; Od Yuna feibfi kabel 'mas abge 
sieleet wi. 10, 21; Au vermurken, daß man bri ben Opferm 
etwat Aztret abarlelt bate, als fi ccer Iber adtılihen] 
Gmabe . . gu werfihern, 25, 133; Des einzigen Säcke, den 
man dabei abzgiedte. 24, 103; Haraz zielte qemiß feinen 
antern [Rufen] ab. 6B. 2, 19% 7. — 4) pan. Partir., 
ohne Beifügung tes von men? (vgl. m und y): Keine 
@trafe abne abgejielte Beflerung in bem Belteafıen, JREbrt- 
Darb Rp. ?, 263; Den Worſ. rer ihm emtfahr, für abgeylels 
ausicreien, $. 8, 110; Der abgezlelte Unpymed. Wahn Or. 


249; Die abgeylelte Dintung, W. 8, 162; 1%, 91; Der 
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abgejielte Mord. 12, 291; 16, 148; as deeni mur 
Aügeint Miken abpeyiakt, | Brgierden ihm zu geben. 20, 303; 
30, 415; 95, 55; Met. 4, 3, 102 1, — y) (I. # 
und ns) mit auf, 3. B,: Maturanlagen, bir auf den Wer 
drauch feiner Vernunft afgeylelt Amt. Manı 4, 295; Gier 
eneflähe fein More yu foip. | abgesielt auf Ärger. V. $. 
208; Dad «4 auf rinem gänzlugen Umftterz abanjelt fek. 
W. 14, 54; Daß tie Romadle ... auf ben fchr ennfihaften 
Brord abgezieht war m. 34, 249; 38, 346 . — ce) Dar 
zu: Bon zer allgemeiuem Abyielmmg ter Nlaturbinge zur 
Veitommenbeit abmelden. Ant SU. 1, 210; Jenfar 
Möyielungen, Sopankıin A. I, 834. — 2) Urioat a. ges 
nau abmeflen »r,, val. [2] und amt-y.: Richtig abgejielte 
Bolten, Bioldırg 9, 118; Ehaeneiher Rich. 2, 125. — 3) 
Almpfem . . mit dem GBlüde, | oft ten Sleg ibm ab · zu · J. 
8. 8. 160, abgewinnen, — wohl hergenommen vom 
Grreihen des Ziels beim Wettlauf. — Anz [1]: 4) 
(veralt,) Grmas a. — abır . b. Ib). Eotendein A. 1, 
398; 113; 10371; 136$ s-; Muyfelung, 161. — 2) 
Mit der Bacfe a, Byerı, auch: Dad fih ringe Ultraroman- 
ter gerroffen fehlen werten, allein Hein Einziger mir 
Air weit Reit angrjielt Enten. Baggıfen I. IX Afelten). — 
Anfs [8]: (weralt.} Mo klicken diefe . . Opröhlein jRin- 
Der], mem man Me mie aufjkelete? Ma⸗rt hang, Sim; 
Gert bat . denſetbegea Samen aufarzieit, bat 7 armamlen 
iM in einen Baum. Paratelſa⸗ 2, 2260; Gier. Dad Krduterd, 
274b Dusa m; Arsen ihrer [ver Bienen) Wermchrung 
und Kufslelung der Zungen. Wem Tb. 103. — Allks: 
(weralt.) 1) CT. aber. 2; bey. 2) abmarfen, abgrenien, 
abileten. Bam; Ihre Bann waren zeriheilt unb ausgezielet 
in fonterbare Ibefontre] Dame. Arumrf SBa; Rab Aus- 
slelung Brelemät, 3026, — 2) [1] etwas zu Nehmen: 
bes nueipähen ıe.: Der ſich Mader im einen Sottheil, der 
Tage amsgeytelt, fepet. Mirabaf BEL. Dise. 177. — Mer: 
1) 111 Ewas zu feimem el machen, darauf Hinz. : 
a) mit lebentem Dbj., — Iießent (felten): Baib be- 
tele er auq Fir mie ben Koreigefeflen, | ıraf. D. Ihn, — 
b) mit ſachl. Dbi.: fein Mugenmerf darauf richten, 
6 ine Auge faflen: Im ven bei biefem Bunfte bezielie 
fehlen Ababen arhören Die Abgaben am Riten ı6. Bmel. 
@eliyf. 2. I, 130 x. und baber mam.: feine Mbficht 
darauf richten (vgl, deabkaelgen; beyweden z6.): Die 
Grreicdung ſedes artern durch fie brpielten Zrrecec. Engel 4, 
264; Dat rat Wehl ed Warm datarc Bezielt fel. ©. 35, 
374; Ge mühte denn bie Zeec grade dub böfke YGobi b. 
39. 33, 47; Das Fl Der Alten war: Me Kinder feliten 
atzleren, fubirableren sr. Finnen; man dejglelte eine Xechen · 
tan, widt Robentante, Maumer Wir, 3, 1, 199, 47T, 
146; Mäder ©. 3, 219; Bhmbarıh W. 2, 228, 243: 
w. Buc, 6. 228 10. — 2) ein Ziel N, d, 2), einen 
Termin (mol. Ib; amt. 1 16.) leſtſtellen? Der Zur 
yunkı Bam, ben ibm bie Diatter beylele Hatte. Birpri 4. 235, 
Die Zablungtzeit $ 14, 307 ı. — Gin⸗: el Ziel 
fegenb, einfchränfen (f. um»); @sranten. die feine Le 
wierzen €, Bakar Alfe- 122 10. — Örr,in.: 9) [Elta 
das Dbj. zum Echiefijlel nehmen: Gine Bombe, melde 
bei günfligen inte auf dem erplelten Wegenkann mieberfälls, 
Bapein 5516; Mit Finet Fägerk Bliden, welge Milo | e. 
follten. @irim 6, 290; Untinors brauf erzielt‘ er wit herbem 
Sehäoffe- 9. Cr. 22, 9 |Buf Helb Entinees yielt' er, Wis- 
ne/äl ; blldl.: Mein Erben ii, was rare Iräum’ ©. gern 
merf Id ab. Cieh Minterm. 3, 2 9. — b} das Chi. 
als Schiehgiel treten, 4. B.: Wie | ergeisen [erlegteit] 
du bad fkeipe Ebier? Meitbarn 34; Asf Werſe⸗ ABeire dab 
st re ver mir, | Rod Tonne’ cche mir ermeiden mod re, 
(il. a}. 24. usb x. und bildl.: Das Herz Ihren Echens 
«.. germalmen, germidhten. 1106 ıt., nal. 3. — 2) [A]: 
#) erzeugen, aus Rd bervorbringen ıc,, nam. : Kimber 
e. 4. B.: Ionen [@öbnen] . ., | die in der Bormeli Warır 
Zeus erjielt. D. 1056 [- Beige Arentea zur Zeit ber 
iternäter erzemgt bat. 2200]; Daß er auch Pofäbeis 
einen Sohm erpielet Side Darg. IHsb; Bemele, Hir 
ten Barduns, ‚erzielet, 22b; Dap ter dara nie Madlomman 
e. werde. Gerimamı M. 1, 19; Gebel 9, 207, Da er mu 
Teiaer Gemahlin Seine Leibeserten erpleler batie, SAMeir 
Mor. Scht. 1, 27%; Dirfes Rind , . | dan du Aderli mir 
einer Koslubine feibft erzielt. Plan 4, 126; Fick Gmb. 
2, 3; Die Weiber hatten mit ihnen Rinzer erplelet, Diekzrif 
1, 295 ac. ; fertter; @in’ eingige Baron’ bat viel Mlaronen- 
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bäume | engieit. Brodes 3, 419; Meine [vet Hanflomens] 
Voreltern. . . Bon denſelbigen bin ſch ., als ein @amen 
entfpreffen umb erzielt, Simpliifimms 8. 586 umd bilti,: 
Sin einzeln Herz kaum bleibt, dat echte Brüce' erzielt. Haller 
166 (mit verſch. Varianten) ; Wrichrte Leute, die Deurfdh- 
land-erzielet. Bien Roj. 170 0. — b) Etwas züctend 
als Erzeugnis gewinnen: Mo fein Bein unt wenig Kern 
erpielet wird, Gader Wr, 29, ſ. [A]; Die faner erzielten 
druchte ver ländlichen Armurh. Mlends fe. 1, 1; @etreite 
gebeibt bier gar nicht mehr und ſelbſt Kartoffeln lafın Ah 
nr mit Schwierigkeit e. Koi. 2, 422; Hab id ein Thier 
son feltmer Art | erzielet und genäbrt: mit einer wilden 
Srute | bat auf mein Banberwort ein Drade ſich gepaart. 
Wicelai 2, 75; Das ſchwatze Piert, |... vom Zaubrer 
ſelbſt ergieit, erzogen une gelehrt. 7, 29; Die erzielten 
Ermten nicht einzuideuern. SAäding GE. 3, 14; Die robe 
Selde, wie er erzielt, Solberg 8, 289; Bungfernhenigs, | 
ben mein getreuer Zohann, ber geidäftige, felber ergielet. 
©. 2, 18 9. (f. 3). Dazu: Die Frachte geniehen, deren 
mübfame @rzielung ums obliegt. @. 386, 181 x. Da 
Felbt nahm mich [ven Hanfſſamen] mein Arzieler vom ben 
Etengelm meiner Altern. Bimpliciimu 8. 536 x. — 3) 
(5. 1; 2) verallgemeint: Etwas erfireben und bei. : es 
firebend erreichen, erlangen; bes, erwirfen ı.: a) &e- 
firebet hab’ ich und gehofft ins Blanc | unt gar am Eude 
menig nur erzielte Chem. 4, 227; So wirft du fhönfte 
Gunſt e, @. 2, 290; Dieſe erlogene Wahrheit . ., wedurch 
- , bie Illuſion erzielt wird. 17, 35; Am eine ſchnell ein- 
tretende Wärung zue. Marmaufh 1. 223; 2, 237; Bine 
ürfvarnis e. Barıe Gl. 3, 141; Welke. . | durdp magicde 
Bere feimen Top erzielt. Bang Eh. 71, 200; Beine 
Glaes frob. feim anbres zu c. W. 3, 54; Bas fell die 
Blegie 6,7 10, 66; 31, 409; 58. 2, 184 x.; dazu: 
Wurde zur Erzielung einer fatteren ... Karbe der Stoff 
zweimal gefärbt. Buhl 2, 234; Daß, moferm fir. , vom 
viefen Geſehen abgewichen, Dies . „ zw Erzielung anbrer ,. 
Schönkelten geſchehen. W. 34, 109 ıc. — b) (f. #) Daß 
. „fein bober Preis daſur zu e, [erhalten sc.) fein werte. 
Deeeadedt 2,19 u. 0,: faufm. auch meton. mit ter Maare 
als Subj., 3. ®. aus einem Wollbericht: Beteſer 
Rımmmollen e. von 130— 134 U. ; beffere bis 140 Al. x. 
Ust.-3. 14, 304 u. D.; Die @rstelung höberer reife 
x. — Her⸗: 1) ſ. [3]. — 2) [1] BeoR... | ae 
bin zielte wer Held. V. Il. 4, HUT 20.; EB zielt Doch jeder 
Theil nad feinem Awed him. Hader 89 ; @o giele [beute sc.] 
id darauf mit einem Epruche bin. Immemann M. 1, 320; 
bo foınmen wir ber und wo zielen wir bin? ſwelches ift 
unser Ziel ?]. w. 30, 411; Die Ghauffden, Eifenbahnen. 
Ranäle müflen zu ihmen bins. DViertelj. 48, 215 36. ; ſelt⸗ 
ner; Arzt, der ein menig nach ber Aldimie hinzielte [neigte]. 
©.29, 91 20.5 Bin .. Bli zur @rb' berabrargielt [sgeien: 
det 1c.]. Daggefın 5, 43 36. ; Deine Borbermmg zielt [läuft ıe. ] 
banzgreinlic auf biefe Umgereimtbeit hinaus. Mendelsfohn 
BE. 1,51310.— Ums, tr.: (f. eng.) Umgielt mit engen 
Ebranfen, Halır 04; Wo keine Schtanken den Gürflen um- 
3 Mir, 147 8. — Vers: (weralt.) das Biel verfeblen: 
Beil fie den Zwed vers, Sogan (f. 5, 262). — Bieler, 
m.,-8; up. : ſ. zielen 1; 2; erzielen 2b; Rammerziel. 
Siem, m., -{e)6; —: 1) Bei den Bleifhern in Ober- 
fachten ih die Oberſchale [f. d.] tat obere Stuck 3., welchet 
von der Keule der Rindes gebauen wird, ba benn bas untre 
Stud die Unterſchale [f. d.] heit. Adelung, dgl. Fiemer 3. 
— 2) ohne M;., giw. ohne Artikel (auch fem.?): der 
Schi, fo wie es ſich ziemt, 4. B.: Kat für ih nur 
Shid uns 3. Jahn M. 325; Den Schreibertleuten An 
Hand beizubringen und Sahid nme 3. zw lehren. Drei. (Prögie 
3.240), Id will deinem Wunſche Ichen in Hohl und Leib | 
va 3, Sundgruben des Orients 5, 258 (Mahl) ıc., auch: 
Die nicht obme Wer 3. bebet den Fufi zum Tamı. ©. 8. 1, 
125 90.5; Ein Aff bat... | den Bruder Fuchſen, daß er ihm 
ein wenig gäb ven feinem Ghrwanze, | «4 mär ihm feine 
Umgeziem. Ill Hop. Bab. (1717) 55, — ven 
Binen (Weihmann 3, 21) als pe getabelt. 
—-tn, intr, (haben), refl.: (f. zabm. Anm., auch für 
veralt. Formen, — und bei. Adm. 4, 259, aud für 
mundertl, Aniwend., 4. B.: as zieme [bünft] mi‘, ale 
wenn ich ihm ſchon anterdwo gefehen hätte, HaAamid Kanzl. 
2, 253): Etwat giemt (Mc), iſt fo, mie ſich's ſchidt, 
gebührt, gehört, paft x., Gafg.: We ziemt (fi) 
Bondere, deutſchet TWörtert. II: 
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— nicht ober wenig, ſqhlecht (f. d. 3a), ubel (f. d. 4) 
x, 4. ®.: 1) intr.: a) mit perfönfichem Dativ: 
David af bie Schaubrote, die ihm doch mit zimpten“ zu 
eflen ac. [bie weder er mod feine Gefährten eſſen burften. 
©). Aatih. 12, 4; Dah. 5, 10; Ap. 16, 21; Schandbate 
Worte . ., melde cuch wicht y. Epb. d, 4 9.; Dr fühle 
nid . ., | mie wenig Das dem echten Rünfter jieme, ©. 
11, 7; Bas du bir bier erlaubt, Dat ziemt auch mir. 13, 
145; Diefer Dolch glemt feiner Schaufsielerin. 18, 308; 
Breigebigteit if eine Tagent, die dem Manne ziemt. 19, 
373; 9, 176 .; Mas dir zleme | zu them, ziemt mir, erſt 
zu vernehmen, mit | woramtzufegen. F. Natb. 4, 4; 
Surer ?, BAba; Blof im ten . „ | alemt vie Raſt 
dem... Kämpfer. Platen 4, 279; 252; Meinem Schwager 
giemt's, | fih immer . . . fürfllih zu bemeifen. 20. 
3390; Ziemt Felde Sprache mir | mit Mr? 3676; Mit 
Mürte. ., die ter Unſchalt giemt. 412n: 46%=; Daß wir 
räden follten | des Könige Tor. ., | Das ziemt uns nicht 
und will uns nit gebühren. 5505, Schlecht ziemt es 
dieſem Kreife, Beifall [zu] rufen m. Bchlrpei Bob. 2, 1; 
Bimioh N. 1720; 2044; 2082 ı0.; Männern ziemet ber 
Bart. U. De. 2, 325; Züdtig , ., wie Bungfern ziemt. 
w. 10, 36; Bas ihm ziemt, fteb feiten Anpern am. TI; 
Bat Göttern anfteht, zlemt brum Menſchen nicht. w. 36, 
150; 22, 21; Barndr Dr, 3788 1c. — b) vereinzelt mit 
Acc. ſt. Dat. (vgl. lat. decet): Was bedacht e Weiſen 
yemt. Fleming (Enfe ®, 4, 11); IM Das eine Brage, bie 
Mi zlemt? Mlinger Gr. 63: Beim Gefecht gegens Ende une 
zum Anfang beim Feſte (zu fein] | giemt träge Gtreiter und 
hungrige Gaͤſt e. Bclezei Sb. 8, 142; Der Klageten, | mit 
dem du fprichf, alemt nicht ein männlich Gerz. Weihe x. — 
©) adjelt, Partie., 4. B. (f. a): Die That war fdänd- 
li | und übel-z—p dem Gemeinften jelbfl. Bclepri Sb. 7. 
292; und ohne Dativ: Du haft mehl-z-te Werte ge- 
retet. 9. Dr. 20, 36 36, Ögig.: Umsj-be Rep’ (8, 170), 
Worte (Wirrast bt.) ıc., vgl. veralt.: Mit gesiemter 
Zu und Bier. »Dan (MWomäher DB. 5, 43), ferner als 
Kertbilb, adverblell (vgl. beffen IK und aiemlih) : I4 
bw’ giementli erwitern. &, 34, 312, gw.: ge 
ziemend. — 2) refl., allein oder mit Beifügung ter 
Berf. im Dat. (f. 1a) oder mit für ac, 3. B.: Warum 
bu ihr, was fi mit ‚‚gimmet”‘ am ibun? £uh, 6, 2; 9; 
Marth. 12, 2; Wie fih's „„gimet” den Heiligen. Böm. 16, 
2; 1. €im. 2, 1036; Eure Mebe ziemer | einem Weibe 
ſich, wide einem Wanne Cham. 8, 254; D wenn am 
guten, edlen Menſchen mur | ein allgemein Gericht beftelit, 
entfchiebe, | wat ſich denn zlemt, anflatt daß Zeder glaubt, | 
eu sel au Fhidlich, wand ibn miplic iſt ae. ©. 19, 192; 
Dein Herz war beflommen , wie ſiche denn eigentlich unter 
biefer Bade nicht giemte. 21, 278; Wie übel yiemt ca ſich 
für bein Geſchlecht, daß pw.. frehlodft beim Weh. 2legel 
©h. 8, 217; Mur Jemt ſich Stolz für feinen Chriſten nicht. 
«ua 2, 31. — Bfißg. 3. B.: Ber: (veralt.) Den 
jungen Edelleuten bezſeme, nicht mad ber Tugend zu neben, 
fondern . . zu lamfen, Weidner 26 #0. — Ges: 1) [1a] 
Mit dem Dewtfchen geziemt «6, Me fürdterlihe Bewegung 

fortzwleiten. ©. 5, 92; Nicht mit fo raſchem Eprunge | ger 
atemt fold Lebens hoben Werth [zu] vergeuten. 6, 369; 
ie et Menächmen geziemt, 21, 125; Was einem Ritter 
nicht geziemt, £, Rath. 4, 1; Plain 2, 311; Dap nicht 
länger dem Matıne geiemten die Rechte der Jugent. Saleirı- 
marher (Wadern, 4, 11922); Simrea N. 50; 123; V. De, 
1, 2971; Ib. 25, 33; Wadern, 3, 2109; Der teirb, mas 
jeder Roll’ in jedem Falle | gegiemt, unfeblbar ſtete zu treffen 
wiſſen. @. 58. 2, 220 x. — 2) [db] In getem 
@dmad. ©, 27. 337; &-b aufjunehmen meinen .. 
Gatten. Wumbeldt 3, 53; @ie erzogen ihn .. als ihm 
g-d war. Bimroh N, 24; Mir aller g-dem Söflicfeit, 
w. 80. 18; Bar ihm g-b. 359 m.; Diefem un»g-ben 
Leben abfagen. Ariling 2, 68. — 3) [2] Wenn der Grie 
(mas ſich nit geyiemt) | Matt meines Dantes mid erwerben 
will, @, 13, 61; 34, 192; Zum MBerke, das wir erfi be 
zeiten, | gejiemt Mb wohl ein ernflee Wort, Bd. 7 Ta ıc., 
auch: Der überreichte Stab bier if fein Stand, | wo er ih 
bingezieme [wo er hingehört] in Heinrih'e Hand. Aalegıt 
©b. 5,62. — Miße: übel jiemen: Mas that ih wohl, 
das meinem Amt, Berfon | und Dienfipfliht gegen meinen 
Herrn mißziemte. 6, 358; Mas ulcht m, mag | dem großen 
Gender. 7, 60; Im einem [Dienf] bed), der jenem nidt 
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mißziemt. Böden I, 64; Uber fir ſtreigen, mißgiemt uns. 
simreh Ür. 129 a. (audı £-- ; im Partie, Doppelt: 


mißztemt und mißgeziemt ıc.). — -entlid, a.: ſ. air 
men fc. — =tr, ın., -8; up. : 1) (vielleicht als Tonm., 
vgl. ziep 1) Name troffelartiger Vögel, ſ. Dat ı, 
53 f.; Memnig und z. B.: Die Schnärre |Turdus visci- 
vorus] wirt auch Mifteltrofiel, Mifel-3, Sänarr-3, 
. und im Thüringen ausfcliehlic 3. genamnt, Winkel 2, 
356; vgl. Ohm 7, 55 10; Die Bingtroffel (3., Zippo). 
Uatut 13, 1444 N. Brand-3.. T. niger; 3., Blau», 
®rofr3., T. pilaris; Heire-3,, T. Diacas; Stod+3,, 
T. torquatus x. — 2) (f. Zain. Anm. 2) bas männ!. 
lied größerer Thiere (Bimmel), bei. das des Minds 
als Prügelwerfjeug (ſ. Barrenihwanz): Laß er ven 3. 
mur rußn? ich wilt’a ja gelchn. Abtatt 2466; alıj 2, & 
a0.; Ochfen«d. Dapını 1, 37 und ſcherzh. Mortbilt. : 
Dofengezgiemert wirb bir bat Bell. Drapfem A. 1, 330 
x. — 3) (mad frz. eimier, f. Zimler, mhd. zimier 
und zimber. Benehe 3, $92u; 8936, vgl. 24m. 4, 259) 
bei Zerlegung jahmer und wilter Thiere: ter Müden, 
bei. des Hinterviertele, — audı mit Nebenform (meift 
auch für 2 geltend): Der Schwanz [ves Hirfäee] beißet 
Die Blume, Bon der Blume über ten Keulen bis an bie 
Rippen wird der Zimmer gemennet; vom dem Zimmer bie 
auf wie Blätter beiür es der Nüden. Dani 1, IAb; Die 
@auen haben , . Mehr [oder Mürbe-] Braten, Blätter, 
Keulen, Zimmer, 256; Wenn ter Sirfch zerwirtet und jet · 
fhlagen wird, werten 3 Zamer gemacht. Groye Wohle. 
Zäg. 342; Berlegen: ein zermirftes Mile weidmänniſch jer- 
ftüden . .: Bepel» orer Blumen-3.; Mittel-3,; 
Beorber, oder Biott«d. Saubde Br, 309 m.; Gin Rapi- 
talbirfh! .. Das if ein 3., wie ihn fein Meihsprälat auf 
bie Tafel Ariegt. @ortent, 18, 2496; Steitigru SM, 6, 
214; Mitiharlis 100 ıc; auch (Echladıter.): Ein 
Itmmer, d.h. der Rackzrat von ber Küfte an, fo lang 
die Mürbebraten find, handbrelt zu beiden Briten des Rüdent 
hetauthauen zu laffen. fantm. Beit. (55) 1306, f. auch 
Ziem 1; ferner Zffpen nad; den Namen ber Thiere: 
Gin Gems-3. auf ber Tafel, Menatbi. 1, 778; Hirfh- 
3. mit Salat. Gepkew MR, 5, 468; Pärmfı Wer. 186 x.; 
Einen Boflbaren Reb-3. Minig A. 1, 147; Gin 
belifater Mebzimmer. IP. 21, 106; Das Webzimmer 
(bei Mndern: Der): das Müdenfäd, bef, das bimtere. ®. 1, 
159 ı0.; Dies Spieferzimmer, da d wunderbar zart und 
töflih fhmerte, Müzge Rom. 3, 6, 221 30. und fcherib. 
in ber Thierfabel: 60 feite Mäufezimmel | machten 
Die Derfammiung [dev Kahen] fatt; | ob geſpickt? Das weifi 
ber Himmel ic. Fauwet (Mendelsfohn 4, 1, 300). — -ern, 
tr. ; mit dem Ziemer (f. d. 2) prügeln. — -lich, a. : 
1) geziement, angemeffen, gehörig (f. ziemen fc) x.: 
a) Heute mit Rüdächt auf ? im Allgm., und bef. als 
Abo. und attrib. Em. im Poflt. ohne abhäng. The, 
gemieden, vgl.: 3. Straf bringt fein ſorglich Wefhrei. 
Brent R. 629 10.; Darum ihnen auch Gott einmal wird j. 
[gehörig ; wie fie's verdienen] ven Kopf wagen [mafdhen]. 
Sllare GN. 1, 491; [Beinen Reichthum] gebranden zu 
feiner Fen Noibdurft. Msiferaberg (Wachrrn. 3, 57%), Die 
Rinder weibliches Geſchlechte mit eimer „en Geld ſieuer ab · 
gefertigt. IH817 (Chr. Fchmann); Daß ver Weiz nicht neben 
ber Eicherheit des zen Kaufe [der mäßigen Zinfen] ein⸗ 
reife. Suter 1, 1970 sc. und j. B. noch: Daß dir werte 
Geroäbrung | und z-e GWoftverehrung. Wädert Mat. 1.126; 
Diit untabeliger Gophrefgme und aller zen Meltflug- 
beit. w. (@spche Or. 1, 738) 10.5 häufiger noch in 
ten für 2 nicht üblichen Anwendungen, wo aljo fein 


» Mipverländnis zu befürdten ift, namentl. mit abs 


häng. Dativ oder Präpof. oder als präbifat. Ew. 
oder zum Hi. erhoben oder (als Adv. und attribut. 
Em.) in Steigrungsgraten, 5. B.: Dein Berlangen if 
4. Orc &. 1, 86; Die Überlieferung bes Herlöümmlichen 
und 3-en, ber Bitte, des Rechtes. B. 131; Hielt eb ſedech 
für 3, feinem . . Wirte in Verſon Danf . , zu fagen. 
Immermann Mi. 1, 449 ; Rehret mit beflerer Stimmung und 
z-eren Worten zurud. CHAönig Lthr. 1, 46; Anders ber 
banbelt ala In fo großen Zeiten z. war. InMüler 24, 196; 
Den bite ich z-N um Entſchuldigung. Bclegel Sh. 7, 164: 
Nieterfnicen müßte man . .; fo iA e# z., wenn eine Gottheit 
. Wied 9. 1, 106; Schaffe mir elm Meitfleie, beffer mich, 
als z. | der Pächterfrau. Eymb. 3,2; Id lebte, wie es Witt · 
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oem 4. If ac. Wilams Dr. 74; Wie für eine drau | von eurem 
@tandı.j RW 11,131; 86, 
J. Be: Sal frrah mur ge Worte, Unidudlides hab ih 
nicht sernommen, dr D. 1, 184; ud lieber auf eine 
Art fortbelfen, Debel 8, a9; Bchr enıblönt, ala es 
wehl «iner Bram in ihren Jahren g. it. EL AGofmenn Antgın. 
7, 150; @elbit gegen Unbefannte | fell man 8. fein, Ortiem- 
fAläger Gert. 100; Wenn ühr mid foreden welltet, fo mar 
#4 qa. daß ihr end bel meie melden Liehet. Gira 8. 2, 278; 
Der Graue, mit Jaumzeug mr SAmad, Sieln q., von 
glingenter Seine, DO. 2, 322; urer Zodter, der et g=er 
getorien wäre, miät fo let ten Berferehungn . . u 
tramem. 386; Wirt g. | für eine Frau glei mir. Winterm, 
3, 2; Bälle, wo eb g. ſeta muag, ihre Dängel „ . im flärferen 
Musteuden ju rugem. 1. 34. 353 16. — ©) als Wal. 
au a (vgl, d): Unsz., 5. ®.: Sis ſchautelad mit ten 
MBarteien in wem GEpiele a. Glen D. 53; Mludte umb 
ſaalt auf das w-fe. ©. 16, 277; Der Weit mar bilder 
mod 3. [Ü. 2] oner virimehr un. machläifig gegen ſich ſelba. 
Bape Auẽt. 5; Be Täffı ih Fan Allen erzählen, wenn man 
ubse feib eine u-e tait am limm empämter. Cira N. 1, 
272; MR. 4, 166; 34%; U-e Worte ausflohe. W. 9, 
143; Wie un. fie witer übe fotzjbgen. 14, 30; 16, 106; 
Sue, 1, 325 96, — d) ale Egig, zu b (nal. ce): Uns 
erg, j. B.: @ie witerten . , dem wen Anmuiben bei 
Ghsrederd. Shaidenteihe Itb; Ge fei ten irremten Mittern 
umeaez , viele Stant · „ . dem Mechliebem au wirmen. Lind 
BD.2, 139; Ein u=er und unreinlider Preffer. 462 ıc. — 
©) Zu a: B-teit und ale @aip. (i. c): Un-3=teit, 
das Pegtre auch konkret (mit Dj.) ⸗etwas Unze, 
4 ®.: liter die I-telt eder linI-teit jenes öffentlichen 
Güttengerihteh, dore 5, 273: Vor ihrem reinen Sinn 
idrmieg jere Umsd-teit. Calı 3. 2, 12; Lingwfrierenbeit, die 
wegen ber n-d-Priten bed Rümmerers Im Bande berrfchte. 
Hain. 1, 101; @6 find Un-d-Feiten vorgegangen | im Hier 
fee Medhtöhtreit. 44. 414b; @ish DD. 2,387; W. 86, 57 m. 
Selten: &e+A-teit; Unser d-tele (id. br d). — 
2) Nach In ber. 3. das gebörige Mof, d. I. (f. Sam. 
4, 260) urierünglidh ebemio ſehr der Ggſhe vom yu viel 
¶ . 1 ung. B.: Ein z. Virund mährt Einen wohl, Drum 
M. 309 eine mÄhlge su; my. Lehe 5010 5.) als 
von zu wenig; dech it es durch ten Gebrauch allmähs 
Ach in dem leptern Sinn vorbereichend gemorten, ſo 
dad die heute gm. Bed. iſt: ziear nicht eben in bebem 
Maß oder Gtad; nicht eben areh, viel, ſeht, gauj s.. 
aber doch temfelben ich näberne, 3. B. als Mtv.: 
A. mwehlgebant. @. 11, 81; Vlit einer 4. älteren Bram. 15, 
#; Ib babe Bird von meiner gewöhnlichen Derirgenbeit ab» 
gelegt unt Melle mid fo y. bar.. 17, 13; Sie Tannte fo a 
vie enwohnte Melt, 18, 192; Sierauf wirt eime J. gerubige 
Liebe felgen. C Sumpf. 2, 3; Die z. auf einerlei Studie 
fanden, as. 1O93b; Diie elmer Dilene, welde 4, bemili 
das Obrgensbeil ſagte. W. 7, 94; Möril sine Meine Benrben- 
beit | die vorbefagte Bage 4. | verfälimmert. 16, 221; Ib 
vreidhe . . 3. Martins hantwert. 22,335; Mit eine z. meitlih- 
wefinnte Äram, 35, 9765 364 10. ; vereinzelt auch (f. aamı de, 
Schluß ; redt de); Bine e — j.] unbekunmte Iiberichung. 
9. 11, 0418., dagegen als mirklich attrib. Ew.: Bon g-er 
Größe, Schönbeit. Aselung; Ginen j-en ang jur greßen 
Mels baden. Darf. ; Bine 5 Mesabl. Mahner 3, #3; Daß 
eim j—eh Welchen verging. bis ıc, w. 23, 51 w., auch ala 
faͤchl. Hi, : 34 bin um ein 3-e4 [rin ganz Theil] Lang- 
famer, 2, 61: Konnte alle feine Schulden brzablın unt ned 
ein 4-24 erübrigen. Möin Pb. 1, 180; Ip. IDatıb, 5, 
311%, 

Siepen, tr. : (munbartl.) zupfend ziehn, nam. an 
ben Haaren: älepte | den Kleinen an ben Haase. Oieh- 
beraner Bor. Ib. 9 ıc., auch von mieberboltem 3.: Der 
Bramemel ik motſch und muß. | Dad uieper & du fo ein Biden 
tran, mit wech Ihm ahnt, Draufm M. 2, 139 a; Ber« 
stopern: bei ben Haaren jiehn. Bawäh. W. b41 m.; 
dayu ; Der (Gaar-)Fien, ein 4-ber Nuct x. 

ter: 1. a. : ſchmuch fein, ſchoͤn (mur noch dm ge⸗ 
bebmen Stil, J. Iterbels): Steht Arübe fAen som j-en 
zager auf. Sonwni Dr. 1, 138; Mai gem Mofe. Admab 
194; Manden zoem Keden, Sims N. 1412; 2036; Da 
sen Aedelfwieler. 1693 d.; Binen min Morten gar um+y. 
balsen, Ip. Ciguni 2, 230 ac — Il. f.ı (-en): Das, 
werurd Etwae zier (1. I), ſchmud if; das ec Zietende. 
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Schmuckende, ber Schmud (f. Zierde; Ziet · RNach d; y- 
108 16.), 4. B.: Der Gpelftrine Licht, der Perlen 3, | ums 
ter Sewanter Indient reichſte Bracht, | wie logt' ich alle wer 
ya Busen ibe. Cham. 4, 155; Amar man fang vor meinen 
Beten, | aber ohn’ Geſchid un 3. MDes (Manere. 2, 8699); 
&ie war aller Frauen 3., zie 3. der Denfäbeit. JAEbrer 1, 
135; Wir Fümmen cuch zu hr amd 3. | mer Blumen mide 
bemerfen, Serikigeag SW. 6, 243; D Haupt, fenft jhbn 
geyleret | mir Hader Che ums 3. Yehırtnm (Wadern. 2, 
475%); Ehen an ber fhönen Bärten 3.! 479%; Durch⸗ 
fddungen vom ver Diorie jamiter 3. @. 2, 130; Bis Kalſera · 
Eind träge fie die Weltgemänder | ums doch ift fie tes 
Gdemudtet hödıfie 3. 6, 101; Der Kette 3, der Arımı Ber 
fAmud. 12, 108; @eilzarger Saxvbo 7; Die tolle 3, am 
unfern [ältre Ersart: Zietde unfter] Hüften, | das 
Sämert. Geder T; Mach ber Rechturft jucht fie 3. 9. . 7, 
118; Mas aber Die 3, ber Meimiunft beeriffe, ſo haben fe 
bie 3. Hberiprungen und find ter Jiererei mahgrrammst. 
wimätre Bibl. u, XIX; Orig (Wadırn. 2, 2809); 20 
37a; Ublanp 237; Die Mole, .. Bie mar des rählinge 
legte 3. Weihe Sr. 102 30. ; feltne Mi. ; Die torte Schar, 
umglübt von wunderbaren I-em. Serlligrait 1, 167 w. und 
mäasc.; Die bee Brast hat tie Mater vermenen | um 
Isren 3. beihämt. Opis WB. 3, 253 9. — Bilgan (nal. 
bie vom älenbe), 4. B.: Die Hiltaıt+3. tes beimönen- 
den Drmes. Diogien M. 1, 163; or grünen Biume | 
va Olumen«3. Dash (ruppe 1, bin): WeMmäkr Bih, 
13, 81 5; Trage . . | die fhöne Ghbren+d. [dem 
Kranz]. Womiser 1, 307; Die Blaſtu Tonnte wie 
Barben+d. verfhmähen. Ip. 41, 06; Meines Kanpiek 
Berer-d. Selig BED. 1, 253; Beld-3. Pam. 
Ompmieh 429% [Blumen]; Sein Meß, zer timen 
tun Hawptd. |. ‚ Mi fremend. Pocher 344 (val.: Kerf ⸗ 
Sdmud, -Bup x.); Dad fie [vie babe. Err.] eine Hau 
muster „., menmet eine Haus · S. Suiber 1, 4078 (ml. 
Huuschre) ; Weiht, o Himmelt-d. [Sterne], | meine 
Llebfte gebt ud für. Dadirmır ‚Minmmäter DihL, 13, 92); 
IRari tum Wroßen] In feiner aifet · A. Plan 1, 326; 
Des Hügels Kanten | ſchmuct die Saat mit Purpurr 
3. Merınberg 252; Sunbeinater [Eadlent], | freu Bid 
beiner Nauten-d, Dadiemer (pmäne Bibl. 19, 219). 
ſ. Haute de; Aofenrd, Geuppr 1,618; Simbenteiben . ., 
deren EMattemed. ... ben Seſt erlegen if Enfr ©. 4, 318; 
Die Kaftawienmwiriel fhimem | im bei Brüblings Bilder» 
3. Kabımbreg 227; Der Sonne Sırablem-d. Draslon A. 
3, 317; Bine S4öne, die eine Hofe trug, | die bien‘ übe, 
ftatt zer Zierbe, | jur iin»3. offembar. Mäder Dia, 2, 
184 (Rofe — Horlaufı; Wir, faft wie Sanbreif, ländlich 
bier, | glei meit von Und. und won Iier. D. 4, 183; 
Der wageie meer ber Alm, | fühnen Wersarb , .. mod 8. 
DO». 2, 319, gu verraiben, bad Mldas' Haupt Miele: 
obren veruingiertem x. — III. n., —{e)6; 0: im digg. : 
es: 1) veralt. = II (fem.? ſ. Gaierde): Runmehr 
finten #4 zabm und ſchuchtertuje Ehiere, | Wälner-, 
Belner-, Befdup- und Thälerrb-e. Kurmärfr 
(Wanern, 2, 407!2,, — 2) bas Eich: Bleren. Auringer D. 
v8; Dit abfichelihem G-e den Kopf bin- und berwenten. 
Setter Eat. 14; „„Affettarion' kann meillend „Bterer 
rei ober „übe beißen, wer wide immer; „afleftieren“ 
fdiehthtn kann durch „Ad yleren” gegeben werben, Grgnap 
Br. 3,57; 55: Gin bleies zer Diebe arwerbenet @-+. Aamı 
Unthr. 2859; ie willen, bad id dat G. mie leiten famm. 
Aöingır Zw, 11; Dime das tem weiblichen Beidiehe feuft 
fo eigene ©. Mike Sieg, 303, W. 15,58; 34, 224 ıc; 
Damen», Belber-W. 1, — -at,m., -(tlör -e} 
ſ. (9. 3. 79; Do, 1, 323 m); en: ſJ. Im Karb, — 
-Dei 1) 03 in: Bier df. d, IE) und Bierat, 3. B.: 
„‚Minige 3. verlangt der quie Water.” ,. Der äuferen 3. 
bin iq von Bagend wicht fremte. ©. 5, 76; Die Kürftim 
Donas .... bie 3. son Ghantllis im guten Tagen, 25, 8; 
55, 359; Dir höhe Aufgabe der biltenben Aunft if: einen 
teft. Kaum gu verzierem ober: eine 3. in einen unbeh. 
Raum ya jehen, „ . Mlleh, mas und .. alaa. anfpreden fell, 
meud wealietert fein ıc, 26, 321; Da vie}... übe fait 
über tas Wochmenbige gebt. 89, 7; Verperroibe Aleit er 
.., Teeldes der ganıen Memee eine Zierb uns Angenicheln 
gab. Hemmer KH. 389 ; Bir, ber Brde fhömfe 3. Wicstei 7, 
1a; Gr [ter Dichter] lot ber Syradıe In ab, zufall 
Bel: erkauner. Plaren 4, 39; Dat einige Hatheöheren . . 
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zum Sup, antere aber nur zur 3- bes Vatetlandet zu die 
fer Ahrenibrlle erhoben werben. Mahn 3, 101 ; Mädem Diar, 
2, 164 (f, Unger) 5 Die . „ Andisehten entrwarfen hr d-n. 
Mamabr (locern. 4, 19481); Beh thett bed Lebens Meine 
In zu entbebren. 2a. 406n; Gim Särtel, der mit mebr 
IR als ein zufälliger äußerliher @h mul. . . Eine zufällige 
3. 11098; Den Ei... | fHön mir fünfitider 3. ge 
Ihmüdt. Brelberg A. 18, 450; Sumpf J81b; Tarb; In 
keiner Rieizung fei beradıt | and Merhaurft mehr ale Fern, 
anf 3. mehr alt Vracht. Weraite 8, 210; Du Blume um 
3. aller Örenritter! W. 2, 184 16; 3. des Dies, Mame 
einer ſchoͤnen Walgenihnecde, Conus gloria maris sc. 
Ziiggn (sol. bie ven Fir. Ehmud ıc.), 4. ®.: Braft 
um Gäulten . , wit Orten uns Ach ſel · A·a geidmüdt. 
©. 31. 218 (f. Gpanlette) : Mupend Biamen+d. pflegen, 
4, 10 [vom Mohn, deſſen Blumen als 3. tes Gartens 
tienen, wie ver Samen zum Mupen]; else... . 

Zwölf gefüllte Kiften und viel der Arasın.d. Dim R. 
1220; Den Zreppen um Korribers fehlte 6 wide am 
Giucror mm Brefford-n. ©. 23, 126; Wer3., f. 2; 
Belm Bligen eurer Harnildrd. Sertigran SU, ı, 277; 
Die Haurt⸗I. var Bürger ſchea Rahahmung , die Keime, 
Balrget (D. D2ıb); Haut. beiät auf bebeatſch Hans 
frau. father SE. 37, 187 10.; Ale Königs-. [Diar 
tem]. @. 4, 82; Die füniglihe Kepf-d. Odrım 9. 
1,0; Wie tannft tw folden quten zarten Kitibern nur 

aebiffig feln, bie ſelene Yebens I-u fiat, ©, 6, 294; 
Diit reiten Kleid und bunter Mamtel-d. Herig 50, 
452; Miß-3.: Gimas, das — umb inſefern es 
— übel yiert, entſtellt w., 4 B.: (Die Teich- 
Kinien] find ein wahrer Ubel um eine Mit · 3. der Terdhe, 
Dirk Di, 2, 10%, auch vom Beri,: Ihe mufı ſolche Dis» 
In dese Zeitalters hemmen Lara. Bigel Sb. 3. 58 3; 
Dark militirfhen Schmnt des Kragend, ter Adfel · unt 
Drtend-3-n. ©. 1, 216; Ride um Vol um Mub- 
mes«d. Ceiger 184; Eine Alntermehe , . fo augefchnitten, 
daß fle wir ein Oedentband auklah, .. Dieie Dhein»s, 
©. 14, 162; Umed., ſ. Under; Ms mabrungsipenpents 
Dalt-d-n. Saerm 1, 374 u. — 2) 0. , 8; uw. : im 
(orralt.) Bin. : @e = (and f., ſ. Drasas): Gr war ein 
Grziere ber Geiklichteit. Bean Jatuck 1546; Dil. Risinor 
und Geyterd. füldarı ®. VIL; Brut bat Seihmude und 6, 
Dale], aufs mannisfalsigfie unsere Urfapungen eimjullsinen. 
den 798; Die ©. zur tu Schmucd fur Mitier und fur 
Grauen, 2imrea Gare, 247. — ⸗en, ir. and rei. %) 
Grmwas ziert ein Dbj., dient ihm zut Bier, zum vere 
ſchoͤneruden Shmud, ſchmückt es »., 4. B.: Alerieı 
Barden 5. fein Bell, @, 5, 251; Scibſt um Brietem zuerst er 
(ter Degen) feinen Dann. 8, 40: Einemihaiten, tie einen 
erlen Mann, tie einem Belpaten 3. 16, 54; Gr fchäpe dr 
Kunft, ſofern fie ziert. 13, 119; Bei Mayer Mehr mam fu 
[rie @terne] ben gungen Himmel j, Opip (Wedrn. 2, 320%, 
Der ünpige Meig entmbh, | der bir frobe Bugensiwelt yierte, 
aa-5tb; Das ifta ja, was dem Menſchen jiriet. Tb, 95a, 
1246; Alma M. 63; 9. Dr. 14, 403 ac; auch (im 
einer Art Iromle): Der ben Galgen ziert, Cham. 3, ALT, 
dort prangt (i. d. 2a) ı., ſ. auch 4a. — 2) faltit 
gu 1: Brmsand giert ein Obi. (mit Gnwar), ſchinuctt es bar 
mit ic.: a) mit ſachl. Obf.: Sie zurten Eifikan zum 
Barabieie, @drem S. 1, 36, machten den Ort ihmücent 
zum Paradieie; Ihr Befpräd zierten fie mit Aweidentig- 
felten. ©. 17, 162 (iton.); Dap td das weltliche Mayi- 
ment oder Dberfeit fo erlemähter und aejlerı habe, ſe fellter 
fie mir danken. further 0,96; Vom Hubelihal bimanf zur rei» 
wen Eonnmbelle | führt ins ein Odamg, ver jebe Pebemahells 

mit ihrem eignen Himmel ziert, Cicape Ir. 2, 34; Anmar- 
tungen, meweit er feine Sedichte wit beimabe verichiwente- 
riſchet Hand zierte. W. 15, VEL; Der Menſch Bleibe . . vor 
Yebling der Hatur, |. , ihm (fer ihn) abert fie Walt um 
Blur. 25, 90 ı., 1. auch 4a. — b) feltuer mit periönl. 
oder periomif, Obj.: Ginen uzer aq (mal. 3) ı 

ihmäden, vupen, 4. B.: War fe grob Iubilieren, der 
Fir mit wwhten, wie fie ſich vor Freuden j. felltem, Sasır 
5, 531b; 2ab baden MA. ., | iuumen unb pugen auf teı 
Befeag, | di 4. Aa⸗a⸗ (Wadern. 2, 66%); Die Sodyei. 
-. Der gierten ih emtgegen bie vielihinen ägpeiee. 
teart⸗a N. 5260; Wenn Morgenröch ſich gieret | mit zanıım 
Kofemglan. Bpıe (27929: Bar auch bie zabım uns freute 
bar Ciume | MY freubdg werben 4. | miı meiden Dei 
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(26339, Das Richterſchwert, womit der Mann ſich ziert, | 
der hafft iR’ in der Frautn Hank, a4. 4158 ıc., 1. auch 44. 
— 3) (nal. 2b) ref. mit tadelndem Nbnfinn: affels 
tieren (f. d.), um „‚aler*‘ (f. d. I) oter fein zu ericheis 
nen, nam. auch: affeftiert ſich n Das, uman 
Luft und Neigung in Ach bat, Aräuben, 3. B.: Du 
wirt dich doch nicht z., Seren ? wie? .. Bah! Ziererei! 
(1. d. und Gezier 2. Hegney). Eomiefa $, 151; Wie fih 
denn Branen son foldem Wuchs lverwachtne ebenfo gern 3. 
ale idmüden. Mönig Gaalf, 2, 45; Haft vu je gehört, daß 
ter Senter fi zierte, wenn er eim Urtheil volläreden felltet 
ad. 1308; Ich werke mid nicht lange ſperten und 3. 3234 
sc., auch mit Fortfall des Aa (ſ. d. +), 4. B. im jubit. 
Infin.: Da rem Dianue weibiides Weſen und 3. amekelt. 
Mäokke 1, 267 2.5; ferner im Bafl.: Wo um den Bor 
arite gegiers wire Imam fi darum ziert], danu es au micht 
ecten. Pröble 3. 251 w., ſ. nam, Ab, — 4) Partic, 
vafl,: a) zu 13 2, 4.9. mit abhäng. mit: D Haupt, 
fon ſchon gezierer | mit bödfter Ehr und Bier. Peerperb 
(Wadern. 2, 4753); Der Baum . . mir reichlichen Bluthen 
gezieret. &. 5, 42; An den Wanden, bie mir eingebrannter 
Badtmalerel gejiert waren. Gubhen DR. 2, 375; Imei 
ältere [Burfhen], mit langem firuprigem röthlihen Barte 
geziert. Wasaera. 4, 12969 (Htrhens); Mit gelpnen Knöpfen 
gejiert. w. Luc. 6,42 X., 2gl.: Dem biumgezierten, 
fruchtgeſridien . Kom ter Geis Amalıhea [ünlihern]. 
Ma⸗n Sarg. 115m a; ohne mit — als zweibeutig 
(i. db) beute gemieten, tod 4. B.: Ben ber gegierten 
Sch, Bopmrı 54; [Ben der ſchenen Stadt Seller]; Die 
Unschmilichteit bat Die fremde Hilfe tes Bupes nicht nörbig 
und ih am zierliten, wenn für nicht qegieret [gepupt] 
in. 156; Schön und gejiert Acht er [ber Hals] über Der 
ruf ter föniglihen Braut da, 9. R. 7, 32; Gin Arſenal 
muß edel und einiältig [einfach], ein Refitenjiglo® prächtig 
uns ein Laſtralaſt ihön und geziert [verziert ac.] fein. Aanı 
244. 9; Die Brauenzinumer gefallen AG, wenn fie gegiert 
fein [im Bug]. 49 se, aud: Dat id zuweilen einem 
ihmugigen alten Bettler, bald berwicherum einem wohl« 
gegierten Zungling gleich geſchen. Adaidenteiger 6hn 116, 
210); Da war fo wohlgezieren die Königin zu ſchauen. Fim- 
tea R. 299 10. ; ferner verneint: Im einer un gegierten 
Einleitung. Uramann Am. 1, 567; Die ſchlechteſte und um- 
gezierrefte Saule, die Der rohen Ratur am mädften fommt. 
Bulser 4, 214b 2c., auch: Die Hebee, ohne tie. . Ment ·⸗ 
laos am Borbaupe ungeziert .. geblieben wäre. W. 10, 28 
(vgl. frönen 3). — b) zu 3 — affettert, ſ. d. und vgl. 
nam,: Unkart gezſett, weldes einen dervelten Verfand 
If. a] daten tönnee, hat man bas (felten gebrauchte] Abort 
stererifch erfunden. Dei. 3. d. Dpr. 1, 174 (Mami) 
und ſo z. B.: Aafe ift oft. . gegiert, wo er zierlich 
feinen will, Jacobe Verm. 6, 56%; Meyht mabchenhaft 
gezierte | Falihe Scham verhintre mi x. Platen 4, 301; 
Die geglersefte Echönrernerel. Prup GſchTh. 151; IE 
srinfe, wie man mir 04 giebt, um mide gegiert ever 
ungesogen zu feinen. Lich DD. 2, 256; Wie z. B. 
en gezierted Meien ein Ubermaß ven Gleganz if. w. 
30, 387 x. Dayu Portbild.: Beattien gegen vie 
franzöfie Geztertheit. Deeticat 2, 200; Dies Schau 
tragen ber Gefühle in franz. Wezieribeit aud Kofetterie, 
Srreinus Lit, 5, 516; Gin Weſen. wie die Grjichung «4 ge 
formt, ehne Ehminte und Geyiertbeit. IAszi Bar. 3,157; 
Ta die ſprachliche Darftehlung zwiigen Alltäglichteit und 
Geziertheit bin une ber ſchwantt. Dmuf. 14, 2, 2889 u. — 
5) Dazu: a) Sie rüfteten im Schlod mit Tapeten und 
anderer Ztermng gar herrlich zu. Arumpf 3204. — b) 
3ierer: Biner, der ch ziert (felten). — Zfigg., vgl. 
tie von ihmüden, puhen ıc., 3. B.: Auf: [2]: Das 
Kınd war ſenterbar gerupt und aufgejiert. @. 23, 22; Die 
Sqenſte, herrlich aufgegiert. 12, 61; Rleite dich gut; denn 
ein aufgezierter Blod Acht feincın Bio mehr ühnli, Eich 
TO. 2, 381; Der Leihen .., | mit Kronen aufgeziert. 
inkgräf (Wadern, 2, 30520) x. — Muss [2]: Der Mai, 
ber mir ch malt Das außgesierte Iabr. Fleming 40; Gray 
Men. 100; @&. 9,359; Alle Hügel, alle Rlivwen, | von 
Lebent’gen ausgenert [alt Schmud erfüllt]. 10, 312; 
18, 64; 20,19; Der Stantswagen , . mit Malerei, Sadie- 
rung. Schuipmrrt . . ausgegiert. 290; 31, 25; Nrabeifen, 
womit Nafael einen Theil ver Sogen . . aufgegiert. 41, Die 
Menſchen nusegüsz., zu werfünftelm. Peiin Tr. 34; 174; 
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Eine Rede .. | mit vielen Blumen [Bloitein] autgeziert. 
Sitmer 98; Micslai 5, 54; Daß ein Adnig ſich mit Kicir 
dera amkjiere. Olrarius B. 10a; Orig 1, 147; Röftli auf 
gezierte Decen. Uhlend 314 X. Einen ſchlechten uns uns 
aufgezierten Ort. W. Luc. 6, 339 x. ; ferner: Die Aus 
sierung ber .. Kirde zu beireiben. @. 23, 168; 15, 
160; Den Dichter, ter feinen ip . . bled zur Auszierung 
ver Wahrheit und zum Lebe ber Tugend anmendet. Pıklin Tr. 
213; 9. Landl. 3, 276; W. 2, 22; Die Nebenumſtande 
.. und, was fonften bleh zar willfürlihen Auszlerung ger 
hört. 4, VIL; Ihren Hamblungen . „ die Nuszierumg zu geben, 
mwerund fie Denjenigen, mit melden Re zu thun haben, am 
gelälliaften werben. 119; 6, 15; 21, 276; Mit mieniel 
Sänörteln und Nuszierumgen würbeft tu die Sache aufgelupt 
haben! Zur. 4, 50; 424 x. ; bei, auch = Bühnen-Deto- 
ratlon, 4. B. Danzel 538 (£.); SAäse Hamb. 77 1. (I. 
very. 1d), — Bes [2]: veraltend hatt des Grumtw. : 
Gruppe 1, 527; 536; Womüker Bibl. 18, 102; Welden 
die Ratur infonterheit zu einem König bezieret bat. 
Bof Tb. 302; Busidenıriher V; Stumpf IV; Das Gpifteln- 
buch mit goltnen und filbernen Spangen beyiert. 360; Zu 
weldes Tempeld Bezierungen x. 50dam. — Durchs 
[2]: durchgehnds auss;.: Der Tempel mwurbe mit dem 
feinften Gelbe durchzteret. Burfaho Kanz. 745 ; Mit Mender · 
Ketten durchziert. Fifgarı B. I ıc. — Ents [2]: ber Zier 
berauben, entitellen: Ihre Wangen, | die. . mit neu · 
belebten Reize prangen, | felbit turd die Ihränen nicht ent · 
ziert, | bie noch am ihnen zittern bangen. JA@hert Gb, 1, 
84; Die Mängel, welde tas Urbild e. Melia Verm. 1. 64; 
Gebrechen, bie lee. 105; 120 10.; Ummebelt uud emt- 
sleret. W. 25, 222 2. — Öntgegen: [2b]. — Grs: 
3. B. [3) durch Ziererei, Prüderie berverbringen: 
Die alte Zeit und Zucht ſindet nicht mörbig, burch albermes 
Gebare und Weortgequengel erſt hanftlih Unanſtantigleiten 
ju €. Jah (Gerrig 24, 439). — Miße [2]: entitellen, 
wersungg.: Gar Rame, Bol ibn Blude m.? Agiegel Sb. 
7, 311. — Ume; gierend [1] ober mit Bier [2] um⸗ 
geben sc. : Blumen ſehet ruhig feriehen, | reigenb ener Haupt 
ums. &. 12,24; Zettel. ., mit Sinnbildern wnziert, 
Aachäse Hamb. 70; Der Unterſet if .. mie ſchentt und 
fruchtbarer Lant ſchaft umgieret. Btempf 392a; 40Ta ır.; 
Auf fh ömmmglerten Geſtellen. Wiedaſch De. 7, 100 a. — 
Uns 4: unzier (f, d.) machen, entitellen, verunftals 
ten, 3. B. : Kraft deſſen an ſich felbt zer»;. und ums. | er 
num mag Wortes Bild und mur nicht gamz verlieren. Häden 
W. 4, 201, — gw. Doppeljfipg. : Bern, 4. B. Aus- 
lanb 37, 9122; Binen ſchoͤnen Mund fan auch ein „A! 
nicht ver, Börme 4, 124; Den einen Parillon verungiert 
eine Weinſchenke. Bar, 5, 26; @nfe T. 3, 75; Grroimus fit. 
5,336; [Gerichte] melde die Wänte . . verungierten. &. 
21, 108; Gine tur fremde Werte vermmyierte Sprache. 
54; 9-8. 7, 713 Aem SHE. 59; Mendelsfohn 4, 1, 175; 
Einer der . . gramfamften Menſchen, welde je einen Thron 
verunziert, Scherr Bilg. 1, 115; Womit dieſe Menſchen je 
viele ihrer glänzenten Bigenidaften veru. W. 31,230; 33, 
301; Sur. 1,264; 6,264 0. — Vers [2]: 1) mit Zies 
reudem verſehn, (aus)icmicden ıc.: Das einfah Shöm 
foll der Renner fdhäpen, | Verziertes aber ſpricht ver Menge 
zu. ©. 13, 274; Gin verzierten Meinermes Biden. 23, 29; 
[Der] ruht nicht, | fünftig bie Baterſtadt ſelba, fo Heim fle 
aud ei, zu vers. 5, 26; Mergiere bu Die Sachen, wie ku 
will! luche durch beine Meten fie im günſtigen Licht 
darzuſtellen, zu bemänteln]. 28, 233; Bis Me mit mir 
ben Galgen ver · J. Hartmann Bet. 214 [mich aufhängen] ; 
Aulyr 4,7500(1. zierlih und 2)ıc. Auch: a) Im Fraubant 
. mit gold verziertem Rüden. &. 32, 532 ıc. — b) Dir 
ſchöne Berziertbeit bes Triumpbmagend. 31, 115 ac. 
— c) keiter ſachten alle nerdiſchen Rirdenvergierer 
ibre Grefße mur in ber multiplicierten Rleinbeit, 28 x. — 
d) Die Zieraten find es [niml.: Bieraten] im eigent- 
lich ſten Verftante, denn fie ind faummehr Verzierungen. 
Sarker It, 2, 165; ©. 26, 78; Beind ber verworrenen 
Willtürlibteiren gorbiicher Berplerungen (f. 2). 31,7 ; 3ene 
Verzierungen und jener Bram ber Mate. Herren 1, IX; 9. 
(Wadern. 4,4052); Hufarenunidorm, deren Abzeichen ung Wer» 
sierungen ihren Träger als Dfficier fennzeidämeten. Her Eſch. 
Dam. 192; Panizem Tb. 1,161; Das raufchente Thema feiner 
Arie mit einer Menge Wentungen und Verzierungen vorge 
ſrielt. W, 34,104 x. ; mam. auch = Bühnenteferation 
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¶ . autız., Echluß). £. 7,54; 208 1x. unbbildf.: Das Lane 
war bier nur als Berzierung da, w. 12, 51 ıc.; ferner 
fing: BViebeivergierumgen. Datuf. 15, 2, 50 ; 
Schwetentöpfe, Meongenperäden . ., ein ſeltſamet Gemiich 
von Kepfvergierungen. Py 1, 43; Bobannidfeuer, ... Den 
hellen getraten Himmel mit biefer newen Lich tverzgierung- 
Arsim 216; Die Srudoergierumgen über bem Altar. Sr- 
welt Gfhl. 3, 181; Wanbveryierungen. @. 31, 250 ıı. 
— 2) mit dem Mebenbegriff tes Übertriebnen in Ziers 
rathen oder im Zierlichen: In dem verzierten überladenen 
elhmad. Jomäsrı 7, 84; Bel Mefem thörichten Beginnen 
werten abgeriffene Binzelmbeiten unires Gemutht beransge- 
riffen, verglätser, verziext ıc. Dlemelj. 30, 311 (Armbr) 
».; ine blofe Tochter der Natur chne Berzlierung 
[Berbilvung x.]. w. 9,15. — =er: j. zieren Db, 
— ⸗erei, f.; en: Segler (ſ. d. 2 und zieren 3; 4b); 
geziertes Weſen und Außerungen besielben s.: Sich 
in ber Sprache des Umgange ridtig uns ohne 3, zier« 
ki austrüden. JAeberr Gr, 1, XL; Ohne alle Ahr 
Acht und 3. ift et fo, aus freier Natur heraut. Enie 
D. 8, 96; Unfer Runfiwelen . . eine laue 3, Tag. 1, 
333; @, 21, 66; 29, 285; Go baben fir Lie Bier 
(f. ©.) überfprungen und fin® ber 3. nadgerannt. 
Wamiber B. 9, XIX; Nun genug ver 3.! Sanders Kutt. 
125; Du fennät ja die 3. ber Weiber. Ehümmel 4, 54; 
w. 12, 267; 15, 162; Es wurbe bir als eine bloße 3. 
aufgenommen werden, wenn du wich nicht mit guter Art 
fügen wollteſt. 23, 310; Gele, züerliche Dittien ohne 
Sdwulä und 3. 36. 134 ; Rein von aller empfinzfamen 3. 
35, 364 x. — ⸗-criſch, at: ſ. zieren Ab, val.: Ginen 
affektierten, gierifhen Gang. Balder 1, 207 €. und: 
Giner no wiel gierbafterm Bierlieiel, Hegel 17, 568; 
Ich ſcheue die gierbaften Autzierungen. ©. Sh. 2, 472, — 
«heit, f.; 0: (vralt., f. gier I) das Bier-Sein, bie 
Zier: Ihrer 3. und Schönheit wegen. Olcarius 8, 64; Dein 
Vater. acht Mich keines Bette, feiner Rleitung noch 3. 
mehr. Adaidenreifer 470 [11, 180] ac. — ⸗lich, a.: 1) 
einen gefälligen Gindrudt machend, fein, elegant »c. : 
Die Annehniihteit Anmuth] if am ;—Aen, wem fie nit 
geyteret (f. d. 40) iR. Dopmer 156; Die ihnen Henkel. 
winbungen und die z-ften Zeichnungen. Böttiger Eab. 341; 
Wie Alles auf dem Tiſche fie z. aufgebaut, Cham. 3, 303; 
Sich obme Blererel (f, d.) 3. auderiden, IREberr Mr. 1, 
XLI; Gine 3-e fühe Kleinigkeit ohne Salz une Schmalz. 
Gersinus Bit. 5, 547; Mille du ſchon j. etſcheinen and bift 
nicht fiher? Vergebens! | Nur aus vollenteter Kraft blidt 
die Anmuth bevor. ©. 1, 315; 3. und mett geidhrieben. 
4, 6; 14540; 5, 251; Bin cherm Mobr, | 3. zum Mund 
geipipt. 10, 279; ®eonsren..,, bie fein und z. ft; mit 
ber eb leicht | Mic Ichenläfft. 18, 190; 14,177; 22,130; 
23, 223; 29, 70; Ihm fehle das Gewicht; denn mie er 
tie menſchl. Bormen zer gemacht, als die Natur fie zeigt ıc. 
30, 29; So fhmud und 3. 31, 98; Dat a. böniſche 
Geſchlecht. 34, 329; Sein Stußbaͤrtchen Heidete ihn ı-f. 
Sughom R. 2, 193; Yarabs (ſ. zieren Ib) ; Schale, junge 
Bremte, melde bie 3-en Teielen. Wicbube Nachg. 266; 
a4. 56b; 2276; Der Frante mur weis It zu jagen, 
4625; Hör, Fräulein 3. ru! [die bu dich ziert]. 
Bclegel Sb. 1, 118; Arumpf 5266; Dur Ankringung 
ter Zieraten wird eim Werl verzieret und reich 
oder yrädrig, aber nicht eig. 3. Aulzer 4, T5Ba; Das 
menſchl. Muge bat einmal fein Mas und Allee, mas eime 
befonbere Mnftrengung forbert, um die Theile in der Ans 
ſchauung auseinanderzuhalten, kann, wenn +4 auferkem ger 
wife Momente tet Schönen emtbält, nur J. ober niedlich 
beißen. Dilaer Ab. 2, 74; 9. 2, 165 W.7, 82; 22, 111; 
86, 134 (f. Bieren); Den eleganteften and z-Ien 
aller Dichter. 136; 1545 HB. 1, 249; Sur. 6, 174 ac; 
Wie man mit boben Standetperionen bo frz. reten und 
umgeben ſoll. @erflinger (ſ. Gruppe 1, 697); Ögig.: 
Die Däder mit groben gerißnen Schindeln unzj. ger 
beit. &. 14, 216; VBerzeiben Sie mir daß tung. gefaate 
Lob; e# follte aicht 3. gefagt fein, benn «6 ift blanfe, biekre 
Wohrbeit, 8. Dünz. 1, 175 0. — 2) (vralt.) feierlich, 
in aller form, 3. B.: Daß er eime ganze Gemein ter 
Stadt werfanmie, zu ihnen ſarnmtlich eine j=e Rebe thur. 
Acaidenrriger 2a ıc., Fo noch (KHanzleifor.): Ein ger Ein. 
Arrlung; Witrigenfalls id mich biemit gegen alle Verant ⸗ 
mertung j-A verwabrt haben will. w. 21, 273. — -lichen, 
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tr. in Zffg.: Vers: auf zierliche Weife verfeinern : 
Der vergierligte und wermanlerlicgte Schnörtel- und Arabe- 
fhenfil, Arndı @. 18; Midts verdindert und Nichte verteigelt, 
Nichts verzierlicht umd Nichta verrigelt. 2, 119 (vgl. vet · 
zirteln 3); Die Melodie mit Schnoͤrkeln ver · j. W. Att.2, 2, 
t58 10. — Aichkeit, 1; -en: 1) (f. dierlih 1): a) 
das Zierlichſein: Die Gragien, die 3., die Reinheit. ©. 29, 
271 Ihre Geſchichten mit 3. nortragen, 19, 232; Die 
Roi’, auf veren 3. | ihr [o Brübling) dech am meiften pflegt 
zu pramgen. Wobertyim (Wy aauet B. 5, 166); Die 3. ber 
deutſchen Sprade, Wedren. 3, 766°; 4, 131379; Bon 
der 3. der Arme. W. 2, 126; Die einfältige 3. der For 
men [wirb] einer übertriebenen Geinbeit ber Autarbeitung 
aufgeopfert, 8, 189; '35, 362 9.; Bglh.: Die Uns. 
und Nadläfigfeit ber Sprade. 104 ı. — b) (mit M}.) 
etwas Zierliches, gierliche Sachen x. : Bon denen fhat- 
tichten und dunllen 3-em. Bradrs 2, 5893%; Gr lichte ſolche 
vbetoriiche Z-en. Ateſt E. 2, 10; Bo fehlte e# mir nicht 
an allerlei I-en [artigen, zierlichen Wendungen]. ®. 
22, 9; Mälıgr Row. 213; Olrarius Reif. 2716; Im, 
Nippeständelelen »c. 2tagr Gt. 2, 499; Gottſchet bat 
. viel weniger Die der Driginalfprade angebornen 3-en 
und Ünergieem [bes Reintke Bude) empfunden. Winden 
Offer. 1, 75 10.5 Mopernen Dlumder, Nipptifch-Z-en. 
@ertent. 13, 2900; Mit feinem Nacht iſch und Zuder- 
3-en .. beflellt. @, 19, 104 0. — 2) (f. gierli 2) 
Summarie und ohne „Zierligeit* des rechtlichen Proreffes 
vrerebiert, Carolina 12; Anbei zu mebrerer 3, | der Kandel 
umit einem Ruß verfiegelt. W. 10,224 x. — -ling, m., -{r)8; 
-2: eim gezierder (ſ. d. Ab) ober ſich zierenter Menfch, 
Glegant ıe. : Wit einem 3., der eine jhöne Frau, fentern 
einem linfifhen, jungen Kandidaten der Theologie, ber eine 
Biarre umflattert. Dörme 5, 217; Malbe Bel, 743 Mönig 
Seltf. 224; Mörte Sprch. 5. 129; Der weiblide 3.. der 
feige Bantaft. Sengbein 8, 153; Fan M. 18 90; Die heu- 
tigen Z-innen. B. 413 . 

Anm. Abb. ziori, ziari, mbd. zier(e), zier (I), — 
wobl entſprechend bem lat, decorus mit einem nad bem i 
ansgefallnen Kehllaut — dazu: Zier II, abb. (ga)zlari, 
md. (geiziere = (ge)zierde; gieren, abt. ziarjan, 
mbp. zieren; zierlich »r., ſ. Graf 5, 609; Denede 3, 874; 
dm. 4, 283 ı. 

3iä)f-e, f.; m: (mumdartl.) Getränkfteuer, fo: 
Bier» (Rleris $. 1, 2, 32), Beln-, Lamded. Srifa 
2, 4170 (f. Acetſe). — el, m. (Memaig 424), n. 
(Open 7, 760) 8; un. ; hen, ein; »: eine Watt. 
Nagethiere, Spermophilus. Giebel 631, dazu; Stein. 
3. 6393 und bef.: das gemeine 3., Arctomys citillus, 
auch Orb+3.; »Zetfelhen; Suffelden, (mad ruf. 
eycauar) Suslit; Ziefelmans (f. d., vgl. Dies 595) ı. 
— -er,f.;-n: I) (mbd. ziser, aus lat. eicer) Kicher 
41. d. I): Rraut von Grbfen, „Ziferen*. Wap Th. 109.— 
2) verfl.: I-tein, oberd, — Kornellirſche. Adrung. 

Sieſt, m, -(e)8; -e: eine Pflanzengatt., Stuchys, 
dazu: Berg · Sumpf, Wald-3. Ohm 3, 1062. 

Siſſe, f.; -n: (4. B. im Meklbgr Hochd. ents 
ſptechend dem niedrb. Teve, Tiffe, ſ. Dem. W. 5, 57 
und Ziefe I) Hündin — und in Zffpg.: Raninden- 
3. — bas weibl. Kaninchen im gig. zum KRanin- 
Aenbod. 

Ziffer, f.; -n; -chen, kein; s: 1) (veralt.) das 
Zahlzelchen für die Null (ſ. d. 2u; 0); biefe felbit, 
eig. und übertr,: Ein Unfelbft . . und fo viel Andre mehr, 
der Großen Peibtrabanten, | die 3-n unfers @taatd, im 
Rath die Konfonanten. Galee 114; Eine 3., Berzebrer, | 
Zaugenichte. 5. 11,37 [= Wir find Rullen. V. ö. 2, 221]; 
Der Bapft macht aus den Biſcheftu nur „„Blfern’ und OI- 
göpen. Suiher 1, 2950; IA die Verſon nit da, bie fhmören 
foll, fe fit die andere Perſon da, wie eine „Zifra”. 9, 7b; 
Zur wen halter Ihe mi denn? Fur eine 3., Sie Nichts gilt. 
SB. 61, 322 1. — 2) (fi. 1) Zablgeihen — und 
dann auch zum. : die damit bez. Zahlen ; Die römifcen; 
die arabifhen 3-n; Die 3. der Beeölkerung. Srrptag RB. 
+99, bie ihre Höhe angebente Zahl; So ih vod vie 3. 
eher zu niedrig ala zu hoch gegriffen. ebb.; Die Arequeng 

. mwirb „. bie 3. von 25000 . . Babrzeugen erreichen. 
@remjbotn 24, I, 140; Eines Brauenzimmers Abe | 
braucht nit ‚„Ziefer'‘, braudt nicht Mäder. Yazrdorn 3, 
128 (f. 3.-Blatt); Im hebrälſchen Miphabet, da alle 
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Bucflaben „ Ziphren * oder Zahlbuhftaben Mind. Sutter 
8, 114a; Die 3. (verfch. 1) Gr uns Sie die Nulle, 
Wicstei 8, 16%; Wer wird bie Kräuter mannigfalt | in 
Zahl und 3, zwingen? Apr (Mader, 2, 282%); Mit 
3-n uns Schwabachet. gAWer H. 11 u. Iſſtzg. J. B.: 
Für Neridenzfriften niederer Regel, mathematiſche und andre 
Beiden, Brud+-d-n. Franke Br. 22 10; Briebent- 
3. [bie Zahl der Soltaten im Friedeneſtande anges 
benb]. Wei. 1%, 211; @eneralbaß-3-n. Ip. Wahrh. 
1, 124, 7. beziffern Ib; Die Senn». eines Logarithmen 
(f. d.); Rotumnen»3. [f. Seitenzahl]. Franke Kat, 55 
x. — 3) Schriftzeichen, — zumeiſt nah dem Frz.: 
Chiffre (f. b.), 3. B.: Enträthfle una die 3-n | ber auf 
gerollten Blur, | des Himmels geltne Ghiffren, | das 
Santtrit der Rarur. Aafıgarıra Bo. 1, 8; Ich will mir Diefe 
2eftion mit geienen I-n auf meine Sirntafel ſchrelben. Ad. 
1156; Lafft uns. . vie Namen | .. im ‚.Zleferm‘‘ eimger 
fdräntt | im unfre Linven . . fhneiden. Weigmann 1, 128 
1e., 1. entziffern. 

Anm. Nad Die; 101 (vgl. 377) vom arab. gifrlon) 
el’hron — ganz leer, Null (auf fry. zero, ſ. Zero), dann 
abertt. auf vie andern 9 Zablgeihen und verallgemeint im 
Ber. 3, — mad) Adelung und A. von einem arab. Hort, 
das dem hebt. ED (zäblen, fhreiben) entfpricht. 

Entzifferbar, a.: ſich entziffern laflend: Dem 
Namen, ber ihrem Water e. war. Immermann DM. 3, 302; 
Meine Anfangs wenigftens mod ee Shrift. Aräheb Leb. 1, 
79 0. — Siff-(e)rig, a.: in Zfipg. mit Zablw.: 
aus fo und fo viel Ziffern (T. d. 2) oder Zahlgeichen 
beſtehnd: Gine ein · zwei«, drei», vielz-e (oder »fellige) 
Zahl x. — -ern, intr. (haben), tr.: mit Ziffern 
(f. d. 2; 3) operieren, rechnend, fchreibend, 5. B.: 
Sie zählt und ziffert mit der Kreide an der Schranfthäre. 
Gehen 3, 157; Don muß ſchon fehr . wenn man bie 
Summe beraushaben will, Srume Sp. 12%; Du lHyacinthut 
als Blume bezeihne mir Schrift des Liebenten Weh ⸗ 
muth! | Einft wirt kommen bie Zeit, da ter tapferie Held 
der Achder ſich der Blume gefellt, auf äbmlihem Blatte 
aaifiert. V. Do. 2, 179 (vgl. 316) x. ; meton.: Das 
4-de Zäflein [auf em man ziffert, rechnet]. &. 2, 717%, 
— Bffßg. tr. 3. B.: Ans: Kein Baum .., | da Beider 
Namen mit fe angezifert Ich. Grupdius Schw. Schaf. 13 
10. — Ass: ausrechnen, ausfalfulieren: Sich a-d 
den Bortheil, Zenen den Radiheil. v. 2, 21 1. Nbuf.: 
Kann au wohl ausgifferieren, | mie ſich ein jeber 
Numerus gemehet. Meder Bafln. 7412. — Bes: mit 
Ziffern (2; 3) bezeichnen, verfehen se., 4. ®.: 1) mit 
Zahlzeihen: a) [Die Säulen] gehörig belettert, begiffert. 
Sidtenberg I, 74 26; 148 mmbezifferte [unpaginierte] 
Blätter, Barade Br. 1T4a w.; Duck Bezifferumg und 
Beigwabadhrrung. SAWelf H. 100 cr. — b) (Muf.) 
Gemöhnlihe Bezifferumg ter Necorde: Der Dreiflang 
mir» gar nicht beziffert... Der Sertaccorb witd durch 6 an« 
gegeigt, der Ouartfertaciorb durch ®/, oder ꝛc. Sobe Kat. 
87; Id ent- uns bezifferte Bäffe, Ainkri E. 219; Belfab 
Leb. 1, 36. — €) Banden wir den heſſiſchen Beitrag allein 
mit 16992 Mann beziffert. Oppenheim 13, 62, die Zahl 
(od. Ziffer) fo hoch angegeben, auch refl.: Die Summe 
ber neuen Vorſtellungen bezifferte [belief] ſich auf 31; 
Wat.-3. 18, 15 0. — 2) mit Schriftzeichen bezeichnen : 
Unter dem Sprechen jog fe zum. ein ungemein holdei — 
mie folk ih'e 6.7 — „ben* mad, IP. 22, 64, — Ent⸗: 
derhiffrieren (f. b.), in Ziffern oder Chifften Geſchrieb⸗ 
nes leſen, eig. und bilbl., ſ. bez. 1b; very. (vgl. ent- 
rath ſeln ».); ferner j. B.: Entzifferft du bier ber SBöttim 
beilige Betten, @&. 2, 293; Deine Blide gu e. 102; 
6, 370; 16, 166; So laſſen ih gar mande Benterbar- 
feiten e., melde font ewig eim Mäthfel bleiben würken. 29, 
157; 39, 255 10.; Das men „entzieferte* Zemb-Aiphaber. 
Herten 1, XV; 2Pp. 8er. 604; Bäder BE. I, 122; Meine 
Geranten haft du errathen, aber ber Unbelannte war 
nicht fo Leicht zu ©. ale id. W. 16, 198 ».; Mit der Ant« 
zifferumg deb.. . Abratarabra. Meine Berm. 1, 320 ı. 
— Herällse: ziffernd berausbringen ; Zu unterfuchen, 
ob nichte arflecllches beraus-zurz. fel. Dörme 4, 44; Daß 
elme Utſptacht des Notdent aus der Memge ber abflammen- 
den ſich beraud-y. ließe. Iomäker 1, dos. — Bers: 
Etwas in Ghiffrefibrift bringen, fo bap nur, wer den 
Schlüffel Hat, es lefen fann, eig. und bildl.: Welde 
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mehr durch DB. ald Ent», glängen. 
21, 69; Wahrh. 1, 50; 128. 

Big: (f. eben, Anm.) in Zfipg. mit den Zahlm. 
von zwei bis neun als Bſtw. zur Bez. ter dem Bſtw 
entſprechenden Anzahl von Zehnern: 1) Die Bſtw. — 
und bei drei Zehnern das Grundw. — erleiden in der 
Musfpr. manche Beränderu (. Banters Orth. 92) 
und fo lauten bie Zahlw. in gw. Form (f. u.): 
20, amwanzig (nicht gweig.); 30, dreißig (micht 
dreisa.); 40, vierzig (for.: ſirrzig, nicht: wiery.); 
50, funfzig. baneben fünfzig: 60, fedzia (micht 
fe&#,4. und fo auch in der Ausſpr. nicht: fera., 1. 
Sanders Orth. 84); 70. fiebyig, Daneben nod zum. : 
flebenyig; 80, adtyig; 90, neungig. — 2) Roms 
men zu den Zehnern noch Giner hinzu, fo werden fie 
vorangeflellt und mit undangefmüpft, 3. B.: 21; 22 1. 
einuntywanzig ; zweiunbgwanzig sc. Wird aber ft, ber bel. 
Giner nur allgm, einige (f, d, III 4), eitihe (f. d. a) 
hinzugefügt, to bleibt überwiegend das und weg, vgl. 
»iel 3, über die Verbind. : Birke) zwanzig. — 3) U 
die Fortlaffung von Zahr bei Angabe des Lebensalters, 
f. Jahr 10. — 4) Zu den Hauptzahlen auf zig gehören 
die Ortnungsjahlen aufzigr, 4. B.: Der gmanziafle, 
einunkgwanzigfte, gmeiunbzwanzigfie ı,, breißigfte ı6., auch: 
a) Be hatte fider fon fein Dierzigfted [sc. Babr, f. d. = 
auf dem Rüden. Guphon R. 6, 293. — b) Fine My. i 
davon gi. mur im diſtributiven Sinne, J. B.? 3e 
(f. d. II 6b) die Awanzigften (oder der Zmanzigfte) unter 
ben Selvaten wurten (ober murbe) beftraft ır. und ohne 
je, 3. B.: Sind die meunumbzwanjigiien Bebruare 
nicht die wahren Calendas graecae? fidtenderg 8, 119 x, 
Selten: Geopboties ſchrieb Trauerfpiele bie im vie acht 
zigften Sabre. £. 6, 213 — bis er einige achtzig (f. 2) 
Zaht alt war ıc., vgl.: Sein prachtigder Bfalm, ber sOfle, 
flieht voran; unter ben „70 und SOgen’ find auch vom ibm 
treffliche Stüde. 9. R. 9. 120, ©. b. unter den Palmen, 
de im der Meibenfolge die Zahlen von 70 bis 80 und ven 
#0 bit 90 tragen u. — 5) An A (j. Theil 5b) Schließen 
ſich die Bruchzahlen auf ziaftel, 3. B.: Ein aman- 
siafel (!/go) Pfund 1. ; Bei gwanziaftel oder ein jehntel 
(go onen ar; im preißigftel (1/4) Thaler oder 
ein Reugrofgen ıc.; Drei wierundzmwangigflel (d/2,} oder eın 
achtel (!/y) . — 6) zum. bie Zahlen auf zig ſubſtanti⸗ 
viert, als fähl. Hw., 4. B.: Der Denter, der ſich von 
Zahrzehenten (ſ. d.) und [-Jdwangigen midht irre madıen 
läfft. ©. 32, 351; Das lepte Jahrbreifig und unier 
lehtes Zabrzehene. Atadt Ber. 11; Im jedem Jahrfunf- 
zig. 39. 36, XXI; Bleiben die Sachen Zahrfunfzig lang 
. . ungerüdt, 3, 166 ».; auch: @in Dreifig, 4. B. im 
Brandenburgiſchen: eine Geſammthelt von 30 Man: 
deln ı.; Der Sech zig — 60 Ste, ſ. Biah II 3b 
und vgl. Of. — 7) liber das eine ungefähre Zahl ber 
zeichnende ein, ſ. d. II, Anm. fe, 4.B.: @in (== emej 
vierzig rechte Appenzeller Ochſen. S. #, 131 .; is 
Thaler ahtzia. $- 1, 554; Ein Eimergmansig. *20 
183105. — 8) Im Algm. nehmen die Zablm. auf 
sig feine Flexion an, doch Indet fich, wenn das Zahlm. 
attributiv Recht, ohne daß doch unmittelbar ein Hw. 
darauf folgt, ein angebängtes « und im Dat. en: a) 
nam. bei Bez. bes Zahrjehnts vom Lebensalter, im 
welchem Jemand flieht (vgl. 3; 4a; b; da und Zabe 
10), vgl. : Wenn Eimer, wie id, über vie Acht jig binamt 
iA, Edrrmenn ®, 2, 341; Anna, jeht tief im Die Bunfsig, 
doqh noch rüfig. Burfens Malt. 2, 99 x, und 4. B,: Über 
die Dreißige [oder Dreifia] hinaus. 9. Uh. 13, 105; 
Der jeht im Miter der Dreifige war, V. Ländi. 1, 179; 
Auch jenfeit ver Deeifige und VBierzige. Aradı @. 120 
a, und bef. im Dat., 3. B.: Ste it hoch (Mark, tief) ım 
den Zwangigen, Dreidigen, Btergigen ı, (ober 
Zwanjig x.) ; Hager und wohlgebaut, weit in ben Dreii- 
gen. @. 21, 100; Er mochte art in ven Bierzigen 
fein. 22, 305; Gr mag farf in den „fünfgigen* fein. 
23, 111, Gin Mann in den Sechzigen. 26, 14; War 
ywar ion in den Sehzigen. Guphow R,. I, 302 x, 
Näberte ih ven Achtzigen. Arkır ad. 1, 200; Dbfhen 
. Eva aud ſchon in den erften JZwanzgigen fland. frwais 
Gſqhl. 2, 55 ac. — b) nach zu (f. d. +) zur Bez. von 
Gruppen von je fo und fo viel (vgl. handert-weife ıc.), 
3. ®.: Raben, die an meinem halbfaulen Mntepeseffer 
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1Borgänger am Galgen] u Dreißigen [oder ju Dreitig] 
hingen. 24. 1206 u. — c) aud fonft (fi. a; b), wo 
aber in ber heutigen Proſa die Richtflerion als Megel 
gilt: Betmaja ver Gihreniter, gewaltig unter „nreifft- 
gem" und über „vreiffige*. 1. Cr. 13 [12], 4 (= Bin 
Help ver breihig umb über Die preifia, Bun); Diele 
drei Vornehmen unter „‚ereiffigen"‘. 2. Dam. 29, 13 [Die 
3 von ben breifiig, Hauptleute, Bunz) ; Wenn er ein Wort 
redet, fo müfft er vreifiige dagegen hören. Meilersberg Suud. 
774; Der der Unfen Zwanzigen bad Haupt gefpellt. 
Uplanı 483 ı. — 9) Mn bie Zahl. auf zig fchließen 
fich Fortbild. auf giger, als Ew. (a; b) mit beige 
fügtem oder zu ergänzenden Zaht und (ec) als männl. 
Hw. (vgl. Adter I; Dreier; Bchemer ».), 3. B.: a) 
if. e; Ba) von dem Zahrjcehnt des Lebendalters, in 
dem Zemand fteht: Aus dem Anfang ihrer gwanziger 
Babre (f. d. de). HYer 29; IS alter Rindernarr nod in 
meinen fiebziger Bahren. Engel 12, 300; An Alter 
wabe mohl den fiehj'ger Jahren, Arehfuh Rol. 4, 27; 
Gr ift in den adıtziger Zahren [als Adtzigfähriger] da · 
bingegangen. Weüßab Erb, 1, 234 x. und ohne Sabre, 
4: B.: Da er Mark im den Bunfzigern fit. ©. 
33, 167; Gin Mann mabe bei den „Beheyigern”., 
Biohhe 1. 294; Min reis nabe ben Mhtzigern. 
Moneihl. 1, 39a x. — b) von dem Zahrzehnt des 
Zahrhunderts — ohne mähere Bell, des naͤchſtver⸗ 
gangnen oder des jegigen — (f. d; Zahl 2e), J. B.: 
Ws jept in den firbziger Zahren [des 18, Zahrh.] ver 
Hauptfturm gegen vas Ghriftienthum losging. Beroinue Lit. 
5, 332; 158; In den fiebziger und adiziger Jahren des 
vorigen Hundert. o. 40, 505 ». ; Mit den in ben erflen acht · 
siger Zahren untererädten politiigen Orden. Forer Br. 1, 
69 ; @udrawer Bel. 1,223; 318; IP. Bat. 1, 148 1; Ein 
Spaßrogel wollte in ben meungiger Jahren einen Zuden 
. . zum Beften haben. Hedel 3, Si. ; Bifenbabnobligationen, 
die nit vor den adbtziger, neunziger Jahren [dei 
19. Zahrh.] rüdzahıbar find. Belkss. 12, 205 u. 0. — 
c) (vgl, a) Jemand nach dem Zahrzehnt feines Lebens: 
alters (aud; lem. mit der Endung in): Wie er in ber 
Garderobe , . der jängfien Imanziger topierte. Mürn- 
Derger Am. 75, Diefe reijende Branzisfa, tie ſich wohl im 
einen flarken Bierziger, aber ſchwerlich im einen nahen 
Sedyiger verliehen kaun. Bahr (Mar.-d. T, 595); 
Vigault war ein Mittefunfziger, Mönig Ber, 2, 240; 
Gine Bunfzigerin, 263; Einem betagten Sechziger. Hebel 3, 
sı., auch mac bel. Jahre: Er if ein Bier- ober 
Aunfunbvierziger m. — d) Wein nach dem Jahr: 
gang (vgl. b; Zahl 2e): Marterchen bringt uns ein 
@läshen | Dreiundadtzigerher. ©. 5, 10; Wein 
vom Zahre [17783 ; Alter Wein, glatt wie OL toaucher 
Sdtunbvierziger. SPHabn Hohen. 100; Bofratifde 
Rippe vom Sechziger. D. 2, 101; Dann trinft man 
Ah Muth ins Herz, will mit Bierumppreißiger [Bein von 
1834] den Schlotter aus den Armen treiben. Gotthelf ©. 
273 #. — 0) Jemand aus einem Kolleg von jo und 
fo viel Perfonen, z. B.: Einer som den Biergigern 
und beflänviger Getretär ver franzöflicden Atademit. S. 4, 
307 (les quarante, bie vierzig Mitglieder der franz 
zöftfchen Akademie). — f) eine Gefammtheit von fo 
und fo viel als Winheit Angenommenen, 3. B.: 
Un manden Drten it der Sechziger ein Holgmaf, welches 
so Schor Heine Seite hält. Ardrlung (au: Der Sech- 
sig, Derf. s. v. Blap) ; fo auch im Pilettipiel die Zahl 
der gegählten Points: @r zähler, amfatt der Dreifig, 
Meungig . . und biefe Sonntut mennet man einen Neun« 
jiger ober Repic. .. So redmet er, anflatt der breifig, 
ſechzig Mugen une Das nennet man einen Gedyjiger ober 
Pic. füombre 123; 118; Denten Sie an den Neunziger 
im Pitett. Aaatadet Bir. 9, 1, 47 3. ; ferner eine Münze 
nach der Anzabi der darin enthaltnen kleinetn Müns- 
forte, bei.: ein Stüd von jo und fo viel Rreugern, 
J. B.: Gin Zwanziger... Die Macht dieſes babeim zur 
Mothe gewortenen Silberlingd. Admarde 1, 15; Gorthelf 
U. i, 232 x. Thur's ein KRäfperlein over zwei Bierunb- 
jwangziger nidt au? Gebet 3, 149 a. — g) jum. 
aud nah Dem, wieviel von Etwas auf die angenoms 
mene Einheit gehen, bei. : Man fortiert die Vyrope darch 
Siebe und bringt fie nad) ber Zahl, die auf ein Loth gebt, im 
den Handel, wo fir ald Zweiumbbreißiger, Bier- 
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siger, Bünfunpflebziger, Hundertundzehner bis 
Bierhunderter verkauft werben, Marmarfid 2, 197 ac. ; ferner 
(Bucher,) zur Bez. des Formate (f. d. und bei, Preai 
3, 325 f.; 330 ff): Vierunpamanziger; Imwei- 
unbbreifiger; Gedstunbbreißiger; Abtund- 
vierziger; Vieranbfedhziger; Zweiunpdfieh- 
slaer; Gehsunpneunzgiger; Hundertahtund- 
wangiger 3; f. a: breifie. — S. ferner im 
iondern bie gleich folgenden einzelnen Zahlen. — 
Zipg. — außer dem oben Bemerften, allgemein 
Gültigen —: üchtzig: (80) bei Älteren und ®. 
„az, z. B. 8 Th. 4, 340%, vergl.: Nach dem 
„adziaften‘ Bahr. Komme MH. 119 M., ſ. Bpatr; 
Seit; ſ. ferner: zwanzig, — Dreifig: (30), f. oben 
und für munbartl. Anmend., nam. a4m. 1, 410, fo: 
4) Der Dreifigftee): a) ber legte Serlengottesdienft 
für einen Berftorbnen (urfpr. immer am 30ften Tag 
nad der Beerdigung). — b) eine Zeit von 30 Tagen, 
bef.: von Marti Himmelfahrt (15, Auguſt) bis zu 
Mariä Geburt (15. September oder dem „Arauen« 
dreißigfien); fo aud als Bitw., von dem in dieler 
Beit Ürgeugten, Gewachenen, Gefammelten 1. ; fers 
ner: Der Anna-Dreißtgft vom 12, Sept. bie zum 
12, Dft. x. — 2) Der Dreifiiger: a) — 1b, — b) 
!/yg Mepe (f. Mesh 1, 152). — e) ein aus 3 Abjägen 
beftehnder Mofenkrang; au: Serlen-Dreifiger. — 
Wünfzig: (50): Deb chrme Stimme f. überſchell. 
B. 167b — u. 3. 8, 786; S. 10, 58; W. 13, 15; 
HB. 1, 46, daneben: Fünfzig }. B. 34. I15a w.; Gin 
Radefumfziger, nach Aptum eine Art aus Radgarn 
(f. d,) bereitetes Tuch. — Neadnzig (00): Hierbei 
ift bei. zu bemerken: 1) Reungigfter,.. Diefen Na · 
nen führt derjenige Punkt der Etliptif, welchet für einen 
gegeben Zeitpunkt vom dem beiden ebem im Horizonte befindl. 
Yunkten der @fliptif . . 909 weit abflcht ic. Gräber 3, 357. 
— 2) Neununbneungiger, m.: ſ. [9], ferner: a) 
Apotheker, ſ. d. Anm. — auch mwortipielenb mit 
[94]. — b) Blof weil fe fih ale Neunundneunziger fen 
nen, vorierem fie feinen Schiffeprebiger. IP. Bat. 2, 196 
mit Anım.: Da mad den engl. Welchen jenes Ehif mit 
100 Beelen einen Schiffeprediger haben muß, fo laden Die 
Oftinbienfahrer, um ihn zu erfparen, nur 99, — Sedhrig 
(60): vereinzelte Mbnf. : „Seh #314". Hacrdan Bir. 3, 
1, 17; Diashhe 8, 183 ı., Bine Partie Scht-und-E. 
foielen. Möppe Rom. 3, 4,61, Art Kartenſpiel. — 
Stebzig (170): auch: Unfer Leben währe „Sichen« 
sig" Yabr. pr. 90, 10 u, ö. (f, fieben, Anm.) zur 
Bezeichnung einer großen Zahl, mamentl. auch fieben- 
undf., 3. B.: Über einen Kobl, dem er eben zum 
fiebenuntfiebzigften Male aufmärmte. £. 8, 204 ıc., I. 
tas Folg. — Vierzig (40, Äpr. firzig): B. . ., gleich 
wole fieben, und flebengig if auch dieſes dem Morgenlänber 
runde Zahl. Gefeniws 5, v. 7278. — Zwaͤnzig (20): 
1) veralt. ; Im aingig. Berlidimgen 266 90.; Adaidenteifer 
Xl ae. ; Die „gweinpig‘‘. Wop Th. 23 *c. Diefe gmengig 
Zahr. 1. Mof. 31, 38; 3, 27, 5; Rp. 27, 26; Eppendarf 
21; Sarter 8, Im; Bhaidentrißer Saı.; Am zwenzigiten 
Tage. 4. Mof. 10, 11; Sutker 1, 1506; 1938; Boingli 
3, 1a. — 2) Der Raturalzwangigite: (Bergb.) 
eine Abgabe bes WOjten Theils ber im Bergwerf ge: 
wonnenen Brobufte in Natur, vgl. : ver Ruturalgehate, 
— 3) (veralt.) Ein Adtumpgmwanziger (oder Acht⸗ 
unbadziger) = Angeber, Denunctant ı., ſ. Apate 10; 
2659 und: Un Rönig- und Mürflenhöfen, da berfelbigen 
Seuchlet und „XXVIII viel fine 1». Agıkıala 199, vgl. 
Bunfzeben ; Funigehnhut, 

*Big-ärre:j. Gigarre. — »er: |. 3ig 9 und Zleger. — 
-füner, m., -6; ud.;s: Mame eines im Anfang bes 
15, Zahth. eingewanterten und jegt noch meift beimathr 
los umberziehenven Bolfeftammse, vielfach als arbeite: 
ſcheues, diebiſches Geftndel verrufen, das fich aber auf 
allerlei Künfte, nam. auf Mufif und Wahrfagen vers 
fieht x., ſ. Sam. 4, 234 ff. und das bort Angeführte, 
ferner 3. B.: 3. ober Zattern (ſ. d.). Agricola 447; 
Arnim 6; Die alte 3-in. 3; 8. 9, 123 f.; Senau (Edier- 
meger 516 F.; 551); Der alteſte 3, mur: der Tod, | ber 
heimarblos umherziebt durch alle Sande | und fpielt fein 
traurig Bied mit feiner Bande. fmau 9. 24, £.4, 412; 
father 8, 121a; b; Die Sagtiner ober 3. wurden 1532 mit 
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Gelde beftcaft, weilen Me ehnt Weleit Ins Bann gelommen, 
Fühler Vh. 2, 306; Ich mein, daß ein 3. felft, | weil all 
mein Helmlichtelt du meiht. Oaaqc⸗ (Wadern. 2, 972%); In 
biefem 1418. Zahr kamen erfili die „, Iuginer “, fo man 
nennet bie Heinen [f. d. II, vgl, Heivetorn sc.) in Sel- 
vetien, . . Sie gaben wor, mie fie aus Ägtpten verflogen 
wären x. Stumpf TI1a ,, bal.: INS der Ägeptier 
verbädht'ger Aufenthalt? @. 2, 29 ıc. und Böhme 1 ıc.; 
um. auch (f. o. Sem) von Berf., die Zigeunern in 

as ähnlich find: Was. . will denn die 3-int W. Lt, 
226 — dad alte Leib, vgl. : bie Here x. — - eunerei, 
f.; en: Bigeunerfireich: Irgent eine 3. ausgeführt, ein 
Abenteuer, Aürnberger R. 1, 202 x. — - Zünerhafl, a.: 
sigeunerartig; in ber’ Weiſe ber Zigeumer ıc.: Um ein 
ä-r6 Feuer gelagert. Bearient 3, 8; Die bunte, zoe Beiell- 
ſchaft. @. 18, 276; Gin Weib | von gem Weſen. Mütnır 
2,105. — -Zünern, intr. : zigeunerhaft umbers 
giehn .: Lampe: Du tennft bie Fran, bie in ber gangen 
Belt herum zigeumert, Ihr Ruf ift nicht der befte, Dauern- 
ſeld ıc. — -künerthum, n., -{2)6; 0: zigeunerhaftes 
Weſen, Treiben x. : Was Benne tief unmuthig an feinem 
dunfeln Dafeln das 3. mamnte. Guphom 3. 3, 110; Be 
bleiben . . die Schaufpleler bier im verjährten Zuftande des 
glängend-fmupigen 3-4. Seine 11, 290; Ihr [der Komd- 
bianten) ganzes afleltiertet Kumfl-3. 6, 240 m. 

Big: [.319& und Zffsg. — Fikäit! interj.: Ton: 
nacha hiaung bes Rachtigallengefangs. Daumer 2. 132 ı.; 
„Zütäßt”, Heine Reif. 2, 467. — Bille, f.;-n: Flußfahr: 
zeug: „Die Züllen": das Schiff, vom Heinften Rachen oder 
diſchetlahne an bis zu ber größten Art, wie fie auf dem Inn 
uns ter Donau vorfommen [3eile, bei Adrlang] ı6. Am. 4, 
253 f#. mit zahlreichen Belegen, vgl.: ine am Lfer 
liegende leere Salz-3. Meiliner Fe$. 1, 91, mit Anm. : 
3-n nennt man im Oberöftreih größere Kühne, die etwa 
500 Gentner Fracht tragem fönnen ; Di. Stein 98; 3.: Kahn, 
dahre. Bpindler B. 2, 407 ꝛc.; We unter ber Bruden am 
Stein | die Wäfher-I-n zart fid befinden. Sephit Kond. 
223 10; Weid-3. (f. Weite II, Anm, 20); au in 
Berlin, 3. B. : Bergefehn! es kommt bie 3. Aladderadeuq 
18, 802 ıc., vgl.: Zill, ein felten gebraudter Name 
für einen feinen Kahn. Dobrik 749 und Zelle, 

Simb-al, n. — -el, f.: ſ. Grmbsal, »el und 5. ®.: 
Ihr wilden Zimbalicläger, | ibr@eiger! Seeiligeam SW. 
6, 281 x, auch: Fin Gartel som Mingenten JZimmeln 
Schellen, mihd. zimbel]. HBa4s ©. 2, 73 x. und als 
Fortbild.: Suarb, ver in Perioden „‚elmbeit‘‘. Arurz 1, 
104, hochtönende Perioden macht x. — *-er, m., 
-6; uB.; Grgreift feinen indlanſſchen 3, ober Dolch. An- 
detſea 29h; Mandeisie 636. 

Sim⸗ ent, m., -{e)d; —e: öftreid.: Eichung 
(di. d.), nam.: Saljm.: 3. Soolen-, Wert-3., 
eine Vorrichtung, die Menge der aus einem Laugwerl 
(1. d.) abfliefenden Soole zu mefien. Scheuchenduel 269; 
228 ».; Nöbren-ä., aus einem Spftem von Röhren 
beſtehend. — -üör, f.; -en (f. Beache 3, SHbfl.; 
Diez 101; Bam. 4, 260): Zeichen oder Schmuck oben 
auf dem Helm, 3. B.: Bon feinem leuchtenden Helm 
ftrabite ale 3, ein filberner Halte. Hawsbt. (871) 1, 2714 (vgl. 
Stup 5); bilel.: Es if ber Gipfel, | ver Selm, pie 
Helm+-3. am Warpenfhilr | des Mordes, ift die blutigfte 
Berructheit. Bälegel Job. 4, 3 ec. 

Simm-el: 1) m., -6; w.: a) ſ. Zain, Anm. 2; 
Biemer 2, — b) ſ. Ziemer 3 Schluß. — 2) f.; -n: ſ. 
Zimbel. — -Er, n., #5 up. : I. (aid) m.) ſ. Ziener 3. 
— II. (f. I., Anm.) ale Maß im Pelzhandel: eine 
beit. Anzahl (gm. 40) Welle: Nasvem man vie Belle in 
3. getbellt (1 3. — 40 Belle). Grube 1, 26; Etliche 3, 
Zobeln ; ein 3. aber iA 20 Paar. Olrarins Reif, 272; Ger 
paarte [Fobel-) Belle... 20 Baar nennt man ein 3. Prechu 
11,16; Steinmarberfelle . . in Bünben oder Zimmern zu 
40 Stüd, 13; 17 1.; Zwei 3. Zobel und 2 3. Marker, 
Adwriniden |, 67. 

II, immer, n., -$; ww. : -cden, -Iein; =: 1) 
Bauholz: Die ganzen, halben und viertel Stämme wer« 
den aud 3. genennet. Didi 3, 40a ac. — 2) (f. 1)veralt., 
mundartl.; gezimmertes Gebäude, Bau (Be-3.; Zim- 
merung 3): Gin großes 3. gebaut, meldes Scheune, Spei ⸗ 
Ser und Biehflall in ſich vereinigt. Arabı Reif, d. Schwer. 
2, 182 ı0., f. Am. 4. 261 und bejimmern 1; bild, : 
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Debbert don vrworfam Gheln allein ermäßlet unb all 
3, un Gehiu vertammt a. Sur 3, 6ib dr. — 8) 
NER) Bergb.: das gegen Clafturz ber Gruben x. 
Arachte dei: Die Gruben follen alenıgalten mit 3, 
7 t bein, auf dad tie Srate, Dir tarim bauen, an Ihrem 
Feb uns Beier wide (Barbalı deſq ataaa] werben. Sacı 
Berge. 107; &r« 3. ff bei den Bergleusen ebeniorlel ala 
3, 8e+3. bar einen feten Bus im Gefein, d. i. ein gut 
Arrtament; Br: 3. in Sqaqhten Ind Tragßemyel, Böcher, @in- 
Rebe, Opreiyem ıc. Jablousap I05b; Das einfahıe Brur 
Fes+2., Trafo |. d. I, Seftcht aus zwei ſqueſſt· henten 
Sohkämmen . ., melde eben zeit einem Duertelj verbun · 
Fe4 fer. Baemämberi 114; f. Zimmerung 2. — 4) 
2) allgem. üblich: ein wohnliches Gemad (f. d. 
‚sgl. State 2a): Die miete Kammer [j. 6. 1] tasſch 
I um mit 3-5, wo Deden kraßlen, me Zapeien (Aummerm. 
“5, 801; Vorfälle, Be seit teqa que hasıca 3. fein 
. 21, 174; Alle Gerafe lamf der Strahe) mit... 
Taresen beilagen; mie vielen Grüble wermebren ben Ber 
Ben 3. 24. 216 ; Im tem Sieben wertraud, 3- den. 14, 
078, 72, Heter 12; Im Tablen, vermupten Jon. Immer- 
an MR. 1. 101; Win Mieter, tas ihm mördiger, bad 8, zu 
. d. 1c, Schluß]. 24. 7ı5b; 3. die man fig 
Fb Bäle mranen lönnze, Dhwepler (AT) 197 97... I. Bfße-, 
ehe — wie auch im Sruntm. — zum. ber Beariff 

3 Mehnung jurädtritt, 

Arm. Abt. zimbar, mbr. zimber, zimmer, ſ. gim» 
en, aeıb, timrjan, akt, zimbarjan, zimbarom, mbt. 
unbern, zimmern, »3l, ar. diuser, tayı duwos, lat. 
ms, Brände ıc, Bielleict gebört Hierzu au IL (mbr. 
lnber, zimmer) mut der Gruntten,: bad Merbuntne, Zur 
Tamimengelägte, J. Banrar 3, Sb M-; Dam. 4. 261, al. 
Bay 935. 

Bfieg-, nam. zu & — mas umbez. bleibt, vgl, bie 
son erste — . D.: Antadts:: jun Antachte⸗ 

gen. Cimmel 5.150. —MAnflelbesidp. 20,101, 
wiege: (order Sat. XLH. Amziehs (Air Ham. 
ser 5. Sartre. — Anipruhe: Gmpfang:d. 
Garirat. 13, 858b.— Ürbeiitr: 8.213,51, 31,34 m. 
—Rutiinge: Aue dem Anfäntigrnetud Borfanldtn 
a8 Mürtigere ter Borr}., in tat Mrädeigere vet A— 
Eberzugeben. 26, 58. — Auktione⸗: mwerin eine 
Auftion abarhalten wird. Erammı 2. 111, — Ad: 
leider: An» und A. Jacabs Verm. T, 248. — Bäbes: 
Omumi. 13, 3256. — Bebtinten:: Im S. fo gu, 
wir Im Srrrestanfr. Dres Ob. 2. 147, — Beſfuch⸗: 
©.31,17. — Bibliotheks; Kartmmn R. 2, 19. 
— Billarde: Saum, 164) 5, 28; Mag. » Aid, 
54, 2852. — Bötens: unterm Dach, Manjarbe 
Dad, vgl. Wiebetrd.): Die Treppen hinauf, in ein ®., 
a6 Durch ie Thüre eitieh Neben A—l erleuchtet wurte, 
Arnim ss. — Brut⸗: z.B. in Seidenzüchterelen, 
um Ansbrüten ter Gier, Mnarp Tran. 2, 635, vgl. 
Bermuda 3, 224. — Daher: |. Botemd. — Dümens: 
Für Damen beit,, Gaig.; Sema3., f. Beibe, vgl. 
— 3 1. — Dämpfe: worin Zeuge, Kattune x. 
atampft(f.d. 3} werten. 2, 594,397.— Drüders: 
i. 8, in Burhtrudereien, Dapsf. 15, 1, 159 ic. vgl.: 
Tu Druf-3, der Kattuntenderei]. Preau 8. 143, — 
Dünfels: 4. B.: (Kbotegt.) ein Maum, von tem 
tie Lihtüirahlen abgtſchloſſen ind: Die Dlatte Im D, 
sräpanieren ıı. — Ede: nah der Skrahenede gelegen. 
©. 28,266; Köniz Baal. 3.60. — Gigens: (munts 
or.) unverbeiratbere Beri., vie Ihre eigne Wirlh ⸗ 
Ichaft führt, j. 242. 4, 262, vgl. Braun. — Gms 
vfängs: in tem man Gülle empfängt: Im Belek, 
db. im großen Webn · und V. Mügge Rom. 3,4, 10;, Prey 
D8, 3, 145. — Grlers: Plaim 3, Sbd u. — Ghs: 
Um 8, uns ein vaat Eremtenfisben. Swan ARem, I. bi. 
— Örpebitiönss: o. 27, 320; Br. 3276 x. — 
Grperimenstiärs: Deikszns. 15. Iu5- — Mäle 
Tere24.B. in Buchbrurereien. Dur. 15, 1, 164. — 
Ramtliens: worin die Hamilie nfammen ıft, Pras 
Ds. 2,14, — Alüdbene: Bellsiwig für Brauenes. (f. 
8. 3; 4): Du magft die Männer bitten, v4 will 6 mit tem 
ebrenfehem 8. serfaden. Minis Bat. 36. — Fräßens 
(Ü, Sermmana 2, 22 fi, vgl. Bucih a): 1) [2:4] 
ram Gemach, nam, am fürſtl. Höfen, 3. B.: (vgl. 
hartem) ead 2. 5 M.; Ihr. . Bargframn ..., | kommt mit 
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uns ind d. rein. Aztrr 1340; Stund tas d. rfre. @üaer 
Frl; Be er eine Bungiran im 5. zu Ball gebradr. Ham- 
mir Mh. 408; 405; farhır BRD. 61, 202; 340 ; rauen 
uns Jungfrau in ihren B-a unz Slufern, Maitckes Br. 3; 
Im 5. glänzt das Brausgeiämeit. Mmbılsfebe BI. 45, 18; 
Beiämeih W. 1,494; Olsesins of. Tina, Mic fie ım 
übrem 5. Apt. Dmaidıneißer 78 [19, 381); Rimig Thlet · 
bert mahm cm Weib aus Brunbiiten 8. (vgl. 2). Arumpf 
21403 Werde Taf, 12, 21; Das Andulein blich imbeflen | 
im E. | der Riwigin. W. 11.66; Ber. 6, 91; Zum... Ber 
Merem braude er germ bie beutiche, im ®. bie franz. Sprade. 
Diungehf 2. 11 ſ aam. 8,507 1.— 2) die Geiammts 
beit ber In tem F. (1) mohnenten weibl. Individuen 
(vgl. Sole, Kebawelber-d,); Das B., mas unter tem Jeit 
nit Blap batte Awielkeidt gehörten au nid alle In bie 
Räke ber Aurfurflix), ſuchte um Schatten ber Wagen awmigen 
Etup. Auri⸗ &. 2, 2, 240; Sie füllen ihee Paldte mit 
tem jdhinften #. Malle Mr, 110 Gammt Graf Gethatte 
Gemabl und Ihrem ®, Fast $, 8878, Balemen bat rin 
aroh 5. gebabt, EW. 61. 209; Malderoia f, 2, #20; 
Ihr 8. fmäte fir, Malin Mi. 5,77; Mach tirfem Felge bat 
zariie 8. in 22 hölzernen Magen. Ouen⸗⸗ eiſ. 264; 
278a0r.; Birke: Mielleihe finten Er bei mrinem 3. (1.3) 
Aerkremumg. #4. Idäa: Bceibemteihrt Abb [EG, d1b]ı 
IA ras fürhlid BE, Im tie Mummerel gegangen. Btmrindhım 
1, 265 3, 43; 46; 55; 261; Dom Olemmmarant mit ſei · 
wem 8. (1. 3). W, 15, 247 u. — 3) (f, 2) bie — ober 
eine — Geſammthelt von weibliden Perſenen: Dan 
Hoßkerfelbe tas B. gar zu germ acht, AUM. 5. 2, 3, 278; 
Die blade⸗de Hatbe, welde tem weiblidten Gri.-ledht wnferer 
nbraliden Gegenden tem Borsag uber allet artır A. giebt, 
Sucher R. 1, 16; in diramd, ter bem B. . . Weicgenbeit 
mab, ihrer perticht Biltung ungemein vorıkeilhait Mäıbar 
ya susden. 248; Dees zilt nicht etwa für Männer allein, 
ſeudern and Tas 5. geniehr eben biefe Bortbelle, Mer. 1, 
475; 413; 452; Gegen alles Ü, ik fein Betragen frin, 
Sat, 210, Geldmad, ter In biefer Brarı unter tem W. 
bereit. @ekerı Br, 187; @, 6, 39; Das Bürgerpaf war 
mur zu ihrer Örgbpung ba, tie Manmsbliter zum Sanſcin. 
za6 3, zue Siebe. Miter D. 109; Das 8. and ber Btabt 
met «6 ten Hofdamın nadmadım. I@Jacahi Ir. 3, 228; 
Bud unter ten geringen Gtinten bad ®. Hedi &. 3, 224; 
ine jungen Wenſchen vor dat #., als ver Elkerrienm 
warnen. £ I, 218; 347; 385; Wir arme 9.1 Mrmbuls- 
farm 4, 2, 155; Mahn 4, 134. Reine Berfahrumgen find 
tem 8. arläbrliden, als wenn man ihnen x. 9,58 ; Anier 
d. rerldre gar Biel, weaa man ihmen ıc. 4, 64; Das B. 
tann über Bliibanklung nur veebmm. MBofir iM zer Daum 
bad 34. 1456; Das #. ı mie io ſaen ala im Schlaf ⸗ 
gewant. IN6b; Dad er Ad dem B. und tem Gpiele auft 
amsihweilratfle ergebe. 1406: Tasn; Sengf. 220; Wacren. 
3, 7201; Mt dem fdmmit. ®. son Abtere. W. 13, 8% ıc. 
— 4) (i. 3) ein zu den gebilteten Ständen geböriges 
etwachoues weibliches Indisdenum, mal. Arauenziefer ı 
Braueniperien ohme Mücficht anf den Stand und Dame 
— fi. aus ten höbern Staͤnden eter bem „‚Herem *' 
gegenübergeflellt ıc., obgleich z. B. no @. und sa. 8. 
da anmwenten, wo ter heutige Gebrauch tbeils Dame, 
theils Frau ober Münden vorzleht, val. I MBır. 
66 3. 4. B,: a) Von Adelttetz werd man bier Aids une 
bir J. tinferer Ilmiorrfität baben tardgebents mit dem bel 
Dertehr. Serhet Or. 1, 452; Es ih ablhenlich, mad i fur 
Zesg made, rum Id am cum #. idhrriben fell, 678 Maim · 
berg); Cie werten tia ſchtaes #. Madchen] Irnaen dernen, 
©. 14,22; Die 8. [Damen] äuperıen ihre Beiorguid wegen 
elek Wewirters, abo. ; Ich bitte um Bergehumg, traf ıh ©ie 
berein bemaße und tie 8. [Damen] warten laffe. 23; Wir 
baten und faum erecht gelepe, bie E. fi bemillkemmes, 
24; Die 2 Hemen brmädtigten fi ihrer #. (Damen, 
PBartnerinen] und id fühete bad meinige (ij, b} Minanf. 
26; Dein Chareau [i. d.] walze ſchlacht .. ihr 9. fann'# 
amd midi. bb; 15, 236; 255; Ich vermier gemillenkalt 
alles mäbere Sb, u 8-2. 22, 9; Der Ihyling wählt 
gun 5. beram. 32, 175; Ben ih denn nicht B=B genug, 
zum einer furyem Linzerkaltung werrh ym fein? £. 1. 319; 
434; Dad rin 5. wu ihm feufıt, be; 2. D68; Gin 8. 
Ingt wo mehr als une Diefie. | . - Woblan, fo faul Or 
[Herr Weäuslgam) im Das Sede son ten Ehäpe! mil. 
afenıp Hadz, 136; 136 x. Alie muflen wir iz einım ide» 
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zen d. art due Getalt, ſeadern die Sy dahe lt dee Bemürhe 
erheben. Oxie M.⁊. 251; Her biefe Borfiellung Tam einem 
5 [Mörhen] am Brautiogt 24. 1456; Da er jmeiee 
panzer 8. zewaht mar, WW. 1, 159; @in sertrauder kim 
gang mir A-n dea einer gewiffen Alafle, d. ı. dumm nice io 
tranztkih, aber weniger jweibentig zw teten) melde mit 
Dem, wal man ermas uneigentlich Liebe zu nennen wflont, 
em Gemerbe treiben, b, 170 w.; Das junge Meperä- 
.on Er 5, Weihe m. — b) In Betrelf ber theils 
grammatiien, theils finngemäßen Fuͤgung weral. 
Dog Ic; Beib Anm. 3 5, mund j. B.: Gomem jungen 
8. Die m. Dede Umpf. 3, 84; Wie junges A... Bor ten 
idlediten &chriften] muß «8. . burd bie Maffiche ihrer 
Olten . . gehgern fein. Iaederi 1, XXXUT; Ium Erbe. . 
eine B-4, Bir ac, @. 22, 9; Bin antere⸗ B,, tab Mb gu 
und geiellse. 11; Sie fann em 8. feinen Gbarafter ar, 
32, 160; Bin B-4, die Pier Anseijiehen fell. 15, 
259; Min ®,, tan sche mehlgebamt fien, , , Id blidıe 
wieber nad bem Boden (ij, c). 26, 313; Doß em... 
there Welgung für die ferbifhe [Errae) entider. . . Sie 
uberfepte ıc. 33, 205 ; Wie «4 einem 6. ik. wenn man ıbr 
+. Dal. worfage, £. 2, B68; Sctet A.. Bas u. 1, 433; 
Ein artiges A. weldee a. 4, 303; Kurito. . kaufte biee 
und tert für $. ein... | Der fdenft er einen Blu, ber 
anders eine Rrefie. | der dritten ıc, Müpiptarit Hody. 126 
x. — c)verfl.: Die Apfel wurden zu tret ihnen d-dem. 
©.20,56; 218 (f.b); Wermer: Br! A! Men. B-ien! 
8. 1. 361 a6. ; Bold aim jaheb, berziget A-cen, Prup Ob. 
3, 27; Die empllurfamen B-Sen und Züngelien, WW. 1%, 
rau ze., auch (f. b): Gin ihnen B-den. in pie cr Ad 
verliebt bat. 34, 67. — di) f, frauengimmersiid, «ii. — 
Fürflens: Haamin Kan. 1, 243, — Wärtenes: 
Dieine fiilen G. Adnig Baal, 3, 172. — Wölle: 
J. B.: 1) das in einer Ramilie beſuchenden Gaſten 
zum Sogierem bient: le mein Gefährie mit mir ım 
dee fr amd zuberettete Gb. gelangte, ©. 21, 273; SIrmtag 
Hride. 3, 128; Yrup Ob, 2, 239 1, — 2) im einem 
Wirthabaus für bie dort aufommenkommenben Gärte, 
1,1613. — Ges: 1); 23 3] etwas aus Hels 
Gegimmertes, ein Bam und —: das Holz tazıı, eig. 
und übertr.: im &. oem Aetem. I, Sin. 1, 8; Ten 
Bau yu welienten, zu weldem tar Bf. das grebe G. liefert. 
Sakmrager or, 1, XIII; Ruf einem (dmasın WG. von 
Balten zur Breiten [Schiff] ven . . Wegen . , yreisgeae- 
ten, Selma WBalyın, 37; Walzmühlem. , , Die Linfer 
[. ©.) werten . . zum Zherl amt einem ſtarten hölzernen 
E. mis einem imweren beonmmen Kinge , - getttadht, Aar- 
med 3, 103; In det Edhreiners orrbaftıem 8. |Eara]. 
Sangerin 2. 151; Im Öngland zarf Meiner lb unterichen, 
cin nemei Oaut bauen, toren er nid deri Miergen dr» 
dank befigt, . , Ilniere Vorfahren erlautter zum bödhnen nur 
zwei G. auf jerem Arbe. ullen BB. 1. 204 3,; Sodsien 
Hall! ,. mnig Karym .. bein Dab-@.! Serdipem SEb. 
4,126 x, Ober-@.: Hods oder Etammbei; zum 
Baurn. Am. W. 549, — 2) ta fertmährente Zim> 
mern. — 3) idershaft geblitet nah Analogie wen 
Bramnra. 4: Ihe Esuchke, Manns, BDronfen A. 
3.1900. — Gehbitms: Dad Ile fie jeht au in ihr 
©. bealeite. Sersiag Örfar. 1, 310. — Weihäiter: 
Satitulf Eh, #6. — Weitliihaitse: Int W-n 
Goribe'#. Webken Seh, 2, 130. — Wikbels: (vergl. 
Beber.3.) ©. 20, 54, — Bruben:: [3]. — 
Hälbe: ein Halbgeiboß Anal. Sangelaube J. 
Häupts: rin bauptiächl,, im Walk. zum Mebem, 
berä.ic. — Herrenz: im Wgip. gu Tamen- und 
Berienten-d. ıc, — Hinterst nah hinten gelegen. 
Garen MH. 3, 211. — Hoss: li, Brand. 2) Ram. 
dem Fam auch dir Raiferim mit ihrem &, und Frauen. Gran, 
ſ. Sam. 4, 281. — Zünggefellens: Bm 2. 192. 
— Kanenen-; im Kriegeidtiien: Des fogen. 8. ın 
ter Batterie, weldrs gem. zur Bobaung dei Kommantan- 
ten gebiet, wwrke im ein Helc-.. verimanbelt. Baıryer 1, 4. 
— Kapitels: dur Werrlammlung tes Kapitels di. 
d. 2) din Kirchen sr. @. 23, 79. — Köflens: 
Kenn. 164) 3, 250, — Kebeweilbere: (f. Braue- 
3. 41; 2): Tab er dat Aramen ur K. von ibm hir. 
Mänkıe 1110. — Kinberz; Gain Tamm, 1, 91, 
Mäder: 1. 404 w., val.: Anaben-d. Wınbeb Yeb, 1. 15- 
— Kläiiens: Wia- Sarzı 133. vergl, tale, — 
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Lernst: OMWilsermun Imgendgabe 191, vgl. Erubier- 
3 — Eier: nam. Verfammlungs 3. für Leſende, 
two bieje die zu leſenden Bücher, Zeitichriften ıc. finden 
ſ. KRamonen+3.). Monat. 1, 9ia m. — Logifrs: 
. Bahr3. 1. — Mägdes: Dass. g. Meniher 
3. (M.), das Mehn- und Shlaf- und Baht-3. (f. d. 1). 
ru 3, 394 0 — Manfärbens: (f. Dass; 
Banfarde) Wäkab Beh. 1,22, — Möbens: das — 
und iniofern es — neben einem andern liegt. Arnim 
88;@. 20, 54; 25,93; Prus Db. 1, 151; Chämmel 
2, 2m. — Ballagiere. — Prächt⸗: ein 
vwrähtiges, nam. : das für befonbere Belegenbeiten, wo 
es fh um Gntfaltung von Glanz handelt, dient. 
@ödche Er. 1000, auch Paraderd. Adelung x.; Wenn 
fe im ihren erleuchteten PBrunt-d-n werfammelt Mind. 
@arsı Berl. 3, 69; @.31, 254; ECAGefmann Autgem. 7, 
129 9. ; Bure eingefifbeleen Kammern und Buß 3. Alıris 
$. 2, 3, 230; 39. 7, 90 ac. |, Staats-3. — Mauch⸗: 
in tem Tabad geraucht gu werden pflegt. — Schinfs: 
4. B. in einem Wirthsbaus, in einer Schenle. pred 
Dt. 2,219, — Schläf:: @ngei 12, 112; Ihr ©, 
einen nad beiden Seiten offenen Alleven. Gushen R. 3, 16: 
aAilet &H. 3,22. — Schmölls: Boutoir: Das für 
die Fünftige junge Bram eingerichtete Sh- den. OMülr 
Sarg. 1,98. — Shränfs: in bem Schränke 
fiehen. Mügge NEcb. 3, 90. — Schüls: vgl. Rlaffen- 
3. — Shüps: In ein Sch. darf fein Dann eindringen. 
Am. Biire Mod. Über. 2, 148, — ausihließlih für 
Damen beit. (77 — Seitens: (ſ. Reben-3.) ©. 17, 
0 Elffionds: Haamid Kanjl. 1, 111, 
Sipungt-3. — Gilbers: Der Balaft befipt ein S. 
welchet alle erbenflicde Silbergefähe aufguweiien bat. Garıral. 
13, 5750. — Sommers: Ins Bohn, Bub, Som 
er» und Minter-3. IP. 7,90, das Zimmer, welches 
das Alles zugleich war. — Spelſe⸗: ſ. EB und 
Tafel}, — Splfgels: mit Spiegelwänden: Im 
tiefem Rünftiermeien lebt man wie in einem Ep. @. 23, 
183. — Spiels: wo geipielt wird, 4. B.: Das @r. 
der Kinder 3e.; ferner in Bezug auf Kartenipiel ıc. im 
Weiellfchaften: Ben einem Sprad- vrer@r,, ven eimem 
Try» oder Spicgelſaal in ben andern. Ehümmel 7, 76. — 
Spräde (Spride): dazu beit., daß Perionen dort 
mit einander iprechen, fich unterhalten x., ſ. Eptel«3.; 
ferner 4.B.: Das Sp. im Ronnentlofter. — Stäätse: 
Das fogen. St., das mur für befonders sornehme Beſuche 
teieniert war. Prap Db. 1, 151, ſ. Praded. u. — 
Statiönss: Warterd, einer Station (i. b. 1). 
Dornen Gr. 1,303. — Studintens: Das engt 
©r-sen, 74, 3. als Wohnung eines Etutenten, 
verih.: Studter-3. W. 96, 100 9. ſ. Sem-d, — 
Täfels: großes Zimmer, worin getzfelt wirt (val. 
Gb, Speiferd.). ©. 23,249; 9. 4, 140. — Thürms: 
4. Iburm 1) Am. datu Divp, Ghar. 2, 54; Prup Db. 3, 
30, Toildttens: Mäbltay Eriber. Bebann 4, 3, 
151, ſ. Anfleide3.—Unglüdss: ein unglüdbringens 
bes, J. B.: Die Erferftube .. ſei ein U. 24.3376. — Ders 
börs: mo ein Verhör ſtatthat od. Hattzuhaben pflegt. 
Penfe Bier. 254. — Bermidths: Einem fog. anſtandig 
möblurten V. Coaln Vft. 1, 216, 1. Ghambdre garnie. — 
Verfimmlungsds: Das fürfl. Wohn- un? B. ver... 
Hffränlein. Srommann 2, 23. — VBerzinnungss: 
Die (gu verzinnenten] Blecht fommen hierauf in bie ®,, in 
meiden mehrere . . Kafen 10. Aitſcheriih 2,2, 110, — 
Blehe: B. &o nennt man ben Stall, in dem bie 100 bis 
120 Rabe, fomie bie 20—30 Dbfen die raube Iabreszeit 
biedurd verpflege werben, Höfer Shwanw. 31. — Wörs: 
ein vor dem Haupt» ß. gelegnes, |. Antigambre, J. B. 
©. 26, 8% (f. Aubienyd); Herr Selling winter Ad 
wurmbaft in den Bon eines. , Mbfolutidmnd x. Meine 6, 
230: 5. Gal. 2, 7; Spieihegen Br. 7, 561; W. 6, 60 x. 
— Wahl-: worin eine Wahl ſtatthat. @. 20, 17m. 
— Wärtes: in dem fid die auf Etwas wartenden 
Verſ. aufhalten, J. B. »Drrema Bhot. 1, 185 1. (f. Dor- 
3.; vgl. Wartefaal) ; bildl. + Diefe Wett fei in den Augen 
Wortes no etwas mehr ald das W. des fünftigen Zuſtandes. 
@. 32,601 0 Wildes: Gut 2, 236. — Weitbest 
Auf ein Seihwig im W. 9. Düm. 2, 189, ſ. Damm, 
val. drauen · J. I. — Winters: f. Bomme+3. — 
Birthss: E. Gaſt⸗Z. 2 und Wirheftube) @. 25, 175. 
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Böhens: worin eine Wöchnerin (f. b.) liegt. Wabner 
1,116.— Böhns: worin man gem. wohnt (@afg.: 
Schlaf, &%, Buh-d. .). @odin Kat. 116; Ermbr 3, 334; 
Mehl Bütr. 2, 56; Sewald Widl. 1. 167 a. 
Simm-rrii, f.; en: das Zimmern, Zimmers 
mannshandwerf: Der Meine Kerl hate ſchen umbäntig 
viel Berflanb vom ber 3. Serfe Ben. 1, 56. — -Erer, m., 
—; us.: Giner, der — und infofern er — gimmert 
(f, Zimmermann, Zimmerling) ; Indem der Ilmmrer dem 
Stifstiel | tinflih aushaut. 3, 2078 (ſ. u.: 9.) 5 Danger 
Ber. 8, 137; Lafft den 3. | mit Art und Säge kommen, 
bat Werüft | auffhlagen. Sm. 4156; 4400; Die Pforten, 
fo weit fie der 3. baute. 9. Dp. 18, 355; Dem 3., wann 
er zum Shiffbam | Fünftli Die Ballen bebaut, 31. 3, 61 
(f. 0. 2.); Saiffe-3. u. — -eriſch, a. : in Big. : 
Brauen-z. und framzöfiih. SNiiaarı Groüm. 95, in ber 
Weiſe bes Frauenzimmeré (f. d. 2, vgl. frauenzimmer- 
Us). — -erlih, a.: Aſelten) auf das Zimmer (f. 
b. III) beicränft und folder Beichränfung — im 
Sr zum bewegten öffentlichen Leben — gemäß, 
4- B.: @oetbe vergifft mie feine Lehnaberrlichteit uber 
Sciller; man fieht ibm oft lacheln über Deſſen 3-teit und 
ibn ala einen biöten Buhbihter gaädig und berablaffend 
behandeln. Böme 4, 265 »., häufiger in Zfigg.: 
Fräßens: einem Frauenzimmer (j. d. 4) eignent, 
zufommend, gehörig, gemäß x. (vgl. weiblich, frauen 
zimmerifh xc.): Ginem f-en Gedichte. ©. 3, 201; At 
Sanbarbeiten. 18, 223; In einem fen Stille. 20, 146; 
Fe Mittelgröße. 26, 20; Daß bie Uderſchung in f-e Hände 
gefallen. 33, 309; Ein j-e# Gefühl, Br. 4a2b; inf. 
verlegenes Weſen. YYeyfe Mer. 45 ; Meere @. 295; Mönig 
Dam. 1, 151 90.5 auch: Gellert. . . Bei feiner eigen- 
thümliden B-telt. Danzei Gottſch. 271; Da ih feibh 
gegenwärtig am eimer firengen Reoiflon meiner eigenen Mir 
beiten bin, fo eridelnen mir die B-feiten unferer lieben 
Heinen Bremnbin [bie f-en Dichtungen von Amalie Ims 
hof] no etwat lofer und Ioderer als vorber. ©. Sb. 5, 
153. — »-trling, m., -{e)8; -e: 1) Zimmerer (1. d.), 
. B.: 3 und Maurer, Safe Rom. 5, 65 .; bei. 
m Bergb. (f. Zimmerbauer); auch biltl.: Staats. 
3-e. Jahn M, 58, Alüglinge, melde Staatsfyiteme 
aufbauen ı. — 2) im Er .ı Bor-d. Ader Bi. 3, 
75, @iner, ber in den Morzlimmern ber Öroßen zu vers 
weilen (zu antichambrieren) pflegt. — -ern, tr. und 
intr. (haben): 1) Holz zum Bau — bearbeiten und 
verbindend in einander fügen: Kunftlih zu z. am Hol. 
2. Mof. 31, 5; 1. Mdm. 5, 15; Zimmmert Holı und mit «# 
mit der Schnur. Ief. 44, 13; [ke] mußten deine Stille 3. 
Def. 27, 9; Der Schifboly zimmert. 3. 151b; Drogim A. 
1, 299; Die Decen waren aus dichten Bihtenftämmen ger 
aimmert. Sergtag Soll 2, 2698; Habt ihr einmal das Kreuz 
von Holze tachtig gegimmert, ©. 1, 290; Die wohlge 
Scheunen. 5, 30; Ih zimmme einen Toptenfarg. 
Heime Lied, 9; Arte 4-d an Mafinen bröhmen. Srmau A. 
110; Unter Baden und Scherzen zimmerte man am feinen 
eignen Sarg (bildl.). Monerbt. 2, 209a; Lelcht gesimmert 
nur ift Thefpis' Wagen. 94.1000; Schreiner, 4. Bealsheln 
8eg. 3, 64; Ein Hans für Ach felbt war föhrengezimmert 
der Trinffaal, Bimeoh Ar. 16; Wir wollen den Leuten ſchon 
zeigen, aus weldem Kolz (ſ. d. 1, Schluß) wir gezimmert 
find (vgl. 2). ira MR, 4, 61; Die Pforte ber ſchönge · 
zimmmerten Rammer. V. Od. 1, 4371; Weiner 21; Der 
Berftwbl war gamı aus feilem Holz; gerimmert. W. 11, 177; 
25, 66; Der Zimmermann (f. d.) ztmmert fein Holz mict 
wm bes 3-8 willen. Sue. 1, 254; 3, 124; 4, 177; 6, 
All; Wilkemm Dann I, 127 16. — 2) (f. 1) veralls 
gemeint und bildl,, wobei der Bezug auf das Mates 
trial zurüchteitt: Ein ſqhlecht geyimmertes und ſchlecht aut 
gefüttertes Srad (Drama). Cafe T. 1, 160; @idhmbarf 
Dr. 192; Kinder 3. lzeugen]. Ma⸗ari B. 1706; Wilf 
bu bir eim hubſch Leben ;., | mufit ums Merganane dich nicht 
befümmern. ©. 3, 95; Wie die Zeit fie verſchieden geftellt, 
am ihm gesimmert umb genagt, Brenelt zu einer Frau ger 
made. Gotigeif U. 2, 191: Da babe ih Ihnen einen Hut 
zurecht gezitmert, der 1. Meler gG. 4, 350; Mer auf der 
Sturiertube ein Sofern glmmert, Ianlfen; Mien.4%; Alfo 
mud fih Gort immer Laffen z., melftern und führen. . Det @ds 
eins, taramf er und bauet und glmmert, mag man nit leid en. 
Sutter 5, 6Tb; Die Univerfirät , . umſchlieñen biefelben ger 
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feplien Schranken, wie fie um die alten Schalen... ar 
aimmert find, Monsıbl. 2, 4406; Wovon das eine [Bolk] 
ſo ſeht zur Ration gezimmmert, daß e4 glatt und fertig, miches 
Gremdes mehr aufaimmt. Watel 1, 513; Spreden.... un« 
geyimmerte Dinge, 506 [vie nicht recht zufammen paſſen 
x.]; Bie man enrmweber vom felbt ein Nart oder durch 
Andre zu einem Rarrem geyimmert wird, Stwab B. 1, 333; 
Boys die Götter wohl wies ihöne Rund geyimmert. 1. 12, 
7; Wie gimmert dieſer Heine, ſchwache Mann fo viele Rin- 
ber? Binkgräf 1, 191 (f. 0. filter). — 3) Dazu: a) 
Bimmerer, [.0.— b) 3immerung, |. u.— Bfipg. 
(egl. die von banen, mauern ı.), 3. B.: Anfe: zim: 
mernd aufrichten: ine meue Kapelle umd befombere Mitäre 
a. Siidarı®. 150; Muf freier Wicſe war ein Meimes Theater 
aufgegimmert. Heine T, 177; May Pet. 1, 18; Dimuf, 1, 
2, 650; tahr Zabr, 1, 108 3c., auch [2]: Denen megen 
des Beſtandes ibrer mühfam aufgesimmerten Lebrfäpe bang 
wurde. Augeb. Brit. (44) 19800. — Muse: mit Zim- 
merwerf auslleiden, nam, Bergb. (ſ. Zimmer 3), aud 
ver · J. Gin ambgezimmertes Gilberbergieert. IP. 3, 26 ıc. 
— Bes: 1) Ein Gut b., mit den nötbigen Wohn⸗ und 
Wirtbichaftsgebäuden verſehn (vgl. Zimmer 2). Sam- 
4. 262. — 2) flatt des Grundw.: a) Finen Saal b. 
Bimroh R. 527 2c. Das baltenbezimmerte Haus, Asmprır 
Rail. 1, 115.— b) häufiger: Holz, Balten sc. b., zum 
Bau bebauen. — Heräflss:z. B. [2]: Bine ritit 
batte er niht aus feinem kranfen Kopf b. fünnen. Palcskr 
©4. ı, 291, fertig ſchaffen. — Nach⸗: gimmernd 
nachbilden: Die Welt im Meinen trefflich nadgejimmert, 
I6daabi 2, 200, — Ber⸗: 1) (veralt.) Einen v.. 
über.z., ihn Durch Bauen beeinträchtigen. 4m. — 2) 
durch Zimmerung verfichern, verwahren »c., 4. B.: a) 
Bergb.: f. aut). — b) Gin Schi v.. ausbeflern. Basrik 
709. — c) Die Zellenwande [des Kleftere eingeiblagen 
die Thuren . . mit Riegelm vergimmmert, &. 26, 232. — 
d) (veralt.) @inen ein»v., fiher einiverren, ſ. Saltaus 
305. — Zufämmenzt Die Zähne einzeln in kocher 
eines aus mebreren Thellen zufammengezimmerten Rranzes 
eimgefept. Aarmatich M. 1, 603; Borrarhihäufer, aus Bal- 
ten uab Brettern zufammengezimmert. Sralsfielo deg. 2, 16% 
x. und [2]: Der ib num eine andere Leiter auf den Var ⸗ 
nad ans griechtſchen une römifchen Bortfereffen ;. mollte. 
©. 21, 107; Aus Plato’s Dialogen eine platentiche Phi. 
lofogbte 4, Guhraner def. 2, 108, — »eri, a.: (icdmar.) 
aus Bimmer (i, d. III 1), rohen Bäumen, mit offnen 
Zwilhenräumen gebaut. Steler. — -erung, f.; -en: 
tas Zimmern N d, und Zfigg.) und das Zufammens 
gezimmerte, 3. B.: 1) Die gamye3. und Zufanımenfchung. 
Engel 4, 147; Mit Huf-3, uns Tapezierung bei Raifer- 
tbrons befhäftigt. Bier BL. 2, 102 10. — 2) bei. im 
Bergb. (vgl. Fimmer 3): Wobei denn freilih ter feine 
Sant eine gemame 3. erfordert hätte, ©. 40, 294; Die 
Befeitigung des Drudes der Gefteindmafien, , , melde in ter 
Unterfiäfung entweder durch 3. oder wurd Mauerung ber 
chen. Aatmatich 1, 171, vgl. Säradensel 114 ı., auch: 
Ber-3. und Zfigg. mit Bitw., 3. B.: Gruben»; 
Die Scchacht ⸗Z. theilt ſich im Die 3. im ganzen Schrott 
(i. d. fc). . ober im die Bolygenfdrot-3., we bie 
einzelnen Rränge tur dazwiſchen gefiellte @tempel (Bolzen) 
.. vom einanter gebalten . . werben. Adıruhenun; In Drr 
teen, bie darch bereits verftürzie Ausbaue. „ getrieben werben, 
wenbet man bie Sparten». an. Aarmatſch, im Ggik. 
zur Tbärfted-3. er». (f, Tarfed); Stollen une 
Streden-d. eb. ıc. — 3) Eſchwzr.) 3., Btmmerig 
ober das Zimmer (j, d. 112) = Eennhütte — und tar 
nadı auch: das Gebiet berielben, Alpweide (die 20 bis 
30 Stud Kühe näbren fann). Balder. — 15: |. Gr 
müfe, Anm. und a4mär. W. 549. 

Simmet, m., -8; (up.); s: (mhd. zinemin, von 
lat. einnamomum, gt. xırraummuor, zivvauor aus 
hebr. yiazp, f. Gefrnius ». h. v.) ein Gewürz, |. Kaneel, 
4. B.: Des Kammes Geruch ging über Nelten und 3. @. 
5, 252; Wohlriechenden 3. Zumz (?. Mal. 30, 23) = 
Fimmtgemärz. Mendelsfohn; „Bunmamer’, fuiher U. O., 
vgl. dagegen: Rah den guten „„Zimetrinten‘‘, tie aus 
fernen Landen tommen, Jr. 6, 20 10: oft einfilbig: 
Ztmmt,3. DB. AM⸗tmoatſa 3, 662: Platen 4, 15 ; Adaibler 
Kochb. 459 »c Damm auch als Name der den 3. Itefern- 
den Baͤume, ſ. Onın 9, 1526 De My: Die 3., Cinna- 
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momum. Dazu: Rampher3., C. campbora ; Kaffla- 
3., ©, cnssin; Raffarilied., C. kiamis; Maffoy-d., C, 
massoy; Wutier-3., C. malabathrum (gegen Mutterbe- 
imwerken); Vurm · S. CO. sintoe (gegen Bürmer heilfam). 
— “en, a: aus Zimmet: Warf er [Hugaer] in bie 
zimmtenen Meifer | bes Kaifers Wechſel. Bea Mrm. 248. 

Simp, a. : zimperlich: Bart wie ein Mäpden, ;. und 
ohne Bart, Arcıiamann Leht. Sinnad. 200. — el, f.; 
_n: de Perf. aam. 4, 263. — ein, intr. 
(haben): zimpern. Det. — -er: 1) 4. peinlich fih 
vor Allem hütent, was derb, unzart, unfein ıc. iſt 
oder fo ericheinen fünnte. Deef., ſ. d. Wolg. und ziop 2, 
— 2) n., -#; 0: in Bffög.: Best bas Zimpern: 
Mir da mit dem Gefleun und ©. Ogüder Stabdtſch. 1, 189, 
— »trlich, a. : almper: So zart und y. wie ein fhallefes 
Gt. Aserbach Dit, 1, 220; Sie that ſehr 5. und verfdhämt. 
Ed. 42; Pop! wäre Das y. thun! mil du Ihm nicht im 
Baummole wideln® Benebir 3, 254; Wir Deutfchen And 
jmer ale 1Aajähriae Madchen. Börme 3, 849; Surle Ber, 1, 
276; G. 1, 372; Ms Die wei Buben befam auf einmal 
und beide unchelich und that doch immer jo z. und vornehm. 
Gertpelf Sch. 3719; Burgen von zen Ghören gefungen. Eup- 
kom RM, 2, 314; 4, 195; Das ze ſchüchterne Weſen. 
KHochländer DEt. 2, 174; Im ber That Fönnte die 4-fie 
Stifte dame diefe Drte befinden, ohne daß bie feinfie Stelle 
ihrer fammtmen Seele verleht warde. NYarımanı DB. 307; 
Während Herr Schlegel immer füher und ger feine Worte 
alättete. Heine 6. 40; Die Frawem affektiert, ſittſam und 3. 
7,309; 17. 124: Kente bei Tafel muß aufa Wohl bes 
Prautpaares getrunfen werten und Reine darf z. fein. Matte 
DE. 1, 44 : Bopfen Ber. 139; Jaha B. 269; Beim vorge 
fehten Wrübtüd hatte er y. zugelangt. Hfäfer 8. 199; Wer 
ſich fo gar y. fehler, Der ift ein Heuchler. Molhereih ©. 2, 
648 ; Mat. Beil, 10, 529; 13, 513; Weiß vor g-er Freube 
aar mir Worte zu finzen. Pralsow Tb. 1, 295; Pröble 3. 
260; Uequeite NE. 42; HRmidt art. 2, 40; Bpindter ©, 
2. 303; Dann find Heben und Gehärben | füngferli& un? 
d: Weihe Jubelbochz. 18010. ; ber⸗z. And mir hier auch möcht 
arıde. @arteni, 12, 3276 .; Diefe Prüderie, dieſe 3-feit, 
König Diam. 1, 339; Altjangſetliche Z-feit. Brappr 1, 
TR; Helme 7, 141; MDerena Ger. 1,80; Mur I-feit 
müflen Sie vom oberſchleſtſchen Bauerumäbdhen nidt ver 
lanamm. Walden 8. 2, 258 x., ſ. d. Folg. 
-ten: 1) a.: zimperlich: Aum Genfer mit wer ieh’ 
und diefer Madchenbtut, | die erft doch naſchen will und 
dann fo 3. that. Eomiehe 3, 116 (oder ift 4. Anfin, 
— 29 — 2) intr. (haben): zimperlid — tbun, fich 
behaben x.: Barum follten wir denn 4.7 Heime Reif. 1, 2 
Immermann), vgl. Dei Adelung: Bumpfen; verzumpft 
than. — 3) tr, (1.2): a) Etwas zimperlich affeltieren : 
Selafienbeit und Grgebung j. Jahn (Dorem 2, 9%). — b) 
zimperlich fagen ı.: Mir werben warten müffen, gim · 
verte Margaretha. Gausbl. (64) 3. 369. — fer, n.: 
simper: So Gimas muß man z. anfaflen. Aurıbah Gr. 
00; Thu nicht joy! 154; D. 4, 258; Die Mädchen 
tbaten z. and vertrugen Rechen und Hauenſtiele nicht mehr. 
Geihelf Eh. 323; Die etwar z. that une mit mäbrbaften 
Speifen ihrer Taille wegen ſich nicht gern befaßte. Obramtm, 
26%., 1. zumpfer A4m.; Bhmib. W. 552. — »ferlen, 
iner, (haben): (fchmsr.) allın ſehr zärteln. air; 
Berry, tr. : vergärtelm. Dart. — »ferli, n., -6; uw. 
Zimpel, Der, — -ferlich, a. : gimwerlich. Derf. ; Bhm.; 
Ging ganz y. [leife ae.]. Gateif G. 249: Dime Fee 
Bagen, Yausbt. (82) 3, 451; Meder gb. 2, 240; 307; 
Benafrmen fi ſehr zuchtig und 4. 309; Er ninpte 4. ans 
einem Kelche Schnapps. Mörike N. 494; Gr ei fein g-er 
Atter, noch eine foldhe Wranenauelle mie jein Braber. Lira 
TO, 1,2; 2, 150 1; ME mit folder 3=-feit, daß er 
fogar die Welnbeeren mit dem Munde von ber Gabel nahm. 
462; Mebeie fo geſeht, manderlich une bed ehnt Z-teit. 
Sordelf ®. 211; Yamabl. (62) 3, 381 m. Daneben: 
Zumpferlid. Sam.; Bümpferli. Andung ; Bahrbt 1, 67 
a0. ; Medpt füngferlich und zum ferlich allen Hebenfaft fhmöe 
verachten. @CAHcfmenn Ausgw. 7, 186; „Ainpferlid*, 
Pröpie 3. 221. 

Sind-el, m., -8; un. ; #: 1) (mhd, zindäl, zön- 
däl, söndäl, vgl. it. zendale «., f. Diss 376) Art 
Eridenzeug, urfprüngl. fehr Toftbar (ſ. Bear 3, 895; 
dm. 4, 269 5 Seil 2, 4710), heute eim Feichter Futter⸗ 
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taft (3.:, Benbeltaft, f. d. und Marmarfg M. 2, 789): 
Die Wafferfälle vom 3. [im Theater, ſ. Düringer 1129]. ©. 
18, 025 2,127; Moih wie 3, Seine 16, 322; Immermann 
M. 3, 77; 2480b B. 1, 71; Zwiſchen den Bruſten ver- 
fedt bemerfte er einen rocken 3., er nahm ihm un widelte 
ibn aus einander. Cini 4, 331; Das Geſicht war mit einem 
feinen und durchſichtigen 3, verhängt. DO. 2, 266 ı.; 
Ein Solphengewand von Giiber-d. Gatten 3, 424 6; 
Das Unterkleid fiche lichte | non mwelfem Zümpel aus. Mmäpl- 
och &, 19 a2x. Romüdnianten in Zembel und @lamziein- 
wand. &. 32, 36; Gefüttert im Wintet mit Bund [Pelz] 
oder im Gemmer mit Zendel. fimb, Ehe. 18; Gammet, 
Bendel und Purpur tragen, Masbeims Pr. 32; AMurner Ul. 
49; Ein Zendel roth zwiſchen ihren Brüflen. Haar ©. 1, 
170 x. (f. audi: Bendeltort. Sera; Dam. ; Bingen 
beiporten Kleid, Satzent 7868 x.; ferner: Die den- 
dale if eine große Kappe ıc. @. 23, 45); Seudel. Ade⸗ 
lung, — 2) ſ. Bingel 1. — en: f. zünden. — -er: 
f. Einder. 

Bing-el, m., -#; u. (-n): 1) Name von Bifchen 
(Barſch⸗ Arten), bei.: Der 3. oder Ziadel (Perca zingel). 
Ohrn 6, 269, auch Zinge, f. Anclung ; Züngel, Dirf. — 2) 
Eine wollfbänpige Hofburg batte zuerſt eine Umgebung aus 
Mauerwerk od. Plahlwerf, genannt bie 3-n von bem lateiniſchen 
Borte eingo [vgl. Gingulum]. Aörnır &4. 4, 254; Bein 
Sarten, ven, märhtig wie ein Ting | mit einer Stadeltrome 
eine Mauerferg umpfing. ,„ . Mit ven gegadten In. 
Beiiharo 190 18., |. Denade 3, 897. — 3) (fdiwgr.) bei 
Mindvieh: ein Streif von abſtechender Fäıbung, dazu: 
Gezimgelte Kub xc. Sialdet. — -eln, tr: ringe ums 
fchließen: Zingelt ihn Iten Berg) aber ein Curt, giebt's 
Regen. Bapgeiem 1, 16 (vgl. Heithar 535), — gw. nur 
in Zfige. : Ums: Grwas umzingelt ein Objett und faltit., 
was nam, im paſſ. Partic. nicht immer zu ſcheiden üft: 
Zemand umzingelt ein Objelt (mit Armas), — In ber giv. 
Broja zumeist; ein lebendes Objekt, jo daß — und 
damit — es nicht entweichen kann; im gehobnen Stil 
auch verallgemeint: Wie ven Raub die Schlang umgingelt. 
Atadt 389; Bunte, reihgeihmüdte Berte, | Re umgingelt 
ein Balall. ©. 8, 363; 12, 226; 26, 21; 26, 337; 
Schnell entwidelt eure Mepe, | die befannte Fluth u-b. 10, 
310; Schen allzulange hat bie greifen Scäläfe | mir As; 
umzimgelt kirfer goldat Reif [hab ich das Diadem ger 
tragen). Paten 3, 41; Bom Dracenleib umringelt, | vom 
Verberben umzingelt. Meder N. 103; Rof. 300; Umzingelt 
und jämmerli . . niebergeritten. Hüfew gR. 266; Er ent- 
sicht fi der Gefahr, ven Regentburg abgeihnitten und vom 
Beinden umgingelt zu werben. 24. PTäh; Umb wenn bie 
Hölle d fach une umyingelt, 123b; Lobend Gott, umzinglet 
pas Böglein) | den Ol und andern Berg. Apıı (Wadırn. 
3, 276%); Schranten. welde mit [gw. : von] unzähligen 
Leuten umzingelt waren, vie ben Ausgang biefes Kampfes 
erimardetem. Cie DO. 2, 418; V. Oo. I, 103; Wenn 
Zene mit Uftigem Kreis ihm um · Wirdaf Op. 4, 792 ac. ; 
Beimmpunmzingelt. Steiderz 11, 156; Umginglung. 

Bink: I, n. (m.), -()8; 0; #: Das 3. Zineum, 
Äft ein leicht jchmelzjbares blaulichweißes Metall von blättrir 
gem Obefüge ıc. Ohm, 122 und fo als neutr.: Aarmerid 
8.663 FM. 1, 37; Milde 2, 2, 146 fl.; Bolger 
Beuth. 116 16.5; Dagegen mase.: Andung; Goslariihen 
„Bing“. Molrabegen Er. 167 x. (vgl. Srialter; Galmei; 
1. Rigt; Meffing x.). BÜBg- 4. B.: Das Ghlor-3. 
(dem. Berbind. von Chlor und 3.) wird in der Bärbrrei 
angewandt. Miticerkich 2, 2, 152 ı0.; Das durch die Deftil- 
lation erhaltene robe 3. (Bert-3., Iropf+3.) it mecha · 
nifh mit3.-Drob, Roble und Thontbeilen verunreinigt. Man 
idamelgt et . . undihöpft ed . . in gußeiferne Bormen, merin 
e6 be Geſtalt von Platten oder breiten Stäben ammimmt 
(Rauf-B.). Marmarig M, 1, 39, vgl. T. 3, 671 (mo 
aber — wohl nur veriehentlih — Roh-3. fi. Kauf-3. 
fleht) ; Delger Beuth. 115 3; Das. dünnfe A-Bled . . 
heißt Baptier-, auch Tabad ⸗-S. (meil man es flatt: Blei 
zum Qinpaden des Tabadı amzuienden verſucht hat), Mar- 
mai M. 1, 162; Schwefel⸗ JZ. kommt fehr verbreitet 
im der Mater vor und Ai unter dem Namen Blende [T. 
b. 2b] befannt. Mmiterlih 2, 2, 182; 3⸗Slende if 

1-3, Mama 3, 868 x. — Il, m., en; en: 
4) die Fünf im MWürfelfpiel (ahd. zinko, mbd. zinke, 
zinge, aus it., frz. einque), |. MB 2: Mir Deutſchen 
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haben manderlei ®piel...: Allt &P, alle „zinden" ıc. 
Agricola 417; Taus &# hat nicht; Seca Zing” giebt nit; 
Dsater Drei, die helfen frei. Suter SW. 64, 65 (Mrgl. 
AU Web. 3, 5); Madenhagen Br. 398 ı€., |. Adm. 4, 213; 
au: Der Zinfen. — 2) (eothwälie ‚wohl aut lat, 
signum, frj. signe) Geinen 3-em, &. &. fein Warden 
ober Wahrzeichen, vergleichen Seber von ihnen [tie Epip 
Suben) fein eigenes führt. autz Soun. 305; Die f. 4. 
Gauner- Zen. Gerrig 33, 216 fl. und tas dort Ange⸗ 
führte, darunter nam.: Rutt-3., verabrebete Zeichen 
in Briefen, Adlemmer praft. Krimin.-Poliz. (1842) 213 
(vgl. über d. Büw.: rothwälſch); Veſendere Spip- 
buben-d-en. Sepiag ©. 2. 240 x. Dazu fprehm. : 
Ginen einen I-en deden (f. d. 20), ihm einen Wint, 
Avis zulommen laflen x., vrſch. 3, f. inte 1a, Schluß. 
— 3) — Jade 2 (f. d.), auch: Zinfen, m., und bef.: 
Bunte, ſ. (f. d.). — 4) munbartl. (f. 204.): Der Zin- 
ken, das Zinflein, Feit:Auge; dazu: yinter, voller Bett: 
augen; werfl.: zinteler, mit einigen Fetlaugen. — -t, 
f.;-n; “ns: (mitMebenf.: 3inf, m. ; 3infen, m.) 
1) — Sace 2 (f. d., vgl. Zanfe, mhhd. zanke, mie 
zinke, zinge, ahd. zinko, m., vgl. au Pie; 33%), 
4. B.: a) 3-n an Wertgeugen, J. B.: Die In einer 
Gabel (f. d.), eine Kama, einer Cage ıc.; Die 3-n [ver 
Karte] find beim Gommergetreibe ziemlich farz und 3 ' weit 
von einander. MAränip 9. 551; Gelber reiht bie ärke von 
Hauiger 3. geöffnet | Saft den Eprößlingen tar. uns ge 
pflügt vollhangende Früchte. V. Landl. 3, 251 2.5 Kiermit 
werben bie Miefen ber Vreite des Aderd nach gezogen, io dad 
der Ürd-I-en jebeimal im bie lebte Ricfe bineinraflt, 
Sand. Beit. (65) ATiaac.; auch eln ſpitzes Pfloͤcchen 
(f. d.), das irgendwo vorgeſteckt wird (vgl. z. B. Ver 
Redtoh) und wohl Hierzu ſprchw.: Ginem den I-m 
fieden (f. d. 2c, vgl. verich.: Zint 2, Ehlus). — b) 
Die 3-n eines Geweibe, 5. B. audı m.: Der Zinten 
Eppendorf 66; Ohren 7, 1252; 1290; KofTh. 220. Dazu: 
Geweih ſtucke der Hirſche. bei, die Nugen- In. Garten. 1° 

630 DBildl.: Wie gehts, junger Herr? Habt ihr ein 
paar Z-n abgerenni? ©. 9, 73 (vgl.: Sich vie Hörner ab» 
laufen x.) uud 3. B. (rätbielnd von einem Kamm, 
vgl. a): Ein barſchet Dürfen | als wie ein Hitſchchen 

mit 3-n uns Baden | uns eljenbeinblinfentem Raden. 
Biden Mat. 1, 64 20. — c) Die 3-n (oder Üfte, Zweige, 
Bapfen ıc.) der Korallen; Korallen» 3-n. Wistai 4, 149, 
=. 12, 179. — d) Edwanz in zweien 3-n jeripalten wie 
eine Gabel (ſ. a). Bam Ih. 1T1 x. felten: Zeter wollte 
an ten Bingerrd-n | de Andern glängem jehn ben Lebene- 
reif. Mühe I, 218 0. Dal. im Chrurdank: I-n. bie 
Sehen ber Füße. Anclung; foöttiidh: die vorragende 
Maſt (4. B. bei Manpıkus, |. Friig 2, ATSb a). — e} 
Au der Berge Höhn und 3-n, Meitkard #; Zwel In ragen 
ins Blaue ber Laſt. 24. 50a; Auf ben fhrefien I-m | bäns: 
le [die Sagelle) auf dem hödften Grat. b ıe.; Wir erfiom- 
men eime nabe Helt-d, Garten. 12, 5344, Thurm auf 
ihroffen Belfen-3-n. Selig SE, 5. 302; Zum 
Sr. 8. — f) 3-n (oder Zaden) des Mauerfranzes ıc. 
einer Krone (j. Zadenfrone) x. — g) ſ. Zade If; ferner 
von gewiſſen Pilzen: Wachſen die I-n nod fort unt 
werben oft länger als das Etämmeben. Ohm 3, 6 

chwzr.): Der „Binggen": Mebihößchen mit einem 
Auge. Atalder x, — 2) (f. 1a und Zapfen 15) Tifchl.: 
Dian verfieht unter 3. eine fdwalbenfgwangiörmige Ser 
vorragung, welde an dem Hirmänte eined Bretts autar 
arbeiter wird und in eine gleihgefaltete Vertiefung an tem 
ne bed mit jemem winlelrecht zu mereinigenten Üxetice ein» 
gebaſſt mir ıc. armani Wi. 2, 199; Mai... 18, 19 10. 
f. ainten 1112. — 3) (f. Ib) Kamm-Mache: Wie 
viele Schrete Iſ. d. 3] ein Horn giebt... Das zuerft ab- 
fallende Grad. . heißt Borderſchtot. . Kierauf folgen... 
1, 2, feiten fogar 3 Miteelirote,; emblih noch bis unmt- 
telbar am den malfisen mid ‚mehr hehlen Theil des Hornet 
1 ober auch wohl 2 {. 9. In. Prechti 8, 95; Das engere 
Loch des Iinten. 97..— 4) (vgl. 3 und Som db; 
Bit, Sifihern) ein Blasinfrument: Auf einem In 
ten zu blafen ıc. Döbel 3, 1084; I-n und Pofaunen. © 

31,118, 3m... Sie wurden zum Bortrag der eig. Die» 
lobie angewendet, Den Trompeten analog achörte immer 
eine bel. Anzahl zufammen, etwa fünf, eime immer eines 
Bodes Meiner ald bie andre. Yansbl. (64) 3, 214; Die 
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3-n uns Bauten. Heine Rom. 10; I-n und Tremreten 
gellen. 20; Mulius M, 3,69; Mirdai 6, 157; Dem 
Wlötenton, dem Tom ber 3. Platen 3, 66; 344: Mücert 
Ro. 50b; 6 wird eine 3. aeblaien. Bhlepri Evan. 2, 
31; Die Burdtbarfeit ber Trommel | und ber 3. Sanftbeit. 
176; Acortel DAP; Bumltetms If. 8, 266); Die belltönente 
am Unte gebogene 3. (lituus). D. Länkl, 4. 571; 3, 461, 
Dat id meine Stirn hergeben ſollte zum Bagbbief-(T. b. und 
Her Ib) eder meinen Zint hängen am eimen unichrbaren 
Riemen. V. Eh. 1, 368; W. 20, 114; Blaſtt mut wem 
In. Seſes (WhMmäker Bibi. 13, 289) 6. Der Jagd» 
Ztinflen). Rdeug; Duart-3-n, eine Quart höher als 
bie gewöhnliden Z-n; Vieh vie Silber-I-n iduen. 9. 
8. 212 x., 1. ginten III 1; 3infemift und 5. — 5) 
ein bie 3-m (4) mahabmendes Orgeiregifter, dazu: 
I-n-3ug. — 6) (val, 3) Der Zinten, eine Pilanze, 
Ceratophylium, Hornblatt, ſ. Wemwih; Ohm 3, 343; 
Der gemeine oder Wafferzinfen, C,demersum ı., vrſch. 
chwzr.): Die 3., werfl. Iterli (4. B. Gebet, ſ. Eiter- 
meger 356), verfürgt und umgefermt aus Hrazintbe 
— „en, 1, m., -8; ww. : ĩ. 3int I]; inte — I, a.: 
aus Zinf gefertigt: In a—ım Behältern. Marmaris 3, 872 
x. — 1, tr.: 1) auf ter Zinte (if. d. 4) blafen: 
Beobei der Teſſauet Marſch gesinft und gepefaunet wurde. 
YoMäkır Lind, 2, 290 x., auch ohme Dbi, — 2) (If. 
Binte 2) Tiichl.: Edverbindungen bei Schiebladen und . . 
taftenidrmigen Bebältnifien. , . Die Zufammeniügung at- 
f&iebt bier durch 3., Zufammen+z. oc. Aetmatich M. 2, 
199; Die Bretter gufammen+z., wer-s. (verich. 4). 
— 3) di. Zinte 1) mit Zinken verieben, — nam. im 
Bartic. (vgl. yinfig und zaden 11 3), 3. B.: Ein jmei- 
geyinftee Tbier, 9. ©b. 3, 236 (if. Zinte Ib) oc., auch: 
Schletfbauten in ihrer bezintten und brwimpelten Gerbit, 
Mürnderger R. 1, 214 (vgl. Zinte In 2); Wipenmeiden 
tes gletfher-wmginften Wildenheins. 2, 236 (ſ. Jiete 
1e) x. — 4) in Ifipa.: Ber. (verich. 2): mit 
Binf überzieben (vgl. vergelten, verginmen sc.) : Um Eiiem- 
trabı vor dem Hohen zu jdiäpen, wird er am beſten galva- 
niflert Iverzinft). Marmaris 1,706; M. 1, 440; Die Ber» 
atmtung. 441. — Zfigg. ſ. o.: Be [3]; um- [3]; 
ver [2:4]; zufammen- [2] 3. x. — »-enifl, m., —en; 
-en:; Giner, ter bie Zinfe (f. d. 4) bläft, — vwerallges 
meint (vgl. Bieifer 1, Echluß) = Wufifont: Augsb. 
Bent. (44) 19692; Die I-en ſchlichen mit ihren Iafıru 
menten anf bie Sallerie. Mmöride M. 18; Heil man ta 
Beofaunen Häft, | fo Brause man I-en. Adutarı 3, 
106; Muſtt ter Stadt+d-en. OWidermun Selm. 
289. — -ig, a.: in Ziipg.: mit — ter Zahl oder 
der Beichafienheit nad — beitimmten Zinfen vers 
fehen, ſ. zjadig: Sinte 4, worauf bie Hinweiſe in ( ) 
gehn und ainten III 3, J. B.: Tie lange amei+1-e (a) 
Gabel, Aurrbam 2eb, 1, 302; Amelsg-er Dolch [= Bakl]. 
Pleten 4, 28; Mit ven „brenaendenhten" Eteden ſſ. Drei · 
zad]. Eppendorf 130; Bine treisg-e Miſtgabel. , . Die drei 
Binten. Hawsbl. (64) 3, 114; Blüthenfiele treis. ik). 
Ohin 3, 1976 9. ; Die fieben+ j-e [sarmige] Samre. Aem- 
per NE. 2,179; Bafl. 1,241; Plug 2, I 3. ; Die fie 
bene (f) Arome feines Geſchlechte. Frentag Soll 2, 142; 
Die neum- ze Ührafenfrome, 1. 2% ac. (f. Zadentrone) ; 
Zinfen hirſche. .. @ie tbeilen Ah in wenig» mmb viel» 
3—e (b). Ohm 7, 1282 .; Rrumme, furz-, lamarı. 
20. — ⸗iſch, a.: (Hüttenmw.) etwas Zint in Ad ents 
baltent: Bei tem Verſchmelzen zer Blei, Silber» und 
Kupiererse. Aatmat ich 3, 609 m. 

Sinn, n., -te)6; 0; +: (abd., mbb. zin; agſ., 
engl. tin ıc.) 1) ein filberfarbiges ſeht dehnbares Mes 
tall, früher auch „meiher Biel” (f, d. II 1 und Binnen 
mas) genannt, f, Herren 2, 191 f.; Aarmarl 3, 673 ff.; 
Mirlderlid 2, 2, 172 f.. vgl. Bffbg., ferner Btanniol; 
pfündig 2d ar, und J. B.: Wie 3. dem Silbder, Kupfer 
Golte gieidrt, | wir deldetmohnen bei ter Mol’ erfheinen. 
Btreäfuf Rel. 13, 70 9%, (Beralt. mit gedehntem Bos 
Tal, ſ. o. und „Zibm‘. 4. Mel. 31, 22; Hef. 27, 12; 
Dir. 47, 20; „Aem'“. Def. 1, 25; ‚Bien. Hammer Rh. 
464). — 2) (ij. 1 und Suter 2b) = 3.:Weihire: Ib 
braubte eine Menge Tifhaeug .. ., 3. Meffer ıc. Bapıpı 3, 
80 ; Mit grobem 3. (nie ſchlechtſte Beelfram | wire’ 14 vet · 
imähbe) bedient man ibre Tafel, aq. 105bar. ; Im Breslau 
war 1516 Preis tes Laufens Erüde des beliebten I-#. 


Bazdıre, deutſches Wörterb. IT. 
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Serptag NP. 2, 148 0., 1. aan. 4, 268. — Zfße., 
4. B.: Ärbeitss: das — und wie 18 — verarbeitet 
wird: Bleigebalt ded A-4. Harmerid 3, 084.— Bänfas: 
von der inbiichen Inſel Banka (vie vorzüglichfte Zinn⸗ 
forte), ähnl.: Malaca-3. 655. — Berges: 1) bie 
Zinnerge ver Bänge une Stodwerfe, Gag. Seifen-3. 
(f. d.). 677 #.; 695 . — 2) B. Kürten-3., obne Zus 
fag,.im Gaip. zum Brobe»3. (f. d.). Adıtang. — 
Blöde: Zinn in Blodiorm: Dat aus em Berg-3. 
(fd. 9) gewonuene engliihe B. Marmerih 3, 695; 679 
x. — Häfis: eine Unterlage von Zinn für das Blech, 
aus bem mit dem Hauer (f. d.3dı runte Platten aus: 
gebauen werten. — Hölzs: Zinnkein in unregels 
mäßig abgerunteten Weibieben (gig. Zinngraunen). 
Marmeriä 3,673. — Hüttens: f. Berg. 2. — 
Körners: aus Eriien:3. gemonnenes ſehr reines 
Zinn, nam. in Brocken von kryſtalliniſch fürniger 
Bruchlache; doch auch in Blöden. 850: #85. — 
Maläccast f. Bantard. — Nadel⸗: Zinnerz in 
natelförmigen Kroitalln, — Phöſphore: eine 
chemiſche Verbindung ven Phoſphor und Zinn. mn- 
farlih 2, 2, 180. — Probe⸗: Arbeits:3. gemäß ber 
geieplichen Zinnprobe (f. d.): Das öftreihtihe V. ent- 
balt auf 10 Theile Inn 1 Tb. Blei. Sarmanch 3, 684. — 
Möien:: Probe. aus 15 Pid. Zinn und 1 Bft. 


Blei, — Schmwifels: demiihe Verbindungen von .. 


ESchweiel und Zinn in verſch. Bhen. Mmiraerlih 2, 2,17% 
#.: Sch. Anderthalb Sch. Derrelt- oder Zweifach · Ed. ⸗ 
Dafivgole. — Setfene: Zinnerze auf Seiienwerfen 
¶. d.) oder auf Zinnſcifen (f. d.), im Ggip. zum 
an if. d. 1). Aarmala M. 3, 677; 679. — 
Etängenr: in Etangenform u. d. m. 

Imm-e, zn; =ns: (abd. zinna, mbb. zinne, 
ſ. Bearae 3, #976) an hoben Baumerfen ober was 
ihnen verglichen wird ein ragender Theil, bei. zur 
Aue: oder Umſchau x.: @tellere ihm anf die 3. des Tem · 
velt. Manh. 4, 5; Ein riefenbafter Bau | mit Iufr'gen Thär- 
men und mit zad gen 3-m. Etam. 4, 30; Ben ver 3. bet 
hoben Gebitges. Camtefa 4, 291; Der Blid ım. den 3-n 
der Stabtmauer und der ausiprimgensen Halbthurme. Fal- 
mrreger Or. 1, 91; Sreiligeard EM. 1,373; 4,135; Bon 
ten I-n ber Alpen bermicher | blicht ver Arembling. 269 ; 
©. 1,164; 12.36; 2%, 76 M.; Dbne tieferen Grund 
ihwanfı bald vie glängente 3. St. Dr. 2, 149; Mahl @. 1, 
111; Dom tes Burgmalls prangenter 3. Mofrzartım D. 1, 
192; Wanalis 1, 6%; Liber Wirbel und 3. Platım 2, 163; 
Saben . . | turd Aenfter, Laden unn durch 3-n [Mauer 
icbarten]. HRads $. 56; Et ſtant auf feines Daher 3-n. 
24. ia; 324; Roms Horlsont, | wie «4 die Gbne ber 
bertſcht mit dem fiebengebügelten In. Bhlegei (Wadern. 2, 
12942); Der Wädter verfünder uns ten Tag | an bober 
In. Unleond B. 174; W. 27, 225; Daß dem bentiden 
Genius. auch dieſe bobe 3. tes Mubmtempels mit uner- 
Reiglih. 33, 317 16.5 Wie der Werfucher einft dem Herın | 
tie Weit geieigt von Berged+d-n. Münden. Dit. 343; 
Utle⸗d 77 ı0.; Iu Tembuttu's Babel-3-m [fabelbaften, 
vgl. Wunter3.]. Soppe Gd. 2, 146; Die grauen Belfen- 
3-n. Senau Rör, 120 K. Run ſchmuct er ſich vie ihöne 
Garten-3., | von wannen er ter @terne Wort semabm. @. 
8,124 96; @iebel-3., Afroterien (f. Stiengiegel) ; Herr- 
lich wird ea ihm durchſchauern, baß in feldem Strablenrund | 
Truriblane's höhe Ka ifer+3. als ver geltne Leuchter Mund. 
Anopp (Waderm. 2, 1772%); Wörtermeben umfäuielte fie 
[die Simmelboben], Sörterwonne wohnt anf ihren Sonnen- 
3-n. Bauen; Griate Wunber-I-n. Jacobs Verm. 
458%. — “en: 1. tr.: 1) mit Zinnen veriehen, 
— bei. im Partie. pafl. (vgl. zinnis): Das Haupt 
gebäute mar geyimmt . ., verlor bie Zinnen. Garteni, 13, 
1988 10.5 Die bezinnten Mauern. Ausland 37, siäb; 
BDezinmte Tharmt. Worter Uhl. 14 9.5 Die Mauern, zadig 
einft wmzinnt. Ftritiztatd SE. 1,971. — 2) mit 
Zinn überziehen, — gw. nur in Zfgpg.: Mit über- 
zinnten Henfelm. Sihtenberg 5, 36%; Ob rie Santhaben am 
Sarge überginnt oder überflibert waren. Mulde MR. 3, 146; 
v. Sinti. 1,67 10. umd bei, oft: Um Kupfer, Meffing, 
@ifen und antere Metalle zu vers; ,. Die Berzinnung 
ac. Marmarld 3, 570; Das Ders. der Rateln. 370; M. 2, 
430 xX.z dlaſchen ſeh ih | die fhönen blankverzianten 
Hälfe reden. Edam, 6, 276; In fupfermen un verzinnten 
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Gefäßen. Ageitlır Rob. 4 ıc. — II. a. : zinnern (f.d.): 
Aus einer zen Schuſſel. Allara A, 1, 45%: Mriferaberg 
(Wadern. 3, 572); Dem zen Ming. IP. 3, 167; B-t 
[Eöffel]. Sternberg Br. 262 c., giw. : zinnerm. — -ErI, 
a.: (ofme Steiger.) aus Zinn (}. zianen II): Auf blan- 
tem j-em Auntde. @. 5, 10; Die große je Kanne. , und 
den j-en Suter, Femold Gicht. 2, 127; 87; Feb Trinte 
geigier. Dleten 4,3 u. 0. — -ig, a: in Zfißg.: mit 
fo und fo beſchaffnen Zinnen (1. d. und zinnen I 1): 
Im Shmud bo&-zen Daher. Plain 2, 185. — -ifch, 
n.: Ws wir nod nad z-em Buß (f. d. Sb) ausmünzten, 
Kabnır 3, 8, — -Öber, m., -6; (uv.); s: (mbb. 
zinober aus gr. zwwra sage) 1) eine ihön rothe Vers 
bindung von Schwefel umd Queckſilber: 3. .. Er 
fommt als Dineral »or und bilder jo das wichtigae Durcd- 
ſilberer. .. Rur ſehr reine Stuce werden wohl zum @e- 
braud ald Malerfarbe ausgewählt (Berg+3-). Bei weitem 
ter größte Theil des ala Barbe biemenden 3-4 il Runfipror 
buft ». Marmariä 3, 886; 2; Der fublimierte 3. erſcheint 
als eine faferige, leicht zerbrechlihe Mafle . ., „@tnd+3." 
«. Er wirb Hein gerichlagen, mit Waſſer zw. Muhlſteinen 
geihlämmt, getrednet, . . „präparierter 3... . Wernn man 
ben präparlerten 3. In eimem eifermen Keffel mit Vottaſchen ⸗ 
auge austodt . ., ihm bann mir Waſſer ausmwäfcht, trodnet, 
zerreibt une Acht, fe erlangt er eine bemerfbar höhere darbe. 
„Maler«3., Bermillon‘' ze. Ptechtl 11,319; „Winober", 
Saiber 3,3566 . — 2) (f. 1) Antimen-3., Schwefels 
antimon, defien Orangefarbe durch geeignete Behand⸗ 
lung in 3.,MRetb verwantelt if. Marmaris 3, 689; 
Ghromgrün |}, d.]. - . Der Name „grüner 3. if rein 
aus ber Luft gegriffen. 2, 201. — -Dpel, m.,-#; un, : 
Sinopel (f. d. und Arürig 10, 502). 

Sins, m., -16; 2; den (Gondelf U. 2, 103), 
lin. — Sinſe, f.; -n (ahd., mbd. zins, von lat. 
census, — veralt.: Zinit, m. Hands ©. 2, 144; 
146; 154. und Mz.: Zinier, ſ. Seil 2, 479b): 
1) Abgabe, die man einem DOberheren (1. d.) zu zahlen 
bat: Iit’e vet, daß man dem Kaifer „.zinie‘' gebe? Manp. 
22, 17 [2tewer. en]; Bom wem nehmen die Könige auf 
Erden den Zell oder „ine (Abgaben. @6)?. . Bon ten 
Üremben, 17. 25; Er. 4, 13; 20; I6 erlaß jept allen 
Zuden tem Schet, den „Zins vom Balz, die Kronfteuer, 
1. Maecc. 10, 29; Dasfelbe if Die Summa der Zinſe“, bie 
ver König Salome aufbeb, zu bauen bes Kerm Haus, 
1. Adn. 9, 15 [Diefe Bewandtnie hat es mit ber Frohn, vie 
ber König erbob x. Bunz] ıc.; Der Fürft laſſt Ach ftewern, 
3. und Schoß x. Aleris $. 1, 1, 152; Seriligran SW. 5, 
18; Die Steuerm einer Welt, ver 3. von 50 Reichen. Fit- 
wer 211; Suder GEW. 23, 27: Bom Ärieten warb jährlich 
als 3. gegelle | des GWetreides Belv. Bimrad Ar. 34. — 
2) Abgabe, die man dem Grundberrn (if. d.) gu ent⸗ 
richten hat (vgl, Galte), 4. B.: Daß mir das Wietlein 
einen Sommerbabnen zu 3. gab. Berlidingen 226 u, o., 
auch: Someit meine Marfung, 3. und Walt [f, D.) reiht. 
225. das Gebiet x. (vgl. Srenz-3.). Bip, der My: 
Die alten Grundgerechtſame und Zinfe der Santtjohanniter 
serlaffenihaft. Guphen R. 5, 93; Dpfer- und Eeelpfennige 
find gefallen, 3-« find wicht da. Suter SW, 53, 331; Bin 
Bauer, der die 3-e brachte. Bamier F. 2,535 (oder weibl, 
@4.%) ac. ; ferner: Ein Schaffner . ., ber bie Zinfen und 
Zehnten einnimmt. ©. 18, 9; Die Pädte und bie Zen 
reihen nicht zu. Immermenn M. 1, 126; Ihm „Zinnien'' 
und Dienfte fermer zu leiſten. Mabnrr 3, 115 90. — 3) Abs 
gabe, die man dem Miethsherrn für etwas Gemiethes 
tes zu entrichten hat (bie Mietbe, Pacht): Ein Haus in 
3. nehmen, in einem theuren 3. Apen ; ven 3. bryablen, ent 
richten, erhöhen se. Adelung ; Dft giebt ver Micchemann aus 
und bleibt dem Befiper eimen Theil des Z-er ſchul ig. Meh- 
ner Nad. 1, 5; Mietber man Die Kahe [ihren Milchertrag) 
überhaupt für 7 Bl. 3-e bat Paar. Mol 2, 28 x. — 
4) (f, 3) oberb, — Miethswohnung : In tielem Haufe 
find brei 3-e zu verlaffen. Adelung. — 5) Das, was 
man für geliehenes Kapital zu entrichten bat; ter 
dadurch entſtandne Kapitalzuwache, die Interefien, 
— eigentl. und bildl., 3. B.: a) Zins als &.: 
So wollte er foriel Geld am J. baten als ver Hef gel» 
ten würde. Getigelf U. 1, 253 [gm.: auf I-en, ſ. ec]: 
Als Kapital an guten 3. legen. Digahkr 8, 250; That fein 
Geld an ſichern, obgleich geringen 3. Ron. 3, 374 ac. ; fers 
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nert 3. auf 3. nehmen ar. (f. Iinfete3.); IIdtl Fhieht 
wor | un nehmt an I-en (ſ. ©), wat Bad nur gefälle.' 
Auch 3. vom 3. der 3m? „‚Breilih.“ Bis | mein Kari 
tal ya Sauter I-en wich. £. Rath. 1. 3; Sutker 1, 1050 a, 
gie. (f. 6): Ihr fee ihm Krim [vom Herausgeber ge⸗ 
ändert din: frimem] 3. amflegen. Mendelsfehn (2. Mel. 22, 
24) 0. — ) Zinfe, theils als weibl. Gı.., tbeils ala 
RL (nit immer zu erfeniten, welches von beiben), 
. B.: Der Sriegel giebt end wur yarbd, mad übe übe ger 
lichen; er Dante euä nicht mir einem Bidifkrahl drmlier 
3-%. Birne 4, 259; Died ihr alle Wechte für den Thaler 
einen Piennig 3-e geben, @ulurı 3, 155; Wo nid ber 
Wlänhiger wel 3-0 gufanimuentommen laffen will, @atihelf 
@4. 254; I-e liefen auf. cbe.; Zu mehren ihre 3-e und 
Gater. „, Die auf benannte Tage 3-e auftehen und deli 
wurberum Dasfelbe auch auf I-e trribem, daB immer ein 3. 
(f. a) dem andern treibe. ſuiger 1, toba; Sie nahmen alle 
Donten 3-e [1 Prorent, alſo jährlich 12, vgl. Drend- 
3]. ©W, 23, 208; Und 3-e von ten I-en iparen. Wicsisi 
1,81; Dufellft von reinem Veudet keine 3-e nehmen, weder au 
Weir, weh Frage noch fonf eine At. Meabrislahe ld. Mal. 
23, 20), Rs nmursen ihm jeme Zorſchungen feiner Zeit no 
wie veiglihhen 3-4 abmwerfen. Miriae 8. 360; Wine Bunt, 
worin war fein Wels zur Sicherheit verwahren und allenfalls 
auch ziel vom Hundert alt eine 3-+ Davon gemiehen köuate, 
uhfer Dh. 2, 319; Rein Kapital geläfet, ter Lucknant aller 
.. angelanfenen Zen (f. c) bie auf */, erlaflen und nor 
erfi Richts welter als eine alte ump mens 3-e jühelid gu 
Inzablen angemaibet, 3, 349; Ob feine I-e much die Kofbım 
mag ertragen. | Der Hauprhubl M fein Wort ar, Wadel 8, 
474; Muf ren Benuß ibrer 3 beihränft. 2dmiblin 26; 
Der Beryug foll gute 3a tragen. Weile Fat. 211; Sein 
Gett an I-e liegen. m. HE. 2, 51 16. — e) üben 
wiegend im ber My. : Finfen, wofür es feines Belege 
betar!, außer etwa für bie überte. Bed.: Huth... 
Weide ſelu Bebelang vom den In einst weit ärmlideren 
arifligen Rapitalt ajahrt, Danzel 212, Gederdet, wie or Ga 
dösnze! | Miles Miami Ihr Ihm nun malt reidlichen Zen ber 
zahlen. ©, 9, 170; Der. , das Lehrzeit moi fhwitig war 
unb «4 nun möt ſchweren tucka aadigen 3-en abyagtte [büßte]. 
17, 186; 31,165; Ihren übermäthigen Duäleen Me yur 
sefügten Rränlungen mit 3m jurädjablen, eine 3. 20%; 
Oppenteim 10, 27 1. 0. — G) bei Alteren zum, veralls 
gemeint, 4. B.: Die um der 3-e [des Geldes] willen 
Dieffr halten, Luider 6, SSb ae. und (1. 2; Bac.):; Wort 
ih ein guier Kaufanann une gnätiger Händler, der und Beben 
um Tor, Gerehtigfeit um Bünde verfauft amt baflr eine 
Krankheit oder gmo eines Mugemblids lange jur 3-e auf 
leget. yam Zeuguit, vaß er wehlfeiler giebt um» Freumellder 
bergt denn die Magger ıc. 2754; Den täufliden Finnie 
[Brofit ic. J babe 14 biemir nicht gemeinen; wenn was elm 
weder genlicher Kauf if, Das iR fein Wunder u. SW. 23, 
33%. — Zfipg. bef, zu 2, was unbez. bleibt, umge 
mein jablrei und eit örtlich verſch. — in ter ältern 
Medhtsipr. (ÜÜ apa 2651, vgl. Lange bifter. Gatmiciung 
ber teutichen Stemerserfaßfung. Sri, 1793 ıc. umd Bühg. 
von Welt, Hafer, Huhn), 4. D.: Abe: Qalaus 12; 
Stemmarz 9, 137 3. — Üders [2; 3]. — Alters: 
Gatter:3, — Bädofen:: Die fsrigrirtiite AL: 
ben B, erheben“ if eine rbeiniihe und heüüt joviel als: 
imarepen; einer gutem Miahljir naczeda, ohme dab fie 
Gıwas oder. hen Maj. I, 311 0. — Bilde: Wine 
den B. geben (dcherzb.), iht Meiichlic beimehmen, ſ. 
Simm. — Bienens: eines Zeitlers (Immend.), — 
Bläſen-? di. Blafe 2) Abgabe für cas echt bes 
Branıttmweinbrennens. Mil Pb. 2,150. — Boden⸗: 
1) [2] Zine vom Grund un? Voten (Grund-3 . vgl. 
Iriger Ih): Achnten unt B-« fint umgewantelt In peridus 
Ude Leitungen. Gatiteif Kiıbi 2, 60; Die tarthagiihen 
Kaufleute emilrigten Si det B—b, bem für besber ben Gin» 
deteriſchen baeten zahle mulen. Mammim 1. F14: Um 
mann Um, 1, di Do u. — 2) [3] Miehed. für 
einen Hauss, Wetreibeboten at. — 4) Buben« 
3., Abgabe tes mit einer Vute anf tem Martt Ans: 
fiebenten Gier:: In Znseerm (if. d.) bee 
fichme, Ahnlicd: Alade-, Arası-, Getreide- Korn, 
Safer», Sabnerd. . Aper, ſ. Raturaled. — Erbe: 
von einem B. blut: Wenn man auf @. es mırlaufn 
Salze Haml. 4,4 %.; Selten: Seide Durlage an ter 
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@- abtürgen. Ahmeiniäm 1, 314. — Mährs: 1) 
MRutſchtt· J. — 2) Bruͤckenell. — Fälle: ber recht· 
ieltig erleat werden muß, wenn das Gut nicht vers 
fallen sein Toll. Hatsaus 422, — Flderr: Motariater 
foortel bel Schnabriefen xc. 444. — Bilde: Zins 
vom Fiſcherei. — Flädss: ſ. Send. — Mörfis: 
Abgabe für das Necht der Ferſtbenugung (Walo-3.). 
— Freftet eine auf Örumdiäden freigelaßner Leib ⸗ 
eigner haftende Abgabe (üreinfenmig). — Frohn⸗: 
Einem als Hertn ju eatrichten (Galtuus 5471, In manchen 
Gegenden als Rutichersd. (Arrlungı. — Früdte: fi. 
Gerd. — Bärtene: 1) [3]. — 2) [2] Abgabe von 
einem Garten. — &ätters: ſ. Gattergelb und Galines 
58% Bild: 1) [8]. — 2) [2) im Geld zu ent» 
richten, Ggig. Nataraled. — Getretde⸗: ſ. Bis. 
— Grmölbes [3]. — &tebels: i. @iebelfhod. — 
Grass: ;. ®. [3] für das Weiden einer Rub. se 2, 
20. — Ürenze: 3. B. ein an ber (Landes. ) Ürenge ge · 
legner Zinshef: JZatet auf feinem -t. fahr Bamr. 1, 10. 
— Gründe: (f. Boten-3. 1)4. B. in Mp.: @-. 
IeMäkıe 6, 310 1c.; Üben. Gupkon MR. 6, tab. — 
Häfers: ſ. Gimd. — Hämmers [3]: &.: die Ber 
guteng. mride dem Befper cine Sammermertes für die peit · 
ie Benuhung vetjeiben im Jatereſſe eines Antera son Die» 
fem werabfolgt werden wueß, Mtendenfteel 122. ähmlich: 
Süttened, 134; Vech · und Waldmertssl. 182 x. — 
Häuss [3]: ©. 9, 380; Getiheif Käıbi 1, 155 („Hause 
gena”. mans D. 1, 136. — Higere: vom einem 
Hegergut. — Häörbs: dem Örumbherrm von der Feutt ⸗ 
Hätte au entrichten, wal. „Dofkarnt-d.r— Hönias: 
vgl. Gen. — Hübnere: vgl, Gerd. und Finstusn. 
- Hlrens [di]: (Der Riese giebt] ter & su Kom for 
siel ald der Bupen+3. (f. d. 1) zu Magier. Alten ©, 
sb, — Hüttens: 1) f. Hammer. und Hütte In. 
— 2) [3] vol. Sau, — Immens: ſ. Sleuen ⸗g. 
— Im:: deſſen Entrihtung ten Kolonus vor Abe 
meierung fügt, $. Gektaus 1035. — Zahr · [8]: ſ. 
Dienn-3. ; Daß fie ten grichlihen Wohn-3. für dat Bien 
auf 2 Bfennöge, ten Jahres}. auf 2 Amen. . fetiopten, 
Sehhe Dieb, 3, 297.— Zadenr: 1)[1] das früher übs 
liche joy. ESchupgeld, das Me Juden gu yahlen hatten, ſ. 
Suren-3. — 2) [9] 1. Zuve 2: MuchersZ, : Um 3... leihen, 
Berta A(Mbaithilen &, 9. 80); [Bir] betechet⸗ ihren 3. am 
Altar. 24. 1070. — Kapälne, Käpvhbahbne: nal. 
Stbaer · ⸗ Hönigss: eim dem Fönigl. Jiſtue gu 
aablenber Rutſcher⸗ J. Gatiaus 1116. — Kerns: Bes 
trelves}.: Im Winter erfallen die R-en an Serie, Hafer 
uad Roggen. Immırmana DI. 1,396. — Küdens: Nas 
turale. In Küchenbevard. — La den⸗ [3]. — Lager⸗ 
[3]. — Zäßs: voneinem Baßdgut. — Rargaiiens: 
Art Muticersd., 1. Amdung md Sets I, 6520. — 
Wietbe [3]: ©. 29, 209; Srwaid Wfchl. 2. 6; 1. Luc. 
5, BT m; Di-e zahlen. mi 2, 24. — Monds: if, 
[5], beionders [db] Kaiper: Das find mit DU ober 
Centesimae, d. 1. jäbrlih zwdll aufs Hunbert. .. Richt 
Zahr de, au mihe Die, fomem Woden-d-t, 
vedter jübiiher täglicher Bude. SB. 23, 303. — 
Nihs: Watterd. — Naturäls: im Raturalien, 
nicht im Geld zu euttichten (ſ. Gier, Rem+d. 16.). 
Neubruch⸗; von einem Meubruh (fi. d.), 
au „Norale3. — Übers: f. Yaliaas 1439. — 
D le: (f. Ratural-d.) Das Klofter Mafün . ., meldet... 
mit Rupung und O. ans Kiafer Sa, Ballen gebienet. 
suumpf 3510. — Bähte [3]: val. Mieb+d. — 
Vfähls: Ari Zins von einem erbauten Wohnhaus 
— in bem man „‚in feinem vier Biäblen‘‘ wohnt, ſ. 
Haltaus 1465. — Bieunige: Welted. 2. Der. 1478; 
Mile Dh. 3, 320. Vöds: 1. Hammer-I. — 
Rütſcher⸗ ein Zins, deſſen Termin ſtreng einzu⸗ 
halten it, weil er mit jedem (im Voraus beit.) ſpatern 
Termin ſich verdoppelt, ſ. Yatinus 1548, — Bidels: 
Dirt, 1685. — Ställ: [3]. — Sträfe [d]: Binien, 
bie mar als Buße zu zjablen hat, |, Ber). — 
Stuben: [aJ. — Thtärz: lebender Raturalsd. 
(&baip. Arad. 1). — Überfhußs [SB]: Durqh 
li-en und durch mwohlhärige Gaden srrgröhert. Mira Bir. 
2,99, wohl Finfet-3- — Beryügs: [5]: Strai:3-n 
wegen nicht Innegehaltner Berfalljeit, Mönig Baali, 2, 
26; Der. Gel, 2. 1, 388; a — Waͤche⸗: 
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mad Arrleng u. M. ein in Wade zu entrichtender Mar 
turalsd., — dagegen nad Berm. @. 5, 204 als Zins 
eines eignen [i. d. 2b] Mamnes, vgl, z Anter tem Ram 
von Territeriaiunteribamm Mtel, Urbaeichemheit, Bach e · 
jinfigfeit, Urbpadr uns Heer band einander gememat. 
Mile Db. 2, 8 30.; Einen Bennig+ oder M. eder eine 
andere Auflage übernehmen. 3, 336 1. — Wälder: f. 
Bord. — Wehr⸗, Wörtbr: mah Au ⸗ 
Burfger-3.; Damegem mach Galiaus: Wert-, Worbirt» 
3.. von der Hoffelle zu entrichten (f. Werder, Ma. 2). 
— Wödhens[5]: f. abe, Roms. — Wühersfd]: 
wucheriſcht Binien, 3. B.: Beam fete von liegenden 
Gbrünten feinen W. geben. fahre SED, 23,°208 ıc.ı bei, 
DMi.: Ben, Ireping Hefär. 1, 26; Apiregm Be. :, & 
ve. ; auch bilbl.: Ich mudte Die echt mit MB-em ezaklem. 
Gealinvee DBr. 5, 137; Das if wide vergeflen um foll 
beimbeyadlt wernen au B-ın. Bnrır Big, 1, 10% x. — 
Binfese [3]: mo won bem Zinsen bes Kapitals wies 
ber Zinfen genommen werden: Bel 3"/, Peorent 3-m. 
rer. 9, 58a 0. — SBins-ber, a.: jinspilictig 
(i. d.), elg. und übertr.: 1. Mel. 49, 18; 8,20, 11ac,; 
Zribwepflidhtig oder 4. gemadt. Alaa DB, 1430; 
Der Hof zwar konnte Beltaire nie mit A veribhnen, aber 
tafür marem ibm frembe Könige. ©. 22, 46; Da er auf 
eine je anledınıe Aet Ad »ie Mengierigteit ums ben Kipmi« 
ſchen Seihmad der jepigen Zeiten j. jm maden gemaflt. £. 
11,84 @pin 2, 44; Mahmer 1, 118; Die — Therbeit 
merefleder Bottet. Dur 2. 161; W. 30. 25 0. — =E, 
L. 3 =: f. Bine. — “en, tr, und ohne Obj.: 1) Zins 
geben, zahlen, bringen w., 4. B.: a) mit DObj.: Der 
Mostiter Rimiz . . ziniete tum Könige Iiradis Wolle ıc. 
1. As⸗ 3. 4; Diefer Difkeife Ihres Beper, ver Ihnen Biel 
v muß, Lira Rt, 5, 404; Gärten, | melde die Frucht ibm 
+ ®. 1, 18; Der Eteimann vergebrt, ter Bauer zimiet Wein. 
Wireie MR. 239; Die Liebe zimber ibm vom allergrößten 
Baden. Writemann I, 37 1. — b) ohne Dbj.: Fleiätge 
Hans wirt berriden ; bie aber läfilq if, wir malen 4. pr. 
12,24; Wenn er nide zu . ober bemhtbig um Btunbung 
der Ari gu bitten hat, Musa DhB. 75; Die Tonne 
jellt mir ihee Wift, | mie 4. Warten, Bor uns Zrift. D. 
126; (Me) wollte ja Miemansen betrügen, wollte 4. und 
zjablen, Gotbeilf SG. 376; 158; Bifer V. 108 Li, yebm- 
ven 2); Die Fuel. ., | welder ter Aeſqang zolit ume 
meldher ziniet ber Mbend, Msfegemn D. 1. 48; Bo zinfıe 
ihn noch ter Schad feiner gebeimnisnelien Weishenr rei alt. 
Aafder DL. 3, 14; Ibm zinften feine Hubre mit ungemei- 
nem But, Bine Gaec. 21; 5U3; Fpiakiır 9. 1. 219; 
St, 1,55 1, — c) Dam: Die Zehn und Finier. 
Writharb 325 a. : bameben: Sie lebea größtenteils ale 
Iinsner auf ben Gitern. fosbr Banı. 1, 10. — 2) 
zum, ; Bins einfordern, mehmen: Da® fein mälfcher 
Vriefker | in wnferm Bande zehnten (f. d. 1) Toll umb ;. 
⸗ↄal⸗n Bob. 3. 1. — Bfipg.: Bere: t)tr.: Bine — 
und mamn.: Zinien von Etwas geben (val. verinteref- 
Seren): Dad man 100 Gulten mit fünf Malsen „wer 
under’, Agricola 225 36. ; Ilm werginfte Rapktalien ıe. — 2) 
di. 1) reil.: Alnſen bringen (vgl. ventieren): Das Ka- 
pitalden, was ich bei tem Baron angelegt babe, Toll Ach ver · 
4- Drub Ob, 3, 162 16, — Er, m: 1) f. zinfen fc, 
auch (Üdbemge.): &in+d.: ker ju einer gemeinichaftlidhen 
Binspflichtigkeit jeimen Beitrag liefern muß, Sratpee. 
— 2) 3-tin, eine Pllange, Zieyphus vulgaris (it, 
Zenzurin), ®krm 3, 1148. — -hafl, a.: zinsber. 
— ⸗ig, a: ſ. Wartzins, — »Ler, m. : f. Bünkler. — 
"lid, a.: nam. in Ifpa.: Vers; zu verginiend: 
Wels very. unterbeimgen ; detaa on Borfäub. ©. 26,81; 
Um. 16. — “Mer, m, ſ. zinien le. — Bimgeliören, 
inte. (babem): 4. B. som Ton der Radptigall. ein 
(Natıren. 2, 409%; 411%. Tomm., lat. zinzilulare. 
Sipf, m, e)8; -e: (mbB, zipf, zipp) mund: 
arti.: 1) Spipe: iniges Ende, Zipfel, am. mit Ber 
legen und Hüsg. — 2) (T. 1) = Pins (üb. 1), me: 
Biker Ib. 282; 288 c., auch: Itbe. Anteng, wal.ı 
Srantider Fipt, ale eine im 3. 1800 auftretende 
Krankheit bei Menihen. sus 2, 4796. — 3) Schmeif: 
Den 3. bängen laffen (auch bilel.), Bam. — -el, m. 
—; 0. ben, em; «: (mbb. zipfel, wat, Amtı 
Tip 2; 3⸗Jede m.) eine Bde, ein Ende von Etwat, 
worin dies auslänft, 3. B. (ineinantergreiiene): 1) 
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Der 3. eines Kleitungsftädt, z. B.: Ergriff er ihn bei 
einem 3. feines Rods (vgl. Bittig 3). 1. 2um. 15, 27; 
24, 5; 12; Sat er vom feinem Mantel fah | tes einen 
4 Hälfte herab. Eopeli (Cremer 29); Ich erwilhte 
den 3. eines Obextoda. ©. 25, 224; Chümmel 7, 160; 
Den Eglivf (i.d. 2) oder 3. meines Redıs. Otrerius Hof. 
Xl x. ; baneben munbartl.: Ergriff mid bei dem Zip- 
pel dei Aede . XV; 106; D9a ıc.; auch bloß: Einen bei 
dem 3. ewgreifen. od. 5, 23 (= @rinen Rod. am 
faffen. Bun;); Komm, jafle meinem 3.! @. 11, 191 1; 
ferner 4. B.: Sie hielt von @hürzen+d. vor ihre Mugen. 
Apiablee ©, 3, 230 se; Den 3. feiner weilen Haletinde 
anszujupfen. Mönig Gaali. 3, 19; Armel-, Sugel«-, 
Haubenr»3. X. Die Domina . . ergreift des Bropfis Rie- 
derwat für ihre Mileibei und hängt es auf ihr Haupt. . . 
Birtige Frau Domina, bie „zippel” Arhın Cuch auch 
nicht fehr wohl. Agricola 743 (vgl. 4). — 2) (f. 1) Die 
3. an einem Riffen, Anıtumg x.; Gin Tuch an vier 3-n ge 
bunten. Ag. 10, 11; 11,5; Ib bänge am feinen 4 I-n 
Mer Schmupitnb mit Gaben babe auf. ©. 31, 4 16.5 
fprchiw. : Den Sad (f. d. 1i) bei ven 4 3-m haben, vgl.: 
So bo! halt tod eim wenig! ta hab ich dich fon bei allen 
43. easy Well. 99 ıc., auch: Die verächn, Die 
Sacht am reden 3. zu paden. Ber Gr. 2, 142 m; Den 
fünften 3. am @ad dj. d. ik) füden, haben wollen 
(Bastel 11174)3. ; bildl.: Da müpft er bie beiden beiten 
3. tie Traurigkeit und Freude haben, zufammen, Scirwis 
Zul. 85 30. ; 5. ferner bei @rimm als ſchwzt.: Drei-ä,, 
dreiestiger Hut. — 3) dj. 1) Die Sicherheit der weißen 
Blagage vor Gerränbern. , . Im ber farb» und wappenlefen 
Leinwand. . . Diefer weiße 3. ©. 23, 396. — 4) (f. 1, 
Edhlus) Magen-3. — Haube (f. d. 2u), der zweite 
Magen der Wieterfäuer. — 5) 3. ven Aörpertheilen, 
nam.: a) 3. ter Naje (Mafen+3.), bet Obrs; Sich der 
Obr-3. veibend. Prus Db. 1, 170; Wenn alio ein deut 
fer Gelchtier, mir fügen nit; das Ohr (f. d. Sc), Tom 
ten nur: ben Dbr-ä. eines jolden Hürfien bat. Al. Gel. 
362 x. — b) munbertl. — männlices Glied. 24m. 
und baber aud (f. Schwan, 3) = Kerlıc.; Sanur. 
Dar. — Beralt. wohl auch — Brufiwarze, Dutte 
(i. &.), vgl. Sand Lafld. 2a, wo Edelleute einen Stan⸗ 
besgenoflen, ber ſich von ihren Eaufaclagen fern hält, 
bei. als: Gin Weib, ., ein „faugenspppffel’,, ein 
Küffenpfennig (ij. fangen 2, Edhluß). — 6) Der 3. einer 
Burft, das äußere Ente. Anrtang; Diefer Wurf» 
zippel. Meg. dis Aus. 33, 389a ıc., vgl,: Das 3-ein: 
tas Biscen, eine Kleinigkeit Sam. (bayu ; Bipfeherie, 
in fleinen Portionen; zivfeln, zipfelmeis nehmen, 
geben, efien, trinken x. Daf.: @. 547, vgl, singen 2; 
zippern 1); Bis enplih das Schidial ermürete um ibm 
ein 3-den Glac zuwarf. Prus Ob. 2, 116 x. — 7) Der 
3. von einem Terrain a.. 4.B. : Der Mer macht einen 3., 
bildet einen vworipringenten ſchmalen ntfireifen. 
Fam. ; 3. einer Wieſt. Detſ. Biorgbeim im dem in Wür- 
tenberg einſchneſdenden Sand-3. [Matene], Dani Geogt. 
375; Ih wandte mich mit michrerm NRachbaren gegen bie 
Blamme, Unſerer Anfiiengung gelang «2, tiefen 3, der 
Statt aufrecht zu erhalten. ©. 18, 174; Darch die Mipen 
. . der Moltenballen einen 3. befonnter Arte, einen fdma- 
len Uſtt zu g und cm Unpchem@re zu gewinnen jerbliden). 
22,360 ».; Gin Wolten»3. Wat.-2. 18, 427 1. — 8) 
Sie prebigen und rahmen viel von ver Blebe, aber fie zieben’s 
zur auf ıbren 3. and bringen's auf ihr Theil. Suter 6, 
36a, «8 joll nur Geltung haben, fo weit es fie ber 
trifft, — Digg. G. d.) Brei» [I]; Drei [2]; 
Gügel- [2]; Häüben- [1]; Kane [7]; Brägen- [A]; Näfen- 
[5a] ; Obr- [5a]; Rod- [1]; San. [Sb]; Säügen- [de]; 
Sgärzen- [1]; MWölten- [7]; Würft- [6] 3. u. ü. m. 
— »-(r)lig, a.: mit einem Zipfel (f. d. nam. 1) oder 
mehrern veriehn, vgl. Die gezipfelten Müpen. 
Opprufeim 12, 396 dj. Zirfelmüpe), bei. in Bipg., 
4: B. mit Zahlw, : Mrame aweirj-er Bel. Siigarı Wars. 
1170; Mit nier-joem Mantel. &, 34, 399 ıc.; ferner 
4-B. Eine lang-j-e Nachtmüpe, Apieldagen Hob. 3, 4b ıc.; 
Die zierlip geftärtte lang-j-e Halsbinte. Apindler B. 2, 
330; Atste Bar. 2, 122. — -eln: ſ. Zipfel 6; 
zipfelig. — Sipölle: |. Awiebel. 

Sipp: 1) tonnachahmende interj., 3. B.: Die 
Biere (j. d. 1) oder Singtroffel, ... @ie lodın: j. Ohm 
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7, 56; Ben ihrem wie 3. 4.! ertömenden Lodlaut haben fe 
den Namen Zirpen. Winkel 2, 399 m. ; ſprchwe: Nicht 3. 
fagen fünnen, wie var (ſ. d. 1, vgl. Baba), vor Müdigs 
feit, Schwäche ». nicht den geringflen aut herwors 
bringen können, bei apate: zipfen: mübnoll und ſchwach 
athmen und ziigen 3b (vgl. auch nieberd.: Sir! ſegt 
fe denw, fo ia vat Mündten in den Schick Samtenberg 99 und 
f. Berm. @. 4, 792; 5, 313 0). — 2) a.: zimperlich 
1. 8.) Wie eine -e Bungfer liſbelu. Arris Der. 1, 19; 
Die Babies , ſchachtern, 5. und Aberprübe. faubıe Br, 115; 
Die alten germaniſchen Brawen wollen überhaupt nit nad 
dem Mahltab umfrer 3—em Damen aemeffen fein. Part Ber- 
fonennamen (1553) 5 u. Daqu: Ür bat ſich gegen mein 
2eb mit jüngferl., Zipnhbeie geſträubdt. Mlramer 3. 
Daneben: Du zipnperiic zierlih Mamfellden. Ionden 
Ebaf. 3, 106 x.; Ohne limtifch, zips und Heimbärgerlih 
zu erſcheinen. @olh 2, 298 2X., dgl.: Vrüberie. . Zins 
tbweret. 119 3. (pgl.: Bien: weichlich, zart sc. 
Brom. @. 5, 313). — »2: 1) f.; m: (f. zen 1; Be 
mer 1): Ilppproffel ( ſ. d.) ever 3. Döbe 1, 54; Während 
die Zn Ihr „ Dario” offen. Sartent. 11, 3260; 12, 793b 
x. — 2) n. ⸗6; 0: in äfipe.: Ge⸗: das Zippen, 
3. ®. tf. d. Nn Das @. der Kobtmeifen, Tichud Tb. 127. 
— -tl: f. Zmiebel. — “ein, intr. (mundartl.): in 
dünnen Etrablen fließen. »talder 2. 470. — 2) trips 
pein (f. aippern 1): Der Wang der jüngern Frauenzimmer 
ift geb. weted⸗ Verm. 7, 201. — 3) f. ziepen 2. — 
-en, inte. (haben): 1) ben mit zim» di. d. 1) bei. 
teifen Laut hören laſſen: Weil ter [Bafan-) Hahn Fi 
laut bören käfft. die Hühmer aber nur leife 3. Dübel 2, 174; 
(Die Schwanzmeise,] leiſe zb im buſchigen Laubgehölz. 
«iaudi Tb. 95 m. — 2) muntdartl. (f. Iinfel 6) — 
aipieln (ogl. ztep-elm, »erm), auch tr., 4. B.: von nip- 
pentem Trinken: Gaben fih einen Srid (f. d. 2d) ger 
yippt. . . Mur immer z. und nippen. Hausbi. (62) 3, 344. 
— -tr,f.;on; -lelin): ¶chwäb.) Art Fleiner Pflau⸗ 
men. Adm., f. Gpper 2. — -erlein, n., (m.), -4;5 
0: die Gicht (f. d. III 4 umd Mm. ; aienen 2, bach 
vol. £. 11, 404), Glieder⸗, nam. Hand: und Fußgicht. 
Dumas 1, 192; @atter 1, 207; Mi. Gel. 40; licher 
gicht... Mein 3. Sangbrim 2, 191; 3. nennt man'e gm., | 
tod fo Einer «3 gelehrier | Boragra (f. d.) benamſen 
mödte x. Schefftl Tr. 80; 114; V. 3, 151; Bahntendes 
3. 8. 2,88; W. 18, 252; 20, 330 .; als mase,: 
Haade ©. 2, 51; BDerf. (Wadern. 2, 108°; 9); auch: 
Das „‚Zipperle”. Spgab= Ar. 25, Daun: in Zipper- 
tin. 26, wgl.: Giatbruchige und zipperleinbaftige 
Geldiitemänner. IP. Herbfibl. 2, 140 2c. — -erlid, a. : 
f. ge» 2. — “ern: (mundartl.): 1) intr, (fein): mit 
Heinen Schritten, trippelnd neben: Apete 2632; Alär- 
hen zipperte mit dem Propft über die Ghaffe. Chümmel 3, 11 
se. (vgl. Btefel 6; yiep 2; zipreln 2; zappeln). — 2) 
VBer-y, tr.: a) f, zieren. — b) foltern. 24mäb. W. 
Bat. — heit, 1.5 0: ſ. zipp 2. — Siptp)e: ſ. 
3ipf 2; zip 2, — Biprefs w.: ſ. Grereh ar, (ach 
4. B.: Der gipreffene | Schatte. Mäden 1, 250, 
ge. : Gepreffen- Schatten). 

3irb-el: 1) m., -8; uw. : ein Baum, f. Arbe und 
ZRuB, 4. B.: Den Brenner herauf fah ih Me erſten 
vderchenbaͤume, bei Schemberg ten erfien 3. @. 23,14; Moll 
2, 141 30; bei 204. Die 3., Zirben (bau: Zir- 
biger, eine Drogue aus den 3.:Nüffen); Der Zirm 
(bau: Das Firmad: Gehölz von Z.⸗Baͤumen). 4, 
285; Im Schatten einer altem Sinte oter Zirme, SMübl- 
bad Urzberz. Iohann 4, 3, 361; Der Harfe Zirm erliegt 
tem ſcharfen Beile, Srit⸗ Taf. 3, 75; Iirfhen: Die Z.⸗ 
Bäume, aud die Rüſſe von venfelben. Mer 2, 367, — 
2) L.; -n: a) (if. 1) Arbe; Z.⸗Muß. — b) (if. a) 
Glandula pinealis, sive conarium, bie 3. oder 3.-Drüfe 
li. d.]- Boa An. 526; Ohm 4, 53; Cüfer Mirbel | 
turderöhn' uns bis zur 3. 9. 3, 122 20., vgl, Wurzel 3, 
-ein, intr.: (muntaril.) = zwirbeln (f. d. und wir 
bein; ahd. zerbjan, mhd. zirben, dazu zirbel, neben 
zwirben, zwirbel, f. Brnsar 3, 909; 954a) alter; 
auch mie mirbein von Tönen, 3. B.: Ertont ter Bögel 
iüßet 3. | und mifcht ſich im der Bäche Wirbeln. Ariking 3, 72, 

Birk, m.,-(t)6; -e: (mhb. zirk, aus lat. eircus, 
mie aus dem verfl. circulus, mht. zirkel, Zirtel, vgl. 
ahd, umbieire und cireil) Kreis, |. 2m. 4, 254; 
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Btolder 2, 475, felten im der heutigen Schriftipr. 
(außer in Be3., ſ. U.), 3. B.: Tu fonneft erldſchen, 
Sampe, und «6 blieb | do Keil In biefem 3. Immermann 
Ulerit 3, 3; Zu reiten in 'nem Meinen engen 3. Eich 2, 
241; All vie Freuden . ., | die Wohnung in dem engen 3. 
genommen, 10, 252 0. — Zffpg. 4: B.: Bes: ein 
Rreis (f. d. 2e ff.) als Bereich, wie weit Etwas fich 
erftredt. ©. 12, 18; Plaim 1, 310; An tes Willens 
Ben | und in ber Dichtung unendlichem Areit. 34. $la; 
15b; Balıgel Haml, 3, 1; 9. Os. 1, 81; DV. 24, 40; 
8.1, 102 ».; mach Adam auch: Gin Mit in ®, brine 
gen, befreifen (f. d. und Kreis 4a). Bereingelt nentr.: 
Dies grauſe D. Bappıfım 2, 330; 1, 129; Gin files B. 
Sushon Diaf. 178; Schaut... ins D, des inneren Zimmers, 
Hader 12; Mirddef Went, 1468; Münlır Reim, 676 x. 
Doppeljfipg.: Amts-®.; Ben tem Oberamtsd-®. 
Tübingen zum Abgeorbneten gemäblt. Wetter Uhl. 218; 
Alle Hohdfem des . Berg-®-4. Ohm 1, 834; Dorf- 
®.; Im ganyen Erden-®. Dadenkıdı Ausgw. 158; Im 
unferm Bret-®. [dem vom Kaiſer unabhängigen]. 
®. 35, 252; Die Unterabtbellumgen in Heinere Brovinzen, 
Keelfe, Bürgermeiftereien, Berichta-B-e. Grube 3, 247; 
Zage ⸗B. Aufbebung der Zwangs-Kehr+B-e. Balkss. 
12, 243, bie einem Zwang (ſ. d.) in Bezug auf das 
Kehren der Schornfteine unterworfen find ; Ift das Sand 
in 10 Lehr+B-e eimgerbeilt. Austand 38, 68a; Mus unfern 
Lur-B-an. ©. 6, 273; Der Regierungs-B. Bktettin 
bildet dem mittleren Thell der Provinz. Daniel Weogr. 359; 
Innerhalb det Stabt-B-4; Im Thal-B-e. Ublend 428; 
In den Tbier-B... . zuweilen |, . Mm Eingang fährt | eim 
großes Siwenpaar hervor. Alriaztt D. 189; Der tie Seelen 
zum Tobten-®, binüberfähre. 9. Säntl. 4, 902; 892; 
Ihr Berbreitungt-B. Bolger GE. 399; Der Walp- 
S. Höfe GichDam. 20; Kehrten mir nah des Wortes 
Beib-®, zurüd, Gier. Müer Ariftopb. 1, 154; in finfle 
ver Wohn-B, Garten. 19, 566b u.ä.m. — Ber: Bes 
3., Umkreis (veralt.): Den &, tes heil, rm. Reis . . er 
weitern, £utber 1,4566; In ber Ztatt St. Ballen &. und Ring · 
masern. Btumpf 362n; [Die Stade] if nicht grof im G. 
392 ıc., auch: Am teutfchen Um+3—e. Acotiel 1027 10. 
— ⸗e, f.; -n: bie zirfende (oder zirpende) Brille, 
Zirpe (f. &.). — »el, m., -#; un. ; -chen, ein; s: 
41) Kreis (f. d.): a) — Rreislinie ober auch zum. nur 
ein Theil derfelben, Rreisbogen, — mathem. genau 
oter annähernd, 3. B.: Wie er in Heinen 3-n umber- 
flatterte, @rfner 1, 55; Pflanze einem 3. vom Pfählen im 
vie Orve. 59; Mit gebeppeltem 3. von hoben Saͤulen um- 
geben. 4, 232; Gin vieredter 3. (Bez. eines Wider: 
ſpruchs in fi, vgl. Eiſen 1, Schluß]. Mendilsfehn 4, 
2, 12; Belt im 3. [Bogen] umber an tem bufigen Rand 
tes Solfe. Pleiım 2, 215; Rings tm 3. fahın | um ein 
Beuer . . Öreife. 4, 285; Et lehrt Die ſchwebenten Plant · 
ten | . . bunte 3. um die Bürftin ziehn. 24. 24; Schlicht 
ben heiligen 3. dichter. 106; Her war ein runter 3. [pleos 
naftiih — bie zirfelrunde — ſ. d. — Form hervor 
hebend] von Bäumen. Eich 16, 404 ı6.; Demnach ifl ber 
GVitcul eine Linie 0, EprWoif Anfangsgr. b. Algebr, 1679 
5209; 1681 5216 1, — b) bie von der Kreislinie 
eingeichloßne Fläche, 5. B.: &e wollen fie vieleicht des 
3-8 Viered ſiaden. Simer 83 (f. Kreis 1b); Den 
„Girenl’ zu quabrieren, EpWolf I, I. 1853 $ 104; Dies 
landtbenem pflegt er einen „„Gireul‘' zu mennen, defien Mit- 
telpumkt im tem mwürtembergiichen Mewier wäre, der Umkreis 
aber w. Dinkgräf 1, 202. — 2) (f. 1a) Etwas in Kreiss 
form, 4. B.: a) Diadem: Die Gefvenfter, melde dich 
perödiäreden von dem goltnen 3. D. 2916 [Reif ab. 
s6La]; Mit ter fihern Hand | meint er dem geltnen 3. 
ſchon zu faflen. 24. 3576; Den 3. meiner Mürte. Zilıgei 
Zeb. 5, 1; W. 27, 353 0. — b) Helligenfchein: Mit 
einem goltmen 3. um ten Kopf in den Martorologien figu- 
zieren. 16, VI ac. — c) j. Barfett 2 (Bäringer 1061). — 
3) (i. 1a) ein Kreis von Perfonen: a) infofern Ae ein 
im ſich geſchloßnes, verbuntnes Ganze bilden: Gin 3. 
brei geliebter Schweftern. @säingh 1, 73 ır., ſ. e. — b) 
als Umgebung einer ten Dlittelpunft biltenden Haupts 
perfon: Der 3. ter Fürfiin ac.; Me Kalif. . | ringe im 
3. feiner Krenbeamten, Pleim 4. 274 0., ſ.c. — ©) 
(. a; b) von einer geſellſchaftl. Juſammenlunft mit 
einanter umgehnder, in Berfehr ſtehndet Perfonen: 
222° 
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Sud Ihr Übrigen führer mir wohl, in areien und Meinem | 
3-n. ®, 1, 224; Bn bem freunbiihaftlichen 3. der Kreit- 
gefandten. 27, 65; Im bem engrın 3. rined Mintfiere, 
@ubkee R. 2, 121; Den Zarzen terier Beinen Z. zu 
Fnredten. 8, 89; 24. 1ö5arr,, 5. Bing. — A) ll. 1a) Mreias 
lauf (f, d.}, 4. B.: a) Mlaffe von Srtfern melde daru 
beflimmmt if, tur bie Befegefellihaften ihrem 3. zu madem. 
11076. zu cirfufieren df. d.) sc. — b) mit Her 
vorbebung der Wiedetteht zum Masgangspunft: Der 
diefes Mdrdbfehreert ermifft, | mie dech Im Miliem ein fe areder 
serwunterlider 3. il, Dreau 9, 22%; demüpet tarch bie 
im 3. wieserfebrenten Birbeiten babtn gelangen, mo mır 
ausztjangm. @. 3%, 122 16, 1.0; d. — ce) (ji. b) 
uf. : ein Hortihrelten in beit. Intervallen, das anf 
den weipeängl, Ton #, aurädführt, fo: Duarten-, 
Duiaten-. — 4) (f.b) Etwas, wobei man — Halt 
von der Stelle zu fommen — fih im Kreis (f. d. 7) 
drebt, vgl. 3⸗Satu⸗, 4. B.: Die Menge era Lotlaffen 
uns bann fie beſtechen wollen, .. Dies war ber miterfinnige 
3. Saas Mes, 29; IN ter ,. Memeit ein effenbarer 3, 
£ 6, 240; min Dh. 1, 29 0. — 5) Berl di. D.): 
che mie ber den 3. deines Berufs ums teiner Talente 
binaus, Sanater Dh, 1, 185 ; Bine Welt det Mntfepend . . 
iM Im ven 3. tiefer remigen @üben ringeihlefiem. Bamrzler 
(#6) 536; Sit von tem Iuftamte der Wilfenfhaften auler- 
bald feiner eigenen Meinen Athen befler zu unterrichten. I. 
3%. 307 u, d. m. — 6) ein Werkzeug zum Zieht von 
Kreislinien sc., im der Mathem. umd in vielem Ge⸗ 
werben (vgl. dafſen Be). Aem⸗tia Di. 1. 226 #.; 2,98, 
mit vielen Arten, f. Zfißa- to. — 3 — — (vgl. für 
4—8 bie von Areit), 4. B.: Abende [Be]: Sie bielt 
übren A. Bhre BI. 1, 64; Badsr Hamb. ST8 1. (N. 
wis 14). — Abmäger [O8]: Dig. der Uhrmachet 
um Mofırflieren ver Mäber, der Untuhe c. — Bauer: 
Diaz, zum Meſſen bauchiger Theile, — Bögen: 
[6]: Scharniersd., mit befien einem Echenfel ein 
dur eine Offnung bes antern gehmber, feſtzuſchtau⸗ 
benper Bogen verbunten ift. — Bötticdh: [B]: Der 
Borrih- um ter Schtoß+3. {ber Beetcherf, Mranin 6, #8 
— Eharnters: f. Saareier · — Dies [6]: Die 
Diele vom Körpern zu meſſen. — Bingreif: (@arırat, 
12, 792), Gınariffs [A]: ker Uhrmacher, den Cin⸗ 
griff der Mäder ins Getriebe zm meſſen und au regeln 
(Eriebmap). — Famtlicens [3]: Mein Batır . ſauf 
fein Geblet ya einem B. um. 84. 1170. — Möbders [8]: 
befien Schenkel wurd eine bogenidrmige häblerne Meter 
alammenbäingen. — Fegder⸗ [6]: ber Echimiebe, bie 
Dinmkonn ber Arbeitsitirte nadqumelien. — Fred⸗ 
[3e]: Zee 1, 307. — Geftllſchafto⸗ [3]: Mich 
ie den ©, ber Samilie eiszufübren. Dayızmı 1, 137. — 
Greif: [6]: T. Bingreitra. — Haare [6]: zu Mei: 
fungen „auf ein Haat““, f, Mitrometerd. — Hälbr: 
3) [1]: Halbfreis: Ir 9, gebaut. @. 15. 56; 23, 84; 
29, 336; Platen 2, 211; @rämme 4, 101m. — 2) 1. 
Bald. — Händs [bJ: ein gewöhnlicher (bands 
licher) Zirkel. — Himmels: [1a]: Himmelsfreis. 
— H&bl: [6]: ten Durdhmefler von Höhlungen zu 
unteriuden. — Kirnerald: [de]: Inren ®-=. Woit- 
mann Mem. 1,174.— Rölbens[B]: teffen einer Fuß 
felbig it. — KArlimms: Art Did:3, — Lanfs [0]: 
Died. — nam. die Ailenftärke des Gewe hrlaufs zu meir 
ſen (Rober3.). Aurmerih MR. 1,597. — Mifromtterrs 
(6): Haar:3 , ver ein genemmmes Was in beit. Bhe 
vergrößert darſtellt. — Dväls [A]: zum Seinen 
son Ellirien m. — Blinder: [Be]: Asa Hamb, 
566. — Propertionäle [6]: ein Zirkel, durch 
den man Kinien und Figuten im beit. Proportion au 
gegebnen barfiellen fan. emwinden 11%; 132; 196 m; 
Bon Lamterr's zerfpettieiisen DB-n. £. 12, 210. — 
QDuseten:, Duinten: [de]. — Res: [6]: 
ES harnier$., deſſen einer Huf durch eine Meihiever 
eriegt werben ann. — Möhrs: ſ. yaufd.— Mötbe: 
Art Dunklen, deren Mand 2 rotbe Kreiſe vgl. _ 
S harntörs |]: deſſen Schenkel tur ein Schar 
ner verbunden find. — Schätten:: 4. B. [fa]: 
dien Eh, um ta fertiar Gemälde zw yiehem. Cüämmel 5, 
118. — Schinfels [O]: im Gaſt Stanımd. — 
Schiffer: [6]: auf der Sectarte den Durhichnitte: 
vuntt der gefundnen Breite und Länge ju beſeichnen, 
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bas Beitedk zu mahen. — Schmdibe [6]: been einer 
Schenkel eine meßerartige Schneide enthält, um Schei · 
ben auswmöchneiden. Murmaris IM. 1. 232; Prod 6, n9®, 
— Sönmene: 1) [1a] Gtlierit, — 2) [4] Sonmens 
mllue, — Stängen: [6]: aus einer Stangt mit 
2 feitzuidraubenden Erigen beſtehnd, (Mal. Star 
nier3. x.) — Stöds: Nen · J — Stet⸗: Bogen 
3. — Stöch [6]: 4. D. Presi #, 817. f. Brangm3. 
— Tihtere: Did. — TheEs [3]: In ven Damen- 
:h-n, Eidentort Hader. 198. — Thet⸗ [6]: ein Zirkel, 
ber auf beiten Betten bes Scharniers mit Mühen wer 


ſehn it, deren Bünge im einem beit. Dh. am einander .. - 


ftehm, welches auch daoſelbe ift für bie am. ven beiden 
Itrheläffnungen liegenden Linien, #teimen 11%, au: 
Eberlungsrd. — MWiltz: 1). Himmels:3.— 2) [da] 
Weltlanf: Die Dulie des WD-4 u treten. 34. 1068, — 
3, [3]. — Weltlinge⸗ [3]: Breude bafıı Wefsnietel 
verfälenner M. 9. 4, 44. — Winde: [1a]: Dende · 
freis, 1. B. bildl,: rimme 3, 29. — MWinbst 
Dame des Lercbenfalfen, — Zapfen⸗ Milcometer: 
3. zum Meſſen und Adſudlieren der Jaben ber Mäter« 
mwellen bei ben Uhrmachern. — Zanber: [1]: Jaus 
beefreis. Crümmet 2. 172; @. Denfm, 1, 157 0.4. m. 
— Zirh-rin: 1) tr. : Ciwes mit — oder wie mit — 
dem Birkel (f, ©, 6) mehen umb formen (webri bald 
bie Accurateſſe, balt bie AmgMdiche Veinlichteit hervor⸗ 
gehoben wird), auch ohne Obf, oder ftatt deffien mit 
abbäng. Präpoi.: Amen (oder an einem) Baeri® 4; 
Gr fdrreiht langsam. er virfett jeren (ober a= item) Bus. 
Maben ; Uder Frwas 4 Arrlung ; Amifchen gesiefeiten ſairlel · 
zumten] Dlemesterten, Exbenderf 3,309, Durk geben 
&etwurf (Berzeidmung if er). Mi. De. 2, 29; Wer rkelt 
ihn [den Ton] fo rein wur runs? Spre (Wesen. 2, 28180) 
x, bei. in Zäga. — 2) Hd yirkels oder Freisförmia 
oder aud im Kreiolauf bewegen, 4. ®.: a) refl.: 
nife dredt und giefele fi | Rice Yurtflaib Metialih. Dead 
% 62; Sunfl- unb Areuteniener. ., Im einem gilt 
Megen, | der ein ſich 1-2 feurige Kap, | das lauter Aunfen 
iprübt, zum Urſreung bat, | Gin iprapeine Scrmärmer- 
ber... .. Sie zirtelten ih auf fo mandır Mhetie | wer dreb- 
sen ih im taufemm rege Areiie. Dear. (Weiamann 1, 15); 
Deine (Hämmente Arsitallen | Arömen, ;. fi um» wall, 
21 0. — b) inte. : Taufe Atetn . .. Die... | 4-$ hund 
einamber gaeha. deea·⸗ 9, 159; Se z. immer | Luft uns 
Grmut. d. 10b ſwechteln im Kreietauff; Dradın mit 
ramfhrnten Blügeln ums ſchlant a-bem Eribe. Geier 2, 
163; Brrbintumg ber bireften une 4-ten Mrmenuns. ©. 39, 
200; Ihr uranfänglisen Steffez fie rafllen ] 1-2. in 
marrigfaltigen Wellen verzuitt unb verfhmelgen. | alle 
Dinge geftalten. Arfezerim Po. 1, 41; Ihm zinfelt Blue in 
ten Adern, W. #5, 193; Die Areuben | 5. von Lant zu 
tarı. 26,333; Fin (ah erquidenter (ber Sihreom, 19 x. 
val.: balbıy umd sirfutieren, auch mit; Ratte. 4. B.: 
Unb immer „‚yirtulört‘ eim wewes friiher Vut. @. 18, 87. 
— ZApg. 4. B.: Abs [1]: Mist aufs Blatt, mir abs 
aesiefelt, @arımi. 13, 2436; in fergfältig abgeıintelter 
Manufhtpt. @. 18. 236; Bin engel und abgesiefriren Me · 
fen, 21, 235; Ei elmen gamı Meinem Horizont a. Gaykın 
R. 4, Bil; Dein 7, 535; Mbgegiefeit eb auf peinlide 
Weile orbemilih. Arm EbB. 41; Wer kann alle Merte fr 
nr 81,305; Meinen Schatten [-Mid]. dem Hr, ride 
bat a. laffen. SWisetsi (Dünsm $- 1. 367); 2016 Hamb. 
210; WM. 7. 27; Bir einer fo suedmißigem und abaniw 
telten Gerhädicteit. 24, 282 0 — Age⸗ [1]: Ir 
Verreaurn auf fein autgriifelte Moelulonen. Gneifenau 
Mar 3. 18, 93); Weiten's mit der Beraumit wrt eigener 
Rinseit a, futter 8, 209 &,, 5, beraa· · — Bes, tr.: 
freisiöemig umfchließen (veralt.): Borbötyer. die ringe: 
herum „ . weit bebem . . Webbige beyirtelt Mun. Motberg 2, 
1018, f, ein, way. — Gime, tr.: im einen reis eine 
Gließen ıc. (al. berr.): Der aurmarbige Heilige girtehte 
ihr einem Play im ter Häbe ver Exet ein. Mari Ir, 2, 80; 
Daß die Wilfenfhaft nit Darunter Inter, tmemm fe midht 
eingezirtelt mirk im arme Religionäbeleumtniffe. Baihz- 9, 
sea — Hälbs: im Partie. Präf.: einen Halbe 
reis bildenb: rer Art von detem Nmrbitbeater. 1. 
tiehten), — Heränss [1]: Dap Künkler un Runf- 
Atem Fi einen Afberfhen Intifferenzpuntt berautargirtelt. 
Dea⸗a⸗. 2. 183, vgl. aut, — Ums, tr: in, mit 
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einem Mreis unafchließen, umgeben m, Du umzirteltet 
zen Merbof, . mit Mlarmorgängen. 8.31, 5: [Die Best. ] 
wie Fir wie bie Schlange amyirtelte ſin Schlangeniwindung 
um fie berumging|, Gerhen 8. 4, 343; @r wmziekeite 
mät dem Mugen den Rom, ale molbte er den Teufel in einm 
Iauberfreis bannen. Blaf, I, 487; Die Diergenionne um- 
yinkelte wie. , Borzikamtaffen [umgab für mit eimem 
Kreis]. Arer ad. 9, 23; Mir mufe er auch an einem Ort 
gefangen und umgirfelt dein. Geider 6, 189m; Dom yierli 
geidwipten Mrabeften umpirteite alleneriide Girmälde, Murih- 
ner Sand. 1, 244; Muf meiner Incl, melde die Bellen 
unb bie Abenttaſee immer fhöner wmwiefeiten. Ip. 
Bm. 2, 2183: Bis... . mim Kent | wgirfelt if mit 
emer reiden Rrome, Bir Sb. HR, 274; 18; Dies 
behre Wol2, ud wen bein Haupt. Mid. III. 4. 4; Ai 
sähe, wir, mit... Sonbeerbäumen umgirtelt,. eim Mm- 
rhltbeater worfellte. W. 81. 406. — Bor⸗ [1]: 
sirfeln® worpeidhnen m. : Dem worgepiefeiten Beben Iron 
u bieten, @uphem 11. 239. —  -eM, intr. (babem): 
I. girpen (f, d. umd Zfign.) Adrun m. — Il. zu Akt, 
selten: 1) bie Runde machen, patrowillieren. Dazu : 
dtrter, ſ. Bam, 4, 284. — 2) als Bezirk da fein: 
Midht fee Burg folk ih umidreibem ; | mod zirte in ewigen 
Zugenttraft | für uns 40 wonnerellem Bleiben | Rrtarien 
In @paria'# Nahbarfgafe, ©, 12, 206. — Häufiger in 
Afipan (val. die won zerfelm, aremm ac), 4. B.i Über: 
begremjend abfleden: Diefen von ter Natur unb ihrer 
Gewohnheit abgezirften Arad. 9. 3, 40 u. d.; Die 
Öbrgend zum Bazer . .. a. Aradef Dent. 99. — Ber; in 
einen Kreit, Begitt umgrengend einicliehen: Ben ver 
Duft Saphir bryinte, Bere 1. 1195 2, 60: Wired bein 
Shöpfer kir derletet [beitimmmt], 9, 598; Augen, wien 
mu mie | ver Frtade weinen Died b, 0 ©, 12, 55; 6. 242; 
artenumgebungen, deren ja Heu feibt in feinen Mamem 
besisfe ame elnfhdieht. 26. 204: Haprpern 1. 1a: Menn 
ehr und demnadı auf arena 6, [beicheänfen]. 9. Db. 10. 
349; 3, 20; Demi Dh1; Dadariä 2, 120 2; Limbe- 
ihre, ©. 6. 26; £. 8. 202 0. — Arne: in einen Ber 
sirt einschliehen: Briten Königreidte auch diete Bra 
ibeft eingeytrft gemalt, Birken OM, Borb, 110. — Ume: 
im Kreis umfcließen se. (f. bers.): Mar eimem die Branr 
u-ıen @paylergang. Argıb. 3. (44) 21056; Bon Baus 
umyirft und Sesrapbremt, @, 11, 11%; Diefe Eslange, bie 
umgteft | als Gürtel euren ilanten Sei. Peinnies Mar. 
?0; Bom Mucchemtranıe grün emyirh, Kıawis Am. 190; 
Bias 6, 52; So mu der Einne Araft amd reine Ghremj' 
uma. B. 1. 4; 47; ber if von feinem Kaum, von feiner 
Zeit umgirtt, 2, 28; 4, 148; Rein Yiae kaum fein, obm 
aud mit Stein ih zu ums. 3085; Mat, 2, 28 1; Anh 
die Erangen ihr sergeflt, | die fhönen Aeme reigenp zu 
um. 20 406b; Malsgel Wo, I, 89; Das büftre Haus, 
das amt wmuhfe. Btmab (40) 141; Anurming D. 1, 179 
n.; Grin glamaumalrtıet Bir, Beier x. — "-Ün, 
m., (el; —: Met Boelftein: 3. eder Svaciach 
(1. &.). Marmor 3, 411, veral. Ohm 1, 151. — 
ul; un: ſ. Bit. — Birke, 5; -n: De 
GSamerle.... In der Sawenn beiht Me Terzuglih Bruns 
und 3., auf Firtele, Orr 6, 286. — Sirm x.: f. Ir 
bei 4. — el, m., =6: um. : eine Pilangengatt,, Tor- 
dykam. 3, 1808. —- irn: ſ. Btebei 1. 

Geſir p, m., -(e)6; ©: bas Zitven: &. der Mitanen. 
Senmerager Dr. 1, 119; Die Brillen berdubten meit ihrem 
,.., bie Obten. Hrinfe A. 1. 94; Dame. 1, 1, 233; 
Pisten 4, 176; Des Hänflinge @. yruy Mod. 58; Des 
verliudte B-+ [pet Eperlingt), Lich MR. 4, 264 .; Bei 
beiferem Brillen @. ©. 2, 68 1. mal. (uamw.): Der 
Geille⸗ Atrwelet | fdhlen ze fagen: femm herbei ! Conıekn 
1,38 .— Sirp-t, 1. ; -n: Gifade (f.®.) und äbnl. 
Inieften: Den faniten Geſang barmloler Im belauihrm. 
Adenıe 8, 320; Muldes DI. 2,22 36. ; Blatılöbe um I-n. 
Ciseni Th. 519; Minlar Alein+d-m, enter ibmen als bei. 
Saratreriftifb für die Alpen- Zn bänflg ber kleine Jasıms 
abdominalis. 238 m. — -en, intr. (baben) und zum 
tr. ı tonnachahmendes Wort mit Mont, : zurtem; ni 
ven». — 1) für die Töne mancher Inielten, nam.: 
Das &. ter Grillen (vgl. gühm 2). Bremer 1, 5%: 
@8 zirpten Grillen uun Heimen (f, u.). Glen 37; Mulier 
MR. 2 22: Bells 50; Enge 2, 81: 9.4, 33; m. u. 
3, 296 w.; Bitrate ein Heimden. Aurbag Ab, 220; R 
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2946; Eidendett 3, 31; Larmn, 59; Gölte 4; Matibifen 
47; Beh MR.4, 272; V. 4, 160 xX. Heimen und Bew» 
fhreden;. Aumbah D, 4, 195; Das Heupferd ginn. 
San⸗ 125 ac. ; Yufllg g-d mie de Shmabe. Hüder Mat. 
2, 6. %,, vgl.: Die Grille fdirnt. Iris 7, 609; Wie bie 
Brille. „siert Araihmann 2, 253; Den tihirnen» 
den Laut einer Heime. Aaut Antbr. 139 0, — 2) 3. ber 
Bogel. Apielpagen Nösh. 139; 19; Iammermann M. 3, 
192 26; Zum teiften 3. eines Micienuogel. OMäker 
Bürg. 428 se, ; beit.: @4 4. — Meifen (Seriligrang SB. 
6, 348); Meiſen und Zetferlein (Gunst, — 57 — 1,270); 
Ammerlinge (Babie 45); erden (Qunmgeri 1, 589); Zaum · 
tönige (Blei Sb. 8, 94): Schmwalben (Bpiripapen Br. 1, 
79; Mösh. 54; 58); Hafelbühner (@baingh 1, 176), Mepp- 
hübmer (ieh, 34) 130., auch mit Obj.: Die Vögeln... 
airptett Bieber. 9. 8, 447; Der Sperling zfepe ela Klage 
Kied, 15, 20 30.5 auch: Miles piert une tiiept wie Binten 
und wie Gpapen. fidtenberg 4, 370 x., vgl. zitiern, 
zwitfern 10. — 3) (wal. 152) von äbn!. Tönen: Da 
er auf ber Kangel nicht ſprach, fontern nur zirpte, Guphen 
DU. 1. 491; Der Selabon . . zirpt mit jüßer Rötenartiger 
Grimme, Börner Ritz. ©, Ram. 29; Gin leiſes 3. und 
Kutter, Heine Berm. 1, 249; Gr trauert zu Saufe und 
zirpre feinen Schmerz im bie Abenbläfte, Meißner Sanf. 1, 
236; Bdmegler (46) 72; Mit g-der Stimme [Bleder- 
mänfe]. 8. Or. 1, 215; Aus em Staube zirpt beine 
Reie. Bunz (def. 29, 4) u. — Zſſhgn mie bei äbnl. 
Tonmw., ſJ. bellen und 4. B.: Bröblih yiept die Grille 
durch bie Heide, | fröblih bat fie einmal ausgeirpt. 
irnge Ur. 1, 254 m. — Birfchen: f. Zubel 1. 

Siſch: 1) m., —(2)d; -e: ein einmaliges Zifichen : 
Von einem Heinen 3. in die Fucht getrieben. Prie 3, 18 
“Seinf). — 2) n., -{tid; 0: in Bifgg.: Ge⸗: das 
(dauernde) Ziſchen: Das ©. | vom 2 verfiedten Quellen. 
Basgefen 5, 47; Bermiſcht mit dem G. der Winde. ©. 29, 
290; Melrgarten Rb, 3, 165; Das Ge einer Helme. Mölır 
Db. 8, DI; Parker DS; 310; Der Dampi zifcre . . ber» 
vor ,„ . Das Gb. Muge Ken. 2, 147; Ward ein @. und 
Gelädter über bir. 24. 1076. Eirdge Mr. $, 1775 V. 2, 
97; Gin rauſchendes Hauchen eder G. Georg. XVI; Ein 
+ mie von zebmtaufend Schlangen. W. 27, 336; 12%, 
253; Unter wem Üd-e unp Gelächter aller Juſchauet. Luc. 8, 
ax, — Doppelifipg.: Das Sohn-@. des Miplers. 
Balis 124: Ind Pfetl+®. ver Staatefunft. Mündın. Diet. 
249; Bom Schlangen» Ül-e der Lane. W. 26, 70; Ein 
Hloßer Silben-ü-e [ohne Bedeutung]. 31, 155; Des 
votben | Bhlegerbon'a Weogen+b, Al. Di. 2, 1m. — 
-el,n.,—6; (un): in Büpg.: Ger: tas Ziſcheln: 
Gelz 8, 161; Raffefihmweiterliches G. Fiaumberg 4, 140 X, 
auch in feltner My. : Aufruhr, jäbrlid empört, und um 
werbürgte G. V. Do. 2, 253 ıt., gew. : Fifdeleien.— 
-ein, intr, (haben), tr. : ziichend fliſtern (f. d., wal. 
wiisern, tufcheln, zaidhelm, zifperm ».), 4. B.: Einem (@t- 
was) ins Dr (ſ. d. Vx) oder in die Obren 5. &. 9, 316; 
19, 70; Hagedorn 2, 259; Cpämmri 4, 115; 6, 27; 7, 
109; W. 1. 205; 4, 152 2.5 ferner 4. ®.: We ver 
Sonntag mieberfam, | ziihelrs [i. @ 7, fat — man] 
im Dorf umber: | @ie wart ac. Dodemkrht Autgem. 126; 
Die 4-den Muhmen und Bafen. Heine Reif, 1, 24; Worom 
die franz. Breile . . fo gebeimniasoll une Sebrobiam fluſterte 
umd zifäelte. But, 1, 146: Immermann M. 3, 66; Ih 
mödhte mur neifien, ziihelte und wiinelte en hie und da, maß ac. 
Brmpırı Bafl. 2. 246; War über die Toter zeziſchelt und 
gemuntelt wurde. Aurz Somm, 176; Rabig ſchlafen, ohne 
bad ein Rammerberr im Vorſaal zu 4, braude: nt! Sritewis 
Zul. 40; Micstei 8, 100; Daß man im Heinen Dörfern 
über Alles foricht umd über Alles ziichelt, Lich DO. 1, 70; 
NR. 4, 157; 258; 9. 4, 188; Bares verſcharrete Wört- 
ben | ziigelt ex [ber Hain]. Os. 2, 211; Dennoch zifdelt 
man von einen feinen Rnaben | . ., ven fie... fell aufge 
lefen Haben. @. 3, 186 x; auch zum, tr, mit Angabe 
der Wirkung: Böfe Zungen | ziidelten Iwieipalt. Grein 
Ser. 344, erregten 4-d x. ; im ſubſt. Infin.: Garimi. 
12, 5636; Wiel 3. und Gefufter. Eira NR. 4, 342; 0.4, 
142; Das 3. hinter Bädern, w. 12,13 9. Dazu: Der 
Gebeimmiswolle: Der if ler Mitefter Bisbill ac. Hagrbarm 
1, 145; Memmien Bind. 73 x. — Blipgu, vgl. bie 
ſorwdten Wörter, J. ®.: [Biel zifhelten in die Grube 
Hinein: Der Kerr rührt fi. Apindier St. 1, 159; ine 
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andere [Rlatihaefhihre] bar ih nur beimlih herum« 
geyiihelt fwerbreitet]. 8. Be. 2. 318; Da die deutſche 
Ausfprahe werer näfele, wie die framölide, noch 
Iifwelzlidte wie pe engliſche. Im. Sir. (1804) 1, 189 
(Al), ugw,; Wie euch die Schlangenzungen wm ziielten. 
Rpiritagen Br. 6, 1155, Der Her Brigapier", zifchelse Re 
mir zu ac. Chdmmel 5, 126; 7,54; Derfe, bie dem Mlenes 
laas zugezifcgele wurden. W. Luc. 1, 331 96., auch: Aber 
bie Weibjen , . baben fih zugezufchelt: obs denn ı.* 
Arie. 1,1,34; 2,2, 162. — em, inte. (haben, iein, 
f. Anm. zu flammen zc.), er. : tonnachahmendes Zeitw.: 
1) @imas Leblofes ziihr, 4. V.: Bor dem toͤdilichen Wiet, 
Das durch die Luft ziſchet. Abbı (Madern. 4, 33619); Hörte 
man einen Bratapfel auf dem Dfenfims 5. Auerdach Jof. 14; 
Und lauter gif t'd und ziihe's barinnen. Dapgeien 5, 47; 
Bir aus einem feuchten Brand | die eimgefperrte Luft mit 
Mauſchen zifher, Deeat⸗ (Weihmann I, 4): Wenn... ein 
Beuerwert in Brand geräth und bie füntli$ gebehrten und 
aefallten Hilfen... durch einander 3. art faufen. &, 16, #5; 
Wie Bewer fih gegen Waſſer wehrt und a-b [„gifhend”“, 
13, 81] feinen Feiad zu verzehren fadht. 13, 81; Alb.. 
j-be Wafler. . berworiprübten. 20, 71; Ziſche, Rerd. 
taufenpfchlangenzungig Iſ. 2] | mir ums Haupt. 2.42; 12. 
139; Gorhelf ©, 355; Min beifer Stein, auf dem alle 
Möglichteiten [tie Waſſer] aus einander ziigten. Guhhon 
R. 8, 365 ; Die Blintenkugel pfeift, vie Granate zijcht un. 
sefähr wie eine ſ. 4. Sonne bei einem Aruermerl. Gadländır 
Soldſtr. 158 ; Die lepte Lampe Ädbzt und yiicht. Heine Rom. 
198; Immermann M. 2, 122; Gin Blipfirahl z->. GAlrik 
Hint. 202; Das z-büe tiefle Bransmal ber Menſchbelt. 
Mu. Do. 2, 45; Mobil F. 2, 402; Semald W. 4, 91; Das 
3. das ein Schwert erveget. Wicolei 8, 249; &# waller und 
fedet und braniet und yifdr, | mie wenn Heuer und Waſſer 
ſich menat. 24. 63b; Tun; Das 3. der Dampfichlife. 
Bralsf. Leg. 3, 88; V. De. 1, 360; Zlfht Ihr ter Sabel 
um bie Obren. w. 11, 47. — 2) Thierry, 3. B.: 
Ganſe (f. d. 6a) y.; Dies Ohrtulengeſchlecht wird varım 
Fifher Istrix] benennet, weil wie 3. ihr Ruf töner. 
Ohm 7, 128 x., vgl. (f. Be) Ief. 10, 14; ferner: Die 
Wledermäufe (f. d.) zifdhten. Oebel 3, 256; Stellte er Ad 
vor, er fei eine Älewermaus . .. ziihte. „ leiie, wie dieſt 
Geſchoͤpfe. ©. 25, 243 ı.; Mo ungeflört im Gras die 
Sommergrille gift. W. 12, 26 (f. zirsen 1) und bei, 
von Schlangen: Welsh. 17.9; ©. 5. 243: 3. 311863 
Cienge Ur, 8, 334 und o. 1. Je. — 3) von Beri.: a) 
bloß zu bezeichnen , wie ihre Sprache oder Ausiprade 
ins Ohr tönt, 4. B.: Jaded die fremden in einer unbe 
fannten jebr bebenten Sprache gegen einander ziihten, S. 
19, 312; Winflbig hatſche Worte, vertriehlich bervorge 
brammt und geziſcht im Charalter jener engl. Mundart. 
Heine Sal. 1, 96; Ch bezeichnet im Deutſchen einen Aeblr 
taut, im Franz. dagegen, wie unfer ſch, einen geuſchten, ſ. 
Zifdlaut, vgl.: Wegen ihrer [ver Franzoſen] fhifhenten 
Ansfprade des ch. £. 8, 79. — b) (veralt., vgl, ziee 1) 
mit ſchwacher, matter Stimme ipreden: Wie er zu 
Mofe fprißt . .: „Was fhreieit du zu mir?" fo doch Moie 
vor Borgen und Zittern nicht wehl fonnte „„zifihen''. Cuthet 
8, 47a. — c) (ngl. b) ſelten — wie zligeln, ſ. d. 
— fluͤſternd foredhen: „, Müd zu!" zit ibm der Graf 
Dieläne | vertraut ins Obt. Gdaingk 2, 191; Die Ritter 
jtihten allefammt: | „Run, Der wird's übel gehn.’ 9. 8, 
374; Beime Bram gift ihm ine Obr. Weihe Lyt. 35 m. — 
d) von unartifulierten Lauten einer Perſ. oder von 
dem unvernehmlichen Lirmen vieler durch einander 
Sprechender: Wenigftens machte der Kranke vergebliche 
Anfirengungen. irgentmelde vernehmlicht Töne bervorzabrin« 
gen, 08 gab mur ein dumpfet Anurren, Bruflen, 3. Pras 
Diuf. 1, 297 3; Das zifhe und quirit, Das zieht und 
vlappert! |... ein wahres Herenelement! @. 11, 1716. — 
e) bildl. nad 2, 3. B. bibl.: Da Niemand [wie ein 
Bogel] eine Feder reget oder den Schnabel auffperret uns 
zlider, Ief. 10, 14; gem. aber: Sie ſchleicht beran und 
zifcht mit glatter Zunge, | vie Meine Schlange (f, d. 2a). 
@. 13, 191; Die Rattern (j. d. 1) 2er Werleumdung 3. 
u; 2, 150; Wie die befhteotene Matter . . mit Gerſch ante 
wortet dem Bann, fo ziſcht er und krummt ib ıc, D. 2, 97 
x. — Sf) (vgl, e) Gefühlen der Grbittrung, bes 
Spotts, Hobne x. in Tönen Ausbruf geben: Man 
wird. , über ibn „‚ziiihen‘, ba er geweſen ifl. Sieb 27, 23 
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(= Segliger . . zit ibm nad. Jun; Man ziſcht ihn 
fort von feiner Stelle. Grfenius s. v. PRO]; Rein Weib 
rings auf ven Bädern, | die nicht meiner ibm ziſcht und feie, 
Freiligratt SB. 4, 121; Schmelz!’ er und ziſcheie Spott 
ben Berftummten. Al. M. 16, 441, vgl.: So zifär ver 
Spott in allen Landen. fenau A. 101; [Sie] z- den erlofd- 
nen Reizen, | laden deinem Binter Hohn. 2q. 105; Ruch- 
tiſch ſeig, aicht adlig widen mir | dem Pad, das aus ber 
Stape ihn zifchte [4-d trieb, ſ. ansr4.]. Auaklprare 6, A165 
x“. — g) zum.: mit ber Intert, f4: di. d. 1, vgl. 
tuſch I; tuſchen 1) c. Stille gebieten: Dad fie mid zum 
Sullfmeigen ziſchte. Gelei Bahr. 2, 210. — h) bibl.: 
durch 3-de Töne loden (f. Sefenius s. v. 775, dgl. 
etwa ©. Zänel. 4, 752 ff.): Au ber Zeit wird der Here 
alfihen der Wiege. , und ber Biene... DaB fie ommen x. 
If. 7, 15 — An jenem Tage wird Zeboda herbei-j. bie 
liegen x. Aörner SS. 3,459 x. — 4) Dazu: Fiber: 
ein des MWeien, 3. B. von Perſonen. Meiner Sanf. 
2,100; ferner von Thleren, 5. 2; auch — Ziſch⸗ 
natter, Coluber sibilans (Memnid); Terner — Aiſchlaut 
”. — Bfipg., wie bei ähnl. Tonw., (f. namentl. 
pfeifen) 3. 2. Gs fällt ein Tropfen Luft an ein erhiptes 
Herz, | jiiht ab und raudt hinweg. W; 1, 22 x., vers 
ſchwindet 3-d. — Alle. . ziiten ven Rewangelommenen 
wüthent am. Eidenborff 3, 72; Er hörte bas bewegte Mair 
fer am Ufer anprallen une ans. Mriäner ®anf, 2, 33; 
Du bort, wie bie Brühlingefhlang' am dem Dornbuis, | 
iiber ven Wanderer an. V. 2, 49 ı. — Die Alam- 
men 3. amf. Alringer D. 361; Ic tauche meine Wunſche 
in ben tiefien Sumpf, baß fie aufs. umb dann ewig 
ihweigen. Börme Bar. 1, 22; Aufrz-tien Baum. 
Platen 4,50; Da zifhte es [überfodend) in ken Koblen 
anf. Mappies eh. 2, 19 0. — Ausg: [If] Ale 
ausgeziichten Schaufsleler, alle ausgepfiffenen (ſ. d.) Schau: 
fnielerinnen. ©. 29, 262; 32, 55; Daß, was man bei 
welt. Schtiftaellern aus+z. wäre, man bei heiligen lobet. 
5-R.9, 210: £ 1,352; 3, 411; 13,379; Melır 
@rud.. | meld amsgesifht. Un⸗lat 5, 185; Adlegel Gif, 
1, 2; IeRclofer Blat. 10; Chümmel 2, 220; 7,175; 
8.2, 12:8. 8, 153 u.0.; feltner intr. : 4-b aus, 
verlöfcyen (wersz.): Die Fadel lodert mild und zifde ſchaell 
aus. Aoutt Einnfpr. 844 (Be). — Durdez., tr: 
d durchdringen, durchſahten x.: Das... Swert . .| 
durchziſchet ſchon des Königs breiten Maden. Alringer D. 
352, vgl, D. Reit, BU. 1, 160 9.5 Madre durchzlſcht es 
[pas Umtbier] das Dunkel, wie giftige Drachen die Höbte, B. 
2472, vgl. W. 25,91: Die Fregatie fei von ihr [der Kugel] 
durchztſcht. Sreikigeanp SW. 1, 362; Wie ein Blip, der... 
die Wolken derchziſcht. Pornet 61; Gluth von ber Eiche 
durchziſcht mir die Milhwurk. 9. Tb.9, In 1. — Eo ball 
du mn ins Herz mir eimgesticht [Bariante; mir ins Herz 
bimeimgesiicht] | dein idlimmftes Gift, zu Edlangen 
fönigim, Srime 16, 62, j-b einflößen. — Die Gtuth. . 
zifht empor. Ftriliztaih SW. ı, 345; Wo er. wie ber 
funge Wein . . im Kelter brauft . . und emrorlidt. Seine 
8. 264 ; Meißner Now. 1,239; Wie der Gifcht empor- 
ziſcht? Werne Off. 1, 13. — Bo bie Duelle dem 
Boten wild entziiht. Minkel 69, — Dem unverichent 
unter dem Strauche eine Matter entgegenzlicht. Immır- 
mann Di. 4, 44; Hamin Micerenft, 192, — Auf dem 
Der er... die Men [file]. Oata 6, 978; 
Die . . Badel erzifhr in beihränenkem Dampfe, 9. 
Dr. 2,187 ꝛc. — Bortez.. weiter 4. und megsj. 
(1. d.). — Die GSeißel der Thrannei, tie beitändig um 
ibn berzifde, Atimger Blaf. 18; Wo ter Sonne Errür 
ben | binab ziſcht Abends in die Ser. Sceiliprait SW, 5, 
205; Herbeiez., ſ. [Ih]; Hineiney., ſ. ein,z.; Da 
ziſchie eine Brantrafete... berumter. Aurbah Tag. 201 
sc. und tr. [31]: Ben ver Bühne heramtergegtiht. Wat.-3. 
17, 153 (Mpieibegen); Der Dampf zılhre aus feiner Möhre 
bervor. Wuge Men, 2, 147 10. — Daß er das Parterr 
dadutch etinnert bat, ibm nachzuflatſchen. Rad · z. ſollte «& 
ibm. F. 7, 26. — [Der Wein] glaht im Seld .. | und 
ſchaumt, daß ihn feim Tadel überzifhe. Admab 145, z-db 
übertönen. — Bo uns der Sorge Schlangen um +. [um 
uns z. J. Altinger D. 239; Von banderttaufene Schmär, 
mern unb Raketen umgifdt. Brentano Wehm. 115; Angit 
umj—d, | ver Hölle Schlangen. Enam. 4, 192; Göhingk 
3, 151; Seine Sied. 103; Wiesiele Blipe . . fie umyifht 
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beten mögen. Medi dl. 1, 248; £ 4, 238; Wiclai 6, 
241; Der Sohn, sein Oht um-z-b, Meitharı 255; Müdart 
28. 233; Bells 110; 2a 125b; EHaulje 3, 207; W., 
12, 26916. — Wie. „ yiiht wit zen Sqtaagen umber. 
21. Dr. 2, 106. — Gin Bienmigpieiften . ., | meniı ie 
. . bie bumme Wett zerzifäe [31]. eaaner 385, aus⸗P., 
dd verhöbnen ic. umd inte. : 4-d verlöiden: Berpliht 
er |ter Big] im fih ums verbrennet ſich eier. m. An. 2, 
2, 110. — Ser beffen Auge ein emppreißäed Meteor sor- 
betziidt. Pfr Dr. 9. 79, — Der Ted, . bat ein Blam- 
menidwert, vor tem alire Vergeben megyliht. Fonsul 
Dr, 1.390, ziidhend verſchwindet sc. und tr. [3]: Gin 
Kunftler, ter von der Srbensbähne tweggeglicht wurte. Rapälr 
Renb, 37 >. — Du... felft nun umfonft fübliefen Bin- 
den greifen, | bie wir zum Kobn aurüd ze 4, meiben, 
Shlrgel @b. 8, 119, antmortend x. 

Bi: $. Biete. — Bifpern, intr. (haben) : ziſcheln. 
Hühern: eben ber Etrafen hört ic „. vifperm. | Gımal 
bimter einem Gefträufi laut 4, aca⸗· 1, Suse, f, Deasdr 
3, 9168.— Bilher : ſ. Sicher und Zur 1.— Site m: 
f. Gitr ac. unt zittern, Anm. — Bits c.: f. Dip. — 
Aufch-en, inter. 1e. : gmwitichern E. &.): Cine Egmalte 
u, Bir „alpflher, Cacdi 8, 2508, — »erling, m., -(t)d; 
-e: ein Vogel, ber „Heime Hänfling *‘, Fringilla li- 
nearia rufeseens : Bem 3. oter Imitfhrrling, Aen 
1, 66b; Der 3. in dem Belfig ähnlich . „, bat ten Mamen 
zen feiner zitidermben Grimme. Hagıbem 3, 1; 
Adlet Die zum 3. Mies (@dtermeger 136) or, auch: Des 
Siriheriein. Addung; Oben 1,262 6, — “eek, intr. 
ac.: zmitichern (f. d., mbt. zitzeren): @e wihfsen 
und zipichrrn went zmipichee | tie bapiente Päde. Biken 
(Wedren. 2, 417%); @8 zitiert und gwitibert ter @yapen 
ide Das. Ciojus 12m 810) ır., ſe Briherting. 

Bitten, n.,-6;5 0: Dat 3... Die Kübe zittern wie 
Oebrige Beute wur milden auf einmal nice einen Tropfen, 
Mau 2. 108, |. 202. 4, 294. 

Siller: A) Ff.; “nz Either (ſ. d. und 4. B.; Die 
Ierhatne) Harfe... gegen eime „„Btihen"' vertanichen. @. 32, 
28 16): Wenn freb ber Beramannd „Bitter | zum Ernte 
zeihm erflang. Mentifon d4 (Meim: Emitier), vgl. wort: 
ſrielent dF. 2): David . . if in einem Iuflant gerarken, in 
tem er. , vor Preh., zitierte. „. Senſt mar tem Taxis 
allezeit angenehm bie Harlem, aber tazumal mußte er über 
Willen anf der I-n ſchlagen. SElara (Wadern. 3. 5037) 
und Beribilt.: Tarf man an zirtern im Keteg? | Ba, 
bed Trompeten IR biffer zum Era. Bid Mat. 2, 61, 
mit Anm. : Bübern: tie Bither fplelen. — 2) m.,=#; 
wo. : das Zittern, ſ. Adm, und: Des 3-0 Weik burd- 
gute dir Sebilte. Diachke 1,5, leftricität x. — 3) 
n.,=65 0: Wes; Woher tiet höpliae &, te ber Grbe. 
bie aufzudt ar, ? Sreiligrang EB. 3, 2665 Epielt fie Eenne 
wit ©, | tur ber Amelne Bledtenbans, Wimäkıe 1, 238 ; 
It faffı ein weeffemben @. IFurcht). impr Air. 5, 214; 
ah tat valde ©, der Buß’ Iter Tanjer). V. Or. 5, 265 
Avgl,: Saauete zu tom Beflimmer ber Ruf. Wineis 
und: Die fünfdihen Wirbel, tie fie mit ihren Büfem je 
Tblagın wur... Diefes von einem zitternten @himmer 
bergenemmene Bilr. W, Luc. 4, 846 und zeihern). Dops 
pelifipg.: Ihrer Heime Bererbuf-@. Aeiltataih CB. 
1,277 5 Dieiet Areuper@, [oter ⸗Sebea], WiWeber 2, 37; 
@isgelungen von Harfen-®. 24. 8b, yiltermten, beben: 
ten Sarlentönen; Gin fAwermurmsneliee Mont, 
Mimmernteo Montlict]. | wirft , . einen matten, ram 
ten Errabl herein, Tudze Ur. 1, 184; Im Sonnen @, 
bat zur tie Vatier Bel, Möge Rem. 3,1,98.— haft, 
a.: alttermb; Tiefe Torfmerridict ... gewährt . . eitie 
ſeht wmielite unt j-e Bafit, E⸗neal. 9, 6750, Bin rafcen, 
geb, (deryembet, dech fühlenten Bey. IP. 1, 110. — ⸗ig. 
#.: zitterne, 4. B.: 3 @drift (@. 20, 169), @äriit- 
zuge (König Setticſca. 366); Grimme (Gemnsl. 1, 38; 
Heine ©. 30; Ofunmig Ih. 1, 491 30.); Teprähälte Muug- 
». Ausld. 33. 47 fayıc. — Ling, m., =(t)6; =e: (ugm,) 
zitternder Ehwädhling ıe.: Der Zierlinge und I-e Ger 
geiricher. Jahn DI. 18. — ⸗n, 1, f. Bitter 1. 

U. Silfern, imtr, (gem, mit baten, doch and — 
1. 2 und Anm. zu Mommın ıc, — mit fein) ; ſelten (i. 
5) er. : ſe beten auch für bie leicht zu mebrenten Ber 
lege: 4) obme abbäng. Bir außer tem @o, 5. ® 
») von Lebleiem: Tas Merr und tör Vede behem, Berg 
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und Thal z. ir. 16, 18 36; Die Senne . . | malt te 
Rrinzeln am tie Want. Chem, 3.262 ; Der Mend ſchein zir- 
terie über dee Abrin. @. 2%, 220; Zittens ihr Tram 
weiten)! Gemfäed Pott. 48; Die Krone zitterte lſaß nicht 
fi] auf eure Haurte, | Telang a. 24. 4728; Rıfb- 
Mürben 3. | an Gartengittern, Admibs-Wernuden (dur) 3, 
1363); Der finger, Das if eine here, Bufl, | et giıtert ber 
Torre und 8 yintert mein Kerry in ter Brefl (f. b). Man 
403; Mebr als einmal yitterte mir bat fatale Seheimnis 
auf ten 2iyyen ſiaß gleichiam bert, im Gefahr, heraus 
aufallen ; ich war nahe tra, e6 zu verrathen]. Mega 
Kia. 61; W. 11, 174 2... e;d. — b) son Beleb⸗ 
tem ober in Bezug darauf: Zemant ziktens — an Zan⸗ 
den und Büßen, am allen Wlickern ».; eine lieder, Wer 
beine. Rulse sc. 4; Ihn gittert bie Han ar.; bie Stimme 
x; eine Ihräne im Augt (W. 11, 174), anf dem Mangın 
(tem. 4, 314) 10; Ormas made Wine g. (MB. 1, 225; 
25.40 16,); Der, von meinem Hauch ummitiert, | in allen 
Lebenstirien zittert. @. 11, 23; Mie eft bat Alles an mir 
geslitert und gelungen, wenn ı. 9.226 ; Id Aiate, wie elm 
Laub, Bstier Eh, 31; Us ind tie Nerren, tier z.; mein 
Herg aittene nicht. e⸗aes A. 8, 451; Dein Sera zlatent 
mir yele em Diegenihwang, Weite Mai. 199; Den Ropf, ter 
wie ein Efpenmipiel zittent. @. a8, 192 10.1.0; 0. — 
ec) (fi, a und nam, b) meton. eter faktit. (vgl. 8): in 
3. ſich äußern (funtgeben) uber: 3. erregen: Ge bleibt 
eine jete Brbung afı mech lange [im Serien]. $. 2, 53; &6 
gitterte Feine Orsegibelt Im übe [ter Grimme], Paiko Bu. 
232; Ju wiffen, | daß unjre Areute fremte Wangen röther, | 
taß uaſte Angſt in frempen Busen siitert, 20. 2556; Das 
Unglud diefer Berlaffenen, ihre Iertmiridung . . ter» » 
Hew muth ihrer Sezaer zitierten . in tielem ,, Geminfel, 
«ih (Wadırn. 4, 1153%); Die Atwrige son g-tem Edauer 
nerepet. V. Dr. 2, 152 10. f. 24. — Zernet fubh. In⸗ 
fin.: d) (zu a) Terch zer Bender damıch 3. | feb id wer: 
terleuchtend Misere. @. 12, #5; Keimlidh allbeiorgend 3. 
103; 124; Diet Banlen, dies 3. | der Bldter im Teich. 
Yodıcabi 3. 40; Gin fanit melediih 3. Milan 161 1; 
auch: Im dieſer taufen? Afte Alüfer-3. [lüferntem 3.]. 
©. 13, 224m, — e) tin b) ſeht häufig: Tas 2. ter 
Wlirper, der Hand m, der Eiimme 1. ; Ginen lemms Mal) 
3. — ‚ durcht unr 3. an; Obue eter mit 3, (und Fagen); 
Da flag ein beftiget 3. ter& alle ihre Wieder, Semi W. 

‚265; Ad. 4920; Die trimienen Augen jdeimmen ı ., 
eim mwollatiges 3. eugreilt tem gangen Kirper. IItlaı.; 
aud: Tas Delirium iremens ... mit 3. der Wlieter 
@Bäufer-3) Boa Diagn. 347 1. — 2) mit Angabe 
bed Wober, Bohn 1., 4. B.: 0) mit Atv.: Eke yineıre 
[fam zj-&] um viren baten Schritt miber. IP. 2, 162 8; 
ferner mit abhaug. Präpei., J. B.: b) Buurig cm 
faredeme, | 3. wie ihnen amd Ser. Molıparin Po, 3, 323. 
— €) Gr idauert zurud, tas Dpfermefler | zittert ibm 
[lt d, tem 3-ten] aus er Hand, W. 26, INT; 
Kür züttert mir dir Örifiel and ter Kant. 20, Ifb m. — 
d) Gin turdfidhtiges Rebes girterte Jjchtwehte zb] tur wie 
warme Gegend, Kurz I, 7; Wo ter. . Diemb tur bie 
Blätter . . ziiterie. Chümmıl 5, 62 sc.; Bas zütert ſſchalli 
set) Sewinfe tercht Haus und gerreiät meine Erelet Alin- 
ge Aw, b4 16.5 auch: Bein Dasein, ., tab .. turch 
geaufe Tote zietert [j-b Ach binturdbewegt x. J. Ringe 
Ur. 3, 52 x. und (1. fe): Gia führe 3. zittert durch mein 
Grhrin, qua 49; Mod zittert ıbe ter Ehre band jere 
Nerre. F. Nah. 1. 1 a6 — 0) Dieter Geieruz⸗ 
Tönen, | turds Saar det Weite 4-r im merin Dr. Suellig- 
ab 1, 264; Mir ferem Saub des Brahlings zlitert | ein 
jungen Lehen in teta Thal. Tleda Ar. 3, 18 1. — f) Dir 
. mit ber Hand jden nad tem Schwerie zistert [j-b 
greift]. German 1, 194. — g) Wenn wie Wötterlaft ber 
Liebe über unire Berle zitierte. Sisrmens 6. — bi) Araftlos zu · 
tert [fällt 3-d] fein Pieil nor dir zu Weber. Marifen A. 5, 56 
x. — 3) mit Beifügung tes das 3. Verurladenten: a) 
mit Prapoſe, bei. mit zor (veralt, für, 2gl. 4), 4. B.: Bor 
(ober aus) Angft .; Ber Burde, Eherd, Aufregung, Buch 
a, 4.; Ihr made wich zittern, @ir, dech vicht wor [,für”, 
a4. Stuert 36] Areube. 20 4110 X. Bor einer Berl. 
ober Soße . 4. B.: Tür Berge 4 ver [far] üben. Met. 
1. 5; Dieb 26, Bi m; Atiert mie „„ fuer" dem Wind ter 
Roden. U⸗t⸗atezre Br. 305; Tu zitirh jepe | ver Diefer 
lebenten Maris. Wider | tor Ichemte daſt zu gm furchten. 
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Zittre zer | der totten. 20. 4370; Ib tarfiete jedt cbenaſe 
ned neuer Örmieteigung als Id damal⸗ basır genuert hatte, 
03b; 2610; 1120b; Daß mein Cbein vor foldem 
Xranfe zittert. Spiegel Gr. 1, 14b ıc.; ferner: Gr altterte 
nod Dasom wie vor einem Dlenidenmerte. Arıiidımaan 5, 
97; Divine Sippen ;. von tem GSeſchtti. Gab. 3, 10 36.5 
and: Id yiızıe nit ob dea Walrs laateui Gera, Maiı- 
gesen Do, 1, 151; Der Grte Arlionband . „ jütterte ob ber 
gemaltigen @iöfe, Mine 4, 20 (veralt,: Deßhalb fie 
ned ab Ihm „gitsren ”. Imingli 2, 203), ferner: Zie J. 
(vor Anz) bei tem Gebanden — wenn fie dran benfen ; 
Das Eipenlaub yieter bet jetem Luſthauch x. — b) im ger 
hebnen Stil auch wit Dat. Ü. ver, . B.: Die Bögel 
4 tem Crnnesaar ac. Arabı 56; Wen Welten ihrem [ver 
Hei) Donner 4. Hösterlin (Wadern. 2, 125419; Mu. Bi. 
5, 500; Tem tie Grb’ uns Hat Dior j. Molıgarien Bo. 1, 
151: Steiidmenn 2. 246; Cr mahnt pas Volt, tap eh tem 
Kärnten, | tem Zorn ber Beinbe Atite nicht. Jumau Ean. 190; 
Btolbreg 125; Dem Gatte z-t, tem fe erfi beider. Upland 
435; 0.3, 167, 3.7, 450%. — e) Bartic. Bräf. 
mit Düw., entioredhent beim ver, 4. B.: Dir anaft- 
geten Diener. Biene Bar. 5, 25; Areube-j-t. Mupuig 
Am, 271 1.; Die Wirtel Ber lahlen Frof+j-sen Bäume. 
Srwald Bert. 2, 374; Mir deifer gefübl-z>ter Stimme, 
Ariänrs Sant. 2, 151; Dekars luf--be Kant. Birae 2, 
293; Dit [a merz-inr Erimime, Lmayitas Grzb. Sch. 4, 
1,104; Bonnerzj-t, AiaAad 49 ; Pfefel Br, 9, 156 u. — 
d) mit abhäng. Eap (vgl. fürssen x.), 4. B.: 34 muß 
[tarer] 3, | pa# meine Kieke jelbk . . | mur eures Kaffee 
Blammen Heft'ger ſcute. A. 4922 x. und mis Ini. und 
Ju: Dar fag ip wit und yittee, #6 je deaten. 4a5b; Bald 
girrens fie, zweck zu bören; | bald manjdht fie: möge er ip 
erflären, JAedırı Ürr. 1, 252; Du glterich Damals, . . 
nad der Etatt zu meiien und hattık eine Vorahnung von 
erwas Unrfeplisem. tua ®. 2, 77 x. — 4) mit Beis 
füqung Deien, warum man im Sorge ift, was ter 
Saft eines mit Kurt verbuntnen Wunſches if, 
nam.: a} I4 zrre für zein Yeben. ©. 35, 230; Tamit 
Zadar für die Örbaltung ber Gciche zittern, Malie arm. 1,173; 
Seele AHem. 1,162; Dog. .zitrr id) für bein Hedd. ↄJq 57a; 
Die Aegemsin harte für bie Eratı Galemiiamed . . am mir 
fen gejättert. 84 0b; Bu2b; W. 11, 50 ac. — b) Zah ein 
Dann ven fo behem Weide um wmfer Uxubeil patett. Birne 
4, 262; Mlınn man immer win bad Leben ter Geimigen yit« 
tern, Sue ARem. 1, 155 ıc. — 5) tr. mit Angabe 
des Grielge (vgl. de): Go Ibas Bier] kebr amp zettert 
runde Semacdh; | tem lübinejen druben zättert ct wach. Seei- 
lien EW, 1,360 x. — 6) Dasu: a) Die likeralım 
Haltmänner, tie Magen Aürtterer und frigen Zitterer. 
Admrgler (47) 551 a6, — b) Tirs Binden mirb , . In dem 
Bitterungen.. von ter Kate bit zum Walahe mitum- 
Funten. Arndı C. 71; Ereiipaltig ſcheiat tie Bclangen- 
unge nur im zer (dmelien Iuiterung. V. Päntl. 4, 643 x. 

Ann, Abd, zittern, mbb. zitterie)n, ral.: Mit zier 
terenkem Mm, Sauber 2, 323. @tammeırid. wehl das 
Bfim, in äittermal,f,d, — abt,. zittnroch, mid, ziteroch, 
bei 242.: Der Zittlelrodden), u. au „Sitbrucs" 
di. Drüfe), ogl.: Bine jene Mlarer ober „„Zirris", Allan 
ara, 1, #1 x. 

Bfisg- (vgl. bie von debea), z. ®.: Aufe: Bun 
wird bir Blamıme zum lehten Dal a.. um iu verlöidem, 
Engel 6, 163, Ba einmal alle fürbe, tie du je empfandefl, 
Im teinem Hetzen @. Birk 16, 543; Dit fdmer den 
Cruipere. 8. 1. 18, 126; Ardfte, bir in übrem ganıen 
Beben wer nod fdlummern, aber bei jerer Berabrung a, 
w. 34, 43 x, und mit perfönd. Eubj.: Tas Ranjden | 
ter Aliätter wadt fie, fe zittert auf, | mie Hehe jmitten dm 
fergleien Lauf. 10, 208; Lutſe Anett som Geflel auf. ma. 
1970, Ause: 1) inır.: a) aufhören zu zittern: 
@ich nid mod, um cut audyarj. oder de mödhteft nie win 
ber glterın, Ongel 6, 114; Tamıt jeine bebemte Metserhand 
ausjittere. IP. 7, 15. — b) zitternd ausichtwingen, 
austönen; Daß ber near Radıllemg feiner Lirbe in feinem 
Kerzen autzlttere. 5,188; 41, 163 ac, — 2) tr. : zittermd 
auslegen; Der . . Wonnefeuiper, von ter Bruf im fm 
en Zügen eingemunlen und freudig ſchauernt in bangen aus · 
geyittert. 5, 69. — 3) ref. (ngl. In): fid dem Zittern 
uberlafen, bis ea — und tamit ea — aufböre: Gin 
Mörike zittente er ih aut, Ohm 3, 4, 120. — Das 
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herr, Dabin:, Dapsn- [2]. — Durds: 1) 
tr. : a) mit perfänl. Subj.: Bor Entiepen | Alle durch · 
äittertem hange den Baal, 9. Dr, 22, 299. Hohn zitternd 
durch den Saal ıc. ; auch: @ine Zeit &.. zitternd verbrins 
gen. — b) fehr gem. mit fachl. Subj.: zitternd durch⸗ 
siehn, durchbringen, durchfahren: Laute Trauer . . bat 
Das deutſche Land dutchſtttert. Seeiligrag SW. I, 246; 
Wenn beimer Hand Berühren mid vurdyittert, 5, 306; 
Welch ein Gefühl Far ihm ducchtittett mih! @. 35. 215; 
Diefe Fragen d. alle Herzen. eine 14,8; I@Jacabi 3,129; 
Gin Strahl von Holfmung darchzittert meine Beele, Mlinger 
Am. 76; 55; Plaim 1, 157: Wäden BE 29; M. 181; 
Grmwartang burchzittert mein Beben. 5896: Ms num De 
entzuckende Gluth tem ganzen Körper ber Tanzenden burd- 
zudte und Die ſeurige Luft jeden Mero durchzinterte. Ateſſta⸗ 
Malt. t, 258 10. ; auch im var. Partie, mit einem dem 
son entipreibenden Bw. (vgl. 2): *iegt er Fleber- 
g tu th durchittert. Dragfen A. 2,49; Wie der See. der 
Lidtvurdgittert | unter Sternen wonnig ſchweigt. Dikafrum 
15, 1,458; Diefe u ft durchzitterte Genugtheung. Guskon 
11, 223; Gimem Aummen ſchmerz durchzitterten Bid, 
a veitert Alttd. Bi. 14; Auf tem fonnenbiurdjitterten 
gofpglänzenten Blau des Wirmaments. Sewald Ärrd. 1, 
137 1. — 2) inte. (fein) entivrebend dem Ball. 
von Ab: Daß Mathilde vor Giterfaht durchitterte 
und burdhrammte. Arnim 197; Pflegte man an ibm ein D. 
deiner ganzen Reruenfoitems qewmahr zu werden, IoMätrr 7, 
12. — Empörs: aufsg.: Dort zitterte balblicht ein 
Sterngemälf empor. Ciedge Ur, 2, 346. — Ents, intr. 
dein): 4.B. t mit periönl. Subf.: Ste entzittertem [ents 
Hohn zitternd]. ©. 3. 19, 15; Am. 2, 380 10; mit 
nichtperlönl.: Tbräne. die dem Auge . . entjittert, Engel 
4. 63; Umſchweb ih munter Soipben Zug. | fo glausen 
Alle, meinem Rüden | emtzittre Bilberlicht. Feritigrant SB. 
5, 205; Müdreer 1, 184; Bon beinen Lebent Laub iſt Blatt 
anf Bart emtyistert [zitternd abgefallen]. w. 2. 67; 
Sorch der hoben Harfe, denn Bott [= ein Lied von Watt] 
entzittert ihr. 84. (Bons E63. 1. 122. — Entgegen⸗ 
intr. : 1) (mitiein) zitternd entgegensgehn, fih wohin 
bemegen: Hier und ba zitterne ein Blast laagſam dem Bor 
ten entgegen. Hartmann C. 197; Da ihr eim Haufen einge 
fheumefteer Matronen an Bräben um Rüden entgegen: 
aitterte. Mufius M. 2, 17 7. — 2) (mit haben) gitterne 
entgegen « bliden, « barren ıc. Baerho zittert der Mid. 
billigung entgegen ; darum lauert fie anf jene Mient. Dre 
1. 363; Daß unire Bruft ſe ſebalich ihr entgegenzittert. 
Dawmer 1,61; Siormons 91; Die Weifter, vie . . Ihrem Wer 
den bang €. Germegy 1, 189; Mampert Ball. 1, 139; Bere 
BL. 3,292; Yagt Di. 2, 158. — re, intr. : gu gittern 
beginnen, ins Zittern gerathen, 4. ®.: Die Mittel, die 
ich oft für Fefte Bietler acht [achtete], | vie haben, leiter, 
all erjittert. Grephius Ar. 7060 x. und: Sein auf Ihr 
aber ter hoben Mufe Sophoklis erzittert. Ioäler 6, 53 
ac. ; ohme abbäng. Bbe: Da ergittertfe] bie Orte. Mit. 5, 
490.: Daß ich e. umd erjaudzen muß. Armpı 423; B. 14%b; 
Exam. 3, 254; @. 19, 45; Wenn... der beflärmte Thron 
erzittert. Haller 13; 6. wie ein Fipenlaub. Hay 31; Baine 
bat eine Saite angeidlagen, welche in gang Amerika erzitterte, 
34.7216; Gin Krachen, das bie Erde e. machte, Bahr Nev. 3, 
174; Dem reis erzitterten Herz und Yniee. V. Dr. 24, 
345; 1%, 88; Der den Diomp im ſeinen Tiefen e. macht, 
w. 34,16% ı.: mit abbängig. Präpef,, nam, mit ver 
(veralt. fur. Ief. 14. 9: Jort 2, 10 X., und reil.: Sid 
vor Etmad e. Arifecsberg Pilz. 706): Ber einem Wahn. . | 
erzitterft de. 84. Tin; Wenn meine Gtanphaftigkeit wor 
ten Hinberniffen , , erittert. W. 20, 42 10. ; ferner: Won 
lautem Kriegegeſchrei e. jeht tie Zimnen, 24. 32a ıı.; Der 
Grund erzittert unter ibm. Mäder 52a ı0.; Uber Etwat— 
e. (f. 0.); veralt.: @r ersittert ab dem Tor. Neifersberg 
Schi 1234 »c. und dichteriſch mit bloßem Dat. (ft. 
vor): Ürittre dem Gebote! 9. 16, 94; Mi. M. 4, 198; 
% 127 10.5 ferner auch: Sie e. nit, au Läherm die Mar 
eſtaten. Luther 0.; ſubſt. Infin.: Schneller @, bes Lau ⸗ 
bes. Fotdet It. 2, 247; im freudig bänglichet F. @, 18, 
107 2c., val.ı: Man empfand 3 beitige Stöße binter ein« 
amber und Ürzirrerungen bei Dis. Burmeider Bih. 
8; Efhudi Tb. 487 0. — Foͤrt⸗: 1) fortfahren gu 
sittern: Warf die Bortion Bruhrgelde auf feinen Teller, wo 
fie lange ned auf das einlapenbie fortzitterte. Meihner Sanſ. 
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2,162; Iene alten Berkbrungen zittern ned; immer in mei- 
ner Beele fort. Meinhar® @. 153. — 2) Sf. wegy. — 
Höre; 1) intr.: Sange zittert er bim und ber. Al. 
M. 10, 691; W. 20, 56 x.; Die Bewegung, welde nad 
der Zullresolution . . über Futera bin gittette. Frege RB. 
553; Abentglodenhalle zittern | bumef durch Morgendufte 
bin. Balis 37; iedge Me. 3,951; Er zittert [eilt gitternd] 
bim ju ihr. Iagariä 1, 99 w.: Gin wunberbarer Ton zittert 
berauf. EEAGHofmann Audgew, 7, DI; Freptag Hride. 3, 
58; Geifter der Erſchlaguen, aus Geftlden wilder Schlach ⸗ 
ten gitzerm fle herauf. Tudzt 2, 78 ac,; Ms zittert am der 
Rrüde auch ein Matterchen berbet. Qungeri 1, 404 a6; 
Dort zittert fdwer ein mader Greis binumter Cırbar 
Ur. 4, 421 ꝛc. Klänge, welche aus ben Gatten bern ors+3. 
Hadlinder Tag. 1, 104; [Bie] zittern aus ihren Feilen het · 
wor. Atabel⸗ſoda Bi. 18, 46 16.; Balt zittert fie binmeg 
von jenem Bilde. Eira 10, 194 ıc. — 2) it. J. B.: Wie 
er mit diefer bebenden Hant bie feinſten. . Umrlife auf bie 
einemand binzitterte [zitternd binmalte]. Isaser Reif. 
355 ».; Stunden und Tage bin»z-d [zitternd binbrins 
gend] im der beftändigen Angf. Schrrr BL. 2, 73 20. ; „geht 
weis ich, mie du mid lebfk I’ zitterte fie heraus. Gare. 
352, fle Hieh dieſe Worte zittern Heraus, vgl.: „Ihr 
wart am ber Aomtana’“, zitterte ie mäblam berzor. Paike 
AR.2, 22. —Mils:j.B.: Diem-de Nerve. w. 9.2. 
— Rädbs: 1) intr.: a) (mit fein) zltternd ſich hinter 
Gewas, ihm nachfolgend, bewegen: Beine Segel Alegen 
Aoly vom Bande, | meine Augem zittern zunfel nah. Bd. 
58; Bonnemberg D. 1, 359; I ging nicht, meim, ich yitterte 
von Weltem meiner Ghalfe mad. Chümmel 7, 53; 5, 201 
sc. — b) (mit haben) zitternd nach⸗ ihwingen, » flins 
gen ꝛc.: Das ndrplige M. Türlider Grärme. Sarteml. 13, 
1698: Der Tom zitterte In der Seele der Zuhörer mad. 
Gavin Kat. 87; Auch im Bremien zitrerten tiefe Sturme 
nad. Scwaid Berd. 1,3; Wil. 1, 237; Dur meinen 
Bufen zittern | ihre Schauer leife mad. Woäker 1, 207; 
39. Herbst. 1. 187 0. — Ber.:3.B,.: Einen Ton 
n., faftit, u 1b. — Nieder-h intr. [2]: ber 
niederzg, — lIbers, tr., 4. B. : gitternd — oder mit 
Zitterndem — überdecken: Die Laden des von leichtem 
Brot überzitterten Waßfers. Gäfer Ber. 124 ı2.; Der ferne 
vichtſchein . „ überzitterte . . bie beiden Weitalten. Mägge 
Stanpe. 18: Tell 136 c. — Ums, tr.: zitternd um⸗ 
geben ».: Bon Bngeln, die ihr Bett wmgitterten. Dapgrien 
4, 149; Wintergrün umzittert des Namens Dunkle Spur 
lauf dem Grabftein]. Merpifon 25; Des Rautzteifs Silber 
unmzittert | weithin die Bium'‘, Digelum 1,2, 730; Wie 
das Abendroth ihre . . Geſtalt umzittert. Pele NR. 182; 
Bang umyittert von dem blinden Wolke. Sur, 2, 342; 
Crämme 5, 4; Wirdge Ur. 4. 275; Wie er aud jagt’ und 
das Wleifch umgittert' ihm alle Welente. V. Db. 19, 77; 
Mas für neue Wanter | ums. mein... Aug! w. 25. 366; 
Bagarlö 1.2498. — Bere, intr. (fein): gitternd 
ich verlieren, verichmweben, verflingen 1. : [E#] verzit- 
tert in den Tod dab Fromme Leben. frnau 9. 65; Mag auch 
das Iefusbild , . | im regen Strom der Zeit ver-j. und jet · 
rinnen. 84; Pain Wale 39; Im DB. jubelnder Fanfaren, 
Uroiy Am. 139; Wie bie ferniten Kreife, die von einer 
berabgefallenen Frucht auf dem glatten Spiegel einer Teicht 
ver»). Bpirlfagen Hob. 1. 132; Br. 7, 62; 68; Datum 
gewiſſe BO, und Berihweben des Lichts. Viſaer Näb. 2, 35; 
205; Im dem eigenthumlich belorten,, wie in Rebel v-vem 
Tom. 3, 1356 ıc. — Vorb£ts [2]: Sittert eine @ehalt 
. vor Bir vorbei. Gältg 128 »., vgl.: Wie ber Hell... 
ins Thal voräberzüttert. D. 4, 164. — Weg: [2]: 
hinweg⸗, fortsj.: Zittre nicht weg von dem Blatt, das in 
der Sprade der Wahrheit | mie dir redet. W. 26, 17. 
— Wilf)bers: zitternd wile)dertönen: Zittern ., ber 
Klang der Sobären in diefem zweieinigen Kerzen wieder? 
Sttaul Watt. 2,75. — Zers: 1) intr, (ſ. ver · y.): Deffen 
Töne . . immer färfer Beben, bis fie emblich 3. IP. 7, 117. 
— 2) tr. : durd Zittern gergehn machen: Fin Drgelton, 
der Welten und ibre Bärge 1. fonnte, 2, 155. — Zst 
1) intr. (fein): @r zittert wem Abgrund zu, nähert ſich 
itternd. — 2) tr. : @e gitterte ibm Worte bes Dantes zu, 
agte fie ihm zitternd. — Zurüds, inte, : zitternd 
jurüdweichen, 3. B. Iadariä 1, 145; at; W. 26, 
178 x., auch: Einen Schritt y. 15, 141 9.; Im unfre 
@pbäre (26, 28), Im bie vorige Bahn (29, 67) 4; Bor bie 


Zobel 1775 


fe rnit des Lebens zurädyupittern. Tia 16. 268 0. — 
Zufämmenes: intr.: 1) (mit haben) ſ. mürg.: Die 
mit bem Geſange lebendig z-te Balte. q. R. 9, 125 x. — 
2) (mit fein) zitternd guiammensfahreg, »finten: Ihr 
ganzer Körper yitterte ordeatlich zuſa (vor Laden]. 
ad laadet Stillir. 2, 268; Diefe Warnung lieh mid z. 
Höfer Nor. 1, 126 ac, 

Zittwer, m., -3; uw.; »: Pflangenname „ bef. 
Curcuma zedoaria, f. One 3, 497; ferner: Anol« 
len+3., Kasmpferia. 493 ı7,, vgl.; Uemaich ı.: Der .. 
3. in vie Mafen elebe, | ihm bamir Die Obnmacht versriebe. 
Holradagen Ät. 620 ı7., auch: Fitmar (mhn.), Zirmen 26, 
1, am. (3.-Samen, der Samen einer Beifußart, Wurm⸗ 
famen. Oxen 3, 184). 

ih: 1) m., -6; —t; 5: Art feinen Kattuns, eig. 
des oſtind. (moher auch der Name), wobei nur die 
Umrine gebrudt, das eig. Muſter aber gemalt it: In 
zorhblumigem 3. [Schlafrodj. Yaalindır Solakı. 7; 
Jamermanı DM. 3, 308; 3. wird eine Wartung ferfarbig ım 
eigtb, Stil gebrufter Kattume gemanat, welche auf einem 
weißen oder blaßfarbigen Grunde Mufter vom wenigftens fünf 
verſch. Farben enthält, Aaraatſqa 3. 691; Iſt denn mide im 
unfern Leben wie im dem „.Fig" mur der Umzid buch feite Formen 
gerrüdt? IP. Bat. 2, 143; Pfefet Br. 9, 53 1.; bei Adelung 
x. Zita. — 2 m.,tb, en; lien, 
-ns: (mbd. zitze, f.) Brufwarge (ſ. d. und Dutte), 
3. B.: 0) Dieſem ſtieñ er übern 3. ben ehrnen Speer. D. 
1608; Sehte ibm... eine Quart uber den Arm gerad auf 
ben rechten 3. Seinfe A. 1, 228 0. — b) Den Meniden 
alfe zu ihaffen. dad er bei dem linfen 3-en müste ein Fen · 
Rer haben zum Kerpen. ſaidet 6, 1550; Der Mutter I-en 
(oder zu c?) zu faugen. 5.436; @o ber Mutter im Bo 
liegt am 3m. SB. 61,73; 56, 15210. — c) zumelit : 
3-4, f., wozu wir auch (vgl. b) die Mj. 3-en flellen : 
Die ſchlapven 3-em, wohlverwahrt, | die fedten .. | in 
einer Blortrompenie. Diumazır 2, 180; Boa Am, 405: Die 
Gentaurin giebt ber jängfen Nusgeburt ihres Deppelweſens 
bie Mid der Murterbruft [f. Brad. Anm. 2], inter ein 
andres Thlettind Ih am dem Zen ber Stute erlabt. &. 31, 
274 (vgl.: An dem zeen · relchen Leibe diefer wilden Behie 
mer Wölfn]. eib,); Die 3-en ver Sau. fantm. 3. (55) 
5TRb; Cenz Holm. 99; Briepferrig ſaugend hing an ber 3 
ber Wolf. Platem 2, 247; 4, 122; W. 15, 101; ur 6, 
422 10; Baud-d-en, Falke Tb. 1. 107; Die fhlapfen 
Beiber- den. Defer Ser. (1720) 445; Hunger 
3-en, ſ. Warze |. — -eln, inte. (haben), tr: 
faugen (ſ. d., Anın., vgl. zugelm 24m. 4, 297 und 
Iullen, Anm.): Gin Bloh fipele umd bipelt and fipelt um 
zipelt. Gofmans-Sekrroiehen Gelellih. 263; BDranfen A. 1, 
40 (h 2; Wann pas Kalb nicht fo kräfıig IN, daß «8 bie 
Milch berauszieben oder erzigelm (erzupelen. *rbis 97] 
mag. Qaddery 3, 2416». und bei Campe: Das Kind will 
zigem; Sid jatt zihen. — -en: 1) als Zeitw., ſĩ. d. 
vor. — 2) u.: aus Zig (f. d. 1) beitehnd, vgl. fat- 
tunen ı.; (Einer j=en Jade, Ifland 3, 1,88; Im zen Kar 
mifole. Möfre Vh. 1, 223; Ginen braunen j-en Schlaftock 
atiling 4. 58 u. ' 

Smäfheln, pl.: Sammielle .. Baranfen. .. Die feinfte 
Sorte beift bei und gw. Ochmoſen. Schmaſen oder 3. Ptechu 
11, 37 (f. Maſche 6 und Anm.). 

3öbel, m., 8; uw., (-n); »: 1) eine in Sibirien 
heimiſche Art Marder, Musteln zibellina, j. Giebel 776; 
Heime Reif, 1, 18%; Ohem 7, 1404; Pradil 11, 14 x. — 
2) (1. 1, ogl. Marder 2) 3. Pelg: Gin Zimmer (i. d. 
2) 3.; Mit 3. eingefaft (Arnim 326), verbrämt (Pocher 
269) w.; Ein Rod (@alsj 2, 40 x.) ein Hut (Bimoh N. 
893) von 3. 1; Bon Hermelln und 3. viel Kleiner man 
ba fand. 534; Lich ihr Sammt und Hermelin und 3. 
Brautgeihmel® und gelene Spangen reihen, Cham. 6, 253; 
Daßrer über dem Uberrodchen . . tia raar ſchwarze Jobeln 
zu bangen batte. Olterius Reif. 2686 (auch 27a x.); 
Sid... In Sammt und 3. fleiven. Bd. Auda; Mirft fein 
3. [fh um. w. 11, 226 2x. — 3) 1, Anm. 

Anm. Abb. zobal, mbe. zobel (niebert.: Muffen . . 
vom Babeln. fawrenderg 42), aus uff. CoGoss, vgl. 
Die; 377. Dazu als veralt. @m.: Gut zöblen Schau 
ben | . . und marsre Hauben. Grade &. 2, 159, mhb. 
zobelin, von 3., »gl.: gezobelt (mit Zobel verbrämt) uad 
uhd. 3. B.: Die meſtowltiſche Mufe. , . Die einge» 





1776 Sog · irn 

ebelhte Satae Grin 6, 251, im 3. geballtz ine be+ 
sohbelte Yamı Pair ven Zügel framm. Auch Sevati. 
(1648) 28, — Davon verid, dal mumbartl,: gebeln = 
zeriend If. ».) iebn, yawien x. Sam.; Dr Haar orrkilbist 
If. BilbigeBette]. zapfer und Arekict, | al eb He hab ber 
Wab arzublet. mad (ehb,), nal.: Mähren bir Kuarr 
uns Salttrawfen ter Bnreın „werrobelt une merzobelt‘ 
waren, Asert⸗a D. 103 ac, Mirlleige hirran ſchltſt N: 
Zobel, m.: wnreiniider Menib, wnreinlider, areber 
Zenit. Biel. W, 556 un zefl.: Tas Jobeleln 
(3eberh: werädtlidsübergbaite Dry. rinee Verk, beiteniei, 
gerad öfter weiblidun Wehdlehet, Dam. 4, 217, mit Bar 
Ingen — end (burfll.) : Der Zebel — Here, 6, Yonmenı 
mit der am I anlehnemten Urklärung: ‚um feine Beiy 
eblerdrm!’ me 

3ob-ein: ſ. Zebıl, Anm. — “er: ſ. Faber — 
Zöbtel, £.5- 0: f. Katel II. Arisig. 

Soch, m., (6: Zoche: 3.: im uirtlisen Zirel 
em araber Seſen, In Eartirel gleihtebeniend wir Burich 
eher Auecht. Dpindler B. 1, 321; 105 236; 4, 72 acı [, 
Bam. 4, 31%, — ⸗e, f.; -n: Act Ediwingpflug mit 
smeitheiliger Ecvar A}. BWerer 6836, vgl. ruf. coxa]: 
Das Rartrlellanp wieb , . gefizeet, d. $. et wirk mi ber 
3. der Aamm, anf melden tie Rartofleln geflanten baten, 
umaerfläge. fande, 3. (551 31ta.— -Ei, mı., -4; ud.: 
(munbartl.) Lampentecht. Wut Tb. 194 s.. 1. am. 4, 
23, vgl. (1. Dede, Anm.) ichtegr.: 3ödlein. F#@li 
— Örte x. Btaldır 2, 417; Bamib. W. 550 m. — 
Böden, tr. ; imer. : (munbartl.) qudend ziehn, j. ®. 
ron dem Schmerz eiternter Wunten (nieterb. teden. 
Ü. d.). Maler 2, 417; Aamdh- W. 530 10. ; ferner —- 
einherziehn, ſ. 242. 4, 29% und . B.: Te. . ıbuf 
dar x, | dm geldhmierten Belgen und Milıfeden. Heu &, 1, 
107 10. — 36BB u. : ſ. Zeu m. 

» Sodiekus (gr.), m., un.; 0: 3. oter Ibierfeie 
If eine ver @liptit parallele Zone net Gimmeit, bie ſa m 
beiten @eiten ter Gltipnf bie auf 100 von ıbr mie, 
Snteem 604 (f, Seiches 3b); Bidht des 3. 9. 10, 128, Bal. 
Arhiatallidı m. 

Zöfe, f.; -n: Bdihen, lein; ne: Kammerjungier 
(I, d. umd Rammertape) ; Dat ind if eine 3 | fo Id 
nad ihrer Bram, der Unsehänzigfeit, | In Alam zihten muß, 
Suriter LO2E; 707; Die Kimigin unt tie ei. @, 18. 
1. EHasinnen...., melde, . ale In zur unmietelbasen 
Errunung tee weibläden Dittglieter ter Bamılie bri ter 
Zrilerre oner bei chrem Musgeben fungierte. Butt 1, 208; 
Tır Soffräuleint wer 3-n, Klinger 3- 179; Mmulim DU. 2, 
97; Disabarı 2, 05; Die Aurkin wie die 3. Web Tian. I, 
1; ®rrer Särany noch 3. W. Il. 20, 10, 29; Nah 
Aofhent Abidhier. 225, vorher: Die 3. 324 16, un: Die 
Ronmmer-}. | dei Aräuleine. 220; ſo auch: Die Kam. 
pri und ver Lalat. Fengbrin 2, 194; Yrup Ob. 3, 28 ar, 

Anm. Aut mbt. zäfen = zupen, idımuden Kallgemei» 
ner, »'e dat. oolere: In quien Staud bringen sc}, f. Dero · 
I, s118; am. 4, 223 dmdı Hinmeit auf iban, atariar, 
N. Diri #68) und . B.: Täglsh Fe ſich ziert, preilt If. Preis, 
Zimm wer pußt | ver bem Erirgel freie, yaffı zer 
miupt. a⸗a⸗ 1, >21 a6., much dogl, Mbahn, Anm): ofen, 
fin 2, 4606, — Pad (N. XI) mwagttanad aud ein masc. 
« Ber eines böffden Aa⸗chta; IM ein 3. en Ehrayı 
\ Bertbilp.: IJefenbait, m: in der Weife ter Ion. 
Sog: f. Verzug; Hergug. — em ac. T. akten 6 
unt AnBg« 

Sögetl,n..-t; un. ; #: Hültenmw.: Echirbel dee 
Deuts 13.-@irbel). Apriung. — er, m-, -3 un.2 T. 
ider. — -{e)ReR, in., -4; Un. : Giner, ker — und 
intorren ee — zoͤgert (6. d. und Zfjdg.): Tem 3... | 
den unensfleflen Blidenten, Suriligrum EW. 3, 260; 
Siaarima Samml, 2,55 ©; Der unglaublidhe Ber 
"und Keötler (f. d. M. 8. 12, 400 a. — -erlic, 
gend, J. B. wermeint: Gntrilt .. wird. Belper 

1, 126 m. und befonters (mamentl. Burcau⸗ 
?.16,)3 Diefer beinge Jim Brom®] alle ſowehl det · 
Adrlice Echupreten vor, ſ. Danzel Wottib. 141 w.; 
Tre teregpeteit ber Ereuerfoneribwenien bei Begahlung 

Zeus, Bupad, Dur. 41830) Me, i6 1. — ER, 
bonn, vergehen; Min, zu ziehen und yaa): 1) intr. 
haben) langiam unt nicht ohme Bergug norwärtd: eter 
ver eonie,s a) mit perlönd. Eubj. (ngl. — auch für 
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die Belege — das jermbie yaupern und fäumen III): 
Icmant zögart einige Zelt; lange u.) — mit ürmat; Hımal 
za ıbun; wniermegs w.; Man könnte die Gefaht kurd 3. 
ablenten, Atadi (Daihsz. 9, 14); Wie man jene Abgabe ber 
jabit, zertroffen, y-d. Bärne Fryft. 35; 84 fehlte alles bunte 
Sritene, mis deſſea Aetauf man mweillid yögeree. @, 1%, 
245; Wenn ih mandmal anf meinem beidamlidhen ent 
jögerre. 39, 459; @ie gögent, ibm |ten Kelb] anzunehmen. 
24. 4436 ı. — b) meten. oder in einer Art Belebung 
bes Eubl.: Im ermarten ter Aremiam 3-te Anfenit, Mafı- 
parıım 2. 2, 21; DO ker srawrigen Tage, ter y-ten, welde 
mir rinfam | wnier Thränen veridleidhee. Mb. 9, 54; Mäh- 
rend Deuiſchland mit g-ten Schritten feinem Gupyiele lang» 
kam entgeprenacht, Oypuntelm 1. 257; 3-2 komme tie Ju 
kunit bergegegen. 24. Hsb; Wieviele Menisenalter wirt 
tlefer Ubergang mob . Coimmei 3, ish ıc, — 2) im 
gebeten Stil uw. ır.: «) turd 8. vas Di. er⸗ 
rugen eter fommen machen: Gtlee @hmintein zögerr | 
mir vor dir Eriree bein Zautern. @. 7, 39. — b) fl. ser 
+ (b. d.): @ängerin, mit fanften Mlagen | jdare Feiner 
rer Lauf. Biumerır; Ber Kerr aögert J. verlebe“. faryıe] 
nicht die Verbrikang, wie et @inige für 3, halten: er 
ik nur langmutbin gegen uns. ER (2. Pr. 3,0); Wie 
lange bat ta reine Madlunfr gegöger: ! Orinım 1, 24110. — 
3) (f. 2b) reil.: Da Miles fi gösemt. Watel 2, 168, — 
4) Da; a) Zdgerer, f, 0. — b) 2einen Anlat zur 
Iharrung tut Weffungke ae... Weine geben, Eriagt. 86; 
Du. I4, 2, 766; Anser tiefen Iögerumgen werkrid ter 
inter, 34- Hrobıc. — Zfhg. 3. B.: Anf- [2b]: 
jögernd aufe, hinbalten: Der Bfarrer zögerte mit mei 
tn feinem Sakamımı bie 10 Uhr. Simplirifeen d, 61; Made 
km Id kie weridletenen Öhrare, werund fie Die Initianten 
abfihtlid 1heils abzwidreden. theite auf-zurs fudten, im unge 
wöhnlit "arier Feir erlegen. W. Ir, d6 16, — Hins ıc, 
12:3]: 4. B.: @man rn [2b]; 64 zögert Gb bin [3]; 
Ziele Itie Musfubruna] jelbft. . gdgerte ih ned längere Zett 
bir, Du. 1. 1. Sa4; me Grmirter jdiem im Anzuge, 
tech sögerte «u fi bin, His m. Magnete RE. 346 x; auch 
obme Objn: Wr tech db mörhtgem ume treiben unb jögerie 
wbeimnsrooll bin, bis er Im 2. Srhensjahn mir kiriem 
Zebentwert yayleih ta⸗ Beben abſchloſ. @rrsinus Bit, 5, 
108 1, — Du jerrerſt. . Dein Zagte göger den Ber 
keran [2a]. ©. mi. 1u8 10 — Taf beine Heirach ieh 
dinausgegögert [2b] wirt. @astenl. 12, 3226; Minen 
Abeclus binaud-ywz,, ber ihnen mikt ungunfſiger merten 
tann. Dalksj. 12. 232 8. — Tarüber jdgerte Klara in 
tehumeriisen Zuhören tie urkdfgehliebrme Weirllihafı ber« 
Sri [Da]. Aönig Eef@ls,. 339 8. — Vers: 1) [2b] 
durch Zögern — Gtwas aufs, binbalten, binansichies 
ben, vwerlangfamen ; «8 ipäter fommen ober eintreten 
machen x.? Eint Verbinteng tie unfre Bäter aus allya- 
großer UmMäntlidtele biäber verzögert baren. ©. 17, 1; 
Das Ihrer prrzögerte feinen Sqatin. 18. 3; Anne Diarel, 
tat feine Gumelong kamıt reszegerte, bap ed immer arbeiten 
wollte, che feine Mräfıe nadseworien, E·nt·i EB. 36%; 
£ 8, 217; @ir and zer um tae Zanfendficl einer Setunt« 
u weri. orer zu beihleuntgen. Yrup Ob, 1, 10%; 8 läfı 
fi wicht wherein, mo wiht Terzügent maten tatf. 20. 
1666; Tas Wind fl mur verzögern, nice yerfidrt. b054 
Ei mil wrmkpem Freß befhiweren, ber war feinen Warſch 
zergögerie. 6546; 8706 x. ; felten ehne Obj. [1]: ur 
jögert nidhr, er muß zu Vadt vom binnen. Salapri Homl. 4, 
3 16. — 2) [3] reil. : tur Bögrung — ih binzichn, 
ipäter eintreien ».: @eine Antunit vergdgerte fi etwal ; 
Mr (Beier der Orafe] dar mis freder Baur tie Aradır no 
aerfludt, | die Ach Im Wegenten, mo Uhäbus fanfter Mich, | 
Zahrbunterte zergögert batten. Wireisi 1, 149 8, — 3) 
Dezu: #) Verzögerer, 1.0. — b) Mile tert tie 
Verzögerung entfiebraten Scaten. Eibapl. 232; Tee 
Urtaten der Veriögerung det Wagens. ©. 22,408; 5. 11, 
149; 24. B19a; Tab wicht unsere Rahläffgkeit . . an bier 
ſes Bersögerungen Sauit if. W. Bar. #, #92 ır., BPriei« 
leglerte Werihethände , ., kenn FA taran gleihiam «im 
Stantrterereht auf Sad vergtgerung taut ſete Teeaſae i. II 
(. Saae 1) c., vgl. and: Dertei Bersögernitle 
halber, Beine #, #9 16. — »trmis, in Ted; ie; he; 
-fe: 3, Ber: 3. Vergögerung (N, veryögem 3b). — 
“ling, mi, -Aehe; et; ds: 1) (N. ziehen IV) Jemand 
in Bezug auf feinen (oder jene) Wrzieher oder auf bie 
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UAnftalt, im ter — und zum. allgm.: auf Das, we⸗ 
dutch — er Seine Brylebung erhält oder erbalten bat, 
4. 8. ; =) von männl, Verf, oder ohne hervortreientes 
Weidleht: Die A-e rinen Inftruss (vgl. Mumsn), einer 
Benfien, Ürziebungtanftalt, Schalt 1; Der Sbewoerneur 
wit feinen Jen w.; Wanrigfalitgtelr an Barbe un Sa niet 
ter I-4Rlritung. , . Dürfen bie d-e mai belickiger darbe 
arerfen x. @. 1%, 200; in fdinlgerebter I. ber Surren- 
tesel, 20. 11122 Hab tem Marurfchne wirt, wenn er 
antihweift, rin Balenter ; aus tem 3. ter Anni eim Mihıe- 
märtiger. Itb4a; Mas fann Die befte Mmume ihrem eben 
3. | ne Geöferet wunfdent W@. 68, 1. #7; Der geiebrte 
3, | ter tödterifben Bultmertenfl. 2, 220 0. — b)eon 
weibl, Verſ. (val, ez weiblih 1a; Fein und 4. B. 
Bıebling 1 m.): (Ta] babe Ar ihren A. old Battın gefunken. 
Birne 2, 64; Dle waren eine @dhnlerim der großen Dinner, 
dir ame autch ühre Eseliten in Breibele geiehe haben, unr 
nun fnte ih in Ihmem einen 3. ver greien Begebenheiten, 
Men. @. 10, 190, Hefmeillerin: Das Wind | ach heltım 
3-4 [&ugeniens] mafie ı$ morben helfen. 18, 25%: 265; 
504; 268 ıc.; Dtrilie ik faft wrfer einiger 3. über ven :c, 
15, 81; 930, 213; Teer. mialı gum Aranenzimmer beran. 
32, 115: 35, 167; GBdmi Ranıl, I, 270 x, 
©) 4f. b) Dameben zumrilen: 3-Im. Asfıgerim Be. 2. 
341:%9 Or, 1, ts m, 5. d, Ehlud. — d) im 
gehobnen Stil zuweilen verallgemeint, ven Richt⸗ 
derſenen, J. B.: Ihre der Berbenbefiger] melligem 
3-t. @. 25, 19, De vom Ihnen gerfeuten Schaſe ıc. ; 
Zie 3-0 der Paumihrle (f. &, und e: Burm-}) und 
We): Die [Erintel]. 3-In unfereh Banteh. V. Ib. 28, 
16, In eitter Art Perſeniſ. — e) Zfiga. 4. B.: Die 
verfdhierenen allen ze Baum-I-e (ij. d), Mdnig 13. 
s5 w. und namentl. ua, 4. B.: Ter Areatıned. 
som Solgarirm; Der alte ZetuitenrF Srieidegem Rörk. 
07; Tiefer wur jener Müntne Rund-d, Garni. 
12, 7B4; Die Difigiers- 3 zum Gramen ce 
yaufen, Aurıbea 2eb. 1, 27; Lem Eeibichrer de⸗ Eelb- 
3-4 39. Wabrb, 3, 11 w.d. m. — 2) in Bfiea.: 
tin. f. Gim-duger. — *Sotlus far), m., un, 
-ie: Jemand voll bimiiher Ehmählucht (nrierüngl. 
Waenn. eines Aritifers des Homer). — Böher: i, 
Zaser. — Sols, m., -en; -en; Den groben In. Marz 
rau. 63 ⸗ Lümmel, vgl. über dieſt und antre munt; 
artl. Verb, Am. 3, 256, 250; 262. Admsk W. 581; 
Atarder 2, 476 ıc., daneben: Zclr, Je, Falten 1, 

3511: 1) m.. -en; -en: f. Aeta. — 2) m., -(e)sz 
-e {uo. als Maßeinheit nadı Zablw,, i. Bi &): cin 
Langenmaß. und war am., je mad dem Ductecimals 
ober Decimalmaf, otet !. Buß dl. d. 4. 34. B. 
a) Adi Bus Brei 3. (8° 37) Bang ar; Pie Menabime ven 
30 3. Curdfilterböbr. Harmard 1, 443 ; Einige I-e Jeter 
3.] Sauee (Briefe Worten. 9). mohigelederie Adertrume 
ASunde, Belt, — 55 — Hhbh a.: Mine Köbr rem ciron 38 
engliiden Im (cder 3.}. Marmarid 1. 447; Mub einer 
Wuntung von 2 Zen [oder 3.]. Kia W. 1, 204 a0; 
bagegen: Bine Waiflab , ., defien 320 (nicht: 3.] er . 
übersäblte. tica R. 3, 41 u. — bi muntartl, f., j, 
Adam. 4, 283 und n., j. B.: Die Kerld , ., cım genamen 
balbes 3. lang. Wiltemm Zap. 1. 66, val.: @o fm 
mie mid, dep ihr ein 3.brelt elaaa Gruntet härter, | um 
Klagen dramf au daun. Balegel Eb, 6, 303, — e) mam. 
bei Angabe ter Körpergröße mit Megleffung ber alt 
befannt vorausseiepten Anzahl rule: Win Mischen 
Reel, ter feine volle [Bunt] 7 3. miflt. Piefel Br. t, 94; 
Reis von 10 3. Prup E. 1, a8 8. ſ. Aettet 2. — 4) 
Auf 3. und Pirle dj. d. 91 zen Hirfengrkäuden Medenicait 
geben. o. 31, 5. gang genau im Detall, bis auis 
Kleine 1.5; Dirfem Mann leiden Sie 3- für 3. Brea- 
angel Harc, 129, gattz und gar; William Pitt . , war cı= 
Bareier, ein englifder Barrler. jeter 3. an ihm. Barrı Ei. 
1, 4% [dur unt durch, wem Kopf bis zur Zehe w.]: 
Berer 3. ein Brubenmätsen. Berbr Dr. 101 u, — 
Isa. 1. D.. vol. mr Erflärung tie entiorechenten 
von Aunil.d.4), Heibrir.; Ouaprat« ober Aläpen-. 
Gerltert⸗ mac Anlang auch: RKreuy-d., vgl.: Te 
TDrud auf eine Aläheneinheit, wir 4. S. irn Duatrat-3. eter 
Rreitrd. Marmesid 1.447. 8. b. eine KRrelsfläche, deren 
Natins — 1 3.; ferner: Rubit-, oder Körner, 
MBurdei-}; ferner: Oalfene, Riemen; @dadır 
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3. ı.; außerdem 3. ®.: Geſchaittene Steine erhalten auf 
der Banfelle eine weitere Zatichtung durch ten Steinmepen. 
Der hierdurch entfichende Abiall wirt , . für eine jete zu 
bearbeitende Bläde dei Sanpfteinen auf einem ganzen 3., bei 
Marmor . . auf einen halben 3., den j.g- Arbeits-3., 
gerechnet, jo bad bir Beitellung mad biefem erhöhten Mat 
geichchen muP. Mayer 1. 5%. ; Der Bahbaum , . darf nicht 
nad einer wiltürligen Höhe gelegt werben, funtern allemal 
mad ber Höhe des Dlalpjehls, ausgenommen, daß ber neue 
Bagbaum einen 3. mehrer Höhe belommı, melde der Jchr- 
3. [f. Zehrung 5b] eder Erb-3. gemannt wird. Ztirglin 
Euchtl. d. Bauf. 2, 70 0. — 3) m., -(e)6; Zölle; »: 
(abd., mbt, zol aus mlat. tolomium x., ven gr.slat, 
telonium, zs/iwrıor): a) Abgabe, die an beit. Stelle 
entrichtet werden muß für etwas Liele Stelle Bailleren- 
bes, — in cm Sinne für Erzeugniſſe, die aus 
einem and ineinantres eingeführt werten (f. Nautb) : 
Gebet .. Schot („Echo4"), dem ber Schoß gebührt; Zoel““. 
beim ber „„zol’' gebührt. Mäm. 13, 7; ft. 4, 13; 20; 9, 
24; Mend. 17, 25 #.; Db die Zölle gut verpachtet, ob bie 
Bierziefe richtig eimgebt. Aleri⸗ H. 1, 2. 32; Das Boll. . 
mit Auflagen, Zöllen, Steuern und Rusfhreibungen be · 
fbapen. Arnd Ber. 340; Abgaben, Zölle und Geleite . . 
bezahlt, ©, 17, 279; 16, 30; Dom mem ich dieſen mewen 
3., | von welden Waaren id Ihm heben | . . ſoll. Micstai b, 
87 10.5; Bunfjig Schweint [j. Eau 4] ohne 3. paiferen 
laſſen (fcherzb.). Weite Abi. 322 a0.; bilbl.: Gicht ber 
greife Kunecht Die Aölle | dem Laſter frei, Germegh 1, 11%, 
läfit er es frei paffieren. Beralt. Nebenf. : Zellen, m., 
-85 00, 3. B.: Bas feinen Zellen giebt, Das läft man 
frei aut gehes. Madel 7, 246 (icerjb. ven einem Fur); 
Bem ihre fein werpflicht | zu Zolen, Scheß und Ehren, 
Boman (Wadern. 2, 24623) 0, — b) (ji. a) biltl., vers 
allgemeint: Gtwas, tas man — und iniofern man es 
— zu entrichten verpflichtet il (vgl. Aribst 2): Rimm 
entgegen meines Danfet 3. Cham. d, 143, meinen ſchul⸗ 
digen Danl; Den 3. ver Menſchlichteit (ſ. d. 2) zu be 
zahlen. Daaz 318; So if auch Reu und Spott der Grim · 
mes 3. | Das, was er als Buße zahlen, leiten muß] 
und Ziel, Iros Woct. Epay. 50; Feder lachelude Biid duntt 
und ber 3. unferer BerMende [mas man ihnen zoll]. £. 
1, 362; Hürde nicht gu erben! . Wieb der Grte gern 
ten Iepten fhauterhaften 3. Plain 2, 21; Wir warfen ben 
üblichen 3. der Ürde janfs Grab} hinab. Mräder eh. I, 195; 
Moferte . . emtridter . „ | der Gbhanzepfligt auch tiefen 
fdgweren 3, W. 20, 155; 197; Dem Neite ten 3. ab» 
tragen, ber. . ben Wingeboremen . . abieite ted Fremtlinge 
. . gebührt. Dimmermann Ftr. 259 x. Die Dir. hier 
ugw., vgl. (ohne Uml.): Zell id Ueblichen Kintern | 
fböne Zelle. Daumer &. 2, 132. — c) der Ort, wo ber 
3. (a) erhoben wird, Zell⸗Haus, Amt: Am 3. figen 
— den Zoll (a) erheben, 5. B. Ma. 9, 9; Ber am 
3. Aht, ohne zei zu werten, if ein Pinfel, @. D, 284; 
Logau (f. 5, 138) 3.; Dem 3. verfahren (f. d. 3c) ı.; 
Muſſen die Sachen in den 3. zebracht werten, Sarkır Br, 1, 
153; Den 3. Zettel . . auf dem mädften 3. abgeben, 
Wärger 2308 ı. — Zahlreiche Iſtzän nam. jun, was 
unbez. bleibt, feicht zu mehren und zu verſtehn, val- 
Zfisg. von teuer, Geld x., 3. B.: Abzugdr: Ginen 
beit. Theil feines Bermögens ale 9. Heine 7, 25; gmw.: 
Ab zuge · Geld, «Breuer. — Anfers: zu entrichten für 
die Freibeit im Hafen zu anfern. Babrik 50 — Kafen- 
3. Mommiın 1, 171. — Aüsfubre: jür ausgeführte 
inländiiche Grjeugnifie au zahlen — Rusgangt-, Gr- 
vort(atiend)3., wie: Ginfuhr-, Bingangk, Importiatientr, 
Kenjum-s., für auegeführte ausländifhbe und: Durd- 
fuhr“, Durchgange · Iranfie)-3,, für ſolche durchgehnde 
(ogl. Rüd-3.), j. B.: Trug ter Ginfuhr-3. 208300% 
Thaler, ter ®. , .„, ter Tranfit-d, .. Aus und Durd+ 
fuhrzölle. Mar-Beit, 15, 21 a0., vgl.: Daß ter Muss 
gangs+3. in Cagland anf tie Welle... 250000 £. be 
tragen. AMöfır Ph. 3, 168; Es wird ein 9, für bie oben 
Haͤute und ein Einfuhr-}. für das Beber verlangt. - . 
Will doch ber Parierjabrifant einen Ausgange-3, für den 
Rebftol, um wohljeller «infauien — und einen Gingangt- 
3. für pas Baier, um theurer verlaufen zu fünnen, I4midiin 
2710. — Biis; Neben. — Dinmens: Die Zölk, 
welde bei ter Gin. und Ausfuhr von Waaren aus ter einen 
Provinz desielben Lamtes im Lie ambere entrichtet werden, 
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beihen Binnenzölle, Asnoerf, far. 10, 918. — Blumen: 
[6b]: Blumen ale Gabe. rien 138. — Brüdens: 
Brüdengeld. — Dänks [b]: Mnııl Dünz. 3. 220. — 
Differenzlläl)s: ein unter gewiſſen —* 
ermäßigter Zoll. Adnieſt Hand. 19; 20. — Doͤppel⸗: 
ſ. Squ 3. — Dürhfubrs, Dürhgangess (Momm- 
fen 3, 42); Gtnfuhrs, Ein anges; Erpört: 
(atlöns)s: j. Ausfuhr. — Bifens: f. Waarın 
3. — Finänzs: Binonzjölle . . alt Quellen des Etaatt- 
einfommens. Z4miklin 32; 00. — Flüßs: von Fluß⸗ 
ſchiffern gu zahlen, jo: E1b+3.; Der Unfug ber Rhein« 
zoll, Oppenteim 13, 247 x. — Freandſchaftée— 
b]: 39. 9, 156. — Bärns: f. Waaren ⸗J. — Ges 

titds: Midam Mat. 1, 91. — Grängs: an ter 
Grenze (oder Lantiwehre) zu entrichten (Webr-3.): 
Wenn mit der freie Umtanih darch den G. verhindert 
würbe, Sdmiblin 19. — Güldbens: Der @,, im Wuri · 
burgiſchen, ehemaliger Zoll vom Wein, und war 1 rhein. 
Gelzqulven vom Futer. 24m. — Hifenz: f. Anter-ä, 
— Häüpts (a; ec]: bauptfählicer, — Ggſtze: Bei- 
oder Reben-3. — Impört(atiöng)s: ſ. Nutfuhrrd, 
— Zudens:f. kib3.— Kanäl:: von Schiffen, bie 
durch einen Kanal fahren, zu entrichten, a. B. Map. ». 
Aust. 33, 4184 (ſ. Sund-3.).— Konjüms: f. Ausfuhr 
3.— Körns: (f. Wasren-3.) Die Aufbebung der englifhen 
Kornjölie, Aumidlin 15. — Linde: Reform der See · 
und Santzölle. Gere 2, 169. — Leibe: di. Weib 11 2): 
für das Palfleren, nicht von Sachen, fondern ter Perf. 
ſelbſt zu zahlen, fo nam. ber frühere Juden. : 3Iedes 
Länbehen, jede Stadt beinahe hatte ihren beſondern 2. oter Zu- 
Demjrenug. Monaibl. 1, 1338; IP. Bat. 1,72 fi. — Märfts: 
von Marftverfäufern zu entrichtenter. — Meben⸗: ſ. 
Saupt-3. — Dpfers [bJ: fchultiges Opfer. BD. vab. 
— Pferdes: vgl, Bi. — Probibitins: bie 
Ginfubr verhinternd (f. 9. Shuprd.). Admiblin 6. — 
Meties: ſ. Wege J. — Mhiine: ſ. Bull. — 
Nüds: Zeil von etwas Zurüdgehntemn, z. B. (bilts 
lich): Die als Herdveſtalin erft von zurädgebenten Speiſen 
ven R. of, bioh um zu verfudhen, mie es Anberm geichmedt. 
39. 7, 183 10.5 bei. Selb, das vom Zollamt auf 
Waaren, Lie im Inland einen Zoll tragen, jurüdges 
zahlt wird, wenn fie ins Ausland gehn: Rüdzölle fine 
. eine Bezahlung, die wir ten inlaͤudiſchen Babritanten 
feiften, damit fie ibre Babrilate am Die Bremen wohliriler 
serfaufen fünnen alt an und. Zhmidlim 22; 3; 51. — 
Schüps: ein Zoll auf auslaͤndiſche Grjeugnifie ale 
Schup der inlänbiihen Producenten gegen die Kons 
furreng (f. Schugzöllner): Schupzölle nennt man fie, aber 
ih nenne fie Untericleifgölle over Doppelgble, indem 
der zum Waarenzreis zugeihlagene Jollbetrag unterichlagen 
wird unt voppelt begablt wrrben muB. Anliche Hand, 20; 
34; Ehupzölle ever Hanteltfreibeitt von Widmidlin. — 
Sete⸗: ſ. Sant. — Etfrbenss |b]: Ibränen fine 
tie erflen Woaren | und ter Iekte St. Mühlgforeh Lei, 218, 
— Strüßens: Wege⸗g. oder «Geld: Platen 4, 142. 
— Slinbs: zu entrichten von den Schiffen, bie 
ben Sund (f. d. I) paifieren, vergl. Kanal ⸗·J. — 
Thränens [b]: Gr bezahlet | ven Tb. Plaum 2, 109. 
— Tränfitlo)s: ſ. Auefuhrr3. — Twiſt⸗: ſ. 
Baaren-3.— Unterſchleif⸗: ſ. Scuub · 3. — Ber⸗: 
zum. fi. Bergollung, j. B.: Unter falſcher Detlaration 
zum ©, gebradt, Dolksz. 12, 179. — Bithe: Den B. 
erheben. Oppenbrim 13, 132. — MWäirens: Zoll auf 
Moaren, joy. B.: Garn-3. Adkirfe Hand. 13; Twiit- 
3. ad. RMebeifen-d. 100. — Wägens: Weges 
3. — Waſſer-⸗: Gaſhe Landıd. — Weges: Wege: 
geld. — Wihrs: ſ. Grenz:d. — Söll-bar, a.: zu 
verzollend (vgl. Aeuerbar): Damit nichte 3-8 eingefhlerit 
merke. Aurrbag Gr. 173; I-e Waren, Mölger 2307 ı0.; 
Ver. — ⸗8e, ſ.z -u: 1) Z. im Pommern: eine Art 
Bifherboet. Mweber 6636 (vgl. 3ie). Dazu: Zoliner, 
Fiſcher auffoldem Boot, das auch „.Zullner- Zeeie” (ſ. d.) 
beißt, vgl.: Den Tudern, Zellnern und Jeeſenern. Prenf. 
Erlenl. (59) 457. — 2) Eſchwzr.) Butterſtriezel von 
8—14 Pfund. Suatder, vgl. 24m. 4, 253. — -en: 1) 
inte. (baben): Zell zahlen — und tr., mit dem als 
Zoll Gezahlten als Obj., eig. (i. Ich 3a): In einem 
Sande. ., melde Fein ſtemtbes Fubrwert kommt und jollet. 
Asſer Dh. 2, 294; Ib mußte für bie Waare 2 Thaler z. 
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(en fe mit 2 Thaler ver ⸗ z.) ».; biltlich: Wenn meine 
Freunte halbweg reifen, fo maſſen fie zu mir, bei mir vorbei 
und z. [mir ihren Beſuch abſtatien; anders laß ich fie 
nicht palfleren]. ©. Rein. 217 1. ; ferner: Tribut (f. d.) 
— Dem Frieden ward jährlih ale Zins gejollt | des 

etreite® Gold. Bimtoh Ar. 34; 3. bir gleih vom Intus 
zum tienfibaren Ganges bie Bölfer. w. 26, 20% ac.; auch: 
SHtmmelstönigin! „. Der erfte Cohn .. werd' in,. Gelb, | fo 
ſchwer er if, zum Opfer bir gezollt. 20, 68 ı. und bei, 
oft übertr. und verallgemeint (f. Zell 3b und — au 
für die Belege — yinfen 1b): Diefet if ein Meiner Teier, 
welches Norden nur um zollt, deea⸗ 9, 297, das — oter 
deſſen Bel; — uns nur von tort ber zukommt; [Sie] 
3. | Fir Hultigung und Pflicht. DB. 18a; 126; Du Acht in 
Allag's Händen, der alle Schulden zollt [zahlt; Zedem das 
Seine zu Theil werben läfft]. pam. 3, 319; 363; @r 
zellet dir gerührt | mit Thränen frommer Ehrfurdt ben 
Danf, der dir gebubrt. 343; Um Opfer edlem Wiſſen durſi 
ya 5. 4, 52; Der Walk, ter Rabrung gollte [gab]. 72; 
158; Seiligrap SW. 1, 412; Ben. 37; Da er [@ott] 
mie... Zalent gegollt [gegeben], | bat er mir Viel vet · 
traut. &. 3, 70; Da bifl'e, der ich die Regung aller Kraft, | 
ven Jubegriff der Beivenfchaft, | die Neigung, Lich’, An» 
betung, Wahnfinm zolle. 12, 79; Verehrung zoll id bir, 
13, 322; 19, 48; Die ſtillen Thraͤnen, bie er ihrem Grabe 
gollt. 33, 331; 35, 267; Dem ?eibargt, dem er zollte [tem 
er befolbete]. MGaprporn 2, 263; Tie Luft erfüler ſich mit 
lauen Amtradämpfen, | tie Blorens bunt Geſchlecht gelinten 
Welten zollt. Hader 43; Dir z. Golt- und Sülberminen [fe 
liefern mir Gold x.]. Sangbein 2, 135; Scwai® Wil. 1, 
292; Matchifom A. 9, 116; 164; Die Verachtung, bie 
man gegenfeitig Ab zollte, Mommfen 93, 345; Wicolai 5, 
130; Porher 310; Er vertraute, ber Thor! auf Kerengold | 
und weiß nicht, dak «#6 ber Hölle zot [diemfibar iſt sc.]. 
34.557b; Aufrihrige Thrämen joll' Id euren Seiten. 604b; 
632b; Die bemunbevelle Unterwürflgteit, welche . . von 
Brelfen jelbA ibm, eimem Zänglinge, gezollt wurde. 7136; 
3604; Adlegei 1, 213; Dap mande Bram ibm yellte ver 
Dinne Gerzlichen Brobn. Aimroh N. 134; Chümmel 3, 191; 
w. 12, 229; 2903; Daß Me ver Lebe J. Seſen (Gruppe 1, 
679) sc. — 2) zu Zell 2 in Zfipe.: aba. (f. d. 1). 
— Zfipg. 3. ®.: Abe: 4) [1] genau nach Zollen 
abtheilen: Hat ver Wrditeht |... dus Gbenmai ber 
daͤchtig abgeyollt. @. 6, 436. — 2) [1] Finem Danf a., 
abfatten. — Dahin⸗ [1]: Slegibeute, vie einft ein 
Her. . freimillig babingoflte. 9. R. 7, 32 ıc., vgl. : Alles 
Sole | fe will bimgegollt. Cienge Or. 1,237 0. — Vers 
[1]: 1) ugw. ſt. es Grundw,: Mer wie cin Stlav um 
Solo, | wer nur für felles Golde fein deuiſches Blut ver 
zoltt [Hingiebt], | lud ſel dem Aueht! Ausm. d. fin. 23 
10. — 2) Grwas verg., Zoll davon geben (vgl. ver 
flewern): Daß im einem Jahr zu Danzig 30000 Klurven 
(Rramersedgel] werzollt wurben. Okem 7, 57; Wenn bie 
Larung ber Schwache verzollt. Bimrea Ar. 120; Waaren,. 
geftempelt umd verzellt. Cäämmer 7, 112 20.; Mit ber ein 
selöwärgten oder unverjollten Waate kann bie verzollte 
nit fonfurrieren. Bhmidlia 31; Weumann Am. 1, 165 
1%; Berzgollung, vergl. Verzell. — er, m., 
-#; uv.: 1) ein Zollbeamter. Aplanlır ©. 2, 225 
1.; mit Umlaut: Zöller. Atiſcroders (f. Fila 2, 
4518); Zollner. Sam. 4, 253 (ad. zolanüri, mb. 
zolnere, neben zollere, ſ. lat. telonarius), zus 
meift: Zöllner (f. d.). — 2) in Iſſta. mit Zablm.: 
Zemand, der jo und fo viel Zoll Li. d. 2e) mit: Gin 
Zwöolf-Z. Amm@.4tc. — ⸗ig, a.: nam. in Ziläg.: 
1) (gu 300 3) mit Zöllen verſehen: Mn ten 3 franzöflfden 
Mauidgrengen, die mid mit Stolz erfüllten, weil Re mid 
an ben viel · Peten Mautkfus meines geliebten Batetlandes 
erimmerten. Datat 4. 313 96. — 2) (zu Sotl 2) mit Zahl. ; 
fo und fo viel Zoll haltend, z. B.: Den lepten nur neh 
dreiegeen Hub, Sihenderg Heg. 1, 30 .; bildlich: 
Wirft Lufıblafen hinweg und adtbalb:z-e Worte V. 
$. 2,359 (vgl.: Da werfen ‚fie die hoben @telyen und | 
die ellenlangen Wörter gerne weg. W. 58. 2,207); zumeift 
mit Uml. I. B.: 3u1—1"/g10 Rigen Borken. Sranır Ohr. 
28; Gin viertelzöliges Bretichen. Kat. 22; Mit 2'/4- 
zÖlligen Bobrerm vorgebobrt, Karmarih 1, 10; Die möli- 
und eilfzölligen Eäpe beben einen gewaltigen Schwall Walr 
fer. &. Aug. 1, 133; Altpreußiſche Zönfe, Febzebrzöllige 
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Fra ja Diet, Peer Woqh 8 ıc., auch it Weglaffung bed 
Ham. em (f. d, IL Ak): Dee Gerſoe Ahr durch ein ydl« 
tigeh Bere [Dad 1't dict Äh]. Hamidı Merseih, 19%; 
264 zölligen Brettern. Winkik 9. 434 ı0,, ferner: Opern 
‚upererngatiomis, d. £. überfläiflge aur über-u-e Her. 
Siam 8, t0db; Mderfluffiern wnn Aberz # Mare Werken. 
1176 1c., elg.: mehr al das nöthige Zollmaß haben, 
— dann — übergiptig, ©. &., ogl.: Das adj. gwels, Biel 
7, a6llez lauter ft zalig, als ch «4 von „Jah“ berflamme, 
Sam. 4. 259. — “ner, m., -4; 09,5 1) 5. Aelle 1. — 
2) 7. A⸗net 4, — Böllner, m,, 8; un. : 1. Zoller und 
Irlmamn, 4. ®.: 1) (vgl. 2) uf framöfihe 3. um 
Etmefle. Atedi F. 102; Hr [in vum Brndenhaue] 
wohnte der 3, DB. 54h; @. 27, 176; Büden Mora, I, 81; 
An zer Grenze ſotlen Die 3. bie Bafhergeitet am bie nädfe 
Zrrarhube abgeben. Möiger 2299; Die 3.. Inabeionzee Die 
"remz-3. 2900 20. — 2) (I. 1) Im neuen Teitament 
arlzen bie 3. als bef. füntbaft, z. B. mann. 5. 46 Mi 

10 #. und danach 3. ®.: Wie alle 3. und Günber. 
w 3% 2010 (mehhalb man für 1 and lieber ankre 
Ausdr, wählt, 4. B,: Zoll-Muffeber, «Beamter, «&in- 
venmer, -Dffiiiant 10.). — 3) in Ifigg.: Ebüp:3.: 
Semand, der dem Eyfem des Schupzolls (1. d.) hule 
eigt (Bresetslonit. Bafp, : Beelhäntter); Die Sa welde 
drr Welt weiimagen möchten, taß rim Fanflihes Meböben 
ter Breiie, d. &. ein Vermindern ter Befrierigungemittel bie 
uligemeine Wefriertgumgsfälle vermehre. Mpminlin Ih; 16; 
Oopesärım 11. 390; Fin Hoch 4. Wır-3. 17, 579 16. 
mit Wortbilbung; Stuupıöfineriide VBolit (mr) 
Dreen (Mag r Aut. 33, Shin m: Siodfhupydil- 
rertich, Oppenteim I, 222 10.: Das eigentliche Hematb- 
lanb wel verretteten Shupyölimeredums. 223; Ba 
Aer elfrigen Shapzöllneret, Dolasj. 10, 16% m. 

* Böne (gr), 5 -n; “ns; Gürtel (f. E.): 1) 
seiten eig., 4, B. Seriligrenn GIB. >, 1%; Diit aufgelöfter 
2.3.92. — 2) Math.: Abgeftempfter Rugelabfänlit 
ehr jeder Theil der Kugel... gm. zwei parallelen Areiien. 

Diele beiten Rreite . , werten buch einen Tbell der Mugel- 
“she verbunden, meiden man Runelftrerien oter Rugei-ä, 
yı wennen Firge. odminden 408 3. 8) (f, 2) So nam. 
aut bei ter Himmels: und Brtfugel, wobei die Bar 
allelfreife die Wenter und bie Polarkreite And und bie 
Nugeloberflähre aub der umabarftumeften Rugelabs 
Snine ale 3-n gelten —, für tie Erbe nam. in Br: 
zz aufe Mliıma (Die beiße, Die ymel gemäßigten umt bie 
el Balten 3-01. Garpari 166 M.; Nietram 128; Merkenlung 
vor Simmeltinbire in Fint I-m. ., bemem Fünf zarunter 
setredre Fıtgurtel emifereben. @. Pintl. 3, 119 @; 21; 
eb, a Mm; dann auch ohne ftrenge Beebachtung 
ter wathem. Abgrenung: eine ſich weithin erftredtende 
Negion; Aus jeglider 3. der Bere. d. Pia; Bon 
iremtrn I-n bin Id ber werihlagen, @. ?, 31; Wbm- 
seit 1, 347; Zenet glubenten I. Balegel Tr. 3, 108 
» ; In ber Bauarorlal-3. Partei 1,239; Die ter be 
cm WB olar-d. Qumbsidi A. 2, 10; Dirganıe Tronen:s, 
»+>., wal.: So muß er um ten warmen Ürtakrtel feiner 
uchen Zreunde und Belannridaften bie größeren falten 
Wende» und Eis-I-n der wrgeliehten Wenſchen jirhe, 
Ip, Watrk. 1, 31 0,; Mirteled, lder Brunel. Auge. 
Ir. (441 2185 ba, und Fo and: eine Region bes Welt: 
8: BWeariftert reiüt cuch durch die nähen I-m | ine All, 
© 2, 250; Im Orp» und Himmelt-d-m. Wider Ührb. 

4; Sauch in Fire Brut ir OHurb an Simmuli-n, 
sen Taf. 1. 2; Die im ner Btrablen-3. | Ibr nor dem 
"ee ber Qimmeliaarın Mh. I, 1 u. — 4) (i. 9 
sh eime rtregion in Bezug auf gesgmolliiche 
Beſchaſſenbeit: Dat Grauwarengetiet von Btetermart 
n... entbäle am meht ale 50 Mitem, teren viele im einer 

in 40 Meilen fangen oflweilliden 3. liram. Ausleeh 
*. Tb; Diefelbe Tager-d. 0; De ter Jehftein:d. me. 
srgeh ar Birbenfeiz. Sb. — 5) üÜberh. erwas mehr 
‚ter minder in Gürtelierm ſich Hinziehntes: Bon einer 
sebenern Den weit aber den Aent Minaniteidenten Was 
umgebm. Barweibe Wi. 106: @lurb> und Wolten- 
*. Seräigren SW. 4, 304 ıc. 
* 3o-olıih (ar.), m. , -en: en: Thiernerfieines 
14. — »olög, m., -em, (-6); en: Keunet ker 
'sologie. — -ologie, f.; (rin: Raturgeichichte ter 
rent, —-ologifch, m.: auf Zoslawiebepustih; dazu 
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gehörtg »,: Der me Garten. — -aphft, m.. -ert; 
em: Biıngentbier (T, ©.), 

Sope, f; -n: farpfemartiger Fiſch, Crprinus 
ballerus, auch Shmerme. Okim 4. 319, 

Soͤpf, m-, 14; Zörfe; Zöpfchen, leim; »: (ahd. 
zoph, mbb. zopf, vgl. Zabſen; Frick; Tore II: Tour 
zer x.) 1) (N, 8) eim eingeflochtnet oter eingebundner 
Saarftrang: a) bei Ftaueniramern: Zunafcau, , . Miaı 
beine Zbpie amb! Def. 87.2; Babel. 4. I: 9; 1. Ein. 2, 
9; @®,4,. 30; Brarf Ane wielmal bie Ibpde wm fliderne 
Mateln grmidelt, 8. 48: 24. 3106 u. ©. (ihmwir.: 
Iarfe. f. Bulder; So nehme er fie bei tum Iüpfen. Gem- 
bit @. #9; 200). — b) bei Nänmern, 3. B. in Ghina 
»., ferner im Quropa nam. üblib — 4. ®. and im 
Hrere — in der Zeit vor der erſlen frang. Acvolutlen, 
ber jogen. 3.:Jeit (1. da vgl. d), 5. das Märhiel idn 
2, 297 ſetuet 4. B.: Zum Schädel ohne A am Eheri, 
B. 156; Dert., der danqt ihm binzen. Eiem.; Ifeihe 
Da, 2. 16%; 296; Im Maren | Neil ums Mare tem 
altem 3. ar. Sertige SEM. 0. a0 MP Af. d); Soma 
RB. 44: ©. 14, Büß; 17, 271; Gurken BD. 4, 
160: 167; Mehl I. 211; Prar Mo. K; Mira RR. 5, 
323 ıc., 1. das Folg. und: Man warf einen Bdnurleib, 
einen „Bradtr, VYrabie und Batentrd.’ ind Brmer. 
Bartenl, 13, 509% — ch (Ü. HH In MR. , 1. B.: Den 
3. Pinawfihlagen (24. 1148 a), Mh mmarichbereit, 
Fe machen sc, ; Winem einen 3- aufleden, maden, beebn 
1e., Ihn höhnmen »., 4. B.: Wenn ihm Albein einem Ele 
tobere exet 3. drehte. Guphre Bi. 1, 304; Der einen 3. 
ge masen. Su 16, Dal.: Die Aaqhtatu dantelten N. . 
weit alberiel ſchlechtea Wipen, tie fie einanter wuter tem 3. 
tantım. Oparadrim 11, 271 1.; @inem auf Dem 4. Tommen, 
Sonden, ihm hart auf ben Leib rühlen m. ; Bis einem 3. 
anbängen (@eikler Tag. 140). trimten (l. d. 3b, vgl. Haar 
teure) m Maui m, — d) A, b) ale Sumdol alt ⸗ 
fednflihen Wriend; Harter, Helfer Pedanterie, Bor: 
niertbeit und Unnatur ıc.: Der 3. harte die Porke aus 
dem Beben weriheudt. Garion Gem, 1, 2; Diteror batıe 
- . Hecht, tem Drama den 3. ahzulhneiden, dem tie Grlebrr 
sen Ihm angehängt. Eidradsef HiADr, 91; Bo Man auch 
diefe Räuber [BMdller'] , . mar ein anterdarmunbenr 3- 
der itanzta ſchea Ihraterbritentbume, 142; Sreiligrarh DE. 
6, 4448; Srepiag ®. 2, 382; Phrliker, berem 3. unser 
der reiben Müpe (Fb, 18) Bervorlanicte. Mein Sur. 2, 
58; Drutider 3.. Ohönpenflättereien x. Mar. >. Aust. 33, 
1366. @4 gehört gu tem alten 3. umfrer Ulubseeflzäten, 
Müyge Ürb, 1, 33: Daß bier ein wrträftiger Humor dan A, 
ter FIcitzenoffen aufordfelte. Dal. 1, 2, 4; 1,2, 60%; 
Wutd. 13, 597; Die mis rem 3. und rer Berdde (f, 
d. 1; 2) der Gelehrten aut ten griehrten Hchmuib ab ⸗ 
warfen. Wata: 4, dic; Mrmer 3., als bu im Madın ven 
Leuten, mode Brifing und Kant, Worıhe us Bihler, Ma- 
ibingten art Aor. Roufleau und Rıradean baumeitet, liche 
tu bie midt rrdummm, Tal be tereinft yu eimem Eombol ber 
Umpermunie und Rnechtichaft werben Tolle, Aden Bi. 1, 
214, 144; Bhmegler (44) 207: Bushe Arim, 300 w.. 
1. 2b. — e) zum. auch bei Thieren, 4, B.: (Beim 
Gnallürren ber Miete] bee Rollmidanern von ten 
@ hwelfgbrien lotgemadıt. . , Jede mirer an den 3. bei 
Gärrifet, an melden Aegebder, angefleift, Merlar EMerb. 
4.590, im der Thlerfabel 4. B. auf von Bügeln. 
Aandırs pr, 108 16, — 2) Jemand mit einem 3,, 
4 B.: 0) (T. Ib) Mi ben Börfen und Behnurrbärten. bie 
meine Runftsruder fein wollten. Phrsfe Wer. 3, 154 u. — 
bh) bei. df, ddp: Was Braudpte det alte 3. N vimperlih 
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Ztrirgel AT. d.), Art geſtochtnes Gebaͤct aus feinen 
Mebl, Campe, 5.: Bmırers3..., Buntiemmeln oter 
Hörnden,. Aedi Ber, 3, 70 1, und idwjr.: Ihpie 
oerfl. Zupfli). Bieiver; Boukelf 6, 120; @4. 185 x. 
— 4) (pgl, 1) buſchiger Givfel, ..B.: a) Bot.: 
Coma, Campe, |. Ehorf hd. — b) Forim.: — 3. 
Ande (f. d. und @cherf 5). — c) (mundartl,) Diefer 
Berg IM fon anyufehen wege eines granen 3-et. Olrarius 
Reif, ıSWbar. — Bfipg. leicht gu mehren und gu verlebr 
nach dei Borftehnten (i. Ib) uns folg. Biv.: Alps: f. 
Belsfel:3. — Armet⸗ [tl; A]: Sreiligeam ERW. 16. 
1. Ser, Golatmd. — Afhens [3]: zerfäbnlich 
nieterhängende Aichenflore; Die Riemfadeln .. hingen 
mit bangen Mienzörien ger Mrbe arienft, Bere &. 1. Ir 
110. — Bitte [3]: pepfattig nieverbängemder Werts 
halter (ſ. d, und Teebtel $): Ge yon Ni langfam am M, 
aa⸗ dem Bette, Ip, 7. 123 amd bilbl.: 9, 40: 91. 46; 
#4, 53 8. — Bürgers [Üd]: Den mittelalterlihen &. 
Drmakr- a0. 124. — Bütters [3]. — Welibrten= 
[14]: Im Rampie gegen ten @, War.-3. 18, 91, vergl, 
Zopfgelebrter. — Hänbwerkss [id]: Dauieum IH. 
1,808. — Hllrer 1). Mami. 2. — 2) Ftel⸗ 
fompaznie zu Zopf [3] = MFähnleln, ſ. ira Dim. t, 
1008. — Höllens [3]: ein ans * Waſſer⸗ 
röhren oit zopfartig nieterhangendes Moos, auch 
WBurzelzönie. Okem 3. 10.— Züdens: f. Beih- 
feld. — Krämer: [id|: Bud der Krimerlam war 
sunfelg und beraabrtie ietaem R, Fergiältig auf. Watue 13, 
1966. — Mährr: f. Belchſet · J — Nidens Il: 
im Rıdın hangentet. — Natiomalitäts: [1d]: 
Den langen ®, abarleat. Dar, 15, 1. 552. — Meiirs 
dinge [id]: Was ein Zopf herwiäte in jener alsen Zeit 
noch In dem refensfhipitichen Anordnungen, Wactbr , , batte 
ven birfem M-e mitunter linbesuemlidtelt: Bra: Beim. 
se. — Schlängens: J. B. [ta]: Deraims 
Zlangenzdpfe.- Penkeneuer (emp 1, 536). 
Shmitlf- [le]. — Goldätens: f, Arme +3. 
and [2]: &e daffe 64 dert den bedfleifen S. nit vom 
rräten Mörge abimten. Barır DI. 2, 270 (worber: Dem 
alten Ramajhrneiel), — Sönnens [3]: die Streifen 
in ten Belfen, wenn bie Senne Bafler ihönft (1, 
b.1e). — Stroh⸗ [3]: 4. B. an ben Garbenbäntern 
oder Wieden, Auerbad D. 4,3506. — Meldiele: 
eine mam. in der Weidielgegent verlommente Kranke 
beit, bie Ach in Verfilgung der Haare äußert (i. Wathau 
®. 2. 18% 30,, auch überte. auf äbnlide Haarleiden 
bei Wirren, T. Sathe Tb. 2. 916; Mpinela 106% ıc.); 
1Dse Ace Map] Aıct tm Arunp'ge® Haar die Metieljdwie, | 
vie, mieterum eatwieer, auf Uadud deaien. Adi Gb. I, 
35 ff. u.) x.q auch Mildl. : Um dieſen W. von Koniufen 
anlelmanderzuiepen. Bamwezler (46) 46; Diefen gersti ver · 
fnoreien Gira anflöfen, dieſca verfiägten MB, W. Amt. 1. 
51 7. Mabre Mamen df. Arelung; Grimm Micch, 
483 fl. 1; Wesbieljiehe. ERigefmınn RAiein Faches 
1919@,20, Drdi. 1), 1. B.: Wirel«d, (f. Were 2 
und id, Anm, 2) — woven vlell. (vgl, 3uten-3.) W, 
bloße ärzil. Umdeutung der uriprängl. merbologiichen 
— iſt, val. Alb -Z. und nledetd. Wabr · I 
ſo J. B. (N. ©. Aatıpal); @ie niede den Vaht · J dm um 
ſaebera Haar ↄf. V. So. l. 230, im Urtert: ·Itloek· 
. Rat 2; Anm. gu 1. Blind Hip), ſetner: nu 
madlen mir im meiner Kafen | lang Bilmtpen-Zeten 
und Asien, Gnads 3.3. 14a, dal. Ddwiä — Dere ic, 
Griam Mech. 441; Dtm. 1, 188 unb: Ihr Haar wer+ 
beibiye, gapfer uwe firobler. 4, 219 (Ra) x — 


meeazimenben Y Suefe &. 1, 372; 36 derflucht dor aler Bri. Wichtele: ſ. Weigiel-a,, 4. B.: Mäpden bängten mis 


bad gamıe alte. vergorfte Meien, das uns zu runde tich · 
tt, Vercanı zie Zöpfe! alle Adrte? Famarn Bert. 3, 2onM. 
(8. Seräligeam ©. 45 AM): Areiheiten, dir 8. Huge zum Ent 
fegen ter afabemilden Jörte in Aranfreib eingeführt bar. 
Fey, d. Aurl. 39, 3600; Weil die Förfe [Freibeitäfeinte] 
bei Tage fi wit muden türien. Wege Mr. 2, 5 u. — 3] 
Etwas son der Form eines 3-6 (1), nam, eines ger 
Hoctnen, 4. B.: Der Siabſtogta mußte , . duch ne 
flodtene Zönfe fo zermahrt fein, daß fein Unglud enttant, 
fee er einmal fprang. Srratag RB. 196; Ampere, Denen bie 
Haare in Zörien . . berunterbingen. . Sie batım Ragıl, 
einen balden Anger lanz, ebenfalls im Zerte geflecten. 
Dimwmermann Binf. 12 ©.; 5. aud Kaeıe 3, fermer wie 


an alle Witeeljbpfe. @iniber 528. — Wirbels [1b]: 
[Der] der Dürfen winyge Wiebeljöpfe Fhmärte | fo Feit. nah 
Ab fein Ihterlden mebr rübrte. Baggelim 4. 274. — 
Wölt- [3]: Woll⸗Flauſch Sermiss Heise. 2, 144. — 
WBürnelr:s. Höllen-d. — Zihtern« [3]: nah Apr. 
lung Att Por rel Seefterme (vgl. Secabi. Anm). 
— Zümftr [fd]: mis. d. Aust, 33, 8148; Welasy. 12. 
346 or., wgl. Hantwerted.u.d.m. — Böpfen, ır.: 1] 
1. zurien. — 2) mit einem Zopf verichm (nal, 1örfen 1), 
nam, im par. Bartic. (ogl. zeräs) und je aud in 
Hgg. 1. B.: Yes: m) (eig) Die begopften Keure (ht: 
veien). Auerbah DEI, 1556; Mendrint-Darrheie 1,293, 
Die broaterten und braopfien Frarzeſen. Möge Rom. 3, 1, 
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26; Bon Lang brgepften Wadeltöpfen. Opsrntrim 12,400; 
Der begepfie Madtreiber. Eiaum Ib, 73 w- — b) (I. 
Zeri Id) Tirion Amucfige . . tab wohithumd ab gegen 
Das Beidimiegelie, Geriilise unp Bryepfie. Bea (Met. 17, 
26%): In Grmrintebingen fhart braeuft. @artral. 19, H260- 
— Bere (eal. te b), inte. (fein): gepfla Li. &.) 
werben und tr. ober faltit. ; iner jener serretieien, ser- 
serien Bebmeniden. Dal. 1, 3,391; Bis plumpen Nei- 
fügen unt verzepitem Omament,. Oppenteim 40, 130; Sı- 
weib ders, 5, 200 (ſ. Ser 2); Wir Bhanner haben in ner 
sbiliäcchaiten Berzopfung unleres Sehens bir Mateririichr 
verloren. 1, 43 u. — Böpfen, ır.: 4) bie Haare in 
Börfe dechten, frifieren .: Die ihingejöpften Baare- 
Acdır 46. 3, 260 x. und meion,: Ginem oder fib 
4- B. Runtes Bart. 90; H13; Gr. 365; Bm. 4, 260, 
auch: sörfelm. jorfen. — 2) Ü. zapfın. — Böpfig, 
a. : mit einem Fopf verfehn, bejopit:: 1) eig., nam. ts 
Büpg., gie. mit Uml.: tangyönfige Ghinden, frmals 
hl, 1.177; Beubäcen Aa. 3. 235 ac. — 2) T. Benild, 
vgl. baaıbruteig, — jehr gm. ; Mit Reprätentan bes goen 
Bermalisemut. Deveiens 2, 23; 3, 224; @arimi. 10, 3636, 
Zt Veliarridui 11, 2010; Die Butwüdie tab gen 
@riie. 13, 2306; @rmah 2, 281; War». 13, 547; Ihre 
Srıbegsanbie ig, 17, 4b; Die or Besideirtlung ber 
Initiaien. 553; Damı DL. I. 180; Spielbagen Br. 1, 34, 
Beihes. 7, 255 36,; Siatt Der alten, Meilsg-en, (dnun- 
bästigem Gichenjährigrniringeineade tas meite, muteree. 
were Di binfliehenne Iralläniid, Suede Ir. 2, 317 1, auch 
mit Umi. di. 9): Tr armen, alten Aeiigö yfigen Her. 
Aamı Ei. 2,137 1. — Böpfling, m., -le)e; —e: An: 
hänger tes Zepfibums, — nam, in Zhpg.: Getchrie 
Bunferd-en. — Soͤpfihum, n., -ie)e; 0: das 
sepfige di. &. 2) Weien, — vgl. Jopfjeit u. —: Dat 
3. zer temiisen Welcheren, Garteni. 1%, 145m; Ber lange 
Edruribant ıfl eig, zur | der 3-6 Menese Whale, Heime 17, 
136, Arder ab, 1, TB; OMüte Her. 1,23, Reattionänt 

3. Orparabrim 13, 327; Tem fleinßauıliden 3. Asmibt- 
Weikenitis 18, Der ganye Arimitramt von Beamtenmwriähelt 
unt 3. Belhoz. 9, 139; 192; 242, Das Mufzeden dieſe⸗ 
Wrerheter-3-h. Barıml, 13. 8000 x. oribilt. (vgl. 
Brelibum ı.), 3. B.: Bepitbumlihe Befirebungen ». 
— 3öpp!: i. bul III umd yausen. — Soͤrch: j. ter 2, 
den, m., -()&: (-e); «2 AR. schen, Anm.) 

1) leitenidpattlich aufbrauienter Unmille (i. &., vgl. 

als ſorwtt — auch für die leicht zu mehrenden Belege — 
Grimm 1; roll; Entraftung; Arger, Mm. 16), 4. ®.: 
a) Tein 3. ergrimme nicht witer mid’ Wiar- 6,39 u. 0. ; 
Ginen heitigen 3. an eine Arauenkpien werien. BDabmır 
136; Der 3. ob linball. Ejam. 4, 67 ; Im feines Inh dehe. 

Cham. 4, 67; Wtoßen 3. batıen Weine zu vermärgen. @sit- 
delt U. 918; Bi ter 3, vertauct wäre, Grimm Di, 45; In 
einen grimmen 4. geraiben. Orpken A. 4,5; Dat mar 
wicht 3... Das nenn: mar Maid. An NEL. 11,3, 75; In 
feinem 3. .., in feiner Wuth. £. Wal. 2, 6; Kennt ber 3. mis 
Lem Verſtaat basen. 5, 4; Benen reinem Z. .., eime ber 
erbatenften menihlinen Leitenihahten. Swen SB. 2, 482; 
He. 1, 227; Deffen will i midt 3. tragen (f. d. 1). 
Surtdurala Wi. 1, 276; Immörhese plöplsd tief aufgdrenber 
3. ihm tr Wange. Parker 107; Abgrhühlter I-rb, Mänır 
Het. 246; 3., Kiefer derjhungtige Wolf ic. 24. 1130; 
Die gem | ter fremıme Dann hier feinen Heinen rei | mit 
mens Bes Birfenarm tewehrte! 134b; Ausb; 92a; 
@e iR unver Ihrem 3. [zu Heim dafür]. Eich NR. 4, 94; 
Der Rode 3. tir | löfgens in Eübnblus, 9. 3, 43; Im 3. 
ber Grayien, wie ihm fonft holt genug zu fewm pflegen. W. 
24, 103 10. (meralt. auch: Wine ıhur Mımas 3. Wodere. 
1, 10512, pogl, Biackr 3, H00b ww ef erregt feinen 3.). 

— b) alterihümlic: Zu Nelyem Joren. Weiltar 120; 
Iuaen Tag, tem Tag bed Zoten | geht die Kelı in Qranb 

verloren. S2alun und dauach ſpotteud v. 4, 167 0. — 
b) jeltme Diz-: So Achı auf (Aurfım Zen | aud iebe 
wunterihön. Arıı 370. — 6) verll.: Grlläre mir dein 
Börngen. Diem (1635) 3, 164; Baflın Sie Ahr Zöenden 
ehem! Mönig Ri. 2, 25%; Mar, 1, 109 30; Die Bellen 
bes mubfam eıregien Zbrnteind im Gehirn beihmwichtigt. 
Gotauif ©, 5, 275 8. — 2) (fi. 1) a) in einer Art Ber 
lekung: Ter 3. der Blemente, Winte, Wellen ». Adıtuny, 
— b) (reralt.) Zanf sc. Berl. ; Drauf bat fie einen 3. mit 
mir anfgeihlagen, Adweinigen 3, 266 sc. — c) (veralt.) 
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Der Tarte oter ſent ein 3, una Plage Wertes. Caidet 5, 
568, etwas band Bette 3. Weientetes xx. — d) jelten 
hatt Eiier (ohne ten Vegriff bes Inmillend): Bir 
eedemt im Der Wels Nies weniger ale zen zer Godyeit;, | 
aber mit einmal geräsb er in 3. umn ch’ ich mid umich, > 
id gerramt. ©. I, 126 und dazu Anm. 199. — Zfpe- 
(vgl. ↄreu 2313), 5. B.: Im tiefem @äh-d. Binhzräf 
2,49, 1. 3äb3.; Ihre Augen blipten Bemwitter+3. Quinta 
His, 1, 275; Oteent,] welchen Srerm und Wörter 
3. verflugen, SIantigraip EB. 1, 244; Der Sreimmed, 
Ausrhah Ed. 361; Dalasy. 12, 148 ıc.; Bolden Heinen» 
3. Eich Grmb. 5, 5; Er befichlt im feinem Herrlcer- 
It. Wenig Böhm, 125; Hunzs-d., als Planzenn., 
Carlina acanlis; In eurem Zach +3. Ausis 9. 2, 3, 103 
 jäher (j. d, 1 und Anm.) 3; Am @. 149; Auf · 
mwallenden Bad 3-4, Daggelmm 2, 336; @dnider 202; Kant 
Anthr, 216; Des ungeftümen Jad-3-#. £. 7, 322; 14, 
49 AMmteiniahn); Damarik Saint, 56 1c., jumeilt: Büh- 
3. 8. Or. 15, 20; w. 21.22 u. 0. (f. auch @äb-3.); 
Dienisendbap und Meniden-3. jdimolz letie bin. Sims 
Br. 162; @ri Tall. 9, 83 0.5; Gin Silt mäthenbaftır 
Minnerät. Gerig 36, 467 |; Imei Brhtinelter Kiehen mit 
&ärim-d. auf einanter. Grin 4, 33; Keinen grädliseren 
Unblid als felden Bolta+d,, wenn er mad Blut Indge, », 
176; Em et italiäniher Weiber-d. Meihne Nm. 2, 
206.0. — =e, 1.5; -n: wilde Unte. Arung. — en, 
inte. ; fi. zurmen, 4. ®. Suiberh, Tb; Sagen (Madern.2,384 1%) 
x. und ned cher 2, 51; Mäder 0, 405 sc., auch Zfkg-, 
4. B. ır.: 60 erzörnet er den Kent. Sniber EM, 00, 35; 
Schu 6, 184 0. — Sörnig, a. : gormerflllt ıc., 4. ®.: 
Gin = Diann oder ein 3er; Nite ı., aber doch ein wenig 
unmwillig, Hdind Beil. 193; 3. sein, werben — über 
Grwas ober Armen; auf Einen; veralt.: Gr mirb an mid 
faft |febe) J. une umweirid fein, Daß ih zit binweggelaffen 
babe, Acdaibunender 64a ac. und altertbiämelnd: 3. um 
ven Tod te6 Vrudere war ibm ber Vater, Gärın D. 1, 143, 
er zürnte ibm darum 10.5 fermer j. B.: 3-e Thieme, 
Welsh. 16, 5; Ein z-er Eüwe, Biene 2, 272 10; Der ge 
Winter. Aatıgei Sommern, 2, 1 (gleichſfam perionif.) ; 
I-e Mehen, Suritigrum 3, 216; Aaubeit 2,902 w.; amd: 
3-4 Grmürks, mir ein Bir, temar. 2. Som. 17, 8 u; 
Im felnem y-en Gelercat. Semald Giſchl. 3, 16% und mit 
Härfrer Meton. : Des Seren Tag fommt graufam, j., geim · 
mig. Jef. 13, 9 und felbft: Da gab ihm zer Bater eine j-e 
Dfeleige. Gubrt 3, 263; Romme , . mit rm Babel. Du 
“. Mbnf.: Fürmig. Elsudius 6, 54 16; Babe fie glich 
am. Sıüa- ERh. 4, 2; Ein Fer gebaret wir allen [einen 
liepern ulch. Amatzıl 11970; Mind D. 458 x., ſelt⸗ 
ner als altrib. Win. : Ein zelices Leben, Siat⸗a N. 643 
%.. pgl.; Gin gorniides Sqelteas. Gutt. 1106 *. 
(vgl. mb®. zornec, zürnee, zormeclich, zornlich). Dazu 
(deltem): Zormigteit. Mrd 48. 4,457; Un beiner I-telt 
dab td erſt gefchen, mehr Tirb zu mich haft. Ofupwig Th. 1, 
309 x. — Zfpg. oder Zufammenidiebungen, J. B. : 
Bar techt birter-. Bpirdie DB. 4, 179; ie fel fo 
selmmez. Aurrbas Ed, 315; Da murde fie beiär;. auf 
Fi jeltft. Fergiag Stöhr. 1, 43 2c. Er war ein gäbh-j-er 
Yipiger Mama, Asling 2, 66 1; Bakrz. Arm Ber, 
280; Der fadıy-e mörderiie Adidlen. £. 6, 510; Gibierr 
140; Ole⸗tis⸗ ®, ab ac., gw.: Fäden, 4. B. auch: 
Bept war er vom einer ſaſt uneriräglicen ereijtbeit, Fir bei 
der geringfen SHeftigkeit im eine jährg=e Heltigfeit ausbrad. 
Olleimans 5, 20 (mralt.: Zehe · e wnr ungerulkige 
Rayfe. Huiter 5,4296); Schein. Alriagıe D. 6, Schein: 
bar (nicht wirklich) 4... — dh: si. zafgen. — 
Böfen: i, gaufen. 

öt-e, f.;-n; Zeichen, len; ms: eine Dbfeös 
nität, j. nam.; Die Zwelbewtigkeit, weige mir dem Ge ⸗ 
ſauequs · Gh. fplelt, orer die 3, Dirır Ah. 1, #31; ferner 
4 B.: Wie eine ziepe Sunafrau . toth werten, menn 
iner eine 3. ven der Zunge fallta laſſt. Alıris D. I, 19; 
3. 236; BDeepfem 9. 1, Vi; @. 7, Ii6; 14, 263; 
Gönner 387; Dabei riſſen Iſ. d. 4] Me ibee robehen 3, 
Heine Heil. 3, 61; Immermann M. 1, 222; Am@d.2; 
Turt bar Att söbelbafter Scherze, melde man 3. nennt. 
bie zärtlihe Siteſamteit , . im Deriegenheit . . Sebem. 61; 
3-n freien, Wirsies 3. 26; Ur fremet redet ein ipmert 
aus went linfs ein fühes gbtchen. Yan BP. 117; Mabnır 3, 
alt; Mit den „arrigen Unfläcbereien”‘. . . Den wißigen 
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Jen. 4, 227; Wamlır d. 3, 76; Bam EL 1, 189; 
Aönbent 2, 68. Adlgı Samh, 8; 3-n, Bäwänk, leidı- 
fertige Ineitesen, @. H8. 2, 105; Dir Echmup und are» 
bau 3-n um fi ber | au werfen. 222; 3-n und Äinnreide 
Imesteusigteiors, Hit. 3, 2,7; Iimmırmanz Einf. 20 zc. auch 
dj. Anm.): Den Wig reinigen une Beradtung für Jetzın 
und Grobbelt etapkanıen, Orkan 1. X1}; Fildern @arg- 7; lin- 
Räthiger, ebrenrübriger Jotten. Dinhgeäf 1, VIL; 290 10. und 
masc.: Erzablet einen bravem Jotem. Wodsnphil. 2, 354 
.— "ein, inter, (haben): Boten reiben: 34 fange «= 
je „jotteln”. Meiske (f. 19, 448), vgl.: Diele vita 
Acsopl ih .. fe .gertelld", 447; Üimer ift Jetileter 
alt der Andre und wäfer anr unflärhiger thut unier Dirifer 
nicht ic. Geuthelf &. 373, ſ. das Wolg. — -enhaft, a. : 
Rh in Zoten ergehnd 1. : (Des Ariterhanen] Seiditertige 
heit una Aſene (A-igkeith. W. 34, 348 u; Bon Fottem 
baftigfeit gamz zeim, Gebet 5, 160 m. — -ig, m. zoten⸗ 
haft: Ettwelgend in ber Aen Eittenlelgleis, Dreglen A. 
1, 3635 Mat.-3. 16, 306; Praa SihTh. 39; Ironiid- 
getigee und jweiteurige Neten. Atiting 2, 51. 

Anm. Seqht. uns. man heute in Edrit amd 
Autor. Jote dd.) un — Zotte, abt. zata, zota, 
mbr. zote, mit ber Grantben, bed nieberkangenben,, ham 
meladen Mlanfchet (gl. Guafl, Trotdel ac.). Adelang ihreitt 
freilich auch bier Jore und fo In den meiſtea Mbleit., doch 
Bottel und aaietiq. von zeteim (fi, 0.) — getteln, für 
bafien Ber. man ogl, bummeln 1; 2; trostelm I; A. 
Unser Zore eatlatt ſich vielleige am fügliäften aut Jetie, 
infeferm tirs bie Snare iur weibl. Scham und tarın bisit 
feibht bez f,: Ausrupfem merd' Id bie Jerten tir. V. Ar. 
1, Ab — Blei zumyl' di. m) I Bir die Bunzel amt, 
Drapfen A. 3, 266, wgl,: Hab’ ih bo mir mein @ryütr 
wel | uberm Die abgesengt, 194 und bef.: Die alte Jott 
(Epesimame ber Mainsenen). 95 2, 15 u. a. mm. dwgl- in 
ter Bolktipr.: zungelm — f. 0, — ; zupfen; gumgelig: 
jotielig; Bumgel, L: Bepe — ſ. d. — fewehl: meikl. 
Senitalsen, als: Weibäftäd, vgl. Zufel ⸗ mubl. Sqam 
tes Dicht. Bamäh. W. 553 uns: Welbetäd. sam. 4, 259 
%. ua Dängiler, m, — Hopenirder u. Hrunir Brir. 1, 
70). Doc ift zu beadten. das bei fasjer Jate m.) ehne 
ten Megeiff bes Dbicheem vorkemm — närriiher Einfall 
Unfan, Dummbeit, 4 B.: Daß ibr gemeine, ielare 
jauler, labmer Zote follse In ziehen Baden mir Baden 
ben. 26, 4; Mlbie hat man viel lahmer Boten ber Zeden 
von ten Wirafeln dieies Namens Aremat. 35, 124; Tredl 
Lid, tu Shall, une laß mid mit zen Feten yafrieten. 
69, 34 %,, »gl, in miltrem Sinm: Ändere in Einen if 
ber Zeufel, aber Äreuben mit guten, fremumen euten ın 
Bortet zuecht, Zucht und Uhren, ebgleid ein Wert ever 
„Aörlin' Inärrifcher Einfall. Scherz x.l zw viel it, gefällt 
Got wohl. £uiber A, 169u; aut: Ge gebe ein Seruch zu 
Bose in ihren Medien. 5, 2106, wohl: «#8 ih ein ſqheen · 
kaites (oter Dip) Wert 1. — Mundartl. gelten neben 
Zotte u. au Aeyen, Zogel, wir gogeln m jet 
telm 2. [. Ad. d, 297. 

öll-e, f.;en; ns: f. Bere und Anm., bei.: 
nieberbangenter Flauſch ».: 1) zumal von Haaren: 
Ihre langen Haar und Ion, Eppendorf 47; Us brad ihm 
[tem Heil]. , der SAmweih zur feine 3-n. ©. 5, 292; 
Bären . . ichüttelten brummend | ie giedenten [triefenten] 
„Je ten“. eal⸗it 1, 182; Umkeäufelt von I=u | ficltiider 
Bliehe, Aanda⸗v 143; Der ware Blöfe | werbüllt, ump fel 
«6 auch mit rauben 3-n. Wüden Wat. 1, 1085; An 3-n 
uns Höraem ſdet Bode]. V.⁊. 144 198; Der Wipter 
mir triefenben In. Bintl. 4, 501; 600; Gr red ir 
(Mırat' Obren) . . und &ullt fie In graulide 3-n. Dr. 2, 
209 1..; Haar, Sep En. 867 .; Bilmib+ ober 
Bilmipend-n, |. BWeidteljopf; Wolt-I-n u. — 2) 
bei Bilanzen, 3. B,: Die Grten , . mis 3-n in ben Rip- 
permöntelt. hen 3, 133%; Kolben oter 3-n Beh Sirlen, 
Bam. ; Wettergeten, baummelläbmliche pelzige Maße, 
bie Ach in feuchter Luft ans Holy hängt. Artung m. — 
3) mehr muntartl. ⸗ Duaße, Trobdel ıc.: Irugem . . 
Kappen mit 3m. Stand (Wadern. 3, 332°); Weltne 
Bbesleim anf tem Hut. am. x. — 4) Anat.: Die 
3 (villl), mir welden tie imarre Schleimhaut fchr reich · 
lid belege iR, Bea An, Hu, — »el: 1). ; 0; Bötteis 
hen, ein; #: Zette, 4. ®.: a) von Haaren ı,: Rein Jar 
teldhen [te® Zepft]. Deroria 4, 274; Grau Anh Seine Iſe · 
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arımı) en. o. 5, 278; 32 Haarladen, Spindler B- 1. 
226, 3, 1435 Buste It. 2. 104; Männern gejiemt der 
Wlacı war ein Leib voll Äruppiger 3-n. W. Do. 2, 324; 
Der Bud wit den 3m, Kb. Gy. 1, 5; W. 17, 299 ; Eur, 
3,170. 4, 167 16.5 Bimfte ben Rappım tie „Bor relm' 
aus, Hirt E. 6, 14 m; Mo son Erben:d-n frei | fi 
verflänet beine lder Bär) Gerle, Geine Tr. 21; Tchergb., 
»;l, Orsenleib u. — b) Quaſt x. : Mit Haldftiefeln amt 
I-n baram. Gebr 3,172, pgl, ; Die feg. Zaitein. eine Jer · 
(Aueıbuns ter Hänten in lanar Baden edet Labben oter Hin 
Friop mit benfelben, Heike Dirt. 1, 208 a, f. zettelm 
Anm. — 2) n., -6; 0; Ober: a) das Zottein (. 
d. 2). — bJ dınit Omi.) ſ. Zote, Nam. — »rlig, m: 
voller Jotkeln : Dat yre All. W.23, 114 2., ſ. yeitein im. 
— »ein: 4) tr.: a) mit Botteln verſehn, — ge. nur 
im Parıle, — zettelig (f. d. und zetna): Dip. . mäl 
grieieeien Bol. V. 1, 138; Geſotieliet Bo. Th. Ep. 
17 Mh, KOT an; Die (üb, 7, 15 gram- 
(1. 10, 334). rand« (Do, 1, 161% raub- (2, 320), 
(bw arsgegertelt (f, yertchfäman); Geratselt. Simb. 
@sr., 1. Sul 2. 481e und Asſer Dh. 1, #5 und Jot · 
tel db, — b) Armas Bund einanter j., teirrend zauſen, 
ziehn or, Norap Zotteln entätchn) une jo dfipg. : Meine 
beiten jungen Sregke werden von tem vielen Hin» um 
Herzorreln mild. Miahere. Ub, HAb pr, und bei.: Den 
versottrlten Bart, BD. 2, 310; Dir verzomelte Mläbne, 
Ir 2% 228 38. ; zum. auch: Im ein Umgetkäm werzottelt, 
Srım Hm. 205, din ein zoftiges verwandelt w,, ſ. ferner 
aerten 4 md Anm. ; ferner: Dir gergeitcien Hansen, 
Ciamtort 3. 42; Die Haldtinte ganz yerzotiels. dl. 127 7; 
Darum Liegt Khr bier, wie Düse, | gergorieht auf vom Mo 
went 0 — 2) inte, und zum. refl.: Irotteln (f. d. 
2 und Jete, Anm), nam.; ſchwerfaͤllig ».; [Der 
Mirse) srtrelre ſelaet Weges, Gott B, 260; [Der Barl 
zerielte brautiemd in dem Walt, Mulde DR. 1, 24; 34 
zerselse, wie eim redhter Belandpelitus, Hinter tem Mintern 
drei. Dane er. 1, 88; Me, baherr, einbergryettelt 
trmrmen, Herr Guigot afl nice fo gefaidt im Arllimmen des 
alsızın Maftes, mie Fwerlälliger Brübe zotels er (it 
kimaut, Mein Sur. 1,5; Gr lieh bir Kübe tragen nach 
Orsermirdteit, Frierlich zectelten fe dm nad. GSerideif U. 
2, 28%, Ohr gomels nad, fe que er fan. Onon 2, 461 8. 
val.. Dit @egotter, Beanc N. 50% und kaju Barade 
a0 und das bort Angeführte, — 3) ſ. gotein. — 
“en: F genteln Im und zeitla b. — icht, -ig, #-: 
dettella, rauh oder Äruppig von Jolten x.: =) fehr 
gm. : Wit gertiäten Gärten. Birken (Wedrm- 2, 416%), 
Draaım 9, 230 ; Unter ver gonigen Bruk, D, 1988; Srupiag 
0. 57, Min yestigter Lore. Grharr 1, 151; Ir Mügen. 

21, 185 Sunb son ber gem Ber. 20, 264; Gewalt, 
Dorian. 6 40, 394; Deine But, I, 244; @hleit 2. 16; Bo 
jede Vumpemeert. fuibre 1, 61a, voll miederhamgender 
Iren, zerriſſen su, ; Enabe, ber giemäidh yomict rup⸗ 
vis, Idampig ac.) ausiab, Mike Sirgm. 3371; Jortige 
Ymzorie Gen. Mole BE. 3, 140 Möner 2, 304; M. 
1.818: 92, 197; 101; ; Mit zortigem [biek> 
mwulllaen] Mantel, Da, 4, 48; 18, 78; 14, 61, 17,89; 
"1. 198 1.; Dem raubhen, yottigfien Garpren. W. 25, 
ur». ter 1,204; 8 100; 6, 14a — db) Selten: 
@cr uverall getiger ff. D.] Eeib. 3, 424 .; beralt. 
mitlimi „2. ®, (bildl,)2 Weriebe ich fein filzicht. 4d nıthe 
Imiereo) Deutich redet. uide 3, 4696, Ferner: Zettet. 
Cam I, base; Berl. (Wadern. 2, 01% n.; Die Möd, 
u: snınblg und auiearig rau find, . . Die getteten 
Some, Die gettemden ı. @pprabarf #3, vgl: [Der 
Sur! Ver ollyotrer. Sifat War, 1436. — c) Dazu: 
An Dutitigkeie wollenen Tubern ale. V. Lind. 4, 
nos, Diräge Bab. 364 10. — d) Zfipg.: Bub biren- 
son Außfad, 9. 3, 156; Bon einer... Telm zeacigen 
zutmehiut auitgefleitet. dea An. 697; Ein gr amrjoltiger 
sure. Göfer B. 19; Die Tamgsertigen Ziegen. V. Binbl. 
ten de m. 

Souade (frg. Fuäme), um, a; nm: eine Mrt 
hanwırder Soldaten, aus dem Kriege im Algerien 
bernmend, ſ. Zuaı Jahr 1, 118, 

Sihtepen: f, girben, — 31! inter. ft! (f. b. 
005 Ib); 3, Beraster! Bo was Tann man zenlen, 
ahrı mer fat ah mid. Gacläinbıe DBe. 5, 62 ac, 

> Su: 4) prip, mit Dat,, mit der Grunbben., 
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ein Db. tes Annahens zu beyeichnen. — a) Mit dem 
Mrrifel verfchmelgend (Dal. 2earet· Ar. 1, 75 unt Drib. 
101 fl): Zum di, d) au rem; zu einem; Zur mm je 
der; 34 einer (heute ugin.: Ber Prepberen und Mpofel 
Beten. Luiter 6, 351% ft, zu ber ac, mo der Artikel nicht 
ein von zu abbäng. Dat., ſondern ber von Zeiten ab: 
bängige Genit. it); Seltner: Bum — zu pen, 4. ®.: 
Au'n Zeiten Homers. Elaupius I, 17; Ball ches zum Aalen, 
@rip 2, 135; Bun Säupien. W. 10, 819; Zum Smmels- 
bferten, Myer (Moers. 2, 270%; Der Midts will in ver 
Zeit jun Baden ıben. Set 6, 2% 31, und vereinzelt 
(wie ſich ge mit Mer. ft. Dat. fintet): Daß mie ber 
Teufel in der Sollen zum [= zum) ewigen Brand gemast, 
ylbax. — b) wor Hauptzahlen, ein Zuſammenfaſſen 
beleſchnend, — oft auch In bifteibunsem Sinne (vgl. 
baar· · tußenbmeife ».), 4. &.: Aommen wir ju Imeien, | 
aleidp it ner Sommer ba, @. 1, 26, ul, auch: Bier, bie 
ber je gr a0 awei verbuntene Beim. 19. 44; Run fahın 
fie zu Dreien | Drei gufammen] um vatfeibe Eifhen. 18, 
24; Dan {ap zum eren Wal darin ja Dieren. 66; Nun 
ning ber Ion zu Aanien zum Derfe binaut 14, 238 ni 
[Die Befen] liegen je Zaufenten in ber Strade. 23, 292 w.. 
äbnl,: Zu Dugentea (j. d.) 1c.; werid.: Wir Burfe 
frifh binmme zu Sſebſihnbundert. 24. 107m, zu felder 
Zahl herangewwachſen, ſich ihr nähern? — nabe; Saft; 
an 1300 5 — c) zum. vor flerlendlofen Drtnungd: 
ablen, 4. B.: Sen ihr alleıme oder zu Dritt? Bra Nm. 
209, ald Dritter mit mod Zwelen (== felserit); ran 
.. man gu Deiie | macht ober Bienen (f. b) einem milden 
Reit, Hieiligra 1, 246 96., Dal.; Amerh, zw allererft, 
als Erner oder Brfles, im erfter Btelle, entiprecend ; 
zu (aßlerilhe ; verfh. : Zum erflen; zum ankern ; zum drite 
ten [sc. Dial]. — ©) zum (f, m) zum, ver dem atserb, 
Enperl. (pal. oufe), 4. B.: @eiheint er als dara und 
Herrführer zum qünfligten, @. 33, 88 ıc — 2) Zonloies 
zu als Anfnüpfung eines Infin., bei trennbaren Ziikan 
44: B. mit betentem zu} zwiſchengeſchoben, font vor 
tem Inſtn. ſtehent, J. ®.: Er wunfht, — e# gu ich; 
es zu befehun; eb anyufehn; gügwfehn m. Mor dieſem 
Inſin. mit zu fönnen auch Präpof. ſtehn, mam.: obm 
4f. db. 26); um dl. 8, 3) ı. — 3) df. 2) Dem von 
fein abbäng. Infin, mit au entipricht ein Partic. 
(Bräi.), val.: Der Erfolg iR mehr zu wünfden ale zw 
hoffen ; der zu mänfcdense, zu beffente Ariolg —; Der 
Bunkay Ift del (oder nict) zw erfüllen; der leicht (oder 
nicht) gu Frfülente uni; Dee Brief ik mod jugufiegelm; 
zer jüzu ſiegelade Brief or. — 4) Zu vor Em. und Ate,, 
ein Übermaß begeihment, — verlärkt: alliw. 4. B.: 
Das Sud ık zu ared (oder allzugeoß), — alt bad es 
zaueebaft felm fellte oder ; wm Tauerbaft yu (T. 2) fein or; 
Win gu großer (oder: alkjugroßen} Win if felten taten 
kaft; Milunlel iM wngefene u. Much, mam. mobiflriert 
durch ger (ſ. d. 1 2b), indem der Begrifi drs uͤber ⸗ 
mahes in den eines [ehr Hohen Gtads übergeht, 4. B. 
24 freme mich gar yu fehr ıc. — 8) atwerbiell oder prädis 
fatio = werichlefien. &aig. auf (f. d. + und effen, 
Wem.), 4. B-: Die Thut iR nicht zu, mad fe zu oc; Die 
Ebner if yw, | mie Khüre Biedbes oreidloffen. Chem. 3, 102; 
Die Geiferwelt iR nicht werfälefien, | ein Sinn if ye. 
© il, 21; Das leere Haus I offen, dae reihe ge. 
HMegwihe Br, 10 9, aud: Shläff du and mit Augen zu 
Melne 15, 132, (val. bei Antang als mundarti.: in 
swed Haus); former: Draufen ging's Thür auf, Khar zu. 
Faufkr DU. 4, 60 1c- umb im mhlreihen Zen, 4. B.: 
Urmas gurmaben, »Thliehen, »Argeln, »binden, »balten m. 
— 6) ar. in der Berbind, ; Ma (ſ. d. 2a) una au mm 
abwechſelud in ver Zeit; bin und wider; bann und 
mann ıc.; dafiir ug. (vgl, B): Zera, mo ih tiefe 
beiten Srutet auf une gu befanden, Grin 6, 42. — 7] 
adr., das Webin einer Richtung beſeichnent. 4. V.: 
a) Rad Herten zu gelegen; Das Gebirge erttredt ih, nad 
Rorzen yu, bib zum toflen Wenn ae.; Idiufen]| ie gear 
die Grrafenefe ja lagen. @. 10.95. — b) bei. von 
einer Bewegung mach einem Ziel Min, von einem 
Streben darauf los ıc., 4. B.: Nat Gemas ya [ober te4] 
arhn, Märgen, rien ıc. ; Rat der Imiel zu oder (mit Leiche 
ter Müance) ; ber Dafel zu Meuern, Schiffen ve, ; Mine Ziel 
yeirirehen 10,; Die Crellung . . wird enttorker Son er 
Berfen . ab. ., oder auf Me gu geindert. I. 11, 19 1. 
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Lielten: @ieh jenem Simmel zu. Baker 212 mm nad dam 
Himmel Kin 1c.); ferner mit zu ergängentem Zelt. + 
Ge wirft felmen Bobel | fi wm war friih Sautt Berers 
Rirder zu [gehts ; eilt er w,]. w. 18, 226; Gurlih em 
Ef I — Ten Bo mertı's; von Bad darauf zu, reiät 
cu mir aut den Kimden ıc, Mh. 1908 ı7., nam. auch mit 
wu ergängendem Imperat., Imterjeftiondartig : Immer 
gu! [oorwärts ; weiter »r.] immer zu! | ohne Mat umb 
Muh! @. 1. 0%; Mur ju! peht uber nie! nur yet F. Math, 
4, 8; Far zu bur Die ums Dünme! Bimrsa (Bdurmeper 
sa) 36. ; ferner meben Beitm., ein mmansgeieptes ort: 
fahren im der Thätigkelt zu begeichnen (= trasf IoR; 
fort; meister sch 4. B.:; Gr lautete zu wie teil und thörig. 
®-5, 157; Die Bih [Daraus] nidt recht ehren | und faufem 
zu getrea. Op t. 135 ıc. und bei. im Imper.: Gier 
nur... zu! @. 5, 191; Herant mit Alud aut Mann! bei! 
donnte je! fanan A. 17, Daran jchlieft ih: Immerl-) 
a0 mm immerfert, immer metter ac. 4- Bi Die Bote» 
ammer fang frbttid immerjw, Eisruberf 3, 96; Sie fuhren 
tmemergu uns wollten mit Gewalt meue Sünder emibeden, 
239 x. und gebäufi: Ih verforad, war fe begehrte; ih 
hätte za unb immer yu terfseoden. 8. 15, #6 x., vol. 
and: & geht Im @inem zw [him, men]. Bath &, 7. 
Ben. adv. 4. B.? Bels: banıden vorbei: So 
werbe ber wngerbeilte Miu über mid anigegeflen und ba® 
kein Blip b. fpribe? Keiremig Zul, 92; Schar’ um Dat, was 
(von ven Bhlägen) b. gehe, Wilaate IHR. 1, 15 x. — 
Das: fra. Anm., — nad ben verih, Rüancen ber 
Bräpof. [1], 1. 3. B. fönnen I 30 ae. ; ferner: Mob ©. 
 obentrein, 4. ®.: @# if fo elend, bettelm zu meflem, | 
um mod; $. mie bafem wife, @- 11, 204; BEIA mod 
®. falfh. 31. 6 wi; relatio — weg, 4. B. 5. Mol. 24, 
11; 1. Em. 6, 12 1. 0.5 84 murbe feim fübnes Mage» 
nad tefgloffen, d. man nidı eben ihn zum Anführer ger 
wirft bite, Nat 6, 198; Sich zu der großem Bekim- 
mung, b. ter Sateſer nen Mienfchen erfäuffen har, ., 
sorberelten. Nılda Er, 338 10.5 ferner gefrenmt: liber 
ven Biden, da ihr Def zw habt, Per. 1, 29 — megu ihr 
Eat hatt ».; Da hate übe fein Mer gu. W. 26, 330 — 
2. babe sc. — le)räbe: [7b]: grade aufs Biel los, 
örtl. und bllti., |. nam, grate I 2e; f; vgl. gratams; 
graben Segt⸗ (f. d, Ög); bieet; ohne Aelacet ummittel- 
baran, 4. B.: 4) adr.: Sle zogen bie Brarl auf ums 
aingen q. nad Neapel. 34. 10RLb ıc,; fermer; W. mag 
zeie Menner, Sptchid. (Maibens Aht. Kia; Dindgrit 3, 
Go; GR Merit! Mer geht denn fo q.. ohne Ad melten 
zu laflen? Benrdir 8, 149; Da feine teilt. . 
s. am Angfliidteie Areift. Banzet 848; Wobei man fe unwer- 
ihämt gewrien. wit einmal einen Vorwand yu brauden ..., 
fentern g. zu fagen: mer neben, weil wir Eünmen, Sorker 
Br. 2. a0; Mit etwa bir Bemütber. ſondern g die Bewtel 
aufgwihliesen. 8. 22, 207, Ohne tie Ratur deibft vor fi 
vu haben, noq aud MA g. ührer many Iebhaft zu erinnern, 
11, 32; Dobamemte | führt‘ Ich em ibe, deet Iht mung. | tms 
Arzer mwerjen müßte. &, 63, ohme MWeitres; obne fie 
weriter benuden zu können ; Dat wir «in folhet Präparat 
4 in den philofonbiigen Mupen verwenden fünnen. 46, 47; 
Benn bie Alten nlefem Gupkemidmus zu Bolge nice gern 
4. fasten: „.er IR gelorben”', fonperm Kleber: „er bat gelebt‘ 
". £ 8, 250; Denn fie efembare Thatſachen g. mit 
Dem miät g.] leugnen Boanien, vermünftelien fle bed Alles 
aus matiel. Hrfaden berbri, Murias MR. 3, 168 a. — 2) 
eräblf.:; Einen halbermaufenen Bohn, verzogen, q., aber 
gefels und guimäsbig. @. 15, 104; Win wahrer Bauer, 
ialtbaft une a· 8 7, 79; Min bifiel g. Ann wir @dieher. 
Witkeum Banl. 2, 308 ıc. — 3) fubltant,: a) perfönl.: 
Gr if ei @. (ij. 2). — db) ſachte: Bergeihen Bir merinem 
St 06 jeagt won meinem weirihtigem MBchimellee, ©. 
(Wilbramme Kleit 308); C. 8, 477,9. Br. 1, 217 0, — 
Helmes: oberd, fl. beimmäris, Auries D. 4, 319 x. 
— Here: 1) drtl., — nach dem Sotechenden au, T. 
ber 11, vgl. hinzu, 5. ®,: Zriur h. [..er zur], mein Bohn! 
1, Mol. 33, 21: Beine Söhne ſolla zu auch „‚ergw" führen, 
2,29, B ac; @te trat nider 6. @. 16, 273 0. — 2) 
veralt. ff. blet · ray, 5. Br: So tu fie h. wntemider 
meill®, Bar Tb, 13 0. — Hide (=): 1) entfpredent 
beim waye (f, d. umd ber 3): &- haben wir Kedı um 
Titel. @. 3. Bit ac., auch: Diergm. Antung ıc. — 2) 
(seralt.) Wis b. Mifer Ob. 1, 108; 190 1. um Bid opt 
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di. d., Anm.). — Hins: 1) örtl, als Ggſtz. zu herzu 
4. d.), 4. B. 1. Mel. 9, 23; 2, 20, 210. — 2) ale 
Vermehrung zu Etwas fommend, gefügt ıe,: @rmas 
b.{hbun, fügen, ſeden, bringen x.; 4 tommt noch b. — 
orer: Dazu kommt mod, — baß rc.; Das Ubrigt muß b. 
empfunden, gefdloffen, errathen werden. Wfumbelbt 1, 1 ıc. 
— Immer: [6b]. — Irgend⸗ (Bollsfer.) = 
irgend wozu, ju — mas. — Näbe:: (f, nabe de) 
— beinab. — Mirgende: zu Micts (f. Irgennu 
und nirgenn): Sort [bejparf ven Raub ihrer Keufhbeir 
nirgends zu. Sutter SW. 23, 130. — Wir (--): ents 
ſprechend dem vaya, relat.; fragend und unbeſt. (vgl. 
irgenbgu); auch als fühl. Hw.: Wie die Seele auch 
Urfacde det W. (Des Zwede der Bewegung) If. EgfMmer 
Dot. 1, 96; Die Zunge frage nicht mad dem Warum und 
W. Matur 4, 4038; Kind, lerne, mas bu famaft, und frage 
wicht, w. | einft das Gelernie Ment; für fepo lerme dm! | 
Das if der Borzug, tem bie Jugend bar im Lernen, | daß 
Äbr das Bas Acht nab und das W. tm Bernen. | Dem alter 
wadı und nah muß biefer Muth verrauden, | au lermen ohne 
Imed, woyu et Tel zu branden. Wüder W. 2, 42 8. — 
Burüds: auf dem Rückweg, — ſeht gw. in Meflbg., 


vgl. beimezu. 

Suber, m., -8; uw. (Büber); »: 1) (f. &imer, 
Ann.) großes offnes Böttchergefäß mit 2 Handhaben, 
durch die oft eine Stange geftecht wird, es daran zu 
tragen (miedrd. töver, val. auch Tubbe und obrd. 3u- 
ger. Bm. 4, 236): a) Wange 3. voll Fleiſch und Brot, 
Datıdı 1, 85; Düchlenmeiher 12; Die Milch Moß im den 3, 
Heine Rom. 251; Mäler Dh. 2, 95: Die 3. mit Waller 
auf Schleifen (zum Bewerlöfsen]. 3, 153; 156; Molendagem 
Br. 5, 72; In tem 3... eim Sandart. 9. 1,99; W. 11, 
18; Dindgeäf 1, 300; Mähren Ad platſchernd 3. und 
Eimer füllen, Dihahke N. 13, 201 1. — b) Mi. mit 
Uml. : daſſer, Kuffen, Zuber. Gammer Rh. 37%; GHebel 2, 
184; SMäher 1,367; In großen Zübern oder Butten. 
Ohm 3, 18608; 6, 159; Bchaidenzeifier Din; Dinhgräf 2, 
60. , vgl. verfl.: Baldböd und Jaberlein. Hehe 
®. 1, 35 20. — c) NMönf.: Bober. Aprlung; Die Hafpel 
mit dem Kübel ober Zober [jum Ömporheben des Gruben ⸗ 
taflers]. Marmarih 1, 175; Im Häffer over 3. Sanam. 3. 
455) 609a; @alsj 2, 11. — d) Zidg.: 4. B.: Beudt- 
3. Stankı Kat. 100, in Drudereien zum Feuchten des 
Papiers; Bafdızo ber. Zimmermann Nat. 134; Waf+ 
ber». Mühe 1, 622; Sttel. Befehl. 2, 1, b86 a6; 
Waſſerz o ber. 444 u, — 2) als ein — nach Zeit und 
Drt verfh. Maß, 3. B. (in Baden): @in 3. m. 1. das 
größte Aruchtmahı bat 10 Malter, Gebri 3, 472; Maspch 1, 
152 20.; (im Galım. zu Halle): 1 Zober == $ Gimer 
— 16 Mai. Srilg 2, 4900. — Bliche: f. Zicke. 

3ädt, f. ; (-en, ſ. 3, Schluß; Züchte, 1. 3b; 6): 
1) das Ziehen (f. d. iv) von Bilanzen und Thies 
ren zu wirthichaftlichen Zwecken, namentl, ihre nußs 
bare und gewinnbringende Fortpflanzung und Ber 
mebrung: m) Gtiere, Kengfle, Gber, Böde zur 3. [Bes 
gattung, Wortpflangung] halten (ſ. 3.-Stier ı.); 
Nah gwei Zabren find Me (vie Schweine] reif, mad ficken 
Zahren aber zur 3. nit mehr tamglid. Ohr 7, 1139; 
Die Berfer fangen die milden Üfel Iebempig . . und verfaufen 
fie . . im die @ruterelen, mo man fle gähmt und bie präd- 
tigen @fel zieht, weldhe . . . Die Tiere dieher 3. ſvgl. 8] 
halten wiel Länger aus als die Vferde m, 1229; Mehr als 
bie Stuten muſſen die Senafte zur 3. mit Sorgfalt fon 
frühe erzogen werten. V. Landi. 4,544 ac.; Selten (val. 2) 
ausgedehnt auf rgielung von Nachlommenſchaft bei 
Menſchen, 4. B.: Zugene biemt zur 3.. Fogau 412, d. 6. 
«Jung mäffen fe felm, um Mütter werben zu fünnen,“ £.5, 
350; 355. — b) Woman ie 3. ver ¶ Seiden⸗ Würmer fehr 
forgfältig betrieb. @. 20, 143; Marmartt 3, 229 (f. Bel 
den · I. Bau) ıc.— c) Tragbarer Baume 3. Fiatarr233 ; Die 
3. alter jur Grhaltung und Verannebmiihung bes Bebens 
dienlichen Bilanzen und Tbiere. IoMüder 1, 3717 m. — 2) 
das Biehen (f. d.) oder Erziehen von Perfonen ; die 
Grziehung x.: a) Mein Kind, aeborde der 3. deinen 
Waters! Bpr. 1, 8; Mein Kimb, werwirf bie 3, des Herrn 
nicht und fel mie umgebulsig über feiner) Strafe. 3, 
11; Die Bunde des Herm if 3. zur Weishelit. 15, 33; 
Thorhelt Met dem Anaben im Herzen, aber die Rurhe der 3. 
wird fie ferme vom ihm treiben. 22, 18 ⁊c. Darum firafeft 
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du fänberli Die, fo da fallen, und erinmerft fie mit 3. 
woran fie fünbigen. Welsh. 12.2, 22 ıc.; Du bit nod jung 
genug, daß gute 3. | dich eines beffern Meat beichren kann. 
©. 13, 148; Daß eine gemiffe mir angeborene Sorgloflgfelt 
.. ber 3, eines Arengen Freundes bedarf. W. 22, 146. — 
b) zuw. auch: Schlechte, böfe, falſche 3. 1... 4. B.: Laß 
ab zu hören die 3., die da abführet ven vernünftiger Lehre. 
Apr. 19, 27; 16, 22; Das iſt eime böfe 3., dem Meg ver» 
lafien. 15, 10; Berzäge falſcher 3., ber wahren Reufhbelt 
Affen. Saker 29 x. — 3) (f. 2a) die Wohlgezogenheit, 
Wohlerzogenbeit, bie ſich ftreng in den Schranten ber 
Sittlihfrit, Sittiamteit, Sitte, Keuſchheit, Chrbar—⸗ 
keit, des Anſtands x. hält, im Gais. nam. zu rober 
Ungebundenheit und wilder Zügellofigfeit, 4.8.: n) 
Faſſe Die 3., laß mit Danon. Bpr, 4, 13; Bin fchömes Weilb 
obne 3. 11, 22 »0.; Da® fie [die Weiber]... mir Scham 
und 3. ſich ſchmuden. 1. Cim. 2, 9; 15; Um ber 3. willen 
böre du [bei Tif] am erſten auf und fei nicht ein unfättiger 
Fraf. Bir. 91,20 ı0.; Sie wandelten fill und züdhrig... 
Melde im gleicher 3. und Bitte vahinwanbelten. @. 24, 
269; Im end, Wänfe, if feine 3. au bringen! ihr gehört, 
wenn's Abent ift, ias Haus! Hebel 9, 167; Wenn bas milde 
Weſen aufhört umd Die 3. und bie Siebe zerreift. Mäldertin 
9.2, 44; SWJacobi 5, 31; Sogan (f. 5, 355); Keine 3., 
Gbrbarteit, Furcht aoch Strafe mehr Saiten 5, 5316; Bin 
Ausbund aller 3. Märipferin 2, 29; Die verwilberte Kunft 
zu Beleg und Drbnung, 3. und Sitte zurädjugewöhnen. 
Yrup HhTh. 225; In 3. und @ingegogenbeit ergogen. 
Bädern Mat. 2, 173; 1, 58; Die gute 3. | umb bie 
Scham, 34. 3250; Der bringt tur Morbzwang . . ein 
Weid am ihre 3. ſweibl. Ehre, Keuſchheitſ. Wermik: R. 
166; Seine Zunge in Airenger 3. [im Zaum sc.] zu halten. 
w. 9, 229; Bin Meib ohne alle Shham umb 3. Luc. 5, 
126. — b) bieraud My. (vgl. Bearhe 3, 9388), 
bei, infofern es ſich um die äußern Formen feinerer 
Lebensart und Beobachtung der Ehrbarkeit, bes Ans 
Hands handelt, fo: Mit Zuchten (zu reden), als Entſchul⸗ 
bigung vor Ausprüden sc., bie die feinere Rebensart 
nicht ohne Weiteres gu erwähnen geftattet, 3.8. : Ari» 
Rotelis (mit Zuchten) Bruch [f. d. I, vgl. unausforehlid, 
Schluß] oder Zap (ſ. d. 2). Fildarı ®. 578; Und (mit 
Zuchten zu ren) ven Himterm drangewiſcht. Sutter GW. 61, 
113; Die Zachten zu meiden. Weile Zat. 68: So mohl 
genährt, fo üppig une (mit Zudten) | fo madı. w. 12, 
164 xX. j feltner verallgemeint, mie: Mit Bertaub 
(f. 8.), 3. B.: Die Züsten, | fo ſeld denn Ihr der 
Ritter, dem ꝛc.“ Wirslai 4, 242 ac; ferner, 3. B.: 
In Zuchten, mle fih's ziemt, |... meld’ ich mur Fury ver 
blämt: | Hier that mit ſeiner Schöne | der Herr Ad trefflih 
beme. 8. 236, juͤchtig den unverblümten Ausdrud ver: 
meidend; ferner: Musbuns aller Huld uns Zacht en JSitt ⸗ 
ſamleit »e.]. Heine Rom. 23 1; In Zachten und In Chren. £. 
5,355; Ble lachten in Juchten beim naͤchtlichen Schmaus. 
Yıaminer (Famgbein 8. 16); Bermeigte Ad in Zachten. Meit- 
darb 60; An Shönbeit, Sinn und Führen... fam Denen 
Keine gleich. 62; Im ritterlichen Zuchten thaten die Herren 
Das. Simrea R. 360 ; Wubrum, die enle, mit Zuchten ſprach 
fie da. Sur. 1300 =. — 4) (f. 2b) aum. mit tadeln« 
dem Beiwort, von einem zu tadelnden Benehmen : 
Lärmt und tobt nicht fo! Das if ja eine wilde (tolle) 3. w.; 
fo auch: Was ih Das für eine 3.) Campr; Solche 3. iR 
nidt ausjubalten. Di. w.; au: Das iR eine Hunde · g. 
Stweine3. 1. — 8) fonfret, von lebenden Weſen, ins 
sofern fie groß + oder aufgezogen werden oder worden 
. (vgl, Brut 25; Race; Zügel; Gezucn 3); 3. B.: 
Des Zebra's bunte 3. erging Ad am Geftade. Frriligrang SW. 
1,259 ; Der Schafe 3. | prängt [== die Schafe prängen] TI 
aus Stall und Hürde. qezed⸗in I, 164 ; Der Brüderfhaft er 
arimmte 3. [= bie ergrimmte Brüderfhaft) bäuft tagllch 
bie gemohnten Taden. 2,47; Verführung ihwader 3. ſſol⸗ 
cher Peri., die der Verführung zu widerfehn nicht 
stark genug find]. Gatır 156; Man ſoticht etwan zu einem 
büfen Menfhen: Du bdie 3.! Meifersberg Voſt 44; Im 
weichen Morgenlanp | leidet weder Roß noch Meiter unirer 
barten 3. [unfern hart gejognen, gewöhnten Moſſen 
und Meitern]. Micstei 7, 26; In Btrenge | für Batent 
binterlaßme 3. [Rinder]. 8, 224; Schon nahn Ah ver 
Mauren Brut. |. . Ihm ſei der Mauren 3. | To dicht und 
bäuflg auf der Haube. 8, 250; Birch da, die ſchoͤne 3.! 
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[iren.: das Welbstüd]. 4, 8; Beherzt und unverzagt, 
vole eine funge 3. fein Zunges] vet Löwend. @pin 2, 151; 
Wie ein enler Yeue | Ab. . ſchat nad ber Zungen 3., | die 
man ihm aufgefangen. DV. (Wadern. 2, 332%; Mit feinen 
Gitern grau, mit felner lieben Bramen | und umerzogmem 3. 
[Kindern] was bitter Clent bauen. 3072; Der Binder 
Scharen, | der glatten Pferde wohlgenäbrte 3. 2q. 190; 
Wie ſtatttich ſchreltet dort nad Haus | der Minde und der 
Schafe 3.! Wadern. (Oltrogge Deurich. Leſeb. 2, 392); Fine 
3. von Prieftern aus feiner Schule hersorgeben zu feben, 
dergleichen die Welt nur felten geſehen. W. 9, 208 ac.; 
auch My.: Beiprehung der Züchter über ben Musiall der 
biesjährigen Kotoms-Armte. .. Daß Me Zuchten gänzlich 
mißrathen fein. Mat--Bit. 18, 323 (ij. 1b), — 6) 
Yandm.: die Pilng und Mäder zuſammenhaltende 
Kette, auch M;.: Zachte. Aretung. — Zfpg- leicht zu 
verfichn nad bi Div. (ſ. Dpate 2628): 3. B.: 
Abs: 1) [5] eine Zucht Tiere, die — und infofern 
fie — von einer gewiſſen Gattung abflammt: Die 
Bierde im Ghili find eine A. der ſpaniſchea. Campe (jelten). 
— 2) ein Kanal, durch den Etwas abzieht (i. a; b) 
oder (f. ©) abgezogen wird, vgl, Abzug. J. B.: a) Ab⸗ 
zugegraben ıc,; Die gemeinen Abzüchte [Rloalen] . . 
iheimen mit »iel Rebeit und Koften amgelegt zu fein x. @. 
30, 121 20; bei Jam MM. 162; 207 10. My: Abe 
zudten. — b) Hüttenmw.: Abyudte: Kanäle in bem Über 
mäuer der Ghmelydien . ., mm ber Heuhtigfeit und ten 
Dimpfen einen freien Abyug zu ermöglichen. Sprudentne 7 ; 
Matyehus Bar. 149; Marmarid 1, 259; 3, 681 ar. (ſ. An 
3.). — c) Drei Abzachte zum Auszichen bes Kaltet. 2,332 
(vgl. b und: Die Zuglöger dienen zugleih als Stichlocher, 
©. b. zum Muszichen des Kalle. 330). — Ährenz [fc]: 
Er gab uns Banpzur A. Ailigtath SW. 8, 2986. — Ans: 1) 
1; 5] das Anziehen eines jungen Nufwuch'es und vieler 
elbſt, z. B.: a) von Pflanzen: Zur A. tienen 24 Glanhäufer 
%, Wat.-3. 17,255; Herr Garteniaſpeltor Beucht wird vom 
den Baͤumta und Sträuchern, die bei uns im Breien aus · 
dauern, eine entiprediende Ausfant und A. vornehmen. 14, 
32. — b)von lebenden Weſen: Die A. ver Maul 
tblere. Campe; Es gehört zum Bichflanbe viefeh Guns ,. 
eine anſehnlicht A. von Vferden. Dr. ; zum, auch von Mens 
ihen. pr. — 2) — 6-3. 2, nam, 2b, 4. 9.: 9. am 
Treibber®. Jablomskg Bla; Darüber iR ein Abzugskamal 
eine A.) angelegt, um die Feuchtigtelt des Sodens vom 
Dfen abyuleiten. Geſtalt umb Sage diefer A. melde mit ihrem 
Berzweigungen oder Kreujanzüdten ein breifahes Kreuz 
bilbet, . . Diefe Anzuchte. Yrehel 2, 348 ».; auch Dr. : 
Anzudten. Arelang. — Aüfr: 1) [1a] Bo uns die 
Weide bei A. det Zungviches fehlt. Sanım. 3. (55) 1092; 
Und toflet fo wie Mil bei eigemer #. . . 93 Thaler. 1208 
%.; Das jedetmal tobte Zumge bringt umb und feine Hoff» 
nung zur A. Läfft, @igui Tb. 631 x, — 2) [2] ver 
altend: Kinderergiebung. Srank Chr, 1306; Weltb. S4b. 
— Aufters [üb]: Bel der fünf. A. Au⸗id. 38, 486. — 
Baum- [de]: Min leivenfhaftl. Freund ven B. @. 77, 
%0; 25, 120 ıc., vgl. Dbf-3.; Baumſchalt x, — Bit⸗ 
mens [ib]: Mörr Pb. 3, 163; Katehismms der Bienen» 
tande und B. von &. Kirken; Bei der eig, Banper-B. 
[wo die Stöde in die Heide transportiert werden]. 67 ac. 
— Blümen: [le]: Die feinere Obft- une 8. beforgenn. 
8.120,41; 8.20, 282 ı.. bazu: Rofen-, Tulpen · J. x. — 
Bürger: (2; 3]: 4. B.: Im Irlanı Deine Thaten, | va 
da zur 8. fie haft gebracht. Adlegei Sh. 3, 14, zu bürgerl. 
Gehorſam. — Del: [5]: (niedrd.) die Anzahl 
Schweine, die einem Hof zu halten, in die Matt zu 
treiben gebührt, ſ. Brrm. @. 5, 125 und bei, rk. 
Peti,-Ordm. (1018) Kap. 52. — Dräden: [B]: 
Drachenbrut. Apate, vgl.: Scälangen-, Löwen-, Tiger-3. 
ebr.; Diebt+, Schelmen-, Huren-3. [oder ·Gepacht). Ad. 
— Gele [15 5]: (vgl. Bherterd.) Zur Berbeflerung 
ber europdifhen @. Ohm 1, 1227. — Fafänens: [1; 
8]. — Bifchs [1; 5]: Au⸗n. 38, H1b, vgl. : Auftern,, 
Rarpfen3. — Forte [fi]: wol. Fortpflanzung : Zucht · 
ıbiere, There, die zur 8. der Gattung von Menſchen bei. 
ausgewählt werben. Falke Th. 2. 4500. — Gänies [1; 
5]. — Häädrs ſſcherih.): Wo vie Zone der natürlichen 
Vegetation endete und die fünftl. H. [bie Berüde] bezann, 
Oundling Bel. 137. — HAUS» [3]: häusliche Zucht ; 
daher in manchen Gegenden : das Strafrecht des Hause 
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bern. — S ktree⸗Kricas ·8. — StAden⸗9 
13] q. Mannt3. — 2) [5] Mit der Armada ging . der 
Rem 2er Spanien H. [Helden] unter. 24, 77606. — 
Daft» [8]: die feine weblgrgogene Weite, ſich dei Hoft 
zu berragen, f. Jemas Br. 4615; 146; Hnite Prinzen 
Hirren alb armierre Mükigsinger einher ; bie alse $. Ik ver 
lerem. Sergteg Sfr. 3, 219. — Hühner: [158]. — 
Hümtes; 1) 4:5. — 2 A], — Ins: 1) [15 3] 
ene Zucht, bei der man immer nur Indirituen ders 
ſelben Race ſich mit einander begatten läfit (ngl. Mein 
3.), Satte Ib. 2, 4450; fardm. 3. (46) 1200; b; hTön; 
aan Sb Brı a — 2) 5. Imige, — Fügends 
12]. — Kärpifene: ſ. Bided. und Karpfenteih, — 
Rinters [2]: Eem- 3, 58; @ariemi bdda; Eruat · 
Tähr, baren Ginführuns in bie R, berriice Belarn haben 
musre. W. 30, 301; Iiehgräf 1, 172 m., audi: Daß hie 
Blenen werzäglip währen zer 8. Saſſer einrragen. V 
Sant. 4, 790, mährend tie Brut ausidHüpft und arefe 
aricaen wird, — Kitchen⸗123 3]: die Vorſcht iſten 
uber vas Berhalten der zur Ricche Gehörigen und — 
tat Wacken barüber, taß tagegen nicht verftohen 
werte; Den traurigen Hall mit dem Salteier einer geheimen 
R, zu perteden, @, 121, 874; Jmier dem Mamen ber K. 
mrrte tae Erben ter Ghriften einer Birtemvöhterei untermer- 
ven. Inmäber 1,473. — Klodfiers: (vgl, Riehen-3.) 
Diisten in biefer R,. da mid mein Unalüd srmang, ter Welt 
. - zu emtlagen, Mahn 3, IT5; 6Go ermanl! in Arenger 8, 
Won Er. — Artege⸗: (f. Danns-, vgl, Kirden-d.) 
Tir aferme Gerenae der R, walteie unbrtingt, Enie ®. 3, 
sn0: Brinaten-d...R. Fb. bi: JoMäder 1.849: 
464; Alm feurtger Riorergei verbenzen ib mit ymangnellen 
Ortinersgeln, R, mit Minds. Tifcizkin [oder · 3ust]. 
aa !tasa. — Länmmers: vgl, Baal.d. — Hanks: 
J. ©. [5] bie ame einem Bante Hammente, tert ers 
aeuate, geleque Bucht (vgl. kandemann w.); bildl.: 
Ihre ber Yımmat] B. Filme (Minden. 2, DaF — 
weiber: Leibgeding di. I Tine. Anm.). Altenibeil 45. 
?., al, Lebſacht; Autzug rc). eiab⸗ta Prie. 463; Dur 
2.0 eim mule auf tem Hefe ſehentea Neined Wohetaus, in 
dar Gib Die alten Bauern bei zumchmentem Alter gurädgichen. 
Eostinl. 42, 507 Aral. @red 16); Sie können bie auf 
teren Sole Mb befintenze 2. derlehen uns Me find kann 
Serbsuener im engeren Sennt, Brnbe 3, 88, ngl.i 
au et fut bie Beibjndiner. 7%; Mage eines Beibgedh- 
tert... Daß bat jetem Boll» edet Halbkefr eine P, fein 
muffe, Mäter Dh, 3. 141: 267; Tie 8. ıfl.. em 
"opırg auf Bebenbeit. 2, 2; 1, 102; 146; 246; 362; 
1. 1203 216 ar; Überdr. : Tas jepige Wrbäube, bles von 
io wur Setz anf die L. gebaut. Bir DB, 50. — 
a innmds: die Zucht ter Mannen, nam, Kriegemans 
ven IT, Krient+ 3). @, 28, 24; Unter Aremger WR, führt 
rom fein Aegendes Kerr ein. 20. 43444 Drlb; San- 
asr Er. 1,283 16,5 Wenn bie Aremge Helden, fehlt, 
ra 60, , wit dem Cirgen amd. 183 u; Tellen verallger 
meint (ohne Bezug auf Eoltatın) = Just, Difapiin, 
1. DB: Die toden Unbelte, bie tawientiältig Me jugenblldhe 
Söenbeit törten und zerflören mit ibrer Meinen, unrernuni- 
zen A. Gälgertin d. 1, 17 u — Minicen: [155]: 
.D.: Mir in Mtägurien von einanter abarihamırt blai · 
tın ı# einer beicntern madartenden N. Jain U. 270. — 
ins [He]: Zucht von Bilanzen auf Riſtbeeſen, 82. 
Piitı.ı Das Biergrmät ber Nupläntennt if vornehme DR. 
nortawierlider Verbittuag M. 251.— Mönkss:s, 
Klone unt arettae · — Müttere [2]: Dan in be 
hr ri bilflefer anf die Welt Mimmt, länger Dater- uns DM. 
erıbıı hat [als der Mental. — Nach⸗ [158]: 1) die 
ung von Nachlommenichaft und dieie Telbit, bei. 
zen gerichteten Thieren: Seihe Tb. 1, 11642, 1446: 
Die tee Menke bei zer Zequung keiner Hausıbiere zie beiten 
ihre antwäblt und ser MR, vermendet. Gorunl, 9. 93@; 
U rnorte zellden Hunken und BWölfen, son beuen man aber 
vo ferte M, erbalten, Ohm 3, 1866; 1287; felmer von 
Ver. Da ihre Beide erwarten lafit, eine gute RM. im bein 
on Bote Bramrih. 265. — 2) bie lepten Jungen ber 
Daran wor dem Minter. ann. — Mörbe: bie 
Ser ank angelbane Gewalt, Rotbiwang (f. D., pgl.: 
er werk und Minen Brmalı anlegen, eniabigen, neth+ 
‚den, weh fein na! mis Kein Fingıehee. See, 
Wınris. 3, 374% und Am. 4, 235; Reibnunft. 2, 
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606 20.); IR aber eie Weib und Gewalt fo grimmig, ber 
Treat io riferm, dad dennech aim gebilteree Belt ſich in ein 
antee⸗ bineıntampien kaflen muß, jo werben wie Arute, wie 
alle Geberten ber Bölkerft, welt unt berb. Armaı (Dldımtalj- 
29.269) 3. d. olg., — beuteam. tur: gemaltibätiger 
Briichlaf, Laratmn 8 11% 5,, auch Mi.: Reben zerie. 
Gartenmerden, Men, Wird. 18, 369, — Dbit: [ie}: 
Die D. in enirem Rorten. Ausib, 37, 9936 ıc,, Dhftaum-ä.. 
1. Ibler-3, — Biäffen-[2b; 4; 4]: Bat wilhrn blert 
bei Biaflen | unr WB, aa. 2636, 1. Vinfiemargadt, — 
Diörnes|t; 8]: Zaihe kb. 2, 2000; Oehute, meburd für 
sine beffere BF. ariorsı wich. Ohm 1, 1237. — Mein, 
[1:5 dj: die Zucht einet reinen unsermiicdten Mare 
(vgl. Iu+3.), f, ferhe 2b. 2,2816. — Minder [158], 
val. Bu-a, — Möienz: f, Blumn3.: Des Sehe 
reide Trauben, | der Arablinge Bi. Wünen Surtehirublimg 124, 
— Echdis[i;B]: Auges. 2.061) 5456; Fer Xb.2,270; 
Insmölsr 1, 388 16... |. Bird und Biemud. — Schul⸗; 
(vgl. Kirden-3.) Katkeliihe Uninerfitätee, wo neh Ei. br 
Rebe, Ent T. 2,237; ug RO.502.— Schwetnae⸗ 
1 113 6). — DM] 3 B.: wortjritlend mit 1: 
Santteink: Heute beſucht Maier höcftikren burdlandtig- 
Rem Serien, | prüfen ie Edrmeinjusr ter, ch de io groh 
wie dei ums. Zen. d. Epam, #8, — Gelben: [1b]: Dir 
®... Der eig. Britenbau. Ohren b, 1537; Armand EN. 
2, 7585. — Sitten: |2; 3]; Tas Hamikienleben une 
dir ®. Bemmicn 1,641.— Eeltätene. — Eträühen: 
j: ©r. am Kap. Ansiend 4n, 2156. — Fähbens 

1585]. — Thier: [1]: Die Orntaum-3, ums Bieh-3. 
- «Im ber Dit amt Tb. @adı 2.308. — Tiſch⸗· (2; 3]: 
vgl. Riisen:3., j. Aaunas · Br. 401a und als Ögik.: Bra 
Zrider Un-3. 10vs, von Umgeronenbeit, Unmanier bei 
Ziihs. — Irüffels (wat. Baum-d.]: Mn manden Exrten 
Inga man etnt Ton. Om 3. 111,— Tulpen⸗:; ſ. Olumen- 
3. — Ute: 4) [9]: 0) (reralt.) Ungegogemheit, Un: 
manier, Unfitte ıc., |. Filed. und Beind+ Pr. 481aır. 
— by linteuidbeit sc.; Um 1. willen Weiber nebmen, 
Rob. 6, IH; Deine A. und Huremet ſ. b.). Mer, 23. 95; 
4 0. fattr EW. 20, 28; 81, 264 ; Den geopen linter- 
fie vom Sieb’ und V. Lira Gremb, 5, 5; W. 33, 23 m.; 
ſeline Mj.: Mit tem Höhtar veridmanten jrkt auch bie 
frommen Ungußren und Bitustlafter. Grin b. #2. 
Dayu: Ungächter [Ü. Treibente], Mötter x. V. Mint. 1. 
408. — 2) 15. In) auch wie U⸗art df. d. 2): cite uns 
artige Perf, nam, jeldhre Kint, mnsc. mit ®y.: Un. 
sure (1. Bin Medlenba). — Vätere: j. Mutter-3. 
— Biöhs [1:8]. ©. 14. 163 ar.; Bufbebung bet Slus - 
gehmas dnon ter 8,). AAuſ. 15. 1,4%2 36, ſ. Tblerrd. ; auch 
(1. Bieh 1) entaglpt der Ehaf-d. @. 15, 1T#; Bdmiklie 
21 30. [mm Rinzer-}.], vgl.; Veraäftigen Ad targaus 
mit ter 8, beiemdert aber mit ter Edhafrd, Narren 1. 906. 
— Vöälfers [2]: aue anfattan ter ©. Oppinbeim 13, 
328.— Wäilens [2]: le wart geübt in Arenger W. 
Udlaad Mott. 69 ac. vgl. auch Rria-d.ıc. — Welu- 
Ic]: Lara que M. und Beinmirrbe deratite Orte, Uet· 
Mas &rh, 2, 183; 192, — Zlegen: [1:8]: Die Eder 
unt 3. Use 13, 3566. — 38+ [1 ; 8]: 3. beit tie 
tur Zuhren erylelte Nadtommenfbaft. faiks Tb, 40ba; 
Summe, 3. (65) 1816; Zu Wunfen ter Au+ erer Ingut, 
1206; Im feidem Arrieren gerecht au bir mie I Iter 
Belanen) am beten. Winkrd 1, 865 se.; Telten vom Beri, 
— Nachlemmenſchaft: Ter Bätr Srltrmgefi faus in ter 
3- erwoden. Jahn V. 318. 

Seſucht, n., Ache; tz 1) 1. er, Imyisr. — 2) 
(elten) bie Zucht di. d. 1) vom Milangen une beten 
Ürgugnis (mal. 3): in Baum neuer G-e une junger 
Beucht- @derın DB, 1, Hs; Mell darin ammflanyet warb | 
mwarder Bawım voller Ardcee, | &-e, | Vomeranyız, Miu 
Hat. Apuiamene (Ware. 2, 112m. — 3} (ij, 2 und 
Zutı 5) Icbende Wein mad dem in Äbrer Her ftammung 
unt Erieugung begrünteten Seien; a) jelten im tadel⸗ 
leiem oter Jobentem Sinn, 4. B. vom Peri,: Ihr fer 
ein tebe W. Geſchlecht, art, tictertich ıc. Feugud Dr. 1, 
15; Ber ihn ehe, Der glaubt wehl tem Seruchte | weil 
von tem Gramme wen mie fallen deſſen Aräder, | #7 ihrint 
met folder Zucht von Reftem em Se; | wenigftens mwntier- 
balb IR Extras erel fhon. Müdırı Mek, 166 ac; vom 
Tbleren: Tas We Heer Atie. Menis Grönländ, Bild. 
149; Ihr@ide. ... hr Ddrzen Abe! Buhra iMahere 2, 
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44524 or, pgl. ohne Uml.: Dre lafeı dir Dior li. d. 1 — 
Sau] fein Bremtes, denn Ihr eigen „.gezuäte” [ihre Zuugen ] 
mat ibt (66) eflen. wen Tb. 6 c. — c) aim. — tele Brut 
4, &. 4; 8; vgl. Geldmeih 16.) — ur Ber. ſchlimmet 
edet verächlicher Weien, und jwar zunachã febenter, 

dann aber auch zii, mebr ober minver belebt getachtet. 

a. B.: Ob en Hauber Men, ob ſeua (Aabliget W. Senunr 
Dr. 1,306; Sech, ©! Heelligrain 2, 201: @ 9, 119; 
12,37 ; Id vergaß tie großem Krisifer ber &uteraner, 1’ Avant- 
coutaur ik. nr Ba Kane GM, ter Wläster [nach Kampı'n 
Unfübrung: Blättler]. 2%, 267; ©. 5, Bandel · 
fänger . . ame wer (rmft mach Mieied Gelichiend, Wehdmeibes 
und @b-# fein mas. Al. Werl. 64; Tab Tenfeie „„Wezihte 
kam I, H3Bb; Pleam 4. 31; Mamler d. 1, 12; Acın 
Wanınis ih mit tem G. ber Elangen. 24- d2ba, Tas 
verweriene ©, der Bnarber, Osten; W, 3, 48 18, 
&in beukteriih ©. 20, 47 w. umb Afläg. 4. ©. : @ın 
auf biden Wegın aufgrarifinet Bubi-@&, Gangbrin 2- 415, 
Bon tem Gfels+®. der Disk. m. Säntl. 4, 52%; 
Hbil’n«@b,, | vu fheuft wi . . met, | ter Übr und Kreu 
fo ſqantalch gu vergeflen? W, 20, 169; Dat Hränen-®, 
a4, 1106; Dar Imauiiitor-b, Al. rl, 307; Tas 
wunteriide Rouliffen-W. [Aomödiantenvolkse.]. Am- 
Deimann 114; Zenet verichriene Kraben · We um Rıgentr 
burg. JoMädır 6, 345; Acmmt ihr, Rarıern-@.,.. 
mit Kebm ya fpreden? Yarkır dub; Ihe Schlangen, ihr 
Ditern[) Erziier I, Erhlansem- und Mastembrur, Eh]. 
Ma. 33,33; 3, 7; 12,34; Be ft dat Duni: * 
Imlınz Kofm. tus; Dit Fee Böbel-b-e. Munia- 
mean db, 730; Midhe Alumım erklidfi vu neh Hau«- 
pen. Pisıem 0, 243; Das baktide, aifiige Eh lan- 
gen. Dimme 3. 36%; Ale Ar, 63; Mir er vos 
Hleeme Eblannen-@. [bie fleine Echlange, 1. u] auflahıe. 
». Eur. 8, 162 a0.; Ibt ſeſd „„Elengengeit' mmp 
Trajelöfinter, Suiber 9, B6n; S0b; 1. 240b Manimurf, 
rtäch, Mrive, tie Bürmer, tat Teuieit-@-e. @, 1, 
Bor 1.; Fies lingegieher inch langen Erietent, Tirb In 
@. eierh tun und bernd meiberbien Anhantet, Pröble 3- 
273 1; Diet Danzen · G. Pleim #, 214; Ben cflım 
Bucrm-b. Hein Lied, 103. — Sücht ⸗· ci, 1: =n: 
(ixundatil.. . Sam. 4.247): AQuchtſau ſoder „Aust“; 
veraͤchtlich: Weibonüd: Die „Bunt ven Kemmemit- 
Ars. Mena Es. 123. — en, inir, (haben) : Kielten) 
1) ale Gezũdt df. d. Ic) fein Aeſen treiben unt ich 
fortpflangen ı0.; Drunter puchten Mariernbrust, Mafegarım, 
vgl.: |Dirie Elangen] eben, u htm. mabıen kb auf vom 
Kronen. find @4l, 42. — 2) f. züchten Ib, — Sich- 
tem: 1) {veralt.) iner, (baden): a) Wohlgesogenbeit 
zeigen (f. Denshr 3, 94 1b; Myate 2629; Feiih 2, 4836), 
4.8. fü fireng nad ter „‚Ziichrnct' (i. d.) beneb⸗ 
men, 1. $. 8, 355. — b) Zudt in firenger inthalte 

ſamteit zeigen, 4.8. : Aeım Ratten no@ 3. faster 4, 2i+b 
x., vgl. ohme Uml. (ale ältre Hantgl. zu 4. Mel. », 

2): Mai Teutik jagen mir ven jelden Susen: Gr un 

alfe ıbener, ES. 64, 32. — €) f. qusten 1. — 

ur. fo: 2) für tas Erzeugen und Greßziehn, tas 
Woche hum von Gimas Errge tragen und «8 bewirken 

wwgl. ut 4; yügein 2; yüanigen 1), 4. B.: a) ven 

Thitten, die ter Meni für feinen Bedarf giebt, i. 

Salhs I. 2, 45%; Im hat ber Bkatyadı werten rine aut 

Tähfihen zer [hlehihen Werinos beramgebiltere be⸗ fert 

Ste. . und eine veihmollsge quötere Bierincherbe . . ger 

Juchtet. Aupeb- 3. (61) 5465; Yfanıım wollen wir | zub 

been und Thiere z aller Easton, Laube DEI. 5, 57; Ti 

gewöhmlite Beidräitiaung Des Dich+g-ten Wenten, Monet. 

(45) 4406; Den im nieblien Himmelöhri mepudıeren 

Vögeln. Aptmmiır ©, 8, 10; IBlintwieh) wird weniger ar 

zudter alt gelauft. Casti Eh. 694 Dopt Köbl. XXVIN 

n.; auch (vgl, Benihemeirb): Die [Elapen- tem Eur- 

Raaten .. #. Züchter; fermer: Wie der Menfp bei ter 

Inatung feiner Hausihlere Die deſten Theert amamahlı. 

@artenl, d, A350. — b) von Blangen: Sehterer suche 

tavon auf 2 Morgen etwa 150200000 Planen, Wer... 

16, 288, ngl,: Bis nee üienger.. mwarem zii 

miert bir Belargonieniämlinge 1. bt. — ©) (»eralt,, nal. 

zeugen de; yügehn 2c); Lang kraufeln) Haar güderen fu 

ma Birk, Dtumıf 59a ıc. — 9) in Zucht di. d. 2) 

nehmen, halten; bifciplinleren »,: Das Bablitum mir 

mir Ackuaen geidmie und gryamser, Eule T. 3, 75; Mer 
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wunft und Liebe heilt und zuchtet une Kinder, groß und 
fein. V. 2, 29%; Darch Mufit und Gommanit gebandigt und 
geyütigt. w. 24, 108. 6. — Zißg. 4. B.: Aus: [2]: 
erjeugend bervorbringen, #lara 3ub. 1, 109.— Ber: 
f. berihrigen. — Dürdhs [2]: durch fortgefepte Züchs 
tung eine beftimmt ausgeprägte und fi fo Tortpflans 
gende Art erzeugen: Dann kann man fih in dem Gtamme 
die verichierenen Formen (Sdräge) errj., melde man ber 
mörbige it; mit einem nice durch gezuchteten oder nicht ass · 
geglichenen Stamme kann man Das nicht. Sande. 3. (57) 
sss.— Grs [2]: dur Züchtung erzielen, |. durch · J. 
— Nötbs: nothzüchtigen (ſ. d.): Der deutſche Soldat 
durfe in Branfreih allemfalle m. Arapı Der. 346 ı. — 
Südt-er, m., -8; un.: 1) Giner, der züdhtet (f. 
d. 2): Weil dann ber 3. feinen Überdluß an Bänien nah 
der Stadt zum Verkauf bringt, Sandın. 3. (55) Tb; Beinen 
»edarf [an Dieb] von den Bauern und Meinen 3-n antaufen, 
1826; Die 3. ſpaniſcher Wollen. Wat.-3. 15, 350; Natur 
13, 1398; Die Hufgabe des [Seiven:] 3-4, vie Raupen 
1. Panorama 364b w.; häufig in Zfg., — auch mit 
Fortbild., 4. B. (val. die von Zuge): Bienen+3. 
Birken Rat. 3 30. ; Die Mieberländer, bie eifrigen Blumen» 
3. Auerdach Go. 146: Sreptag Kpihr. 3, 64; Poihs MR. 
4,101 9; Bifch-d. Ausland 98. 191b; Wirten der 
Gemufe- und Kräuter-3. Lrwalp Bat. 1, 141; Ürfah- 
rungen eines framgbllihen Hobriven- 3. Ausland 38, 
404 (vgl, Baltard 2; 3); Bierderd. Dauf. 14, 2, 
50: Shafrd. Karma Di. 2, 670; 414 Selden ;3. 
werten... Maulbeerbiume anpllangen. Guskom R. 3, 23%; 
Mermarih M. 2, 766 ı.; Dazu: Im fieimen, beionders gut 
eingerihteten Gelpengüdtrtereien. 765; T. 3. 220. ; 
Die Stlanen+3. im Aerdamerika. Doiksz. 13, 10%, die 
dem Spitem der Stlavenzucht bultigen, anhängen x., 
dazu: Die... Sprade wer amerifanifhen un europäifdhen 
Drgane des Stlavenzgühbtertbums. 12, 238 ı.; Die 
Vieb+3. Iatn B. 177; Birgam Tr. 45 a0., Dazu: Grode 
Viebsädtrereiem berieben. Ausland 39, 199b; Einer 
der eifrigiten Wein-d. Phemie Mer. 326 (f. Beinbauer) sc, 
— 2) Einer, der züchtet (1. d.3), 4. B. in Zipg.: 
Vantoffelbele und Kinper-d. zu werben. Mügge IR, 2, 7 
x. und Portbild.: Reine Shulzücdterel und Treib» 
baufpreffur. Bahr Wein. 437 0, — Büße. 1.1; 2; 
ferner: Leib» ä., |, Leibpacht; Motb«3-, |. morbzädten; 
Un+3.. f. Unzust Ib, — -erki, f.; en:3.B, Stal- 
3. (f. Zachter 2); Selden · Bich-3., 1, Zuchter 1 x. — 
-erihum, n., -(e)8; 0: Stlasen · g. ſ. FJühter 1. — 
“iq, a.: ber Zucht (ſ. d. 3) gemäß: Min mehlgegogen 
Weis... ein. Weib. ., ein Beuides Mei. Kir. 26, 19; 
Ct. 2, 2:4; 60.5 Bereauer ich ibm ein J. Zaht. ©. 11, 
128; (Die Knaben] wandelten Mill amd 4. 24, 269: Gebe 
3, 147; Benabmen fi ſebt 3. und gimpierlih. Arkır 39. 
2, 369; Wenn ihr aun ;. [beicheiten, mäßig »c.] wolltet 
(binein]greifem und micht qeisig welltet fein. Murner U. 134; 
[Bo] ehrt du, Fromme Natur, j. das alte Weich. a4. 17a; 
Mit en, verſchamten Wangen. b; Ihre Wangen färbt die 
3 Scham. 4700; W. 10, 36; 15, 190; 98, 2, 221 
x.; veralt.: Da ging's Ming! Mang! [wir fochten] uns 
wie ich alfo dabinten dehe um wollt z. fein [mich zurück⸗ 
halten]. Derlihingen 31 x. ; im veraltender Berlängrung : 
32116 (f. Can 196), 4. B. noch Souaue Dr. 115; ©. 
6,69; 3-lb fein. Göree , 1, 42; Or meigte Ad zAlich 
gegen die... Dame. Mufäus MM, 1, 19; W. 10, 121; 11, 
1815 1215 [Diel gar glich auf ihre Schürze ſah. 165; 
37, 159 u. Dazu: Die seurörns, die 3-feit und 
Ebrbarteit, Deritinger (Wanern. 4, 10%, vgl. 179); Die 
baueliche Z-teit. Yacabs Verm. 7, XV; Bm BI. 1, 
44; aa. Sib sc. Bfipa. 3. B.: bee Büng- 
linge! ehr und tugenbiame Frauen! Apimbier B. 1, 50; 
Was eigentlich binter ber englifiden Schein-3-teit ſei. 
Bere Hofgid. 317; Ihre Kleidung, ohne weder nadläfig, 
nob aberry. zu fein, mar eim Mufter des Ihidlichiten An- 
zuge für eine Matronc. W. 18, 76 w.; Umrg-—en BBeibern 
(1. Unzucht 1b). ger. 23, 44: Mit ihrem ungen Wandel. 
2. Petr. 2, T 90; Sehr oft find das verſchamteſte Berragen 
umd bie unsg—fen Seranten in einer Verſen. £. 1, 175; 
@. 9, 111; Suter 5, 2606: 9, 283au.; Der Vor 
mwurf der Unez-kelt. Gruppe 1, 375; veralt. (f. Um 
zus 1a) — unbeideiden, unmanierlid sc.: Auf 
folge Unbeieltenbeit hab ih ganz beichelden. geſagt u... 


Zůcht · ling 


Vermerk da Am. Kurfurſtl. Gm... ., wer üej-er geweſen 
fei. 1, 160 (ea) x. und mundartlich (in Oftreich) — 
unreif, ungeitig (von Frũchten). Aprlung, ſ. zädtigen 1. 
— -igen, &r.: 1) (veralt., vgl. züchten 2 und ungühtig, 
Schluß) wachſen, reifen machen. und refl.: wadhien, 
J. B.: Wo er Waſſet giebt, Da nimemt's Alles zu und zichtiger 
fi und trägt Früchte. Sutter 6, 1336; SB. 64, IT. — 
2) auf Entfernung des Juchtwibrigen hinarbeiten und: 
fie bewirken (vgl. lat. castigare und Daraus: fafteen, 
1. d.), 4. B.: a) in Bezug auf das Fortſchaffen bes 
— dem Geſchmadck oder ber Sitte — Ankösigen (felten) : 
Einige böie Reime . . fönnen vorker wohl em beiden ger 
Jachtigt werten. Mdngut 1, 287; Dad der Biutos uns im 
eimer allzugczuchtigten Bearbeitung übrigblieb. Brayien 9. 1, 
124; Imwar alter Worte Roft | idlif Berni weg, doch +lich 
bie Babel umgezüctigt. Wicslai 4, 3; Ben Aranzofen [fünnen 
mir) die geyüdtigte und feine Sprache des Hofes lermen. 
Weiße (Banzel Gottſch. 270) ıc. — b) (veralt.) yüdhtig, 
fromm, feuih machen ıc.: Weife mir einen böfen Buben, 
ven a0 Voragra mie fremm gemacht babe; einen lm- 
teuſchea, dem e# nicht gezuchtigt habe. Maiheroit Wi. 4, 
531 1, vgl. (f. e) @ir. 2, 12; 9. 2, 109. Dagu: 
win Zuhriger der Thörihten, ein Lehrer der Finfältigen. 
Um. 2, 20 .:; Zur Befferung, zur 3üähtigung in ber 
Gerechtigkeit. 2. Cim. 3. 16. — c) Strafen als Mittel 
der Zucht anwenden; Ärafen: Der Herr Jachtiget mid 
wohl, aber er giebt mid dem Tone nicht. Pi. 118, 19: Dun. 
s,22; Mein Bater bar euch mit Beitſchen gezachtiget, Ih will 
eu mit Storpionen 5. 1. Gin. 12, 11 u. 0.; Den Schüler 
follte wer Meiſter erma midt 4.8 @, 5, 129; Bon meiner 
Hank zur UnAerblictelt gezuchtigt [durch meine Züchtigung 
unfterblich gemacht], Seine 20, 52; Ste haben diefen einge» 
bildeten Sausgöpen . .. als er ihnen feime Hilſe verfagte, . , 
mit Schmp! und Verachtang gezuchtiget. Menbelsfehn Dh. 
1, 85; Selligen mödte id wie Geißel. die einmal den Sell 
ibrer gerichtlichen Worlanumgen . . züdhrlgte. NMöfer Mb. 3, 
kit; Bon z. Arie ſein rhrecdhen. Mäder Mat. 1, 109; 
Guren Düntel |. . gu 4. 24. 3720; V. Op. 24, 476 
(ohne Dbj.); W. SB. 1, 5; Sun. 4, 106 a; Nicht 
um gezuchtigt fagit du's mir. HMäber Arift. 1,384 ıc. Dazu 
(f. b): Zügtiger. Kebr. 12, 9; Zuhtigumg. 7 fl. 
u. 0.5 I überlaffe le der Jachtigung ber Weiche [iubjekt. 
Genit. J. Wabnr 4, 245; Züctigungen ausfichen. 4. 
s34b; W. 9, 235; Die gegenwärtige Berfonalzüh- 
tigung eineb Ungemamnten [objeft. Genit.]. Fur. 6. 33 a. 
— Bifgg. 1. B.: Abr [2e]: abürafen: Da, wenn er 
ibm . . im Der Bibliothet abgezuchtigt hätte, es mit fo milden 
Geitclilägen nicht abgetban gemeien wäre. Danzel 384; 
Um ven Leib getaft fie erheben und | binmerfen und a. 
B. Ar. 1, 23 20.5 Diefe Gelegenbeit einer werbienten Ab+ 
suähtigung nidt vorübergeben zu lafien. Börne 4, 172 m, 
— Des: ſ. bejitigen. — Forts: durch Züchtigung 
fortihaffen: Zeigt fih eine Kraft, . . glei wird fie fort- 
geiämeidelt . . oder fertgezädhtigt. Börme Bar. 5, 293. — 
Nöths: (f. Rothzucht, motbzwängen) 1) mit Gewalt 
zu Etwas nötbigen, zwingen (mundartl. ; hochb. felten 
wegen 2): Die Kollekteurs haben die Leute recht dazu ger 
notbzügtigt. f. 13, 511 (Mäeling): Die Blenplaterne, die 
man dem Bolt, nicht blos ın wie Hände gab, ſondern et 
beinabe no motbzüdtigte, Ad Damit zu zünden, Peßaloyji 
4. 315 %.; ferner — beſchwerlich, zur Laſt fallen ıc. : 
Miche dad ih mit taufendmal ſchon gefagtem umd mieder ge» 
Tagtem Gezeuge Ihre Zeit m. wollte, Mou 1, 141; 2. 71 
st. — 2) eine Berfon mit Gewalt zum Beiſchlaf 
zwingen: 0, Sur. 5, 164; Iimmermanm (ini. 52; Nat. 
144 Lauch notbzügten; munbartlich notbjogen. Adm. 4, 
235 ».). Dayu: Notbzüdtiger; Retbzuhrigung. 
Srap Res. 139 10. — »ling, m., -(e)6; ti 85: Zes 
mand, der — und infofern er — unter ber Zucht ſteht, 
4. B.: 1) (mundartl.) Zögling : Gelehrte Schulmeiſter 
und andere 3-e ber mobermen Schale. Soetthelf U. 2, 287. 
— 2) zum. : Jemand, ber von @inem gezüchtigt wird: 
In Lichtenberg 4 Außerungen bericht ein Ton. .., der felbit 
ben I-en feines Baterd Wohlmollen abgewinnen müßte. 
Mattvifon &, 1, 246; Dem 3. gmar bünft lets Die Beitiche 
grob. W. 12, 160. — 3) (vgl. 2) Zuchthausler (i.d.). 
Babrdt 1. 119; Die mweiblihen (f, d. 1a) 3. Wirbupr 
Nachz 123; Zene alten Säulen waren Erziehungtſchalen 
für Zöglimge [vergl. 1], die mewern müßten Korreftiond- 
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häufer für I-e ſein. 24.8. 4, 251. — “ner: ſ. Leibe 
Jucht 

Süd: 1) m., —Ee)a; -t: a) f. Zuder II. — b) eine 
kurze, biipichnelle Bewegung (ogl. 2; i. ziehen; Zug; 
Rud II; Tut, Anm. 2): Das war nur eim fliegender 3.* 
der Harur geweſen. Arne E. 97; Dit einem heftigen durch 
ben Seib gebenden 3. warf er ih . . auf Die Belte. Minkel 
G, 440; Bon jetem Rad uns 3. dieſer reigbaren Muſtel 
[des Keryems). Mufäus M, 5, 62; Im einem bellen 3. . 
aufjufladern, Müdert 1, 1682: 2, 207; KMofenm that einen 
Rud und Suhrab lag iin Duft, | Rofkem that einen 3., fein 
Dolch rraf Subrab's Druf. Kol. 1056; Arredhfuh Mol. 14, 
122 30. ; mundartlih: Der Juder; verfl.: Solang ih 
ned ein Zuderl chum kann. Spimbler B. 3, 245. S. 
“am. 3, 225: Mg. 4. B.: DerKommanpo-3. rik 
die von ihren Sräblen auf. IP. 2, 7 m. — ce) (I. b) Der 
3. ober bas Zuden war im Meiftergefang ein unricdtiges 
Banferen. 4m. — 2) interj. (j. 1b und zad 1) zur 
Bey. einer furgen raihen Bewegung (vgl.: im 3, 
Rad, Ru): 3.1 fo bin id port. &. 14, 45; 3. und ab! er 
[ver mie Dem Meſſer vollenns getodtete Hirihj iM dabin. 
Saube Br. 118; Und 4, 3, 4. nad Berlin trettieren. 
Iomäker Und. 2, 367 0. — ⸗el, f,; -n: (mundartl.) 
Art Holsihub. Sum. — -ein, intr. (j. Aammen, Ann, 
2c.): 1) mit Eleinen, furgen Schritten ſich bewegen (I. 
Iudelteab) ; Zudelte ex vor mir bin. Dome Empf. I, 99; 
Hier zudelt oder ſchlutit (ij. d. fa) ein Anderer vorüber, 
Sarteml. 10, 7750; Br zudelte ebenfo Mill neben feinem . - 
Herren ber. JoMäker Lind. 2, 376; Nmer gudelt voram. 
Aladmint; Der Kerl [Bertillon] if bier heut gang Ail.. 
vurchgejudelt. Hermes Soph. 3, 71. Dazu: eben Sie mir 
mit Ihrem Stulpnagel! Das ih ein blöner Judier und 
Badingmader, Atade Stein, — der ſich nicht recht vor⸗ 
wärts, entichieden vorzugehen traut sc. ; Durd langfame 
Jettelung und Zudelumg die wilden Krafte ber Zeit er 
matten. Derf. (Belksz. 9, 14) ıc. 

Suchen, intr. (gw. mit baben, doch ſ. Teund Anm. 
zu Flammen sc.) ; tr. und zum, (1.3) rel. : 1) @rmwas zuett, 
bewegt ſich mit einem Zud ii. d.), 3. B.: a)o. Vräpof. : 
Theile, Blierer nes Leibes z.; Der Leib, Körper 4, B. eines 
Sterbenden, eines in Rrämpfen Biegenden se. ; ber Sterbende 
0. gut; Biipe a, ıc.; Mit einmal | zude Die Hlamım' und 
erfradht Die Bid’. Baggelem 1, 166 ; Zerfchmitt Die Kehlen ber 
Yammer . .„, | legte fie dann zur Erbe noch i-d. B. 2108 
[pie jappelnden. 9. Il. 3,203]; Ic reiße Die Angel zu mir, 
fobalp fe zudt. 4952 (Btelderg); Wir zudies [j.d. 7 ⸗ 
ber Blip] vort fo feurigtoth. @xtermeger 145; Da zudıe 
Gocthe s chera Bild. Seeliger SW. 1, 457; Dem Water 
zudte ber Dune [in Wehmutb]. Feryiag Sir. 1, 293; 
Bas dudı und zudt ihr! [ängitlich zagend und zurüds 
weichend] ©. 12, 295; Das Meier zudte fon [= wart 
fon geyudt, ſ. 2b]. | dem lebenvollen Buſen zu durchdoh · 
ren. 13, 76; Die Bußgeben in meinen Schuben fangen an 
zu 3. 14, 160; Gin a-des Lacheln verzog fein Geſicht. 109; 
Die z-de Sehbaftigkeit. 16, 316; Et jzuct, er Airbt. 35, 
230; 191 x.; Wie das game Geſicht ibm gezuckt, meld er 
das Meinen verbrüden mellte, Gotideif Sch. 343; Beine 
Augen zudten, Guuken R. 8, 3%; Um den Mund . . pie 
jeden Schlanglein der Ironie, 221; Gebet 3, 426; Mein 
Herz . . zudt und verblutet. Seine Ver. 232; Wie ein Ge⸗ 
webe zudt Die Luft. Gungari 1, 196 (Mörike); Der Glaube 
iR. ‚ein Standfen bed Kerzen, ber mit wantet ıc. . . ds 
weicht aicht, zudt nicht. Suther 8, 1396; IP. 1,97; Pieten 
4, 19; Wuge Ben. 2, 29; Im Geflimmer fanfıer Gierne 
zude [zeige fich z-d] | dir tes Kindes graffer Gterbeblid. 
a4. 5b; Zudte wie in Rrämpfen. Cieh (Made. 4, 
118139); 9. 3, 124; Der je Eturmwinb, Od. 6, 171; 
8, 827; Der Ber... | gb mit lingeftüm. A. 2, 147; 
Die bittern Worte hatten mein Geſicht kaum J. gemacht. 
Wairan R. 1, 172 0. — b) mit Praͤpoſ., zur Bey. des 
Wo (vgl. ©): Daß es (f. d. 7) ihm über der ganzen Haut 
judte und fucdte. Arnim 75; Mir zude in jeber Nerve bie 
Begier nach ihm. S. 9, 298; Zept zude's und rudı's in bei 
Adern und Gelenten. oßorn Gemtj. 34; Zeder Name, ben 
Bergangenbeit | mit Ruhm geftempeit, zudt in feiner Geeie. 
Piaten 4, 233; Vier Jahre no zucktt und jarbelt das Bd+ 
nigl. Meteor [Karl XII.) am norbiihen Himmel, Adern Bi. 
1.20; ine zwinlelade Bebung zudte im. . Auge. Cieh 
581,5, 236; Spott zudt um ben Mund x.— c) (vgl. b) 
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mit Angabe tes Moher, Wohin x., 3. B.: [Das tur] 
weit aufs Wintelfängeriiäe. &. 32, 144, hat einen Bug 
kabin, mäbert fich ihm 10.5; Das zuet wohl purd bie 
leder. 3, 147; 4, 110; Mei jet | get mir durch 
alle Wlleter . . ein Kampf. 35, 220; Pfefit Pr. 9, 120; 
Durruriſch judt duech tüfrer Tannen Mipen | Das junge 
Lehe. 34. Sb; Durch die Nacht zudt ungewifie Helle. 3995; 
Da gute bu Die Maid ein Oli | va riß ner Zunge Band. 
242⸗ 436 1c.; Er zudte [fuhr g-&] im tie Höhe. Muppins 
Bel. 2, 74; Da zuet ber ſchatfe Grabl | im dir Hand, die 
übe gefchmieret, Btend (fhefmenn Welbn. 6, 210) u; 
Ghon zuit mac jebem Baden | die Scharfe, die [rat 
Get, bad) mach meinem zädt [f. dj. ©. 11, 206; 
Budten Iehhafte Etrablen nad dem Witteipunfte au. 19, 
339; Die Hänte ausgrivreigt, wie, mer mad Beben | mod 
qudt une geil. Bcirgel Sb. 8,100 ıc. ; Dft zedie et Aber 
Ühr Mnitip veir ein leuqhteater Airmzblid. Aamperi BE. 2, 
219; Börme 2. 234 ar.; 6 y. reihe Strahlen | mir um 
bat Hacpt. ©. 11, 22 30.; Blipe, bie som Himmel y. (f, 
berab+, nieder.) sc. — d) Mbnf. mit Uml.: ms güdı 
ber Zünglingsarm | voll Thateniuf. fol (Rum. D. fin, 
15); Ihm von ter zädennen (vgl, 2e) Qual tes langfam 
abflerbraten Exhens anf einmal befreien. @. 14, 101; 11, 
206 (f. e) Senn ein Diefer vor meiner Bruft züdte (b). 
Ourken M. 4,30; Da die erläfdtende Welalı neh einem 
Hugenblid vor meinem Auge yüdte (b) und dann in tr Nacht 
verfäter. Hötseelin &. 2, 20; Ihm zu balten, den... Edui- 
beaten, und miehte Mrme jüdeen (c) , . nad ühnt. 99; Der 
Bels auch fühlt ter Grte framribait Zum. Wgumdanı 4, 
345; Den yidenten [Mlip-] Strahl. Mi. Oo. 1, 152; 
Wiöplih züdte | mir eb rährrii® ber VNert und Bein (ce). 
Belegartee Bo. 2, 195; Kanmibal . „, | der über Halt um 
Korf ans Watſaland wieter züdı [e, zieht, rüct]. Wedel 
6,453; Der Blamimne, die im Mage zudt (b). 20. 68; 
Blipe züdten über mir (b), Builing 4, 271; Auf deſſen 
Binılig ur ein blafies Lädeln güdse(b). Cdee ir. 6, 57%; 
Gr fühlexen alibriebraten Etrabi | ihm fröblie zuden durch bie 
lieber le). W. 11,7; Da] yadı im Borübergebm, gleich einem 
zalden Eilipe | ein Melzer Bugemtrahl auf ibm (c). 237; 
Mit züdınten Mlammen. 18, 72 16. — ©) Partie. Präf. 
mit Bfiw., 3. ®.: In Balern, wo alles re Ylumimasen 
Berteflente mod emyäüntlice, Leben+j-te Bezüge bat, Eafı 
D. 6, 350, Beylebungen, deren Lebendigſein Ach 4-d 
fund giebt ; Alafert Mars, (bawer--d, Grin Bier. an, 
die vor Echawer oder ſchauttud zudt; @chmerze-te 
Mienen. SMmäpibes Griberz, Bub. 4.3, 207 m — f) 
dudung: z-te Bewegung, J. D.: Die letſeſten 
Budungen frinet @rmütbeb, Auubdaa Diht, 2, 157; @ine 
kurze frampfige Iudung. Proyen D. 1, 297; Rur biege 
waltfamfen Zuda⸗geu fonnie fo alıberfämmlide Bermöh- 
mungen bergen. @, 33, 385 ; Die erflen Zudengen der Ber 
volutien. JoMbäär 6, 147; Zudungen der Diufteln. Poziteı 
1, 430 x.; 20. IPia; 1O74b; Cirh MR. 4, 181; Wih- 
teriihe Aufengen, 398; V. @b. 1, 58; Ilngebmib, deren 
wilte Judfungen fenft deu Wenſchen entflellen. W. 27,9 ».; 
kaneben (f. d): Die aufmeriame Betraksung der Master 
. ‚ fan in eben tenfeiben Elimmahen ter Juicaner gemeifie 
Iudungen „., Iersorbringen, Mradrirfein Bh. 1, 93; 
ariking I, 104; Gr fuhr mis einer Art von Züdung in bie 
Höbe. Azur) 2, 276 x. und Aſſtzg.: Wefidtezufungen 
tm @chlade. IP. Herbfibl. 1. 174; Die Hervenzudungen 
welde bie Birterirität ber dettatſchen Bäule beimenbringt, 
Voriber 1, 458; Dap fie db in wilden Bämerjend- 
judungen mälzten. Mehieb Beh, 1,219. — 2) Bemanr zudı 
(ober zädt) — Ütmas ober: mit Gimwat, bewegt 18 j-b 
(1), mit einem Zuck, 3. ®,: a) Theile — eder mit 
hellen det Leibe ., ummillfürlicd oder abſichtlich, 
1. ®.: Die Achſet (f. d. 2, Edlup) ;.. 3. B. zu Etwas 
(eo Mmätır 7, 90 x.); über Urmwas (Br BL. 1, 114) ober 
Minen (Dörme 1. 168) 16,75 BRit tem Mein gg. 1c.; auch: 
Die Mdyielm zh dem (Amis &. 1, 1, 1195 2,2,8;W,10, 
33; 15,55 10), ſ. auch äfipg.: Ma felrs.; ferner: Wie 
ben Squltern (f. d. 1) 25 Die Mrzer gudten die Scultern 
über tem Bhantaften. Pray Db. 2, 81 »., ferner: Dit dem 
Dunpe, mit dem Hingerm, Sit tem Mäfen z. Adulung; Den 
rmeltpen, ter wit bangen Armen yudt. Sreiligien 1, 
347; &6 bebarl mureinet leiden Blagel-d-t. derer Ath 
#4; Eo zudie er [ter Grbänger] ne lange mit dee Buare, 
Debet 3, B18; @chem zuete fir die mörtertfhe Han (f. b). 
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24. 6198; Der mit geyadtre Nugemwimper „ . trobt. B054; 
20 mil ,„. micde g. mit tem SRimpern. 533b; ii dem 
Worte züdt | er feinen Arm ( ſ. b) und .. fieh er mit tem 
SAwert fi bar sup ber. W. Ih, 147; Dos yadı fie 
mis [binft ein wenig auf] vem linfen Aufe und will zaber 
de⸗ Theaiet nice fuden. lut 2, 472 1. — b) Urmas, 
womit man einem Birch führt, 2, 4. B.: Dis Sawert y. 
Seeiligrang SED. 1, 261: Mi. Wel. 204; ©. Db. 22, 74; 
3. 1, 210 36.5 Den Dolch (@. 35,200) den Siabl (Yeyr- 
dere 3, 103) ben Opeer (Mücıs Mei, 830) z.; Fam Werf 
chat er ben Bengel (ſ. d. 1) 3. o2⸗a · ©. 1, 190; Bis... 
die . , Sand Des Allmächtigen . . bie Huihe zudte ump [dee 
ich auf ühm yulchlug. Sriking 4, 15 3., auch: Die Hank, 
den Arm [mit dem Gamert m] 4. (f. m); ferner mit 
Umlaut: Das Schiart züden (Bel, 31, 28; Satbım 5, 
53a; W. St, 133 ac) — über (Bf. 28, 7; 30, 
25 36), wörer (Bir. 46, 3), auf (aa- 492b; 5966) 
Einen; für ven Herb ter Väter (Busiberg 51) ı6.; Den 
Sihi (WW. 20, 35), ben Degen (f. 5, 150), bie Alinge 
(Srriigraip EM. ©, 244), tas BDirfler (Müdm org. 
1, 25). dem Doidh (W. 25, 65), den Bipieh 19. 95,9), ten 
Spett (Dumz ebr.), Die Dane (Mrmdrisfahm che.) züden; Die 
Seiäel gezheft. Pisten Pol. 27; Ser einen Piel auf mid ar- 
jüdt. Wamire B. 1, 102; @tabl, tem Mortgier anf mih 
ncie. Du. 308; Wenn der Pflüger Schat ... | ter 
mörteriihe Echnrite | anf dem ., Etamem ter .. ide züdı. 
35b; Das er zen Teich nad ühr gegbce. 289; Weder. 
2, 2428 13. , and meien.: Id af, Id zudte [dem tum 
zweiten @treih. ©. 25, 229; Da zudem fir ten Ter auf 
ibm, Mi. Op. 1, 271% 9, unt ehme Obj.: Briih zezeet 
iR halb geglädt, Eprchwe, (Dam 1119 16.1. — Außer 
dem, wie in der ältern, nur noch gut. in ter gehebnen 
Epr.: e) das Dbj. mit ralchem Rod (Zud) reißend 
fortbewegen, — mit Angabe rs Woher ober Wohin, 
\. Alan und J. B.: Dna zudt aufwärts ber Batır 
[3upiter bebt mich empor]. Amüker (Murs 3, 4304); Da 
gut er die Hand wicter zu ihm [zurüd]. Murser Ul. 194; 
Dir riefen Worten zudt er feine Haut aus ter Kant Mnti- 
not, 2saldınreiher Sa |3, 322]; Wir gusıen bebrar aut den 
Safſen unsere Hanttogen und Pfeil. 36b 19, 157]; Bett 
er eierm Drblenfuf aus der Eu, ward zen mad lälnffe. 
568 |20, 300) m; Gie zueten zu ten Känten bie [darfın 
Baflen. Bimtsa N. 002; Kalb aus tus Tores Moden zudt 
ib Ibn, V. ©b. 2, 869; Bob Ih Zere | bob in tie 
Bufte arwdt. , Alſe warten fir zappeinb emmpergeaudi. 
Dr. 12, 249 #. x. — d) ohne Angabe det Möcher ober 
Wohin, j. B.: Die Zügel zudıe fie dem Möplein und ent · 
ann. Bäder Roft. 200, Me zog fe ſtraf an; gab ihm 
einen Muck damit X. ; Sie zudtie mit tem Saume dar Med 
[ramit «6 Halt machteſ. anna M. 1751 w.; Den 
Saud bebente zudte der . . Degen. 2285, ſich damit zu 
ſchirmen w.; Mreches qudete [i. cm holete herbei ıc-] 
ellend rin, ‚ Giräberfjen), die Hänte . . zu walden. Adeitm- 
teifre 130 [3, 440]; Aact [fe packte und nahm] er . . 
grecen melmer Wehrllen, jdladter uud rad fie. 36a [9, 344] 
ıc.; Tem Gut 5. (9. 1, 371, züdem (gain @, 1, 120), 
vom Repf; grüßend ziehm; Ginem Grwas ;., entreißen, 
fortnehmen, 4. B. : Daß tra Bapfi ber Seubl geyudt und 
tie Sacduſſel gebrechen werten. Fiiaen ®. 49n x. vol. 
imperativilch: Auf ten Zudmantel di, d.) weitem ac. — 
e) (felten) Aretidhen tem . , Rirhrhärmen she ber (Amarpe 
Himmel hbeſtige Viiße. Sönig M. 2, 189, er lieh fie z., 
sb nicherfahren, val. bildlich: Werterieugte, Buge! 
(Adler Dride, | meine Zunge! zude Borm, mein Mund! 
a⸗ſcaetire Ab. 1,43. — 3) dl. 1a) reil.: a) mit An⸗ 
gabe der Wirkung: Siq tert j. (oder zaryeln) m. ; Ih 
bänge an ber Binael, zude mich zu Tote. Mllagır Im. 34; 
&r [ter Bifb an ter iingel) zudt ehr, zudı ih Io. ib. — 
b) (uamw.) ie derat umn ze ai ba bier | mit mil ger 
ferentem Haer und turdarihlagem Hänten. Gdniker 811. 
Bea. 1. ®.: Abs [2c]: Miete zurte tie Kant von 
ten heiöen Birnen ab. Mönig Ber, 1, 58 w.; audı: Die Nb- 
felm auf- um abeyuj. @. 29, 255. audend auf und nie 
der zieh. — Achfels [2a]: die Mchiel jucten, — vers 
ſchmelztud, man. (pl. chebrechen m.) im ſubſt. Infin.: 
Diitkeivigen, Tpörttiten A. Engel T, 318; @. 18, 260; W. 
12, 49; 17, 154 30., auch: I& fehe an Ihrem Mdlel- 
aüden, 10, 108; Als . 2, 2,10; Alringer D, #1 a0; 
Bartic. Bräf.: A⸗d. @. 2, 209; Mütar Char. 1, 278; 
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Fit a-ter Bere. Ouparn R. 4, 407 e.; dach auch fonft, 
4 B.: Wdielzudiit tm, Arrantt Molıparıım AR, 1, Hu m. 
und tr. — a⸗d äußern x. : ‚Bas weißt tu, Schellen- 
Tnigt' adielgudie ver Bönglins. Pfr Dier. 225; Der 
Saqueiter ahfelzudte ein haummei: „Man Immt den DU, 
mas für ein Säabernad Das Ih”. Ofadeig TE. 1, 11 or. 
und Deppelsfigg. : Gtwat dera., tarüber a., 3. ®.: 
Mörike R.305; Sie hatten mum tat Büchlein nah Hrrjent- 
luſt begafft, butopffauttelt, beadfelyunt. Jomäkır Binr. 1, 
24; Public (55) 6 1c.; Day: Ein raat Ahfelguder, 
bie dem linternehmen einen unglüdlisen Ausgang zu meit- 
fügen fdienen, W, 12, 208. 30.; Die Asfelguderei; 
Adielzuderifiha — Ane:y.®. [24]: Der Hinter 
judie ben Saul an. Minig Dam. t, 10, trieb ihn mit 
einem Zud an. — Anfe: 1) in bie Höhe zuden: a) 
[1] intr. (fein): Dies , . Grzitter . . ter Erbe, | bie aufe 
gut, wie dat Meer. Sreiligrann SED. 5, 206; Hm Aremph. 1, 
198; Zadtr aufbem Antlüp eine namenlofe Angfi anf. Anmpert 
DA. 1,5 ; Audte cin Big am Himmel auf. TAa⸗ij Ahr. 1,15; 
Adınbergee R. 2, 168; Gr fühle alle Ehmerun und Areu- 
dem ter Dergangmmbent a. im feiner Brufl, frmals IB. 2,395 ; 
Br. 2, 304; Mfom. 1, 108; 246; Der erfle Blip ver 
Sonne zul jept Im rorken Dften auf. mörikı M. 3053 
Pisten 2, 255; 4, 27; Späibagen Pr. 1, 197; Wilkomm 
Siusl. Herb 1,43 m. ; mit Umla: Der Meiter auf dem 
Boren zürdte auf. Aleris Der, 1, 82; @dıen ©. 70 10. — 
b) [2] tr., ſeht häufig bei Hiteren, ſ. nam. Wer, fers 
ner 4. D. : Dann gut’ er das Haurt auf. Höhen Mat. 1, 
95; Elrlla.., deren Webiß aus dem rere ten Kanb 
aufyufte. U. int. 1, 239; ie ter gelhtidhe Adler tm Bing 
a-b ixn Draden | trägt tur bie Bult. Mm. 11, T51 a0. 
f. abey ; mit Um. : Die aufgez dien Edieerter | gleiten 
abwärts In bie Sqeiden. ar D. 2,510 x. — 2) zudtend 
Öfinen, 4. B.: Das Auge . . auf und yegegudt. IP. 2, 
22. — Mass: 1) [1] intr. (babem) gu Unte zücken. 
— 2 12 3. B.: Die Bau weit a. @ür $. 1, 94, 
zudend aueſtreden und bef.: Dat Etmert a, (um 
3200 a), aus der Schelte, — mil Uml. Weiher Ser. 
2. 234. — Dablr:: 3. B. [2]: Iudene aber tie 
@ämerter. 8. 3. 17, 791; 4, 060. — Durde [1]: 
tr.: zudend, blipichnell durchfahten, durcht ringen: 
Bon Eher berdyudi, D. 1630; 02a; Ele Eref burd- 
zudtie mir das Kerj. Ebam. 4, 288; Mit dem Schlange we» 
wiger Wörter burdhgudte er bie rebeſten Gemuthet. Eafı ©, 
3, 509; D. 6, 551; Srelligrnt BED, 5, 19; Meſe @. 7, 
16; Mein Herz turdizmäte ein rafter Bi bei ihrem erſten 
Beblld, Seine 16, 122; Der maben Gmibinvung | Wehen 
durch zeten übe Mark aut Webrin. Parkır 99; Küden W. 
3, 218; Met. 53a; Durdyadte der Scez mit Piipes- 
gemalt gası Qurope, Adurr DI. 1.201, 24.4086; Lisdgr 
Ur. 5,225; V. M.8, 100; Mefhmerzburdjuder 
Stimme. Altar Br. 80 ı.; mit Uml,: Wie viel Qualen 
ums tardjäden! Ebam-. 5, 16; Deumm 1,200; Miskr 
286, Die Naht durchzaden Biih' anf Blipe, AMlagır 261; 
Mörike N. 397; Münse. Diee. 90; 351; Brlıms Malt. 
1,288 10. — Gmpörz: auf. 1,3. B. intr.: Die 
Ylamme zuckt ſchen an em Thorm empor. Häleip Stat, 31; 
Brei melden . , teln Dinkel vom Ghfepfell ber Beleiriauna 
getroffen emporzueft, Bert, Bül. 299 ; Meiner Sant. 1, 213: 
Gehnfwht, . zudt wie Blip in mir empor. Mändın. Diar 
220; Mate Nep, 1, 267 n.; tr.: [2e, Ebluß] x. 
@nts: 1) [#9] inte, (fein): zudtnd emtfahren: Mar 
zum €. ficht der mie geienften Stirne. Serligeuch BB, s, 
317 1. beſ. aber [2] tr. (und refl.), Üüberwiegenp mit 
Uml, — fo: 2) (veralt.) mit eimem Jud ober raſchen 
Nud entziehen, wegnehmen (vgl, enträden de): Def 
tie Krper ühr me einen andern Schlael möchten €. Jilden 
2. 736; Zwei ber Bichken fint entzädt [üben durch den 
Tod genommen]. Siemmirg 335; Peiter Fi de mir mer 
war zu früh entyhdr [neflorben]. Gepphins 2, 40; Wis au 
ter großen Aren | fiier deinen Kopf entybdr, Br. 20:1 
I®or) Tann wm, was er beute fdidte, morgen amd eni- 
yüden, fogau 3, 25, 9; Arft prob halten, dad lee, das Kiri- 
neh] umd mit wieder entyüMt werte. Feier 2, 474b; 5, 
sahb ac. — 3) [2c] Wohin nyäden, enträden (f. d, 
Ib und kiny. 2; binwea · j. 2; verg. 3), noch im gehob⸗ 
men Etil (vgl. 4): Warr entgädr lentrudt. @6] bis im ven 
dritten Simmel ac, 2, Mar. 12, 2f.; Der Dichtung, ja nt 
Zenreie jddur Erdume | entyüden uns in förzerlofe Riumt 
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©. 36, 415; Sie ift wide mehr unter dem Banmıe; fie if 
entzädt in ein Haus des Welnet. 6, R. 7, 17; Wenn mid 
die junge Luft | ven dem Zweige des Etraudes | in die 
Wipfel des Saind entzüdt. Mi. Dr. 1, 46 (f. Delbrüc Bor. 
261); Dabin hat, Uebſter Freund, nun aud ver Hödflen 
Hand | durch einen fanften Schlaf des Sterbent dich ent- 
jüdet. Sorenkein Hrac. 45; Mir werten alcht allein . , ent» 
judt werten und weggerudt gen Simmel und Alles bienieden 
laffen, fatyer 6, 269 [267]b; Ma dein Mutterberz gebrüdt, | 
wird er zum Simmel felbft entzüdt. Mertbifen 16; Euch in 
bie heitern Höhen feiner Kunft | wurd feinen Schöpfergenius 
entzüdend. 34. 319a; i81a; Dom Stlviv wirk in bie Gaͤt ⸗ 
ten ber Bee Radiante entzädt. W. 1,91 ; Du golene Zeit, in 
bie den Dichter oft | eim Traum entzüdt. 25, 252; Antzüdt 
in fürs Schaun, ben reinilen Ficbsgenuß, | Acht Hücn ta. 
20, 198 5. auch in Doppeliffigg.: We. . mid ibr Ger 
fang ] zu böhern Himmeln aufentzüdte, @. 6, 197; Bis 
raß euch emporenizüde | Sterblichkeit zur Gmigfeit, Sagen 
1, 35; Eine Seele, vie... ſich über das Irdiſche Binauf 
entzüdt. @. 32, 71 1. — 4) (f. 3) Einen entzüden, ihn 
außer ſich verfegen: a) von der eig. Gtflafe, wo er, ber 
ihn umgebenten finn!. Welt entrüdt, mit dem Geiſt 
in einer andern ſchwebt: [Da] ware er entzüdt. Ap. 10, 
10 [Biel er in Anızüdung. @6]; 11, 5; 22, 17; Bär eine 
Entjüdte, mit für eine Berrüdte gehalten, &. 17, 378; 
Erwach, erwache! laß und nidt empfinden, | baß bu das 
Gegenwart'ge ganz verfennft.' | a If Die Gegenwart, vie 
mid erhöht, abweſent ſchein' ih nur, ich bin entzüdt 
(vgl. €). 19, 114, 11, 65; 12, 120; Ge hat ber Schu ⸗ 
fer Bramz zum Dichter fi entzüdt. F. 1, 17; 34 bin aus 
mir entzüdt, erfänft von Glack unt Luft. Fohenein (Gruppe 1, 
404), Den türfifden Münden , ., mie fie emtz u det werben, 
Suiger 5, 259m; Werner Air. 26, 11120. — b) (veralt,)von 
Schmerz, der Ginen außer ſich bringt: So kurz dein [ter 
Trauerpoft] Inhalt if, fo fehr werd’ ich entzüdt. Günther 666 ; 
Die ber Ehmerz vorber gleich ſam entzüdt hatte, Fagenfein A. 1, 


274; Id werd aus mir entzädt. Seph. 41 x.— ce) (Ü.n) .. 


von einem boben Grad ber Freude, — eig. : ber Einen 
ganz außer ih bringt, dann aber auch (mie ähnliche, 
oft als Hyperbel gebrauchte Nustrüde) in abgeichliffs 
nerem Einn: a) tr.: Die Wohlgefalt, die mid voreint 
entzüdte. ©. 12, 79; Haft turd tiefes Bericht fo emtzädt 
ten Geſchmad der Athener. Platen 2, 274; Weil du fe 

bod entzudeh, bo brglüdef. 30 ; Dieinen moralıfhen Sinn 
indie Bermunft) befriedigt diefe Hamplung,, meinen äftbetiihen 
Sinn (die Bindileungelraft) entzudt fie. Ad. 11310 U. o. 
— 4) zum. ohne Dbj.: Mmer ift es. Gr rübet nicht, er 
entzüdt. Sarker It. 1, 145 1. — y)reil.: Bo fi am 
Purpchen Parpden hoch entzädt. @. 6, 78; Wir entzüdten 
uns an bem Anblid. 23, 399 u. o. — 9) atjeft. Partie, 
raf.: Die entzüdten Weiblein. W. 9, 98 1; Don Eimas 
entzädt, auch: f&leht (f. d. 3a) entzüdt; felten mit Ge: 
nit.; Ontzüdt [froh] ver Etörung, fenau 1, 344; ferner: 
@r fühle ſich neu belebt, fablt Ad zum Wort entjädet. Al- 
ringer D. 146; @. 34, 396 0; Obme allbingebente, all« 
entzüdte Tbeilnahme. @uskew 3, 273; Hodentjüdt. @. 
34,344 8, — o)abjelt. Part. Präi.: @-te Dinge. 
Heinfe A. 2, 231; 1, 62; Der Seelen | e-ter Iufammen- 
Many. 34. 2630; Dem Orbenwaller fo e-d. BMrıran Eb. 1, 
9; Stete warein Schiff „. mire=b. V. Dr. 14, 224 1, (vgl. 
deden G und Anın.); Simmelre-te Schau! Dagzıfen 1,98 
2.; 1. fernerd. — 5) fublt. Infin. (1. 6; Aa; bei. dc): 
a) in @j.: Die Bornehmen reten von Entjäden, wo Ver- 
gnügen {hen viel zw viel wäre, Engel 7, 43; @. 10, 260; 
Das ift nun zum Entzüden gar. 11, 111; Hat bie Ätemde 
mir, | bat tas Gntzüden ac. 13, 113; 232; 312; Himm- 
liſches Entjäden. 337,30, 105339, 24. 14a; Diefen 
Maufh des Entzudent 1108; Frohſein, das bis zum Ent- 
züden Reigen fana. 12216; Sanfter [= fanftres] E. nur 
beifet bier Schmerz. Sa (f. Amer Ber. 1, 10); Eine Me 
fit, welde . das Herz in beilige® Emtzüden . . fehte. w. 4, 
59; 11,199; Der Liebe. ſchmerzendes Untzüden. 12, 
104, 20, 108; Freute, die Mc im Entzuden verwanbelte. 
27,225 10.; auch: Ein lebhaften &. am dem erreichten 
Biele. ©. 30, 8; ich R. 4, 21 10.5 ferner: 96 bin 
ganz (f. d. dc) @., ih bin aan; beim. Imllfın, Dien. 
126; Ag. 2602b u; auch — Gegenſtand bes 
@-2: Cie war das @. eimes Zirkel, den ic. &. 17,204 1. 
— b) feltnere My.: Mit Wennen, Hoffnungen, Entjäden, 

Baubıra, deutſches MWörterh, II. 
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Plagen. 2, 9; Dies hödfle der Catzuden. ab. 4958; 
Bremde, mie verfiankene Entzäden | ſchauetn mic aus jenen 
Welten an. M. 1,76. — ce) Ifidg.: Pit. . ſchmachten · 
bem GWeifterentziiden. Sangbein 2. 110 ».; Mit Soch - 


entzüden. ©. 12, 144; Sumgari 1, 471 — 6) (f. 5) bey 


Entzüdung, j. B. (ineinanbergreifene): a) Eftafe: 
Wenn man oft in bimmlifchen Gatzudungen aufgefahren if. 
©. 7, 289; In manden Intzüdungen des Sokrates bei 
Piste. 9. R.9, 347; Nah dieſer Entzucung in dem dritten 
Himmel kamen wir aufs Irdiſche. Gippel deb. 1, 223; Tief 
anbeten und in Catzadung vergehn, Mi. Od. 1, 145; Mir 
Deutſchen nennen diefen Zufand Intzüdung mit wieler Ber 
deutung: Die Seele wird gleichſam tiefer Annlien , gegen- 
wärtigen Meibe der Dinge entzogen x. Mendrisfopn Merg. 
88; Lira ®. 2, 56 ., 1. vers. 4, Schluß. — b) e-de 
Monne x. : In meines Traumt Entzüdungen. ©. 19,296; 
ai. mM. 13, 121; 4. Sampf. 2, 93; Mattifen 103, Dis 
Lafters heimliche | Untzüdungen zu naſchen. 34. 2650; V. 
3, 15; De. 19, 2 ».; Der Liebe Götterentzüdung. Esl- 
lin; Beine Selberentzüdung unter die Seinigen audzju- 
theilen. 39. Wahrk, 1, 113; Bann ... Wonnent · 
zudung lauten Dant | anflimmt in hellem Saitenflang. 
v. x. — Gntgegens: J. B. [1]: Sdlag', ® 
Herz, entgegengude | eimer Sans fo rel und mei, 
Diaten 1, 196. — Grs: 1) [i] ins Zuden ges 
ratben, zuckend erheben. — 2) [2b] weralt.: Das 
Sdwerte.w. — Foͤrt⸗: 1) fortfahren zu zuden. — 
2) hinweg⸗ z. — Ger: veralt. ft. des Gruntw., 4. B. 
ir.: Duden, | die ih [@pinne) in mein Mep modt g. 
Ochs (Wadern, 2, 103%. — Herz a.: 1) [1] intr.: 
Oin zudt ver ledernde Zlazad im Sonmenidein. Artitigtath 
SW. i, 346; Ge war turd ihm hingtzudt, als babe ihn 
ein Blig getroffen. Gäfer iremtb. 2, 146; Ein ſah berab« 
ter Big. Bpicigagen Seh. 4, 191; Im Dften audten 
einzelne Strablen herauf, Wadern. 4, 12972; Da 
judie das Diefier hbernieder. ſewald W. 2,119; Daß 
aus... Gemölf das .. Gemer bervorzudte 9. Dr. 
22; Seeliger SW. 1, 220 0. — 2) [2c] tr.: Die wir 
leben und überbleiben, werten zugleich mit denfelbigen „bin« 
gezuet* [„bingerädt”, 1. Erf, 4, 17] werten in den Wel- 
len beim Herrn entgegen 10. Susber 6, 269a [2678], vgl.: 
Plöplih . . „‚ weggerift ' werten, . . In demielbigen Au · 
genblid] „binmeggezädt" (f.u.). Ad. und ent. 3 ıc.; 
auch: Der Tor zuder [rafft] den Trinter bin. Sifsarı (f. 
Jarndı Br, 373a); Himg-be Peſtilenz. Stumpf 7296 u; 
Helena zudt ein Latlin berfur, darim wiel Schleier lagen. 
Adaidentrifier 63b [15, 103]; Lang flebt er flarr und fprad- 
los, ander Ab, | binweggegüdt. w. 25, 368 (If. o. 
Binz.) 0. — Hinters: nach hinten bin ober zurück 
zuden, 3. B. |2c]. Murne U. 10. — Böse: 1) [1] 
inte. (fein): zudend auf Etwas los gehn, Springen ıc. : 
Ziſchend zudt die Dieerenflamge, | die gemalt'ge, auf Ihn 
let. Seeiligrast SW. 1,24. — 2) [3a]. — Räder [1]: 
nachbebend zuden: Die aus ber Genleperlode n-te Bor 
sieribeit. Obben⸗ Gr. 1, 1122; Das M. eimer Leiden 
ſchaft. Bilder Afh. 3, 1230. — Nieder: hermiedersj. : 
Selbſt ter Bliß kann zifhend niederz u den. Cird Di. ö4 
und ic.: Wie er das Schwert nietersüdt. Comp. — 

bers, tr.: Gimas ü., darüber hin⸗z., zudend bins 
fahren »e.: Die Makbeth &rvanfen, die fo durz und un- 
heimlich einander a. und überbligen, wie gefrengte Schwer: 
ter. Bhahsprare 9, 552 (Mommien); Defien grimme Blide 
wie Blige fie ü. Mügpr Rom. 1, 270. — Ums, tr.: 
zudend umgeben, umfpielen »c.: Umgsdt von taufend 
Betten. Edhtermener 250; 2.468 ; Wie bie 2obe, ein praͤch · 
tig Diakem, dein Haupt umyudt. Sceiligraiy SW, 5, 56; Diefe 
Lippen | umquelt terfelbe Stolz. Heine 16, 143; Immermann 
1. 3,195 ; Sappı &%.2,87 ; Werner Dil. 1,60 1. — Ver⸗, 
tr.: 1) [2a] zudend verziehn, verzerren x. : Keine Miene 
».; Derzudtet ihr mur bat Geſicht und ging ter Schnitt 
mie fehle, | fe ac. Cham. 3, 190; Er war topt. ., kein 
Glied war verzudt, WiMüder 1, LXIse., felten (vgl. 3b) 
mit Uml.: Gin wuntermärkiget Antlih, obglelch biaf und 
mit vergädten Mienen, denn fie rellte in ver fdhnellften Ber 
megung ihre Augen nad allen Gelten umber x. Cira DD. 
1,3348. Dazu (f. Konsuifien) : Würvefi du ven Kelch mit 
Berzgudungen mwegflefen? 24. 112b ı.; Slieder- 
verzudungen ır,, dgl.: Sobald vie phthiſche Priefterin mit 
dem wunterirbifchen Dampie ven Einfluß Des Gottes zu fühlen 
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glaubte, belam fie Bergudumgen. Kamter Mith. 109 
und: Priefterin, melde auf einem . . Dreifuß ſich jepte und 
dur ken Dampf in Untzüädungem gerieth, Mrirgh 1, 
264, inſoſern man in den Konvulfionen bie Gott⸗ 
eiftrung und Gntrüdung in höhere Sphären (f. 3b) 
erblidte. — 2) [2b] veralt.: Wer verzädt mir fo gerech · 
tem Gtoß? Sapentein Seph. 94, Läfft den gezuckten Degen 
bie Bruft verfeblen, micht treffen? »e. — 3) [2e] forte, 
binzz. (f. d. 2), 3. ®.: a) (veralt.) hinraften: Wie 
Manche Kat der Tor werzudt! Fila (Dermdr Br, 3738); 
Dad nicht. . ein grimmiger Leo meine Seele verzude. Huiten 
(Wadern. 3, 22129); @pis Pi. 106 x. — b) (f. ent. 
3; 4): a) mit Nennung tes Wohin: I4 fühle mid | 
der Erp’ entzogen umb in Barabieje | verzüdt. W. 25,958; 
16, 103; 20; 332; Bue, 5, 128. x. ; bei Altern ohne 
Uml.: Wfo verzudt und verglafft war er in Gott. Sram 
(Wodern. 3, 3722), vgl. : Zu folgen gemienfletterigen une 
dritthimmelverzudten Materien. Side Garg. 230; 
Doppeljfipg. : Der weite, bobe, Thönkeittvolle Zamber- 
freit, worin man von dem Ürbgetümmel im Die blauem, bei» 
tern Lufte oben wegvergüdt wird. Srinfe A. 2, 164. Das 
zu: Die myfiſche Bergudumg, aber nit in die Selig · 
teilten det Himmel, fonderm in ben Abgrund der Hölle. Ebr- 
ses (Wachren. 4, 1178%%); gew. mit Uml,: Zu biefer 
Berzädung in bie übealifchen Welten. W. 4, 168; 
Chämmel 5, 203 ı., f. d. — 2) ohne Wohin, 4. ®.: 
Dem Traume . ., der euch vergädt. 2, 20; Wen unter ben 
Begelſterten bat... bie Beier der großen Mutter... fo ver 
züdt? Jris 3, 129 »0., bef. im pafl. Vartie. — außer 
ſich se. : Vergebt, wenn ich ., | wie ein Wergüdter, weder 
Bett noch Drt | neh, was ih fage, wohl berenfen fann. . . 
Tide) | werfept mih aus mir jelbft in fremdes Land. ©. 
13, 122 20.; Lebet Alles gottverzüdt, Aupissenn (Gruppe 
1, 507) 2, auch = dem Weſen cines Verzüͤckten ges 
mäß: Mit verzadtem Nugenzwiden. Mürnberger Am. 39 16. : 
veraltend (vgl. 1) ohne Uml.: VBerzudt und voll himm- 
liſcher Gedanken. Opig 1, 27; Wadern, 3, 6117 und noch 
e. 23,122, 1.y;5d — y) m2ld.e, Schluß): 
Verzädung. 14, 16; W. 22, 31; Den. . bie Laute. . 
in mädt'ge Werzüdungen hinrid. Aadariä Tag. 4 ıc., felten 
(f. 1, Schluß) obne Uml.: Mendrlsfain Morg. 256. — 
Jd) zu f: Schwärmerei (ſ. db. 2) oter Bergädtheit, 
Boa D, 303; Eich Win. 5.20. — Börs: 4) nad 
vorn hin⸗z.: a) intr.: @eine redhte Han zudte vor, ale 
wolle ex fein Zrinfgeld im Emrfang nehmen, Gedländer Erl, 
1,250; a1l. M. 11, 789.0. — b) tr., faftit. zu a, vgl. : 
Der Wiling gut voraus das Schwert. fappı 2, 69. — 
2) zuckend vorbilden »c.: Spanien zact uns, als Flägel- 
mann von Curepa, mit feiner Giuerillasflinte bie Bewegun · 
gen . . vor. Mönig 3er. 1, 267. — Vorbrts [ic]: ns 
züde | ein Blit gerar’ an Ihm vorbei. w. 10, 219 1. — 
DWigs: Dinwegsz., 4. B.: Dem weggezudten Blic. 
Seine 4.2, 84. — Be: 2 ©. 19,330 0. — 
219 f. aufg. 2. — Burüds: 1) [te] zuckend zus 
rüdsfahren, rbeben: Wie vor erblidtem Drachen im Berg 
thal Giner zurüdzudt. D. 2066 [B. 3.3, 93]; Höfer BraT. 
73; Ms feine Hand zurädzudte. Meiner San. 1, 208; 
». M. 8, 122; 18, 586; Dhohke 1,243 u, — 2) 
[2] Die Sant (m. Ar. 3, 346) oder: mit der Hand (Sarı- 
mann Er. 125) 3., auch: Da zuckte der König Berkinanpus 
Taiferlicher Maojeftät [= ded Kaiſere] Haud zurüd. Luther 
5, 261er. — Zufämmens: zuckend zufammen- 
fahren, sfÄhredten. Aurchas Mb. 7; Feuqui Dr. 1, 219; 
Heine 6, 176 9,5 Brei dem Ton .. hatte mein Herz zur 
fammmengejudt. Apieltagen Pr, 5, 137, — zumeiſt mit fein. 

Süden: f. zuden und Ifpg. und ziden. 

Such-er,m.,-#; uw. (‚n);e: 1). Bud 2b; achſel 
zuden. — 2) (ahb. zukura, mbd. zucker, aus dem 
Drient, f. Pie; 378 und Ausland 38, 1758): ein in 
Waſſer löslicher Süßfoff, wie er ſich nam. vielvers 
breitet im Pflangenreich, theilweis aber auch im tbieris 
ſchen Körper findet (f. Zfiban und z. B. Marmarla 3, 
ss f.). Ohne Zufap echt man nam, ten ſ. 9. 
Mobrsd. (f. d.), wovon es wieber verſch. Arten mit 
verſch. Sorten ıc. giebt: 3. ſieden (f. d. 5b), raffinieren 
(1. d. 1); Ein Bret (f. d. 3), Hut (f. d. An) 3.; 3. 
(in Stüde) ſchlagen, Hopfen; Gin Stack 3. in dem Kaffe 
werfen ; 3. an die Speiſen ihun ac. ; Saccharon, ven 3. 
der alten Ärzte, auch Rohrhentg genannt x. V. Ländl. 4, 
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732 30; Raffinierie Indem. Walrdeit- 18, dlk x, 
@ub wie 3. umd fe, ohne WBeraleih, als Beitichn. 
für etmas Süßes, Wonnenolles x. : Mile wirt der Tag 
nice (hrahlich, ſeadersa rlırd A. werden. Sathre 3, 644 2x. 
f. &8ruhling und nal. über Dal. gſſda. Biimer Berkei. 
uber ih, d. deera. Bir. dr. Rumba.) 423 w.; Daramf ik 
bele die Alberantrertung [ver Bram] arihehen und dernach 
der A, unegeiragen gelolget, Ahrmeinidre 3, 256, B., Merk, 
Monfliären, wie 28 bei jeldrın Anlah üblich (vgl. 
Braur-d.y’)m.; Kaffe und 3, pWangen, Spinbier @t. 1, 10 
== I-Rehr, vgl.: Deurfser 3, Aron maculatum, Wegen 
des fühl. ehdimads ber Beeren x, — Zlflpgn nam. 
zabineich zur Bez. ber werfch, Atten une Serien is 
Netrd-6, — . B.: Ahorne: ans dem Saft dee 
Buderahorne. Marmafd 3, 734; 736. — Aläline: 
{Arorl.) Alaun in Ferm Meine Zuckethüte. — 
Böällers: Ge iR zer pallig morihe Auder Ibie Maffinade) 
nis erfled, ber Melit als zmeiieh, ter Zumyen«d. als beitteh, 
der ©. al6 werrieh Beonate gu beyriamen. von melden Immer 
wieter vie folgente durch wietwrholtes Auftdien, Mtrtoden 
und Vchampelm in ben Kormen [f, Iuderiorm] ,. in tie 
nad höhere Steſfe übergeht, MAumarlı 3. 733. — 
Beufte; Zuckerwerk in gewundner Fotin. Mike 1, 
sth: Dane Hei. 1.91. — Blenene: dichter. —⸗ 
Honig: Dem Blenenzud erfunten. Opis 1. 134 (mobl 
nur Druckf. ft: 8. fanzen, vgl. : W-+Belo, IP. 40, 31). 
— Birkene: aus Birkenfaft; ſchetth. — Muthens 
(&lägt, Iremmann 3, 304. — Bleir: neutrales effige 
autes Blelorvd, ein giftiges Saly ven witerlich fldem 
Gedmad, das nam, in ker Rattuntruderei wichtige 
Anmenvung findet. Marmard 1, 291 M.; bildl.: Wir 
air er jeten Driihrd, der Schlaſale mit dem giftigen ®. ver 
Gelnnerung werfepte, IP, 9, 23 Merbad, 1, Ab ac, 1. 
Serinh udem, — Brälte: in Sollant x. Mrt 
Auderwerk für die Beicher der Braut, Diem teh 61, 
val, Ibräm DM. — Bröte: j. Bror 3 und Paied. — 
Gidels: Quetcit, in ken Eicheln enthalten. Mies 
nm. 1917. — Ribels: bildte: Der 8, Demi ofı eine 
birtee Srhee. Gat⸗e⸗t 117, vgl. Mille ia. — Marine: 
N, harte. — Fein; Maffinade, Gehrmerm. Alb, — 
leticher ein im Fleiſch entbalmer Süfftof 1 Inoft). 
Bir Gem. 160. — Früchte: Kimfidrlih ter übrigen 
IAsterarten], welde nur theerernſchet ann mehlcinifchrh Ia · 
treffe dartirten, ren A, Mila, Mami. Bühr 
Yrirs-t, Bhmamm- 3-4 m. 2, miffen mie auf bie Lebt · 
basıer ber Hbramie verweißen. Karmarla I. G#t, ſ. Trauben · 
3 — Sällens: ein in ver Walle enthaltner füher 
Eros mir bittrem Beigeihmad. Dia Un, 16 — 
Gerſen⸗: (Mporbef.) ein Mittel argen Huſten 
1, bereitet aus einer eingekochten Auflöfung von 
Auder in Gerftenwafler: &, un Qußerieten hen 
Ti, 192, — lässt Kandldrd, per — Härns: 
Traubeneg. im Ham, di. Rebe 14, Schluß). Hirn 
62 1900 Hölzer aus Helsfalern dargeftellter 
Srauben:ß,, Äbnl.; Stärferd, aus Etärfe se. as. — 
Hure! ll. Ser da; Beond.). Marmara 3, 691, — 
Ranaisiensz von ten fanariiden Inſeln fommend 
(rs. Bmeg,. von ber fanar. Juſel Balma. Actım Bir. 
6% Dem noch befferm Materasd. 1c.), auch: „Banarl-d.* 
Waaıre. 2, 4601, |, Melia, — Kändelr, Kandie⸗ 
Rint:z fh. Kaudie. — Kiltene: Mobrä. Ef. b.), 
R. oreı Puter · 5. Aurmaria 3, 104. — Röchr; gröbter 
sum Berbtauch im bem Rüden (Raten d.), — Kelo: 
ntals: (mal. Kolenialmaare), Mermarla 3, 7068; Der 
dobe All auf K. -. Die Babrifarlon von einimimifhen 
Huren. Bamidlin 33.— Möntgse: ſeht feine Raifte 
nare. — Krlimels: Tearden -G. (8., Srike3-). Am 
wiria 1. 097; Dad ber Malj-ä,, Fewie aberb, ver Arkmels 
core Trauben... . enma 2%/, mal (demäder fahı alt ver 
Hor-i 2,230 — Kühene: der weiße Met:3. im 
Sg. zur brammen Muſfovade Ohm 3, 408. — 
Rudenst Kob:3. — katbe: ff. Brot, Yurd.), 
Drriımn 38, 1756. — Bibere: (Mpeib.) eime leder: 
ine Maſſe, als Mittel gegen Huften sr... bereitet aue 
eier mit Ginselfi verlegten Aufldiung ven Zucker in 
Zushelgs ober Etbiſchwurzel · Saft 4f, Huftmicter). — 
Kumpten)s: |. Baer. und Alien Brite, 54, — 
Marieaet Ü. Kanarimd. — Mälge: Rrümel-g. 
De.) aus Malz. — Männar: im Saft der Rannar 
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Wie eufhalten. Oner 3, L114. — Mihl:; Farin⸗3. 
— Melia: f, Bahr. und Delle, — Milde: dem 
Hauptbeftanbthell ber Fühen Molken bildend. Bsa Mr. 
18; Hirzel Sinne. 164; Der Edorten- oter WM, . ,, der 
zuch das Uhren ter Nachmolten sgebradt mirt. 
Mıhzsrau 1, 58 ıc.. |, auch Heird. — Dis: (Mpoth,) 
Mevifament aus DI und Zuder. — Pälmlen)=: 1) 
1. Ramarirnd. — 2) Zucker aue dem Saft der Blütbene 
folben der Palmen. Marmarh 9, 794; 736; Ausland 
32, 0b 10. — Blännden)e: beim Raffnieren fid 
an die Pfanne aniegend. — Viters: 1) f. Kitend- 
— 2 f. Bxreod, — Dufdenwurgele: In ber 
Quedenwurtel entbaltner Süßfof, — Maffinades: 
f. Batter-3. — N ol: ; ber robe (noch nicht raffünlerte) 
Ander: Der 8,, fei nun terielbe amt Iuderrotr oder aus 
Aaten gemramen ı. Arrmarla 3, 231 2. nam. folder 
Kolomlal:3. A. d. und Kifim-3.). Bela Bir. 82; 
Base 4, 2026; Der intifhe R. Akirfe 36. — Möhrs: 
aus tem Zuckerrohr arıwonnen, 4. B. aegenüsergefleilt 
tem Häben-, Balmım, Abrım-d. Marsenid 3, 730; ans 
drerjeits aber auch ausgedehnt auf dieie cemiſch üben 
tiſchen StoWe: Der 8... Seine Gigeaihaften fin, er 
mag nun ass tem Jurerrobr, ter Rumfelrate, dem Aborn- 
ser Rürbidiafe geinemam frin, .. any beiten, E91; 
War drei Inderorten: der A. ter Trauben«d. und ber 
Bdleim-d. Kur ven eränifäer Wihrigteit, ı9,; Tas 
Gummi dar eine tem R. qleite procentfche IHha- Fickig 
zb. 07 1 — Möfens: (Npotbrf,) ans Zucker mit 
Roienmwaher bereitet, val.: Hricnmarinrd, [Rotr 
marin»d.) vom mobtriedenzen ®lemlein bereitet, biener 
donderlid dem Keryen 3. Met Ev, 7484 Belldend. 
u.d.m. — Rlbene: aus Munkelrüben bereitet, im 
Gafg. zum Relonials df, d.} urer eig. Mohr: AT. d.) 
3., aud: Runtetrüben-:. Ausland I8, 17601 Birzet 
&b. 129. — Sänbe; Burmd, 1. — Ehlfims; 
im Bafg, zum Moberd, (fe d.): Di. (Birupe-3., un 
tretaliirharer Iuder) ditter ten Hamribeflantibeil zes aw. 
Blrurt. Aarmarfa 3, 68, — Eıhöttenz: f. PNId-3- 
— Shmämme:: in Shmänmen enthalten. — 
Strupsr: f. Schleim. — Gönntags:: z.B, 
2v. 2. #5, den man Gonntans {mit aber im der 
Bode) aeniehtn. — Stärfes: f. Krumel-d. — 
Strens: zum Bellremen von Serlien (f. Parerä-). 
— Elifbeoly:: im Eüshely enthalten. — Träle 
bene: E. Rob, Mrümele, Malj-d,): Weter ber Saſt 
der Weinberren ne& ber Adetn Arüchtr nibält fertig achil- 
teten T. ſendere vielmehr drmhtrl... Me wurd Ab» 
tampfen und Arrtalllieren sche der Schiene im T, Aber. 
a⸗amatia 3, 697. — Wäfuume: mittels der Vakuum⸗ 
bfanne (f, d.) eingebampfter, 134. — Breidhens: 
ſ. Refend, — Bögelbeere: In den Boarlbeeren 
enthalten. giet Üb. 177. — Mürmr: (Mrolb,) rin 
mit Zuder bereitetee Wurmmittel ıe. — »eräte, f.; 
— : Wir baben von Pier [Peterfilien,) Burgein jet 
@erten, als: vie harten une weidee, welde Irhteren Die 
Gärtner In gu weiten Märgen. Mokdarı Hart. 3, 176; 177. 
— ⸗erct, f.; en: |. adlelguden. — -rig, a. : jucker ⸗ 
holtig: Met rem -en Gaft, Ausland 37, Tomıc., auch: wo⸗ 
bei fh Zucter bildet: 3-e Jod. Auder-] Satung. Preaitn, 
337, Beleiner Kranfdelr. ter f. 8.1-cn Sirerabe ſ ſ. d. I. Buzel 
58. 190; ferner — gudern: Ihre g-e @önbrit fennte 
auteimanberjmeljen. Prup @, 1, 418. — -grifch, a: 
F. adielzuden. — “ren: 1) a.: amd Buder: Die 1 
Körtim |det Tafrlauffaper]. VU. 2, ib .; bildl,: Fiatm- 
burg 3, 598 .; Bm Minbii biefer Bleirg-m Melt, Alım- 
burger Sim, 497, 8. blerſus ic. — 2) tr. : mit Quer ber 
reiten, füßen (f. d.): MeGun DE. 1, 122; Gguderter 
Ganrrampier , „. ungerufferter, Mumste R, 14%: Gbhruderie 
leingemadpte] Arte. ciea NR. 2, 305; 9. Br. 2, 308; 
in weit arimdreter Gerinfachen, Wadern, 4, 129218 Hr. ; 
bildl.: Wer achtet auf ir Trorfen all, melde in tie Der 
märber fallen, fle J. eder pfeffern (f. d. Dh), fäneen orer 
Fälgen! Gene U. 2. 196; Biuhgräf 2, 18 wu; au 
vaſſ. Bartie, ; Des Pifange aryuderte [Iucherfüße] Beige. 
Ara 1. 8 Big. 1 DB: Anme: 4. 8. (bildl.) 
Kedendein Ihrß. 94. — Wer: frank Belıt. Tib; 
Biene I, 327 m — Durde: @, 20, 101 (mit 
Umlauf: Durdytderie Grricte, Beine Bat. 1. 378); 
Dilbl, Suter 5. 2086 [Dendf, 2556]. — Gins; 
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Kateadeie ©. 1, 731 16; Amdten xc. — libers: 
mit Zudet überziehn, eigentl, und bilbl.: User 
yaderter Binik. Dünmıe Leb, 6°; Wir ubttzedert Blatt und 
Bliteden der ſtĩe Manz! VDeeaſca A. 1. 256; Die lugetn 
verbählte und uterguderie Wnflsrhertt, Eıdemert BihDr, 
120, 130; Socke Sal. 16; @, 25, I1; Das Bıtive ferner 
Außrrang durch einen Hanttuß &=b. Guphon R, 3. 41; Maibe- 
Rus Ürkr. DHb; Pleirn 0,150 ; A. 11im; Adlapel Hami. 3, 
130. ; Pillen „. in Diktumgs- und Ronellen-liber- 
suderung. Dita 2, 132 0. — Vers: Die vorigen ſauten 
xnt bittern Taze ver-j, une orrfüßen (ſ. d. ). Srennag B.2.297, 
Bergedrrte Körner. @. 24,226 ſſ. ubert· I.IAS⸗hntcia Surb. 
88; Oben 3, 587 a0.; Punsch „.. Havergädert, Beine Rom. 
8210. — “ig, 0: ſ. zudilh und zezia. — iſch, a.: fon: 
vulviſch: 3. und gichiertſch. Kenn 8.214. — Enhzüchlich, 
a.: erstgüctend (ielten): Wie tönt bir fe e. | ihr futer 
Lirterfhal, Aapyeı Borl. 1, 150. — Buch-, Jüdh-ung: 
1. gutem If un? Zfpg. 

Sug, m., 18; Züge; e: zw geben (f, &.), une 
zwar Ibeils das Ziehn Cabüraft amd tenttet) ıheils 
etwas Ziehndes, ſich Hinziehndes ıc.; theils etzae 
Gejognes, zu Zlehndes ich, in vielſach imeinantere 
greifenden Anwendungen, — nam.: 9) (f. jiben 4) 
tas im einer beit. Richtung vortüdente Suhıfurte 
bewegen, von lebenten Meien In—c, vgl. 2) und ven 
undelebten (d—I, val. 4), 4. B.: al Der 3. tes ſue⸗ 
vers init ſcinem Grjolge IWeleite) ; weh Aeltherem mi Felsen 
Heer ; bed Heeeh, ber Teubben 5, ; Der 3. [die Ürpetiniene] 
ter Argenauten nah Kelhie zur Srobrung tes golenen 
Blicke Argenauien, AA— Die Züge ter Rieuziabrer 
yir Grobrung zeb arlotten Santıı (Areujiuge). Die 
Super der deutſchea taize nad Kom (Mömerzuse) a, 
Bin 3... teflen Iwedt Hash, Beute, Fine Eireiserei ıc. ıf. 
ſ. Aſſhon; „*a® mich durch rein Lant ziehen“... Mber 
@ibra geitattete dem Rintern Ifrsel Den A, wie turd feine 
Grenze. 4. Mel 21. 23 (f. Durd.); Dan. 11, 42; Zu 
bawım auf, mas Kampf und 3. few Heetet-, Zriegt-3 | zer: 
flöret, @. 6,89; [Machun] auf feinen Örtemanterangen 
und Zügen. 33. 44, Ms Englant's Herr ber eignen Uruns 
yerüdhnaß | mit mastem 3. Aslezel Ach, 3,8 a0. |. 2a; b. 
— b) (vgl. #) von fhorenwels giehnten Thieren (ogl, 
%), 4. B. (von Schwalben); Die Miarung der 3-4 
wir „. rund die Sonne bufimimt, ter Me entgegenfliegem. 
Once 7, 01; Die Arınise Kiegen auf ibrem I-e dech über 
ten Boifen. 54%, Dian ifl nad alcht ganz Im Krinch über 
tr Inge der Derinär, 0, 373, Der 3. ter Seuidneden, 
ter Lemminge ıc. , auch in Bezug auf tie Zeit; Die Dob- 
nen, men rer 3- [tie I. Adel vorbei if, abmeamen. Biber 
3, 7220. — c} ji. won Thieren, Lie, vor Ctwae ge: 
ſrannt, Dies fortziehm, 4. B.: Daß er mie des Mitch- 
aden raaat we terie cm Anne abmeltt. @rube 3. 44 3, 
vgl. 24. — d) Ib rerfiche | tem Lauf ver Serrne ust ter 
Bolten 3. 24. 481a; Der 3. ter @emittermolfen. ter Ge 
witter wird durch Wehicge und Wendler menifliteer 1c, 
ferner; Der Bad verlieh zen alten I, IVeg, MRichtung, 
Bett). Hefmanı 5. Salersleher Unuolit. 1, LTD i. Pal. 
Siel · g· und 4. Ferner (c—i} von der Bewegung eittes 
Luftärems, ter anf einer Eeite eine und auf ker gegen» 
überllegenden austtitt. 5. 3.-ufr 4. B.; co) That wer 
Beufter deda auf, ehidfoein.; Br babe im Ar geanden und 
tmerbe Merben, Cua AR. 4, 243 m. (f. ziehen 314; yugts): 
fÄwegr.: Durd=3. Daer 2, 480 10. — ST) A-, Lufı- 
3. Bebufs ter Breikdatien If. b., wol. Wetiertofeng 
"3. 16.). — je) in Sezug auf Feutrung: Der Dien, tar 
Beuer Im Ofen bat Teinen (mehren 3., md will nice bremnen 
w.; kann auch Bey. ter für Die bewegte Luft dlenen den 
Kanäle, Wege ic, 4, B,: Der ſchievd. Ofen unerſa 
Gh vom rufkidre „ . taterdı, ta der Bemerrd. im ber 
Dritte det Dient im tie Höhe fheigt, von ta aus In ywei Kar 
mälen mbener alwatia achı. modemald meürter im ziwri Zazer 
.. An dir Höbe feige x. Marmarld 2,257; 2650. (vgl.h; 
78). — bh) (f, g) Die Sampenflamme IR eine Ereerumg ır 
Beine Draiftabe. @a Tomms alfe bei Lampen ebenfemor: 
- . auf die Gerfiellung eines angemeffenen Lu fı-3-4 an.. 
Diefem Ir die gehörige Erärle und Gleidemähigteit 12 
arden x. 53%; 540; Bat. (1. 3a). — I) Dr 
Gigurse, Kabadepfeife dat feinen 3., feine Luft, i wer: 
Wepft 10. — 2) (f. 1n—e) eine Wefammibelt Ziehmter. 
3. 8. (a; b) vom Perf, (oder Verſonif.) umb (ce; dj 
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von Thieren: a) Wie. . feine Bliden . . Rarrten firafen, 
auf dem I-e nad, | ergoffen ftrafenab fih Menſchenwogen, 
die. . ben 3. verbrängten umb vorüberiogen, Cham. 4, 41; 
Bog , . ter brängente 3. fort, &. 5, $; Gin 3. Lapplander 
[alt Maften-3.]. 6, 180; Gin Ghor.... im Begriff feinen 
Aek-3. anzutreten . .: Run ertnet die Züge! 8, 369; Der 
mitte Iſ. d. 2b] 3. 10, 227; Schwanfente Geftalten! . . 
Tom Zauberbauch, ber euren 3. ummittert. 11, 3; 20, 
234; Game Kolonien, Züge, Stwirme .. von Künſtlern 
. berangupieben, 31, 250; Srine Berm. 1, 284; Jaſon 
mar ber Leiter des [Mrgomanten-]) Bet. Mrirgk 1, 191; 
Pisten Bol. 10; Der 3. der Hodgeiter. ira 9. 1, 293; 
Die Unenplichteit reift ihre Temmpelhallen | zum Gottesvienft 
ter Welten auf. | DO ſchau, wie 3. an 3. A& tränger! 
Cüudge Ur. 2, 278; 5, 2931; D. 1, 113; Do. 1, 45 c. 
3). — b) (T. a) Kriegok.: eine beit. Truppen⸗ 
abtbeilung, 3. B.: Ganze Berltte une Zuge jagten.. . 
vorüber zur Dorfen Haupraufftellung. Milard Strel. Huf. 
141; Dreiflg Fahnlein, jenes zu zwel Fügen. Mommien 2, 
185. — 0) Rum wiegt ſich der Raben | gefelliger Blug, | 
ih miſche mich dtunter und folge em 3. @. 1, 712; 
leid der Kraniche | laut-beifer Mingendem 3. ae. 12,173; 
Gin 3. [Rranide] beſtebt oft aus etlichen Hunderten. Oken 
7. 548; Gin folder 3. (Heufäreden]. 5, 1518 sc, (j. 
Zfßa.). — 4) li. fc) Thiere, die von Menſchen zus 
ſammen⸗ geſpannt, sgejocht, gekoppelt, sqeichart —* 
x. (ſ. Geſpann, ſchwit. Augi. f, x., vol. gſſog., nam. 
auch Keprel · J. 1, Bieh ⸗J.): Die Züge Laſithiere der 
Karawane] find ermattet und bie Menſchen wahrlich nicht 
minder. Gerkäher Mill, 3, 173; Die Straße des Bott» 
bart'e war mit Zügen ſebr ſchoͤnen Biches belebt. Ee mögen 
Heemal wohl an 4000 @trüd., . binübergerrieben merben 
fein. ©. 26, 173; Die Pſferde auf der Markusfiche. . . 
Gin herrlicher 3. Bferte! 23, 102; Mer 3. [Pferd und 
Wagen] bätte, ihate Immer am beften, '# Sad’ felber zu 
tauſen an Ort und Stelle. Sotihelf &. 164; 287; 291; 
Aufgegeben bat mid [ven Knecht mit Wagen une 4 Plerven] 
der Meifter ſchen lang und einen anterm 3. gelauft. gebel 
3, 216; Plug und 3... ., Mles muß mit fort. Aarfain 
geb. 20; Zwei Zuharte, ſevlel Land, als in zwei Tagen ein 
3. Ochſen berflügen konnte. Jomüker I, 240; Morgen fabr 
ih Baffatere, | va Mel ih ihn Iren Pegafas]) ale Mor- 
ipamn in den 3. Sm. Dha; W. 12, 45; 100; Da Titan's 
3... | ven feinem Tagewerk, ben Simmel burdzutroten | 
. „ verfhnaubt, 177 10, (vgl. 3). — 3) (vgl. 2a; d; 
Ta) Gifenb.: bie Geſammtheit der von der Lolomos 
tive bewegten, nachgezognen — oder gleichſam daher⸗ 
ziehnden — Wagen x.: Der 3. (Bahn-, Eiſen; 
babn»3.) geht ab, Seht fih in Bemrgung, fommt am ıc.; 
Der 3. vll und dampfte ab. Deta 2, 76; Aarmarfd 1, 633; 
640; „ Steigen Eie aus!* berrihte der Kendulteur ihn an, 
„ber 3. gebt augenblidli weiter”. Kinkel &. 298; Beim 
Abgange des Lofal-d-et nad Aranfiurt emtgleifete in vie 
fem 3 ein Berfonenmagen. War.-3. 10, 554a; in 
Schnelled. nad Brighton. . . Der Weg war mit Zügen 
beiebt. 15, 159 a, f. Iſtan. — 8) (vgl. 1d—i; 8) 
Etwas, das in einer Linie ſich binziehnd, als ein 
Zufammengeböriges daliegt, ſ. Strafens. x. und 
B.: 0) Wie von Mebein.... . umihwebt, | der Berge 
blauer 3, Ach hebt. Eomtela 4, 194 2, S, Berge, Be 
birgte, Halblnſel · Dünen-, Höben-, Hügel-3. u. — b) 
(Bergb.) mehrere ummittelbar hinter einander lies 
ente Schachte c. — c) (Deichb.) 3., Deide3, 
Deicirede als Bereich eines darüber geiepten Auf: 
fehers. — 5) Linien, Striche, die man ſchreibend, 
ichnend, malend zieht (und zum. : bies Ziehen), info 

— * ſich in ihnen eine gewiſſe Cigenthümlichkeit fund 
giebt, eig. und übertr., 5. B. (ineinandergreifent): a) 
Die Züge einer Handſchrift fennen, erfennen ze. So ſchob 
fie ihr mandmal abgeſchriebene Federn umter, um fie auf 
einen freiern 3, der gantfchrift zu leiten, &. 15, 52; Wann 
Darf ih, mans | die Blätter öffnen? warn vie heiligen 
Büge | mit Andacht jhauen? 8, 121; Mit 4 Bunften und 
dem 3-e | varanbiert er Kreuz und Namen, 8. Gid 20 (f. 
Namens-3.); Ihnen einen Nament-3. geben auf ihre 
rechte Sant... Reimer, er babe benm biefen 3., den Namen 
des Thiere. R. 7, 303 lot. 13, 17); Im golt nen Zügen 
Aammt va euer Mame, Mörner 2, 155; Könnt icht nur 
abnen aus ven Zügen tiefer Aufſchrift! Mörike NM, 53 ıc.; 
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jeltner: Indem fie [die Kunſt des Keltbaus, pflügend) 
mit gewiffen Zügen | vie lange reine Bunde ſchreibt. ©. 6, 
260 ıc. — b) Mit raſchen, Audrigen Zügen Cuwas malen, 
zeichnen, fkiggiren, eime Stigge entwerfen, eig. und bei, oft 
übertr., auf Echiltrung in Worten sc,, 4. B.: Die 
Geſchichte feines Lebens in großem, harten Zügen gefdilpert. 
@. 17, 276; 39, 325; Zenet Land, | als Höllenwintel mie 
„in geamenvollen Zügen dargeftelli. 19, 313; Mit feurigen 
Zügen wollte id dir bie ſchredlichen Bilter des Elenda deines 
Volts hinmalen. Mlinger Giaf. 107; Ib machte ihr, . in 
wenigen, aber flarfen Zügen eine Abſchilderung ven mir 
felbh. @. 16, 83 u. — ce) (f. b) 6 jeblen tie feinen, 
entſcheidenden Züge, die nur vom ber ſchöpferiſchen Phantafie 
allein unmittelbar in vie Hand |des Malers) auellen. Heine 
9. 2, 19; 1Ter Disler) fehlen auf Nits Acht zu geben, als 
tie eigeniten, bedeuteubſten Züge von ihr recht zu fallen. 1, 
102; Der aus eimelmem Zügen mehrerer Borträtt zuſam · 
mengepinjelten Verſonage. CCAGHofmaan Ausgm. 7, 173; 
Unfre Seele erſchafft Ad zuweilen große, bezaubernte Biber, 
.. In form nachahmenden Zügen erreicht fir [Dbj. — bie 
felben] zuweilen die frielente Natur [Subj.]. 34. 315b 
#0. — d) (f. b) Mit ungerlörbaren Sagen war ter Staat 
im die Seelen ver Bürger gegraben. 10284 m. — e) Er 
ſchlaͤgt das Buch auf und erblidt das Zeichen ber Mafrofos- 
mos . .: Ib ſchau im dieſen reinen Zügen | die witlende Na- 
tur ver meiner Seele liegen. &. 11, 21 10. — f) &r forget 
nur, Heine Züge zw verbeffern. 13, 103, dee Dichter in 
feinem Werf, — bergenommen vom Maler, vgl.: 
Die leßten Züge in ſelche Arbeit bineinzuretomdieren. Br, 
21Ta 9. — 5) Auge eine Vorträts (f. c) und danach 
auch: eines Gefihts, eines lebenden Denihen, 5. B.: So 
faure Zuge | maden bir im Anfchn [meines Biltwifies] 
Dual, | Bill vu frobere, fe Aliege | morgen zum Original, 
Göhingh Lich, 33 ,, ferner 4. B.: Re die glüdlichen 
Zuge, welde die Ratur auderkoren hat, um baraus bie 
Schönheit zu weben, verändern Ad bier nur zu ſchuell. Sarkır 
31. 2, 154 ; Bin junges, ſchönet, aber von ängälicden Zügen 
beſchattetes Geficht. @. 25, 5; in feiner, lauermder 3. um 
Mund und Wangen. 9, 42; Dur lanafame Diartern will 
ich in feinem Geſichte jeden aͤhnlichen 3., den «4 [pas Kine] von 
tir bat, ſich verfiellen, verzerren und verſchwinden ſehen. £. 
Sanıpf. 2, 7; Die gemundenen Füge, die in feinen Mienen 
bezaubern. Acudel⸗ſeda Pb. 1, 29; Muapı Mir, 2, 170; 
Don den ſptechenden Zügen, bie immer ein Ausdrudk ver 
Seele find, muB man vie fummen Züge untetſcheiden, die 
Moß bie plaſtiſche Ratut, infoferm fie von jedem Einfluß der 
Seele unabhängig wirkt, im bie menihlide Biltung zeichnet 
0. DM. 11150; Die verfefleten Bewegungen (in Füge über 
argengene Gebärden). 1112; Aud dieſen Fügen fpricht kein 
Herz. 4270; Der. . Leichnam wird gefunden | und bald. . 
erfennt ber Gafireund ... | die Züge, die ihm tbeuer find, 
558; Bpielbogen Hob- 3, 104; Stahr Dar. 2, 108; 261; 
Aus jedem 3-e fpradı das zartefte Gefühl. w. 11, 162; 
15,245; Augen, beren Lieber einen geihlängelten 3. machen. 
Windrlmenn M. 1, 195a2c.; aud in einer Art Perfonif. : 
Der alte Kirdenthurm | hält im feinen marbenvollen Zügen | 
feine Welt noch unfern Tagen vor. Cirdge 2, 83; Mir ver 
meſſen und niät, die Züge der Ankunft zeichnen zu wollen, 
Veihsz. 13, 121 1. — h) Etwas, worin — und infos 
fern darin — ſich eine charalteriſche Gigenthümlichfeit 
von Etwas funtgiebt, die zu Deflen Geſammtbilde 
mitgehört sc, : Ich mill aus deiner eigenen Geicidire | dir 
ins Gedaͤchtnis rufen einen 3. Exam. 4, 44; Diefer 3. des 
verworfenftien , . Mndants erfhüttert. Engel 8, 305; Wenn 
ich herumbotchte, eb mit etwa ein geiftreidher wihlget 3. 
nachtlangt. S. 16, 313; Romane eröffnen uns die glängenb- 
ſten Züge des menschlichen Herzens. 34. TO1b; Gr getrante 
ſich noch nicht, wiedet gänzlih Divapfins zu fein, ob ihm 
gleich von Zeit zw Brit Meine Zuge entwiſchten, welde ıc. 
w. 5, 239; Mit ber Sefelligfeit, diefem weſentlichen 3-e 
der Menſchheit. 29, 178; Den ſtythiſchen Gharalter, in 
melden Natarwildheit, Berwegenbeit oc. , „ weſentliche Züge 
find. Zur. 4, 52 6. — i) abberbiell, abhängig von 
Bräpof., 3. B.: Mei bie Unbefannte, | die ich gefucht, 
vom 3. zu 3. erfamnte, @. 12. 239, ſ. g, vgl.: Dah 
Ghloene Herz , . brad und 3. für 3. | feim werthet Bile 
mit Ad ins Sand der Schatten trug. 10, 132; Cica DO, 
1, 303; Kann das Blld eines Gefangenen ihöner ausge 
malt und 3. für 3. ortentlicer fortgeführt fein. 9. R. 7, 
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177; 9, 21 2, daneben veraltend (f. F ver): [ler] it 
3. vor 3. Wabrbeit. 7, 22; Ganz nach der Natur! 3. vor 
3. Engel 12, 35; Ws, 3. vor 3, wenn auch micht wieder 
Darzufbellen, doch amudenten. 7, 92; W. Sue, 5, 173 2; 
„Das If übertrieben.” Richt um einen 3. @, 9, 285 
x. — 6) (vol. 5) die im Geichüplauf gezogenen (i. 
db. iww; 64) Längsfurchen ober Riefen ıc. Anrmeıla 
M. 1, 589; ſasbt Br. 304; Diefe Züge, die ten Amed 
haben, der in fie eingreifenden Rugel einem beflimmten Gang, 
anzumeiien, find entweder grate, Gtermgüge, oter ipirai« 
fürmig gemuntene, Rofenzüge [f. Deal]. . . &4 find dannu 
entweber nur wenige . . tief eingeſchnittene Züge . „ ober bie 
Füge find fägenartig, ſeicht, aber jo dicht an einander (hi® 
140), ba® fie in ſcharfen Kanten zufammenfesen, Haare 
züge. Peru 6, 516 Me; Winkel 3, 354; 367 ac. (f. pwei · 
agig). — 7) die Bewegung, in die Ctwas durch Ziehn 
veriegt, — die dadurch hervorgebracht wird ıc., 4. B.t 
a) Daß . . für ſeht geringe Seichneimpigkeiten kein Bortbeil 
im Dampf+-3-e fü ergebe, Daß aber ver Gewinn bei ven 
Dampfmwagen gegen vun Pferde» 3. in ten arorem ie» 
ſchwindigkeiten In einem ſeht Marten Berbältniffe zunebme. . . 
Der 3. mit Pferden auf berfelben [ber @ifenbahn] ». Prratt 
5, 85 (vgl, 3). — b) Müdwärts geſchleutert, mie bie 
Schmipe einer Beltihe, wenn ber Aubrmann einen 3. thut. 
©. 23,402, die Peitſche ſchwingend in Bewegung fept; 
Durd einen 3. am der Glode fie tönen machen (val, 12) 
x. — €) Im Brett, Schach · Damipiel ıc. einen 3. (mit 
einem Stein) than, den Stein auf ein andres Feld bins 
sieh, bei. in Bezug auf den ſich daraus ergebenden 
Stand des Spiels; Schwarz ſett Werk im 5 Aügen matt 
%.; Er jhüttelte den Kopf ipt bei des Gimen Zügen | und 
billigte darauf des Audern seinen Schlag lim Damiriell, 
Geber 1, 146; Rimm dieſen 3. Jim Schachſpiel) zurud! 
S. Rath. 2, 1; Rum iſt ver 3. [die Meibe des Ziehne] an 
ibm. 2; Mendeisfohn Morg. 196 a; biltl.: Im vielem 
Balle fordere ich meinen 3. zuräd. Def. (£. 13, BT) mu 
ſ. g. — d) Gin 3. mit dem Nepe ıc. thun, wodurch man 
Etwas in tasielbe einfchlieft, füngt, 4..®. vom Bogel⸗ 
ſteller (36), Fiſcher (22) und bildl. — e) tie Ber 
wegung, die ein Obj. nach oder zu Gtwas — mehr 
oder minder unwiderſithlich — hinzieht, namentl. son 
Perſ., ihr Herz, fo daß man gleichſam willenlos ter 
ziebnten, der einwirlenden Kraft folgen muß se. : Ber- 
einigung erfehnen bie 3 Blammen | durch wechfeldweiien 3. 
und Drang. 3. 190; Den Z., der mid nadı diefer bimm- 
liigen Geſtalt giebt. &. 7,391; Wie germ lieh fih Hiilbelm 
überreden, daß fie zu ibm, als er fi ihr genäbert, durch 
einen unmwiberfiehlichen 3. bingefübrt werten. 16, 69; Gm 
3. brachte meine Seele nach dem Kreuze bin, am dem Jefus 
einft erblaßte; ein. mar es, ich kann «6 wicht anderd nennen, 
demjenigen völlig glei, wodarch unire Seele au einem ab» 
weſenden Geliebten geführt wird, ein Aumaben sc, 17. 180; 
&s war ber 3, nach eimem fräftigen Wertfampf mit dem 
Schidial, ver mid trick. Guphem MR. 5, 15; [Dat] war 
meiner Wünide 3. (Ziel, wohin fie ſich gezogen fühlten]. 
Hagedorn 1, 109; Der 3. des Herzens if des @chidials 
Stimme. 24. 3508; H21b; Stitling's 3. au . . feiner 
nunmehrigen Braut war unbegremt. Sriting 4, 211; Fabla 
du nicht oft einen wunderbaren 3. deines Herzens bem Wun ⸗ 
terbaren une Seltiamen entgegen? Cira 16, 227; Gin id 
weinß nidt was, wie ein gebeimer 3. | vermehrte mir, zu 
melterm Blag | die. . Blügel zu entfalten. w. 12, 237; 
Bald Dur ben fanftern 3. ber Innern Morhmenbigteit, bald 
vermöge bed gewaltfamern Dranget ber äifern. 35, 367 
x. — () die Bewegung, in welche einmal gelegt, Ctwas 
dann im ber begonnenen Weile und Richtung gleidır 
fam von jelbit fortgeht (vgl. Bang 3), 3. B. — was 
freilich theilweis auch zu 1g gejogen werben kann —: 
Eimwas oder Jemand ift im Ze, im beiten I-e, qut auf bem 
3-8; fommt in (ven) 3.; bleibt in 3.; Etwas oder Binen 
in 3. bringen ac, J. B.: Bis die Geidäfte wieter in 3. 
fämen. Enfe D. 6, 208; Wiles wäre alfo anf einem ichr 
guten 3-e. SHerrig 31, 386; Gr fommt ungermerft in ben 
3. und ſchwaßt mehr, als ex gefragt wirk, W. tt, 2, 2,65 
ac. ; ferner 4. B. : Das Geſchaft acht — oder: er betreibt 
«0 — mur lau, eb if fein 3. brim a. ; Handel mit Minera- 
lien, die allmäblih 3. befommen [begehrt werden, Abſatz 
finden sc.]. @rubr 3, 350; Wenn ver 3. [ber dFrachtfubten) 
am flärkften If. Abſet Vb. 2, 282 x. — g) (vol. c) 3. 


1788 Fug 
um (ober für) 3., zu bezeichnen, daß bei Taufche oder 
Hantelsgeihäften Kir fexen einzelnen Polen das Hin 


und Her, das Beben und Rebmen unmittelbar auf ein« 
ander folgt sc., 4. B.: 3. um 3, iR eine Megel In der 
Hantlung. aber nit im der Arnanbihaft. £. 12,190; Alen⸗ 
9.2, 1. 193 ıc.; Seleacher man dm doflen Jahre, fo han- 
delt man Her um ln, A, für. ahnen 4, 164 x. — 
h)Yn od, mit einem Ir; anf einen 3.; zum, : eines 
3-0 mit einem Male (micht in mehreren Malen oder 
Abiäpen, nicht rudwelfe 1c.), ſ. Ba; 36; fermerg.®.: 
Ein anftlerifcher Schreibiifg ... mo mit eimem 3. (wgl.b) 
viele Aebern und Mefforts in Bewenung fommem. ©, 19,187 
34 wifinich doc in eimem 3. fort füllen, 25, 10; I4 mu? 
auf einen 3. be [hönfle Bram | ber Grte amp ein Kaifer- 
tee mit übr | grminnen oder dies werhafte Beben | awi 
eimen 3. verlieren (vgl. ©). 20. 5856; Ar fälle, mie 
man gu fagen pflegt, in einem 3-6 Stunden try. Lie 
DD. 2. 539; Ihn hätt auf einem 3. der Bow! entgmei- 
srfwaltet. w 20, 91; [Wenn Bene fie nige] eines 3-8 
davon griranen hätte. 11, 208 ıc. (ugie, ober Dickf.: 
380 Ürterrihinor gemennen auf einem 3. Ymlfıı 
Hofer, 139). — 8) (f. 7) bie Thätigfelt Defien, ber 
VEiwas in Ach giebt (f. d. Ih), es einfchlürdend, 
einfaugend ., 4 D.: 4) Des Teintere Pit . - 
anf einer 3. die Höklung autzuieem. ©. 11, 32; 
Immimanz Di. 2, 278; u. Or. 2, 48; Sefahl, mu 
wit «in lechgender Wanbrer , . bir erien Zegt amı einer... 
Belionauefle that. W. 18, 196; Du mraflt einen ftarten 3. 
amt baue Beibe gethaa Haben, 47, 305 1. — b) (f. a) 
bitbl.: Wel er nur noch fchlänfent kehrte, mas er fon 
mit vollen Zugen eingefogen. &. 14, 184; Man fdylimge 
Dir Paar, vie und Fmmeidelt, im vollen Zügen binab, zn, 
261; Id jeg dem Tom im mich In wollen Jagen. Pilates 4, 
256; Trintt Dafür In langen Zügen | lanıe Weile vorncehm 
aim, Lirdge Gy. 1, 304; Der Auf, ten er [Pragmalion] mit 
deilen Zügen | aus ihrem torten Yiryen ſatarſt. W. 11, 
197; Dee Berg... | me fie mit darffigen meit autge ⸗ 
Yalten Zugen | den milben Strom det reiten Himmels 
trintt, W. 20, 215 3, (1. auch Pd). — c) ff. a und 
Arönten 2f) von Mauchern: Ms er. . mit dem erflen Zügen 
faus zer Pfeife] nie Sale... verpeflete. ©. 22, 200; That 
grwaltige Züge ve Rand. Hebel 3, 246; Er jea Finn 
langen 3. aus der Fizarre. Ermald @. 1, 139 0. — 9) 
das Zudten im Tobenfampf und dieſer ſelbſt, bie Agonie 
(f. 2.), Beute in ter Scheiftler. gm. nut in My vers 
bunden mit debt, 5. D.: Seine Teqett if (liege. en] 
in zen lebten Zügen. Mark. 5. 29; ir fahelte arwiß in 
Ieptem Zügen @. 11, 127; Daß er abrebet [irrt retet] 
vor in tem legtes Bügen. Mpimpter B, 4, S28 16,; munds 
attlich, veralt. auch in G;.: Dann bat fie tem fehten 3. 


gemadt, Garten, 13, 21082; Ein’ Kranfen mödıs er 
auiden, | fo Iäg im Inpten 3. Mper (Medrm. 9. 377%) 
und in Mg. ohme legt, 4.8. : Buntem ihm Degen in Zügen 


und mit des Tede ringen, Suiber EW, 61, 3#47; 418; 
Hunden Pr. 12; Ban. 112; SMäbe B. 28; Bpiedler 
9.2. 10; 3, 220; Weitmann 3, 144 1.; Im bie Jügeln) 
wreifen. @am. 2, 105; 4, 136 ac. ; Mn ührem Tobtette . ., 
wram tie rechten Züge bergangen find. fuiker 8, 4R4b ıc., 
1. auch Zügenglode m. Die MA. wirb heute (mie Adriung 
fie denn grateju dahet erflärt) auf bie legten Athene 
Öge des Sterbenten umgeteutet, mal. ziehen Isa; bach 
r dingieber, Schluß umd man. : Sebt br midht, dad bir 
Dieffe „gar [im Berſcheiden if], fe verſſebt hr euch 
wicht aufs Eterben. Mann 42%, — 10) munbartlic, 
veralt. — Ber. (f. &,), Brift, Buflgeb. Sam. 4, 236. 
Berner in tehn. Anmwend., nam.: 14) Vorrichtung, 
womit die verfchloßne Haustbüre für bie Einzulaffen« 
den vom innen aufgezogen (geöffnet) wird. Seira, wal. 
(Schwore.) Bugat f. Maike 2, 481. — 12) ein am eime 
aufgebängte Slockt beſeſtigten Draht, ter nach einem 
beit. Vuntt fortaeleitet und bier mit einer Schnur 1. 
verſehn ift, durch deren Mnziehm bie Glockt zum Tönen 
gebracht wird (f. Th), Bleden-, Klingel, Selen, Drabt- 
3.2. — 13) eine Bortichtung, womit etwas zu Heben: 
bes in die Höhe gezogen wird, J. B.: a) im Bejug auf 
zu bebende Laſten, jo — ‚‚Molle mit dem Exil‘. am. 
lung (dal. loben IVb und Blafhen-3.) ; ferter — Arahn. 
Bdentrabu 269 0. — b) bei Yumpen, Beneriprigen 
x. ber Kolben, durch deſſen Slnaufbewegen Im Stiefel 
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das Mafler in die Höbe gezogen wird. Artus, vgl. 
Sletſa · J. — ec) Weterlig bet Der Papa mit gefhrobenem 
Fre [u Brerforgieher] dee Etönfel | einer Kai‘. 9. 1, 
28(f. 18) w.äm. — 14) Mpotbef,: (mundartl,) 
ein zufammengiehndes oder Auapflaiter, bann — Pilar 
fer (allam.). Seit; Bdm., vaol.: Durd+d. Phllander 
1, 688 und fchamge, (merfl.): Anali,n.: Viläferchen; 
auf Wunden zu Ienente Leinwand. Assiner. — 15) 
Baumwolllpinn.: die durch das Herauslanien 
des Wagens (f. d. Ab) bewirkte Berlänarung ber vom 
den Malgen der Spinnmafdinen gelieferten Fäden 
(Magen-3.), Aernenſd M. 2, 874. — 10 Bergb.: 
a) bie markicbeiderlihe Bermeſſung mittels der von 
Strede zu Streckt gejoanen (geivannten) Nedihnur 
1%, ſ. Bdentmdn 162 Fi, val. Gruben, Matficheite, 
Tager, Währrd.; werlieren 3, — b} f. 4b, — 17) 
Böttd.: ſ. Saraubenteinte. — 18) Buchdre: a) 
das Anziehn des Preßbengels. Pergal 3, 380, |.: Im 
lehten Momente pet Bengel-3-eb. Aurmerih 1. 408 10, 
— b) (f. a) der Preßbengel nebſt Zubehör: Der 3. if 
gufammengefept aus Bengel, Hebel und Gtamge. Srenkr 
Babe, 149. — 19] Deihm.: f. de. — MW} Draht: 
fabr.: a) das Dradtziehn und bie gefamımnte Worrich: 
tung dazu, — beit, Drabt-3. (ſ. d., vgl. Drabtzieherel), 
— b) @in 3. Drabtfaiten, ein Sap (ſ. d. 4) Rollen mit 
Saiten nadı ten perich, Nummern. — 21) @iienb.; 
f.3. — 22) Fiid.: a) . 74) Werfer eure Aehe amt, 
dat ihr eimım 3. thut. Suh. 5, 4: Bogrdem 2, 246; Ba. 
4256; ade Deine | Beldifte und Wink zu einem guten 
3.1 W. 59. 1, 143 16, 1. Bilde. — b) bie tiefe 
Stelle im Tel, wohin bie Fiſche beim Ablaſſen ſich 
siehn ab g.z im der Baufip: Mari. Mau, dal. 
“ih 15). — 23) Särb.: (f. ziehen Iyy): gejogne 
Narben und —: die Vorrichtung, womit we aufarleht 
werden (Walzen 3... — 24) Wewehrfabe.:1.6.— 
25) Helzung: ſ. Be. — 6) Kriegat,:f, 2b, — 
2amp.: f. 2h. — 27) Mäll.: Da bei jehrm 3-e 
(Muficütten) 2as Getreite feiner jerrichen wirt x. Mo⸗t· 
Must, 102; Das Keraemmuchl alt ver erfle 3, ; bad erfle Griet · 
mehl als der zweite 3. ; dat zweite Gbriehmehl als ber britie 
3.; ter beltte @ries.d. oder vierte 3.5 Bell und Rad 
meh. 130; Der fünfte 3. giebt bat ſeg. Bellmebl. 114; 
118; @ie mit dem vierten Öried- oder Bolimehl- de 
auffhürten. 48 (f, BeRd; Delmeht), — 28) Muf.: an 
Tonmerkirugen ein veridiebbarer Theil, beifen Heben op. 
Senten auf Stärke oter Farbe des Klangs eine beit. Wirs 
fung übt, 4. D.: a) bel Draeln bie Vortichtung, werund 
eln Regiſtet (f. d. 2d) gejogen wird Orgel . Öegifter-d. 
und viele Zffban nach den werichied. Megiftern). — b) 
beim Planoforte, mam.: Der Piane- (oter Dämpfer) 
und ber Korte» oder Beriifime»t. sc. Ahnliche Züge auch 
bei Spitluhten x. — 20) Näht., Schneib.: eine 
Schnur »,, die am eier Stelle durch Eimas binburde 
gejogen ift, um Dies an berieiben durch Biehn enger 
ober weiter machen zu Fönmen, 5. B. Mubın. (55) Ilm 
ic. — 30) Rechtelpr, (veralt.): Zortur, dns Ziehn 
auf bie Foltet. — 31) Sägen: Die Zähne Ncbm auf 
ten 3,, b. b. mit ben @pipen nad der Hant dei Arbetenden 
kin grmeigt, mwenach bir Gäge angreift, Indem man fie gegen 
fi bimjicht, Auemariy M. 2, 106. — 32) Tabadı 
fabr.: 3.. KRarotten-3. (Tequ. 3, 4451. eine drebr 
bare Walze mit barauf gemundnem Seil zum prefien: 
den Formen ber Karotten (f. d,). — 33) Tuch mach. 
(bei der Hantraußerei): Zede folde Yänge von ungefäbe 
3‘, um welde tat Tuch auf einmal nieberangegen wirt, um 
eine neue Portion Im den Bereit Der Aade ya bringen, beißt 
ein 3. Mama M. 2, 720. — 39 Uhrmad.: bie 
Kraft, wemit Feder oder Gewicht das Mäbermerf in 
Gang bringen. — 35) BWeb.: an Webſtühlen eine 
Vorrichtung, um die Brieugung des jur Flgutbildung 
nöthigen Fache im der gehörigen Abwerhalung entweder 
durch Biehn von Menihenhand oder mittels eines Mer 
chaniemue au bewirken, ſ. Aarmerid N. 2, 3971; 422; 
ziden be; 3. @tahl (auch für Zfikam) und Srhezrus. — 
36) meldm.(f,d,7d): das Zichn, Mücken (f, d. TIlts) 
bes Bogelitellers und bie dazu biemende Beine ober 
fonkige Vorrichtung : Diit vergl. Mudieinem ziehen ih dir 
Wände (f. d. 7a) siel fAncdier und geſchwinder ale nur 
mit einfachen Bhgen. Babel 2, 2176 w.; bildl. : 34 fange 
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auf einem 3. zwei Bagel. Klinge 8, 263; Bis 1r mit 
elmem 3, ben Raub ins Mehr rät. Mmüpipferib Geil. 1a 
x. — 37) Bollman,: bie durchs Kammen band— 
artig ausgezogne umd fo gu veripinnende Wolle. Ası- 
maria 3,432; 634; Anapp Techn. 2,068 (f. Watte2e) w. 
Afpa. (ogl. für bie mit Vorſ. die entipeedhenten 
von yiehen) leſcht zu mehren und zu verfiehn nach dem 
Dbigen und ſela. Bfp.: Abs: 1) das Abziehm (if. d. 
18a; 6b), Eich: Fortbegeben lebender (oter belebt ger 
dadhter, ſ. e, val. 2) Wehen, 4. ®.: a) Der M. ner 
Dimfhoten, bes Gellndes m. Bere. Orfahf, 2. 1, 3. — b) 
Der 4. der Raiferliden [Uruppeei. 84. 9020 x; Wenn fie 
uns [ven Belagerten) freien A eingefländen. ©.9,01 u. — 
©) Benn mein A. int Hudlant rudibat wird, Babıbt 1,252; 
So nahen fie, fo techt wie ih auf dem Theater mandımal Me 
Sängerinnen aufche, unter Tromperem ums Bauten fehnell 
ihren 8, Cihendorf 3, 23; Durch den A. feiner Hinterfaflen 
feibf zum Betrler zu werben, Sregtag AO. 13; Rab M, De- 
fer meteorifd Beifennen, ©. 22, 371; Den W, nehmen 
[fortachn]. Gemarıt. 1, 267; Das Eher vet An» uns 
9-# {beim Reiftang, |. Mnreif|. @rubr 8,291; Sein 9, gebt 
mir eitoad nab, „.. Mile er Mbichirn mahnt. Mapebore 2, 151 
(oal. Hamier R. 2, 402): Ur nach Deinem Me am tem Hof 
wlommen. Gartmann 9. 1, 58; Den A, ber Bmerir. Geier 
7, 22; Mein 9. vom hier merk mie micht fo deidht werben. 
Anchel Dünz. 3, 236; Den Matwanternben den A. 4u er- 
Idimeren. aa. #43b; Ih machte, als Alles im Harfe im 
erfien Schlaf Ing, meinen A. band eim Aenfler. W. IT, 67; 
9, 179; Gab mir tee König das Feigen zum A. Indem er. . 
zen Hut abnahm, Zimmermann ÄrÖr. 291 1. — d) a. ber 
Banterndgel. Wilkonm Bom, 3, 210 x, — 0) Der ABin- 
ter war... ohne Daß ich feinem 9. . . grabmet . ., im deu 
» . Grübling übergegangen. Chüämmei 4, 180 m; Ihre im 
@. tegeiffuen Meiye, f. 2. 94. — () Rb+ und Kine. 
[Tor]. müripfent deih·· 218. — 2) das Abylehen (f. d 
180; 7; 8) tes Wahlers, tes Manche sc. auf eimerm 
beit, Wege, durch einen Kanal — umb: dieſet ſelbſt 
Col. Mtzucr), 4.8. : m) Dap vum Waller von allem Bei: 
ten ber Seerſtrabe ein freier A. gegeben werben mäßir. Mäfer 
Sb, 2,295 x. ; Dirie Mbykge (entomnolrs) müßen rein ge ⸗ 
halten werten. ©. 14, 181; Dat Arheidt In bie Mbgäge zu 
führen un fie zu werfhleesmen, 23,104; 333; 25, 12 m. 
— b) Im Ofen, ter ten im Brennraum fid entwideineen 
Walerpämpfen einem A. gefattet, harmmta 2, 213; Zum 
N. ter Alamıme find in tem Gemwdlbe ,. Kanäle autgeipart. 
3. 349 1. — 3) (f. 2) verallgemeint: der Abfluß wo⸗ 
bin; ker Abgang, ten Etwas durch Abnehmer findet ; 
mat. ber Mbkeg von Waaren ıc., 4. B.: In Hobleter, 
». Der A. im tie Peosing ift verbältmitmärlg niht umgln- 
is. Orden. 8, H4n U. 0.5 Da das Korn feinem A. bar, 
wird nähe mehr Lamp bebauet, GOleiun Meif. 770; it 
einer neuen Auflage der Ampadtehbungen . .. bie feinen 
fenterl. 9. hatten, belaten. W. 35,22 1c. auch (veralt.): 
Muroif datie wiel a⸗ ⸗ vom feinen Areunten. Atumpf, er lieh 
ihnen viel zuflieden, £. 11, 618. — 4) bas Abziehen 
id.» 4, tr), inſofern dadurch Bimas vermindert 
wird, und —: Ras Wieviel vieler Verminderung : 
Nach A. — dus Hihzuichenten; aller Koften .; Die Hrd+ 
nung obne A. tegablen; Sich einen Alyag aefallen Laffen , 
Ein 9, Detert, Rabatt] vom 2 Vrormt für Barjablung ; 
Huf 250000 Rridsibaler , . obn einigen M. . . fefhachehet. 
Erbapt, BT; Mach a. des Saaler · uns Mubrlehme bleibt 
Immer ein Reinertrag ven 12 Tbaler. @dsber.. 8, 6dc; 
Biesiel irgend ein Kamrab Schulden babe und A, leiden 
mäffe. ©. 15,65; Dir Stunde der Tafıd war feine einzige 
Brierftunde . „, eim beihelbener 9,, ten er br Baterlande 
made, a0, 7096; @, 2, 03 10. Bebaltsahzügne ı., V. 
abzägtidh. — Werner entfprechend® dem Tranfit, abziehen 
in ten, Anwendung, nam.: 5) Budhte.: das Ab⸗ 
sieben (if. d. 10) und bas abaegogne Gremplar, fe: 
Bürften-, Kerreltur-t. — 6) Rilh.: f. (22bj. 
— 7) @ärb. : das Abyichen (f. d. In) des Felle, auch 
Im Betreff des Wir: Simmerhäute, weise in Sinfit der 
a1 und der Beſqaſſenbelt Midhis zu mänfchen übrig laffen. 
@ärberz. 9, 850, — 8) Grwehrfabr. : bie Borrichtumg 
zum Abyieben (f. d. 34) oder Abdrũden des Gewehre 
Af. Drüder 2a, vgl. Secchet 3a). Marmani 2, T8: ER, 1, 
592; Winkl 3, 352 2. — 9) Haushalt, : (vgl. 10) 
fhwgr.: die bei Bereitung bes Ziegers ſich oben anı 
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fegende Schaummaffe, die abgezogen (abaeihöpft) und Der mir die Kunde bringt von ihrem A. 29. 590a; Sie ziehen (f. d. 194) beim Amtsantritt. Mreimeir Rot. 


den Schweinen gegeben wird, |. Steine 2, 480, — 
10) Hüttenw. : das Wbyieben (f. d. 3g) der ſich beim 
Schmelzen oben anſammelnden leichtern Malle, ter 
Sclade; diefe jelbit (ſ. Abarich 4) unb die zum Ab; 
ziehen dienende Arüde. — 11) Rartenip. : bei Hafards 
(pielen das Abzieben (f. d. 3k) der Karten: Wiedet log 
ein 9, auf den andern und wieder verlor @ugen. Serpiag Soll 
2, 106; Das verfluchte Spiel! . . Beim A, war's nicht juft 
G. d. 2). ©. 7. 58; Waldau R. 3,66 x. — 12) Muf.: 
die Bortragsweile, infofern der Spieler ben Bogen 
führt und von ben Saiten zieht; die Taten anichlägt 
und bie Finger davon abzieht ıc.: Se va der Dirtuos 
. + dab Inftrument zum Ambalten und Tragen, gu dem feinerm 
Drudern und Abzugen mehr in ter Gewalt bat. Mönig 
Saalf. 2, 43. — 13) weitm. : an Krallen, Teller: @tien 
se. ber Theil, welder guichlägt, wenn der daran bes 
feftigte Broden der Kirrung von dem zu fangenden 
Thier genommen (abgezogen) wird. Döbrl 2, 1452 w., 
vgl.: Binder an die Abzügel durch die Röhre an einem 
haarenen Raben dem Nbbiß. Sirmming 3. 2436. — 14) 
Weinb. : Gnden der Weinftöde, bie nicht fo tief als bie 
sie. Senfer in die Erde gelegt werden u. d. m. — 
Abends: abentlider, nam, : 1) [3] Bahn. , der 
des Abends abgeht oder anfommt: Se reife ih mit dem 
MA. noch gen Heidelberg. Aönig DRam. 1, 323; Die Mor-+ 
gen« umd Abembzüge. Daiasz. 13, 111 u. 0,; ähnlich: 
Brüb-, Mittags, Nachmittage · Nacht · ¶ und z. B.: Gr 
fommt morgen früh mit dem Sehsubr-I-e. Apndagen 
Kob. 1, 205. — 2) [7d] Umf.g. Bepenzüge zu 
maden, darf man mur . . 90 Rlafter weit in die See fab- 
ven; bei dem Mbentzünen iſt dies Maß auf. 145 Klafter 
ausgedehnt. 24m. 1,401. — Ahbnlichfeitss de; 
bxe.]: Die Familie wird, wie im Menfhengeiälcht, darch 
einen gemeinfamen, alle Glieder derſelben turdpringenden 
ſchttaren Torus, einem ., bebimgt sc. Durmrifler aW. 1, 68 
36. - Alpens: (f. Gebirge-3.) : 1) [An] Auf dem wald- 
kofen A-e. Watur 13, 2730; Clhubi Th, It m. — 2) 
(1a) ein Zug über die Alpen: Sämmtlihe berühmte 
Alpenzäge vom Aarthagerfeldherra bis gu Mactonald. Garten. 
13, 2406. — 3) Zug der Gennen mit dem Bich auf 
Die Alpen (Mlmen): Die Enge der Alpenzüge fine immer 
ſehr ſeſtliche Tage für ven biegen Lanpmann. Mei 2, 22; 
23; Dor dem 9, feine Kühe minder mildenb zu machen. 
29. — 4) ſ. Höben-3. 1, — Altwerbers {Bh]: 
caatlet Rem. 5.145. — Ans: 1) tie Geſammtheit 
von Rleivungsftüden, deren man bedarf, um volllän« 
dig angezogen zu fein: m) Alles, was zum A—e bes Seren 
arbörte, lag Im gewohnter Ordaung auf ben Stühlen, ©. 18, 
215; Daß Dttilie. . Verfdiebenet gemäblt und abgefhnit- 
ten hatte, mas zu einem einzigen, aber gangen und vollen N. 
hinreichte. 15, 300; Wach für alle Heineren Grüde des U-$ 
geforgt . .: Stube, Strümpfe, Strumpfbänter mit Devi- 
fen, Handſchabe wc. ce. — b) (f. a) in engrem Sinn 
von den eig. Kleidern, mit Ausihluß z. B. von Leib⸗ 
waͤſche, Schuhreug, Handiduben xc. — ce) eine Bars 
nitur von Gyfton, Die zum 9. (n) gehören: Gin 9. 
Spipen, Kanten, Blonden sc. Adrtung. — d) aum.: das 
Belleidetiein mit dem M. (a), das Anaegogenfein, 
3- B.: (f. a) Im A. fein; Voſchen gehören nur zum rollen 
A. Sorte A, 3, 78 36, — 0) biltl.: Worte ind vie Kiel» 
ber der Gedanken, Breimdrter ter Befap; Worte der eig. A. 
Sippel Seb, 1, 87 m. — f) Doppeljfiga.: (vgl. die von 
Reid) 4. B.: Ihrem Baltic. Semjı Watt. 2, 16; 
Braut. 24. 45 103 Bin Eivil-f, Hau. (84) 3, 
243; Damen» (Platon Bol, 59) Frauen (Birfens Erl. 
2, 110) Anpüge ; BeR- Mt. Ip. Wahrb. 1, 150; Ertrag dann 
feinem Arab. von zeifiggrämem Kamelott. Immermamn 
M. 2, 1915 Ihr Leichter EBefelifhaftd«l. Apirigagen 
Hob. 2, 228: Zagb-M.; Lelhen-!, Ausanb 38, 
2862; Bie im einem leichten ſemmerlichen Morgen- 
M-t. Heine ®. 1, 103: W. 22, 111 .; Im leichtem 
Reife». Dal. 14, 2, 777; Ms Mebingete über fei- 
nen leichten Gommer-M. geworfen. Mönig Ier. 1, 249; 
In dem ſamuden Gonntags-M. Php Mer. 16; Der 
Iramer-f. Mdaig Saalf. 2, 199 sc, — 2) das Ans 
ziehen (f. d. 12) inter. ; das Anrüden ıe., 3. ®.: a) 
Napoleon hatte, . Kunde von dem U-e ber Preußen erlangt, 
afı B. 8, 513; Die Nürnberger ind im A. ©. 9, 64; 


bätte . . | won 20 Miefem den A. Lieber erfahren. W. 15, 
223 ı. — b) Gtmas tft im A⸗e, naht, anrüdend, 4.8. 
ein Better (Meifimer Stein 1113 24. 1640 1c.), ein Gewit · 
ter (Fewalp NRom. 1, 196) x.; mehr jchergb.: Daß eine 
neue Arie im A. fei. m. 34, 104 20. — e) An- und AB. 
(f.d. 1e). — d) dns Anzichn als Binteitt in ein neues 
Dh., 3. B.: Der A. des Gefindes; einet Beamten, Geif · 
lichen se. Adelung. — 3) U. beift Der erfle Zug bes erfien 
Spielers; Nacd-3. hingegen ber erfte Zug des zweiten Spie- 
Vers, Bilguer Tu (j. ziehen fee). Ferner in minder gem. 
Anwend.: 4) Die zum A. der Olode. Areitimair God, jur, 
Anm. 178, ſ. anziehen 2a. — 5) Sicher auf den Beinen 
und jo fnapp im deren A. alt der jünger Mann. Eafe BD. 4, 
398 (Aönig), wohl: beim Marfcieren fie fo ſtraff anzu⸗ 
ziehen (f. d. 3), fo wader ausjufichreiten im Stande. 
— 6) Durd dem 9. jungen Bichet. oGorn Schmj. B4, das 
Großzichn (f. anziehen 7). — 7) Daß viel Sachen und 
Hiſtorlen flüdwels bin und ber an mehr Drten angezogen 
(if. d. Ba — angeführt) und ver Lefer hin und wieber ger 
witſen werde. . . Die ſich dieſet Ungügen und MWeifens ber 
fhmeren. Stumpf VILL; Diele Schriften ind voller Anzüge 
der eigenen orte aller Autoren. Ielin Ber. 3, 316. — 8) 
ſchwzr.: @inen A. tbun, eine Motion einbringen, f, an 
sieben Be, — 9) (vgl. 8) bei Gericht vorgebrachte Ans 
gabe. ↄ2am. — 10) beleitigender Ausdruck, ben 3er 
mand ſich anziehn (i. d. 6b) fan. Di. — 11). An 
äicher 2b, — 12) fi. Mb-3. 2a. Adudıner Troftichr. (Bit 
tenb, 1644) 49. — Anlers: das Ömporziehn des 
Anfers: Da „„Iohe!" beim, „Zoho!“ beim Antermwurfe. 
Womiter Rar. 19. — Megonälltens [fa]: feirgk 1, 
169% — NArtillertästz. B. [24]: Artillerſezäge 
umb Bubriwerte jener Art, Grabbe Nab. 250. — Athems 
[8]: 1) der Zua, mit bem ein beichtes — ober 
belebt gebachtes — Weſen Atbem jchöpft: Wit vollen 
Ahemzügen | ſaug ich, Natur, aus bir | eim ſchmerj · 
liches Bergnugen. &. 8, 117; Du atmet Leben und 
vu athmeſt aus | mit jebem A— frei die Melt. Platen 
2,3; Ein dampfet Ahnen, das fo fhaurig | ibm ben 
A. mfommenprefft. Tiedge 2, 68; So fill, als ob durch die 
verbäßlte Blur | des Brievens Nibemzüge wehten. Ur. 4, 29; 
3, 25; Werner Liber. 194, Schlang uns zujammt unferm 
Schiff auf eimem A. [mit einem Mal, vgl. 2] hinunter. 
w. wc. 4, 172 96. — a) Unter tief gebolten D de m jügen. 
24. 31b ıc. — b) Die Lüfte wehren fill wie Blumen« 
athemzüge. Cienge 2, 183 0. — 2) (f. 1) in MRuͤckſicht 
auf die furze Zeitdauer (vgl. Augenblich; Nu ae.): Roc 
einen M., und du bifl wieber bei bir jelbl. @. D, 200; In 
einem ®. | bald weinen, zürnen, ſchetzen. 32, 304; Die 
Rötbe . . wich 2 Atbemzuge lang der äuperften Bläffe. ms- 


‚ride Moj. 39; Noch einen A., Tochter! ven lehten? 34. 


1506; Wergiift er fein Wort im mäml. M. wieder. @, ®ur. 
4, 109 10.; Baffen Sie mir nur einige Ode mzüge Bebent- 
zeit. 9. Dünz. 2,72. — Aufs: 1) entiprechend dem 
intr, aufziehen (f. d. 19), 3. B.: a) ein aufziehender 
(f. d. 196) Zug und bas Aufjichen beffelben: Düringer 
1140; Die weimarifhen Reronten. , . Die zu ben Aufzügen 
beitimmten und biejelben gewiſſermaden erlärenpen Gedichte 
©. 6, 184; 9. der Winters. 185; Der Beind, argmbbniid 
und vorfidtig, verbot alle frommen Auf- und Imgüge 
[Broceifionen]. 26, 202; ©. &indl. 4, 526; Wieder 
kamen bie Schawinleler und erbaten eimem #. „Das Stud bat 
5 Aufzüge (f. 2), wie Ihr wiſſt.“ Wir meinen eimen #., 
wie er immer geweſen if, wo mir reiten, wo die Geldaten 
marſchleren 10. Freytag MB, 572 1%; Bauernanfzäge 
Shine Hamb, 18: Bürgeranfjüge Cibenderft GitDr. 
104; „as will bie Trommel? gebet Ucht.“ Mas für | 
ein Baftnahts-H. (vgl. d)? am. H2la; Aeftauf 
yüge. Göpchr Gr, 1, 1604; Bei einem Brmanenfeit, welchet 
durch einen Kinder ⸗A. recht gemürblich wurde. &. 27,32%; 
In den Vradraufzügen dieſer Oper. Grm 13, 63; 
Voltéô A. Bodenfert Er. 1, 139 m. ä.m. — b) ein 
einen 9. (a) begleitendes Tonflüd, Aut 1, 244; 
dann aud „kurzes Stüdden mit ber Trompete ”’. 
Bam.; Bieh er 12 Trompeter bis bei meine Blanteurt vor 
tommen und Aufzüge blafen, Ente DB. 3, 59; Da Hafen fie 
{hen ben zweiten 9, ; bie Frau Herzogin iſt bereit# unter 
wegt. Hähmid Kanzl. 1, 290; 298; Der britte Trom- 
peten-#. begann zu ſchmettern xcx. — c) das Aufs 


fub. 12. — d) die Art und Weile, wie Perf. aufziehn 
(i. d. 19e), im äußern Grideinen, nam. in Bezug auf 
die Tracht fich präfentieren: Deine Gorterobe, .. Id. 
dieſe Art von A. ſchen gewohnt, hielt mid für gewußt genmg. 
©. 21, 42; Da er mic mad meinem 9, für einen armen 
Säluder balten mochte. 277; Riemanven fiel ein, über mid 
zu fpotten, wenm id im biefem Me [mit meinem-aufgepup- 
ten Biel] durcht Gebirge am; deun man erlaubt ja gern der 
Bobltbitigfeit eine wunberlihe Ausenfelte. 15, 20; Die 
Gerechtigfeit mit verbundenen Mugen, mit dem Schwerte und 
der Wage... Daß Dies ibe gem. A. iſt. Babner 2, 67; Daß 
ihe A, für Die Bram eines Doktors aufierordentlich mäßig fei. 
Stiling 4, 149; Chämmel 7,131; Ich ſchrut . . | zum Ab⸗ 
3. mit gutem An-3. und N, Wadern. 2, 1559® (Büdert); 
16089; 3, 9157; Gicht... Grprla | . . in jenem ſchönen 
A. da, | worin le ſich dem leichten Schaum entwant. WW. 
10, 36; 24, 255; In fHauifhem A. tas Bett eines bat · 
barifhen Heren zu beforgen. 27, 20; Im einen zierlichen 
oder ſchlechten A. erfcheinen, HB. 1, 249; Zur. 4, 308; 5. 
33; 305; In elmem ſchwarzen und gerriffenen Trauer« 
R. 6, 102; Was willt bu im Biefem Harlekind- umb 
Bannadts-W.? (vgl.a) x. — e) veralt. für Maf- 
trlit, Scene (eines Ehaufplels), 3. B. bei Brophius 
Sa waͤrm. Shäf. x., vgl, 2. — 2) das Aufjiehn des 
Borhangs (vgl. 3), nam. im Bühnenw., und baber 
— #ft als Das, was vom Aufziebn des Vorhangs bis 
au deſſen nähen Niederfallen ſich abipielt. Düringrr 
2; Ggmeont, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. ©. 9, 137, 
Grfter 8. 139 9.; So würden aus einzelnen Gedanten bei 
Shafipeare ganze Scenen und aus einzelnen Scenen ganıe 
Aufzüge werben müffen, £. (Wadern. 4, 2207); 34. 1450; 
152b 16. ; bildl.: Gr beſchlos den lebten A. mit ein paar 
artigen Unflätbereien, Kabatt 3, 114 (vgl. de). — 3) das 
Aufs oder Gmporziehn einer Lat ı., 3. B. (nal. 
Hub): Die Anzahl ver im einem Tage (bei einem Kran] fatt- 
fintenten Asfzuge. .. Bei jebem Hufziehen der Lafl. . . 
Nach jerem A-e. Predl 8,525 8.,1.4. — 460.3) 
eine Borrihtung, Mafchine zum Auf:, Emporziehn, 
Aufwinden einer Laſt, 3. B.: So werden die Wägen 
sur Winden mittels eines Geller ohne Ende die ſchlefe 
Ebene anfwärte gezogen. . . Bei der Anlegung folder Nuf- 
gige wm. 5, 57; 9. — Kran. Adelung .; Gichtthurm .. 
in welchen pur eine Mafhine (Bigrtem+ N.) bie Grj und 
Kohlpartlen auf die Gicht gehoben werten. Scheusenlun 101 
». (f. Bichtenzicher) 0. — 3) Wagebalfen der Aufjieb: 
wage. — 6) Aufrif (f. d. 2) eines Gebäutes ac., vgl. 
Linien zieben (f. d. 15) und reifen. — 7) das Aufjichen 
(f. d. An) des Grundgewebes der Kette (f. d. 9) auf 
den Webſtuhl — und: die Kette felbit, Aatmarſch 9, 
598; M. 2, 209; Pasisom Tb. 1, 219; 9. Da. 1, 213 ff.: 
315; Moth. 1. 134 ꝛc.; bildl,: Der arefe Webſtubl der 
Geichichte. . Den A. bat eime höbere Hand gejegen, Bärrrr 
®. 14 36. — 8) (al. 7) das Grundgeflecht ver Mohr: 
ftühle x. — 9) bas Aufziehn (ſ. d. 15), der Aufihub 
ıc. (verali.): Obn meiter A. und Berenfen. fuider 5. 
24143 1, 44a; Ihnen auf ihre Ditte A. und Zeit geben. 
Stumpf 744a. — 10) mweitm. (j. aufziehen 146): A. 
fämmtlide junge Bafanen einer Faſanerie Bajfanen-M. 
Saube Br, 239. — 11) ſchwzt.: a) — Schuhlöffel (f. 
Anzieber 2b). — b) ‚Streu und Futter zur Verbeß⸗ 
rung des Wleſenlands.“ Asolder, vgl.: Wan hätte auf 
bie magern Dübel feinen A. (Gras aus Matten. die man 
nicht zu dangen braucht). Gattgeif G. 291 ı0.. wie: Zu» 
3.: Heu von Plägen, bie man nur alle 2 Zahr einmal 
mäht. Statver. — Aus⸗: 1) entſprechend tem intr.: 
das Mutziehen (f. d. 14), 4. B.: a) Bom A. ber Kinder 
IHrael. Gebr. 11, 22; 4, Mal. 33, 2; 5, 16, 3 .; Ein 
audgemwanberter Mainzer, welcher. . berbeilief, dem A. ber 
Beinde triumpbieremb anzufehen. ©. 25, 251; Der Kbnia 
habe freien A. geflattet. 256; 252; 25726, (vgl. Ab ·J. 1b). 
— b) Sattelt dat Roß ber Kritget zum A. @elvj 2, 89; 
Diuf. 14, 2, #33 0, — c) Beim A. laufs Sand] wähnte 
wohl die ganze hehe Schar, | . . auf die Sanbinft ſich zu 
frewen. W. 12, 51 10. — d) Die Auspfaͤndung bes from⸗ 
men Pachtera, feine Refignation und feinen 9. [aus ber 
innegehabten Badhtung]. ©. 18, 166. — ©) Id kenne deine 
Bohnung, deinen 9. und Ein+3. ldein Sipen, dein Gehn 
und dein Kommen, Dunz], Jef. 37, 28 #. (vgl. b). — 
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f) Der 4, ter Biger que Zagt 9r.; bed Zagert mis tem 
Beithunt 10; Bei felgen Brmteamizügen [jur Genie]. 
Ausiend 36, 5256; Einen felden Jagb+H, Mela⸗ Dich, 
1, 33 16. — g) (f. 8) Der A. Der fhmärmenden Bienen 
x.; Dem Wieder de eines feiden Sdmarms vorkew- 
wer. Hürdm 42. — 2) An ib jchließt fih viel.: a: 
marfchiertiges Kerpe (jeder Gingelne davon: cin Aut 
yüger und daher als Geſammtheit: die Nuszüger — 9). 
Aualdır 2, 479, dech vgl, 11 und Nurfaus de. — Ber: 
ber dem fr. ausziehen enilprechend,, 4. B.: 3) (Baumes 
well: und Bellmanufalt.) Baten von beit. Länge, bie 
dutch den Wagen (f. d. Ab) jeteamal ausgejegen und 
darauf batım aufgemidelt werben, ſ. Marmaa 1, 646 ; 
3, 643; M. 2, 257; 564; 696. — 4) eine ausjugier 
bente Schublade (ſchwz.: Buhe, f. Araber): Spinde, in 
deſſen A. bie Kawsfrae Die Deden aulbewahrte. Gäfer 
Scdhmwanmw. 26; Aus übren Melzügen und Echränfbee Fein 
Gante herauszunchuun. Mär ArW. 2, 383. — Bar 
Ausgiebtiien (fi, d.) ker Theil, wm welchen durch 
Auszichn oder Aueſchleben di, d, 2) ker Tiſch verlän« 
gert werden Tann: Die Antzüge tes Tifdes murzen im ein · 
anter geieben. Aıdız ah. 2,1; Ale in ter Mitte der Til, 
tie Bamikie fafient, med) einen | &. Hirt, rap Plap find’ 
on ein Tommenter Gaſt. Mühen 2, 295. — 6) bei Bots 
teriem: Das, was bei ber änticheltung aus Lem Glucks · 
rate, ter Urne oe. geiogen wird, z. S. (biltl,): @inen 
Ireffer zu hafden und Mullen find ter A. Da. Lübn a; 
iperiell bei ter ſ. g. Zablenlotterie: Cim Gais. zu 
Ambe, Eeene ac.) ber Treffer einer einzelnen beiepten 
Rumuner bei der Ziehung umd: befimmter A., weunn 
zugleich Die Nummer in ber Neibe der gezogenen die 
verber keit. Stelle einnimmt: Bei jeder Ziehung . . vide 
Aussage, wo nit gar cine Ambe zu zerfpielen. IP. Bat. 1,110; 
Ins Serıo gefepe und einen bei, A. gererunen. Mulius Pb. 1, 
103 3. — Teiln Werkzeug, um ben für Nöhrenleitungen 
in einander zu ſchiebenden Röbren an ihrem @ube eine 
weite Ofinumg ju geben. — 8) Fiſchgrube, ſ. [226]. 
— U) Art Auen, |. ausziehen de. — 10) (vgl. 11) 
Grwad in muce, das man, fidı dabei auf bad Haupt: 
ſachlichſte se. brichränfend, aus etwas Bollſtaͤudlgerein 
ausgezogen (1, d, 24) bat, 3. B.: u) Gin 8, aus tem 
aröden Seite, aut dem Wörterbuch 16; Grinnerungsr 
Imier, Yutzüge beim Seien alter und aewer Bchrifthteller ent» 
haltenb. @&. 1%, 230; Minen 8. aus birier Abhanslung. 
Mmdılslegn 4, 2, 340 %.; Ginen A. aus tem N-e bieiss 
M-e6 zu malen. . . Gampens Dibel+®. £. 12, 548; Die 
herifepung diefer Ortefautzüge. Jomläker 6, 147; Hiller 
riide Tabellen uber ein Geſchichta · aA. Prepigtaus 
jüge. @. 20, 30 »,, ſF. ansgüglig. — b) (Taufm.) a. 
cans zem Medinungsbuch), bie für einen Kunden ausge 
fdhriebne Rechnung, 4.B.: Diefelten erhalten tur uei- 
men Varenbiener ben 9, für die aubgremmenn Etofe ıc. 
Baba 3, 293. — c) (Muf,) Einf. aus ver Bartitar für 
Alavier; Klavier. u. — d) bilbl, (verich. 11c) Ta 
einem jeren teniraten Arien diegt rin A. von Gott. Exeny 
1, 4; Wern ber Meine Dienfh Begriff uns A. ter graben 
Schorfeng fein doll. $- 13, 297; Ihr Kopf war . . bunt 
u... em Airzer pragmatiider A. aus jehn andern Köpfen. 
IP. 3, 10; Zeter Staue mmp jete Kunſt ter Melt, | bie 
ganze Menfadeis mar im A. vergefiellt ldurch eingelne 
Vertreter]. puna Rab. 2, 198; Die Stitu, tie Yugen Mint 
nad ibm geformt; | der Meine 8. bier [fein Sohn] euihält 
das Ganıc, | das farb mit Botifrir. Buirpei Bob, 2, 1; 
Behipiere 6, 332; In einer Gradt, welche jozwiagen bie 
ganze Welt im einem A. if. W.23, 170 — 11) 
(val. 10) Das, mas man als das Wirkfamjte und 
Mefentlichfte, als das Feinſte und Beite aus Ciwas 
ausgezogen (f. d. 2e) bat, 5. B.: a) Gem. ı.: @rs 
traft, Eſfſenz ı6.. 3. B.: Du einzige Bbinle! . ., | dm 
Inbegriff ter heiten GAdummerfäfte, | tu a. aller tadtlich 
feinen Krdite. @. 18, 31; Benadrem 2er A, mis Wafler, 
Allehol orer Aiher bereitet ift, wnteriheibet man wäßßerige, 
aeifige wnr achtriſche Crtratte x. Barmerih 1, 13). — 
b) Die verſch. Beizenmehlgattungen som idmärzeflen und 
arbeften Dis zaer meifeften und feinfen . .: Tatbramme Poll, 
tab Voll, tat Semmel-, tas Mund» und emtlih Tas B-- 
Diehl ader ver A. Prrgel 10, 55, 87 36, wall, [27]. — e) 
bildl. (verich. 104) als Bez. bes Borzüglichiien ır., wal. 
Sxintefierg ». (seraltend): Der Derit trem, | alt über 
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zeugt, taß fie ihr Aller A. (ei. Dedmar 70; Dab fie vom ben 
faönfen Satuen ein vedter A... ſet. Breds 9, 505; 
332; 0,1655 5, 12 ar.; Mi. aller etein Safte [ Mein]. 
IAeberı Wr. 1, 135 und Anm. ; Sleming 817; Getinrb 
#2. 253 (Mast), Ausführl. Karel, 551 (Mrmkled); Män- 
piscıy Berm. 7; God. 484; 127; Mein Berwfalem, ber 
M Mefer Balı, Opip 2, 58; Der Birnih, A. ann Bipfel- 
bläthe tes Ihierreicht. IP. 55, 213; in gut Gemiffen, | 
ber @eeden erler Ehap, bee A. aller Areus, Maar 6, 632; 
Veonıpej ann Balias, der A. aller Helden, 7, 281; Min Mi. 
[Musbund. Rate 47; Mamin B. 1, 185] Arenger Hei- 
lgfeit. Kamder Säsın. 55; Abas bir Mater Holpet wur Lich- 
licht⸗ bat, iR in ide, meie in einem A. nereinbart. W. 27, 25; 
Der 8. und Inbegriff alles Deffen, mas in der Roter Helr 
genden iR. 9, Ki sc. (f. auch 2). — 12) Das, mad man 
son Etwas ausjieht (i. d. 3), ausnimmt, ausichließt 
., veralt., 3. B.: n) (vgl. 13) Wie get und bilkig 
Acchte find, fo haben fie doch allefamımıt em U. daß fir wiber 
tie Moch nice tweiben Fünnen, Suiher 3, 2020; 3, Blän; 
b; 1, Sein xX., auch: Mas tie Säriit faſſen will, Das 
Toffer fie Allen auf einen Hafen, daß man midt darf wird 
Murzüge, fonzern mehr Bimzüge maden. 4, 122b (mal. 
1, 191m, ſ. auszichen 3), bad man bei ber Grflärung 
nicht Biel als ausjunehmen, ſendern vielmehr als mite 
inbegrifien und cinzuſchlichen annehmen muß, — b) 
tan, noch jun Ber. Defien, was Der, ber feine Wirth: 
ſchaft einem Audern überglebt, ſich baven als feinen 
Theil vorbehält If. Ausgening ; Antrag d; Aucatheit 1e.), 
3. B.: Die Werpfligtung . .. die biäberigen Befiger . . 
Intenslänglig zu ernähren aat im Ohmte zu behalten. Der 
fedgeipie A., zen er Dem Mhbepaar Eomtrakrlich gemähren 
mußte, „ „ Buster fonntem fie fat gar nicht zerfanfen, weil 
bie Ansjügler täglih eine Quantität Sahne erhalten 
uis dien. Orihlar Tag, 112; Abihrend er im Haube am Dien 
Ate une brinen A.“ verzehren Fommie, Waldau N. 5, 155 
6; Sahrent me MBinwe alt Nubzüglerim darin forte 
mohst. Oppinteim P, 289 x. — 13) (mal, 12a) ältre 
Mectölpe,: Winrede, woburd man ſich won einer 
Dedhtöverbinplichkeit ıc. ausziehen (f. 6.3), leemachen 
will, ſ. Hatssus 90, 4.8, 1. Mon. 8, 26; Der made 
war wid viel Autzüge, face mer wicht ausfludhtige Wege x. 
Suiger 1, 756; 5,34 2bfi.; Gänse 2,2,46b; 62d; 3,1,115b 
x. Bachäntens [2a]: Sirmanı 15; Heim, 184. 
— Bühns[d]: Den 8. verfäumen. Benehie 7, 65; ®. und 
Adegrapbem. Seiligraip SE. 6, 230; 4, 199; Diir einem 
ter Babe zage, welde fi bier Aretigen, Prag D6. 2, 291. 
— Ber: 3. B.: 1) das Beziehen (f, d. 1) einer Wobs 
nung: ®o ift das Bogis ſches .. am Iemanb vermietet 
geejen um» Der bringt jebt . . auf ben 9. land 9, 4,27. 
— 2) das Beziehen (f, d. In) eines Tonwerkjengs mit 
Saiten — und: foriel Saiten als dazu gehören: Der 
Geigen- ıu, Baiten-& 1. — 3) das Beziehen 
(f. d. Ab) ter Betten — umb: bie Bettwaͤſche bau (f. 
Bee; Uberrd,): Die Betten mit ihren ſrrſchen Veyhgem. 
Höfe Ken. 48 m; Bett», KRopftiffen-, Bfäbl-l.; 
ähnlich: Die Möheldeyäge , . mit Shmug bereit. Hier 
Brembh. 1, 254 x, und nad mbd. besoe: Mon frember 
diſche Häusen Bezüge woblgerban | .. betadten firmit Seite. 
Alma R. 354, vgl. : Zu den Bfedleln „. reier Ib erzüge 
genug. Sudt. 502.4) das Beziehen (f. b. 10) eines Obj. 
von woher, 3. B.: Dur den E. ber Weiter aus verſch 
Rafien. EnfeT.2,48; Bmiplin 6; ie iennen Feine Duelle für 
den DB, ihres Waflers alt tas Wierr. Dolger @E.314 ; Abgaben, 
tie durch tie biode Art det B-6 {diem unerträglid werten. W, 
8. 162; Die berfämmliden Halsbeybge gegen eine billige 
wriehliche Tare werden beibehalten, Dalasz. 19, 128 umd zum. 
das jo Bejogne: Seine Bezüge [das zu bezlehude Geld)] 
fostarhenben Ankrengungen des Waters ya banten. Miiıe 
Ren. 21 u.4.m, — Am häufgften aber ; 8) (f. beuichen 
146 ; 18; beuchlich brgäglich) bie Beziehung, worin Et⸗ 
was zu etwas Mnbren Ächt, 3. B,: m) ing. : Dap fie [pie 
Raturweien) einen B. auf AM felbit haben. @. 15, 3%; 
Die feet gegen fid felbft einen 8. hat, fo muß «4 and 
gegen andre ein Berbältnis haben. 40; Dirieh [Bulle 
biupe) fellte einen ®, aufs GAlod baten: aus ben Schloß 
fenfrrn follte man es überfehen tönnen, 60 ; Sinfiatiih 
auf Bautunft, In ©, awf meine Rölmer Babıt. 21, 901; 
Dab er anf tie Dlitmelt beufelben ©. bat, wie 5x Ber 
und Madmelt. 46, 460; Hier gewa—hre man ten BD. Dei 
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Untele zum Öbrefnäter, tes fpäigeborenen Erben jum über- 
zafdıten yärılidhen Bater. 4, 253; 3a B. [Derbintung] 
mis jemer Mrlfimgheit, 178; Mit Innen er immer im 
Briefmechfel und ©, blieb, 27, 201 ; Richt ſewehl von tem 
DQürera felbh als von ihrem DB. unter einanter Aechen · 
ichaft zw geben, 26, 314; Much if ber beiberfeitige ®. back 
iofe. 27, 874; 22, 6; 24,133 se. ; Die Weniten hab zen 
ibren Is und, wat bamit B. hat, befeien. 20 Semai. 
237; Bat an Belwert auf viefem Bilse vorbanten ift, ftebt 
zurdhaus in B. auf ven Ba, Buahe It, 1, 297 u. — b) 
häufig auch In der (mac Rorkang; Campe ıc.) fehlenden 
Dir. : Sielsen alle antern Bezüge uni bob . . zereint. Enie 
D. 2, 135: 5, 231; In mander Hinficht eimanzer außer- 
Uch entgegengeiept, Aehen fe] gielhmebl in fo vermanzten 
inneren Begbam. BD, 4, 109; Br ang niemals direkt zu 
Werte, fensern fhraubte nur mit Sczagen, Aniriclumgen. 
©, 20,149; Gruarden tie verſch. Bejuge za feiner emah- 
lim, zu ben damilien, zu ter Weit, zu feinen Brfipengen wer» 
wuftellen. 15, 260; Ihre Iber Theile] Berbilinifie une Br» 
yoge zw ertoägen. 22, 373; Dap fomehl bieriihirkifee 
als bimmlifdharifige Beyage . . amipielten. 26, 18; 27, 
90; 334; Die Schzage ter Örupyen unter eimanter. 31, 
134; 135; 33, 295; 39, 10; Dir zufälligen Beyage irtia · 
fer Dinge gegem einanter. 13; 113; Immermamn N. I, 
195 . — e) Doppelgfigam (wal. beziehen 18), 4. B.: 
Nun war an gegeamirtigen ſammtlichen Letens · Bben, tiefen 
Bamlliemerrdimpungen, Befellfihaltt- wu Anfanzt» 
dezugen Mihts mehr vu (diemmm. &, 18, 125; Die verich. 
Selten und &rfheinungen In (brem Beiammt- Be. Exir 
D. 8, 24%; Durh Weihäftehräge um aemeinichaftliche 
Üreunte. Grine 10, 150; Wefhledhrs-®. (m. Mintbere 
uns Wiki]. o. 36, 141; Das Diotel In aemiflen Bes 
wegungen und @lieder-Bezugen [B., Ob. Der lieder zu 
einander ?] übertroffen, 1%, 309; Zlefe ebemähejäge, 
Bünig Al. 2, 245; Dar eimem jolden Cud ·S. anf tas 
Irfprünglicde. Säubesib &. 2, 242; In bem Bereiche feiner 
nähen Tagesbesiär. Enfe Wal, 2, 185; Bölkerbe 
sage. D. 6, 867; Dur einen Wediel-®. e 97, 67 
ud. m. — BDets: 1) Bei, Hinzwsichung: Daß ver 
Staat ſelche GSeſchafte künftka unter ten Be ven burger 
lichen Ütementen verrichtet. Aura DOLL 1, 1110. — 2) 
Meben«3. (?) oriam. — Bingel: [Ba]. — Berge: 
(f. Alxes · I.) nam, [da]: Berzgüge ever Bergletten. 
Dani Serge. 24; Arüm 4. 1,30: Minh 207; ahdaing 
Mart. 3,7. — Bäehter [fa]: Hrigrum SU. 1, 343 
., and [74]: Bien guten 8. zu thun. Seratag ©. 2, 48. 
— Bewigungse: 4. B.: Der Dissen bar bat Eicht- 
bare unit wenigen Bügen fo zu wergegenmärtigen, bad e# im 
ten ®. der Ghanafie anigenemmen wire, Biitır Alb, 3, 
1260, f. [71]. — Bilpers: 4. B. [5b]: So war 
Zerermanı von Den Lebdafı vorbeigelübeeen Vdpersägen 
LSchllerungen] jufrieten. @. 25, 162. — Bläfens, 
Blättersr Name mehrerer blaſenziehnden Walt: 
reben, Clemntis ereesa; Nammula x., val. Blafen- 
yieher. — Blet ⸗ [200 w.]: Das Benfterbiei, melde® in 
Gtäbtenform gegoffen un nadber tarb ein siarntbümdidh 
aehauseh Tleines Walzwert (den B.) im bie Singe geſtrea; 
wird. Aarmerih M. 2, 965; 1, 181; Prrdsi 2, 380. — 
Bleiſt ifte ſdare. ) Wilhetm ertannte feglei am Diejen 
Mügıigen Bleifliityagen bie Hand ber Gräfin, ©. 17, 20. 
— Bödene: ſ. Atend-d. 2, val. etwa: Borentarpfen 
».: große Milde ihrer Art, bie fih met am Brunn des 
Mafiers aufhalten. ad. 1.186. — Bögen: 1) 
Strich, Zug bes Fiedelbogens x. : linter einem B. eine 
da von imeinamtergeldleifeen Gingiröuen fublurmmieren. 
Difäer Afib. 3. 1095. — 2) [d; Base.) etwas in Bogen» 
form ſich Hinziehmbes, Grfirerdendes, 4. ®.: An zer 
Ghrenuforte | sirdbenteme Se, Arnim (Waaern, 4, 1249") 
— Bölimehl- [27]. — Bräßts: 3. B.: 1) [1a] 
») ter Zug, bie Belie, Fabrt, um bie Braut 
beimjuführen (f. Brantfahr). — b) ber feſtlicht 
Ginzug der Braut: Auf ihrem (Marie Antoinettene] 
B- von Gerafburg nad Verjalllel. Dur BI. 1. 22%. 
— 2) [2] j. Sodzits-3. — Büsiens [6]. — 
Dümmels [3]: ſcherzhafte Brzeichn. eines lang 
famen Babns-s, im Ealp. zu Sa⸗⸗ag. x. (wal. 
Bummelwngen),. — Gharäfters: 1) [35h]: Der mie 
tigfte Gh. des himekichen Meine, ,. Der zent Haupt» 
G#, Arirgh 1, 15; 39. 1, 118, — 2) [de] Bin veger 
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Geit . . frmmt . . babin, auch felbit bie feiten Hormen ... 
wurd die Macht bed fompathetiichen Spiele zu verändern. 
Un einem folden Menſchen wird enplih Alles Gb., wie wir 
an manden Köpfen finden, bie ein langet Lehen, auferorbent» 
liche Schidiale und eim thäriger Gei völlig burdgearbeiter 
haben. #4. 11156. — Dampf: [7a]. — Dämpfer- 
[256]. — Deich⸗ [hc]. — Döppele: J. B.: 
Die Arbeiter maden in einer Minute etwa 45—50 Doppel» 
zuge mit ber Saͤge (munter einem D. das Muf und Riedet · 
ziehen zufammen verfanden). Diieriehj. 39,100 3c.; ſ. ferner 
boppeigügig. — Dräbts: 1) [200] D. mittels Stofzangen 
(Drabimahle). Predii 4, 176; D. mittels Schleppsangen 
(Biehbant). 181; D. ohne Zange (5 heiben- oxer Wal ⸗ 
jen+3.). 188; @.21, 25316. — 2) [12]. — Dünens 
An]: Im Rüden ver Dünenzüge. PYkerielj. 48, 295. — 
ürch⸗: 1) das Dürchgieben (1.0.18), iner., 3. B.: 
Ginen Monat dauerte derenzlojeD, Durchmarſch]. Sreotag 
NB. 564; ©. 4. 274 (Ü. SMendeiofohe, 4. Mol. 20, 21) 5 
Üremde, die auf ihren Durdzügen jene Länter zu bereiien 
Anftalt machen. ©. 30, 47; Durchzuge umd Ginguartierungen. 
34. Olda; 9oba; 629b; 10126; Truppenburdzüge. 
Wilbren® Ri. 325 x., auch: Dem Strome einen freien 
D. verflatten. 24. 571. — 2) das Dürdziehn 
di. d. Ida) tr.,4.B.: Dein Hemd tommt nagelnen von 
ter Näberin weg und it, . neh ganz bein vom D. der Nabel. 
Hebel 3, 224. — 3) Muſ.: das zgiehnte Ineinanders 
ichleifen zweier unmittelbar neben einander liegender 
Zöme. — 4) (Bauf.) der burd ein Gebäude durch⸗ 
ge zogne Balken (f. Träger 2b): Das Holz zu Schwellen, 
Balten, Durchzagen. Gobberg ?, 5794; Momplır 90 1. — 
5) (veralt,) Hreisturdmeiler, Pisterius 960. — 6) eine 
Wlüffigfeit, wodurch Vergoltetes gezogen wird, um 
hochgelb zu ericheinen (vgl. Barde 2a). — 7) Heel 
* Durchziehn des Flachſes. — 8) f. [14]. — 9 
- fe]. — Gile: ein eiliger, 3. B. [1a] vgl. Gil 
marſch Wewals-3. sc., nam. [3]: Babnsd. mit 
fhnellrer Fahrt und fürgern Maften als bie gemöhns 
lichen Züge Schnell · Rurter-3.), 4. B.: Ibm ein Billett 
zu kaufen für den Gehsuhr-@. Hecländrr Tag. 2, 166. 
Gene: 1) entiprechend bem intr, einyieben (f. 
d. 12b): a) das Ginziehen einer Menge x.: Der @, 
lVinmarſch] ver Truppen, des Heer x, — b) bas fells 
liche Ginziebn Zemandes mit ehrentem Geleit sc. und 
zum, auch [2a]: ber jo einberziebnte Zug ſelbſi: Wir 
ter gemädhliche IreP „. | binter des Hürden G. ©. 2, 60; 
Don dem Bomp biefes E-#, . , Diefer Zug mit feiner Pracht. 
20, 212; Eubl 2, 369 ; Man ſchaut nun deinen Pradt- 
3., Wett, | ten 5, meines Gettet, | meines Könige im fein 
Kelligtbum. Meindelsfohn (Pf. 69, 25); Mia er feinen G. 
bielt, Plan 4,203 m. Doppelifigg.: Zum Beler- 
&-e in bie Rirde. IP. Wahrb, 1, 151; Siegttich . . balt' 
ih ven Beft-E, D.; Ihren Bieges-E, halten. Heine 7, 
141; Wahrend des Triumpb-@-4. Darum 18, 1, 
681 8. — c) (val. b) das Ginziebn eines Ginzelnen, 
abgeſehn vom Gkfolge, felten, 3. B. vom Binziehn in 
eine andre Mobnung. Anelung, ferner ſchwzre: in einen 
andern Wohnort: Daß »ie Gemeinde verfäumt habe, den 
rofeltern bei Ihrem Be ihre Schriften abquforzern. Irep- 
tg RB. 566, daher aud = G-#-Weir, womit fich Ste 
mand als Bürger in eine fremde Gemeinte einfauft. 
Balder ; . ferner Aus ·J. de. — d) (ſchwzr.) @. haben, 
verdaͤchtige Leute beberbergen x. — 2) Bauf.: einger 
zogne Balfen, Schwellen. Anrtung. — 3) |. Aut-3. 120. 
— 4) (bair.) Maulwurfsgeille, Werte. — Ginzels: 
3.2. [Sb; e; h]: Shateſbeariſch naturwabr und in bie 
Ginzelzuge der Wigenbeit binausgeführt. Birger Afb. 3, 1417. 
— Giss [200]: f. au · giſchzuz, — Gifenbahns 
3]: War. 19,75 u. 0. ngels: ein engels 
onlicder, 3. B. [dg]: Im jedem Busfab deiner Engel · 
Jage. Mofıgarten Bo. 2, 236 1., auch [öh]. — Ente: 
(Selten) Eine Bram, die im &. bet allerbeiligften Satramentet 
des Mitard lebte. Gunkam 3. 4, 162, fich demielben ent ⸗ 
ziehend (f. d. 2a; 4). — Entiheibungees: ſ. z. B. 
Haupt-3.10. — Untiegenss [ög]: Der @. um ihre 
Mundwinkel war verſchwunden. Mamperı Gafl, 2, 117. — 
Gröberungs: [fa]: Raub» und Eroberungszäge. Wet.- 
Big. 18, 217; Oppenheim 12, 387; Aderjer 1, 853. — 


Ertra: [3]: ein befonbrer Bahn. außer den im 
gewöhnt. Fahrplan feftgefegten: Der €., mit welchem 
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ber Großfkeft . „ elmtrefiem follte. Welksz. 13, 121 U. o.; 
dafür (felten): Senzer-3. Augsb. Brit, (84) 327. — 
Fädel: (1a; 2a]: ein Auf. mit Fackeln zu Je 
mandes Ehren: Die Darbringung des As. Melfiah Leb. 
2, 204; Bor tem Kaufe des band den F. Bechtien. 
VYolmann 165 f. — Fagbobtt⸗ [28]. — Famtliene: 
1) [2a] Zug, deſſen Verſ. eine framilie bilden: Der 
Anblit eures Heinen 8-6 [vql. Raramane ı.]. ©, 18, 4; 
28 10.5 — gw.: 2) ein ben Gliedern einer ramilie 
eigenthümlicher,, fie fennzeichnender Zug 138; hac.]: 
Citendoft SihDr, 24; 90; Daß wir und an dem ge- 
meinfchafrlichen #,, ben fein Rind viefer Mutter ver 
lewanet, wieder erfennen. #4. 2b ı. — Fkder— 
[da]: ein mit ber Feder gemadter Zug und —: 
bie dazu nötbige Handbewegung: Gewähre . . | des 
Belfes Keil mit wenig Ürberzügm. &. 12, 60; @in 
8. vom biefer Hand umb neu | erfhaflen wirt die Erde. »4- 
2796; 4372; W. Zur. 4, 124 0. — Fehll⸗: ein vers 
fehlter Zug, 3. B.: Der Bewutehuftige [f. da]; der Fiſcher 
[f. 74]; ver Schachſoieler [f. 7A] thut einen ®. ac. ; Lear's 
Spiel mußte fr manden &, der Ubrigen Brfap fein. Shüge 
SHamb. 470, ſ. [Sb] x. — Felter- [1a; 2a]: feierl. 
Auf⸗Z.: deſt I. .. Den E. ©. 6, 292; @ul 2, 370; 
Der wird im #. entbelt der Walbesraft. Mühe BE. 269; 
Blegel Gr. 1,228. — Welds [Ha]: das Ziehen [f. 
d. Am] der Truppen zu Felde (f. d. 3) und ins von 
ihnen Ausgeführte (vgl. Kampagne; Seeres-, Rriegs-3.), 
J. B.: Deffen Alles bei dieſem Fe auf dem Epiel fand. 
Sordrr Br, 2, 250; Gingen bunberttaufendmeife in einem F. zu 
Grunde. Hebel 3, 392; Der rerfiihe F. Alexanders... 
Seinen Kriege ⸗Z. Mriegh 2, 380; 24. 10940 x; 
bildl. : Der erwachſende Bagtbemd „ .. eb er den F. macht 
im Gebölz. D. &. 2. 224 x. Doppeljfigg. : Hinopferung 
ter Bolbaten in Winterfeligägen. 24. 972a ı.: bilbl.: 
Dat war ein barter Winter. Börne Bar, 6, 146. — 
Fernen-⸗ [Te]: ber Zug, das Streben nach ber Ferne 
bin. Opvendeim 12, 363. — Fefte: (f. Beierd.) Bung- 
franen im K-e. Gut 1, 178. — Feuer⸗3. B.: 1) 
[ig]. — 2) [db] Sie malt mit wenigen Bewergägen die 
Lage Branfreihe. Brnp Mer. XIX: @. 13. 280 m. — 
Blfchr [20a]: 4. B.: @in @ie+B. X.; überte.: Einen 
5. [Fang] zw thun, der kann mid fatt und frob machen. 
Prus Ob. 3, 190.— Flaͤmmen⸗: z. B.: Zeder flache 
im langen Alammenzägen [Bb] | ein lang Bergeſſen ein. 
Sri Taf. 10, 65 x, ſ. Beier-ä., namentl. 2: 
Ihres Ruhmes Blammenzüge lotern | in bem Tempel ter 
Unfterblichteit. Mörmır 1,55; 2, 182. — Flächen: 
Pl3a]: #., Boluipant: eim mechantſches Werkzeug, aus zwei 
Kieben oder Flaſchen zuſammengeſeht, deren jebe mehrere 
Rollen enthält sc. Grplır 2. 313 M. (f. Hebeyeng); Mit 
Hilfe eines vierfheibigen Be. Grrfädhe BR. 226; @. 
24, 126 sc. ; twortipielendb: Ich meß e# dem hebenden R-e 
ber eleftriichen Berftärtungsflaihen, des Ventate, bei. 39. 4, 
126. — Flibüftisers [1a]: @ppengeim 12, 221. — 
Flüdt: [2a]: Zug von Flüchtlingen: Der #. ftodte, 
Gartenl. 12, 3938. — Flürs [1a]: (f. bezichen 2; 
Nurgang 1; &reny-3.) Hielt man einen . . F. um und durch 
bad Sanje. ©. 18, 110. — Äblter: [30]: Sind 2, 4846. 
— Förte: das Fortziehn, nam. intr. : Der F. (Weg-3.) 
ter Schwalben se. ; auch: das Weitergiehn, z. B.: Mus 
Städten wimmelnd Ardmt | ein jauchzend Belt, mit lichend 
ermfiger | Aupringlichleit des Heeres F. binkerne. S4. 3396, 
— Förtes [28]: 34 babe den Bortiffimor3. ge 
treten und orgle mid tank, EEAHefmenn Musgw. 7, 25. 
— Fraͤcht⸗ J. B.: 1) [3] Gin gewöhnt. Eifenbahn-3. 
- + Bel Brachtzügen. Wat.-3, 1%, 75; Ein Truppen und 
ein Bradten»3. Riehen auf einander. Delknz. 13, 157 it., 
auch: Güters, Saften-3., womit aud oder hauptiächlich 
Frachtgut fpeblert wird, — Ggſtz.: Verfenen«, bei.: 
Eil-3. xc. — 2) [2di]. — Frefbeuter⸗ [1a]. — 
Fremden-? J. B.: Die dem FA [em Strom burdhs 
ziehnter Freinden, Reiſenden] weniger ansgefepten Täler 
zu bereifen. Meißner Ban. 4, 176 0 — Freldbens 
(1a; 2a]: Den #. gefehen und den Siegesmarjch gehört. 
Höfer Ürembb. 1,126. — Frühes: (f. Abent -3. 1). 
Garieni. 12, Bunb; Mit dem Be angefommen, Girme 
Kldr. e. Ram. 16. — Früblingss: zur Früh⸗ 
lingszeit Rattbabend, 3. B. [1b]: Diefe Brühlingtzüge 
ven Bogeld. ... Der Herbit-d. Wars 13, 2006. — 
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Fürs: ſ. Bord. — Gällene: f. Gallengang. — 
Gang: [A]: (Bergb.) Mehrere .. nad verſchtedenen 
Richtungen ſtreichende Binge (Sangzuge) durchſchneiten 
ſich diter. 20tuchenduel 89 ıc. — Gärns [7d]: das 
Fiſchen mit Zuggaenen (f. d.) — und: biefe felbit: 
Die Benupung ver Barnzüge. Preuß. Gefrhf. (59) 455, Bet 
der Musziehmate des Bed. 463 u. — Ges: (weralt.) 
Appellation, Gatteus 719, ſ. Weiter-3. — Bebfrgss: 
ſ. Alpen-3., bef. 1: Burmrider Gib. 110; ©. 18, 275; 
In hoben Webirgtzügen. 19, 52; Platen 5, 164 ı0.; Imei 
Hauptgebirgejäge. Arlegh 1, 1650, — Gefäbrs [1a]: 
ein mit Gefahr verfmüpfter. @. 25, 247. — Blgens: 
3. B.: 1) Zug in entgegengefepter Richtung, 3. B.: 
Im ©. des Vollsgeiftes und de# eignen Geiflet im einer 
Diagonale fortgetrieben, die x. Monatbl. ?, 2270, Dal. 

Parallelogramm (f. d.) der Kräfte sc. — 2) [Te] — 
im Schachſpiel und danach auch übertr.: ein Zug, 
wodurch man ben des Gegners unwirkſam gu machen 
jucht 1.2 Wie beim Ehatiriel Zug an ©. Jacobs Verm. 
6, 574; Wenn Öftreich den mabe Tiegenden G. nicht ſcheut 
und Sr. v. Schmerling ale weitere Konſequenz all feiner 
Bisherigen feinen Schachzuge wirklich das deutſche Parlament 
einberuft. Deiksz. 10, 226. — Geigen: [28a]. — 
Geländers: ſ. Ketten-d. — — [2a]: Sie 
ſcuben auf ben Strafen bie Geleitzuge Ihrer Klienten, Aus- 
lon® 38, 507b. — Gem ütho- [dh]: Gin abergländi- 
ſcher G. ver Im mit echt, Meiner Sanf. 3,293; 345. — 
Gentte [5h sc]: ein von Genie geugenber. Forker Ir. 
1, 226 1. — Gepäde: J. B. [3]: Eignallamve, 
welde das unmittelbare Nachfolger eines Grtraguges auf 
einen G. amfüntigt. Gawsbt. (64) 3, 2, ſ. Bradt-d. 1. 
— Geihfchtes [5b]: Man erzäblte hundert fleine 
und große Geichichtezuge [Mneftoten] von Vdlenburg 
Kindesliche. Assein. — Gefhügs: f. Artifleried. 
[24]; auch [6). — Geffchtss [Sg]: Mit einem 
fröttifgen G. um den Mund ıc. umd bei, im Mz.: Mir 
idhmerzl. Geiätszägen, &. 30, 473; 19, 138; Keime A. 
1, 281; Deito mehr platten oder vermiltern ſich die Ber 
fichtezäge. 9. Pb. 4, 13; Mienen find ins Spiel geichte 
Gefihrszäge. Annı Antbr. 279; Arener 533 ; Sanatır 1, 161; 
1800. — Gefpenfters [2a]: ©. Ic. 5,410; 
Höfer remrh. 2, 308, vergl. Schattend. 1. — Ge: 
mwälts: 3. B. [1a] bei port — forcierter Marik, 
f. Camp. — Gloͤcken⸗ J. B.: 1) [7b] Auf den G. 
zur Berflelgerumg . . lauern. IoMüler 10, 231, wodurch fie 
verfündet wird, — 2) [12]: Der ven ſchon ergeifienen ©. 
wieter loslich. O&Haimend Bürg®t. 2, 61. — 3) [13] 
Borridtung zum Gmporziehn einer (Turms) Ölode. 
— 4) [28a]. — Grenze: Blu. — Srtäßs [27]. 
rübens [16a]: eine in ber Grube vorgenoms 
mene marlicheideriiche Vermeſſung im &afg. zum uns 
gefaͤhren Überſchlag durch Meſſung an ber Erbobers 
fläche oder (ſ. Tag 1a) Tage · 5c — Örlinder ein zu 
Grunde liegenter, weſentlicher Zug 18. bef. &h]: Dier 
in eim &. unferes Belftglaubens. Dmuf. 14, 2. 874; Die 
Selbäfuhr, alles emglifhen Weine Wurzel» und ©. 
Bde Di. 1, 118; Die Grundzüge, die Me Natur Ihnen 
anerfhuf, Ah. 690n; G. 4.45: W. 30, 291 1; Den 
Hauptgrundzgügen nah. Mar-eit. 18. 279, ſ. Haupt 
3.9. — Bliters: (f. Fracht · J. 1): Die Lokomotive 
mit nadraffelnden G. Demshr- atud. 223 1. — Häfee: 
baarfeiner Zug, vgl. Haarfirih, bei, [6]. — Hälb- 
infels: [da] Son den Seiten dieſet Kette geben Halb- 
infeljüge nad Saden. Mes. d. Auslands 33, 930b. — 
Hände [Ba]: Hantfhrift: Ws fie die mütterl. Hand 
züge erblidften. .. Die Aufſchrift. Chümme 5, 177. — 
Hänbels- [da]: Handelserpebition und — [2a] eine 
in folder ziehnde, reifende Schar (f. Raramaneın-, Kauf- 
3.); auch (f. 1d; 7f): Hantelsweg und Richtung 
desielben (vgl, Fremden ⸗J.): Den 9. aus bieien Gegenden 
mad Rublanı umd beſ. von Regentburg nah Riem .. beweift 
auch no ı. Salhe Dieb. 3, 75. — Hälipts: ein 
hauptſaͤchlichet, 5. B.: 1) [1a] Bom Zeit zu Zeit 
maßten fie Streifzüge In das fünlihe Afien und be 
einem H-t, dem das ganze Bolt untermakm a7. Detren 
1, 886 1. — 2) [ib]: Die Zeit der Des ber 
Sänepfen ı. — 3) [1d; 2] Wenn mun ver &. ber Mol- 
fen dat Thal herauf , . fommt. &, 14, 218 2. — A) [ig]. 
— 5) [20] Der SH. marſchiert Bier vorbei xc., fo auch [2c]. 
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— 6) [3] Drei Sänelijüge . . als Mufhlnf an durch- 
gehende Hauptjäge, Hadländer Tag. 2, 141 1. — 7) [da] 
Dem H-+ der morifgen Alpen. Prirtmenn (64) 322b. — 
8) [4b]. — 9) [5, nam. 5b; 5b] Das waren die Haupt» 
zuge dieſes duffern Gemaldes .., die Binzelnbeiten und 
Nebemzüge übergebe ih, Höfe Eid Dam. 84; Mrirgk 2, 
207; Wo man [in ver Erzählung) den Hauptzügen mehrer 
res Licht ale ven Nebenzägen giebt, Möfer Uh. 3, 148; 
Min &. im feinem Gharafter. Oppenheim 13, 182; Ad. 
7058; Gin ©, ber ben Unterſchied zw, Barbaren uns Grite ⸗ 
den ausmacht, W. kur, 6, 352 .— 10) [Te] Der Haupt» 
uns Entfdeivungs+3. im ganen Epiel x. — 11) 
[74]. — 12) [Te]. — 13) [8]. — 14) [28a] u.ä. m. 
— Hflrz: 1) [1a] Zug mit einem Heere (vgl. Belv-, 
Rrieger3.), j. B.: Im dem Krieg und H. gemeiner Stände 
*. Berlidingen 255; Den Türken, über [gegen] ten fie, . 
einen H. vornehmen, Gatten (Wadern. 3, 2279); Sein [des 
Bartut] H. nach Indien, Kamlır Mytb. 122 10. ; daneben: 
@inen Heeres+3. begonnen, dahedi 2, 199 ; Keiner anirer 
Krieger duldet beffer | der Heeresgüge taufenzfält'ge Noth. ©. 
35,158; Gries Taf, 1,29; Mufäus D.5,91.— 2)[2u; b] 
Alle entſtrahlt aud jet dem pramgenen Erze det 9-4 | nit. 
erhellender lang. DB. 200b Item wantelnten Srer. V. II. 
2, 457]; Ihm folgt wer Volen lelchtberittne Schar | fammt 
einem &. deniſcher Kofaten. Ad. 670b ac. ; taneben: Wenn 
Keeredgägedurd pie Kinder ficelfen. ©. 6,579; 12,102; 
KAfar'® Triumppaug. .. Hler ſeht man .. gterdneten Heeres · 
3. Elephauten se. 31, 112; Gries Taf. 19. 66 ; Jaba N. 
152; Boblich er bald ein guies Gtäd | hinter dem Heeres. 
zurud. Udlaad 379. — Helms (in; 2a): Die weiten 
Aus und Heinzuge. Höfer Ftemth. 2, 226; Eich nes H-4 
freum. a4. bin; Uedenn Am. 250 16; Soll id einft im 
Biegeseh. fehlen. Aörmer 1. 40 u, — Helden: 1) 
[1a]: Worker 23 ıc., auch [2a]. — 2) [5h]. — Hirs 
x.; entiprebend nam. Dem intr. ber« sc. ziehen, J. B. 
Auf dem d., mie auf dem Sind n.; Dud Hin- nat 
9. ber Eltern gewiffermogen beimarklos. AMmglır (47) 
490 10.; Vbiliopus war bemußt, im Thracien zu dringen | 
und auf dem Him-z. mod Metbone zu brjwingen. Gaprdorn 
2, 1094; 9. Werd 2, 12 .; N6- (f. d. 1f) und Sin. 
Tot] x.; Der Heran-g. Napoleons felber. Enfr 
Bw. 3,102; 6. 25, 54; Mager 2, 28217 36.; Kerbile 
mebel, ter ben Herauf⸗Z. ber Beinke miht cher er. 
kennen lieh, Garten. 16, 77a u,d.m. — Herbfis: 
(if. Brühlinge-3.): Die wichtige Verlode des H-e6 [der Zug · 
vögel]. Petermann (64) 345b. — Heringes [2b]: 
Wenn Herimgezüge Ah zeigen, Preuß. Orlıpfl. (59) 456; 
Voihsz. 13, 23. — Hergenss [Te]: Diefem H— fi 
bimgeben. Wilkomm Zeit. 1, 53.— Heufdhredens 
[2b]. — Sinrihtungss [2a]: Die Trommel, welde 
den Ö. Derer begleitet, die u. @nfe T. 6, 398; Wilbrand 
KR. 259. — Höczeitss: nam. [2a]: Der H. fepte ſich 
in Bewegung. Aompreı Waff, 1.44 ; Der Nltefte oder Oberfie des 
5-16. Cats) 2, V 1c., ſ. Braut. — Hofes: [fa]: das 
Zu⸗Hof⸗Jiehn: BeitemH. | Siegfrier des fühnen, Simrea 
R.;3. — Höbens: 1) [Te] ein Zug, Trieb, der 
Ginen nah den Höhen lockt x. — 2) [du]: Durg einen 
fleinen H. gededt. GHänfer Deutſchſch. 4, 145; Den weil. 
9. Aönig Ier. I, 249; Dkuf. 1, 1,595; Bchüding DI. Erg. 
2, 208 ., vgl.: Zener Berne reihgeihmüdte Hugel - 
jüge. ©, 12, 224; Ausland 38, 147b; Diiertelj. 48, 
299 x. — Hönigs [ib]: Zug, Ausflug ber 
u ri Bienen x. Steiligram SW. 4, 325 
x. — Ins: f. Lawinen J. — Inſtänzen⸗ Pl: 
die Reibe und Nufeinanderfolge ver Infiangen (j. d. 
1a; zieben 1b; Weiter-3.): Bon einem langweiligen I-« 
von Behörden und Referenten. Garteni. 12, 3184; Den 
bureautratiſchen 3. der Berichterſtattung an die mächfihöbere 
Behörbe,. Oppenheim 13, 203; Bolhss. 18, 118 ac — 
Zagd⸗: 1) [Ha] Wo er auf feine Zagdzuge ausgeht. 
Ausland 37, 3048; Ihre Zagtzuge und Wanderungen, 
Boiertelj. 48, 212 30. — 2) [2a] Sept nun ver ſchauerl. 
3. [die wilte Zagb] fh in Bewegung. Dmuf. 14,2, 873; 
534; Mus tem Balaft ritt ein Iufliger 3. mit Halle, Apiel- 
hagen Dr. 7,292; Hadmid Ranzl. 1, 226 1.— 3) [2d] &e 
witd aus einem Marftall, reichgeſchlert, ein prädt'ger 3. mir 
gebtacht. ac 3300; 353a1c., dgl, Boh-3. — 4) [3] Den 
vor Kurzem verſuchten „Z.” jm. Köln und Berlin . . anftatt 
des Rurierrd-t. Balksz. 6, 111, vgl. &ild.— Kara⸗ 
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wänens [2a]: Bovenpemı Ausgw. 98; Scailigrap SW. 1, 
253 »., auch [1a], vgl. Hanzele.3. — Karikatur— 
[Sb ; 8; b]: Eines Originale, in dem bie Karitaturzuge 
Charalter zuge ter Dienihheit find, Gervinus Lit. 5, 175. 
— Kardttens [32]. — Kauf-: ſ. Kantele-., 
z. 2. [2a]: Ein 8... | werd fruhe voruberkemmen. 
Ublens 374. — Kägele [35]: (f. Kenelftubl) Der 
Apparat zum Ziehen ver Korken (R., Zapfen-3.) wird wurd 
einen Ziebjangen bedient x. Mermariy M. 2, 429. — 
Kenner-: 3. D. [Ba] Das &las mit dem gemohnten 
8. am bie Lippen zu führen. PHemfe Mer, IH 2. — 
Kittene: ein fettenartig ſich ſchlingender Zug, ſolche 
Linie ., 3. B. ſ. Berg-3.; ferner: Gebärten [ter Tar- 
genden] . ., die, Schling' auf Schlinge, Kettenzüge werben. 
©. 6, 205 x. und (Bauf.) Art Verzierung, auch — 
infofern er anftatt ber Doden in Gelaͤndern anges 
bracht wird— : gebrochner Gelänterrd3..— Klins 
gels: Glodensd. 1 und nam. 2: Thür, mebem ver fi 
der 8. befand. Zpirkhagen Dr. 1, 5m. — Köhlens: 
J. B. [3] zur Befördrung der Erzeugniffe von Kohlen⸗ 
gruben ı.: Der Berfomenrs. flieh in der NRäße ber 
Debengrube mit einem 8-e zufammen. Balksz. 13, 39 ıc. 
— Köppel-: 3. B.: 1) [28a]: ſ. toppein 3. — 2) 
[24]: Korpelzuge von Remontepferden. OMüter Nov. 1, 
60. — Krübens [db; 20]: Die lauten Krähenzüge im 
die Wälber. Ip. Wabeh. ı, 102. — Sränids [2b]: 
Bas iN’e mit vielem R,? a4. 59a. — Kreuz⸗ [1a]: 
1) ein Zug, wobei man fid Freugend di. b., 
J. B. 5), bierbin und dorthin bewegt, eigentl. 
und überte,.: Unjer Held „.. batte cinem fritifdhen K. 
[vgl. Steeifs3.] getban, Kaut N, 15; DoP wir tiefen 
Drt zum Wittelpunft unjerer botaniſchen Rremjzüge madten, 
Sorder &, 1, 51; 117 X., bei. audi: Kremp wu Ouer- 
züge. ©. 4, 280; Momperı Sid. 1, 146; Aderzır 1, 540 
x. — 2) Zug von Kreuzfahrern (f. d., vgl. Kreng 2b): 
Kreuzzuge und Mittelalter. 24. 10308; 10335; 11664 
; Uns einen 8, droht er [ürr Bapfi) an. Platen 4, 208. 
— Kridgss [ia]: (vgl. Beier, Schlachten⸗ Heer. 1): 
Die frievlihen Bewohner der vortigen Walder [das Wild] 
turd einen unerwarteten K. zu beunrubigen. ©. 19, 356; 
Arisgh 1, 194; So mir bie Kelmfchr wird aus dem K. 
Barker 317 10. ; Selten [2a], Campe. — Rrönungss: 
1) [2a]: Der 8. bereitet Ab, | der König Acht im fehlihen 
Ormat, | verfammelt fine bie Palre. 4. 495 0. — 
2) [1a]. — Kuriers: nam, [3]: f. @le, Zagr-3. 4. 
— Lägere [dä]: Der Nellenweife gegen 90 Ladtern . . 
mädtige tagerflod .. abgebaut. „. Diefer 2, Ausland 38, Tb. 
— Lats [Ib]: Aweimal hat der reifende Lachs feinen 
2%. im Die Blüffe vollendet. Bronare 1, 120 x., auch [2e]. 
— täflens: (f. Fradt-3. 1). Sarıml, 13, 1706. — 
Läufer: [36]: 2: ein Zug am Vogelberde, wodurch bie 
Zodoögel zum Blattern veranlafft werben, Saube Br, 272, 
ſ. läufern 1. — Läuten⸗ [28]: Als er jo zum &-+ 
fang. Gödingk 2, 177 10.5 blldl.: Sein Eilen zog dem 
wehmütkigften %. feiner Secle. IP. 7, 240. — Lawi⸗ 
nens: Die Bergbewohner nennen denn ein foldes Bellen 
beit auch wohl einen „2.* und ſprechen won beteutenbem 
ober geringem „Im+3.* eines folden Better, wenn le an- 
keuten wollen, daß eine Lawine von Geltenthälern viel eder 
wenig Zufuhr von Schate befemme. Mo A. 3, 28. — 
Leichen: [2a]j: Näher zog ein 2., | der Sarg uns 
Torrenbahre trug. D. 14h, Binen ftandedmäßigen 8. Auſtu⸗ 
DM. 3, 142 30.5; ſeliner: Göp Weißenheim eröffnet den 
langen 2. [ug ter Reichen]. Uhlend 419. — Liebs 
lingsr: 3. D.: Zeder giebt Das, was er mad feinem 2, 
des Sonic geben mag. 9. [nach Dem, wozu fein Genie mit 
orliebe fi neigt .]. — Lolal⸗: 4) [3] (vgl. Yotal- 
poft x.). — 2) [5b] Daß das Schidjal eines Dichtert 
unbejhadet der Eofalzuge und des Kefiumes als Edidjal 
tes Dichtert überhaupt gefafit wire, Gödrke Or. 7195. — 
Lömwens [2d]: Löwen als Wagengefpaun: Der 
2,, den er [Sarafro] nur ſelbſt regiert. &. 6, 380. — 
Lüfts [10 —i]: Wenn ein mädtiger 2. wurd ben 
Hocdofen geht. Aurrbag Ab. 266; Go If doch meid auf 
den Höhen ... ein 2, @. 26, 16; Das Blatt, wurd ven 8. 
getragen. Acker 49. 2, 237; Die Mauer eingeftoßen uub 
darnach wieber treflih arbeitende Euftzüge erlangt. Ast N. 
2, 142; Srmeld Nom. 1, 156; 195; Mügpe ER. 34; 
Diefe Holsharfe, die jedem geiftigem 2. erflang, Pakeshe Sch 
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1, 266; Cſqudi Th. 19 ac, vgl.: Die .. Waldwütentin. 
die vom Lüfte-d. duchflungenen, Adatti Ral, 109 1. — 
Magifers: z. B. [Sh]: Davon, daR er Magifter wor- 
den, Feb ic im feinem gamyen Leben feine Spur, nicht einen 
einzigen M. w. 36,73. — Magnttene: magne 
tiſcht een Im M. det Gilene, Bahhe 1, 8. 
— Märtideider [16a]. — Maſchlnen-: das 
Biehn, Bewegen der Maſchine: Als die Bretter unter ibm 
durch einen DM. aus elnanter Ärlen. Orenzboten 24, 2, 112. 
— Mäften-: 1)[2a]: Die f.g. Wirthſchaften, eine Art 
felllicger Vergeügungen, unfern Maffengügen vergleichbar. 
Cafe B. 4, 226; @. 6, 183 fl,; 203; 212, — 2) 
[de] 346 griff mag heiten Maftenzügen | und faßte Weſen, 
daß mich fhawerte. &. 12, 134. — Materiäls [3]: 
Bahn. zur Beförbrung von Materialien zum ifens 
babnbau: Zwei ven einem kurz ver ihm [tem Perfonen-3.) 
bergefahrenen N, zurädgebliebene Kletwagen. Dalksy. 13, 
232. — Mätts [Te]: im Schachſpiel Zug, wos 
mit man ben Gegner matt fept, J. B. bdildlich: 
(AU Das] waren mohibereänete, aber feinedwegs für 
ſich befichente Züge, Me zielten alle auf ten M., der 
(Rapolcen]) bei Leipzig gegeben warte. BDietsij. 1, 1, 
335 (Prohefh Ohr). — Mätltbiers [24]: Ein Mi. 
begeguete und. ©. 26, 155, aldgufammergehörige Saum: 
thiere ; Seiliprag SW. 1, 169. — Milres:: J. B. 
[1a] Meeresfahrt: Dem Ziel emtgegen | . . eilt unfer M. 
Sries Taf. 15,37, ſ. @eed. — Meiſter⸗: ein meiſter⸗ 
bafter, 3. B.: 1) [Te] Rum zieht er ven M. und ſpricht 
Shah dem König! dr Aih. 138. — 2) [5b] Mit meni- 
gen Meiſter zugen tft ihr [Drhella'e) Charakter vollentet von 
Shafefpenie]. ©. 16, 296 0. — Mieuens [dg]: Mit 
feiner Silbe, feinem M. Meißner Sanf. 1, 212, |. Gr 
ſichit · ·. — Miichs [38a]: Mirtur, — Mörds: 
3. B. [fu] An ven Raub und Miortzügen ker Löffel, 
ritter Theil nehmen, Dolhsy. 9, 169. — Mörgens: 
f. Abene-3. 41. — Mümwens [le]: Die aufgcigeud- 
sen Mömwenzüge | fatterten fort, Meine Lied. 344. — 
Näch-: 1) [1a] veralt. als Gegeniap zu Bor-3, 
{f. d. 4) als Borrang, erfte Stelle im Zuge (2a) — 
eine biefer nachſtehnde weiter hinten: Den Ber+l,, 
ale einem Erzmarfhall des Reicht gebührt, gebabt, Luther 
5, 268; Haben fie ken R. auf vorgeidrichener Furften 
Beugie) gehabt. b x. — 2) [2a] veraltend: Nah: Trab 
(1. d.) eines Heere x. 2 I gebiete vom N. Porkar 266, 
272; Der Top reifen auch mir und und if im Beor+ und 
N. bei uns. Dinägräf 1, 50 3, S. Nachzuglet. — 3) 
(veralt. ſ. 1) Nachtheil. &iſq 2, 4554. — 4) ſ. Rur3. 
3 (vgl, 1). — Nachmittage-⸗: f. Abeut ·g. 1. — 
Nächte: naͤchtlicher, J. B.: 1) Er jals Beipberr) ope- 
rierte gern bei Racht. . . Bin fpäterer R. war von dhnlihenm 
Grfolge. DBienelj. 43, 961 1..— 2)[3]: Mit dem beutigen 
N-e zurüdkehren. @odin Kat. 47; Prup Ob. 1, 135 a. — 
3) (meitm.) das nachtl. Umziehn eines Gchölges mit 
Tüdern, Lappen ıc. — 4) [22a] Die Eifer ſthen mit 
ihren Nepen . ., Died und Das taram befjernd für ben N. 
Siormona 75. — MNämenss [da]: Zug, der einen 
Namen — gewöhnlid mit ten Anfangebuchſt. — 
be3. (vgl. Vataphe, Monogramm ı6.): Wer fälfht bier 
beb Kalfert R.7 8, 12, 59; Sehen Sie tiefes Glat! unſte 
Namentzüge find bareim geihmitten? Ab, 145 m. — 
Näfen: [8]: Ein Blaten, tas ſchon viel erſchopfende 
Naſenzuge ausgehalten batte umb gleichſam ausgeroden war. 
Aönig Ser. 3, 58.— Nationäls [5h]: Mit Rational 
gügen manderlet Bolterfhaft. ©. 32, 54. — Natülre: 
3. B. [5b] Gin großer Mater... tot tur große und 
Heine empfundene Raturgüge ven Zuſchauer. 31, 18 ı. — 
NEbels [Ad]: Dichter, Rarter N. „. Doppelte Welten. 
3.40, 331. — Nkeben-: Gafp. Haurtr3. (f. d.), 
nam. 9: Die feinern Schattierungen und Mebengüge, melde 
die Anmebmligfeit einer Rede ausmachen. Gare Pl, IX, 
Motier Uhl. 353; Oppenbeim 5, 461; Balegel De. 1,30 1 9. 
— Odem-: f. Athem · 3. — Ofens[ig]. — Opfer: 
[2#]: ein Opfer geleitend x. — Orgel: [288]. — 
Driginäls: J.B. [5b] Ale Hoffnung, einen DO. wir 
der davon [von Mihelangele'4 Karten] zu erbliden, if... 
verloren. ©. 29, 141. — Perfönens [3]: (. 
Ggſhz. Gray, Koblen-B. ».): Buhr der V. in den Bahr 
bef, Meıpr Nov. 3; Dem Bugführer det P-4. Wolks;- 
9, 252 0. — Pferdes: 1) [7a]. — 2) [24], aud: 


— 


Sug 


Die... metteilten wie ein Renn- Pf. Hüden Mat, 1, 
164. — Biänos [286]. — Pllgers: 1) [1a] 
Auf meinen Pilgerzagen. Ramlır 8. 3, 266. — 2) [2a] 
vgl. Pilgerfaramane 0. — Biniels: f. [3b] und 
Vinſelſtrich 5. B.: Der feine V., mit melden Apelies . . 
irine unerwartete Ankunft . , verratben. Beritinpee (Wadern. 
4, 929; Ginige Bilder... mit wenigen Pinſelzugen zu 
erweitern. &, 20, 133; Die erflem Pinielzäge des menid- 
heitlihen Gemaldet. Jatn Di. 3 0. — Plätichs [13]: 
Bletſch · J. eine mit Menjdenbänden beriente Pumpen, 
vöbre, um das Wafler auf geringe Hößem zu heben, Sqheu- 
Amt 180 (vgl. vlatih, plärigern .). — Pölls 
mebl: [27]. — Pöh:: 1) [24] Eine Sslittenfahrt 
mir zielen Veſtzugen. o. Aug. 1, 14; Imteß ber mutbige 
V. dem Wagen langfamer fortzog. Youmaib 3, 402; 
Einen babſchen V. vor meine Velante. Mile Ph. 3, 
18; Bier Mobrenföpie zu einem V. umb eine Zagdchaiſe. 
Aufus M. 5, 183; Den Thönfen B. mürb' «8 [tat 
Dierb) zieren. Ad. OHa; Weiße Rom. Or. 3, 341 ı., 
3agr-3.3. — 2) [3] der die Poſt befördernte Bahn⸗ 
3.: Der Sontoner V. gebt aicht ver 1 Uhr ab. Gausbi. (64) 
3,375 34; Um welde Zeit vor Nacht ⸗V. eintraf. 360. 
— Prächt-e: ein prächtiger, 3. B. ſ. Ein-3. ih, 
Aendelsfohn ; ferner: Bier Mpfelfhimmel, ein ®. [24] !; 
36 will Dir einen V. [S5h] ven ihm erzählen m. — 
Pürpurs: j. B. [8]: Der Apfel reifet Gelt durch- 
ſtelemi mit Burkurzügen. Beber 33 0. — Dulere: ſJ. 
Krenzed. — Räces [Ta]: Gr ſalagt ſich feinen R. ans 
tem Ropf. Meihuer Sanf, 1,250. —Mänb: [fa]: 325; 
Set q. 2, 26% 10... Groberungt. 3. —Megifter: [288]. 
— Retfens [2a]: Zug beim Meifentanz (f. d. und 
Anzett). — Retſe⸗: 4) [ta] Drengſale ſeines ſecht jahel · 
gen Kb. Ente V.4, 178. — 2) [2a] RNedereien unter dem 
R-. Sotical. 13, 2506; Brad der lange R,, mit Serid 
und Trof ans etma 160 Bierten beftebent, wieder auf, 
Moseıtt. 2,5720 (dgl. Saramane), — 3) (f. Fremben-3.) 
86 bat ber allgemeine R. in Europa gegen früber feine Rid- 
tung geändert, 193. — Mötter:: 1) [1a] Dann erſt 
werten die fühnen Reitergüge nad unierm Guten aufbören. 
Weumenn Am, 1, XII, vgl. Riterd. — 2) [2a]: (i. 
Aavaltade). Bin dunfler R. trabt darch bie @tepve bin. Fteitig- 
vor 2. 1,343; Bäder Mat. 2,20 10, auch: Meit-3. 
Campe. — 3) ein Finke if. d. Anm. 1 und Reiter 3), deſſen 
Schlag wie „R." Hingt. — Mette: [5b]: Dad man 
Imalen?) irgend einen K. anbringen uns auffepen fünne. ©. 
31,59. — Rinder⸗ [2dj: Rinderherde: Rein R. 
noch Wollenviech fei va. Gries Taf. 6, 112, ſ. Pick. 
— Ritters: 4. B.: 1) [1a] Auf meinen Rittergügen. 
Cbümme 6, 116; 4, 518 ar.; Mittergüge wider De 
Zurfen. Adelang . — 2) [Sh] von Mitterlichkeit 
*8 der Zug. — Römer: [fa]: Zug nach Mom, 
J. B.: Mozarts MR. Jahn Mey. 1,179 *., namentl, 
ter beutichen Könige zur Krönung daſelbſt (vgl. 
Romerfabrt und: Nah Wälihlane zegen fle gewappnet 
mis, | Die Nömertren’ ibm auf bat Haupt zu fepen. 24. 
5206), 4. B.: Schwrz. .. Sein Banner | sicht bei ven 
Mömerzägen und voran. 526b; Platen 5, 267 ae. (au: 
Bon Maximillant Nom». und faiferl. Krönung. Atempf 
113# »6); dann auch veralt, (f, Römermonat): Das 
Reifegele (ſ. d. und reifen 2), fe man biefeltige Zeit Heet · 
ihuld, Heerbann, Königflener, jept R, nennet. Meiheroid 
@. 4,595. — Möiens[b]. — Rüds [1a]: ein 
Zug, eine Bewegung zurüd, nad dem Ausgangepunft 
hin (feltner Iurüd-3.): Auf dem Hin-d., wie auf dem 
R. ı.; Da das Mofeithal . . dgl. Zuge begünftiget. Attila 
. . hatte mit feinem unzäblbaren Heere Bor- un R,, wie 
mir, durch dieſe Flußregion genommen. &. 25, 134; Das 
Abglimmen tes Lichtes bei heitern Abenden, ver farbige R. 
der nad und mad verfintenten Helle. 40,311; I will mir 
den fihern R. auf ein ſeſtbegrundetes Leben nicht gan, ab- 
ichneiven. Guphem R. 5, 69; Winfelzüge! Sie haben jeht 
bioh , . auf die Nädzüge zu venten. Rönigel. 144; So blie- 
fen (f. d. 30) wir zum R. aus biefer einfamen Gegend. 
Gabi A. 1, 275; Sewaid Mom. 1, 157; Mändtaufen 59; 
Prup Ob. 1, 89; Bor- oder Rüdzüge, Berfoätungen oter 
Berfrübungen in Sachen ter Kunft, Bsüpe Kamb. 583 ı. 
— Rubms:s. Siegend. — Säge: [7]: Die Länge 
zes S-6 beträgt ungefähr 2. Diiertelj. 39, 100, vgl. 
Dorpel.-3. — Shädr [Te]: eigentl. und bildl.: 


Sanders, beutfäeh Wörterb. II. 


Bug 


Woegegen tie Varteiflellung ihm wur ald Eh. in bielen 
Berfonenfehden dienten, Mommlen I, 2513 Das Im 
trigenfpiel mit feinen Schachzugen. Viſaet Anh. 3, 1443; 
Yozı Kühl. 30 c., ſ. Gegen · J. — Schättens:z.®.: 
4) [fa] In tiefem Dunkellichte halten | amar Täufgung 
sch und Wahn und Trug | .. durcht ®rben ihren Sch. 
Cirdge Ur. 3, 258, vgl. Wefpenfter-d. — 2) [5] 3. B.: 
a) ein Zug im Gemälte, im Geſicht x., worauf ein 
Schatten liegt ı. : Das ſind einige Schattenzage tes ſchö⸗ 
men Gemäldes. 9. R. 9, 285; Gin Ieifer, verfähnernder 
Sch. von Trop lagert ſich über dem Kichreig. Dairtnas 5, — 
b) Zug eines Schattenriffes (f. d.), 4. B.: IM nur ein 
@4., ein Bild von bir. 9. 16, 965. — Scheiben⸗: 
f. Drabt-3. 1: DBieelj. 30, 56 u. — Shillens: 
Klingel:3. (f.d.): An einem loſtbar aeidhten Schee Mlingeln. 
Oushom R. 8,396 ; Dajı 3, 532; OMüler Bürg. 32 1. — 
Scherens:f. Säwid.3.— Schlädhten:[1a]: (vgl. 
Arlegs · J. x.) Diefelbe Tapferkeit . . in Peiner Heeren, dat 


vgl. ſelde Schreden vor ihrem Schet. 24. 1756. — Schlfpps: 


3. 2. [1.3] ins Schlepptau genommene Schiffe: Wenn 
Sch lepr zuge auf bie Seiförade vonnen. Welksz. 13,182. — 
Schmerzense: cin fÄhmerzlicher, von Schmerz zeugen» 
der, — nam, [Sg]: Wenn aud ein St. aus dem Antlih 
unfres Borträte nicht zu vermifchen ift. @ertent. 13, 327b; Daß 
. bie blühenzen Wefidhter | ven Sc. langfamen Tors vwer- 
ratben. ©. 12,280, — Schnedens: 1) ee 
fib fo langfam wie eine Schnede (f. d. 1b) forte 
beivegenter Zug; Teilen Altare A ihr Sch. näberte. 
Chämmet 2, 124 x., vol. auch Schnedenpoft. — 2) [5] 
f. Enedenlinte un? Sänede 2, 3. B.: Ein bleßer Ei. 
ur, Der, nachdem er und wm alle Gegenden heramgeführt, 
wieder in bie Richtumgslinie zer Wahrbeit bineinfällt. £, 11, 
son. — Schnells [3]: (f. Eil3.; Saupt-3. 6): 
Gilte ib mit em Eh-e nad London. Mac FrW, 3, 
234. — Echnepfens [1b; 2e]: Dita 2. 1778 fl. — 
Echridenis)s: ein ſchredlicher, Schrecken erregen: 
ter, J. B.: 1) [Ba ac] Wenn... Stratl am Strable 
ftrabit, | in Echredenszügen Feuerworte malt, o. 6, 249. 
— 1) [?a] Dar Shidial. ., fürchterlich begleitet | vom 
Sch. der Nement. Ciodge 2, 191. — Schrötber: [Ba]: 
Im einem frauien Sch., dergleichen man in vlelen Verſchrif⸗ 
tem ficht xc. Wernike R. 73. — Schrift: [Ba]: E. 
Letter; Hand ·Dchrift. +3., vgl. Shhreiber-3.): Daß uns 
faum Sellung gemug übrigbleibt, unfere Schrifizüge zu er» 
fennen, Forher 9. 1, 18; Die deutſchen Echriftzüge. @edihe 
Du XI; Der Brief hatte etwas Madchenzartes in ben Schrift ⸗ 
zügen. Aönig SeltſSſch. 304; Den Schilt . . zeichnet laum 
ein Sch. Utlaad 307 0. — Schützen- 1) [2a] Zug 
der Schuͤtzengilde sc. (f, Echüp IT 14). — 2) [2b] Tie 
railleur:3. (j. Stap IT 1b): Mist in ganzen Relonnen, 
ſentern in anigelöften Schüpenzügen. Apirigagen Pr. &, 258; 
Seh. 4, 130 x, — Ehmälbens [Ib; 2]. — 
Shmwänen- [ib; 2e]: Borüber tönt ein Sch. Soppı 
2, 109, auch [2a]. — Shwärms:;. B. [ib; 2e]: 
©. ver Bienen ı.; auch: Die Banfenmwürmer fliegen | 
mit gebrängten Ehmwärmezügen. ©. 11, 171. 
Echwid: [36]: Wenn tie Wände mit teppelten Rad. 
Seinen vrer einem Scheten oter Eh gemadt wer · 
ken. Didi 3, 1700. — Efdens: Der Biefen- 
3, S. ... Man verflcht unter dieſem Ramen eine 
Vortichtung, mit welder darch ein dem Drabtzichen äbnt, 
Berfahren auf Blechfreifen feines umd zartet Leiſtenwerk ber» 
vorgebradt wird ac, Predhti 2, 323 ff. 7, 145; Mormarfh 
M. 1, 2163. — Sek: [ia]: Zug, Erpetition zur 
See. Bobrih 625 Sie begleitete ihm auf allem feinen Set · 
zügen. Dörme Bar, 5, 296; HAmidt Meer. 33 0. — 
Sthönfuhtss [Te]: Der cigth. S. in Moralis, Watter 
upt. 12%, — Gitgess (1a; 2a]: Auf ben Acts erneu · 
ten Ruhm» umb Siegetzugen. Enfı D. 6, 27; Gin Stüd, 
dat den ©. über die beutichen Bühmen macht. Mr Nov. 
31; Aderr DI. 1, 75 10., vgl.: Die maͤchtigen Beinde tich ⸗ 
tem | den ungebemmten ®ieger-3. hierher. @ries Taſſ. 2, 
3 x, vgl. Ariumph ·3. — Stele: (f. Siel 2 und Ab- 
3. 2) Wafferfanal. War.-3, 17, 409; Diefe Gräben mün- 
ben nun mieber in breite Kandle, fog. Sielüge. 18, 312 
x. — Eitten« [db; ha]: ein für Eittens 
ſchildrung begeichmender sc, ; Mriegh 2, 191; Gin Schat 
son Gitienzügen. IoMlüdrr 6, 253 ; Intereffante Sittenzüge. 
476; 2475 7, 61, 77 0 — Golbätens: 3.8. [2s] 
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Der Trlumpb3. rief den Triumehtogen hervor, durch wel- 
Sen vie fehl. Vompa pet ®—x4 hinturdging. @uhl 2, 117 
ac. ſ. Truppem3. — Soͤndere: f. Ortrad. — Sterns 
[6]. — Sträßene:z. B. [4]: Die bez. Rittung iſt 
der Zug des ſ. g. goldenen Ereiger, einet Et-eb, ber ic. 
Dauf. 14, 2, 571; Tie Eträßenzüge merben alle Ad nad 
Welten zumenten, Ddiertelj, 46,260. — Gtretfs: 1) 
[ta] (f. Streif1, Streiferet) eig, und überte, ; Die Ferien» 
zeit wurde zu Strelfgügen über die Berge benuht. Heegrep NP, 
576; Die nad allen Richtangen Streifzüge durch bat Feld ber 
Natarmiffenfhaft vornehmen. &.39,227 ; 27,443; Breren 1, 
#85; 009; Bon Böhmen aus hat er Streifzüge nah Schle ⸗ 
fien. 34. 9930; Goethe machte einen ©... nach Schon -⸗ 
thal, um feinen alten Freunt heimzuſuchen. Btiling 4, 56 2x. ; 
Auf meinen betanffierenden Epradftreifgügen. Pdirttelj. 
48, 260, — 2) [24] zum. : eine auf einem ©t. (1) bes 
griffne Schar: Stiefen „tie ſchwetſchen Reiter auf einen St. 
Schere DI. 1, 53. — Täges [16a]: ſ. Gruben⸗g. und 
verlieren AIf. — Tägets: bei Tage Hatthabenter (f. 
Sgig. Radıt-3.), 4. B.: 1) [1a] Tagetzuge mit kurzen 
Raften maden, Jahn B. 321 u. — 2) [3]. — Tirails 
leurs: ſ. @güßen-3.; Dit meinem Tirallier-3-. 
Sausbl. (60) 3,466. — Todee⸗: bef.: In Todet ⸗ 
zügen liegen, . [9]. — Töpdtense: (f. Leichen-3.) Laut · 
les wie ein T. nabten fie ter Stadt. Ftegtez NP, 505. — 
Träters: ein trauernder, 3. B.: 1) [2a] (vgl, 8eie 
chen · I.): Der Tedte, dem biefer T. galt, Gedia Rat. 103; 
Bincoln, deſſen fterbl. Leib fo chen nad dem srehurtlgften 
T-t, der je einem Menſchen zu Grabe geleitet hat, heftattet 
worden. Yar.-3. 18, 245 10. — 2) [Sg] Er fab riöplig 
Im Glaſe dleſes Borträtt fein eigenes mit feinen Trawerzägen 
naßgefpiegelt. IP. 2, 24. — Trifimphe fta: 2a]: 
(vgl. Zieget-3.;, Trlumrb) Fafatt T. @. 91,91; 95; 
@uhl 2, 187; 378; Bald wirt eure Geſchſeat' ein eimiger 
langer T. Bdlegel (Wadern. 2, 120699; Welch ein T, naht! 
Cirdge Ur. 5, 223 0. — Trompitens [28]. — 
Trüppens [2a]: Catles waren die Truprenzuge geiwe- 
fen. Sergtag NB. 504; König Saalf. 1, I w,, vgl.: Zol- 
daten · Herret-3., auch [3]: F. Bragt-3. 1. — Tlirs 
fens: 1) [ta] Zug argen bie Türfen. @. 9.93 x; 
feltmer: — 2) [2a] ein Zug von Türfen, — Übers: 
1) zumellen, entſprechend tem inter. überstehen (f. 
d. I5b) — UÜberfietelung. 5. B.: Ging er am ven Il, 
in tie neue Wehnung. Aönig Ber. 1, 100; Dbrem U. 
mad Hamburg. 3, 196; Seit ihrem U. aus ber Statt. 
Bam. 1, 157. — 2) zum. : das ſeindl. Überziehen (j. 
d. 11.2) eines Landes x.: Ton ten ehemaligen feindl. 
Überzügen autgerubet. Sorfer Anl, 2, 20. — 3) gem.: 
Etwae, das — und injofern ed — etwas Andres ber 
deckend überzieht (f. b. IE 1; 3) oder fo Darüber gejor 
gen ift, 3. B.: a) (f. b) Bleche (f. d. und Be3.). ©. 
5, 4; Hebel 3, 70; Der U. einer Kiffens oder Poller. V. 
1, 203; Ein U. ber Betten and Kiffen. 2. 197 1; befl.: 
Bett (Armim 250; Hagen Nor. 70 16.); Kiffen- (8, 
5,57) 4. — b) (vgl. a) U., womit Möbel, Geraͤth⸗ 
fchaften se. befleivet find, z. B.: Der U. des Sephas it 
son Ledet, von Kattun ıc.; Die Außenſeite [des Belzeh] . . 
tft ein U. von einem . . ſtarken Boflftoffe ac. Predel 11,56; 
Wilt ſchuren And Pelze, melde aus einem innen Ü-e von 
Tuch . . befteben. Ad. (vgl. Bed. Simrea); Pelimert. . 
zu... Koffer. und Tafchenübergügen. 50; Der Leder» 
U. [mes Ginbandes]. 9, 252, vgl.: U. mit Serer, 235; 
Auf den äußern Nüden-1l. [res Bude] aufgellcht, cha. x. ; 
Die Brolarübergüge ter Möbel, ſesaid Bihl. 1, 144; 
MdB elüberzüge Sergtag Hrihr. 3, 100; Sewald NRom. 1, 
21; Sorba-ll.; Das Sorha mit feinem geblümten Zif- 
U-e. Aderena Herr. 1, 21. — c) ein über bie Klei⸗ 
dung zu ziehender Mittel x. Adriung; U. nennt man am 
Dberrbein ein Kleid der Weibsbilder, da ter Mod, der den 
Leib bis auf bie Fufe bedectt, an bad Kleid um ven Rüden 
und um bie Bruß feflgrmäbet ih, als eine no [1741] übt. 
Sandamode. Atiſch 2, Ab5a; Ih babe Uberzuge und Steif- 
Teinen . ., um anſte gewohnte änfere Tracht zu verlatven. 
Adlıgel Sb. 8, 22 0, — d) eine Maffe, womit Etwas 
überzogen ift, 3. B.: Gab er [ver Maler) dem Ganzen 
eimen garten U. vom Bleimeih, auch gelben und feinen Thon» 
erben. ©. 31, 60; Medell von Holy... Der U. war eine 
Keule von Gipe. 2%, 377; So ein Ü. von @irs, Kalt, 
Karınin sc. [Schminke]. Lich RR. 4, 76 2c., auhz. B. 
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(f. 0): Der äußere ferbie U. der Becher. dea Mn. 831; 
Tapet . ., der an der immerm Alihe der Bterhaut bei Pier 
won. . bläulidegräne Ü. Alae Ih. 2, 3506 u. — 0) Et⸗ 
was, womit fidh Gimas von — oder wie von — ſelbſt 
überzieht: IImeR dien Buch] mit wem Ghrem-M. dei 
Sa muhet branzie. Matihifor E. 1. 100, als ehrentes 
Beuands, durch weleniel Hände von Leſern #6 gegangen ; 
Da Bawlttern der Therme, den Brad. ber Gänge, 
@. 15,292; Im twinterllden Seth» Ül-e, ber bie Mäter 
völldg uberfredet. Marar 14, 1R2Ta; Der gang Gänee- 
U. ver Aeltwant. Achaer Samf. 3, 265 a, — () bilel.: 
Der Holm . . dat elmem tief Argerligten Bertlang um 
die bibelnde Miene einen nefräntten U. Monat, 2, 234 
»t. — 5) (vrralt.) eine über Gimas geipannte, 
darũber ſchwebende Dee, 5. ®. eines Himmelbetts, 
wergl.: Die Arde mar mein Pfüpi, mein it, ver Himmel, 
Glerehun Melf. 3926 AHuminaı, — Üfer: [da]: Der 
Goprefien idlante Aipfel, über Lanpihaft, | U. ums 
MWerllenfpiegei nad tem Piper Melgeme. ©. 12, 126; 
Ainen Heinen Ztpfel brionnter Erde, einen Fcmalen U, ser 
ein Undiien Ser. 22,300 ıc. — hrs [3]: in Doppels 
Meg. mit Zahlm.: 34 far wit dem Haltfrdel, an. 
Haurbi. (64) 3, 37 5 Der Iimnoll. 363 0. — Um⸗: 1) 
entiprechend dem Inte. umgichen (1, d. Aa; ce; e), und 
zwar: a) das Zlehn aus einer Wohnung in bie andre 
(Fdhreir. : die Zagelte). — b) dae Ziehn der Dienfiboten 
aus einem Dienft in ten andern. — c) [1a ; 2b]ein einen 
geweilien Kreis, ein Gebiet umfaflenzer Ruf. (I. b. 
1a). ©. 26, 202; Pomphafte Ummyäge, 99, 139; Die 
Vdantaften Die des Maden | dm Firm tem bunten U. haltım 
Drine Derm. 2, 180; Der U, ter Holla. Dauf. 14, 2, 
836: 874 0. — M S. umziebem I de. — 2) Das Sich⸗ 
Umgiehn (f. d. I 1c), sUmfleiden (vgl, Zolterte): Ate- 
renct hatte noch mit Ohren U. zu than. Frame Or, 1, #8. 
— I) (meralt., f. umgeben 15): der Umeiß und bas 
Umridgeichien. Suter 4, 3524. — 4) (zuw.) Das, wor 
mit oder wovon Etwas umgezogen (f. d. 116) if, 
4. ©.: Der U eines Himmetl · j Bitret. Adrteng. Die Gor⸗ 
hänge; Wie fdwell i# tie Rinde weggrfsmolgen, die mein 
Gerz umgab ! Eine Schlägt mad ber anterm det werhärteten 
Um Töfete ih ab. Srümmı. — Umters: 1) (Bauf,) 
das Umnterzichem (f. d. 14) eines ken Bau Algenen, 
tragenden Thrils, Holzes ıc, und —: bad je Unter: 
nryogeme, 4. ®.: Eomit florfte man dee Belel unter ben 
U... 28. 6. zwißien bem Walken, ber durch tie Stube läuft ums 
Me Dede, e⸗nda Sb, 161 (vgl. Durded. 8; Träger 
2b); fermer (Berab.): lnterjüge find: =) Marte Hölper, 
Ye unter die fmweren und toriten Milben im Ühraben unter 
nelegt werden ; b) teen uam ini Autwedhieleng ter Druben 
Hely unterziehen muß. Iablanıhg 129m (f. einzisben 1b). 
— 2) (veralt.) Unterfield, Hose. Iriia 2, 455m. — 
Umnterfheidungss [Bh]: Hier tritt ein weſentlichet, 
weiterer U. ber Dialun® auf, Wiiger Alb. 3, 1201. — 
Bere: 1) das Bergieben (f. d. 6), das Dergögerm, die 
Verzögerumg, ter Aufichub ıc., 4. B.: Der (mw, 9 
274 2), fonter (B, Binel. 4, 725 veralte: Die 
allen Beryog, Wainis Pf, 89, 13». und dm Ceurbank 
aud: unrerzug(bgl. unserzüglis); Ee At Fefahr im 
B-+ (vgl. vermeilen 4); Min fer die ardäte Befahr Im Me. 
Humin Dierrerfl. 280; Wo Grfahe auf dem Br baitet. 
Adler WE. 2,250 ar. ; ferner 4. DB. : Der Herr „werzeuhet" 
midt ale Werbeifung, mie ed Giliche für einen B. arten, 
fontern er hat nur Gedule mir ung. 2. Pert. 3, 9 (f. adgern) ; 
Dein Blutwert, mein’ id, duldet da D. Een. 4, 44; 
Belm geringften ©. atisitf 5, 22; Serflüdt fell ſich mein 
WRergraritlein neigen, | dem brim DB. der Blätter GEL ent · 
Fülle. Brerafub Mel. 1, 53; Begehete welter Kiel und Mb, 
die auffichenden Gefälle zu Bezahlen, Aumpf 71a; Bme 
hat bald dem ©, in rafcherem Lauf und die Bänınnia | ein 
aebelt. v. Ov. 2, 198; Wadsen. 2, 3422 2x. rql.: Mat 
fangem Hin-®. ↄa⸗nel 977 m. Seltne My: Allen 
Bergbgen der Ungerechtigkeit une der Berwinnfacht vorgubirgen 
uns ben Banf ber Mehröpfiese fo gefömwine zu maden ale es 
wur mo gſich iR, drelin Brrm. 1,14%, Beralt. auch in loben: 
dem Einn ton nadfichtiger Geduld, Langmuth (f. b.): 
Ben Kater Karls Sangmärhlgfeit, B.. Gätigtrit, Surer 
SW. 61, 372. — 2) ein Mind, das mar — und Infos 
fern man es — vergieht (ſ. d. 1a), mit übergreßer 
Liebe und Zärtlichleit behandelt: Ser iR der BD. — Ahrer 


Iug 


Dutier; ven Allen im Hanle; „Run fomm, meln Keiner ®.*, 
rief die Bunter 16,5; feltner in entichteden tadelndem 
Einn: eine vergogne oder dutch falſche Etzichung ver⸗ 
dorbne Berf,: Bergäge falfder Zacht, zer wahren Leufg- 
beit Affen, | ter Hehmurb bateuch mar zu weirer Oral gefhaf- 
fen. galer 19. — Bergnligungds: 3, B. [3]; Beate, 
bie nur mit Mergnügungsgägen . , gerelit, Dusrr (Mat--D. 
15,402). — Berjierungss: J. B. [Ha x.]: Denn 
bie Berfalten Vergierungtzäge, wale die Ranzleifseldt Haben. 
veraei 8,163. — Wehe [BA]: Dich, mit dem — und 
infofern damit — Momaben umherziehn s.: Ieho millift 
da beine, . Sömte auch über unfere ©, awefleeden. Dinhgräf 
1,298, dal. Rinder. — Volle: Vollziebung (1. b.): 
Dem Meſeß muhfle VB. werden, Eafı T. 3, 31; Der B. einer 
fo abtgeſuchten Strafe, Garımi. 13, 2156; Mär einer 
Ragrihat ©. rien Taf. 10, 64; Die Derarbnungen nur 
dem in V. gebracht. Hmrig 36, 81. — Wödre: 1) (veralt.) 
das Vormärtsziehn, Borrüden : Gütet ver ihtbatſche Hanfe 
emiglid vor... ., in Hoffnung, mult chree; emilgen „.färyug‘ 
u. zu entweichen X. Stumpf675a ıc., zuw. nech in Verb. : 
Vor und Rüt-3. (f. d. 8.; S4äp). — 2) (veralt.) 
bie dem eig. Heer vorangiehenten Truppen (Ber + Aeur · 
ven; «Tenb; »Kut); Am ©, waren bie Bdrühen. I. Man. 9, 
rt G. Gaſtze Read. 2), noch Shif.: 8, einer 
Blotte: Mwantgarte. Dabeik 713. — 3) nal. 2 und [3]: 
Un gemiffen Tagen wir» wegen zu greden Hubrangs bei Bu- 
biitams za Wifenbahngbam „ein D. eingelegt’. Behanninac. 
». Diechtion d. Wirdafalıl.- Mich, Silent. — 4) (veralt.) 
das Recht, in einem Zuge di. d. 2a) Andern voranjus 
achen, den chrenten Bertang zu haben; ber Wortritt 
(1. d, und Raa3, 1). — SB) vgl. 4) Das, werurd 
Etwas einen Vorrang vor Antrem bat, bas in bieier 
Beziehung baber bitter Jene zurüdiichen mup, — 
und: ſelcher Vorrang felbft (i. bererzugta), 4. VB.: Sieh 
man aber brm geifllicden Oberbaupt auch nur einen Theil 
feiner ejemaligen Borgkze, ſe waren es med immer über 
ſchwaaaticht Bortbeile, @, 33, 325; Der Sevibe frpt ins 
Meben feimen ©. 13, 9 (34, 150); 39. 290; Die aum 
fanden Borzüge mit einem A⸗dern gu iheiden, 40, 490 w.; 
34 lad eb ein D. tes lirben Gotiet fein, ven Willen für Die 
ihat anzunehmen. $. 12, 505; Diefem .. DMinzerselte, 
drmn | fein anteer MB, vor Dem zärteen Adribe | ale rohe 
Stante wart. 84. hWda; Ür verdient ten B. wor allem ſei · 
nen Mütewerbeu. a32b; (tee Berbinblichleit, die von 
weiätigen Berjigen begleitet war, 10948; Dir beiden Dar 
men (Aiemem einander ben B... beizulogen. W. 2, 44; 
@iner Torgjer, die am EMönbelt faun | ter Arau von Mia 
loant den V. Heh. 11, 149; 27, 301; @ih einiger be 
tsädtliher Derzüge vor allen verkergebemten rübmen, 30, 
12; 34,11%; Dimmıemanı Nat, I; Gr giebt fehr oft eimem 
Andern nur Infoferm einen B. aber fih, alt u. 17m. — 
Doppeljigg. 4. Bi Wirwohl teren [ter Daffenhatea) 
Ghren-‘W, immer banfbar aneıtannt blied @alr ©. 3, 
548; Die Üg ihrer DIE AEnorgdge gar zu Abermüsbig ber 
dienten. 1. 31,495; Der Haupt 8, tirfer fremten Steine 
beſtehtt datin, das ıc. SPhebe Bühl, 99; Dirtei. 39, 
18; Dee Berih bat ten RönignsW,, mit bokem 
Haupte aufgerictet, weit umbergsichauen. 9. Üb. 2, 209: 
Niemand räumt gern Andern einen Wi, ein... Maturs 
vorzbgr allır Art Ans am wenigften ze irumen. ©. 28, 
819; Yene ungeheure prisdiegierte Malle zu deuetden orer 
über rie glätten Wel tworgäge [Ühre bevorgugte Stellung 
in ber Hrlt] zu mißgönnen. 323 ı. — 6} (vgl. 3) eine 
vorzüalicde Serte jeinee Waſchwolle. — 7) (idhmgr.) 
Borberadhfe bes Wagens ſammt ber Dridiel. — Vure 
bels: dae Borbeijiehen (intr.) : Im ©. Pirymaın Diim, 
2, ähnl.: Den Dortber+d, ber Dahrenjelten abzumarı 
ten. melde fo cin waßen, um ter Infantın ibre Guben bar- 
gebringen, Citemef Wide, 53. — Börders: ver⸗ 
altend ⸗ Bor-3. 2. aam. 4,290.— Wanten⸗? J. B. 
[3]: Baaren. um Berfonenyage. Daauf. 15. 2. 20. — 
Wagene: 4. B.: 1) [24] linieem Wee toftete diefe 
Nacht zwei Mawirhiere. Acsler> 37, 2594. — 2) [3] 
Dei einfpuriger Bahnen arjdirht et ſeht oft, daR ymei 
MBagenzlige einander brargnen. Asımarfa 1, 029; Arder 
ad. 1, st — 9) [1 — Mährs [ißa]: 
dran bei elmer in Biesifel gegonrnen marfihelneriiäen Ver · 
werfiung bie Mappen zmeler MarMdwiter nit genam über 
einflimmem, fo wich . . ein britter unbefanguer Markihriber 
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afgeortnet, beffen Aufnabme entfchritend it und ter TB. gr 
nennt wirt, d20warraun 257, ſ. Semähr und Brmwebr 3. 
— Bilgene: ein durch Waljen bervorgebradter 
Zug und die Walzen dazu, f. Bugwalze; [29] und Drabt- 
3. — BWünper: [ia; b; Zu; 0]: Dos haben Zager 
Bertuer, Bauern | zum B-e fld vereint, Semsu Gar. 37; 
Die Wantırzüge ber enal, Ehaufgirler. Mar.-3. 18, 1971; 
Bödzrl und Imfeften vereinigen fi in greden Shmwärmen je 


langen Wantergügen. 217 10, — Wangen⸗ [Sg]: 
Sehr autgratbeitett und austeudtwolle Wanzenzüge [but 
Tulmal. Wut 9, 144. — Wälferse: J. ®.: 


[15 2: 4]: (mal. Welten-d. 1) ein in beit. Richtung 
ſich hinzichendes, fließendes Waßer und: Dieje Rich⸗ 
dung: Befonders an ten Mänkern der Mafferzäge, Mater 
12, 2306 ı., vgl. mafferzügig. — Mige: If. dert· 
M5..3.): Die Zeit, fe wie Bögel dm Herbie wesgieben, beißt 
ber &D. une, fo fe dm Brübjahr mörterfemmen, ber Wieder · 
3. Ditel 1,755; Mas ber Weznabme bes Amtbeils der Se⸗ 
fädier bei Ihrem We. At. Briaf- 3. 1. 31, — 
Wehr: ſ. Wär. — Weiberr: (1a; 2n]:4.®.: 
Der AB, nad Varie am 5. Die. Saeı BI. 1, 303. 
Wetters: (Mechtafpr.) Anpellation: Gegen Beritigum- 
gen einer Bormundihaitibebörte Tann ter W. an tem aus 
bem SBräfiventen und tem 2 erſten unyartellften Wirgliehern 
beflebenten Bunfaud tes Beyirfenmichts ergriffen imertem, 
welder unweiterz&glid tarüber abfveihe. Beten über 
d. Dormursfasfemein für d. Kanten Orawbbndm, Art. 19, 

vgl. ziehen 2b; Inftanzene, Ser. — Wiellen-:4.8.: 
1) (ogl. BWafler-3.) ein Zug anfeinanderielgenver 
Meereswellen ıc.: Da. ertrat von den nabenten Schifen 
träufelnd ter W. nad rem Belfengeftade ſich wälyte. Yorker 
42, — 2) bie mwellenfürmige, mallende Drmwegung : 
Ihrer Rötbe nah umt nah tem Melienjtgen | ber vollen 
Staffeln [bien’s, Me ſqlleſ. w. 12, 288, auch — f. Brl- 
Verlinie und [5] — : Der Welrl uns tat Wenie were: 
zer Künfler geben bier jener unnadıabmi. Linie, womit bie 
Natur zen Diemfdeen eatwarl, Die Iirhlicdien Bermen, Die ger 
icdmeitigten Berorgungen, bie mridfien Wellergüge. Sertır 
It. 1,109, — Wetters [If]: Gehen dee Saachte auf 
einen Gielen nleter und bienen zugleich zum W. Manmeri 
1,169. — Wileiders: (f. Mudıs. und ala Gyik 

Weig.-3.): Der Brübjabrtfamg bei ihrem [rer Berhen) W. 
BDöbel 3, 1726; Im WB, beimimärts. Suumpf TIb ic. — 

Binds [te s.]: Cie frugıee MW. Mränfelt | wie graue 
Mofierbabn. Deine Fird, 185 1c. ; bllbl. : Gin deifer GB, ber 
decunt ſcaſt hat die fleine Werrkerm mad Dauer geführt. @. 
Aug. 1. 19100. — Mintel: [ta]: cin Zug, eine Des 
wegung bin und Ger dm wialelblidenden Zichact A. in 
grater Linie oder gratvaus, 4. B.: „Id muß mie erfl 
ben teten Disk antfuchen; dann jehen Gie kt gleich am 
mit." So anfgeferbert, folgte dh Den verſch. Winteljügen, 
die fie madpte, amp wolr gelangten catlich am Bipe. @. 23, 
249 .; bef. eſt bilel. (f. Winfet da), 4. B. In Gi.: 
Gdleider! bu madlk einen 8. über ben antern. @stter 9, 
475; Wollm Bie mir and ohne Wendung, obne W. ant- 
werten £.1, 541; 346. 219 ıc. und bei, InDy.: Kram 
id ren MWintelzbaen | der faliden Drterbrut! Cham, 4, 
46; Gonsıfa 1,240; Sırgag Kt. 3, 204; Was Das für 
feumme Wege und Minteljüge ind? Mänig Buall. 1, 344, 
Er feine mir durch Winteljüge entweiichen ya wollen, c. 13 

89; Mommiın 3,302; @timmel 1,70 1. — Winters: 
1) [ta] ein im Minter unternemmener (i. Winter 
Beltyng). 4. B. @. 2,348. — 2) [200] f. @-3. — 

s [del Sie Bitten, Rüffe, Klagen | ren rauben 39. von 
seiner Stine jagen. ©. 7,51. — Birllidlelts, 
[56]: Senn fe (die Lieber] nicht qu viel eingeine Wirtlih- 
feittzüge ver Breit aufgenommen hätten, Odmıkr Ur, 700 
— Wölten: [1d; 2]: I4 febe ſchea von Weiten 

W. wer Dunft wa Maud, 2, 25; Sie WBolfenzägr 
dalinat ib tab Ührireibe, 1%, 64; 31, 238; Der 
2%. von Morten ber begann ſden wieder. 40, 326; 
2223 331; 334 9; Drüberhie bie mellen Aßeiken- 
züge. Beine Sal. 1, XI; Derm. 1, 32; Kr ah. 3 
195: Semau (@dtrmrenm 427) 1. — Mürzele: i 
Grund-3.— Bämpelr [35]: F. aamvel. — Bängen: 
[Ma]: Die Derbereitung für ven 3. Perdel 4, 20S, 

Drabt-d., — Bäpfene: ſ. Regeld. — Zälber:: 
3. 8. [Te]: Ber giebt wir. . Täubdhrafdreingen, bie mit 
rafcem Gereben | eilfestig Im ber Diebe 3. | mi über Vela 


Bügeel 


und Etröme heben? Kappe 2, 33. — Zidzad- (1a; 
5]: Bug im Zicdrad (f. d., vgl. Wintel-3.): Gin aus 
Spiralen und Sichachugen zufammengeichter Scmörkel. 
opt Ber. 1,239. — Zintens [28]: ſ. Statt 8. — 
Binnzs: gegittert gegoßnes Zinn. Arrlang. — Ur: 
4) entiprediend bem imtr. zuichen (1. d. 11): das 
Ziehn wohin, nam, um ſich mit dem dort Befindlichen 
ju wereinigen, ibm verflärfend anzujcliehen ıc. und 
— + eine jo zugiebende Schar, 4.B.: Der 3. von aufen 
ldaß fremde Schüler in tie Schule eintraten] verfehlte 
feime Wirkung mit. Sreptag RB. 561; Vrivilegien, mit 
tenen man zum 3. [Anfietler] anledte. Gerteni. 13, 2638 
x. und bei. von Hilistruppen , die Jemandes Macht 
verſtaͤrlend, ibm zuziehn (f, Iugügser, »ler); Einem Dienk 
urd fonftigen 3. leiften, Mager 2, 28419; Daß fie Steuern 
und 3, nad KRaribage zw leiften hatten. Mommim 1, 315; 
Semt Truppen und bie Zuzuget der Buntesgenoffen. 2, 207; 
300; Binhgräf 1, 90; Balder 2, 479 0. — 2) (fchwir.) 
Mitglieter, vie zu einer Berathung, Tagiapung ıc. 
hinzuge zogen werben, ſ. 495. — 3) j. Aufzug 116b. — 
4) 3. ih der vom Hamburger Nach auf Die Seringbtommen 
als Slegel gemachte Sfade Zirkel, Ip. Fat. 2, 12. — 
Burüds: ſ. Rad-3.: Beim Z. der vereintgtem Heett über 
die Wide, Mörme 1, 79; Rah einigen jchredhaften . . 
Jurüdingen. Gärte B. 161, 

Süg-e, f.: ſ. Aieche. — -el, m., -8; nv. ; den, 
ein; #: (f. Zeug, Aum. 3): 1) bie am Zaum Li. d. 
und Gezaum) befindlichen Miemen zum Lenlen des 
Reit oter Zugthietrs, — eig. und bütl., J. B.: a) 
ald Eubj.: Der 3. ih Aral; wird ſchlaffer (Bryarm W. 1, 
137). — h) als Obf. falubab. nach dem Zeitw.) : 
Den 3. abfchüttein (W. Sur. 6, 103), abmerien (Mirdge Ur. 
2.71); Ein Gotiertiud. Das fie mir Wahrbeit nannten, |. . 
hielt meines Bchens raſchen 3, am. »4b. 206; Dem... ge 
legeatlch ausihwelfensen Seit Wilbelm’s 3. und Gebit 
anyulegen. ©, 18, 66; 9. Db. 10, 267 (f. Baum 1); 
Irmeld NRom. 1, 143 ı0.; Daß ihr die 3. der Wirtbichaft 
obue Gefahr anvertraut werben konnten. Pruy Ob. t, 190; 
Die 3. ſchatt, ſtraff anuebn; Nadvem unfer Held die 3. ber 
allgemeinen ventidhen Bibllothel mit ftarfen Hinten wieder 
ergriffen. Figıe R. 28; Deigts D. 142; Zaſſet Araff in einer 
Hand ven 3. Gerberb AB. 1, 180 m. (vgl.: Se Alraff ben 
3. in der Hank, kann man . keine Geſchlchte fchreiben. 8. 
10, 52); Die 3. ver Regierung künftig ſelbſt gu führen. 
=. 1,125; Ür bat für feine Irägbeit einen Spom (ſ. 
d. 1b), für feine Leidenſchaft einen 3. Engel 4, 10; Die 
3. in den Händen baben (aM. 1144), balten (W. 6, 308; 
32, 112)5 Dem Pferd den 3. laſſen. Zmlegri Sb. 6, 192 
".; Wer fo ber Junge läfft den 3. | reißet auch ber Ebre 
Aaum,. 9. Gid. 68; £. 12, 179; Der befte Trofl: der Zelt 
ben 3. laffen. Müblpforip 2, 29 ; Allen Geluſten (a4. 55 7b). 
feiner Neugler (W. 2, 120), feinen Launen und Umarten (21, 
58) den 3. laflen w., vgl.: Den oter bie 3. fdichen laflın 
— dem Vfere ; feiner Aufgeregtbeit (Dreriend 3, 210); allen 
idnören Begierten (Membelsfohn Dh. 1, 39); feiner ifer 
ſucht (Mriega 2. 327); ter Ginbiltungstrait (W. 4, 197); 
feiner Laune (@. 22, 45; Pruy Db. 2, 125); feinen Leiden · 
ſchaften (Platen 4, 330); feiner Natur (Buskom R. 8, 31); 
feiner Phantafle (W. 14, 208); dem Bolt (31, 57); feiner 
Buth (5, 240) *., val.: Laſſt zen Ungeduld Z. 
ſchieñen. Otrarius Rof. 35b; Die verbängtem (ſ. d. Ic) 
3. @. 11, 116 .; @einen Selvenfchoiten dem 3. zu von 
hängen. 2, 98 a0.; Zerriſſ er | mir ben Feſſeln ber Furcht 
aur nice die 3. ter Scham. 34. T6b u. — e) im Genit., 
+ B.: Wenn die geiftlicht Hand ker weltlihen 3. fih am- 
maũt. &. 5, 64; Die unbänkigem Leitenfhaften des Bolle, 
gleich foniel Aamvfenzen Noffen, mit dem melien Spiele res 
3-8 u zwingen. 34. 1624 0. — d) im Dat, 1. B.: 
Gr folgt dem 3. und bildet den Sporm. W. 30, 2986 x. — 
e) abhäng. von Praͤpoſ.: Die Brende führe ih an ber 
Schoͤnheit 3., | Die [zu beziehn auf Breude] germ dit garten 
Grenzen übertzitt. 34. bh5b ae. ; Die Pferde im 3. halten. 
235; Meine Ginbilvungsfraft kürzer im 3. zu halten, W. 
14, 215; Was die wollüfigen Begierten im 3. hielt. Tue. 
6, 248 36,; Den Verde deſſen 3. ter Fuhrmann verloren 
bat; Das zügellos if} im vie 3. fallen, fahlen, greifen; Die 
Karre war verfahren, ald man mid; in »ie 3. greifen ließ, 
Satire 3, 228 30.5 Öejügelt bit tu ohne. | and ohne Sporn 
selpormt. Mäder Morg. 1, 571%. — f) Bflhg. 3. B.: 
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Auffep-3., f. auffegen Id; Die Stifter Diefed Melde, | 
die auch dem Weib vie Herriherr3. gaben. 20. d1Sa; 
Rreuz-3., furge kreuzweis in tie Stangen des Zaums 
eingeichnallte Niemen; Das freie Ho® gehorcht tem 
Gtlaven-3. Mörme 1, 74; Ungebuldse3. (be. 
— 2) (1.1) TZuhicher.: f. Baum 2c. — 3) (f. 1) 
Lorum, ter 3.: Go beiät bei verſchledenen Vögeln eine 
madte Linie, welde ſich mie ein Bandchen von den Augen- 
winfeln bis an bie Wurzel des Schnabels erſtteckt. Wemnih 
447. — 4) (bair. x.) Der 3.: dle Zucht, » h. fowohl 
dat Ziehen, Grjieben, als das Gezogene, Orjogene, die Nace 
w. Bd. 4, 237; Rob, Shaf-, Bieb-3., ucht. 
5. — 5) in mundartl. Zffpg.: Ab -Z., ſ. Abzug 13; 
Ans, Auf -Z. 1. Anzieher 2b; @in-d., f. ausziehen Se 
x. — -eln: 1) tr.: im Zügel (f. d. 1 und Zaum 1) 
balten und lenken, eig.: Schlegel &r. 1, 177 10. und 
bildl.: eine Burg. Rleris 9- 1, 1. 216; Die gegügelte 
Zurädhaltung. Rurcboh Tag. 133; Sänger zügelt nit | bie 
bleicht Jurcht, von biefem Kerter [Maroleon’t) aus, die Welt, 
Cham. 4, 185; @ie zügelte ihren Schritt. @artenl, 13, 81b; 
Der Serantenflug des Schriftſtellere wird qrjügelt. Momaibl. 
2, 2270; Bin Andrer mag «4 [das Reich) 4. | mit Hinten 
minder fhlaf. Plasen 1, 224; IR die faulende Gaͤrung nicht 
durch den Kalt grjügelt, fo fommt bie ganze Küpe. . In 
Bäninis. precht 2, 209; Den Übermurb . . gu 3. Prap Ob. 
2, 234; Reine Burcht, fein Aweifelm zügelt | Ihrem [ber Zeit] 
2auf, wenn le emtellt. 2. 35h: Was zugleich | euch ſpornt 
(1.2, 1b) und zügelt. ich Gomb. 1, 7; Wer jügelt riefen 
Drang? @inge Ur. 3, 101 9. — a) mit einem Zügel 
veriehm (vgl. zaumen), nam. im Partie. yall.: Das 
RoB bat Ohr im gezügelten Maul nur. V. H. 2, 272 ı.; 
Die golvdgerüseiten Roffe. I. 5, 720 0. — b) Die tell- 
ſten Saunen, der ungezügeltfte Mip. Dmaf. 15, 1,213; 
Die Orgien biefer ungegügelten Schwärmer. W, 23, 409 ıc. 
— c) Daß tie Maſſe des Zügel und ber Zucht mit ent- 
ehren fünme und daß biefe ibr unerläflihe Jügelung ihr 
son tem protehantiihen Bfarrer micht angelegt worben fei- 
Sewald Wil, 3, 224.— 2) (mundartl.)ziehense., j. B.: 
a) Die Weinftöde 4., ausber Erde auftlehn. Atalter. — b) 
Den Wein zägelen, mittels eines Hebers („ Büger*, m.) aus 
dem Faß abziehn (Das Zügett: Bäpfchen oben am Faß ıc.). 
— c) zeugen (ſ. d. 4) und — züchtend ziehn (ſ. d. iv, 
vgl, Zagel A; yielem 4; erzielen 2). Dtm. (mit vielen 

{p.); Ginen Gärtner. welcher allerlei jhöne Slumengt ⸗ 
wädfe zugelt. Clara Ef. 1, 446; Weil, . die Manns 
bilder gar zu übermüihlg Die Haare gezuglet. 333; Mus... 
MWeigflber und ver Arten geſchaffen und gez legelt. Matbelus 
eibt. 2000; Dadurch der heil, Geift dies ſellge Heflen und 
Karren im unfere Herzen Jegeln und pflangen mill. Pr. 177; 
Die berzlipen Gedanten im unfrer Gerle . .. bie In Kraft des 
beit. Gelſtes dutchs Wort im wnfer gläubig Herz gepflanget 
und geziegelt werten. 173; Diefer Adam fübet num am und 
zäbler und ziegelt Erben. Sim, 137; Wenn ihr nun Me 
eausam und Anfang und Jiegimmg ber Eünte und Tor 
erfenuet. 146. — d) intr, (haben): die Wohnung vers 
ändernd, ziehn; umziehn; den Umzug beirerfflelligen 
x. und tr.: Etwas beim Umzug fortichaffen; dazu 
Züglete ⸗ Umzug. Umzugeézeit: Steidır; Die meinen et 
liege an den Dädern und merken nicht, daß fie das Unger 
ziefee mit 4... Sog. fie und datum iſt'a fo traurig, wenn 
man alle Strafen soll Jügelten ſieht und bei jerem 
Wagen venfın muß, die Hauptzügelten fel der alte 
Menſch mit feinem unflithigen Kleite, Gettpell Sch. 33; 34; 
Der ihnen gezügelt [beim Umzug geholfen] hatte. 35 1°. 
— a) intr. (fein): fortziehen; Ach Tortbegeben sc. Ausitır. 
— fJer, : Id bab bir ben Walt Oewald miche zu verbieten, 
aber int Haus ſellſt vu ibn mit 3. [ziehen]. 2pindter D. 
4, 252 0. — Big. 4. B.: des: f. Aumen 4. — 
Ans: [?c}. asm. — Bes [1]: Indem fle bie wllren 
Role. , mit fehler Hand bezügelt. 9.; Win GHerg, das wilde 
Luft Srgügelt. Cirdge Er. 1,95. — Binz [1]: ten Zügel 
anziehnd, das Pferd ıc, zum Stehn bringen: Gr trabte 
ned taſch in ben Thorweg hinein, che er den Braunen ein- 
zügelte. @artral, 12, 3070; Osrhäder Hg. 1, 60; Mon, 1, 
423 10.; biltl.: Die Beiven wären dabei auch mehl manch · 
mol am eimamber geratben, bätte nicht der junge Gärtner 
Reit zur rechten Zeit eingezügelt. Miff. 8, 273 10. — Ents 
[1]: vom Zügel los, frei, zügelloe machen (f. To8j.): 
Daß man bie Einbildungsfraft entzägelt. ©. 30, 427; Die 
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Burät, melde damals nur das Mort entzägelte und bie 
That zurädsimmte. Heine B. 208; Die entzugelte Leiden 
ſchaſt. 206; Bär ih leidenfhaftentzügelt, | eigen 
feäftia ihr gemaht. Sal, 1, 178; Die felbtrunfenfie Eub- 
jektieltät, die meltentzägelte Inbivipwalität, bie gottfreie 
Verfönlicteit. Aetſ. (Diirctel}. 4, 1, 241); Meine fühnfen 
Vleber | e. Ad wie ungelümer Etrem. Körner 1,306; Dot 
taugt fein Roß zum Baufe nicht: entzügelt, | ſcheint a härifd. 
Atucfuh Rol. 9, 12; V. Georg. 2, 364; Du. 1, 927; 
Bun; (3. Er. 25, 19) 1. — Er: [2c]: am, vgl. em 
zielen. — Böse: (ſ. emtey.) Das Roß losgürten und L 
Lougut 8, 8. — Näds[2e]: made oder hinterdrein 
siehm (intr.), im Nachzug (f. d.), oder als „Nach⸗ 
züqler'‘ ſ. d.): Die m-ten Dichter. Geroinus ir. 5, 724; 
Don einer n-ten Rugel im bie Bruft geiroffen. Pen AR. 
3, 292, — Vers; 1) [2e]te.: übel giehn (vgl. ver 
liehn). 34m. — 2) [24] intr. (haben): ſterben. Staider. 

Se-vörjugen, tr.: mit perfönl. Obj.: Gin b,, 
ihn mit einem Vorzug (f. d. 5) ausftatten, verſehn w. ; 
Gin Kin? im Tedament b.; Nur wenig Bevorzugte erhielten 
Zutritt. Sceytop Hehe. 9, 83; @stibelf Eh. 156; Ser B. 
257 1; im adjeft. Partie. paſſ. auch meton.: Sich 
meidlos Denjenigen umterorbien..., melden der Wille Gottes 
beoorzugiere Berhältniffe angewiefen. femald IB. 3, 145 m. 
Dazu: Bevorzugung. NRom. I, 91; Hartmann R. 1, 
315 20.5; Brivilegien un? Ka fenbevergugumgen. Grrrig 30, 
4; Die alte Ständehmerzugung. 5 ıc. 

Jäger, m., -8; un.: |. Zuber. — Süger, m., 
4: 19.: Art MWafferläufer, Trioga gambetta. Okem 7, 
494; ferner Iſſtzg., J. B.: Dir Ana+3, [nadı dem Nas 
ziehnden Geier]. @artemi. 12, TIda; Aused,, ſ. Aus 
zug 3; Die Ju-3. (My), fdywgr., veralt. = Zuzug (f. 
d. 1) als die Hilietruppen, die ein Kanton dem ans 
bern in Mothfällen zuzuſchicken verpflichtet war 10, — 
Sugig, a. : in Bezug aufRäumlichkeiten : fo befchaffen, 
af Zug (f. d. fe), Zugwind ii: Bel ker zen Treppe. 
Haltei 3, 1, 351; Gr verdammt daß ich mich nicht vor 
Grfältungen zu fhüpen weiß. Augfarındaf Gefang. 130; 
In den zen Hautfluren. Sewald Leid. 2, 54; 4 id vm 
dammt Lalt hier anf ker g-en Landſttaße. Prus Muſ. 3, 
302; 3Zwiſchen ten z3-en Wagenfenfern ihrer Mquipage fi 
der Orfältung amtzufepen. 2quanrcua YatDiog, 341; Bhbiching 
Sp3. 1, 17; Yalksy. 13, 86 »c. 

Füg-ig, a.: in Zfpan, 5. B.: Ans: (veralt.) 
anzichend, voll Anziehungskraft. Meifereberg Koſt. 1, 28; 
3, 18 9. — Auf⸗: (veralt.) 1) voll aufjiehnder oder 
auffahrender (f. d. 1, Schluß) Blattern, Bläschen, 
Giterbeulen »e.: Das roth a. Geſicht. Uof Sp. 1270; 
1720; 176b u. 0. — 2) T. anfzäglih. — Doͤppel⸗: 
4. B.: Halt! feine von deinen d-en Aneflächten! Gerkäder 
Aq. 2, 138, vgl. deppelzängig. — Fräle: To beichaffen, 
daß man frei Jen, bef. von einem Drt nach dem an- 
bern überfiebeln kann: Das freie Inſelland mit freiem . . 
f. beweglichen Voten. Dria 2, 94; Sie fanden mit Kopf und 
rm f. anteriwo gefantere und lobnendere Beiäftigung. 
Mag. dis Austd. 34, 2164 x. Dazu: Die 5-Leit. 
Oppenheim 12, A175 Mirel. Grfepf. 2, 1, 5; 7; Dalkaz. 19, 
88; 125; 126 u. 0.5 B-Leit der Bergleute, die. , Frei⸗ 
beit. .., ten Dienft mit Anſpruch auf einen Abfehre 
ſchein verlaſſen und nach Belieben einen antern Dienft 
ſuchen zu dürfen. 2cendentut 83; auch: Daß bei feinem 
Bermdgene-Ausgang aus ben. . Landen „.. ein Abfheh. . 
erboben werben foll,. , Die vorflehend beft. Fateit ac. Sure, 
Erf. 2, 1, 26. — Wäflers: An feichten wen Stellen. 
Cſqudi Tb. 303. mo das Waſſer abzieht x. — Wins 
£ele: voller Winfelgüge (f. d.): Zenet Geſchlecht, melden 
mit wem Wagnie Nationalopfer in Privatvorthelle ver · 
wandelt, Mürnberger N. 1, 135. — Zwkl⸗: z. B.: Die 
jre Bachſe. .. Indem man dem Baufe nur zwei einander 
gegenüberflebende Züge (ſ. d. 6) geb a. Marmafd 2, 58 
(vgl. @ürteltugel) ; F. ferner dorpel · z. 16. — ler, m., 
-#; u0.: 1) Giner, ber — und Infofern er — Giwas 
zügelt (fd. und Iſſtzg.): Der 3. des Dferds; der Lelden- 
ſchaften 10.; Der Ent-3. milder Beitenfhaften ı., — 
haͤuñger: 2) in Zifpan, entſprechend tenen von Zug 
(und ziehen), 4. B.: Ans: f. 3#3. — Nuss: a) dl. 
Auszug 126). — b) Beute, die, von einem Mohnort 
nach tem andern überfiedelnd, auf tem Aus: oder Um⸗ 
zugt begriffen find (Um-3.): Movers . . am beflen darch 
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bas brutfde A. zu Veiſchen. Wappius Beh. 2. 7 1. ſ. d. 
folg. — @ins: (vgl. Mus3. b; Mber-d.) Die franyifie 
fürn @, Kdmig 34°. 2. 99%, Emigranten, infofern fie in 
Deutſchlant elngemwandert, vgl.: Daß... fräten Ein- 
sbalinge Ihte Ausſorache wuch uneerf&ieten hören Laien. 
Disup Befen Elnk 97 1%; Denn fe wid „Inzanling” 
und Burger angezemmen. Butinzet Beformartenssik. 2. 
sr. — Nider einzelne Perſenen bes nachſiehnden 
Trees (1. d.), 4.®. eig. Bein Heere (vgl. Baredenr): 
Grrlantert, 4 del mus ber Die Truppen geſchrhen orer 
ters Wadtnedie un RM. @. 25, 10; 829; 01; 99 a; 
bildl, ; Dem Era der ®. [Madahmer]. Ceridre Stud. 7; 
BER, fear Dichier. Deine 18. 131: Dmuf. 14. 9, 818; 
08 Em N... Divades glänzende Talent terfer Bpätlinge 
(F. ©). Bdubartt @. 2. 929; Artım 5, 0a. Portbile.: 
Ur Fahrt noch eialar Hahsuglerifhr Kicker genen bie 
Cruolit, Opprabeim 8,497 wm. |, nadzügeln. — Mälibr: 
iner, der zu einem Raubzug ala Genoß gehört: Die 
Mortdrenne wur ®. Volksz. 13. 129: m — Müde: 
ein auf dem Nädyug Begrif ner: In ben pein. Bekungen 
bielt man die M. fe. One Armb, 2, 184.— Stretif⸗: 
Theilnehmer eines Eirelljugt : Phirstelj. 47.360; Balksj. 
19,2; 1160. — Übers: Giner, ter — unbiniofern er 
— überlerelnd wohln zieht: (nal. Nue3- 2; Ein3): 
NAderbauer am Santmwerteer der weuen Öriehenlante find 
fremde DM, Salmeragır Mor. 1. IV; Dee Befihnahte areder 
kareſtric· Dewtilamne rurch Ilawifche U. Manaıbt. L, L6on, 
Der wanzeente U. 1024 Meaisduld Peg. 8, Ihn. — 
Uns; ſ. Ana. 2. — 30:: 1) @ingelne, die einem 
Buge, einer Grperitiom freiwillig zugieht, um ſich ala 
Tbeilnehner angufcliehen (ogl.: Die Augüger u Inyag 
als vertragsnäßlg zu Nellenee Hilfätruppen), 3. V.: 
Den wir (dom ala 3. auf ber Panbfirde erafen. Alerie $- 
2. 1, 168: Das Bäldial Hirfer 3. On Bol. 9: Mer 3. 
vom Hegimene, Märstrger R. 2. 105; Walten N. 2, 13 
x. — 2) Perfonen, dir an einem Ort zugiehm und firh 
burt nleberlaflen 1c.: Beten Jen und Bktelinger ein Al. 
Dimuf. 14, 2 892, Die maflenbaft verrreienen 3. fremder 
Rarienatitäten, Man.-d: 17. 453; Die fremten 3. rpm 
beim 12.3861. — »lerifch, a.: ſ. Kachugler. — "lid, 
.: in Mean, ı. B.: Abs: nad eter mit Abzug (f. 
e. A) Des Abzutechnenten (Mgfg. zu;.): Das Grmide 
beträgt a. ber Tara unt tee Gacgewiqhta 532 Pfr. ıc. — 
Ana: 9) Averaltent, 1. 2) angiehmd, voll Anziehunges 
kraft ve. ! Derstano Ar. I. 256; Die heben Bäume .., die 
Radler tet Dert, Dar bat Allte fa mad Ne, 'wad Saauet · 
hihee, @ 19, 8; Sch mild nie wat ih N für Me 
Dieniaen bıden mul, et mögen mid chrer fe viele und 
bänsım Kb an wir vu. Aus Bindeimann hatte die lathe · 
liche Religten ntäre N-20. 30. 20; Die Aube riefrs Dris 


1® für mid ſeht a. Stein %. 22; Gonter Dranung Ik... 
nicre ehälliger. richts Art in irzead Fine Diaz. Iris 
“391. I fans an jerer IMliffenfaaft] was R-16, Iılin 


Ir 4; Blelas ron Dem Are der Ebömbeit Ikege gany 
oufer ten Örezzen teriatten |ter Kun), S Al, I, 4; 
Srmiabırg 4, 72; m. 12, saw. Dajm: Ginen nesen 
Grat ven R-frtt wer Urrinugen 8 6, 814; Inbeffen 
twurtea Perzl. . . Wortellungen Alte grödte B-telt verlieren, 
wurnn ı. Bamin Mrd. NIIT — 2) Ettwas enikaltend, 
das Zemant als eine Beleitigung Mh anziehen (I. 
&. 66) fann, 1. Bi @ 24. 220; Be Raten und Br 
mertetzen Pros © © 2075 Birke alauben techt heryhaft 
zu lien. wenn fie weht a. ſOteiben. Wehner 1, 13. Dazu: 
N-teit: Dre A Bein un? (mit 9y.): ettons I-16: 


Aidlerler A- Intern unt Zrichriretrm, &, 16,219; £. 6, 363; 
1 208, Wegen Die chrentubsige Btele ven Diirenad- 
fdrmten und auter A-feisen, V. 14, 108; Gr verbot alle 


Fitierfeie ann alle N feir In Dilgutieren. 7. 171 ac — 
Aufer (bei, Merhesier ) Kufzig (1. d. 9) oder Berzug. 
Aufcdub eines Berlahrene retutſachent If. vers): A⸗⸗ 
Urtbelle, Minteren. Am. 4. 238; Deidrs yu vielen am 
zeitstiomen Anlzb zirtt Cine Ror- 319. Dazu: Te 
wenn Ile A einiger Schitane oder vorjählier 

* ideltig miSen Mrkogl. Beil. 49; Zur Ahntanz 
taıen une W-ferım In zielen wur polircäliden 
sfrdumgen. Zirel Brleyl. 2. 9, 498; Welksz. 12, 136; 
zo — Ale: kun Rusiuge (ſ. d. 100), mit Korts 
Janung tee für ten med minder weſentlich Trſchel⸗ 
menten: Dir bir: gr ı e Darkellung Bauar 1, V; 
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Die Deveihen And vhrils sellnänntg, Iheils a. mitgeibeikt. 
Oert· ↄnea 12. 220; I. aus vrridietemen Deprihen. Börer 
BL. 1,424. — Bes: im Bezug (if, d. 5) auf Gr 
mad — ſtehntd, bettachtet m. ; Deus darauf habend 
ıc, (#al. bestebli ; beziebentiih), 4. B-: Koftın . . 6. des 
Gapierbebarfs 10, Rera⸗ Rat. 47: Mir Befpraden no& 
einigemal Mefe Benraftänte und er Ueſ ont ein bierauf doet 
Blast yurbd. ©. 19, 140, Beine Bemerkungen 6. auf Bar» 
ben erganifher Rörper, 27, 811; 30, 425; Ge haben 
⸗er ugliche Writer diter die Gipenkeit . ,, Ab im fi ſeſbſt 
zurddyugichen, in Ma Feibfn eine eigene Weie zu erfahuffen 
wre auf wiehe Weite dat MericeMlidfie nad innen 6, zu 
keiflen. 28, 9; Ielt. 1. 68: @b. @, 145 10; Ihre bie» 
b-+# Aufführungen. Bolhsz. 13, 47 (im Ramzleiftil, val. 
bierfallfig x); Se un«b, ber Vergſei au war. asch 
Dim. 1, 204, ohne Brziehung (oder Anzüglichkeit) 
#. — Bere: aufeg.r Ir Gäupreben, Nusflühte. Adı- 
lung (als munderil,), — gie. nut im Gaig.: Une. 
— ohne Meryus (j. &, 1 umd veryiehen GP): Annan er 
berſam AAdelangl. wre Bolge (Eampı) leiten ıc. unb 
bei, adr.: ©. 18, 107; Laß Tieientah akldien un». 34. 
ITTb; W- 11. 297; 31. 9: Bur, 4, 37; 5, 313 m; Die 
lun · ®-teit. Anlung. — Vors: 1) burdh Vorzüge vor 
bem damit zu Bergleichenten auege eichnet, +8 übers 
treffend sc.: Wern tir Ratur gembbnlihen Menfhen 
Die Fofklide Dhirgife micht werfagt.. ., tie dudere Welt mit 
Lu zu ergieiien . „. Fe haben »-e Weller öfters bie Figen« 
beit x. @. 20. 9: @ir meliten übe |Ariebrich IT.) echt für 
einen oe, aber keinel weze für einem großen Mann gelten 
laßen. 38, 99 ; 19, 357; 29. 259; [Hier war aim Mare 
Mecitatten bie ode Obliegenbeit ter Schauinicler. 35. 342; 
mas Det und igened. IA, 330; Dir Font an Tapfern 
ftera on Wohlbrhagen. @, 15. 275; Die 7-fhm Bam 
f&saften; Bin »-er Ebaufsieier; Wine s—e Pelkung; @r foielt 
tie Rolle gan very, ar. ; ſeltnet mit abbäng. ver. 4. B.: 
Warum wählten de denn bas erftere Mittel vot · y. vor bem 
Ieherrn® Sich &, 94; Die Hauytfächer waren gut, jwee 
Abell vortrefflidh bricht, wong dee minnlide Brrionals 
vor dem welbliden [alt das meiklide]. Habe Hamb. 704 
22. — 2) adr. (f. 1) verzugsmelie, vornehmlich ıc. : 
Das . . nicht nur im dire Keinen [hrkirnte), ſendere vor. 
auch mad Geglant . . eine, Eafı D- 2, 380; Borg... 
aber nit auticdliehlih, @. 26. 294, Reit aber foll vers. 
beißen, | wat (4 aut meine Öbmatiern preifen, 3, 60, 39, 
299; Pin vorsy. Ieiätfinniges TBribamnd, $. 7. ar: Die 
Geſchichte bate ib vorj. mus bes Karbinal ven Reh Con- 
jurstion 1. geyeger. 20. 144n. — 3) Dagu: Y-teit: 
n) tas B.Sein (ohne My): Die B-tnt der Gänart; 
feines Belange m; Die B-telt zer Berne fürs Baaeın- 
ziehen anssemafen Im erproben], Wihanr Aada a8 x. — 
Werner fonfret (mit Mi): db) eiwas In feiner Art 
P-8, 4. B.: Liber Me gepriejenen W-teiten |y-en Bes 
mälte] tiries Gnlens rin , . Urtbeil zu faden, Sem But, %, 
172; 36 mäbre meine Auge noch immer mit ihren manniar 
fadırr D-feiten. Wadenzerer RI. 51 5. — ©) (prralt,) = 
Vorzug, den Zeinant vor Ankern bat; Votrecht wm. : 
Der Eultan 8 eine feiner hoben B-Meiten aus une raft! 
Grabe, W. 0. 7; G4 mar, . rine ven tum D-Meiten Der 
sömtfden Mitter, taß Me bel den Schawfplelem . . ihre eigmem 
Sige baltrn. HB. 1, 27 0. — Miltere: ſ. Weiteryug. 
— Zur: dm Safp. zu ab. (f. d.) — mit Hinzur 
rechnung ic.: Der herrſchen 30 rap Sommerbipe, ;- 
100 Herdieuerioärme, Baaländer Rıfr. 1, 245 == moji 
neh 10° hinzufommen ; Rehieution seiner Antlagen. 5. 
wind Meinen Vreitet und ber Ainfen. Heu IB. 1, s0 8. 
— “ling: f. Ginzualer. 

Sühre,f.;-n; 1) Rifd.: Die fogen. 3. eder kat 
Strobanz (rin End obne Aldsel, an dem elm mit Witcen 
zerichenes Seil befetint AM). Berlin. Siidern - Pallcriortn. 
d12, Are. 1832 9 Sn, ngl. Sereuet, — 2) Buren: zie 
Sanaree [f. d. 3a], Turdus viseirorus, Mol 3, 167. — 
Bühägt: $. 3a. — Säle, 1.;-n: Bot, ; eine Zunft 
son Morien, Derrenmoofe- Okm 3, 21%. — Suilich, 
m., -te)&; =: Mlanzenname, Andryala. 713. 

Sulp, m., -{e)a; —e: Butihbentel (Eſ. d.; 1. 
Seil II 1; lullen, Anm; Sänuller; Zutſcher). Auerdeq 
Gb. 317; Gartenl. 9, 3446 1. ; Zuly. Memendl. 1, 4308 
1. Dazu: 3ulrer: luridend faugen, mit ber fort: 
bild, : Juirer — I.0 3. ©. ſcherzhe M. Gigarre: Wenn 
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er wir dr Shmandenten Ritetin-Zuiper (8 fürn 
@ehler) amt 'm Baren riet, Any. d. Rust. 33, 509, auch 
Zuller. Dam. yirsullen. n.: Mamib. I; inle auch 
Zult unt zulten. — Sum: f. zufa. — Bmpe, 
f.; “tt: Bot.: eine Blangennunit, Moeräpfler. Ohr 
3, 1999, dazu alt Gattungen? Arm, Barmen, Dieos,, 
Sdelbn-, lie. Stnabel-, Stramtt-, Mafler, Fiend-n, 
— Sumpif), m-, -(e)6; -t: Zdmpif)cben, fein: $. 
3aie, Anm. 2. — “en, “tr: f. yimpern 2; yimpfer- — 
Sun: f. zuin, — Sund, m., -(e)d: -e: Der fe rin 
don Taufers fpridt, | dat armih Min Sundert mit; | denn 
eim techter reuher 3. | trdgt heim Wut nie in dem Mund, 
Grrfinger (Bruzppe 8, 390) Kerl, Knaſt (9). 

Ziümdbar, a.: Ab günden (f. &. und Bfsg-} 
loßend: I-e [bremmlice] Stege; Das, . das Der; für 
das felgenpe [Ol] ger macht. Alimger #, 231; Rerztare 
Rerven, z-eb Blut, Tb. 2, 239; Nam fein ges [emtzund- 
liches] Blut abgapfen, Fan; Dienaz, 27; IM frine Bigenliche 
fe . warum Fond er dem Bewer fenabe? Menbelsfotn b, 72% 
w. IMs. (vql. zuntlichj; Am. — mtr: Den en 
Sälımm anbäufen. Gras Rev, 12; Mälberlin $. 2. 46; 
Wen,-d, 17, 453: Rrmer's o-ere Beele. Watter Uhl. 126; 
Sbaknpentr 6, 227; Die fo leide e-en Ühriehen, ID. 72. 
103 a8. ; mes, ode Bibel, Souaui Gr. I, BR ar. 

Sindel, m., -#; 0; s; {obre.) Zunser (i. d.). 
Sittert ©. 250; Mel Kb. 194; De bar meim Her; mir 
Brust | entsenmmt voor sehrben 3. Biebarı 2. 804; Bihahhr 
s. 110; 329, »gl. jo umd yambeln: mit Feuer. 
Licht ivielen. ad. ; 2uoid. W. ıt, 

Sünden: 1) tr. : in Btant bringen (im der Prosa 
gi, Zheg. . 1-8), 3. B.: a) Gemas Sramsenten 3. 
4 B. von Wahsflet (Molrgarıen D. 1. 62 m): Die Kerze 
(fenee 8. I; Bhmi-Poif. T 30); Was günteh bie vrtioffne 
Kampe tet Aymüber Bei. 1,216; Wann mas dir Nacht pıe 
aclonen Sumpen zundet. Aradı 432 ıc. ; ferner überte, auf 
geifiige Grfenninie; Eluem ein Side (j.d. 3) 4: Orminns 
Sb. 1, 186; Wide Met. 1. Jo x. — bi} Hemer yum 
Gebrauh z.; Det feuerrj-ten Tiianen |Brammibene) 
Kambeint 8. 2, 174; Dimenh Super, FEB m — c| 
(feuerim.) Einp mehrere diguten zugleich zu 3. Pers e, 
70. pgl. db. 2): Die en Berfenen. 15. — ah ver⸗ 
hreren® in Btant fegen, z. ®.: War es zun ein Bun: 
ter. baß entlich Der Meintte Aunke tie Mine zerdeter ©. 19. 
“9 31, und ven Prueröbrünften; Ic zauder ibre Dörfer 
Dawmer 1, 316; Daß unarmierte Haufer vom Blig aesun- 
det wortem. Naimbeez 5, 213; Wenn wir ihm 4. zen Mir 
nigeaäg. Bimroa Br, 225 16. vgl.: Der welt»jebe 
Drode. Bienen &. 1, Sm. — e) bill. : Gluth ter Em: 
pfintung erregen: Tetegen bie ante [Brele Amor’ 
ins Wart, 4. behemdr tas Blei, @. I, 2255 Die Zute yün- 
ver Hergen | burch wer Mugen Keryem. Bruppr 1.0577; Was 
laedet den Dikter T Qubkan ©, 106; Wumäder 1,310 ; Du 
meist. mie am det Gcheiterbaufent Blammen | tie Yucbr 
alübnter Ihre Madeln yunter, Anlegel Sb. I, I4d ac — 
2) (fi. 1) obme Di. : a) dl. 1m) bei. abet. ; leuchten 
($. &, 1d) mit brennenden Lichte: Wie er aub jünten 
un gudie, dat Meirihi [Mätchen] Tank er utraeade Bati- 
ar ©, 142; Alben Gb. ihr tie Kaſe abteihen weilte, fr 
zündete üben age. 19; Botſichtiz yüntese Wären. DIR; 
264 damit [mit ber Faternel 36 j. Pebalayıi 4. 315; 
1,303; Zünter Sicher! 34. 140bae.; ab iron. di. 
deuten 14) — : Winem beiml)y. Mdem Er, 1, 26%; 
Fiachkr 8, 60 1., auch bio: Haft du’s geben . , 
eder Kell dh Bir 4.9 Geil 53 a; ferner: 
Gelden ungeladene Wäflen mikiie man mit ſolchen Lichrerc 
LBrantfadeln] idlafen 5. Binkgräf 1, 253 9., 1. auch 
vot · · — b) dl, Ib) Samen der GHuch ih Inge. daa 
nit bei Untferntem er zänte, V. Dr. 5. 400 — Samen 
tet dea⸗re yw wahren, wen nit eo audert au 4. Wimmafa sc. 
Tome, ante. — 6) (f. 1). — U) (1. 1d) Bie [Bir 
Badel! Arakdt ihm Item Bliunen) mic, fir Tann mer j. | umb 
ser Stadt und Bünter ein. aa. Bon; ie amt effnem 
Söllenraden | fveit «6 [dat alühme rg] Merteiten ;-> 
aus. 795; Bfuc! | Dies IM ner Bez yu .. nice je dien 
Abahspeare 6, 267 16; Un+z-% abarchlipt. Münberger Min, 
43. — e) (f. Se) Ihr Buge war wit groß und jr. 
Beh Arm. 194; Seraigram 9, 433; Die Leiden des jungen 
Mdertber' # fielen 4-6 in bie Gemüter. Göbche We. 1, 11% 
Die Krafı des freien Wortes wirft une jüntet. Wal. 19,249, 
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Mit jenem Infinft, der in der Mlaffe oft fo raſch und wunderbar 
zündet. Yray Ob. 3, 225; Rod che ter Blitz der Liebe im ihrem 
garten Echofß-geylinber und die verſchledat Anefpe zum vollen 
Blumenteld der Put entfaltet. SRhlezei Sur. 66; BDelke. 
13, 128. x., 1.4. — 3) di. 1) zum. refl.: in Branb 
gerathen ıc.: Daß am ihrer That ſich zünde unfres Molfes 
Freibeitäfinn. Minkel 94 (f. am, emts, fort.), — häufiger 
(auch in der Broja): 4) inte. (baben), — ih berübs 
rend mit 2, 3. B.: Not baite der Zunder im (Bieiten-] 
Kopie mit gegündet, Birne 2, 89, er war noch nicht recht 
in Brand und (ij. 2) hatte fo ben Zabad nit in 
Brand gebracht ; Wie die Strahlen der Sonne, jo können 
des Rechta und ber Mahrbeit | Strahlen verlöiden nie; 
zrob' ea. fie z. von ſelbiſt. 9. 9, 159; Weil das Bulver 
wicht J. wollte. a4. 10706 .— 5) Iunbung: a) das 
3., 4 B.: Die Zündung (f. 1c) ber eriten Figur geſchieht 
tur ein ſ. 4. Schmurfeuer. Predal 8, 69 u. — b) der 
ein Feuerwerk (f. te) oder eine Mine (if. 1d) in Brand 
fegende Theil, f. Zandwurſt und: Die Verbindungen 
ver . . Zund ſchuure mit ber Haupizänbung. . . Die Hulſen 
ter Zandungen. ehe. ac. — 6) Zünper, f, u. 

Amm. Gerb. tundjan, abv. zundjan, mbr. zünden, 
von einem (oal. abd. zantaro, mbb. zunder, glübnde Roble) 
anzunchmenden zinden, f. neh: Bin Feuer „anzimben“. 
Yuiten (Wadern. 3, 2203); Weaterlin 360 x.; Impf.: 
Das „gunpten“ bie Bürger mit Feuer an. Buumpf 3034 
x.; Wartie.: Lafft mir mein Haus umangejumben. 
Hebel 3, 80 m. und: Wie felbit im Had ein Funkchen 
Lieb entzunden Grün Sch. 19; Die mit beifnungs- 
Lofer Alamme | Iben Gira’ Ser entzunden. Krim 
Rom. 250; Hörer I. 140 sc, baneben: entzundet. 
min (Wahre. 2, 418'%, Gtammperwandt it webl lat. 
sc-, in-cendere, »gl. bair, — meben j. 4m. 4, 26% 
— tenden, fünben. 2, 208 (mal. kindle), Zu ı. 
gebört (dünder). Jumber, Junbel, abe. zuntarla}, 
zuntil, mbt. zunder, zündel, vgl. emgl. cinder ı., ſ. 
aud: Zumterm — Mipenrofe. Mol 2, 340; Ohrn 3, 904 
«wohl mad der Gluthfarbe; ſerner (f. Bhwäb. W.; Ad. 
4. 278) gungeln. gandeln — jünpeln (f.b.), Baym: 
Bünsler (di. 2); Zunhleim: Blisterdhem ar. 

Biißg. 4. B: Ans: 1) tr. —— gw., 
vgl. anfteden 2 und emr+z., das bei, den Moment des 
Feuerfangens, In: Brands Gerathens und + Stehns 
hervorhebt: Ein Lit a. Mattb. 5. 15 a0, auch: Sie ent- 
brannte [erröthete], o tu kenne ein Licht a. am Wlurk- 
brand, V. Tb. 14, 23 2c. und: Daß gerade bie Beleuch⸗ 
zung dieſes Imeifels uns das gröfefle Bihe (f. d. 5), nicht 
ur ver Hoffnung, fondern ber Junerficht ewiger Fottwitkung 
anzände. 9. Vb. 3, 258; Yrup Muf. 3, 67 10.; Badeln 
(dub. 13, 15; Hätderlin $. 1, 48 ».. Ginens die Hodzeit- 
tadel (84. 239a} a. ıc.; Sampen a. Bar. 6, 18 ı.; Bine 
Diele (f. d. 2, @atbeif U. 2, 317; 34. 1086 ac.), 
Gigarre (ſ. d.) a. .; Win Bewer zum Gebrauch a. 2. Mor. 
25, 3; Suh. 22, nd; Rp, 29, 2 oc. ; Heuer auf dem Nitar, 
ein Opfer, Mauchmert 1, a.; Min werbeerendes euer, ein 
Haus, eine Stadt a. ae.; ferner: Ihr babt ein Feuer mei 
mes Zotnes angezündet, das emwiglidh brennen wirb. Jer. 17, 
4; 2. Er. 34, 25 .; Bin zerniger Menſch zündet Hader 
an [macht ihm entbrennen, erregt ihn]. Air. 28, 11 9; 
Gimen Krieg a, Genp Dev, 57; am. Na; 670b ı.; 
ferner: Das ausgelöicte [Biebets) Feuer dieſer Verion 
wiederum an · zu · J. Briling 3, 10; Die im allem Bümglingen 
Berlangen und Biche amzämbete. W. 29, 22; Hat Amor mir 
Die Leber (j.d. lin) angegännet. @. $, 70 ».; Zur Liche 
ewieber angezündet werben. Olcarius Mof. 40a ıc.; Der Wein 
zündet das Bleifh an. Stand Fat. H. 2b, erregt Heiichl. 
Begierben ıc., dagegen: Dat Gbriftus . . wein Herz an- 
zündet [aöttl. Gluth, Brunft darin erregt]. Kutter 3, 
1046 x. ; ferner: Zunde [fache] ihr Leben vom Reuem an. 
Mlinger Tb. 3, 33# (vgl. Lebensliht) sc., auch uw, nur, 
änfofern Etwas glutbrotb erichelmt (f. entsz. 1b): Die 
Eieberge waren angezündet. IP. 33. 78 (vgl, : das Alven · 
glüßen, |. glühen Ih); Mir haben ie den Baden ange 
zündet, Mänig Kl. 2, 362 (vgl. feuren 6) 3.; bagegen 
veralt. (vgl. entz. 1ey und anfleden 3): Gr rigte ib. - 
Daran [am bem vergifteten Mfeilen], wurde vom Gift ange 
zündet und mußte fierben, Sammer RG. 236; Untere wer- 
giften umd a. fuiber 3, 3966; Schlangen . ., die mit ihrem 
giftigen Seißen die Leute anzündeten. Matbefies Gar. 12a ıc, 
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— 2). 1 unb [3] refl., in der heutigen Proſa gw.: 
ih antey. —: Daß ſich unter ihnen des Herrn Feuer ange 
zünder jemezünbet. Mewdrisfehn] batte, 4. Maf. 11, 3; 
Darum wire mein Grimm fi wider dieſe Stätte a. [emt+3. 
Bun) und nicht ausgelöicher werben [erlöigen uns]. 2. Ada. 
22, 17; Hier zümbere ſich froh das ſchone Licht | der Wiſſen · 
ſchaft, des freien Denfent am. @. 13, 95; Solche Hip. daß 
ſlch auch Die älter angümdeten. Gemme MH. 885; 387; 
Es zündeten üb . . rings wmiber kleine Lichter an. Olearius 
Beif. 2420; An dem bufigen Rand des Goljs | zümden Lich ⸗ 
ter und Blämmdhben füh an. Platm 2, 215; Wie würde ſich 
am Schmerz der Muth a.! 39.33, 78; Dterne zünden fact 
fi am. Acerenbreg (Cirermiger 2,609); Welch faum erftide 
te6 Fewer zündet fi | aufe Rem im meinem Herzen am? 
a4. 6212 0% — 3) [4] ſelten ohne Obj.: Vallas ber 
rührte feine Stirme und ber Aunfe ber Weisheit zundete am 
in feinem Haupte. 6. — 4) [5] Anzunvung des Lies, 
bes Beuerd, der Stadt ac. ; Kometen, | warn der Richter fe 
ſchnell zu Welt amüntungen fortrollt, Sanater (Gungari 1, 
117). — 5) [6] Die Angunder ver öffentl, Sarermen. 
ID. 7, 92; Ober... das ganze Deutidland a. [in Krieg 
ftürgen] wollte... Id wollte, dasß ih ein folder Anzänder 
wäre, ich mwellte ber deutſchen Furſten Herzen und Gemüthet 
alfe in Lieb und Einigkeit gegen einamder a., daß ac, Bink- 
geäf 1, 12T 3. (f. auch Eppemporf 145 von einem e 
fabelten Vogel), — Aufr: Häufig bei Alteren für 
amz.: Ein Beuer, ein Lit a. @riter Schaf 20; Opin 2, 
281; 1, 45 (reil.); hplaur 77; Wadern. 3, 456% oc, 
und noch: Die Blamme.., jeren Morgen auigezündet, 
jeden Abend verglübend. Freytag Sol 2, 378; Der Mond 
. . züntet im Gewirt ber Blätter und Zweige verlorene Lich ⸗ 
ter auf. Hdſcht. 1, 3. — Bes: (veralt.) Liebe bezünzet | 
doppelte Schmerzen. Dasiemer, geändert im entzündet. 
Womäser Bibl. 13. 138, vgl.: Rate babe mit Fleiß unter 
feinen Knechten allerband Sumpenbändel, Hader und Strittige 
kit bezumdert mmd geheget. Burtän Batm, 590, — 
Durds: (ielten) mit durchttingendet Gluth füllen: 
Wine Begiamteit und Areiheit ber Geranfen, mie man 
fie nie gekannt hatte, darchzundete bie Zanglinge. Brad- 
voget BB. 2, 169. — Ein⸗: bair. für einheigen. 
Adm. (auch: einfensen. Bert.). — Ent⸗: 1) tr.: a) 
eigentl.: Die Lunte an-z. (ſ. d. 1), um damit die 
Mine zu e.; Schwefelfapen, melden der Bergarbeiter an» 
zundet. .. Sobald ver brennende Schweielfaden Die Brand» 
röhre erreidt, em tzumber er das Pulver ıc. Bcemchenferl 42; 
229 x., vgl. bildl.: Aus Dften Fam der Schlag, ber bie 
Mine e. follte. 24. S96n ıc.; ferner, unterſche idend bes 
Feuerzünders Prometheus Thun, wodurch ten Sterb⸗ 
lichen urplöglich das ihnen bis dabin unbefannte Feuer 
giant wurde, von dem gemerfmäßigen Thun ber 

miede: Zundet das Feuer am! | Bewer if obeman. | 
Ködites, er hart geiham, | der es gerambr. | Wer 14 ent« 
gunkere, | fd es verbümbete; | jhmiedete, ründete | Kronen 
tem Haupt. ©. 10, 275 x.; ferner, wo bas wachiende 
Werten des Feuers hervorgehoben wird: Uber ter Herd · 
Mamme, bur& große Klöfe und Scheiter zu ungewöhnlicher 
Öröse entzüntet, jhwebte . . der Keſſel. Immermann M. 3, 
3; us Dornen und Geſtraͤuch und mandem Baumetaft | 
entzündet er barauf ein Beur von ſtarlem Glaſt. Wäcer Noft 
1b 16. ; bann aber auch im gehobnen Stil zum., ohne 
derartigen Unterſchied, fl. des gw. ame. 4. B.: Beuer 
©. . 0, | Daß er briete des Mleifhes. V. Ob. 15, D6 ac. und 
feltner: [Er] entzundet eine Lampe. Pawmer 1, 251. — 
b) zum., wie ans. (ſ. d.) von dem Anblick, wonach 
Etwas in Gluth zu ſtehn ſcheint: Farbige Säheiben . ., 
welche durd einen unmahren Tom (f, d. 8) die Begenp ent 
weber verfülten ober &. @. 28, 205 und häufiger von ber 
Beleuchtung durd Himmelslichter: Ich fäb' im ewigen 
Abentitrabl | .. entzündet alle Höhn. 11,46; Aufihiehenbe, 
vom Mendlicht zu @brenbogen entzäntete Waffertrablen. 
3D. 28, 11 x. — €) wo ans. minder (oder in manden 
Anwendungen gradezu nicht) üblich it, von dem Er⸗ 
regen Defien, was durch jeine Gluth (f. d.) dem yeuer 
(. d. 8) vergleichbar it, ungemein häufig, 4. B.: «) 
Rıleg, Streit, Streitigfeiten, Zwiſt e. ı,; (Fin Reich im, 
zum Bürgertrieg e. ı. — A) Beipenfhaften, Affchte, Hal, 
Jorn, Grimm, @iferfucht, Neid ıc., Brunſt, Liebe, Begeift- 
rang, MWetteifer, Andacht sc. e.; Ginen (fein Herz. Wer 
muth x.) im ober zur Liebe ı6., zu wildem Haß x. e.; Die 
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Liebe, der Hap, bie Eiferſacht ıc. entzündet Ginen; Der 
Gifergeift entzündet ibm. 4. Mof. 5, 14; Die Junge if eim 
Geuer aud zündet am allen unfern Mantel, wenn fie von 
ber Hölle emtzünder ik. Jah. 3, 6 a.; Was den Dur 
löjhen jollte, entzuntt ihn. Srona Eaf. G. 4b; Wenn vas 
. Wort... | dich zu Lieb’ umd That entzündet. &. 4. 3; 
Bo Diter, Spieler, Schauer ſich verbinden, | fih [w ein⸗ 
ander, verich. 3] mwehielieitt erwärmen umb e. 6, 242; 
248; 292; Sein laufender Märden mit wonnevellen 
Grwartungen e. 9, 302; 18. 86; 29, 397; dut dieſe 
Ggfide entzündet [begeiftert]. 38. 355 m; Weh vem 
Menſchen, deſſen Herz | Ridts zur Breud' entzundet. Gatter 
1, 71; Die Begierde, fein Vaterland zu retten entzundet 
feinen Muth. Gader Alfe. 11; Ride durch Blihe des Gentue⸗ 
iſt dieſe ſ. g. Nation zu €, Immermann M. 1, 55; Müpipfortk 
5. 9; 24. 1008; 4276; m jedem Affelte, ben ber Ar 
baltungetrieb im bem Menihen entzünten 1121b; An 
Tugenden der Borgeſchlechtet entzundet er die Folgezert. 
Detſ. ( Setrig 32, 254); Wadern. 4, 135315; W. 22, 2251 
Daß. , feine von ſeinen Mäpden . „ bie Geber (j,d. ITia) 
dir entzünde. HB. I, 262; Zayerii Mum. 4 1. vgl. 
auch: Liebentzänre. @, 12, 157 1. — 7) Theile des 
Körpers find entzündet. im abnormem Zuftand, wobei 
nanı. das Blut afficiert ift und Fiebergluth erregt ıc., 
ſ. 30; 4b. — 2) f. 1 und [2] guw. mit Fortlafſung 
eines leicht ergänjbaren Dbj., 3. B. Die Lampe barıt 
ber Flamme, die [fie] entzünter (f. 1a). ©. 2, 207; Der 
. „ [Riebesglurb] entzünzer [f. Ic], we er Falt gebtichen. 
24. 261b x. — 3) refl., vgl. das feltmere any. 2, 
3. B.: a) (f. 1a) Stoffe, die ib (von felbit) e. im Brand 
gerathen, ſ. Schlet 4, 41 x., vgl. du; auch: Id hab⸗ 
die Gemuther der Menſchen entzaudet und am Lieiem furcht · 
barften Feuer entzundeten ſich bie Vechfadeln leicht. Eaſt D. 
9. 120 36.; Gmtzünde, Strahl des Himmels, did... anı 
teiff! 8. 13, 286. — b) (f. 1a) leuchten fihibar wer: 
ten: Minädtlih frablend über bir e, | des Kreujet Sterne 
N am Birmament. Eiam, 4, 155; Der Leuchtihurm eni- 
zunbete fh. König Diam. 1, 20 ac. — ec) (f. 1b) felten: 
Wie Laub fih geäm entzündet. Ciea 1, 7, in warmem 
6. d. in) Grün ſtrahlt u. — d) (f. Ica) Will ver 
Streit Üh zu Shlägerelen e. @drres B. 10; In dem Krieg. 
der... ſich feßt entzuntet. a4. 367b; S52b; 459b; Lira 
NR. 4, 11. — e) (ij. lc) IA er gornmuthig, fo ent 
zündet er ſich um ein beringes. deauchka Bat. 465 ; Binen 
Freund, ber Ah ſchon ar dem Manufkript jenes wundetbaten 
Werts (Werther) entzündet [begeiftert, entlammt] Barte. 
©. 22, 359; Ontzündete ſich eine Flamme ber reinften Ber 
getfterung. Wehkab Lech. 1, 164, Den fhönen Hnioo fehn 
und plẽdlich ih e. [verlieben]. w. 16, 181 1.5; aud: 
Die, . | Ad eim zweites Feſt entzündet. ©. 6, 96, die Ber 
geiteung zur Feier erregt x. — 1) (f. ey) Die Bunte, 
das Zahnfleifh, Das Auge, das Blur bat ſich [oder if] enı- 
zundet ac. — 4) Die Entzündung, 3. B.: a) (ij. fa) 
der Mine x, auch (f. 3a): des naſſen Strohs durch ſich 
ſelba Selbftentzändungen. Grbler 4, 38; 3, 761; Qum- 
beide R. 2, 391; Dir. 48, 269; 324 a. — b) 
(f. IE) Die Entzundung ter Bunde, bes Zahnfleiſches 
dei Auges, des Keblfopft ı.; Darm», Unterleibt, 
Gebirmentzüntung ı. — 5) Du bi der Lieb’ Entr 
junberim. Weaberlin 762 0. — rs: veralt. fl. ent. 
Scan ihr. B6b; Kaiher Or. 1,512; Paracelfus Ühir. 346c. 
— Förts, reil.: fi zündend fortpflangen: ie von 
Kraujas Brautkleid zundet Ach | ein umausldihlih Beurer 
von mir fort, 8. 13, 45; Bortzünter am bem Branbe ſich 
der Brand. 24. 4606 ac., auch intr., vgl.: Zenet Feuer 
.. züntert auf 1000 gebrimem Wegen „ durch jeme 
Dimme fort. Bär V. 30.— Heim: [2a]. — Lös:: 
losbrennen. IP. 1, 173; @leid einer Lodgegumbeien Yul« 
verfhlange fuhr ih . . herum, Bat. 2, 114. — Unter: 
[tb; 2b]: Tannreifer zum U. Waoldau R. 2, 263, euer 
unter das damit zu Grhigende machen ꝛc. — Bör— 
[?a]: Er zündere mit der Laternt ver. Dfäahke 8, Di; 
99 ı.; Genod des Rofenplut uns Berzünpder logl. 
Vorläufer] des Hans Saft. Arlır 56. 3, 240. 
Sünder, m., -4; un. (Müfipferig Ö. 129); #: 1) 
eine Subftanz, bie dazu dient, bie mit tem Feuerahl 
ſchlagnen Funken aufjufangen und glimmend zu er 
Falten um damit Etwas amguzünden: a) eig.: 3. 
db. b. Seinwand, melde man entzüntet, bit zum Berigwin- 
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wen ber Blameme brennen Iäffe, bam= aber jdmel . aus · 
ibicht ac. Pros 6, Ti a.; Der Budenpilg , . Diem yur 
Merfertigung des 3-4 1. @üm 3, 132 (f. Shmamm 2b) ; 
Die Berula . ,, eine Plange, bern Dart ned ſedt als 3, 
gebramdt weird, Wamier Mpth. 220; Mirin Stahl M aut 
uab der 3. arfänmefeit. V. 2, 16; 1. 21 10; Des Reiters 
Koller, Gtär fr Gibt, | fiel ab wie märber 3. D 156 a. 
— d) bilbl., 3. B.: Hamket breamt — e6 if 3. Eine 
liste und «6 if verglemmen wun bie Aſche ſeinet Ber 
weifterung fliegt im tem Wind. Döme 1, 390 ıc. und bei. 
häufig sur Be. für Gtmas, worin fich gleichlam glim« 
mend das ſpater in belle Flammen Ausbrechende hält 
(ol. Iunpftoff u): Terug id den 3. zu ter glähımaflen 
Seirenschaft für Die zweite (Bdweller] in meinem Herzea. 
». a50b; Ho1b; @nfe T. 2, 307; Wir ans vum Sehent- 
plunber | erwarbfi ba Dielen 3., | ber Aunfem lehte Gluchen 
von Erifgem zu ermurbnt @. 4, 50; Odmiker 602; 711; 
Cu beiöt ver Bein der Mnart 3. Gapeborm 3, 144; 9. Dh 
10, 208; Minze 8. 5; Der Brinmerherpen leiten 3. 
Ama: RE. 17, 3, 60; Digemer 237; Inmider 1,414; 
Das ift Ehre als 3. deu Stelpeh? Mulins Di. 3, 11; 
Wicabei 1, 200; Platen %. 123; a0. 317m; 4138; 1066; 
Weit ein unerfhöpfl. 3. lag dir für den Krieg bereit! 
A96n; 1O32a; 10306 m.; W. 10, 164; 13, 251; 15, 
#8; 13, 117520, 90; 191; 26, 192; 22, 217; 320; 
36, E37; Der emige 3. zu lintuben, Parteien und Streitige 
felten, Luc. 8, 81 18. — 2) dj, 1a, Peraen) aum.; Das, 
was von etwas Merbranntem übrigbleibt: Dem 3. 
[die Miche] von rem zerbrannten Genite tebrte fle fauber 
dei Erlie. Immermann N. 4, #0 1. (f. Weird); bildl.: 
Den tunkrin 3. der werloberten Tage, IP. Bat. 2, 32. — 
3) f. @inzer 4, vgl.: Die Entladen auf Dem Eiſen, Die 
der Schmied 3. nennt, „ „ Diefer Auffar 3. it bie Uriade, 
tod von bume Eiſen forte Aunkem ABterme) abfpeimgen. 
Ardnin 10, 055 J. Aermatſa DR. 1, 10; Well der Oifen- 
trabt ausgeaitbt werten muß, dann aber Scirfern une 
3. erdali. Prau >, 427 .; bilbl.; Sn der Reiter 
deiner Wunder | if ein Gone mur em 3. [funfe 
x]. Sram ©. 53. — Bildg.: Feuer⸗ 1) [ta]. 
— 2) [1b] Wenn In zen aufgehänften 5, | te# alten 
Seien audı noch dieher Blih | . ſchlug. 24. 50Na; TRb 
x., jeltmer vom einer leicht fenerfangenten Peri., 3. B.: 
Der junge 8, [femrige Held]. uoa⸗ti Neſt. 938. — 3) ſ. 
[3] 3ept eben, unten fprüht ber &, Simseh Ar. 158. — 
Goͤld⸗ [2, vgl. Sdmamm 3, Anfang]; Diem löfes rei 
men Weir in Rönlgewarler auf . „, tmänkt mit der Muilölung 
feine Leinwantlappen, yanzet bielfelten nad dem Trednen 
am uud Lift Me gu Aſche brrmmen, Der &,, Selchen man auf 
dieſe Aeije geminat |jur ſ. 4. falten Bergeltung bienenk]. 
Arrmorig MM. 1, 451. — Bünder, m., -4; uv.: 1) 
periönd.: (Giner, der — und infoleen ee — zündet: 
en mäbler ihr, wen 2ölder orer 3,1 Atedt Öb. 403; 
Des Bezer-d Bromeibeut, Hembeis A. 3, 419; 
Divgrn | mit einem Lite. .„.. Dem. Wiestai 1, 07 (f. zun« 
ten 2a) ı6,, |, Aur, Ont-, Bor+ä, unteran, amt, sorr 
zänden, — 2) jadıl., 4. B.: u) — Zunter 3. Abelang 
4f. inter 1). — b) Der noch nicht fertig aufgelehte, 
fpäter anzugintente Kohlenmeiler. Dal. — ce) qum 
Aſchebrennen anfgebäufles Brennholz. Comp. — d) 
Hüttenmw,; das zum Hößen (i. d. de) von Grjen 
auigeihidtete Brennholz. Der, — ©) 3. zuin Any 

ven son Gigarren, Pfelſen a., J. B. Gigarren.d. 
ldle, ins Glgarren-Ünbe geflei, gericben, wird amgänsen] 
werten von falpeirifiertem Bapler eder Holy gemadt unb 
mit etwas Jüntmafle verfehem. Mermarkh 1. 785 9; Die 
.. Pleite zur Den Epiriiass, in Brand zu fehen. 
Suhejayhr Ami. 59, ein am einem Draht befindl, Kork 
in einer Flaſche mit Spiritus mio Gring des Fipikus, 
— f) 3. Sampend., Wache ſaden zum Anzunden 
bes Lampendocht. — g) Schweſelfaden . zum Ans 
zünben, 4. B. von Minen, Geſchüten sc. Ms ver Au 
nonier mit bem 3. [Bunte ,} anfam. Münätaeien 106; 
Run felte nur ned ein 3. Das Bruce bahın Iritem. Muller 
Beb. 4, 269; We find nie Echmejelfäten, mit denen man 
dat Brurr anyändet, Wenn Das geſchehen, wirft man ben 
übelriehenten 3. weg und tritt ihm amd. Atate Mop. 2, 156 
xX. val. (beim Anzünden von Minen): Biherbrits- 
3. ꝛaeaana⸗⸗i 42. — h) Dranbröhre in Hohlgeſchoſſen: 
Die 3. aus einer wor feine Buße gewonfenen Bombe ja neir 
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den. Dimskr. Arad. 308; Die Urſache [bes Aidiersledie- 
rend] darfte gräßtentbeils in ben In ber frinbl. Weiher 
Hegen, vie ald Örenn- ums Zeit⸗Z. felten richtig wie 
Grploflen ver einfhlagenten Geſchoſſe einlelteten. Augsb- D- 
(64) No. 86, ©. 1395. — i) = Zandhücchen (i. d.): 
Ditt aufgeieptem 3. umbergeten. Auırkeh Tag. 55; Bin 
Dapınd Vattomım um 2, in ber Take. Ira ıc. — Kk) 
Ben 3en, b. &, balbrertoblten Steintoblen. Aslgıe Bruib. 
114, gm. mad tem ngl. : Bel Kohlentlein oper (impers 
ff. d.|. Marmaris 1, 230 0. — 1) (Gbem.) in Bipa.: 
Yuft-, Seibh.d, Körper in Pulverform, die Ach im 
ber Luft won ſelba entzünben. @ehlm 3, 535 u. d. m. 
— Zünder-bafl, a.: zumdersartig, ähnlich. Campe, 
val.: Eine gumprige Bertiefumg am einem hohlen Anor- 
vom. Atabi Ar. 1, 1. — Sundern: |. ber, fortzünten. — 
Entzündlid, a.: 1) entzüntbar (f, d,): a) eig.: Mix 
der Retzenflamme Ihr ec, ©. 40, 259; Wine leide #-ene 
[rgl. beichter ee] Kohle. Auaenia 2, 1, 35; Pendel 6, 
“32 n.; Mesush Mb tie @-Ieit vergrödert. 633; Aer- 
mwarla 3, 98; Kdınıe Sch. 9, 535 u.; Gin un ee dropf- 
bare hlnffigtele. Gehler 4, 825. — b) bilbl.: Dauer I, 
23; Bär religlöfe ame politiihe Intereffen leidht c. @antend, 
13, 52605 Jahn Diez 1, 180; Gin leidt 4 Kern. 
Yrup Ob. 2, 21; Marina 2, BEb m; Die vollulſche 
Uufregung ... mar iv co. dad m. Bunkom MR. 4, 368 
vergl. B. — 3 (Arn.) ven Gbarafier einer 
Entzündung babend: Gin e-+# Bieber, ©. #2, Bis; 
Rat einer jo hHocre-en Aramkbeit. 37, 92; Gorikeif Ö, 
19 ac., and bildl., 3. B.: Bon zer größeren oter gt 
eingeren @-Seit ter biktoriihen Arien, SGera⸗·⸗ R, 6, 326. 
Sünft, €; Zünftez #: (f, gabm, Anm. umd Bene 

3. 8916 fi.) eig. : bie für eine Genetnſchaft geltente 
Ordnung (f. d. do und Orten 2) und tanadı (keute 
w.) die dadurch verbuntne Öhnefienichaft, @ilde (1, d.), 

mung (f.d. und Imang Ze} ıc.: 1) im engeem Sinn, 

in Berug auf die mittelalterliche Ortnung tes Ger 
merbebetriebs (vol. I+ Wien, -dmang, «Bert sc.), 1. 
Cihtern Priv. 599 ff. Über: Sridloffene (f. fliehen Tb), 
geiverete {f. d. 2a), geisenkte (j. d. He) Iunfte se. und 
J. B. Iren 299 ; Eine Zunft ober Iunung der Biuffansen. 
Augıb 3. (44) 1909a; Die Iamite und Ämter (ſ. d. 4b). 
Erbagl. 22153 Mod Acht Reber im feiner 8. ; and bie Dialer 
find zumftig ne, Seryteg RB. 257: Buhl 2, 210; 287; 
Die 3. ber Blelfher, 240. SuIbac; Hanbmwerter-ä. 
@rbagl, 271. joy. B.: Bärber- (@uhl 2, 235), Wolr- 
fdmiepe» (6.20, 144), Schneiberrd. (Madel 6, 1871, 
Ghuller-d. m; Seher⸗Z. Gapborm 1, 184; auch 
4.2. bliet.: Sdlägter-2. (f. Sslähter 2) ; ferwer: 
Krämer» oder Höfer», au: Hallem»&, |. Höfer, 
Anm. u. ä. m. — 2) di. 1) zum. — drofal, Mer 
fammiung, J. ®.: Muf die 3. geben. Binhgeäf 2, 53 8. — 
3) Bürger Abtheilung, »Klafie (f. Tribus): Alle athe · 
nienfiüde Bürger . . wurtem . „in 4 Alafien eder Hünite 
eingeiheile. 34. 10286; S16a; Zümfte zer rümiiden Bür- 
erichaft. W. 58, 1, 193 10.5; Bürger+3. Plasım 4, 234 
x, vgl. auch: Mitter-d. (im Abln). Kid 2, ddbe m. 
— 4) verallgemeint: eine 4.:artige Genogenſchaft von 
Derf., oft mit tadelntem Nebenflun, 4. B. — Batultät 
(1. d.). Onsinw fit. 5, 110; 8. 3, 57 9; eine Geſell ſchaft 
mit beit, Regel, Ordnung: Die 3. ver Kargen. Gagıharz 
3, 159; Des Goan’s nafle 3. Sister 202, die Mrübers 
ſchaft ter Saufgtnoſſen se. ; Teener: Das Geſclecht zer 
Merten ward eine &., ihre Bängerei Hantwerf. 9. 9, I3B1 
(vgl. 1 und Weifterfänger 16.); Wir haben fin ter Ge · 
behrtenieepublit, ol. 3] 4 r edeade und 11 wirtfame Aunfte; 
diefe werten gemöhnlider Oberzünfte unb jene linter- 
zgänste genannt, Mi, Gel, 8; Go ein Dann aus ter lodern 
3. Abe NS. 17, 3, 20; Der Mönde fünterbleice 3. 
war Zeuge. a4. 2566, Der Woitieien 3. Weäbselin Go, 
108; 111; Die gamıe reimme 3. von Granada, W. 2,00; 
Den der freuteiheuen 3. | gelbwollner @teiter. 3, 18 a0; 
fo: Diter-3. d. da a,; Diebes+ 3. Adrlung; Bllagt 
und tebt, ühr Enten+3. [vgl. 5: ihr Llchrfeinte]. ©. 3, 
215; Die Wegner d. Momaikt. 1, 1016; Welchrten- 
3. Cidendof BihDr. 105; Die graufe Helpen.d. Ling 
Ur, 6, 182; Die ganze Heudler-d. Gagebern 3, 42; 
Rammer+d, Man Gary. 648 (mm Kammer 22); Bir 
lofenhen-ä. Blahteranm Rafp. 3; Priefter+d, Namlır 
8. 3, 281; Wichmt Bel. 4; Das Haupt ner Händen) 
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Peeñn (Grnrpe t. 643); Bekanntlich fragt die Neimer«d. | 
auchr nach dem Acica alt der Bermenit, S helmen-d. Saat 
8. 100 (vgl. Mur, Beil. 62); Biem DB. 142 m; 
Ghüpen+d. (ob, -Wile); Gpipbuben-d. (vgl. 1). 
an. 1496; Weiberrd. Andang — 5) von Übleren: 
Nur der Ihiere rehe 3., | gany emiblößt son der Vernunft, | 
fingt . le Ihrem Resten, Bye Gran. 2, 6 36. mgl.: 
Wollen-3. Schafe J. 20et (Wacren. 2, 296%), vgl. bei 
Gintkeilungen im naturgeſch. Werfen, J. B.: Zlaflen, 
Drimungen, Zünfte x. Oken I, 17 ı0.; Gattungen einer 
Bltanzen-3. ıc. — Bünft-elei, f.; -en: (verächtl.) 
Zumfttreiben: Ongbersige 3. Ergänz. Hai, 6,366, — EN, 
tr. : ingünite ordnen x. : Ienem gejümiteien Bolte. V. Ib. 
4, 21 5. Büßg.: Gins: in eine Zunft einerbnen x. : 
Dänwer, bir grade nicht alle anf Lchritühlen fichn und best 
eingezüiniset find. Yata ©. 50; Berl. (Barm 1, 83) mu; 
ref.: Beifleegefang. In dem bie Diklerel fih bürgerlich 
eimgezlinfset. ders (Weoarn. 4, 11504 x. unb obme 
Uml.: Reimer braucht ſich da einywnfien zu laflen. Sarhır 
M. 2.239; 41 06, — “er, m., 4; u. : Bunit:Ghnoß, 
Angehöriger, 4. B. zu Zunft 4, Andung; ferner: Irter 
3. »» Bel der Wahl eiarı Mir-ä-a. Mi. We 11; Die 
Bunt ver Kenner bat auh A-imnen. 10; Ginem Unter- 
3- 9 (f. 3unft 4) w, ; Der Sonbmann, tem fein 3. in ter 
Stadt | zu Tii gebeten. @. SS. 1, 101 df. Bunft 3) ıc. 
— -ig,a.: zjunfimäßig; einer Zunit angebörig x. : 
Das 3-#. Dawmer 3, 182; Bub bie Dialer ind Saminp 
Nu. 257; Wo ze Gbrlofigleiten «ben tem Rasıım übre 
führen. 9. Ph. 10, 155; Au Ber Kaufmanasitand war . 
stur 13, 1066; Dem a-en Wirirfler, Eira N. 7. 17%; Dir 
Söflinge .„.., | bei tenen .. Guito z. war [qu teren Zunft 
er nebörte]. w. 11, 203; Zw. I, XII ae; Mieper mit Der 
Gewerbrfreibeit ! bafür I-teit aller Arbrittgrbiete, Satieal. 
13, 2640 (BAulpe-Belipfa) 3, ; Die Lonfurreng um j-er 
Hantwerker, @ul%, 287 x. — ⸗igen, tr. : unitgemäß 
ausbiiten ıc. (vgl. zünften): Wo ihr aulahrter Innungen 
Zöglinge | yar Amiäbefuguis yünftiger 1. V. 3. 83, im 
Fafultätsitudien unterwedit (mit tatelnteım Neben flum 
tes Hantwerfsr, Wildemäßigen). — -Ier, ım., -6: 
us. : Büniter; Anhänger tes Junitweiene w.: @rrsines 
eit. 5, 127; Ib him aim ehrlichen 3. lSantwertet J. Mulias 
DM, 2, 84; 5, 101; Die Beamer bei Hanbelävertrags wulı 
Arankreid, tir d, Oppenbeim 13, 357; D. 3. 57 6; Gem 
Zriebelen-d. w. 22, 284 (f, 24, 316 und Junft 3). 
— “eriſch, a: im ter Weiſe von Bünftlern; tem 
BZunftwelen huldigend: Der joe preubifche Hantwertabump. 
Bathos, 13, 32; Grengbaten 24, 2, 504. — lerthum, 
Suͤnſtlhum, n., -{e)6; O: Zunftweſen sc. (vgl. Adel- 
tyum und Bertbild.) 

Sünge, f.; -n; Zünglein, den, elden; -n=s: 
(goib. tugpgö, abb. zungn, mbd. zunge, altlat. dingun 
— lingua) 1) bas bewegliche Glied im Aunde, — bei 
beim Menſchen und dan allen Säugeihieren ein mit 
Schleimerüfen und Veihmadwärzchen beirpter muftus 
löler Körper (f. Doa Un. 180 1., al, meibm,; rasen, 
Luder, Weitlbfiel: 3. net Rech» amt Damımmwildet, faabı Br 
259 #.), 4. B.: a) Die Hburyel; Der Körper, vie Epige; 
tie ebte Mäder ober ter Rüden; dat Baas (If, b. 834) ter 
3. c. Die 3, [ter Bögel) it mit Husnabme ter Bapagelen 
Hart uns Beil ac. Ohm, 3; Edhlanaem, ... 3. aabellörmia 
in einer Scheide. 0, 513 0. — b) Ion von Tbieren als 
Gegenitand ber Kochſunſt: Eine Pötel- eter geräuderte 
Raußs, Häucher«) 3. abzulodım. aaa ini (val.: 
Banierte Ninber-d, ba; Wratin von Hammel» d-a, 
195; Ralba+-d-n. 158 10.); Jugabe von Burterbruten 
und Z. oder ähnliches Aleifhtort. Wenden ch, 2, 35 ıc. 
©) Der Arız belehrt die 3, dea Patienten; diefer zeigt ibm 
bie 3. (verſch. 0); Die 3. i beltat (f. d. A), umsein, 
wirb wieder rein, vorb ıc. — di) Ginem die 3. ansreiben, 
ankiäuriten, mweglänelden (D. On. I, 355); Ihnen als 
Gotietläflerern bir I-n beraubneigen und «u ten Galgen am- 
aegela. fuiter 8, 224 u; Sich Die 3- abteiden (f. db.) x 
— 0) Höhnend tie 3. gegra Dies beramdüreden, ibm vu 
3. zeigen (verſch. ©) ı. — () dvgl. g) Binem Lechzende⸗ 
if 2ie 3. beif, teoden; Ihre 3. verkorser wor Durfl, Der. al, 
17; Dem Säugling ANebt feine 3. am Gaumen vor Durt 
Bing 4, 4; Pr 22, 18 10.; Beine}. mit Baffer Nübies. 
ſaa. 16, 34 a0.; Der Hund läffe leuchend bie 3. werit au 
dem Wunde feraushängen a. — g) Die Zunge als 
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Schlinge und Geſchmacksorgan (mal. A): Mars für 
feine 3. ſvgl. Gaumen; Zahn Il] Anden; Wenn men 
Gaum und 3. ten lichenoll geiftigen Mein auf die feine, 
wunterfühtige Probiertwage legt und aüngelt, fdledert, 
dippelt und der Schlund auch jur 3. wird, Fick MR. 2, 
242 2c. So ſteckt'e [bat Dienlein] fein Zungelchen hinein | 
und trinkt. Edtemmrner 4 90. — h) (jum.) Die 3. beim 
Kup ıe., 3. B.: Des Epiel der duhleriſchen I-n. w. 10, 
57 7. — In bei. häufiger Anwendung ferner die 3. 
als Organ des Epredyens, f. 4. B. jede Bibelfonfors 
tanı: ferner Sprchie., 4. B. Adrte 7170 fi. Der Über⸗ 
Hicht halber ordnen wir die Leicht zu mehrenden Bio. 
nach grammat. Begiehungen : i) mit Gm. : Id bin... 
nicht wohl berett . ., ich babe eine fhmere Sprache und eine 
ſchwere 3. 2. Mof. 4, 10 20.5 Der Truntme fallt mit ſchwerer 
3. 0. ; ®eine geläuflge 3., ſein Wip ae. Sorker Br. 1, 456 
ac. ; ferner in Bezug auf des Sprechenden Öefinnung: 
Zemant bat (der it, ſ. 3) eine böfe, falſche 3. sc; Geben 
mit Lugen um und baben falſche A-n am Ihrem Halle. wie. 
6, 12 30.; Gin betrüglide (Bepb- 3, 19), ſchallhaſte (Hieb 
15, 5) 3.; &r if moquant, er bat eine fripe, ſcharfe, ſchnei · 
dige 3.1.5; Grit falſch. er bat eine glatte, geiäämeirige, 


beucleriide 3. ac; Der verfehrter 3, if. wird ims Ungläd .. 


fallen. Spr. 17, 20 #.; ine linde [in lobendem Sinn] 3. 
bridt KHarimädigfeit, 25, 15; Sie ſchleicht heran und zifcht 
weit glatter 3.. | die Meine Schlange. ©. 13, 191; Da die 
unbarmherzigen I-n ber Schwägerinnen Alles an bie große 
ode gebtacht. Minkel F. 261; Der Ute trat vor mit 
«übner 3. Büäre Maf, 1, 71 1. — k) als Subj.: Die 
3. bat fein Bein | umb fhlägt dech Mandem den Rüden 
ein, Sprehte. ».; Jah. 93, 5 ff. m; Sie werifi nicht, was 
vie 3. ferict, | bebntt ihr mit bie Sande! B. 14a (f. u. 
ad. 1076); Bem alten Bande föfet ungern Mid | vie 3. 
108. ©. 13, 15 [dad Schweigen brechend); Wie mag der 
Mann pretigen, wenn er fo ſchreibt! Wenn feine Arber fo 
#ofpert, mas mag felme 3. tbum! 8. 11, 526; Den fſechen 
teiner Tanler A-n. Wicslai 1, 136; &6 war nur Im Dampfe 
era Weine und mein Gerz hörte mit, was meine 3. prablte. 
26. 1076 (f. 0.:8.);5 as das Ar dent, muß bie 3. 
ſagen. 6346; Zechen, | bis alle 3-n Aammelndb ſprechen. 
% 2,51% — NMals Dbi.: Seine 3. im Baum halten, 
adtmen, zügeln, beherrſchen, fhmelgen ac.; Ginem die 3. 
binten (f. d. dc), Löfen (f. d. fe) ae.; Die 3. frümmen 
1. d. 1, Schluß); Die 3. tanzen (ſ. d. Iay, Schluß) 
daffen; Sich die 3. im Munde werwideln (f. d. 2e) ı.; 
Steb von Gedanken, Die bu beaft, nicht 3., | mod einem um« 
gebübrlien die That, Balzer Hamt. 1, 3; Wer Nett 
Sehalten will ump bat nur eine 3., | bebäle's gewiß. @. 11, 
132 0.; „ Der fonft fo warm für mic zu fpreiben pflegte. * | 
Gr batte feine 3. mehr für Sie. »4- 3Uhac. — m) im 
Genite: Das Bank (f, d. Ad) der — ober an ber (Piaten 
4, 247) — 3. löfen ve. (mgl.: Die Recenſenten, weiche bie 
3. ber Bublitums, da fie deſſen 3-n-Bänpder im Händen baben, 
falſch regierten. IP. Hat, 1, 182); Gr ander das Schwert 
felmer I3-n. Oltetius Mof. Sub; Ihrer I-m Pfeil trifft ibn. 
Bäder Roft, 28a rc, — n) im Dativ: Seiner 3. Gewalt 
anıhum, einen Zügel anlegen ı,; Ühgig. : freien Sauf laſſen 
.— Ferner abbängia von Prärei., f. m und ®.: 
©) Etwas liegt. fipt, ſchwebt Finem auf der 3,; er bat es 
auf der 3, iſt gang nahe datan, es aue zuſprechen, 4.8. 
von Etwas, worauf man ſich zu befinnen müht und 
dem man, obgleich man's noch nicht weiß, doch aanı 
nahe zu fein glaubt; auferdem 4. B.: Hundertmal faf 
amir’# auf der 3., e# Ihnen gm ſagen. &. 14, 84; @# brannte 
Daufmarn auf der 3., mit feinem Anliegen offen bervorzu · 
treten. Oubkom R. 2. 213; Ge fdmebte dem mairmrlien 
Danifdymend anf ber 3., au fagen ». W. 7, 108; Die Ant- 
wort muß jerem vernünftigen Dienichen auf ber 3. liegen. 
35, 340; Sle bat midt das Herz, ea gan herautzuſagen. 
was fie auf ber 3. batıe. Sur. 3, 364 97... Dgl.: Das oter 
fein Gerz auf der 3. haben (Irvtis Kab.Imtr. 3, 2), tragen 
Immermann M. 1, 308). nicht zurüchalten; offenberzig 
fein se. 5; Baar (f. d. 1b) auf Der 3. xx.; Nicht anf Me 3. 
gefallen (f. d. Ab) fein. Bathsz. 10, 227 sc., fie gu ger 
brauchen, au reden wiffen sc.; Daß er nur forad, imas 
man ibm anf die 3. legte. W. 7, 212 — im den Mund .; 
veralt.: Giata auf der 3. tragen (f. d. Iae), berumtragen 
ar., verleumtend, — p) Eid auf ober im bie 3. beißen 
d. d., Anm. 1), eig., — dann aber auch: um Etwas, 
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das Ginem „auf ber 3. liegt“ (f. 0), nicht laut mer 
dem zu laflen ıe. — q) Mit ver 3. (beim Spreden) an- 
Rogen, Iifpelm, ſpielen (Bagedorm 1, 175) 2r.; ferner: Mit 
der 3, fechten If. 3-m@eieht), toben (a4. 5765), Einen 
tobtichlagen (er. 18, 18), Lügen ſchieñen (9, 8) m. — r) 
Einen über die 3. fpringen (f. d. 2d), tanıen (ſ. d. 1be) 
laſſen, ibn durchhecheln ec. — #) Einem fällt «in Wort 
von ber 3,, es entwiſcht ibm; Wenn Giner eine Zote von 
der 3. fallen laſſt. Aleris Der. 1, 79 m. ; Haltet Die Nebe 
. leicht vom ber 3. weg (f. d. 4b). Bclepri Hami. 3, 2 
".; Bon 3. gilrger als der Matter Zahn. @b. 8, 217, 
vol. ine. — t) Der VBorwurf ieh mir Riegel (f. d. 1) 
vor bie 3. 7, 256 2. — 2) (f. 1) in einer Art Be 
lebung, 3. B.: Der liberretung [perionif.] goldne 3. 
©. 13, 21 20.5 Mein febmend Herz gab ſelbſt ven Baumen 
Dr un? 3-n. W. 13, 231 xc. und jo bei, von Tönen: 
dem, 3. B.: Dit ehrner 3. ruft die Glect fen. Chem. 
4, 50; Der Schloßuhr chme 3. zählt die Stunden. Gb. 
AD; Balegei Zob. 8, 3 ac, and: Umbegt vom Binfen- 
mwalde, raufdt | der See mit leiten I-n. Lappt &b. 2, 66 x.; 
Vernimmt er | von Meeres-I-n | gemedne Rede, | wie 
Lieberfhall. 170 ».; Heruber tönen | die Wellenjtimmen, | 
und nimmer raftet | bie Wellen-d. 167; 25 x. 
ſ. aub Shaufel-3. — 3) (f. 1) 3. ale Bezeichnung 
einer Verf. in Bezug aufs Sprechen, 3. B. präbifa- 
tie: Da ein Ebriſt Gottenworts Werfjeag oder 3. [Bers 
fünber] if. fuiber 8. 41a 9. ; Ihr Welder fein tod lauter 
3. [fünnt nur reden, nicht handeln]. pyawsın ı, 308 
ze. ; ferner 4. B.: Welchen viele 3-n | Relejeffe Diitser- 
ſchwerenen genammt. Cham. 4,61; Die Befte, die du rübmit, 
die hundert 3-m | mir priefen. ©. 13, 126 und nam, 1i 
mit &w. : @ime falfhe 3. baffet, der ihn Arafet. Apr. 26, 
2856, 17; Du haft | zw lang ihm falſchen 3-n vrelege · 
schen. 24. 6230 2. O wu böfe A.! @. 29,48: 28, 211; 
Ste if wie böfelte 3., das berzlofefte Weib. Höfer Hausbl. 
(56) 1, 164; Aderr DE. 1, 161; Shädieg Bir. 3, 65; 
w. 21, 223 .; Böfe, aifhelnde I-n | bradten .. Ber 
berben. Seine Bier. 315 .; Katharina Mlnola, | berühmt 
im Vadua als die fhlimmfe 3. Sbahrprare 5, 260 12.; im 
Böfer borcht auf böfe Mäuler und ein Falſcher geborchet 
ihärlihen 3-n, pr. 17,4. — 4) (f. 1) die Sprache 
(i. d. 6) einer Nation und —: die Nation nad ihrer 
Svrache, bei Altern und nech im gebobnen Stil, 4.®. 
(bibl.): Wit anterm (Rp. 2, 4 30.). neuen (Mark. 16, 17) 
3-n oter bloß: mit 3-n (1. Aot. 14, 2 W.) reden — im 
fremden Sprachen; auch: Wenn ih mit Menfhen- und 
mit Gngel-3-n l. die Spraden der Menſchen und der 
Gngel*. @6] redete. 13, 1 .; ferner: Es hatte aber alle 
Melt eineriei 3. und Sprache. 1. Mof. 11, 1; Das laflt 
euch geſagt fein, ihr Bblfer, Beute (Nationen, Bunz] und 
3-m. Dan. 3, 4; If. 66, 18; Im allen Rationen uns 3-m. 
Agricole 199; Bemeit die deutſche 3. Flingt. Arnpı; Cine 
völlig verfhiedene 3. reden. Durmeiter Gſch. 569; Schrif - 
tem... | Pie rein in ſpan ſcher 3. ſind gefchriehen. Cham. 4, 
155; Cdhtermeger 153; Maltefer vom der vrovenzallſchen 
3... melde man. . unter allen 3—n der Religion rübmte, 
Hartmann R. 1, 237; Mus melder 3., aus melden Melt 
und Ghricdleht. Mufaus M. 9, 104; Wadel 8,342; Wo.. 
ein andres Volt im andern I-n feriht. 34, 520n; Was 
aberſeht ihr selber euch fo übel | aus Liefer rietensfprade 
voller Hule | in die geräufd'ge raube Zung' bes Rrieges? 
Adingel ©b. 6, 201; Wadern. 2, 120873; 155517 ac, 
vgl. (veralt.): Im allen Nationen und Be-3-n [ge 
tzungen"]. Brant Zarmd. 169 ı.; ferner: Wir haben 
daß arfungen | fogar mit Griechen In. Kappe Er. 2.44 
20. — Ferner intechn. Anwend., nam. nad; einer Alıns 
licht. ver Form mit einer vorgeſtreckten 3. (1), 4.B.: 5) 
Blammen wie 3-n. &h (Rp. 2, a, vql. Sehen und Bewer, Hlame- 
men), — nam. :n) Die 3. od. pas Zünglein (‚„Zünglin", 
Weish. 11,29) ber — od, an, inder Wage (ſ. d. 1), der Zeiger 
des Aueſchlagwinkels, — eig. und bildl., 1. Wage 1; 
Gindewage x. ©, 1. 104; 9, 206; 289; Dem fdwanfen 
Zanglein laufend, wachte Gäfar dert. 12, 102; 29, 260; 
33, 230 28.5 Amebel 1, 26; Wicslai 1, 11; IP. 21, 119; 
Sein Gefahl arthellte immer mach dem Zünglein in der Bage 
tes Weblſandes, des Lichts une des Rechte Briling 4, 58; 
Wesen. 4, Dun! ac. — 6) Anat.: Züngelden, lingula, 
ein Rnocdenplättchen an den Seitenfläden des Keil⸗ 
beins, Boa An. 17. — 7) Bauf.: Scheidewand in 
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eimem zwei Herben einfamen Shomflein. — 8) 
Berab.: Faͤnger 2b) oder Bohrzicher (f. d.) 
zum Herauszichn abgebrodner Stüde eines Bohrers 
aus dem Bohrloch. Adrlang (aus Banget). — 9) Bot.: 
als Name von Pflanzen in Afigan. — 10) Buchbr.: 
bas in die Augen ter Beiften des B-ns@chiiis (i. d.) 
einzufchiebenbe glattgehobelte, oben in einen Handgriff 
auslaufente Brettihen. Sranae Kat, 22; Madtr. 26; 
Aatmarſch 1, 391. — 11) Giienb.: Scienenvors 
richtung bei Weichen (fd. 4). 830 fi.; Seit- Zum oder 
Zwangſchlenen. ebd. (f. Schiene 2m). — 12) Geogr.: 
etwas j-n-förmig, d. h. ſchmal und nach vorn zuge ⸗ 
ſpitzt ich in ein andres Gebiet Hineinerftreitendes, jo 
nam.: Erb, Lanb+3-r; Kir ih das Meer! nur Diele 
3. ned? Sappe @. 2, 15% 1. ; bibl. auch — Merrbuien, 
4- B. Yet. 15, 2; 5 (Meeresed. Bump); 18, 19.0; 
vgl. ferner in Bezug auf Sprachgebiete: Auf ver Auer 
Men Eripe einer mach Böhmen bineinientenzen, von Dier, 
Dieimip une Mummel umnepten 3. mit deutſchen Sorach ⸗ 
nerven. Veia⸗z. 13, 103. — 13) Kriegsk,.: Die 3. 
einer Mine, — 14) Kürſchn.: das Mittelſtück einer 
Bucheiheide. Adtlu⸗xz. — 15) Landw.: tas Holz, 
woran bie Mage des Pilugs hängt. — 16) Maidin,: 
bei unaleidarmigen Hebeln der Meinre Arm, ſ. Ropfär, 
— 17) Metallarb.: an Schnallen, Spangen x., 
der zum Feſthalten dienende ſpiße Theil (1. Derm Je); 
Spangen . . mit ſchͤn umbogenen Zünglein, Wirkt Dp. 
18, 294 10 vgl. Ior. 7, 21 mit Mandgl.: Spange wie 
eine 3. geftalt, — 18) Mui.: a) Theile von Tonwerk⸗ 
zeugen, 1. A-m-Bieife, «Wert; Trommel de ac. — b) 3. 
oder 3-n-@tof, die Art, mie durch Bewegung ber. (1) 
ein Blasinftrument zum kunſtgerechten Tönen gebracht 
wird (darunter 3. B.: Die Doppel-3.), —auc aus: 
gedehnt auf die Arten des Vaufenichlags. — 19) Nas 
turgeid.: a) eine Gatt. Fiſche, Pleuronectes, |. 
Scholle. nam. P. solea (au Meer, Ber3.), vgl. P. 
eynoglossus, Hunbs+3. — b) Art Wuicelfrade, 
Lingula anatina (früher gu den Schlüſſelſchnecken ges 
rechnet, als Patella unguis), — 20) Eıiff.: ii. 
Bebrik 749): m) 3. eines Holges, jedes feilförmig an 
beiden Seiten fpig aulaufente Ende eines Holzes. — 
b) 3. eines (zuſammengeſehten) Maftes, fein Mittelſtück 
ober Herz (f. d. Pie}. — c) 3.— oder Billing (f. d.), 
Gebre (f. d. 2e) — eines Segelt. — d) 3. eimer Flagge 
¶ . 3-m Flagge). — MH) Shubmad.: 3. cine Schubes, 
einer Gamaſche sc... ber mittlere Theil des Dberlebers 
x.: Bis zur breiten Kamaſchen-Z. auf den Stumpf- 
ſchuhen. König KL. 1, 105. — 22) Tiſchl. — Arber 12 
(frz. Janguette) und: bie Ciſenſchiene des Ruthhobels 
Sarmetſch M. 2,192. — 23) Tönpf.: a) ein geipaltnes 
Holy, worüber ſich tie Toͤpferſcheibe drehl. Adriung. — 
b) Dad vie Metorten in einem. forlel möglich, gleihförmta 
erbipten freien Setzraume eingefeht werden ehne Anbringung 
von Z-n oder Augen (ſ. d.}, melde ein gezwungenes Spiel 
der Flamme bedlugen. Predit 6.382. — 24) Tuch⸗ 
ſcher.: beim Scheren verichentlih ſtehn gebliebne 
Haare. Bert. — 235) Waſſerbau: ins Wafler vors 
fpringenter @inbau, — 26) weibm.: 3.: der ſchmale 
Halt des Trittbretis an hölzernen Aallen. Saube Br. 304.— 
27) an Brieitaichen, Mappen je., ber fchmalere Theil 
zum Schließen berielben. Prem 6. 336 u. dm. — 
Bigan. nam. zu 1, mit den Namen aller Geichönfe, 
die eine 3. haben, auch außerdem ſ. das Obige und 
3 B.: Däds: Art Flachziegel (Biberfhmanz). ärger 
2289. — Ditbiels: ſ. [15] und Waltet 2, — 
Döppels: 1) [186]. — 2) — Doppeljüngigfeit, 4. B.: 
Der fünflibe Betrug, die D. 9.8.9, 281. — Dräden: 
[ft]: Wocrtn. 4, 1378@, — Gtfens: eine eilerne (i. 
d. Ib). @ries Bol. 2, 24, 10 17. Äbnlib: Erı+3., N. 
aub(2]. —Engel(s)« [15 4]. — Erde [12]: Infeln 
unb d-n. &. 24, 5; 18, 276; 23, 273; 26, 164; 31, 
179; Platen 7, 411 96; bildl.: Wegeumart, diefe &, zw. 
Vergangenheit und Zukunft. IP. 56, 36. — Ürbdbeer: 
[ie]: @. (lingua villosa) wobei die Erike ſcharlachtoth 
und gewöhnlich mit fürnig hervorragenden Mapilien befeht 
ift, Dea D. 597. — Fellers: feurige, 4. B.: a) [1] 
Hätt' ih B-n! [fie zu Ichildern]. 6.12, 79; Mit ibrer 8, 
fdiiperte | Me ſeden Umfand, 13, 43; 34, 180 m; Beder 
Strahl der Bonme muß | eine 8. fein, | die ihn lobzupreifen 
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Dirae- Bel Sean. 3, 191: — 2) (2; 8]: Tauien 
d-n wurden jean ven Dualmı. Wertes 45 1, val.: 
Die Huber | ber ren erbebe Fihen ihe Wefirter | und ihee 
Blammansd-n gingen (fd. 1az by fühl. Seriligemd 
—5— U 3]; Wirterbeiber 
uur für Pen. Orion Taff 19,0. — am iben: [21]. 
— Gänirır 4) [1]. — 2) [9] Saxifragu cotyledon 
. — Üiikers: Dann dort au fie, bie Allen Bon, 
nie R, 7,40, Gift⸗ [tig an — Hämmele 
f1: 18. —⸗ir ſch 1) ft].— 2) [9] Scolopendrium 
Me Er — —— Staunt &., gern — — 
— Sonig- (ti: 3}: bonigi 

24 — Sündse: 1) [1 — 9 IM De 
sum Oi ®r. 2660); Anchusa oflie. oder zu 
a m — 9) [19a], — Rülber (1; 1b), 
Ramdichens 21], — Kärpfen:: 11). — 9 
Kremer ki, d. 2) ter Schleier, — Lands [12]: Adern 
Big. 1, 30; Mile 8a zmwilden zwei bebenteuben Blüfien. 
Pbimtelh. 45, 298 m, ; bilel, : ber zenten wat unser Leben 
at vine 9, zwilden jwel Unentlichleiten, WW. Ih, 209. — 
Lärere [tij: Ihre En an Ihnen zw übrn. Meihser M. 
2, 1265 Die Damen fdeffen (don viel barie Murb- 
managen, | aridäriten Bfevlan Aeich von ibren $-#. Daganı 
t, 1808 1€ md bei. [3]: 9. 770; Bapibare 2,56; 9. Mb. 
20, 269: mulde Mb, 4, 197: ad. 1626; W. 37.05, 
— title (11. — Mile: 1,206]. — 2) [2] Tanfend 
AWimpel, fdariadreide | Di-n ledten bo@ im Viau. Freitsgrand 
29,1, 130, ugl, [206] ; z8rg8tn de. — Milr(eö)s: 
7) 12]. — 2) [400]. — 37 [2]. — Mänſchen- 
It: 4]; — Rättersz 1) [R) D. 3086 e. — 2) df. 1) 
arftige Zungt [dis 3]: M-Mm, tür umfer Setderden mollen. 
Engel 6, 107: 3) (B] Opbioglossnm (Bdlangm3.), 
Polygnla vulgarisıe, — 4) Art Üerieiterumgen, auch : 
Drier, Schlangen, Bteind-e. — ———— 1) 1; 
16). 2)[9] Anchua; Anporupo procumlens ; No- 
za ofßeinalis; Eehlum: Lithospermmm arvense ; 
Lyeopsis arvensis ; Onosma; Picrin eohioides ; * 
monaria mar alas ; Ramaz acutus, — Ötters: f, 
Rattend.ı 2) [1]. 34. 5726.— 2} f. Ratier-d. 2; —8* 
D-n giftig eutein zu laca aviadar B. 3, 155 ac. ; auch 
in einer Art Belebung: Aummer, ter ihn mir allım D-n 
anidlit. &. 34, tab ac — 3) ſ. Rattrd. 4, — Bitte 
sen» fARa], — Pläpper: [115 2] plapwermde: Son 
der B, | vermihhe prahienter Berottiamleit. Salem Bomm, 
5,1 — Bötelr [ib]. — Belaanens: mie Bor 
faumen tömend: Mbie Ghrublm . , wit Bm 24 01h, 
vol. Mit Bofaumenkimmen, B. 2026; ie Ungel po« 
kaunensängig Hase freien. Cirh Dlart, k, 7; Yelarr 
Aab, 3, 1297, — Mäthr, Räuder: [ib]. — 
Rinder ji; ib], — Möllr [Ha]: Die Scmetter- 
tınge babıa ie MR, rar Gpiral-d. an — Shänd: [1i} 
3}: (bänbi. Zunge: Die Leute Find Sagenmänler, En. 
©. 34.276. — Ehaufels:z DB. [2]: Die Ateha · 
Rärer, die ſe Ihitin . » mebeitetem, hünteten fozufagen um+ 
amsacieht mit ihrem Sch-n bad Bob des Diaumıes Mallerc] 
sariänm Sen, 1,108, — Schiffe: [10]: Iranka Baer. 354. 
— Shlängene: (f. Rattn3.): 1) [1]. — 2) fi; 
A], Erämmıl 6, 54; W, 25, 200 2. ib) 5, Harte. 3. 
— dl er — Ehnällen: [17 — Shüb: 
121]. — &tts [Ita], — Srängens [17]. — 
Steiner, Naterd.d.— Erfll: [26] 2 Sr: der Theint 
re6 Berliner Erieme, welder wem Stelltahm aefafft min 
farse &r.201.— Strändess [12]: Auf diefer (dmmaden 
Si. ©. 12, 154 0. — Bamvpren: [1]: bildl, 39 
Babrb. 1, 62. — Wögelr-: 1) [il — 2) 19] 
Polygunam convolrwlus ac;; audı: der Game ber 
Eiche, — 3) Art Dereinerumg. — 4) Die aunlen Beiien 
aber Be. Ataniv 12, 4525 Prodsi 8, 580 ac, (vgl, Kai 
senfwanı), — Mälberr (1; 3]: IM bin wicht fo rin 
falsıq, eine, hinten zu mellen. Camifa 1, 214 . auch: 
Raus no [o eine Welbärd, nicht raten, bis fle gepampeit 
dat, mad fir mmeih, apera ih, 2, 362. — Weine [ig]: 
Eine U. baden. Ppesfe Mer, 298, einen feinen Geihmad 
für Wein, — Willen: [2]. — Gänge, a., -4; 
wo... Zunge 5 mid Uml., 1. Kchrgeflell, — Be» 
pangel, n., -4; wo. : das Züngeln; jüngelnte Bun: 
en: Der Drade, | ter tarifades ©. . . bet ger entlch- 
uben Eau. D. Da. 2, 17T; Drei-®, [ne Gerbrrus]. 
Kızkl, 4, be m. 
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Süng-ri: T Bingel. — -(t)ler, m., 67 ue.: 1) 
ein er: Bogam warnt, j= werzemwen tem A, 
bet, mem er Mehfalk | Mächte, fripig wie Ang’ Arber 
ben Zähnen wie mit. wi 4, 108 u . — 2) ein Weſen 
nadı Beichafienheit einer Zunge: Mab meiden 
Dingen keinem fee 3. [f. w.: Beimd.] mehr über. 
Beulius Di. 1, 124; Wr 2,02 10, — Buffkan zu 2, 
»B.: Blätter tine Gattung Plebermäule, Glos- 
sophage. Bid Ss mn Lang». Ok 7, Bb8. — 
Doüpvelsıı — Fein⸗: Einer mit feiner 
Bunge, einltimeter. Jean V. 178 0. — Bänge:T. 
Biaiud. — Viere: (vgl, Lißermazi), Mulun Di. 4, 
so. — Bmets: ein Aweizängelnder, Imeizüngiger: 
Dir Areuntihaht aller 3., aller Deppeliewte, aller Balfdem 
gu Hicben, £ 8, 860; #0, 108 x. — »eln: 1) inte. (I. 
Aammen, On.) : m) Die Junge zungelt, bewegt Ad vot ⸗ 
aeftedt Ihm) hin und ber, 4. B. ven Schlangenguns 
gen. ©. 34, 0 (Ak 8, 440); 9 #. 110 ac.; ferner: 
Die Hpter | ter Brunft erhebt fen ihr Wefieber | und ihre 
Blammenzungen 4. fabl. Serigren SM. 5, 58 10... ſ. auch 
Berauta. — br dl. a, Edluß) Starten ins 4- de 
IMadernte] Bldır Dia Mm. 49; Peuriger 1. Die Sith⸗ 
Aalmmmem 203; 3- Dir Beuer . , in bie Höhe, @. 27,191; 
Die Aen Ausläufer ber geftiegenen Matete. Guten R. 6, 
167; Die Hlammen 1. um Riedihumm. 9, 493; Sreald 
4, 151: Prs @. 2, 230 ı., 1. 2m. — e) dl. a mat 
Maltzunge) Das Hühnlein züngeit [Äattert] ta über bem 
Maler. Crundien 4, 2; Der 1-4 Mimi, Muoiberz 129. 
— Fernet (fafti)ı Ein Weſen mit einer Zunge jungelt, 
bemegt fir eifrig sc, 4 B. : d) Er fan er züngelı au 
und [dimdnaet, Dapselmm 4. 135: |litfles‘ Sum) nabt ih 
min wegem Dbe. viehe, wetelt, yengeit. Gegen 1, u {f, 
2. Er. 17,502) 0, — 0) [Ta] luhert ann zungelt fon 
der Mund mac dem Braten. Cich R. 5, 195. — f) Dann 
warten de eıft ,. amp (reiten. Aurie 8, 2. 2, 183. — 
u) bei. oft: Schlangen, Matiern ». 3. 4. B.: Die Matter 
gungelt bus wem Seecen ent Hipelr, werm fie törelih beikt. 
Obmärm 1008 9,, wal.: Die FElim-) Sattiche bie mir 
dee befürm Wilken wicht beißen kamm, fontern mur zangeit. 
Siem Ib. 59 x. mb bill. df, bh): Das te Satangen 
dor Berlumaung wnter dee Mofım zämgelten, Bdeer Bl. I, 
290. — h)dl. 8) Iblangenbaft fali fein und wir 
fen, mam. vom einer hunter icheinbarer Harımlofigfeit 
did bemegenken lauernden Bosbelt: Mer am Hof war, 
züngelt, Abreise 6. 1, 2; 323; Die j-ben Augen m Ben 
heiten Bomondogelibt. 3,1, 1015 In den Variſer Briefes 
wird Irreild vow meinem Haratteriofen Bortenchum und macı« 
zer porincrn Iharattesichigteie binlanqlia arsämgelı um» 6 
winden und Arien fi dort bir giftighen Anfimmatienen. 
Sim: B. 348. — 2) tr.: a)fahtit, an Sam. ; die Bunge 
bervorüüredten umd bewegen, 4. B. (I. 4b): Se vünfer 
ihnen, vie Hblle zungle ihre Mamme aus tem Boten. Alen⸗ 
8.2, 3, 217. — h) (wgl. 10) zb ſchmecken, preben 
.: Diele Weine muß ver Kenner nipgen und x, mb miht 
mehr trinbem. Cie R. 1, 164. — €) Werüngelt: a) 
mit einem Zünglein verſehn, bei. (Wappenf.), wenn 
ed durch die Farbe wnterfehiebem iſt (bei arößern Thies 
ven: gejuager), Brno Wapp, 201- — Z) yungenförs 
mia 6: Ein Oldanım mit frttem Sanggrzüngeltem Blatt. 
Jakmrzeger Dr. 1, 241, — Bing. 4. B.: Die Eslange, 
meine... ri Meugier Der erden Mutter amzüngelte [ig ; 
h]. 203: Sumb; 58 ıc. ; Die Plamumen züngelten bob amf 
[1b]. Deie 2, 241; Au deiner Berge Etiva anfez. fe fein 
Haut. Srallsgrai EW. 4, 277 30.5 Race, | Burdgungelt 
[1b] von Btlpen. Eterrmser: 292; Gin graugelbes roch 
beritingeliet Bit, Orivammm Birb, 185 ic. ; Während Dir 
Vammchtn emp e rzungelten [1b]. Armin Kelhr. 1,2174; 
©. 12,57; Ilbesall yungelten bie Elammen net Mufwubrs 
empor. Mpelbagın Hob. B, 238, Dide Sdneieldummen 
j- empor. WW. 27, 338 ı0,; ME Blamme nach Alammıe ihm 
entgegen yängehte [1b]. @. 19,907 wu. ; Me tie Neben 
Benerfantiein an dur rufigen Blamme bin. unb berzängel- 
tem [1b]. Brot a, 14 00,5 in Meines Aovfchen. meidiet 
iaaltbaiı nun dem Aranım des Hoda berauszüngelte [1a]. 
Heltei ab 1,59, aleidılam 4-d heramafah; Die Dampf- 
wolden jagten über unferm Häuptem Kin, mer 
ein abgeriiremer @tverfen gu uns —— —1 —2X 
18, 427 9.5 Don den Blammmen wmzünmit [1b]. Gum 
me R. 1. #3; Derımann RM. 2, 268; Scmalb Mei. 7, 


. dümgeäte dert. dam, dr 


Bimg-ig 


168: Bid, wer .'. wie Blih Ar ummgengete Baäding 
Bart. 1, 228 m; Zwerley. hei! im Wh ee Ronfel 
Kem's, Eon Big, *, zmelinaig if. d.) ſch ber 
nehmen sc., ngl.; Ge tft eim Mieudler, Bgmerz Amei- 
10 mgiger um Ieuger „ mendhelr, steeiguingte Mlleh, ink 
er vehet und thut, Hunter BED. 20,60, Miles, was er reitet 
und ihmt, iſt Biige, Meicbelrt und Swen gleit x. 
— en, iner. und er. (anudı ohne Mm.) 2) im weralt. 
Zffeg.: Imweiyungen, ſ. zmweigtngelm. — 27 mit einer 
5* vderſthn, j.: Be; Orte: nam im paf Var⸗ 
tie., . gimgelm 2 und beſ. neit Vften. wie admaia (ſ. b. ). 
3. D.: Mn ſaitſiaten Uſer JUeat Die... | Flammen- 
anzenıtı Sälanar, ©. 2.97; Glattargknat. ©. Mr. I, 
345; Bunre Schlange, jmetaezglngt, Adirpri Sram. 2,2 
10, — “ig, 8. (auch ohne Uml.} in Ifkg.: mit Zun⸗ 
gen. beren Art, Zahl ıc. das Bm. amgniebt (f. zungen 
und für tie Afiggm mit Bio, : Zunge Il und für bie 
mit Hw. tieentii nben von Junge), 4.®.: Breite: 
1) ®-e Krälen. ©. Dr. 5, 66; Wirbafa ee. (ähnlich in 
BDequg auf die Form: grehr, Metes, Tury-, lang-, Ihmad-, 
feige, Rumpf. m). — 2) In Begug auf breite (f.&.2e) 
Sprache (j. Zunge 8): 9. kanterwelfäend u, — Döp> 
velz: zwei. A. bi, vgl. viehg): 1) Die Sal⸗vgen 
galten wegen ihrer an ber @ptpe gerbeilten Junge für d. ober 
deetey. (mal. bpaltig 1 and v. DBanzt, 4,619). — 2) 
Der berpelsängichte Widerball, Side (Wedren. 4. TRaWı, 
perienif,: kefien Zunge dem Schall verdoppelt tieltem). 
— 3) fi in 2 Jungen (f. d. 4) eder Eprachen bewegend 
(elten, wegen 4): @e mereter d. | hab id eink in Balie- 
lands Blur, Aatſches mir den Alhdifden rerend, | mt Ten 
Deutihen Deusfger mir, Anden. — 4) arm.: ymelers 
kei Sprache führend — und baber: umjueerläffig, 
fall, trũglich x.: Zmeizenrin De Metendarten, Banders 
Rutr, 48; Wer bit du, d. falfhen Meint am. 47a: 
Dar] maau felde Dieniden Idse Hofleute]) db, war oft iu 
tmahrın Verrärbern. Iimmermanı Brlfr, 272; Gpeenbrim 
82, 264 1.; Die frummen Pate der De lt gu wanbeln. 
13,143; Abnish Ann fi alle Inder Siriter] im rer Halfhkeit, 
im Berraib, em ber Usrteut und ter Dteit, Meike Bari. 
3, 894; Die geſraltenen Menfenyungen follten bie arien- 
tallihe TD-frit dedesien. Mamara I, 203 (vgl. 1). 
Drets: Sf. terrel · — Ülgene: Dieber vraſte €. | 
fee Beigenphänemene, Hrims Rom. 269, mit eigner Bumge 
d. d. ig). — Filter, Flammene? J. Arum, 
Blammerjunge umd yüungen 2. — Flinke; Dein f. Want, 
d. Mr. 1.154. — Bft: Bine aiftsumgige Matter. 
Berktie 305. — Mlätte: bei. übrtr. (f. alanı 3; Aunge 
dir: Bineh beuhleriiden, g-em Grlopbamen. Byirtkapın 
Abec. 77; Amim 101: ©, Mr. 1. 217 16; Ben ber bi 
fisen W=te1t. Aras. VIII m. — Großet f, beeitey. 1. 
— Hönige: fÜßr.: Daß in dem donigzwnalarn Dich 
ter »ie jüße, wipine Drele Ovin’s fortleher, Gersinus Sb. 1, 
11. — Kleins, Rürgs, Länge, ſ. beit. 1. — 
Läftere: Die Wurſvftile der I-em Gerättt. Malin MM. 
3,11%; Deinem I-en Weit. ich Bint. 2,3. Leſcht⸗ 
1.B.: Dornbagen mirde vielleide zu manchen Kirfer Woric 
die ih, etwas leichna x nala ober Seidhtfererig, fr Ihm mir 
ausgeben laffe, tie Rafe rilınpfen. Chem. 5. 21. mit leider 
ser, leichtänniger Zunge. — Mätterin)e: Du nat 
term umgiger Megel! @ica DO. 1. 282 (vgl, ſal⸗auat⸗ 
). — Belannens:T.Bofaunengunge. — Schärfer 
@4-e Rrititer. — Echlängene: Bdh-ten Bälmer. Kt. 
DW. 10,302; Seinen (diangenfiugen und (d-em Aremmt. 
Meike Sanſ. 3, 213; BA-er Bünmer! Ba. Di.t, 257 ıc., 
Zufhe, Nord, | taufend-fa., | mir ums Hauzt. o. 2,42. — 
Schmäls: fi. beit. 1, — Ehnille: di. Ana ). 
Beine But. 1,69. — Gchöns: 4. B.: ſchoͤne Worte 
machend 1. (vgl. glatt), Bermımı 2,331.— Epipe: 
@». mie cin Sblängelden, Hädırt Det, 1, 64; Pole AR. 
. 120. — Gilmpfer 1. dren · d.— Glf::i. 
doniq· 4. and von Echmeichlerm X.: Si em Yug und 
@-telt frei erhalten, Ward. 17, 209 (Bea. — Täns 
Vembez d(f, mil) Die te Rama. Bahr 1, 866; Magr- 
Dam 3, 157 If. 20.806) 3 auch ohme Uml.: Ot 
auch taufentzungig [von 1000 Zungen] anters ausgetpen- 
223; wai Alm tr — Biel⸗ 
mit vielen Jungen (1. taufeand-) : Der nme iaf. Frame! 
1, 88 90. , ash dervei· · 3): Dir »-&n [in wirken 
Soraden abgefodten] Sqilder. Bualas.-3. 11,453) w-; 


Iupfen 


Dian sraunie uber Die W-teit ver Sri um bat Mir 
zurinıt geidaden Doimaiher . . wurde . . gefühlt. Gum- 
Bol 82.175 16, unt (f, berpal-g. A): Maygarin's Bird. 
Weltmenn Mbch. 3, 106. — Bwetr: ſ. teppely., nam. 
4,49. w. 13, 108 1; Imım Anihein von Z-teit, 
zer jo häufig am Bdlebermader bemertt werten if. Dinuf. 
15, 8,354 30,3 nam, bei Alterem auch ohme Uml., . B. 
Kuitar (j- gweigungelm) ; Gott, ter Sein faliter, zeig u aa · 
ger, fontem ein wahrhafter „ ¶ Wert. Ami. Bull, 1, #1 
— Kord- Bitämshe. (1650) 11511. — -lich, a.: ugmw. 
auch in Ding: Die iremn- gem Ierthümer. Berl. Men 
ug 5, 1%, im Gebrauch einer fremden Zunge (I. d. 
4) otex Epradıe. 

m.,-6; wo. : (f. gänden, Anm.) Licht⸗ 
mette, Pyralis, Wennia 932; Motten uns 3. Cinubi 
Ih. 298, Biking Rat. 1, 115. Dazu ine.) Bett-, 
P. pinguinalis; @renn-Meffel+ä.. P. urticalis se. 
— en, I. uw. : ſ. zünten, Ann. — Sünzel ıc.: 
1. 2. und Jet, Anm. (fermer 26m). — Süpf: 1) 
mu.. -e8; er Ftdepfen. — 2) 0, 08; 0: in Bing. : 
@e+3.: das forwährende Zupfen. — Süpfe, f. ;n.: 
f. Beri In; 3, 

Supfen, intr. (baden), tr.: rupfenb, pflüdenn 
siehn: 4) imtr.: An Emas ı, eig. umd bilbl,; Gie 
pfüdıe wur jupfie am ihren Alcitere kant Beriegembein]. 
@ngel 12, 340; Da man an feinen Yebrndı Bhen nicht ſe 
wich j. ums gerren (f.b.) fol. @. 18, 16; 28, 23%; Mn 
den Dingen . ‚ bufrittelms zu . Meispk 2, 165; Ehämmel 3, 
12 x., Seller; Ge zupfse [Haßte fich] - . am Obere. em 
non B. 6, 208; Meta nm. — 2). 1) ohnt am: 
Das 3. der @terbensen. Guten ef. 1, 147; 5 12, 182 
#. — 3) Bemann an oter bei Gimat z.. wobri (j. keißen, 
Aum. 1) Die Perf. im Dat. dehn kann: Daſ zupfte es 
mie am Aemel ums ich erblidte meinen Bohn. Hepın Kor, 
VER ., bod überwiegend (f. 4) im Mer. , 4. B. eig. 
und bilti. — von leifen Warnungen, @rinnrungen x. 
(Aa) — : Einen am oder beim Urmel (f. B.), Kragen 
di, 8, 2), Obt (if. d. da; d) 4; aber aud ii. Ab): 
Ginen ichlajennen, hamgrigen Miiell bei ben Obere yu ı- 
Singer #. #1, Ihm werierend, zelgen® x., dal. ähni.: 
Dap peter Murhmellige . . ben alten Bteinbed . . nedte un 
am Warte zupfte. Figur M. 55; Mir er am dem Barte zupft 
mr an dei Mantel Halten | die größten Dänner, Pırny EB. 
110 x. (val. sürpen); fermer z. B.: Se qumfie er ih 
(verlegen) wehlelsweiie bald am ter Naſe, balı am Warte, 
dbuflete X. W, 14. 158 u. (mmmdurtl,: Iuppze fie Die 
Bram . . am Alte. Gathalf Obramtes, 28). — A) dl. 8) 
Wien 36. 4, 4. ®.: a} ſich drmerflich zu machen, einen 
MWint gebenk, erinnermdb, mahnend ı.: Mr fah wem 
Baver Iädelme an, zupfte ihm vertohlen x. @. 18, 41; 94 
zupite meinen Gefährten, bad wir ind Breie, . Tämen. 33, 
156; Be jupft mid die Erfahrung wieder umk erinnert mid, 
waß ır. 306, 334; Da dir Aurdr mic zupfer uns fpridht: 
Ach anf! Olcarius 81V. — b) Winen beunrubigend, verier 
rend ıc.; Mit Hbämmwort fein fvotten . ., | ihn J., rupfen. 
Bäud 3, 2, 320 ; Da mill Id üha mie einying [einzeln] 5. 
fonbern die Schmingfetern ausrupfen. 3, 3, 22b; Mir tie 
Metar . . Yle verfunfeniem Arilte | fe lange yupfer mme 
wedt. Oyimmel 5, 196 Siqh nicht 4., foppen, anpapfen, jer- 
ven , . laffım. 9. 2,208. — 8) in Bezug auf eine durchs 
Zupfen zu erreichende Wirkung : a) mit Angabe ders 
felben: Die Margeupfte Bamnmwolle. Gerähr Waid, 2, 
51; Intem fle bie... Gehleife ter Seieftaſche fergfältig zu- 
refhtzupfte. @. 18, 232; Ein Mebbödleim . . zupft.. . fein 
Feadaed won ben Imeigem. 30, 474; Unt zupft' ibe ... | 
dr Bufenihleifen Las. Hitip 105; Brmak aus rinamber j.; 
Pelnwant ya Gbarpie z. x. — b) elliptiich (f, a): Ghar · 
wie 4. Diem 1, 221; Hemmung Mb, 529 w.; Miet Die Mche 
.. mit dem Hanten zerpflct (j., zamien w.). Marmaeid Di. 
2, 683; Ileiereins, wenn's Wolle jupft. @atermipe 148; 
Dort zupften . . Rrmpben | meine Miilnerfliche. D. Binpl. 
4, 707 30; Baumwolle 5; dÜtlihe Buben „„zonfien ‘ 
Baummelle, Iris 3, 163 a... S. Am. 4, 280) x; Brite 
3-5 Rolen 2; Die Berften z. (fertierenb) ıc. — Sfpge. 
vgl. die vom gaufen, zupfen, pflüden x., 4. ®.: . 
aupfenb Gimas abnehmen und — meten.: bas Obj. 
dadurch vermintern: Dan tenti, man fönne von feiner 
Beridalicteit Brwar a. uns fh jurignen. ©. 33.185; Im 
tem tie Haufenwolten immer abgeyapit ums ber allgemeinen 

Banners, beutieh Mührerb, II. 


Iüenen 


Wimofnhäre yugreiguei wurden, 46, 321. — Ans: 
&inen a., an ibm qupfen, jerren (vgl. unganten): @r- 
döfe mei vom tem unbilligen A. umb Sichen ter Dienfden. 
elfersäerg Pils. 1054 (Bupfem i9en), auch veralt. mit 
Umi.: Darin etwa ein Daher wird ang anft, anzgiglic 
abgebildet. Haan 64. — Milfs: 1) zupfen eınpors 
siehn: Bilanyım a., aus dem Boten zeißen. D vab; 
2040 [B. M. 2, 176. — 2) zupfene „aufs 
lödfen: So wrıten tiefe aeballıen |Beiten-) Dafien auf- 
weiblt, auigrupft. @. 46, 385; Belt. 8, 107. — 3) 
Une Ssleife a. zupfend aufzichn : aufgehn maden w. 
— Aue— 1) zupfent ausreißen : Die geldlihen Höhren- 
Kronen [ter Scinfleihlumen] a. @. 18, 330; I4 will ihm 
feine Shmingieem 0, Sünde 3, 3, Sb m. — 2) aus 


einander zupfen: Tem Fipfel seiner weile Halkbinte a. über 


Adnig Saalf, 3, 19 16. — Bes: f. bezauſen und 5. ®.: 
Ihn fo Tamge Iugupft, daß fein Bidinden mehr daran zu 
chen If. Bram ®p. 191 u. — mtr: Dem Bittig bie 
Edrwinafevern €, #. — Bers: [i. er.) Bene mrqupften 
var Wichtige, Diefe bausdten don Imbebewtenor auf. Dikel. 
1,2, 406. — Zer⸗: entjwei zupfen; zupfenb jet 
Mäüden: Ergar dat Semthen wirh erzupft, | Das me“ 
bb bed Gbarpie. @. 1,100; Sregang AB. 529, Den Opheu 
I @uphen 3. 4, 366; Aermaris 3. 1971; In Dh. 3, 
178. — Süpfer, m., -#; un. : 1) @iner, ber zupft 
(F. d. umd Zfißg.): Die Gtarpierd-Innen x. — 2) ein 
aupfenter Mut. Apianen 8. 2,90 (f. Awid 2), and: Der 
Zupf. — Sür: f. ulm. — Büre: f. Sabre — Bärgel, 
m., -t; un. ; #3 3., 3. Baum, ein Vaum, Celtis austra- 
bis. Wense 14, 1180; Ohren 9, 1d56. 

Bürwen , intr, (haben); zum. (f, ey; d; 2; 3) 
ir. ; refi.: 1) im Bern (i. db.) fein: Zein äußern m, 
4F. sömen, vgl. großen): a) ohne a . Bhe di. 4; 
5): 0) pr. 2, 12; 76, 8; 19,5 9% — A) im einer Met 
Belebung: Sein Demmer zürnet. Sieb 37, 2 ıc., f, 5b, — 
b) mit fügung Defien, wogegen der Zorn ich rich ⸗ 
tet (ogl. a), . B.: 4) im Dat.: Er zürmt „. | dem 
Ginfprud, ven das läd ibm that. Exam; 1. 142; Du zür- 
neft murinem prableriichen Munde. Wplanı 175; Die Mailer | 
zürnten hm, beitig empört. V. 3. 2,223; De. 1,20 x. — 
Ar mit Präpoi. : Nut Seren, wie bie euren. | züm Die 
com möcht ewig. W. 20, 224 m. ; Über Binm;. ir 9, 14; 
ef. 54, 95 84. 117b a.; Wegen oter wider Irmanı 
4; Mit Einem ı. Pf. 89, 39; 3er. 37, 4m; @. 10.14; 
w. 2, 162 ac... feliner: Mr zurnt mir feinem eigen Born 
682* belebt]. dora · 8,97 x. — e) mit Beifigum 

‚was ben Zorn verurfacht (ngl. d}, 4. ®.:« 
mit Pröpei,: Über Etmat ;. Bin. 3, 5; Binred MR. 
ART a0; Dinge, um bie wohl aärme ein MBeib. S0B; 
2. Sem. 19, 42; Richt verfäumte Gelübe ergürnsen übe... 
er zünet um ben Preiekter x. 9. 3.1, 94 mn Br görnt wicht 
um Selatemben, neh | @elübte. D. 143m ».; (lim) einer 
Sage wegen, willen, balberz., and mit eb und 
Gemüt. (Mteiberg I. 18. 987.) ober Dat, 1m. I. 4, 
1889.) — A) mit abhäng. Sap, 1. B. (f.«): (Depkalt 
8.) 4 weil se,; Darüber ober baramy, tad ı., J. B. 
2. Mof. 45, 5 16.; oßer: Bürne nicht, Gere [darüber sr], 
das di med mehr tede. 18, 20 0. — y) im gehebnen 
Stil mit &enit.: De wirſt mit 5. des Belude. Grin 
Ggett. u3 ; Deb yürnt der bife Beimb. Meitherb 3, 712 ac 
— If. Fund @ 9) mam. mod ſchwzt.: Ds Zopaeli 
es [barüber] zürnee, wißfen meir nicht. Gerpeif 2,0; ©, 
120 ».; IHr fell Das mie 4. Murnem Ul. 30 a. und 
dann audh: Sie hätten mein Aussleiben fait gezarat [übel 
genommen x. J. @atttaif 6, 83. — d} in Berbinv. von b 
umb co, 4. B.: Mber oder wm Urwas ; megem Desfelben ıc. 
— @irem; auf ihn; mit m; w.; Einem «. (Barum) . 
weil 38. ; (barliber) . Baß a0.; Zdrmes dr denn über weich, 
ba ich ıc.? ah. 7, 23; 3. Be mir mie ob meinem füh- 
nen Öefläntwit! Benibir 2, 292 ; Ob keum järne dem Rönig 
Gel fein Weib, Dimıeh M, 1623 ; Bürmet mir nicht, | daß 
iqh erſchlag den groben Dicht: Mbanb 399; Du yürne mir 
Des nie! 9. IE, 9, 38; Dfi mdgte ih auf Deine Aunft 4. 
bad. W, 23, B19 16.5 fermer ſchwgt. Uf. ch): Dab 
der Pfareer je deutlih auf fie rete, Das yürmien fie nicht, 
Gerne ©, 119 x. und: Bemand paret en oder Das an 
Ginem — zürnt, grollt ihm darüber. 261; 264; U. 2. 
ss x. — 2) (f. 9) dichteriſch von etwas mit 3. Ber 
buntmem, j. ®.: Huf ungezähmten Boffen , . yarneı [eilt 


nur, 258; 
Aimcsa R. 1550; Laflı euer 3, fein. 19 u. — 8) (1.1) 
atjelt. Partic. Präj.: a) Der z-te Achtu ic. ; Mile gebet 
vr und jeder führt er. Gi. DR. 9, 694 ıc. 
— b) (f. 183) 3-der fen Hang bet Drfans @elten, 
Kafıgarım D. 3, 183. — c) meten,. (val. yornig): Bra 
aut im wie z-ben Wotte ».; Diie Jalby-sem Epeit, gu. 
Dt. 3, 701; Tief in ver Sache zermage bach | g=ber Öhram. 
v.M. 1, 244; Die 4-2e Ungetale. w. 27, 9 1, unb 
felbi fahtit. (ml. eng): MBenn ihr | den Get im miir 
nicht ;-b welt entrüften, a4. 471m. — 6) Baredliher 
Farmer im Himmel, Bauberı (Macere. 3, IEla2), bar 
gegen: Zernung gie, nur von Jffäg., vgl. bie von arelien 
%., 4 B.: Über: Gimem Grwas a, durch Zürmen von 
dm erlangen (feften) : Rewe zürnt man dem Himmel nicht 
ab, 24. 17a. — Ans: Cine a., jürmend anfahren : 
Fietto qzurnt fie Humpäig an): Du Berbabte: 177b. — 
Aufs: empor. , järnen® aufbraufen, auffahren : &r 
zürate auf, mie eim Lötoe, @danıs &. 1. 18%; 38 a. , auch 
[1 as]: Dunn zu sein Scifl, wenn Sturm aufykrt, Leicht 
segelne erhalten? Beindımann (Gungari 1. #5), — Alte: 
aufhören zu zürnen, auch: Die Bericht . . | zämıe mad 
tem Melien au! Gäniker 15%, fie zeige ſich milde, gmär 
big, machbem fie im Sturm Wellen erregt, val. [1a]: 
Buszezürmer haste Dad Ghemliter. Rirdge 2, 150: Musgegurat 
dat emalih das Dieer. ©. Do. 1, 25 bei Sutter ſogat 
kn gere. Briefftiel.: Ob le Ganla weilte wieder a. ©W. 
Bepage, u Wiee Dr su nel. op me 
fänftigen,, in molle, »gl. era. 
sb, * Gmpödre: aufıy.; zürnend A Bu 
feinem Schloß jürnt er emper: | Was fiebeit vu nach, Same! 
Admab 353. — rs: 1) Inte. (fein): BIN 
rathen (mgl. ergeimmen ».): Dad er über bie gange 
meine Iſtacl ergürme, def. 22, 18; 2. 8m, 11,20; 1. Mön. 
8, 4052. Min. 5, 11; Da enpliente der Grimm ed Kern 
über Uſa. 1. Ehe. 14. 10; 2, 6, 36; Preb. 5, 5; Dan. ii, 
10; 1. Meer. 10, 74 X. mer erpärate über tem eiteln 
Bangling. £. (Dani 1, 508), Suter GEB, 26, 20 ıc.; 
Olcorius Ref, 1190; Mer foliee nidt e, menn er feichen 
Bort | vermimmt? Helge Soph. 1, 21; Dad mid nie 
*! Ca 2. 20; Ref S. mir einem wehmürkigen @. ame. 
16, 3; Die Unterm erghrnetem alle gemaltig. Wiübaih OD. 
13, 481 8,5; am häufigfien im Partie., ſ. 4. — 2) 
tr., faltit. u 1: 0) Bemtanp ergärat Einen (durd ober 
mit Etwas), fchr gem., dagegen umgero. : Wir ihrer Ab 
gbtterei haben Ne mid ergerem „ ., an einem närriidhen 
Bolt will id fir e. 5. Maf. D1, 21 — Über eimem umwer- 
Ao⸗rigen Bett will ih euc €. Wim. 10, 18. — b) Gemas 
erzlient inen, 4. B.: Die Brharslidtelt einet original Ir 
readen daan und e.; bie Sartmädigfeit ber Ieribumdtoptften 
wacht verbeiehli und drgerlich, ©. 39,298; Die @tlde.. ., 
bie Herzog @rongen vielleicht bewegt aat ergümet haben, daß 
er eich aufrührisch file. Fuiber &, Hb; Wict verfäumse Oi» 
labt erghrntem Abm . ., er jurnt um bee Belefler x. ©. M. 
1, 98 .— e) mit nicht perfönl. Ob]., 4.8. : Semanr 
ober Utwas rrjäret Iemandeh Binn, Ger; Seih, Math s. 
— ibm; Da hätten fir dem Moden erzärner gen ben Diurh. 
Bimroh R. 1805 8. ; außerdem im Bartic., 1. 4. — 
3) red. (f. 2), 4. ®.: a) Iemanp erpermı Ah it Einem ; 
Die Briten ſich fer ‚ verfeinten id ». (fi. 
der): Da I mit Fo aufziehen ah, ergüemte dh win milt 
tm. ©. 29, 90 x. — bj (ngl. fih ersten), j. ®.: 
Orjürne did wicht über dem Böfen, Apr. 24. 19; Pi. 37, 1; 
778; @tart Äh zu e. [seryarmet zu fein“. 13, 6]. dab ie 
ber Opfer mangelt. &. 34, 156; De id mid über ben 
Bertarim cczuruce [ärgerte]. Dass Ders, 7, 217, Iubem 
er. . gewaltig Aid ob eines foldten Bremeis gr. 1. A⸗ch 
4,.°; Samain Wil, 3, 21%; Pfefel Bat. 2, 224, @iee. 





1802 Imwadn 


Gh aber aut gleih, wm bi mur ein Mldriäen fage. W. 
1, 139; rytirnbe er fie ahne Miah barlber. 2, 130; Uwe. 
6. 210 91,5 Selten mit Infin, und u: Miet und ter 
Merſch eryäram fi zu [will micht] Merden Y Orien Tafl. 18, 
20. 4) (1,15 2) Partie. Bräter. : a) Iemand Ik ober 
wirt ershent lzornig] — auf Ginen; über, durch Minen 
ober irmah; um Gtwah 1. ; [rarüder) das ac; Der Her 
war erulımer auf wich um eureiwillen. 5. Mal. 3, 20; Bor 
vom Iorn ib Oeiramm, bammiı har Gere über euch erudma 
war. ©, 19, 2. Mda. 23, 26: Mag. 5. 22; @, 18, 198; 
Diane, | errüras auf Ihren großen Babrer, hielt m, 10 m 
Diana. memem Dater ergürmı ſzürnend), hit ar. 94, 
168; Bear etzuent zw feim, bah sc, 158 df, 3b); Die 
Hoderziiente feeufgie, Mile 2. 168 m, — b) f. a und 
[9b : e] meion.: Ber tann feisen erzärmmten Händen ent« 
Alchen! @trarion G. IEI 1. und im einer Art Belebung: 
Ein eryarsier Mord Wind]. Si 219; Grghrnie Ali 
ıben. Matyifen 132 16,5 bei Miteren auch (f. autey., 
Echluß) in der gem. Drofa vom Anfchwellen der Blair 
ſer? Warten die Baer . . groß und ungrlüm, taß der 
Mbrin ersärmt ware, Mumpf 743b; Mars Die dein, dal 
Waferlein. zur einen Medtenbrud alfe dry @cnet, dad ıc, 
4486 1; ferner (ogl. verummwirfen) vom ſchlicnin ger 
worknen Wumten, Berlepumgen sc. ; We auf eine torihe 
ter oder Nache (Alcchfel ergrmet wäre vom Berirpeng. Hof 
©p, 110. Berrdsel Beldb. d. Kunzarn. 32; Wicp Pralt. 
». Bunberii. 34 0 — 8) @rylrmung [Born]. Wale 
man: Bell. 2,81 35. — Dörr ıc, ; Wieein eingefertertet 
Ihirr .. an Ded Kiss Biäben herumgüme, Yfalk W. 
265 , Dufrn Dir wohl Malten | auf ihn bermmterzümt, 
Arne D 60m. — Minis: (orralt.) Dat mu 
mernschgirmet ac. DI 76, 08 Mg non 19201, mit Mdgl.: 
Aeıkiher Ice 1. Suter SW. 84,00. — Nädır: made 
traend zürıren : OMifeia IM jener Ainter tes R-4. 39. 36, 
23, met Strudeint wmpänsten dit Wogetn bie un 
erstehligen Irtmumeer. fappr WB. 2, 167. — Ber⸗; vers 
alt. ur. AT, erg. Du): Bo man mic vrrpärm., fo bin ih 
wie dee Ernie Berhinger (bp Mas); öfter reil.: [, 
wert. In: Viwiser uub Korper very, Mid. @. 32, 248; 
Ibr trintt und vergwent nach unter eimander, Jeit, 4, 120; 
Jmalkıfını Darm, 54; Br gehts, wenn man fi mir einer 
iheem Arsm pergäral. Weinen 9,2. 208, Daß ein Dpend 
damilien Äh dareter m. 3, 220 16,5 dm Warbie.: 
ir Ihnen veryient |böje]. Matıt 2, 31 97. ; dagm: Wer 
jarnuenen 39118. — Be: z. B.: DR ru gem 
sen, 0 10 görme zu [immerhin ıc.], ſ. Iatn Moy. 1, T2 u, 
ad [2]: Winem Worte z., yürmend zurufen m. — 
Iürnig, n.: ſ. yerig 

Sufchrin: j, gufaeln, pgl,: IMer balgende Birtbahe] 
suicdes. Sieming 3, 1428. — Zuſer, m., 43 un. 2 elne 
Watt. Wozel, Ampelis s. Cotingu, Om 1, St fi. 
dbayu! Kror fd, Cormeins sontata und als verwantte 


Obaltung: Rabenrd., Gymnocephalus. — Fülfhen, 
inte. (haben): am Jule (1. d,) augen, mutichen (ſ. d.), 


tudeln al DJ). 8 7, 1700; bau: Iutfger m 
Zulp (i. d. umd &4uuller), 4. ®, bildl, Austheg Diet. 
© 91 — Sättel, m-, -45 un.: (fhwer.) ein Leibe 
Kidı un geiktg umbebeutender, ſchwachet Manıt, Bor- 
weit IE. 2, 101, 914; Bi. 108 5, 5. Melden 2, 463. 
— Suput, , -8; 4: Art Meiner Bchofi oder Damen⸗ 
kintiben. £. 11, 22. 

wach, m., -(e)8; -e: 1) ein einmaliges Zwacken 
1 2.,07l Imid 2x. und: Das Wermwad: andauern⸗ 
bra, fortwihrentee Sonden): Mo ner Hanb des Mar 
hot ınb. aab er Ühem einen B. amp Biß ibn... Das ich 
oma Prien aut Imaden bei Gumıd. Aytiola 064, Daß 
cm Hrateririn kecetnt amp eat eimen 3... Könnte ar mehr 
Sdarın chen. Te thäte er en thms, Zuiher 5, 3356 1C. — 
2) nanmtarsl, (fe man, Bam. 4, 300), 3.B,: a) Zweck 
N. 1), Nagel, 4 B.: Min mir Meinen gelb 3-en 
IraeRtee Tehnftaht. Eihentorf. Lärm 46 ıt., nam.? 
Ernmiterserd — und daher ipöttiih: Schuferlchre 
Kin (dem) Zwect; Entawec 4. ®.: Gr hüft 
ud nat sn cd Manni, 1.370 (rim: Rad), a, m. 
— - 1m, Ir ; fneivenb paden und jiehm: 6) Einen 3. ; 
witer urn elg. und Übertr., ſchmerzertegend eter 
turbierend x.. J. O. «inelnantergreifend) : #) Der von 
be tun Denen ymadt. pr. 26, IT| Bande Dienen 
br om, | am Bem un Benfel 4m. V. 3, 144; 





Imwachen 


IRaliban } den eim Zawberer mit feinem Geiſte amwidt uns 
wat. Oupkım Rt, 1, 301 3.; Die gebeumneen Üeiler 
iwidten unb zivadten fdhem im aller Brühe am ber menfbl. 
Rufi4wenmung. 9, 195, der Brannſwein lieh dem aufs 
arbunjenen Kerl lelne Mube ax. ; Uhram mir tür Jahtt y. 
8. 18, 239, went fi das Alter mir umaigenebm 
bemerflöch macht ; Der Brofi bat dich hart geywadt. Möcen 
Dat, 1, 202 10.,1. d. Folg. und val.: Dem Budıd mir 
u jeden, Droglen A. 3, 186. — b) (f, m) Minen Weg- 
ner; ywiden ung. durch fortwährenbe empfintlüde 
Angriffe ibn miche zur Ruhe Fommen laßen ; pladene, 
bebrämgene anf dem Leib rürten w., . B.: Buio nun 
faft er [ter mit mir Blimgente] des Radın und bald die 
Iemweglicen Beine, | fafle, mein (dien mur yu fallen, um 
zwadı von jegliger Geile, V. Ds, 2, KI1 ar; Br erteilte 
MHrael won ter Ham Aller, die Ar gmadten. 1. Bam. 14, 
4%; Aut gwadten feine Yaupeleuse tie Nömer. wo le loun · 
tem. Suiber 9, 428; Der unfem Arldberen immer givaditr. 
Bhahszesse 8, 307 ıc.; Wie auch feine Madibarn feine 
Gehiifen gioadıea ums [habersadies, Maitehms Pılk. Bin; 
I4 mul Ihn zeiden und y.; lo foll er mwich wide werten. 
Miggr Tell 256; Prkunge 2, #1 ıc, — e) (f, b) nam, 
auch von neckenden Angelien in Worten, Anyapfuns 
gen x.: Meinl pm, iq doll ſchweigea? Mia va! De 
ſolla mir gegmlidr und gepandı werten. Möwig Ri. 2, 2%; 
&ber griobt ala geywart. Mafrgerea Mb. 3, 180; There, 
welde, fo Mt geiwatı (aber bi} werben, flogen fe mit ber 
Rabben wen fi, Kutter 8, Ilm; Mid. ten Zeglſichet gmadt 
alt Bohn dee geireletem Ifrehgeladuen] Batrri. ©. 9. 3, 
69; Bell... son Mladpligenm Were, | mamet ihe ſeladlich 
aller zeit wur zwadt, @b, 2. 54% a0. — 2) Eiwar y. 
mit abhäng. #ripef,, 3. B.: a) (@twarı an ia ;. 
[reiden). woaa 3. 70 (veralt.) und bei. mit aus. 
*®B.: b) Be aware man din leuten Srhu] aus eurem 
Zefament ame Serien, 20. M. 2. 25%, vid ibn, gleiches 
fan wie mit Jangen, daraus. — 0) (veralt.) Dre 
Birerfader döhfle Kun , ., eillde Stüde aus meinen 
Bädern zu 1. laus dem Zufammenkang berausjmeeißen], 
tie fie gu meinem Unglempj breben ». Serie 6, IE8a 16. 
vgl. : [9] peaei [hJeraud merin Abort, mo 14 Abm dauett. 
f4mtert daran feinen Duft, 1, 868 1., aber audı: Dad 
viellsiä: ... Etwas barinmen gehmtert orer bdalid „ eraufler * 
[beraus] arywade märe, 4438 = audgemerjt m. — d) 
(mralt.} Abaui ihr aud Hieraus y. (nehmen, abnehmen], 
Ba ıc, Füge DB. 230 — Bpan ı.B.; Mb [Ba]: 
jwadend Etwas entzjiehn un an Ach reißen ı., 4.8. : 
Dafür dar Rofendorn tem Lammchen aljeymadı | ein Mör- 
en Welke, Koam WW, 1, 75% ıc. und bei. oft übertr. : 
Ben Dem, mas feiner Lordſchaſt vie Malreſſen abzwadtrm, 
Dede Bmiyf, 4, 13; Die Mlehnen rrläufer,, ., fie ywadten 
den Ärauen ihr Weld ab, @ogıi 4, 233; Amad uns vom 
Hedge Mita ab. Faritägreid SM. 1, 424; Dir wire bavon 
(von tem Brriptodem] Rits abgegmadı. @, IL. 89; 20, 
220 a0; Budh wir abıyarz. mein Kaner Ürmerkenes, 
EDHarn Hab, 14; Wir zen Äuferfen efparuiffen, die man 
den Koften von ſecht Anternebmungen atgejwadt. Aekrr gD. 
2, 360; 5. Raıh.4, 3; Sin Deurfdland mit feinen frübern 
von Arantreid Ihm abargmadıen unt abgeywidien Im 
winjen. Monaibl, 2, 592b; Bra ber ınagern Gabe | zmadit vu 
ned ab. Kamir 8. 3, 60; Der Langen Fünial, Kieularur 
bald Aier, tale da rin Wort abıju. Ehammı 4, 83; 
Keaufern, ben Bruien a, Gira MR. 1, 24; W. tur. I, 015 
#. — Anz: 4) ff] nen a, zwaden, pwackend ans 
greifen ıc.: Sagen mir umangrwadt [HI] | fohe Woden 
Lang lim Lager], lim 4, 64; Seht une bo die Zungfer 
Nafeweie! ymadı fir wide Dir Srnie anf öffentliher Safe 
an [ie]? @ortm Sa. 244; Des Dfarsers Murte [impft 
aus Reid | und zwadte mid gar an [fa]. | 34 Tread: 
Denk, taflı mich ungebeit | und fmrist dem Leiermann. 
Magibarn 3. 9%; Weigmmen 2, 150 [do] ac. — 2) [2] 
Eimas a, daran waden (um Üktwas ab⸗pu⸗y. .): 
Das debqut Betri zu werringeen um on-yug. Eroomun Halb, 
207: ar wir Diß mir Wersdem, tomim ale mir Jufagen- 
zen Medyie | du ınit Bewalt angmadli? WB. 2, 334, — 
Auf: [2]: Averalt.) zwackend aufgreifen, aufiknapr 
pen x., |. Beloge. 24m. ; Beim; Wurm, — Aftr[d]: 
wadend auss, beransrelßen., — Bes: Bine outer 
Armwan b.. Fang. 2: We... alles Bumpenpadt | Bemul 
und Hat beywadt. Cäniber 394, Er begwadte wit allein 
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feinen Heren, fontem amt die Wirihe, Mimpliiimus 1. 
sr. ihnen das Ihre entglehme sc. — Bmtr [2]: 
jwodend entrelöem. — Err: zwadend waden, er: 
greifen ı.; War man ale unbänpig | an Ad ermadt [2u] 
allein. Domen (Madsre. 2, 246%); Gennen, zie fie [bie 
Bude) e. Filmen Barg, 2412;3 Db er Ihm möcht hei wem 
Hals e. GBen 2. 4. Aha. — Hirte ni fh. [Re]; 
fermer y. B.: Die Mleime dargetl. Ghanenfrente me ter 
Mein zraden am feinem [vet Bürfen) farm Mehr daun fe 
bimuns her. Eiea M. I, 208; Dad der dide Musferkerer 
RM... berumterzwade fedd Stein (ij, t. 20} wem feinem 
Brifde. DO. 2, u01 *. 

Aum, Dibo, zwacken, zwicken (f. Dramas 3, #51 ff., 
ogl. Aiſa 2, 4süb, Am. 4. Bon) wohl gu gmet fi. b.), 
mit Geunbbed, : jietfhen (f, d.) yreri Finger · oter Zangen, 
Iptpen u. falten, — au ameden, 1. W.: Mer zen Ainger 
m alle Yöder fledt, | Dem wird er guleht cina abge 
smwedt. Genbanı ATb wm. f. Imed, abt., mbb. zwec, 
turzer, id abarzmidter BEot, 1. B.: Gieflergmrf ac; 
ferner In per Dit 2er Schiehfchribe, meraus Ad die heure 
grroiänlicäe Bed. entinldeit ; ferner 3mi del, nbb.zwirkel : 
Kell, ermas Kellförmiges ic, 

Iwögen, ır.: 1) (veralt,, munderil., f. Duckte, 
Anm.) ven Leib oder Rörpertheile waſchen, eig. und 
bifdl,, *. von Renf (ij. d. DU) warden 1: (nem 
oder Rh [Dat.] — ven Rosi. — 4. Geaten), dann 
auch; Minen oder Ab [Rec] ı.. ſchwachformig oder: 
poug: gepmagen, geimwahe; zreiat. |. Dam. 4. 202 ff. 
und 5. B.: Gore fdidt ihm... Trübfal _... gmagı Ihm 
Ammeryu mr einer ſchatſen Yaugen ſſ. d. 9]. Alice ErN, 
1.356; 491; Man ih... eımem Safen dae kurdıber 
(pmipee Ar mund meurınen Finnj-Gund] arıması. Cu⸗d⸗ 
(Oruppr 1, 400); Dirmell wir ühnen aber dreden in einem 
fondrrliden Diifars zemuglam aufgezoffen und geywaget, 
welien mie le pietmal ruhen ump Fämwipen daffet, Garzemi 
4816; lie Kamreierlange tmürb man ihm ;. Gekır Aaftn. 
92%, Meidersfa Di. 2, BIT; 823; Ge &. 1, 91; 
Bmegt man Ihe Denn mir ſchatfer Saugen. Ib3: 2, 54, 
136; Walenr U, 462, Weitmee 239; 324 30; DE milk 
Ihm ale Bareın, EAmeint ... abgieben und a br. Ser DW. 
#1, 38 10, AT. maften Zfpg. und y. B. am). — 2) 
Slasb.: ein Glas nah aufgegebner Größe verfere 
tigen. Arlung- 

Iwäng, m., -[e)6; Zwänge; «: Das Zmingen 
und elmas Zwingendes, J. B.: 4} eine jwingente 
Röthigung, woturch man Feine freibeit, nam in 
Dem, was man wünfdte umb möchte, einbußt: Mus 3. 
faejwungen] 4. B. *- Mer. D, 7 mu ehe Bedır mad 
feriem Sergenderiebe, wit mit Humwißlen eter aut 3. @6; 
Lieber thw e# millialih | ala entlih dea aus 3. Wamler 8. 
3, 196 8.; Died. 2 D.: @ir fperret fih wirft... . 
IMe mit Wate nit, fo iflie mir 3. Ba. Bob; Kia DD, 
1, 533; IM führe’ au Die Bäiffe Die Merinenten wirter mit 
3. bin. 8, Dv, 9, »s Mit Gewalt mar brade' id bie 
Belnenden fort zu a Elfen. Wirsia]; 2, 231; Die 
Mir bindend wohl eubrie Bener mis Amang and |ae- 
jmengem. ©. | . . bei der Mollenten, feib mit wollen, 
Wirrafa Or. 5, Ib4 30,; Mine oder Deffen Willen (md. 
4370, I amibun; Ginem arihieht 3. (6066); Or Leinen, 
buidet, erfabet 3.; fat, unrermich N; aehordht. weiche 
dem 3 ıc., aber aud: Sich 3. anthun (j. d. 3), am- 
leren (Gubkse X. T, 238), auferlegem (123) m. Der 2. 
der Belche, zer Reimgelcpes (f, Wenn. %, 58939, Der 
beitige 3. der rider mb. 10, 363) 8; Henn der Künk- 
Ler nit ie Aoım , ſeadern fie ibn bebereicht, fo wirh fein 
Wert bein feried und Fhüned werben, Fonberm immer ben 3. 
verrathen 16; Der 3. 106 Alteſſen betreriisen Srikeh ın 
Bütwerten Bpriung; Die heilige Diufe . „, mit fanitem 
It Briebrrmt. ©, 3, 396, Der Menfh, zu feinem Mor 
ibeil weil ex feine Rötbigung, zu fetnem Beraten leitet 
ee [eben 3. 3, 134; Gin Rbwia melltmm Arc baden um 
wollten im 3-e ) Inben. 5, 879- (vgl: Der Könige 3. 
Hiob 1%, LM); 22, Tos m.; Mer 3, worin id lebe, 
Fedteete mid oft, queri⸗⸗ &. 2: 87 | Dr 3. der Berbält- 
niffe nahqeben, Pruy Ob. 2. 949: Der Dichten und In- 
inte 3, a. 14m. Bei Melg auf feihe Wreikeie, | 20 
3-18 unarmehnt, womit man 3. | zu- Tatıfen ſich Beguemın 
muß. 2056 [indem mar ſich elba 3.-auferlegen mus, 
um zwingende Gewalt über Andet zu erlangen] ; De 
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Echmergen ber Eiferfucht haben ibn [Bbilivp IL.) aus dem 
unmatürlichen I-e feines Standes in ven uriprünglicen 
Stand ker Menſchheit zuradwerfeht. TS62; 10040; 10200; 
Dip bie Erimme ber Beibfiliebe gegen ben flärfern 3. ber 
Ubergeugung fdwing, 10828; 11320 w,.; Chämmel 4, 194; 
Hier zafter Miev' um 3. 9.4, 105; Irop allem 3. einer 
Ruzierten Anfkinpögkelt. w. 9, 124; Der ewige 3., | dat 
Gräukein nur hinter Wolfen zu fchen. 10, 222; 11, 268; 
12, 287; Wösterfchaftem, die. . zur Merhwenbigleit und 
3. gewöhnt werden mnllen,, tas Zoch ter Megierung zu tra- 
gen. 34, 427 ac. — a) Dip. der ſeltnen Di. : Bon um 
gebübrlihen Jmängen und Banden dien. Arndı U. 284 
(vgl. ©). — b) Ar Iver Beine] Kat die Tochter Dir durch 
Nor une 3. geidhänder. Opip (Wadern. 2, 326%), ſ. Retb- 
3. — Rotbzust (1.0.2). — €) von einſchließender Haft 
umd bem dazu Dienenden: Gefangen im 3. uns Gifen. 
Pr. 10%, 10 — fingelperet von 3. und Eiſen. Mımbels- 
form; Die Herde feines Moltes | frei führen ame bet I-ek 
Haft. Wücner Dorg. I, 35; Im ibrem 3. ben Bilhof wie 
KRammerboten haben. zamab 499 x. — 2) G. 1) mund⸗ 
artlich, veralt.: a) — Bezwingerlin) se.: Die might 
Rem, ber 3. der Grden | und der Zaum ber ganzen Belt, | 
jemals ſehen dienfibar werten. Mühlpferib H. 114, f. lm 
merbe-3. — b) (ij, Ting; Iwing, vgl. e und 4): Daß 
ihr im meines allergnäbigften König une Herrn Burg und 3, 
ſeiche Händel anfabet. Merdrroia ih, 4, 535. — €) 
(vgl. b) Keiner fergt. Iugt.. . auf des Geſtirnes 3. u. 
Brant R. 105%, Keiner der Schiffenden beachtet bie 
Geſtirne, nad denen bed bie Fahrt ſich nothwendig 
richten müßte. — d) 3, ein lofaler Ausoruf für Jumit 
oder Gilde Iin Bern]. War.-3. 17, 241 (lebendig). — 3) 
Arzn.: Name von Kraufbeiten, bie fich burc einen 
ichmerzbaft zufammenziehnten Drang in Körpertheilen 
fenngeichnen , gw. in Zfiggn (f. d.), doch bei Adriung 
auch 3. = Harn. der Pferde. — 4) Rechtoſpre: 
tas Bannrebt (f. d. und Bann 3) in einem Gebiet 
und dies felbit, nam. in Iſtzan. — 5) weibm.: Der 
edle Hir ſch zwingen und ziebet mit dem Schalen pas Erdecich 
fehle am ſich und zuruckt umb Diejer heißet ver 3. ober ba4 
Iwingen. Pöbel I, Sa; Saube Pr. 304 („er mwängt”, 
a). — Bfipg. (vgl. für die heute ſeltnen mit Bori. 
tie entipredbenten von zwingen) j.B. Afters [3]: 
(f. After II, val. Bause, Leib, Stnbl-3.). Falke Tb. 1, 
Bun; Biker üb: 160. — Dädiofen): [Al. — Bäuch⸗: 
Werd. — Bauern⸗: die Gewalt über Dienfipflich« 
tige Bauern «Dienft, Seid.) — Ber: weralt. ſt. 
Imwang, 4. B. Enrelins 109: Mafhinenwerf, das fie witer 
Willen im B-e treten mürfen, des ®. 74; (29; 184, 
beitemal Drudf. ; Berzwang); HAads ©. 2, 33; Waldis 
Bi. 94; Wadrın. 9, 210%; Thut zlerlih hzuſſammen · 
raffen | die Bersiein in B. 2, 27622 (Apen), dgl.! ar- 
bunbme Rede x. — Bler- [d]: aub Braurd. — 
Briefs: i. Bold, — Ceufur⸗: ſ. Brebd. — 
Dinfs: ein auf das Denfen ausgeübter, 3. B. 
im Ggſtz. ter Denffreibeit (J. d. und Gewifiene 
3. .); aber aud: ein legiicer Zwang, wonad) 
das Antersbenlen als abjurd ausgeichlofen iſt. Hau 
Bbil, Zeurn. 8, 9 ı. Deipdtene: beipes 
tiſchet. Dopemdenı Ausam. 102, — Dienite: (I. 
Bauern-3.). Srentep MB, 39; Teeng⸗ 1,38. — Döpr 
pels: doppelter. Eiger Ur. 1, 366. — rs: (ugmw.) 
ein Amwang, tmoburd man Etwas erlangt, erjwingt. 
Sippii 4, 188.— Gtifkttens: (vgl. Kof-d. 2). — 
Greflusioönss: Erelutions-Gewalt, »Mecht. Ereilar 
1, 8. — Belfels [fo]: Erümme ı, 101 8.5; bilel,: 
das umichlingente, vereinigente Band, 24. 5a, — 
Flürs: E. Alur 2) Der 8. . . um die Diittel zu deſſen 
Befeitigung, DDirrtelg, 22, 243 ff. — Bölters: durch 
Anwendung ber Folter ober folternter: 6 wäre un 
nöthiger 8. Mrimer Banf. 2, 226. — Kranfatlrs, 
Beänkfor: die Beilimmimgen, wonach gewifle Boits 
ſen frantitrt werben müflen. — Frel⸗ 
heite⸗: 1) der die Freiheit beichränft. — 2) ben 
die Freiheit auflegt:- Den. ſauenn Republilanitmus, 
tem J., den fir ſich auſerlegen muälen, Seine 8, 69. — 
Fauß⸗: 4. B. 1) die Binzwängung ber Füße in enges 
Echubzeug ec. 0 Dh. 4, 16 (vgl, Stiriel-3. Gartml. 
12, 6048). — 2) ein Zwang im Betreff ber Füße, 
3- Ber Hute did. m feinem Echlamm . „mit blofem Auf 
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zu mühlen, ... Der Heine Imang, . . Dieier #. Peprbera 2, 
276.— Ges: veralt. fi. des Grundw.: Der 8. if 
rechtmäßig, wenn ı. Büdmm Rontere, BODn; Sulher SW. 
61, 308. — Gedüldsr: Sich G. anthun (ſ. d. 3) x. 
— Gejängniss:f. [de]; aud: durch Gefängnis 
ficafe ausgeübter: Geud ⸗ une G. Geragbotm 24, 2, 
243, — Bitlters: den Geiler (Geſpenſter) auss 
üben, &. 12, 222 ıc. ober: ben man auf ſie aus⸗ 
übt (f. Sollen · 3.), verih.: Geiſtes⸗: ben ber 
Gift erduldet. 24. 733b x. — Welds: ſ. Gefäng · 
nis; Bed. — Gerichta⸗: 1) die Zurisbiftion, 
ber Zemand sc. unterworfen iſt, und ihr Gebiet, 
vergl. [2b], 4. B. Srihnin (Wadern. 3, 1010°); Man 
wudte von feinen wnterjciebenen Ührrichtäjwängen ber 
Güter, fo mannigfaltig und verſchieden and vie Gerichte 
barleiten für die Berfonen waren. Möfer Db. 4. 25%; 2, 
106; @. 14, 78.26, (f. Richrs-d.); dazu: Weil viele 
Gemeinde dahla gerihtszmwängig if (oberb.) Adrlung, 
dem Ob, unterworfen. — 2) 1. Sülie3.— Geſcha ſto⸗t 
Diele Grbelung von dem &-e. Batman. — Gewaͤlt⸗: 
Gin umerfdärterliher Bebaupten ber freien libergeugung 
gegen allen und jeren außerl. G. Mars. Ib, 225. — 
Gewifienss: ein Iwang in religiöfen Angelegen« 
heiten, über welche Jeder nur ter Stimme feines Ge⸗ 
wiſſens gehorchen müßte. Mir Pb. 1. 299; Aa. T7nb; 
948b 1. ; Teltne My.: Desfeiben [Keimrih VIIL] Gran 
famteiten, Ungerechtigleiten, Verſelgungen, &rwiffensymänge. 
Heli Gib. der Menſchh. 8. 20.— Gil den⸗: ſ. Zunft 
3. — Glaubens-: in Betrefi von &laubensiachen. 
Mobderkein Grunde. 847 (Ti. Gewiſſens und Kirden-3.). 
— Särn- [3]: 1. datnatenge. — Hferbergss: 
Bmangsbetimmungen [i. 4] im Zunftweien in Betreff 
ber Herbergen: Der Lebr-3., der Wander- um &. 
und der Prüfungs-d. MlWiggees Veltew. I, 15. — 
Herrſcher⸗; den ein Herricber ausübt, ausüben 
fann »e. Grin Taf. 8, 83; 20,16. — Hilfss: 
Grelution (ſ. Hlie 2, Schluß), auch „Serihte-3.* 
. — Höfs: 1) ſ. Bawermd. — 2) der am Hei 
hertſchende (vergl. @tifetten»3.): Eine von allem Ö. 
entbundene Fröhliteit. w. 27, 306. — Höllens: 
Baubers Buch oder Formel, wodurch man hölliſche 
Gbeifter fich vienäbar machen fann: Bau 9... Bir 
man mit ben Geiſtern befannt werben und fie amingen fönne. 
Babrbt 1, 179; 4, 177; Mebt ven ſ. g. Höllengwängen. 
Heine 7, 166; 5, 35 0. — Hüf: [3]: f. Zwangbuf. — 
Innungss (f. Funfe3.): I. une Gemwerböfreiheit. 
©. 3, 195; Watmr 13, 1956. — Zübene: ſ. Leibgell. 
— Kelter- [il]. — Körkere: ſ. @efängnitss., 
3. B. [te]: Wer gefangen | in der Mauern 8. Sappı 
@. 2, 14. Kinnbaden: [3]: (vergl. 
Klemme 4). Aturz 1, 110; Zimmermann Br@r, 265 a. — 
Kirhens: Glauben und R. Cafe T. 4, 10. — 
Klöfters: wie er im Klofter herrſcht. Arnim 18%; 
Aa. 6625; Chümmel 8, 65. — Kibense: Kirdge Mr. 2, 
151. — Lihre: 3. B. in Betreff ber Lehrzeit der 
Hantwerfer, ſ. Herbergs-3. — Lerbs [3]: Bauch⸗ J., 
verid.: Leibes- uns Serlemd. 9. R. 9, 194. — 
Mähl:, Müplen: [dj]: vgl. ausmahlen 2, — 
Nägel: [3]: von Neid (f. d.) herrũhrend. — 
Nätters: ein Bogel, Natters oder Wenbehals (i. d.). 
— Natürs: Die Grfheinungen, im denen ſich Thierheit 
und Menſchheit, R. und Wernunftfreibeit offenbart. 4. 
11298 5. — Nötbs: 1) Zwang, zwingende Ger 
walt, ber man ſich micht erwehren lann, Nothwenbig« 
leit .: Das Scheiben aus einem gewohnten . . Zuftans, 
veranlaflt dur mehr oder mindern A, 8. I1, 185; Die 
fen N. leit ich germ, weil ihm bie Natur beſchteden. Günter 
838: 028; 9.M. 9, 440; a4. 32464 W. ID, 250 m. 
— 2). 1 und [Ib] Der bringt durch NR... «in Weib 
um iher Zucht. Wernähe R, 166 ; Sobenkrin Ibr®, 11.— 3) 
(ij. 1) veralt. gewalttihätige Störung bes Öffentlichen 
Friedens. galt 1432, vgl. Retbzwinger, ber ſich fols 
der ſchuldig macht. 1433. — Öhrens: f. Klemme 4, 
beitiger Ohtenſchmerz — und (zuw.): mas ihn veran⸗ 
lafit, 4. B.: Der Obrenfhmerz fieigert Ab nicht felten bis 
zum unerträglidhen O, Boa D, 375; Dem wälten uns fait 
ven Dhramang ermedenten Geheul. Ihr @deimann Led. 
$ 103; Mir mit ihren Worten den D. verurſachen. Gamb. 
@. 1, 3, 155 Betam ih D, im linfen Ober. Anıdei 1, 157; 
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£. 12, 4; Mur Dutelet | un D. Cpümmel 8. 74 W. 0, 
134 10. — Padetr: i. Yelrd. — Paräbes: wie 
er im Soldatenweien bei (Wade) Paraden ıc. bericht : 
Gr tauſchte den Schuld, mit dem B, und Gamaſchen ⸗ 
dien. Menabi. 1, 180, — Bartäls: wie er ih in 
Parteien geltend macht ıc. Der wahre und gefunte PB, 
Boihsz. 13, 106.— Polickis: Der alte ariſtotellſche B. 
eihendorft GiHDr. 187.— Pöls: Bmangsbeitimmun« 
gen fürs Poſtweſen, nam. [4], inſoſern die Beförde⸗ 
rung gewiſſer Egſtde mur Durch bie Pol erfolgen 
bari, 3. B.: In Preußen beicht ber B. . . für verfchloßte 
Briefe, für Zeitungen a... Obwohl ber Bader 3. [für 
Padetiendungen] aufgehoben warde. Hat-3. 17, 5235 
Dit Briei- und V. IP. 34, 17; Den WB. aufzuheben und 
fo nam, den Weld-3. zw befeitigen. Dolksz. 14, 20 16, 
f. auch Brantord. — Preße: f. Ggip. Vreßfreibeit: 
Die Hilfe des Dt. Duf. 15, 1,808, vgl.: DerGenjur, 
509.— Prüfunges: ſ. Herberge 3.— Büppens:i. 
[1c] und Puppe 2a : Gleich dem fertigen Schmetterling, | ver 
aus flarrem BP. | flügelentfaltenn behent felupft, @&. 12, 
210. — Regel-æ: Gin Reimgebäube . ., | das. nicht jo 
ſeht vom R. befhränte, | Ad mad des Dichters Wunſch ber 
quemer Iemft. Drsdinger (Wadern. ?, 6549); Minh 497; 
a4. Hob; Adiegel Dr. 2, 2, 396. — Miims: Bei tem 
Mechanlamus des Silben und Res. Atruameun 5, 329, 
— Richtée-: weralt, (f, Gerits-3.): Denn ic feineh 
Regiments oder N-5 mid biemit unterwinten will. Smiter 
5. 2360, ich fpreche nicht als Regent und Michter. — 
Sälzr [il]. — Schul⸗: 1) ber in Schulen herr 
ichende ı0.: Elchhotn mill die Uniwerfiriten herabbringen, 
Lehrer une Studenten km Sch. untermwerien. Enfı T. 3, 
43; Sielt ih ihnen .. Borlefungen .. obne allen Sch 
Biruprlafehn Morg. VII; 3P. 1. 125. — 2) Bwang in 
Betreff des Schulbefuhs, auch [il. — Skelen-⸗: 
Beibed- und &, 9.8. 9, 194. — Silbile: den man 
ſich felbit auflegt. Anmı Seht. 56. — Gilbenr: ſ. 
Beim-d.: Im „wählt ich * iſt auch ein S. B, 133a, eine 
durch metrifche Gruͤnde berwergerufne gezwungne Muss 
beudsmweile. — Soldaten⸗ in Betreff Des Solda ⸗ 
tenmweiens, 3. B. Soldat: Merbens ı.: Das Eoftem 
bes ©-4, des Btenerm- und Brehndebrus. König Rl.2, HH. 
— Stiefels: f. Aud⸗Z. — Studiens: Made 
miie Breikelt im Ögfp. zam St. Grrnzbotm 24, .148 
— Stahl- [3]: (vol, Stuhlgang und After · g. ı.). 
Muläus Dh. 2, 145. — Symböls: (f. Eymbel 2 und 
Blaubent-3.) Gegen S. un? Glaubenstefpotie. DDientelj. 39, 
357. Unmutbsr: J. B. [2a] Dies in der Tranf, | ver 
U., | wwrdh ben mir luflig werben. Dam (Wadren. 2, 309), 
— BWänbers: ber nam. für Gandwerfsgefellen hatt: 
habente Zwang in Betreff des Wanberns (f. d. 1 und 
MWanverjabre); Der W. fowobl für bier aufgelernte Wer 
fellen mie für fremae Geſellen, welche feirig [arbeitslos] 
werben, iR befeitigt. Augeb. 3, (3. Dit. 1861) ıc,, |. Ser 
berge 3. — Wein: BB] — Woblſtande⸗: (i. 
Geifetten-3. it.). W. 10, 980. — Zelgens: ter 
Bwang zur Zeugenausfage: Der 3. ter Zeitungereraf- 
teure, Grenjbesen 24. 1, 242, — Züchte: des Zucht⸗ 
me iſters ıc. Srenag RB, 447. — Zünfte: im Zunft 
weſen. @udi 2, 267; Adem DL. 1,289, vgl. Wilden, 
Imnungt-3. — Swänge, f.; -n; Zwänglein: 1) 
Etwas, —— man Feſtzuhaltendes einflemmt, 
eimgwängt, ſ. Aange ic; Iwinge, vgl.: Steckt den [Bruct-] 
Span in ben Bwänger. Hank Haut 25.— 2) Bergb.: 
bei ber Stollenverzimmrung eingezwängte Olnterhöls 
ger ic. — —— tr., rofl. und (f. 3) ohne Obj.: 
mit jwingenber (f. d.) Gewalt auf Etwas einwirfen, 
nam. : nd, Flemmend, prefien x., eig. und 
bildi.: 4) mit bloßem Dbj., 4. B.: a) Ihr bätter fie 
mit vier Bingen umfpannt, ohne ſe zu z @, 29, 313; 
Belt mit den Anicen fie jvie Raffemüble] 2d Ihalten]. ©. 2, 
153; [Der Rhein) von Belien gepwängt [eingeengt]. 
Warden R. 3, 40 a; Im ſtarten Bande | 5. ſich die freiem 
Vieder, | Die im reinen Himmeldlanbe | munter flogen him 
und wieber, ©. 4, 89, fie ermamgelmder (Freiheit ıc., 
verſch. (mit Mer., 1. 2): Mrmas. in Sante 4... b) 
Ciwas 4, mit Gewalt biegen — und biltko: beugen, 
+ 2: (Samm-Mach,): Einen rummen Zahn 2. 
mit Hilfe der Wärme grabe biegen. Prrärt 8. 128 90.5 
Sie . Rebt umt Anrecht nach Seluſt. ©. ©b. 2. 15% ı. 
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1804 ° Swangen 
und refl. : Wer nah Geburt und Stand ſich ywängt. V.⸗, 
48, Ah mach dem Bwang bee Etunbesrädfichten 
ſchan legt ., mala2: m. — ce) Ben Demant, ten frin 
Hammer ywing: [bewältigt]. Eis (OMMruppr 1, 550). 
— a) nam. she. : Ewa z., init Anfrengung bee 
treiben ‚ınamdtı bemalt Tunchlepen sc. Gonteif 5, 58 
(wre: An, Ba; a; U. 3, 10 or, wal.: 
gwänaifh 1@. 174, bagu: Die 3wängiae, 315, als 
Abfir,)uiymimgift: Alles mit Gewalt bisrhiegen 
wollenb. audi 2, 0807 Biere z.. mit @rmalt zu 
Gttwas treiben, gingen ıc. @eupelf @. 18; 174 x. — 
2) (1, 1) mit Angabe ver Wirkung, mam, mit abbäng. 
rüpol., 4 ®.: Dir Dauben wicht am «inanbır [oder 
yufammen4 ;i; lennd einander z. (Brett 8, 602 fl.); 
Dir Haare auirdem Befipt zu Rreichen um [beraude] zu 
4 © 22, 349 0.5 Dem Kopf burd das Loch  (ldünmel 
6 17). Hinburde.; Sie burs bie enge Plone J. ©. 
11, 516; Bi im men Baal ;. 2, 313 Ibimesme, 
»brämgen] ; Den ®aft der Arndt in den Wein ;. [preflen, 
ausdrihden]. ©. 3, 141 ı.; Urmas in die Kühe ober 
Koh 4, 4. DB. büldl.: Der bedigmwängte Kamelton. 
A⸗at⸗a Tag. 111 (vgl, ſchrauden Ib); ferner: Etwa⸗ 
im ebne beflmmte Form x. . D.: Arummes grade j. 
. 1b); Miller in Bonetifore y. wollen; di follt' in Aram- 
senmarren-Bll mich 4-7 Malıgariem Rh. 1, 59 ı7., 1. dimy-; 
Dep vie Totalität per Phänomene wit unter ein befränt- 
tes Phämemen gejmingt merken Bann. @. 29, 431; 
Run yeängte fie bie Haarflechten unter dat Machibäubsen. 
Waltnsan Dem, 2, 49 1; Richt Dak, wozu wie 
Speuben gegwängt werben fünnen, fontern mon Ar ein 
ladta um» Ingeifbrın, Wiumbeite 3, 251 w.; Ükfangeme 
Mäuf swiihen Aftgabein zw ;. Ciaubi Th. 101 x. 
— 37 16. 1) oßme Dbjelt, 4. ®.: a) Der Hufe 
zmängt (f. Imang 5): Onge Aleitangeitüde z. [@inen]: 
brüden, ſiden unbequem. ©. 16, 123 ı.; feltner 
(F. Io)2 Wie üben um y. ſſich] umb fanmmen gu Wichus, 
3, 59, ſich vergeblich anflrengen, gewaltig abe 
arbeiten x. — bj} bei, Partie, Präf,: Deich fehfett | Ihe 
im ein abet Dant. D. OR 17, 161; Der j-ben Fan je 
entflüpfen. Tb. 24, 33; Do. 2, Lid; Wed lem. 47 m. 
— 4) Die Bwängung einen felden Stoffe ia bie ger 
bamtene More eines Bonette. Waders. 4, 1107 (Balrgel) 
X. — d) 3mwänger, ein Jeder; f. auch Imange 1, — 
Bfipa.., def. gu 2, wol. bie von zwingen, trängen ie. 
1.8. be: Dem Rimige fontel Bedste ala möglich ab · u⸗ . 
Brine 18, 839, |. aywaden. — Anz: jwängent haften, 
pen machen, 4. B.: Unge Kleitungekäde a... Gaſt 
aus. ıc, und mil Dat, ; &r wollte Ridıts mehr von all 
ber Mürte und Haltung, die ihm fein Schrerflans ange 
gmängt. Auerbad Ab. 105; Min Schematiämmb enger alt 
ihm je mas Mittelalter ber Menfhheit angesmängt. Hembeidt 
81,00. — Auf⸗ 1) (fe any) Daß man han Ta 
leate aufiwängt, tie gar midt zum alüdliden teben noth · 
werbög. Eioh RR. 4, 305.— 2) waͤngent öffnen: @ine 
Thür, ein Schloß a. Adıtang, Balp. zug. — Aller: ſ. 
an. — Bes: (felten) Belferius, ebmehl fe Läftig ber 
zwingt [bebrämgt], batte doch moM Alrhime erobert, Dad 
Detigfb. 4, T8 m; @de begimängten [beichränften] fir 
einfeitig auf Ober, jew unge für dem Umfang wnfred Wefens, 
Mtorm Dan. 3, 121. — Dürde: binturdg.: Gie 
haben ven fhänbifden rel Dur bat Beamtended darchge · 
yoängt umb fo ih's «me »ünne, fake Brühe geimorsen, 
“rd E. 4. 19; Wo Der Wind) vund ein mur 12° breitet 
Belshor Fb durdiwängt. Bderer 1, 334 ., 1. auch 
[id]. — Blne: Gin Drtan . ., je künger ibm bie be 
flat eingepwänget. Alringer D. 153; Ge wird er im alte 
Kormen ringepwängt. Birne >, 4; lnter dat Bach ber Autor 
risdt eimgegwingt. Fiat 6. 727 99; 8. 6, 292; Einge 
ginge, freigelaffene Mlüfle.- 19, 100; Mir ib mid Im 
den . „ [enaemi Ho einzmängde, 31, 274; Der einargminge 
tem Dimpfe Reaft. Qumbelise Kı 2; 20; @ingejmängt im ten 
., Mal Plan 6, 99; Mrlöft von Dem meilligen Dead, 
ter Irne fo dämmerlih einzwäingt, 249, Cnämmel 9, 47; 
Wehr. 4, 120900, @. 33, 368; Tu. B, 214; 420m; 
auch (1. einicliehen dc): Sachlee die in fharrer Brben | 
bielt dor Eimter 'eingeymängt. Anva⸗a· 9; Da ber Auliay 
und . . einmäng!' in geisaltiger Melsiuft. Wirbel Da. 12, 
210 x. Daqu: Dime Bingejwängtärit eriflieren, 
Platte 8, 167 w.; Ghurakter des Rotote: Verbinvung von 
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@injwäingemgun Bäadıkil. Dilaer Ab, 2. 286. — 
Gr: [ke]: wangend erreichen, mit Gartmädigfeit 
eurciepen ac. Geupeit @. 180,400; 392. — Hits. 
[2]: # ©: Se emgemwängt, an #4 fh beransge 
ywängk fahr ihr ab derae re cuedigt Welen ind Dchen ein, 
Wildramaı Reit 249; Dteimripe, Im bie ich mich bimeim» 
yeängte: @. 19, 600. Mieders: beremiedersj. : Bis melke 
er bauch fein Sprechen jeine immerken Uhpanlın ..n. Waldes 
Rt, 20 u — Möthr: Anm, ihm Reikiwang 
(Wi. d. 1; 2) amtbun, vgl. merhzächtigen: 1) Geu⸗ch · 
jwängt, fhnell jem bisden Breoiwifenihaft zu erdernen. 
Jorder Be. 1, 64, geywangen (val.: Bo mitt feine 
Wiverfader ihn zur Antmoriung genotbbrängt hätten. 
Seite 1, XI). — 2) von gewaltfamem Beilchlaf. «ich 
DD. 1, 52 (ngl.: Dar genorhprängten Bangicanen, 
89). — Vers: 1) zuriber., chalten x.: Er verzwängte 
ben Drang dee Gefühle Im (dmellennen Bufen. DB. 1406; 
Das der Gercrel fein Miil⸗hen midt länger wer. Tonnte, 
Hänig Spiel 303 ac. — 2) gwängene verbrebit x. ; &r 
verymängie die Hamlang wicht in Detrefl ber Jeiten web Orten, 
jonbern er Brllte fir gang jo vor, mir fie mathrliherweile vorge» 
gangen wire. Adlrari Dr.2,2,258; Def. (B.5210..— Zu⸗ 
AF. aufeg, 2): Deſt würd” 6 zu Die Bipnen gmängen, Grün 
Sn. 2. — Zurlde: zurädträngen (f. ver. 1): Be 
wenig eine välllg aufgegangene Vlathe ad wirder auf ben 
Stans einer gridloffenen Rueipe 1. lät. Enfı D. 2. 10%; 
Jede natürtide Ampfintung zurüdgegmängt, GOpprabeim 13, 
23%; Beinen Sämun 4-t. ira Er. 3; 236. — Bu: 
fümmens: datch Imängen — vereinigen (Thau—n 
%, bu.) oder: auf einen engen Maum bringen sc. — 
Bwängbafl, a.: zwangartig, in der Weile eines 
Iwangs: Obwohl . . nie Matahmang ter bemmmicen 
Berm den Birgil . . 4. beidgräntı , . bat. Saclegıi Midreet. 
1, 118, — Imäng-ig, u. : 1. Gerihttgmang. — ⸗iſch, 
a, 8.1 f. zwingen id. — -nis, f.; je: (seralt.) 
Zwang, Verwingung, 4. DB. Sim B. T1Sb .; MME 
Ber3. mass 2. 1, dox., val.: Des Gilibats Imangr 
(Malt. Usfenkran; Gentr. 49 ar. 

Zwanzig ıc.: f. 3ig und Jehner ie. 

+ 3wär: 1) (ahb. zi wärs, mbb. ze wäre, 
x(e)wäre x.; Mbnf. gwarz. Linden Ofkfe. 2,27 u,0,; 
jewarten, Suter 3, Tb; jwarten. BES. 60, 239; 
deean 9, 73 16.) veralt.: im Wahrbeit; fürmahr ı., 
ſ. Geber 227; ferner 4. B. Drant 9. 56% und Anm. ; 
Sugarı ©. 3385; Samen 9, D1ıb) Grip 2. 60; Amp 
Ssarb; Wadern. 2, 25070; 305%; Binkaräf 2, 66 m. — 
2) (f. 1) Uad 4. Jut Belräftiaung und zugleich nähern 

Immung des worangehaten Allgemeinern: Bice, 
umb 4. bie Beben, Mech brats, und 4. nod buute Dornlttag 
w.; Bimenftäde .. und „zmarn” eim Bollipannım .. 
meninftene 12 ARbrhe. bie Pb. 3. 164 0; auch zum. 
geltennt: IR die Rate das halbe Sehen, | und zir fhiufle 
Dilfte l⸗ mne ;. bie fhnfte Hälfte]. e 8, 192 30; 
zum. ohne uad. 4. ®. : @r wollte fi Aireden, fe J. | une 
3. fol, daß. Gib 3, 321 26. — 3) 6. 1) wie freilic 
di. d. 2e), aflertings (i. d. 2), wohl (f.D, IA) ıc., 
Etwas einräumend, doch Dies zugleich beicräntend, 
gm. mit nachfolg. aber; dech dennoch trephem; wider 
beomemiger »e.; . and die Berbind,: Ob . = ob» 
lit (f. d. und obwohl und Fob). — A) (i. 3) gum. 
fubflantiolidh; Dat 3- (wgl,: das Aber III 5); Dab ich 
ben Wenſqhen Fehr lieb babe bir auf feine d.; Benm verfleht 
ſqe mit vom felbä, daß jeter alam. Gap Autnabmen leir 
bet? ©. 14, 53; Ib will nich mir neh mehr Iwar’d 
sröflen,, bis ich meine Aber hole. 37. 1, 169. — Ilint- 
jmar, veralt, ſtatt emiwerer — |. d. — Wedem. 1, 
1059%) 

Swärd: ſ. gms. — Swarg: ſ. Osarg, Anm. 
und Iwerg. 

Swaiſchern, inter, (haben): Zmufaem (f. d.) ums 
4 Cieh MR. 4, 263 (vom Schwalben) ; dazu: Das Wer 
swariaer, »gl.: Diaden ein Beymaper wie bie 
Staaten. @. 7, 108 ac. 

Iwäz-el, ım., -#: um. ; -ein: (manbartl,) Eleines 
Kind, Krabbe (f. d. 2a). 20m. 4, 510, — Ae Mich, 
a. : Jappelnd vor Ungebule. — »eit, intr. : jappeln; 
appeinb geben. Zen: Ber: (mit fein): fich au 
Teb (oder abe) jappelm ; fherben ».: 34 bin fler ser 
yaazyeit [verzweifelt]. aam.; Atmib. W, 553 Zub 
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D- 1,251; Pum bie ih Fuhdmiib, Follte auch rüber 
„vergmaßlen“. SMäbı (Waters. 4, 1809 ı. 

Swedi, m., -{e)&; =e; dien, kein; #2 41; ymaden. 
Anm.) 1) (auch mit-&emit. umd By. : den, Apıtung 
und, nam. für b—d: Imede, f.5-t) ein Fürges 
Ding mit fpigem nte, 1. B.: a) Pod x.: Bo man 
en 3. (meuer.? 5.2, Echluß) vor ein feld Beh eines 
bobten Baumes (diigt. Huf Tb. 182; Minen Bcpfiern, 3. 
edet bl. Biehgröf 1, 158 10. — b) di. a) Holgpfädihen 
als Mägel ver Schuftet (ſ. e), Maßbinter ı.: Das 
Hol; [bet Spinteibaumi, |, 3.-Gelgl : . u Spinzeln unb 
Gäubr-d-en. Onım 3, 1784; Bahbinperrd. aim. ı. 
— 0) dl. b) Art Chen eter Stahlnaͤgel, 4. B. für 
Bederarbeiter (j. Barmrit MR. 1; 468; Perani 10, 886): 
Zen ter Imiden; Abfapr, Battrl«, Saufter- 
3-n; ferner j. B.: @hlod-d-e (vier -Rägel). Am- 
lung ; Ram m+3-e (für Dolltämme), |, fhwimaın Ih sr. 
— d) Web. : 3, Shäpen-d-e: bie Achſe der Hande⸗ 
fchüge, worauf die Biniußipule ftedt, |. aaca⸗ia M. 
2,340. — 0) Ren bins er an en Dornen +3-en. „Dastr 
Gr. 214 ac., S. ferien Bam; Iweig und 2. — 2) 
Ci, fa,) der Pflod (fi. d.) oder Nagel (fi. d., nam. 6c, 
vol. Dinne) im ber Mitte ver Schiehicheibe als Schügen: 
jtel; das Schügengiel überh., 1. 3-B4uB; Branı N. 
75%; 9 umb Anm. ; Seratag AB. 19% or., Vermer 4. Bu: 
@düpen .., dir alle nad einem A—e fhlrien,, aber nid 
alle trefien. damip 292 ; Die Scheibe bie | ber große 3. von 
feinem Bogen if. @leim 6, 119; Db man zen a. von oben 
ober ven unten zu nehmen babe, weis man nidt mehr une 
and ben Singer fährı ver Säuß . . allmeg mit ın ben 3. 
oft midt einmal in vier Edribe. Baudelf @, 814, Damsbi. 
(60) 1,171 4f, heller 2b) ; Werke (Wadern. 2. 36435), 
Ob Ih mir Yilf Apollinis ven 3, und bus reher Ziel. . mmdg 
treffen, Sheibenreißer Dim [22, 7]; Unter manden Bir, 
ter tumpf zu Boren fdlle, | and manden abjerrudt, ber 
feinen 3. erhält. @. 25.60; Bar. 1, 50 (ij. Slel) a0.; 
vgl. meutr. : Zerer idrieht weit aber dat 3. Molentegen Ar. 
466 umb f. das Folg. (mehrfach ineinantergreifend). 
— 3) (f. 2) verallgemeint: das zu erteichende Ziel, 
4. ®. : Hier relt ein runter Ball in dem beflimmien @leife | 
nad dem ermählten 3- Hader 2% 1c. ; Im Wettlauden ... | yw 
treffen anf den A. @yin W. 3, 184 m; Die fürdten's Ife, 
bie Bienen] wunterwegen,, | daß nit vom ihrem 3., | mann 
Min fi gem (begann) zu tegem, | er fie mödhe bladen 
org. Bpıe (Wadern. 2, 285°) oc. — &) bildl.; a) (if. 2) 
in Beyug auf die verwunbende ober jeriörende Wir ⸗ 
lung des Geſchoſſes 1c.: Daß ter Hödde . . mein Hampt 
jum 3. befttmmet, | auf den aller Better Bagt |. . rast. 
Grpatinn Be, H55; Meine Schee ih der 3, von Ber gm 
fhrdtt, zu dam Allen mh Fhichen | bo& wird ter 3. von ibnem 
Alien ungetroffen bleiben. Sum 9,3196 ar. ; auch: I bin 
eim Itel+d. taufeme Epbiter, Befmaansmerten, — b) (f. 2 
und Ragel be) Den (fair SE, ul, 357) oder auf em 
(Apienlır ©, 2, 290) 3. irefien; ten 3. berausfhiehen (4, 
152) — tem Hagel auf ven Kert ineifen ıc., 1.5. — 5) 
(.2; 4b) bilol, und dann audbabitralt: Das, worauf 
man als ein zu Ürreichentes sein Mugenmerf (f. d.), 
fein Abſehn (f. ©. 4), ſeint Mbfücht richtet; Das, was 
man im Auge bat; das Ziel eines Strebens; Das, 
warum und wozu Ciwas geſchleht ıe., 4. B.: a) mit 
berportreiendem Bilde; Dies if der 3, dat Mal, 
Ghichblase un Ziel, desach alle gete Batkokiice 
Gbriäen ihre Pfeil ums Augenmerk richten. Filgarı ©, 
506; Intense fie mein Mberlangen gut unp tugemuhaft gu fein 
auf einen zwar haben, ader fihern 3. hin ipanmte. Mlinger 
af. 491; Dies it bes gelsanns und ten 3, fo bad a: + 
Nedı, vad ihm fein lcbenkuger Seliger ami rben . . dir 
reihen oder erfüllen kann. Mesyehus Aecht 58 ac — bi) 
verbumben mit Zlet (f. d. val. aud zielen und dfipe. )- 
— €) argemübergefbellt dem Mittel, |. b. 3, und atiber 
den Belegen bort, 4. B.: Wenn die rfhmadsblipung 
bes Vedteitaa vielleiäet cin großer S. beißen könfite, jo war 
das Bhirtel fehlgemählt. Grreinns Bit. 5, #61, Wir bellag' 
I er ieh, da wiche herrliche Berde, | werub, mehr am I-e 
zu nebn, wid wur ale Dittel begreift. ©. I, DU2 5 Diakon 
Rıttel zum 3. far eehtmädig gu halten, 26, 165; 3% 
456; We tas Wolttel zum 3. wirk. 40, 479; Dlit dem 
geringflen Aufwand won Mitteln bie arbäten Je erzeisgen. 
Hebel (Madsen. 4, 1294); Mammim 3, 203, Mabner 4, 
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49; 34.6906; Darfielung nes Beitens als bloßen Leidens 
iſt niemals 3. der Runfl; aber ala Mittel zu ihrem 3. tik fle 
berfelben änberft wichtig. Der lepte 3. der Runft ift mie Dar- 
Arllung des Überfinnlihen. 11286; W. 4, 3; W. 17, 88; 
22, 252; 31,22 2. — d) (f, a—c) aud außerdem 
ungemein häufig, 4: B.: Zu eigen 3. [oder wozu]? ; 
Zu viefem 3.; Das führt, dient zu keiten 3. ; Dime 3. (I. 
3.08) #.; Den embligen 3. Iſ. Enn3.] des Beainnent, 
B. 2486; 6 iſt demnad auch bier Iepter 3. Iſ. Cud · 3.] 
teineſwegs das Willen, fontern vielmehr bie Kunft, das 
Bifien zu gebrauchen. Rau 8, 100; Sorkee W. 1, 193; 3. 
fein ſelbſt [T. SelöR-3.] it jegliches Tbier, @. 2, 294; Um 
nam tie weitere Abſicht ja den Plan im Allgemeinen und ſo · 
mit auch ben 3; 245 Gedichtes zu Gefemmen,. 361; 6, 345; 
13, 1165 205; 22, 186; 385; Garmagnela if ihm. . 
Mies ale ein Werkzeug zu I-en ber Kepublit. 33, 236; 
39, 126: 40, 121; Baer 210; Mlinger 8. 5; 2%; Die 
Handlung fängt mit dem gefaßten Eutſchlaſſe an und gebt 
bie zu bem erreichten 3-e fort, Mt. Gel, 320; £. 3, 35; 
Ban 28. 2, 42 (f. woge); Den Zufall giebt die Bor- 
(chung, — zum I-e | muB ihm der Menfh geitalten. 34- 
2770, Ma wähle Der Menſch mit jeimen höbern Z-en. 
18h; Traun Riemann bier ale mir, Ih Tab es gleich, | fie 
baben einen 3. 3486; 4175; Wenn beide Derbrüberungen 
einen morallihen 3. mir einander gemein baben x. 7700; 
Are, melde die Mater mit dem Mienihen deabſichtet. 1110; 
w. u, 162; 16, 193; Antwortete er . „ zwar übergwerch, 
aber doch zum 3. Iſ. 4..gemÄh]. Dinäpräf 2, 28 ı7., 1. 
Zfigam und a. Bo: 3.tifen, »mählg, »gemäs, wol. — 
©) zum. von einer Perl. als Ggfd. von etwas anf fie 
Bielendem : Hier fteht gefund and friich ber 3. vom deinem 
Sehnen. Weimann I, 27, er, ber bad Ziel deiner Echns 
fucht war; nach dem bu dich geſehnt m. — Zfggn, 
unefhöpflih — was unbej. bleibt — au 3, f. nam. 
dd, leicht am mehren und gu verfichn nach folg. Bip.: 
Abfaps [lc]. — Arhiteltüre: Für Re, Bart. 
13.2530; Bau. 3.— Ansbildungser: Mitviefem A, 
unferer Marine, Scherer 1, 2 Imit dieiem Zwec unfere Marine 
auszubilden]. — Beltadhtungss: Das Petrolrumgas 
für vertarise B-t. Mag. d. Ausl. 33, 7588, f. Feucht 
3=t. 7876, — Bildungss: Yarımanı BB, 318; Er- 
stebumge- um B-t. Bchmıgler (47) 203. — Büns 
dbese: den der Bund hat. Garteni. 13, 5196, — Doͤr— 

en: [ie]. — @lienbabne: Gelber für 6. — 

nde; ein Zweck, als npyiel eines Strebene ; ber 
legte, höchſte Zweck sc. (vgl. Ente 2 und Mittel-3.). 
Grenz 1, 12; Eronsgh 2, 104; Ihrer Aller Siaſtreben darch 
fo unzählige mittlere Imede bimbwrch zm einem einzigen leh · 
ten and grefien C. Engel 4, 0; 1. 22; Acriligtath DW. 4, 
182; @. 15, 177; 17, 27; 28, Der, feines ungemöbn- 
lien Aufenthalte, 127; 246; DaP die Arbeiten die ger 
wünidten &— erreichen werben. 23, 220; Kant 6, 165; 
. 306; 316; £. 6, 219; @ine Reibe von Bewegungen, 
die auf einem E. abyielen, beiüt eine Hamblung. 11, 144; 
Mindeisfonm 4, 1, 75; 4, 2, 213; Db. 1, 20; Mabner 4, 
101; Der abgezielte &. Br. 259; 24. 277b; Zu biefem 
@. 7088; Des „Untymeis" (= =) Billigfeit. Eaalel 1, 
11; W. 6, 309; 26, 284; 27, 62 w.; Den großen und 
Icpten Haupt-@®. feinen Merken. a4, 13. — Ürs 
stebungse: ſ. Bilvunge-3. — Fäßbinpers [Ib]. 
— Flöttens: Ausgaben für B-e. Oppemteim 12. 268. 
— Gebra achs⸗: Umftande, anf weiße natürlich der &, 
[dev 3wed, worn die Nägel gebraucht werden] ven mid- 
tiaften Einfluß bat. Pragıl 10.325. — Geihäftss: Du 
verfolgk einen &. Meiner Sani.1,417.Häuptr: haupt⸗ 
ſaͤchlicher: Dat man ben &, völlig aus dem Mugen verliert. 
©. 4, 268; 29, 196; Bd4ı 24. 5214, W. 8,43; Außer 
utchrern Re ben«d-en, weide Blato in feinen vorzüglihten 
Betten mit dem $. zu werbiasen gewohnt if. 24,51 m. — 
Delle: Mrgmeipflangem, die zu Ken biemen x. 
Räamms [ie]. — Kälfens: in Bezug auf die Kaffe, 
Geldeinnabhme: Finen K. um ven Tromffeau herzuftellen sc. 
Guken Dr. 4, 219. — Rinders: findiicer ı. ©. 31, 
125. — Rirdenes: ſ. Säuld. — KRünfie: Die 
Höhen R-e. 146: 23. 263: 29 809 1. — Ländese: 
lit den non den Standen zur Verfügung geftellren Landes 
mitteln zu 8-en. Ophrnkeim 19, 262; 258 ı6,, |. Btaatte, 
Ggip. Brivar3. ı. — Eibener: ber Zwei, den ein 
Leben hat; Berkein, deren Sdahin ausgehe, wohl gefütsert 
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und amgefeitet fortgeſchafft zu werben. ©. 18, 298 m.; 
bei, von Perf. : Diefe 8. . für fh kim Auge ju haben, 
22, 115; 27, 338; Dem 9-e zu genugen, ben fie ſich ge · 
Melt. Srmald hl. 2, 161; 8, 162; Peiermamn (64) 
387b ıc. (vgl. Sebensaufgabe). — Libre: Die Fabel, 
immer He mit dem Be ſpielt. Wirken Alb. 3, 1406. — 
eeucht⸗: ſ. Beltachtungs · J. — Minidbeitse: 
Gime dem Me zumiverlaufenne Amsentung. Aenatd latiet 
2, 3070 — Mittels: ein Zweck, ber als Mits 
tel zu einem höbern (oter Ende) Zweit dient (f. 
Gegenſatz Selbir3.): Üllerrings fin» im Wortes Reiche 
alle Mittel auch Amel mm dem Menſchen muß fein 
Erdenleben ein genau erforichter M. werben, 9. R. 9, 470. 
— Raturs: ein Zweck, ben bie (gleichiam perfonif,) 
Natur zu erreichen flrebt. aa. di6b; 1210b ic — 
Nebens: ©. 27,67 ., ſ. Saupted. — Partelr: 
Für Pt. Weumann Mm. 1, 224; 2412 u. — Preße: 
Die 30000 Thaler für Pr. Boihsz. 13, 164. — PBrir 
väts: f. ale Ggip. Lanzes-, Staats.3. — Metfes: 
Die Unkunde über dem rig. R. Woner UL. 111.— Gätr 
tels [ie]. — Schiffes: Einen Hafen für Schee. 
Dein. 13, 42, — Shlößs [ic — Schuh— 
[ib;e]. — Schuls: dar Kirden- und Sh-e verwantt. 
Gertral. 12, Std; Palm Welle 341. — Shüfters 
1b; cl. — Shüpens: 1) [id]. — 2) [2]. — 
Stibits: ein Zwech, ver nicht als Mittel dient, ſon⸗ 
term für ſich ſelbſt Zwech iſt (ſ. Ggſtz. Mittelrd.): Die 
Romantit behauptete zunäch den S. und bie Gottlichteit ber 
Kunft, die man zum Mittel für adliches berabiepen 
wollte. Carridre Stud, 3; Dat das mahre Gedicht feinen 
Amer in ſich ſeldit haben, als folder 8, fein müffe. Danzel 
428; Deimahr. Dt. 196; Gödrkr Er. 762; Richt S., fom- 
dern nur Mittel zum Imwede. Lewald WB, 1, 303; Sicl. 8, 
30; Dikuf. 14, 2,606; Petermann (84) 4306; Den Man- 
ſchen enplih ald S. zu ehren, 24. 1 154a ıc., vgl. (ugw.): 
Welden Spiel eine Art innerer Beibfiymedigteit in 
ih trägt. Baader 15,472; Beben Lebent gehalt leines KRunft- 
merts] abmeriend mit Bi amp Pfui alt umnfelbüägmwediide 
Tendenz. Mag. d. Aust. 34, 3526. — Spiels: Spietlende 
Kinder And europdife: Meine livein) im arfellfchaftlihen Ver · 
tragja einem &p. Jp. 36, 97.— Gtädtse: (f. Sander 
3.) Unter einem Vorwande met Bt-#. Börres B. 33; Binen 
2t. wuf geradem lege erreihen. Meirgk 2, 299. — 
Urs: der von Urbeginn her zu Grunde liegente Zweck 
(f. Emp-3.): Durch umzäblbare Zweite ven U, befördern, | 
den erhabenen, ber Ghotibeit würbigen, einfachen U. W. 28, 
14. — Pilte: Zupoltifgen Ween. Hausst. (60) 3,12. — 
Wohlthättigkeite-: Der Schat in wur zu Waen ber 
fimmt. Ihsy Bar. 3, 37. — Zette: z. B.: Zu einem 
belimmten 3. abgefaflt. Grime 5, 15, um eine beit. Wir⸗ 
fung in ber Gegenwart bervorgubringen ıc. (vgl. Zelt- 
semteny). — Ziel: [da] u.ä. m, 

Imweh-e, f.; -n: f, Imed 4, — “en: 1) tr.: f. 
zwaden ia, — 2) er.: (f. Swed 1b; c) mit — ober 
wie mit — Zwecken oder Nägeln befeitigen: Sein 
[danı Grobian's] Hut fam wiemals ihm vom Kepf, | er war 
wie drauf gegmedt 1. ; Gin meuer Pfeil . ſeine rechte Hand 
ibm ana Seite zweder. Werber Tafl. 11, 42 3ze., gw. in 
Iſtan. — 3) di. Zur 5) intr. (haben) und zum. 
(ib) tr. : 0) auf einen Zweck gerichtet fein, bingehn ; 
eine Tendenz haben x.: Sein Bortrag wird babin 4., bie 
Zubdrer zu berubigen. ©. 32, 211; [Beil] feine ange Ber 
aierung babim zwedie, einen Staat zu bilden, derac. Iomähır 
(1810) 6, 110 36.5 Mg. : Der Art Bolltommenbeit warb 
als zum Ziel gefiedt, | wo [= wohin] aller Weiter Wunſch 
aus eiguem Zuge zweit, Geber 145. — b) (Ü. a) er..: 
Was zmweett die unendliche Achne ? B. 245b, gi. ber. (1. d.). 
— e) dem Zweck gemäß fein, entfprechen,, dazu paſſen 
.:; Gin Volt, bei dem doch font Wort und Gedanten 
gwedten, | bölte jeht ein Rauterwelih in 20 Dialeften. 
Figgtenderg 4, 867 x., nam. mit zu, 4. B.: Bis aufs ge- 
vingite Zaſerchen Alles Geſtalt und Alles z-d zum Ganzen. 
©. 31,9, Stirb, weil dein Leiden bed zu feier Mbficht 
gmeder. £. 1,170. — Zip. 4. B.: Abe: a) [1] 1. 
zwaden, Anm. — 2) [3] a) inter. : @) Alles, was ic in 
Bien ıbat, zwedt nur babin ab, den Rüden frei zu bebal- 
tem. Sarker Br, 1, 470; Wenn bie Geſthe und bie Megenten 
dahin a., daß ar. Mılim Tr. 63 ; Mahl Frl. 1, 416; Plaim 
5, 27; Adlepei Dr, 2, 2, 147; W. 18,201; 30, 294 1, 
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auch: Dente bir, wohin Das abymerfti Sorker Br, 2,403. 
— 4) Biloung geihieht durch Gelbfthätigkeie und zwech 
auf Beibätbätigleit ab. Fit 6, 90; Kam 6. 209: 8, 
230; Dad bie Künfe anf Dergwägen a.) . Dbre auf unier 
Derauigen absielende Betimmung. B. 11336; Adüpe 
Samb. 569 xX. auch? Deten Werte mit’ unmittelbar 
barauf a, zu reijem, Beibrüd hr. 704 Serkee Boln. 36; 
Waohel 1, 451; Acer Heigl. 294: — ) Die Srrafe muß 
nicht zum Mupen des Btrafenben, ſondern tes gemeimen 
Weſens a. Garse PH. 1, 54; & 32, 805 Manı 6, 086; 
87,152; 11, 193. — b) ir: «) mit bloßem 
Dbj.: Zemand zweit Grwan ab, beimedt ed, . B.t Dem’ 
großmürhigen nur Wiſſenſchaft a-ben Echrer. V. Ant, 2,36; 
Alles, was ich abzwede, if bioi m. m. 33, #2 10. ; bei. 
oft pafl. Bartie.: Wenn vie Hanvlung zu dem ab gezweckten 
Gnde binausfoll. Engel 4, 145; Die abgejmedte Wirtung. 
Ki. 13, 141; Im dieſem Balle beiden Die Drwegumgen mwill- 
fürli oder abgegwedt. 24. 111da; 1142b; W. 31, 625 
33, 54; 34, 80 1. — 4) (ogl. a). B.: Die Betrag» 
tung iA nicht Babim abgejwedt. Manı 4, 195; Das Se 
ihmadsuribeil iR nicht auf Begriffe . . abgezwedt. #, 51 m. 
— €) Abswedung menſchlichet Beiden auf ihre |ber 
Menſchen] Bolltommenbeit. JAEberher» Ay. 2, 185; Die 
moralifde Abzwedang [Tendenz] des Studs. Cienburg 
Sb. 550 0. (Beine. Gel. 377 — Dune). — Un: 
[2]: Wit ven oben und unten eingefhebenen oder bloß an- 
gejwedten runden Stäben. Düringer 302; Gin Kupfer, das 
er an bie Wand anzmedte. Mulkus Dh. 3, 203; Winkel 2, 
317 10. — Auf- [2]: Das Leder a. (aufzwiden), auf 
ben Zeilen. Adetung. — Ber: 1) [2] Die Stiefel b. 
bemageln, val. (mortipielend mit 2): Leiten Eie Io 
Schufter] und b. Sie wur Gutes, felbit wenn Sie mit Ihrem 
Abfap Dec hätten, Giahbrenen Berl, Bolksl, 3, 203 ıc. 
— 2) [3] Grwas b., als Zweck im Auge haben sc. (al. 
beabfihtigen, erg.): Gin Integnito, das Sie zu b. jdeisen. 
Ouskew R. 1, 220; Jahn DB; 144; Der Rugel bie bezwedie 
rotierende Bewegung zw ertheilen. Mermanidı 2, 40; 1.373; 
Der Autgang, ben bie Urheber bepwordt. Yamüher D, 444 x. 
— Gr: [3]: mas e., e8 als Zwed erreichen (vgl. 
berg. 2): Beil mit geringerem Kroftanfiwand Die Zufrieden- 
beit Anderer, fo wie ber eigene bare Rufen zu e, ik. ©, 29, 
171; 36, 216; 40, 448; Denn ich einem leidlichen Ber» 
biemft ergwede. atuer 46. 2. 84; Wir hätten weiter Nichts 
erzwoedt, | ale vieie Infelfele zu zerſtören? Mörner 14>b; 
68 folk vorzüglih e., dae Porifdhe . „ zu einem integrierenden 
Theil det Dramas zw erheben. Pieien 6, 212 0, — 
-igheil, f. ; Aich, a. : f. Sehöfjwed, 

Zwehle, 1.5 -u: Ducble (f.d.2 und Anm., aud 
Zus, Anım.), auch: Iwehbel. Sdm. 4. 304; Iarde Br. 
147% 96, ; bei. Büpg-: Sand⸗S. [Serviette]. Seroni 
5680; S13a; Gebet 3, 213 10. ; „„Handzwelen", Sildarı B. 
14b 16.; „Hanpzmehie)l'. Sutter B, 2630; Bäche W. 1, 
32; 9. 242; Del. (Wadern. 2, 940) u. 

I, Swei, Zablw.: eins und noch eins (f. I. Ast; 
Drei ».): 1) 3. Männer (m.), Bramen (f.), Kinder (n.) 
20.; Bor y. Monaten (m.), Stunden (f.), Zabren (n.) ıc. ; 
@s if ;.; etwaa über 3. [Ubr] ı.; Die 4. Männer. . . Beide 
(1. d. 1) se; Alle y. (oder häufiger beine, ſ. d. 1), 
3. B.: [Re] Lich! over Langeweile? ; Ah, fie find’s alle 
1. @. 1, 38; Wenn du alle J. verneint. Mühe 1, 218; 
Denn fie erſt zum Gefecht zufammen find gerannt, | lebensig 
alle 4. nicht mebr zu trennen And. Ro. S5b ıc.; Welch ein 
Geſchic fie 3. [Beide] in dieſen Wald verſchlag. Alringer D. 
56 xX. Wie lebten .. jene 3. Sreiligrait SW. 1, 432 
(vgl. : Afo lebte jenes Baar, f. DIE); Geſtehet. . . | er 
einte 3.. geihäpte Paar! Weihmann 2, 114; Möhlpfarth 
&. 158; @ie fieht bie holten 3., | fo Felt umarımı a. W. 
20, 187 1; Diele, jeme, meine ıc. j. Diener; 3. meiner 
Diener; 3. ganyer Jabre. Gubrauer Bel. 1, 1267; Bushon 
N, 4, 30 90.; Er ſclachte der Opfer Imrie. aa. 6Ba; Zu 
ber Ari zogen gleich 3-e mis einanter einen groben Gewin u · 
zeitel 36. Bpiabier- DB. 3, 168 #.;: auch: MWie im feine 
Stille | ein Denter mitt, fo rent er ſich, alleia — | und, 
iſtis ein Riebenber, fo wünfgt er Zugu fein, WW. 12, 79, 
gi. : zu Ben (f. 4a), vgl: Mit Zweifeln [Beifhlar] 
Aid) nicht verfhonen. Weibani2 ld, — 2) Der Borkang 
. . jerriß in g. Sende. Math. 27. Dh; March. IS, 36 
(f. u.) x. und mit Fortlaflung des He... 4. B.: Die 
bricht fein Men ingmwei, Aranı Gb, 26%; Deine in J. 
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pebzerse Rnieldelben. Meine Betr, I. 2, 107; Wr eheilt ie 
4 Yuprig brm Vrerenzelen. Arräfup Mel. 14,12% wi 
luweiſt aber; anigmei, 4. ®.: Fine teeifältige Baur 
veiäs mid let entzwel. Yard, 4, 32 1.; Der Borbang . . 
ib... entyme. 1A — 51 16, 1.0.)5 Pag 
artzmgi rollen, Iren. m, . Ms If catyr⸗t X. dalu In ber 
Wolksler. ale atteib, im: Beinen entzmeirigen 
Hafen. Droglen ®. 2, Ind, — I} Ameler ale Geuit. abne 
Wrtilel ac., vgl, ; Abe sweler — und: Um der z, — Ur- 
faden millen, In tem Munte gieeire aber brcier Icuamm, 
5. Mat, 19. In Auf „me ober beeien” Zeugta Mund, 
17, 8, Wohl nur Drei, fatt berier); Imrier Dienfen 
Zeuanit. Pad. 5. 17; Durh gr Zemgen Munt, @. it, 
129 ; Mmbrlefonn [d. Mel. 37,6, 1,48, 8 m), Beer 
Sugentiide nur | brtarfa, Da. Aödb; „Mini Dragon 
fine zörbig" Me detarf ner joer ıc., peralt, auch mit 
Wetil.: Mäpfe ver g-er [heute gie: der 1. Dinge] vine! 
Saihır 5. I53b, Er muß der zoer eins zeichen. 1740, 
Be. 7,008 1. Frlid greiſchen 4. uns tas Hm, nod 
ei atlribırt, Em. , fo findet fi Doppelform, ;. B.: 
Zurd ymwai uneerrähtiger Irager ent oder: Durg 
ar: mrariärigen [feltner: unvertähtiger] Zeugte 
Bunt x., 4. Bi Die Bnhanfe 4. bebeängter Sergen. ©. 
8, 120, NR Gezrar unnuber @inbriten, 39, U ; Grtlen- 
ihlägır Gort, 197; Tiefe Bereinigung y. je ungleidartiger 
Raturen. W. 6, 100 2, und —: Ermbreung , . zmeier 
verkhirenen rbirte, Parjıi 232; Jakmnegm Mor, 1, 
IN; Die — | ters Webel wur Dnnwrel Hlipente» 
Leuctrbirme yirernees Beer, Seelligraip 1, 28: Die am 
satüslide Berkierung jr To wiberignedhenten Rationen. 
3. 7536, ad a Mi. 8.49, wofür ed mad 34. 
Tert lautete: Zwcer [f, Anm, Se] fe wirwirräeber 
Nationen, 1, Immepır Bre, 4, 9; Die Zufanmuniügung 4-7 
wibermärtlgen Aateren Bump TIen — H) Imien 
ale Dal, : a) werm auf tas Zablie. kein zugehörigrs 
Hm. folgt, if Me flerion am., 4. BD. ; 24 tat cs wor 
3-en, zur j-en meiner Brrumte [ogl. (. di nur 4. Areunten] 
arfagt, Ta Iefahl (4 meiner Knechten z-ın ıc, [.‚mriner 
Rredren zmeier"‘, Drrlipiagm 17%, ob Dickf. 7] x. Uelt⸗ 
ner; Vegegeete er zwei [Hatt yueien] mrinrr größten Brinte, 
tem obartadten d. und einem gewilfen W. 4. Bolticdhmirten, 
©. 25, 242); dr nimmt #6 mit Ben auf, Melde von 
en A-ent Hebel I, 310 a, Zu Iren [Walp.: alle, 
einzeln]. @&. 1, 28; 18, 162, 17.324 u; auch mit 
Ark, 10.: Bere un? Ediller, Dieirn I-en fiche alle 
UAntıın ned 1. (ugmw,: Gle lecht ibe Haar ie Imein, 8 
6,275, fin 5. Flechten 16.3. — b) Der Dat. des attris 
but, Zahl, ft in der heutigen Vroſa gw. Rerienetoe, 
be inden Ad die Flexion, mie in der ältern Epr., 
nor im gehebnen Etil: Nemant kaum 1-6 Herren die · 
nen, Matih. 4, 24 (aud 6); Ju vielen gen (4. eu) Se⸗ 
beten. 22, 40 31.5 Biumaser I. 18; Mohnike Ür. 31 
(mm Bhmroa Ar, 62), @pint, 148; And z-m [T. Arm, 1d] 
Anechſen winfet ge. an. Ode; Atiking 2, 6%; W. LI, 178 
Anm,: 1) @olb, trai, tros, tra; abet., ınbt. zwön, 
zwü, zwei. Die Delbledhtsuntsefächbung Aintet fi, wir bei 
Alleren. man. med oben, (f, 2023. 4, 207, Anmib. W. 
553 10.) und im ber Schriftioe., nam. im gebobm= Sut und 
mit aliersbümliger Binbung, 4 ©. bei fan: Imeen Ol: 
bäume und jwo Aadeln. Of. 14, 4 [nal, — fd — : Die 
mel Olldume⸗e unb bie we Baden. 9. M. i, 276); 
Imre Varrre, zwei Pinrkume. ſocdat I, 39Ab m, Bo fir 
Zw [= 4. Brauem] uneint jab, 5. 3606, Jwmere | 
3. Männer]. Prob, 4, 1%, Bagegen. Imet [bat Heusr. ala 
Remrirr für Diann unt Arau], IE; 0, ; ferner Burdgehutrt 
Bei V. Im Semer m... Zmo Pabrmannen ven Silber, | 
ameen brefühige Krfirl, Or. 4, 128, Zwe Rider yuglı 
un jmeemtur Tag‘. 9, 74, Dal zweiter Schwecter In 
Saal⸗ | gwren aub der Speer und jwerm flirrleterme 
@slite. 18, 293 w. vgl: Die starren Ichten Sorie rei 
Welefed, aber In tirfen Marten idreibt er. ibm arare He 
ame Winemiaitın zu a. W. 98, 1, 159 10.; oft aud no 
bei 38. (f, Ilapıs ABrr. # ir. Wir führen (mit hr. 
Ubergebung Alterer Im Mllzenemen) med frig. Bin. am: m) 


mase.: Zween. Sabre R, 1, Su; 210; Side 115, 
224, Plsire %, 342, Weiber 9, 101, 4, 297, Bam 
25“, Welenp 133; #19; Zmren Antje Imel war 
® 2, 170] tas Thmmtllde Saul. ®. Dv. 2, iu; 4.37 
J ;W. 25, 199; Say 2. 9, 23; Hb ar., kanıkım 
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Bweene Dissen. 1, 147; 2, 8%, Manner krd e6 zmweene, 
Gore @t, 2, Iun u. — bifem.: Ime. 22; 21; 33; 
us; 192 6; Iwei ifart zween, ſ. di Männr, zmwe 
Zungfraum. Cham 4, 108; Grin Ar. 46; 9. 11, 
256, Mligıe € 05; Pieim 2, 258; 4, 111; Mahn 3, 
Al; 2%. la, 101, 7026 w.; Cirägellr. 3. 200; Udlanp 
456, m 1, 107; Welse fir führten bimmey bie Zwillingt- 
| imo bet Yeufippes Tas. Th, 21, 139 
w. (0); W, 3%, 169 18. (egl muntanlıh: Auf gww 
@ranten. Ust Tb. 20; 37; Min Yantsoll rder peu. 42 ac). 
— 1 Eat mbr, Dönserb, bemerit: Das Unterſchrideu dee 
mas., farm. und newtr, Haper nur Im Ihem. und Act. flatt; 
ent. mn Dat, werten aus zwei arbilbri; tab ſluder Ad 
abe, 4, 8. mam.; Smrener Herren Diener. @, 6, 70 
Jim Tom ver Bihri]; Mine Ütereinfimmung werser Willem, 
Sılri 3, 80, Blie ymeener Areunde, 2. 4, 58; 11, 258 
at, sub Stellen yinecuen Dichtera. Gegrterm 1, IX, 2, 
IT: Imeen Aldael ı ., mit gweenen, Al M. 8. 3464 ır. 
zer fein: er:t 3), au: Dirier amo«n le 
man weridmellesten Weunbiyeatın. Aramır XXIII m. — 
a) Ieal. 01 Mlmablih and zwei weiter um ſich und ver» 
Irängte, meniaftens fur nie gm. Brofa ber heutigen Zer., 
jmerm wur jmm nänzlid zur fo erflänt AS, Daß bei End- 
sea Die nlde mehr zung Iehentigen Aormen regrimwitrige Aa · 
mwenbung fine, 4. ©. : Amo blauer Augen. Bekert 1, 328 
dmeors ex (ib werbrflernb Semerfi: alcht gie, ſonteru 
stmei); Wenn Me teum ern zre Hintere und gmu Bene 
bitten, ©, 38, 54 Sante uap zuei Beine”. 9, ah]; 
Amsfden jmeen seiner Schtiterungen. Guam R. I. 7 
imebl mar Drudt, (ne gweleu); Imo Knoſroen. Aetbel 
L, 262 (Daiberg); Er bat mv Eiter. Amel Mor. Eye. 
(1308) 1, 248; wer bei &4.: Wahrheit und Echönbrit als 
ame verikhner Oefmillıs (Mean. 4. 96577) — mas ſich 
fit alt Tinngemäte dagung erlläsen Jäffe: Weichrifee 
= Gdmürz, oyl.: IZmeen junge Magiftrastyerieum. 
Jesnleh: Blat, 1 — ; ferner (f- Iarger RBee. 6), Bmeen 
Igwelen. 36. Una] Snedhten di. 4b); Den Bund jmoer 
[ymeier. aa. Inab] Dem; ine bunfie Stante zder 
yween. 34. INia. — e) Nu bei ter Ortmungsjabl Earet 
fi tie Motion zur Dog. tes Geſchlechte un je war nam. 
das meihl, amote am Onbe res vorigen Bad, nit undt- 
116, 1. E. bei 34. (. Irgcı MBtr, 10); SDHada Hub. 45; 
Dir zwyis Mbädı, 5, 19, 63 (Mmbulsfche); Yalıd Pr. 3, 
In5; Btsldng Sr, I. 880; 3. 18, BEU ar. f, ferner 
ması.: Jweeter Üriel. DEJesebi Ir. 2, 141, 8. 774 
x. ; Ciaden: Das Welchrie Offrielland. IZmeeter Bank ır, 
— f) au Dim. gilt überwiegead zwei, bo auch Li. abe. 
mdb, zwi) Awle. 3. in: Zwiebad, Iwiefpalt; 
Imietradt; Imirlidt nr. sal-: Imwie- ater wel» 
la@, -Tdltig w.; »Wejangar — 2) Zu zwei cogl, 
fr. dri, ar. die, lat, Aso, euff. zum m.) gehören (f, II 1 
und Drem. @. 5, tn& ©): a) Zmeikeit. md, zweibeit. 
— bismweien, mbb, zwoiun war awellg, mbt. zweiec, 
vgl. das erft abo, Imiftci.t, Ebluh; ise.), — el jman- 
zig. abt. zweinzug, mäb, zweinzeo ıc, f. zig. — di 
amölf, I, IL «If, Anm. — o) Zwber, |. Gimer, Anm. 
— fIymser, abt. zwirenit), awiro, mhb. zwirewit), zwirlel, 
sal, zwir, [. ge- dig, lat. bie (= deis), — g) di. fi 
Imirn, mbt. zwirn; jwirsen, abe. zwirusn, wär. zwir- 
nem Ibo® vgl. eirbein, yeirten. — hi (f. f. Ediuß u. 0) 
Swirfel, abr, zwisila, mbe, zwisele ır.,. (day. Jwier 
(dein, f; Zwirler,. m; [wäh Bwnfe, — üjml- 
ben, mbr. zwischen, entllanten aus im oter under zwi- 
schen, abb, in eter under zwisken, vom Gm. zwiskl, 
mıhb. zwise, zwisch — jmeiod (f. 4, Ebluf). — k) 
Imilling, abe,. mbb, awimellne (idhmge. Jmingli, on.) 
vgl. abe. zwinal, mhb, zwinel, teppel, — h 3mwitter, 
abe,, mbe. awitern (zwidorn), baraus munberil. Awit* 
Darm (üb. war Ad, 1, 306: 4, 299) war Iwild- 
Dorn. Wal üb, 155. — mrdmwıld, mh, zwilich, ſ. 
abd,, mbt,nmilich, a.; bereelt, yweibräthig, val. Life und 
Drell, dam. —n) Aweifel, gelb. tveidie, abe. zwifel, 
tb. zwirel (ngl. lat. dablum 1.1, dayu zweifelhaft, 
bt, zwivelbaft; iweitellg, abe. zwilalig, zwifallih, 
mbr. awivellich; zwriiein, gesb, treitljan, abe, zwifslün, 
mbr, zmwirelm ıc. ⸗ ceil. Ameiq. abb. zwüg) — 
unt zum imal,: Eape Ih zuf einen Büren Im ed. Wılkn- 
hegre dr. 122) — ; möh. awlig), 5. Baln.: JZwmel, Jmetb, 
Awrtg, m, -(ebl; ar m Ameig, m.; Bas awligien, 
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jmeigen ar. — pl zwiden, jweden {i. d., Anm.) »gl. 
ferner. Jwiebel, yeingen; gwirbeln, wirken. 
Swer: 11, f; en: Ci. DD: 1) Sie Jmweibeit df, d.): 
Die inbeit muß vericlimgen | wie biie 3. Dermapb 1, 92; 
Die 3. I Zweifel, Amif, A Amleseadt, Iwieſpalt, Imu · 
ser, | die &. if Iwilkingefrucdt am Areige (uk umb birer. 
Kam D. 1, 10 10; Das Zean Mani nicht einer anie 
fallemten Toppelrd, erwähnt. Ip. Babıb, 2, 98. — 
2) Tas Zeichen für bie Zahl gmer: Wine same 
3. (i1); eine aradliae 3. 12); Im Im mn um 
anter 422) beprigmen gierluntjmangg . — 3) dm 
Würdels und Martenfpiel: Flaͤche oter Blatt mit 
zwei Augen (ij. Dous 1): Zwei dem meriem ıc.; Die 
Herzen, ober Rocurrd 16 (fe Base ig); Die 
Srumpf-3. — Il, n., »(e)6; -er: 1)6. 1, Aum. 2o. 
— 2) ohne Mi. (und Gem.): eine briammtheit won 
Btveien ; Tas w Ab. d.}: Salt fett an pirfem 3- Arudi 
369; Yirde, menfhlsa ja Ingiäden, | nähert fir eim anleh 
3; | te gu örtlichen Gnigüden, | tulter fie eim Follid 
Brei. @. 12, 212; Gapabsen 2. INA; Wuimarb 340 ; Wu 
mana 4, 13 3. — IV, adv, in Ifiga.: Emtr, feltmer: 
in»z, 1.12. — »tlen, inte. (baten): mumbartl., f. 
telbre und bimmels, Mm. — ⸗en, kr. 16: ſ. zwei- 
an 152. — 2) ır., red: in 2 Theile — ipalten und: 
— fich fpalten, 4. B. (weralt,): Mit Eabeikio balt ext, 
das Goti mine 3 Verfonen (el, bo ſedt er eim „qugmwriet‘* 
in der Gotibeie. Suner 5. 348. er mimmt 2 Petionen 
torin an; gm. aber in Bezug auf Irennentes Auseine 
antergehu (ogl. mieber®,: Sur twälte fid dei Weg 
Skiwier Eril. 35 — bier theiltee Ab ter Weg) und kei, 
auf Zwieiralt ter Geiiumung (häufiger: ne), 4- B.⸗ 
ih det Mlaubens balber 4. lent 4.. Agrsia 211, ib 
er feine Stimme Herzog Arierriden, jo warb Bir Ash 
argineiet [unentidieten durch Etimmengleichbrit] um 
bracht ein Jerſteruaa des Bltibums, Dranı Sand, 2008; 
Was übrig, ymeit ſich ſelbu llebt in Zwiefbalt, Zreiüj, 
Cropbius Gr. 352: Bel und iM fie mur umjerm Wetſtaue 
@ins und et madet ta Min Grzioriter att. Grm, 2, 4124 
Vaden Femme im feln fa aejweltes Erben. Bamgemı BA. 2, 
y2; Ermpatbie jwar riniget und . .. aber ed zweit Der 
Sfat ld. Plaiem 2, 156; Wink ſab man Köln üdg. | um 
eine Yiihoftmabl, Aimrek (Edtermeger 79); Water 1308 
Writarı 66. Dazu; Imeimmg (beutegw, : Baigtweiung) ı 
Zwirfpalt, will ». Fuiker 5, 41a; Buumpf TIb; Arhub 
fi Freirtradt. .. Diet Areelung sc. 470b; auat Weodsrn- 
4. 24634; Zeingli 3, 1; dc — Bißg.: Amte: 1} 
(ugw.) entzwei reifen: Den Eirang will er +. Gtünciiem 
107.— 2) [2] in Zwift, Zwieipalt —geratben machen 
und — geraiben (rei): Bo Deusfhland in wer mit Ad 
fetbfi weigiweil, | vermessen wogte. o. #. 213; 9, 338; 
34 habe ach mit den Drinigem enizweit, meld RRcm. 1, 
238; IP. 41, 49; Rein Streit mach Imifi emtzmeite tann 
bie Welt. 2a. 2406; Hrib; 4026; Auob; Bisb, Dar 
Arge entzmeiet ah mit fermem Bere. 10090; Cinbpe Ut. 
©, 239 ı,; Farzwelung. @. 39, 151; Öwaltige Gnı- 
quetungen. Bir. Mäder Mr. 32 a; Bürgeresienr- 
ung. Wohn. 2, 1298 w.— VBersüns: munbartl. 
— entej.i Habt ihr rad yerungmeiit . . Werungmeir, ger 
walt. gefeült. Meise Ron. 2, 52, — -tR, in., 8; üm.! 
(f. Dreier; I. Age) mam,: Zioeipientlgfküd. Wearrs- 
3, S324 (pe); m. A„beute zer Ze rlrimgrı), 
Swrif-el, m., -4; ud. #: (f. zma, Aum. 20) 
ker Zuftaub fchwantenter Ungewißheit des Urtheile 
(o&ne Dy.) — und: was dielen Zuſtaud erregt (vgl. 
Berenfen Ob; Etrupel 2): 1) mit abbäng. Vräpol., 
4. B.: u) Iumantes [fubjeft. Senit., verſch. 2] 3. a⸗ 
@iwat; an ber Wahrkeit einer Behauptung, an bem Datein 
Geotteh; Ders. | am einer Öeiflerwelt. Cardge lie. 5, 360. — 
b) Der Lrmband warf tanı 3. anf argen ihre [ter Adecj 
Wefrabeti. Bdcren B. 1%; Die pbileforktihen 3. gegen nie 
T. 4. Grtfänte find mit weit ber. 9. B. 9. 412: Wenn 
Cie auf nur wen Sqhatien eines 3-4 grgan Heren 8. haben. 
aa. biubac. — 0) Binen fo magenten 3. über wein 
birberigen NAufioflungen. Guahem R, 5. 10; Däme tad ihnen 
jemals «im 3. über ihre eigene Mhrligteis . . amfgeflirgen 
wäre, W. 19, 52; Kein Turt har wir den geringen 3. uber 
tie Einbeit Gottes geäußert, Zimmermann lat. 82 a. — 
d) Davon A mehl kein 3. Zeiting 3, 26, feltem ſtatt 
tarüber 6, val. du, Schluß; auch: Habt übe 3. tech 
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een gehent? here Mb, 144 8. — €) Ih ill mid 
mehr in 3. zwiidhen Murdt | uns Biche fdmebrn. @. 13, 
539; Mar cm Geit mir art der Beins gegeben, | rin 3. 
war eb zmiidhen Tod ent Bebrm Pietm 4, 171 0. — 2) 
im gebebnen Stil gu, mit obfeft. &enit. (ogl. In 
—d}: Der 3. meiner füelihen Weburt. | er if getilat. 
34 4190; Did folle Ihe außer 3. fern. Dimmea M. tIat; 
693. — 3) mit abhäng. Gap, 3. B.: a) 36 Aear 3. 
[darüber »c.], #aP «0 arfehen wire; DA hege feinen I. 
ober ed dh fein 3, daB ch aeidehm mirk ober merdr mb 
uw. mit pleomaft. mide df, d. 4 und ymerfeln dig) —: 
dad ch wid wridehm werde; aber id fühe eb tech dieber 
füen geſcheba ».; Be ik fein d., bad mit. . ine Re 
sierungdferer Me befie ſei. Anun Berm. 1, 156; Dad 
We eimander guiaflen warden, mar fein 3. 8 13, 23%; 
Dep tiefer Miret nid: auch im Altern getrudten Ai 
mdtien werfemmen follee, ih fein 3. 415; Res if 
mie wit „meine“ [gtm.: zweifäbatt], daB die Meile 
u. befler Seh. Sutber I, Sin; Daß er nice That wirtlih 
wersiärer babe, ih wohl fin 3, Da. 10162 Daß er Bater 
zu Ihnen war, fonnte midt in 3. griogen werten, @. 21, 
a1 10 — b)dl. a) IM bear Heine 3. 4 mir (oder ef 
werte) geltehn; eter —: alt eb e# micht gefehen marke 
(oder ate würde 4 nicht geihehn); aber w.; 6 ift kein 3. 
euer Wort ft eim Wort über alle Wörter, Dan. 3, 47; Dat 
ibr gelegt fein 3. übrig blieb, Bier fet eine Leitenfhaft. nit 
anf dem Wege, fonterm mirflih angelangt. @, 15, 99; @r 
wärst Seren Tönfen . . laffen, welder den gerinzten 3. 
sdrlimmern laffen veurde, abe bärte er Imicht] zen beten dandel 
sen ber Welt. Gauhrif M. 2. 201, too Das midt wohl mu 
durch einen Druckt fertzeblieben if, vgl.: baß er ten 
— oder mit den — beflen Hantet hätte ıc.; mebr mund 
artlid and: &s if fein 3. oder tiefe Ermie Aammm von 
Den altmerbifen Bhaflern der. Drem. 1. 4. 599 (vgl. engl. 
I do not dombt but x.). — 0) mit abhäng. firagefap: 
@ln 3., 0b 3,; Im 3. fein. ſtehn x. eb u; Die brbtete 
ausermantt aber dem I. ob Ale untecht geiban. Mb 49. 
4.413; Db aber, . fo tale Zemant fomumen mehhte. der 
Mu... Mebeich sche in 3. pin Macdırın. 3, H241°) 18; 
34 bin im 3. — wer id e® jagen fell; wie ih Das anqu · 
fangen habe; warum Das gefickt u. — 4) ehne abhäng. 
De (vgl. 1-3), 4. B. (#—e) in lehnten Brrbint., 
abhäng. ven Präpef.: m) Armas it aufer (allem) 3.; 
4 arten 3, eher allem 3- (1. B. 8. 39, 20; € 5. 
315; 4, 290, £iätrabrg 4, 97; Manbigten ©. 1. 181; 
Daming 2,2, 12; 20 T14a) fepen oder fhellen, daneben: 
Deren biftoriie Wrmißbrit awier allem 3. ariebt wirt. W. 
14, 197; 10 0, (vgl, Beerig 24, 22 fi); frltner: Gin 
außer 3. ſeden — ihn vet 3-4 üturhehen; ibn vom allen d-m 
befreien s.. 5. ®. 4f, Id): Damit er, mirmchl ven ter 
Unferbliäteit . . ale Gheik überpengt, aus ala Bhliefoph 
som ver lebendigen Aortkawer . , außer allen 3. geſeht wer · 
den möchte, ſ. W. 30, 114. — b) Jemand ii, Mehr, awebi 
im 3.: geräsh im 3, a.; Fellner: Mtwas in in 3. Iwelfel⸗ 
haft]; Run war vie Sacht ne in hingenden Reiten und 
im 3. geüellt, @ottteif®. 308 (nal. : in Brage); häufiger: 
mas im 3. situ. — c) Dine 3. gm. in Bezug auf 
Sacdlicen, Beidsehndes 7. — ſicher, gewiß, ungmeifels 
haft »c., 3. B. pr. 96, 9; Gib 30, 13 m, au: 3-4 
oßne (f. &, fe) 1. ; feltner von Berf,: ohne ju jmeis 
feln ıc., 3. B.: t. Cim 2, 8 (und Megl.); Pa. 2. 14 
(une Mal.). — d) Grmas in über allem 3. erhaben; 
@ fee Ah über allen 3, Binzet, babe. Bubken R. 8, 
207 x. — 6) 3. haben. begen, tranım (®riy Dart, 95) w.; 
Wine fteben 3. auf, Mile 3. befeitigen, heben; Nicht den 
Garten einen 3-4 übelz laſſen. wm, m. 2, 2, 52, Rdn 
Bm und Ehrentlichteisen vie Thur weilen. Wecdmrabir Ri. 
233 0. ; Zwifken 3- unt Ansfälep fhmanten. &, 22, 315; 
Bandir 3, in Entihlus! Dale ©b. H, Bu ıc.; Det 34 
alitiger Bahn (f, d. Ib), 24. BT6b; Chem. 4, 19 au; 
Länger Toll ver EAlamgenbiß vet 3-4 | miht Tanziam are 
am framten Kergen nagen. 18% ıc.; Magemder 3. Atıngır Tb. 
2, 282 ».; ferner 4. Bi: Der 3. Me, ber ten toſe 
mad. 8.13. #1; Dur bad Prüfen Fam er vom polinfden 
Ben . zum 3- Onthon R, 5, 193; Dam welfelt 
nicht einmal; dem der 3. Fept ja einem Dauer Horsue. 
Heine 8, 255; But. 2, 199; Minen W. 2. 13: Dee 3-8 
finftre Better pegen | MM Wem Der Waheheit Sonnenbilz, 
34. Ada; Dotamente, wir den 3. ſeleſt (f. d. 14) gläntig 
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maden follen. 1142; 255; Der auf te# 3-6 meillen 
M⸗gen fdrmebt. Mueldeeg 3. 78, Daun fcreien taufene 
Scmeryen | am tem viefjerrißmen Kerzen | etngefunge 3. 
weicher auf. Cine Ur. 1, un 0. — Züpgn ı. B.: Weise 
Bemürbea-d. mich Tolterten. Hermann R. 25 ı0.; Die 
Königin Habe Hemiffend-$. über ibren Abfall von der 
Batbollfäen Airch· Enie T. 2, TB; @dınen Arb, #5; Imme- 
mann Di. 2,282; Brinen Mark in Gemiflens-I-n. Mossikl, 
1, 1316 m.; Deinen Haupt-d.. , fbien er mir nide 
übfen zw fümmem. Babede I. 267; 2irbet-d, Wimäkır 
Bill. 13, 174 0. — -elbar, a,: zmeifrihaft (f. b.); 
woran fidh gmeifelm (f. d. umb Zffha.) läfft: Mir fan 
weh zj-er Mile Pokiin 24, 56; Umsze Wahrbeit. 
Yalin Berm, 1, 66 w., Daß zirler Srunpfap ans. fel. 
Daidsj. 13, 101; Bon ber un-ansz-en Helligteit aller 
seiner Hantlungen. Bteär (Mer.-3. 17, 231); Umsber 
Comp Bert. 1Ih: Diem. 39, 710 — ⸗elti, fü; 
-en: fortwährentes, wieberholtes Imeileln (Bejmweir 
fel,n.) — und: jolde Zweifel: 9ap mia ins Gewede 
ber 3. nicht ehbridt Fin. ©. 12, 131; Göcdingk 2. 121; 
Iodsiebi 4. 123 m. — ⸗elhaft, a.: in Zweifel df. 
&. Ab): 1) Zemaud ig. 1c, gmelfelt ae., 4. B.: Woran 
Sie . Igeimwarden find. Bakabı 7, 212; Ward ih an ben 
Binfiäpten fo ander „ . Yeusey. @. 17, 133; Da fie tes 
Weges |gw. : über den Wen] ;. frlen, Mönig A. a, 120; 
3. wur ungewiß, ob wab ıne er folder fine, | gebt er m. 
Sogn 2, 106, 1; Bag, mar id doc Aber niefer [heute 
am. : bei tiefer ober über Diele] des · und Tramermebe, vb ich 
eb auch wirflih fel. meiden er meine, Wabuer 2, 20; 3. um 
füber] Sfiht um Mehr. IJUWaR (Bungari 2. #8)»; Die 
Ungemößbett macht wet lali. eie 3-Igtelt aurublg. Eonden 
Emm. 3. 461 5. — 2} Armas Az, ungewiß, uncht: 
ſchieden #. ; Vom fernen Wetteriewäten ;j. erhellt. Eihm- 
voNnf 3, 321; 809; Bing, Weil, @, 13, S1%; Ian gen 
Biken. 15, 11; Gine fehr zoe Page. 36, 175; Wer hiri 
auf einem j-en Wurf | mid Alles fepen? ↄ20. 2u4a; Den 
Auefataa ter Arlenet 3. maden. Hash; Wär ibr'tz- . . 
gemeien, ob it. W. 11, 125; Bo warte ber j=e Sieg ae 
searte baten. 27. 22; Das gr Bit. 20, 319 1.; vers 
altend: Da? ter Bieg ein mınta j=ia if. Dodmıı Wr. 159; 
Sotibalf Eh. 241 ; Sutter 8, 14124 m; bag Die 3-tg- 
tert — dee Ürfolgen (Mary Wein. 54) ter Antidetung 
(34. 11080) sc, und Gaſtze: Umez. beweiſen. Mirigk 1, 
66; Unger Wabrbeiten. @, 1%, 160 16.5 Daß Iepterer 
Lader] täglich wm Bill fein Mame, obne fle zu lieben, ſchien 
Ah un. Dianer db. 209. mo bad Peblen des wid 
wohl nar Drudf. it. — -elig, a. : (meraltend) poei⸗ 
felhaft (f, d,): 1) Als er y. mar, ob er u. Binhgräf 4, 47 
a. — 2) [Be er] biefer gen Here ſich verwuntent. 13; 
Seriat Dinge, „„zmweiftid‘‘, nur weit balbem Sinn. 9. 9, 
352; Auf der zwrifligen Gtelle ber Bagenbreife, me ältere 
wos... Herz. . | amf Abwege gerätb, 11, 157; Duntel, 
Ainfer und ;. und mit wmgewiffen Worten geftellt. futber 1, 
1152; I15n; Db Dat wahr fel, IR bei mir z. Arumaf 3268 
16., Die unge Semibbelt. 5256; Mn um-zes Zeichen, 
vaß a. Algen ®, 1250; „Ungweifentih", 200%, — -ein, 
inte. (baden) un zum. (f, 1d3 &) tr. und refl. (fe): 
amerfelhaft (1. d. 1; 2) fein: 4) am. : Zemant 10, ymei- 
fett, bat, begt Zwelſel 1e.: a) ohne abhäng. Bhe: Du 
', warme „„groeluelgeflu‘'? Mann. 14, 38; 21, 
21; 28, 17 90,; Rat man wnterfuden, obme zu; W. 7, 
180 ».; fubfl. Infin.: Reine durcht, fein 3. a4. 55b ac, 
ſ. fermer 2. — b) Au @rwany., 2. B.: @e „poeluehte" 
nicht an der Derbeiiung. Bin. 4, 20; Gebe. 11, 1; Dim 
1. VIE; Oneinen Sb. 1, X; f- 1%, 432, „3. Sie an 
miete" Mein, im Gegemtbeil, ich baue auf Ei, Km W. 
3, 165; Mufäns Mi. 5, TI u. 0.; ugiv, (val. alaub·a En) 
mil an und Acc.: Iweltde Ib an Felde Blipe 5.7 Asıris 
Der. I, Rap. 10; Dies menſqtich Anchlia fel, an die 
Wiedergeburt einer Nation, am ibee Bertlikeir , . gu y.? 
Reap, 32. — ce) dl. by mli andern Präpuf., 4. ®.: 
Ger aber Baraber „yueiuelt‘ Gewifſenezweifel bat]. 
Mom. 14, 33 3; Die Arpte zweifeln [waren in ban 
a für frin Sehen. Sa. 1020 und bef. im t. 
Bräl.: Im einer fo wichtigen Gabe 4-b [jweifeibait] uar 
jauterem. @. 2%, 408, Gr war 5 im Beifhluß, aber 
wörter äußert emifätoffen, werm ic. Anchel Dünz. 3, 81.— 
d) zum. mitObj. (gw.: try. 1. d. yt Der Here if Wort, 
weil Das fein Sure „‚gweinelt". fuiher B, 69h, Das zmeifl! 
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Id nicht. aali⸗l 857,41; W. 36, 184, 1.553. — eJmilt 
Angabe der Wirfung, roß.: Sia in pie Halle ı. (oder 
bineimry), ſich dard feln 3, hineinbringen. ©. Ant, 
⁊. 382 (f. glauben 24, Schluß), Se muh ds ver Rum 
Die binburderz. Dur werfibrten Mataglsuben , . gar 
Mabrbelt, #, 168 ı. (f. autz.) und tr.: Dad 2ie Einen, 
der wicht sefbiele in Treue mar Liche, von A meg+j. [uter 
fort»z] uns träumen fünnten. ©. @tein 1, 121. — f} 
mit abhäng. Fragtſatd: Ge pwerfelte [war ungewiß], 
mas er ibun —, wie er eb ahfangen —. am met er fi 
wenden folle »e. ; Iwar nidt pweifelt mein Her, rund Wert’ 
#6 bezwingen, wie grob Dat | fei. V. Lam. 4, 489, ngl.: 

Imar weiß id. mie jdimer #8 fei, einen fe mwiterändenten 

Stoff zu belegen. 594; Wadern. 2, 1327'%; 6E qumeifelt 
ltann nicht recht begreifen], mie «4 müglid aumeien, ba 
sc. w. ?. 201 und (ngl, 26) im einet Art Metenymie 
oder Belebung: Taufenr Aranezeichen Im Weller j. mat 
mm tefehle. Börae 2, 90, bie fragente Miene bes Wirthe 
drüdt den Wunſch aus, ans der Ungewißbeit beraus« 

fommend zu erfahren, was »t.; ferner mam. mit ob 
(f. 6. IT), 3. B. : 24 gmeifte. ob [ich glaube nicht, bap] 

mein ungehesret Mei Br Alle fafien möge. Mlinger B. 30; 

C. 8, 314; Fidimer 96; Fweifl’, oh [mimm 4-d jelbit am, 

Daf] lügen Tann Die Mahehelt, | nur an meiner Liche ſſ. b) 

wie! 2ↄalejti Haml, 2, 2; W. 17, 107; Borıbe ſelbſi 
wüßte bei folden Zeugen J. ob za neh Ütmas zu . fei 
WW. 4). 36, 164 [mm glauten, Ham Ries mehr 1), Ib 
müßte em Bolen nice keunen, memm ich z, fünnte, ob er 
einen Bremsen in ſeinen Sdup nehmen werte. Bar. 4, 313 

tab (f. 5); glauben. bad nicht 1. — g) 3. dal x. 
und verneint: Richt z.. dad ac. oder pleonaft.: daB nicht 
ic. (vgl. Zweifel 36), 3. B.: I potluele miht, dad Bor 
meine Thränen . . erhint babe, Eab. 7, 13; Man zweiisit 
nicht, dat tiefer Bug wahr fei. @&. 39, 425; @o j. wir 
nicht, er werte bie Aufforkerung . . feeumtlih aufnehmen. 
33, 314; W. 1%, 329 ı, umd —: Id zwrifle nicht. nad 
die verlegte Eham | den Zora nice Ins Belt geirieten. 
£. 1, 117; I4 zweiße wide, dab ür ihr Serſeecchee wicht 
wärte gehalten daten. 3, 20; Wer pweiielı, Ratkan, bad 
Tor mit | . . Die Greimuch ſelber feint 2. 193; Zwei! 
44 wit, dad jeder Anftoß nicht geihliätet ſei. Baugıı Eh. 
1.49; 14, 60 0. — b)gum. mit Infin, umd zu, 
4. B.: Er Seit mir meiten Mugen flchen | unn gmweifcht, 
mas er fiebt, zu feben [mm ob er eh wiletlich ficht]. Wiralai 1, 
29 (val. bez.) sc. ; auch —⸗ anirhen, fhmanten, zautern 
#.: Deßmegen zweifelte ih mitt, dir zu bejrmgen x. &. 39, 

192 18%. — 21 Grmas zweifels, iſt gweifelbaft, ungewiß : 
a) (veralt.) Der Manbe if... em Stantfeſt des Herzen, 
ver made malt. bebes, zappelt meh zweifelt. ſathet 8, 1206; 
Das aber wargt ober jweifct, Das fana nige Mahrbeic 
fein. EB. 28, 31 9; ande; Diir zweifelt — (et) mit: 
wicht baranı nödt, dad ac. (== id zwrifieh, 5. B. Dinpeiten 
118 (Hertreren), Benz Bonn. 12; Füiber 5, 11a; Arumpf 
303; 5406; Dinge 1, 68. — b) Partic. Präf., noch im 
gehobnen Stil Uheilweis ale Meten, ober Belebung 
zu 1 zu rechnen, vgl, fe: Börme) ; Im ver g-ten Sellang 
Bafegasien D. 2, 100; Auf ungetreuen Wellen... | fdmimast 
beiner Bloıte 4-2 Bad. 34.878, Dit jtem Alügel | wirst 
der Shmerterling ih über dem, . Rler, Ibn; Hieraus bie 
Weaſel der Sur am a-ben Himmel worherfche | fünnen wir. 
©. Bin. 3, 23, vgl.: Die Witterung . . voraadmiffen 

wenn ber Himmel in den mankımten , . Srrbfimenisen aoh 
erfhläg face. 126, — Bf, 14) Ungegmeiicht ⸗ 
ehne Arerfel; unjmweifelbeft; yweifellon; fiber A., z. B. 
Dini⸗ Border. 8; IReHrchan Ay. I. 48; Minen wagegwri- 
falten Borzag. Engel 4, 321; Gewih! ungemelicit! @. #. 
334; Sie unterſcheiten Ü4 von den ungejmetfelten Salacken 
. Mur tur größere Arkigfele. 40, 197, Gele Gr. #1; 
Br. 2, dur; Mies if ungegmeifehter alt Died. 8 4, 36, 
8.10, 34; 159; futter 4. 1590; 9, Ida; Das unge 
yweifelte [Fehe] ertrauen. W. 6, 2200, — 4) [ugw.) Tas 
ib in... Anfechtung, Zmeiiriung m. . . bin gefallen. Farben 
6 3i0b u. — Ih Amweiltelier, Zemand, ber — une 
infofern er — givelielt (ogl. Stersiter]. Jah. 1. 6 (und 
Rogl.); Dem igarfilanigien Imeifler. Dayını 2, 210, Se 
ſchwantt ihm Die rer. . . Am Anne | tantte mei aller 
Gurfsläflen der Iweiterin [feiner z-den Seele] tirier der 
ber, D, 3456; Der halte Iweiler Derftand. Fergtag Holder. 
L, 244; @. 2%, 200; Himedia $, 1, 14%; Men; 
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Hofea. 143; @e glebt mod Imelfler am ter Hamı Gottet 
Iomklır 7, 269 [Berionen. tir an ter Sans Botirt z.); 
«ea N. 1, 191; Die Zwelleler winer vie Richtigkeit 
der Begrifle ter Echinbeit, Windulmann (Bad. 4,3839); 
Die Setie ber Iwelfler in dur Pblleioptie. 3812! «,, mit 
Fortbilt.: 3wrifterhafs [iteptiih]; Imelfierifaen 
Stemen und Gruben. Ausıbas D. 4, 210; 7; 8b. 2,317 m; 
Den Kelttel der Jweiflerfhaft|f. Stenticismus]. Jar 
mM. 328. — Bfipan. . B.: Anz, tr.: an dem Der 
Beh, der Griflenz, Wahrheit, Mirklichtelt, Bültigkeit 
x. des DM. Zweifel äußern, — mod bei Campr fehlent, 
beute fehr gw. (mal. dry). Banzıt 13; @opin Rat. 260; 
Tür Bamiliewraditiemen ,. werten angejweifeit merten. @us- 
ha Ki 6. 35; 184: 3. 4, 180; Dieser Mubm pürfie mit 
Rohr amgezmeiiele werten. Gartmans RM, I, 130; Srerig 19, 
194, 42% ; Yıele Mer. 118; find Bel. 56; Menaibl. 1, 
Siatb; Mater IIM, 205; Müpsn aR. XVI; adding ?, 2, 
150; Bär Bi, 1, 155; Asate Fahr I, 262. Dagı Kökl, 
66 >1.; Bub jeinee Anzwellelung ter Gelbflänzigleit ter 
jeraniiden Ochienart, 69, Bar Bl. I, 191; NAngmeils 
lung Iepteilliger Nnortnungen. S⸗obes Dial, 28 1. ; Telten; 
Anpwelftlung an tem Rediäteflande, 3.2, 92 0. — AUS», 
inter. : mit dem Zweifeln zu Cude kömmen; auch refl. 
fe], iniofeen man ich turd tes Grühöpfen der Zweis 
el zur Beruhigung hinturdarbeitet. geim 14,206. — 
Bes, tr: Grwas b,. im Zwelfel ziehn, daran zweifeln, 
val. das ſchwaͤchete an... beiien Obj. etwas ter An⸗ 
nahme nad Borbantines oder Geſchehnes IN, währen 
b. auch auf etwas Zufünftiges geht; ferner: Was wir 
amrj, Pazrgen äsfern mir Zirifel, eb erfheine uns nur 
jmeilelhaft, ungeniß, möht andgemadt ; wat mir b., baren 
glauben wir eber, daß «4 wit fe If; tod; wird birier 
Untetſchled aicht iamet Aremg beobachtet; Ich bezweifl⸗ 
nigt, dat er es fann (eter pleonaſt.: midi fann); ater 
id hegmeifle. ta er ch will u. ; Die Krone, „. | die meiner 
Burftim Home fr mid gewunten, | fell Keiner mir h. lan⸗ 
1] nod bearinfen, @- 13, 144; Dat laſſt NA nike Hof 
b.. femdern geratelge] wermeinem. 9. 11, 241; Wenn ihr 
mich nicht immer fe b. war temileln wollt. Immımanı RM. 
3, 30; Mufäus Tb, 1, 12; I, ewere Murten, , . merb alt 
© ein brjwelfelt. ©. Dv. 1,225; 66; Die zärtlie Wang 
in Ingweifeltem Blaume gebräunet. 2, 318 mm zweifelhaftsc. ; 
Scheint mir un bepweiirit [3, ungmeifelbaft] von Gorreggir'* 
Kant. €. 21, 270; @drift wem unbezmwellsiter @sıkett. 
Jomkarı 1. 95, Baker ad. 9, 240 ac; Begmeifler und 
Bemähler. 3, 305; Job. Mile Sinngt. 68 ıc.; Bei jetem 
Dinrtteh ter Besmelfelumg. 8. 16, 151; Lira EIR. 
1, 41 a0; Da bin much nie amf der Höhe, Hiefee Iriheil 
ohne eine beipeiteme ® elbftbejweiiehung zu börem. Mänge 
ab, 1, 246, — Muss: ene: Der Rasıheiterge e. 
awelſelnd — an der Auſnahene — entgegengchn]. Serer 
or, 40. — Börts; börs ac. [fe]. — Vers, inte. : 
nadı Aprtung ausihliehlih mit baten, dech in der That 
Gi. 20; 0; 3) überwiegen mit fein: kabin Erummen, 
daß man alle Hoffnung aufgegeben (vgl. autheſſen; 
verzagen ; vergmagein a.) mb faftit. (A): 1) ohne abe 
king, Vhe? Etem. 4, 219; Will du very, | ta ber 
Vebretige mod das Dit der Ermme geniniet? @. 5, 104; 
Bir boden immer unt in allen Dingen | ift befler hoffen als 
ver-4. 19. 177; Berpmeille Reiner je, tem in ber trübfien 
Naht | ter Hoffnung Irpte Serrne fdiminten. W. 20, 14 ıc; 
Partie. Präf,: Der Mi, ver eröflend mir entgegenfam, 
men id mein Korg 9- + fpalten wollte, @, &, 110; 1, 17 
x. and melon.: Ic führe ben voten Onefhlah ac, Bahıbı 
s. 8, den ntichluß eines V-den; dem wergweifchten 
Entſchluẽ, ſ. 3. — 2) mit abbäng, Üben: a) [Da] 
„‚zerzmeiudt' er am feinem Erben. 2, Mar. 9, 18; @. 17, 
250; 31, 66; @eunben, in bemen er am frinem gangen 
Biflen unt Abnnen nit nur jweifelte, fenbern auch 
serwelßelte. ſeeaid ®®. 1, 169; Biking 3, 11%; Pierielj. 
39, 387 10; Da daft cine Zeit lang gan; an keinem 
Talent vergmeidelt. o 16, 193; Da er an tem @rfelg vet · 
wrorifelt zu haben FAchet. Wiihrande Etein 318 ac. hate 
figer: Gr märe an tun Verfhräntungen „. fall ver 
wweiklt. @. 18. 297; DaB ib an ter Nunführung 
mrineh Planes Tergmrifcht fein mürte, mann m. SJucabe 
lem. 1, VI; Prup @. 2. 240; BisTb. din, fc. — 
b) Bur ihre Keufpbeit »-b. @. Läntl. 1, 10. — ce) (f.a) 
1Desam) ver, Bahn. oder mit Infin, und zu, ;. ®.: 
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I verzweifelte taran, meinen Vl⸗a burdführen zu deca 
n.; @rid ihr nie haran verzweifelt, dad die @tunte fommen 
würte? Amen Rem, 1, 195; ie würte daran vergwellelt 
fein, taß x. Aplalbagen Hab, 3, 12% m. ; nerneint: Mir 
ser»), aicht (taranı, dad wir ed — oder pleonafiich: rad 
wir eb nl — erreiden werben, j. B.: So türfen mir 
widt daran very, bad ot uns nicht gelingen fellte. AnGels- 
menn (Pfeifer Derm. 2, 1).— 3) atjeft, Bartic, Präter, : 
Bergwelfelt um hefperat: a) Iemam if wergmnfelt (vrſch. b), 
in einer Sage, mo er feine Hoffnung weiter —, mo er 
Nichts zu verlieren batıc. : Pl tu denn nicht verjmeifelt ? 
Air Row. 139, 450 1. und alteib.: I6 märte ein 
verpmelfelter Wagebals fein, wenn w. $. 3, 265; Mur ein 
verzweifelten Epörler ſehe Bles auf einen einzigen Wurf. 20. 
210a1c, ; auch 5. B.: Tas ansgeweinte, pur & zergmeifelte 
Sen. ©. 9, 341 10. — b) meton.: Great und dann 
auch: Iemant (weich. a) it verzmeiielt, fo beſchafen. daß 
man nicht das geringfle Gute hofſen fann, — und bas 
nach verallgemeint wie: verbamms, werflnht. vertenfelt a. 
i: B.: Im. 36, 12; 15; Vergmeidelt Mänte «8 um tie 
Bade rer Wahrkelt, wenn X. Sacher Beln, Xi; Die werten 
fi einmal verzweifilt (arg, fche] wundern. Saugut Dr, 
1, 897, Zum lcpien, verzweifelten Witertande. Gäsher 
Deufsbih. 4, 443; Brflärung ber beflrättenen und pergmels 
felten @telir. 8. (Wadern. 4,467"), Dat beife Ach dech eine At · 
bett vergmelfelt [ar zu] leide machen, Hranay Br. 9,22; f- 
12,177, Suthr 5,5546; Den verzweifelten Eriptuben. #, 
2192; &r that ganı vergweidele [ungemein] rar tamit. 
Mündiruufen O4; Im ren kümmerlihfirn und veriwelichfien 
Umfänten. Wabaer 3, 123; 4, 61; Gin nermelfeiter Bube ! 
ad Abda; Dpirihagen Pr. I, 1; Die 5 Thaler ſchinelzen 
verzweifelt zufammen. Building 4,7, 9. 2b. 3, 367; Winner 
49; Weihe Kom. Op. 3, 2206, W. 3, 261, 9, 226, 27, 
104; Du. 6, 282 10. — A) er. oder falt. (felten): 34 
wißt ibn ermmeirten, vers. [in Berimelflung Hürzen], yer- 
(eltern durc wurkar Drgenwart. Sen; Dien. 39. — 5) Denn 
Berzmeifler ih ein Seiten chun. Seriligeb Ben, 46 
dielten). — 6) Bergmetfterlung, Deiperation, der 
Bußant tes Verzmweifeltieine ıc., uw. auch: mas ibn 
erregt ae. und werfonif. ıc.: reden if ter Water ter 
Dergroetllung une Vergwelllung If blimt. Bärme 2, 147; 
Er mmütbete Werzioriiebemg | iht im Gehitn ums Aderu. 
B. 14m; Ebam. 4, 257; Engel 5, 354; 8. 10, 303, Ge 
nun VBerzwelllung deine Ginmen | mit ehrnen Rlanen aut: 
einanderreißet, 13, 202; 14, 128; 22, 390; Aarem find 
ihre Dister , . tie Brmunberung dee @lefiätigen, bie Ber- 
gweillang det Moseiirnten. @, 30, 11, mas Ibm bei 
feiner Nacheiſrung zur Bergmwelflung bringt .; Den 
bieten Grat vet Zweifel, den bie Deusfhen Te richtig Die 
Bergmeiflang nennen. Qrine 14, 206; 9. 13, 121, Seifewiy 
Zul. 39; [Bell ale Tragdbie) ven Berpwelllungen banzelt. 
Opis (Macdren. 3, 624%); Bader: Mal, 2, 14%; 24. I0b; 
5140; 5236; Mergweiflung, aleidfam ein abfeluter, vol- 
Nändiger EAdmerz, hal MR, 1, 171; Rieh S. 4, 96; 
Der Derzweiflungen Etimme. @. 26. 72; Mit fo viel 
Heltenmurb un Tobesverpweillung. Mäsibad Arzb. Beh. 
4.3.3590. — Mig: [te] x. — »Ier ıc.: ſ. perl. 
fein 3; verzweifeln &, 

—— I, m., eez —e; ben, lein, elden: »: 
(1. zwei, Mnm. 20): 1) bie tur ſich gabelnde Ders 
theilung des Stammes vom Pflanzen, nam, von Eträus 
den und Däumen, entſtehnden bünnern Fertſehungen 
und Ausläufer: m) f. (auch fir Die leicht zu mebrenten 
Belege) An 1 und Reie IT ume . B.: Bew, befommem 
die Ale mwirter Ar, melde man 3- nennt, und tie Tbrilung 
ber leterm 3-teln. Ohm 2,29; Der Alıtlte AN IR vormals 
ein ſa⸗ ad⸗: 3- armeien, Asadı DB. 107; Beted Blatr einet 
Baums if... zugleid ein frinet Banıct una Theil einet 
größen, des 3-4, fomie dleter einem MR, ber MA (an Etärfe 
ter Bülle und Ar oft ieh rin Baum) tem Hauytftamm 
eimverleibt ik. W. 24, 212; Daß biefe Rarrım Üfle, deeſe 
Agen 3-€ . . wieber grünen ıc. ©. 18, 118 w. ; ferner 
4- B.: @in höaf zufammemgefeptrs mit einem 3-r wett» 
elfermbet Blatt, 38, 23; Run will ber A, ber Moree | Mi 
birgen zum bräufliden rang. Etem. 3, 45; Mit bus Bor 
deerte muntern men | dehränge bie wein afırlih Haar. 24 
Sian.z verfl.: Ein S-eldhen det Olbaumd, Bismaner 
2,96; Die Stiele und I-elden. Acker 46. 2, tie x, — 
b) inioferm lehnte mit I-en maben; Etatt start 3-4 


Sweig 


ver Alebent·a Tea’ db ! mid ſetia ju keinem Wühen. 20 

2296 x. und bilbl.: Die fhöne Bitte, ven anmerl'ym 

3.. | im einer Brauen Ham gewaltiger | ale Ediwert mp 
Maflen Bist zu zumd, ©. 13. 11x. — e) frrdm.: 

Auf feinen grünen (f. &. 1, Ehluß, vgl. Rar-3.) 3 

kommen. J. B.: Dram M. 63%; Gebet 3, 307; Minh 6, 

425 5 Dtaf. 1, 2, 52% u. m., vielleicht urſpt. wicht vom 
Berf,, ſondern von ben Plangen, vie, wendhient und 
gebrihnd, es bio zu grünen Z-en bringen, dgl. Barmaı 
Dr. 3706, der aue Arhteenduerg anführt: Sie mögen nönmer 
tegrünen ober auf grünen 3. femmın (f, 2: 8, 13). — 
2) bildl.: a) df. 1; 9R 2, auch Belege; und Baum 3) 
Errößling x. : Je. 18, 1 m; Mein alter Gramm (if, d. 
3b) 1meibe fürker felne 3-e, | nur eine Toter idmüdt neh 
feine Rron‘, Eham. 4. 135; „ Dom altem Heltenftamme gran 
er auf.* | Die Kraft entgebt wirlleicht tem fpinee 3-e. ©. 
19, 248: 19, 108; Der id einem meuien 3. tel Fürkliden 
Baumes . . bernorfwruflen ſab. 27, 257; Fuiber 6, T48b: 
Wicstai 2, 7; Weiamann I, IR 31, — b) Baflt uns Die ie 
Magen , die ale Frumsbare 3-8 auf rinem rürren Mite frber 

q. Vb. 10, 2382; Den @dmud der 3 babe ihr aber 
bauen; | da Aeb Id, ein entlanbier Etamm or. an. Sieb; 
Daztt mir't, Aranzoien, | daß ik den franfen @tamm mit 
reieem 3. | weredde, 4546; Beter 3. [res Seriden) Yomae 
tie Yaubferdälinge, mens wit Kemer Ilbermuderung mb, 
in neues Seymweig entfalten. D. Amt. 2, 237 1,; ordL: 
Die Wurzel einet ungebeuren Saume, der feine 3-+ mb 
I-teın über gan; Arankreich verbreitet bat. @rap He. 101; 
Ergar an unfrer fdömem Ylterarur bar Ab mandıt 3-dm 
mit tun Inftigire, beuftigfen Biüchen bedect, Monat. 2 
225. — 3) (f. 1 und ah 9) sweigförmige Theile eder 
foldıe, worin Etwas, wie ein Baumaft * It, au⸗⸗ 
einander geht. 4. B.: a} Lied ih les der Krralle umıflam- 
mertex 3. a4. aa u, — b) Alle bie 3-+ ent 3-1, pe 
de⸗ra Dier das Oretiämierchantiwert amtgeiponsen IA a. 
Artt ®. 1, 16; Die äußern Sochen [ter menfdliden > 
Eraminid) Temmen in Eprößlingen jufammere ; biefe »erein 
gen ih in In, bie 3 in Mm. Mradeislche Mon °; 
Der wiärlafte 3. ter Gewalt. 34. S00b; W. 30,10; It 
Arzueiterfl war arößtensbeils ein A. ihrer Diagir mer Thear 
gie. Diefe beptere mit allen Ahnen MReben-A-em. 22 ı., ſ. 
Beaache, 3,.Bahn x. — €) beſ. eſt (Anat.), . ®.: 
Die Sebirnrudremartänersen verbreiten üb baumlörmig. m 
dem . . ber Hampiftamm ,. Alte abaleht, welde 64 in immır 
tünnere 3 und A-elden fpaltın. Boa An, 510; Minh 
Hienbantarterie . ., fm einem vortern wnb binten 3. Sr 
shell, , . tn Z-eldhen perfelben je. 401 we. , auch in fchr 
zahlreichen Ifipan, morom wenige Bſp. genügen: Zur 
Arteria augnlarls . . giebt allen im zer Mähe Ilegmtın 
Muſtela unr dee Bugealleiere 3-e. Be And: Raferilir 
geld. ., Rafenrüden-3-e uns Rugenlier- 
3-8. 398, Die sorteren eder Innen Bruf- 3 |bet Ber 
zen). 602; Dirfe Darm+3-r. 418; Luftröhren e 
hintere Bpeilerdbren, Be. 410; Die arteria cruralis 
fit nad allen Extten Muitel-3-e. 430; (Dir Diehl. 
arterie]) Ühldt folgente Je ab: Rüdenmarli- Zr: 

Aalen-d-r. 409; Ehlunblopft.3. 309; Bır 
bindungbr3. 407; 388, Nerven due bed 11 Uhl 
©. 36, 224 0.4. m. — Afipgn, f. Be; Pad um 
4: B.: Rd» [3b]: ein von Etwas aus « und abgebr 
ker Aweig (Mbywelgung): in großer Theil zer I 20 
erpegraphifden Zunfl. fronks Ber. 259; Bin 9, jene met 
verbreiteten Propaganta, Ainig Al. 1,244. — Alben: 
f. Baum-d. — Bärbaras: Hinm ®,,, ae im gr 
yerte Baumreifer, bie, auf Barbaratag ins Mafier schlt 
und tägli damit anfgrfrift, ju Ghrifttag ine Blater kr 
men, Adaig Goalf. 1, 235. — Baumes [1]: undie 
3-B.: Helet Ot-I-e [,O Tegweige*), Harzbaumıd-t 
Morten-d und Ameige von bieten Bäumen. 4. ® 
18; Afden- (@. 36, 96) oder Biden»; Baden 
Gerern; Bihen-; Bitten; Dappel-; Iitten 
parpnelr, ugl,: Bappelzgitterr 1@. 1%, 119, [. Dr 
pl. Anm.); Tonnen dm A. m. — Bernie 
[3b]: Mleringse Minmen einzelne S— Hberfal ie 
Bintstj. 39, 185.— Blumen: [1]: Biumentragr 
ber: Ein bedjnfideetet B-Am. Muherzeit. (55) 9 
x, vergl. Rofen-3., Ähnlih: Plücben-, Amer 
3.#.— Dienſt- [6]: Wurgade für nie übrigen D-' 
bei Otaateh. Bageb, Ir. (25) Me. 3, — Dikel) 
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(abd. disteliin, Org 5, 232; nah Grimm, Bers 
muthung: distelaui) ein Bogel: Der ſabnlel D., 
Dittelfint (F.B.) oder Erieglig (1. d.). Mag Tb. 116, 106 
(. Tifieivogel 1); Sin „Difielzwiglin” . . Äht auf einem 
„Zwiglen“ umb fann fe. . lieblich Amgen. Meilersberg Pilg. 
280; 1210, 2wäb. W, 129 (etwa: der Difteljwicente?). 
— Dirns [1]: ap. 26.9; 8. 19,411, — Er— 
werbs: [3b]: An einer großen, reihen Stadt giebt es 
vielerlei &-<, 20, 198; Grnp Ren. 120; @uhl 2, 275; 
Kant Bucdm, 15; Anlicie 36, Bei inpufkiellen E— en. 
Bgmidlin 20 ., Selten: Fimwerbumgs+3. Mlinger 12, 
113.— Babrifatiönss [3b]: Im einem Ihrer wid- 
tigden B-e. Ausid. 38, 6b; Pırau 8, 42. — Pamt: 
lien» [2]: Awiſchen vew beiden Faen des Raiferhaufeh, den 
Zuliera une den Rlautiern. Wat--3. 18,429. — Belfens 
[38]: eine fh abzweigende Felepartie: Uber Schtucht 
une #. Kahard 8, nql. Sebirat-, Land-d. xx. — Frit⸗ 
dense: ein Zweig als Friedenézeichen (vgl. Ol- 
Palm, Bieget-3.): Trag ihm entgegen B-e! Bädıt. — 
Früchte: (f. Biumen-d,): Der Stamm nährt mit dem ⸗ 
felben Safte eigue B-e umd eingeimpfte. IP. Ren. 626. — 
Gebirase:f. Beliend. — @infels [1]: Man tann 
die Zwelge eimtheilen im: a) Ge, tie jahrl. Verlängerung 
des Eiengels; db) Sremgel-d-e, bie Beitend-e und: 
ce) Burgel-3-e, bie Ausläufer (Stolones), wie bei ben 
Grbbreren un vielen andern Vflanzen, Ohm 2, 29. 
Hänpdels: [Ib]: Gin meit müpliherer H. war der Korn- 
handel. Gerem 1, 917; 9185; Mlinger Blaf. 260. — 
Häupte: eim hauptſächlicher, gig. Netem-d.: 1) 
[1]. — 2) [3b] Sinen der H-e der Erziehung. Mtirgk 1, 
254; Aulpre 4, Td8a; W. 31,607; DB. 2, dc — 
$mpfs [1]: ten man auf einen Stamm impit, pfropft 
(Bez, Piropf-3., oder Weis ıe., vgl. zweigen). — Ins 
dufirtzs [3b]: @arueni. 13, 2600; Aarmaria 2, 340 x. 
— Künfs [3b]: e. 20, 186; Ay #. 1, 142. — 
Länds (vgl. Belfem-3.): Schöner &.!. . Berg Zion! 
Mindeisfehn Bf. 46, 9. — Literatürs [db]: Pauf. 
15, 1,623. — Mütters [1]: Zweig ter Mutter: 
pflange. Ausır. 37, 750. — Nährungss [3b]: Fiate 
0,440, Malin M. 4, 20. vgl.:; Weil Ierer am Nähr- 
3-e deb Andern nagt. IP. (Wodırnepel 4, 9501. — 
Mibens: Grgenlap Saupt-3. (f. d. und Selten - 
3.): 1) [1]. Mar 13 (f. Mbleiter 3). — 2) [3] 
vergl. -Beifen-d. ».): Auf Ren des Tammes. Prpfe 
MR. 285. 3) [3b] Die nationale Dichtung bes 
Mittelalters mit Nutnabme gewifler N-e, die fpäter zu 
Dfropfreifern ter neueın Runfibiltung wurten, Denzel 11%; 
@. 23. 19; Gem 1, 702; 24. 31 Ta. — Öls: d. 
Baum-3. und DIS) Deine Kinder wie „ Diegweige*. Pf. 
126, 9 (— „DiirFweige“. Waldis) und als Friedens ⸗g. 
f. B. umd Ölblatt ı0.): @eine Hand trägt einen O. über 
feinem Sqwertt. &, 35, 173; 185; Platem 2, 182, — 
Pälmen-: ſ. Baum-3, und Palme 2a;b, 4.B. biltl.: 
a4. 226. — Pelze (din 328), Piröpfs: ſ. 
Impfe3., VBfropfreit, — Geopufti önds [3b]: Anmicke 
31. — MRites: z.B. bildl. — vgl. [dc] —: Alle 
grünen R-e brech ih ab, | Andre mögen bürre Meifer brin- 
gen. Wädırt Wat. 2, 175. — Möfens:f. Biumenä., 
J. B.: Wenn Analreen feine erhöhte Cinnligfelt mit R-ın 
zu ſchmucken untermahm. &, 27, 423; Aurtfgmann 5, 419; 
Fig Ur. 3, 342; Won 292 m. — Geltenst 
Nebensd., 3. B. [2]: Ein ©. ver fürhlihen Ramille. ©. 
16,24. — Elkgese: (vgl. Arierene, Balm-3.). 31, 
er. — Stangele: ſ. Bipfeled. — Träler: [1]: 
trauerfündender (vgl. Trauermeide) : Aus ben T-en | auf 
Hehra’s [Grab] Hügel, Eirpge Ir. 6, 553. — Berbins 
dunges [3]: 3. ®. [Be], vgl. [3b]: Das Erfahrene 
zufammenzufellen, fehlten mir Umficht und miffenihaftliche 
Berinärfungd-3-e. @. 10, dir. — Berwäls 
tungs» [3b]: Damuf. 14,1, 910; Wrumanı An. 1,606. 
— Böllers [2]: Der i.g. remaniide B. Aderzer I, 
549. — Wälds [1]: von Baldbiumen. Sentag Hefar. 
1,295. — Biifenss [3b]: Yenig 30, 12. — 
Würzels: ſ. @ipfel-3.wä.m. — In, -(e)6; 
-e: munbertlih — 1 (f. Iwei, Ann. 20), hochd. in 
Binp-: Ber: eine Geſammtheit zufammengeböriger 
Zweige, — ſehr gem. : Der Apfel fiel raſchelnd darch das 
&-c wieder. Runde @e. 441; Zof. 10 (f, Wald 3); Das 
fmeivente ©, B. 171a; @. 2. 103; Die fühlenten, | baum- 
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ſchatienden @-e. 33, 31; Dur vie @-e u. . Zauber 
hüttenfeted. Zelt. 5, 17; Ip. 21, 29; Ad 5006; 9.Dr. 
5, 451 x.; bilbl.: Ant. 2, 237 (f. Imeis 3b) und 
4: B.: Das ganze regeinofle &-« von Längenthälern, Duer- 
thälern, Beitenibälerm xc. Bolger GE. 451 u; Baum-@, 
Börces 5. I, 19; Buden-®, Seibel 5; Platın 4, 186,5 
Biber-@. Ihohl Par. 1,30, Laub-G. Enfı D,2, 189; 
Laub-AR-G-. Rüde R. 109; Ol -G. Wgumbaolde 3, 
Ad; Beiger Sorh. 1,7; Rehr-W. &. 31, 168; Tama- 
riften-%. 9. 3. 10, 467; Weirten-S-e. Wirbafd 
Dr. 10, 165 0. — -en: I} tr.: ImpfeZweige (-Beis 
fer) einfegen (f. pfronfen, impfen, auch in Bezug aufs 
Dbj.): Die Ehoffe, fo man z. will, müffen jung wad trage 
bar fein. Schottel 3265; Fin Baum, wenn er geſeht oder ger 
Iweigt wird, fofet... Wenig. Gebel 3, 168; Oken 2,223; 
Bebip 54 a6; ſchwzre: Die fauerm Fruchte eines Baums 
ker ungezwelt (ungerfropft) im der Wildale aufgemad« 
fen... Man müfle beflere Fruchte barauf Impfen und 
amweiem. Pehalszzi 4, 253; „„gmben'. Aualder 2, 486. 
— 2) intr, (haben) und ref. : Zweige treiben; fidı in 
Zweige entfalten; allgemeiner von Gewaͤchſen: fich 
ausbreiten ſſchwzt.: Die Gerfle awpet. ebr.): Ich bflanzt 
«4 [dad Blamchen] wicker | am ftillen Ort; | num zweigt «6 
immer | und blüht fo fort. ©. 1,20; Das Lindenreit | zum 
folgen Baume zweigt es fh. Mündn. Diau. 143; Die Rip 
ven und Beiften der Pfeiler, welche die Dee tragen, 3. ſich 
oben wie Balmbäume .. aus einamber. Achi &. 3, 162, 
vgl. äfteethn. — 3) tr. (muntartl., mhd. zwiden, f. 
Bench 3, 9585 und das dort Angeführte, auch: beywel⸗ 
digen. Geltaus 167), willfabren, gewähren: Den nennet 
fle Samuel, weil fie Sort ihrer Bire gesweiget. Matibefius 
Br. 22 (f. 1. Sam. I, 20); So mwellen Ihre K. Majef. 
feiner unterthänigfien Bitte gezweiget baben. Sswrinichen 2, 
37:3, 306. 10. — 3fie- (vgl. äften) 3. B.: Hbe: 1) 
tr.: der Zweige berauben, entzj.: Befabl, maß man ben 
Dasın abzmweige. Aurrbeh Sof. 26; D. 4, 150; Go. 375; 
Gine hehe bis zur Krone abgezweigte Tanne... Manent- 
steigt fle [die Eichen] jährlib zw Ziegenfutter. 5 m. — 
2) als Zmeig von einem Ganzen Etwas — ober fi 
— abfondern, j. B.: a) tr. : Diefe ganze Diaffe der &e- 
fäfte wird jept von dem alten Yantratfdamt der Eheriffs 
abgezweigt. Gurt (Mar.-3. 15, 119); Wie antre Seelen 
ven ihrer Mutterfeele abgesmeigt werden. @slp I, Sb; 9, 
362; 420; Gitter, meldet die Rirchenkefifungen gegen bie 
Strafe abimeigte. Pealzew Tb. 2, 361 (ugiw.); Im einem 
Haufe, von dem fräter ein Theil abgezweigt morten. Wıldab 
8b. 1, 3. — b) refl.: Daß fe [tie Komdrianten] id 
von einer wiricdh engliſchen Truppe in ken Nicterlanten ab» 
gejweigt. Eidendorf HihDr, 39; Bei der Stadt zweigt ſich 
reis von ber breiten Runftftrnße ein... Santmweg ab, Hafer 
8.229; Indem bie Straße ſich abermals in eine . . Nelnere 
abzweigte. Acker gÖ. 4, 272 ; @e zweigt ih bier ein anderer 
Zunmel ab. Mahl @. 1, 165, 106; Eine Meine Bat zweigt 
ſich von ver aroßen ab, Jrl. 1, 324; pr. 1,3. — 
ec) intr. = b: Die Hauprftraße, won ter eben folde Sel · 
tenficafen mad linte und vedhts abzweigten. @artenl. 19, 
3700; Märnbrrger R, 2, 206 »., vgl. im Partic.: Der 
Me yelorifdhe Berfeherung . . gegen bie eigenen abgezweigten 
Genoffen wentet. Eicheadert HihDr. 26. — Da: d) 
Abzweigung, das A. und nam.: etwas ſich M-tes, 
Zweig, Abzweig: Danzıt 495; Im ben Zeiten Grommell’d 
hate Die Abzweiqung ter jept deutſchen Dorts begenmen. Dreg- 
fen D. 1, d; Eule D. 6, 326; Die Goltenquellen Höfen 
alt Abimelgungen bed Lombad's x. Mahl A. 1, 253; 2, 
12, Gine Familie, Me in W. in »ielfaden Abzwelgungen an- 
fälfig gemefen. Mag. d. Ansl. 33, 1058. — Anz: ugw., 
f.: Kommt dann die jhöne Anzmeigung [das fi ale 
Zweig ans Ganze Anfchließente) um Verzwelgung bin« 
ja, dann entficht ein Rumdtien + Enfemble. ſaude TE. 5, 
XLIV. — Ans: I} tr. (fe abn 1): Me Zweige aus: 
brechen, ſchneldeln: Bappein find reihenweis auf ven Bel 
tern gepflanzt, hoch ausgejweigt und Mein binangegogen. 
©. 28, 225 (vgl. 9. Säntl, 3, 396), — 2) refl., intr, 
(1. ab · 2): in Zweige fih ausbreiten, auseinander: 
gehn ıe.: Kamen das Oterholz da, wo 14 zuerft aut zweigt 
und wicht mehr dequem für Planfen bemupt werten fann, ab. 
Grrkäder Miff. 3, 213; Die a-zen Baſche. Ma. 3, 33430; 
bilel. (F. Zweig Ib): Hannelotraßen, melde vom Sande 
weh geltenen Meßet Mb zum Qupbrar bin a. @rubr 3, 37% 
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”. Dazu: Eine nt cıa Bayon, bie im bie Nudzwcie 
gungen des Ecilfiii }3 undet. Gatten. 13, 3356; 
Gine Austzmeigung [des Kr.) in die Weinberge, Mürnbergre 
R. 1, 189. — Bes: mit Zweigen verfehn, z. B. rofl. 
und nam. paſſ. Bartic. (— zweigig): Auf einem bepwelg · 
ten Baumftamım, ©, 30, 478; Die Fichte iR unglei mehr 
beäftet und bezweigt ald die Kiefer, 24220 B. 191 10.; Ein 
goldbesweigter und filberbelaubter Otbaum. Mappır Ghr. 
2,165 x. — Durch-⸗, tr. : mit (oder wie mit) Zwei⸗ 
gen burchflechten »c., vgl.: Ganz turdäftet von Fels- 
gebirgen. Bifder Ah. 2, 233. — Binz [if]. — Onts: 
ſ. ab . 1. — Fört: [2]: Roc fehen wir . . dieſe Cpoche 
f. AAuſ. 1, 2, 455. — Ume, tr. [2]: zweigend (oter 
mit Zeigen) umſchlingen: Gin milder Roſenbuſch um» 
zerigt | das Burgiber. Mündn. Die, 104. — Vers: 
1) refl. : in auslaufente Zweige — ſich verbreiten und 
verſchliugen, verflechten:; Daß das Gericht om Fauft im 
bie Kulturgänge ber Natur rüdmärts cbenfo eingemurzelt iſt. 
wie wir ed vorwärts ih bimein»v. ſehen. Gerrinus Pit. 
5, 110; [Mnfre Fehler) ver-z fi insgchetm ebenſo ftarf und 
fo mannlgfaltig als jene [unfre Tugenden] im Lichte, &. 22, 
160; Bis ſich die Epipen [des Afis} ganz zart serıweigtem, 
27, 274; 40, 16; Diefes RKieſengebaude verzweigt ſich mit 
mehrern Flügeln noch durch mehre benachbarte Straßen him. 
Key Pet. 1, 181, Die Wurzeln, mit welden ver Aber 
glaube ſich dem rufflfchen Belkelchen verzweigt hatte, Oppen- 
beim 12, 292; IP. Sm. 754; Platen 2, 113; Walden W. 
1,32 x. — 2) (f. 153) paſſ. Partie: Das Herz mit 
feinem vielverzweigten Geaͤder. Aurbag Dicht. 2, 67; Die 
uns fo nah anwehnenten mit und verzweigten Slawen. Enfe 
D. 5, 269; @. 30, 36; @ushow Il, 244; Die verjioeige 
teten Jaden. R. 2, 174; Sewei® Gil, 2, 219; Diefer 
vo eitvergrecigte Daum. Dita. 15, 1, 572 0. — 3) tr., 
faftit. zu 13 Da ſchon vergweigte Ad unfer Geſchla and wir 
wollen e# fürker fo innig ver., daß e# feine menschliche Bes 
malt zu trennen im Gtande fein foll. Souqui 8, 86; Wie 
des Palmbaume Bruht |. den Keim befructet, die Wurzel 
verzweigt. Plate 3, 19 2. — 4) (f. 1) Bergmeigung. 
Bea Mn. 550 u, 0,; Die Berzweigung einer Strafe im 
mehrere. @. 40,521; Bis zu den lehten Verzwelgungen ter 
Grlenneni® gelangen. 3, 314. — haft, a. : 1) zweig⸗ 
artig. — 2) mit Zweigen verfehn: Schnfugttuell nad 
böbern Regionen | erhebt fi z. Baum geträngt an Daum. 
12,205. — (-icht), -ig, a. : zweigbaft, nam. 2 (vgl. 
besweigt): Iris 3, 27; Die zweigichte Fichte. Arılfamann 
5,14 .; Gin bidsz-er Baum, IP. Wahrb. 1, 105; 
Die vielsze Auseinanderblitung der werfeinerten Bölter, 
IV. 96,38; Aapdir DBr. 149 u; Weiltey-e Binden, 
Htinfe R. 1, 428 w. 

Sweiheit, f.; -en: das Zwel⸗Sein (vgl. Duatie 
mus, auch Dual, Zwiefpaltigteit ıc. und als Ggig. nam, 
inheit, Mebrbeit und Biciheit): In folder 3. des Das 
feine. Enfe D. 6, 271; Daß der König in 3. der Kammern 
gereilligt, T. 4, 7; Bon ber Finheit ausgeben und and bie« 
fer wie 3. abquleiten. ſichu 3, 377; Die 3. in die @inbelt 
jafammenzubeften. S. 36, 126; Gupkem 3, 152; Yeriig 
24, 122; Jahn M. 56; Ariegh 1, 341; Diefe glüdt. 3. 
[bes Sichedpaart]. Mörike R. 151; Mäder [D, 1, 18, Bde. 
ling 2, 2, 322; 608; Difaer Afb. 2, 271; Die ſchrofſe 
3. feines Wefend. Waldau N. 2, 155. — ⸗- lich, a.: ter 
Zweiheit gemäß (dualiſtiſch): Exine Weltierle iſt echt z. 
von ber Melt unterfhieden. Oppendeim 8, 91; Sertig 30, 
tx, Swöl-ig, a.: uneins, entzweit: Mit dem 
Bapfl zerfallen unt ;. worten. Maatt B. 3b. — -ling, 
m. , -(e)8; -e: f. Ginling, Schluß. — Entzwiirig, 
a.: f. mei 2, Zweil, a.: Orbnungszahl zu zwei 
(1. d., auch Anm. fe; ferner + anter umd veitt ac): 
1) zur Ber. der Meibenfolge: a) @o mar Abend und 
warb Morgen, ber j—e Tag. Mend: lsfohn (1. Mol. 1, 8) = 
ter andere Tag, Saider ı.; Der erfle, der g-e, ber dritte 
Teil; Friedrich der I-e 9. ; Die je Belmme, felten: Den 
ven (6, 5, 218) fingen; Die e Geige, Rolle ſpielen ı.; 
auch in. unbeſt. Artifel und in Dj. : ine 3-« Lieb 
haberin. Mr Rev. 43; Mehrere z-e Lichbabsrroflen, 
Drvriens 3, 354; Mn gem Talensen war bat Perfenal rei 
genug. 139; Dgl. z-e Mächten, die bei Erklidung folder 
Affetten an Antern in mit entflchen. , . @# iſt fein et mite 
gerbeilter Affett, £. 12,72 x.: auch fubllant, : Keicht zem 
Momarben die Hände, ihr wadırn Burger! Eule vl I-em 
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im Bunde! Die ausführende Gewalt, bie bag Miniderium 
wertritt, If die Dritte Gewalt. Gubhen R. 7, 306 0. — 
b) Zu 3. (oder zu Biorien) — ſelbander (f. d., Selten: 
Telbeg), 3. B.: Mllangen zug. . ., Mliangen zu beitt. 
Oppenheim 12, 260 ac. und fchergb.: „le fommft du bar 
ber?’ Qu 4, erteiderte @berharb, auf feine [2] Büde deutend. 
Auerbadı Ab. 268 1. — €) Das z.rbelfte Metall. Achtenberg 
4, 199, im Bezug aufs Edelſein (den Werth) das je 
in der Relhe Bringen ihre 4..geborenen Rinder in die guten 
Bräbenden. Aönig Al. 1, 275m. — 4) So geb ich .. 3 
artige Rüffe zu aaden [Mäthiell. . . Zum erften..jum 
m . .; jumm pritten. D. 60b; 1116; 24416. werflend.., 
gweiten# sc. — 2) infofern das 3-e als das Abs und 
nen des Briten erfcheint, zur Hervorhebung der 

Hnlichkeit und libereinftiimmung, — ebenfo ander 
(f. d. +); zum. aber werben beite Ausdr. noch gegens 
übergeftellt, indem dann bei ander fchärfer die Berfchies 
denbeit im Gingelnen bei Ubereinftimmung im Ganzen 
bervortritt: Mein ze 34 (ſ. d. I), Du (fd. 9), 
Selba (f. d. 3) ꝛc. Der Borfont . ., second sight eder 
gets Seht (1, d. A). Sartent. 13,636b ıc. ; Qrfah zum erfiem 
Mal fein Bild außer id, zwar nicht wie im Epiegel ein y—e# 
Gelbä, fonderm mie im Porträt ein andres Sclbfl .., man 
belennt Ah . . nicht zu allen Zügen, 8. 17,276; So fann Einem 
das Leben nad tem Tore doch immer wie eim JAs Leben 
vorfonmmen sc. 15, 169; Mette mid, bie Du vom Zur er 
rettet, | auch von dem Beben bier, dem j-en Tode. 19, 5; 
34, 156, bas mir wie ber Tod iſt z Den König, ver mein 
jr [mir wie ein) Vater ward. 19, 67; Der Mond leud- 
tete wie eine 3-e Somne. 24. 33; 23, 13; Den 3-en 
[Seinesgleichen] zewat nicht Bäa wieder. 12, 118; Gin 
Bebler , dem man möcht den z-en finden kann, Büdrı DE, 
186; Bold ein Per [gem. : eim zer folder] Ritt, Meft. 
324, W. 8, 120; Beregrin hieß ühmen ein g-er Gotrates, 
16,8; Sur. 8, 173 x. — “el, n., 8; um. f. Theil 66. 
— -ens, adv. : f. prelt 1d. 

Swenke, f.; -n: Bever-3. oder «Shwingel (ſ. d. 3), 
Art Futtergras, Brachypodium pennatum, Salhe Tb, 
1, 2160. 

Swerch, a. : (mundartl.) quer (f. d., auch Arm. 
und 3.-Gell; ferner hm.), 3. B.: adr.: Rennen mit 
ihm ;. über deld. Mufäus Pb. 2, 111; Deutflann . . | Hab 
ich durchlaufen lana und pmwerg. Joh. Kömslı fein Hrifll. Spiel 
(1563) Gbm; Amwerg® über Diele Bad. Walnis Bf. 3, 97 
ww; attrib, Eiw. : ZImeier zer Singer lang. Büchfenmeit. 
42; Den Maftbaum ſammt dem j-en Holz. Eppendorf 38; 
Stand Schr. 251; Bef Th. 39 e., auch: Auf ein a. Finger 
breit, 38; Egenolph Abm. 5 1. — Zfög- 3-B.: Ente: 
Binien von dem Müden e, gegen dem Bauch gezogen. Soret 
hiſchb 220; 86a x, -— Übers: 1) adr.: a) Den gan« 
gen Rüden ü. | ummuds .. ein. . Rnodenberg. Deir (Mei- 
tbifam A. 9, 123); Eppendorf 61; U. Felde. Fiiharı (Madre. 
3, 47899); In dieſen Bamilien beiratbet Ad immer die Ver ⸗ 
wandtſchaft a. [über Ares]. Guphem R. 7, 447; Hammır 
RH. 199; Der Wein lag ihm mie. im Faß [jo daß er 
wicht herausmollte, — ſcherzh. J. debel 3, 202; 5. #, 
224; Sutber 5, 2720; Wolf Tb. 208; HReds S. 212 u, 
auch: Trägft deinem Bengel ubergmer. Waidis Ef. 4, 4 
». (f. Ater). — b) bildl.: Brummig und ü. If er. 
Aush @. 127 (vgl. Duertopf 0); Well er einmal 
übel zu Hof if traftiert werben . .; id, ber id fo oft ü. 
empfangen worden. Binhgräf 1, 27 1c., vgl.: Gaben mid 
fo überzward und fo beimtihdifh am. Mofegarıım Rh. 2,118 
(f. gotb, thrairhs, jornig). — 2) attrib, Gm, : Dem 
ü-en Diameter, Egensiph Abm, 24; Den Überjmergen Blid. 
Mufaus Dh. 3, 171. — -e,f.; 0: die Duere: 
Sole Zerſchneidung der Adern ſoll nach ver 3. geiheben, 
wie mam ein Holz pflegt nad der 3. zu fügen. Hof Tb. 38. 

2 IL m., -{e)&, (en); -t, (en); den, 
fein; #7 (ahd. twerg, mhb. twärc, m.;n.; häufiger 
ab. gatwerz, mhd. getwerc, — ſ. auch Quarg, Ann.) 
etwas in feiner Art ungewöhnkich Kleines (vgl. Anime ; 
Snom; Wide x. und als Gafg. — auch für vie leicht 
zu mebrenden Belege — Diefe), zunächſt von Ber. : 
Chtermeyer 715 M.; @. 19, 75; Ste 217; Bimreh 9, 
WS; 330; AUS M.; Wie 16, 3675 WW. 6, 48 ac (dem, 
als Öhenit,: Busne ®. 63; Apinpler Nom. 3, 81 m; 
Aec.: Iermermanm Tri; 418 96.5; My: 800; BDiumaner 
1, 1965 30, S. Ihkiger Mir. 44; W. 12, 220); werfl, : 
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Das hülfe «6, daß ein Plein 3-Iim ſich zu Top forgere, mie 
er [in finngemaͤßer Fügung = e6] wellt größer werven. 
£utper 5, 4238; 3-Ieln, @, 1, 157; 24, 332 9,5 aud 
von weiblichen Perſonen: Was will der 3.2 19, TO ıc.; 
doch bei Hervorhebung bes Geſchlechts: 3-e und 
Z-Innen. 16, 12; Du 3-in! Schlegel Semm, 9, 2: W. 
2, 1655 1908; 19, 252 #.; ſachl.: Der tiefige Waſſer · 
fiefel. .. An der äuferften Ode auch It von Ralbleber, 
Sregtag Köfdgr. 1, 87; Den Heinften 3. | vom Mmanad. 
Y6yerebi 3, 124; Der St, Ratbarimenberg. . . Der Atna 
Selb fel gegen ibn ein 3. w. 11, 259 2c.; Bißg. 4. B.: 
Trappene3., ein Bogel, Otis tetrax ic. Bdırank Nat®, 
1,3, 9w.: 3.-Trappe, |. Oken Reg. 467 10. — Il. n., 
—(e)8; —e: in Zffpg.: @es: 4) alterthümlih — I: 
Aceflet Tr. 2575 So belam ih vom des Kern von 
Rofenberg 8. 100 Wlorin. Acmriniden I, 322; Zimrocd 
Gubr. 75; N. 462; W. 11, 63; 94; 33, 16 m. — 
2) (follektiv) eine Gefammtheit von Zwergen, das 
3.:Bolf ı.: Das &- ine Gebirg zurädinträngen. 
©. 19, 72 (G. Bolt. 12, 255); Das fämmtlihe G. 
Hungati 2, 298 (Aepiit), — -tin, intr.: jwergbaft 
fein (f. Heinen 1a), — »en: in 3hen-: VBerz:, intr. 
(fein): zmwerghaft werben: Min verzwergter Zierbufch. 
Sallmerager Dr. 1, 143; Jaya MR. 15. — »enhafl, a.: 
jwergarfig: linfre riefenbaften. . Kataſſtere machten 
einen wunberliden Kontrafl niit ben em . . Dbnehofen. @. 
25, 228; Somgbeim 1, 241; Schücing HE3. 1, 130 m, — 
-haft, a. : swergenbaft: Oushem Int. 2, 2, 393; 3-e 
und verfümmerte Figuren. Aspı Pet. 1,67; Blrgel Semm, 
3, 2,; Die 3-igfeit. Apiadlr St. 1, 18 Xc., pgl.: 
@ine zwerguichte Wigur, |. Bl, 715; Sorker A. 1, 278 
x; Die zwergiſche Figut. Altrie H. 3, 2,90. — 
-heit, f.; en: Zwergbaftigfeit, auch z. B.: In ben 
Meinen Städten .. lebt man, wie Sie es nennen, in Jen. 
Dünzer 9. 3, 260. — -ling, m., -(e)&; -e: veräctl. 
— Zwerg, Pogmaͤt ac. Dieſe geiftiihen I-. Mablof 
Är. 291; 42 x. 

Swetfche, f. ; -n; ne: Pilaume(f. d.), die Frucht 
von Prunus damascena : Berbupelte 3-1. Aurrbad Seh, 
2, 27 (3-n Mus. Ouphen R, 5, 148 ; g-mrartig. 3, 319); 
Watur 13, 468; Bchlıgel Dh. 8, 49; Ohm 3, 2056 (und 
2040 verallgemeint als Pflanzenzunft mit Gatt.: 
Apfel · Beeren, Blut, Ruß, Bilaumen,, Stint-, Boll 
3-n); au: Welt wie eime Iwerfhge. Sotihelf @. 193 
und fprdmw. : Genug von mir und melmen ſteben Ametfchgen 
[Saden, ſ. d. 2e]. Spindier ©, 3, 31; 4, 149 10.5 fer⸗ 
ner: Iwetfhten. Anchel 3, 86 ; Mamprrt Wall. 2, 220 ıc; 
Quetſche (if, d. 1); bair,: Der, die Imefhinen, 
Ad. 4, 316 (vgl. Awieſel 2). 

Swich: I. m., —e)s; -2; hen, lein »: 1) 
Zwed Ib; ©, Aprlung; Bam. — 2) das zwidende (f. 
d. 1) Anfaflen und Rneifen (vgl. II und mad 1): 
Unfern fein mollenden Beniet .. einen kleinen 3. in Die 
Dbren geben. Muelai (f. 13, 555); Muſſt gar viel Drüd 
und 3. erleiten. Oäahs ©, 1, 10%; Imiden fell bis 
Mit, | wie Honizgellen, jeder 3. mehr fiehen | ale Bienen. 
Adlegei Sb. 3, 31; Zwölf 3 und ſecht Nadelſtiche gebt 
ihm im die Arme w, Eira DD. 2, 512; 513; 516; Mit 
jedem Wort ein fewriger 3. | in feine Ihuldbemmäte Deele. 
W. 10, 268; Hatte fir ihm am ver Zade zejupft . „. hatte 
ibm einen 3. in die Wange gegeben. . . Aber fikr pie wier 
Worte bätte Serapbim den Zunfer gerne bingegeben und ſe · 
gar ven Zwider (f. d. 2). Spindler B. 2, 906. — 3) der 
zwidente (ij. d. 4) Blick des Auges: Sahı ihn mis ver 
guügten Amgen-d-en am. Mümberger An. 39. — 4) bie 
Schmicke (f. d. und Semipe; 3.-Schner) einer Beitiche 
w. und: ein Schmitz (Hieb) damit sc. adm. — BIT. 
zwiden 74, — U. n., —{e)s; O0: in Biigg.: Ges: 
andauerndes Ziwiden (ij. b., nam. 1, vgl. Imid 2): 
Welch Geziſche, Geneckt, Be! Aoſtzerien Mb. 9, 165. — 
-t,1.;-n: 1) Bmwidjange, 5. B.: Audersd., zum 
Kleinmadıen des Hutzuders. — 2) bie feiliörmige 
Spige des Hufnagels, |, Sathe Tb. 2, 467a und zwicken &. 
— 3) 5. Zmed Ic. — 4) Echleſ.) Hauptfarpfen. 
Webet 6928; „Zwick, Adclumg (vgl. zwiden 6). — 
"tel, m., -8; uw.: 1) (vgl. Zwack zwaden, Ann.) 
Kell; feilförmiges Stück, in beit. Anwendungen, 
4. B.: a) Keil zum Holjipalten x. 24m., vgl; bildl. : 
Das Herz, von Etebessd-m | eingepreft. Platen 4, 140. 
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— b) Keil des Binder⸗ ober Vöttcherhobels. Pryıt 3, 
664; 374 rc, — e) Naͤhter. — Gehre 2d. — d) 
(vgl. e) am Strümpien, der Keil über der Ferſt, oft 
mit beiondrem Mufler: Ein eigth. Schmud . . war ver 
3., ſchon in ber zweiten Hälfte bes 16. Jahrb. fe gebäude 
ih, dad eim Prediger fngt: Am dem Berümpfen mei id 
Ritt zu tapelm, ohne bie 3., fo mit Pılien eingemadt fint. 
Iak, Falke DEeb. 2, 143; Hebel 3, 174; Gäfer B. 3, 174; 
Hofıgarten D, 1, 177, D. 2, 68; 132 9.5 Strumbpfchen 
. . I mit Blumen-d-m. 3. 1206. — 0) (vgl. c) 
Hantidubmader — Schichtel (f. d.). — f) 
&lafer: bie gm. den runden Scheiben bleibenten und 
auszufüllenden Lüden, — g) Bauf.: „der vierte 
Theil eines durch Rippen abgetheilten Kreuzgemwölbes‘'. 
Brugger 2, 250; Mafacl bat dal. in ben 3-n ber Barnefine 
nachgeahmt. &. 28, #3; @im jebes ber wier Felder vet Gr» 
wölbe-3 enthält eine Mehelel aus dem alten Teftament. 
Sorher It, 1, 181 9. — h) Kamm» DMad.: ter zw. 
ben einzelnen Kammzähnen herausgeichnittne Streif, 
Pers 8, 119. — i) bei Terrain, ein vom Übrigen üd 
abhebenver feilförmiger Theil: Un dem 3. ver Bage 
kommt bier eim jböner Fluß aus ber Erde. Srume Sp. 65: 
Ia dem Sumpf-3. Ader. Bl. 3, 251. — k)= 3. 
Dart: Du Eistopf mit dem Ziegen-d. Alris Dar. 1, 
112%. — 2) Bot.: Schmüre, womit id Pflanzen 
rankend anflammern (j. Gabel 24). Aränıp 14,597; 
Uemnaich — 3) (mundartl.) mwunderlicher Kauz. Sum. 
(vgl. vergwiden 5). — -eln, tr. : mit Zwideln (j.b., 
nam. 1d) verfehn : Die gezwickelten Strümpfe. Baggrirm I, 
109; Spindler®, 1, 255; Im blamgegwidelten Sırümpfen. 
4, 164.— =»en, tr.: 1) fpig und scharf zwaden (f.d. 4, 
auch für die Belege, — und Anm.): a) Werbreger mit 
alühenten Zangen 3. ; Einen mit ven Fingern kueifen und 3.; 
Bom Räveln, 3. mit Piitolfhrauben io übel zugerihtet. 
Serging NP. 2, 122; Das 3. und Kitzeln. ©. 10,15; Bir 
du Aramlem mit geilem Biſſen zwidit. Mählsfern 2, 46 
[küffend] ; Wicelai 4, 121; Bank Arm, 83; Bhlepel Eh. 
3. 30; Wie ein Bär, von Hunden gang umringt, | der balb 
ein paar fo widt. 8. 222; W. 3, di; 20, 88 16, aud 
mit Nennung des gefniffnen Körpertbeild: Iwide am ber 
Rafe mich. 2alegel Saml. 2,2 20; Einen (Diumauer 2, 129) 
oder ſich (Mer, D. 4686; W. 1, 159) in vie Waden (und 
Arme) 3. (pgl, Mmeifen 1 und Herrig 15. 60)5 Wenn er 
ench auf tem Schofe fah oder In pie Baden zwidte [kofend] ; 
36. 104b ı. und mit Angabe der Wirkung : Gr zwidt | 
vom Wirbel bit zur Zeh Die Sant uns voll, Adtegel ©b. 3, 
141; Sie fledliger y., | als wilde Kap’ uns Vanther [And]. 
ebd, ; Ginen lahm 4. Chömmel 2,205 ». — Ferner bill, 
(ineinandergreifend) : b) ſtechende, peinigende Schmers 
gen verurſachen ı.: Imbeifen fing’s die Kömigin | im Her 
zen am zu 3. (vgl. d). Diemasır 2, 61; Die verfluchten 
Grefationen! . . Im Traume zwicr'4 mid an allen Gliedern. 
©. 9, 171; Wolltet du ſelbſt dir die Stiefet Hidden, | fie 
würben dich gottserbirmlic 3. Ainkel 409; Pfarrins Soenm. 
207; Beafenerqualen zweiten fein armed Cingtweide. Mnit- 
barb 322; Arpbrimann 223; Den ter Anlif gezwickt. Abak- 
(prare 6, 227; Attehfuf Mol. 1, 41; Wadeen. 2,959, W. 
11, 269; Sur 6, 437. — €) türbierend pladen ıc.: 
Die Aeinlich de Inquifirien für Reifende. Cham. 5, 19%; 
(Sutber] ywidı ... wie ein beshafter Kobold. Steviaz B. 1, 
165; Bom Beinte ftets gejwicket. Wicsdai 8.13 ı., vgl. 8. 
— d) pridelnd (f. d.) @inem feine Mube laffen x. : 
Bwidıe mid ber Klang bes Dupeliads fo fonterbar im den 
Beinen, daß Id amflng zu tamyen. Brensans Üchm. 104; 
Da zwickte und für (j. d. 2b) +6 mich orbemtlich im den 
Ginger. @oip 2, 145; Was mid ten Göp gu fihreiben trieb, | 
Das zwickt' auch mid io lange, bit ac. @. 6, 70 (Baier); 
Da zwickt ihn bie Neugier madtig. Diaul. 5, I, 25; Ben 
aber mehr die erie Rudengier zwidt. Udiand 4u4 a6, — 2) 
. 1) zum. ohne Bezug auf dadurch erregte Gmpfin: 
bung: Gtwas awiicen zwei einander ſeht gemäberte 
Tpeile trüdend ichließen, 4: B. : Ihm vie Haare zu fein 
fein... . Um bie Hite der Giiens zu verſuchen, buckte fi die 
fer nach Parierfhnipelm-. ;, ergriff... das Billett, zwidte 
et. „und ed mar serfengt. O. Lö, 1125 Rudibem fie bie 
ſchatfen @bäfer [die Brille, Nafentiemmte. fi d. und Iwidet 6] 
auf ihre framme Male gtgıidt. Yatti Db. 1,261 5 Zi ihr 
Binger vlel zw grob, | die doriſche Hal weht zu z. Wedperlin 
(Wadern. 2,2627), veralt. : zur fplelen, insofern Dies bei 
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ber Harfe burchMeifien ter zw. den Fingern gedrückten 
Saiten geſchitht (vgl. frz. pincer de la harpe). — 3) 
G. D mit einer Zwickſcheret oder Ahnlichem fürzgen, 
Rugen, 3. D.: Geſtudt an ven Haaren nem ungleih g-ten 
Sqcheret. 9.9. 2, 217 10.5 bei,: den Bart (fatt des 
Maflerene) : Wie med ver Aute ſich den Bart z. Läfft. Sinet. 
1, 26; Qedar 9. 420 (vgl. 3. Mel. 19, 27); 3. Den Bart 
mit Mufchelihalen kurz. Sorker R. 1, 342 x. (Bart- 
wider); baber überte, wie fcheren (f. d. 2): Suden 
Gele zu zieben, 4. auf alle Eeife bie armen Römer. ©. 30, 
84; Reis $. 1,2,392 ., vgl. ferner fe von pladens 
ben Echrrereien (ſj. d.) — 4) (vgl. 2) Die — ober 
mit den — Augen (Auerdach Ab, 85) J., fle zufammens 
fneifen; gwickte unbeimlid (Diet, 2, 47; 113), tüdiik 
(Binde Gr. 1, 81) mit dem Mugen (f. 3wid 3, vgl.: 
Mir einem ſchlauen Auide en feines rechten Augtẽ. Bpirkhagen 
Br. 4, 104 und zwintern). Zfika-: @ie fhieht fo ver- 
nwiete Dlicde auf mi, Ieamermann MR. 1, 248; Er biidte 
gang sergmidt freumslich mit den Augen. Meier gh. 3, 168, 
die Augen zuiammenfreifend und verdrehnd m. — 5) 
Sufnagel y. feilförmig zuipigen (ſ. Imide 2). — 6) 
Kupferbrud.: Cine Platte j., nachdem fie durch bie 
Walzen gegangen, durch fofortige zurückgehnde Drehung 
einen zweiten Durchgang ber Platte bewirken, f. Prem 
9, 111%8., — wohl unmittelbar zu ame (wie) gebörig, 
vgl. toppelte oder Zmid- Wasle und Zwide A (wohl 
nad) der doppelten Größe). — 7) oberd. (nad dm.) : 
a) (f. mem 2) Reile, Bilöde, Nigel einſetzen, durch 
folche befeftigen,, 4. ®. die Meife, vie Bodenftüde an 
den Ealifühern: Daß die Zwider das Rufenwert fleifia 
very. u; Balzgwidern. — b) einen Keil, Flicken 
einfügen; Gimas einflidden (ein»z.). auch bildi. ; ine 
Mauer vera, mit eingefügten Stüden ausbefiern, 
vgl, Bwider 4, — ec) E. Zmid 4) fchmigend hauen: 
Gin Schlag mir tem Balmtern! du weißt, mie ber zwickt. 
Weithars 319 (vgl, Ib); Wollter ihr nicht fe qut fein une 
fe [Die im Baume bamgende Arudel mit eurer Beitide 
berab.a.t ı. Herb 3, 193, — d) (f. e) Einen im 
Rartenipiel ‚‚aushauen‘, db. b. ibm alle Etiche ab: 
nehmen; baber: tat 3. als Mame eines Kartenipiels. 
Baphir DBr, 56, auch: Ein Bolodien over Zwidden. 
shern Shmj. 122. — 6) Gezwickte Weil, bie anfängt, 
fäuerlich zu werden. — 8) (miederb.) bohren, — nam.: 
ein Kap mit dern Zwickelbohrer (f. d.) anzapfen. Drum. 
w. 5, 317. — Afiga. (vol. gmaden, meifen, meinen a.) 
3- B.: Abe: zwidend abfneipen: Die Barthaare (Auer 
bad Dit, 1, 15), ten Bart (ferker 8. ı, 326) a. [3]; 
Einem ein Brad Kleiih nah dem andern mit glahender Zange 
a 39. 1430; Merl er feinem Brurer Stama einen feiner 
fünf Köpfe abgegmidt. W. 9, 57 20.5; bilbl.: Ginem dei 
Faufnamen a. 9P. 21,30. — Ans, Auf⸗ [Ta]: = 
an-, aufgweden (f. d.). — Altos: zwickend ausrupfen : 
Lafft euch ven Bart a. Su. 6070. — Bes: pwickend bes 
fchneiten, auch bildl. Gunom ®r, 1,228. — ins: 1) 
[2] 3% amidte mich feft im des Berienten Rodihof ein wie 
ein Krebe. qeuci Jahr. 1, 54. — 2) [7b]. — Heräbs 
[7°]. — Heränss [2]: bilol.: Beven Pfennig b. 
@ariral. 13, 4936, herausflauben w. — Berz: 1) [3] 
Die Weinftöde v., bie Spipen ber Zweige ab⸗j. (geigen). 
Areng. — 2) [Ta] vgl. bill, : Ehe er aber feine Bee 
gar verpfändet (F. d. 2) umb verzwidet. Maihekes Ihr. 
1396. — 3) [7b]. — 4) [4]. — 3) Etwas ». (val. 2) 
bill. : es jo machen, da man es nicht leidyt aus eins 
ander bringen fann, das Binfadye verwidelnd, vers 
wirrend, verdrehnd, entſtellend sc. :; flicht bie dunfie 
Kammer, | wo man euch das Licht vergmidt | und mit kim 
merliftem Zammer | ih verfhrosnen Biltern büdı. 
®. 2, 303 (3, 140); Das formelle Hecht , ., welches nad 
Drennng vergrotde werben Bam. @ortheif U. 2, 201 a, — 
zumeifl im paff. Bartic.: In enigrammatifh verzwidter 
Rebemeife. Cidenporf GſchDt. 125; 107; Kifarı , 2510; 
9-8. 9, 205 ; Hatte ih nicht bei ten verzichten Schnurren 
ein borpelteh Bebärfnis ma einer einfahen, wahren 
Gefelligtelt empfanzen, Immermanı IN. 1, 336; Mrkır 45. 
2, 803; Minig Baalf. 1,2715, Dior. I, 2, 841; Diele 
verzwicte [verbrehte, märrifche] Roniegueng, dieſen poffier- 
lien Schluß. 4. 106a; Die allersergwidteften Müchen, 
Atwegler (46) DIE; Golde verzwictte Maturen, wie Borb 
Brren. (47) 289; Modhte die Sache auch ned ſe vergmidt 
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fein, er wußte Acts einen Ausgang zu finden. Hamir Merreöfl. 
18; Spindler ©t. I, 34; Ublend 159; Wadern. 3, 615 
#. Dazu: Die Berzwidrheit unferer Sage. Bolhsz. 
®%, 302 x, — Bers: zwidend jeriegen: Bein Leid ger 
gwidt. Sregtep Eoll 2, 1x. — ⸗er, m.,-d;un.: 1) 
Jemand, der — und injofern er — zwidt (f.d. 1 ac.; 
bei. 3; Ta); auch ſcherth. (gu 1a) in einer Art Per: 
fonif. von Flöhen: Dieje Anider und 3. Arme E. 131. 
— 2) — Zmid I 2 (f. d.): Ihm einen 3. beizubringen, 
damit er ben Äremben grüße. Hatic Ob. 1,93; Gtodprägel? 
50 3. mit glübenten Zangen. Maatade Bir. 3, 2,108 ı. 
— 3) zwickende (oder Zwids) Zange w., 4. B.: Rum 
faſſet feine Hand | den 3. und beichneitet | frei der Dufaten 
Ranp, Pfefet Bo. 3, 44; 3., Aueipgangen ı. Eid DO. 2, 
355. — 4) (f. gwiden 7b) Zwickſtein (f. dv. 1). — 3) 
(f. geiden 8) ter untre Theil eines Bergbohrers. An- 
kung. — 6) (f. gwiden 2 und Sorgnette): Sehte den 3., 
den er an einem . . Bante trug, auf bie Rafe. MMeikmer Sanf. 
2, 195; Bank ChM. 133 30. ; Behte den Najen+d. auf. 
Oxndling Pel. 95. — Swider: f. guwirer 2. 

Swiebel, f. ; -n; chen, ein; =: 1) Botan.: 3. 
Burzel+3, Bulbus, Die Enollige, fnofpenartige Wur⸗ 
yel der fog. Z.⸗Gewãchſe (f. d.), wozu nam. die liliens 
artigen Phlangen gehören: Der zierlide Topf nimmt . . 
manche 3. auf, wm in minterhafter Hänslichtelt ven Sommer 
zu beubeln. @. 32, 113; Blumen-3-m. 15, 230 w. 
und nach den werich. Bilanzen, 3. B.: taudı- (f. 2), 
Bilien«, Rareiffen», Safran⸗ Tulpen,d. ı.; 
fermerg. B.: Diecig. I-n find .. Knofpen anterter Örte. .. 
@4 giebt aber auch Zu ft-I-m in den Blattachfeln. Oken 2,223; 
Die Heineren 3-n, welche an den Geiten der Haupi- oder 
Dutter»d. entichen, neunt man die 3.-Brut.. . Neben: 
In. Urmaid 712; 3. rundlich mit vielen Brut- 3qhen. 
On 3, 556 16., dal. bilbl.: Adam, ben ich fo gern bie 
Mutter»... der Menfchbeit menne. IP. 53, sb x. — 
2) in engrem Sinn: bie vielichalige, thränenerregenbe 
3. (1) von Küdengewädhlen, bei. von Altium cepn 
(f. Z3.Sauch), — wie auch bie Gewaͤchſe ſelbſt (f. 3): 
Lau, „„gwibel” un Kneblauch. 4. Mol. 11, 5; Mir find 
auch gar oft die Mugen übergangen | und täglich iſt mir'e 
noch, als roch ich 3-n. @. 7,09; Halt ſich Die officielle 
Zramer ſchen eimwelde I-n vor Me Rafe, um betrüglich zu 
flennen. Seine But. 2, 29; Mäder Dat. 1, 208; Zart umd 
weich, mie bie Schal' wın eine getroddnete 3. V. Op. 19, 233; 
In Hüllen and Häuten wie eine 3. | gemidelt. w. 10, 200 
3e.; Lüftern nad Kohl und Laucdh-d-n (vgl, 3). Luc. 3, 
34; 5,138. Dazu (f. Memnia): Samen-d-n, aus 
Samen(@ aat-I-m)grjogen; Sap-, Stech⸗ Eted- 
S-n, getrodnet, um fie zu verlegen; Schnitt-3-n, 
deren Blätter man, um den Wacsthum der Z-n zu 
beförtern, verſchneidet ac.; Barietäten, 4. B.: RKar- 
toffel-I3-n w., 1.3. — 3) in Zfißgn als mehrfach 
fchwanfente Ber. von Planen: Allium copa (ſ. 2), 
Sommerrä3.; A. frtulosum, Winterr, Zakobe-, 
Garten», Schleit— , ®palt-d.; A, carinatum, 
Berge, dauch (vgl. 2), Walt-3.; Ornithogalum, 
Ader-, Beld+3.; SBeilla, Erb», Däufer, Meer Z. 
x. — A) (f. 1) 4) Haar-3.. f. Wurgel dc. — b) 3. 
der Sarnröbre, Bulbus urethrae. — 8) (f. 1) 3.. nad) 
der Geſtalt eine Art Blafenichnede, Bulla naucum x. 

Anm. Aus lat, cepa, cepula, It. eipolla w., als Um ⸗ 
beutihung angelehnt an Imie (f. zwei) um Bolle cf. d. II 
20), 1. abe. cipolle, zwibollo ; mbb. zibolle, zwibolle, und 
noch nbr. Zipellen. Gtrerius Keif. 2986; 3026 (Amir 
bein 1048); Zibeln. Sranch Wadern. 3, 33449), |. Stml- 
der 2, 470 dogl. miebrd. [ppel, f. Samnborf Mar, 205); 
Ztvpreiln un Anoblaud. fuer 8, 398; Zwippel und 
Kucbled, 1, 4826; Zmibbeln tragen fie hin, Aneblauh 
bringen fie wieber, 6, 1270 2; Zmwiefel, Heinte N. 2, 
173; Imumermenn (Beine Reif, 2, 11), Gin 3mwiffel, die 
viel Bach und Schelſen hat. Marhefius Pr. 81; IZwifelm. 
Beidard Bart. 3, 209 umb mase,: Ein äghetiiher Zwie- 
fel. »lara Bid. 1, 942, wie bair,, f. 2qm. une idwdb., 
4 ©. bei a4.: Wie die Ihrän’ anf ben berben Awickel. 
25a; IM denn die Wahrheit ein 3., an dem man Me 
Säwte nur abjält? Irmien 56 x. 

Bwitb-(e)licht, -(e)lig, a. : zwiebelsartiq, -ähns 
lich gmwiebel-baft), 4. B.: Der „‚zwicbligte" Grbraud, 
Fumaris bulboss, Mel 2, 349 ı.; mit Zwiebeln bes 
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reiten u, — ein: !) inte. (habem): nad Zwirhein 
riechen, ſchmecken (idhwjr.: giebeln). — 2) tr.: a) 
mit Zwiebeln würzen ».:- Das Wleiih-ift zw ſtart ger 
wwiebelt und gepfefiert ober über, werzmiebdit u. — 
b) mit Bwiebeln reiben: Olgemätte 4. (reinigend). — 
©) Einen ;,, ihm hart zuſchzen (jo daß er drüber zu wei⸗ 
men. hat): Der Deuiſche dedütſe für fein ungladlihes 
Vhlegma mod recht wader gejiwiebelt u werten, Amps Ber. 
139; Beemtans Webhm, 114; Weil fie bie Bauern gar zu 
hart „zwiiflen". SE@lare (Wadern. d, 919); Ahehfpren 
5, 226 ; Drogfen A. 2,324 10.; uglo, : [Das] zwichelt mich. 
395 == ärgert u. — Züpg- 3. B.> Abs [de]: Minen 
Gmwas a, , ihn zwiebelnd «6 ihm abnehmen, 1, 99 u; 
auch: &inen a., gehörig x. — Bes [2a]: Siimer Garg. 
556; @. 1, 2170. — Ginsiz. 3.:1) [2b]. — 2) 
[2a] ;. B. bildi.: Was er da der Diegaverbeut | für fhmer- 
und bitte Thränentoft e, [einrühren] thut. Drepien U. 1, 
20. — Übers fa]. — Bere: 1) [2a]. — 2) 
ſcherzh.: Ein Zulpennarr , ., ein Zwiebelanbeter. . . Einen 
verzwiebelten Maniafis, Hausbt. (60) 9, 28, der Durch die 
Manie für Tulpenzwiebeln werfiört x. — Zwieke: 
f. Zwide 

Swier, adr.: (f. zwei, Anm, 20) zweimal (mur 
noch altertfümt.): Suh. 15, 12; Da jagft mad Gopen 
mid z. zuruc. Atuda 200; @etter 2, 100; Beomme NG. 
205; Mind (Cdherrmeger 164) ; Suiher 8, 1760 dCi. 3, 10); 
Marhehus Sihr. I0Tb; 1756; Iomüder Find. 3, 105; 
Bora heißer et zweimal bier Brübling fein, | beblitmet j. 
bas Feld. Opis Befun.; Mekenhagen Ür. 493; Häcde D. 
239 ; 314; Aceidenreifer 806 [12, 21]; Sein Schwert if 
» fo lang alt ex. Uhlend 303; Wahre. 2, 4101; W. 10, 
230; 12,50 16, pgl.: „awtrent". Eppembarf 24; 27; 
88; 21 0; „giohren", bb; Ada; „gmirer“. 
Mureer Ill. 85; „awäare‘, Goubelf ©. 317 10; Er far 
dor) al Tag fein Baden wild. Branı R. 80, — 
“t,T.;-n: bei Open eine Pflangenzunft, Wurjel⸗ 
äpfler‘‘, tazu als Gatt.: Bramjee-, Haar-, Rron«, Lap- 
pen-3-n. — Zwieſel, f.; -n: (f. zwei, Ann, 2): 4) 
die Etelle, wo Etwas ſich jweiet (f. d. 2) und —: die 
dadurch — von 2 Echenfeln ıc. — gebildete Gabel“ 
(f. d. 2d), verallgemeint, ſ. (m., 2; uw.) Arrlung: 
Comp; Aamäb. W. 556 und S. (mit Belegen). aum- 4, 
309; dazu: Zwiefelig, a.: z.:förmig, gejweit, und 
—: Gegwiefelte Bungen und Buben. Maert Grofm. 
55, gepaart, gejweit; Im den... Reihstägen bat dieie 
Sach and zw. den Weitlien gefplittert [j. d. 1] und ge- 
zwiejelt IIwieſpalt, Zweiung gegeben]. Martehus Lthr. 
Tan. — 2) (I) ⸗ — . 2. ; vgl. Deppel- 
titſche): Die ſabe Kleſcht oder 3. Ohren 3, 20542 (der als 
Abarten aufführt: Reine 3-n; Mandel», Mölten; 
Bfirfige, Bflaumen-3-n), vgl.: 3wiffeltbeer- 
Baum. Döbel 3, 19 und: Die jüßen JZwifpeln. Zpindier 
®. 1, 125 (f, geifpiin — doppelt. dm. 3, 503, vgl. 
gawetſche Anm.). 

Swild, m., {e)6; -e: (f. zwei, Anım. Zum; zmter, 
Schluß): Dreu Iſ. d. 2], Drillih, Zwilitb, 3... . Der 
Deell erhält nah feinen Kauptanwensungen . . beiondere 
Namen: Sa d zwillich (treillis), grob, ungebleicht, 3- aber 
4-bindig gelüpert. Marmarfg DM. 2, 640; Drası N. 528, 
Aciferoberg (j. Sammt II) ; Das Mieter 3. Girim 3,19%; 
Den fmreweiß glänzenden Zwillich. Dmuf. I, 2, 730 x, 
auch als Bez. grober Bauern ıc.: Ein impertinenter Raf- 
fer, ter alte Sruter Zwillich. Bpindiee St, 1, 3010. — -en, 
n.: aus Zwilch: Die zwitlihene Dede. Däbıl 2, 3ia; 
In einem .„‚zmiidin Sud. Srand (Wadern. 3, 378%; 
Aus feiner zwildnen Taſcht. Pfefi Be. 3, 52; Mami 8. 
3, 1470 

g Me, —{8)8 5 =e 5 65 (f. zwei, Anm. 2k): 
1) eins von 2 von einer Mutter zugleich gebornen Kin⸗ 
dern (mit Hervorhebung bes Geichlehts: 3-6 - Knabe, 
Madchen, »Bruter, «Ewefter, -Gohm, »Zucter, auch: 
Auf jerem Arme wiegte fc ein... Kind. ., Eocıter- 
3-1. &. 10, 560): 1-Mef- 25, 24; 36/27; Bob. Li, 16; 
Säweltern. .. Sie feinen 3-e zw. ſein. ©, 16, 287; 
Diefe Thäler ſehen Aid alle gleich mie 3-e di, A). Ben A. 
2, 197; Zwei fine 8., beib‘ ein allergieihftes Baar. 
Werber Taf. 9, 34 tr. ; Selten (mie ftz. jumenn), wenn 
der gleichzeitig Gebornen mehr: als ziel find, val.: 
Die Elfe beicpenfie ihren Gemabl mir 3 Töchtern, die ju 
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nletäger Zeit igeboren wurden, und der. . Bater nannte. . 
die, welche früher als die beiden 3-4 Scmwefteen feine vier 
Bände beſchtie/ Bela ı. Auſau⸗- M. 3, 18; f. ferner 
fchergh.: &t Habe 2 Brüder, der Alteſte fei ein Drilting, 
der ande ein Bu er fülber aber ein BIlimg. Brlıer 6, 427 
¶ . auch! Tanfendlingy, — 2) (f. 1) Kaftor um Bolluz. .. 
am Himmel And diefe Brüper bie ſ. g. 3 uud die Schut 
götter der Schilleute. Wamier Mvıb. 333 ; Der 3, Dolur. 
2.9. 1, 238% Rp 28,11; als Sternbild und Zeichen 
bes Thiettrriſes, ſ. Siem 90, vgl. Im, d. Grpenw. 103 
f. — 94. 1) zum. auch von Thieren: Die Harte . ., 
die ullymmal 3. tragen. Gabel, 4, 2; Deine zwo Brüfte And 
wie gwei junge Rebe 3-e. 5 [glei 3-#-MReben. W. Dust 
Zahıh. 4, 11899 ie, — 4) (f. 1) verallgemeint, 3. B.: 
a) [Die Zowrwaliften und übre Sefer) ind Beide mit einander 
Ze eines Saidſale Beide jagt die... Eangemelle, . im die 
Arme der Muſen, 9. (Wadern, 4, 891%); Im Tode find | 
wir 3-8. Seeitigranp Wr. 1, 371, ein Paar, durch gleiches 
Geſchick verbunden ; „Kern und Stern“, „Rath und Tpat" 
“oh fe w. waren ihrer Meinung nah 3-e, Doppelbrüber 
(fi. d.). Hippel Krb. 1, 44 a0. — b) Bebweres Ubel iſt ein 
3. [feins fommt allein]. HAtrit Kr. 107, Machſt du mir 
einen 3. aus dem Schadewacht. Sutter SW. 23, 291, vers 
boppelft den Schaden. — ec) (f. 3-#-Frudt und viel- 
lieb) Sie lieh Me Hälfte einer Deprelmandel präfentleren 
und fie fpeifte dem amberm 3. Freytag Hoſchr. 2, 153. — di) 
Shbne Kroftalle nah Urt der berühmten Rarlabader 3-t. 
Ausland 38, 581b, ſ. 3-4-Rroalle. @ 27,222 m. — e) 
Gine doppelläufige Zagrflinte, ein f. 9. 3. Aurrbad Gr. 24 
(Saube Br. 304); 3agd-3. Yadlinder DEt. 1, 197. — 
f) Rateten-3-e, 2 (oder mehrere) Maletenhülfen an 
einem Stab (Romet-Rateten): u. ä. m, — = en, fr. 0.3 
ywillingshaft paaren ıc., — gw. nur im Bart: Ge 
zeeillingt. If. Buf Sahtb. 4, 11879 a6, — Zipg.: Rice, 
taß | Bögel mit Schlangengezucht Ad wer-z., Tiger mit 
Lämmern. V. H. 2, 352 [Rur miht, dad man panre, | was 
unverträglich HR, mit Salang' und Vogel, | mit Lamm 
und Tiger in einander menge. V. SB, 2, 200]; Hierin... 
unahaticher Art, Im Übrigen faR wie vergwillingt. 254 [in 
allem Andern wahre Amillingebrüber. W. HD. 1, 164] x. 
— shaft, a.: yoillingeartig: Bon einer Pen Ahnlich 
feit mit ten Zügen der Schweſter. Pepe AN, 8, 44 x. 
Swing, m., —e)a; -2; #: Twing (f. d.): 1) 
„Wie wird bie Hefte ſich denn nennen? , .” | 3. rl ſoll fie 
heißen. . „ „. Diit diefem Häwslein wollt übe Lei gmingen 
(if. 2.77% 20. 5206 (So wird der Ting vollentet | in 
Mitporf und der Bogt befeftigt Mh. 531m), vgl. in ähnl. 
Imperativbild. (f. zwingen 6): Auf den Wallen bet 3. 
Orient Sehaftopel. Bahr 3. 1, 169. — 2) (f. 1; Timing 
2; Zwang 2b) 3., &er3.; 3. und Bann. Haltnws 2188 ff.; 
Das Shloß. . . Innert feinem 3. oder Gemäwer. Sumpf 
5380 ı. und J. B. noch: Was wir für unfre guten Rri- 
gungen aus dem 3. und Bann alter Privilegien zu erlöfen 
und nußbar zu machen haben. DAuſ. 15, 1, 320 1.; Wie 
wär ich je im Stäbte-3. arblichen ? Mirndorf Hegl, Mühl. 
a9, im umfchliefenden Stadtgeblet x. — -bar, a.: 
was ſich zwingen (ſ. d. und bei. Zfipan.) läft (vgl. 
zroinglih) : Unermürli und gang unsz—d Dutbet. V. Il. 
18, 697 (Bariante: Umermübet und nie bejwungenen 
Duther); Dem ſchoͤnen, aber Dur feine Meige been 
Züngling. Georg. 310; Unverhaftet dem Top umb feinem 
Brande ber. Do. 2, 142 3. umd verneint: Derfelbe um- 
be · A Abſcheu. ©, 22, 395; Unsbe. den Mieimigtelten, im 
melde fih Bromme ſelbſt verfiriden, Ai. M. 10, 342; 
2». De. 12, 119; Den unb- fin Widerwillen. w. 21,168; 
So unselderfiehlih und um-b. iſt Me Wolluft, vie ac. Luc. 8, 
348 m.; Geſchlich er-y. Wat=d. 18, 361; Umserg. ı. 
— 2, f.;-n: (f. Bmange) eine Vorrichtung, in der 
Etwas zwingend feit uiammensgeprefit, <gehalten wirb 
16.,3.8.: 1) als Mittel, Gtwas im beft. Lage unvers 
rüdt feſtzuhalten sc.: Man fpanne ein Glattaſelchen 
im einen metellnen Schraubftod, . . Diefeibe Wirkung ber 
sorgebradet . ale die 3. auf die Selten ber GHastafel, . . 
Wenn die 3. [Drei : Zunge] geöffnet wire. &. 37, 359; 
Dringt man die [Kom] Blätter zw. 3-n, damit fie ſich 
nicht frümmen Monnen. Mermarig 2, 277; Darüber eime 
Röhre beieiligt mittels darch Schrauben anzusiehender In. 
354: Zum Zufammenpreffen frifh geleimter Baflde . . be 
dent man Ad der Eeim- dm, Shraub-äd-n, weihe 
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amd 3 graben winter rechten Minkeln fet mit einanter ver⸗ 
bundenen Holzftüden betehen ac. M. 2,8%; Yredal 8, 578; 
Shraubenrdn. it, 167 3... ſ. auch Wolf 26 c. — 
2) eine Vorrichtung mit einer Klemme, wodurch man 
die netheerten Fitzen (oder Fiſſen) aulammenpreilt, fo 
daß ter überflülfige Theet abfließt,, ſ. Dobrik 6995. — 
3) der Etwas gegen Aufreißen, Abnugen x. ſchühende 
Beſchlag am untern Ende, 4. B. der Degenicheite (ij. 
Driband), am Stod eines MRegenichirms (prrau 11, 
559) und bei. an Spayierlöden ıc. Apinbler B. 4,350; 
Aurchod Gb. 345; Er ſchraubte bie fpife 3. von ber Stod- 
Röte (f. d., vgl. Stift 4. Udlamd). Leb. I, 6 1; @todr 
3.5 Giferne oder Eifen-d. a. Dazu: Einen guten 
Ihwerbejwingten Snotenfiod. Drum Op. 18. 65, 
mit ſchwerer 3. 1. — I. “en, tr.: ſ. Zwinge 2. Schluß. 

U. Iwingen, tr., (refl.) zwang, zwaͤnge; ges 
gwungen : das Dbj. durch drängende Gewalt fidy fügen 
machen, gewaltfam nöthigen (f. d.) sc. : 1) mit Jnfin. 
und zu, 4. B.: a) Zemanp oder Arwas zwingt dinen, 
Etwas zu tbum ıc., ſehr gew. (val, 3m): 1. Mer. 19,13; 
Hiob 24, 11; Bel. 2,3; 14; 7. Nah. 1, 1; Mabner 3, 
175; 24. 696n; Aimreh R. 228%; W. 12, 165; 20. 
39% ıe.; veralt.: Ob du ſchon fyu] Areiten ([gejamungen 
wirft. Beinglt 3. 246 ac. — b) red. : Zemand zwingt ſich 
Gras zu than, thut ich Gewalt an, fein Widerſtreben 
zu übertwinden. at. M. 4, 268. — 2) (f. 3) gum. 
mit da? A. Infin. Med. 27, 32; Mübfam zwang Ron 
rap feinen Schritt [ober A], dad er aicht nad ter Gegent 
ausboz. wo ıc. Mike E, 50. — 3) mit Hinzufügung 
des Mober, Wohin x., eig. und bildt., 4. B.: a) 
durch Adv.: Als ob das Schreden | der Hölle , . dad Ge⸗ 
fbänpnie . . rüdmwärts [zu weichen sc.] zwang. Werner Behr, 
137, urüdorängte ıc. , 1. Zſtzau; ferner mit Praͤpoſ. 
(alphab.): b) Die Miägefit fett an die Scholle zwingt 
[bindet ıc.]. Bea Arm. 253 16. — c) Dem Faden auf bie 
Spindel (@. 11, 9), Einem die rote Müpe auis Haupt 
(Ber DL. 1, 325) 3. 20.5 Was ibe ſeht auf mi [gew.: 
mir aufe] zwingt. $- 15, 252 16. — d) Den Baufh aus 
dem Kopf ins Herz (ſ. f, Enam. 4, 259), einen Geld zum 
Zeugen (f. m) aus dem Toptenreih (Mi. 1426) 3.5; Nie 
jwänge Purpurlleid und Thron | Arinnrung aus ber Bruf. 
Bobentemt Uudgm. 125 16. — ©) Sein Thor, daraus (j. d) 
ver Fluß Rh durch Berg und Thal zwingt [drängt] une 
windet. Wadern. 3, 64432 3. — f) Zemandes Füse Im 
@tod (Pf. 106, 1%), in Feſſeln (Dunz ebb,); ein Voll in 
Feſſeln (Fitwer 219; verich. ale Dat., ſ. 4b): Einen in 
die Dante bet Bundes (gef. 20, 37), in Ebriſti Reich (furber 
6, 1085); eine Bilange in raubere Veete (ad. TO2a); Et 
mas in eine Jorm (Engel 1, 221; 8. 31, 29); Finem bat 
Schwert in die Hand (Diauf. 14, 2, 367)3.; Ih meih, 
was fle im Diefe Kleider pwingt. Contefa 3, 30 ; Bdlıgıl Dh. 
6, 163 a8. ; @twas In Zahl um Ziffer . Bye (Wanım. 2, 
242:9, dichterifch: die es umfafiende Zabl beftimmen 
x. ; reil.: Bis der milde Strom | im feine alte Ufer ih ger 
gwungen. Möıner 1250, ſich gegwängt, beichränft sc. — 
g) Etwas nach feinem Gutbünfen (Ahern B. 38h); nad 
einer Schuur, mar einerlei Geſeh lſich zu fügen] 3. 1. 
vgl.l. — h) Das Leiter Hber benkeift z. Hebel 3,481. — 
i) Berfenen , ein Volt, ein Reih unter Finen, unter feine 
Büße (Pf. 47, 45 18, 48; 144, 2), muter feine bemalt 
(Saler Air. 19), Botmäßiafeit; umters Zoch 3. ıc. ; Icmand 
unter feine Garde [zit treten] 3. Iomüuır 14, 11; Deren 
Sohne man unter bie Waffen zwang. BDiertrlj. 47,35 1 21. — 
k) Das beifie, midt zur (f. m) Gbe, fordern »om der Fhe 
3. [Drängen et. J. Sutter 5, 2590; Einen won der Piorte ;. 
Simroh Hure. 1467 u. — I) Den Tert witer ſich ſelbſt 
4. Cuihet 5. 1956, ihm eine finnwibrige Deutung aufs 
jwängen (vgl. g). — m) Binen zw Grwas ;. (f. 1a). 
2. Mel. 1, 19; 2. Ser. 12, 11; @. 31, 205 8. Sänpl. 1. 
47 ©. ; Pädhelte freimbartig. als pwange es lſ. d. 7] ihn tar 
au. Mareins Soonw. 194 x. ; Ginen zur Knechtſchaft ober 
tichter. : zum Kaecht (@. 13, 200) 5. ı.; Zwing ihm zw 
mir! [zu fommen]. Wi. %, 202 1.; refl.: Gib zu @r- 
mas 3. (f. Ib). 7, 12; Afeting Rär. su. — 4) obne 
bie abhäng. Bbe (1-3), imeinandergreifend, z. B.: 
a) Einen z.. ihn z., ſich zu fügen, zu geherchen, Ginem 
zu Willen zu fein ac. (f. b): Wenn er niet will, j. lann 
id ihn nicht 36; Baus Höllengwamg. .. Wie man fe [bie 
Gelfter] y. touuc. Babrdt 1.179; Beihöne wicht vie Gewalt, 
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tmomit du eim mehrlojes Weib zw ;. benifl. @.. 34,201; 8 
zwingt dich das Geſchic denn au, du Unbepmingliher:! +. 
209; Wenn es [das Wort sc.) nit ams ber Seele bringt | 
und mit urfräftigem Zehagen | bie Herzen aller Görerzmöngt 
[nadı feinem Willen lenkt ıc.]. 11, 2%; Judeſen kümimt 
son Dem, der hier und Menſch peinget [bem fie. gebor: 
chen wmüffen], | eim umgeheurer Bild. Opin 2. 80; Ber. 
will die Zeit, Dem wird fie felber 4.: | mer fle nemähren 
läfit, Dem wirb fie Roien bringen, Ride W. 6, 9: Die 
unbändigen Seidenihaften ver Weite, gleid fo wiel Aampfen- 
dem Hoffen mit ben welſen Spiele des Zügels zu ;. »4- 
1620; 4364; Simreh R. 003 w., auch ohnt Obj.; Fin 
Doll... das ba gebietet und zwingel, wie es will. Get. 1. 
°; Site 7, 11 10,1,8; 7, — b) . m) Einen oder 
Grwas z.. beflegen, bewältigen. bes. (f. d.), 4. ®.: 
Einen Im Ringtampf z. (in Meklenburg ſehr gew.); Rex 
beifient du mich a. | einen orbimären Prem, Seriligeu SB. 
1, 425: Baffte fie beit’ [die Schlangen] im bie Hänt' und 
zwang fle in emgender Beilel. V. Th. 24, 2# ſverſch. Mec,, 
f. 30); Siebenbundert Reden zwang er. Bimrıa N. 95; 
236 30. ; ferner: Ihr Biug, der oft die harten Sollen 
ywang, Gatier 1, 89; Rein Leid. ., Das wide wie Stile 
jwingt. Saler 5; Imwing beine Phantaie! Sidtmer 216; 
Der geringe Heft ber Unficherheit, welchet Ad tur menichl 
Meisheit nicht ;. läfit, if dadurch aufs Mögliche werte: 
nert. Möfre Pb. 3, 290; Dale dann welchte das Wacht in- 
dem bie große Gewalt e4 | mang. ©. On. 12, 175 K.; 
ferner : Er konnte bie Arbeit Taum allein 3. [fertig ſchaffen. 
Gushow N. 2, 29; Etwas leffene] 3. Ger 3, 24. bewal ⸗ 
tigen, auffchaffen se. und mit dem a .8: (i.0.9) 
als Obj.: mit Aufbietung aller Kraft das zu Schaf ⸗ 
fende ſchaffen .: Wenn id mit Langſamkeit in 2 Brandes 
bineinfomme , fo zming ich's mit Geſchwindigkeit in antert- 
halben. 393; Jahn M. 312 (f. did de); Wir ze wicht 
bie mad Haufe. Minkei C. 251; Mein Mann ift sehe Mei 
Bla; aber er lana's doch allein möcht 4. Muiling 4, 37 6; 
ferner ſchwzr.: Die Roften werden nicht Alles j. Barrel 
263, es wird nicht Alles, nicht bad ganze Vermögen 
foften x. — ©) @inen ;., bebrängen, bebriden we. : @r 
„Imang“ die Kinder Iſtael mit Gewalt 20 Zabt. Bid. 4, 
3; Die, fo fle „gm ungen‘ une brängeten, 2. 19; 10. 12; 
2. Mön. 13, 22; 5. Mel. 26.6 c. Nur zwang ibm ihre 
Diinne, die [uf ihm ofımals Not, Bimroa N, 323: Den 
Reden zwang dei Durfiet Notb. il. — d) Eih 
(1. 1b), 4. B.: Br tburs; aber man fit, dad er fih 
zwingt xc. — 6) (veralt.) dringend nöthigen (1. d.), 
bitten, einladen x. Ar. 16, 15. — f) (veralt.} Bert 
bein 3. Sper (Waaura. 2, 28597), mach dem Maß ber ge: 
bunden Mede machen. — g) weibm.: Der Sit 
zwingt; das 3. (f. Zwang 5). Fleming 3. 35h x. — 
5) ſubſt. Inf, — ber Zwang, 3. B.: Zartlich Wedren. 
bolwes 3. Galler 99 ; Fuider 5, 2520; Wadern, 2, 1354'' 
36., f. Ag und nerb-4. — 6) imperat. Bildung, j. B-: 
verfönl.: Der Bwingeland, Wade 6, 484, ber Linker 
bezwinger Alerander d. Er, sc. und fachl,, |. Zwinz 1. 
— 7) abiekt. Bart. Bräi,, 4. B.: Bölter.. gr [Ab 
— berj-h] rütteln. @. 4, 109; Die ihre... hartes Erz mad 
eurem Sinne 3-b [8b] formt. 10.277 x. und bei. [de]! 
Die g-te Kuaft der Menſchen. 9. Pb. 4. 107; ds war eiwat 
fo 3-de4, fo Bemältigendes in dem Sturm und Drang det 
Zeit, Bere BE. 1, 206; Daß Naturgeiche für feinen Wil 
Ien nicht 3-b werben. Ih. 1121m ac. — 8) abjelt. Partie. 
paſſ.: a) 3emamd ift, thut Eitwad gezwungen ac. V. Di. d 
154; @. 10, 113 u. ©. ſ. notbry, — b) @imas it ge 
ywungen, auf Zwang beruhnd, davon zeigend ıc. (Ggſh 
frei, natürlich »0.): Meine Muße iM eine argmungene, wist 
eine gewählte Made, Garur DA. 1. 172; Beine... Tehr ge’ 
wun gen berbeigefüßrten Anpanmwentungen, &. 39, 52; 38 
805 Das Natürliche von dem Giezwungenen zu unierfheltet- 
Hrpnag Dr. 5. 206; 53; Die Regeln anf eine fo linke und 
geimungene Art beobadten. £. 3, 199; Aus gejmungenet 
Gbe. Suher 5, 2hta; Min fe gezwungees und entichntet 
Aufehen. W. 2, 50; Jagariä 2, 254 0. — c) (f. b) 3e 
mand if gezwungen, affeftiert; Gezwungene Zärtlingt. £ 
4, 185 3. — d) (gu b; e) Seine Schretbart ihrer Dun 
telheit und Gejwungenheit wegen ihm anörig. Dintet 
9.1. 811; Atüpe Hamb, 31; Nichte von ezmungenbeit 
eber gäme. W. 25, 837; Bihohke $, 30. — Mir 
gejwungen: a) jelten zu 4b (== unbrgwungen, unbe 


. 
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fiegt): Wie lange du den Mubm bet | Ungegwungnen baft. 
Steming (Machern. 2, 54777). — b) (f. Ba) Weil er unge 
mungen il une feinen freiem illen bat. 1. Ast. 7, 37 
lauch @s); lingendtbige une ungegwungen, mit Willen, 
Luft ame Siebe. Suter 5, 2522 38. — 0) (f. 8b; c) ums 
affeltiert, natürlich re, Eromegh 2,295: Geymas Br. 5, 55; 
Mit ber unge zwungenſt en Rachläffigteit. Anıbel Düny. 3,63; 
Senbrisichn 4. 1. 262; PP. 2,95; Dad Wins das Andre 
auf das ungezmungenfte kommentiert. Chämmel 2, 175; 8, 
704; 7, 188; W. 2, 44; 7, 14; 8, 126; Daß feine 
Tchergbafte Launt ihm matlelich umb ungezwungen war. 35, 
370 ı0.; vereimgelt: Aufs ungezwungenpfle (vgl. Tinten 
4b). Sarımannı BB. 43. — di) (If. Bd) Br vermeigte ſich 
mit der ebrerbietighen Ungezwungembeit und Anmuih. 
N. 31; Vicher wollen wir Piumpbeit für Ungegwungenbeit, 
Fredbeit für Graze ıe, . . ums einreben laffen. $. 7, 452; 
Asün Hamb. 459 x, auch mit My.: Anpre Ungezwun 
genbeiten [ungenierte Handlungen] , die man ibm mad- 
erzählte. Enfe D. 5. 46 76, — SO) dwingung, gi. nur 
von Big. — 11) Imwinger. f. u. 

Anm. Abo. dwingen, mbb. twingen, mit ber Grund ⸗ 
bed, des Breflens, Iufammenprudens (f. 3winge) ſ. Wadıra- 
il, 10%, nal. quingen 339, wie ned di. quengeln, älnm.) 
bei Sider Duinger f. Iminger und flef, quängen 
R. gwängen, abe, dwengjan und zwangjan, zwangün, 
abo. twengen, mi. 3mang, ab, dwang, mbb. twanc; 
3wing, Tmwing, ab». dwine, twine x. — Die Mi. dei 
Impf. bei ſaider gwungen. 2. Mel. 1, 13; Ride. 2. 18; 
Mary. 27, 82, I. 105, 18 (and Merndeisfahn), neben @g. 
zwang if. sch, bed auch jwumg. Greflimger (Gruppr 1, 
303): mwumge, Lichter 150 — Mamier Lich, 131 a. 
vgl. Romj. zwang, Galler 146. Bereingeit ihmwadfermig. 
3: B. begwingt fl. bezwangen. Werder Taſſ. 19, 130, nicht 
au verwechſeln mit I. 

Afipn. (vgl. die von jwängen, bringen, Prängen x), 
3. B.: Abe: 1) Semand oder Armas zwingt @inem Etwas 
ab, nimmt, erhält, gewinnt es mit gwingender Gewalt 
von ibm, erjwingt es von ihm: Land, bas er bem Meer 
abgezmungen bat. Bradissgei BB. 1, 323; DB. 5a; Deren 
Erinnerung dem reife noch Mchmuth orer Läden ab« 
jweingt. Serker St. 1, 227; @eber 4, 160; @, 11, 30; 
18, 237; Das Moos, das meinem harten Belfen feine 
Nahrung abzmingt, 4, 61; 16, 338; 17, 26; 30, 476; 
23, 309; 9. ©. 364, 5 12, 340; Ad. 3508; 343a; 
w. 10, 29: 20. 394; 306; 27, 29; 4B. 2. 1. — 
2) (ieltner) Bon Gras a. zwingend davon abbringen 
dfert«, weg): Den Scham von Schanten abeywinget. Lezau 
1, 10, 74; Dennech nicht pwingſt vu Mid von mir jelbft 
ab. Sonnenberg D. 1, 496. — Ans: Ginem Bas a. 
mit Zwang es ihn annehmen machen se. (f, aufs. 1): 
Daß viefe Ber. dem Worte. . nur durch eimen milltärkiden 
Macd tſpruch angezwungen werben fonnte, Campe Bert. 4765; 
V; Dimf. 15, 1, 127; Mate 1,461; Bewegungen, bie er 
feinen Figuren vermittelt Drabtleitungen anjmang. Adhüst 
Hamb. 169; 453; Ciea Tufhl. 1, 276: Weißner 126; 
321 16; ug. fl. einy.; Wo mas mir ein paar Zaffen 
Heppelporvel anzwang. Merner Bild. 236; ferner: So 
Zemand mit Geboten mollte a. [jwingen]. cutet SW. #1, 
233 0. — Auf⸗: 1) (@inem) Gmmas a.. zwingend aufs 
nöthigen (f. am-a.): Sidıe 6, 7, Der Irrthum if nit 
bein, er ift bir aufgegwungen. @, 35, 213; Ihr zwingt mir 
«ine Schuld auf, die ih willig übernehmen wollte, wenn ıc. 
16, 377; Die ihm alt Ärzte beilfam cufgmangen, was 
Diefer noch nicht felbft zu ermwäblen mußte, 9. Dh. 3. 208; 
4, 19%; Die Radfiht .... die mir Die Weiftetfranfheit bei 
ner Mutter aufgwang. Höfer VegT. 32; WihDam. 249; 
Blinger Biaf. T9: 601; Malte Bel. Hi; 24. d58b; 
8 4 W. HB. 1, 121; 2, 10 20.5 audı refi.: 
Gine turdigreifende Dilsiplin une ſtrenge Dremung zwingt 
fidı aut unumgänglider Nosbwenzigleltauf. Wic. fange 11%, 
macht ſich unabmeislidy geltend u. — 2) zwingend 
in tie Höhe treiben, nam. (Schiff.): Die Bergbötger a., 
ihnen den Spring (f. d. 2a), die erforderliche Rrüms 
mung ertbeilen. Bobrik ÜAb. — 3) zwingend öffıien: 
Bo ſich wie Vfdrtchen miche a. liefen, ba broch ich durch bie 
Heden. Beiine 1, 97; Gr wollte ihr mit zen Kuebeln ver 
beiden Zeigefinger den Mund a. Bchefer Rom. 5, 24a m. — 
4) [4b] @ine Bortien Sfſen a... bewältigend aufidafien, 
aufeilen ; ähnlich: Die Schuſſel aus. x. — Anssr: 1) 
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f. aufg. 4. — 2) buch Zwang ausveefient Go viel 
Schreibens habt ihr mir ausgezwungen mit eurem Dädlein, 
futher 8,1056: 5, 267bac. — 3) veralt. im abjeft. Bart. 
paſſ. ſt. des Grundw. [Sb]: Ausgejwungene und gemwal- 
tige [= grwalriame) Auslegung. 1, 086. — Ber (ji. 
Anm. und I): 1) veralt. fl. des Grundw. (1a; Im] mit 
zu oder mit Infin. (mit oder ohne zu): Der Mann greift 
sum Schwert und bezwingt bie Aramem mit Gewalt zum 
Srillihweigen. Aarit⸗la 4658; Daß midht. . ich bezwungen 
würde, ausländifche Huf zu ſuchen. Husten (Wadern. 3, 21819); 
Dap id bezwungen bin, die Arbeit [zu] vollenden. Adaiben- 
sefer Sin (19, 156]. — 2) bewältigen, beflegen ıc., 
wofür im Allgm, das Grunde. [4] minter üblich, 
3. B.: a) Ginen; die Finmehner einer Stadt, eine Yanıe; 
ein Bolt, eine Statt, ein Land ».; ein wildes hier b. 2. ; 
Haben durch ten Glauben Königreie beymungen. Gebr. 11, 
33; Dub. 3, 11; 5, 920.5; Das Weib bezwang ben 
Dann, | dem ned fein Stärkerer die Palmen aus gewunden. 
Sünder 1062, Sid [== einander] nicht bezwangen fie noch 
übermodbten fie |die Ringenven]. Mäder Roft. 1006; [Run 
if} bie große Stadt bezwungen. 34-530; Mer Genua unter 
jodt, kann doch wohl ein Dänen b. 1518 (ſ. Rotbymang 
2); Die Deutſchen waren nit ſewehl bezwungen [unters 
jocht »c.]J ale beñegt. ICaqlegel 1, 300; Simtoh R. 821; 
2287; vV. Tb, 22, 03; Welches Geſchic dich beimungen 
des langbinfredenten Todes! Dr. Ih, 172; 100; Kräfte, 
um einen Über zu b. @. 58. 1. 260 1., auch: An 
Deutihland bezwangen wir mehr als 100 Zabre umſonſt 
[arbeiteten wir, um es au b.]. Gradse Herm. 138 10. — 
b) Sinn. Herz, Gefubl. Leitenihaften ıc. b.. ſowohl bes 
Subj. (f.c) als eines Andern: Seinen Stan | beyminget 
faum vie Roth and fange Zeit. ©. 13, 204; Wieter if das 
Herz beywungen. SHrine Meifeb. 2, 278; Urtbellt, ob ih 
mein Herz b. fann. 24. 5276; @ie .. bezwang bas 
Schmerzaehübl. Sta; DB. DD. 17,238; W. 9, 238 u. — c) 
(f.b) rel. : Sich (felb®) 6. Cham.4,182; 8. (ſ. h, Schluß); 
Münden. Dit. 130; 2b. 523a; Der Lohn | der Demuch, 
die Ach ſelbſt bezwungen. 67a 1e.; auch: Sie tonnten id 
nicht b. ſes wicht über ſich gewinnen], Vetter 8. freund 
lid anzwichen. @. 19, 226 ». — d) So bezwingt [de] 
mich mun Die neut Serge. 13, 108 10. — e) (j. a) Dat 
das aus gebildett Kunſttalent dem miterfpenftigften Stoff b. 
fünne. 21, 790; 9. Zäntl. 4, 4892 (dgl, 594) ; Bezwang 
mit ver Gluth die Metalle. Plain 8, 11 10. — S) adjelt. 
Bartic,: Im Ehmude beswungser (f. a) Kronen. fiatwer 
195 18.; Ggip.: Sie ſint noch un beymangen. Bimrea R. 
1837; 424; W. 10, 28 30.; Unbezwungene Liebe (@. 2, 
3271, Grauſamteit (05, 196) ac.; auch: Des ſchlacht · 
beztungnen Olvrmprherrt, Bonwenberg,; [Mein Bell] das 
mwaffenbejmungen | bir gebotcht. Pocher 499. — 5) 
Bartic. Präf., verſchmelzend mit Dbj.: Die all+b-ve 
Schöne ©. 12, 164; Wo die Mufit ihre gange jeelen- 
b-be Macht ausüben fann. W. 34, 88; Eine welt-b-be 
Stellung. Beer 1. 550 16. — h) Beywingertin, 
b-te Perf. Münden. Dit. 244 ; Dh. 10128; Bimrsh Br. 
126; Wadern, 4, 30%; @. 3, 78; 5, 178 .; zum. 
auch — nam, in Big. — in einer Art Perſonif.: 
Heryenfemingerlin). 36, 270; 26, 16 ac.; Den Mdıfen- 
ven Bein, ven Sorgenmbejminger. &. 5, 118; Btäpte- 
bezwinger [Ranonen ı.]. Dadirmer (Wästäler Bibl. 13, 
216); Sräpsebepmingerin ‚bu, Berjchwiegenbeit. @. t, 
240 1; Des Barusbezmwingers Herman. Monatki. 2, 
5826; Völker» (Al. M. 11, 1014). Wolke bezwinger. 
Platen Vol. 40 .; Tapfer ift zer Weltbegminger, | tapfı 
ver, wer ih ſelbſt bezwang (ij. ©). 9. (@iermeger 165); 
Oddehe Gr. 995; MWirstai 8, 19; Du. 14, 2.4 — 
i) Begmwingung bed äuferfiem Worgenlonbet. 9. Bändl. 
4, 529 2c., auch: Der Beetallein) Bezwingung [Bemältis 
gung, Bearbeitung]. Sale Br. 1. 215 ».; ferner (f. c) 
Die Tagend der Selbfübeswingung. @. 22. 260; Mäkrer 
Nov. 198; Prafe Der. 94 .— Dürds: hludurchez. 
— ine: bineinsz.: Zwinge mindftens im fein [Über] 
Bank, | liches Glack fie firiubend ein, Göhingk Lich, 27-; 
Zeceriä 1, 109 16. und (f. amsz., auf. 1): Damit mehr 
tur... die Belfpiele . edle Gbefinnumgen in ihre Seren 
eingeflößet als durch einen brefgmerlihen .. Unterricht trocene 
Lehren ihren Köpfen eingegwungen wärben, Yrlm Verm. 1, 
5. — Unts: Ginem Etwas e,, dies von ibm her⸗ 
auds, ihm absj. ».: Die Umgebärten entzwingt mir | 
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der Scherer, ber mid gawit, S. 4, A64 Sagebern, ‚ber 
fanften ARlang | zureft dem rohen Spiel entſwang [ente 
lodte x.]. 9. 4, 155; Zäbm,.| vie feine Graufamteit 
Amandens Hug’ entjwang: W. 20.181, f. sun 1, Schluß 
x. — Ers: Etwas durch Zwang oder mit zwingender 
Gewalt erreichen, erhalten, gewinnen, 3. B.: 1) 
Nadızem +4 num Ricolai entli agmangen, daß id. .. non 
ibm free. Side 8, 5; Bi an mein Her 6. [mit Ge⸗ 
walt gewinnen]. Gele 3, 473; Mit Thranen ... | dat 
ih das Ünbe jener Veit | vom Hesemı der Mlmmaris gr € 
©. 11, 44; 22. 376; Was merre Golde noch Schwert... | 
€. fann. 13, 183; Ihre Einwilligung durch wie Maht feir 
mer Liebte ſuagen zu ce. 16, 74; 10, 2475.26, A08; Ic, 
die du ale Tyrann zur Gattin wir ergmangfl. Gartsr 2, 308; 
Der Tert une vie Meinung ©. Vaxli fordern und #.'6 mit 
Gewalt. Luther 5, 1436; Diele Spräde e. gewaltiglich 
[deweiien unwiderleglich xc., ſ. 3], mad. 8. sb; 
1. 305a; 3, TOb ae.; Hilfe. . will er. . etheucheln und 
erlügen ober t. und erfleblen. Bellalozzi 1, 226; Wabner 4, 
100; 252; Müde Rofl. 100b; S4. 1908; [Wir wollen] 
durch unfer Verdienft e., was er dutch Miederträctigfeit er- 
fhleidhte. 6356; TT6n; S2lb; Dish, Tugent durch 
Strafen e. 10280 3. ; Bimreh N. 56; 50; 109; 2law.; 
D. Ländl. 4, 184; Georg. 256; Zum Schwäher | ſoll id. 
ſtatt zu erflehn, mit Gemalt e. Erechtheus Do. 2, 3; Daß 
fein... Much durch diefe , . | Berihanzung fi einen Weg 
erzwingt. W. 20, 20%; 26, 06; Ein Anblid, ver ihm 
Thränen ergwingt lentpreſſt, entziwängt]. 93 x. — 2) 
abjeft. Bartic. paſſ. Iene ergmungene Tugend, Birne 
Brzfr, 113; @. 12, 2155 36, 309; £. Sampl, 1,1; 24. 
1246; W. 1,59; 12.37; Gemoechte Hötb' und ergmangene 
Lieb währt micht lange, Weibuer 27 x,;5 aluch: Mir 
Th merzeriwungener Gleidgältigfeit. Gadmib Kanyl. 1, 
168, Tchmerzlich ober mit Schmerz erjwungen x. — 
3) (veralt.) &s erzwinge fih fergicht fh mit Noth⸗ 
mwenbigfeit]. Suther 2, 235b; 4. 1iaı I24b ac, 
vergl.: Mur ſehe ich nicht, wie ſich vanamı «. Läflt: 
Alſo Amp beide Silben lang, Gegnab 5, 108 ı. — 
4) Durch die Erzwingumng dee Abfahes in eigenen Ro- 
lonien, Shmiblin 4. — 5) Doppelifiäg. : Er mol ihm 
da fein Sand noch abe. Zimroh me. 1424 ı.; Da gilt 
nichte Gitle® und Anerzwungeneh, Mölderlin H. 2, 20. — 
Forte: wege. — Hinz 1: Id babe mid hingezogen, 
Dingegwungen gefühlt zu Denen, bie X. Belter 4, 417; Cine 
böhre PRiht | zwang mih berab zu des Korutus Rüften. 
@aaulze 3, 299 ; Senoffenihaften, zu welchen man fogar .. 
Stulfinder beranzieht eder beramzmingt. Gppenhelm 13, 
257; Weiden R. 1, 129 x.; Die Dferde dieſen beſchwerl. 
Weg binaufrı. S. 28, 217; Dieje binaufgezwungenen 
Haare, 3b. 1666 1.; Wer die Rafe hart jhmänzet, zwinget 
Blut heraus x. Spr. 30, 33; Aaäpe Hamt, 210; Aus 
ſolchen Belfsmärden läfft fi ein gebeimer Sinn heraus · J. 
D. Länel, 4.630 x.; Gr muß fih in Empfindungen hinein- 
zu · j. wiſſen x. 24. 102n; 9. R. 9, 129, Selige Weifter, 
die wir durch die Kraft unferd Herjent zu uns herniederj. 
Cirh MR. 4. 127 0; Die den Domnerfleuberer | vom 
Divmp zu ibren Küffen | in ben Staus bermntergwang. 
24. 168 %.; Das Gute, das | im Treibhaus eurer Leiden- 
haften je | berworgejmungen werben foll. W. 28, 377; 
Ahr zwimget mir | dies Bier berfür. 2Dah (Gruppe I, 
721) 00. — Miöders: hernieder⸗z.: Den Berdacht er 
nieberzwingt. aquab 224; Der fdiwere Panzer ibm nieder 
yroingt. Uplanb 381 7. — Mötbe: f. netbzwängen, — 
gw. nur Bartic, (vgl. motbgevrungen) : Da wirſt noth- 
gejmungen vieler Herren @tlane fein. W. Luc. 5, 138 ac. 
und fubh. Infin.: Das R. f. 8, 408, das gewaltfame 
Zwingen e. — Übers: (veralt.) besj., überwinden, 
Orr BB. 1, 11. — Ume: (ugw.) Warum. . | ior 
terf du iho von mie, mid amzurg [mit Gewalt umzus 
ändern] nad die? 2⸗natabers. — Unters: zwingend 
untererbnen, unterjochen; Yebe und Ftelheit der Nation 
feinen Interefen unterquwrs. Serping @. 2, 174 xc., auch 
als untrennbare ZNpg.: Mogllch tap feine Arafı . . den 
größeren Theil Deutihlambe . . unterzwungen hätte, 167. — 
Berr: unnatürlich zwingen, bei. [Bb; ec]: Berzwun. 
genet Zeug. Adırır Rem. 2, 44 u. — Wig::; binmegss. 
(T. abJ. 2): IH hatte mich mit zwingen baffen . ., nid 
von bem Einen weg und noch weniger dem Audern zu. 
Sausbl. (62) 3, 374. — Zurüdr: zwingenb jurüds 
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drängen #.: Brerim 2. Bu; Sun B. 2, 156; Die 
Vre tedantea zum Rarbedicitmmub ı- Grin 1%, 142; Der zu 
zit flammenber Sohe den anfachläbeten Kantbus | balb vet · 
raucht in fein Bayer jurkjmangft, Mami 22; Nie tanz 
uch jeht zurud wir@Bihthe zwingen, | bir... aud voller Rnofpe 
bricht. Eaautj Rof. 9: V. 2. nam, 3. 14; m. 19, 
210; Or zwingt feinen Herm . , im ben Abgrund feines Her 
zent zurud. dut. 6, 118 10. — Aufänmene: jwin« 
end zufammem-bringen, +prefßen, «halten »e.: Wurken 
bie wilten Seere ber ben Präftigen Willen einch Bingeieee 
gu Arafır Difeirlin zufammengegmuangen. Sergtng ©. 2. 45; 
8. 2b. 4, 94; Memmin 2, 199, Pitt und ibn | burd 
ein fo brilin Band 5. 2m, 2A6b; 96a; Wadern, 4, 111599, 
Immemar= ini. 51 x. 

Smwing-er, m., -8: mv. 1) Jemanp, ter — und 
infofern ex — pwingt (meibl. 3-in): @e ih Gott fein 
3. daB er Me Inmwiliigen beim Haar gen Simmel yiche. 
Stand (Wesern. 3, 37539); Die Aretber orer 3. Sutker 8. 
stiam.; Bed, f. bezwingen 2; Bit dec nihe der 
Bären-d, [verich, 2]. | miae Der Keitennieberringer, 
Werasr Dill. 1, 20, Band+3. (vgl. zrimgen 6], veralt. 
— Birafenräuber 1c. Hatieus 1192, auch Meorh+3, 1433 
".; Gr ih ein Berlensd., | vera feier Sanftmuch, 
GDiiipe matt er Jünger. Orsleeäbtäger Ör. 260; Brimart, 
der Eräpterd. Gries Taſſ. 17.31 36, — 2} eim nme 
fchlonner Raum, worin man lebende Welch (bäns 
tigend) eimfperrt, 4. ©.: a) von einem Gerang ⸗ 
niet, Thurm (1. d.): We mar eim Fefeh wnb guten Eiürf 
Mrbeit, tiefer ale 3. ter Ilmgebärtigen und Iröfter ver etwa 
reelle. Oushem R. 2, 13m, — b) von Räumen, 
merin wilde Tbiere elngelperet find: Mufıbur Ad ter 
weite 3. | une tinein . . | eim Same . 44. 10a; bi 
Ciürabarf SihTDr, 1777 Brbus (Citermepee 33); Comm 
2.70; Der Saten-g. [verib. 1], ein Hattlider Ban. 
Baror 13. 3026; Dem bereiiden Raubrbier-d. Boanı. 
— e) {f. b, weitm.): Bem Bagrtunder3. und Bräf- 
ien. . . Un biefene greden I. muſſen ar zwei Meine Neben 
3. fein, Döbel 1, 118b; Bunper3. w.; ferner in Foſa-⸗ 
merien: @im 3., 60° breit une lang. , . im Bafanın- 
a. 1396 w. — 4) veralt,: Ihre [rer Huffdimiete] 
Mertyeng it . . 3 Morbäail (ſ. d.). Garen S40n. — 
e) iderib,.: Bunafern» (W. 11, 179; 20, 44 1), 
Rennen» (19, 268 x.) 3. == Klofler. — 3) (i. 
Zming 2, val. 2) in alten Burgen: Zwiſchen ben Fingeln 
(f. ©.) und ver Innern Diauer lag yunift ein freier Haus, 
3. (Bwingelbof, Bwingelf) genannt, Mdımer Sc. 4, 254 
und dann and im Gtäbten: Aaum zmdicden Gtabts 
maner und Graben (ober: ber Graben felbft. d. 305») 
©. 19, 388: 20, 179; Mr M. 264; Die 3. neigen 
N, nie Bißte 10. Opin 2, 49 (Die „Duimger.* Mu. 2, 
16. — "lich, a. ſ. peingbar. gw. nur in Sffpgn: 
Bes: Ein sefter, wicht Leicht 6er Mharafter, &. 22, 344; 
Ant Unıtr. 202; Ehen warb Pergament’ Hübe b. gemazı 
un bermangen. ©. Do. 3, 314 x., und bei. oft Gafp. : 
© jmingt wid dae Weitid renn auch ta limb-er! ©, 9, 
209; 277; Umb, unfer Meihe 12, 306; Eine umb, 
thätige Rengier. 20, 20; 29, 103; Diefes Bein iR tum 
Hammer fon un, 46, 103; Mug- 1, 11ä; au dNib; 
4720; Die anıd-e Begien, bi Die umb-e Burg. 11908; 
Un-b. argeliihen Baffen. ©. Un. 2, 116; W.tt, Iran; 
Im einer Berfalfeng, berem Seſeye und Dbe bie Um B-teit 
eine® Raturgeiepes angenemmem haben. &, 17, 873; 
Ihr Weitgfa. 1, 183 10. — Bra: bei, verneint: [Die 
Bosprung) birlt ein Zeter Für um, Engel 6, 41 (nal. uns 
erfämingiiß). — mis, f.; fer (felten) Zwang: 
Wenn Ihe virfe heilige A. keauect. Meine Gal, 1. IX. — 
-olf ,m., »fe)8; -e: f. Iwinger 3. Admih. W. 556, 

Iwink, un... Ae)e: =e: ber gwintente Blick (wol. 
Amid 3): Bertramste mir weit Hagen Augen-I-em bahn. 
Heim Aelj. 3, 40. — ein, imer. : ein wenig pwinken 
(f. B.)z Ole vom Magen 3. Amagler (46) H42;, Ber tine 
imde Ürhumg zudte hm aufwärts rollenden Muge. ira &hr. 
5, 29%; Die Mugen gwinkelren fo bebiwiene, #. 3, 11%; 
„Sir 3. To mit Dem Miampe*. Ih wellte mir mur Tas 
taten verfalten. 2,112 x. — -en, inte, (babem): im 
Betug auf bin und her deweglicht Körperteile: dm 
raſchem Zittern (Imrperm) md Zucken ſich — oder fle 
— bewegen, 3. B.: 1Daf jwinfe das Schwein mit ben 
Ohren. @udı Bei. 2, 12 (Beim) umb bei. nom Bingen 
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ker Mugen (fi. das Bäufigere Wiedet holungewort 
groinfern und winten 1; mbb. winken, zwinzen, 
zwieren , f. Benrar 3, 9500 und das bord Mingeführte): 
An dem 3. deiner Augen. Grier 6, 100; Deren Auglein 
meh fühträumerliier zwinkten. 146; ür maht. vb auch fein 
Unze zwintt [„mödt*. 177]. Wäden Maf. 1. 170; Bar. 
(@dammepyer 941) Mm. — “Er, m., -6; up. : ein Zwinken⸗ 
ber (wgl.: On Runenjwinterer. @usheu ®, 2, 208]; 
Zwinf (f.d.); verfl.: Rein 3-tein, wicht Bas Geringſte 
20m. — -erm, inte, (baden): zmwinfen (f. d. und 
geinkein), 4. B.: Hings | in Buick unt darntraut zahlior 
gwintert' «4 | Obeen und Samärgsen. Sreiligras EB, 4, 
216; Grin Diund gminterte wen innerer Oemwraung. Aönlg 
Setno iq 120 ».; zaumeil aber vom Augenblingen, 
. B.: Dit von Augen ;. (abüchtlih oder unabfihtlid). 
Sunıap Erll 1, 36; Gupkon R. 3, 11; Sahländıee Stillir. 
1, 202; Seine 17, 173; ®, 47; But. 1, 251 w.; Immer 
men ®. 1, 4; 1155 4, 12 0; Samalb Kel, 1, UT; 
Pruy W. 00: Wenn R. 3, 189 ı.; Jwinfert mit ben 
Augenmbnpere. Heim Mem. 102 30; ferner: Dat Mage 
gwintert ; die Mmgen 3. Seratag Khichr. 1.404 ; Bänder 245 ; 
Grshon 3. 4, 180; Bacläanme Tag. 2, 139; Dbr. 1,80; 
Beine Mom. 196; Apkigupm Br, 4, 148 x. fermer: 
Seanntite blinjelte dem gebilteten Bergeanten une fagte ibm 
augen-j-E. @ushrm R. 4, 363 5.; Mit eher launkgen 
Mugen-d, @artral, 9, 15m; Heine But, 1, Gr Mapyer 
Berl. 1, 48; Prey Ob. 3, 149; Apinbim Aur. 1, 205; 
Mate Men. 2, 20% o7., auch: Ir einen Augen. Molkaedr 
UHR, 1, 21 — in einem Rugemblid (f, d. 2a), Ru w.; 
ferner: Bein j-2er Mid, Rlarie Pit. 22, 328; Wobei der 
Zanker nah tem Malbweg zminterte [3-D fab], &- 1. 1. 
37; Obne im 3. Seine Sur, 2. 210; Geale Mer. 195; Nach ⸗ 
dem er Die Yugen, nodmald brreutent g—b, awi Öimerentis 
nemerten, Immrmane N. 1, 11%; £rmeip keb. 4, 24; 
Mätisferth 6. 157: Im Beflen Metern Mugen ein bonbaftet 
Qäreln zeointeree [fi d fundgab]. Mpicipagen Kob. 1, 
293 x. und Zfipg. (mal. die von Bingen 10,); Babel er 
die . Herumfipenten aus feinen Meinen verfämwollenen Augen 
Vhlan angwinterte. Br. 5. 54; 7. 341; Arm. 2, 1, 
73 1.; Die Sterne zwinferten verliebt hermierer. Mehr 
a9. 2, 224 16; Br zwinlerte anaefbörlih mit den Augen 
mad ibm bin. Dilsje 3. 530 u, ; Schen pwinkerten fie fh 
genenfeitig att dem Augentierern Ju. OMähr Grastie. }, 
21: Aaaaing Wide. 2. 194; Bpinklır B. 1, Ho u — 
SIwinjeen, intr.: zeeinferm: Ihre Augletn goinzerten 
von fern. Haute 8.2, 13 x.. Ü. jwingen. Adm. 9. 307 
und bas abjeft. Parkic. verzmwungen (ib. ; Asmib. W. 
858; Frifa 2, 4006). auch = gejiert, zimretlich sc. 
Iwirb-el, m..“-4; uw. ; #: (munbarti,) frutelns 
der Mirbel: Im der Keffel aber 3. der Waller. Muf ih. #6 
"., 1. 3.@ins, — »eln, intr., ir.: mwirbelnd (f. b.) 
brehm (mh. zwirbem, f, ziehen; (dmiehein; zwirren; 
geebrien se. und Malam 2,386 8.), 3. D.: 1) id) Brehm: 
Dann zart sine wirbeinte Wintsbraut fie frei | une nhtielt 
une ſchutielt dat de Amel. Weiter 320 ic. und ZTurmt,: 
Dat 3., eine Drebübung, dazu: Dat Shritt- 3, (vers 
bunten mit Schreiten) ; Spreiie, Rreuj-d., mit geiprekje 
ten — ober gelreutten Brinen.se. — 2) Atmas deebi: 
Mn seinem Bart (Aurtah Er. 144); feinem Schmwrrbart 
122; Tag. 98; D. 4, BE) 4; Mr gioirbeite Ah dabel mit 
ber Hand die linie Sugenbraie (12); Die bittek auch ſolche 
Meime Ehdihen j. [ollen. Miride NR. 158; Erin Baum 
Bart 4-&. Bar Men. I, 130 1. — Swirl, m., -(e)8; 
1:1) Dutel cl. D., auch Anm.).— 2 0.1) Drebel.: 
Au Elnipannen mirtels Epigen gehört. „ ber Orkan bes 
im ter Aumdiscade fg, It, Be if ein augen has (nee 
serfüngt jwjehentet Stabitüf, mrides in ber Biete eine 
@itge, zu beiden Seltes aber Eneisen tufipt. Prral 4, 
120. — 3) — Zr Bohrer (f. d. ). auch: Gemtrum-&, 
Debrik 147 (f, Gentrumbehrer). — -en, inte, ir: 1. 
damirlen ; gmirbrin ; geiz) Amaiber 2, 46). 
m., ={e)6; =e; s: di, peei, Anm, %e): 
1) aus mehrern Faͤden aulammengebrehtes ( ge zwirn ⸗ 
tes’’) Garn (f. d. 1): Aarmarid 3, 78% fi.; Man zrirna 
2, 3, 4 eber mot mehr dis 6 Bären jefammen ern banadı 
hwiße ver 3. Yreäbtig, Iaräbtis ac. DR. 2, 291; Yeinemr 3. 
635 sc. (f. Iiiga-); Dieler, ver wie ein Ente 3. autfiche 
#. [fo tünn]. tem. 4, 241 x. ; biiel. df. Aaten Al); 
Mer Hält rar Al am biefem I=et Yiatem 2.9; Dir Mh 


Swirn 


lenten bef an einem Ir. Wine Mal 1, 82 w., fd, 


nal. Felg. ⸗ 2) (1.1) „um Een: Braamer 3.: Mer; Hase 


3.: Bronntewein.” Mm. 4, 309, vgl. Dem @. t, 6 
und: Die mit blauem 3. gemibere Beitiergarbrrabe 34 
Bufelfönapieh. Mewin Sharm. 127; @rabke Map, 166 
— 3) Wetanten, bie marı im Mepf ſrinnt (f. d. Ih; ü 
., 1.2 Habe Die Rası berd manches Andniden dr 
danfen-3. auf und abgemidelt. &, Bug. 1. 2 x. mb 
(ugie. fem,.): Bis rum. . firidft dm Lirm, | MM ule Achen 
abgebaipı die 3. Andera ſ Waa cu 2,2979) und wohl hir 
zu: Die bat 3, im Korf! [iR Mug]. eins M. 125; Des 
mag Gett wiflen, mas ter Keri für 3. [Binfälle, Bewg sr.] 
im Kopf bat, Auſta⸗ Dh. 1. 63; Der Rang! man er fir 
Tenfels-d, im Aupf bat! Dent, Kerr Geratier, mat 
maden Ele für 3. [Feug]! Das iM ja hett Hemer. ntin 
Sch. 1901, — 9ArebejZ. Se beiien bir ans fangen 
Bätem beitehenten Gamengelähe beim Wannchen ber Krebie, 
infonverbeit „ zut Benattungtzeit. ta fie fchr aufidtmellen. 
Wemeia 129; Wenn tie Krebie im Serttender hin beginmer, 
3. qu befommen, weldet glei einer tweiien feinen Aletie 
if. Din 4, 84 ıc. — 5) Zurellen fin bie Stränge mem · 
zeitteld eine® zäben, Bebrigen Etineipfetten giemtih Ich ju 
fammengetlebt war erbalten Tatar cin fabmmartiqes Anfchen. 
Diele Ärbirrbafte Beihaflenbeit ter Wolle mir turd tie 
Auterüde 3, 3wirnen, jwirmigbe, .. Das fra et · 
wähnte Imirnen, Aermarfa W. 2, 697 #. — 6) in Blbe- 
Name von Planien, — Bftan, ohne Ben, zu 1 (rgl. 
Warn 1), 4 B.: Daummollenz: Dieiet Benchen 
fintet bei Berfertigung von Leinen-3. immer, te ®. 
deltner, bei Wollen-&. niemals ſtatt. Harmaria 3, 13% 
x. (vgl. Twi). — Bropiers: Stideg. — Dar 
mäft,. — Döppels: mebreräbtiger. — Dütte 
den»: Sorte fehr feinen Iwirme (mad dem Vreije, 
f. Deut und Berm. @. 1. 362). — fslltte, — Für: 
ftens: von befentrer Reinheit, — ®ärten: [6]: 
Der &,, zer an dem Zaune feicht, Mulde BR. 3. a8, wohl 
Clematis (Zeufeit-3. Wrania).— Weräntens [3]. — 
länge: Mafchine, mirtels welder man ten (baummelle 
nen) Räb+d. jo anf Erulm midelt, vab tabei ber Babın 
qugleit einen ylemliden any erbale (MW). Barmaria TR. 
2. 202; Bst. — Hälse: Art grober Imien. — 
Hits: zum Heften tienend, ;. B, dem Buchbinber. 
Aerta Dale, 1. 39 x. Ataen · O. König Ri. I. 75 m 
— Inmernädtsr: Raten 3, 8. i. ein folder Amin, 
ter In ber Zeit von Welbnade dis beit. Deeifönigftag ge 
madt werten, Kodmphil. 2, 9354 (. Imift 3). — 
Rimme: Ligen-d.. and ., memmt man ben 3+ Bit 
vpräbsigen fehhen Beinen... aus weldem bie Bipen [F. d. 3, 
im Grihier am Wehftubl] aemadıt werden, Aurmars * 
os. — Käntens: gensg, di, Kante Id), — 
Kettener f. Rettengarn. — Klöpweler f @pıpenad- 
— Klöfers: Sorte feiner (Brabanter) Jwirnse, — 
Kribsr [A]. — Länds: eine Sorte böhmiiben 
Zelte. — Leinene: |. Basmmollm-d. — Lipen:: 
(f. Kamm.) Der &. gemdtulic aus 60 7 naingigem Garne 
16— 5 Srüf auf das Pfuns), Marmarla DI. 2, 635, — 
Mittels: mittelfeiner. — Rähbr: Gerwirnte Bam 
nellgerne , . sum Mäben, Stricen und Eriden (Räbs 
Sterid» und Brid+3.n. 549. ebene von leinenem 
Zmwirm, #35. — Migs: Fllet ⸗ J. x. — Mibms: iu 
MRatınitiderrien. — Röllene: ſ. Eträbumd. — 
Säds: Art grober, Harker Zwim, — Epfipenr: 
Brinen:3., wie er zum Spipenflörpelm dient (1. Ram 
ten · Klöppei-d.). Karma M. 2, 435. — Etide: i. 
Rab. — Eträbnens: der in Strähmen (Eebin- 
ben) verkauft wirb, mie Röllm-, Epulen-3., auf 
Erulen. — Strids: ſ. Mid. — Teüfeles: 1) 
[6]: 4) Die Tr, Lyeium, .. Der gemeine ZT, L. euro- 
paeum. Okre 9, 995 16., |.: Die Manten von A. Ofupuis 
Simm. 50 (eter zu b?) — bj) f, Garten · ¶ — ec) Cus- 
cata europen, ein fabenförmiges Echmaroperfraut, 
das Pllangen, ummintend, mit Wären ausiaugt (f. 
Alebe, Alachafribe 16,); @inem Ateefeize, in tab ter T. fs 
eingeriftet bat. Dan Wehe, wir dat Inweim um ſich greift 
Seueir SSL. 3, 210 m. — 2) [3] Ib fardee mit weinen 
Ir nicht muchr ale ein Zaweliet Herterben yu baten, worlder 
im ser Baflung eines Ochmuds einige furidie Saubrtel am 
belnge, Epimma A. 50 Afhrmpei — Wöllens: i. 
Vaummwollen-d. — Zeichens: zum Zeichnen der Wälhe 
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26, gw. toth x. — ⸗en: I, a.: aus Zwirn gefertigt: 
3 Hantihube. Harfain Leb, 41; Salgıt Sh. 6, 64 a. — 
1, tr. ; intr, (haben): 4) Zwirn (f. d. 1) maden; 
Faden zufammendrehn ıe., eig. und bildl.: Gebt mir 
doch das Bpinnelein am, | mies zarte Fäden ;j. ann, @dtn- 
meger 43; Den rechten Bebensiaden | fyimmt iner, ber lebt 
und leben Läffe; | er brille zu, er zwirme fe! | Der liche 
Gott wird welſen. @. 2. 307; 33. 145; Dit werben 
mehrere gejwiente Biden abermals sulammen gejwirat. 
Sarmarfg M. 2, 291 (Wire durch vie JZwirmung ber 
Bapen bereutenb verfürgt, 202); Mi E. 2, 138; 240; 
IP. 2. 107: @iech Sr. 5, 191; Im der Meſnungt fabril 
als bafpelnder, der Ancht. WR. ı, VII; w. 10, To m. 
— 2) (f. 1; isinnen 11; faulen 2) Zram der Kap nicht, 
wenn fle zeoirmt. Maje 1, 263 x. — 3) Die Wolle zwirnt 
«ober A gmienig}, T. Imien 8. — Zffhan uf, 3. B.: 
(Wideloapier,] mm welches eine Frau ibre Barntugel auf ⸗ 
gepoiemt [dem Jwirn aufgewidelt] Sat. Ip. 54. 42 1. 
aber au (i, binden IL): Gin langwelliget Gef. . er- 
iheint, gwirmı und triefelt alle Begriffe auf. Anchel Dünz. 3, 
4163 x.; Zmirne | 3 haben Garn hervor @öhingk 3, 
#72; Man minnt Diefen Theil der Drebumg, welchet erft 
dem ſchon völlig autgejugenen Faden ertheilt wirt, [jmähren» 
der Wagen der Dulefpinnmafchine in Ruhe ifl,] die Darein- 
brebung oder bat Nad-3. Asrmaria 1, 146, M. 2, 537; 
Tun m; Eh den Hals ich mit dem Geil u m zwirne [ums 
Schlinge ic. J. Plaus 4, 122 x; Siebenfah gufammen- 
wezwirnt. Ausbau Gr. I (ij. 0.), auch bildl.: Das Alles 
Saben fie mir fo zufammengegwirnt [vgl. angefponnen, an- 
gezettelt ıc.]. Mücnbrrger R. 2,2108. — ⸗erti, fe; -en: 
Zwirn:fabrif, «Mühle x.: In dem Gebäube befanden 
fid) . , eine Buchpruderei, jmei Jen, Bolksz. 13, 159. — 
ig, a. : Wenn vie Wolle, . 3. oter Mnotig if. Aarmatſch 
M. 2. #77, 1. ywimen 3. — Swirren, tr., intr.: (f. 
zwirbein, ihwiren, zwiherm x.): Es zwirrte (hm wor ben 
Augen. Gonyelf &, 273: Berzwirste [verbrehte] Mäpden- 
Torfe. Hank Sams 90. 

+ 3wifdyen (f. gwei. Anım. 3): mitder örtl. Grund⸗ 
bed.; im der Mitte zweier Dinge ıc.: 1) präp. mit 
Dat, und Acc. — 2) adv., vgl. dar. a. ; 2.-burdh, van 
x. — Bße. 1. B.: Dar): ſ. da, Anm; 4. ®. 
auch refl. = wory.: Beim . Gerauſch des Waflerfallce, 
darj, bann une warn ein Vogel flug. Sorker R. 1, 219 
». und veralt. (f. ing): Das. daß [mährend] Diefer 
gefdelebet, ſ. Deoriem 1. 444 2t. — Gute: (veralt,) 1) 
f1]: ie enmulht mir e. den Händen, Schaidenreiher 118 
3. (Bine Irrung „entidmafden* dem Math un der Bürger 
(haft. Btumpf 1268). — 2) [2] früher nicht felten ſtatt 
da · j. ine. — Hielr)s: [2]: 1) 1. dar. umd bier 3. — 
2) (veralt.) — im. {unterteffen xc.). ſeider 6, 28a; 
Btumpf 347b 3c. — Ins [2]: in der Zwiſcheneit; ins 
deſſen (ſ. d.): 1) adv. : I. batte ſich im Milhelm's Mb. 
worienbeit eine Deränterung vorbereitet, S. 17, 85; @r lief 
4. das Nörbige vorkehren. Mönig Ier. 2, 20%; Mälnee 5, 
313; W. 12. 318; 20, 177, 265 16. — 2) E. 1, vgl. 
während x.) Bintew,, zunäcft mit daß ıc., 4. B.: 
Deito gewaltfamer wird es [ba# Umreine) is im ber Folge 
Teinet Lebens am ihm rächen, indem es fi, i. baß er ca zu 
überwinden fuhte, mit ibm aufs innigfte verbunden bat. &. 
16. 148 se., dann oft ohnt bad, 4. B.: 18, 228; 21, 
193; En D. 5, 72; HAteid WE. 1, 202; Mönig Ber. 8, 
40; Erämmel 5, 151; Mahhel, 217; 6, Do. — Uns 
ter» [2]: (mundartlich) — pa-ı., 4. B.: Mit un. ge 
fepten Beoftamenten, Buljer 2, 3414 x., val.: Dad ib 
untergwifpert® fine;.] mach meinem Lamm fdauen 
darf. Kurz Bonn, 70. 0. — Wo⸗: entfirehend dem das. 
di. d.): 4) ſtagend. — 2) relativ. : Heine Bal. 1. 240; 
Fosäusn 14, 204. — Smwifpel, f.; nz f. Zwieſel 2. 

Swiſt, m., -(e)d; -e; den, lein; =: IT. zwei, 
Anm. 2b) Entzweiung x.: Der Könige 3. bidten bie 
Gricchen. @. 1, 240; Diefer 3. gebeben. 13, 119; Der 
3: .. | Ih beiguiegen. 160; 246; 9, 62; Was zu Hin» 
veln unt A. Anlaß geben tonıte, aleich zu schlichten umb 
abquibun. 22, 119; Der 3. begiant,'ter Streit mie gb 
waltfam. 225: 38, 269 a; (Gb trikb]) bie Borg’ um 
Alnterbait zu Haß un bittern 3m. Malır 155; Uniee 
Ihönften Gecimträfte , . köfen im freumdihaftiihen 
2. . . eimamber ab. 9. Pb. 4, 192; Der 3: mit ber Mann ⸗ 
ſchaft der Terefa mar immer offener geworben um in wollen 


Iwitfd-ern 


guten, warmen Haß übergegangen. Häfre BeryT. 250; Ein 
bischen Satz ver be, eim jamiliäres B-hem. Mopfın Per. 
112, Brachen blutige 3-e um ben Thron aud. Mrirgh 2, 
99; Rein Streit neh 3. entzmeite bamn bie Belt. 
34.2406; 5006; 513b; Mie hört’ ih fo barmon'idhen 
3. der Töne. adlegel Somm. 4, 1; Mtalberg Il. 19, 58; 
Daß nit mer Hader lſ. d.]. . zu größerem 3-e gebeibe, 
v. 3.4, 38; De. 3, 161; W. 19%, 138 1. — Bilbg. 
J. BD. : Der Brader-⸗Z. um die @eliehte. Gſdeke Sruntr. 
992; Monasbi. 2, ba; ad. I6Hb; 4008 1; Nah langen 
Bürger-A-em. @, 35, 283; 255 m; Alierludts- 
3. Gdnche Grundt. 559; Sumpen-d. Harig 36, 76 (I, 
Lump 2, Schluß); Da alle Natur-Z-e im ihnen [bem 
Alpen] längft ſich amsgeftritten, Sarrte D. 8; Riemals Me 
Uglonstriege oder auch nur Meligions-I—e. Oppenkeim 
12, 11a. — -en, inter. (haben): in Bmwirt fein, 
reiten: ange num zmifteten fie ain den Ruhm des gefähr- 
lien Ganges. Mohnide Är. 18 1. Zipg-: Ber-, tr.: 
zwiſtig machen, entzweien: Zwei Freunde mit einander 
der · J. Campe. — -ig,a.: in Zwiſt; ſtreitig: 1) von Beri. 
».: 3. fein (Bagebern 3, 188, — über Gtmas. Waarrn. 
3, 38899 2.), werben (fobenkrin Sorb. 17); Das in 
ſich ſelba ſchen j-e Rom, A, 1,895; Der. (Wadern 3, 
05°); Da# mir j. und genagt. Büdret 1, 396; Die joen 
Staaten, Bhlrgel Sb. 7, 191; 9, 249 x. — 2) von 
Saden: Bei einer j-em Frage im den Rechten. 7, 205; 
Er ih (die Sad’ iſt gar midt z.) | grob, ſalſch ac. Wernike 
R, 226 15. — -igkeit, f.; -en: das Zwiſtigſein; der 
Bwilt: Die armen Opfer unirer 3-en, Adılızel Sb. 1.170; 
Rein Zant, nur eine Meined. 8, 204; Die ewigen 3-en und 
Bebren. @. 24, 2 w.; Ramilien-d-en, Wilkomm Bann 
1, 228; Es gab feine Liebes. Im, welde mande Den. 
ſchen io amssbenn Anden. MBerena Herr. 2, 209; Reli» 
alems+3-en. Hilf Dal. LOT ı. 

Iwilfche, f. ; -n: Arten Flieder: Sambucus race- 
mosa (Ohren 3, 1355) umd nigra, Memnich (atich „ Zetichte *, 
vgl. etwa: Dolitſche). 

&eywilfcher, n., —&: un. : Das Zwltſchetn: Mit G. 
und Gefubel | ſchwlngt ſich Im Die Luft wie Verde. Daumen 1, 
271; Das G. ver Dögel. Frenzet Watt. 1, 152; Immermann 
M. 3, 163; Wear. 2, 18420; Wie Lerden-@. 
Bra Arm. 12, Schwalben -G. Euifen Pelngl. 173 0. — 
Zwitfch-erling, m., -(e)8; -e: f. Zuſcherung. — 
-cen, inte. (haben) ».: 1) 1, zwigern. — 2) (f. 1 und 
altfdpern, zwatfhern 16.) Tonw.: mit ſchwirrenden Tönen 
laut werten x.: m) Lebende Weſen, nam, Vögel z., oft 
entgegengeiept dem lunſtvollern fingen (doch j. bas vor: 
legte Bip.): Wie die Alten jungen, | fo peltſcherten bie 
Zungen, Sprchw. (f. 4. B. Aönig A. 1, 112); Dan 
thut ten Schwalben Unrecht, wenn man ihnen nur ein 3. 
äuerfennt, Wenn fie jo rubig auf der Dahfrfte fipen, ſchlin ⸗ 
gem fie Töme in eimanber, fo innig, jo aus tiefler Scele une 
io fein, daß es ift, ala fänge Zemant das ſchonſte Bien, 
aber nur mit halber Stimme ı, Auırbad D. 4, 226; 109; 
Hunzert Bögel zwitfherten und fangen. Dörne 2,200; Däbrl 
1, 666; Drayfm 9. 3, 462; Die Sperlinge zmitfherten. 
Cichendarf 3, 3; Bir 4. vieifend, Hedermans-Bampırem, @. 
12, 141; Zelflge ung Stieglihe . «3, dejwiſchen. 19, 42; 
Gaprbaru 3, 26; Die muntern Dhilomelen feufen und z. und 
ſchlagtn. Geine A. 1, 240; Die Bögel . ., | fit J. und tril 
lern ame Möten. Wamäler 1, 86; Schmwalben .. zb und 
Arvend. Spieidagen Br. 1. 79; Brei ſprachen und fangen 
fe beute nicht laut, es mar faſt mur elm letſes 3. Temmt 
SAämM. 1, 34; Beimden z. Lied 16, 20; Kreifien und 
4 R. 4, 192 2; bildl.: Dadutch verfiel die qute Frau 
förmlich In ein Boden, 3. und Berführen ſedes Boruber- 
achenden. Gushom R. $, dir ac; auch (j. e und & 7): 
Da rufhelrs, ta zuitfihert's [mw z. Die Bögel 1c.] im Baub. 
Beitime 1, 241 96,, vgl.: Die Eieve. ., | mwelder zwitſchert 
der Ham. Dedane 218 — welchet bie Bögel im Hain ;.; 
ber iht 3. gilt 20.5 @4 wipfhern und gltfhern (I, d.) 
und zj. | die büpjenden Büfde, Weders. 2. 4171 (Birke). 
Daneben: Schwalben | „zieigern”. 52639 Jors);, Mad 
deiner Nachtigall. . Schlag und „‚zwitiern. @&. 94, 268 
und (vgl. 1) ven lunſtroll wirbeinden Tönen: Balo 
wipertꝰ· fie [bie Machtigall] und wußte die Intervallen ver 
Stimme recht wohl un funftreiih zu verwechfeln. Wadern. 
3, 6r1%% (@felshönig); fermer: Es intrk.. Die beflftimmenne 
Ragtigall das Imwitteren umb Gektrre der Mnlbeögel 
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uderſchallen. Scheitel 62 und balr.: Ziegen (Bam. 4. 
302; vgl. auideen. 2, 402, ſ. quicten. Schluß). — b) 
mit Dbj.: Die Vögel 4. wieser | die alten Frahlingsliever. 
Dadenken Ausgw. 17; as Mite fufig fungem, | Das 4. 
muntee Jungen. &. 3, 124; Id fonnte leidıt prapbeceien, 
welde Lieder einft in Deutſchlane gepflien une gegmitfchert 
werden bürften. Heise Berm. 1,50 x. — c) (vgl. a; b) 
metonym.: Zwitſchre [o Lieb], mie Brüblingeweife, | beil 
um ihre Bertchen rein. Fougui Dr. 1, 162; Das ;-be Sadıım. 
©rbner 3, 42; [Die Zungen], bie mit z- wer Breute fie em. 
pflngen. 4, 179; Der Schwalbe 4-& Bed. @uıter 1, 89; 
Die Erflingslierer | Heiner Bögelein | g. durch den Hain. 
Höum (Fongbeim 2. 235) m. — d)er., rel. mit Angabe 
der Wirkung: Die Jeifige haben | das Obr mit taub ge» 
wpwitſchert. Weihe Rom, Dp. 3, 212 a7, (If. binausg. ıc.). 
— Zfipan, wie bei aͤhnl Ton, (vgl. beilen, ‚fingen »c.), 
3. B.: Wenn die Bögel ven Morgen an+z. ıc.; Draufen 
begamm das erfle Grau bes Tages aufjubämmern, bie Vögel 
erwachten umb zwitiderten ihm entgegen. SRee⸗id W. 2 
402; Cyämmel 5, 3ac.; Taufend friſche Zweige jäufeln mich 
som Bulte weg. taujen® Vögel z. mid hinaus [d]. Börn 
4, 118 30.5; [Die ausgeftörten Schmwalben] 1 m zwitiderten 
ihm, wie vormurflvofl, Auttbech D. 4, 229; Chümmel 5, 
165 9.5 Das Bier vom Brren ſcher Ierrifiendeit, das mir 
ſchon feit 10 Zahren in allen Weiſen vorgerfifien und vor» 
gezwirfhert wird, Prime Reif. 3, 249 #.: Sobald Die Vögel 
nur ibe Dafein deutlich fühlten, | fo zwlſcherten fie ſchon 
einander Liebe zw. Eranıgk 2, 320; Drauf zwitfcherte fie [de 
Grille] übe zum Iron die Worte zu. Sihiwer 148 ©. 
Imilt-er, m., -4; un.; #: (f. zwei, Anın. 21): 
1) ein Weien, das — und injofern es —an der Natur 
aeier verfchiebner Arten Theil hat (val. 3. und Dor- 
pel-Wefen; Als die Matur den Bflamy- und Ihieren das 
Dasein gab, fo fiel ihr ein, | von 3.+Axt eins aufgufüh- 
zen: | halb falle es Tbier, halb Gange fein. Fatuet 25 
.): Gine anvere Att 3. zieher man von einer engliſchen 
Hänbin umd einem Bärenbeifierbumte. . . Die leichten 3. und 
Windhunde. Däbel 1, 105b; Dak mich Diefer 3. mehr ver 
anägt, mehr erbauer ale nie geiepmäßigftien Seburten eurer 
forreften Machine. $. 7, 200; Beute, Me mad ber Willlut 
eines Schupberen umter ſelchen Strafen Achen, ſtnt keine 
wahren freie, fondern 3. sudlır Bb. 3, 227; Mirsai 4, 
194 (f. 155); Ein auffallender 3. von Biflen uns Traum. 
39. Bat, 2, 146; Diefen „3. von Königreih” zu einem 
wirklien Kömigreih zw machen. Sqett Bl. 1, 42; Min 
farfer Weit in einem zarten Leib, ein 3. zwiſchen Mana 
und Weib, |. . ein Mitrefring von MWeifen und vom Affen, 
a4. 27a; Sauter 3. von Gharitianen und Mafen, | von 
Ballat und Benus in allem Frauen zu fehen;W. 15, 282; 
Diefer 3. von Philofonbie uud Vorfie [Plato’s Sompefton]. 
23, 247; Gin unmatürlicer cemtaurifger 3. von Thier uns 
von Weit, 29, 159; Unter jolden J-n ven Griechen und 
Barbaren. Bur. 1, XIV; 3, 117; Während du einem 3. 
von Weib und Dianm [Ballett-Tänger] zuñeha. 4, 375, 
8, 456; @in 3. son Kamel und Bantberibier. HB. 2, 64 
l Eines Bantherfamels Iwelfürmigfeit.‘' V. 9. 2, 325] se. 
(vgl.: Den Strauß balten @rlide einen „gwifhborn“, 
nämlich für einen halben Bogel und ein halb wierfäßig Thier. 
Bf Ib. 185 und Zwie ⸗/Darm); Art-3. Adcdung, |. das 
Fola. — 2) (if. 1) ein Weien mit männl. und weibl. 
Geſchlechtstheilen (Befhiehts+ 3. Ancun): a) Bo⸗ 
tan. : Im ven meiften Bluthen Acben Staubfären und Gröpt 
beifammen;, man menmt fie einbettig oder 3. Ohm 2, 66; 
Sluthen . „, worunter nicht feltem 3. find. 3, 401; RKopf- 
blüthen«3. (Syngenisia). 6 x, — b) Bool.: Bei 
vielen unterm Tieren finb beiderlel Theile (Mltidiner- ums 
Rogner-Organe] vereinigt amp man nennt Me 3. 4, 448; 5, 
892; Die Tbtere ſcheinen 3. zu fein, d. b. Hoden una ühien 
Aöde zugleih zu befipen. Burmeifee Hd. 379 10. — c) 
(opt b) bei höher Tieren und fo beim Menichen ger 
fabeit oder Scheinbar, als eine Art Misbildung (1. Yeihe 
Tb. 2, 470): Deine (bes Germorbrostınd] Matter fragıe 
vie Edtter, wad für ein Kind fie zur MBeit bringen würde, 
Apello fagte: ein Anäbhen; Mars: ein Mipden; Zuno: 
feint von beiten, Die @ötter bebielten alle 3 Recht, denn 
fie bekam einen 3. Waziler Diorb. 63; Bald ale Dame; bald 
ale Ritter f bar ihn der Böbel oft wefchn'| man; wie wir 
Thoren Miles leicht werächn, | je bilt ex tem Aarzun für 
einen 3. Wicedai 1, 27F m — 3) Dergb. (i. d)? a) 


Iwipern 


Waſſerblei (f. d.). Anrtung: am bäuflaften aber: b) 3., 
Zinn+3., durch Kleſe sc. verunreinigtes, in taubes Ge⸗ 
fein eingefprengtes Zinns@r; (Bergsinn), |. Aarmerd 
3, 690; BArucdemkur 268; Dieien 3. nennt man Gerinn- 
fein x. Methefius Bar, 100a1c. — -erhafl, a. : pwitter⸗ 
artig: Ein albernet, er Seihbrf [Mignen]. ©. 16, 
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229; Im Bergleih mit echten Dramen erfheint ihr Weien . . 


L Gerrig 27, 555 Zener g-e Zuſtand pwiſchen Licht und 
Duntel, Asmperi Sal. 2, 166; 13; Gicero's 4 . . Reber 
fünf. Mommfın 3, 574; Büderr Dat. 1, VI; Bilder Ab. 
a, 1309 ».; 3-Igkelt. — -[eJrig, a.: gmwitterbaft, 
nam. Botan. (f. Zwitter 2a): Das Zeichen des Dart 
& ber. eine männlide, der Venus G eine weibliche und des 
Dierturs 8 eine ze Blume ıc, — -(e)rifch, a.: pwitter⸗ 
haft, 3. ®. von Gentauren: Die zwittriie Figur. W. 
13, 205. — -erm, intr.: ſ. jmirfgern 2a, Schluß; 
zwipern la, — -erfchaft, f.; -en: das Zwitter⸗Sein; 
Zwitterhaftigleit: Die Cinmiſchung galliſeh deurich ausge 
fprodpner Worte umb alle Unarten jener 3. @. 32, 25%; 
Obqleich Ariinteles bie Sage von ber 3, biejes Thiers |ver 
Hhäme] für eine Babel erflärt (f. Eypenderf 64). Ohm 7, 
16571; 5, 391. 

Swibern, intr, (haben) : 1) ywingern (i. d.), pwin⸗ 
tern (1. d.), in raſchem Hins und Hersgittern, »Zuden 
— Etwas oder ih — beivegen (ſ. Sein 2, 4896; Bam. 
4, 310; Btelder 2. 497), 4. B.: u) (f. Wirbel 3b; 
Triller 3) Bu Pamizerende kaprikeliſche Weitiprüng. Aida 
(Warn. 3, 4049. — b) flimmern, flirten, fhimmern, 
blinfen »c.: Stil und fanft zwigerte das Meer in ber 
fommenden Morgenfonme. Geha 4, 212; Den großen 
Remeten, ... Das zmißert Alles fo darch einander, ala läag't 
im einem blutigen Dieere (f. u. Arumpf). @. 9, 115: Der 
Scholter jhmiegten Me [bie Ketienbänver) g-d, glimmernd 
gern ih an. 10, 206; Es gmißerte ibm vor ben Augen. 

„@etigeif ©. 303; Zum Abgrund. ., aus dem empor keb 
82.8 verfüherere Mugen näher und näher jwißeren. 215; So 
jo 
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Die Zahl ter Mamen hätte ſich leicht vergrößern 
laffen durch Gingelauffübrung der in den Sammel: 
werten entbaltnen Echriftiteller ; auch find Werke, aus 
denen mur vereinzelte Gitate entnommen find, bier 
meiitens nicht befonders aufgeführt, zumal wenn bie 
Zitel im Wörterb. felbft zur Genüge angegeben find. 
— liber die mit * bezeichneten Schriften 1. u. die Bes 
merlung zu Sit. — Die aufgeführten beutichen 
Wörterbücher gehören nicht eigentlich als Duellen 
bierher ; aber 5 babe fie überall verglichen und ihre 
Angabe forgfältig geprüft, dabei ihnen auch hie und 
da ein Gitat entlehnt, ohne daß dadurch hoffentlich die 
Selbftändigfeit meiner Arbeit wird beeinträchtigt fein. 
Natürlich babe ich Nichts dagegen, wenn nun Anore 
wiederum mein Wörterbuch im ähnlicher oder auch in 
minder felbitänbiger Welle benupen ; aber 
moͤchte ich denn boch Verwahrung einlegen, daß 3es 
manb in einem ermweislichermafen aus meinem Merf 
abgeichriebnen Artikel zugleich die En 
daB fein Mörterb. als das einige benfelben habe. *) 


*) Ban dgl. dem Artitel falten in meinem Wörterb. 
mit dem entfprechenben im der Bortiehung bes Grimm'fcdhen 
Dörterbuhs buch Herm Dr. 8. Gildehranp und beachte ba- 
bei namentlid, in mir ergöplider Weife er Die nom mir ger 
brauchte Abtürzumg Geıhelf &. gemißnentet, 


Swölf 


giebt Me [ie Senne) ihren Schein daher, daß es vet 
zwipert. Meiferoberg Pol. Inb; Umb ziiperenp ihm bie 
Augen fah im Kopf. Won Tb. 255; Das ganze zwiperin]d 
Heer tes Himmels. ↄaq⸗uti 923; Das ganze Korpus bei 
Kometen zwipert und bemeget ſich jo graufam x. Btempf 
703b (biernadh wohl ©.. ſ. 0.): Mit gwiperentem Geld 
reichlich geftidet. Wedberlin Ev, SI x., aud: Im 
jwitternben Lichte der Kerze. Miohke 8, 100 1. und 
Iſſtg. 3. B.: Eine verfluchte Schatenfreute bat man, 
wenn aus biefer Weite [som Amt und Mürte] heraus etwas 
Menſchliches vurdzwißert. Seubelf 5, 184. — ec) Bit 
ten Augbramen, mit ben Sefgen J. [jwinfern, zucken ı.]. 
Keitersderg (f. Seit); Mit ven Augen niden und zwißeren, 
Eppendorf 200; 208 a0.; Beltfam „mir fcherter cs ihm 
um ten Mund une in ven Mugen. @eiteif U. 2, 347 3. 
Zfipg- : Der Adlet mag Me Sonn’ anfchen ohn Berrz. ber 
Augen. Seifersberg Bolt. 16 x, — 2) (f. 1 und mwirbeln 
16.) = yweitigern (f. d. 2a). — 3wö: j. Amel, Anm. 1b, 

3wölf: (f, wei, Anm, 2d und af II, Anm. , auch 
über die Fortbild. und die Ausſpr. in den verlängerten 
Formen) Zablw, : zwei über gehn (12): Die 3. Aroftel; 
Die ;. Stämme Ilrael's; Das Jahr hat z. Monate, In den 
3. Nächten (f,d. fe und zwölft 3). Pfeifer Germ. 2, 232; 
Die Uhr iſt z.. halb z. [Man fagt] von einem fo [fiel] 
gefepten Hute, er weiſe auf halb 4. Fichtenderg 5, 2713 ıc.; 
auch: Hafarbfpiele: ,.. Stofen, Haͤuſchen, Halb+z. Voldez. 
13, 21 (Im edlen Halb ⸗z. Spiel. Mepper Eht. 2, 36, fr}. 
Onze et demi) x. Dbne darauf folgentes Hw. auch 
verlängert: e; Dat.: em, 5. B.: Seine Iwelff“ 
Zünger. . . Diefe „zweiffe, Mai. 10, 4; &8 foliten ihrer 
(rer Richter) 24 fein, Anfangs begnägt man ſich mit en. 
©. 22, 94 und von ter Übr: Schen aber + brummt's 
vom Thurm. Prup W. 125; Nah z-en. o. @tein i, 229; 
Zwifchen elf und Jen. W. 20, 41 a; feltner bier mit 
Artif.: Wie die 3-e tönen feierlich. Sreitigranp SE. 1, 
398 .; Morgen vor den I-em, Meiiterb 46; 242 ı.; 
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Leipaig 1680 (Kol). — Der politifbe Maulaffe x. Leibzig 
1680 (Maul. — Der yolitifhe Stodäit. Merfeburg 
1881 (Stedi.). 

Wiefe, Rram der jüngere, Der Handelöminifter auf # 
Stunden. Samt. 1861. 

Wnz, Mar, Der große Nurfürft und der Schöppen- 
meifter. Brest. 1852. 

Uingweld, Bartp., 1530—1598. Die lautere Wahrheit, 
1597 (Wabrb.). — Treuet Edatt. Erfurt 1608 (Ei). 

Woderihin, Wob., 16001648, f. HAlbert. 

V⸗qhol, ©f., Schwrizerfagen, Aarau 1556. 

Bodenpbllofephie, Die geriegelte, oder Aufrichtige lmter- 
ſuchung ıc. Gbemnip (Br. 1) 1718; Dr. 2 (1706); Br. 3 
(1722). 

Bodenberg, Iul., Gedichte. Berlin 1864, 

Kodimes, Das Hanze der Thierheiltunde, Leipgig 1922 M. 

Kolembagen, S. 15421609, Broihmänfeler (Magde ⸗ 
burg 1595 .) bier citiert mach einer Ausg, in 8. — woron 
der Titel fehle — auf 667 Briten, 

Bompler, Yet. vfömendalt, Crites Gebuſch feiner Neimger 
bite. Straßburg 1647. 

Baguette, Otte, geb. 1924, Waltmeifters Brautlahrt. 
Ite Aufl, Stuttgart 1651 (Waldin.). — Das Hünengrab, 
Deffau 1855 (Han.), — Ürziblungen. Frantfurt a, M. 
1950 (Era). — Mewe Erzablungen. Sruttg. 1862 (NOrsı. 
— Drien. 

Wälet ». Wafınhof, Infelten-Belufigung. Rürnberg. 

Bolenkreny, €, Das Gentrum ber Spetulatien. Römige- 
berg 1840 (Gemtr.). — Konigeberget Stingen. Rönigaberg 
1812 (St.). 

Beh, S., Reifen auf ben griechiidhen Infeln. @rurtg. 
1810 f. 

Bögen, AU., Allgemeines Repertorium der @ejehgebung 
für Me Medienturg-Schwerinihen Sande, Süftrem 1824. 

Börfcer, Cp-, Sehdelmann's Leben und Wirten. Berlin 
1845. 

Hattea, AW., Allgem. Weltgeſchichte in 4 Ben. IH4t. 

Hücert, Sr., geb. 1789, Berichte. Erlangen 1634 (obne 
Dez, oder Gr.).— Brabmanifde Erzählungen. Leirzig 1839 
(BE). — Vrbauliches und Beihaulices aus dem Mergen- 
land, Berlin 1837 (Ttb.). — Leben Jeſa. Evangelienbat ⸗ 
monie, Stuttgart 1639 (del). — Liebetftabliag. Vracht 
ausz. 2te Aufl. (Biebesfr.). — Die Mafsmen des Hariti. 
Stuttgart 1837 (Wat), — Sieben Bader morgenlänbifder 
Sagen und Geſchichten. Stuttgart 1597 (org), — Ral 


1824 


und Damajanıi. Aranffurt a. M. 1838 (Ral). — Moftem 
und Subrab. Grlangen 1838 (Ref), — Die Weithelt bes 
Brahmanen. Leipzig 1836 (W.). 

Hudsiphi, Asreline, LT60— 1511, Reue Sammlung von 
Gerichten. Leipzig 1796 (NER). 

Buge, Ara, Der Norellil. Leingig 1839 Mor... — 
Revolutionsnovellen. Peisgig 1850 (Ren.). 

Humodı, Efe., Geiſt der Kochtanſt von JojRönig, über 
arbeitet umb herausgeg. von —, Stuttgart 1522, 

ange, Ph®., 1770—1510, Kinterlaffene Schriften. 
Hamburg 1540, 

Kuppius, Otto, geh. 1865, Held und Bei. Roman aus 
dem amerifan. Zehen, Berlin 1660 (Gele). — Aus dem 
deutichen Bolkeleben. Leirzig 1862 (Bollel). — Im 
Weſten. Erziblungen aus dem amerifan. Leben. Berlin 1962 
(Bf.). — Sonntageblart, beramsgeg. von —. Berlin 
1884 (2B1.). 

Bätow, W., und Hhödhin, Geſchichte des griech. Krieges. 
Aarau 1552. 

Un, Walser, Thlerbud Nibersi Magni, durch Walsrrum 
Buff verteutſcht. Bramffurt 1545, citiert mad ker von mir 
beigefügten Seitenzahl. (Tb). — Epiegel der Geſundheit. 
Branlfurt 1574 (Ep.). 

GRads, 1494— 1576. Nürnberg fol.) 1558— 79. — 
Auswahl von Göp. Nürnberg 1524 ff. (20ch⸗ ©.). — In 
einen Huszuge . . von JHHlählein]. Nürnberg 1751 (GBads 
9). — Vier Dialoge, herausgegeben von Möbler. Weimar 
1558 (Dial.). 

Zadlı, Dr. f., Der Belt Lohn von Gonrap =. Würzburg. 
Berlin 186°. 

2e⸗lie, JO. o., 1762— 1834, Berichte gefammelt durch 
Morihifen. Zürih 1603 — ohne Bey., kagegen: Gr. nad 
der Ausg. Zürih 19239. 

"Zamınl. d. Wai--Geldh. 1726, 

Sonbers, Dom,, geb. 1819, Weipräde. Neuftrel, 1848 
(Bipr.). — Das deutſche Wörterbuch von Grimm kritifch 
deleuchtet. Hamburg 1552 |. (Mr... — Die Hochzeit des 
Kutrulis, ein ariftepb. Luſtſpiel ac. Berlin 1848 (autr.). — 
Katehitmus der Drihogranbie. Leipzig 1856 (Drib.), — 
BDrogramm eines meuen Worterbuche. Leipzig 1854 (Pr.). 
— Das Bolltleben der Reugriehen. Mannh. 1844 (Bolt.), 
f. auch Imirm. 

2anſen, |. Olsarius. 

Zaphir, ASM., Dumme Briefex. Münden 1 414 (DBr.). 
— Konditorei des Zofae, Selpgig 1825 (Komt.). 

Bafıow, D., Krrlommen ac. beransgegeben von Mohnikr. 
Greifer, 1523 ff. 

Aapignn, 1779— 1561, Soſtem bet röm. Rechte. Ber 
lin 1840 f. 

Adadı, Herm., Der Baum, Studien über Bau und Leben 
der bübern Gewaͤchſt. Berlin 1658. 

Aceldenseiher, Bimon, genannt Mineroius, Dbsffen, Das 
felnd Die allerzierligften und Iuftigfien vier und zwaluhig 
Bücher 10. Augaburg 1538. Die Zufäpe im | J be. Buch 
und Bers der Drvffee nad Voß. 

Acdefer, Scop., 1784— 1582, Lalenbrevier. Iite Aufl, 
Berlin 1956 (8aienbr.; 2.). — Kleine Romane, Bunzlan 
1839 (Rom.). 

Sdrfel, ID., Der Trompeter von Sädingen, Stuttgart 
1854 (Ar.). 

Aridi, Dephl@h., Allgemeines deutſchet Kochtuch ıc. 
Beipyig und Berlin 1855. 

Acrling, SWIo., 1776 — 1664, Sämmtlihe Bert. 
Stuttgart 1856 ff. 

Acenhendorf, SSOMar. »., 1784— 1817, Gedlchte. Ber 
lin 1837. 

Acerenberg, geb. 1798, Waterloo. Ate Aufl. 

2aerter, Wenzel oRcherfenfein, geflorben 1674, Gedichte. 
Brieg 1682. 

Ad, Ioh-, Blucher. Seine Zeit und fein Leben. Leipzig 
1662 ff. (Bl. — Geſchichte der engl. Literatur. Letpzig 
1854 (Engl). — Grayiella. Leivgig 1852 (Gr). — Drei 
Hofgeidichten. Seipzig 1560 (Hofg.), — Nemefls. Prag 
1543 (Rem), — Die Pllger der Wiltnis Tabor 1958 
Bils.).— Ein Priefter. Stuttgart 1843 (Pr... — Stiller. 
Brag und Seipgig 1856 (Sch). — Br. Sqillet und feine 
Zeit. Pradtausg. Leipzig 1839 (Gäkeb.), 

Sarızer, M.»., Reife der Öflerreih. Fregatte Movara um 
die Erde. Wien 1864. 


Qucllenverzeidynis, 


Sheuhemäul, €s-, Ipiotitom der öfterreid, Berg- und 
Hätteniprade. Wien 1856, 

Atendjer, Histor. Naturalis oder Natur -Hiftorie det 
Sqhweigerlandea. Zarich 1718 fi. 

*ztidfeld, Schlef. Chronik, 

Adilır, $.2., 1759— 1505, Simmel. Werte in 1 Dre. 
Stuttgart 1840, — Simmel. Werte in 12 Bren (heramsg. 
von Dr. JoadMleyer). Stuttgart 1560 (M.). — Die Braut 
von Meſſina. Tübingen 1503 (Mefl.), — Marla Etmart. 
Tübingen 1501 (Btwarı). — Wallenſtein. Tübingen 1800 
(Wal... — Die Horen. Tübingen 1795 A. (der.). — 
Mufenalmanad für das Zahr 1796. Neufterl. (Wuſ.. — 
Schiller und Lotte 1788; 1789, Herausgegeben von Emllie 
2. Gleichen · Außgwurnt. Stuttgart 1856 (Ad. Briefe bey. 
34. Lengf.). S. ferner Socide; Keniem; Boas; JoahMleger. 

Exarlotie oRäikrr und ihre Freunte. Stuttgart 1860 ff. 

Sciler, Marl, Zum Thier · umd Aräuterbuche ed mecklen · 
burgiſchen Boltes. Schwerin 1861. 

Stiling, Iam., Grunzriß der Naturgeſchichte. Breslau 
1852. 

2auur, Iob., Thesaurus Antiquitatum. Ulm 1228, 

Bchimper, A., Ördichte. Erlangen 1540. 

Schlegel, — ohne Aufah, AW., 1767— 1845, Werke, 
herautgeg. von Bödingk. Leipgig 1945 fi. — Über bramat. 
Kunft und Literatur. Heidelberg 1509 fi. (Dr.). — Gedlchte. 
Heidelberg LEI 1 (&b.). — Ion. Hamburg 1803. — Br 
rihtigungen einiger Mifventungen. Berlin 1828 (Miße.), 
— Ghafelpeare, Berlin 1797 ff. (@b., — oft auch nad ben 
einzelnen Dramen mit Angabe von Alt und Scene, vgl. Adake- 
Iprare). — Spanisches Theater, Berlin 1809 (Ep. Tb.). 

Bälegel, Sr, 1772—1629, Werte. Wien 1946. — 
Wlarcos. Berlin 1802 (M.). — Ülorentin. Tübingen und 
Beipzig 1801 (EL), — Die Sriehen und Römer, Reufteelip 
1127 (ER). — Geſchichte der alten und neuen Fiteratur, 
Wien 1815 (Bit). — Lucinde, Berlin 1799 (uc.). — 
Deutſches Muſeum, herausgegeben von —, Wien 1812 
fi. (DM.). 

Bhlegel, Ioyel,, 171849, Werte, berautgegeben von 
IHadlepıi, Kovenbagen umd Leipzig 1761 ff. 

Adligel, IobAd., 1721—99, Überfefung von Thom· 
fon'# Roriolan. 

Schleiermacher, SER., 1768 - 1834, Vhiloſephiſche und 
sermifhte Schriften. Berlin 1538 f. — Menologen. Ber 
lin 1800 (Men.). 

"Aclıf, Almanad. 

Asligikrul, Aline »., Laterna Magita. Berlin 1560. 

2alaabaq, Arn., Originale. Breslau 1853. 

2aleſer, SChr., ach. 1776, f, Mriega. 

Adlofer, Yeh@rerz, 1739— 1799, Rebe auf If. Ielin. 
Bafel 1783 (Iſ.. — Lengin vom Grhabenen x. Leipzig 
1781 (ong.). — Blato's Briefe nebft einer hiſter. @in- 
leitung ıc. Königsberg 1795 (Blat.), 

Aalöyer, 1735— 1809, Briefwedhfel. Göttingen 17174 ff. 
— Briefe nad Gihhärt, Fitf. u. Eichſtädt 1785. 

Aameler, IA., Baverifches Wörterbuch. Stuttg. 1827 ff, 

Amir, 9, Der Kanzler von Tirol. 

Aamidlin, W., Chupzölle oder Handeldfreibeit? Ham- 
burg 1851. . 

Ahmidt, SWR. (m. Werneugen), 1T64— 1538, Ger 
dichte, Berlin 1797, 

Admidt, Alameteb a. 1746— 1824, Lehen und Auter ⸗ 
lefene Derte. Stuttgart 1826 J. — Elegletn. Semgo 1713 
wel). — Kemlſche und bumorift. Ditungen. Berlin 1802 
(Kom.). — Vhantafleen nah Petrarta's Manter. Lemgo 
1112 (Phant.). — Boetifche Briefe. Deffau 1782 (Port) 
— Rewe portifche Briefe, Berlin 1790 (MBoet.). — Ber 
mifchte Gerichte. Halberftaht und Semgo 1772 (Merm.). 

Agmimı-Prifelpeh, Er, 1770—1838, Auswahl neu 
griehifcher Belfsporficen. Braunfäweig 1526. 

*a4midt, Johper., Jaſtelabend · Sammlung. Roftod 1752, 

Aid, I8., Comddia vom Srupentenieben. Brıg. 1657. 

Achöbler, Sr., Das Bud der Natur. Berlin 1865. 

2dotiel, IE., 1612 — 74, Bon der teutſchen Haupt 
ſpracht. Braunſchweig 1663, 

Adıtank, |. Mol. 

Atröder, MA., 1744— 1616, Beiträge zur deutſchen 
Schaubahne. Berlin 1746 fl. (Btr.), f. auch Gamb. Ensater. 

2atidier, R., Das Zeichnen als ein äfberifher Biltunge- 
mittel ac. Branffurt a. Mi. 1659. 


Barder, Soufe-, Hauschronit eines deutichen Schulmeiflers 
in Prönie's deutſch. Leb. Br, 1 (Haushr.), 

Ahröre, Adul., Beitrag zu einem Mörterb, der deutſchen 
Mundatten tes ungrifhen Berglands, Bien 1858. 

Shudarı, EhrSD., 174391, Sämmel, Werte. Arant- 
furt 1625. 

Säubarıb, Zut Beurtheilung Wocthe't, 2te Ruf, Breslau 
1820. 

Schubert, ©H-, geb. 1750, Anſichten von ver Nachtſeite 
der Raturmißfeniaft, Dresden 1815 Madıl.). — Uräb- 
lungen. Erlangen 1840 (Ey). — Lehrbuch der Raturge 
ſchichte. 1540 (Rat.). 

»tücding, £., geb. 1814, Gefammelte Erzählungen und 
Novellen. Hannover 1859 (Erz.. — Die Geſchwornen und 
ihr Ritter, Hannover 1861 (Eihw.). — Held ver Zukunft. 
Leipyig 1855 (603.). — Die Marfetenperin von Köln. Lei 
ala 1881 (Mark). — Die Sphier. Seipyla 1566 (Erb.). 

Adwlis, Ad., Gerichte. dte Aufl. Iſttlohn 1863. 

Adulze, Craft, 1789— 1817, Saͤmmtl. Poet. Säriften. 
Epig. 1818 FM. — Die begauberte Rofe. Uyyg. 1815 (Mef.). 

2aeppius, JopBalihafar, 1610—61, Lehrteiche Schriften. 
Sranffurt 1894. 

2quſtlaa, Stanz, Oferreih. Bor- und Müdjritte. Ham · 
burg 1847. 

ahip, EhrSorifr., geboren 1747, Die Wolten tes Arifio- 
phanes (einigemal verbrudt Ahüsr). 

ana, Larldal., Epigtammatiſche Antbologie, Halle 
1806 fi. 

Aaüpe, Yohfr., 1788 — 1610, Kolfteinifches Iriotilom, 
Hamburg 1800 fi. (Kolf.). — Kamburgijge Thrater-@er 
ſchichte. Hamburg 1794 (Hamb.). 

Aamab, Sußen, 1792— 1850, Gerichte, Tübingen 1838 
lohne Iufag). — GWebichte. Tübingen 1846 (bei. 2. . „.— 
Die beutichen Boltebuchtr. Etuttgart 1843 (Bollab.). ©. 
and WyMüls. 

2428ãbiſche⸗ Wörterbuch 36. vom Jadhr, vahmid. Stuttgart 
—E 

Admizler, A., Bahrbäder ber Gegenwart. Tübingen 
1846 ff. 

Admeiniden, 9. v., 1552— 1016, Leben ar. herandarg. 
von Bafding. Leipgig 1820 ff. 

Reit, Mar., Die Frau in Weiß. Beipyig 1561. 

Beriver, Eir., 1629 — 93, Seclenſchat. Diagteb. 1651 ff. 

Arultetus, Andr., 1615—42 (?, f. @ruppe 1, 428), |. 
Stfüng 8, 203 fl. 

Bralsfletd, Eh., gelorben 1504, Der Legitime und wer 
Republitaner. Zürich 1832 (Beg.), — Transatlantifde Reife» 
ffiggen. Zürich 1834 (Ir.). 

Arhe, Melt, Sieben Bücher vom Beltbau. 1580. 

Arame, IE., 1762 — 1810, Gedichte. Ate Ausg. 1504 
Br.) — Spaziergang nah Syralut. Staunſchweig und 
Leipyig 1503 (Er.). 

Argbılmann, |. Mötfcer. 

Ahahefpoare, ſ. Bclegel ; Eich ; Doh; Aaufmann; zumellen 
and in ber Bez. Sbahrfp. nad der von Code Mammien teni- 
dierten Ausg. der Schlegel · Tieckſchen Uberſezung in 9 Bben, 
Berlin 1855, 

Bilchus, Ingelus (= Johdäefler, 1624— 17), Gheru- 
binifcher Wandersmann. Eulıbad 1829. 

* Zimler, Regiment gemeiner Eidgenoflenfhaft. 

Zimpliciämus (f. Orimmelsgaufen), Der aus dem Grabe 
der Vergeffenbeit wieder erflandene m, Dur Grrman Sdlrif- 
deim oFulsfort. Nürnberg 1685. — Aimplirifimus, beraus- 
gegeben von Mrker. Stuttgart 1954 (Bimplir. R.). 

2imtoa, A., geboren 1802, Die Brichief-Bage von 
GFeguer mit ben Abentmalstindern, überfeft. Stuttgart 
1863 Gr). — Guttun. Genttgart 1843 (Gudr.). — 
Nibelungen. Stuttgart 1848, Hte Aufl. (Mib,, R.). 

Amidı, $., Devrient-Rovellen. Berlin 1552 (Devr.). — 
Sränes Sand und blaue Wellen. Berlin 1853 (gr?.). — 
Meeresfille und bobe Ber. Berlin 1861 (Meeresh.). 

Helger, Des Eopheflet Tragödien überjept. Berl. 1808. 

Belger, Der Kreis Beuthen in Oberſchleſten. Brei. 1860. 

Aoltan, DW., Beiträge zur Berichtigung det Adrlung'fhen 
Worterbucht. Leipzig 1806. 

Ronnenberg, FtdM. o-, 17791805, Domatoa. Halle 
1806, 

Arangenberg, Weifh., Anmuthiger Weisheit Suflgarten. 
©trafburg 1621, f. @dbrke Er. 420. 


Apate, Det —⸗ Cafp. ogtleher, 1632— 1707, Der teuticen 
Sptacht Stammbaum ıc. Nürnberg 1691, dazu (citiert ale 
Be. 2): Kurze Schrierift ter hochteutſchen Epradtunft. 

Apır, Sr.v-, 1592— 1635, Trupnadtigall. Köln 1649 
ir.). — @aldenes Tugentbud. Köln 1649 (Tug.). 

Apemer, Ph3., 1695— 1708, Throleg. Beventen. Halle 
1700 fl. 

Apieldagen, $., Ruf der Düne. Hannener 1558 (Din). 
— Die von Hobenflein. Berlin 1664 (bob). — Proble ⸗ 
matiſche Naturen, Berlin 1861 ff. (Pr). — Rössen vom 
Hefe. Berlim 1564 (Risb.), — Glara Bere. Hannover 
1856 (Ber). 

Arindler, A. 1797— 1955, Der Babe. Gtutigart 1534 
(3. — Bar Stadt und Land, Stuttgart 1852 (Et). — 
Der Bogelbäntler von Imft oder Tirol ver 100 Jahren, 
Eruttgart 1541 (Bog.). 

Apimela, Dr. wEh)., Hantbuch der fperiellen Pathologie 
umb Therapie für Thierarzte. Berlin 1658. 

Apiter, SE. v., 17521610, Geidiäte des Fürflen- 
ibums Sannower. Göttingen 1786. 

*Btadelmann, Fhrontt vom Ginfiebeln. 

Stade, Ar, Gin Zahr im Italien. Oldenburg 1847 Fi. 
3). — Nah 5 Zabren. Dlbenburg 1857 (Babr.).— Zwei 
Donate in Varit. Ditenburg 1551 (Bar). — Republitaner 
in Neapel. Berlin 1849 (Rey... — Weimar und Bena. 
DOltenburg 1552 (Beim.). 

Ktaider, Fr3dal., Verfuch eines fhmeizer. Ieioriten. Bafel 
und Aarau 1608. 

Sufene, B-, 17731845, Mas id erlebte. Bredl. 
1842 (el). — Maltolm, eine nerweg. Novelle. Breil. 
16531 (Dalt.). — Die vier Mormeger. Brest. 1826 (Rorm.). 

Augen, Fr, Siegraph. Sthzzen von Marawlap, deutſch 
von —. Braunfhm. 1855. 

Kein, A., Freiberre v., Dentſchriften, herausgegeben 
von Perp. Berl. 1945. 

Arrinbiwel, Decameren. Brff. 1588. 

Bterabrrg, A· v., Braune Märden. Bremen 1850 (BrM.). 
— Glifaberb Charlotte. Berl. 1561 (EIGE.). 

* Steiriere veoid. Wettrperihtserbnur-. 

Sterler, Mid., 1556— 1642, Schmweijeräronif. Bern 
1633. 

Htrub, fubw., Deutſche Träume. Braunfdw. 18568. 

Stifter, Ad., geb. 1606, Studien. Veſth 1844 (Gtmb.). 
— Der Nadfommer, 1857 (Radi.). 

Ardiep, G. (mw Job. Geier. dung, 1740 — 1817), 
Zugend; Iunglingsjabre, Wanderſchaft; Häusliches Leben. 
Berl, und Spjg. (1779; 17765 1778; 1780) als Be. 1; 
2;3;4. 

* Atifer, Forſt · und Zagd · Hiftorie. 

utler, ſ. Egmeiph. 

Atolbrrg, tſcop. v. 1760 ⸗ 1610 (und cat., 1746 - 
1521), Der Brüter gefammelte Werte. Hamb. 1520 f. — 
Gedichte (von Beiden), beramdgeg. von Beier. Prag. 1779 
(&r,). — Ehaufpiele mit Ghören, Brya. 1787 (84). — 
Drei Meine Schriften (Die Cinme; über unfere Sprache; 
über tem Beitgeift). Münfter 1815 (Rede), — Iliat, — 
eitiert nach Bud und Bert. 

»toppe, Dan, 1697— 1747, Gedichte. Brkf. und Erya. 
1728 PM. 

tet, fude,, Am warmen Ofen. Byyg. 1654. 

Form, &., Im Sonnenigein. Berl.i1562. — Gedichte. 
Berl, 1852. 

Btrodwig, 1622 — 1847, Lieber eines Grwadhlenen. 
Berl, 1542. — Reue Gedichte. 1847. 

(Btrolfunder) Aechtuh oder Mumelfung allerlei Epelfen 
ſchmadhaft zuzurichten ac. Gtralf. 17900. Dazu (als Be. 2): 
Kausbaltungsnachrichtem ic. 

2trauf, Beben Zefa. Ate Musg. Tüh. 1837. — Etreit- 
ſchriften 1. Tub. 1838. 

Bttehfuß, A. 17791952, Arioft’s Rafenter Roland. 
Halle 1818. 

Atrelig. Gelepfammlung, f. Grlepfommlang. 

Ktuhr, PS, Religiensfofleme der Sellenen. 1938. 

Btumpf, Joh, 1500— 1566, Ehmeijer Chroult ı., 
erfilig dutch 9. Joh. Stumpfen in 13 Buchern beſchrieben, 
folgende durch Sch. Mur, Stumpfen am vielem Orten ge 
befleret und von Mnno 154% bis auf daß 1567 comtinwiert ; 
anjeho aber bis auf das gegenwärtige 1606 ausgeführt. 
Zarich 1606, 


Benders, deutſchets Wörterk, IT. 


Quellenverzeichnis. 


»tury, PS, 1736— 1779, Schriften, Epıg. 1779 fi. 

Buder, &R., Die Kartoffeln oter Alt-Preuien und Alte 
Gnglant. Berl. ©. 3, (Altpr.). 

Aulzer, I0., 1720— 1779, Allgemeine Theorie der 
fhönen Künfte, Przg. 1792. 

Awinden, IG. son, Elemente ber Geometrie, überfeht von 
EA Jacobi. Iena 1534, 

Cabrrnermomionus (Jah. Udssdorus aus Berggabern), 
Kräuterbud. Fitf. 1556. 

Cale} (= Eder. A. S. 0. Yacob, geb, 1797), Bolltlicder 
ver Serben, Halle 1535 (Berb,), — Drei Orzählungen. 
Halle 1825 (Eri.). 

Coppins, Eberb., Germanicorum 
Centurise VII ex Libera Argentina 15389. 

Coke, WyRsr., Vollfläntige Darfiellung und Beurtkei- 
lung der teutihen Sprache im Luther's Bibelüberfegung. 
Berl. 1794 ff. 

Comme, Jor., Die ſchwarze Mare. dpyg. 1951 (Ede M.). 
— Die Verbrecher. Spyg. 1555 (Berbt.). — Lriminal 
Novellen. Berl. Oryg. 1555 (Ar). 

Teurrdank, Die Befäbrlihkeiten des Heldes und Ritters — 
(son Kaifer Morimilian |. 1459 — 1519 x.), berautgeg. von 
Adaltaus. Qucklinb. 1838. 

Chacr, Ratiomelle Lanpwirtbiaft. Berl. 1859, 

Cümmel, MA, 1738— 1817, Sämmtl, Werke, Epig. 
1553 f. — Der beil. Kilian x., berautgeg. von SsHempel. 
Bpjs. 1818 (R.). 

Churneifer, Sernd., Magna Aldımia. Berl. 1553 
(AIS.). — Archidexa. Berl, 1575 (Ar), — Beireibung 
infuentifher Wirkungen aller Erdgewaͤchſe. Berl. 1578 
Safl.). — Brobierung der Harne, Berl, 1576 (Prob.). 

ich, $., 1779 — 1559, Schriften. Berl. 1525 ff. — 
Bittoria Aroromboma, Bretl. 1540 (A.). — Der Hufrubr 
im den Gevennen. Berl. 1526 (&em.). — Gpmbeline, f. 
Bhahefprare ( Thenb.). — Dramaturgifhe Blätter, Brest. 
1826 (DEI.). — Erben und Thaten des ſcharfſinnigen edlen 
Don Quirote x. Berl, 1560. Ate Aufl. D.). — Gefam- 
melte Rovellen, Berl. 1835 fi. (ER). — Novellen. Berl. 
1823 #. (R.). — Reorellenfranz. Berl. 1931 f. (Mir.). 
— Raijer Oftavianne. Krengmad bei Zub. Ghr. Kebr 0.3. 
(DM). — Der junge Tifdlermeifter, Berl. 18936 (if). 

irdge, Erding, 1752—1540, Werke, herautgeg. von 
Eberhard. Halle 1823 f. — Epifteln (erfter Br. ter Schrif- 
ten. &btting. 1798) (Ep.. — Urania. Ste Aufl, Halle 1804 
Ur.) nad Bud une Vers citiert, 

* Ciroler Sandborknung 1579. 

Cröger, Alb., Geriäte. Ate Aufl, Bpjg. 1864, ſ. auf 
Aunt. 

Crorfäe, CHE., Materialien zu einem Handbuch bes 
Medienburg · Schwerin ſchen Partitularproctſſes. VParchtm 
1548. 

Cfherning, Andr., 1011—1659, Deutiger Gebichte 
Brübling. Bresl. 1642 (f. auch Bamirt). 

Tun, Arg., 1506-1572, Helvet. Ghronif, heraus- 
gegeben von Yrlin. Bafel 1734, 

«audi, Sr, Thierleben der Alpenmelt, Ste Mufl, Lyzg. 
1556 (@b.). 

Uylanp, ſado. 17671862, Gerichte, 108: Aufl. 
Stuttg. 1852 (0. Zufag), — Dramatifche Gedichte, — als 
3. Br. ter Unsdg, 1863 (Dr.). — Rott, 1. Wotter. — Alte 
hoch · umd nieberd. Bolfslicker. Stuttg. 1544 (B.). 

We, ſ. Matur, 

* Untehi, Chronic, Austriacum. 

Uberi, Im., 1763— 1827, Dichtungen. Berl. 1931. 

%;, 3P9., 1720— 1798, Port. Werte, heransgeg. von 
EhrsWrife. Wien 1504. — Die Berichte den Horaz, über 
fept von D. I Junhpeim, JPM; und Gfgiefh. Anbach 1797. 

Verena, Boph., Vhetographlen des Herzeme. Berl. 1863 
(Phor.). — Herrin und Diemerin, aus dem Gngl. Berl, 
1863 (Har.). 

Dierieljahrafgrift, Deuua⸗. Gtuttg. 1839 ff. 

Die, A., Seſchteib. und Geſchichte des Landes Ditt- 
marſchen. Samb. 1793, 

Vilmar, ASE., Vermiſchte Auffäpe, Marburg 1655. 

Bird, Uad., Darftellung der Echre von den Trichinen. 
Berl. 1864 (Trich.) — Dier Reden über Sehen und Kranf- 
beit. Berl. 1862 Reb.). 

Wilder, Sr., geb. 1807, Aſthetit. Reutlingen 1946 #. 

Dez, A., Köhlerglaube und Wiſſenſchaft. Be Wufl. 


etc. 
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Girfen 1855 (Röhl). — Drean und Mittelmeer, Branff. 
1844 (De.). 

Doigte, Sr., Höltn. Hannor. 1544. 

Belger, SSOtio, Erbe und Umigfeit. Brff. 1857 (E@.). 
— Das Buch ber Erde. Bell. 1559 (Br@.). 

Volkszarfe, Sammlung ber fhönflen Bolkslieber. Stutt · 
gart 1838, 

Volmaan, I, Purfitofee Woörterbuch. Ragaz 1816. 

Vonbum, Beiträge zur deutſchen Mvibologie. Ghur 1562. 

Doh, Joh. Keimr., 1751— 1826, Simmel. Gedichte. 
Kömigsb. 1825 do. Zuſah) — Virgil's Anelt, Braune. 
1921 (An). — NAntifpmbelit, Statig. 1824 (Ant). — 
Atiſterhanet. Braunfdem. 1921 (Ar.). — rates. Heidelb, 
1824 (rat... — Bion, f. Theofrit. — Unterfuhungen 
über Homer’s Leben un? Schriften. Aus dem nal. Blad« 
well’, Lpza. 1776 (Bladiw.). — Briefe, berausgeg. von 
Abe, Def. Halberſt. 1829 F (Br), — Virgtlit Geergiton. 
Getin 1789 (Beorg.), vgl. Länıl. — Des Du. Heoratius 
Blageus Werte. Braunſchw. 1520 (Ker.). — Homer’s Yias. 
Altona 1793, mit Vergleihung andrer Rusgaben, (Il.). 
— Kritifce Blätter, Sruttg. 1826 (Art). — Des Publ, 
Birgilins Mare Länbl. Gerichte. Altona 1500 (Bänkl.), — 
Mofhos, f. Theofrit, — Merhologiige Briefe. Königeb, 
1827 (Metb.). — Komer’s Drvffer. Ste Aufl. Tübingen 
1806, mit Bergleihung andret Ausgaben, (Ob... — 
Berwantlungen bes Bubl. Drivius Naſe. Berl. 1798 (Dv.). 
— Propertind. Braunfdw. 1830 (Vrop.). — Shafelprare's 
Schauſbiele von IHBes und beffen Söhnen. ig. 1818 ff. 
(@h.). — Weotrit, Blon amd Moſchus. Tübingen 1508 
Ab). — Abull. Heidelb. 1810 (Tib). ©. and Im. 
Fiter.- Brit. 

a6, Heinz, Aloe Agamenmnon, f. auch Iren Paul 
Briefwechiel. 

(MWadernroder, WG., 1772—1798) Hergensergiehungen 
eines kunftlichenden Alofterbruders. Verl, 1797. 

Wadrrnagel, WH., geb. 1808, Deutſchet Leſebuch. 
Bafel 1847. 

Wagner, ©., 1764— 1812, Simmel, Werle, heratit- 
gegeben von Mofengeil. Lozg. 1828 fi. 

Wagerr, Hf., 17471779, Die Kindermörberin, io 
wie fie abgeändert auf dem beutichen Theater zu Berlin im 
3. 1777 aufgeführt worden ift [ven AG£ıMfing] (Rind.). 

Wald, Orstg Subw., Taritus' Agritola. Berl, 1628. 

Waldan, Mar (Mid. ©. Apilet o. Haurnfäild, 1822— 
55), Nach ter Natur. Samb. 1850 (Rat.). 

Walbis, D., 1490— 15569), Eiorut. Irff. 1565 (Gf.). 
— Bfalter. Arff. 1553 (Bil). 

Web, Ant. (Eprßegme, 17511821), Die beiten 
Bilerte, in Doks Kom. Tb. Br. s (Bill). — Die Bilt- 
fäule, er. (Dild.). — Der Etammbaum, erfle Bortickung 
ber beiden Billetts, Lyyg. 1791 (Stammb.). 

Weber, Deit (== Sronb. Wägter, 1762— 1837), Sagen 
der Borzeit. Lozg. 1787 ff. 

Weser, SB., Allgemeines deutſches terminelogifhet dlo · 
nemiſches Serifom. Spag- 1829. 

Wechſtlordauag, Algemeine deutſche, vom 26. Norember 
1548. 

Wecterlin, OU, 1594— 1651, Geiñl. und meitl. &er 
dichte. Mmfterd. 1641 (Gd. — dagegen ohnt Bez. 1645). 

Wedt, tod., Alerweltsgeihichten, Gin Rovellenbud. 
Breil. 1861. 

Weihmaan, CF., Poeſie der Ritderſachſen 0. Samb. 
1725 ff. 

Weienrr, Iob. Sramh., ſ. Iinhgräf. 

[Wrimboib, A., Beiträge zu einem fehle. Wörterd, Wien 
1865. 

Weile, Chr., 16421708, f. Palm und Gödehr Ör. 522. 

Weiße, Cheſ., 1726— 1804, Amanzomenlieder. Lrzg. 
1760 (Am.). — Der Kinderfreund. Byag. 17786 M. (Kint.). 
— Komiſche Opern. Begg. 1772 f- (Rom), — Lufiſpiele. 
2rig. 1783 (Buie.). — Reime loriſche Gerichte. Eryg. 
1777 (er.). — Rabener's Sehen, ſ. Habenır (Rabr..). 

Weißer, Carſt. 1761—1534, Acht Romanzen, Ergg 
1804. 

* Weller, Balt. Geſchicht. 

Wenzig, Yof., Blüthen neuböbmifher Boche, Brag 1593 
(Böhm), — Slawiſche Beltsliever. Halle 1830 (Slam; 
Moitsl.). 

Werder, Dirtrih von dem, 1554— 1657, Tafje's erlöfetet 


1826 


Berufalem. Brff. 1616 (Tal.). — Acrieſte rafenter Molamı. 
®pjg. 1632 fi. (Rol.). 

Werner, SEI, LTER— 1428, Der 2400 Bebrmar. Ppig- 
1819 (Bebe.). — Das Arım) am ber Difee. Berl. 1823 
DRS; Ar, — Martin Surber oder die Weihe der Kraft. 
Bert. 1807 ibe.). 

Wernihe, Cot. 168.171. Überfäetften. Hamb. 1701. 
S. auch Banle. 

Wrfrabrrz, I. ©, ab. 1774, Sammtliche Dichtangen. 
@taitg. 1834, 

Wer, ER, Drama Diana, Baflfpiel in 3 Akten nad 
dem Eran. tes Moreto (angeführt nad Alt war Bcene). 

Wir, Der Rekoder Hohverraihepreseh vor dem Berum 
des bamb, Miedergerichts. Samb. 1561. 

Waihrım, Hörp, t sor 156%, Der Mollmagen. Gran. 
1590 ſtazu als Iter Theil: Der Begtürger. Brfi.). 

Wish, €, Orsffer. Stutig. 1820, 

Wirbrmann, Mid., 1650 — 1719, Höfer, post, Befangen- 
f&aften. Prıg- 1690. 

Wirand, Er, 173851613, Gimmilide Werte, 
Erg. 1553. — Mittfher Ruſcum. Zurich 1797 fi. Ast.) 
— Girere's Briefe. 1808 Mi. (Ste). — Autwahl dentwur · 
tiger Briefe. Wien 1818 (Drate.), — Serazent Belefe, 
Brig. 1767 (HU. — Horayens Batiren, Erg. 175% 
(HBat,), — Pariand von Gamofata fhmmtl, Werte. Bpıg. 
1788 ff. (Bur.). 

Wizand, Otte, Briefe eines reurfgen Bürgert. Ynyg. 1851. 

Wisene, Pearl, Das Fehsgericht Wefalent. Hamm 
1825. 

MWipars, Iuk,, 44 Monate Unterfugungtbalt. Wert, 
1861. (Unterf.). 

Wise, Mor, Die Rotkmentigteit einer grundlichen 
Reform x. in dem Hafenorte Warnemünde, Rettet 1966 
(Bern). — Bolttwirthädafttide Ilugblätter. Rofiod 1361 
(Baitem.). 

Wilsrende, An., Heinrih v. Kleif, Mörklingen 1363. 

Wirpmmud, Ortilie, Mugefle. Btuttg. 1858. — Die 
Ketmath der Bram. Otwitg, 1859. — Zugendgabe. Stung. 

Wirmm, ©, Banfo. Gecha 1857 (Bant.). — Im 
Bann und Zanker son Yeldenfhaft und Wahn. Ppyg. 1562 
(Bann). — Am bintligen Herb. Ariminal- wer Strand» 
geiärdten, Gotha 1859 himl). — Peter Bomerering. 
Yraq 0. 3. (Bom.), — Gazen uns Marchen aut ber Ober 
bauüp. Hamb. 1843 (Bag). — Im Walt und am Geſtade. 
Drfian 1854 (Wald). 


(Berichtigungen umd Zu find einem Grgäns 
imngebeft vorbehalten, ſ. die Borrebe. — Muf ben 
eriien Bogen iſt hin und wieder das die Prembwörter 
bezeichnende Sternchen fortgeblieben.) 

Bd. J CS. 3.2, 1.: Or 5, 552. — ©. %c, 
Allnea 3 3.20. u, Le Willfiih)e. — ©. 3b 
21,23. 36 fehlt vor: „Bel: 2). — ©. 603.1, 
L: Danzet 218.— &.66, M.8 8. 1v. u., 1.; abbas, 
R. albu⸗ — &,7,91.2,3.2,1.: ©. 
3.82.0,6:0b.— 6. 


Drucfehler, 


Windeimann, V. 1717 — 176%, Werke. Dered. 1509 
€. 0. Bar., — dagegen mit beigefiigtemn M. zie Husgabe 
son Dieser 1839. 

Wiehl, ©. My. Dietz. ans bem, Sanbb. für Zäger x. 
2pys. 1805. 

Watt, ScAng., 1759—1824, Bitrrarifde Mnaeften, 
Berl. 1517 Am) — Briefe am Kern Hofrash Kerme. 
Berl, 1797 (9.1. — Mufeum der Witerihumsmiffenfdaften. 
Berl. 1807 #, (Mkai.). 

Wei, Chr, Breib. »., 1879-1754, Beraiuftige Ge · 
banken son ten Rräften det marnidl. Verkandes. 2te Null, 
Salle 1719 (8räft,). — Bernünitige Webanten vom Bott, 
ber Wels m. Sie Mufl, Halle 1772 (Bott), — Melange 
gründe „ . ber . „ Migubra, Halle 1775 (Mia). 

Weit, OFD., 1709 —1R5t, Die fhüne Literatur qu ⸗ 
vopa’t in der acuten Zeit, Bygg. 1832 (Lit.). 

Weif, PinsAl., 17541828, Dramatifge Spiele, 
Berlin 1823. 

Weiffepn, W4., geforhem 1865, Dramatifde Werte. 
Dresten 1857 (Dr... — Ruflanıs Revelleud lchter ae, Spa. 
1848 (MRes.). 

Wolterch, Ehe, IHH0—ITB5, Holftehnifche ufen. 
Giaaaart 1712. 

Wolmann, Als, ITTO—1817, Gridfldte te mefi- 
hallfhen Brietens. Leinglg 8808. — (  ) Memolsen det 
Greiberen von B-a. Drag unb Brig. 1815. 

VDoaaderdere Degebenhrit, melde ſich mit einem götting. 
Gtarenten auf bem Echloffe Bleffe yugetragen hat. e. D. 
1744 F. 

Wanprebore, des Austen, heraut geg. von Arnim und 
Brentune. Berlin 1840 @, 

Wurm, Creek, Wörter der deutſchen Sprade (A— 
Nushauer). freiburg 1858. — Die beatfhe Sprache am der 
gelebrten EAule. Ärriberg 185%. 

*"Warkifen, Basler Shremit. Bafel 1580. 

Wärs, Sa., Prateita der Wunzarmei , . var WanWärs. 
Bafel 1612. 

Wutihe, Der deutſche Boltsaberglanbe, Hamdurg 1900. 

Wok, JR., 1781—1330, Beife in das Berner Die 
land. Bern iK16. 

Zumien, Die, ans Siillers Nuſenalatanach für tat 3. 
1797, Weldidte, Abruf um Erläuterung. Dreiten 
1833, 

Zrnien ber Orgramart von AnGlafheraner wat Dan daader⸗· 
Samburg 1950, 


Druckfehler. 


2). — S. e Ml.63.1, 1.0, 8: m.— 6, 31b 
8.3. w, Tl: ein f.: mei, — ©. 34b Al. 43. 
13, I.: Am, Rt Sen — S. 386 M.5 3.5, 
v. 1, l.: Bugenblidt, die Serge für die Zehunft. ©, 13, 
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1.23.13, 1,: Ate. — 6, 356 MI, 123,4, I: 
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Datuiä, I5W., IT20—417T, Deortiie Schriften. 
Braunidiig 1172 M. — Sinterlaffene Schriften. Seaun · 
ſawela 1751 (Hat). — Die Kageiyeiten, ztr Ah, Kofiot 
1757 Kagı. — Murmer In der Hölle Mood 1757 
Dbarn,), — Die 4 Stufen des weibl, Witert. Roflsd 1787 
(Beruf). — Der Tempel dei Briedent. Braunfdem. o. 3. 

Bader, Iat,, Die deutſchea Eyriämbrterfammiengen ıe., 
eier bihliograyb. Scaue. Betpyig 1952. 

Barnäs, St-, ſ. Brent. 

Dunlis, def. w., 1790 — 1862, Dramat. Werke. Stuttgart 
1960 (bavamier — nad Att und Berae angrfühet — Ra- 
binettöintrigen). — Eortenfränge, Gtatsgart 1627. 

Butter, Mdr., 1758—1832, ſ. Bartke. 

Bifen, Pho., 18191689, Mofeamanp, Hamburg 1651 
Ref.). — Gimfen, eine Kelten und Pichergefdidte. Mürn- 
berg 1679 (&imi.). 

Birten, @r., Rortdeurjäpen Zehen. Mrantfert a. MR. 1957. 

Due, Mor,, Meifter Ariebrich, im Dichterichea Betpyig 
1960. 

Bier, Ohr, Untorrfal-Thirranznelbu. Tte Bufl. Scleu- 
fingen 1535. 

Sumirmena, Ir., 1128— 1795, Don der Einfamteit. 
Beantfert uns Beipyia 1180 ein.) — UÜber Frtedtich dem 
Grosen. Eripyig 1788 Arber). — Vom Ratienaiflolze. 
dürih 1708 (Btolj). — Bom itionalteize, Ate Aufl. 
Grankiurt und Seirgig 1733 (Mat.). 

Binke, 86., 16921709, Allgemeines Öfsnom. deri · 
kon. dee Autz. vom Srih. Beivgig 1920. 

Bahgaät, Dailpiih, 15911635, Tentice Mpophibeg- 
mata ı., andpe neh mit dem teinen Theil versuche Sur 
IorfronyWripneen, Resflerbam 1653. 

3äiner, IS, Meile varı Yommerz ıc. Berlin 1797, 

Blake, 8, EFT — 184. Butgrmählte Aevellaa und 
Dihtanzen. Baran 1843 (vüme Bez). — Keratlen und 
Dictungen. Baran 1856 (Moo.). — Geſ qcqee des ireiftaats 
zer 3 Bünde im hohen Mbätien, Jutich 1517 (Mbit). — 
Der Bebirgsförkter. Aarau 1807 (Web. ; Adrkt.). 

Buns, Srop-, Die 24 Baer der beil. Sqhrift ar. Berlin 
1938, 

Bori Adwehrre, |. Mine. 

Buingli, Gute, 1464 —1591, Werke, derausgeg. von 
Bel und Adulseh. Züri 1518 f. 
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Surber 5, R.: Saiten 6, und 3.3; 2m. uw, 1. —— 
tt 


2. 
*6 
-w' : 
"„&| 
9 


bes Stmilolons ein Komma. — ©. 744b Al. 


vu, l.: Op 1, 29), Wos.— ©. 749 Al. 13 Fr 


l.: Wildbann. — ©. 753a 8.39, I.: er ſich zu Som 
uchmen, faflen ı. — ©. 754b AL, 2, 1l.: Beherzen. — 
©. 7576 A. 63. 2, I.: morgen. — ©. 7570 Al. 2 
3.4». u, L.: Ariſch — ©. 7590 M.2 3.3, L: 
nbb.— ©. 766c 3.1 v.u,, I.: Scheſchlan. — ©. 7684 
1.33.24, 1.: im Selbſt⸗ — ©. 768b 3. 40, [.: 
aufgehobne, ſt.r aufgehobne. — ©. 773b AL. 73.2, 
l.: 1. 329: 9.9 8.2, [.: allgm.: — ©. 7815 
3.18,1.: wilde; bM.1 38.3» u. l.: Biel, f.: 
Pinf; e Al. 3 3. 4, freie: 1). — ©. 788c 3.33, 
l.: 7a, #. 6. — ©. 791b 3. 38, L: 9, f.: Proy. 
— ©. 7040 Al. 3 3.18, I,: Hut le, f.: Hut 2a, 
— ©. 796c Al. 23.3». u,, |.: 4) refl. (f. 3). — 
©. 807a Al. 5, I.: interj. : f. hopp und Hopf, Anm. 
— ©.813b Al. 2, 3.13 v.w., l.: Marber. — 
©. 8216 Al. 11 3.2», u,, l.: Zubiläte. — ©, 852c 
ni 1.23.1v.u., ii Rulpe, ft. : Kalye. — ©. 853a 
: Rebefälber. — S. 8370 3. 41, 
hr v. Dr. ats. 45,1.: 8. 19,496. — 8. 873b 
.2,1.: (1. 2.),.: (1. 10)u. 3. 27, tilge: 5, Bauerns 
* —58 73.2, I.: Benedeien. — S. 8784 

Talpchen. — ©. 880b Al. 6 3.1, 

= — 53.8, 1.: Binſicht, ſt: 

3 


nichts. 6. ib AL. 5 3. 
binden. — S. MTe 3.30, L: 
Zorten-; 3.31 u.32 lies Amal um, 
db), R.: ¶.a). — S. 925 Al. 
ten, R.: @uten. — ©. 926c Al. 


* 3), 

R Bee km. — S. 

: ff. 3.— 6. 

—* * — Köhk (if. J 
8. 


— 5* Va2aä Al. 28. 4, 


* 1,1.:1) „ber. — ©. 
vet, fl.: Det. — ©. 94a 
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A . 9770 3. 33, [.: Sypamme 5, 68. 
— ©. 9838 3. uhr Übereinftimmung. — . 990a 
3. 28, I.: unruhigen. — ©. Wie 3.1». u. 1.: 6) 
ſchwzt. = PBöller 2, — ©, W7a 3. 38, 1.: Ach; f.: 
8-1; b 3. 50 ff. sollte das Gitat aus wer aus 
. Ronpareil aeiegt fein; b3. db; e 3. 47, : Hahn 
16, R.: Hahn 15. — 6, 10036 AL. 2 3. si : nad), 
ſt.: nech cl. 23.1, l.: ſ. o. f.: 1.0. — ©. 1004b 
Al. 3 3. 3, 1.: wagens; c ML. 3 3. L,. L.ın,#: 
m.—®&. 10094 3. 4v. u. l.: Waller Ks an; ca1.3 
3.4 vu, |.: purpurbefragies Mantelchen. Io Mülır 
Eind. 4, 270.— ©. 10316 M.2 3.35, 1.:Ramm — 
8. — ©. 1015a 3.25». u, l.: deden, ſt.: baden. 
— 5. 10224 4.23.14, 1.: Arär-e. — ©. 1029 
3.12, l.: er, R.: man. — ©. 10244 3. 32. u, 
l.: 288, 284, R.: 2854. — ©. 1025b 3.36 v. u.. 
l.: Thiers: Zodiafus. — Tiſch- — ©, 1026e 3.7 
v.u,l:@ 2 19f.:8.2, 219.— S. 10284 3.19 
v. u. f.: duldend; ce Al. 33.4, 1.: [Ar], R.: [Ao]. 
— ©. 1033a Al. 23. 21, I.: Zodens, fl.: Boten. — 
©. 10384 A. 43.8, 1.: 3, f.: 21, und 3.9, l.: 
2m, f.: 2n. — ©. 1054c 3. 31 v. u., [.: Meifer, 
f.: Magier. — S. 10616 3.4, l.: ihr, R.: ibn, 
— ©. 106% Kolumnentitel, (.: Auſc, R.: Kufe, 


Br. II. 


©. 4. 0.23.15 tilge: oder, — ©. 276 3. 38 
v. u. l.: fortan. — ©. 30a 3.9 v. u. l.: Möndı 9, 
eg 24, I.: 257, f.: 237. — 8.336 3.20 

.w,L: — den ge; 0 3. 12, tilge: a). — 
8. 3963. 3: Zämmerlaft follte vor: Kommirzs 
laft fehn. — ©, 43c Al. 2 3. 3, l.: alburnus. 
— 6. 46b 3. 2 v. u, l.: 
S. 478 3.130. u, l.: gw., ſt.: 


3. 21, 1.: ) ww. =, 59 3. 34 v. Bu l.: ib. R.: 
für Ad. — ©, 616 M.33.1,L.: R.: Abs, 
— S. 620 3. 19». u. l.: he: —* — 6, 73b 
8 3.18, 1.: 908, f.: 509; e 3. 28 v. u., l.: leer, 


vgl. a. — ©. 77b 3.27, 1.: Laſten, ſt.: Laſtet. — ©. 
96e Z. 6 ff. v. u., l.: tragen, trauern um, über Et⸗ 
was, — S. UV7e Al. 23. 10, 1.: Geſchlecht, fi.: Ge 
igit. — ©. 1046 3. 7 v. u, [.: 1) wenig; b 3. 30 
v. u. l.: G. ſt.: o. — ©. 1070 M.23.%0, l.: 
Bortiprofen, fi. : Bortformen, — S. 1114 Al. 5 3.10, 


l.: Weim., f.: Bein, — ©. 119e Al. 13.70. u, 
[.: Bacobi, fl. : Iahoti. — ©. 134u 3. 10, 1.: Süfen, 
— S. 1446 Al. 23. 297, I.: Pior, R.: Piotr, — ©. 


1476 M.33.20. u, 1.:1. Bug, ſt.: Luſtig. — 
©. 150b 3. 34 v. u., [.: unterſcheidet. — ©. 153e 
Al. 73.4, fehlt im Anfang: 2). — ©. 159 3.3, 
l.: Bürfelfpiel. — ©. 1608 Al. 2 3. 5 v. u., l.: 
Wie uns, im |. — ©. 1666 3. 6 v. u., l.: [2b], 
ſt.: [2a]. — ©. 1716 Al. 13. 40. u., l.: 12. 10: 
2; Al. 73.16, I.: Quentchen. — ©. 173a 3. 29, 
l.: Wade. — ©. 173b Al. 23. 18 v. u., l.: 218, 
R.: 618. — S. ſäs M.73.5, L: 1,521. ſt.: 
2,521. — ©, 192a 3. 30, l.: fipt auf, ſt.: seht 
auch. — ©. 105c 3. 26 v. u., tilge: Mader. — 
S. 2006 Al. 23.5, 1.: (ital,), u. — ©. 200e 


Al. 4 3. 4, 1.: Türken, fl: Dirten. — ©. 2102 
al. 5, L.: Majüskel. — ©. 220b J 3.1, 
L.: 1 * Man. — ©. 22a 91. 73.7, : Dam, 


welchet. — S. 234b 1,3 3.5; 6 tülge: 5 w. und: 
miteinander, — ©. 237c 3. 40, I. : den einfcheibigen 


: Blod geihoren. — ©. 247b 3. 20». n.,l.: 611,75. 
t — 6.2500 3.13v.u., l.: Bemerkter», _e 253a 
Al. 28. 2, 1.: 


3, f.: 3k. — S. 287e Al. 43.2 
vu,f: größer. — ©, Mi 3. 4 füge das 268c 
AU. & zu freichende Mlinea hinzu. — ©. 209 Al. 3 


3.3,1.:3,8.:3;03.17v.u,1. —— 
275n 3. 16 v. u.L: ss1b, fl.: su. — 6. 280) 
. 83.120. u, l.: kndum. — 6. 20 3.4 1. v. u. 


tlg: [sgl. 4]. — ©. 297a 91. 23.2, 1.: 

©. 300n 3.2, l.: nah, ſt.: noch. — ©. 308c AI, 

3.4 v.u., L:o0g. — ©. 316 3.7, 1: nie, fl.: 

— 8.3%b 3. 29 und 41, Li: f.:d. — 

8. ——— 6, 3425 A. 33.1 

Mäp-fal. — ©. 3466 3. 40, [.: ww., fl.: ur 
229° 
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©. 356b 3. 13 ff. v. u., I.: wadem, ft.: wahrem. — 
S. 359e Al. 1 3. 13 v. u., l.:®.7, 180. — ©, 
363a nad 3. 2, füge hinzu: Müthigen: f. muthen & 
un Zfpg. —&.365u 91.33.13, 1.: Ahnin; 3.30 a4 
v. u, 1.: Berls. — 8.366023. 7, L: nr. fl.: wi 
3.4». u., l.: Säug. — ©. 368e Al. 23.10, 1.: ms 
Bit, ſt.: "aus bätt’ ih. — &, 3740 3.13, u., 1. : Mid 
ten. — ©. 3776 3.11, 1.: Eto⸗ [2e]. — &. 378036. 
v. u, l.: [f. Finger a R.: [f. d. 20]. — ©, 3704 
2. 16, 1.: Spicket. — ©. 3896 3. 16, I.: Pape⸗ 
[1b]. e. 394c 3. 38, L: bb) f.: b) und 8. 25 
v.u.,l.inen Cat, fl.: nem Sad. _6e. 308a 3. 33, 
L: m. af: mw. 64. Be: 4290 Al. 2 3. 1v. u., 
1. : zufammengenefelten, — ©. 4334 S 34 v. u. l.: 
verneut. — S. 4346 Al. 3. 2, 1.: 
zwiſchen. — ©. 4884 Al. 3 * 
Nieder; 8 28 v. w.,‚.:m»1i 
3.70u,1 .t Gemädhten. ©e. — 
I. : Mustela. — ©, 4494 Al. 3. 
ſi.: e). — S. 4824 Al. 2 3.20. u., i 
297. — 6.4538 3.3, 1.: Vernünft-ig. 
Al. 43. 3, l.: aaflge, f.: roflge. — 
3.14, I.: alle, fi.: alle. — ©, 468b 3.M v. o. l.: 
fonver, fl.: ſendern. — S. 46084 Al. 3 3. 3, L.: er 
dfterten. — S. 4764 3.29 v. u., I.: Barben ſplelte. — 
©. 4784 Al. 5 8. 14, l.: Kartenlegenes. — ©. 484b 
3.290 v.u., ilge: Math.; e 3. 8, 1.: 274, ſi.: 
274. — S. 487b Al. 33.2, 1.: en, fl.: öflicen. 
— S. 404b 3. 16 v. u., I. : indem, fl.: in dem. — 
©. 495b 8. 2, L.: banfen, f.: bangſen. — ©. 502c 
3.28, I.: Partei, fl.: Partie, — 506e 3. 12, 1.: 
werden. — b) Berfl. — ©. 5071 Al. 23.10, 1.: 
©. 10,f.:@.9;b3. 4, 1.:e)fl.:e). —_&.509u 
Al. 13. 2 . u., l. vorfegte, f.; lehte — ©. 8164 
Al. 73. 1 v. u., l.: 27; 1585. — S. 8206 Al. 2 
3.14, 1.: einen P. — ©, 52a 3. 8: die 3. 13 ge⸗ 
hört hierher vor: Rälbr. — ©. 522 A.13.2 
v. u,, l.: wergwider. — ©. 526 3. 1, 1.: Pfäif-. — 
S. 53235 3. 19, 1.: Pfirfle, ſte: Vſtrſche. — S. 536c 
3.29, l.: gerträmmert, fi.: gefrämmt. — ©, 5408 
Al. 3 3.2, 1.: Aderbeftellung. — ©. 548c 3.2, 1.: 
Doracelfun, ft. : Pılatoysi; Al. 4 3.3, 1.: verich. pique. 
— &.350b 91.2 3.3, I.: Bantpfeiler. — ©. 552a 
"1.7 3.9, 1.: 286, f.: 256. — ©. 572% Mi. 2 
3.1».u, l.: gepolliworfit. — ©. 57% 3.7, 
1.: ausgegeben, ft.: rn. — ©. 579 A. 1 
3.9. v. w,1.: 1) aufsp., fl.: versp. — 2) aussp, 
— © 586n 9. 12». u,l: an er. — ©. 588b 
3. 14f.v.u, l.: bie Mafhen von den Nadeln abs 
fireifen (f. abmerfen 2h). — ©. 610e A.B 3.7 ff. 
v. u. l.: Sanpbeden und: Hampquele; Alin. 63.5, 
L.: mbb., ſt. uhd. — ©, 6246 5, 10, I.: £. Sal, 
f.: £ Rah. — ©. 629c 3. 22, 1.: Hün.; 3.43, 1.: 


8. 
w. 


: R.: fGwingen. — 6. 12a 3.4, L: 
: ©. 72986 8.8, L.: 


Drucdfebler. 


Semnis. — ©. 638 3. 16, 1.: 133, f.: 33. — ©. 
6424 3.70. u., 1.: Abe. — &. 64h Al. 1 3.5 
v. u. l.: 188, fl.: 183. — ©. 6458 3.3». u, l.: 
. Sharl.; b8.9,1.: ln 6508 3.23, 1.: 
u Ba — S. 657b 3. 8».u., |: feinen, R.: fein; 
e 3. 36, I.: Abmeifung, R.: —— — ©. 
659c Al. 3 3.4 v.0., filge: ); 3. 8, 1.: Übergeben ; Bei 
8. 6, I.: Denfens s). — ©. 672 2. 30, Ü.: Babe 
2, 196. - 6. 6774 8. 20 v. u., l.: 
©. 691e A. 5 3. 15, IL: am Zurſcher) See. — 
©. 6926 Al. 383.3». u., .: Anter, ſt.: Anfer3. — 
©. 694c 3.14, I. : erwacht, fl.: ermeiht. — ©. 703b 
3. 41, 1.: religlöfem. — ©. 7070 3.47, I.: er 
18, f.: er ig. — S. 7116 3.8 v. u., I. : ſchlingen, 
— 2. 208. — 
(f. 6b und 8a). — ©. 7316 Al. 3 
3.16, 1.: Wechſ. 1, 71; SM. 1, —— DAR 
— 6.70 01 3 8. 16, 1.: Berbredgen. — 
) ©. TBBe 3. 17, 1.: [21], R : [2m]. — T88b 3. 
25 v. u., Mesh: on. RABEN 
ee dem Reit. — ©. 794e 8. Bv. 0. e.: 
6. 7953 A, 13.2». u, l.: zurud; ws 
4, 1.: Geiles, ft,: Siches; 3. 6, | 
1. — S. 706e 3. 31 v. u. l.: DR: 1). — 
8. .:s)fl.: 8). S. 7970 3.33 
[3e], R.: [5e]. — ©. 798u 9. 14 v. u., 
der Mobin. — ©. 798b 3.1, 1.: Of, ft.: 
—* — &. 7096 3. B, 1.: — Rt 2; 8.8, L.: 
ein heller, fl. : ein tuntier. — ©. 828h 3. 42, |.: bie 
Alliteration. — ©. 830b Al. 3 3.12, 1.: Sasfeln), 
f.: Sachſichn. — S. 837b 3.22, 1.: (f. 0), R.: 
di. 0.). — ©. 8370 3. 18 v. u., [.: wm Alles in ber 
Belt. — ©, 8424 A, 7 3.1, I.: Sole, ſt.: Soole. 
— ©, 8478 3. 33, 1. hegend. De. — ©, 8478 AI. 1 
3. 7 v. u. 1.: gweifümmerlgen, fl.: zweiſabrigen. — 
©. 848a 3.28, 1.: Geljpälfe. — ©, 8656 wi 2 
3.32, I.: s, 10b, R.: 5, 106. — ©, 868a 3.3, 1.: 
Mayer. — — 5. 8684 91. 23.8, L.: Sufl; 3.6 „Li 
Giermild) 137. — ©, 869a 3. 13, 2 6. Zipfel d), 
ft.: Rnaufer. — &. 871 U.23.4, L: afsıgn, fl.: 
Afkın. — ©. 878a 3. 32 v, u, l.: gun. — ©. BROC 
3.22». uw, l.: nam. 3, fl.: nam. 2. — ©. 880c 
3.22 v. u., Se 3, ſt.: Schafer 2, — ©. 882b 
3. 27 v. u, 1.: (fi. Ae). — ©. 886 3.7.1: 
das zu —— Papier bogenweis. — S. 8884 3. Pr 
—* l.: A. 5, 86, fl: Det. — ©. 888 3. 8 v. u, 
mid — 2). ©. 0103.28, L.: 297, f.: 
nis 892b ar 5 f., tülge: iron. . . bie: 
une — u, L: 1 R.: 161 — 
r : Schwarzwald. — ©. M06n 
a1.13.5» * ee us 
.: &efpott R.: verfpotten. — ©. 9126 Al, 2 


8. „1: Adınır &4. 9, 
56 

a 7975 — 
v. u. l.: 

tülge 0 
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Trud von Drto Wigand in Leirzig. 


Serien. — fl.: 


. —— Paare 


: M.13.8v.u, | 


3.16, 1.: ohne Obi. — ©. 934c 
m... 17; 31, 171. —_— ir 


3.42». u., (.: Gtäpel- [Af]. == gie a. 1.3 3.9, 
Li Saporn 3, 87. — ©. 984b 3.1 + nl: a 
Veitſche — ©. 09a A.3 3.1 ‚U: Web 
Tafl., R.: Waır At. — S. W7e A. 33 13, 1.: — 
&t. — ©. 100% 3.10 v. u., tilge: Y. — 
©. 10104 3. .. “Lil un: 1). — 8. 1043, 
8.12». 0, : Rartfermig, A : ſchwach ſormig. - 
©. 10456 3. a : fdtwelen, fl. : ſawelgen. — 
h) f.: 8). — © 
1070 3. 18». u., l,: 24. 7098, fl.: &4. 7098. — 
©. 1078a 3.7». u,, l.: Sentel. — ©, me. 3. 34, 
l.: Werder Taf. — ©. 1083a 3, 18 v. u, l.: di. 
unter-f. 112, — e) f. 20x. — &. 111Ba A. a 10 
v.n,l.:Unglüdee — ©. —— 38, l.: 694, 
f.: —R ‚11448 5. 17 v. u. L:a) ſt.: b); 
3. An. u, tülge: 2). — S. 41446 8. 179, u,f: 
u (1. Ertp 26), R.: (i. 14). — ©. 14476 8. 30.0. 
l.: Afters. — ©. 11678 3. 10, I.: verih. 2, R.: 
verih.: 2b. — ©. 1183a Al. 1 3. 15 v.u,, l.: 
Bilb)lr. — ©. 1191a 3.2 v. u., l.: An. — 
S. 1200e 3. 13 v. u., 1.: bremmen B, ft. : brennen B. 
— 6. 12312 Al. 1 3.1 v. u, I.: fernen 2b, — 
©. 1223n 3. 16 r u, l.: Womit, — ©. 12277 
: Beet, f.: Bit, — ©. —* 

3.33 v. u,, [.: Phaet.— ©, 12366 3. 30, i. 
vögel.— ©. 124% 3. 1, L: —WWB N _ 
Häärs ne). nam. [106]. — ©.1262c 3.4 v.u.,L.: 
Stuper. — S. 12676 3. 3 1.: üblidhern, R.: übrigen. — 
©. ld 12 v. u., 1.: 440, fl.: 410.— ©. 1280n 
8. 34v.u,1:D)R.: 3. &.128808.18v.u.,L:9) 
0). — €. 1325a Al, 23. 2#., er 
2. — &.1383b 3.2 v. u. : tilge: 1).— ©.1 
qAl.33.3v.u,1.: übertragne, — &. 1410b 3.35 
v.u,l.: Rare, 2 — Reiſe- — ©, 15124 
32», u. l.: Medhtse: ſ. Unteum. — Reih⸗ — 
... 39, l.: «a) ſt.: a). — ©, er = 
"4 San. 1, 172. a 143% 3.30, I 
‚544, fi.:$.10,544.— ©, 1438c Al. 23. g 
But (Wadern. 8, 49019. — ©, 1481c 3. 11, 1.: 
Wiede, ft.: Winde, — ©. 1453a Al. 253.38, 1.: 
o56, fl. 6 — ©, 148360 Al. 13. 12 v. u. l.: 
6) ſt.: 5) und 3.90.u,1.:N) 8:6. — ©. 1461b 
3.48 1.,1.:8)f.: im; A: 8; 10) f.: 9). — 
&. 1461e 3. 14, 1.: Dat., Genit. — ©. 1463b 
1.3 3.3, 1.: Grophim, * min. — S. 1466b 
4, I.: 4,133, ſt.4. 1225. — ©. 14676 8. 33, 1.: 
bers, ſt. Uber⸗— &.151703.14, I.: Dampfes. 
— S. 1386c 3. ———— 4,L 
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